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Beilage und Hauptblait zur gewöhnlichen Zeit, 


mei BEER — 


Zelegrapbiihe Depefchen. . 
, "Parmftabte, 30. Desr. Abende 8 Uhr 45 Min König Lu d 
Fl batte heute Nachmittag wieder einen Anfall von Obnmacht. Die | 
Gefahr fchien anfangs nicht groß, jet ift ver Zuſtand ober jehr beun⸗ 
rubigend, Der König empfing foeben die heiligen Sterbfaframente. *) ; 
“* Darmftabe, 31. Der, 1 Uhr Morgent. Se. Majeftät König | 
Lurwig find jehr ſchwach. Die Aerzte geben wenig Hoffnung. | 
“Darmftabt, 31. Deybr. Fruͤh 8 Uhr. Der König hat die Nacht 
wenig gerubt. Die Kräfte außerordentlich ſchwach; dad Bemußtfein fort- | 
ge ungetrübt. Richt alle Hoffnung ift verloren. Dr. v. Siebeit. | 
r. er. 





Muünchen, 31. Dezember. 
(danbmwebr von Oberbayern) Durch gemeinfonen Beſchluß 
ber f. Regierung und bes k. Kreiöfommen!os von Oberbehern finb am 
14 Dez. I. 38. in ter aftiven Lanzwehr non Oberbebern: im f Band» 
wehrbataillon Geiienjeld und Wolnzach der Metrmann Anton Gebert 
zum Unterlleuterant; am 16. Der im f. Landwebrbataillon Haag ter! 
Umterlieutenant Eugen Reihemeber zum Dberlieutenant, und ter 
Wehrmann Baritolmä Obermwallner zum Unterlieutenant; denn am 
17. besielben Mid. im f. Landwebrbataillen Derina (Rompagnie Alt- 
dtting) der Unterlieutenan: Anton Barbarino zum Oberlienienone, und 
ter Feldwebel Franz Iremmel und ber Sergem Micheel Neumater 
zu Unterlieutenants ernannt worben. 


“ 

Bayern. — * Miinchen, 31. Degbr. Leider müfen wir die 

erfle Nummer unferes Blarıes im meuen Jahr mir einer jo benüben- 
ren Runde beginnen, mie jene, die fih in ben oben on ber Epige dee- 
feiben mirgerbeilten telegrapbiihen Depeſchen aus Darmfledt. entbalten‘ 
finder. Die allentbalben neu erwachte freudige Hoffaung auf balkige 
gönzkhe Wierergenefung dee geliebien Bürßen, dem Bapeın fo. Vieles 
und Groges zu banken bat, erfchelat jo aufs Neue bedroht. Der Drud, 
ter aud-Anlaf ter allgemeinen WBeltlige ohnedies ſchon ſchwer genug) 
auf allen Gemürbhern lafle:, folıe auch mod dur neue Befürdrungen 
fol&er Arı ertöhr werden. Millionen baperiiter und deutſchet Herzen 
werben bie ſchmerzlichen Gefühle iheilen, von deuen wir hei Gupfang 
ter neueflen Borfkafı aus Darmftadı ergıiffen warten, Die allgemeine 
Ttellmahıne, Me Ah bier unter allen Klaffen. ver Bendiferung kundgibı, 
iR eben fo watr umb ılei, old sührend: Kefchreiben läfı fie he nide. 
Das Yabr 1854 ſalleßt jo für und Inter bejonderd trüben Yufpizlen, 
Doch unerferfhlih find die Wege und Darhiclüffe der Boriebung, 
Ir wollen wir unter allen Umflänben vertrauen: fie wird in das Dun« 
fel unferer Beihrchtungen aud tem Lihıflratl leuten laflen, ter un« 
ſere Hoffaungen, unfern Muth aufrede erhält . Wir glauben das neue 
Jabt nicht beffer beginnen au fönnen, ald mit Dem beifneniWunid, dan 
dad allgemeine Weber und Fleben Grhörung finden ‚möge: Barı era 
balıe den König Ludwig! x 
** München, 31. Der Heute Bormittag murten in ſaͤmmtlichen 
Bfarrlirhen unterer Hauptſtadt Gebete abgebalten, um tie Wierergenes 
fung Br. Maj. des Königs KLu dwig zu erfleben, In ter Domlirche zu 
Unierer Lieben Frau war aus biefem Anlaffe das Allerbeiligſte ausgeſeht, 
** München, 31. Dez, Der jomoll durch jeine aablreigen aus+ 

ge zeichneten Ingendiähriften, bie er zum größten Theile eigenbänpig 
mit dem finnigken un gemürhligften Iluftrationen verjeken, ale and 


*) Uus ter geirigen Bellage wicherholt. 
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Am Neujahrdtage erfcheint Mittags Feine Veilage, und Abends fein Hauptblatt, dagegen erfcheint am Dienfiag 2. Januar 





font durch “seine portiichen Werke in ben: weiteſten Kreiſen hefannte 
und beliebie f. Holmufifinsendans, Hr. Graf Wocci Kat non ber Khi- 
lofoyhifgen Batnitär der biefigen Lurwig-Morimilland-Iniverftät das 
Diplom eines Doctor honvrarius ter Philojopbie zugeftellt erhalten. 

Der „N. Ball. Zıg.* ſchreibt man aus Schönau bei Eggenfelden 
vom 22. Dezember: Wenn ich Ihnen bei gegenwäruger Beireiberheuer 
rung von einem ganz eigenihümlien Rornfurrogate Mittbeilung 
made, jo türfte biejer Gegenſtand zur gefäligen. Aufnahme in Ihr 
Blatt nicht ungeeigner fein Hr. Heinrich Bıbid, Brbr. v. Mieberer’- 
ſchet Defonowmievermwalter von Schönau, har rämli im ıbiesjährigen 
Herbſte die auf ten Feldern ald Uakraut in Menge vorfommenpen je- 
genannten Weißſwurzeln (triechender Waizen, Trilicum repene, eine 
Duectenati) fammeln, Mejelben teinigen, bernac auf einer Burterfhnitte 
bank jhneisen, dann in einem Backofen vörren und endlich auf einer 
Getreidemühle ee laflen. Dos Schaͤffel lieferte. 90 Vfund Debl, 
und dab ai ehefe Burzelmehl bereitere Brod komamt an Güte und 
Geſchmack dem geröbmlihen fchmätzen Ologgenbrore in ter-Art gleich, 
daß ter Unterjihied Faum bemerkbar if. Um fie davon zu überzeugen, 
erhalten Sie in der Unlage ſolches Wurzelbrod, wozu Ihnen guien 
Appetit wünscht 3. (Die Redaktion der „N. Bol. Big.“ füge. bei: In 
tem Expeditienblotale dirjed Blattes liegt ein Laib Brod, ein Maquet 
Wurzelmeßt und die Wurzel im rohen Zufkınde zu Jedermannd UAnfice,) 

Hegensburg, 27. Dezbr: Im ver Öffentlichen Gigung tes Fönigl. 
Kreis- una Gradigerichtö babier dürfte in Rurzem reine Blonflerbeirngs«- 
jacge verhanteit werten, bie nicht verfeblen wirb, audy in weiteren Rrei» 
jen verdientes Aufſehen zu maden. Gine Helein lebt an ter Spige 
bes Sıüded, die unter Borfpiegelung der Erkebung einer jogenannten 
„bolänpifhen Cubſchaft“, ale viele Milionen berrogen folte, viele Tau- 
jende von @ulten tem Leuten ablodıe., Das Gewebe tiefer Perrügerei, 
die hauptſächlich zwiſchen ben Jahren 1849 — 1852 jpielt, umfpannt 
mehrere Kreiie; die Knotenpuntie find bejonberd Augsburg, Münden, 
Kaufbeuren, Weilheim, Nürnberg, Donaumdrib und Negensburg. Gelbft 
en Jude ging in die Falle. Ge if ein-großed Glüd, ap dieſe Gau« 
nereien num entlaret worken, um Leidhrgläubige und Unmifende. vor 
fernerem Schaden zu bewahren, Ginem Lebrer dahiet wuhte die Ber 
trügerin gegen 3000 fl., einem Brauer in dem nahen Pfatter über 
4000 fl. abzuloden. (Uugsb, Worte.) 

$ Augsburg, 30. Dez, Wie der vorahtiägige, fo war auch ber 
gefitige Werreidemarkt nur gering befaheen, indem vie ganıe Gchäffel- 
jabt nicht. mehr ald 2427 betrug, woven 60 Gräffel aufgezogen wur 
den. Wenn baber die Vreiſe mit Aut nahme bes Waigens, ber um 9 fr, 
terunterging, einen Aufſchlag erlliten, der belu Kern 36 fr., beim 
Roggen fogar 1 fl, 6 fr., bei ter Gere 18 fr. und beim Huber 14 fr. 
enrziffert, jo iſt zies unter ten gegebenen Unfländen nit von Mele» 
vanz, und die nächfle Hark befahrene Schranne därfıe ungwelielbaft ein 
nambafted Sinken der Preife ergeben, indem nunmehr bie äußere Air 
beit rußt und ber Landmann fat alle feine Zeit und Kräfte ausichlief- 
lich dem Dreſchen jumwenten fann, worauf aud die Rärkere Beididung 
der Märkte ſtets erfolgt, Die wabren Minelpreife ſſellten ih, wie 
folgt, je: Walzen 29 fl. 34 fr., Koın 27 fl. 55 fr., Roggen 24 fl. 
18 Er, BWerfte 15 fl. 24 fr, aber 7 fl. 5 fr., und wurden im Gan⸗ 
jen 48.520 fl. 2 fr, erlder, — Tag heute erſchienene Kreid« Amreblatt 
ro, 110 enıkält Ane Befanntmschung, inbaltlid; weider die Pıajung 
ber Kandidaten für Gtobt» und Martrihreiber« Dienfie fommenben 1. 
Besruar am Eige ter fönigl. Negierung von Schwaben und Neuburg 
beginnt. Diejenigen, melde dieje Prüfung mitmaden wollen, ba 
ben ibre Geſuche um Aulaffung längfens bis zum 16. Januar bahier 


einzureidien und mit legalen Nachweiſen über eine untabelbafte Eu 


führung, jo mie Äber die Heimat im Megierung&bezirfe oder doch über 
den Aufenthalt im demfelben‘ feit mindeſſene einem Jahre zu belegen. 
— Das: fö Krelö » umd Stadtgericht dabler bar en bie Nr, 50 
ber Pie arten Zenirift 15 4— der in dem 
dariũ Befinbiihen Gerichte Wir Wiſſen, was wir wollen“ enthaltenen 
Angriffe auf bie Lehren von im Staate beſtebenden Religionsgeielichaf- 
ten auf Unterdrücung erkannt, jowelt dieſelbe nicht bereite in Privat» 
beilg übergegangen if. — Mir ber Löfung ber Neujabröfarten gebt es 
au bei uns wacker vorwärte, wis neben dem allmähligen Aufbören 
der läfligen und beläfigenden Sitte auch noch den großen Gewinun 
bringt, baf der Äärmeren Klaffe mit ben Abfindungsbeiträgen eine jehr 
nambafıe Unterfügung zufiest, 
‘ RR. Sahien, — Dresden, 29..De. Rachdem beibe Kammern 
Heftern Mbend ıhte Tepten Eigungen gehalten, IR heute Mittag 12 Uhr 
der felerlihe Schluß bes auferortentlihen Panttags erfolgt, Se. Maj. 
der König verlaufen Hiebel die folgenne Mede: „Meine Herren Stände! 
Ein wichtiger, wenn auch verhälnifmäßig kurzer Landtag geht mit dem 
heutigen Tage zu @nde, Durch Ihre angeſtrengte aufopfernde Tbätig- 
feit, durch die dem Umſtänden angemeſſene Beichäftöbehandlung, famie 
durch ben regen Milihieifer ber beiden außtrerdentlichen Deputationen 
ÄR es gelungen, In ber von ber Berfaffung gebotenen Brit die Ihnen 
vorgelegten umfaflenden Beiepgebungsarbeiten, ohne der Grüublichkelt 
der Berarhung Tinttag zu thun, zu Ende zu bringen und über jämmt- 
liche vorgelegte Antmärfe einen verfaffungsmäßigen gemeinſchaftlichen 
Beſchluß beibeijuführem. Zu dem. größien Theile ber von Ihnen ber 
antragıen Mbänzerungen fann ſchon jegt Meine Genehmigung audge- 
ſprochen werben. Ueber einige derfelben, bie erft in ten Tegıen Kagen 
an Mid; gelangt find, muß vorerfi noch nähere Grmägung vorbehalten 
bleiben, Nichtsdeſto weniger bege Ih bie zuverfichtliche Hoffaung, baf 
bie von dem Lande fehnlihfi erwarteıen Berbefferungen in ber Rechté- 
pflege und Bermaltung, wenn der Himmel lind äußere Ruhe erhält, 
binnen Kurzem werben ind Leben treien fünnen. Bu befonderer Bes 


friedigung bat Mir tie Bereitmwiligkeit gereicht, mir ber Sie bei ber’ 


verfafungsmäfigen neuen BeifteQung der Giviliftie Meinen Wünſchen 
durch einkimmige Beſchlüſſe enıgegengelommen find ! Id finde in ben« 
felben einen abermaligen Beweis der treuen UAntänglichleir an Mic 
und Mein Haus, die Sie ſchon bei fo vielen Gelegenheiten berhätigt 
baten. So legen Sir denn geirof Ihre Befugnifie in die Hände dee 
mit bente zufammenttetenden ordentlichen Qanstugs nieter, Das Ber 
wußtiein treuer Pflichterfülung wird Diejenisen in ihre Heimath tes 
gleiten, welcht heute aus der Mitie der Siändeverſammlung ſchelden, 
und mit Gottes Hilfe wird ber Wert Meines veremigten Brurert, I 
hoff: es mit Zuverfigt, ſchͤgend walten über uns Allen zum Helie des 
tbeuern Baterlonzed.* — GDierauf wurde durch den Meferenten im fr 
nlglihen Geiammeminifterium, Regitrungtrath Roßberg, ver „Banbtage- 
Ab ſchied für vie außerordentliche Srändenerjammlung tes Jahres 1654” 
vorgetragen. (Dresb. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 27. Dez, Gegen ben Beilger 
eines unjerer grögıen Garhäujer, Vrn. Bayha, zum „Doläindifcden Hof“, 
wurde om Saumflag Nachmittag das Konfurdverfahren eingeleiier und 
das ganze Baus unter Siegel gelegt. Wie man erjäker, beiragen bie 
Schulden bes Hın Bayba innerhalb zwelet Jahre, wo verjelbe den Gaf - 
hof übernahm, nicht weniger ald 52,000 fl. (R.-W. 3.) 

Der kurhefiihe Mriißeriebaupımann Breishaupt bar bie Erfindung 
gemacht, eine eigene Art Meraljünder bei Shrapneld und Granaten 
anzuwenden; er bar biejelbe der Dundesverſammlung mit der Bitie 
vorgelegt, fie zu prüfen und gerigneren Bald zu empfehlen. Wie man 
nun hört, bar fi die Bundesmilirärfommiffion diejer Yufgabe enthe ⸗ 
kigt, und ihr Urtheil if durchaus zu Bunflen der meuen Eifindung 
audgefallen. 

Breußien. — Crefrib, 27. Dei. Die ſchon früher in dieſein 
Blatıe ausgeiprechene Auficht, daß ein Hisfelagen ber Fruchte bald ein« 
treten würde, ſcheint nunmehr fi beflätigen zu wollen, da bie Frucht · 
preife mir jerem Marktiage, wenn auch unmerflit, berunergeben. So 
murbe Roggen das Malter für 10 Thlt. auf bem legten Brudımarfı 
angeboten und fund für dieſen Preis nur menige Käufer, Auch bie 
Karioffelpreiie find etwag beruntergegangen und find bie 100 Bun» 
guier Kartoffeln augenblidlih zu 1 Thit. 9 Sgt. zu haben. (Düfl. 3) 

Mijslawitz, 27. Dez Der jhon lange gebegie Plan einer die 
reften Birenbahnverbindung zwiihen Gihleflenund Polen, ohne Berühr- 
ung öfterreidifcher Bebiersihe le, jol nunmehr zur Ausfuhrung fom» 
men; es furfiren verfchlesene Berfionen Aber die Richtung, melde tie 
neue Berbinsungtbabn zu nehmen beiimmi id, un» ſoll man Ad bb- 
teren Orts über bad eine oter bad andere Prejelt noch wicht befinitio 
entichieden baben. — Die Iruppenmärihe von dem Innern Deiter- 
zeichs nah Wulizien bauern fort; für die nähen Tage iR der Durch⸗ 
marjch von 95,000 Mann angelünsige, wodurch die Bısqueng drt Gl» 
terzüne, gebemmt werben wird. (Br 3) 

Deiterreich. — Der Offervatore Irietine* meldet in jeinem amt« 
lichen Iceste; riet, 21. Dez. Die „Tief. Zuj.“ har ah in ver Mum⸗ 
mer 259 vom 16. 1. W. in einer Wiener Korreiponden; ene durchaus 
ungebübrlide Sprache über vie vom der fomprienten £. E Bebörse ver⸗ 
hängıe Ginftedung des Joımals „Liops* erliubt, Dieje Korreipon- 
denz enihäit mie wur gänzlich untichtige Angaben bezüglich der er» 


wähnten Abminikrativ-Maßregel, fontern fle vergi 
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Sraubünben.. Mic Moie son * An Statthalter ſchaft 
der Sombardet, es ſebe dem Bejuge- der versragsgemägen 5000 Mose 
ala Geireide für 1555 und ber gewünſchten Exleihierung, biemit glei 
mir Anfang bed Jahres beginnen zu Fünnen, nichts im Bege. Dabei 
wird ter, Bunih ausgeſprochen, und e# liegt auch — beiondere Vers 
umfländungen vorbehaken — im Intereſſe der Konjumenien, baf der 
Bezug jemweilen in klelnen Parsien, in angemefienen Zwiſchtnräumen 
und vom verfierenen Warkıplägen ber bewerkſteülgt werde. (Basl. 8) 


Frankreich. 

” Paris, 29. Dejbr. Wenern Ascne um 9 br begab Ad der 
ganze gejepjebende Körper in corpore in die Äuilerien, um dem KRais 
fer das Bereg Über die in der gearigen Sigung vorirte Anfeibe jr Über« 
bringen, Ale Deputirien batten fi in ber Ballerie der Diana ver⸗ 
faonmelt, als der Kaljer, von den Groäckhjieren jeines Hofftaats und 
feinen Miniſtern gefolgt, id in Ihre Bticıe begab Graf Morny, 
Mräfitent bed gefedgebenden Körpers, ridhıeie bei Ueberreihung bes 
Geſehyes folgende Worte an den Kaller: „Bire! ib habe vie Ehre 
Gm, Maf. ven Gejeg- Entwurf über die Anleibe zu überreihen, melde 
ber gejepgebente Körper heute einkimmig vorirt bat. Der ganze ge» 
feggebense Köıper har Äh am jeinen Boritand anihliegen wolen, um 
Grantreih und @utopı einen glängensen Bemeiß feiner Ergebenheit 
gegen Ihre Verſen und der unbebingeen Muwirkung zu geben, bie er 
Ionen zu leiten gefonnen if. Er bat ebenfalls gewünidt, daß jein 
Bräflvent den Auserud jeiner Gefühle für bie engliibe Armer und 
Blotte, fomie für ihre erlauchten Führer und dem Auserud feiner Rür« 
forge und Bewunderung für umfere ıapfere Land⸗ und Gerarmer in 
Ihre Hände lege.“ 

Der KRaijer antwortete Bolgendes: „Der geſehgebende Körper 
hat mir ſchon jo viel Beweiie jemes Patrioriguus gegeben, daß ich mich 
über die Bereitwiligfeie nicht wundern kann, mit der er bad @eieg 
voririe, dad mır die Mister zur emerglihen Borführung ted Krieges 
Adern jol. Ih danke Ihnen für die Gefinnungen, vie Sie mir durch 
Ihren Wıäfldenıen audtrüdien. Ich werde meinen Minıfler für bie 
auswärtigen Angelegenheiten beauftrsgen, der Regierung der Königin 
zon Englaud Die Beweije von Sympathie und Erkenntlichkeit dei geieh« 
gebenzen Körpers für die engliıhe Armee uns Bıotte, fowie für ihre 
würsigen Bürter durzubringen, Frankteich kann bei ber Imhalen uns 
energuden Aumittung jener VBerbünzeren unbeiorgt den Ausgang tes 
Krieges abmwarien, in den es verwidel id, und auf feine tupfere Pant» 
und Ger-Hımee gelügt, wird es den ihm in Guropa gebührenden Rang 
zu bebaupıen waffen.“ 

Diese Worte wurden dem „Moniteur” zufolge mir Antbuflasmus 
aufgenommen und mis sem Nuje begrüße: „Ws lebe der Karfer!* Die 
Deputirien oegabden fich aldtann im Lie Galond ter K.ijerin, um ihr 
ihne Hulsigungen barzubtingen. 

Das amtiihe Diyan enıtält für bie nahe beuorfiehente Nusflellung 
tie Notiz, das 33. DEM. fi in Werreff der verjwierenen Gegenſtände 
eine freie Auswahl vorbehalıen wollen und daher feine ıhnen bargeborenen 
Geſchenke annehmen wersen. — Gejlern ift abeımald mir ben Xrande 
porfaff „Wurdien” eine neue Gempung von 300 Verbredern nad ten 
Strapforonien von Gahenne abgegangen. — Die Coutſe an der beutigem 
Böıje waren auf die durch e.ne Depeihe aus Wien gemelteie Nach⸗ 
richt hin, Boah Für Gortſchakoff mir ben Vertretern der verbündeten 
Hide eıne Zufammenkunfi gehabt, mwerin man die Möglichkeit neuer 
Propsfitionen Seitens Rußlanos erblidie, etwas gefliegen. Die Iproz. 
Den.e, vie getiern auf 66.70 geblieben mar, begann mit 67.15 und 
ſchlon nach vielen Shmwantungen mit 67. 

»* Bolgendes it nah tem „Moniteur” ter vom Grafen Morny 
gelejene Aus chuũ̃ · Berlchi Über die neue Kriegd-Unicche: „Meine Her« 
ven! Ihr Husıhuß iſt, um ben Gefühlen, bie Sie ibm befunzer ta» 
ben, zu exifpredhen, ſofott zujammengerreien. Gr besufirage mid ein⸗ 
Aimmig, Ionen die Annahme des Gejepentwurfs vorzuichlagen, wo durch 
der Begierung die Ermädıigung eutheilt werden jo, eine Anleihe von 
500 Millonen abzujchliefen, une wodurch ibr völlige Freiheit in der 
Wahl der Abıhlußmeiie eingeräumt werten fol. Ihr Aueikuß wünſcht, 
d.5 Branfıeihs Beine wohl wiffen, daß der Kaſer alle Heizen eni» 
ſcloſſen finden wird, und da die Bevollmächtigien des Laubdes ald 
ıreue Bermirler feiner Gefühle bereit find, ale Mannſchaften und als 
ied Geid, das man nur jmmer von ihnen verlangen mird, zu bewilligen 
und vor feinem Opfer purüick ſchrecken merken. (Algemeiner Berfsl.) 
Diejen Krieg hat fein Groberungsgelüfte, fein peudnliher Ehrgeiz je1- 
ıens ted Gtaatd:Oberbaupres unternehmen madben; die ſteren Jurereir 
en Branfıeigs, alle Irapttionen jemer Volt geboren ibm, einım 
ihwaten Staat gegen einen ungerechten Anyr ff zu ıhügen. Der Kal- 
ıer bat die aufıldıigiien Anftrengungen gemadt, vieje Bflicht mir der 
Eıhalrung des PFrierens zu vereinbaren. Uußland hat ihm nur mit 
einer verblenderen Halsflarrigkett geanımworter ; aber, Dank ter Weis 
delt uniered Souveraind, feiner Toyılen, uneigennügigen, großanärhigen 
Volirit har Branfıeiy, dag noch vor Kurzem Gusopa mit. jeinen teu0- 
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ligen Adianz eine andere Alliam ge ws feben, bie 
‚ehr beilig ter IM. (Bebhafter Beifall.) “DI 
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iſen bed Krieges zu genligen. Sie macht die 


Intionären Be wegungen beunrußigte, er fon gegen e8 gerichteten heis 














3. 


n, 

, d die bisponiblen Kapiiale nüplih. Die vom Gtaate 
ei fließen in ee Girfufatlon umd ſtellen 
var I des Lampe: der ber. Wenn ber Beirag diefer Anleibe 
—8 ‚16. Die des nerflafenen Jahres, jo fheinen und die Usftände, 
unser weldhen le abgejhioijen wird, dafür auch günfliger. Die Gemü- 
ther waren dama it dem Geranten eines Kıleges weniger vertraut. 
Na; den Mreffenzen Worien des Kaljerb, jhredi en, wenn er auch bie 

erzen beängjtigt, doch nicht mehr —— erg —*— 
Beliriu 9 te zweifelhaft, Jeht In er 
gereif. Wir nd. N  Acte Aniate mit noch größerer Ber 
geiflerung und gededi werden wird, als bie erfie Die Ber 


fımmung diejer Anleige wird. überdieh der wihtigfe Antrieb zur Un 
sein. @s-banzelt ih darum, diejen Krieg mit aller Gute 
ıbeit zu "führen, deren Branfreid fähig: it und die den Grfolg 
@4 hanvelt ih darum, die Leiden unferer tapferen orien« 
saltjgen Armee zu erleicpterm und dem Kaiſet zu gedaiten, die Pflege 
und Sorgfalt, die er im feiner Bürforge jelnen Soldaten angedeiben 
tft, ra Neuer Beifall. 
engiijde Bar t har 'ven Vor 
ner ungen für umfere Sand» und See-Urmee zuvorzuchun. Ihr 
Autihus hat mit .Breude den einhelligen Wunſch Ines Borkandes be ⸗ 
t, biefe freumsfafilige Demonftration zu ermibern und der 
—— und Biotte jomie ibren etlauchten Führern den wärm- 
Ren Dank des gefeggebennen> Körpers. aus zuſprechen und Zeugniffe ber 
lehkafıen Bewunserung für den nnerjbüserliden Much darzubringen, 
den fe au nem Tag geiegt haben, n (Ulgemeiner und lange anbalienser 
Beifal.) Was unjere tapieren. Soldaten berrifft, die. ihre Gefahren und 
ihren Ruhm ıbeilem, jo baben fie ihre Vllicht geiban, fle baden ih um 
ir Barerland wohl verdient gemacht; Branfıeıh iſt fol; yet un? 
es if Hi, he anf eine ſoiche Weiie ein Bünonif befiegein zu fe 


* m 


"Das vor und zujammengerreiene 
'gebast, e6 uns im Ausprud jeis 


beo,. 


dae die fonbarfe Bürgihafı- der. Ginitiiation und das fiherne Piand 


eines tauerhafıen Briesens wird. ‚ (Rener warmer Beifulsflurm.)" 


Din 7 " nom 24. erwäcnı 39 einem Briefaus Bashing» 
ton, ba äflvent: dem ſpantſchen Geſandien Gurjiio aus 
Beranlaffung eines Srurjes desjelben aus jenem Wagen einen Beſuch 


abge ſtattet hat — 
Mi . Großbritannien. 

** Tonbon, 23. Dezsr. Baron v. Uſedom hat ſich geflern mit 
feiner Bemaplin von. bier nah Wintjog begeben, um ber Königin feine 
Aufwartung zu. muben. — er Goniteaomiral. Boyes hat von der 
Aomiralicht Sefehl erhalten, AG von Konftanıinopel nah Balaflava zu 
begeben, um zorı den Dienjt der Äromsportichiffe zu überwachen. Gonıre- 
Anmiral S:iopford wird ihn in Konitanıinopel erjegen. Auch der Kar 
pirän Michael Duin bar ein Kommando bei ben Trandportſchiffen er» 
dalıen, an der Sıelle ded Kapuän Coriſtie, dem der Berluf zer „Mes 
wibwiion” zum Theile zugeihıieben wird. — Die Kriegsihiffe „Mofas 
mon", „Dragon“, „Baflıot" uno „Buliure* vom baltiſchen Geſchwa - 
der werden inter Bay von Gromarıy uberwntern. An Bord des er» 
fen Liefer Shrffe befinden Äh fünf ruſſiſche Gefangene, die auf ber 
Höhe von Helfingfors gefangen wurten und ſich ald recht brauchbar zeigen. 


enland. 

“ Der „Moniteur* dringt Joiyenden Auszug aus der, von Er. 
Mil. dem Könige von Griechenland bei Gröffnung der Rammern ge» 
haltenen Here: „Bekann:e Umftänse, von beflagensweriben Handlungen 
begleitet, haben jeic einiger Zeit die Unterbrechung der Be,iehungen 
mır einem Nachbarſtaate um» den Hanvels-Intereffen beider Länder em⸗ 
pfindlihe Berlufe verurſacht. Meine Regierung bat fi forıwährend 
beſtrebt bieie Bejlebungen wieder berzuftelen un» mir hoffen, das, Danf 
der auftichtigen un» wohlthätigen Mitwirkung ber mit dem benach dar ⸗ 
ten Staate wrbünderen Örofmädıe, deren edle und gronmärhige Ger 
Äinnungen gezen Gelechenland Ah namentlich bei den jegigen Berbält« 
nifien offen befunser haben „ unfere Wüniche glück ich in Wıfülung ge 
ben mwercen. Angels ted furdtbaren Kampjes, ter im Drient aute 
gedroten if, baben die Raͤkhien einer höhera Vfliht, eben ſo ſehr 
Am offenbaren Interefje zer Naon als in den Berühlen ter G.fennı- 
Uchteit, die mir den wohl wollenden Mächten jhuleig find, mwurgliny, 
und die Grfiärung einer firengen Neusraliät geboten. Uns an diejes 


c 


Soſtemn feſt anſchließend, werben wir nichts gehatten und nichte dulden, 
was ber Abte und den wahren 9 des 

Bir unterhalten mit allen Maͤchten freundſchafiliche Beziehungen, ohne 
dabel aber Auch zu vergeffen, daß bes wieder erſtehenden Briechenlands 
höheres Intereffe if aus der Duelle ‚der ‚europälihen Civil iſation felbit 
alles Gtäd zw Ihövfen, das daraus für bie Geſellichaft entfpringt.“. 


Wien, 27. Dt. 3a ure eie Aojhrijt einer Deveſche des 
Bürflen », Mentſchlioff zur Sue er — die On 17. v. Mit) da» 
tirt und feine Syibe von siner Erkt des Fürflen oder Ueber= . 


gabe feines Rommandos an General Often-Gaden, woron bieflae Zei- 
tungen wiſſen wolen, meldet. Mur klagt ber Bürk Über große Ber- 
Iuße an Menſchen und Pferden in Folge des Einflußed der Wirterung. 
Die bieflgeengiiiche: Geſandiſchaft hat Heute Depeihen aus Barna vom 
17. Dez. erhalıen. DOmer Pajda war am 16. dort eingetioffen. Gin 
Adjurant des Sultans wurde von Ronftantinopel nah Schumla abge 
fendet, wo er am 15. Dez. den Muſchit noch traf. 

ben bie Nufforserung, damit die Cinſchiffung der thrfifgen Berflärfun« 
gen in Varna beidleunige werte, Am 16, in Barna mit dem Arjur 
tanten. ded Sultans angelangı, eriheilte der Weſit den Beſehl zur Ein» 
ſchiffang von 3000 Mann auf den fhon bereit gehaltenen engliiben 
und. frangölihen Trantportſchiffen. Um erſten Tage murten 1200 
Mann eingefdyifft;oin vier bid fünf Tagen dürfte Me Winihiffung bie« 
fer 5000 Mann bewerfflelligt jein. Bir Dmer Paſcha ſelbſt wird ein 
frangöflihes Dampfboot bereit gehalten, auf dem, er muihmaßlih nach 
Konktantinopel angeht, um -fich gegen manderlei gegen ihn erhobene 
Befchuldigungen zu verantworten. Aus dem Lager ber Alliirten nom 
16. Dez. wird telegraphiſch berichtet, daß die Muffen die. am 6. d. ge- 
dffnere Einfahrt zwifchen den 2 serfenften Kinienihiffen wieder verfhangen: 
Bei der Nüdfahrt von der mit dem „UMavimir" umd 'zmei Dampfern 
unternomimienen Neksgnotzirung wurde ein Dampfer bebeutend beſchä- 
bigt, „Die Luft zur Vornahme weiterer Neldgnojirungen ſcheint den 
Nuffen vergangen zu fein,. (Die Angabe des . „Wiener Eoldatenfreun- 


des⸗. daũ die ruſiche Bloste die Dfienfive ergriffen Hätte, erweist Ih 


nun als ebenſo irrig, mie eine frühere. Meldung biejed Blatied: daß 
die Alliirten die Belagerung Sebaftopold aufgeben und DBalsllava mie 
der verlaffen werben.) (U. 3 = men 


+ Bürfen- und banbels. Machrichten. 
Schr An EB 


annen · Anze 
von audmwärtigen fhrannenberegiigeen Staüdien. 


























4 @etreiber@attungen. 

reg Särannengelt] Watzen.| Rern. | @erke. | Haber. 

2 Mutelprers. | Mittelpreis. | Mittelpreis, | Mittelpreis. 
— ö— —— — —— — —— —— —— = 

ih |. nf | 

Augsburg - 29. Dezbt. 29 | 34 | 24 24 7 5 
Bayreuth - 27. Pr 25 | 54 I 21 30 7| 18 
Dayau 27, . 23 | — I 23 47 zı 1 
Drggenberf 27. P 29 51 24 42 7| 55 
Groing 28. Pi 30 | 56 | 24 43 7 5 
Bünh . 27. . 26 | 97 P2ı 2 #13 
Kiufbeuren 28. © 29 | 35 | 22 19 7142 
Ampmen „. „ „1 28. Pr 20 | 23 1 24 11 8| 32 
Yarkabt .„ „ - JE 29. . 2393| — 12 27 7 | 48 
Dam. 2 u 0 3% a 31 | 175 23 — s 24 
Memmingen . 27. = 2 — I 2 4 714 
Rörklingen —— 20 21260 sl 6! 
Nürnberg . 23. = 27 7120 35 8 | 4 
Yıllaz 5, 27. - 29 | 54 I 24 — 7| — 
GStraubiug. 23. ” 27 | 30 J 22 — I — 
MWürpburg . 23. 5 27 | 25 | 22 3 8| ı2 









* Frankfurt a. M., 30. De. Deilerr. 5preg. Metall, 64;] 4'4vrei. 
56%%; WBanfaltien 978; Lott.:?nichene-Roofe von 1854 77; fpaniide Differis 
18; Burml ms Verbachet ©: Br 1255 Baer. d',pro. Bi. — 
Wechfeltare:; Parks 92°, ; London 116; Wien 93'4. 

"paris, 29. Dei. 4'ipreg Di.— baar), 93.— (auf Lieferung Babe 
Menate), Ipreg. 67.— (baat), 87.— (auf Lie. CGade Ms), Nornbahn 850. - 
(base), 850.— (Ende Mie.), Paris Straßburg 775.— baar, 772.50 (Ende Mie.). 
Span, Aptej. 37°, @., innere Schule 33°, @, N. Convert. — &., Pal. —, 
Viem. Anl 86— @, Dt. (1834) — ©, (1848) — @., (1851) — @, 
Rim. Aal. 8I— @., Ruf. 4'4pro. — @. 

“London, 28. Dej. Konfols Iprog. 91’; name I'upre. —] Epan. 
Ayo, —— ; Neue Comer. 184; Ball. —; Port. Spto; —; Apr. —; 
Ruf. Spray. —; 4", preg, —. 


Beranrmwortliche Reraftion: 





. Haller. . Boagt. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige, 


B. Hof. 95. EStewenfon, Rabrifkräper np van 
ber Etod, Arquiett aus Oellaud r E 
Mainy; Fräuf, Pe ned un en = 


— GH. Graf Abenoderg, von Diea; 


fpieler von Berlin, 


8m 
Kim. von Dfvendurz. —** 


Bl. Traube. Hr. Belterem, dal. Hıuplmann von 
Iumsprud; Hrrland, Buhhänpier ven Eiern. 

®. Rreuj. 99. Behr, Km. von NRiebeihem · 
wer; Veiter, Rim. von Apolda; Denneter, Sqau ⸗ 


Hötel zurmi (Leinfelber). Hd. Eprinzer, 
Sqwadach Grhrn. ». Bed und Sitia, ven 


©ta 
Mürndergi 
l qher, Badrıfanı von Wipling; Breip, Octınom von 
Neuburg; Haldameger, Octonom von Säemdirs. But, 
Fragthäntter von Beuth; Step, Bragehäunier 
von Einbau; Deer, Fruchd. von Glarus. 

Yugsd.. Hof. HH. Bltyeie, Sraset von Hög- 
fin; Rıemman um Bumpei, Privatier won Rarasıc). 


en. 55. Serſeg, Rabrilant von 
as, Gerdermelſter son Mäblıbal; Germs 


iderliefes : 


gl demjele · 


711.11] Welanntmachung. 
Bere: Bieibiehand gegen 
Licius, wegen Ferberung. J 
I rabrigirier Streaſe⸗f? wird das Uaweſen Nes. 42 
an der Louifenfltaße, deſſen Befäreibung aus bem bei 


den Alten liegenden exſchen ehe 
ten fans, am R . 3 9 
Samft 24. Februar k. 
pr Auchhir 1 be 


Barcan Nee. 25/1 dem äfentllägen Bertaufe muterftellt. 

Dispsütlone mund zahlungefählge Kaufalietyaber 
werben biezu mit der Brmerken eingeladen , daß ber 
Olnſchlag erfolgt, wenn wenigens ber Sääpungepreis 
son 5700 A. erreiät IR. 

Drn 20. Dejember 1854. 

Königl. Kreis · und Stadtgericht Münden 
lints der far. 
Der tänigtige Direhtor: 
Frhr. 9. Muſzer. 
GEM. 7875,8467, 
860. „Bekanntmachung. 
Vellzelunterfugung gegen Dial _ 
Gpinpler, ledigen Iamohnert- 
fohn von Dberntorf beireffent, 

Nadtem rer nunmehrige Aufenthalt des Iumohners- 
fehnes Mika Epinpier von Übernberf unbelannt 
iR und wide ansgeforfät werben faun, fo wirb Plemit 
der Tener de im rubrläirken Betreffe unterm 10. Mal 
1854 gegen Miserl Spinpler gefaßten peligelllchen 
Straftefätuflee mit dem Brmerten zur öffentlichen 
Kenntnig sebradt, dah Michael Epinpler dlegezen 
innerhalb 3® Tagen zräffufuer Fri mit feiner 
alenfalligen Bermfung tinzufommen habı, mitrigenfalls 
ziefer Befchlah für reteträftig erachtet werben würde. 

Um 19, Dejemter 1854. 


Königliched Landgericht Wolfftein, 


( 5.) Süß, !. Eanbriäter. 
G. Nr. 2441,78, 


Rrep. 


ir Bint, Apr. 
Beththmß. .. 
Das Kdnigliche Landericht Wolfitein 
als Difritis +» Polizeibchörke 
beiliept im der Unterfehung gegen den ledlgen Ins 
wehnersfohn Migarl Spinpier vom Oberndorf, mer 


Betruges : 
1) daf derſelbe ſchalbig fe, tm Monate Juli 1853 
tas dem Gnelderknelftieer Rasper Brill und tem 
Stuhmagermeihtet Gebern don Freyung nebörige 
uns in tee Balung tes Daunm Dujgl ven 
Oberuderf Befinbiähe Holz, im Banım gu 3', 
Kafıen im Gefammtwerthe von beinahe 4 fl, 
unter ken beiräglihen Berwande des Wigentkums 
srrtanft und refp. biefes Holt ben wahren Bigen» 
tümem gefloblen jm haben; — 
deß ferner derſelde ſchuldig ſei, am die ledlge 
Awehnttin Theunus Fiſcher dom Schutlderwieſe 
unter dem beirügligen Vorwante, er habe Holy 
zu verlaufen, 224. Aleſter verkauft und iär bar 
duych tie Eumme ven 2 fl. 40 fr. abbeirogen 
ja haben; 
daß Miguel SE yintler in Andetracht vieler 
Säulv mit Smäcentlihen doppelt arihärftem 
VoligelsAreefte 5, P. M. beitraft, und kerfelbe 
unter Belipet-Mufiigt geftellt werbe; 
bap has Hödfte Merar die Unteringunger und 
Qpunastofen zu tragen habe; 
daß Michatl Sphadler nrrurthellt werte, das 
der lediten Inwohnrtin Therea Bifher abbetro ⸗ 
gene Belt In Summa 2 fl. 45 fr. zurüdjuerfepen. 
Gründe: 

Ms “. ı. 

Um 10 Mat 1854. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
(1. 3) @ÜR, lüngl. Landilchter 
Bitter, Rn 


2885. . Späheperfüguig. 

Dem Zolıph Lautner, ledigen Dienflackt von 
Mögenterf, länigl. Landgerichts Mittenau, fol ein pes 
kipelliger Seſchlaß pubikgirt werben; ba deſſen Mafent 
daltsort j. I. umbelankt if‘, fe ſtelt man bas Anſu⸗ 
deu, geeignet Mecherdem über den Mulenrhaltsort ein. 
galeiten und ein etmalges Refaltat bekannt zu geben. 

Rabtura, am 6, Depember 1854. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
Der königl. Eantriäter: 
v. Rlödel. 


— 


3 


4 


— 


5 


oe 





Gr. 1803. 


2" Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr 


4 


7935 [3a] 


. Bekanntmachung. 


Gh Adminifircsrion der Bayerifhen Hypotheken⸗ und wwechfelbant bringt in Felge 
Beſchla es des Bank» Direfisriums Hiemit zur äffeniliden Kenntnig, dap von deu durch Mednangs + Mbfgluh 
vom IL Semeſter kirfes Jahtes ergebenten Griräsnifen, als 


Dividende und 


tr. — auf jebe Bantactie erhoben werben fännen, 


Euperbividende 


Die Auspählung biefes Betrages findet vom 2. Januar 1855 anfanzımb Bei den Banl-Gaffen ja Müm 
den und Mugsburg fait, und e4 wirb zuglelch unter Hinwelfung auf $. 55 ber Gafla + Jaftrurtlen bemerkt, 
vap feber Meberbeimger vom Goupens den Gelbbeirag berfelben münsti oder ſchrifilich anzugehen dabe. 


Münden, 30. Deyemter 1854. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


re. Wefanntmachung. 


An Mittwoch den 17. Zänner Mittags 
12 Bid 1 Uhr werten im Wirihehaue zu Bert 
des Konrad Pollinger bert gelegenes Wohnhaus 
re, 35 mit Stoll, SAmeiefal, Brunnen, Pflanzs 
gärtt zu 4 Deyim, mit gangem Demelntereht, geigäpt 
auf 620 @., 2 Team. 31 Dez. Mdır uns 48 Deyim, 
Wieſe, geſchaͤt auf 380 fl., vertauft und wirb ber 
Buſchlag ohne Mädidt anf Me Echäpung rriheilt. 

Kaufoliebhaber Haben Ihre Bablangsfählgkeit bei 
Bermeitung der Nihtyulafung magzumeifen. 

Neumarkt, en 20. Dezember 1854 


Königliched Landgeriht Neumarkt 
(in der Oberpfalz) 
Der könlgl Bantriäter. 

v. Ruef. 


22. WBefanntmachung. 


Fetderungen am dem Madlab bes bafler verleblen 
fol. penf. Hauptmanns Amen Gngelbart find 
Mittwod Den 417. Januar 1855 
Dormittage DO Uhr 
yu Uguitdren, inbem fle font bei Nusciwanderfepung ber 
Berlaffenihaft niät weiter Berudädtizet werten. 
Afdaffenburg, den 22. Dejember 1854 
Königliche Kreis- und Stabtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der ldnigliche Dirtter: 


Frhr. v, Lupin 
En. 1941/2689. ©dracb, 


556. _ Befanntmachung. 

Auf den Antrag eines Hypothetengläublgers: werben 
folgende den Adam Shmikıfhen Eheleuten In Auer 
bad gehörigen Grunpiüde : 

I)iter Mder BI+Mr. 984 10 75 Der, werth 90 , 

2) ber Adet PLWRr. 19330 zu 1 Zum. Bl Dei, 

werib 100 fi. 

3). der Mer Pi Mr. 12647, zu 6 Dey., wertb 5 A., 

4) der Adır VlAt. 1267 zu 1 Tem. 68 Dezim. 
'mwerib 150 fl, 
5) tie Wiefe PL-Mr. 19336 gu 2% Dey., werth 30 fl. 
8) de Vieſe BI.+Rr. 1933 zu 58 Des. werih 1008. 
am ®. Februar 1855 
r Dormittagd 8 - B Uhr 
dem Äbffenilihen Verkaufe in der Amts Kanzlei zum 11. 
Male auszefept, und Kanfelirdbaber birsen mit dem 
Bemerten benadrrichtipet, daß das Ehäpunntpretofell 
und der runtfiewerfatoftenMutzug zur Bine in ber 
Negitt atzg yerktegen, und ver Dinfhlag ohne Müdigt 
auf ten Edäpun.swerik erfolgt. 
Auerbad, tem 1B. Drejember 1834. 


Königliches Landgeriht Auerbach. 


an, tönigl. Lanpridirr. 
cell, Ed neiber. 


»». Bekamtmachung. 
Anl Krieprid, Mauterlefrjunge ven 
Hier, megen Entlaufens betr. | 


Der I6jägrige Manterichrling Kart Ariehrig 
von Hier Hat fh om 18 ver. Dis. von bier entfernt, 
uns ſell fig »aglern® am Kante berumtrelden. Es 
werten alle Beriätes ann Polijeldehörden erfucht, bie 
Spaͤhe mad bemjelben anzuertnen und ihn im Betres 
tenafalle bieherliefeen zu lafien. 

Karl Friedrich Bat braune Haare, blaue Mugen, 
guntes, volles Geſtcht und if won mmnterjehter,, Mlchwer 
Etatur. 

Münden, am 29. Drpember 1B54. 

Königliche Polizei -Direftion München, 
Düring, !. Bolizei » Direkter, ⸗ 
@..Rr. 19,766 /V. 


EM. 1677/1 








EN. 4081. 





Brizst. 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





881. @dictaleitation. 

Ruratel über Arescıny Hält, unche 
„ Mde Toter ber ledigen Katharina 

“ Hölp von Balferishefen. 

Die ledogt Ratbarina Höld von Walkertehefen uns 
bie Ruratel ihres Kindes Kresceng bat unter dem 22. 
November I. 36. gegen ben Ichigen Webergejelen Karl 
S äuelter von Uniereoihau Klage nefielt. 

Bum Berfuh ter Gühne und erenturll zur Ders 
hantlung biefer Klage wird biemit Kemmifllen anf 

Mittwod ben 7. Bebruar 1855 
Vormittags ® Uhr 

augeleht, und ter Bitlagte, deiſen Aufenthalt unbetanat 
iR, unter bem Medtsmassihelle des Rofrnerfapes vere 
gelaen. Me ferner eigehenben rifterlihen Berfügune 
gen unt Brfenminiffe werben au tie Werihtötafel ange» 
deftet and damit dem Beflapien für rite injimukrt erachtet. 

Rıumbah, den 19, Dezember 1884. : 


Königliches Landgericht Krumbach. 
D. im 
E.Ar. 1008. Aufner, 1. Aſſchet. 
ꝛ878. Bekanntmachung. 
Brrlaffenfhaft tes Maltere Johann 
Baptin Braf von Faufen beir. 

Mahkrm Ah tnneıhalb der in Der Griftellabung 
vom 28. Huguft ld. (Mene Müngener Heltung Rr. 209, 
Meuehe Rachtichten Mr. 245) anberanmim krelmenats 
en Frik Imteftaterben nicht gemeltet haben, je wir 
auf Imflang ter Zberefe Bartbihler von Baufen 
tas auhergerichtlicht Zehament des Ich. Bapt, Graf 
zom :20. Riyember 18593 für anerlannt eradiet and 
mach Lage ber Alten has writer Geelguete verfügt werben... 

Zanfen, am 21. Depember 1854 

Königlicges Landgericht Laufen. 
ER 135611 Schdel, !. Lantrigter. 

7930. Bimmtlihe Mitglieter bes bieigen Ferm 
zyerten Behnbiener Veretus fellen allen hoben Mönnen 
und ben erlen MWoblthäten Münkens bie; zweite 
Habres+Abreheung, mornad ſich tie Bamme ven 
1085 fl. 28"/, tr, berausftellt; werunter 50 Ai, melde 
wir von unferer Hösftieligen Königin Therefe als 
Geſchent erhielten. Wir ſerechen tabıer unſern berps 
Uden, innigfen Dant für vie empfangenen Gaden unb 
Weohlikaten ans nd bitten, and firner Ihr gütiges 
Wohlmelen uns mist zu entzlebem 

Münden, ten 30. Desember 1954. 

Der Ausfhuf 
des Hielgen Kokrbiener-Unirfäpunger 
Brreine. 


Defonomiegüter- Berfauf. 

7912.[36) Imst aneinambır nrempende arrenbirte 
Drtenemieguter in Oderfranten mit 850 Zagwrı? Grund · 
defig ump ſchönen Gebaͤnden, 250 Zagmwert Waltungen, 
Viigerel, Breurreiregt, Ehafhutregt, in gelunker, am 
genchmer Lage, an riner Vofftrefe, nur 3 Etunden 
ven ber Gifenbahm gelegen, find zufammen ober ger 
tremmt zu verfaufen. Kaufſchilllaz in ablẽ ſungẽ· Obll · 
aetlenen. Aufſchluß unter Atteſſt F. r. 
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78001. 12 6) Gin Bantmirth im den 30er Jabren, 
welchtr die felbfiänbige Bemirihfdaftung mehrerer be 
deutenber Delomemie » Hüter Bayerns eine Reihe von 
Jahren führte, ſucht dalrigſt eine andermeitine Sud 
als Verwalter oder Butsaufjeher Ueber Raytenatnife 
Reben rühmliche Zeugniſſe zur Gele. Dir Antrut 
Hönnte fen Derat Iantıar 1895 geſchehes. 
" Sefäßige Braurs»Dferte deſergi riefen Blattes une 
ter Re. 7901. 





Die älteren Metrifeln dee Blsihums Freyſing, vom 
Dr. Marti 9 Deutinger, 3 Vde fhhn gehumben,. 
1350, find zu 6 f. 30 kr. zu verfaufen. D, Uch. 


ausgegeben. IE 
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Xelegrapbiihe Depeſchen.· 
⸗* t. 1.Yanwar 1855 9 U. Morgend. (Wegen Unterbdtechung 
ter en Ale verfpätet ; tg In Rängen um 4", Uhr 


Nagmittege.) Das neuche Bulletin über das Befinden Er. Maj. des 


önigs Ludwig lautet in böchft erfreulichet Were: „König Ludwig 
var die Nacht (ehr gut gefchlafen. Die Kräfte haben_ zugenommen, 
Damit gegründete Ausficht zur Wievergenefung. Dr. v. Siebold. Dr. 
Beder.” 
“. Darmftabt, 1. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Die Kräfte des 
Könige rap find nicht zurüdgegangen. Dieß unterflügt die Hoff⸗ 
mungen von heute Morgens. Pr. v. Siebolb. Dr. Beder. 


München, 2. Ianuar 

Seine Maleſtät der ——— Sich unterm 28, Dezember v. Ta, 
allergnäpigft bewogen gefunden, auf bie in Meuſtadt o/Aiih erledigte 
Movofatendelle ten Mrvofaten Auguft Haupt in Marfı Bibart, auf 
beiten Gele nad Marfı Bibart den Advokaten Karl Brank in Feucht- 
wangen, beide auf ihr aferumtertbänigfes Anſuchen, zu veriegen und 
die im Feuchtwangtn eriedigie Monofarenftele dem geprüften Medhit- 
praftifanıen und dermaligen Apvelatenfonzipienten Siegfried Hänle 
in Würzburg zu verleihen; ferner bei dem Kreit« und Stadtgerichte in 
Amberg einen funftionirenden Staatdanwalrsiubftituten aufufellen und 
biezu dem Kreide und Siadigerichtdacceſſiſten Nubolph Köhler zu 
Bayreuıb zu ernennen, ' 
EEE 


Literatur 

Erinnerungen aug meinen Felbzugen in @efterreich, Cürol, 
Kufland, Sachfen und Frankreich in ben Jahren 1809 
Gig 1815 und Epifoben aug meinem Sarntfangleben. Bon 
Eriedrib Mänpter, tgl, baher. Hauptmann vom Venſtond · 
Rande 1. Nach deſſen Tode herausgegeben von Dr. Branz 
Jeſtph Arolyb Shneibamind, VProfeffor der Geſchichte 1c. 
Mürnberg, Verlag von 3. 2. Lohbeck. 1854, 

Hiermit werden die Aufzeichnungen eines Marines der Deffenilich- 
feit übergeben, melder „in feltenem Grabe die Hochachtung, Breumbr 
{haft und Liebe Derer erworben, mit denen ihn jeln vieljeltiger Beruf 
in Berührung gebracht“: Grinnerungen aus ben Feldzägen von 1809 
dis 1815 und Eplſoben aus dem Barnifonslehen des bayeriihen Haupt- 
manns Friedrich Mändler. Der verflorbene Mändler hatte während 
feiner Beldzüge in Deflerreih, Tyrol, Rußland, Sahfen, Frankreich die 
Gremohnbeit, jo ofı er Zeit Hatte, das mieberzufchreiben, mas ihm ber 
gegnet, ober was ihm im Laufe des Tages als bemerfenäwerth erfhle» 
nen war. In ben Friedensjahren orbnete er dieſe Aufjeihnungen, und 
fügte denielben hinzu, was ihm in feinem Garniſondleben Wichtiges 
oper Aufzelchnenswerthes begegnet war, Go entfland gegenmärtiges 
Bud, die Brut reicher, oft ſchwer erfaufter Erfahrung, beffen Heraus» 
gebe, nah Mändlers Anordnung, Gr. Profefor Dr. 8.3.9. Schneida- 
wind zu Aſchaffenburg bejorgte. 

Brtedrih Mänpler, ein Lindauer, warb am 6. Aug. 1808 
duich Die allgemeine Konffription zu den Waffen gerufen, wohnte noch 
in bemfelben Jabre in bem bamaligen 6. leichten Baraillon bem lebunge« 
lager bei Augsburg an, und zog im Mär; 1809 mit gegen Deflerreih 
in dad Peld. General Graf Wrede war Divifionär, General Graf Mir 
mucei Brigadier und Oberſtlieutenant, Freiherr von La Mode, Bater bes 
jegigen ?. Hofmarihals und Oberen Frhen. v. Ba Rote, Bataillond« 
Kommandanı Mändlere. Am 19. April hatte Mänbler bei Giegenburg 
und Bleburg bad erſte friegeriihe Schanipiel ; man focht währen» eines 
beftigen Gewitters ; ber Bid ſchlug treffend in das ide Infanterie 
Regiment ein, weshalb biefed Megiment vom 6. leiten Barallon ben 
Namen: „rer breizehnte Donnerfeil“ erhielt. Hierauf wohnte Mäntler 
der flegreiden Schlacht bei Abensberg, dem tapfern mädtlidhen Leber» 
fall von Pfeffenbanfen, dem Giege bei Landshut und dem rühmlichen 
Treffen bei Neumarkt bei. As Napoleon nah den’ Giegebtagen bei 
Gagmühl und Regensburg auf Deflerreih und Wien zuflrebte, z0g der 
bereite Unteroffigier gewordene Mäntler mit der Divifion rede auf 
Salzburg, welches Jellachichs Korps veriheirigen wollte. Das Bataillon 
2a Diode griff an, Mrängte die Deflerreiher immer weiter gegen bas 
Glacis zuräd und endlich in das Grabitbor hinein. Korporal Mänbler 
machte mit den zumähft befinblihen 5—6 Dann fıines Bataillons eine 
raſche Attaque auf das Thot, verbinterte dadurch ben Beind, das Thor 
gehörig zu verfhließen oder zu verrammeln, und ſuchte ed num zu dif ⸗ 
zen oder aufjufprengen. Inzwiſchen ichwangen fi ter Soldat Rieiber 
und nod andere über ben Stadtwall, und famen von Innen, mit Be: 
feitigung der Hinderniffe zur Bröffnung bes Thores Mändler zu Hilfe, 
welcher nun in die Stadt flürgte. Im feinem @ifer verfolgte er num 
den Felnd im die Gtabt Himein, während jerod Kleiher und bie Übrigen 
Begleiter Mändlers am genommenen Thore firben blieben, und den anları= 
genden General Wrede und Marichall Lefehure unter Jubelruf von dem Ber 
lingen ihres Hanpflreibs In Kenntniß ſeynen. Diefe fänmtliden Sol- 
daten wurden von elnem Arfutanten aufgeſchrieben, und mit lange 
darauf mit Deforationen belohnt. Als Mänrler von ber Verfolgung 
su feinem Bataillon zurüdlem, warde er von Offizieren und Goldaren 


aufgefordert, ſich auch beidem Mbiutanren um eine Ausjelinung 
meiden. Allein er that ed midt, „ihelld aus Schüchteruheli, tbelld 5 
dem Wahne, als junger Unteroffizier noch Feine Uniprüde auf irgeyb 
eine Belohnung machen zu können.” 

Bon GSaljburg ging’e na Tyrol, Bel der rflürmung bes Etrub«- 
bafles war Mändler der Erfie, melde einen ſchroſſen und beinahe un« 
erfielgbaren Belfen ertletterte, und jeiner Rompugnie ald Wegwelfer 
biente, wodurch man bem Beinde in Die linfe Blanfe und in feinen 
Rüden kommen konnte. Auch ben Gefechten bei Waidring, SÖM, 
Wörgl, an der Jillerbrüde, bei Schwaz ac, wohnte er bei und zog mit 
in Innöbrudf ein, von wo er aber mit ber Diviflon wieder nad Salz» 
burg umb dann mach Binz jurädgeführt wurde, Nach ehr beichwerli- 
Gem Dienfe bei Linz und ſchlechter und kümmerliher Verpflegung da« 
ſelbſt, wurde bie sion Wrede von Napoleon auf das berühmte 
Marchfeld gerufen, um bort bie befannte Schlacht bei Wagram miızu- 
ſchlagen. Als fie am 6. Julius 1809 in aller Frühe in Paradeuni« 
form dur die Vorſtädte Wiens auf das Wahlfeid binausjog, waren 
Straßen, Fenfler, Altanen, ſelbſt bie Dächer ver Häufer mit Neugieri- 
gen angefült, und man hörte von ihnen, beſonders von Seiten bed 
weiblichen Geſchlechtes, den Öfteren mitleidevollen Ausruf: „Ad! es 
iR boch Schade für bie fhönen Leute, die jept ihrem Tode und Ber- 
derben entgegen geben, benn unfere 2eute fommen immer näher!“ Je» 
koch dem war nicht jo. Nah Mittag mußten bie Deflerreiher vom 
Kampfe ablaffen, und Cizhetzog Karl zog fi fehr geihidı und fech- 
tendb gegen Bncym zurüd. Die baheriſche Diviflon hatte mehrere Ge⸗ 
ſechte mit ber Öfterreihiihen Nachhut. „Auf diefem Zuge gegen Znaym 
und Aeſchwit litten wir", ſchreibt Mändier an einer Stelle, „in dem 
Bivouaks öfters Mangel an Waſſer, miemald gebrach es und aber an 
Bein. Ih erinnere mid mod recht gut, daß unfere Soldaten wegen 
Mangels an Wofler ihr Bleiih in Wein gekocht, und unfere Kıpallerie 
ihre Pierte mir Wein gerränft haben.” In ber Schlacht bei Baayaı 
wurde Mändler auf ben Höben bei Tefhwig burg einen Prelihuß 
unter bem Knie vermundet, blieb aber trogbem bis zur Mittagezeit bei 
jelnem Bataillon, wo er denn endlich gezwungen war, ben Kampiplag 
Ju verlaffen und Heilung zu ſuchen. — Mach abgejchloffenem Waflen- 
rilftend bei Znahm marſchirte das Batalllon La Noche mad) Linz, jpä- 
er nah BPaſſau, und enzlid wieder mit ber Diviflon nad Ayrol, io 
dad Volk in feinem Aufflande beharrie, So zog Mänpler Über Traum - 
fein, Rupolding, St. Johann, Uimann, Kundl, Marienberg, Hal nah 
Innöbrud, oft unter Gefecht. Hiebel beobachtete Mändler, wie weit 
Ayroler Grugen trugen. Er erzählt den Borfall ſeibſt jo: „Ih ſtand 
bei reiner Raft des Batalllons in einem Dorfe, mitten auf der Straße 
und beobachtete einige Tproler mit Stuhen, welche ld) in weiter Berne 
an dem Abhauge bed hinter tem Dorfe befindlichen Berges befanden, 


-Da trat der Kader v. Schallern, Korporal bei und, zu mir heran, um 


ſich mit mir zu unterhalten, Ich machte ibn ſogleich auf dieje Tproler 
aufmerkjam, umd fagte zu ihm, daß bisjelben gegen und nichts @utes 
im Sinne hätten, und kaum hatte ich dieſes audgeiprocden, ala ich auf 
tem Berge ein fleines blaues Rauchwölkchen aufkeigen ſah, und in 
bemjelben Augenblide aud ter Gewehrkolben des Kadeten v. Gchalern 
entzmeigefhofien war. Schallern hatte fein Gewehr hoch auf der Un-⸗ 
ten Schulter und ben Berg zu feiner Linken, ich aber halte das @e- 
wehr bei Buß, und den Berg vor mir, daher fuhr bie Kugel, bie den 
Kolben traf, an feiner Bruf und meinem linfen Arm vorbei, und ſchlug 
hinter mir in den Boden. Die Gnıfernung des Ährelerd war fo meit, 
daf man den Knall kaum und erfi einige Gekunten, nachdem ber blaue 
Dampf aufgefiegen, und der Gewehtlolben enizweigejhoffen war, hörte.“ 
Die infurgirten Throler hielten den Berg Yiel bei Janebruck ber 
fegt, hatten dort Werke aufgeworfen und Kanonen aufgepflanit. Wrede 
lieg am 1. November 1809 diefen Berg tur bas leichte Bataillon Ba 
Roche und nod drei Pinienbatallond erflürmen, mährend bie Divifion 
bed Rronprinzen Ludwig bie Tyroler von ben Höhen von Rammershof, 
der Martingwand, von Höttingen, and Ambras sc. vertrieb. Wei ber 
tapfern Orftürmung bes Ifels war Mändler mit Korporal Haufer von feis 
ner Kompagnie zu gleiher Zeit in die Verfhanjungen ein» und zw 
ben Geihügen vorgebrungen. Udein währen Wändler eifrig — wie 
bei Salzburg — ten Beind weiter ben Berg hinauf verfolgte, ileß Kor- 
poral Haufer drei Kanonen zufammenfießen, blieb bei denſelben mit 
einiger Mannſchaft Reben, und gab fi als dei alleinigen Groberer 
berjelben an. Wis Mänbler fpäter von ben Kameraden erfuhr, daß 
Haufer ſich wegen Eroberung biefer Kanonen um eine Belohnung ge 
meldet Gabe, war er herzlich bamit zufrieben,, unb machte bagegen um 
fo weniger Binfprade, als er ſich vorfiellte, daß mur einer von ihnen beiden 
belohnt werden würde, überbied Haufer nicht allein Älterer Unteroffizier, 
fondern auch fein imtimfler Breund war. — Nah Erſtürmung des FJſels 
murbe das Barailon Ba Mode nebft andern Kruppen auf Schönberg, 
Morral, Steina birigirt, wobei «4 einige Sefechte mit ben Tyrolern 
gab, welche bis auf den Brenner verfolge wurden, und in benen ib 
Miänbler mwieber brav benabm. Bis zur völligen Unterwerfung Typrois 
madıe bad Bataillon La Mode veriiebenartige Märihe, un wir 
finden baBfelbe bald zu Kematen, Gelrain, Bögen oder au Briren, 
Brunsden, Siltain oder im Benz x. 3». Das „Traueriplel von Throle 
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Bo aus wurden nadpmalg mehrere Unteroffijiere, ſpäter Om- 
re nlaiidefe in —E— Thaͤler und an die Grenze 
Pi Cordond · Kommandos beorbert, „um den Dienft der damals noch 

beſtehenden Bensbarmerie zu verrichten.“ Mändler wurde mit 
einem Detaſchement nah St. Leontaro im Paſſeder, tem Geburtéort 
des berühmten Saudwirtha Andreas Hofer, abgeſendet, um bier bie 
Hıuprflarion, in Meran, Schlanders und @lurns aber bie uniergeort- 
neten Grationen zu bilden. In ben Infrufrionen Mändlers biek c& 
u. 9. : nicht alein Über die Srimmung, Geflunungen und dad Bench» 
men der Bewohner von Gt. Lronharr, jondern aud über den Gert 
und Inhalt ter Sonntags⸗Predigten von acht zu acht Tagen genauen 
und ausführkigen Bericht zu erſtatten. Mändler bare ſein Ouartier 
im Wirıhöhaufe zum grünen Baum, deſſen Befiger Holjtnecht, Hojers 
Bojutant gemelen, aber bamald nebſt dem Apotheker Thurmwalder, auch 
einem Adjutanten Hofers, ben jungen Hofer nah Wien gebracht hatte, 
Minpler lernte auch des Gandwirıhd Hofer Bram fennen, und von 
Intereffe iſt es, was er vom biejer Brau, bie ihren Wann in Gefingen- 
ſchaft eines erbitterten Beinbes ſah, und bald durch milisäriiche Cretu- 
tion verlor, ſchreibt. „IH beſuchte fe ſehr ofı", erzähle erw A., 
und in der legen Beir meines Aufenthalıed in Et. Leondard madıe 
ih beinahe ale Tage Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr einen Spa- 
ziergang binunter auf den Sand. Jebeimal, wenn ih Frau Hofer be» 
fuchte, Rand ein Teller mit köſtlichen Früchten uns eine Flaſche Wein 
für mid auf dem Tiſche, und e3 mar ihr nie recht, wenn ich nur einen 
Tag ausblich.” — Der Dienſt Mänplers war, zudem bei den damaligen 
Berbättniffen in Throh, nicht ohne Anfivengung ıc. Geine wenigen 
Grhofungsflunden_ benugte er aber mei dazu, die Umgegend von St. 
Leonhartd nah Schritten ropographlich aufzunehmen, und legte bieie, 
freilih nur mit Bleifift gezeichneten Groquis, da- er außer Bleidift und 
Bapier welter feine Beichenmaterialien bei Ach batıe, jededmal jeinem 
mionatlihen Kauptrapporie bei. Zwei Male war Mändler auf Kom- 
mande in St. Leonhard, wurde gerne dort gejeben, jededmal gaben 
iym bie Einwohner Abſchiedaſchmmaus und Ehrengeltite. 

N (Gortjegung folgt.) 


Deutichland. 


Bayern. — U Rürnderg, 31. De, Vergangene Nacht hat das 
benachbarie Städtchen Langen zeun, wie und Mugenzeugen eben er» 
aäblten, ein Ihmwered Brandunglüd betroffen. Nach 6 Ubr Abente 
brach Feuer aus im einemhaufe in der Mähe des Stäntchend ber beftige 
ind trieb bie Blammen auf die benachdarten Gebäude gegen das 
Nürnberger Thor zu, und fledıe »iefe in Brand, Die Angit und ber 
Schrecken erfahre die Bewohner und fie ſuchten ihre Habe zu retten; 
von allen Seiten fam zwar Hilfe, aber biefe war nicht mächtig genug, 
dem um fl greifenden Umglüde gleich wirkjam entgegengutreten, jo 
daß zwei Duadrate mit 34 Gebäuden zerlört wurden, ebe man bes 
Feuers gang Herr wurde. Man erzählt fi, baf der Befiger des Hıu« 
fe, in dem bad Beuer autfam, Abendse ein eben gefauftes Schwein 
nad feiner Heimkehr in ben Stall bringen wollte; dieſes fei ausgefom- 
men und In den Shafftall geflühter; Über bas Einfangen besjelben 
waren nun bie Schafe in demſelben unruhig geworden und hatten tie 
auf ben Boden gefellte Laterne umgeſtürzt. Durch bad brennende Licht 
wäre barauf brennbarer Sof in der Mibe angezlindet und jo baß 
große Unglüd herbeigeführt worsen. Langenzenn, ein früher fehr blühen» 
des Nıbrumgsfläbthen an ber großen Branfenflraße, wurde erfl vor 
eiliden Dezennten von einem großen Brante heimgeſucht und hat erfl 
in den legten Jahren, während ber Verkehr auf der Pandfirafe nad» 
läßt, burd bie günftigen Hopfenernten fid in etwas zu erholen begon- 
nen. Gin Theil ber Abgebrannten If in ben Mäumen bed ehemaligen 
Klofers, der jegt den Geifllihen und Lehrern zu Wohnungen dient, 
untergebracht, viele haben ihre ganze Habe verloren. 

Adriangen, 30. Dee. Geflern Abends ereignete ſich bier ein Eiſen- 
Sahnunfall, indem ver um "9 Uhr von bier nad Bamberg abzjehenbe Der» 
fonenzug mit einem von Batersborf herauflommenben Grtragüterzuge unter 
halb ded Tunnels bei einer Curve zufammenftich, wodurch ein erfler 
Kaffe, ber zum Glück unbefegt war, völlig gertrümmert und einige andere 
Wäsen fo wie die Lokomotiven „Bauft” und ‚Jar mehr oder weniger beſchaͤ⸗ 
bigt wurden. Bon den Bedlenſteten und Bafjagieren hat Nemand eine ber 
beutenbe Derlegung erlitten. Gin Bremſer mwurbe fammt feinem Häuschen 
auf dad Feld geſchleudert. Werläfiigen Mitthellungen zu Wolge wurde ber 
Unfall baburch veranlaft, daß der @ztraghterzug ohnt hme auf ben 
um beje Beit-von hler abgehenden MWerfonenzug von Baieräborf abgefahren 
mar. Der bes erflern murbe zwar hleher telegraphirt; allein der 
legtere war won bier bereits ver wi Der an den Maſchlnen und ie 
gen angerlhtete Shaden wird auf 15 — 20,000 fl. geichägt. 

Grofb. Heſſen. — Barmftabt, 31. Dez. So erfreulich um« 
fere geſtrigen, jo beirübt Tautın umjere heutigen Nadprichten über das 
Befinden Seiner Majekät Königs Ludwig. Allerhöchſtoleſelben wur» 
ben geflern Nachmittags. plöylicy wieder, aiſo nun zum brittenmale von 
einer Obnmacht befallen. Wieder zur Beflnnung gefommen, glaubten 
Se. Mojekät Geld erben zu müffen, empfingen das Geil. Abendmahl 
von Grm, Pfarrer Büft, liefen Ihre. Kinder und Angehörigen ded Grof- 








alien Saufes fommen und trafen Beränd Ale 
öhfiären tefamentariichen then Der ee A bis 
Nıyıs 3 Uhr um ben haben Krınfen werjgmmelt, Bid die größte Lebenb 
gefahr vorüber war, (Darmt. Bty.) ü F 


Drientalifche Angelegenheiten, 


Die „9. N.” erhalten aus Szegedin folgente Mittbeilunge 

die Beſchatſenbelt der Hauptfortififationen Gebaflopols: —— 
Mauern, welche aus requwinteligen Duabern erbaus fur, idheinen 
wirflid unverwürlih zu jein, und felbR die Kugeln der Bancafer- Bat» 
terie prallen machtlos von ihnen guräd. Die zur Beit unierer Ankunft 
aufgeführsen Werke dagegen find gröftentkells aus unbebauenen Gieti- 
nen errichiet, der fie bindende Mörtel bat nicht Zeit gehabt, aus zuttod · 
nen und ber Regen bat ibn vollende wieder erweidt; fie vermögen da ⸗ 
ber auch nicht den Wirkungen bes andauernten Kugelmerfens zu widet · 
Reben un» müffen faſt alnädılih reparirt werden. Die meu erbauten 
Ka einatien, obwohl unferm Beuer wenig außgefept, find, nad Aus- 
Tage aller Gefangenen, ſtets mit feuchtem Dunft erfült und mehrkän« 
diger Aufenthalt in ihnen verurſacht den Goldaten beftige Ropfihmer« 
zen und Bruftbeflemmungen, weshalb man in legter Zeit die Weihüg- 
berienungsmannihaften alle jechd Stunden medhieln läßt. Gin anderer 
Nachtheil, ber id faſt bei allen Kafematten der Feſtung berausfellt 


J 


‚und beim Sturme für uns günftig fein muß, if ber, daß man ibrem 


Bußboren eine Neigung nach vormärs gegeben, um bad Vorbringen 
bes ſchweren Geſchuͤes zu erlelchtern und den Mädjug zu ſchwaͤchen, 
melde Ronkrufrion bei jeder Seltentichtung des Mobrs, mell beffen 
Lafeıtenjotle fodann eine ſchraͤge Stellung erbält, tas richtige Treffen 
bed Dbjefrs ſtets relativ macht. Die Ranonenicharien Mad gut berge- 
fellt und geben, bei chea 12 Dyaprarfui Drffaung, der Beblenungs« 
Mannſqhaft ziemlih ſichern Schußz. Die Wulvermagazine des Beindes 
erplovisen zu laffen, iR für umd ganz unmöglich; Ale find elle in Stein 
gehauen und dadurch den Wirkungen jedes, jelb bes Ichmerften Wurfe 
gefhüges unzugänglih gemacht. Alles, mus wir bieher erreichen fonn« 
ven, mar Demolirung ter leiter erbauten Borläufer Lieier Magazine 
und vieler ührer Bligableiter, Die lehehin aufgeworjenen Grbarbeiren, 
melde der Butiermanern entbehien, Yaben tur die anhaltenden Der 
gengüße eben jo ſeht gelitten, als biejes bei unfern Lagerſchanzen der 
Ball war. Das Lie gegen und erridieien Paltiaden anbelangt, fo 
bürfte es und [wer werten, jle ohne große Opfer fallen zu maden, 
bean nad) allgemeiner Syägung baden le faſt durchſchnitilich eine Die 
von 6 bi6 5 Zoll und fine neh dazu aus harıem Holze — Buben 
und Gichen — hbergeſtelt. Der von und — ten Gngläntern — jeit 
Beginn ver Belagerung joreirte Iburm bat troprem fehr wenig gelit- 
ten; feine Mauerſtätle iod Id auf 12 Fuß beluufen; im feinem untern 
Sid befinder ih ein Brunnen (Üifierwe, in welde das ld in ben 
Sıermiinten der Plaitjorm fammelnse Baffer mittelſt Möhren abgeleitet 
wird), über diejem bie Geſchühſtaͤnde und bie Soldatenwohnungen. Das 
ruſſiſche Lager — beißt es ferner — ſitht dem unferen ſowobhl an Di- 
menfionen, «ld aud an Stärfe bedewiend nad; dieſer Uebtiddand für 
ben Beind wird jedoch doppelt aue geglichen durch die fidhere Anlehnvig 
an die ſtädtiſchen und an bie Feſtungewerle des Boris Ronflantin, io 
mie burd die es umgebenden TerrainsBinberniffe und viele am geeig« 
neten Vunkren errichtere, ſchluchtenbehetrſcheade und mit ftarfen Biod» 
bäufern verjehene Redouten. Auijhlüffe über unfere Lager-Koriifitario- 
nen zu geben, it mit vodem Rechte ſirenge verpönt. Bemerfen dürſen 
wir jedoch mit voljter Mederzeugung, daß Alles, wis Kunſt, Blelf, 
Wiſfſenſchaft und Prazis bieser, angewandt if, um unfere Stelung uns» 
einnehuibar zu machen. Sie jolten nur bie Niefenihanzen mit fleilen 
Böihungen leben, die unjere braven Pioniere gegen bie Tichernaja bin 
errichter haben. Gb find wahthafte Tiramenmwerfe, aber auch nehmen“ 
big, um und vor Ähnlier Ueberrumpelung wie am 5. November flder 
zu fielen, da befannzlid; die meiften bie Oſtſeite des Ragers begrängene 
den Untöhen jo ſehr abdachen, daß fie jogar für Kavallerie erfleigbar 
find. Uniere Armee zählt gegenwärtig 12,000 Mann Linientruppen, 
2000 Artilleriden und Pioniere und 2000 Reiter, im Ganzen 16,000 ; 
bie franzöfljhe 50,000 und die türfifhe (inll. Megppter und Tunefen) 
18,000 Dann, wozu bie Berflärfung ber lehten Tage mit Im Ganzen 
etwa noch 7000 Mann Hinzugezöhlt werden müfen, Die Stärke des 
Beindes — das Korps bei Gimpberopel mit einbegrifen, wird auf 
120,000 Mann geihägt, was jedenfels zu hoch angenommen fein bürfte. 
Die allirten Truppen ind vom beften und hingebendſten Geiſte beieelt, 
umb erwartet Jeder von und nichts jehnlier, als zum entjheibenten 
Kampfe geführt zu werben, möge fallen wer wolle. IR Geballopol erfi 
unfer; mit ben, wenngleich furchibaren, aber doch leicht zu cernirenden 
Boris wollen wir ſchon fertig werden! Und zum Siurme fommt e#, 
wenn ale Vorzeichen nicht trägen, wohl ned im biefem Jahre. Wir 
werden rehid vom UdmiralitätsHufen, die Frauzoſen bei der Maflba- 
Rion ben Anfang machen, während Mentſchikoff von Bupatoria her In 
Schach gehalten werben fol. „Das Lagerleben bringe nur Krankhelt, 
bad anbauernde Dombarbement Langweile und Spieen, bie Heinen und 
großen Geſechte tuhmloſe Wunten* — ſoll Beneral Brown im Krilegt- 
rathe geäußerthaben, und wir ſprechen ihm dieſes aus lefher Seele nach. 
Cine Bitte der tartarifhen Freiſchaaren, ald Theile unferer Armee 
betrachtet zu werben, it — wie man fagt — von unfern Epefs jochen 
abfhläglih beantwortet werben.” 





„Zonraal V’Odefja“ theilt aus einem Briefe aub.Erballopol 


fe dar Ä : Bug t; „Um 5. Napenıber- verlieh unier 
ai * mai Mb wit Ungeſtüm auf tie frangöfljchen 
Bıttarledı 4 ea uecibares Hanbgemenge : wir bemächtlgien und‘ 
dee zungen and vernägelien 11 Kanonen. Die Branzoien ver 
ei Ye mi Ingrimmm,; ‚die, Meirigen griffen. wären au. Wir 
m Nidzuge nach der Feftung beariffen,- ale die Brangefen, 
Reis: db anf’ und warfen. Uniere Beftungebarserisen 
am ihr Zeutt und"richteten ein furchibared Biutbad in dem 
, sen an, wäßrens unfere Bajenerte das Nebrige (baten. 
baren fo ersiriert, dal fle faft feinen Parbom gaben ; 
bafopol wieder einiücten, waren wir mit wenig er» 
feben, sap ein Solyat den Leichnam eines franzöfticden Offt« 
— 






















ste, auf ſeinen Schultern run Als er ges 
z& „warum er baß ıbue,, animwerteie er: „Weil ih im es 

6 Bade. han ed cin tapferer Offizier war, der, nachtem er 
# den liniigen Fümpjuniäbig gemadt batte, meinen Unter« 
Ar, worauf ib Ihmmieberfiredie. Ec mar ein braver Difl 
Ende machte er noch das Reichen bed Kreuzet er ver · 
unieten : Todten begraben zu mwersen.“ Im ber That wunde 
# am folgenden Morgen mir allen militdrifhen Ehren be 


Andfäle vom 10. und 12. Dezember. An erferem 
einem Sonntage, win 8'/, Uhr Abenda bei einer dunflen und 
Men Nadır rüdıen bie Duffen im ziemlicher Gtärfe aus der ben 
franzöffhen Werken gegenüber helegenen „Barten» Batterie” 
a2 die Finſtetniß begünfigt, gelangten fie bis auf 50 Schritt 
som Beinframidfl hen Barierien, Gojort wurte Mlarm graeben, aber 
ebeisie Branzujen bereit waren, langten die Muffen hen an und einige 
Fee fogar die Bruftwehren ber Batterien. Doch bauerie bie 
ig wicht Tage. Die in die Werke eingedrungenen Muflen 
emacht und 7 bit 800 Mann Brangojen Aigen dem 

FA El den Pifonnet entgegen. Die Muffen, dur das lingeflüm 
terfell Schtecken geſeht, flohen und liehen einige buntert Tobte 
und Befangene im Stich, von den Branzojen biß zu ten Mauern der 
Stadt verfolgt. Ulle Forts eröffneren mum ihr Beuer, um ten Nüdjug 
zu beden,: obme jedoch ben turch Terrainworibeile geredien Franzojen 
Schaden zu ıbum. Um 1 Udhr in derielben Nacht unternahmen faıfe 
rufe -Imfanterieabibeifpngen nochmals einen Ausfall, um die Brans 
zofen aus den Vofl:ionen, in denen fie fletem geblieben waren, binaud- 
m ° Beim Serannaben ber Ruffen zerſtreuten fie ſich in aller 
Star IH’Rulnen, bie Ach in ber Mäbe Ihres Hinierhaitd befanten. Als - 
mu Die Öufen, ven Beind im jeln Lager zurückgekebrt glaubend, vor« 
wärs moarſchirren, wurden fe plötzlich mir einem fo mörterifchen Ge— 
—38* tag fle in größter Unertnung wieder nach ber 
Srapreilien. Abermald dechten nun die Boris mit allem ihrem Feuer 
ten Rüdyg, „Die Schüſſe folgten fi fo raſch hinrereinander — 
reiht, dar Korreiponbent bed erwähnten Blatied — daß der ganze 
Gimmel-in Beuer ſtane und bie Grbe zirterte. Diefer enıfeglihe Lärm 
bat wie eine ungefähre Borflelung von ter Hölle gegeben.” Im bieien 
Weiten hatten tie Franzoſen circa 50 Mann außer Gefecht, die Ruflen 
0 Mm 13. unıermnabmen tie Rufen, teieter um 9 Ubr tes 
Anke and wieher aus der „Wartenbatterie” heraus, einen neuen Aue- 
—— a8 franthſtſche Lager. Da fle aber den Feind auf der Hut 

» 10 machten fle eine Bemegumg, wie um eine der engliichen 
Bapacen im der Blanfe anzugreifen. Da die Gnglänter aber ebenfals 
nid itet waren, fo wurden Me Muffen Tebbaft zutückgewieſen. 
Die “ Liprantt bat der erwähnten Korreiponden; zufolge die 
Gegend wa Balsflawa nicht, gänzlich geräumt. Gin Theil berfelben 
campler Fi Stunde weit von ihrer fıüberen Moflion. 23,000 Mann 
foen 000 an genommen unb eine Divifien von 15 
bis 18,000 Wirte Imkenmann fort verfhangt baten, 88 fhien, 
daß bie Ruffanie deaderſten Batterien ber Allirien auf diefem Buntıe 
engeeifen mol, Der Bericht gibt ald pafltiv, kaf Liprandi Der- 
erhal: hat und jeht über 40,000 Mann fark if Er 

ri firner De Weiming aus, bag bie Allirten mach dem Gintreffen 
Berfürtungen bie ruffliche Beldarmee angreifen werken. 


* 


* ina. 
Aes Canton iSd man ver „Almes“ vom 25. Oktober: Geit 
tem 9, n die Aaiſerlichen zweimal vergebens verfudht, bie Rebellen 
in O von Tufchen zu bezwingen. Die Macht ter 2epteren tft 
nicht 7000 Wann int. Um 20. verfammelie fi eine Failerliche 
81 9, über 60 ſchwerbewaffneten — mit 20,000 Mann 
sor u 4 Auf zu sieben, das fie bienmal mir gutem 
Krfo lien ae In Ganton jelbh iſt ales beim 
» Hate. Land: ringe. um bie Siadt If in Dem Händen ber 
u hen; fe halten ſich flark verſchanzt und trogen jerem Angriff. 
Gs fallen Beinahe: ı Geſechte vor, in denen fle regelmäßig bie 
halten. Ausländer finben fl bei dieſen Scharmügein gr- 
Bü auer ein, imb merken von ben Manbarinen ſowohl, 
* sp den So Pr mit. größer Aufmerkjamfeir bebandelt. Ueber⸗ 
dan in Le Bevöſterung von Ganton gegem ale Fremden merkwürdig 


iO, DH (CE > 


m hat jept ide Rachrichten von Sebaſſopol biß zum | 
. Ya * de Marfeile* finder man folgende Bes 
Q 


liebenswürtig geworben, feit Stabt und Umgegend zum Kılegöibeater 
4 ns. 2 2.06 bie, Meldung im Ballon eingetroffen, daß 
die Rebellen Sn an, rer 353 Meilen von Ganıon) 


13600 “Mfen ib angebälten "mb zumeif® vernichtet haften, Man 
molte bie Thet ⸗ Vorrathe ni Boohow und Shanghai in Sicherheit 
bringen, aber bie Lanbed«Bebörben. wiberjepien ih, Meer Dafregel,, 
und fa wird die Waare aller Wahr —XX nach derfaulen. Sie 
Biraten treiben noch immer auf bem Fluß ihr Unweſen, und wehe bem 
Meiſenden, ber ihnen in bie Bände ſällt. Die Behörben vermögen 
nichts über dieſes Maubgefindel, dad ale Boote auffänge un» ausplän« 
ber. Um 7. fiel ihnen eire nad Kalifornien beftimmte Barke auf 
Gift, mit einer franzöfligen Dame an Bord, in bie Hände Mur ber 
Umftend, daß das Fabrzeug Fein engliiches war, reitete die Mannſch aft 
von einem graufamen Tode. Gie Blicken inteflen in den Händen ber 
Viraten und warten erft ipäter mit Gewalt befrelt. Gin amerifärtjches 
Haus süfese nämlich eine Grpetiiion gegen bie Piraten aut, verbrannte 
3 ihrer Städte und jagte ibnen einen großen Aheil ibrer Beute ab, — 
Sir John Bomting if Anfangs des Monaıs von Shanghai nah Peling 
gereidt,. Gr ging am Bord eines Amerikonerd dahin. 


Meuefted. 
Preußen. — Berlin, 31. Dez. Die drei Verbündeten flat einig 
über das Minimmm der Interpretation der vler Bunte. Fürſt Goriſchakoff 





fol nad Peteräburg berichtet haben, Das Gerücht von dem bevorſtehenden 


Abſchluß eined franzÖftfch-öfterreldifchen Vertrags zur Garantie des Beige 
ſtandes gewinnt an Beſtand. (FA, D. d. R.vuf®D) 

Frankreich. — © Paris, 30. Dez. Heute fand bie angefäns 
bigte große Revue der Armee von Paris ohne die Kalſergarde, bie den 
Dienft bed Plages verfah, ſtatt. @& mochten wohl 20 bis 30,000 Mann 
aller Waffengattungen auf-bem Earroujelplap und im Kulleriemgarten ver» 
faumelt iein, Das ſchoͤnſte Wetter begänfkigie das mülttärifche Schauſpiel, 
zu dem fi vor und hinter ben Tuilerien eine unermefliche Menjhenmenge 
eingefunden hatte. Bon ber Werne fonnte man zum Öftern bie Afklas 
motionen hören. Der Kalfer trug zum erfienmal bad Band bes Öfer- 
reldlihen St Sıepbans-Orbend. Weflern bat au der Senat ſchon 
bad vom corps legislalif worirte Anleibegeieg erhalten und fogleih die 
Berichterftattungtfommilfion ernennt, die heute durch's Organ ihres’ 
Vräfldenten Troplong ihr Gutachten abflatter, worauf ohne Weiteres 
die Annahme erfolgen wirb, . 

Paris, 31. Dezbr., Vormittags 8 Uhr, Die Anleibe if, na 
tem „Doniteur*, eine Öffentlihe Subjkiptiond: Anleite nach Wahl: 
4',pro. ü 92, Zinfengenuß vom 22, Sept. 1854, ober Aproj. 65.25, 
Binjengenuß vom 22. Der. 1554, Amortifatien 1 Pro, Der Sub«- 
tfripriondtermin it vom 3, big 14. Januar. Mebuftionen unter 500 Fr. 
Renten bürfen nicht Ratıfinden, bei ber Gubjkriptiom werben 10 Prog; 
haar erlegt. Der Meft zahlbar in 18 gleichen monatlichen Raten. Bor« 
aud be zablung kann auf Säbffriptiom von 1000 Fr. Rente und barunter 
geieben gegen 4 Proz. Dieconie, Im der Armee wird ein für bie 
Krim beflimmres Regiment Eaijerl: Zuaven erridter: zwei Bataillone 
ju je 7 Kompagnien. (8. D. d. 9. 8.) 





Mänqchtner Holgpreife vom 29. Dez.: Bine Mafter Dusenhelz 12. 
15 fr. Birkenhel, 10 A. 24 fr. Föhrenheiz 8 fl. 10 Wictenheih 7 fl 57 fr. 

MRündener regulirte Srode unb Mebliare v. 1. bis 8. Jam, 
1854 ; dann Fleifäspreife. 1. Bröpgewidt. BWeljenbrob: bie Munkfenmmei 
2 2ih. 1 Om.; be orbinäre Kreuperfemmel 3 Lih. — Diu.; bie Halbe Krempers 
femme 1 2b. 2 On.; bas Gpipwedel 3 Ei. — Da; bas Kreugeriaibel 4 Dip. 
2 Du.; ber Groſcheuweden » W. 9 Sb, — On I. Mebipreife Punk 
mehl das Diertel 2 A. 47 fe,, der Dreißiger 10 be, 1 pf.;5 Semmelmehl d. V. 2 fl. 
23 fr, d. Dr. Bft, 3 pf.; Dalzenmehl d. DB. 2 7 ki., d. Dr 7 3 plz 
Einbremnmehl d. V. 1 I. Ba tx. d. De 6 ke. 3 pl; Biemiih d. B. 10.51 fi, 
d. Dr. 6 fr. 3 pfr Roggenmehl d. B. iR. 46 M,2 Dr.6k.2 pſ. IL 
Bleifspretfe. Semäftrtes Ochſenſſelſch 13 fr. —pf., Ralöfleifg 12 fe, — Pf; 
Schaffleiſch 10 fr, Schwtinflelſch 18 ir. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


* Frankfurt 0.., 31. Dry. Drfterreich. Bptog Metall, 64',,; 4'4prop 
551%. Banfaltien 860; Lotierie-MnlehentPoofe non 1854: 77; berg. loms 
bardiſch · denetianiſcht Anteile —; jpantiche Differis 17'%,,; Bubwigähafen-Bere 
bacher Er DM, 1255 baxeriſche 41,prog. Dbligationen 96. Wedhfelturs: 
Paris. 92°/, ; Bonbon 116 ;. Win 92°/,. 

Berlin, 30. Du. But Stratsfhulrigeine 8314 B; 89 Br Köln 

" Paris, 30 Depbr. Ktpeog. 92.50 (dem), —.— (auf Biel. Ente 
Monats), gproz 66.00 (baar), 68,70 dauf Eicf. Ense Monats), Nordbahn 
851.25 (bear), 850,— (a, 2.@.M.), Baris- Gtraßburg 780.— beat, TB0.— 
a. 8,8.) Spanfche Aprez 38", @, Imur Schuld 33°, G., Neue Gomvert, 
18 @, Bel. Pirm Anl. B6.— @.ı Rd. nl 81. Muff. 4'upu. — 

* Bonpen, 2%, De. 3%, Konfiele Bi’, "43 Eowp. ab, B'/, pro. —. 
Spenife gprez ——. mie Gomett. ——; Ball. — . Bpen. —. 
Sonn. Aprez. —— Gap. abs; Buff. byrer — — dp — — 
"Sonden, 30, Dei. KRonfeis Syn. MY, %- 











Beraniwortlige Medaftion: Dr, J. Waller. 3. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


0.) Bekanntmachung. 


Die Bieterherfiellung von Hypetheis 
bädern beircfieab. 


Aus den sreherrenben Flammen, melde am 25, 
Upril d, 36. Im Hiefiger Stabt und mamenıli auch Im 
L Landgerihtägehäube wärhrten, Tonnten nur bie Hy ⸗ 
Yorbelenbüder für 6 Lantgemeinden velftänrig gerettet 
werten, mwöhrent jene für de Statt Hammelburg nur 
Hhellwelfe in Sicherhelt gebracht wurben, ale ütrigen 
aber zugleich mit ven ſammtlichen Hupothelemprotefellen, 
Bellagen urb vielen ausgefertlaten Urfunten dem raſen ⸗ 
den Elemente zur Bermihtung überlafien werten mnften. 


Es mühen ſofert die Hyrothetendũcher für die Stat 
Sammeldburg, dann für bie Landgemeinden Die: 
bad, Dittliefsre», Bruertbal, Brantem 
drunmn, Morliesau mit Oh ſuthal and Se⸗ 
denberg, Obereſchenbach, Reith, Thul— 
Ba, Untereſcheadach, Böllersleler mit 
Dede» und Mıttelwühle, Balpenbag, 
WBartmannsrotid, Bernheim ur Bind 
Heim mew hergeſtelt werten, zu weldenm 
Folgentes zur allgemeinen Kemninip gebradı wird. 

1. 


„ le aus erlärtem Prisatwlllien ober Kraft dee Ge⸗ 
fepes anf unbeweglihen Sochen oder dieſen glelchzeach· 
teten fradtbringenten dinpliden Rechten in Den oben 
genannten 35 Stenergemeinden H+ zum 25. 
April 1. I6. fürmtid beftellien ober vorgemeriten 5 ys 
pothelen, Bepkitel, fraftderen Bigentbumie 
zehte im Orpeihelenduche brurkunder waren, Bu 
fhrönfungen ber freien Derfügung bes 
Beigers, Gigenthbums-Borbehalte, Rup 
miehungsredte, Brrüäußerungt u Bew 
dppothecirungs-VWerbote, Protehatio 
wen, Reallaften, überhaupt alle Im Oypokhe ⸗ 
tengefepe begründeten Anträge und durch Gintrag 
An das Hrporhttenbach gefigerien Rechte auf Grund 
des früheren, dermalen neh geltenten Beftandes, nar 
mentlich auf die in Felge dis Mblöfungsgefcpes ver 
änderten Gruntbarteits: m Behentpflide 
tigteltsnerhältniffe, Bodenzinge, Bas 
denzinstapitalien ıc, ſellen Seitens der Ber 
zegtigten in tem geöffneten Termine : 
son 20. Novbr. 1954 Hi 30. Febr. 1855 
unter ber Felge dahier angemelbet werten, daß fenft 
De Beiteiligiem del Malıgung ber neuen Oypoetheken⸗ 
bücher mit berüdiätigt werben fönnen, umb id bie 
aus der De ffentllchteit des Hepetbelrnbuchrs eiwa ergt · 
denten Nachtheilt ſelbſt zujzuſchtelben haben. 

1. 


Der Namedes Bläubigers, und wenn be 
Forderung urfpränglic auf ven Ramen eins Anbern 
grielt if, Me Nadmeifung des Redtstitels, durch 
melden dieſt Morkerung am den Aumeldenden als län 
Biger übergegangen if, der Betrag ber Kon 
derung mehft dem bebungemen Binsfupe, Bin 
termine und em Zahlungsmobalitäten, 
vr Namedesjenigen, wiber ben ber neue 
Eintrag verlangt wirt, MNehtstitel und Datum, 
vie Sachen eder Meter, auf welden die Hypothet 
deiielt war, Derändernmgen in ber Perſen bes 
Befipers eder Säuldners, Alter m Dom 
zug ber Hypaikelen, bie ctwa im Range voraub 
gehenden Hppeihefenforkerungen, fo wie alle ein 
Hppetgetenreht begründenden Eitelw Momente 
Kad wit dem Unmeltungen genau un beftimmt 
gu deztichnen. . 

Die Anmelventen haben fi dechalb mad biefen 
Beyiehumgen werker genau zu Infermiren, und bie Dfles 
ger der Gemeinden und Stiftungen ind insbefonkere 
von ven refpeftioen Derwaltungsvorfländen entfpregend 


gu belehren. 


u 

Elm Urkunden vorhanden, fe find birfe in 
Urfhrift mit der Anmeltung vorzulegen, melde, 
madbem die gefhehene Probuftion auf Ihnen bemeft 
worben iR, mwicher zurüdgegeben werben. 

WBünfhenswerther jevod if, wenn be Ber 
iheiligiem ft a tt der Drigimalten beglaubigte Ab ſqhriſten, 
et doch mit den Originalien einacht Mbfchriften über 
geben und bei den Akten belaffen, unter aden Umfän- 
Yen aber muß bei dem parzellirten Befigfante und zur 
dorderuag des Gefääftes Darauf befanden werben, baf 





die einzelnen Objete, an melden Oppoikefeneehte gel» 
tenb gemadt werben wollten, joferme fie bie 
Bahl ven fünfüberheigen, mad ber Aläde, 
Bage, Rulturart, Erwerböttiel und Tarwerih ober Kaufe 
preis, wo möglih and mit Angabe ter PMannummer, 
im einem Berzeichalſſe zu ven Mlıım gebraht werben, 

Wenn Urtunpen fehlen, fo find mit ter Mnmeltung 
wenigflens alle nöihigen Auftlärungen zu geben, bie ers 
forberlihen Nahwelfe zu benennen, und alle mur Irgen® 
wie bezügigen Brhelfe, Abfchriften, Muffäreidungen u. f.w. 
ya übergeben. 

W. 

Da Me lawbgerihiligen Bormunpfhafter, Berlaffen» 
fafte: , Bertragd- und Brojeh · Alten mit Mesnchme 
einiger wenigen verbrammt find, fo nericht «6 ih von 
felbit, daß nie Be beiligten den in Befigerfunten erwors 
denen Medien. den auf neleplichen Kechteriteln beras 
benzen, fomle jemen Hypetbeten und Hypetheltarechten, 
für deren Gintragung bie Weriäte vom Amtewenen zu 
forgen haben, zur Wahrung ihrer Kechte gang befons 
tere Mufmerkjamtelt ſcheulen nur alle nur mög 
Then Rachwelſe beibringen; insbefonbere gilt 
kies für Sicherſtellaug ber Vormunpfhaftssermägen and 
Voraufe, des Batere und Muttergutes, für Wohnungs: 
und Imfit, Auczuge und Leid gedinge · Nechte 

v 


Die laufenden Hypocthelengeſchaäfte follen pwar 
währenb tes Anmelbtermines wit ruhen, fe fönnen 
tere zleichfalle nur ala Anmelrungen und Bermerks 
ungen aufgenommen werten, umb möüfen bie Ginträge 
im Oopothelenbuache bis nah Sammlung und Orknung 
des Materials ausgefegt bleiben. 

Urdelgens werben In Mefen Beglehungen nur die 
offenbar bringenden, unverfgiebil 
GHem Anträge angenommen, unb zu deren Anmeldung 
uns Aufnahme bie Donnerftage jeter Wehe be 
finmt. 

VI. 


Nach den gefchenen Aameldungen werben bie Ber 
nehmengen der Schultner Tomte die mörhlgen Aecherchen 
vorgenommen, and bie Gläubiger, wo es närhig if, 
fpegiell zu den desfalügen Berhanzlungen gelaben werten. 

vn. 


Dir auf Wirterherfielung ber Öypotbelembädher ab» 
yielenven gerichilichen Handlungen geſchehen tar. umb 
Rempelfrei, foferne nur das Beftchen bes Hypo⸗ 
thetenrechtes nachgewleſea ober befärinlat IN. 

vın. 


Die Anmelbungen, welcht münbitidorrfhrifts 
Ti geſchehen können, wersen miı Ausnahme der Den 
merfkage dann ber Sonne und Beiertage und bes 28. 
Revember täglih Bormittags 5 bie 12 
uhr im Gefhäftszimmer Rro. 2 tur bie bielür bes 
Rinmmten beiden Rommifläre ehtgegengenommen werben ; 
die Nachmitia gedurtaudauden mäßen zur Ortnung br 
Materials und zu ben nöthigen Verfügungen zorbe- 
halten bleiben. 


Dean hlemit das unterfertigte Töniglie Banbgeriät 
die nöthigen Direftisen gegeben zu haben glaubt, fo 
vertraut es aber auch zu fümmilihen Jattreſſenten, daß 
fie vie ebenſe [hwierige ale widhtige Aufgabe 
behufs fürberfiger Erledigung and fm eigenen Interefie 
dur bereitwilligeh Gntgegenfommen, namentlid durch 
verläflige unb fnete Anhanıgabe aller erforberlihen, 
erhtgeltig zu werichaffenden Mufflärungen und Mrbeife 
unterläßen, insbefontere auch ken maffenhaften, 
ungebufbigen Antrang, ſebiel thunlich, vermel- 
den werben. 

Hammeldurg am 21. Dftober 1854. 


Königliche Landgericht Hammelburg. 


G.%r.656.  Mofer, t. Sanbriäter, 
1780.08: Bekanntmachung · 


Ju dem Debitwefen des Ranfmanns Gußmann 
Behela Sohn gm Hürth wurde muberm Heutigen gr» 
gen ben Kaufmann Suhmann Pepels Sohn bahler 
der Univerfoltonturs erfannt, nachdem mad ben bieher 
gepfiogenen Erhebungen feftgetellt if, dah deffen Ber 
mögen zus Befrievigung feiner fämmtlihen @läubiger 
nit blareicht, und deehals mit mur von Bellen meh 
zerer Bläublger die Eröffnung bes allgemelnn Konlur · 
fe# beantragt iR, ſendern ber Kaufmann Eofmann 
Veßelte Sohn fih aut freimilig diefem Berfahren 
unterworfen hat. 








Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 





In Bolge beffen werben bie lien Geik 
wie folgt amberaumt : BR OR 

Zur Anmeldung uns jem Madmelfe ver Forderun ⸗ 
gen, zur Geliapmadung und zum Mıdwelfe ver Bors 
juäsregte 1. Geltistag anf 

Montag den 15. Januar E. 38. 
Sur S.itentmadung nab zum Nadwelje ver Eins 
eben 11, Coitietag auf 
Montog den 26. Febr. P. 8, 
Bar Dfiegung ver Säluffäpe U1. Coittetag auf 
Mittwod den 26. März P. Te. 
und pwoar jedteraal von Vormittags @ Uhr br+ 
gianend, im diceſeitigen Befhäftszimmer Mr. 4, 

Das Uasdieiden am erfien Epifistage hat ten Aus⸗ 
ſchlah von der Gantmaſſe, das Auebdltiden am ben beis 
ben übrigen ten BMusjhlup mit ben treffenmen Hands 
lung zur Beolge. 

Bm erften Goiftetege fol übrigens au eine güts 
le Mebereinfunft unter tem ji meldenzen Mäubigern 
verfadt werten, wa» teifit für ten Gall, daß eine ſelcht 
ju Stande fommt, Bejenigen Gläubiger, welche am bier 
fem Zage nit erfheinen, eder deh eine Grkiärung 
nicht abgeben, der Reqgtan⸗achthell, dah Ne den Geſchlüſſen 
ber Mehrheit ale deltretent erachtet werben. 

In Felge deſſen bleibt die MVerfieigerung des ut 
Bantmafle gehörigen Wehnhanfes un? Waatenlagers 
fuspinbirt. Bür den Fall jedoch, daß cine gürlide 
Urbereinfünft am erften Goifistage wit gu Stande 
tommt, fell an kiefem Tage zugleih birüber, fewie 
über die Wahl eines Maffeluraters mad Gläubigerans- 
fAlufes Seſchlaß gefaßt werden, mad haben fi die 
meltenten Bläubiger hierüber um fo gemiffer zu er 
Märn, als fie anfenft gleichfalls den Beſchlüſſen ber 
Mehrheit als beitretent eragiet werten. 

Das Sefammisermägen des Gemeinjgultners ber 
fünfte ſich nad den bieberigen Erhebungen auf briläufg 
33,900 fl., worunter üb auch 9129 fl. 59 kr. angebe 
Uch unelnbringlige Altivansflände befinten, mährens tie 
betannten Bafliven tem ag ven briläufg 75,400 fl. 
erreichen, worunter 18,000. Sopoibeligminen. 

Das zur Mofle gehöri,e Waarenläger befindet ſich 
unter gerichtlichen Sie zel, und tem bie jept bıfannten 
Shulbnern bes Kaufmanns Gufmanı Pepels Sohn 
{fl bereits wıterm 8. Augufi $- De. aufgegeben wer 
den, bei Vermeitung beppelter ahlang nit am vier 
fen, fentern ner am die unterfertigte Behörte SM lung 
ju leihen. 

Aurwärtige Glaͤubiger baden laͤngſtens bis zum er» 
fen Gritistage einen dahler wehntaden Infinnationss 
Mondatar zu benenmen, witrigenfalls die künftig am fle 
gu machenten Buflelungen auf ihrt Koflen turd bie 
IgL Veit erfolgen würden. 

Gäliehlih werben alle Jene, melde etwas von bem 
Bermögen des Gemelnihultmers befigen, aufgeforbert, 
ſelchta dei Bermelvung beppelten Brfages, jeted untere 
Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erſten Eriktetage bei 
kem unierfertigten beridte zu überliefern. 

Fürth den 7. November 1844, 


Königl. Kreid- und Stabtgericht Fürıh. 
ER. 1418. j 


7943. PBublicandum. 


In dem Schaldenweſen des Jeheun Lunbmülsr 
Ser won Miedernporf wird mad dem Antroge ber Gliu⸗ 
digerigaft des Schuldners der Gurten, beſtehend im: 

Beohnbans wit Drlonemirgehäuben, Pflanpe n. 
Srasgarten, Bemeintereht, 43 Tagm. Brder, 
6 Zgw. 3 Dry. Bielen, 1 Zgm 80 Desim. 
Baltung, dann Holzlaube von tem bisher 
geweinfhaftliden @üterwalde, belaftet mit 5 fl. 
26 fr. Danriehmsberemgins, I5 fl 39 fr. Ger 
fällsborengins, geihäpt Insgefammt auf 13404... 
dem mwirberhelten Verkaufe ausgefept, und ficht Termin. 
Yiryu im SAhönbrumn auf 
Montag den 22. Januar E. 36., 
Vormittags 10 lihe, 
an, was mit dem Bemerfen brfannı gemadt wirt, daß 
ber Hinfälag ohne Müfäht auf den Seäyungimerip 
eige. 
rm —E am 29, November 1654. 


Königliched Bayer, Landgeriit. 


Der tal. Banpridier : 
ER. 916. Wolker. 


— t 


c. gehner 
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Vene Mündener Deitung. 


Abenntmentäpreld In gang Bayıraı SL 
Hitrla 8 #., halbiätelg IE, wirrteljährig 1 
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bei ©. A. ALELANDER, Brannzafe Mr 23 in 
Etratburg, um me Netre Dame de Nasareih 
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Kelegrapbifche Depefche. 26: 
* Darmftadt. Januat, Nachmittags 2 Uhr. Die Kräfte des 
Königs Aupwig find nicht zurüdgegangen. Dieß unterhüpt pie Hoff⸗ 
nungen von heute Morgens. Dr. v. Eibold, Dr. Beder. ®) 


” SBünchen, 3. I-nuar. 

©e, Daj. ber König baden durch allerböhfte Eutſchließung vom 
30. 9 Mis. nachſtehende Drden zu verleiben gerubt: 1. das Gommenthburs 
Kreuz bed Berdienfiordend ber Krone: tem Rommanbanten ber 2. Armer« 
Divifion, Generallieuienant und Generals» Arjutanıen Fihrn. v. Hoben« 
baujen U 
Generalmajor und Brigadier ter 2. Armee»Dirifion Jakeb Ermarth, 
dem Generalmajor und Kommandanten in Yugsburg. Ieiepb Weni- 
ger. Ul. Das Mitterkreug bed Berbienfl-Ordens vom heiligen Wichael : 
dem Dberfien WBiibelm Garies vom 4, Inf-Meg., dem Oberflen Karl 
Beben. v. Linpenfels vom 6. Chevauxlegers ⸗ Reg, dem Dberfllieute- 
mant und Krlegämimifterial» Referenien Altxander Fibtn v. Rönig, 
tem Dberflieuienant Joſerh Niepertinger wom 1. Urtill.»Dey., 
den Major im Iugenieur-Roıps un» Beitungsbau-Direlter in Ingol« 
ſtadt, Iofeyb Schmauf, dem Oberantlior Franz Bolle im General» 
Audiroriat, dem Megimentd- Arzı Dr. Karl Solch vom 1. Artil.»Reg, tem 
Megimenıd-Yızt Dr. Zavır Gaſt vom Ernie-Regiment, dem Regimentd« 
Arzi Dr. Begel vom 4. Gpevanziegerd-Regiment. 

&e. Moj. ter König baben unterm 12. v. Mitt. auf die von bem 
!, Diinifleriaharbe im Gtoatöminifterium des f. Haufeb und des Meufi- 
ern, Geh. Narhe Daniel Guſtav v. Bezold geſtellte allerunteribänigfie 
Bitıe alergnävigä gerubt, temijelben auf dem Grunde bed $. 22 lit. C 
des Grilıs Beilage IX zur Bert,»Urfunze wegen Lebensalierd den Aus · 
triıt aus der Dienfies » Akuivirät in der Bigenichaft als Miniflerialrarb 
von 1. Jänner 1855 an, zu bewiligen, un» ihm unter Beztugung ber 
alertöhften Bufrievenheit mir feinen mabezu SOjäbrigen, wir pflicht» 
ireuer Dingebung geleiſteten autgegeibueren und eriprießlichen Dieniten, 
fowie unıer Belsfjung: bed Beiammtgeldgebalted, des AÄhteld und bes 
Bunftionezeihend, in ten mohluerbienten Mubehand zu verſehen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * Munchen, 2. Ian. Der furchtbare Sturm in 
der vergangenen Nacht bat bie Leitung ber Telegrapken an mebreren 
Sitllen umterbrodhen, wir find dedhalb bid. jegt ohne ale weltern Nach · 
tieren über das Befinden Er. Waj. des Könige Ludwig. Wie wir 
jedod vernehmen, wird allenıhalben an der Herflelung ter jeht unter« 
brochenen Keirung auf das Wifrigfte gearbeitet, 

** München, 2. Januar Das „Unzeige- und Berorsnungeblar* 
für bie föndyl. bayır. Berfehrtanflalıen vom 34. Degember enthält bie 
jolgense Befannımabung; (Die Beriendung audwärtiger Lorterielonfe 
durch Sie 8 Dofanftalı ber) Muchrem die Wahrnehmung gemadıt 
worden iſt, bah im meuerer Beit insbeiondere von Handlungsbäuiern 
zu Feankfurt und Mainz Einladungen zur Ibrilnahme an auswärtigen 
2orierien, mie 4. ®, ter Branfiurier Grabrlorerie und ber Runft-In» 
duftrie- und @elelorrerie ter vereinigten Gemwerbebsllen von Darmfadt 
und Rain; in großer Anzabl old Drudiaden unter Band nad Bayern ver« 
fenber und an die Moreffaten beftellt werben, erhalten die f. Peftanſtalten auf 
®rum> des dur le E. aleıböhfle Berorenung vom. 14. Auguſt 1810 
(Regierungsblart 1810, ©. 873 10) audgeirrochenen Verbore der Be- 
ibliaung an autmwärtigen Xorerien diedurch den Yufırag, ale unter 


) Bus ter geſitigen Bellage witderholl. 








Mittwoch den 3. Januar 1855. 


no des Luftdrudes in München. Dezember 1854. 


Anf den Giepenft rebug'rter Bus Dunitbrud In Pa 
tiier Binden. 





Während des aanıen Taars ſewie Madis beftiae Stürme aus Me und Gübgrft 


Das Ruterkreujz bed Berpienflordens ber Krone: dem. 


ingrigen ieber Met deſerat für Caglaad end 
bei deſſen Obeiäfteietenn W, Thomas, 1 et 2 
Cuiharine Street, Strand In Landen Vrveri · 
tion yahier In Dlünden: Premenstenlag Fre 14. 
Eiszätenss Gebade: Die gefsalsene Perirgelle 
were beren Raum 4 fr, eiefe ums Grieer 
merven periof-ti exteren. 
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Streif» oder Kreuzband nah Bayern eingehenden ober in Bapern 
aufgegebenen Verientungen ausmwärtiger Roiterielooje ober Lorterieofferie 
ber bezeichneren Kategorie, melde ale ſolche unzmeitelhaft erkannt wer⸗ 
den können, nicht an ihre Adreſſe abzugeben und reip. weiter zu pe 
biren, fontern 9) wenn biejelben bei ver Aufgabe framfirt worden 
And, der einihlägigen Diärikispolizeibehörte zur weiteren Bebanblung 
zu überliefern, oder b) wenn biejelben unfranfirt zur Verſendung 
gebracht morden fine, fejort ald unbefielbar zu behandein und mit ber 
geeigneten Bemerfung an die Hufgabepoft zurüdzuleiren. 

KBegengburg, 31. Dez Der jeit ein paar Tagen eingelreiene 
Erof bar die tur die auhalieude mafe Witterung grundlos gemorte« 
nen Straßen wieter fahıbar gemacht, und if beöhalb auf die Zufuhr 
zur gefliigen Schranne, ber legten im laufenzen Jahre, nit ohne gy« 
ten Einfluß geblieben. Die Wreife haben darum neuerdings einen wmä« 
figen Rüdgeng erlitten, ter bei Weigen 25 fr, bei Korn 23 fr. be» 
trägt. Gerfte if um 3 Er. gefliegen, Häber beim Dreiie ber vorigen 
Bode geblieben. Wirtelpreiis: Weizen 27 fl., Korn 21 fl. 21 fr. 
@erfle 13 dl. 46 Er, Huber 8 MR. 34 fr. (Megendb. Tgbl.) 

”. Aegensburg, 31. Dezbt. Der Magiftrat von Regendburg 
bat beſchloffen, an zie f. Megierung bie Bitie zu ſtellen, fämmtlidhe 
Schrannen auf Ginen Tag zu verlegen. — Der Hopfenmarft vom 
29. d. gab nachfolgente Dusbichniriepreife: Ober» und niederbaperi« 
ſches Gewaͤcht, Lanphopfen: 203 A. 11 Er. Mittelfränkiſches Gemäds, 
Epalter Umgegent, Kindinger und Heiteder Hopfen: 225 fl. Befammt- 
Gelebeirag: 8177 A. 30 fr. 

Meunburg v. W. 27. Dez. Auf beutiger Schranne teten ih 
die Mittelpreiſe folgentermußen: Weizen 24 fl. 12 fr,, Korn 20 fl. 
12 fr.s Gere 13 fl. 42 fr, Daber 8 fi. 45 fr. (Rob, Tabl.) 

$ Augsburg, 1. Ian. Wie die großartige auf — und Ber» 
befferung ter Yage Tauſender von Unglüdliden und Hilfebebürftigen 
bingielende Free, welde der von Er. Maj. unferm allgeliebten König 
ins Erben gerufenen Bchöpfung des St. Iohannid-Bereind zum Grunde 
lag, im ganzen Königteiche mit gehobener und dankbarer Geimmung 
begrüße umb turdy rohe Begründung won Zweigverelnen der Verwirk- 
Uchung immer näher geführte murte, ſo mar dies auch hier in Yugs- 
burg der Bad, wo ſowohl von katholiſcher als proreftantiider Seite 
der jchönfle Berteifer hervorirat, um derartige moblihätige Juſtitute zu 
gründen, bie num aud durch bie fegensnole Thätigkeit ber weltlichen 
und geiſtlichen Behörten, der fi hervorragende Werjönligfeiren aus 
den übrigen Gtänten mit dem regſten Gıfer beigejelien, ſeſt begrünter 
und für ale Zukunft geborgen daflehen. Dieje frobe Ausſſicht und ber 
fromme Drang, den Eegen bed Allerhöchſten für das weltere Borige- 
beihen tes karhelifhen St. Johannis. Zmeiguereind in Augeburg herab» 
ufleben, verfammelte am Tage des heiligen Iobannes Coangeliſt viele 
ndächtige in der Kirche bei St. Derer, welche ſich durch Die iefergreie 
fente Vredigt ded J. Worflandes biejed Zweigvereins tes hocd würdigen 
Hrn. Domprobf Dr. v Allieli mahrbafı erbaut fanden und durch tie 
fiare und beredie Durflellung des Iwedes, dem ich ber Verein geitelt 
und deſſen BWirkjamfeit, erft recht Bar erfannten, melde unbemefiene 
Wohlıpar allen, ſowohl ten Gebern als ben Empfängern, daraus er- 
wädtt, umb gewiß, ber bier ausgeftreuse berrlige Game, wird nice 
obne lohnente Früchte bleiben, meron, wir bereits jept ſchen einen 
jelbftreventen Beweis mirzurbeilen haben. Denn noch betielben Toged 
empfing ber hodhmürkige Hr. Beflrebner eine Schankung von nicht wer 
niger als 500 fl. mit der austrüdiihen Gıfiärung zugejendet, daß nur 
burg die Predigt dem Weber die vorireffidhe Wirkjamfeit des St. 


Johannis. Bereind Mar geworben ſel, fo zwar, baf er biefer Summe 
feine beffere, feine zweck näßigere Verwendung zu geben wiſſe Solche 
Thatſachen erquiden um erheben bie Geele, und ich glaubte meine 
Tpdeigteissheim Beginn: des meuen Jahres mit diefer einfachen, aber 
gewig erhebenden Mirbeilung eröffnen zu ſollen. 

& Rinbau, 30. De 
Bürgerichaft Ludaus durch ein Schreiben des E. E. Kreid-Präflventen 
son Bregenz geehrt, woburd denſelben für bie thätige Pilfeleiftung bei 
dem Brande, jomie für die großartigen milden Epenven, welde, weil 
ſchnell gegeben, auch um fo giöſteren Erfolg hatten, ber Danf Hamene 
der E, E. Megierung audgerrüäd: wurde WI wird erwähnt, daß bie 
Zindauer bie Erſten waren, meldhe die Bidßen ter Verunglückten bedten 
und ben erfien Hoffnungeftrst! im die nierergebeugien Gemüther mar» 
fen. — Fuſſach verlor, burh den Brand 24 Häujer und 18 Defonomie- 
Gebäuse, die von erſt gefammelten Früchten vol das Unglück vertop: 
peln. Der Geſammtſchaden iſt amtlich auf 107,568 l aefdhägt, meron 
die Hälfte unmieberbringlih verloren if; 114 Werjonen harden nnier 
gaffreunslihen Dabe dem Wiederaufbau ihrer Häufer entgegen und 
verdanken ven reihen Gaben, bie von allen Orten ber Nidhbariänter 
aufrömen, ifres Lebens Unterhalt. Es tat fin die Nachricht verbreiter, 
als Hätten ſowohl ärariihe als Privar: Magazine für Eperisionsgürer 
bei dem Brande Schaden gelitten; es läßt fi aber verfldiern, Bag fein 
Mazazn von den Blammen ergriffen wurde oder irgend eine Beſchä- 
digung erlitten hat; ed murde die größe Gorpfalt angementer, um tie 
Spedirionewaaren vor irgend meldyen, mir einem ſolchen Brande zu» 
fammentängenten Gefahren z7 bewabren. — Nabrem jüngibin zwei 
weitere Lokomotiven für dir Romanbhornet Eiſenbahn tabier eintrafen, 
mit den Namen „Breueniele* und „Romanshorn“ bezeichnet, werten 
nun noch zwel, „Linrau* und „Frledrichsbafen“, erwartet. Die in 
Romandkorn angelangıen Lokomotiven wurden bereii® auf einer Balhn- 
Arede von 3 Stunden Probefahrien unterworfen, melde volfommen 
befrierigenb aueflelen. Der bote Ruf, melden dit v. Waffeitihe Fobtil 
im Majhinendau ih erwerben bat, hat dadurch eine meue Rechtfertig - 
ung erhalten. 

A RTinbau, 1. Januar. Die am verflofenem Sımflage dahier 
abgebaltene Schranne war binfihtlih der Zufuhr bedeutend zu nennen. 
Beinahe 6100 Schäffel waren zum Berbraude beflimmt, wonon aber 
nur 2353 Schäffel verkauft werden konnten. Tie Berlaufefumma be+ 
trug 63,327 fl. 58 fr. Die Wreife für Haber umd Gerſte gingen in 
die Höhe, während MWelien, Kern und Noggen einen Abſchlag erlitien, 
Sqhon feit einigen Wochen bilder Ah bie Wahrnehmung, daß in nöd» 
fer Seit bei den unermehlihen Borrächen von Berreite ein beocuten ; 
ber Abſchlag erfolgen muß. und» bieier dennoch einireien wird, wiewohl 
zur Belt die Berfäufer om hohen Prelſen noch feflbielien. — Auf den 
Brudimärften ter Schweiz ik der vorige Bode eingerretene Abſchlag 
nie von Dauer gemefen, indem in Zürich dad Walter Weizen um 
20 fr,. in Wintertbur um 15 fr., in Luzern um 13 Er. und in Schaf: 
haufen eiwas über 1 Gulten Aufſchlag erlitt. Im Zärich wird tie in» 
ländifhe Frucht geſucht, während nach mürtiembergiihen Gerreite feine 
bedeusende Nachfrage Ach gefaltere, D.e Kantone Thurgau, Appenzell, 
©t, Bullen, Graubünbten beziehen den @erreideberarf far ausichlleflid, 
aus den baheriſchen Rornlanden, während der Kanton Zürich benjelben 
aud Baden und Württemberg bezieht, Winige Gemeinden der Schweiß 
und hauptſaͤchlich die vermöglicheren beabfichtigen Getreidemagagine zu 
errihten, mas fi aber bild zur Belt wegen ver zu hohen Untanfe 
Preife nicht har reilifiren laffen. Im der erflen Hälfıe des Monars 
Dezember wurden 74,000 Gentmer Weizen ber Schmelz zugeführt, 
ungerechnet die Berreide» Duantitäten, melde ber Kanton Teſſin aus 
ber Lombardei zu beziehen bat. — Im bieflger Stadt beabſlchtigt man, 
nad dem Belipiele von Fürth und einigen Städten von Sachſen, Br- 
noffenihaften zu bilden, deren Aufgabe es fein wird, zur gemeinjamen 
Beihaf.nz von zum Gewerböbetriebe erferberlihen Mobmateriald, bie 
nötigen Fonds herbeizuichaffen, um dadurch zu ermöglichen, daß auch 
der unbemitielte Handwerker benjelben woblfeſſen Ginfauf der Mohflofie 
genieße, wie der Bemirtelte benielben dur Anſchaffung im Großen zum 
bedeutenden Vortheile feines Gewerbebetriebes erreicht. 

DO Mürnberg, 31. Dezbr. Auf ter geftrigen Echr:nne ift Korn 
um 20 fl. 30 Er. abgegeben worden unb fiellte fi ter Preis im Durch. 
ſchnitt niederer old vor acht Tagen. Weigen 26— 28 fl, Haber bis 
zu 8 fl. 30 Er, Gerſte bie 15 fl. Auf den größeren Defonomien fängt 
man an almälig ausjubrefhen; mas bis jegt zu Marke kommt, find 
meiftens Meine Partien. — Dem Bernebmen nad ftünde eine Bermebr- 
ung der hieflgen Vollzeimannſchaft um 20 Mann besor und ſoll dieſe 
kaſernitt werben, dafür wird daB obislet gewortene Inſtunut ber Nadıt- 
mwädter, ba fi beffen Nuglofigkeit für die Öffentliche Sicherheit mehr 
und mehr berausfteflt, aufhören. Für die nähften Monate wire, um 
bie nächtliche Ueberwachung beffer handhaben zu können, bie Beiruch» 
tung der Stadt um 2 Stunden bis in vie erſten Morgenſtunden ver» 
längert, — Nach einer amtlihen Zuſammenftellung find in der Diarrei 
St. Veter, zu welcher tie Dörfer des Burgfriedens auf der Gürfeite 
der Stadt gehören, in biefem Sabre 342 geflorben, davon 237 allein 
im ſtädtiſchen Kranfenhaufe zu Tafelhof. Un ver Gholera And im leg: 
teren allein 80 Individuen unb in der Gemeinde feld 38 (27 allein 
in zwei von Arbeitern und Wälherinnen bewohnten Meinen Dörfern 
uns 5 Angehörige einer Bamilte) geftorben. Die Zahl der Gebornen 
beirug 100, darunter 33 außerehelige, bie der Gommunlfanten 900 


Diefer Toge murden die Behörden und tie, 
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Berfonen, 18 weniger als im vorigen Jahre, 100 
zum Abendmahl nicht et * Berfonen heben ſiq 

Fürth. 1. Jan. Der vetlebte bleſige Banquier Sinnen Könige 
warter dat ber farhol. Kirdenfiftung 100 A., dem Ahriff, SHofpical 
200 fi. und zur Armentaffa 300 fl. legtwillig dermacht (dr. 8.) 
5 Würzburg, 31. Derbr. Unſere gemeinnügige Wochen ſchrijt Hat 
in ter lahren Bum, 52 d. 36, einen Gedanken angeregt, ber au für 
meitere Kreiſe unfered Vaterlanes bie volle Beachtäng verdient. Cie 
eragtet e& bier für ein dringendes Berürfniß der Zeit, „dag Anfkals 
„ıen für Bildung von Inpuflrie-Lehrerinnen Begrän- 
„der werben, bie als Miſſionäre dad Land durchzögen, und ben in« 
„Sujltiellen Anbau vermittelten.“ Dieier Gebanfe jol beionters im 
Zeiten ter Mord feine Kraft erproben, weil aus ihm die Reime neuer 
imerbearren aufiproßen, worin zugleich auch eine Berutigung liege, 
sch die mürerlihe Niue das heilenre Kraut der Bunde jo mabe lege, 
Ga id tie Hausinpufrie, auf melde der Verfaffer das mit Net 
größte Gewicht lege. Die Fabrit bar Die alıen Hundarbeiten aroßen«- 
ıbeild in Staub gelegt, wir find aufs neue darum bingewieien. In un« 
leten Kies buben wir ſchon ſolche, nämli: die Strohftechtetel, bie 
Holjbiienerei, tie Grrobmejalfarseit, bie Hidelr, Stric · und Sıldarbels 
ten. Über wenn mir anderen Ländern auf biefem Gebiere macheliern 
woden, jo muflen wir an Ginbürgerung noch anderer Mrbeiräzmweige 
benfen, namentid; ter MWeiffiderei der Aller- Arbeiten, des Gtridens 
baummoßener uns wollener Rleivungsttüde, der orbinären KRlöppelar« 
beiten, ved Nähens Iederner Handſchuhe von Demten, der Mofbaar« 
wigensArbeit, der Spigen- KRiöppelel, welche leziere in Branfreih ge⸗ 
gen 270.000, in Belgien gegen 100,000 Arbeiterinnen beiäftigt. Das 
Wich igde eiejer Arbeiren iR, 1) daß fle auch alte, [hmädliche, kränf« 
it Keuse beſchäſrigen; 2) daß auch bie neben ber Haus-⸗, Garten- 
und Felewlrihichaft übrige Zeit verwerthet werben fann; daß gu bier 
fen Arbeiten 3) fein Zufammenwohnen Bieler nerhwendig iſt, daß jede 
Bamitie für fi eine Mrbeiregeieüfhaft bilder umd die häusliche Or- 
zebung in feiner Weile alterirt wirb, un» 4) durch diefes ermerbende 
Bamilienleben der Woblſtand gefräftigt und die Sittlichkeit erböht wird. 
Dater vie wohl zu beherzigende Mibnung unferes Berfaffers: „Mögen 
Greltentende bieje ſchwere Zeit der Beprängnig dazu benügen, überall 
Grwerbiquellen, wie tie ermähnsen auizuicliegen uny beren Nachhal- 
tigkeit auch yür eine Zeit erſchlafſenden Bebagens zu flhern. — fle wer« 
ten aldsann zu den wahren Wohlihätern des wenſchlichen Geſchlechts 
au zäblen fein!* i 

Sannover. — Bannober, 30. Deibr. Er. Maj. der König 
bar dem apberufenen al. bayerijchen Miniſterrefldenten Brajen Montge 
lad bs Mommanteurfieuz erfter Klaſſe des Guelpbenerdend verliehen, 

Didenburg — Dibenburg, 26. Dezember. Gin eben erſchlene · 
nes Gejeg hebt alle blsher Im Großherzo gthum noch beſtehenden Befreiungen 
vom Militärdlenſt awi, ſowelt ſolche micht auf Förperlidien ober geifligen 
Mängeln beruten. Es iſt dieß keineſwegs eine durch die gegenmärtigen Kriegt · 
ausfiten bersorgerufene oder dadurch beichleunigte Mapregel, vielmehr nur 
de längft beabſichtlgte Ausführung einer ftaatögrundgejeglichen un 

(®. Bt3.) 

Preußen. — Berlin, 30. Dez. Der biöberige bayerifhe Be- 
ſandte am bieflgen Hofe, Baron 9. Malzen, wird Berlin am 5. k. 
Mis verloffen. — Im den erfien Tagen bes Januar treffen biejenigen 
deutſchen Aerzte bier ein, welche von ber bieflgen rujiliben 
Geiandifchaft für dem milliärärzilihen Dienft engagirt find. Die Zabl 
derſelben beläuft fi auf faſt bundert, — Diefelben empfangen bier Bor» 
ſchuß uns weitere Orbret. (6. ®) 

Defterreich. — Am 28. Deyember Nachmittags bat alfo, wie der 
Tele graph bereitd gemeldet, Im emglifchen Befanbtihaftspalais zu Wien eine 
Konferenz zwijchen dem Bürften Gortichafoff einerfeite und dem Grafen Buol, 
Lord Weiimoreland und Baron Bourqueney andererfeits, und ſomlt der erfle 
Schritt zu einer mögllſchen Verfläindigung flattzefunden, um vor Allem bie 
Frage des Nugenblids, nemllch die den vier Dunften belzulegende Tragwelte 
zu prüfen und darnach zu entichelven, ob ber Friebe möglich; oder ber Krieg 
ungermelbtich ſel. So meldet eine Korreiponden; ber „Alg. Big.” Nach einer 
andern Korrefwonbenz beffelben Blattes hatten fpäter ber Taiferl. ruſſ. &- 
fandte Fürſt v. Goriſchakoff, Graf Buol, dann be Beiden Bevollmächtigten 
Preußens, Graf Armin und Oberfi v. Manteuffel, eine Konfereng, und man beuttie 
dleſe Gonferenzen im frledlichen Ginme, Abends habe Bürft Gortſchaloff eis 
nen Rourler nad Et. Petersburg erpeblrt, Am 31. Dezember follte bie 
über die Einzenbeiten des ewentuellen Schutz und Trupbündnlifes beſchlle · 
ende Gonfereng der Alllanzbevollmächtigten flattfinden. Daß Fürſt Gortida- 
foff am 31. Desbr, bei Interpretation der vier Punkte zur Ginholung von 
Inftruftlonen eine 15täglge Friſt verlangte, haben wir bereitö geſtern in uns 
ferm Ertrablatte gemeldet. 

Gine weltere KRorrefpondenz der „Alg. ty“ aus Wien vom 29. De» 
zember erflärt volederbolt, baf die Konferenz vom 28. Dez gwiſchen Bertres 
tern der drei werbündet.n Mächte und dem Hürflen Gortichafoff nur bie In 
terpretation ber vier Bunkie und feine Erörierungen ober Verhandlungen über 
diejelben zur Aufgabe hatte. Am 29. Mittags babe Fürſt Gorlſchakoff, mod 
eine längere Konferenz mit bem Grafen Busl allein gehabt. Oberſt v. Dlan« 
teuffel follte am 30. Dezember Wien wleder verlaffen und ſich direkt nach 
Berlin zurüd begeben. Die bie und ba verfautete Behauptung, berfelbe merkt 
von Wien nach St, Betersburg gehen, wird ald ganz ungegrünbet bezeichnet. 

Wien, 26. Deyember, Zmlichen Deſterrtich und Branfreidh it ein 
Stparatvertrag über bie Aufrechthaitung der Ruhe im allen abgeſchloſſen 


Fre 


zb Soräeftern! vom Deſterrelch ratifleiet worden, Die Audwechſelung der 
Mafkarionen ürfse font mit meht lange verzögert, htagegen bepeeifelt 
werben, daß blefex_ Vertrag der D:rffenelläylelt übergeben werden wird, Mile 
an jevod; won quorsläfliger Seite het verſſchern hört, fo wird Frankreich 
auıdı den abgeihleifemen Vertrag fih verpflichten, auf die „Dauer des Krieyte 
zuflanbed“ micht mur die Ruhe In Sefammt-Itallen bus Yilgemeluen, fondern 
bie fsatilche Forterlſlenz ber einzelnen Waltentfeben Neglerungen In ihrer der⸗ 
waligen serslerlalen Wbgrängung mut ihren. jet herrſchenden Dinafien mit 
aler ihm zu Gebote eu Bladie ja frügen. und aufterhtzubetten. Ee 
ih dletz Infefern von großer Widstigfelt, ala dadurch alle Infinuationen die 
in Tepter Zelt dinflchtilch Heapeis und bes Klrchenſtaate verbreitet wurden, 
fi al8 untichtig erwelſen. j (Köln. 3.) 
2 en. 


0.0. Cutiu, 28. Dezember. In Anmech ſtud Unerdnungen wegen 
Brobvertheurrung vorgefallen· Das eitfte jranzöfje Dragenerreginent, 
800 Wann farf, ei in plex Mbtbellungen am 20., 22., 24. und 26. 
von Rom zu Fantr Frartteich dr 

chweiz. 


Tuzern. Hr. Wilhelm Burrer von Schongau, Grofrath und Kris 
minafgerichtöpräflbent und einflupreiher konjereativer Boltämann in ber 
18418 Periode, iſt am 23, Depember else langläbrigen Leberübel erlegen 


Badl. Ztz ) 
Fraoamkreich. 

Paris 30. Dez - Dre „Monltenr” veröffentlicht bad Programm 
de offiziellen Mewjahre-mpfange In den Tullerlen. Den Anfang machen 
tie Wreßbeamten des Balferlichen Daufes, der Oberaimofenier, ber Beiehlt« 
aber ber taiierlichen Garhe, der Genctaladlutant bed Palaſtes und bie übs 
rigen Beanıterr md Gufdirhuen ber falferkiäen Bamllie, Yrinzen und Prim 
zeifinen; man De Kardinkte, Minifter, Marſchaͤlle und Abmiräle, der Groß 
anzler ver Gbrenleglon; der Inwalipen « Beuverneur und ber General» 
Gouverneur von Algerien, hierauf das biplomasmjde Korps und bie Sropfreuge 
der Ghrenlegton; endlich die großen Etoatstörper, bie Civil» und Dhlräre 
Behörden und die ebemallgen Dfzlere der Kaiferzeit. Am 2. Januar Abende 
9 be IR großer Damen-Gmpfang, wobel feine Herren zugelaflen werden. — 
= „Wontteur” ſpricht fi aufs anertennendfle über bie Bemühungen ber 
türfiiezen Behörten, deu Allieten ollen mögiigen Beiſtand zu leiten, aus. 
Belte und Pferpereien, Ranonen und Kugeln, Gebaͤude zur Grmwelterung des 
Kazareihiwefene, Hilfe beim Ausbeffern der nom Sturm befgätjgten Eqhie, 
Alles hat dem Bennihen bes framöflfchen Geſandten zu Konflantinapel ge- 
mäg Me Vierte anfe Mereimeliigfer geleert, Bemerlensiwerih It die Beufe 
erung, womit das amtliche Organ beflärlgt, daß „der Suiten, fich auf bie 
Abfendung der zn Dana bereit gehaltenen Meferwen nicht befchränfend, Dmer 
Vaſcha den Beſehl ertheilt habe, ſich ſelbſt an die Spige eines aus Gılte- 
Truppen gebliteten Mmserförts zu ſteilen, das befimmt fel, an ben Dpeträa- 
tlonen ber Alliirten einen bebeutenden Anthell zu nehmen, — Das Generals 

der Bank von Frankteich hat 25,000 Br. für die orlentalijche Armee 
vorlrt. Die Kammer der Anwälte und bie der Notare haben tbeufals jebe 
3000 Fr. zur Beſchaffung wollener Kleleungeſtücke für dieſelbe audgefegt 
und die Verwaltung ber Ofibshn hat entfchleten, daß alle nad ber Kriu 
beflimmten Gaben auf ihren Pinten unentgellih transportirt werden jollen. 

O Paris, 30. Dezember, Einer kalſerlichen Verfügung zufolge men 
den feine goldaen 40-Brantentade mehr geprägt werben, bazegen 50 unb 

00+ ranfenjlügte, deren g8 biäher felme gab. Die franzhſiſchen Gelbmün« 

werben dann fein: 3 Be, 15 Br, 20 Fre, 50 Br» und 100 Br» 
Ehe. — Der „Gonftitwilonnel” witme ber neuen Anleihe einen einläße 
Uchen Mrtifel, worin er dieſes Mittel, bie Rriegdlaten zu elten, infos 
fern al@ fehr gerecht fchlivert, als 24 ja hauptfaͤchlich be Zukunft If, Die 
den Bortbeil davon zu genitßen tt er daun aber hinzu- 
füzt, bag Brankrebd; ebenfo wohl eine Vermehrung ber Abgaben ertragen 
nme amd neue Sieuern, wenn Me Reglerung fle für nöthly eradjten würde, 
malt Zebihrigkett bezahlen würde, ba die Megierung das Laud hinlänglich reich 
zu fo ſcheint er faft zu beflätigen, mas ſchon gerüchtmeife gehört wor 
ben lit, daß neue etwa erforderliche Dilttel wohl mitteld Wiederherſtellung 
ab geſchafftet oder Ginführung neuer Steuern beichafft werten würden. 

”* Die verfpäier eingeiroffene Barifer Voſt vom 31, Dez. bringe 
außer bem hereiis auf teiegrapbiichem Wege bezüglich ber Pe.fünbung 
des neuen Unlchers bekannt Gewordenen nichts von Bereniung. j 


“ Die Mabriber Nachrichten vom 25, Dezbr. find ohne Bedeutung. 
Dean glaubt, das die Miniiter aus ber Beibehaltung er GConjumoflewer unk 
aus der Ginführung des Zmweilammerjsftend in bie Berfafung eine Kabiners« 
Frage machen werden, 

Groſibritannien. 

Tondon, 29. Dezember, Der von ber Reglerung geutlethete Trand« 
portbanıyfer „Mpelalde- If vorgeſtern Abents von Portsmeunh aus in Pir- 
mouth angefommen und follte von dort geflern Abends nach Balaflama ab- 
fegelm. u Deptford und Grecuhlihe nahm Die „Unelalde* 44 ſchwere Bes 
füge, Artillerie-Berräche, Aleioungsttüde und PVrovtant für dad Yandheer, 
Mimition für tie Flotte und 44 Kanonen, fo wie Munition für bie olto« 
manlidie Weglerung, zu Portimouh 6 Dffiglere un 315 Mann und zu 
Pimmentb 120 Dana, 3 Cergeanten und 7 Dffilere an Bord. Die 
Dampiidaluppe Malacea iſt geſtern Mittags mit Iruppen nah ter Krim 
abgeganzen. — Die ruffifche Briie „Ernt Merk” ward geſtern zu Bull ver 
Reigert und erzielte einen führ guten Brei, — Den bisher an Bord des 
Sefangenen-Schiffed „Devanfbirer zu Sheerneſa beſindlichen ruffichen Ger 
fangenen ijt «4, nachdem fle ihr Ehrenwort barauf gegeben hatten, In brm 


DE ‚Reine Hortenfe“ bleibt fo lange wi; 


SE Naumann 
“ * ten . 


— Den gegen die britiſcht 
nonmbootm „Mir“ und „Salamander“ mil die Admiralität neue Namen 
geben, Die Mir fol in Zukunſt „Wefer“ umb ter Salamander jo „Mes 
eruit” heipen. — In den Tomer find 1000 Baar neue, für bie Keim ber 
fmte, wafſerdichte Stieſel abjellefert worden, Mod mehrere 1000 Pdar 
Stiefet berfelßen Art find von ber Neyierung beflellt worden, Das Irans« 
portſchlff „Lady Bramfiln“ if geftern von Splthead milt ungefähr 800 Kon- 
nen Schiffe zwieback, Rindflelſch, Schweluefleiſch, Rum unb Heu nah ber 
Krim abgegangen, Dem Befeblöbaber umd ben Dffizieren ber gegenwärtig 
Im Hafen von Southampton liegenden kalſerlich fraugöſiſchen DampfeDadıt 
„Reine Gortenfe” gab gehen der Maper jewer 6 Ger Sampion 
Base, ein Dejeuner, beim Diele baz.a Bew ohaer n's 
beimohnten. Die bel dleſet Gelegenheit gehaltenen Tiſchreden legten bas 
flärkite Zeugnlz ab von der herzlichkeit des englifgefrangöflfhen Bündatifes. 
bit verſchiedene 
Schiffe ihre Ladung hoölzeruer, für die framzöſiſchen Truppen auf ber Bel 
beflimmter Hütten an Bord genommen haben, berem elnth fie begleiten und 
nöthigenfalls bugſtren fol. — Die Megierung bat bei einem Biabrllanten In 
Mancefler 80,000 Batonette und 120,000 Labeftdcte beftellt 

0.C, Malta, 22, Dejember, Bortwährend Buy 
Der „Hlaralaya“ iſt zur Nusbefierung nach England mit Invaliden, Braum 
und Rindern anf ben Wege. 
Rufland und Polen 
St. Petergburg, 23. Dejbr. Der Katjer hat aufer den bisherigen 
Belohnungen ber Zruppen der —* ug von Sebaſtopol Üge verllehen, 
bie bis jegt ohne Beiſpiel in den ü bes rufflichen Heeres find. 
„Bum Beweije belipiellofer Tapferkeit, Gt ers und Müben fümmtliher kan» 
und Warines-Truppen, welche feit bem 13. September d. 36. die Beſatzung 
Sebaopols bllden, hat ber Kabier befohlen, daß jeder Monat, dem fie als 
Theil ber Garniſon zugebracht haben, ald ein Dienftiahr fammt allen Mech ⸗ 
ten und Privlle zien augtrechnet merben fol.“ Auf dem betreffenden Defrete 
Hat der Kalſer noch hinzugefügt, daß biefe Gnabe auch auf bie Gielibenmten 
ber Garniſon ausgedehnt werben fol. — Der Gina bat Anfanj 
dleſes Monats Maßregeln zur Vermehrung der Staatselstünfte vom Tahala- 
Verkauf in Vorſchlag gebracht, der Meichörath Hat dleſtlben gebilligt und elıt 
Ufae des Kalfert fe betätigt, Die Maßregeln treten mir Neujahr 1855 In 
Kraft. — Bel ber durch Manifet vom 15. Dez, verfügten Rekrutemausbebung 
ber 12. Meibenfolge im ber Dfihälfte des Meiche, folen, wie bei der im ber 
Befbälfte, nach eben erichlenenem Ulat bie Inden im Tautlen und Beifa- 
rablen von Nefrutenflelung beirelt Melben, (9.8.5) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Bars find ale europälfchen Offistere, die melften verunglüdte ffrel« 
beltsfämpfer aus den Jahren 1348 — 1850, zurüdberufen werben; lhre ge» 
gendchige Eiferſucht, ihre fortwährenden Zwiſtigkelten, gepaart mir gänylider 
Unwiſſenheit der ihnen obliegenzen Aufgabe zu genügen, fragen bie Haupt- 
ſchulb des ſchliennen Mefultates des Feidzuges Im Tıfien Indeſſen mar diefe 
Grfahrung nur ber wohlverbiente Lohn, welcher ber Pforte für die unüber 
legten Sombathien gehührte, die fle biefen Leuten mibmete, 

0,0, Die Berichte, welche in Houftanrinopel bis 18. d. Pitt. aus 
der Krim eingetroffen waren, find veraltet, indem fie nur bis zum 10, reich ⸗ 
ten. Denfeiben zufolge waren Pie Batterisen und erwa · 
teten nur bie Bollendung ber engliſchen, um das Feuer gu beginnen Der 
gröpte Theil ber ruſſiſchen Armee bat fich megen Unhaltbarfeit der Pofltie- 
ven von Belbel nach Sinspherspol zurüdgesogen. Die vor acht Tagen mit 
getbellte Rachticht von dem am 7. erfolgten Angrife es Wladlmir“ anf 
den franzöflihen Kokiodampfer „Megere* und die Bembarde „Bantour* wird 
teflärigt mit dem Beifügen, daß er von engilſchen Schiffen verfolgt, Ach 
nach Sebaftepel zurüdsleben mußte. Ginige Tage vorher hatte man einem 
gilechiſchen Brandet anfgebracht. Verl der angeorbneten Kreuzuag gnete 
man zreei Schiffen, vom denrn ebnes ſich nicht nach ber Bal som leſch 
bugfiren laſſen wollte. Der Admlral Bruat befahl fich ſciutt zu bemächtigen, 
und ed war eben der ermähnte Branber, Der Marlneminiſter Halil Mafcha, 
in ermfliic erfranfe, man bofite jedoch, daß er fi erholen werde. Briefe 
and Trapeiunt vom 5. melden, daß tie Kardarınee fehr bebrängt fel und der 
rufiiche Kommandant von Bajazib mehrere türfiiche Dörfer befegt hate, — 
Nadı einer Rorrefponteng des „Offervatore Trieſtlns“ jol bie Armee der 
Alllirten um 54,000 Mann wirklich verflärft werten. 

*#* Der „Gourrier de Marfellle” bat wichtlat Nachrichten aus Craut · 
zume vom 5, Desbr. über die Lage der Dinge in Mnatelien. Die Muſſen, 
de zu Bajared gelagert waren, find auf ter Etraffe nach Diabin und lich 
Kiffeh bis Toprak Rableb vorgerückt Zu Erzerum berrfchte Me größte Bes 
flürzung, oben bie dortige Befagung durch E000 Dann Türken verlärkt 
teorten year, bie jedoch zu wenig erganiffrt waren, um viel Zuverficht einzu · 
fögen. Die Rufen haben auf verſchiedenen Punkten Elrfaffiens Milizen ‚von 
Eingeborenen unter dem Belebt ruiſlſchet Offistere organifirt, vie ſich ſchon 
mehrfach bemerkbar gemacht haben. Am 3, wurde Redut ⸗Kaleh von flarken 
Abteilungen Ruffen angegriffen, Me jebod von ter durch die Anweſenhelt 
engllichet Offiziere ſtluilleten Beſahung zurüdgeichlagen wurten, Die Urtil 
lerie des Plages, von enzliichen Offizieren befchligt, brachte dem Felud em» 
pfindliche Verlufle bei Heichwobl befindet fi Redut ⸗Kaleh In gefährlicher 
Lage und hat zu Battum um Verftärkungen gebeten. Sobald kleie Macht lch⸗ 
ten befanmt wurden, degab ſich der Wilitärgouverneur von Krabejant zu Mur 
ſtapha Paſcha, Rommmandant der anatoliſchen Armee, nad Tſchurul · Su, um 


tie udihlgen Maßnahmen mit Ihm zu verabreden. 


Börfen- mb. handeis / Nachtichten 
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99. Dez. Yan Wetreldegroghantel Halten am Hentigen Markit feine 
Umfäpe hatt-unb die Pretfe End faſt amorrändert geblieben. Batjen efeltie, frans 
188.5 phälgiiger vn', A. per März 17544 177% A. . Roggen effeftte 
1514 B, per Bär, 16%, & 5%, R.; Gere effeltin, fränkifhe 11”, M., per Mär 
18%, Mar alles ver Sid von nette 100 Kilogt. ; Hafer ıfiefite 6 fil., pre März 
* fi per Dalter; Bohnen 17 4 17%, fl; Erdſen 19", a 14 fl; Binfen Heine 
14a 1, 5 Wien 9", a 10 Bi Modufamen 21%, A. bezahlt; Kohlfamen 
20% & 217, R. per Malter, nah Dualltät, Die Getreidezufut am Sanbmarkte 


en 


beihräntte fh heute auf ein seringes Osantum, weldes fämmtiid in der Fragt 
halle zu den mahflchenden Chöhern) Mittelpreifen verkauft wurde: Walzen & 17 fi. 
48 Er. per Sad von meito 200 Pfunt; Kern A 13 fl. 38 Mr. te. 180 Pland; 
Gere 8 AL 48 fr. de. 160 Pfune; Hafer a5 fl. Bl fr. to. 120 Pimp; Spelz 
“6 f. 10 fr. te. 120 Blume. Wie Merhlprrife und bie Brostare eben unsere 
ändert. Hirfe, mworom heute Teine Hafahe beilam, ZI. pre alter  Müddl 
efetti> 54 Thir. per 290 Bin. 1 @. ohne ab, 53 Mblr. per 280 Pr L @. mit 
Gab, pır Mai 40°, & 50 Thle. ; Mobnöl und Prindl unserändert; rober Tılı tape 
gleihin; Branntwein 50 fl. per Ohm ohue Ottrel. Spiritus unseräntert. (Mb. 5.4) 


antwornicht Meb 


mn: Dr. 3. Haller. B. Dog. 
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brud; Beppler, Alm. vom Offtabach; Binf, Alm. von 
Rofenheim, 
®. Krenz. H5. Branideir, Raum. von Lüren 
ſcheid; Welf, Raufm. von Bferfer; Raufeann, Kfm. 
son Bärflenfelrbrud. 
Hötel garni (Lıinfelber). 
Brivarier von Rürtingru. 
Gtachnsgarten. HH. Malerhefer, Beamter von 
Sqawabach; Ehriftl, Hanbelde, von Cinſiedlz Sqchlau ⸗ 
her, Blofmelfler von Mugsburg; Wldelet, Korftmeifter 
ven Jmmenfadt; Lauter, Schtffmeiſter ven Eiartams 
hof; Lihtenftelger, Prisarier ven Mrpeneburg ; Daibler, 
Babrifant und Specht, Epänglermelfter ven Hugsburg. 


2942. Bekanntmachung. 


uf Anbringen eines Öypothelgläublgers werben ſel · 
gende dem Bauer Johann Benter gm Birmgarten, ger 
Hörkge Immenilien: 

sin Deohnhaue, Hs-Mro. 19 zum Wiengarten, fammi 
3 TR. @rmüfegärtlein und 4 OR. Hofraum, 
Verid 335 fi, 

Me Hälfte einee Scheune, tariri zu 38 fl, 

eine an die Scheunt angebaute Schupfe, geihäpt 
auf 8 dl, e 

1 Taw. Bel, das Bühliche, Werib 60 A, 

27, Zagw. Wieſe daſelbſt, tarirt auf 20 A, 

3°, Tgw. Feld, auf bem Birnfiengel, Werth 110 f., 

1° Tage. Miefe daſtlbit, erth 60 Mi, 

1'/, Zagm. Helh — Detung mit eiwas Bülden, 

selgäpt auf 15 fi, 

2 Tagw. Feld und 1',, Zgw. Wire auf dem Btıns 

Remgel, tatiti auf 120 fl, 
2", Tagw. Wiefe anf tem Biruſtengtl mit einem 
Zei, Derth 90 A., 2 
um Mittwoch den 7. Webruar 1855 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung zes Dxisooriiehers von Biemgarien 
deriqtlich verkauft, wejs befp« umb zahlungsfähige 
Kaufsliehhaber mit bem Bemerken vingelaben werten, 
daß die Ghäpungsverhantlung in birsgerichtlider Mer 
siitatur eingeichrn werten fanın, bie Verfttihöbetinguns 
gen aber im Termine feld bekannt gegeben werben, 
Mündberg, ven 23, Deyember 1854. 


Konigliches Landgericht Münchberg. 
Cchrön, toͤnl. Landtichttt. 
Rx. 1972, 


 WBefanntmachung. 
Kuna Erimaler von Steffling geaen 
Iefepb Huber p. deh. 

I Wege ver H Isnellftiredung wirb bas auf 9870 4, 
selgäpte und mit 7440 M. Hopotheten belafteie Woferls 
Gamelen des Zeſtyh Huber in Walchterg, beſtehend 
aus einem gemaueten 2 Stedweil heben Wohnhauſe, 
mit Sal und Stadel unter einem Legſchinda ldach, Br» 
treiteftate- mit Werrikeräften, Badofen mit Waſchhaut, 
Blegelftadel mit Biegelofen, 5 Zagw. MWiehs, 33 Zw. 
Betr umb 22 Igw, Heljgrünten, deſſen Grbäute um 
3050 A. gezen Brand verfihert find, 

Dienka den 30. Januar ?. 38. 
ormittage 10 Uhr 
in loco Waldberg nah F 64 res Orpeibefengefehes 
and $f. 98 bis 101 26 Befepıs vom 17. Nosember 
1837 gerichtlich werfeisert. Unbekannte Gtelgerer Bar 
ben fi über Zahlunssfählgleit amszumetfen. 
Gone dem 13. Rebender 1854. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
—: —— Apr 


von Weihe 


gr. Bratker, 


Eintaer, 





E.Rr. 530,1. 


952.3.) Ediktalladung. 


Univerfal · Gencurs im Schuldenweſta bes 
Beer Anton und ber Anna Muffinane, 
Raulmanns- Eheleute zu Tiitmoning, betr. 


Ian Schaldeaweſen det in Mubre genannten wurde 
rehtefräjsig auf Iaventar, Bermögens »Giherung unk 
Gröfnung ker Sant erlannt. Das Inventar murbe 
unterm 29, Renember aufgenemmen und welt aus: 

=) Bafllva . 320404. TE. 
b) Attio 10,429 8. 95 fr. 


Ueberfhultung 11,547 fi. 3% tr. 

Die Altiomaffa warde mit Seſchlag belegt und dem 
ven den Bläubigern previferli gewählten MRafakurar 
tor Greget Mäller mm feiner Ehefrau Anna, Bri 
varlerschelente zu Zittinoning,, melde felbt mit einer 
Spporhelforkrrung von 16,000 A. betheiligt find, zur 
Aufiht une was die Waarenhanblung beirifit, zur 
Berührung anf Mebmung der Maffazlänbiger über 
wiefen, 

Bur Abhaltung ter Welltsiage wird zunmehr Ter⸗ 
min bedimmt : . 

1) Sur Anmeldung ann Rahwelfung der Barkerun: 
ara auf 
Mittwoch ben 28. Februar Pf. Is. 

2) Zur Vorbringung ter Cinteden und Radwris 
derfelben auf 
Mittwoch den 24. Ypril £. 38. 

3) Zur Hufnabme der Ehlup + Verhandlungen und 
year 

#) der Keplit auf : 

Mittwoch den 2. Mai, 
b) ker Daplit auf 
Mittwoch den 30. Mai, 
jekesmal mit dem Bepinn Morgens B Uhr. 

Dirgu werben (fämmtlidhe Gläubiger anter dem Aechts · 
nachttulle gelaben, daß bas Mutbleiben am erben 
Gnfistage das Mssidlichen zen der Goncurämafla, bat 
Ausbleiben am ben üdıigen Edit totagen aber den Aus 
fSluß von ben tehfaljigen Verhanklangen zur Folge hat. 

Am erftem Goifiätage wirb zugleich zur definltisen 
Babl tes Mafatsraters geſchrluen, tie Anträge über 
Veräuferung oder weitere Verwaltung ter Ganimafje 
aufgenemmen und kefhald den Gläubigern {dom jept 
bemertt, daß wenn eine Geflärung ober Bläublgerber 
ſchluß Yirrüber mit erfolgt, der presiferifhe Mafla 
Iurator Bregor Müller als befinliio beftelter Maflar 
furater angefehen und bezüglich ker Verwaltung und 
Veräufgtung Ietiglic feinen Anträgen Rattgegeben wirb. 

Diejenigen, melde ben Muffiname’fgen Ehelen ⸗ 
tem etwas [ulten, werben anmit aufgefordert, bei Bers 
meitung negmaliger Zahlung lediglich an ten Dallas 
furaier Breger Müller Bablangen zu leiſten. 

Die auswärtigen Glaͤubiger, welche einen Innna: 
tiens» Mambator am Bipe des Gerichte ned niät ber 
fee Haben, ergeht anmit die Mufforterung, Telden 
unserweilt aufsufellen mub bei Gericht mambait zu 
maden, außerdeſſen welter: Dekerte uns dae ante 
Grtenntnif durch dem Mafldlog am das Gettqtebrett 
als au fie richtig eröffnet angenommen wärte. 

Zugleich wire Jenen, welcht nur geringe Waaten · 
forterungen an die Debitmaßa zu maden baten, ger 
Darnachachtung brfamnt gegeben, daß das Junmeoblliarr 
Bermögen (auf 16,787 A. — gerihilih geſchaͤht) 
micht hinteicht, tie beserzugten und Hppoibrlglänbiger, 
da bie Sppetbeffapliallen allein [den 18,500 fi. der 
tragen, beitiebigen zu Tönnen, und ba has Meblllar ⸗ 
Dermögen (Waarenlager, Laben- und Hanselnriähtung, 
MAltio » Morterumgen) nur auf 3705 fl. 35 Ir. geidäpt 
iR, während tie Waaren,- usb Currentſchulden hen 
fept auf 13,540 A. angemelket End, jerenfols auf 
Tleine Horkerungen nicht fo siel treffen wird, kafı Melfes 
eher antere Keften geteckt werben. 

Zttmoning, am 27, Dejrmber 1854 


Königliches Landgericht Tittmoning. 


Geiger, ?. Banbriäter. 


7941. Aufford h 

Am 23, Oftober U 36. wurbe in Gariluchtn, 24. 
Bt6., eine zweijährige Rzide tHingefangen, unt nadbem 
A kein Eigentümer terfelten gemelort, am 27. $6. 
Dis. verſteigert. 

Gs ergeht num der Auftrag, reatul· Unfprüde an 
ben in biehamılidem Diepofitorie brfnblihen Erlös 
kirens binnen Drei Monaten a dato um fs 
gewifler gelten? ja masen, ale nah Umfap biefer Arift 
bir erlöste Baarlumme tem Lönlzt, Flakus als hercens 
lofta Gut zugefpreden wirken würte. 

Den 23, Dryember 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht Landau. 
Der tönlal. Bantrigier: 
8.Rr. 1735/1. Arimm. 
3 MWelanntmachung. 

Unfprüäde am Georg Gerling von Mamstbal, wel 
Ger feln Gruntvermögen weräufert bat, mm and kem 
Grlöfe jelme Glaͤudlger zw befriebigen, fink 

Donnerftag ben 2 Zemet 1955 

br 


früb 
unter dem Mettänadiheille ker Neatberüdihtigung bes 
hier geltenk zu madıen, 

Vucrdorf, ven 22, Drpember 1854, 
Koͤnigliches Landgericht Euerborf, 
Der töntat. Rambridter: _ 

GR. 1337/1. Nothmund. 





‚7350. Edieta Hadung. — 


Derva gegen Hiri wegen Batır 

Saft uns Alimenten beir. 

Die Maleretochter Ana Derva umb deren Rinder 
latattl bahler hat gegen ben Sharisergefehn und Diane 
terdfehn Date Dirl von Hohenfemmaih eine Kiage 
wegen Batet ſchaft unt Mimenten bei tem unterjridnes 
ben G.richte eingereicht, im Molge deſſen yum Bertleicht · 
serfuße, und esenimell jur Rlagenerhantlung im ger 
mwöhnlisen Verfahren Termin auf 

Dienftag den 27. Februar 1855 
früh ® Uhr 
anberaumt if. 


Da nun der Mufenipalt des Beklagten nicht bekannt 
iR, fo wirt Hefer zu edigem Kermine mit bem Üne 
bange äffentlih vorgeladen, daß er bei Demiehben bei 
Vermeidung ter Zeweiſung ter Rojlen ter orreitelten 
Tagefahrt zu erfheinen, bis zum oter am Termime 
einen Infnuationsmantatar um ie siwißer gu benen« 
nen bat, ale aufiertem alle In beseläneter Streltſacht 
an Abm zu erlaffenten Perfügungen und Brfgläfe an 
vie Gerichtetefel efftsirt, und auf Mele Weife rechts ⸗ 
giltig Imfnniet crachtet würden, umb ta entlid dee 
Dupiilat. der Klage im tiesgerichtiiäer Megiratur im 
Gmpfang genemmen werten künne. 

Am 26. Dezember 1664. 


Königliches Landgericht Amberg. 


Der föniglie Sanbripter ; 
«Mr. 17411. v. Nagel. 


;. Bekanntmachung. 

Nachdem bei ber am 7. 1.Mıs. abgehaltenın Bere 
Reigerung auf dat Grundsermägen bes Baurın Antreas 
Bremer, vulgo Ehafbauer vos Schneid, rin bie Tarı 
erreicheudes Angeber alat gelept wurde, fo wirt hiemit 
anberweller Serfiriäsiernin auf 

Donnerfag ben 11. Zanuar E, 38. 
Dormittage LE Uhr 
im Wirtbahaufe zu Shnappenhammer anberaumt 
und tiefes Kanisiiebbabreın mit dem Belfünen befammt 
gemadıt, bap nunmehr ter Zuſchlag ohne Radiht auf 
bie erhobene Zare ja 1650 A, erfolgt, 
Kıduod, am 15. Deyember IA54, 


Königliched Landgericht Kronach, 


GR. 2196/1651. Hofmann, 





102. Gubbaftationdpatent. - 


uf Antringen eines Hupeibefengläublgers werben 
die den Schäfer Johann Migarl und Margareifı Sem 
Bertfden rleuten zu Linken gehörigen Grundbes 
mgen, als: 
wg Schaͤfergut zu Linden Hs :Rro, 21 Blan- 
Mr. 605, beſtehend in einem einflödigen Wehns 
Haus mit Etalung und Shwelnftal, Schafſcheutt, 
Badofın, Hofraum und 18 Dem Garten, zur 
fammen tarlıt auf 1200 A, 

2) das Edalbutreät auf 250 Stüd EKafe, bie 
Länmer nicht eingereänel, welches nach dem Her 
tommen und ben geſetzlichen Belimmongen auf 
ten Markungen ven Linden, Käfel, Tratsbäd- 
ſtädt, Gatielbruna und Doppeitutdifritt Defchens 
berg gemanmt, nad näherem Beſchrieb Im Ghrmmbe 
Aruertatafter Lie. E Bel 195 — 97 Eteuerger 
melnve Kaſtel ausgrübt wirt, tarirt auf 1200 A,, 

3) 2 Zagm. 19 Dryim. Rider, ker untere Bemmer 
leithtuader, Bi Mr. 821, tariet auf 125 fi, 

4) 1 Zw. 14 Dezim. Wieſe, tie Se mmerlelthen ⸗ 
mwiefe Pi Mr. 322, torirt auf 70 A., 

5) 7 Zw. 32 Desin, Wald, das Sommerleltbens 
bel, Pi.Rre. 323, wit 20+ und 10jährigem 
Göhrenbeftand uns Buldwert bewachſen, tarist 
auf 300 fl., 

6) die fogemamnte Hoffeune zu Binden PL«RE.605',,, 
tarirt auf 250 fl. 

7) 3 Zum. 98 Dezlen. Wieſe, die Schafwiefe, Pl 
Re. 805 und 807 ab, tarirt auf 576 fi., 

8) 20 Deyim. Weiher, das Sqheafwelherlein, Dans 
„Mr. 806, tarirt auf 20 fl, 

9) 7 Zum. 21 Dey. Adır und Wieſe, die Schaf⸗ 
leitheu, Di. Rr, 808 unb b, tarirt anf 825 fl, 

10) 51 Depim. Ader, ker Sommerlelthenader, PL+ 
Nr. 324, tarirt auf 40 M., 
41) 1 Zagm. 885 Deyim. Ader am Tralskögfläbter 
mes Vl.Ar. 309, tarlrı auf 125 A, 
fünmilis Steuergemeinve Käfel, am 
10 Februar 1855 Nachmittags 2 Ihr 
Im Birpehans zu Linden öflenıtig an den Meifibier 
tenben verſtrichen, wozu zuhlamgsfähige Raufslichhaber 
zit dem Bemerlen eingelabım werben, daß die mäheren 
Bıbingumgen im Termine belsemt gemedt werben, und 
daß ber Hinfhlaa nah F. 98 ag. der Nobelle vom 
17. Remember 1837 erfolgt. 
Menſtadt a/M,, den 25. Rebember 1854. 


Königliche Landgericht Neuſtadt aM. 
Mibel, f. Kandriäter, 
@.,Nr. 1399. BDeifmanm 


v2... Wefanntmachung. 


Auf den Antrag eines WBläurigers werben be bem 
Zaglöheer Jchann Barıy und feiner Chefrau Eliſa⸗ 
detha zu Auerdach zugehörigen Gruntöriipungen, nemlid 

1) das Wohnhaus Rro. Ba zu antheil, werth 

300 fL, 

2) tas Gemeinderecht an ben mmveriheilten Gemeinbes 

gütern, werth 25 fi., 

3) der Vflaun⸗ und Baumgarten am Haus gu 12 

Dezim. PL:Rr, 18, werih 125 A, 
4) bie Wieſe zu 43 Dej. BLefir, 1861, werih 70f., 
5) der Mer Pie. 1371 Ja 1 Zagm. 5 Deyim, 
wctth 75 fl., 
am D Februar I855 
Vormittags DB-I1O Uhr 
im Gerlqretetale öffenillch werfau und beſih ⸗ 
und zahlungefäpige Raufeliehpaber mit dem Bemerfen 
eingelaben, bag fh der Heuſchlag nad $. 64 Ins Hy ⸗ 
pothetengeſedes, danu $h. 98 — 101 ter Meoelle vom 
17. Mosember 1837 richtet, und das Ehäpungspreis- 
toß, welches bie nähere Befchrelbung enthält, im ber Bes 
giftatur eingefcehen merken fann, 
Autrbach, am 17. Dejemder 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach, 
May, lünigl. Lanbriäter. 
Gr. 876, coll Schneider. 


7788. [3] Befanntmachung. 


Der Tebige Taplögner uns Rachtwächter Ichenn 
Migsel Bintahelmer von Ipahelem und die ledize 
sa Refna Harilöhnert sen bert baben bri ihrer 
elngegamgenen chelichen Derbintung bie zu Mahrim 
nad Bayreuther Statutartech üblihe Bütergemein. 
ſqaft darch Vertrag vom 2. 1. Mts. unter fh aus · 
i⸗iles. mas dleralt öffentlig befammt geinachſu 
wird. 

Bimtsbelm, 18. NRosemder 1854, 


Königliches Landgericht Windsheim. 


GN. 2189. Ponte, 1. Lantrigter, 


7887. * 
In der Konturtſacht der Hohann und Anna Uit ⸗ 
ſchen Bärkerschelruse in Auerdach werten deren Immo 
bilien, nemlid: 

1) ras Wohnhaus Mr. 227 DL Mr, 203 neben dem 
Raikbanfe im Mirte der Etabt, wertb 1900 4., 
fammt Bärberei Einriätung, beflchent in Mange 
und Preffe und tıel Eupfernen Arfieln Im Werke 
iu 400 P., 

2) ter IV. Aniheil an einem Gtatel in ber Badır 
nafle, werth 150 A, 

3) das Grmelnd reiht, befichenb aus tem Anthell 
an den wnvertheiltem Gemeinkrgrünten und jährs 
lich 1 lafter welgen Ortauhelzes aus em Dürr 
serwalde, werib 70 A, 

wiederhelt dem Öffentlichen Berkanfe am 

16 Pebruar 1855 

Bormittagd 10 — 11 Ahr 

im Bandserigisletale amsgefept,, nadtım am 1. Ter ⸗ 
mine ein Ampebot midt gelegt wurde, unb Raulsliebhar 
ber hiemen mit dem Bemerlen in Renntulß geiept, daß 
fh der Sinfhlag nach den zeſehlichen Beſtimmungen 
richtet, und bie nähere Beſchreidang ver Mealltäten in 
der Begifiratur eingefchen werben Tamm. 

Wunbah, am 20. Dezember 1834. 


Königliches Landgericht Auerbach. 
May, tönlzt, Landrichtet. 
G.:Rr. 1172,1, el Schneider, 


333 (2) Befanntmachung. 
Auf ten Antrag tes Waucın Ansıras Geupel 
und Geetg BPuchta zu Bilnramsreuth werten alle 
Dirjenigen, welde an das früher zum Johann Zapf. 
fen Kowefen H.,Mro. 33 allta gehörigen Ferſtetchte 
auf jähriid 
4 Klafıır Schtit ⸗ und 
2 u. Eredbelz alten Maßes aus ber Höfer 
Hospitalwaltung Gigenibumd» ober fonftige Realaniprüde 
zu haben vermeinen, erturch arlaten, am 
Montag den 22, Januar 1855 
Vormittags 
babier zu erfheimen, ıhre Anjpıage unter Verlegung 
ber nöihigen Urkunden amumelten unp nadyjumeıfen, 
wiorigen Falls jie nit ihren Aniprüden prärfupire werben, 
Achau, ben 15, Menmter 1844, 
Königlihes Landgericht Rehau. 
Der künigl. Landtichter: 
Barfch. 





GR. Bid, 


Subhaftationdpatent. 

7800. (2 6] wur Anıray der Kragen und Almefen 
lege von hrer als Hpperhelyläunigerin wird bas Den 
Anpreas Rrämer'jien Heulen von da zugehörige 
Blertels Wornhans Ara. 1486 bahler , namen bir 
obere Etage·Oaltie vl Ato. 185* 01 Dej. fanmt Br 
meinderegi ga ',, Rupanipeil, tatirt auf 230 fl. — 
bem Öffentliggen Wertauje am ben Metbirienden under 
ſſellt uad Hierzu auf 

Dienftag den 30. Januar Zom. 38. 

früh 4a U,r 
Im Bandgerigiägebäune Zimmer re. 2 Termin an 
btraumt, 

Du werden Keufellebhader mit tem Bemerfen 
eingeladen, bafı ter Hınfhlag nur bei trreichitt Tare 
nad $. 64 Deo Hyp.ı@ef. verdehaluich ver MWenims 
mungen 95. 95— 101 Des Wreysief. vom 17. Kos, 
4837 erfolgen wird und das Emägungs + Protefel im 
biefpeitiger Reglſtratut eingefchen werben fann. 

Beuhtwangen, am 7, Dejrmber 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen, 
Michter, !. Kandruchter. 
Rotp. 


ER. 1729, 
— — —— — 
’859.. lat]) Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft res Peter —** 
von Sterntgg bett. 

Me jene Gläubiger, melde Anfprũcht an den Müds 
laß bes verledten Bares uns Mirches Were Zirns 
bauer vom Sternegg haben, und biefelben nidt ber 
zelıs fhom zur Berlafjunfgaft anmeldeten, werben aufı 
gefordert, ihre MAnfprüge am 

Dienftag den 43. Fınuar 1855 

Vormittags ® lihr 
hierorts um fo gemifer anzumelten und zu Tiqultirem, 
als auferbeffen ohne Mödigt auf fie ker Müdlaf ver 
thellt mi@. Mm 18, Dezember 1854, 
Königfiches Landgericht Neumarft in 
Dberbayen, 
Frhr. dv. Audrisey, EL, Lantricter, 
GR. 1134, 1. co Belpenbauer. 





7785.13) Bekanntmachung · 


Es wirb diereii zur öfentligen Rennteih aebracht, 
daß ber ledige Bierbramesgefelle Johann Leonhard Rewe 
meifter ans Mir. Gelvad, mem anaehenber Schent⸗ 
wir zu Ipsheim, und befien Berlohte, vie Wıriker 
tadler Goa Barbara Bogel von dort, Me nad Bey 
reuthet Statutarrecht zu Ipsheim übllche Büterger 
meinfhaft kant Vertrags vom 2. 1. Wis, unter fig 
ausnefhloffen haben. 

Windsbelm, am 16. Nosember 1Bä4. 

Königfiches Landgericht Windsheim. 
E.R.2188. Donle, tk. Eantriäter. 


9.  FToded:@rflärung. 


m 13. Iunl d. I Mad der fer dem ruflfden 
Belrguge vermißte Dauersfohe Johann Weismann 
von Sagrriähof oder deſſen regimähtge Desjenbenten 
ta dem Öffemilichen Rusfchreibungen auf.ehortent worben, 
ih Innerhalb 8 Deonaten zur Gmpfangnabme ihren 
Fltermguies ad 1200 A. um jo gemiffer bier zw mele 
ten, als fie font für nett ertlätt umb biefes Wermdı 
gen an ben redimäpigen Grben ausgeaniwertit werben 
wärte, 

Da 16 nun weber Johann Weismann no ein 
vehımäßl er Deszenkent pen ihm Innrräalb bes oble 
gen Termines angemelter hat, fo wire berfelse biemit 
ale tobt erklärt, wmd wird fein Bermbim als and» 
fhllehenzes Gigentkum des Debiters ettlätt unb be 
Orpeihet wafür gelöfct. 

Gemau, ten 23. Drpember 1834. 


Königliches Landgericht Hemau, 
Der tönıgl, Lantriäter: 
Muggenthaler. 


=. Bekanntmachung. 


Betr,:; Hörburger ec. Börmann 
deh. 

Das Anmwelen des Jehaun Börmann ya Buchtn⸗ 
berg Ds. Me, 21 wid am 

Donnerftag den 8. Februar 1855 

Nachmittags 3 Uhr 

{m dem Rrrujer’igen Wirthedauſe ju Bugenderg 
wirterkolt zur öffenrligen Beſteigerung unterwerfen. 

Beſuͤglich ver Geſchteidung kes Anwefems und ber 
Eintaltung tes Verfahrens wird auf Mr öffentulgpe 
Ausfgreibung vom 15. Geptember d. 36, perwie.en. 

Su tiefer Getichtehandlung werden jugleich die 
Gölönerefinter Karolina Glatet vom Wucenderg, 
dann Jofeph und Jeſeyha Mayr von Migacrien, 
wilde fümmilld ausmelslih des Hybothetenduchte bas 
Winfelregt anf tem Görmann'iden Auweſen anu« 
fprehen Haben, un» deren geremmwärtiger Aufenthalt 
wub.fannt IR, hiemit auf biefem Wege Öffentiig ger 
laden. 

Kempten, ken 10. Drpember 1884. 


Königliched Landgericht Kempten, 
Mummel, t. Lantrigter 
Kanlgafteln. 


ꝛeaꝛ.. Bekanntmachung. 


Fendadmlaſtranen des Marlmilienfift 
gegen Marg Anten Spartl wegen 
Kopltale · uns Binsferkerung beir. 


Auf Anbringen eines Hypotgefgläublgers mirb bes 
Shmirgätl zu Moos, Gemeinte Reihtabach, deſtchend 


1) aus dem nanz gemanertin Wohnhaus mit Schmiede, 
Earl und Stalung unter einem Zievılpane, 

2) dem Gaͤtichta BI-Rro, I19/4 zu 0,17 Dep, 

3) „ Adıram Baulendsh PL:Wr 89 3u 2,30 Dr, 

4) „ Slshielipens Helzihell BI.» Mıo. 875 jm 

3,00 Dy, ; 
bei einem Gefammilhäpunsweribe von 1500 I. 
am Montag den 3. Wär; 1855 
Vormittags 10 Hour 

in loeo Meos rei Reibendug, Tinılıh mit tem Wels 
fügen serfteigert, dah dem Gerſchtt umbefennte Kaufe 
Vebhaber fi über Kinreldenaes Vermögen tut legale 
Beuguifle ausjumelfen haben und bap ber S nſaleg 
nach 5. 64 des Hop Geſehes und der Sf. 98 — 101 
ker Monele vom 17. Monde 1837 mur dan erfolgt, 
wenn das Veiſtacbet ten Shäpungswerih srreigt hat. 

Die näsern Brrinpungen, fowie Brumtfleuer-rtraft 
fönnen taglich dablır bei Wert ein;efeben werten. 

Auf tem be ammtarwelen ruht 32°, fr. einf. 
Ekraer, und 26 fe. 4 Hl. Borempins aus ION, 57 fr. 
Bebenzinttaple-T, 

Am 22. Dezember 1854. 

Königlihed Landgericht Schongau, 


ER. 1164 Mofer, t. Lentrichter. 


&.N.1042/1. 





E.M. 1809. 


2. Welanntmachung. 

Die ledige Müermeifterstohter Marta Margarııka 
Shmarjbed ou Moelmanneflip beabfiätigt nah 
Morbamerita ausjwwendern, Alcnfaläge Mnfprühe am 
viefetde ford binnen 14 Tagen «uwelhliekenter 
Frift Hinfigetih der Antwanderungserlaubmip gritmb 
zu maden, 

Ansbod, den 20. Dipember 1854. 

Königliches Landgericht Anbbach. 
G.:R.2126,. v. Auſſin, f. Lanzriäter. 


2». Welanntmachung. 

Die ledige Shubmahersingter Helma Margaretha 
Kleinertsen Moelshefen und ter Dienfituegt Ans 
teras Ebnes von Hremmemtorf wollen mad Dürtiemr 
Berg auswandern, daher Forderungen umb fenflige Ans 
fprüge an biefelben del Mermeibung ber Rigiserudice 
igung am 

Samftag den 13. Januar 1855 
Vormittags 

babier angemeltet werben müflen. 

Meibenturg, am 23. Deyember 1954. 
Königliches Landgericht Rothenburg a./ T. 
Der Tönlal. Lanerlchter: 

Moaver. 
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Befanntmachung. 

Vom lonigl. Laudgerichtt Auttbach merben He zur 

Bantmafle des Hantelömannes Anten Bogt kabler 
gehörigen Meahitänn, wenlid: 

1) das Wehnhaus Mre, 115 Im unterm Zelle ber 
Etatt an ter Gauptftrafe gelegen, mebft Hintere 
gebäute und Bugebörungen, merib 2400 fl., 

2) das @emelndereht zu 1 Klaftet wrihem Schelt · 
Holy, -Bireu mad Bedarf und Anıheil an ben un 
vertheilten Gemelndeständen, werth 100 f., 

am 16. Februar 1855 

Vormittags 8 PD Uhr 
im @erihtslofale dem üffenılihen Verkaufe au 
gefint, und Raufshebhabern. mit dem Bemerten hieson 
Renntnig gegeben, vap ji ber. Hlaſchlag mad ken grr 
fepfichen Befimungen riätet, und die mäßere Befshreis 
bung ter Immobiiken im der Meziftratur elmgeiehen 
werten fünne, 

Auerbad, am 20. Deyemier 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, Tänigl, Lantridter. 
GR. 906 /1. cell. Ehneiter. 


8. Befanntmachung. 

Vertauf des Hiebrler’jgen 

Unwelens im Babenhaujen. 

Eingeteriener Fomtliengerkäliniffe wegen win 
Montag den 8. Januar 1855 
Nachmittags 1 Uhr 
kun Hiefigen fürkl. Brauhaufe kat Bapiermäblanwefen 
ven lantesabmefenten Johann Migarl Hlebeler bar 
hier unter gerihtliger teltung und wortehaltli ber 
Rarifitatien der Gläubiger und ber GEigenthüner öfent 

td an den Meifbietenten serfieigert. 

Die Kaufsbebingungen werten am Gtelgerungstage 
detanat gemacht werben. 

Das Anmrfen beficht ame Wohnhaus mit unge 
Sauter Paplermüple, tefenterem Stadel mit Stalungen 
uud Hofrauım, realer Daplermöhlgerehtfame und 10,60 
Dreolm, Gruntftüden, famat 6 Tagm. Baltung Im 
Aümanniborn. 

Die Mapiermüfle IR In deittanlihen Buftante, hat 
eine verzüglide Baflertraft, einen Stampf mit 4 Bir 
ern, einen gang meuen Lumpen · und elmen Zeug · 
vodander und wäre die Mühle auch zum Betriebe die 
nes anderen Maffermerles ſeht gerignet 

Die Biefen find derchweg ven beſter Dinalliät. 

Kiufstuflige werten hiemit eingelaten. 

Habrehaufen, am 28. Deytr. 1854 

Königliches Landgericht Babenhaufen. 

Bacherle, t. Landrichter. 
8. 822/1. 


7889, 








Verein der bi. Kindheit. 
7921,[26] Die Gelbäite viefed Vereines befergt 
f Joh. Schräbler, 
Ceeperaiet ei U. 2. Grau, 
Rranenplap 15/1. 
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14 
as. Bekanntmachung · 


KArneltifhe Ruratel gegen Anna 

Katharina Engel pei. deb. mode 

execul, 

Im Wege der Grefutlon wird am 

MRontag den 2B. Januar f. I. 
Vormittags 18 Uhr 

im Seihäftsgimmer Are. 12 pas Haus lit, D. Nr. 324 
der Anna Katharina Mühe, jept geehellgie Engel 
von bier, wirterholt Afentlich verſte igert, wezu Raufes 
llebhader mit dem Bemerten geladen werben, daß der 
Hinfälarn ohne Rädigt anf ten Shäpungepreis ers 
fett. Nörbilüren, tem 28. Dezbr. 1854, 

Königliched Landgericht Nörvlingen. 
ER. 1905. Schmib, !. Bantridier. 


7753. 29) Befanntmachung. 

Zu Sachen Gärtner gegen Zauber megin 
Forterung hat man zum öffenılien Verlauf ber bem 
Bauern Samui Läuber zu Möndau zugehörigen 
Eruntfläde, und jwar 

1) B.+Rr, 695 Lit, A. PL «Mr. 146 eines Soͤl · 

dengates mit Zugehoͤt, elngemerihet auf 505 A, 
2) BR. 585 Bi-Ar. 123 0 Zagwert 31 Deyl⸗ 
moten des Mdırs der Butberg, eingejhäpt auf 
5 fl, und 
3) B.Rr 802 QLıRr. 242%, 1 Tagwert 92 Der 
zimalen des Aders am Buchberg im Keſſel das 
Staubengelj, eingemeriket auf 50 fl. 
Termin auf 
Wittwod den 10. Januar f. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
km Wirthehauſe zu Möndau anberaumt, wein u» 
fanzefählge KRaufsliehhaber mir bem Bemerten ringe 
late werten, bei ter Dinfhlag nad g 64 te Hy · 
yotefengefcpes und nad $- B9— 101 ver Revelle vom 
47. Revemder 1837 erfolgt und bie Strihsberingen: 
gen am Termine dilannt gegeben werben. 

Tharnau, am 11. Degember 1854 

Königliche Landgericht Thurnau. 
Der König. Kantriäter: 
Landgraf. 





ER. 569. 


— —ñ— nn 

2.[2 a] (Stellegefuch.) Gin Rentamtsohers 
färeider , em Burpipient and 4 writere Antögebilfen, 
wilde bie eımpfehlentten Zeuguifie aulzuweifen haben, 
und fämmtlich fautiensfählg jind , wünidhen dei einem 
anderen Ipl. Mentamte placiet zu werten und fehen 
tiefelben nicht femohl auf großes Henorar, als auf 
Sumant Sebandlung. Bensigtt Anträge ab Chiffre 
L. P, U. beforgt tie. Erpebition diefes Blattes, 


Kreifhmer 


Defonomiegüter- Berkauf. 


7912.[3e] Zwch aneinander arenyenbe arronbirte 
Drtonemirgüter In Oberfranfen mit 850 Zagmwrrt Grunbr 
befip une [hönen Gebaͤuden, 250 Tagwert Waltungen 
Bifgerei, Brauereireht, Ehafhutreät, im gefunker, * 
genehmer Lagt, om einer Vohfrefe,, nur 3 Stonden 
von der Eiſendahn gelegen, find zufomnen ober ger 
trennt zu verkaufen. Kaufſchiaina In Mbiöjungs,Oblie 
getionen. Aufſchluß unter Merrie P. P. 
3.[2«) Stellegefuch. 

Ein mit fehr guten Bcuantien verfehenee Pofges 
Hilfe fat eine Stelle. Mährres durd vie Brp. dv. BL. 


5182. [121] 


Unvergleichliche Erfindung! 


Bünfzebwjährige® Warent, 
Sicheres und einfacheg Mittel 
zum Stärken ber Haare und 

Derhindern des Augfalleng 


durh Anwentung ber 


Kautfchuf-Käamme. 


Der banpıfänlih ans haryartigen Subſtangen ber 
ſtehende Rautfchut: Hamm enthält fhr viel Gleciris 
eltät und, ba es mwiflenfchafifich ermtefen If, daß die 
Glertrichtät Aces Märkt und entwidelt, je findet kirfelbe 
Wirtang auf te Hasre ſtatt, die beim Gerraud bes 
Kautfhuf:-Kammd eine lelchte tlectriſche Arfätterung 
erhalten, Me fie fräftint uns das Muslallen binbert, 
Dies Rartum Ift das rachnih zablreiger Gıfahrungen. 
Der KautfhufrKdamm if auf tm Gebrauch meider, 
als alle amberm, felpit ale bie Geiltfrör Rämme, Gr ift 
ferner weniger erbrechich, ba dem Kauticul bet ber 
Särtung gleiwehl ein Grod ven Ginkiruät nelsien 
wird, ter das pemähnlihe Umtsmeipeben ber Rinme 
beim geringfien Hall oder Sieh serhimdert, Kurz biefer 
Kamm wirt ſich im Gebrauch velltemmen bemähren. 
Gene Barbe iſt vie des Bühel-Ramms, er If yarı mie 
Shitoträte, feit wie Stahl Gr ift umgeränterlih uns 
unpermüählid, 


Zu finten hei tem Haupt Darfünenre und Gelffeurs von 
Rrantreib, Demislane, Belnien, Hellant, unt Geolans. 


SHaupt:Miederlage au Paris, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 
bi Fauvelle- Delebarre. 


Te 
Für Forſt· und Gewerbsfchulen und für die vier Claſſen der lateiniſchen Schule. 
4. Im Berlape ver Matth, MNieger’ihen Buchhandlung im Augsburg un Münden If fe eben 


erfjlenen und an alle Buchhautlun⸗ta verſantt: 


Dr. Pollak (Rektor und Profefor am Lyteum zu Dillingen), 
der GElementar: Aritbmetif mit fat 3000 Aufgaben un 
Gehrandie für die vier Glaffen der fatein 


gr. 8. 23 Bogen. Preis broſch 


ideen 
1 ft. 12 fr. 


Kebr: und Uebungsbuch 


teren Auflöfungen, zum 
Schule und jür Borft- und Gewerböjdulen. 


Tıe Auflöiungen werben apart abgegeben un> toſten 24 Er. 


Der Herr Derfafler, 


tar feine „Sommiung mathematifer Aufgabei 


in vier Mbchellungen“, wilde 


berelis die dritte Muflape erledhten, im man Deutſchland rühmligit bekannt, zur Hrrausgabe dieſes ech und 


Lebunssbuds (welchte ſen 
feriwãhrent aufgemuntrrl, Abetalbt datſelbe hlemtt ber 
Lehrern, als auch Schülern, nigt unwißfenmen fein 


far 12 Jatren im Manuferipte vodender 
arlälligen Beachtung , In ber Hefnung , 16 werte femeht 
Rıs ben Urıbellen ven kahmännern üderteifft das ſelde 


war) — son befreundeten Lehrern 


an Leihtfaßligteli und Klarheit alle vorhandenen ähnlichen Säulbäher für den amgebeuielen Imel, — 


un Beigufaptigtelt wnp Mr I 
Mit allerhöchiter Genehmigung des koͤniglichen Minifteriums des Innern. 


6910. [a 


Duft- 


Bel Mntergeldjwehem tk zu haben: 





ssig, ein hochſt koͤnuches Räuderwerk, Zkmmerparfün unb Buftreinigumgemlitel , meren 


8 bis 10 Tropfen ein grräumiard Yisamer mit tem erau.dendfien und defebenzflen Duft erfüllen unb tie Lalt 


won allen übelrlehentes und Ihärliden Dänflen reinigen. 

Feinster indischer Räucherhalsam ı sie » 
um in elmem grefen Jlmmer ben ausıertiämeiften Doblgrruh 
Bermifgt man ein Gläshen Dufte Eſſig mit einem Gläser Intiihen Räugerbalfam, fe 


20 fr. Mur einige Krepfem ind erforberlidh , 
bautrub jw verbreiten. 


Breis pr. Olas 15 Mr. ; 


10 te. mb zu 


bat man eine Mäudyer » Gfjeny, wie feine zweite zu Finden iR, mweber In Leuden neh Daris, Bon viefen fefle 


barın Riug'rmittiln, 


welche überall bie werbiente Anerkennung Anden, fm» unter andern and voriges Yalır 


Vreben nad Rem gelsmmen, vie fo auferertentlichen Beifall fonten, bap ein über ale Grmarlung bereutenber 
Auftrag auf kiefelden erfelste, mas wohl vie beite pfehlung fein with; 


Feinstes Königsräucherpulver, vie Ehegtel zu 6 ir. 


Ketmärtige Ber 


Rrlungen mit Beifügmg der Beiräge und 6 fr, für Berpadung umb Benjhetm bellede man au frantiren. 
a 


Garl Kreller in Nürnberg. 


Kileinserfauf in Münden de Adolf Karl am Karleiher. 


2= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mr. 2 der 





niılcm m? 


ia fühlten fih am geftrigen Tage ſehr angegriffen, heute der 
Anden die Rranfietseriheinungen nehmen langlam ab, die 
Kräfte u. Die Nacht 
2 —— 2. Jan. T Uhr 10Min, Abende. Das Befinden 
Er. Majefät des Königs Ludwig während des heutigen Tages vers 
mehrt die Hoffnung, daß auc der dritte Anfall glüdtich vorüber gebt. 


EHER a, Eike 
Erinnerungen aug meinen Felbzügen in @efterreich. rol, 
Außland, Zuchfen und Frankreich in ben Jahren 1809 
ig 1815 und Epifoben aug meinem Sarnifongleben. Bon 
Briebrib Mänpter, Pal. barer. Hauptmann vom Venſiond · 
ſtande 1. Nah deſſen Tode heraudgegeben von Dr, #ranı 
Zofeph Mol Shneibamind, Profeſſor der Bejchicdhte ze. 
Nürnberg, Berlag von $. 2. Lopsed, 1854. 
(Bortiegung.) , 

Dit michtige Jahr 1812 kam. Der Krieg zwiſchen Frankreich und 
Mußiand brach aus, Me bayerische Arinee zog mit gegen Letzteres in bad 
Feld, und mit tr auch unfer Mändler. Die 6. leichte Batalllon Pa 
Mode Hand in der Diciflon Deroi und in der Brigabe MRechberg. Bei 
dem Borwärtömarihiren dee franıöflicen Heeres aus Polen nad Ruß- 
land erblelt bad Barailon 2a Mode dag unangenehme Geſchäft, auf 
100 leichten und jerbrechlichen Wägen Borräe von Mehl, Korn, 
Brod ıc madgufhleppen und bei 300 Stücke Schlachtoleb obenprein. 
Hinter Bilna vereinigte Ah dad Bateilon wieder mit feiner Diviflon, 
und drang mit dem boperlihen Korps bis Voleczt vor, wo man bereite 
ven franzöfligen Marſchall Dutinor mir jenem Armerforps fand. Das 
baderiſche Korps war bereitß durch Strapagen, Mütjeligteiten, ſchlechtes 
Beriter, elende Verpflegung ır. anf 10,000 Mann geſunken, zumal ba 
Napoleon die bayerifhe Meiterei von bemelben getrennt und mit gen 
Smolendf und Moslau genommen hatte. In ber befannten Gtellung 
son Woloczt wohnte Mandler in feinem Bataillon ben blutigen Kämpfen 
bei Spaß, Hamernia, Volotzt, Bielela, Gtrubnta 1e. bei. Bei Bieleia, 
am 22. Auguft 1812, murde Maändler burdh eine rufflihe Kugel an 
beiden Beinen verwundet, aber, bald geheilt, trat er wieder im bie Rinie 
ein. Was in jenen Tagen unſer vaterländiſches Heer Utt, weiß bie 
Welt. Dur Beiechte, Hunger und Mühiellgfeiten jeres Namens fanf 
ed enblih auf die geringe Stärke eines kaum fomplerten Infanterie» 
Regiments herab. Endlich mußten im Verlaufe der eingetretenen Bes 
gebenheiten bei ber Haupiarmer, die Bayern und Dudinsis Korpt die 
Stellung von Voloczt verlaffen und zurücmaribiren, Bevor ter Müd- 
zug ber Bedern, die num General Wrete en chef befebligte, gen Blu- 
bolge angetreten wurde, marb vom DeneraleRommanto beioblen, tafı 
die Megimenter ihre Bahnen un dus Krientlommill:riat abzuliefern 
bätten, was auch von allen Regimentern fogleich befolgt murbe. Diele 
Batnen, 22 an der Zabl, murden in einen Fourqgon nepadı und vicht 
lange nad der Muslieferung mit anteren überflüffigen Bourgene-, Mu« 
nitiond» und. bergleihen Wagen unter einer ſchwachen Gelorie, bie 
größtentbeil® and Kranken oder leicht vermunderen Goltaten beftand, 
auf ber Gtraße von Voloczk nach @lubofse weiter zurückgeſchafft. Allein 
bieier Transport muß burch einen Spion verratben worden jeln, benn 
berjelbe wurde bei Mutnia von einer Abıbrilung Koſalen, melde vom 
sebten Düna-llier berübergeſchwommen war, raih überfallen und jelne 
Göforte geriprengt oder niebergemadht. Die Rojaten übrigens plünder- 
ten — wie 8 im Laget allgemein erzählt wurde — nur den Bourgen, 
in welden tie Fahnen verpadt waren umb ber ihnen beionberd genau 
bezeichnet geweien fein muß, und ellten dann mit ben geraubten Bab- 
nen wieder über bie Düna zurlick „Ich gebe biefen ärgerllehen Unfall 
f0,* ichreibt Möndler, „wie berielbe von Jedermann erzählt wurde;“ 
ſeht jedoch neh hinzu: . „Durch ten Werluft der Fabnen, melde die 
Rufen auf eine fo leichte umb mühelofe Weile und nabmen, Bat bie 
Ehre der baperiigen Armee nicht gelliten, zumal da biefe Fahnen nicht 
im offenen Kampfe und auf dem Mahlfelde verloren gegangen int, 
Was und aber ten Berluft fchmerzlicder machte und uns tief empörte, 
wer, daß die Hufen, wie wir fpäter erfuhren, dieſe Fabnen als „Äro- 
pbien” Öffenılih ansflelten* — Bon Voloszt aus folgte Mäudler 
welher kurz vorber feinen verebrien Batailond-Rommandanten Brei 
Kern von La Mode durch Asancement bedjelben zum DOberften, verlo- 
ten hatte, jeinem Belohern nach Blubofoe, Danielowirze, Danudjem 
it. X. unter ſuͤrchterlichen Mübieligkeiten, Entbehrungen und Gefechten, 
und traf in der Gegend zwiihen DOsymiona und Gmergonie mit den 
Ehauer und Untjegen eriegenden lieberbleibiein ter retirirenden großen 
Grmer zufammen. Die Bayeın folgten denſelben nach Wilna, bilteren 
mit anderen braven Mbeinbunkstruppenikeilen Napoleons Nachhut 
tapfer, obgleich eine Kälte war, daß „der ausgefpudıe Speichel, ebe er 
iur Erde fiel, zu einem istnslhen wurde”. Muf diriem Müdtuge 
derührt Mändler u. a. Borfalienbeiten, die nicht ohne Intertſſe And: 
„Nibt meit von Wilna,“ erzählt er, „Ranten Iinfs der Strafe einige 
franzöfliche Bourgons, die mit prachtrollen Ührenjäbeln und Degen in 
Butteralen bepadt waren, auch 1—2 Kaffenwagen, vol mit Bold- und 
Eildergelde. Mehrere unferer Goldaten liefen zu diefen Wagen hin 


4 Stunden fell geſchlafen. Dr. v. Siebold. 


Meuen Münchener Zeitung. 


EEE war m 


3. Januar 1855, 





und nahmen daraus, was fl Tonnten. @iel darauf famen auch n 
tere Kofaken Hinzu und fingen ebenfalls aleih ju plüntern am. 
groß war die Begierde zum Bentemadben bei bielen Kojaten, daß fie 
tie Beindfeligleiten gegen und kierüber ganz vergagen. Es wäre ihnen 
ein Leichtes geweſen, dieſe wenigen deuiſchen Solbaten gefangen zu 
nehmen oder fle nieberzuftoßen; allein le thaten wedet dad Cine noch 
das Aubere, fondern fie balgten fih höchſtens mit ihnen, tie Beute 
flreirig machend, berum, und ſchlugen mur mit ihren Bäuflen ober 
Stangen drein. Ih fah diefes und bemerfie babel auch einen baperi- 
ſchen Artideriften, ter ein Sidben Bold von eimem diefer Wagen 
nahm, und diefed In den Progfaflen ber noch vorhantenen Kanone 
mwarf, Allein leider ſollte diefer Goldat von tem @olte Feinen Genuß 
haben, tenn Turz darauf zerfchmetierte ihm eine Kanonenkugel beide 
Beine*. — „Bin Sohlweg vor Wilina, fo wie die Straße zum her 
kiejer Stadt,“ fähre Mändier zu erzäblen fort, „war u, a mit franyd« 
fiihen Bünfiranten- @elpftüden ganz mie überſdet; aber wehe dem, ber 
in biejem @edränge, nah Wilna bineinzufommen, in diefen Menfdhen- 
fnduel eingefiemmt, fi datnach märbe gebüdt haben; er wäre nicht 
mebr in die Höhe gefommen*. — Das Werränge der vor ben Thoren 
Bılna’s anfommenden Golbaten aller Waffen und Nationen war fo 
groß, fo gemaltig daß man nicht ohne äußerfle Mühe ben Winiritt in 
bie Sitadt erringen konnte. Mänpler fand glücklicherweiſe feitwärts in 
ber Gıadimaner eine elchene Thüre, dffnete fie mir Hlife feines Bajon- 
netö und gelangte gemächlich mit einigen Kameraden in die Stadt. Die 
Verpflegung hier wor erbärmlih und gewiffenfos, eigentlich gar feine, 
Mänbler und wie no fo viele Andere erhielt Michis aus ten Maga« 
zinen, um dem Hunger ſtilen zu fünnen, „Ieroch des andern Tages”, 
ıhreibt Mäntlet, „ald mir eben abmarfhiren wollten, brachte mir einer 
unjerer Soldaten Wein zum Xrinfen, biejen aber, in Ormangelung eines 
anderen Gefäfes, in einem Nachttopfe. Dis war ein Mlliher Wein! 
Mein einziger Laberrunf auf unferem ganzen Rüdzuge“ — Um 10. 
Dezember 1912 verlieh bas Meine Häufhen Bapern, unter Anführung 
feine® Feldherrn Wrede, Wilna wieder und zog über ben Ponarhberg, 
G;omorasi ıc, nah Romane. „Seit dem 8. Dezeinber, bemerft dabei 
Möndler, „harten wir feinen Biffen Brod, noch meniger eine andere 
Rabrung befommen. Mur zumwellen brachte einer unjerer Goldaten aus 
einem brennenden Dorfe ein Gatquet voll zoben Sauerkrautes oder gt» 
dörrıer Meiner Holzbirnen.“ Nach dem Gefechte bel Kewno verfiel auch 
der fleine Ueberteſt des Bayer. Korps der Muflöjung. „SIubeflen aber 
bar“, bemerft Mändler, „die Gaperiiche Armee in diejem Feldzuge und 
bei diefem beifpielofen Mücdzuge dem Mubın baven getragen, immer 
brav und die legten und einzig Bemwafineten geweſen zu jein, melde 
ten Rüdzug ber franzöflihen Armee bie zunähft Kowno, wenn au 
zulegt nur mit noch 15— 20 Mann, getedi haben.“ — MWänbler, der 
einige Glieder erjroren batıe, ſuchte mir zwei Kameraden den weiteren 
Rüdweg nah Deutſchland zu gewinnen, und war jo glücklich, Könige« 
berg, und won da Thorn zu erreichen. Bor Piod, mobin er inftradirt 
morben mar, murbe er ledoch vom Nervenflebet befallen, und kam nur 
mühfam in genannte Stadt, wo fi feiner ein Hauptmann feines Ba- 
taillond, der jegige penfionirte Oberſt Karl von Vaffimon, freunslihft 
annabm und ibn in einem Gpitafe unterbrachte. Hier in Bio erfuhr 
er, daß er jeit dem 29. November 1812 zum Lieutenant im 6. leichten 
Bataillon, das jegt „Balm“ hleßf, befördert worden fei. Schon In Tyrol 
wur er zum Offizier vorgefhlagen werden. Bei Annäherung der Ruffen 
täumten bie franfen Offiziere »c. sc. Plot; Mäntler wäre, ohne eines 
menjhenfreundlihen Fouriers Sorglichkelt, beinahe in feinem einfamen 
Stubchen vergeffen worden, Schwer krank wurde er nah Baupen, 
dann nach Börlig zum bayer. Hauptdepot geſchafft, wo Oberlientenant 
Krazeiien fein Bimmergenofie war, und mo er fih erbolte. Später 
nad Altenburg übergeführt, ging er mit noch mehreren Offizieren feines 
Batailond in die Heimaih, Über Münden, wo -fle deur Könige Mar 1, 
vorgeflelt mwurben, nach Inntbrud, wo fi bamald dee Depot bes 
leiten Batailons befand. 


Raum mar Mänbler 8 — 10 Tage in Innsbrud und Hatte Äh 
kaum norhrürftig equipirt, als die Dedre anlangie, dag ale beim Depot 
befindlichen Offiziere, die zum Dienft tauglich ſeien, ſich zu ber neuen baper. 
Belopiviflon begeben jollten, melde unter G.«. v Raglowich organifirt 
murbe, um zu Napoleons neu herbeigeſchafften Heere in Sachſen zu fofen. 
Am zweiten Tage mach bem Gintreffen bieier Orbre, ſehen wir ſchon 
Mändler auf ber Reiſe nah Bamberq, mo Mh das Hauptquartier bes 
Generals Raglowich befand, und nach Steinwieien, we fein Bataillon 
lan. Das fünfte und fechfle leichte Barailon machten damals ein fom- 
binirtes leichtes Bataillon aus, indem jedes ber genannten Bataillene 
3 Kompagnien hiezu geſtellt hatte, Oberſtlicutenant Balı befebligte 
das fombinirte Baraillon, Die Divifion Raglowich rüdıe in Ihüringen 
unb in Sachſen ein. Bei Lobeda beſtand Lientemant Mändler ein Ge 
fecht mit einem Koiadenpult umb führte glei »arauf einen Aufırag 
feines Benerald wegen LebensbedarfssLieierung zu voller Zufriedenheit 
aus, Dann wohnte er der Schlacht bei Baugen und. ben Treffen bei 
Hoperömerda und Lukau bei umd bezog bei bem eingetretenen befannten 
Bafenfilftande, mit feinem Batailone Gantonnemenid. Während bieler 
Rubezeit begab ſich etwas, weldes Mändler mit nachfolgenden Worten 
bemerken zu müflen glaubte: „Während dieſte Gantennements (In ber 











Binirten leichten Batallon Palm 4 Orbenöfreuge der franzäflien Eh» 
mit der Weijung zugefendet, diefelbe an jene Offgiere oder 
ere, welche ſich in der Schlacht bei Baugen oder in bem 

bei Hoyerswerda etwa autgejeldäner hätten orer in Grmangels 

ung folder Audgezeichneten an Diejenigen audjuibeilen, welche ib 
durch guie Gonbulte auszeichneten. Allein unfer Herr Oberfllieutenant 
ter Palm, welcher fo wie ſaͤmmtliche ältere Offiziere det Bataillon, 

I on mit biefem Orden beforire war, fenbere die 4 Ehrenlegiondfreuge 

an bad Diviflondfommando mit dem Bemerfen zurüfl: „„tah Feder 

feines Batalllons nur jeine Schuldigkelt gethan babe.“ Gin anderer 

Rommandenr würde es ſich gewiß zur Ehre gerechnet haben, vier Dr» 

bent * mehr in feinem Barailone zählen zu können.“ — Um 10, 

Auguf 1513 wurde der Waffenſtillſtand aufgefündigt, und am 19. Aug. 

begannen bie neuen kriegeriſchen Bewegungen ber Dlelflon Raglowich, 

melde zum Seerthell Dubinots zäblıe. Mändler wohnte den wieder ⸗ 
holten. Verſuchen der Marſchaͤlle Dubinot und Ney, Äh Berlins zu ber 
Bctigen, bei. Diefed Bornehmen der franzöflichen Offigiere war eitel; 

3 * solfommen am dem rübmliden Gegenkampfe, beſonders 

owd und der Preußen, bei Broßbeeren, Jütterbogk und Dennemip. 

Nech legterer Schlacht nahm bie Diviflon Raglowich ibren Rüchug ger 

orenet nach Dahme, welches bereitd von einem preußiſchen Korps of- 

fupirt war. Allein das fombinirte leichte Bataillon Palm griff bie 

Start. an, warf bie ausgeſtellien Bolten zuräd, drang Rürmend in Dahme 

ein, und machte Gefangene und Beute. Bon Dabuwe zogen ſich bie 

Badern Anfangd nach Torgau, fpärer nad Wilenburg zurüd. Die Die 

vifien zäbltee nur noch 4 Bataillond, 1 Batterie und 141 Chevaurle - 

gerd,, Die entbehrlich geworbenen Dffigiere und Unteroffigiere wurben 
virfihtig nad Bayern zurücgeſendet. Diefer Abgang ſollie weder den 

Verbündeten noch den Brangojen Fund werden. Mändler gehörte zu 

ben Offizieren, welche In bad Waterland yurüdbeorbert worden waren, 

Eım glüdiih nach Augsburg, mo ih bamald das Depot feines Ba» 

taillons befand, erhielt aber fogleih den Befehl. ſich im das Lager bei 

dangau zu verfügen, wo er am 15. Dftober 1813 eintraf, zur Xafel 
bed. fommantirenten Generals Grafen Wrede gezogen und in bem kom» 

Binirten leichten Bataillon Edmund Herrmann und zwar bei der Schü- 

eufompagnie ded Haupimannd Grafen Leublfing, eingefellt wurde 
iefen leichte Barailon gebdrte zur 2. Diskflon unter G.⸗LK. Graf 

Beders und zur 1. Brigade unter G.⸗M. Graf zu Bappenhelm. Bayern 

hatte Ah von Franfreihs Imperator (oßgetrennt, A mit den Allilrien 


»erbünber, und fein, durch patrloilfchen Wifer neu ausgerüfletes ſchönes 


Heer, durch ein Öfterreihiiches Armeeforps verfärtt, rückte, unter G. 
d. C. Wrebe's Dberbefehl am 17. Oktober 1813 nach Franken, um Aid 
son ba auf bie Nüdjugslinie Napoleons zu dringen. Der Marfh ter 
Diviflon Beders nah Ingolſtadt verdient namentlich in Mänpdler's 
Buche nachgeleien zu werben. Bor Würzburg augekommen, beffen Eis 
tabelle vom Beinde auch nad Uebergabe der Stadt beiegt blieb, lieh 
Wrede durch die Brigade Spreit »ieie Gitatelle endlich cerniren, und 
trat mit feiner Armee ben Marich über Aſchaffenburg nach Hanau am. 
Am 29. und 30. Ofiober 1813 kam ed ur Shladt bei Hanau zmwi« 
fen Wrede uns Nipoleon. Im biefer Schlacht zeichnete ſich Mänzler 
aus, namentlid führte er eine wichtige und gefährliche Refognatzitung 
aus, bei welcher er einen framzöfliben Stabtoffigier, mwelder Arjurant 
war, gefangen nahm und bei jeinem General einbrachte. Mad ber 
Schlacht bei Hinau mußte Mändler einen Trantport frangöfliger Be: 
fangener nah Aſchaffenburg begleiten, dann aber ward er zum Duar» 
tiermadher feines Bataillons beftelt, welches dem Rheine zuzog und 
dann jenseits Stellung gegen bie Beflung Hüningen nabım. 
(Schluß folgt.) 


Deutfchland. 


.— * München, 3. Ian. Rächſten Montag ben 8. 

Januar db. 3. wird bie erfle Krippe oder Säuglings« Bewahr -« Anfalt 
babier in Galdhauſen, Ripfeldraße Nr. 191, zum allgemeinen Gebrauch 
eröffnet werden. Der bohmürbige Hr. Bfarrer Walfer von Halphaufen 
wird am hl. Dreilänigstage die Bofalitäten der Anflalt feierlichſt ein« 
welhen und Sonntag den 7. Jänner wirb zur religlöfen Beier der Er- 
Öffnting ein heillges Amt im der Dfarrlirde zu Haldhaufen gehalten 
werben. — Diejenigen Eltern, melde gefonnen find, ibre ebelichen 
Rinder unter 2 Jahren gegen eine Tagedgebühr von 6 Krenzern, an 
den Werktagen, bes Tages über in Koſt uns Pflege ber Anflalt zu 
übergeben, haben fi beöbalb einige Tage vorher zpwiſchen 11 und 12 
Nr im der Anſtalt zu melden, oder ih bie Aufnatmöfarte zu erholen. 
A Aus Dberfranfen, 20. Des Sie baden jüngfl in Ihrer 
Beitung des Umfandes Grwähnung gerhan, daf die Goldgeminnung in 
ben Bergwerten bed Flchtelgebirges eine bedeutende Brgiehigfelt zeige: 
2000 fl. an Werth fol bort gewonnenes Bold nach Münden geſchickt 
worden fein, Man begrüßt bei ums mit vieler Breuse die Megiankeit, 
welche fi im baperifhen Berabaue zeigt, durch welche felt Iahrbun« 
derten fhlummernte Schäpe endlich gehoben werben follen. Allein bei 
und bält man den Bau auf Bold nicht für lobnend, man if der An» 
Mär, daß derſelbe einen Vergleich mit demjenigen, mas bei uns in 
anderer Ritung neichehen könne, durchaut nicht beſtehrn kann, Wir 
Gaben mehr Boldeswertb, als Gold! Wilionen fAlummern in 
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oblen und 


und ſch in Golb » verwanbeln! Wir haben 


(Heinen 

uns @ifen! Wir beflgen jo bie zwel Bafıoren,, benen 
Weltinduſtrie beruht — allein fie Any bin jege 3 fen —— 
weſen, deſſen Benügung eine Unmögligfelt war und noch IR! Kaum 
foQe mam dies für glaublih finden und dennsg — +6 if jo. lmjere 
auf Jahrtauſende unerfhöpfligen Kohlenbergwerte innen nit jo ber 
trieben werden, wie dies doch im Imtereffe des Qingelmen, der Indus 
Arie und des Staates jelbk fo münjhenswerd wäre, mir müflen, jo 
fonterbar dies auch Ulagt, unjere Kohlen and dem Auslande bejieben! 
Ya dad Ausland Liefert und diefe Kohlen felst noch billiger, als unfere 
eigenen Koblenwerke fie zw liefern im Grande find! Das alte Berg» 
geſetz laſtet mit einer erbußdenden Schwete anf unferem einheimiichen 
Kohlenbaue unb unterbinder jo bie Hauptlebendader umjerer einheimi« 
ſchen Intuflrie! Wir molen kein Gold, wir fürduen e8 fogar — 
Geld war die ringe des Berfalled von Spanien, Giien aber und 
Kohle And das Bundament ber Gröhe Unglanst, Ballen die Hemn« 
niffe, bie bem Baue der Kohle entgegenfehen, find wir endlich im 
Stande bie bis jegs gefeffelten Schwingen frei bewegen zu fönnen, jo 
wird auch unſere Ymbuftrie einen bis jepe umgeahnten Yufidwung 
nehmen. Wir vertrauen fe darauf, das dad mir tem induftriellen 
Leben ber Neuzeit völlig unverträgliche Gemmnig, weiches daß alte 
Berggejep, bei deſſen Werden an den Koblenbau nicht einmal gedacht 
wurde, vor dem unabweißberen Fotdetungen der Gegenwart weichen 
und io dem Staate meue Duellen des Wohlſtandes und des Blüdes 
entfieben laffen werde: Bapern if ein Laud jo reich an Kohlen, wie 
wenige auf bem Kontinent: bei und, in der Oberpfalz, im Güben längs 
der Abhänge unferer Berge ruben bie Gihäge, die jegt mod gebannt, 
nur eined Gintes bedürfen, um mir einemimale ip zu erheben und 
flatt ber geringen Ausbeute an Gold, endlofen Gewinn veriprechen 
einen Gewinn, ber um fo böher anzuflagen id, ald er nicht ven dem 
blinden Blüde in den Schoß geworfen, ſonzern durch Urbeir, Biel 
und Uusbauer erworben werden muß, ein Gewinn, der zuglei ein 
moterieler und ein moralifher iA! Und mis diefem Gewinn geht 
nit allein der Wohlſtand Tauſender, jondern ein Grminn des Gran- 
ted ſelba naturgemäh Hand in Hand, bie Gieuerfraft 206 Bandes er- 
höhe Äh, nicht nur der Ertrag aus ber Grubenfleuer verboppelt und 
verdreifacht Ach, auch bie Steuetktaft des Einzeinen mehr: ih, mit der 
Prozufiion ſteigert ſich die Konjumtion, und, was auch wohl ins Auge 
zu faffen it: wir können dann auf ben eigenen Büpen ficken, ohne 
und auf einen fremden Stab Rügen zu müfen! Weshalb alje no 
lange jögern, den gebannıen Plutus zu befreien, ba der Staat die Mita 
tel dazu in jeiner Hand har. 


** Parif, 31. Tez Die neue Kriegéanleihe ſteht Keule fon 
mit der dreifachen verpaffungsmägigen Gankıion, »etirt vom geſehge · 
benden Koͤrper, genehmigt vom Senat und dekretirt vom Keiſer, im 
Moniteut. Sodann folgt unmittelbar mittels Faijerlicher Berfügung 
vom bentigen Darum (die alje nad Dittermacht erlaffen und bann 
ſo gleich an den Moniteur ausgefertige worden if) das Detailreglement 
über die Bewerfdeligung ber Anleihe. Es if ganz derſelbe Modus 
wie vor drei Bierreifahren, nämlih dur allgemeine Rarienalfubifrip- 
tion ohne Bermitilung der Banquiers. Um ſedoch den fleineren Bels 
trägen noch mehr Spielraum zu gewähren, if biefesmal beftimmt, daß 
im Hal der Ueberſchreltung der verlangten Summe von 500 Millionen 
durch die Unterzeichnungen nur folde Beiträge, bie mehr ale 500 Br. 
Nente ausmachen, einer Rerufiion unterworfen jein jollen, während 
bad vorige Mal 50 Br. Menie diefe Grenze bildeten. Im Uedrigen 
And die Bedingungen fo ziemlih diefelben. Das erfte Zehntel wird 
beim linterzeihnen und bann von Monat zu Monat ein halbes Jchn- 
tel bezahlt, fo daß alſo in anderthald Jahnen (Auguf 1956) bie ganze 
Anleihe realifier if. Das Publikum hat wieder die Wahl gmiidhend ', 
und Iproz. Rente. Jene erhält es zu 92 d. b. 50 Gentimen niedriger 
ald ter lepte Gourd auf der gefitigen Börje, dieſe zu 65.25 d. b. 1.35 
niedriger, als ber letzte Cours auf der geftrigen Börfe, Dagegen tritt 
für die 44proj noch bie Bergünftigung ein, baf de Intereffen vom 
22. Sept. 1854, für bie Bprog,, baf die Intereffen vom 22. Dry. 1854 
an laufen. Beide Boniflcationen zuſammengerechnet, machen für jede 
der beiden Mentenarten einen Berrheil von 3 Br. 43 Gent, auß, der 
bem Publilum geboten wird, welder Bortheil das vorige Mal bei der 
4’y/rproz, Rente bloß 3 Br. 30 Gent, bei der Ipro;. bloß 2 Wr. 95 
Gen. beirug. Die Subfkriptionen werden vom 3 bie 14 Yan. am« 
genommen. Anticipirte Zahlungen für Beträge, die 1000 Br. Rente 
nicht überjchreiten, werden mir 4 Projent Dißronto angenommen. — 
Ein falferl. Dekrer im Moniteur bringt bie ſchon lange angefündigte 
Grtichtung eines GarderZuovenregimens von 2 Batallonen zu 7 Gom« 
pagnien, welde Mafregel als eine Belohnung für die von eier Wa ſſe 
geleifteten audge zeichneten Dienfie bezeichnet wirt. Die Gemeinen wer» 
den and ben befichenden Auavenregimentern und Ydgersataillonen, bie 
Unterofligiere und Offiziere aus diefen beiden Waffen und dann ferner 
aus ben verfciebenen leichten afrifanifgen Infanteriecorps : leichte 
afrifaniiche Infanterie, algerifhe Zirailleurs und eingeborme Firailleurs, 
genommen werden. Diefed Garbe-Zuavenregiment wird einer „rpe» 
ditiond» Brigate* ber Kalferlihen Burbe attadjirt werten, beren 
Abfentung nah der Ari man gleichzeitig aus dem daB Derrei 
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Sie wird von hier nur im unfom« 


t ährt. 
Rap DE Rıim 


tenden 1 
—— Aufand, abgeben _ und "aus, dem, Truppen Über 
fomohl ibre Bar 18 "Ühren 111917 FRE er gängem, 
dem Manport Pers Genalepräfidenten Itpplong über Mer Anleih 
AR folgende Manifeftation bertefld der engliſchen und ber öflerreihifhen 
AYlianz hewworzubsben; „Beim Beainn der leyten Sigung — iagt 
<roplong ⸗ wänfdten. wir und Glüd zu unferm Büntri mit Gnglam: 
@4 war wur dad. Werk der Weisheit, der. beiten Diegierungen un» bed 
Werftandes: der ‚beiten Bölfen. Es har ſich jegt eine brüderlicde Gell- 
darität miteinander gebildet durch die gemeinjame Bergiefung dei fo» 
barflen Blutes und Durch bie Ühellnahme an denſelben Prüfungen und 
an bemfeliem Muhurel) Daher brach aie der Kaifet in der kaiſ. Sigung 
Me Nutionalr- Dankbarkeit für die Gejinnungen de engliigen Burkos 
ments, für die Mitwirkung der unerfhrodenen Armeen Grofbritanuiens. 
und für bie Beididtbeit ibrer erlaudren Führer auf jo-angrfennende 
Weife ausſprach, einmüsbigen begeiſterter Beifalofurm aus, bei weldhem 
Sie gewii nicht gtirütblieben. Dieſer Beifall, den mir bier nach reife 
licher Grwägung : betätigen, 
wiederhallen, er wird im der Zukunft wieberballen, um bie grünblide 
Umgefaltung ber modernen Bolint mit eineni der bervorragen»flen Büge ber 
Megierung des Kaiferd zu bejeichnen. Ein anderes Bündnis, wegen jein«s 
Dıtumd und feiner Bedeutung glei beuterfenswerrh, if vor Kurzem 
mit Deterreih abgeihloffen mworten, umd eben dadurch iſt baß alte 
Bündnig des Nordens zerriffen. Diejes Büntnis, ion glei bei Er» 
Öffnung der legten Seifion vorbergeiehen und jo zu jagen durch ‚einen 
bebren und.tiefen: Gedanken prophezelt, iegt Rußland und feine Purteis 
gänger in Grflaunen. Der no wuchernde Haß von: 1815 begreift 
nit, dah eine lange Zeit bindurch befreundere Großmacht ihre aud- 
mwärıige-Balitit auf eing freie Würdigung ihrer rehımäßigen Imtereflen 
und nicht auf. die Furcht vor der franzöflihen Nevolution baut, Mber 
ed ift dem, Scharfbila def Kalſere vom Defterreich nicht entgangen, daß 
dur die Khronbefleigung Napoleons II, Manches in der Welt fid 
geändert hat, das ter fall, Thron fid mit auf ten Trümmern ber 
fozialen Prinzipien, ſondern für ben Triumph ber Iren wieter em» 
porgehoben bat, die die Staaten dauerhaft un» blühenn maden, jo mie 
Boh der Mugenblid gelommen war, umummebr verlängliden und 
verjährten Traditionen zu entiagen, um ſich einer Macht zu ver« 
trauen, bie mit 2onallrät Buropa’s @leldigemwicht und ber Völker 
Frieden vertbeibigt. Aues verferter fich im ver Politik: die Müdlehr 
gur Orbnung tur ten 2 Dezdr. mußte norhmwentigermeife die Rüd- 
fehr zur Wabrbeit in den internarlometen Berbätmäffen berbeiführen.“ 
— Der Dberbeieblebaber fämmtliher Matlonalgarden des GeinesDes 
pırtemenid, General La Worftine, läßt befanne machen, daß in den 
verihietenen Korpd berielben eine Gubiftipiion für Me Arlm-Mrinse 
erdfiner worden Ih. — Alle Körperſchaften und auch die Brivarperfor 
nen betbeiligen firh eifrig am dieſen Beiträgen, bie für Parts allein 
fehr bald eine Million ausmarhen werden. — Gin Defrer nimmt den 
Beneraliefretären der Vräfekıuren die bis dahin von ihnen verſehenen 
Bunftionen ald linterpräfeften der Präfektur-Hauptſtadt, ſtellt dagegen 
Me Generaliehteräre, die num bloß das uller ego des Bräfeften vor⸗ 
Relen jollen, in 10 Departementd, mo fle aufgehoben worden waren, 


wieder ber. — Der „Monireur” erwähnt in jeiner Beſchreibung ber 
nefrigen Revue ber Anmeiendeit des Öfterreihiicen Feldmarſchalle 
Grafen Mugent, — Die aud Mom zurüdfebrensen Soldaten vom fran» 


aöfihen Dffupationdtorps baden Befehl erbalsen, ihren Weg längs der 
Küße des Mittellaͤndiſchen Meeres ju mehmen und Livorne, Plotenj, 
Turin nice zu berübren. Die Mente fand beute am Bafjage de 
"Opera duf 66.15, mas kine Wirkung ber Anleihe il, bie —X 
die Kurſe ewas drüdt, 
—— — —— ⸗ — — — — — —— —— — 
= , 2. Amir, (Grofes Bofal» und Infirumen 
taltomcert des Hrn. Faubel im Saale bes £. Odeon am Eonm 
abend den 30. De,) Erſte Abtbeilung: Duverture zu „Unafreon* 
von Gherubini, — Concert für die Mlarinette, vorgetragen von 2. Baubel; 
— Arie und Mondo aus „Ermani* von Verdi, gefungen von Frau v. Hafe 
felt-Bartb; — Fantaisie caracteristique für das Pioloncel, von Servals, 
vorgetragen von Hin. 5. Müller. Zmeite Mbtheilung: Abagio aus 
dem A-dur Quintett von Mozart, vorgetragen von 9. Baubel, HH. Lau- 
terbadı, Willosjemei, E. Moralt und H. Müller; — Wantalfie für bie 
Dioline, aus „Lucia von Lammermoor“ von Artöt vorgetragen von H. Lau- 
terbach, — Arie mit obligater Clarinett · Begleltung aus „Titns* von Mos 
art, vorgetragen von Frau v. Hajielt-Barth und 9. Baubel; — Duverture 
„Dberon“ von C. DM. v. Weber, Diejes von dem trefflichen Klarinette 
unserer £. Hoftapelle, I. Faubel unter ber Direktion des Hrn. Generals 
mufitdirefiors Lachn er und der gefälligen Mitwirfung ber k. 8. öflerr. und 
®. bar. Rammerfängertn Frau v. Haffelt-Bartb, fomie ber HH. Yau« 
terbad, Müller, Wilfoszewätt und E. Moralt veranftaltete Con - 
zert — war eines ber Intereffanteften der biefjährlgen Salfon, nicht ſowohl 
wegen bed Äuferft reichhaltigen Programmes, fondern auch wegen der be⸗ 
mwährten und ausgezeichneten Künftlernamen, die in bdemfelben auftraten. 
Salt ed ja doch eine Perfönliäfelt, — Me durch ihr früberes rubmreidhes 
Birken an blefiger Hofbühne — einft der Liebling des Publikums geweſen 
was bier noch im beſten Andenken ficht, und fegt nach einer jo langen Reihe 
won Jahren wieder vor bas hiefige Bubllfum trat, — gu. begrüßen umb aufs 
Rene zu bewundern. Cherubinl's herrliche Anafreon-Duverture eröffnete den 
Reigen, dem fich das GlarinettsEonzert von I. Faubel anflef. Wir haben 






wirb auf ber andeın Beite bed. Kimalsı 





uns ſchon früher und erft In jü Zeit wicber über bie ſchaften 
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und 
Vorzüge des Kenſtlers auf feinem ünfttgfe'und Anerten · 
nette Fr B abermald an« 
fügren, ſein rubla 9 2 ni Bortrag befon- 
ders burdı es Ebenmaß ſich ‚ unb von dem zahlreich 
u mit em au en wurbe, 
Ga we elt«-Bärth, bie 2 Einer Bade a w leb · 
hafteſten Attlamationen empfangen, ‚sup, Yrie und Mando 
aus „Ermaniry und Arie, rt mund ‚ ‚mix. amieflen J 
daß dleſe "Sängerin noch einem Stimmfona: beſidt, der Ihr. 
welten Spiefran offen‘ Täft; um ſich darin omltr aller Breibelt bewegen zu 
innen. Die Stimme ift voll, Fräftke,Mafipreidh, in der Höhe won; befon- 
—*46 und babel hochft blegfaer kn’ denn tolorirten Gtſang; wie wir 
aubt hauptfädtii”auf Yefem Fetde thre glänjende und wickiame 
— was fle in beim Monte ur" ebetandeie, das 
vis ald ihre, effeftvollite und, glängenkfte bet: müjlen. 
Daf der Künftlerin won allen Eeiten ber fat "gefpendet wurde, 
ſewehl am · Exhluffe, wie während des Befanges und dag blefelbe wlederholt 
gerufen’ wourbe, bedarf wohl kaum der Ermähnung. Mülter trug 
ſelne Bantalfle für das Bioloncello mit überrafchender vor, und 
legte glänzende Bemeije einer brillanten Technit und einer großen Sicherheit 
auf feinem Inftrumente dar, fo dag Ihn flürmlfcher WBelfall oft unterbrad 
und er amı Schluße durch Hervorruf ausgezeichnet wurde. Dr. Yauter- 
bad, deſſen Auftreten wir kmmer mit Vergnügen entgegenſehen, fpielte bie 
BuelasBantalfle für Violine von Artot und zeichnete fi darin in feinem 
Bortrage durch Reinheit und Blärte, befonders aber durch jene Zart- 
heit und Innigfeit aus, dle wir an dem fo talentvollen Künfler ſchon 
it rühmen mußten und bie ebrendfien Nuszelchnungen frönten jeine 
böhA verdienfioole Leiſtung. Auf mebrieitigen Wunſch wurde das 
Adagio aus dem A-dur-Duintett von Mozart in dad Programm mir 
aufgenommen, und von dem Hrn. Gonzerigeber im Bereine mit den 
oben genannten Herrn auf bie gelungenbfie umb anziehendfte Weije aus» 
gerührt. Die larbeit, Weichheit und Beftimmahelt ſeines Tones madı- 
ten ſich bier gang befonderp geltend, und auch den übrigen Ausführen- 
den gebührt dinſichtlich der Bräyiion un> feinen Näancirung in diejem 
relgenden Werfe alles Lob, wos auch das Auditorium durch bie bei« 
fäligften Aeußerungen zu erfenmen gab. Die Dberon » Ouvertüre, — 
biejed Meiflerwerk ber — ——— floh das jo glänzende Gon- 
jert in würbigfier Weife un» das gefammte Publikum murte von tem 
feurigen, Iräftiigen Melodienlufe dieles Werkes Kingerifien und brach 
in jubeinden Applaus aus. So endete biefeh „Gongert bie heurige 
Saiſon und lieh bei allem Dörern ber vielen und treffligen Genie 
wegen, bie es bot, dem wohlthuendſten Gindrud zurüd, , 


Meuefteb. 

Bayern. — $ Wugsburg, 2. Ian. Mit höchſter Svannung 
wird aud bei und den Nachrichten über das Bellndten Er. Mi. des 
Könige Lupmig entgegengeieben, und Ihre beutige telegraphiſche 
Depeihe labaltlich weicher der babe Parient in erfreulichſter Welje 
ber —— zuſchreitet, wurde mit wahrem Enthuflagmus allenthal ben 
begrüßt. 





eich. — Wien, 30. Dez, Wichtige Depeſchen weilte 
noch geflern Abends aus Berlin bier eingetroffen find, haben tie für 
beute beflimmt geweſene Abreife bed Hrn, v. Manteuffel abermals ver« 
(hoben uns, wie ich höre, hat derielde Befehl erhalten, weitere Weir 
fungen bier abzuwarten, Bürft Gortſchakoff batte beute abermald eine 
längere Unterredung mit dem Grafen Buol. (A. 3.) 

Wien, 1. Ian. Geftern ift der Abſchluß mir der Öjterreihijche 
franzöflfhen Kapitaliſtengeſellſchaft bezüglich der Serbelſchafſung von 
200 Wilionen Branfen in old uns Silber definitiv erjolgt. 

(3. 2.» A. 3) 

Italien. — 0.C. Eurin, 28. Dezbr. Geſtern if der Bericht 
über ven Gejepentwurf wegen Aufhebung ber relinidfen Körperſchaften 
ben Rammern übergeben worden. Die Diekufflon wurte auf den 4. 
Yanuar vertagt. 

— Warſchau, 23. Des, Der Oberbefeblehaber bes 
erſten Infanterielorpd, General Siewers, hat Befehl erhalten, Nch obne 
Berzug nad dem Hauptquarıier in Madom zu begeben. Die Ausſühr · 
ung diefed Befehls geſchah im folder Eile, dafı der General ſich nicht 
einmal von feinem bier verweilenden Sobn verabſchieden konnte. Das 
ganze erſte Korps nebſt einer Grenadierdiviflon If num vollfänsig 
zwiichen der Weichſel, der Allica und ber Wartha konzentrirt. Die 
Rambleute find angehalten worten, in biefen Tagen jämmılide Müd- 
fände ber Raturallieferungen abzufübren. (2. 3) 


Familien : Machrichten. 


Geſtorben in Münden: Beorg Wifenhofer, d. Bierwirib vou hier, 62 


3. a — Hualla Rnupfer, Hof-Zimmermalersgattin von bin 2.0, 
DBörfen: und Gandeldnachrichten. 
EWien, 2. Jan, öprop. 82%; Hang. —— ; Betterie:Mnlehend:Peoie 
von 1899: — ; von 1884: BB), ; ——; Bembarb -wenet. Suncı 
Anleihe —— ; Rertbahnaktien 1900. 5 Wecdfelkurfe: Mugebara umso 127; 
Bonten 3 Mt. 12.18, Geldfurs: Mänpufaten — 


Verantwortliche Nebaktion : 





— — 


Dr. I. Hallet 





FT. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7938.) Befanntmachung. 


Auf Autringen mehrerer Blänbiger wirb bas @rund» 
vermögen tes Sierdrauetä umb GBafwisihs Soſerh 
Grühn ven Irhoſen dem gerichtlichen Smangäverkaufe 
weterielt. Dickes Grundvermögen find Me Objekte: 

1) vos Gafihans zum wilben Ram, Hs.Mr. 18 
zu Iphofen, mit realer Bränrre und Mir 
faltsgerehtigleit,, Bläge mit Ginfgiuß bes 
Heofraums ; 0.06 Tew., Blı fr. 1314, ohne 
Srmeintertät. 

Das Haus iſt treiflädig, amd enthält folgende 
Röumliäpteiten : 

a) im Grogefgoße : 

eine Wertftätte, 

ein Bräubans, 

yeel Keller, Malg und Gler ⸗Keller; 

b) im erflen Bode: 

ein Gaftyimmer, 

ein Beohnzimmrr, 

eine Schenk, 

eine Küche, 

einen Zanjfaal, 

c) Im zweiten Stade: 

rin Baftzlmer, 

fünf Heine Kammern, 

eine Malgbörre, 

4) einen geäfterten Hausboken: 

Bauſtand: mittlerer ; 

2) dae Weohnbans Her, 17 im wilden Manns 
gähhen, einfödtg mit drei Shweinftälen, Hply 
lege une Hefraum, 0,02 Zgw., Pfr. 132, 
fermer wit dem Gemctindarechtt zu einem ganzen 
Nupantpeile an den mod umvertheilten Gemeinder 
Bejigungen, 66 Authen Laudhelz aus den Ger 
aintewaltungem, 

3) 4 Dez. Schenet, Schwelnſtall und Hefraum, 
BLRT. 13114, 2 Dig, Sommerhaus und Bier 
telder, Dir, 630, 3 Dep. Regelbain am 
Etattgraben, PlıMr. 57%, 5 Dry. Garten 
DIN. 6äb. 

4) 1 Der. Wahrung im Mingsbühl, Eingang zum 
Jelſentellet BL Mr, 2529'4. 

Diefe wler Dbjefte, wilde zufammen im 
@anjen verfieigert merken follen, Haben einem 
Shäpungswerih von 4000 AR. 

5) 46 Vez. Adır am Gelrrsberg, Bi-Rr. 477. 
Zare 100 fl. 

6) 1 Zaw. 53 Dez. Ader zwifden dem Uuerabers 
ger Weg und der neuen Strahe, Pl.Mt. 3843. 
Zare 250 fl. 

7) 38 Dez Adler am Welersberg, DlMr. 405'4 
und 33 Dez. Mder kafılbfl, DI. Rr. 465. Zare: 
150 fl. 

8) 53 Dez. Acer Krantbeimer am Süntlein, Pl.s 
Mr. 1067. Tare 190 fl. 

9) 35 Dez. Mare bei der oben Sgelmsgruben, BI.» 

Mr, Bil. Zar 60 fl, 
10) 1 Zum. 85 Dry. Adır daſelbſt, Bir. 802, 
Zure 360 fi. 

11) 1 Tgw. 15 Dry Mder ober ber alten Straße, 
21. 4069, Zare 200 f. 

Ste Berflelgerung findet am 
Wontag den 5. Bebruar f, 3s,, 

Nachmittags 2 br, 
im Bleudel ſcha Bafhanfe zu Iphefen fett. 

Kaufsiufiige werden hiezu mit dem Bemerfen ein 

geladen, daß 

1) der Zuſchlag nah J. 64 Deo Hppothelen ⸗Geſe⸗ 
des vorbehalilich der Beſuimmungen bes Pros 
sehnefehts vom 17. November 1837 $. B8— 
101 erfolgt, 

2) Perfonen, gegen deren Bablungsfählgtrit Imels 
fi ehmalten, wur gegen fofertige Nadmwelfung 
ter erforderlichen Bermögensmistel zur Steiger 
ung zpugelafen werben, 

3) die auf den Merlaufsonjelten haltenten Laſten 
und Abgaben aus den eriätsaften erfehen 
werden fünnen, 

4) die näberen Kawfobrbimgungen in der Merfiche 
firigtrungd. Tagefahrt Belammt gegeben merken. 

Martı Bibert am 30. Ofteber 1854, 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 
Plager, t. Banzrigter. 


ER. 12,818. Branbi. 


2. Gant:Proclama. 


Ulgemeine Gant des Ghrifteph 
Gtinglimwagmer betr 

Nachdem fi der Tugmadher Chriſtephh Stlagl 

wagmer zu Zriftern bee Want unterwerfen, wirb 

1) zur Anmelvung und Nachweiſung ber Korberuns 
gen Termin auf 

Montag den 5. Webruar Pf. 38, 

2) zur Anbringung ber Ginreben 

Deontag den 3. Mär; P. 56, 
und 
3) zur Mbaabe ber Mepliten auf 

Montag den 26. März f. 36. 
anberaumt. 

Die Dupliten mögen vom 10. bie 25, April 
f. 34. abgegeben werben. 

4) Bur Verſtelgerung tes jdön und neu gebauten 
Hauſes Ar. 147, geihäpt auf 3000 A, fo mie 
der Mopillarihaft wird Taßefahtt auf 

Donnerftag ben 1. Mär, E. 38, 

Mittags I1—12 Uhr, 
Im Markte Zriftern anberaumt. 

Der Berfauf gelhicht mad $. 64 des Hypo ⸗ 
Ibelen und Gh. PS5— HR ten Drogeharfehes von 
1837 unt ebeririätertigen Plenarbelglup vom 
18. Mai 1847, 

Bahlungsfählge Kaufslichhaber werten hieze 
eingrlaben, 

5) Alle Hepeibetr and Nigihppethelzläubiger haben 
am erien Geiltstag, welchet ſe wie der zweite 
eine Zagsfahrt (termimus in quo) und midt 
terainns ad quem bilter, bei Btrafe bes Aus · 
ſchluſſte ya Ilauitiren, 

Das Nichtetſchelnen am ſweiten und keiten 
Tag wirt den Aueſchlah Der betreffenden Hand» 
ung nach Ad ziehen. — 

Der delete Edtttetag wirt mach der für ihn 
Gefrpeöfraft habenten Rovelle vom O. Muguft 
1810 als termieus ad quem bebantelt. 

Um 25. Resember 1884. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
1190,1, ©. @ggeltraut, E. Landrichtet. 

700, WBelanntmachung. 

In Felge Erlktuntulſſes des Nut. Appelletlenezerich- 
tes von Micherbagerm vom 19, Mai L Is. iſt in dem 
Deplimelen des Weora Fro mamer, Müllers in ber 
Moctmühle auf Gröfnung ver Sant erfannz worken, 

Gs werten baber bie Erilisiage im madfichenter 
Welſe feftgelept : 

1) gar Anmeldung md Nasmeifung ber Gerberum 

gen anf 
Mittwoch Den 7. Febr. ?. 38, 
2) pur Vorbringeng ter allentalägen Gureden auf 
Mittwoch den 7. Mär, 2.38, 
3) zur Abgabe ker Ehlufierinnerungen und jmwar 
a) für tie Mepllt auf 
Donnerftag den 12. April &.$, 
b) für tie Doplit anfı 
Montag den 30. April E. 36, 
jerrsmal Vormittage ® Uhr. 

Liegu werden fänmilide hronamer'iden Gläu ⸗ 
biger munter dem Retsmadihelle vorgelaten, daß dae 
MNicterfgeinen am erflen Eriftötage tem Ausſchluß ber 
beireffenden Forterung ven der Bantınafla, das RNicht⸗ 
erfheinen an den übrigen Edllteragen aber den Aus 
ſchluß mit den trefenzen Handlungen jur Folge bat. 

Bemerlt wirb, daß ber Mfliohand des Gdultnerd 
11,011 R, 25 fr, ker Vaſſoſtand dagegen 17,917 fi. 
50 fr., karunier 14,445 fl. Önpeibeftepitalien beträgt. 

Diejenigen, welde som ſchultuerſchen Vermögen 
etwas In Kanten haben, eder dem Schulbact ectwas 
haften, werben angemiefen foldyes bei Bermeibung nede 
maliger Belflung tem witterfertigten Gerichte zw übers 
geben. 

Miiterfelse am 22, Deyember 1854. 


Königliched Landgericht Mitterfeld, 
Der tonigliche Landrichter: 
Jäger 





EM. 795411. 
00.  Befanntmachung. 


Die unten fignallirte Bophle Maier aus Böhr 
bei Mürnberg, melde fi megen Diehftahls in Unter⸗ 


fuchung befintet, iR deute früh zwifhen 8 u. !4nub 
ans ker Frehnfeſte zu Rrewpwertbelm emtmwiden, 

Man firlüt das Erfuchen Gpähe gegen dieſelde u 
verfügen, Im Berretungsfalle artetiren und anker ein- 
Uefern zu laſſen. 

Stadtorozelten, tem 28. Drssmber 1664 

Königliches Landgericht Stabtprozelten, 
EN 2042, Göbel, t. Lantriäter. 


Siornalement: Mlter; 36 Jahre, röhe: 
5’ 4 11", Saore: braun, Btirme : fhmel, Mugen 
brannen: braum, Mugen: braun, Mafe: far, Mund: 
srepertlonirt, Rinn : runkfih, Weit länglidt, Ge⸗ 
Iichtefarbe : aefume, Körperbau : unterfcht. 

Rleipung: Üme roh uns weih getipırie 
Saürze, rin bramnes Merinelleis, «in branareih weiße 
wollenes Halsind, reine fdimarze Haube, einen braunen 
wollenen Unterred, cinen grünen, weiß aud braun gelis 
perten Unterred, ein paar Idwarjwellene Eirümpft, 
ein paar Seteıme Schuhe, ein paar filbernergoftete Ohr 
ringr. 





7931. 


Säultenwelen tes Jaleb Atubeld 
von KHoljbeim beir. 
Am Preitag den ®. Februar P. FB, 
Nachmittags 1 — 3 Ihr, 
wirk In Helsbelm das Mnmefen tes tertigen Gütlere 
Zaled Arnboit nad ten Seſtimmungen bes Dupe» 
thefemgefepes und ter Mresehrenelle ven 1837 im 
folgenzen 3 Merbeilungen weriteigert : 
1 


Wobnbaus mit Warten ums halben Gbrmeinbereht zu 

0,17 Dig, BirMe 186, 
0;03 Dez. unterer Krantgarien, BLeMr. 295',,. 
0,32 De, Baltunı Helsthell, BL-Rr. 862. 
0,38 Dez. Steinwegädert im Träntfelte PL-Rr. 509. 
0,58 Dez. Teäntädert PiMr, 761. 
zafammen geihäpt auf 258 A. 

U. 


1 Tgw. Wirbelegrandader, Hrmentenfele M.Rr. 436. 
0,06 Dey. Buchend edader Ne. 571. 
0,16 Dez. Basınftodader PLokr. 372". 
0,58 Der. Holitreppemader Bi.Mr. 578. 
0,52 Dry. Kreugadert im Gran Pi:Mr. 540. 
geihäpt auf 250 A 48 Fe. 
ul, 
0,95 Dez. binterer Hartadır mit Ortung, Bl Rt. 

319u une h. 
seidärt auf 75 N. 

Raufsiiebpater werten eingelaten. Unbefannte bas 
ben fi durch geriätllhe Vermögentzeugeifle aut zuw ti · 
fen, wldeigeufelua je ger Steigetrung micht gelafen 
werben. 

Mein, am 29. Dezember 1564 


Königliches Landgericht Rain, 
ER. 2687, (1.5) Adam. 


6. Bekanntmachung. 

Huf ven Mntrag eines Oppotheiengläubigers werden 
die Mealtäten ber Johann Grar l'ſchen Melikten zu 
Auerbach, mämlid: 

1) das Wohnhaus Nr. 41, Werth 250 f., 

2) kas Gemtinderecht, beitehen® in tem Rupantheil 

an ten ungeribeilten Gemeintegrunken une 
1%, after weichen Brennhelzes werth 25 fl. 
am 


Donnerftag den 22. Webr. f. I8., 
Vormittags B- 10 Uhr, 
in der Aurtslamplet dem äffentligen Werfauf aue geſtht 
und Kaufsliebbaber hiegu mit dem Semerten geladen, 
Dah fh der Hinfälag nad F. 64 Des Dopothelenger 
fepes, dann $$. 98 u. felg. der Momlie vom 17. Res. 
1837 ridtel, und Die nähere Befreiung, ſewit ber 
ataſter · Autzug bezüglich der Kaflen im ber Regiäratur 
eingelchen werben fann. 
Aurrbady am 29. Dejember 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, !. Lantricter 
c. Stnelber. 





ER. 1337. 


Neue Sifenbabnfahrten- Plane mit Beten 
Anfglup find zu haben im ber Erpebitlom biefes Blattes, 











— — — —— — — — — — — — — — — ——— — 


Druck von Dr. G, Wolf & Sohn. 


Nr. 8. 


Wiensrmeniöprrib in sang Bayeını Bam- 
Hbria 6 ®., halbiähris 3 M., wörrteljährig 13. 
35% Pe Mramderid, MEnglane, 
wie überferliden Bänber u, f. w. abenmirt mam 
dei ©. A. ALELANDER, Braubgalfe Wr. 23 In 


Etraßburg, au sun Notre Dame de Nazareth 
Mr. 23 in Farıs, weider and Iuferase au 


Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. Januar 1855. 


Donnerdtag den 4. Januar 1855. 





Münchener Beitung. 


Bert Inianptr Für Fnslanı 
bei neffem Seſcatſrofreuad w, Ta a 
Catherine ae Strand in Landen. — . 
tion babier in Münden: Promenareplog Me. 14. 
Eizrädengs - @cblde: pie —— 
eder derra Raum 4 ie, tirfe un Gerlere 
werten benieirti reinem. 

















remeterfliand in Barifer Linien. 





Temperatur in Reamur'fcen |Huf dem iephatt rebagirter Ba]Dunfirrud in Ya: 
ra zifer Pinien. 


Temp. wäh: 


vend d Ragıt Hlmmeld: Schau und Bemerkungen. 


Windrichtung. 














danuar — 
12 Uhr] 6 Nhr | oo br | fe Ube | 6 Ube zsele 2l$8£2el2; #8 Morgens. | Mittags. | Mbenbe, 
Morgens | Mittags. | Abende. | Morgens. | Mittags. | Abrnds s£E[585[”725€ J — 
E Bi» & la 215 RE 
7 A⏑— = S Regen, B« wäh, Bemölkt, 
m | nn — — — fi Gäner und Sturm. Stürmlic. 
Rittel aus freche) Mittlere Temperatur ; —— V. W. V — — Sim. (Squet.) 
14,91. 





Beobachtungen +0%,8. 


Telegraphiſche Depeſchen.) 

* Darmſtadt, 2. Jan. 9Ubr 15 Min Vorm. Ce. Maieſtät König 

—*3 fühlten ſich am geſtrigen Tage jehr angegriffen, heute der 
fii 


Geift fräftiger, die Kranfheitserjcheinungen nehmen langfam ab, Die 
Kräfte m. Die Nacht 4 Stunden feſt gefhlafen. Dr. v. Siebold. 


Dr. Bedtr. ; 
** Darmftabt, 2. Ian., 7 Uhr 10Min. Abends. Das Befinden 


Er. Majeftät res Königs Tupmwig während des heutigen Tages ver 
mehrt die Hoffnung, daß auch der dritte Unfall glüchich worüber gebt. 

 e Barmftadt, 3. Januar, 9 Uhr 25 Min. Vorm. Das neuefte 
Bulletin über das Befinden Er. Mai. des Könige Ludwig lauter: „Er. 
M. ver König Ludwig verbtachten den geftrigen Tag gut; die am 
Abend vorbanden geweſene Schwäche bat fid> durch gefunden Echlaf 
während der Nacht verloren; die Ausficht auf Wievergenejung von dem 
Anfalle befeftige ih. Dr. v. Siebod. Dr. Beer.” 


Binchen, 4. Januar. 


Er. Maj. ber König haben Gi unterm 28. Dezember v. Ic. ber 
wogen gejunden, ten Bauinipeftor in Kiffingen, Lusmig Traugst: Kräi 
mer, feiner allerumniertbänighen Bitte emijprehend, auf bie erledigıe 
Bauinfpefiorsfielle in Augeburg zu verfegen, und die erledigte Inge» 
wienreftele bei der Bauinfpekiion in Augsburg dem geprüften Bauprufs 
ufanıen und funfılonirenren Inipekilond » Iugenleur Robert ». Kern- 
Kernried aus Augsburg, dermalen in Negenöburg, Im prosiſotiſchet 
Gigenihaft alergnäsigft zu verleiben, 

Se Mai. der König haben Sich unterm 28, Dezember v. IE. aller⸗ 
gaddigſt bewogen gefunden, auf bie dur Beriegung tes Bauinipefiors 
Krämer nah Augeburg erlerigte Bauinipekiorsftelle in Kıflıngen den 
bieherigen Injpefriond » Ingenieur Konftantin Röſer In Augsburg zu 
beförbern. 

Se. Mai. ter König haben Gi unterm 28. vor, Mid, allergni« 
tigt bewogen gefunten, ten Poflmeifter Wilhelm Seiler zu Ymdau 
zum Dberpoflmeilter und Borfland tes Oberpoflamis ber Pfalz zu 
ernennen, 

Er. Moj. ter König habtn Eid unterm 23. Dezember v. 38. als 
lergnäsigk bewogen geiunden, den Bezirkefaffier Morlz v». Arıbeim 
zu Spedher, feiner ollerunterebänigfen Bitte entiprebent, Im gleider 
Eigenſchaft an dus Oberpoſt und Bahnamt In Mürnberg zu verſehen. 

Se. Mil. der König haben Sich unterm 31 Dezember v. 36. al» 
lergnäsigft bewogen geſunden, die bei dam Werizinol« Gomiıd an ter 
Uniserfirät Münden erterigee Stellet eines ordenttichen Beiflgers dem 
bieherigen 1, Suppleanten viefet Gomt:s, fönigl. HoftabsrBebargı Prof. 
bonor. Dr. Ernft Such ner zu verleiten, in die hiernach ſich eröffnende 
1. Suppleantentele ten bisherigen HM. Guppleanten, Brofefler Dr. Zube 
wig Bubl, vorrücken yu laffen, ſofort an treffen Selle zum IT Supplean« 
tem ben Fönigl. Berid:s» und Bolizeir Arge, Privartocenien Dr. Martell 
Branf, und zur Etelle eines MI. Gurpleanten den Piftıifis » Armen« 
Arzt, Brivarescomen Dr. Joſerh Rinvuurm, bei geragıem Meti« 
chnaleGomiürt zu berufen. x 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 3. Ian. Die fortbauernd günflig 
lautenden Rachrichten, melde ter Telegrapb ung Über das Befinten 
©r. Mai des Könige Ludwig Überbringt, erregen bie freubigfie Theil« 
nahme unter allen Klaſſen ber Berdiferung. Die „Darmfäster Ze» 
tung“ melte noch vom 1. Yanvar, daß Ge. Majeſtät in ter Meujatri- 
Runde Ihre In ten benachbarten Jlmmern anmejenten Bawilıenglieder 
an Ihr KRranfenlager ıreten lieden, 

” München, 3. Jan. Die Divitende und Gupertivitende für 


9) Die briren Erſſerru amd‘ ber gefirigen Beilage wiehrrhoft. 














das 11, HSalblehr von 1854 IR von ber baheriſchen Sypotheken- und 
Wechſelbank auf 17 fl. für jere Attie fehgeftelt worten. 

$ Augsburg, 2. Ian, Nah einer bezüglichen Bufammenflellung 
find in tem eben ahgelınfenen Jahre dahler geboren worten: a) fatto« 
liiber Religion 627, b) proteſtantiſcher 374, ufammen 1001, fokin 
um 52 meniger ale im vorgetenten Iabre, Bellorben find ad a 1746, 
ad b 913, zuiammen 2659, daber 1502 mehr ale im Jahre 1858, mas 
telbfirexend ber epidemifhen Bıebruhr zujuichreiben if, Die geiclofs 
fenen Ehebündnifſe beirugen bei a 111, bei b 83, daber 36 weniger 
ala während ber vorhergebenden Jahreeperiste — Unfer I. rediröfun« 
eiger Bürgermeifler Hr. Bornpran fühl fib ſchon ſeit mehreren Kar 
gen unpöhlih, fo daß der I, rechtekundige Bürgermeifter Hr. Hein« 
rich *+ad Drefiorium bei dem Mugifrate übernebmen mußte, 

Württemberg. — Stuttgart. 1.Ion. Ge, Wa. der König 
bat dem A jutanıen sed Prim en Bıiesrib, tem Dberfi und Kammers 
teırn Grafen zur Lippe Biefletleib bat Gommentburfreng, tem bienft- 
ihuenden Rammerkeren ter Rronprin.effin Grafen v. Zerpelin basltit- 
teif.eug des Ortens der württembergiichen Krone verliehen, und tem 
Degierungdranh v. Greinbers Die Üirlaubnig erıbeit, das von dab Kr 
nige von Bayern Maj. itm verliecene Ritterkreus bed Berpienflortens 
ber b veriihen Krone annebmen und tagen zu dürfen. 

Deiterreih. — Wien, 30. Dez. Die zwiihen Preußen und 
der Wiener Allianz ſchwebente Frage ſcheint einen Schritt vorwärts 
gemadı zu baben. Dr. v. Manıeıffel erhielt in nerfleflener Macht De» 
peſchen aus Berlin, bat in Bolge deſſen feine auf teste Morgens jeh- 
gelegt gemweiene Übrelje verihoben, und bielt eine längere Konferenz 
mit Graf Buol. Gas Lönigi. preuflihe Kabinet hat dem Bernehmen 
nah die Kröffnungen ber Allianz» Bevelmäsrigeen mit Beiriesigung 
enigegengenommen, unb Dr. v. Manieuffel warde angemieien, noch ei» 
nige müniheneweribe Auftlärungen nadiräglid einzubolen, melden dann 
bie tefinisıwen Beichlüfe Preußend unverzüglich folgen ſolen. Im Zus 
fammbung mir dieſer Mittheilung türfıen die beute aus Galizien rin 
gelangten Berichte chen, melde die Auffiellung eined rufjli 
ſchen Objervarions: Corps an ber Grenze Brenßend in 
Ausjihr hellen Die „Donavzeltung”, welde in einer Gorzeiper- 
denz „von ber polniſchen Gränze“ auch von ber Aufflellung die ſes Dr 
ſervationtkorpe jprict, jagt, einige Garteregimenier irien dazu beffimmt, 
— Die Troppendurchmärſche nach Mäbren und gegen tie Grenzen des 
Reiches werten bier von Tag zu Teg bebeuienter, Die Meibe if jegt 
an bie Bioniere und tie Bıhdenequ pagen gefommen. Der PierteAn« 
fauf wurde meuefiend mod erweitert. Das Meſerve Trurpenfommante 
in Mähren hat ſogar angeortnet, baf von num an aud anf einigen 
Wotsenmärkten Bierde angefanft werden follen. (U. 3.) 

; talien. 

** Der „Moniteur* berimıeı aus Aem vom 23, Dezember, das 
enblid; ter Projeß über das Romplerı vom 15. Auguft teflnlın tevi- 
tire il. Da das Arıbunal aneılenme bar, daß es mir zur Busiäbr- 


ung gelommen ift, jo find alle Eirafen um eine Giufe berabgefegt 


werben, io ba aljo frine Hirridtung ſtatiſinden wird, 
Belgien. 

Srüfel, 27. Des. Sem eren erſchienenen IB5hrr Jahrgang tes 
Yahıbuns deo biefigen Dbrervaroriumd enirebmen wir, daß bie. Ber 
völferung Belniens fh am 31. Der. 1853 auf 4,548,507 Einwohner 
beliel, wovon 1,190,656 in ren Sıärıen um» 3.,857,651 in ten Land⸗ 
nemeinden wohreen. Die neun BrownzielrHaıpıfläne säblıen zufsme 
men 579,964, movon Bıhjrl allein (ohne Borflädte) 157,499, aufer- 
bem in den Borhätten 58.915, aljo im Ganzen beinahe ';, Militom 


Einwotnuer, (Schw. M.) 
Franfreich. 


9" Yariß, 1. Ian. Der „Wonteus” if heute mit DOrbentverkeib» 


‚ungen angerült, weron wie gemötntid bie überwiegend meiflen auf bie 
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Armee und Marine kommen. Yene erbält 2 Großeffzler ...ArKoms 
mandeur=, 29 Dff;gler-, 235 Wirter-Kıgyze und 323 Denfnünzen ; 
dieſe 6 Kommandeur», 92 Dffisiere, DO Ritter Kreuze und 55 Dent- 
möünges — Derrick von hen, Senator Baifie Ir Bereit 
des Mhone-Depariementd dad Herumpieben der fonitripklonepfliaiti 
jüngen Leute mit Bahnen, Trommeln und Mufil obne Forgängige‘ @r- 
laubniß der Betdrden, jo wie das Tragen anderer Abzeıhen und Bar» 
ben, ala ber nationalen, bei Strafe unterjagte. — Die Zahl der bie 
jegt in Toulon angelommenen rufiihen Kriegögefangenen benägı 130. 
Ginämellen find fie im Bort Lamalgue umrergebrader worden. Man 
fagt belanutlich, daß fle zu ven neuen Feſtungöbauten von Toulon ber 
nugt werten follen. 

© Paris, 1 Ian. Dei ben 9 Divifionen, bie nun franzöflider- 
feitö bals vor Sebaflopol veriammelt jein merden, wire ed, mie ver⸗ 
lautet, einfiweilen jein 2e venten buben und einige neue Diviflonen 
nur zu dem Iweck jormirt werden, für unvorbergejehese Bäle als Ne- 
ferge zu dienen. Wenn die Allurten alle ihnen zugeiandıen Verkärf« 
ungen erbalien haben werden, jo wird ihre Streifinacht zuverläfigen 
Angaben zufoige 140,000 Dann berragen, Ower Paſchas Amer nicht 
in Anſchlag gebradyı, über deren unmirelbare Behimmung nod immer 
Iweiſel berrigen. Mit dieſer Strelimacht werden ſich dann die Ober- 
beieblehaber beeilen, ten großen Schlag audzuführen, ter wahrjcheinlich 
ein getoppelier fein wird: Gıurmlaufen auf Sebaſtopol um» Angriffe 
der Menihitofffisen Armee im freien Beide Gewin if, dofi jejorı 
nad tem Eintreffen der Iegten Berflärfungen dad Bombarbeiment mit 
aler Kraft wierer eröffae: werten mird, wozu die Zlliirien jegt 300 
Belagerunatgerchüge, nemlih 30+ und BOpfünsige Kanonen und Mör« 
fer von 32 uns 83 Centimerern, in Bereitichaft haben, Man beiradı- 
set den Moment ale Äugerfi gimtig, ba die Vertheitiger von Sebaſtopol 


jrei Monate lang durch rie Jahret zeit und die fhledten Wege vom 


übrigen Rupland wie abgejääniiten fein werden, und wabrſcheinlich wird 
ihre Ijolizung durch eine Diverfion gegen Berefop noch volfändiger 
gemacht werden. Es Jäße ih jept mir ziemliher Genauizkeit angeben, 
wann bie legen Berhärfungen franzöfliherfeits vor Gebaflopel ein« 
treffen werben: bie 8. Diviflon wird gerade im Augenblid eingeſchifft 
und bie 9. oder lege Ih ion nah Toulon und Marjeile unıermegs, 
wo fle nur bie Sauffe abzuwarten braucht, bie fie nad ter Krim füh- 
ven werben. Vor Ende bed Dionats Januar if baber gewiß Alles zu 
dem entfheldenden Unternehmen bereit, an deſſen Gelingen bier mehr 


als je geglaubt wird. 
Spanien. 


Sie effiziele Matriter Betung vom 26, Dez, bringt bie vom 
Gorteöpräfidenien Mato; der Rönigin Überbrachte Anıwortöadrefie auf 
die Shronrere. Sie lautet, mie folgt: „Sennora! Die Abgeorpneien 
der Nırion müſſen ih Glück wünſchen, daß Em, Majeät mir mehr 
Bergnögen und mebr Hoffnung als je zur Eröffnung ber fonfituiren« 
ten Gorted erſchlenen und mitten unser Die Erwählten des BoHet ge» 
treıen find. Als Gm. Majeftär fi am 26. Jall ohne allen Rückhalt 
ber Lohaltät ter Nation Überlieferıen, bemieien Sie, daß Sie den Edel- 
muth der Spanier und den Parriorismus eines Volks das ib in den 
denfmürbigen und glorreihen Iulitagen fo bewundernöwerth benommen 
hat, wohl kannten. Der von Em, Majehät ausgerrüdie Wunſch, daß 
die für umfer Barerland damit ſich eröffnente neue Hera der Wohl- 
fahrt und bed BIäds fih befeftigen möge, wir in @rfüllung geben, 
Gennora, weil diefelbe Gefinnung auch bie Bertieier der Ration un 
awelfeltohne au tie Megierung unter dem Präfltium des von Em, 
Majeät gewählten ausgezeichneten Vatrioten beſtelt. Die fonftituiren- 
ben Gorted empflnten eine hohe Befrierigung, dag Em. Majeflät treu 
neblieben find dem, mas Sie an jenem Tage vor Wort und vor ben 
Menichen veriprocden, daß Sie die Breibeit und Rechte der Nation 
reipefrire haben umd immer zu refpeftiren veripreden. Die Gories 
haben bie Gewißbeit, do Em, Mafeftät befändig jo erle und würdige 
Gefinnungen Fegen werden, und mit größtem Gifer werten fie daran 
arbeiren, die Öffentlichen Intereffen zu fördern und die das Volk drüdens 
ben Zaften, jo meit e# mit ten noihmendigen Gtaaräbetürfnifien ver» 
einbar, zu erleichtern, wobel fle Gerechtigkeit und Moralltät zur Richt» 
fhnur nehmen werten. Gennora, bie Gortes find entichloffen, eine 
weſentlich Iiberale Verfoffung zu ſchafſen, bie geeignet if, bie Rechte 
und Intereffen des Volks zu newährleiften, das Band einer unauflds« 
lichen @intracdht zwiſchen der Nation und bem Fonfitutioneflen Thron 
zu bliven, ten Kämpfen und Sireitigfelten fo wie den Mißbräuchen 
der verantwortlichen Gewalt eim Ziel zu fegen, um fo bie Nevolutionen 
unndtbig zu machen; eine Berk fiung enblid, bie von ber Königin mit 
Berriedigung accepıirt und von ten Bevölferungen mit Vergnügen aufe 
genommen, von Allen reipefiirt und vollzogen werben wird. Ev. Maj., 
mit Rührung der vergangenen Ereigniffe gedenken», riefen aus: „Ant« 
nehmen wir ihnen, meine Herren Abgeordneten, ein Beiipiel und eine 
Lehre für das poritiihe Leben, das fidh jegt vor und aufıhur!" Ga 
iR Bert heilfam, Gennora, ber Bergangenbeit Belipiele und Lehren für 
tie Zufunfı zu entnehmen. Die etwa begangenen Irrttümer find ter 
menichlien Natur eigentbümtih, aber die Mifbräude, tie Befehwid- 
tigfeiten und beſonders die linteriäleife, die durch verantworilihe Der» 
fonen begangen worben find, merden von ben Cortes in ernfle Ermwäg- 
ung gezogen werben müflen, damit ihre Handlungen den Grundfägen 
ter Gerechtigkeit umd des verfaffungsmäßigen Rechts entſprechend ger 
richten werben. Das volle und unberingte Vertrauen, daß Em. Majefät 


jur Mationcbezt, if für Teptere etw id Wefriedigendes Die Mation 
ibrerigits bat Angefldts der Welt erklärt, va Em. Majeſtät Ab nie 
umjorft ohne Berenfen bem fr Anden Boll in tie Arme gemarfen 
'Kaven, 3 as dies Erle und hochberzigt Voit da Vertrauen feiner 
eweränin arwtdern weiß, indem es fi beeifere, Durch den Mund 


"feiner Vertreter zu trlären, baß eine Der Grundlagen, worauf es in 


der Yutübung feiner Gouveräniät das Webäuse feiner policiichen Wie» 
bergeburt aufführt, ber fonflitutionele Thron der Aönigin Yfasella IE, 
und ihrer Donaſtie iR. Hierüber bat Äh der Nationalwile ſchon aus- 
geſprochen und bie Cortes haben ibren en»giltigen Beihluß erlaflen. 
Gr. Mojedäı werden zur Erhaltung ber Rechte un) Freibeiten diefes 
bowherzigen Bots mir berjelben Catſchloſſeabelt und Aufrichtigkeit mit» 
miıfen, die dad ſpaniſche Voll in ber Befeſtigunz bes Ihroned Um. 
Dajetär bemiejen hat. Dies id die Hoffnung der fonflituirenden Gor- 
red," Die Königin eribeilte auf dieſe Aoreſſe folgende Anımorı: „Meine 
Herren Mbgeoroneten! Die Beweiſe von Achtung bie mir bie Bertre« 
ter ter Marion geben, verurfahen mir ſtete Beirierigung. Aber beute 
iſt die Borſchaft ber fonflimmirenden Gories eine Diele ganz befonde» 
ıer Befrierigung für mid. Ip erblide darin die Bleichheit des Biel, 
dad wir uns vorgeftedt haben, um die Wohlfahrt unieres geiledien Va⸗ 
terlanded zu beiefligen, weldes Biel mein fönigliches Wort, mein 
Intereife als Mutter und meine Boflanungen ald Gpanierin heilig 
für mid maden.* 

** Die Gortes baden am 27. Dezbr. mit 128 gegen 116 Stimmen 
für die Beibehaltung ber Verbrauchſtenern, alie ıu Bunften des Mint« 
fleriume, welches darauf rine Rabinetefrage gemacht harte, Ad eatſchieden 

Grofibritannien. 

” London, 30. De, wie beutige „Wizette* veröffentlicht einen 
Bericht Lord Magland vom 13. Dez. an den Herzog von Nemcaflle aus 
meiden man vernlisimt, dbaf bad Berter vom S—13. Deu. gut, unb 
daß nichte Arnflihes bis dabin vor Sebaſtopol vorgefalen war, Zwei 
Ausjüle ter Muffen auf die Linke der Engländer wurden zurüdgemor« 
fen. „Daily Nems* will heute wiffen, daR der Sturm auf Sebaſtopol 
in nädfter Zeit bevorflete, und zwar mürben bie Branzejen Aürmen, 
waͤhrend bie Engländer und Türken ten Büren Menıihifoff im freien 
Felde angıiff.n. Berner jchreibt man demieiben Blatte aus Wırfdau, 
daß die Arsileriften ter balıiihen Flotte in jünger Zeit in Gebaflo- 
pol eingeiroffen jeien, wenbalb auch das Breuer bieied Plapes in der 
jängften Zeit wieser viel lebhafter geworben ſei; auch das Auslaufen 
ded „Wiatimir* ſtehe damit in Verbindung. Werner melder bad ge= 
nannte Blatt aus Balallava vom 11. Der, daß die Engländer ber Hilfe 
uns ber Unterflügung der Franzoſen ſeht viel, wenn nicht Alles vertanfen ; 
„wenn wir aus der Krim abziehen, je verdanfen wir dies nähft Bor 
den Branzojen. In der Armee if nur ein -Muf: Gott weih, was aus 
und gemorten wäre obne bie Ftanzoſen!“ — Dem „Wlobe” zuiolge 
ſollen alle Megimenter ter ſchöottiſchen Mills und 15 neue enaliihe Me» 
gimenter mobil gemadt werden, fo daf nun 76 von den 100 Megl⸗ 
mentern ber englijdyen Armee im Dienſte find. Gaaliibe Babrifen ar« 
beiten Tag und Nacht an ber Herflelung bölgerner Häuier für die eng« 
liche und franzöflſche Armee in der Krim; in den Dods von Sout- 
bampion wurde ſelbſt am Genntag und am bi. Ghrifttage gearbeitet. 
Der „Slobe* zählt ferner bie Verflärkangen auf, melde zur engliſchen 
Brmee nach ber Kılm abgegangen And, fle beſtehen im Ganzen ſeit 
ter Schlacht von Inferman in 11,450 Mann. 

“Nah Berichten des „Wiobe* aus der Krim war bie Heilung 
ker Wunde des Generals Sit Weorge Brown jo meit vorgeſchritten, 
baf er bald das Kommando ber leiten Diviflon wierer zu überneb« 
men im Stande war Weneralmajor Vennefarher war wegen Krank- 
heit gendibigt, daß Kommando ber zmeiren Diviflon abzugeben, Bene» 
ralmajor Buller Gate dadſelbe einAwellen übernommen. Die Erheb - 
ung Lord Rıgland zum Beldmarihall hatte in der Armee den beſten 
Unmud gemacht. enerallieutenant Sir de Lach Boans if geflern 
Abend von Dover hier eingerroffen. An der Londonbrücke wurde er 
von einigen Offizieren erkannt, uns von allen Anweſenden nun mit lau« 
tem Zuruf begrüßt. 

Rufland und Polen. 

kifchenehn, 27. De. Gin faij. ruffiiher Us bewilligt die Aube 
fuhr nah Deferreih von Gerreite, weiches vor dem Ausfuhrnerboie 
angekauft war. Die Galjpreife find ſeit ber Prutbiperre um 30 Pıo- 
zent gefliegen. Die Garniion von Ehorim iA auf 16 000 Mann ver 
mebrt worden. In Befjarabien befinden ſich im ganzem jeht bei hun» 
derrumbfünfziataufend Mann. (I. D. d. Wien Brefle ) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Der „Defterreiylihe Soivatenireuno” weiß mur von neuen Kriend- 
rüfungen, nicht von Grelaniffen zu berihten. Gr fhreibt: „Ws And 
außer dem reichlihen Rriegämatreriale aud Caglaud und Brantreich mabe 
an 20 000 Mann Verflärkungstruppen in Balaklava ausgeſchifft worden. 
Bon Barna und Baltſchitk wurden bereitd 8000 Mann der färliſchen Armee 
dabin erpebirt, Dieje Nachrichten aus tem memädılidhen Lıger reihen bie 
zum 16. d. Mıs. (reiben daher um 3 Tage mweirer ald die Depeſche 
ded „Monlteurd*). Das anhaltend ungünfige Werrer, welches in al» 
len Gemüthern dumpien Unfriesen verbreitete, hat fh geändert; feit 
dem 12. d, bat der Regen aufgehört. In Bolge deifen fin» die Trans 
een von Waffer frei, ber Dienft erleihtert, das Liger wobnlichet und 
bie Wege aus den pontiihen Stapelplähen auf das Plateau zugänglie 
her, Es herrſcht daher unter den Soldaten eine fähligere Sılmmunz. 
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He noch babarih erhöht: wird, daß die Brgänzungs-Mannihafıen täglich 
ontemmen und Neuigkeiten aus ber Selmath bringen. Wir entnehe 
men einem Briefe aus Balallavı, daß die franzönlice Armee in der 
Kriun über 380 und das englifhe Korps über 140 Bejhüge von ver- 
ihiebenem Kaliber zu verfügen bat. Es befinsen fſich darunter einige 
Kanonen, die dem fütklſchen Arfen:le angebören. Dieie Zertörungd- 
werkjeuge befinden ſich zum. Tbelle bereich in der Tegren Parallele plı= 


eirt. O5 aber Seſche geihofien werben wird, um einen Sturm 
auf ten verbartifabirten Statirheil der Geeferung zu ermögliten, 
oder ob Die Beihlefung auf meite Ünıfernung fortgeiegt wer» 


ten wird, if unbefannt. Wohl ader verlaurer, bap bie Alürien dieſe 
ibre Belagerungspofltion ſtark verfhangen und gegen Unguff, die Sel · 
tens der feindiichen Beſahang unternommen werben, fitern. Dies 
führt zu dem Schlufſe, dan die Meloung vichtig war: bie pontijhen 
DObergeneräte röften Ad zu einem Beltzige. Don if jege nangerase 
zu der Ueberzeugung gefommen, daß die bei Bora» Serai liegende 
ruffiſche Armee nicht wie bieber vom Angriffe zurüdge wängt, wodl aber 
geihlagen werten müjle, bevor an eine Fortiegung der Belagerung von 
Erhaflopol gedacht werten könne Wäre es den Alıirıen gelungen, 
die Rommunifarion zwiſchen ber Geejeflung und ber zufflſchen Belvar- 
mee dauernd ga kindern, jo würden ſchon am ere Mejuliaıe vorlegen. 
Der General Ganrobert bar aber biöber morbgesrungener Weire nur 
die ihm ütertragene Belagerung nah tem früheren Bıane mweitergeräsre. 
lub daß vaf er bied vermodte, bat er nur dem Unftande zu verdan« 


fen, daß er nit voran badtte, ih nach ver Schlacht un ter Ama am. 


Belbek zu verichangen, jonbern daß er jenen Fühnen Blaufenmarıd von 
dort an bie Tichernafa aut ſührte, mweidher unftrenig zu den größ:en 
Waſſenthaten gehört, deren Ad die Adtirıen am taurijten Boren üb 
men können, obſchon er ohne Blumvergiegen bewerktelligt wurde. Seit - 
dem bat flch die Sttualion geänbert. Die Belagerungsarbelten lonn · 
ten nur wenig foriſchrelxen une die blutigen Siege über bie Rufen 
blieben refultaılod. Die pontiſchen Dsergeneräie fammeln daher ale 
dieponiblen Kräfte und rufen ih — fe lauıen ale Berichte von boıt« 
ber zu einem Feldzuge. Der Bürk Mentſchttoff feineriers ni: alle 
Worfehrungen, um das Beld eben ſo zu bebaupien, mie den Beflg ber 
Feftunz. Auch in Bikticht ⸗Sarai find bie fen fünf Boden nuf dem 
Wege geweſenen Pagergeräche und Prooi.m vorräthe eingertoffen und 
die Truppeneransporte haben ben Stand ber Burd den Krieg faſt ge= 
{hmwädten Kompagnien um ein Drittel vermehrt, Den Kern der zuılie 
chen Armee bilder zur Grunde die Rasıllecie, denn fle zäyle 23,000 
Pierbe, die in Eympberspol von reiblihen Drusorrärten genäbrı wer» 
den, während die Shönften Vierte der Aliirien räyiih zu Brunse ge« 
ben, mweil fle im Feelen werer quie Umierlunfe noch Furter baden.“ 
Die Nachrichten aus Honftantinopel über Arie reihen bis zum 
18. d. Mie. Die Meldung von dem Abſchluſſe ces Aliangvertrages 
jeifhen Deſterreich und den Wermätten hate dort alie.iig gı freue 
digen Demonfrarionen Anlaß gegeben, Der Vertrag wurre 10jleich 
ins Zürfiie überjege und im un Ähligen @remplaren ausgegeben, da 
Ierermann ein joldes zu haben münıhıe.. Ouer Vaſcha — jagt ter 
Korreiponden: bed „Ders. Aried,“ — ber in Konſtantinopel ermwar« 
tet mwurbe, hebt in feinen Briefen an bie Pforte un» om Privare bie 





ſchöone Haltung und Ausräfung der. Aerrelchiſchen Truppen mit gro ⸗ 
ben Robeserhebungen bervor ; jeder Soldat ſehe wie ein Dfisier aus, 
Die Disziplin diejer Truppen fei vortrefflich und eben ſo ihre Unpre- 
sıflanicung, beren Asminiftrarion kein Berärfnig des Soldaten unbe» 
achret lafle. Omer Paſcha, — beißt es fernet in dem genannten Blatte, 
— gebt nur unter der Bedingung in Me Krim, daß er den Dserbe» 
fehl über feine Truppen Im derſelden unabhängigen Welfe, wie bie fran» 
zoͤſiſchen und enzlifhen DOberbefehlähaber Über ihre Korps führen und 
ıbmen bei dem allgemeinen Berathungen gleihzeftelt fein werde. Une 
ter andern Schiffen iM vorige Wo ve der „Royıl Albert" mit erwı 
1800 Mann in Konftantinopel angelangt und alebeld nah der Krim 
gegangen. Muser den vom Baltichik überfügrten, der Zıhl nach nid 
genau befinn en sürfjben Teuppen dürfıen ſeit der Shlidht von Ja⸗ 
ferman biß jedt e:ma 18,000 Minn Erglärser und Feanzoſen, die Be« 
ſadang bed Wıraud inbegriffen, der alllirren Armee zugeführt worden 
ſein. Bor einigen Tagen ging von Ronfantinspel eine ſeltſame La» 
suhg nah der Krim, nänlih einige Tauſend hölzerne Lafijärtel für 
Gel un Maulchlere. Die Saͤrtel wurden von Kürfen in Stambul 
fabrizirt, die Miulthiere kamen von Tunis. Die Lıflbiere werten 
um Trantport der Armeeberürfnife von den Bandungdplägen nah ver- 
iiesenen Bunkren des gebirgigen Lıgerteraind verwenyer werden unb 
"en bitberigen Tatbebrungen ein Eıve machen, die wegen Mangels an 
Trinsportmitteln flinfanyen, mwägrend bie umgeheuren Borräche auf 
den Schiffen eher Meberflug erzeugen fonnıen. 


Bärfen- und Banbelg- Rachrichten. 





"Frankfurt a. M., 2. Jan. Deſtert. Spro. Meral. 01; 4 4v6rojl. 
55° 45 Bunfaftien 938; Bote, Aniehens:?oofe won 1854 78,5 ſpaalſche Diferös 
17° ,3 Bupmigähafens Berbach.t E.⸗B.⸗A. 122; Bayer. 4prez. Bi, — 


Mecfelturs: Paris 92’, ; Bonden 118; Wien 92°,, 

Franffurt, 2 Yınwar. (Bold u, Silber) Neu Loulad'er 108. 45 fr.t; 
Pirolen® Hl. 32% 3974; Preuß. Friedrihrer 10. 21%,-3'4fr.: Koll, 10 Galren⸗ 
Erüd 9 R 37-38; Winppuliten 5A. 31-32; 29 Preinlens Sicht 9 A 18 irrt; 
Engl. Seuvereigas 11 HT 38 ft, Bold al Marco 373 - 74, Preuß. The. 
19.48 - +, ir; 5 Frankeathaſer — I — fr; Sechſaltig Silber 24 4. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen · Schelat 1 A. 464 - %4 ie 

*) auıeberem. 

Augsburg, 2. Ian. (5A. Auges. Ger. = Sf. ſuͤodeutſ het Bereinswägrung 
ie. 24 Allen.) Amdıram 5.52, 9, 2M— BP: Hımbuy f ©. 
73°,@,2M. 73 @.: Bien in dent 5 17T, PB, — ©: Zirtf. ©. 
7°, B; Beinffurt 8, 100 9, 2M. 9949, IM 9, PB; Berlin 
8. 1084, 9: kiyı E 108,82, — 8; Lonal. © 943 8, 
2M9IHPE.3N.1BB: Pari⸗ i. S. 11, Pd, — 8, IR — BG; 
yon £. S. 116’, B; Marieille f. 8. 116°, 9; Mulam f. S. 60°, ©, 
20.00, %.; GmatS 51, 6,2 M. — #P; kisomol. ©. 62, ©; 
Tara LS. 8,2R.— 2 (1.3) 

Augsburg, 2. Yan, Bayer. 4YApro Dölig. — DB, 83°, @. ; are, 90 
%,— 8; dere. GhuntesMblif sOblig. 90 P, — ©; bitte 4' ‚prop. 3*4 
PB, — 6; ditto Sprog IL Emiſſien 98". @ ; Bitte IE. Gelifion 100 ©; 
dito IV. Emmi. 100°, 9, — &. Bantaltiem I. Sem! 735 ©, ; 5proj. öfter, 
Met,» Dblig. — G., 4’Apre — 8; mwürttemd. 3'Aprog. Dblig. — B. (43) 


Verantwortliche Reakılon: Dr, 3. Haller. 3. B. Bogı. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige, 

B. Sof. Hr. Bolrrt, Rim, von Borle, 

Bi Zraube. HH. Hubermale, Rechtepratlitant 
und Dr. Vogt, von Schwadz Rucht, Rıufm, ven 
Bubiton ; Bıern , Alm. ven BAmäb.Emänt; Krim. 
Hader, von Münken ; Weber, Kim. von Berzheim ; 
2eri, Kfm. von Gplingen; Mey, Kfut. ven Hampurg ; 
Biihef, Afın. von Äreldurg. 

Hötel zarni (kernfelder). 59. Gtaf n. 
Malveghem, Redisprattifant uud Wolf, Brissatlir von 
Bürzburg. 

— — —— — 


11. Befanntmachung. 

Sqhultenweſen des Lamswirtha ZIofeph 

Kigler in Ditobeurin detteffend. 

Ja rudr, Schaldenſacht Hat fih tur äfenilihen 
Bertanf der Immnrobilien und Mobilien eine Altiomafa 
von 13,924 fl, 1 fr. gebiitet, während tie auf bem 
Anwefen in I. und 11. Gtelle »erfigerte Bon allein 
13,000 A., vie priuiiegitien Berterungen 315 fl. 24 Mi. 
5 dl, und die aus obiger Sppothefferberung verfadenen 
Sinfen über 1000 fl. deiragen, fe daß tie Inlelsem 
bes Yoieph KRichler aftermähla if. 

Bet virfer Unzulängligtelt der Mrismafie wird das 
Genrurspräiiwninarserfahren biemis mörfne und Kur 
min auf 

Montog den 15. Januar 1855 
Vormittags W libr 
dablır amgefept, an mweldem alle Üläurlaer bes ger 
wennten Scheleners um fs gewißer ıbre Korberumgen 
anzumelden umb bryüglih des zu vrrfechenten gürlihen 
Ucherrinfommens ihre Grllärungen abjugebem haben, 


als fie fonk tem Beſqhlaſſe der Mehrheit der erſchle⸗ 
nenen als zjuflimmenn crachtet werden. 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zum Tet · 
wilne um fe grwifier einen Imjinaarione- Mantatat om 
Gerichtefige zu benennen, als ihnen ſenſt künftige Wer 
fügungen turd Rofhlag an tas Werihiöbren für im 
finulrt gelten. 

Stiobeuren, am 18. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Ottobeuren. 
D.ı..= 


Mayer, 1. Affcher. 


EN 1493, toll. Mitegger. 





14, Befanntmachung. 
Kufräamung älterer Dipoften beit, 

Im dleſſeitlatu Depefiterium IR für einen zewiſſen 
Beanı Banl Hegp aus Münden feit wem Jatre 1832 
ein Nılognitiensigetn vom 150 fl. E.nf audetapital 
Himterieat. 

Kodrem ter Aufenthalt des acnannten Heag n'ht 
erlorfät werken Tann, fo mirb werfelde oter feine allem. 
folären tebimählen Erben biemit aufgefortert, bin ⸗ 
nen 3 Wonaten sen heute an Ihre Anipüde am 
tlıfe Urtande Dabıre geltend je machen, wirrisenfals 
daeſe Urtonte nad Umlauf Burfır Zeit aus br Depe ⸗ 
flerium genommen, wnb l.tiglich md ncıa gelegt wer 
ben wird 

Ft ordern, am 28 Deyemter 1654 

Adnigliches Landgericht Friedberg. 
v. !idder, t kantngier. 
@..Rr. 1406/4. 


18. Befanntmachung. 


Die Gemmune Teuſchald beabfdtigt die ihr ga⸗ 
chenden Handlehnertatesn am die Gcuudrenten- Mbld« 
ſanget⸗ſſa des Staate abyuireten, 

Aueniallige Mnlprüge am dieſe Handlohnerenten 
fund binnen 14 Tagen bier anzumelben, auferbem 
folge als nicht beitchenn erachtet werten mwürben. 

Ludwigsfant, 28, Deydt 1854. 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 
Der Fönigl. Laadtichter: 
E.:R1.7183. Pflug. 


19. Bekanntmachung. 


Das B.fuh der lebigen Tifslerföhne 
Rafpar und Johann Mrmbrufer 
von Inbersborf um Grwillzung zur 
Auswanterung nad Merbamerifa beit, 


Die ledlazen Kiitlerföhne Rafpar und Johann Arme 
brufter von Jadereberf beatfigılgen nad Morzamerika 
aufjumwankern. 

Atenfalüse Horberungen gegen dieſelben fin bin ⸗ 
nen 3 Woden a dato bei Vermeitung ber Miete 
berädiigt ung bieroris anjumelken. 

Dahn. ten 27 Deyimter 1654. 

Königliched Landgericht Dachau. 
ER. 4528/, v. Hellersberg 


Tote älteren Mateitein tes Disihums Freyfing, von 
Dr. Martin 9 Deutinger, 3 Sde [dhön gebunten, 
1850, find gu 6 $. 30 fr. zu werfaufem. D. lebe. 








Befanntmachung. 


Ir Wege der Hlifsnellürcdung wirt am 
Samftag den 10 Februar 1855 
o “2 Uhr 
Am Serrenwirtbehzufe zu Mumip das dortfelbft gelegene 
und dem Johann Geerg Pfipenmater zugehörige 
Beohahaus fammt Mebengebäute umd Garten, geihäpt 
auf 1000 fl. öffemılig an den Weifbietenben verläuft, 
wen. Snidsliebhaber mit dem Bemerten einselaben 
werben, bafı ter Bufdlag erfolgt, wenn das Meifgeder 
den Shäpungswerih rrelcht hat, und dap tie Echäp- 
ungsserhantiungen zum jeter geerdacten Gerihtsgeit in 
loco Registurse eimgefehen werben können, Dem Berichte 
undıfannte Etelgerer Haben Ad Über Leumund umb 
gahlan⸗ofãhigteit durch legale Heuanifie auszumelfen. 
Kronach, den 18. Deyemder 1894. 
Königliches Landgericht Kronach. 


ER. 2255/1556. Hofmann. 


9.  WBefanntmachung. 


Die Berlafenisaft der Witwe Magbalıma 
Haberegger von Köniasbrumn betr. 

Wer Immer an dem Müdiafi ber am 27. Jun de. 
38 werflorhenen Plitme Magvelena Haberegger zu 
Königebrunn aus irgend einen Medreritel eine Korte» 
sang am machen Hat, wird biemit anaewieien, binnen 
30 Tagen » dato feine Reaitanfprüdge det dich 
feittger Verlaſſenſchefreret drde anzumelden ie nadye: 
welien, ba aufrevem was Ableuf jenes Termines feine 
Rüfiet auf Macforderungen grmonimen witd 

Säwabmüsden, den 18. Derrmber Taube. 


——* Landgericht Schwabmunchen. 


rocher, fönigl. Baubıidter. 
@.,Rr, 9383. 
7947. 


© Danger, Molr. 
Bekanntmachung. 

Die untenbezeichneten beiben Merkragefhäterinnen 
Daria Hafer und Marcela Huber ven Sttaßoctts, 
de. Ger, Haben fi wer 8 Wehen ohne Wifjen und 
Billen ihrer Chern fomie ohne keglicaailon und Meifes 
gelb von berHelmeth emtiern:, umb IR feiiher ihr Auf 
enthalt nid tmibrät werben. 

Cimmtlide Gerichte- and Voligelbebörten werben 
einucht, die geel,ete Epäbermfügung fofert tirleiten 
und allewfallige ntkedungen ambher minbellen, fowle 
beite Mäbdien im Balle tet Musmittelang aufgreifen 
und anher einliefern zu laſſen 

Ehwabmünden, ten 27. Diyrmser 1854. 

Kdnigliches Landgericht Schwabmanchen. 

Durocher, 1. Eantrigter. 
@,:Rr. 2338. c. Manger, Rofte. 
ds Belanntmachung. 

Der Bältnermelfter Icheen Srergz Weber in 
Aurrbad har üdh für zahlungsunfählg erflärt. 

@s werten debhaibd Me gefepligen Gambtäge mb 
war: 

. 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelſung ter 
Borderung auf 
den 30 Sonuar 1855, 

2) zur Abgabe ter Cinreden gegen die angemelteten 

Ferberungen auf 
den 1. Mär, 1855, 

3) zur Abdgade ter Shlupeieriunrrungen und jmar 
Towopl für tie Gegen -Sinteden als für die 
SylußGlnreben anf 

den 15. Mär, 1855, 

jedesmal Morgens D Uhr ſeſtgtſedi, umb biezu 
fümmıtihe Höubiger des Grmeinfhalaners Hemit öffent 
NG unter dem Mehtenautheile vorgeladen, dub das 
Ricterfcinen bel dem 4. GBamttage die Husiälichung 
der derderung ven ber gegenwärtigen Hantserkauplung, 
das Misterfheisen am ben übrigen aber die Muse 
f@liefung mt ber am denſtlhen verpunchmenben Hand» 
fung jur folge Sat. 

gZagleich werben Diejenigen, melde irgend Eimas 
von drum Vermögen bes Bemeinfguipnens in Händen 
baden, dei Vermeitung beppelten Erſadee aufgelerzert, 
folges unter Berdehalt qhrer Kechte bei Gerbcht zu 
übergeben. 

Aurbad, am 23. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, tönigl. Bantrıcter, 
&:R. 1335/1 tel. Ehneidern 





23 
1. Bekanntmachung. 


VDerlaſſcaſchaft des Jehaua Ball 
von Momienreuih detreffend. 

Die Dieherigen Reserhen Haben ein nenügentes 
Befuttot Über die verwandifaftligen Berhälinifie dee 
Drfuntten midt geliefert. 

Derfelde fol auper einer Grieffämeher, melde ſich 
der befragligen Grofdaft bereits ensihlagen bat, au 
einen Griefbrurer, Namens Zobenn Rall, deſſen Auf« 
enthalt jedoch bieher nidr auszemiitelt werten fennte, 
Jinterlafien baden. 

Auf Moırag eines Erbfhaftsprätententen werben 
genannter Jobann Mall, ever deſſen afenfalläge 
Detcendeng f wie alle Jene, melde erbberetigt pm 
fein glauben und ıhre depfollägen Anfprüde neh nid 
angemeltet baden empli au Ieme, weise font aus 
einem Zitel Anferterungen an tie im Arie chenne 
Maclaffenfhait zu baden vrbent n, aufarferdert, 

binnen GO Zagen an dato 
Ihre begügligen Auſprüche um je gemifler biroris an» 
jumelten, alde nd LUmdup dieſet glſt auenfall ſige 
meitere Anmeltungen bei der felnerzeitizen Muselnanders 
fegung ter in circa 500 A. befichenten Nachlaſſtuſchaft 
midyı berüdädtlgt mürken. 

Kemmatd, ken 27. Deyember IAb4, 


Kal. Landgericht Kemnath. 


E.R.2604. Schwarz, f. Landriter. 





%. Betanntmachung. 

Ber an ten Rachtaß der In Welffenporf wer 
Hordınen Rammmerjungfer Dereſhea Bhud etwas gu 
fordern bat, mwirb aufaefordert, fein Bnibaben 

am 24. Januar 1855 früb ® hr 
dehiet anzumelden und zu Hiquitiren, witrlgenfalls auf 
bie nit angemelteten Aorberungen bei ter Musıinans 
verfegung feine Müdigt genemmen werben wird 

Kerner wirb befannt zemacht, daßz am 25, Jan 
41855 früh D Uber Weiſſenderf tie Nadlaf- 
genenlänte gegen glei baatt Brzahlang äffentli ner 
fleigert werken, und ladet man aber Kaufslichhaber 
bieyu ein. 

Herpoomaurad,am 29. Deibr. 1664. 

Königliched Landgeriht Herzogenaurach. 
EN. 10208. Wperl, 1. Lantricier. 


12. Bekanntmachung. 
Sem anterweiten Bertttiche ber zur Sauler Adam 
Giffert'ihen Genswrsiahe gehörigen DOtjekte, als: 
Bebnhaus mit Staflons und Sommerzäriden in 
der Bochgaſſe dabirr H4.+Rre. 70, DI +Mro. 74, 
tarırt auf 2200 # . mb PL+Mre, 1390 1 Tagm. 
77 Dey. Ader im Uebelein, tarirt auf 380 fl. — 
ſteht auf 
Montag den 20. Tanuar ?. Je. 
Dormittoge 10- 12 libr 
Termin babiır an med werten Greldeiaflige mit tem 
Bellügen eingeladen, bafı ter Zuſchlag In tiefem Ters 
mine ohne Rüdidt auf vie Tare erfelsen wird. 
Marfitreit am 29. Dezember 16684. 
Königliches Landgericht Marlibreit. 
EM.544 /il. Schell, 1. Lantriter. 





10, 


Rabtem fh am 21. viefes Dronats für ben Mehr 
Mätemnbeip der Jolepb und Katharina Hannamannı 
fen Bxeleure zu Olnler mit Ausnahme tes Strahler» 
Reigbelges Pi.+Mro. 1213 zu 3 Zagm. 60 Dezim. 
fein Käufer vergefamden bat, fo mirk auf frebiters 
ſchafilichen Antrag Termin zur zweiten Verfclarrung auf 

Breitag den 26. Januar 1855 
Mittags 11 Uhr 
Im Jefeph Gpert’igen Bafbanle zu Schaſee ander 
saumt und bemeift, dab ter Dinlhlan biehmal ohne 
Rädiet auf den Ehäpunssmerib erfohgt. 

Bezüslih der Befhreibung ber Berlanis » Obfelie 
wird auf die Murfheeibung vom 10. Dftober d. 34., 
Kreit-imtsblait Stud 86, Kerrefpentent von und für 
Deutſchlaud Stud 298, Neue Münden Geltung Me. 
258 kingewielen, und haben fi gerihrsunbelannte 
Sıelgerungsluftige üder Brumund und Vermögen aut 
jumelfen. 

Am 23. Dezember 1854 


Königl. Landgericht Oberviechtach. 
Dowald, !. Landtichter. 
ER. 1440/1. > 


13. Belanntmachung. 

Rahdem dei den In Sachen Holmanm gegen 
Klapert weren Morberung am 14. ri. Menals am 
geſtandenta Dertanfetermin dh zu dem Mnmwelen bes 
Bellagten, Wirihe Heinrih Kispert von Bibers« 
wöbr, feln Kaufellebhadet worgefunden halte, wirb 
daeſelbe mirkerhelt 

wie foldhes In der Orlanntimadung vom 14. Dfies 

der 1654, Rreisamisplatt Beilage zu Are, 93 und 

Reue Düngener Zeitung Beilage ju Bee. 262, 

befhrteben if, 

am Donnerftag den 18. Januar 1955 
von Vormittags AR Uhr an 

km Wirspepanfe des Johann Rispert zu Biber 

wöhr dem Verkaufe unterhielt. 

Dieles win mit dem Bemerlen zur äffentlihen 
Renninih gebtacht, daß der Zuſchlag chat Müdäche auf 
tie Tare erfolgen wirt 

Bonig, am 20, Dezember 1954, 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
GR. 1776. Ehrlicher, f. Lankrichter. 

27. [2a] Pin jonper Bantwirth von 26 Jahren, 
ter tie Tambmwirthfhaftligen Schulen ven Shleifr 
heim ums Hohenheim befadie, tann anf mehrern 
srohen Wätern Deutſchlaude praftigiete umb gute Zeuge 
nie anfjuweifen hat, ſucht eine Gtele als Verwalter 
oter and Unterserwalter auf einem größeren Gute, 
Mädere Anstumft erfelst auf Mnfragen unter Ghlffre 
T. Z. da & die Ürpetitien tiefes Slaties. 





BEREEBBEBEBEZERBBEREBUEERTTE 
28.[3a] In Sad-Deutſchland wird eine 
arrenbinte 


[X Au 0) 


errfchaft 
mit 12,000 Tagw. Gecutdend biligR verkauft, ie 
Näheres auf franfinte Anfragen ub Chulfre „. 
G. v. P. tie Erreditien dirſee Blattes, J 
Frrr—rrrrrrrccrrred 


26. In der Verlaße Erredlllen von Gottlieb Haaſe Göhne in Vrag Hit erſchtnen and durch alle 
Badsandlungen, in München in der Math. Dieger'ſhen Buhhandlung, Weibensfirafe Mre, 24, 


Tehnifhes Handbuch 


Handbuch der Gewerbkunde 


in alphabetifcher Form, 
Bon Karl Marmarfch und Dr. Feiedrich Heeren. 
Breite, oänzib ne: bearbeirere Auflage, 
mit ungefähr 2500 in den Text gedrudten Abbildungen. 


zu haben: 


Be Dieferung. 


Beeis fl. 1. 30 I. 


Mit viefer Bleferung, ter almonatlıh eine weitere felgt, dat Mefch treffliche Werk, welches bie heutige Zenit 
In Ifrem ganzen Umfange entfalten mirk, ven Zten Band begonnen. Das Ganje ift auf 19 Licferungen betechnei. 


Ks defenderen Ahrrud birraus empfehlen wir: 


Dr. Friedrich Seeren, der eleftrifche Telegraph. 
Gine leidhrfanliche Beichrung üver das Wejen, die Enıihtung und die verſchiedenen Urten des 
elefiriiben Xelegrapben, über die (rregung, Leitung und Gefchwindigkeit des elefiriihen Giro» 


mes, ſewie Über vie Ginleltung ber selegraphiicden Gorreipondenz. 
MBreis 21 fr. 


ihnitien. 


Mir 23 erflärenten Holj« 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FIR 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


— 


Donnerftag 


Beilage zu Mr. 3 der Meuen Münchener Zeitung. 


4, Januar 1855. 


En sen a Een —— — 


Telegraphiſche Depeſche. 

*51. Peterstutg, 26. Dez. UEleber Berlin.) Gin laiſerliches 
—** Den Durchdrungen von unferer Pflicht als CEhriſt Fön 
wen wir längeres Blutvergießen nicht wünſchen, und gewiß, wir ers 
den feine Friedensanerbietungen und Bedingungen zurüdweifen, wenn 
viefelben vereinbar find mit der Würde unfered Reiches und dem Glüde 
unferer Untertbanen. ber eine andere nicht weniger heilige Pflicht ger 
bietet und, in diefem hartnädigen Kampfe uns zu allen den inftreng- 
ungen und Opfern bereit zu halten, welche die Größe der gegen une 

erichteten Angtiffsmittel erbeiicht. Wir alle werben, wenn es noththut, 
Front machen gegen unfere Feinde mit den Worten: ben Stahl in ber 
Fauft und das Kreuz in dem Hetzen. 


— — — — — — — 


Munthen, 4. Ianuar. 


Er. Mal. der König baben Sich vermöge Alerböchfler Cutſchließ - 
ung vom 21. Dez. 1654 allergnärigt bewogen gefunsen, an die Selle 
bed durch ben Tod and ker Kirchenverwaltung der rejormirten Pfarrei 
zu Nürnberg ausgeihierenen Kaufuannd Yohann Yalob Herzogen- 
rarh, dem ala Erfagmann erwählten Kaufmann Auguſt Neuter ald 
Mirglied diejer Verwaltung zu befätigen. 


— — — — — — — t — 


Literatur. 


Erinnerungen aug meinen Felbzügen in @efterreich, ijrol, 
Kufland, Sachfen und Frankreich in den Jahren 1809 
bis 1815 und Epifoben aus meinem Garuifongleben, Von 
Frlebrich Mänpıer, fgl. boyer. Hauptmann vom Denflond« 
ante . Nach befien Tote herausgegeben von Dr. Branz 
Sojeph Mtolyt Shneibamind, BProfefor der Geſchichte ıc. 
Nürnberg, Berlog von 3. k. Lotzbeck. 1554. 

(Schlus.) 

Am 24. Dezember 1813 Abende, erhielt ba leichte Bataillon G. 
Hermann Befehle, den oft genannıen Mafſiculithurm zu Rürmen, Vor 
Mitternacht wurde der Sıurm buch bie Shügen- und Kırabinierefoms« 
yagnie des Bataillons angelegt. Lirutenant Mänbler drang mit einem 
Zuge Schügen entilofen zum Ihurm, drang raſch in benfelben eim, 
und nahm die Beiagung, melde ihr DOffisier feig im Side gelaſſen 
batte und enifloben war, gefangen, Als Oberlieuienant Böf mir einem 
Korabinierzuge ebenfals im Thurme angelangs war, machten Mänbler 
und er den Vorſchlag, den gewonnenen Ahurm, welcher, jo nahe ber 
Beftung, nur äußerft ſchwer behauptet werden fonnie, entmeber ausjus 
brennen oder im bie Bufe zu fprengen. G.⸗ER. Graf Becketd nahm 
diefes Projekt nicht an, obgleich D.-2. Bor mir Brandmeterialien ver- 
eben wır. Wäre ed angenommen werten, jo würde ipäier viel Blut 
und viel Pulver und Biel eripart worden ſein. Die Branzojen griffen 
jeltig ten Majficall on, eroberten Ibn auch zuräd und bewahrten ihn 
gut. In bieiem Gefechte ri eine Kugel tem Lieutenent Mändler an 
ber linfen Selte ein Stück von felner Uniform hinweg und Areifte ihn 
am linken Handgelenke. @«+f, Beders mollıe den Turm tem Beinde 
wieter abnehmen, und befabl dem leiten Bstaillen E. Kerimana, das 
bereits ſtart gelitten harte, abermals denjelben zu fürmen, Der&turm 
fand wit Tagesanbruch des 27. Dezembers flatı, hatte aber, jo tapfer 
auch ſich die dazu beorderten Sturmtolonnen ſchlugen, bad gerünjtite 
Mefulrat nide. Der Turm wurde auch fipäter nice genommen. Yu 
Ente bes Jahres 1813 wurde das leichte Batsillon E. Hermann durch 
ein anderes sor Büningen abgelöſt und nah Baſel, ipärer nad Col» 
mar, Bakkarat x, verlegt. In Golmar wäre Möndler durch einen uns 
glüdlihen Sturz vom Pferte beinahe um fein Leben gefommen. Die 
Berbänteren zogen In Paris ein, Napoleon banfıe ab, und tie Bour« 
bonen fehrten auf den Thron ihrer Bäter zutück (Wär; 1814.) Bei 
dem Müfmariche ter allüirten Heere aus Frunfreih wurde das 6. leide 
Bataillon nach Aſchaffenburg, als feiner neuen Garnijendflabt, infira- 
birt. Es traf daſelbſt Ende Juli 1814 ein. 

Ehe Mändler Branfreib verlieh, hatte er, auf Anregung feines 
Brigade » Generals fich treffliche Zeugniffe von tem General Brafen 
Karl Bappenteim und feinem Haupimanı Grafen Yeubifing über fein 
Benehmen bei Hanau eingeholt, um ein Ordendgefud darauf zu bes 
gründen und fie eingeſendet. Sein Barallondfommandant umd der 
größte Theil des Offislerforps hatten fi ibm freimilig omgeboten, ibm eben» 
falls Sengniffe ausguftellen ; alein er harte Ne dankbar mit dem Bemerfen 
abgelehnt, „dab man ihm, wenn er irgend eine Autzeichnung vertient hätte, 
biejelbe auch ohne diefe viefen Beugniffe, auf dasZeugniß bes geebrien 
Herrn Brigadiers Grafen K. Bappenbeim bin, ſicherlich ertheilen mürte.* 
In feinem —— beging Mandler auch noch ben Febler, den 
bei Hanau gefangenen Stabseffizler nicht als ſolden, ſondern nur in 
feiner Cigenſchaft ale Mdfutant zu bezeichnen, obgleih General Bap- 
penbeim denfelben tichtig als Stabsefizgier in feinem jhönen Zeugnifie 
genannt hatte Auf fein Geſuch ertielt Mänkler, weil nah ben Mi- 


Htär«Dor-Iofepbs-DOrbend-Gtaruten nur jener Dffinier einer Belohnung 
märtig erklärt iſt, welcher feintiihe Generale ober Grabtoffiziere ge» 
fangen genommen hat, bie Antwort, daß fein Befuh den Graruten 
nicht entſprechend, und abzumeifen ſei. Mändler hatte feine Luft mehr, 
fein Geſuch zu erneuern, und es flatutengerecht berzuftellen, obgleich er, 
wenn er gewollt, nicht alein eine welt größere Anzabl von Beugniffen, 
als die Statuten vorſchrieben, hätte beibringen fünnen, ſondern ſelbſt 
aus ben Beugniffen des Belbmarjhale Fürſten Wrede und eb G.-f, 
Grafen Bederd, melde ibm den gefangenen franzöfiſchen Offizier ale 
„Grabsofizier* bezeichnet batten, hätte bemeilen fönnen, daß fein @e- 
fangener ein Stabeofflgier — Bataillonkchef bezeichnete ibn Graf Pap- 
penbeim — gemefen ſel. So Fam Mänbler zum drliten Dale um eine 
Detoration. 

In Aſchafſenburg fammelte fih das 6. leichte Batalllon, deſſen 
Kommandeur Dterflientenant v. Flad murbe, Kurz barauf langte 
au Fürſt Wrede in Aſchaffenburg an, um Bellg vom Bürflentbume 
Alhaffenburg für die Krone Bayern zu nebmen. Lieutenant Mändler 
hatte während ded Weldmarichalls Anweſenheit in Aſchaffenburg tie Ors 
bonnanz bei Itm. Am 31. Jull 1814 erhielt er den ehrenvollen Auf - 
trag, bie aus Throl und Vorarlberg gebürtigen Goldaten, deren Land⸗ 
fhafıen an DOrfterreich abgetreten worden waren, 117 Köpfe ſtark, ohne 
weltere Tommandirte Mannſchaft, bis an die Grenzen Beherns zu füb« 
ven. Mus einem Urlaube am 31. Dftober 1814 zurldgefehrt, fand 
Mänpler aus tem 6. leichten Bataillon und dem ehemal. Srofberzogl. 
Branfiurtiichen oder fürflih Brimardihen Megimente v. Zweher bat 
nunmehr beftebende f. b. 14. Linien-InfanterierDiegiment gebildet, und 
trat in bie erſte Schügenfompagnie desſelben ein. 

Nah der Catweichung Napoleons von ber Infel Ciba 1815, zog 
Mänpler im 14. Inf-Diegimente bei ber erflen Diviflon unter ©.-®, 
v. Raglowih und ber zweiten Brigade umter GM. Graf Derot am 
12, April 1815 in bas Feld. Allein das 14. Int.-Megiment kam 
in Branfreih nicht zum Gefechte, und Mändler fonmte ſich nicht ale 
Soldat, wie er wollte, zeigen. Udein in anteren Dingen zeigte er ſich 
aid brauhbar. Go mußte er bei ben Forılfllationen von Raiferdlautern als 
Zeichner arbeiten. So mußte er Plane und Karten fertigen. So ſchuf 
er tie Dekorationen für die Morimiliaond- und Lubmigdftfle, welche in 
Zweibrüden und Bourbenne von ben vaterländijhen Truppen gefeiert 
wurben u. j, wm. Wenn uns Mändler aus tem Beldzuge von 1815 
feıne 1eichen Kriegsibaten zu erzählen bat, fs tbeilt er bagegem inte= 
teffante Bemerfungen über Stäbe, Landſchaften, Volk, über Kultur x, 
mit.’ Durch Armtebeſehl vom 23. Iunt 1815 murde MWändler zum 
DOberlieutenant im Megimente beförtert, mit weldem er im Öftober 
Branfreid verlieh und Anfangs nah Mainz, dann nah Aſchaffenburg 
marjdirte. 

Bon nun an hatte AG für Maͤndler bie Meihe der Felbzüge ne» 
ſchlofſen. Allein num arbeitete er auf einem anderen Felde raflos und 
mit Grfelg, woburch er ein Wohlitäter jo Bieler wurde, Schon im 
Jahre 1817 erridtere er eine Feine Umterrichtsanftalt im feiner Privat« 
wohnung, in meiber er bie Kadetten und fäblaften Unteroffigiere (3. B. 
Iaus, Staab, Maader, Straub, Harrad, Wider, Rupp ıc.) in ber 
Glementarmarbematit, in bem topograptiiben Giruationtjeichnen ıt. 
unterrichtete. Als er im Jahre 1522 Megimentd-Arjutant wurde, und 
ein geräumiged Duartier in ber Kaſerne bezog, dehnte er feine Unter- 
riebitanftalt auf jämmtliche befühigte Unteroffizlere aus, und lehrte, in 
2 Rlaffen, geometriſche Anſchauungelehre, praktiſche Beometrie, Situa- 
tHontzeichnen ꝛc. Als ſpäter in der ganzen Armee geieglich eingeführt 
wurte, was Maͤndler lange privatim geübt hatie, und tie Regimentd« 
Schulen erridyter wurden, legte Mandler fein ſehr uneigennügig grübtes 
blaheriges Lehrame nieder, Als er Hauptmann und im Jahre 1834 
von Dffizierforps zum Vibliorhefar der Megiments« Bibliorkek gemählt 
worden mar, veranlaßte ihm biejes, in dem ſchönen unb geräumigen 
Bibliotbeke Immer abermal® Unterricht zu ertbeilen, und die hefähigien 
Kadetten unb Unterofftzlere der höheren Regimeuteſchule nit allein in 
ber militärifch » tonographifhen Situationg« und tafılihen Rosluilont« 
Zeichnung, melde wegen ter vielen anderen Rehrgegenflänte ſehr in 
Nüdgang gelommen war ober eigentlich gar nicht mehr vorgenemmen 
werten fonnte, fonbern auch — zur Grleihterung des Pebrerd, und 
auch auf den Grund, dag PWänpler laut allerböcdhften Neitripts vom 30, 
Dftober 1838 zum Borfande ſämmtlichet Unterricdts-Anftalten des Me» 
gimentd ernannı worden — in ber Terrain und praftifch + machenati« 
ſchhen Zeichnungtlebre, fo wie in ten militäriihen Aufnahmen nad 
Schritten und nad dem Auge, dann in ber Abſtecung von Lagerplägen 
fo mie in ber Aufldölung geometrifcher praktiſcher Aufgaben los mit 
den Mefftangen und mit der Meflelte, oxer nad Schruten, und zwar 
jeten Tag — Sonn- und Belertage andgerommen — ted Nachmlitage 
von halb 2 Uhr bis Kalb 4 Ubr zu unterrihten, Er ſehte bielen Une 
tertiche bis zum Jahr 1840 fort, wo er wegen erlittener lebendgefähr ⸗ 
lichet Kranfbeit, wegen feiner geibmwätten Augen und überhaupt ger 
ſchwaͤchter Bejundbeit: benfelben micht weiter fortfegen konnte. Mänbler 
unternabm au bie Aufnahme der Umgegend von Aſchaffenburg, 
ttell® zur prafiiihen Belehrung und Musbllsung feiner Schüler, 
tbeild zum med der fogenannten militärifhen Promenaten und rein. 
Beibmandverd, auf eine Quatratmeile nah Schritten, ohne alle 
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So hilbeie. er darch jenen lntexsldie und durch 
Aufopferung feiner ihönften Erbolungsftunden viele Tadetten und Un— 
seroffigiere tũchtig heran, non bemen bie meiften aldGareiten, und über« 
haupt ſteta mehrere Kadetten und Iinteroifisiere vom 14 Regimente im 
sepsgraphiihen Bureau verwendet wurden, und bann red: verwendbare 
Difigiere wurden (melde nun meiſtens ſchon Hauptleute find, als 4. B. 
Zaus, Hedl, Vogt, W. uns Ba, Siraub, Dörmühl, v. Baſſſmon, Hap- 
pel, Heiterich, v. db. Kann, Br. u. 2, Hartach, Sthus, Kraus, Streittt, 
B. Jörgens, PB. Ball, Murrmann, Velletler, Deßloch, Schrautenbach, 
Rupp 10.) Zwar wurden Mändlers Leiſtungen im ertheilten wiſſen- 
ſchaftlichen uns techniiden Unterrichte ſeit Dem Jahre 1818 von allen 
infpigirenben Beneralen in ihren Inipektionsberichten und Tagesbeich- 
len febr belobend anerkannt; „alein ſolche Belobungen geben niemals, 
bemerkt Münster, über bie Grenzen bed Regiments hinaus, und gelın» 
gen daber auch niemals zur Kenniniä Gr, Maj, des Könige, jontern 
bleiben lets ald todte Buchſtaben in den General-Drdre-Bühern des 
Regiments verborgen, Damit kann nicht gedient jein, allein mas war 
zu maden!* 

Mändler wünſchte, daß feine bisher au in wiſſenſchaftlicher Ber 
ziehung geleiteren Dienſte vom feinem Könige und oberiien Kriege» 
beren darch eine Öffentliche Belobung orer andere Auszelbnung aner« 
kannt werten möchten. Allein er trat vom feinen Vorhaben mierer 
zurüd, warum? leje man In jeinen Grinnerungen und Epiſoden ſelbſt 
nach, zumal ba wir beinahe bie Grenzen unieres-Deferate überfchrisien 
au haben befürdhten. 

Mänpdfer, weldher am 23, Juni 1815 Oberlieutenant, am 1. Ja⸗ 
nuar 1822 Regimentd-Apjutant, am 26. Dkiober 1833 Haupımann 
geworden war, trat, aud Gejundbeitdrädfichten, am 1. Januar 1942 in 
Penfion. Im Sommer 1554 ſtatrb er an einem Leberleiden in Aſchaf⸗ 
fenburg, beirawert von Allen, bie ihn kannten und recht beurtheilten. 

Mandlers Buch if eine durch Wahrheit; Breimub und linbe- 
fangenheit Äh ausjeidnende Darftelung, und dient zur Verauſchaulich- 
ung der bebanbelsen Zeiten. Gelbfl, obme kritiſche Polemif zu üben, 
berihtigt Mänpler Thatſachen, bie beinahe biſher alse verbrieft erachtet 
werben waren, ober Flärt Dunkles auf 

Mintlerd Bu bar durch jeinen Tod an jeiner Vollendung nichts 
verloren, da das Manuſeript bereits am Eade bed Jahres 1853 voll« 
endet in ber Hand des Herausgebers rubıe. An den Aufzeichnungen 
Mändier's ift nichts geändert, bie friihe Sprache bed Tagebuchte ik 
dadurch erbalten worden. _ 

So bieten Mänpdler’s Erinnerungen aus einer ewig benfwürbigen 
Belt, — burdaud nicht blos für einen engeren Lejertreis beftlimmt, — 
Jeden — gnleichvlel von welchem Gtante ober Bilbungsgrade — mel» 
her ben Beitereigniffen folgt, indbeiondere den Thaten tes baheriſchen 
Heeres Interefje widmet, reisghaltigen Stoff, den Veteranen unjereö 
engeren und weiteren Vaterlandes aber eine lebendige Erinnerung, ben 
sablreichen Breunden und Schuͤlern bes veremigten Maͤndler das freund- 
üchſte und bleibentfte Andenten 

Die Auskartung bed Buches if anipredhend und lobenswürdig. 
Wir können Maͤndler's Grinnerungen mit allem Rechte aufs beſte em« 
pfehlen, als eine Lektüre, bie ganz geeignet tft, zum Patrioetiemus und 
zur aufopferndften Hingebung für König und Barerland bie Herzen zu 
eniflanmen: 2.D. 





RAunftvereinm 

München, 3. Januar. Die erſte Wochenausftelung dieſes Jahres 
brachte — im Allgemeinen — weder Biel, noch Vieles Dad Bedeu— 
tenbfte darunter if wohl jedenfalls C. Hoffe „Interieur eines ge= 
räumigen, hochgewölbten Saales, in welhem ein paar ſtatiliche Kum- 
pane wobluberlegte Weinprobe halten, Die im reihen Dennalffance» 
Sıyle gebaltene Arhlieftur fowohl, ald deren effectvole techniſche Aus» 
führung find mit gebiegener Kenntnif und großem Bleife angewendet 
und gehandhabt. Gin Genrebildhen von Marr, einen im plöglichen 
Anblid einer Vogelſcheuche im Krautader „erihrodenen Herrn Pfarrer“ 
darftellend, enthält wenig Wig auf viel Leinwand, P. Martin führt 
uns in bie rauchgeſchwärzte, unheimliche Kühe eines „Aldymiflen*, 
Biihof in das contemplative Grillehen eines infletiers in der „St. 
Moriminsgrotte in Salzburg“. Unter ben Landſchaften zelnen fid 
Kaifers morgenfrifh beleuchtete freumblihe „Bartbie am Gibfee“, 
Richters fonnigwwarme „Partbie am Schlierſee“, & Schleichs ſterile 
„Begend bei Münden“ und eine, durch ihre unmittelbare Naturanihaus 
ung anebende „Bandihaft” von Schertel vortbeilhaft aus, Durch 
felne fräftige, und doc dabel Mare Barbe macht fi das „Bildnif einer 
Dame* von Bugel vortheilhaft bemerkbar. Gin Porzelanbild nad 
Sassoferatos „Matonna“. von O. Wuflich läßt und abermals ancı= 
kennen, wie tief und geiſtvoll biefer Münfller Reis im dem Geiſt ber zu 
eopirenden Bilder einzubringen, und benfelben wiederzugeben verflebt, 
Die Plafif bringt wieder eine neue vol Leben und Charakteriſtik mer 
bellirte Meihe von „Thier @ruppen* von Habenſchaden. u. 


Deutfchland. 
Bayern. — ** München, 3. Ian. Nah ter „Darmfäbter 
Beitung* ſahen Ge. Majehsı König Lubmig auf cm Neujahromorgen 
Ulerhönfihre Bamilienglieder an Ihrem Kranfenbette, 





“* München, 3. Ian. Der Recheafchaftobericht ed Srefammts 
vereind beöhb, Bincenz; von Baul dabler für bas Jahr 1853,54 
it erſchienen.“ Die Geiammteinnahme desielben belief fih im der ger 
nannıen Beit auf 18,458 fl. 57 fr., die Grfammtaufgabe auf 14,518 fl. 
52 fr. Der Verein zäblıe 508 orbentlide un» 286 außerörpentlice 
Mitglieder und 234 Wohltbärer. Umterkügungen an Lebensmitteln, 
Rleiverm, Bertzeug, Galy ıc. erhielten ıheiid forrgauernd, tbells mi“ 
meuton 1068 Haudarme, tauptfählih Familien, Nebidem wurden größe 
tenıheild wödig auf Koſten des Vereins 101 Kinder in Bewabranftal« 
ten, 33 Kinder in verſchiedenen @rsiebungsanfkalten, 20 Lehrjungen 
untergebradit ; 26 Rnaben wurden zum Gupfang der erfien bi. Rome 
munion gefleiter u. |. w. Mähren der fchmeren Zeit ber jüngfem 
Seimfuhung versbeilte der Derein in den in feinen Milialvereinen ge» 
gründeten eigenen Suppenanftalten 17.352 Vortionen Suppe unter Me 
Armen. Zu biefer fo ungemein fegenteichen Thätigkeit des Wereins 
vom bl. Bincen; von Paul geielt ſich mod jene, melde fih auf bie 
verndsensiofen i en ber tiefisen timtoerfiräe erſtreet. Die 
Zitl der von dem Verein unterflügten Studierenden belief fi auf 109, 
melde aufammen 7319 Wirtagsitihe erbieleen, wofür bie Ausgaben 
ft auf 1739 A. 1°, Er. beliefen. Möchte doc biefer für die biliähe» 
bürftige Menſchbeit, namentlich aber für bie wirklich verihämten Baus» 
armen jo anferortentlic Tegenreich wirfense Verein dur reßt viele 
und ausglebige Unterflügungen und Beiträge In ten Stand gelegt wer» 
ben, fein edles Ziel in immer umfaffenserem Mahflabe anflreden zu 
fönnen! Sott wird es allen reichlich Tohmen, melde, fel ed auch mit 
der geringften Babe, ih direkt oder inpireft an dem Vereine ber 
tbeiliaen. 

Württemberg. — A Stuttgart, 1. Ian. ine auffılende 
Griheinung if ed termailen mie viele Ortäoerficher ung Gemeinde» 
pfleger ben Gerichten verfallen und megen biefer ober jener Prellereien, 
Unterfhlagungen und Rechnungefälſchungen oder derglelchen in An- 
Aageflan kommen. Man follte benfen, es werden dieie Borfommniffe 
nid: obne Eindruck auf unfere Abgeordneten bleiben un» ihnen gebdr 
ige Rückſſichtnahme auf elme forgfättigere nicht dem Zufall der Bunft 
de8 großen Haufend anbeiimgeftellie Wahlart für die Gemeintebebörben 
empfehlen. Dazu il itnen Gelegenheit bei ber nach dem zu inte b. 
Dis. Hatrfindenten Wiereriufammentritt der Stände bevorflebenden 
Berathung bed neuen Gemeindegeisges gegeben und ed if au wünſchen, 
day bieß nicht unbeberzigt bleibe; namentlich können fid die Abgeord- 
neten dadurch bewähren, daß fle ſich dur bie von den Demokraten 
eingeleitete Agitation gegen bieied Geſey nicht einſchüchtetn laffen, ge» 
nen ihre beifere Ueberzeugung zu fHimmen. Denn in ber Ibat if biefe 
Ayitation eime Art Modeſache geworten, bie vom vielen Leuten berrie= 
ben wird, obne daß fle miffen, um mas «6 fih eigentlich handelt. 
Neulid; hörte ih einen dieſet Nachäffer bed Beobachtere“ weidlich über 
den nıuen @ejegentwurf ſchimpfen und ald er ton einem Anmeienben 
gefragt wurde, was ibm benn jo fehr baran mißfalle, Alellte et ſich ber- 
aus, daß er benielben gang und gar nit kannte. Go gebt ed aber 
gar bäufig mit den von polisiichen Bartefen gegen Mafregeln ber Re— 
gierung eingeleiteren Agitationen und es läßt Ad — wenn man ſolche 
nur gering anſchlägt, nichte meniger abflrahiren, als daß man bie 
Öffentliche Meinung mißachte — injofern bier von einer Öffentlichen 
Meinung die Mede fein kann. 


"R. Sachſen. — Dresben, 31. De, Bür ben benorfichenden 
Landtag find von Gr. Könlalihen Mojefär der Mittmeißer v ». U vo. 
Shönfeld auf Meurb zum Vräfidenten und der Geb. Flnenztath Kamr 
merberr v. Briefen auf Röıba zum Bicepräffbenten der Grflen Kammer, 
ber Abg. Appellatlondrath Dr. Giaſe aus Leipzig zum Bröflsenten und 
ber Abg. Appellationdgerihröpräfldene v. Griegern auf Tbumig zum 
Bicepräfldenten ber Zweiten Kammer ernannt worden. (Der Ürftere 
und bie beiden Lehytern belleideten dieſt Stellen auch während bed jünge» 
ſten aufierorbentlihen Randtage.) Die feierliche Eröffnung bes Land» 
tage wird wahrſcheinlich zum 5. Januar erfolgen. (Dress, 3) 

Seine Majelät ber Rönig baden dem königlich bayerlichen Hofrath 
und Profeffor an ber Univerflät zu Grlangen, Dr. Karl Wütelm 
Börtiger, daß Mitterfreug des Albrechtſsordens zu verleihen geruht. 


Schweiz. 

Bern, 29. Dezember. Der engliige Geſandie hatte bereite mehr 
rere linterrebungen mit dem Bunbespräfidenten, melde ſich ohne allen 
Bweijel, fo jehr die Sache auch vertufcht werben jo, auf offene Werbung 
in ber Schwelz beiieben. Man fünge bereits an, zwiſchen Rapitularier 
nen und bloßen Werbungen zu unterjcheiben, erfiere nur ſeien verboten, 
legtere nit; alſo jhon eine Brüde. Und was man vor Jahren gegen» 
über Neapel beflamirte, das wird man, menn bie blanfen Sovereignd 
lachen, bald vergeffen. Was hälfe im ihlimmften Falle auch ein Ber- 
bot, wenn, wie die Erfabrung alltäglich lebrt, römiſche und neapolita⸗ 
nifhe Werber bart an ber Schweizer Bronze, in Konftanz, Lindau, 
Bregenz, Felbdlirch ır, die beiten Geſchäfie machen. — Hai überall 
werten Werfammlungen ber Gubifribenten ber Nutlonalvorfichtsfafie 
abgebalten, um bie neuen Ginzahlungen zu verweigern unb eine fofor- 
tige Auflöjung und Liquiration bieier Kafle zu verlangen, — In Zürich 
wurden in Tepter Zeit mehrere Liden und Gebdube in ber Näbe des 
Sees geplündert und bie Beute vermurblih zu Schiffe weggeführt, — 
In Zug wurde ein Geifterbeichwörer zu 40 Muthenſtreichen und 2jähri» 
ger Kettenflrafe veruriheilt. (Kt.Anz. f. W) 


St. Gallen, 30. De. Die⸗Art und Weiſe, mie ef Yunbesrath 
feine Bejdyäfıeniie Da Jar 1856 vernbeilnb; wirs Ina bereliß ben 
fanat fein. DaB wider Gunſch und Erwarten neu ermäbite. Mitglied 
Sıimpfli erhält die Yufiz und iſt Grfagmann des Hrn. Burrer im Der 
partement des Aeufern! War ſchon ein fehr großer Theil der Bibge- 
nofenihafe wilt ber, durch allerhaud Tajheniplelerfünfte beraufbeihre 
renen Grmwählung Stämpfli's unqufrieden, fo fteigert ſich dieſe Unjns 
friedenbeit noch mehr baburch, daß man dem Egoismus und ber Barteir 
fucht das Schwert der Jufitia in die Band gibt. Dr. Stämpfli hat 
bei allen Koniersativen der Schweiz, man fann jagen: bei allen reb« 
lihen gefinnungstüdtigen Leuten dad Berirauen einmel verloren, unb 
der Trof „dafi er dem Radikaliemus Adleu gefagt und bei Hrn. Furter 
zurecht geſchult merde*, verfängt niet viel. Ein konſervatlves Blätt 
ber DAichmweiz wirft die Frage auf: Welches find bie Werke der neuen 
Bundedverfammlung ? und beantwortet bieie Brage ungefähr alfe: „Die 
eipgendifiihen Nähe baben mieder für dad tägliche Brob der Berner 
geforgt, den Bundestaih Dehſenbein mit Gtämpfi vertaufbt, einem 
Invaliden und SGtarififer die reihen Stühle gefihert, mit Meden und 
Ratben über Waffen» und Militärreglement ben Unhaufen von macula- 
tara futura ber eitgendiflicden Beichesjammlung vergrößert und ein 
Boar Streiche gemacht, welbe viel Galle erregten, nämlich: bie KRaffar 
ion der Mationalrarbswahlen von Teſſin und bie Weiterſchleppung tes 
älbernen, jogenannten Hocdverrathöprogefied. Früher konnten nad bier 
und dort einige Vaterlandefreunde in ber Bundesveriammlung ihre 
Grimmen für Mißigkeir, Gerechtigkeit uns ſchuldige Nüdilch: auf das 
Bolt mir Rıfolg erbeben, wie ;. B. beim Nachlaß der Sonberbundd- 
Eriegsontridution, dem Zollprozefgefeg und in der liniverfilättfrage; 
jet aber ſchteit das Groß ber Bundesbarone, beren Stammbaum Keim 
und Wadsıhum von ter wilden Breilbaorenzeit erhalten ‚hat: wirfind 
Herrn und Meiſter! Das legale Freiihaarentbum biftirr wieder Im ber 
Yundesverfammlung, feine übermürhigen Dilrate find Beihtüffe, und 
dagegen bleiben ale Gründe ver Ehte, des Rechte, der Bernunft un» 
berüdfichrige.. Der jogen. eidgenöjihe Docdsersatheprogeh (Bomber« 
band) ſchleppt Ab nun bald 10 Jahre bin und Ift bereiis von Rabifa« 
fen, wie von Konfersativen old ein Schantfled ſchweizeriſchet Jufiı er» 
tannt; gleichwohl bar bie ———— den Antrag des Hin. 
Lufſer, den Bunbdetr:irb zur Beriterftartung über jene Prozedur ein« 
zuladen, verworien. Und nun enblid bie Verwerfung ver Keifiner» 
Wahlen! Diejer Staateſſteich wirft das Marfte Lit auf den Deſpo⸗ 
tisınus, der in ber neuen eirgenölflihen Bundesverfammlung herrſcht. 
Die jämmerlihe Quwini«Megierung if deu Bolfe ein Gräuel geworken, 
fle findet aber Gnade vor ten Augen ber Buntesbarone und nachdem 
aan ſondirt, intrigeirt und jpekulier, riefirt man die Kaflıtion welde 
den Kanten Teifin abermald in Verwirrung für und alter Wuhr- 
ſcheinlichkeit nad blutige Spenen berbeifähren wird. Der Sonperbunde« 
zath ber radikalen Bunpesbasone beichloß, die fonjervaiiven National- 
rathawahlen zu vernichten, während radifale Wablen, und wären fie 
auh mit größtem Unechte voljogen, gutgebeifen worden wären! 
Woher ſoll man die Achtung und dat Vertrauen zu eltgendillihen Zur 
fländen nehmen? Es it eine ganz ſchamloſt Handlung, für welche bie 
rechrlihe Sprache leine würdige Bezeichnung hat.” Ganz richtig ſchil⸗ 
dert auch die „Basler Beltung” das Nidrämürbige dieſes Areibens 
Mine Wartei, bie auf folge Weije gu wirthichaften fi nicht entblöver, 
zebre am moraliihen Kapital, beffen jede Megierung zu ihrer Griflenz 
bedarf, Sie zerlört im Belle ten Glauben an eine, über bem Bartei« 
geifte Rebente Gerechtigkeit, bemoralıfirt dad Bolk, indem fie praktiſch 
die Behre predigt, daß der Aue die Mittel heilige, und wird der 
Achtung aller Rechtlichgeünnten verlufig, Es if traurig, daß in 
fo vielen deutſchen Blättern tie fanlen Aepfel ber Cibdgenoſſenſchaft 
fortbauernd vetgoldet und verfilbert werden: ed wäre jedenfalls nobler, 
dem Bublitum die Wahrheit mirzutbeilen, uls Schuelcheleien und Lügen 
in bie Belt hinauszufchiden, die nichts anderes ald journaliſtiſche Spe⸗ 
Aulation find. (Si.⸗Anz. f. ®.) 

‚at panien. 

“Die Madriber Nadrigpten And vom 27. Dezember. An diefem 
Tage fand in ben Gorie die ziemlich heftige Diskujfton über Beide» 
Haltung oder Abihaffung ter Goniumofleuer Statt, wobel bie Minikter 
die Radinerefrage Arllıen. D’Donnel ſah fih gendthige, Namens bed 

abweſenden Gonjeilpräfftenten @partero und bed ganzen Rabineis bie» 
ſelden an fly ſatechtweg zu verkammen umb zu erklären, daß es fid 
nur barum handle, ob die Kories bie nothwendigen Mittel zum Degie- 
zen hergeben wollten oder nit. Gleichwohl herrſchte eine ſolche Ab- 
neigung gegen dad Beibehalien ber vom Wolfe jebr gehaßten Gonjume- 
Steuern, daß die Miniker es nur au ter ſchwachen Majorirät ven 128 
gegen 116 bringen fonnten. Zwiſchen den demokratiſchen Depntirıen 
und einzelnen Miniftern wurden bittere Bormürfe md feld Drohun- 
gen gewechſelt. Der Minifter des Innern Santa Cruz rief durch bie 
Behauptung: es gebe eine Partei, teren Interefie es jei, das Megieren 
unmöglih zu machen, auf den Bänfen ber äuferflen Linken einen 
wüthenden Sturm hervor, und ter Deputirte Sanchez Silva beflagie 
fi über die Zafılk der Minifler, aus dem Antrag eine Kabinetsſragt 
zu machen, mit ber. drobenden Aeußerung: „Heute übe das Minifberium 
auf die Gortes feine Wreifion aus; gebe der Himmel, bag nit eimed 
Tages das Voll feine Preiflon_aui’s Miniferium aukübt!“ — Bolgen» 
ded if ter Etpanna zuiolge die bei der Bahnenveribellung an tie Ni« 


beten! die Römigim bar nei benufiramt, euch zu begtüßen und euch 
ibre große Befrienigung darüber ausjubräden, bafi Ab in eurer 
Mitte fieht. Ich bin ebenfalls befriebige, um nad eilf Jahren trau= 
tiger Erinnerungen bebt mein Her; vor Breube, intem ed von Neuem 
eure glorreihen Balmen begtüßt, bie ſtete das Ehubol der Frelhelt 
waren und es Mer Jein werben. Ihr werdet ME zu behaupten und 
He Öffenılihe Orenung ſowie den Gehorſam gegen bie Beiege, bir bie 
Rechte der Nation, ihre Wohlfahrt um» ihr Wü befefligen follen, 
aufrecht au erbalten wiffen. Wenn Beinte 26 verfuchen jollten, tie 
Errülung des Nationalmwidene zu binsern, wenn fie unire Rechte, unfre 
Würde und unfre Unabhängigkeit angreifen wollten, ſo würdet ibr und 
ich lets mit euch, an eurer Spige, in ber einen Hanb bie heilige Fahne 
bes Geſehes ums in der andern das Schwert ber Gerechtigleit haltend, 
fle niederruſchmettern und zu züchtigen willen. Nationalgardiſten end 
Soldaten! es lebe bie confliturionele Königin, es lebe die Breibelt, 
«8 lebe tie Armee und die Mationalgarbel" ur = ’# ; 
Rußland. F a 
Dem „Br. DI” ſchreibt mon ans Warfchau. 26. Dezember: Das 
pweite Infanterier Korps türfte jeßt Fompler zu ver Armee des Fürſten 
Gortſchakoff neitoien fein und am Vruth Stellung genommen haben, 
Ueber die Streitfräfte in ber Krim find wir mide im Klaren, deun es 
flingt unglaublich, wenn man behauptet, daß tort 160,000 Mann fle» 
ben, Dan vergeffe doch nicht, daß ein ſtarkeb Drittel in den Schlach⸗ 
ten fiel, oder fampfunfäblg wurde. Sicher iſt e8 aber, daß alle Reier- 
ven des Korpa Skariatine gleihjald nah ber Krim Birigirt wurden, 
unb bad jeder Divifion 2600 Bauernmagen zugemiejen find; hiervon 
türfıe, wie in den franzöflfhen Kriegen, wohl fein einiges @eipenn 
mebr zurüdtebren. Die Opfermilligkeir in Rußland (weniger in Polen) 
iM übrigens fir ten Krieg groß, und Me Quellen, über melde ber 
Gar zu verfügen bat, noch nicht erſchöpft. $ 


Meuefteb. 

Defterreih. — Wien, 31. Der. Ih kann Ihnen die Mite 
tbeilung machen, daf der in dem Allianzvertrag vom 2. Dez angtdeu⸗- 
teie peremtoriihe Termin „bis zum Jahreeſchluß“ mir den heutigen 
Tag noch nicht abläuft. Wie ich eben erfahre, iſt in Bolge ber er- 
nähnten zwei Konferenzen, melde Fürſt Gortſchaleſſ mit dem Grafen 
Buol in dieſen legten zwei Tagen gehabt bat, von den Mepräjentanten 
ber Allianzmädıe kem Gr. Bereröburger Kabinet eine weitere viergebn« 
tägige -Brif eingeräumt worden, um fi definitir zu erflären. Die 
barauf bezägliden Depeihen gehen, wie man mid verfidgert, noch heute 
nach St. Bereröburg ab, und fo Gott mil, Haben wir wenigfend bis 
zum Jahrebſchluß nah ruffifhem Kalender die entſcheidende Ant⸗ 
wort Mußlanıs bier, (8. 3) 

0C. Wien, 1. Ian. Seit ber heutigen Naht müthel Über ber 
Stadt ein beftiger Drıfan, ber bereit mehrfachen Schaden angerichtet 
und zu ben beftigien Erſchütterungen ber Nımoipbäre Hehört, deren 
man fi bier feiı langer Belr erinnert, Die vordere Wand eines ber 
alten @iebel am Gt. Stephanstome if herabgehürzt ; viele Dächer wur» 
ven beihäpige und zahlreihe Benfteriheiden find zerisrümmert. Der 
Himmel, ihmwarzblau bewölkt, hat fih gleichwobl bis jeg: in Feinem 
Degen entladen. 

Wien, 2. Ian. Die Aliangmähte haben dem Bernehmen nad, 
Rufland eine meitere Idrägige Friſt zur Cuderklätung zugeftanten. Die 
St. Peieröburger Rückantwort wird bis 14 Yan. bier gemärtigr; in« 
deſſen ſortgeſehie Konferenzen zwiihen Birk Goriſchaloff und Graf 
Buol, (&. D. » A. 3.) 

Mien, 2. Ian, Abends 5 Uhr Fürſt Gortſchaloff hatte heute 
Mittags abermald eine anderthalbſtündige Audienz beim Kaljer. Die 
präciie Formulirung der vier Bunfte ſcheint noch immer Schwierligkel - 
ten (von welcher Gelte?) barzubieten. (I. D. db. U. 3.) 

Italien. — Zurin, 27. Dei, Im ter gefirigen Sihung der 
Depurirtenfammer wurde dad Miniflerium interpelliee: welche Schritte 
es in Mom in Gaden des Geſehes über tie Aufbebung ter Klöfter 
geben. Der Miniflerpräfdent erwiderte; die Regierung babe, ba fie 
ein Recht des römiihen Heid, ſich in eine Frage einzumiichen, melde 
lediglich zur Kompetenz ber weltlichen Gewalt gehöre, nicht anerfenne, 
in Rom aar feine darauf bezüglihen Schritte getban. (A. 3.) 

Nuſiland. — P.C. Aechrichten aus Warjchau vom 30. Deibr. 
zufolge war der Bürft- Statthalter General » Beltmarihall Vasklewitſch 
in ber vorhergehenden Naht von dort nah Gt. Pereräburg abgereift, 
der Beneral-kieutenant Besobrafofi J. aud ber Stadt Glonim in War« 
ſchau angelommen und der Dice» Präfldent der polniſchen Bank, wirt 
lie Staateraih Mepokope;njfi, von Berlin dorihin zurädgekebrt. 


Honalgarte von spartero gehaltene Mebe: „Nation vollen und Gol« 








Börfen: und Handelönachrichten. 
*Wien, 3. Ian. öprog. 82%,,,7 A’anre. 71", ; BotterierAnichendtooje 
von 1R3B: 119; von 1854: 98',; Bankaltin ——; tembarb.svenet. dprep 
Anleige 97'4; Norkbahnaftien 1915. Wehfelturfe: Augsburg use 127%; 
tonten 3 Mi. 12.18. @elblurs: Münzpulaten — 
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Verentwortliche Medaliion: 


— — — 


Dr. I. Daller- J. B. Pogl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmadung. 


22, 


In Gage Jehann Wehner, Bierbrawereibeiger zu Batten, gegen VPhillpp Laibah, Wirk von 
Rallbak, Korberang beitefiend, wird bas Gruntvermögen tes Beklagten, beſtehene in: 


Sort. Rr, Pi Re. Egm. Deyim. DS pbjefte Tare: I. 
1 Ad Ein Wehntaus mit realer Safiwirtbfhaft und At cioqugu 
455 res Ohmäsgartens am Haus Mr. 59 . . . „ 1200 
2 46 — 445 ber Hautader fisterm Dans, . re „ 120 
3 261 — 113 Milde, tie Meine Eller am Mideiberg . — EUER N: P 30 
400 — 50 Kreutlant am —— a us —— 10 
672 — 150 Wider im Bintwelf . r - ” 18 
8 532 — 226 Ude im Glebel Fer a EG ” 26 
7 67 — 172 “ber Sintere Ehltgtenader EEE = Pr 15 
8 770 — 402 der miultre Adler ara u a er | . Pr 30 
E} 7160 — 870 der verbere Mlder in ber Squat — — — 22 
10 785 — 143 Weder beim Echneltenbengwältgen 2 2 2 0 2 0. — | 24 
11 0 — 6809 Wieſe im der hinten Üleften - + 2 2 2 0 0 .ımn 20 
12 3 — 791 Wieſe in ber derrern Dlehgen . » — so 
13 880 — 428 Mader in ber Ötefiken . 5 „ 0 
14 1052 — 386 Mdır am Abdtrerermeg ae » #5 
15 11365 — 532 Plarader in ver Blehhen- 2 2 nn „ j05 
16 A186 — 295. ver Docnhedenader . &0 
17 12 — 54 Krautland am Branterweggg 21 
18 1420 — 217 die Heine Derfwleſe Er lee “ 8 
10 1859 — 352 Meder am träden Wan . a Br e - 48 
20 1600 — 453 Üder im ber oben Genie . R — 686 
21 16998 — 283 der Horbader } . +, 0 — 22 
22 i33 — 309 Raee im ber Mu bei der Greintüd 5 „5 
23 1834 — 181 das Porengenäderhen ee a Ta Mr ” 35 
2 1 — 442 Meer fm mlitleren Mörnlohsadee > 2 2 „ 65 
25 199 — 143 ker untere Oder am Bine 2 2 He " ı8 
2 2071 — 719 Mdır am Buntesgraben 2 2 2 2 re Pr 85 
27 0 210 0 — 394 Wieſe ter Hehltafen > — a . 9 
28 21397°° — 389 ter hintere Bittenader im Oi. ea . 36 
2 o 2156 — 280 ter untere Meisenader „ er . 20 
0 21 — 2345 her obere Wetjenader . u“ n „20 
at 2290 — 900 tie obere Mumie . .. “ . . 8 
32 230 — 449 BWilce im Küprel er . ” 30 
3 2304 — - 198 tie untere Wirſe allın . ne re are „16 
834 2309 1138 die grope Wieſe inte lu. 2 2 2 ne „ 125 
35 2486 — 17650 
U ee ee ee 20 
87 2597 — 725 
33 2621 — 705 Meines Heufeld in br Erb. : 2 022er » 20 
39 2860 1 73 grefes Heufeld alda P 10 


am Donnerftag den 22. Februar 1855 früh 10 Uhr 


in dem Bütinerifhen Gaſthauſt zu Rallbach nah Mafgabe ven $. 64 res Sypetibetengefegis init Rüdſicht 
auf bie 56. 98-101 der Revelle vom Dahre 1837 pwangeweiſe verſteigert. 


Ollders den 20. Dejember 1854. 





ee RAR. A, gandgeridt 
6.0.1768. iedenmann, fönizliger Banbriähter, 
25. Befanntmachung. 5. Befanntmachung. 


In Sache ber Terigen Roßna Schleich und ter 
Kuratel ihtes Kindes gegen Friettich Joſ. Bup, Ihers 
eraminatorsfohn bakler, Mlimente betreffend, wird zum 
Verfage einer gätlichen Uebercinkunft, im alle bes 
Mißlingens einer ſolchen zur Berhantlung ter Sacht 
im gewöhnlichen Verfahren Tagéfahtt auf 


Montag den 12. Febr. 1835, 
früh ® Uhr, 


im Gefsäftegimmer Re. 7 babler anderaumt, und Bleu 
ber Beklagte unter dem KRechtenachthelle des Keſtener⸗ 
ſades, Mläger aber unter bem Rechtanachtheile des Muss 
Thlufes mit der Meplit für den Ball der Adgabe einer 
Bernehmlaſſung dieher sorgelaten. 

Da der Beklagte Friedrich Jeſeph Bup bermal 
undefammt wo abmeiend iſt, fo wird bas Grlftalserfahr 
ren gegen beufelben eingelellet, umb berfelbe aufgefors 
dert, Bis zum obiger Tagsfahrt einen Berollmägılsten 
oder Infinsarionemantatar dahler aufjuflelen, witrie 
genfalle ale ferneren Ihm zu magenzen Infinwatienen 
an das Geriqhtebrett angeheftet, und ihm als richtig 
zugefiellt crachtet würden, 

Dis gu obiger Tagefahtt llegt die Klage dem Bes 
—— Im ber biesgeritligen Regiftratur jur Einſicht 
© 

Würzburg am 15. Deyemser 1854, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der lönlglihe Dirchter: 


Seuffert. 


GR. 3950 ,/1V, 6. Ganter. 


2 


Bom lönlgl. Lanpgeriht Auetbach werten bie zur 
Konfurslache des Dütiners Johann Weber ven Aurrs 
bach gehörigen Mealtiäten, nömlid: 

1) vos Wehntans Nr. 3B In per oben Statt, am 
ker Sttahe gelezen, mit Hintergebäure und 
fenftinen Aubehörungen, wert 900 M., 

2) das Gemeinderecht, befichend in dem Raßantheil 
an dtu ungerihellten Gemctindegtünden, und jährs 
lich eimer Klafler weisen Breunhelzes, werth 
60 fl. 

3) ein Morgen Ader bel den drei Bäumen, zu 2 
Zaw. 23 Dep, DL«Rr. 1443, werth 200 fi. 

4) Y, Morgen Adern bei ber blechtrnen Marter zu 
0 Zw. 62 Dep, Bl Rz. 1448, werth 50 A. 

3) die Wieſe bei ten neun MWeikern zu O Tagm. 
80 Dez, Pl+Mr, 1314, werth 100 fi., 

6) tie Wieſe versfelb ja O Zow. 31 Den, Pl 
Mr. 1817%,, werth 40 fl, 

7) tie Miele DR ya 31 Dez. BL:Rr. 1317, 
werth 40 Bl. 

Donnerftag *5 22. Februar 1855, 
Dermittags von 10 — 14 libr, 

in ber Amtstanzlei bem öffentlichen Merkaufe ausgefeht, 
und Kaufelledhaber mit dem Bemerken gelaten, tal 
fi$ ber Zuſchlag nad ten geieplihen Vehimmangen 
rigter und die nähere Beſchtelbung nett dem Katafers 
Onszuge im ber Megiftratur eingefchen werben tann. 
Auetbach am 28, Dezembet 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 
8.0.1334. May, t. Lanprichter. 


23. 


Befanntmachung. 


Im Bollzugemwege wird das Mnmefen bes Bädırs 
Anton HER! zu KZemnaih, befichenn ans: 

1) tem Mehnbaufe mit Keller und Dadefen, Sal 
lang mit Auiterboren amp Düngerflstie hinterm 
Haufe, DHuMe. 22, zu O Zw. 8 Dep, 

2) dem Braurehre du dem grmeinihafılichen Btaͤu⸗ 
haufe Ne. 56, Pl.⸗NRre. 38, kann Mro, 168, 
Blair. 130, 

3) dem Gemtindetechte zu einem Rupantbell ax den 
ned unseriheillien Gemrinbebefipungen, 

4) dem Etatel beim fangen Steg zur Hälfte, Vl⸗ 
Mio. 829, zu O0 Zgw. 08 Dez, 

5) tem Grasgarten Hinter ver Schichſtätte, Pl« 
re. 244, ın O Zam. 56 Der, 

6) dem Grasgarien hinter kam Stadel beim lan 
gen Surg, Vl.Re. 630',, zu O Zgm. 9 Den, 

Situer gemtinde Gifersperf. 

7) rem Birkader, Pl⸗Rte. 7774, zu 2 Tom. 78 
Dezim. 

15) ten Birkwietl, Pl.-Nre. 67'4 zu O Tagw. 

33 Dey., 5 
im Sefammifhäpungsweribe gu 3970 ſJ. wieden 
Bolt bem Öffentligen Verkaufe wnterfielt, uns in * 
hlezu auf 

Mittwoch den 24. Januar 1855, 

Nachmittags 2 Ihr, 
im Geritölstale dahlet Zerinin beftmmt, 

Kaufsluftige werben hiegn mmter tem Bemerfen ges 
laten, daß ber Hiuſchlag in Gemaͤßheit des $. 99 dee 
Drozeßgriepes vom 17. Nesember 1837 nunmehr 
ehne Rüdäht auf ben Schaͤtzuugewerth erfolge, ba rem 
Gerichte undetannte Eteigerer ober ſelche, begüglih des 
ren Bablungslählafeit Imelfel beftcht, nur gegen genü» 
genden Ausweis über ikre Zahlungsmittel zum Stricht 
gelaſſen werken, uns daß, falls für das gefammte Ar 
weſen ein Angebot midı etztelt werten würbe, bie Bes 
Rantiheile tesfelden auch einzeln zum Strige fommen. 

Die auf dem Mnmelen Hafteneen Laflen and fon« 
Rigen Verhältaiſſe tönmım ans tem bei ben Alien fies 
genten Brunbfeuerkataiter + Grirakte in wlesgreigtliger 
Megiftratne erfchen werben. 

Kemmalh ten 28. Degember 1554. 


Königliched Landgericht Kemnath. 
@.:Mr.2103/1. Schwarz. !. Kantriäter. 


Ediftal: Ladung. 


Mihtem der Zaglöhner Bern; Hoffmann ven 


24, 


St, Georgen wegen fortgefepten Berbredens des Dieb» ⸗ 


ftaple, verüdt unter dem erfäneerenten Umftante bee 
Dienyerbälnifiee, 
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tn ter Nacht som 26 27. Autzuſte 


L. Ze. und ſen längerer Zelt serher an dem Fabtilan⸗ 


ten Sophian Koll auf ter Flacheſrinnerel bei Balncıt 
in die Sffentliche Sigung bed unterfertigten Gerichtes 
durch Grtenninis vom Seutlaen zur Aburthellung ver« 
wiefen merken iſt, ergeht biemir am ken Befguirigten 
koreny Hoffmann vie Aufferderung, 
binnen 30 Zagen 
dahler zu erſchtiuen, und fi wegen bes ihm angeſchul · 
tigten Verdtechens zu verantwerten , witrigenfalls bie 
Aburihellung in feiner Abweſenheit erfelgen wirt. 
Bayreuth ben 23. Dezember 1854. 


Königliched Kreid- und Stabtgeriht. 
Bayreuth, 
Dre tönlalihe Direlter: 


Erbe. v. Waldenfels. 
e.B dig t. 


20. Bekanntmachung . 


Der ledige Bauernfohn Nitelens Welngärtner 
von Derlenbdach beabfdtigt nach Mortamerlfa auszus 
wandern, Mlenfalüige Forterangen an teafchben find 
dahet am 

Samftag den 20. Januar 1855, 
üb D 





Mbr, 
und zwar bei Vermeidung der Nigibrradigligung au⸗ 
yamelten. 
Burrterf em 16. Dezember 1654. 


Königliches Landgericht Cuerdorf. 
Der fünlat. Beubrichter: 


E.:R. 1457/1. Rotbmund. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr. 4. 





Menue 


Gang der Temperatur und des Luftdrucdes in München. Januar 1855. 


— 


Temperatur in. Acamut ſchen [Auf den Clepuntt vebagister Bar Dunidtud im Pa Windrichtung. 
Aamıar „.. ‚Üheaben, rometerland in Parifer Linien. rifee Linien. ! 


6 Ube | 12 be] 6 Ihe J og Uhr 12 Uber | 6 Uhr 





Morgens;| Mittags. | Abende. | Morgens. | Mittags. | Mbents 
3 or | ir | „Urs [317 0 | 318 „vo|sin ‚28 
Kittel aut ſeche Mittlere Tonsperatur : Mittlerer Barometerfland : 
02, 316” ,53. 


Bestattungen 109,2 


Telegraphiſche Depefchen. 

*Parınftabt, 4. Jan., 10 Uhr 35 Min. Borm. Das heutige 
Yußctin über das Befinden Er. Mai. des Könige Ludwig lauter: 
„Er Wojeftät ver König haben die Racht gut verbracht. Upperit und 
Latauung ganz ſchwach; die Kräfte fehren ſeht langſam wieder; im 
Ilkrigen der Zuftand befriedigend. Dr. v. Siebold. Dr. Beder.“ 

** St. Petersburg, 2. Ian. Bürt Mentſchitoff melden, tas vom 
20 bis zum 26. Dezember vor Sebaſtopol außer zwei Ausfälen, bie 
om 2. farıgefunden, michts Bemerfensweribes vorgefallen. In einem 

Hejer Ausfälle wurden 11 Dfliglere und 33 Soldaten zu @eiangenen 
wmaht um» eine ziemlid große Anzahl getödtet. Wegen des ſchlech · 
m Wetters fchreiten die Belagerungs- Arbeiten nur langjam fort. 





. 


MBünchen, 5. Januar. 

&. Maj. der König haben Eich unterm 30. Dezember v. 38. al- 
Iergeisigft bemogen gefunden, nachbenannten Verſonen Ordens -Delo⸗ 
rationen zu verleihen, und zwar: I. Das Comthur⸗-Kreuz bed 
Bervienf»-DOrdens vom heiligen Michael: dem f. Minitterials 
Rath und General-Gekretär Im Staateminifterium der Jufiz, Lorenz 
Dagnus vn Haud, dem kgl. Beneral-Graatsanmalt am oberfien Ge» 
tihraboje des Koͤnigreiche, Dr. Johaun Joſeph v. Ailiani, vem fgl. 
Kimmerer und Präfidenten ber fgl. Megierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Karl Brben. v. Künsberg-kangenftadt U. Düs 
Rirterfreug bes kgl, Bervienft»Ordens der baverifhen 
Rrone: tem f. Kämmerer und Miniſter Nefidenten am E, ſächfiſchen 
deſt, Mirimmilian Frhen. 9. Blfe, dem f, Minifter- Nefidenten am f. 
sirtembergiihen Hofe, Miniferialrache Mir v. Neumapr, bem f. 
Rinikerialrerhe im f. Gtaatdminiflerium des Innern, Franz v. Dillis, 

Ym f Mebirinalrarhe Dr. Karl v. Graf, dem f. Miniſterial -Rathe 
m Suuswinifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten, Benno 
Kimih ». Pfeufer ML Das Ritterkreuz des f. Berdienit 
Drrentoom heiligen Wihael: dem Ff. gebeimen Gefrerär im 
Cartainlterium ded fal. Haujes und res Meuhern, Gortlieb Friedrich 
Darır, dem f. Conſul Jakob Heintich Brben. v. Sulger-WBarth 
in Banezır, dem fol. Ober-Staardunwalte am Appellatione - Gerichte 
son Ehren und Neuburg Dr. Heint. Wirjhinger, dem f. Ober 
appelanmyrihrsran Joſeph Bleifkein, dem f. Oberappellationdge- 
ridtsrath Anl Threiſtoph v. Krafft, dem tgl. Appellationegerichterathh 
Johann Bark Keller tu Zmeibräden, dem gl. Appellatienége- 
richterath Ark v. Schmid in Amberg, dem f, Kreit« und Gtatiger 
vigtödirefter Rıjeran Gebrarh in Straubing, dem f. I. Staate anwalit 
am Kreid» um Sradigerichte Münden links der Ijar Adolph Wolf, 
dem Fgl, Lanbrikır Brang Kaver Adam in Rain, tem fol. Landrich- 
ser Gortlies Eraık in Vilehofen, tem f. Yantfommifjär Karl Bried« 
rich Ditmann in Imeibrüden, dem f. Landrichter Aranz Xaver Riä 
in Beiden, dem fl, Landrichter Friedrich Frhrn. v. Golsfhuber in 
Gröienderg, dem fal. Landrichtet Johann Baptiſt Donte in Wints« 
beim, dem Aal. Landrichter Dr, Wühelm Bucher in Kiffingen, tem Ef. 
Laadrichtet Konrad Steiner in Grönenbach, tem kgl. Gerichtarzgte 
Dr. Johann Jakob Seiberih in Dingolfing, dem f. Gerichtsarzte Dr. 
Satun Böhm-im Märplingen, dem €. Kantonsarzie Dr. Jobann Georg 
Veutner in Bergzäbern, dem Il. Bürgermeifler in Augeburg Kon» 
sad Heinrich, dem fol. Kämmerer, Landweht Major und Gomman« 
dantea der Landwehr ber Oberpfalz Auguſt Grafen v. Drechſel, 
tem Aal, Rämmerer, Landwehr-Dberk und KRreidinipeftor ber Landwehr 
= DOberbagerm Karl Muguft Fihrn. v. Braunbofen, dem fgl. 
Sıefeffor an der Akademle der bildenden Künſte Mori; v. Shmwin», 
"a fgl, ordentlichen Brofefior an ‘der Uniserfität Würzburg, Dr. Joh. 
er Scherer, dem Fol. ordentlichen Profeſſor am der Univerfität 
kungen Dr. Joh. Ehrifien Hofmann, tem fal. ordentlichen Pro» 
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feffor an der Univerſttät Grlangen Dr. Karl Wilbelm Börtiger, bem 
tgl. otdentlichen Profefior an ber Univerfität Münden Dr. Hubert 
Beders, tem fol. Relior und BProfefior an dem Marimilians-Gym« 
naflum zu Münden Dr. Kari Galm, tem kgl. Dekan und Pfarrer 
Ghriktan Friedrich Shägler in Dittenheim, dem fgl. Kämmerer und 
Minifterialrach im Staatsminiſterium der Binanzen Franz Brörn. v. 
Xobfomig, dem gl. Oberrefhnungsrarh Wilhelm Engerer, bem 
£al, Regierungdrarbe Johann Martin Wendel in Bahreuth, dem kgl. 
Regierungs » ‚und Bisfalrarhe ‚dei der Staatoſchuldentilzungs « Kommif- 
Non Heinrich Luz, dem fol. Nentbeamten Johann Auguſt Bejold im 
Bunzenhaufen, dem fgl. Borfimeifler Karl Pramberger in Zirfchen- 
reuth, dem f. Oberbauram Karl Hummel, dem f. Negierungd- und 
Kreiebaurach Branz vr. Bortbuber in Ansbach, tem fgl. Oberpoft- 
rarh Aeolph Nobiling, vem al. Oberpoſtmeiſter Maximilian Grafen 
v. Neigersberg in Regeneburg, dem kgl. Rektor der polhtechniſchen 
Schule in Nürnberg Johann Mihael Romig, tem tal. Kämmerer 
Brhen. v. Ditejurt auf Schloß Therts, tem gl. Oberzoll-Infpeftor 
Branı v. Sauer in Freilaffing. 

Er. Maj. der König baden Sich vermöge allerhödflier Entiplieh- 
ung vom 30. Dezember v. 34. allergnäbigſt bewogen gefunden, den kgl. 
Minifteriatranb Wilbelm Weber vom f. Gtaaitminifierium des Han« 
deld und ber öffentlichen Urbeiten auf bie in Bolge der Berjegung bed 
t. Geheimen una Minifterial»Rartes v. Bezold in ten tefinitiven Rube- 
fand erledigte dritte Miniferialrarhöflele in dem f. Staatöminifterium 
des f. Haufes und des Meußern, vom 1. Januar I, 38. an, zu berufen, 

Se. Maj. der König baden Ei vermöge allethöchſtet Entfblieh- 
ung vom 30. Dezember v. Is. allergnäpigft bewogen gefun:en, ben Mir 
nifterial» Acceſſifen Rudelph Gombart von tier zum Mintfteriale 
Selrerär II. Kioffe extra slalum in bem FE. Gtaatäminiferium bes f. 
Haufed und des Aeußern zu ernennen. 


Deutfchland. 

. — * München, 4. Ian. Bir glauben, im allgemeinen 
Intereffe wiederholt daran erinnern zu folen, dag mit dem 31. Yan. b. 
38. der für ven Umtausch der preußijhen Kaſſenauwelſungen vom Jahre 
1835 ab feſtgeſetzte Präfiuflvrerinin abläuft, und nach vieler Frik dieſe 
Anmeiiungen völlig werrblos find. Für ten Umtaufch ver preufiſchen 
Darlebene kaſſenſcheine vom Jahre 1348 geht die Brift mir dem 15. Moi 
d. 38. gu Ende. 

.fiegengburg, 2. Ian. Die Trauerbotſchaft von dem neuen 
Unfalle, ber Se. Maj. den König Ludwig berroffen, bat geflern bie 
ganze hiefige Ginmwohnerfchaft mir dem tieften Schmerge erfüllt und bie 
Neufahrefieude mupıe ven Gefühlen der Wehmuth Plag mahen. König 
Zubwig bildete geftern wie heute den Gegenſtand jeglicher Eonverja« 
tlon auf der offenen Strafe jo gut, wie in ben Salons und bie Sprech⸗ 
enden ſchieden nicht, obne vol inniger Thellnahme an dem Unglüde 
unieres Königligen Haufe, dem hoben Kranken von ganzem Herzen 
BWietergenefung gewunfd/en zu haben. — Mit ben Herzen der Megend» 
burger trauerte ter Himmel. Den ganzen Tag über war derſelbe mit 
düſtern Wolfen verſchlelert. MAbents erhob fich ein heftiger Sturm, ber 
bie ganze Nacht hindurch währte, und mur im einer kleinen Baufe ei» 
nem heſtigen Megenguffe wid. Seute Morgens fanden wir bie Straßen 
mit Schnee bededt und ber Himmel zeigt und fein reines, ungetrübtes 
Dlau, während des Sturmes Gewalt wenig an feiner nächtlichen Hei- 
tigkeit verloren hat. — Bor ber Öffentlichen Gigung bed hiefigen Kreid« 
und Stadtgerichte kömmt demnaͤcht ein, meniger durch jeinen Inbalt 
als durch jeine Aus ehnung intereffanter Grimimalfall vor. Diejer 
Mieienprogeh befatı ib mit dem Berebe von Berrügereien, melde mit 
der angeblichen Hun'ſchen, Fornbauer’jhen und Borfter'ihen Erbſchaft 
in Holland getrieben wurden. Die Angellagten und Berwiejenen, zehn 
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an ter Zahl, darunter ein rormallger großberzoglih beffiihen offen 
miffär, ein quieselrier a di, eine Sefrerärdmittwe und 
Tochter vom bies, mußten Mb unter Berufung auf die viele Millionen 
bereänen ſe ;·· Which, welche entweder geholt , R ⸗ 
*5 Biniterium tes Mönfern nur mehr Abob 
nd wozu en Meifegelver,-Belf zur Beftreitung ber“ 
Arveßiienloiten ıc. ıc. braudte, von vielem Peihrgläubigen eine enorme 
Gumme (man ſpricht Son 80,000 A.) zu verſchaffen. Imelhundertunt« 
jet Meute wetren die Mehter in Anfpruch nehmen und man kaun 
daraus auf bie Zahl ter Beugen fhliefen. Ueber ben Verlauf der ge- 
richtlichen Bethandtung werte ich feiner Seit Beridı erſtatten. — de 
neue Jahr wird uud mit einem neuen literariſchen Journale bereichern. 
Der hiefige Lehramıs-Afifdent, Dr, Lang, wird nemlih ein Blatt für 
bellerriftiihe Krirüb herausgeben; die Er. Uuſtei' jche Quchhand - 
hung dahler hat ten Beilaz üßernomurn und wird 5:8 Journal im 
Balbmonarlien Lieferungen — mwenigftens für ten erflen Beginn — 
erjeinen laffen, 
Bamberg, 2. Ian. Der hieflge Handeltrarh bat zu feinem Mor- 
geisen sen Feufrnana Osfir Eyffelein und zu deſſen Grrlversreter 
en Fabrikanſen Thuard Gnuva, dann ber bieflge Gewarbe-Math dem 
eimwirch Abam Kaufchinger zum Borflgenten und ben Hurmadıer- 
eifter Werner Reichari ald Stellvertreier gewählen Dieje Borfigen- 
en und Gteßvertreier baben dewnächſt ter Berjammiung ter Kreie- 
aArbs und Hanteläfommer von Überfranfen belzuwodnen, welche 
zum erftenmale am 15. de Mid. in Bapreurhzur Berarbung boͤchſt wide 
tiger Fragen zufammentreten wird. — Bei dem Zufımimenflof auf ber 
Gijenbabn zwifchen VErlangen und Boperdtorf am 29. Dezember hatte 
der im Perfonenzuge mitreifense f. Oberingenieur dr. Groinger einen 
befonderen Schupengel. Derſelbe jubr von Nürnberg bis, Erlangen in 
einem Salonwagen, ter Furz hinter der Maſchine ib befand. Wegen ber 
Kälte varließ Gr. Erdinger in Grlanzen dieſen Wagen und jegte fid 
in einen Volwagen Dies aber rettete ibm dad Lehen, benn gerade 
jener Salonmwagen wurde beim Zuſammenftoß in taujend Stüde zer⸗ 
fhmeitert., (Bamb. Tgbl.) 

Achaffenburg, 2 Yan, Seit geftern wird in bem bieflgen Kir 
Gen Öffenıich, für des Wobl des Könige Lupwin geberei. Heute 
Mbend um 6 Ubr wirb In ber Sandklrche eine Beiflunde vor audger 
fegiem Hohmürbigfien @ute für bie Geneſung Seiner Dajeftät gehal · 
ten. — Das alte Jahr hat mit Sturm und Megen geendet, bad neue 
hat biemit angefangen, ja bie beiten werflaffenen Nichte und ben ganr 
zen heutigen Tag über bat dad Wetter In einer Meile getobt, daß bie 
meiften bieflgen Bemwotner in die Käufer gebannt blieben, und wird 
bie fernere Folge bievon fein, daß ter Main, der feit Kurzem ſchon 
niermal feine Ufer überfhritten hat, dieß munmehr zum Bünftenmale 
thun wird, (Aſchb. Bin.) 

den. — Karlgruhe, 30. Dez Das heutige Meglerungeblatt 
bringt das laudedherttiche Pierdeausfuhrverbet über Die Grenzen bed 
Großberjogrbumd gegen die alcht zum Bolluerein gehörigen Staaten, 
ohne Rüdäd: der Herkunft und Bekimmung ber Vierte, vom 1. Jar 
nuar an. 






f. Serjo mer. — Greiz, 28. Dez. Die weimari» 
ſche Baht exrichiet im bieflger Stadt eine Fillale, melde dem Berneb- 
men nach fon mit dem Eutritt bes meuen Jahres ihre Geſchafte be- 


ginnen wird. (D. A. 3) Italien. 


#torenz, 29. Dep Im dm erſten Tagen bed künftigen Monats 
wird 2iverno non to@fanijhem Miftde biegt werben, umd bad öfler« 
zeiifge wirb von dort (mei Bataillone vom Regiment Griberzog Str 
pban und eine 6 Piünder Fußbatterie) Über hier den Nüdzez anire» 
ten. Der Garnifonswechiel in Florenz wird, wie man vernimmt, erſt 
im Monat Mai fartfinden, Gegenwärtig liegen bier zwei Barailone 
vom Regiment Erjberzog Stephan, ein Bataillon Kaijerjäger, eine 
Shwabron Hufaren und brei halbe Batterien. (2. 8.) 

Dom Pa, 27. Der. Graf Ganour fpebirte lürzlich einen feiner 
Neffen mit widhtigen Depeſchen nad Darid, Die BPräjentarion bed 
Rartaggl’ihen Entwurfs gegen die Geiflichkelt (man nennt denſelben 
ivertweife: progetio Rattaggi» Motıino) hat eine micht unbeträdhtiiche 
Zahl von Diplomaten , darunter au ben Baron Gantone in Bien, 
den Marquis Balehrine in Neapel u. ſ. w. veranlaßt, ibre Enilaſſung 
einzureihen. In Savohen werben an vielen Orten Petitionen an ben 
Senat, den Gntwurf beireffend, präparirt. Unsere Breife will mit einer 
Altanz Piemonts nicht im Ructande bleiben umb fühlt ſich ſeht ger 
tränkt, ba die Wermädhte ein derartiges wichtiges Geſchäft nicht mit 
grögerem Beuerelfer berreiben. licher bie Aufkandsverfuhe in Garrara 
das Mähere in meinem nähen Schreiben. (St.⸗A. f. ®.) 

Ham, 25. De. Die Beier ded heutigen Gbriffeted wurde durch 
die Gegenwart und Theilnahme fo vieler fremder Biſchoͤfe zu einer ber 
fonders glänzenden, obgleich bie reiche Symbolit des Gortestienfled bied- 
mal durch eine ärgere Liturgie erfegt werden mußte. Der naͤchtliche 
@otteddienft und ber große Umzug mit ber borgetragenen Wiege bed 
Göriffinde fand männlich gefteın mich, wie fonft, in der liberlanlidhen 
Bafltifs umter dem bie Undadıt betinträchtigenden Zudrang einer oft 
fat zalofen Menge, ſondern ungeflörter in ber Arılniidhen Kapelle bin» 
ter den Schranken ſtatt. Se. Heiligkeit der Vapft benedeite bier Hut 
und Schwert, das fonft einem katholiſchen Büren verehrt ward, et im 
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Sienfte bar Kirche zu gebrauchen, worauf er dem vom Kardinal Al⸗ 
tieri pontifizitten nädıllden Gochamte mit der geſammten hohen Geift⸗ 
uchtelt affitirte. „Dieien ne um 9 Ubr erſchien ber Bapft in 
der ntanuchen Baflitka, umnd-celebrirte, von allen Biſchöfen der Gy 
h unb dh Karvindien winflanten, die folenne Meffe, za deren 
Schrift? er Hiefen Polen und Geittlichen die Kommunisn reichte. Nah 
den Felertagen werben bie fremden Brälsten nah un» nad aus Mom 
in ihre Didzefen zurückkehren, zuerſt bie Sraliemer und Bramzofen, 
(803. Bta.) 


Bern, 1. an, Der Bariier Kotreıpondent dei „Wenfer Journ.“ 
behaupiet, aus fiberer Duelle zu wiſſen, daß England vom Bunpesrarh 
offene Werbung verlange. (Fidg. Bin ) 


* Paris, 2. Ian, Nam einer neuen Like von Ortensverfeihuns 
gen, von denen auch eine Anzabl auf die Geiſtlichteit fommen, verdf- 
fenstigt ber „Moniteur” ten ofizielen Bertbt Über den Neufahrdem- 
piang in ben Tullerien. Als piefenigen Mktglieder der kaiſerlichen 
Bamilie, deren Glüchvünſche und Hultigungen 33. MM. in ibren Ge 
mädern enigegennabmen, zählt er den Bringen Jerome, die Brin« 
zeflin Marhlide, den Prinzen Bowie Lucien Bonaparte, den Prinzen Lu⸗ 
cian Murat, die Pringeffin Rapsleon Bactiocchi und bie Prinzeffin Lu» 
clan Murat auf, Epäter empfingen fie auch noch den Bringen Joatin 
Nivoleon Murat und die Baronin Ehaiflron, Kinyer des Prinzen Mus 
rat. Nachdem ber Kalfer auf dem Ihren Plap genommen harte, fchrit« 
ten bie verſchledenen EArvperſchaften nachelnanser an ibm vorüber. 
Banz außergemöhnliher Weile richtete dabei ber Genatöpräflden: fol« 
gende Autede an ihn: „Der Senat bringt Em. Mal. jeine Huldigung 
und feine Wünfhe dar. Jedes Jahr, Gire, ſcheint die Groͤße Ihrer 
Megierung noch erböben zu wollen. Dis eben abgelaufene hat unter 
Idrer Leitung Guropas Politik einen neuen Charaktet aufgepräzt. Aus 
dem Schooſt bed Krieges jelbft haben Sie eine große Allan; bervorge» 
ben machen, die das Rand beferige, fowie glängense Freundſchaftabe- 
weiſe, die ed ehren. Da Em. Mai. dem Senat vermitteld einer Ars“ 
nahme, von ber er tief geräbre if, geſtatten wollen, fih von ben ge» 
wöhnlichen ceremoniellen Vorſchriften dieſes Tages zu entfeınen, jo er» 
lauben fie und, in des Kaiſers Hinde unjer Bertrauen zu feiner Me» 
gierung , unfere Dankbarleiı für die beldenmürbige Mümirkung Gng- 
lands, unfere parrlorlihe Rürforge für unfere tapfren Seere niederga- 
legen, die im Orient fo glorve:h bie Pıäne Em, Maj. und die Gbre 
ded franzöfligen Namens vertbeidigen. Das jept beginnende Jahr wird 
wicht minter günflig fein, tenm ed bricht ein Glück in der Vollirk für 
gerade und lohate Bürflen. Es wird und bejonders gluͤdlich eriheinen, 
wenn die Vorjebung ibre Wohlihaten über Die Perjon Em. Maf., über 
die Kaiierin, die ade Ihre franzöfiihen Bellnnungen tbeilt, und über 
die kalſerliche Famllie zu verbreiten gerubt.* Der Kalfer antmorteie: 
„Ih danke dem Genat für die Geflnnungen, bie er mir burdd Drgan 
feines Pıäfltenten ausbrüdı. Ich werde Aets auf ben Beiftand bes 
Genars rechnen, ma es fih um bas Glück des fransbflihen Volts, um 
den Erſolg unfrer Bündniffe und um den Ruhm unirer Wolfen ban« 
bein wirb.”" — Da in Bolge ber Umpfangd-Eeremonie der Kaller ge» 
fern einige @rmüdung empfand, fo wurde dad Üblihe Bamilienmabl, 
das in ben Auilerien bäre Ratıfiaten jolen, beim Prinzen Ierome im 
Balcis Mohal gefeiert. Zugegen waren dabei die Prinzefiin Marbilbe, 
die Prinzeffin Barcischi, die Prinzefin Murat nebſt ihren beiden Toͤch ⸗ 
tern und ber Brinz Murat 

OS Paris, 2. Ian. Heute Morgen 9 Uhr bat anf dem Finanz- 
Minifkterium, der Gentrals Sreuereinnebmerei, den Mairien u. f. w., bie 
Zeichnung der neuen Kerlegsanltiht begonnen. Dis Publikum ſchien 
fi abermals recht zahlreich daran beiheiligen zu wollen. — Der Bin- 
ter if bie jept in Parid fo mild geweien, daf man in ben Öffentlichen 
Gleten noch Roſen und Geidblatt auf den Beeren im Breien blühen 
fließt. — Wegen des geftrigen Neujahrötags find nur wenige von ben 
Barijer Iournalen erſchienen, nemlich der „Moniteur“, der Gonſtitu- 
tionnel* und das „Fournal Empire“. — Die Börfe hand heute unter 
dem boppelien Einfluß der Anleihe und einer Baiffe von die der 
Telegraph aus London meldete. Die 3%, Mente, bie am vorigen Sonn- 
abend mit 66.70 ſchloß, ging bis auf 65.50 herunter und mäberıe ſich 
alfo dem Gmiffionds-Buß der neuen Unleihe, der befannılih 65.25 if. 
Da im Augenblid ale polltiſche Nachtichten fehlen, jo iR das Fallen 
unferer Bonds lediglich ber Anleihe als folder zuzuſchreiben, welde 
Birfung übrigens nur natürlich if. Die Londoner Bonds feinen 
ebenjaQ& bios dur die frangöflihe Auleihe affizirt worden zu fein, ba 
viele englifhe Kapitaliſſen daran Thell nehmen werben und daher ihre 
Rententitel verkaufen. 

ien. 


** In der Gorteöflgung vom 28. wurde dem Gutachten ber be» 
treffenden Kommiſſion eatſprechend die Ginleitung einer Unterſuchung 
wegen ber Entfernung der Königin-Wurter aud Madrid beichlofien, 
melde Unterſuchung 14 Deputirten anvertraut werden fol, Sosanı 
fündigte der Deputirte Sander Silva am, rap Maforirät wie Minorir 
tät ber Rommiffion üser die Gonjumofleuern fi mit der Regierung 
über einen Geſehentwurf verfländige «Hätten, wonach biefelben, fe meit 
fie den Staat angingen, vom 1. Januar 1855 am abgeihaftt, ibre wei 
tere Beibehaltung von dem verſchitdenen Provinzial» und Gommunal« 
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den ag geriacht werden ſollie. Dis Defl;it fomte vzurch 
— nleihe zedecht merken. Diefer Vorſchlag wurde ſofort mir 209 
gegen 2 Glümmen, die der Deputirien Rocedal und Cafe, atigtusın- 
men, worauf auch jofort bie Gntäflung bes Binanjminifterd Gogato, 
der befannilich immer auf der einfmweiligen Beibehaltung der Conſumo - 
feuern befanden hattt, nd“ die Ernennung des Banquierd Sevillaud 
on felner Statt misselt föninlicer Orbonnunzen angelündigt murbe, 

Grofibritannien. — 

onbon #80. Am oörigeh Minnwoch farb hier der Gene 
— —2X war. fm Satıe 1798 ins Geniekorps 
eingetreien umd bat fomit kam britifhen Heere 36 Jahre lang gedient. 
Im Jahre 1600 war er bei ber Blokade und Uebergabe von Delta 
zugegen, im jolgenden Jahre mädıe er den Ägnpriihen Felezug mit 
und nahm an ben Schlachten bei Abullt und Aleramdria, jowie an der 
@innabme von gen und Meraneria Thril. Später 2iente er mich» 
were Jahre in Weflindten una wohnte den Grpeditionen gegen Dir 
werara, Gffequibs, Berbire und Surinam bei. In Surinam leiteie 
er ben Sturm auf bie Mevoute Frederichk und. Bor Leyden, und ward 
bei tieier Welegenbeir ſauer verwunder. — In Dortömauih ſchiſft ſich 
heute früh om Bord tes Traukportſchiffes „Imperatricer eine Anzahl 
Sruppen-nah ber Krim ein. Der „Pioneer“ ein neuer Dampfer von 
800 Zonnen und 120 BVierbefraft, welcher am Montage mir einer Poſt 
nad den Borgebirge ber guten Hoffnung abgeben ſollte, il von ber 
Regierung in Beſchleg genommen worden, um nah vem ſchwarzen 
Merr geländt zu werten, Die Diili; son Sür-Devanihire hat bei ven 
Linien Regimentern 150 Mann gellefert und zu dem pattiotlſchen Konad 
169 2. 10 ©. beigerrogen. (G. Bl.) 

Aus einein amtlihen Berſchie der Abulralität erjeben wir, baß 
währen bed Yahred 1953 an ben Küflen und in ben Gewäſſern des 
vereinigten Königreihd Großbritanien und Itland 832 Bahrzeugt 
Schiffbruch gelitten haben. 421 von diefer Zahl gingen veltänzig zu 
Grunde Der Berluß an Menſchtnlebtu belief ſich auf 989 Seren. 
Man bereihnet, daß durch Schiffeniche an ben Küften bes vereinigten 
Rönigreites jährlich zwiiden 2 umd 3 Millionen 2, eingebüßt werten. 

Kohbon, 3. Dei. Dem Gonntageblase „Dbferner” zufolge bar 
Ben bie jegt 80,000 Mann von ber Miliz eingemilligt, inforporirt zu 
werden. Davon werten 15,000 nad den Bejagungen bed Mitielaier- 
zen nejbidt werden, 5000 bieiben bei ben Depsre, und 60,000 bienen 
gur Bildung einer Mefervesrmee. Der Bexricht über bie Eiaatiein 
fünfte während des am 5. Yanuar 1855 zu Ande gebenten Binanzjah- 
sed, welchet am folgenden Tage in der „Bonbon Gazette“ ericheinen 
wirt, Rede, mit man vermurhet, gegen was vorbergebenbe Jahr eine 
Mebt + Einnahme von belnahe 2,000,000 Be. Srig. Heraus. Für das 

legte Dierteljabr mürke fh bie Mett-Winnuhme im Verglelch mie dem 
entiprechenden Zeltraume res Jahre 1953 auf mehr ald eine Million 
Pf. ©t. belauien, wovon 500,000 Pf. St. anf bie Zöle und 512,000 
Bf. St. anf die Acciſt fommen. 

“+ Toubon, 1. Ian. In Windfor-Eafle find ale Appartements 
für ben ermwariesen Beſuch des Kalferd und der Raljerin der Branjo- 
fen in glänzendſter Weiſe nen meublirt morden. Die Herzogin v. Gamer 


britge hat Briefe von ihrem Gotne aus Konftantinepel erhalten, welche 


beute babier eingertoffen And, ud bejbalid der fortichreiienden Bene» 
fung St. 8. Hoheit erfreulich lauten. er Herzog irägı das Berlan« 
gen, fo bald als möglich im bie Kılm zurüdgufesren, muß aber «uf 


den Rath feiner Merzie neh eine Zeit lang in Therapta verbleiben. — 


Der Herzeg Auguſt von Sahien-Goburg und feine Grmahlin die Hir« 
zogin Glementine ſiad vorgeflern Abend in Dover eingetroffen, und ſo⸗ 
glei nah CTlaremont melser gereitt, 

nemarf. 

Mopenhagen, 51. Dez. Der Binanzminifter, Oberſtlleuttnant v. 
Andrä, ift mit der Leitung der algemeinen ben Reichtrath betreffenden 
Angelegenbeiten hraufirage worden. — Der Graf von Scheel + Wiefjen 
daußerorbentiiher Gefandier und BessUmädrigter Minifter am fhmeri- 
ihen Hofe), bat die Annahme des auswärtigen Minifieriumd abge» 


lehnt. (5. NR) ‚uiuen 
Angele ten. 

PC. Nah Privaklugrigıen von ser untein Donau würden bie 
zum 16, Dezember Abtuda bei Braila foriwährend türfliche Truppen 
auf ba rechte Donau-Uſet übergeſeht. Am 18. aber ging eine Des 
yeihe Sadhl Baſcha's vom Braila bei dem Bouverreur von Galag ein, 
mwenad, im Bolge neueren Befehle, die Türken in großer Zahl Die von 
ihnen bereits verlaffene Moltau wieder beiegen und auch mirter Bor 
poßlen gegen den Prurh bin aufitelen tmerden. Um 16. traf zu Galacz 
dad Öferreichiiche Kriege ⸗ Dampfichtff „BHulai* ein, melden Offizier Ge · 
räd und Iraln+ Bahrzeuge für die Öflerısichijgen Truppen brawıe und 
dann am 18 mieder nah Turnu Severin abging, mo es während bes 
Binters bleiben fol. Der Wafferfland am eifernen Thor ſoll fib ſo 
arbefiert Gaben, daf dad Donau Dampfihif „Merkur“, melden 6'/, Fuß 
Tiefgang bar, obne Hinderniffe bort pafiren Fonhte. 

Honftantinopel 25. Dez. Lipranni’s Korpé ftebt noch bei Bala 
Mama, Die sürflihe Donanarmer bemerkitsligte Ihre Landung bei Eur 
Ppatoria, Die Abmirole Dundas und Hamelin And bier angelangt. Die 
Boten merten liegt von ten Momiralen Lyont und Bruar beieblige. 
Der Gerjsg v. Ermbrisge berohnt das emgliihe Palais und empfängt 
Bejuge. Der Sultan beiuchte ihn. Belve Prinzen bleiben noch bier. 


ds iR ein frangöfiiheenztlicher Vatrouiflenblenft hler eingerichtet. Maus 
Kriegsihaupfag wird ald Thatſacht der Tob bed Generals Hand ger 
elder; gerühimweife berlauter bie Gefangennahme einer franzöhihen 
r wach und bie Ürsberung von brei Kanonen ber Alliirien. Es 
hertſchi totaler Brennholzmanarl. (J. D. d. Si.» Any f. Bürttemb.) 
»*. Mir dem Voſtdampfer „Union“ it eine Dot aus Mein-Mork 
vom 16. Dezember in Englant eingerroffen. Deg Di „Rorigern 
Zigbr' war am 18. Geg mir der fallforniiden Bot in Newyark ein« 
geitoffeh.- Gr brachte 883,707 Dod. in Golsſtautß und Nachtichten von 
Sun Brancitıo bit zum 24. Novbt. mit Die aliirten Floiten waren 
von San Braneiteo abgeiegelt; bie ruflifhen Gefangenen wurden von 
bet „Burpdice" nach den Sandwich + Injeln gebracht. In den Minen- 
Difriften wartete man fehniih auf Regen. Das Gejbär im Innern 
ging flıu, Im Senat und im Kozreſſe iſt aichis vom Bedeutung vor⸗ 
gelowmen. Der „New » Dorkr Hetalo“ will wiffen, daß ein Theil bes 
Kablnets zu Wathingten einer feindirligen Gıltung gegen Spinien und 
damit einer Differenz mit England geneigt sel; die Abſicht vieler Her» 
ren nebe auch gielmgeitig auf bie Ginverleibung Kubas und Gınavas, 
Hr. Cuſhing ſei ter Leiter diefer Parıei, und wenn er ben Präflbenten 
für feine Meinung gewinnen würte, jo würde er an Hru. Marcyd Stelle 
ins Kabinet ıreren. 





. = Rünchen, 2. Ian. (Philharmoniſcher Verein im 
Saale des Wujeumd am Sonntag, 31. Dez) Die jonnıägige 
Watinée brachte uns ein Trio in C-moll für Biansforte, Biolin und 
Bioloncel von Beerhoven, vorgeıragen von ben HB. Schönen, 
Wiltoezewati und Maper Dieies in allen Theilen viele Schön« 
beiten bietende Werk wurde von den genannten Herren In fehöner Ab» 
sundung vorgetragen und erbielt, wie bei feiner Aufführung durch die» 
felben Herten in einem ber jüngden Mujeumsfongerie, von bem Wu- 
blifam bie freunniiäfle Anerkennung. Gin jugenslicher Kunfteleve, Hr. 
Wallbach aus Stuttgart, Schüler unieres treffuchen Hafmufifus Hrn: 
Böhm, trug zmei Solspieg:n für die Bidte von Böhm vor, beſtehend 
in einem Andante pastoral und Nonso:Länsler, Wir Finnen über bie 
Qufisfjung und Bornagsmelje viejes vitlverſprechenden Talentes nur 
unjer volles Leb aueſprechen, denn in Unberramt ter Jugend leiflete er 
mas Ion jowohl. ald Technik berriffe, Audgezeichnetes, und fein meicher, 
leiht aniprechender Ton und jeine Fertigkeit und Sicherheit im bem 
Daflagen erwedien alieiiig bie lebhafteſte Theilnahme und der junge 
Köufler wurde gerufen. Der könlgl. Hofmufller Hr. Wiltoszeweti 
fpietie ein Adagio ölsgique uns Polousise brillante für die. Violine 
von H. BWieniowski ums juhrte dieſe jeurige vielbemegte Rompeftion mit 
Schwung und ficherer Ueberwindung ber techmiien Schwisrigleiten aus 
und erwarb ld die Geifäligfe Aufnahme, 

— — — — — — — — — — 

Börſen⸗ und Kanbeld- Dachrichten. 


Mittel Preiſe 

Stärte um, Kein. Watjen. Kern Gerſte. Habe. Binfen. 

” Tag. Von. eh Ak Ai AM tr. tk. ff. Mr. 

Nimterg . » 380. Dejbt. — — 2710 20 32 15108 755 — — 
Un :».:..: 80. —— 25 4 9 BB BB — 
Una . . 20., Bub 20 158 18 20 7 2344 — 
Bambderg 80. — — 28 40 20 60 16 20 EU — — 
kinman . » 2 - 30 „ 24 230 47 2257 18 44 68 48 — — 
Bingen . :: 0 „ —— 31 25 3 1545 787 — — 
Mörklingen. -. - O. „ 48 BU 20 17 Ki ci — — 
Daft... 0... — — 53 14 14 1 8 7 — — 
Riem . . 0, „ —⸗— 22 — "tl 134 84 — — 
Heıhinburga.n.T. 30. „ 2421 2548 2147 1440 7 5 1730 
Etaubing » » ». 0. u. ⸗— 2715 2150 1230740 10 1 
Belang . . DD... — — 2 217 47 — NV— 
Binden. » 80. — — BB 2122 UBS —— 
Auzebaig 20., 75 BU HB SU TE — — 
Fürth I: DM. ——- 1- D- ID AB — — 
kandahut . . 9... —— 20 — UBS 1417 7 E 1097 
A. ti. —— HB HIT 6 — 
Algafindun . . 7. . ⸗— —— 1:0 IB IB — — 
Bari . .» 27. u BE 2 14 230 TE — — 
Dintelähl . . 1. 5, 26 4 26 IE HT ID — — 
Neuburg a.d. B. 27. „, —— 75 219 DH EB —— 
Datei. . . 2... Bo Ba — — 1-86 20 8 
Reumalı (DePf) 27. . — — BI 18 14 14 11 73 — — 
Bhf. » » + WM. u — — BU HIHI —— 7 — — 
Säweinfut . . 2. ,„, —— BE 20 65 HN 74 — — 
Bilsbofen . ». . 27. —— Bi 24 7 346— —- 8% 
Landau, per Gum. 28. „ »5 BB 76 58 610 — — 
Epipit, 5 HL. — — — — 70 647 b— —— 
Mainz, pr. 1008L 29. „ — — 75 50 156 — p Mall. 


Gronffurt, 3. Januar. (Bold u. Silber) Neuekenisier 10. 45 M.*; 
Pinelen 9 f. 321/,-33°%,; Preuß. Friedrihener tOf. 21,-3"/fr.; Hell, 10Weldene 
Erüd 9 fl. 37-385 Manrtufsten DL. 31-32; 20 Franken Stäck 9 fl. 18 fer; 
ngl. Souverelgns 11 A 37 fe.*; Bol al Marco 373 - 74; Preuß, Thir 
1146 -', ie; 5 Franlenthaler — A. — Me.; Hochhaltig Eilber 24 I. 24- 
28 fr. Vttej. Raflen-Bchrine 1 R. 46, - ir. 

®) auwarbeten, 
”Branffurt a, M., 3. Ina, Defere. 8prep Metall, 64; 4Mproj. 


3 en et * 
—— ee Lonban 


u: ——— 


— 2. Ian. — 91.25 Maar), — — auf Licferung UEnde 
Monats), prej. 65.25 (daar), 88.35 (af Lief. Ende Mia) Nerdbahn 842.60, 


116; Wim’ 9. 


“., 





von 1064 77%; ſanlſche Diffenis | (haar), — — 115. Ian), — * bat, —— (15. Ian) 
a, Dater. 4',,pre;. 95. —. | Epan. Fur, — ©, innere Schulb —— R. Genen. — &, Bei. —, 
Plem. Anl vis. 70 G, Dh. —— 9, (se) — Gb, (1851) — 6, 
sine —— 1,853 0; Rileı | Möm. Mal. — ©, Auf. dar _ 
**Ponten, 2. Yan, — Genfels 90°, *. 
Verantwortliche Nedattien: Dr, 3. Haller. I. ©. Vogl 





Mligeweinern Anzeiger. 


Fremben - Inzeige. 

B. Got. 90. Mayr, Gatsbefper- von Zhals 
mäßingen ; Mister, Afın. son Grefelv; rau Achrmamn, 
Deivatiere son Rableny; Drau Guth, Privatiere von 
Sribelberg ; Blemer, Tf. son Kleh; Muır, Raufm. 
von Kemrliim; Beeinger, Kim. von Beipyig; Bonner, 
Smgeniene ven Mugeburg, 

Hotel Manlid. HH. Sternberg und Efhwrge, 
Kaufleute von Aranffurt; Frau Gate, Kauf. Ghattin 
von Berlin; Wäp, praft. Arzt von Baningen; Deru⸗ 
heret, Alm. ven Kulmbed. 

DI. Zraube, dr. Elbertthegen, Sqiftbausatiſter 
von Regensburg, 

ern Sof. Hr. Kübel, Ial. Bufpelior von 
Beitpetim. 


”. Museum. 
Sien der auf 
Samftag den @. », Mit. 
amberammten Berlrfung Fupet an kielem Tage eine 
muſttaltſche Beirs fatt. 
Mufang 7 Uber, 
Die Vorftcher. 


18. Ediftalladung. 

Der fürfl Horftmarı Willidald Kukm auf bem 
Faun bei Eſſelbach har jeine gegenwärtige Unser 
gentbeit, feine Mäubiger zu befriedigen, angezeigt und 
teren Zufsmmenberufung beantragt, um mit ihnen bes 
huſs Etwictung von Aachläſſen uns Friſten Aphant« 
lungen zu pfegen, und ihnen Bahlangsuorichläge zu 
madın. Be wire daher zur Merhenklung hierüber 
Zugfahrt anf 

Wittrooch den 24. Februar 1855 
früh 8 Ubr 


anberaumt, und hitzu ale Jene, welhe eine Horberung 
an genannten Berfwarı Wilibe> Kuba zu maden 
haben, unter bem Präjubize vorgelaten, deh bie dem 
Gerlchtt mnbelammten Gläubiger gänzlich unberirtiichtigt 
buiben, vie detaunten abır als dem Geſchlaſſe ber 
Mebrhelt ner erfcienenen Bläubiger beiicetens eradtet 
werten. 
Stakipregelten, am 22. Degemter 1854. 
Königlices Landgericht Stabtprogelten. 

Erin Möbel, !. Lantrigter. 


34, = = 

Ragder bei tem erfien Merieigerungstermine kein 
Känter erſchleaen Ei, fo wirb der Rögchheof Ha: Mro. b 
in Unterbahing mwicberpeit gem Mertange auszefärier 
ben, amd MWerfelgerangstermin anf 

Breitag den 26. Januar 1855 
Nachmittags 3 — 4 lihr 
tm Wilp’igen Sirtheahauſe zu Unierhading ande 
raumt, mweju-Ranfelufige mit bem Meifügen geladen 
werben, dah Hehmal der Hinfhlag cher Nädfiht anf 
ten Saäypungemerih erfolgt. 

Im Uebrigen wir» auf bie Musfhreibung vom 9, 
Dfteber 1. 30. Bezug genommen und hier mod beige 
fügt , tab ber £. Peiktär» Witwen: und Waifenfond 
ven gröften Theil ſeines im erſter Stelle verſcherten 
Kapitals ad 5000 A. ever nach Umftänten auch das 
gunje Kapital einem annchmbaren' Känfer liegen Taßen 
entre. 

Dlünden, ben 28, Deiember 1854, 
Königliche Landgericht Münden 7%, 
Br. van Mecheln, tänigl. Lautrichter. 

e «m. 2228. 


82, fl 3000, 5000, 6000 :ı: 18,000 
werben als’ Uelggeln auf Bäufıer, fo wir fl. 9300 
un FTODO auf Grund umd Boten als fehr empfeh- 
Iemewerige erſte Hppotkeken aufsunchmen geſucht bei 

Friedrich Vetterlein, 
tönigl. Vechſel· une Waaren > Senſal. 














11. Steckbrief. 

Die, laſeweit möall‘ unten gnaflärien Philipp 
Reivelbad von Überbad, Pal. Landgetichts Bifhofe- 
heim, uns Simen Bismagnır von Gehens, rohr 
berjsgthum Sachſen + Welrnar, wilde wahrſchelallch in 
den umliegenzen Gherichtöbegiiten im Kaglehue arbeiten, 
God tiats am 3, Septteiber 1 I. ju Langenderf 
mirtete Elubdtuche verübten Diebfahle Werbredens ner» 
rädtig. 

Im Hinbtide auf Met. I., Vi. und VII, ver allen 
ho hſten Verertaumg sem 25, Mär, 1616, tann auf 
Art. 114 and 119 Th. I. tes Str... ®,, wird dar 
her gegen Beide bie Werbaltung angeorkurt. 

56 ergeht daher an alle fal, Gerichie · and Vollzel· 
Behörben das Grfuden, bie Gruannten im Brtertunger 
faße verhaften, alspals bei ker Verhaftung unterfuchen 
ys lafien, und etwa bei ihnen verfinbtiäes Belr, cine 
vergeldete Flberne Hal⸗leitt, ein gelbenes Are , gel» 
dent Flagerringt, filberne Mingerringe, ein DViſtel, ein 
Baar Halbitiefel ven Kalbaleder und rim rorhfeitemes 
Haletuch mit grünen wab gelben Girelfen, dang grün« 
ſeid eutn Franzen, abzunchmen umb anherguienten, 

Bei der Berbaftung wolle dem Merbaftsien euch 
eröffnet wirken, deh ihm has Recht zufiche, üh die 
argen bei dem Hänigl. Kreise und Siartgerichte Würze 
burg qu befhmeten. 

Gurterf, am 14. Dejember 164. 

Königliche Landgericht Euerborf. ' 
“ Dir Höntel, Lantriäter: 
gun, dit. Nothmund. 


Glgnalement 1) des zülpp Meibelbah: 
Alter: etwa 27 Jahre, Gebße: wenigime 6° 2”, 
defonzere Renngeigen: Führer einen wermwärts gebeugten 
Gang mund Febrt wahrfärintih beim chem tie Juß ⸗ 
fpigen einwirs — 2) bes Eimen Blömagner: 
Gebe: etwa 5, befenzere Menngligen: geht eimas 
vorwäris gebrugt. 


801.8) Bekanntmachung. 

In der Vrtlaſſenſchaſiaſache des Im Imralibenheufe 
zu Bürfenfel am 2; Mosember Ifb. Is. verſterdenen 
Impaliten Dia Täufert aus Gtelnersberf werben 
alle virjenigen, weise an ten Radlah desielben ger 
gründete Wafprüge u maden haben, Kemit aufarfers 
tert, Defe hiererts bed Wermeibung bes UAsaſchlaſſes 
binnen 4 Wochen unrräredliser Ari geltend zu 
maden. Unabach, ben 12. Deztinber 1854. 


Königliches Landgericht Ansbach. 
Der tünipl. Zanbrigter: 
ER, PIE. v. Auſſin 


Pfandauslöfung 


und 
37, [30] Mittwoch den 24. Santıar 


1555 it ver letie Termin zur Auels ſung der Pländer 
von ken Donate Dezember LBSB, und zwar yon 
re. 19,861 ba 27,456. 

Die Mönber Lönnen täglih in tem gemäb:liden 
Bursaufbunten Bor: uns Ratmitags perjegt, umger 
ſchrieben und ausgelöst werten; nur am Nadmittagt 
bes oben bezeichneten Tagte finder feine Pfanpumidıe, 


kung mehr Matt, 
Dienftag den 30. ZJannar Öffentliche 
Deriteigerung. 
Münden, ten 30, Desember 1854, 
Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Tih⸗Anſtalt L 
ber Stadt Münden, 


Karl Bronberger, 


Magiaraterath. 
Offenbrumner, 
Rentrolrur. 


Keane ı 
Raflır, 


©. Viemeyer, 

Seinwandfabrikant aus ®erlinghanfen bei 

30. [40] Bielefeld, 
derhrt fi, feine Fabtitate du allen Gerten Beinmanb, 
Tafel» wand Tiſchzeszen. Haublüchern ar. 1. zur jepierm 
Dult in empfeblente Criaucrusg zu bringen umb bitter 
win neneiaten Auierud. 

Das Lager befindet fid, wie gewöhnlich, 
im Laden Des Hutmaders | az Simbed, 
Schwabingerftraße Nero. 4 


Heinrich Wültner, 
Feinwandfabrikant von Bielefeld, 
erapfetis fein fange befanntes Leinwand, Drel- une 

Damafr Lager unter Suiherung billigfter Preife. 
Augleidh jeiat derſelbe ergeiruft an, bab fid fein 
Berfaufslecal nicht mehr beim Büdelträn befinter, 
fontern im Baden des Shubmachrrmeilters 
Herru Mittermiller, @d vom Binger 
gäßchen. 38.150] 


3. Cie gemüfter Mehtapratilfant (Gemure 1851) 
ſucht eine Stelle Dei einer loͤnit lichen eter bürgerlichen 
mine i © Kar. , 


20  &tellegefuch. 
Tim mit fche guten pi verfehener Poller, 
Hilfe fucht eine Siebe. Näheres durch die hp. 2.8, 

















Philipp Stöckel ud Mobert Stöckel, 


33 [3 0] 


empichlen Eh witsihren befannten Damenidiwd.Zagern yank bitten, „wie ‚fräker; 


Damenfchub:Fabrifanten aus Gotha, 


um gesachates eklmelrn 


Die Buden befinden fich in der erften Neibe, erfte und — 
Ss AZREAARARRLRARERER RZRERRRRR — —“ 





80 
Der Berliner We 


Der Werkauf findet in 


Auguft Mansfeldt aus % 


ER befucht wiederum die biefige Die mir jenem befannten Teofartigen Lager 


3 
KLong-Chales, Tücher u. italienifcher Seidenzeuge. $ 

ie 

* 


der Aten Querreihe in Bude Nro. 1 
Firma und Mummer genau bezeichnet. 





Zerein unter — von * 


Duft : Anzei ige aus Berlin!! = 


* 


zerlin 


ſtatt und iſt durch 


Epecielle Angaben ber Waarenvoridihe und Vreeiſe etfolgen ipäter 





ÄSSSE SEIESTE 


2 
6 


= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FE 


oo. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Beilage zu Mr. 4 der Meuen Münchener Zeitung. 


5. Januar 1855. 


u — — —————— 


Te hiſche Depeſche. — 
“+ Darmftabt, 4. Ian. 6 Uhr Mbenns. Das neueſte Bülletin 
über das Befinden Er. Mai, des Rönigd Ludwig lautet: „Me Umſtände 
taffen bi jeht noch immer das Befte hoffen. Dr. v. Sieboſd. Dr. Beder.- 
TLL— — — — — — — 


Oberſt Ferdinand von Regnier. 

Mir vielem Iniereſſe bar Schreiber dieſer Zeilen bie in Ihrer Zeis 
tung vom 21 und 22. Deaember v. 38, enthaltene Lebenebeihreibung 
des Generals Brafen von Deron arlejen. 

DObalei er nicht mehr die Ebre baben Fonnte der alten Armee 
anzugetören,. fo erweden beriet Shilterungen ber Thaten ber dabin 
gegangenen Helden ſteis lebbaſte patrlotiſche Gefühle. GE if immer 
ein lobmendee Werk, deren Tapferkelt und Mflihitreue der Gegenwart 
vorzufähren, vorzüglich geeignet zur Aneiferung und zur Erhaltung bed 
militäriichen Ginnes, der nad fangen Brietentjahren ſchwer zu be» 
wahren if. 

Nicht leicht hat rin Bolkäftamm von fo engen Gränzen wie Bapern, 
eine fo bedeutende Ariegägeicichte, mad hoch gibt ed nicht leicht ein Bolt, 
bas fo wenig von jeinen Großibaten ſpricht, ja biefelben jo unbeacdhtet 
Töt. Kömme ein Fremder in bie Haupiftadt, jo fleht er außer den 
Statuen des großen Rurfürften, Tillh's und Wrede's fein Monument, 
das den Waffenrukm ber baperifchen Matiom verberrlichte, denn bie 
Marienläule mu erfi hiſtoriſch als foldes gebeutet werden, und ber 
Dbelist erinnert nur am das tragliche Unte von 30,000 Dann Bayern 
in Rußland. Selbſt das Slegesthor, tem topfern bayerijchen Deere 
gemibmet, zeigt nur allegorijche Bilder, Uniere Mitbrüder, bie andern 

deutſchen Grämme, kennen nur bruchſtükweiſe unjere Bejhichte, jo weit 
fie mit une in Bruberfämpien in Berübrung kamen, unb ald man und 
alle unter einen Hut fleden wollte, hörte man ſelbſt in der deutſchen 
Naitionalverfanmlung zu Brankiurt unfere, bie baheriſche Geididre be ⸗ 
ainne erft mit bem ſpaniſchen Grbiolgefriege! Selbſt die bayeriichen 
Feldhertn bed dreifigjäbrigen Krieges, vie Tiug'a, die Pappenheime, 
die Merch's u, ij. w. waren falierliche Heerführer. Nur das Auslank 
bat und mehr Gerechtigkelt widerfahren loffen, und mir lefen Gierüber 
viel in fremden Sprachen. Auch der Schweizer Bihoffe bat die Wic- 
tigkeit unierer Geſchichte, von der jetes Blatt Zeugnig gibt, aufgefaßt, 
und im berrlidher, gebiegener Sprache biefe und vorgerragen. Und Na- 
poleon I. — gewiß bierin der kompetenteſte Richter — wiejebr but 
er bie buperiiche Tapferkeit anerkannt und ditſe uns ſchon feit Jahr⸗ 
bunbderten zuerfannt. Beſchreibt er doch in feinen Memoires die That 
ber 12 boyerifhen @renadiere. die In einem Ungpap bed Schwarzwal · 
tes bad Bofbringen einer mächtigen Kolonne bed Heeres Turennes 
aufwbalten im Gtante waren. — Die Thaten ber alten Armee unter 
der glorreihen Regierung Morimiliand 1. fin noch in Tebkafıen Br- 
daͤchrniß, fo wenig ber Braven auch noch am Leben find, 

Kir Medt jagt Guſtav Freiberr v. Lerchenfeld in feiner Geſchichte 
Bayrınd unter König Marimilien 1. von bieier Armee: „dap fle in 
ben binsigflen Kämpfen, unter ellen DVerbältniffen, ebenjo glänzente als 
sollgüitige Bewelie ablegte. und daß fie von wenigen erreicht, von fei- 
ner übertroffen ImdverKriegöneiich:e|bes neungehntenJahrhunderiädaftebe * 

Dad Jahr 1954 Kar wieder viele ter Braven aus unjerer Mitte 
genommen, namentlich fhmilge das Häuflein der durch ibre Topferkeit 
ausgezeichnetften, der mir dem Mor-FofeptsOrden geihmädten. Wenige 
Orden Europas haben dieſen Werth und mie glelder Hodfchägung 
zeigt ber Bayer auf biefen Orden, wie ter Defterreicher auf ten Marlar 
Therefiens, 

Unter den Gelben, welde und in jüngfier Seit ber Tod enrig, 
mar aud ber Oberſt Berbinand von Megnier, geboren ben 10. Jänner 
1775 In Breinsbelm in ter Vfalz. Wer den rüiterlißen Mann in frd« 
beren Zeiten ſchon kannte, als er neh in voller Manneskrajt faud, 
wird bezeugen müffen, nicht leikt eine ſchönere Geſtalt geſehen ıu har 
ben. Gein kräftiger, musluldier Körper, fein febbafıed Auge, tie in» 
tereffanten, marfirten Gejlchtögäge, feine militäriibe Haltung, kurz ſein 

ganzes Yeufere zelchnete den ıhatfräftigen Mann. Megnier trat ſchon 
im T7ten Lebensjahre, den 10,-Mai 1792 ale WVolontär in die Kur- 
pfalz-bayeriiche Artillerie ein. 1793 wurte er Korporal, 1794 Etud- 
Junfer, 1795 ten 25. Geptember Unterlleutenant. Den 7, Dftober 
1799 kam er beim Kofler Baradied zum rflenmal Ind Gefecht. und 
zeichnete ſich auch jogleig aus. Mit 2 Kanonen den Batalllonen Sie- 
bein und Edlofiberg beigegeben, deckie er ten Müdzug bed von ten 
Branzofen Rarf gebrängıen ruifliden Generale Korialow beim Ueber» 
gang über ben Rhein. Bel Möskirh, den 5. Mai 1800 am Bude 
verwundet, blieb er ohne aͤrznichen Verband tet feinen Kanonen und 
wohnte noch ben folgenten Geſechten bei Beberach und Memmingen 
mit Aontyeihnung bei, wo feinem Ciſer eine Obmmacht, verurjacht durch 
den Echmerz feiner Berwundung, ein Ziel fepte, fo daß er als todt 
vom Schlachtfelde weggeihafft wurte, umb erft des andern Tages mie- 
ter zu ib kam. Der Öflerreichiiche General Meerveltt, Zeuge feines 
Nuthes und feines Pflikreifer, ſchrieb am dem vermunderen Begnier 
folgende benfelben ebrente Beilen: „Als Gir bei Möekirchen bleifire 
waren, hätten Buer Wohlgeborn ſollen zurüdbleiben, und nicht mehr 
ter Affaire bei Bieberap und Memmingen beimahnen müfen; dieß 
. war mehr ald Schuldigkeit, daß Sie In dieiem Gefechte mir einer 
fmerzhaften Blefſut His Abends 10 Mir im Bewer, Mrgen und Sturm 


gefimpft haben. Ich werde mir eine Ehre baraus machen, Ilretapfern 
Hanklungen Ibrem Bürften angmnähmen; ich mwenrigfens mürbe fol; 
darauf fein, einen folden Dann unter meinem Kommanto zu haben.” 
Mennler wurde glei nad bem Gefechte bei Memmingen zum Ober⸗ 
Heutenant ernannt. 

Im Laufe des Yabred 1805 mußte Megnier mehrere gefabrvolle 
Artillerie · Tran porie zur Vervollſtaͤndigung der Ausrüfung feher Pläge, 
namentlich an Gifenmunltion und Bulver, und ſelbſt dur ſeindliche 
Kruppen auf Bauernmwagen und in Givilkieibern führen, wobei er fd 
burch feine Geiſtetgegenwart und Ueberblid glei bervorthat. 1805, 
ben 25. Juni wurde Megnier zum Haupimann 2ier Klaffe ernannt, 
1806, den 24. September zum Hauptmann Tier Kloffe und zum Kom« 
manbanien ed Armer»Bubrmeiend Megnier organifirte baflelbe gröä«- 
tenıbeil® während bed Marſches noch Schleflen, jo bah General Derey 
deſſen Dienfleifer in einem Tagebeſehl belodtg. -Megnier jehnte ih 
aber das Kommando einer Batterie zu Äbernebmen, welch' ſehnlicher 
Wunſch auch bald erjült ward. Bei Frankenftein übernahm er dieſes 
Kommanbo und wurde dieſe Brigade der Diviflion Derop dem franjd«» 
fiben General Lefeborer Dednonetted unterflellt. Megnier mußte bier- 
auf das Stadichen Fraukenſtein mit einigen Mebouten befefligen, aber 
bald brach dad Corps gegen Blap auf, wo ed fih unter Bandamme 
mit ten Württembergern vereinigte. Mum begann eine Reihe von 
Geſechten, in welden Megnier durch Aopierfeit überall hervorleuchtete. 

In den Eefechten bei Blog, Saönwald bei Güberberg, Kanı und 
Salybrunn zeichnete ih Mennter glei rühmlich aus, Bei Kant, den 
12, Mai, wurten unferem ‚Helden 2 Pferde unter dem Leib erſchofſen; 
bad Gefecht im Unfange glänzend durchgeführt, nahm gegen bad Unbe 
eine unglüdlihe Wendung: 2 Kanonen mußten an ber Aarf ange» 
ihmwolenen Schweibnig verlaffen werden, und [hmimmenb ſuchte wer 
konnte das jenjeitige Ufer zu gewinnen. WMegnier rettete hiebei noch 
bem General Lefebyre das Beben, als derſelbe durch bie Fluthen nom 
Vferde gerifſen ward. Des andern Tags bei Saljbrunn eroberte aber 
Regnier helbenmürhlg wieder feine 2 verlormen Kunenen und eine 
preußiihe dazu Als erſtere gegen bie Bapern gebraucht wurben, fonnte 
Negnier fh mic mehr zurüd halien. Er rief: „Rameraden, dab 
dürjen wir nicht dulden, ver Beind wil und cud unieren eigenen Gee 
ſchühen beidiegen ; nun zeigt, daß ihr brane Bahern ſeid, De Stunde 
der Dergeltung tes gefirigen Tages ift gefommen, nur mir nach!" Mit 
nejogenem Gäbel lürzte er voraus, Ghevausiegerd und Shlgen folgten 
und 'trog bes feinslichen Feuers nahm er die Kıromın nud eine preu« 
Bifche Dazu, aber von 5 feindlichen Hufaren umrimgt, erktelt er tm Vel · 
tenkampfe 18, meifend Kopfwunben, meron 7 bit anf die Runden 
eindrangen und nur jein ſeſtgeſchnalltes Endguei wertete ibn vom Tode. 
Ale 5 Hufaren fielen, als der Urtilerie-Rorporal Boitl-unb ber brave 
Ghevauriegers Peuſch ihm zu Bilfe kamen. Megnier ianf hierauf vor 
Blutverluſt, Mattigfelt und Beräubung vom Pferde, fam ledoch bald 
wieder zu ſich, und wurbe in Frledberg nah Beendigung des glängen« 
den Gefechtes verbunden, wo ihn Lefebvre beſuchte unb umarmie. Im 
einem Tagöbefehl besfeiben warb biefer That böchſt rührnend ermäßnt 
und in bem Seugnig, das Lefebvre unaufgeiorbert ihm ausftellte, beißt 
ee am Shluffe: „IH fhäge mid glüdlich, dieſe @elegenteit gefunden 
zu haben, einem ber branften Offiziere der baheriſchen Armee ein Zeugniß 
meiner Sochachtung geben zu fonnen* Durch Armeebefebl vom 26. 
September 1807 fand jedoch Regnier feine glänzendär Belohuung durch 
die Verleibung bes Mitterkreuges vom Militär» Mar « Iojephs » Orten. 
Irop friner jgmeribaften Verwundung feben wir Dtegnier ſchon wieder 
zu Mferde bei dem Ginzuge jn Bredlau. Bring Ieronme jagte beim 
Defliren zu ihm: „Mein Meber Kapitän, General Lejebore bat mir 
Ion von ihrer Bravour gefagt, ih börte, daf Sie auf ihre Kanonen 
gefürze find, wie bie Mutter auf ibre verlorenen und mietergefundenen 
Kinder; Ih made es mir zur Pfligt, Sie dem KRaifer, meinen Bru« 
ter, zu empfehlen, damit er Ihren Murh mad Bertienft belotne,” 
Hierauf gönnte ih Negnier nur 9 Tage Ruhe und kehrte dann im das 
Kager bei Brankenftein zurüd. Ginen Morat ipärer erbliden wir Meg« 
nier wieder in einem flegteichen Gefechte bei Sirſchberg und bald dar 
auf unter den unmittelbaren Befehlen bed Wenerald Deroy bei Blog 
und beim Sturme auf bie Stadt Silberberg, zu dem er mit 10 Hau- 
bigen Die @inleitung gab, ſowie bei ter Beſchſehung der Feſtung Gil« 
berberg, melde deren Uebergabe zur Bolge hatte, mit ber fi im Jahre 
1507 bie Eriegerifhe Thärkgfelt unferes Helden abihlieft. Beim Aus 
bruche des Krieges 1809 gegen Deſterreich finden wir Negnier mit 
feiner Batterie bei der Diviflon ted Generals Detoh. In ber Schlacht 
bei Abensberg zeichnete fich Megnier beionder® aus und mar glei bei 
der Giniektung zur Schlacht thälig, intem er durch den Marſchall Bes 
febere ben Befehl erhielt, mit ter Avanıgarde ter Divilon Deroh, dem 
Ehevauriegere-Regimente Kronprinz und tem Megimente Minuzjt Dras 
goner, vorzuräden, Die Deſterreicher idon in Schlachtlinie aufuar« 
ſcitt, empfingen be vorgebente Avantgarde fegleih mit einem ieb⸗ 
baren Arrierlefeuer, das Megnier mit Grfolg ermirerte, indem 
er ter feindlichen Batierie ein paor Kanenen temontirie. Im Laufe der 
Schlact gab feine Batterie bei Bruker einen entjblebenen Audfchlag. 
Zeuge feiner Thaten waren an diefem Zage der allgellebie Kronprinz 
Ludwig, welder Megnier Öffentlich belobie, fo wie der franzöfliche Mar- 
ſchall Yefebore, der Ihm fpäter bei Linz auf Befehl des KRaljerd Mape« 


as 


Teon den franzöflien Ehrenlegiond» Orden eigenhändig anbeftete und 
ihn unter den ſchmelchelbaftekſen Wuspräden umarmte. Gleich audger 
jelönet wirtte Megnier mit feiner Batterie im der Schſacht bei Ryg- 
mähf, nahm herauf Theil an dem Zuge des Kronprinzen über Brepfing 
na Münden und Üseröberg, wo fih Bad Korps wieder mit bem Mar« 
ſchall Lefebore vereinigte, den gefchlagenen Feind über Waflerburg, 
Salzburg verfolgte und bi Ling vordrang. Tägliche Gefechte in ber 
Umgegend Iehterer Stadt gaben Regnier bäufg Belegenbeit, Ah mit 
dem Beinbe zu meflen. Ginige Tage nah ber Schlacht bei Wagram 
erbieit Marſchall Befehure den Befehl, Ah mit den Bayern über Salj- 
burg gegen Torol zu wenden, Bei Mattenberg und Echmwap, fo wie 
am Berg Iſel fand Begnier Gelegenheit,“ mit feinen Beiügen zu 
wirken. Gr zeichnete ſich bei Kranemiiten (1. Novbr. 1809) abermals 
aus, worüber ein ſchoͤnes Beugnif des Generals Grafen von Medhberg 
vorliegt, und mwurbe an biefem Tage an ber Iinfen Hand verwundet. 
Bald darauf erbielt er ben Befehl Über Salzburg nah Wafferburg in 
Rantonirung zu rücken. Geine @efundheit war jedoch aud dur die 
immerwährenden Gtrapagen ; bie ſtete fich folgenden Bivouack bei maß» 
falter Witterung und bie qualsollen Schmerzen an feinen vielen Bun« 
den ſeht erſchüttert; denn ſein @hrgefühl ließ ibm nie ruben, goch auf 
bie Pflege ſeines Körpers achten. Erſt nach völlig eingerretener Ruhe 
traten bie Folgen hervor, fo daß er den Boften eined Piagmajord vom 
Innöbru annehmen mußte (15. Septbr. 1810.) 1812 murbe er zum 
Legion» Chef der Gendarmerie, 1826 zum Oberfllieutenant und ben 11. 
Septbr. desjelben Jahres zum Kommandanten der Feſtung Rojenberg, 
fomie 1832 den 27. Yunl zum Kommandanten ber Feſtung Rothenberg 
ernannt, worauf er in ben Penflonaftand trat. 1848 den 31. Auguft 
wurde er zum Oberflen darakterifirtt. So fehen mir mit bem Jahre 
1810 ben Kapfern zwar vom Kriegdfhauplage abtreten, doch fein mili« 
tärifches Wirken no lange nicht unterbroden. Aber ſchmerzlich em- 
Pfand er eb, daß feine bei Salzbrunn erhaltenen Wunten ihm nicht 
mehr erlaubten, der Armee nah Rußland und Frankreich folgen zu 
nnen. Megnier war verbelrathet ums ein zärtliher Gate und Mater, 
Amel ldebende Göbne, der ältere k. Borineifler, ber jüngere f. Haupt» 
mann, und eine Tochter, feine Bflegerin bie zu feinem Ende, find bie 
Früchte diefer glücklichen Ehe. Megnier farb im 80, Lebensjahre, von 
allen bie ihn kannten geehrt und tief betrauert, Wir batten an feinem 
Grabe nur einen Wunſch: daß die ſchreckliche Rranfheit, die Münden 
feit dem Monate Auguft heimſnchte, den milltäriſchen Condukt nicht 
verhindert hätte, wir würden bann ben Kanenendonner gehört haben, 
ber fo oft der Schrecken feiner Feinde war. 9 





Ein Ehriftabend im kathol. Waifen: und Armen: 
Rinderbaud zu Augsburg · 
— und wer ein ſolches Kind 
in meinem Mamen aufnimmt, 
der nimmt mich auf! 
Matıb, 1, R. 1—10 ®. 
Selten wohl mag der feierlichfte Tag ben Jahres — ber Chriſttag, 
mit fo vielen und fo ſchmerzlichen Ihränen eingemweibt worden jein, als 
der heurige. Tauſend Augen, die fih noch vor einem Jahre in Breur 
bentbränen feuchteren, wenn bie gellehien Kinter um ben beleuchteten 
Ghriftbaum jubelten, negten fih beuer im Salzquell hetben Schmerzrs 
und ſtarrten in dumpfer Verzweiflung hinaus auf die Stätte bes emi- 
gen Friedens und ſuchten ein ſchweigſames Bräblein auf, unter bem 
der Chriſtbaum ihrer Hoffnungen — das Glück der llebenden Eltern» 
Herzen — abgebrannt und erlofhen modert. Doch taujens und aber 
taufenb Augen Ardmten an diefem Iubeltage ber Chriſtenhelt über, ums» 
Hort vom Ausdrude des vergmelflungevofften Elende, — bie noch vor 
einen Jahre ih an- den Gefchenken des göttlichen „Ehrif” der zärte 
lihen Elternliebe — begelfterten. Denn der blaffe Würgengel klepfte 
auch am bie Thüre ihres Vaterhauſe) und holte den Bater unb holte 
die Mutter hinaus in das fAumme Peichenjelt, auf welchem er beuer 
feine ſchredliche Ernte hielt. Unter al ben traurigen Szenen, bie bieje 
fürdterlihe Zeit in ihrem Gefolge hatte, bleiben unfireltig jene bie 
ergreifendftien, in benen Bilfe und fhuglofe Doppelmaiien den Sarg ber 
dakingegangenen @ltern zur emigen Muheftätte begleiteten. Wern bie 
ſawere Berunlaffung gemorden if, auf biefe Bilder grenzenlofen lin» 
glüds einen präfenden Blick zu werfen‘, in befjen Herzen mirb eine 
Grinnerung des Mitleldens Wurzel gefaßt Haken, welche bejonders am 
Ghriftabente, am Lichtpunkte bes Kinderlebene, in bem @ebanfen neue 
Reglamfeit entwidelte: — meld; traurige Stunden zieben heute an den 
taufend armen Waiſen vorüber, denen heute fein Chriſtbaum firablt, 
fondern denen vieleicht der Megen die zericgten Gewändlein durchnäßt 
und ter Gturm die berbe Thräne von der Winper pelihe! Winfender 
diefer Zeilen kat dem ſchredlichen Würgengel biejes Jahres ofı in bad 
Fuge geihaut und oft mit Beben und Grauen bad Unglüf und Elend 
an ſich in fehauerlihem Zuge vorlbergleiten feben, bad ber Tod in ben 
Schooß der Familien gejchleudert Mile dieſe Bilter, alle biefe iragi- 
fhen Grinnerungen tauchten in der Stele des Grzählers mir den lebr 
hafieften Farben wieder auf, als er fi am Borabente bes heurigen 
Chriſttages auf ben Weg machte, um ber Weihnachtabeſchetrung im 
„Waeifen- und Armen-Kinderhauſt“ in Augkburg belzuwohnen. Ih 
benüpte bel meer zufägigen Anmejenpeit in Augsburg um fo freudi« 





ger die Gelegenheit, bei biefer WERlipkelt Zeuge zu Felm are 1 für 
die bohe Bedeutung und ben menjhenfreumblichen, wohltbärigfeirsreidhen 
Iwed dieſes Iuſtitutes ſeit jener Zeit Thom bleib faft religidie Ber» 
ehrung in mir trug, ba ich dadfelbe noch unter ber Leitung bes ver» 
dienftuofen, und im ebrendflen Andenfen ſtehenden Gern Gert fin- 
nen lernte. Diefe Achtung fonnte in mir nur fleigen, jeit ich meuer« 
dinge Beranlaffung fand, cn ber @rite ber bochw Frau Oberin ber 
unterdejjen eingeführten Schulſchweſtern bir ganıe Anflält zu burdman» 
bern und mid von der wahrhaft bergerauldenden Zärillchkeit zu über- 
zeugen, mit meldher bier hriälihe Nächftenliebe ben armen, elternlofen 
Kleinen den ſchweren Berluft unfühlbar zu machen ſucht, mit dem fie 
das Schickfal heimgefuhte. GE würde die Kräfte meiner Meder über- 
fteigen, wollte ih das bimmlifhe Berhältnih ſchildern, welches hier 
Pflegerinnen und Gepflegte verfnäpft, und imdbefondere die arınen 
Kleinen an be Tiebevolle Brau Oberin mit einer Anbänalichkeit feſſelt, 
mie Ah nur ein mahred Mutterber; eine ſolche bei ihren Kludern zu 
begrünten vermag. Dhne bie Meinen zu verweidlichen, if für jede 
Bequemlichkeit geforgt, — und ohne fle lüfern zu machen, if mande 
Heing außerorbentlide Spende bereit, melde eine finblidhe Heberrafh- 
ung bietet, und den Bleifigen ud Folgſamen ald Belohnung, den an» 
bern aber zur Anftutrung dienen fol, Wärmente, welche Betten be» 
berbergen bier manden armen Wurm, der unterm elterlichen Dache die 
Nacht auf Stroh verträumte, und mandes Kind fühlte früher Brurm 
und Wetter durch das zerriffene Rieiblein haufen, für welches jegt reine 
gejunde Wäihe in nefülten Käften aufgeſchichtet ik. Dabei gedachte 
id ber zabllofen armen Doppelwalfen, bie heute dem Blende und ben 
Elementen preiögegeben, nichte geniehen von ben Spenden chriftlidher 
Machſtenliebe, und es flieg der Wunſch in mie auf: möchten überall ſich 
edle Menfchenberzen finden, die für das unverſchuldete Unglüf bilflofer 
Kleinen theilnehmend zu fühlen verflünden, um biefe dem körperlichen 
und geiftigen Verberben zu entreigen. Mit diejen @ebanfen betrat ich 
den Beet Hier fanb ich berelte bie $onerarioren und Kinderfreunde 
der Stadt mit ihrem Bamilien verfammelt. Den Eingang einer großen 
Miche verbedte ein Transparent, bie Geburt Ehrifti datſtellend. Die 
Beierlichkeit begann mir einem finnreichen Awiegeiprähe zwiſchen Engeln 
unb Hirten — von den Mädchen und Knaben im eniſprechenden Goflüme vor» 
etragen, umb folgte hierauf ein Krippenlied, von allen Kindern gelungen. 
m Schluſſe betielben rollte ih daß Transparenıgemälse in die Höhe und 
— bie Ghrikblume, der eine für Knaben, ber andere für Mäpden, 
ensfalteren ihre Pracht. Heller als die Hundert Lichtleſin an ben Biunen, 
ftrablten die Augen derenizüdten Kleinen, — glänzten manche Thränen in 
ben Bliden ber anmweienden Frwachſenen, bieübermältigt von ben innerflen 
Gefühlen, diefe ergreifende Sjene im Derzen mirfeierıen. Relchlich 
batte das „Ehriflfing* die elterniofen BWaiien betrat, und die Wonne 
findet bei diefem Beinen Bölklein gerwiä eine religidie Weihe in bem 
fronmer Wahne, taf der Eingeborne Gottes aljährlih in diefer Nacht 
auf die Erbe Aeigt, um als Rind feine Meinen Alters ⸗Gefährten ın be» 
juchen und gu beichenfen, und vermag ih wirklich nicht zu begreifen, 
mie man Bin M..... übers Hert bringen Fonnie, den Mädchen 
in ben unterſten Säulen diejen poeflereihiten Glauben ted ganzen 
Lebens mir ber gefühllofen Cniſchlelerung des Beheimniffes zu rauben. 
Unjere Kleinen begräßten bie reihen Gpenden an Gegenſtänden jeder 
Art, zum Schul» und Unterbaltungdgebraude beilimmt, ale Geſchente 
bes fle liebenden Chriſttindes. Bejonzers reichlih wurden die Wailen 
mit RKleidungefüden bedacht, mit denen bie vier Wände bed Saales 
dicht bebangen waren. ine tiefergreifende Anrede des Hochw. Herrn 
Dombehanıd und ein abermaliged Lied ver Kleinen ſchloß dieſe bes 


Kages gewiß höchſt würtige Beier und es verlieh wohl feines ber An« 


mejenten den Saal, ohne die Kinder glüdlih zu preifen, melde unter 
biefem Dacht der Liebe Obbach und — ein mahres Mutterber; gefun- 
dem baden, welches beſtrebt ift, dem angehenden Weltbürger nicht nur 
eine förperlich, ſondern auch eine geiflige Ausbildung angereiben zu 
laſſen, welche ihn ein zu einem würdigen und geachteten Mitgliede 
der menſchlichen Befelihaft zu machen verſpricht. Einmal hinausge ; 
treten In die Welt, werden dleſe Zoͤglinge erſt zu fhägen vermögen, 
melden hoben Dank fie ihren unmittelbaren G@rjieherinnen und Grjier 
bern, unter welch Leyiern ihnen die verbienftoollen Namen des hochw 
Walfenvaters Herrn Ruifel und bes unermäoliden Lehrers Herrn 
Sährorp für das Leben unvergeßlich bielsen werden, — aber auch 
dem hieflgen Magiftrate unter der Vorſtandſchaft des menjhenfteund- 
lien Herrn Magiftraisraihes Kim. Paulin, ſchulden, der mit wahrhaft 
oäterlicder Liebe ein Inflitue protegirt, deffen hohe Bedeutung für das 
bürgerliche Leben er in Ihrem ganzen Umfunge zu mürbigen weiß! 


Deutfchland. 


Bayern. $ Augsburg, 3. San. Wir haben Ihnen jeinerzeit bie er» 
folgte Beichlagnabme der beiden Nummern bed babier erjheinenten 
„Augsburger Anzeigblattes* vom 29. Juni und 3. November v. 34. 
gemeldet, und tragen nun biefem ergängend nah, baf bie gegen ben 
Medafıeur biejed Blattes desiads ea gen und Gtabtgeridht ba= 
bier eingeleitete Uinterfucdhung wegen Preßsergehens ‚den Ausiprug anf 
Vernichtung diefer beiden Blätter, inſoweit ſolche nice icon ind Pri» 
natgigentbum übergegangen find, zum Refultat hatte, Die beiden Bliss 
ter enthielten nämlich wörtlich aufgeführie Gtelen aus dem ofierwähn- 
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tem’ Flughlatt „Offener Brief des qulescirten Rechtraths Walbel an 
(un Dürgermeifter Kummer In Kempten*, befien Bernitung befsnnt- 
Us twh_ibmurgerihtliches Uttbeill vom 3. November 1854 rechta⸗ 


Tätig aögeiprochen. wurde, — Unjer allorsebster Gr. Biichof Peter von. 


Mihar; Sehnptı ih sen gänen Minrer nut jon Sehr leiden, 
and. „fait puaußgeitht vom beftiäften Guften beläfigt, was bem grei» 
fen N irien feieR bas Sprechen außerordentlich erfchwert. Gleich“ 
wöhl nahm berielbe die Neujahrdaufmartung tes hoben Domfupltels 
eutgegen.. heflen innige Segensmwünfde zuverfichtlich aus den NHergen 
alles Dhbreianangehörigen geiprochen waren. 
—Sächſ. Der ümer. — Wrimar, 3]. De; Der gebeime 
Staarerurl E Be welcher befanntlih zu Anfang dieſes Som⸗ 
Werd auf cin Uniuhben zur. Dievolltion geſtellt morten If, und felt- 
dem auf ieiner Befipung- am Tegeruſee lebe, wo er ſich mir dem Stu⸗ 
dium der römifhen Klafiiter-beicäftiat, bat vor einiger Beit von ben 
Höchen bes ibaı amverizaut geweſenen Juilige und Rultusbrpartements 
fowie vor. ven Mirgliedern der Iufigfollegien und ber höhern Geiſtlich⸗ 
ieit ein Siülberfersice ald Andenten erhalten. (D.A.3) 


80 ‚90 Dei. Die Werra Bahn -Entreprenneure find von Mei⸗ 
hingen adgerelöt, ohne daf man befiimmte Muskunft erhält, denn ee 
Beiben ner die Berbandliingen mit Weimar übrig, ehe die Mejultate 
zerdfientlicht werben lÜnnen, Gewiß find tie von ben Banguiers an» 
geblih gef ungen durch daß Gerücht übertrieben werben, 
aber ‚die. Urheber haben diejelben ſelbſt moberirt, fo daß die Gounerne- 
' "und berg en bie Unterhanblungen fortiegen fonn- 

v be 7 iu tinigen Onfetn entſchloffen, mas 
von t zu erwarten iſt, da biefes Band ven ber projeftirten 
Batn Feine Mortbeile erwarten darf. Staatsrarh Oberlänter von Mel- 
Ringen if Then in Belmar eingetroffen, um auch dieſen Staat für bie 
von ben Seifen andern aufgeflelten Bedingungen unb gemachten Aon- 
jelonen zu: gewinnen. (Brf. Poſtz) 

Dldenburg. — Olbeuburg, 30. Dezember. Die Nachrichten 
über die Berbeerungen, welde der Sturm auf ber Infel Wangeroge 
angeriägtet hat, lauten beirübent. 
anlaft geſehen, ſelbſt nad Wangeroge au reifen. (Did. 3.) 


Breie Städte. — Frankfurt a. M, 80. Dezbt. Im jepigen 
Augenblick bürfie eine Ueberficht des Standes bed deutſchen Bundes« 
hertes won erhöhten Intereffe fein. Der wirkliche bon be: 


bb Muirärt ifion ber Bundesor 
vie euchäluhn —— 








5,097 Mann, mä 1., 2. ud 

8. eetords (Deferreih) 153,295 Mann; 4. 3. und 6. Armerkorpd 
(Breußen) 170,509 Mann; 7. Armerlorps (Bayern) 50,236 Mann; 8, 
Armeekosps (Württemberg, Baden, Gefjen = Darmfadt) 47,557 Mann; 
9. Armeekorpd (Sahien, Kurheſſen, Maffau, Luremburg, Limburg) 
35,336 Monn; 10. Armerkorpd (Hannover, Braunichmweig, Oldenburg, 
Banjeßäste, Dedienburg) 49,918 Wann; Meiernelnfanierieriviflon 
18,186 Mann. BDarumter find: höhere Stäbe 3371 Mann; Bufvolf 
404,502 Wann, davon 28,621 Jäger uns Schühen; Weiter 71,149 
Mann mit 42,032 Dienfpferden; Geſchüzweſen, 40,270 Mann mit 
7424 Dienfpferden ; sehniiche Truppen 3745 Mann. Hierzu fommen 
nach 1470 Berzte und 16,538 Dann vom Fuhrweſen. Der Belagers 
ungevark zählt 250 Geſchühe, hierunter 122 Kanonen, 31 Haubigen 
an 97° Mörjer. Der zofrifhen Gintheilung nad umfaßt dat Bundes - 

357 Batallone, 409 Schwadronen und 147 Batterien mit 1122 

(Kin, Big), 

Hamburg, 31. Dez. Heute Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr fand 
in birlger Cibgegend ein furchtbares Gewitter ſtatt, das von flarfem 
Dig und Donnerfchlägen, Arömentem Regen und einen toſenden Sturme 

* begleiten war Der Wellenſchlag auf der Elbe war jo flark, daß die 
Miles, anzulegen genötigt waren. (9. C.) 


Frankreich, 


Dom kanzöfichen ©berchein, 29. Dez. Die Iruppenzüge nah 
dem mirtägigen Frankreich haben jept aufgehört. Im diefem Augen 
blicte Hat die Drientarmee ihre volfläntigen VBerftärtungen. Weitere 
Buzlge werben nad den Militäraushebungen im nächſten Monate 
Ratıfinden. Buhren banchen Befungen if in ber legten Zeit fehr 

‚Biel Material m Munition nach dem Kriegeichanuplage abgegangen. 

In verfhlrdenen Besirten find Subfkriptionen zu @unften der Armee 

in ber Art eröffnete fie vom dem Kriegdminifer in einem Umlauf 

füpreiben: begeichmet iniehe. — Nach Ale, wıd man vernimmt, wird 
ba6 Nationalanichen ir wenig Tagen unterzeichnet fein. Nie bat fih 

In Branfreid ein größerer Patrlorismus kundgegeben, ale jegt. Mile 

Warteien ſtehen zur Regierung und ſuchen fie kräftigſt zu umterflügen. 

— Einer Bnzelge ber Bräfekturen zufolge werben im mädflen Monate 

die RemonterKommifflonen in ten einzelnen Bemeinden Pierbeeinkäufe 

für den Bedarf ber Armeen bemwerffieligen. Man hat nit, wie in 
früßeren Iabien, nölhig, mim Antlande feine Zuflucht zu nehmen. — 
' Die Gröfsung der Eifenbahn mach Rheinbayern auf der Surce nad 
! Gagenau R auf den 1. April fefigefehr. Die ganze Linie wird bie 
vom Degians zer großen Anstellung in Baris in Beırieh geſeht mer» 
ben Mönnen. — uf den dserrbeinifichen Fruchtmarkten finy die Ger 







Der Minifter v. Berg bat fi ver 


lung vor», 


treibepeehfe diefe Woche dunchſchaitilich um 3 Fr. für ten GHelteliter 
aefallen. Das Kilogramm Brod, weidhes voriges Jahr 50 Gent. Foflete, 
gilt jegt mur ne 40 Gent. (Ürf. 3.) 


Amerika. 


Meinfork, 13. Der. Mus bem Werichte des Kriegeſekretdrs er- 
feben wir, daß bie gegenwärtige Stärke bed Heeres ber Union fi auf 
aicht mebr ala 10,745 Manu beläuft, wiewohl die Regierung ermäc- 
tigt iſt, bie Stärke besfelben 618 auf 14,216 Mann zu Sringen. In 
Kimpfen mit den Jablanern hat basielbe im verfloffenen Jahre 4 Difie 
siere und 63 Mann an Todten eingehüht, während bie Zahl ter Ber, 
munbeten fi auf 4 Offiziere und 42 Mann Selle, Aus tem das 
Seceweſen betreffenden Berichte heben wir ben Umftand bervor, baf der 
Marinefetrerär weit entfernt banon if, bie Wiedereinführung der auf 
ber amertfantfhen Kriegeflotte abgefchafften Prügelirafe zu empfehlen, 
da in ben Giöher gemachten Erfahrungen bie Mechtfertigung bieier Ab» 
IMGaffung liege. Außerdem bringt er auf cine Vermehrung ber lotten» 
Mannfaften um 2500 Mann. — Aus dem Berichte über Handel unt 
Schifffahrt geht hervor, bag während des gegenwärtigen Jahres in ben 
Bereinigten Staaten 264 Schiffe und Barken, 69 Briggé, 435 kleinere 
Bahrzeuge und 121 Dampfer, zuſammen mit einem Konnengebalt von 
mehr ald 340,000 Konnen, erbaut worden find, Davon fommen auf 
ben Difirike Rewhork 40 Schlifft und Barfen, 7 Bringt, 185 Heinere 
Fahrzeuge und 36 Dampfer, zufammen mit einem Tonnengehalt von 
63 496 Tonnen. Im Ganzen hatte die Flotte der Vereinigten Gtasıen 
am 30. Iunt einen Konmengebalt von 5,661,416 Tonnen; davon lt 
den 2,333,819 Tonnen Im ausmärtigen Handel, 2,662,114 im Küften» 
banbel, 146,965 im Gtodäichfange, 181,901 im Wall fiſchfange und 
677,613 in der Dampfſchifffahrt verwandt. 

St. Touiß, Ende November. Man wird Ai erinnern, daß vori«’ 
gen Sommer in Gt. Louid ein Deutjher, Namens @, DO. Hoffmann 
von Darmftadt (ein Gobn bes verſterbenen Ernſt Emil Soffmann) ven 
einer Mary Baler, deren angeblichem Wanne nnd einigen Mordge- 
fellen aufs Schauberhafteſte mißhhntelt wurde und in Folge deffen nad 
unfäglichen Beiden feinen Tod fand. Die Marn Baker wurde vor Be: 
richt geſtellt und if jo eben freigefprodhen worben ! (New. Dorf. Staats; ) 





M eueiteb. 


+ —W 

Bewern. — *Munchen, 5. Ian. Nach bier eingelaufenen 
Berichten aus Darmftadt werten IJ. kk. HH. Vrinz LKuitpole uns 
Herjogin Adelgunde von Modena an dem dortlgen Soflager er» 
wartet. 

D Mücrnberg , 4. Ianuar, Die Kunde von ber ſchweren Hein» 
ſuchung, welche unier hobed Königehaus bedrohte bat hier, weil jo ganz 
unerwarter, allenthalben bie größte Thrilnahme erregt, und mit baber 
Befriebigung vernabm man in allen Schlhten ber Bevölferung bie 
günfigere Wendung in ber Krankheit bes hochverehrten koͤniglichtn 
Herren. Möge der Himmel denſelben noch lange dem Lande, das ihm 
fo viele Schöpfungen feines Genies und feiner Thatkraft verbanft, er. 
balten, und er bie Brüchte reifen ſehen, zu denen er io auiopfernd die 
Saat freute. — Der Abſchlag des Berreides auf ben legen Schrannen 
hat umd größeres Brob gebracht, ber 12 fr, Lalb ſchwarzes Brob wiegt 
son heute an 2 Pfund 16 Lotb. Bür den Brobfap if beim Rorn ber 
Durchſchnittapreis von 20 fl. 20 kr. uns Beim Weizen zu 27 fl, 4 Er. 
angenommen. — Leider müffen wir jchon wieber von einem mahrichein« 
lien Gelbfimorb berichten: heute morgen wurde eine Meibeperion, 
vermuthlich nicht von bier gebürtig, aus berPegnig gezogen, ihre Iden— 
tide und Heimarb Ift noch nice jelgeelt. — Geſtern Racht verſuchten 
zwei Spigbuben bei einem Kupferbammerbefiger in der Vorſtadt Gt. 
Johannid nach Mitternacht einen Cinbruch. Der Befiger jah, me beide 
von einem nahen Steg ber eine Leiter anlegien, und ſich damit in fein 
Hausgärichen einihlichen, mittlerweile hatte er aber feinen @efellen, 
der dei ihm kurz vorher erſt Arbeit genommen, gemwedt, uns fl zum 
Empfang ber beiten Nachtritter gerhfter. - Wie dieſe ben unverbeflien 
Widerſtand fanden, zogen ſit jharfe Meffer, und verwundeten ben Ge— 
jeden, entfloben aber ſogleich, da Hilfe herbeifam aus ber Nachbarſchaft. 
Der eine fand feinen andern Ausmwez ale in die nahe Vegnig zu iprin» 
gen, wo er aber gefaßt, und bann in Poltzeigewahrfan gedracht wurbe. 
Mach feinem Kollegen, einem erft aus dem Buctbaus entlaſſenen Pir- 
tenfohn von dem benachbarten Orte Glaishammer , wird wohl nid: 
lange gefahnbet werben. Sonft vernimmt man bier im Ganzen menig, 
daß das. Eigenchum geführber werde, da bie Polizei, Dank den Ginrich- 
tungen und Mafregein des Hrn. v. Wächter, ſehr Areng iſt und bie 
Ueberwachung konſtquent durchgeführt wird. = 


Afchaffenburg, 3. Jam. Au von Beiten der hiefigen iſraeliti-⸗ 
ihen Gemeinde wurde für bie Wiedergeneſung Seiner Majefät des 
Könige Ludwig bei dem Beöper-Gptreßpienfte in ber Sbaagoge eine 
Betſtunde angeorbnet, (Aſchifb. Big.) 

Griechenland. — Athen, 29. De, Mus, Branfreih und 
England wird der Gindrud wegen Palamides’ Entlaffung erwartet, 
dann erft wird die Crſetzung feiner Stelle folgen. Es beine, auch ber 


Zuflje und tir Mariniminiker würben abtreten. Der Untwurf eines 
Hondeltvertrangd wurde nach Konſtantinevel geſchlägt. Der türkiide 
und ter griediihe Minifier des Meußern jolen direlt miteinander tn» 
terhanteln. Die Branzofen ziehen. von Periifla nach Birdus, Gin 
Vegierungsnrkular verbleter' den’ grlechſſchen Gemeinden Beleibsadreffen 
an Rönig Diio wegen bed Xobes feiner königlichen Mutter zu richten (!) 
(At. ®. » 9 3.) 


Drientalifche Angele iten. — Tricft, 3. Ian, Der 
meurfte Ylchd» Dampfer bringt ichte aus Monftantinopel vom 25, 
Der. Mehmes Ali Vaſcha wurde veruribeilt, 75,000 Piofler zurädzus" 
erſt atten. Der Sultan beſuchte ben Herzog von Gambritge. Halj- 


bäufer waren nach der Krim geſchick. A 3) 


Erapezunt, 18, Dez. Nah Suhumkald und Reburfald find Ber« 
Miıkungen aus dem Koldislager abgegangen. 6000 Nufen haben bei 
Bajazid die Boris raflrı. Die ruffiihen Garnifonen von Anapa und 
Eongaf jollen, Gerüchten zufolge, nach ber Krim abgegangen jein. (U. 3.) 


Die „Times“ emibält folgende Depeſche aus Monftantinopel vom 
21 Der: „An 16. machten die Rufen einen nächtlichen Ausfall, mur« 
den jedoch nach befilgem Kampfe von ben Branzejen zurückgeſchlagen. 
Die engliihen Scharfihägen ſchlugen gleichfalls einen ruiflihen Aub- 
fall zurüd. Unſere Mörfer umb (?) Batterien find bereit, dad Prewer 
zu eröffnen ; afein der heftige Megen verhindert das Bortichreiten ber 
Belagerung und verurſacht »iel Krankheit. General Arams id am 19. 
an jeinen Wunden geftorben. Geit dem 16. Nov. maren 24,000 Eng- 
länder, Brangoien und Zürfen auf britiſchen Schiffen in der Krim an« 
arfommen. Die Türken in Bupateria haben bedeutende Berftärkungen 
von Barna aus erhalten.” 


Eine bemerkenswerthe Thatſache if, daß während des Wärtens 
‘ter Grolera in Galipeit von 70 barmberzigen Schweſtern eine einzige 
ſtarb, mähreny von 20 Merzten 17 ber Geude erlangen. (Schw. M.) 

Der Moniteur“ melder, daß der Beieblöhaber der um Kap Mu 
tapan kreutenden Dampf-Korveite Chaptal unterm 18 Dez, berichtete : 
„Seit fünf Tagen haben fünfundzwanzig Zranspertihife St. Angelo 
«auch Kap Malen, das oͤſtlichſte der drei fühlichen Borgebirge von Mo- 


St. Leule dad Map Malen; es Batte 1000 Mann unb bebeutenbe 
Maffen Kriegömateriot für die Arim an Borb. 





Familien : Nachrichten. 

Gehorben in Münden: Mana Pommer, Privatierswliiwe won hier, RO 
I. 0. — Rresyeng Belficher, Bäderstoter von Langenbrud, &erichts Pfaffenhofen, 
36 3. a. — Biltoria Lamm, Muhfantenswättwe von bier, 1 3... — Meine 
Segler, Taglöhnerswitiiwe von bier, 69 I. « — Turhreſtna Dell, Ehnetersteh: 
ter von Berg ajk., 47 3.0. — Karolina Jeft, Pirändnerin von bier, 50 3. a. 
— Peter Dauer, Lendlnecht von hier, 51 I. a — Megina Echniper, Dienſtmagt 
von Ülbergeltiugen, Ber, Türkheim, 62 I. a. — Joſepha Aſchwaihh, F. Rammers 
bufarendgattin von bier, 57 I. a — Zeh. Bapıit Happad, Yantfrämer v. 6, 53 
3.0 — Ib. Schäfer, 1. Heftheatertifchler ven bier, 50 3. a — Anna Bir, 
Steinbrudernieitiiwe von bier, 70 I. a. — Mppellenias Mörz, Mäherin ven hier, 65 
I... — Meis Hegger, Soldat vom f. Inf.» !eib-Megiment, 25 9. a. 

Auswärts gefterben: Sr. Mari Peetz, Etastfirdner, 32 9. a, In 
Kulmbah. — Fran Marg. BWaltber, geb. Ehmit, Bafgebersgattin, 34 I. a, in 
Sangenzenn. — Frau’ Anna Misdeder, Kuuimannswittwe, 57 I. a., in Burabaufen, 
— St. Georg Gedthard Eigi, Oberichrer, Gherregent mb f, Auffäläger, 71 9. a,, 
in Menötting, — Hr, Martbäus Schreſner, qu. f. Lantgerihisant, 55 93. a, in 
Könlgehofen. — Hr. Ichamn Mrierridh Fries, Schreinetmelſter, 64 Jahre alt, im 
Angeburg. — Frau Therrs Gple, geb, Zimmermann, Gerbermeißersgattin, in Bers 
ing. — Mras Mathe Beth, geb. v. Mabler, 45 9. a., in Mürmbere. — br. 
Georg Etangelmeier, Prlsatler, in Landehut. — Hr. Remigius Etegmann; 1. Beites 
lellelieur, old: und Güberarbeiter, 58 3. a, in Pertiäen. 








DBörfen: und Gandelönachrichten. 

** Branffurta.M, 4. Iım. Deſterteich. 5pror. Metall 83°4; 4ptej. 
565°4. VBanfaltien 942; Letterle:Anlebensoefe von 18545 77; Spre, lems 
barbifchvenetianiiche Anltihe — ; Traniiche Differis 177,5 Ludwigehaſen· Ber⸗ 
bader EB, 122% ; baveriſche 4'4pru;. Obligationen BEN. Wedfellurs: 
Varle 92°, ; Fombon 116; Wim 92°. . 

Berlin, 3. Ian. Breuß, Slasteſchaldſcheint 83’; P, 83% @, Köln 
Rintmır —— PB. —— 8 

*Waris, 3. Yan. 


4 prag. 91.40; Bproz. 85.60. 
"Bonbon, 3. Jan, 


Roafols Iprog. BI’, 


rea) umicifle; 
in ber Arm eintreffen.” 








21. Befanntmachung. 


Die tur Ausſchtciben vom 7. Juli d. 36. Kreis 
amteblatt Beilage &. 1210, 1242, 1300, Koerreſpon ⸗ 
dent ven nme für Deusihland, &, 1607, 1770, 1948, 
Meae Mündener Zeitung ©. 1937, 2256 unb 2498, 
anberaumte und wegen erhebetner Befhmerte am 3. 
Auguſt aufzehobene Berfielgerung ter Immmonllien bes 
Hantelemanns Konkarr Ehnärlein son Bine 
badı im GEretatlenewege finger nad nunmehr abgewie 
fener Beidwerte am 

Freitag den 18. Mär, 1955, 
früb ® Ubr, 
im Rathhauſe zu Wunnsnah ſtatt, mas Kaufslufigen 
zur Rochticht tient. 
Hellsbromn, 21. Dezember 1854, 
Königliche Bayer. Landgericht. 
Der al. Lantrichter : 
riter. 
0. Baumgartner. 


&ubhaftationsbefanntmachung. 


Etdultenwelen bes Peter Klug von 

Irpentorf beitcfene. 29.(2«) 
Ruf treditorſchaftlichen Antrag wirb das Goſchl⸗ 

Aamelen D5 Mr. 14 206 Beier Almg von Jehentorf am 
Montög den AD. Webr. f. 38. 
Vormittag 10 12 Uhr, 

dm Wirthehaule zu Ahenterf öffentlih an den Meifl ⸗ 

dlettndes vzciſelzeri. 
Daoiılte enthält felgende Beftantiheite : 
1. @ebäupe. 
Rat. Lit. A. 

Pr. 45'/,, das mengebaute gany gemamerte, tin 
Stodwert babe und mit Hlegeiplatten simgebedte 
Webnbaus vedſt dem gemanerien Stadl und Stall 
wit Wagenremife unter einem gemelnfhaftlihen 
Breaciplastındane umb 0,21 Tgmw. Hofraum, ges 
fägı auf 2000 fl. 

U Granbſtäde. 

a) Atder, Dirr. 168, 347, 519, 533, 488, 455, 
566, 2i4, 218, 202". 178 und 596 umb 15 
Age. 25 Dez., gefgäpt auf 1551 4, 


GN. 1994. 


fie batıen bertliches Werter umb werben alio glüli 
Am 14. umfuhr das frauzöſiſche Linienſchiff 


| Allgemeine 





— — 





b) Bieſen, P.«Nt. 570, 597, 44, 398'4, 137, pa 
3 Taw. 59 Dez, geſchäͤht auf 285 A. 
1. Reäte 
Bar Lit. 
3 Klafter Jabrbeij aus ben herrſchaftüchen Walbun -⸗ 
gen zu Iepentorf im MWertbe pon 350 fl. 
Rrfammifgäpungsmeri; 4188 fl. 
Darauf laſten: 
a) zur Pal. Ablõ ſangataſſt 25 A. 3 fr. 2 Hi. Boten 


äinfe und 189 fl. 33 fr. 3 kL Derelgenihunit: . 


Hrauivalent, 
bh) zut Barrei Ichentenf 2 fl. 4B fr. 1 bl Betens 
ziefen, und einiahe Gruntftiener 1 fl. 50 fr. 

Die übrlsen Verbätiniffe des Gutes werben am 
Verfielgerungstermine befannt gegeben, und loͤnnen im 
yeliden kabier eingefchen werten. 

Steigerungsluftiae werben hiegu mit dem Brimerfen 
eingeladen, dafı wer Hinſchlag nad $.64 tes Hypeib» 
Sefepes verbebstilig der Belimmungen der $$. BB— 
101 er Progefnonelie vem 17, Revbt. 1837 erfolge, 
und biefenisen, melde Ihre Zablumgafählgfelt mit mar 
melfen Tönnen, zur Gteigerung nidt zugelafien werten. 

Am 29. Dezember 1854, 


Königliches Landgericht Dachau, 
v. Shelleräberg. 


G.R. 2253/1. e. Eımmelreth. 


7531.03) Wefanntmachung. 
Bebnter genen Limner wern Edalt. 

Auf Autringen des Smpothelengläublaers Zehn 
ter wirb biemit des unten befärichene Wiribegut ker 
Katharina Wallnftorfer zu fömenau bem öffentl» 
hen Zwangevertaufe an ten Mriftbietenten untergeficlt, 
und ywar in Berädichtigung ten F. P4 tes HypGeſ. 
und find bei tiefem Smwangsserfaufe bie Gehtenmmungen 
bes $. 64 bee OGypothelenge ſe hzes verbedeltlich der Ber 
felmmungen ber 9. 0 — 101 der Preyeßnovellt vom 
17. Nonbr. 1837 maahgebend. 

Grfter Berfteigerungstermin beiteht biemit auf 
Montag den 22. Tanner 2. Zo. 
Vormittags 10-12 Uhr, 
in loco Bämrnan, wozu Kaufslufige mit dem Belfape 





Berantwortliche Nebaktien : 


re Anzeiger. . 


— — U — 


Dr. J. Hallet. 





I. 2. Dagl. 








eingelaten merben, daß dei dieſet Berfirigerung wenig 
Mens der Shäpungswerib rrreidt werben meh, uhb 
daß dem Berichte unbelannte Känfer bei Vermeitung 
ihrer Aurüdmeifung fi durch legale Jeugnliſe über ihre 
Baplungefäbisfeit awsjumeiien haben. 

Das BWirtbezut gu Lümeman am ker Bafjauır Baly- 
burger Bamtfiraße, 1", Stunden ven Paufen gelegen, 
beicht : 


n) aus bem gamj gemaurrten, jweiiötigen Wohn: 
banfe mit tem bald nemanerten umb halb per 
yumerten Gferd« aud Gaßtall mad Gimem 
Sqh at ſchiadeldach, 

I) and dem halb armanerten und halb geplmmer 
ion Rubı, Etmeln: und Eifel mit ans 
schauten 

e) Stabel, bälgerner Wagrnhätke, 

d) Hölgernen Getreitfaften, 

©) gemanertem Gaſchtaus, 

1) gemanerter Kapelle, 

x) hölzernen Brachlbau, und 

h) grmawertem feinem Zeller, 

if velnirt, eigen, une tuht auf tiefem Gute die reale 
Taferne. b 


Bei dieſein Anweſen befinden Ad: 
32 Tom. 23 Dez, Wirsgrumb, 

kann 30 Tom. 64 Dey. Meder, 

une 20 Zgw, 19 Dez. Meltungen, 
guter Bonität, und finb Mefe Mrafitäten zufammen gt 
rihttih aewertbet auf 14,621 fl. 12. Die jährliche 
Grunts wub rwerbrieurr beirägt 24 A. 21 fe, ber 
jährlite Bedenzins circa BO f., und has Brandafieku 
tanztapltal iR zur Jelt.820 fl. 

Das mäbere Butsserhälinip uns das Ehäpungke 
pretofell ſind in der Zwiſchenzelt und am Wertaufater 
mine bel Gericht und zu Ferichtezelten Immer eins 
yufeben. 

Zinmening, amı 16. Rosbr, 1854. 


Königliche Landgericht Tittmoning. 
Geiger, t. Lantriäter 


— 





Ein Eanpwrhr Yiger-Wafenzed, Hefe um Mantel, 
fat neu, if fehr billig gm verlaufen. D. Ueber. . 





Drud von Dr. & Wolf & Sohn. 


i Nr. 8. 





Wene 


Ubennementäpreis in nen Bapernı sr 
. SH, wirrtekjäheis 1 
—— ——— 
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Wr. 23 im Parit, melder and Inierase und 
Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Januar 1855. 
— D — — —* — — — — ET — en. wäh — — — — — 
Temperatur in Nearaut ſchen [Auf den Giopuntt vehugirter Bas De Ind Windtichtung. Himmels: Schau und Bemerkungen. 
Yanvar Graden. gometerfiand in Parifer Linlen. eifer Linien, 9 Trend d Nacht ng 
6 Uhr | 12 Uber] 8 Ihe | og Ube | 12 Uhr | 6 die | Mittags, | Abende. 
Mor gens.| Mittäge, | Mörnds. | Morgens. | Mittags. | Abende. 
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Mittlerer Baremeterfland : 
320,52, 


Mittel aus freche Mittlere Temperatur : 
Beobachtungen 26. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

“ Barmftabt, 4 Yan. 6 Uhr Abends.*) Das neueſte Bülletin 
über bad Befinden Er. Maj. des Königs Ludwig lautet: „Wille Umſtände 
laffen bis jet noch immer das Befte hoffen. Dr. v. Siebold. Dr. Beder.” 

Darmſtadt, 5. Ian., 9 Uhr 15 Min. Borm. Das heutige 
Bulletin über das Befinden Er. Maj. des Königs Ludwig — 
„König Ludwig hat geſtern am Tage wenig geſchlafen, die Nacht 
viel. Befinden in allen Erfcpeinungen befler. Dr. v. d, Dr. Beder.“ 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 5. Ian. Heute früh 8 Uhr find 
23. k. Ho. die Brau Herzogin Adelgunde von Modena auf Höcfl- 
Ihrer Durchreiſe nah Darmfarı hier eingerroffen und im Wiıteldbadyer 
Palats abgefliegen. 3. k. Hoh haben heute 11%, Uhr Mittags unfere 
Haupifladı wieber verlaffen, und die Meije über Sturgart nah Darın- 
ſtadt fortgefegt. 
** München, 5. Jan. Geute Mirtag 12 Uhr hat bie biesjährige 
Dreifönigsbult, vom fhönfen Werter begünflige, ihren Anfang genommen. 
$ Huggburg, 4. Jan. Unjer bochwürdigſter Obeibirie bat zur 
Sıflehung der Wiedergenejung Er. Maj. tes Königs Ludwig von 
Bapeın in ollen biegen Pfarrfirden eine Yıägige Andacht unter Aus» 
jegung bed Alerbeiligfen angeordneı. Dieſem mahfommens jand be» 
red heute Morgens '/,,9 Uhr ım hoben Dome, woſelbſt das Ganfıljli- 
mum in ber Monfran; auf dem Herz Jeſu Altar aufgeflelt war, eine 
hille heilige Meffe Ras, worauf drei Baterunier und mad benjelben 
bie Ulerkeiligen-Litanet und but Krankengebet gebetet und der hei» 
lige Gegen gegeben wurde, Bmwei bodmürdige Kern Douifapitulare 
wohnten diefer Andacht im Namen des hoben Kapitel, als Ehren- 
tepuriste im Behihmude an, was auch während der ganzem Dauer des 
angesrbmeien Kirhengebeis gejheben wirds, Der Antrang von antähr 
tigen Verjonen aud allen Ständen, war, wie wohl faum anterd ermar- 
tet werben fann, ein jehr großer, und wire ein noch ausgebehnierer 
werben, wenn erf bie oberhirtliche Anordaung algeme:n befannt if. 
$ Hugsburg, 4. Ian. Unter ten der Wohlihärigkeit gemitmeien 
biefigen Vereinen find vorwiegend viele, die ihre Begründung etelber- 
zigen Frasen verbanfen, welche fi mit ber regſten Ibeilmabıne fomohl 
durch perjönlidhe old durch @Welo» sc. Unterflüpungen tiefer ſchönflen 
Aufgabe eines jühlenden Herzens hingeben und bie Notb und bas Glend, 
mo fie es finden, zu miltern und zu bannen ſuchen. Zu derlei Andale 
ten zähle auch der in hiefiger Dompfarrei beftehenze Napegundid+ Brauen« 
Berein zur Unterflügung armer Kranfen, der jo eben feinen ſſebenten 
Veqhenſchafte bericht an die Mitglieder abgegeben bat. Nach dieiem wur- 
ben vom 1. Januar bis Gnde Dezember 1854 927 I. 1 fr. und devon 
nicht weniger als 756 fl, für 4526 verabrelchte Koflportionen veraus- 
gabt. Gehr erfreulich if ee, daß die Imedmäßigfeit derartiget auf ein 
Gtabtviertel ſich bejchränfender Vereine immer mehr erlannt und turch 
nambafıe Unterfügungsbeiträge por wird, wovon ber Umſtand 
zeugt, daß auch im verfloffenen Jahre namhafte Legate, merunter bie 
Betrag von 200 fl, tem Mategundid » Berein ugefloffen find. — 
x legte Hiefige Hopfenmart: (25. Dezember vor. 38) ergab folgende 
Rejultate. „Der vom worigen Markt verbliebene Mei beitrug 3181 Pi. 
Neue Zufubr 13465 Pf, wovon 10129 Bi. verfaufte wurden und wo⸗ 
nadı im Meft blieben 6516 Bi. Die Preije gealteren fd folgenter- 
maffen: Ober⸗ und nieterbayerijhes Gewäde: mwatrer Mirtelpreit : 
Spalter Gtadigut ädht, meues 1854: 240 fl; aus Mirelfranfen neues 
1854: 217 fl. 47 Er.; ausländiices Gur: amerifanijces neues 1854: 
150 fl.; Saajer Kreisgur neues 1854: 235 fl. 29 fr. per Gentner. 
Bär das umgefegte Gut wurden im Ganzen 23,357 fl. 12 fr. erlöst. 


R. Sachen. — Vrefden, 1, Ian. Heute Morgen ik von 
®) Die Erfere ans der geſtrigen Bellaze wieherhoft. 












der nahe bei Löbau über das Löbauer Wafler führenten, 50%, Glen 
hoben, aus 9 Bogen beftebenden Brüde rer jähfli-jhleflihen Staats» 
Wifenbahn ungefähr der dritte Theil eingeflürge. Ein weiterer Unglüde- 
fall if dabei nicht eingetreten, indbejontere fein Menjenleben gefäßr- 
ter worden, da das beireffente Ingenleur- und Auffitäperfonal be» 
reits jeit einigen Tagen Bewegungen in -dem Brüdenlörper wahrge- 
noutmen und ſofort bie genauehe Beobachtung etwalger Beränderun« 
gen bewirkt hatte, Bon zem Augenblide an mo dieſe ledteren gefahr- 
drohend wurden, hörte der Berrieb Über die Brüde auf, und jo gelang 
es dieſer Vorſicht ein noch größeres Ungläd abzuwenden. (Dresd. 3.) 
Keipzig, 2. Ian. Nachdem bie Weichäfte vor ten Beiertagen im 
Allgemeinen jür ben Rleinhandel recht befriedigend waren, hat nad ben» 
jelben die Meujahremefle begonnen, zur Beit aber noch feine hejonderd 
gänftigen Reſultate gezeigt. Die Zahl der Verkäufer und ibrer Waa- 
ren fleigt forımährend, nicht aber in dem Berkältnif die Zahl der Gin« 
fäufer und deren Bedarf, ‚So fin von Tuchen mieter ſtarke Poflen 
zugeführt, von Winkäufern aber der Zahl mad viele ausgeblieben, und 
e6 darf daher mich befremden, wenn der Berfanj nob nit allen Mün- 
ſchen entſprochen bat. Deffenungeadhter find viele große Voen bejon« 
berd an Holländer, Mbeinländer und nah Bayern verkauft worden und 
inzwiſchen auch noch Aufträge aus Italien und Merflen eingerroffen. 
Indeſſen genießen davon nur bie größern Babrikanten, bei denen große 
Lager und Yusmwahl gefunden werden, Vortheil, während die große An« 
abi Mleinerer Babrilanıen auf die Meinere deutſche Kundſchaft ange» 
wiejen ift, bie diedmal febr vermißt wird, Preife waren daher auch 
gebrüdt und müffen Zuche circa 1 Ahle. pro Etü billiger verfauft werben, 
troddem dos robe Produkt tbeuerer, ald an ber Michaclimeſſe if. Biel 
Begehr zeigt Äh nah Blanelen und dergleichen Woaren jür die Mols 
bau, den Drient und bie Levante und mird davon rafdı gekauft und 
gurer Preis bezahlt. Leber den Manujalturwaarenhantel läßt Ad zur 
Zelt no nicht viel Bünfliges fagen, doch it für Bayern viel davon 
aus den veridiedenen Lagern genommen werben, mie auch Rußland 
und Wolen 5iß jege nicht bloße Zuſchautt geblieben find. Was nun 
die bereit beendete ledermeije anbelangt, jo if dieſelbe diejesmal ſchnel- 
ler al& gewöhnlich beendet worden, wozu inäbejondere die zahlreich an« 
weſenden Ginfäufer aus den Öfterreihiihen Sıaaten beigetragen haben, 
bie auch überhaupt den Ausſchlag gegeben haben. Bon Gohlenieter 
hatten wir folgende Zufubren: 220 Bürten aud Zuremburg bezablt 
mit 33 bis 39 hir, 1000 Bürden aus Malmedy bezahlt von 30 bis 
36 Ihlr., 800 Bürden aus Prümm bezahlt mir 32 bis 34 Tblr., 350 
Bürden von Siegen bezahlt zu 36 Thir, un» 800 Bürten Eſchweget, 
das einen Preis von 30 bis 33 Ahle. erbielt. Bon fäünmtlihen Bo» 
len if nicht alles verkauft werben. Rindleder und zugerichtete Kipſe 
blieben ſehr geſucht und erhielt erfleres 11 bis 13 Mar. und lepieres 
10 bis 11 Nagr. pre Piund. Braune Kalblever weniger begehrt bradh- 
ıen 17 bis 20 Rar. pro Piunt. Brandjohlenieser in leidıer Waare 
1 bis 2 Xblr. höber, ebenio auch braune und meiße Schafleber, bie 
1 6i6 2 Ahle. pro Hundert befier bezahlt wurdeu. (Dresd, I.) 
Preufien. — P.C. Nah ber proviſoriſchen Abrechnung bes Zoll» 
vereins über die gemeinihafiligen Ginnahmen an Bollgefällen 
für das erüe bis imel, dritte Quartal 1854 Held fi bei 
einer Bevölkerung von 32 771,592 Köpfen der Geiommtbeirag ber ge- 
meinſchafilichen Brurto-Ginnahme auf 15.595,560 Rihlt. heraus, Dar 
von falen auf die Antheile der 2,070,0938 Köpfe beiragenden Bendl« 
ferung von Hannover und Ditendburg 1 004,053 Rihlt. und mit Gim« 
ſchluß des Wräjipuums von 753,040 Bible. ın Gumma: 1,757,093 
Rıbir. Bür die übılgen Vereinsflaaien bleiben daher 14,139,467 Rihlt. 
Die Bermaltungsfoften beirugen 1,884,198 Nıhlr., weron auf Hanne- 
ver und Dibenburg 119,017 Btthir., auf bie übrigen Zollvereind ſtaaten 
1,765,181 Rıbir. jalen. Ee beirägt demnach der Anıkeil von ber 
Nerro-Einnahme für Preußen: 7,092,601, Luremburg: 78,368, Bayern: 
1,857,268, Sachſen: 808,614, @ürttemberg: 705,138, Baden: 551,17, 
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urfürſtenthum Seſſen: 295,845, Großberzogtbum Heffen: 352 100, 
Ahüringen: 416,968, Braunfhwelg: 100,874, Naffau-: 174,588 Mitir., 
für Hannover: 1.456,777 und für burg: 181,299 Rihlr. Der 
Grtzog an Ausr ynd Purkgangsas in ben Öflliden Provinzen 
b n Bisunts, a Bari Sachſen, nam Mebiete des 
(den Ihr und Gapdels Werting und bem Herzbg! 7* ne 
mit Ausflug der befannten Enflaven, betrug bei einer Be« 
völferung von 15,764,866 Köpfen: 324,204 Rıblr. Davon fommen 
a AN Ir., auf Sachſen 69,598 Rıhir., auf Thhrin« 
sea 29 rauf Braunjchmeig, mir Uuefhluß ber Gnflaven, 205 
fr: e Brutto Einnahme der Ausnangdabgahen beisug für bie 
en Browinzen Mreußend. 73,544 Miblr., für Sachſen 21,798 Rıtlr., 
für Abüringen 187 Rıblr., für Brounfchmweig 27 Rıblr. Die Durd« 
‚gangsabgaben brachten ſuͤr Preußen 179,881 Rıiblr., für Sachſen 47,949 
Nıblr, für Thüringen 1080 Rihl, Hür Praunfawrig 177 Rihlt. Bier 
Aus- und Durchgangsabgaben im meitlihen Verbande betragen im 
Ganzen 132,181 Rıblr. Davon folen mit Einfhiuß des Präsipuums 
auf Hannover und Oldenburg 28,156 Milr., auf bie übrigen Vereind- 
aaten 104,025 Rıhle. Bon diefen erhalten nach dem Verhältniſſe ber 
‚Bevölkerung Preußen (merrlihe Provinzen): 33,328 Rıklr, Suremburg 
1368 Mekir., Bayern 32,415 Rihlt, Württemberg 12,308 Rihlt, Ba« 
‚den 9620 Miblr, Rurfürkenihum Heffen 5164 Rıtir., Brofberzogihum 
Hrffen_ 6146 Rıklr., Braunſchweig 626 Meihir., Maffau 3047 Mthir. 

Defterreich. — Krakau, 30. Drj. Rab „plaubmwärkigen Mit- 
thellungen” aus St. Beter im heutigen „Azad“ hätte Kalfer Nie 
folauß jede Gonceffion, weiche über die in ber More des Grafen Neſſel- 
sobe vom 28. vor. Mıs. gemachte binausgeht, auf bad Unifhiedenfte 
abgelehnt, umb eine energiibe Bortjegung des Krieges beſchloſſen. In 
Bolge deſſen fol die Abreife des Öherreihiihen Bejanbten 
son Gt. Peteröburg auf ben 3. rei feflgefegt morben jein, 

en. 

0.C. Eurin, 30. De. Gin Gejegentwurf wegen eines Bertrages 
mit Toscana Über Begenfeitigleit des Küflenjhifffahriönerfcehre it den 
Kammern vorgelegt worden. Im der Macht vom 25. auf ben 26. dB. 
M. fand bier um 2%, Uhr eine Erberſchütterung ſtatt. Auch in @enua 
ereignete fi in berielben Made ein zweimaliged Erpbeben. Der Rb- 
nig hat feine Melden; von Monecalieri wieber hieher verlegt. Die @i- 
fenbahnitrede von Bercelli bid Novara wirb am 11. Januar eröffnet 
werben. In Savohen wird ıhätig an ber Bahn von Chambery bie 
Air gearbeitet. Im mehreren Driſchaften dieſes Bandes baden Äh Ber- 
eine zur Berjorgung der Bebürftigen mit mwohliellem Brobe gebildet, 

nkreich. 

* Paris, 3. Yan, Der Monlieur⸗ veröffentlicht folgende De» 
peſche des Admitals Hamelin aus ber Arlım vom 22. Dezbr.: „Außer 
den vom 13. bis zum 18. angefommenen 4700 Mann baben wir jeit 
dem 20. 2710 Monn zu Kamieih in Empfang genommen. Jede Racht 
finden feiten® der Muffen Ausfälle ſtatt, die fleıs mit Nacht ruck zuräd- 
gewirfen werden. Der Trident und der Migle And mit neuen Truppen 
Ferner iweeng anzefommen." Dieſe Nachricht ift offenbar mit dem 

teıboot Gange angefommen, dad Konflantinepel am 25. verlaffen hat 
und am 1. in Marjeille eirgetroffen fl Die Brivattelegrapbie melde 
aus biefer Duelle noch Bolgendes: „Der engliibe General Adaué, in 
der Schlacht bei Infermann ſchwet vermunber, tft geforben. Der Sul. 
tan bat tem Herzog von Cambridge, ber fl auf der Genefung beſin ⸗ 
bet, einen Beiuh abgeſtattet. Suleyman Pafcha (gemeiener Oberbe ⸗ 
fehlößaber ber türfifhen Aruppen In der rim) if begrabirt, Halil 
Paſcha zu 7 Jahren Galette verurtheilt worden. Am 20. landeren in 
der Krim 1500 Dann Türken, Der General Montebelo if in Mar» 
felle erwartet.” Dos Palerboor Gange hat auch ben General Bour- 
bafi von ter franzbfifben Krim Armee zurüdgebracht. — Der Marine- 
Miniker bat die forortige Ginjhiffung von 400 Mann Marine-Infan- 
serie zu Gberbourg und Breft nad ber Krim befohlen. — Der „Mo- 
niteur be la Flotte“ beflätige nach Privarforreipondenzen aus Barna 
vom 15. bie bewerkſtelligte Binfhiffung von 6 bid 8000 Mann Türken, 
bie bereits zu Qupatoria gelandet waren. Demfelben Blatte zufolge 
ſteht mir Nähflen eine Expedition ter Alliirten ins Azewſche Meer zu 
erwarten, das Kyrrographiiih aufgenommen merben fol. — Das Zucht⸗ 
pelizeigeriht von Chartres har in Sachen ter Strohdach - Untuhen fein 
Urthell gefält: 36 Imbividuen, werunter amwei Brauenzimmer, find zu 
fünfzehntägiger bis fünfjähriger Gefängniäftrafe verurtheilt. Am bär- 
teten If dasjenige Indivisuum Bebadıt werten, bad ſchon den Grid 
zurecht gemacdhe hatte, womit der Präfeht gehentt werten jollte. 

®* Der „Moniteur be la Flotte“ liefert folgende interefjante Des 
tails Aber die Schiffe, die das Material und Perfonal für bie von ben 
GB. Peto u. C. zu erbauende Eiſenbahn von Balaflava nah Sebafto- 
pol nad ber Krim bringen. 88 find ihrer 9, bie zufammen 5491 
Tonnen tragen und 900 Mierbefraft Marl And. Das Material befteht 
aus 1800 Tonnen Schienen und Aubebör, 6000 Süd Querbalten, 
600 Tonnen anderer hölzerner Biöde und 3000 Tonnen verſchledenes 
Marerial und Werkzeuge. Es ik Alles ſo vertheilt, bag ſelbſt durch 
ben Untergang bes einem oder bed anderen Schifſes bad linternehmen 
nicht gehört werben würde. Huf jedem Schiff befinten fit 50 bis 80 
Arbeiter unter den Befehlen eines Werkmelſters, ferner ein Arzt un» 
ein Gommis für bie Verpflegung. Im Ganzen find es 500 Dann. 
Jeder Hat einen Reife» und einen Werk⸗Anſug erhalten. Für je 40 
Mann it eine mit wafferdichter Theerleinwand bededie Hütte befimmt, 
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fowie Tür je 5 Mann eine tragbare Rüde, Cine ungeheure Menge 
Hulj, Greinkoklen und Cote gebt ebenfalls mil. Die — —* 
aus ginem Ober- und 3 ucringenieuren, einem Rebnungs+-Bühr 
nebd Gommis, einem Yalıab und feinem Gehilfen. DaB 
t a ehe as Amen: Mrz, vier Gehltfen um Hier Krankeh- 

innen aus ben **8 Ronboner 3 Cine Nenge Mr;- 
nemistel und Worzäthe aller Art ſowie eine Anzahl Mevoiverd für ten 
Ball, mo die Arbelter fi zu veribeidigen hätten, find ebenfalld am 
Bord. Diefe Meine Erpebirion jol am 1. Februar zu Balarlana ein. 
treffen und die Gifenbahm bie zu Buß der Anhöten vor Cude deefelden 
2*8 u fein, 5 

tis, 3. Ian. Die Geſchäfte waren an ber keutigen Wir 

ſeht flau. Die Nachrichten über die heute Morgen Rattgchabts ur 
nung ber Gubjkriptien auf bie mewe Anleite lauten befriedigend. An 
einzelnen Munften, mie names anf bie Moltig det 6 Arronbifles 
ments, war bie Zabl ber Unterzeichner um 12 lihr Mittags ſchon ber 
beutender, ald zur jelben @tunde bei ber erden Auleiht. Dabei in zu 
bedenken, das viele Beute 0 abſichtlich vermeiden, ſich uhier bie erflen 
Unterzeifuer zu drängen, um nit zu lange warten zu möüfen. Bon 
Londoner Kapltaliſten waren auch ſchon Äufträgt auf die frangöflihe 


Anleihe eingetroffen. 
Spanien. 

“r Die Mapdrider Nachrichten ind vom 29. Dejember. Die Res 
gierung, jagt dad „Diario Göpannel”, wird ihrem Beripreden gemäß 
möglihhe Beſchraͤnkungen in den verſchledenen Minikeriäldepartements 
eintreten laſſen. So ſollen u. A. die Legationen in Dänemark, Parma, 
Toteana, ber Schweiz und Sachſen gänzlih aufgehoben, bie in Merico, 
ber Zürfei, Piemont und Reapel auf die jwelte Kloffe berabgefegt wer- 
ben. In dem übrigen Departements ſollen die Gehalte berabgefept umb 
namentlih das Bupdger des Glerus ſtark reducitt werben. Im ber Gore 
teöflgung vom 29, legte bie Regierung ein Gonferipriondgejeg für 
21,000 Mann vor, 

Rußland und Polen, 

St. Peterfburg, 28. Dejbr. Se. Moj. der Kalſer bat das fol» 
genbe Wanifeh erlaffen: „Wir von Gottes Gnaden Nikolaus L Kai» 
jer und Selbftbehertſchet auer Meußen m, |. mw. u. f. w. than biermit 
fund un» fügen zu wiſſen wie folgı: Die Urjachen des Krieged, ber 
gegenwärtig entbrannt if, finy im unferm beifgeliehten Rufland volle 
Aintig delannt. Rußland weiß, daß weder ebrgeisige Abſichten, noch 
die Begierde, neue Vorthelle zu erreiken, zu kenen Bir fein Recht 
hätten, zum Beweggrund Unſeres Thuns und zut Urſache der Umflände 
gebient haben, bie den gegenwärtigen Rampf zum unerwarteten Reful- 
tat gehabt baden. Wir haben einzig und allein den Zmed gehabt, dies 
felerlig auerfonnten Breibeiten der rechtgläubigen Kirche und linfere 
Blaubensgenoffen im Orient zu ſchühtn. Ginige frembe Regierungen 
aber haben Uns geheimer newinniädhriger Abfichten angelhuldige, die 
Uns ganz fremd waren, haben Ad in die Löjung dieſer Frage gemifcht 
und endlich eine feindliche Alianz gegen Rußland geſchloſſen. Rad» 
dem fie erflärt hatten, ibr Zweck jei die Rettung des ottomaniſchen 
Meichet, find fir gegen Und mit gewaffneresr Hand vorgegingen, umb 
zwar nicht im ber Türkei, fondern innerhalb ter Grenzen Unferer eige- 
nen Giaaten; fle haben ihre Angriffe auf ale Punkte gerichtet, die ih» 
nen irgend, mehr oder minder, zugänglih waren, im Baltiihen Meere, 
Im Weiden Meere, im Gchmarzen Meere, in Tauris und ſeibſt auf ben 
entfernteften Küften des Sıllen Ozeane. Dank dem Almächtigen Gott! 
fle finden überall in Unferen Truppen und in Unſern Kutenksnen als 
ler Stände unerichrodene Kämpfer, begeiftert von ber Liebe für Uns 
und für 2a8 Vaterland; und zu Unſerm Troft in biefen ſchweren gel» 
ten fehen Bir inmitten der Unglüdefälle, bie vom Krieg untrennbar 
find, ohne Aufbören leuchtente Belfpiele und glängente Berselie biejer 
Liebe für Uns und für das Waterland, und des Murbes, den fle ein» 
Aöft. So groß find bie wiederholten Niederlagen, melde bie feintli« 
Ken Truppen trog ihrer aumeriſchen Weberlegenheit im Raufajus er- 
litten haben, jo florl iA der Eindruck des jo ungleihen Kampfes, ten 
de Vertheidiger der Küfen von Binnland, des Mlofers von Eoio- 
megfi und de Hafens von Petropaulomwät auf Kamtſchattka fo erfolg- 
reich außgefochten haben; fo ift vor alen Dingen die beroifche Berrhei« 
Mgung von Sebaſtopol, fo ausgezeichnet durch fo viele Bemelje eineh 
unbefleglichen Mutbed und einer unermütrlihen Thötigkeit, daß ſelbſt 
unfere Feinde fle bewundern und der Wahrbeit bie Chre geben. In« 
ben Wir mie demüthigen Dante gegen Bott die Thaten, bie Uner- 
ſchrogenhelt und bie Gntfagung unjerer Iruppen zu Lande unb zw 
Waſſer, fo mie bie begellerte Hingebung, melde alle Stände des Meicht 
beſeelt, betrachten, dürſen Wir darin wohl das Pfand und das Borztir 
Gen einer glädtihen Bufunft erfennen. Durchdrungen von Yinferer 
Pflicht als Thriſt Finnen Wir ein längeres Blutvergiefen nit män« 
ſchen, und gewiß, Wir werten feine Brierend- Anerbletungen un» Ber 
Pingungen zurüdmweijen, wenn bielelben vereinbar find mit der Würde 
Unjered Meichee un) dem Blüde Unferer vlelgeliebten Unterthanen. 
Aber eine andere nicht meniger Beilige Pflicht beflehle Uns, In biefem 
hattnaͤctigen Kampie Uns zu al’ tem Anftrengungen und Opfern ber 
reit zu halten, meiche die Größb der Angriffämirtel erbeiſcht, vie gegen 
Uns gerichtet werten. Muffen, Ihr Meine treuen Söhne, Ihr feld da» 
ran gewöhnt, Nichte zu fchonen, wenn Bott Buch ruft ru einem gie“ 
Gen umd heiligen Werke, weder Buer Vermögen, in langen Jahren ber 
Arbeit erworben, mod Cuer Lehen, werer Auer Biut noch das Cuter 


u) 


Kinder. Die edle Huth, die Cure Herzen burdflammt feit Beginn 
diefes Krieges, fle wird in keiner Page, unter Er erid» 
fen, und wie Ihr fühlt, fo fühlt auch @uer Seren. ir! ade, 
der KRoalfer und Beine Untertbanen, wir alle werben, wenns Moth 
Air, mit den Worren, die ber Kaiſer Alerander in einern ahullchen 
Jahre ber Sröfuns a: „den Stahl in der Fauſt und bad Kreuz 
in Be een) Wront machen gegen Unfere Feinde, um biejenigen 
Güter gu vertheidigen , die am FöRlihfen ind auf Brden: die Gicher« 
heit und bie er iterlahdeßr Gegeben zu Gatſchina am 14. 
Tage des Monats Dezember im Jahre der Gnade 1854 und Lnferes 
Reiter A ed 

ref 23. Dr. Maren Milirärzwüge. Gchneegelöber, Bröfe. 
Zwei Kompagnien Soltaten und 40 Wägen Kranfe had auf dem Trand- 
port ae bermomerer 24 Grabe unter Null. (Wand.) 


Der „6. 8. 5. wird aus MWarfchau, 30. Dez, über bie geflern 
erwähnte. aplle bes Hürflen Paetiewiijch noch Bolgenbes mitgeibeilt: 
Heute mach Mitternat bat der Feldmarſchall Vaskiewltſch die früher 
bereit one Meiſe ma Gi. Petertburg angetreten. Der Bürft 


follte uripr in ber erflen Hälfte dieſes Monars abreijen, erhielt 
aber Gegenorbre, und. bat ſich jegt in Bolge ber Nachmittag eingeirof- 
fenem Deveſche ihleunigi auf den Weg begeben. Weder jein Beibargt 
Roffet, noch fein Gefretär Begleiten Ihn. Wußer einigen Abjutanten 
jol.hörigenafpärer/ wie bebaupter wird, ber Gefretär aus ber Gtatt- 
halterſchafto · Kanzlei folgen. — Zu den Verfügungen ber Kaiſerlich 
rufliihen Regierung zum, Jwet der Werbefierung der Neihs- Einkünfte 
gehört auch der fo eben veröffentlichte Likas, betreffend die Steuet · 
Erhöhung von Importirten Kineflihen Ibeen: „I) Gs fell der 9. Gap 
im’ Haneeiszdgleriens anferet fommerziellen Beziehungen mit Weſt · China 
geändert werden? im Balle an die fibirifhe oder orenburgiſche Linie 
inefijhe Waaren von ausländifhen Aflaten gebracht werden, be in 
Rußland Beine Gildenſteuer zaklen, werden bie Waaren nad dem Tarif 
von 1817’ Belleuert; vom Thee dagegen wird eine boppelt fo hobe 
Steuer erhoben, als die, welche gegenwärtig nad bem Tarif von Kiachta 
mafgeben» if, 2) Dieje neue Mafregel ırlıı mit dem 1, September 
1855 in Krafi.” Hierzu bemerfen wir, daß der gejammte Bufubrban« 
del in jener Gegen» ausſchließlich nur von Mflaten, die nicht ruſſiſche 
Unteribanen finr, betrieben wird, Die Nachticht von ber Ankunft des 


Gropfürken Ibhronfolgers ſcheint unbegrünter, Es beißt, derfelbe werbe 
ÄG vielmehr zu den rufliihen Beiertagen na Gr. Vetersburg begeben. 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

Sebaftopal, 22. Dejember. 
Schladinerbereliungen. 


Sunerfäle und Bröfte. Beiderjeirs 
(Ban.) ö 





-e- München, 1. Ian. (Rönigl. Hof» und National 
deater) Zur erfimaligen Aufführung Fam gefern: „Die Unterde 
erger Mann’in*, oberbaperiihes Bolfsfüd im zwei Aufjügen von 
an; ». Kobell, Muflt von Brben. v. Verfall, Die Hanklung 

ſplelt in einem Dorie bei Reichenhall im Jahre 1809. Lene, bes ver 
mögenden Bauers Hagn Tochtert, licht Franzl, einen jungen Eifer, 
und Branzl liebt Lene Kagn mid von der Liebſchaft nichte wiſſen. 
Nun triffe ichs gerade, daß ber Krieg gegen die Tiroler wieder aus 
gebrochen ik. Haan bat zweiraufend Bulsen im Kaflen, unb er weiß 
nicht, wie er bad Belo fiber unterbringen kann. Das mache ihn bop- 
velt verbrieplich, und ald er Abends im Wirthéhaus if, läft er von 
feinem Hausfnedr Hiedl auf ken eintretenden Forſtwart Anderl, mit 
dem er nicht auf dem beilen Buße lebt, ein Gportlieb fingen. Gb 
entkeht eine Mauferel, die aber bald verfhwinter vor ber Machricht, 
die ver Jäger Marl überbringt, daß die Tiroler ſchon ziemlich nahe 
wären, baf aber auch der baperiihe Beneral v. Rechberg eingetroffen 
fei, um die Auffändiichen zur Ordnung zu bringen, und daß bie bayeri» 
fden Schügen ver Umgegend aufgejorder: worden, ſich bem Zuge gegen 
die Tiroler freiwillig anzuſchllehen. Da heben alle anf, bie einen Stugen 
zu handhaben wiflen; auch Franzl der Fiſchet if dabei, und mit einem 
Arugliede ziehen fe ab: Inzwiſchen gibt Hagn feine zweitaufenb Gulden auf 
den Rath jeiner Baje Stieberin den „Unteröberger Mannin* — ben Berg» 
mäundgen, bie nad ber Volleſage An Untersberge haufen — in Verwah⸗ 
zung, db. b. er vergräbt das Belt an irgend einer Stelle des Berges. 
Der Forſtwart Anderl, der nicht meit davon auf Poſten ſteht, eht Al- 
ies an, umb ergreift dann, nachdem Hagn weggegangen if, bie ſchöne 
Gelegenheit, um ih an Hagn für teffen viele Gbifanen zu räden. Dier- 
Mair IR Der erſte Ale zu Ende. Im zweiten Are If der Krieg vorbei, 
und die Schühen kehren gurüd. Hagn mil num auch ſein Weib mieber 
holen, aber er finder nichts. Er iſt in Verzweiflung. Die Basl Stie- 
berin, die gar ſeht erfahren if In Süden, mo einem ermas „antto'“ 
ober wo etwas „vahert* If, meh aber au Hier Rath. Sie meint, 
bas Geld fei nicht gefoblen, ſondern von ben neckiſchen „Lntieröberger 
Mann’in* verihleppt oder au in etwas Anderes verwandelt worden; 
darum müfle man die „Mann’In” zwingen, das Geld wieder an bie 


X Bird), 


de Steße zu bringen, r bad sellbringe man mit Hilfe einer Rrale 
on sine „ (Art Geblrge · Cloechſe). Wo aber bie Kralle 
von einem „Daglmurm” herholen? Der Bijher-Branzl bat rin ſolches 
Kleinod von elmem Throler erbeutet. Hagn wendet ſich am ihn, unter 
dem Bormande, es fet feinem Dferbe erwas „anıho'= Worten. 

und Anterl, bie eben beifammen fins, merken aber glei feine eigents 
Uche Abſicht, und Franjl will das Ding nicht ander® hergeben, als in“ 
ter der Bedingung, daß er, wenn es feine Wirkung Ihe, Lene's Hand 


erhalte. Dagn geht darauf ein, jedoch in der Abſicht, Frantt zu betrü- 
gen. Branzl und Under! gehen nun ſchnel an jene Gielle.des Beras, 
mo bad Geld vergraben war. Anderl Tegt-die gmeitaufend Gulden wie- 


der bin. Bald fommt auch Kagn, umb flebe! er ſindet jein Geld wies 
ber. Franjl zwingt: ibn nun, jein vor einem Zeugen gegebenes Wort 
au balten, und Bagn if um fo mehr-geprellt, ald er von Franzl nicht 
einmal eine Krale von einem „Daglmurm*, fondern ein anderes, in 
ein Bapler gewideltes Ding erhalten hatte, welches zu Öffnen der Schaft 
Branzl ihm jedoch Areng verboten hatte, well fonft ber Zauber feine 
Kıafı verlieren würde. Diefer Streik bleibı aber zwlſchen Branıl ımb 
Anderl geheim: folglich wähst bas Unjehen ber Grieberin, und Hagn's 
Glaube an bie „Mann’In* Aehi eijenfeh. Eines aber IR bem Beiztals 
doch nicht ganz recht. Barum haben, die Kobelde, wie fle ed doch jonft 
nach der Leute Gage oft zu thun pflegen, den Schay nicht vermehrt ? 
„Davon haben’ nie g'nomma, aber aa’ nir d'zua the" — bie Schlanfin!“ 
— Das if der Inhalt tes Gıhdes, den wir deshalb etwas ausführlich 
nadquerzäßlen verfucht haben, weil der Dichter in dieſer feiner neuen 
Arbeit den Kreis feiner bieherigen dramatiichen Predukte, melde 
befann:lih nur in Alpen- und @ebirgdöfeenen beftehen, überfchritien 
bar. Die Mufll, welche Hr. v. Verfall zu ben eingelegten Liedern 
tomponirı, bierer niel Hübfhet. Der Spottchor unb ber Trupchor find 
recht draſtiſch gehalten, und. ber volftıkümlihe Ton if an den betref» 
fenden Gıielen, wie J. ®.. in bem Liede „Was baf davo', wenn bi’ 
vana v’erfchieße", gut getroffen. Geſplelt wurde redye gut Bejonters 
hervorzuheben if die treffliche Leitung Hrn, Bürtgen’s als Hagn. 
Brau Dieg, Lene, mar glei wader in Geſang und Spiel. Eräul. 
Seebad, Btieberin, Hr. Lang, Hiedl, Hr. Sigl, Anderl, und Sr. 
Schmid, Branzl, waren an ihrer Sıele. Am Schluſſe wurden Ale 
mit dem Didyter gerufen. — Auf diefe NRovität folgte das Angely'iche 
Eingiplel „Das Fef der Hanbwerkert, in melden zunähft Sr. 
Haaje ald wahrhaft unverglelchlicher Maurerpalier Kluck, und neben 
ihm Hr. Bätt gen ald Stehauf, Hr. Ehriffen als Häbnchen, Hr. 
Lang ald Buff, und Eräul. Jahn als Lenden fo briflirten, daß bad 
Haus von Anfang bis zu @nde nicht aus der größten KHeuerkeit fommen 
konnte. Daf am Schluſſe Ale gerufen wurben, verflebht Mb von jelbfl. 


Börfen- und Banbelg- Rachrichten. 

Frankfurt, 4. Januar. (Wold u, Silber) Reue Benisd'or 10 f, 45 fr."; 
Pitolen9 #. 32'4-33°4 ; Breuß. Frledtlchad'or 10. 2%,,-3'4fr. ; Hol, 10 Gulden · 
Eräd BA. 36',,-37%, ; Ranteulaten 5]. 31-32; 20 Aranfen-Stät 9 A. 18 fr.*; 
Engl, Eewvereigus 11 M. 37 frt; Gold al Mares 373 - 74; Preuß. Thlt. 
13.48 - 5, fr; 5 Frantenthaler — I. — Mr; Hodhalttz Slider 24 A. 24- 
28 fr. Preuß. Ralensöeine 1 fl. 46”, - *, Fe. 

) augeboten. 

Augoburg, 4. Ian. (SR. Augeb Gere. — 6 fl. färteuticher Bereinsmährung 
Le 24 sr) Aufterdam FE. 8, 2 M. — RP; Hamburg f. & 
73°, @, 2 M. 73%, 8; Wien in 20cm f. S. — B., 77%, @.; Tel € 
77°, @.; Rranffürt 1. ©. 100 9, 2 M. 9914 P, IM. 99°, B.; Berlin 
1. ©. 106%, @.; Reina f. ©. — B., 106°, ©: Bonbon L. ©. 242 ©, 2 
RIP, 3 M. 938 B.; Parse L ©. 116%4 W, 118%, @, IM. — ©; 
Ba S. 116%, ; Marfellle f, ©. 116%, @; Malland f. ©. 601% ®., 
2m. 18; mal —— 9,2M — P.; !inome f. @. 62’, ©; 

ur. 8, N. — 2 M. 3. 
Di ER © ’ BL ) 38. 8", @.: 
V. 





asburg, 4. Jan. Bayer. Aprtel. Oblig aptej. 90 
— &.; Iprog. Gtunde.⸗Ablaſ Oblig. 9 V. — @.; bitte ptej IP, 
y,—— &.; bitte Sprog. II Calſſten 98%, @.; bitte HL. Emiſſien 100 ©; 
bitte IV. Emmi. 100%, 9, — 8. Bantaltien I. Sem. 705 &. ; Sprog. öfkerr, 
Met.:Dblig. — @., 4'Apreg — G.; mwürttemb. I'/Apro), Ddig. — BP. (M. 3.) 

“bien, 4. Ian. Sprej. B2"4,; Hype. ——; Botierie:Anl.stoofe won 
1839: 1185 von 1854: BE’, ; Bantaktien — — ; Bemb.nener. dpror. Mar 
leiße 9714; Rerbbahnactien 1910. — Weorhfelturfe: Mugsburg use 12B'/,|; 
Penden 3 Mt. 18.24. Belbkurs: Müngbulaten —. 

"Maris, 3. Ian. 4';peo. 91.30 (baar), 91.60 (auf Lieferung Ende 
Monats) , Iproy. 85.40 (baar), 65.80 (auf Lirj. Ende Mes.) Retobahn BIs.—, 
(baar), 843.75 (15. Jan); ParissGtrafburg 776.25 baar, 2772.50 (15. Jan). 
Span. Iproj. 35 ©, innere Schuld 31',, ©, M. Gonzert. 177, &, Ba. —, 
Diem, Mn! 85.75 @, Dbt. (1834) — @, (IRB) — @., (1BS1) — WE, 
Röm. Mel. 99°/, ©, Ruf. arg. — @. 

“-Oomdon,! 2, Ian. Konfels Iproj. 90NA; meue BApreg —; 
Ip, ——; Rme Gonwert, ar’; Ba. —; Port. pre. — ; 
Ruf. Spreg. —; 4", pro —-. 

Verantwortliche Retaftin: Dr, 3. Haller. 3.8. Vogl. 


Eran. 
dp. —; 





= Allgemeiner Anzeiger. 


Eremden ⸗ Anzeige. 
S. Hof. HH. Mab und Hepmer, Kaufleute von 


Fatih; Buiger, Peloatlet von Midaßendurg ; Thiele, Magslini, Kim. von Trient ; Daat, 
Kfm. von Hanau ; Sander, Banguler von Mugsberz. 
Bi. Zraube, Hd. Förſter, Kauf. von Um; 


Ra. ven Ertl 


gart; Gröyinger, Afın. von Reuilingın; Walter wur 


Rod, Kaufleute ven Biutigart. 





5. 


Runf-Anz 


Allen Breunden beutfher Kunft tiene zur Nahride, daß id, mein 


ild (heil. 


eige 


amille von Alb. Dürer) betreffeube ein Hiftorifches 


Dolument aufgefunden Gabe, welches die Originalität und den langen Befig besjelben bei ben Crlauchten Abnen des Biyeriihen Negentenhaujes 


auf's neue beflätiget,, wodurch die gerechte 


erfennung unjerer erbabenen Könige, ſowie ber babe Kennerblid und allerböchſte Ausfprub Er, 


Majeftät des Königs von Preußen (vor diefem Gemälte): „Das Bild fann nur Alb. Dürer gemalt haben“, als kunſtgeſchichtliches 


Greignip begründet if, 
Pünden, ben 4. Jänner 1855, 


(2 Bekanntmachung · 


Gran; Storqh, geberen am 9. Janwar 1778, 
ging als Shnhmadergefille im worlepten Dejennium 
des vorigen Jadthunderta im bie Brembe und. nahm 
Dienfte im ff. Dregonet- Regleitat Ganoyt. 

Gpäter nad erhaltenen Villiarabſchlede hielt er 
fig in Elebenbürgen auf, welde Stadt er aber Im 
Jahre 1809 eter 1810 vırllch. 

Grit biefer Zeit iR ex fpurlos verfämunten. 

Bereits unterm 26, April 1844 wurde die erſte 
Erietallatung crlaſſen ; ellein weder Gran Storch 
ober feine Gridegerben, mod irgend weile Derwanbte 
haben fh im ter worgefleften Frik von 6 Monaten 
Htmelbet. 

Da nam frlt Abdlauf diefer Friſt wieder 10 Jahre 
serdefien ünt, fo wird blemit bie jweite Geirtalabung 
erlofien, unb ram Storch oder feine Beibeserben 
aufgelerker, Ach binnen 

Schd Monaten » date 

hittetie perfönlich oder durch einen gehörig Sevellmaͤch⸗ 
tigten um fo gewiſſer zu melden, ala mad Ablauf dies 
fer Erik auf den Brund des BambergersBandrehts F. 6 
psy. 109 derſelbe für völlig verfgollen und tet er. 
Märt, nue ſein wmter Gnratel ſtehendes mb 1375 |. 
35’, fr. deiragendes Mermözen feinen ſich Tegiiimirem 
ren mähflen Berwankten ausgehändigt werben wird. 

Dambırz, den 19. Dezember 1854. 


Konigliches Kreis⸗ und Gtabtgericht 





Bamberg. 
Der königliche Direftor : 
Conrad, 
ER 2218, - Brimbe, 
18. Epdiftalladung. 


Der Reflauratens Kasır Pleudl von hier hat ih 
für infolsent erflärt und wurde deßhalb das allgemeine 
Gencurs-Brrfahren wider ihm eingeleitet. 

6 werten mum folgende Griftstage feitgefept: 
1, zur Mumelsung und Mahweifung ber Horberun: 
gen un» ihrer Borzugeredie auf 

Donnerftag deu 18. Januar 1955 

Dormittags 8 Uhr, 
U. ger GSellendmachung son Elnteden dagegen, daun 
zur Abgabe der Gegen ⸗ und Schlußerinnerungtn 

Donnerftag den 15. Februar 1855 

Vormittags 8 Uhr. 

Sieyu werten alle bekannten unb unbefannten Gläus 
Diger unter dem Rechtanachtheile vorgeladen,, daß bas 
Ritierfgrimen am erfien olftstage den Musihlaß der 
Borterungen von der gegenwärtigen Mafla, das Mus 
bleiben am zweiten umb Iehten Griftätage bie Brächufion 
mit den betreffenden Hanblungen zur Folge habe. 

Die Altio-Maffa beiträgt 7000 J., während bie ger 
riätödefannien Schulten auf circa 13,500 fd. — hier 
unser über 12,000. Hyporhelfgulten — fi belaufen. 

Diejenigen, welde zur Maffa gehörige Begenhände 
in Hänten haben, müflen felhe vorbehaltlich ührer ber 
fonteren Anfprüde hieran tem Gencurägericte del Der 
zeitung des beppelien Merihanjapes übergeben. 

Kiffingen, den 16. Dejember 1854. 


Königliched Landgericht Kiffingen. 
@.:9.2039,. Bucher, !. Lanbriäter. 





ABOAALLSLARLIDALIKHONARKLIRNI, 
3 28. [36] In Eüt:-Dentfhland wir eim 


attenbirte 


Räberes auf franfirte Anfragen sub Chiffre 
AG. F. tie Expedition dieſes Blattes, 


ITITITITTITTTITITTTI IT IT IT DI” 


errfchaft = 
3 mit 12,000 Zagw. Ghrunndefig billgf verfauft, “ 
E 


Reue Cifenbabufahrten : Plane som 15. 
Dezember an mit Boflın + Anſchluß fm ju Haben im 
ber Ürpenieion Mahes Blattes, 


7378. (3%) Bekanntmachung. 


Bon 
Königligen Kreid- und Stadigericht 
Nürnberg 

wird auf Antrag des Raufmanns Jofeph Hopf babler 
der unbelanmte Jehaver des ven Erlie ker Mal, Bant 
ya Rürnberg arſpranglich auf F. Beiger ale Bliw 
biger am 12. September 1854 sub Nro, 67323 über 
1200 fl. ausgeflellten, julegt von dem Hantlungebaus 
3.5. KRönigswärtber Witwe und Göhme in binnen 
— augeblicd für den Antragſteller gititſen Bantſchalt ⸗ 
ſcheines aaburch aufgeferdert, felgen innerhalb 
ſechs Monaten ven heute an ver dirfeltigem Ger 
richte vorzuweifen, witrigenfalls derſelbe für trafties 
ellärt werben würte 

Nürnberg, den 17. Mosember 1854. 


Der föniglige U. Dirsfior: 


Dr. Sinappe. 
ER. 1597,1. 


3. Belanntmachung. 


Im Wege ver Hlfeselfiredung wird das dem 
Iehann Bnemüller vabler gehörige Haus mit Krlker, 
Stallung aud Hofraum nebit Gemüſegatten im Kiefüger 
Stadt bei tem f. g. Nöpfleinebrunnen, und beilaflet 
mit 29. 20 fe. einfagen Hantlognsfirum, If. 10 Mr, 
Hantlohnsablöfungsberrag , 13',, fr. Welälborenzins 
aus 5 fl. 374 fr. Kapital und 200 fl. Eteuerkapital, 
amilih gemeribet auf 550 fl., tem Derfaufe am ben 
Meifdietenten nach $. 64 des Supotbefennefepes und 
$- 98 f des Geſches vom 17, Menbr. 1837 im em 

ag 22. Januar 1855 
ormittags @ Uhr 
bierorts anftchenten Termine unterfeht, Die writeren 
Ranfedrkingungen werten Im Termine befamnt gegeben. 
Rulmbad, am 10. Drpember 1854. 


Königliche Landgericht Kulmbach 


v. Löwel, t Santrigker. 
GR. 1281. 


Weit. 





Rıbm. 


SI. ©. Entres. 
7859.13) Bekanntmachung. 


Berlaffınihaft des Meier Birnbaner 
son Giernega betr. 
le jene Bläubiger, melde Anipräde an ken Müds 
lab des verlebten Babers uns Wiribes Peter Zirms 
bauer von Sternegg haben, und biefelben miht ber 
reits ſchon zur Vetlaſſenſchaſt anmelteten, werben aufs 
seforhert, ihre Anfprüde am 
— — ?3. Januar 1855 
ormittags ® Uhr 
bierorts um fo arwifler anzumelden umb gm liawibiren, 
als auherpeflen ohne Müdiht auf hc der Mädlap ven 
theilt wiE. Um 18. Depemder 1854. 
Königliches Landgericht Neumarkt in 
Oberbayern. 
Frhr. v. Audrizky, tal. Banbriäter. 
ER. 11341. c. Beidenbauer. 
Parifer Auöftellungd : Agentur! 
1) Rıpräfentatien ber Aueſteller ver Ball. Gem 
million ums dem Bablilum gegtrüder gemäß 
Art, 37 des Beglementis — 50 bis 300 Br. 
2) Verlauf und ilebernabme von Gommihlenn 
3°, für Inzafrie, 5°, für Kauſt⸗Gegenſtaͤnde. 
3) Berigüfle aller Art — 5°, anf bie auszeleg · 
ten Gammen, z 
Auf Arankirte Auf ragen das Nähere tur gerradim 
Vroſptetus. 
E. Piznutel C. Meunier, 


51.[30} Cour des Potites Eenries, 16, Paris, 





Das Bureau contra) pour l'Allemagne cute Bergere 
5, Paris, bemerkt unser Bezugnahme auf felne früheren 
Unjelgen, dab ed ten vanın cemmerciellem Tell 
feiner Ausftellungs-Mgentur turd ebengenanntes 
Haus &. Dianatel a G. Deunter deſergt, dagegen 
einerfeite ale PDrivataufıräge übernommen hat. 
Es drinat Hier in Erinnerung, daß es große Im 
ferate für sang Deuſchlaud, Aranfreih, den Eüten 
und bie überfeelien Bänter zu unerbört wehlleilen 
Beringumgen beforzt, wozu ihm feine Gerrefpenden» 
Beztehunzen mit tem verfhietenen Jeurnalen Mittel 
llefern, bie feiner Brivatperion juadezlig find. 


Götbed jimmtlihe Werke, neue von Deuger beſorgie Prachtaudgabe in 30 Oftaubänden, 


ſtatt A. 40 — für fl 30. 
Pierer'd großes Gonveriationg: Prrifon. 


dte neuefte Audgabe in 


17 farfen Oltarbünden 


ſammt Bilderatlad, ſtatt fl. 45 — für fl 33. 
Gooper'd ameritiniihe Nomane, neueſte Ausgabe in 30 Bänten und Schillerformat, flatt 


fl. 28 — für fl. 21. 


Samann'd jinmilige Schriften, herausg. v. Roth. 8 Bre m Megifterhe,, ſtatt fl. 38 — 


für fl 14. 
umboldt’d Kosmos. 


Sumbeibed s Fragmente aus dem Drient. 


3 Boe, Ratı fl. 14. 4 fr, — 


22 Be, Rt. 7 — r 5. 24 Fe 
für fl. 11. 


undeshager, Wncyclopädie der Forſtwifſenſchaftz neuelte von Klauprecht beforgte Ausg. 


3 Bde, Rau fl 12. — für fl 8 45 fr. 


almer’d evanzel, Gafwalreren in 9 Bänden od, 36 Heften, ſtatt fl. 18. — für fl. 12. 


abpne'd liniverfum, ein Bud der Kunft mit den feinften engl Stahlſtichen. 
in 36 Heften mit 108 Stabift., ftatt fl. 16. 12 fr, — für 
Simmtlihe Schriften Anb nagelacu, droſchirt und unaufgefhaltten. 


Buchbantlung in Würzburg. 


Bolftändig 
. 11. 
—* beziehen von Paul zn 
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empfehlen Ach als fhmell wirfendes umb porzüglid bewährtes Linderungs » Mittel, vie aus ben beftgerigmet: 
ſten wepetabiltfhen Imgrerienzten bereiteten, von vlelen Hohen Behörten umb fo auch I von em Hohen 
Königl Bayerifhben Minifterium approbirten 


Für Bruft: und Huſten-Leidende | 


zE Dr. Koch’schen "2% 
| RABUTAR- BONBONS 


Diefes verzüglihe Habrikat wirt nur In Tänglihen Schachtila d IE am BET. in allen Städten 
bes In und Muslantes verfauft; für München Iefinter ih das alleinige Depot bein Apetheter 


Earl Sallinger, Senblingergafie Nr. 13. 


6951. (dc) 


Er en en EEE 


scE" Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Sonnabend . 


Beilage zu Wr. 5 der Meuen Münchener Zeitung. 


6, Januar 1855. 


München‘, 6. Iaruır. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Eatſchließ · 
ung vom 14 Aug. I. 38. alergnäsigt bemogen gefunten, dem Gras 
fen Reinhard in Varls das Groffren; bes f. Dervienflorbens vom 
bi. Michael zu verleiben. 





Zur Geſchichte der Schifffahrt und des Handels auf 
dem Raöpi:Gee. 
11.* 
Merfwürbig finb um bie — ſechzehnten Iabıkunderis die 


Haınbeldunternebmungen ter Caglaͤnder in dieſen für fie fo eutſernt 


ſcheinenden Gegenten. Vergeblich baren fie um das Welße Meer eine 
Mord -Of · Paſſage nah Indien geſucht; zum Grfag dafür verſuchten 
fie, Hantelöwerbindungen über Nowgorod Welifi nad Aſtrachan anzu- 
fnüpien und von dort über den Ger in unmittelbaren Berfehr mit 
Berfien zu treten, worin fle von dem Gar Iman felbſt beginfigt wur« 
den. Mit Harinädigfeit und vielen Opfern verfolgten fle diejed Biel; 
allein bie Schmierigfeit der Rommunifarion, Etpreſſungen, ungelundes 
Klima, vornehmlich aber die Rıubanfüle ber doniſchen Koſalen und 
Unruben in Berflen, alles dies zufamımen verleidere ben Engländern 
dieje Unternehmung fo, daß fle jenen gangen Hındel im Jahre 1580 
aufgaben. Diejer fiel nun zumal nah Unterdrückung jenet Kolafen- 
Aufſtandes, welcher befanmilih auch zur. Anttedung und Graberung 
Sibiriend Belegenbeit gegeben batte, in bie Hände der Duffen ſelbſt. 
* Im fiebiehnten Zubrbumberte dauerten bie räuberiihen Anfäle ber 
KRofaten fort, und ber Czar Michael Beroromirfh legte im Jahre 1627 
gegen fle bie Feſtung Rrusnojaret au. Dennoch gingen fle mit ihren 
Raubichiffen über den K.“S. plünderten und verheerten die Küſten von 
Ghilan und Maſenderan. Erſt gegen Ende des Yabrbunderts famen 
fie zur Rube, und nun nahmen Hantel und Schiffahrt auf dem Ser 
einen neuen Muffhrung Der Gyar Wlerei Mihaelowirfh lief aus 
Ho Uand Schiffe uns Zimmerleure fommen, und unter ten Kaufleuten, 
welde ſich in Aſtrachan mieverliefen, waren aufer Verfern und Ar« 
meniern nod bie Dinbut, welche den Seldenbandel beirieben; ter Eyar 
Rifiere zu tiefem Zwede im Jahre 1667 die armeniihe Kompagnie 
und erteilte den Armenien zu Iſpahan ten freien Handel mir Seide 
nad Mufland gegen eine Abgabe Der Gewinn von tiefem Handel 
fol dem Gyar 5 Tonnen Wolted eingebracht baben, benn bie Hanteld- 
leute zogen mun den Waſſerweg ten gefährlichern Karavanenfrafen 
vor. Auũer Seide führten fie noch Safran, inbiihe und perfliche Beld- 
und Geitentoffe, gefärbte Raıtune, jeitene Tücher, Teppiche, unger 
koliffene Edeldeine, Weibrauch, Indigo, Heiß ıc nah Rufland, wor 
gegen fie Tu, Mole, Beljwert BVieh sc. zurüdbradten. — Die per» 
Nid:armeniihe Kompagnıe wurde im Jabre 1684 erneuert, 

Seit dieſer Zeit baben tie Heifinen "Armenien, melde jonft in 
ihrer Heimarh nur Aderbau trieben, faft zen ganzen Handel aui tem 
+6. in Beihlag genommen, zumal die Perier gleich ibren Vorfabren 
im Alterıbum dad Meer verabſcheuen und merer Neigung ned Geſchick 
zur Seefahrt baden. — Die Armerier jegien Ach daher auch in bem 
serien Häfen fe, und ſelbſt in Gnieli und Aftrabad finder man faft 
nur rufflfhe Fahr zeuge. Nach tem Kore bed genannten Gar drohte 
neuer Hufrubr der Koſalen und Strelizen, fo mie Erbbehen tem aufr 
blühenden Aftrachau. 

Der um fi dlidende Weit Beier des Großen überfah auch die 
Borıbeile nike, melde ihm der Beilg ber Fasplihen Gefade bieten 
konnte, wie er ſchon jeine Aufmerkiamfeit auf bie baltiſchen und pon— 
tiſchen geriier hatte. Durch ibn erft ward die Wolga ein wahrhaft 
europdiicher Sırom; immer aber waren ed noch meniger bie Rufen, 
teren ganze Kenatnin der Schiffahrt roh war, als bie betrlebſamen 
Armenier, venen taber Beier mande Vergünſtigung gewährte. 

Im Jahre 1715 fandte ber Gar den Alexander Bestowicz nach 
ten Oflgeflaten des Sees, um Handeltwege nady Indien aufzuſinden. 
Dbgleidy Lieb legtere nicht gelang, wurte dach die Kenntniſt dieſer Oft- 
ufer baburd erweitert. Eben jo ſandie er im Fahre 1719 die Sec ⸗ 
fahrer von Werten und Soimonow mit einer Meinen Wlotte zur Un« 
terfuhung ber Mei» uns Gürfüfe.. Cadlich beſchifftre er im Jahre 
1722 ſelbſt den Gere mit einer zahlreichen Kriegäflotte, die über 400 
Babrzeuge gezählt und eine Ser» und Landmacht vommebr ald 100,000 
DRann an Bord gehabt haben ſol. Wotl einichend, daß von ber. Hert ⸗ 
ſchaft über die Wolga und den R.-&, dab Uebergewicht Mußlındd in 
Weſtafien, vie lleicht ſogar in Mirtelafien abhlage, nahm er die reichen 
Zandſchaften Schirwan und Ghilan in Beflg, und deullich zeigte er die 
Abit, den fo wichtigen Seidenhandel Afiens über Aſtrachan ganz nad 
Rußland zu ziehen und Überhaupt den indiſchen Welibantel in feine 
alte Bahn zu lenken. — Im Jabre 1723 lieb er Durch Warjujchfin 
Baku einnehmen, was nad viertägigem Bombardement gelang. Bald 
darauf fiel auch Galjap; aber an der Ausführung des Worfaget, im 
og bed Kur eine zarte Handeleftadt anzulegen, verbinterte ihn 
er Tot. 





) Bsl. Rr. 1. in der Beilage je Ar. 311 vom 31. Dep v. Jo. 


Literatur. 


Dolfgang Menzel: Chriftiiche Eimbolik. Regensburg 
bei Dany 1854. 1.8. X. u. 540 © 8. 

-Jd Won tem In raſch auf einander folgenven Lleferungen erfchel- 
menden Werke liegı bereit ber erſte Band vollendet vor, deſſen Bedeut⸗ 
ſamkelt und inkaltreihe Büle uns fopleib zur Unzeige nöthigt. Weit 
volfänsiger ale bie früheren Schriften über Jkondlogle werben 
tier die Fonventionelen Aıtribute ber Kelligen nidt nur, 
mie bleoher ũblich geweſen, aufgezählt, fordern mit ihrem innern Zu⸗ 
faumenbang in ber gefammimen criſtillchen Bilderſprache nadgemiejen, 
ale Sinnbilter bed Kultus uns Dogma, der Legende, im ber 
Baukunſt, Skalptur, Malerel und Voeſie des antifen un» chriſtlichen 
Lebend erläutert und erkiärt. Die Kenntniß dieſer Dinge war uns ſeit 
langer Zeit abbanden gelommen ; man verfland bie Bilder und Be» 
bräude mit mehr, bie mie aus dem relchen Leben unjerer Vorfahren 
überfommen, über der Runft des Machens? mar und be Ihre mit 
ihrer Tiefe unbemerft eutſchwunden. Ale Werke der mittelelterlichen 
Kunft in Iralien, Spanien, Frankreich, England und Deutſchland ath- 
men benfelben Belt, zeigen dadielte Moſterlum. Getr (kön fagt im 
Bormorie der Berfafler S. VII: „Die Offenbarung im Bilde enthält 
den ganzen Schag ter Lehre, mie die im Worte, au ba, wo fle aut- 
einanberiretend einander nur fplegeln. Nie ungeraft ırennt man 
das Mort vom Bilse, um daß Tegtere audzsichliegen oder nur zu ver» 
nahläfigen. Wenn auch ein in der hrilidhen Idee tief wurzelnees 
Urslld durch Härefle verzerit ober innerbalb ter Kirche ſelbſt zeitweiſe 
dur Aberglauben ober fünflleriibe Mißhandlung entweiht wurde, fo 
fonnte das an feiner ewigen Guͤltigkeit doch midıs Ändern. Es Fam 
nur barauf an, daB Gebiet der Eombolif rein zu erhalten, mide es zu 
verlaffen. Die Enubolif ift Offenbarung Gottes im Bilde und Andacht 
ter Menden im Bilte, dort in aller Weile Mar und ſicher, unumföf- 
lid, unwandelbar, imperatorifh mie eine höhere Marbematik, Gier dem 
Mechfel der Zelten und des menſchlichen Geſchuecket unterworfen, in 
Zeiten ter Goitedfurde und Bottedminne von rübrenter Cinfachheit, 
Wahrhelt und Schönbelt, in Seiten des Zwelfels, ver Eitellelt und 
Meutrungkeſucht dagegen abirrend von ter Wahrbeit, überfünflich, zwei · 
beurig und mannigfschen Häreflen denkbar, Bon oben ber haben fi 
die Blusen ber kirchlichen Porfle um felnen Bufi geranfı, aber auch 
Unkraut und fchlangenbergente Dornen,“ 

Dad ganze Werk, zum Hantgebrauh und zum Nahichlagen be= 
fimme und des lelchteren Huffındens wegen alphadetiſch zeordnet, bätte 
überall, 4. ®. in Frankrelch, eines Kreiſes von Geledrien nörhig ger 
babe, um au Stande zu fommen ; fo aber if es wirtlich erſtaunlich, 
was ein einiger Mann mir langjährigem Fleiß in Griorfhung unzih« 
liger Duellen, mit tem Bergleih einer Unzabl von Bildern u. ſ. mw. 
Material zuſammengebracht; bafür trägt es mun auch das Beihen bes 
einen Guſſet, ed if aus einem einbeirlihen Geifle berautgewahien, 
Sat ih auch bier und da eine Püde, ober mie es bei einem Werke 
von fol unermeßliher Tragwelte leicht woͤgllch geweſen, ein oder ver 
andere Irrıhum eingefhlihen, fo verzeiben wir dem Hrn. Verfeifer 
gerne ; wenn @iner Eiwas beffer weig, Dem bieret der Hr. Berfaffer 
gewif dankbar bie Hand; aber ber Unverlland und bie Bösmwilligkeit 
ſellen ſich ferne halten, daran Fritiflrend zu-imdäden ! 


Wir fünnen uns nicht enıbalten, als Beleg für die Richtung und 
ten Gharafıer des Ganzen einige Beiipiele autzuteben ; jo den Mrtifel 
Bauf, „Dr. Bauft IR die Perfonifitsiion bed modernen, vom Ghriflen« 
thum fh emancipirensen, burh Naturkande, klafſiſche altheidniſche 
Studien und philoſophiſche Spelulation gefläblteen, in wilder Begier 
durch die alten Schranfen des Kriflliken Geſehes binturdbredhenden 
Menfhengeites. Die Sage von ihm if im Zeitalter der Meformarlon 
auf unbekannte Weiſe im beutihen Bolt eniftanden, drückt aber aufs 
Zrefienbfte die neue Richtung ber Weiler aus.” Nachdem (6.171 — 
275) ber Inhalt bes Ältefen Bolfabubes von Bauft kurz angegeben, 
führe Menzel ſfort: „Bine große Menge neuer Didier haben bie 
Buufiage bebantelt mie die Sage vom ewigen Juden, im Widerſptuch 
mit ber chriſtlichen Grundidee. Anflatt einen groben Günter im ihm 
zu zeigen, lieblojen fie ihn als einen Helden, als einen Borlämpfer ber 
Menſchheit, welde die Banden der götılihen Autorität zu iprengen be» 
sechtigt fei. Cie bejeitigen den Teufel ald einen Wahn und führen 
ihren Fauſt entweder gerroft in den Himmel ein, ober vereteln ibm 
wenigfiens zu einem fühnen Vrometheud und laſſen ibn tem Ebriſten⸗ 
gott wie einem ungerechten Jupiter sogen. In Görhe's Fauft culmie 
nirte bie weichherzige, jemiimenalsfriveie, im Porons Manired die ri« 
gorififche, Aurms und branglihe Auff ſſang. Göthe läͤßt zwar im Gin« 
gang bed Berichte den Fauſt bie Direne annehmen, ald lebe in ihm 
ein tiefer, unerjärtliher Wiflendtrang, allein nachher geberber ib Fauſt 
lediglich als jenimentaler Don Juan und fommt aus der Weiberliebe 
nicht mehr heraus, Gemit nimmt Goͤthe aus der alien Eage nur das 
Eitle, Kleinliche und Woläfige, nicht auch das Wrofarsige, Ilianen« 
bafıe und Daniedfe auf. Am Eıhlus Aellt Ah Göthe fogar mit ber 
alten Sage In birel:en Wegenfog indem er den Faufl, anflatı ihn vom 
Teufel holen zu laffen, im Triumph und unter obligater Afiifte zn aller 


Haalifhen Settſchaaren in ben Himmel einführt. Weiter fonnıe man 
die fentimentalsfrivole Auffıffung nicht treiben. Byron hat bagegen 
die Maler Müler-Riinger’ihe Auffaffung bis auf die Epipe getrieben, 
indem er in ber Gharafieriftif jenes Manfred zu allem Stolz und 
Trop, den der Menihengeift im Unglauben gegen Gott irgen» geltend 
machen fann, auch noch inäbejondere bie Häme des engliſchen NRational- 
Harakterd und den unbeugfamen @igenfinn der Spieen binzufllge, Bor 
zond Manfred ift übrigens ohne Frage edler ale Göthes Fauft, weil 
er mich: Iüftele, und ſich auch in feinen Himmel fleblen wid, jontern 
fol; Ales von ih Adär, und ter Vernichtung feſt im die Mugen jlebe.* 
(Vol, übrigens gleichfalle ebendaſelbſt ©. 43.) 

Unter dem Artikel Hahn heißt es (S. 366 FH): „Hahn, ural» 
ted Sinnbild des Lichtes (ber goldene Habn, die Sonne) und bed Feuers 
(der rothe Hahn), nicht blos megen feiner Farbe, ſondein haupiſüchlich 
auch, weil er vor Aufgang ber Sonne kräht und das Licht verkündet, 
als diei nanlius, wie bie fhöne alte Hymne bed Prudentius jagt. 
Hieraus erflärt fi, warum man einen vergoldeten Hahn auf ber Spige 
der KRirhihürme jegt, Br jo nicht blos als Windfahne dienen, eine 
Gigenjcpaft, die man leht nad; allein an ihm ehrt, jonderner fol den Heiland 
bedeuten, der aus Macht zum Licht führe, Bal. Gregor M. 1. in Ezech. 
homil. 11. Aus bemfelben Grunde brachte man auch auf ben alichrift⸗ 
lien Bräbern das Bild eines Hahnes an, ber in ber Nacht des rar 
bes den Morgen ber Auferkebung verlünden folte Berge. Münter, 
Ennb, I. 55. Der Hahn iſt Attelbut des Hl. Petrus, weil dieſer Apo⸗ 
ſtel jeinen Meifter dreimal verleugnete, ebe ber Habn krähte. Der 
reuige Verrus ſelbſt mir jeinem Hahn IA ein Sinnbild des reuigen 
Eünvers, kommt baber oft auf alichriflihen Brabdenfmalen ver. 
Arinabi 1, 298. 293 ff. Nach dem Gongel, Nicomeri ſpeiſte Judas 
Iſcharioth mit feinem Weihe vergnügt einen Hahn, nachdem er für fei» 
nen Berrath die dreißig Silberlinge befommen hatte. Dis Weib jagte 
dabei: So wenig biefer Hahn in der Schüffel wieder auflebt, fo wenig 
wird Ghriftus aus feinem Grube auferfiehen. Da wurde ber Hahn le» 
benbig un» flog davon. Mad einer fopılihen Suge bei Ahevenot II. 75 
foQ dieſet Hahn ins Paradies geflogen jein und dort noch leben. Hoff ⸗ 
mann Apokiyphen 334. Auch der heilige Ialobud major vollbrachte 
ein ähnliches Wunder lange nach feinem Tode. Es war Äuferft popus 
lär und wurbe in Schrift uns Bild oft wiederbolt. Ich gebe eb bier 
nad Hermann von Briglard altd. Legende in Pfeiffers deutſchen Mp- 
Ritern EL. 167 M.; aud von Br. Lentner in jeinen Geſchichten „aus den 
Bergen“ 1851 erzäblt. 

Eine Anzabl Pilger aus Böhmen mallfahrtete nah Compoſtella. 
Di unterwegs in einem jpaniichen Gaſthauſe Medıe ber Wirch aus Boss 
beit Einem von ihnen einen fliberuen Kopf (BVecher) im den Meljejad, 
und gab ihn dann ald Dieb an, Der Pilger follte gehängt werben 
aber fein frommer Sohn, der ihm begleitete, lieg ſich ſtatt jeiner benfen, 
Der Bier pligerte nah Gompoflels, und Magte dem bi. Jalob fein 
Leid. Nach drei Wochen auf dem Rückwege kamen fle wieder unter 
dem Balgen vorbei. Di redete ter hängenye Sohn und fprah: St. 
Jakob babe ihm erhalten, Die Bilger gingen zum Rider, un» biejer 
ließ den unſchuldigen Sotn berunter uehmen. Di ſagte man ed dem 
bdjen Wirth, der eben Hühner an einem Spiege drebie. Diejer lachte 
und rief aus: Go wenig lebt der Gehenkte, als bieje Hühner. Da 
flogen die Höhner auf und der Böſewicht wurde an benfelden Galgen 
gehängt. — Die Hl. Roſa vermißte eine Henne, un) bemirkte, baf ber 
Diebin, als fie leugnete, die Federn aus dem Munde wudien, — Die 
hl. Ida rief die Hühner zum Beber, un» fle warteten anbädtlg, bis 
dad Gebet zu Üinde war.“ 

Ueber eine große Anzabl von Sitten und Gebräuchen, Attribute 
der Heiligen unb diefe ſelbſt wird neues Licht verbreitet, mancher Name 
geretter, ber und bereit® ganz aus dem Gerächtnlffe entichwunden war. 
Sicher gehört z. B. die liebliche Legende von der bl. Kümmerniß. Die 
erſte Nachricht davon gab in neuerer Zeit der Sammler ber Sagen 
der Städte Rauingen, Dillingenu.f.w; W. Menzel un 
nach ihm Prof. Siegharb braten In Bälde mehr Stoff darliber zu Tage, 
fo daß ihr rärbielhaftes, offenbar aus ben frübeſten Zeiten ſtammendes 
Andenten fürderhin negründe: und gefichert fein möchte. Im vielen 
Altchen uns namentlib in Altbahern, finder fi noch bas 
Bild einer bärtigen und gefrönten, prächtig gafleiteien Yungfrau, bie 
an’s Kreuz genagelt if, und einen ihrer goldenen Pantoffel zum Dant- 
geſchent für einen armen Geiger fallen läßt, ber vor ihr kuſet und die 
Biedel ſpielt, umb neben dem häufig ein Decher am Boden Acht. Nah 
der Legende war fie eine Chriſtin, wurde von ihrem beibnifhen Bater 
in unnatürficher Liebe begehrt, bat Gott um Hilfe uns ihre Schönheit 
zu mißflslten und empfing durch ein Wunder einen großen Bart; ber 
Bater, würbend und ergliemt, Hes fie an bad Kreuz ihres Gottes, ben 
fie freudig bekannte, jhlagen. Da zog ein armer Spielmann bes We- 
ges, der fpielte bie Geige vor ihr, da warf Me ibm ben goldenen Schuh 
zu; der aber warb nun als Dieb angeflagt und ſollte hingerichtet werben ; 
insem ber Aug bei ber gefrenzigten und ſchon geflorbenen Jungftau 
vorüberging, Hei fle bem zweiten Schub fallen, meldes neue Wunder 
den Spielmann rettete und bemirfte, daß ſich das Bolk bekehrte. Man 
bat Me Hiſterle mit dem Geiger bäufig als moterne Zuthat angejehen 
und auf Me Medinung bed Porten geiegt (mie wir denn aud von Ju-— 
Maus Kermer ein ähnliches Gedicht haben); allein ber Schreiber Diefes 
erinnert ih deutlich, den Geiger auch auf alten Bildwerken gefehen 
3% haben, fo mamentlih auf einem noch aus ber beflen Periode bes 


audgebenden Mirtelakters Mammenden Biligelaltar im Beflpe des Grm. 
Entresd zu Münden. Die Yungfrau heiße gewöhnlich Kümmer- 
nis, aber auß Ontfomera (ohne Kummer), Wilgefortie, Si. Behülpe 
u; mw Wie ſchon ihr Name fügt, iR fle eine Helierin in Nöıhen 
und Klmmerniffen. Aus den an verfchiebenen Orten mannigſach ab⸗ 
weichenden Zügen laßt fich übrigens mit ziemlicher Gewißheit auf einen 
älteren beidniihen Gult und Morbus ſchiteßern, was MB, Menzel in 
jeinem Lirersturblatt bereits ausführlicher audeinanberzufefen verfuchte, 
(Bat. Et. Blatt. 1952, &. 49— 52.) 

Wir glauben nad ten u nur bruhfüdiweiie mitgetheilten Pro: 
ben allen Rünftlern und Kunkjreunden tie Dedeutſamlen biefes Werfes 
flar gemacht zu haben; mach forgfältiger Prüfung glauben wir und zu 
dem Ausſpruche berechtigt, daß bas vorliegense Bub mehr emibalte, 
als mir je aus biefem Bereiche bed Wiſſene erwarten modten; der 
Berfaſſer aber bat feinen alten Muf der Gehegenbeis und einer bemun« 
berungömürbigen Wiſſenſchaftlichkeit meuertings glänzen» bemahrbeiter. 
Drud und Papier And amdgezeichnet ſchön 
— — — — — — — 


Hiſtoriſcher Verein von und für Oberbayern. 


F. Munthen, 3. Januar. Der zweite Vorſtand, Herr Minife- 
tielratb Graf Hunde, eröffnese die getern flatıgefundene Plenarper- 
fammlung durch Bekannigabe bed Ergebniſſes der Ausihuf-Ergänzungs- 
wahl für das laufende Jahr, zufolge deffen die nadı den Statuten aus- 
geſchlebenen ſechs Mitglieder Jammıli wieder gewählt, zu Griagmän- 
nern aber Herr Major v. Sprumer, Herr Domfapitular Dr, Brand 
und Herr Domtehant Dr. v. Meindl berufen wurken. An bilterlich- 
topograpblidgen Diitheilungen famen fofort in Borlage: ein, von nufler« 
bafı ausgeführten Planzeihnungen begleiterer, Bericht der k. @ijenbahn- 
Rommijjion über bad tömijhe Pegiondiager bei Deiienhofen, und der 
®runpplan ber im Jabre 1718 abgebrochenen Kloderkirche zu Bürflen- 
feld, nad einer alten Zeichnung bed Conventuals und Ebrontien Steinle 
gefertige von dem Fönigl. Herin Haupımann Freiberrn Gemurngen von 
Maſfenbach bafelbf, med erläuiermden Notizen über biefen Plan 
ſo wohl, als mamentlldy Über bie in der genannten Kioferfirhe vorhan- 
ben gewejenen Srabdentmäler von dem verdienitvolen Bereinsmandatar 
für das Landgericht Bıud, Herrn Hoffaplan Riedl au Farſtenfeld. 
Ganz befonders zahlreich waren bie im Laufe des verfloffenen Monats 
ben verſchle denen Vereind ſammlungen zu Theil gemorsenen Bermebrun« 
gen, unter welchen namentlich folgende eine vorzügliche Beachtung ber 
Anmwejenden auf fi zogen. Wine höchſt weriboole Schenkung von 
Seite der k. Inpuflrie-Ausstelungs » Rommirflon, munliche vorflilele, 
auf bie Ausicllung bezüglihen Druckſchriften un» 24 Wiärter photo» 
graphiſcher Aufnahmen zes Wiaspalaftes nah anfen, mwähren> der Baus 
führung und vollendet, kann der innern Aufſtellung uns Autihmädung 
in ih begreifend ; das in Del gemalte Borerär des um baberiidhe und 
intbejondere um Freiſtagiſche Geſchichte verdienten Breiberren Ferdinand 
von Bugnier de Groiiere, fürſtlich Breifingiihen Pofmarſchalla und 
Hoflammerrarbes, welches Herr Urofeſſot Baumgärıner zu Freifing 
dem Berein als Geſchenk Übermachre; das prechen? ähnliche Vorträt 
bes Breiberen v. Hormapı mad eimer im Jahre 1548 von dem Deren 
R". v. VBogelfein nah ber Natur geiersigten Zeichnung photsgraphirt, 
und von genanntem Künftler dem hiſtoriſchen Vereine als Geſchenl ge» 
mibmer; ein eigenhänbiges Rechtsgutachten des berühmten Pandekten- 
Gommentatord GHrifl. Fried. Giüd, unter Bermiitlung des Gern 
Softatha v. Deffauer von dem Kern Kreis und Stadigerichts- 
Meceifinen BIüdf dahitr, einem würdigen Unkel jenes großen Rechte— 
geiehrten, der Mutograpbenfammiung des Vereins als Geichent über- 
kaffen; von den rmwerbungen für die Bereinsbibliorkef: bie erſte Pie» 
ferung bed großen vaterländiſchtn Prachtwerkett: „Altertfüner umb 
Kunfvenfmale des bayerifhen Herrſcherhauſes,“ herausgegeben von 
Breiberen 0. Aretin; Böhmers Wirelsbadhiihe Regefen; v. Rode 
Sternfeld'e Begründungen zur älteften Wrofan» und Kirchenge - 
ſchichte von Bayern und Deſterreich; Siegerti's Grundlagen zur älte- 
fen Geſchlchte des baheriſchen Haupivolfäfammes und feiner Würden; 
DB ittmann’s altgermaniſches Rönigtbum; Gteub’s Zur rbätiidhen 
Ehnologie; Mittermüller’s Programm Über das Zeitalter des hi. 
Rupırı; Dümmiler’s Pilgeim von Paffau und dat @rzbischum Lorch; 
Steich ele's Archiv zur Geſchichte des Bistums Augeburg, Bruch» 
Rüde aus Eninkels Welthronif, nah einer von Hrn. Vistter Vrecht 
zu Unterammergan dem biftorlihen Verein geſchenkten Handſchrift, ber» 
außgegeben von Dr. Rott; Dr. Trautmann’ gute alte Zeit 
und entli eine Meike der neueflen Berlagsfchriften ber Franzlſchen 
Buchhandlung babier; Rudharté Lebenebeſchteibungen ber baberiſchen 
Ruhmehhalle ⸗ Senoſſen in deren kürzern und audführlidern Fafſſung; 
Sölris Münden mit feinen Umgebungen und andere höchſt ſchäßbare 
Geſchenke umfaſſend. 

Nah Beenrigung dieſer Vorlagen überrelchte ſchliefſich noch Herr 
Conſervator Dr J h b. Hefner⸗-⸗Altened die Fortſehzung des ton 
Ihm herausgegebenen Turnlerbuchs von Hans Burgfmalr, und legte bie 
legte Lieferung bes num won Ibm mach flnfzehnjähriger Arbeit volen« 
beten großen Werkes: „Trachten des hriflliden Mittelalter& nad; gleich» 
zeltigen KRunfttenfmalen" unter kunſtgeſchlichtlichen Grörterungen zur 
Ginfibt vor, 

Die nächte Plenarverfjammlung wird Donnerstag den 1. Bebruar 
Ratıfiuben, 
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Deutichland. 

Bayern. — ** München, 8. Jan. Rach Briefen aus Darm - 
Radt gedachten 33. ME. König War und Königin Marie, wenn nidı 
unvorbergeiehene Umfände einıreten würden, morgen Samſtag bie 
Müdreije Über Stuttgart hieher anzutreten und übermorgen Gonntag 
babier wieder einzurefien. 

** münchen, 5. Jan. Bei der am 3. de. flattgefundenen achten 
BVerioofung ber vierprogentigen Grundrenten » Abldjungs » Schuldbriefe 
find isigende 50 Haupt-Serien und Entnummern gezogen worden: 
111 87, IV 67, 7 39, VI35, XI 50, XIV 95, XV 34, AVI 27, 
XVIU 50, KIX 88, XXI 41, XXI 44, XXI 27, XAIV 96, AXX 
44, XXXI 23, XXXU 57, XXXV 94, XXXVI 07, XXXVI 34, 
XXXVIN 12, XLVII 73, XLVII 40, LV, 79, LIX 25, LAI 68, 
LXE 93, LXIII 70, LXVI 14, LXVIN 74. LXIX 97, LXAIV 41, 
LXXV 97, LAXVU 36, LXXIX 50, LXXX 47, LAXAU 72, 
LXXXII 50 LXXXIV 20, LXXXIV 90. LAXXVI 59, ACIE 55, 
XCV 12, XCV 22, XCVI 66, XCVII 03, XCVil 29, CI 08, 
CV 5%, CVI 64. 

© München, 6. Ian. (Sigung bes oberfien Gerichts- 
bofed am 4, Januar) Der oberſte Gerichtshof eutſchled im jeiner 
geftrigen oͤffentlichen Sigung über eine Nichtigleitebeſchwerde des DOber« 
Raatsanmwaltes am fgl. Appelationsgerite von Oberfranken gegen 
ein Urtbell dieſes @erichtshofs vom 11. Nov. v. 3. in ber lmier- 
juhung gegen Johann Krug von Gteinshorf wegen Vergehens ber 
außgezgeichneten Gigenihumsbejhäbigung durch @renzverrüdung. Krug 
wurde nom Kreide und Gtabigerichte Bamberg unterm 23, Mal 1654 
wegen poliztilich Mrafbarer Bigenthumsbejhädigung zum Nadıtheile der 
Gemeinde Steindtorf, dann wegen polizeilidy firafbarer Köıperverlepun« 
gen zu Stägigem Polijeiarreftle verurtheilt. Auf eingelegie Berufung 
bes Sıaatdanwalts und bed Beichuldigten erfolge am 23. Juni 1554 
das appellationsgerichtliche Urteil dabin, dab Krug wegen Bergehens 
der autgezeichneten Wigenıtumsbeihärigung zu fehömomatliter er 
fängniäftraie verurtbeilt und im Betreff ber vollzeilich Arafbaren Kür 
perverlegungen auf Brund der Berjährung freigejprodien wurde. Auf 
erhobene Nichtigkelnbeſchwerde bes Dberflaatsanmwalts vernichtete der 
oberſte Gerihiöbor am 6. Dfiober v. 3. das appellationdgerichtliche 
Uribeit, weil degſelbe unter analoger Anwendung bes Boriigeieges auch 
tür polizeilih ſtrafbate Körperveriegungen eine einjährige Ber 
jährungsfrit angenommen hatte, mährend bei analoger Anmwentung 
ber Bellimmungen tes Strafgeiegbuches die Berjäbrungsfrit für Polis 
gelübertretungen eine gweijäbrige ſei. Dieje Vernichtung umfaßte 
bad appellationdgerichtlihe Urtheil jeinem ganzen Inhalte nah und die 
Sache wurte zur nehmaligen Entjdeibung an einen andern Senat bes 
Appellstionsaerihies von Oberiranten verwiefen. — m 11. Nov, v, 
3. verwarf nun das Appellarionsgericht, anerfeunend die @runbjäge des 
oberftin Berichtäbofes bezüglich der Berjährungefrift bei Poligeiübers 
tretungen, tie beiserjeirigen Derufungen gegen das erftrichterliche Ur⸗ 
tbeil und nun ergriff ber Oberflaatdanmalt dezüglich der Anſchuldigung 
bed Bergebens der ausgejeichneren Gigenibumtbeichärigung wiederholt 
bie Michtigkeitäbejchmerse wegen Berlegung bed Art. 326 bed Giraj- 
Gejegbuces vom 10. Nov. 184SJund wegen unrichriger Anwendung 
des Art 386 Ib. I des Sı-B=B. v. 3. 181. Der Hauptbefchwerder 
vuntt follte darim liegen, baf bie appellationdgerichtlichen Catſcheidungs - 
gründe feinen pofltiven,. fondern mur einen hhpothetiſchen Aueſpruch 
darüber enibielten, daß keine ausreichende Ueberzeugungegründe bezüg« 
lich der Ihatfachen voıbanden feien, dan Krug bie Grenzfeine ab ächt 
Hb entfernte. Der Hr. B@eneralftaatsanmwalt hielt die denfallfigen that» 
fächliden Behfellungen für genügend, obgleich er mehrere im Mribeile 
des Uppelssiondgerichted enthaltene Nechteirribümer rägte, und irug 
auf Berwerfung der ſtaatdanwaliſchaftlichen Richtigkeitäbeſchwerde an, 
weil vie tbarfählichen Feſtſtellungen einer Vrüfung des Caſſationshofes 
entzogen ſeien, na den vorliegenden thatſachlichen Befitellungen aber 
bas Geſeh richtig amgewenber erſcheine. Diejem Untrage entiprechend 
werwarf der obere Gertchtätof die Nichugkeitebeſchwerde des Ober 
ſtaatdanwalte. — Weirer kam zur Verhandlung die Nichtigkeltabe · 
(werde ter Schubmaderscheleute Georg und Lucia Wagner von Weil» 
heim, xdg. Wonbelm, welche wegen Meineibs, abgelsiher in zwei ver- 
ſchiedenen Unterjuhungsiachen, durch Urtbeil des Kreis und Siabı- 
gerichte Nürnberg, weiches auf bie von ihnen ergriffene Berufung vom 
fol. Appelationsgerichte von Mittelfranfen beflätiget wurde, zu 4'/,jäh- 
riger beziehungsmeiie Ajähriger Arbeitähausftrafe verurikeilt wurden. 
Der Hr. Generälfkzardonwalt beantragte bie ohne Bezeichnung eines 
Nicrigkeitspunfies eingemandie Nicrigkeltsbeihwerte, da weder im 
durchgeführten Strafverfahren, mod im darauf gebauten Lirtheile eine 
Richtigkeit ſich Ande, zu verwerfen, weldhen Antrage aud ber habe 
Gerichtaboſ entiprach. 

T nsbach. 4. Ian, Morgen früh 5 Uhr wird in ber fatholi- 
then Si. Labmigdfirde dabier ein Bitramt für die Genefung Geiner 


Moejehät des Könige Ludwig, dem allergnäsigfien Erbauer bieier 
Klrche, Aattfinten. 
@ähf. Herzogthümer. — Welmar, 31. De. Borgeflern 


ÄR die Bürflenginfr, melde mie den Ahnen mehrerer Großherzoge bie 
trötfhen Uebertede von Schiller und Bıhe aufbewahrt, erbrochen 
worden. Die Thäter Öffneten bie Gärge von Karl Augufl, Karl Fried⸗ 


rich und ber Grofhergugin Baulie, und ſchleppten Alles, was fie ah 
der Bekleidung der Leichname von Werth vorfanden (UTVaulettet, Ringe 
ı.) fort. Die Saͤrge von Schiller und Götbe jollen jedoch unverſehrt 
aeblieben jein, wabrtſcheinlich, weil man fi da feine Beute verſprach 
Not it man ben Thätern wicht auf bie Spur gelommen (Map. 3.) 
Freie Städte. — lieber einen heftigen Orkan und eine Guru 
fiat wird der NationalrBeltung aus Yamburg vom 1. Januar berichtet: 
„Nahen ſchon am erfien Weihnahtefeiertage ein heftiger Sturm bie 
Keller und Kelermwohnungen der meiſten niebriger gelegenen Stadt» 
quartiere unter Waſſer nejegt hatte, nahm der Sturm feit vorgeitern 
einen immer beftigeren Gharafter an. Dabei regneie 08 faſt unaujkör- 
lid, und geſtern Morgen entlud fh aud ein ziemlich ſtarkes Gewitter 
in unjerer Näbe. Alles Dies blieb aber weit binter Dem zurüd, mas 
wir nach einer fehr fürmijchen Mat heute Mormittags erlebt haben. 
Zwiſchen 10 und if Ubr würbete ein orfanartiger Sturm, wie man 
ibn ſeit Menſcheugedenken nicht erlebt hatte, von heitigem Regen, Gar 
gel, Schnerfloden und Biig und Donner begleitet. Wine Mafje Zweige 
murden bier und in Ultona abgebrochen, Gchornfeine fielen berunier, 
Dachziegel, Fenkeriheiben und Fenfterrahmen flürzten maflenmeije auf 
das Straßenpflafler herab sc, kutz es war, als wäre ber Weltuntergang 
nahe. Begen Mittag legte Äh ber Sturm eiwad, und ed murbe, wenn 
aub nur für einige Stunden, Hare Luft. Dit der Blut aber ſtellte ſich 
ein neued, grauienerregendes Schauſpiel ein. Die Sıurmflut trieb mine 
lich das Waller wieberum, wie am erften Weibnachtötage, in die Fleete 
(Randie) und im die niebriger gelegenen Stadtthelle, aber diesmal 
reichte badjelbe fat bis an dad Centrum ber Stadt (nabe der Börie) 
binan und fland viel böber als vor acht Tagen, An vielen Stellen 
fonnte man nicht eimmal per Droſchke burd bie Straßen fuhren, jon- 
bern mußte ſich der Kühne bedienen. Erf um 3%, Uhr Nachmittags 
fing das Waſſer, aber nur jehr almälig, an, abzulaufen, dagegen fing 
es wieder bejtiger zu weben umb zu regnen an. Der Poflsienk im ber 
Stadt iſt noch jep: (6 Uhr Bbs8.) vielfach gebemmt. Auch die Telegraphen- 
leitung zwiſchen bier und Gurbaven (woher alle Meldungen fehlen) if 
beihäbigt. Der bäniiche Sıantsielegrapb war ebenfald gehört, und 
fomweit bie bürfigen telegraphiichen Nachtichten aus dem Norden rei- 
Ken, harte ſich heute Mormittag au tert, beſonders im KRorldr, ein 
ſterkes Gewitter entladen, Man flieht mit Ungft näheren Nachrichten 
aus der nähflen Umgegend und aus ber Berne, beionters aus ber Ste 
entgegen, wie denn auch ſchon am erflen Weibnachtsabende Sturm umb 
Gewitter auf Bünen, in Haberdieben, in und bei Kiel ic. geberrſcht hatten. 
Defterreihh. Wien, 2.3an. (Der Sturm feit vorgeftern Abens.) 
Am Abend des Sylveſtertages erhob ld ein Sturm, ber von Gtunbe zu 
Stunde an Heftigkeit zunahm und enblih zwiſchen 4 und 5 Uhr in einen 
förmlihen Orkan ausartere, Als endlih ber Morgen anbradh, war der 
Himmel mit graublauen Wolfen bedeckt, tie fi aldbal» entlaten zu 
wollen ſchlenen, aber vom Sturm geveiticht Über die Sıarı hineilteu 
obne fh in Megen aufzuldjen. Der Sturm wüthete mit ungeſchwäch⸗ 
ter Macht bis gegen Witrag fort und begann gegen Abend mit erneuer» 
tem Ungelüm. „ Die größten Bäume im Prater hat er entmurzelr, 
Dächer und Schornfleine abgetragen. Wer nit auf bie Straße mußte, 
bielt Ach zu Haufe, wer jo glüdlich war fi au feinen Neujahrsbeiuden 
einen raichen Faker oder langjamen, aber fiheren Gomforiable zablen 
zu lönnen, opferte der Norbwendigleit und Tieß fi zu den berreffenden 
Goͤnnern fahren; jene unglüdiide Herren, bie man in anderen Jahren, 
angetban mit altmorijdhen Braden, Pantalons und Arobgelben Hand 
ſchuhen eilig durch die Gaſſen rennen fab, die Gratulstiondiniene auf« 
geſteckt, lamen heuer nur fporabiich vor umb ſahen noch erfrormer aus 
ald ſonſt. Schon am frühen Morgen bot ber Bemüjemarkt ein groted» 
fed Bild: mährend Hier ein Korb mit Elern in einem unbewachten 
Augenblid umgeflürzt wurde und jein zerichmetterter Inhalt die Steine 
vergolbere, entſührte der Sturm dort einer ganz in ein dickes wollenes 
Zub vermummten Hänblerin, mährend fir wechſeln mollıe, die Brief» 
taſche und mirbelte ibren papiernen Inhalt in alle vier Weltgegenden, 
bad gefammte Gemüje ſchlen Hände und Füße befommen zu haben, 
dort follerten mächtige Erdäpiel in ben Gierbrei; et war eine volflän» 
dige Anarchie hereingebrochen, bie Bertäuferinnen mußten nidt mehr, 
was ber @inen und was ter Andern zugehörte, männiglig hatte nur 
felne Aufmerkjamfeit barauf zu richten, Ah auf ben Beinen zu erhalten. 
Am Ärgften mwürhete das Unwettet auf bem Stephantplatz, die vordere 
Wand eines ber alten Giebel am Stephanddome wurde herabgellürzt, 
glüclicherweife ohne Jemand zu befähigen. Üben fo wurde Bas Dach 
der Minoritenkirche ſtark beigädige. Das Rothſchild'ſche Valais in der 
Herrengafle wurde abgebedt, und bie Schiefern vom Sturme bid in den 
tiefen Graben geiragen. Der Dachſtuhl bes Freihauſes auf ber Wie- 
den if gleichfalls hart mitgenommen worden. Alüberall war ber Boren 
mit zerbrödeltem Mauerwerk und Biegeltrümmern bededt. eine Unabl 
von Benfterfheiben wurden zerſchmettert. In manden Strafen erſchlen 
die Baffage fo gefährlih, daß fle von der Polizei abgeiperrt marb. 
Gegenüber von ber. Auguflinerfirdhe wurde durch einen herabgeſchleu - 
berten Siegel ein Mann getroffen un» fo heftig vermunbet, daß er ins 
Spital gebracht werben mußte; nähk der neuen Bräde marb ein Rnabe 
vom Stutme erfaßt und derartig niebergeworfen, daß er bemufitlos in 
die nächte Offizin überbtacht wurde. Auf dem Deumarft in der Nähe 
ded Gafthauſes zum Girſchen ward eine Brau niebergemorfen unb brach 
fit den Arm, in ber Leopolbſtadt ward eine andere vom Sturm in bie 


Donau geir.pen umb nur burd) bie raſche Cutſchloſſeabeit eines Inva- 
Jden, ter ilr alſogleich nadıfprang, gerettet. Dieſe Unglädsiäle wur« 
den und im Verlauf bed gefrigen Tages berichte, obne fie mir allen 
Rebenumfländen verbürgen zu wollen, bringen wir fle dad, ta le und 
bei der Vehemenz bes Sturmes leider nur allzu wahrſcheinlich erichies 
nen. (WBanberer.) 

Mten, 2. Yan. Mac einer telegrapbifden Depeihe aus Her» 
mannfladı war Ihre fall. Hoheit die Frau Erzberzogin Hlibegarte am 
29. Dezember daſelbſt glüdtih und mwohlbebalten auf Beſuch bei ihrem 
Gemabl tem Herrn Erzherzog Albrecht eingetroffen — Dem Berne» 
men nach war ber in beionderer Miiflen hier anmejende fönigl. preußi« 
ide Dber 9. Danteuffel auch Ueberbringer eines Schreibens Ihrer 
Majeftät der Königin von Preußen an Ihre Kati. Hoheit bie Frau 
Grgberzogin Sophie. — Die jhmeizeriihe Edgeneſſenſchaft wirb ſtatt 
ihrem interimiftifehen Geſchäfterräger, Hrn. Gieiger, einen befinitiven, 
in gleicher Gigenjait bier in Wien affrebitiren, und amar mirb ber 
frübere Mülltärbirefior Oberſt Ochſenbein als bie hiezu ausermähliıe 
Periönlichkeit genannt. (WWBanberer.) 

ien. 

" Wonbon, 2. Ian. Geſtern bar Ihre Majeſtät in Windior- 
Gaflle tie aljätrlihe Beribeilung von Geſchenken an Arme vorgenom- 
men; 600 Arme And bei biefer Belegenbeit reichlich bedacht worden. 
In Er. Georgs Hall wargeflern Abend Konzert. Die erſte Abrbeilung 
biltete Beetbovens Gantate „Bob der Muflt“ , die zweite Menveltjohne 
„Walburgienacht.* Die Eolopartien wurben geiungen von ben Damen 
Eiara Novelo, Welß, Sims Meeves und Hrn, Weis. — Lord Gomien, 
weicher von Paris bier eingerroffen if, hatte heute eine Beſprechung 
mir Lord Aberdeen, — Dem „Derald“ zufolge gebt Admiral Napier 
bamir um, unter dem Titel „Brivarbriefe* eine Rechtſfertigung jelmer 
Handlungeweiſe mährend feines Kommandos in ber Oſtſet im Drud 
ericheinen zu lafien. — Nah Bekanntmachung ber Admiralität ſollen 
no trei Dampier für den Dienft der Armee gemierber werten, In 
Vlomouth erwartet man ben Ohmalaha“, melder 600 Inwaliven und 
500 Frauen und Kinder von ber Armee im der Türkei mirbring:. Mach 
geflern hier eingetroffenen Berichten aus Konftanıinopel waren dort B 
engliite Araneroriſchiffe mit Aruppen 1. glüdlih eingerroffen und 
wieder nad der Krim abgegangen. — Yus bem Tower werden jeten 
Tag Baflen und Kieidungshüde aller Art für die Armee in der Krim 
verpadt und verjentet. Am vergangenen Samflag Abend ereignete fi 
auf ter Eaflern Gountied Eijenbahn ein Unfall, bei welchem 2 Berjo« 
men getdorer und mebrere andere verwundet wurden. 

chweden und Morwegen. 

P.C. Nachbem vie ſchwediſchen Telegrapbenlinien tem Verkehre eröffnet 
worden find, fann durch Wermittelung ber daniſchen Telegropben» 
Einien vorhin forrefpontirt werden. Wröffnet find tie ſchwediſchen Te» 
legraphen» Stationen in Helfingborg, Lund, Malmoe, Halmflar, Sorten» 
burg, Weneröborg, Marieftar, Derebro, Wefterat, Upſala, Sıodtolm 
und Griätehamn, Die Gebühren nach einer diefer Stationen jegen ſich 
juiammen: a) aus den Bereinegebühren von ter Nufgabe-Srarion bis 
Hamburg, b) aus ben bänlihen Gebühren von Hamburg bis Helfingoer, 
©) aus dem Porto von 2 Egr. für bie lieherfahrt von SHelfingoer bie 
Helfingborg, 0) aus ten ſchwediſchen Bebltren von Helfingborg na 
der Adreßnation. Leprere betragen: von Selfingborg nah Gotbenburg, 
Halmkar, Lund uns Malmoe für Depeichen bis zu 25 Morten 13 Bar, 
bie zu 50 Worıen 24 Gar. und bis zu 100 Worten | Metir. 5 Sur. 
6 Bi., nah Mirieflar, Derebro und Wenersborg für Depeſchen id zu 
25 Worten 24 Bar., bie zu 50 Worten 1 Miblt. 16 Sur. 6 Bf. und 
did zu 100 Worten 2 Ahle. 9 gr. 3 Pf, nah Grifiebanın, Stod« 
tolm, Unfola und Weheras für Depeſchen bit zu 25 Worten 1 Mıklr. 
5 Sur. 6 Pf, bis zu 50 Worten 2 Rıbir. 9 Sgr. 3 Pf. und bis zu 
100 Werien 3 Hıblr, 12 Sgr. 9 Pf. Uebrigend gelten für tie tele 
grapbiirhe Korreſpondenz mir Schweden in formeler und materieller 
SHinſicht tie Beflimmungen des däniſchen Meglemenisd, mir ter alleini- 
gen Auenahme, dich für die ſchwediſche Gerede, alio von Helſtagborg 
bis zur Merepflation, eine Vervielfältigung nicht Aatıbaft if, wleimehr 
jede Oepeſche mit mehr als einer Morefje, gleietel ob bie Aereſſaten 
an demfelsen oder am verſchledenen Stationsorten wohnen, ale jo viel 
einzelne Depeichen zu betrachten und zu btzahlen iſt, als Adreſſaten ber 


nannte morten find. 
Aufiland. . 

Elerböhiter Gnabendrief an ben Kommandeur ber 1. Brigate 
ber 5. Biosten»Divifion Contre-Admiral Iuharin I: „Zur Beloknung 
für die unerſchütterliche Tapferkeit und Kaltblütigkeit, als deren Mufler 
Sie während ter ganzen Dauer des Bombarbements von Sehafleyol 
gedient buben, und ber ausgezeichneten Difpofliionen, welche Sie bei 
der Pejebitaung ſaͤmmtlicher Barterien ber 2. Diſtanz getroſſen baben, 
ernennen Wir Sie Allergnädigſt zum Bitter des St, Unnen-Drtend 
1. Rlaffe, tefien Infignien Wir beifügen, und verbleiben Ihnen mit 
Unierer Keijerliken Gnade wohlgewogen. Gatſchina, den 6. Dezember 
1854. Nilolai.” 








Neueſtes. 

. — * München, 6. Derember. Ungeachtet Die jüng- 
ſten Berichte über das Befinden Sr. Waj. bes Rönigd Ludwig aicht 
beunrubigender lawen, jo bat fib, wie mir vernehmen, ©. tal. Geb. 
Bring Karl denne zu einem neuerlichen Beſuche feines Töniglichen 
Bruders heute nah Darmflabı begeben. 

ich. — ** Marfeille, 2. Ian, Der „Banges* bringt 
und folgende Nachtichſen aus Konſtantinopel vom 25. Der.: Mech ben 
legten Nachrichten aus der Krim hatten 18 tärfiiche Barailene zu @u« 
paroria gelanter, Sobatd 30,000 Mann rürfiiher Truppen vellftändig 
verjammelt fein werben, werben die Aliirten ibre großem Operationen 
wieder aufnehmen Die Belagerer baren Ibr Beuer zum Tbell ſchon 
mieber eröffnet, Das Werrer war befier geworden uns Me Gciffiahrt 
ging regelmäßig von Raten. Der „Sr. Louis“ und der Trident“ find 
aus Frankreich einzeireffen. In Folge ber Mustehnung ber Bekager- 
ungelinten ber Berbünderen maren tie Rommunifarionen aind Me Trand« 
porte von Lebensmirteln ſebt ihmierign geworden zwiſchen Sebaſtopol 
und bem bei Balsflawa aufgeſtellten ruifiichen Armerforpe. Der Her» 
zog von Gambrikge, welcher den Beiuch des Gultand empfangen batte, 
follte, wie man jagt, nach England qurlidfebren. Bord Garbigan wır 
bereitö nach Bonbon abgereier. General v. Montebello bat dem Bene- 
ral Cantobert 20 Dffigierfreuge und 125 Ritterkreuze ber Ebrenleglon 
übergeben, um fle der Armee zu überreichen. 8 war ber polniiche 
General Jordhu (7), ter zu Medeut Kale den Dberbeiehl führte und 
der fih mit den Engländern gegen 10,000 Rufen verrbeidigt bat 

Griedhenland, — OT. Narichten aus Athen reihen bis 
29. Dei. Gglt gebn Tagen mar bort bie Cholera erloſchen. Die Grund» 
füge für den projeftirten Ganbelöverirag mir der Türfei find nach Kon» 
RRantinopel abgeſendet worden. Die Unterbanblung wird bireft pwiſchen 
den beiderjeitigen Miniflern bes Meußern geführte. Die Branıpien ver» 
laflen Veriffia und ziehen nah tem Boräus, Der berüchtigſte arie» 
chiſche Näuberbauprmann if mir feinen Spiehgelellen in einer Schiucht 
eıfroren aefunden worden 

Orientaliſche Angelegenbeiten. — 0 C. Gin Gerücht, 
dan bei einem ruſſiſchen Ausialle aus Sehaflenol eine Rompagnie fran« 
zöfliber Soldaten gefangen genommen, brei Ranenen erbeutet und vier 
rranzöfliche Offiziere deshalb von einem Kriegegeriht verurrheilt wor» 
den ſelen, tärfte wohl nur dem Mereihe ter Grfintung angehören. 
Auttenstihes verlautet Über den angebliten Borgang nicht. — Mon 
melter aus Trapezumı vom 18 Dezember: Vom Herrlaner in 
Colchia ind unter Muflavta Baia eiligd Berti kun jen nach Eu tume 
Kale und Mebut» Kale entjendet worter, 


Familien : Machrichten. 
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Eich im Ganzen wie geftern. Dr. »- Sieheid. Dr. Beder.* 
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des ' . 
am. Beldyuge und hat ihm befoblen mac, 


— München, 7. Januar. an 

©e, Mai. der König haben Gib vermöge allerhödfter Entjhliep- 

ung vom. 4. ng, L 36. allergnäriaft bewogen gefunden, dem Gta- 

fen,Reiubard in Paris das Großfreuj des F Verdſenſtordents vom 
dl. Michael zu Kg * 

Se Mai. der Abnig baben —* * 2. gen lg 

gefunden. den Ya icgtßaffefor Sıepban Barrad zu — 

ne dem Autritte ver Mfeforsßeie am Landgerichte Aizenau zu 

‘ m und ibn bis auf Weitere® im dem zeitlichen Mubedanp zu 

‚ den Landgerihrönfeneer Mar Bauer aber ieiner Bitie ger 


möh am Landgerihte Mlgenau zu) > zum Aſſeſſor des Yand- 
ie Lahr + Bien a, ——— und Aſchai · 
be ner 

eemer den Landgeribisaffefor Zoicnb Berfimunr zu Ober 













amibürg ı runs der nachge wieſenen Bunny Unfäbigfert gemäß 

li 2. IX. Verfaflungsbeilage iür die Dauer eines Jahres in 

ut ibefland treten zu lalfen; an had Landgericht Dber- 

2 4 eher Genf Häfiner von Meualm, bermal nad zu 

Poggim en, und zum Kandgeridssaffeior von Neuulm bem 

Neireprahif; len. Bierbur aus Kur, dermal zu Pfaffenho - 
7 nennen. 

Se. Mol der König baden Ei unterm 2 Januar I. IB. oller- 
anäbign ‚gefunsen, den Bıofeilor der Kunflgeſchichte bei der 
Afopemie 1 den Künfte Dr. Bud. Marggrafr in den Ruhe 
Rand, zu en; der Fünigl. Afademie der bildenden Künfle einen 
eigenen und Deinungsführer Seizugeben, un dieſe Giele in 
— fi tem bisherigen Rechnunzagehlifen Marimilien 

ei [ zu Äbesiragen. 


0.3 MBaperifi Landtag. 

Munchen, 6. Ian. im: fünftigen Montag ten 8. de mird 
die Kammer ber NMbgeorbueten Ihe 28. Öffenifige Sitzung bal- 
en. Die Tugetordmung lauter: 1) Berielung des Broiofolis ter 27, 
—— — 2) Bekanntgabe des Ginlauft. 3) Berarbung und 
Hung; über die Anmöge: „Dat Berbälinip ter Briuer zu 
dem’ Wirthen:umb) dem Bublifum betr.“ 4) Erfte Beratung uns Be= 
(Sinhiaffung: über den Initiaric»Mnırag red Abg. Dr. Ruland, „Ne 

Aufhebung der 6. 49. uns 49 der I, Beilage zur Berfettrl. bein.“ 


Deutfchland. 
— * Seünchen, 6. Ian. Meueren Nachrichten zur 
folge wire, wie wir vornehmen, tie Nüdrelie II. MM. des Königs 
Mar und der Königin Marie von Darnflam erfi Übermorgen, Men- 


tag erfalgem. 
——— u. 
*) Mas ter gefirigen Bellage wirherheit. 
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2*8 * omas J 
eihibıe von Bayern im Bilpern 2 Be- 
Se Baden Balder sun ie Ms 


&b für die 3 t 

— —— 
debt. d ie beiden i £ die tlangung eines 
——— N 
“fern 4" Yan Aa br murne hehe ein feittigen Biremt 


Exiltern, 4. N du 
ur Gıflehung tes baldigen md — —— Mai. 
* Könige Ludwig abgehalten und die dieſtge W dajı hat 
ku ibre zaklreihe Anmeien berhätigel, 1 pe lebendigte 

hmerzensibeilnchme hege und »on dem tiefgefühlie Dante für die nom 
Mderböhkdemjelden empfangenen Gnaben immerfort fel. Die 
bieflge G@emeinze bar aber amd) alle Urſache, ihre Gefühle vom under 
venzier Kıebe und Dankbarkeit laut werden zu laffen, da fie von ®r, 
— König Ludwig mir dem wahrhaft fönigiihen Seſchente von 
500 fl. zur Erbauung eines Kranfenhauies für Dienfboten deglüdt 
worsen if. (Lvab. Zıa.) 

Kegengburg, 4. Ian. In der hiefisen hoben Domfirde werden 
von heute am täglih von 6—8 Uhr Morgens Heilige Meffen für bie 
Wiedergenefung Er, Maj. bes allgeliebten Könige Ludmig gelejen. 
IA ja der bohe Kranfe in umierer Siadt beſondere werähtt, da er fie 
dur die Wieperberfielung von Gt. Verert-Dom zu jeiner alehrmür« 
digen VPracht und Maſeſtär, durd die Errichtung ver Walballa, dieſes 
berslichen Tempels deutſchet Ehre im ihrer Näde, umd ganz neulich, erſt 
vor einigen Wochen, durch das Seſchent berrlier Glatgemälre für dem 
Dom, verberrlicht und vor vielen anderen Städien beglädt bar. (Cosh 3) 

Ol Mürnberg, 5. Ian. Die Ginnatme dep bieflaen Rranfen- 
baujes beirug ım Grarsjahre 1859/54 57,463 A. 51°, fr, und bie 
Ausgabe eben fo viel. Unter den Ginnabmen find verzeichnet 25.918 fl. 
als Zujgüfe aus Wohlihärigkeitd-Griftungen und 23,749 A. Beiträge 
aus rem Siherungeverband, 06 fl. Griag vom SBefrittenen Leiden. 
foften. Beioltung und Bohn nabm 4756 fl. in Anſpruch, die Verpflege 
ung 22,672 fl, Medikamente 5833 fl, Krantenfleiter 1081 ni. Baſche 
und Weparatur derſelben 1482 fl, Beheizung 5983 M., Baulidfeiten 
4596 A. Die Aufnahme der Pilidjibeiträge des Sicherungkverbandes 
2104 fl. 1. — One Bekanntmachung des Stadtmagiftrates ſchärft die 
frügeren polizeilichen Belimmungen über den verbotenen Wirthöhaud- 
Beiuh der gefammten männlichen fhulpilhrigen Iugend (auch die 
Shüler der poidtechniſchen Schuie und des Gymnaftlums find da inbe · 
griffen) ein und verbietet das Tabakrauchen mit dem Anfügen, daß die 
Ueberiretung des Verbotes an der Jugend mir Mırei, an den juli» 
gen Wirren ıc. mit Geldfiraien von 5— 10 Thlin. und mit Konflt« 
fatton der Tabatepftiſen geitraft wird. Zu dem Ende bar Me Wolljei« 
mannidaft tem geſchaͤrfren Befehl erbalten, die Befolgung Meier Bor» 
ſchriften mir gleichmäßlger Grrenge gegen die Wirthe und die Sctüler 
u banzhaben, und werten tesbaib forigeiegte Biftatienen in den Wırıbö« 
Ki gehalten werden. — Die Weibeperjon, melde geiern aud tobt 
ber Vegnig gezogen wurde, if von Schwabach umd diene bei einem 
bieflgen R.uimanne, der ih veramlanr job, dieie vor eiwa vier Boten 
ju verabichieren. Cie hielt Mb ielıber bei ihrer Schwerter auf, fehrie 
porgefern Abend bicber zurüf und furte in ıbrem 32. Pebensjabre 

eflern früh nah 5 Ubr dem Tod in dem bodgebenden Blupe. — Das 

tter ift forimährend regnerif und düfter, die Irodnenzen Winde har 
ben fich gelegt, bie jege höre man nicht, daß die Winterjear Schaden 
gelitten Kätıe, 
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— 


Bü « — W.C Stuttgart, 4. Jan. Der „Beob- 
adter* enthielt Dieier Tage ein Schreiben feines Geflnnungsgenoffen, 
dab Abgeordneten Gigmum Schott, ben Demokraten und Ulı- 


liber and; Herz gelegt wird, übten, 184% dauernden Bwieipalt 
und * n und fl vem Regierungen (auf gut demno⸗ 
trat + „Deat: ) gegenliberwiener ter eine gemeiniame Fahne 


auf nm. Ob bieje Qufforterung von Erfolg begleitet jein wird, 
Iksmarhrlich exſt abzuwarten; doch beißt es, dag die Sache nicht un« 
vorhereltet fet, Audem W einiger Zeit Cinleituagen geſchehen 
ſelan und man.mir dad. Aufhören bed „Württ. polit. Wocpendl.“, des 
der Altliberalen abgewartet babe, um bamit an die Deffent« 
tigkeit zu treten. — Bon Selten des briuſchen Mufeums find Schritte 
geiheben, die in einem allemanniſchen Pelgenfeld bei Oberflacht, DU. 
alingen, vor einigen Jahren aufgefunbenen Sarge mit igrem merk. 


rbigen Inhalt, weile Kigenrbum des Mlıertbiimävereind find, für- 


feine Sammlungen anzufaufen. Im „St.-Anz* wird nun ber Wunſch 
aligeiprohen, daß biejed Kaufs zeſuch zurldgemieien und biefe Btefle 
alter benticdher Belt dem Vaterland erbalten werten. — Auf unjern 
Beuägtmärkten fin nach Immer Preisigmantungen bemerklich. Bor« 
geßern haben bier die Preije bei ganz geringer Zufuhr etwas angsjogen. 

Sannover. — Bannober, 3. Yan. "Die eingegangenen De- 
talle ver Berherrungen der Neujabrbabendilutb in den Gegenden 
de Unterelbe lanten jehr' betrübend. Auf der Injel Wiltelmäburg find 
acht Roppfürzungen, einige von erbeblier Ausdehnung, ferner ein 
langer Grundbruch vorgefunden, zwei Häufer weggefhmenmt, vier Den 
fen verunglüdt. Im Deiche bei Oper And neun Durchbrüche erfolgt. 
Au die Delche ber Bogtei Neuland, Amts Winſen a db. &., ind on 
mehreren Gießen gebrochen. Der Umfang des Schadens war noch nicht 
zu überichen. Gin Bruch von Bedeutung erfolgte bei Mojenweide. Die 
Marjchen ſſehen gang unter Waller. Au die Gfledeiche ſind ſehr ber 
beutenb an beibem Ufern angegriffen; am rechten Ufer indet fih ein 
Grunbbrud son 12 Nuthen Länge. Am Hafen von Burtehute if eine 
Shugmauer unterfpält und eingefützt. Die Weſerdeiche bei Bierden, 
Bolen.ıc. find ebenfalls ſehr mitgenommen, hier und da bid aufs Mair 
feld meggeipält. Die Serdelche bei Norden und tie Omsbeidhe bei Beer 
haben Beichählgungen erlitten, find ledoch mit durchbrochen. (Hann. 3.) 

Idenburg. — Der „Wefer- Zeitung” wird aus Olbenburg 
vom 3. Dezember geihrieben: „Die oldenburgiihe Badeinſel Wan- 
geroge Liegt ihen feit einer Meibe von Jahren im Aarfen Abbruch, 
melcher an der Morb» und Nordweſtſelte der Inſel und gerade ba flatt» 
finter, wo das. Dorf un bie Badeanflalt belegen iſt Gin großer Theil 
der jhügenden Dünenfetie vor dem Dorfe if bereitd weggeriſſen, und 
(don mußten im Bebruar ». Ib. mehrere Häuier abgebrochen merben, 
meil fle bei heftlgen Sturmflurhen gegen die Zerhörung durd die Gere 
nicht mehr geſlchert waren. Die Sıürme ber vorigen Woche baben lei« 
ber wieder arge Berberrungen dort angerichtet Mehrere Häufer, und 
unter biejen auch bad Schulgebäude und bie für Warmbäder eingericdh 
tete Andalt, An» unterjpält und nah eben vor dem Ciufturz abgebro- 
Gen worden. Schon brobt auch der Kirchhof ein Maub der Wellen zu 
werden, und mehrere bertiis Indgelpälte Girge mußten herausgenommen 
werden. Noch ſſeht der Leuchtihuren, aber ſchon kann auf demjelben, 
wie e8 heißt, Faum ohne Lebensgefahr das Licht noch erhalten werben.” 

Preußen. — Berlin, 3. Ian. Der bicherige baheriſche @e» 
fanbte am bieägen Hofe, Baron v. Malzen, begibt ih den 5.2. MR. 
auf feinen Gefandrfhafrtpoften in Karlöruße. Man fiebt ihn beionzers 
feitens der @elebrien und Künftier, bie ſtete einen freundlichen und 
unterbaltenben Bereinigungspunft in deſſen Hotel fanden, jehr ungern 
von bier ſcheidta. (Beit.) 

Ein in Berlin lebender Muffe bat vor kurzem einen Brief von ei» 
nem jeiner Landsleute aus Baris erhalten. Wir ıheilen daraus folgen« 
des mir; „Die rufljhen Ariegsgefangenen (von Bomarfund) befinden 
Äh auf der Heimen Infel Mir im arlantijchen Meer, Gie werden nicht 
ſchlecht behandelt und nicht zu Äreng beauffichtigt. Es if wahr, in 
der erſten Zeit haiten fie an mandem Mangel zu leiden, aber uns 
ferem chrwürdigen Erzprieſter Wafliljem mar ed gelungen eine bei» 
fere  Bebanrlung für Me auszuwirften. Er ik ſchon rinigemal von 
Barid aus auf die Injel Ar gefahren, har fle griröfter und, Dank der 
Mitsrhärlgkeit des väterlichen Herzens unferes geliebten Kaiſers, ihnen 
auch wieled zu ihrem Lebendbedarf austheilen können. Den Dffigieren 
brachte er Givlifieider und zweihundert Franes Taſchengeld für einen 
jeden von ihnen, die Bemeinen erhielten Wälhe, Kleider, Silefel u. 
dgl. m. Die Gefangenen mohnen in der Kaferne, befommen je 2 Pf. 
Weißbrod, ',, Di. Fleiſch und ein feines Map Brbjen räglih. Im 
einem ber Kajernenfäle hielt der Erzprieſder Warfilfem Gottesdienſt 
nnd ertbeilte Unterricht im Katechismus.“ (R. Pr. 3) 


' Defterreih. — Wien, 2. Yan. Das Geruͤcht, als hätten bie 
MAliirıen die zur Nüdäußerung Rußlandé fefigefegre Friſt um id Tege 
verlänger:, If mur halb richtig. Die Sache verhält fih jo. Die Br» 
sollmähtrigten ber Alliirten einigten ſich, eine Nore Rußlande nicht un« 
berhflchrige zu laſſen, wenn ſolche vor Ratifikation der neuen Traf« 
tate, bis wobin, vom 30, Dezember an gerechnet, etwa 14 Tage ver 
freien bärfıen, eintrifft. Binvente Zuflderungen murben bieffald 
nicht abgegeben, Man vernimmt übrigens, daß im dem neuen Trafıat 
de Abſendung eines Iiltimamms nah St. Versräburg die. Bingangöbe- 
Aimmung bliven wird, beffen Bermerfung den Krieg wilden beiden 
aiſerreichen unvermeidlich macht. (A. 8.) 


Wien, 2. Ian. Rah dem geheimnisvollen Giähleier zu urthellen, 
ber in diejem Augenblick Über alle »iplomarifhen Gäritte umd Ber» 
bandlungen gebreiser AR, Geigt ſeit einigen Tagen in ber pofitifchen 
Sphaͤne eine moßfommene Stille zu Lerrigen; nihtäbeloweniger per» 
räıh dee gleicgeinig fer lethafte Geurierwechiel zwiihen bier, Varis, 
Lonson, Berlin und’ St. Beieröburgs daf die yolitiihe Stile im ber 
ihat nur eine ſcheinbare it. Geflerm if abermald ein Courier mit 
wichtigen Depeſchen nach Berlin abgegangen. . Die Ganferengen zwiſchen 
tem rufen Buol und dem Bürften Bortihafoff waren im den legten 
Tagen unaysgejegt der mäberen Präcifirung und Vereinbarung der ben 
vier Bunfen Di gebinden Interpretaiion gewipmer, und es fdeint, daß 
bie im bieſer Beziebung vorhandent Schwierigleit noch nicht geboben 
werben konnte Zugleich erfahre ich, daß ber dürſt Gortſchakoff beute 
Mittags abermals die Ehre hatte, bel Sr Mojefkäs Fine Fefondere Mu« 
Menz ju erhalten, Meangeblih —— gewährt bar. (9. 3.) 

chwe 

Üntgegen den beflimmten Werfiherungen, daf vom Seite der eng · 
liſchen Grjantriwaft feine Erdffnungen an ven Bunpetrarh; beireifen» 
Berbungen für die Brembeniegion, gemadt morden felen, beharıt ber 
Korrejp. ded „Iourmal de -Henöne*, auf der Behauptung, das ECagland 
feige Gröfoungen maden werte. „Englanı wid fd werpflidıen, 
ni: im Geheimen anzumerben, fontern verlange bie Autorifarion der 
Bunverbebörden zur Werbung. Die Zahl ker Anzuwerbeuden ſoll 
10,000 Mann beiragen, darunter — wena möglich — 5000 Scharf⸗ 
igügen; feine Penflonen oder Mubeflanssgehalte, außer nad dreißlg · 
jäßrigem Dienfte; mie lange aber auch der Krieg dauern mag, fo wein 
Englaud nad deſſen Beensigung den Offisieren und Soldaten, melde 
nad Auftrallen answanpern wollen, baielbfl unentgeltlich Pändereien 
an. Cine Ausnahme finder flart zu Bunfen der geiährlih verwunde» 
ten ober terfiümmelten Soldaten Die Offiziere erhalten einen fehr 
kohen Sold. Jeboch verpflcchter Mh im feinem Pal bie engliſche Re» 
gierung auf eine längere Dauer, ald bis zur Beendigung des Krieger; 
fie wird dann entfcheiten, ob fle nie Legion beibebalten gder verabidie- 


den will.” (Bael. 3.) 
Riederlande, 

Aufterbam, 31. Des. Die Zweite Kımmer bar jegt Berien bis 
zum 13. Januar, wo fe ihre ungelümen Giyungen wieder beginnen 
wird, hoffentlich mir etwas mehr Mäfigung von beiden Gelien. Deum 
noch nie iſt ed in dem niezerländiihen Genttalſtaaten zu jelden un» 
parlamentariihen Genen gelommen, als Die biedmaligen, deren @ipfel- 
puntı ein perfönliyer wit ywifcen vem ehemaligen Beinifter des Aue - 
märtigen, Zudlen van Yivenelot und tem jrpigen Kriegominiſter, Bor- 
Aeın von Dumbenon, war; ber lepiere warf dem erfleren vor, er babe 
ibn im feiner Rede ale Hodwerräther uns Gibbrüdiger bezeichnet, mor- 
über ein folder Lärm entſtand, daß der Präftent die Shung ſchloß 
Am unsern Tage duelirien fh vie beiten Herren auf Mirolem, und 
Seluntanıen und Zeugen traten feieriih im bie Rammer, um ihr bie 
ebrennolle Beilegung des Streites anzuzeigen, eine Handlungsmeiie, 
welche vom ber ganzen liberalen Breſſe einmätbig verurrbeile und ſtati 
ihrer erme Minmiimung des Bräfidenten oder des Königs geforder: 


murse. (Bei. Zig.) 
Franfreich. 

*° Parig, 4. Ianuar. Das Witlgite im heutlgen „Montteur“ it 
folgende halbasitliche Mote: „Ein jüngit ſtatigthabter Alt har die Immi;e 
Einigfelt, die der Vertrag vom 2. Dezember zilfchen Frankreich, Gnglind 
und Oefterreich geflftet hat, in's Licht geflelt. Macdidem ber Bürfl Wort« 
ſchakoff auf ber Grundlage der vier Garantien Umerhandlungen einzulelten 


‚verlangt hatte, vwerfländigten ji die drei pöfe, um dem ruſſiſchen Vevoll - 


mädztigten eine glelchlautende Antwort zu ertbellen, bie bie volfommene So · 
libarirät ihrer Intereffen und die vollfäntige Uebereinfibomung ihrer Abſich- 
ten bemweift,” Die Regierung läßt heute im „Woniteur eine Relbe von Nady- 
richten und Dokumenten über bie Rriegdereigniffe in der Arlın veröffentlichen, 
die einen baldigen Uebergang zur Offenfive in Aueficht Aellen und eine gleich 
eltige Diverflon durch Omer Paſcha von Eupatoria her zur Gcwißhelt machen. 
erft befagt eime telegrapbliche Depeſche bes franzöflſchen Gefhäftsırägers 
zu Ronftantinopel, datirt Pera den 27, Dezember, was folgt: „Der &ene- 
ral Canrobert fhreibt mir unterm 25. Dezember: „Bald werben wir im 
Stande fein, bie Offenflve zu ergreifen; wir ergänzen und fihneller und mady 
haltiger , als der Felnd es thun kann, Wir find voll Vertrauen.” In einer 
befonderen Note kommt der „Monkteur” dann nochmals auf den vom Sul 
tan gefahten Entſchluß zu foreden, „unter Omer Paſcha's Befehlen ein 
Korps aach der Krim zu fehlen, um mittels einer bedeutenden Diverflon 
Im Rucken ber rufflihen Armee die Operationen ber verbünbeten Generale 
ju unterflügen“, und fügt dann hinzu: „Unjre Nachrichten aus Ronfantl- 
nopel vom 25. melden, daß ein Berler-Schreiben an ben ottomanljcdhen Ge- 
neraltfjimus ihm einfshärft, die Einſchiffung der Truppen zu beichleu- 
nigen und fi unverzüglich in Perfom zu den verbünteten Generaien zu be 
geben, wm fh über feine Bewegungen mit ihnen zu verabreden”, welde 
Diirtheilung, — beiläufig gefagt — abermals erwas Unmuth über Omer 
Vaſcha's Benehmen zu verratben fcheint. — Endlich liefert das amttiche 
Organ folgenden neurften Rapport des Generals Ganrobert an den Arlege- 
minifter, worin bie mannigfachen Echwierlgkelten, womit bie. Belagerer zu 
fünipfen haben, mit einer leicht Gegreiflichen Zurückhaltung, aber doch vei · 
ſtaͤndlich genug angebeutet find: 
„serr Marſchall! Die ſchlechte Witterung dauert mit jeltenen und fur 
jen linterbrechungen fort. Nichtödeftoweniger jahren wir fort, ben Plag mit 
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wnferen Banfgrdben fo fehr als mözli einzufchnüren und alle Belagerungs« 
Arbeiten ſchreiten trag der senerlichen Jahreszelt, dle die Transporte ſeht 
ſchwlerig made, vor und befeftigen ſich. Tie beiden Krmeen unterfügen ſich 
gegenfeitig. Ich vertanfe ber eugliicen Armee den Transport far der gan 
Jen Kavallerie, über die Ich in der Krlm verfüge, und meinerfelts habe, ich 
I ya Raglan weine Iragkörbe zur Verfügung geflelle, um jeine Kranken 
nach Balatlava zu ſgaffen. ebenio Geſpanne zum Arandport feiner Munitlon. 
Diele g Dienjtteiftungen tragen bazu bei, wortrefflihe Beziehungen 
und eine v Herzlichkeit zwiſchen den beiden Armeen zu unterhale 
tem. 8 vergeht ſaſt kelne Macht, daß nicht mehrere Vunkie auf der (int 
woldelung unferer Angriffälinien einen Ausjall empfiengen, der den Ungreifern 
en oͤhnlich thruer zu ſtehen kommt. Geflern Morgen um 2 Uhr führten bie 
fen, nachden fie einen Auefall auf die deltie Varallele der Ungländer 
gemadht, den diefe energifh zurüdwarfen-, aleichfalls eine Demonftration gegen 
das Centrum uab die Linke unferer Werke aus. Bon elaem jehr lebhaften 
und gut gejielten Feuer empfangen, zogen fle flh vor unfren Soldaten zu 
rüd, die fie mit Dem Balonette verfolgten, Der Beind lieg eine bedeutende 
Anzt Zopter auf dem Plage. Um bie Laufgraben- Macht wirkſamer zu 
machen, habe Ich ein Brelmilligenkorps errichtet, das bie Aufsabe bat, Nachts 
die Umgebyidgen, unierer Arbehen amagubmbiagaften. Ich ewar le gümftlie Reſul · 
tate won biefer Ginrichtung, bie jene ber Freiſchüzen, bie gleich beim Begian 
der Belagerung organiflit wurden unb ble während des Ta;cd Di unſeten Lauf · 
gräben ſtibſt Dienft, ihn, vernelfläntigt. Sie bat den Beinde bereits großen Echas 
denzufügt. Wie ih Ihnen bereiiö melbere, erfliecen ſich jegt unfere Arbeiten bie In 
ten Hintergrund zer OnsrantaineBadt. Der Felnd ſcheint Über dle Une 
firengungen, dle wir auf dleſer Selie machen, beſotgt, und feine Arilllerle 
macht und dae Terrain Tehhart fireltig, wo mir, wit fall überall, genöthigt 
find, und in den Bellen eimusraben, Uber unfere Fottſchritte werben dadurch 
nice gehemmt, und wir bleiben in ber Öffuparon, Ic habe Sit in Kenn 
nig gefegt, das der Feind feine Linke zurüdgeogen und bie Ihelle des Thule 
von Balaklava, wo wir ihn vorher in großen Waffen bemerken, geräumt 
hatte, Ich wollte mich von ber Stellung, bie er barauf eingenommen, über 
jeugen und ſchictte worgeftern elut aus einer Kavallerie Brigade unter Gene 
rat d' Allonviuie beſtehtude Mefognoszirung bis gegen das Dorf Aſchurgung 
vor. Rüdmwärte vom Tore Ramarı ieh biefe auf einize Hundert Pläukler, 
die fie in Die Schluchten zurũckwarſ. Suvalerieh.ufen, von Ikrer Artlllerle 
begleitet, ſowie einige Batalllone Infanterie, erſchlenen auf ven Flanken ber 
Retognodzirung, ſuchten jebo; gar nicht Ihre Dperasiom zu hindern, die böchft 
—— son Eiatten gegaugen If. Glelchzeltig rückten wrgefähr 1000 Mann 
nfanterle, Schoten und Zuaven, auf der diechten unſtrer Mofltionen von 
Balaklava vor und kundſchafteten die Höhen and, de ſich genen das Thal 
von Boldary Hin erſtrecten. Eie fließen nur auf einen Voten Kofaten. Kurz 
Id glaube auf tem linken Afhernajaslifer Befinden fich mur feindliche Los 
fen, die aus der Berne unfere Vofltionen beobachten. Offenbar hat In ter 
rofftichen Armee eine Bewegung Rattgehabt, deren mahrfcheinliche Beranlaffung 
die Lanbung ber türliſchen Truppen If, dle zu Gupatorlı fortmährt. Ich 
werbe bald wiſſen, wie 28 damlt ſteht. Obglelch bie Zahl der Kranken in 
Bolge der fortmäßrenten Beuchtigkeit, In ber wir leben, ein wenig jugenone 
men bat, ift der — befriedigend, Me Etimmung ber Armer 
vortreffllch. Wenn dle Truppen durch den Degen ſtark beläfligt waren, fo 
war eb dage zen noch nicht kalt, Der Schnee, der feit lange bie Gipfel der 
Berge im Innern bededt, hat fi auf dem blateau, das mir offüpiren, noch 
nicht eingefunden und ber Ihermometrr if nicht ein einzlsed Mat unter Null 
rrabgegangen. Diefe allgemeinen Werhältniffe werben durch ble Sorgfalt für 
unfere Solbaten verbeſſert und Dant den weiien Vorkehrungsmaßregeln bed 
Kaifers und feiner Megierung erfreut fich die Armee eines relativen Wohlfelus, 
moburd; fie bie Strapagen, be ihr auferlegt find, mit Freuden erträgt. Die 
Zahl der Kranken in unferen Mliltär-Hofpliälern zu Konfantinepel beträgt 
3794, worunter 1987 Verwundete. Ja biefer Zahl find 266 Muffen einbe- 
griffen. I habe in ber Krlin, Im der Nähe der Karatſch-Bucht, ein Berne 
fungöbepot errichtet, wo dle aus den Weldiazareifen ber Armee entlaffenen 
Mannſchaften, die mar ein wenig Muhe bebürfen, um Ihren Dienft wieber 
anzutreten, vollmed hergefleilt werden, Diefe Maßregel wird tie Zahl unfe« 
ver Kranken zu Konftantinepel verringern, Se. E, Sobelt ber Wrinz Mapo ⸗ 
leon, der durch feine Krankheit, die ihm pwang, bie Krim zu verfallen, noch 
Immer in Ronfantinopel zurücgehaiten wird, wollte wieder zu uns zurück 
kehren. Ich mußte wmich die ſer Müdkehr, die be Gefundthelt bed Prinzen ge» 
rum. Joiberjegen,, Senthmigen Ele u. ſ. w. Dre Generattfiinus: Gan- 
robert, ” 
Der „Monlteur* zelgt ferner am, dab ber Kalſer ein Geſuch bed gewe ⸗ 
fenen frınzölien Warineoffiglers und nadhmattgen farbintiden Generafftäht 
Dfflzlers de Zallehrand⸗ Perlgord, Herzogs v. Dino, ſich zur orlentalifchen Ars 
mes begeben zu dürfen, gewährt und Gefehl ertveilthat, den Herzog v. Dino 
dem General · Ganrobert zur Lerfügung zu Rlelen. — Die Kurfe an ber heu ⸗ 
tigen Börfe warem febr feft. Die brute im „Moniteur* verdffentlichten Nahe 
richten aus ber, Rılm und aus Wien wurden ald befricbigend betrachtet. 
© Paris, 4. Januar. Iarem ber Monltrur“ von dem in den Tule 
Serien flartjehabten großen Damenempfang zum neuen Jahr Bericht abftat« 
tet, erwähnt er, daß alle Anwefenden dabei fanden und jede einzelne Dame 
dem Kaljer und ber Kalſerin vom Grofifämmerer bes erfleren unb ber 
Grofhofmeifterin der lehzteren bet Namen genannt wurde. Dieje ganze Ger 
zemprie dauerte von 9 bis 10', hr. — Der „Eonitttutionnel® glaubt 
ũder das vom Kalfer In felner Throntede angekündigte Vrojeft Betreifs ber 
Blefrutirungsreife der Armee durch Breimlüige folgente Auffchlüffe geben 
en. Nach role vor fol «8 ben Ronffriptionepflictigen verflaitet hi 
ben, fich durch eluen Grfapınann, für ben fie bejaplen, vertreten zu laffen. 


Alleln die fogenaunten „Ugentures zum Stellen von Arfagmändern , He 
dem Publikum gegenüber ein in iehr üblen Muf geratbendd Hanbmert bar» 
aus machten, jellen nidt mehr geduldet werden. Der Staat: wird, falls De 
entiprechende Anzahl von Frelwilligen In ter Armee vorhanden if, das 
Stellen eines Erfagmannd, gegen Erlegung einer gewlſſen, au ihm zu gabe 
lenden, Prämle felbft übernehmen oder Im andern Ball wirb es den Dienft- 
pflichtigen befähfen Sölden, fir TARR- mach Klakhr foldhen srzurhum, mit bem 
fie jedoch einen fürmilden Vertrag abzufcliegen und dann das auäbebungene 
Weld ebenfalld an ven Staat zw zahlen haben. In beiden, Füllen erhalten 
Freiwillige und Grfjagmänner elne Vrämle, Soldzulage und andere Vor ⸗ 
thelle auß elmer durch dleſe Bingablungen jo wie Beihente umb Vermäcts 
niſſe zu unierhaltenden „Urmers-Dotationsfaffe", bie überhaupt bie Beitins- 
mung haben wird, das frelmilige Fortdlenen von alten Soldaten und Un⸗ 
teroffizleren durch verſchledene ihnen zu gemährende Bortheile zu begünitiyen. 
— Die Uebermahme des Kommando's der franzöfiſchen Seemacht im ſchwar ⸗ 
zen Meer burch den Vickabmiral Bruat ſollte am 23. Dezember ſtattſiuden 
und dann ber Admlral Hamelin fofort mach Wrankreich zurüdffehren. — 
Der „Toulonnald* verfichert, dap bie im Hafen von Toulon gegenwärtig 
verfammelten Dampfer binreichend find, um bie noch übrigen Iruppenihelle 
von der Ften und Sten Dieiflon der orlentalifchen Armee nach ber Krien zu 
trandportiven, — Die Gorporation ber Notare des Seine « Departements 
hat Ach am ber neuen Kriegkanleihe für 120,000 Fr. Rente (2',, Millis . 
nen Kapital) zu beibeiligen beſchloſſen. — Die großen Tuchſabtiken zu Gl 
beuf haben eine Beilelung auf 95,000 Meter Tuch zur Belleldung ber tal» 
ſerlichen Gatde erhalten. — Der „DMonltenr* zelgt den am 29. Dezember 
zu Rom erfolgten Tod des Biſchefa von Mans an. Der Papft, ber ihn 
kurz vor feinem Ableben befucht hatte, hat den Garbinal-Stantäfefretäe mit 
ber Lelchenfelet beauftragt, — Grauler de Caſſagnac it vom Papft für 
Zufendung feiner Geſchichte der Urſachen ber frangöſiſchen Revolution" zum 
Rommandeur des St. Vresorluß-Ordens ernannt worden, mad ibm in einem 
Dreve angejelgt worden if. — Binem Brefter Ioumal zufolge verläßt bie 
Könlzin Vomate momentan die Iufel Zaitl, um einen Musilug nach Paris 
zu maden, wohln fie hauptſaͤchlich bie grope Ausſtellung lodt. 

Ein Hr, huuwood von ion hat vor einiger Zeit einen auf ben Ber 
flgungen des Prinzen Albert aufgezogenen Ochſen gelauft, ber in Hereferk 
ben Preid errungen, er hat Fury vor Weihnachten dieſes Dich geſchlachtet 
und ben Kaljer, mit beſonderer Beziehung darauf, wie angmehm es ihm 
fein müfle, von einem Thier zu geniehen, dab der Gemahl jener erhabenen 
Werkündeten ber Aönigin von England gezüchtet, ein Stud Flelſch davon 
zum Welbnachtöbraten ald „einen Heinen Bemeld der Werthſchätzung“ über 
ſandt, mit welcher er (ter Schenler) fanımt allen feinen Landéleuten die 
enge Allianz ber belden Länder aufgenommen, Ber Kalfer bat fofort eine 
goldene Meballe mit feinen Bilbnig embaliren, und biefelbe Hrn. Thum ⸗ 
wood wit dein folgenden Begleitichreiben zugeben laffen: „Sie haben dem 
Kalfer zum Welhnachtafeſt ein ſehr ſchönes Stüd Rinpfleifch überiendet. Se. 
Maf. nımmt es mit Vergnügen an und beauftragt mich Ihnen dafür zut dan 
ken. Das Geſchenk if dem Kalfer in doppeltet Bez ehung angenehm gewefen, 
ſewohl wegen ded Ausbruds Ihrer Gefühle für felne Verfom, als well ihm 
baßielbe einen der alten Bräuche Ihres Bandes in's Berädhtnig zurücdruft. 
Se. Maj. wünjgt Ihnen ein Andenken zu geben, bad Sie aufbewahren fün« 
nen, und fenbet Ihnen beühalb eine goldene Medallle, weiche biefem Schreiben 
beiliegt. Empfangen Sie sc. Rolin, — bes Palaſles. 

nien, 

** In ber Gorieöflgung vom 29. Dez. murbe ber 2. Artikel über 
die Abſchafſung der Genfumefeuerm »iöfntirt und angenommen, wel« 
Ger beſagt, DaF im Budget Mittel ausfindig gemahı werben jollen, 
um ben enıflebenten Yusfal zu deden. 


’ Grofibritannien. 

** Tonbon, 3. Ian. Die heutigen Biätter enihalten telegrapki- 
[he Mitnbellungen aus Wien, denenzufelge dit Geſchühe, melde mit 
Shirhbaummolle gelaten werben, fo gute Refultaie ergeben haben, daß das 
14. und 15, oͤſterreichtſche Korpe je 4 Batterien zu 8 Beſchühen biefe 
Art erhalten ſollen. Times“ meldet, daß bie in dieſen Augenblicke 
nad ber Krim ih auf vem Wege befindensen Mineurd und Sapeurs 
der engliiben Armee mir der neuen Rancıflerbüchie bemaffıet flad, 
weſche 1000 Merer weit träge Die Hufmerkianfeis dead Rriegeminis 
flers if gegenwärtig auf eine von Hen. Wiliams in Prembrode er« 


fundene Kanone gerichtet, die In mehrere Stückt zerlegt und von ein» 


jelren Soldaten trantportirt, und von einem einzigen Wanne wieter 
ivfommengejegt werben fan. Da es fih bisher fo ungemein ſchwlerig 
gezeigt bar, uniere ſchweren Geihäge in die Biiterien zu bıingen, 
namentlich bei jhlehtem WBerter, fo mürbe biefe meine @;fintung, wenm 
fle Ab bewährt, von unberegenbiren Mugen fein” In Malta werten 
jept eigene Bomben jur Eprengumg der vor bem Hafen von Sebaſtobol 
verjenfien Schiffe verfertigt. Diefe Bomben fing von zieflgem Um» 
fange. Sie balıen 250, 500 bis 1000 Piund Pulver, werten zu ben 
Schiffen Hinabgelaffen und mitteilt eines mit einer elefriihen Bat- 
terie verbumbenen Deaches entzündet. ’ 
Mufland und Polen. 

Der „Gonfitutionnei” fäjt in einer Rorrefpendenz aus Br. Pr» 
tergbtirg vom 26. Dezember im nädkten Brühlabr einen Feldzug in Bin 
land vorausiehen, da ber Koͤnlg vom Schrorben, wie man dort beflimmt zu 
wiſſen glaube, mit den Wertmäcten gemeinfhaftitche Sacht machen werde und 
feibt won Daͤncwark rim Glelches zu erwarten ſel. Daber fel auch der Ber 
neral v. Berg, wit veſſen Vertheiigungdanflalten zu Mebal der Kalſer fich 


46 


beſonders zufriebem gezeigt habe, zum Gouverneur von Finland ernannt wor⸗ 
den an Stelle Rokafirgsll's, unter dem Bomarfund :verloren ging, - Diefelbe 
Rorrefponden; behauptet nach in St. Peteroburg befaunt gewordenen Nach⸗ 
tichten aus ber Krim, daß die Einnahme von Sebaſtopol die Stadt, bie nur 
noch einer in Trümmer legenden Kaferne gleichen ſoll, verlaffen und daß 
fon 7000 von Ihnen nach Simferopol ausgewandert find. 


u  Deientalifche Angelegenheiten. 


Die WMilitãriſche Zeitung* (unter welchem Titel der »Deflerrei« 
Eiſche Solbatenfreund* feit dem neven Jahr erichein:) entnimmt einem 


"Briefe aus Balaklaba, daß der Kreit, welchen die Truppen um ben 


ſüdlichen Theil der Gerfeftung firablenfdrmig gezogen haben, Immer 
enger mird, Der Umſtand, baf aus ben nenen in die Batterien der 
“8. Parallele mäbfam gebrachten Belagerungsgeihügen das Beuer gegen 
Me feinrliden Feſtungewerke noch immer nicht eröfinet wurde, erſcheint 


ber „Mil Sig.“* als eine Befätigung ter Nachricht, daß tie pontiichen 


Generäle nice nur zum Breiheihiefen und Behürmen ber ſüdlich ger 
Irgenen Dbjefte von Sebaſtopol ſchreiten, fontern auch gleichzeitig ge» 
gen de Kufftelungdfinie ter ruſſiſchen Armee eperiren werten. „Gin 
Brbeitfommando, zufammengefegt aud allen Truppeniheilen, il — wie 
es weſter beifr — beinabe Tag und Nicht wir ber Ausbeſſerung ber 
Straßen von Balaklava mad tem Lager beiäfiigte. @& gewährt ben 
Aliirıen einen nicht geringen Vortbeil, daß ter Generallieuienant Dis 
pranbi, welcher mir feinem Korps an ter beiten Straße aufgeſtellt war, 
die von Balıflavı mach Sebaſtopol und Baktfcht-Sarai führe, dieſe Bar 
Arion aufgab und in dae Dueßengebiet des Beibet abrückte. Dieſe 
Bewegung erfolgte nicht erwa, wie man Anfangs vermutbet batte, aus 
Berpflegd» und Panartierunge-, tontern aus ſtrategiſchen Rückſichten. 
Sie Allirten haben fl bisber in ter Deienfive gehalten und ale Aus- 
fälle der Muflen aus ber Feſtung, alle Bngriffe ter Beltarınee tes 
Büren Menriikoff zurüdgeſchlagen. Nun erwarten fle aber ihre Ver 
flärfungen, um dad Beuer gegen die Beilungemwerfe mit vertoppelter 
Rrafı beichleunigt zu eröffnen und bie Ftont ter ınflliben Belvarmee 
anzugreifen. Sie bebroben aber au von Eupatorla and tie Schwer⸗ 
punkte der rufflihen Armee, Sompberopol und Baktſchi Saral. Aus 
biefem Grunde har der Fürft Menıfchiteff feine verahirten Korps an 
fi gejogen, Gleich nach erfolgter Unkunit des Beneral» Arjuranten 
Baron Ofen» Sıden wurde Kriegkrath gehalten uns beſchloſſen, tie 
Ankunft des 3. Roıpd und bie Miferven tes 4. Korps abjumarten und 
kann zum Angriff übergugeben. Wie man berichtet, gerenfen bie Rujr 
fen denfelben in ben erflien Tagen biejed Monaté auszuführen In 
Deefja waren am 22. Dezember 7 Barailone‘ Meferne» Truppen ber 
10. und 12. Dieiflon eingetroffen, welde nah dem Marſaplan am 
26. in Beretop und am 12. Iännerin Sebaftopol einüden folen Die 
ſchlechte Witterung erlaubt In ben ſüdruffiſchen Steppen nur 31 Werfle 
per Tag zuüdjulegen.” 

P.C. Nach PBrivarmitthelfungen, bie und aus Monftantinopel vom 
21. Deyember zugeben, wollte Omer Baia, ber am Tage vorher ba« 
ſelbſt eingerroffen war, einige Toge in der Hiuptäabt verweilen und 
bann, ven ba aue, bem türfijchen Truppen, bie in Barna nach der Krim 
eingeichifft werden, dorthin folgen. Der nach dem Schwarzen Meere 
marfchirende Theil ter sürfifhen Armee jo fi in guter Ortnung be« 
funten haben, doch verzögerten tie gruntlofen Wege den Marſch. Un 
den Blugübergängen in der Dobrusfha ſand Jelender Bey, und 38- 
mael Paſcha, welcher in den Bürftenıbämern an Dmer Bajhas Selle 
im Rommando treten fol, war im Begriff fih im Begleitung bed aus 
der sömischen Revolutivn befannıen Oberſt Galantreili son Kenttanıl» 
nopel nad feiner neuen Beilmmung zu begeben. Die türfiide Armee 
in Alien, zu deren Befeblhaber er vorher erwannt mar, hat berjelbe 
niemals zu Geficht befommen. Jeht ift zu feinem Nachfolger im die - 
fen Kommendo Mobamer Waſſif Vaſcha ernannt, bieher Berif bei 
der Armee in ter Krim, ber ald ein tapferer und emergijder Solbat 
befannt if. Die Stärle der in den Bürflenihümern und an ber un« 
tern Donan zurüdbleibenten türfiihen Truppen, über melde Janael 
Vaſcha nun ten Oberbejehl Übernehmen fol, wird auf böchſtend 35,000 
Minn geidäge, Was die neuen Bewegungen ber ruffıfben Urmer an 
der aflasifch-räsfiichen Grenze benifft, fo hatıe man in KRonftantinopel 
bie Nachricht, daß biejrlbe won Bajazio gegen Kaliſchman veorrüde, min 
glaubıe aber, taß ter Winter itr mweireres Borbringen verhindern bürtte, 

P.C. Gin und vorliegentes Privarſchrelben aus Kerufalem rom 4. 
Dezember v. 38. enthaͤlt Folgented: „Wir haben einen neuen Eouver- 
neur, von tem fich ale Welt bit auf Weiteres Gutes verſpricht. Des 


ſchid Mufapta Vaſcha, dem Range nah Miri-Miran (Beneralmajor), 
bieber Kommandant von Sr. Tran d' Ate, bat von ter Piorie ten Be⸗ 
febl erhalten, tie dutch das Ableben Ialub Vaſcha's erledigte Statthal⸗ 
terſchaft von VPaleftlna imterimikifh zu lelten. Die guten Erwartungen, 
melde Ah am viele Ernennung fnüpfen, haben ihren Grund einmal in 
tem lmftante, daß Reſchid Paſcha Mititäc- Beamter If und folglich 
nit die große Schule der Mißbrduche, welche ber türfiihe Collblenſt 
barbieter, durchgemacht Bat, und zweitene, daß er noch in ben beflen 
Jahren fleht, merkatb Ah von ibm den räuserliäen Umiren gegenüber 
mebr Energie boffen Iäßr, alt von feinen greifen Borgängern. — Die 
bafeler Miſtone · Geſellſchaft bat für das bier unter preußiihen Shupe 
flebente Brüderhaus einen neuen Inipekior mir 6 Miffond-Eleven ber» 
geſchickt Lehtere folen fid, unter ber Leitung bes Bilhofs Gobat, in 
der amhariſchen Sprade ausbilden und beunähft mich Akyifinien als 
Rifflonarien abgeben: — Die Gleichgültigken der bieflgen Berdiferung 
in Beziehung auf die Kriegdereigniffe Bauer: fort, Dan ermartet wit 
jever Voſt von dem Ausgange ber Rrim-@rpedision benachtichtigt zu 
merten, und Niemand finder in dleſen Greignifen eiwas Anderes, als 
einen lUnterhaltungsftoff.” 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Mr Mork, 16. Dez. Der Dampfer ber Gunart-Finie „Alps“ und 
ber amerifanitche Dampfer „ Wafbington* waren wegen Verlegung der Bolle 
Gefege für konfiszirt erflärt noorden. — Man hört vor einer neuen Örmer« 
bung ter Vereinigten Staaten; ein aus Panama vom 8. Dezember batirter 
Brief enthält Folgendes: „Ih erfahre fo eben, das bie Regierung zu Bas 
bingten einen Vertrag mit Ecuader megen bes Kaufs der Bulapagos-Infeln 
für 3 Millionen Dollars abgeſchloſſen bat, Jene Infeln enthalten befanntlich 
Guano und, wie man hört, auch Salpeter.“ — Ein Brief aus Ölrentonm 
Sagt: „Ein ſtarkes engliſches Geſchwader, welches aus allen Kriegeſchlfſen ber 
weſtindiſchen Etatlon befleht, wird ſich binnen Kurzem bier verfammeln, wenn 
die Greytown · Affaire nicht bald freundſchaftlich beigelegt IR. Der, Termaganı" 
mit der Flagge des Gommobore Henderfon und die „Weitalln” find bereits 
bier.“ Die „Union’ bringt heute einen Artikel, welder bie Verbrennung 
Greptorond rechtfertigt umd England farf angrelit. 

— — — — — — — — — — — — 
Börfen- und hanbdels⸗Nachrichten. 

Brankfurt, 5, Januat. (Bold u. Silber) Neue keuisd'et 10 f. 45 It.“; 
Bitolen 9 fl. 32',4-38°4; Preuß. Reiebrichem'er 10 #. 2-3 fr.: Hall. 10 Wuldens 
Stüct 9 fl. 36',,-37',,; Nanpbulaten 5 fl. 31-32; 20 Aranfim-Biäd 9 A. 18 r.*; 
Gugl. Eowvereigus 11 fl. 37 fer; Geld al Marco 373 - 74; Preuß Thlr. 
11.4 - ', Me; 5 Fraulenthatt — A. — ie; Hochhaltig Silber 24 U 24- 
28 fe, Preuß. Kaſſen ⸗Schelat 1 A. 46, - Ye 

) angeboien, 

Mündener Hopfenmartt vom 5. Januar 18%... Ober» umb mie 
derbagerligre Brmwäds 1554: Miüttelgattungen, Banphopfen; Gefammtbeirag 33,40 
Bf, heatiger Vettauf 15,02 Df,, wahrer Mittelpreis 208 A, 43 Ir. Brooryugie Bor 
sen, Holedautt Banphopfen: Grefammiterr. 18,70 Pfb,, heuliget Berlauf — — Bir, 
wahrer Vitielpyr — A. — fr. Wolnzager: and Auer Markt Gut mit Örtsfegel: 
Sefammibete. 4,98 Pf., heut. Vertauf —— Pf, wahrer Mittelorie — A. — Fr, 
Mittelfränt. Gewacha 1854: Mittel-Dualitäten: Geſ.⸗Bett. — Bio, heut Verlauf 
—— Bf, wahrer Mittel Preis — A. — fr, Berpäglie Onalltäten aus @palters 
Umgegenb, webil Rinkinger» und Selbedersbopfen: Gefammibetrag 101,44 Pfr., 
heutiger Verlauf 36,098 Pf. wahrer Mittelpeeis 219 A. — fr.; Gpalter Stadtgut 
nebt Weingarten» umb: Mossahers But: Befammibetragp 50,88 Pfr... heutiger 
Dertauf 21,26 Pf, wahrer Mittelpe. 237 A. 21 fe. Maslänkifges Gut 1BS4: 
Daren, Ehwepinger: Gefammtbeir. —— Pfe,, heutiger Berlanf — — Bir, wahrer 
Mittelpreis — A. — ir; Dähmen, Pelimeriger Dur: Defammtibetrag — — Min, 
dent. Bettauf — — Pfb., mw. Mittelpreis — ſi. — Me; Saajer⸗Stadi⸗, dann Hert ⸗ 
ſqafts · und Arelsr@ut: Befommtbrtrag 77,38 Pfb., Heutiger Vertauf 57,35 Bip,, 
wahrer Mittelpreis 232 AM. 25 Mr. Mite Hopfen verichieremen Urfprungs und Mls 
tms: Gefammiberrag 20,78 Vfd., heutiger Verlauf 3,48 Pfe., wahrer Mittels 
BDreis 20 fl. — fr. Sumıma aker Hopfen: 307,54 Pfe., hemt. Berk, 134,67 Pfb. 
Geltbeiraa 29,770 fi. 

"+ SWaris, 4. Ian. 4’iprop 91.75 (taar), 91,80 Lauf Lieferung Ente 
Monats), Ipre, 65.70 (bear), 85.90 (auf Lief. Ende Mira), Rerdbahn 847.50 
(baar), 850.— 115. Ian); Paris Gtrapburg 780.— baar, 785.— (15. Yan). 
Span. Iproz, 36 &,, innere Schuld 32, @, M. Gone —— ©, Beil. — 
Piem. Wal, 85,25 ©, DU. (1534) — @, (1848) — @, (151) — WE, 


Höm. Aul. 80 @., Huf. Hop — ©. 


"Lonton, 3. Yan. Konfels Iprog. 90", ; neue I'ipte —; Ep. 
Iprog. 37; Meue Convert. 18; Ball. ——; Bert. dp. ——; der. —; 
Ruf. Spray. 97; 4',, pre —. 

Veranrmortliche Revaltton: Dr. 3. Haller 3. 3 Bogı. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 


®. Hof HH. Midınderen , Dircher ven Köln; 
Meinert, An, von Deren. 

Hd. Maulick. HH Rerholj, Kim. son Piergbeiur ; 
Beisbreb, Riem. von Karlerube; Bränkie, Kim. vom 
Btutigart ; - Lintenibal, Min. ven Branffurt ; Mleram 
der, Kim. non Bamberg; Buber, Fabrilant von Karler 
tube; Haas, Kfm. von Fraaffurt vd, 


Bi, Zraube. Grau Higgens , 


uw 

. Kreuz. 69. Bonzastt, Kfm. von Limburg; 
Saqerach, Kim, von Bierfee; Kaufmann, Alm. von 
Sruttgart; Heharlch. Ranfm. von Um; Bär, Renier 
sen Zriel ; Meet wnn Berl, Kaufleute von Hıdingen; 
Erant An. von Berlin ; Köpeltt, Am. von Etatt: 
garı ; Barıheltg,- Meter von Barie; Pitterd, Kim. 
von Wandrüer; Weoitsten, Kfm. ven Londen ; Muns 


galtier , Brivatier von Barls; Sumpf, Kauf. vor 
Nürnberg; Potegll, Butahefiper von Epantau. 

Mötel garni (Lrintelder). Oh. Graf v. 
Rreuih, Rittmelfter von far daher: Eärnfenbefer, Kſen. 
von Damberg; Grünwald, Peſthalier non Behfel; 
Meit, Afım. ven Rürnberg. 

@tahusgarten. SH. Relenibal, Raufın. von 
Würd; Wäpler, Burssefiger won Nieverbefen; Steiner, 
Kim. von Dinsdayz Dirıleln, Raaym. ven Roͤrd ⸗ 


Parilenliere aus 


— inte re 
vor Ulm. _ 

linger, Ki. vr. Borfin 
* * 3° Bilder, vo 


, Kabrifant von Betha; Kuhn, 
——— —— 


44. — 


mn: Ehltners und Huffhmins 
— eli von Thalheim dei. 
‚Gölpmer und Hufiie. Kornelins Kermeli 


Sue nn 
— erien. 
Die fefort gepflogene Bermögensung ar * 
em. Miriopermögen von 2404 Rd. 6 fr, 2 
- —— auge ſa lagtuen — — 
Sacheldenſtand nad bieberig 
—— Auf ;EI0B D. (een 2604 1. Op 
— noch anne disher hs ci 
des allgemeinen Kontursnssfahtens ang u 
je magteı man verfäufg car eine Zujammenb 


erufung der. 
ledizllch bebufs der Boriage der Sqhaldeei · 


i gütliger Berstatgung tier 
fer Schulbenmefendfade und bezichungeweife der Aufs 


mabıme ber gläubigerijgen Mnträge iM jwedmäflg umb 
— 

* 38. Sahnar 2655 
Pen mi, Inn ven yon 5 ber 


geladen, daß nem bem Mäler nr Fangen angenommen 
werben wärde, daß fie die Binleitung des Fer 
Konfurdorrfahrene nicht, beantragen und and ein 
güslihen Bereinigung der erigeinenten Gläubiger > 
ter ÜG und mit tem Gemeinjgulbner mige emigegens 
ireten. 

Sugteidh wirb jur -Wrefeigerung tes gemeinfgult- 
nerifgen, aus einen Wohntaufe mit Sralung, Stapel 
und Hofraum zu O Zagw. 13 Dei. PBL-Rr. 32, vaun 
11 Zagw. 51 Dez. Garten, Aedet · und Alesgränden 
sub BLRT. 2 533,905 910, 9b, 82, 146, 177, 
474, 555%, 1651,00, —— eri, 510, 
404, 307, 536, 382, 672, unb Üemeindereht. zu 
einem. genzen Rupanıkeil an ben mod unserihrellten 


Gcemelndebefipungen befichenden, am 2. bien Ri. auf _ 


2351 8. einge eien Anweiene Termin auf 

24. Januar 1655 
Nachmittags Uhr 
zu —38 — anderaumt. 

Der Beßd if dm Opporheleubuch auf 8 Bellen 
vergetzagen , nämlih auf Kto. 40, 275,41, 276, 
277, 30, 103 unb 244. ’ 

Das Hauptzus in auf dem Fellum Rro. 40, je 
be ehne Angade der Milan » Rio, vorgetragen ; bass 
felde ſqeint ader wohl umpmetfeifaft die Befipedfrfte 
sub Bir. 32, 32'4, 33, 90, 91a, 9ıb, 92, 146, 
177,078 um 555'/,, u umijaflen. 

Auf Ro. 275 ih PL + Mrs 91'4, 
auf dem Hol. re. 41 YLMıe,30r | 


wor ni 1 Non. 165 
N OT, - | „. 872 

. 2 00 ..% .„ 510 

Be 7 Te 

eo ve N. an 

vorgetragen. 


Die Grunpflüde aub BR. 536 und 382 Anden 
M im Gypoihrlenbude nicht vorgetragen, und feinen 
auch mit zu dem sub Holle Mo. 40 vergeitagemem 
m. Ben 0 OO kmbem fie im — mie um 
tera N im 
Amen m (m sergetragen fein ned 
e 8 geſchteht mit Rüdägen 
die zu bildenden Deafien, «6 — —* ey | 
bem einzelnen Gppoiheffollen vorgeitagenen Befipumgen 
und die Gopethelftelen Gruntlüde mitrinamter ausge, 
x z Hinfäiag erfolgt Orpeth 
er Hin mag $. 64 te efen» 
Seſches, refp. zer Sf. 95 — 101 ter Brojefnenede 
som 17. Merbr, 1837. 


Kaufeluftige werben hiegu mit dem Mnbange ger - 


laden, daf dem Gerichte Umbefannte fh üter tcumun? 
uns Vermögen legal ausjumwelfen haben, 
Zur Grfchung ter Guts: und Belafungsserhältniie 
—* bad ne beiden Brunpfiearrtatafter + Muss 
, fomwie Sgäpnugsoerhantlumg irtorts zur Eine 
Watsnahme bereit, “ a — 
Bıflingen, ten 12, Deyember 1864. 


Kb Landgericht Biffingen, 
— t. — 


Staubmaffer. 











dieses $ Lo 


—9* 
* ber — 


ielle — der Massen 
olgen fi 


—— 


in bee oberften Buer: Reibe Bu 


#6. En 


Stumifuber Beet €. Ehrudenpflug 
Sehofl. von MNictersichbadgpenau pci, deb, 
aune exerut, 
Det der im rudt. unterm 5, Dlteber I. Js. ante 
vauımien Berfieigerungstagsfahtt des Sebafllan Scheu’ 
Henpfiug’fhen Anweiens haden fh Raufstichhaber 


nit etagtfunden umb wird auf meieren Antrag zu 
bem vorigen Bmede Termin auf 
ag den 19%. Januar 1655 
Mermittagt 10— 12 Uhr 
in Ioeo Mevernichvag ın der Kloſterſchente anterammt 
und diebel bemerkt)’ dap dichual ver Zuſchlag duch 
ohne «rreihien Schäpungsmerth erfolgt; 
Dingolfing, am 22. Drjembır 1854. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 


Der könial. Lanttichtet 





(7 $5) _ Göhmann. ER. 1252/1. 
56, Befanntmachung. 


Gerermann ©. Entter p. deb. 


Auf Anrufen eines Hppethelztäublzers wird das 
unbeweglide Vermögen ter Zaglöhmers-Eprlemte Zaset 
und Margaretha Lurter von Neuenbinzenhaufen , ber 
ſtehend aus einem Mder zu 0,12 Des, Pl: Miro. 56 
mit darauf gebauten einfödigen Wohnhaus, geihäkt 
auf 250 fl., im Girihe hauſe zu Nruenpinzenbaufen am 

Montag den 29. Januar 1855 
Vormittags D— 12% Uhr 

der Öffeniligen Gerſteigetang untertellt, weju Gtels 
gerungelufttge mir dem Bemerten gelaben werden, bafı 
Wh ver Hinfhlag nad $. 64 des Hyp.r@efepes verbe ⸗ 
dalılil der, Beftimmungen in tun $f. 98 — 101 der 
ProjeirMasrde vom 17. November 18587 richtet, und 
gerigtaumbelaunge Käufer ih dur legale Beugulge 
über Dermögen ausjumellen haben. 

Biebenburg, den 15. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


er königi. Landrichtet 
ER, 1238 /I1. —— 
Amortifationd:@dift, 


"Die von ver Föntgl, bayerifhen Stae⸗toſchaldentll⸗ 
gung6ssKommifllen Spefialkaffe zu Nürnberg ausgeflellte 
Obligarion de dato 3. Dftoper 1848 Mr. 19762/2913 
über 1200 A. à 3',, vEt. für vie Sparkaſſa vos tgl 
Landgerichts Bamberg 1 mit ter Vermerkung über bie 
Zinefup- Erhöhung zu 4 pGt. umb zulept auf 730 A. 
Beit abgeminbert, iR werleren gegangen. 

Der unbelannie Inhaber dieſer Obligation wirt 
biemit öffentlich aufgefortert, folde binnen fechs 
Monaten Yieroris vorzujeigen und feine Anfprüce 
darauf geltend zu maden, auferkem felhe für Fraftlos 
erflärt werben wirt, 

Bamberg, ben 18. Noyember 1954. 


Königlicpes Landgericht Bamberg L 


Der königl 2 
DR NT ur ern u. 


T Dult-Anzeige aus Berlin 

Der Perliner Weber- Verein unter Seitung von 
ce mM feldt lin, 

—— een 


befucht wieder ben —* rk mit feinem bekannten 
v gen ** 
ie 
——— W ewirkten Lo 
—— 


a 


, fomwie 
— 

euge 
u in. Borrätbe und Breife 


6 E— Bertauf 6 befinde fih !!! 


de Mro. 1, an ber Klima tenntlich 


—r 
Auguſt —— aus Berlin, 
| Man — — * Flrma und Nro zu achten! 


759. 131 Bekanntmachung · 


Königlich -Bayerifchen areis· und 
Stadtgerichte Ansbach 


werden im dem Ligquipetions» Propefie des verſterbenen 
Zabatsfabrilanten — Setfſel dem  öfentlidhen 
Bertanfe: unterjtelt 
41) bass Behufuns im ber Serrieter »Dorfiadbt em 
Lurmwigs-Plape ıLit. D. Rra. 405 mit Hofitaum 
umd Helzlege, Waſchhaue und Brunnen, tm 
Brantserfierungemerihe von 14,000 fl., . 
2) das Rauch⸗ und Schnupftadake- Babrllgebäube 
ebenbafeibft Lit. D. Bro. 404 und 406 mit 
einem Quergebãude, Im Branborrfigerumgewerihe 
son 13,800 fl. 
Striästermin wird auf 
Dienftag den 30. —** 1855 


tm bieffeitigen Gerigisgimmer Mrs, 21. anberanmt, 
mwohel die Strigsbevinnungen delannt gegeben werben. 
Ansbad, ten 29, Mosember 1854. 


Königlich Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der Töniglide —— 
ri h 


G.M.1 4419/1848. Suartorlas. 


3629. (6«) Ediktalcitation. 

Dir im 26. Juni 1766 geberne Johann GSeorg 
Jeſeph Bfahler ven Höltingem it vor ohngrfähr 50 
Jabren in bie Frembe gewantert, fell fih im Warfıhau 
ls Steinbamer amgefictelt haben, bat ſedech ſchen feit 
Länger ale 30 Jahren won feinem Lehen und Anfeni 
halte Feine Rachticht gegeben, and wurte besbalb, ba 
auch die angeftchten Madforfgungen erfolgtes biichen, 
von den Geltenserwanhten ber Antrag genellt, ihn für 
tobt zu erllären, und Ihnen ſein mod in 200 fl. ber 
ſtehendes, Auratelamtlic, vermalteies Bermögen hinaus 
zugeben. 

Yohann Weorg Iofepb Pfahler ober deſſen Descen- 
teng wirb baber aufgefordert, ſich 

binnen ® Monaten 
und fängflens bis jum 
15. Mai 1855 
ſchriftuch oder müntlid bei dem unterfertigten Gerichte 
zu melßen, und daſelbſt weitere Anmeifung ja gemärr 
tigen, witrigemfalls er für tobt erflärt und fein Ber« 
mögen am bie ſich Iegtrimirennen Urben ohne Kaution 





würbe. 
Ingen, den 19. Dial 1854. 
Königliches. Landgericht Ellingen. 
Grau, "L afeher. 


G.Mr. 2594. €. Paubender. 


Reue @ifenbahnfahrten : Plane vom 15. 
Dreypemder an mtı Voſtes · Anfgimp su zu haden im 
der Erpedinen birjes Slattes. 






1 (ee), 


Das Deren grins iq · ter 
Säritepe deizefieht, . I. a 
= tm Jahre 1749 zu Ekrivegg .® serhor- 


ee HERE m 


in Felhtird, 

2) Nitelaus Anton Aritih, chetem tdegränlih 

rxvoſeh· Beilfier Sekretär, 
und zwei Suweftern 

4) Marta Klara Fritfh, 

2) Rarianna Britib, 
yas In feinem Zefameate d, d. 1. Daher 1799 aim 
Kapliel von 2000 fL za dem Aride aüägefeht, dakalı' 
vie jährtigen Mentem dlerass eimeii. Wernwändie went 
Abm, welder fh ten Gtrurien witmet, als Sıipenvium 
verabfelgt werben fellen,, Liz. erequaaug 
dauvtſauich an folgende 


Iitäten gefnäpft: —., _, 
1), Ieter Bemetder map * F 


rüdgelegt haben, li 
ur lie S Kar er Alan 
anne —— ausmeifen Finn 


® die nd 
deren —* Siem * RR 


in tu 
Geern Artifs — nlelmehr dee 

—— Vaorlſt — 
* 
auet. — 


—** 

mehreren 
3) Wenn ver Mannifteiiene Erd; ber an 
delden Wrüner des Sufters angpirht , ſe 
fücceriren In Me —— Ye mine 
Iigen Narhlemmen von ten brei Thhurn bes 
Brifters-Brubers Joh. Geotg Writf, Ramens 
. Marionna Frltſch, verchelicht gewefen am 
Zeh. Erd, Gatiler in Burg, Berwalter ves 
- urjänäiden Heofmarjgallse Baron von Mer 

Renberg, 

b. M. Züereha Artifi, verchellcht gemein b- 
Yeah. Bapıld Zar aus Get. Georgen, und als 
Bonsrigiers + Wittwe von Giedah, Dberamts 
rer om 14. Drjember 1788 zu Belbs 

dir geflerben, 


8* ent heiter 


e, M, Branzista Krug 
Da tat Auhzntenatenlot zu 2000 Ar impelhen 
durch Momaffiramg der Zinfen: zu wine Höhe von 


"33,000 fi angrwadien if, Be Erfpenviaten ff» 
tumgspemän jähmthdr mit mehr als die Binfen won ber 
—— ge nee 2000 ., fomit uniier 

ber mtigen Ainefußes mr too 
—* — türlen, ba ferner zur Zeit aure 
eingiaer Supeudiat worhunben if, Die ae 

Srlfiungemirel aber die Beeteiſang von mehreren 

Stipenibien zulafien, je werten alle Diejenigen , miele 
fh um folhe bewerben fünnen. und wollen, hiedurch 
aufgelorhert, ihre ellenfalljigen Geſache unter Anlage 

legalen , ihre A ft: ii Bellten, überbanpt 

kbre enußberehtlaung megwellenter Mttefie immer: 

balb vier Monate, zom beute an gerechnet, bei 

der ‚unterfertiaten Behörse portofrei einzwreiden. 
Beier bei Blnban, ten 4 Dezember 1854. 


Königliched Bayer. Landgericht Weiler. 
Der Löntal. Landrlchter: 
@.:Nr. 2089, Hof. 


Heinrich Witliner, 
Feinwandfabrikant von Bielefeld, 


emphebir fein fange belannie# Leinwand, Drei und 
WDamaft + Yagrr unser Iufiderung Hilndee Preife. 
Zugleidh zeigt derſelde ergebenft an, bab fi fein 
Berlaufelecal niht mehr beim Bünkelbräu befindet, 
fontern im Laden des Schubmahermeifters 
Herm Mittermüller, Eck vom 


er: 

gäßchen. — 
2.125] (Stellege ſuch.) Ein Reniamtsohrr 
frelber , ein Berziplens aud 4 weitere AmtegehliſAn, 


melde die empfehlentflen Seuguifie, ur rg haben, 
und fänunttich fanflonsfäfla fihb , wänfden Bei einem 
anderen tal Mentamte plarirt zu werben mub fehen 
viefelden nicht fomohl anf großes Honotar, als anf 
humane Bebanzlung, Gencſgie Anträge sulr Chiffre 
L. PU, beſergt die Grpedition dieſes Blatteh, 


apfel 


48 
Bekanntmachung. 


yo {7 mE —— 
—V —— 

Auf rn eint — wird die auf a400 g. 
gefhäpte zeale Edneivergershtigtelt des Wells. Hole 


n — m das 
RA 
: — To 2 Uber 
im Rehmilitensgimmer bes Kreis « J Siattgerichis⸗ 
Aſeſſera Bent im Wirmer Shüs'jgen Haufe dahier 
yerlten äflentlihen Werdeigerung unterfiellt, mwoyn 
—— mt dem Bemerten eingeladen werben, daß 
ver Bedtauf und Zufhlag ohne Mitt auf den Schät- 
wngbwirth! mai $. 64 des Hevetheltnatſedes vom fi 
Jan 1802 un die 65, 96— 101 des Mrojehgefenen 
son 17. November 1537 erfolgt, amp daß dem Mer 
kun undıfannse Mäufer Eh über guten Prumund und 
fungefä 22? elfen haben, 
— den * Derewbet 1856, 
Konigl. Kreid · und Stadtgericht Straubing. 
Ser auche Direkter: 
Gebrath. 


5.N:. 2046, 


— — 


Pfandauslöfung 


und 


Verſteigerung. 
7805.[3c]) Donnerſtag den 418. Januar 
1855 in ver ledte Zermim zur Musiäfungber Pländer 
vom Monat Dezember 1853, un? jmar von 
Mre. 19,257 vis 28,640. 


®. Langenmmantel, 


Die Pfänner fönnen täglih In den gemäßnliäen 
Bureauftunden Ber» und Nahmittags verfegt, umge 
fpricben und ausgrldt werten; mur am Madmittage 
des eben begeldimeten Tages Üinder feine Pfandum · 


Dänen, den IL Bond 1864 
Königl. privifegirte Pfand» und Leih-Anflalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


R. Bronberger, 
Magiftraserar. 
kan , 
Raflier, Kontrolcur. 
7288. 18°) WBücher:Gefuch! 
Unterzeihinete ‘fanft fertwährenn femwehl größere 
Biser-Bammlungen als audı einzelne werikpolle Werke 
aus allen Teilen ber älteren und reuerem Biteratmr. 
Ge ſind woher‘ Ihe hieramf begüglige Offerte per Por 
ſtets wilfemmen. 
Ellwangen (Mürttembera). 
J. O 


eh Bad: und Mntiquar 
Hantlung, 


7935 [# #] 


Befanntmachun 


Die Adminiftration der Baperifhen Hypotheken: 
Befälufes des Bart + Direftoriums hleiu zur äffentligen Rıuninik, 


Sahnärztliches. 
ohne @pirals 


eigenen grarmüterjichenden abateide, und Pleinere 
@ebißftüce , ehenlatb ohne Itgene eine Befeiigung 
an die eigenen Zähne, von Üeldgrundlage, une wohl 
zu unterſcheiden von den ans Bein, meides fire der 
ãalnis auspefope IN, amgelertigien, die font auch Ge · 
biffe obme Feder · und Rlammerbefeftigung genannt wer 
den, find Brfindungen, melde wegen Ihrer Iekdten ums 
durchaus fdmerzloien Hantbabung, die Meineren Btüde 
Insbefonbere wegen ber abfeluien Unmägliafeit bee 
Vrrberbens ver eigenen Mahbarsähne von allım Bas 
serläntigen als cm greber Morifhritt im der Zahn ⸗ 
tsemif Unertenwung gefunden haben, Diefelben werden 
ſchen mebrere Jahre vom dem Unterzeldmeten mit ause 


- gepehäfmetem Erfelg prafsifd angewenver , melden dep. 
‚bald bafür das Shappatımt aribeiit, fowie von Seiner 


Mafeköt vom König von Württemberg, derg 
Verlelfumg der großen golsenen Weraille für Wiſſen 
{daft und Aumf, Auszeltinung gemährt werte, 
Dr. Frisoni, 
Hofzabnarzt in Stuttgart. 


Privat - Heilanfalt 
für 
Gemüthd: und Mervenfrante 
m . 

Das betreffente Grogramm, ſewte vie Brhingungem, 
under melden vie begelhteten Mranlen In vie Mnftalt 
Aufnahme finden, werden ven Tem Unterzelämrien auf 
Verlangen gerne mitgeibeilt. 

Däfeiborf, im gr 1854. 
r 


@rnfts, 
fönipl. Rreie · m. umb Verkeder der 
7392, [4b] fofr. 


7249. (5x) Stelle: Gefuch. 

En velfommen cusgebilteter Mentamtseberfäreiber 
wünfdt In Ober: Niererbageın ober Schwaben , aut 
Drerpfaty , Im gfeider Eigenſaaft eder au ale Iher 
Amtögebilfe empantrı zu werten, 

Gefalllat Mnträse hierant refleetiremder Herten Mmid « 
Worftände brförbere rie nperieten rieſet Bla ntt· 
— — ———— 7 
26191 In Ei Deusfglans mwirk eine B 
3 arrentirie e 

* 





wit 12,060 Tagw. &runzveng Hiligf werfauft, > 


Natzerre anf frankirie Anftasrm sub Chillre in 
6. v. P. tie Erpeditien Dielen Blattes. = 
Hrn FIDH Tr II 07 ITITWoTTET sıum®Y 


4444 


2 RR bringt ie Reise 
— son dem Hd dark Archnenge- Abſqluß 


vom 11. Semeller biefes Jahres ergebenten Erſrägniſſen, als 
Dividende und Euperbivibende 


fl. 17. 


- auf ſede Dankartie crhoden werben lünnen. 
Die Muszahlung tiefes Betrages Äntet vom 2. Jannar 1855 anfangemd bei tem Banfı Gafın zu 


Din 


Sen und Munsburg jlatt, und «4 wird zunleih unter Hinwelfung auf $. 55 ter Gafa « Imfracıton bemerkt, 
bafı jeber Meberbrisger ven Goupons Ir Geloberrag berfelden münztid oder järifitih anzugeben habe. 


‘e. Brattler, Dirigent. 


Birken, 30, Dammr 185 





asei.ltj 


Georg Hichle, 





Schneidermeifter in in Hefidenzftrafie Mro. 18, 


empfiehlt fein reichhaltiges 


“ Xager in Stoffen u mb fertigen Herrenkleidern 


zu äußert billigen Vreifen, unter Garantie reeller Berienung. 





8678. [15 m] Die allgemein als wirtfam anerlannten 


Bruſt ‚Bonbons (päte pectoräle) 


b. Heller, Goubiter, aach Beorge in Gpinal 
find fertwährene zu habın V = ergebeuft unterzeldjweten 


. Holler, Gonbitor, 
am Duliplap Rro. 11 (m Ruerrbräubanfe). 


Ai Asia en EEE SEHEN — 
nn Eine ze wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI& 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


si ee a. 7 


nr mei .) Melograpbifche Deyet chen, U 
. Darnftabr, , Ban., 9:Uhr Br Min Bormittäge. "Dis heus 


tin über, das Befinden Er. Majeät ded Königs 
König Ludwig fühle fi viel Fräftiger, der Appent 
der Zuſtand den Umftänden gemäß gut. Dr. v. 


tige ärztliche Bülle 
Ludwig lautet: „ 
regt fc, ii Uebrigem 

old. . Bader. 
ra Wien, 7. Januar, Abende 7 Uhr. Diefen Morgen fand eine 
eine weite Konferenz zwifchen den Bertretern von Defterreib, Rußland 
und den Weitmächten ftatt. Fürſt Gortſchaloff hat in Folae telegra: 
phiſcher Weifung aus Petersburg die Vorfchläge der Konferenz vom 
28. Dezember unbedingt angenommen. Es find nun ernſtliche Friedens⸗ 


verbandlungen iu hoffen. 


München, 8. Ianuat, 

Se. Mei. der König baden Sich vermöge allerboͤchtter Enticlieh- 
ung vom 30. Dezember v. 36. allergnädigt bewogen gefunden. bem 
Direktor ber E, Qifenbaknbau-Rommiiflon, Friedrich Auquſt von Bauli, 
die Bewiligung zu eribeilen, den von Geiner Majehät dem Könige 
von Preußen ibm verlichenen Morhen- Adlerorden III. Klaffe annebuen 
und tragen zu bürfen. E e j 

Se. Mo. der König haben Sich vermöge ellerböchſter Unticlien- 
ung vom 2. Januar I. 34. alergnäbigk bewogen gefunden, bem fal. 
auferorbenslihen Geſandien und beuellmäßtigten Minifier am kal. 
preußiiben Hofe, Lubwig Grafen von Montgelas, bie allergnä« 
digſte Bewiligung zu eribeilen, das ibm von Er, M. dem Könige von 
Hannover verliehene Gommandeurfreug 1 Klaffe des k. hanneverichen 
Suelvtenorbend annehmen und tragen yı bärfen. Er 

Se. Mai. der König haben allergnädigft gerubt, dem gegenieitigen 
Dienfieb-Grelen- Kauf der beiden Mevierlörfter Jalob Mantel zu 
Birkenbördı im Morflamte Dabn, und Brieprih Wübelm Purpus 
zu Bofftetten, im Forſtamte Gimflein, auf deren Anſuchtu, die aler- 
bödfte Genehmigung zu ertbeilen, 





Beritigumg. Unter ben im unferm Haupiblatte Mr. 4 vom 
5. Januar mitgerheilten alerköhften Berieibungen des Ritterkrauzes dee 
£. Berdienftordens vom beil, Michael war ber f, Kämmerer, Benerale 
major der Landwehr und Kommandant ber Landwehr ber Oberpfalg, 
Yuguf Brafo. Drebijel, irtiger Weife ald „Banpmwehrmajor* bejelch- 
net, wad wir biemit zu berichtigen bitten. 


Ein Königlicher Zug aud dem Leben einer Königlichen 

ä Frau. 

e verewigte Königin Thereſe von Bayern hat nicht nur in en⸗ 
nern, ” ijontern au in meitern Kreifen durch ihre edle, milbrbärige 
Sındlungsweiie jo viel Gutes gewirkt, daß fir in WBabrbeit bie Lan« 
beömutter und vor allem bie Murer der Amen genannt werben 
konnte. Tauſende von Herzen jchlugen ibr in liebenter un» banfbarer 
Verehrung entgegen, und beflagen jeht tief den Tod ber hoben erlen 
Frau. PAR in unjerem ante bat tiefelbe viele Arme unterflügt und 
Ah dadurch ein bleibented, unvergängiihed Denfmal in Aller Herzen 
gelegt. Gar mander ſchöne Zug ihres erlen Hergend fommt erſt nach 
ihrem Tode zu Tage. 

Auch mir if ein folder bekannt und ih balte es für Pflicht, ibm 
jur Bervolfländigung ihres Lebensbildes Öffentlich mitzurbeilen. 

Auf einer Meiie, melde bie bobe Vollendete vor längerer Zeit 
über Roburg nah Hilbburgbaujen, Ihrem Geburidorte, machte, berührte 
diefelbe auch unjer Staͤdichen. 

Hler nun mwohnie ein alted Mütterchen, das im’ ieiner Jugend ber 
Königin einf die erfte Lebensipeiie ald Amme gereicht hatte, Wa er- 
freute fi dee beionderen Wohlwollens und der miltikätigfien Unters 
Aügung der toben, edlen Brau. 


Die Königin bielt am Luy’ihen Gafihoſe und erfunsigie Ad jo- 
glei nach dem Befinden ibrer alten Helene, 

34 fand bei der Ankunft ber Königin bis zu deren Abſahrt um 
Wagen, fe daß mir von dem nun Bolgenden nicht das Weringile 
entging. 

Als die bobe Frau vernommen, taß die alıe Amme fih noch 
wohl befinde, wurbe ein unverfennbarer Zug der inniaften Freude auf 
ibrem fhönen Antlige bemerkbar und le ſptach ben Wunſch aus, bie 
Brau zu ſeben und au iprechen, 

Ein Bote wurde abgelandt und mit lange darauf Fam des alıe 
Mürterhen, weldes in ihrem Amre lals Tostenfrau bereitd viele Huns 
berte zu Grabe begleiten, nun ſelbſt vom Alter zu Grabe gebüd:, her 
beigetrippelt. 

Beim Anſichtigwerden des Mütterhend ſtrahlte das. Unılig ber 
Königin vor Breube und kaum ſchien fie dad Keranloumen desjeiben 
an ben Wagen erwarten zu ſönnen. Beite Hänbe reigte le der An« 
gefommenen zum Gruße während fle mit dem berzlihfien Ausorude 
bie Worte ſprach: 

„Bas mahft du denn gute Mutter, du ſcheintt mir jelt un« 
„Ierem legten Beifammenfein etwas Älter gemerden zu fein?“ 
Hrle Ihränen » Perlen, ſchöner und werıhueller als Gpeldeine, f 





Di 
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Beilage zu Rr. 6 der Melien Münchener Zeitung. 


8. Januar 1855, 











fi 


Seugen einen edlen gefüßlbolen, dankharen Herzind, entfräniten dabei 
then ſchoͤnen Augen. Pr 
Ale das Mürtercdhen jögerte, die kargebotenen Hände zu ergreifen, 
fragıe tie hohe Frau nach ter Urſache bieier Zurädhalrung. 
3 weiß nicht”, enıgegnete ſchüchtern dad Mürterhen, „ob 
„ee Gurer Majeftät Bekannt jeln wird, daß id ſeit Jahren das 
„Amt einer Todtenfrau begleite; das If eh, was mich zögern 
„macht, Burer Mafelär vie Hand zu reihen,” 
„D tu Berenflibe*, erwivderte huldvoll die Königin, „du 
„bat tig, wenn aud einem jdymeren,, doch fhönen Beruf 
— und drücke ich deshalb um fo herzlicher deine 
„Dant*. — 
„Wir Ude wünſchen ja einft früher oder fpäter von fol» 
„Ken Hänten im Tode gepflegt zu fein. Fahre daber ded⸗ 
„balb in dleſem etlen Berufe fort, fo lange es bir beine 
„Kräjte, die der Herr flärfen möge, gefatten werben !* 


Nachdem die Königin noch verichietene Brogen und herzliche Worte 
on bad Mütterchen gerichtet hatte, entließ fie däbſelbe — reichbeſchenli 
— unser wiederboltem Händenrud, 

&o lange vie hobe erle Frau dem Mütterhen mit ben Augen 
folgen Eonnte, that fle ed mit mobimolendem, Blid. 

Wir aber, bie wir ten Wagen umfanten, wir, bie wir bie Tbrd- 
nen der Freude beim Wicberiehen, tie Ibränen ber Wehtruth beim 
Scheiden jenes Mütterchend in den Augen ber Königin ‚bemerkten und 
ihre herzlichen Worte vernahmen, wir fühlen uns mächtig zu ber Kö⸗ 
niglien Brau hingezogen ; Sie hatte Äh in der kurzen Belt alle Her« 
zen ber Mmftehenten, die ibren Gefühlen durch Thränen und in einem 
berzlihen „Hoh* Ausdruck gaben, gewonnen. Mic fellgem unb zur 
gleich nie ſchmerzlichem Gefühle jahen wir die Eble ſchelden. 

Gin ziemlidyer Zeitraum liegt zwiihen beute und jener Begeben- 
heir. — Dat alte Mürterhen ruht IÄnaft im Grabe, und jene habe, 
ebie Bram if ihm gefolgt. Dem fihtbaren Erdenleben If fle enthoben, 
allein in ihren edlen Santlungen, in unierem @eifte, in dem Herzen 
vieler Taujente, in tenen fie ſich ein bleibenzes unvergänglihes Dent- 
mal gejege bat, wird fle fortleben. Sie wird fortleben imihrer fegend- 
reihen Wirkjamkeit und im danfborfter Erinnerung. 

Grõ das Gläd fürein Land, wo folde Herzen aufbem Throne figen, 
— größer der Schmerz bei dem Berluß eines felchen! 

Gisjeld im Herzogibun Meiningen, 2. Januar 1955, 

a I. Haas, 

— — — — —— — 

Ueber die Witterungsverhältniſſe am Vodenſee im 
Sabre 1854. 


A Kinbau, 3. Ian, Das große und ſchoͤne Wafſerbecken pwiſchen 
Dreutihlano und der Schwtiz unter bem Namen Bobenfre gelegen, mit 
jeinen berrlihen Umgebungen, ausgezeichnet durch Leppigkeit und Reich» 
ihum der Vegetation und bie lieblihen Gruppirungen von Dörfern 
und Rapelen; mir den ſchönen Ausfihren und Bernfihren auf den 
Bregenzer Wald und ben romantifchen Tbälern bei Schwarzach, Dern- 
birn umd Felbkirch; dem Burgen und Ruinen von Bregenz, Hohenems, 
Goͤrie, Blenfwyi und den Herrlichleiien des linken Rheinuferd, nament« 
lid; dem reisenden an Burgtrümmern reiten Dintergrunde von Werden- 
berg, Altſtetten, Marbach unb Rbeineck, — dieſes berriiche Waſſerbecken 
übt mir ledenn Jahre mebr Angiebungdfraft auf das reifende Vablikum 
aut, fodafı ed nicht unnüp erfhelnen bürfıe, aud von ben Umatiſchen 
Berhätiniffen dieſet Gegeno im vergangenen Jabte einen Ueberblick zu 
gewinnen. Belm Müdblide in ad vergangene Jahr lieh ſich eine er» 
böhırıe Temperatur denn von 20 Graden Reaumär im den drei Mona 
ven Juni, Juli und Auguſt nur in 31 Tagen bemerfen; und zwar bei 
6 im Monar Juni, 15 im Donate Juli und 10 im Monate Auguſt. 
Zuı Üügesieinen mar trüßer, vegmerifcer, ummölfter Himmel vor» 
berrſchend und nur felten batten wir mirfiich molfenfreie, beitere, heile 
Tage. Baflen wir num die eingeinen Donate ind Auge. Im Monate 
Junuar fiel wenig Schutaz; meil unbe decht harten die Gaaten bei abe 
wechſeln der Kälte und Wärme einer jhügenden Dede. Die Tempera- 
ıur wechſelte von 4 bis zu 10 Grad Kälte mund erft gegen bad inte 
des Menaıs machte Äh eine gleihmäfigere Temperatur geltend. In 
Mite des Monats Bebruar fiel reichlich Schnte und machte fi ein 
erhöbterer Kältegrad bemerflib, Das Ente des Monats Mär; war 
ſchuteftei und ließ in einzelnen Tagen wirflie Brüblingstage ahnen. Die 
Wiiterung des Monars Aprii war bemerfenswerch dadurch, daß die 
diejen Monat Karakieriftrende Abmehllung von Sonnenſchein und Res 
gen jafl gar nid Äh geltend madıe; anbaltend, 28 Tage hindurch, 
mar bei bober ungemwöhnliber Temperatur Sonnenſchtin mit Hlarem, 
unbewöltien Himmel, Der Monat Mai wor trübe, vorhertſchend reg- 
neriſch umd bhatie niebere Temperatur, bie auf tie Begeration einen 
boͤchſt nachtheiligen Binfluß äußerte &benio war ber Junius mehr 
jeucht denn troden; jo wurden bie froben Uusfihten auf eine gute 
Weinernte durch veripäiere, In Folge von Mangel an Gonnenfhein ge» 
bluderte Traubenblüthe gerrübt. Die erfle Hälfte des Yulius war reg- 
nerijp, kalt, ırlb, und erſt gegen das Unte biejed Menars hatten mir 


| " . nertage. 5 4 trat Regen eim, ber. 
bis Mitte dieſes Monats anbielt und erä von ba an und den Monat 
September binburcdh machte fldy bei hober Temperatur eine Irodenbeir 
geltend, die erſt den 10, Dfober durch einen. Megenihaner unter 

ſhen wurde. Die Megenfäle mehrten fi und bis 10. November 
erſchlenen feine freundliche belle Kage mehr, Dom 12, bis 15. Nor 
sender herrichte eine Kite von 10 bis 12 Bra» Reaumur, von foge- 
ahnıem fHübigen Föhn begleitet. Nah Dielen Tagen trat Schnerged« 
ver, von Regen und warmem Föhnwinde unterbroden, ein, umb hauerte 
Bei borberrihen» heftigen Weſtſtütmen den Monar Dezember bin« 
urch an, wenngleich bel geringer Kälte. Der Monat Julius war mit 
344. des Jahres 1851 der regenteichſte im leyten Decennium ; 
die Trodanbeit ded Monate September die bebeuienpfle, die ſeit 
ahren in biefem Monate wahrgenommen wurde. Im Vergleiche zum 
Sabre 1851 harte 1954 6 warme Tage mehr; ebeniald dur eine 
niebere Temperatur in ben Gommermonsten maren bie Sabre 1850 
und 53 bemerflih, Wie trop alles Fleißes und aller Borflcht ver 
Erttag unjerer Grnten, und damit das materielle Wohl vieler Tauſende 
vorwugäweife von ben Binflüffen ber Feuchtigkeit oder Trockendelt, der 
Bhrme und Kälte, abingı, biefes in den Sinwirfungen der meteoro» 
loglſchen Berhätmife im legten Jahre auf das Gedelhen der baupt« 
ſãchlichſten Bopen-Produfte im hieflger Otgend zu zeigen, wollen wir 
in Bolgentem verſuchen, 

Schon im Monate Iunins zeigten ſich ſowohl an den Neben old an 
ben Kartoffel» Bflangen wegen vorberrihend feuchter Witterung leiter 
nur zu bekannt gemorbene Krankgeitsericheinungen, und zwar bei ben 
erſtern mehr an den Wanbungen der Häufer als Im freien Lagen. Da 
der Monat Mai fühl war und nicht ein einziger Tag über 18° Reaum. 
aeigte, war die Entwidlung ber Mebe gebinzert un» lief fl bei ber 
anhaltend feuchten Witterung Im Yunius nicht die befte Ceute erwarten, 
Geit dem Jahre IBI6 war in Bleflger Gegend ein in Duantität ums 
Dualirst ausgezeichnetes WBeinjahr nicht mehr geboten. Die im Monate 
Morif des Yabres 1854 gebegten frohen Ausfichten der Winzer wurden 
in ten fpätern Monaten jebr getrübe. Das Erträgniß des Weinftods 
war umbebentend; aber durch die boden Breite des MWeinmofles war 
einige Untiädigung für den Entgang der Dvantität geboten. Dan 
Töht in den beffern Lagen 10 Bis 12 Hl. für den Mimer, und waren 
diedurch die Bemühungen, melde die Mebe das Yahır Über geforterr, 
zum Theile gelohnt. Man machte bie Wahrnehmung, daß in Jahren, 
wo die Runifitten eine geringe mittlere Deflination haben, Ah meniger 
gute Weinjabre finden, ald in Jahren, wo bereutende Mondesdeklina 
tionen eine fchärfere Abgrenzung ber trodenen Tage mit hobem Baro- 
mererflande "von ben Megentigen bewirken, währen» in Fahren geringer 
Dlonsesrelllnation die Abgrenung ſcharf · und bie- Zahl regne · 
riſchet als größer fich heran ſdellt. Was Die Tatwidiugg der Gr⸗ 
treibefiüchte iur vergangenen, Sabre, betrifft, möchte ſich Folgendes ber 

richten laſſen: Auf die Pflingen wirfien Meme, Feuchtigleit, Trocken⸗ 
heit; Regen unmittelbar und gib: e® für dieſelben nicht Wanderungen, 
um Mimarnihe Einflüffe gu vermeiden. Die Bohr, bie Ceres den Men» 
ſaren gegeben, iſt die wichtigſte, und von beren Geseiben bäng: melr 
ober minder die Woblfahrt des Menihen ab, Kern un» andere Ge— 
treide-Arten mie Moagen und Gerſte, haben zur Meife eine befllmmte 
Duantität Wärme nörhig, wenngleich der Grad der MWärmeflärfe nicht 
umerlählich it und mie einer größeren Zahl weniger warmer Tage jede 
eingeine Sattung eben fo gut reif wird, als mit einer kleinern Zahl 
folder. Bel vorberrichender Feuchtigkeit wird fib an ben Bflingen eine 
vermehrte Blätterbildung bemerkbar machen, während bei anhaltender 
Sroenbeit die Biütberelt der Dflange fich verfrüht umb die Blürbe nicht 
solfommen Ab entwidelt. Die Gerfte erfordert von allen Wetrelbearten 
ben‘ geringfien Grad von Wärme, um gu reifen, und geräch in 
Gegenden, wo Belren nie Ach afflimarifiren würde. — Zur Untwidiung 
ber Krankheiten, weldhe die Meben und Kartoffeln beimfuchten, möchte 
wohl: — jo meinen wenigfiens mehrere Landwirthe — bie Vorforge, durch 
alzu große Düngung berfelben vorzubeugen, das Ihrige beigetragen 
haben ; jedech wurde die Krankheit mehr an Meben als an Kartoffeln 
beobachtet. Stamm und Frucht des Weinftods — fo lange man ibm 
auf treckenem und gebüngtem Boben haut, wirerſteht mehr den franf« 
haften Binfläffen, ale wo entgegengefegte Bebauung ſich geltend macht 
— Die Anolen der Kartoffel find, ſeüudem die Kultur le übergroß zu 
sieben lernte, mehr jhädligen Ginflüfen unterworfen, al® wo die nor« 
male Entmidlung ber Pflanzen nicht geflört war, — Danfen wir dem 
Himmel, daß feine Berreidefrankheit AA zeigt; ſſe würde verhängnif» 
voßer jein, ald wenn Rartoffeln und Deben kranken. Im Ganzen ge» 
lesben die Getreideftüchte, wiewohl in bieflger Gegend wenig gebaut 
werben, gut und zwar beffer denn in den Yahrgängen jeit 1847. In 
Bintergetreibearten, von Welsen und Moggen, wurde eine beveutende 
Genie gemadt, bauptiählih an ſolchen Drien, wo dem Ueberfluffe des 
Woffers durch Arodenlegung begegnet wurde Den Gommerfrüdten 
kam die ſeuchte Witterung ſeht zu flatten; Gerſte und Haber gerieben 
ausgezeichnet. Das Brträgnin des Sommerfeltes iſt bedeutender denn 
je in den Borjahren. Das Welihlorn, das im hieflger Begend viel 
gebaut wird, ſichert einen guten Ertrag, und bedarf dasfelhe eined qu · 
ten Herbſtes wegen jpäter Reife; Kälte und Fröke mirken höchſt fhäd- 
lich auf basfelbe ein. Die Obſtbaumzucht hat hier eine habe Stufe er» 
seit, In den Umnebungen Lindaus in einem Umfceife von beinahe 
5 Stunden find in jedem Ghrhen und Gärten mie auf dem Feldern 





' Bummetelde, 
‚Häufer ind von den Fluthen weggetrieben worben, 


‚ die bul günfigen Wirterungsnerbättniften 
nur eimen ergiedigen @rtrag liefern, fondern aud bie Gegend befonbers 
tm Herbfle durch die dem) Wii) alemäuklen entgegänlachenden bunten 
und ihönen Früchte zw einem Varadieſe gehalten. Jedes Hänsdhen if 
mit Spalier-Obfkarren umranfe, und ie leifler das Meine Bieten 
feinen Tribut. Die Kirſchen · und Imerihgenbäkme lien 1954 ermat 
durch Nachtfroͤſte, liefenem aber, beiombers die erflern, bedeutende rs 
trägniffe ſo def große Duantitäten verführt, und zum Erzeugen bes 
Kirihenmwaffers anfbemahrı werden fomnten, wei ichtere Wabrifation 
der bieflgen Gegend beseuiensen Abſah fiher. War auch bie Quan- 
tität diejer Obflarıen nicht beteutend, ſo boten bach nie bahen Vreife ber 
Früchte quiem Lohn. Hmfichttich des Matterertrages übten bie fühlen 
Ride im Menat April und Mai einen nachtheiligen Einduß ans, was 
bei den Weſen einen Ausfall im Borengras jur Belge batte auch die 
mar · micht amtgegeigmer, wie aut die Wirrerumgeserbläit- 
niffe bei der Heuernte viele® zu münden übrig liefen. Durch ben 
Berrieb der Käfereien in bieflger Gegend Hebr Die Wirfenkultur auf 
einer hoben Gtufe, durch reipfihe Düngung wird den kleinen Varzellen 
großer Butrerertrag absjewonnen. — Aber an ben Betrieb der Käiereien 
reihe Ad der Unſtand, daß die Viehzucht im Allgemeinen dadurch let 
det, Indem wegen afforbmäßtger Bieferung von Miſch Duantitäten für 
bie Gennen, d38 junge Vieh ſobald als möglich vwerfauft und bievurd 
die Märkte mit unreifen Rälbern überführt werben, was zu unliebigen 
polizeilichen Mafregein auf den betewmtenden Märkten ted Kreiied führte. 
Die Mefung der Thiere har unter ſolchen Mmfänden aufgekdrt. Die 
Ausführung von Küben in die Gchmeiz war im vergangenen Sabre be+ 
beutend. Bel Beachtung ber Natur- Wriheinungen, die fih täglich 
darbieten, Ilegt feine dem allgemeinen Intereſſe näber, als jene, bie 
fh in den Wirkungen eines heitern, fonnenfrenndlichen oder trüben 
Süftern Pimmels für dab Wachethum ber dem Menſchen zur Nabrung 
dienenben Frũchte ergiebt, md fo if der Ernter@rtrag die fiherfie Ber 
zeichnung für den Witterungäcdaratier eines belimmten Fabres, 


Deutfchland. 


Bayern. — $ Wugdtnrg 6. Jannar. Auf unferm gefitigen 
Gerireisemarft, ber mılt 3237 Schäffel beiabren mar, wovon 248 unver- 
kauft geblieben, find die Preife mie Ausnahme des Kern, ber um 8 fr, 
flieg, bei den übrigen Gatrungen zuiammen um 1 fl. 27 fr. gefallen, 
wonach fl vie wahren Mirteipreite wie folge feffielten: =. Weizen 
28 fi. 56 fr, b. Kern 28 fl. 8 fr. co. Roggen 22 fl. 33 fr, d. Gerne 
15 1. 21 fr und Hader Tl. 4 fr, Der Befammtertrag auß ben 
adzeſeyyren Dunmehäte: iu 169 Shöhel betrug EHER 6 Mr. 

O Bürnberg, 6. Januat. Die beuiige Schranne war vermurblich 
megen des Beieriages ſehr ſchwach befahren, doch gingen dit Breije 
nicht in die Höhe. Korn galt 19 1.— 20 N. 30 ie, Welzen 26 — 
27 f. 48 fe, BSaber 7 A. 30 tr. —8 fl. 30 fr, Gerſte 14 — 15 fl. 
Hirfe, die nach der Ernte mit 14 A, ver Schäffel bezablt murbe, koſtet 
jegt io viel ald der Weizen. Erbſen And um einige Bulden mohlfciler. 
Zabaf wird, je nad feiner Verwendbarkelt, bis zu 16 und 19 fl. ber 
Benıner bezablr. 

Augbach, 5. Januar. Im der Farsoltigen St. Ludwigslirche babier 
bat dieien Morgen das geflern angefünbigte Birramt für bie Wieder- 
genejung ded Allerhöchſten Erbauers diefer Kirche Seiner Majeflät des 
Königs Ludwig, unter Äberaud zahlreicher Tbeilnahne von Unpädtigen 
aller Stände und Konfeffionen feierlichſt Aatigefunten. — Gleidzeitig 
wurde mit bem beutinen Gottesdienſte in der proieflantifhen St. Gum: 
bertudfirbe ein imbrünftiges Gebet um Verlängerung ber Bebendbaurr 
des geliebten Königs verbunden. — Ueberall zeigte ſich die tieffle 
Rührung und NeberoQfte Anhänglihkeit. (Anh. Mybl.) 


Freie Städte. — o Frankfurt, 6. Ianuar. Die @igungen 
ber Bundesveriammlung für 1955 huben geflern begonnen. Werichie- 
bene Anzeigen, die von einzelnen Buntesftaaten eingelaufen waren, 
murbem zur Kenntniö der Berſemmlung gebracht, unter andern eine 
Mirtheilung Lippe's im feiner Grreitfadhe gegen Preußen, die katboliſche 
Kirche zu Lippftadt berreffen® (dem Vernehmen nach bezieht fich der 
Sıreit auf die Dotarion der Kirche). Die freien Städte eröffneten im 
einer Aufträägalſache, die zwiſchen Hannover und Lippe obmaltete, da 
das fchiedägerichrlihe Erfenninig zum Nechtbeil Lippe's ausgefallen, Die 
deutihe Bundesfriegsverfafjung, die im vergangenen Jahre 
nid: zur Beichlußnabme gerleh, well der bamald von der Militärtom- 
mijflon vorgelegte Entwurf fo vwiele Zufag- umb BWerbefferungsanträge 
erhielt, daf er an bie Rommilflon behufs ber Autarbeitung einer neuen 
Borloge qurüidgegeben wurde, bei welcher jene Unträge in Grwdgung 
und Berbffihtigung gejogen werden jelten, wurde in dem nun ferlle 
gen neuen Önımurf vorgelegt und find, wie verlauter, die erften jünf 
Abihnitte der Krlegöverfaffung von ber Berfammlung angenommen 
morsen. Befonders zu erwähnen it noch eine vom ber engliſchen Re- 
gierung burd dem f, engſiſchen Geſandten an ben Buntedtag gemadie 





‚ @röffnung, in der die von Bngland angeordnere Aufbebung des Blokade- 
‚ zuftantes der ruiflihen Dfjecbäfen angezeigt wurbe, 


Wie mir bören, find vorgefiern Racht zwei 
bei Aefumbroof und bei Borgield, gebrochen. Amel 
ledoch if, ſoviel 
air wiſſen, ein Verluſt von Renſchenleben nicht zu beklagen. Die Bel- 


Bremen, 3. Ian, 


‘5 


der auf dem rechten Mejerufer, Jenſeit der Ciſenbahn, 


> E. Waſſer 

no‘. 4J. 2 Die Tu.) jheute: Mi 
Rachticht, vaf Deferreih an Preußen ums ben deutiben Bund bie 
Borberung ellx, die in der Militär Convention zum April» Bertrage 
für den Hilden Angriffs auf das Öferreimife Behier 
feflgefeptem (Hiljön), Brreisfrärte mobil zu maden, deine 18. wie fie 
„aus qutexiiuelet höre, wirtiih zu befläigen.. Die „Zeir“ glaubt 
aber mit: Mingabe, ihrer: Gründe ‚dafür, „die Borderung Deiterreichd, ald 
km Membte mie in der Sache nicht hegründer, dürfte im Berlin aufeinen 
Erfolg kaum zusrechnen baden.” In einem zweiten Artikel erklärt die 
„Zeit* : wenn abc Vreufen an den Beflflellungen der am 25. Dejem- 
der zu Wien afgebaltenen Konferenz zwiiben dem Grafen Buol und 
den Beiandren Englands und Branfreihe nicht Thell genommen, fo 
werde es doc „fein Recht, als quesäiige Grojmadıt an Berbunrfuns 
gen Xbeil zu nehmen, melde bie Abänderung von Verträgen bezwegen, 
die, nie Geiipielämeife der Berirag vom 13. Jull 1841 unter jelner 
Miwirkung geibloflen wortem find,'enifieren wahren.” Böglg un. 
wahr: fel bie verbreitete Nachricht, Fürſt Goriſchakoſſ habe in Wien die 
Nicgerbeilmabme Breußens on ber Konferenz vom 28. Desember in An» 
trag; gefkellt:‘ Die Gate verbalıe Ad folgendermaßen: „Das Kabine: 
von St, Peteröburg fragte in Berlin an, ob es jein Gintreren im bie 
benorfehente Konferenz in Wien ablehnen jolte, wenn der preußljde 
Gefandre am derfelben nicht Theil nehme Dief har Breufen 
aber ausprüdlih abgelehnt.* Beine Nictberheiligung am der 
Ronierens el fomit eine freimilige und moblüberlegte. 
©. Berlin, 6. Iarnar, Die zweite Kammer Hlelt am 5. d. um 
12', Uber ihre fehle Sipung, welcher der Herr Minider-Präfdent 
Freiderr von Manteuffel und die Herren Staats -Miniſtet vom der Herbst, 
Simons, von Weipbalen, von Borelihwingb, Graf Walderjee und vom 
Manteufel Ik beimobnten — Nach Borlegung mehrerer Geiepentioärfe 
durdy die beiveffenden Miniker und einigen seihänlihen Mitteilungen 
des bisherigen Bräftdenten, Grafen von Shmwerin, fchreiter die Kammer 
zu der durch bie Beihäfd-Orbmung ———— —— des Mrär 
fidentei Bei, bi erbalten van 255, Stimmen ver eotdneten 
Fer Shmerin are engen 96, der Abgeordnete 
von Arnim (Seinriätori) 2 und ber Abgeorduete von Kampp 1 
Stimme; Den, e. iR blernad; von Neuem jüm Präfltenten 
gemäblt, mnädt wird von 254 Stimmenden der. Ubgeorenete 
Meienfperger (Kin) mit 128 gegen 125 Stimmen, welde ken 
der Abgeordnese v. Arnim (Meufleitin) erhält, zum erſten Bice-Drä- 
fidenien für die Dauer der diesjährigen ESigungeperiote gewählt r 

Aus Berlin vom 4, Januar wird von gut unterrichteter Seite 
bem Gerücht, dag rujflihe Truppenlonzentrirungen genen bie preußlide 
Grenze zu Ratıfänden, auje Peter wiberiprocdhen, Indeſſen jan» 
fen au in Berlin die bis dabin genährten Brievenstoffnungen ber 
beutend. (9. 3) 

© ich. — Wien, 3.Ian. Die Bevollmächtigten ber fran- 
ölihen Aıfenbabn PahrsGrfelitbaft haben beute als erfie Mate :möli 
Milionen Gulden Im die Sroattlaffe abgeliefert; ven Bau der @ijen« 
Satn His zur Donau Bei Orfoma wird die Geſellſchaft ſchon im Brüb» 
Phre Seginnen, — Würf Gortſchakoff erhielt heute Depeſchen aus St 
Beiersburg, dag die Abreie der Stoffürften Nikolaus und Michael nad 
Sehäflopol auf ben 7. Januar fegefegt iR. (A. 8.) 

0C. Wien, 4. Ian, BeldmarihalrLieutenant Graf Goronini iſt 
beute am 4. Januar von Bularefl nah Yaffy abgereist. 


Aus Tivorna vom 2. Januar wırd tie Aufbtbung des Delager- 
ungöftandes berichtet: (U. 3.) 


eich. 

“*Pacid, 5. Januar, Der „Moniteur” zeigt an, daß ber Baron 
von Bourquenen, franzöfliher Geſandter zu Wien, beauftrag if, Gr. 
t. t. Mojeflärt im Namen des Kaiferd Napoleon dad Großband ber 
Gbrenlegion zu — Der Kailer har, wie ber „Moniteur” 
aubsrüdlih berichtet, geflern im Tuilerienpalaft den Staaterath präfl« 
Hirt; wo der Bejcentmurf über bie Errichtung einer MArmer-Dotation, 
über die Stellvertreter und die Venflonen bei der Armee erörtert wurde, 
Die Ciyung diuerte MR halb 6 Lkr. — Die heutige‘ Vörfe war ziem- 
ag. gekinmt. An bieflge Banquiers eingegangene Briefe aus 
Zoulon mielten, daß die Subikriptionslife für die franzöflihe Anleihe 
bezeitd geflern auf eine tobe Summe beliei. Gebrüder Moibiciio 
n in-ihrem-Namen und Gebrüder Baring als Agenten ber Generale 
Mobiliar Rredit-@eiellihaf: eine Subjfription für dieie Anleibe in Yon» 
bon röffnet. Um Schluſſe der Börfe bief ed, dah das Dombarbement von 
GSebafiopel am 28, Derbr. aus 350 Feuerſchlünden begonnen haben 
müfle, und gach aSRümdiger Dauer ſollie bemjelben ein allgemeiner 
Sturm folgen. 


Orientaliſche Angelegenbeiten. 
> Aus Honftantinopel. vom 28. Dejbr. Volizeiminifler H.iredbin 
SR Soucerneur von Salonich ermannt; jeine Stelle iſt noch 
t. Das engliſche Iransporıfbiff Mr. 119 if verbrannt. (9. 3.) 


— 


* ® \ ’ 

4 Gun. 3 vOfBertn and. VoilBece Kanne 
wählte im ihrer ſeddote ung’ iplleßtich Pen Mbgeofbneten von Berb- 
mann-hollmeg mit 128 gegen 118 men, welche legtere der Abad- 
ordneie Gene von Schmweppenburg Ar rer Blee · Dräfle 
denten.. Die naͤchſte Sitzung if fallt. |... 
Koblenz) (2. Ianuät.  geflern Morgen Fer Prinz von 
Vreufen die Glüdwünide ME fi tötorns enigegennahm, dußerte 
fih Se. 1.'Hbeit bei diejer Veranlagung, mie wir ber „Robl. Big.” 
entnebuien: Daß beim Beainn des abgelaufenen Jahres man Faum 
babe erwarten können dasfelbe beendigt zu ſehen, obue bie ernfteße 
Selit der Soldatenberufs au's Licht treien zu ſeben. Den Bemübun- 
gen St. MojeRät des Könige feh «8 gelungen, den Frieden jenem Staat 
noch zwerbalten, ohne daß deohdib die Berräliniffe ſich enrwirrt hätten ; 
im ‚Gegentbeil, fie jeien Immer ernſter geworben. Wie einzelne Theile 
der Armee ſchon in Kriegerüllung ſich befintim, fo Könttte es leid 
fommen, baß bald ver Ruf an den Waffen um bie danze 
Urmeeerginge Bär vielen Ball wiederhole er (der Prini), was 
er im vorigen: Jahre bereits den tem * babe, da nam 
der König der Armee bie Front anmelfen werbe, I welchet fie zu fechten 
babe; die Armee aber nun barauf Weradıt zu nehmen bätte, den Rubm 
umd die Ebre derfeiben zu bewabten -umd zu. mehren ; zur Crreichung 
diefes Ziels müsen alle Kräfte ſchon im Briedem angeitrengt werten, 

um bereinft auf dem Schlachtfeld beſteben zw lönnen.” (A 3.) 
.— Se Kt Mofehät hat der Beiieinve Buflach 
3000 fl. aus der Allerhochſten Privarfafe aUerguüdigſt zu Hemilligen 


gerubt. 

ich. — Pärig; 9. Yanwsr. Heite Morgen if die erfte 
MAsıbeilüng,Bärserruppen, 2 Bhrdilone Infanterie, auf ver Gifensabn 
zur ‚jojortigen Ginidiffung nah ber, Krim abgegangen, Dir Befehl 
warb gegeben, ſobald das mei ap alfere Nifolaud Gier bekannt 
wurde, und if die Antwort auf Aefed Manite. (A 3,7 


amilien : Machrichten: 

GeRorbene ® Münden: Richard Möhle, g. 1. Lantgerichtsafieiier ven 
Donauwörth; 72° I. a. — Kıcsyen Medher, Wedjelienfakstecster von hier, 53 3. 8, 
— Michal Sthandinger, Musgeber von Augeburg, 65 I. a. — Xaver Murradıer, 
> bier, 73 3. a. — Unua Baer, E. Rehnungelommifärswlitwe von 

‚63 a 

Ruswärts geforben: Hr. Job. Kathan, Kaufmann, 72 I. a, in Mugd: 
burg. — Hr. Yale Petiner, di ufpefter, in Sbaltmänden, —  Rel, Keſa 
©. Belaseo, t. Hauptzollamts-Mevifle tenstorbter, in ug and 
2 er in Würzburg, — Dr. Job. Martin Schmidt, Lehrer, 50 3, 
@, Im’ Kempten. h 








Mündener Dolgpreife vom 5. Ian: Eine after Buhendol 19 A 
6 fr. Sirteaholz IN A. 54 fr. Wöhrenbehi 9 fl. Iren Bihtenbeih SM. 4A Ir. 

Mündentr r.aullrte Brabus mn Mehltare, o. 8. bis 15; Jan, 
1854 ; dann Blelfäpreife U Brodgemidt. MWalzgenbron: bie Münpfemmel 
272. 1 Du; ble erbinäre Kreuzerfomme 3 2. — Du.‘ ME halbe Krenjers 
femmel 1 8b. ? Din. ; das Splpmwedel 3 Erb. — Diu.; das Rreugerfaibel 4 Lip. 
3 Dn.; der Srofhenweden ». B. 9 kb. — Di. IL Me Ipreife Mund ; 
sicht tat Wlertel I. 45 Mr, der Dretpiger 10 fr. 1 pf.;: GSemmelmehl v8. 2 fi. 
21 fr. d, Dr, Br. 3 pf.; WBalgenmehl d. B. 2. Bfe,d Dr Ti 3 pf.; 
Gindrennmehl d. ®. 1 1.49, d. Dr 6 ir. I pl; Riemiihn.. 1 fl. di fr, 
d. De.6 3 pl; Rongemmehl dv. B. 1 RR. 45 fr, d. Dr. 6 fr. 2 pf, IM, 
Bleifäpreife Bemähetes Oqhſcufleiſch 13 t.—pf., Kalbſeiſch 12 Ir, xf4 
Sqhafflelſch 10 fr., Schweinfleiſch 18 fr. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


“Frankfurt a. R., 6. Jan, Deflerreih. Sprer. Metall. 83°; 4vtoj. 
55%. Bantaftiem 925 ; vLetterie⸗Anlehesns · Lee ſe von 1854: 76°% 5 dpreg. lome 
barbifchsnemetianiäche Anleihe —; franiicde Differie 18° ..; ünmigsbatenı Ber: 
badıer @: BA. 121'/, ; baterifche 4’ Zprog Otligatlenen 9474. Weibjellurs: 
Barls 92?,, ; Yorten 116; Mien 92°. ' 

ı Frankfurt, ©. Yan. (Bold und Silber.) Reue Boulst’or' af. 45fcB. 
Vielen 9 d. 32',,-337,),; dit, Preuf. Priedriched. 10 fl. 2—3 fr.; KHollänt. 
104,8. 9 A 3H14—I37'4; WankrDulaien 5 A 3132; 20 Rr:@ı, 9 f. 
18 B.; Gnglifbe Seder. 11 fi. 37 B,; Geld al Dies, 73-74; dt 
Thaler — fi. fr.; Hudhaltig Eilber 24 A 24— 28; Preußifhe Thaler 1 


46° fr; Preuß. Kaffe. 1 8. lat 

Berlin, 5. Ian. Preug. Stasrsfgulbideine 834 PB, 83, @, Keln⸗ 
Mindener —— PB. — 8 

Berlin, 6. Jan. Preuß. Staateſchuldſcheiat 83°, P, 8314 @., Köln 
Mindener —— BP. —— 6. 

— Saris, 5 Ian 4’; ,prey. 91.50 (baar), 91.60 (omf Lirf, Omte 
Monate), gprey 65.85 dbaar), 65.95 damf Biel, Umbe Monats), Morkbahn 


537.50 (baar), 83750 (a, 15, Jan.), Barisı Strafdurn 765 — Baar, TR5 — 
‘a. 15. Jan.). Spanſſeht Ipre) 37 @, immere Saul 32”, G. Reue Gonvert. 
1774, Er Ba. —; Wim. Mal. — — &.; Röm Mal. Ruf. 42, vrej. — 


— Bonbon, 4. Ian 3%, Koniels Di —; Woup. ab, 3’ pro. —« 
Spanifhe Iprey ——. Raute Gensert. 5 Ball. —; Bor. byrez. —- 
Gomy. Arroe. — Geuv, ab; Aufl. pre — — din 37 — 


Ronfols aptoj. MN’; ',,. 


— SETS — — — — 


Dr. 3. Waller. I B. Pogl 


"London, 5. Jar 


— 





— J — 


Verantwortliche Redaltion 








Allgemeiner Anzeiger. 


B4. Ediftal:-@röffnung. 


Nabırm der Anfenthaltsert des Beklagten Boll: 
gung Hrifch blererts anbetannt iR, beffen aufgeſtell⸗ 
ter Infinuaılonsmanbatar anfer Bandes fi beſindet, fo 
wire das In Sachen Bifher Kresgeng gegen Welf ⸗ 
gang Arifh per. pat. et aliment. underm 18. Men. 
fe. 36. gefällte Grtenmmmiß dem Beflagten Belfgang 
Frtfh, Sießet in der d. DRaffelfhen Fadell in ker 
Oirſchau, Memit ebiftaliter mlt dem Bemerlen eröffnet, 
tap die Entfaridungsgrände hiererte Burenm IE, ringe 
ſehen werten Fünnen, 

EGrteuntatß. 

Das l. Laudgericht Münden 1,9, erfennt im oben 
benannier Sireitſache auf eratteten Mortrag und nah 
tollegialer Berattung ym Rede: 

„Rläserin Habe den Grfühungseib bakin zu 
Idedren, kaf Wolfgang Frif& zmilhen dem 
Felhingsmenftag und dem Pingämentag im 
Habre 1551 der Klägerin ingenb einmal Melfde 
Hd beigewohnt habe. 

2 Exp, int, sup. 

Zupleid wire Wolfaang Erifch aufgefordert, bin« 
nen 4 Moden eimen Vertreter zu benennen, melden 
fünftige Defreie zugetellt werten fünnen, wibrigenfalls 
alle Inänwanta Ichiglih an die Werlätstafel achefter, 
wat im dieſer Art für richtig zuzeſtellt erachtet mer 
ten märben. 

Münden am 19, Dejeinber 1854 
Königliches Landgeriht Münden [/3. 
6.9 2707. der, tal. Landrichter 

48 Steckbrief. 

Der dahltt wegen Widetſetzung gegen bie Eöniglie 
Gentarmerie und wegen Bergehens des Dieblabls vers 
bafıcıe Brentarn Burtbark von Jopechtien, fal. 
Enge. Mäenkelm, iſt heute Morgens 74, Uhr mittelit 
gemolfomen Auebruches aus der hleñgen Frehuvee 
entfprungern, i 

56 ergeht daher am alle Gerlichte unb Pelipeibes 
herden uns bie E. Benbarmerie das dieuſtliche Mafor- 
berm, auf das genannte dem Figenthume hödi aelähr- 
Hide Indivituum, deſſen Eignalement unten beifelgt, 
gerlanete Epäbe zum verfügen, mm ſolchee im Setrri ⸗ 
ungsfalle wohlverwahrt anber einjeliefern. 

Marttbreit am 3. Jannar 1855, 


Königliches Landgericht Marfibreit. 
Schell, L. Landrichter. 
E.:R.575/N, c, Schmidt, Rır. 


Sianalement 

Alter 35 Jahre, Gräfe br m’ 2, Haare braun, 
Stirme ko, Mugen grau, Rafe breit, Bund prer 
portienirt, Bart braun, Kinn fpip, GSeſicht längs 
Ude, Weisteferbe blaß; deſondere Kenngtichen 
ehne, 

Kleidung: grauen Semmerfpenfer, fdwarwel- 
fene Weñe, dunkeldlaue Zuchkofe, braune Schlipe, 
blaugefireifiee Ssczuch, Idwarze welgverbrämte 
Sqilttaeve, talblederne Haldfiefel, wollene Soden, 
letnenes Hemt, blaues Staudbhemmb an beiden Ach⸗ 
ſelu zeeriifen. 


87. Befanntmachung. 


Moarpinger gegen Rapesben 
ger pet, deb, 

In Folge kreditorfhafrlihen Antrages ſteht zur öfs 
fentligen Berfielgerumg des Tader Hapesbergem 
ſchen Hänster und Meberanmelrns an ben Mellibie- 
tenden auf 

MRittwoch den 34. Januar E. Je, 

früh 10—12 Uhr, 
in ber fhnlenerichen Behaufung Termin an, wozu Stel · 
gerungsluftige mit bem Bemtrken eingelaben werben, 
kap ber Olnſchlag Echlag 12 Uhr nad ten Beitimmun: 
geu bes $.64 des Hypolbelengeſehee und vorbehalnich 
ber 56. 98 — 103 des Geſehes vem 17. Mor. 1897 
erfolgt, und tem Gerichte unbefamnte Stelgerer fich über 
Leumund und Vermögen bei Mermeidbung der Nichtde ⸗ 
radiätigung ihrer Gebete durch legale Ieugnife audın- 
mrifen baben. 

Das Anmelen bricht: 

1) Gebäure: das game gemanerte Wehnhans mit 

Sıallung und hälzernem Stadel unter eimem 
Date, tie Gehäure in ertentligen Zuftande, 





ne 


dann Heftaum mit Brunnen und realen ie 
berögerehtfame, grihäpt auf 1500 #., 

2) Därten : das Wrabgärthen zu 6 Deyim., 14, 
Bon, aefhäpt zu 12 M., 

3) Wiesland: m. Die Point zu O Tem. Pi Dez, 
14. Bon., geihäpt zu 364 I, 

b. ie Gnätten bievon © Zagw. 15 Der, ge⸗ 
Ihäpt auf 60 A, 

4) Mderland m. ber Peintader ya OZgm. 35 Dr, 
7. Ben., geſchärt auf 105 A. 

b. das Heine Krautgarienaderi zu O Zgw. 14 
Dr, 7. Bon,, geſchaͤht auf 28 fl, 

e. der grohe Rrantader zu O Zagw. 47 Dep, 
8. Bon, arihänt auf 94 fi, 

d. ver Rrantader zu O Taw. 67 De, 7. Ben., 
seihäpt auf 134 A, 

©. der Kranigartenader am Panhelj gu 0 Tgw. 
15 Der, geſchäht auf 30 fi, 

5) Aechte: das @emeinbereät zu reinem ganyım 
Rupanipeil an ten ned umwertheilten Gertinde ⸗ 
beiigungen, gefhäpt auf 3 fl. 

Oefammifhärungsmwerid 2330 fi. 

Die auf dem Mnmefen haftenden Abgaben und Las 
fen fowie vie mäberen Kaufsberingungen werten am 
Zage ber Verflelgerung befannt gegeben. 

Bolfkein am 20. Deyember 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der kgl. Bonarigter : 
ENTE, ip. 


se. Befanntmach 

— Sachen der Kuratel des minderjährigen Heim 
ih Herpfetn nom Barreuih gegen ten Baurm 
Grorg Briefinger zu vöhlıp wegen Hppoihelfer 
derung mirb der Gruntbefig bes Werklagten, als: 

1) ein Soͤldengünela zu Löplig, Kat.» Mo. 38, 
DIrRie, 33, befichent aus chem Wohapaufe 
mit Gabel, 3 Zgm. 82 Dez. Feldern uns aus 
tem Rupanibeil an ten nod ummertbeilten Der 
meindegrünten, gemeribet auf’ 450 ML, 

2) 1 Taw. 94 Des. der, ber Imergader auf bem 
Hülberg, Kat.Ar. 39, Pl.Me. 4388, tarirt 
auf 150 fl, 

dem öſſentlichen Vetkaufe unterſtellt, 
blezu auf 
Samſtag den 10. Febr. I. Ze, 
‘Vormittags 24 Uhr, 

Im Hartmann’hen Wirhehaufe zum Löhlip anberzumt, 
wegu zablungsfähige Kanfslichhaber mit vem Beifügen 
ringeladen werten, baf ber Dinfhlag in Bemäpkelt ter 
Beſtimmunzen ter Gh. 98 — 101 dee Brozthaeſedes 
vom 17. November 1837 und F. 64. 06 Hyporhelen⸗ 
gtſehes nem 1. Juni 1622 geſchehe, und bie Befannt- 
madung ber fonftisen Kauftbedingungen im Berfteiger 
ungstermine ſelbſt erlelgen werte, 

Oollfeld ten 22, Degember 1854. 


Königliches. Landgericht Hollfelo, 


Kuhn, ft, Lantridter. 
au Deretb 








und Termin 


EN. 1795. 


0) Edittalladung. 


Im der Kutalel über das Bermögen des abmefen- 
den Alrantır Shmwanhäufer, Rupferihuibmels 
fterefohn von Bamberg, wird nun nater Bejagnahme 
auf bie von ter amterlerilaten Behörte vom 14. Junl 
1844 erleffene Goiftalladung (Kreis » Inteligengblatt 
Rr. 55, Beilage jur allgemeinen Beitung Wro, 188, 
Frantiſcher Merkut Mre. IBR) der genannte Mlızander 
Stwanbäufer ober deſſen Grben Kiemlt aufars 
forte, ſich 

binnen & Dionaten a dato 

alſo bis zum 1. Jull 1865, bei kem unterfertiaten 
Geriie zu melten mad zu legitimiren, als nah Mb- 
lauf dieſer Reit auf den Brumd des Bamberger Land⸗ 
rechta F. 6. ©. 109 berfelbe für »öllig verfhollen und 
tobt erllärt, und tas in 1202 4. beflichembe Mermögen 
tes Abfenten ten fh Legltlmicenzen nädften Verwandten 
besfelben ehne Kautlen üderlaflen werten wire, 

Bamberg den 29. Deyember 1854. 


Königlices Kreis · und Stabtgericht. 
Der fönialige Direktor: 
Conrad. 





EM, 2415, e Binder, 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


“. Belanntmachung. 


Eine in der Gemelnde Ehlihelmereut aufe 
"gegrifiene taubftumme Manusperfen beir, 

Am 24. Dr. 1. 36. winte m Alpesberg, d. Ber, 
eine taubfumme Mannsperien, circa 15 Jahre at, 
unb birrens unbelanne, aufgegriffen, 

Inden man unten das möglihR gemane Eignales 
ment maltihelle, erfuhr mom um serigneie Meere über 
die Heimat biefes Dienigen. 

Slonalement. 

5 Die Berfon if circa 15 Jahre alt, Br 30 Ber arch, taub 
Rumm, bat fefisraune darzt Saure, fle che Srirne, ſeht 
grringe Megentrannen, braune Augen, eine ſtumpfe 
eingetrüdte Raſe, gemöbnlihen Munb, ken er 
nad ber Tinten Belte gemöhnlih zu verziehen 
legt, dlaſſe Meihtefarbe, eimwas Längkldites (Her 
ſat, ein runbeoKine, uad wirb bemerkt, daß bie 
Derfon auf sim ihm genebemes Zeichen, nur ein 
kurzes unverfläntlies Brmurmel son fh fohe, 
wehrt er mit beiden Haͤnden eine verneinende Be» 
wegung maß. 

Ms Kieitung Irägt biefelbe: einen zjerlumpten braun 
une grau genreiften leinenen Janter ehae Knöpfe, 
ein Hirt von weiß und blau geflteifter Keinwann 
zeit gelben Minen Rnöpfın, eine ſchwarz gefärbte 
leinene Hefe, ſtart geflidie, feinene Soden mit 
Hehjfäuben, eine alte (dmarzfammirm Kappe mit 
Stile, ein drasm und weiß geüreifich altes Hal» 
ish von Daunmwole, um cin grobes Hecid. Mm 
Leibe trägt er mod eine leinent Taſche. 

Belffein am 27. Depembrr 1864. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 


E-R.3178,u, SUF, kürtgl. Bantridter. 


33. Belanntmachung. 


Diedſtahl zum Schaten ter Hanreldirau 
Emilie Basymann aus Hosftein, und 
des UÜhemagers Ehnitheis am Er. 
Georgen. 

Un einem am 26. Mosember Ife. MM. zu Welten 
Ratıfintenden Martte wurte Rachte ywiiden B um BD 
Uhr im Zafermwrichehanfe zum Ihmaren Bären eine 
Trazdude entwenter, Im welder ac felgente Gegen» 
fänze befanten: 

I. Der Emile Basmann: 

1) ein kunfelbranner tudener Arausmmantel mit 
großem Kragen vom gleldem Zube ums einem 
einen Kragen von fhearıın Sammt, grünem 
blas.n Daummollenfuster mit balbmeiten Arız 
mein mitt fhwargen Gammt beiept, ui gmei 
Teſchen, weile im Fatter amgebrade find, gut 
erhalten werid 16 fi., 

2) ein fhmarz geftreiftes Orleanefieit In ter horn 
eines Ueberredrs mit aufgefeetem berleib, 
weicher vorme mılt jhmwerpen Ghastnäpien zugt · 
fleffen wire, une jogenannien fllegemtem Aut» 
ter son Kannefah, Pers und Baummellenseug, 
ſchen getragen, werib 4 MR, 

3) ein Paar neme mt Alamcil gefütterte Schnür⸗ 
ſchahe von (dmarzem Kalbleker, 2 fl, 

4) 24 Een reth und bla Klein auaprillisien, nit 
gang efenbreiten Baummwelleneung a 18 ir, 
wer 7 fl. 12 Er, 

5) ein Band beüblaurStridbanmwelle, weriä 4B fr., 

6) zwei Stricſtrümpft mlı Andncl, Baummeolle he 
und tumtelblan gemifät un Gtridnateln, werth 
30 fr. 

1, Dres Greifen Shaltheis. 

7) adt ungufammengefepte Schmwarzwälser Ihren, 
beſtehend aus meflngnem Mäterwerk, böljernem 
@rtäufe, 10 Ierblänern, at une neungällig, 
weiß tadirt, mir einigem Blumen bemalt und 
ſchwarz römifgen Ziffern, werth 16 fl. 

Dan erfugt um Auerknung gerigueier Epähe und 

Mitthellung etwalger erheblicher Acſultate. 

Weiden den 30, Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Weiden. 
Mit, tgl. Landrigier. 





c. Berl, 





Meue Eifenbahnfahrten « Plane vom 15. 


Deyemder ». I6. an mit PeftenMufluf int zu haben 
in der Grpebliien dieſes Dlattıe, 
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Bisher Pl re en en 


a (chen. 
*Varmſtadt, 8. Ianuar, 9 Uhr Morgend, Se. Maj. König 
Ludwig hat_geftern mehrere Stunden und AR die ganze legte Nacht 
in gefundem- Echlafe zugebracht. Allerhöchſtdleſelben übten Sich heute 
heiter und geftärtt. Dr. ». Slebold. Dr. Beder. 

“ Darmftabt, 8. Zan. 9 Uhr 10Min. Vorm. 33 MM: ver 
König Mar und die Königin Marie find heute früh 6 Uhr von bier 
nad Srurtgart abgereift und treffen morgen Abends 9 Uhr in München ein. 

*- Wien, 7. Januar, Abende 7 Uhr. Dielen. Morgen fand 
eime zweite Konferenz zwiſchen ven Vertretern ron Deferreich, Rustand 
und den Weſtmaͤchten ſtatt. Fürſt Gortſchakoff hat in Folge telegras 
phifcher Weifung aus Petetoburg die Vorſchiäge der Konferenz vom 
28. Deyember unbedingt angenommen, Es find nun ernftlihe Friedend- 
— zu hoffen. *) 

At. Petersbutg, 5. Jan. Fürſt Mentſchlkoff meldet unterm 
3. Deyember:_Bor Sebaftopol ift nichts Neues vorgefallen. Das feind⸗ 
liche Feuer iſt ſeht ſchwach und verurfacht uns faſt feinen Schaden. 


Munchen, 7. Januar. 

Se. Mai. ber König haben Sich vermöge allerböchſter Eutſchließ⸗ 
ung vom 14. Aug. 1. 36. alerguärigk bewogen gefunden, dem Burrau« 
Diener im f geheimen Siaatbarhiv, Ludwig Steinmeh, auf fein 
eDerunterttänigfien Anjugen, im Sinbllck auf die Beilage IX. zur Ber.» 
Urkd. It, B und C unter Anerfennung feiner langjährig und treu ger 
leiten Dienfe mit Belaffen feines vollen Gehalied vom 1. d. Mik. 

- an, bie Veriegung in dem gr Nubefland zu bewilligen. 

Sr. Mal der König baben Sich umrerm 2. d. Diss, alergrärigft 
bewogen gefunden, “auf Lie durch den Tod bed Dberbauraikes Banzır 
erledigte Gtele eines Dberbaurachrd bei ter oberſten Banbekörte den 
bermaligen Negierungd» und Krridbaurath Mathäus Dermag in Lando- 
hut 3 —* 

€. Mai. der Koönig haben allergnädigft gerubt, dem gegenſeitigen 
Dienfied-Gielen-Taujh der beiten Bevleriörter Jakob Dia eg 
Birkenhördte im Borflamie Dahn, und Brieniih Wilhelm Burpus 
zu Hoffletren, im Borkamie Eimfein, auf deren Anjuben, die aler- 
Höfe Genehmigung zu ertbeilen. 

St. Maj. der Köniz haben Sich unterm 2, d. Mi. alergnätigft 
bewegen gefunben, ten biöherigen Gieilbauinipefior bei ter Negierung , 
von Oberbapern, Briebsih Zieblamd in feiner gegenwärtigen Dien- 
Meseigenfhaft zu quietziren und bemielben zuzleid ten Xitel und Mang 
hu u Unlform eines fgl. Oberbaurathes tar« und flempelftei zu 

Sr. Mof. ter König haben Sich unterm 2. db. Mit, oMerguspigft 
bewogen gefunten, bie burd bie Nubenerfegung tes ———* 
Verwaltets Brunner in Crlerigung gefommene Stelle eines Haupizoll- 
amtd+-Vermwalters bei dem Hiupizelamte Walt ſaſſen, tem vormaligen 
Srarionefonmoleur an den preufiichen Haupıdmıeın Breslau, Miyslo« 
wig und Matibor, Ferdinond Feberer zu verleiben. 

Se. Mai. der König haben Gi umierm 2. d. Mit. bewogen ge« 
funken, den ®renzoberlontroieur Doll in Meubeuermiw Üerkdang 
des 5. 19 Der IX. Weil.; zur Berf.-Urk, aus admintfirativer Erwgung 
“us. dem Staaisdlenſte zu emilaffen, 

Se.: Mol. der König babın vermöge allertöchker : Entfchliefung 
vom 25.0. Dis: u. 36. allerguäbigft gerußt, dem Mabritbeflper uns 
Kuılmann Georg Münd:in Hof, dem Gbef- und Inbaber ter. Biti« 
Rififabrit „U. Wr Faser im Grein Heb Mäshdergr, Loıhar Faber da⸗ 


*) Die ereiclärfteren anf ter gefirigen Beilage wicderholl. 





ünche 
— Dienstag den 8. Sanuar. 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München: Januar 1835. 


Kanperatur In. Reanue’fihen [Maf den Gtepunts rebugirter BafTunkorug im Sa 
Gra den. remeterftaud in Parlifer Linien rifer Pinien. 
—— Aus — — 
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ſelbſt/ und”tem Dr. Emil’ Dinglerin —— Tas Miterfieug des 
t. Nerstenft- Ordens nom beit. Mitärt‘ zu verfäßen. — 

©. Mij. ter Kdnig baden Eh‘ vermdgeallertzchſtet Enılfteh” 
ung von 6. Idli ©. 3 altrandilgk’ beiogen gefunzen; tem’ FÜR 
Öfferreichtfäsen Kouſut DE. v. Hab inn@hra Dan’ Nitterfikug dee“läl 
Blrdienf.-Drtens rom beit. Mlihhel zu vertelhen 


Deut ſchland. 
ayern. — ** München, 6. Jan. Stetgl Hohl Plz Enite 
pol find heute gegen Mittag aus Bforeng hler"eingertöffeh‘ und werden die⸗ 


ſen Nadurtttag noch nad "Darmititt wetter reifen. 
Munchen. 8: Januar.’ Gihen’ Linffeuer gleich verdreiter? 
in unſerer Srapt ver einigen Tagen die Kuͤnde vort ‘dem entfepliden 
Ungläd; weichre tem bier lebenden ungarijden‘ Gfüfeir Iolann Male 
larb ach, 1786 um» tefem ungefätr SHjäbiige Toter cm 3. b. Die. | 
betroffen bar; einen Mänm, ver flch im Bebitte ter gt: und“ dis" 
(dire felnes Värerlamdee eintn unvergäͤnglichen MR ertwörsen bar: 
Siinem Grante und“ jener beten Br catſprech end lebte Graf 
Mailath jeir mebreren Jabren mit feiner Toͤchter im ben höchſten und” 
gebilderftien Kreifen Wüntens, mo ibm ſtete ſeine überaus liebenswürs 
dige Perjöntichfeit und feine gefeligen Talente die bee Aufnabme und 
größte Unerfennung deren. Beiomters‘ wohltlurnd und räbtend war - 
fein Berbätinif zu jeiner Tochter, welchet er einen großen Thei feiner’ 
Werke diktitt ums bie er durch ſeinen ſteren Umgang mir ihr gang zu 
fi ‘berongebifter hatıe, won kereraßer auch mit ter unbefhreibtihnen " 
Bierticfeit geliebe war, wie fle denn "andy eines“ Tages bei dem" Bes“ 
achten eined* Burrraice “som ihn; das in“itrer“ Ahmerenbeit gemtarhe 
war,“ ihm weinend und ſchluchſend um"ben Hals fiel.” Med riet durfte 
wett zum Gläuben berehrigen, daß er ein’ übtraus zufriedenes Reben“ 
führen mäffe,- atlein daß Miet ſchlen er anders mir ihn teilen“ 
zu haben: Gine- Augenkrantheit bare itn ſchon beim Beginne jeid 
ser“ Laufbabn genbihigt, den Ghäarsrienft aufgeben; fein Bermds 
gen Tan wohl nie, da er no“ 17 Geſchwiſter hard, bedeutend“ 
gemtfen fein, fo daß er fich endtich gemdtkigt fat, das koſtſplelige Een“ 
zu verlaffeh" und ih in Mühen’ mit der Hoffitung' nierergulaffen, N“ 


"T bier irgend einen Wlikungsfteis zu verſchaffen, der-itnt und “feiner 


ochttr, welcht ibm auf allen ‘feinen tebentwigen, wie ein ireart Giger” 
beglefteie, eine forgenfreie Gilteng ſich erie. Allein auch Diele Hoffnung‘ 
fodte ſich ihm mühe" realiffien; je daß er umgenhter ter grofmürkigften 
Unterögungen feiner Brtunde; feine Loge von tig N Tag fi vers 
ſchllererern, den Horizem Aarau Thrdrzer ummdlfen fat. In'bie- 
fer Lage, verlaffen vom Alt, worauf feine legten Hoffäungen gefligr 
waren, machte er fidh endlich mir dem Weranten verfraur feinem Beten“ 
ein Cude zu machen, nachdem er" gewiß” manchen Tag ſich wit feiner 
ochter bumgermd zu Werte gelegt barın Bet dem inntgen Verkätinih‘ 
zwlſchen Bater uns Tochtet Formre das Vorhaben tes Wiiers ter Toch- 
ter nit verborgen” bleiben, einem Weſen, das im Jedet Miene res Bas 
ıer& feinen Serlenzuftenb lefen mußte, ja ed mnfıe fogar zu Beipteun 
gen Über dieſen Gedanken zwiſchen beiten“ formen und ed‘ find Lied 
gereifi Unterredungen geweſen, vor teren Beldreibung jede Feder zus 
rbddeben muß, wenm Ten in Berpmeifling ringesden Barer bie Tochter 
in der Begeiftetung fintliher Liber nicht üterfebeir” wollte. Gnrlid 
folkte der granenerregente urſchtuß, wor aller Welt werborgen,; zur 
That werten, Mur 3. d. Dis, enrfernten Äh beike von Münten umd 
fanden Bater und LAochter om ten Armen amelmanter 'gebtinden, wie tut 
Leben fo im Tote vereint im’ Graruberger Bde Itren Untergang. Möge 


1 pas Opfer’ der kiniichen Biehe“ter Toprer'dem MWarer bel der Varar⸗ 


Gnade eifleben; indze aber au fein Vaterland bie 
be res Berlufles eined Banned empfinden, ben es vielleicht zu tor» 


—— Gotiet 
&r 
nig zu wärdigen wußte! - 
> MBinchen,$, Ian. Im verfloſſenen Monat Dezember wurden won 
ber biegen F Botigelvirehiion 1347 Inbieipuen yollzeilih abgewandelt und 
36. Dut lolduen den betreffenden Gertchten und Behörden übergeben. linter 
den Ceſteren befinden fih 8 wegen Uebertretung ber Sonntagäfeler, 224 mes 
n Uebertretung der Fremdenpolizei, 7 wegen Tbierquälerei. 16 wegen 
laumontagmachend, 65 megen Liererlichkeit und 8 megen Begünfligung ber 
felben, 141 wegen Mikbanstung, Injurien uns fonfliger Creeffe; 325 megen 
Bazirend, 155 wegen Betteins u. ſ. w. Unter ben den betreffenden Bebör- 
den übergebenen Indielmen befinden ſich 1 megen Verlegung der dem Monate 
Gen ſchuldizen Ehtfurcht, 15 wegen Diebftahls, 1 wegen Mothzucht, 1 me 
gen Kindämordes u. f. w. 

”" MBunchen, 8. Ian. Im verfloffenen Monat Dezember find haut 
amtlichen Berichts 274 Verfonen, worunter 146 männliche und 128 weibliche, 
bier geſtorben. Un der Brechruhr flarben in dem genannten Monat 21 
männliche und 11 weibllche Verſonen. Die-meiten Erfranfungen an legter 
Krantheit fallen In das Alter von 70 — 80 Jahren, nämlich 7, mährend 
in den Alteröperloden vom 1. — 5, 40 — 50 mb 60 — 70 Jahren je 
4 Brechrußrtosedfäle vorlamen. 29 Kinder Im Alter Bid zu 1 Jahr flar- 
ben am ber Abzehrung, 12 Rinder kamen todt zur Welt, 6 erleiten noch 
die Nothtaufe; am der Lungenſucht fhaeben 22, an Lungenläbmung 9, am 
Mervenficher 20, am Echlagfinf 14, am der Waſſerſucht 24 Verfonen u. ſ. mw. 

$ Augsburg, 6. Ian. Die alerbuldwolfte. Verleibung bes Witter- 
treuzts des Verdlenſtordens vom heillgen Michael an unfern allgemeln vers 
ebeten und um das Bemeimmpobl fo bhochverdienten II. rechtekundigen Dürs 
germeiter Herm Heinrich gab geftern Machmlttags den Mitgliedern ber 
beiden magiftratifchen Rollegien, fo wie den Beblenfteten des Stabtmaglitrate, 
ben ſreudlaſt bejrügten Anlag, dem Gefelerten ihre innigſten Glüdsmwünfce 
barzubrlugen, die mit fichtbarer Mübrung entgeyenyenommen und auf bad 
‚Herzlichfle erwisert wurden. — Vormittags übergab Herr Bürgermeifter 
Heinrich vor verfammelten Vollzeiſenat dem Bern Mag. chir. Baer 
bie von Selner Mafeſtät dem Könige biefem Icptern allerhuldvollſt verliebene 
goldene Medaille des Clollverdlenſtordens im ſelerllcher Weiſe. — Die geftrige 
Nummer des bicfigen Anzelgeblattes wurde unter Berufung auf Urtifel 26 
des Vreßgefeges mit yollzeilichen Beilage belegt. 

% Kugsburg. 7. Ian. Das Innere unjerer Kathedrale bot Beute 
Morgens aus Anlaß des zur Orflebung der Wledergentſung Seiner Diafejtät 
des Königs Ludwig ſtattgefundenen feierlichen God.“ resp. Pittamtes , bene 
felben erhebenden Anblick, wie in den Tagen der beillgen Voltenmlſſton, ins 
dem bie glelche außerordentliche Anzahl Iheilnehmer aus allen Ständen her 
beigeftrönt war, um vereint ihr Gebet für den allgellebten Bürften zum Rös 
nt; ber Könige emporzufenten, auf baü berielbe bald wieder gefunte und noch 
lange Bayeın erhalten bleibe, Indbefondere waren auch viele Verſonen aus 
den böhern Ständen, dann die Kolleglen ber beiden Regierungskarumern, ih- 
ten boben Chef an ber Splhe, anweſend, benen ſich dle übrigen kal, Mepler 
rungöbeamten In ihrer Vollzahl angeimioffen hatten. Die hehre Beler ber 
gan um neun Uhr und mar gegen 10°, Ubt beendigt 

& Tiubdau, 6, Jan. Die vergangenen Freitag tabier abgebaltene 
Schranne war Hinfichtilh des Verlehres belebter, als jene ter legten Wo 
hen, Deſſenungeachtet gingen die- Preife für Wegen, Roggen und Gere 
in die Höhe. Die beffern Dualitäten des Welzeus waren befonders geſucht, 
indem legtere Bruce, da fie bewer gut geratben, ſich zur Magazinltung elgnet, 
und »on ven ſchwelzerlſchen Käufern auch deſthalb gefucht witd, mell tkm 
größten Theile der Schwelz dem Weigenmeble zum Broebacken vor dem Rog- 
gen ber Vorzug gegeben wird. Es wurden allen 1545 Schaͤfſel Meigen, 
un 38,300 AL zum Witteipreife von 31 A. 15 fr. verfauft und größten« 
theild aus jefuͤhri. Die Verkauftſummt ded Kornes In 735 Schäffeln betrug 
zum Mittelprelſe von 29 fl, 33 Er, ungefähr 22,000 Hd. Der ganze Stand 
aller zum Berfaufe befltumten Getreitarten betrug 5685 Schäffet und bie 
von wurden 2569 Schäffl um die Geſammtſumme von 73,100 fl. verkauft, 
Mit Ende biefes oder Bezinne möchten Monats wird bie Elſenbahn ron 
Romanshorn vorerft big nach Frauenfeld eröffnet werben. Hiedurch werden 
mehrere Nofiserbindungen der Schmelz tbelld geändert, theils eingeſtellt. Der 
Lolalkurs Frauenfeld mac Stedborn wird mit den Dampfbootfahreen von 
und nach Conſtanz In Verbinpung gebracht worden. Der Couts Gonjtange 
Wlepoldingen wird über Tegermeller nach Mübiheim geführt und der Kourd 
Goſſau bis Herifau und St. Gallen ausgedehnt, Es wirb font die Fahrt ⸗ 
orbaung fämmtliher Boflconrfe, mit Ruͤckchtnahme auf meltere Influenzen, 
mit den Fahrten der Eiſenbahn In Verbinsung gebracht werden, — Während 
von antern Orten von Etürmen berichtet werd nıb fogar wegen orfanihn- 
lihen Wäthens am 2, d6, Dies. dle Dampibootfahrten auf dem Walenfee 
eingeftelt werden mußten, baben mir volfommene Winsflile und mahre 
Brüblingstage. — Bon ben Erdbeben angehörenden Erſchelnungen, Die an 
verjchledenen Orten bemerkt werben wollten, wurde hlttorts nichts mahr« 
genpinmen. . 

JO MAurnberg, 6. Ian. Im dem legten Tagen if Gier ein Alt ent · 
menfchter Rohhelt vorgefommen, ber zu elner firengen poltzeilldeu Untere 
ſuchung führte und Hier de algemelnfte Inpizmatlon hervortief. Gin anfü« 
Biger Barbier, jung an Jahren, aber alt an Erfahrungen, ein Teichted Blut, 
der felne Gerechtfame jet verkauft hat, un nah Amerika auswandern wid, 
folte für fein etwa 10 Fahre alted Kind, ein artiged Mädchen, forgen, weil 
deſſen Mutter, dle 618 babin für badielbe geforgt, geſtorben war. Nun mife 
handelte der LUnmenjch dad Rind dergeftalt, daß bie Bolljek in Kenntniß davon 
gefegt wurde ; welcher Art Me täglichen Quaien, denen ber Bater feln Kind 


außfegte, waren, läßt flh daraus fhllefen, daß man bei angeflelter gericht 
ärztlicher Unterfuchung auf dem Müden und den Armen bed Mäpdens 10 
breite it Blut amterlaufene Striemen fand. Auf dem einen Schenkel lag 
eine mehr als MWannöfinger dide Wulſt, glelchfalls mit Blut gefüllt und 
ber Schlag, der birfe erzeugte, mufre nach bed Gerichttargtes Butachten fo 
heftig geweſen fein, daß möglicher Weife ber Schenkel hätte abbrechen Fin 
nen. Das Kind if, obglelch e8 unchelich geboren, ausnahmdmelie In bas 
Walſenhaus untergebracht worden, ſeln unnatürllcher Water erhält mun gar 
feine Strafe, aber ihn trifft noch mehr ald dies — Heallgemeine Verachtung. 

* Grgengburg, 6. Ian. Die geftrige Schranne brachte uns felber 
wieber ein Etelgen jener Getreibeforten, deren Bebarf bem täglichen Leben 
am nothrendigften it; Welzen flieg um 7, Rom um 26 fr. Dagegen find 
Serſte um 24 Er, Gaber um SG fr. gefallen, Die Mittelpreife waren: 
lee 7 tr, Rom 21 fl 47 fr, Gecſte 13 fl. 22 fr, Gaber 

& Erlangen, 6. Yan. Um 4. d. Mis. wurte vor verfammelten 
Univerfliätsienare dem E. Hoftatte und Prof. Hrn. Dr. Kaoaflner, ber 
wie ſchon früber gemeldet wurde, feit tem Jahre 1820 an ber kieflgen 
Univerfirät ald Lehrer ver Berfif und Ghemie eriolgreih wirft, und 
am 5. Mow. ». 38. fein 5Ojähriged Doktor Jubildum irlerte, das vom 
Sr, Moj. dem Könige zur innigfen Freude der vielen Merchrer und 
Breunde bes Jubilare verliebene Ritterfreng des Berrienlorbent vom 
bl, Miael durch den derzeitigen Hrn, Vroreftor übergeben. Mit glei 
der Aubjeihmung biben Gr. Wal. der König (mie bereit® gemelben) 
au die biefigen Univerfitäts-Biofefforen Hrn. Dr. B drtiger, großb. 
Sachen» Weimariihen Hoftalh, ber vor Rurjem auch von Er. Maf. 
dem Könige von Sachſen das Mitterfrenz bes Mlbregiß-Drbens verlic 
ben erkleli, und Srn. Dr. Sojmann bedacht. 

Würzburg, 3. Jan. Sonntag ten 7. d. Mıs,, früh 10 Uhr wirb 
auf Unoronung des hochwürdigen bifhöfl DOrbinariare im haben Dom 
ein feierliches Bitramı für die Wierergeneiung be& Königs Zubmwia 
abgehalten werden. Auch bie Geißlickeir ter Didgeie IR angemieien, 
ie diefem Zmede mit ber hl. Meile das hiezu Seflimmte Bebet zu ver« 
inden. (Mürzb, An; ) 

Würzburg, 6. Ian. Die nächſte Shwurgerihtefigung für unfern 
Kreis, welche Über 4 Moden dauern mird, beginn: am 15. d. Der 
Sähmurgerichtepräfiten:, Hr. Appellationd gerichtrath Paubmann, if de» 
rtita von Aſchaſſenburg bier eingetroffen. (Würd, Uni.) 

Würzburg, 6. Ian. Wie berichtet, verfiel kürzlid in Aſchaffenburg 
eine anjeinhae Quantitaͤt Gerſte der gerichtlichen Kenfigkation. Der 
durch die DVerfleigerung tiefer Frucht erzielte @eldberrag warb zu 2 
Drirciheilen ter dortigen Armenkaffe zugewieſen, ter Reſt aber ben be» 
iteffenren Aingeigern (zwei bieflgen Poltzeſſeldaten) ausgebänkige. (Br. 8.) 

KR. Sachfen. — Dresben, 5. Januar Beute Winag 12 Uhr 
iſt, mich verausgegangenen Gotteéeditnſte in der evangeliihen Hoftirche, 
der einberufene ordenilide Landteg im Allerhöchtten Aufirage dur 
sen Verfigenten im f. Gefammıminiftterium, Sıaatöminifler Dr. Zihintfe, 
im Lant hauſe feierlich cröffnet worden. (Die vom ibm gebaltene Rede 
bar nur für Sachſen ſelbſt Interefle.) (Diedv. J.) 


Freie @tädte. — Damburg, 3. Jenuar, Heute traf bie bee 
kaueruiwe Rachricat ein, daß bad tem Hrn, Sloman gebörenbe Vader» 
ſciff „Weorge Ganning* vor der Mündung ber Cibe mit Dann und 
Maus untergegangen in. Das Schiff batit eine Befagung von 25 
Mann, die Zabl der am Bord befindlichen PBaflagiere if nit befannt. 
Alem Anſchein nah fand bie Karaftropte bel Bogelfand Aart; eim Theil 
der Schiffepapiere wurde bei Helgoland gefunden, — Wie zu erwarten 
Rank, haben iniolge bed Unwetterse vielfahe Deihhrühe flattgefunden. 
Auf bamburgiigem Gebiet find beren offiziell bekannt: bei Tatenberg, 
Epatenland, Meitbroof, Bilwärter an der Wibe, Rot und Wilhelms» 
burg. Reiter find auch Werlufte an Menſchenleben zu beflagen; ter 
Schaden, der an Eigenthum, namentlih Dieb. verurfacht wurde, if 
fehr gros. Die in unferer Rachbarſchaft beiegenen Eibinjelm find burdh 
die toben Sturwfluthen am 1. Jan. und in der Nacht vom 1. auf ben 
2. Ian, deren Höte man tert ollgemein auf 20 Faß 7 Zoll annimmt, 
aufs fhredlihfte beimigejudr worden. Nach Ausfagen ber bier in die 
Stadt fommenden Milcher ſteht Wiltelmeburg ganz unter Wafler; Reu- 
hoffe Deie wurden breimal durchbtochen, einmal an ber Geite bei 
Kohlbrandes und zweimal on ber von Wiltelmeburg. Die Häufer wur- 
den ganz mweggetrieben, und vier Menſchen ſollen dort ums Leben ge 
kommen fein. Rugenbergen if ganz mit Waffer angefült, und bei Bul» 
lenbuien bat ein Deichbruch flarigefunden. (Hamb. ©) 

Breufen. — Berlin, 5. Ion. Dem Berbor der Dferbraus- 
fuhr über bie Zolvereinegrenzen find, mie man vernimmt, auf ben ber 
Ireffenten Antrag Preußens, nunmebr ale Zolvereindflaaten, mit Aus- 
nahme Hannovers, beigeireien. me Abfleht dieſe Angelegenkeit an 
ben Qunvedtag zu bringen hat aber niemals vorgelegen, ned vorliegen 
fönnen. (Br. Gerr.) 


Defterreidh. — Wirn, 4. Ian, Vorgefiern gab Baron Gina 
ben Depuuirien ver sociöte industrielle ein glängenbes Diner, bei dem 
auch mehrere Gommitäten unferer Regierung erſchlenen Wie ih höre, 
beabfigtigt bie Socielö bereit in ben nächſten Tagen bie erfie Rate 
Im Baarem zu erlegen. (Nach einer andern Rachticht hat fle bereits 
am 3. Januar 12 Milionen Gulben In die Skaatékafſe eingezıblı.) 
Auf jenem Staatobahnen, welche bie franzöfliche Geſellſchaft übernimmt, 
merben vorläufig alle Berienkeien ohne Ausnahme beibehalten. Der 
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Yyeiniirationdrath wird demnähft zufammentreten, um Über bie neue 
Gejäftserbuung zu- beraihen. (R v. u. f. D.) 5 
se, 4. San. Die Militärwerpflegd- Branche, biefer gegenwärtig 
wißtige Zweig. ber Geeredverwaltung wird jo eben einer durcbareifen« 
- den Orgenkjarion unterzogen, welche ihn in den Stand fegen wird ieine 
fpmwierlge und tägli am Umfang zunsbminte Aufgabe In zwedmäßiger 
Beife zu Idien. Urderbaupt IN man unabläfig bemüht bie Kriegever - 
folung ed Meibs imallen ibren Tbeilen auszubilden und zu verbejs 
fern. In den Irfenolen bericht enerme Tbätigkelt. Die Trainwagen 
And oft bib in de Mache hinein beihäftige aus tem Depots Kriegt vor - 
zärhe bebufd der Weiterbejörterung in den Bahnhof zu ſchaffen. Heute 
hat ber Ärendport ber ſchweten Belagerunasgeihüge nah Krafau ber 
gennen; ua find zwei Geparotjüge ber Mortbahn mit 30 Kanonen 
fchwerſten Kalibers dahin abgegangen. — Der f. franzöflihe Geſandte 
Gr. ». Bourguenep batie geflern bie Ehre von Er. Maj. dem Kaiſer 
im einer beiontern Yubienz empjangen zu werten, um das Dankſchrei 
ben Klier Rapolesns für Berleibung bes Groffreuzed des St. Ste— 
‚- pbantordend zu Aberreihen. Der k. engliihe Geſandee Lord MBeitimo- 
veland if bereits volfommen hergeftellt, und in ber Lıge jeine diplo» 
matiſchen Veſuche wieter mechen zu lönnen Die Staatövermwaltung 
beasfittigt den Verkauf ter in Kroatien nicht Perrinja und Der ge- 
legenen Bergwerle auf Silber, Biei, Aupier und Ciſenſtein; Oſſerten 
werben vom f. k. Binanzminifterium bis Ente Mär angenommen. 
(Adg. 3tg.) 

Prag, 4. Ian. Drei unferer größten Indaftriellen, Babrikanı Lie 
biz im Neichenberg, Moalbert Yanna, f. f. Schiffmeiſter in Butmels, und 
bie durch Ihre ausgedehnten Bruunternebmungen bekannten Gebrüder 
Rein find hei der Megierung in Wien um de Konzefllen zum Bau 
einer Giiembahn von Meichenberg nach Varbubig eingefommen. Es if 
Dies die erde Fracht unjerd neuen Etfenbahngeſtheä, und wahrli reine 
won unberedendarer Wichtigkeit. (D. ©. 8.) 

0.C. Perona, 3. Ian. Das Theater Ailarmenico If wegen flürmi« 
fen, mehrere Abende ſich wiederholenden Mißfallens der Opern Itoviata 
und Polisto bis amf Weiteres gejchloffen worden. Aus ühnlichen Gründen 
warb bad Theater in Brescha geſchloſſen. 


Stalien. 

“Der „Moniteur* ſchreibt aus Florenz vom 30. Dezbr.: „Die 2000 
Deſterricher, bie zu Livorno in Gamifon fanden, werben biefe Stadt’ am 
2. Januar verlaffen und dur 2700 Mann toßcanlfcher Truppen erſeht wet ⸗ 
den. Tiefe Befagung wirb aus 2 Linienbatallonen, dem tenerbings errichtt · 
teten Bataillon Berfaglieri (Schügen), einer Batterie Artillerie, einer Rom« 
pagnie Fußartlllerle von ver Küftenmacde und der fihen in Livorno geftankes 
nen Gendarmerte beflehen. Der zum Brigade-Chef beförberte Oberjt Rouſ⸗ 
felot wird dieſe Truppen beiehligen und der Oberſt Brari Plapkommandant 
fein. Die Emenmung des Generals Mouffelor It von der Berblierung Fivor- 
ne'% günftig aufgenemmen worben und wird ald ein ficheres Unterpfand ber 
Energie betrachtet, womit jede Unordnung unterbrüdt werden würde 

0.C. Genug, 3. Ian. Als Nachſolger des Generals Filsngieri wird 
Errra Gapriols als Statthaltet Sicillens bezeichnet. Die Kommunikation In 
Birnont iſt durch Schneefäle fehr gehemmt. 

Die „N. 3. 3. will durch Vrlvatbricſe aus NReapel wiſſen, es habe 
ker Könlg gegenüber feinen Schweigertruppen ale biäberigen Befinmungen 
ker Kaplıulatlon, von denen die melilen 1855 auslaufen, num mit ben Trups 
pen felbft anf 30 Jahre ‚ermeuert. 


Franfreich 
“ Paris, 5. Jan. Man liett im „Woniteur“: „Die Lage Griechen ⸗ 
fanta, femie die Beziehungen der beilentigen Regierung mit der Türkei, hür 
ben ib in ten legten Monaten des abgelaufenen Jahres merflich gebeilert. 
Die Kummereröffnungdaebe bes Könige Otto hat davon den Bewels gelic- 
fert. Suechealand erlärt durch den Mund ſeines Souveräns, daß In ber 
gegenwarfign Krife feine Intereffen mit feinen Pflichten in Webereinftimmung 
find. Zubem Vigt Ages hoffen, daß eine von ben Schupmächten eimgelektete 
Unterhandlung, um die einer Annäherung zwifchen der Dforte und dem Ather 
alſchen Kabine im Wege geflandenen Hinderniffe au beieitigen, bald zu ei» 
nem günjtigen führen wird. Um die Wiederberfiellung ihrer Beyiehun« 
gen zu befräftigen, Rechen belde Regierungen im Begriff, elnen Ganbelsver- 
frag und eine Meberrinfunft zur Unterdruͤckung der Mänberet abzujchliehen, 
bie die Grenzen verheert und fo oft eine Urſache von Etreitigfelten golfdhen 
ifnen geweſen if.“ — Der „Montteur* Täßt fih aus Datum vom 5. Des 
zember jreiben: „Die Rufen, 2000 Mann Infanterie und I00 Reiterei 
Rark, haben auf Rebut Kae einen Berſuch unternemmen. Derſelbe wurde 
nach einigen Ramonenjdüfen von der Bejagung, unterflügt dur 650 Mann, 
Ye die am jelbigen Morgen auf der Mhrde angelommene tunefliche Danıpfe 
Kervette „ Manfur“ auf der Etelle ausgefchlift hatte, Eräftig zurüdgemiefen. 
— Gin Auffag des Oberarzted der Orientallichen Armee, Dr. Leon, im bew 
Sigen „DMonkteur* legt yon der Gingebung bes an der Gholera verſtorbenen 
Umofenlers Terrari das glänzenbite Zrugnif ab. Man erfährt dabei, haf 
Ne Gholera außet Kaufenden von Colbaten auch 2 Yerjte, 1 barmberzige 
Sqweher und 19 Rrankemwärter hinweggerafft bat, jept aber entfchieben im 
Serfcuwinden AR — Die Zahl der vom 12. November BB zum 91. Der 
paber In Darfeile alleln eingefäliften Truppen beträgt dem „Gonfitutlon. 
> Rn —— aa Iafunkere 1960 Dann Kavallerie —* 
ertn. — Ger eral Montebello If vorgeſtern 
ws der Krim in Marfeille angekommen, FW 
© Pati, 6. Yan. Die vier halben Batalllone Ralfergarbe, die In ber 


Krim zur Formation einer Brigade u. werden follen, sehen in mes 
nig Tagen unter den Befehlen des Generals Uhrich mach Toulon ab, — 
Man wi ſchon wiſſen, bag bie Rönigin Pomare während Ihres Aufenthalts 
zu baris bei der Frau bed Admlrals Bruat wohnen wird, mit ber fie waͤh⸗ 
vend bes Lepteren Romnanbo in Decranien eine Art Breunbihaftsverbältnig 
geſchloſſen bat, Allein fo großen Einfluß der Atmiratin Bruar Intelligenz, 
Ihre Grzietung und vornehme Weftmanleren über be Tahltiſche Eouveränin 
verlithen, fo konnte fie es doch nie dahin bringen, daß Tektere Echube und 
Etrümpfe teug. Die fihönen Parlfer Röde und die Varette, bie Ibre Freun- 
kin Ihr ſchenkte, trug fie recht gen, aber fle mochte ihrer Gewohnhelt, baar ⸗ 
fuß in ihren Salons einherzugehen, nie entſagen. — Wan fchrelbt aus Tous 
lon, daß von ben tort angefertigten Ranonierfchaluppen mehrere ſchon Ente 
Februar vom Stapel gelaffen werben önnen, um dann fofort armirt zu wer» 
den. Ste follen Witte April fertig fein, in Me See zu ſtechen, und werben 
dann im Mal milt dem Blotten im Schwarzen Meer und ber Oſtſee vereintät 
werben, um zu dem enticheibenten Operationen mitzuwirken, bie beab 

find, wenn bis dahin der Friede nicht gefchloffen if. — An der heutigen 
Börje wurden fait gar feine Gefchäfte gemacht. Die Aurfe waren beinahe 
diefeiben sole bie geitrigen. Meber bie neue Anieibe hat man De günjtigften 
Nachrichten. An ben verfchlebenen Stellen, wo man unterzeichnen kann, ſah 
man Me Unterzeichner in langen Reihen warten. 

** Paris, 6. Ian. Der „Meonitenr’ zeigt jept die Rückkehr des Prin- 
zen Napoleon nad Branfreih an: „Be. f. Hob. ber Bring Napoleon — 
fagt er — ſchlckte ſich ſoweren Leiden zum Trotz an, Konftantinopel zu wer 
laffen, um in die Krim zurüdzulehren; aleln der Kalſer, von den Herzten 
unterrichtet, bat ber Geſundheltszuftand des Bringen Ihm nicht erlauben mwürbe, 
den Feldzug fortiufegen, hat ihm den Befehl ertheilt, mach Frankrelch zurüde 
zukehren.“ — Der Staatorath bat, mie ber „Moniteur” anzeigt, geitern 
abermals unter dem Vorſitz tes Kalſerg und im Beifein bes Prinzen Jerome 
jo wie ſämmtlicher Minifter Sihung gehalten, — Der „Moniteur be l’ars 
mer" zeigt an, daß Se. Maj. der König von Preußen dem General Schramm, 
Senator und Präfident bes Infanterle-Komliöt, ven rothen Adlerorden erfber 
Klaffe verlieben bat. — Man findet in demſelben Blatt ungeheure Reiben 
von Kapitänd« und Pientenantss-Ernennungen in den verfchledenen Truppen- 
heilen, theils in Folge entftandener Läden, tbeil® in Folge neu errichteter 
Gorps, wie u. a, ber ſechſten Rompagnien bei den Depotbatalllenen ber Ine 
fanterleregimenter u. f. wm Die Zabl der neuernannien Kapitäus beträgt 
277, die der Yleutenanıd (meiflend Oberlientenants, baber noch eine bedeu⸗ 
tende Menge von linterlleutenant-Ernennungen zu ermarten find) 497. — 
Eine Im „WMonttenr‘ veröffentlichte Depefche aus Algier vom 30. Dezember 
meldet, was folgt: „Na mehreren ScheinsUntermerfungen It Bu Baghla 
ylöglih am 26. Dezember vor dem Bordſchl von Tarmalt erichtenen und bat 
verfucht, fich deffeiben zu bemächtigen. Der Raid Kafaar, Sohn Mofrani's, 
hielt Stand, warf die Ungreifer kräftig zurüd und Bu Baghla erlag In die 
fen Rampfe. Gr wurde an Ort und Stelle enthauptet. Der Echner, der ben 
Weg von Aumale nad) ber Arba verſperrt, verhindert das Hergelangen des 
Rapyorts; aber dat Faltum If ausgemacht und kroͤnt auf würdige Weilſe 
die boppeite Niederlage Selmand und Mobames Bın Abballah's, die Ein 
nahme von Tugqutt und bie glüdlichen Begebniffe von Wargla.“ — Das 
Joutnal des Debats” glaubt wie alle Weit an elne ſich vorbereitende Ms 
nifterfrife in England, die es jeroch in hohem Gradt bedauert, zumal es Ihm 
unmöglich ſchelnt, ein anderes als abermals ein Goalitlond-Kabinet Gilden 
zu fönnen, worin allenfalls bie Palmerſton'ſche Nuance etwas verflärft auf« 
treten würde. Was bie Perfönlichfeiten der gegenwärtigen Verwaltung bes 
trifft, jo zweifelt baffelbe Journal, daß es möglich wäre, Männer audfindig 
zu machen, die fle mit Vorthell für England un He allgemein europälfchen 
Interefjen erjegen koͤnnten. — Nachdem fchon einzelne Abthellungen von den 
rufijchen Gefangenen der Infel Air nah Nanted und Havre abgegangen wa- 
ven, find abermals etwa 10 von ihnen nach Bourges werjegt worden, wo fle 
auf einem landwirthſchaftlichen Inftitut arbeiten. — Der Eher Pröfelt hat 
tem „Gonrier von Bourges“ eine erſte Warnung erthellt, weil berjelbe bad 
Aufftellen von Neglerungs-Ranbidaten zum geſezgebenden Körper befrktelt 
hatte. 

Toulon, 3. Ian. Es llegen auf ber bieflgen Rhede gegenwärtig. 5 
Dampilinienichiffe und 5 Dampffrrgatten und das Linlenſchiff „Youts XVI.“ 
iR demnaͤchſt erwartet, Außerdem befinken fich noch eine große Anzahl von 
Ergelfchiffen im Hafen, Im Laufe dieſes Monard werben bier zur Einſchiff - 
ung nad dem Orlente fünf Batterien Artillerie und bie zwel Disiflonen Ine 
fanterke, weiche Im Lager von Upon organifirt werden, eintreffen. Bis zum 
9. d. werden dem DBernebmen nach etwa IUND Mann der kalſerlichen Garbe 
bier nach dem Oriente eingefchlfft werben. — Im mittellänbifchen Meere mer 
ben gegenwärtig wieder jehr heftige —— (&rff. Journ.) 

en. 

*Die „offlcielle Sareta* vom 3. Dezember macht ſchon ben Anfang 
mit den verheigenen Abſchaffungen überflüfiiger Beamtenftellen. Bür dieſes 
mal find ed mehrere Kategorien von Beamten des Binangminijteriums, bie 
baburdh getroffen werben. Das Ionrnal „Burn Eentido* vom 31. enthält 
die mofteriöfe Nachricht, bag am 29. „elm gewiſſer Untertban ber Königin 
Biftoria, ber mit einem Thell feiner Famllle in Madrid refiirte, verhaftet, 
in's Gefängnig del Saladero abgeführt und wit Zufimmung des britifchen 
Gejandten ziwangsmelfe nach ber Grenze gebracht worden ſei. Diele ernſte 
Maßnahme — fügt das Blatt binzu — ſcheint mit unferen politiichen Epal- 
tungen in Verbindung zu flehen,“ Nach Madrider Rorrefpondengen jol ni 
fo viel über das Im dem Gortes vorbereitete Berfaffungsmwert ſicher feln: 
1) Auſfſtellung des Principe der Nationalfouveränttät, 2) Grflärung der für 
thollſchen Neliglon ale einziger Etaatt-Retigion nebſt Verpflichtung, für den 
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feine Diener ‚aus ‚öffeutlichen Mitteln zu forgen, 3) Berant« 
ng, Beamten, ag —— nit notirte Steuern in 
fang nehmen mollte, Unter den Mitteln, die ber meue ‚Binanzmin liter 
jag ©. Geoillano, ‚zur Hertelung ber ſpaniſchen Binanzen anwenden will, 
„nennt dleſelbe Duelle die fogenaunten Brunditüde von Barcelonı , die Gr 
der Geiflihkelt , die Bemeindegüter, vorthellbafte Megorlarlonen In den 
en und bebentenbe Reduttionen in den Ausgahen. — Die Königin 
31. am Arm ihres Gemahls eine Promenade auf bem Prado 
Voit, eliie, Neuerung An der fpanlichen (Srifette, Ele erntete 
I an einige Pipats und mehrere Kinder ſuchten durchaus den Saum Ihres 
eines und ihrer Mantille zu berühren, in der Meinung, daß ihnen dleü 
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+ Wonben, 5. Ian. Der Admiral Dundas bat nor dem Nieberlegen 
ſeines ‚Gowumanbps der Flotte im ſchwarzen Meere einen Tagöbefehl erlaſſen, 
An ımpelchem er derſelbea jelnen Dank für ihre gute Haltung und Hinzebun, 
oft jo ſchwierigen Verbältniffen ausſpricht und mit dem Ausdrucke der 
mung, daß bie Flotte auch in Zukunft Ach als Englands und ihres Nuh- 
mfrdig bewahren werde, vom ihr Abſchled nimmt Der Adwiral hat 
‚un 25. Dezember die Rrlm verlaffen und bereits hat der Telegraph bie An» 
funft bedfelben In Ronflantinopel gemeldet; ker Sultan bat Ihm deu höchſten 
Bid des Mediloje·Ordens werlichen. — Kapitän Price, welcher das Kommando 
über le Rekrutltung zu Brltol führt, hat von ber Megierung den Auftrag 
‚erhalten, fo viele Dampfer von 500 Tonnen und mehr Gehalt er befom- 

Iransportbienft nach der Krim zu mierhen. — Auf bas 
hie: für welches die HS. Moth ſchid und 


Untereiqmungen an. Die Nachfragen häufen ſich von Tag zu Tag, und man 
‚glaubt, das ein großer Theil der Anleihe burch engliſche Kapitalifien werte 
ardedt werben. — Sir John Marngll hat der Meglerung 500 Tonnen Kob- 
den für bie Irwppen iu der Krim angeboten und 50 Tonnen bereits an Bord 
ars „‚legro'‘ Speziell für die braven Hodpländer eingeſchifft 

Aus Southampton vom 3. d, fchreibt man ber „Almes“, daß dert 
2* Rein Fe ge Fe re — 
Lu) rim t merben cu, 

Rufland und Polen. 

Petersburg, 27. Degember, In Folge des Berldits über bie been» 

11, Refmutirung in den 21 üfllihen Gounernements bat ber Kaljer 
fänamtlichen Gouyerneuren für ſchleunige und rechtzeitige Ausführung derielben 
feine allerhoͤchſte Zufriedenheit zu erkennen gegeben. Die kaum matt Ihren 
lepten Arbeiten fertigen Netruentommifflonen traten gar nicht erfi ab. @ie 
Haben 'bereitö die Vorarbeiten zur Nefrutirung, De im Febtuat beglunt, In 
Angriff genommen, 

Das „Iourmal de Peteräbourg* flieht fich weranlaft, ſich gegen die In 
England und Grankreich auf Grund der Erelgniffe bei Inkerman gegen die 
ruſſiſche Armee erhobenen Anklagen vernehmen zu laffen. Die Mechtſeriig · 
ung {ft in dem Tone gehalten, im welchem nach den engliſchen Berich ⸗ 
ten fi Fürſt Wentſchltoff bereits früher verantwortet hat. Die Hochhetzig · 
Seit und Allde des ruffifchen Volles felen weltbekannt und ſelbſt die am 
feinbfeltgften gegen daſſelbe geflnnten Schrififteller hätten dleſe Eigenſchaſten 
ntemais in Frage geſtellt. Ginige vereinzelte Thatſachen der bezeichneten Art 
Höunten vielleicht beunod; vorgefaßlen feln, find aber der tur; das Benchmen 
ber verbündeten Armeen erzeugten Örbitterung ziquſchrelben. „Wergeffen mir 
nicht,“ jagt bad halboffizielle Organ, „da ber rufflſche Soldat feinen Bo- 
wen amd jelnen Heerd vertheldlgt, welche übermütbig burd Fremde ange 
‚geiffen werben, welche die Verbündeten ber Beinde der Gbriftenbeit find, 
durch Gegner, melche weder die Kirchen, noch bie Riditer, noch De belllgen 
Boden arten, und baf birfe Attentate in feinen Mugen kanzelräuberliche 
find, bie feine Rache herausfordern.“ Die Thatſache, die in legterer Ber 
Hebung angeführt wird, IA die amgeblide Verwuſtung der „Rirche des Gher- 
fonned*, eines alten Heiligtbumd, welche Me Soldaten von den Wallen von 
Sehaftopol mit angefehen haben jollen, 8 ift übrigens nicht zu bezwelfeln, 
daf der Berebfamkelt der rufflichen Gelſilichen auch zahlreiche andere Thate 
ſachen beliebig zu Gebote ſtehen 

Aus Obeſſa, den 28. Dez. wird telegraphlic; berichtet, dafı das Strand» 
eis fi zu bllden beginne, was bei Deeifa alljährlich der Ball if, (Auch 
bei Eupatoria und Im Golf von Verekep pflege ſich Eis zu bilden). Die 
Wuffen bauen große Hoffnungen auf dleſe Elsbllvungen, wodurch die Lfer« 
ſchiſffahrt erfchwert und der Hafen von Odeſſa für einige Zeit vollkommen 
gechert wird. Defienungeachtet. werben fortwährend friſche Truppen in 
ODoeſſa dislorirt und die Etrantmwerke beiefligt. Die Schiffe wurden mit Aus 
nahme der zur DVerfenfung und Verrammlung der Einfahrt beflimmten und 
vorbereiteten Fahrzeuge im den Minterhafen gejogen. 

P.C, Die ruififyen Generale Plautin und Dähn, Exfierer Kommandeur 
bed Grenablerforpg und Kaljerlicher Generalabjutant, Lepterer General des 
Genlesoefend, find am 31. Dezember von St. Peittobutg in Warſchau ane 
gekommen. 

P.C, Am 2. d. M. flarb zu Warfchan, nach langer Schwärhe, Im 
74. Iahre feines Alters der Fürſt Paul Sapieba, wirtlichtt Staatsrath, 
ehemaliger Oberft und Adelsmarſchall des Gonvernements Auguſtowo, Male 
tefer- Mister und Inbaber deö großen Bandes bes bayerlſchen St. Hubertuk - 
Drdend. Gr binterlägt, won jelner Im Jahte 1846 geflorbenen Gattin, ne» 
bornen Votozfa, zwei Söhne, fo wie Enkel und Unfelinnen. Auch harte 
man In Warſchau pie Nachricht vom dem kürzlich im Gouvernement Wilna 
erfolgten Tode des Grafen Ignaz Plater, eines der bedeutendſten dortigen 


Grundbeflger, der vier Söhne hinterläßt. Berner j gemeldet, 

bag am 2ti. Dezember v. 9. ein * fehr een Beiden der 

Königreichs Polen, ». Czaczkowoti, ber früher verfchiedene babe Arm 

Hr —— a mit Be a I Kiste und in andern 
ern verwandt mar, h 

Wier ichh im Kreis Mama verflorben ift. ———— 


.C. Aus Jah erhalten wir die Dilrheitung des machflehenden rs 
laſſes, melden der moldauiſche Staatt-Eefretär G. bike — 15. Deu 
an die Vercalable zu Galasz gerichtet hat: „Die Inftruftionen, melde dir 
hohe Dforte Er. Hobelt dem vegierenden Bürften in Bezug auf die griedi- 
ſchen Unterthanen ertheilt hat, fordern bie Unterbrechung der amtlichen Ber 
Hiehungen zwijchen ber Reglerung und den koͤniglich griechtſchen Konfulaten. 
Iufolge elned Befehls Sr. Hohelt wirb die Wercalable daher veranlaft, fo« 
gleit; madı Empfang dleſes Grlaffed Ihre Beziehungen zu dem bort beglaubig · 
ten griechischen Bleckonſul abjubrechen, dabel aber bie in dem Difirifte bes 
finbligen griedijden Unterthanen, welche fi gut Benehmen, unter ben 
2. — an Bann, und zugleich den Vieckeuful, mit nelchem 
e na r 
br = leht geflanden, vom biefen Anordnungen 
entalifche Angelegenheiten. 

P.C. Neueten Nachrichten bon ber ara a Domau zufolge, hatte 
fi, wenigflens bi8 zum 21. Dezember, die neulich ermähnte Depeſche Sa- 
dyt Vaſcha's an ben Gouverneur von Gala noch nicht erfüllt, nach mel 
Ger ſich angeblich die türfiichen Truppen wieder mach der Moldan in Marfch 
ſeden jollten; es dauerte, Im Gegentbeil, der Uebergang ber Türken bei 
Bralla vom linfen auf das rechte Domausllfer noch Immer fort, Die Lande 
fragen waren übrigend in ber unteren Moidau durch mehrmwöcdhntliche an⸗ 
haltente Reyengüffe jo grundlos geworben, daß Truppenberergungen in blefen 
Wegenten fat ganz unmöglich fdienen. Um die Mitte Dejemberd wurden 
son zwei ruſſiſchen Krlegödampficiffen alle Wachthäufer und Baraden, weiche 
die Fünfen von der Sohle des Allia-Armed am bis Tultſcha auf dem reiche 
ten Donawsllfer erbaut hatten, in Arümmer gefpoffen, wobel in der Nähe 
von Tultfcra 4 Kurden getötet und viele verwundet wurden. Die Türken, 
bie feine Ranonen dort hatten, fonnten feinen Widerſtand felten. Bel die» 
ier Gelegenheit ſollen die Ruſſen auch Ihre Etranthatterieen bei Rrafnar 
Wojt auf dem linken Donanufer betarmirt haben; aber die beiden rufliichen 
Barterleen an ber Eoble des Kilia- Armes waren ned mit 4% fdyweren Ges 
ſchͤhen befegt. Unter den 600 kurdiſchen Meltern, melde nebft 200 türkl- 
fgen Gardehuſaren bei Tultſcha landen, waren auch mehrere Welber, die 
In Reihe und Glled neben den Männern reiten und eben jo sie biefe bes 
mwaffnet und geleidet find, außer, daf fie flatt bed Ben, eim rothes oder 
geldes Tuch um ben Kopf gemunben trajen und ihr unteres Geſicht bis zur 
Nafe mit einem anderen Tache verhüllt haben. Tultſcha wird jegt mit Eüb- 
früdıten und Materlalmaaren von Barna aus. durch dm Er. [, 
verſorgt; die ſeht flach gehenden und deñhalb zur Baffage der Burre biejes 
Kanals bei feiner Ginmäntung in's ſchwarze Meer, geeigneten Küfenzahr- 
zeuge fahren bla Pereflable, etwa eine Melle von ber Sohle des St Georyd« 
Kanals; von da erfolgt der Waarentransport dann zu Lande, fo daß er von 
den Muffen nicht geflört werden kann, 

»Buhareft, 24. Dez. Ale türfifchen Truppen, welche In der Moldau 
und bei Bralla fieben, haben den Befehl erhalten, fih um Iſaltſcha und 
Tultſcha zu kongentriren und dort mwelteren Befehl abwarten. Daraus iſt 
zu entnehmen, daß bie Moldau der Obhut der Öflerreichlichen Truppen über» 
geben bleiben fol, und dag die obige Aufftellung ber Türken, wenn fie de» 
fenfio, die Ruſſen von einem Elafalle in be Dobrubicha und Bulgarlen, 
bie ſchmale Berje, auf der die Türkei für Rufland dermalen allein angreif» 
bar-ift, abzuhalten, Gegenthella aber, im Falle eines Angriffes der Verbün- 
beten auf Ddeſſa und Beffarabien, über Ismail im dlefe Provinz eiuzubrin« 
gen btzweckt. Die einigen Megimenter türfifcher Truppen, melde von Bus 
fareft BIS Bujeun und Fotſchan marfchirt ſind, Haben bereits ihren Rüdzug 
über die Donau genommen. Hier In der Hauptfladt mird eine Garnlfon 
von 3 — 4000 Mann verbleiben, Das von Suliman Paſcha beiehligte, 
30,000 Mann flarke türfifche Korps If bereits von Konfkantinopel In der 
Krimm eingetroffen. Weitere 22,000 Mann, die früber in der Walachei 
fanden und fich gegemmärtig in Varna befinden, werden ſich ebenfalld dabin 
einjchiffen, jobald ihr Kommandant, Jemall Paſcha, von Bukareſt bei ihnen 
eingetroffen feln wird — Der reglerende Bürft Etirkey hat an jenem Na« 
mendtage für bie türfifche Armee 12,000 Baar Ctiefel zum Geſchenl ges 
macht ; dem oͤſterrelchiſchen Dffizleröforps gab er eine glänzende Tafel. 

(Etywib. M.) 

0.C. Wir erhalten auf dem Landwege über Semlin eine telegraphlſche 
Deveſche aus Monftantinopel vom 28. Dezbr, von deren Melbungen bie 
bervorgehoben zu werden verdient, daß ber Diniiter der Polizei Halteddin 
Vaſcha ald Gouverneur nad Salonich verfegt murbe und noch felnen Nad« 
folger erhalten hatte. Der Divantpräfirent Scheklb Vaſcha iſt geflorhen. — 
Hamelin und Dundas find bereits mach ihrer Heimat abgerelt. Die englie 
fen Lintenfhlffe ‚‚Britannla” und „Irafalgar find nach England abgeyan« 
gen. Das englifche Traneportſchiff Nr. 119, ein großer Dreimafler, IN im dor - 
tigen Safen mit der Ladung abgebrannt. Aus der Rrim wird gemeldet, daß 
Ne Lage der Dinge ſich dort nicht geändert hat. 

Aus Erapezunt vom 12. Dezember werten dem „Journ. de Gonfl.* 
Detalld über ruſſiſche Rekognodeltungen gemeldet, die am 1. Dezember flat» 
aefunben haben. Mufflihperfeitd waren 2000 Mann Infanteıle und 300 
Wanı Kavallerie mit 4 Beldgejchügen gegen Redutkale durch bie Wälder ges 


: währen dh ber Rumpf mit den Wire 


„bee 
ug denen bie Muffen mit Artilerlefalsen empfangen murben, entiyahn, . 


mar bie aan Damwffregatte Manſur“, An beren Borb fi ein. tünfie 

ſchet Infanterießätaillon befand, vom Kanonendonntt ängezjogen, herbeige · 

kommen; bei Aueſchiffung des Batalllons zogen ſich dle Ruffen zur. 
amerika. 

“- (Fine neue brafilianijche Pot, welche mit dem „Imperabor* einge 
troffen If, bringt Nachrichten bis zum 1. Degember. Die Provinz Buenos 
Ayres mar von Santa Fe ber durch mehrere Banden, melde von Largos, 
Eofta und Lamtla fommandtrt werden, angegriffen morben, allen General 
‚Homa zerftreute dieſe Banden, Nach ben vorgefundenen Dokumenten it Urs 


«quiga der Auftlfier diefes Unternehmens gewefen. Budnos Ares’ ir im Br 


lagerungt zuſtande, bie Bendiferung rahlg. In Montenideo taken Berünker- 
ungen im Minifterkum fattgefunden. 


Meuefted. 


(Bayerifcher Landtag.) ** München, 8. Ian. (de: 


Sffentlihe Gıygung der Ruammer ber Mogeorbneren.) Auf 
der Tagesordnung fand fl: 1) Berattung uns Schläßfsff ıng über bie 
Anträge, das Berhälm h der Beduer zu den Wirthen und zum Bublis 
tum beır.; 2) I. Berothung und Beihlußfaffung Über den Intriativan« 
irag bes Mbg’ Hrn. Dr. Rutand, bie Aufbebung der 55 48 und 49 
der ?ien Beilage zur Verfaffunge-Urfunse betr, Der zu 1) gemeldere 
Gegenflen> fand feine Ariesigung Im Welen gemäs ben Ausichugen- 
trägen; der weitere bagegen fonnte wegen zu weit vorgefchrittenerjßeit 
nicht mehr vorgenommen werden, ſondern wurde zu einer meiteren Sih - 
ung auf morgen vertagt. 





— München, 7. Jan. Brl. Dambdsd if won Ihrem längeren Un« 
wohlſeln mieder hergeftelt,, und es wird dleſelbe übermorgen, Dienſtag, als 
Adrlenne Berouoreur zum erftenntale wieber auftreten MWugerbem bietet das 
Schaufphel uns in biefer Woche „Die Bebrüder Kofler”, neu elnitubirt, 
und Shakespear's „Othello”. Im eifriger Vorbereitung befinden ſich ge 
genwärtig Weber'd „Guryanıhe” und das Trauerfplei „Der Bechter 
von Ravenna”. Belde Stüde find mit den beſten Kräften unjerer Bühne 
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" Franffurt a. M., 7. Yan. Deflerr, Stroj, Metall. 93%; 4Yöhteg. 
55°; Banfaltien 927; Bott, UnichensıBerfe von 1854 76°%,; ſpanlfche Bifferie 
18a; Bubselgshafen » Berbachet C.-BS.-A. 121%: Bayer. Hung. 9b. — 
Wechſelture: Barld 92%, ; Bonbon 118; Wien 92". u; 

"Paris, 6. Ian. 4'sprog. 91.40 (haar), 91.55 (auf Pieferung hide 
Monate), Ipre, 65.45 (bear), 65.70 (auf Pief. Ende Ms), Mertbahn 832.50 
(baar), 836.25 (15. Jan); Baris«Gtraßburg 785. Baar, 785.— (15. Ian.). 
Span. Ipro). — G, innere Schuld 92°, ©, R. Convert. — ©, Bi. — 
Pen. Mal. 85.— @, DU. (1834) — ©, (1848) — ©., (1851) — ©, 
Nöm, Uni, 804 @., Ruf. dar — G. 


befept und auf's glängendfle ausgejlattet, 





"London, 5. Yan, Konfols Ipeop 90%: neue Bir. —; Gym. 
Bprog. —; Neue Gonvert. —; Ball. ——; Port. Sp, ——; Apr —; 
Ruf. Sero. —; 4", proy. BEA. 

»London, 6. Ian, Iproy, Eonfels 90%/,-",. 

Verantwortliche Kepaktion: Dr. 3. Haller. 3. 3. Bag, 





Allgemeiner Anzeiger. 
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neue Sendung eingetroffen bei 


Patent: Gummi: Weber 


_ Amerikanische  _ 


chube 


. W. Schüssel, 


Winzermachergaffe Wlıo. 7, 





- Fremden» Anzeige. 


B. Dof. HH. Fibt. v. Truchſth, von Anebach; 
Beufhel, Raum. von Bausau; Baron ». Üleien, 
Sraatsraih vom Bern; Graf », Fugtzer, von Morten 
dertz; Weib und Rußhart, Braut ven Rürnderg ; 
Kine, Epaur und Miter 0. Brindein, Dffigiere von 
Innbbrud; Febr. ©. Thünsen, Rımmerberr son Pin: 
burg ; Mäder, Kfm. som lberfelv ; Eder, Raum 
von Aranffurt, 

®. Ditſch. HH. Monnin, Kim. von Egon; Dar 
vid, Kim. von Crefeld; Schelheta, Lanttags Abgeord» 
arter von Memmingen. 


Hotel Maulid, 55 Graf Boge-Edely, Haupt 
wann und Mtgayjl, Licutenant ven Bien; Eüde, Kfm. 
von Gtuitgart. 

Bl. Zraube. HH. Sattnaun, Rn. sen Fraut. 
fart; Biel, Kim. von Galjturg; Echwelndurg, Rim. 
von Nifeleburg; Jortan, Ken. von Erantiurt. 

® Kreuz. Hr. Krofnmeh, Ri. von Gungtrhauſta. 

Hötel zarnmd (Binfelder). 58. Sim, 
Gpemtiter, von Munsburg; Dit, Brlsatiır von Münr 
Sen; Ehlinger, Kim. von Budan. 

Stachns garten. HH. Kit, Zimmermelfter von 
Starnderg; Sqchauwider, M thaerberereciſtet von Dirien · 
deim; Obermader, Gaſtwiribven Eie,ris; Mayer, 
Fabritaut von Derfling: Rekerke, Maler ven Ronfanyi 
Mori, Kınfın. von Berlin; Biol, Rabrifant von 
Asteas; Want, Hankelsm, von Biller; Kaoler, 
Hamtelömann ven Lantoderg. 


Augsb. Hof. 96. Schrepp, Km. von Mm 
melnzen ; Haag, In emirur ven Augeberı; Hip, Rım. 
von Kımpiim; üsan Strobel, Raufm. Gattin von hal · 
tenfein, 


Die älteren Morſteln des Bler uns Rımfing, det 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Gbe [kön gedunten 
1860, fine zu 6 f. 30 Mr. zu verlaufen. D. Lee, 


a. Befanntmachung. 


Dant ter Meſer ſchen Eheltubt 
von Leqhen. 


Naytem das Erkenntniß auf Gam⸗Eroͤffrung gegen 
Iofeph und Marla Mofer, Bedet des Eihmeigers 
boles zu Eoden, vom 17. Olleber 1684 bie RAecchts⸗ 

» trafı befäriiten Hat, wite Tagsfahrt 

1. que Memelbung ber forberungen und Deren Mad 

weifung auf 
Dienflag den 23. Januar 1855, 

NM. zur Borbringumg ter Elnteden gegen die anger 
meldeten Forterunarn anf 
Freitag den 23. Februar 1855, 

MI. zur Schlußderhandlung, un» zwar für die Mer 
plit auf ‘ 
Freitag den 16. Mär, 1855, 
denn für die Duplit auf 

Freitag den 6, April 18535, 


jebetmal Früh @ Uhr angelegt, wözu fämurtliche bir 
tanatt mmd unsitannie Gläublger der Gemeinfgulsnet 
unter Antrehung des Mechisnacthelles wergeladen wer 
den, baß bas Midterfheinen am erjlem Grifistage den 
Ausihluh ven der pe,enmärligen Gantmafe-ras Mus 
bleiben an dem übri.em Edittätagen aber den Ausſchiuß 
mit ten am folden vorpunchmenden Handlan en zur 
Felae bat Musmwärtige Gläubiger haben bis zum Iten 
Geikistare dei Berweitung einer Strafe sen 1", |. 
Yafinwarionsssantatare dahier aufzjuftelen. Ale Die 
fenigen, melde irzchb eimas vom den @emeinfheltnern 
In Hänten babem, ober an fie ſchulden, merken aufges 
fordert, ſelchta bet Vermeidung veller Grfapleiftung 
ober modhmalıser Zahlung unter Borbebalt ihrer Mechte 
nur zu rrihiahanden abzuliefern mund rinpugahlen. 
Der Attloſtand belauft fh meh verarmemmener ger 
richtticher Shäpung auf 10,939 I., während ſchen bie 
Hepoihelihuften allein 10,950 fl. brtragem. 

Zur Vrrfleigerung des Ehmelgerhofes zu Lohn 
wirb auf 


Samftag den 24. Februar 16555 
früh 8 bis 10 Uhr 
im Orte Boden Kagsfahrt anberammt. 

Dae ſelde brficht: 

4) und, dem Wohnhauſe wit Stallang, Stadel, Helz⸗ 
und VDagenſchapſe unter einem Dache von Ergo 
(Simbeln, gefsäpt auf 1800 f.; 

2) Badofen, gelhäpt auf 15 A.; B 

3) 80 Zagm. 80 Dez. Garten, Hederm und ie 
fen, uns 

4) 48 Zogw. 71 Dry. Balbungen,, zufommen gt+ 
fhäpt auf 8991 fl. 

Die Berftelgerung richtet Ah mad 6.64 bes Kap.» 
Geſehes und SG. 98—101 dee Broy.-Wef, von 1837, 
Der Zalfchlag erfolgt, wenn minbeflens ter Shäpungss 
Preid erregt wird. Die näheren Ranfsbebingungen 
werden am Berfieigerumgstage befannt gezeden, zleich⸗ 
mie bie vahin au beim Egl. Laudgetichte die gemünfde 
ten Aufftüßfe erholt werten törnen, 

Birfonen, deren DWermögensnerhälniffe dem Bes 
ehchte unbetafne ſtud, haben fi, wenn fir zur Bere 
fteigerung zugelaffen werben wollen, durch gerichtliche 
Urkunten über Zablungsfählaleit aut jawelſen. 

Die auf dem Schrcigethofe befindliche unbebeuiende 
bewegliche Habe, gefhäpt anf 7 A. 30 fr., wirb am 
bifägten Zage ehinfalis nerheigert, 

kin 12. Degember 1884, 

Königliches Landgericht MWolfratshaufen. 

Seyder, tl. Bantricter. Abel. 


Meinrich Wiältner, 
Feinwandfabrikant von Vielefeld, 


ernpfichlt fein lange befannies Eeinwantı, Drei un 
Damapı + Lager unier Juücderung billiger Preife. 
Zugleich zeigt derſelbe ergeben an, baß ſſch fein 
Verkaufsiocal nicht mebt beim Bühelträu befindet, 
fontern im Laden Des Schuhmachermeiſters 
Herm Mittermüller, @E vom Finger 
gäfchen. 38. [5b] 


— —— 





oo. Dult⸗Anzjeige aus Berlin 
Sherfte Quer-Neihe Nr. 1. 
Mit meiner Firma 
Der Berliner Weber- Verein unter Seitung von 
August Mannsfeldt aus Berlin, 
befucht die hieſige Dult wieder mit einer überraſchend großen Auswahl 
Long -Chäles, Tücher und fchwarzer 


Seidenzenge. 


!!! Der Berfauf befindet fih !!! 
oberfte Quer: Meihbe Mr. 4 mit meiner Firma. 


: 
GE Preifes und Waaren : Verzeichnif. . 
= 
* 





Verkauf en gros und en detail. 
300 Süd gewirkte Long-Chäles, frenzöftſches und Wirner-Fabrifar in allen Farben 
a 12, 14, 16, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 110 bis 150 fl. 
5500 Erüd gemirkte Umfblagerüher in welß, ſchwarz, blau, grün, roth und gelb A 3 
4, 5, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 25 bis 30 fl. 
© 250 englifde Double Plaids Shawls zu 6, 7, 8, 9, 10, 12, 16 fl. 
= 250 Stüäd Double Long-Chäles in reiner Wolle a 5, 6, 7 und 8 fl. 
5 300 Sract tergleihen in reiner Wolle und Komeelgern a 4, 5 und 6 fl. 
400 Süd wollene und halbwellene Umſchlagetücher 1’, 1%, und 1%, groß zu 
F 2,3, 4 5 bie 6 fl. } m 
E BE> Serren: Artikel. SON 
© Ed: ofindifde jeivene Taidemiüber, waſchecht, das Stück 1’, 2 und 2A. 
Edmarze Atlas · Wehen, das Süd zu 1"/, und 2-fl, 
Seidene Haldıüdher, ſchwarz und couleurt, von *,,, 1'4, 1%, bis 2A, 
Schottiſche Battift -Halatücher, das Stück 30 und 40 fr., derglelchen Taſchentüchet ü 8, 
16 und 24 fr. 


SE Damen: Eravatentücher = 


In Seite, Wolle und Battiſt A 5, 6, 8, 12, 24 und 30 fr. 
. 30 Srück bedruckte Bartifl- Gravattensücher für 18 fr, 


Auguf Mannsfeldt aus Berlin, 


(daſelbſt Friedrichsſtraße Nr. 189). Während der Duft 
Oberſte Quer-Neihe Mr. 4 mit meiner Firma verfehen. 


* 


n 4 bie 20 fl. 


14 
/n 


NERDPELTSPELTN EINHEITEN) 
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fchwarze Seidenzeuge, 
Noveredo Seide — 


aus der Fabrik von 


Baptisto Fiori & Comp. 
in Mailand, 


das anerkannt bee Babrifat Jrallens, ohne jete fünftlihe Appretur, echt ſchwatz, glanze Re 
»oll une wei, if mir eine Parthie, befonderer Umfände wegen, in Rommiflion gegeben * 
worden bie ib tieſe Dult aunztlar räumen will, ib empfeble crachenſt 3 
Schwere ſchwarze Atlas un» Satin chine, die Mobe'von fl. 16 an. & 
vergleigen zu Wwanuden, Wehen und Jäckchen sie Cle von 1'/, fl. an. - 
Schwarze glanzrolle Taffıe (Grosdurable) tie Robe von 10%, fl, an. 
Dergleichen in allen Breiten bee Qualität von 12 bis+2o fl 
Mailänder ſchwarze Taffer-Halstüher Stück von 1 bis 3 fl. 


August Mannsfeldt aus Berlin. 3 
6a” Während der Dult oberfte DQuer:Reibhe Mr. 1. — 
EEE 0 8888 * BEGETEEZE ZERGE TEE TE EEE ERE 


Gafthaug zum ‚weißen Schwan 


Frankfurt am Main. 


Jabem id den Herren. Kelſenden vie ergebenfie Anzeige mache, baf id won Keule au das Baftfaus zum 
„weißen Schwan“ käuflig üdrnemmen, werie id Mes aufpleten, mm den alten Muf bieles tenommirten Daufıs 
im erhalten aut bie mid mit ihrem Beſache Bechrenten im ſedet Hieſicht jufrieren ja fellm, 


"Das ganze Hötel wird nad dem neueften Geſchmack möslist, fowie auf das eleganiefte eingerihtet umb 
48 fie ſeden Gemfort im Jottreſſe der Herren Meifenden Bürforge getroffen. 


Frankfurt a, M., ven 1. Januar 1855. r 
W. Bilger. 
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”.2)  Epdiftal:Ladung. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Dir Dberftlientement Georg Ghrieph Breiter », 
Reipenttein zu Konrabsreuth Hat in feinem am 16. 
Olteder 1781 ehrigieten Teßamente fein srlammiee 
Vermögen zur Konftiisitung rinet Fineifomemides für 
tie Ramilie Reipenftetn befikmmt und fein einziger 
Son, ter Kammerkerr Geerg Ghrifeph Freiferr ». 
Reipenfeim, bar im feinem Teflamente vom f, Dr 
sember 1839 diefe Ieptwillige Aaerdaung feines Batert 
aufrecht erhalten uns fein eigenes PBrivatvermögen jur 
Grrihtung eines zweiten Witellemmiffes ebenfalls für 
tie Familie Reipenfcin befimmt, 

Die üser die Dlitigfeit biefer Zeitamente tatſtande ⸗ 
nen Differenyen wurden baturd defeisiger, daß fü bie 
Beibeiligten am 21. unb 22. Bebrmar IR44 bahin vers 
alien, daf tie Iepimilig angeorburte Errichtung eines 
erfien Piteilommifies aus dem Bermögen des Übers 
lientenanis Geetg Gäriftoph üreiberrn ». Reipem 
Nein umter dem geſthitn HRedalitäre bemerkitelliger 
merken fell. 

Die Infruktiom tiefes Fibeifommifles bat num err 
gehen, dab tirfes eriie Ütcitommih mahfichende Ber 
ſtandtheile amfaffen fell: 

1. Im Bepirke de Lönigk kandzetiate Hof: 

1) das Mittergut SHartungs mit Zubehör uns Ins 
senter Im der Obemeinde Veopelbsgrün, 

2) der hof, das Eirgenhaus genannt, mit den Grund⸗ 
Rüden, welde für den jerſchlagenen Vegels · ober 
Hadichlebef erworben werten jinb, in ter Ber 
meinbe Pippeits pelegen ; 

I, im Bepirte des fgl.Lanbarrihte Rehau: 

1) das Mitteräut Megmiplofaus Hohenderg mit Zur 
i Sehör und Innentar; 

2) bas Rittergut RegnigfobauMieternberg mit Zur 

bebör und Inventar; 

3) bie Jutanfhungen une Juläufe zw ben beiten 
genamnten Mitterpätern, beiichrmp aus Thellen 
9) det vormels kam Jehaun Müller jm Megnipe 

lefau zuartörig geweienen @ütleins, 

b) des vormals Mol’ihen Gutes zu Börtfen» 
bad, Wemelute Brer, 

€) ber fopenannten Keppels edet Viehhut und 
des Kallſteindtacha bei ver ohrmeligen Bir 
Hütte Hinter Röriihenreuib, 

d) werfdierener theilmeife an der Regnip liegen · 
der Relter une Wieſen, 

e) verſchleberer Nielner Pargellen, welde wer 
gen ber Schaſtrifft und ter Jagd angıfauft 
wurben, 

!) ve Grüds Felt md Hut, tie Dofhinge eber 
Sqleſſetreuth genannt; 

4) der Ueberreit dee vormaligen Ritterautiwaltes 
von Megnipiefau bint:r tar Kirke, milder son 
ben Fabtilanten Häntel in Noßtad bei Ai in 
Oeſterreich ertanfı warte; 

5) das Bröd Walt, weichte in ber Gemtinte Kaßs 
manndcewth zugelanfı murte; 

6) das Erüd Weir uns Gräferel, tie Köppelrenik 
genannt, in ter Gemeinde Fafımanntreund; 

Ik 

diejenigen 172 A. 20 , melde fähılih ven em 
fünigl. Merst für Nextreſſtafelder Umlagen une 
Sult-Enfgätigung geleitet werden. 


Ia SBemähteit tes $ 26 des Grifis über bie Far 
anillenfipeltemmihe som 26. Mai 1818 
(NM, Beilage jur Brrfaflungs-Urkunke) 
und des G. 6 des Geſthes vom 11, Erptember 1825, 
tie Anwendung und Mollziehung einiger BeRtmmungem 
tes Edilto über tie Bamilienfipetlemmiffe befr., 
(Befepdlatt 1825 Erlte 31) 


werben ſenach alle Diejenigen, welche au dem oblarm 
zu einem Aamiltenfiveitoumifie deilmmien Orrmägen 
perfönlide oder hypethetetiſcht Anfprüche zu machen har 
den, und zwar bie unbefannten Bläubiger hiermit auf ⸗ 
arferkert, biefe Korterumern Innerhalb reines yrätlufsen 
Terminen von fechd Monaten unter bem Redtsnach« 
thelle ampugeben, daß nad Berüreigung tiefer Brik das 
obgetadte Vermögen als eia Kamllienfitelfemmif werde 
immatrifelirt werten, fotglich dieſelden Sg midt mehr 
an bie Subſang dee Fiveifommipsermögens, fonberm 
nur am das Mlotielvermögen des Ghultners ober im 
befien Grmangelung an bie Früdte des Ribeifommifies 
zu Halten derechtiget ſein ſeden, unb felbt hier mur 
uater der Beſchränlung, daß We Lenjenigen Bläubigern 
nahschen, wilde ſich Innerkalp tes zedachten Terminee 
mmelter haben, wegraem be won den Beridten und 
Hypotbelemämtern bereits amgejelgten @läubiger unter 
tem Mehtsmadikeile zur Mngabe ihrer Merkerungen 
wafzeforder werten, Rap Ihre Berterumgen tergeftalt, 


wie fie augthrigt fir, auf has Bitritemmif eingetragen 
werben ſollen. 
Bambırg, am 23, Dryember 1854. 
Königl. Appellationsgericht von Ober⸗ 
franfen ala Fiveifommiß- Senat, 


v. Chüßg, Bräütent. 


Ad Nr. 29. Bleifgmann, Befretär. 





71. (a) 


Ediktalladung. 


Im Ramen 


Seiner Majeflät des Könizd von Bayern. 

Der zu Ronsapereuik verlebte Rammerherr Geots 
Ghrifteph, Breibere ». Reipenteln bat im ſeruem Te 
Ramente vom 1. Depember 1839 amgeortur, bap aus 
feinem Vılvatsermögen ein zwtites Fiderlemmiß für 
die Familie Neipenmelm gebiltet werten ſollt. 

Die über die Biltizteit viefis Teſtamentes enthanı 
denen Differenzen warten dadurch befeltigen, daß ih bie 
Beibelligten am 21. unt 22. hebrwar 1844 dafln ver 
alien, die Ieptwillig angeoshnete Errigtung eines zwei 
ten Fleeitemmifieh aus tem Prisamermögen bes Kam 
werberrn Georz Ghrißeph Areiheren v. Reipen ein 
unter dem gefepten Moralitäten bewerliclliget werben 
fs@, und tie Iafruftion biefes Biteitommifjes hat nun 
ergeben, dab viıfes zweite Blseitemmig auf das aus 
dem MPrivatvermögen tes Rammerherin Geetg Ghrifteph 
Freiherta v. Melpenfteln angekaufte ſeht dert ächtlicht 
Land⸗ und Drfonsmirgut Tüdelhauſen, königl. Landgt ⸗ 
richte Odfenfurt ,- im Uaterfranten, mit Zubehör uns 
Jusentar denſtituirt werben fol, weldes an Gebaͤuten 
und Defräummm, Gärten, MWrindergen, Aderlanr, Wis 
fen, Waltungen, Dedungen umb Weltern einen Gfammi- 
flähenraum ven circa 900 bayerifhrn Zagmerten enibält. 

In Germäfheit ver $. 26 des Geitie über bie Bar 
miliem-Bibeifowmmiile vom 26. Mat 1818 (VII. Beilage 
jur Berfafungeurtunte) umb bes $. 6 tes Wefepes vom 
11. Geptember 1825, die Anwentung umb Voiljiehung 
einiger Seilimmungen des Erittes üder be Bamitliens 
Biteifemmiße betr. (Wofepblart 1825 Seite I1), wer 
ten ſen⸗ch alle biejenigen, welche am dem obigen, zit 
elmem Bamilienfiveilommiffe deſtimmten Bermögen per⸗ 
fönlige erer bpporhefariiche horberungen zu maden har 
den, umb zwar bie unbefaunten hänbiger bemit edil ⸗ 
taliter aufgefordert, dieſe Fersergagen innerhalb eints 
präfluüpen Zermins ven ſechs Monaten unter bem 
Redienagipeile anzugeben, dab nah Verſticichang dies 
fer Friſt das ebgedachte Gar Tüdcigaufen mie feinen 
Sin» und Zagthorigen als ein Familienfireılommih werde 
Ämmatrilultet werben, felglig; biefelden fi nit mehr 
an Me Gubflan, des Firellommig- Bermögens, fonsern 
nur an bad Mlerialvermögen tes Schalduers eder im 
deſſen Eemanpelung an die Brüste tes Alteilommiffes 
su halten berechtigen fein jellen, uns feltft hier mur ale 
ter der Beihräntung, dab fie venjenigen Gläubigen 
nadschen, wilde fi Innerhalb des gedochten Terminch 
gemiler haben, morgen tie son den Gerſchtea und 
Haporbelenämtern bereits angezeigten Gläubiger unter 
dem VNeqtenachthelle zur Magabe ihrer Rerbrrungen anfı 
gefordert werben, bafı ihre Forterumgen tergeftalt, mie 
fie ampezeiat werben, auf das Bikeifemmiß eingetragen 
werben ſellen. 

Bamberg, den 23. Deyember 1854, 


Königl. Appellationdgeriht von Ober» 
franfen ala Fiveifommiß: Senat. 


v. Schäg, Präftent. 


Ad Nr. 30, Blelfhmann, Gekretär, 





“. Belanntmachung. 
Die Verlaſſenſchaft ver praftifhen Arjtend 
Birtwe Nathllie Thoma dehler Srir, 


Etwaige Morberungen an rabr, Derlaflenfhaft find 
Binnen 30 Zogen hierorts geltend gu maden, 
wirrigenfals folge bei Musehnanderfrkung ber Ber» 
Taflenfgaft nit weiter beradjühtiet wrrten Pünmen, 
Iunerbald gleicher Fri find amd bei Meitung aericht · 
Uger Riogefielung ale zum DNochlaſſe geböriae Gegen 
PFäünde bei ber DerlaleniHaftäbrhärte zu Übergesem, 

Dettingen, ben 80.. Deyember 1854. 


Königlihes Landgericht Dettingen. 


Fintweg, Hönigl. Bantriöter. 
@.R. 1488. ‚coll. Rogammer. 





Reue Cifenbahnfahrten: Plane oem 15. 
Drjember am mitt Polen» Anftug find zu Haben im 
Ser Ürpevikion dieſea Glatiea. 





eYu 






’ 


SE RR 
roß% 


Preußifden Adler 


aus 


a auf allen Mefpiägen zu erfreuen bat, bürat 
« ſerer Waare. Dad Lager ift für jede Saiſo 
= und bieter basjelbe für jeten Geſchmack und 


& EX 5300 Serbit-und Binter- Timer 
300 


bite 


GOOD Zudhoberröde, Keibröde von 
300 Bureaurdde von 2 fl an. 


500 Bulsfin 


bitte 


Gaffiner, Sammet, Nopoliteine, 
Xalmasd, Kapuzen, Gäde, fo wie 


Märkten von 2 fl. an bis 3 fl. 
das Berkaiufsiofal 


neben den Herren @ebrüber Wipgel 





7852. (25) Befanntmachung. 

Ruf Anrringen eines Sppoikelenzlaubigers wir 
das Bohubens mit Kıler, Era, Ehmeinftal uns 
Hofraum Lit. C. Rre. 18, eine halde Scheuer Lin, C. 
Rro. 16°, und 19 mwalemtr Giautjlüd, im Geſaurmt⸗ 
tormerihe vom 1505 R., der Bhilipp Gtemger'jden 
Eprleute von Daum am . 

Montag den I. Februar 1955 
Nachmittags 2 Uhr 
im @emeindehaufe ju Damm nach $. 64 tes Hypo⸗ 
thelemgefepes und SG 9A— 101 des Brogehgelepes vom 
17, MRosember 1837 öffentlig an den Melftpietenden 
verficigert. 

Aldaffenburg, dem 12. Dezember JE5L. 
Königliches Kreid- und GStäbtgericht. 
Der Löniglige Direktor : 

Frhr. v Lupin. 
ER. 1048, 1025. Säwaah. 


7528. [4«) WBefanntmachung. 

Das zur Bantmafe der Marta Mojna Henriette 
Etirner, Raufmannemiitwe von bier, gehörlge Anwe- 
fen Lit, E Bere, 11 im der Walergaffe ſammt realen 
Matrrialwonren » Hanklangsrehte wird dem gerichtliden 
Verkaufe untergefiellt, umb «6 wird ber Berſtelgerusge ⸗ 
Termin auf 

Montag den 12. Februar 1855 
Vormittags von BD bis 12 Uhr 
anberasmt, und im Kommipientjimmer bes unterfertige 

ten Gerichten Ar. 61 abgehalten. 

Kanfslaftlge werben unter dem Mabange hlezu wor 
geladen, daß dem Gerlchte unbekannte Perfonen und 
ſolche, gegen deren Zahiungelähigkeit Zweifel obmaltın, 
zur Steigerung wicht zugelafien werten, wenn ſie alcht 
bei ber Zagsfahrı Ihre Zahlumgsfähigfeit nadwelfen, 

Diefes Anmwefen beftcht ans einem Wehntanfe mit 
angrbautem Thurme und einem gegen tie untere Bach 
galle arrigpteren bemehnbaren Hintergebäube, die bewohn- 
barın Gedaude 3 Stecwert hoc, mit giegela und Sqin ⸗ 
bein geket, mit Hofraum uns Brunnen. Beben einem 
Berfaufototale, mehreren Ahmmern,, Rüben ar Kam- 
mern enthalten virfe Gebaͤade imabefondere 3 Kıller, 


des erften Preußiſchen Landes- und National: 
Haupt-Herren-Garderobe-Magazind 


Berlin, 3) 
: Bir befuchen gegenwärtigen Dult wiererum mit einem vollſtändig affortirten Hager 35 
SA nobler und eleganter fertiger Herren:-Anzüge. Der grofe Umfang. je wie die jo 4 
große Thellnahme, deren ih unjer ſchon jeit vielen Jahren beſtehendes Etabliſſement — 


200 Doubie-Röde Prima-Qualität von 12 bis 18 fl. 


1000 Binterbeintleider von 1 fl. 30 fr. an. 
A0O Wintermeen in allen Stoffen von 1 fl. an. = 
200 Rorgenz, Haus» und ShlafeRdde in Lama, Velucht, Velour, 2 
ein vollfändiged affortirted Gommerlager A toute prix und enblid zZ 

41000 Yaar echt amerifaniihe Bummifhuhe für Herren, Damen und 8 


Gilen Sie daber, und merken gejäligft, um Jrrungen vorzubeugen, genau auf — 


Nur BE. Budenreihbe Nr. S3 
Gebrüder Haufmann 


aus Berlin. 
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von 


Gebrüder Kauffmann 


Ihnen für die Reellität und Soliditat un« $. 
n bi8 in die kleinſten Details komplettirt, — 
für alle Stände die reichhaltige Auswahl. F 


A Siumslihe Getgenſtaͤnde find nah den neueflen Fagons eracı und fauber gearbeitet und ME 
A bie Prelie wie nachtehend aufs Billigſte notiert, 20) 


Wir verkaufen; 


nö von d fl. am. ” 
Prabteremplare won 7 fl 30 fr. am. 


8, 9 un» 12 fl. an. 


3 von 4 fl. 30 fr. an. 


Rips m. ſ. w. von 1 fl. 45 fr. an. 


15 fr. 


aus Dingelftät: un Branffurt a/M. 


3 Gewölbe, mehrere Börım und eine Stallung , fowlt 
einige zur Sqhtoit- uns Epiritusfabrilation gebörtge 
Berzinenyien, 

Das eben bezelchutte Anmeien, auf weldem Irine 
befonteren Laflen ruben, wurde unterm 27. Depember 
1852 einfglüflg der Tepterwähnten Pertinengien auf 
18,200 #. (achtzehntauſent zwelfuntert Bulten) , das 
Handlungereht aber auf 2000 fl. geihäpt. 

Rah tem gerichtlig genchmigten Bnirage der Gläu ⸗ 
biger vom 4. d. Mıs. wird die Genthmigung tes 
Kaufsangeboirs dadarch beringt, tab ker Käufer dea 
Unmefense und Handlungerechtes and die Utenfillen and 
das Daertalaget, erflerers um den Schäpungepreis, 
und Icptere#, wie ea Ad zur Beit ber Kaufsgenchmigang 
barftelt, um rem Mnlaufspreis mit übernehme. 

Ggläßlih wirk bemerfi, daß bei der Verſtelgerung 
mach $. 64 bes Herethelen · Geſthes vorbehaltlich der 
Befimmungen des Vreztügeſehes vom 17. Movemper 
1637 verfahten werte. 

Resensburg, ken 24. November IA54. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 
Regensburg. 


Der könidt. Direktor; 
@bnet. 
ER, 2731. Bradler. 


#72. (39) Ediftal:Ladung. 
Johann Digael Hainer von Wiereltaht, er — 
um 28. Yuguft 1790 geboren — vor beilänfig 40 
Dehren ala Säreinergefele im bie fremde gegangen, 
und fhon mehr als 30 Jahre nihts von ih bet härm 
leſſen, wird auf Antrag-feiner Berwanpten biemit aufr 
gelorkert, binnen eines haldem Jehtes, foäteiiems bis 
zum 1. Dei fommendben Jahres 
von feinem Erben und Mufenthalte hicher Madriät zum 
geben, wibrigenfals er für todt erklärt, umb beflen im 
eirca 600 fl. betchentes Bermögen an feine nähen 
Verwandten ohne Cautlen binauspeaehen werben wird. 
ODo⸗ ſenfurt, am 7. Dfisber 1884. 


Königlices Landgericht Ochfenfurt. 
ER. 7006. Roc. Affe 





“ Bekanntmachung. 
ihrer 

Ölemer Geerg Daft von fen, be 

Verielesdofen, will mit feiner A Si 


pn Kreoceng App! vom tert A Merb» 





..r ee forüge gegen Defelbgn fan 
* bie  D, rn 4 
fe düctiget wernen Suhl) AX . Inn; 
——* 3. Denuat 18554 
Kd t 
MSIE aut 
E.:Rr. 1281, edemann. 
* Bekanntmachung. 


Der berelte ia Morbamerifa ſch befinpllde Out - 
macder Karl Relaus Meufpörfer ven hler if ger 
found, förmtid vertfin ansjawantern 

enfalläge Anfprüche am denſelden find In dem 

Donnerftag den 1. Bebruar 1855 
anüthinten Zermine geltend zu machen außerdem rie ⸗ 
felden fpäter nigt mehr berünjihtigt „werben. 

Kulmbah, am 23. Dezember 1854. 


Konigliches Landgericht gulmbach 


E. 1393. 9. Böoel, 1. tauteidter. 
s2. Unwefend: Berfteigerung. 


: Sant des Edltners Tavet 
K&dmarjendager von Thalheſen. 

Das and einem gut erhaltenen Wohn und Okrfe- 
momiegebäute: mehft 40 Tagm. 52 Dez. Gründen des 
ſtehtade Gantammefen wird 

am Mittwoch den 31, Januar 1855 
Vormittags ® lihr 
im Mirtepaufe zu Thaidefen wirverholt fellarbaten. 
werben und der Quſchlag erfolgt riefmal ohne Ridfigt 
auf den Shäpungswerih, welder 3600 fl. beiträgt, jrr. 
koch vorbehaltlich des Ginlöfungsredtes ker Gläubiger. 
Dem Bericht vubetanntt Gtelzerungelußlge haden 


fi über 2 d und De : . 
4 pro hun ee ar 
zugelaflen mürben. 

Ranfbeeren, am, 3. Januar 1056. j 


Königliched Lang Kaufbeuren. 


Mr. 1534/. Wolff, f. Landriäter, 


Pr Belountmodung i 
Im ver Berlaffenfgaftefame des veriehten Gerd» 


nermellierd Ronrad Mienermäler von Meunfirgen 
werben auf din Antrag der Grten deſſen Mealikäten, 
beſteheud in 
1) einem 2ftödigen Wobnhaufe Are, 41 jm Neun 
tirchen mit Stainz , Hofraum , Burzgärigen 
und Gemeinteredt, ’ 
2) 1 Zagm. 94 De) Beh, BLM. 853, 
Grlammifhähungewerth 1040 f., 
affeatlich am ven Meifbkeienken sirlauft amd Termin Hleyu 
auf Mittwoch den 24. Januar 1655 
i ags 12 Uhr 
im Niedermaier'iäen Wohnhanfe gu Neunkirchen 
anbrraumt, Bahlungefähige Kaufaliehffhber werten 
dezu mit dem Beifügen eingeladen, dab der Hinſchlag 
sen bir Genehmigung der Erben abhängt. 
Gräfenberg, am 23. Dezember 1834. 
Königliches Landgericht Gräfenberg. 
Solsfchuber, t. Santriäter, . 
ER. 2238. ui Beis, 
C.. Niemeyer, 
Seinwandfabrikant aus, @rrlinghaufen bei 
30. [49] Pielefelo, 
bechtt ji, feine Mabrifste in ausm Serten Lrinmanb, 
Tafel⸗ und Zifdgeugen, Hantlügerm ac. ıc. zur jepigen, 
Drtt in empfehlenss Grlunstung zu bringen und bittet 
um nenelnten Zufprußs. >.Y * 
Das Lager befindet ſich, wie gewöhnlich, 
im Laden Des Hutmacers Herru Simbed, 
Schwabingerftrafe Nro. 48. 


. 87. Inserat. 

in befonters In der Rechnungs „Stellung and, im 
Steuer » Drinitisum valltowmen ‚reufipltter Mıpkamt: 
Oberſchteldet finder bis zum. 1. Mär L I. unter 
annehmbarte. Drtingungen Uniertunft, 

Feanfirie Briefe unter, Anlage der Jeugnifie briorat 
pie Urpenition die ſes Blattes. 


==> Eine Beilage 











ce 


Sei Ba Ye Een, 


89. [3a] . 98 
Fu Grmäßgsit des $. 40 der Defelfcafts » m bie, 
Ma AROMA. iR, Beirnar era 2 rl ae 
n rin 4 
ebjubgltenten Generalverfammlung 
Hunt. eingelaben. Ann 
* Gegenſtände der Verhandlang; 


sl. 6 Bericht der. Dissttion; 
2) Kung vom 1. Oftsber 1853 bis 30. Geplember 18844 
I) ld ala Daunen v qealası Hgnc u Kenmepnht u 5 Shofiepnen 
’ zung ein eg ten org, de, r 
Diejenigen Herten Antionäre, welde diefer Derfammlung beimohnen .. ey 432* zum 
Beer a ——— 
als ober darch ein nah Nummern geor 4 ⸗ 
gegen de erforderlichen Ginlahlarten abgegeben m. — — ne 
— Dieſe Karten emmädtigen zugleig zur freiem Fahrt anf ber Pfälzkfhen Luhwigsbahn am Tage ber 
General» Berfammlang. 
Raqh dem 5, Hebrwar lönnen feine Mameldungen mehr derüdiigtiat werben. 
Ueber die Anzahlung der Dinidente wire ſ. 3. befondere Belauntmadhung erfolgen. 
Im Gemäßfelt des $ 40: der Mn — . 
[9177 Ib @apunaen mirben & Reakı 1} . 
millanabehn zu ver Dienftag deu 13. ch ee 1ı —— 5 
zu Dubwigshafen am Mhein 
abpuhaltenten. " — Generalverfammlung 
Hemit elngelaben. 


Gggenhindbe der Berhamblung: 
1) Belhäftsberigt ber Direftiona 
* 2) Verbefgeibung der Nechnung pam, 1. Dftober 1853,bis 30. Geniemder 1554 | 


3) Erneuerung eines Dritiheils —AX Mügliever. bes Berwaltunss Asatdes mad F. 52. der Satzungen. 
enigen Hetten Metionäre, welge biefer Derfammlung, beigumehuen wünfdcn, wollen id -längiens bis 
yum ©. ruar 1855 auf tem Buream der Direkiion. zu Supmwisähafen. über ihren Beis von Mletiem 


oder Intertmöiheinen entweder durch Berzelgumg ter bryügliden Delumsmie oder bar ein nad Rammern georbe 
nett, amtlihäbeglaubigtes Berzeihuih tn: mogegen bie sforderlicen Ginlapfartım abgegeben werten. 
Be —* Genlsffarten ermägtizen juplcd" zur freien Fahet anf der, Euhmigsbahn. am, Tage ber Generol - 
ammlung. 
Mas dem 6. Februat fönnen feine Mnmeltungen mehr brrüdäcdtigt werben. 
Ludwigshafen, am 34. Dejember 1664, 


Der-Borftand des Verwaltungs » Rathes der Pfälziſchen Eifenbahnen : 
Mabla. 





Philipp Stöckel wd Mobert Stöckel, 
33 [3 9] Damenihuh-Fzabritanten aus Gotha, 


empfehlen Äh mit ihren befannten Damenihub Paper mb *itien, wie früher, um geneiaten Dehlmeileu. 


Die Buden befinden ſich in der erften Neibe, erfte und zweite Abtbeilung. 


— — 
gninsl, feine, erfplgfiherere Zufammenfegungen rrifiren ats tiefe; 
wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IM 


en ae 
Te find das plüdlice Mefultat ıeljährigen Kerigent, vickieltiner Befahrun 
zur Gonfervinung und Verſchönexung der Haare. 
Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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EI Mit Kaiferl. Königl. Defterr. Ullerb. Privilegium und Königl. Bayerifcher 
und Königl. Preuß. Allerh. Approbation. "ER 
Die Dr. Hartung ſchen 
privilegivten: Haarwucs-Mittel 

TG vnterigelben fd dutch itıe bewährten ‚auszejeigmten Eigenſchaften und 
tur Ihren wohlfeilen Breis jeher -veribeulhaft-ven ten fo mannıpladh ange 
(en priefenen Macafipie. ‚Rieitenwuppel+ und, ben meiften antereu Haarölın und | 
. Daarpematen, indem ihre Cempofitlen gänplid auf unmiberlegbaren, natur 
gemäfen Gründen beraubt, und undrfritten Im Gereſche ratieneller Haarwoacht · 
gen up Verfuße, über derta Derth und Srichbalelateit bie anerfennend“ = 
ten Zuftimmungen Gohanhtbarer Mffenfaftsmänner sorlienen, je, balitte Feen, iin ihıem haus 
gen gegenfeitla ergängenten Me. Hartung ſacs Shaarmwuchsmittel in al Gcplünnsetister anı 
empfohlew werten föngen. unb iwarz 
I- u, 
Dr. Hartung 3: Kräuter-Pomade 
(in verfieachten, und, im hafe geftemselten Zieaeln a 40 Ru) 
zur Wiederbelebung und. Erweckung ded Haarwuchſes, un? 
ya ’ 0 
Dr. Hartung s Chinarinden - Del 
Die innere Solidität ter Dr, Hartung'jgın Haarwudsmitel erläpt jene ausführligere Ans 
prelfung; — Idten ein Meiner Verfuch genügt, um die -Meberzeugung son ber Zwedmäßigfeit 
x und Vortrefflichfeit vieler gemsinnüpteen Miril ju erlangen. DZ Yproimfte uns Gebraudıe Anweijam- 
gen werben gratis prrabreicht Sowie tie Mittel felbik in München zur allein ächt vertauft beim Apes 
ıeler Carl Sallinger, Schrungergaffe Re. 19, fewie aus in Berchtesgaden : Uperbeter RM 
Pirngruber, Burgbanfen: Erethelet G_ Manr, Erding: Apsibeles Lanparsbeiu Erenfing : 
Aperbelet © Sutner, Haag: Npeibeteg Anton Wald, Ingolftabt: Mpeihiter M.Scehelger, 
Kaufbeuren: Kscıh, Ms. Reit und in Weilheim beim Hpeıt, Banftenmüller 65h) 
en ee —⏑ en u 


[05 = 252 — 25 


En 


9. Januar 1855, 





München, 9. Ianuar | 


Se. Moj. ter König haben Sich unterm 5. Januar ellergnäbigft 
bewogen gefunden, den Landgerichte ·Arzt Dr. Georg Maler zu Bal» 
tenftein, von dem Mnırlıte des ibm in Graden übertragenen Püyfifars 
Gihenbad zu enıheben und ihn ale Gerichtsarzt in Balfenfleln zu be 
laffen und auf bad hiedurch wieder erlenigıe Vhofikat Cichenbach ten 
unterm 20. Dezember 1854 zum Gerichtdarzt in, Balfenftein ernannten 
Dr. Johann Boprit Turbam, In proviforliher Cigenſchaft zu berufen, 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 5. Sanuar I, 38. 
afergnävigd bewogen geiunten, bie in Biaffenbofen a/Iim erledigte 
Arvofarenfielle dem Protofoiften des Kreid- und Stadigerichta Mün« 
en I/Yier, Dr. Joſeph Heintich Wolf, unter Enıbebung bedfeiben 
von feiner gegenwärtigen Stelle und Befoldung, auf fein allerunter« 
ıhänigftes Anjuchen zu verleihen. 


Er. Moj. ter König haben Allerbhöchtt Sich bewogen geiunben, 
ben penflanirten Benbarmerie» Brigadier und derzeitigen Polizelr-Mott« 
meifter zu Lantebur, Yohınn Shmeifinger, in Anerfennung ber 
vorzäglien Berbienfte, welche fi derfelbe bel der mit Umficht, Muth 
und Enrihlofenbeit volzogenen Ausforihung und Berbaftung däußerft 
Merbeitögeiährlicher Berbreder unser Nichtachtung perfönlider Gefahr 
für Beben und Geſundbeit erwerben bat, das fliberne Übrenzeichen ded 
BVerbienftorbens ber bederiſchen Krone allergnädigſt zu verleiben. 





Bom Rriegdichauplage in der Mrim. 


* Der „Moniteur de Narmde* bringt Intereffante Brivat-Korres 
fpontenzen aus ber Krim, denen wir Bolgended entnehmen: 


„Bor Sebaſtopol vom 19. Dezember 1854. Lord Raglan iſt heute 
Morgen in’s Hauptquartier gefommen. Br ige gut zu Pferte und bes 
aibı fih Led Armes den er bei Waterlco verlor, ſeht lelcht. Wr bar 
ein gutes GSeflcht, eine roflge Gefichtsfarbe und einen grau zu werben 
beginnenden Bart. Er ift ganı nadhbarli in feiner flachen, mit Wacht» 
leinwand überzogeren Felbmüge zu und berüber gelommen. Die Eng« 
länder And überhaupt die größten Beinde von allem Zwang. Wolgen« 
bes Fettum, das vor unjern Augen paffict, ſcheint faum glaublich: Im 
Luuigraben zünden fle Feuer am, machen Thee, ſehen ſich dann auf der 
Rüdjeite des Laufgrabens nieder und rauen rubig; von Zeit zu Zeit 
fee die Schildwache Über die Bruftmetr binüber und kommt, wenn fle 
nichte fleht, wieder zu ihren Kameraden berunter. Und die if nice 
Drablerei. 8 fommt eine Branare berangeflogen, Niemand fümmert 
Ad darum. Wird in ter Bruppe Jemand getroffen, fo Aeben zwei 
feiner Gefährten auf und tragen ihn phlegmatlih fort, bie Andern 
räßten fh nicht darum, Bei uns kütet man fi wohl Feuer au 
machen. Dbne Zweifel fühlt man fid im Laufgraben nice jo Sehag- 
fi, aber mon bat bafür and meniger Berwundete. Der Rauch if für 
tie feintlihen Batterien ein Bielpunfe, Das Wenielorps fährt fert, 
Sebaſtepol mir feinen Laufgräben einzuſchnüren, vie jegt fh bis 90 
Meier vom Plage reichen. Im tiefer Entfernung befinder ſich die dritte 
Baralele jegt. Wir find im Stande, und mir offener Gewalt im der 
Mof-Boftion feflznfegen, ſobald Die englifhe Arıilerie die unſtige gu 
unterfigen im Stande fein wird, um das Feuer, dad und von hinten 
Schaden thun Fönnte, zum Schwelgen zu bringen,“ 


„Bor Erhaftopol am 22. Dezember 1854. Die Zage der verdün« 
beten Armeen wird von Tag zu Tag beſſer. Wir baben bereits zahl» 
reihe Verflärkungen erhalten; man fünbigt noch bebeutendere an und 
wir werben bald bereit fein, entſcheldende Schläge zu ıbun, ohne zu 
fürdten, ein Umternebmen, en das Ah ein jo großes Intereffe Enlipit, 
auf’ Epiel au fegen, Die verbündeten Armeen baben eine mübjelige 
und verwidelte Aufgabe zu erfülen: tie Grade zu nehmen und dann 
die Hilfd-Armer zu ſchlagen und In das Innere zurüdzumerfen ober fie 
erſt zu ſchlagen und dann die Stadt zu nehmen. Das if die unerläß- 
liche Aufgabe. Was die Melbeniolge betrifft, im ber fie ausgeführt 
werben muß, jo wird fie von bem Greigniffen, von den Umfänten ab« 
Hängen, und überbieh if fie das Bebeimnig der Oberbeieblöbäber. Uns 
terbeffen wird bie Belagerung ohne bemerfendwertben Zwiſchenjall fort» 
gelegt. Seit Fänger als einem Monat ſchweigen unfere Kanonen und 
nur die Gewehre unjerer Breiftügen und einige Mörjer erwidern das 
euer ber feindlichen Barrerien, das übrigens auch nicht ſeht lebbafı 
iR. 56 ſchelat ausgemacht, daß man die Aukunft ter Merflätfingen 
abwarten wird, um etmad Arnftlihes zu unsernehmen. Unſer Ober« 
beiehläbaber if ein vorfihtiger und geihidter Mann, der nur auf 
fißere Hımd Erwas unternebwien will, umd er hat Meder. Aber bieie 
berechnete Unthatigkelt if eigenslih keine völlige Unibätigkeit, denn bad 
Genielorps jegt jeine Approche -Arbelten fort und jchließt bie Stadt 
Immer enger ein. de Batterien find dur vorwärts eröffnete Lauf ⸗ 
gräben gebedi, bie fie vor feindiihen Bandſtreichen ſichet fielen Die 
Grtillerie bat neue Batterien aufgeführt, bie alten vorgeibohen und 
wenn wir wieder bad Wort ergreifen, werden wir die Unterhaltung 


mit 300 Beuerfchlünten auf unierer und der Cagläünder Geite aufn 


gen. Dieje ungebeuere Artilerlemapfe muß, menn fle gut gezielt und 
auf mebrere bedlmmte Bunkre fongentrirt it, morbwendigermeije eine 
großartige Wirfung hun, und menn es uns auch nicht gelingt, das 
Beuer der Beftungdbatterien voQfländig zum Schwtigen iu bringen, fa 
werben wir «6 doch hinreihen» ſchwächen, um den Angriffö-Rolonnen 
zu gefatten, fi im bie Gtabt zu werfen, ohne vor dem Gindringen 
einem zu mörderifhen euer aufgejept zu fein. IA man einmal im 
Blage, fo if freilich noch nicht Ades abgemacht. Die Ruffen bereiten 
Rh zu.einem entrgiſchen Widerſtande vor, fie haben bie Zeit gut ber 
nögt, bie Gtroßen verbarrifabirt umd überall die Mebenvertheibigungse 
Unfalten vermehrt. Die Aufgabe wird hart fein und vieleicht werben 
wir die Wiederholung der Belagerung von Sarageffs haben. Aber 
feien Sie verfihert, daß Richte dem Ungefläm, dem Muthe umferer ° 
tapfern Golsaten wird widerſtehen fönnen, die ole dem großen Tag 
bes Sturmes herbeiiehnen. Die HilförArmee hat ihre Angriffänerfude 
nicht erneuert. Der blutige 5. Movember hat dem Beinde die Unmdg« 
lichkeit bemiefen, unfere Voſitionen zu foreiren, im benen mir ebenfo 
ſicher erablirt und ebenfo rubig find als in den „Eipfäiichen Feldern“, 
Kür Mentſchitoff IR mit feiner ganzen Urmee Über die Kichernaja zus 
trüdgegangen. Er erwartet, daf ihm das @lüd eine günftige @elegen«- 
beit zu einer Revanche biete, aber feine Ausflten werden in bem 
Mufe geringer, ald unſere Berdärkungen eintreffen, und der Musgang 
eines Kampiet, den wir, als wir an Zahl mer fhmäder waren, mit 
vollem Borıbeil befanden, kann nicht zweifelhaft fen, wenn wir gar, 
wenn au nicht die Ueberlegenbelt, fo tod menigfend die Bleichbeit 
an Zabl haben werden, Die jept im Linie befindlichen rufflfhen Gtreit- 
fräfte überfeigen micht 80,000 Mann umd bei der jegigen Jahreszeit 
fönnen nur einigermaßen berrächtliche Streitkräfte ſchwer zu Ihnen 
Roßen, währen» nichts die Ankunft ber unfrigen verhindern kann. Die 
Yandung von 30 bis 35,000 Mann guter Treppen unter Omer Par 
ia bei Bupatoria mwirb eine mädılge Diverflon bewirken. Diefe türkis 
fbe Armee wird die Muffen zum Müdzuge zwingen, inbem fie ihren 
Hüden bedroht, während mir fie von der Fronte angreifen. Bir kün« 
nen bann die Winichliegung des Plahes vervolländigen, ber dann von 
ſelbſt falen wird, mwohlverdanden, dap wir und mit ber Hllfsarmer 
ernftlich beichäftigen wählen. Geit dem 5. Noveniber bat die Barnifon 
von Gebaflopol mar unbereutende Ausfälle gegen bie Gpige unferer 
Werke unternommen, bie eine ungeheure Auszehnung gewonnen haben : 
mir haben nis weniger ale 24 bis 25 Kilomerer (6 Stunden) Lauf- 
gräben erdfiner, Diefe einen @rpesitionen fommen ten Ruffen fehr 
theuer zu Achen und gelingen ihnen nicht ſonderlich. Inteffen brangen 
in ber Nacht vom Sf. zum 12. Dezember 3 Bid 400 Mann in ten 
ibeil unjerer brittem Parallele ein, die ih der Maſtbaftion gegenäber 
befinter, eıma 130 Meter vom vorfpringenden Winkel; fle wurben jehr 
bald mit dem Bajonnerte daraus vertrieben. Trod des Wechſeld fd» 
ner und ſchlechter Witterung in dad Alima der Krim entſchleden milb, 
gemäßigt und mit dem Klima Frankreichs zu vergleichen. Wir haben 
ſeit einigen Tagen herrliches Weteer, eine laumarıne Xemperatur, bie 
faſt am dab köſtliche Klima Afrika's erinnert, und einen firengen Win- 
ter haben wir nicht zw fürchten. Ueberbieh wurde nie eine Armee 
forgfälsiger verpflege. Wir ſchwimmen buchſäüblich im Ueberfluffe auf 
bem tiofliojen Plateau bed Cherſonnes. Die Soldaten find wobl ge« 
näbrt, qur befieiber. Much if der Geſundheite zuſtend ber Armee vor» 
trefflich, die Sılmmung vorzüglih, un» wir alle And vol Verlangen, 
die Ruffen zu ſchlagen und unjer ruhmmürsiges Uniernehmen zu einem 
sünftigen Ende zu führen,“ 





Literatur 


J. W. Wolfs Zeirfcheift für beurfche Märhologie und Alten: 
kunbe. I. 8. 4. Heſt 11.8. 1. Deft. Gattingen 1854. 

—d, Wie die früher zur Anzeige gebrachten Hefte, fo enthalten auch 
bie vorliegenden einen großen Reichthum. W. Grimm thellt albaneflfche 
Diärhen mit, Wöfte verwelſt auf bie Spuren weiblicher Gottheiten. Ru 5« 
mwurm bringt eine Abhandlung über die Ihorflein Biarmagn's Saga und 
Karl Simrod über den ewigen Juden. Dazu finden fi Sagen aus bem 
Gliag und Tyrol, aus Aitbayern und Schwaben. Der bekannte 
Orlentaliſt und flelßlge Sammler Im Bereiche bes deutſchen Bolksthums, 


Herr Ernft Meter erzählt ein im Algäu übliches Splel, dad Rarrem 


rennen, bad um Pfngften fo aufgeführt wirb. (S. 443.) Jeder Burfch der 
Umgegend Tommt mit feiner Geliebten und mit einem Schublarren auf einem 
beſſiimten Plape, auf einem freien Wafen zuſammen. Ueber ben Waſen 
wird in gerader Richtung ein Geil gefpannt und bie Karren In einer Linie 
ganz gleichmäßig aufgeflelt; im den Karren aber jegt fi die Gellebte des 
Burſchen. Im einer gewiſſen Entfernung fleht ein mit Bändern, mit Nass 
tüchern und andern Prelöftüden gefchmüdter Malen, und auf den wirb, made 
dem dad Zeichen gegeben, Todgefahren, Auf ber Mitte des Wegs wird ge 
wechjelt und das Mäbdyen muß nun den Burſchen ſchleben. Wer fo zuerf 
an's Ziel kommt, hat bem erflen Preis gewonnen u. f. w- 

Im 4. Gefte des zwelten Bandes begegnen wir enblid) dem bisher 
fnımer wermißten Namen bes Jakob Grimm, er gibt zwei Meime anf 


Kinderichen aut derta erfiem "77 das üumartige 
—e— Kind zwang, die Ruthe zu 2... ER ed eben ger 
fühlt hatte und darkber him zu fpringen. Wilhelm Grimm erzählt bad 
Märdyen von Hand Pfriem, dem Fuhrmann, der ein wunderllcher Rang war, 
und ſelbſt im Paradies Unfug anzuſtiften nicht unterlaffen mochte, \ ® 
Seldl, ber Wiener Dichter und Movelenfchreiber, fammelt Sagen und 
Vollögebräuce aus Stelermark, die er mit breiter Behaglichkeit wieder gibt. 
Miederfahien, Seſſen, Throl und Bayern find auch hier micher 
vertreten In mannigfaltiger Weiſe. 


Deutfchland. 

Bayern. *** Hegengburg, 6. Ian, Bine Bekanntmachung bed bie- 

n birdflihen Orkinariares bat eine säglihe Öffentlihe Andacht 

der biefigen Rathebrale angeorhnet, um von Gott die Wiebergenefung 
Sr. Mat, des Könige Ludwig zu erfichen. Der Dom, im feiner 
tünftleriihen Rehauration eine erhabene Ehdpfung Königs Ludwig, 
ift denn mun auch täglich von ungemein zablreihen Andaͤchtigen beſucht, 
welcht vor erponirtem Alerbeillghen ihre Gebete mit denen der Brie- 
ſter om Altate vereinen für bad theute Reben bed allverebrien Mos 
narhen, dem dieſe heiligen Hallen den ewigen Danf der Gegenwart 
und Zukunft Adern. Möge Bott das heiße Flehen des bayeriichen 
Boiket erhören. — Die Gebäulichkeiten bed chemaligen Riofters Ent 
dorf find von ber geikliden Oberbebötde unjerer Didzefe acquirirt 
worden, wm bafelbfl ein geiftliches Korreftionshaus zu errichten; für 
die Herfiellung einer folden Anſtalt hat befannılih ſchön der hochſeligt 
Biiho? Shmwähl dur eine bedeutende Gıiftung Gorge getragen. 

$ Wugsburg, 8. Ian. Wie wir es ſtets für eine vorwiegende 
Aufgabe hielten, das Schoͤne, Nügliche und Gute was Augsburg bietet, 
el es zus Anerkennung ber Berbeiligten, ſei es zur Grmunterung und 

nelferung für Andere, zur Deffentichkeit zu bringen, fo glauben wir 
auch jegt auf die vorzägligen Brodufie eines eben fo firebiamen als 
intelligenten Mannes aufmerfjam machen zu ſollen, über deſſen Tüd« 
tigfelt bereits fompeientere Richter das anerlenncudſte Urtheil gefädt, 
indem fe ihm, mie jeiner Zelt {chen berichtet, für bie zur allgemeinen 
deuiſchen Inbufrieausftelung nah Münden gelieferten, jelbfiverjertige 
Gegenfände ven bödften Preis zuerkannt, Bir meinen bie eben io 
tunftreih als geibmadood und folid geſertigten GErgeugniffe des bie» 
flgen Kunf- und Drnarfiders Herrn Wendelln Auman, bie in ber 
That ausgezeihner Anı. Schon. bei ber Kreidinpuftrieauäftelung für 
Schwaben und Neubnrg, lenkten biejelben dad Augenmerk oller Sach⸗ 
fenner und namentlid des hoben Klerus auf Äh; und ermuntert von 
dem Öffentlihen Urthell ebenio, wie durch die Querfennung eines er- 
fien Vrelſes von Seiten des Ausftelungd-Romired, war Herr Amman 
raſtlos bemüht feinen Kunftprodufien die größmdglihke Vollendung gu 
geben, und alles was in fein Beihäft einihlägt vom Kleinſten bis 
zum Groͤßten in mögliht großer und reichbaltiger Auswahl vorräthig 
au befigen, fo daß nicht mur feine Weihäftsfreumde, jondern Alle bie 
für den augenblidiihen Bedarf mir itm in Berübrung famen, ber 
raſcheſten und prompieften Resiifirung ihrer Aufıräge ficher fein konnten, 
— Noch mehr aber fühlte ſich ber unverfennbare Unternebmunasgeift 
unjerd jungen Meifters burh bie Auerlennung ber großen Wreid» 
wmeballle angefeuert und die meuerbingd von ihm bergeflellien Bradhte 
Rüde, über deren ünfleriiche Vollendung nur eine Grimme bed Lobes 
herrſcht, ab fprechente Beugen von jeinem Gtreben, feinem Kunflge- 
[Säfte einen immer böberen Aufſchwang und größere Auspehnung zu 
geben. Mit Bortes Hüfe wird er bieied ſchöne Biel zuverſichtlich auch 
erreihen. - Möchte zu biefem Gabe mur ber bobe katholiſche Klerud 
im Berein mit den löblihen Rirhenverwaltungen, fo wie bie £. Cloll- 
beamten und Milirärieflen ibm ihr Vertrauen durch recht zahlreiche 
Beftelungen im ausgedehnteſten Maße zumenten, defien er fi eben io 
wärbig zeigen wird, wie er bie aßgemelne Achtung, welche er genießt, 
vollenmen verbient und die eben auch und ben Impuls gab, dieſe 
paar Worte im Intereffe des wadern Rünftlers bier niederiulegen. 

A Rinbau, 5. Januar. Würde nicht der Kalender und eines Anbern 
belehren, fo mihchte man verfucht fein zu glauben, ber Brühling hätte he» 
reits feinen Einzug gm Nah Weſtitrmen, Föhnwind und Schnetge ⸗ 
flöser, lachelt die Sonne freundlich hernleder und da die Megenzüffe die 
Schmecbefe von den benachbarten Bergen genommen, {ft auch nicht Me ges 
tingfte @rinnerung an den Winter geblieben, — Die Arbeiten an der Buns 
birung des Denkmals für Sr. Majeftäit ven Könlg find bereitö ble zur Plant» 





Höhe gebracht und iſt der Unterbau als vollendet zu erachten. 88 Tan nun, 


zur Aufbauung des Sockels vorgeſchritten werben. In der benachbarten 
Schmelz haben die Werbungen für fremde Kriegedlenſte bereits begonnen, 
unb werben in Öffentlichen Herbergen die jungen Leute zum Elntritte in die 
Leglonen bewogen. So mandıe haben fon, durch Armuth und Verbienfl- 
Toflgfelt gepoungen, ber Helmat Lebtwohl gejagt und find mit einem 
Danbgelde von 200 Bis 250 Franke ben fremden Landen zugeelit. 
Ein Werbebepot befindet fih zu Befangon nud werben dahln die Angemor- 
benen beordert. Die engilſche Regierung will die Werbungen nicht im Ge 
Keimen, fondern mit Geflattung bes Bundesrathes bewitken, und bat deßhalb 
das betreffende Erſuchen an denſelben geftelt. Vorerſt follen 10,000 Mann, 
Wworumter 5000 Scarfihügen, zum @intritte Im die englifchen Leglonen ge» 
wonnen merken. Zu Verpflichtungen für Penflonen nad Beendigtem Kriege 
Hat fich die englifche Regierung nicht verſtehen Können; flegemährt biefelben 


nur mach 30jähriger Dienfzelt Bür Derwundete und Merikämumstie fallen 
Ausnahmen fattfinden. Für Offlsiere follen bereitö bedeutende Angebote ges 
Sehen fein, ohne daß bis jept ein Winziger eine Zufage gemacht hat. Wis 
Belohnung für trew geleitete Dienfle merben nach beendigtem Kriege ument« 
gelilich Beilgungen in Auftralien geboten werben. Auch in Breiburg 
und ben Urkantenen werben die Werbungen für die —2** fort» 
ie unb fol für zwei mewe zu formirenbe Regimenter bie bendthigte Mann 
haft geworben werben. Der päpfliche Nuntiud ber Schwtlz hat die Doll. 
macht. Ofizieröpatente zu ertbeilen, erhalten. 

Sroßh. Selen. — Barmftabt, 7. Ian. Ibre Königliche 
Gob. die Herzogin von Motena fin? geftern Nachmittag 1', Uhr das 
bier angefommen und im Grofberzoglihen Palais abgeriegen, wo au 
HöHRibre durchlauchtigſte Schweßer, die Brinzefin Merandra; wahnen. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl von Bayern trafen Abende B Uhr 
ein und fliegen im Bafbofe aur Traube ob, (Darmf. Sta.) 


Man meldet der „N. 3,* aus St. Petersburg vom 24. Dejem« 
ber, daß ber Gar fi ſebr geneigt zeige, den eg der Unterhanblung 
au betrelen, vorausgejegt, daß bie Interpretation ber Garantiepunfte 
gemäßigt und die Würde jeines Reichs nicht beeinträhtigend ſei. Raß 
land mwerbe feine Jufimmung, wenn es nöthig wäre, jeläft zur Abe 
ſchaffung bes Traltates von 1841 geben; es werde freimilig ben Weſt⸗ 
mädıen geflatıen, in den Gemwällern bes Schwarzen Messed ebenfals 
Blotien zu unterhalten und jelbft Sinope oder irgend einen anderen 
Hafen für ihren Gebrauch berzurihten. Aber e6 werde niemals willi» 
gen weder in bie Zerflörung von Stbaſtopol, nad in bie Verringerung 
feiner marltimen Macht In den Gewällern ver Rıim. Was das Pıro- 
teftorat Über bie Donanfürfenchlimer betrifft, jo ift e# bereit, dasjelbe 
mit ben andern Gropmädhten zu ıbeilen. 

St. Prierflurg, 27. Dez Es tmaffen aQmählig Serichte aus 
ben verfhiedenen Drien ein, dürch melde bie Barden von bier aus ge= 
zogen find. In vielen berjelben wurden Dffizlerforpe ober Bemeine 
bewilfommnet, geipeit und mit Bramnimein bewirthet. Go murben 
bie Küraffiere unter fen in Dünaburg vom dortigen Abel mit Fleiſch- 
rationen, ron dem Wilnaer Brannımeinacciiepäggter mir Berränfen traf= 
tirt. Bür ale dergleigen Bewelſe parriorifcher Gefühle folgen jegt die 
Öffentlihen Danfjagungen des KRalfers. Ges if erinnerlid, wie zur Beit 
der Einberufung der Beurlaubten zum Dienft, von denen bie meiden 
Haus und Familie in Stich laffen mußten, fh Geſellſchaften jur Un» 
terflügung und theilweiſen Verforgung der Zurldgebiiebenen gebil det 
baben. Der Miniſter des Innern erhielt ven Auftrag, über bie Thä- 
tigkeit der Vertine und teren Wirfjamfeit genaue Berichte einzufor« 
tern, weil man fi daraus beichren wollte, auf welhe Summe fi 
der Derrag der Koflen beläuft, den bie Vereine ber Staatékaiſe er- 
isaren. Gin folder Bericht liegt mir vor. Gr umfaßt in alphaberi» 
ſcher Meibenfolge Stäbte und Drtichaften nebſt ben angeführten Schen · 
kungen uns fült einige Bogen. Der Kaifer bat über dem Beridt be= 
merf:: „ed fol fein kaiſerlichet Dank allen benjenigen ausgedräüdı wer« 
ben dig zur Berpflegung ber Burädgebliebenen ber zapfern und rubm« 
reihen Kämpfer beigeiragen haben“ Der Groffürft Konftanıin hat 
für feinen Meffort einen Ukatd des Kaijerd ermirft, dem zufolge alle 
Kinder, bie in Staats-Matine ⸗-Inſtituten auf Koften des Grau erzogen 
werden, außerdem auch die Penflonen beziehen ſollen, melde der Staat 
für Berdiene ibrer Eltern zahle. Mit Aufnahme ale Zöglinge ber 
Krone fiel bie Penflon bisher weg. (Rat. 3.) 

St. Petergburg, 28. Dez NAH dem faiferlihen Manlfeſt haben 
au mehrere am vorgeftrigen Tage erfolgte millsärijge Grnennungen 
großes Aufichen erregt. Dabin if beionders bie Ernennung deö Ge» 
nerald ber Ranallerie von Siewers 1., Chef des erfien Infanterielorps, 
zum Kommandeur bes Fürzlich formulirten baltiſchen Korps und Be- 
feblöhaber der in Livland umd Gurland flehenden Truppen, zü rechnen. 
Der General hat befanntlich fein Hawpıguartier in Radom, im König- 
reih Polen, und fhlen beftimmt zu‘ fein, im Falle des Ausbruhs eines 
Konflitis mit Deflerreih, bie bedfallfigen Operationen zu leiten. Der 
plöglicen Abberufung aus feinem biöherigen Wirkungdfreije und Ber» 
fegung an einen Punkt, ber gegenwärtig menigfiens ber mindefl be» 
drohte des ruſſiſchen Reiches if, würde man leicht geneigt fein, ben 
Gharafıer einer Ungabe beizulegen, wenn diefe Maßregel nit mit am- 
beren Dispofitionen zufammenträfe, aus denen zu erjehen if, daß man 
für ben nächften Feldzug einen ernſtlichen Angriff duf die Offer» Pro- 
vinzen befürchtet und daher ſchon jegt für die Bertheidigung berfelben 
Anftalten trifft. Es iſt nämlich außer jener Ernennung aud bie dei 
Beneral« Lieutenants von Grabbe I. zum zeitwelligen Militär» Gou · 
verneur ber Stadt Meval und Befehlohaber ver in Efthland liegenden 
Truppen erfolgt umb die des General-Majors Manilin-Reuftrujem zum 
Pag Rommandanten von Meval, mährend ber General der Infanterie 
Patkul L, welchem bieje beiten Funktionen biäher übertragen waren, 
berjelben entledigt und zum Mitglieve des Beneral- Aubitoriats im 
Kılegsminifterium ernannı: worden id. Hebrigens drückt der Katſer dem 
2egieren, fowie allen Offizieren der Beſahung von @ihland, für dem 
Gifer und bie Orbnung, mit ber biefelbe ihren Dienk während bei 
Krlege zuſtandes autübre, fein befonbered Woblmoden aus; desgleichen 
bem Übef der zweiten Infanterie-Diviflon, Beneral-Lleutenant Dobiſchew 
und mehreren anderen Offizieren ber Befagung von Livlanp für bie 
Dis;iplin und ben guten Geſundheite zuſtand, den fir im biefem Korps 


erhalten gewußt haben. — Ber Gouverneur von * General · 
—* bürft me? *.. m dp R gegen bie 
Zürfen” um ie ton zuglei zum. Chef der 
18. Infanterie» Diviflon ermamnt worden. Mehrere Givilbeamten find 
für die bei der Abwehr des Angriffe auf ben Peter -Paulde-Hafen ber 
wiefene Bravonz, um elnen Rang befördert worden, naͤmlich der Kol« 
legten « Aſſeſſor Lochwihti, der Titularrathh Phillppow, der Kollegien- 
Sekretär Gorempfin, ber Bounernements» Gekretär Neshotomeli und 
der Ranzleibeame Simirnom. ($. NR.) 

eiten. 


che elegenb 
Nah einer telegrapblihen Am. find am 2. Ianuar aus Bu: 
kareft von ber tärfiihen Garniſon 2000 Mann nach Brolls abmar- 
ſchirt. fo daß nur ein kleines Detafhement türkiier Truppen verblei- 
ben wirds, Bürt Stirbey rüfter ein Auriliorlorps von 10,000 Wa» 
lachen aus, um bie Türken In ihren Operationen gegen die Rufen zu 
unterflügen. (Beit.) 

Steiäzeltig mir den Operationen ber ruffiihen Generale Wrongel 
und Bebutoff gegen Kars und Erztrum führte ein anderes ruſſiſches 
Detahemen: aud eine Bewegung gegen Redout-Kale aus und zwar 
nur eine Rekognokzirung, und baflh die Ruſſen überzeugten, da bie 
Shiffe und Truppen der Mllirten auch nach dem Sturme vom 14. auf 
den 15. November in den Häfen und auf ben Bunkten ber ticerfeffi- 
ſchen Küfe in guter Berfaffung Beben, marfirten fle wieder auf ihre 
Divors zurüh. Es if überraſchend zu fehen, daß die Ruſſen an folden 
Bewegungen Geltens ber tſcherkeſſiſchen Bergnölfer unter Shamyl nicht 
gehindert werben. Gele dem Ausbruche bes ruffifch» türkifchen Krieges 
fpielt dleſer Häuptling eine höchſt zmeiteutige Role. Gr nimmt vom 
der Nufflelung der türtiſchen und weſtmächtlichen Truppen, von Ihren 
Operationen und Siegen oder Nieberlagen gar feine Notiz. Omer Baia 
batte fi Seitens des Sultaus und Grofnezierd einer jebr guten Auf ⸗ 
nabme zu erfreuen. Ude feine mitunter jehr billigen Borderungen an 
bie Pforte wurden erfüllt; biefelben beziehen fi auf die Verbeſſerung 
des Poofed der rürfifchen Truppen und auf die Forberung ker Erpedi- 
tion nad Aupataria, weldee er zu befehligen hat. Noch vor feiner 
Abreiie nah Konfantinspel traf er in Parna bie erflen Anſtalten bie« 
zu. Bis zum 22, Dezember wurden bereits 12,000 Mann nah Eupas 
toria eingeſchifft. Die fränzdfliihe Beiagung jenes tauriihen Geeflädt- 
&ene wurde bis zu der Stärke einer Diviflon gebracht. Nah bem Ein» 
treffen bes türflichen Korps, meldes fammt den Pierden und Beldge- 
fhügen am 6. Jänner auf ber dortigen Landzunge volltänbig gelandet 
‚ fein bürfıe, werden fofort bie Operationen gegen Simpberopol beginnen. 
G& ſollen AG dahin auch die drei franzöflichen Kavallerie « Negimenter 
verfügen, melde in Burgas Kriegäbereitichaft balten. General-Adju- 
tant Often-Baden, welcher jein Hauptquartier in Simpheropol aufge» 
ilagen, hat vom Fürſten Mentſchikoff vie Weifung erhalten, gegen die 
Wofition Gupatoria die Offenflve zu ergreifen und zwar nit 45,000 
Bann Jofanterie und 9000 Pierten, kann 80 Kanonen. Nah einem 
Orieje aus Dpefja müßten dieſe Operationen bereitö begonnen haben, 
wenn Me nicht ebenjo wie ber Angriff, welchen Fürſt Mentſchlkoff aus 
Sebaflopol und der General» Lieutenant Lipraudi aus Balıfdi» Saral 
gegen das bei Inlerman von ben Ungländern aufgeführte mit Redouten 
verſehene und mit 24 zwei und breißigpfüntigen Kanonen armirte Died» 
baus am 18. Dezember beabfichtigt batte, bis auf eine günfligere Zeit 
»erichoben wurden. Bon diriem Bledhayie aus, welchem bie Benie- 
Dfligiere der Ullisten die größte Wichtigkeit beilegten, werben in ber 
Stadt nit nur bie. Belagerungdarbeiten gebedt, fondern ed wird von 
bort aus ber Strand des Golfes und die Schiffer-⸗Vorſtadt volllommen 
beherrit. Uebrigen® finden Geitene der Auffen fortwährend fleine 
Ausfälle gegen die Belagerer flat. Sie merben von ben Branzeien 
gewöhnlih zurũdgeſchlagen und nicht jelten bis vor die Mauern ber 
Beflung verfolgt, und da der Beneraliprandi, welcher ſich eine Strede 
binter bie Gyernaja zurũd gezogen bat, noch immer eine ſehr drohende 
Gtelung einnimmt, wurde bereits Geltend der Alllirten eine Refog- 
nosjirung jsmner Bofltlon vorgenommen. Die Allirten famen über 
Trattit nicht hinaus und überzeugten fi, baf ein 8000 Mann Rarkes 
ruſſiſches Derachement die Gırafe von dort bis Metenfla beſegt bäls. 
Die Vornahme biefer Mefognoszirung if ein Beweis, daß bie Allirten 
ihren Feldzug gegem bie ruffiiche, bei BafıfhirGaral Fampirende Armee 
eröffnen dÄrften. Sie find in biefem Mugenbiide ſtark genug, um ſich 
eine befiere Situatlon zu erobern, ald diejenige, welde fie bis zur 
Stunde eingenommen baben, Gin längeres Berbleiben im biefer Por 
Biion wäre dad Berberben ber Aliirten! Die große pontiſche Blorte 
wird jegt von deu Wise» Armiralen Bıuat, Lvons und Achmei befch- 
ligt. 2epterer befindet ſich bereits mit 8 türkijcheegpptifchen Dampfern 
im Barna. (Mitit. Sta.) 





RM euefteb. 2 
Bayern. — $Supgäbueg. 8. Januar. Während Samſtag Mor- 
gend Br. t. Hob. Prinz Kari von Bayern, und bald darauf 3. gl. 
Gob. die Frau Herzogin Adelgunde von Madena hier durch na Darm 
habt eilten, traf beute Abends 6 Uhr aud Ge. E. Hoh. Prinz Lutt- 
pald von Bayern im biegen Babnbofe ein, und jegie ohne Aufent- 
halt bie Weiterseife Über im sc. an dad Kranfenlager jeines königil- 


Gen eg fast. — Die Bieflgen Kirchen find 55 a Un* 
bäskıigem ahi eich tAnud suuntefbro bie heiße» 
fe 334 für ** ih n Bürflen zu dem 
Throne des Alerbarmerd empor. Die meuerlien berubigenten Nach - 


richten über das Befinden des durchlauchtigſten Kranfen werden mir 
der hetzlichſten Breude begrüßt. Wie wir vernehmen, werben aud in 
ben proseflantifchen Bortedhäufern Öffenıliche Gebete für die Wieberge- 
mefung Seiner Majehät abgehalten werben. 

O Ranbsberg, 3. Januat. Ib beeile mid Ihnen anzuzeigen, 
daß morgen früh 9 Udr auf Beranlaffung des Heinen Häufleins Be» 
teranen, melde von ber fgl, Garniiondlompagnie Nymphenburg bier 
Melscire find, in der bieflgen Sıabipfarsfirhe ein Gottesdienſt Rarıfin« 
ben wird, um Bon dem Mümächtigen und feiner glorreihen Muster 
Maria dis baltigfte Geneſung Gr. Majeſtät des Königs Ludwig zu 
erfleben. Auf einer Armer, in welcher fohche innige Gefühle für bat 
geliebte Königäbaus rege werden, Fant nur der Gegen Gottes ruhen, 

De ch. — Wien, 5. Ian. Der Weiterbau der Telegrar 
pbenlinie von Bulareft über Blurgems nad Konftantinopel if projet - 
tier. Die Arbeiten folen im Frühlahr beginnen und Im Sommer be= 
endet fein. Mic Leitung derfeiben ſoll ber F. . Telegrapben- Kommifjär 
Hr. Mapenauer beauftragt werben Der #, preußlihe Oberſt v. Mans 
jeuffel_ wird morgen mad Berlin jurüdlehren. (2. 3) 

Stalien. — 0C. Tiborno, 3. Januar. Die Givilregierung - 
wird wieder eingelegt, und nur die Wilitärangelegenheiten werden nun« 
mehr vom Plsgfommandanten beiorgt. 

Frankreich. — Paris, 7. Januat. Der „Momkteur* verkündet, 
bie Goldaten, welche mit dem Bi. De. bienfifrel geworden, werben bis 
zum Frübling unter ben Fahnen bleiben, Derielbe enthält ferner den 
Austrud der Dankbarkelt gegen die Königin und bie Marlon von Eng» 
land als Anımort auf die von leptern an Branfreih gerichteten Dant«- 
adrefien. (Tel. D. d. Gidg. 8.) 

Schweiz. — Bern. Die „Berner Big.“ ſchreibt: Man ver» 
Albert und, daß bereits aud im der Bundesfadt Werbungen für bie 
Frembenlegion betrieben werten, obmohl uns befiimmiere Thatſachen 
in dieier Hinficht nicht befaunt fin, WE if zu hoffen, baf wenn es 
wirklich der Ball wäre, die Bundes» und Kanisnalbebörden in Erfüll - 
ung ibrer Pflicht nicht läßig fein werden. Sie verweist babei auf 
Art. 65 des Bunbesjtrafrehtes vom 4. Webr. 1853, melder das An» 
werben mir Gefänanih und Geldbuße bedroht. 

britannien. — Xonbon, 4. Ian. Der „Blobe* theilt 
bas Lebewohl des Armirald Dunbas an die engliſche Flotte mit, die, 
er mit dem beiegelten Thelle deifelben am 28. Dezember zu verlafien 
gedachte. Es leute: „Da meine Dienſtzeit ald Oberbeſehlshaber im 
Mittel» und ſchwatzen Meere abgelaufen if, ſteb' ih im Begriff, nach 
England heimzufehren, und lege dad Koemmando biejer Flotte nieder. 
Während des vorigen Jahres haben ſich viele Prüfungen ergeben: Pe- 
flilenz in ihrer fhmerfien Borm, Gefechte mit ven Belnde gegen Land 
fugwebren, wie fie Schiffe kaum jemald zu befleben hatten, umd ein 
Steſturm von furchtbarſter Heftigkeit. Bei allen dieſen Borlommniffen 
haben bad gute Betragen und die Tapferkeit der Flotte ſich beibärigt 
umd erprobt. Indem ih ben Dfiigieren, Matrsjen und Warinern der 
Blotte ein geräbrted Lebewohl fage, werde id; künftigbin kein höheres 
Bergnügen empfinden als die Ueberzeugung, daß le, was Manngjucht, 
Unternebmungegeifi und rgebenheit gegen Königin und Vaterland an» 
langt, ihren boten Ruf bewahren. 3. @. D. Dunbasb.* 

Tonbon, 5. Ian. Nah dem „Blobe” wird der heutige Biertel- 
iahrsausmweis ber Staatseinnahmen den des vorigen Jahrs um eıwa 
eine Milion Pf. St. überfieigen. 


Börfen: und Kandelönachrichten. 


* Franffurt 0.M., 8. Jan. Deflerreich. Sprop. Metall. 64244ptej. 
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Dr. 3. hallet. J. B. Pogi. 


Allgemeiner Anz 


ai. Bekanntmachung. 
Gant des Frann Bauer, Stitahubder 
von Galletiahaci. 

Dur ch rechtatraͤftiges Ertenatniß, d.d. 20. Septbr. 
18. iſt auf Gröffnung des Kontarſts gegen die Streu⸗ 
Suberscheleute Brany und Maria Bauer ven Balıria 
dam erlanet, und ik daher Termin 

4) zur Anmeltäng und Matwelfung ber Richtigkeit 

Me horkerungen umb ber Verzugtrechte auf 
Dienftag den 13. Sebruar 1855, 
Dormittage 8 Uhr, 
2) zer Derbringung der Einreden auf 
Dienftag den 13. Wär, 1855, 
Dormittage 8 Ihr, 
3) zur Abgabe ver Sirluprecefle auf 
Freitag den 13. April 1955, 
Vormittags 8 Uhr, 
angelegt, 


Bu tiefen Editretagen werben alle bem Berichte ber 
tanate aud unbefannte Gläubiger unter Antrofung des 
NRecnanagtheiles geladen, baf das Nicterfeinen am 
aAtſten Goifterage ben Musfhluß der Forderung aus ber 
Vant, die Berfänmung dır ambern Eritistage aber den 
Ausjglaß der jragliggen Gerihtöpantieng jur Folge Habe. 

. Bupleig wird bemettt, da ber erfle Geilistag auch 
bie gänlige Musgleigung diefer Gauiſache unter dem 
Bläubigern am Imede Habe, und daß alle jene Gläu« 
biger, welcht an dlrfem Termine alcht erfchienen, als 
ter Befhiuhfafjung der Mehrheit der erſchienenen län 
Moer beiflimmenb eragter, und mit Ginmwenbungem ger 
gen viefe Beihlupfafung ausgefgleffen werben, 

Intem man demertt, baf bie Afılomafie 19,000fl., ber 
befannie Pallioftanı 41,267 f.29r., nämlid 39,524 fl. 
19 fe. Sypeih-tens und 1743. 10 kr, Gurrentiufpen, 
betragen, werten alle Jene, weiche irgend Maffabeflands 
thelle in Hänten baben, beauftragt, diefe bei Bermeibs 
ung bes. Erſades am vlesfeltiges Gericht abzullefern. 

Die aufer dem Gerihtsfige wohnemben Gläubiger 
haben Hier Imünuatlond » Mantatare su beellen, als 
font Injisuanra an fe durch Mnihlag am bie @rrihte 
tafel für rite publiziert sradtet werten. 

Deſtderg ben 27. Dezember 1854, 


Königliches Landgericht Troftberg. 


ER 1299,b, Haufinger, Mintsserweier. 


u Belanntmachung. 


67. 

Am 4. Dat d. 36. IA dahler vie ledige Dienfli 
mag> Wolburga Rriegbaumer, gebürtig aus Galy- 
burg, ohne Tejtament und ohne dab Anteflaterdem ber» 
felben ermittelt werten konnten, mit Sinierlafung eines 
Sauprfählih im leldern und Mäfde befichenten Müds 
laſſes im Werthe von 73 fl. 8 kr, werauf jedech bis 
jepe 54 fl. 13 fr. Baflioa angemelort find, geflerben, 

Es ergcht daher an alle Diefenigen, welche in Folge 
Gibredhte ever font aus irgend einem Gruns Anfprüde 
an ten Müdlof ziehen wollen, biemit der Aufttag, 
folge binnen 4 Wohen um fo gewiſſer Kiererts 
‚anzumelten und madzumelfen, ale auferbem tie Erb 
iaft gepen Berlätlgung der angemelteten Bafliuen als 
warhendes Eut dem fönigkien Fietus übermirfen wer 
ken wärke, 

Lantehut den 21. Dezember 1554. 


Königliche Kreid- und Gtabtgericht 


Landohut. 
Der konlgliche Direller: 
Lippmann. 


FM. 2504, c. Kölbl 


ss. Bekanntmachung. 
Gerrg Map gegen Jeſcph Ach a d pet. deb. 

Im Weze der HilforeUſtredung wird das Anweſen 
der Jeſeph und Mana Marta May’ ſchen Wirtha⸗ 
eheleute zu Rager mlt folgenten Mealitäten : 

1) Bi:Rzo. 36, das Wohnhaus und Stadl unter 
einem Dache, Statl, Badofen und Hofraum 
nebſt wer realen Wirkt umb Mepgergerehtige 
feit, O Tgw. 13 Dep, 14. Bon. «RL, gerichulch 
geſcheht auf 1800 fl., 

2) PR. 37, der Burg, ObR» und Gradgarten, 
0 Zw. 45 Dig, 10. Bon.«RT., wertb 100 f., 

3) B-Rr. 103, der Trapader, 1 Zum. 23 Dei., 
6. Bon.-RL, werth 150 fL, 


4) BLrRr, 139, der Meumelberader, 1 Zagw. 46 
Dir, 5, Bon,KL, werih 150 |. 
5) Pl»RMr. 192, ker Ader auf der allen Kager, 
41 Taw. 40 Dez, 7. Bon.⸗El., wert 160 A, 
6) BLRr. 131, die Wirfe auf der alten Kager, 
41 Tem. 1 Dep, 6. Ben«Mt., werih 126 . 
7) MKr. 860, die Mülerwiefe, 1 Zgw. 51 Dy, 
1 Ben.«Rl., gu Tb ML, am 
Donnerflag den 15. Bebr. 1955, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Zofepb und Anna Maria A ba p' [dem Wirthehaus 
ya Raper durch eine Gerichtetemmiſſton öffentlih an 
den Meiftbietenten verflelgert, mozu gablungsfählge 
Raufsliebhaber unter em Bemerfen biemit vergeladen 
werten, kafı ter Hinihlag ma $. 64 bes Hypotheles⸗ 
seiepes sorbebaltlih der in den Sf. 70 — 101 der Bros 
sehnosele vom 17. Renember enibaltenen Mbänterum« 
gen erfolge, “ 
Cham den 7. Degember 1854, 
Königliches Landgericht Cham, 
Der Töniglihe Kandridter: 
GR. 1503,71. v. Pigenot. 


5. Bekanntmachung. 


Auf die yrotofellarlige Klage der Ruratıel über 
Neſa Ehmös von Anepgan u. Konſorten gegen ben 
Schahmagergeiellen Riga © &emf ven bort, Dater 
{Haft und Mlimenie beireffenk, vom 7. d. Die, wirb 
Termin zum Suͤhntverſucht, eventuell zur protsfolarifch- 
fHläfisen Berhantlang anf 

Donnerftag den 8. Mär; 16555, 

Vormittogs ® Uhr, 
dabler anderaumt, wen beide Theile diemit vergeladen 
werben, 

Der zur Zelt abwriembe Betlagte, melden «6 freis 
ficht, tie Klagt bei Gericht elnpufchen,, dar bie zum 
Termine eimen Infinwationd + Manbatar Im kirsfeltigen 
Beriägtebeginte zu benennen, wibrigenfalls weitere Erla ſſe 
an ihn flott ber Auftelung Ichiglih an das Gerichts⸗ 
breit gebeftet werben” würben. 

Gltnann am 11. Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Der loͤntal. Lantridter: 

ER. 2020, Böhm. 

3) Ediftal: Ladung. 
Derlaffenigaft des Bierbräners Joſcph 
Haag von Schmiegen. 

Zur Graänzung bes Insentars und Bereinignag 
rubrigirter Verlofenigaft werten alle diejenigen Perfos 
nen, welde am den am 6. Morembrer I. Is. vwerftorbes 
nen Dierbrauer und Zafernweirth Jeſteb Haag von 
Schmichen Zahlungen gu maden ober Gegenſtaͤnde bro> 
felben in Dänten baden, aufgefordert, bei Vermeltung 
ber auf Berbeimligung berielben gefeplid beiiimmien 
Strafen binnen zwei Monaten von heute an 
Anzeige hieren bei wnterfertigtem Gerläte ju machen. 

Huglel werten jene Imbiolduen, welde allenfalls 
an tem Müdlah eine Korberung zu maden haben, hie⸗ 
wit aufgefortert, dieſe binnen gleiker Fri um fo ge 
wiffer angamelten, als auherbem keine weitere Rüdilt 
auf fie genommen, fontern mad Page ber Aften weiters 
wir Rechtens verfügt werben wird, 

Lanböbrrg am Id. Dezember 1654. 


‚ KRönigliched Landgericht Laudsberg. 
G.:N. 2395. ». Nagel, t. Lanbriähter. 
63. Bekanntmachung. 

Im Jahre 1841 If ber ledige Banernfehn Georg 
Simon Maier von Drübelm nad Rorbamerita ante 
geiwantert, weofelbft derſelde mit Hinterlaſſung einte ger 
ringen Nachtaſſes, welchet ſich im dieegetichtllchen Dei 
voſuetium befſadet, aeſtorben ſein ſell. 

Alenfallſize Anſprüche an deuſelben ſind bis 

Donnerftag den 25. Sannar f. Je 

Vormittags ® Uhr, 
babier bei Vermeidung der Riduberüdjihtizung gu ls 
quibiren. 

Reibenburg at. den 27. Deyember 1854. 
Königliched Landgericht Rothenburg a. / T. 
Der tönial, Bantrigter: 

Maver. 





&,R. 2079. c. Mer. 


eiger. 
68. Belanntmachung. 


Trapp gegen Fries pet. deb. 

Auf Untrag eines Hypoihelgläubigere wirt tas Mn 
weien der Schuhmacheracheltate Hernrich une Mn 
Gries von Neumarkt, beftchene : 

1) in dem zweifädigen, mit Ziegeln beredien Wohn, 

baufe, Her. 307 im der Iiſſelegaſſe, werd 


1000 fi, 
2) Planjs uns Obfigarten, O Zgm. 6 Dy., 

wer 30 fi, 
3) Gemeinteredt 20 fl., 


4) Ader, PL+Rr, 1138 an ber Amberger 


©traße, 1 Zgm. 31 Dry, merth 130 A, 
5) Minpolzibell, jept Ader, Bi Mr. 2046, 
1 Zgm, 19 Dep, mwerib “A, 


6) Abnehol,, Pl.At. 401, inter Eteuen 
gemeinpe Tyrolsberg, O Zgw. 72 Dep, 
weh 20 E, 


zufammen 1260 f., 
tem ößentlichen Vertauft unterflehr, ums wird hetzu 
Zagtfahrt im dem Amislofale ter unterfertigten Bes 
hörbe auf 

Samftag ben 3. Febr. 1853, 
früh 10—1® Uhr, 
unter bem Anbange amberaumt, daß ter Zuſchlag gemäß 
Si. 98 — 101 her Mezgeßnedelle von 1837 nad et · 
reichten Ghäpungswerthe erielgt, und daß geridtsuns 
belaunte Gtelgerer ch durch legale Beugnifle über Ver · 
mögen auspumellen haben. 
Neumarkt ten 11. Deyember 1864. 


Königliches Landgericht Neumarft 
(in der Oberpfalz) 
Der fünlgl. Bantriäter, 
v. Nuef. 


ER. 1173,11. e. Geämaler, 


75.2) Bekanntmachung. 

Au Montag den 2P. Januar 1855, 

A. D Uber anfangeat, 

werben nacdfelene Mrdriten zur Herfelung einer neuen 
Holzlege mit Abtritten beim Schuldauſe zu lashätten 
vorbehaltlich heber Mezterumgsgenchmigung am bie Me» 
migfinehmenzen In Mifert gegeben, umb verläfige Mei ⸗ 
fer ter einihlägiarn Gewerbe in dat Laudgetichte lolal 
eingeladen. Die einzelnen Arbeisen ins: 

1) Maurerardelten im Anidlage zu 174 4. I fr, 


2) Iimmermannsarbeiten au Br 17 I, 
3) Blaferardeiten zu 2024 I, 
4) &nloferarbeiten u 14 fi. 36 ie 


Bayreuth ben 28, Diyember 1854. 
Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der fönigl. Lanpriäier : 
Zehrer. 


GM. 2819, e. SGtmipbättner 


60. Befanntmachung. 


In dem Kenturſe über das Vermögen der Ethreie 
merscheleute Michael une Fhrikliens Ehrmann von 
Ürudgtwangen wirb zum Verkaufe 

206 halten Lonfes Nr, 31m dahler ned Hals 
der Scheunt und Garichen, 
(vie nähere Beſchteidung iſt in der öffentligen Belanut ⸗ 
madung som 28, Dfibe. d. De., veip im Mate und 
Wosenblatie Mr. 47 ©. 247, Im Kreitamtsblait Mr, 
93, in ver zweiten Beilage zu Rr. 320 des Korttipons 
denten von und für Deutſchlaud und in ber Meuen 
Mündener Zeitung Re. 274 enthalten) auf 
Mittiooh den 34. Jannar 1855, 
Mittags A Mbr, 
der zweite Gabhalationstermin munter bem Gröffnen 
anteraumt, bob ter Auidlag ohne Rüdjigt auf dem 
SAäpangewerih erfolgen wirk, 
Zablungsfählge Kauftlichhaber werden eingelaten. 
Geuhtwangen am 22. Dejember 1854, 


Königliched Landgericht Feuchtwangen, 
Niäter, t. —“ — 


Neue Eiſenbahnfahrten⸗ Plane vom 15. 
Dejember v. 4. an mit Voſten · Auſchluß find zu habım 
im ber Grprebitien dieſes Blattes. 


ER. 20785. 
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Mittlerer Barometerkanb : 
3e.3”,72, 


Mittlere Temperabir ! 


Tele ifi efche. 
** Darmftabt, —— re Das, heutige Bulletin 


über das Befinden Er. Mai. des Königs Lud wig lauter; „Er. Mai. 
König Ludwig haben aud den geftrigen Tag und. die Racht in Beſſe— 
rung äugebracht. Dr. v. Eiebold. Dr. Beder.* 


Munchen, 10, Sanuar. 
Die tathol. Pfarrei: Altennadr, f.- Boyd Schongau ‚ it mit 
einem faffıondmänlgen Meinerirag von 627 fl. 58‘, fr, in Grlerigung 


stlommen, 
‚Baperifcher Landtag. 

”* München, 9. Januar. Im der beugen. 2Ifen. Sihung ber 
Rammer der Äbgeorpneren kam ber Inkslarıvantrag Bed Abg. 
«Orn. Dr. Ruland, die Aufhebung der F5. 48 und 49 bes Üeligiond- 
Eeitres zur Berarhung. Diejelbe konnte indeſſen wegen zu weit vorge» 
züdter Zeit mit deender werden, ſondern wurde bie Bortjegungszu fie 
ner merieren Gigung auf morgen vertagt. 


Deutfchland, 

Bayern. — ** Munchen, 9. Jan. Nah Mittheilungen aus 
Darmſt adi hatte man bisher. Anſtand genommen, Seiner Majeſaͤt dem 
König Ludwig über die große Bejorgniß und innige Theilnahme Mit: 
teilung zu neben ‚ welche die Bewohner Münchens erfüllt. . In Diefen 
Tagen ift es aber durch Ihre Könige. Hoheit die Frau Öroftergogin ge 
ſchehen. Seine Majeität der König Ludwig waren durch die iſe 
ver Liebe und Unhänglichteit tief reg und ertheilten mit Thränen in 
ten —* den Auftrag, den geliebten Mündnern herilih zu tanfen. 
ne Diefe Theilnahme thut mir wahrhaft wohl““, jegte der König bei, 

 sWurzburg, 5. Janvuor. Wei ter Weribeilung von Breiien und 
Diplomen am,teue, würdige Dienfiberen am 1. d. Mit. wurde bie 
frühete Hebung, ter Ginikeilung ter Dienſtboten in 3 Alrereflaſſen, nem« 
lich in ſolche, welche 25 Dienftjatre um» darüber, dann in jolde von 
15 bis 25 DienflJahren uns in ſolche, die 5 bis 15 Jahre Dienfzeit 
bei einer und derſelben DienAbetrfhaft verbraditen, beibes 
halten; dag dabei nad auf Mtrlihes Verbalten, auf nachgewielene Er- 
fporungen, auf die Mrt tes Dienftverhältniffes u. a. m.. Nüdät ger 
nopimen wurde, verfiebt fi von felbk. Im ber 1. Maffe. (25jährige 
Dienfizeit) erbielien 3 zwanzig @ulten, jwei 10 fl.; in ter IL, Klafie 
erhielten 12 Tienſtboten je 10 fl, und 4 erbielren Diplome; in ber 
IM, Klafje erhielten 25 Dienfiboien je 5 Al, und 18 erhielten Diplome. 
Auch bei biejer Prüfung fanten fih mie früber Beugnifie fo erbeben« 
der Urt, jo treutt Aufopferung und Singebung, tap die Rommijfion 
‚bie zoüfte Beirierigung empfand. Wer ſchon einmal, einen Preis er» 
bielt, darf ſich er nach Umfluß von 3 Jahren Um eine neue Prämie 


be werden. Darum war In kieiem Jahre die Bewerbung weniger zahle, 


seid, ald in ben Morjabren. Die, Kommiffon bäre in bielem Sabre 
such feine jo großen Gejammiberäge an Bıelien veraufgaben können, 
wie in ten Borfihren, weil ihre widrlgde Tendenz bie Gündung eines 
Stammf.pirals if, um auch. für tie Zukunft eine jährlihe Vreifener- 
thellung zu gründen. Dieie Gründung dürfte zur Gewißbelt werten, 
wenn ber bitter am den Tag gelegte Wohlttäsigkeitäfinn fih nur noch 
auf einige. Fahre günflig eriweldt; dies ericheing um. fo norhwenbiger, 
weil die Äheren Beiträge, die auf 3 Jahre zu leiflen ſich ber hiefige 
Dantelöfland und einige Gemerbövereine verbinslih machten, jet nah 
Umflus biejer Zeit minder ergiebig waren, obgleich jene Peiträge nur 
ald Entgeld für die feicher mbräuchlich beſtendenen, mid unberrädt« 
Hchen  Neufihrögefentg tienen folten,, Es enıflebt, aber durch biefe 
Ginrichtung ein jo erhebenter WDerteifer unter den Dienfiboten, Treue 
und Gpariamfeit erbalıen fo erfreuliche Nıbrung, daß das Anlicdhe wie 
2a8 materiele, Intereffie ter Dienfberrikaften umdb Dienflboren gleich⸗ 


mäßig am ter Bortdauer biefer Anftalı berhelligt find umd dag nicht ju 


Mittwoch den 10. Januar 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrucdes in München. Janıar 4855. 


Temperatur In Rramur'fcen [Auf dem Gispunkt rebay ter War —— 
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befürchten iſt, daß dad Unternehmen megen Mangeld an Betbeiligung 
aufbören werde. Der, man mödhıe fagen, von zu vielen Setten im 
Anſpruch genommene Wahlıhähgfeitdäftinn fonnıe im’ biefer Belt wohl 
ein Mehres nicht leiten. Die erfte Preisträgerin land 81: Sabre’ fang 
bei derjelben Herrſchaft in Dieuft; fe bare auch vorher ſchon Fein an- 
tetes Dieninerbälimiß und murde ſchon früher detbalb belohnt. 
Württemberg. — W.C. Sturtgart, 8. Ian. Ihre Majekäten 
der König War uns die Könizm Marie von Bayern find heute 
Mittag vor 12 Uhr mittelt Grirazugs der Eiſenbahn von Darmfladt 
fommend bier eingetroffen und Yaben Ihr Nachtquattiet im Hotel Mar« 
quardt genommen. Bur dem Batnbofe baren Sid zum Cupfange der 
Königiih Bogerishen Majetäten eingefunten: Se. Maf. der König, 
33. MM. HS. der Kronprinz und die Rronpringefjin,: Prinz 
Briediig, Ge. Grl. ter Graf Wilhelm nebft durchlauchtigſtet Se- 
mahlin, ver Weinzefjin Theodolinde von Leutienberg und Ge. Koh, 
der Prinz; Hermann von Sudjen« Weimar, ſowie die oberſten Hof« 
Gargen, der Erudtgounerneur Wenerallieutenant v. Baumbıd; "feiner 
harte ſich ter fönigl. beheriſche Minifterreficent am Gleftgeh Hefe, «Hr. 
Minifertalrach v. Neumape, elngefunten. &e Mal ber König Bil- 
beim führen Ihre Mal. die Königin Marie und Ge. Maf. der König 
Mer Ihre Fall. Hob. die Kronprinzefin Diga, und Se. k. Hob. ber 
Kronprinz Ihre Ef. Hob. die Prinztiſin Theodolinde von Leüchtenberg 
ju den bereirftebenten Hofequipagen. Bor dem Hotel Matduarbt war 
eine fombinirte Rombagnie Infanterie mit Batne uns Muflt al Ebrene 
wache aufgeſtellt, welche Ihre Mojefären mir Mingenbem Epiel eupfing. 
Dem Vernebmen nad merken bie Koͤnlglich Baperijhen Möfeflären 
morgen Ihre Reiſe nah Münden fortjegen. — Er, f.Hob. ber Prinz 
Karl son Behern, Bruder Er. Mof. des Könige Ludwig, iſt vorge» 
fern von Münden fommend nad Darmiladı bier durchgerelert. : 
Preufien. — Berlin, 7. Ian. Die „Zelt fagt: „Die „Intepen» 
dance‘ bringt ben Tert ber Öfter ermähnten, am 19. Dezember an de preu · 
Flfchen Geſandten In London und Parts ergangenen Rote: „Berlin, den 19. 
Dezember 1654. Herr Graf! Wie ich die Ehre gehabt Habe, Em, Gre. durch 
ben Telegraphen zu melden, haben am Mbend des 16. d. Mte. die Geſand 
ten von Franktelch, England und Deflerreih mir offiziell dem Vertrag mit- 
gerhellt, melden ihre Regierungen am 2. Dezember In Wien ünterzeldhnet 
haben, und fle Haben mir zugleich, gemäß dem Art. 6' riöfes Bertrages' den 
Wunſch ausgetrüdt, Preußen bemfelben beitreten zu fehen. Ich Habe mich 
beeilt, dleſe eg Feier tem Köntge, unſerem erhabenen Hein, zu 
unterbreiten, Se. Maj. der König würdigt deren hoht Bebeutuhg In wollen 
Mae, und Indem er dleſelbe zum Gkegenflante einer gewiſſenhaften Prüfung 
‚machte, Tleg er ſich durch den anfrichtigen Wünfch Telten, ſich, fo melt feine 
Hebergehgungen und bie Intereffen feines Bandes es geflatten, dem pemeinfa- 
men Werte der Wirderberftellung bed allgemeinen Ftledens auf gerechten und 
dauerhaften Grundlagen anzufehllefen. Mit Genugttuung Hat der Rörly bie 
‚Wiener Protokolle zurücrufen ſehen. Ce. Majeftät Acht Nefelben kortwaͤh · 
rend als ten Auddruck des Konzerte der vier Mächte an, und legt auf Miles 
einen befonderen Werth, was geeignet ift, die Bortdauer biefer Vebereinftime 
mung feilzuftellen. ' Zwat bat Vreußen an tem Notenaustaufch des WMennate 
Auguſt nicht Thell genommen. Die Meglerung bed Könlge giaubte bef der 
damaligen allgemeinen Lage fi In biefer Beziehung nicht durch irgend wel · 
des Engagement binden zu dürfen; aber bie —A. welche fle zu wieder · 
holten Malen in Et. Veteräburg geführt bat, und welche nicht ohne Wr 
kung geblieben If, bewelſt hlnrelchend, daß fle ſich bemüht hat, dem in Wien 
formulirten Garantien eine prafttjche Bedeutung zu ſichern, Indem Me auf 
deren Annahme durch. das kalſerlich ruſſtſche Kabinet Himmirkte. Wahrend 
alfo einerfelt® die Eiplomatlfche Mitwirkung Preußens ben Brmühungeni ber 
übrigen Mächte, die Grundlagen des allgemeinen Friedens feſtzuſtellen, bereits 
gewonnen if, bemeifen andererſelts feine Verhandlungen mit Deſterrelch nidt 
minder, daf das Kabinet de Könige, Indem es den Ernft der Intereffen er- 
won, welde durch eine Werlängerung der drohenden Haltung Muflands' Fon- 


0 


promittirt werben, ſich Innerhalb ber Brenze gemiffer Eoentualisäten-felbt 


bi zur milktärijchen Goaperation verpjli In allen viejen Bezlehua» 
gen beſteht bereith bie Mualögle ber ag zwlſchea Preußen und ben 
aR weiche en; 2. Dezember unterzeichuet haßen,? 
fer erßabenter Gert, MM zu. melt eutfernt, fi über die un 

sen Wefihren zu täufdgen, mir denen die weitere Gntfeifelänz- ber’ 
friegerlichen Leldenſchaften ganz Euroya besröfen würde, war nicht Im Inte» 


zeffe eines raſchen und anzemeffenen Frledend und des witkllchen Gleichge ⸗ 
wichts, welches „berielbe ‚zu werbürgen beflimmt if, eine Ueberetuftimmwag 
darch neue Stlipulatlouen zu befeftigen (d cimenter), deren felebeujiljtenpes 
Gewicht, berufen fein würde, elnen hellſamen und entideisenden Einfluß zu 
üben, Indem ber König, unſer erhabener Gert, bean Wertrag vom 2. Degen 
Ger von-diefem- Gefchtöpunft aus. betrachtet, uud mit Genugthuung aner« 
tennt, daß ex ene der bezelchneten Urt in fi fohlleft, hat er doch in 
der Mehrheit jeiner Artlkel das, Übrigend ſehr natürliche, Gepräge feiner ber 
Honberen Beſtinunung ‚außgebrüdt gefunden, derjenigen naͤmlich eines Mökom« 
mens. zwifchen den weitlichen Mächten und Deſterrelch. Gs würde daraus 
folgen — und bie Midhrlgkeit dleſet Bemerfuny wird gemig einer angeınejje» 
menen Würdigung ber drei bel dem Abſchluſſe bethelligien Wächte n.dht ent» 
arhen — daß Preußen, um eventuell ſich der allgemeinen Tendenz dleſet Der» 
"handlung und einigen Ihrer beſonderen Etipulatlonen anzuſchlleßen, ſich nicht 
in der Lage befindet, einem bereits geſchloſſenen Vertrage beizutreten, fonbern 
vielmehr im eintretenden Falle jeinerfelts ein analoges Arrangement abzu- 
fliegen. Zu dieſem Amede und um feine eventuellen Entſchiuiſſe mit Klare 
heit feitgufteßen, hat unfer erhabener Herr ſich veranlapt gefunden, ſich auf's 
Neue zu fragen, was ungefähr bie ben wier Punkten zu getende Auslegung 
ſel, welche im Monat Auguft als Grundlage ber Unterhantlungen von ben 
Kabinetien von Parid, Londen und Wien feſtgeſtellt, von ihnen in ihrem 
Vertrage qurürtgerufen,. in St. Veteräburg durch Preußen unterftügt und jegt 
ohne Refere und ln Ihrer urfprüngliden Faſſung von Nufland anzenommen 
worten find. Es IR augeuſchel lich, daß dleſe Ausiegung befllumt iſt, fo zu 
fagen, den Mittelpunkt zu bilden, um welchen alle Bemühungen, zur Wieder 
herfiellung bed allgemeinen Briebens zu gelangen, ſich wenden, und von bem, 
fie ſelen nun diplomatlſcher oder milktärkjcher Art, fle Ihren eigentlichen Char 
tafter eutlehuen werben. Je mehr ber Köniz, unfer erhabener Herr, bir 
hohe Bereutung bed Schrlites würdigt, welchen die Kablnette, die den Mer 
trag vom 2. Dezember. unterzeichneten, gerhan Gaben, indem le Vreußen ein« 
luben, dernfelben beizutreten, und je mehr Se. Wiajejlät von dem Wunſche 
befeelt iR, den Geſinnungen zu entiprechen, melde diefen Schritt veranlaft 
haben, deſto mehr glauben wir und ber Hoffnung biogeben zu türfen, daß 
vertraulihe Mittbeilungen über bie Auslegung ber vier Garantien und in 
Stand fepen werben, bie Tragmelte der Verpflichtungen zu beurtheilen, welche 
wir in dem Falle jeln würden, zu übernehmen, Demgemäß, Gere Graf, ber 
auftragt Sie ber König, ſich Im dlefen Sinne gegen Hrn. Drougm de Lhuhe 
(Lord Glarenbon) zu eıklären, Inden Sie Ihrer Sprache jenen Charaltet ber 
Dffenheit und bes Vertrauens aufbrüden, welder die beſte Bür,ichaft des 
aufrichtigen Wunſches ſich zu verſtändigen iſt. Empfangen Ele u. ſ. m. 
v. Manteuffel.* 

Ueber die Berathung bes Gefegentwurfs wegen des Verbots audländl- 
ſchen Papiergeldes in Apolnts unter 10 Thlr. erfährt dae „G. DB.“ jepr, 
dag der Antrag: in dem Gefege die Megierung zur Geſtattung von Aus aah⸗ 
men von dem allgemeinen Verbote zu ermäctigen, bereits einflußrelche Uns 
terlügung gefunden hat, Die Feſtftellung ber Bedingungen und Waranticen, 
unter welchen ſolche Ausnahmen zuzulaſſen, wird der Antrag der Meplerung 
überlaffen. — In der Sigung der Erſten Kammer, melde bekanntlich am 
nahen Wlitwoch fattfinder, wird bie Wahl bes Praäfidiums für die Dauer 
ber Sefflon und dle zwelte Abſtlaimung über den Antrag des Grafen v. Iyene 
Big auf, Abänderung des Urt. 42 der Verfaffung und Aufhebung des Att. 
114 vorgenommen werben, 

Italien. 

Pom Po, 30. Dez. Der Separatvertrag Deſterrelchs mit Frankreich, 
die Ruhe Italiend betreffend, ſcheint feine Beſtaͤlgung zu finden. Elne große 
Zahl ver Ihnen gemeldeten Verhaftungen geſchah auf Werlangen Branfreiche, 
nachdem dle Faͤden eines newen magziniälfchen Komplottd aufgefunden worben, 
welches die abermallge Erhebung Itallend am Golf von Epezla beglnnen, 
und dann mad) Modena und Toskana binüberpielen wolle, Das Mähere 
dleſes Konwlotte ruht noch unter dem Schleier eines Geheluniſſes, welches 
dad Minlſterlum diefen Uupenblid kelneswegs zu lüften genelgt jcheint. 
Auer den abzejagten mazziniäijden Kanonen folen zur Sarjana und Epe- 
zia zwei Waſſendepots entdet worden ſein. Für Maſſa und Garrara hat 
bie betreffende Reglerung einen Außerft ſtrengen Belagerungezuftand erflärt, 
Für Maffı wurde ber Oberſt Caſant zum Milltärfommandanten ernannt. 
Der 24 Etunden nach Erlaß ber Proflamation, welche Waffenublieferung 
beflehlt, Im Beflg einer Waffe gefunden wird, Kat lebenslänziihe Bmwanzs« 
arbeit zu erwarten. Mach 6 Uhr Abends müffen ale Kafler's, Meitaurailor 
nen u. f. f. geſchloſſen werden, nach 9 Uhr darf aufer Geiſilichen uud Herz 
ten im Beruf Niemand mehr auf der Strafe getroffen werden u. ſ. w. Ob 
alle dieſe Vorfehrungen binreicyen, eine Grploflon zu verhüten, if die Brage, 
denn eine große Aufregung läge fih nicht verfennen. Sonterbar ij's, dai 
Niemand wel, mo Mazsini ſiedt? Ginige laſſen ihn im Kanton Tell, 
Undere in Genf, wlederum Andere jogar In Turin und Genua im Verjiec 
ſich befinden. — Am 4, Januat fol, wenn nicht höhere Hindernljfe eintıe» 
tem, der Geſehesvotſchlag über bie Unterbrüdung ber Riöfter in der Kammer 
verhandelt werden, Um 28. Dezember las Heir Cadorna dem betreffenden 
Kommiffionsbericht vor. Als die Herren Revel und Desiey Einforadıe 
erhoben und tie Frage ſtellten, ob man mit Rom über dad Projekt verhan« 


ei 


delt · eder id; verfländigt habe, erklärte der edle Graf Gansur, dafi dleſe An⸗ 
gelegenheit Nom gar nichts angehe, daß fie wichtige finanzielle Nebengrerde 
babe und notbwendig gemünben eh Gleichzeitig wurde, gieichſam als Köder, 
der murhmaßtice alkjährlidge. Bersinn von 700,000 Wranfen ald neue geift- 
Nldpe Whitertäre Hitgemprfem a wird alſo am 4. Janıkar ehr Äntereffant 
in der Kammer werben. — In der-Tegten Nacht touren mehrere nit uns 
bedeutende Ersflöße gefpürt: am beftkgiten fühle mar biefeiben in der ſoge · 
nannten Collina, in Woncalterl, Ghieri-w, f. w. ‚ 
(Statsan. {. ®.) 


Bou Po, 1. Iannar. Die könlazliche Faullle begab vom ® 
ſchloß Moncalleri im die Hefdenz. um die üblichen bee in er 
fang zu nehmen und einige Feſte zu geben. — Graf Eofill:, welcher glelch⸗ 
zeltig mılt Hrn. Buffa feine Entlaſſung einreichte, it zum Intendanten von 
zojbera eruannt worden, ber Ubvolat Ricoti, ein getreuer Gavouriıner 
wird ſeln Nachfolger in Genua werden. — Unfer Maglſtrat blelt fürlie 
eine jebr lebhaſfie Sipung, in welcher «8 ſich um bie Abſchaffung und Bes 
ihränlung bed wlodenyeläutes handelte. Der radikale Waglitratsraih, Herr 
Berfejlo, Witarbelter des biefigen Kladdetadatfch, mollte alle Bloden vers 
nichten, hatte iedoch geyen bie zabllojen Otgelkaſten und Kaffeehausmuillan« 
ten, weiche Turin überjdwenmen, nicht das Weringfte einzumenden. Mor« 
Idufig vetteten die Clocen noch Ihre Erifleng. Die tıerifaten Journale 
veröffentlichen die Sielle der päpftlichen Ulokurion (vom 9. Dez), meldhe 
auf "ienont Bezug hat. — Das Journal „Parlamente“ gab geitern feinen 
"el ani: „u piemonte“ iſt fein Rachfolger. Ein Widbold feht Ihas fol- 
gende reaftlonäre Grabfchrift: La murte del „Purlamento* — Fu la 
nascita del „Piemonte“* (ber Tod des Varlamento — war bie Geburt bes 
Piemonte.) — Der Depeſchenwechſel zwifchen Turkı und Paris ift fehr Ich« 
haft; vorgeſtern fam ber jarbinliche Yegartondfekretär,' Herr L. Chaperon aus 
Varie mir Depeſchen am und wird übermorgen wieder dabin zurüdkehr⸗ — 
Polnijcye Flüchtlinge und Agenten ſuchen die Werbung für die englifche Frem« 
beniegien zu Kindern, weil die Wiedererſtehung Polens weder von Balnier» 
Ron noch vom Kalſer Napoleon in Ausficht geflelt wurde — Der Mardıefe 
Sant Andres wurde vor elnlgen Abenden mitten im ber Stadt von Ru— 
bern überfallen, welche ibm Uhr und Börfe abuahmen. 

(Staatsınz f. Bürtt.) 

Bom Po, 3. Ian. Leber die Grberfhäitterung vom 29, Dez. laufen 
aus vielen Orten Berichte ein. Am heftisfien wurden die Stöhe zu Nizza 
und Monbori empfunden; viele Ginwohuer flürzten dafelbit aus den Däu« 
fern und hielten fich für verloren, So ſchloh das Jahr 1554, welches Rıleg, 
anfedente Krankheiten uns Hunserönotb brachte, mit einem Gibeben, das 
fi) von Kioorme bis nad Marjeille eritredte. — Die Mitylieder der Rome 
mifllen für das Geſetz der Alöfteranibebung find bekannte Weiner bed Kle - 
rus; ed And die Herren Gaberna, Tecchlo (amd Vitenga), Barkıt (aus dem 
Römifdren), Buttind, Sappa, Vescatore und der ultraradifale Mellana. Der 
minineriele Gejegsorfihlag erlitt durch dieſe Kommijfion mehrere verlepende 
Zufäpe. Von der Aufhebung fänmilther Ordenſchaften find nur augenom« 
men die barınberzigen Echweflern und die zum Unterricht Im Hoſpltaldlenſt 
beftlmmten Korporationen. — Das republifanliche Journal „Sorfredto Dia» 
meil“ wurde am 30. Dezember von den Geſchworenen zu 40 Bred. Buße 
und Amonatlichem Kerker für ben Weranten verurthellt. Das Journal erliegt 
diefer Strafe und hört auf zu erfcheinen. Während daſſelbe früher über ähne 
Ile Etrifen, wenn fle bie „Armonia“ oder „Gampana“ beirafen, frobledte, 
beitelt ©8 jegt bei den „Geflnmungigenoffen* um Witield und Unterftüpung. 
— Wegen der auf unerhoͤrte Weije flastfindenden Vermehrung von Verdre- 
hen aller Art mußte dem Appellatlontbofe eine beſondere Arkminallammer 
hinugefſigt werben. Der Adgeordnete Sineo griff dleſe provlſorliche Maß 
rezel ald eine Lnregelmäfigkeit in der Kammer an und nannte fle eine une 
fonzitutionele. (SA. f. ®.) 

Franfreich. 

** Paris, 7. Januar, Dan lese Im „Monlteur" Folgendes: „Die 
Regierung hat beflimmt, daß die Soldaten, die am verfloffenen 31. Tejbr. 
als ausgerlent entlaffen werben jollten, unter den Bahnen bleiben follen, bis 
fle durch dle Soldaten ber Altersklaffe von 1834 erjegt worden find, d. h. 
bis zum nachſten Brühjahr, Wenn Krleg ausbricht und das Natlonalgebiet 
oder die Narlonalunabbängigkeit bedroht find, jo i es Pflicht jedes guten 
Bürgers, bei der gemelnfamen Bertbeidigung mitzumirfen;, dann werben nicht 
allein die auszedienten Eoldaten auf undeſtlumte Zeit unter den Fahnen zu- 
rüdsehalten, fondern die Reglerung bletet auch alle nwaffenjählgen Mannichafe 
ten auf und reiht fie, um dem Beinb zurücjumerfen, in die aftioe Arne 
oder in bie mobile Nationalgarde ein. Wenn aber das Pant mur einen Krieg 
zu befichen hat, in melden zwar bie Chre und ber Ruhm aber nicht bie 
Unabhängigkeit des Gebleis verflochten find, dann greift der Staat nicht zu 
außerorbentlichen Maßregeln. Er beſchränit fi darauf, bie ausgeblenten 
Uleröfiafien bis zur Unkunft neuer Rekruten jurüdzubehalten und wenn eis 
nige länger unter ben Bahnen bleiben, fo find «8 nur Diejenigen, die ſich 
dem Beinbe unmittelbar gegenüber befinden, Verfährt die Negierung auf 
dleſe Welfe, jo handelt fie dem Geſetze über de Rektutlrung vom 21. März 
1652 gemäß, das fie durch Arukel 30 in Kriegkzeiten etmächtlat, die aude 
gedienten Alteröfiaffen erſt dann im ihre Gelmat zu eatlaffen, wenn die zu 
ivrem Gray beſtimmten neuen Komtingente beim Tıuppenkörper elugerroffen 
find. Dleſer Areitel hat ſowohl im Aigier als In Jtallen chen oft feine 
Anwendung gefunden. Aageflchts des orientalifchen Krieges har der Kalſer 
In dlefem Jahre beflmimt, daf biefeite Mafregel ergrifien werden fol Bei 
felsohne iſt dieſe Verzögerung In der Entlaffung, obglelch geſezllch und noth« 
wendla, eine einer groß.n Zahl Soldaten auferlegte neue Kat, indtß zäbit 
der Kalfer, wenn es ſich um bie kriegerlſche Ehre und um den Ruhm Granfe 


reicht handelt, auf den PDatrlotiemus Aller, und er weis, daß im Drient 
wie in Afrika und in Frankreich Jeder dem Vaterlande willlg biefed neue 
Opfer bringen wird: auch wird bad Vaterland und der Kalier ber Armee 
für biefen neuen Beweis von Hingebung und Entfagung Rechnung tragen. * 

Der franzöflie Geſandte in Wonban hat auf dle Witthellung won 
der Mede des Wräfldenten bed gejeggebenden Körperd an den Ralfer bei der 
legenheit des Votums über dad AnleiherBefeg fowie von der Antwort bed 
Kaifers Bolgendes im „Weniteur” abgedrucktes, Schrelben des Hauptſiaatd 
Erkretärd Groäbritantend empfangen: „Borelan-Offlee am 2. Januat 1855, 
„Herr Geſandier! Ich babe den Brief emipiangen, ben Gm. Greellenz 
unter dem 30. vorigen Monats an mid zu richten mir die Ehrt erzelgten, 
indem Sie mir gleichzeitig auf Befehl Sr. Majeftät des Kalfers der Fran. 
zofen eln Gremplar des „Moniteur” übermacten, In welchen die vom 
Wräfldenten des geieggebenden Körper bei Gelegenheit bes einfinnmigen Bo« 
tums biefer Verfammiung über das WAnleibegefeg gehaltene Rede ſowle die 
Antwort Er, Majeftät enthalten il, Ich habe die Mitthellung Ew. Gxcels 
leng der Könlzin unterbreitet und Ihre Majeſtät hat mir befoßlen, Ihnen 

fagen, wie fehr fle die berallchen Worte ſchäht, in melchen die Rede bed 

äfltenten des gefeggebenden Körpers ſowie die Antwort Er. lalſerllchen 
Maſeſtaͤt ſich Über die Mimeiıfung der engliichen Lan» und SerEtreitträfte 
auddrüden, die die Prüfungen und bie Gefahren ber Goltaten und Gerleute 
Srantreicyd theiſen. Geflatten Sie mir ebenfalls, Ew. Ercelenz den Daul 
der Wirglieder Ihrer Majeftät Meplerung für die Mitteilung barzubringen, 
deren Lebermittier Sie waren, Gm. reellen; wiſſen, mit weicher volfom- 
menen Gegenſeitigkeit die britifche gejeggebende Berfammlung und bie britkfche 
Nation bie Gefühle von Sympathie und Grfenntlichlelt, bie bie Mebe bed 
Vräfidenten des gefegzchenden Körperd unb die Antwort bed Kalſers fo glüd« 
lich „un Betreff der Laad umd SeEtreitkräite der Aönigin auserüdten, at 
gen Me franzöflfche Armee und Marine hegen. Ich babe die Ehre u. f. w. 
Glarenbon,“ 

Der „Boniteur* hebt aus einem belgiſchen Journal heraus: „Ba in 
Mons eine Subitripilon zu Gunjten der Soldaten eröfjnet wurde, melde in 
der Krim unter ben Bahnen Frankreichs und Englande künpfen, * 

* Die Gejegfammlung veröffentlicht ein dalſ. Dekret vom 23. Dez, bad 
die Beröffentliung des paͤpſtlichen Grlafed vom 1. Auguſt 1654 über bie 
Geier eined allyemeinen Jubiläums gelattet. Von biefer Approbation bleiben 
iedoch ausgejchlojien „die Klauſeln, Bormeln oder Husbrüde, tie ber Ver 
faſſung, ben Reichtgefegen fowie dem Gerechtfamen, Breibeiten und Marinen 
ber gallicanlfdren Kirche zuwider find oder zumiter ſelu Lönnten.” 

Der Gffchivbeftand der Anglo-Branzofen vor Sebaflopol mußte Ende 
Dezember juverläfigen Ungaben zufolge 51,000 Mann (moven Fraujo · 
jen, '/, Ungländer betragen, Das Bombardement jollte mit 300 Geſchühen, 
wovon jedes auf 500 Schüſſe verjeben war (uiammen 150,000 Schüſſe) 


eröffnet werben. 
Spanien. 

Die Mabriber Berichte vom 2. Januar fprechen von ernten Umu— 
ben, die am 29, Dezember beinahe einen bewaffneten Zuſammenſtoß polſchen 
den Dieyierungstruppen und ber Nationalgarde zu Malaga herbeigeführt hät 
ten, wie es fcheint aus Veranlaffung der vom Geuserneur befohlenen Ver« 
haftung von zwel Offigeren der lepteren. Der Gouverneur D’Donnel mit 
Namen, mufte fi vor den Todetdrohungen der feln Palats beflürmenden 
Menge nad Granada flüchten. Die Regierung hat Truppen und einen neuen 
Gioligeunerneur, Hrn. Garbero, ber zugleich zum Generalfommanbanten der 
Provinz ernannt worden it, nach Malaga gefchidt. — Eine telegraphifche 
Depeſche vom 5. kündigt bie am &. oder 9. Januar flattfindente Verlage bes 
Burgeıs in den Gorted an. Die Beſteuerung ber Staatsichulb mit 8 Proj. 
befinzet fi nicht barin. Der neue Ölnangenuifler wird die rüdftänbige Rente 
am 15. Yannar, bie am 31, Dezember fähig geweſent ebenfalls ſehr bald 


auszahlen lafien. 
Großbritannien. 

Tonben, 5. Ian. Die Admiralität bar einen, Bericht über ben 
Ausbruch ter Gholera auf ber engliiden Blotie des ſchwarzen Meeres 
während bes vorigen Eommerd veröffentlicht. Im frongöflfhen Lager 
trat bie Seuche juerſt am 18. un» im englifben am 22. Juli uuf. 
Bis Ente Juli war ber Geſund heitszuſtand auf der britiihen Flotte im 
Algemeinen ein dußeiſt beirierigenter. Erſt um die erwähnte Beit 
ſtellten fh, namentlich anf den Schiffen, welche bei Aladin, Devno 
und Barna Fanberen, zahlreicht Diaırtöefäle ein, Die erften Gholerar 
Wilde famen an Porz des bei Baltſchlt anfernten „Diamond“ peifcdhen 
bem 16. und 20, Iuhi wor; bordh war itıe Zabl nur unbedeuttud. Im 
Auguf wurde bie Sache jhlimmer; am meiften litt die Mannſchaft der 
-Britannia*,, welche zwiihen tem 14. und 19. Auguſt nicht weniger 
als 93 Wann einbüßte. Die Zahl ter Rranfteirsfäle auf dem erwähn« 
sen Eciffe, während kiefed Zeltraums belief fih auf mit meniger 
ald 204. (@. Bi.) 

Die „Morning Bof* emtläle folgendet: „Bieleiht bar feit Gr 
Öffnung des Krieges fein fo erfreuliche® Dokument feinen Weg in bie 
Deffentiifeit gefunten, wie bat, welches mir bier minhellen. Der 
tiefgefühlie Austrud ter Theilnahme Itrer Majelär für bie tapfern 
Männer, melde im Dienfle ihres Barerlantes verwundet werben find, 
wird tie befte Wirkung im Heert bervorbringen. Gr wird bie Unglüd« 
lihen, welche bereitd gelitten haben, tröflen, und ihre Kameraten, bie 
biöter von dem Unfällen des Krieges unverfebrt geblieben flnd, zu ver 
koppelten Anftrengungen anfrumn. Dos vorermähnıe Tokument ber 
fteht in einem Briefe, welben Ihre Majeldı an Hrn. Gionen Herbert 
und durch ikn on Mrid. Herbert gerichter hat, die ihn an Miſe Nigh- 


tingale weiter beförberte. Der Brief lauter: „Schloß Windfer, 6. Dez 
1554. Gagen Sie bob Meise. Herbert, daß ih fie bitten laſſe, ſie 
möge mir bönfig die Berichte zuſenden, melde fie von Mijs Nigtkin- 
gale oder Mrjs. Bracebribge erhält, da ich Feine ausſührliche Mittbei⸗ 
lungen ‚über bie Bermunderen erhalte, obſchön mir jo viele von Dffi« 
slerem ac. über die Greigniffe auf tem Schlachtfelde zufonimen, und mid 
nardrlih die erfierwähnten Minbeilungen metr als irgend Iemanden 
anderd interefjiren. Thun Sie Miſe. Herbert doch auch meinen Wunſch 
fund, daß Miſe ARightingale und die anderen Damen jenen armen ebd» 
len verwunberen und franfen Männern fagen möge, dag Niemand ri« 
nen wärmeren Anthell an ihren Leiden nimmt, biejelben tiefer miten pfin« 
det und ihre Anpjerkeit und ibren Heitenmuch meht bewundert, ala 
ibre Königin. Tag und Nacht denkt file an ihre geliebten Truppen. 
Gin Gleiches ıhut der Drinz, Bitten Sie Mrjs. Herbert, diefe meine 
Worte ben erwähnten Damen mitzuibeilen, ba id weiß, daß jene bra« 
ven Burje viel Gewicht auf unfere Ibeilnahme legen. Biltoria" — 
Der „Globe* ſchaͤt die Stärke ded rufjiichen Heeres in ter Krim auf 
90,000 Bann (154 Batailone). Auf die Beſahung von Sebaſtopol 
würden nad tiefer Berechnung 25,000 Mann kommen, während das 
außerhalb jener Beflung lebende Heer bed Fürſten Meniſchiteff 65,000 
Dann mit mindeflene 12,000 Pierten und 300 Beltgefhäpen fat 
wäre. — Die Befradgtung der Schiſſe, welde von Southampton aus 
hölzerne Hütten umd andere Borrätye nach ber Krim bringen follen, 
gebt nur jehr langſam vor fd. — Der Tıandporıtampier „Grdius* 
wird nädfens in Vortembuth 20 Dfftziere und 12—1300 Mann an 
Bord nehmen, bie nach ber Ktim gebracht werben jollen. — Hr. Gob« 
ten wird am 16 db, Mid. zu Leeds den Wählern jeines Wahlbezirks, 
bes Mer Riding von Dorkibire, eine Nebe zum Beflen geben. — Die 
Hanteleüberfipt über ben auf dem 3. Dezember abgelaufenen Monat 
if erfhienen: die Gejammtausfuhr beirug 6,608,000 Pi. St., was im 
Vergleig zum entſprechenden Mont bes vorigen Jahres einen Min- 
derbetrag von 1 Mil. Pi. St darflelt. Die Sefammtausfuhr für be 
eiften eilj Monate biejes Jahres beträgt 89,747,000 Pie, während bie 
Ausfutren in gleicher Zelt des Jahres 1953 ih nur cuf 80,784,000 
Bio. beliefen. 

Um mehr Dibnung In bie Safenangelegenbeiien von Balaflama 
zu bringen, werten 12 Zolbeamte tabin geih.dı. Sie haben ihre 
Dienfie freiwillig angeboten und erhalten jeter außer ihren Nationen 
tãglich 7 Schill 6 D. Lohnung. — Der Vhotogrph (dr. Nidling), 
ber vor mehreren Boden von ber Megierung abgeichidı wurde, um 
die Beflungsmerke von Sebaſtepol aufjunebmen, if, wie man jeht er. 
fährt mit jeinen beiden Behilfen und Seinem Npparat im großen Sturm 
vom 14, Nov. mir bem „Dip van Winfle* zu Bruntegegangen. (@. Bi.) 

Vrivarbrieie aus Balaklaba vom 21. melten, bsö ununterbroden 
Berflärkungen anlangen. Am 19. Fımen 800 Mann vom 15. Regiment 
burd dad Laget der 1. franmgöfiiden Dieiflon znmarſchitt. Sämwtliche 
Boten ber lepteren traten unierd Gewebt; ihre Mufltbanben fpielten 
„God save Ihe Qucen* uny „Rule Britannia“, wogegen bie Unglän« 
der bie Atie der Königin Horienfle zum Beten gaben. Die Zouaven 
ließen die neuen Anfönımiinge nicht paffiren, ohne ihnen de petits ver- 
res und Tabak anzubieten, So wurde auf ter Stelle fraternifirt. Der 
„Royal Alter“ mit den 1500 Barden if glüdlih angefommen. ' In 
ter Nacht vom 19. auf ven 20. machten die Muffen 2 Ausfile, einen 
ten. Batterien gegenüber bei der fogenaunten Kanontnkugelſchtucht, ber 
von ben Schüpen und Garden in den Bauigräben abgeichlagen wurbe, 
ber zweite galt ben englijchen Linien und war micht minber erfolglos. 

** Tonbon, 6, Iar, Die „Zimes* melder dafi die 9 franzöflide 


Diviflon in der Krim omgelangt If; ferner daß die Rufen am ber Zilina 


Sıelung genommen kaben, um einen Angriff Gebaflopols von ber 
Nordfeite zu verhüren. In Molta fo ein Diejerneforps gebilder wer- 
ben, und zwar aus je drei Rompagmien jeres in ber Krim brefinplidhen 
Regiment, Die Unieroffigiere zum MBintrergiren ter Mannſchaft wer« 
ben von England nach Malta geſchict. Auf Malta werben bereitd 
provkioriihe Kafernen erridtet. — Oberſt M’Murde, der ſich feinerzelt 
unıer Eir Gh. Mapier gegen tie Seinds aufgezeihner, if nad ber 
Krim geihidı worien, wo er eine beivorragende Giellung bei ber Ber- 
waltung einnehmen wird. — Der „Salstin* wird morgen mit Munie 
sion und bölgernen Hütten für die franzöfifhe Armee von Gontbampton 
nad ter Krim abgeben. Gr bat 250 folder Hütten für je 30 Dann, 
1000 Barıit Gäprmeitiedeiih, 200 Srück Abum u. i.m. an Bord. Ueber 
ties werben von Southamplon neh 1500 hölzerne Hütten nah ber 
Krim abgehen, deren jere auf 252 fl. zu fleben kommt, — Bom Kriege» 
Diniderium it eine Generalordie unıer dem geftrigen Datum ericdie» 
nen, welche befannt macht, taf die Adnigin befstlen kat, für bie bri« 
tiſchen Offiziere und Solditen Hler Brate und Wollen aine Medallle 
prägen zu loffen mit ber Aufſchrift „Krim“ und einer entiprechenden 
Deviie, und deren Ugraffe entmerer den Namen „Ulua* ober „Anfer- 
mann“ trägt, je nahrem der Inhaber ter Medallle an ter einen ober 
ker andern Schlacht iheilgenommen, Lord Nazlın wird aufgefordert, 
vie Lifte Derer, welche Anipruch auf diefe Auszeichnung haben, einzufenten, 

Malta, 21. Des Das einzige Faltum, weiches bier viel Stoff 
zu ſprechen gibt, it bie Ausmeiiung des Merakieurd der „Sraflerta“ 
(eined temofrariichen Blattes), Hr. Criepi. Diejer Demokrat muh 
Binnen 14 Tagen uniere Iniel verlaffen. Man kennt pwar nicht ben 
wahren Grund, webhalb die Megierung dieſe Maßregel nabın, man were 
muthet jetoh, bie Reglerung fel von den Mepräfentanten anderer 


Mächte zu diefem Schritte bewogen mworben, ba Sr. Grispi e8 mit jel- 
nem Blatte ſchon zu arg gerrieten hatte. 
war die „Stafferta* mit einem fogenannıen Programm Moszinid, mel» 
des bad Doll zur Mevolte aufbepgte, erſchienen. Nicht genug aber, 
dah Griepi bieie agltaroriſche Schrift in jeinem Journele aberudie, er 
mar noch jo breift, dieſes Schreiben Mazzinis mir einem Arıifel aus 
feiner Feder im beifinmensen Sinne zu fommentiren. 

“® Briefe aus Malſta vom 31. Dez. melden die Ankunft bed eng« 
liſchen Schiffes „Nivon* aus Konktantnopel mie 200 Kıanfen nnd 
Invaliden, bear General Bord Cartigan, den Dberſten Maitland und 
Bratforn, tem Mojor Mac-Mahon und der Leiche ded an feinen Bun 
ten verflorbenen Wenerald Afıms an Bord. Es ſollte nach Cagland 
jurüdfehren, allein auf einem in Molıa erhaltenen Befehl ſchiffte es 
feine ganze Pıpung aus und jegelte sofort mad Marſeille, um dort 
zum Giniciffen beieite franzöfiiche Truppen abzuholen. Un demjelben 
Tage Iıngte von Marieille ver die 8. frangdflide Divifon befetligente 
Beneral de Galles mit feinem Grab und 600 Mann feiner Truppen an. 
Am 30. hatte die mit Verwundeten und Krınfen nach Portemouth ab- 
gegangene englifhe Bregate Sampſon ben worermähnten italienifchen 
Flüchning, den Advolaten Brancedco Grisul, mitgenommen, ber, nad» 
dem er lange mit Genehmigung der Behörden zu Malta ein Journal 
herausgegeben, nun wegen Beröflentlihung eine Vrollamation Mazyinı's 
autgeniejen und nach England trandportirt worden ifl, wobei fein 
Journal gleichzeitig unterdrüdt wurbr. 

Däncmarf, 

Bopenhagen, 4. Yan. Dur FE. Neieript find 24 Preßprogefle 
aufgeboben ; inteffen find zwei gegen „Dagblateı* und „Morgenpeiten“, 
denen Gefängniäftsafe zuerlannt wor, nicht Lierunter einbegriffen. (G. &.) 

Die morsomerit.niihe Androbung bezüglih des Sundzolles hat 
viele Beiorgniffe bejonders in Helfingdr rege gemacht. Wenn aud 
der Suntzell wittelſt Ablöjung aufgesoben mürbe, mürden jedenfalld 
die an ber Urbebung deſſelben geknüpften Nibsungszmweige gaͤnzlich ver« 
fallen. Ber Handel Helfingdrs beſteht größtenttells in ver jogenann- 
ten Sciffsflarirung, inzem tie Kaufleute ſowohl die Bolabgaben vor 
flepen, als die Berprovianılrung ter Schiffe beforgen. Natürlich be 
rehnen fle fh für dieie Dienfte dedeutenze Prozente, die ten gemöhn- 
lIiten Hanbelögewinn vielfah überfleigen. Un die Kaufleuie hängt 
aber eine goge Anzahl anderer Bewerbeireibender, die aljo fÄmmılid 
von ben Schifferm leven. Ws if demnach leicht voraue zuſehen, bapcie 
Asıdiung tes Sundzolles Helfingör unierlbar zu @runde richtet. Wine 
einfache Abſchaffung tefielben ohue Grjag, würde auch tie Binarzen des 
Etaated zerrütnen, und fo mag ed nit unmabrjdeinitdh ſtin, was neu» 
lid ein Berliner Korrefpondent in ker „Almes” bebaupteie, bag tie 
Röhungen im verlaufenen Sommer auch auf Mbweljung eimalger Ges 
weltibäigfeiten ſeitend ber Amerifaner beredhier waren. 

Rufpland und Polen. 

St. Prtergburg, sb. Dez. Tie von ver. Negierung in einem grojen 
Thelle Des entferntejten rujjligen Gebletes verfügte Bıhöbung der Sulgprelfe 
war nur der Lorläufer zu einer äbniliden Wapre,el In vielen andern Gou⸗ 
verucuente. Das Binanzminiderium bat fo eben den Preldtarlf für bie reſp. 
Mogazine auf 1595 putligiet. Darnach find die Lerkaufepreife mel erhöht, 
Gbenjo die Aeciſe und die Ginfuhrfieuer vom krluiſchen Salz, meldet die 
HauptrAreifeftätte am Ahore von Perckop paſſut und ber Gtaatslaffe beteu. 
tende Resenüen einbringt, (B.=-H.) 

Montenegro. 

“Te „Moniteur* melber, da die !piperi (ein miontenegrinijcher Nolke« 
mm), In einer Stärke von ungefähr 500 Mann am 13, und 16, Der 
gemter zwei Verſuche machten, fly Worgeriga's und Iarnlıers, zweier klei⸗ 
ner, von türfijden Xıuypen bejepter Eräbte an der Grenze, zu bemächtigen, 
Tie Sarnifonen wiejen dieſe Angılffe ganz eruichleden zurüd. Die Dionte- 
negriner ließen ungefähr 12 Lelchen auf, tem lage.“ 

Amerifa j 

Dos „Morning Ehronlcle” beriger folgendes Beifplel von Pöbelherr- 
ſchaft (alias Kreiheit) im Staate Aiabama: „Im ter Siadt Auskagee warb 
wor Kurzem ein gemiffer Oberft Benjamin W. Walter in's Gefängniß abe 
geführt, well er ſich weigerte, einem gerichtlichen Befehle Folge zu leiften, 
traft deffen er 17,100 Dollars, die er als Gurator elmes Gutes Inne harte, 
auszahlen follte. Während ter nächſten Eiyung beöjeiben Gerichtohofes er- 
brachen einige feiner Breunte dad Cefängnig und brachten ihm in ben Ges 
richtötof, wo er verlangte, daß feindal nodmale verhandelt werde, Der Nich- 


In den erfien Tagen d. M. 





ter ſchlug dleſes Begehren ab, und nachdem mehrere Schlägereien Im Ger 
Uchtolotale Rattgefunden hatten, Fehrte Walker in's Gefängnig zurüd. Ginige 
Tage fpäter ließ Oberft Reynoide Befehlöhaber eines Regiments, feine Leute 
aufmarfgiren und führte ſie nebft einer Kanone gegen bad Gefängnig, Diele 
Soldaten, melde Bahnen mit der Aufichrift „Walter“ und „Alabama bee 
Thüpt jeine Bürger“ trugen, erbrachen das Gefängniß, befreiten Walter und 
trugen ihn im Irkumpb auf eine Mebnerbühne, nachdem er erflärt hatte, er fe 
bereit, fid dem Willen feiner Freunde zu fügen. Auch ein Geifllicher hleit elme Mete, 
in mwelder er dieſe Gematithärigkeiten vertheldigte. Walker warb biermac Im 
feine Wohnung getragen, vor welcher 100 Bann ale Schuhwacht zurüde 
blieben. Der Sheriff begab ſich mit den ihm zur Verfügung chenden Dann 
ſchaften gleichfalls dorthin, vermochte ledoch nichts auszurichten, * 


Meuefteb, 

(Baperifcher Landtag.) ** München, 9. Ian. In ter 
heutigen Öffenıiihen wigung ver Kammer der Neihärätke 
wurde ber Geirgentmurf: „die landwiribſchaftlichen Erbgüter betr. mit 
einigen Mopifitarionen, melde tbeild ver Ausihup der hohen Rımmer, 
tbeild Mirglierer derjelben, beantragten, einflimmig ın ber Baflung an« 
genommen, mie ihn die Kammer der Mbgeorbneien am fd. Dessr. 
v. 36. gefißt Hatte, 


Wien 7. Jan. Zwiſchen tem außerorsentlihen preußiigen @e- 

fandten Oberſten v. Manteuffel und dem ruiigen Bürften Gortſchalo ff 
ift geſtern dabier ein Lebereinfommen unterzeidnet morten, in weldem 
Rd Rußland Preußen negenüber verpflichtet, Deflerreich 
nicht anzugreifen, Ober v. Manteuffel’s Mbreife if anf den 
15. Januat fegefegt. (X. D. d. Kin. 3) 
— ——— —ñ — — —ñ —ñ — — ——e — — 
= München, 7. Jan. (Rgl. Hof» und Nationaltheater.) 
Meyerbeerd Oper „der Propher*, der längere Zeit wegen Krankheit 
won Gängern und Sängerinnen geruht bitte, faben wir geitern Abend 
wieder. Gr Doung, der die Titelrolle fang, legte aufs Neve eug« 
niß ab für jeımen Fieiß umd fein künſtleriſches Streben. Möge der 
junge Mann jo fortfahren, umd es wird ibm dann nicht fehlen, einen 
nambaften Ruf zu erlangen. Mamenih muß er barauf bebdacht fein, 
mit der äußern Technik mebr innered Beben, im Geſfang mie im Epiel, 
zu verbingen. Gewiffe unfünfleriide Eden jdleifen Ab dann von felbft 
ab, und alıo geläurert tritt der vorhandene jhöne Stimmfond erft im 
feinen wahren Werib. Brau Behrend» Brambt leitete in ber Partie 
ter Fides wieder viel Schönts, beſonders in ten Momenten, mo fle 
ihre reide Begabung als dramarijde Sängerin enifslten konnte. 
Bil. Shmwargbad Haben wir als Beriba fhon in jener Monfre» 
Borflelung des Propheten, wo Dr. Under ten Johann von Leyden 
fang, bewundert, und wir fönnen dat, mad wir bamals über bie vor» 
weffige Leiftung ver Künflerin geſagt haben, beute mur wieberbolen. 
Die eben ſo gledenieine ala umfangıeibe Beimme ter geibägten Bän« 
gerin ift in Bieter Partie von Empfladung und Bramanjchem Heuer ge- 
tragen. Wir haben darum die Ecene im 5. Afı, mo Bertha aufırirt, 
um jo unlieber geftrigen geichen, als neben ber jhönen Yeilung der 
Fl, Schwarzbach für den Unfunvigen auch ein Theil des Verſtändniſſes 
dadurch verloren geben mußte. Mo bleibt Beriha nun? Sie treibt 
fi, wie Ahasver, heimatloe, ohne ade Legitimation im der Welt ber» 
um. SDergleichen Auslaffungen find iIntefien ofı nothwendig, wie jehr 
Me auch in Bezug auf die Sache feld vom Lcbel find. Hier wird ber 
große Strich von der Länge ter Oper beringe, Das Bublitum, wel- 
&es bei dieſer Oper obnebin um eine halbe Stunde früber ind Idea» 
ter geben muß, will die Borftelung nicht gerne bid 10 Uhr bingegogen 
wiflen. Den genannten Trägern ter Daupıparıiien wurde vielfader 
Beiral und mehrmaliger Geroorıuf zu Abel. Die Borfelung jelbft 
war abgerundet. höre und Dicheter gingen vortreffiid, 


Börfen- und Hanbeld-Machrichten, 

Frankfurt, 6. Janwar. (Bol u. Eitber) Yenekowie'or 10 I. 45 fr.*; 
Yifelen 9 A. 32 - 33; Preuß. Feledtichad'er 10 A. 2 - 3 le; Hell, 10 Buldens 
Erät SR. 36',,-37%,; Ranttukaten 5. 31-32; 20 FranfensErüd 9 A. 18 e.*; 
Engl. Eouvereigne 11 AI. 37 Ir.*, Geld al Marco 373 - 74; Breuf. Thlr. 
1 48 - it.; 5 Franfenthalet — fl. — Ir; Hepbaltig Elder 24 A. 24- 
28 Ir. Preuß. Kaſſen⸗Scheine 1 fl. 46’, - Nr fe, 

*) angeberen, 


Berantwortlice Nevaftion: Dr. 3. Haller. 





3.82. Bagı. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben, Anzeige. 

8. Soft. 9. Haulı, Kim. von Paris; Mel 
dert, Kim. won Elderfelo, 

BI. Traube. Zenntt, Afın. von Hanau; Paren 
». Bafalle, Ofigier vom Heitelsera; Frau Bräfin Habe 
fern, won Lantehut; Bauer, Brivarker und Kaufmann, 
Km. von Lanbebut: Baumtiſter, Afin. und Wagner, 
Brloatlır von Innabrud. 83, 

. Krems. 99. Hunfgerl, Rfm. von Elberfelb; 
VDalteih, Am. von Köln, 


Siuttgati. 


Hötiel gurmi (etafeltr) DH. Rauch, 
Raul. von Aalınz Burner, Bitimelfer ven Zwar 
brüden; Hiemer , Brivatier von Mugedurg; Klefelt, 
von Bürid; Dr. Gurmund, ven Burgkaufen ; 
Ruta, Ranfm. von Magsburg; Wpinger, Raufm, von 





Bekanntmachung. 


Anfprüge an ten Ortenagbarn Johann Erin 


müller von Röbelmaier, welder fein Wermögen ger 
gen eim Leidgebing an feine Kinzer abgeben will, find 
bei Bermeitung ber Nchtbetüdſichtigung am 
Freitag den 26. d. Mts. 
Vormittags D Uhr 
tahler geltend gu madıen. 
Neuſtadt e S., den 2. Januar 1855. 


Königliche Landgericht Neuſtadt a/S. 
ER. 1451, MWBelfch, t. Lanbriäier. 


. Bekanntmachung. 
Rıdeem beider erien Berfieigerung ber auf 1800 fi. 
gulätlih geweriheien, mit 700 fl. Hopothetſchalden ber 
fadrien realen Gipreinergerehtfame ji feine Käufer 
eingefanten haben, fo wird auf geftelten Antrag bim 
mwirberholt zur Verſteigerung derſelben Zapslahrt auf 
ij den 44, Bebruar 1855 
ormittage von 10—12 Uhr 
Bimmer Rr. 35/11. anberaumt, wozu Kaufelußige hier 
at gelaben werben, 

Bugleih mirb bemerfi, daß am biefer Tagefahrt, 
als der zweltmaligen Berfelgerung nah $. 99 ter 
Projehmorelle vom 17. Rosember 1837 der Hiniälag 
an ten Meifvietenden ohne Müdädt auf den Shäpr 
ungewerth erfolgt. 

Die RKaufsdetingungen werten am ber Derfleiger 
runastagsfahrı befammt gepeben. 

Dem Berichte mabefannte Stelgerer haben fig derch 
Legale Zeuzuiſſe über ihre Zablunasiählgfeit auszumelfen. 

Berf. den 27. Dezember 1854. 


Kgl. Kreis: und Stadtgeriht München 
linf# der rar. 
Der koͤnigl. Dieter: 
Breiberr von Muljer. 
@.Rr. 9314. Safe, 


Befanntmachung. 
Balthafar Beyer von Arantensrunn bat de Zur 
fammenderufung feiner Händiger beantragt, um dem 
ſelden Zablungevorfäläge zu maden. 

Dimzufelge werten ale dem unterferiigten Gerlchte 
unbefannten Häublger tes Balıdafar Beyer aufgefor 
dert, Awalae Merberunen gegen tepfelben 

Donnerftag den 1. Februar 1855 

Vormittags 8 Uhr 
In Hesfeltigen Wefhätrszimmer Ar. IV. um fe gemifs 
fer anjumelten und auf die gemacht werdenden Bor 
(läge N zu erflären, als ſenſt bei dem weiteren Ber» 
fahren und genebenen Falles bei Auseinamberfepung ber 
Maffe auf Felde eine Rüdähe mit genommen, refp. 


22. 


teren Zuftimmung dm die Beiglüfe der Mechrhelt ber. 


@iäohlger angenommen werden würte, 
Hammrlburg den 14, Drjemper 1854. 


Königlihes Landgericht Hammelburg. 


@.rN.2u20. Mofer, Landtichier. ' 
2. , Ausſchreiben. 
In Saden 


des Kerz'fhen Armınfonnes za Afhaflenburg 


gegen 
bie Gehrüter Stüblag auf dem Reohlerglaswrrtr, 
Yinsforkerung betieffend. 

Dei der im ber Mewen Mündener Zeitung Bellage 
zu Rr. 270 ausgeigriebenen Strichttagefahrt fin» keine 
Etrlse:er erfälenen 

Demyufel,e wird auf melteren Antrag bes erfien 
Oapeihelingläubigers vom 15 18. db. Dis. Kagsfahrt 
zur Beriteiarems des KRokleraliswerkes auf 

Donnerflag den 15. Mär, ?. Je. 
bh © lihr 


im tem Haufe tes Gemeindevorſtehtrs von Greflaßt 
malt tem Semcılen mwieterboit anderaumt, dah ker Zur 
(lag ehre Rüdäht auf den Shäpungemerih, ledeqh 
vordeboalilich det Eielõſuazoxechies ter Oppothetgiaad· 
ger erlolgen fol, 
Die nähere Befäreibung des Glacwerkes Liegt nad 
befonbers jur Ginfde dabıer effen. 
Alzenau, am 30, Nesembrr 1854. 
Königliched Landgeriht Alzenau, 
E.R.1369. Serrlein, 1. Lanırigter. 
29. Bel 
Beireff: Barıy gegen Mäfel 
wizen Eubhaftation, 


Vom 
Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Nürnberg 
wirb im rubrizketer Case, nachtem im Termine vom 
14. Degember 1. 36. ein tie Zare errelgendes Muse 
ber auf das Baftbaus zur Sitadt Maifterdam” dahlet 
2.:NE 1078 meoA Bahmirıbfcsftsgeregtigtelt IT. Rtaffe 
ulcht area werten if, yweiter Berfaurstermin onf 
Zonnerftag den 8. Februar 1855 
Vormittags 10 Uhr 
tm Madtzeriätligen Romm piensyimmer Mr. 23 ande ⸗ 
raumt, mezu Kaufslichhaber mit dem Bemerken einats 
Taben werten, daß in biefem Termine der Ginfihlag 
ohme Mädiht auf ken Ehäpunnawerid erfolgt. 
Rürnserz, tem 19 Drgember 1454, 
Dre töniolihe Direkter: 
Dr. Sinappe. 





GE Nr. 2650/1. Beoif. 


6. 
+407, " ef 


Gmmele Johann Geetg, Banıı 
verfahren berteffemb. 

Nahtem in dem erfien Werkaufstermine ein Weber 
auf Die Realitäten des WemeinfAulruers Methgerbers 
Gm mele dakler li. A Rro. 589 un? 593 mit ers 
folgte, jo wird nunmehr zum zwelimallgen Werfaufe 
derſelben Taasfahrt anf 

Samftag den 20. Januar 1855 
Vormittags von a8 12 Uhr 
GSommtfjronszsimmer Rr. 18 

anberaumt, im mwelder der Hinihlag ter Realitäten one 
Rüdiger auf den Gyäpungswerih urfolgt. 

Dem Gerichte undelamnıe Käufer haben MG fefort 
üter Ihre Zaplangatähtplelt ausjumelfen. 

Hageburg, am 29. Dezember 1834. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Graf Du Yonteil 
@..Rr. 2038. Biipelm, 


”. Befanntmachung. 

Johann Syeltiginaty, cm uneuelld geberner 
Sohn ver Baurrstogier Iherejia Actadl von Wadrlün, 
der Gemeinde Deruach d. G., geboren am 2u. Mär 
1817, feiner Prefefion ein Maurer und Bräuer, ger 
dealt mac Laaded im Königreige Preufen ausjamans 
bern. Diefes wir» mis ber Aufformerum, öffentlich der 
fanat gemacht, damit alle jene, wilde aus irgemd einem 
Titel Horzerangen ic. am Jehann Ehrltfhinsty 
ga maten haben, diejelsen binnen 4 Wochen das 
bier geliend maden fünnen, wel mag Werlauf dieſee 
Termines feine Müdjihr mche barauf gensemmen wets 
den tann. 

Sanvau, ben 2, Jänner 1855, 

Königl, Bayer. Landgericht Landau, 

Der tönigl. Kansrigiee: 

@.N:, 2079/a, Krimm. 








Befanntmachung. 
Gimaige Berterungen uns Malprüge an bie Ber 
lafitnigafı des am 14. Eepiember 1850 verlevien Düls 
lee und Winwers Philipp Shcifein vom Goltbaqh 
fiad am. 
Donnerftag den 13, Bebruar 1855 
früb ® Upr 
bei B.rmeibung ker Nıyıberhtncttgeng bei ber Muse 
einanderjepung der Aaiſa dadier anjumelten und zu 
degrünzen, 
aſqaffeabarz ten 27, Dejember 1854. 
Königlied Landgericht Ajchaffenburg. 
G.8.0201. Schmitt, t, vansriguer. 


Späth geyen Sraunded 
pet. deb, nun exer. 

Del der unterm 12. I Mi. in rube abgehalienen 
Verſteigtraug des Anmeiens des Beklagten haben ji 
Kauisliebgader nigı eimgefunden und w.ro auf fıetitorr 
fHafıllgen Antrag Biefes Anwefen einer zweiten öffents 
ben Werisigerumg wnierfledt und geht zu kiefem 
Hmrde Lermin auf 

Dienftag den 23. Januar 1855 
ın loco Dingoimtag 
DVormittage 10-12 Uhr 
an, und werden diczu Raufslienhaber mir dem Ürmers 
fen geladen, daß dieſte Mal ver Hinfchlag auch ohne 
nirelgten Ehäpungswerih erfolge. 

Dinrelfng, am 30, Dejemper 1854, 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Der tönlaL Lantrichter : 

di. 8.) Goßmann ER. 1464 1. 


106. Belanntmachung. 

In Sachen Judip gegen Imhof wegen Forbes 
rang wid das Anmweien tes Bellagten, Wirthe Marıin 
Imhof zw Bangenreush, wie felbes in der Vrlannts 
medang vom 20. Dfteber d. I. befariebem if (Kreltr 
Umtsblart Mr. 97, Neue Mündener Zeitung "ic. 271) 
am Dienſtag den I®, Januar 1855 

son Vormittags AR Uhr an 

Im Wehnhauſe res Warıın Imhof zu Langeureuth 
burd eine Gberihiefommiiten wirterbelt dem öffenılle 
hen Berfirihe unterftelt, was mit kem Bemerken jur 
ößentlihen Kenninifi zebtacht wien, daß ter Builar 
obne Müdädt auf bie Tate gefhicht, jo wie, daß fd 
kem. Getichte nice bekannte Käufer fefort über ihre 
Japlungsfähtzleit auszumetfen haben, 

Bepnin, am 39%, Dramber 1854. 

. „Königlihes Landgericht Pegnip. 

De. Kambeigier: 
Ehrlicher. 


"TB. Bet 


Im Wege ter Hilfsonlftredung wird das ben Ger 
brübern Mnteras und urger ja Une 
vorab gehoclat Wohnhaus vertjeibft in je Hälften 
Rre. 43 und Ib ©. ®, Rro, 1513 mit Gtallandan, 
Klee und eiwas Grasrampen, Pelaflet mit 300 I. 
Hausfteuerfipltat une 6”, fr. Gardedenue zur Ab ⸗ 
löfungetaffa dee Staates, neihäpt auf 700 |. , am 

— den 27. Januar 1855 
orm 41 Ube 


Im Dögimann'fgen Wishegaufe ju Unterreta an 
den Metfibietenden verkauft, wozu Raufsliehhaber kin, 
geladen werden. 
Konad, den 19. Dijember 1854 
Königliched Landgericht Kronad. 
enbenreich, t, Lantriäter. 





ER. 2233,1083, sel. Säanct. 
109. Befanntmachung. 


Reiter ©, Metter p. deb. 

Yun Wege der Hilisnolftredung wird am 
Donnerftag den 15. Mär, 1855 
Vormittags 9 Uhr 
mehtefäriehenes um mach geridtliher Ghäsung vom 
11. ©. Mies. auf 1170 fl, gemeriheies Ehuflerammelrm 
des Johann Meiter von Uinniofen In ter fAulbners 
ſchen Bchanfung nah $. 64 des Hpp.«@Wef. vorbebafte 
lid der Geftlmmungem der Prey. Nor. vom 17. Ron. 
1837 ter erfümaligen Berfieigerung unterfielt , wehrt 
ter Zufhlag an den Meifbietemben nur nad Grreihung 
obigen Shäpungsweribes erfolgen wird. Dem Gerichte 
unbelannte Gteigerungsluflige haben ſich mit geeigneten 
Lramunder und Birmögenszeugntfien zu Iegitimiren, 
aufredım fie gleihwic jene, begäplid deren Hahlungee 
fähigkeit Smelfel odmalten ‚jur Gtelzerung nicht zugee 
lafen werten wäürten. Laflen und Abgaben werben 

am Sieigerumgstage detannt gegeben. 
Unwefensbeigreibung: 
Lit, A. Vl Ato. 1377. 

Das gemamerte, ihella mit Platten, theils mit Sttoh 
gebedie Wohnhaus, dei melgem zuglei ein Meiner 
Star umb kergleigen Gtalung unter einem Date fig 
befindet, mwerth (imel. Hofraum und Garten zu 0,8 
Dejimsin) . . - „0 un. BR 


Lit, B. 

PLAR. 1626 Mder zu 0,81 De. 3. Boni 
SW 03-00 6 

„ 1645 der und Drtung 1 Tagm. 
31 De. 2. Bonit , wer, 150 |. 
» 1891 Wicfe 0,66 Dr; 2.Ben.,mertb 70 f. 
- 1434 Dot 1,68 Dey 1. Ben, wert 200 fi. 
„ 1660 Mdır 0,42 Dig. 2. Don , wertb sof. 
Summs .„ . 1170 fl. 


Bieffenbofen, am 3, Jonmar 1855. 


Sönigliheh Langeriht Baffehofen 


6.0.8205.1. Cchiefil, f. Eantrißter, 


103. Befanntmachung. 
Berlaßenjgaft per Wereremiitwe Jolepha 
Ludner von KRaufpeurem betr. 

In ber Derlofienigaft der Webersmlitwe Joſcpha 
Ludner von Kaufbeuren IR zur Anmeldung ker For 
kerangen ZTagsfahrt auf 

Breitag den ®. Februar 1855 
Vormittags ® Uhr 
anberaumt. 


Die nicht angemeleeten Borberungen werden bei 
Beftimmung des melieen Mertahrınd mn Musants 
wertung des Müdlafjes wicht derüdjiätiget. 

Rat Ken Meb.rigen Grhebungen beiragen bie Dp« 
vothetſchaſden 956 f. 55 fr., und die Gurreatfhultem 
262 fl. 42 fr, während das Anmwelen mad meueßer ges 
rigiläer Shäpung auf 672 A. gemerihet iſt. 

Kaufdeuren, den 3. Jänner 1855. 

Königliched Landgericht Kaufbeuren. 

Der könıal. Yanpricter: 
G.:Rr. 1528, Wolff. 
ver 
Vermðaeneturaiel über den Irdigen 
Miüuersfohn Aranı Schneeberger 
-ju Berding betr. 

Bermöze Seſchloſſes rom 8. Digember 1854 murbe 
ber Irkige Mülrrsjchn und Müdergeiche Gran Schnee 
berger ven Berchteg unter De Suratel feines Gtlels 
vaiers Joferh Tauet ven Berting geilift, daher ders 
felne ohne Zulſeamung dieſes jernes Kuraters Mcrträge 
abzuläliehen nidt befust ih, und felge an mndb für 
ſich als mihıig ecflärt werten. 

Bellasrrd, am 3. Inu 1655 


Königliches Landgericht Beilngries. 


@tettner, t. Baurrigter, 
e Bruder 





&.Rr. 1759. 


Betfaunntmwarchung. 


An Montag den 22. Januar und ve felgenten Tage, Vormittags von D bis 12 Uhr un Nachmittags von 


in tum Iutafris-Aunjichongegebäune dahler nacfichımpe entbehrlich gewerteme Materialien : 
1. Kupferne Koͤhtta von B—19" Länge und 5" Dardmefler, eine Transmifion sen 30 fAmikelfernen Meilen zu 8—18" Pänge und 3” Durhmeffer ," 10 
Hänglager, 2 tonifge Räter, 20 gufriferne Riemenieiten ven 1 — 11," Durdmefier, 13 Hölgerme desgl mit gußelfernen Bücfen, Gilenröhren unb 
Grfenpegendänte zur Dampibeizung, meflingene Wedfel u. del 


u. 
I. . Beiläufig 


IV, Ciüpte, Zılge, Bänte von Kirfhbaumfotz, Relverfäfen, Mevonterien w. bpl.: 
V. MWerturen, Deden, Werkjeuge, Delerationszegenflänbe, Kleikerbärflen une fenflige Uiecefilien; 


gegen Baarbejahlung Ffentlih verfeigert. 


2 bie 4 Uhr, werben 


beitäufg 7000 Etäd Breiter und 2000 Ehrapen, Wänte und fonfiges Holzmatrriol der verfdiehenfeh Mit in, Tarthlen zu 50 — 100 Eid; 
19,000 Glen Moummellengewebe (Ehirting) and 2500 Gilen Doppeltach, waflertigte Brinwand ; 


Die Verfteigerung beginnt mit ten unter J. amgeführten Gegenfänten und wird in ber eben brmerfien Meibenlolge ferigefegt. 

KRaufsiichhader werten mit dem Dewerten eimgelaten, dab die zu werüleigernen Gegeuſtände Freitag den ID. um Samflag den 2O. Januar 
Vormittags 8 — 12 Uber im Jutufrie » Ausftelungsarbäude eingefehen werben lönnen. Au werden für die bebeutenderen Begemitänze wie für nrößere Barıyiex 
ſqatiftiſche Wingedorei welche ber dent Yaplinfer der Rz, Inpufrie » Musitelungs » Gommiflten (Wohnhans ded botanifhen Bärinırs, Zimmer Are. 4) abzugeben find, 


angenemmen. — linden, ben 5! Jannar 1855. 


Koͤnigliche Induſſtrie⸗ Ausſtellungs⸗Commiſſion. 


100. 


weife an den Meifbietenden -serkanft. 


Befanutmachun 


Die mäßerndr der Iabußches Musfellung berüpten beiben Dampifeffel ven 24 und 20° Länge ung 4 


* 
%... mit über Montitung werden fuhmifions- 


Särtirlihe Angebote hirfür And längiens Bid Ende diefed Monats hei tem Zahlmeier ter Imbuftrie MusfchungesGemmiflon in tem Haufe für den 
dotaniſchen Gärtner, Zimmer Rro, ‘4, veridlofien abzugeben, mo auf die Verfanfsseringungen eingefehen werten lännen. : 


Münden, am 5. Januar 1855. 
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des erfien Preußiſchen 


RT 


Preußiſchen Adler 


erer Waare 


5300 6erb ſt · un 
200 


Lite 


>00 Bureauirörte von ? fl am. 


dire 


1 dab Berfaufsiofal 


BÄLAESATÄLLERTAERREREERERE 





se.[2.) .ohlen: Werfauf. 
Samftag den 13. Januar 1855 Dor: 
mittags 10 Uhr serfauft die Ortonomierdomaeiffien 
vor 3. veit, Artileries Megimentse (Römtgin) auf 
dem’ Aigen zu Müngen ein’5Monal altıs Bohlen am 
dert Wleiipkerenben, wozu Gtelgerumgsiuftige cinzeladen 
wncen. 
"99 [2a] Ein: Kammerjungfer fuht hier ober 
auswärts eine Gıelle. D. Uedt. 


NE 


u 


Haupt-Herren-GarderobeMagazind +; 


aus Berlin. 

Bir beſuchen gegenwärtigen Dutr miererum mir einem vollſtändig affertirten Lager 5) 
mobler und eieganter jertiger Gerren-Anzüge “ Der große Umfang. jo wie die fo * 
große Tpeilnahme, deren Ab unſer jchon jeiı vielen Jahren beſtehendes Etabliſſement 9) 
auf allen Wefptägen zu erfreuen bat, bürge Ihnen für die Meelitär und Selidirär ums 
Das KHayer if für jere Saiſon bis im bie Kieinden Derails fomplertirt, 
und Bierer vadjelbe für jeden Geſchmack und jür alle Stände vie reihbaitigite Auewabl. 
‚Simmiidhe Gegenkände fine nad den aeueſten Begond eracı und jauber gearbeitet und 
die reife wie nahfchend aufs Biligfte notirr. 


Binter-Kmweend voii 4 Alan, J 


200 Double» Röde Prima -Qualität von 12 bis 18 fl. 
TE c⸗ Aucho de ride, Xeibäßde von 8, 9 uns. 12 fl: an. 


1 Binterbeinfleiper von 1 fl. 30 fr. an. 
K Bufsfing von 4 fl. 30 fr. an. 
200 Binterweften in allen Stoffen von 1 fl. an. 
200 Morgen:, Hause um Schlaf Rdde im Lima, Veluche, Belour, 
Caffinet, Sammer, Nappliteine, Nips u. ſ. m. von 1 fl. 45 fr. an. 
Zalmad, Rapuzen, Säde, fo wie 
„sehnwellfändiges.afjortirtes Sommerlager a-touge prix. und endlich 
1080 Yaarcdhı amerifanifhe Summifhuhe für Herren, Damen und 
Skäschen von 2 fl. an bis 3 fl. 15 fr. 
Gilen: Sie daber, und merken gefäligt, um Irrungen vorzubeugen, genau auf 





Königliche Induftrie-Ausitellungs-Gommiffion. 


Fe 


RRRRRARERET 
Sftelln 
Landes⸗ und National: 


3 —— 











von 


Gebrüder Kauffmann 


— 
wir verfaufen: 


Vrachtexemplare von 7 il 30 fr. an. 


SEBBETETTTTTGE 


Nur HE. Bubenreibe Nr. 83 


neben ben Herren Gebrüder Wigel aus Dingeltäs uns Frankfurt aM, 
Gebrüder Hauffmann 
aus Berlin. 


SISTETCTTTTTELERT 


< 


SEITE 
= SS 


| * 
IETITTTTSTER 

102. Den Freunden ter Pünftlichen Fiſch⸗ 
zucht und ven Befigern von fithmaflern kiene gm 
wiffeh,, daß In ber. Anfielt des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins für künflide Fiſcher zeugung am ver 
1. Gentral · Thler Mrgneb Eule za Münden die meiften 
‚Birten and Mbarten unferer Lachſe, Forellen und 
Salme (Salmonen) in Eiern bebrüsien Zaſtandes 
mie im Dorjahre zu haben find. 

Münden, den 4. Januar 1855. 





7. Bekanntmachung. 
Auf Anbringen eines Hlänbizers wird das Mn 
mein des ZDehann Gpap jun. in Möhringen, be« 
ſtehend aus Wehnhaus mit Stadel und Gall, uns 
2,04 Deylm. Öranrflüden, am 

Mittwoch den 7. Februar 1855 

Mahmittage 2 Uhr 

Im obeta Gitthebauſt zu Wöhringen 
kur eine Banzgerihis-Gemmiffien am ten Meifttieten 
ben verjieigert werben, 

Dre Aufglag erfolgt, wrun wenigftens ber Schaͤt ⸗ 
ungewerib — 855 A. — geboten wird; bie übrigen 
Bedingungen merben bel ber Verleigerumg ſelot ber 
taunt gegeben, zw bieler aber mur felde Berfonen, 
welde fig über binreihenbes Mermögen dutch amtlige 


5) "Sertamiffe aamerkfen, yugtlaflen werten 


Etwaige ned nicht aftenmählg befanzie Borberangen 
grara Iehann Epap jun. find bis Längfiene bei abi: 
ger Verfleigerung bet Bermebung ter Rigiberüdjids 
Hguns angumelben. 

Die Beorürcher des Beyiels haben Miele Befannt- 
machung durch Anfhlag und äffenilihe Verlantbarung 
in ihren Grmeinten zat algemeinen Renmielb ja bringen. 

Shmwaburunden , ben 27. Dryember 1884. 


Königliches Landgericht Shwabmänden. 


. Burocher, tönigl. Santridter, 
EM, 2217, © Ranger, Raft. 


er 


Barltsmegijrat Behburg e. Zratiner 
p. deb. 


An Montag den 19. Februar 1855 
Nachmittags 2 Ahr 

wir im Gommer'faen Walbauje ju Vohburz 
das Anmefen tea Joſtyh Eratimer, Ehmtehwmelfter 
in Vehburg, beftchend aus tem Wohnhaus H-Rr. 61 
in Behdurg nebft Stall um Holraum, 2 Zagm. 27 
Dry. Seanpfläden und ter realen Schmiedgerechtſamc, 
yufammen geidyäpt auf 2490 fl, wirfeigert, wehrt ber 
Zuſchlag ner, wen minbeflens: Me Bchäpungswrrih 
erreidt wird, erfelgen Tann, und fi dem Gerlchte un ⸗ 
befannte Gielgerer über deumundé · und Vermögens 
Berhättniße aut zuweiſen haben, 

Ingelftabt, am 20. Dejember 1804. 


Kdnigliches Landgericht Jugolflabt. 


8.:R.2988. Martin, f, Laudrichtet. 





101. [3a] Gin vollkommen brfählgter, rädigttid 
feiner Qualitatie n und Gelitität gut enpfehlener 
Rentamtsgehilfe, meläer Im allın Geſchaͤſtebrauchen 
Bereits felbftftännig gearseltet hat, ſucht aater deſchti · 
kenem Aniprüden- Unterfunjt in einem f. Mentamie zu 
erhalten. 

Gefölige Offerte sub Chiffre Ab befergt die Er 
prritiom Kiefern Blattes, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Da 


4 


Drud voii Dr. 6, Wolf a Sohn. 


Mittwoch 





München, 10 Januar 


Se. Moj. ter König haben Sich vermöge Allerbödhſter üntſchließ · 
ung vom 28. Dezember v. J. allergnaͤdlaſt bewogen geſunden, ben von 
den beiden Wrieflern Franz Johann Albrecht, Pfarrer in Münflng, 


Rags. Wolfrathahauſen und Jojepb Anıon Lorenz, von Bartt’iden, 


Benefizjlaten in Münden, eingeleiteren Piründetaufh zu genehmigen, 
isfort dem Priefler Albrecht die beiden von Barıt'ihen Benefizien 
zu U. 2. Brau und zu St. Beier in Münden und dem Briefler Lorenz 
die Pfarrei Münfing zu Übertragen ; ferner die katholiſche Pfarrei Suls- 
hal, Arge. Querborf, dem Vriefler Anıon Feller, Biarrer in Groß 
menkheim, Adad Münnerftabt, und bie Latholifhe Epitalpfarrei Hub, 
Bags. gisihen Namens, dem Vrieſter Balentin Heidenfelber, Delan, 
Pfarrer und Difrikisfäul-Inipektor in Biridentaufen, Lage. Melltich- 
hatt, zu Übertragen. 

Ge. Mof. ter Rönig haben unterm 31. Desbr, 1854, nnter aller» 
hulboolfter UAnerfennung ber treuen und eifrigen Dienflieiftung bes 
zeinich quleßzirten Lunsrichters von Waldfafen, Joſeph Gcharrer, 
alerböuft zu beichließen geruht, daf derfelbe bei madhgemieiener danern« 
der Dienflesunfähigfeit nunmehr für immer in dem Muteflande zu bes 


Iaffen fei. 





Baperifcher Landtag. 


* München, 8. Ian. (XXVL dfentlige Gipung ber 


Kammer der Abgrordaeten.) Sr. Graf v. Öegnenberg 


Dur präfltir., 
Verlefong genehmigt und dem Mbgesrtneten Grn. Engelhard von 


Aſchaffendurg ein Gmwödentliger Urlaub vom 1.1. M. an bewilligt. 


Um Mintderifhe befanten Ah bie GH. Staatominiſter Fahr. v. d. 
Gemäß ber 


Zagetorbnung fand bie Berarbung und Ehlußfaffung bezüglich der An« 


Pfordten, v. web! uns Graf », Meigeräberg. 


träge die Berhältmiffe der Brauer zu ben Wirihhen und zum Publikum 
betreffend flat, Bu berfelben gab eine ganze Meibe von Anträgen 
verschiedener Bierbrouerinnungen ass allen hellen des Königreiches 
fowie mebrerer Bierwirthe Anloh, melde jämmtlih bie Untauglichkeit 
ted Biertorregulativd vom Jahre IBI1,. das Verlangen der Bleid- 
Relung der Brauer und Wiribe binfihrlih des Detallverſchleißes über 
bie Woffe, ſowle die Reviflon ter jogenannıeh Bierterbifrifte u. j. w. 
sam Gegenflambe hatten, Der Ausidufi ſprach fi in jeinem moliviren 
Butschten für folgende Beichlüfe aus: - 1. „Ms iei Gr. Mai. ter Rö- 
nig auf verfaffunggmähigen Wege unıer Beziebung auf dle Geſammt ⸗ 
beſchlüſſe vom 18. Mai 1846 und 13. Jull 1850, dann auf kie aller⸗ 
töhften Landtagsabichlere vom 23. Dai 1846 $ 8. Hiffer I umd 3 
und vom 25. Intl 1860 $. 38 Zıfler IM. um» IE wieterkoit um Bor« 
lage eines Gejegentwurfes für nänzliche Aufbebung ber Biertore aller» 
ebrfurchtevo Uſt gu bitten, wenn bie Föniglicke Graatöregierumg durch 
bie Defultare der gepflogenen Grbebungen über Requlirung res Bier- 
tarifes nicht in ben Stend gejegt fein jollte, einen Geirgvoridiag über 
Reriflon des Tariies und der einichlänigen Gejepedbeflimmungen in 
Borlage zu bringen.“ 1 „@s jel auf Erund ter gegenwärtig vorlie« 
genten und aud ber früheren gerechten Birten fo vieler Bräuer und 
Wirthe des Landes unter Bezugnahme auf den Gejammtbeihlug vom 
13: Juli 1850 newerbings ber Antrag an tie Krone zu bringen, es 
möge Ge. Majeſtät der König mir GBeiehelfraft audwwiprehen ge · 
ruhen, daß unter Aufbebung ber Eniſchließung vom 18. Dei. 1847 
im Gimme ted Lmdragtabidhietet vom 29. Dreyember 1531 Abfchnin 3 


%. 40 den Bräubaucbefigern vorläufig wieder allergnätigft geflatter » 


werde, ibr Bier beim Derailverlaufe, wie in bem Schenklokale, io auch 
über bie Safe um ten SGWen!preis vwerleitgeben zu bürfen.” 
IM. „Die Borfielung der Wirthe im tem Langerichten Gagenieiten, 
Diarıfirhen und Simbach, bad Werbor ber Nachbierabgabe am tie 
WBirtbe beireffend , ſel dem königlihen Staateminiſterium ted Innern 
zur Kennmignahme und Würdigung mirznibeilen.“ Der Meferent, 
Dr. Abg. Förg, morivire diefe Anträge und zwar zu |. Die Veränder» 
ung ber Verbältniffe ſelt 1811, die Steigerung der Arbeiratdhne, der 
Hölzpreife m. ſ. #. wofür der Tarif von 1811 fee Bye angenommen 
babe, made dieſes Korregulativ unbraouhbar und, ba zie Preiie aller 
ditſer Dinge gefliegen, für bie Bräuer drückend und ungerett. Es 
frage fi baber, wenn ber Tarif won 1611 wegfallen folle, ab über» 
haupt neh tie Varbefliimmung für biefed Grzenanig bebalien werben 
folle ; um wenn dies, ob eine Mesiflon tes Tarifes beaniragt werben 
wole. Frührt fhon bätten tie beiden Rammern auf Bejeirigung ber 
Tore angetragen, von ber Uebergeugung geleiter, baf eine richtige Tas 
tifrung und eine grünklide Beurıbeilung, ob die Tariiebefinmungen 
einnehalten, d. 4. dab Gryeugniß sarmäßig fei, Ju den Unmöglichkeiten 
aehöre, und der Ausfchuß theile dieie Mebergeugang no jegt. Mein 
ba tief, Graafdregierung anf eine Toranfkebung wenigfend vorläufig 
nidt eingeben gu wollen feine, und folde auch für ben jepigen Mo- 
ment aus manderlei Küdfiten umbuniid erfheine, je möge 26 doch 


Beilage zu Re. 8 der Neuen Münchener Zeitung. 


Dat Vrotofoll ter legten Sihung mwirb nach jeiner 


10, Januar 1855, 





neratben ihelnen, den Verſuch einer Tarrevilon der Aufhebung ber 
f.re vorausgeben zu laffen. Bu HM. Hiefür ivreche, wenn alcht hab 
Recht, ta nad dem Regulariv vom Sabre 1811 ter Ganterpreis als 
jener bezeichnet wird, nad weldhem das Bier unter ber Meife gegeben 
werben müffe, jomit vom Bräuer, wenn er nicht unter tem Meife ver⸗ 
kauft, ſonderu maaßweiſe verfchenft, wozu bad Megulario ben Echenf- 
prei6 normire, nit eingehalten werben zu müflen feine, tod jeren« 
faß8 die größte Biligleit, well die gleihe Arbeit bed Detailverfaufes 
auch dem gleichen Lohn erbelihe; weil ber gebrüdie Strand bieies Ge⸗ 
merbet einer folgen Aufhilſe betürfe; weil die Komtrole des Bräugrd 
gegenüber feinem Dienfiperfonale darüber, was von Lemfelben um bie» 
jen und was um jenen Mreis abgegeben morten, unmöglich jei; weil 
endlich tie Bierwirtbe burn die Konkurreng des Minuroverfchleißed ber 
Bräuer ſchwet benachtheiligt werben u. ſ. f. GE jei auch vom Jahre 
1831 &i6 1846 fo gebalsen werben ; damals ſei, wohl viel aus Nach⸗ 
giebigkeit gegen bie zudtinglichen, da gewaltiamen Forderungen und 
Wünjde eines gewiſſen Ahelles des Bublilumd, bie Sache wieder ab» 
geändert, jedoch ſchon im Fahre dazsuf diefe Abänderung mwieber limie 
tire worden. Zudem ſei dieſer Gegenfland keineswegs von je erheb⸗ 
lem Werbe für dus beiheiligte Bublifum. Zu Hl, Auch dailır, baf 
es ermöglicht werke, ben Wirthen zum Geibfigebraude Nachblet zu» 
kommen zu laffen, jprede bie Billigkeit. Wenn die Bolizel, um Als 
terirung des Bieres bei dem Wirken zu verbäten, bicher ſolche 
Ubgabe verboten bat, fo wir bie königliche Granidregierung 
gene bavon abgeben, wenn #5 ihr gelingt, Mittel ausfindig zu maden, 
mwoburcd jedem Mifbraude mit am die Wirthe abgegebenem Nachbiert 
vorgebeugt werbe. Es genüge baber in biejer Beziehung, bie k. Gtanid- 
Negierung um möglichſe Beridichiigung des Gefuchts in Brage ans 
zugeben, ohne dab es nothwendig ideine, in dieſer reinen Wohlfahrtd⸗ 
polizeifsage einen Bfı ber Geſehgebung zu proveciten. Gr beantzage 
baber, hohe Kammer wolle in allen Beziehungen die Beſchlüſſe des 
Aus ſchuſſes ſich aneignen. In ber hierauf eröffnsten Diskuffion ſprach 
fih Hr. Dr. Hopf genen bie Aufhebung des Tarifes und vielmehr für 
deſſen Revifion and. Ür finder «6 bilig, die Präuer im Gaſſenſchanle 
ben Wirthen gleich zuſtellen. Hr. Doppelbammer: Alle Uebeiflände 
in ber Bierfaßritarlondfrage flebt Redner in ter Werſchledenhtit det 
feinen Brangemerbed und ber großartigen Bierfabrifation. Weder 
Taraufhebung noch Meviflon bed Tarifs werde tie Kleinbräuer vor bem 
almäligen Untergang ſchühen; dies fei nur möglich durch Ginfährung 
einer progreffiven Maljkeuer; jo bab Bräuer mia Ucinem Bersiese mlı 
einem geringeren Molzaufihlage angelegt würden, a6 © sfbräuer; bie 
Reviflon der Tarseqgulative, gegrünber auf Die Mejultsie bes großen 
Geſchaͤſtes, was tem Publikum gegenüber geihehen mülfe, würte nice 
minder bieje Folge haben, Gr kündigt einen zum Berioige Diefer jeiner 
'Anfiht zu fielenden bejonderen Antrag an. Br. v. Schelhorm fleht 
da6 einzige Heil im der Aufhebung der Tare, verbunden mit progrefliger 
Deleuerung. Allein jo jehr dieſe im Prinzipe gebiligt werben müfe, 
io werde tod bie Staataregierung wegen bed Gefällee Bedenken tra, 
sen. Gie olieriie jetenjals das Prinzip der inbirglien Malzaufichlags- 
abgabe. Uebrigend ſel jegt nicht der Beitpunft, die Taraufbebung turdhe 
anführen. Dazu könne man erſt jhreiten, wenn eben billige Prelie bee 
Reben. Sie werde bie Preife nie fo gering machen in mohlfeilen Zeiten 
als bie, Torirung, aber au mide jo ſebt in tie Höbe teitem, als in 
theuren Jahren die Tarifirung thun müfe. Morläufig inrehe er-fig 
aber für das Aueſchußgutachten und beionters für vie Gleichttelung 
wer Bröner und Wiribe bezüglih bed Gaſſenſchanfee aut. Hr. Erbe. 
». Lerhenfeld: Die Neviflon des Tarlis würde höhere Vreiſe ber 
meisten. Das Braugefhäft gebe im Ganzen zurüd, Nur ber große 
Berrieb Tünne noch Geſchäfte machen, ober no Keiner Berrieh burch 
Mebenge ich aͤfte getragen werde. MProgreffioe Beſteuerung ſcheiue viel 
für ſich zu haben, unterliege übrigens aub erheblichen Bedenken. Aler- 
vinge könne nur die Aufhebung der Tare gründlihe Hilfe ihaffen, 
Alein hiemie ſel jegt nicht vorzugeben. Der Kampf gegen das Hin 
flechen der Meinen Brauereien fei ein vergeblicer ; es wmüfle biefed nas 
turgemäß erfolgen. Cie dur Zarife fügen zu mellen, fei lediglich 
wine VBaliative, die um je verderblichet wirle, al fle bewirkte, daß viele 
Vermögen erſt noch verloren geben werden, bie vieleicht jeht no ge 
neiiet werben fönnen. Er könne daher inioferne fl nicht beifälig ‚für 
ten Ausihußantrag ausipreben. Der fgl. Staatsminiſdet Hr. Graf vo. 
MReigeröberg: Die fgl. Regierung fei entidieen gegen Aufbebung 
ber Fare; Me erachte eine ſolche Auibebung als nachtheilig für das 
Bublikum wie für viele Bräuer. Sie werde die Preiie nicht berabbrin« 
gen, fontern nur ben Gehalt des Bieres ermänigen. Bie führe ‚noih« 
wenbig zur Gewerböfreibeit, wie zum Muin ter fieimeren Brauereien. 
Der Unırag auf Merifion erſchelne dagegen mitt als veriräht; allein 
Me hänge von den Mefultaren te@niiher Unteriuhungen über die Auf⸗ 
fadung einer ſlcheren Biergebalttpräjung ab, womit man ned nicht au 
Stapte gelommen frei. Uebrigens merbe bieje Ueviſton vorsurfibill 
mich zum Borıbeile ter Bräner audiaden, indem tie kur de Bort- 
Tbritie der Jechnit denſelben geborenen Borıbeile die durch Preisfiel- 
gerung ber Yrbeiitlöhne m. f. f. berbeigrlührien Nachtheile mindeflens 
außgleiden. Dabei ſel auch mit zu überjeben, daß fehr häufig mehr 


Bier aus dem Schaͤſſel Mal; erzeugt werde, als der Tarif vorausfege, 
obne daß bledurch das Bier als ein uniarifmäßiges fih barflelle, wos 
durch aber bie Bräuer fehr große Borthelle Ad verſchaffen. Hr. Mein- 
Hard if für gänzliche Aufhebung der Tare. Mit der vormürfigen Dis 
fufllom aber werde ein Reſultat nice erzielt, da das Agl Staarömini- 
Rerium erflärt habe, die Tare nicht aufheben zu wollen. Gr gebe baber 
auch nicht tiefer in die Eade ein. Hr. Sedelmahr ſpricht Ad für 
die Aufbebung ber Tore aus, indem bie Tare von einer Gontrole ber 
Bierqualität ungertrennbar jei, bieje Gontrole aber im höchſten Grabe 
veratorlich werde, inden 28 ber Wiſſenſchaft noch nicht gelungen fel, 
zunerläffige Anbaltöpunfte zu geben, die fogeminnte Gaumenprobe abır 
aller Zunerläffigkeit ermangle. Hr. Bıbr. v. Lerhenfeld motisirt 
noch weiter jelm Borum für Aufhebung der Tore, und glaubt bierin 
eine um fo unbefangenere Stimme zu führen, als er weder Bräuer fei, 
noch mit ſolchen in Verbindung flehe. Hr. Dr. Morgenftern für 
Aufbebung ber Biertare. Diejeibe ſehe indeſſen im Ulgemeinen eine 
ardfiere Freiheit im Bemerbömweien voraus. Wahr ſel daß bamit die meiften 
Kleinbräuer eingeben würden; allein dieſes Mefultat ergäbe fih auch 
außerdem. Gin Mangel der Konkurrenz fel deshalb nicht zu befürchten, 
weil bie verbefferten Vertehrömittel dagegen fügen. Die allgemeine 
Gaumenprobe alger Biertrinker verbürge eine guie Qualltaͤt um fo 
mehr, als das Bier Fein Gegenſtand fel, der Über gewlfſe Zeit hinaus 
aufbewahrt werben fünne, am menigften, wenn badfelbe nit von ganz 
guter Dualität jel, Die Reviſton ver Tare werde keine Hilfe bringen, 
da auch nach diefer nur Bräuer mit großen Mitteln ein gutes Geſchäft 
machen fönnten. So wie die Saden jept fleben, fel, da man Breibeit 
des Gewerbes nicht wolle, eine Hilfe völlig unmöglich. Unfer gefammtes 
Gewerbömweien Franke; beffen Uebel hingen zufammen, wie bie Ringe 
einer Kette, deren einen man erſchüttern Fünne, ohne bie ganze Kette 
in Bewegung zu bringen. Dan finte jegt die Zeit zur Abhilfe noch 
nicht gelegen ; aber wann merbe fle gelegen jein? Warte man lange, 
warte man, bi noch viele Vermögen im gewerblihem Siechthume ver- 
Toren gegangen jeln werden, dann fomme fle zu jpät. Jeht könne man 
aber belfen, weil doch noch etwas zu retten fei. Dr. Baur: Das im- 
mermährenbe Drängen in biejer Angelegenheit, und zwar von allen 
Selten ber, beweiſe, daß eiwas faul jel an bieier Sache. Das Tarif- 
geieg vom Jahre 1611 beruße auf Bruntlagen, bie nicht mehr wahr 
feien, Dies gelte auch von jenem über die Bilsung der Difirifie, für 
welche die Tare normirt werben müfe, Das BVerführen in Fragen ber 
Tarifmäßigkelt fei yollends beillos, von völliger Mechtöunflderbeit be⸗ 
gleitet. Er glaube au, daß Ueberguß vielfach Aatıfinde; allein der» 
felbe ſei eine Rothwehr, ohne tie mamentlih fleinere und mittlere 
Bräuer nicht beſtehen fönnten. Die Bräuer drängten im Grunde nicht 
zur Aufbebung ber Yare; allein bie Morh eines heilloſen Rechtezuſtan - 
des made Me geneigt, flh am Ende ſelbſt biernach zu Sehnen. Wahr 
fel, daß viele Bräuer dermal verderben, baf viele ihr Bermögen ein» 
büßen, daß Darleiber bei Bräuern ihre Kapitalien verlören, daß bie 
Normalbräurreien des Stants, wenn richtig gerechnet werden wolle mit 
Defizit arbeiten, und daß bieie Zuſtände am Ende zur Aufhebung der 
Gore führen lörnten; allein biezu fel dech noch ein Aärferer Antrang 
erforderlich und gu erwarten. Mesiflon ber Tororbnung aber jet 
dringend nothmwentig» und auch möglih. Jedenſalls aber müfe er, 
Medner, fh aub jür bie Gleichſtellung der Bräuer und Wirthe 
im Beziehung auf ben Bierpreis bei dem Gaäſſenſchanke ausſprechen. 
sr. Für » Wallerflein: Die BVBerfehrömittel brachten Bayern in 
lebhaften Berband mit den Übrigen Staaren Curopas. Dadurch ſtiegen 
die Bebendmittel ac, um Ah im MBreife mit jenen anderer Bänder aub- 
augleigen. Da nun aber ber Erwerb ber Maſſe unierer Benölferung 
fh noch nit in dem Maße gebosen habe, ald die Preiſe ter Lebens - 
bebürfniffe geftlegen felen, fo entfiche daraus die Ralamirdt, bie man 
nun auch in ber Bierfabrikatien gewahre, und liege darin bie Urſache, 
warum bie Grundlagen bed Tariſs von 1811 nicht mehr paſſen. Die 
f. Reglerung will moßlfeile Vreife ebenfo das Publitum; allein die 
Gewerbe berufen ſich auf die Steigerung aller Preife in den Dingen, 
bie zur Erzeugung bed Produktes erfordert werden. Die Arifis jelda; 
allein wa daß Mittel zur Abhilfe? Die Taxaufhebung halte man für 
ſchwer und bebentlih; bie Torreviflon fei noch nicht ermöglicht. Und 
fie werde unmöglich bleiben, wenn man als Bafls annehme, es mülfe 
durch fie wohlfeiles oder wohlfeileres Bier berbeigefkhafft werten. Dieß 
gehe nicht, und werbe dann bewirken, daß man auch ‚vor einer Reviflen 
zurüdichrede. Im der That könne nur vom ber Aufhebung ber Tare 
dad wahre Heilmittel für dieſe Zuflände genommen merben; indeſſen 
ſelen Gewaͤhrſchaften aufjufuden gegen eine zn großt Benadtbeiligung 
bes Bublikums; ebe dieſe gefunden felen, müfle man allerdings noch 
ter Mevifion bed Tetregulativs das Wort reden. Ginen böchſt wichtl- 
gen Anbeltöpunft gebe eine gründliche Unterfuhung über den wahren 
Grtrag ber Staatebrauereien. Medner behalte fick vor, einen Antrag, 
baräber Aufihläffe zu erhalten, ned befonders zu ftellen. Borläufig 
aber ſel er der Anficht, daß die Biertarationsbiftrikte zeitgemäh geän« 
bert werten müßten. @ine Nufbebung ber Tare fei nur möglich, wenn 
zugleich eine progreifive Beftenerung eingeführe werde, Er glaube nicht, 
daß darunter das Gefäll des Malzzufſchlage lelden werte; aber nur 
dadurch ſel das allzugroße Uebergewicht des großen Kapltalse auszu - 
gleichen. Both! liege tie progreifive Beſteuerung außer der Koniequeng 
des inbireften Steuergefälles des Malzaufſchlages; aber nicht allee 
sheorerijch. Ronjrquente fei im Leben immer bad Richtige; bie Lebens- 


‚de Morhmentigkeit einer Meviflon tes Tariid aus, 


verhäfmiffe forderten dieſe Infonfequenz, daher man biefelbe anzuneh« 
men nit Anſtand nehmen bürfe. Hr. Hirfhberger ſpricht fi für 
‚und beftätigt ben 
unbeilvollen Zuſtand des Berfahrens in allen Bierrifltationgfragen. Br 
hält den Nothruf der Bröuer für gerecht uns bemerkt, daß ein Braw« 
anmejen, dad mur 400 Schäffel Malz verarbeite, und ale Mufter zur 
Brunblage bed Normatiss von 1811 angenommen fei, bei den jegigen 
Berbältniffen gar nicht mehr zu erifliren vermöne. Hr. Sebeimapr 
protefirt gegen bie Befhuldigung zu großer Gußführung, bie nur pe 
Zeiten und in manden Gegenden durch beſondere Berbältniffe veran- 
laßt flatefinde, eben aber beweiſe, daß nur durch Tar ſtelheit der alle 
gemeinen Kalamität abgebolfen werden könne. Hr. Rabl (Joſeph) 
ſoricht fich ebeufade für die Tarfrelhelt aus, Da indeſſen für foich⸗ 
bie Verbäliniffe noch nicht geeignet gefunden würden, jdhliege er ih 
dem Ausihufantrage Im biefer Beziehung vorläufig an. Br. Rap f= 
hammer führt Gründe an, bie Bräuer im Minutoverfauf über die 
Straße den Bierwirchen gleijuflelen. Meferent Hr. Förg vertritt 
mieberbolt das Aueſchußgutachten, und meist auf bie für hinlänglich 
zuserläffig erkannte balimerrifhe Probe bin, bie einer neuen Xarorbe 
mung geieglih zu Grund gelegt werden fünne. Cine progreifine Dalje 
feuer verlege dad Prinzip der indireften Ronjumtionsfleuer, und wandie 
biefed Gefaͤl in eine zweite Bewerböfleuer um, baher folhe in mehr« 
facher Beziehung ald bedenklich eriheinen mühe, Nachdem ih biernacdh 
bezüglich des Antrags Ziff. E des Ausichufies noch eine kurze fein er» 
hehlihes Moment barbielende Debatte in Berreff der Frageellung er» 
geben hatte, wurde Biff. I des Antrags nah dem Ausihußgutadhten 
bush Gıimmenmehrbeit angenommen. Im Betreff des Vunkies II fegte 
fh die Debatte noch weiter fort, und kam dabel noch ber Antrag des 
Abg. Hra. Dr. Hofimann in Bettacht, dahin gehend, daß die zum 
Behufe ber Diertarregulirung gebllderen Difrikte ſofort einer Meviflon 
unterworfen werben follten, und bieje Reviſten für bie Bufunft all» 
jährlich zu erneuern wäre, zur Berathung. Hr. Dr. Hoffmann me- 
tieirte biefen Antrag durch bie Veränderung der Berhälinife, bie be= 
reits beſtehe, und ihre flere Beränderlichkeit überhaupt, und wieß bie 
daraus ven Bräuern vielfältig zugebenden Nachtheile nah. Gr. Reje- 
rent Börg ſprach fi wiederholt für die Gleichftellung der Bräuer 
und Wirthe hinfihtlih des Bierprelied beim Minntoverichleih über die 
Strafe aus, und vertrat fo ben Antrag des Aueſchuſſes. Der E, 
Staatsminifer Hr. Graf v. Meigersberg ſprach ſich gegen ben 
Ausihufentrag aud. Er bemerkte, daß den Bierbräuern ein Rechtötitel 
dafür nicht zur Geite he. Dhue ſolchen aber ven Bräuern einen 
Vortbeil zuguwenben, auf Koften gerade der ärmeren Ballaflafie, dieß 
erſchtine ibin nicht rabfam. Dieſe gerade in jehiger Zeit ſchwer bes 
drängıe Mollöflaffe babe In der Kammer bisher wenig Fürſprache ge» 
funden, daber er Al berieiben anzunehmen fi verpflidiet fühle, Die 
Verortnung des Jahres 1347 Gabe im dieſet Sache für bie Bräuer ge» 
than, mad möglich gefhienen; weiter zu geben feble genügender Grund; 
es jei Pflicht, der ärmeren Klaffe, wo dieſes gerecht erſcheine, au Hilfe 
za fommen, Hr. Fürſt om Wallerftein ſpricht ſich für ben Aus- 
ſchußantrag aus. Hr. Doppelbammer hebt beſonders hervor, daß 
viele Bräuer beſondere Tafernrechte beilgen und verſteuern, und man 
ibnen doch die Schenkpfennige nicht gedatte, dieß ſchelne doch feined- 
wegt dem Rechte zu entiprehen. Br. Harhammert ſpricht Ah im 
Sinne des Miniſtetiume gegen ben Ausſchußantrag aus, Der f. Staatd- 
minifter Örhr. vom der Pferdten: Der Brauer kann ſelbſtſtändig 
Wirth fein, oder laun bloß als Mccefforium feiner Braugerechtfame bie 
Beiuanih anezufhenten haben. Im erſten Falle werben ibm au alle 
MNRechte des Bier» oder Tafernwirthhes unverfümmert gelaffen werden, 
Daß aber bie Frage, 05 ein ſolches jelbiländiges Recht beſtehe, genau 
unterfucdht werde, und nötbigenfals gerichtlihe Konflatirung eintreten 
möffe, fel nothwendig, ſchon um den Werth und bie Bereutung folder 
beſonderen Gerechtſame anzuerkennen, zu fügen und zu erhalten, Rur 
in Beziehung auf den zweiten Fall bewege ih die gegenwärtig debat · 
tirte Brage. Gier aber werbe Niemand den Bıäuern ein Met zuer- 
fennen, fondern nur Müdfichten ber Billigkelt Aeclen zu Bunflen der ſel 
ben in die Wagfchnale. Uebrigens fei der Gegenſtand für, bie Bräuer 
nicht voa hoher Bebeutung, gleichwohl aber für die ürmete Klaffe von 
Werth, und dieie in Schuy zu nehmen. Iſt ber Tarif nicht gut, fo 
fann auch mit dieſem untergeordneten Mittelgen feine Hilfe gebracht 
werten. Die Meviflon des Zarijs fei nothwendig und an ber Beir, 
und werbe von ber E. Regierung alles Ernſtes und mir Beichleunigung 
in die Hand genommen werden. Mber ſolche Nebenmege Fünne bie f. 
Regierung nicht für rärhlicy finden, daher er fi gegen ben Ausſchuß · 
anrrag ausſprechen müfe Pr. Baur acceptirt bie Grklärung bes Hrn. 
Vorreonerd darüber, daß die k. Megierung bei wirklicher -bejomberer 
Berechtigung eined Bräudre zum Ausichenlen anerfenne, daß er bann 
aud den Schenfpreis anguiprechen habe. Er danke für diefe Erklärung, 
die einer Menge bereits in Bang befinslicher Streitigkeiten ein Ente 
madhen werde. Die GL. Febr. v. Kerhenfeldb und Neinbarbd 
und ebenjo Meferent Hr. Förg fpreden ih für den Anırag dei Aus» 
ſchuffes aus, worıuf diefer, jedod mit geringer Mojorität, angenommen 
murbe, Ebenſo mwurbe ber oben erwätnte beiondere Antrag des Abg. 
Hın. Dr. Hoffmann angenommen. Ueber den Antrag sub Ziff. UL tes 
Ansihuffes ergab A keine Diekuiflon ;- berfelbe wurde jofort ange» 
nommen. Gubde der Gigung gegen 2 ltr, 





Deutichland. — 

B — et Miinchen; 9. Ian. * Geſtern Bormitiags ver⸗ 
ſchied im Novigiarhauie zu Berg am Lalm nad langem Kranfenlager 
de General-Oberin der barmberzigen Schmeftern, bie hochwürdige Mutter 
Bennonina. Geit einer lungen Reibe von Jahren Karte fir dem bie» 
figen Kranfentaufe angehört, denn ſchon unter bem jel. Direktor Dr. 
Häberl war fie ald Kranfenpflegerim ıbätig gemejen, umb fie war, als 
im Jahre 1830 ber Orden ber barmberzigen Schweſtern eingerährt 
wurte, die erfie KRandibarin dieſes Drbene, Nah und mad befleibeie 
fle die Stelle ald Vorſteherln verichlerener Rranfenbäüfer in verſchie ⸗ 
denen Megierungäbezirfen, wurde im Jahre 1650 zur General» Oberin 
tes Ordens erwählt, und mirfte ſeitdem mit einer unermüdlichen Aufs 
opferung und Hingebung für das Wohl des allgemeinen Krankenhaufes, 
zum Behen der Ankalt wie ibre® Ordens. — Sie rube im Brieben! 

A Tinbau, 8. Januar, Geftern Vormittag wurbe für bie @ie- 
dergenefung Sr. MWafefät ded Königs Ludwig in der katholiſchen 
Stadtpfarrkirche felerlicher Gottesdienſt gehalten. Die Beamten und 
viele Andãchtige waren verfammelt, um in ernfler Stimmung bed bohen 
Kranken zu gedenken un» in heißeſten Webeien bie balkige Genefung 
desjelben zu erfleben. Gebe ber Himmel, daß König Ludwigs Geſund⸗ 
belt ſich wieder befefligen möge, uud fo erhört werde, was das Beber 
vieler Tauſende iſt. — Die vier Kompagnien des k. f. Kalierjäger- 
Regimente, bie zw Bregenz zur Seit in Sarniion find, haben Marſch- 
brreitichaft erhalten, und barren weiterer Befehle. Wie es beit, mer- 
ben fie nah Ballzien beordert werben. — Die Anmerbungen, bie in 
einzelnen benachbarten Orten der Schweiz und dem Borarlbergijchen 
für nespolitanijdhe Regimenter und Die des Kirchenſtaates geicheben, 
werben beuer im größerem Maße berrieben, deun früher; es melden 
fl, und zwar hauptſfächlich für erſtere Megimenter, viele junge kräftige 
Leute, die zuerft nad Bludenz geführt und von ba nach Stalien Infrar 
birt werben. — Die Pohen, bie von Sıallen über die bünktnerifchen 
Bife, den Bernharbin, den Splügen und Juller kommen, treffen regel» 
mösig ein, und nur ber Kurs über ben St. Gotthardds-WPan enlei- 
bei Beripätungen. 

Mürnderg, 8. Januat. Heute Mittags 12 Uhr wurbe von bem 
töniglihen Stadifommipfär als Regierungsfommifjär in Gegenwart von 
Depurationen des Magiſtrats, der Gemeindebevolmädtigien und bes 
MNımenpflegihaftsratbes den GH. Kreld» und Gtabigerihtsarit Dr. 
@ichborn, Bıofefer Dr. Dieg und prakt. Arzt Dr. Rohner, led⸗ 
tere Beide Aerzte bed allgemeinen Kranfenhaufes dahler, das Mitter« 
freus des Berbienflorsens vom bl. Michael, welches ihnen von Seiner 
Maſeſtät dem Könige „in Anerkennung ihrer vielen geleifteten Dienfe, 
befonders mährend der Cholera im Nürnberg“ verliehen worden fit, 
dann dem Armenpflegſchafterathe dern. Steim bie aus denfelben @rün« 
ben verliebene goldene Medaille des Givilserbientortend der bayeriſchen 
Krone felerlicht überrelcht. (Ro u. f. D) 

Groſih. Heſſen. — Barmftabt, 8. Ian. Die hieflge Zei 
tung jhreibt: „Wir find bocderiren: von dem Befinden Er, Majeät 
bed Könige Lupmig beute wieder gute Nachrichten geben zu können. 
Alerhöchfteiejelben befanten Gib auch am geflrigen Tage in langfam 
fortichreitender Befferung und e8 traten feine anbermweitigen beunrubir 
genten Grjheinungen ein. Seine Majefldı empfingen bie lieber Ihrer 
Bamilie bei Sich, mamentlih des Könige Marimilian und der Kb 
nigin Marie Majeſtaären, Höhftwelte Ihre Asreiie auf ven andern 
Tag befimme hatten, auch Mbends ſpät noch den Leibarıt Er. Mai. 
Königs Marimilien, Geh. Ratb Dr. v. Gietl. — Ihre Maleſtäten Rö« 
nig Warimilian und Königin Marie von Baheru find heute frühe um 
6 Uhr mit einem Ertraguge der Main-Nedarhahn abgereist, nachdem 
Sie zuvor nohmald S. M. den König Ludwig befucht hatten. Ihre 
toͤnigliche Hob. die Großherjogin, die Herzogin von Motena, ©. Br. 
Hob. Prinz Karl und J. fönigl. Hob. die Bringeifin Karl von Heffen 
begleiten Ihre Mofefäten bis Heidelberg, „von wo Eid Allerhöchſtole ⸗ 
felben heute noch nah Gtuttgart begeben, daſelbſt übernachten und 
morgen nah Dünden zurüdlehren. — Ihre Mujefäten ber König 
Moerimilian und bie Königin Marie gerubten den bes Könige Ludwig 
Majetät behandelnden Merzten, Gr. Stabbarzt Dr. v_Siebeid und Gr. 
Sojarzte Dr. Beder, wiederholt Allerhöchtihren Dank ausiuipredhen ; 
auch gerubten Se. Majefät der König Morimilien in huldoolfier An- 
erfennung ibrer Leiflungen tenielben dad Mitterkreug des Verdienf- 
srbend Sr. Michaels zu verleihen.“ 


Rußland. 

Die lehten beiden Hefte des in Sr. Petersburg erſcheinenden 
amtlichen „Gee-Magazins“ enthalten zei Aufſähe von nicht blos geo« 
grapbiihem Intereſſe. Der erfte if überfchrieben „Bubrt des Dampfers 
Veroweti auf den Sir Darja* und gibt tuhrographifche Norigen über 
dieſen Bluß, der im Sommer bed Jahres 1853 von Araldf aus (ein 
Sort an der Oftfpige des Aralſees) bis Fort Peromsli, der damaligen 
Khofanb'ihen Feſtung Al-Meticher, mit tem Dampfer. „Peromwäfi* un, 
ter Führung des Kapitän-Lieutenants Butaloff auf einer militärifchen 
Arantportreife befahren morbe. Außer dieſer Andeutung enihält der 
Brrifel michtd weiter Über bie Theilnehmer, Zweck oder nähere Hin» 
fände der Reiſe, deren Länge nah einer andermeitigen Notiz unge 


fähr 600 Werft Herragen hat. Der Sir Darja it überall ven binreie- 


fala (Iwiſchen Mraidt und Bike 


Gender Tiefe, um bei hohem ae bedeutende Lallen zu tragen’ 
und ed mwirb gEfagt, daß ber „Peromstli* audı ; Fıbften nah Kar 
Beromwäli) par day En 000 Dub Laft 
babin gebracht. Der zweite Aufſah führt bie Ucberfprift : gZeichnun- 
gen von ben Mlndungen be# Sir Darja umb ber Steppe von Ara⸗ 
han“ und ald Berfaffer nenne ſich ein Kapltän-Lieuſenant Inwaſchin - 
s0f. Die Reife von Orenbürg mad Araist, 1000 Werft, wurde von 
bemielben in 45 Tagen unter aufersrbentliben Schwierigkeiten zurück⸗ 
gelegt. Der Flugſand, beige Lantflürme, große Temperaturwechſel, 
Baffermangel beläfligten ſehr Nach eimer adhträgigen Maft in Araiat 
(dem ehemals fhofandifhen Malm) trat ber Lieutenant mit dem Kopie’ 
tin Butatoff auf dem „Berardfi* die Fahrt auf dem Gir-Darjı an (e® 
ſcheint nah ben Daten eine frühere geweſen zu fein, mie bie oben er · 
mäbhnte) und beibe famen nad 15 Tagen nad bem Port „Peromstit, 
wo fle fi gegen ſecht Wochen aufbielten. Am 11. Auguſt trat ber 
Verfaffer die Mädreife an, und war am 16. September mit feiner Ab» 
tbeilung in ber Fedung Orek, von wo er in zwei Tagen nah Dren- 
burg gelangte, Ueber ben Zweck der Melie, die Zahl der Tbellnebmer 
u. f. w. fagt auch diefer, mehrere Bogen lange Bericht nichts. Dad 
ſcheint fle vorzugsmelie militäriiche Zweckt aebabt zu haben, ba am ei» 
ner Stelle, bei der Beihreibung einer Art Müden gelagı wirb, daß fie 
beſonders bie im den Raufgräben arbeitenden eure beläfligt hätten. 


- + Meuefteb. 

Ba . — München, 10. Ian. 33. MM. König Mar 
und Königin Marie find geflern Abend im erwünſchteſten Wotljein 
in biefiger Refidenz; wieber eingetroffen. 

Sächſ. Herzogthümer. — Weimar, 5. Januar. Die faur 
bere Bande, melde bie Fürſtengruft in Weimar erbrodhen und bie 
Leichname beraubt Hatte, iſt dieſer Kage emtbedd worden, indem fie ſich 
nicht fcheute, in dem naben Erfurt felbft die goldenen Borten zum Ber- 
faufe anzubieten. (Magr. 3.) 

fen. — Berlin, 8. Ian. Die „Neue Preuß. tg.” bringt 
folgende Berfiherung, beren Richtigkeit wir dahin geflellt fein loffen : 
„Dr. v. Uſtdom ſel mit einem Auftrage ber Preufliden Btegierung 
für Paris nicht betrant, und feine Müdrelje Über dieſe Haupiflabt 
mürbe alfo eine Privatſache fein. Auch über die Aufträge bed Heu. v. 
Uſedom nad London jeien bie Nıchridten der Zeitungen für ale falſch. 
Wir glauben — fügt die „N, Dr. Zig.“ bei — baß dieſe Aufträge mit 
der ſchwebenden polltiſchen Brage nur im entfernteften Zufammenbange 
leben.” — Der tgl. bayer. Kämmerer und Minifterrefivent am kgl. 
Hannover'ſchen Hofe, Brbr. v. Vergler v. Perglas if nach Hannover von 
bier abgrreift 

Defterreich. — Nach einer telegraphiſchen Depeſche im „Drestr. 
Journal* aus Mien vom 7. d. bat Braf Bus! in Bolge ter bereits 
erwähnten Erklärung bed Fürſten Gortſchakoff, Die unbedingte Annahme 
der Borichläge der Konferenz vom 28. Dezember von Seite Rußland 
betreffend, die Geſandten der Wermähte und dem sürflihen Gefandien 
veranlagt, Ah mit förmlihen Vollmachten für die Briesendverbandlun« 
gen verjeben zu laffen. 

Mien, 8..Ianuar. Bürft Gortſchakoff wurde heute abermals vom 
Raifer in befonderer Audienz empfangen Die Börje befinder id in 
nänftigder Stimmung. Der Serzog und bie Herzogin von Brabant 
find Heute früh nach Graz (Arieft, Italien 30.) abgerelst. (X.D..0Z.) 

Großbritannien. — **"Tonbon, 6. Ian. Die „Britannia* von 
120 Kanonen, auf welcher die Blagge des Admiral Dundad weht, follte 
am 28, Dezember aus dem Bosporus nah Malta und England abge- 
ben mit dem „Trafalgar* von.120, tem „Beleropbon” von 78, dem 
„GSanspareil* von 71 und ber „Retribution“ von 22 Ranouen. Man 
glaubte zu Konftanıinopel, Memiral Dundad werde fein Kommante am 
3. Dez. abgeben, und nur bie Schiffe bei Ab behalten, bie mir ihm 
nah England zurückkehren ſolen. Bice + Mbmtral Hameln, ber feine 
Ernennung jem Admiral erhalten hatte, war im Begriffe, nah Branf- 
reich zurädzufehten, Die geſtrige „Bazette* enthält die Life der we- 
gen ihrer Zapferfeit vor Sebaſtopol befoörderten Offiziere. 


Rußland. — 0.C. DOdeifa, 31. Dezember. 
ziemlich anhaltende Fröfe begonnen. 


Familien: Machrichten. 
Geforbene in Rüngen: Kajpar Reiter, Privalier- von hier, 82 J. a. 
— Walbutga Dſtertieder, Dienfimagb won Piorgen, ®.r. Kaufbeurm, 21 I. a. — 
Fricdtich Richter, Poiysechmifer von Wieſenhatd, 19 J. a. — Severin Beigele, 
Unterfanenier vom f. 1. Artill.«Regiment Prinz Laitpold, 22 I. a. 


Börfen: und Handeldönachrichten. 

"+ Mien, 9. Jan. 5prog. BI’A; HYiprop 74%; Leilerle⸗Anlchens. Looſe 
von 4839: 120%,; von 1854: 100’; Banfaltlen 1011; Lombarb +venet. Bprez. 
Anleipe — — ; Nortbahnaftien 1997. Weufelkurfe: Augsburg uso 128%,,; 
London 3 Mı. 12.2. Geldkurs: Münbulaten — —. 

Berlin, 8. Ian. Preuß. Etastöfhulifgeine 83%, P 83,4 G, Ailnı 
Bintmer —— P. —— 8. 

— — us 


Veraniworiliche Redaktion: Dr. I. Hallet. J. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Subbaftationdbefanntmachung. 


Reif Iehonna gegen Willibald» 

Jalsb und Monita pei. deb. 

Im Wege ver Hlifsvelliredung wir das jogenannte 
Kichbauranwefen Ha⸗Rro. 14 von Dpelgbaufen dem 
öfenilihen Bmangssrrtaufe unterftelt, umb Richt biefür 
Tagsfahrt am im Wirhahanfe zu Opeljbaufen auf 

Montag den 12. Febr. 1955, 
DVormittagg 10—13 Uhr. 
Diefes Auweſen rarhält: 
1. Orcbänbe, 

Kat. ki. A. DlrMr. 30, ein gam Gemauerfes, mit 
Hohlziearin auf Eiroh eingededtes Wehnhaus 
nebft Stellung munter einem Deche und Wärtden, 
0,12 Dg., D6.,Mr, 14 in Opelgbanfen, werth 


800 fi, 
U. Grunbilüde. 
Rat, Lit. B. PM. 360%, Bieje un 0,49 Drz., 
werth 49 fi. 
Rat. Lit. C. PlıWr. 360%, Se 05 Bin, 
werth 45 a ’ 
BLMr, * dar Wire, nun Air ja 0,29 Bel., 
werth 8 
Sec 91a I. 

Dasfelse dt mit einem jährigen Beremiie Wer 
10 Fr. zur f. Mblöfungetale des Staates werd mit el» 
nem Sranpfienrämplum yon 3 tr. 6 hi. belaftet. Die 
Gefamsmtverhältuißgahl des firwerbaren Grtrages if 3,7. 

Steigerungslußige werben bleju mit dem Bemerten 
elmgelanen , dab bie gemamere Wefdeelbung bes Gutes, 
das Ehäpunzeproiofel u.daſ. bie zum Berfielgerungss 
tage hierorts eingefchen werben tönnen, ver Zuſchlag 
nah $. 04 v6 Sppeihetengefepes verbrhaltlih ker 
Bellimmungen der Sf. 98 — 101 der Projehnonedle 
vom 17. Morember 1837 erfolge, und be Käufer fi 
über ihre Zahfungsfählnfelt genügend auszumreifen Haben. 

Dachen am 26. Deyember 1854, 


Königliched Landgericht Dachau. 


81. - — Kammerer. 
.) Bekanntmachung. 
Bon 


Königlidy Bayeriſchen Kreid: und 
Stabtgerichte Nürnberg. 


In tem Squltenweſen des Raufmanns Ich. Be. 
Ghrinen Memmert (firma: Pant beenhard Emmi 
bahter) iſt mad Merihrabeigtuh vom 1. d. Die. der 
Untverfalfonfare über deifen Vermögen zu eröffnen. 

Gs merken datzer bie gefehlihen Eriftstage, nämlich : 

1) gur Mumeltung ter Forderunzen und beren ger 

börigen Nahwelfung auf 
Donnerftag den 15. Mär, 1855, 
2) zur Berbringung der Einreten gegen die ange 
mefbeten Forderungen anf 
Montag den 16. April 1855, 
3) zur Sälapverhandiunp, und zwar für die Res 
plit auf 
Freitag den 18. Mai 1855, 
tann für bie Duplit auf 
Montag den 4. Juni 1855, 
jesesmel Wormittags D Uhr, 
vor tem KRemmiffär, Kreis: und Stadtgerichts Math 
Gerfiner, im Gefäfteplnmer Are, 27, amgeicht, 
wegen ſaͤmmmche befannie umdb unbefannte Mläubiger 
dee Semeinfhultners umter hg bes Rechtenach · 
thellee vorgeladen werben, 220 Midterfheinen am 
erſten Erittorage den M von ter gehenmärttgen 
Kentiremiafe, das Aushiriben an bin Übrigen Goltie: 
tagen aber tem Aueſchluß mit ven am fehhen wer 
zunthmenden Hantlangen jur Felgze bat. 

Auewärtise Hlättbiger Haben "bie zum 'ften RN 
tage Iminuatione Mandatare um in gewiher babier * 
beitellen, als außerdem "ie u .caflı "ge Mer 
fügungen auf fhre Röften rer h Ahern, d Ah 
der Rafgabe für inänuirt erachtet werten mürbem, 

Zugleld werben ae Diejenigen, welche irgend ts 
was vom tem Gemcinſchuldutt Im’ daten haben oder 
zur Mafia jhniren, aufgefordert, ſolchet bel Vermeld ⸗ 
ung voler Grispleiftung, beslehungemeife nedwealigtr 
Sahlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte ner zu Gerlchte - 
handen abjuliefren, refp. vinzubezahlen, 


Die vem Germeinfgultner zur Anzeige gelommenen 
Vafflven belaufen fh dmel. von 21,600 AH. Sppeihefen 
— auf 79,047 . 20 Mr; ohne Ginreänung won 
14,302 A. intra linens gefepter Schulden, während ver 
deher erhobene Atuvand, — ttch. von 4326 fl. 
16 fr. als wneindringlih beylihmeten Ruolänken, mur 
auf 27,583 A. 43 fr. üh chiziffert, webri das auf 
14,000 fl. gewerihtit Haus, ale gu '4 Zpellm dem 
Griser gehörig, letiglich im Betrag von 8750 A., in 
Ginreänang fam, jeteh unbinemmm ben Rechten ber 
Hzpeibefzläubiger auf tie ankern %, Theile ber Mit 
beiperin Banline Städt von Bier. j 

Am erften Eeilttetage wire auch zur Mahl eines 
Mefatnraters und Wlänbigeransfhufles geſchritien wer 
bei, und von allen Denen, welcht eine Frflärung bier 
über wid abgeben, angenommen, baf fie tem benfali- 
gen Anträgen und Beſchläſfen der Mehrheit beitreten. 

Rürnderg ben 22. Doyeiiber 1854. 


Der Lönlgt. U. Direter: 
@.8.2906/. Br. Andppe. 


86. Bebanntmachung. 
Die Wrterigung der Ttierar zteneſtelle für 
das !. Lanngericht Zamfen Beır. 
Die Thirrarzteisftelle für dae f. Bantgeriät Laufen 
iR in Erlerigung gefemmen. 
Die jührlihen Bezüge eihes Thierarjtes deſtehen: 
») für bie Vornahme dir Fleiſcbeſchau in ter 
Statt Paufen in circa 120 M, 
b) für Die Vermohme bir Wiltatiomen auf ten 
Vichmärtten zu Wagida in circa 21 M., 
- €) für dieſelbe Auntıten gu Telſtudorf in circa 284, 
d) für die Wifitatton auf ben Vichmärkten ju Stein ⸗ 
brüning uns Galjburgbefen in circa 20 fl. 
e) für bie Bormahmt ter Huntesiätationen in circa 
50 A, 
TS) für kie Berner ter Ehafriütatlonen In rirca 
40 fl. 

Der Betrag ber Diäten bei Blehſeuches, welche ber 
Thirrargt begieht, Man natärkkch nice angegeben werben. 
Bewerber mm dieſe Stelle haben Ihre Geſuche 
binnen 30 Tagen 
von Heute am hiererts mit ben veridrifismäßigen Zeug: 
niſſen vorzulegen, um es wirh hiebei bemerkt, daß ſich 
ber feimerzeisige Eherarzt alle Menterung im feinen Bes 
yügen unb Diftritten, bie allenfala-möglih werten fellte, 
ohne alle Hinwenbung aefallem laſſen mühe 

Baufın am 5. Yasuar 1456. 


Königliches * ericht Laufen. 
Der lünigl, Linpriäter : 
Sendel 
108. Befanntniachung. 
Hermann gesen Koh pe. deh, 

Auf Antran sind Hepeihelarglänbigers bat man 
dem öffentlichen Werkauf dee Anweſene ker Gbürlerer 
eheleuie Warıin une Magdalena Reh ven Pettling 
beſchle ſſen, und zur aeriätliden Berftelgerung dee: 
felden auf 

Dienftag den 13 PBebruar 1855, 

Nadhmittags 8 lihr, 
isn Wirthehauſe zu Peullng Termin angefept, weyu 
Kaufsliebhaber mit tem Bemerten elnarlaten werben, 
dah ter Zuſchlag nid 8.64 tes Hepeſheltagtſedes um 
zer Berülilätigung Her Deitlmmungen ber 99. 98 — 101 
ter Drogehnenele vom 17. Nos. 1837 ıerfelgen wirt. 

Diefes Anweſen, welches auf 4283 fl, gefgäpt 
werben, entbält: 

Meteo, De. 
1) 21225, das Wohuhaue init Stall unter di 

um Voche, dang Stadel, Badefen 

are Oeſftau⸗, Ger. 68 In Bette 


EM. 2293,/1. 





Tina, 2,10 
2) 2122b, Burjgarten 0,04 
I 2128, Gras und Baumgarten 075 
4) 2187, Hterır Blijenader 1,44 
5) 2208, 0,86 
6) 2232, mittlerer Wrgadear 0,60 
7) 2293, Krummader 0,76 
8) 2481, vierte Hälfte bes Sehmegatere 061 
9) 2424, Mrkarratter 1,17 
10) 7865,. Bnatrnaderäüdel 0,18 
11) 2875, @ratemanwanbader 0,82 


BL.Mr, Dy. 
12) 2211, Mehringer Bergader 0,78 
13) das Öhrmeinvereht zu einem genen 

Nupanibell am ven ned unseribeile 
ten Oemtintebefigumgen, 
14) 2284, Aölhtnserftrag Geurtindethell 0,30 
15) 2536, Biefe, Hiergruntsemelnketgeil 0,12 
16) 2339, Mubergader 0,85 
17) 2359, die 50 Vifan⸗ 4,80 
18) 2215, Mdır Ortfüdel 0,20 
19) 2379, Balerader 0,82 
20) 2482, zweite Hälfte Sodmwegader 63 
21) 2340, ber arofe Binfenader 2,71 
22) 2685, Rranigarien 025 
23) 2740, Meönerbreitl 1,38 
24} 2B10, Girinader 1.50 
25) 2817, Mannfechreitt 1,17 
25) 2821, feiner Mühlmeaadır 021 
27) 67%, Kanzelbauern Ballnyenader 2,53 
28) 2270, @rübelader 059 
29) 2437, 4 Bifang om Mehringer Bea 0,28 
30) 2844, Müblwesgwant im Grunt 2,608 
31) 2593, Yohadır 1,75 
32) 2845, 12 Grädel im Mählweg 0,29 
33) 2878, Ginfag anf ter Graten 1,20 


Die näheren Kanfsteringungen werben am Tage 
der Verfleigerung befannt acarben werben. 

Üremte eder dem Gerigte nicht betannte Käufer 
baben ſich bur& alaubwürkige Zeugniſſe über ihre Were 
mögensnerhäliniffe aus juweiſen 

Ingolſtadt dea 22, Dezember 1954. 


Königliches Canbgericht Ingolftadt. 


D. ler. alıs 
EM. 30481. Pfeffel 
85. Belanntmachung. 


Auf Andringen des Hrrorhetaläubigere werben bie 
madbefhriebenen Befipungen nes Antreas Ial. Kraus 
gu Hobenbera, ale: 

=) das Wohnhaus H6.Nr. 2, EtsBN. 1, jwei- 

Rödig, von gemeifchtem Blateriale erbaut, mit 
Schindela gededt, 35° hang, IB’ beels, Harirt 
auf 250 A, 

bh) ein gemöldter Killer, wem Wehnhaue gegemüber, - 

27" lang, 13° bereit, darırt auf 100 M,, 
e) ein Gemüfeserten, 9°, Ouatrainäben grob, 2. 
Ben, werth 10 fi, 
“4 18 Onatratrutben wel am Fiſchetweß, 2, Ben... 
mertb 15 A, 
e) 3 Rlalter Gercchthelz aus ber Staatawaltuug, 
werib 300 fl, um 
Samſtag den 3. Wär; 1855, 
Nadmittage 2%, Ubr, 
im Singer'fgen @aftbeus za Hehenderg nah Vor 
frift des Orreibelenzeſehes und der Prezehnevelle 
vom 17. Morember 1837 Tem Merfauf unterfiet wer 
ken, wozu man beine und zahtumgefählne Kaufelichhaber 
biemit tinladet. 
Stib den 3. Iansar 1885 


Königl. bayer. Landgericht Selb. 





ENT 1605 Kellein, t. Lantriäter. 
7102.19) Belanntmachung. 


Yer Gölbiter Johann Geerg ShTump son ler 
Holen IR am 12, Olleber 1854 geſterben. Ben feinen 
Rindern iſt Johann Geerg Shlump, geb. ven 30. 
Mir, 1823, ung Jehann Chrittian Shlump, geb. 
ten 12. Zuni A831, im Arübjahr 1853 ausgewandert, 

Die übrlarn Erben haden em 21. d. Mite. Ihre 
Vorſchlaͤge über die Behankimsp des Rahlafird ja Pre+ 
tefol gegeben, und babei erflärt, daß bie eben geu⸗ng ⸗ 
ten beiten Aueztwaunderten an biefen Radlap feine Ans 
fyrüche che ju maden hätten. Dieje Seiten werden 
daher aufgefordert, ihre allenfalfigen Mafprüge an 
biefen Raclaf 

binnen neun Dionaten a date 
dahler anzumelden, witrigenfads bei ber Museinankırs 
fepung diefes Rachlaſſes auf fie feine weitere Nüdjige 
mehr arnommem werben würbe, 
Disfelsbähl ten 27. Ouebet 1854. 


Königlihes, Lanbgeriht Dinfelsbäßl. 
Meyer, i. Banbriäter. 
ER. 8041. e. Lindner 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Mittlerer Barometerfiand: 1,4 
a21,57. 


Zelegrapbifche Depefche. 
”» ‚ 10. Jan. Daß heutige Bullerin über das Befin- 
Er. Mai. des Königs Ludwig laute: „Er. Mai. König Yun 
haben fehr gut geſchlafen. Das Allgemeinbefinden if forndaͤhrend 






Felinchen, 11. Iannar. 

Se. Maj. der Kdalg Haben Sich vermöge allerhöhfter Entiblieh« 
ung vom ?, I. Mis. allergnäbigkt bewogen gefunden, Wlechöhflihrem 
Schretär, bem F. Mathe Gran; Seraph Biiflermeifer, die Bewil⸗ 
Hgung ju erthellen, das von, Gr. E Hob, dem Grofberzoge von Heſſen 
ihm verliekene Misterkreug des Derbiendorbens Vhillppe des Grofmü- 
tGigen annehmen und tragen zu bärfen. 

Sr. Raj. der König haben Gib wermöge aflerhöhfter Gnijchlieh- 
ung vom 5. I, Mit, allergnätigft bewogen gefunten, dem fal, prbent» 
Haen Brojehor am der Uniserfltät Münden, Dr. Karl Frledrich Doll- 
mann tie hung gu dad Hemelhen von Seiner Hoheit 
vom Gere yon Gamjen-Wirenburg verliehene Nittertreuz des ſachſen · 
esnefliniihen Haus-Drbens annebmen und tragen zu türen. 


Deutichland. 
Baperm. — *" München, 10. Ban. Laut Befonntmachnng im 
Belizeisingeiger" And im verfioffenen Monat Dezember 5493 Fremde 
bier angefommen und 4947 PVerionen vom bier abgrreidt, Seit brm 
1. ir His Ente Dezember 1854 find im Bangen 90,592 Fremde 
bier angötommen und 87,540 Berionen von bier cbgereiöt, jo daß ih 
cr Bendlferungdjugang von 3052 Berfonen ergibt 
irttemberg. — A Stuttgart, 9. Ian. Ihre Majefläten 
ber d und Die Königin von Badern find heute Nachmittag um 2 
Ube von Gannfatt aus mirreift Griroguned der Aifenbahn, meld Irgter 
ver aus ging und Ihre Mojeläten in Gaunfait erwartete, 
m hr weiter gereist. Nacdem Hödhfldiefeihen geftern der 
Eönigli ‘a Famlliengajel, vie Ihnen zu Ehren Im großen Marmorſaole 
8 tem Werten, augetvohnt harten, wurben Sie biefen Vormittag von 
bern König um der Mwigin im Hotel Marguardt nad der Wilbelma 
bei Kannflati ft, wo großes Dejeuner binatoire Aattfond unb mo 
na jAmmrlige Vier anmelente Mitglieter der Königlisen Familie ein- 
sefunden hatten. — Morgen wird Ge. lönigl. Hob, der Prinz Garl 


son Bayern von Dinmfadt zurft wieder bier eintreffen und nad Mün- 


Sen weiter reifen. — Smilhen den beiden Orvofltiontparteien finden 
jelf siniger Zeit wine Unierbandtungen über eine Bereinigung fatt, 
imbem wie Erg ebuiſſe der neuc ſen Rahpragepariste denfelben zur Ge- 
näge bewie ſen haben, dej fie einzeln nichts gegen bie Konferbatisen ver⸗ 
mögen. Inzwifgen wir yefihert, taß Ab der Ghmierigkeiten nicht 
wenige bis jept im dem Wıg geflelt haben, um eine völige Buflon zu 
Stande zu dringen. — Sn unjerem Hofıbeater wirb vom 15. d. Mi, 
an Me fehr nachahmungtwerrhe Cinrichtung ind Leben irerem, nämlich 
eime aus unferer jehr tigen Feutrwebt genommene Beuerwade, 
werde "/, Grunde vor jeder Vorflellung an verſchieden Orien im Thea» 
ier vertheilt wird und tas Haus erſt mad gänzliger Wntjernung des 
Bubritams wieder verläßt Da uniere Beuermade durhaus ein frei» 
niliges Inſtitut ift, fo war zuvor eine Abflimmung durch die einzelnen 
Stplieder im einer geftern Aatigefunsenen @eneralverfammlung ndıhig, 
ua diefe Diemfleiftung venjelden anfznerlegen. Bon 2°9 anmeienden 
Wigliedern Atumıten 187, aljo die große Mehrheit dafüt. Die Thea- 
tale zahlt Dafür eime jährlige Summe am vie Unterfügungsfaffe für 
ubemittelte Beuerwehtmänner, aus welder jodann diejenigen eine Ent 
igävigung erhalten, welche durch den Wachtdienſt im Thester in ibrem 
Uinfonimen verkürzt werten und denen eine ſolche Berfürzung zu ſchwet 


fülm würte. 


— — 
Huf den Girpunft rebigirter BajDanforst in Ya; 
eljer KBinlen. 


Abende 5 


nur iſt der Appetit noch ſchwach. "Dr. v. Eiebotv. Dr. Beder.“ 


‚NIr.®9. · 
ünchener Deitung. 
| * 


Donnerdtag den 11. Januar 1855. 





Ouiharlan Htreni, r 
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Frankreich. 

* Paris, 8. Yan. Ber „Woniieur® bringt In ieinem MRapport 
bed General Peliffier. interimiigichsm Mkensralgeunerneurs von Algerien, 
tie näheren Umnänng von Bu Baghlad Tode, bei eine. Meriud, das 
Rommanto:Webäupe des Mair kalhdar zu überzumpeln. Bios non 
‚gwri Relieen um» 60 bewafiugien Busgängesm begleiten, Rieg ex ind Thal 
des Med Sabel herab, nachdem er jeinen Marſch unter bem Gdup her 
Serrainfalıen und Gelrände verborgen gehalsen bare, Der Cale Bafhe 
kar, ſteis ani ſeiner Put, ja bei den erden Gchüjiem feiner Hirten ja- 
gleich mir jsinem Gum auf, hurhihmwamm Den Sluß und erdilte Bu 
'Bogbia ırap jeines ichleunigen Rüdjugse am Buß ter erſten Übhänge 
des Gebirge der Beni Meliltoeſch. einem ſchon srmbreien Werde 
mißırauend, Ale Bu Bagbla ab, um zu Bus bie vor ihm liegembem, 
fieilen und jelfigen Höben zu erlligmen. Alein das Abfeigen ging 
‚zu langiam und faum haste er hen Boden berührt, [p war er non Lafh- 
dar umb feinen Beitenn umpingt und ber Galo ſeib perjege ihm den 
täbtlichen Streich. Der Beneral Belifiier hofft von diesem (reigmis 
die Upierwerfung der Beni Delliteria, 

Dad Neuehe an zuverläfligen birekten Nachrichten and dem 
ſchwarzen Meer iü vom 26. Deyember und bush bad gelern Mittag 
in Marfelle angelommens Baleıbeot „Gaire” bierhergebracht, das Kon- 
Rantinspel am 28. Dezember verlaffen bat, Das Weiter war jtön, 
die Kriegönprijäle bis vahin unbereusend. Das einzige von Wichtigkeit 
if, daß die Rufen abermals ein Schiff verienfı haben, um bie Hafen - 
ſperre volgumagen. Am 26. um 7’, Uhr Worgend bemerkten bie 
Wachen auf der Dampfftegatie „Baubon“ am Mingang bei Hufems von 
Sebaftopol ganz beunlig ein großes Wonten vom Ünichen einer ente 
mafleten Bregatie, das nad dem nördlichen Unze der dur bie . 
jenkten Schiffe gebildeten Eperge geichlepn: wurde. Bald daran ging 
vieje Mafje nieder und verſchwand. Brieie vom 23. im. „Mentieur be 
4a Slptte* enthalten bie Angabe, dab tie Duffen auch wieder 5 ihrer 
Linienjchiffe entmafner baden, io dab bamald nur mod ein Dreibeder 
und ein Linienſchiff von 90 Kanonen armirt blieben. Die Germadı 
der Alliirten vor Gehaflopoi beſand am genammen Tage aus folgenden 
dlementen: franzöftigerjeirs die Gcrauben-Kinienihife „Mupeleon“ 
und „Ian Barı“, die Dampfiseguie Pangma“ und sie Schrauben 
Korpetie „Pılmanguer“, englifherjeits die Linienihiffe „Agamemnpn“, 
„Annibal* und „Ugiers“, ſowie zwei Üregatten. Beruer lagen im 
Innern der Kamisjd- Bucht die Linignijiffe „Montebeßo*, „Marengo* 
und „Algier“, jo wie mehrere Fregatien und KRorveiien; im ber bem 
»Dafeneingang zunähft belegenen GıreleistarBucht, die den Sihifiskapktän 
A’derbinghem zum Kommandanten bat, bie Dampfftegatte „Bauban”, 
Die Schraubentorvette „Kuren“ und die Bombarde „Bautaur'; enblic 
auch noch im ber Kaſatſch -Gucht mehrere emgliiche Linien» und andere 
Schiffe. Das ganze Sefdade von der Eiieleislar Bydıı bis zur Äußer- 
ſten Spige des Gaps Gberionnss if von ber Marine dark beiehigt und 
mis Leuchtfeuern aler Art verſehen worden. Un ber Wafferleitung 
wurde an genauntem Datum no gearbeiser,. le ſollie aber im vierzehn 
Tagen fertig fein. Nachdem Admitral Hamelin am 24. die Nacside 
von jeiner Beförderung und Zurüdberufung nad Frankreich erhalten 
haste, ırat am 23. der Vicsapmiral Brust mit folgendem Tagerbefehl 
bad Commando an; „Dffiziere und Morrojen! Wir verlirgen unjeren 
kürbigen Bührer. Seine autgyenbneien Dienfleiftungen haben ihre 
Pelohnung erhalten, Nachdem ter Kaijer mich berufen, ihn zur Melıe 
E Reben, bar er mich jept berufen, ibn zu erjegen. Treu ben Ueberlie - 
erungen einer glorreihen Vergangenbeit, werden wir fertfahren, une» 
ter topferen Armee und unieren mwaderen Bunbesgenoflen den warmen 
Beiftend zu leiften, dem ion jo jhmeihelhafte und jo berzlige An« 
erfennung geworden if. Am Lage bed Kampfes wird und abermald 
derſelbe pattiotiſche Ruf um Brankreihs Fahne ſchagren: Ee lebe ber 
Raifer! Bruat.* 


* 


Folgendes IR der Tageöbefehl bes Admirals Hamelin bein Ab⸗ 
flednetmen von ter Blase des Schwarzen Merres: „Dffijiere ums 
Matrofen! Zu einer ta erhoben — Thell euer Wert if, 

t 


erh ich a ‚ meins hen Grabe nach Frankteich zur 
rüd) se eh ’ 4. ſhwader in den Händen eines 

„ Foren fehle Wefchrang "und jeine Unerſchrockenheln 
tinen then Kommandos fo würdig machen. Dffiilere und Matiojen ! 
Bern... die @elbihte die Campagnen bed Schwarzen Meeres und der 
Krim < wiebererzäblen wird, jo wird fie euch eim der glorreichen Ver⸗ 
gangengels Ünfret, Marine mürdiged Blart vorbehalten. Der Kaijer har 
mehrere der Belobmungsanıräge, die ihr verdient habt, gewährt; jein 
@errrigketieftnn wird MG ſpärcer auch auf die andern erfreden, ba« 
für bürge mir die warme Unterflägung unjeres Marineminifers. Ws 
lebe ter Kalſer! Der Admiral von Franttelch: Hamelin.” — Der Mr» 
miral Hamelin jammt feinem Stabe if. vorgefterm nad neuntägiger 
Fahrt an Bord der Dimpffregarte „Ghrifophe Golomb* aus Romans 
tinorel in Xoulon eingerroffen. 

© Patig, 8. Ian. Die hrute mir 1%, Haufe eingegangenen Lon · 
toner Koueſe wirften auf die Varifer günſtig. Ueberdieß bare man 
Nihrichten, daß die Subitriptioneiifte für die frangdiliche Anleihe in 
Egland mit Unterfhriften betedt wird und +6 wurde behauptet, daf 
diefe allein ih auf 500 Millionen belaufen würden. Auch Tauteren 
5 Machrichten“ aus Wien jehr günfig, was zur Hauffe noch beitrug. 

durch wird die Öfterreichiiche Allianz nicht mehr in Zweifel gezogen, 
und man betrahtete den Abſchlugß bed Vertrages, welcher der franzöflr 
ſchen Geſellſchaft die Öfterreigiihen Staaisbabnen abıriıt, ald rin be= 
zeichnendes Bakıum. Die Hauffe währte am Schlufſe noch immer fort 
und betrug um 3 Uhr ſchon 1’ Ar. 30 c. 
Spanien. 

“. Mabrib, 2. Ian. - In over heutigen Gorteeflgung erflärte ber 
Kriegäminifter Bemeral D' Donnel, es feien nabebei 100,000 Gewehre 
an Me Matlowalmilig verrheilt worden. Hr. Hoyanas erfuhr bie Der 
gierung um Wuifiärung über die Vorgänge zu Malags, mo Dffgiere 
der Milig ih empdrt harten. Der Minifter bes Innern gibt dieſelben 
und verheift Behrafung ber Ruheſtoͤret. Em Deputirter wünſcht Aut» 
tanft Über Vorgänge zu Texutl. Der Minider des Iunerm erllärt, eıne 
Aufdandabewegung babe daſelbſt Aattgebabt ans Unlah der Dfitei- 
Ybgaben, die Ordnung fei aber wieber hergeflelli. General Giparteıo 
erklärt im bündiger und emergiider Rede, die Regierung habe bie eber- 
zeugung, bad bie Beinde der Ortmung bie Beinde der Breibele jeien. 
Gr fet feft entichloffen, fle zu befämpfen, unter welcher Maste fie fih 
auch verbüflen mögen, un» er zäble biefür auf den Beilanb ber Gorıet, 
der Narionolmilig, der Armee, und der ganzen Narion (Beifall) Mar 
quid Tabuerniga fragt, auf melden Wankten Unortnungen aufgebrochen 
feien. Der Miniller des Innern anıweriet, unıer dem Worwand ber 
Gngangezöle feien Unortnungen vorgefalen zu Valencia, ju Granada 
und in ginem Meinen Orte der Provinz Mibarete, wo man rief; „&s 
lebe Don Garloo V.!“ Aber die Abſchaffung biefer Auflıge babe ven 
Aubedörern jeden Borwon> entiögen. Jeht ſet vie Mube volkommen 
bergelele, @& wurde hierauf ein Untrug verlefen, nach melden ter 
Kongres feine Zuftimmung zu ben vom General Eſpartero geiprocdenen 
Worten, und feinen feften Tatſcoluß erflären foll, der Megierung eine 
enifehietene Unterfiügung für Aufrechthaſtung der Öffentlichen Ortnung 
ju gemähren. Diejer Anırag wurde einAimmig angenommen, Die 
Kagedorbmung führt zur Diekufflen des 3. Artikele des Geſehentwurfe 
über die Eingangezöle. Der Binanzminifer Hr. Sevillano erfläry bie 
Regierung könne ale ihre Verpflichtungen erfüden, wenn bie Gorıee 
ihr zu Hilfe fommen. Der Miniſter des Innern fügt bei, die Regterung 
werde von der Etmächtigung zur Aufnahme eines Unlebend von 40 
Millionen nur im äußerten Falle Gebrauch machen. Nah einigen 
Debatten wird ber Artifel angenommen. Derſelbe ermächtigt die Me- 
gierung eim Anlehen aufgunehmen, das 40 Milionen nicht überſchreiten 
foQ, um daB Defizit im Burget zu deden. Der Kongreß erklärte ſich 
hierauf peimenent, bis zum Schluſſe der Diskuffion des Gefegentmurfs. 

“* In der Gorteöfigung vom 3. wurde dad Geich zur Ermächtig · 
ung ter Regierung, vom 1 Iannar ab proviſoriſch die Steuern zu er» 
beben, nad einiger Oppofitien von bemokrariiker Seite ber, angenom« 
men. Briefe aus Molıga vom 90. Dezbr. melden vie völige Beileg- 
ung ber Unruhen, währen teren an 600 Ballen Baaren in bie Stadt 
eingejmuggelt worden waren. Zu Balencia hat es ebenfalls ernfle 
Aufrritte gezeben, tie gesen tie Conſumo- und Thor-Gteuern gerich⸗ 
tet waren und nicht eher aufbörten, als bis tie Bebörten in bie vödige 
Ab ſcaffung derielben, auch der nicht dem Gtaar gebörenden Anibeile, 
einmilligten, was jebod von der Negierung fchmerlich genehmigt wer» 
ken wird. Der neue Binonzminifter Sevillano fol ſchen 14 Milionen 
Meslen aus eigenen Mitteln für den Gtaaibbedarf vorgeſchoſſen haben. 
De Burget-Rommifiion bar fich ſͤr Schmälerung der Apanage der 
Herzogin von Donipenfier um Y/, M Aion Mealen entſch even. 

Portugal. 

*Auf dem Wege über Cagland erfahren wir, baf das Dekret, 
frıft beffen &ie Koried am 2. Januar eröffnet werten follen, erfbienen 
Äh, beögleichen ein Dekret, welches bie Frelbelt aller dem Staate ange» 
hörenden Sklaven in den portuglſiſchen Belgungen aueſpricht. Die 
den Privaten angeldrenten Stlaven werten eintegifirirt, um fo Ruten» 
weise zu ibrer Breitaffung in den trandarlantliden Beflgungen zu get= 
langen, wie daffelbe längf im den agorifchen Infeln Rargefunden hat 





ien. 

** Der Pontoner Korrıfponsent be „Fourmal des Debats” fpricht 
bie fee Ueberzeugung a 2 engliihe MWinikerium den 4 j 
nie eriebengmohed ‚eänfei Barnim. Daß irgene eim günfiges Wreignis 
der Krim ed.ü nl, Ans ren, zu fügen, glaubt, vaf Fir 
als frierferriger 'geflunt Helrädtet Härfıe jeiner Mitplieser ober »ie 
Beeliien, d. b. Lord Aberdeen, der Herzog von Nemcafle, Bladflone 
und Gitnep Herbert Plag machen und burb Korb Grey und Bars Bans 
mure erfegt werten, während Lord John Muffell, tiefer ald Vrewier- 
miniter, Lord Balmerfion und mwahrikeinlih auch Lord Glarenden In 


"den Gejhäfien bleiben, mas eine ziemlich homogene Bigh- Verwaltung 


bilden würde. 

Giner ıelegrapbifhen Depefche des „KR. v. u. f. D.* aus Konbon 
vom B d#. zufolge waren daſelbſt in Folge des Befanntwerbene der 
Nachricht, daß Nugland auf Grund ver Inıerpretatiom ber vier Bunfte 
unterbanseln merbe, bie Gonjold, melde am 6. Yan. auf 90%, flanten 
am 8. Jun. ani 91", geüiegen. i 


Rufland und Polen, 

P.C. Bus MWarfchau vom 5. d, wird gemelder, daß der Romman- 
beur des 1. Infenieriekoips, General Gievers, und ber faif, Wiägeläd- 
jetant Oberſt Graf Hayden von Rıtom, der Generallieutenint Bıbin« 
zoff von Kradnegofaw und ber Wenerallieurenant fen von Giedice 
sort eingerioffen, der Generallieutenaut Zeıkoff, Chef der 2. Gremasier- 
Disifion, von War ſ dau nad Bultust und ver Generalmajor. Vetan 
fur von der Fall. Suite, ſowie ber kaiſ. Kammerberr und wirfl. Gtaaid- 
saıh Kruſenſtern nach St. Pereröburg abgereift waren. 

Obeſſa, 23. De, Das „Miener Fremdenblatt* fhreibt: 4 if 
jegt kein Zweljel mehr: bie Abıfen unternehmen eine große Crpedition 
von Cupatoria gegen bie Saupiſtadt ber Krim. Belunntlih if Gim- 
pſeiopol eine offene Stadt, Gig des Wonberneurd und ter Oberbehdr- 
den ; fle legt am Galgir, bar 15,000 Einwohner, ein Gyanaflum, 4 
Moſcheen und 3 chriſtliche Kirchen. Die Umgebung if ter reichfle und 
frugibarfle Theil der Krim, bemöfler: von ven Blüfen Katſcha, Belbet 
und Alma. Im diejem Quellengedieie endigt ih die Halbinſel in den 
berühmien beraffesıiidhen Cherſonnes, uns General Often-Eaden lagert 
an ben Abtängen des Aauriſchen Bebirged, mo er unzweifelhaft den 
Unger ff Omer Paiıs ermarter, wenn er nicht jelbfi gegen @upatoria 
vie Offenfive ergreifen ſolie. So viel wir hier in Erfahrung bringen 
fonnien, befinsen fid in Cupatoria bereiis 18,000 melmähtlide and 
särfijche Truppen. Unſere Koiaten Aeken in Sad, an der Straße nach 
Simierepol, eine Stunde von Bupatoria entfernt, 

Drientalifche Angelegenheiten, 

P.C. Nach Vrtvarmitcheilungen aus Auftfchuk vom 25. De. jpl«- 
len bie Unkalten zu der fürkiſchen Crotoition nah Gebatovel viele 
Verzögerungen erlitten haben, theite megen ter bobeniofen Wege, auf 
kenen die Infanterie täglıry nur zwei Stunden jarüdlegen konnte, iheil® 
wegen ter ganz unzureigenden Ärandperimitiel, da eine bort zu Bande 
nie jelıene diesmal aus der Walachel eingeſchleppte Viehſeuche bem 
größıen Theil der Zugochſen bingerafi: bare, melde von den armen 
Lunobemobnern geliefert wersen müſſen. Dan jhägte ale an ber Seuche 
und in Bolge übermäjiger Girapagen gefallenen Ahlere auf 2 Dritt- 
iheile des früheren Bedandes. Dbgieih Gewalt Mapregeln angemen- 
det mwursen, um friſches Zugvich berbeisufgaflen, jo hatte man doch 
kaum für die Hälfıe der Irandporımagen tie erforderlihe Beipannung 
aufselden Finnen. Omer VPaſcha wollte angeblich zunächſt auf einige 
Tage nah Sebaſtopol geben, um fi dor: mit den Heerführern, der 
Nu irten zu beſprechen, dann wierer nad Varna zurücklehren und bad 
&r08 feiner Truppen Über das Meer führen. Man glaubte, daß tieje 
Enſchiffung frübertens 8 Tage nah Meufstr ſtattfinden bürfte, Der 
bisherige Befthlohaber ter türkichen Barniion von Rufihuf, Mahmud 
Baba, war zum Kommandeur der in Bukareſt verbleibenden zwei Ba« 
tailone rärfircer Infinierie nebſt einem Megiment Karalletie und ei» 
ner Batıerie ermannı unb wolle fi in den legıen Tagen bed Deyem- 
ber nach feinem neuen Beimmungtort begeben. Die Eleine Befagung, 
melde in Maſtſchuk bleibt, jo wie tie be befefligten Lagers von Elor 
bofle und eine in @iurgemo ftebende Heine Abıbeilung türkiſcher Irup» 
pen wird von Kofum Baia befeblige. In Giurgewo wurde am 24. 
ten Bewohnern eine Öflerreihiide Truppenabtheilung alt Bejayung 
angemelber, Die Ginwohner biejer Stadt richteten darauf ſofort am 
den Höhfllommandirenzen elne Bittſchrift, in welder lie um Abmwent- 
ung dlejer ingsartierung erfuhren, weil Giurgemo dur die Beſah ⸗ 
ungen ber Muflen umd jpäter durch tie der Türken ſchon zu je großen 
Dpfern gendibige worden ſel, dab ed nid: im Stande fein werte, 
ditſe meue Belofung zu tragen. - Ob das Geſuch berüdjlhtig: werben 
wird, konnte man am 25. im Ruflihuf noch nidı wiſſen. In Schumla 
beibt Achmed Peſcha und in Biliftria Kel Dıflan Parka ale Komman« 
dant; bie Giöıfe ver dort zurüdblebenden Fruppen mar noch nicht ber 
kannt. Die vürkiche Donau: Blortile Liege vorldufig noch auf ber Rhede 
von Ruftıhuf; fle behebt aus einen fleinen Damrfihiff, welches bei 
der Afıite vom 7, Jull an der RamaranıInjel, Nuficuf gegenüber, 
ſebt ſtark berchädige wurde und iſchlecht bergeflelt iR, mebft einem Schon» 
ner von 4 Kınoner, 8 Kanonenboo'en mit 3 bie 4 Geſchützen, jo mie 
mehreren größeren und fieımeren Trantporıfabrzeugen; die Naunſchaſi 
aber jol gur eimgelbt fein uns bie Sghiffsarrillerie wenig zu münden 
übrig loffen. ‚ 






den mit hen en Ronflan ea 
x Bene n er und 
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d Ercianiſſe wurde am 27. 
Be RR rue abgelegt und jet 
a an feine Gele ernaunt. Der —2 kan der Tan 
al € jein einen esbefehl veräffe en zu 
—* a * — fit und Mhinng gegen 
die Webräude anempfleblt, Me aber gleichzeitig ermädhtigts zur gerechten 
Norbmehr von ihren Waflen Gebrauch zu machen. Ans: ber Kıim 
mußte man nur, dai bie Rufen ihre mädslihen Ausjäle fortjegien, 
wobei de deis zurüdgeichlagen mursen, uud daß das Yufjglagen ber 

Baraffen für die allirıen Truppen begonnen hatte. 
Nah Ielegrapbiichen Vrivardepeien des „Journ. d. Deb.“ aus 
Hhonftantinopel vom 28; Dezember hat ‚eine türtijhe Divilen einen 
Angriff der, Rufen auf Guparoria zurüdgeworien , wobei die Kürfen 
100 Rofafenpferde erbeuteten. Es find med weitere ruflihe Korps 
im Anmarjse gegen @upatoria, werden aber die Ausidiffung der Tür- 
fen nicht bindern können, — Yus der Krim som 25. Dezember mel» 
det das „3. d, D, daß mit ter Herflelung vom Barrafen für die Irup- 
van begonnen worden ifi; häufige nädrlihe Ausjäle der Rufen wer« 
ven gewöhnlich kräftig zurüdgeworfen. Die Engländer find 400 Merer 
vom Plipe entfernt, und beeilen fi mit ihren Wrbelten, — Aus 
x oulon vom 7. d, meldet enblidh das „I. d. D.“, baf dort 14 fi. 
nienjiffe und Bregauen bereit liegen, um Iruppen einzunehuien, ‚Der 
„Göritopbe Golombe* ift aus ter Krim in Toulon angekommen, und 
an Bord vesjelben Seland ih Momiral Hameln. — In Marfeille 
mar am Morgen des 5. Yamuar das Waderboot ber kaljerliben Pollen 
„Amferdam*, nah fehr jhlimmer Bader und längerem gezwungenem Auf · 
enthalt In den Bären ter Iniel Sardinien, eingeiroffen. An Bord bedr 
jelben befanden fi der General Montebelle, ver polnijhe General Bir 
fironesfi und ter Kommantanı bes am 14, Monember geſchelterien 
„Henri IV”. Im Hafen von Ban Bietro (Inſel Sırdinien) fans 
der „Amflerbam* mehrere. iranzöfl 
hatten, und dort ihre U jerung beiorgt 











(Bayerlicher Sandtad.) * München, 10. Ian. Dat Mer 


fultar der in ner peutigen Sidung Der Kammer der UÜbgeord«- 
metem forıgeiegien un» beendeten Berasbung über den Initiarivanızag 
des Hrn. Abg: Dr. Rulanp, die Aufhebung der FF. 43 und 49 der 
I, Beil, zur Berf.» rk, ber, war die Abebnung desielben mit 77 
Stimmen gegen 44 für denjelben abgegebenen, ſodann bie durch Stim« 
menmebrbeir erfolgte Annähmie jätmi der) Wisiuhanıtäge 





| — München, „9.. Ian, (ii Irio» Soitkr im Saale res 
’ Mufeume) Haben wir er jüngf, Im vergangenen Jahre, ſowobl 
' beim Meginne wie am Sihlüffe ver Quattettumerhaltungen auf dieje® 
verbienlvolle linternebmen, die reichen, mannigjsliigen Schöpfungen im 
Gebiete der Rammermuff dem für Hafiide Duff empfänglihen Bus 
bilfun vorzuführen — aufmeıffam gemacht, worurd fit Hr. Lauter 
bad den Dank aller Kunilfreunde vrrpflichzere, f> find mir jege beim 
ı Beginne der biedjährigen Saiſon aufs Neue in der angenehmen Lage, 
ein mis minder edles Streben aufs Wirmfie anzuerlennen und zu 
begrhgenl, Indem Hr. Wüllner, ein junger, böcht ralentnoler Mann, 
der Ab jdom während jeined Furzen bieflgen Aufenibalted einer jehr 
freumdiien Aufnahme In den gebilderften mufifalijhen Krelſen zn er» 
freuen batie umd ald Planiſt mie ald Compoſiteut nice unerhebliches 
Berdienf Hat — einen Gyeius von drei Trio ⸗· Sonben im Vereine mit 
ven durch ihre Leitungen rührnlichſt befannien Herren Lauterbach 
und 5. Müller veranfalter. Die erfle dieſet Solreen fand bereite 


in 
En *5* ald —— 
Bea A srdr ‚ser englifhrn und franzöfl« 


; —— baverien erlitten . 
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aus Marfeille bringen noch Folgen ⸗ 


‚geilern vor einem gewählten Vublitum Ratt, und rechtſertigte aufs Blän- 
je die gebegten Erwariungen. Das -Brogramm entbielt ein Krie 
für Manoforie, Bioline und loncedo (C-dur) von I. dayın; Ber 
nate für Pianoforıe un» Violine (A-dur, Nro. 17) von Mozart; zmei 
Lieder von BE, Schuber: „Der Bindendaum" und „Iar > 
Xrio_(C-moll, op. I) von 2. van Beethoven. Br. liner gebörr 

Kelneöwegs zu denjenigen Virtuoſener ſchelaungen, die ſchon in der Aufen- 
feite mie einer gewiffen Brärenflom auftreren und in der Bingerfertig- 

feit die Vorzüge der Technik auf Koflen deü dniffeb bersortres 

ten, laffen, ‚fein Spiel zeugt von edler achheit und jeltener Rube 

waß für ven Hörer jehr wohlihuend iA, Seine Technik if folid umd 

feine Vortragsmelie var tie Frucht unmittelbarer Empfindung, 

fo daß er ih im Ganzen ald einen gebiegenen Klinfler bewährt. Säimmt» 

liche Biegen wurden auf das Gelungenfte ausgeführt und wir erwähnen 

nur der A-dur»Sonäte von Mozart, worin ſich Hr.Laurerbah bur& 

meifterbafted Spiel beionders aufzeihnere. Wegen plöglih eingeirete- 

wer. Heljerfeit des. Hrn. Hoflänzers Diez trug Bräul, Teng die oben- 
genannten. Lierer von Schuber: vor. Die junge Dame befigt eine io» 

Ude Diezojopranftimmie, deren Ioncarafier eben deswegen auch in ber 

Mirtellage jeine jhönfte Wirkung dat. Ihr Vortrag ift verfländig und 

bewegi„.je nad dem Uuserud der Empfindung: Melcher Beifall und 

die lebhäftefle Anerkennung wurde jerer Nummer zu Thell und das 

Auditorium verlieh hochſt befriedigt den Gaal, ‘ 





Börfen» und els-Machrichten. 
Fruch el Preife. 

Stikte Darum. Heın. Walgen, Korn. Were. Hader. Pinfen. 
L. 40 Ci ee mr ME Mr ff fr. 
Rürubergi di. . 6. Ianmır — — 2E48 20 19 18 — 8 — — — 
Antrach 6.0, 2530 2029 2050 1544 70 — — 
Dayuuih '. » u. „ -- Bu 112 MI BE — — 
Beifiendug . u. ,, — u 8 tu 143 7a 17 — 
Muplomg, nn 0 U ah 23 a 5 7 4 — — 
ar 5. — — 280 2720 268 U12 850 —— 
dinh— . ,„, -- tn D- 597 54 —— 
Lendehui u... ih — 1427 TAB 1116 
Lindan ; .., 93 Is Br bu 8 —— 
Rüngen EN a 
Mörklingen ... - 200 2 dt — ch — — 
Regensburg . 0, -- u Tue I 88 — — 
Etraubing : -» 5... — — Be 1 5 70 WA 
aſchafftavurg nn 0 — 10 — — — 
Dintelopähl 3.» Wu 26 44 2020 1b — — 
Neuburg 5. D.. J. —— BB 20 33 64 —— 
ES gmeinfurt u. 2 BIT — 
Bitshofen . 2. — — 29 12408683, 4365987 30 9 3 
Bettet- +. -» b--. — — 25 43 — 44 30 83— m— 
Reumatı (OB) ?ẽ.. — — 26 48 9023 142 739 —— 
Bıfan . sb 3 — - - Fin nm 707° — 
Gelangen . l. 1 — — 27 10 29 — — 5 6 — — 
Sl... 2. -- Timm — — 
Landau, per Gnter. 4. ,„ -— — 941 ıB3B IS 5 2 — 
KRalierelautırn „ —84 — — 9- 7353 13493 723 
Eroyt, „ A eo. — — —— 75 548 189 — — 
Mainj, er. 10081. 6. — — 10 20 1545 12 — 6 — „Rat. 
» Frankfurt a. M., 9.' Jan. Deferr. dpre) Metall. 67; Axtoj. 


58’ 5; Banfakrien 982 ; Kati +AnlehenssBoofe won tB5hchnNy,;  fpaniidhe Differss 
18'4 5 Bubwigsbafen « Berbader 8. 9.: 0. 124%; Bayer. 4", uprog. 95", — 
BWecnpfellurs: Baris 92’,,; London 116%, ; Wien 95%. 

" Warid, 8. Ian. 4Yaprog: 91.35 I(baar), PEBO Lauf Pirferung Gnde 
Monats), Iproz, 66.50 (daat), 67.— (auf Biel. Ende Mia), Nertdahn 842.50 
(bear), 847.50 (15. Yan); ParisrGtraßburg 790. — baar, 797.50 (15. Jam), 
Span, Ipro. — ©, Innere Schuld 33 &, RN. Gemert. —— @, Ball. —, 


Biem. Anl 85.50 &, Db. (1834) — ©, (1818) — , (E51) — @, 
Kim. Anl. — ©, Ruf. Apr. — ©. 
»London, B. Jan. Iprog Genfols HıY,. 
Perantmortlice Redaktion: Dr. I. Haller. 3. ®. Vogt. 


Augöburg, 2. Jannar. Ehre, dem Ehre gebührt! — Muh wir wohnten dem ſchönen Welle bes Chrig Abende im dem E. Kreise Laubüummen-Huikitute 
dafire bei, und fännen im Wahrheit getechtfertiget mennen die verfäirbenen beräber erfhlemenen Berigte, als In der Mmen Mündener Zeitung Mro. BI, ber Abende 
Beitung Rro. 365 und ber Beit-Zeitung Rro. 356. Mit Mnerfennung Kat die MWreffe hier pemirft, umb c6 mögen daturd aufmerkjam gemadt able fireunte der Menidr 
beit, Eehrer, Schul · und JajentMitner eine hehre Freude ſich bereiten, ein Jeſtitut ju deſachta, das alängend Zeugmip gibt von dem im den Berichten aefpenkeien Bob 
ber Dirigenten ter Antal. — Wo der & ih umd ter Mörper gleich edel gepflegt und gebllget wird, da haben die Breiter eimer Gdpale Ihren erhabenen Beruf aufgefaft, 
wudb e6 wirb mur zum Gegen ber Maftalt writer gebeiblich fein, menn ferer für die gute Sache eraläht, im felmem Reife fortwirfet, und gegen'cicig im Liebe üb unter 
Rüge, Wasılih, eim feld r Behrer, in ſelchet Mufepferung, in felger Liebe für die Jegente mit felden Mefaltaten hat feinen Staud lauter geredifertiget , als maßlefe 


mar schäffige Stimmen den ganzen Stand oft mit Keth bewerfen, wie wir erſt Fürzlig in elmem Blatte vom ehlerer Tendenz Iefen mußten, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Kol. baferifche Zahlen Totterie. 


Jımzır 1856 wurden folgente Mummerm gejogen: 
48 38 90 ?21 82. 


Fremden » inzeige. 
a of- . ı & Eideeller; 
Je der 155?1ien Ziehung ze Mängen em 9. — 12 Fe — 


Hotel Maulick. 06 Ad, Kaufm. von Bar 
men ; Rrumater, Kim. von Augsburg. 


BI. Zraube. HH. Baumelsler, Kſm. ven Auze ⸗ 
burg; Menj, Kim. von Bruban; Amrsgn, Kim. ven 
Et. Balken; Gırauf, Rıufa. von Lupmigähalen ; 
Murrmann, Fabrilant ven Wirn. 

Hötel zarmi (ttin'elder). HH. 2% Brei, 
Buisyefipir von Reighelz; Krämer, Seqhhaadlet und 





Werber, entiarsabgeorbneter son Mugaburg; Bet, 
%. Mooplai sen Neuburg. 

@®. Rreü;. Ob. Belmwrder, Raufın. von Büren 
fgeie ı Meyer, RAfın. ven Nürnberg; Mlemamı, Am. ' 
von Ditotah, 5 

Stachusgarten.. 55. Bapeufell, Babritant won 
Kempten ; Sämkb, Alm. von Usa; Feiſtle, Gdmie- 
meider ven Sauerlach; Binbihebler, Alm. von Zürich; 
Shmis, Alm. von Gelimann; Meumad, Rauln. vor 
Balerfein ; Biihaf, Habrifpenper, Hofmeen , Babris 
tant und Neah, Jumelleer von Magsburg; Rzainer, 
Handtlam. som Junsbrud: Behr. Belrjgmibt, Kauf 
Irute som Dettingen; Hüttl, Rabrilant ven Ehrebens 
Laufen; Wichrimger, Atatemiter von Autdach; Käfer 
und Tent, Shlfmrier sen Gemünden, 

Bugeb. Hof. HS. Eälun?, Domäsenreif sen 
Waleräcn; Munuflim, Bermalter ven Zufamaltkelm ; 
Krru, Acceſſit, Baner, Runffärher and Hrlm, Dem 
Vredigtt vom Angaburg. . 


Gerraure in München. , 
In ter Ext. Beiteto· Uac· Mirhe: Hr. Ich. Mr. 
Fahrer, Dr. ver Merigin uns prait, Mrgt babler, mit‘ 
Katharina Wlife Schuſter, Rirfgurrstshen von Pfel- 
fenkaufen; Uli Obermeiler, MBertfühur dah., mit 
Magr. Pfiter aus Tyrel; Hr. EimenHaminger, dgl. 
Riltermeilter tab., miı Kath. Gern, dgl. Riälermels 
Rerstechter von hierz Dis 7 ar ® 
Witwer, mit Therefla Hil,, q ur 
Dean; Ber. Faltact, Derselergefele bah., m . 
Belpt, Eiciomeptodter won Hier; Alle Sqchauld, Eteinz 
werpalier tab, mit Bropofbine Walter, fügt. Kammer 
dientretogier won Klır; Dr. Joh. Regele, bel. Bäder 
waeifer tab, mu Aran Unna Ropflantin, Mädersmitime 
von bier. — Ju ter Ert Papwige BizirRieke: Antr, 
Shmaiger, Milämsan Dab,, mit M. * nd; Fu 
hößlersiedpter non Mefonbelm — In ber Je Geiſt · 
Biarr Kirche: Kafp. Dit. Reith, Mafainenfhlefer 
von Baperkiifen, wit Menits Mehtimale, Zimmer: 
— * en Öt. ug Bu s bad Berkaufsiofal 
iberger , Igl. penl, Daupimanıı ». b., ı Rah. 
—— de rg erden Rur IE. Budenreibe Mr. 83 


Im ter Ser Benllaplus « far Kuche Sr. Georg 2 neben ben Herren Bebrüber Wigel aus Dingeldän und Branfiurt aM. 

Jachet la let, bal. Ghneibermeiter dah., mei Aresjenn rü der Fi 

nn —— — sen yon Oe hann Oberhofen, Geb eruf] 1nanın 
ifenbabnıGomkufteur dah., mit Therafta Di A . ) 

Baycitsäte von Bplariiae —— aus Berlin. 


® . ; y 
amftag N Art — 6485. (16n) Einzige Entdehung 


5 4 paremtirt auf 19 Yahre 


— — — Caoutchouc-Kämme 
Santhelt cin Ritliches Dienhmädigen von me ber gabtik von Fauvelle-Delebarre, font Canvard. 10 Boulevard Bonne 












a Große A usitellun 


ng 
des erſten Preußischen Pandes- und National- 
— en 


zum . von 
* [4 
Preußiſchen Adler Gebrüder Kauffmann 
— aus Berlin. = 
a ir beſuchen gegenwärtigen Dult mieterum mit einem vollſtändig affortirien Biner © 
nobler und eleganter fertiger Serren- Anzüge Der große — fo mie bie wre A 
en große Thrilnahme, deren ſich unſer ſchon jeii vielen Jahren beftebentes Grabliffemen: 9 
anf allen Meßplägen zu erfreuen bat, bürgt Ihnen für die Meellitär ump Botipirät un- WE 
ferer Waare. Das Lager if für fere Saiten bis in die Fieinflen Deratis kompiertirt, u 
und bietet dadfelbe für jeren Geigmad und für alle Gränte de reihhaltigfle Auswahl, AR 
Simmdihe Gegentände find nah den neueften Began® erıce und ſauber gearbeitet und AS 
bie Preiie wie machflehend aufs Biligde notirt. Wir verkaufen: 
SE 500 Hersf- uns Binter- Tweens von I fl. am, 
200 Mito Vrabteremplare von 7 I 30 fr an. 
200 Double-Möde Vrima-Ouallıät yon 12 bie 19 AL 
OO Zudoberrbde, Peibröde von 8, 9 uns 12 fl. an. 
300 Bureaurddr von 2fl. an. 
1000 Binterbeintleiver von 1 fl. 30 fr. am, 
500 dire _ Butsfing von 4 fl. 30 fr. am. 
400 Bintermweften in allen Stoffen von 1 fl. an. 
SUVO Morgen-, Haubs und Schlaf Mdde in Lıma, Velucht, Melour 
Gaffinet, Sammer, Napolitaine, Rips u. ij. mw. von I fl. 45 fr. am. 
Talmas, Kapuzen, Gäde, fo wie 
ein vollfänpiges afjertirtes Sommerlager ä toute prix und endlich 
1000 Paerrecht amerifaniihe Bunimifhube für Herren, Damen und 
Därhen von 2 fl am bis 3 fl. 15 kr. 
Gilen Sie baber, und merfer geiäligf, um Irrungen vorzubeugen, genau auf 
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mefensn Fähigteiten gefasht. Nouvelle zu Paris. 

Ü. Nie Die Migenihaften dieſer Rämme fann man nur durch dem Bebrauh mürbigen lernen, 

u. j ’ Bon alen zur Rammfubhtston verwendeten Stoffen, if feiner bem Cuoutchoue zu vergleihen ; 
Feinwandfabrikant aus Werlinghaufen bei feine Farbe if die des Horna; dabei IA e6 zart wie Schilevlatt und dausrhaft wie Stahl. Die 
30. [4«] Vielefeld. Klmme dappn And unsegeüßlic. ER 

Dreher Sch, feine Matrifare im allen Bertem Eeinwenb, Niederlagen Ind hei allen bedeutenden Koiffeuren und Darfümerien«Dantlungen Branfreie, 
Tafel» und Zifhhzeugen, Hent tũchern ısc. X. zur jepigen Golands umb Belgiens zu finden, u 
Duett In empfihlente Brinamung zu dringen uns Siitet Diele Caoulchouc- Rinme find weit eleganter und beifer als die Horn Kimme ohne 
um #engieten Zufprun. theurer zu fein. 


Das Lager befindet ih, wie gewöhnlich, 
im Baden des ag La Simbed, 
Chmabingerfira e Nro. 28. > z 


— — - — — 


| — Gaſthaus zum weißen Schw 
Meinrich Wültner, e > Main. ° 
BER een u 4 us Intem iM den Herren u. —— are gu ih von heute an bas Ballhaus pam 


Damalı + Lager unser Zufiherung billair Mrelfe. „weisen Gwen” täuflih Äbermammen, werte ih Alrs aufbieten, um ben alten Ruf dieſes rengnmirien Hauſes 
Zupfeiäh zeigt berfehbe ergebenft sam, wah fc felm da erhahien und Die mai malt Ihrem Beine Dechtenden im jeber Hinfict zufrienem zu Bellen. 














Berlouisloral nit miche bein Bühelbräu befinben, Das gadzt Hötel wirb mad dem weurflen Brlhmod möbliet, ſewie auf Tas elegansefe eingeriätet amd 
fondern im Baden des Ghubmahermeiftens IR für * * _— * am —— Bürforge getroßen. 
nr ler, @4& s zankfurt a, „den d. Jamuar . 
iaen. aut ty W. Bilger. 
sa. Nj Amerikanische 
 ! Betant Gummi: Weberfchube 
nene Sendung ngetroffen bei . W. Schässel, 


Wintenmachergafje Nre. 7. 


= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolfk Sohn. 


Donnerftag 


Beilage zu Mr. D der Meuen Münchener Zeitung. 


11. Januar 1855, 


Pen We TER er See mem yrree ao 


Baverifcher Landtag. 


“- München, 9. Ian. KUL öffenılide Sigung ber Kammer 
der Meihsräthe Der Hr. I. Präſtdent Bıbr.v. Stauffen 
berg erdfinete dieſelbe um 10 Uhr. Au Winiſtertiſche befand fi 
der f. Sraatsminifler der Juſtiz Gr. Dr. v. Ringelmann. Rab 
Bekanntgabe bed Ginlaufd wurde Bortrag erftattet Über bie Begitima- 
tion bed zum lebendlänglihen Reichtrathhe allerböchſt ernannten Henn 
Gpuord Grafen v. Drſch, worauf ber genannte Hr. Reihsrarh eintrat 
und legal Seeibigt wurde. Gegenfland der feforiigen Berathung biltere 
der Gefegentwurf: „die landwirthichsftlichen Grbgüter“ betr. Den in 
diefem Gejegeniwürfe ernannten Hrn. Referenten, Grafen». Me igerd* 
berg, vertrat in heutiger Eigung Hr. Reichsrath ©. Maurer. Ders 
felbe bemerkte, daß ſich der vorliegente Befegeniwurf auf den algemein 
anerfannten Grundfag fläge, daß ein in ber Mittelllafe ber Staaısanr 
gehörigen herrihenter Wohlſtand die feſteſte Begründung ber Bandes» 
wobifabrt erziele; dieß beimede ber vorliegente Geſt henſwurf. Dur 
ibn fol einer verderblichen Gutszeriplitterung CTinbalt gethan und einer 
Sorgloflgkeit für die Nahfommenichaft entgegengewirli merben. Bas 
bisher tie Biteilommiffe beim Adelſtande bemirften, folen die Erb 
ghrer bei dem Mitellante, bei dem Lantmanne, bei dem Bauerngutd- 
befiger bewirken. Daber lönne er vorliegenzen @efegentmurf ber toben 
Kammer nur zur Annahme empfehlen. Bei ter hierauf erfolgten al« 
gemeinen Dieluflon betheiligre Ah der Hr. II. Präfltent Graf v. 
Geinsheim, welder die Anfichien tes Hrn. Meferenten teilt und 
noch bemerkt, daß durch" vorliegenden Gefehentwurf, altdeutſchen Eitten 
und altbeutichen Rechte wieter neues Leben eingehaucht würden. Der 
Hr. £. Staatominiher der Juſtiz empfahl gleihfals der bo- 
ben Rammter die Annahme biefed Befegentmurfes, nachdem berjelbe ei- 
nige Berenten, melde auſcheinend gegen das Geſetz fpräden, wiberlegt 
batte. Bei ter hierauf erfolgten fpeziellen Diekufion wurde Art. I bed 
Geieged in der Baffung angenommen, mie ihn bie Rammer der Abge ⸗ 
orbneienm formirt, nur müfle ed beißen, wenn das zu jedem Erbgute bee 
kimmte Gruntvermözen mir einem Eimplum ber Gaundfleuer von we» 
nigßen® ſechs Gulden belege werte, Bet Art. 3 des Geſehes, welter 
gleihjals im der mopifizirten Faſſung ber Kammer ber Abgeortneren 
angenommen wurde, bemerfte ter Hr. Staatöminifter der Ju— 
iz auf Unregung bir, daß bei Errichtung eines Erbgutes fiegelmäßige 
Perionen Urkunden errichten könnten, weiche ten @lauben öffentlicher 
Urkunden hätten: bap, obgleich auf prozefualiichem Gebiete ber Say befitiie 
ten ſei, folde Urkunden als öffentliche zu betrachten feien Ter Hr. 
Meikerathb m Aretin brachte zu Ar. 6 teB Geſehee, melder von 
der Verpfändung ted Erbgu:® hentelt, drei Morifilsiionen in Vorſchlag 
G5 folte nämlich Biffer 2 tes Wtikeld, wie itn die Kammer ter Ab— 
geortneten formulrıe, gänzlich wegbleiben. Diejer Mopififarion iraren 
jedech ter Gr. Neferent und ter Hr. Staatöminifier ber 
Zuftiz emigegen, meil überhaupt dieſe Velltäge jehr gering ſeien und 
oft Bäle vorkommen körnten, mo plöglide Hilfe da fein müffe, wee- 
balb die Beibehaltung tiefer Hiffer 2 bilig erſchelne. Nachdem ſich 
noch Dr. Reichtrath v. Bayer für die Motrififsion autgeiproden 
batte, mwurte biefe proponirtie Modififarion abgelehnt, während bie zmeite 
Modifikation zu biefem Artikel, daß, falls die Anerben ihre Zuflimmung 
zur Berpfindung nit geben foßten, fie nörhigenfals vom Gerichte 
dazu angehalten werten könnten, angenommen murte Zu Abſatz 5 
und 6 tes Ar. 6 ſclägt Hr. Meittrab v. Aretin vor, berielbe 
möge lauten: ter Uudtaufh von &runtflüden kann von dem Bursde 
rigentgümer ud) obne Zufimmung ter Üaerben vorgenommen merten, 
wenn bieies Rechte geſchäft zum Bmwede ber Arrondirung geſchietht und 
dadurch bad Erbgut alcht mehr geflhmälere wird, alt 
dakesböhfens miterinem Gulden Gteuerfimplum 
weniger belegt wird, ald vor bem Taujde.. Gs 
möjfebaber, wenn in Kolge desjelben eine Geld» 
fumme an ben Butselgentbümer zw bezahlen if, 
biefelbe wieder zum Unkaufe von Grunsfüden verwendet werden, falls 
nicht bie Aneıben zu einer andern Berwentung zugelimmt haben, Die 
bobe Rimmer beliebte jedoch dieſe Baffung nicht, nachdem ber pr. 
Staatäminifer der Jufiz ih gegen biefelbe und der Dr. 
1. Bräfidenmt bafür aufgeiproden hatten. u Urt. 7 im Abſehe 3 
wird eine Modifikatlon vom Ausfhufle in Vorſchlag gebradt, dahin 
lautenb: „Hat ber Cigenthümer des Erbgutes tasjelte unter Lebenten 
son jeinen Mcendenten erhalten und jhlieht er den in Ab 
fag 2 bezeihneten Bertrag fogleih bei Ueber 
nahme bes Guts, fo wird gu biefem Bertrage lediglich die Zus 
Aimmung tes vorerwähnsen Necenten:en erforteri” ; welde Mopiflfarion 
auch von ber hohen Kammer angenommen murde. Im Uebrigen blieb 
bie morifizirte Feſſung des Mrıikels mad tem Beſchluß ber Kammer 
ter Abgeordneten. Im Melieren Aimmie bie babe Aammer ſämmtlichen 
Mobiflarlonen ber Kammer der Abgeorbreten bei, nur wurbe beliebı im Urt, 
21 bes mobifigirien Enımurfe, bah im Schlußſahze bed Nrtitele nach den 
Sorten: „der Vormund“ eingeſchaltet werte: „mit @enehmigung ber 
DObervormunbichaftsbekörte* und im Mriifel 22 wurte nah tem Mer 
sierungdentwurfe angenemmen, daß tie Ahfindengsfummen ter Anerben 
pie zum Zablungdtage mit drei vom Hundert verzinft werben ſollten. 


Auch tem Urt, 25 wurde In ber Faſſung ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neren zugeflimmt, jeboch mit dem Zuſahe: daß dieſe Verfügung nur in 
demjenigen Teflamenie ober Alte unter Lebenden, wodurch bie Guld» 
nachfolge beflimmt mwerbe, getroffen werben fönne, Chenſe ſtehe jedem 
Grbguiteigentkümer das Recht zu, Im dieſem Teſtamente oder Atte bie 
Abſtudung der nicht zur Gutanachfolge berufenen Dekcendenten bis zu 
denjenigen Betrage zu mindern, welcher ber Größe des Milltibeils 
nach ben einichlägigen Givilgefegen mie Müdflht auf den ſchuldenfreien 
Gutewerth entſpricht. Bel der Abſtimmung ergab fi, daß ſaͤmmtlicht 
Mitglierer ber hohen Kammer ihre Zufimmung dem vorgelegten Ge 
fepentwurfe gaben. Nachtem in ben 3. Ausſchuß Hr. Reihsrarh Bürk 
v. Hohenlohe und in den 2. Hr. Graf Drf als &rfagleute gewählt 
waren, j&loß die Siygung um 2 Ubr, ale Hr. I. Präfitent neh 
befannt gegeben karte, daß fi bie hohe Rammer am Donnerflag gu 
einer geheimen Eigung einfinden wolle, 





** München, 9. Ion. (XIX. öffentliche Sthung ber 
Rammer der Ubgeorbneten) Sr Graf v. Hegnenbera- 
Dur präfldirt. Um Miniſtertiſche befinder ſich ber f. Gtaciömtnifter 
bes Innern für Kirchen- und Gchulangelegenheiten, Sr. v. Zwehl; 
dann für einige Beit aub die HH. f. Staateminiſter Frhr, v. ». 
VBfordten und Dr. v. Afhenbrenner Das VProtokoll ber 28, 
Sigung wirb verlefen und wirb genehmigt. Der Meferent des 1. Aus 
ſchuſſee, Hr. Breitenbad zeigt an, daß bad Meferat über ben Gr- 
fegenimwurf bie Ausdehnung der Gtatutarrechte Münchens auf die Bor- 
Räte beireffend, gefertigt, und ter Gegenfland im Musichuffe zum 
Vortrag In ter Kammer bereift jei. Namens bes 5. Ausfchuffes trägt 
teffen Exkretär Hr. Mofer über mehrere geprüfte Anträge vor, umb 
zwar: 1) Es liege eine weitere Meike von Borkellungen von verſchie- 
tenen Gh. Abgeorbneten eingebradt ober angeeignet vor, welche bie 
Berhältniffe bes Bräuergemerbes u, f. f. betreffen; biefelben werben 
al& zur Kompetenz der Kammer geeignet erklärt, aber als bereits durch 
die gefrige Beratkung und Beſchlußfeſſung erledigt bezeichnet. 2) Die 
Unträge der Gb. Fürſt v. Wallerftein und Belffteiner, bie Wer 
befferung ber Rage ber Echullebrer betr, refp. die f, Staatöregierung um 
Borlage dabin zielender, tie Berbälmiffe derielten ſeſtſtellender Ge— 
jegesvorichläge noch vor dem zu erwartenden Burner zu bliten, werben 
nad Antrag in Erwägung zu zieben und tem treffenden Ausfhuf zur 
Pearbeitung zujuweiſen beſchloſſen. 3) leider Beſchluß erfolgte In 
Perreif eines von Hın. v. Hermann fl angeeigneten Uniraged, bie 
Belenerung ber Müblgewerbe beir. 4) Anttäge ter Gewerberereine 
zu Reitelm und Brlhofen, vertreten von ven Hd. Fürſt Walleıftein und 
Dirnberger, Grmeiterung der Hypoihefen» und Wechſelbankegerecht⸗ 
fame zum Imrde, Kredite für Gewerbe und Gewerbtreibende zu begrün« 
ten, werden nad Untrag ter genannten DH. Abgtordneten und bes 
Aueſchuſſes tem f. Srastöminifterium zur Kenniniinahbme und Würbis 
gung hinüberzugeben bejchloffen. 5) Ein Antrag der Gemeinde Kem— 
narh, Uebernahme einer Difinifiäftrafe auf ten Staat Beir., vertreten 
vom Hrn. Abgeordneren Frauenholz, wird in Erwägung au nehmen umb 
burch den Ausſchuß bearbeiten gu laffen beſchloſſen. 6) @in Antrag 
des Hrn. Domidion, eine geſehliche Beſtimmung zu veronlaffen, bafı 
ten Gemeinden, melde tie Borfiflrafen bezogen haben, für Gntaang 
diefer Mevenue, die an ten Staat übergegangen, von ba ein Erſah ger 
leiftet werde, erfubr gleihe Beurtbeilungd 7) Bezüglich einer fd 
häufenten Menge von Gingaben und Anträgen, betreffend die DBeran« 
iaffung verſchlebener Anordnungen in Hinficht des Berreibbanbeld und 
namentlid Verlegung aller Edhrannen auf einen Tag, bier zunädft ei» 
ner ſolchen Eingabe ter Stabt Vilshofen, angerignet vom Hrn. Mba. 
Dirnberger, wird beren Buläffigfeit und Grbebitchfeit anerkannt, 
intefien beſchloſſen, ſolche, wie fie einfommen, aufzufammeln, ums von 
furger Hand an den treffenden Ausſchuß gelangen zu laffen, damit bie 
fer mit Finem barüber Vortrag erflatte. Uebrigens wurde auf bed« 
falfige Anfrage vom treffenden Ausfußreferenten am Schluſſe der Sitz · 
ung bemeikt, daß ein tesjalfiger Vortrag bereits gefertigt, und die- 
fer Gegenſtand bemmähft zur Beraibung in ber Kammer bereift 
fein werte. 8) Ein Antrag ber Bemeinte Wegſcheid, angeeignet 
von Hin. Übgeorbneten Fink, bie Werbälniffe des Merfahrend. bei 
Unjägigmahungen, inebeſondere in Bezug auf Prüfung bes erfor 
berlihen Mabrungeftandes betreffend, wurde ald erbeblich tem treffen» 
ben Ausjchufe zur Bearbeitung zugewieen. 9) @in Antrag bed Sen. 
Jordan, Ge. Wiaj. ben König zu bitten, zu unterfuchen ober- unterfu« 
Ken zu lafien, a) wie von Gelte ter Megierung ber Bfalz tas Recht 
ter Unslaffung von Ghemeinterächen geübt werke; bj negen tiefe nad 
Anſicht des Antragfiellers nicht geeignete Uebung bad gute Recht ber 
Gemeinden auf freie Wahl im Schut zu nehmen; c) und im Balle 
darauf abzielenre Beiehvoridläge an bie Rummern zu bringen, murbe 
vom Ausichufie dabin begutachtet, benjelben ald zur Rompetenzber Kammer, 
io wie er angebradht werten, nicht geeignet gu eradhten. Sr. Ior- 
dam flellt dagegen vor, daß er bie Kompetenz ter Kammer für geae- 
ben exachte. Br ergeht ih in einer weitläufigen Schllerung der lin« 
jeisfifländigkeit ter Gemeinten ter Pfalz in biejer begiebung, umb dafı 
eine Abhilfe dringend neihwenbig erfheine. Die Kammer lebnıe 


hierauf ben Untrag bed Husihufes ab und beſchließt bie MWer- 
weifung des Antrags on den treffenden Ausſchuß zur Bearbeitung. — 
@85 foigte biejen kleineren Gegenfländen nun die erſte Berathung des Initia« 
sivantragd ded Abg. Hrn. Dr. Ruland bie Abfchaffung ber $6.48 und 
49 des Goiktes IL. zur Berfafungs-Urfunde betr, Dieje $$. beıreffen bie 
Konkurrenzpfliht der Klichenionde, and ihren Ueberſchüſſen für arme 
Kirchen u. f. w. Unterlügungen abzugeben, Aus dem Ausjcyußreferate des 
Hrn. Förg, welder Vortrag erſtatter, erbellt, wie derjelbe der Anficht if, 
daß feit Jahren dieſe Konkurtenzpflicht oder mehr noch bie Arı, ſolche 
zu beanſpruchen, ber Gegenſtand großer Klagen un» Beſchwerden ge— 
worben ſel, in der That vielerlei Inkonvenienzen veranlaßt babe und 
baf alle Berfuche, ſolchen zu begegnen, bis zum Jahre 1846 ohne allen 
eriprießlihen Griolg geblieben ſeien; daß zwar im Jahre 1846 eine 
neuere Bolljugsinftruftion erfolgt ſei, joihe aber in weſentlichen Süden 
auf die Wänjche und Anträge der Kammern nicht eingegangen jei, daß 
viele Mißſtaͤnde noch fortbeteben, die früheren Klagen nicht aufgehört 
und namentlich tie am meiften beanftandere Konfurrengkaffe ihren Bort- 
befland behalten Habe. Aus den neuerliben vom Staardminifterium ihr 
Kirchen» und Schulangelegenbeiten gemadten Mittbeilungen babe ſich 
indefien weiter folgendes ergeben: 1) Bür den’ Bollgıg des $. 48 ter 
1. Verfaffungsbeilage wird zur Zeit noch die in Bolge allerböhften 
Eandtagtabſchiedes vom 23, Mai 1846 erlaffene Normariv:Entiliepung 
vom 21. Juni 1846 in Anwendung gebracht; nut wurten inzwiſchen 
durch vie Über den Bollzug bes Konkordats unterm 8. April 1852 er 
gangene Minifterial-Enıjchliepung Ziff. 26 die Kreittonkarrenzkaflen ber 
tarholiſchen Kultueſtiftungen nah Did;eien mit dem Beirügen audge- 
ſchieden, daß bad Maaf der Konkurrenzleiftung im Benehmen mit ben 
Bifhdien jehzuftellen, und in Hinfiht auf Verwendung der Konfur- 
renzgelder den biihöflihen Anträgen möglichft zu entipreden je. 2) 
Die Zahl der ſeit dem Beſteben ter Iaftruftion vom 21. Juni 1846 
an das fönigl. Staataminiſterlum eingelegten und von biefem fleid im 
Sinne ber einfhlägigen Vorſchriften, insbejondere bed Landtagsabſchle- 
des vom Jahre 1840 gewürdigten und beichiedenen Beſchwerden wegen 
Beiziebung zur Konkurrenzleitung beim Vorbandenfein eigener Ber 
bürfniffe der beireffenden Grifsungsvermaltungen if im Verbälinife ber 
vielen berheiligten Stiftungen ganz gering, und felbft von diefen mwür« 
ben mebrere nicht veranlaßt worben fein, wenn die beireffenden Gtift- 
ungsverwaltungen auf Reviflon bed Grunbetaid oder unter liebergabe 
eines Gtatövarianten auf zeitweilige Konkurrenghefreiung rechizeitig ans 
getragen hätten. 3) In den ſechs Jahren 1816/47 bis 1551,52 bes 
trugen bie im bießjeitigen Bayern aus ten Ueberſchüfſen erhobenen 
Konkurrengheiträge durchſchnittlich per Yabr: a) beim katholiſchen Kul« 
tus 98,497 fl. 1 &r., b) beim proteſtantiſchen Kultus 4,290 fl. 9 fr. 
und wurden biejelben ausicliehlih nur für die in den Sf. 48 und 40 
der II. Berfafjungsbeilage vorgezeichneten Awede verwenden, mie bie 
Nachwelſungen bierüber in ben dur bie Kreisintelligenzblätter afl« 
jaͤhrlich befannt gemachten Ergebniſſen ber Konkurrenzleiftungen vol» 
ſtändig entbalten find. Richt minder ſel es erfreulich, daß das f. Mi« 
nikterium bereitd eine durcdhgreiiende Meviflon aller bezünliher Vol» 
zugänormen in ernfllihen Angriff genommen, und fomit ſelbſt das Be- 
fleben von Mängeln anerfannt babe, und denſelben abzuhelſen beftend 
bemüht je, Erwäge man Miller, fo finde fi Pie Quelle ber Uebel 


barin, das ſowohl bei Feſtſehung der Bepüriniffe unvermögliher Kir=- 


dhengemeinten wie bei Nusmittelung ber entbebrlichen Mentenäbers 
ihöfe unbalıbare @runbfäge in Beltung ſelen, daß namentlich von 
den geringfügigften Ueberſchüſſen Beiträge und zmar bid zu 50 Proz. 
erhoben wurden, um eine eigene Konfurrenzkaffe zu füllen, deren (tie 
Renz; Roften verurſache, und Lühernbeit nah Beiträgen ebenio errege, 
als Bereitwilligkeit erzeuge, für belichte Zweckt ſolche zu bemilligen, 
um fle dann von neuem aud dem Bermögen ber Stiftungen fühlen zu 
laſſen. Diefe Berbältniffe gefährdeten nicht nur bie Stiftungen und 
bie Rultus- Kirchengemeinden, jondern auch bie politiichen Gemeinden, 
Batrone und fonfiigen Berbeiligten in hobem Grade, fo baf auf eine 
gründliche Abhilfe hingewirkt werden müſſe. Siezu felen drei Wege 
offen, und zwar: „I. Die gänzlihe Aufhebung der 86. 48 unb 49 bes 
U. Berfaffungseditis; MI. ihre Abänderung oder Interpretation fm 
Sinne ber Berfoffung und des kanoniſchen Rechtes; II. die Revifion 
ihrer Bolzugsnormen unter Befeltigung aller derjenigen Beflimmungen, 
„welche die Interefjen und Rechte der Kirchen⸗-Stiftungen und ber dabei 
fonft Beiheiligten gefährden.” (Bortiegung folgt.) 


Deutfchland. 


Bayern. In Tanbshut hat, wie bie bortige Zeitung meltet, am 
9, d. M. in beiden Stabipfartlicchen ein felerlicher Gottesdienſt ſtattgefun— 
den, um von Gon bie, @enejung Gr. Maj. bes Königs Lubmwig zu er- 
fleben. Der Hr. Megierungspräfldent v. Schllcher nebſt dem ganıen 
Regierungsfolegium fowie bie übrigen Töniglichen Bebörben nebſt den 
beiden Grmeindefollegien, das Dffizierforps des Ef. 2. Räraffierregiments 
fowie eine große Anzahl von Soldaten und -Unteroffi.eren biejes Ne» 
giments und bie Mebrzihl der Einwohner Landohuis wohnten biejen 
Bittämtern bei. 

Paflau, 8. Januar, In ber Domlirche fowie in ben fämmtlidgen 
Stadipfarrfirchen dahler find zur Erflehung der Wiedergenefung Seiner 
Majefät König Ludwigs Gebete vor dem audgefehten Aferheilig- 
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ſten von dem hochwürdigſten Herrn Biidhofe angeotdnet worben, nach⸗ 
dem zuvor Ge. biihöfl Gnaden am leptuergangenen hohen Beftage in 
ber Predigt die Gläubigen im einer berzlihen Aniprade zum Gebete 
für König Ludwig aufgefordert hatten. (Rosh. 3.) 


Straußing, 7. Januar. Beftern, ald am beiligen Dreifönigstage 
verfuchten während bes vormittägigen Gottetdienſtes in bie Dermühle, 
unweit Straubing, fünf junge Bauernburſche (Wilder) einzubrechen ; 
ihr Plan wurde aber durch dad Dazwiſchenkommen der Genttarmen 
Bründi und Senninger, ber bieflgen Sıarion, vereitelt. Die Näuber 
ergriffen bie Flucht, vier berielben wurde aber durch das rafllofe und 
unermübere Berfoigen beider genannten Gendarmen arretirt, und in 
die laudgerichtliche Ciſenfrohnveſte eingeliefert; einer berielben aber 
entkam durch die Flucht. 


Grofb. Heſſen. — Parmftabt, 8. Ian. Bon 1. Yanuar 
1555 an treten folgende Beränterungen in dem gropberzogl. Heifi« 
ihen Ariderietorpd ein: Die Trainarıilsrie-Kompagnie wird aufge- 
löet und aus den feitberigen zwei Aufurtilerie-Kompıgnien werben 
beren drei in der Meije jormirt, daß die Kadres uns Mannjhaft ber 
Srainartilerie entipregend in bie Arıillerie-Rompagnien veribeilt wer- 
ben und bie Trainfaneniere bie Benennung FabreRKanoniere erhalten. 
Das Artilerieforps beſteht alſo jegt aus dem Stabe, einer reitenden 
und drei Bufartiderie-Rompagnien. An Geihügen und Munitionsiva- 
gen beflgen: Die reitente Arsiderie fo wie tie 1. und 2. Fußartillerie⸗ 
Kompagnie eine jede 4 6+Pfündige, 2 7-pfündige Haublzen und 1 Mus 
nittonsmwagen, bie 3. Fußartillerie · Aompagnie dagegen 4 12: Bjünder, 
2 7epfündige Haubien und 1 Munitiongwagen. Im Briedendfuß zäh- 
len die 4 Kompagnien 595, im Kriegefuß 721 Mann, (M. 3) 


Freie Städte. — Frankfurt, 6. Ianuar. Bon ben Gegen- 
Ränden, welche in der vorgeftrigen Bundestagsfigung zur Berhanblung 
gelommen, iſt noch der Anırag zu ermähnen, zu erfiären, daß auf den 
Borftand bes germanischen Mujeums zu Nürnberg zugleig mit ber 
Ueberlaſſung der. Bibliotkef der ehemaligen deutichen Narionalverfamn» 
lung aud bie Berantwortlichkeit wegen etwaiger Reliamarionen in Be- 
treff tiefer Bibliothek übergehe. Diefer Antrag erhielt die Genchmig- 
ung ber Verſammlung. (Korr. v. u. f. D.) 


Franfreich. 

Der „Moniteur de Armee“ fell folgende Eritiiche Betrachtungen 
Über die Loge ter ruffiihen Armee an: „Die Nıdridıen aus bem 
Drient laffen nabe bevorftebende und wichtige Greigniffe vorberjeben. 
Die von der ruffiihen Armee, die bis babin eine DOffenfivfielung den 
verbünderen Truppen gegenüber beobachtet harte, meuerbings einge» 
nommene Stellung beweist nleichzeitig ihre jegige numeriſche Shmwäde, 
ben ſchlechten Zuſtand, worin fih tie rufiichen Truppen, gejwungen, 
Ah ibren Verproviantirungdmireln mehr zu mäbern, befinten, und bie 
Furcht, bie ihr bie Vereinigung einer neuen Armee zu Cupatoria ein« 
flößt, deren Kern in diefem Augenblide die orromanlidhen Divifionen 
bilden. Man bar einigen Lärm gemacht über bie Verflärfungen, bie 
die rufflihe Krimarmee noch aus Beffirabien erhalten follte, ohne in 
def die Schwierigkeiten richtig zu würdigen, auf. welde Truppenſen- 
dungen aus ten üdlichen Provinzen flogen müßten, nit allein in Be- 
zug auf materielle Hinterniffe, jonbern au in Bezug auf bie Noıb« 
mendigfelt. tiefe Vrovinzen jegt, wo bie Haltung Defterreiche ſich feind⸗ 
licher geſtaltet, nicht von Truppen zu entblößen. Ebenſo ſpricht man 
von den 380,000 Mann, bie die neulich befohlene Aushebung den ruffie 
ihen Armeen zuführen fol; indeß werden eimerfeitd bie Operationen 
tiefer Husbebung erſt im nächften Februar ſtatthaben, und anderjeiıs 
werben dieſe Mannjchaften, die aus ihren Dörfern fommen, erfi binnen 
3 bid 4 Monaten ihren Depots übergeben und erft 5 bid 6 Monate 
ipäter befleider, bewaffnet und in ben unerläflichen Mandvern eingeübt 
fein. Gie werben demnächſt erft gegen Ende bed Jahres verfügbare 
Hlifsmirtel Tiefern und erft im darauf folgenden Arübjabr in Reih und 
Glied aufgeftellt werden können. Berner beunrubigen fi Manche über 
den Schlittentrantport. Gie glaubem die zufflihe Regierung finde in 
ber Falten Jahreszeit ein mäctiges Mittel, beträchtliche Berflärfungen 
nad der Krim zu bringen. Der Schlittentraneport bietet in ber That 
kohbare Hilfsquellen zu einem Wintertrandport bar, aber feine zu ben 
Bewegungen ganzer nes: Die betraͤchliche Anzahl Pferde, die ſolche 
Transporte erfordern, die Nothwendigkelt, ben Unterhalt biefer Pferbe 
in einem Rande zu fidhern, das namentlich dann, wenn ber Schnee bie 
Wieſen bedeckt, von Hilfömitteln entblöß: if, müſſen auch in Anichlag 
gebracht werben. Noch ift zu erwähnen, daß e8 der .rufflichen Armee 
in biefem Augenblit an Allem gebridht und daß ihre Megierung ſich 
eber damit zu beichäfiigen haben wird, Lebendmittel und Kleidung für 
bie bereitd in der Krim zufammengezogenen Truppen zu beihaffen, ald 
neue Konfumenten babin zu fenden, bie ebenfalld wit großen Koften 
und großer Mühe ernährt und unterhalten werben müßten. Die Lage 
unferer Gegner hat mlıbin nichts Beunrubigenbes für und, weder für 
jegt noch für die Zufmnft, und Diejenigen, bie barüber beſorgt find, 
fönnen Ah vollommen berußigen.* 

Grofibritannien, 
Der „Great Northern“, Ladh Alice Lambton“ und „Anphoon” 


bereiten fi zur Abfahrt nach ber Krim vor. Pepterer bringt eine 
Lofomotive für die Cifenbahn mac Balaklawa. - Do iſt man noch 


nidjt gewiß, ob bie ganze profektirte Bahn ber ſtarken Steigung megen 
mit Dampf befahren werben wird. — Der Dampfer „Eröjus* if von 
der Aomiralität zum. Truppentransport gemieihet worden. 


Drientaliſche Angelegenheiten. 

Leber das Bager der Berbünberen auf der Rrim enihält 
die „KRölmiihe Zeitung” folgende Schilderung: „Im Cherſonnes, mo 
meift bie Kaufmannsiiffe landen, if man dem Lager ber Franzoſen 
am nächſten. Da fleht ed gang gemütblich und bequem aus. Die Bran« 
zoſen haben überall gepflaferie Strafen angelegt, auf welchen file, un« 
gebindert durch den unergränblichen Koth ber Krim, Geſchühze und Der 
bensmittel mit größter Lelchtigkelt transportiren und auf denen fie ſchnell 
von einem Punkt zum andern marfdiren können — ihre Selle und 
Hüiten Reben in geordneien Reihen, und am Glngange jever Bafle 
finden Ah Wegweiier, die zur Drientirung dienen — eine Ärenge 2a- 
gerpoligei wadt darüber, bag nirgends Schuut und Unraih liegen 
bleibe. Zwiſchen ben Zelten fteben unzäblige, theild gemauerte, theils 
tragbare Baddien, in melden beffändig friiche® Brod gebaden wird, jo 
daß fi der franzöfihe Soldat nicht wie der engliſche mit altem, Scor«- 
Sur erzeugendem Bidcuit begnügen muß. Aus vorgefundenem Holz und 
dem Material niedergeriffener Kartarenbätten haben fle ſich, ohne die 
Fürforge ihrer Regierung abzuwarten, warme Hütten gebaut, deren 
Schornfteine ganz beimatlih rauchen Unter foldyen Umftänben if auch 
die Heirerfeit im franzöfliben Lager welt größer ald im englijden over 
thekifhen Es wird geplautert, erzählt, gefungen und überall friſch 
gearbeitet. Die Kleidung. der Dffigiere und Soldaten int fo reinlic, 
al® beiänden fie fih höhftens in einem beichwerlichen Barnifonsbienfte. 
Die Zuaven amüflren das Lager, indem fie einzeln während ber Nadı 
zufife Außenmwerke erlimmen und auf bie feindlichen Wäle franzöfl« 
ſche Bähnlein aufpflangen. Die Ruſſen werden gefoppt, indem. man im 
der Nacht auf ganz einjamen Stellen ein Beuer anlegt, auf mweldes 
dann die Ruffen mit Wurh loeſchlejen. General Eanrobert, irog feiner 
Bunten, it fa täglich überall im Zager zu jehen, doch if Weneral 
BDodauer der Beliebtere. Im türkifgen Lager, -nahe am franzöfiden, 
fleht «8 ſchauerlich amd. Nichts ale Koh, zerriffenene Zelte, Unifors 
men, bie kaum als lniformen. und Sol daten, bie faum als Goltaten 
zu erfennen And. Dennoch figen fie mitten im Kothe gemächlich raue 
hend dba. Wer aus Erambul fommt, wird von ihnen mit jo großer 
Freude empfangen, als wären’ fie Tauſende von Meilen von dieſer 
Stadt entfernt. Bon ben Engläntern und ihrer Tapferkeit ſprechen fle 
mit außerordensliher Verwundetrung und finden nicht Worte genug, 
ibre Thaten in der Schlaht bei Inkerman zu rühnen; doch beflagen 
fle ſich über ibr abflogended Benehmen. — Ueber das Lager der Eng- 
länder haben wir ſchon fo viel berichtet, dafı wir Gier bie Minhelluns 
gen des Breundes nur in kurzen Worten geben wollen. Es if im 
Ganıen das Wirerjpiel des franzöflihen Lagere ; ba find feine Wege, 
mit Außnahnıe eined einigen, den man jüngfi zur Irandportirung ber 
fürdterlihen Mörſer anlegen mußte, Ueberall zwiſchen ben zerriffenen 
Zelten liegt todtes Bieb (Ochſen und MPierte), und Niemand benft 
daran, dad verpeflende Mas zu entfernen. Offiziere und Soldaten find 
in ibrer Rleitung io berabgefommen, daß fle im diefer Beziehung mit 
den Türfen bie größte Mebnlichkeit haben. Der Dffigier fünmert fi 
um baß Looe des Solbaten, um feine Ernährung, Kleidung, Bebaujung 
ganz und gar nicht; er überläße dies ben dazu aufgefelltien Kommij- 
foren. Lord Raglan lebt in feinem Zelt und if oft viele Tage lang 
gar nicht zu feben. Die aus England geſchidien Holztäujer liegen als 
disjecta membra im Waſſer un» müffen da ungebraucht liegen bleiben, 
Bis Die zum Bauen nörbigen Nägel aus der Heimat anfommen. Mein 
Freund fonnte ald Raufmann manche darafterifliihe Bemerkung mar 
den, umter antern z. ®. die, daß bie Engländer immer nad Gham« 
pagner und Gognae, bie Franzoſen nad Natel und Zwirn fragten. Bor 
den melſten Bureauz der Engländer bemerkie er eine ober zwel Kon« 
nen, die mit leeren und zerbrochenen Ghampagner- und Cognacflaſchen 
angefüllt waren. Die Bewohner ber Dörfer, welche zwiſchen Balaflama 
und Sebaftepol zerfireut liegen, find in Bolge vieler, wahrſcheinlich 
motbmwenbiger Bedrückungen aus Freunden erbitterre Beinte ber Alliirten 
geworden, jo daß man fie jept ald Spione ſürchtet und daß Keiner 
obne beiondere Erlaubniff und ohne beigegebene Begleitung jeine Hütte 
verlaffen darf. Auch bie belagerte Beflung bat mein Berichterflatier in 
ber Mäbe befchen. Gr verfidert, bag von einer Breſche nirgends eine 
pur zu jehen und daß bie Mauern von Sebaſtopol fozufagen intaft 
find und wie unnahbar ausfeben. Auf die Frage: wann fle denn das 
Ding da nehmen würden? antwortete ein Zuave feiner Begleitung: 
„Wenn die Bode dreiDonnerftage haben wird!“ Aroh dieſer Anımort 
wird im Lager ſebnlichſt gewünſcht, daß bald geſtürmt werde. General 
Ganrobert reitet nie durch dad Lager, ohne daß ihm von allen Gelten 
L’assaut, mon general! zugerufen wird.“ . 


Meuefteb. 

Dapyern. — ** München, 11. Ian. Der beim hiefigen Hofe 

effredirirte fgl. nieberländifhe Miniter-Refident Hr. Mitter Travers 

iR geftern ‚hier angelommen umd im Gafthof zum „Baberijchen Hofe* 
abgefliegen, : 

Balreuch, 9. Ian. Das Hier garnijonirende Infanterieregiment 





Kalſer Brang Iofepb murbe von feinem Inhaber, S. M. tem Kaifer 
von Defterreld, mir deifen Borträr befchenft. (Br. KR.) 

eich. **Die „Deferreihifhe KRorreiponten;* vom 8. 
Januar bringt den folgenten wichtigen Artilel: „Es if bereit zur 
Öffentlihen Kunde gelangt, daß bie Bevollmächtigten ber durch den 
Traktat vom 2. Dezbr, v. 38. verbundenen drei Mächte in Folge einer 
Wittheilung bes kaij. ruffiſchen Gefandten Fürſten v. Bortihafofj, wel» 
cher auf Örandlage ber bekannten 4 Wunkte im Allgemeinen zu unter« 
handeln fib ermädptigt erklärte, am 28. Dez. zufammentraten, und dem 
Legreren nähere Griäuterungen über den Sinn und die Betreuung jer 
ner Punkte gaben. Der kalſ. ruſſtſche Hr. Gefandte fand jelne Boll- 
machten nicht audgebehnt genug, um über bie aljo erläuterten Grund» 
lagen fih auszufprechen, und fam man fomit überein, bie ferneren Ver» 
banblungen auf 14 Tage aufzuſchleben, während welcher Fürſt Gort- 
ſchekoff weitere Infruftionen feined Hofes einzuholen veriprad. Vor⸗ 
geftern ben 6. db. benachrichtigte der zuffiihe Geſandte ben f. £. Mini« 
her ber auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. ®rafen v. Buol-Gchauen- 
flein, daf ibm die erbetenen Weifungen feines allerhöchſten Hofes zu- 
gefommen jelen, worauf geſtern eine Konferenz bes kaiſ. franzöflfKen, 
tes al. großbritanniſchen Geſandten und bed Hrn. Srafen v. Buol 
mit tem Hrun. Bürflen v. Gortſchakoſſ im E. E. Miniflerium der aus 
märtigen Ungelegenbeiten Aatıfand, Es bat ih dabel durch die gegen« 
feitigen Giläuterungen berausgeftelt, daß der Sinn und die allgemeine 
Tragwelte ber Bundamentalpunfte nunmehr von ben Bevollmächtigten 
ber genannien vier Mächte in meientlicher Uebereinſtimmung aufgefaßt 
werten, und jomit — vorbehalilich der noch einzubolenden Zuflimmung 
ber Kabinere von Lonton und Paris — eine Grundlage gewonnen if, 
auf welder die Berbandlungen zur Wiederherficllung des europälidhen 
Eriebens beginnen können, Wir begrüßen dieſes vorläufige Ergebniß 
mit bober Befriedigung, und glauben zugleich die Borausfibt ausprüden 
su bürfen, daß die allerhöchſten Höfe von Branfreih und England unb 
bie bohe Pforte darin gleichet Weiſe einen Griolg erbliden werben, 
welcher genügt, um zur Grunklage aldbald zu eröffnender Verhandlun- 
gen über ben abzuſchließenden und fiherfellenden Fritden zu dienen.“ 

Wien, 9. Ian, Graf Welimoreland und Baron Bourqueney haben 
Gouriere abgefertigt um die Berollmähtigung zu erbalten, Briedend- 
Konferenzen zu eröffnen. Der türflihe Geſandee Arif Effenti wirb 
gleihreitig zur Theilnahme baran eingeladen. (L. DD.» 3) 

Franfreidh. — Paris, 10. Januar, Vormittags 9 Uhr 45 M. 
MS heute eine Abıbeilung ber neuen KRalfergarde mach ber Krim abe 
ging, hielt Napoleon. III., indem er feibf die Fabne überrelchte, eine 
Anfprache, worin er jagte: Geht bin, theilgunehmen an den Gefahren, 
bie es noch zu überwinden, an bem Rubm, ben ed noch zu erringen 
alle. Bald mwerber ihr die eble (Blut-) Taufe, nah ber euer Ehrgeiz 
gerichtet iſt, erbalten, indem ihr dazu mitwirken merbet, bie franzöfl» 
{den Abdler auf den Dauern von Sebaſtopol aufzupflangen! 

5 (id. D. d. A. 8.) 

Grofibritannien. — Tanbon, 9. Ian. Lord Iohn Ruffel 
it geſtern nad Boris abgereiſt, jeine Gemahlin begleitete ihn. Die 
Nüfungen werben troh ber newerbingd wieder aufgenommenen linter- 
bandlungen fortneiegt werben. (J. O. b. A. 3) 

Griechenland. — Aus Athen, 5. Ian., wird berlchtet: Die 
Miniferkrifis if noch nicht zu Ente. Hr. Forib- Mouen wird nädfte 
Woche abreiien. Am Dienkag wurde Admiral Barbier mit ben Ge» 
jandıen ber Weſtmächte und mehreren Gtabsoffijieren vom König em- 
vfangen. Im tiplomatiihen Korps jollen viele Aenberungen bevor 
fiehen Ge. D» A 3) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — Trieſt, 9. Jan, Der 
neuefte Liohe - Dampfer bringe Berichte aus Konftantinopıl vom 1. Yan. 
Die Ruſſen hatten eine Holzbrüde zwifdhen Sebaſtopol und ben Nord» 
forıö errichtet. Die Branzoien batten eine geräumige Giraße zwiſchen 
Kamieſch und dem Lager. Branzöflibe Gendarmen unter General Ar · 
her verſeben bereisd in Pera den Pollgeidienk. Die Pforte ſoll Omer 
Pıfha’s Anfrage, ob er nicht nah Ronfkantinopel fommen bärfe, ver« 
neinend beantwortet haben, Jomail Vaſcha (ver an feine Stelle in ben 
Donaufürflenibämern tritt) trifft Anflalten zur Mbreiie. Galib Paſcha 
wurbe zum Münzflätte » Direktor, fein Morgänger Beier Effendi wurde 
zum Juſtiztath, Ktamil Vaſcha zum Juftijpräfltenten ernannt, Bor- 
gelern brachten vier franzöflihe Dampier Truppen aus Marjeide, 

( 





%®2» 23) 
I Familien : Machrichten. 
Behorbene in Münyen: Anna Rölbl, Gefgärtnerstochter von Pürflen- 
tieb, 85 J. a. — Walburga raus, Kleiverreinigeräfrau won bier, 45 I. a. — 


Jehann Keller, Wächfenfhäftergefel son bier, 28 3.0. — Tbrlla Häring, Gaͤtt⸗ 
nerefrau win Incenhofen, Br. Alchach, 67 3. a. — Theres Gried, Muftreicherse 
wittwe ven bier, 80 3. a. — Ich. Läfflaih, Privatier von hier, 87 I... — Ra: 
tbarina Merter, Gchmelberstechter von Tachau in Böhmen, 53 I. a. — DSeſcpha 
Richter, Toglöhnerstochter von Malfenflein, 26 3. a. — Mana Grüber, Privatierd- 
mittwe won bier, 74 3. a. — Mar Feléehoſ. Banquier von bier, 69 I. a. 

Ausmwärts.gellorben: Arau Marg. Bogler, Müllermeifleriwittiwe, 76 3 
a., In Marft Zeulm. — Pranzisfa Plefer, Rürjhmermelfieneischter, 26 J. a, in 
Etattambof. — Hr. Themas Lommel, Privatier, 77 I. a, im Würzburg. — dr. 
Werbinand Bedhter, freitefignirter Voſthaltet und Gemelntevorficher, 61 3. 0, in 
Rötgenbadh. 
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Dr. I. haller. 
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1. Rürnberg Räruberg 


Maziitrat, 





Shmweidert, Orerg Simen und 
Ftiedetlle Chriſtiana Doroihea Mag · 
dalena, geberne Fihtimer, Kabril 
arbeitersrlähefrau, 


Alenfallüge Einwentungen find binnen 14 Zagen autihliefenter Brit Im Turnatiate bes Magis 


frais, Gefhättsjlmmer Rro. 20, verzubringen, 
Nürnberg, 6, Januar 1855. 


Der 
©.:R. 5892. 
117. (32) 3 Befanntmachung. 


In ter Kertureſache des Michact Rorhlauf 
von Bamberg wird nad Gerichtedeſchlaß vom Heutigen 
Ta0 zur Kenfursmaße arbörige ehn umd Bräuhaus 
mju Luccas“ Diſtt. U. Kr. 1145 In der Aönigejtrche 
tabier wit darauf ruhenter realer Gaſtgerechtigleit und 
zarigirtem Bramtehte wicterheit bem öffentlichen Bere 
ſtriche unterlelt, nnd Termin hlezu auf 

Montag den IB. Februar 1855, 

Dormittags AL Uhr, 
Bimmer Mr. 30 Hlerorts onberaumt. Die Baulichlel⸗ 
ten find gejbäpt auf 10,000 A., und für tiefen Brirag 
rt Brantoerfiherung rinserliibt, Die rarizirte Bram 
gerechtigkeit iſt auf 2000 fl. mmb kie reale Gaſtgerech⸗ 
tigkeit auf 500 fl gemerihet, mmb werten beüpr mund 
zebinngefähige Kanfetichhaber dlezu mit tem Bemerten ges 
laten, tab ter Hinſchlag mach $. 64 m, BD bes Hype ⸗ 
thefengefeges uud F. 37 ter Progejimouelle vem Jahre 
1819 arfelat, und daß bie Siriheberingungen fewte 
die auf dem Auweſeun rahenten Laften uud Abgaben im 
Termine detannt gegeben werben, bis zu weldem won 
den Kanfelsitigen Me fragligen Lelelläten cingeſchen 
werten lünnen, 

Damderz ten 30, Drjember 1654. 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Der Löniglige Dirchter : 
6.3.2420, ’ Eonrab. 


7508.(3) Befanntmachung. 

Im Wege ter Hilisnellitedung werben maßgitchende 
dem Baum Jehannes Krauf ven Oftertorf gehä⸗— 
zige Realitäten : 

1) das Hofgut Ar. 5 zu Oferterf mit Rebenge⸗ 
bänben, Hofraum und ganzem Geutinderecht, 
gufammen mit einem Blädheninhalt ven d2 Tgw. 
3 Dez. an Acdern, Sätten, Wiefen une Ded⸗ 
ungen, farirt auf 3750 fl., 

2) michrere walzende Wruntfläde, mämlid : 

n) 6 Dry. Stlägleinbeet, BlıRr. 516, tarkıt 

- auf 25 fl. 

b) 66 Dez. Ehrlſtadet, PL-Nr. 315 
auf 75 E, 

e) 1 Zgw. 28 Dry. Dawerftoffelader, PM 
307, gemürkigt auf 200 fi, 

d) GL Dry. Garertlein im Shambader Feld, 
gewerthet anf 50 fl, am 

Donnerftäag den 1, Februar 2.98, 

Vormittags 21 Uhr, 
im PMinpderlein'fhen Wirtbehaufe gu Oflerkorf 
öffentlih verfauft, wezu Ranfeluflige unter dem Bemers 
ven eimgelaben werten, daß bie näheren Kaufededingun ⸗ 
zen dm Termine ſelbſt bekannt gegeben werten. 


N, tarirt 


Magiſtrat. - 
Der 1. Bürgermeifter ; 
v. Wächter. 


e. Quehl, Gehetär, 


Der Zuſchlag richtet fh nach ben Behlmmungen 
dee Progehsefepes vom 17, November 1837 vorbehalts 
lich der Befttimmungen im |. 64 des Hnp. «Weichen. 

Zänfer, diren Berindgensverbältniffe dem Gerlchte 
unbetannt find, hoben ſich tun legale Zeugniſſe über 
ihte Bermögensoerbälinife auszumelfen, außertem fie 
zur Steigerung nicht zugelaffen werten fönnten, 

Die genauere Seſchtelbung ber zu veränßernten Ob⸗ 
jeite taun bis zum Termine in ter Weridhtsfanglel ein 
grichen werten, 

Vaprendelm ten 27. Nebember 1854. 


Königliches Landgericht Pappenheim. 
Müller, t. KNIE es 
c ü ng 


nt. Befanntmachung. 


Die Berlsffenfgart res letigen ©, Schleßl 
von Ottunarehauſen beir. 

Mer an den Mädlah tes am 10. Erptemder d. I. 
in Mageburg verßerbinen Gkorg Schleßl, ledigen 
Basernöfohn ren Otimeröhanfen, ter beim bayeriſchen 
Beltihe zu Rogaturg als Hauetnecht Im Diende Aant, 
aus irgend einem Titel etwas ju ferkern hat, wird 


E.R. 684. 


hiemit beauftragt, feine Anſprüche 


binnen 50 Zagen a date 
bei unterfertigtem Mnte aıtzumelten und madjumellen, 
da nad Mblauf jenes Termines bei Bereinigung ber 
BVerlajienfhattsjade Ielne Rädigt auf Magferksrangen 
genommen wird. 
Etwabmängen ben 28, Dezimber 1864. 


Königliches Landgericht Schwabmünden, 
Der föntzl. Lantriäter: 
Durocer. 
. Mamger, Rohr. 


Befanntmachung. 


Ir Bege ber Hüfenellüredung werten nahflchente 
Reelltäten tes Würers Gert, Boat an Meuenmuim: 
1) tus Webrhaus Mr, Da zu Reuenmulm mit Re 
bengebönbe uns Heftaum, tirirt auf 450 fl., 

2) 2,85 Des. Obſt · uns Gratgarten, BL-RE. 13, 
aeldäpt auf 825 fl. 

3) tas Gewmcinderrcht gu elmem ganzen Rupanıheil 
an den ned unvertheilten Gemtindegtünden, ger 
wetthet auf 50 R., 

4) das Wehndaug Mr. Ob zu Neutumuln, 
auf 50 A, am 

Donnerftag den 1. Mär; 1855, 
Nachmittags 2 Mbr, 

Im Hramann'jsen Wirthohauſe zu Mewenmlm äfient: 

lich veriteigert, wozu Kaufsliebhaber mit tem Bemerien 


ER. 1075]1. 
114. 


tariet 


„.namilienglieker. _ 


FT. B. Pogl. 


eingelaben werben, daß ber Hinſchlag nah $. 64 des 
Orvethetltagtſetzte verbebaltli ter Beſttimmungen ber 
65. PR—101 ber Prepefuonrle vom 17. Nov. 1837 
erfolgt, tie Kaufsberingungen im Termine bekannt ge» 
geben werten, umd ber Brumnpftemerkatafteraunsgug fomwie 
die Taratiomawerbanklung fm der biesgeriätlidhen Megie 
ratur ger Ginüicht offen liegt, 

Dem Berichte umbelamnte Steigerer haben ſich über 
Jahlungsfähiz;teit genägent aut zuw· iſen. 

Gunztahauſen ven 18, Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Gunzenhauſen. 
E.R.1602,1. Michter, f. Yanbriäter. 


110. Bekauntmachung. 


Verlaßieniheft des Mühlfuehis Maton Leis 

ther von Dura beir, 

Ale Diejenigen, melde an den Müdtafb tes am 
15. März 1553 zu0 Oberring, I. Keane. Grting, ver⸗ 
frerdenen Müblfucäts Anton Leither von Dura 
aus was immer für einem Rechtelitel eine Ferberung 
zu machen haben, ſine Hiemit anfgefertert, ihre Ror- 
derungetechle 

binnen 20 Tagen a daio 
um fo gewiller diererte enzumelten und gehdtl; madıs 
yumeißen, als anherkeffem ber erfammte Rüdlah an Die= 
jenlgen ans;einimorlit wärte, welgen er von Nedise 
wegen grbährt. 

Kempten ken 2, Janmar 1855, 


Königliched Landgericht Kempten, 





Rummel, f. Lantriter. 
ER. 1989. 1. Runymann. 
118, Befanntmachung. 


Ingelftabt Mentamt gegen Bandler 
wezen rädjtäntiger Etantsabgaben. 

Auf Anttag tes Tönlsligen Mentamts Inaelktert 
wird das Anweſen des Scubmachtrs Hofepd Band« 
Lex vahlır, beteben> aus einem Wobntanfe, Hs.-Mr, 
389, nebit Heftanm ump realer Schuhm acheraerechtſame, 
im Sefammtwertbe zu 2500 A., tem öffemlihen Were 
kaufe unterkellt, weza Termin anf 

Samftag den 24. Febr. 1855, 
Vormittags AR Uhr, 
Kirreris mit dem Bemerten anſtebt, daß ſich raͤe Ver⸗ 
fahren blebei nach z. 64 des Hopothetenzeſezes und 
den 65. B8— 95 det Pıezefimosede vein Jahre 1837 
ridten wire, und dab ih dem Gerichte unbelannie Hän« 
fer über HSatlungsfärigteit andzuwrijen kabım. 
Ingolſtat ven 21. Drpember 1854. 


Konigliches Landgericht Ingolftabt. 
Der könl;l. Lantrigter: 
Martin. 


adRe.57. Berichtigung. 


Burpinger gegen Napesberger 
pet, deb, 

In der Belanntmagung rubr, Bette ſa vom 20. 
Desbr. v. 38. (Mur Müngener Zeitung Wr. 6b vom 
8, Januar) ff ans einem Gäreiburrloße ter Dirt bes 
ſchuitneriſchen Anmeiene, nämlig „im Fregang“ 
wezgeblichen, was hiemit derichtlat wirk, 

Moiffiein am 6. Januar 1855. 


Königliched Landgericht Wolfſtein. 
Der könislihe Lantrichtet als. 
EN Bj. Gadmus, Erp. 


ER. 1888 /1. 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


EN Nr. "10. 


Nene Mündyener Deitung. 


Bnjrigen jeber Brit beinsat; für Eeglend au 





Wioswementöperie im gang Bayerz: Ban- . dei hellen Beiääftöferum W, This, 19 ei 91 
rg * Pan J ee ie 1855 a erden ren AR Be 1d 
Sir Bierierifchrn Yönber m. |. m. abranirt man a anuar > t : 
NER. Grangste Sr. 23 1a Freitag den 12. 3 . Cinchfange „ Cetüke; bi geilen Pertiie 


@iratburg, und mie Neon Dame dr Tatarell 


Dr. 23 in Paris, meiden od Iuhratt uw 
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Zelegrapbifche Depefchen. 

** Darmfladt, 10. Jau., 9 Uhr 30 Dun, Vorm. Tas beuige 
Bullerin über Das Befinden Er. Maj. des Königs Ludwig lautet: 
„on dem Befinden Er. Mai, med Könige Lupmwig irlıt die Bejlerung 
ummer mehr hervor. Exine Majeſtät haben felbit das Gefühl enuſchie ⸗ 
dener Zunahme ver Kräfte. Dr. v. Eiebold. Dr. Beder.“ 

“* Dregden, 11. Jan., 8 Uhr 50 Min, Morgens. Fuͤrſt Mens 
ſchiloff meldet unterm 2, Januar: Vor Sebajtopel ift nichts NReues vor 
gefallen. Wir fahren fert, den Feind durch näctlide Ausfälle zu beuns 
tubigen. In einem terjelben wurden 10 Jouaven gefangen genommen, 


München, 12. Januar. 

Se. Mof. ter Abnig daten Sich vermöge alertöchfler Entjtlieh- 
ung vom 2. 1. Ms, allergnäcigt bemagen gefunden, tem Kaufmann 
®. J. Shubarrb in Regensburg Die Bewilligung zu errbeilen, bat 
son Seiner Königlichen Hobel: dem Großherzog vom Hefien ibm ver 
ebene Rirterfreug Bhilipps des Wroßmürkigen annehmen und tragen 
ju rärfen. 

Se. Mai. ver König Gaben vermöge allerhöchfter Caiſchließung 
som 7. Januar 1. Je. bie won Seiner päpfllihen Heillgfeit geſchehent 
Verleihung der durch ten Tod des Domprobfties Yojeph Sales Ailten⸗ 
berger in @rferigung gekommenen Würde eines Douprobaes an ter 
Doatirche in Speyer an den Gunonicus In dem bljgöflichen Capitel 
und Dompfarrer dajelbft, Priefer Anton Bord, allergnäcigft zu ge» 
nehmigen gerubt. 


Baperifcher Landtag. 

* München, 11. Ian. Morgen finser wieder eine Sitzung ber 
Kammer der Abgeordneten Hat. Auf ber Tagedorsnung Hebt 
die Berachung und Schlußſaſſung über ven Wejrgeniwurf, „die Bildung 
der U. Kammer des Landtags ber.” j 


Deutfchland. 

Bayern. — ** Mainchen, 11. an. Der Berein ter bieflgen 
Lohndituer zur Unterhügnng franler Miiglieder bat von Er. Ef, Gob. 
dem Prinzen Kari von Bahern, dem unermürlicden Spenter von wohl» 
ıhätigen Gaden, bie namhafte Summe von 100 fl, zum Geſchenle erhalten. 

** München, 11. Jan, Hente nah Mittag il Er, k. Hot. ber 
Prinz Karl von Darmſtadt mierer bier eingeire ſſen. Auch Ihre f. 
Hoh. die Frau Herzogin Mar in Bahern befinven fich heute bier. 

&Beumarkt 8. b. A. am 8, Januar. Heute haben mehrere Blr« 





ger bes biefigen Markıed in ber Pfarrkirche zu Et. Beu ein feintidhed | 


und des Luftdruckes in 
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werben nactafrel erbeten 


München. Januar 1B55. 
— gr manner 
tend b. Aacht 








Windrichtung. Himmels: Schau und Bemerlungen. 
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freiſprechenden Erfenninih des Gerichiäkofes endigte. Inzwiſchen gab 
berjeibe „offene Brief am den Bürgermeiſter Kummer in Kempien*, me» 
gen deſſen Waibel auf der Unflagebanl des [hwäbijch -neuburgiſchen 
Schwurgerichts Tan, jelnem Gegner zur anberweitigen Klage auf „Übren« 
fränfung“ Unlop, worüber beim 8. Kreis“ und Stadigericht Kempten 
am 27. und 25». Mes. Bffentli verhandelt wurbe und wohel 15 Ber 
tafungs - und 5 Entlafungd-Zeugen vernommen wurden. Die Ver« 
theidigung des Mngeflagten führe der beige Unmalıs-Gonzipient Hr. 
Dr. 3ölt, mäurend der Aläger ın dem k. Usvofaren Hrn. Aſchenauet 
feinen Bersrerer ſand. Da vu8 Wialboger erſt ſpät fchlon, jo murbe 
tie Publikarlon ded Urrheils auf den 3. be. verfhoben, welches inzgwis 
ſchen befaunt geworden, wie folgt laurer: 1) Beflagieracidftmer Öhren- 
fräntung bes vormoligen Bürgermeiiers Kummer, seräbt durch die 
Breffe ıhulbig umd wird dethalb zu einer fechörägigen Arrefiftrafe und 
ja einer Geldbußt von 20 fl. zum Beten des Kreitihulfonde, 2) zu 
einer an ben Riäger zu bezablenden Saridjakrionsfemme von 100 fl, 
fowie 3) zur Tragung der jaämmtlichen Vrazch- mb Setaivollzugktoten 
(erflere derragen BR fl. 24, fr) weruruherlt, 

S Augsburg, 10. Jau. Dieſelbe erfreulihe Wahrnehmung, wie 
wir le in Bezuy auf bie Ginlagen in bie bieflge Leihanftalt während 
bes Monate Dovember zu berichten @elegenheit fanden, wiederholte ſich 
aud im Sem ebem verflogienen Monat Dezemiber, inbem währenb tiefer 
Perlode gleigiale um cixca 4000 fl mehr MWfänser berautgensmmen 
alt in die Anflalt zum MWerjag gebradt wurden; reine um fo nachtal⸗ 
tigere Difisrenz, als bie berfdmnrligen Weitnachts- und Meujahröge 
fGenfe, von welcher auch minderbemtitelte Bamilien fi ja durchweg 
in Aufpru genommen jehen, gerade im biejem Monat biefer Mnftalt 
eine große Biegnenz verihaffen, deren Ürgebnig num gleichwohl gegem 
die Ratıgefundenen Uuslöjungen jo bedeutend zurüdblieb. Indeſſen eni« 
Hfferten die verplänzeren Begenfände eine Geſammtdarlehene ſumme von 
12,000 fL, während Die audgelderen Beriage 16,000 Hl. ausmachten. — 
Welden gropen Nugen die von vem Hoftath Hra. Dr. Reifinger 
dahler geilifiere Bimsegelanfalt gemähr: ‚Tcason geben jelgende Biffern 
ten anjhanlihften Beweis, Im verwigenen Jahre murden nemlich 
6151 folder Bluregel an bad Aranfenhaud abgegeben, von welchen das 
Sid auf 5%, Biennige zu fliehen koöͤmmt, mährend in früherer Beis 
für dadjeibe nıdı weniger als 10 fr. bejatit wereen mußte. 

*° Wir haben tn Mr. 311 ber „M. MM. Big.” vom 34. Dezbr. u 
36. in einer Korreſpondenz aud Augsburg tea Ebrififeftes im dorti - 
gen Taubflummeninflitute Erwähnung geiban, und finden nun im ber 
Augsburger „Abendzeisung* einen ‚größeren Artikel über dieſen Begen« 
fland, tem mir nachträglich ſowohl im Interefje der Sache, ald um ei« 





Sittamt bei ausgejegtem hochwürdigen Bar abhalten lafjen, um die Ges ı 
nefung Gr. Mal. des Könige Lupmig_ von tem Almädtigen zu ere | 
fleben. Die Bürger Neumarkıs haben in den besrängiefien Leiten | 
früherer Rriegsjahre, namenılih im Jahre 1809, we in ter nächſten 
Umgebung ein fehr bluriges Treffen zwiigen Dayerm und Oeſterreichern 
Rarıfand, ihren patrissiihen Siun betbätigt, und auch in den füngfien | 
unbeilvollen Tagen polinfger Verwirrung treu am ihrem Könige feſt ı 
gehalten, In der Grinnetung tefien, was Bahern dem bochhttzigen 
und edlen Könige ſchuldet, und ber vitlfachen Gnatenbejzeugungen, 
welche in neueher Zeit dem hieflgen Markte vom unjerer erhabenen | 
Regenienfamitie zu Theil geworhen find, haben jene Bürger mit biefem 
Akız ter Pierät nur eine Uflicht Ser riefhen Dankbarkeit und innigilen 
Boyalisde erjüle. Die f. Beamten und eine jehr zahlreiche Verjamm« ı 
lung von jedem Geſchlechte uno Alter wohnten dem Wortesslenfle voll 
Andacht bei; die Theilmabme iſt überhaupt in allen Ständen eine tiefe 
und allgemeine. Möge Wort Dad Geber jo vieler treuer linseribanen 
erbören, unb ben algellebien König dem Lande erhalten! " 

$ Fugsäturg, 9. Jan. Wir haben feinergeit die Schwurgerichta- 
Perbantlung vom 2. Nevbr. v. 38. gegen den angellagten quieszirten 
Rechttraih Walbel in Kempen mitgeiheilt, bie befanntlich mit einem 


nem DManne geredet zu werden, deffen in unſer Augsburger Korteſpon- 
benz nur furg erreäbnı war, noch das Bolgende entnehmen: „Gr. HeinkL 
weichem bie Bürjorge über die Zöglinge anseriraut if, bie er nice nur 
a6 Lehrer, ſondern wie ein Barer licht und pflege, hielt beim Beginn 
bed Befles der Chriſtbeſcheerung eine fahlich bünbige Rede an bie Zöge- 
linge über bie Bereutung ded Tagee, welde dieſelben aufmerkffjom von 
feinen Lippen ablaufdien. Epäier wurden bie Böglinge über bie Des 
deutung des Weitnagtebaumes befrage, deſſen bildiiche Auslegung von 
den Zöglingen einen ſchoͤnen Beweis inter religiöien Renninifie lieferte, 
Die Anfragen un Anımorien geſchahen durch das lönende Wort und 
mehrere Zöglinge zeigneıen fach deſeadert durch das Beflreben auf, dem 
2auren eine allgemeine Deutlichkeit zu geben. Diejes Anfttengen, bie 
Worie Ear bervorzubringen, if für sen Hörer von eriütternder Wire 
fung und gibt uns einen ſchwachen Begriff, melde Aufopferung bazu 
geboͤrt, dieje Töne und entiih Worte aus biejen Aummen Keblen zu 
loden. Staunenswerth fine bie gewedien Anlagen des älteden Zög- 
lings der Anftalt, welder die Bragen bes Dın. Heimdi mit folder 
Deurlichkeit durch das tönende Wort erwiederte, baß feine Antworten 
ſelbſt den unter dem Publikum anmelenden Rindern redet verflänpli 
fein mußten. Uber einen mächtigen Eintred brachte #6 hervor, alt biejer 


Bögling AG am die Berfammlung wandte uns in einem (innerhalb vier 
Zagen ausmenzig gelernten) einfachen und Alnnigen Geridie.im-Mimen 
te,) feinen Danf ausipra& 


feiner Brhder, (mie er feine Mitzdglinge 

für die Pilege, die in da Wort uhh den Begriff der Dinge ermedt 
babe, für Bremde, vl man enbtreiter durch die Mhräfneidgeer- 
une wie dabel auf den Lo Deren im Himmel, ar bie 


lung ſchon früßer ergriffen, io Wurde durch biejed, zwar ein« 
tönig, aber deutlich vorgetragene Gericht He Mührung eine allgemeine 
und nur wenige Augen jah man troden bleiben. Swreiber dieſes hat 
oft Gelegenheit gehabt, bad Weſen tes hieflgen Taubſtummen -Inſtituts 
zu beobachten umd mit voller Meberzeugung darf 6 ausgeſprochen mer 
den, was bier wohl. in allen Kreifen zur Wenüge befannt if, dap nicht 
leicht eine ſolche Auftalt eine mürbigern, von feiner Aufgabe tiefer bes 
feelten und jo mit vollem Herzen ſich bingebeuden Wann beflge, als 
bie biefige im Herrn Yafpeftor ums Oberlehrer Heindtl, Wer ihn im 
Umgange mit feinen Zöglingen fleht, wer dem linterrichte beimahnı, 
wer mit ibm über feine ſchwere Aufgabe ſpricht, wer beobachtet, mie 
neue Zöglinge-unter feinen Augen in wenigen Wochen in innerer und 
äußerer Yushildung überraſchende Bortjhrisce maden, der muß befen« 
nen, daß nicht leicht ein Mann gefunden werden dürfte, der fo erfülı 
von feiner edlen Aufgabe wäre, und ter alle Bähigfeiten wie er in ih 
Hereint, um biefe Wufgabe, fo würdig zu löjen, wie Herr Heindl. 
Möge er no lange dem Kıeije, in bem er fein Glück findet, zum 
Mohle der Anſtalt und feiner armen Zöglinge erhalten bleiben. ben 
{9 verdient das vaflofe Wirken bes vie Adminiftration zum Gedeihen 
der Anftalt ltitenden Rechnungekommiſſärs Metijinger Öffenılice 
Anerfennung.* 
Bom MWaarbigebirge, 8. Ian. Die Thellnahme an dem langen 
Rranfenlager Sr. Maf. des Könige Ludwig ift in ter Vfalz allge» 
mein und aufridytig; im einzelnen Gemeinden des Haardtgebirges, mie 
Maitammer, Edenkoben x. wird für bie Wiedergenejung bes 
Königs feit längerer Zeit im Kirche und Schule gebetet. Mit unjerem 
algeliehten König Mar und hbödfideffen erhabenen Geſchwidern, bie 
mit ber größten Gorgfalı und dem tieffien Rummer an bem Kranfen« 
bette ihres geliebten Vaters serweilen, begem alle treuen Pjälger den 
Bunih, daß Wort das theutze Leben des hoben Kranken nod lange 
erhalten molle. (Mainz. 3.) 
Saunover. — Baunober, 6. Jan. Sr, Mal. ber König ger 
zuberen am heutigen Tage den £. bayer. Kimmerer Bergler, Biben, 
9. PBerglas, in einer bejondern Audienz zu empfangen und aud bem 
Hinten beffelben fein Beglaubigumgsidreiben als Fünigl, beher. Mini« 
flerrefltent am birfigen Hefe entaegen zu nehmen. (dann. 3.) 
@tädte. — Frankfurt, 8. Ian. Unter den in ber lehz 
ten Szaug ded Bunvdestagd angenommenen Befimmungen bed Eutwnrjd 
der reoibirten Bunbeökriegäverfaffung befinden Äh auch bie auf bie 
BPräientbaltung bezüglidgen, jo bag nunmenr die Vermehrung der Kon» 
tingente bed Bundeöbeeres um ein Sechttel (um 50,000 Mann) zu 
bewertdelligen fein wird, (Eeipz. tg.) 
Frankfurt, 9 Jan. Der f. preußiſche Bunbedtagänefandie, Herr 
\». Bismart» Shönaufen, if geflern Abend mir dem Echneljug nad 
| Berlin abgereift, dem Bernehmen nach auf befondere an ihn ergangene 

Ginfadung. Der Tag jeiner Rücktehr iſt nach unbeſtimuit. (Br. Püs.) 


i Breufien, — Berlin, 6. Ian, Gr. Moj. ber König baben am 
3. d. Wis, Nachmittags um 8 Uhr, dem bisher bei Mlerböchftvemfel« 
ben beglaubigt gemejenen königl. baytriſchen auferorbentlihen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Minifter, Erben. v. Malen, im Schloſſe 
zu Potadam eine Privataudienz zu ertheilen und aus beffen Händen 
ein Schreiben ſelnes Souveräms entgegen zu nehmen geruhet, wodurch 
berfelbe von Mejem Boften abberufen wird, (Btaardanz.) 


MDefterreih. — Wien, 7. Ian. Die Berarhungen, welche der 

x. preußijhe Oberſt ©. Manteuffel mit dem Bürften Gortſchakoff pflog, 
And nicht ohne Erfolg geblieben. 8 if Durch diefelben zwlichen Preu- 
fen und Rußland das Cinveränbnig erzielt, daß Rußland gegen Drfter» 
zei nicht angriffäwelfe vorgehen, fonbern eine etwaige Kriegeerklärung 
und einen Angriff Defterreihs abwarten werde, wodurch für Preußen 
vie Mögligkelt an dem Defenfivbünsnig feftzubalten unter allen lim» 
fländen erwädst. Oberſt v. Manteuffel, welder gefern nad Berlin 
zurüdtelfen ſollte, erhlelt durch den Telegraphen die Weilung, das @in« 
treffen der Antwort Muflanbs auf bie norifzirte Muslegung der Ga» 
tantiepunfte in Wien abzuwarten. Das hießge Militärfommante hat 
eine Lieferung von Beldfpitafrequiflten für 2000 Mann ausgeſchrieben; 
die Offertverbandlung darüber findet morgen hatt. Der Erzbiſchof von 
Münden, Graf Karl », Melia, und ber Rarbinal-Reihäprimas von 
‚ Ungarn, Sr. v. Geitomsty, find aus Mom bier eingetroffen ; erflerer iR 
nad Münden, legierer nad Gran melter gereidt, Erzherzog Berkinand 
Mar if über Grag nad Trieft zurüdgereist. Hiefige Zeitungen brin- 
gen heute ſelegraphiſche Berichte aus Ggernemig mit Berichten aus 
Kiſchenew vom 2. Yan., nad welchen bie Muffen Borbereitungen zum 
Wiedereinmarfh im die Moibau treffen ſollen. Es ift richtig, und auch 
ich melbdere Ihnen dies geflern, bag die Muffen mit großer Macht ger 
gen den Pruch zieben; doch geicieht dies offenbar nur zu befenfiven 
Zmweden. Auch mit den Vorbereitungen zum Brüdenfhlage über den 
Prurh hat es feine Nichtigkeit. Doc wird es bei den Borbereitungen 
bleiben, die Ausführung mird nicht erfolgen, wenn Deflerreih nicht 
angreift. Als fiher fann man annehmen, daß Rußland ſchon bedhals 


Pen 


nile angriffäneife vorgehen wird, um Preußens Defenfiv-Gtelung zu 
wahren (MM. 8.) 

‚6, Erieft, 8. Ian, Usbermorgen wird anläälih der folennen 
Ginreihung zer Damdfıegatte „Marepfy* in die fall. Marine am Bord 
derſtiben ein Hehamı abgehalten: 
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0. Florenz, 4. Jan. In, dem Gtaaröbudget für 1955 if für 
die Oınnahmen eine Gumme von 37,609,400, für bie Husgaben von 
37,546,700 2ire außgemiejen worden. 

0.C. Eurin, 5. Ian, Borgeftern famen einige Unerbnungen in 
den Stoattgefängniffen vor. Schlechte Koſt fol die Gefüngenen is 
biejen faſt folgenioien Grzeffem verleiter haben 

Kom, 1. Ian. Zum ewigen Gedenken an den 8, Deibr. », 38. 
fol in Nom eine Marienkaue auf einer pradınolen antıfen Gäule 
fußend am ſpaniſchen Diage aufgehelt werben. Die Statue ber Mut» 
tergotted jol, wie wir hören, in der f, Wrjgieferei in Münden ange» 
fertige werden. (Augob. Pokıta.) } 


e 

Der Bunbesraih hat beichiofien: ea jei bis zum Gintritt des Grm. 
Bunbesrarh Sıämpfi, alt dem Vorfande des elsgenöflichen Yulij- und 
BVollzelvepartemenid, die Giellverrrerung vom Hrn. Bundespräflsenten 
Dr. Burrer und Hrn. Bundedram Drucy zu übernehmen, und jmar 
babe erflerer die Geſchäfte der Juſtiz, der lepiere aber diejenigen ber 
Poltzel zu bejorgen. 

Bern. Bis zum 31. Deibr ©. 38. find von Bern aus 20,000 
Goljipune nah der Krim geliefert worden; das Hantlungshaus, mel- 
es mir der Lieferung beauftragt war, hat eine nehmalige Behelung 
vom gleihen Belang erhalten. Der erfie Tranbport jei bereitd in Kon- 


fantinopel angelangt. 
Franfreich. 

** Darig, 9. Ian. Dre „Moniteur« enıhält außer der Ernennung bes 
Disifiondgenerald Niel, der bei Bomarſund das Genleweſen Ieliete, zum Fals 
jerlihen Adlutanten und ber Abfegung bes Praͤfekten von Eure et Xolr, be 
Grouchd, wahrſcheinllch wegen der Srrogbädher-Unruben, kelue ermähnendmerthe 
Meyleruuiderlaffe, — Die freiwilligen Beiträge für Me Orientaliſche Armee 
nehmen im ganzen Lande und namentlich In Varis einem grofartigen Bort- 
gang. In der Mationalgarbe des zweiten Stadtbezists, allerdings des reiche 
jten von ganz Paris, find allein an baatem Welde, 700,000 Frants, in 
der bed Weihblins 4 ble 500,000 Franes gegeichnet worden, Es if 
ſehht leicht mögllch, daft jeder Dann vor Sebaſtopol einige Hun« 
dert Franes durch dleſe Subſctlptlonen erhält, bie Maturalgıben gar 
uicht eingerechnet, — Die Ausflellungt kommiſſion macht bekannt, daß bie 
Werke der einbelmifchen wie fremden KRünitler zwiſchen den 1%. Ianwar und 
15. Wär; abgeliefert jein müſſen und rear durch die Anäflellenden jeibt oder 
durch einen mit ſchriftlichtt Vollmacht verfebenen Repräſentanten. — Zum 
Berels, mie fehr dle Sluen der Kabhlen, bei denen fonit jeher Europäer, 
der ihnen In die Günde fiel, jeder Schiffbrüchige unerblitllch maffafrirt wurde, 
fi in Bolge der franzöſiſchen Oktupatlon geändert haben, führt der 
„Dioniteur” and elaem Napport des Generalgouvernturs von Algerien, bad 
intereffante Faktum an, dap zwei franzöflihe Iruppenabtheilungen, tie plög« 
lich in ben Bergen durch ſechs Buß hoch gefallenen Ecinee blofict wurden, 
in den Kabblendörfern die gaftlichſſe Aufnahme fanden und daß ebenjo bem 
Karlıän eines geſtrandeten Toulener Gandeldfahrzeugs von den Gingebornen 
Kleider und alle nötbige Dflege zu hell murbe. 

O Parig, 9. Ian, Unter dem Eludruck der heutigen in hundert Des 
peſchen von allen Selten bet eingelaufenen Friedenenachrichten mar bad Dräns 
gen des Pubilkums zum Anlelhe-Unterzelchnen auferordentildh. Die jämmt» 
lichen vierzehn oder fünfzehn Bureaus waren förmlid überlaufen. Dan 
glaubt ſchon jegt dle Gewlſihelt zu haben, daß bier und in England zufams 
mengenommen 5 bis 900 Millionen flatt der verlangten 100 werben gezeiche 
net werden, — An ber heutigen Börfe ſchlen 26 ungwelfelhaft, daß bie Uns 
terbandlungen auf Verlangen des Bürflen Gortichafoff wieder aufgenommen 
werben jollen. Nach Heute Morgen eingetroffenen neuern Deyefchen hat ber 
ruſſtſche Geſandte zu Wien unumfchränfe Vollmacht erhalten, auf Grundlage 
der vier Garantiepunfte zu unterhandeln, und dba Ihm die neuen Inftruftio« 
nen zugefandt worden find, nachdem die Garantiepumfte von den Bertretern 
der drei verbünbeten Mächte interpretirt waren, jo wollte man glauben, ber 
Kalfer von Rußland fel geneigt, nothwendige Opfer zu Bringen, um ben Brie«- 
den zu ſchlleßen. In Bolge diefer Nachrichten gingen Me Kurje bebeutenb im 
die Höhe, Die I prozent, Rente begann mit 1 Br. Haufe gegen geflern uns 
hielt ſich am Schluſſe der Börfe noch Immer günfig. — Der Kaifer hielt 
beute vor den Tullerien Abſchledemuftetung über Me morgen ober übermorgen 
na der Krim abgehenden Gardetruppen ab, Diefelben reifen mit der Eli 
bahn nach 2yon, von da über Valence mac Marfellle und Toulon, wo fie 
elngeſchifft werden. — Lord John Ruſſell iſt geftern Abend in Paris einge» 
troffen. Seine Melfe bat feboc; lediglich eine Vrlvatangelegenhelt, bie Kranke 
beit feiner Nichte, Miß Eller, jur Urſache — Nachrichten aus Algier vom 
5. (aus Marſtille vom 8. d.) Fünbigen die Ankunft dreier Linlenſchiffe und 
geler Bregatten zum Abholen nener Truppen für de Krım an. Am 29, 
und 30. Dezember fand In den Gemäffern von Stora ein wüthender Sturm 
ftatt, In Folgt deſſen 22, meift franzöfliche, mit Wein befrachtete Schiffe und 
ebenfo viele Küftenfahrer fcheiterten, mobel 2 Menſchen das Leben verloren. 
Im andern Häfen der Küfle von Algier find ebenfalls gegen 10 Schiffe ge⸗ 
ſcheitert. 

“* Der „Gonjtliutionnel® hat Folgende Korreſpondenz, datirt vom 24. 


pr pa vor Srhaftopet: Sehr ernfie Müdflchten mirten ohne Zwelfel 
auf unfere Stellung; um fle zu bezeichnen, müßte man gleichzeitig bier, im 
Paris, in Wien und in Et. Peteröburg fein. Wir befinden uns in elmer 
solfländigen Unthätigfelt. Wan wird allerdings jagen: „Uber die Englän« 
der ſchreiten mt ihren Arbelten ja gar nicht vor!“ „Uber es iſt jo ſchlech ⸗ 
tes Wetter!" Ich ermidere darauf, „ja“, aber bei mir jeibit denke ic, daß 
dazu eine andere Urfache vorhanden if, und Niemand wird es In Abrede 
fielen, daß wir felt lange die Stadt hunbertmal hätten nehmen können, und 
wenn wir ed mit geihan haben, fo hit bien deßhalb, weil mir nicht die 
Dinge auſ's Atußerſte haben treiben wollen. Sie willen berelt® aus imeis 
nem legten Schreiben, daß wir ganz bereit ſind, und daß wir warten, bie 
die Cuglaͤnder mit ihren Arbeiten bei der Zimmerhafen. Bucht fertig find und 
ihre Attion wilt der unfrigen verbinden können. Die Engländer: ſchieben has 
auf den Mangel an Geſchick ihrer Leute zu den Arbeiten. Bel alle dem it 
es, ald hätten wir bie Hände In den Echooß gelegt, indem mir felt länger 
ald drei Wochen vor unfren 150 bis 2U0 WBatterie-Beihägen Schlldwache 
flehen und bas Ende der Geſchichte erwarten. Im Allgemeinen iſt die Wit 
terung febr ſchlecht, bie Abwechſelungen und einzelne Lichtbliche find felten. 
Und diefe befländige, Halte und durchdringende Feuchtigkeit auf einem Öben 
und ſchlecht gefhügten Plateau iſt für umfere Soldaten eine fehr harte Noth. 
Unfere Verlärfungen treffen fortwäßrend ein: bie Zahl der Kranken if trop 
Allen nicht groß, indeß müßte bie Loͤſung beſchleunlgt werben, denn bad 
Warten greift unfere Soldaten ſowohl im moralijcher ale phoflfcher Hinſicht 
mehr an, als der Winter umd das ſchlechte Allma. Gelt drei Tagen haben 
wir nun elm gar abfpeuliches Wetter. Es war ein Blapregen mit Well 
wind, und heute haben mir ſchutlzenden Schnee mit Nordwind. Die Ruffen 
halten ſich auf der andern Seite der Tſchernaja im ihren Pofitionen, ſchleßen 
wenlg aus ber Feſtung und unternehmen feine Ausjätle mehr gegen und, 
deren unnäer Verjuche fie endlich auch überbräffig werden mußten. or 
einigen Tagen verfuchten Ihre Schügen unfre Varallelen zu überfchreiten, zogen 
fich jedoch, emergijch zurüdgemworfen, mit Verluft auf beiden Seiten zurüd. Ich 
glaube nicht, ta ihre Lager beffer iftald die unfrige, Die Etabt bat, nach den Aus · 
fagen der Deſerteure Leine feſſen Magazine mehr. Die Trandporte geichehen 
von einem Tag auf ben anbern. Die Echwirrigkeit ihrer Lage läßt ſich leicht 
deaten Mulser und Krlegenmmitlonen geben benjelben Weg und el gänge 
Ucher Mangel an Sttaßen In dieſenn Thelle Rußlands, der fi von ben 
Berten den Drileherg bis am das ſchwatze Meer eriiredt, muß Ihrem Gins 
treffen ernſte Schwitrigkelten entgegenflellen. 

“ Der „Gonfliturionnel“ wmeibet ferner die am 1. Januar erfolgte Ab⸗ 
fahrt Der Bafha’d von Barna nach ber Krim. Begleltet war er von dem 
feanzöfiiben Oberfien Dieu, dem engliſchen Kommitjär Simmons und Nuften 
Vaſcha. Gr war in adıt Tagen zurüdermartet (follte fi aljo wahrſchelnlich 
Bloß mit den alllirten Generalen vor Exchaftopol werabreten). Die Binichifs 
fung der türfiigen Urmer nach Gupatorla dauerte for. Bu Warna hatte 
man Nachtichten von Sebaſtopol bis zum 27., wo bie Welagerungsarbeiten 
fortgefegt wurden. Etwas Bebeutended war nidıt vorgefullen. Man wartete 
zu nachbtüdlichem Handeln, bie vollſtͤndige Ankunft der 8. franzöflſchen Div 
viſton und bie Landung der türfijchen Armee zu Fupatorla ab, 

Parig, 10. Yan, Dmer Paſcha hat fi) elngejlife und gebt mach Ba- 
laflava, um ſich wegen der Operatlonen zu beiprechen. Seine Urmer zäblt 
50,000 Mann und 60 Kanonen — Auf das Gefuch ded Papfies wird in 
Rem ein Bejagunglorps von 300 Mann aufrecht erhalten, 

2 (Z. D. d. Str Un. f. Wirt.) 
Spanien. 

Die Gortes votisten In ihrer Sigung vom 4. Ian. trop bes Witen 
Bandes bes Yuftijminifters bie Verbeliihtigung eines Antrags auf ummme 
ſchräntte Vreßftelhelt mit 113 gegen 44 Etimmen, verwarfen dann aber den 
Antag eines Mugllede der Verfaffunge-Rommifflon, Diorens Barreta, daß 
bie vor der Konftitution von ber Verſammlung angenommenen Geſehe der 


Krone nicht zur Beſtätlgung unterbreitet werben follten, mit 144 gegen 68 | 


Stlumen, Ya 4, verfammelte ber Finanzminlſter Sevillans an 30 Raplıa 
liſten und Banquiere, um ibmen wegen der Rürzlich. defretirten Anleihe von 
40 Milllonen Vorfläge zu machen, und ed wurden alsbald 23 Milllonen 
davon gezeichnet. — Tie Regierung bat bie Nationalnıtiz von Malaga aufs 


geloͤſt. 
Grofibritannien. 


“- TKonben, 8. Ian. Ber Herjog von Gumbritge wirb dieſer 
Kage hier eintreffen. Morgen finder Kabineidrath ſtatt, an welchem 
ale Minider theilmebmen werten. Die anf telegrapliiben Wege ber 
fannt gewordene Nachticht von ter unteringten Unnabmie ber vier Wa« 
zamtiepunfte Seitens Nuplants bat auf die bieflge Geihäeuneie einen 
fehr. guien Cindrud gemacht. Um ter Börfe gingen alle Gifekten in 
die Höbe 

In Bortämourh Tombete vor einigen Tagen ter „Dimalapa” 
einen Ärantport franfer oder in ben legen Schlachteu verftbumelier 
Soldaten aus ber Krim, Die Behörten mupien von der Ankunft bes 
Dampiers 24 Stunden voraut, aber niemand bemühte ſich an den Lan« 
bungeplag zum tröfenden ober Lelienden Empfang der armen Leiden: 
ben ; nur bie Zollbeamten gingen an Bord uns — ließen feine Seele 
audfeigen, bis jerer Kornifter unierfucht war! „Sie viftirien Mid 
für Bid nah ungehenpeltem Tabat.“ Mor andern Tag erſchien ber 
Brief der Königin an bie Mifref Herbert in ten Zeitungen, ber fo 
zarte Theilnahme für das Schickſal der Bermunteten athmet. Die „Tir 
mes* tebt dieſen Rontraft in einem Eittern Zeitartifel hervor. (C. BI) 

2 Af-eine-betallivie-Leberficpt „der Srantörinkünfte in tem 


‚am 5 Jarugt abgelauſenen Duariol, verglichen mit ent ben 
Bierteljahe 1859/54. fo wie für das ganze om jenem Tag abgelan 
Jahr, im Vergleich mit dem vorangegangenen: 





















} Quartal. Yahr. Bergleia d. Oumtale 
'8 Ian. 1955/5 Jan. 1954 5.Ien.1854| Zunahme. |Abnchme 
#5 "mM | Be. | pr. ei. |r. ei. 
. — 5,166,564| 4,882,292)20,902,734| 640723 -= 
Äh een nn. | #'537,640| 3.084,088|15.397,724| 602,952] 
Etempel acc | 4,719,017| 1,839,538] 8,975 416) 70,439 
Dirette EStewrn . . - 1,288,082 1,402,690| 3,153,868 — 114,058 
Eisenthumsfeum . . - 919,419, 435,559] 5,583,172| 483,932 — 
Veogeſaãtde 283,234) 336,000] 1,104,000 IT} 
Rronländerrien .„ » » - 80,000 80,000 404,888 — — 
Veir miſchte Einnahmen 183,800| 207,804 _1.066,352 — 144,004 
Gummet . . » „ 114,488,177118,017,610)54,531,164|1,760,3958|309,828 
1,440,567 Bf. &. 
reine Sunahmt. 








Die Iotaleinnahme des am 5. Ianuar abgelaufenen Irgten Jahre tt 
56,882,510 — alſo 2,291,356 Pf St. mehr als bie ded am 5. Jan. 
1854 abgelaufenen Jahre. — Die minifleriele Preffe, Tas „Ehroniche* 
zumal, Aellt über dieſes Grgebniß ſeht vofenfarbene Betrahtungen am, 
und wünſcht ter Nation zur Breibanbelepolitit und ber Binanzuerwal« 
tung Hrn. Glaeftone's Blüd, Die torviftiichen Journale aber deuten 
karanf bin, daß diefer ſcheinbare Binanzflor zunähft bie Bolge der vom 
ganzen Lande als jo brüdenb gefühlten Cigenthumeſteuer ſei. In Bes 
zug auf Tegtere bemerkt ber „Standard*: „Die Ausdehnung ber Bine 
fommenfleuer auf Irland, welches früher davon befreit mar, und bie 
Erbbtung Liefer Greuer für das ganze Mei Härten im biejer Mubrit 
eine ſehr berraͤchtliche —— ergeben ſollen; die Zunahme bes 
träge aber auf bie drei Viertelfabre, in bemen die erhöhte und ausge- 
dehute Auflage eingefammelt worden if, nicht mehr als 1,338,722 Pf. 
Et, was für das ganze Jahr auf weniger als 1,900,000 Pf. Et. 
fließen läßt. Und doch iſt das eine vertoppelie und über ein neues 
Befteuerungsfeld erfiredte Tore! In dem am 3. Ian. 1854 beenbigten 
Jahre Teferte bie damals noch unverbeppelte und auf Britannien bes 
ſchränkte Bigenthumßfleuer 5", Milionen. Blof verboppelt folte fie 
bien 11 Milionen, und mit der Auspehnung auf Irland und auf 
tie fleineren Privateinfommen 3 Midionen mehr, d. h. wenlgſteus 14 
Milionen abwerfen. Wird Ah’ am 5. April 1955 Gerausftellen, daß 
fie nur halb jo viel eriragen bat? Go viel über die Prablerei 
vom Binanzgenie des Hrn. Bladflone, tes berühmten Baterd des Kon« 
verfioneprojefted.* Und nun ber Rrieg bazı — mie wölle man den 
führen, nachdem man bie eigentliche Kriegsheuer, d. 5. eben die @igen« 
thumefteuer , ſchon im dem Wrietendjabren abgenügt, biefe Schraube 
verbraudt habe? Kurz, nah der Auficht ter Toried find die migh- 
peelitiihen Minifer mir ihrer Hanzelefreihelt und ihren verkehrten 
Steuernachläfſen und Erfparungen überführte Dummföpie (blockheads), 
und Hr. Wladftone der Hauptpfuſcher (bungler), Die wahre Gtanid» 
wirsbichaft beſtehe im richtigen Gebrauch der zu Bebore Rebenten Mit. 
tel, und nicht darin, ba man bie Staattkräftt in kleinlichen Sparjam- 
teittprojeften ierfchöpfe. Bon biejen heiße ed mit Reit: „Magnum est 
vechigal parsimonia‘, und ber Welſe in ber Bibel fage: „ freige- 
bige Gerle made: reich." Schließlich die Vorausfage: die Megierung 
werbe in Kurzem zu einer Rriegdanleibe areifen müflen, und greifen. 
land und Bolen 

&t. Peteräburg, 2. Jauuar. Das Journal „Der Raukafus“ ver 
Öffeneticht einige Details über die legten Verſuche Schamyl's, in has rufe 
fifche Geblet einzufalen, Die aber jedesmal flegreih von den Ruſſen zurüde 
gewleſen wurden und in Bolge deren ſich der Chef der Berguölfer une 
gen geſehen bat, seine werjammelten Schaaren wieter zu entlaffen, et 
überfchritt ein Haufen von etwa 1000 Mann am 23. Dezember (5. Dft.) 
die Laba In der Nachbarſchaft ver Station Teinirgoieröfaja, in der Abſlcht, 
die Heerben der Bewohner mweggufübren und das Gantonnement ber leichten 
3. Batterte von ber 19. Drigate anzugreiien; aber alle Angriffe wurden zus 
rüfgermicjen; ber Feind wurde über die Laba zurüdgenworjen, nachdem er 44 
Torte auf dem Vlage gelafien, obue bie Todten und Verwundeten zu rede 
nen, die er mit fich genommen. Gr verlor außerdem 57 Pferde, von been 
60 im Kampfe getörtet wurden, Außer 96 Stück ich, welche getötet 
mwaren, nahm man bem Feinde alle Heerden wleder ab, die er im Berrage 
von 1900 Stud Vieh ſchon geraubt Hatte. In den erſten Tagen des DE 
tobers hatte Schamyl an der Baf gegen 20,000 Wann wit 8 Kanonen ver 
fammelt, und fomzentrirte fpäter jelne Echaaren in ber Näbe von Wajurtup, 
indem er fortfuhr, bas Plateau von Rumpf zu betroben. Die fchnellen und 
umfchtigen Dispofttionen aber, welche von ben ruſſiſchen Generalen gefaßt 
warden, überzeugten Ihn von der Unmöglichkeit, etwas nad biefer Seite hin 
zu verfuchen, und nachdem fein Sohn Kaſh -Mahamet an den Neifkoi zurüd- 
geworfen und geymungen war, fich ſchleunigſt auf die zu Majurtup verfam- 
melte Macht zurüczuzieben, wurden fänmtliche daſelbſt befintiihe Schaaren 
am 11. (23.) Oft. in Ihre Geimatsorte entlaffen, 

0.C. Bir erhalten ein Schreiben aus Odeſſa vom 24. Dezember mite 
getbeilt: Durch dle retrograde Bewegung der türfifchen Armee ſchelnen bie 
rufilfchen Korps in Beſſarablen Erlelchterung befommen zu haben, denn mar 
betachirte von benjelben ſtarke Abthellungen, welche in Eilmärſchen nach der 
Krim abgezogen ſind. Dieß glit mamentlid von dem zu Ismail, Kiſchenew 
und Akjermann gebildeten Mefersen. Diefe Truppen marſchirten über Odeſſa 
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und hatten nebſt guter Beſchuhung und den diden rufflfchen Mänteln ein ges 
wöhntiches Ausfeben. Ohne Pickelhauben und meit mit Beuerfteinmudfeten 
bemaffner, Pürften Me weniger zu den Kermtruppen Huflanbe gehören, Nebit 
den Rejersen wurde auch ber Reſt der 14. Infanteriepiviflon vom 5. Korpé, 
nämlich dad Podoliſche und Zytomliſche Regiment aus Jomall nad der Krim 
In Marſch gefegt, und beide Reginienter werden hier in Oxeffa am 13,/24. 
Dezember erwartet. Die doniſchen Kofafen ftrömen ebenfalls In Maſſen nach 
der Krim, Im Eebaflopel ſoll ſich Telt etllchen Tagen ziemlicher Mangel an 
Borräthen fund geben, Urſache deſſen jel das Megenmetter, welches bie Trans⸗ 
porte erſchwett. Aus Ronitantinopel auf Ummegen bier eingetroffene Han« 
belöbriefe melden, daß von dort unaufhörlic bedeutende Sendungen ſowohl 
an Mannjchaften ald Munition · nach dem Kriegeihauplape abgehen. Wie 
man allgemeln vernimmt, alugen am 22, Degember unfern Odeſſa über 360 
Mann ruſſſiſchet Infanterle im Schneefturme nebſt mehreren israelitiichen Vor⸗ 
fpannsfuhrkeuten zu Grunde. Die Urſache war Mangel an binrelchender 
Bedeckung bei plöglich eingetretenem Froſte; auch bieh ed, daß die Trans- 
porte ſich nicht bei der Mannſchaft befanden, fondern berielben voraudgeeilt 
waren. Die Eolbaten hatten ihre Wägen verlafen; da jebod von bem 
früberen Megen ihre Klelder goch durchnaͤßt waren, bildete fi in Bolge bed 
binzugetretenen Froſtes eine Elskruſte darauf. Cie juchten eine Brüde, fan 
den fe aber nicht. Tags darauf fand man einige verfprengte Haufen zu 20 
bis 30 Dann, zufammengefauert, alle ohne Zelchen des Lebens. Der Dani 
pfer „Wladimir“ und bie „Beſſarabla haben auf ein englifches Dammpfſchiff 
bei 12 Schüffe abgefeuert, zogen ſich ſedoch bei ber Ankunft zweier größeren 
Auürteniiffe jogleich wieder in die Vucht von Sebaſtopol zurüd, Der am 
21. verfuchte Ausfall ber Ruffen ift fo chen hler belannt geworben. 

© Obefla, 29. Dezember. Die Iruppenmärfche nach der Krim dauern 
in Maffe, und trog allen Schwlerigkelten, bie in dieſer Jahreszeit unver- 
meidlich find, ununterbrochen fort. Wie man hört, ſoll Fürſt Mentſchlkoff 
ein bedeutendes Ravallerieforpd von Sebaſtopol nad; Perelop zur Verflärfung 
der bortigen Garnlſen entſandt haben, wm jeten Angriff auf die jo ſehr 
wichtige Verbindungs-Pofltion moͤglichſt zu vereiteln, 

Hifcheneff, d. Ian. Rüchzug der Ruſſen, die abgebrochenen Pruthbrü - 
den ſollen wirber aufgeitellt werden, Nacd einem Ukas wirb ſämmtliches Baus 
holz nach Skuleny geführt, dle Bauunternehmer find in's Hauptquartier bes 
rufen. Dis 2. Armerkorps gebt in Ellmärfchen in die Dilefter-Gouverne» 
ments, Sämmtlide Truppenkörper, nämlich die der 2 Barden eb 1. Gre— 
nabler« und bie 6 mobilen Infanterie-Rorpd, die Melterei und de Koſaken- 
mafjen werben burch jüngit jormirte Deieroeiruppen erjept, um ben Stand 
ter Ugirenden In der Arlın und Beifarabien zu verſtärlen. (J. D. d. Want.) 

Bifchenefl, 7. Ian. Gin rufflicher Ukas verordnet Me Nufrichtung von 
Alarmfangen von der rufſiſch · moldauiſchen Grenze angefangen bis nad Et 
Peteröburg, da man eine Invaflon befürchtet. Auch it ein Gerücht verbrei- 
tet, ber Kalfer Imfplgire bie Truppen Incognito, weshalb auch Fürft Gortſcha ⸗ 
koff nach Odeſſa fich begeben Gabe. General Lübers bat ſich mit feinem Korps 
in Bewegung gefegt, (??) «8 iſt jedoch ungewiß, ob in die Dobrudſcha ein 
zubringen, oder aus Beſſarablen fidy zurüdzusichen. (X, D. d. Wand.) 

C;ernomitz, 8. Ian. Der Ielegraphenbau vom Gpernowig nach Jaſſh 
bat eben begonnen, (3. D. d. Wanb,) 

Drientalifche Ungelegenbeiten. 

Die „Mitte. Ztg.“ ſchreldt: „Das Gros ber türflihen Donau-Armer 
duͤrfte fich in biefem Augenblicke bereit? am taurlfchen Bosen, Omer Pafcha 
im Lager ber Alllltien befinden. Es iſt der Partei, welche meueflend den 
GrsKriegäminifter Diebemert Paſcha ſtürzie, elgentlich dem Ginflufe, welcher 
bie Entfernung bed Generals Bataguay aus Konitantinopel bewirkte, nicht 
gelungen, auch den Omer Paſcha zu entfernen. Demjelben wurde Ulled zu 
— wad er forderte, und er beglbt fich zufrledengeflellt nach der Krim. 

eber den neuen Oprratlondplan ber pontifchen Obergenerale zirkuliren nach 
ber Verficherung unferer Berichterftatter die wiberfprechendften Gerüche, Eie 
haben bi zur Stunde alle ihre Kräfte gefpart und durch Truppenzuge und 
neues Kriegömaterlal verftärft; der Schlag, den fie In dieſem Mionate, viel» 
leicht ſchon nädftend zu führen gedenken, dürfte jo ober fo ein enticheldender 
werden. Alle Vorbereitungen deuten darauf bin, daß fle de rufflice Armee 
son ber Erefeftung abſchnelden wollen; polnlſche Ueberläufer behaupten, Er 
baſtopol leide ſchon Mangel an Proviant, ber aus bem Innern bezogen wird; 
ed iſt dleſe Ausſage wahrſchelulich, bean Bürft Mensichikoff hat meueflens alle 
überflüßigen Brodeſſer aus ber Beflung nach Simferopol fommandirt. In Ich 
terer Stadt find abermals Truppeniheile aus Anapa und vom andern tfcher- 
leſſiſchen Rüfenpunften über Kertich angefonmen. 

Einem Betlchle aus dem Lager der Allirten vom 24, Dezember ent» 
nehmen mir nachträglich, daf General Tanrobert de Regimentd» und Ubs 
thellungs-Rommanbanten beauftragt bat, der Dianufchaft die Anerkennung 
darüber auszujprehen, daß fie bei allen Anlaͤſſen die ruſſiſch ⸗grlechlſchen Rir- 
hengegenflände mit Achtung behandelte, und fie aufjumuntern, in foldem 
Verhalten fortzufahren. Dutbmaplich If dieſer Befehl gecignet, die ruſſiſchen 
Popen um einen Theil ber Brüchte ihrer Predigten zu bringen, im welden 
fie die feindlichen Soldaten dem Volke als Kirenräuber darzuflelen fuchten. 
Der Aranöport türfifher Truppen von Varna und Küfendiche in die Krim 
dauett fort, 68 unterliegt feinem Imeifel mehr, dap fh das ganze türfijche 
Corps in Bupatoria jammeln werte, um von dort dieDperationen gegen das 
Gentrum der vufflichen Aufitelung in der Krim zu beginnen, Das Haupt 
Duartier Omer Paſcha's iſt in Yarna; er hat eine Infpeftionsreije zu den 
übrigen türfifhen Ginjeiffungeplägen angetreten, 


= München, 10, Ian. (Rongert bes Privarmufilser 
eins im Gaale ber Tonhalle) Das Montag Übents flatige» 


babte Konzert hatte ein Aufert zahlseihes Publilum verfammelt, wel» 
chet den vorgeiragenen Biecen mu fleigender Ipeilnahme und gejpann« 
ter Aufmertiamleir folgte. Zur Aufführung kamen dabei folgen Yun» 
mern: Duveriüre zur Oper „Das Nayılager in Grunaca” won Wi. 
Kreuger ; — „Bolsichmieos Töcierlein‘, Ballade von Lipiand, une 
von W. v. Löwe, gefungen von Bil. Henzel; — Bantafle für das 
Biolonced von Piatti, vorgeiragen von Hin. Wipheim; — Banrajle 
über Motive aus „Rorma* für Fagott von Jacoby, vorgeitugen non 
Hrn. Gb. Mayer; — Atie aus „Tuus” von Mozart, gejungen von 
Erl. Hengel; — Dupertüre zur Oper „Belijar“ von Dome. rl. 
Henzel, welde bier zum Grienmale vor bie Deffentlichten ırar und 
zugleich den glüdlichhien Erfolg erzielte, iſt im Welpe ganz ſchöner 
Stimmmittel und babei von auſprechendem Aeupern. Ihre Summe if 
klangvol, biegfam und der Krafigeigerung fähig, was ſich bejonzers ım 
ber Arit and „Kitus" glänzend bewährte. Sur Bortrag zeug vom 
Berfländnig und guter Schule ums bieje Vorzüge wurden auch vom 
Publikum gebühren» anerkannt und mit dem allgemeinen Applaus uno 
Servorsuf belohnt. Hr. Quich heim, Giüler des Voimunfus Hin. 
Menter, bewies fib auf feinem Inflrumente jehr tügug und mut 
feinem Meifler ade Ehre. Wr eutfaltete eine vorzäglige Technit und 
verband damit lebenpiges, tiefempfundened Epiel, jo sap er einpltmime 
gen Beifall und Hetvortuf ernieie. Im gieicher Weiſe füpsie dr. 
Mayer auf dem Fagott die NormarBanıafıe mir Überraihenser der. 
tigkeit un Sicherheit aus, und fand bir ehteudſte Aneıtennung, bie 
fi ebenfalls im ledhafıen Beifal umd Hervorsuf äußerte. Das Dre» 
fler trug die beiden Ouveriüren im Gunzen in gelungener Weile vor, 
müs wurde bei der lehieren durch alzugroges Cilen und Drängen im 
Zempo bie Gleichheit ver Stimmſührunmg eımad gehört. Das Wublikum 
mahm jadoch in Anbetrapt der ſonfligen prägljem lebendigen (izelurituug 
diefelben mit dem lautelen Beifall auf. 
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83. 


(Novum.) Die radifale Heilung der Leichdorne, reſp. Hühneraugen obne Operation. 
Der Untergeläpnete Hat ein Mittel erfunden, werurd ohme alle Oprratton nie nur der Schmerz vesfelden maghaltig geil, fonderm and deifen Wargel in turzer 
Zelt vollents vertifät wirt, Eon dat bie Löniglide Bellyet-Dirchien. von den damit gemagten und gelungenen Verſachen Keumtuih genommen sumb Me aeridtsäcztlige 
Behöre zur hensifchen Unterfahung veranfaft, Zufolge der Mnalyfe und der. Wichtigkeit des Gegenſtandes murbe dem Gefinder aufgegeden, ned meitere aad allieitige 
Er gu game Radweifung ter Heilkraft dieſes neu entnedten Mitisio zu fammeln. (6 ergeht daher im Imtereffe der Ielpenden Mrenfhbeit am alle Bade 
e e, 


Gesrasch zu maden ven befem feltenen Heilmittel und dadarch die f 
Stand gefept werbe, die fämmtlih bewährten Hrifungen der Fönipligen 


dr 
gan 


dom gemadten Befahrungen zu bereidiern, bamit der Unterzeichnete im den 
Meglerang zur weiteren hödiken DBerfügang vorzulegen. — Das Heilmittel iR eine Rlüplıteht umb 
täglich Sat dom 1 bis 8 Ufr bei dem Unterfertigten bepagem werben. Muswärtiee 
' ar 1855. 


erhalten es gegen portofreie Veransfentung 
5. U. Amann. 


(Badeifüraße am Ylarıhor-Nro, 16 ‚über 1. Stiege tedis.) 
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Fremden Anzeige. 


B. Hof. HH. Haak, Mdpeorkneter aus ber Mhrins 
' plalz; Reuffer, Mögroroneter von Regensburg; Jorban, 
Abatereaciet von Deitesheim ; Heinemann, Kim. ven 
Aupsdary. 

Hd. Pauli. HH. Geiger, Kfın. ven Gtuttzart; 
Meuburger, Kfm. von Ulm; Brunner, Bartlculier won 
Bannheim; Sommermeier, Proprietär von Mehring. 

Bl. Traube. HH. Oberdautt, Kim. von Laude ⸗ 
Hut; Berger, Benefijlat von Aihaffendurg; Müller, 
Km. von Gtattgart ; Zulehner, Kurier son Wien. 

®. Rreuj. 95. Rein uns Lömenthal, Kaufleute 
von Branffurt ; Weber, Rıufm. von Mainz; Mende, 
Kim. von Reuftadı; Müller, Kaufe, von Marburg ; 
Lorü, Kaufm. von Berlin; Engelbarbt, Kaufım. von 
Shweinfurt; Beymann, Alm. von Waldenburg. 

Mötel garni (üiinfelder). Greu Laube, 
Gonbiters s Gattin son Bamberz. 

Bath. zur Krone. HH. Hulofhlnatg mad Tiſch- 
let, Kaufleute ven Berlin ; Büggele, Brauer von Mals 
Ieröborf; Klafter, Rehnungslührer von Weiden ; Berge 
mann, Ecrident ven Frankfurt; Schulze, Lrloatlır von 
Hanau. . 

Stachus garten. 59. Pitter,- Wormeifter »on 
Immenftant; Steinmeier, Hanpelem. von Detlimgen ; 
Banner, Raufm. von Gmünd; Hürl, Rabrifant von 
Särebenhaufen; Säiruger, Blohmeider von Uuss ⸗ 
burg; Müller, Hampeism. von irnderfz Gunzenhaus 
fer, Gonceipient von Bayreusd ; Echmwezer, Kaum. von 
Ulm ; Beppmer, Binger von Bern; Dressler, Delos 
nom von Hedfabt. 


Perlen: Berfteigerung, 
Montag den 35. Sanuor 1855 mir in 
dem Webäure ter könipl. Porgellan » Micderlage bakler 
(Eingang in ver Bärfienfelesrirane Mr. 7) eine Parihle 
Perlen aus den vaterläntifchen Fiſcherelen im tem Res 
nierungsdezirfen von Micberbagern, Oberiranfen, dann 





der Dberpfalz und von Megensburg gegen ſegleich 
baare Bezahlung dfrutic. verdelaert werben. 
Die Berfieigerung wirt Morgens von D bis 
-1 Ubr Mittags abachalıen, und nörhlgenfans 
Radmittage 2", Uhr fortzefeht werten. 
Dünen, ven 10, Januar 1565. 128, 


118. Befanntmachung. 
Don Edultausbau ja Murelftstien brir. 

Dark Hohe Regierumgsentfälichung vom 23. Ofie« 
ber d. 6. murten vie Pläne und Koftenvoranfgläge 
über vie Reparatur des Schulhauſes umd bir Hertellung 
eines neuen Drlonomiegebäubes In Mudelfieiten genche 
migt und «6 fol die Bauführung, welde 

2) für vie bauliden Menberungen im Sqhuldauſe 
573. 7 ir. 

b) für die Herſtellaag eines Deko» 
u . ee bo 20 ie 
in Summn 1219 #. 35 fr. 
entjifiert, an den Wenignchmenten seralforbirt werben, 

Die Berattorbirung gelälcht im Gubmifltonemege 
durch Uebergabe friiilicher Angebote, melde verſchloſſen 
und veriärifismähig überihrieben dis am 

Dienftag den ©, —— d. 38. 
13 


bei tem unterfertigtem Laudgerlchte elmpureiden find. 
Om tarasffolzenden Zap Vormittags 11 Uhr werben 
vie fAriftlihen Angebote mröffnet und haben fh bie 
Submittenten Kiedei perfönlih zu Melen. Der Zufdlag 
iR vom höherer Genchmigunz abhängig. 

Die Pläne und Koflenveranfhläge, ſewle das bes 
fondere Bedingntppeft können Kirrerts eingefehen werben. 

@s werben rur ſolche Dangewerbmeifter zur Ders 
alfervirumg zuzelaffen, weide bie erforberligen Gigen« 
ſqheſten beüpen. 


MNörklinsen, den 3. Januar 1855. 
Königliched Lanrgeriht Nördlingen. 
@..R. 957, Gchuiy, !. Lanpriäter. 


130. Bekanntmachung. 

Auf Andringen sites Spporhelyläunigers wird, ba 
km Werkaufsiermune vom 21, Oltober I. 6. KRaufer 
liebpaber alcht erihiemen And, zur Werfielgerung ber 
den Stuhmagermelder Johann Georg Rropf'iden 
Gheleuien bahıer gehörigen Immobilum, als: 

1) ein Wohnhaus HR. 130 fammt angebautem 
Sieadel ven Umjafungswänten aus Mauerwert 
und Ehindeldrtagung mit 8 IN. Geaegatien 
Be. Nr. 791, terirt auf 298 fi., 

2) eim Gemtindeiheil im der Halo zu 56 OR., 
jept Gele, Beſ.“Nt. 792 11. Glaffe, gefhäpt auf 
ı2 4. ; 

3) 1'/, Kagmert Feld im fhmargen intel Def. 
Mes. 793 11. Glaffe, gelgäpt auf’200 fl., 

4) 1 Zagmert Wiefen mitter dem Wänsderg Def.» 
Mrs. 794 U. Claſſe, Tare 40 A, 

anbermeite Zarfahrt auf 
Dienftag den 3O. Januar 1955 
Nachmittags 2 Uhr 
im hleſigen Grrictöletale amderaumt, wozu Kaufalich, 
daber mit dem Bemerten einzelaten werben, dah dieß ⸗ 
mal der Zuſchlag ohne Nädtigt auf ten Ehägunge 
werib erfolgt. 
Rehau, ten 22, Diyemter 1854. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Der Lönlgl. Lanprichter: 
. Barfch. 
&.:N. 1670, coll. Efrattner. 


7563.13) Befanntmachung. 

Im Wege ver Hlfssollfiredung werben am 
Mittwoch den 3A. Januar 1855 
Mittags Aa Uhr 
im Breltfhmwerni’jaen Wirthehauſe zu Merbenberg 
mahchente Realitäten des Ehneiters Frledtlch Wage 
mann dortſelbſt dem äffentligen Berkauf ausgefept: 
#) Dohnhaue, Rebengebäupe und Hofraum it. A. 

PL+Nto. 515 H6..Nr. 20, 13 Dez. 
b) 3 Dr. Sommergärtein BLM. 515%4. 


ec) 15 Dej. Garten. . » . „ 516. 
4) 18 Dej. Apfelbaumater .„ 58. 
e) 2 Zgw. 75 De. Teiader „  567., 
) — „ RR „ Halbmergen . un 
DD 1. 898 „ Wünfolertlader „ 630. 
b) 2 „ 60 „ Gicbemserielader „ 635. 
) 3 „ 68 „ Gtangadır . „ Br. 
1) — „ 95 „ WBolbader, „ 608. 
)— „ 42 „ Gämierite 

Arcderlein s. MR 
m)— „ 58 „ Gehremäderken „ 613. 
n) 1 „ 23 „ Gtrafenader „ $15a 
0) 1 „ 76 „ Bannenader „ MR 
p) 2 „ 76 „ große Miele „ 588a, 
Y — „ 4 „ Bi » 567 b. 
r)— „ 47 „ Gireßenadermicfe „ 616b. 
) — . 43 „ Baln, ⸗beres 

Sölüglein .  „ 588. 
)— „88. Wal, uns „ 591. 
u) Gemeinvereät, 


melde Nealtväten fünmelld anf 1780 fl. gefhäpt werr 
den nd. — Hieyu werben zahlungsfähige Kaufelitd⸗ 
baber wilt tem Bemerten eingelaren, dab Ih under 
kannte Perfonen dur lezale Zeugniſſe üder Iehlunger 
fähigkeit ausjumelfen haben, umb erfolgt ter Verlauf 
mad Mapgade der Prozeh » Novelle vom 10. Roodt. 
1837 vorbehaltlih ter Befimmungen des Hyp. Geſedes. 

Die Sitrichebediagenzea werben im Termine ber 
kannt gegeben, 

Reikenburg a/T., den 23, Nonbr. 1854. 
Königl. Landgericht Rothenburg a / T. 
Maper, köntzl. Landeläter. 

EN. 1307. e. Gauber, 


Dleue Bifenbabufahrteus Blaue vom 15. 
Dejember an mit Pofien» Auſchlaßz find zu haben im 
ber Expeditlen birfes Blattes, 





Betreff: von Stuart'fde Griftung 

gegen Untreas Huber, wegen Sp 

porhefenginfen. 

Auf Antrag der Dppolhelengläublarrin werben made 
fſithende Mealttäten des Madıeag Huber won Hier, 
mämlld : 

Lit. A. das halte Wohnhaus, defichenb im wer Bohr 
nung im obern td und Hefraum zu einem 
Halden Auihetl gemeinichuftlih mit Haus» Mro, 
dla und b, 3 Desim. emthaftend,, Blans 
Nro. 449", umb 5 Dezim. Garten Plan- Mre. 
441'4, fammt Bemeindereät zw einem genen 
Rupantheil, gefgäpt auf 350 f.; 

Lit, B. uralte Gemeindeihelle: 3 Diyim. bas obere 
mittlere PianıMro. 607 und 10 Dei. unters 
Bliggausdeet PL+Rro. 336, in einem Stüd, ger 
(fügt auf 28 fl., ' 

am BDonnerftag den 1. Februar I. Fe. 
Vormittags @ Uhr 

im Berihtöfefate öfentlig verfauft, wozu Stricheileb · 

baber mit dem Bemerfen eingeladen werten, daß der 

Drefauf nah $. 98 fi. ter Drogehneoele von 1887 

und unter Berbehalt tea J. 64 tes Hypoihelengefehes 

beſchãftlat merke. 

Zuglelg werden alle Diejenigen, welche gegen ben 

Ertlaten Merkerungen geltend zu machen haben, aufge 


fortert, feldhe 
an diefem Termine 
anzumelten, witrigenfals auf viefelten bei Derthellung 
der Maffe feine Küdächt genommen werben würbe, 
Shilingefärk, den 1. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Schillingsfürſt. 


@berlein, f. 2anbrichter. 


E. tr. 582. Bögner. 





129. Bekanntmachung. 


Marla Mppolenia SGämirt von Bradenlohr, de. 
Goe., abgefierene Ghefran des Mülsmelflers Konran 
Böfeneder vom Mit. Ippeabelm, gebemit mit ihrem 
am 15. Jull 151 auferebelid gebornen Rinte Beorg 
Ftledtich mag Kralulhal dm Kenlgreiche Bürttemberg 
audjuwantern, 

Milenfaläge Forberungen am felbe find innerhalb 
3 Wochen und fpätehene dis jum 24. Januar 


. 1855 bel Vermeldung ter Nigiberudigtigung her» 


otie geltend zu madhen, 
Ufenbeim, 30. Deyember 1854. 


Konigliches Landgericht Uffenheim. 


E. N.a2747. Mödling, !rys.Berm. 


135. Belauntmachung. 


Srang Zaver Bader, Ksopfmader in Deggendorf, 
wurte in ter geaen ihm anbänzigen Bollpianterjugung 
wegen Wintelagentie durch tiepgeridhilihen Strafbeſchluß 
vom 18. Monembder vor. 36, befätigt ven ter fönigl. 
Mreglerung von Rieberbagern unterm 27, Deyember ©. 
36 , ter Winfelagentie ſauidia erantet, deshalb zu einer 
Wrreffrafe vom 8 Tagen weruriheile, mb if als Dim 
kelagent zur Warnung der Bartelen nach der höchſten 
BVerorbnung vom 18. Februat 1BLT öfenikih auezn · 
fSrelben, was man biemit zur allgemeinen Rennimip bringt. 

Diehtad, den 5. Jänner 18565, 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Der Tönlal. Landrichter 
Adlmanf. der. z 





E.:Rr. 1760 a. 





Die älteren Motriteln des Blothame Freyſiug. vom 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Ode ſaan gehunben, 
1860, find zu 8 fL 30 Er. zu verkaufen. D. Uebt. 


”..127) Fohlen· Berfauf. 

Samftag den 13. Jauuar 1855 Bor: 
wittags 1® Uhr vertauft bie OrtonomierGommifien 
es 3. vet, Arsigeries Rogiihentse (Möntgin) anf 
Win Anger ja Münden ein 5 Momar altes Fohlen an 


den Meifdietenten, wozu Sitigerangelaſtige eingelaben 


werden, 





112. Bekanntmachung. 
— Ge ledige Natzeretha Bant vom Mütlhaufen 


und beren Rinteösormund Ritolauns Mahr ven kart 
Habın am 22, Otueber pr. 23. Roobr, d. D6. gegen 
den Ierigem orefidhrisen Mar Geusrbager vom 
Mühlbanien Klage geiteht. 

Sie verlangen bie Anerltunang ter Batttſchaſt zu 
dem vom Mark. Bakl am 1: Jar. 10854 gedetuca 
aubereheligen Rinde Dratthäus, einen jährligen Mlis 
wentasiomsbeitrag von 15 fl. eine Amtfhärigeng für 
Taufe umb Rinbdeit « Reken zu B fl. uns für has 
felnerzeltige Lehrgeld eiefes Kindes 30 M., an welden 
Beträgen Me nom Bellagten bezablien 70 fl. angehen. 

Bugtett badea jie das Mermögen des Beklagten 
bei feinem Stiefvater Autttas Kolm, Wirk von 
Mähltaufen,; mit Seſchlag belegt und gebeien, biefem 
lcptern den Mnftrag zu geben, dei Vermeldung ber 
SDoppeizahlung tem Mar Heuerbager bienon nice 
ausfolgen zu laffen, 

Da ter Bıllagte abmeienb und deſſen Aufenthalt 
umbefaunt iſt, erhält er Miemlt den Mufican binnen 
30 Tagen mit fen Grinnerung auf die Klage 
und innerhalb 44 Zagen auf den geflelien 
rreftentrag, weder bei ber Wefhelnigung ber geſtel · 
ten Anfprüde und der Berlußgefahr zuläflle erſcheint, 
und zwar dm leptern Fall mmier dem Rechenachtheil 
enzufemmen, daß ber werhängte Mrret für getechtfer ⸗ 
tigt erster jel. 

Zuglelg ertält Betlaater den Auftrag, innerhalb 
30 Zogen reinen Injinustionemaspater aufzuftellen, 
außertefien alle Berfügungen en ifu an bie Gerbchts ⸗ 
Zafel gebefiet und als tichtig yugehellt erachtet werden. 

Das Daplitat der Klage Diegt In ker Amietanzlel 
zur Gmpfangnabme für dem Beflanten bereit. 

Hötdapt aid, am 19. Dezemder 1854. 

Königliched Landgericht Hochſtadt aM, 
ER. 1566. Gudres, !. Landrichter, 


13.124) Mufforderung. 


Verjgnlengeit, nunmehr Berlafeniäaft 
der Gebiutet Aram Foferh nr W@ehharr 
uf von Bcdeltegg beir. 


Durh Beſchluß vom 3. Hprii 1. 3. murbe ausge 
forosen, dah Arany Jeſerh und Gebhard Muh, mes 
som erflerer eim ehrlicher Sehn des Schreiuere Martin 
Muld und. ber Azatha, zebernt berimanı von 
Sqtldega r. @., unb am 30, Dezember 1763 karte 
felbi geboren, Lepterer ein cheliger Sohn des Martin 
BRafd uns ver Katharina, neboenen Imler »ox ba, 
und am 3. Junl 1753 zu Scheidegg geboren iſt, für 
tedt zu erflären, eine Deopeapeng von ihnen als nice 
verhanten zw erachten und iht Wermösen,! wildes fi 
bei-frang Zofıph Maui auf rirca 704 f., und bei 
Gerhart Aufa auf 1512 fl beläuft, munter ihre ame 
derweltige Intehaterben ohne Gautſon zm verthellen el, 

Da mum auch Erptere nicht bekannt find, fo ergeht 
an, alle Diejenigen, melde Erblchafte- ober Tonflige 
Anſprũche auf das verbantene Mermözgen ber Gedrüder 
Frı. Sof. und BibH, Mufh geltend Mmehen Ynnen 
und mwoßen, hiemkt vie Mnforberung, mit ihren des ⸗ 
faljieen Anmeltungen unter gleichzeitiger Bei: 
bringung amtlicher Nachweife über ihre Ver: 
woandtfchaft mit Dem einen ober dem ans 
deren der Gebrüder Hufch innerdatd ſechs 
Monaten, vom Inte an geredinet, um fo gemtiler 
del dee unterferilaten Schärde einyufommen, als anbree 
dem die Dermögend: bepiebungemeife Erbthellung ahme 
Mädistnahme auf fpäter einlanfente Anmeltungen er 
folgen wir. 

Weiler, ven 29, Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Weiler, 
Em 155 HÖR, !. Lantriäter. 








».[2 9) Cine Aammerjungfer fügt Hier ober 
andmwäris eine Gtele, D, Ueber. 


= 


116 Belanntuischung. 
Im der Verlaſſenſchafte ſacht ver Tuchſchetrersaciſters · 
Witwe Thereſta Bicel dahler wird anf Antrag ber 
+ GrbssFniereflienten das Grundsermägen ber Defunttin, 
deltchend : 
1) aus einem Meohnbaufe Die. I Bra. 34, ge 
MMäpt anf 3600 1; 
2) aus einem desgleiden BDifir. I-Rre. 362, ger 
fügt auf, 2000 A, and 
3) aus ber Hälfte einer Wirfe Hinter ter Schieß ⸗ 
bausmauer, dem ſ. g. Zuhiseerers-Rabmgarien 
DI+RE57 u 0,08 Zagw., geigäpt auf 150f., 
dem Öffenrligen Verkaufe unterfielt und Termin bieyu 
auf Donnerftag ben 15. Februar 1858 
Vormittags LO Uhr 
Im 6.3. re. 24 anbrraumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemriken eingeladen werben, daß bie Einficht 
ber Raufsohjefte ser bem Termine frei Acht, va tie 
Kunbgabe der Birihöbeningniffe, ker Ladden und Mb« 
gaben km Zermine gefgicht, und ter Zuſchlag ven 
ber Genehmigung ber Grbeinterrffenten uns ter Gurarels 
behörbe apbängı. 
Bamberg, dem 23, Dezterbet 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der lönigl. Dirstier: 
Gonrad, 


NR. 2245. Bintaer. 


37. [36] Mittwoh den 24. Januar 
1853 I ter Tepte Termin jur Aoelöfung ber Miänder 
ven dem Monate Dezember A853, usb zwar von 

Urs. 18,641 bis 27,456 

Die Pfänder önnem' täglih in den gewöhnlichen 
BDureauftunden Bor und Rachmlitags verfepe, umge 
ſchrlebea und ausgelöst 'wrrien; nur om Nahmitiage 
tes eben brzeläneten Zages findet Leine Pianpumfcrels 
bung mehr ſtan. 

Dienftag den 30. Jannar äffeiitliche 
Deriteigerung. 

Münden, den 30. Dejember 1954. 


Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 
ber Stadt Münden. 


* Karl Bronberger, 
Magiftratsrath. 
Benneh , Offenbrunner, 
Rafiier, Kentreiew. 
127. a 


na 3äh, Bekanntmachung. 


Dr. Koch's 


Ingolfiatt Stadicaagiſtrat oc. Weler 
p-. Jdeb, 

Iur Sclamnimahung zubr. Betr. rem 10. Mentr. 
». 6. wird berigtigungsmwelfe bemalı, daß Zers 
min zur Verfeigerung nigt auf Breiteg ben 3. Febr. 
1855, fondern anf ri 

Freitag den DB. Februar 1855 
Vormittags 14 Uhr 

hierorts anche. 

Jegolktatt, am 5. Jaruer 1835. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 


‚ 8. Kamteidter,, 
5. 6230. 1100, 


WB einverfteigerung 
zu Neuftabt an der Haardt im ber 
128.[90]° bayeriſchen Pfalz. 

Preitag und Samftag, als den 23. und 
24. Februar näsühtn, jereamal te Morgens 
® Mbr anfargent, gu Reuflart im Garbaufe jur 
„gelbenen Kreme“ (Peft) Iahem bie Serren 1) Arichri 
und Lurntz Suinanp, 2) Frirkrih Ktfeberg web 
3) Jatop und Ctuard Kölfh, dieſe beite auch yugleid 
ala Ürden tes nerledten Aräuleln Shartoite Kali, — 
fämmilige Bursdefiger In Neuftadt wehntut, — nad 
achente, ſeldit geyogene, gut und rein erhaltene. Weine 
afftatlich ia Wigenskum verüeigern: 

1674 Buter 1648, 38 Guter 1652er, 83 Futer 

—B 48 Futtt Bde — verftehende Weine 

fine in ben Dänsen von Gimmeltingen, Musbach, 

Meuftatt, Dürtärim, Mupperisberg unk Ungflein ge» 

open ; foren 1", Puber IBiher Königsbadher« 

und Glmmeltinger teiber, 774 Wurer 1852er dio, 

8 Fuder 1853et ditto, und 1'4 Fürer 1854er Sö» 

migebader dire — im GBanyen 216’, Muber. 

NB, Die Vreben lönnen ven Tag vor fowie an ken 
Tagen der Verfeigerung an dem Müller genemmen 
weıben, 

Reuftatt im ter barerlihen Pfalz, 

ten 10, Hanser 1855. 
Schauberg, lol bayer. Metar. 


27.[29] Gin jnnzer Bantwirtb non 26 Yahrem, 
ber die lantwirtbihaftlihen Schulen ven Bgiriß- 
beim uns Hobenbeim befudhte, bazıı auf mehreren 
groben Büren Deutfhlands praftigiete in» ante Zeug · 
niſſe anfzumelfen bat, fucht eine Stelle als Verwalter 
eber auch linterserwalter auf Anm yröhtten Bute, 
Nähere Hustunfe erfelst auf Anfragen unter. Chiffig 
T. Z. durch die Grperision dieſes Blaties. 


erpftallifirte Kräuter-Bonbons 


babe ich in verihloflenen Otiginal ·Schachteln d 18 und 36 fr. ſoeden in feifcher Sendung 
erhalten und bin nun wieder Im Stone. dem vieljeitigen Begehr zu genügen 


Gegenüber den vielen Machbildungen tieier, itrer vortreifiihen @lgenichaften wegen 


auch im biefiner Gegend ſo beliebt gewordenen Bonbans bemerfe ih nur not, Pak die weifen 
mir brauner Schrift gedruckten Gartons +» Enveloppen rer ächten Dr. Foch chen Kräuter- 
Bonbons, mir dem Stempel und Bacjimile bes Korsıcıh, Paruss. Kozısruvsınus Da. Koch 
zu HeiLicensen. verfehen find, und daß ich mad) wie vor für den biefigen Ort mir dem alleinis 
gen Depor viefed renommirten Artitels betraut bin 


Gar! Sallinger in Münden.(Eentlingergeffe Nr. 13). 


Mit allerhoöchſter Genehmigung des königlichen Minifteriums des Innern. 


SB19,[b] Bei Untergeiinetem iſt zu Baden: 


Duft-Essig, cin s5öR tahiiges Räucherwert, Simmerpssfüm und Suftreinigungsiittel , weren 
8 bis 10 Tropfen ein geraumiges Simmer mit dem erguldenbflen unt beichentilen Daft erfüllen umb die Luft 
von aßlen übelriehenben und fhatlikern Dänften reinigen. reis pr. Glas 15 Ir; 

Feinster indischer Rüäucherbalsam i. wtifen js 10 tr. ut ze 
20 fr, Rur einige Tropfen ind erferberlih, um in elmem großen Stmmer den ausgegeidmeiiten MWohlserus 
dauernd zu verbreiten. Mermifgt man ein Dläsgen Dults@flig mit einem Hässen inbiihen Mäuherbaifam, fr 
dat wıan elme Mäuder » Eſſenz, mie feine zweite zu finden if, werer im Sonton noch Paris, Bon wiefem feflr 
baren Mäudermitteln, welde überall bie Serdiente Mnerlennung findet, En® unter unbern auch woriges Nahe 
Broden nah Mom gelemmen, bie je auferorbentihen Beifall fanden, daß ein über alle Einmwartung bedtuttudet 
Muftrag auf biefelben erlelste, was wohl bie beite Empfehlung ein wirb; f 

Feinstes Kön räucherpulver, tie Schachtel u 6 fr. Muswärtige Bes 
Relungen mit Belfigung ter Beträge und 6 fr. für Berpadumg und Borfgrin brliche man zu franfiren. 


Earl Kireller in Nürnberg. 
Aleinserlauf in Münden bei Adolf Karl cm Karlsiser. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. ZI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Son, 
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sch 1094 Ama nich { Ta f 
vB, —* mes Meünchen, 12. danuat 
‚mer [ 2u03 1047 3» 
®. Wal der Abnig haben Gib vermöge Abderhochſter Entſchlleß - 
vom 31. Der. v. 3. alergnäbigkt bewogen gefunden, bie karkel. Pictrei 
Grofligigtoien, Logte. Shmwabmlnden, dem Briefter Ignaz Bieicher, 
Dfarser zu Wirrialiugen, Lbgs. Dilingen, zu überträgen und zu geneir 
migen, daß die fatbol. Viarrei Unhenrentt, Bias. Stabefte inach, von bem 
Erpbiihoie ‘son Bamberg , dem Grleſter Johann Mika Möbrer, 
Kapkın in Hobenmirdberg, Bas. Vertenfein, und ‚bie kathol Biarrei 
Meribenbaß, Lhgs. Welzuwein, von bemjelben Gezbiichafe Tem feitbe- 
zigen Berweſer berfelben, Priefer Ara Nüptelm, verliehen werde. 
— — — — — — — 


Baveriſcher Landtag. 


” München, 9. Ian. (AXX. öfentlide Stzung ber 
Kammer der Übaeorbmeten.) (Bortiegung ber Berbamtlung 
über den Antrag des Hrn. Dr. Muland, bie Abſchaffung der 66. 45 
uw 40 506 Geiktes TE. zur Derfaffunge- Urkunde bein.) Der Aucſchuß 
Aut hierhber im Welentlihen folgende Betrachtungen an: Zu I. Die 
Hufgebuing blefer 56. fei weder vothwendig noch rärhlih. Die fragt. 
8. Iteßen bie gefimerte Subflanz der Kultutfifrungen unberührt, urb 
boridfen Mir von den mac Deckung bed eigerien Bedarfk feiner Stiftung 
fi ernebenden Ueberſchüfſen, melde zut Muftilfe armer Kultusſtiſtun - 
gen des gleichen Mellglonsibeile verwendef werden jellen. Nah ger 
jaehener Forher Mufbilfe Mb noch ergebende weitere Mittel bürften 
wit Yuflimkiung ber betheillgten Kirche auch au Saul» umd Armene 
weden verwendet werben. Oiefür merbe bad @innernehmen und bie 
Zukimmung der kirchlichen Gemeinden und ihrer Oberen hilft atier- 
dert, aber auch«nicht verboten; es Rebe dieſes fonah im Ermeſſen der 


1. Gtoatsreaterme, 

iftungen bie Pfliät auflisge, unbendtbigten Menten für folde 
en u —— Subaanz Ühres Vermögens vollfommen 
——— bleibe, fo enchielten bie Fe nichts, mas deren Mb ung 
«is rine-Motbiwenbigteit erſchrinen laffe. Diefelbe ſei aber auch nicht 
rattiich, well anf bie Freiwilligkeit, zu entſprechenden Unterflügungen 
Ueberfefüfe abzugeben, won den Kirenfondeverwalrungen micht zu 
nehmen fel, wenigften® nicht in der Weile uns In dem Mafe, wie dieß 
eine georbnete Adminiration voratdfegen müfe; «8 würde demnach 
die Abſtreichung biefer Sf. dem Lande nene Koſten auferlegen, oder den 
Kultus, wo bürftige Kiryenfonde gegeben felen, zu Grund geben laffen. 
u I. Aine Minderung ber 68. fei ſchon von mehreren Geiten ber 
auf früßeren Landtagen, mie num feßt beztelt werten; uffein es habe 
ih nice nur, abgefeben von ben babel vorgemaltet habenden Tenben» 
zen, bither meh Feine Formmlirung Bingang zu verfchaffen vermocht, 
fondern auch erſcheine eine Aenderung berielten jegt, mo bie arefe 
und weit umfaffende Kirchenirage, darunter auch ber vorliegende Bunte, 
Gegenfland von Berbanblengen am rinem anderen Orte geworben jei, 
derchaus nit an ber Seit, und nicht am Orte Dien ſel auch ber 
®rund, marum ber Ausihuf bie nerichiedenen tabin ubzielenten Mo» 
Mlfrfionen (davon unten) nicht berorworten könne Zu ll Mk 
Magen gegen Me 6. bätien materiell betrachtet ibren runs in ber 
Art der Anmenbung, ber Art bes Vollzuge derſelben. Miı einer beffern 
DOrbnung vesfelben würden fle baber auth verſchwluden; baber fit bie» 
fer dritte Weg unbedingt ale ber richtige für jegt empfehle, um bie 
neitmendige Abhllie berbeisuführen. mei Puntie ſelen es vornehme 
lich, worauf das Augenmerk zu ‘richten fomme: m) Grmittelung bes 
wahren Benüriniffe® armer Kultneſtiftungene; b) Wrmittelung bes 
wahren Ueberſchuſſes an Menten vermöglider Stiftungen; da Geift 
Grmittelung ihres wahren eigenen 2ofalbebarfet. Mad beiten Müd« 
flirten bin jet das Bisherige Berfabren mangelhaft, auf untichtige Brund« 
föge gebatt gewrfen. Im erfter Beziehung fel man mie felten in 
Gnerfennung von Berürfnifien zu meit gegangen, in Tepter dagegen 
babe man zu wenig Rüdfihe auf die nahhaliige Deckung des eiger 
nen Betarfd genommen. Cine melentliche Börterung habe übrigens 
bie Mangelbaftigteit des bibetigen Berfahrens durch das Beſtehen der 
ganz alfgemeined Mittrauen erregenden Konkurrenzkaſſen erfahren, weil 
folde Kaffen den Anfamımenlatif er varaus Mittel ſuchenden ebenjo, 
wie die Weneigtheit, foldye zu gemäbten, vermehrte, wur zubem fogar 
eine Koflen verurfachende @inrichrung ſeien. Aus diefen Motiven grbe 
baber ber Ausfhuß folgendes Gutachten für bie zu faſſenden Beiläfle: 
„EL &6 fei auf ven, bie gänzliche Befeltigung der FF. 48 und 49 der 
U. Berfaffungsbeilage bezwedenden Initiativantrag bes Hrn. Aa. Dr. 
Ruland nicht einzugeben. II. Es fei auch dem auf gefeglihe Mbänber- 
ung ber beiben Waoragrapben gerichteten Mopififationsanırägen der 69. 
Abg. Dr. Bayer, Dr. Schmidt und Frang Taver Schmid keine Folge zu 
oeben. Ill, An Ge. Mofenär dem König Teilen Behufs alleranätigfter 
Berudfigrigung bei der nad winiflerieler Minbellung vom 24. v. Me, 
bereits in Angriff genommenen Reriflon der Vollzugsvotſchriften nach- 
ficbende Anträge, alerehrfurdgrsnouf au Arlfen: 1) Die Beflfegung ber 
aljährlihen Bebörfniffe für die im $.48 der U. Geriaffungsbellage von 
a bis oe aufgeführsen Firlihen und geiſtſichen Zwede unverimögenber 
Gemeinden möge von den F. Rreifregierungen ıflei® mit mönlichfter 
Epariamtelt,,. bamm umter genauer Trhebung und Geltendmachung ber 
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— und {m 
Ginverneßhen mit Men firdfien Dsern geliehen. 2) Borbebaltig 
freimiliaer höherer Gaben beim Borbunbenjein bedeuiendern Wermd« 
gene mögen von Fonfurrengpflihiigen Stiftungen, um Ihnen bie juscel- 
five Vermehrung ibres eigenen Srammpermögen? zu erleichietn, nicht mehr 
ale 25 Proz trer etardmäpigen Nentenüberjchüffe erhoben; von jenem 
Sılfıungen aber, beren Ueberſchüſſe nicht wenigfiens 50 fl. erreichen, 
mögen gär Kine, und son den vermöglichern in je fange feine Beiträge 
erhoben merken, alt fe vorausfihrlih wegen ganz befonterer reignife 
ober Berärinlffe einen durch den Mejetvefond nicht gebedien außer» 
orbenilichen Aufwand ſelbſt zu beflzelten haben. 3) Die Kiichenfon» 
furrenzfaffen mögen aufictoben werden. AV. Der eventuelle Antrag 
des Hm. Abo. Weſteriaher jel durch die obigen Anträge ald erledigt 
zu betrachten.” — Morififarionen auf Abänberungen ber Sf. 48 und 
49 gingen aud von den HH, Abgtordneten Dr. Bayer, Dr. CEbriſt. 
Schmidt um Brain Z. Schmid im weſentlichen babin, die Autono⸗ 
mie der Kirchenverwältungen zur Geltung zu bringen, und In allen 
Fällen mur mir Zudimmung berjelben oder auch ber Kirchenobern zu 
verfabren, und tiefe® als Derfaflungsgefeg an bie Siele der fraglichen 
FI. zu fegen. Der bg. Hr. Wehermaper bradıe einen Anirag 
dahin ein: Die bohe Kammer beidlieöt, falls tem Initiativ»Beiegent« 
wurfe, reip. dein Antrage des Abg. Hrn. Dr, Ruland zur Bejeitigung 
ver Sf. 48 und 49 der N. Berfaffungdbeifage feine Folge gegeben wird, 
an Seine Mafeftät den König die alerunterikänigfte Bitie ju gichten 
„Seine Königliche Maleſtät möge äflergnäsigf geruben, die Konkur« 
renzen nad $. 48 der II, Merfaffungäbeilage, wie die nach F. 40 im 
Einvernefmien ini ber betreffenden geiflihen Oberbehörbe einıreten zu 
laffen, und bie Berortnung vom 6. Juni 1638 blenach und inühejon« 
vere auch babln abändern zu laffen, bug ed ten geifilichen Behörden 
durch Mitmirkung bei Feñſtelung der Wirtiihafttpläne aud möglich 
merbe, eine materielle Würdigung ber Konlurrenz- Fragen vorzunehmen.” 
Für die Debatte harten ib Über neun Mebner vormerken lafien. Br. 
Abg. Dr. Batper reproduglete vor allem jeine Modiſikation. Hr. Dr. 
Rulank aan NH in umfaffender Weiſe für bie Begründung feines 
Antrages, @r ging dabel von dem Grundſade auß, baf bie Kirdie 
Gigenthämertn ihres Vermögens ſel, und glelbe Rechte wie jede Pri- 
vatperfon_ haben mäfe. So wenig man bie Reichthümer vermöglicer 
Privamperfonen wegnehmen, und ben Armen austheilen türfe, fo wenig 
koͤnne diefes bei ten Kultueftlftungen für gere&t anerfannt werben, 
Der Kanıpf juitäen Etaat und Rirhe, von deſſen dermal unterhan⸗ 
delter Beenelgung man Hilfe erwarte, ſel eine proritenticlle Cricheln- 
ung, um Gtägnatlon ver Rilfte zu verbüten, umb taure fo lange als 
Staat und Kirche ſelbſt; deſſen Bande Fönne daher, um bier Abhilfe zu 
ſchaffen, nicht abgewattet werben. Der $.48 wiberſpreche dem Kirchen- 
tete, deu Cirilrechte, ber Derfaffung; ja er ſel nicht chriftlich, denn 
bie erjmungenen und flachbeladenen Gaben feien feine chriftlichen. Man 
Tage, der Sioat Übe bier nur ein Met, das ber Kirche auf die Bontd» 
überfhüffe der eingelten Kultusiftungen zufiche, daher dieſt fein Mecht, 
wenigftend feinen materlelen Grund bätten, id teöbalb iu beflagen. 
Allein welches Recht habe denn die Kirche in diejer Beziehung ? Diele 
Tagen, bie @efammulirche ſel die Gigenthämerin, allein tieie Anfiht ſel 
fingular und nicht richtig, nicht Fatboliih. Das Bermögen gebbre den 
einzelnen Klrchen, foferne fie in Verbindung fleben und bleiben mit 
den rechtmäßigen firhlihen Oberen, Dieier Srundfag liege auch im 
Konforbate ; dieſes anerfenne einzelne Kirchen und ibr Eigenthum. 
Das Concilium Tridentinum gebe den Biihöfen bad Rede, neue KRir« 
Gen zu fllften; dazu müßten aus reichen andern Fonden Mittel gegeben 
'werben ; ferner arme Kirchen aufzubeſſern, die nicht beſtehen Fönnten, 
und zwar durch Mebermeifung und Gründung von Benefijien; das Recht, 
sel den @läubigen Beiträge zu jammeln. Weliered Recht gegen die 
einzelnen Kirchenfonde lebe den Biſchöfen nicht zu, denen daber auch 
von keinem Kirchenoberen weiteres zugemuthet werben könne. Gebade 
ted Gonciifuin befage Im Begeniheile, daß Kirchen, denen bie Mittel 
gebrechen, micht mehr hergefiellt werben follen, wenn Batrone und Ze— 
bentberren u.f.f. nicht dafür angezogen werden Fönnten, fle bätten einzu - 
geben ; ed wage aber nicht, das Figenthum anderer Kirchen zu beren 
Grhaltung anzugreifen. Das Clollrecht gebe ohnehin für wie Fg. Keine 
Wafls, und tie VWerfaffung wie das Ronfortat garantirten ben fraglie 
Ken Stiftungen ihr Eigenthum und Ken volfänbigen Genuß ibrer Men» 
ten. Die fraglichen $$. ſelen daher, wie von ben traurigflen Folgen 
anerfannt begleitet, jo eime ſchreiende Anomalie gegeh ledes Recht, unb 
müßten bestalb fallen, (Bortf, f.) 
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Sagen, Märchen, Schwanke unb Gebräuche aus Hrabt und 
Stift Diſdeshetun. Geiammelt und mir Mrimerkungen | wer« 
eben von Kari Seifart. Böringen bei Bigımb. 1834. 
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d- So flein ur abe Dületn feinem Aüferen Umfange nah 
fiheint, fo it e8 doch eine fr werthvolle Sammlung, namentlich wie 
de Anmerkungen (von S. 169 F) zeigen, ungemein fleißig gm 
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arbeitet und ausgegrigner Tebendig erzählte Hair 
&eifart verbreiten dadurch in vielen Dingen neues Beben über unjere 
Myıtologie, für deren Mitchellung wir ihm nicht genug danfen fönnen. 

So heifit e8 von dem wilden Jäger, daß er viermal des 
Jahren jage; dieſes hängt vieleicht mit den von Gewitterſtürcen be+ 
gleiteten Wirterungdveränderungen zufammen, welde man beim Wedel 
ber Fabrezeiten zu beobachten glaubte, fle trennen AG im Gemüter- 
lampfe und man fagt vom erflen Gewliter im Frühllng „der Sommer 
ſchelde Ah jent vom Winter, „der Sommer llefere dem Winter eine 
Schlachtz“ Wuotan aber, der In bem „wilden Yöger“ fledı, war 
wahriheintih ter Bemwittergott. Da war mal ein Junge aus 
BPertfer, der noch ipät im Holge Laub fammelte, gar zu neugierig. „Br 
hatte gehört, daß man ſich dreift nach dem wilden Jäger umbliden 
Eönne, wenn man durch einem Cobſchläfſel ſehe. So hatte fih 
denn der Junge einen Erbſchlüſſel mitgenommen, und als es über ihm 
Tssging: gif, gaff! hoho, hohe! da machte er daB eine Muge zu und 
fah mit dem anderen durch ben Erbſchlüſſel in bie Luft. Was der Junge 
aber da gefeben, bat er jein Lebtag nicht verrathen können, denn er 
wirt von Gtund an ſtumm umb Feine zehn Pferde hätten ihn 
wieder in's Holz gebracht. Muh wurde er auf einem Auge 
blined und fiel ber Gemeinde zur Laſt. — Gin Währwolf, un 
den Balgen gehängt, verwandelte Ah in Stroh (&. 10.) Kinder wer 
den des Mäujemahens angellagt; man läßt bie Schuldigbefundenen zu 
Tode bluten (Mr. 40, 41.) — Um Buttermachen zu verhindern, barf 
man nur einer Butrernden unbemerkt die Meife am Burterfafe von 
unten berauf zählen (8. 51.) — Gin prächtiges ſagenhaftes Märkten 
wird (S. 30 ff.) von tanzlufligen Zwergen erzäglt. — Zwei vortreff 
liche Märchen Habam fi hier eingefunden, Unter ten Gh wän- 
ken ſteht ein Faſtnachtſpiel vom Jahre 1520 voran, mwerauf einige gute 
Hikorien aus W. Klrhhorfs „Wentunmurb* (1563), — ein Bud, 
das mi Widrams „Rofmwagenbühleln* (1557) un Frep’s „Bar 
tengeſell ſchaft· (1580), mohl bald eine meue gewählte Ausgabe er» 
fahren dürfte, 

Ein ganz merfwürtiges Beifpiel, wie ſich uralte @rinnerungen in ben 
Grehräuden forierhälten, gibt das „Steinigen bes „Fupiter” auf dem 
einen Dombofe in Hiltesheim.* Bum Andenfen der abgemworfe- 
nen Irmenfäule warb biß zum Jahre 1743 zuGildesgelm aljägrlich 
am Sonnabend vor Lätare, auf dem Domdofe folgendes Schäufpiel ge« 
halten (8. 123): @$ fam am felbigen Tage dahin ein ſonderiich dazu 
beftellter Baueremann, ber brachte einen langen, hölzernen Rioy, eined 
Manned boch und dabei ein ausgefhnigies Holz, in Gehalt eined Ke⸗ 
geld mit ſich, ſete den grogien Kled in bie Eede, und bas kleine Hal; 
oder Kegel oben auf. Dann famen die Jungen und Buben in Haufen 
zufanmen, warfen mit Gteinen und Sıöden, daß fle den Kegel, der 
daB alte Goͤtierbild vertrat, berabmarfen; Andere ſehten ihn wieder 
auf, und fo ging es mit großem Speltafel weiter, bi6 der Lärm und 
Unfog zu arg und die Sitte abgeihafft wurde. Es beſtand aber eine 
eigene Stiftung biefür, der jeweilige Befiger derjelben haste eine Hufe 
Lanres zinzfrei; jpäter wurbe die Holzlieferung in eine Gelbrente vers 
wandelt. — In Hiltedgeim galt bis im die zweite Hälfte des vorigen 
Jahrhunderta der ſchöͤne Brauch, unter Anführung eined angejehenen 
und beliebten jungen Bürgers, des Maigraien „in den Mai hinaud- 
ureiten* und das wiebererwachte Brüblingöleden feierlich und froͤhlich 
zu bepräßen. (Befchreibung dieſes Feſtes ©. 127135.) — Auch war 
fräber Site, durch einen am Rathhauſe ausgehängten, uralten hölzernen 
Schild, welchet ein auf das Schiehen bezügliched Bild zeigte, tem bes 
vorfichenten Aud zug zur Schöpenwiefe anzufündigen. Auf ähnliche 
Weiſe mard zu ter ale fleben Jahre üblichen Wallfahrt zu ben Heilig» 
thämern nah Aachen eingeladen; had Zeichen war ein gepflangter Baum 
orer Pfahl, woran ein Schild hing, der mit einem auf die Wallfahrt 
bezüglichen Bilde verſehen war; mach Ausſtellung biefes „Schildbau- 
mes* ſchloſſen fich die Hliveshbeimer jedes Alters, Standes unb Ge— 
ſchlechts, in großer Zahl ten durchziehenden Pilgern an, — Auszüge 
aus handſchriſtlichen Annalen ſchildern bie Godzeiten, Kinds 
taufen und Begräbnipfeierlidfeiten, mie fie im XVI. Jahrh. 
in Hildesheimiihen @elhlechter- Famjlien üblich waren; ihre Grgänz« 
ung bilden bie noch üblichen Tänpligen Hodzeitögebräude, 
bie mit ibrem buntfchedigen Lehen und mit Ihren Reimjprüden 
(8. 145 —168) das ädıe Banernieben abzelchnen 

Wir haben bister bei der Anzeige äbnlichtt Schrijten nur bas 
mtthologiihe Wlement im Muge gehabt, weil biejed vorzugswelſe 
wiffenfhaftlides Material erforder: umb durch Äbnlide Sammlungen 
auch geförbert wird; unfere Meinung aber gebt au dabln, bap bie 
heutigen Momanfcreiber und Novellendichter reiht gut thäten, fig mit 
diefen Studien näher vertraut zu machen, um jo ihre mit großer Bor« 
liebe in das Mittelalter verlegten Geſchichten auch harafıermäßig 
zu fofämiren; eim aus hiſtogiſchen daten zufgmmengenageltes Be» 
roh mit den bemalten Leinwandflüden eines bolperigen Ebronifenfyis 
iſt noch lange fein achtes, Tchenswarıned Kunfiwer, Dr. Franz 
Kreutmann if mir arofem Glücke auf dem bezeichneten, beſſeren 
Wege voraugegangen, möchten ibm Diele nachfolgen! — 








Aunſtverein. 
München, 11, Jan. Unter einer giemli bedeuienden Anzahl 


von Laubſchaſſen macht ſich wieber ein Bilb von A. Millner, „be 
Sıerpalpe bei Garmiſch, mit der Anficht vom MWerterflein und dem Kar⸗ 
wendelgebirge* in Throl, durch feine naturfriſche, vom jeglicher „Mar 
nier* freie Auffaffung aufs vortbeilhaftee bemerfbar. Ghön gewählt 
und bis in's Minuriöfe zart ausgeführ: IR Sheuhzsee's „Bartbie 
yon Sande in Tyrol“. Im gerade entgegengeiepter, faft formlos ver- 
ihwommener Behandlung zeigt und Mob. Zimmermann eine von 
berannabendem Wollenbrub berrabte Baribie bei Böding*; 3. Si iffe 
mann in Äbnlider Weile ein Moriv aus Stanzſtadt am Wierwald- 
Aadirer · Ste⸗. Naturwahr aufgefaft und von elegiicher Wirkung IA 
Webli's Abendlandſchaft nah einem Gewitter“, un» Th. Mebl- 
dahl’s „Partie bei Brainau“, deren Barbenfontralt in ben vom 
Sonnenuntergang gerötheten Bergen, umb dem nächnich dunklen Thal - 
grunde guie Wirkung macht. Bine „Lanbihafı” (Varthie am Staru- 
berger-See) von D, Langko zeigt alle Vorzüge eimed gefäligen Kati» 
nerbildes, Banı befonbers gelumgen ift der Wellenfchlag des leicht be» 
megten Gerd wiebergegeben. Gur empfunten und hübih ausgeführt 
id. Beible’o „Shlafendes Rind“, deſſen ſorgſam freunklide 
Mutter ben Benftervorhang des Beinen Sıäbcdens flieht. M. Gtie- 
IEr legt im einer lebendgrogen Porırär-Srudie einen ſchmucken, jungen 
Landalnecht“ vorfellend — eine neue, erfreuliche Probe feines durch 
Bleiß geförberten teniiben Fortichrittes ab. Gemürbnell erfunden 
und ſichet audgejührt iR A. v. Mamberg's „Morgeninbacdhı* eines 
Landmäbchent (am Fuß eines vom ihr mir Blumen befränzen Belien- 
freuzed taieend). Lobend zu erwähnen fin» au zwei trefflih ausge» 
führte Stillleben, „eine Weintraube" von DB. Neinharbt, und „Inte 
188 Geflügel” von W. Meinhardt. Gin effeltvolles Architelturbild, 
„Barbie aus dem Mattbauje zu Ueherlingen“ von F. Vehl, gebört 
durch feine vortreflihe Barbe und die woblthuende Harmonie, bie über 
bad Ganze verbreitet id, mit zu ben weribvolleren Gemälden ber ge= 
genmwärtigen Austellung. 
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Deutfchland. 


Bayern. — © Bof, 10. Januar. Die Vorfigenden des Be- 
merber, bed Fabrik- und des Danbelöraches babier und deren Giellver- 
treter, bie HG. E Bauer, Slajermeifter, U. Gerber, Tuchſchetret und 
Appreteur, M. Gteinhäufer und Gb. Gebhardt, Webereifabrifanten, und 
2. Wald und ®. Stark, Groftiänsler, find au der am 15. b. Dis, zu 
Bahreuth zuſammentretenden Kreid: Gewerb- und Handeld-Rammer ein- 
berufen. Gleichztitig wurden die Afıen der nad ber allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 27. Januar 1850 beftandenen, drei Jahre dindurch ıhi- 
tigen zufolge ter allerhochſten Berorbnung vom 17, Dei, 1853 aber 
aufgelötten vollſtaͤndigen Bewerb» und Bandelöfammer ter Sıavı Hof 
an bie nunmehrige Kreitgemerb» und Hanselöfammer zu Bayreuth and» 
gehaͤndigt. Die ebenermähnte Gewerb - und Hantelöfammer der Stadt 
Hof wurde kurz nach dem (Bricheinen der allerh. Verorenung vom 27. 
Januar 1850 aus den 3 Asıheilungen bed Wewerb», des Babril- und 
des Hanbelörarbes geblldet, war bis zu ihrer Aufloͤſuug bie einzigenoll« 
Rindige Ramdıer bes Kreijet, und wenn wir redht berichier find, bie 
im Koͤnigreich zuerſt ins Leben geiretene. Auch jegt noch iſt ber bie= 
fige Babritiath der einzige In Oberſtanlen. Borfigender besjelben 
ſowie gleichgeltig der nunmehr aufgelösten Bemwerb« und Hanbelöfam- 
mer dabier war feit Ihrem Beſtehen Hr. Fabrikant Morig Steinhaͤuſer, 
ber fih ebenfo burch gewandte Leitung der Verfammlungen, ald burch 
zafche und flare Ginfihr in bie zu erörternden Verhältniſſe und burd 
tlare und bünbige Abjuflung der ben Berwaltungsbehörben zu liejern« 
den Gutachten zu jeder Zeit auszeichnete. 

SBannover. — Larolinenfiel, 3. Ian. Laut ſo eben einge» 
gegangener Nachricht von Wangeroog hat die Infel fürchterlich gelitten, 
indem 13 Häufer tosal von den Wellen forigerifjen find. Der Beuer- 
thurm ſoll beſchädigt und dad Haus des Wächters, weldes mit bem 
Ahurme in Verbinbung gemefen, gleichfalls beſchädigt jeln. Die Mauer, 
melde Haus und Thurm zuſammen verbunien, ſoll vurdgerifen fein. 
Der nörtlige Gap der Infel iR weggeirieben, Die Leihname ber 
Todten auf dem neuen Kirdbofe And aröftenibeild durch das Wafler 
heraußgeriffen, und Uegen an dem Strande herum, Wind: SW. fhille. 


(Dffr. 8.) 
Amerika, 

Nempork im Dezember 1854. Umerifa wurde im Bolge ber 
franfhaften Richtung der Meiſten, ſchnell reih und immer reicher wer- 
den zu wollen, zu einem Felbe für jpelularive Operationen, von benen 
man in Deutſchland gar feinen Begtiff bat, Die Aufmerkiamfeit der 
großen Mehrbeit des Volkes ward von ber Verfolgung derjenigen In» 
tereflen, welche die Bafld aller antern bilden, ſeit Jahren ab und auf 
ben Handel, GStodipekulationen, GBeldgejdhäjie u, dal. gelenkt unb ließ 
aufer Acht, daß nur ein gemwiffer Berrag Gelber im Lande war und 
alle vermuthlichen Profte durch Meberiragung von Cinem zum. Audern 
gewonnen werden müßten, daß dieſe plöglide Webertragung umb bad 
plöplihe Steigen im Wertbe von Allem, was zu:nerfauien, nad ben 
fetten Bejegen bes Verkehrs eine Realtien herbeiführen, und bafıums- 
ter biefer Reaktion dad Rapital Filigel befommen und bayan eilen 
werde. Die Jane ber Prospericät, die Amerika delt 10 Jahren An : 
Volem Maße genoffen, „ And vorbei, Die Lee zählen ibre NReich⸗ 
chũmet bei Tauſenden, zehn» und hunderiiaujenden, ‚aber. ieht Finb:dieje, 


Veichthũmer, welbe in Attien, Obligationen, Häufern un"maffenbafe 


Länbereien € nit zu wermexiben® eb-ich beniı zii jeher ver 
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minberten Prei zu ſolchen finten Ab nur wenige Räu- 
fer; mer Geld bat, iſt geneigt, es feizubalten. Es if eine trüb» 
felige Zeit, der mir hier entgegenfehen; an diefer Thatſache läßt fi 
nichte verſchwigen undıbemäntehm, Die finanzlele Krifis, welde bie 
Bereinigien Staaten durchzumachen haben, um mit dem Schwindel - 
Krebiciuflem, weiches in Bolge der Falifornijchen Goldentotckungen aufe 
kam, grüntlih aufuräumen umd sine neue ſolide Werlchräbafls zu 
ſchafſen; dieſe finanzielle Kıifld, barüber fine ale Bahmännner einig, 
icheint-unbeilvoller werben zu mollen, ald jene von 1837—40. Schon 
leht Aud in bem großen Grädten bed Ditend Tauſende von Arbeitern 
brodles, und jeden Tag melder und der Telegrapb neue Balljfements 
von Geldinftituten, Babrifen, Manufalturen sc, Niemand mweih mehr 
eim Mittel anzugeben, um dad Unheil abzuwenden; man bält fd bt · 
reits überjeuge, bog fen Mittel mehr ermas helfen würde, baf bie 
drohenden Anzrichen Ah vollſtändig erfülen müſſen, und bie Nevolus 
tion in den BWeltverbältniffen ded Landes ihren Lauf nehmen mnf, ebe 
. bus Fundament zu einem befferen uub haltbareren Berkehröfgftem ge- 
legt werden Tann. Hür die arbeitenden Klaffen werben bie nuͤchſten 
Jahre vol Noih und Elend fein. Wine noch Alärkere Ginwankerung 
aus Quropa während biejer Zeit, wenn bie Einwanderer nicht 
telte Sandwirthe wären, bie bei ihrer Ankunft fich aldbald Band er» 
werben fönnien, Eann den Rorbhand mur vermehren. Ich halte mid 
für verpflichtet, meine deutſchen Lanpeleute, bie Neigung zur Hubs 
mwanberung nad Umgsika haben, aujs Dringendfle gegen einen folden 
Schritt zu warnen; mehr ala 15,000 beurfche Binmwanberer ohne Miı« 
sel, irren gegenwärtig in Rewdork und den nächſten Ilmgebungen um · 
ber, und fönnen nidt einmal gegen Koſt Arbtit erhalten. Bamilien 
jedoch, die fe anfammenbalten uns fihmit Lanpwirhfchaft beichäftigen, 
könnten große Ländereien um verbälinißmägig miedere Prelie erwerben, 
mean fle bie Kaufichlllinge baue zu bezahlen im Stande wären; aber 
aud in biefer Beziebung muß ich meine Zandöleute, abgefehen von ben 
betrügerifchen Pantvertaufdagenten, benen fle bier unter Me Hanb ge · 
rathen könnten, und von denen Newhork wimmelt, aufmerkſam machen, 
dad fi ein Bamilienvater meiftene int, wenn er glaubt in Amerika 
feine Kinder zum MBerrieb feiner Barın bei ih behalten zu können; 
täglich zeigen Seifplele, daß Me erwachſenen Kinder ihren Eltern das 
sonlaufen umd in fremde Dienſte treten; die Weriührung biezu 
if bier allgemein, und das Geſeh begünſtigt die frühe Eman - 
zlpasion ber jungen Leute. Wis num aber bie Krifls beirifft, die 
ich im Gingang beſptochen Babe, fo wird fie wie natürlich 
vorübergeben ; daß bieb aber nicht jo ſchleumig erfolgt, wird: bei eins 
tager Betrachtung flar werten, Wären die Aderbauintereifen. gehötlg 
gewahrt werben, fo hätten im vorigen Iabre die englijchen und fran« 
Pfiſchen Maärkte Den drei oder vlerfachen Beirag der Brobjloffe von 
Ameritı genommen, bötten wir ben Bedarf beiriedigen Bönnen, umd 
vor wären bazu im Grance gemefen, wenn eim Thetl der Kräfte, die 
anderweitig verwender wurden, bem Ackerbau fi gemibmer bätien; ja 
no mebr, unjern Konfumenten bären ihre Lebensmittel: zu zablbaren 
biligen Preijen gelieiere werten Pönnen; ſtatt deſſen aber mußten wir 
jeten Artilel von Bropfloffen und Lebensmitteln mit enornten reifen 
bezahlen, und dies iſt auch jege mod (im Dezember 1854) der Ball; 
bie Lebensmittel find rar. Bir können nicht erportiren, Die Ürnie 
von 1854 war feine günfiige. Die Weriegenheit, welche dadurch ent 
Randen il, if nur dur einen aufgebehnieıen - Anbau zu bejeitigen, 
In Iegterem Punfı haben jwar bie Bereinigien Staaten einen Borıheil 
vor allen anterm' Bänbern; bei ums iſt nicht bie Erage, wie viel wir 
probziren können, jondern mie viel wir produziren wollen. Ben 52 
Milionen Veres Landes in 5 ter weſtlichen Staaten ind nur 23 Min. 
unter Rultur. Das große faſt unerträglide Uebel der jegigen Bandeld- 
friie wirs feine guten Bolgen Buben. Xaufende werben im naͤchſten 
Frütiaht die grohen Städte (feld Golham, wie der Ameritanet News 
Dort betitelt) verlaffen und ſich dem Landbau witmen, Leute mit slem« 
ld bedeutenden Mitteln werten ihren Wohnort und ihre Geſchäfte 
veräntern, müde ber Schwanfungen und Berlegenheiten des Gewerbit⸗ 
bend werden. fle ihre ganze Athuigtelı dem Qderbau zuwenden. Auf 
folde Welje wird es wieder befier und bad Band in Qunberie non 
Milionen wirklich bereichert werden. Das mird fier, nur wird es 
nicht über Nacht fommen, (Schm. M.) 

Gin amerilanlſches Blatt ſchibert Urfachen und Umfang der gegenwär« 
tigen Keife der Gefhäfte in ben Vereinigten Staaten u. U, folgendermaßen: 
Die alte und die neue Welt — jede bar ihre Kreuz zu tragen. Auf Eon 
nenfchein folgt Megen. Melde Mofe ift ohne Dornen? Die Enldeckung bes 
Kolifornier Goldes, gute Ernten und ein allgemeiner Frlede in ber ganzen 
eivälfizten Welt erzeugten eine Verlote der Proßyerktät in ben Bereinigten 
Eraaten, die Ihres felgen jucht In der Geſchlchte. Gleichen Schritt mit 
ben Goltmaffen aus Galtjornien blelt bas ES;pilem „des Paplergeites und bed 
Kretites. Jedes Siaͤdtchen, jebet Ddrſchen errlchaete ſeine Bank, jede Tount⸗ 
zeldnere für Ciſenbahmen und Kanäle, Auf zchn Dillonen Baargelses 
Rögten Ach fünf Minionen Banfeiskulation. le follten ka nicht Handel 
uns Gefhäfte Häben? Dan baute Etſenbahnen durch unbewohnte Begenben 
un erſchwerte die Anfleblung badurch, dag man die Grimdſtucke ven Bahnen 
entlang In enormen Mreife Het, Sogenannte Mondſchelnkompagnlen ent« 
Manden · wie tie Pilze wu der Orte, Der Ioenünertbe Wifer, Me Bülfte 
queden ded Landes zu entwideln, 
Tehnung. Die Eiſenbahuen wurden auf Kredit gebaut, dlt Kapltallſten dach 


neue D 
Reafilon. 


emite" 





ũberſchritt ‚alle Graͤnzen vernünftiger Be⸗ 


ten fi, der heuere Morgen eines goldenen Beitalters jel ungebrochen. Kaufe 
leune impersirtem mehr als ſit werkaufen, und zehnmal mehr, afa fie bezah · 
ten konnten. Die Babrlfanten von drüben ſaden alelhiam gelbene Berne 
vom Gier hinüber fchrelmmen; wenn nur Wetelungen einliefen, waren fie 
ſchen froß; ein einziger prompt bezahlier Poften ficherte weicher Kredit für 
bas Doppelte, ee Kleinhändler Faufien mehr, ala fle abe 
fegten, Privaten beflelten ‚ al fie bezahlen konnten, Meue Theater 
wurden gebaut, meue Paluſte errichtet und neue Schiffe vom Stapel gelaifen, 
Örfer angelegt und neue Städte. — Das Jahr 1854 brachte uns bie 
Der Berkehr entiprach nicht den Werkehrämitieln, Dan wurde 
mit Schrecken — dag bie Elſenbahnen fly nicht rentirten, bie 
„Rondfhein”- Kompagnien keine Divisenden zahllen. Mit dem Augenbiide 


'ald man bie entbedte, begann 5 Die Attlen fielen, die Börfen. 
madelten, das Orunbelgentbum wurde billiger 


a Säufer und läden waren auf, 
einmal In Menge zu verenleihen, Waaren wurden unter dem Koftenpreife auf 
Auftlonen verſchleudert, Schlffe fanden feine Frachten, der Import nabın ab. 


Hleu Fam eine verhättnigmäßige Mißernte und günftige Ernten in Guropa, 


das frühere Austaufchmirtel — Galtfornier Bold — hatte abgenommen ; jegt 
verlangte man auch unfere Brobftoffe mich mehr, unb felb nenn man fle 
verlangt hätte, Hätten wir fle nicht liefern können, Die Werthabnahme am 
Eifenbapnaktien und Obligationen allein beläuft fi in Mefem Jahre wenige 
Mens über treifig Milionen Dollard. Wie enorm {ft die Werthabnahme an 
Grundeigentum! Wie bedeutend der Werluft durch nnfere Ditgernte! Man 
bat berechnet, daß durch alle dieſe Baftoremzufammen bad Fark in Mefem 
Yahıre über jweißundert Milionen Dodars verloren hat! Arbeitsloflgfeit und 
Mangel grinfen uns von allen Seiten an; babe Reben wir am Anfange des 
Winters — ber Gedanke ift nicht ſeht wohnhuend 


ç.. — * München, 12. Ian, Auch Ihre Pf, Hohelt die 
Prinzeffin Hlerandra find von Darmfadı wieber bier eingetroffen. 

München, 12. Januar. Geftern Nachmittags 4 Ubr fand bie 
feierliche Beerdigung ber @eneraloberin ber barmherzigen Scheitern, 
ber hochwürdigen Butter Benno nia, Rat. An tem Leichenzuge 
nahmen außer einer ungewöhnlich großen Menibenmenge, den barm 
berzigen Schweſtern, bem MWerfonale bes Röntgen allgemeinen Rrans 
tenbaufes u. f. w. auch bie beiden ®emeinbefollegien in 
Uniform, bie beiten Hh. Bürgermeifier an ber Soipt, dann bie 
58. Obermedizinalrath Dr. Breafer, geh. Vath Dr. vo. @ierl uns 
Direhst Dr _ Gorner heil. Ydii BR LuraraH 

Grofib. Heſſen. — Darınflabt, 10. Ian. Sr. kıl. Hobel 
Fein; Zuitpold von Bayern find, aus Florenz fomment, geftern 
Mittag nach 1 Uhr dahler eingetroffen und fm oßherzogl. Palais 
abgeftiegen, (Darmf. 9) 

eich. — Parig, Ti. Ianwar, Morm, 10 Nr 30 Min, 
Der „Moniseur* meldet: Lord John Ruffel wurde geſtern vom Kaiſer 
in beſonderer Audienz empfangen. (Feel. D. 2. A. 3.) 

Großbritannien. — **Tonbon, 8. Ian. "Die Minikerfrife,' 
welche in Bolge ter Meinungeverihledenbeiten unter mehreren Mit 
gliedern des Kabinerd eingetreten war, bürfte in Folge der in den letz⸗ 
ten Tagen ſtatigebabten Miniflerrätbe vorläufig bis zum Wirder zuſam · 
mentrltre des Parlaments vertagt fein. Bis dahln werden wabrjchein« 
lid; die Greigniffe, die Gröfnung pon Briedendnrrbandlungen oder ſonſt 
welde auf dem RKriegbihauplage Über das Nooe des Kabinetd ente 
fHeiden, wenn e8 wieder vor den beiten Hlufern bed Parlamenis er- 
feinen wird. { 

Kanbon, 10. Ian, Die Admiralität kündigt an, die Blokabe aller 
Häfen des ſchwarzen und afom'jhen Meers werte am 1. Bebrwar des 
ginner. (Ad. D.» 9. 3) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.C. Trieſt, 9. Ian. 
So eben läuft ber Dampfer gar der Dot von Konfkantinopel 
vom 1. d. M. bier ein. Er bringt keine Neuigfeir von Belan;. Ueber 
einen angeblichen Zuſammenſtoß zwiſchen den Nuffen uns Türken bei 
Gupatoria verloutet nichıe Bekimmtes 

merifa — Konbon, 10. Ian. Gine MReiolulion ter Cours 
miitee fürs Auswärtige im Wabingtoner Nepräientantenbaus enpfichle 
ben MPräflventen den sKriegführenden feine Bermittlung engutragen. 
Die Bertrogsrariffation swiihen Amerifa und Dominica if wegen 
Einiprahe des franzöflihen und red engltiden Koniuls verihoben. 
Amerifa bar von dem jübamerifaniichen Staate Eeuabor die Gallepa- 
908-Infeln für 3 Millionen Dolard gekauft. Neuere Deveſchen Lord 
Ranlons And unwichtia. (J D. +7. 8) 


en: und Gandelöna ten. 
” — M., 11. Zar, Deſterreich — Metall, s8.ʒ a ptej. 


5774. Benfeliten DE6; BetteriesÜnlchent:Eoofe von 1B54: 79 ar Spreg lem ⸗ 
berbifch:venetianiihe Anleihe —; ſranlſche Differds 18% ; urmwigshafen-Berr 
Sder @.-B.: Mt. 1241, ; baperifche dYspen;. Obligationen 95; Wedfelfurs: 


Paris 93", ; Bonbon 116%; Wien 93°/,. 
Berlin, 10. Ian. Preuß. Gtantejhuldfgeine BI’ 9, 83, @, Köln 
G 


Mindener — 9 —— 


Wien, 11 Im. Sprog, Bi; Ming —; Potterier Anlehens· Loe fe 
von 1839; —; vom 1854: 101'%,,,; Bankaktien 1032; Bonbard swenet. Sproj, 
Mnleite — ; Norkbahnahtim 19B24. Wedfelkurfe: Mugsburg uss 128'4; 
tonbon 3 Mr. 12.14 Geldkurs: Münpulaten ——. 
*Waris, 10. Jan. 4',proz. 9L.35; -äpzoy. 67.95. 
*"Ponden, 10. Ian. Kenfeis Iprog. I2°% ’%. 
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A 


ufforderung 


an bie gefeplichen Biben des Johanna Ghreiber. 
Vom LE, Beylsfegaigte Meuntirgen in Deſterrelch umter ver and werten die gefepliden Erben bes 
am 19. Otteder d. We. gu Neuntirchin werhorbenen Dahanın Schreiber, genefenen Hautineätes von Milan 


im Nönigreie Bapkin gebänte, aufgefordett, 


Binnen einem Jahre, von Heute an gerechnet, 
#6 dletgerlchte zu mehen, and meter Autstlſang Ihres geſedlichta Etdrechtes ühte Mrbarchlärung anzubringen, 
werrigens de Deilaffenfhaft mit fenen, die ſich erbörrklärt Haben, serhankelt und Ihnen eingeamimorke, der etwa 
medht angelrekene Theil der Merlaffenigaft aber, oder menn fd Riemand erhserllärthäkte, bie aanze Derlaffenjgalt 
som Ginate-ald exbeloa eimgejegen würbe, und ‚ben ſich allenjale fpäter melzenden' Geben ihre. Erbanfprüge 
nur fo lange vorbehalten biichen, als fe durch Merjährumg nicht erlofhen wären. 


Bemelitdien den 6. Buyember 1864. 


ER, 794/11. 





7807 (3) Bekanntmachung. 
Sant Über Has Bermögen bes Gabrisenten 
Zobann org Beyihlap von diem 
heim brteefienb. 
Radbemn in bejehhmeter Sacht rechtatraͤſtig anf Er⸗ 
Effnumg ter Want erfaunt if, werben le Erittebege im 


-teftgefebt: 

1) Zur Blaufbirung und Rahwälhchg der Better 

unaen auf 
Dienftag deu 23. Ianuar t. T6., 

2) jur Vordeingang ber Eiereden umb deren Dis 

grünbung auf 
Dienftag Ben 27. Februar £.38, 

3) zur Abtzade ber Meplifen und deren Begründ ⸗ 

ung auf 
Domerftag den 29. März 1.38, 

4) zur Abgabe ber Dupliten und deren Begfünd 

ung auf 
Dienftag den 24. April & Je, 
jrbegmal Morgens 10 Uhr anfangınb. 

Hin werten die Wläsdiger unter dem Mediianadi- 
iheile gelaten, daß Des Mushleiben am erſten Edilts · 
tage tem Musiglaß ihrer Rorterungen ans gegtuwaͤrii - 
ger Want, das Ausbleiben an zen übrigen Wolftstagen 
aber den Musjhlah ter beirchenten Hamblangen jur 
Gelge hat. 

Afe Diejenigen, welde Mermögenetheile des Gans 
tirere dem Beine haben, werden dei Wermeldung dey ⸗ 
pelten Grfspes aufgefordert, felde Ame dem Öhantger 
richte zu übergeben. 

Hlebei wird zusleich bemerkt, daß am erſten Ebitis · 
tage auch ein Ahrramgement verſucht merken wird. 

Mörklingen den 6 Dyember 1854, 

Königliche Landgericht Nörblingen. 

Der lenlgl. Landrichtet: 

Schulz. 
GM. 11586, 1. Org 
122, Bekanntmachung. 

Fer Wege der Hllfenolifrdiiäg orhne felgente 
Orumterügunsen bes Medermeifters Johann Brsuharp 
Hefmodel von Breböswinden, nämlid: 

1) das Wohnhaus‘ Mr. 37 Im Brobaminden, Tare 

450 fi., 

2) BlrRr. 162, 75 Dig. Rirhenbudader, Rare 
80.f., 

3) PirRr, 182%, 1 Tgw. O Des. vorderer Feld ⸗ 
ader, incl. der Saat, auf 75 A. geſchäht, am 
Dienftag den 6. Mär, 1855, 

R Nahmittags A Uhr, 
im Hechſchen Bräufauje daſelbſt durch eine Gerichts · 
Kemmifjion öffenttlh werftelgert, und beige und zahl 
ungsfäbize Kaufeltedhabet biczu rimgelaben mit dem 
Bemerten,, va füh der Blefaleg Te An are lichen 
Beftimmungsn richtet, weldie fommt den Beringungen 
dm Zerming belannt armadt werben, 

Anstag am 5. Janmar 18585, 


Königliches Landgericht Ansbach. 
Der köngl. dandrichter; 
ER. 1336 v. Auſſin 


Reue Gifenbahnfahrten : ame som 15. 


Txgember >. 6 um mit: Doften Ainfhiup Mad zu Heben 
da der Froctirien niehes Blattes. 








128. Audfchreibung. 
Der Ghubmadresfohn Johann Reulel von 
Misernzerf hat ag im Etpiember L. Je. von feiner 
Heimat entfernt, unt steenmt‘ feitbem mnber. 
Derfelbe wolle Im Beitetungsfalle Hieher arliefert 
werten, 
Blguolement 
Derfeibe iſt 12 Jahre alt; ven Meiner Stater, blon ⸗ 
den Haarta, zrägt elm Maubardentnes Wollte, 
eine fentelffe Hefe, dann mine beilblaue Militär 
fhlrmmüpe; defenderes Kennzeichen: cine Narbe 
an ter Hinten Wanne. 
Sergsgenaurad em 279. Dejember 1664. 
Königliched Landgericht Herzogenaurach. 


En2i92, Sperl, !. Laubrihter. 


Befanntmachung. 


Die ledigt Schah aqeterochiet Marzarrtha Bat · 
Sara Feee, 26 Habre alt, hard deren Schwrfier Maria 
Barbasa Herd, 22, Jahre dir, ven Dembäbl, diceſ. 





123. 


"Grete, Deabfihrigen mad Morbamerifa audzumandern. 


Alenfalliige Anſprucht am biefelben And längfiens am 
Dierftag den 3®. Danuar 1955, 
Dormittags 10 ihr, 
daher del Mermeitung fphterer Migiberüdiigtigung 

gelten ju maden. 
Breuftwangen ben 2. Januar 1855. 


Konlgliches Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, t. Laatrictet. 
€. Lippert. 


134. Befanntmachung. 


Die tiedjährige Lichtmefmefle begiunt am 31. Jar 
nuar, sub entigt amı 7. Mebrmar. Der wıfte Tag if 
zum Muspaden ter Waaten, aud det lehte zum ins 
paden terjelben befllsmmt, wanach alfe bie Dertaufezeit 
auf 6 Tage seisränte bleibt, 

Diejenigen Verfänfer, velche Mepbuben beftellen 
woßen, haben üh am Herrn Mopifwatsrais Kunfs 


EM. 3874. 





ta nn gu erben. 


Grlangen am 4. Januar 1855, 


Der Stadtmagiſtrat. 
Welumann. 
ER. 4109. ce. BintbeL 


124. Belanntmachung. 


Iohann Peter Albert, geb, 26. April 1792 zu 
Weiſenderf marfgirte im Hahre 612 ale Soldat bes 
t. 5. Linieninfanterieregimen® nad Rußland, und wirb 
ſelt 1. Ottebet 1514 vermißt. 

Lelfelbe ober feine eimdaigen Selbeserben werden 
aufatfertert, — 

binnen & Dionaten » dato 
Gh dehler zu men, wu |vas in 315 fl, deſtehtude 
Vermögen In Uaipfang zu ıebmen, wibrigenfale dass 
felde ben Seitenserwantten Iargen Aauston gar Rup- 
aishueng überlafen wirt. 

Octzogtuautach ben 21. Dezember 1954, 


Königliched Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl 


„RE Banprrdi, 
ER. 1848. te. Rere 


— 








in deudweahr Ager· Waffented, Hefe und Mantel, 
faſt wen, iſt Fehr biltg pe vertaufen. D. Uibre 


Drud von Dr. 6, Melia Sohn. 


.  Werhaftd: Befehl, 

Das toi. Pantarrikt Dünzbara aD. wrrertne me 
gen tea im ber Made wom 14. auf dem 15. ». Mie. 
bei dem Wirık Mtrene Müpflelfen gm Mutenria 
veradten Diebftabis, welder nad Mrt, I, uns II. te 
Bererdaunz vom 25. Mär 1818 als Berbteden pm 
teftzafen if, des dieſet That verbädhtigen Iedigen Tape 
läher Ottmar Sqlauder von Bühl zu wribaften, 
and bem biesjeitigen Uater ſachan zegeticht gu üdetlichern. 

Alle Gerichte · und Vellzeibehörben werben etſucht, 
zur Vollſtredung Mefes Bethaftobefehla welizumirten und 
bei dem Molzus ſolchen bem naghenannten Slam 
Ber mit tem Brmerfen vorzugelgen, daß er gefeplid 
beredgtigt ſei, gegea bie wellgegene Merkaftung ſich bei 
tem fönigl. Kreis · und Gtattarridte Augoburg u Bes 
fhmeren, Bunlelh wire der Werfenatbefchrieh des Otte 
war Göhlamber, fereit er ermiltelt werten fennte, 
angegeben. 

@ünyburg am 8, Danusr 1855. 


Königliche Randgericht Günzburg, 
Der loͤntgliche Bantrichter : 
ER. GAI. Braun. 
Derfonat-Befhreibung. 


Alter 35 Jahre, Haate bunfel, Musen braun, Rafe 
wiittel, Dend Mein, Geſichte ſotm längligt; deſſen 
leſtung famn zur Belt nicht beſchrieben werben, 


Befanntmachung. 
Die Nelmärfte und bie demlt verbander 


nın Mintriehmärlie ber Start Anedach 
betreffend. 


Ge wird biemit zur äffentlidhen Kenntnis gebracht, 
vap in dem Yahre 1855 ber erſte Mohmarkı 
Montag ben 2B. Januar I. Fe, 
ter jmwelte bagegen 
Montag den 26. Febr. 1. Fa, 
abgehalten wirt, nachtein als Grumtlap feftächt, daß 
atjährfib der erſte Moßmert: am fehlen Montag des 
Monats Janusr, ver ymeite abır wier Wochen Mpäter 
Kattinden fell. 

Diefem wird madriätlih neh beinefänt, dab am 
vorjährigen arten Mopmartic 498, am zweiten baytgem 
339, am beiten alle zujammen 837 Pfertetanfdge und 
Kauforrträpe adzeſchloſſen werben ſiad, bei melden bie 
Gelammijamute aller Werfaufspreife 93,233 @. 5 fr. 
beitragen bat. Meiters witt detanat gemacht, baf, je 
wie in früheren Dabren, aud fin tiefem Jahre mwirber 
ein grefier Minssichmerft am tem na jeten ber bels 
ken Mefmärtie folgenten Diemflag gehalten wire, 
fowie daß im vorigen Jahre EB Siüf am erſſttn, bar 
argen 617 Bid am gweiten, mithin an beiten Wärf- 
ten zufammmen 1208 Sıhd Rintsieb für die Befammtr 
fumuıe son 120,780 #. 24 kr. sertauft werben me, 

Zusleih wird auf bie beſteheude Mnospnung aufe 
mierkfann gemadıt, mad welchet jeder auf obigen Märk« 
ten abgeſchleſſent Kaufe eder Tauſch- und zwar Mopr- 
hänbel auf dem Maibbaufe, Mindrichhäntel ader vor 
ter Sommillien, welche fd anf dem Wichmarliplap ber 
firtet, angegelat werten meh. 

Ansbad am 5. Yamuar 1895, 
— — 
Stadt-Magiſtrat. 
E.A a407. Meinel. 


798.0) Bekanntmachung. 
Grantrentenäberwelfung der Pfarrel Ber 
tersfichen an den Staat Mir. 

Die Ohruntrenten der Pfarrei Veteretlechen murkem 

au Yen Staat 'kberngiefen, war deſſaden MA 10,000 f. 

Abtöfengefdelbbriefe, auf De Vfartel Meterdlingen 

lauitud, bei dirsfektiger F. Behörde in _depmsita, 

Dagerude Laften, welde anf den Grmadrenien der 

Vfartti Peterslichen ruhen, find von ben Berechtigten 

nad; Mrt. 34 tes Möldfungsgeichts vom 4. Juni 1848 
Binnen drei Monaten 

anyumelten, «la fenft abne weitere Rüdit die hier 

Srte Deianfrien Mblöfungefämistrlefe an ken Pfiintes 

befigre vetabfelgt werten. 

Kroüterg ten 11. Deemiter 1684 


Königfiched Landgeriht Troflberg. 
Der Lil. Antsoprweier : 


Haufinger. 
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a Hınkdl ms Ye ma: : EEE 
munchen, 9. Janmar. ı (NNIX. öl fenilihe Giyung der 
Rammer ber Übgesrbneten)' (Berieyung der Berbanblung über 
Tech Bnırag bes Grm. Dr. Nuland, nie Abſchaffng der $f. 48 uno 
49 Bes Grittes U, zur Berfuflungeritskumde Betr) HmiDin: vw Mllioli 
cht ſich enrjchieren gegen den Rulanp’ihen Anırag aus, Derſelbe 
noch: formel iũe ſtatihaſt zu eradıten. Mareriel 
Werbe durch ten einjaden MbArih aichte gewontieu, viele 
ö nur ımoch verjlimmer ;denm ber J 47 des gerade 
‚ber nun die Subflang qarameire, wärte die Nenıen und 
ig ter wiifürlichen Bebanslimg: Üiberantworten, 
bie 05.48 AD, die biefür bejchränfende mu ordneude Nor 
* nv urgfielen. Die Curaiel des Sehates, melde bierin von 
ber" geüßt: werben, könnte ſich Diejes Dblettes nur um jo mebr de ⸗ 
en dasfie stets eine micht blos maßsente, ſondern didpo ſitive ges 
uns karaun auch bleiben merbe.  Wohre fie in bie Grenzen 
bi abrenben Gurdiel, zurũdgebracht werden, jo müßte an bie 
ben kung der #5: 48 umd 49 eim neues Dies beflimmen« 
en aehracbe werten. Dos Fortbeſteben vicier Ih. jet daher mei 
mehr für fhligenn “zu erachten els der Wenfitih, teebalh uber der 
mwabrbaie Aluforii und: ſchartich Er fei 


Ant rag des BVulend 
aber Dremund nie ermfpreden®, meil er ben 
Autonome ber einzelnen Kircyenvermwaltungen zu« 


















rüdtübze, er mit dem Grundfage der kirchiichen Bemeinjcair 
nod der te ter kirchlichen Oberen übereinfimmme. Die kirchliche 

Enipt außer Burgen 'gelaffen wertem ı Der Änjelne 
Rüden Men uber  Berarf Renten Kat, an zen armen, bes 
bürftigen zuigeben werpfichter, und ſchuldig, dem BVeieble ter Oberen 
u geboren barin, ie er diejer Gemelnihajt Mehaiung zu ıragem 
Base. Mes be fielen Willen: der Kirberigemeinden andelm 
zu ; Manonijb; tüs Prinzip‘ darüber, er Migenihümer 
’ ene jei, ſei no nice aufer Racijel gefleit. " Hr. 

zweier verichiebener Veinzipien erwähnte, Der ine 


hierüber auf die vormürfize Frage je nicht zu ver 
Aaıehı fi dabei offenbar. am ein taiboltſches Prinziv 


ern ober gm inaden, bie eim fedee MWrinzip hierin voraus« 
jept mit am der Zeit. *Die benerifhe Megierung befinde N 
Yahıbunderien im Befge: bes Nechres cher foldıen tis- 






won Jahr 1599 und in dem aeueren Brovinzen menigiiend 
of, auf einen dedfalfigen verjätrten Tehgdand zu 


* ſehle dahet ſelbſt alcht am einer ciellrechttichen Begrün« 
Mus ber gerigen Beilage wiederhell 













eb gewiß hier der. Ort nicht, darüber zu entjdjeiden,- und Wen | 


iraselh im Webiere der sälteren Pronnyen laut Zeugnig des |) 


„Gunldbjiun 
/ ur marcat 98 won 
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else! 


re Den via nad day size, 14 A *8* 
dung dee Berhütmifjed. Dieſfer fo „beit 
A ange, und Bliten. er 


zelnen Kircbenfiftüngen jelbft: 
einen Bererfirihe 






















ung a 
sen erlangt-werben fönnen, umd nie werte.r0 an DBorm al 
gebrechen⸗ die ein Abeil der Berheifigten dafür geltend machen 
lede Dilreleitüng'zu verweigern. Mit dem Gingepenlaflen rn 
Sen, jei ven höheren Vflichten der Humankıär midye gerienn; Tu 
daher anzeren jur Rah, die folde zu arägen. micheriu Stande mwärı 
Zubept Helen’ fie anf die en. Gel ch Na MD DE A 
eine Lat dabim zu mäljen, während tod das. Imititur/ der Kir An 
ver Gemeinjcaft tie Kräfte beflgt, die dazu vienen-bönnen, dieſelbe 
auf fidy zu nehmen? Aber auch formel betrachtet, fehle der Kammer 
die Bufäntigkeit. Die Entſcheldung ter vormürfigen Faage hänge von 
Prinzipien ab, die zweifelhaft geworden. Jeder Katbont ei: aber 
fojern ein Uttramontane, als ex in Dingen, bie, feine beireffen, 
die Cutſcheidung von Nom aus erwarten müfle. Dieunfiheren Gruud- 
lagen für die Beurrbeilung dieſer Brage könnten darum auch nur nen 
dort her beſeſtiget werdeny und ehe dieſes nicht geſchehen, könne auch 
bier keine fehle Norm angenommen werden. ı Dieie Ordnung. mit Non 
zu treffen ſel der Gegenitand von Gtautöverträgen, bid zu deren Et · 
folgen man daher die Sache beruhen laſſen mäfle,n ‚Mr Aimme das 
ber für dem Musihuganträg, nit weil ser kanonıfh Leriekt, ſondern 
weil er dad zur Seit unveruseidliche Proviforium zu verbeſſern geeignet 
erideine. dr Rnollmäller für den Antrag ded Dan. Aulaud. 
Durch Konkurrenzbeiträge lirtem die Klrchen in ihrer äußeren Deripd- 
zesung fo mie die Feleriſchkeit des Botiesrienfied, und das jelen) Mo- 
niente von Wichrigfeit;; "Eoentuell mürde> Hr. Mebner auch dem Aus- 
ſchußanirage zußimmen. Pr. Etimmes bemerkı,, dan beruhen Biihof 
von Auzeburg im der Kammer der Meicherärhe  fdy anders audgeipro- 
den Yabe, ald Pr. -v. Mlieli, Er, Hei Medner, ſet ſteis gegen ‚bie 
SS: 48 und 49 geweien, weil fl; wenn fle in der früheren ſe zut 
Suwentung fümen, jede Stiftung ihrem Ruine mabe bringen, müßten. 
Die Streidjung dieſer PVaragrapte bringe feine Veränderung in die 
Verwaltung des Kirchenvirmögene. Würde der Foll einizeten, daß 
araie Kirchen Untertügumg morhmentig bärten, jo ſolle man zu ‚frei= 
willigen Beiträgen greift, und dieſe wären dann reichlich flächen, 
Gr fimme verpalb für den Anttag des Htn, Muland umd mur evensusd 
für den Ausihupamragi Mahrem auch neh Gr. 'Woljfteiner für 
den Antrag des Hrn. Dr. Mulane Ab anageipradhen hatie, murbe, da 
nod) fliehen Medner eingejhrichen waren, die” Fortjegung der Berhand- 
lung auf morgen vertagt, 

” Miinchen, 12. Ian. In derbeurigen Gihunig der Katner der 
Ubgeordnerem haben die Debatten über den neuen Wablgeſed · Eatwurf 
‚begonnen. Beh Beginne ver Sigung wurde von den £ Grantmini« 
‚Rer Beben, v. ©. Pforpten ein Gfegentmwurf im Berg auf die bei 
ber Rriegefaffe beſtehenden Zahlungeifidilände und in Bezug auf eineh 
Kredit für auferorkenrlide Berürfniffe der Mrmer, zufannıen im Bes 
‚trage von 1% Millionen Bulten, unıer gleidzeiriger Surüdnatme des 
‚rüber vertagten Gejegenimurfd in Bezug anf Fe Drdung ihr anfers 
‚ordentliche Ausgaben für tie Arwer im Den Iabken 1300 1689 Hei 
der Kımmer eingebradr. Inglelchen fündigte der B Staatöminifter der 

Binanzen Hr. ». Aihenbteuner auf Interpellarion des Abg. Hrn. 
| Frhr. dv. Lerchenfeld u. Gonf. die temnähft erfolgente Vorlage bes 
| Dubgert an. 


n 


chland. 


Deutſ 
— * München, 12. Jan. Se, Mater König 
haben den F ner en 5— —— 
e en. e von Darmjladt.aller! 
innen dem i Dant fü l 
Fa an ia igiten Dan für 0: 5JJ 


Ludwi 





janzen Lande find gab, und zu * 
dem Seiner Majeſtaͤt dieſe Theilnahme wohl thue. 


Munchen, 12. Januar, Am fünrtigen Sonntag wird in der 
Pfarrfirhe ver Bordadt Au ein feierlibes Bittamı zur Erflehung einer 


baltigen @enefung Gr. Mai deR Könige Ludwig abgehalten. Aus 


demieiben Unlaffe läßt 2er bieflge Veieranen- Verein gm fünftigen Genn- 


tag in der Gr. Ludwigs⸗Vfarrtitche ein feierliches Birtamt abhalten, 
“ München, 12. Jan. Das6 „VBerorbnungs « und Anjeigeblati 
FOR Pönigl. daheriſchen Bertehre-Anftalten” Nro. 1 vom 11. d. M. 


hält eine Mitiheilung ber @eneral- Direkiion diefer Anflalten, vie 


mäßigung der Gebühren für telegraphiiche Depeihen beim Aranflı 
sch die Schweiz beireffend. Demzufolge wird für die einfache Depeiche 
25 Worten 1 fl. &-M., bei Depeichen von 26—50 Worten 2 fl. 
Dr-und bei Depeichen von 5I—100 Worten 3. C.M. nad allen 
Idtungen bed Tranſito bezahle; ° 

„ München, 12. Ian. Morgen Abend findet von Gelten der 
46 Stupenienverbindungen ber biefigen Univerfliät zu Chren bes ber« 
itigen Rector Magnificus, Hrn. Pıofeffors Dr. Arnpdıs, ein feierli- 


er Badelzug mit zmei Mufitlorps flatı. Der Zug bewegt ſich von der 


neuen iniverfl:ät durch die Ludwigs ⸗ um Briennerfirahe nach der Woh- 
nung bes Hrn. Rektors in der Ditoftraße, und dann son ba nad beuı 
Senplingerrhorplage, wo die Badeln unter Abfingung bed „Gaudea- 
mus‘ sufammengemworfen werden. 

** ‚München, 12. Ian, Berzeihnih der Geſchwornen und Er» 
faggei&wornen für die I. erdenılihe Schwurgerichto ſi dung von Ober- 

Sahern. Geſchworne: bie Hd: Joſeph Müller, Rothgerber in 
Indersborf; @. Miepold, Blajermeifer in Münden; Fr. Sauer, Buch ⸗ 
binder in Münden; Warıin Zinsmeilter, Bädermeiter in Ingoldadı; 
St. Aigner, Bauer in Ghlordan; Leonh. Gpied, Gaftgeber in Mün- 
ben; Katy. Ungenöberger, Maurermeifter in Bapertiegen; Joh. Udein, 
Dredeler in Münden; Joſ. Rottestuber, Oekonom in Gteinhöring; 
. 9. Buchner, Kaufmann in München; 3. N. Birfel, Maurermeifter 
in Münden ; 8. Dumjer, Bauer in Holzbuufen ; Job. Nieder, Bauer 
in Inzell; Br. Del Moro, Kaufmann in Münden; 3. ©. Hıug, Bla- 
fermeifter in Münden; WM. Febr. v. Verfall, Burdbefiger in Grelien« 
berg; 3. UAnderl, Hındelömanm in Schongau; Anıon Borfler, Erdzelter 
in Ruınınz Yaf. Kopp, Melber in Münden; Joſ. Wieöpauer, Kauf» 
mann in Fraunflein; Kaspar Michel, Lafirer in Münden; 3. Ruder, 
Borienmirfer in Murnau; 3. C. Fiſcher, Uhrmacher in Münden; Ant. 
Schelſele, Biienbäinsler in Dükltorf; A. Auorr, Kaufnann in Mün- 
Ken; Joſ. Böfensadher, Schreinermelifter in Münden; Ferd. Scherer, 
Bräuer in Bioffenboien; Math. Ebentoch, Lebzelier in Münden; Maik. 
Bafferminn, Handelömann in Zraunflein; b. Hofmaler, Bauer in 
Reichersdorf. Griugaeibmworne: eh D.: KR. Schuller, Kaufmann; 
U. Lehner, ehemal. KRıuimann; Ant, Globerget, Kaufmann; 54 Bis 
fer, Zapegierer; Ib, Driendi, Lirbograph; Guſt. Schulze, Kauimann 
— fänmılıh in München. — 

DO Mürnberg, 11. Januar. Das Hopiengeihäft if für beuer io 
zlemlih abgeilojien, und wenn man bie Ernte in biejem Probuft, 
welches in der Beibe ter Lanresprodufie bie dritte Gielle bezüglich 
feiner Beveutjamfeit einnimmt, für ganz Bayern auf eiwa 40,000 Gır. 
anſchlãgt, ſo ift newig bad meifte davon burd dem bieflgen Blay na 
ausmärts vertrieben worden. Rımuı man als Preis für den Genimer 
Hopfen nur 150 fl an, jo ergibt ſich, daß allein in dieſem Produkt 
6 000.000 fi. reprälentirt find und zwei Drittel diefer Summe, bie 
natürlıch weit üherftiegen if, da der Hopfen jept 230— 250 fl. kofler, 
furfirten hier, Bon welcher Bedeutung aber ber Hopfenhanvel für bier 
geworben if, mag beweiſen, daß ein einziged Haus bis jepı über 3000 
bayerifhe Geniner verſchidt bat. Erireulih iſt, daß mit ber alten 
Baare gänzlih aufgeräumt if. Die ngländer nahmen und ben ver 
legenen Hopfen ab, und verwenden ibn zu leichteren Bieren, was bei 
und zu Lande nicht gut gebt. Es mögen mob! an 50,000 Gtr. alter 
Hopfen, von dem mander Gad tem ſclechteſten Dünger gleich grad 
tert wurde, bid er plöglih Werth erbielt, aus Baheın geführt werden 
fein und berechnet ſich dieſe unerwartete Einnabmequelle, den Gentner 
nur zu 40 fl. durhihmirlich angenommen, auf 2 Milionen Gulden. Bei 
dem gänzliben Mangel au alıem Hopfen wird au vorausſichtlich der 

+ Preid zed Hopiens im nãchflen Herbil für die Produzenten fi günfig geital» 
ten. Uebrigens hat gegenwärtig Hopien aus aler Herren Länder jeinen 
Wertb, felbft folder, auf ten man jonft gar Fein Bersrauen fegi, fin- 
der Mbnehmer ; io murten gedlern 150 Geniner aus Voſen hieber ge- 
bracht und um 180 fl ber Geniner gekauit. Solche Waare wird ver» 
wiſcht und dient dazu, geſuchte Sorten in ihrem Bolumen, d. h. in ber 
Berpadung zu vergiösen. Um mobljelllen war ber bayeriiche Hopfen 
1828 und 1547, er folcıe damald eiwa 20 fl, und am ıbeuerflen 1803, 
we men fas Ufund bis zu 3 fl begahlte, = 

erg. men: 9. Iınwar. Dem fländiiben 
Yusiup in eine Moe red Miniſters der auswärtigen Ungelegenbeiten 
und des Inncın zugegangen moruic die Zaflinmung zu der Berlän« 
gerung bed ten Grben Brierrihe v. Schiller eriheilien Echup:d gegen 
ben Nachdruck auf weitere 20 Jahre beantragt wird, (St.A. f. W) 


W.C. Stuttgart, 10. Iın. Dem Bermebmen auch IR dem Min 
diſchen Aus ſcuß cin Gefehentwurf vorgelegt worden (zunachſt jur Be» 
rarhung bei der "EL" sh Standeöberren), meldier den durch die 
Seiepätkung der Jahre 194 und 1549 aufgehobenen befreiten Be- 
Bi htäfte 34 einführt und zwar für die Vringen des Königl. 
Haufeb, bie deberten, den begüterten ritterjäaftligen Mnel,fo wie 
für die Hoftomänenfammer und ven fyl. Wistus, — Wie dem 6. 
Any.” mirgeıbeilt wird, if feine Geſahr vorhanden, dafı die der Gamm- 
lung der Oberfladter Grabfunde ongehörigen Grgenftänse in den Bey 
bes 4 Muſeums übergeben. 

en, — Tewzig, 9. Ian Sür Betzwaaren if bie Neujahrk 
Meffe nicht von Bedeutung, da das Wintergefchäit mit Meufahr abſchne ldet 
und Oflern erſt bie friſchen Zufuhren elntreffen. Doch wurde dicsmai mebr 
als gewoͤhulich umzejept, ba die Griechen mehreres, unter andern 5000 bis 
500 Büchje m, für, nopel,fauften. Yon Afracaner ging ebenfalls 
mebreres zu etwad höhern Preifen um, wie auch von Hafenfelen, davon die 
ruffifgen mit 412 bis 115 Ihlr. uns Ufrainer zu 95 bis 100 Xhlr. bes 
sale wurden. Kandınaaren blleben / faſt ohne Beachtung und auch in Gchweins- 
borften wurde faft nichts gemacht. Obglelch von Tuchen noch flarke Voflen 
aus dem Markte genommen worden find, fo fonmte fid das Geſchan doch 
nicht erholen, da das ft darniederliegt” · und der fa biod auf 
Deutſchland, Itallen und Holland fi beichränft hat. Mlmme man ndeſſen 
an, daß von den eingeführten eirca 90,000 Stücken derartiger Artifel mehr 
als bie Hälfte verkauft wurde, fo If die Meile darin Immer mod beſſer ge» 
wejen, ald ſich bei dem jepigen ungünitigen Zeitverhälmirfen erwarten Ile. 
Der Drud der Vrelſe beträgt leiter bio 2 Iblr. pro Srüd, was mit den 
erhöhten Wolprelfen in keinem Werhätmig ficht. Auer in Blanellmaaren, 
worauf noch viele Aufträge zwrüdtgeblieben find, war der Abfag in allen an« 
dern wollenen Artifein (Ihlbets ac,), wie aud in halbwollenen Waaren aus 
Glauchau und Meerame ſehr beicränft, doch find dafür mod Käufer aus ber 
Moldau, Walachel und dem Orlente hier, bie aber freilich zu Breifen kaufen 
wollen, wobei Babrifanten faum beſtehen lönnen. Sachſtiche und Berliner 
Drudiwaaren in neuen Duflerm ſiad recht gut gegangen, ebenfo aud Mode» 
Waaren, wogegen die Lager unferer Seidenmaarenhändler fehr ſchwach bes 
ſucht wurden, well es an Binfäufern dafür fehlte. Gapdlich reihen wir noch 
den nachfolgenden Bericht über tohe Leber unjera vorigen über fabricirte an. 
Die Zufuhren, befonters von amerifanijchen Wildhäuten, waren diesmal ſehr 
klein und räumsen fi zu qutm Preiſen bald. Man bezahlte für Buenos 
Ayres Bänte Prima 30 & 33 Ihlr., Secunda 27 bis 30 Iblr., Angoflura 
und Porto Gabelo 25—25 Ihlr. pro Genmer, Ofladiſche Kypfe bedangen 
2? Thlr. pro Gentner mehr ald im der Micaelismeffe und wurden, be» 
fonders in ben beſſern Sorten ſchnell geräumt, Bel allevem haben die Ger- 
ber Ihren Bedarf nicht ganz Sin können. Bon Ralbfellen -erlangte das We- 
nige, was bavon am Martie war, bie vorigen Preiſe. MDeutfche Mintänte 
ſehr gefragt, vergriffen fich gu unveränderten Preiſen bald, noch mehr aber 
lelchte Kuhbãute, da die Gerber quten Abfap für Fahlleder fanden. (D. 3.) 

Dldenburg. — Gibendurg, 8. Ian. Seit geiern find Nach- 
richten über die Wittungen ver hoben Sturmflaıhen vom 1. und 2. 
d. Wie. auf der oltensurgiihen Bareinjel Wangerooge bier eingegan« 
gen. Furchtbat hat pas Meer dort gewüthet und ter Unblid der Krüm- 
mer uns Verwühungen jol unbeihreiblih fein Gin Dugend Bami- 
Heasotnungen haben die Wellen gerirummert ober es hat mur burch 
ihleunigen Abbruch das Material noch gerettet werden lönnen; faſt 
eben jo viel Häujer Heben zum demnähftigen Abbruch, da fle ſonſt deu 
Bogen eine ſichere unb-balvige Beute werden, Zn die Rertung bes 
Dorfes miı der hart am Strande ſſehenden Bareanflalt If nicht zu 
venfen. Nun au bes Reftes ber bieher noch ſchühenden Dünenkeite 
besaubt, ſchauen die Benfter bed Dorfes auf bie unmittelbar vor ibm 
liegende offene See. Der Meeredftrand if bis nahe an bie Kirche ge» 
rüdt. Nicht zu ſchildern fol der Jammer gemeien fein, als die Blus 
hen zum bei weitem größten Theile den Kirchof aufmühlten, in Meer» 
frand verwandelten un» Reihen und Särge bloß legten, bie jo von den le» 
benden Angehörigen wieder in Empfang genommen werben mußten, um 
ibnen anderdms eine vorläufige AJchere Nubefätte zu bereiten. Der 
Leuchtihurm Aeht und leuchtet noch, aber fait ihon auf Meeresfirande ; 
fein temnähfliges Schidſal if entſchleden und ſchon werben Borberei- 
tungen zu einem Neubau getroffen. (Wei. Bra.) 

‚ VBreufien. — Berlin, 10. Ian. Der kgl. Bundedtagsgefandte 
Bio marck⸗ Schönhauſen if geſtern Abend von Franfiurt bier einges 
troffen und mird auf einige Belt jeinen Sig in der Ciſten Kammer 
innebmen,. (N. Br. 3) . . 
Die „Oftfee Zeitung“ fhreibt: „Um Me Bifenbahnen fählg- zu ma- 
en, eine möglichn aroße Iruppenmaffe auf einmal zu befördern, iR 
die Anordnung getroffen worden, baß bie Güterwagen vorläufig folde 
Ginrihtungen erbalten, dafi au im ibmen Goltaren und Pferde befdr- 
bers werten können. Zu diejem Behufe jolen in denielden Leiten an» 
gebracht werden, auf welden Sigbänfe gelegt werten fönnen, und 
Ringe, an welche Bierve au beſeſtigen find“, — Das Bollzeipräflbium 
in Berlin veröffentlicht das Berbot gegen Unmwerbung für fremben 
Kriegarienſt. 

Breslau, 7. Ian. Der Laundrath bes bieflgen Kreiſes empfiebli 
bie firengfle Hındbabung der Geſehe gegen Werbungen für fremden 
Militärdient. Gämmilihe Behörden find angemieien, jeten Werber 
fofort zu verhaften und nad Abnabme feiner Lenitiniationspapiere ber 
föniglicden Staatsauwaltſchaft au Überliejern, gleichzeitig aber auch dem 
Buinprattsamt von jedem jolden Ball jofort Anzeige zu machen. (D. A.3.) 
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„Mrakau, 6. Ian. Borgekern hat eine ruſſiſche Pofomotive, im 
hof von Gzafoma, vier ter Öflerreiiihen Sıaarsbahn gehörige 
Zafwägen zerträmmert; glüdiiherweife Pam bei biejem öͤſterreichſch ⸗ 
zufliden ———— — Niemand ums Leben. Durch Krakau werden 
mod immerfort Armaturgegenflänte und Munition nah Oflgalijien ge 
führt. Auch marſchlrten in dem legten Tagen mehrere Kompagnien vom 
f. f. Plonierforps bier durch. Der Wins, ter in bem erſten Tagen bed 
Jahres au Hier entfeglich tebte, rig am altem Rönigeihleg ein Blech ⸗ 
dach ab, und bat unter anderem Schaden, ben er anrichtere, and bie 
wetihrolde Waarenlavung eines Über die Brüde bei Podgorze fahren« 
den Wagens in die Welchſel talien. (2. 3.) 
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‚DE. Genua, 6. Ian. 

Grenze iR von ker Ürenfijhen Megierung aufgehoben merben, 
Belagerungifianb van Garrara dauert ladoch no h fort. 


m Tea m: Fra nfreich. 

ar, 10. Jonuar. Der „ Moniteur« beſtaͤtigt mach telegrapbliden 
Depeichen ans Barna die Elnſchlfſung Omer VBajıya's nad Balaflava, „um 
fi mit dem Dberbefehlahabern der verbünbeten Armern über feine Beweg · 
ungen zıt vereinbaren,“ Der otomanijche Gemeralifftmm®, fügt der „Donl« 
teure» hinzu, bat feine Maßnahmen getroffen, um einen Effettivbeſtand von 
50,000 Mann und 60 Kanonen im der Krim zu haben. Wie wir geflem 
meldeten, fand bie Mefahre Diner Bafıha's von Varna am 1. Januar flatt, 
Da er von ker Krim mieder dorthin zurückkehren ſollte, fo läßt ſich * 
annehmen, daß feine Ankunft zu Cupatoria fid; zum mindeften 618 zum 
ober 9, verzögert haben wird. Bel der geringen Cutfernung dieſes * 
von Sebaftopol wird fich gleichwohl die Wirkung ſeiner Operationen ſchon 
rriſchen dem 15. und 20 fühlbar machen Können, um melde Zelt allerdings 
mad; den vernünftigiten Berechnungen der erwartete große Schlag ausgt ⸗ 
führt werben ſollte Es iſt zu bemer en, dab ber „Momiteur* die Gtärfe 
des türfiichen Divrrfiong-Gorpt viel. bebeintender angibt, als alle bisherigen 
VDiivatberlaate 


Der Militärcotbon an ber piemontefiſchen 
Der 


RE lledt im „Monlteur": „Heute (9. Januar) Mittag hielt ber Kal 
fr in Begleitung bes Kriegeminiiere, der Generale Regnault de Saints Jean · 
Yang, Rolle, de Gotte und Melliner im Ehren-Hofe ber Tuilerien über 

Me nach der Krim beflinmten Detadements ber Falferiichen Garde Mufterung 
“, deren Abgang am 10. und 11, Iammar flattfinden fol, Dieje Truppen, 
unter bem Befehle des Generals Ulrich, beflanden aus einer Kompagnle &r« 
nirEapeurs, aus Detahements des 1. und 2. Grenablerregimenis, and Des 
tahements db 1, und 2, Boltigeur-Megimmis, aus einem halben Bataillon 
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eht genießen, of, Yet = 
Kalfer Im feiner Bürforge für 7* Sache der und des HI. Stuhies bis 
auf Weiteres ginehmigt, daß das’ Oktupatlondtorpo nicht unter rag Dann 


vedtigirt werden ſoll. Der framdſiſche Gefandte, der beuuftragi haar, dleſen 
Befchlug jur Kenntnif des HL Waters zw Bringen, hat nom Kardinal Au⸗ 
tonelt foſgendes Schrelben erhalten: 

„Rom, den 28. Dezbt. 1854. Ei, Excellenz hatten die Gewogenheit, 
mir durch Ihr Schrelben vom 18. Dez. den Beſchluß Gr. Maj. des Kalferd 
mitzutbeilen, das framgöftfche Obfervattondforps In den paͤpftilchen Staaten 
blo auf Weiteres nicht unter 3500 Mann zu vermindern, von welchen 3000 
Dann In Rom und 500 Mann in Gisitas-Becchia garnifoniren follen. Der 
H. Vater, dem Ich dieſe Machricht zur Kenntniß brachte, Fommte nicht umbin, 
mit mix blefen wohlwollenden Beſchluß Ihres erhabenen Somveränd zu wür 
digen, welcher ber Reglerung des bl. Etußles nur angenehm und von ben 
Gefühlen volfommenen Ginvernehmens eingegeben IR, das zwlſchen den beis 
den Regierungen jo glüdtich beſteht. Zuglelch erbllcdte Se. Heiligtelt, ſowle 
auch Ich, darin einen neuen Bewels ganz beſonderer Ergebenhelt und An« 
bängtichfeit, den Frankreich gegenwãrtlg fo manchen glänzenden und ande 
jelääneten Handlungen 8 hinzufügen wollen, dle es mit wollen Mechte be · 
fonders In ber Tepten Zelt um die Kirche fo ſeht verdient gemacht haben. 
Daber hat der Hl. Vater feine volfte Erfennttichkeit bekundet und er wuͤnſcht, 
das Er, un der mwärmfle Dank dargebracht werde. Mit volllommener 
Befriebigung vollztehe ich heute dieſen Beſehl, indem ich Em, Ercellenz bitte, 
ten Ausdruck diefer Gefinnungen Sr. Mafeftät fund thun zu wollen, Yud) 
Fan ich nicht umhin, Ei. Excellenz zu bezeugen, wie jehe ich Ihnen für - 
das Intereffe danke, mit dem Sie bie mohlmoßenden Abſichten ge erhabe · 
nen Souveraͤne gegen bad Oberhaupt ber allgemelnen Kliche unterftügten, 
dem Ste zu jeder Selt und bei jeder Gelegenheit eine fo große @rgebenheit 
bemiejen haben. Dit ganz befonberer Genugthuung ergrelie ich baber biefe 
Beiegenhelt, Ew. Greellenz die Verfiherung meiner aubgezeichnetſten Hodh« 
achtung zu erneuern, Antonelll.* 

© Paris, 10. Ian. Die Nachrichten über die Eubjerlptionen auf bie 
neue Anleihe lauten fortwährend fo günftig, dag zu ermarten if, biefelben 
werben allein 300 Midtonen überfleigen. Heute Morgen eingegangene neuere 
Deptſchen beftätigen bie Machrichten bezüglich der Propofitlonen Ruflands 
und melden, dab Fürſt Bortichatoff eine neue Zuſammenkunft mit den Ber 
tretern ber Verbündeten Mächte hatte. Wie verficdhert wird, mar das Neſul- 
tat diefer Jufammenfunft günſtig. Bei diefen Rachrichten gingen die Kurſe 
abermals bebeutend Im die Höhe, Die Iprogent, Mente begann mit 67.20 


und flog mit 67.95. 
Spanien. 


** Die ‚Mabriber Nachrichten vom 5. Ian. ſprachen von Ruheſtoͤr⸗ 
ungen zu Balladolld, Saranoffa und andern Orten, fat ausſchlleßlich durch 
be faliche Auffafung des Gonjumogeiepes veranlaft, indem das Bolt ſich 
einblivet, diefe Steuer ſei im ihrer Totallsät abgeſchafft. Zu Ballaboiid And 
mehrere Derfonen, u. a. auch Offlätere und Wehrmänner der Natlonalmillz 
verbaftet worden. Im der Gortesflgung vom 3. erklärte auf eine Interpeilo- 
tion, ber zufolge die Könlgin Ghriftine füngft 50000 Realen Eintünfte von 


wachen, baß bad en 


Konbon, 6. Ion. 
Krim, wobin gr eine Amahl iram 


Merten eingezogen babe, ber Minifier bed Innern, ER ecke Adrller 
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Der, Dampfer „Ganbia* if gefleın von her 
fder Aruppen gebracht hatte, nad 
Sourbampton zurädgelehre. An Bord hatte er Invaliden vom veridjier 
denen Regimensern. aus Gkutaris Malta und Gibraltar. ‚Gm Bajjagiet 
der „Gandia*, welchet einige Heiterkeit erregte, war ber Hund bed cher 
waligen  ruffiihen Gouverneurs ‚non Balaflama, welchet (der Dund 
näetli) von den Briten gelangen genommen und während eined Schar» 
mügeld am Beine verwundet, worden war. Er gehört jet dem Kapi- 
tän der „Gandia*, hiafı Iufiig auf dem Verded kerum und fieht mit 
dem Yanzen Gdiffönolf auf jreunaihafılifiem Fuße. Als die „Gandia* 
&lutari verlieh, aahm ber Dampfer Ripon“, welcher am folgenden 
ober nähkiolgenden Tage nad Southampton jegeln jolte, iavalide und 
‚sermunheie Eolvaten an Bord, Der „Emen* joe zu gleiden Zwe ⸗ 
den nad Southaupton abgehen. Wenn dieje Schiffe heimgetehrt Hub, 
je wird in Gonthampton eine ganz flattliche Bleie von Sransporifciie 
fen bereit liegen, um meue Arunpen und Vorräte nach der Krlar zu 
btingen. — Die in Malta zu bildende Reſerve wire, der „Timed* zur 
folge, vermurblih aus 3 Kompagnien von jedem der auf der Kris be» 
findiigen Regimenter beichen, und zum Behuf der Orgauiſatlon bie- 
fer Kompagnien joßen alle Nekruten, ſobald jle ind Heer eingetreten 
Änd, nad Molta geiand: und bort einezerziis werten. Der ne 
ben-Dampier „Princeie Noyal* (Yi Kanonen) gebt heute oder morgen 
nad dem jhwarzen Mecie ab. (ir bringt unter Anderın ben General» 
Mojo Jones und defiem beide Adjutanıen, die 100 Mann flarfe erfie 
Kompagnie ver Gappeure und Dinirer, 25 in Dueenisown einzuſchif- 
fende Dffziere ‚und 30 Xonnen Lagergeräth nad der Krim, — Der 
Sergog von Richmond, ald Lord-Siatihalter von Safer, bat ber Mi« 
kigartilerie jener Srafſchaft angejeigt, daß fle joferı jür ben Küfen- 
wien mobil gematı werden jod, 90 Bemeine ver Wilig von Nord- 
Noiinghamihlre leileren am vorigen Breitag den Eid bei ihrem frei 
willigen Ginırisie in Linien-Regimenier. — Der „St. Jean d'dlere”, 
welcher für das jhönfe und jhnelfte Schiff im der britiſchen Kriegs 
forte gile, kam am Donnerkag nad einer weniger ald Ziflündigen 
Fahrt von Pipmaurh in Durendiomn au, Gr hat bereiid 2 Generäle 


an Bord umd ſoll aupessem noch 750 Mann, eine Anzahl Mijerde. 


und eine bereutende Quantität Munition nad der Krim briugen. Das 
Krantporifhiif „Prince of Wales" if gejtern mit der zweien Ubtheis 
ung ter für Balallama betimmien Gijenbahn-Krbeiter von Bravedend 
ausgelaufen. Der „Pinder*, eines der neuerbauten leiten Kanonen- 
boore, ward am Gamfag nah ten Werften von Woolwich gebracht, 
win dort voldäntig armirt zu werden. Mehrere ber anderen zu North» 
fleeıh im Ban begriffenen Kanonenboote flud berelis ſeht weit vorge» 
rüctt. Diejelben jolen jämmeli ferıig fein, ehe die Oftſee vom Gije 
feet if. — Wie wir aus einem ſoeben veröffenıligten Apmiralitäts- 
Berichte erjeben, hat die brltiſche Kriegefleite im worigen Jahre einen 
Buwahs erhalıen von: 4 Schrauben-Linienihiffen, zufammen mit 300 
Kanonen und 2500 Pferdektaft, 7 Schrauben Rorwetien (140 Kanonen, 
2050 Wierdetraft), 6 Schrauben: Ehaluppen (BO Kanonen, 520 Pferde» 
traft), 5 Schrauben⸗Kanonenbooten oder ſogenanuten Deepaich + Banıd 
(20 Ranonen, 800 Pferdelraft), 6 anderen Schrauben-Kanonenbooten 
{18 Kanonen, 360 Pferdektaft), 16 Segel-Kananenbasien (32 Kans- 
nen), 9 Mörſerſchiffen, 3 ihwimmenden Batterien (48 Kanonen, 600 
Bierdefraii), 6 eiiernen Mad» Dampfern (460 Pferdekraft), 3 Arands 
vort · Dampfern (1650 Pferdelraſi) und der königlichen Hacht „Bitio- 
tia“ und „Alberı“ (600 Pferdettaft). — In ber Megierungd-Wewehr- 
fabrif zu Taſſeld wird gegenwärtig eine neue Art Büchſe, welche dem 
Ramen. Pritchettbüchſe jührt, angefertigt. — Während des verfloffenen 
Yahıes fdpiffeen fi zu Kiverpsol auf 957 Sqhiffen 210,742 Auswan - 
derer ein, alſo wöcenilih im Durdpichnitt über 4000. Am Rärkien 
war die Yuswanterung in ben drei erflen Monaten des Jahres, indem 
fe ſich auf 37,611 Verjonen belief. Im entſprechenden Beisraume des 
norhergebenden Jahtes war die Zatl um 5782 Serlen größer gewejen. 
Dit amtlichen Berichte zeigen eine Marke Zunahme in ver Uuswander- 
ung nach ben nordamerianijcheengliigen Kolonien. Nach ben auflra- 
Hiden Häfen ſtachen während des Jahres 1554 von Liverpool aus 107 
vorher von, den Regierungsbebö.ben inipigirie Schiffe, zuſammen von 
seimem Konnengebalte von 126,184 Tonnen, in See. Die kürzeſte Ueber» 
fahrt ma Melbourne ward in 69, Tagen zurüdgelegt, und die Reiſe 
von Melbourne mad Liverpool machte ber „Ligbining* mit einer bis» 
ber noch nicht dageweſenen Geſch windigkeit in 63 Tagen. — Der Prinz 
Lutian Bonaparie kam gehen Nachmittags im Dover an und reifte 
am Abend nad London weirer. — Durch ein Dekret des geheimen Ma» 
ıhes vom 2 Januar wird das Verbot, Vortland-Cement, blauen Lias 
und onyere, gewoͤhulich bei Wafferbawen verwandte Begenflände nach 
wörblih von Dünkerchen gelegen Orten auszuführen, aufgehoben. 


” Konbon, 9. Ianum. „Daily Mens" bringt folgenden telegraphl · 


ſchen Bericht: „Ronflautinopel, 28. Deyember, Sit George Bromn tt ger 
stern aus der Krim bier ungefommen, Kapltän Brod, ber frühere Kom« 
mandant von Gupatoria, iſt gleichfalls bier; 10,000 Türken waren bereits 
In Gnpatoria audgeſchifft, ‚bevor er won bort weg ging und man erwartete 
Dmer Balha, der an ber Epige von 30,000 Wann gegen Simpheropol 
miren folte, um fo eine den Alirten günfige Diverfion zu Gererftelligen. “ 
Dem „Morning Advertifer* zufolge erwartete die Negierung heute ober mor« 


wichtige und günftige Nachrlditen aus der Ari, Der Wlener Kor 
went der Öflerreichlicgen Armee von Er. Maj. dem Kalfer Fran Iofepb Sr. 
Mai, dem Kaljer Napolton werbe verliehen werden, worin ter fpredrendfte 
Beweis ber funigen Breundichaft Tiege, tie zwiſchen dein Beiden Gouberänen 
beftehe. Werer Ludwig Philip mom irgend einem feiner Söhne fei Miele 
Aufmerkfanfelt erwleſen worden. 

Der „Standard“ bringt folgende telegraphifdge Depefhen: 1) Wien, & 
Jarar, Während der Unterhandlungen mit Ruflanb werden die 
keiten In der Krim nicht eingefteflt werben. — 2) Wien, 9. Ianuar, Da 
Fürft Gortichatoffe Erflärung al® befriedigen erachtet werben if, fo merben 
Me Briebendunterhandlungen bald beginmen, indem Yorb Wefhnoreland um 
Baron Bourqueneg Vollmachten bazı erhalten haben 

** Wiberpaol, 9. Januar, 5 Uhr Abeundo. Dis jept bat man ned 
nichts von dein amerttanlſchea Voſtdampfer „Pacific“ gehört, welchet Müde 
richten aus News» Dorf bis 27. Dezember überbringen fol. Man glaubt, 
deſſen Abfahrt ſel durch eine für jegt noch unbekannte Veramlaffung wer 
(hoben worden. Das Schiff „City of Montreal“ IR legte Nacht von Worte 
land angefommen, von wo es am 22. Dez. abgegangen mar. Es bringt 
aber durchaus nichts Reues von Belang. 

Rland und Polen, 

Prtergburg, 4. Januat. Aus ben vom Generaladjutanten Fürſten 
Mentjchltoff elngelaufenen Berichten erhellt, daf der Felnd vom 8. (20.) Bis 
bis zum 14. (26.) Dezember keinerlei Operatlonen gegen Sebaſtopol unter 
nommen bat. Der farke Regen und daB ſchlechte Wetter hemmien erſlchttich 
ben Bortgang jeiner Belagerungsarbeiten; bie vereinzelten Schüſſe aus den 
jeindlichen Batterien fügten uns wenig Schaden zu. Nächtllche Ausfäde won 
unjerer Seite wurden mit Erſolg fortzefegt. In der Macht vom 8. auf Den 
9. d. M. attaliste eine Schar von Areimilligen unter dem Kommando des 
Adlutanten der 1. Brigade ber 4. Blottendiotflon, Yieutenants Berjulew, des 
Lieutenants Aſtapow, des Lieutenants vom Motlau'fhen Infanterleresiment 
Beitner und des Junferd von demſelben Regiment, Frolow, die Inte Flarike 
ber englijden Trancheen mit foldhem Lngeftüm, daß dle fl dort hefindende 
Bedeckung augenblidiich über den Haufen geworfen und 
dem Bajonett nievergeflodhen wurde; wir machten dabel 3 Offiziere und 33 
Gemeine zu Gefangenen, Von unferer Selte wurden verwundet: ber Lieu⸗ 


röätentbells mit 


tenant Beltner, der ſchon zum dritten Male ald Breimilliger ausgerüdt war, 


und die Midjbipmen: Brigorento und Woronom; außerdem wurden 4 Mann. 


getödtet und 22 verwundet. Zu glelher Zelt wurde, wm den Felund abzu. 
lenken, eln anderer Ausfall unter der Anführung des Rapltän-Pleutenants 
Yinsfi gegen den rechten Flügel der franzöſiſchen Trancheen ausgeführt. 
Als der Feind es gewahr wurde, kehrte die Abthellung ohne beſonderen Wer 
luft zurüd, (Ruf. Inval.) 

0.C. Dbeffa, 3. Januar. Nachrichten aus der Krim bis zum 15./27. 
Dezember reichen, melden nichts Neues, Um 6,18. Dezember verfuchten 
ein großer Schraubendampfer und ein Samonenboot ein von ben Muffen er⸗ 
beutetes türkijches Getreldeſchlff im Hafen von Beodofla zu nehmen. Much 
bei Kertſch werhielten unlängt 3 felnzlihe Schiffe mit ten ruſſiſchen Bat« 
terien einige Schüffe. Heute wird Bürft Gortſchakoff hler erwartet. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

** Nach Korrejpondenzen von Sebaftapol in Varlfer Blättern ſchrlt 
ten bie Angrifsarbeiten ter Engländer raſch voran. Diefelben hatten zur 
Aufgabe, bie rufjligen Batterien zu verhindern, denen der Branzofen, bie ger 
gen die Waft-Baftion angelegt wurden, Schaden zu thun. Der Boten fing 
endlidy an, in Bolge des mach dem langen Megenmwetter eingetretenen Froſtes 
etwas feier zu werden. Zur Wiederaufnahme des Bombardementd wurden 
alle Anftalten getroffen. Die franzöfffegen Soldaten follen ſeht geihidt ben 
feindlichen Kanonenfugeln aus dem Weg zu geben wiſſen eis 
ned Gefchüges helft es 5. B. gleich: „He da rechts! Mufgepaft ba umten 
beim Geſchuͤßz Nr. 4!" m. f, w. Ir dem Paufgräben flieht man mit Aud- 
nahme ber Nonben-Offiziere und bed ühenflihuenden Generals, der täglich 

zweimal kommt, wenig Leute. Ee it ein harter Dienft; bie Aus ⸗ 
sehnung der Kaufgräben beträgt nicht weniger, ald 4 Stunden. Mlemand 
darf fle betreten ohne eine Eriaubnin des Generaliffimmds Beſuchern ik es 
fon manchmal ſqlecht ergangen. Aeußerſte Vorficht ſcheint durch die Ked - 
beiten bed Felnbdes geboten zu fein: im einer Batterle ſollen ſich eines Abende 
drei ruſſiſche Dffigiene in frangöflicher Uniform eingefunden haben — Na 
Rorrefpondenzen aus ber Krim haben bie Ruffen bad Terrain wor dem 
Duarantänebort, worauf ein fleined Dorf ſteht, geräumt. Sogleich flünz« 
ten die frumpbilfchen Soldaten darauf los und trugen fort, was fle nur 
konnten: Gemũſe aus den Gärten, Hausgeräthe und jagar die Genfer und 
Thären and den Hütten. General Blzot (der das Genleweſen kommandixt) 
Heß ſechs Fenſter auf bie Seite flellen für das Speljegimmer des Generals 
Gansobert, — wenn daifelbe erft errichtet wird. Alles dleſes fand unter e- 
nem ſcharfen Gewehrfeuer ſtatt, das jedoch nur 2 Mann verwundete. A 
Sciffsfapitin Marivault — fehrelbt ein — trug mit ‚größter 
Sorgfalt ein Benfter weg, bad er mit jelnem eigenen Körper vor ben jeinb« 
Uchen Kugeln jhügte und ein Artilleriſt, dem eine Kugel einen eben ausge 
grabenen Salatkopf ans der Hand ſchlug, murste bios über den Verluft, arm 
fofort flch über winen neuen Fund zu beugen. Solche Belfpiele von Kalt- 
blütligkelt follen burchaus Nichts ſeltenes jeln. 

Aus Eupatoria fdreibt man vom 14. Deyember: „Seit der Veftion 
vom 14. November bat fh der Felnd in der Steppe zublg verhalten. Mur 
am 8, rüdıen Koſaken und ein Ärupp vegulärer Raualerie etwas welter wor, 
um unſere Schafheerden zu fangen. Es gelang ben Ruſſen, seine große Heerde 
Schafe zu erbeuten, doch verloren it dabei einige Leute und Pferde. Wir 
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Haben unfere Stellung auf dem Plateau bedeutend befeftigt und bauen eine 
Mepoute, bie mit mehreren 24-Pfündern aus dem geftrandeten türfifdheit 

armirt werben jo0, —— ger den 
armiren fie mit Kanonen vom 5— ee ’ 
So werben wir gut Iprandi «8 etwa auf einen 
Angriff abgeſehen dat, Don Omet Vaſcha's Armee find bis jept 3000 mar- 
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ndgericht Traunſtein. 
Spitzer,. t. Bantriäter. 
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Ben 


Ppreußiſcen Adler 


die modernſten und meueften 


von heute ab zu Hier noch wie dagemwejenen ſolch billigen Deeifen & tout prix Io8« 
geidlagen werden 


verjeben, bann verfäumen Sie orejen günftigen Augendlic nicht, und eilen Sie, wenn ©ie 


SE 500 Herbfi» uas Winter» Tmeens von 4 . am, 


9 
200 Double- Nöte Pılma-Dualität von 12 bis 19 fl. 
GOOD Tuhuoserröde, Yelbröde von 8, 9 un» 12 fl. an. 
300 Bureaurdde von 2 fl an. 


200 Morgen-, Haus» und Schliaf-Möde in Lıma, Veluche, Welour 
Gaffinet, Sammer, Nopolituines, Mips u. f. w von 1 fl 45 fr, an 
Talmad, Kapuzen, 
te8 Sommerlager A tout prix und endlich 
A000 "Yaar ehrt amerifaniiibe Summifhuhe für Herren, Damen 
und Mäshen von 2 fl. an bis 3 fl. 15 fr. 
Eilen Sie daher, um» meifen geſälllgſt, um Irrungen vorzubeugen, genau 
auf dad Bert etofal 
Mur 2te Budenreibe Mro. SB neben den Herren Bebrüder Wipel 


RER 


— al. — — — 
Es iſt Wahrheit, daher — 


fe — — 


kommen, feben und ftaunen Cie, 


"Erlen Preußiſchen Landes⸗ und National- 
Haupt-Hetren-Sarderobe-Manufactur 


von 


Gebrüder Kauffınann 
aus Berlin 


Berliner Herren-U 


baber, meine Herren, im der Wirflifelt fi nod mit nobler 
erren: Garderobe 


jeld fparen wollen, dabin ! 
»Dier der klarfte Berne 
dergl Vrachtexempltare von 7 fl 30.fr. am. 


interbeinfleider von I fl. 30 fr. um, 


dirte Bufsfing von 4 fl, 30. fr, an. 


Säd:, fo wie ein wollländiges ajjertir 


aus Dingeifär und Frankfurt a/M. 


Gebrüder Kauffmann 


aus Berlin. 
Nur ER. Budenreibe Mro. 83. 
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eibe Mro. 83. 


Rur 21. Budenr 
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Im Bolzugdw * wire Das Unseen ber Bauets · 
Cheltue Riqaet Batdara Ba ven Rirdenlals 
va — Im Sejemmitf 
zum wirterfohten 
unterielt und I Kiegu 

Montana Den 4 Februar d. 38. 

Nahmittagd 2 Uhr 
im Daftbaufe tee Michael Shmir zu Kleqhenlalfbach 
Zrrmin bedtnmı, wezs Kaufallehhader mit dem An- 
hamge eingelaben werten, kafı ber Hinfhlag ohne Rüd: 
fiht auf den Edhäpungswerib nad F. 99 rs Wefıpes 
son 1897 rlelgt, und dem Gerichte unirfannte Stei ⸗ 
gerer, eder leldie, gegen deren Bablungsfäßlafelt Swrifrl 
bejichen, nur dann zum Ettiche zugelaffen werten, wenn 
He fi über Ihre Zablungkmiftel genügend anszumelfen 
sermögen, 

Beyügtich ver Beſteadtheile die ſes Mawelens wird auf 
ras Wodenblatt für tie Panpneriiäbezirte Kemnark, 
Gisended und Wrbentörf Rre. 42 ver. Je., De 
Neue Münkerer Beltung Mro, 246 vor. Ye. umb 
den Kormelpendenten ven mad: für Dentichland Bei, 
lage zw Rıe, 291 », 36. 

kingemwirien 
KRemnatd, ven 6. Januar 1858. 


Königliched Landgericht Kemnath. 
EM: 2900/1. ‚Schwarz t. 1 Sarg. 


Edictalcitation. 


"». Herrsann'ide Suftung co, Sirner 

p. Dyrordriiinfen, 

Radıem Uniein Gira, Anee ſcacde der von 
VBotringen, fon ſeit längerer Zeit m Hauſe ab« 
weiene und angebilh aach crenla eubati if, wäre 
rend gegen ihn cine Hapelbefjinien Klage uub der Au 
rag auf gerlaaulchen Iwangsoerlauf bes verpfändeten 
anweſene geftele iſt, fo wird Anfehm Eriner Hiemit 
aufgeforters, längfiens binnen 4 Wochen enimerer 
felpft bieher jwrüdgulihren oder für fc einen Geral 
mädtigien anfındellem wub hier namhaft zu maden, 
won tiefem weitere Grlafle Mninakeen za föunen, als 
außerdem Ininsauba lerhgtäh zw den Allen generiuien 
wu» für rite Infinufet angefehen werben wärken, 

Iertiffen, 2. Banner 1858. 


—— Veatan 
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Königli Landgericht Yllertiffen 
E.R.1833,1 — —— t. Lantriqaiet. 
180. “.  Befanntmachung. 


Dikulin up, Bohn dis bieffpem Gans dab 
Shernfleinfegers Johann Bup, iſt num [dem bereits 
länger ale 50 Jahre von Hier abmıfend und hat and 
fett Miefer Zeit mis von ji hörem laſſen. 

Beien in up ober deſſen etmatge Ürben. werben 
nunmche anfarfertırı, ih binnen 3 Monaten zur 
Gmpfangnahme des Tahler sermaltsuen Bermögens gu 
melren un? zu legktimiren, witrigenfald auf Grund 
der gefepldın Beilimmungen des GSburmainyer Kant 
reqata Tit. NIV. 5. 11 vie Tedtecrttlaͤruug dee Dalıns 
tin Eng erfelgen uns das Vermögen besjelben pleno 
jute an tie nägften Derwanbten awsgehäntigt werben 
wir. 

Aſchafftnbutg, den 5, Januar 1655, 

Königliched Kreis» und Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der Mönial. Dirchter: 
Brhr: v Lupin. 
GM. 2192328, 


Heinrich Wültner, 
Seinwandfabrikant von Bielefeld, 


empflehlt fein Tange befannies Lelawand · Drei: und 
Damad ı Fazer unter Suigerung billigfet Braife 
Bugleik zeigt derſelde ergedeaft am, das Ah fein 
Berlanfelecal nigt mebe beim Büdelbrän befinden, 
fonteru im Baden Sıabm eiſt e 
Herrn Mittermüller, Ed vom Finger: 
säßchen-. 2298. [Be] 


Sämaat. 





IE: 5 gearbeitet, zart und 


Yatent- Gummi: "eberfebube 


Binsenmacdergafie Nro 7. 
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beim der Bauer Yolenb Hörl Muhfleiter zu 
Fußſten ala Käufer res Rreimeoler Bauernzuts mit 
Beyahlung drd Kauflstlings zen 5025 fl, San bee 
zu entelätengen Handiehnasanisafente von 400 fl. nit 
auflemmen fühn, fo wird jur abermallgıeud öffentlichen 
Derftelserung biefed Memefens fammt ker dadel befints 
Tden Mebiticrfhaft, Sieh und Bahrnih geſchriuen. 

Hlezu IR num Tapefabrı anf 
Donnerftog den 23. Januar 

von Vormittags 1 - 12 Uhr 
Im Vietdehauſe zu Neten angelegt, wohin jablunge- 
ſahlat Käufer eingeladen fine. 

Bımerft wir, dab bei der-Haftungsserbinklichtelt 
des obigen Käufers audı «in Minker-chet angenommen 
wird. und ter Hinihlag ſealeich erfolgen Fann 

Degen der Sröpe des Ehateh, ver darauf raheuden 
Leſten, bes Ausisages und ter fonflsen Merkältuifle 
wire fih lediglich auf tie frühere Musihrribung vom 
23. Reobr. ». 30. bejegen umb beigefügt, daß wrber 
amı Öutsbeflant nech der mitgunertanfenten Miehiläde 
und Mosilten cin Aegang befieht une Mus mod In 
gutem Gtante vorhanden If. 

Mafferburg, den 6. Januar 1855, 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der königliche Bandridhter: 


G.R.1035 1. 2aar. 





Mere Bifenbahnfahrten «Plane sum 15. 
—— an at ne ii gu beden im 
ber Erperitien «4 Bla, 
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144, Befanntmachung. 

Yaı Wege der Hlifeselärediung werben die ber 
Baurın Öhorg Hreimann za Hiridfelh srhörigen 
Granpbeiipunge deſehend aus 

“) einem Doriqut WrügsMre. 63, belaflet mit 

STR 30%. rlafaden Haublehnsärum war 
if. —v— fr. Steuctãplum, terirt auf 2500 A, 
b) einem ’, wnbebautem But Bel +Mro, 4b, bes 
laftet mit 755 A. Otewerfapital, tarlıt auf ASO f., 
um Mittwoch den 29. Mär eurr, 
Vormittags 10 Uhr 
zu Siriäfel® in ter Wohnung bes Brmein’esorfichers 
öfentli am den Meinbietensen vrrfauft, wegu Kaufe: 
Hehbaber met tem Vemerkin gelaten werben, bah ter 
Sintälag nach S. 64 des He. @f, und 65,98 folge. 
ber Progehnenelle mom 17, Monte. 1837 unb war 
nur bei einem die Zure erweidgenten ober Ürırfiripen- 
ven Dieiügebet eribeilt wird, umb baf dem Gerichte 
unbelannte Grelgesir üder Zahlumgslählgeeit fh Irgaf 
aatzumelfen Haben 
Lutmigöhlatt, em 6. Januar 18585. 


Ko Landgericht Ludwigs ſtadt. 
Der töniel, Lantriqter: 
E. N 1998, Plug. 





101.[3®#] Ein vollemunn befählater, raditlich 
feiner Omalifitation und ofieitär pm empfehlener 
Rentamtspebille, wilden in allem, Wefpäftshrangen 
bereite ſeltſtſtaͤndia gearbeitet bat, feucht untır beihei» 
tenen Anfprägen Unterkunft im einem f. Mentamte zu 
erhalten 

Sefälige Cärtte sul Chiffre Ab Sefergt die Er- 
petitiem biefes Blattes 
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das beſte Babrifat Italiens; fie find dadurch, däß 
fie im Seide gekocht und gefärbt obne jede fünftlihe Appretur 
wei — werden nie fraud und brechen niemalß. 
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und 8 fl. \20-25 a: 


August Mansfeldt aus Perlin, 


Dbere DQuer:Reibe Bude Mr. 1. 
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SE Eine Beilage witd 77 Düriogs 12 Uhr ausgegeben. — 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Sonnabend 


Beilage zu Mr. LL der Meuen Münchener Zeitung. 


13, Januar 1855, 





München, 13. Ianuır. 


‘Se. Moj. der König haben Ei unterm 9 u. ei 
bewogen den m nungagebilfen ber Megierung von ttel« 
————— 3* den reist Barrimonialrichter, Rech⸗ 

ng Ludwig Not zu Augsburg, in proesiforifger Cigenſchaft 
wi '; ben noch fm Dienflesproviforium befindlichen Landgerichte- 
Bart Deo anıı Bopıft Bahmaper zu Gelb, auf Grund des $.2 
ver IX. Berfi-Bellage aus dem Gtaatödienfte zu entlaffen; auf die bies 
wurd; fi eröffnende Gtele eines Landgerichte » Arztes in Selb in pro» 
viforifher Gigenibaft den vprattiſchen Mrz. Dr. Joh. Karl Sigmund 
95 3 -zu-einennen; den Laudgerichten Dingolfing 
und Obervlechtach je einen, weiteren Affeffor beizugeben und zum Affeffor 
de8 Landgerichts Dingolfing den Mebrepraktifanten of. Pauinger 
aus Pafjau umd zum Affeffor des Landgericht Oberviechtädh den Rechts · 
praftifanten Iobann Schwarz aus. Wörtbjee zu ernennen; auf bie 
te Aftuarflele des Lanbfommiffariat Epeyer den Attuar Heinrich 
Glohermeper ju Kirhheimbolanren zu berufen, und zum Mfınar 
— Kirhhelmbolanden, den Acceſſiſten ber Regler · 
ing, der Pfalz, Kımmır des Innern, Brietrid Hausmann, zu 
nen, 


Se Maf) der König haben Sich unterm 11. Januar allergnätigft 
bewogen gefunden, den Stadrgerichtsargt Dr. Johann Bapıil Eried- 
reich zu Erlangen, auf Grund bes-$.19 der IX. Berf.-Beilage in den 
NRubefland zu verſe hen umd ibn der ibm Äbertragenen Chrenproſeſſur 
ber gerichtlichen Medizin zu emiheben; zum Uflefior des Landgerichts 
Neufladt an der Walpnab, den Rechtopraktikanten Johann, Michael 
Shmanf aus. Megensburg und zum Aſſeſſor des Landgerihrs Elt ⸗ 
mann. ben Prorololliten des Krei- und Eradtgerichts Mnddach, Cuchat 
Edu Usa, Schalt — feiner Bitte gemäß — zu ernennen; in 
bie eröffnete Stelle eines 1. Aſſeſſots am Landgerihie Walbmünden, 
ben dortigen 11. Aſſeſſor Benedikt Stenger vortäden zu laffen und 
um. 1, Landgerichıs - Uffeffor. zu Waldmünden den Mediöpraftilanten 
Senat Bauer aus Shenfelhammer, dermal zu Walbfaffen, zu ernennen. 


Seine Majehät der König baden Sich umterm 11. Januar aller- 
gnädigft jen gefunden‘, den praftiichen Arzt Dr. Alsie Böppi 
in Obernzel, Ldge. Wegſcheid, zum Landgerichisarzie in Waldmünchen 
in proviſoriſcher Gigenjgaft ju ernennen. 





Baverifcher Landtag. ’ 


* München, 40. Ian. (XXX. öffentlihe Gigung der Kam- 
mer ber Übgeorbueten. Sqluß ber Verhandlung über ten Ans 
trag bes Hrn, Dr, Ruland, die Abſchaffung der $$. 49 und 49 des IL 
— 8 zur Berfoflungsslirfunbe betr.) Dr, Graf v. Gegnenberg- Dur 
X A Miniferrifhe: der fgl. Staatsminifler. des Innern für 
s » und Gäulangelegenhelien Hr. v. Zmebl, Bür einige Zeit 

u die Hd, Siaatäminider Erbe. v. d. Biorbten und v. Aiden- 
brenner. Das Prpisfol über die gerige Eigung wurde verlejen 
und st. Bei Bertjenung der Verhandlung über den Mnitag 
Dr. Muland hatte zunächkt das Wort Hr. Boot. Derfelbe 
für den Ruland’ihen Antrag. aus, weil der $. 48 det I. 

dem Fanonijcen, dem bürgerlihen und Berfaffungsrechte 

Die Verwaltung des Kirchenvermögens fiche , führt Hr. 














— 


—— 
Staated de Berechtigung zu einer bitpofltiven Bermaltung nicht. 


firhlihen Obern zu. Im Dberauffichterechte des 
Benn un wohl ber $. 48 dieſes Recht, fogar ohne deß er ger 
Halten wäre, firliden Obern aud nur zu fragen, dem Gtaate 


eintäume, jeher offenbar als widerrechttich zu vermerfen. Blofe Vol- 
1 en gewäßrten Feine geſichttrie Abhilfe. Hr. 
für den Ausfhufanırag. Gr fagt, bie Grünte bee 
Fbienten wohl prinzipielle Anerkennung; allein wenn 
85. Bios megfleien,, jo ſet die Gefeggebung mangelbaft, 
diefelben ftehen bleiben. Im der Pfalz feien bie 

SS. zwar night in Anmendung gefomnen, ohne dap man dee 
an davon empfinde ; indeſſen jeien dort auch viele 





r ifje verfieren. Der Mrr. 8 bes Goncorbats fei den fraglichen 
mat entgegen, weil er mur von ber Garantie der Gubflanz des 
e end handle, bat in thesi durch biefelben nicht angegriffen 
her em bie Mifbräude im Vollzuge nicht zu verfennen ; 
W e das Befleben beſonderer Konkurrenſtafſen tödf 

ie; € Mebelflänge rehiferiigten aber nicht die Abihaffung 

+ fondern nur die beffere Megelung des Bollzuge. Die Prinzie 
aber, wen das Gigenihum ded Vermögens ber einzelnen Kir- 
eigentlich zuſtehe, und mem und inmieweit das Recht der Mer- 
Jufämpig set, fei zu weitgreifend, als daß fie bier und jept 
‚werben lönne. Gr. Weftermaier: Die fragliden F. 
sieh Unheil bleher im Gefolge gebabı. Mllein wie zu helfen? 
fel die Brage. Auf karholiigem Siantpuntte fei man uneinig 
die Prinzipien, vom denen die witigften Borfragen biefür an« 
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bängig erſchlenen. Man berürfe offenbar eines Gchiebögerichtes.. Es 
gebe ein folhen. Hr. Mebner weil bier auf die Dentfchrift der in 
Brepfing verſammelt gewejenen Biſchoſe Hin, und Heft eine Stelle aus 
berfelben vor, mad) welcher den Blichöfen, den Kieden, das Dispofls 
tionsredht, dieBerwaltung u. ſ. f, unbedingt vindicktt wird ; gleiämohl, 
mit billiger Müdfiht auf beſtehende befondere Gerechtſame und berger 
brachte rechtliche Gemohnbeiten; in dieſen fei offenbar die Gunibeie, 
durch welche die andeinandergebenden Anfichten ber Kirche ihre Ber- 
einigung Anden. Die unberingte Betogewalt der einzelnen Klechen⸗ 
verwaltungen, welche Hr. Muland in feinem Untrage beanfprude, fei 
weder gerecht und firdplich gegründet, mod die Furcht, die darin aus» 
gejproden werde, vor Lebergriffen der Biichdfe, gegründet, Es fei 
nicht richtig, daß die Sachlage tedilos werde, wie Hr. v. Allloli meine, 
wenn die 68. fallen; es gelte eben dann das Goncordat und Dies allein, 
welches ale Ältere Rechte aufbebe, und: ben Gegenftand gründlich ‚genug 
orbne. Die Aufhebung der $5 werde die Mittel nicht vermindern, fo 
lange man doc offenbar noch feinen Brund babe, an bem Leben und 
der Lehendfähigkeit der Kirche zu zweifeln. Er halte daher diefe Mufs 
hebung für gut. Hier flehe ein Prinzip in Brage, das Prinzip, ob bie 
Verwaltung des Kirhenvermögens dem Gtaate in Händen bleibe, und 
deshalb laſſe die Staate gewalt bieje $5: am mwenigfien in dem gegen» 
wärsigen Augenblide fallen, Hr. Redner ſpricht fih bier noch fehr 
umftändlidh für die Mechte der Kirche aus mb bemerkt zum Gälufe, 
dag man allerdings dankbar anerkennen müffe, baf bie Graatöregier- 
ung Aues thue, was unter- dem Drude der Belt geichehen könne, um 
den erhobenen Ringen wenigfiens in materieler Richtung zu begegnen. 
Adein eine grünplihe Hilfe Nege darin noch mit. Wenn übrigens 
auch jegt nicht, jo doch jpäter müßten biefe $$, ja das ganze Ebift der 
Verfaffung fallen. Gr bitte daher den Antrag Mulands zu unterflügen. 
Hr. Dr. Schmidt fpridt gegen den Muland’schen Antrag umd für 
befiere Wahrung der Uuronomie der Kirdjengemeinsen, Wiele Webel 
ſchiebe man auf die angefochtenen $$, bie in der That in den Verfonen, 
und namentlih aud in dem Gebaren der Pfarrgeiſtlichen -felbft ihren 
Grund jünden; Mebner führt dies ded Mäheren ans. Die Biihdfe: zu 
Brepfing jeien fein Schiedegerichtz denn fle hätten ihre eigene Angeles 
genheit vertreten. Man könne und kürfe im dem Gtante der Sudye 
uichte Wefentlihes Äntern, fo lange der Priuzipienſtreit über das Ei⸗ 
genthum ded Kirchenvermögend nicht, umb zwar nad) den Gejegen bes 
Staates, ber allein die Geſehe über Cigenthuud berechtigung u erlaffen 
habe, entjhieden fe. Gr jel der Anfldt, daß das Gigenthum ber 
Subftang des Kirhenvermögens den einzelnen Kultuögemeinten zuflehe; 
allein bie Mentem, bejomders die Ueberſchüſſe müßten fie nady den Ber- 
plichtungen, die ihmen obliegen, verwenden, refp. verwenden Taffen. Die 
von Hrn, Redner beantragte Modififation fei daher der Gadjlage meit 
entſprechender, ald Hrn. Rulands Antrag, der nur abſchaffe, ohne eıwas 
Befjered zu geben, als neue und größere Zweifel, Da die Kirche feine 
sboRide Verſon fei, fo gehe es wit der Berwaltung ihrer @äter num 
einmal nit ohne Curatel. Iene bed Gtaated wolle man abſchaffen; 
aber welche werde man dafür eintreten lafſen? Werben bie Biſchöfe 
mehr Sicperbeit geben? Ebe dafür mie in der Berfaffung eine Ge» 
waͤhrſchaft geboten fei, müffe es bedenklich ericheinen, bie fraglihen 98 
aufzuheben. Dan fage, bie Bijköfe jeien die Berwalter des Kirchen 
gutes, aber wer if defien Gigentkümer? Wo find deflen Organe, bie 
dieie Berwalter lontroliren ? Gr. Metner glaubt bier, daß das Triden⸗ 
tinum in den Eynoden ſolche geſchaffen habe, und das das hierin un« 
befolgt bleibende Concil eben deshalb diefe Berwalter obne alle Gon» 
trole laffe ; daß fomit jede Garantie für die Griprieflichfeit einer fol« 
sen Verwaltung mangle. In blofen Bolzugtinftruftionen erfennt Hr, 
Nerner feine Abhilfe, le felen überhaupt am meiflen in einer fo wich⸗ 
tigen Sache bebenflih ; was man von ihnen fordere, ſollte man lieber 
fofort zum Gefege erheben. Dan ſolle den Gegenitand definitiv ort« 
nen; glaube man, es fei dazu jept ber rechte Beitpunft nit: wohl 
denn, jo laffe man bie Bade wie fie if; er Miimme daher gegen den 
Ruland’ihen Antrag, und ebenio gegen bie Palllative bes Ausihuffes. 
Hr. Für v. Wallerfteim gibt vorerſt eine hiſtor iſche Darlegung 
ber Gründe für die Schwierigkeit, die Rechte der geifllichen und melt- 
lien Degierung zu trennen. Gr zeigt biernach, wie von den Höbe- 
punkte des weltilchen Ginfluffes, der mit der Gentralifation des Gtif- 
tungevermögens gegeben geweien, die Graatöregierung allmählich zu ger 
rechten Infıtutionen Gerabgeftiegen. Mle Klagen feien feit der Gin» 
führung der getrennten Kirchenverwaltungen rein tbeoretiich geblieben, 
und man babe danfbar batjenige erfannt, maß bie Staatöregierung mit 
der Berfaffung und den gefolgien Mafnahmen in der fragliden Ricdt- 
tung gemäbrleiftet und zugeflanden babe. Da babe plögiih das Yabr 
1538/39 mit der Schaffung der Konkurrenjlaffen bie Üentemüberfchäffe 
fammt und fonbers centralifirt und biemit bie fchweren materiellen 
Klagen, die man überall jeitdem vernommen, in's Lebem gerufen. Mäb- 
send bie Konkurtenzen früher bios 12—15 Xaufend Gulten per Yabr 
beirugen, ſeien fle jeittem bis zur enormen Höhe von 100 Tauiend 
Bulden emporgefiiegen, und ſelba biefe Eumme babe nice mebr au» 
gereicht. Diele ſehlerbafte Bebantlung der Sache babe die Uebel allein 
erzeugt. Wenn etwas Gripriehlihes am die Gele der Sf. im Frage 
gelegt werte, denn ſei er wohl mit Hın. Ruland für keıen Bejeitig- 
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ung, außerdem aber nit. Diefes ECtwas fei jebo nicht aufjufinben, 
Diejem ftebe fhon die Beinzgivienfrage über das Kirchetntigenthum im Wege. 
Ob das Kirchenvermögen den Lokallrchen als Wigenibum gehört; ob 
bieram ein Gigentbumdreht der Bejammibelt der Kirche beiehet Ür« 
fen Sag vertheidigen die Gemeinden, die Provinzen; lehtern aber 
müfe Rom aid richtigen erflären. Gteraus erhelle Mar, daß man alle 
Utſache habe, das Boribechen ber 99. zu wüniden, denn jeien fie ge» 
fallen, jo habe die Regierung feine Mittel mehr, den Brätenfionen zu 
begegnen, welche von jener Seite ber am fie gebradı werben würden. 
Nur in eimem Bande, bas fl völliger Freiheit in Beziehungen ber 
innern wie äußeren Politik erfreuen könne, ei auch eine völlige Brei- 
heit ber Kirche möglid. Mußerdem aber müjle fie als eine Anomalie 
eriheinen, die allen Brundlagen der Regitrung des Gtaated miber» 
firebe. Ghendarum fönne er auch nicht glauben, daß e# ber Staat 
nad Aufbebung der SS. dahin merbe fommen lafien fünnen, baf bie 
Kirhe ale ihre angeiprohenen Rechte zur Beliung bringe Ws jei 
beffer, zu bewahren, mas gegeben jel, ald einen Kampf in den Bereich 
der Organe ber Geſehgebung Baherne bereinzuzieben, für deſſen er» 
fprießlihe Aus ſechtung Bahera ein zu Meiner Staat ſei. Der Lande 
tagsfommiffär, Miniſterialrath Hr. ». BegotLbd bemerfi: Die f. Re- 
gierung gebe von dem Brundjuge aus, an ben Beflimmungen ber Ber» 
faffungdurfunde ohne dringende Norhwendigfeit nichts zu ändern. Gine 
ſolche Rothwendigkeit aber könne die f. Wegierung bier nit wahr« 
nehmen, Materiel betrachtet ſtehe feine der Disvofltiionen der Sf. 48 
und 49 mit ten Webräuden und Verpflitungen, melde für die ein« 
einen Kirchen beleben im Wideriprude. Erheblicht Alıgen jeien erft 
etwa feit dem Sabre 1838,89 Taut geworben, melde übrigend nicht jor 
wohl dad bieien Sf. zu Grunde liegende Brinzip, als Tebiglih den 
Bolzug beireffen. Much diejer Klagen Grund jel übrigens eben fo 
oft in bem Verhalten der Kirhenverwaltungen ſelbſt, als in Irrtbünern 
der Äußeren Guratellelen zu erfennen, Übendeshalb könne fh au 
dad Miniflerium nicht dazu verfleben, den Ruland'ſchen Untrag zur 
Annahme zu empfehlen. Zutem ſtehe es meltaus nicht fo ungünflig 
mit ben einzelnen Kirchenſonden. Wenn beren Beſtand ſich 1835/39 
auf 74—75 Millionen Gulden belaufen habe, jo babe er 1851,52 über 
92 Millionen Bulten, alio um 17,631,513 A. mehr betragen, bavon 
etwa 3—4 Milionen Bulren auf Pegate und etwa 14 Millionen @ul- 
den auf Urfparniß aus Grübrigungen aus Nentenüberfchäffen fallen. 
Dieje Ueberſchüſſe, welche in einer Reibe von Jabten circı 5,000.000 
Qulden betragen hätten, jeien nur etwa zum fünften Theile im bieier 
Beit für Konkurrenzjwede beanipruht worden. Wenn aud bieje Re» 
fultate nicht unbedingt mafgeben» fein follıen, jo leuchte doch beflimmt 
daraud hervor, baf der Zufland bes Stiftungevermögens eben bad 
kein ſchliamer genannt werben bürfe. Die der freien Wiltühr über» 
Iaffene Wohlthaͤtigkelt könne für ein regelmäßlges Beblrfnig nicht aus · 
zeichen, und für geordnete Konfurrengbeiträge keinen Etſa bieten, Da 
übrigens die f. Gtautöregierung felbft anerfannt babe, daß Hebelflänbe 
in ber Art des Bolzugd gegeben jeien, und desbalb bereits eine ernfte 
Reoifion aller bezüglihen Borjchriiten in Angriff genommen babe, fo 
babe er im Allgemeinen keinen Grund dem Antrage des Ausſchuſſes 
entgegen zu treien, ben er dbaber ber Kammer zur Annahme empfeble. 
(Rufe zum Schluj der Debatte) Huf Umfrage wurde hiernach ber 
Schluß der Debatte beliebt, und erhielt neh bad Wort Hr. Dr. Nur 
Ian» ald Untragfteller. Derjelbe wiederholt im Weſentlichen ion 
früher von ibm Ausgeführtes und ſucht die Anfichten ber Gegner feines 
Antrags, ber Abg. HH. Dr. v. Allloll, Bürft v. Wallerſteln und Dr. 
Chriftoph Schmidt zu widerlegen, Er bevorwertet den Gap: „bat 
Goncordat, bad ganıe Goncorbat und nichts als bad Gomcordat,” Mies 
manden ſollen Mebergriffe geſtattet werben, noch jeien fie geflattet. 
Dies jet der kirchliche Standpunft. Er jpreche für bie Kirche und das 
Mecht. Die ſtatiſtiſchen Notizen feien fa ohne Werib; man mache uud 
gebe fie, mie man fle braude. Die Furcht vor dem Uebergriffen ber 
Bifhdfe fel grundlos; denn auch gegen fie ſei Recht zu finden, uns 
die Kirche kenne fein Beiipiel, daß es nit auch gefunden morbei 
wäre, Sr. Dr. v. Adioli fei nie Vfarrer gewejen, und fenne barıum 
den wahren Sachverhalt nicht genugfam. Die Wegſchaffung ber frag- 
lien $$. lafle dad Kirchenverwögen nicht ohne Shuy und Megelung. 
Beides jel in der Berjoffung ſowohl als in ben kirchlichen Gapungen 
gelegen, Die Anfiht von jener römifhen Geclefla und ihrem Gigen» 
thumöredhte werbe nie fo viel Macht und Einfluß gewinnen, daß ba- 
dur; das Bermödgen der Kirchen beeinträdhtiget merbe, welches fich in 
baperifhen Hinten befinde Gr. Mebner verſucht durch Aufzählung 
einzelner Bälle eine detaillirte Schilberung vorgefommener Mifbräudhe auf 
Seite der vom Staate außgegangenen Guratel. Motive, von bloßer Utilität 
bergenommen, könnten nie das vorliegende Unrecht rechtfertigen ; benn ſonſt 
gerathe man in jenen fogenannten Sejuiremus, ben man jo oft ge» 
wiffen Aufichten zum Mormurfe make. Die Breimiligkeit werde bie 
Doplınärigkeit nicht bejeitigen, nicht hindern, und. bie Quellen der Unter · 
Aüyung. armer Kirchen nicht verflehen machen. Die Bfalz beftehe ohne bie 
Auwendung ber ftaglichen 99. und man höre fein Verlangen darnach 
bortjelbft aut werben. Der Geifl der Liebe forge dort überall, warum 
nit aud in ben ältern Krelien? Wer forge denn dort, wo einh 48 
nit beflche und mie beftand ? Wer babe denn die verfchledenen Kirchen 
‚won Anfang an dotiert, tie dermal biefer F. aut zuſchöpfen drote? Wie 
fole man benn die Achtung vor fremden Gigenibum von den Kan« 
ein herab verfünden, wenn man eben da täglich tiefe Achtung auf's 


empfinblife verlegt jeher Mir feinem Untrage fel das Mei, und 
bieies fei unbeflegbar; früher oder Später müſſe und werde es durch⸗ 
deingen! Gr empfehle daher wiederholt feinen Antrag. Zum Schluſſe 
ſucht Meferent Hr. Förg das Ausſchußgutachten gegen die Angriffe 
feitend des Antragſtellers zu rechtfertigen, ſtüht Ah aber dabei nit 
auf andere Motive, als jene, welche im Gutachten felbft aufgeführt und 
von andern Mebnern bereits geltend gemacht, umb bier im Wejenslichen 
bereits erwähnt worben find, Das Mefultat ber hierauf erfolgten Ab- 
fimmung ergab, daß von 121 Aöfimmenven 44 für der Muland’jchen 
Antrag, 77 dagegen ſtlumten, während er zur Hanahme *,, Majorirk, 
fomit 81 Stimmen bedurft hätte. Derſelbe war daher abgelehnt. Das 
Ausjhußgutahten dagegen wurde buch Sıimmenmehrheit ganz im ber 
Art wie es oben mitgerheilt werben, angenommen. 





Karl Mitter v. Menz, 
t, Appellationsgeridhts- Direktor. 
Retretlog) 

Karl Mitter von Men; wurde geboren am 16, April 1783 zu Ab⸗ 
bach bei Megenäburg. woſelbſt jein Vater gleihen Namens churbaperi- 
iher Pflegs-Kommiffär war. Schon in feinem 10. Jahre enıriä ihm 
ber Tod feinen Bater, und ber talentvolle und bereitd gut gefdhulte 
Knabe fand hierauf in dem tamaligen Strudienfeminar zu Neuburg o/D. 
unentgeltliche Aufnahme, Im diefer Anſtalt vollendete er bie Gymna= 
flal-Grubien ald der Erfte in allen Klaſſen, trat im Movember 1799 
an das Lyecum zu Münden, und von bare nach 2 Jahren an bie 2ub« 
mwig-Marimiliand-Univerfität Landohut, auf welder damals berühmten 
vBochſchule er dem Fachſtudium der MRechtawiſſenſchaft oblag, und im 
Serbſte 1804 mit ber More der Auszeichnung abfolsirte, 

Srine praktiſche Laufbahn begann er bei bem Landgerichte Lan- 
bau a3, woſelbſt er 2 Jahre zubrachte, bis ihm im Juni 1806 ber 
Aero bei dem damaligen Hofgerichte in Münden bewilligt wurde, und 
fon im Jahre 1808 — gleichzeitig mit dem Indlebentreren der neuen 
Berichröorganifarion — erfreute er AH feiner erſten Anflelung als 
Math am Kreld- und Stadigerichte Münden. Im Dezember 1810 er» 
folgte blerauf feine Beförderung zum Landrichter in Thalgau im ebe» 
maligen Galzahkreije, uub im biefer Cigenſchaft wurde er 2 Jahre ſpä⸗- 
ter nach Haag im Innviertel, und endlich im Jahre 1614, kurz vor 
dem Zurüdjallen dieſes Gebletdihelles an Deſterreich, nah Waſſerburg 
verjegt. 

Bon Menz galt feiner Zeit als einer der tüchtigſten und ausge» 
ztichnetſfen Santgerichtövorhände; er genof überall das unbejchränftefte 
Bertrauen feiner Amtsuntergebenen, und die allgemeine Liebe und Ber 
ebrung in einem @rabe, wie nur wenige Beamte, und vorgäglich fegend« 
reih mar feine MWirtjamteit ald Landrichter in Waflerburg während 
feiner 16jährigen dortigen Amtsführung. Ihm verdankt der Getichts- 
bezirk eines feımer fhönften und woblebaͤtlgſten Inftitute, bie Gründung 
eined allgemeinen Diftrifisiondes, deſſen Rapitaleermögen unter feiner 
unmittelbaren 2eitung ſchen mad wenigen Jahren zu einer Höhe von 
mehr als 50,000 fl. geftiegen war. Im die Zeit feines Aufenthaltes 
in Wafferburg fährt auch feine ehrenvolle Vocation zu ber im Jahre 
1823 zur Vorberathung eines allgemeinen Givilgejegbudes, unb einer 
neuen Givilprogehorbnung in Münden nledergeſehten Minifterial: Rom» 
mifflen, als deren Mirglied er, während ihrer zweijährigen Dauer In 
umfsffenten Referaten feine gebiegenen Rechtekenniniſſe, fomie einen 
feltenen praktiſchen Scharfblid Hefunbere, 

Unterm 13. Oftober 1830 wurde von Men; burh das Bertrauen 
feined Monarchen zu ber in Grletigung gekommenen Poligeibirefiors- 
flele der Haupte und Reſidenzſtadt berufen. ine Reihe von 12 Jubh- 
ren befleidere er bierauf biejem fahmierigen, mübe- unb forgenvollen 
Voſten, und auch bier bewährte er ſich ald einen ebenſo umſichtigen 
und unermübet thätigen, ald lopalen und humanen Beamten, ber überafl 
bin nur wohlthuend, verſöhnend umd ſegenvoll wirkte. Und nich: bloß 
auf feinen amtlichen Wirkungöfreis beſchtäntie Ad jeine rühmenswer- 
tbe Ihätigkeit, auch außerhalb besjelben war er rafllod bemüht, Nüg- 
liches zu ſchaffen, und Menihenmwohl und @lüd, foniel an Ihm lag, zu 
fördern. Go fllftete er ih namentlich ein bleibenbes Denkmal durch 
Gründung mehrerer Wohlthärigkeltövereine, worunter bie beiten Schul- 
Iehrervereine von Oberbayern und der Unterflügungsverein für bas 
Aunts« uns SKanzleiperfomal — im Voltömunde häufig nur „der Men’ 
fe Verein" genannt — befonderer Erwähnung verdienen. Diefe feine 
ans reiner Menjcenliehe bervorgegangenen Schöpfungen fanden feibft 
ie Auslande Anerkennung und Nabahmung; ed wurde bei Gründung 
auswärtiger ähnlichet Inſtitute häufig fein Gutachten eingeholt, und 
eine unter feinen Papieren vorgefuntene Korreiponden; mit, einem 
bodhgeRellten Schulmanne der freien Stadt Läbeck gibt dus vühmlidhe 
Beugnif, wie felm Auf als fachkundige Mutori:är bis zu den äuferken 
Grenzmarken Deutſchlands gebrungen war. 

Bon Menz batte ih and in Münden bie allgemeine Liebe und 
Achtung im voten Maße erworben; fie fand ihren Ausbrud in mebr« 
fachen Öffensligen Rundgebungen, in Adreſſen, welche die bieflgen Aätti« 
ſchen Kollegien bei verſchledenen Gelegenbeiten an ihn richteten, umb 
endlich in ter hei feiner Verſehung von Münden von der Bürgeridaft 
ibm veranflalteten erhebenden Abſchledefeler, und treffend fliegt das 
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Sei biefem Wnlaffe von geiftreiger Weber verfaßte Weßgebigt mit ben 
Borien: 

„Hab nimmer und nisımer 

Beraife der Münch'ner Bürger Di!” 

Aber auch dem Auge feines Königs waren jeine Berdienfte nicht 
entgangen, und Se. Moj. ber König Ludwig geruhten bereitö im Jahre 
1835 Aerhöchſt eigenhändig feine Bruſt mir dem Bitterfreug des Ber- 
dienfordens ter Krone zu ſchmüchen; ſowle er aud irembherrlicher 
Auszeichnungen, bes kalferl zuifliben St. Stanlalaus · Orsens II. RL. 
und bed Mitterfreuzes des E griech, Grldjerordend, ſich au erfreuen hatte. 

Am 11. Februar 1842 zum I. Direlior res f. Appellationegerichta 
son Schwaben und Neuburg befördert, widmete er ſich noch währen» 
eines  Zeltraums von 7 Jahren mir gewohnter Thärigkeit feinen Bes 
ruferflichten, bi ibn worgerüd:es Alter, und eine immer mehr über · 
band nehmende Geſichtaſchwäche nörbigten, dem aftiven Dienfle zu ent» 
fagen. Seine Duiedjltung erfolgte auf geſtelies Anſuchen, nmadhbem 
er volle 41 Jahre im Dienke feined Könige und des Gtaated gear« 
heiter und gewirft, am 9. Februat 1849 unter bem Ausdrucke ber 
alerhögften Anerkennung „feiner langjährigen, vieljeitigen, treuen und 
eifrigen Dienfleiftung.” , 

Mod im nemlichen Jahre überfiedelte er nach Münden zurüd, und 
verlebte dort den Meft feiner Tage Mil und zurädgegogen, audſchließlich 
im Krelfe feiner Familie und einiger bewährter Freunde, bis ihn am 
23. September v. 3. In Bolge eined Gholeraanfalled ber Tod aus ihrer 
Mitte tif. 

m iR ein wahrer Biermann, von aͤchtem Schrot und Korn, 
ein Ehrenmann im vollen Sinne, heimgegangen! Am fhmerften wur« 
den bieturd; feine Bamillenangebdrigen beixoffen; fe beweinen in dem 
Berblihenen den liehenolften Gatten umdb trefflichten Bater, ben treue» 
len und aufepferndſten Freund und Raıhgeber. Uber au außer dem 
"reife ber Geinigen wird fein Hinfheiden fhmerzli gefühlt, und wohl 
felten bat der Tod eines Mannes in allen Schichten der Geſellſchaft jo 
lebhafte und innige Aheilnabme erregt, als ber jeine, Gein elufach 
ſchlichtes Weien, feine Anſptuchtloſigkeit, fein gerader, offener Sinn, 
dabei die ibm eigene muntere Laune, und bie liebendmürbigen Formen 
im geieligen Umgang gewannen ihm ale Herzen, unb fleid mirb er 
im liebevollen Andenken aller jener fortieben, die mit ihm je in mähere 
Berührung gefommen. 





Deutfchland. 
n — "* München, 12. Ian, Bei der am nächſten 
Montag beginnenden | orbentihen Shwurgeridhtsflgung für 
DSberbapern werten macdflebende 22 Fälle zur Aburthellung fommen: 
1) Montag, 15. Ian.: of. Schuſter, Taglöhnersiohn von Biihofs- 
wies wegen Diebfabls; 2) Dienflag, 16, Jan.: Beter Brunner, Dienft» 
knecht von Treuchtlingen, wegen Diebflabld; 3) Mittwoch, 17. Yan: 
Mart. Raftl, Hirtenfohn von Hirſchhach, wegen Branditiftung; 4) Don« 
merttag, 18. Jan.: Mid. Mit, Shubmacergeiele von Cham, wegen 
Berläumdung ; 5) Breitag, 19. und Samſtag, 20, Jan.: Sim. Schrei« 
ber, Schneidersjohn von Biuffenbofen, wegen Diebflable; 6) Montag, 
22. und Dienfag, 23. Ian.: nt. Ploner, Dienſiknecht von Stroben- 
vied, und Anna Maria Gogl, SHirtendwittwe von Karlöhuld, megen 
Dietkatis; 7) Mittwoch, 24. Ian.: a. Dalmaper, Häuslersiohn von 
Seiche, wegen Brandkiftung; 8) Donnerstag, 25. Jan.: Branı Schalt, 
Dienfifneht von Untergriesbach, wegen Raubes; 9) Breitag, 26. Jan.: 
Lorenz; Wagner, Bauernfnecht von Vuffhal, und Iof. @riesmaier, Dienft- 
knecht von Hoffaring, wegen Diebftabld; 10) Samflag, 27. Ian,: Ur« 
fula Schuid, Gattlerdtodter von Miederiraubing, wegen Diebflahls ; 
11) Montag, 29. Jan: Zaver Miedlinger, Tiſchlergeſelle von Holzhau- 
fen, Marg. Arleger, Taglötnerin von Burgrain, Joſ. und Iber. Win- 
bard, Bürlerteheleute von Burgrafn, wegen Diebſtabis; 12) Dienftag, 
30. Jan.: War. Bernlochmer, Dienfimagd von Allershauſen, wegen 
Diebflahle ; 13) Mittwoch, 31. Ian. und Donnerstag, 1. Bebr.: Kar: 
Gager, Anfiedler vom Bachbauferfil,, umd Gg. Drterer, Bauer von 
Geratsried, wegen Diebflahit ; 14) Samflag, 3. Bebr.: Joſeph Ober 
Holsner, Nagelihmiergefele von Meichenhall, und Konr. Wildelm, Weg» 
mader von bort, wegen Diebftahls; 15) Montag, 5. Bebr.: Gg. Lu 
ner, @ürler von Beldbof, Mich. Schleibinger, Gütler von Moos, und 
Iob. Polntner, Dienſttnecht von Bigeldsorf, wegen Diebflatld und Ber- 
leltung zum Meineide; 16) Dienſtag, 6. Bebr.: Binz Schnaljger, Rol- 
gerfenhändlerejohn von Gundelfingen, wegen Maubes; 17) Mittnoc, 
7. Gebr: Joh. Epig, Bürler von Breitafch, Joh. Holzner, Müfersjohn 
von Mühlragen, und Ga. Gellmanndberger, Gölbner von Unitrhochdd, 
megen Diebftahle und Maubes ; 18) Donnerdtag, 8. Behr. : Joh. Beh- 
vinger, Dientimagd von Malling, wegen Diebahls; 19) Freitag, 9. u. 
Samfag, 10. Bebr.: PBranz. Map, Iägersiochter von Erding, wegen 
Branafliftung; 20) Montag, 12. Febr: For. Leitner, Dienſtknecht von 
Thaldam, und Rah, Wohlmmih, Taglöhnerin von Neutiefenweg, wegen 
Diebſtahla; 21) Dienfag, 13. Bebr.: Bg. Stop, Gätleriohn you 
Giing, wegen Raubes ; 22) Minwoch, 14. und Donnerttag, 15. Bebr.: 
Dapin Bauer, quietz. E. Lanrgerichts-Afeffor von Weilheim, nun in 
PRünden, wegen Verlegung öffennlicher Treue und Glaubens und 
Butsumtrene, 
Württemberg. — Mm, 8. Januar. Mit ben’ im vergangenen 


Jahre für den Feſtungkebau bemiligten Mittels wurde im Berhälin if 
doch Weſentliches geleitet (tie Bewilligung ſol ſich auf dem linfen 
Ufer 5lod auf 200,000 fl. belaufen haben), Das Haupıbolmerf, bie 
BWiltelmsburg, if ſchon ſeit mehreren Jahren gänzglih volender, und 
mwurbe blog im abgelaufenen Jahre der Brunnen im Boſe noch tiefer 
gegraben, ſo daß berfelbe auch bei der größten Befagung nie verflegen 
Kann, Auf der Wilbelmaveſte murden auf zwei Thürmen Biegelväger 
angebracht, weil biejelben ald Briebenspulsermagasine dienen, und ber 
Innere Ausbau bed inı Hof berjelben Aehenten Kriegepulvermagazins vollen- 
det, und wenn bie in Brietentzelten noch zu bauende Eontrefearpe aus- 
neführt ſeln wird, ift auch diefes Werk mit feinen ſchönen Metouten, 
Thürmen und Willen gänzlih bergefielt. Das Bort Avancé wurde 
durch Fertigung feines inneren Husbaned gänzlich vollendet. Der Kien- 
lendberg ift längt ausgebaut, unb wurde nur ba am obern Kienlend- 
berg ſteheade Kriegepulvermagajin im Innern vollendet. Die obere 
Stadtfronte murbe durch Herflellung des inneren Ausbaues feines Re» 
dults (KRaferne) gänzlich vollendet, und auf ber oberen Stadtfronte mit 
dem Bau ber Anſchlußmaner vom Thurm im Waller an bie Elſenbahn⸗ 
brüde begonnen, Huf dem unteren Rubberge, auf welhen eine Raferne 
erbaut wird, mwurben meiflenibeild Mutſchungen bergeflellt, und bie Keble 
mauer theilweiſe vollendet. Der obere Kubberg wurde bis auf bie 
Rutihung ber linfen Flanke vollendet, und auf ben Baupoflen Gield« 
berg bie ganze Manrerarbeit bergeftelt, und If auf bemielben blos 
noch der innere Ausbau feines Meduitd und einige Piadarbeit zu fer« 
tigen. Lehdteres Werk erbält überbies noch ein Fort mit einem Thurm 
und Erdwerk rechtd von Edflingen. Auf dem Gaidberg wurde der Gras 
ben theilweiſe requlirt, bie auf demſelben ſtehenden zwei Kriegöpulner» 
magszine bergeftelt ; diefer Poflen erbält noch eine Kaferne zum Bauen, 
jowie die Anſchlüfſe der Kehlmauern bes mittleren Baisbergs noch zu 
vollenden find, die der unteren Gtabtfronte wurde tbeilmelie beendigt, 
und if nah Bertlgung ber fon angefangenen Mauer ber unteren 
Stadtkehle und bed Brüdenkopfes des Stuttgarter Thores gänzlih dus- 
gebaut. Die Friedrichsau if in ihrem Ausbau vollendet, und auf ber 
Alpederfteige it bie Kaſerne fundamentirt worden, und erbält genann ⸗ 
tes Fort noch ein Bormerk recht in der Nähe vom hoben Steeg, wäb- 
rend der Thurm rechte an ber Ciſenbahn mit feinen Maſchikulis Tängk 
vollendet if. Haben wir nur noch einige Jahre Frieden, fo dürfen 
wir boffen, daß die Bundesfeſtung Ulm in ihrer Größe vollender da- 
fieben wird. (llfmer Big.) 

Grofib. Heſſen. — Parmftabt, 10. Ian. Heute Mittag iR 
eine Rurke Abrheilung (etwa eine Rompagnie) bes zu Dffenbadh garni» 
fonnirenben erflen Bataillond des 4. Infanterleregimens bier einge» 
troffen, um zum Anfertigen von Patronen, deren bereits viele von ben 
tier kaſernitten Regimentern gemadht wurben, verwendet zu werben. 
Aber nicht alein in Bezug auf Munition und Armaturküde, ſondern 
auch was Befleibung betrifft, wirb bier und in den meiften Gräben 
bed Großberzogthums rüſtig gearbeitet, fo daß die Depots mit alen 
möglihen Begenfländen, welche zur Mobllmachung des hefſiſchen Korps 
erforberlicdh, balb meht denn hinreichend verjeben fein werden. (Brkfi.3.) 

Parmitabt, 11. Januatr. Ge. Mıj König Ludwig befanden 
ſich auch geftern fo gut, ba Alerböähftdieielsen um 10 Uhr VBormit- 
tags Ge. tgl. Koh. ben Prinzen Auitpold von Bayern und im Laufe 
bed Tages die übrigen alerhödhften und höchſten Herrſchaflen empfangen 
fonnten. (Darmft. Sig.) 





Meuefteb. 

Defterreih. — Wien, 9. Zanuar. Geßern ih die allerhöͤchfte 
Sauktlon bes mit der Parifer Société industrielle am 31, Dezember 
befinitiv abgeſchloſſenen Bijenbatngeläftes erfolgt, bei welchem Anlaf 
ten beiden Bepräjentanten der Geſellſchaft, Grn. Bereire und bem Due 
de Gallera, das Kommandeurkreuj det Ordens ber eifernen Krone 
verlieben wurde, Dieie Herren find bereits geſtern nah Paris zurüd- 
gelehrt. (d 8) 

0.C. Erieft, 10. Ianuar, Die Radepfyfeier id unter ber freudig» 
fien Iheilnahme ter Bevölkerung im Beliein 3. &. k. Goh. ber durch⸗ 
lauchtigſten Herren Etzherzoge Mar und Karl Ludwig vom fhönften 
Wetter bealnfligt, auf der Rhede begangen morben. 

Dtalien. — 0.C. Curin, 9. Ian. Die Deputirtenfammer ber 
ginnt beute Die Diskufion über die Aufhebung ber Klöſter. 

Turin, 11. Ian. Dabormita bat feine Entlaſſung als Minifter 
bes Aeußern erhalten, und iſt durch Gavour erjegt. (J. D. d. A. 3) 

Frankreich. — Paris, 11. Januar In der Kammer iſt beute 
ber Geſedentwurf niedergelegt worden, welcher bad Kontingent für die 
Altersllaffe von 1854 auf 140,000 Wann feſtſeht. (A.D.d.Gid4.3 ) 

Großbritannien. — Tonbon, 12. Ion. Die „M. Bor“ feit 
einen Wiener Bebruare Kongreß mir neuen Bevollmächtigten in Ausficht. 
Die „Almes“ meldet auf’s Beſtimmtefte Sardiniens Beitritt zum Bünbd« 
niß ber Beitmägte, 

Nufland. — Hifcheneff, 8. Ian. Nach rufflihen Berlchttu 
follen die legien Ausfälle aus Sebaſtopol für Me ginfliger geweſen jein 
als biöber. Gin ruifliher Ufas ſperrt bie moltormalcchiichen Grenzen 
für den Verkeht bermeriih ab. Mit einmal tuffiiden Untertbanen 
wirb bie Müdfebr geflottet, Der Staateratd Kehebue if bier ange» 
fommen. (el D, d. Ban.) 


Drientalifcdhe Angelegenheiten. — 0 C. Die Nachrichten 
Das Meujahrtfet wurde 


aud Konfanıinopel reihen bis b, Mit. 


in febr feierlichen Weile von ber k. f. Internüntiatur Begangen. 
Der Franzöflihe und ber engliſche Ge» 
fandıe fomie bie hier befintlidhen Kommandanten und Offiziere bieier 
Nationen wurden am 2, », bei Hofe vorgeflellt. 
Am d. wurbden bie Benannten 
Das Journal „Hoffnung“ erſcheint wieter. Das 
ben Kammern vorliegende Budget meitt ein Deflcit von vier Millionen 
Dramen nad. Die Schulen find anläflih ber Etolera noch aeichlof« 
In ten Provinzen herrſcht forımährenb der gewohnte Näuberunfug. 
Wien, 12. Ian., Born. 10 lihr 45 Din. 
Tuliſcha und Babadagh Truppenkorps aufgeflelt, um den Marfd der 
(ie, D. d. 053) 


melder aus Athen vom S, b,: 


dansante bei dem Minifterpräfltenten. 
jur Hoftafel gezogen. 


fen. 


Türken nab ter Krim zu hindern. 





Familien : Rachrichten. 


Geſterdene in Münden: Mnton Mottmäller, f. Werfmeifter von hier, 
813.0. — Maria Benenia, Weneraleterin ber barnherzigen Gchmeflern In Bayern, 
50 I. a. — Nevemaf Kramſchnabel, Poftillen ven Alteredach Ber. Bilcheſen, 21 
Hana Maier, Zolleinnehmerstochter vom der Mu, 40 3. a, — Anton 
Eteijle, Exhnridergefelle von Zöbingen, 8. wärttemb. Oferamts Ellwangen, 23 3.0. | = 
— Erboftion Rehlinger, Geldat vom f, 1. Mrtilleries-Megiment Prinz Lulipolt, 22 


3... — 


3 a. — JIefeph Hafer, Bierwirth vom hier, 42 3. a 
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Mbendd war Soirde 


Die Rufen haben in 


Berlin, 11. Ian. 
— | Mint —— 8 —— 


von 1839: —; 


Sonden 3 Mt. 12.14. 





Börfen: 

** Franffurt a. M., 

3724. Banfaftien 968; PotteriernichendPoefe von IR54: 79°, ; 

barbifchspemetianliche Anſtihe _; 

bachet @.: DB... 124°, ; bayerifche 4’ Aproy Obligationen 9474, 
Paris 93°, Londen 118',,; Wim 94. 

* Staatoſchuldſche lat 84’, V., 83’, G, Ri 


*Wien, 13. Jan, 
von IB54: 101; 
Anleie — ; Resbbahnaftien 197714. Wechfelkurfe: Mugeburg uso 128°,;B.; 
Geldfurs: Münzulaten In',,. 

* Parid, 11. Ian 
"London, 11, Jan. 





Derantwortiihe Mebaktion : 


Kusmwärts geferben: Hr. 3. D. Inngengel, f. Muffiehrer, 7 
in Bamberg. — Hr. Yohann Paul Müsiborfer, Beivatle, 7a es in * 
Brau Maria Wergula, f. Banbgerichtsbienersgaitin, 36 9. a,, 
Ehriftian Wagner, 29 3. a., in Berne, — Sr. 
Vfarzer zu Dietfunt md Egambad, 78 I.a. — rm Mary. Gilfabeih Hutter, in 
Nürnberg. — Braun Maria Marita Probft, Konfmannsgatiin, 49 I. “, in Kipin 
gen. — Brau Drtilie Jchanne Gräfel, 78 I. a, in Autnberg. 


und Handelsnachrichten. 


im Altötting. — Sr. 
With. Heine. Karl Ludwig Kern 


12. Yan. Deflerreih, dpres. Metall. 68°; arm. 
bpren loms 
Luttwigkbafen: Bers 
Mei felfurs: 


fpamifdhe Differds 184 ; 


Öproj. 84 4.3 H'apıe. — ; Lotterie Anlehens· Leoſe 
Banfaftirn 10263 Lembarbe-venet Sproz. 


4',prej. 91.75; Iprey. 67.18. 
Ronfols Apro z. Bi’, —. 


Dr. I. Daller. 3. 8. Pogl. 
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148. 


Bekanntmachung: 
Nachtem fi der Nahlaf bes Badergeſelen Adam 
Deiler ven Burt als überfäuiret gezeigt hat, wurbe 
He Gröffnung des Kenfurfes über deuſelben beihloffen. 

Wet der Unbereutenthelt dieſes Rachlaſſes wien zur 
Uumelvung und Rakmeifung der Ferderungen, jur Abs 
gabe ter Ginschen gegen folge und zur Sehlußverhand- 
lung elm einziger Eritterag anf 

Mittwod; Den 14. Februar 1855, 

Dormittags ® llhr, 
kahler anberaumt, und bezw fämmilige Bläubiger des 
Beier’ ſchen Nachlaſſee unter dem Präjuriz vorge 
baten, daß bie Midterfheinenden mit ihrem Ferretangten, 
reſp. mit den treffenden Hantlangen ansgefhlefien wer» 
den würben. 

Buglelh werten Diejenigen, welde von tem Ders 
mögen des Aram Beller erwas in Händen Haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeitung des Ürjapes bie 
zum obigen Termine am bas Kontursgeriät abyuliefern. 

Sqhließlich wird bemerlt, daß tie Atllomaſſe bis 
jebt dles ans einer realen Babergerehllatelt zu Orm 
bau, gerichttih auf 100 A. gefhäpt, belebt, bafı bapır 
gen Me detannten Schulden 563 fl. 38 kr. beiragem, 
werunter 107 fl. 50 fr. abfelut privilegirte Forderun ⸗ 
gem enthalten find, und daß das fal. vandgericht Her 
rleden reauiriet wurbe, tie obenerwähne reale Daker ⸗ 
gerechtigleit zu Ormbau nunmehr. nah, Mißgabe des 
& 114 der Novelle von 1837 dem öffentlihen Ber 
laufe zu unterfiellen, 

Moferträblngen am 15. Deyember 1854. 
Königliches Landgeriht MWaffertrübingen, 
Fumf, t. Zanbrigter. 

c. Shlegel, Begifr, 


;0. Bekanntmachung. 


Rentamt Imgolfiabt gegen Eohner' ſche 
Aetikten wegen Borberung. 

Auf Antrag tes f. Rentamis Ingolflart wird bas 
Anweſen der Relitten des Ghmitmellers Ich. Lohr 
nerven ber, beſtthend ans einem Wohnhaus Her 
Rr, 952 fammi Anbau und Hefraum, dann zwel Ber 
meinteiheilen zu 3 Tazu. IB Dep, daum der realen 
Ehmiterreätfame, juiammen grwerthet auf 4250 A., am 

Preitag den ®. Februar 1855, 
Nachmittags 3 Uhr, 
herorts öffentlich verfteigert, was mit tem Belfügen 
befammt gemadt wire, daß ber Sufhlag nur, wenn ter 
Chäpungswerih erreicht wirb, erfolgen famn, und baf 
ſich wem Getichte unbefanmie Gieigerer über Zahlunger 
fähigteit auszumelfen haben. 

Ingoikatt am 13. Deyember 1854, 

Königliched Landgericht Ingolſtadt. 

Der könlgl, Bantriäter: 
Martin. 





ER. 3135/1. 


1. Bekanntmachung. 


Die Jofrph und Anna Baherl'fgen Mepgers 
Grlente von Waltmünden baden fi Infelvent erflärt, 
und wird zur Werfteigerung ihres Anweiens Tazefahrt auf 

Montag den 3. Februar 1855, 
Vormittags 10 Uhr, 
anfangend, anmgefekt, mebei der Zuſchlag na 6. 84 
bes Sopothelengelepes unter Bepug auf die Ah. BB — 
101 der Preiefneneile von 1837 faufinden wire, 
Das Anweſen beileht Im: 
Pl.:Rro. Sääpungtwerib: fl. 
Boßntans fammt Sialungen uns Wurj ⸗ 
gärthen am Haufe 
414 Siabel in der weißen Lehe 
438 ber beitte Theil som Etabel In ber wel · 
hen Bohe 80 


4325 
300 


060n Hintere Mder 2’ 30% 250 
9632 Epizadır 1‘ 99 200 
286 Dirlkerater 2 68% 250 
710 Mmtstorhenfeld 27 27% 850 
729 Manfırfer 0 97 200 
1510a Sendgrube 0° 79" 100 
1510b wette 2 92" 600 
845 Mfterweiger 2° 44" 450 
1333 Müplmiesiheile 1° 04" 450 
958 untere Terfenotefe 3 82” 1000 
960b Wleſel am Hinteracktt 0 19% 5 
9581, Hintl oder odere Reinbimieie 5’ 47” 1500 
1653 Moßrgarten 27 24“ 500 


98274 Budermiefe 0" 16” 5 


1550 Lerchenfeldwitſe 1" 68" 450 
984 3 Heljibeile im Treffen 4° 79" 200 
1121 vie Hintern delle Ar 86" 275 
1124 den SHolzthell im Treeſſen 1’ 86" 75 
963b zum Spidader 0° 16" 15 
GBrmeinderoät 10 
Antheil am braunen Bränhaus 100 

Holz⸗ und Gireureät zu urferünglid 10, 

jedt teduzitt auf 6—7 Prager Klafter 
jährlih an Tauſer holj 150 
Mengergerrhtfame 2300 


Katafter ung Hppofhelrdbüder Finnen von ben Siel ⸗ 
serumgeluftigen am Termine‘ und verher eingefehen wet · 
dem, wobel bemreft wire, daß Grundfiäde auch einzeln 
serkauft, je mahren mehr erzielt wird, ter Zuſchleg 
unter obigen geieplichen Beitimmungen erielgen witb. 

Dem Gerichte unbekannte Gielgerer haben fi über 
Vermögen und Leümund durch Äegale Irugmifte ande 
jumelien, 

Maltmünden ben 24. Depember 1864. 


Königliches Lanbgeriht Waldmünchen, 
Der tönlgl. Lantrigter : 


Dümler. 


EM. 1454/1, ec Solmann. 


Allgemeiner Anzeiger. 


185.) Bekanntmachung. 


Auf trebitorifges Mntringen witd anmiı tas Mohn 
haus des Gellermeiftere Wolfgang Huhn bakler de. 
Nro. 98 im ber oben Ghmierzafe, welches geridtlich 
auf 700 fl. gefgäpt werten IA, dem Affentlihen Mers 
fanfe an dem Meifbieienten unterfeilt, and merk hiezu 
Termin auf 

Monuerflag den 8. Februar 1855, 

Vormittags D br, 

Im wesgeridrtligen Weigäftezimmer Mr, 8 anberaumt, 
zu weldem bifig um zablungefähige Aunfsliehhaber 
mit dem Bemerten eingelaten werben, daß ber Zufhlag 
nah $. 64 des Gppotbifengeiehes vom 1. Duni 1822 
im Iufammenhalte mit ben Befltmmungen der Sf. BR 
101 ber Progeänerele vom 17. Monember 1837 er 
folgt, daß vie nähere Beſchteſdung bes Haufes, dann 
die baranf haftenden Ballen unb Abgaben in ber gwl⸗ 
fenzeit im ver dieegerichtlichen Regifiratur eingefehem 
werben lönnen, bafı bie Berfanfäperingungen im Strich“ 
termine befannt gegeben werben, unb hal Ah tem Ge⸗ 
richte unbetannte Koufsliebhaber fofert im Termine über 
ihre Befige umb Sahlungsfähigkelt legal auszumeifen 
haben, 

Dabei ergeht am allenfalls noch unbefannte Bläue 
biger bes Gellermeifters Wolfgang Hufen dahler Die 
Aufferkerung, eimaige Berterungen an ben Gäultner 
Hubm in dem vorbenannien Termine biereris anjti» 
melden und nadzumelfen, mibtigenfals fe mit folgen 
bei ber Berthellang ber Maſſe ausgeidloßen werten, 

Reibenburg a/Z. ben 3. Yanııar 1855. 


Königliched Landgericht Rothenburg a./T. 
Dre tönigl. Banprigter: 


Maber. 
ER. 2068. 


147. Befanntmachung. 


Die Bereinigung ter Antsregiftratur betr. 

Bei dem fol. Landgericht Höchftärt aD, werben 
mehrere Ientner alte Aften und Baplere an 
den Meifibietenden gegen daate Bezahlung verſteigert. 

Dapel IR zu bemerken, da dieſes Melulaturpapiee 
Iealih zum Ginftampfen benüpt werben muß, 
und der Beihlag von ber Genchmigung ber kzl. Mer 
nlerung abhängt. 

Bur Berfelgerung am den Meiftbietenben wirb Ter⸗ 
win auf 

Montag den 20. Januar I. F6., 
Vormittags AO Uhr, 
anberaumt, zu weldem Raufsinfige hiemit eingeladen 
werten. 
Hödfätt am 5. Januar 1855. 


Königliched Landgeriht Hochſtaͤdt a / D. 
ER 1907, Waßer, f. Lantrichtet 


c. Mern 
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Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Nr. 12. 


_®ang der 


* Temperatur in Reamur'fihen 
ra 














Mittel aus fedhe Mittlere Temperabue ? 


1. 


Zelegrapbifhe Depeche. 

“ Darmitabt, rag Uhr Vorm. Das heutige Bulletin 
über dad Be ©r. Maj. des Königs Ludwig lautet: „Das Be ⸗ 
finden Er. , de8 Könige Ludwig iſt beftietigend. Dr. v. Siebold. 
Dr. Beder.* (Wir erhalten zugleich die Anzeige, daß und von nun,an 
eine 1elepraphiiche Bulelins aus Darmfladı mehr zufommen werben, mad 
wohl ber befie Bewels von ter erfreulihen Wendung in dem Geſund⸗ 
fundheitözußante Er. Majenär if. O. R.) 


München, 14. Iamuar. 

Se. Mal ber König haben Sid; vermöge allerhöchſter Unsichlieh- 
ung vom 7, 1. Mid. alergnäsigt bewogen gefunden, dem f. auferor» 
dentlichen Gejandten am päpäliben Stuhle und bei den f. Höfen von 
Zurin und Neapel, Brbrn. v. Berger, bie Bewilligung zu eribeilen, 
bas ihm von Er. Königl. Hoheit tem Megenien von Baven verliehene 
Sroffrenz des Zähringer Lömen- Ordens annehmen und tragen zu türjen. 

Se. Maf. der König haben Ei umterm fi, I. Mio. bewogen ger 
funten, ben bieher aloe Haupıjofamts-Afifen: funfrionirenten Zollver · 
mwalter Mar D’bermater zu Bamberg auf Grund bes $. 19 ter IX. 
Beil. zur Berf.⸗Urt. in den vefinisiven Ruheſtand zu verregen 


Baperifcher Landtag. 

München, 12. Ianuar. (XXX. öffenslide Sigung ber 
Kammervder Ubgeordneten.) Dr. Braf v. Hegnenberg-Dur 
yröfieirt. Am Mimnſtertiſche befinzen ih ſämmtliche B.H. 8. Stanıt- 
Miniftier, Das Protokoll der vorigen Gigung wurde verleien und 
genehmigt. Der Abg. Hr. Heujolr erhält wegen Kranfbeit vier 

Urlaub. Der! Staotsminifler des f. Hauſes und des Neufiern, 
sr. 9». Pforpten ergreift dad Wort zur Einbringung eines 

Entwurfs und bemerkt: Die lange Meibe von Jabren eines jegen« 
volen Friedens ſcheine einem Zuſtande des Kriegs meiden zu follen. 
Schon felen drei der größten Mädıe Eurepas in lebhafıen Kampf ver» 
soidelt, welder die Intereffen und die Stellung Deutſchlande zu nabe 
berübre, ale das daeſelde dabei Mafıregeln der Vorſicht unierlaffen 
tonnte. Aernach feien die befannten Buntesbeichlüffe vom 9. Dezbr. 
». 38. gefaßt worden. Zwar bären fi die Hoffnungen für @rhaltung 
des Friedens Hanz In meuefler Zeit um eımas gehoben, allein Niemand 
werbe verılenmen, daß demungeachtet bie Wahrfeinlichkeit tes Krieges 
binter jener der Urbaltung bes Briedens noch felnedwegs zurüdiebe. 








Gntipre ben Weichlüflen tes Buntermititärausichuffes ſei demnad 
für die rellhaltung der Armee und Mobilifirung eines Theiles ber» 
felben "zu treffen, und er habe demgemäf von Er. Maj tem 


König den Wufızag erkalten einen Geiegentmurf megen Berilligung 
bei ı em’ Krepites Biefür en die Kammern zu bringen, melden 
Auftrags er fi Hlemit entledige, und dabei erkläre, dab biemit zugleich 
jener fräber eingebrachte Gefegentmurf wegen Teckung ded auferortent- 
men Aufwandes für die Armee in den Fahren 1550/51 m. f, f. zurüd« 

men werde. — Bon Selte des 1. Aueſchuſſes mird angezeigt, daß 
der Kntrag des Hrn. Bürflen v. Deitingen- Wollerflein auf aurhenrkfche 
Interpretation des Gefehes dom 25. Mai 1552, die gewerbömäfigen 
Güterge merungen beir., im Musihuffe bearbeitet und zum Bor« 
rag im der Kammer bereift ſel. Hr. Brbr-v.Lerhenield bringt in 
eigenem und mehrerer antern D.G. Abgeordneten Namen eine Inteıpellation 
ein, Babin gehend, 06, wann und wie tas k. Gtaatsminifterium In ber 
Lage jel, die gejeglih mir dem 1. Januar 1. 36. fälig gemortene-Bor- 
lage des Burgers zu bewirken. Der £. Staarsminiiter der Finengen 
dr. Dr. 2. Aiwensrenner bemerkt bierüber fofort, daf mur kie 

berrübenden Grfrenkungsjäle in meuefler Zeit die fraglite Wor⸗ 
lage blöher verzögert kärten, ſolche aber nunmehr in ten näcilen Xa- 
gen erfolgen werte. Hlernad ſchritt bie Kammer jur Berarkung bes 


Sonntag den 14. Januar 1855. 
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Morgens, Mittags, | Mbnine. 
Brmöllt, Bededt. Beredt. 
Rebelreißen. 





Gejegeniwurft, die Bildung ber Kammer der Abgeordneten betrteffent, 
welche indejjen nicht einmal bezüglich der allgemeinen Dielumſion been» 
tet, jonbern die Bortiegung für die nächſte Sigung vertagt wurde. 

** München, 13. Ian. In ber heutigen 32, Öffentlichen Eiyung 
ber Rammer der Abgeordaeten murde mach Grlerigung einiger 
Urlaubsgejuche tie Nedaktion ded Kammerbeſchluſſes und bad entipre- 
cheude Kommunikar, betreffend ten Antrag des Abg.iHım. Dr. Ruland 
wegen Aufhebung der $$. 48 und 49 ber Il, Berf.- Beilage genehmigt; 
hiernaͤchſt mit der allgemeinen Disfuffion zur Berathung des Wahlge- 
fege® für die Bildung der Kammer der Übgeorbneien forigefahren, die» 
felbe inteifen, obgleich die Eigung bi 1", Uhr Mittags andauerte, nicht 
beendet, ſondern hiczu eine Ubenbfigung ungeorbnet, 


Deutfchland. 


Bayern. — ** ‚München, 13. Jan. Laut Befanntmahung im 
„Kreisamisslarte” von Oberbayern vom 12, ds, finder die Prüfung für den 
Stade» und Markrichreiberdient am 1. Bebruar db. 38, beider. Regie» 
rung von Oberbayern Aaıt, und müfjen bie Zulafjungsgejude mit ben 
verjhrifiömägtgen Beugnifjen ſpäteſtens bis zum 25. Januar bei der 
f, Megierung von Oberbayern eingereidt werben. 

$ Augsburg, 12. Jan. Aus Anlaß der allergnäbigen Verleihe 
ung des Gommenıhurkieuges bed Berbienfordens der Krone un Gr. 
Grcelienz den Senerallieutenant sc. Brbin.n. Hobenbaufen, war vor« 
getern Diner bei bem Hrn. Generaimajor Rittet v. Bartmann, wor 
zu neben der hoben Generalitär auch die beiden H.H. Oberflen v. Schropp 
und Behr. v. Zoller geladen waren. — Bon dem zum Bellen der bie» 
gen Kieinfinverberahronftalten auch dieſes Jahr beabfihtigten großen 
Ball, verſpricht man fi neben ber Erreichung bes dabei zum Biele 
gejegten woblihätigen Zmwedes auch mande freundliche lnterhaltung. 
Ter hiefige Theaterdirektor Hr. Engelfen fährt fort, jeinem Publikum 
bie beſſern Erſcheinungen ber Meuzers ſowohl im Schauſpiel mie in ber 
Dper mit der möglichiten Vollendung vorzuſühten. So wird aud ber 
„Bechier von Mavenna* demnähft dahier zur Aufführung fommen. 

Dom batjerifchen Kiheinufer, 8. Ian. Daß die Beiriebserneb- 
niffe der pfaͤlziſchen Ludwigebahn im Jahre 1854 vie des Jahres 1553 
abermals überfeigen würden, daran bat im voraus wohl niemand ge» 
zweifelt, weil ſchon der Deirieb ber Strede jwiſchen Lutwigsbafen und 
der befilihen Grenze einen jehr wejentlihen Ginfluß üben mußte, In« 
befien it tad Mejultar doch über Erwarten günflig aufgefallen. Wäb⸗ 
send im Vorjahr die Geſammtelnnahme 1,117,543 fl. 19 Er. beirug, 
Rellte fie fi im dem abgewihenen auf 1,411,601 fl. 32 Er. und ergibt 
ſonach ein Mehr von 294,055 fl. 13 fr, Um kier eine gebrängıe 
Ueberficht davon zu geben, woher dieſe Ginabmen geflefien find, flele 
id, die Reſultate des Berfonen-, Güter- und Koblenttaneporied neben 
einander. Die Beförberung von 

726,279 Perſonen erirug . 
2,645,355 Geniner Güter . . . » 344,705. 36. 
4,748,540 w„ Robin . . 673,032 „ 17. 

Suuma 1,411,601 fl. 32 fr. 
Die höhe Summe ertrug der Berjonenverfebr im Augut, nämlich 
46,010 fl. 23 fr ; die niebrigfte im Januar, nämlih 19,119 fl. 16 Er. 
Die größte Geninerzahl an Gütern murte dm Nulins beiörkert, tech 
tiefere der am nädften fommente Monat November den reichlichilen 
Grerag, nämlih 33,414 fl, 37 fr. Die leinten Summen fommen aud 
bier mieter auf den Januar. Die größte Quantität Koblen wurde im 
Mai verführt, naͤmlich 436,560 Geminer, doch war im März ber Welt» 
ertrag für biejen Artikel mir 62,443 fl. 25 Er. ber bedeutende. Die 
größe Summe im gingen wurde im Auguſt mie 138,453 HL 28 fr. 
vereinnabat, An Gütern wurde im Durdibnict jeden Monat 220,416 
Geniner, an Kohlen 395,711 Geniner bejörder:, zwei anſehnliche Sums 





393,563 fl. 49 Er. 
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men, bie aber, brionberö was bie Kohlen beirifft, bad eigentliche Ber 
bürfnih nicht gedeckt haben, ba bie Bruben nah ihrem biäberigen Ber 
triebe die verlangten Olyantleäten nice zu lieſera im Stande waren, 
und ywar beionders aus Mangelan geeigneien Achelsskräfeen. Diefer 
Mangel bürfıe noch fühlbarer werben, ſobald bie Marimiliınabatn er- 
Affnet fein wird. Was dieſe Beiriffe, jo ſteht mit zlemliher Zuverſicht 
zu erwärten, dañ die Girede von Reauadt bis Landau ſchon mir bem 
Bommensen 1. Ianius bem Verlehr wird übergeben werden können. 
Für Ludwigshafen dürfte mir Eröffnung ter ganzen Bahn eine Beit 
her Rriie eintreten, indem bie Speditionsgeſchäſte ſſch ohne Zweifel 
weientlih vermindern werden. (9.3) 

Zmeibrüchen, 6. Jan. Die UAnfiıgefammer des Appellationdge- 
richts der Pfalz bar gegen Buherucker M. Bäbner von Mannheim, 
wegen Berbreltung einer die deurjchen Bürflen ſchmähenden Zeitung 
zu Ludwigehafen, einen Verhaftäbeſehl erlaffen uns ihn wegen Was 
jehätsbeleisigung vor die Schmwurgerihreverbanslung am 15. Bebruur 
vorgeladen. (WMannh. 3) 

Breufien, — Berlin, 11. Ian. Man fhreibt der „Offer Big.“ : 
Menerdinge tt eine Einrichtung in Berreff der Beförkerung von Ka- 
vallerit und Artilletie auf ven Eiſenbahnen getroffen. Es in den ie 
fenbahnen die Weilung eriheilt worden, bemeglihe Rampen einzuriche 
ten, auf denen ea möglid wird, Brriderie und Kavallerie in die Gi« 
fenbahnwagen zu ſchaffen — Nah ben „E.+B.- if an fompetenter 
Stelle die Rede davon, ode preußiſchen Feſtungen mir dem allgemei» 
nen Xelegiapbennege in Verbindung zu fegen, und ed liegen in biejer 
Mich tung metıfahe Piäne vor, melde einen mur geringen Koſtenau- 
wand beanſpruchen follen. 

Defterreih. — Wien, 9. Ian. Sle wiſſen, daß der Desert 
burger Hof die ibm durch den Büren Gortſchakoff mirgerheilte Inter» 
pretation ber vier @urantiepumkie annehnbar befunden bat, uns in 
weliere Unterbandlungen zu treren ſich erbierer. Dem ruffligen Ge— 
fandıen in Wien wurden am 7. b8. bie von ihm erbetenen Informa« 
tionen im Nuszug euf telegrapbifhen Wege zugeſchickt, und der Bürf 
fäunste nicht einen Augendlick bie betreffende Depeihe zur Kenntniü 
des k. E Öflerreihlichen Kabine:s zu bringen. Graf Buol ıf bereis 
im Beſth der Vollmacht, die jo erſehnten Brierenstunterbandlungen auf 
dem Konferenzmwege weiter zu führen, und zwar, mie ich ſchon in mel» 
nem Bericht vom 31. v. Mib. meltere, unter Buziebung eines gioß · 
berrlihen Pforten» Kommiſſaͤre. Die Gejandıen von Beantreidh, Deier» 
relch und der Türkei verfammelten fich fofor vorgeflern im Karel ded 
Meußern. Sie erflärten, daß fle von ihren refpefiisen Höfen bie nun« 
mebr noibwendigermweifer ausgedehnteren Vollmachten vorerft abmwarıen 
müßten; der tuͤrkiſche Botſchafter hat ven mit tem mötbigen diplomari« 
fen Bebelien belegten Bericht durch einen eigenen Geſandtſchaftaſelre · 
tär nach Konftantinepel geſendet. Die Antwort bürfıe in erma 21 
Zagen erfolgen, Aus dem Miniſterium des Meußern wurde an bie 
®&. £. dflerreichiichen Geſandeſchaften in London, Varis und Konlanıno« 
pel eine Mote durch eigene Gouriere abgeſchickt, mit welcher die beiref« 
fenden Gejandten aufgefordert werden, alled aufzubitten, damit bie von 
jenen Höfen für ihre an den Wiener Konjerenzs Berathungen theilneh ⸗ 
menten Vertreter dußgufertigenten Bollmadıen im Sinne tes Friedens 
und der Mäfigung erfolgen möchten. Man befürdter, bie Pforte werde 
De Rriegsentihärigung zur Sprache bringen, und es könnte dies der 
Stein werden, an weldem die Unterhandlungen abermald ſcheitern 
dürften. Im Bebruar dürfte die Konferenz; in pleno zum erſtenmal 
zufanumentreten, Es verlauter ald betimmie Nachticht, daß zwijhen 
Paris und Wien über die Auffsffung ber Ärietensberingungen bereite 
das beſte Binverfläntniß herrtſche Uebriyens verfleht es jid vom jelbfl, 
daß fih Raßland mit auf Gnade und Ungnade dem Schiebärihteramı 
der Konferenz unterworfen bat. Es tritt eben mur allgemein jormu- 
Urten Briedenobedingungenjbei, die Defterreih und Frankreich ale annehm» 
bar erfeinen, von England und ber Türkel aber vermorfen werden 
Könnten. (2. 3) 

Gine Rorrefpondenz aus Wien vom 9. Januar‘ in ber „Neuen 
Preuß. Ztg.” tritt in Betreff ber Konferenz, vom 7. d. Mts. ber Auf · 
faffung entgegen, als hätte der Fürſt Goriſchakoff aus Pereröburg Be» 
febl erhalten, fi der Interpretation der Weimähte einfach zu fügen. 
Der Berichterflatier der „N. Dr. Big.” hält «6 dieſer Auffsffung ge 
genüber für ndıbig, „auf das Berlimmtefe zu verfidern, daß man in 
jener Konferen, der vier Geſandten ein Kompromiß zu Stand gebradt 
bat, welches noch ber Zuflimmung ber wellmädıllden Regierungen 
bebarf, um gu mwelteren Verhandlungen Gelegenheit zu geben.” Die 
„Neue Dr. Big.” bemerkte biegu: „Durch dleſe Korreſpondenz find nun 
bie linflarheiren der biöherigen Berichte befeitigt. Dievier Geſandren haben 
ſich über die Fofſung der Interpretation verfländige, Bär Goriſcha- 
for war dazu binlänglich infruire und Graf Bupl war ſelbſt zugegen, 
fo das alſo die Zufimmung ber Rufliihen und der Deflerreihifhen 
Degierung ſofort vorlag. Die,Gefandien von Großbritannien umd Branf- 
zei haben num am ihre Regierungen berichtet, ob dieſe bem beiflim - 
men, was Graf Welmoreland und Baron von Bourquench in ihrem 
Namen angenommen haben. Das if jegt die naͤchſte Brage.“ 

Frankreich. 

“* Parid, 11. Ianuar. Der „MWoniteur- enthält wenig von Bedeu ⸗ 
tung. Aus Athen fchreibt er vom 3. Januar, daß Admiral Alnan und bie 
die franzöfljchen uns engliſchen Truppen befehllgenden Oberſten von I}. 
hellenlſchen Dlajefläten empfangen worden find, und aud Marſellle berichtet 


er vom 9. bie Abfahrt von 38 Dffizieren und 1100 Mann au . 
portſchiff Jura mit der Bemerkung, bag biefes zuleih eine > u. 
Bretter und ein bedeutendes Artilleriematerlal für die Ärmee vor Sebaſtopol 
mitatmunt. Sodann brinzt er die Notlz, daß, auf Meklamation des franp. 
ſiſchen Pforte⸗Weſandten dem Haus Delohe uns & iu Smyrma, bad den 
Bınditen der Umgegenb ald Löſegeld für feinen Galler 2500" Golbftüde 
hatte zahlen müffen, dle ganze Summe aus ber Öffentlichen Kaffe von Smhtna 
wieder erflattet werben ift, weiche Wagregel auf bie bortlje Eimmohnerichaft 
dea günfiigften Eladruck gemacht habe. — Dagegen bringt der Monlicur 
de Darmee die hoͤchſt wichtige Nachricht, daß die orlentalihe Armee eine 
ganz neue Organifation erhalten wirk, Sie wird In wel Urmerkorps unter 
den Beiehlen ber Generale Beliffier, gegenwärtig Interimiftifcher Geueralgou · 
verneur In Algerien, und Botquet, gegenwärtig Rommandirender bed Ob« 
fervstlonäforpd vor Echaflopol, formlrt werten, denen noch ein „Meiernes 
forps” (mahrfcheiniih aus Gardetruppen beſtehend) beigefügt werben ſoll 
An Boequet's Stelle il bereits der (bi8 dahlu zu Athen geitandene) Gene» 
ral Dlipran unter Beförderung zum Divifionsgeneral zum KRommandirensen 
ber fMfantetledloiddon, die won Bosquet befehilgt war, ernannt worden 
Auch Fündigt das amtliche Organ des Krlegeminifeiumebie nabe Abrelie 
des Seniegenerale Niel nad dem Orient an, wobei wir das wiede ftart furfi» 
sende Gerücht erwähnen mäffen, daß ber Kalſer ſich vieleicht ſelbſt an die 
Epige * gr = Sebaſtopol ſtellen wird, 
er Monlteur de Varmee* enthält folgenden Intereffant 

datiıt vor Sebaflopol vom 24, Drgember: u meinen —* 358 
fich nlchts Auperordentliches zugetra Jen. Seit beinahe andertbalb Monaten, 
dag das Beuer auf unferer Selte eingeſtellt murbe, werfen mir nur noch 
einzeine Bomben auf Sebaſtopol. Der Play ſchleßt dagegen jeitwelfe tũch · 
fly, thut ums jedoch wenig Schaden. Wir haben die Zeit berupt, berrächt = 
Ne Arbeiten auszuführen: unjere Verfchanzungen nehmen eine —13 
son ungefähr 25 Kilometer (6 Stunden) ein und wir zählen Jetzt, anflatt 
9 Barterien, bie volr früher Hatten, deren 25, eine fat fahelhafte Zahl, 
Die Engländer Haben wie wir gearbeitet. Much die Muffen find nicht uns 
thaͤtiz geblieben, fle haben fi durch eine ungeheure Anzahl Gräben, Ber« 
baue, Redouten, Batterien, mit einem Worte durch alles befefligt, waß bie 
Bortfifationdfunft nur immer zur Vertheldigung bieten kann.“ Kommt inde 
ber Tag des Stutmes heran, fo wird bie Tapferkeit, der Muth und bas 
Beuerunfrer Eoltaten, teren Stimmung wahrbaft vortreffllch It, ale diefe Hinter- 
niffe jebe bald ühermunden haben, In der vorgeitrlgen Nacht unternahmen 
die Muffen zwel Ausfäüle, ben einen mit Lärm und ben andern in aller 
Stille gegen die Rechte und de Einfe der Engländer. Die Nacht war ſehr 
finfter und die ohne Geräufch vorrüdende Kolonne gelangte unbemerkt in ben 
am wmeljten vorwärts liegenden Yaufgraben. Gin Kampf entipann ſich zwi« 
ſchen Ongländern und Ruſſen. Dieie wurden genörhigt, ſich mit Verluſten 
zurüstzujleen, deren Gröge man nicht kennt, ba ber Belnb bei der Dunfele 
beit der Macht, die nicht geſtattete, den Laufgraben zu verlaffen, feine Tob« 
ten und Vermunbdeten grofentbeils wegtragen fonnte. Die Gngländer hatten 
ungefähr 40 Wann an Torten und Bermundeten. Ih würde biefe kleinen 
Affalren, die Fein richtiges Reſultat haben, nicht anführen, müfte man 
nid;t fletd irgendwelches prahlerlſche ruſſlſche Buͤlletin erwarten. Troh ber 
regnerlihen Witterung und trog der ungeheuren Schwierlglelten geht ber 
Trandport bed Materſals der Gngländer doch ziemlich gut von Stätten. Die 
Anftrengungen unfrer Verbündeten find durch dem thätigen Beiſtand, dem Ghe« 
neral Ganrobert ihnen bei jeder Gelegenheit gemwäßrte, jehr glüdlich unterflügt 
worden. Die Engländer ſetzen bie Laufgrãben auf ihrer Rechten fort, Inden geflastet 
ihre Heine Anzahl nicht, jo ſchnell vorzurüden, als fie ed wünſchten. Dan 
will, um Ihnen den Belſtand der Dulat'ſchen Divifion angebeiben zu laflen, 
abwarten, bla fie Ihren ganzen Effektivbeitand erhalten haben und velitändig 
organliirt fein wird. Wier Batailone dieſer Diviflon ſind eingetroffen, bie 
andern werben jeden Augenblick erwartet, Gin Batalllon der 8. Diviflon iſt 
ebenfalld eingetroffen. Im wenigen Tagen mwirb bie ſurchtbare Krlegsrũſtung, 
bie vor ſich gebt, voltändig beendei ſein. GE wird gemeldet, Omer Paſcha werde ſich 
in den legten Tagen bed Dezember zu Varna nadı dem Hauptquartier ber 
Verbündeten einſchiffen, um fich mit ben Oberbefehlsbabern über die von ber 
türklichen Armee auswuführenden Operationen In’s Ginvernehmen zu ſehen 
die ſich bei Eupatorla konzentrirt und deren Kommando er perfönlih über» 
nehmen wird. Wenn ber Generalljjimus und feine Truppen in der Krlm bie 
Hoffnungen, zu welchen namenilldh ber von ben Muſſen an ber Donau ge= 
fundene Wiberfland berechtigt, erfüllen, fo wird dieſes Armeeforps der ge- 
nieinfanen Sacht großartize Dienfte leiten. Bereits find in Eupatoria 7 bie 
8000 Dann türflicher Infanterie, eine Artilerie-Batterie und eine Schwadron 
Wanen vereinigt. Die zur Einſchiffung bahin zu Varna Fonzentriıten Grups 
pen und jene, welche Omer Paſcha mac biefem Ginjchirfungepunfte dlhrigirt 
hat, werben die ottomanifche Rılmarmee auf,50,000 M. bringen. Ihre Poſitlon 
zu Eupatoria wirb Ihr gejtatten, im Mücden und In den Flanken des Belndes 
zu manderiren, jo baf fie ihm fortwährend Bejorgnig elnflögen unbihn Im bie 
Nothmwendigkelt verjegen wird, vom ber Armee, die und gegenüber fieht, be 
beutende Streitkräfte zu detachiren. Wenn der Augenblick gelommen fein 
volrb, elnen großen Schlag zu führen, inben man be Aktion der franzöſiſchen, 
engllidren und türfifchen Armee fombinirt, fo wirb fich die ruffiſche Armet 
In einer fo fritijchen Lage befinden, daß fle und ſchwerlich enuwlſchen volrd,“ 

© Parig, 11. Ian. Lord John Mufiel batte geftern Brivatavs 
bienz beim Kalſer. Man verflchert, daß berfelbe feine Anmelenbeit in 
ber ſranzoͤſtichen Haupikabt dazu benugen wird, um für den Ball ei« 
ner Hufldiung bes engliihen Winideriums im Boraus die äußere Wo- 
litt der Nachfolger derjelben, unter denen er zwelfeltobne eine beruor« 
tragende Stelle einnehmen wird, ins Meine zu bringen, — Die Parijer 


senbatnvermaftüngen baben fl mi 100,000 Et. an den freimidigen 
Lesern für tie Diteneatife ——— — Ber Pollzelprd⸗ 
fett von Maris kai de Mede bes Kal an bie nad der Kılm abſle ⸗ 
benten Garbeinuppen in allen Errafen anſchlagen laſſen. — Die eng» 
iden Keurfe gingen beute mit ?, Baiffe ein, mas übrigeh®- nad 'ri« 
ner Daufle um 2, % mit ſebt wundern darf, iadeg murde eine 
neue Hauffe um 1%, ans Wien gemeldet. Yu bieflge Danguierd ein 
gegangene Briefe auf Wien zeigien großes Vertrauen In die leder» 
aufnahme ter Unterkan:lungen. 83 wird darin bebanpter, Ralfer' Ni» 
folaus fei geneigt ale mögliden Zugefänteiffe zu machen, un nur Se · 
baflopol gu retten, eb iR ferocdh zweifelhaft, ob dat franzöffche und 
engliſche Kabinet vor ber Uinnabnie diefer Feſtung im wie Untergeich- 
mung bed Brietend einmwilligen werten. Die Nriren über die neue 
Anleihe lauten jertwäbren» jehr günfig ;, una «8 wurde bente fogar 
verfihert, daß die Subſtripiionen auf bie Unleibe allein für Paris Mid 
auf 500 Witionen belaufen Im Ganzen zeigte Ad die Börje fo lem 
li wie gehen. 

anien, 

“Am 6. als am bi. Dreitönigeroge fand feine Gortetfigung flat. 
Ginem Gertücht zufolge wird, wenn tie Zufinse in Untaluflen ſich 
mat bejfern, ter Eirgeibersog in Berfon dahin abgeben. Die Stantt- 
eiunshwen baben im November tes Taufenden Iahred 16 M, Meilen 
weniger old im eniipregensen Monat 1653 und 6 M. meniger, als im 
Burger-Anfklag betragen, fo daß bis dahin das Defzir te! Jabres 
fi anf 43 Mid. beläuft. 


Großbritannien. 


Tonden, 9. Januar. Der Iransportdampfer „Bandla* It geſtern 
mit Permwunteten in Bortimonth eingetroffen. Diefmal waren die beiten 


Anflalten getroffen, fie bequem an's Yand- zu Bringen, — Das Retrntirumge« | 
departement macht In einem, vom 5. biefes Monais datieten Birfularjdpreiben | 


beraunt, daß bis auf weitere Ordre feine Rekruten unter 17 Jahren ange 


workem werden dürfen. — Die Machticht won der Wicheraufnahme ber Wie | 


ner Konferenzen hat alle rufjlidhen Yrodufie, Talg um 1 Exil. 6 D. bis 


2Schill, beratgetrüdt. — Und dem’ Lager vor Stbaſtopol find Briefe von) 
Der Korreſpondent des „Ghronicle* ſchreibt von tiefem Das ; 


23, angelangt 
tum: Es iſt In den legten Tagen nidts Erhebliches vorgeiallen. Die Fran⸗ 
zoien haben bedeutente Verftärfungen erhalten, und ihre Armee Tann nicht 
wenljer denn 70,00 Mann ftark jein. Wir babem feht dem 17. feine Ber» 
ftärtungen erhalten, doch wiſſen wir, bag Mbrbellungen vom 4., 24., 38. 
und 44. Megiment unterwegs find. Im Lager ſehut fich Jeder nach ber 
Wiedereroͤffnung ber Dyerationen und mad einer Ortre zum Gturm, der Im 
Vergleich mit dem ausgeftandenen Leiden ber legten Wochen bem here ale 
eine Wohlthat erſchelnen würde. Um 19. machten die Brumgofen eine flarfe 
Nefogwodelruns, welche zur Ueberzeuzung füh:te, daß was Liprantifde Korps 
feine jrüberen Gtelungen an ber Aſcheinaſa gämziich geräumt hat, Tags 
darauf murbe ein Theil des engliſchen 50. Megiments durch Machläſſtgkelt 
der Vorpojlen vom Feinde überfallen - (der vom „Duff. Inv.“ erzählte Vor« 
fall), wobel es an Todten und Bermunbeten- 44, am Wefangenen 17: Zeute 
einbügte. Unter den Befallenen waren Wajor Möller, Yieutenant Elarfe und 
noch ein Dfflsier. Die Rufen wurden ſchlleßllch durch das herbeltilende 38. 
Megiment zurüdgebrängte Guratorka iſt jege ſtark befeſtigt. Ole Branzojen 
bauen an ber Kamleid«Bai eine Wafferleitung, wm die Schiffe mie Frinfs 
waſſer zu verſehen. Cie haben auch neue Batterien von 20 ſchweren Ges 
fügen erriggtel. — Der Geſundhelte zuſtand im Yaget hat ſich bis jegt nice 
gebeffert. — Am 10. bat laut einer telezraphlſchen Depefche die Adulrall- 
tät angefündigt, die Blokade aller Häfen des ſchwarzen und aſow'ſchen Dee» 
red werde am 1. Februar beginnen. F 

Ja den MWeftendeGiubs verficherte man mit Beflimmtbeit, daß ber Her ⸗ 
zog ©. Neweaſile feine Entlaſſung gegeben habe, und daß jeitkem wit einer 
Meibe von Staatemännern Unterhandlungen angelnüpie worden jeiewm; mit 
Garl Grey (der din Kılez verabſcheut), mit Lorb Gatllele (ber ein elegan ⸗ 
te8 Meijebuch über ten Drient erft vor ein paar Wiomaten berandgab und 
darin über die Pfotie den Stab gebrochen kat), mit Eir F. Baring (der 
Die Lords Palmerfion und Ruſſel öffentlich einer unſchicküchen perföntichen 
Animofltät gegen den Kalfer von Rußland behalte) und anteren An 
Lord Valmerſton und Eir J. Graham habe man ebenfalls „gerad“, Die 
Idee der „Times“, Oftinblen mit dem Herzog v. Newcaſtle zu bezlüden und 
dafür Korb Daihoufie ind Aılegeminierlum zu fegen, jintet nirgentwo Uns 
Hang. Admiral Dundas wird in ungefähr drei Mochen in Lonton zurüd« 
erwartet, Es if ihm, ba er den Wunſch ansyeiproden bat, ſelne Helm« 
febr zu beſchleunigen, von ber Atmiralität geilattet worten, über Branfreld, 
zurüczureifen,. Wie der Hampfhlte Felegrapb wiſſen will, verlange Eir 
& Navier, ba er fit durch dad von ber Meglerung gegen ibm beobachtete 
Benelmen verlegt fühlt und feine Rückberuſung aus ber Dftfee al einen 
Borwurf betrachtet, vor ein Kriegegericht gefleßt zu merten. Wie dakſelbe 
Blatt binzufügt, iſt es nicht wahrscheinlich, daß die Reglerung diefem Der 
langen entipredyen werde, Dan verſichert, dem geyenmärtig in Walta bee 
febtigenten Gontreatmiral Houſſon Etemart fel de Stelle ale zweiter Bes 
jeblsbaber der Blotte Im ſchwarzen Deere angeboren. Wenn er dleſen Vo—⸗ 
fen annimmt, fo wird fein Nadıfolger auf Malta ber Kontreadiniral Mion« 
tsgue Stopford fein, den binmwieterum in Konflantlanpel ter. Commodbore 
Gren exſehen fell. Win Herr Libtel, Ingenieur bei der Elſenbabu von Lel« 
eher, bat von der Reglerung den Auftrag erbalten, einen unterjeeijchen: elet« 
krifchen Telejrapben von Varna nad Kem Kar Gherfonnes orer nach Bala⸗ 
Havı zu legen, Das Kabeltan ii berelis fertig, und Hert Llddel, meld 
gleichfalls die unterfeeljgen Telegraphen Im Dilstelmerre gelegt hat, hofft, 





bag nach zmei Monaten tie emglifche Meglerung Im Stande fein werde, Dont 
der ·ble dahln ermäarteten gänzlihen Bollmtung der feländifchen Triegrapheite 
Unie, die Deyeſchen Lord Raglan's einige Augenblicke, nachdem beitibe fie 
dittitt hat, in London zu erbalten Die Admiralltüt Hat einen Bericht dee 
Vontrtabmirals Sir I. Stirling, Befehlababere der indiſch· chlaeſiſchen Blöt 
ten«Gtariom, erhalten, aut melden bervorgeht, bag am 17,08. bie Mann 
ſchaft res Schiffer Epartan unter Befehl des Bientenams Palliſer fünch 
von Matao zwei Im Beige hineflicher Seeraͤuber befinpilde Dörier, fo wie 
ungefähr 20 Junken verbrannt und ee frangdilige Dame, weiche an Bord 
der franzöflichen Barke Caldera von jener Heheirhätern 
worden war‘, befreit "hat, 
Kirchen und Kapellen ber Didgefe Weitwmürfter ein Hirtenbrief DW Aarkinare 
lfentan’ verlefen, welcher bie Lehre von der unbefledten Empfangniſt ala 
rinen Glaubembärtikel verfündtgt. 
Ar Kanal von Briftel die der Dampffchifffährtähefelliichaft von een un 
rigen Dampfer Sabrina und Erin nen gajammen, Das leg t 
Deahrzeug klef auf den Etrand, und eine ber an Bord befindlichen Verfonen 
warb fchmer verlegt: — Der Hof kehrt heute Machmittagd von D6borue 
nah Schloj Windfer zurüd. 


gefangen genommen 
Mar vorigen Sorintag warb in allen kathoilſchen 


Am vorlgen Camstag Morgens Mehen 
10, Januar. 


" Tonbon, Die Rönlzin und der Hof find geſtern 


enn Deborne nach Windſor⸗Caſtle übergefledelt. General Er de Fach Fnans 
hatte eine Einladung nach Windſor erhalten, konnte aber derſelben wegen lin« 
woblfelns nid folgen. — Die „Morning Voſt· meldet, daß Friedenẽunter · 


Fanbiungen zu Wien zwiſchen ben Besolkmächtigten Englanıs, Brarfreiche, 
Orfterreihd, Ruplands und ber Türkei fattfinden werben, Der rar habe 


fh zwar nice mir Allem einverflanben erfiärt, was man Ihm vorgeſchlagen 


babe, aber bach im Wefentlichen die Punfte angenommen, auf welche bin 
Unterhandlungen eingeleitet werben Fünnen, Der „Wlobe* wid willen, daß 


bie Gonvention zwiſchtn Deflerrelch und Frankreich Bezüglich ber Slcherſtelung 
ter Ruhe in Rallen noch nicht mnterzeichnet ſel, und daß dies erſt neichehen 


werde, mern der Mlltangvertrag vom 2. Dryember zu einer Offmflsallum; 


ſich geftalter babe, 
RNußland und Polen, — 
Dle Wiener „Mititärtjche Zeitung?“ Überninmmt die Vettheldlzung Lord 
Maglan's gegen die Angrtiffe ver eugliſchen Preife. Bekanntlich, fagt Me, be⸗ 
finden fi Im Lager der Branjofen In der Krim feine Beltungäforrefponten« 
ter, Der verſtorbene Matſchall St. Arnaud Kat im Anguſt 18954 in Wırma 
bem —— aufgetragen, auf Me Entfernung aller nicht zur Erpedl · 
tion gehörenden Indlviduen zu dringen. Diefe von ter Klughtelt gebotene 
Maßregel wurde Eritend ded engliſchen Truppen⸗Oberkommande's nicht bes 
folgt. Lord Raglan legte dem Aufenthalte der Berlchterſtatter kelne Hinder⸗ 
niſſe In ben Weg; dafür muß er ſich jegt auch gefallen lafſen, daß fie über 
die Aufflellungen feiner Truppen gehörigen Aufſchluß achen, über Geſunde 
und Marode eigene Liſten führen, kurz, daß fie über alle Begebeuhtlten auf 
den tauriſchen Boden, über ale Plane und Lazergehehnnife ben Miſſen 1dg« 
Uchen Rapport abflatten, Diefe ruſſenfreundlichen Rapporte werben dann In 
London Im Patlament und In tem Redaktlondburtaur zur Erreichung von 
Vrlvatzwecken gehörig Bearbeitet. Selt der Schlacht vor Inkerman und dem 
fm November in der Krim herrſchenden Tehledten Wetter verlieh die Dichte 
zahl jener fahrenben Rorrefpontenten das nit genug ober gar nicht comſfor · 
table englifde Lager, um Im gehöriger Berne In Varna oder Konftantinepel 
Ihre Rorrefpondenz fortzufegen. Alle Ghargen der engliſchen PontusArmer, 
von Korb Raglan am bi zum lehten Geftelten, werben jept mit bet größten 
Nütfihrstoflgkeit Eehandelt. Im Jahre 1848 wurde von ben verjammelten 
Dilrzliedern eines Meldystaged einent gefelerten Feivberrm auch der Danf ver 
welgett, daß er ſich vom Felnde micht vernichten Reßß. Alcht beifer ergeht es 
dem Marſchall Raglan; er wird dafür geſchmäht, daf er an der Alma einen 
Sleg miterfodhten, bei Inferman elmer Mieperlage niit großen Opfern vorge 
beugt hat. Dap die frangbfifchen Truppen beſſer organifirt, mandortrt, equl · 
pirt und vetrflegt find, haben fie zunachſt der genialen energlſchen Leitung im 
Paris zu verdanken; General Ganrobert ſotgt nur für gute Mannszucht; er 
fiebt auf ſtrenge Pilichterfüllung der Soltaten im Lager und auf dem Schlachte 
felee. Und mas die Tapferfeit betilfft, haben die enylifhen Soldaten ihre 
Stuldigkelt get"an. Eier if e8: dle Franzoſen mürten eine ſolcht Sprache 
weder führen, noch würden fie fich dleſelbe gefallen laſſen.“ — Im Lager ber 
Allitten vor Sebaſtopol, ſagt die Millt. Zta.- welter, bat ſich ſeit dem 
23. Dezember Ftoſt und befferes Wetter eingeſtellt Auf den Krantenſtand 
wirft dleſe günfiige Menderung fehr mohlthätig; die Belagerungkarbelten And 
unterbrechen worden, oder fie And elgentlih beenzet; die Obergeiterate bes 
fahr änfen ſich aber vor der Hand "auf Me Bebauptung biefer neu angelegten 
Objekte, weil fie alle disponiblen Arbeitäfräjte zum Baue ter Payerbaraden 
und zur Beiefliguay hrer Branehpläge verwerten, eine Botikht, zu ber fie 
durch dle von den zufllien Dampffregatten ausgeführte Rekognekzisun; vet · 
anlaßt wurden. Die Unböhen am linfen Mier zer Tſchernala ‚bllven gegen 
wärtig einen außerortentlich fefien Ediiwerpunft. Bon bort aud Fünnte jept 
die Oftenfive mit Eicherbeit ergriffen werden, weil die Rüdiugsilnle geböcig 
geben It. Gine abermallze Nefognosjirung verſchaffte den Alllleten bie 
Vewlßbelt, daß der Geueral Lipraubi feinen ganzen linken Blügel zurück zahm 
und den echten Bügel an bie Anböbe bei Traltir lebat. Es if über bie 
neueften Vlane bereits viel geichrieben worden; auch lauten bie lehten Rap 
porte des Obergenerald Cantobert und des Marſchalls Raglan dahin, daB die 
Dfſenſive ſchon naͤchſtens wird ergriffen werben; aber ein Wliantet -Felezug Im 
ver holz umd waſſer ⸗ daun menichenarmen Krim gehört zu ben ſchwitriag⸗ 
den Unernehmungen. Daber ſchenken wit ben Nachrichten aus Valaklava 
einigen Glauben, daß bie Mliirten, verftärft durch ze Armee Omer Paſchas, 
in blefem Mugenblide nur beeden, die ruſſiſche Gelbarunee von ter Der 
bindung mit Sebaſtopol abzuſchnelden, bis Utſch⸗Kulu an bie Etrafje, bie von 
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Baliſcht⸗Saral nach dem nörblichen, Forta „führt, vorzubringen, blefe Vewe · 
gung ‚mit; ber. biuthgien ke la *8* von du· 
lerman — aa. falten und art tändig zu jere 
nisen,, Diejer Plan. if ‚na. der Anſicht unfered mültärhichen Bericterjlatters 
gut entwerfen, ‚gr, IR auch -audführbar; —A mir, daß In bier 
jem Augenbiide niht Bulaflaoaı, fondern — Daut dem Momlcal: Hamelin 
mad dem General Cantobert — die Ramlefh+» Bal den Rüchug der Aliim 
am dedt. 
Aus Odbdeſſa — Schreibt be „Milie Zig.“ — haben wir Nadprichten 
bla zum 27. v. Dt6.: „Das andauernd ſehr ungünjtige Wetter hatie betla⸗ 
gendwerthe Unglüdsräle Im Gefolge. In den grumbiojen Wegen fielen van 
ben mach der, Krim beitimmten. zwei Reſerve -Batalllous des Iomsf'icen, 19. 
Jäger» und. 31. Wasimirjhen InjanterierReylmentd, 20 Werſte von Dpeifa, 
2 Dflsiere und 152 Mann auf offener Yandirage zum Opfer. Mehrere 
Sunzert; Urillerie-Trainpferde, weige aus Rural wach der Rrlm getrieben 
werben joilten, wurden vom einem. jener. ſchreckllchen Schneeflũrnie, wie man 
Be aut in Rußland unter dem Yanen „Bljuja“ kennt, überrajcht und eria= 
gen dem furchtbaren Unwetter. Diejed lehtere it wohl auch Urſache, daß die 
Voten aus der Krim nad Deeſſa zur Zeit 10 bis 14 Tage im Rückſtaude 
bleiben. Abgeſehen davon haben die Zuzuge nich dem Kriegoſchauplahe noch 
fein -Ende genommen, und am 26. Dezember konnte im Rahon von Odeſſa 
nicht ein einziged Buhrwest für Private aufgetrieben werden. — Bus Gupatsiia 
meldet ein Wrlej wos 1, Dezember, dag die geſchelierten Schlffe noch lu 
mer am Ort und Stelle lägen und baf ein Ausfall ver Garnlſon von bem 
Ekararine Michallov ſchen Ulanen-Meglment jurüdgeidlagen wurde. Der bieje 
UlanensAbthellumg  beiehligense Überlieutenant Cuanuel hatte mehrere die» 
fangene gemadı wad einen Konvoi ber Allirten, 100 Wägen flark, erbentet. 
Obella, 2% Dry, Nacripten von Vertfop melden, daß die am 10. 
Degenber von bler mac ber Arlın ausgeridien Reſerven der 10, Diviflon 


(bie 10. Diviflon gehöre zum 4. Armeeforys, früher Dannenbers, jegt Öflen- | 
Een) in Wlumärichen ‚mittels Wazen wach ber tauriſchen Halbinjel erpebirt « 
Die Geleltoworte, wrldye dieſen Truppen vom Etzblſchof auf den 


werben, 
Berg mitgejeben wurten,- fob darakierlitiich zenag 


‚sw mitzeiheilt zu wer 


den. Er fagte unser. Anderem: „Ser ehr boribfn, mo der bei feiner Bote! 


beit ‚Beharzende Felud won Born Goues durch Vernichtung einer großen An - 
ahl fehter Schiffe belungefucht worden iſt, nichts deffo menlger aber, ſtatt 


unter Gottes mächtiger Hand fidy zu bemätbigen, in unjerem techtgläublgen | 


Baterlande feiten Tu zu fallen juckt, um bls zum Sommer flh zu balten, 
und neue Schaaren böjer Spleßgeſellen beranguichen, Deßhalb find wir ger 
nötbigt, ein Gleiches zu ihun, und deßhalb zieht ihr mach der Rrkan . . 
Mifet, ben Belud hat die anfängliche Verwegenheit ſchon verlaffen; er wagt 
ed nicht mehr, und anzugreifen, ſondern verwendet alle felne Kräfte darauf, 
fh Im dem Kleinen Winfel unjeres Bodene, einem Gefangenen gleich, zu ver« 
ſchanzen. Doy was nich Ihm das nägen, ba Ihn Gouté Zorn verfolgt? ... 
Dil Gott alio chridllebende, unbeſtegbare Krieger, gegen den argliſtigen, böß«- 
willigen Feind! Mebmer aid Begleiter das Blid tes heiligen Slamelsboten 
Ditarl mit. - Zu jenen Füßen, ‚jebt! legt -der Drache bes Böfen beilegt. 
Möge In gleicher Welfe vor euren Bahnen der Haufe unferer unmürtigen 
Felnde ſich beugen, dle zur Schmach bed Namens Chriſti ſich unter bie fin» 
Rexe und abrrünnlge Babe Mohamed's ſchaarten?“ — Auf die Anzeige bed 
Qujsur-Offigierd Haugard, bei dem newruffijchen und beſſarablſchen Beneral« 
Gouverneur, dag ber 
und you rujflichen | pen beiegt ſel, bat bie taurlſche Kammer bie nach 
Vetelap gejogenen Salzieberei-Beamuten mieber nad Saft kommandirt, um 
nach, wie wor bad Salzverkaufsgeihäft Fortzufegen. Diefe Anzeige erfolgte die» 
fer Tage wılt dem Bemerten, daB des Felndes Veweguugen mit jeben Tag 
auf ein Kleineres Terrain eingejchränft werden und er halb gänzlich aus ber 
Krim vertrieben fein wird. — In Folge der hleher gelangten Aufforberung 
tes Bürften Mensihlloff zur Beihaffung von Bandagen, Gbarple, alter 
Mäfdhe u. ſ. w. für bie Hofpitäler in der Krim, haben unfere Damen, bie 
Fürſtin Golizin, Poljeusta, Generalin Aſcherkeſſow, Majorin Kurjel, Mad. 
Henfelmann bedeutende Kleferungen won Kompreffen, Hemden unb dergl. ver« 
anlıft. In den beirefienden Krelien find die Damen im Haufe wie in Ger 
ſellſchaft vorläufig nur mit Anfertigung Folder Dinge beſchäftlgt. (K. 3.) 

P.C, In Warfchau waren, nad; Berlchten vom 5. Januar, ber kalſerl. 
Generals Adjutant Baron von Yritmwig von Lowltz, ber Kommandant ber Fe⸗ 
fung NewGkeorglemwöt, General · Lheutenaut Stachowlez, von diefer Feflung und 
der (bef der 2ten Grenatler- Divifion, GeneralsÜlentemant Zerkoff, von Puls 
tust, angefommen; von Warichau abjereift ber Kommandeur des Iflen In« 
fantertesRorps , General Slevers, nach Ditau und ber General» Lirutenant 
Brsobrafofj nach Dilentyyrie. 

Drientalifche Angelegenheiten. 


** Die neueften Marfeiler Nachrichten, die mit dem Paletboot Tha- 
bor* angefommen find, tragen das Duum: Honftantinopel fen 1. Januar 
und Urim den 30. Dezember. fe enthalten michts Wefentiihpes. Die bienfle 
fäblgen Soldaten der Aulitten, die fid zu Konſtantinopel befinden, hatten 
Befehl erhalten, nach ber Krim gurlitzufehren, mo die Operationen wleder 
aufgenommen weıden follten. Fraͤnzoͤſtſche Genbarmen verfaben den Polljei- 
dient In der türliſchen Hauptſtadt. Der Sultan hatte Befehl ertbellt, tie 
Warlnefhule in eln Hofpktal für die Franzoſen umzuwandeln. Die Erbrus 
dung van 600 Pferden durch Me Türfen bel Gupatorta beitätigt fich; dieſe 
Pferte trandyportirten einen Vrovlant-Gonvol Die Ruſſen nahmen bei elmtın 
Aubiall aus Sehaflopol am 23. eintye Englänter gefangen, follm aber felbit 
on 100 Mann verloren haben, An demſelben Tage fand auch wieder ein 
Windſtoß flate, wobel der „Napoleon“ in’ einige Geſahr gerierh und  zmeh 

} 


ufenthalt In Safı wieter vollkommene Sicherheit biete! 
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ı Me Der „Bacifict, ih: emilıay zu; Kinerpool mir Nachrichten au 
Mein-Horh vom 28. Dezbr. aber ohne Banıfradı ee one 
een Benagieren befanten Ach Lord Gigin vud Hr. & Dipbant, Der 
„Warhingion“ war am 24. Dezbr. zu Nenpeif, der „Americı* am 
25. zu Boſton eingetroffen. As 18. hate das canmadifhe Pırlament 
jene Arbeiten gejhiofjen. Den Lord Gigin war vor jeiner Abreije 
eine Morefie des Giemeinbersihd von Quebet Überreicht worden; am 
19. Hatte ver neue Gouverneur von Tanada ten Ed gele fie. — Ya 
Depräjent mıenbauje zu Washington hatte die Gommister für die aus, 
märtigen Ungelegenkelien sine Reſolutlon beichlofien, moturd) der Bıd. 
frent ‚aufgefordert mird, den im dem gegenmärtigen Krieg beiheiligten 
Mädıen: Europas die Bermitlung ber Wereinigien Staaten iu der Arı 
anzubieten, welche am meiden geeignet erigewme zur Gerflelung tes 
Eriedend zu führen. Gin Semator, Hr. Ehaie, hate feine Abſicht an» 
gelünzigt, eine Bil einzubringen, Esapewelcdher bie afrifaniiche Selayerei 
auf dem ganzen Gebiete ter Bereinigien Sıasıın abgejhı ff: ‚werden 
iol. Die Narifikaion ded Vertrags zwiiben den Vereinigten Sıaaıen 
und ter douinikaniſchen Nepublit id ım Boige des Ginipıudiöter Ron« 
juln von Önglan» uns Brunfreih veritioben worsen — Die Grpeti« 
ion des Doerften Klanth für tie Golon firung von Geniralamerifa und 
die Trrichrung ainer fonföderausen Republik mir ten verihierenen 
Staaten bajeibft wur der Mbfabır mabe, — Der Dampfer Gırorge Law 
mar zu Rerdork mir ter Faliforniihen Pol vom 1. Dezember 
und 1.461,616 Dolard- Saar eingeimwften?d : Die Nachrichten aus ven 
Boihbifsifeen lauteten fortwährens bejsierigene, Gin Kiuwpen Quara 
gel» vom A60',, Bio. war gefunsen worden. — Zwiihen dem Ditrikis.- 
Geritiäheie von San Branclico und dem Kommandanten ber zufiichen 
Priie Sirfa hat id eine Differenz erhoben. Das Hebeal coıpus war 
iu Bunflen der zuffıihen Gefangenen, welche dieied Suif jührıe, aus» 
geſprochen worden ; alleiw deſſen Kapitän hatte dem Bejebi zes Bysichib- 
boies keine Folge geleifter und die Anker gelidiet. Die Sacht follte 
an den Gerichtohof der Wereinigren Bıaaren gebradit werten. Das 
ruffiibe Schiff Kımıjharfı-mar den Rriegeichiffen ver Berbünberen ent» 
foumen und» giüdiiy in Sun Frauciäco eingelauien. — Die Regierung 
der Werrinigien Staaten batte tie Gallopagedinjeln der Megier- 
ung des Gcuadox. um 3 Dilionen Dollars abgekauft. Die Negierunge- 
Truppen von Neugranada hatten wichtige Barıbeile über die Mes 
bellen erlangt. Aut Peru wird von einee Schlacht zwiſchen ben Min 
gierungsırappen und ben Rebellen berichtet, in welchet leprere mic ei» 
nem Beruf von 1200. Mann geihlagen worten wären. — Kuf dem 
Vopiermarkt zu Newport wenig Aenberung. Kin welteres Siufen ver 
Breije war kaum wuhrfheiniig. Die Richfrage nah Geld war lebhaft. 
Auch in fremren Wechſeln war, bas Geſchäft lebhaft, laptere in Ueber- 
Aug verbanten, Wechſel auf London zeigten daber Neigung zum Ballen, 
fie murden- mi 607%, zu 105%, motirt, Paris 5,16',, gu 520, 


Börfen- un Yanbelg-Machrichten. ' 

Frankfurt, 12. Ianbar. (Bel u. Eilber) New ouim’er 10 I. 45 fr.*; 
Dielen 8 i. 33%; Preußifhe Brlerelchen'or iV A. 2» Ik; Hell 10 Gulen 
Erid 9 E 361,374; Mandbufaten 5 31-32; 20 Branfen-Eiäd 9A, 17.18 Ir; 
Fu Erusereignd 11 A. 36-38 fr; Weib al Marco 373 - 74; Breuß Tple. 
2a. 40, ie; 5 Franfeathaler — A. — Mei; Hochaltig Eilber 24 R. 24- 
28 fr. Preuß Kaflen-Echelne 1 fl, 46‘, - ',, kr. 

) angebotek, : f 

Mündener Hopfenmarft som 12. Jannar 189° ,,.. Obere und mie 
derbayeriſchte Brmäds 1854: Mittelgartumgen, Zandbopfen: Gefammibeirag 30,61 
Bf, deutigtt Berfanf 13,50 Df., währer Dittelpreis 205 A. 42 fr. Beverpunkt Garr 
tem, Soleranıı Bauphopfen: Bejammibeir. 18,70 Pfe, heutiger Berlauf 0,20 Bfe., 
wahrer Diittelpr. 224 fi. 15 kt. Welnzager un Auer Dario Gut mit Orisflegel: 
Grfammibeir. 9,28 Bf., heut. Vertauf —— Df., wahrer Miucipteia — A. — fr. 
Miitelfränt. Brmägs 1854: Muliel · Qualiiaten: Bel.Beir, — Bin, heut. Verkauf 
—— Bf, wahrer ittel-Brele — A. — fr. Berjügllcht Onalliäten aus Gpalters 
Umgegenb, web Rinbinger» und Heiteder Hopfen; Wefammibetrag 67,30 Pin., 
heutiger Vertauf 24,54 Di, wahrer Mittelpreis 224 f. 47 r.; Spalten Etatigut 
net MBeingarien« und Mesbader- Wut: Wefammiberrag 47,73 Bir., heutiger 
Verkauf 23,71 Pf., wahrer Mittelpe. 233 A. 41 fr. Wuslänrifärs Gut 1854: 
Barın, Egwepinger: Brefammtberr. —— Pib., heutiger Berfauf — — Pfe,, wahrer 
Mittelpreis — fl. — Mr; Böhmen, Beltmeriper Bat: Befammibetrag — — Bit. 
dent. Berfanf —— Pf, w. Mittelpreis — fl, — fe; Saager⸗Setadt · dann Dee 
ſchafte und Krei@ut: Befammibeirag 49,77 Pfb.,' Krutiger Bertauf 84,77-Wib., 
wahrer Mittelzreis 224 A. 15 fr. Mite Hopfen verichteremen Uriprenmgs mb Mir 
vers: Gefommibetrag 25,98 Mfo., heutiger Berkanf 13,10 Bfe., wahrer Mittels 
Preis 113. 7 fr. Summe alır Hopfen: 249,33 Pf, heut. Bart. 110,51. Pie. 
Grlabeiran 24,577 fl. 

’" Barid, 11. Jan. 4'ipre. 91.55 (baar), 92.— (anf Lieferung Ende 
Monats), Ipre; 66,60 (kaar), 87.10 (auf Kiel. Ente Mies), Mormbahn B40.— 
(bar), 840.— (15. Jar); Patle⸗Straßbutg 792.50 baar, 785. - (15. Yan). 
Span. Iprog. 3014 ©, innere Schuld 33 &, R. Genwert. 181, @, Ball. —. 
Vin. Mi 88.50 ©, De. (1834) — @, (1818) — ®., (1851) — ©, 
Mm. Mal, 82’, ©, Ruf. d'arın. — @, 

"Bonbon, 10. Iar. Konfols Iyreg. 92°, ; nee Ihre, ——; Epan. 
Bprog. 38 5 Biewe Gemvert. 193 Wall. 65 Bert. Apr, ⸗ 3 
Rufl. Spray. 102; a , vprep 90°), 


Weranıwortllche Naafılon: Dr. 3. Haller. 3. ©. Vogl. 


le Bits les Yen nerloren. Ju Aflen fol dle ruffifche Are 
mir, von. Redus-Kale ua Gtiwan zurüdbtordert worden feta. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden, Anzeige. , 

». Sof. O9. SBampf, Kauf, von Frankfurt; 
Maple, KRaufm. vom Giberfeld; Etienne, Pfarrer von 
Sıodhelm; hesalier 9. Traveta, Minkfterrefitent aus 
Holland ; Ring, Kim. von Bonbon. 

O Daulid. 99. Dürfelen und Kläpper, Kauf 
Ieute non üranlfurt; Wizand, Hatritanı von Mainz; 
Herder, Kfm. von Deuraid; Mepper, Kim. pen rer 
feld z Arens, Kim. vom Eldetſelb; Stedhtim, Raufm. 
von Manghtiem. 

Bi. Traube. GH. Börfer, Kfm. von Rrmplen ; 
Bürt Salm, t. f, Rirtmelfter von Lemberg; Gerber, 
Rim. von Börrag ; Neumanı, Kim. vom Hürth ; Erhr 
man, Alm. ven Berlin; Rremfer, RAin, von Jung ⸗ 
brud; Baren », Eirtien, Dbrrliestemant von Stute 

gart; Repbers, Dartieulier von Wien; Greff, Raum. 
von Ürefeib ; Her, Am. vom Nürnberg; Grm, Kim. 
son Lorle. 

®. Rreuj. 59. Lippal und Gtapf, Kaufleute von 
Giberfeld ; Dertiat, Briefter von Beib; Dup, Kaufe, 
von Augsburg; KReſenduſch, Hi und Wolf, Kaufe 
leute vom Pferfer; Oeiutlch, Kim. vom Lahr; Preis, 
Kim. von Parts. 

Hötel garni (Eeinfelder). HS. Frht. v. 
Bed, Gutsdefiper vom Mugaburg; Malfer, praft. Mryt 
von Gdhwabhaufen; Baunach, Haupimann ven Imweis 
bräden; Gilinger, Blarter von Vncaes; Sämibt, 
Deputirter von Wunjetel. - 

@rachusgarten. S5. Pinter, Babrifant vom 
Singen; Galbg, Kaufen. von Birfgagen; Hofmanı, 
Delonon von Ecrobenhaufen ; Gebt. Kalſer, Kaufleute 
»on Halnsfurt; Neumat, Kaum, von Walerfieln; 
Wanne, Kim. ven Bnünd; Geradihed,, Babrit. ven 
Minzeipeim; Gunztuhasftt, Goncipient von Bayreuth; 
Birtmann, Baflıriri$ von Frieding; Beſch, Wabrifant 
unb Gihderg, Wutsbejiper won Bambeberg; Schmitt, 
Mölermeifier von Grubmühl. 

Qugs>. Hof. Bd. Fiht » Waltenfels, von 
Mottag; Behrens, Guubent vom Beippig ; Mehrt, Brir 
vatier von Türtheim. 


— — — —— — — 

Amortifationd: Erfenntniß. 

171.138) Raydım auf bie gerichtiſcht Auffor 
derung und breimalige Musfsreibung d. d. 21. Jänaer 
1. 36. Innerhalb dea hierin vorgefledien fehsmenate 
lichen Zermines Feineriel Mnfpräge an ten zu Werluf 
gegangen Hafıfhein der f. b. Sie ate ſchule · atllgungs · 
Spezial Rafle Münden, d. d. 5, Reobr, 1853, über 
200 fl. Rre. 222 Avıh. IH. (Mor. Ob. 4 4", pGL) 
bierorts amarmelset werten jind , fo mirk Hiermit tiefer 
Haltihein für fraftles erilärt, 

Conel. am 29, Dryember 1854. 


Königl, Kreis und Stadtgericht München 
linf8 der Iſar. 
Der fönigl. Direfter: 
Freihert dv. Mulzer. 





E«R. 9140,9730. Paulus, 
175. Bekanntmachung. 


Motwanterung is Mleis Bheibauer, 

Safnermeiflersfohn vom Grofimehring betr, 

Mlsie Ereldaner, Hafncrmelitersfehn ven ref 
mehring, beabfitigt nah Rerdamerita ansjuwantern. 

Aleafaläige Aniprüdhe an denſelben ſind 

innen 8 Zagen 

bei Bermeibung ker Rigiperüdiitigung hiereris am 
zeiten, 

Inzelftatt, am 5. Januar 1855, 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 


EN 2387. Martin, t. Landricter. 


0 Edittalladung 


Der Mittwer und Gueldermelfler Iohann Sol 
mann von Markilaugaft ift eines pellzelli Arafbaren 
Dlebſtahls zum Naditeile tab ledigen Weders Engels 
dert Watt von Poppenbhaufen angeldhwirigt. 

Da deffen Muienihats midt zu ermitteln IR, wird 
kerfelbe aufachortert, is 

innerhalb drei Monaten 
üder dleſe Mniulsigumg zu veraniwerten, mitrgenfalls 
argem ihm ls einen Ungeherfamen vergefahren merbe. 

Berned, ven 20, Dezember 1664 

Königliches Landgericht Werneck. 
Der lönigl. Kunbriäter; 
ER. 1994/1850. Angermaun. 








7985.[8 «] Bekanntmachung. 


Die Adminiftration der Bayerifhen Hypotheken⸗ und wwechfelbanf bringt in Helge 
Befhlufies des Bank+ Dereterlums Hiemit jur öfentlidhen Keantutß, daß von bem fh burg Mechnunge-Abſqaluß 
vom 11. Semefter blefes Jahtes ergebenten Erttäzniſſen, als 

Dividende und Euperdividende 
fl. 17. — auf jebe Bankäctie erhoden merken fönten. 

Die Auezahlung virfes Betrages findet som 2. Jannar 1855 anfangınd bei ben DantıGafıen zu Münm 
Gen und Mugsburg falt, und es wirb zugleich muter Himwellung auf $. 55 ber Gafla + Infructien bemerft, 


baß jeder Uederbtinget von Geupoms ben Geitbeirag berfelben mündllch eter ſchrifilich anjugeben Habe. 


Münden, 30. Dejemper 1854. 


Ed. WBrattler, Dirigent. 





Georg 


6821. [m] 


Bichle, 


Schneidermeifter in München, Mefidenzftrafie Mro. 18, 
empfiehlt fein reich daltizes 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleibern 


zu Äuferft billigen Preifen, unter Garantie reefler Berienung. 





6878. [15 n] 


Die allgemein als wirffem anerkannten 


Bruft:Bonbons (päte pectoräle) 
von Eh. Holler, Gentitor, nat Beorge in Epinal . 
find fortwährend zu Haben bel tem ergebenſt untergelhmeten 


188. Erfenntnif. 
Das 
Königlihe Landgericht Ofterhofen 


erkennt als Gtollg r.gt in Sachen bes verihodenen Dos 
ſeph Dorfmeifter von Mltenmarkt, Kier auch Peg 
ſchaſt über die Krämer« Dosfmelfter» Kinder von Hida 
beir., auf Bortrag und follegtaler Berathung zu Nedt: 

1. Ge fel das Bermögen des verſchellenen Je ſerh 
Dorfmeifer zu 116 4. 30 kr. medft Laufen 
ben Depejitalginfen ben Rrämmerlinkern Iofeph, 
Dargereıha und Lubeig Dorfmeilter von 
Ride, 3.3. in Megensburg, nunmehr ohne Rate 
ton Yeburk überantwertet, von bem Antheite 
des Iofepb Dorfmeifter aber dem gl. Mills 
tärärar, jomeıt jureicene, ker Beitrag von 48 fl. 
2 fr. hinüber zu yablen, 

1. Stlen Zaren uns Stempel für bas Eoltlalelta⸗ 
tonsorrfahren aufer Anjap zu belaffen, vie Aus ⸗ 
ſchtelbung uns Portsfeft.n der öffentlichen Bläts 
ter aber normeg vom oblgem Dermögen abzuzlehen. 

Gründe 
Rachdean ſich zufolge Aueſchteidung vom 3. Jall 
1854 — Korreſpontent ven und für Deutfhlanp Bels 
lage zu 194 un» 256, Neue Dündener Zeuung Bei 
lage zu 165 unb 214 1, 1. Das Uebrige kann im 
ben Weriätsaften eingefehen werden. 
Dfterhofen, ten 30, Degember 1854. 


Königliches Landgericht Oſterhofen. 


Der Aönigt, Landrichtet; 


(L.. 8.) ». Müpe. 
174. Befanntmachung. 
SAmid gegen Bortenhanfer 
pet. deb, 


Die auf ten 18,8. Die, anberaumse Verſtelgetung 
bes Bortenbaufer'fhen Auwtſens In Mingemünfter 
unterbleibt wegen geihehrmer Zahlung. 

Ingelftant, am 12, Januar 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
@.M. 3179. Martin, vanbriciet. 


186. Befanntmachung. 


Ale kirjemigen, melde an dem Nadjlaf des Mus: 
träplere und Wıttiders Johanu Benentt Helnrig 
son Wilentorf eine Forberung gu maden haben, mwers 
den aulgefortert, ſelche A 

am 26. Januar fünftigen Jahres 
Morgens 8 Ilhr 
daher anzumelven une wachzumrllen, witrisenfalls feine 
weitere Rödiche mehr In biefer Radlafenfsıft auf fie 
genommen wird, 
Hetrleren, am 29, Dryember 1864. 


Königliched Landgericht Herrieden, 
EM. 1724, Dennefeld, t. Kantrıgıer. 








Eh. Holler, Gonbitor, 


am Duliplap Kro. 11 (im Knerrbräufaufe). 


153. Befanntmachung. 


In dem TönigL Borftresier Eltimann werben am 
Montag den 2%. Januar, und jwar: 
4) aus ber Abthellaug Zeriffeneberg: 
24 Erit Eigen» Gemmercial- Baur und Rapkolje 
Abdfänlıte, 
2 . BudemMuppolzsbfchmlite ; 
2) aus ber Abihellung Gußt: 
65 Stüf Giden., 
8 „ Busen und 
6 „ RielermBaubolyMöfdnitte; 
3) aus ver Abtheifung Serfirig: 
47 Sid Gihen-Gommerclal:Baur u. Rupfolj, dauu 
68 „ Kiefern dergleichen Mrjculie; 
4) ans ber Abtheilung Dachbau— 
27 Stud Biden +Gommercials Bau» und NQupbeljs 


Abſchalue 
3 .  Hicten dergleichen 
® .  Rielems Baupolje Röfnitte, 
4. Duden „ 5 
2 „ Bintens " f} 
i. 


Eden „ . 
öffentli verſteigett. 

Die Iufammenfunft if früh 8’, Uhr om Das 
zibäfreng Im ker Abtbeilung Suhl, kann Nahmit- 
tags 2 Uhr am ſ. g. Märterlin im Difritte 
Hahawale. 

Holjtäufer, deren Vermögens Berhältniffe niht ber 
Fanıt ſiad, haben fig miı Zablunasiählgtelte » Mitefien 
auszumrifen, unb jene, welcht fm Mufızage Auderer fire 
ren, Baden fh mit legalen Vellmechten zu verfchen, 

Dee Il, Meoferförfter zu Bltmann wird auf Ders 
langen tem Raufsliebhabern die Stämme vorzeigen laffem, 

Eltmann, den 8, Januar 1855. 


Königliches Forftamt, 


EıRr. 787, v Bergog. 


164. Befanntmachung. 

Nachtem auf das im dleſſeitlzen Gubhaftatlongs 
Bateste vom 12, Dt. d. I. ausgefhriebene, im Ri 
gelegene Anmwefen tes Mlcranter Heudeder in hal» 
mafjing bie Tare nit gebeten wurde, fo wire biefes 
Anweſen am 

Donnerftag den 8. Februar d. Ze. 

Nachmittags 3 Uhr 

Im Gaſthauſt zur Beh in Min resmals verſteigert, 
und bicheh der Zuſchlaz ohne Rüdjgt auf ten Sqchäd ⸗ 
ungewirik eribellt 

Baldaünden. den 10. Januar 1855. 


Königliche Landgericht Walpmünden, 


E. 5) Dümter, !. kanrrichter, 
8.8. 8002 1, Hofmann. 





154.[3:) Befanntmachung. 

Nadıım dei ter Berfirlgerungstagslahrt vem 28, 
wor. Mie cin Gebot wit gelent wurde, fo wird Hier 
mit auf Rntrag simes Hyoporhet- Dlänbigers das den 
Kerl und Maria Fahndr’fden Gartnere· Eheleaten 
erbörige Auweſen Oe.-Rto. 10 an der Bozenhauſet⸗ 
Strafe tabler nad d. 64 tes Sm.r@f. sem 1.Junt 
1822 uns $$. 98 — 101 ter Prog Movelle vom 17. 
Meobr. 1837 zum Iwellenmale kem öffentlichen Zwang. 
grrlauf unterfiellt, und die zu Taaefahtt auf 

Samftag den 27. lauf Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
Slererts (Beid. + Zinsmer Were. 12/1) wit dem Be 
merten anterammt, daß dem Geräte unbefannte Ranfer 
Iuflige Pd Im Berftehgerungstermine üder Ihre Bahr 
Tungafählgkeit genügend anezuwrifen haben, und baf 
ter Bufglag ohne Rüdägt auf dem Shäpungemrri 


EL ana der Befreibung des Momefens wird auf 
He Pefanntmagung em 17. Otter. v. 3. verwleſen. 
Münden, am 4. Januar 1855. 
Kgl. Kreis: und Stadgericht Münden 
lints ver Iſar. 
Her tonigliche Direlier: 
„ehr. v. Mulzer. 
GN. 8955/8580. 


©. Viemeyer, 

Seinwandfabrikant aus ©erlinghanfen bei 

30. [4%] Bielefeld, 
Hechre fich, fehhe Babıtfate im allen Borten Leinwand, 
Tafels und Tifhpeugen, Hanriüdern it. st. jur jeplgen 
Qult in empfehlente Öriuncung ja bringen und bittet 
um genelnten Zoſpruch. 

Das Lager befindet ſich, wie gewöhnlich, 
im Laden Des Hutmadhers Herrn Simbed, 
Schwabingerftraße Nro, 46. 


'@erin. 








Der Tönigl. — irte 

SHofmannide abnbalfam, 
weldyer die hefuguen yahnigmerzen im einer Minute 
fine, das Zahnſelſch träftigt, bie wadelnden Zähne 
defefligt, die gelunzen ſedt fdän erhält, die ampıs 
griffenen vor gänabdgem Berberben fügt und einen 
angenehmen Werug im Munde heruerbringt, iſt gu 
Haben und zu beziehen im Münden bei dem Er 
Äinder und Derfertiger Zof. Hofmann, Sonnen: 
 irafe Niro. 19,0, junad der vLandwehrſttaße. 
Breis bes Glaſes 36 fr. Be auswärtigen Ber 
Arllung m wolle man ben Betrag nn 3 fr. ZuſteIge ⸗ 
hiße franca einfenben. 161.(2a@] 


7898. [dc] MBanze Gebifje ohne @piral: 
federn, welde datum ermöglihen, daß bei noch wor 
bandener eimer gaburtſhe mur hie andere fehlende erfept 
werden Tamm ohne irgend eine Berbindung erlt ber 
eigenen gnegenüberftehenden Zahnteihe, umb kleinere 
Gebififtücke,, cdeufade ahne irgend eine Befefligung 
an kie eigenen „Zähne, von Golbgrumblage , und wohl 
zu unterjhelden von ten ame Bein, weldes ds wur 
Käulnih ausgefept if, angelertigten, die font auch Ge · 
biffe ohne Feder · une Klaumetbeſeſtlgung genannt wers 
den, find Erfindungen, welche wegen ihren lelchten und 
terhaus fHmerzlejen Hauthadung, die Heineren Stüde 
fnsdefondere wegen ber abfeluten Unmöglisfeit das 
Virderdens ker eigenen Nacht arzaͤhne von allen Sach ⸗ 
veantigen als ein grefer Fortſchritt Im der Zahn» 
tehmit Anerkennung geluuten haben. Dirfelden werben 
ſchen mehrere Jahre ven bem Unterzelhiugten mit and 
gejelänelun Griela prefuſch augtrotadel, wilden deß ⸗ 
bald rafür dae Ehuppatnt ritkeilt, fenit von Seiner 
Dojendı vem König vom Württemberg, burg 
Werleifung ter großen geltenen Medaille für Wiſſea 
(Saft uns Auf, Anszeihmung gewährt wurke. 

Dr. Firisoni, 
Hofzahnarzt in Stuttgart, 


— — —— — — 
7749.15.) Stelle: Gefuch. 

Ein volfemmen anszebllbeier Mentamtsoherfihrelber 
wünfät in Dber« Ritderbeyern aber Schwaben, auch 
Drerpfalz , In glelder Eiges ſchaft oder auch als Mter 
Amtsgchilfe engagirt zu werten, 

Gelällige Muizäce b-eraı f reileetirender Herren Amtes 
Boränte beiörbert die Erperttien dleſte Blattes, 
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ERBEN 


Es iſt Wahrheit, daher Ueberzeugung! 


Meine Herren ! 
Ey fommen, feben und ftaunen ie, 


Erften Preußiſchen Landes- und Ntational- 
Haupt-Herren-Garderobe-Manufactur 


Yreußiſchen Adler Gebrüder Kaufmann 


aus Berlin 
die moderniten und “a 


erliner Serren - Anzüge 
von heute ab i j i 
er oe — er noch mie dageweſenen ſolch b.lligen Vreiſen à tout prix lod« 
Wollen Sie daber, meine Herren, in der Wirklichkeit fi mod) mit nobler 
verjehen, daun verjäum gern: Een 
; en Sie diejen günftigen Augenblick nicht, und eil i 
eld fparen wollen, dabin !! — 
ES” Hier der Uarſte Beweis 
u < y 2 Herbfl» uno Winter- Tmeens von 4 fl. an 
dergl Vrachteremplare 
2008 Dousle-Röde Wrima-Qualltt * Fe — 
GVO Tachberröde, Leibröde von 8, 9 und 12 fl. an. 
JUV0O Bureaurdde von 2 fl. an. 
1000 Winterbeinfleider von 1 fl. 30 fr. an. * 
500 bitte Buleking von 4 fl. 30 fr. an. 
200 Morgen», Haub- und Schlaf-Röde in Lama, Veluche, Velour 
Goffiner, Sammer, Napolitcines, Dips u. f. m. von 1 fl. 45 fr. an. 
Zalmat, Kapuzen, Säde, fo wie ein vollfiändiges affortir- 
4000 Ar Bu. — — — prix und endlich 
& aar echt amerikaniſcheG ii ü 
E es un hen von A Rn 2 ur tan für Herren, Damen 
en Gie daher, und merken gejäli m 
BEN eher? gefäligft, um Irrungen vorzubeugen, genau 
Rur 2te Budenreibe Nro. 83 neben der Herren Gebräber Wipel 
aud Dingellädt und Frankfurt a /M. 


Gebrüder Haufmann 


aus Berlin. 





149.(26) 


Ge "ES 225 ↄmoauaeng; af ang © 


I. @. David, 


Seiden- Waaren- Fabrikant aus Erefeld 
(in Rheinpreußen), 


Hält and waͤhtend Mefer Dult großes Pager aller Arten Seidenftoffe, al: warje Zaffte I 

ollen Breiten, Gron de Naples, Gros Brillante Peter eco de ae, 

—— Türk, Atlas, (dmwar, un conlear, Dammate, Velour Otteman, Molrde an- 

> une etr., frımır in den eleganteften farbigen un gewirkten Seidenftoffen, namentlich such 

a ga — * jet — range uns Mein currirten Seidenftoffe, Iepirıe 
5 1, yr ie. — ehe Auswahl i te ’ 

farbige Herren: Binden, vie meueften MWeRenfioffe in Erik et —— — 


Verkauf en gros und en detail zu den billigſten Kabrikpreifen. 
Dultplas 1fte Hauptreihe, Stand Nro. 18. 


J „Poll: und Gaſthaus jum Wittelsbacher Hof 
* n er, 

Pit ter exzebenſten Aujgelze. ba e felt nielen zen OEaſtwi t 
————— Sal” * —— — 2 ee gg — Fe 
mir bisher gefentte Zutranen und Mohlwellen, und diue mun, tasfelbe aud auf meinen Sohn übertragen 
je mwol:n, Ah. Sick, Poſthalter. 


mis auf Vorftehenten beylehend, gebe ich bie Verficheremg, dafı Id mid ſtets bemühen werbe, dem don 
meinem Water übernommenen Gafſhef unt Pen zum „MWittelabader Hof“ mit jeder Gorgfalt fortzufähren und 


empfehle mid daher fernerem Wohlmellen, 
Franz Sick. 


@peyer, Im Jannar 1855. 

Die älteren Watriteln bes Biethums Freyfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Sre. [dön gebunten, 
1AS0, fins zu 6 A. 30 fr, zu wirfaufem. D. Uedt. 
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* . en = he vom 15. 
ejenber an siten « habın in 
der Erpedltion bieies —— me 


SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. FE 


Drud von Dr. 6, Wolf &x Sohn. 


— — 


Montag 


Beilage zu Mr. 12 der Meuen Münchener Zeitung. 


15. Sanuar 1855. 


5 a 


Minchen, 15. Yanmar, 


Se. Moj. ber König haben Sich vermöge allerböhfler Catſchließ - 
ung vom 2. Januar 1. 36. allergnätigjt bewogen gefunden, bat Gurat- 
und Ghul-Benefijium Marias Birnbaum , Bandgerihte Aichach, dem 
Prieher Johann Bapıit Fuchs, Tooperater in Unterpfaffenhofen, Log 
Brud, zu Übertragen. unb zu genehmigen, taf die katholiſche Viarrei 
Hainsberg, Landg. Riedenburg, von dem Biſchofe von Cichſtädt dem 
Vriefer Anton Rupert Mohr, Gooperatot im Plantſtetten, Landg. 
Beilngried, verlieben werde; ferner unterm fi. Jannar b. 38, den 
Brivardozenten Dr. Friedrich Braff in proviſoriſcher Meile zum 
außerorbeniliden Profeffor an ber pbilsfophiigen Bafultät der Hod- 
ſchult Erlangen zu ernennen. 

Seine Majekät der König haben Sich vermöge Aulerhöchſter Ent» 
fliefung vom 5, Iannar I. 38. afergnäbig bewogen gefunden, bie 
Earbolijhe Pfarrei Sondernohe, Lantgerihıd Unsbad, dem Briefler 
Jobann Henneder, Biarter in Pinzberg, Landgerichts Borsheim, 
zu übertragen. 

Seine Mojeflät ter König haben Sich unterm 11. d. ellergnätigft 
bewogen gefunden, 1) den Bollsermalter Martin Hofbauer von 
Begfheib feinen Anſuchen entiprehend auf ben Grund ted $. 22 lit 
C der IX. Berfaffungs-Bellage, unter Beloffung ſelnes Gefammigeld- 
arbaftes, des Titels und Buntriondgelhens und unter dem Ausbrude 
Aüerböchkter Zufıiedenheit mit feiner Tangjährigen treuen und eifrigen 
Dienftieltung in dem definitiven Mubefkand zu verfegen unb 2) bie hie · 
vurd fi erledigende Stellt eines Zouverwalters am Nebenzolamte 1 
zu Wegſcheid dem gegenwärtigen Nebenzollamid+Konıroleur zu Schärding 
a76. Heinrih Krämer feiner aleruntertbänigken Bitte entipreihenn 
som 1. 1. Mi. anfangen» zu verle hem. 

©. Maj. ver König baben Eid unterm 11. Januar bewogen ge» 
funden, ben Landrichtet Briedrih Martin in Ingoikadt in ven zeits 
lien Nubeftand treien zu laffen; ſofort die erdfineie Rantıldreiflelle 
zu Iugotftatt dem 1echtefumtigen Bürgermeifler Georg von Grunt« 
mer daſelbſt allergnaͤbigſt zu verleihen. 

Se. Maj. ber König baben unterm 12. Ianusr alergnätigft ge- 
zubt, dem erfien Aſſeſſor des Landgerichts Vaſſau I. Joſeph Zimmeıs 
mann auf Grund der nachgemiejenen Dienflesunfäbigfeir in den zeit« 
Uchen Rubefland, vorerſt auf bie Dauer eines Jahres, unter Borhebalt 
ber anderweitigen Wieterverwenbung, ireren zu laſſen, ald erfien Aſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Paflau J. den eriten Landgerichts afſeſſor von Köp- 
ting, Dr. Zusnig Schmid, und ol& erſten Affeffor tee Landgerichts 
Köpting den erſten Landgerihrechieffor zu Griesbach, Karl Chriſtiau 
Bilbelm Dorner, enbli als erſten Afſeſſor de Landgerichts Briet- 
bach den erſten Landgerichtöaffejfor von Wegſcheid, Pius Im, dieien 
feiner Bitte gemäß, gu berufen ; ferner zum erfien Landgerichtdaſſe ſſor 
in Megicheib ben Aſſeſſor Bernhard Rubenbauer von Malerstorf 
zorrüden zu laffen ; an das Landgericht Malleredorf den zweiten Land⸗ 
gerichttaffefor zu Griesbach, Gran; Saled Leutermann zu verjepen, 
und zum Aſſeſſor tes Landgerichts Griesbach ben Meihröprafiitunten 
Georg Ward aus Megentburg , dermalen zu Biechtach, zu ernennen; 
ben zmeisen Landgerichtsaſſeſſor Ioierb Herler in Hofkeim auf Grund 
ter nachgemieienen Bunftionsunfäbigie gemäß F. 22 lit. D. der IX. 
Berfaffungsbeilage für die Dauer eines Jahres in ten zeillihen Nube- 
Rand treten zu lafjen, und zum Affeſſor res Landgerichte Hofheim den 
Mecefiiden der Regierung von linieriranfen und Aſchaffenburg, Kam 
mer bed Innern, Anton Bobr zu Würzburg zu ernennen. 





Ueber Echulpflichtigkeit und Aufhebung bed Echul: 
Geldes. 


Der Abgeordnete Gr. Bürft v. Wallerſtein hat in @rneuerung von 
Anträgen, welche ſchon im Jahre 1831 von beiden Kımmern an ben 
Thron gebracht worden find, beim biesjährigen Landtage zwei bas 
Säulmejen betreffende Anträge eingereldt. Der eine bezwecht Ber 
längerung ber Berfragsihuipflihrigkeir bis zum 
zum zurüdgelegten 14. und Beſchränkung der Gonntagb% 
ihulpfiidr auf das vollendete 16 Lebentjabr; ber andere Ber 
feitigung des SGhulgeldes und Erſatz aus Bemeinbemitteln. 

Dieje Anträge mögen mandgem beim erflen Anblid ald nur unbe» 
beutend ericheinen, dennoch aber find Liefeiben, zumal ber erflere, von 
eingreifender Wichtigkeit für's Leben, und es bürfıe bader eine furze 
Berprechung berfelben wohl gerechtfertigt jein. 

Man mag über umjere Jügendbildung in den Volloſchulen uribeilen 
wie man wid — es gibt heutigen Tage Leute, welche biejelbe geradezu al& 
nur vom Uebel betrachıen! — bad ſteht fen : Die Fortſchriue unjerer Zeit in 
Gewerben und Landwirthſchaft fordern gebieterifch eine gründliche Gle 
mentarbilbung. Der geiunde Cinn des Volles ficht dies auch trof 
alles gegeniheiligen Geſchrei's über „werderblie Aufllaͤrung“ und „bables 
Shulmeifleribum” ein, und nicht nur bie Gltern ber köbern Klaffen 
engebdrigen „Rinder, fontern aud bie Gewerbittibenden, ja aud bie 
Bauersleute flelen an bie Schule bie Auſorderung, daß biejelbe ihren 
Aind ern eine möglicht iüchtige Alsmentarbildung gewährte, umb zwar 


erſtreckt ih diefe Borberung nit allein auf bie Rnaben, fonbern eben 
jowohl auch auf Me Mädchen, wobel fi von felbit verfiebt, baf ber 
Unterricht ber lehteren nad ter Verſchledenheit der Lebendbeflimmung 
ein vom Unterrichte der Knaben verfchiebener fein müfle, 

Mit bloßem Leien, Schreiben und Rechnen kaun man 
fi Beute nicht mehr begnügen. Die Schule, zumal wenn ihre Aög- 
linge vorzugewelſe zum Gemwerbftande übergeben, muß mindefiene Geo» 
graphie, Geſchichte, ſodann von Technologie und ten betrefienden Qmeir 
nen der Maturfunde die unentbebrlihften Blemente in ben Kreis ihres 
Wirkens sieben, unb pwar darf der bezügliche Unterricht ſich kleineswegs 
mit einer bloß gebädinifmäßigen Nomenclatur begnügen, ſondern er 
muß prafiliher Lebendunterricht fein. 

Daß die hohe Stanrdregierung felbft den bezeichneten Mealfähern 
in ten Clementarſchulen eine geeignete Berilfihtigung zugemenber ſeben 
will, beweifen mebre einfchlägige Erlaſſe der füngflen Sabre, Uber 
es werben hierin erfreulie Melultate in fo fange micht gewonnen wer« 
den fünmen, als nicht die Dauer ber Werktagsſchulpflichtigkeit über das 
12. Jahr binaus verlängert werden wird, Denn zu einem grünblidhen 
Reolunterridht reicht bie gegenwärtige Daner bed Werktagsſchulbeſuchs 
meter bin, noch find Kinder von 10 — 12 Jahren zu ſolchem bin« 
reichend befähigt. 

Dırum flellt ſich die dringendſte Anforberung beraus, bie Dauer 
der Werfragsichnigflictigfeit um 2, mindeſten 1 $abr zu verlängern, 
fa man muß dieſe Anforderung ſelbſt dann flelen, menn men bad Biel 
des Schulunterrichts aufer ber Meligton nur noch im Leſen, Schreiben 
umd Rechnen ſeht, foferne man unter Leſen nicht blos bad mechaniſche 
Sertoͤnen ter Raute, unter Schreiben nit etwa nur bad Nachmalen 
der Schriftzeichen und unter Rechnen nicht ein mechaniſches Operiren 
mit dem @inmaleins verfteht, ſendern weiß, daß Lefen das Mare Ber- 
ſtäntni des in bie Schrift Niebergelegten und bie Befähigung Hk 
durch Bücher Ach ſelbſt weiter bilden zu können, — Schreiben bie Ber- 
tigkeit, feine Gedanken beftimmt durch bie Schrift auszudrücken, und 
Rechnen die Gewandtheit, bie im praftifchen Leben vorkommenden Bälle 
ſicher und ſchutll zu Idien. 

So meit, einen Mleifigen und tüchtigen Lehrer vorautgefegt, brin» 
gen es aber bis zum 12. Jahre nur Schüler von befonberer Be 
gabung, und folde find allerwegen jelten. Die weitaus größere 
Mehrzahl wird au in guten Schulen binter diefem Biele zurüd« 
bleiben. Auf die Sonntaasichulen fann aber gar Feine Rechnung gt» 
macht werben, benn tie Erfahrung lehrt eUgemein, dab die Gonn- 
tagsihulen allentbalben binter den Bertragsfäulen 
urüdfleben; und man tarf fon fehr gufrieten frin, wenn men 
nur das in der Werktagtſchule Brrungene erhält. Der Grund tiefes 
jedenfalls bedauerlichen Mifflantes ſiegt num vorzugewelle in ber zu 
fröben Entlafjfung der Jugend aus der Werftagsfichule Der 
Unterridr kann nicht fe begrümber werten, einesrheile meil berielbe 
bei der zu kurzen Dauer der Werftagsichulpflicht, um bad vorgefledte 
Biel zu erreichen, foreirt werben muf, ambernibeild weil gerate in 
jenen Jahren die Schüler dem Lehrer enıriffen werben, in tenen wegen 
ber beginnenden @eilesreife erſt eine fee Begrüntung und tiefere Gr« 
faffung bes Unterrichts möglich wire. Denn bit zum 12. Brbentjahre 
malter bauprjählich das recitirende Gedächtniß vor, und erft in biefem 
Alter erwacht die mehr jelbfirkärige Urtbeilekraft. 

In den meilen benifchen Starten ift baber auch ber Austritt aus 
der Werftageidhule auf das 13., Öfrer auch auf das 14. Lebent jahr 
ſeſtgeſetzdt. Auch in Bayern treten die Vroteflanten erfl mad tem zu⸗ 
rüdgelegten 13. Jahre, mad) erhaltener Konfirmation, in Me Gonntage- 
ſchule über, mäbrend bie Karholiten fon mit dem 12 Yahre der 
Werktagsiule entwachſen. 

Bür die Verlängerung bes Werktageſchulbeſuche ſpricht noch ein 
anderer wichtigerer Grund. Die Knaben fommen nur felten ſchon mit 
tem- 12. Fahre gu-einem-Weidräfte; us - ſe entteffen, 
And fle daber häufig ohne alle ernſte Beihäftigung , verbriggen ihre 
Zeit in Nichteithun, wo nicht gar in midıenabigen Gtreiden, werben 
to an Müpiggang gewöhnt und untüdılg zu Anfltengung und Arbelt. 
Es in hoͤchn wichtig, Kinder, gumal von läfigen oder liederlien El - 
tern, von der Schule unmittelbar in die Lehre zu geben. — 

Ebenjo münjhenswerth erſcheint gegenüber ber Berfängerung ter 
Berkragsihulgeit die Beichränkung des Sonntageſchulbeſuchs auf das 
16. Lebensjahr. Die Auspehnung auf 18 Jahre if, befonters für Mid« 
Gen, namentlich für Dienftmägde und ebenſo für Lehrlinge und ®r- 
ſellen zu läfig. Gewinn ift für die Biltung laut allgemeiner Erfahre 
ung doch feiner. 

Mon könnte hoͤchſtens ben Winmwurf entgegen ſtellen, durch Wers 
fürzung ber Gonntagäichulpfliät auf 16 Jabre märte bie Jugend zu 
frübe zum Befuhe der Wirhebäufer ıc. gelangen. Aber es mu ia 
ter Beiud) der Wirthehauſer nicht gerade vom Austritt aus der Eule 
abhängig gemacht, und fann trogbem bad beſtehende Verbot bis zum 
18. Lebentjahre aufrecht erhalten werben, und find durch bie Polizei 
Gontraventionen leicht qu verbüren und zu abnden. Bemeld deſſen, 
wie ſehr ber in Mede ſtehende Antrag des Hrn. Abgeorimeten Bürfien 
». Wallerflein zer Außtruf eines allgemein gefäßlıen Berürfniffes if, 
And Die vielen im dieſer Richtung ſchon laut gemorbenen Wünſche. 
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Selbit in der vorjährigen Berfammiung bed Banbrathed von 
Shmwaben und Reuburg kam bieje Brage zur Spracht und murte 
son einem Dekan jenes Kreiſes ein ähnliher Unırag geflelt. Der an 
dere bie Aufhebung des Schulgeldes bezwedende Antrag hängt mit dem 
erfleren zujammen, 

Dieliah ſehen Schüler und Eltern ſelbſt ein, daß ber Austritt 
aus ber Schule mit dem 12. Jahre noch zu fıüb jei, und Die Scüler 
beſuchen daber freiwillig die Schule noch ein Jahr länger. Dem 
Ginjender biejed felb find mebre ſolche Bälle bekannt, aber an jolden 
Drten, wo fein Schulgeld bezahle wıro; außerrem hält eben das 
Schulgeld vom Weiterbeſuche der Werktagsſchule ab. 

Dan fleht baber leicht ein, daß durch MWerlängerung ber Bert» 
tagsjhulpficdht manden Bamilien nur eine Lat aufgelegte würde, 
wenn nicht auch dad Schulgeld wegficle 

Aber auch hievon ganz abgejehen if. die Bejeitigung bes Schul« 
gelded aus andern irlfiigen Gründen höchſt mwünihendsmwertb. 

Daß, wie ſchon mehrfach erfirebt worden, bie Bejolbung ber Lch- 
rer von Seite des Staates übernommen werde, it zur Zeit nicht möge 
lich und bürjie vielleicht nie zu ermasıen jein. Aber das wäre jeten- 
falle bilig, wenn den Gemeinden als folden die ausdrei«- 
chende Bejolbung ihrer Lehrer zur Vflicht gemacht 
würde, tenn der Schulunterricht if zum mindeften eine Gemeinde» 
und mich: blos Privarfıche. 

IR doch ſchon ber Unterricht an höheren Bildungsanfalten, an 
Latein» und Gewerbſchulen, Eymnaflen, Zehrerjeminarien sc, frei, ba 
bob bieje Noflalten nur von Wenigen und zwar zu einem beflmmten 
Berufd zwede bejucht werden, ummie viel mehr ſollte er edan der Bolkd» 
ſcqute jein, tie ja jedes Kind bejuhen mug! 

Die Entrichtung des Schulgelbes jält vielen Familien ſchwet und 
«3 ermachjen bieraus Mißſtünde, bie dem Lehrer oft im eine ſolche 
Sıelung zu Eltern und Kindern bringen, daß ein gedeibliches Wirken 
ganz in Frage geftelt if. 

Sole drückende Mißſtände befchen J. B. häufig in armen Ge» 
meinden bed Speffarts, wo zie Lehrer Öfier fo lange ohne Zahlung 
bleiben, daß fie häufig erefwioriiche Hilfe anzurufen gezwungen ſine; 
ja in den Jahren 1848 un» 49 erhielten einige Bebrer feinen Rreuger 
Säulgeld; die Behörden aber wollten und Eonnten im jener kritiichen 
Zeit nit mlı Grefutionen sorjchreiten und fo mufren denn bie Lebrer, 
deren ohnehin Farges Einkommen hauptſächlich im Schulgeld beſtaud, 
ſelbſt bittere Noch leiden. Darum würde durch Hufbebung des Schul» 
geldes und Ürjegung beöfelben burd ein red Geltreihnii aus dies 
meinbemitteln vielen Mißfländen begeguer und vielen Inannehmlic- 
feiten vorgebeugt merben. 

Dem allenfalfigeun Einmwurfe, durch Erſah bes Schulgeldes mirteld 
Geneindeumlagen müßte mandes Semeindeglied unverbälmifmäßig con» 
eurriren, ift weiter feine Berechtigung zuzugeſteben, benn derjelbe Gall 
ergibt ſich ja auch bei allen jonftigen Ausgaben für Wemeintejwede. 
Bel Korporatiomen läßt fi das einmal nice anterd machen und mus 
immer Gines das Untere auögleihen ; mit der Goldwage des Ginzgel« 
interejjed fann bei Kommunen nicht abgewogen werden. Uebrigené 
werben die meiften Gemeinden dad Schulgeld, ohne Umlagen in Un» 
ſpruch nehmen zu müjfen, ſchon aus ihren Gemeinberinfommen decken 
können. Rur fehlt ed meift am guien Willen, für die Schulen Gımas 

ihun. 
= Herr Domptobſt Dr. Thinnes bat bei Gelezenheit der Beratung 
über Dr. Gepy’s Untrag, betreffend die Ginführung der Schulbrüder, 
ein wahres Wort geiproden, inzem er ſagte: „Wenn die Gemeinden 
für die Schulbrüber jo wenig thun, ald für bie Lehret, dann werben 
wir neben den armen Schullehrern aud arme Schulbrüder befommen.* 

Möchten denn die beiden beſprochenen Anträge, bie ja vom Gtautd» 
Merar keinerlei Opfer verlangen, in ber Kammer bie erforberlige Un« 
terflügung und bei ber hohen Gtaatöregierung geneigte Würdigung 
finden, “Nm. 





Bur Gefchichte der Schifffahrt und ded Handeld auf 
dem Radpi:&ee. 


11. 

Peter’s Nachfolger vermochten bie Broberungen jenjeit des Rau- 
Kafus nicht zu behaupten, und die Kaiferin Unna gab fie 1735 an 
Derflen zurüd. Dafür erhielt fie das Wichtigere — das Mecht bes 
ausschließlichen und zollfrelen Handels durch ganz Perfien und die: Er« 
laubnif, daſelbſt Magazine, Karavanjeral’d anzulegen, welches ben Ruffen 
felbft unter ber Megierung des fräftigen Nabit-Schach blieb. 

Um dieſe Zeit (1738) erneuerten aud bie Ungländer ihre Der 
fuche, den indiſchen Handel über den R.-6, zu betreiben. Jeht aber 
ſchelterte biejed noch mehr an bem Miftrauen ber Ruſſen. linter ber 
Kaiſerin Wlifaberb beflanden auf dem Kaspi-Gre 4 von einander unab- 
bängige Handelsgejeljchaften, melde ihm mit eignen Fahrztugen bes 
fäiffien. Sle allein betrleben den Handel, und nur die Fiſcher und 
Robbenjhläger durfien auf eignen Booten nah Gurjew, Kidlar und 
der Seebundsinfel abgeben. Dieje Monepole erwieien fi jedoch tem 
Handel nit vorteilhaft, daher Katharina II. gleich beim Antritt ihrer 
Regierung ale jene Geielihaften auflöfle — eine Maßregel, die nur 
mit zu vieler Härte ausgeführt wurde. Auch ward bie neue Breibeit 


110 


burch anbere laͤſtige Bebingungen verfümmert; fo murben ;. ®. für 
ten perſtſchen KGandel nur Baku und Unjeli befliimmt und der Preis 
ber Baaren durch die Megierumg ſeſtgeſegdt. Mab einer Ungabe vom 
Zabre 1783 kamen über den K.S. nad Aſtrachän für 964,000 Rubel 
Wasren, wogegen für 1,490,000 Rubel ausgeführt wurben. 


Dur den Krieg, welchen ber Kaifer Nifol us in den Jahren 1826 
bis 1828 mit Berflen führte, wurde die früher aufgegebene Wehfäfe 
wieder gewonnen. Im Brieden zu Turfmantjchai ward bie Grenze Sei 
Aftars fegefegt, und Mufland erhielt das audſchließliche Recht, ven 
LG, mir Kriegeſchiffen zu befahren. 

Ban folte nunmehr annehmen, daß Schifffahrt und Handel auf 
vem R-G,, der fo günftig gelegen if, in letem Wachtihum fein müß⸗ 
ten, allein no haben fie nie die Höte erreicht, au welcher fle ih 
vor ber Wöllerwanberung erhoben hatten. Kaum 400 ruiflihe Rabr- 
zeuge befabren diejes Meer, und rechnet man diejenigen ab, welde für 
den Fiſchſang oder zur Berproriantirung ber Atuppen in den trand« 
taufaflihen Provinzen befkimmt fin», fo bleiben für den Bandel kaum 
70 Zabrzeuge mit 133,000 Zentner Loft. Seit dem Yabre 1845 ber 
fahren den K.“S., jo wir die Wolga, mehrere Dampfichiffe, und im 
Jabre 1851 waren im fämmilihen ruſſiſchen Häfen dieſes Gero 235 
zujflihe Seeſchlffe ein umd 30% ausgelaufen. Die rnifliben Schiffe 
aeid:en vornehmiih Aftrachan, der perfliden Schiffe And nur wenige. 
Aber ben Berfehr zwiſchen Nürahen und Mangiſchlak unterhalten bie 
Tataren auf ibren Nafchiven, Im Yabre 1841 zählte man deren 100 
fleinere und 60 größere, Die Zurfmanen haben ebenfalls einige Schiffe, 
bie aber ſehr ſchlecht gebaut und noch ſchlechter bemannt umb regiert 
werben, jo daß linglüdafäle iebr häufig find. Auf biejen bringen fie 
Gıeinjalı und Naphta nach Aürrabad, treiben aber auch leider Gerräu« 
berei. Auch die zu Aftrachan gebörigen und dort gebauten Schiffe gt- 
hören ſeltner ruſſiſchen Kaufleuten ald perfifchen, bie fi baieibft nie= 
dergelaffen haben, die Bemannung aber beflcht aus Rufen, Armeniern 
Zurfmanen, 

Mußer biefen Gatten bie Muffen auf dem Ke⸗S. noch eine Kriegs» 
flotte, beftehend aus 2 Bringt, 4 Goeletten, 6 Trankportſchiffeu, über- 
baurt 22 bewaffneten Fabhrzeugen, und 3 Dampjer vermittelten den 
Berkehr zwiſchen Mirahın, Baku, Gnfeli und Aſterabad. Aſtrachan iſt 
ber Kriegebaſen, aber ed liegen auch im Hafen von Aderabad befläne 
dig einige ruifliche Rriegefahrzenge, angeblich zum Schutz ber ruffligen 
Blange. Golte einmal ter Hantel auf tem R.-®. einen raſchen Auf- 
ſchwung nehmen, fo würde e® bei ter geringen Anzahl und ſchlechten 
Bauart der Schiffe bald an Frantportmiteln feblen. 

Wis bieher der Echifffabre auf tem KS. beſonders hemmend 
emtgesentritt, iſt die Gefbruchteit des See's ſelbſt mir feinen heftigen 
Sıürmen uns häufig Maiden und ſeichten Uſern, zumal um bie Bolga- 
müntung. Hlerzu fommen die Mäubereien ber Turfmanen und Kirgie 
fen an der Oflfüfle, me ſchon mandes zu verwegene Handelaſchiff von 
ihnen gekapert und die Mannſchaft ald Sklaven verkauft wurde. Die 
Kirgifen zu betrafen, fepte im Movember: 1535 der Oberft Manfurem 
mit einem Heer Koſaken Über den geirornen K.S. — ein jehr gemage 
tet, aber glüdlich gelungened Unternehmen. Doch Überbieß beleben 
unmittelbar om Oflufer fo wenig geortnete Regierungen und ffl der 
Befly jo unflcher, daß, bevor bier micht geregeltere Berbältniffe berge- 
Het merken, für bie Anfnüpfung von Hantelöverbindungen tie Aud« 
Ähten nicht günflig And, Gmdlich fehlt e8 auch fehr an guten Säfen, 
ald welche man eigentlich nut Baku, Enſeli und Aferabab anführen 
kann. Aftrachan leiter an der Gchmierigfeit der Ein» und Husfabrt 
und liegt body eigentlich nicht am Set jelbt. Batu'se Hafen gemährt 
ven Schiſſern jhon mehr Sicherbelt. Enſeli if der Hafen von Reicht, 
wie Meſched ber von Balfurui. Bon Reſcht werden Beide, Wallnüfe 
und Obft ausgeführt. Nach Weiher fommen gemöbnlih im Ditober 
ber Fiſcherei wegen mehrere ruſſiſche Babrzenge und saufen babei 
ruffliche gegen perfiihe Waaren um — ein Umfag von etwa 150,000 
Rubein, Aferabade Hafen if dur eine 14 Meilen in den Ger fi 
erfiredende Halbiniel mir einem Borgebirge geihlgt und gewährt baber 
kleinen Schiffen völige Sicherhelt, wenn fie font nur den räuberiidhen 
Aurfmanen entgangen find. Minder bedeutende Mnkerpläge And ned 
im der ſeichten Bucht von Derbent, an der Injel Gfare, 3 Meilen von 
Senforan, ber Hafen am Gap Karagan auf Mangyihlag und am ber 
ſelchten Mündung bes Ural bei Gurſew. 

Ale Schiffiahtt auf dem R-G, kann folgende Suede haben: 1) 
die Biigerei, 2) die WBerprovisntirung ber ruffljden Stationen am 
Weſtufer ded Gerd, 3) den unmittelbaren Handel mit Transtaufaflen, 
Verfien und ben Aurfmanen, 4) mittelbar mit Chiwa und den übrigen 
Staaten bed innern Uflene, 

Der Ausgangetpunft für diefen ganzen Hanbel iſt Aftrachan, wel 
weiches durch bie Wolga- Schifffahrt mit dem Innern Muflanbd eng 
verbunden wird. Wiele Schiffe geben zur Zeit ter Meffe pwiſchen 
Niichnei- Nomogrod und Alrahan hin umd her. Die Musfuhr Ara 
Gans beſteht in Velzwerk, rufflfhen Leder, Tu, Leinwand, Farben, 
Metal und kurzen Waaren, Fifchen (400,000 Str.), Kaviar (20,000 
Zr.) 0, Alles zufammen im Durchſchnitt für 6,000,000 Silberrubel. 
Gingeführt werben bagegen ıohe Geide aus Berllen und ber Budarei, 
rohe und geiponnene Baummole, indiſche und perflicdhe Stoffe, gefärbte 
KRatıune, Thich- und Bufteppiche, ferner Galläpfel, Safran, Bezsar, 
Welhrauch, Sefamdl, Droguen, Meis, Erelfleine, zufammen etwa für 8 


sis 9 Millionen Silberrubel. Aus Trantfaufaflen gebt, nach Rußland 
vornehmlich vicd Seide, Bausımole und Bänberröthe, bo kat ſeit ber 
Ginführung des mohliglleren Krapps in Rußland tiefer Abfag fih ver- 
mindert. Auf ber andern Gelte geht nah Perfien viel Naphta zur 
Beleuchtung und zwar die ſchwatze von Baku und die noch geſuchtere 
weiße von den Küfen Turfmantend, 

Auf ben ganzen Haudel mir ben Läntern Aflens hat bie Konkurrenz 
zwifchen England und Rußland einen bebeutenben Einfluß, und bie 
Reiten find fern, mo tuſſiſche Garen den Handel ber Gnalänter auf 
dem 8.- 6. begünfligten.. Rußlond ſucht jegt ſelbſt bie Grzeugniffe 
feiner auffeimenzen und fünfllid emporgetriebenen Intuftrle in Allen 
abzufegen, ‚vermag aber meter jo guie noch fo moklfeile Wanren ju 
liefern. Daber if aler Anſtrengung ungeachtet biejer Dandel nicht im 
Sıeigen, außer für ſchwer wiegende Gioffe. mie Gijen, Kupier, Stabl, 
Juchien, Beidhr ı0., welche auf tem Landwege über Trapezunı nad 
Perfien zu tbeuer kommen würten. Auf den Märkten von Itpahan, 
Meier, Bofkara 1. if dieſer Wetteifer am meiften zu bemerlen. — 
Der Maͤcht, welche England von Indien aus durch jeinen Handel ent 
widelt, fann Rußland nur durch Smwangsmaßregeln begegnen. Beil 
aber Rußland ſeibſt mehrere Grjeugniffe des mitlern Aftens, z.B. rote 
Bıummwole und Garn, nicht enıbebren kann, fo muß «8 oft ben Aflaten 
226 Bold aufzablen, mit welhen dann biefe engliihe Waaren einfau» 
fen. Dies Derbälnig Ander nit nur im Inner» Ailıen und Perſten 
fatt, fondern ſelbſt in Trondfantaflen. Kur mit tem nomadiſchen Turf- 
manen und Kirgifen treibt Mufliand noch ausihlleflih Handel. Im 
Allgemeinen Überfleigt die Ginjuhr aus Aflen nad Nußland flets bie 
Ausfuhr um bie Hälfte, und ber Werih der Binfuhr aut Aflen ercelcht 
nur des Werthes der von Guropa ber eingeführten Artifel, ungt- 
achtet der hier jo firengen Grenziperre. 


Deutichland. 


ABaverifcher2andtag ) **. München, 13. Ian, (Bortiegung 
der XXXU Sıgung ter Rammerber Übgeorpneren Abents 
S Uhr), Die atinemeineDiekufflen des Grfegentwurfes, bie Bildung ber 
RKRammer der Abgeordneten betreff, murde Abends nah 7 Ubr been« 
bigt. 
15. 1. M. angeorenrten Gigung. 





Bayern. — ** München, 14. Ianwar. Geftern Vormittand 
bielt 2er verzeitige Rektor magnfcus unierer Univerfliät, Herr Dr 
Axrmdtö vor einem fehr goblreiben Wudlikum im ber Aula jeine An« 
seittörebe, welche al& ein Meifterflüd afademifcher Beredfamfelt gerühmt 
wird Der geſtern Abend tem Hrn. Rektor von den Korps unjerer 
Univerfitär dargebrachte Padeljug war in der Ihat großartig und ging 
ohne alle S:örung vorüber, 

** münchen, 15. Ian. Im königl, Hof» und Nationale 
theater finder morgen Abend die erfimalige Aufführung des Trauer« 
(pleld „Der Fechter von Mavenna” flatt, worauf wir alle Thea- 
terfreunde um fo mebr bierburdy noch beſonders aufmerfiam machen zu 
follen glauben, als ter durch bat Unmohljein der Frl. Damböd um 
einige Zeit binausgeitobenen Auffübrung diefer vielgenannten Dichtung 
in chen Kreijen ter Kunſt immer mit großer Spannung entgegen ge 


feben wurde. 
Schweiz. 

Bern, 12. Jan. Herr Ochſendein verlangt feine Catlaſſung aus tem 
eldgentjäjten Stab, ohne die Srünte näber anzugeben, (X. D.d. Gidg.3 ) 

anfreich. 

"* Aus Paris vom 12. bringt ter „Moniteur“ nichts von Belang. 
Der „Gonkituionuel* melder im einer telegraphiihen Depeſche aus 
Braila vom 9. Januar gleichfalls den erneuten Uebergang der Buffen 
über die Donau, ihr Eindringen in die Dobrudſcha und die Ginnahme 
von Tultſcha und Babadagh. Bei Tultſcha fol eine Schwadron von 
Saryf Vaſchae Koſaken ſich zwei Stunden lang veribeitige haben. Der 
„Gonftitutionnel* glaubt, dieſe Operation fei wahrſcheinlich nicht eine 
bloge Poinie, um das Ginſchiffen der Türken zu Barna zu hemmen, 
fondern der Anfang des vom Bürflen Gortſchakoff verankalteren Feld» 
zugd. — Did 11. Abends waren in Paris und den Departements 890 
Milionen für das neue Anleten gereichnet. 

en. 

** Kanbon, il. Ian. Mad; einer Befanntmagung ber Abmira» 
hät beginn: mit dem 1. Febr. d. 3. tie Blofade der Donaumünduns 
gen und Häfen im ſchwarzen und azowſchen Meere, welche in Beflp der 
Rufen find. — Die Subifilptionen für bie Witwen und Waiſen der 
erientaliiden Armee baden in Ganata die Summe von 20,000 Bir. 
E:erl. (240,000 fl) ergeben. Lord Gigin hat fie mitgebracht. 

Tonbon, 12. Ian. Die M. Poh flelt einen Wiener Pebruar- 
Gongreg mit neuen Bevolmäwtigeen in Ausfiht, Die Times meldet 
aufs beflimmtefle Garbiniend Beitritt zum Bündniß der Weſtmächte. 

(4.2.2953) 

"Aus Malta vom 6. d. wird die Ankunft des Geriogd v. Game 

britge hafeldft telegrapbirt, Derielbe wird zur Wiederherſtellung feiner 
funbbeit ſich einige Seit dort autbalten. 
Orientaliſche Angelegenheiten. 


Wien, 12. Ian. Die Rufen find in die Dobrudſcha eingefallen 


Die ipreiele Diekuiflon beginnt in ber weiteren auf Montag ten 


und haben bie,Fürfen von Tultſcha bis Babadagh mit Berluf ihrer 
Arrilerie qurüdgeilagen - Mäberes ofizieles fett, Oberft von Man« 
teuffel iod moraen Wien mwierer verlaffen, 

Meuefteb. 

@dyweiz. — Bern. Herr Oyfenbein bat nach dem „Vater“ 
land" die Steue eines franzöfliben Brigadegenerald angetragen erhal« 
ten. (Tel. ®. d. Eibg. 3) 

italien. — A Eurin, 9. Ian. Geſtern iſt 3. Mai. die Königin vom 
einem Brinzen giũcklla enibunden worren, ber heute Morgens 10 Uhr in der 
Kapelle des E. Schloſſes Lie bi. Taufe erhalten kat. Die hobe Wöch- 
nerin erfreut flch des ben Umfänten angemeflenen Wohlbefindens, — 
Das „Bienon:e“ ſpricht Ad ſeht entſchieden für die Allianz mit dem 
Meftnächten aus, damit Piemont feine Stimme auch bei ben Briebensver« 
banblungen vernehmen laflen könne. — Morgen beginne bie Berhand- 
Lung über die Aufbebung ber Rlöfer in der Deputirtenfammer. Zu 
Gunften bed Entmurfs find eingefhrieben 7 Mebner, nämlih bie GB. 
Boncompigni, Brofferlo, Veſcatore, Carlo Gatorna, Deforefla, Georgio 
Palapseint, Brunier; gegen ben Entwurf 11 Redner, nämlih bie HH. 
®, Gavour, Devirv, Detpine Eolaro, Gonna, Benina, Della Motto, 
Ghichini, Franc. Vallavichni, Coſta de Benuregard und te Chauiboſt. 
Die Schickſal des Geſthes iſt jebeniule noch ſett zweifelhaft. Man 
ſagt, im Senate würden 54 gegen, und nur 45 Gtimmen für ben Eut- 
murf fih erflären. — Garibalst ift in Turin angefommen, 

Rufland. — 0.0. Obeſſa, 7. Ian. Nachrichten aus ber Krim 
reichen bis 18190. Desember wor. Jahres, melten fjerocdh weder Neuts 
no ſonſt Beachtensmwerihes, Aus Beſſarablen und der Ukraine find 50 
ruffiſche Bataillond dahin auf dem Wege. In Odeſſa herrſcht ſeit geflern 
8 Grab Reaumur Kälte, 

P.C, Nachtichten aus MWarfchan vom 11. Januar zufolge war ber 
Kommandant ber Feſtung Neu-Beorglemöf, Beneral-Lienienant Stadho- 
mwicz, wieder nach jener Feſtung abaereikt. 


Münchener Schrannenanzeige vom 13. Ian. 1855. 














Gettelde · Gattung 


— —⸗ 






oh. 18. ſtx. fl 


1074]30| 2 
509]24| # 






Welgen 
Rotn 





Gerſtt 

Hader 
Nepslaamen . 
Keiniasmen 


Eummtı 





Mündener Helgpreife vom 13. Ian. : Eine Klafter Dachenholz 11 fl. 
51 fi. Birteuhelz 10 8, 45 kr. Böhrenbol, 8 fl. 36 fr. Flchtenhelz 8 fL 15 fr. 

Mündener regulirte Brod» mb Mehltare vo. 15. bis 22. Jan. 
1854 ; dann Fleifäpreife EI Brorgemiät. Walzenbrob: die Munkfenmel 
2 £ih. 1 Du; Me orkimäre Kreugerfommel 3 Eh. — Du; bie halbe Kreugetr · 
femmel 1 Eh. 2 Du. ; das Epigmwedel 3 Lih. — Du; das Rreugerlaibel 4 Eih. 
3 Du.; ter Wrofdenweden v. W. 9 Lih. — De U. Mehlipreife Munie 
mebl das Birrtel 2 A. 43 Mr, der Dreifiger 10 &. — pf.:; Semmelmehl d. B. 2 IL 
19 fr, d. Dr, Be. 2 pf.; Walzenmebl d. V. 20. If,» Dr Tr 2 plz 
Eindrennmehl d. B, 1 I.47 Mr, d. Dr. 6 fr. 2 of; Rind. iM. 48 Fi, 
d. De. 6 3 ph; KRoggenmehl d. B. if. 42 m, Dr. 6 tt. ip. HL 
Eletfhpreife Gemäftetes Oqchſenſleiſch 13 fr. —pf., Kalbchſch 12 fr. — pf;; 
Säaffielf4 10 %., Giweinfielf& 18 fr. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

** Frankfurt a M, 13. Ian. Deſterreich. Spro. Metall, 65°/,; 4',Apte;. 
9714. Banfaftien 970; Lotterie-AnlehensBoofe von 1854: 79%,,; doroj. loms 
barbifchrvenetianiiche Anleihe —  fpaniie Differis 18°/ ;  Lumelgäbafen-Ber- 
barher EB, 124°, ; bayeriſche 4ptej. Obligatlenen 86. Wedfellurs: 
Paris 9314 ; Fonben 118%, ; Wim 94. 

Berlin, 12. Ian. > a Gtaatsfhulfhelne —— P., 83’, ©, Röla: 


Deinbener —— P. — 8, 
Preuß. Staateſchulbſchtiat 84’ P., BA, @, Köln 
@ 


Berlin, 13. Ian, 
Mindener —— ®, h 

*Mien, 13. Jan. 6bprej. 83%; 4'iptog. 72°; RotteriesMnlchenssBoofe 
von 1839: —; von 1854: 100%, ; Bantaltien 1025; Lombarb.suenet. Sproz. 
Anlelie — ; Merbbahnaftien 198714. Berhfellurfer Mugsburg uso 127%4; 
Lonten 3 Mt. 12.16, B. Geipfurs: Mkünbulaten —. 

** Maris, 12. Ian 4'y,pıen 92,— ibaar), B2.-— (anf Piel. Ente 
Monats), dprej 86,40 (haar), 68.70 dan Bief. Ende Monats), Nerdbahn 
837.50 (baar), 840 — (a. 15. Yan}, Paris» Strafburs 788 75 Saar, B00.— 
(a, 15. Jan), Spanife Bpreg.36', @., fanıre Eäub 32’4 @,, Men Gomvert. 
18% @., Ball. — Viem Kal, 88.50 @; Röm Anl. 82',. Buf. dY,pren — 

* Bonden, 11. Jan 3%, Keniels 92°, —; Goup, ab, 3’,, pres. —. 
Spawifär jöprey. 38. Rene Gomvert. 18’; Mall. — Bortue. bypren. —. 
Gom. Apr. —— Gem. abi Ruf. Ir — — Alpen DON —- 


"*Ponden, 12, Jan. Kenfels Iprey. Bi'; "ii 
Dr. 3. Waller, I. ©. Pogl. 





Verantmorılige Redaktion : 


Allgemeiner Anzeiger. 


188. Bekanntmachung. 


Tritt fhe Ruratel von Augeburg ger 
sen Bämmerle Por ven Edim 
eunn wegen Orperhetferttrung 

af Anenfen eines Hepeihrkglänbigers wirb das 
Unwe ſen bee Bauern fern Hämmerie von Schön⸗ 
dran, aim arrentietes Banımaut zur Marfigemelnze 
Zhrfselm gehörend, wirterbolt bem gerichtlichen Ber 
tanfe umterftellt, indem bei dem erämaligen Derkaufs- 
verfuhe ber Schäpungsmwertb wit ertelcht murbe. 

Das Bumeien deſteht aus einem Wehabaufe, vem 
getrennt ſteheaden Orlonomirgebänbe u. Stallung, dann 

105 Zgw. 3. Dez. Arder, Witſen uns Balvung, 

veron 

70,79 Dej. im der Gemelnteſlur Taͤrthela, 

18,34, An der Blue Oberrammingen, und 

17,90 „ An ber Blur Unterramingen 
belegen find, 

Die Gebäude And gang gemauret und zu 8500 f. 
gegen Breub verüdert 

Die greicdelige Ginwertfung nem 8, Rorbr. 1854 
ſericht einen Kaufewerth zen 14,930 RM. aus. 

Dan wirt dem dfentlihen Bertauf darch eine Bes 
rictoteamiſſlon am 
Freitag den 16, Februar I. 36, 
Dormittäage 10— 12 lihr, 
inbem Hauferes Shulpners u Ehim 
brumm vernehmen, 

Die beireäenten runkfiemerfatader, tan bie 
EShäpungsserhautfang können Dis dabin beim f. Laut: 
gerichte Angeſehen werben, "und am Werfauftlag Tegt 
mon bieieiben den Keufslußisen zur Einfihtenahme Ser. 

Die Raufrokjelte werken Im drei Paribien, wie ſie 
was ber Glur, in welder fie Hiegen, seldleren Kap, 


andgeboten. Mau wire aber auch das Gut im Gan⸗ 


ven zum Bertaufe oufınerfen. 

Der Zuſchlag elelst am den Meifibirienten ehne 
Müdäht auf ben Shäpangewerib, jgtoch vorbrhaltüch 
des den Hyrothekz laͤnbihttn gufichenmen Winlöjungerehits, 

Muf dem Gute befintet fi neh eine Modiilat ſchaft, 
dann 2 Kühe, Heu unb riniges Helz, zufammen eins 
gemertäet auf 217 M. 21 fr. Dasfelbe kann an em 
Bertaufstag zuglelch mit dem Bute Yinflig ermorden 
werten, 

.. Die, weiteren. Kaufsbetingungen werten nor her 
Deritelgerung befaunt gemant, wumb wir nur bemertt, 
daß Raufslufige, melde nit obuchin dem Gerichte 
detauut Ann, Ad mit amıliden Zeugniſſen Über Zeus 
munt und auserldentes Vermögen zu vitſchen haben, 
da fie tur mit ſolchen zur Miifelgerung yugelaffen 
werten. 

Zürfhelm ben d. Januar 1855, 


Königliched Landgericht Türfheim, 
ER.2452, 1. Schmid, T. Landrichter. 


Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Hrpeihefeepläublaens wirb das 
dem Taglöhner Heintich Ehriſteph Fumf ven Unter 
fopau nnd dem Webermelfter Johann Deep von Iror 
ger aemeinfgaftlih gehörige Grundbeſihthem, befchen® 
under SteurseBrüg Ro, 443b zu Ulli aus 5 

1) einem.gmweiflödigen,. mals ven Brahftinen aufs 
gebauten, mit Schie fer gebedten Wohnhauſe, 
D6-Rıp. 4, enibalteeb im erden Gted einen 
gepflafterten Hausplep, eine armölbte Rüde und 
‚rel beipbare Zimmer, dm zweien Stode über 
eime Etiege hoch einem Haueplad und verſchlleß ⸗ 
baven Votplad, eine Rüde und wir Aeijbare 
Immer, dann unterm Dacht einen gefalzten 
Deren uab ImGrnterain einen grmölbten Rıls 
ler, kariert auf 1300 fl. 

2) einem Binder kirfen Haufe einplichen von Arche 
feinen aufgeführten, mit Zitgel gewölbten und 
mit Ewiefer getreten Badofen, werth 30 1, 

3) einer Schapfe von Holy, ml Sqhinſer gededt, 
nefhäpgt auf 23 R, 

4) einen Hofraum incl. Bawplaf mit barin befinde 
den Bumpbrunnen, etwa 16 Duare-Mutkem 
ara, werth 10 fi, 

5) ciatea Drasplep zu ciren 20 Qisabr. » Nuthen 
neben be Laufe, tariri auf 25 M., 

6) zwei wor tem MWebnhaus Tepenke eingegäunte 
GWemhögärtiem zu circa 5 Cinanr.ıMutben Flä 
cheninhalt, werib 10 A., am 


187. 








Mittwoch Ben 14 Februar I. 36, 
Vormittand 24 lbr, 

im Wiribehauſt zu Ulip Dem geridiiichen Berlaufe an 
Ya Meitibieteoben umierftelt, une wirten beſid⸗ unb 
zablumpeläkige Bauföliesgaber hiezu mit ben Brmerfen 
gelahen, daß dem Berichte anbrfenn, namtullich aut: 
wärkize Steigeirr Itre Bahlumgstähigfrii durch legale 
geugniſe ikrer iuftändien Behörten nedzumelfen dar 
ben, unb daß ter Ginfhlag mad $. 64 dee Cypoth. 
Geſehes vorbebaltiih der Beſtimmungen ter G6. 98 
101 der Beegefinouelle von 1887, mlihin bei erreichter 
ober überfiiegenee Tare ſogleich tm Termine erfolgt. 

Die übrigen Beringungen werten bil ber Tagéfahrt 
ſelbſt verößenttice. 

Del am 8. Janzar 1955, 


Königliches Landgericht Hof. 
GR 2247. Bäuner, !. Lantrigier. 


108 Bekanntmachung. 


Is dem Debitwelen des Iohane Heiler von Ber 
ierswörik wir brlannt gemacht, daſ magfichenne Im ⸗ 
mebtlien wirberhelt tem äffemtligen Verkaufe unterftedt 
werten, ale: 

1) bie Sölte, BefrRro. 5967, Behnhaue, Stall 

und Stapel unter einem Dache, MWurpsärtgen 
und Bemermbribeile, arfgägt auf 606 i. 
2) ?4 It. ber alte Neubruch, 
A m der dr Eirigmaibplag, 
A m Wicfe Im Grafemgries, unb 
ein Heumörtigelt, 
Yo Remicpläpt, 
1A. Denauikeil, 
Rupanıheil an ben unveriheilten Bemelnbegrans 
ben, geihäpt auf 15 A, 

3) PlKe. 327, 0,71 De. Seilachader, gefhägt 

auf 70 EL, 





) . 148, d2 „ Meder am Steitirmah, 
artist auf do A, 
148, 84 bajrleit, geſch. a, 50R,, 


) „ 283, ?7 Stüßlesbergader, at 
ſchaͤrt a. 100f., jotann 
0 . 5Böab a. 558, 3 Loge, 37 Dryim. 

Bänstedader, 
un? bat zu biefrm Zmrde Zermin auf 

Mittwoch Den 24. Febr. I 38. 

Nachmittags 2—4 lihr,* 
In Petersmörih anderanmi worden, zu weldem Kaufe 
Ueb hober mit dem Beuserken grlaten werben, bafı Dir 
Zuſchlag bei den mmier Afier 1 bis 5 incl. ohne Rüds 
fit auf ven Ehäpungewerif, jerod verbehaltli des 
Ginlöjengsredhtes der Supotkelengläubiger, une bei ben 
unter Ziffer 6 aufgeführten Grumbiüden bei erreichten 
SHäpuugemerih fogleih erigeilt würbe, 
Die übrigen Errigsprdimgniffe werben Im Termine 

betanut gezeden werben, umb dem Beriäte unbelannte 


‚Steigerer daden fi darch geriätliche Zeugniſſe Über 


Brig und Zahlumgsfählsfeit ansjemwelfen. 
Barirtzen den 4. Januar 1356. 


Königlihes Landgericht Lauingen. 
Der tönipt. Lantriäter: 
B aufewein. 


189.12) Bekanntmachung · 


Befräumung älterer Depsiien betr. 

Is der landgtrichtllchen Depofitenkeffa befindet fh 
felt gem Jahre 1850 ever 1051 ein Bader mit 2 N, 
Baar ſchaft in Iwslferflädten ohne Auffarift, deſſen Eis 
genihümer und med dis jeht ungeachtet mehrfacher Mr« 
erden nit ermilisle werden konnte 

Der regtmäptze (lgenthümer jener Baarfhaft wirb 
raher aufgrferbert, 

binnen ſechs Wochen a dato 
feine Auſprcht gu erheben, unt rechtogenügend bafler 
madzumeifen, wibrigenfalld had Ablauf jenes Terminea 
die fragliche Bearfgaft ven 2 fl, als Kerreniofen But 
tem tönigl. Fietus zurrtannut und übermittelt werben 
wärbt, 
Ehmatmündgen am 8. Januar 1855. 


Königliche Landgericht Schwabmuͤnchen. 
Durocher, tönigl. Yantriäter, 
EN. 993, 1. Ranger Role. 


Drud von Dr. & Wolf x Soßn, 


EHRE2Ö24/1. 








170. Belanntmachung. 
Der Martegrmeinterermaltung Tangauair 
ins 
ven den nadhfiehemben Rapitalien M 
it Verluß gegangen. aan 
Auf Untag berfelben merken tie unteh, 
Hader biefer Uttunten aufgeforkert, Keen * 
innerhalb jmwei Monaten 
ven beuie am gerehmer dadier bei Gericht zu üb, 
wibrlaenfolls bieje Uttanden Für —— —* —2 
Rottenburg am 9, Januar 1854, j 


Königliche Landgericht Rottenburg 
* Niederbayern. 
er Fönigl. Bam ; 
ER. 2877 5, Freie 
na Urfunden 
ult · u. Sypeihelendrief ber 3 
ſchen Tagloͤhneracheleutt son ne 
27, April 1846 auf 150 R. a 4 76Gt. fausene, 

2) Schult u. Hrrothetenbrief ker Retpar Hütte 
mer fhen Toglötmersehefente 5 Batzauaib vom 
13. Roi 1816 anf 50 A. 5 pGtr. lautenb 

3) Schult u. Oppothrfenbrief der ®rerg Hein L 
Then Weberöcheleute vom kert vom 22, Aeguſt 
1839 auf 100 LA4 PO. lauteab, 

4) Schalb⸗ und Huneiktlensrief vr ih A 
arter ſqhen Zaglähmerschrleute ven ber som 
8 Mär 1644 auf 300 fl. a 4 p&t. lantenp, 

s) Sqhutt · and Hepktkehenbrlef ter Mh rk ie 
aerihen Maurerscheleuie vom bert vom 15. 
September 1847 auf 100 fl. zu4pYt. lantenb, 

6) Sault · u Depetbefendrief der Joh. Shreis 
ner jun Ümmermannscheleuie son ba som 
23. Jebruat 1848 anf 100 f. sa 4 pEi lautend, 

7) Sqchult ⸗ u. Öppoibelensrlef det Heint Kran a. 
ſchea Meureimeifterechelenie on .da kom 5, 
Dezember 1849 auf 200 fl. ü 4 pCt. lauten, 


Bekanntmachung. 
Vom 

Königlichen Landgericht Schillingäfürft 
werben alle Diejenigen, welde zu dem Madlafle des 
Henbeldmannes Jehanı Enzeldert Bot von bier 
sehtlige Fett ttungta ber Grbsanfprüde neltenb zu mar 
Gen haben, aufgeferrert, ſelde am 

Montag deu 5. Februar I. Je, 

bahier anzumelden und nadyumeilen, miteigenfalls ber 
ganze Maclafı deeſelben feiner Kinterlaßenen Witwe 


zur freien vud unumfhsäukten Dispeftien eusgrants- 
wertet merken mwürke, 


Sqhillinzefürſt zen ?. Jancar 1855, 
“Der Penigliche Yantridker ; 
Gberlein. 


189. 


G.:R. 230/543, ti. Bönner. 


Befanntmachung. 
Kart gegen Plöſal pet. deb. nune exerut, 

Madden bei der am 4. I, is. abgebaltenen Ber⸗ 
Reigermugstagsfatrt auf vas Migarl Piödl ide Ans 
melen zu Oberwilteltdach ein Angeber nicht gelegt wor⸗ 
ten it, fo wird datſelbe einer zweiten Werfieigerumg 
unterworfen, und ift biezu Zagefahre auf 

Montag den 18. Febr L. 56, 
Vormittags 10 Uhr, 
tm Wirthethauſe zu Oberwettilabach auber aumt, weis 
Kauſetledhhaber mit dem Beuerken tciugeladen werden, 
daß kiedmal ver Zuſchlaz ohne Nüdiht auf den Sqcheß · 
ungemerih erfolgt. 

Das Amweien ki näher beidrieben in ber Rum 
Mindener Aellung Mr. 2938 Jadtgaug 1854, Pfaken« 
befer und Schrebenhauſer Wetenblatt Kro. 48, Aids 
ader, Ärierterger Wechentlatt Ar. 50, Jabrganz 1854. 

Nipere Muffhläiie werten täglih im Burcan tb 
gmeiten Miicherse Steger eriteill. - 

@isah am 8, Januar 1855. 


Königliches Landgericht Aichach. 


E.R.2021. Wimmer, lLand tichter. 


155. 


Deus Cifenbabnfabhrten: Piane vom 15. 
Dezember ». Jo. am mu Poſten Anſchlaß And zu haben 


in der Grpedisien biefes Blattct, 





— Nr. 13. 


e Mündyener Deitung. 








Ungelgrn jener Wert Irfengt : für Englanr 
er, 43553 1 bee a Mensa En nn 
36 Me Mir — — —— 
‘ "Biamgeht Kr 23 ia Dienötag den 16. Januar 1855. A — a 
Otrafbura, um mie Noire Dame de Nasarıık wer teren Mann 4 fe, deieſe 
Re 23 im Paris, meier and Inierase ums merken zeriaiıri erdriem. 


3 Der Temperatur und des Luftdrudes in München. Januar 1853. 


in Reamar den [uf den Cispuntt vebug rer WarfDunfdru in Ya: , „ Emm. wäh: ’ 16:64 » { ß 
* een om ala} berdand in Parlier Linien. rige Pinien. RE na dr. Nac o Ir 
— — 
Ude 9 Uber | be Me BUpe IE JEhinäluni F Wurgens. | Mirage, | Mbrade, 
| Dlorgens. | Mitags. | Mbıns. [7 € 
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rg ag che. trefichen Höltung und üchtigen Mufaffung des Ymedes folder Ber- 
* Dresden, MH. Der Hürft Mentichifoft berichtet vom 27. ] eimgung, fontern sub von den Meufesungen recht wacerer Kalenıe, 
Despr, (8) Intwar): „Die Lage zu Sedaſtopot har fich nicht verändert.) | die Na neben Geſellſchafet geſängen, wozu ein jehr zmedmäfig. gelam- 
m felben Tage ift ein niefer Schnee gefallen. In der vorher gegans | meltes Kieterdudy zu Gebote flieht, umd abwechſeinder Harmoniemuft, 
Nah waren zwei Meine Ausfälle gegen die englifchen und frame } im Vorträgen von geibidilichen,, patriotiſchen und beiterm Berichten, 
zöfidsen Yaufgräben geridhret worden. Im den erfteren hat der umdere | teien einee, recht gelungen, einen: der Gejellem felb zum Berfaffer 
feben® angegriffeme Beim einen empfindlichen Verluft erlitten. "Uns wur- | Yarte, funtgasen, Möge ſolch Löhliches; Gıreben vet umfällend er- 
den 3 Mann gerönter und S verwundet.“ kannt une übers gielch ſch daer eripnieplider Zwei erseidht wenden ı 
— © JIngolſtadt. 12. Ian. Wie Sie bereno früher (am 18. Okt. 
München, 16. Januar. v. 38.) in Ihr Blast aufzunehmen die Büre hatten, iR von dem (ien« 
Se Roi. der König haden Sich unıerm 11. I. Mes. aflergnäpigft tralfapitel tes St. Iohannis- Bereint dem-inı Landgerichtabeztrte Ingotftadt 
bewogen gefunden, tem Bräuerribeiger Anıon Lang zu Kelbelm zum | heftehenden Sweignereine zur Unterlügung für Moitieivene im Bolge 
Sandbwehrmajer und Kommandanten des Kındwehr» Batallond Kele | der Brechruhr eine Beibllie von 500 fl. zugemenpet worden. Dieie 
deim und den Lanbwehıhauptmann Karl Bifcher zu Erlangen, zum | Summe if nah Zeit und Map der Bebärfiigleit von vem Musichufe 
Sondwehrmejor und Kommandanıen tes Lamdwehr-Batallons Erlan- | dı4 Gt. Johannis-Zmeiguereins veriheilt werten an bie Gemeinden 
gen gu ernennen. und 2ofalarmenpflegen WBaderftein mir 4 fl. 47 fr, Meitfierten mit 
5 fl, Brieerihöbofen mit 10 fl., Biöring mit 50 fl, King mit 5 fl, 
land. Bobhburg mit 10 fl., Wırling mir 10 fl., Weſtenhauſen mit 62 I, Ruar 
Bayern. — * Munchen, 15. Ian Am Shlufe der vergan- | dorf mir 20 fl, Urmegaden mit 5 fl, Mailing mit 10 ML, Kdiding mit 
genen Mode hatten mehrere der angejebenten Bürger unjerer Haupt | 5 A, KRöibinger Kranfenhaus- Berein mit 25 A, Gaiwieräheim mit 
Rapt die babe Wbre zu Er. Mai. dem König berufen zu werden, Mile ! 167 fl. 13 fr, dem Gr. Johannis» Fmeigversin jur Verwendung für 
tertöhrtmweidyer fidh mit venfelben angele gent licht über die gemerbliden | Be Grziebung von Kindern, beren Eltern an der Brechruhr geforben 
Bufände umferer Haupıfade, jo wie Über bie Verhälniffe im Augemei« | find, 100 fl, (gwei folge Kinder ind bereitd in rziebung gegeben, 
nen zu bejprechen gerubten.‘ Idre Mais. Die Königin baden auf Me | und hat ter Dikrifis-Armenzflegigaitörarh in feiner Sigung die Ber- 
desfauflge allerunterigänigh geſtellte Bitte das MWirosektorar Über die | forgung armer aber verwabrloßter Rinder munter Ueberweifung eines 
vier hiefigen Kieinfinderbemabrsnfalten viesfeits der Jar zu überneh- | angemeffenen Yabredbeitrages überhaupt bem Br. Iobannis- Aweigverine 
wen gerubt. übertragen, um die Borjorge für dieſelben gieidhmääiger und gedeih - 
** München, 15. Jan. Die Serichte Über dit Cigungen der | Tier zu magen), für von dem lambgerihıl, Diftritisfaffier Kraft ger 
Kammer der Mbgeortneten. vom 12. und vom 13. werden mir morgen | machten Vorſchuſſes von 11 fl. tiefem zuräderfegt, mecht obige 500 fl, 
in * —* wg er — — Die Rechnung ſeibſt liegt bei dem Wereing-Gefrerär und Kaflier, «Sen. 
rg- 13. Ian. e alte geireue Sradı Waller rrer und Difitifie infpeftor Reit tter in Mailin der⸗ 
s6 urg bat deuie ım feierlicher Weiſe ibre Birtgebete in einem auf Ver · — * Enat u * — 
anlafjung ber Bürgerfair in der geräumigen Vfarrtirche zu St. Yatob + Fiegenpburg, 13. Yanuar. Die Heutige Schranne gab 
gehaltenen Hodamıe, melbem außer bem. Gemeinzelörpern in Amıd- | einem Gchrannenftand von 628 Giäffel Weizen (eingeteilt 144), 
tielwung, die jämmılichen königk. Beamien ter Stadt und mädften Um- | 256 Sahff Kork, 591 Ghfl. Gerfte md 244 Gl. Hader. Gefallen 
sebung. auf) dafelbd mahnente Benfloniften, das Offizieiforps der Land- | find Weizen um 54 fr., Aorm um 1 fl. 10 ir., Hader um 4 fi. @e 
webr, die f. @endarmerie und Me gefammte Invaliden · Abtheilung del | Aiegen iR Gerfie um 3 kr. MWittelpreife: Weizen 26 fl. 13 Er., Kern 
wohnten, für bie baldige voldäntige @ievergenefung Geiner Majeät | 20 fl. 37 kr., Gerfie 13 fl. 25 fr., Hader 8 fl. 14 fr. otaljumme 
wnfereb jo verehrten Könige Lubmig zum Ibrone des Aümäcrigen | des Berfaufes 29,894 fl. 59 Er. 
emporgerichter, ſchen mir dem mwahrbaft freutig erbebenten Befüble ger SG Hugsburg, 18 Jan. Der geftrige Tag war für bie enangelifche 
mil, ed werte noch länger des Himmeld Gegen Über niejes ıbeuere | Aruentinder · Auñalt ein Tag der Preude umd ber innigen Grbebung. 
smerjeglidhe Leben walten. Un derfeiben Sielle hatie ned vor Rur- | 6 waren nemlih fünfundzmangig Jahıe feit der T. Grabipfarser bei 
gem bie allgemeine Irauer Über das Ginjgelten ber allverebrten Kb» | St. Anna, Hr. Kraus, als Borftand diefes Inkituts feine fegendvole 
nigin Murer Ihereie, in fdön beredten Worten des Gravipfarrert, | Tätigkeit begonnen, welcher gewichtige Moment Anlaf zu einem Bee 
weite ſich über vie jeltenen Wigenfafien und Tugenden ver boden | wurde, das Me die ihm anmwohnten wahrhaft erbaute und rährıe. Die 
Herrfcherin wie einft des Santes jo im Bamilienkreife verbreiteten, fh | Böglinge der Unfalt bepräßten den ehrwürbigen Jubllar mit einem 
tuntgegeben, und für ihr Andenken im aufrigrighen Gebere die ganze | entipredenten Befgefang und Ueberreihung finnig gemundener Gıräufß- 
Gemeinte fih geiammelt. Wir Üüberel baben aud bier die heute ihon | den. Der ehrmürbige Senior und Biarrer Hr. Löffler hielt hier eime 
werfünderen Worte deb hohen Leirenten über feine Freude an der al» | die hohen Bervienfe des Gefelerten um das Jafkitur mit wahren und 
gemeinen Ahellnahme ben innigfen tieiften Nachtlang berworgerufen. | warmen Worten ſchlldernde Mere, und flchie, nadrem er ben Dant 
— Nicht umerwähnt bürfıe bier bleiben, melden erfreulihen Borigang | ber Auſtan auf die rührendfie Weife ausgefprohen, den Gegen des 
ver vor zwei Yabıen ariichteze Befjellenvereim unıer ber wohl- | Himmels auf den Gefelerien berab, der ergriffen von der Herzlicpkeit 
meinenten und je umfictlgen Leitung bes ?. Gratipforrers König | des greifen Kollegen und der innigen Xteilmahme die fi auf ben Ge» 
(kon genommen bat. Bir waren am Abende bed Meufabrörages, an | ſichtern aller Anweſenden wieberipiegelie, mit Begeiflerung von tem 
weldiem 508 Grifrungeieft gehalten wurde, Beugen nicht mur von ter | behren Amer der Anfalt ſprach und einen bejdeitenen Bild auf feine 


—— 
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eigenen Berbienfle werfenb, für bie ihm gewordene Chre au u herz« 
Uchſte dankte. Welters ſprachen der MBermalter der — r. Wa⸗ 
genſell, dann Hr. Leh Gib und 


ng ‚fhefengreifende Dantesworte, warauf ‚bie Schluß. 
84 39 de: Aödefungen wurden Dieſer chen fo 
f j 
8 aditetror Dr. v. Brane, be HD. Megierungerärhe v. Aborner 
„ad. Üchr. v. Bibra, Dann Depusationen der Geimichkeit, der Aäsrifchen 
Be hegien-ame des Mrmenpfiegihafterathes, jo mie eine große Menge 
VBrib aAtperſonen am, die fh Me in dem einen Wunihe begeineien, daß 
ber chrwürdige Iubllar noch lange feiner fegentwohlen Ahäugtelt echal« 
em bieiben möge! 


legterer Namens ber dltern 


Aue 14. Ian. Bom E, Tppelationdgericht für Schwaben 
STR Menburg waren ver Umterfuchung miner Karl Bogt wegen 


| Wreivergehens durch Vrtenutuiſ om 12. 5 DR, bie Me 208 de 


Ausgeburger Stadt» und Landboten vom 6. Dtiober v. 36. wegen Ber« 
ledeng tes Art. 20 des Wrefigefegee vom 17. März 1850 durch ten 
‚Hierin eatherregen Rrtifet „Offener Brief eines Kathonten vom Lande 
Imre Rerbohilän-der Stadt Hugäburg* vernichten, fo weit Ar nicht 
!in Privarbeilg übersegangen if. — Auf unferem jüngflen Getreldmartt, 
zu dem 3835 Schäfel herbeigeführt wurden und non welden 250 Eh. 
unverfanft Sieben, geflalteten Mich die mirlgren MPretie wie folgt: a) 


I Weizen 29 1 4 fr. — um 8 fr. gefliegem, b) Kern 27 fl 27h. —ı 


"um 36 fr. gefallen, c) Roggen 22 fi 4 fr. — um 32 fr. gefillen, 
"d) BGerſte 14 fl. 56 kr. — um 25 fr. erg» e) Biber 7 A. If. — 
Sum Fife gefallen. Der Befammtearlds aus Ben umgeiegten 8599 Sch 
S ensjifferte 69,264 fl. 2B fr. — Zu dem om if, 1. Mit. abgehaltenen 
S Bieflgen Sopfeumarkt find zu bem; vorigen Ber mie 5509 6 5234 
ar jo daß der ganze Beſtand 10,743 Pid, der 
trug, wovon 4841 Ve. für bie Totoljumme zu 9779 A. 54 fr. Adfap 
fanden. Dabei fislten fi die wahren Wiitieipreife mie folgt fe: 
Dber⸗ und Mieserbayeriiched Bemids, alıes 1953: 28 A 37 Eu; 
Spalter Stadtgut, Acht, neues 18543 240 f.; aus der Epalier Limge: 
Bund, neuese 1854: 221 A. 55 fr; aus MWirtelitanfen, neues 1854: 
500. Wutläntifhes But: böbm. Bandgur, neues 1554: 204 1.9 fr, 
ser Er. — An bie Grelle bed jüngf dahrer verflorbenen rechte kundi ; 
gen Mapiftratsrartet Hrn. W. Trdliih bat, wie mir vernehmen, bei 
ter gedern bestelle flatzgefundenen Wahl, ter bitbrilge magiflraiiiche 
Vechtrath in Memmingen, Gr. Heim, die Mebibeit rer Stimmen er- 
dalten. Im Ganzen hatten Ah 4 Bewerber angemeldet. — Auf tem 
bieflgen Bahnhof verunglädte geflern ein Arbelier, ter während er fein 
MAitiagebrod verzehrte, von einem in bie Güterhalle einienfensen Wagen 
erfaßt und bergefkolt gequetidgt wurde, dap feine Wieterberfielung kaum 
'qu boffen if. — Im Kreid-Marisblart son Schwaben un? Neuburg Nr. d 
ſt die Prüfung der Baunhandmerker und Mühlärzgte auf ben 15. Mär; 
1: 38. andgefhrieden. Diejelbe finrer am ige ber gl, Kreidregier- 
ung ftatt. 
? A Rinbau, 14. Iansar, Die geflern abgehaltene Shranne zeit» 
nere fih durch‘ bebeniende Aufuhr und belebten Berfebr aus. Mon 
6114 Schäffel Getreldes wurden 3604 Schäffel um bie Summe von 
99,680 A. verkauft, Moggen und Gerfle, bie etwad unberentend in 
den Aufubren find, mwurben beinahe aufgefauft, bean «4 blieben von 
‚ner legıern Bruchtgattung nur 3 Schäffel übrig, Wazen erliıt einen 
Mbidylag von A fr. und flelite ſich der Mirtelpreis auf 31 fl. 11 Er; 
"Kern ſchlug um 17 fr. auf und berediner ſich der durdhfchnterliche Dreis 
auf 27 fl. 45 fr; Moggen erlitt einen Abſchlag von 20 kr.; Gerfle 
flug um 5 fr., Haber hingegen um 30 fr, auf. Bon Weisen murben 
1863 Shil. um 58,124 fl., von Kern 1197 Sohffi. nm 35,720 fl. 
vertauft. Die unverfauften Fruchtgatiungen betragen 2510 Schäffel. 
Wer bebeutente Erlös von beinahe 100,000 fl zeigt, wie groß bie 
Rahfrage nah Wetreide von Geite der Schweiz if und wie bedeutend 
ſich der Verkeht auf unferer Schranne in jüngfler. Zeit fich geialter. 
Auf den Bruchtmärkten ber Schweiz trat in vergangener Wode eine 
Brelöminderung. ein unb zwar in Schaffbauſen um 36 Er., in Zugern 
40 fr., In Winterthut um 24 fr, in Züri um 2 fr, und nur in 
Morſchach fand ein Aufſchlag von’ einigen Kreuzten flat. — Dem beute 
Mörgens um 7 Uhr von bier abfahrenden Babnzuge begegnete ed auf dem, bat 
fee Bund mit ber Stadt verbindenden Gifenbabatamm,. daß durch it- 
rigt Gtelung eined Wechſela drei auf ber Bahn. befindliche Torfwägen 
son. dem beranfahrenden Buge zertrümmert wurden. Da durch Belon- 
wenheit bes ‚Bofomesivführerd mad rechtzeitig ber ‚Bug angehalten und 
Saburd; weiteren Unfälen begegnet wurde, war ed möglid, ba bie Bor 
»tomotive nur unerbeblihe Beiätigungen erlitt, affogieih bie Fahrt 
nah Qugtburg fortzsfegen — Bei einem Brande, ber vergangene 
Bode in der Mäht vom Bafel ein Haus in Aſche legte, wurde ein Kind 
in ein Betrfifen gewidelt vom brittien Stodwerfe des Gaufes auf bie 
Straße geworfen, ohne dah bad Kind nur die gerinafte Verlegung er- 
Krt,. — Dom 16. bis 31. Dezember wurden in ten Kanton Zürich 
— Bentnet Getteide und außerbem 54,669 Zentner Maid ein« 
geführt. 
Schwurinfurt, 12. Ian. Bei der heute vorgenemmenen Wahl ei» 
ned vehtälundigen Bürgermeilters für bieflge Stadt wurde ber biäher 
rige Bürgermelfter Gr. Karl Schultes einfiimmig wieder erwählt — 
Gin traurines @reiguiß bat heute aroße Genjarion dabler erregt. Die 
17jätrige Tochter bes praftifchen Arztes Dr, Stolle bahier verlieh ae- 
fern Abend eine Geſellſchaft von Breundinnen, ohne nad Haufe zurüd» 


Abebenden Feier wohnten auch ber . Mer. 


aufehren. Ungefäbr um Mitternacht wurde ber Mantel und Muff ber- 
jelben auf der Brüde gefunden, wodurch man jogleih auf die Bermu- 
tbung Ram, daß biejelbe Srch einen Sprung von der Brüde im 

fex Mbrem & «im Ziel jepierrmas fh auch belärige, indem t 

de tben (MNaGmitıog) verfautet, daß der Pelhnam bei Wrafenr . 
fd gelandet worden ſel, ſendern auch in einem Kiuterlaffenen Er 
vie Abfihr, ſich au tödren, von ihr ausgeiproden fein fol. Die Un. 
glüdlie war ein febr fhönes, gebileenes Frauenzimmer, und es joa, 
wie mar jagt, unglück iche Liebe die Ursache dieſer That gemeien fein. — 
Auch der 1814brige Sohn des bieflgen Bürgers und Taglöhnere Man 
ser, hm bänfcher Träfriger Burjche, IR feit dem Neufjibrstage fpurlos 
verſchwunden, ohne def bie jegt erisad von feiner Berion aufgefunben 
murbe, — Bor mehreren Tagen wurten am bellen Yage auf der Bırafe 
rwifchen Schwebheim und Yinseripietbeim er ein Burihe von Weiter& 
beim, daun Ein Märchen non Ohernsur rar angefallen. Brfies 
rem wurde feine in 5 fl. beflebende Baarfbaft mebfk Ihr, dem Mäpe 
hen feine in 3 fl. beſtehende Baarſchaft abgenommen. Ein ber That 
verbäbiigeß Zabieldium wurde geflern in Spieäbelm arzerirt, (8..4.) 

Afcyaffendurg. 13. Ian. Wie heute Fräh im der Brifäfirde, fo 
wird morgen, Sonntag, Brüb S Uhr, in ber Stutſentire ein felerli» 
Geb Hodamt für die Wierergenejung Sr. Maj des Mönige Ludwig 
sehalıen, weltem bie Borflän:e und Brofiefforen ber k. Biubienanflale 
ten nebft ben Studirenden anmohnen. (Mit. Big) 

Edenkoben, 10. Januar. Necht alein bier und fa Malfanimer 
finzen igzuche Gebete im der Ghule und in ber Kirche für den ge» 
ließen König Ludwig flatt, ſondern au fa in allen Gemeinden 
am, gi Gebirge, beſondere um Ludwtgetode derum. Wie tief tie 
Liebe und Anbänglicfeit an König Ludwig und feine theuere hobe Fa— 
mifie wurzelt, können fie daraus entnehmen, daß viele Schullinder gu 
Haufe bei verjammelter Familie in ihrem täglichen Morgen und Abend= 
gebete ein beionderes Vaterunſer dem lieben Gott für König Ludwig 
darbringen. Die täglihe, jı ſtündliche Nachfrage nah dem Befinden 
bes Königs if unbe chreiblich. In einem Orte bei Lupwigsböbe 4 B. 
kommen viele Kinder täglich ins Piarrhaus gelaufen, um den Miarrer, 
ber ja „Ales wiffen müffe” zu fragen, wie es mit tem Könige gebr, 
unb ald jüngf die erfreulihe Nachricht einer möglihen Beflerung und 
Wiebergenefung eintrai, hätten Sie die große Freude bieier Rinder 
ieben ſollen. — Uber nice bloß in die Kinderbergen ift König Lub« 
wig wie elagewach ſen: nein, alle Ülier, Stäͤnde uns Geſchlechter ohne 
Ausnahme fine tief ergriffen und bemegi, ja hewre noch im aröfter Be- 
iorgnig Über jeine Wiedergeneſung. Was vie Brälger burd Gebete und 
Vrivarandachten, deren mehrere angeorbnet find, erwirlen lönnen, bas 
iR geiheben und geidiebt noch täglich. Möge es beim Könige afler 
Könige gnädige Erhörung Ansen: — Wer eine fo fromme Tochter bat, 
mie bie Seriogin von Modena if, der muß durch unier nereinted Be» 
bet tem königlichen Bamitienfreiie noch länger erhalten werben, — io 
fagte mie jüngf ein biefliger Bürger, der fidh-am dem Beiipiele, weiches 
bieje fromme Bürkin in ter biefigen Kirche gab, erbaut gefühlt hatte, 
Möge er die Wahrbeit geſprochen und Met haben! (Mainz. Journ.) 

Sadfen. — Vresbeu, 11. Ian. Se. könlal. Hoh. der Kronprinz 
baden geilern, am 10. Januar, auf der Jagd bei Pillnig durch einen Ball 
eine Quetſchung bes linken Bußgelents erlitten. Nach Anwentung zwechdien · 
licher Wise ſteht, mach Mubiagen der Aerzte, bei nothwendiger Rube, bal · 
dige Wiederherſtellung zu erwarten. (Dr. 3) 

Fr. Städte. — p Frankfurt, 11. Ian. Wie bekannt, fo bat 
der preußlſche Geſandte am Bundestag Namens feiner Meylerung einen An« 
trag auf Aufhebung, reip. Verbot der Spielbanken elngebracht. Gin aus drei 
Geſandten beſtehender Ausſchuß Hat den Antrag in Berathung genommen, 
und zunäct für notbwendig erachtet, einem meiteren Vergehen in diefer An⸗- 
gelegenhelt genaue Orientirung über die Organifationen der ſelther beflchen- 
ben Banken vorausgeben zu laffen Der vom Ausfhup geftelte Antrag lau« 
tet: „Die hohe Verjammlang molle beichliegen, biejenigen höchſten und ho« 
ben Neglerungen, auf deren Gebiete Öffentliche Spielbanken befichen, zu er- 
fuchen, dem Ausfhug von den Kinfichtlidh ber Epielbanfen befichenben that- 
färhiichen und rechtlichen Verhältniſſen, ertheilten KRongeffionen und jonfigen 
Deilimmungen Mittbeilung machen zu laffen und ben Aubichuf zu ermädhti« 
gen, bie. Vermittlung der Herren Befandten für bie im BVerfolg feines Auf- 
tragd etwa noch welter wänfchenämertb erfchelnensen Nufflärungen sc. in 
Unfprud zu nehmen.“ Der Antrag erhielt die Genehmigung ber Verſamm · 
lung. — Als Gurtofum theilen mir mit, ba ein Schuhfabrlfant, Gimen von 
Karlöruße, eine Alage gegen bie kgl. bayeriiche Kottobehörbe elngerricht 
hat. Neun und zmamig Mal, gibt er an, habe er vergebliche Bewinnverische 
gemacht, und zwelmal bebeutende Beroinne grjogen, dann aber habe die Lotto- 
behoͤrde mach der Ziehung und nachdem fich beraußgefielt, daß er gewon« 
nen habe, feinen Ginfag auf ein Drittel redweirt, und ihm fo einen Schaden 
von 10,759 fl verurfücht. Er bittet daber die Bundeöverfammiung um fchli« 
ende Hilfe und Vermittlung, — doch hat bie Werfanmlung feinem Antrag 
nicht Statt geben zu können geglaubt, „da.bie in ber ganı unziemiich ver« 
faßten Schrift emthaitenen Angaben ſich lebdialich auf Mafregeln von Bermwal« 
tungöbehörben beziehen, orüber zu kognodziren bie Bunbeöverjammiung nicht 
fompetent fe.“ Der f. bayer. Geſandte, weder während. ber Verhandlung 
über diefen Gegenftand feiner Stimnse ſich begeben hatte, erflärte- mach gefällten 
Beichluffe, bag bie Elmor'ichen Angaben thatſfächtlch unwahr felen. — Der 
Bunbestaz hat beute ‚keine Sitzung gehalten; 

P Frankfurt, 12. Ian Bür die Induftrleauditellung in Daris findet 
Seltend unferer Stadt ein geringerer Zubrang von Auäftellern ftatt, ald bief 


der Lontoner u OR 2: ig Ber Wolf wer. Mür Landen 

#93, für Mündieh 7 Branffiertir Proben eingefandt. Bür Paris ha · 

nur 27 er {der Präfungefommiffton ſtartgefunden. Die Ge · 
ginftänbe, tie aufienelltnierken wollen, Ans zuverläßlgen Mittbellungen zu« 
folge: 4 über Pirhograpbien und —8* ru, 2 über Schriſthroben und Typen, 
2 über Delgemälde, 2 über ; U Über Liqueure. — Berner ſind 

von Barden, Spielfärten, Inftrumenten, Gppöflahıen und Büften, 
Etuis von Bor Hleatbekten), Broderie, feine @uftioaaren’ıc. angemeldet, Der für 
He Mdsftellungen neftattete Naum beträgt 90 C) Detres: — Ein Hlermtich rege? 
Sabre ak: unten‘ ven hier garnifontrenden Lalferl. Öfterreihlichen und E. preu · 
Fihdpen Truppen angefangen. Beinahe täglich werben größere Lebungsmärfche 
gemacht, une das milltärtfche Ausiehen gibt ebenfo dem müfigen Zuſchauer 
alß dem Kopfperbiedienten Ranmeglehier viel Stoff zur Unterhaltung ua zu 
Inbaltjepweren Murhmaßungen. Seit zwiſchen angegebmen Truppentbeilen 
unangenehme Setnen worgefallen, gehen ſaglich ſtarke Vatroulllen vor die 
Thore und In die mädhfle ilugebung der Etat. Auch bie Gendarmerie bat 
almärptitihe. Streifzüge felt dem Vorfall am Obermaluthor, kit felten erfolge 
106 And, nen unerfreutichen Zuwachs haben bie bieflgen Gefängriffe er» 
Hatten, Indem eime bedeutende Baht Füberlicher Franenzimmer vom benadhdur« 

Bornbeim eingellefert wurden. 
= — * — 12. Ian. Der Bau ber feſten Brüde über 
den Rhein wird ſchon in diefem Gemmer begonnen und unter bie Yelrumg 
des Föndal. Ober Baurarhö Lenge geſtellt werben, welcher auch den Bau der 
Meldfeibrüde geleltet Bat. Unter Ihm wird bie ſpelelle Mnffiht der Bau⸗ 
meißier Lohfe führen. Das Soſtem, noch weldem die Rhelnbtücke gebaut: wer» 
den fol, word gang dem ber Welchieibrüde entfprechen, und werben, tele ba 
tiefer, nicht von einem Pfeiler zum = —* en rt 
Berbindung well denſtlhen Dund- Gitterwert hergefelt ıp . _ (Seit. 

Defter hr3 Wıen, 10. Ianuar, Der Ealjerllh frangdflide Ger 
fanste Hr. v. Beurgqueney hat heute ſchon telegraphiih Andeutungen über 
bie Aufnahme der Befchlüffe der Bevolmächtigten der Wirner-Altanz von 
Eelte vet lalferlich franzöflichen Rabinets erhalten. Man mar mit ber In 
Wien formullrten Nuffaffung wicht unbedingt einverſtanden, wollte aber, ohne 
vorerft mit England das Einvernehmen gepflogen zu haben, eine befinitine 
Meußerung niczt abgeben. Zu diefem Behuſe wird morgen (Douneritag) in 
Baris eine Berarhung flattinden, an ber fid ein Bevollmächtlgter Englaubs 
(Lord Ichn Nuffel?) bethelligt. Die in Wien befindlichen Bevolmädtigten 
der Weſlmachte fünnen fonah ſchon In einigen Tagen von ben Beichlüffen 
Ihrer betreffenden Reglerungen Renntmlö haben Die neuen Infruflionen 
und Vollmachten (wenn ſolche erforberlich werden follten, was noch jmelfel» 
haft), erhalten biefelben aber erft wenn auch mit ver Pforte das Ginverneh 
men gepflogen fein wird. Das ſchriftliche Altenküd mit den Belfungen für 
FGürft Gotiſchaloff zu Unterhanblunsen auf Grund ber präclfirten vier Chi 
rantiepunfte iſt heute bier eingetroffen; es trägt das Datum vom 5. Januar. 
Bor allem wurde Hürjt ehe ame! beauftragt die Frledentllebe 
Ruflands zu berbeuren, und die cherung abzugeben, daß eine Schmaͤle · 
rung ber Boheltorechte des Sultans der Abſicht des Gzars fern liege ne 
ter ben erweiterten Goncefflonen iſt, daß Rußland feine Giniprache erheben 
mwole, wenn ber Traftat vom Jahre 1841 gänzlich abgeſchafſt unb mit 
Beljlehung der Alionzmächte ein neuer Traktat abgeſchloſſen u 8 

(209. Big.) 

0.0. Erieft, 11. Ian. Geftem Abends fand bie Beleuchtung der Im Hafen 
liegenden Kriegäfgifie unb ber Zloybbunpfer , mit Frutrwerl anf ber Rhebde 
Ratt. Gin glänzendes Ballſeſt bel Er, & E Hohelt, dem burchlauchtigften 
Hrn. Grzberzog Feiblnand Mar währte bis 8 Uhr Morgens Ihrt lönigl. 
Hoheisen der ‚Herzog und die Herzogin von Brabamt, ſowir einige Ditgiie» 
ber der Eonlgiih jpanljchen Fawllie waren babek anweſend 

talien. 

OC. Florenz, 7. Iam Geflern hatte Eir Henry Bulmer feine Ab 
fchiehd- Audlen;. Margeid Normanbh überreichte feine Mrekitine ald Erittie 
ſcher bevpllmärhtigter Winißer. 

0.C. Eurin, 9, Iansar. Bünf und pwanzig. Erzblfchöie und. Bljchöfe 
und fünf @rofrifare haben gegen ben Geſegentwurf über Auſhebung ber 
Kiöfter, Toldpen: ala ungtrecht, wägtfeglich und antiforiat bezeichnend, Proteſt 
eingelegt. 


er Monlteux meldet auf Turiu vom 12. Iam., baf die Konl · 
gin Mister san demſelben Tage gegen Mittag mılt Tode abging. 
” Schwei 
‚10. Januar. Der megen täufchenber Mehnlichfelt mit Manlnl 
verhe merttaner Vhulpps, unter deſſen Namen Maziinl auch gerriät 
fett Fol, Bar vom Bumbesrarh, elne Entſchäͤlgung von 25,000 Ar. wer 
langt, für den Tay nicht mehr ald befcheltene 5000 Br. Es wurde krfe 
balb mit Her amerltanlfchen Geſandtſchaft eine Korrefponbenz geführt, deren 
Refultat war, da Matt jener Summe 25 Sr. per Tag anerboten wurden, 
DE das Mnerbieten angenommen wurde, iſt nicht befannt, N. 3. 8.) 

Die „Alpg. Itz.* fapt: „In der Angelegenhelt des Amerikaner Ubi 
kp foll mol eine Nöte an den Vundedrath elngelaufen fein, ber legtere 
andy bereits eime erfteciiche Entſchätlgung angeboten haben, * 

Zürich. Die Mepjäprigen Moftwäguugen laſſen einen Wein ermarten. 
ter am Würe alle Jahrgänge von 1846 am geredinet übertreffen mich; er zlebt 
auf der Oechele'ſchen Wage über 75 Grad. Nachdem ker neue Mein ans 
fängt, ſich zu Mären, eitenne der Geſchmack des Kennerd, ba unfer 5der 
Bein tem Iser alelt kemmen wette; ja Manche ſtellen Ihm ſelbſt noch Güter, 
an de Seite den IS4ter. (EEhs. 3.) ° 

. Frankreich 


** Taris, 12. Ian. Die „Patrie“ Gar eine Naricht aus ber Krim 


"Come Datun) koonak der Genctal Morris, 





D 
Bet ver fi m rer, mt engen Batatllonen und Cd 
geruct war, um eime Nrkognoszirung bi8- Malta (oftwärke von Se 
an ter Küfle gelegen) zu unternehmen. feat die den Mlirten bet 
gelegte Abficht einer Umgehemg der 5 on an ber Tfchernaja, 
um eine Schlacht im freien Beide zu Ileferm, au Beflätigen: — Im heutigen 
Menatsbericht der Want von Frankreich And die Wirkungen ber Antelbe ſicht⸗ 
bar: der Baarvorrath hat ab“, alle Arten Vorfchüffe ans Publikum Bedeu 
tenb zugenommen. Bemerkenswerth iſt auch bie außerorbentlidhe Dumabie- 
tes Vortefeullles, die jeboch dem vermehrten Geſchäͤften gegen Iahresfhing 
augefchrieben werben muß; fle beträgt für Parte 36, für Me Departements 
22 Millionen, Der Notenumlauf iR ebenfalls um 23 MIA. geftlegen. — 
Der „Eonflitwtiennel* behauptet, tab Me indireften Smatbeinfünfte des ver⸗ 
gangenen Monats Dezember die bed entſprechenden Monats von 1659 um 
mehr als 4 Millionen überfielgen, womit de Ausfäge Im früheren Monaten 
aufgereogen und bie Weranfihlagumgen des Budgets dem Srleg zum Trep 
verwirklicht felen. — In ter Gefeglammlung iſt abermals ein auferorbents 
licher Credit vom 5,700,000 Ir. jür Trantporte und Genirmaterlal für bie 
orlentaliſche Armee eröffnet, 

”* Paris, 13. Ian, Der „Moniteur* zeigt am, daßf bie Blofabe der 
rufiigen Häfen-im fehrsargen Meere mie dem 1. Februat beginnen wird. — 
Diach den auf bem Napoleon und Marengo jeit Winterdanfang amgeftellten 
meteorelogifchen Beobachtung Art) die Rönipfen In der Arm mich 
eben über allzu groge Kälte zu beklagen, ba das bunberttheilige Xhenmometer 
faſt durchgängig zwiichen 8 mad 10 rad Märme zeigte und erſt am 30. Des 
jember auf 4 Grab über Null berabaing, Dagegen führt bat Weiter lelder 
jortwährend bie Präplfate: bebeitt, feucht, vegneriſch, windig u. dgl, Las 
bie Temperatur von Eetaflopgl betrifit, fo betrug biefelbe auch Im Winter(553 
nach rufjlichen Beobachtungen durchſchnttlich 2 Grad Märms — Während bie 
doureratuutnialen Blätter von den Miener Berhantiuugen mit größter Behr 
—5 ſprechen umb ten Frleden kaum als eine ſchwache Mögllchlelt hlnzu⸗ 

ellen wagen, überläßt fi dat Jourmal bed Debars* ſebt entichlehenes 
Hojjnungen, auf de eo bereits eine Blorififation ber franzöflichen Lollill 
und der Willärorgantjation, Die ihr als Infirument plente, gründet. Ea er 
Nirt laut, daß Frantkrelch aus dem Krieg fo kurz er war, und aud feinen 
„unter ber Lonftitutionellen Monarchle fo ſorgſam unterbalsenen“ Militärer 
ganljation vlel an Ruhm und Elnfluß gervonnen haben wird. „Es Kann — 
ſchlicũt Salnt Dart Cirardin — verfchledene Meinungen In Frankreich 

ben über das Maaß ron Orbnung und Breiheit, das lm Innern für. unfer 
Land part, aber ed gibt kelut über bad Maaß von Hürde und Macht, das 
nach augen für unjer Land paßt, unb über biefen Punft baben alle Franzor 
fen ing» und auferbalb Franktelch diefelbe Auſicht und Lieielbe @elunung. ” 
— Der „Monlteur* veröffentlicht ein auf Berlcht des Staatsrarhs, erlaffeneh 
Delret, das den Rekurs des däniſchen Schiffötapliäns Mifend gegen einen 
Eutſcheid des Prijenrarhs wegen der zu St. Valerh en Somme aufgebrach · 
ten, von ibm befehligten „Ghrifiane* verwirit, ba das Schiff urſprunglich 
ruſſiſchen Untertbanen gehört wab nicht regelmäßig an einen neutralen Une 
terthanen übergegangen fl — Die Truppen der 9. oriemialfichen Divtfion 
fangen ſchon an, burch Iron zu pafliren und mit den Dampficiifen mad 
Toulou abzugehen. — Der „Gonflitutionnel* beftärigt den Beltritt Blemanıs 
zur Alllanz der Weſtmächte: es ſtellt 15,000 Mann und dleſe liefern Ihm 
bie Mittel und Wege zu elner Aulelhe. Da bieier Beltrlt auf Grund bes 
Artikels 5 des Vertrags vom 10. April griichen Eugland und Frankrelch 
Rastindet, die barlı jedem Staat die Aufnahme ind VBändnig freiftellen, fo 
iſt felbfiredend von einem Beitritt Vlemonts zum Wiener Vertrag nit hie 
Mede, welder ein neuer und Deflerreich Speziell betreffender At if, 

O Parid, 13. Januar. Die ‚gowvernementalen Degane ermähnen 
folgender Abſchiedaworte bed Kalſers an die nad} ber Krim zlehenden Gare 
teoffigiere, die er zur Tafel gesogen hatte: „Bchet — foll er mit bewegter 
Sunme geſagt haben, nachbem er und Me Ralferin ſich nad Tiſch mia des 
be dar Gaſte aufs fraundlichſte unterhalten hatten — gehet, meine Geban⸗ 
fen werben euch An bie feruen Länder folgen, wo ibr für bie Sache des 
Mechts und bie Ehre des Vaterlandes Lämpfen werbet. Ich werde abweſend 
noch mehr bei euch Teln, als gegenwärtig.“ Auch dieſe Rebe hat dad Be« 
mexfenäwerthe, daß fle noch nicht dle geringe Suuur van Frleden daugſichten 
verraͤth, — Die Nachtlchten über die Subifription auf bie neue Anleihe 
lauten noch immer unerhört günſtig. Selt geftern Abend 11 Uhr bis heute 
Morgen 6. Uhr warteten über 5000 Merfonen im älnangminifterimm, um ſich 


Karten ‚geben zu laſſen. 
Spanien. 

**. Die Gorieäfigung von U. danuar war ohne Vedtutung. Auf das 
vom Grafen de las Napad amsgeiprodgene Verlangen, daß bie Inpentarien, 
bie mach Berbinants VII. Toteanfgenommen wurden, worgelest werben ſollen 
entgegnete ber Miniſter ded Aeudernn dah zur Aufſuchung der noch nicht ans 
kicht gekommenen Dofumente eine fpegielle Kommiljlen ernannt werben ih, 
und daß De Meglerung ſich alt ver Sacht beſchäftigt. Am Abend dedſelben 
Tages folte ſich die Budgertommigjien mit dem Binanzminiiter mufanımcafin« 
den, der Mittel verlangt, ums das: durch die Wbfchaffung der Conſurnoſteuer 
entitandene, enorme Deficit von. 176 Mil, Mealen zu deden. Die Aniribe 
von 40 Wi, it noch nicht volfländig gededt, labeſſen nicht mehr weit dar 
von entiernt. Herr Masewal Düver jol zum angerorbentlichen Beiandten in 
Berlin ernaunt fein. Das-unmahrjibeiniide Gerücht von Göpartero's be 
ſicht, nach Antaluften zugehen, um dort bie Muhe wieder berzuftellen, wird 
fept alljeltig wlderlegt. Mm ſollten angeblich Pocheto und Rlos Moiss 
In ben Cortes gegen- dad Komm ſſione guach trn über le Fönkgliche Santtion 
(wonach dleſe bekanntlich für alle vor der Gonftitutien votirten Geſehe nicht 
erforderlich fein ſoll) ſprechen und damlt in der „Liberalen Unlon* eine 
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yrlanı auäbredien, an bie AG dann weiter, eine Minifterfeife knüpfen 
rurbe, . Brisatnadhrichten zufolge iſt bie öfter augeſagte Carliftiſche Schllt ⸗ 
erhebung im Frühlahre zu erwarten. Bis dahin If der Partei Befehl ger 
gebea, tuhla zu bielben, 
Großbritannien. 

* Tonbon, 12 Yan. YPeuie hıefen wieder cinmal die wugereimie- 
Ben Gerüche von der Annahme Sebaſftopols durch die Giip, wodurch 
meh den Beſürchtungen, dag bad Eingehen Ruflands auf bie vier 
Bunkıe nur eine Binıe jei um Zeit zu gewinnen, eine ſeht madebeilige 
Walang auf 2a3 Beidärtsteben des bieflgen Vlatze; fich Äußere, In 
defien Folge auch am ter Börfe ein, wenn auch nur geringes Bullen 
der. Fontd einırat, Die „Times“ brachte dagegen tie etwas überra» 
ikenre Nachticht von dem Geitritte Pemonıs zu dem Büncnijfe der 
Beluätre „Diorning Ghroniele”r uns „M. Herald” erbielien gleich⸗ 
zeitig Biete. egraptiihe Nachticht aus Wien, Bas Preußen em Alisnjverirag 
©. 2 De;, beigeneten ſel. Da das lepiere Blatt die Duelle enıbäit, aus 
ter dieſe Rachticht geigäpir id, dad Wiener „Öremdenblart*, je türfıe 
fie mit volem Grunde eine meitere Beäriqung aringend betürfen Die 
wichtafte Rachticht bringe aber die „Morning Pon indem fir den Zu · 
fammentritt einer neuen Ronleren; zu Bien am 1. Bebr., um ten Eile» 
den zu unierhanteln, meldet. Dieje Naqhricht hat wierer beruhigend 
auf tie Gemürker gewirtt. 


Nußland und Polen. 

Die in Odeſſa (30. Deyember) angekommene Krim'ſche Boft hat nichts 
von Bedeutung gebracht. Ele mar Iruppenmaffen auer Maffenzamungen, 
Me aus allen Thellen bed Reiches zufammenftrömten, begegnet. Aues paſſitt 
den Athmus von Perekop, der ſtari befefilge wurde. Do baite tas bisher 
dort nufgefchlagene Lazer Im der Naͤhe des Staͤdtchens Armjandt bie Ei ter 
quartiere In den umllegenden Dörfern bezogen. Unermürlich wird In Odeffa 
an ber Grrichtung won Batterien ringe um die Etabt von ber Beſſarablſchen 
Selte gearbeitet. 1000 Arbeiter werben bazır verwendet. Fürſt Vaeklewliſch 
richteie In elmem Schreiben an ben Fürſten Wortfchafoff die Bitte, ihm ber 
autlindlien Spraden mächtige Offiziere zujufenden und vorzüglich Deutſche 
zu berüfiliteigen. Im einem früheren Berlchte über den Zuſtand ber ruffl · 
Then Armee bie es, daß dem Soldaten '/, Ve. Bleifh alle Woche zwel · 
mal audgejolgt wire, Indeß belommt zer vufflice Soldat ade Taye 1 ruf» 
fies oder ”/, Öfterrelhliches Bund Mndflelſch, daher jedes Re,tment eine 
normalmäßtz feRgeiegte Anzahl Hornoich, das flets ergänzt meld, mit fich 
führt. Das Yrfanterleregtment auf 4000 Mann hat 150 Stück, die Ku- 
vallerle auf 1000 Mann nu Erüd. Jeder Soldat bat täglih 3 ruffiſche 
Vfund Brod. Bo Mangel eintrlet, wird dasfelbe zurch Zwleback (Suarl) 
eriegt. Der effefilse Menſcheneerluſt bei dem Abmarjche der Truppen auf 
dem Wege nach Sebaſtopol It ziöger ala anfängıld angegeben. Richt mes 
niger als 163 Mann erjlarıten, und einige Hundert wurden tobtfrant mad) 
Odeffa trantrorirt. Eee einigen Tagen befindet fldh Generat Dannenberg 
in Odeſſa. Weneral Read, der gesenmärtige Beichiähaber des 3. Korps, 
wird ermwarter Die Vorbut des 2. Korps, ©. d. 3. Wankurin, It in Zile 
tomir eingetroffen. Ciilit. Sta.) 

Aus MWarfchzu vom 3. Yan, fchreibt man der „Nationale geitung*: 
„Elne newe Yar fol mir nitiem den Einwohnern des Könlgrelcho aufgelest 
werden. Der Eristsibag In Veteroburg verlangt In Folge der geflelgerten 
Ausjaden eine außerordentliche Belftener von dem Schaz des Könlgrelchs 
Voten, teffen Beitrag an tie Staatekaſſe bis jegt auch nicht wentget ale 9 
wi R. ©, jäbrilch beträgt. Um bie neue Eteuer aufzubringen, fol, mie 
verfihert wirb, eine fechdiahhe Erhöhung ber Grundfteuet ausgeſchrleben und 
der Beitrag in 24 Raten elmegogen werten. Tritt diefer Ball ein, ſo Aw 
viele Grundbeflger ruinirt, da fie dleſe Eummen auch in toppelt jo vielen 
Raten n'cht aufzubringen vwermöcten. Man bofft indeſſen no, bie Megles 
rung werde einen amzeım Weg elmjdhagen,” 

PC. Der Älügelidijutint tes Haliers von Mufland, Oberſt Graf Hey 
en, dem gegenmwärtg die Bunftionen des Stabe-Chefs bed 1. Infanterie 
Korps übertragen find, If, dem neueften Nachtichten aus Marfchau vom 
10. d. Wirk. zuiotge, von tort nach Et. Pereröturg abgereiſt — Die Mer 
alerungefonmkflon der Finanzen des Rönigreichs Volen hat fo ehem neue 
Vorſchelften über die erforderiihe Form der Legallſirung von Aften bed Eis 
vliſtandes, welche bi Beluchen um Gmeritirungs»Beaflonen beizubringen find, 
bekaunt gematt. Wenn dergleichen Alte im Auslande vollgogen worden, fo 
möäffen Me Abſchriften davon, um Im Königrelch Polen Gültigkeit zu hacen, 
von elmem ıuÄlihen Geiandten, biplomatiften Agenten ober Konful an tem 
betreffenden Orte beataublat und, wenn forann beren Lnterfchrlit von bem 
Miomariiiten Bürean des Fürflen Statthalters als richtlz befcheinigt Ir, 
ſchlleüſich won dem enerafbleefror ber FufktyeReglerungs Rommiffton det Rö« 
nigreis Boten Tegatlilrt werden. 

Aus Wratan von ©. Ja mar solch der Börfenbafle geichrieben: „Unbe 
Januar foten die polniihen Grenzen gegen Deutſchland vwouftändig geſchloſſen 
werden. Aude⸗re behaupten mit Anfang bes Frühlahre. Die driue Matural- 
lieferung br die Maaulae ih beendizt. Bine neue Lieferung ſoll ſegt nicht 
ſtattanden. Dazegen bat die Regleruag bedeutende Abſchlümſſe mir Lieferanten 
zu Stande gebtacht. Die Mizazine ka der Mähe der öſterreichlichen Grenze 
wersen geſeert und mach dem Inn en gebracht. Im Gouvernement Lublla 
biufr man die Vorrüthe in ber Feſgung Zımosc an. Das Vanlunneſche 
Korps (2) beinyer Äh auf dem Wege nach Zotomlerz, nur bie DMeiterel 
biefed Korps It In Bolen gebllchen. Bon ter öſterrelchlſehen Grenze bis 
Kieler ſtehen Beine Irrequlären Truppen. Unter ben ruifliden Iruppen, na» 
mentild; In dem Lazareiben, graffirt Im KRönkzreiche die Choletra. Der Ip 
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®® Briefe, aus Athen vom 8. Januar melden ein am Meujahrsabenn 
] - 
gegen drei framgbfiiche Soldaten werubtes farweres Wetentat, wobel der eine 
einen glüdiichermwelje weni, gefährlichen Saͤbelhleb auf dew Kopf erbiete, 
die beiden anderen aber jehr übel zugerichter wurden jo daf namentlich dem 
einen bie Hand wird abgenommen werten müjfen, Diefe rei Eoldaten von 
dem zu Batliſla ſtehenden Batalllon hatten in dem Dorf Gamatars eine 
Peine Zeche gehalten und fehrıen nach Hauſe juräd, als fie rlögtih von 
mehreren mir Etöden un Gibeln bewaffneten Bauern, werunter auch ber 
Wirth, bei dem fie getruufen hatten, angeblich ohne alle Veranlaffung, über 
fallen und, da fie ſich nicht zur Wehre jepten, jo mipbandelt murben, dafi fie 
am Wege Hegen bilchen. bier enidedte ſie guerſt der König auf einem Mitt 
nad bem Porgos-Echlog und traf foiort die nörhigen Anſtalten, um ben 
Vermunderen ale Pilege angedelhen zu laflen, morin.die Königin ikm eben 
falls aufs emfljite an die Hand ging. Gr lieh fie ins Schloß fahren, jo« 
fort feinen eigenen Leibarzt zu Ihnen fdiden uns dann ben Batallond- Fon 
Mmandeur vom bem Vorgefallenen in Kennmig fegen. In Boige der alsbalp 
eingeleiteten Unterſuchung find ſchon ſechs ber Stuldigen verhaftet worden, 
und das Mintiterium har ſchnelle Juitiz verſprochen, während ledoch gleich · 
au! * —— Le Barbier de Tigan bie alliirten Dreupatlondtrup- 
pen in einem Tagetbefthl angewleſen bat, ſich gesen Befcimp; 
Angriffe ihrer Waffen zu bevienen. — — 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Aus Galarz wird ter „rilitär-Gtz.” berchtet, daß ſich die Ruſſen bei 
Denk verflärfen. Gegenüber dleſen Kongentrirungen von Eriten ber Ruffen 
And dle Türken threrſelts mit den Beieftigungsarbeiten von Tultfcha und 
Safıfha vollauf beſchaͤftlgt. Auch am der Befehigung von Braila wirb mit 
unausgefegter Thätigkelt gearbeitet, Die Türken bewegen fid Im der Nähe 
son Balacz mad; ziel Richtungen, und zwar gegen de Dobrukfha und ges 
gen den Pruth. Fürſt Eriiben organifirt zur Umerftügung der Türken ein 
walachlſches Auriliarforpe, Desgleicben wird bad von ben Ruſſen bei Bufeo 
entwafinete walachiſche Reglment wieder organifrt. 

Das Fremdenblatt⸗ meldet nach einem Schreiben aus Salatz vom 
2°. Dezember, ba die Türken ihre Auffielungen in der Dobrudfcha zum 
großen Ihelle beendet haben Wahfcha wird gieichfalls flarf befeſtigt, und 
Aannet Palıa b.findet ſich ald Kommandant dort. In Bababagh murde ein 
aus 3000 Nedifs beftebentes Korps kongentrirt. Sadol Bafha bat fein Haupt» 
Quariler In Ihraita, und Jemael Paſcha, ber Kommandant der Donauarmee, 
bürfte fein Gauptquartier in Matſchla nehmen. Geinem Gintreffen wird 
Witte Januar entzezen gefeben, Die an der Donau und in der Dobrudſcha 
fichenden Truppen belaufen fib auf 40,000 Wann, boch beſtehen blefelben 
mit Ausmabme ter Meiterei zum großen Thelle aus Medife und Mefruten, 
Die Kerntruppen bat Omer Vaſcha am fid, nerojen, um ſich mit feiben Im 
tie Arim elnzufaplffen. Am 26. Dezember war in Abralta ein Arjutant Omer 
Vaſcha's mlt Depeichen für Sapıf Vaſcha eingetroffen, in melchen diefer auf- 
gefordert witd, Die Abſendamg ter Truppen nad Varna gu befcleunigen, ba 
die Ginjchlifun; ble zum 195. Janunr bewerkſtelligt fein muß. 

Die neueften Mlithellungen aus em Lager der Alllirten in ber Beim 
bılmat mas „Br. Bi.“, nämlich vom 1. Januar. le lauten: „Bür Dwer 
Vaſcha wird in Balaklava ein Duartier bereit gehalten; er trifft in einigem 
Tagen ein, um an einem Ariegörathe ber Felbherren ber Mlllirten Thell zu 
nehmen. Prinz Napoleon hat einen Abſchleds⸗Befcht am feine Dielfton ges 
ſchlat, im welchem gejagt wird, daß er mur kurze Zeit in Bıris, wohin ihn be 
KRraufpeit führe, verbleiben und recht bald wirder an ihrer Eplge flehem 
merde. — Dad Feuer ber Allirten wird täglich ftärfer und auegedehnier. 
Die fühlt gelegenen Außemverke der Ruſſen haben Then großen Schaden 
gelitten, und allgemein rüftet man für bem entichelbenden Angriff. Er foil, 
mie «8 beift, am 15. Januar flattfinden, * 

“* Der „Gonfiitutionnel* Hat meuefte briefliche Rachtichten von Seba- 
ſtopol &I8 zum 30. Dezember, wo das Weiter fl beiferte und bie Ber« 
fhärkungen ununterbrochen eimtrafen. Die ruffifde Obferwarlonsiinie war 
ſeht ausgebehnt geworden: Die 12. Divlflon (Lipranbt) bielt Die -Pofltlon 
om Belbef bejept, jrorl andere Diviflonen fanden von ber Tſchernala bie 
zur Kauuſcha, eine Diviflon blieb zu Eimpheropol, das fie befefligre, die Ras 
vallerie beobachtet Cupatorla. Deferteurs wollten volffen, daß Kür Mentſchi- 
fol nah Er. Peteröburg abgerelit wire, was durch Ofen Eadend Aumes 
ſeahelt Im Sebaſtopol beſtärlgi zu werden ſchlen. Am 29, follte ter General 
Ganrobert Fraft der von Kalfer Ihm verllehenen Vollmachten die Verthellung 
son 160 @hrenfreuzen und 600 Denfmüngen vornehmen. — Die Ronitan« 
finopler Nachtichten Detfeiben Blattes, die bis zum 1. Januar geben, enthal« 
tea elalges Reue über Omer Baichı Derfelbe Hatte am tie Viorte das 
Geſuch geſtellt, vor feiner Mbrelfe nach der Krim erſt nad Ronftant'nopel 
kommen zu bürfen, allelm biefe mit eimen im fond ſeht fchmelchelbafren Aus- 
dürfen abgefapten fÜrmlinen Nein geantwortet, das hauprfächllch mit ber 
Wichtlatel elner Operation im Rüden der Auffen In den Augen ber alllirs 
ten Generale morloirt war. 

Aus den Berichten bed Fürſten Menıfhikoff und ber Tommantirmden 
Generäle der Pontifben Ervedltlon geht hervor, baf bie Belagerungsarbelten 
fohemarlfch vorfchreiten, Die Ruffen unternehmen, wie es bei einem nur zur 
Hälfte einzefgloffenen Objekte auch leicht möglich If, zahlreiche Ausfäle, 
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upatorla, und Zruppentbeile gehören den Barnifonen von. Varna und 
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nur t, fonbern auch vereitelt werden 
Tonnen, Bon der Schneliztelt der Ausjdifung der türflihen Etreitfräfte In 
Eröffnung der Offenfloe —— *— ar 
Baltipl-Saral ab, um die Serfeilung voutänblg zu ermicen. ge 
der Oberbejehlöbaber Hasler und Ganre» 
bert hervor. Die Muſſen fuhren fort, die ãugere Mingmauer der- Gerfelung 
Werte zu befeftigen. Das Feuer, weiches de Allirten ge» 
Eden em dleſe Objefte gerichtet, von den 
der Stadt find in den ‚ we fidh dle Haupiſtraſſen 
befinden, 28 größere Gchäube zu Borts hergerichtet worden, ohne die offer 
= —— auf dem rg der a — — — = auf den 
zu rechnen, welche bie Front der Belagerungswerke ter Aulltien mit 
Bomben und Volikugeln aus‘ 360 Kanonen befreien. Gin Eturm dürfte 
daber erſt mad volitindiger Gernirung unternommen werten, und zwar auf 
das ganze Objekt, nicht auf die ſchwaͤchere Hälfte der Beflung, die dad Grab 
der Autirten wäre, (Dilie Big) J 
Aus Monftantinopel,’1. Ian. cheilt die Arleſt. Ztg.* folgende Nach 
richten mie! „Der Sultan bat dem framgöflichen Geſchwader die Schlffe der 
von Khalti mit 250 Betten zur Verfügung geflelt. Tie türkiiche 
verfhlehene Lieferungen für die Armee ausgeihrieben, an de» 
Danteldöftand betbelilgen fann, — Das „Iournal de Gonitant.* 
beftärlgt Die ſchon mitzerheilte Nachricht, daß der Obergeneral ber türfiihen 
Divifion In der Krim, Sollman Vaſcha, und der Oberft Halll Bey kim Bel- 
feln der Truppen degrafirt worden find. — Die franzöflichen Gberärzte bat- 
ten den 20 türfifdyen In den franzöjlihen Epitätern verwendeten Oyerationd« 
tätidhe Vortefüngen, um fie zu tüchtigen Chlrurgen berangnbtiven 
Offero. trieft.“ um Kiamil Paſcha ſtatt des verfloihenen Eicher 
tie an Vröffdenten deB Werk Erathes ernannt worsen. — Borige 
Woche erlebten die Bewohner von Konantinopel das furchtbare Schaufelel 
eined in m ſtehenden Dreimaffere. Dieſer — das enullice 
J 19 — war faft dutchwego mit fcuergerahrllchen Sroffen 
beladen, barıı er ach mit Bulver, welches aber zeitig genug aus dem Schiff 
entfernt werden Förinte Das Feuer brach Im ter Gorifimadt angeblich durg 
elned Matrofen and, der ſich einem Mhumfag heim An« 
Lichte genäbert harte. Bid I Uhr des ander Tayed 
zen gemacht, um bed Feuers Herr zu werden; ald 
tere ‚Feb Weges dus Ehif air Dampfer aus der Nähe ter 
1 m ıt. und unterhalb Seutarl auf eine Eantbanf neiegt 
Die rn begannen die Flammen aus dem Inneren Raum des 
feinem al überlaffenen Schlifes zu dringen, und be brennente Maſſe 
der auf 500 Tonnen gefhägten Ladung warf Me ganze Nacht binwdh Ihr 
pe ee glatte See. — In Konflantinoyel vergeht Fein Tag, 
daß det dort Schlägerelen zwiſchen engllichen und franzöflichen Zols 
baten und Griechen vorfommen, Bor ſechs Tagen eutſtand ein Streit zwlſchen 
einem Kaffeefleder und zwel engllſchen Soldaten, von dene elner mit. elınca 
Meifer in Ben lea wurde. Sein Freund vief nach Gllie; da dae 
in beudiferten Hauptflrafe der Vorſtart Galata aeleyen Dt, 
fo war es . In kurzer Zeit an 50 Soldaten ter allilıten Truppen zu 
verfammeln, Die Volldaenze zog ſich zurüd, mehrere Grlechen flogen, auf 
bad Dach deb Kaffeehaufes umd warfen auf Me Mannfchaft Dachziegel, von 
einer das Auge eines emgllicden Dffiglerd ſchwer verlegte, Nunmehr 
das Kaffecbaud geilürmt und in einer halben Stunde mar alled Ver» 
wäßlbare vernichten“ 
“fine telegrapbiihe Depeiche dei „Eonflitutionnel® aus Warfelfle, wo 
ber am 5. von Konftantinopel abgegangene Hydakpes“ angekommen If, 












haben. — „Der , Con 


meldet, daf am 3. de Arangofen bad eg die 
— 





fahrt der ach der zu fi 
vnfalpeenn Dan un 3 Brise 
nen Wunften und in den Waffen ü 
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mener der Gourtolfie gemeldet, der zwiſchen türkijchen und q 
Behörden fattfand. "Der Konmantänt elmer im Hiegenden tunefljchem 
Kılezöirigg hat dem grieijchen Bijgof einen aßgeftartet; ald dlefer 
feinen Gegenbeſuch am Bord ber Brigg machte, ‚wurde er mit Ranonenfal- 


ven begrügt. . 
u tem Afom'fchen Meere wird et, dafi ber Orkan vom Id. _ 
* Fern den überwiegend größern der. zufflichen  Hanpelöjlotte 
Die „Temedo. Bey.” berichtet aus Belgrab, 2. Ianuar: General, 
Knielauin und Senator Alerts Yankovie haben geſtern wieberum Ihre Ab⸗ 
danfung auf ihre neuen Aemter eingereicht, welche auch heute vom Fürſten 
angenommen wurde, und ed erfolgte beute die Ernennung des nengemäblten 
Senators Stephan Mazizinoyle zum Prinifter des Innern. Dugwlſchen in 
die Stelle des Juflizminifters unbeſezt geblieben, für melde der Senator 
Stephan Warkovie In Ausfiht geftellt fein fol, ud * 
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Sagranneuberechtigte — 

Stätte. x Bar 1, @euße SIE 

vie 1iRineiprci [Bineigrei. 

—— C — — 7 I. 
Mupeburg . sei) 56 7 i 
Vaprınth 42 8, 6 
Didau . _ I — 
Drgaenterf Pi 20 TI 
Grting  . > ul?! 
tür . . . Pi — 7150 
Kufbeuren Pr 237 738 
Kmpen . +.» 5 +8 
Kardebut . * 1714 
Lindau . „’ +46 sI- 
Bemminpean . .. = 2 71 
Rörtinien 2 54 1/58 
Rımbeg ...:-. ah 1 I — 
B Ein. > x 714 
ziraubing . r 35 130 
Bürstum . 5 e > 14 | 29 8 1 
»Frauffutt a. M., 14. Ian... Defierr.. dprop Metall, 65°, ; 4'Aprey. 
55,5; Baukaftien #67 ; Lorı,sAniebenssBoefe von 1854 79"/,; foanifcde, Difercs 


In’, ; Kunmizahufen + Berbachet &.+ BD... 121'4: Bayer. d',pe. Di. — 
Beniellucs: Karls 91", ; London 1I6',; Wien 94". 

‚Malns, 12. Jan Im Gctreibehamdel war bie Woche eine gebrädte Stim: 
mung verhertſchend, eimeorheils Im Bolge der michrigeren  Motieungen in Holland und 
am Rhederrhein, anbrrnchelld wegen mangelnder Kaufordees vom Ubrerbein, welchet 
Ah ſeht paffio verhält. Mas der heutige Markt verlief in flatier Haltung umd bie 
Brelje erlisten eimen MRüdgang, ehne daß es zu irgend elmem erheblichen Umfap ger 
femmen volre, Unſere beut'gen Metirungen find: Walzen efettie, fränfifayer 17 '% 
a tu fl, ver Ming 1715 Mo: Roggen ffeltiv 151, M., ver Mir 15 a 15", fl, 
pe Mai 15%, fi; Gerhe ofieetio 117%, a 94 A, pre März 12 fl, alles der Sack 
eo mie 100 Ki; Hafır fiktive 6 fi, per März 6°, A. ver 60 RÜl. ; Bohnen 
17 4 17%, fl; Gebfin 13%, A; Kinfen Meime 14 & 14’, f.: Mehnjamem 21', 
a 22; Rohlfamen 20°, a 21% F ver Malter, je mad Onalitdi. Die Ber 
treldezufue am Yanpnathte war Dee Siloche Mark, Der Preis bes Meißmelhles murbe 
von 35 4 fe anf 14°, M. per Malter von 140 Pe. ‚actto Bigt, dur. bes 
genmehle umd die Desdtare blichen unverändert. Hirfe Alüg heute ebenfalls niebeiger, 
umd war 2274 M. per Malter Fäuflich. In Mäbel war das’ Weihäit ebenfülls fehlen: 
dend, dech bihamrteten die Preife noch fo ziemlich Ihren feltherigen Stantpunfi; fr 
hie 53 4, Ihr. ver 290 Po. 1. ©. ofur af, 59%4 Thle ver 280 Po. A 
49 Thle.; Belmdl 27°, u 28 RM; Mohmdl 3674 M. ver 50 Ki. ohne Bofz roßer 
Talg 27 à 28 fl Branntwein 48 & 49 |. per Ohm ohne Dxtrel. Spiritus rober 
142 fl, gerein'gter 116 a 120 MR. in ber Etat. (Rh. H. 3) 

"wWDarıs, 13. Jım. 4Mptel. 92.50 (baar), 92.70 (auf Pleferung Ente 
Menste), Ipro, 66.90 (caar), 87.05 (auf Piel. Enne Mies), Morpbahn BIb,— 
(baar), 845.— (15. Jan); Paris Btrafdarg —— bar, 79250 (15. Jan). 
Spas. Ipreg 30%, 8, Innere Schuld 32”, ©, R, Gomsert. 18'4W., Ball, —. 
Plem. Mal 80,5, @, Dt. (1834) — &, (IE) — WW, (issi) — ©, 
Kim. Aut, B2.05 &, Muß. s'snrer — ©. 

"Lonton, 12. Jun. KRonfols Bpraj. 91%; nme Bunte, — 
Bprej. 38; Reue Gompert, 18 4; Ball. —; Port. Sprg. 
Kufl. Sorog. Ina: 4° ‚pro. BB" ,. 

"Vonton, 13. Ian. Aprey Genfols 92’ ,-*, 


Veranmwortlide Nevaftion: Dr. 3. Haller. 


Ktönigl. Dof- und Dational-Cheater. 
Diemaz ten 1%. Yaınaar (jum Ürftenmale): „Dir Feqhhtet von Mavenna®, 
Zrager viel 
Miteeh ten 17. Jan: „Die alte Iansler*, Ohanfpiel vom Benebir, 
Dennerftsz den 19. Jın.: „Die wrife Frau“, Oper von Boielien. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige, 

B. Hof. HH. Meiper, Afın. wen Berlin g* 
wann uns Müller, Rauflente ven Cetfeld; Men, Kim. 
von fienbad; ; Hermann , Alm. von Ahryet; Merid, 
Kaufe. ven Wim; Gießing, Raufm, yon Märkberg; 
Adenrad, Kim. und Burge, Bauquler ven Geblem. 

. eich. HH. Graf ». Thum, von Prag; Dips 

‚ Kabimetelurter von Parts; Bruckeh, prof. Mhzt 
vor Ehrfhir; Schaller, Alm. von Mütesbeim. 

Hotel Maulick. Hr. Trifmonzs, Kauf, von 
Barmer, 

Wi. Zraube. 55: Straubinger , Polibelter von 
Priitenwalt ; Mebking , Drkonom von Freiing ; Bris. 
Rand, Bromimsiohirr ven Walbhasfen, 

®. Rreuz 59. Gehd, Raufn. von Würzburg; 
Killmeger, Kım, von Morlibreit; Kalher, Aaufm, yo 
Ciderfelr ; Brln. Bayer, vom Rütnterg, 

Hötel zurmi (tenfelver). Sr. Greifer ©. 
Hunelbftein, Opeft ven Anstag. 

arten. 59. Geirfämio un® Hausa, 
Raufleute von Dettingen; Meyer, Bohtalierdfehn ven 


Melpendeiem; Hofmann, Afıy. ton Plifiigs Min, 
Rim, son Angetutg; Grkmannsterfer und Mehthaler, 
Privatiers von Megensturg; Kreuter, MPrisatier von 
Braunau; Arıf, Efimfbimeifter von Wien; Frau Meber, 
WFabritantenögahin von Brad; Krim. ». Shmud, Of 
gierstohter sen Smilltngähefl. 





Anfang 7 Uhr 

Die Dörftleher. 
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ag den 6. März b. Js. 
“0 s*» h 
Am der Fabrik Iabzubalienten Geurraloefammlung eins 
zulaten, ‚ 
um Me üblihem Verträgt anzutörem} 
Sehhlah zu fühlen übrr das Wrgebnin bes Jebret 
1834; 
über aBenfollige Anträge von Welchfhafts Mit · 
ülietern zu beraiben and ji beigliehen Infofren 
folde, dem $. 18 Milan $ ter Skater geiäh, 
I Mrdch Sr Fer Gentretetrſamcilaag be 
Ruefhafle Eteraehrm mertea; 
ai cine Wahl verzuiehinen Yu Era der nach 
$ 21 dr Sthtultn ante Mare 
Dlrgtieher. 

Die Berfämmling tehfüne init ter Im g. 14 Sr 
Cratiten wergefärlehenen Prpliknaren er erſcheinen ⸗ 
tod Geſruſa ann » Micnkierer, 

QAugevurs, ren 15, Jane 1565. 

Auguſt Frommel, Borken. 
Eichenftamm: und Müfelholz: 
ziteigerung im Speijart. 
481. Sa Mas dem ee Dee Inntenfertigten tal. 
Werfamtrs mir Mittwoh Den 3%. d. ME, 
frübe: ® Uhr anfangenn, im @uhtaufe sur Rolet 
dadiet mahnergeiänstes Holy zum frelen Verteht öffent 
Us veritelgen : 
KrRuhrem Meniere Bebreritraß: 

141 30.@igenabignitte zu Hellänter, Nutz · aud 
Bauholz preisnet, ein großer Theil hier 
son von verzäglicir Eiänte und Diwalität, 

47 Marfe Dudenabfemiite, 
12 Maler Gigemmüfelbelg IE m ML GL 
I aus dem Reviere Eangenprojekten: 
240 Gigendeu‘, Rap und Wertgelzadfgnltte, 
15 Mafter Wisenpfahlnüfeihotz. 

Sämmtliges Helj iR nummtelrt und werten ſel ⸗ 
Arte tk. Menterförfter umf Verlangen den Strichs · 
Lesbabern vorzeigen Isffen. 

Die Hangılih ihrer. Bermögensuerhältnlffe widt 
hinlän:tig bekannten Helslsigerer haben ih mu Zah ⸗ 
tunsWärigeeitsjeuguifien zu verſehen umb Iene, die Im 
Auftrage Antrrer ſteigeta mwellen, Ach hierüder kur 
legale Belfmadt awsjumeifen, 

Lohr, zer 11, Tanner 1863. 


t. 
* Königliches Forftam 


arben. 





- ’ — — ® 
Königlich) Bayerifche Pfälziſche Eifenbahnen. 
59. [36] 4. Zudwigdbabn. 
In Gemäfkelt des F. 40 ver GeſeUſchafte Gapungen werten die Herren Metlonäre der Pfätzifhen Ba 
wigebahn zu ber Montag Den 12, Februar Morgens IR Uhr 
zu Lurmigehafen am Mpein 
abzufaltenken Generalverfammiung 
Hiemit eisgelaten. 
Gegenfände der Verhandlung: 
1) Belsäfts Derigt der Diretuen; 
2) Verteilung ter Aechnung vom 1. Olleber 1863 bie 30. Geptember 1854; 
3) Arhferumg der jur Vırthellung am die Herten Meromärt grlangennen Disloenbe ; 
4) Erneuerang eines Drinhella der gewählten Mitgliener des Berwaltungsraihes nad F. 52 ber Gapumam. 
Diejenigen Green Metionäre, welde diefer Derfammiung beimohnen wolien, haben fi Lingfens bi6 zum 
5. Bebewar auf vom Bureau ver Direftion zu kadelzehafen über Ihren Actlendejis entwerer dutch Berjeigung 
ber Original-Metien aber burd rin nad Mummern geerpneies, amılh deglaubdigtes D.rjeicnip ausjumelien, wer 
gegen vie arforderlichen Ginlıfitarten abgegeben werten. 
Diefe Karten ermädtigen zugleig zur freien Fahrt auf ker Pfälzifhen Lurmigasahn am Tape ter 
General » Berfammlung. 
Naqch dem 5. Februar lönnen feine Anmelbungen mehr Berüdjiätigt werten. 
Ueber bie Auszahlung ter Dieitente wirn f. 3. befondere Befauntmaganz erſelgen. 
2. Magimiliandbabn. 
Iu Gemäßfeit des $. 40 ver Gelellfgalrsssapamgen werden bie Herren Metionäre der Pällfgen Marie 
mitlonsdahn zu ter Dienftag den 13. Februar Worgend 14 Uhr 
1a Surmigshafen am Rhein 


abjuhaltänben Generalverfammlang 


dlemit elopelaren, 
Gegenfiände ber Verhandlung: 


1) Welgähoserigt ber Direltien ; 
2) Berbefheitung der 


Rehnong vom 1. Dieter 1853 bis 30. Geptemter 1834 ; 


3) Grneuerung eines Deitibrite ber gemäßlten Mitglieder dee Dermaltunge Matdes mad $. 52 der Gapunaen. 
Birfjenigen Herren Meilenäre, welge birfer Derfammlung Peijuweharn wünſchen, wellen üß längfiens bie 

zum &; Februar 1555 auf tem Barean der Direkiton zu Lurmisähafen über iherm Brig mea Mrrlem 
oder Iuterimsfgelnen enimeber durch Borgelaung ker dezüglichtn Dolumente oder burd ein nat Rummern georbe 


meint, 


ill degfanbigtes Vergeichnt answeifen, wogegen bie erforberligen Wintehfarien abgegeben werten. 


Dirfe Gonlaftarten ermägtigen yugleih zur ferien Mahır auf der Eutmigadahe am Tage ber Generale 


Berfammilung. 


ad tem 8, Februat fünnen keine Anmeldungen mehr berüdisigt werben. 


Ludwigshafen, am 31. Dejembrr 1664. 


Der Borftand des Verwaltungs: Rathes der Pfälziſchen Eifenbahnen : 
Mabla. 





211.120) Bekanntmachung. 


am 16, Dfteter 1854 bat ſich der Schrelderleht⸗ 
Sieg Antreas Gran ven Sqheuett von hier entferot, 
umd Lk feither nice miche yurbdärfemmen, 

Derfeibe tft einem vaganttſchen Leden fehr ergeben, 
une erfaigt aan beshals fänmtlige Polizei; Mehörken 
um Kusrtnung fetafälnger Späbe unt Sirkrrlieferung 
vis Bram im Wale Beitetens 

ran IB ywilden 18 une 19 Jahre alt, Mein 
üiferfegter Etatur wid ridem vollem Behr. Bei [el 
wer Entferiung kräg er: eine fhmatziudgene Sqhirm · 
lappr, punkelblan tudenen Kittel, bergleigen lange Her 
ten (Bantalen), eine geftelfte Weſte son Leinen, oner 
Baummwollenirag, länge Stiefel; Hemb mu Halshinke 
Harte er nit am Yelbe, 

Reufistt a/A,, win 9. Januar. 1855. 

Rimiglinen Tabamidt Meuſtadt a A. 
bei, t. Lanttichter 

Plefmenn, 


GR: 1928, 
220. Bekanntmachung. 

Geſug KR Unna Marks Hanricher, 

Trkige Hütteddiehter von GHfenfeln, um 
wreigigihg ii Asevnanteranz nad 
Horkamerifx Fer, 

Rustifarhs zedentt mag Narsamerifa ausjmwanbern. 
Wttentatäre Megedinfsrühe gegen piefeltr Her inner 
14 Tagen a die Immer. ri Bermihtang ins 
Auajetafies dicrerta anzumelden. 

Ylafenbefen, am 12. Jänner INS, 


Konigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der Löntal, Lantrichter: 
EM. 3506; Schiehl. 


— Bekanntmachung. 


Sa Nor Kereserftärungaiahe des Doferb Meyer 
von Arbırg mirk biemit wrräffentliht, vab das muterem 
8. Io, Dis, eorlaffene Ürtenamig in Kraft ker Der 
fündung an die Ametafel angrhefter wurde 

Rchftäht, ben 9. Janızar 1936. 


Konigliches Landgericht Elchſtätt. 
C. Ar. 357%. Grau, 











223. Gin geblleeier janger Dose, im Rehaungs« 
lacht, allen ſchriftlichen Mrdeiten , fewie in ein Baar 
neueren Sprachen brwanbert, wänfgt als Echelir eder 
Im äbmitder Ginenfhaft eine Stede zu finden unb Fichte 
weniger auf Golalt als gute Brhantlumg. Gefällige 
franfırte Anträge unter B. N. Mr. 223 nimmt vie 
Grpepition d. BL. entgegen. 





180, Ein Scribent, 
ver eine Müctige,, Borrelte wab fhöne Ganbfhrift hat 
und fh Aber zllih ums Beraumbarteit wurd legele 
Beugnlfie auszumellen vermag , fuht bis 1. Mehr. ober 
1. März enperweitig einen Bing. Terjelte kbunte 
auch fegkih sinıueten. D. Uedt. 


190, Belauntmachung. 

Die Rirenfiltung Gntering wid ihre Grundrenten 
an de Arlöfungatafe tes Staates übermeißen. 

56 ergeht daher mad Mriitel 34 de4 Malöfungäges 
fehes vom 4, Juni 1848 kie äfentlige Mulforberung, 
alenfaläge Anfprühe am viele Resten bie Tängftens 

12. Februar 1855 
dehlet anzumelden, witrigenfals unter Ridiserudkätle 
ung (päterer Mnmelkingen die beimefftaben Mbtölunges 
ulksriefe fofort am He Berechtigten ansgehänkiget 
werben. 
Um 16. Desrmber 1854, 


Königliches Landgericht Kipfenberg, 
Der Königt. Lantrichter: 
@.:Rr. B3B/Il. 


Sarlander. 
180. Bekanntmachung. 


Hagler, Rontars, 


ij 
Königlichen Lanbgerichte Kipfenberg. 


Das ueterm Heutigen da rubrizieieun Betreffe Iger 
fälıe Beleritätsrtterheil wire 
am 22. Jänner 1955 
an das Gerichtebrein amgeheltnt wirben. 
Us 4. Jänner 1855, 
Der tönigl, Pantriäter; 
G.:R, Bb1/. Harlander. 


un. Befanntmachung. 

Auf — eines Sppeihefgläubigers wirb hab 
Höhenädaıe Weiterwirthe s inmefen Ma 18 am ber 
2öwengrube bahter na $. 64 tes Oyp⸗Geſches vom 
41. Ient 1822 umb nad Sf. 98—101 dead Dery.-Wef. 
0 Keen dan arcj⸗ctlich eu 


47.: 
Zu unsgrflellt med —9— Zansfahıt auf 
amftag ben 3. Mär, 185 


rz, 18 
Vormittags 10 Uhr 
Amt Gef. Dimmer Rro. 12/1, des unterfertigten Ge⸗ 
richte ambrrammt, wozu Kaufe laſtige mi dem Bemerten 
atlaben werben, dah kem Gerichtt unvelannte Bıeigerer 
Kid, über ühre Prtmdsens Bephälfmiffe genügen» autzur 
weifen haben. 

Diefes Anmwelen fammt barauf ruhender vatlgeelee 
Bierwtrthfhafe + Berehtfame it mit 20,000 MR. Gmige 
geld: un? 21,700 fl. Supotbel-Rupfralitu belalet und 
15,000 ker Brambserügerung einsetleidt, aut 53,000 4. 
gexichtlich geihäpt, und keficht aus einem mit tem Gr 
geihofle 4 Sisdmrrt beten Haupt, einem ed.ufo hoben 
Himtergebänbe, jedes mit gewölbten Rebern, bonn aus 
2 Siolgeräuden, morem das eine ein«, tas ankere 
zweittödig if, former aus 2 Hefräumen, je mit einem 
Ianfenven Wasler, und ſiad fimmilide Gebäpbe mafls 


aufgelüßrt. 
t Münden 


Münden, am 29. Dezember 1854. 
Königl, Kreid- und t 
linfd ber Iſar. 
Der königliche Direkter: 
Frhr. 9. Muljer. 
ER. 9142 /9737. 


157. Deffentlicher Berfauf. 

Maf Unitag ber rböiniereffenien ter neriebten Bär 
reweirthscheleute Jehann und Menlte Hiefet zu Ber 
gan wird Tas Mnwefem der Drfanten ſauemt vorhan ⸗ 
dener Mopittarfhaft am 

owtag ben 22. die Monats 
Veormittage 9 Uhr 

und tie felaenden Tage im Wörenwirtbehanfe zu Bryan 
gerichtitch dffenılih im der Meile verfteigert, dab am 
erftien Taze das Auweirm ſeleſt zum Mufrufe Bomeme, 
and om biefen Berfinf Die Hzitättoneweife zu arichende 
Berdafierung der Mobilien und Meorentiea, Dich, Haus 
un Baumanndfahrnife ich reiht 

Des Anweſen beftcht in Wohnkaus, Rrdengebäuten 
und Hofraum, Im Ehäpunsemertbe zu 3400 fl, tan 
in 56 Zage. 15 Drytm. Gruntflüden, inciufoe Holy 
heilen, einem Bemeinteredte zu 2", Mupaniheilin an 
tem noch unserihrilin Gemelntebefigungen und '/ Ent 
Tädigung aut 8 Alaftera Wattstbaussuberheize, Im 
Chäöpungsweribe ju 8763 A., enelih in ten realen 
Zafermmwirttidaftee, Böserets, Branniwelabrennerets und 
Mepgrrögeregtigleiten Im Echäpungsmertkt zon 1800 A. 

Die Mebilien unt Mesentien beilshrn in tem ges 
wöhntihen Zimmerr und Wirtbfhafts: Ginritungen, 
Keiner, Leinwant, Betten, Dich, Waägen, Battersor 
zärken m. f. m. 

Dre Seneheigung ter Ranfsingebete witd ber Ku⸗ 
watelbekörte und ben Ürbalntereffemten verbehalten, und 
wie Berlielgerungsberingniffe werben am erflen Werftehe 
gerunsttage belannt gegehen. 

Kaufelienpaber werten mit tem Bemerfen eingelar 
Sen, daß ner gegen Baarzahlung verfteigere wird, und 
vaf bie beiden Ruraloren Ichaun Mepomuf Raiterer 
und Jalob Deuringer ju Legau Über die Weriteiger 
zungeebjrfie auf Beiragen bereitwißtg Aufſchluß em 
ühellen werten. 

Am 5. Jänner 1RSS. 


Königliches Landgericht Groͤneubach. 


WM.1r0t. Wteiner, 1. Laatricuer. 
ın. Bebkanutn 


Berlaffenfgalt der Mepners : Ehriente 
Katr. und Mmalle Heufelver ber. 

Ber ans wos immer für einem Thiel eine Fet ⸗ 
kerung aslıtem NAaclaß ver erheleute Aadecaa 
und Mmalie Heufelder som Zranhfiein geltend zu 
maden bat, wirb aufgeforbert, ditſelbe bei der aettr⸗ 
fertigten Berlafienfhaftsbebörne um fo gewiflee bin: 
nen 4 Wochen anzumelden, nis auferbem bei 
MAuseinanteriepung der ÜWerisflenigait feine meltere 
Müdüct hierauf genommen werten würte, 

Übenje wersen aße Diejenigen, welche am dem ger 
meinten Mersebten irgend ermas Idhulnen, Memit 
aufgefordert, binnen 4 Wochen dei Bırmeiteng 
Tofertiger Aascftelung Bablung nur am bie umierfem 
tigte BerlaffenfHaftsbetörte zu Teiften. 

Comel. ven 15  Drpember 1854... 


Königliches Landgericht Traunfkein, 


GR. 9189, 1. Spiter, f. Bantrläter. 


Baufne. 





ER; 4013, 


118 
. Sekanntmachung. 


Im Bege der Hilfsnolläredung mich Das im Res ⸗ 
marliee Woseablaite vom 12. vor, Mıis, Mr. 48, im 
der Beilage Ar. 212 bes Mäcaberger Rorzeiponktaiee 
vom 8. zor. Wis, und in der Beilage in Mr. 268 der 
Reuen Mängener Zeitung som 10. vor. Dis, befehrie 
bene Anwelen der Jangiigen Ehubmagers » Eheleute 
zu Dttyſtati, beicheup aus Wohnhaus mit Brall, Etar 
del und Dofraum, tem Wemeinsergt, dann 8 Tagm, 
90 Dezim. Art r ung Wieſen, wicterheit dem Afenis 
den Aerkaufe unteftele 

Zansiabrt biezu wurbe auf 

@amftag den 2%. Januar 1855 
MNadmittags 1 — 2 Uhr 

Im Beh'ſchen Wanıyaufe im Aregflatt antrraumt, dazu 
Etrlgeiungslaftige unter dam Unbange gelaben werben, 
tap birbmal der Hauſchlag ohne Rudict auf den Schöne 
ungewrrik ven 3429 fl. nah SG 99 ver Prozehnonellt 
ven 1837 vorbehalilih ver den Knpoibefgläubigern 
tur 5. 64 808 Hrpoihelengefepes von 1822 einge 
Täumten Mehte. , 

Reumarkı in der Oberpfalz, ben 26. Dep. 1854, 


Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz), 
Der honigt. Batbrichrer. 
». Nuef. 


ME. 17881. x. Brfmeien 





146. Befanntmachung. 
Berleſſenſchaft ver ledlzen Maria Barbara 
Hrorhader von Urehenm detreffens. 


As Montag Den 22. Januar 1635 
Macdmittags 2 Uhr 
finzer die üffeeslie Weriteigerung dee Mobillis Müd 
laffee der werttereinen Rasa Barbara Noibader Ip 
demn Hauſt ki A. Seo.n23 auf tem Hanpiplape da⸗ 
bier unter qctichtlichet E.itung an bie. Dievfiplerenaet 
gegeu_fofertige baate Brgabluna Rai. 

renfo wird Bas Wicrich : Metnhans) ker Werflors 
beuen.Lit, A, Bro, ZE, enmthalıenp ine Wohnünpr, 
2 -Rıamein, Dadraum, Rüge and Keller, auf 400 fl. 
geitägt, am 

Dienftag den 23. Januar 
Morgens 10 Ubr 
Im dieffeirigen @rrigietetale öfıniich am dem Meiſt ⸗ 
bietenten unter ben bei dem Merfledigerungsierming ber 
lannt zu gesenken Vibiagungen verfirigeet. 

Die nahin lann das Hans eimgeichen merken; dem 
Gerichte anbrtanate Gteigerer baden ſich dutch legale 
Brumögenszeugniffe Über ihre Yahlunzsfähigtelt aus« 
qumelfen. 

Das Berfahren richtet fh im Augemeinen mad 
&. #4 bes Hop. + Wefepes und dem 65. 98—101 De 
bünghen Brogcharienes, 

Dettingen, den 28. Drjembder 1854. 


Königliches Landgericht Dettingen. 
Finmweg, täugl. Lanttichter. 
GN. 1690. cl. Roganmmer. 


208. Bekanntmachung. 


Berkauf der Burmig Arammerihen 
Bräuerel In Rleferdeeren beireflenn. 


GEıngeirstener hamilienverhäliniffe wegen wirb auf 
Kotrag des Butmlg Arammer von Kleferhtuten und 
Im Imteriffe feiner malmterjährigen Geſchwiſtet vorbes 
halitich ber Matifkatlen der Gläubiger und des igens 
thümers das Wirthihafteger zu Meflerbeuen wnter 
gerigilihre Beitung am 

Mittwoch den 31. dieß Monats 
Vormittags B Uhr 
im derligen Baßsanfe Send am ben Merifibiehenden 
famımt Imsentar nerfichgert. 

Das Anmwefen bricht ass bem Wohn und Gaſt ⸗ 
baufr mit bejenderem Stalle and, Statel fammt Hof- 
saum, and ber realen Zaleıue and Branereigereptigkeit, 
‚beionkrtem Braubaufe und verzäglihem Kagerbierfeller, 
fokenn oma 1,44 Dryim. Barlen, 48 Tagwert Bi 
Deyimalen Gründen ums 24 Mlaftern Ferflıcht: Helz 
jammmmt Abfall aus den Giants» Walbungen un Ges 
meinteredt. 

Die Baulichteiten And im befen Juflante umb die 
Grunmdäde größteniheils arronbirt. 

Die Laufsenkugungen wirken am eblgen Fermine 
befinnt gemacht werben end find Gitrigerungstuftige 
bieya elngelaben. 

Um 12, Janu⸗t 1858. 


‚Königliched Landgericht Babenhaufen, 
Bacherle, t. Zantrigier. 


a Summel atmachung. 


von Marlabrung betreffen, is2.te} 
An Montag den 5. Februar L Je. 
und bie folaenden Zare, edtomal Mormittagd @ 
bis aA⁊ Uhe am m ittags 1 bis 4 libr, 
wire im Toco Marlatrunn Me fehr bebeutenbe zum 
Babe Drarlobrung gehörige Meblliarſchaft, veftchent fr 
Alberurm Zifhzeup, Betten, Wäſchzus, Meuteln, Birth 
AHaftantenälien, Verzeuan, Sitvera m, |. a, mit eim 
iger Wuenahme derjenigen @rarnflähte, werauf vom 
Rupferfhenid Röpel und Anna Kolb im ihren Hguts 
bationd + Bierrfien sem 27. Dal und 14. Yun 1858 
bas Grpsrariomercht geltend gemadit wurte, atgen for 
Bleid haare Beyaklung Efentlih an ben Meiftbietenben 
verfeigert, wejn Ranfeleftige einselaren werten. 
Dabau, dem 12. Yanzar 1855, 
Konigliches Landgericht Dachau. 
v. Hellersberg 
E⸗N. 2367./1. coll. Kteln. 


168. Befanntmachung. 
Mühteifen gegen Wilder Jeſcph 
son Meolirgen wegen Maaren- Eat 
ten beirehend, 

Nachdem bei der aml ten 20. Dejemter vorlata 
Yadızs zum Imede gerlchtlicher Verſteigttunz die Iof. 
Aller’ fen Anmwelend je Üeulichen anberaumten 
Zagsfahrt ein. Ränder ſich alcht eingeinuten hat, fo 
wird jur gmelten Verſtelaerung Täosfahri auf 

Samftag den 17 Februar 
Vormittags 10 Uhr 

zu Neulirchen im tarıgen Sigmund Kammermalrı", 

fen Baftgaufe mit tem Semerken andtraumt, Daß 
ber Hinfhlag an dem Mefſtbletenden tiefehmat ehne 

Räadädt auf den Shäpungewertb geſchehe 

Im Uehrigen wire auf vie Gekanntmachung vom 
80. Diteber v. Mb. Beyug armen. 

KAöytina, am 2, Januar 1855, 


Königliches Landgericht Köbting. 
Der Löalgl, Eantridter: 
EN, BETT L v. Paur. 


178. Bekanntma 

Derlafenikaft, sun Debiiweien tes 

Krämers Jchann Bapıift Link in 

Rrerftart beireffend. 

Um Mittwoch den 31. Januar 1855 

Nahmittage 2 — 3 Uhr 

wirb im Bep’igen Gaudauſe zu Freidane das meiller 
Wohnhaus Neo. 20 anf rem Markwlatze in Freifatt 
nebft Sugehör, und ein Statel mit elgemer Einlaher, 
sufammm auf 3000 A. geihäpt, ohne Müsfigt 
anf ben Ghähungspreis serfauft. 

Gerihräuntelanate Haben ihre Zahlungsfählgteit 
ſefeet nadhyumeifen. 

MReumarlt in der Oberpfal;, am 28. Des. 1856, 

Königliches Landgeriht Neumarkt 


(Oberpfalz). 
». Muef, !. vautrichter 
en. 1690,/1. 


ir8: Belanntmachung. 
Amsrtlfarten aintt zu Berkur gegangen 
Siaata » Cıhligation beisefent 
Der Lecal Armenisabadifiung Höhmmers fit rine 
auf Nauen Tautente Ubllgatlen über far nach 4 pa. 
der zingliche Staarsfguis zu 100 fl. d. dd. Münden 
den 27, April 1836 sub Safe Garater-Yanımer 843 
augeblih bei ken Brante in Hähenseod vom 4, auf 
ten 5. Myrit h. Is, abbantın gefemmen 
Der etwaige Inhaber Nele Obfigatten wird hiemit 
aufgeferbert,, seine Mnfprüde Herauf um fo grwißier 
binnen 6 Monaten a dato bri dem unterfertigtem 
Mate geltend je madın, als nah Molauf diefer Zeit 
jene Mitande als erloſchen und üngättig erflätt , fewie 
kr Anirage um Grurwernng derſtlden ftoitgepehem 
werben mitt, 
Am 27. Deyember 1854, ' 
Königl Landgericht Rofenheim, 


8.0 3069/1. Ebenhöd, t. Lantricter. 


184, 


Jeſeph Huyler, Zagtöhnersichn von Weiberbäufem, 
will mad Morkamerifa auswantern. 4 fint kesbalb 
alenfalige Rehisanfpräde nearn Ihn binnen B I 
gen bei Dermeisang der Migtverädiigtigung beports 
anzumelden. 

Marburs, am 11. Jänntt 1838. 


Kdnigliches Landgericht Nabburg. 
ba 
ER 218. ., Gartner, Afchır. 


Besser. 





— — 
a6 den vum chematigen protefamtifhen Pfarrer 


Besdim Bafda za Unenttuth burg Iepwilige Ars 
orpuung vom. Jahre 1708. gepifteı Inmerfiräsg = Site 
genbiun im Dimaze ju 

— 140 fl. -— bes Jahres 
ÄR bermalen erleriger, und wire Yasımıt zur Bewerbung 
außgejeht. Eiutirende aus der Aamilie des Stiſters 
folen daeſelde nad dem Srifiangsbriele 3 Jahr lung 
zu degithen Yabın. In dem Male jedoch, daß ſich ein 
Berwankier des Stiſters um das erlebigte Bilpenklum 
mid bewerben wire, kann sie Derleihung auch an einen 
anderen gleich würbigen als betürftigen Stablrenden 
Katıfnten. Die Geſacht mm basfelde find am bie kal. 
Regleraug ven Oreriranlen, Kammer des Juneem, zu 
ridpten, bei ker uni tzeiieten Miminifration aber längs 


dent bis zum 
10. Spril e. 

zur Beriäteerftsrtung In Vorlage zu Bringen Er 
möflen wir Irgalen Zeugneſſen Über ven Befah einer 
Univerfisät, über Talente, Gleh, Berigang, & tılidtelt 
ums Dürftiztet bulegt fein. Berwantie des Suſters 
baden neh sufertem bie Verwanbiſchaft durch beglaus 
Hgie Stammsafein nach zuwciſen. 

Rat adgrlaufenem Zermine einfommende Geſucht 
können feine Serüdägtigung finten. 

Bapreuib, ten 12. Jannar 1855, 


Königliche Adminiftration der allges 
meinen Stiftungen. 


188. Befanntmachung. 

Das. Hlartenjtein: Gtatteana'jge amillen · Stipen · 
dluen, von Jehana Fladenſteha gu Gelmdah, Dr. 
deider Rosie, Kürfliih Bramtenburgiichen Gehrien · und 
Seofrarh uns Absolatın unterm 26. April 1617 genif- 
tet und zunädt befkimmt für bie Berwanbten aus ker 
Gamitie jein.r Gaitin, Katharina, zehornen Gtabimann, 
AM termalen eriehigt umb miıb Kiemelt zur Bewerbung 
ausgefept. Dasirloe beiräzt jäbrlig 

100 fl. -- rhein. 
uns farm von ben Berwanbien der Gattin bes Etifterd 
auf die Daner ihrer Gturtengelt dejegen werten, wer 
bet e6 feinen Unterihire mecht, ob felde bereits an 
eime Hochfäule übergeiseten fin ober ih zur Belt no 
auf einem Gymnafium befinden; barrsın aber deſteht 
vie befonter: Befiurmung, daß vie Berl.ifung nur an 
ſolche Intivipwen Ratifinden barf, bie Ad zur tdangt⸗ 
nſt auzedurgiſchen Kenfefllen detennen. 

Die Geſucht um tadjelte And bei der unterztlchut · 

im Möminittetion längfene 116 zum 
; 10. April e. 
In Verlage gu drlagen. Sit müfen am die tgl. Bes 
gierung sen Dterfranfen, Kammer des Inuern, geride 
kei, umb mir lezalen Semgnüffen üder den Befach tince 
Gomnafiums ober einer Maioerfität, über Talente, Hleik, 
Fortgang, Eiligfeit und Dürfiigleit, kann bepägiid 
der Bermantıfhaiı mit beglaudigien Stammtaſtla ber 
tegt fein E 

Ray abgelaufenen Zermine elnlommenken Geſuchta 
tann feine Gerbeichtigung zu Thel werden, 

Begremib, am 12. Jinwar 1855, ’ 
Königliche Adminiſtration der allge: 

meinen Stiftungen. 


205. Befanntmachung. 

Hartin Bernreuther, lerig, ze Möselfee, hat ſich 
freiwißig der Verwaltung feine Mermögens begeben, 
und unter Ruraiek geftellt. 

Eé fann Iemnah berfelbe ohne Wamiligung des 
Ihen um Kurator gelchten Baftolibs Antreat Bunz 
von Frühtodhelm läftige Birrräge mit eingehen, mas 
zur öffentligen Kenatulß aebracht wirt. 

MarttsBtelt, den 27. Dreyember 1954, 


Königliche Landgericht Marfıfeft. 
&:R.177 1, @ißenbeiß, I. Lautrichter. 


NT m nn 

101. [3] in velfommen befäßlgter, THF TE} 
feiner: Onatifllatten usb @ofiriit par  empfehlener 
Mentamiszchilfe, weläer in allen Grfhäfsbranden 
drreite felofihännig geartelint hat, fuhr umt.r beſchel- 
denen Unfprücen Unterkunft In einem T, Rentamte gu 





enpalten. 

Belidige Dfierte sub Chillen Ab Seforgt bie Er ⸗ 
peritien disjed Biatirk. 
Tggeue Eifenbahnfahrten : Plane vım 13. 


Dejember an mit Bohn» Kufgiah find zu haden in 
ber Exytdition Mefes Blattes. 









So llande 


190 


185. Mia gzeblſdees Aranemplaimet von guter Bar 
milie, zur Zeit ned la Prankeig, ſucht eine Stelle 
afe Gourrruante bei einer achtungtwerthen Familie. 
Gelder iR der engliſchta und ttefleniihen Epradıe funvig, 
und eriheilt Unterricht in der frangäfifgen and neutihen 
Spracht, fowir auch Im Manier une freien Hambarbeiten. 

Mäberes anf portofreie Aufragta unter ber Ghiffte 
6, F. Re. 185 durch bie Grperhtion d. WI. 


210, Bi Feann Datteser im Brelfing iR 
erfhlemen uns burh ale Budbanplungen (in Wäüns 
Ara verrihig del Eher, Aaiſer un ©. Frans) 
za Beglahen : = 

Die mittelalterli 

der Grjdidjefe —— er dars 
geheilt tn ihren Deetmälte ven Br. d. Big 


hart, Brofeffer am kytturn im Areifing. Mir 
einer Aräliefturlarte aud Arhen grasirien Falke. 


MB. 236 ©. gehefiet M. 1. 48 fr. 
k 
ẽ 





164. [3a] Ein im Fahre 1853 threrritſch 
Arprüfter Hestepreftifant fuhr fogietc gegen billiges 
Honorar einen Blap dei eımem f. Landgeriäer. D. Ur. 


Rur zweite Budenreibe Wr. 83. 


== 0 (68 gibt noch große Wunder! 


tenn in Bolge unieres großen Umſahes im In» unb Autlande ind wir in ben 
Siand geiegt, einen Minıer «Walerst von gutem Stoffe, gut geasbeiter von 4 fl. 
30 fr; ein Boolsking - Beinfleiv, fein und itön, von 1 1 45 fr, Wehen von 
48 Er. an; ferner einen Schlafred von 1 fl. 80 fr, zu werlaufen; Rapuzen, Tuch - 
und 2eibröde, Gompieirröde, Alles zum Erſtaunen billig. und doch wahr. 


wind, wi v, i . d * 
— ae win ung a meine Serren, nur nady der zwei 


Gebrüder Haufmann 


aus Berlin. 





NE. Ein voldändiges Sommerlager fonie 
1000 Baar echt amerifanijhe Gummi · 
Schuhe für Herren, Tanen un Mäd 
den, ua bamir zu räumen, zu fabel- 
haft billigen Breijen. 








"EB 238 Pgpamzangg Pmf anıg 


Philipp Stöckel ud Mobert Stöckel, 
32 [3] Damenſchuh⸗Fabrikanten aus Gotha, 


empfehlen ih wit ihren befsunten Domenftub Banırn und Mitten, wie fräber. mm penelatee Wohimelen, 


Die Buden befinden fich in der erften Meibe, erfte und zweite Abtbeilung. 


——xX DEINEN IR oc 
FD Muf den gutachtlihen Antrag Des Köuigl. Ober: Medizinal: Au⸗ ſchuſſes 
approbirt von dem Hohen Rönigl. Bayriſchen Wiinifterium. 


Des Kal. Preuf. Kreis : Bhrfifus 








Doctor Kkocd'e 
KMrüulter- Bonbons 


NONE TIDDENEN 








Boöewähren id, — wie darch bie purerläßigfien Atietuse feügsfielt == sermäge Ihrer reigbaltigen Beflande 
Ziheii· wie sersäatiäit need metem Kräue te nt Biangenfäfte, temetl dei areriſam ale and serüherzehtnr 
tem G@rfältungs » Huiten, bei Schnupfen, Heiferfeit, Engbrüftigkeit, Verfbleimung, 7 

Bruftbeflemmungen uud antııen Patarrbaliichen Lebein , ınzem jie ın alın kiejen Fäuen liu⸗ 

anf tie getenten Rıbmungewerkjeige und iere 

Berädilungen einmirten, ten Masauef f.6e erieldteen sup durch ihre milbnährenben un fRärfenden 
Imgreblengien die afflcirten Schleimhäntt in den Brengien wieser Präftigen. 
Um Strungen verzuieugem. iſt jebe genau zu beadien, daß == Dr. Kod’s Araitalifite | 
5 Sräuter: Bonbons — nur in längligr mit obigem Stempel uerichene Crtsinal» Ehasteln 5 
B 18 Kr. un BEMr. serpadt find uns baftiefelhenın München einzig/und allein Rets ädht vertauft 
werten bel'n Mpotbefer Cart Sarltinger , Srutlinzergaffe Ro. 13; ferner aus in Berchtes⸗ 
gaden: Aprık, ®. Birngraser, Burghaufen: petit. G. Mayr. Erding: Abeth. Yande 
srebe, Mreifing: Apott- ®. Sutner, Mona: Muerh. Aut. Wald, Ingeiftabt: Mpeit. M. Ser 
Sefser, Kaufbenren : Mpoıb. At. Roth uns in Weilheim erw Apeib. Mantenmälter. 69531«] 

DOIDERDDDNDRIIT 


DISBEDDDEODIODLWLLEDDODKDDDIDAUDT DIOR 


Einzige Entdehung 


parentirt auf 15 Yabre 


Caoutchoue-Kämme 
ver Fabril von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Bonlevard Bonne 
Nourelle zu Paris, 


Kinme kann min nur durch den Sebrauch würdigen lernen. 
ih felner tem Caoutchoue zu *8 3 
e 


bernd, befänftigend usd drfenters wohlthurnd 


2 


| 
8 













6485. (166) 


Die Bigenfhaften vieler 
Bon allen jur Kammfabrikation verwenveren Sıpflen, i 
feine Farbe iR die tes Hornet; dabei it es garı wie Schiltplatt uns bauerbaft wie Stahl. 


Ki davon find unvermüllih. 
———— find bei allen bedeutenden Colffturen und Parfümerien: Hantlungen Fraukrelchs, 


nd Belgiens zu finten, 
Diefe Costchuun« Alarme find weit efeganıer umd beiſer «ld bie Horn» Räume efne 


theuret gu fein. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. "FI 


Drud von Dr. 6, Wolf x Soßn. 





Bagyeriſcher Landtag. 

* München, #2. Januar. (Bortjegung der XXXI. Eigung ber Kam 
mer ter Abgeordneten.) Sr. Dr. Üeis, IL Präflbent, ala Dejes 
zent bezieht fich anf bas gedruckt vertheilte Ciaborat, meiched bie Kritik des 
Entwurfs und die Motive des ſolchen weientlich morificirenden Ausſchußzgut · 
achtend enthalte. Es geht daraus hervor: Als Grundeharafter der Berfchles 
wenheit der beiden Eihwürfe erſcheine, daß ber, Entwurf ber Regierung zur 
Bltung ter Kanımer aus ländlichen Blementen zurüdlehre, ver Entwurf 
ned Aueſchuſſes aber das Bolt mad; ben im feinem Leben ſich wirtlich ie- 
dendig und lebendfühig tarfellenten Glicherumgen, bie durch bie Verfgleten- 
beit ber Interejfen und Richtungen feiner Ihätigkeit getragen find, in Alajr 
fen abtbeife, mb dafür forge, daß dieſen Klaffen ober den von ſolchen dar 
geftellten Interefien der Ginflup auf bie Repräjentation gefichert werde. 
Irre Klaſſe müle in Ausübung der Wahl geihägt werben, fel aber nicht 

ans ihrer Mitte zu wählen. Der, Wähler müffe die Dürgichaften 

geben, daß er im mohlverflandenen Interefie bed Staates zur Mahl mineirke; 
ber Gewäblte habe, einige allgemeine Vorbebingungen abgerechnet, feine weis 
tere Bürgfchaft nötig, ald diejenige, welche in dem Vertrauen ber Eäbler« 
ſchaft legt. Vergleiche man hiemit das geltende Wahlgeſeh, fo entbalte e# 
keine fändifcgen Elemente, wub auch Me melſten jener Beichräntungen ed 
worklegenben Neglerungsentmurfes nicht, aber es begrelfe das Bolt nicht im 
feinen watürliden Gliederungen, fondern als eine unausgejchiedene Geſauunt · 
malte, ohne irgenb Gewaͤhrſchaft bafür zu bieten, daß die verſchledenen Elt ⸗ 
miente bed Boitea In ber Kammer eine Vertretung finden. Hier entſcheide 
bie Kopfzahl fo weit allein, daß es 5 B. möglich bleibe, die Nädtkiche Bes 
völferung, audgenommen bie Stabt Münden, vem aller Vertretung in ber 
Kammer ausjuidliegen.. Wägrend bemmach ter Verſchlag des Ausicruffes 
dem -weientlichen die Wreihelt der Wahl, bie bad Geſetz von 1548 gewährr, 
erhalte, Andere er dleſes Gefeg nur In ber Richtung ab, wie es deſſen offen 
bare Mangtlhaftlglelt erforberlih erfchelmen laffe, womit fly aber auch reiht« 
fertige, denfelben zur Annahme zu empfehlen, Das Wort erhielt zunächft 
Sr. Preil, Derjelbe ſprbcht ſich gegen eine Befeitigung bed Geſttzts von 
4548 aus. Die Menberung bes Wahlgefeges jei nicht motbwenbig. Der 
Borwurf gegen das Prinzip desielben jei nicht gegründet. Man wolle ein» 
geime Stände, die ohnehin ſchon privilegirten, auf Koſten ber Lanbbenölferung 
begünfigen. Man folle nicht ein Stück um's andere von den Worten, Zur 
fagen und Berleibungen ber Krone abzurelßen weriuchen; dieſes ſchwäche nur 
dad Vertrauen zur Dtegierung uab geführbe zuletzt das mionarchiſcht Prinzip, 
Hr. Domidion ſpricht fi wie ber Vorreiner aus. Die nach dem Mo 
glerungdenswurfe ansgejchlofieme Dichrheit des Volkes ersiche dle Jünglinge 
die Im Heere dienen, und am meiften ald bie Etügen bes Thrones erkannt 
würden. Ste Ieiften diefe Bürgichaft, obme daß man frage, ob beren Mäter 
eine gewiſſe Steuer geben; und doch wolle man die Däter, bie dieſe Söhne 
erzogen. hätten, won jeber Vetbeiligung, ſelbſt am Wählen außfcliefen, Cr, 
Mebner könne fich nicht entſchließen, einer folgenken Volkevertretung eine 
Erbfchaft zu binterlaffen, die Ihrer ſchoͤnſten Rechte beranbt fel; fo etrad, 
dad wäre ja zum Teuftl Golen! (Allgemeine Helterlelt) Hr. v. Goms 
bart. #ür den Cuuwurf, mwenigfiens in ber Borm tes Ausſchußan- 
kraged, Die Zeit, mo bad Geſey nom 1845 zi Stande gelommen, 
fei feine ruhlge geweſen, unb barum nidt als geeignet zu erachten, ein 
ſolches Befeg gut zu fehaffen.. Wahr fei zwar, daß bie bermalige Kammer 
als Solche, mie fie im ihrer Majorltät ſich darſtelle, fo gut fel, daß man 
befbalb nichts zu wünſchen habe; allein bie. fet nicht bie Wirkung bes 
Gejeged und feines Mrinzips, ‚bad er feinetwegs ale ein abſolut gutes er« 
achten fünne, fonbern bed Zufalles. Hr. Rebmer führt befen Gap bed Wels 
teren aus und belegt ihm durch Beifpiefe und Glelchntſſe. Es fel der Wähs 
ber, bes Volfeöwegen, vom Mugen, ja nothwendig, bie Brage zu unterfuchen, 
v6 dad Gefeg von 1848 verwerflich und bas jept angebotene beſſer fei? 
Gr halte erfieres aber für verwerſlich, weil e8 auf forialtemofratifger Baſis 
Es wolle jedem Gleiches, gleiche Befugniä, gleichen Einfluß. zumeffen, 
und doch felen die Menichen wach allen Richtungen bin nicht und niemals 
wieidh. Go llege diefe Verfchlebenhelt in ber Matur ber Menſchen, bie fchon 
erihaffen feien, mit ungleihen Kräfen und Anlagen. Se aber 
Scharfung nicht ſociatdemolratiſch, fo tönte. ed auch nicht gerathen fein, 
halben Fun ee —** —— = —— 
ügen zu wolle, mit weichen ibre Natur von 

Bneriprate fiche. ae tüchtige g mäffe ein voll · 
fie repräfentisten Volkes geben, und befhalb birfe 
falle .preiögegeben werben. Als biefe Rammer ges 
rings gebrannt, befhalb hätten ſich bamald bie 
und alles aufgeboten, um zur Hlife thätlg 
. würben biefe Bente ihrer gewohnten Muhe id) 
nne ber Zufall fehr lelcht ein anderes Mefultat 
ers man ermäge, bafı es Leute gebe, bie ſich der 
tion fletd ergeben im bemöfratifchen Elnne thätig feien, Die 
terfchiebe der Stände oder Klaſſen, auf weiche das neue Geſetz gebaut 
fi, fänden ihre imsiberlegbare Begrünbäng Im bürgerlichen Beben. Dam 
Habe die Stabt« und Landgemeinden and neuerer Beit, dem Adel unb bie 
@efichkelt aus älterer Belt. Diefe Unterſchiede feien wirkliche und tiefein« 
Welienbe, und. trügen Leben und Sebenskraft im ji. Hr. Mebner ſfucht 
biefeg weiter audjuführen und machnnneifen und erflärt fich hlernach für das 
Vrinztp des vorgelegten @efepes. Hr. Erämer (von Doos). Gegen ben 
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Beilage zu Mr. 13 der Meuen Münchener Zeitung. 
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16, Januar 1855, 


Entwurf, Die Motter, teifelben fagten: Man: wolle Leute abhalten; bie mo 
raliſch, inteleltuel und pelitiſch nichts tamgten. Es jet einen ſolchen 
Cap dem Volle in's Geficht zu ſchleudern. Wenn ſolche Leute in ber ges 
genmwärtigen aus ber Wahl nad dem Gelege von 1848 gewählten Kammet 
wit jelen, fo bewelſe dieg, bag man Fein Geſetz für. diefen Zweck bebürfe, 
und man nicht wagen ſollte bem baherlſchen Wolfe einen felden Vorwurf 
zu machen, ald werde. eö je ſolche Beute in, die Kammer, ſenden, einer 
Kammer gegenüber ſtehend, von welcher ansıfannt worben, daß fie in 
Ihrer Majorltäe ſtets nur dad Anfehen der Kammer geſtärkt babe. 
fig, auf ben man fo hoben Werth als Garantie der Gtabilltä 

des Gonfervatlömus legt, ſel Keine ſichete Bafls. Ihm als Vorbedingung 
Ausübung aller polltiſchen Mechte annehmen, Rachle nur ben Unmurh 
der minderbefigenden Bevölferung auf, und irelbe ſie zum Merfuche 
son Ummälzungen an Man möge dem ärmeren Molke bad Tchte Boll 
werk feiner Frelhelt und ſelues Girfluffe, das es in dem allgemeinen Wahl 
sechte madı bem Belege von 1348 Habe, nicht zu entrtißen verſuchen, da 
man ed jonft jelbit antreibe ſich gegen diejenigen zu erheben, bie dieſes um 
ternähmen, Da man, ald Griap dafür anbieit, die Mash Bier mm zwei 
Pienninge wohlfeller triafen zu lönnen, dien ‚fei doch mit bie Met und 
Weife, wie man bie Armuth beſchwichtigen werde. Was man übrigens auch 
tun wolle, jo möge mar nur nit auf eine Halbhelt eingehen, und wenn 
der Eatwurſ der Reglerung falle, Ileber de Kammer auflöfen. Indem er 
aber um möcht gereigter zu werben ſchließe, bitte er nur nad, die Lahls 
rechte nit auf dus chrifiiche Cleinent zu beſchränken. Herr Bürft ven 
Wallerftein. Gegen ben Entwurf. Hr. Redner fragt vor allem, ob e8 denn 
möglich fel, der Ranımer zuzumuthen, ihr elgened Bernichtungdurtheil fich 
ſelbſt zu ſprechen? Das Miniferium fage, es wäre nicht lohal, Tänger zu 
ſchweigen, «8 ſel dieſes auch nicht gut, weil In der Anerbnung einer neuen 
Wahl mach tem Geſethe von 1848 gewiffermaßen eine Anerkennung bes 
Priazipes dleſes Geſetzes läge Gr müfle biejes wohl als richtig anerfen- 
men; und diefe Betrachtung fühne Ihn mit ber Etſcheinung eines newer 
Wahlgeſetzeutwurfes überhaupt aus. Wine neue Wahl werke übrigend zum 
Urthrile bed Volfes In dieſet Frage führen. Gr. Mebner glaubt nun, auf 
den Gegenſtand näher eingehend, daß machbem ble Privilegien ber früher prie 
vllegixten Stände 1849 Im Weſen gefaden wären, bie ratio legis, welche 
das ſtaͤndlſchet Giement in das Wahlgeſez bed Tahres 1818 gebracht, vorge 
gefallen und beübalb das Geſez von 1548 gang Im Weſen und Geifle der 
Verfafjung liege. Diejes Geſth babe auch tie Erfahrung für fih, In ber 
es fich als gut durch den Erfoig bewährt habe. Hr. Redner beruft ſich auf 
die Wahlgefepe Gnglants und Belgiens, die ähnlicher Art fein, und bie 
man doch nicht als ſazlaldemokratlich bezeichnen höre, An dem Augſchug- 
gutachten, migbilige er vor allem die geöffnete Möglichkeit der Doppele 
wahl von Werjonen In verfchlesenen Klajfen, wohurch gewife Standes» 
ober Klaſſen⸗ Interejfen zu ungebührlich überwiegenden Ginfluffe gelangen 
dönnten. Uebrlgens erjeuge gerade die Unfeinbung, bie jedes Privlienlum 
trefie, tag fh der Ginfup fo privilegirter Perſonen verlbere. Kiaffen 
ober Stände gehörten zur Vertretung Im die erfle Kammer; gegen bad 
Eyflem ber Klaſſen in ber Nepräfentanten« Kammer müſſe er fich unbebingt 
erklären. Hr. Redner führt dleſes melttäufiger and und fügt be Bemerkung 
bei: er glaube nicht, daß eine Kanımer nach dem neuen Geſetze fi in 
Wiligungsfragen genelgter zeigen werbe; aber er erachte ben Entwurf bee 
noch für eine wahre Kalamität. Privilegien auf diefem Geblete jerflören 
bat Vertrauen ber verſchledenen Thelle der Bendlferung zu eimander, reizen 
zur gegenfeitigen Befehbung und geführben fo das Konfervative Prinzip, 
möährens Vereinigung aller tüchtigen Elemente den Beſtand des Staatége - 
bãudes ſichere. Daher flimme er gegen ben Entwurf wie genen bad But« 
achten des Aueſchuſſes. Das Merrorrfen werde nur bie Bolge einer neuen 
tüchtigen Prüfung des Gegenſtandes haben. Wine neue Wahl mwerbe einen 
fiheren Anhalt zum Urthelle in biefer Frage geben, Gr könne nicht bei» 
Rimmen, daß man dab beſtehhende Wahlgeieh als eim vabitales. bezelchne, ba 
nicht unerbebllche Befchränkumgen ber unberingten Wahlfreiheit ſowohl für 
die Gigenfchaft ber Utwähler als ber Wahlmänner und Abgeordneten gefeht 
ſelen. Der neue Entwurf Öffne das Thor zu einer Menge. Aenberungen und 
Umgeftaltumgen der Berfaffung, wofür fon Hrn. v. Enke eingebrachte Dior 
difilation einen, Beleg llefere. Standiſche Wahlen führten zur Vertretung 
fänbifcher Interefien. Bon allen Berheifungen des Jahres 1548 fei nichts 
mehr In Ausficht, mur das Wahlgeſez von 1843 no vorhanden!. Db «8, 
ebenfalld befektiget werben ſolle? Laſſe man darüber doch wenigſtens das 
Boll neh einmal fh autjpregen. Gr. Ruland. Bür dad Prinzip bes 
Entwurfes In ber Borm bed Ausſchußgutachtens. Er läßt unter ankerem 
vorkommen: Er habe ion im Jahre 1848 gegen bad bamals In die Ratı= 
mer gebrachte jept geltende Wahlgejeh geflmmt. Gr flimme daher audı 
jetzt für deffen Beſeuigung. Gabe er den Muth gehabt iin Sabre 1848 eine 
folche Urberzeugung ausjufprehen, fo werte man glauben Können, hab er 
auch heute mir feine feilbegrümbete Ueberzeugung ausſpreche, Gr halte die 
Vertretung gemöß ber korporatlven Gilederung, aus weicher fi. ber Ser 
fanmtfaatöförper bübe, für maturgemäß, nothwendig und heilfam. Wohl 
fel es wahr, daß Im Jahre 1848 die bemalige ſtändiſche Kammer bem Ein 
Aluffe ber Zeit erlegen fel; ba überhaupt nicht ber Wahlmodus, fordern der Cha⸗ 
ralter der Menſchen und die Beltverhältnifie den eutſchtidenden Einfluß üben ; 
allein diefes dürfe nicht binbern, für Me Blltung ber Kammer jenen Weg zu wah 
len, ber am melfien Stetiglelt verbünge; und hlezu [heine Ihm bie Dertretung gemäß 


N er ‚Anit:ng, "na". 
der im Volke lebenden und Ichendträftig 

Hr. Redner führt dieſes umſtündlich aus und führt melter: Dan fürchte bie 
Geltendmachung ſtaͤndiſcher Vorurtbelle und wolle daher feine Ränbiichen Ele 
mente, Allein welcher Lebensberuf ſel frei von Borurtheilen und ſelbſtſüch⸗ 
Haen Intereffen; ſolche und die daran gefnüpften Beitrebungen werde man 
immer finden, man möge nach Ständen wählen laffen ober nicht, Was den 
Ausflug nicht chelſtiicher Prinziplen bei der aktiven mie paſſtven Wahlbe- 
rechtigung betreffe, fo miüffe er ſich bafür ausfprechen. Das Kreuz fei die 
alleinige Grundlage und Wurzel aller geſellſchaftlichen Orbnung In dem clol⸗ 
Hirten Staaten Europas; in ihm liege die einzige und wahre Bürgſchaft 
der Geflttung, der Treue, bed Glaubens, bes Geborfams, die Gemährleiftung 
aller gegenjeitigen Rechte, Ihm verbanfe Europa alles, was es fel, und ed könne 
daher fein Prinzip zur politifchen Geltung gelangen Iaffen, das bem Kreuze 
entgegentrete. Wenn man von Doppeimahlberechtigung Nachtheile beforge, fo 
Könne er ſolche keineswegs erkennen, Man möge darin allenfalld eine In« 
fonfequenz erbliden; allein diefe ſchabe nicht, well fle Im Leben und felnen 
Verhaͤltniſſen ſelbſt liege. Gr. v. Hafenbrädl ſpricht fi für Beibehalt ⸗ 
ung bed beſtehenden Geſetzes aus. Der Entwurf ſel In feiner Wirkung nicht 
Fonjervativ, Das Gutachten des Auafchuffes aber verwidele fich in Inkonfer 
muenzgen und fcheine Ihm elm Chaos von Ideen. Gr. Graf v. La Mofee 
ſpricht ſich für die derzeitige Beibehaltung des Wahlgeſetes von 1848 aus, 
well das Boif ben Ruf nach einer Menberung noch nicht habe laut werben 
laffen und üble Bolgen bes Geſehes noch nicht eingetreten, die Finbringung 
eines neuen Wahlgejeges daher noch nicht an der Zeit jel. Hr. Welten 
maper fpricht feine Verwunderung darüber aus, bag die Meinungen ſelbſt 
tonjervatio gefinnter Männer in biefer Sache fo weit aus einander gehen. 
Es handle ſich nicht um einen Selbſtmord, den bie Kammer an fich verübe, 
fondern davon, ob man elne DVerbefferung ihrer Ronftrufrion eintreten laffen 
wolle. Er halte die Vertretung nad; Ständen oder Maflen für mwünfchens- 
werth. Die gegemmärtige Kammer fel ein Kind des Eturmd; denn auß el 
nem allgemeinen Weltfturme fel fie hervorgegangen. Sel fie aud gut, fo 
fet fle e doch nicht um bed Prinzips willen, aus dem fle hervorgegangen. 
Wohl felen Sicher aus allen Ständen, auch aus der Geiſtlichkeit in berfele 
ben; allein fie feien nicht ala Gelſtliche, nicht auf Grund eines entiprechen- 
den Prinzips, nit mit Rothwendigkelt da. Nicht ohne energiiche Theil 
nahme an dem großen Wahllımpfe fel es gelungen, diefe Kammer fo zu 
bllden, wie fie ik Das Geſez wolle nun an Me Stelle biefer 
Agltatlon treten, ben Rampf befeltigen, und biejes ſei offenbar heilſam. 
So komme das confervatioe Prinzip zur @eltung, zur fiheren Geltung ohne 
jene Agltatlon und biefes fet Gewinn. Er pflichte daher dem Audſchuß- 
entwurfe bei. Hr. Lang ſpricht fi Im Weſentlichen für ben Menlerungs« 
entwurf aus: er fagt: Müffe man auch zugeben, daß der mahre Wäbler die 
Belt fe, fo KBnne doch auf der anderen Seite nicht verfannt werden, daß 
man nach Garantien zu fuchen habe, die bie Stürme ber Zeit moͤglichſt zu 
ermäßlgen geelgmet ſelſen. Selbſt in despotiſchen Staaten fel das Volt nicht 
ala eine biofe Daffe vom Köpfen zu nehmen, fonbern ber Staat beſtehe tere 
aus einer Wliederung nach homogenen Intereffen. Diefer Gliederung gebübre 
es, zur Geltung zu fommen. Von einem Selbſtmorde der Kammer reben 
zu wollen, fet völlig werthlos; denn dieſes Argument würde jebe Thätlgkeit 
der Befepgebung Tähmen. Das Ausfchufgutachten ftehe im fette dem Gh» 
fege von 1648 zu nahe; es verlehe das reln ſtandiſche Prinzip, und dehne 
die Freiheit zu wählen über jebe Schranke aus. Ihm fcheine, daß jebem 
Stande nur geflattet fein Fönne, aus feiner Mitte zu wählen. Hlemit ſchloß 
die Sigung; bie Bortiefung wurde auf morgen vertagt. 

” München, 13. Januar. (XXAH. Sthung ber Kammer ber 
Abgeordneten) Hr. Graf v. Hegnenberg- Dur präfbtet, Am 
Winiſtertiſche befinden ſich tie HH. Staateminifter Ärhr. von der Pfordten, 
v. Aſcheubrenner und v. Lüdber Das Protokoll über die 31. Sipung 
wird verlefen und genehmigt, Der Hr. Präfipent zeigt an, daß der Abg 
Hr. Wimmer einen Vräſidialutlaub erhalten, und der Abg. Hr. Kam 
mermepder aus Krankheltsrüdiichten einen weiteren 1dtägigen Urlaub bes 
anfpruche. Deffen Geſuch wird von der Kammer genehmigt, Hr. Förg 
als Referent im Item Ausſchuß verllest den Beichluß der Kammer In Be 
treff des Antrags die Aufhebung der Sf. 4849 bes 11. Edittes zur Ver 
faſſungs· Urkunde, ſowie die benfallfige Mittheilung an die Kammer ber 
Neichträthe. Eine Erinnerung wirb nicht erhoben. Hliernach wurde die 
Berathung über den Befegentwurf, bie Biltung der Kammer der Abgeordne- 
ten betreffend, fortgefegt, und erhält zunächſt das Wort Hr. Rabl Goſ.), 
welcher fi für die Beibehaltung des Wahlgefeges von 1848 ausipricht. Er 
hebt beſonders hervor, daß der Begriff „Stände* ein fo vleldeutlger und 
fchwanfender geworden fel, daß er ſchlechthin nicht als Grundlage eines jo 
michtigen @efees dienen Könne, und das Geſetz von 1845 verdiene darum 
feinen Zabel, well ed auf die Unterfcheibung von Ständen nicht mehr refleks 
tire, Er mißblllige auch die Beſchränkung ber Wahlmänner durch Annahme 
eines Genfus im Entwurfe des Ausſchufſſes. Dr. Morgenftern Spricht 
genen bie beiden Entwürfe Gr bemerft: Sowohl nach der yolitiichen 
Stellung, die er einnehme, als zur Bolge feiner Geburt und Abflammung 
fel er in eine elgenthümlicye Lage verfegt. Set er boch verurthellt bei dem 
Krauermarfche felbft mitzursirten, ber bler einftublrt werde, um feine unb 
feiner Glaubendgenoffen politiſche Berechtigung zu Grabe zu gleiten. Er 
müffe ſich vwlderfegen, für tobt erflärt und bejraben zu werben und bieie 
Situation ſel mahrlih eine beflagendwertbe. Man frage, ob dieſes Geſet 
nothreenbig ſel umb wenn: warum jet fhon? Er aber frage: warum 

t erftt Mir Stand, nicht Befig, nicht Bekenntnis, — der Charalter ſel das 
en des polltifch thätigen Mannes, Ar bie Namen folder Männer von 
feſtem Gbarakter knũpſten fich jederzeit gewiffe Begriffe. Die Meinungen 
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geben, aber immer in dem Vertreter der Nation 
ein gewlſſer Tharakter erfennbar feln. rin aber felen fir Kedeutenb zus 
rüd, Dan fehe ein Miniftertum, das mit diefem Wahlgeſetze 6 Jahre lang 
regiert habe, und höre «8 die Zufriedenhelt mit-ber daraus berorgegangenen 
Kammer außfpredien; umd doch ſoll biefe aus einer inceftuofen Verbindung 
hervorgegangen ſeln. Wäre diefes der Ball gewefen, bann hätte das linie 
ſterium nicht in’8 Amt treten dürfen, ohne diefen Miäftand zu befeitigen. 
Auch noch andere Widerſprche felen vorgefommen. Das Minkfterlum, das 
die Emanzipation fo warm vertreten und empfohlen habe, fomme nun mit 
biefem Gefegetvorjchlage, der das chrifftiche Vrkmatp im Gefege vom Jahre 
1848 verlegt ſehe. Solcher Hanblungsweife könne er, Redner, feine Be 
wunberung zollen, Er bewundere dagegen diejenigen Gezner, be je umb 
allezelt offen und Mar aufgetreten felen. Aber wenn man ſich von ben 
Leitern der Öffentlichen Gefellſchaft bald Hin bald her gemorfen fehe, fo 
mache biejes elnen betrübenden Eindruck. Voriges Jahr fei er zuerſt dem 
men ergängten Minifterkum begegnet; bamald ſel indeſſen die Goalition noch 
micht recht feſt geweien; aber jegt fel fle bereits in Flelſch und Blut über« 
gegangen. Jeht wiffe man wohl, woran man fel; alleln man werde fich mar 
zu bald vom gefunden Eonftitutionellen Zuflanbe verbrängt feben, wenn man 
den Andrange biefes Miniftertums folge. Er begrüße indeſſen blefen Zus 
fand, weil er doch Die Möglichkeit herbeiführe, benjelben offen zu befämpfen, 
uns biefes jei gut Er bebauere mur, daß es fo ſpäͤt geſchehen, unb frage 
darum, warum dleſes Geſetz erft jegt? Er ſei demnach wohl genen den 
Geſetzentwurf, aber auch gegen die Vorichläge bed Ausſchuſſet, welchtt aufs 
treffenbite ben Bewels geführt babe, daß der Megierungs« Batwurf nichts 
tauge, aber dennoch mit Vorſchlägen beroortrete, bie dem von ibm ſelbſt 
aufgeftellten Grunbfägen zumiderliefen. Wolle man Stände, dann müffe man 
alle wollen; wolle man fie nicht, daun bürfe man feinen bevorzugen und 
nur dem freien Mepräfentatiofgiteme huldigen. Dan fomme zu keinem Biele, 
wenn man ben Standichaften Raum gebe, weil alle Stände von wiberftrei= 
tenben Intereffen bemeat werben, und defihalb das Syſtem in ſich ſelbſt Bis 
derjprüche finde, Mebner führt dleſen Sag welter aus, indem er ihn burdh 
Belfpiele erläutert, Auch der Ausihuß, führt er hiernach fort, ſchlleße viele 
Kategorien aus, Wohl fei wahr, daß ein großes Vermögen mehr Steuer 
zable, als jedes kleine. Allein eben fo wahr jei, bag bie Meinen Vermögen 
aufammen mehr und weit mebe Steuer geben, als bie großen Vermögen zu« 
famnengenommen. Die Kleinen felen baber, mie fle nothwendig ſtark verpflichtet, 
als die eigentlichen Träger der Öffentlichen Bürbe, fo auch ſtark zur Vertre- 
tung zu berufen, und beühalb offenbar politifch zu berechtigen. Much der 
Ausschluß der nicht privilegirten Mellglonöpartelen verlege den Say „gleiche 
Laften gleiche Berechtigung“, Zwar fage der Aueſchuß „minwählen; aber 
gewählt werben: das'nide!” Bo ſel bier bie Gonfequenz, Der Ausichuß 
fage, ber Wähler babe zu entichelben, welcher ber rechte Mann; aber wenn 
der Wohler einen Michtprivilegitten wähle, dann gelte fein Entſcheid nicht. 
Wo fe da die Konſequenz? Mebmer führt biefed noch weiter aus, und 
ſchließt fih der Anſicht Germ von Hafenbrädla ar, und fährt dann 
fort: Der Ausihlu von ber Wählbarkelt aus Meligtondrüdfichten 
gebe aegen viele Bufagen der könlallchen Reglerung, gegem viele Rammers 
befchluſſe. Die Anficht über den Werth und die Bedeutung ter Mellgionde 
verſchledeuhelt (eb ſel ohnehin mur von aufgenommenen und gebilligten Be» 
fenutnirfen die Sprache) ſel längit eine abgefchloffene. Ebendaher Fönne da 
eine Aenderung ber Ueberzeugung nicht eintreten, ohne bai dafür bie fchla« 
genbften Gründe beigebracht würden; allein mas die Nichtehrljten ausſchlleßen 
fole, darüber Hege keln anderes Motiv vor, ald bie Phrafe „riflicher 
Staat.“ Mar füge, wer bier erfcheinen wolle, müjle fühlen und handeln 
nach den Grunbjägen der Mehrheit; allein dag Juden nach anderen Grund- 
fägen handeln und fühlen, das fel midht erwleſen. Zwiſchen einem guten 
Nichtjuden und einem guten Juden fei Sen vworfentlicher Unterſchled, und 
doch follte der fihlechtefte Chriſt beſſer geſchaͤzt werden ald der beſte Jude, 
Die Konfequenz folder Foren führe zu einem Rampfe zwlſchen ben einzelnen 
Bekenntniffen felbt unter den chriftlichen Konjeiflonen. Gin Beifpiel dafür 
amd neuefter Zeit gebe Rußland, das den Stahl in der Fauft, bad Kreuz 
Im Herzen dem gefammten chriſtlichen Europa anderer Befenninifie entges 
nentrete. Im diefem nahe bevorfiehenden Kampfe werde man weder das 
Geld noch dad Blut der Juden verichmähen. Es werde bad alles fo kom⸗ 
men, Niemand werde die Möglichkeit vermeinen; aber den Juden dafür auch 
die gleiche Berechtigung geben? — Mein, — Allein nicht die Juden allein, 
auch bie arofen Waffen ber Chriſten würden in bie gleiche Sage werfept, 
Uber, in ter That, ed feine befler, dieſe Menſchen durch bie Männer 
ihres Vertrauens beruhigt werben zu laſſen, als fle von jeber Berechtigung 
und Mitwirkung ausfchliegen, was nur roll ertege und bie Gluth ber 
Auflehnung unter der Afche bis zu gelegener Zeit wach erhalte. Die Kam 
mer, bie das Beleg von 1848 gemacht habe, ſel ja nach flänbifdem Vrin⸗ 
zipe geblfbet gewejen ; ein Beweis, dag eine flänbliche Infkitutlon, dem forlal 
demofratifchen Andrange, wäre hier ein folcher überhaupt gegeben, gleich- 
wohl nicht Widerſtand zu lelflen vermöge. Doch das Jahr 1648 habe ja 
febit den Männern ber Nechten Mugen gebracht, 4. B. bad Recht zur Inie 
tlatioe, bavon Hr. Dr. Ruland erft jünait Gebrauch gemacht. Mebme man 
den Entwurf an: wat folle er, was könne er feinen Wählern gegenüber 
zur Rechtfertigung dleſes Befchluffes jagen? Hr. Dr. Ringier ſchlleßt 
fi im Weſen dem Borrebner am, deſſen Darlegung er noch vielfach welter 
auszuführen bemüht iſt. Gen jehr langer Bortrag erregt zwar mitunter 
Helterfeit, endlich aber wird der Mebner vom Rammerpräfleium darauf hin 
gewleſen, ohne. Genehmigung der Kammer nicht weiter In Ablefung früherer, 
gebrudter und befanmter Verhandlungen u. f. f. fortzufahren. Rebner hält 
zum Schluße ben Entwurf für gefährlich nicht nur für bie Rechte des Volles fon« 
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dern auch für bie Reglerung, für bie Krone, ba er zur Unzufriedenheit aufſtachle. 
Der E. Etaatöminifier Erbr, vonder Pforbtem bemerkt hier; Er molle gegen» 
über manchen erhobenen Bedenfen, jept bie Fragen beantworten: 1) Yarım 
Habe die Regierung ben Eutwurf eingebracht? 2) Warum jept? 3) Warum 
habe fie ihn fo geſtaltet? 4) Was glaube die f. Regierung zu gewinnen; 
und mas werbe fle thun, wenn er nicht zu Stande fomme? Zu I) Die 
Neglerung halte das Wahlgefeg von Jahre 1848 nicht für gut, weil es 
für vie Folge gefahrbrobend ſei. Schon früher feien in beiden Kammern 
und andermwärtd Bedenken gegen ſolches aufgetaucht; bie Regierung thelle 
tiefelben wolltommen, und habe fie mie verlaͤugnet. Ele mläblllige das bem 
Gejepe von 1845 zu Grund Legende Prinzip ber KRopfzahlenticheitungen; 
das Wrinzip, daß die Individuen nicht mach Ihren Werthe bedenke, fondern 
oßne Rüdjiht darauf blog nach der Kepizahl zufammenftelle. Die menſch- 
Tiche Geſellſchaft ſel Rein Gonglomerat einzelner Inbioibuen, fondern eine 
Verbindung der in beflinimte Gruppen fi ordnenden ungleihen Defähi- 
gungen. Die Glleder bed Ganzen, mie unter fich ungleich felen darum 
nothwendig auch von unglelcher Berechtigung. Gs könne baber auch die 
Kopijabl für fi und unbedingt nicht ble Trägerin der polltifchen Berechti« 
gung fein, ohne bie bürgerliche Geſellſchaft zu jerſtören. Er berufe ſich auf 
elne unierer Zelt ferne, barum aber um fo glaubmwürtigere Autorität, Cicero, 
weicher jagt: „videndum est in epublica ne plurimi plurima valeunt“ 
&. 6. „ed ſel im Staate darauf zu achten, daß micht die große Dienge das 
größte Gewicht erlange*, Das Prinelp der abjoluten Koyfjablmajsrluit habe 
fede Verfaffung zum Untergang gebracht, Me ed in ſich aufgenommen. (58 
führe zur Zerflörung aller bürgerlichen Freltzelt, zur Despotle. Mom fei 
groß geweien ala «8 dleſes Prigzip noch nicht gefannt: ald es dasſelbe anı 
genommen, ſant «8 zufammen. Sein näcter Ausdruck waren bie Imperas 
toren, uch de neuere Zeit gebe Belfplele für diefe Behauptung Wenn 
er, Herr Mebner, in der ſächſiſchen Kammer zur Vorlage eines ähnlichen 
Mahlgefeges mitgewirkt babe, fo habe er dabei ermäßnt, daß die Zeit dazu 
zwlage, und ed von ber morallichen Kraft ber Nation abbänge, von 
melher Dauer dasfelbe feln lönne, Hierin liege kelue Biligung bed 
Prinzips der Kopfzabimaisritäten. Er gebe zu, daß das bayerifche Wahl · 
geſeh vom Jahre 1848 bad gemäßlgtfte von denen fei, welche damals in 
Deuticgland aufgetaucht; alleln wo felen bemm jegt die übrigen biefer Wahl- 
geſetze in Deutfhland? Die Monarchie wie jebe andere Verfafjung forbert 
eine organifche Blleterung, Wenn geſtern ein Bührer der, mie man fie 
nennt, fozlalbemofratifchen Partel, an dem er die Offenheit und Entjchies 
denhelt in deren Vertretung ehrend anerfenne, in blefem Wahlgefege von 
4848 bie letzte Feſtung feiner Partelſtellung erkannt habe, fo berürfe 8 fel« 
ned weiteren Argumentes mebr; eine folche Keitung dürfe nidyt geduldet werben. 
Mer diefed Bejeg beunod wolle, ber wolle bewelſen, daß bie 
rabifale Demokratie bie Grundlage ber Monarchie in Bayern 
fei und fein könne. Es fei wahr, daß mit der Henderung bed Wahlge 
ſetzes ober vielmehr mit einem folgen an und für ſich der Sache noch nicht 
gebolfen ſel. Allein dieſes beweiſe nicht, daß man darüber gleichgiltig fein 
türfe. Man fage, In em Entwurfe liege eine Kränkung der Kammer, bie 
jegt beiteht, Diefe Anſicht ſel aber eine Irrige. Die Megierung gehe bei 
ihrem Vorfchlage nicht von fubjektiven Nüdfihten au. Die Wajorität 
der Kammer fel davon zuverläßlg überzeugt. Daß bie Kammer Im Ganzen 
gut fel, daß be Reglerung mir ihrer Majorliät habe im Wefentlichen geben 
tönnen, dleſes bewelje nichts für das Geſetz. Gel denn die Kummer bie 
einzige, die durch dadfelbe zu Stande komme? Was fel benn jene gemeien, 
vie im Frübjahre 1849 beitanden, umb unbedingt habe aufgeläft werden müſ⸗ 
fin? Es könnten noch dfter gute Kammern In Bolge diefes Wahlgeſehes 
fommen; aber wenn einem ſolchen fehlerhaften Prinzip Belt gelaffen werde, 
ich feſtzuſe hen, allenthalben ganz verfianden zu werben, wenn gerelfie Maſ⸗ 
fen erft die Macht erfannt hätten, die ihnen baburch elugeräumt werbe, fo 
müßten üble Folgen zu Tage treten. Man babe auf England hingewileſen. 
Aber man vüre dle große Verſchledenhelt der DVerhältnife nicht überieben. 
Gr wolle Ratt vieler und aller nur das Eine hervorheben? „In England 
bezlehe das Parlament feine Diäten.“ Dan made dem Minifterium den 
Vorwurf der Charakterloſigkelt. Es fel leicht auf untergeorbnetem Gtand« 
punfte den Konfequenten zu fplelen. Dort ernte man damit oft noch Ehrt, 
und im jehlimmften Falle fege man felne einzige Verſönllchtelt aufs Spiel; 
allein ganz anders ſel die Lage derer, die an der Epipe ber leitung eine 
Eraated, eines Volkes ſtänden, unb welche die Laft ber großen Berantworte 
ung für das Hell und Beſtehen besfelben zu tragen hätten; dba bürfe man 
nicht and Kenſtquenz tad Merderben auf dleſen Staat berabbefchmären. 
‚Hätte Nebner nit ſein Vaterland zu lieb, jo möchte er wünſchen, bieie 
‚Herren ber Konſtquenz möchten eim Jahr Tang am dle Epige ber Geſchäſte 
gefegt werben. Mobin Kinen fie dann? Wohin feien fie anderwärts gefommen, 
alsbaf fie Kanonen und Kugeln dem Bolke entzegen gehalten, welchem fle kurz 
vorher Frelhelt und Minderung der Laften verhelien gebabt! — Es ſei — 
füge man — unlonfequent die Gmanzipation der Juden bevormortet zu 
haben, und jept dieſes Geſetz einzubringen. Allerdings, er gebe e8 unter 
einem geroiffen Gefichtäpunfte zu; alleln bie Emanzipation fei vor dem Fo⸗ 
zum der Kammern gefallen; babe das Mintfterlum jet miche die Milicht 
Hefem Aueſpruche zu folgen, und in Gonfequenz dedjelben zu handeln? Es 
folge daraus im Gegenthelle Mar, daß es jept Infonfequent wäre, die Juden 
ferner zur Mepräfentation zuzulaſſen. Bu 2. Mebner fünnte bier wohl den 
frmellenm Grund geltend machen, 28 fel ein Recht der Krone, mit Geſehees- 
Borfagen berworzugehen, wenn es ihr beliebe; er fei für bie Mahl der Zeit 
Ime Mechenfchaft zu geben ſchuldlg; aber er wolle nichts zurückhalten, viel« 
mehr hierin ganz offen fi ausfpreden. &6 laufe die Wahlpetlode der Kam- 


mer In Kurzem ab; eine neue Rammer aber nach dem Wahlgeſehze von 
1848 gebllber. pürfe nicht zugelaffen werben, ohnt daß bie Reglerung be 
flimmten WVroteft gegen diefes Wahlgeſez einlege, indem fle fonft that« 
ſächlich die Berechtigung biefes Geſeges anerkennen würde. Auch konntt 
gerade biefer Kammer, weil fie in ihrer Malorltät gut war, mit Mer 
trauen gejenüber getreten werden, well fie fühlen mußte, bag nicht in 
ben Verfonen dazu irgend ein Grund gefunden werben fonnte unb wollte. 
Die Borlage fel daher offenbar nicht um ber Perſonen willen, ſondern 
um ber Sache willen gemacht, und konnte man daher erwarten, daß fle 
um fo rublger und leldeuſchafteloſer werde beuribellt werden Das 
Argument, hergenommen von dem ber Kammer aufgebürbeten MDiutter» 
morbe, bemwelfe zuviel und befannten Grunbfigen gemäß demzufolge nichts. 
Denn gälte es, fo wäre jebe Aenderung eines einmal gegebenen Wahlgefeges 
unmöglich. Wo es fich um ein Vormwärtslommen auf leldenſchaftlichen Bah- 
nen hanteite, da babe man biefed Bebenfen noch nicht gehört und ebendarum 
auch 1848 nichts davon verlauten laffen Hier bewähre fidh nichts weiter, 
als ber ber Gegenwart eingegebene fympatbiiche Zug für das Revolutionäre 
und könne daber folchen Argumenten kein Gewicht beigelegt werben. Man 
füge auch, jet fei bie Zeit für dieſes Geſetz noch ulcht gefommen, Allein 
bewegte Zeiten felen ſicher bie rechten nicht; mun aber Ruhe vormwalte, fel 
bie Zeit der ruhigen Prüfung und Grörterung, und baber bie gegenwärtige 
gerade die rechte Zeit. Je länger übrigens ein Geſehz in Uebung fei, beilo 
fchwerer ſei e8, basfelbe zu entfernen. Wen die Zeit aber jept uoch nicht 
gut genug ericheine, der möge ſich bebenfen, ob er deſſen ſichet ſel, daß eine 
beffere je nachfommen werke. Zu 3. Die Negierung babe geglaubt, fih 
der Verfaffung vom Jahre 1818 moͤglichſt anſchlleen zußfolen. Das bama- 
ige Wablgeieg iſt gemiicht, ſtändiſch und vepräfentatio. Es Habe dadurch an 
bie Geſchlchte angefnüpft und den Ideen ber Zeit Rechnung getragen. Dan 
babe auch hierin Inkonfequenz gefunden; allein diefe angebliche Inkonſequenz 
fet micht zw verwerfen. Damit die Berathung elme gebelhliche fein Fünne, 
müffe die Nepräfentation aus ber Glieberung des Volkes hervorgehen. Sie 
ſolle alle Giemente zur Berathung michringen, aber nicht in egeifttfcher Mich» 
tung, fonbern im Intereffe der Gejammtheit; dahtt die Matur bes Gibes, 
welcher die ſtaͤndiſch Gewaͤhlten zu wahren Mepräfentanten ber Gefammthelt 
erhebt, Webrigend babe bie Meglerung nicht unbemerkt gelaffen, daß manches 
im Wefege von 1818 zu beſſern je und namentlich bort wenig bebachten 
Klaffen (Groähändtern, Banqulers, Babrilanten, dem Bewerböbetrlebe über- 
haupt) ein früher ihnen nicht bemilligtes Gewicht zu verleihen getradhtet. 
Inteffen prätensire bie Reglerung Feinedwegs in ihren Entwurſe allein das 
Nichrige gefunten zu haben. Der Rrgierungsentmurf betenfe neben Abel, 
Gelſtuichkeit und Univerfitäten den großen und Kleinen Gruntbefig, ben Han« 
del und den höheren und Eleineren Gemwerböftand, Der Ausſchuß ſchelde ſtatt 
der lehteren Kategorien Stabt und Land, Allein bie Regierung babe geglaubt, 
daß biefer Unterſchled nicht jo ausgeprägt ſel ald jener, der zwlſchen Handel, 
Induſtrie und Aderban beftebe, jene drei unterſchledenen. aber doch nur In Ihe 
rer Gefammtheit die Kraft des Staates ausmachenden Elemente der bürger« 
Tichen Geſellſchaft. Ju 4. Well dle Regierung tas Gefep von 1818 für 
ſchlecht erachte, deßhalb fuche fie es zu befeitigen ohne Rüdflcht auf bie Folge 
eines folchen etwa fehlſchlagenden Verſuches. Der Gedanke an Oftroyirung 
finde übrigens bier feinen Raum und köane kelnen finden. Schlage ber ger 
genwärtige Verfuch fehl, jo werbe Ihn bie Megierung fpäter erneuem und 
nicht ruhen, die Beitung der Demokratie ſtets befänpfen, um fie enblldy zu 
zeritören. (Beifall) Hr. Dr. v. Laffaulr träge im Wefentlichen vor: 
Kein Staat verträgt bie abfolut freie Diskuffion der Prinzipien, worauf felne 
Griftenz berubt, Iche Einrichtung habe Schwaͤchen, die Ihr als einer menfch- 
lichen Anftalt anfleben, und könne es daher nicht dulden, daß völlig frei ihr 
ind Angeficht darüber gefprochen werde. Der Frelſtaat Athen Gabe hlefür 
ein Beiiplel in der Perſon bes Sofrated gegeben, und ein welt größerer und 
erbabener Welſe habe das glelde Schlckſal In Jeruſalem erfahren. Selm 
legter Blick war dem Abendlande zugewendet, In welchem ber Geiſt feiner 
Lehre neues Leben den bortigen Bölfern einhauchen follte. Es Tiege deßhalb in 
der Natur ber Sache , daß ledet Staat die Organe für Diskufflon Öffentlicher Ange - 
legenheiten feinen übrigen Einrichtungen anzupaffen ſuche Mas blgefeh bes 
ſtimme übrigens den Charakter jeber repräfentartven Verfaffung und Ihres Boll- 
zugs. Dies bemähre fih ſchon aus tem Wahlgefege vom Jahre 1848, 
welches jofort Verlangen nach melteren Menberungen der Berfaflung 
bernergerufen habe. Bald aber fel man erfchroden über alle Aenberungen, 
melche nothwenblg erfchienen feien, wm gu einer Harmonle bes Ganzen 
zu gelangen. Daher habe man es vorziehen müſſen, das Wahlgelek 
wleder zu befeitigen, um wieder auf be älteren Gtundiagen zurädzufommen. 
Diep ſei des Pudels wahrer Kern. Gr made der Reglerung deßhalb feine 
Bormürfe. Es fei gut, bak man in Bayern fo lange gewartet, big man 
bie Erfahrung anderer Linder vor Augen befommten babe. Indeſſen llege 
barin offenbar eine Reſtauration; Reftaurationen aber werfprechen feine Dauer 
Das Leben ſel feine Uhr, welche man bellebig zurüd ober vorwärts rücken 
tönne. Der Entwidlungsgeng ber Menichbelt draͤnge unaufhaltſam vormärts 
und vorwärts müffe man daher auch im der Entwickelung der Staatseinridh« 
tungen und ginge ed in ben Tod. — In den Staaten des alten Aflens war 
einer frei, bie anderen im Stande ber Knechtſchaft. Dat beilenlicherömifche 
Erben gab politliche Freiheit für viele; aber ber größere Theil des Bolfes 
war dennoch umfrel. Athen zählte etwa 21,000 freie Bürger, 10,000 bald. 
freie Infaffen und etwa 400,000 Sklaven; Mom unter Auguſtus zählte 
1 Milton freie, '/, Milton halbfrele Einwohner und I Milion Sklaven. 

Grundfag chriſtlicher Anficht fe, daß midht elmer, nicht einige, ſondern alle 
frei fein follen. Diefe Ider fel zwar nicht zur völligen Durchführung 


134 


elangt; glei hl beſtehe in helfilichen Staaten welt mehr Frelhelt als je 
Ex Fab’ elnem Staate Ges Alterthumse. Yin Mitertgume Habe man zuerft 
ta gehabt, Da babe ſich das Streben des Bürzers mach Brei» 

örgelfan, und als diefer fein Ziel erlangt gehabt, fe man zum 
nöfgftene gelangt. Man möge barüber benfen wie man wolle, daß der 


Staat, Jelchſam als elue Mfriengefellihaft gedacht werde: allein ein anderes 
Anzip fel eben nicht gefunden worden. In Deutſchland habe ble Freiheit 
ref ſich im Adel gefunden, dann auch in der Behliidfelt; endlich hätten 
Ay auch die Bürger, die Stäbte, zu gleicher Geltung erhoben, Das chrift ⸗ 

ijche Prinzip fordere bie Glelchheit aller; alein bie konfequente Durchführung 
ſes Prinzips fel elı Problem, deffen Yöfung einer fpäteren Entwickelung 

vorbehalten bleibe. Das Gejeg von 1848 bulsige wicht unbebingt der Kopi- 
zahl, biefes Geſet gefährde die Monarchle nicht, die Geſchichte ſcheine ihin 
dleſes zu rechtfertigen. Die Nriftofratie babe in Athen, mie In Rom das 

— verbrängt. Das Bolk nach ſeiner Menge wirkend, habe In Mom Me 

Caſaren erhoben, inte die Herrſchaft ber Medicãet in Italien gegründet, Die Revo · 

tlon in Stallen, Ungarn und Bolen fel von der Arifiofratie hervorgerufen 

worden, Nur ganz eigenthümliche Verbätimife hätten es gefügt, daß bie 
frangöfliche Revolutlon vom Bolfe auszegangen ſei Habe ba aber das 

Bolt de Rönlge verdrängt, fo habe es dafür ble Napoleone erhoben. Nicht 

He Monardie, wohl aber bie Freiheit habe vom allgemeinen 

Wahlrecht zu fürchten. Die Freiheit ſel für die Kinder und für bie 

Grelfe. Das Erite bezeuge Amerika; bad Lehre — mum ed möge Jeder 

felber urtbelfen, ob wir jung felen. Das allgemeine Wahlrecht fel ber 

torbote bes Decpotlemus. Dad Geſetz von 1848 ſel nach den Grunbfägen 
der Wiſſenſchaft nicht zu rehtiertigen, benn es Ache dem Kopfjablinitene 
ſeht nahe. Indeſſen gleiche das Leben häufig die Inconvenienzen der eiege 
aus, bles babe uns ſelbſt das Jahr 1848 gegelgt, Der Reglerungsentwurf 
ſel indeſſen zuverläßlg mangelhaft, da er nicht einmal die Minijter des 

Staats als Solche attid und paſſiv wahlfählg laſſe Kr. Meder hebt Hier 

noch mehrere Mängel, bie er dem Entwurfe zufchreibt, hervor. Er fleht In 

Kemjelben den Verfuch einer Reftauration und kömmt auf die Betrachtumgen 

aurüd, dle über eine ſolche ſchon oben mitgetbeilt worden, Bei der Ins 

wiszlichkelt einer ſolchen, bie Hr. Mebner annimmt, beflagt er das Elubrin⸗ 
en des Gntwurfes, indem das Befep von 1848 noch lange unjchädlich ge= 
leben fein würde. Zwar, fährt er fort, fei der erfte Verſuch feiner Au—⸗ 
foendung miglungen; allen die dann erfolgte Mppellatton an dad Vol fel 
von gutem Grfolge begleitet gemefen. Wenn Mepner bie Wahl hätte zwi⸗ 
ſchen dem Regierungs-Entwurfe unb bem Befege vom Jahre 1948, würde 
er das Segtere wählen, Indeſſen die Regierung finde die Abänderung ded« 
ſelben wünfdenswerth, er Fönne fich biefem Wunſche nit wlderſetzen, und 
filnmme daher einer folchen Im Weſentlichen mach den Vorfchlägen des Aus-— 
ſchuſſes zu. Schluß der Sigung, Die Bortfegung derfelben wird auf Abends 

5 Uhr verlegt. 

“ München, 13. Ian. (Abendfigung als Fottſehung ber XXXII. 
Eigung der Kammer der Abgeorbneten.) Hr. Graf v. Hegnen— 
berg- Dur präſidlrt. Am Minſſtertiſche die HH. Staatöminiter Frhr, von 
der Pfordten und v. Lüber. Hr. Frhr. v. Lerchenfeld. Er ſpreche 
Blog einiges, um ben Stantpunft des Minifteriumd vom Jahre 1848 zu 
bezeichnen. Diejes Gejeg fel wicht dle Frucht foclaldemorratijcher Orunsfäge, 
fondern aus den Verhältniſſen der Zelt hervorgegangen, melde dad Dinijte 
rim nicht gemadt habe, Man jage, es ſel eine gewiſſe Schwäche geweien, 
dleſes Geſehh zu bringen. Uber man Überjebe, bag der einzelne feine Kris 
flenz aufs Spiel jegen könne, dieſes könne aber nicht Derjenige, nicht blejenk« 
gen, weiche für die Erhaltung der Eriſten; des Staates die Verantwortung 
auf fih haben, Diejes erwägend habe mar bamald das Geſetz vorgeichlagen, 
Es jel das conſervatlvſte jener Zeit, und von vielen Stimmen beider Kam« 
mern als nicht liberal genug bezeichnet worben, Daraus gebe doch wohl Klar 
genug hervor, daß das Minifterium damals gethan Habe, was möglich ıwar, 
und vor Gott und feinem Gewifſen verantworten fonnte. Daß das Geſeh 
feine lange Dauer Gaben werde, war flar, es mußte bald einem liberaleren 
oder fonjerwativeren Plap machen, je nachtem der Gang ber Belt ſelne 
Nichtung nehmen würbe Gleiches gelte Son bem neu zu erlaffenden, in 
welcher Beziehung er Übrigens dem Vorfchlage des Ausjcuffes beipflichte, 
Noch müfle er bemerken, daß der Abg. Hr. v. Link, ber eine im Ausſchuſſe 
bereits beurtheilte Mobifitation reprodugirt babe, mie ihm jcheine geichäfts« 
orbnumgeribrlg, eine ausgebreltete Diäkuffien ber diefelbe verwerfenten Mo« 
tive bed Ausichuffed abgefaft und verthellt Habe, dagegen dem Ausfchuffe bie 
Monllchtelt berommen [A ſich rechtfertigend zu äußern. Gr bemerfe hlerũ⸗ 
ber mur folgendes: Es gebe inmpathetiiche Mittel, die denen helfen, die 
daran glauben. Es feine, daß es Leute gebe, bie auch im Gebiete der 
Politik folche Gehelmmittel kennen, Allein er, Redner, glaube nicht baran, 
und fünne daher auch von bem hier Gebotenen nichts verfichen und begreifen. 
sr. Schnigleln ſpricht ſich, anlehnend ar ſchon worgeiragene Momente, 
für den Entwurf des Ausſchuſſes aus, Hr, Kirhgenner fucht die Kam⸗ 
mer von 1348, ber er angehörte, gegen ben Vorwurf, als habe Hein Haft und 
ohne reiflide Ueberltgung gehandelt, zu verwahren, In ber Hauptſache 
hält er eine Aenderung des Wahlgejeped von 1543 weder für nothwendig 
noch für nüplih, und jpricdt ſich jomit gegen die gegebenen Vorlagen aus. 
Für Ähnliche Grundfäge ſpricht ſich Hi. Welppert aus und weldt zur 
Mortoirung jelner Anficht auch Insbeiondere harauf bin, daß das Unternehmen 
ber k. Megierung, eln ſolches Wahlgefeg vorgulegen, gefährlich für bad er 
haltende Prlnelp fet, ja geradehin zu meuen revolutionären Bewegungen het · 
ausfordere. Hr. Dr. Ringler berichtigt, daß außer den baheriſchen Wahls 
gejege auch moch jenes von Hannover aus jener Zeit herrühre uns beitehe, 


, Der k. Staatöminißter Hr. Frht. vom ber Pforbten: Man 
; keine Möglichkeit einer Meflauration, umb dennoch wolle die glerung eine 
ſolche verfuchen. Wäre der Sag richtig, fo könne doch nur Me ginzlide 
Rüdkehr nach völligen durchgreifenden Revolutlonen unter dem Musbrude 
„Reftauratlon" verflanden werben, wenn man von ihr obige Beljanptung aufs 
flellen wolle. Im vorwürfigen Balle fei aber die Sachlage eine durchweg 
andere. Es beſtehe noch Im Banzen bie alte Berfaffung, aus welcher nur 
einzelnes Neue, was nicht paſſend zum Ganzen erjcheine, entfernt werben 
ſolle. Dan fage, ble Demokratie fei der Monarchie günſtlg. Allein nicht 
jede Alleinberrfchaft erachte er ald Monarchie. EB ſel eine große Verſchle⸗ 
denheit zwiſchen Monarchte und Despotie. Hr v. Laſſaulx babe am Gnbe 
feiner Rede jelbit anerfannt, baf das demokratiſche Treiben nur der Despotie 
gnflig Tel, zu biefer binbränge. Die Monarchie als organische Einrichtung 
habe nie in der Demokratie ihre Duelle gefunden. Man fage, dad Leben 
eorrigtre dle Mängel der Geſetze. Er wolle dieſes dahin gefteilt fein laffen. 
Es vrage fich nicht, weiche Perfönlichkeit ber Zufall zu Einfluß gelangen laffe ober 
nicht, ſondern darum, wad im Intereffe ber Geſammthelt ald nothwendlg erfiheine, 
Das unfere europätfhen Staaten im Greifenalter fteben,fel eben eine Pee, die 
in ihrer traurigen Grfcheinung fchon anderwärtd von dem genannten Mebner 
aufgeftellt werben; er wolle bezüglich folder Aufftelungen mit demſelben 
nicht rechten; aber dem Grundfaße, den derfelbe ausgeiprochen : „Vorwärts, 
umd wär es zum Toder Fünne er nicht beipflichten. Nicht als ob es nicht 
Verhältniife gäbe, wo e8 dahin fommen fünne, baf man den Untergang 
einer Forteriſtenz vorzuziehen hätte, daß man Alles an Alles zu fegen 
hätte; allein won fo ganz aufferordentlichen Verhältniffen, die doch hier nicht 
in Brage feien, abgefehen, habe biejer Mebner jelbit erft vor Kurzem ben 
weit richtlgeren Grunbfag aufgeſtellt, daß man an ber Erhaltung des 
Seneinmwefend nlemal® verzweifeln bürfe, Jene abftrafte Anſchauung ded 
Philofopgen fel dem Staatemanne nicht erlaubt, der vielmehr dem umge 
kehrten Grundſahe, lleber einen Schritt zurück zu machen, als unberingt 
bem Verberben entgegen zu geben, zu buldigen habe. Diefes fet auch der 
Grund der gegenwärtigen Geſchesroriage. Hr. Neferent Dr. Weis ver 
thelbigt ben Antrag bes Ausſchuſſes gegen bie manchfachen Ungriffe, bie er 
In ber Debatte erfahren, @r charakteriſirt die Vorlage der Fönigl, Reglerung 
mie die des Hutjchuffet, und hebt bie Mängel des Befeges vom Jahre 
1845 Gervor. Er bemerkt dabel, daß allerbingd das Wrinzip der Kopfahle 
majorität in feiner fonfequenten und volflänbigen Durdführung verderbildh 
fel, daß aber jede Anwendung dedieiben auszuſchllefen In das Bereich der 
Unmöglichkeit falle. Insbcfondere ſucht er das Syftem zu vertreten, gemäß 
meldem Gewaͤhrſchaften für die nothwendig zu bewlrkende Vertretung aller 
Haupiklaſſen, in denen ſich das organlſche Staatdiehen auspräge, erforderlich 
felen, und weift gerade in dleſer Michtung die erhebliche Mangelbaftigfeit des 
Geſehes von 1548 mach, bas hierin alles dem BZufalle überlaſſe. Er em« 
pfiehit hletnach die Annahme der Prinzipfen, welche dem Aubſchußgutachten 
ju Grund gelegt worden ſeien. Hlemit war bie allgemeine Diskufflon bes 
endet; die jpezielle wurde auf Montag ben 15. vertagt, 

“+ München, 15. Ian. (XXÄIN. Sipung der Kammer ber Ab⸗ 
geordneten). In der beute begounenen fpezlellen Diskufflon des Geſetz- 
entwurfes, die Bildung der II, Kammer betreffend, wurde der Eingang nach 
den Ausſchußvorſchlage angenommen, und die Diskufflon bis zum Schlufe 
vortrage des Meferenten hinſichtlich des erſten Artikels fortgefegt, fobann 
aber Nachmittags gegen I Uhr abgebtochen. Morgen weitere Berathung. 


Deutichland. 


Bapern. A Aug beim Pilöthale, Mitte Ienuar. Seit langen 
Zahren erinnert man ſich feines fo milden Winters, wie es ter beurige 
biäber if. Bit Ausnahme jener wenigen jehr falten Novembertage, melde 
allenthalben die Befütchrung eines harten Winter rege machten, ift tie 
Witterung in unferem Gaue nichts weniger als winterlich, die Tempe» 
ratut faſt Adndig Über Null, die Felder und Wiefen grün und Kräuter» 
fuppe und grüner Salat zieren den Tiſch, an welchem man behaglich im 
ben Blättern Meet, daß In den Waltgegenden ber Schnee ble Dächer 
überragt. Wenn ed nicht nachwintert, bürfte die Vegetation einen gro= 
fen Schritt voraus haben, und nach Erfahrung in früheren ähnlichen 
Jahren große Fruchtbarkeit und frühe Ernte zu erwarten fein. Das 
gebe Goit! 

“*. Kegensburg, 13. Januar. Könnte ih wohl mein Schreiben 
mit etwas Anderm beginnen laffen, ala mit der Nachticht von bem 
Zubel und ber Freude, melde die neutſten Depeihen anhalten» Über 
bie fortjchreiiende Befferung in dem Befinden Gr. Maj. des Könige 
2ubmwig unter unferer Bevölkerung bervorbringen! Derliebe Bott fonnte 
aber auch die frommen Bitten von Zaufenden und Millionen nicht un« 
erhört Taffen, welche für die Geneſung des geliebten Königs zu jelnem 
Krone emporfiegen, Wie bier, jo blieben auch die auswärtigen Städte, 
Märkte und Dörfer der Oberpfalz nidt zurüd, um Andachten zu 
dem befagten Zwecke anzuordnen und bie ungemein zahlreihe Theile 
nahme aller Orten zeigte, wie ſehr fle bem treuen Bapırnvolfe Berürfnifi 
waren. — Go eben erfahreich, daß der hochwürdigſte Hr. Biſchof von Riedl 
ten f. Stadtpfarrer, Hrn. Emanuel Bach maher von Statifemnath 
in Anerfennung jeiner großen. Verbienfte ald Serlforger, Dekan und 
Diſtrikts - Schulinipehior za feinem gelllichen Rathe ernannt kat. — 
Selt zwei Tagen haben wir ziemlich empfindliche kalte Witterung, welche 
unfere Armen mit Bangen erfüllt. Doch ſorgt Regensburg reriih und 
reichlich für die Lepteren umb iſt aus dem Gilöje für Die bekannten 
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npflege jugegangen. 
VE 13. Ian. Der Witterungswedhfel, ber In dem leht · 
sergangenen Tagen fi gelten? machte, möge nicht den mohlihärigfen 
Gindrud auf die Weiunsheitverhältniffe üben. Hatten wir nor einigen 
Tagen mildes Brühlingemeiter, jo daß bie Befträuge on ben Umzäur 
nungen von Gärten zu Inotpen anfingen, und die Wiejen durch frijdes 
Grün ergögten, und man fi ſchon in ben Mona Mai verjegt glaubte, 
{o machte der Januar jeine Redyie in fülterer Temperatur wieder geile 
end und zeigt eine Abwechälung son Nebel und Sonnenjhein zum 
xhell mir hohem Baromererkante. Catarrhaliſche Afelionen machen 
fidy bemerkbar und wird bejonterd in einigen iwelzeriichen, am Ser 
gelegenen Gemeinden über Hufen, ber ungemöhnlid bie Bruftorgane 
affizire, geflagt. Wine eigenrbümlide Grjheinung it ea, dafi die zum 
Theile boben Berge dee Rheinthales im biejer Beit far ohne Schnee 
find, während die Höhen von Spelchet und Ärogen und ber Sinıis 
mir einer 8 His 10° toben Gchneelage bededt find. Wahrſcheinlich bar 
der baͤufig wehende Föhnwlud in feinen Strömungen burd die Berge 
und das Mlelnıhal die Schneemaſſen zum Schmelzen gebracht, wovon 
auch der In jegiger Iabretzeit ungemögnlid hehe Wafferftand des Bo⸗ 
denſee's Beuguig geben mag. — Bin neurs inbuftrieles Lniernehmen 
mahı fly im ber Ginfährung ber Beihäjiigung mit Gtidereien von 
Seite der länblichen Bevölkerung auch blerorts geltend. In ber Schweiz 
wie im Boraribergiicgen ift es nichıd Geltenes in ben bejgeibenen oh 
nungen der Landleute wundervolle Gtidereien zu finden, bie vollenpet 
na St. Ballen abgelieier: und ven da nad Amerita, in die Levante 
und auf die Leipziger Dieffe zu wandern beflimmt find, um in ven Ge · 
mädern der Reichen eine prachtvolle Zierde zu bilden. Bür ſchwei · 
zeriſche Grabliffemens werben In benapbarten Orten von ‚Würtiem- 
besg und Vorarlberg ſolche Gtidereien in Mouffelin und Tuͤll mir Hohl- 
fliben in Weig und Barben gefertigt, weldye rbeit, wenn je 
auch nicht einen großen Lohn erzielen laſſen, doch bem Siun für in 
duftriele Unternehmungen wert und hoͤhere Einnahme fier, denn dab 
Weben und Spinnen bes Zantueifed. — Die Vermehrung bed Guͤter⸗ 
trandportes, in ber Nidtung von Muͤnchen ·⸗ Hof und der jähfljh-bayeri« 
ſchen Giienbahn, Die fi jeit B Wochen geltend madı, iſt auch von En · 
wirlang auf biefigen lag, inden viele Gürer gar nicht, ober verjpätet 
und felbft ohne Begleitſcheine bahier einirafen. 

© Dettingen, 14. Januar. Bor einigen Tagen hat ſich dafier 
ein Verein gebiltet, deſſen Zmed für tie allgemeine Wohlfahrt von je 
tief eingreifender Bebeurung if, daß wir nicht umbin Fönnen, bie Aufe 
merfjamfeit weiterer Kreije auf benjeiben zu lenken. Den eiftigen Bes 
mähungen bed biefigen Landgerſchtsvorftandes Htu. Ein weg ifnämlich die 
Konfituirung eines Akrienverelnd gelungen, welcher es ſich jur Aufgabe 
gemacht bar, minder bemittelie Detonomen bed Zandgeriquöbeziils Det» 
tingen mit MUchvieb zu veriehen, um, wie e6 in ber gehen erfolgten 
Bekanntmachung beißt, benfelben die Borıheile ber Baarzahlung beim 
Ankauf zu verfchaffen und tie mit derlei Käufen auf Borg vielfältig 
verbundenen Nachtheile abzumenden. Der Berein verfügt für's Erſte 
über ein Kapital vom 2400 fl. und gibt Darlehen im Berrag bes miıd- 
lichen Bietlaufiilings, welche mit 5 pGı, monetlich verziner, und in 
zwei Iahren beimgezablt werben müjfen, in kürzerer Zeit aber friflen« 
weile beimbezabli werten Finnen. Gigenthbumeserbehalt, Hyhpothet over 
Bürgen ſollen die ndibige Sicherheit bieten. Gewiß wird eim jolder 
Berein von Icdem, bem bad Wohl uniered Volkes am Herzen liegt, 
mit Freuten begrüßt werten, — Haben wir auch für unfere in einem 
Eritifgen Uebergangsftarium beſindlichen Zufände ein Univerjalheilintstel 
noch nicht gefunden, fo fünnen wir doch geiroft der Zulanjt entgegenbliden. 
Denn wo, wie in Bapern, bie allerhöchſten Intentionen unabläfjig ben 
ſo zlalen Bragen zugewentet find, wo biefe Intentionen an ben Negier« 
ungs- und Bolljugsorganen Männer finden, denen bie eiftigfle Ihätig« 
Leit auf diefem Gebiet Herzeasſacht it, wo fih noch jo viel Gemein» 
fun regt, in einem folgen Land ik ficherlich die Zukunft eine bof- 
nungsreicdhe. Soviel und bekannt, ik der Verein im Dertingen bild jegt 
der erfle feiner Art im bietjeitigen Bayern, und gewiß irren wir nicht, 
wenn wir und überzeugt halten, baf bald auch anberwärs ähnliche 
Bereine ſich bilden werten. 

© Amberg, 9. dan. Der biefige St, JZobannit-Zweip- 
Verein bat den Rechenſchaftbericht über fein Wirken im Jabre 1854 
veroffentlicht. Wir eninshmen bemfelben das Bolgentee Der am 1. 
April 1354 gefiftete Bmweigvereim beficht aus 149 ordentlihen Mit« 
gliedern, beren Beiträge zufammen die Summe von 185 A. 51 fr. aub« 
matten; 16 Woklibäter des Mereind ſchenkten demjelben auferdem 
neh bie Summe von 36 fl. 54 fr, fo daß tie Gejammteinnahme fi 
auf 222 fl. 45 Er. belief. Auch an Kieldungsflüden erhielt ver Verein 
wertboole Beiträge. Der Berein hat im vergangenen Jahre 18 Knar 
ben als Pehrjungen bei tüchtigen Sewerbmeiftern untergebracht, und 
uoh 6 mwelsere Meifter haben fi zur Annahme von Lehrjungen bereit 
erfiärt. Amel Kinder wurden auf Koflen bed Vereins in bad Nettungd- 
kaus untergebracht, Die Roften Giefür beliefen AG auf 162 fl 35 Er., 
fa daü fih neh ein nicht unbeträchtlicher Merioreft ergibt. Möchte 
dech ber liebe Gott auch im dieſem Jahre recht viele Mitglieder und 
Voöbltbäter dem Vereine zuführen, tamit berfelbe fein bisher jo geſeg- 
neirs Wirken in einer Welje auttehnen lönne, wie «8. bie Polaluer 
bäkalife unjerer Stadt erteilten, um tie Ari an tie Wurzel bed 


Uebela legen zu fönnen und, bie Leranmadhjende, ter Verwahrlofung an« 
beimfallende Jugend auf den Weg ber Siulichkeit und zu einer gere= 
gelten Lebentweiſt zu bringen! 


OD Mürnberg , 12. Jenuar. Unſere färiie Behörde bat einen 
großartigen Wlan gefaßt, deſſen mohlihätige Bolgen und Gemeinnügige 
keit in feiner Aus ſührung ihr dem allgemeinen Dank verblenen werben. 
Dan beubfihtigt nämlih nah dem Vorgange großer Sıäbıe, wie Bone 
bon, Liurıpool ıc auch hier Öffemilihe Waſch - und Babeanflalten zu 
errichten, und will bamit eine große Wofjerleltung- durch die ganze Stadt. 
mie fie jegt Würyburg, Berlin ac. ausführen, in Verbindung bringen, Die 
Bauloften zu diejem linternehmen, das ein laͤngſt gefühltes Berürfnif für 
bie biefigen Gewerbe- u. Babrilverkäftwiffe beiriedigt, ſollen burd ein auf ⸗ 
zunehmended Kapital gebedt werden, vorausfihilid aber wird ſich die» 
jes ſeht gut rentiten. 8 hatten unjere Alten bereiis ſolche Öffeniliche 
Badfluben eingerichtet, und noch exifirt ein Haus, zum Zachariadbader 
genannt, das in feinen unsern Räumen jo ziemlich die alıe Bintheilang 
in Badſtübchen nachmeist. Im einigen Hanpwerfen wurden ben Arbeir 
tern, eben cus Sanitärsrüdfihten, wöchentlich erliche Dfennige bejon- 
ders ald Badegeld audgejegt, erſt im vorigen Jahrhundert verlor fich 
der Gebrauch ber Bäder, die meiftend am Sonnabend nah Feierabend 
genommen murben, mit.ber Ginjührung ter Zöpie und bed Buberd. — 
Bür Löjung von Neujahrelarten find 458 fl. 13 fr. beim bieflgen Mar 
alfirate eingegangen, woren 41 Klafter Holy gefauit un an verſchämte 
Hausatme abgegeben werben fonmien. Beit gehern ſcheint ſich bus 
Wetter geändert zu haben, bla jegt hatten wir reine Brüblingätage bis 
iu 6 Grad Wärme, nad einem rauhen Winde flellte fi Heute Schnee» 
fall ein. 

$ Würzburg, 11. Ian. Dem biefimaligen Schwurgerichte find 
13 Bäle zur Aburiheilung unterbreitet: bierunter gebören 6 Unter» 
fugungen wegen Diebflable, 1 megen Maubes und Debſtahle, 3 wegen 
Branpftiftung, 2 wegen Maubes, 1 wegen Kintsmorbt. — Die Auges 
legenbeit wegen Gründung eines Eatholiihen Geſellenhauſes, welche 
nach meinem fräberen Berihte wenig Ausfiht auf Erfolg hatte, ger 
minnt von Tag au Tag einen erireulideren Bortgang. Ws Id wobl⸗ 
sbuend zu bemerfen, daß die Beiträge fich jegt ihen über 450 fl. er» 
bött haben, in einer Beit, welche den MBohlrhärigkeiräflen fo vielfach 
im Anipruh nimmt, 6 ift dringend zu münden, daß dieh Juſtitut 
zur Wabrbeir werde; hier wird nicht materielen Zwecken gedient, fon» 
bern moralifchen, und zwar in einer Bolföktäffe, welche bei ihrer jogia» 
len. Stellung gegenüber ber Belt vor Mden folder firtlicher Hebel be» 
darf, — Am 4.d. Fam bie fomiiche Oper „der Deierteur* von unferem 
vandomanne, Hrn. Balentin Beder, Armpflegſchafis-Aktuar, unter 
feiner periönlichen Direktion zur Aufführung Adieltig wurde aners 
fannt, das diefe Oper Furore machte; jede einzelne Piece wurde mit 
Beifall belobnt und jeder Alt unter rauſchenden Attlamationen ges 
ſchloſſen, ber Kompofiteur jelbh mach bem Schlufe zweimal hervorge- 
rufen. Dieſe Oper wird fi vorausfihilih auch auf andern Bühnen 
ten wohlverbienten Beifal erwerben. — An den Nuskellungen im biefl« 
gen Kunftvereine haben beffen Mitglieder immer eine febr lebbafte 
Tbeilmabme gezeigt, Der Kunflverein fennt feine Mufgabe, er mwürbiget 
volfommen feine Gtelung und Bedeutung, bie er ald eine flttliche er» 
fagt, weiche ale Lebendverbältniffe beherrſcht; er kennt auch dab re 
micht felner Sıellung für unfere Stadt, ba «8 für fie feinen mächtige» 
en Unziebungspunkt bejüglid ber Fremden geben kann, als bie Aus- 
ſicht auf höheren Kunſtgenußf. Um fo gerechter iſt feine lage über 
Beſchränkiheit feiner Mittel, bie ed ihm unmöglich macht, dem Kunfs 
genug eine weitere Uudbehnung zu geben, un? die hauptfächlich dadurch 
berbeigeführt wurbe, baf bie in den erften Jahren des Deftandes viel- 
feirig befunbete Berbeiligung im Lauf der Jahre Immer mehr erfaltere, 

A Afchaffenburg, 14. Januar. "Heute fund in der Studienkirche 
ein ſolennes Bittamt, um bon dem Allerhöchſten die baldige Wieder» 
berfielung Gr. Maf. des Königs Ludwig zu erfleben, von Seiten des 
f. Spjeumt, des f. Gymnaflums, ber Latein" und ber fal. Gewerbſchule 
ſtatt. — Geſtern wurde in gleicher Abflbt ein feierliches Hodamt in 
der Stiftskirche babier abgehalten, dem ale f. Givil« und Milisärftelen 
und viele andere Beier und Beterinnen anmehnien, Die insränfigften 
Gebete fliegen für König Ludwig zum Himmel auf, 

Großb. Seflen. — OParmftabt, 13. Jan. Die Genefung 
St. Maj. des Könige Ludwig beflnder flh, zur Freude Adler, im 
Bortichreiten, — Ge. königl. Hob. der Großberzog von Heflen und Bei 
Rbeln sc, unier alergnäbigfler Herr, haben fi huldreichft bewogen ger 
funten, dem fl. bayer. Projeflor Hrm. Dr. Bram Shneidaminp 
am Lyjeum zu Aſchaffenburg, ein neues Zeichen feines beſondern Wohl⸗ 
meodend zu verleihen, und benjelben durch alerböhfted Gignat rom 9. 
d. Mis. zum Kofrath zu ernennen. — Wie man fid erzählt, jo hatten 
Se. . Hob. der Bıinz Adalbert von Bayern tie den genannten 
Profeffor ſebt aud zeichnende Hufmerkiamfeit, dad alergnäpiafe Ernen- 
nungd- Brevet am 10. d. mir nah Alheffenburg, mwehin Höbftterfelse 
feine durchlauchtigſte Schweiter die Drinzefin Nlerandra f.$. aufibrer 
Mädreife nah Münden von Darmfladı aud begleltet harte, zu nehmen, 
und dort dem Brei. Dr. Schneidawind, feinem jıüferen Lehrer, auf bie 
berzlichle und guäpigfie Weile ſelbſt zu Kanten zu Aclen. 

Darmftabt, 14. Iam., Morgens 7 Ubr. Die Beiferung In dem 
Befinden Sr. Mif. des Rönige Ludwig Finn überhaupt nur lang« 
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fam verikrelien, IM jedoch in ben lehleren Tagen recht augenfädlg. 
Dr. #_@ictolv. Dr. Beder. (Darmft. tg.) 

Zuremburg. — © Aus Turemburg, Mitte Januar. Im ber 
Buntesragefigung vom 21. Deybr, vorigen Jabra wurbe befannılih bie 
Grrihtung einer Zweilgbahn pwiſchen der Mep-Tblonviller Bahn und 
der Feſtung Yuremburg beraihen. Bon Intereffe mag es fein, Biniges 
über ten Inhalt bes hieber bezüglichen Meferatd zu vernehmen. Se— 
FRügt auf ven Ausſpruch der um ihr Gutachten angegangenen Militär 
tommifflon, der auf recht baldige Verwirklichung bes Plans dringt, 
wird die Auaführung des Projefis als mit wichtigen Boribellem ver« 
bunden bargeftellt. Diele Borıbeile find vor Allem: die Musfit, daß 
biedur eim anderer Blan nit zu Stande kommen fünnte, nämlich von 
Arlon über Bongmwy nad Thlonvile die Bahn zu bauen. Käme biefe 
Bahn von Arlon zu Stende, fo erblide darin dad Gutachten einen 
verberblihen Einfluß auf den Werib ter Feſtung und auf bie Webr« 
baftigfeit des deutſchen Bunbesgebiets überhaupt. Terrainfchwierlgfei« 
ten, bie bei tem Bau Über Longwh IH zeigen würden, laffen die Bühr« 
ung ber Balın von Arlon nad Thlonville Über Luremburg um fo eber 
wünfden, ald bie Giienbahn von ter Feſtung beberrſcht wirb und bie 
Fehung erſt jahen müßte, che von einer freien Benügung ber Bahn 
als Dperariontlinie bie Rede fein önnte Berner würde dadurch bie 
@lienbahn Über Trier nah Gaarbrüden oder Köln weiter geführt und 
Zuremburg mit dem Innern Deutichlands verbunden. Allerdings wäre 
als ein Nachtheil zu betrachten, dbaf dann bie unmittelbare Verbindung 
mit ver iramıöflihen Bahn rafhe Unternehmungen gegen Zuremburg 
nelartere ; allein da zwiihen Meg und Tbionvihe fhon eine Biienbahn- 
verbindung beſteht und bei ber bebeutenden Rachbarſchaft Thlonvile's 
man obnebin leiht am Zuremburg ih annäbern kann, fo fälı vieh 
Berenten doch weg, während die zu hoffenden Boriheile durch Richte 
ſonſt gejchmälert over in Brage gefielt werden. Auf diefe Minheiluns 
sen von Bepründungen bin erfolgte kann befanntlich der einftimmige 
Beiblus der Berfommlung, dem Antrag beisuflimmen, mit dem Bes 
merten, doh auf ber neuen Bahn biejelben Befimmungen zu beobachten 
und zu befolgen jeien, bie beim Betrieb der Ciſenbahnen in den übrie 
gen Bunresiehungen gelten. 

Preußen. — Berlin, 11. Januar. Die „Zelı* fhreibı: Eo 
follen bereits gegenwärtig, wie und verfiert wird, im Auftrage ber 
engliiben und franzdfliden Regierung mit preußiſchen Lieferanten man · 
nisfate Berträge für Lieferungen abgejchloffen worden fein, welche auf 
der Boraudfegung der Wirberaufnahme ber Operationen zum Brübjahr 
von Seiten der verbünteren Blorten in ber Oftiee beruben. Da bei 
den weiſten dieſer Lieferungen Danzig als Lirferungsert Aip: Hit mors 
den id, 10 liegt bie Vermuthung nabe, ba es im ber Abſicht liege, die 
erwähnte Stadt zum Haupıflapelplag jür die Blorten während bed näde 
fen Beirzuges zu muden, 

Schweden und Morwegen. 

PC Dos königliche ſchwediſche Kommerz Kollegtum zu Gtodbolm 
bat unter tem 12. Dezember v. 3. eine Bekanntmachung erlaffen, 
welcht nätere Angaben über die Ginrihtung des unterfeelihen Kele» 
grapben im Sunte enıhält., Der Draht if, füdllich von ber Inſel Hven, 
von Hiledborg auf ber ſchwebiſchen Seite bis Vedbeck an ber feelän» 
diſchen Küfe gelegt werben. Um die Richtung ber Pinie zu tefim« 
men, fin» Eleine Seezelchen aufgelegt worden, und zwar zwei bei Web« 
bei fürlich von ber Infel Sven und zwei bei Hilesbora gleichfalls 
fürtich von der Infel Hven. Bei der ſüdllchen Epige der Injel Hoen, 
mo tie Linie elmem Winkel bilder, iſt ein größeres Seezeichen ange- 
bracht, während bie Linie nur dutch Bojen mit Flaggen bezelchnet if, 
Es wird zugleich allen Fahrzeugen verboten, In der angegebenen Mich« 
sung fer Sunde anzubalten oder vor Anker zu gehen. 


Rußland. 

Aus Marfchau vom 5. Januar wird den „Daily Nemd* gemels 

bet: „Rapicän Ieimomitich ift mit 10,000 vortrefflichen Büchſen, bei 
deren Konflruftion ale nenerfundenen Berbefferungen angewandt find, 
eingetroffen. @r bat biejelben in Belgien gekauft, wohin er ausprüd- 
ld zu tiefem Iwede geiandt mworben mar.“ 
Mach einem Schreiben aus Warfchau von 6. db. M. werben vom 
Gouvernement alle E18 jept in ruſſiſchen Dienften noch ſtehenden engllſchen 
und franzöflihen Unterthanen befinitiv entlaſſen und mittelt Smangepäffen 
an bie Öfterreichifche oder preußlſche Grenze abgeführt. Für Me Entlaffenen 
bie melſtene in Mannfartur- oder fonfligen tedhnlichen Fabriken angeſtellt 
waren, fucht man jeht deutfche und belglſche Bachmänner, Ieptere mit gro« 
fer Vorliebe für ruſſiſche Dienfte zu gewinnen. (Beit.) 

Obefla, 28. Dep Bon den Folgen ber Hanteltfiotung als Bolge 
des Krieges kann man fh nur einen Begriff maden, wenn man einen 
Bit auf die Tobrenfile auf unferer Rhede und in unferen Häfen 
wirft. Der Mangel an Berkaufsgelegenbeit würde unfere Grundbe- 
fiper in Südrußland neh viel empfindliter ıreffen, wäre ber Gtaat 
nit gendibigt behufs Werforgung der Artegsmagazine einen Tbell der 
fonft zum Grport beflimmten Getteidequantitdt aufgufanfen, Wie aber 
ein ſoiches Weihäft bei dem Mangel an Konkurrenz nad audmwärts 
gebt, können Sie fi denken. Richt der Verkäufer, jonkern ber Käun; 
fer, b. b. ter Lirferant macht die MWreiie Diejer wird reich, indem 
er die Waare dem Probuzenten unter dem Werttpreife abdrückt. Kein 
Bunder, wenn bie probduzirenten Grundbefiger aller Drim fo frei- 


gebig kur&morfcirende Truppen mit unentgeltfiden Matwraflieferun« 
en verpflegen. Bon Mitte November bis Mitte Dezember betrug ber 
ubfubrwerib aus unferem Hafen nach amtlicher Berechnung 374,231 
Silber · RNubel. Unter den Ausfahrgegenfänden befanten fi 3110 Bub 
Zaue und Leinen, bie nad dem jüngflen Werber auch nicht mehr aut« 
geführt werben dürfen. Der Ginfuhrwert betrug 211,777 Gllber- 
Rubel, barunter 105 Mubel baares Bel. Echiffe, tbeild ohne Bat» 
ung, tbeil® mit Zuder und Südfrüchten, kamen an 18 und Tiefen aus 
11. Uebrigens lebt es nicht allein im unferem Hafen fo trübe uns 
Ri aus, Aus Roftow am Don wird berihter, jeit tem Orkan vom 
14. Nov. babe es dort fortwährend geregner, Gelten wird ber Horis 
gont burh einen Gonnenfrahl erhelr. Der Boten if durch Megen 
und Mebel in Schlamm verwantelt und macht jede Belbarbeit unmög«» 
id, Dom Lande hat die Zufuhr nah ter Siabt gänzlich eingefellt 
werten müfen; beögleichen hat die Ausfuhr ans dem Hafen gänzlich 
aufgekört, Die Speicher der Kaufleute And geile mit Seinfamen. 
Der Weisenprei® iR anf 1 Thaler 20 Gyr. pr. Gour. zwei Berl, 
Scheffel berunter(!). Mus dem aſow'ſchen Meere wird nemeldet, bafı 
der Orkan vom 14. v. Mtb. ben Überwiegend größeren Theil ber rufe 
fligen Handeltflorte zerftört habe. Mus dem Hafen von Keriich laur 
ten die Berichte nicht erireulider. Der Ausfuhrwetih betrug im Baufe 
ded Iegien Monate 560 Silberrubel, der ber Einfuhr 2712 Gilbere 
Rubel, An krim'ſchen Salz wurben 14,000 Pub ausgeführt. Aus 
tem Hafen von Gberfon wurde an 2einfamen und Holz für 156,179 
Silberrubel ausgeführ. (B.-$.) 

Obeffa, 31. Des, Im lehten Berlchte ermäßnte ih bes Abmar⸗ 
ſches ver Reſerven ber 10. Infanterie-Divifion nad der Krim, Dielen 
Truppen I noch Meiterei gefolgt. General Ehabelsti madıt von bier 
Aud fluge und leitet den Marich der aus ten Milirär- Kolonien bervor« 
gegangenen Kavalerie-Abibeilungen. Hier uns zwiſchen dem Lüder®’. 
ſchen Korps, deffen Hauptquartier in Ismail, und ben Dalept ift leichte 
Reiterei von Rojafen In betraͤchtlichen Maffen aufgeflelt. In bie Yinie 
ber Suͤd · Armee, melde gegen Oeflerttich gemandt ift, rüdı vorzugs · 
weiſe ſchwere Reiterei, die bereits ihre Dinier⸗Kantonnementé jum 
Abel wieder gewechſelt haben fol. General Annenkow bat heute ein 
langes Megifter derjenigen Verſonen zur Öffentlichen Kenntnif bringen 
laſſen, bie, ber Aufforderung des Rriegefommanzo’s gemäß, Schenfuns 
gen für Lazarethe in der Krim dargebraht haben, Das Berürfnig da 
nad mup auferorbentlich ſein bie toribin fommanbirten hielgen Aerzte 
ſchreien darnach, wie der Hirih nah friſchem Wahr. Die ruiflfchen 
Truppen ermangeln bes Mörkigften. Man batıe Re im aller @ile, wie 
mit Ertrapoſt, durch die Gieppe vor die Mauern Sebaſtopols in ber 
Aderen Hoffnung befördert, ver Groß, welchen bie Gegenwart ker 
Großfürften verherrlichte, mürde die Allirten ind Meer werſen. Mitte 
lermeile if es anders gefommen. Die ruffifdge Urmer bar mit noch 
größeren Gntbebrungen zu fämpfen, old »ie der Beinte. Die fpäter 
von bier abgegengenen Militär» Rommanko’s werben mir mebr Vorſicht 
und Berpflegung weiter befördert umb werden, wiensohl langjamer, aber 
tech ununterbrochen forrgeieg. — In ben legten Tagen baben fi 
Froͤfle eingefteht, die väglich zuzunehmen feinen, je daß möglicher 
Weile unfere Häien Ah mir Wis bebeden können, wenn es jo fortgebr. 
Der Temprraturwechſel ging ziemlich ſchnell vor ſich, da hat Ibermor 
meter noch vorige Wode um die Mittagszeit bid auf -[- 13° flieg. ſeit · 
bem aber biefe Höhe nicht mehr erreicht bat, ſondern mır jetem Tage 
1—2° fiel. — In einem meiner früheren Berichte ermätnıe ih, däß 
vier Kreiie der neusrufflidhen Militär Kolonien ibre Vorräthe an Korn 
umd Haber zum Werkauf geſtellt hätten. Heute it eine Bublifstion er» 
ſchlenen, ter zufolge auch vie acht erſten Kreife der Militär Unflerluns 
gen yämmelich ihre Borräche zum Verkauf aufbieren. Die Erſcheinung 
iR badurch eriärlih, daß fämmiliche Kruppen aus den Anflevlungen 
mobilifizt und fortgesogen find und baber die Verwaltung fich gendrhigt 
Aebt, ven Inhalt der Epeicher zu Gelde zu mahen, um tie Vorräte 
nicht verfommen zu laffen. (Röln. 3.) 

enbeiten. 


Aus Parna, 1. Januar, wird gefchrieben: Achmet Paſcha befindet ſich 
jegt mit feiner ganzen Dampfflotte im Schwarzen Meere, und felne Schiffe 
befaßren bie Strede zreifcyen Vatna und Cupatoria. Die Schiffe beſtehen 
aus den Dampfern: „Mubbirl-ESurur,, „Megitte*, „Baif,* „Eclaifl Sciabl⸗ 
„Belzt Bahri“ und „Schehber,* Das ſchöne große Linlenfchiff „Muhfamedei“ 
und bie Dampfer „Velli* und „Shaffer* wurden zur Aufnahme der Aran» 
fen und Verwundeten hergerichtet. Heute iſt bereits das 21. Batalllon 06 
Stambuler Korps mit 2 Batterieen nach Gupatoria eingefhifft worden. 68 
befinden ſich daher ſchon dort 14,000 Mann türkiſche Truppen. — Noch Inte 
reffanter lauten die Machrichten bireft aus Sebaftopol. Die Vorbereitungen 
In der Stadt zum Empfange der allenfalls heranflürmenden Allirten find 
bereitd beendet. Bine große Thaͤtlgkelt entwickelt Admital Nachlmoff durch 
Me Errichtung einer follden Eciffbrüde, melde das Bort Nicolaus In ber 
Stabt mit ber Batterie Nr, 14 unterhalb ber nördlichen Forto verbinbet. 
Die Ruffen find daber auf einen Sturm gefaßt, und der Abmiral Nachimoff 
forpt für einen fihhern Müzug unter ben Schuge der Kanonen vom Fort Nie 
fotaus, welcher natürllch nur kann Aattfinden wird, wenn dle Alllirien bie 
Innere Stabt wirklich erobem follten. 

Bon ber Rhede vor Eupatoria, 26. Dezember, liegt folgende 
Mitteilung ver: Mit Ausnahme von Meineren Vorpoſten-Gefechten und 
Sgarmügeleien hat bei Cupatoria elm größeres Gefecht nicht flattgefunken. 


fiehen in 10,000 Mann, 
& 


Gupatoria gen aus 
ee üftendfepe und Baltfi ansöfliche 
Xruppen werben * Han fe Kaferne. 
Die Befeftigungd- fortgefeßt. Engl md“ Fe 


nieure find eingetroffen, und es fol der Hafen regelmäßige & 
—* = pürfte der Bau vom Forte beginnen. Die Ausmeſſungen dazu 
werben fo then vorgenommen. (8 helüt, die Adlirten haben be Abficht, 
aus Gupatoria en zweites Sehaftopol zu fhaffen. (Beit.) 
Amerika. 

PC. Aus Rie Janeiro liegen und Vrivatmitthellungen von 
Ende November vor, welche bad in ber lehten Beir wiederholentlich 
yerbreitere Berücht, daß das gegenwärtige brafilianlihe Minifterium, 
weiches der fonjervativen Partei — ben Gaquaremes — angehört, 
feine Gntlaffung eingereicht habe oder einzureichen beabfihtige, fürvol« 
fommen arundlod erfiär. Bon Geiten der liberalen Oppofliton — 
der Partei Santa Luzias — hatte badfelbe, wie verfihert wird, nichts 
ju fürdten, benn bie jegige Kammer der Abgeordneten If fat gang 
im Ginne des Minifteriumd gewählt, und aud einen Theil der Libera> 
len, fo wie die Mation im Allgemeinen, hat daßfelbe durch feinen @i« 
fer für die materielen Berbeffrrungen bed Bandes zu geminnen ge= 
mußt. Der Senat aber if beinahe ausjhlieflih Fonfervariv gefinnt, 
wie daß Miniferium. Imnerbalb Ber fonfervativen Partei ſelbſt bat 
legtered alerbings einige nit unbedeutende Gegner, und aus biefem 
Umfkande feinen jene Geruͤchte von einem besorfiebennen Minifler» 
wechiel Kervorgegangen zu fein; indeß glaubte man, baß durch bie 
Uesertrogung einer wichtigen Miflien an einen ber bervotragendſten 
biefer Gegner, den Gtaatdrach und Senator Pauline Iofe Soared br 
Souza, auch vieje Oppefltien vorläufig neurralifirt jein dürfte. Der genannte 
Staardmann war ter Vorgänger dei jegigen Minifters der auswärtigen 
Angelegenheiten und gilt im Brofllien für einen Diplomaten von ben 
audgebreiteifien Kenniniffen und bem vorzůglich ſten Talent. Gr hat 
den Auftrag angenommen, mit Frankrelch über die Feſtſellung der 
Granzen zwiſchen Brafllien und dem franzöflihen Gulang zu unter⸗ 
bandein, und Ah zu biefem Bwrd im außerordentlicher Mifjlen nad 
Varls begeben. Seine Borbereitungen für dieje Relſe ſchlenen auf 
einen längeren Aufentbalt in Europa berechnet, mo derſelbe ih bei 
diefer Gelegenbeir zuglei von ben Zufländen der am meiflen vorge 
fäprittenen Staaten biefed Welitheils näher zu unterrichten beabſfich ⸗ 
igen fol. Neben biefer außerordentlihen Sendung wird auf ein 
Berionenmwechfel in der biplomatiihen Vertretung Bruflliend zu Turin 
und Neapel gemeldet. Wisconde be Santo Amaro Joſe Carlos de 
Almeito, biober Beihäftsträger Braflliens in Turin, iſt zum Beihäfte- 
träger in Neapel, und Dominges Joſe Bonzjalves ve Magalhaes, bid« 
ber Seigäfisträger in Reapel, zum Beichhäfisträger in Kurin ernannt. 
Dieje Beränderung ſoll in Mebereinftimmung mit ben Wünſchen des 
meopolitaniihen Sofes ſtatigeſunden haben, Der Witconte te Ganıo 
Anaro befand ih bei Abgang diefer Nachtichten in Rio Yaneiro auf 
Urlaub und gedachte im Dezember auf feinen Poſten abzugeben. 

Engliihe Blätter melden aus Buenod-Ayres vom 5. Non.: 
„Der erfle geieggebende Kongreß der dreigehn verbänderen Brosinzen 
mwurbe in der fleinen Stadt Parana, bem provijerijhen Hauptort ber 
Gonidserstion, am 22. Dftober erdffnet. General Urguiga legte jeinen 
Bericht vor, Da wo er fiber die Beziehungen der Gonförerarlon zum 
Yutlany ſpricht, ermähnt er die mir Portugal und den MBereinigten 
Staaten abgeichloffenen Hantelöverträge, zugleih ten Wunſch ausipre» 
end, Äbnlihe Berbindungen durch analoge Verträge mit andern Me« 
glerungen anzufnüpfen, und feinen fehen Catſchluß anfüntigent, ale 
erforberlihen Mafregeln zu ergreifen, um die ans ſolchen Verträgen 
für Aublinder enıfpringenden Rechte im ganzen Geblet der Gonföre- 
ration in Kraft zu erhalten.” 

P.C. Ueber die neueſten Borgänge in ber argentinifchen Mepublit 
geben uns in Privatberichten aus Montevideo vom 15. November einige 
nähere Mittheilungen zu, denen wir Bolgended entnehmen: Der Tängft 
ermarteie Einfall von Urquiga’d Truppen in bas Gebiet von Buenod- 
Ayres fand Anfang November flatt. Sie waren am 4, tauſend Mann 
Rarf und befehligt vom Oberſt Coſta, Bis zur Stade Mojario gefom« 
men. Urquija fiellte zwar feine Berheiligung bei diefer Axperision In 
Abrebe, was jedoch in Burnod-Ayres keinen Glauben fand, da man es 
für unmözlic hielt, daß diefelbe ohne feinen Wilen zu Stande. gefom- 
men wire Am 5. November, ald Coſta mit feinen Truppen von Mo— 
farlo aus weiter ſübllch marichirte, wurben ihm bie Truppen von Bue⸗ 
nod- Adres unter dem Kommando bed General Hornod entgegengefandt, 
umb am 8. fan: es zwiſchen beiben Korps auf ben Ebenen won Jala 
zu einem Xreffen, in welden Coſta geidlagen wurde Winige ber Of» 
fijlere des Begieren mabmen darauf ihre Zuflude zu dem brafllifcen 
Kriegedampfihiife „Aheris*, welches bei Mojarlo Tag; dieſe wurden 
nad der Republik Uruguay gebracht, die übrigen kehrten nach ber ar« 
gentinifhen Provinz Entreriod zuräf. Die Regierung von Buenos« 
Uyres hofft nun, daß es ihr gelingen werde, Urquiza zu flürzen und 
fämmtlihe Provinzen der argentinifhen Republik wieder mit Buenos- 
Apres zu vereinigen. Der bortige Senat nahm folgenden Befrgesver- 
flag on: „Die Grelativgewalt kann über bie Summen verfügen, welde 
erforderlich ſein werden, ‚um bem Öffentlichen Brieden im dem ganzen 
Gebiete des Staats zu Ahern und um ihre Maßregeln ſelbſt über die 
Grenzen desjelben außjubehnen.” General Hornos wurde darauf zum 


Oberbefehlöhaber des Urpebitiond-Rorps ernannt, welches auf 4000 
Monn gebracht werden fol. Man glaubte, daß er gegen Ganta Be 
marfchiren werde. Im der Stadt Buenadı Apres wurde übrigens ber 
Einfluß ter Fremben immer fühlbarer, und es ſchlen begründete Aus- 
fit vorhanden, ba durch biefen Ginfluß almälig bie Kämpfe ber 
Spanier unter einander aufbdsen und ihre Berherrungszüge durch bie 
Provinzen ein Ende nehmen mürben. 


Meuefte. 
München, 16. Januar. 

Seine Mojelät der König haben Sich unterm 11, d. allergnäbiaft 
bewogen gefunden, dem Buctruder Stephan Richter megen feines 
hoben Lebendalterd den Austritt aus der Kirchenverwaltung der prote- 
flantiihen Stadipfarrel zu Würzburg zu bewiligen, und an deſſen Gıele 
als Mitglied dleſer Kirhenverwaltung dem Kartenfobrifanten Georg 
Michael Neumann bie allerhöchtte Belätigung zu eribeilen. 





Bayern. — Speher, 14. Ian. Die allgemeine innige Thell- 
nahme an der Grfranfung mie an ber Wiedergenefung Sr. Maj. des 
Könige Lupmig hat fi dahler unter andern auch baburch auf eine 
mwürdige und erbebende Weile fundgegeben, baß feit bem Beginn jeines 
Grfrantend jeden Sonntag auch in den proteflantiichen Goitesabienſten 
für die Geneſung bed hohen Kranken gebetet werben if, uns beöplei« 
en jegt für bie eingetretene bocherfreulihe Beſſerung in Hödfdeffen 
Zuftand dem Herrn gebanlı wird. 

Italien. — 0.C. Turin, 10. Yan. Die „Bazetta Biemontefe* 
verdffentliht einen auf Grundlage der Gegenſeitigkeit abgeihloffenen 
Banbdeld- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Piemont und der Piorte. — 
Vräſftdent Buoncampagni ſprach geflern Guſtade Gavour gegen ten 
Gejegentmurf wegen Aufhebung der Kıdfter. — Ein Tumult in bem 
Drie Cavour Provinz Pinerole, wo 200 bewaffnete Bauern unter Gr» 
töfe Brod verlangfen, wurde burh Scharfihägen unterdrückt. 

Rufland, — Hifchenef, 10. Jan. Mentfitoff verlangt drin« 
gendſt eine Berflärfung von 40,000 Mann. Demzufolge find au aus 
Beffarabien 35,000 Mann, und aus IUman*) 5000 Mann Kavallerie 
nad ber Krim abmarfclirt. (Wanberer.) 

Drientalifcye Angelegenbeiten. — Aus Buchareft vom 
9. wirb telegrapbiich gemelver, ter engliſche Konful hade rem Fürfſen 
Stirbth eine More überreicht, in welcher berfelbe von ber britlichen 
Regierung aufgeforkert wird, fich In einer Öffentlihen Urkunde von 
dem Mroteltornie Ruflants Toszufagen, Cine Ähnliche Note merte 
auch won dem frangöflihen Konful dem Hofpodar überreicht merben. 

f (DB. Preſſe) 
*) Eine Stadt in ber Ufraine, von welcher eine ganye Gegend den Namen trägt 
A. d. R 








Familien- Machrichten. 

Geſterdene in Münden: Ehrelſtian Hehbach, F. penſ. Hauptmana vom 
bier, 70 J. a. — Johanna Müller, Zimmerpaliersfrau von hiet, 573.0 — Ku 
rolina Freiftas v. Bumppenberg, £ Oberfilieutenantsmitiwe von bier, 43 J. a. — 
Wlifabetha Brelfrau v. Brainger » Tymwyjeg , Butebrüigerögattin ven bier, 60 I. a. 
— Seintich Endres, Handelemann von Schwabach, 30 3... — Maria Hauer, 
Bütlerswittwe son Schlach, Ger. Grring, 62 3.0 — Mana Mär, Taplöhnerds 
MWittwe von hier, 60 3. a. — Jeſerha Landler, Belbiwebelstschter von bier, 133. a. 

Musmwärts geforben: Frau Mary. be Grignis, geb. Schmib, Kaufmanns: 
wittwe, von Augsburg, 49 I. a, in Langeneringen. — Fran Maria Anna Reber 
geb. Meft, 39 I. a, in Würzburg. 


DBörfen: und GHandelönachrichten. 

“+ Frankfurta.M, 15. Jan. Deſtertelch. Bpros. Metall. 65; 
57°%. Banlaltien B6B ; Lotterier-Mniehens:Poefe von 1854: 79°, ; 
barbifch:nemetianiiche Anleihe — ; fhanifche Differes 18°,,, 5 
barer EB, M. 124°/, ; bayeriihe 4 proj. Obligationen 95. 
Vaxie 93',, ; Sonden 116’; Wien 94°,. 

HYugsburg, 15. Jan. (5f. Augeb. Gore. — Sf, fühdeuticher Dereinswährung 
i.e. 2440. uf) Amferdam f, S. 83 Bm, 2M. — B.; Hambarg I. ©. 
731,®,2 mM. 73%, @; Die in 2ımt.&.79%9%,— 8; Tit®. 

Grankjurt I. ©. 99’, @, 2 M. 9914 ®., 3m. 99%, P.; Berlin 
t. ©. 106°, @. ; Belyyig &, ©. — ®., 108%, ©. ; London L. ©. 9.42 ©., 2 
M. 9.40 P. 3M. 9.38 PB; Darst. —— P. 110, 8, IM. — ©; 
Syon 1. ©. 1161, @.; Marfeille £. ©. 11614 @.; Mailand E. ©. 60°, ®., 
ZM 6 P.; GmualE 51, 8,2 M — BP; kim 1. © 62, ©; 
Benerig .E. 61 @, ER. — 2. (Mi. 3) 
ugöburg, 15. Yan, Bayer. 3’ iprey, Oblig. — P., 83", @.; dyını. 90 
P. — — ©; Aprog Srunde,+Mblöj.sDblig. 90 PB, — ©. ; Diite 4prej. DB, 
PB, —— ©; bitte Öprog. IE Catſſion 99 @.; bitte 11. Gmifien 100 ©; 
bitte IV. Gmmifl. 1004 V. —— ©. Banfaftin I. Sem. —— B., 708 ©; 
Sprog- 2 — &, 4'ipr — ©; milrdtemb, 34pro Oblig. 
— #2. (#3. 

Wilen, 15. Jan. Spro. B3’4,; 4Aptej. 71%; Bolterke-Anlchens-Boofe 
von 1839: — ; von 1854: 100%,,; Bankaltien 1027; Lombard,evenet. Spreg. 
Anleihe — : Mertbahnaftim 196914. BWehfellurfe: Mugsburg us 126%; 
Eonden 3 Mi. 12.13',, Gelpfars: Mänjufaten 31. 


= ET u, 


Dr. 3. Waller. 3. ©. Vogl. 





4'Abrey. 
Sprog. lem · 
LurmwigtbafensBers 
Dei fellurs: 





Berantworilihe Medakılon : 
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Allgemeiner Anzeiger. 


163. Belanntmachung. 


Dflermaier gegen Huber pet. deb, 

Auf Aattag eines Dläubigers wich das Minmejen 
der Huber fien Eheleute in Minenknflir, wrihes 
am 20. Aprii 1854 auf 1620. geihäpt wre, am 

Donnerftag Den 25. Sanuar 1855, 

Nahmittags 2 Uhr, 
Am Gaſthauſt zu Müngsmünfer öſſentlich verſteigert, 
webei der Zufhlag ohne Rüdäht auf den Shäpungs- 
werk erfolgen kann, 

Dem Beriäte undrlannte Gläublger haben fit über 
Lrumunse und Dermögmsorhältwifie anszumelien, 

Unwefensbeiärceibung. 
Dehnhaus in Mündsmürfter PLRre. Bda mebft 
Gtatel, Stall, Badofın amp Hefraum, 
Garten, PlPr. B4b, ga 0,14 Dep, 
Gartenader, BLMr. 83, zu 1,07 Der, 
Prielader, BLMr. 393, iu 0,46 Dei, 
Mewribader, PM. 383',,, ıu 0,38 Dej. 
Häuslader, Pi. Rr. 311, gu 0,90 Dep, 
RKrauibeet, Pl-Mr. 798, ju 0,09 De, 
Badpader, PI-Mr. 248, ja 0,73 Dey., 
Mampsawwribe, Blue. 595, zu 1,23 Dep, 
. GiRr. 601, ga 1,55 Dez, 
Umtingwiefe, Pl.sdtr. 724, zu 1,85 Dei. 
Rrautader, Bl Mr. E85, zu 0,04 Dez. 

Ingelkart am 21. Dezember 1854. 
Königliched Landgericht Ingolſtadt. 
Der königl. kantridter: 

Martin. 


173. Edictalecitation. 


Deif Murgareiba, ledige Dimfimagb 
von Mühibäbl uns teren Kindäkweaitl ges 
gm Hausner Johann, lediget Dienft« 
inecht von Poppturcuihh wegen Baterihaft 
uns Alimentatien betreffend, 

Der Igl. Arrelat Wiebenhefer in Neuſtadt 
air. kat ars Offizlalauwalt ver ladigen Margareiha 
ei von Müklbüpl und bes Bermunbes Ihres außer⸗ 
abrlihen Kindee Manz am 8, praes, 10. d. Mies. ge 
gen ben ledigen Dienſtlaecht Johann Hausner vom 
Dopprumenih wegen Baterjgaftsanertennung und Mills 
mentatlon Klage eingereicht. 

Es wird zum Gühneserjah aber zur Berhantlun 
der Rlage im pretotollatiſ fhlüfiaeh Mitfahrer alı 
Dienftag den 23. Sanner 1855, 
Bormittags 10 Uhr, 

Termin anberaumt, und Werlagter biegu enter beim 
Restänagipeite der Werarihellung In die Koften ter 
tars fein Richterſcheinen sereitilten Tagéfahrt geladen. 

Diefes wire dem Beflagten, deſſen Aufenthalt zur 
Belt undefamnt if, mit dem Anhange eröffnet, daß kas 
Dupfitat der Klageſchriſt in ver Tampgerigiligen Megir 
firatur zur Ampfangnahme bereit Mlegt, uad alle meltes 
ren Defrete am ibn, fo lange jeln Aufenthalt umbetannt, 
ober ein Infnuatiene + Mansatar am Weriätejige aicht 
aufgeellt if, an bit am srafel angefhlagen, ind 
Henrich als vihılg zugeflelt erachtet werken. 

Erbenderf den 30. Nebember 1664. 


Konigliches Landgericht Erbendorf. 
Aollmayr, tgl. Landrichter 
ER. 563. e. Lindner 


204.12) Bekanntmachung. 


Werlafienjgaft der Irtigen Schweſtetn Adel⸗ 
gunte und Waldarga Staudinger von 
Glingen beinefent. 

Gebe ums Mestsanforbche aller At am den Raqhtaß 
det dm 2, $, serfiörbenen Ichigen Adelg. Gtaubims 
ger umb ber ihr am 4. beej. Mit. lim Tode madger 
folgten Waldurga Staudinger vom hier fine Bei 
Dermeltung der Mäiberüdüchtiaung bei Auselnandet ⸗ 
fegung und Masantwertung der Maſſe am 

Qeelte den ®. Februar 19553, 
pemittage D Abe, 
Bei wem wnterfertigten Verlaffeniafis » Berlte anzu 
men. 
@ülngen den 26, Dezember 1854, 


Königliched Landgericht Ellingen. 
v. Morett, tgl. Zandriäter. 
EM. 1044. e. Deininger 


@..R. 3127. 





7.02) Epdiftal: Ladung. 


Bernhard Gad von Zemblig, arberen ben 20. Nor 
sember 1759, Sehn tes tertisen Daurts Joh. Gad, 
war Soldat im E. bayer. 10. Linienimfanterieregimenie, 
und mwirb feit tem Feltzuge gesen Ruhland (1819) 
sermißt. 

Ss werten debet ber genannte Brrnharr Bad 
oder feine Beibesirben anfaeferbert, fh Im einem 
halben Jahre ober lännitems 

bis zum 21. Zuli 1855 
bei dem Hieilgen Gerichte zur Bmpfangnahme des bie 
her perwalteten umb im 366P fl. behetenden Vermögens 
zu melden, witrigenfalls feldes feinen Erben gegen 
Kaution ausgehändigt werien mwürbt. 
Liätenfelt den 4. Jauuat 1855. 

Königliches Landgericht Lichtenfels. 

Der koͤnigliche Landrtichtet: 
Eſchenbach. 


isa. Bekanntmachung. 
In ber Nacht sem 19, auf den 20. v. Dis. wur 
den ju Eribertsborf nahfolgende Gegenſtänte entwenket : 
1 Par helblange falblererne Stiefel, 
1 Paar welfwellene Strümpfe, 
1 weißes Tiſchuch, 
1 Paar lange kalbleberne Stiefel mit rindlebernen 
Vorſchuden. 
2 Baar Schnütſchahe. 

Diefes Ditbſtahle dringend vertädelg iſt ein Burſche, 
welchet bei den Damnlfitaten zur fraglichen Zeit über 
nachitte. Derſelde war ungelähe 16 — 17 Jahre alt, 
mag tinige Bel über 5 Schahe gemeſſen haben, hatte 
ein wohlgenährtes Ausfehen, trag einen grüngebrmdten 
Spenfer und abzefgmapte geftreifte Sommerbefe, halte 
eine ſchaarzt, beummollene Slpfelmüpe zur Kopf · und 
Eärürfhube zur Aufbellritung. 

Ade Gerichte und Bellgeibehörken werten erfuht, 
auf ditſen Burſchen Späht zu verfügen, und benfelben 
tm Betretungsfalle bicher zu liefern, 

Parsbera am 5. Yannar 1855, 

Königliched Landgericht Parsberg. 

Der lönigl Landrichter; 
Dantſcher. 


196, Hnwefenöverfauf. 
Stubersheim, Leibe uns Gparlafie 
gegen Veh Guaeibert, wegen Forberumg. 

Auf Antrag eines Bläubipers wird das Auweſen 
ker Bugefbert und Walburga Beh’ schen Eheleute zu 
Hönfärt, befichenv In: 

a) Wofuhans H8.Rr. 375, geihäpt auf 800 Fi, 

b) 3 Zam. 67 Dry. Bemeinbeihelle 595 „ 

c) 8 Dry. Garlferader 100 „ 
nah $: 98—101 ter Pregefnonelle vom Jahre 1837 
und $. Gi tes Hppotbelengefepes öffenitld verfeigert, 
umb iſt hiezu Termin auf 

SDtittwoh Pen 14. Februar 1855, 

Machmittags 2 Mbr, 
in —F Gerichte kan jlet aubetaumt, wezu Käufer 
geladen find. J 
Höhftärt den 30, Dezeraber 1064. 


Königliches Landgericht Hochſtaͤdt a/Dd. 


8.0.3359. 





8... 1927/11. 





(li. 8) Waßer, t. Lanseigier. 
GR 1718: &. Bayer. 
76.2) We 


Füntttmachung- 

Aa Moritag den 3P. Fariuar 1855, 

rel ® uhr anfangent, 
wtrden madiftelenne Mrdeitem zur Gerfiellung einer nenen 
Helzlege welt Abtrlıten bein Schalhauſe zu Dlashütten 
vorbehatilig hoher Regirringsgenchmigung an die es 
wiaftnebmenden im Mflork gegeben, und verläfßige Meis 
fer der einfhlägiare Gewerbe in bas Laudgerichtelelal 
elngelater. Die einzelner Arbeiten find: 


1) Mauretarbeilen iur Mnfglage zu 174 I. 3 Mr, 
2) Itmmermannsarbeiten su 878.17 ir, 
3) Blajerardelien u 2.24 ir, 
4) Eäiefferarselten u 14 fl. 36 I 


Bayreatb ten 29. Dryember 1854, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der Fönigl. Pandriäter : 
Behrer. 


ER. 2819. e Shmipbättiner 


7999.12) WBefanntmachung. 


Auf Andalngen mehrerer Wlänbiger wirb kas Grunt⸗ 
vermögen bes. Bierdrauers und Gaſtwitihe Jekirh 
Grühn von Iphefen bem gerigiligen Smangsserkanie 
mnterftellt. Diefes Grundorrmögen And tie Opfekte; 
1) dos @aftbane zum wllten Mann, Hs.+Mr, 18 
zu Ichefen, mit realer Bräucrel« und Wirth ⸗ 
fQaftsgerestigfelt, Mlähe mit Einſchluß des 
Hefraums: 0,06 Tom, MıMRr. 1801 ohne 
Brmeintereät. 
Das Hans If breiftödig, und enthäht folgende 
Miumtikeiten : 
a) im Grbgefhofe : 
eine Wertnatie. 
ein Btäuhaus, 
zwei Reiler, Malz uns Bler-Reker ; 
b) im erflen Suede: 
ein Gafzimmer, 
ein Wohnzimmer, 
eine Sxente, 
eine Rüde, 
einen Zanyfaal, 
©) Im zmelten rede: 
em Gaftzimmer, 
fünf Heine Rammern, 
eine Malpaärre, 
d) einen geäflerten Hausboben: 
Baufaor : mitllerer ; 
2) das Wohnhaus H6.Rr. 17 im wilden Manns» 
gäßgen, einfödig wit drel Schweinftälen, Holz» 
lege uns Hefraum, 0,02 Zaw., VlıWr, 132, 
fermer mit dem Geritinderechte zu einem genen 
Qupantheile an ben ned unverihelften Brmeindbes 
Beüpungen, 66 Ruthen Laubholz aus ben es 
meintemalbungen. 
3) 4 Der. Scheuer, Sämeluftel und Hefraum, 
QIRE.131'4, 2 Di Sommerbaut und Bier, 
keller, DirMe 63a, 3 Dej. Kegelbahn am 
Gtatigraben, PL+RE, 57%, 5 Dry. Garten 
Re, 636. 
4) 1 Dep. Waltung im Ringshäbl, Gingang jum 
Gelfenteler BLıRr. 2529'4. 
Diele vlır Objefte, melde zufammen im 
Ganzen verfielgert merken fellen, dabın einen 
Sqchaͤpunzewerth son 4000 A. 
5) 46 Dig. Mer am Getersberg, Bir. 477 
Tere 100 I. 
5) Tau 53 Der. Hier zwlſchen dem Aucreder⸗ 
ger Weg umb ber nenn Girafe, PL-Mr.3343. 
Zare 250 fi. 
7) 36 Dep Mder am Gelersberg, PloRr. 46514 
und 33 Dry. Adır vafeldf, Bi-Rr. 466. Tare? 
150 fl. 
8) 53 Der. Mder Rraniheimer am Hüntleln, Pl 
Mr. 1067. Zare 130 fl. 
9) 35 Dez. Meer bei der oben Schelmsgraben, BL.» 
Mr. Bil. Tart 80 fl. 

10) 1 Taw. 85 Dig. Mder daſelbſt, PLrRr 802. 
Zore 350 A. 

11} 1 Zum. 18 Dep Wider ober der allen Sitaſſe, 
BI. 4069. Zare 200 fl. 

Die Berfeigerumg finket am 
Montag den 5. Februar ft. Js. 

Sabmittags 2 Uber, 
im Bleudel ſchru Gafthauſt zu Iphefen Ratt. 

Kaufsluflige werden hiezu mit dem Bemesten eine 

gelaben,, hab 

4) ver Zuflag nah $. 64 des Oypothe len · Oeſe⸗ 
des vorbehaltlih ber Beflimmangen des Dres 
sehgrfehen vom 17, November 1837 65. 98— 
101 erfolgt, 

2) Verfonen, gegen teren Bahlumgsfähigtelt Badr 
fe oßmalten, wur gegen fofortige Rachwel ſung 
ter erforderlichen Wermögenamittel gur Stelgerr 
ung jngelaffen werten, 

3) Me auf ten Werkaufsohjehten haftenden Lafen 
und Mögaben aus ben Werichtsakten erfehen 
werben lönnen, 

4) de näheren Raufshekimgungen in ber Meritels 
MelgerungssTagslahtt befannt gegeben werben, 

DMarft Bitart am 30. Ottober 1854. 


König. Landgericht Mit. Bibart. 
Platzer, t. Eantriäter. 


ER. 12,818. Brandt. 
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Druck von Dr. F. Wolf x Sohn. 
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Aegengburg, 13. Ian. Nah dem im Wodenblatie eriienenen 
rzeligen Bericht über bie beiden hieflgen Rranfenhäufer wurden da⸗ 
felbR im verfloffenen Jahr 1104 Kranfe behandelt, und zwar 917 im 
fatbolifchen, 187 Im evangellſchen Krankenbaufe. An dieſelben wurten 
verabreitt: 2899 Diätr, 1419 Wierteld-, 2802 Halbe, 6624 Dreiwier- 
tele-, 33 ganze Rofiportionen, 1015°, Maß Bier, 140 Duart Wein. 
Auf jeren Kranfen trafen im Qurchſchnitt 12 Verpflegungsiage. An 
höchften war der Krankenſtand im Januar und im Juni (34), am niet» 
rigften im Geptember, November und Dezember (23 Kranke), der turdh- 
ſchalttliche beirug 37. Bon obigen 1104 Kranfen wurden 984 ges 
heilt, 49 gebeffert, 7 ungehellt, 8 unheilbat entlaffen, 27 Und geflor- 
ben (alfo 1 won 41) und 29 in Bebautlung verblieben. Bon ıpide» 
wiſcher Brechtuht kamen 16 Bäde vor, woran 7 geflorben und 9 ge- 
nejen Ind, (Megendb. Tabl.) 

$ Hugsburg, 15 Ian. Wie früher in (ämmtlihen hieflgen fü« 
theltiten Kirchen, fo fanden geflern and in ben protefantijchen Wot« 
teßhäuferm entiprechente Bebeie für die volle Wietergeneiung Er. Mat. 
bes Könige Ludwig ſtatt, wobei ih aus allen Eränden der bieflgen 
Bevölkerung zabireihe Andächtige einianden. — Heute um 9 Uhr Irar 
tie Hanbeld« und Gemwerbefammer für ben Kıeid Schmaben und Neus 
burg zum erften Male ſeit ber Ginführung tes bezüglichen Geſehes in 
ven fleben älteren Kıelien des Königreihd zur Berathung zufammen. 
Die Eigungen finden In den Lolalisäten bed E Meglerungsgebäures 
ſtatt. — Die biöherige umflere, bald naffe bald flürmiihe Witterung, 
ſcheint fi nunmehr fonflant winterli bilden zu wollen. Der zitinlich 
Raıfe Schneefall traf auf gefrommen Boden und bietet dedhalb Ausficht 
länger legen zu bleiben. Uebrigens fleben bie Saaten gan; vortreffllch 
und Me eben erſt gebilsere Shırerede ik nur geeignet bie Hoff- 
nung auf ein fruchtreiches Jahr zu beben umb zu Rärken. 

Württemberg. — Stuttgart, 14.Iın. Dem ſtädtiſchen Aus 
ſchuũ if ein Gejegentwurf, beireffene den Wahlmobus bei gemelnfchaft« 
lien Wablen tur bie vereinigten Kammern ter Ständeverſammlung 
jugegangen, um ibn der betreffenden Kommiflion zur Begutachtung, zus 
nö für tie Kammer ber Gtandesherren, zuzumeiien. (St.A. f. &) 

Baden. — Harläeufe, 12. Januar. Heute iſt die allerbochfte 
Ordre erjlenen, durch melde ben Relterregimentern bie frühere Beuens 
nung Dragonerregimenter wieder eriheilt wird. (KRatlör. 3.) 

Haridcufe, 13. Ian. Der neu ernannte f. bayerijhe auferorbe 
entlihe Geſaudte und berellmaͤchtigte Minifter am groäb. badiſchen 
Hofe und für die Schmelz il vorgefterm batier angelammen und hat einft- 
mweilen im Gafbofe zum Grbpringen Quartier genommen (St.⸗Anf. W.) 

je Städte. — Tübech, 12. Ian, Der Seuat bat am 10. b. 
eine Welsmnimacnng, dad Verbot von Werbungen für frembe Militär 
Dienfle betreſſend, erlajfen. 

Defterreih. — Wien, 12. Yan. Die Berteter der Wrefinädte 
hatten bemie wieder eine Konferenz mir Graf v. Buol, bei der es ih 
um Berarhungen auf Grund bed Ariikel V ter Wiener Adianz ba 
telte. Diejelben find, bem Vernehmen nad, [dem je weit vorgeichrit« 
ten, daß ſowohl Baron de Bourquenth ald Lord Weilmsreland darüber 
ben Bericht an ihre refpektiven Höfe erflatten können. Die Sonntags- 
fonferen; bar aljo aud in biefer Beziehung eine bemmente Wirkung nidgt 
bervorgerufen. — Der tärkifhe Gefandte am hiefigen Hufe, Atif Ge 
fendi, wird bei ben Berarhungen, welcht laut ber Wieneralliang gar 
Erledigung aler die Bürktentbümer berüßrenden Fragen in Wien abe 
gebalten werben, aid Viortenlommiflär fungiren. Er erwartet vie nd“ 
idigen Infirufiionen uns BoAnadhten mit der nähen Doll. — Kra- 
fau, fıüber ein nur wenig befefliger Blap, if im die Meite ber erfien 
Beftunaen bed Meiches geireren. Gacverfländige ſchildern bie men 
angelegten Werke cold im ihrer Art unübertreffli; jenes Mittel das 
die Beiefligungefunft bierer, Fam in Anwendung. Der bisherige Fe- 
Rungefommantant in Kdniggräg wurde heute zum Gtadt- und Befungs- 


Meinchen, 17. Januar. 

(@rhebung in den erbligen Anelsftand bed König 
reihen) Se. Mit. der König Haben unterm 8. Dejember I. Js. als 
lergnädigki gerubt, ven königl. Geheimen Harh, Oberbergearh und er» 
benilichen öffentlichen Vrofeſſor an ter f. LupwigiaWarimiliand- Univer · 
flede, Rlıter des Berditaft Drdrns der bayeriiden Krene 1. ı., Dr. 
Jo bann Nepomuk v. Buchs, iammı redhimäsigen Ruchtommen, in ben 
erblichen Adelsſtand ded Königreiches zu erheben. 

Gr. Moj. der König haben Sich veımöge allerhöchſter Entſchlleß 
ung vom 20. Dezember ». J#. allergnäsi,ft bewogen geiunden, vem f. 
Sojrambe und Bıofefor an der Univerfliät Grtangen Dr. Kari Bildelm 
Borlob Raflner das Mltterfreug des f. Berdienf-Ordend vom heil 
Michael zu verleihen. 

Er. Mol. der König baten Sich vermöge allerböchher Entſchließ ⸗ 
ung vom 25. Dezember d. 6. aderquäpigit bemagen gefunten, nem f. 
Rreis» und Gtapigerigis« Arge Dr. Johann Beorg Brienidh Bid 
born,.dem Krankenhaus-Ober ⸗ Bundatzt Proftſſor Dr. Johann Eimen 
Zeremias Diey, dann tem oreiniieneen Rrantenhaus- Arzie Dr, Georg 
Briemih Logmer, jümmilidhe ın Nürnberg, das Misierkrenz tes fgl. 
Bervient-Orsens vom heil. Michael zu verle hen 

Er. Diaj. ver König haben Sich vermdge allerhöchſter Anıfchlieh« 
ung vom 10. 1. Mis. allergnärig bemogen geſunden, dem Optitus 
Georg Merz in Münden die allergräcgie Bewilligung ju erıbeilen, 
Ye von Er. Heiligleis dem Bapfte ihm verlichenen. Mitser-Infignien 
eb Si. Eyioefter- Ordens annebinen und tragen zu bürfen. 


chland, 

Bayern. — ** MBunchen, 16. Ian. Das „Berorinungs- und 
Onjeigeblare für die ® Berfebreunflalien" Me. 2 vom 15. 28. emibält 
die nachtelgende für den Handelso ſtand interefſante Bererbnung, bad 
Verbot ded Abhängens von Würrwägen vor Hinfunft auf der Beltim« 
mungäftaiten beir. „Rich Anzeige der fünften Mlfenbabn-BDirekiion 
kommen abermals mieter Gürer ohne Papiere oder Bapieıe ohne @üter 
aus Bayern in Hof an. Wan kann nur annehmen, daß umtermege 
wieder, ungeachtet der befimmieflen Werbore, Wäpen von den Bügen 
abgebängt und dehen gelafien merzen, umd of die Bra@ıfendufinure 
die Bapiere ohne Wormerlung auf ben Briefen und Karten und ohne 
An fer tigung von Interimttareen Für bie zaruchzelaffenen ter koraus- 
gefandten Gfrer mir bis zur Enpflorion, bier mad Hef nehmen. Die 
Wijenbabnbrköiten merten taber angewieien, dem beibeiligien Perfos 
male, namentlid ven Dberfontufteuien, Frachtkondufreuren, Gtotiond 
meiftern, Grpetitorem on® Bofomstisführern auf der Sıelle pu eröffnen, 
top dad Abhängen von Bürermägen von einem Auge untermegs md 
vefp. vor ter Gnrflarton unbedingt verboten je, und daß Ueber- 
treter biefed Verbored nicht aur mit der Erſtatieng ter ganzen Fracht 
Tare ber zurüdgebliebenen Güter, ſondern much mit Dieripimarfirafen 
von 5— 25 fl. rer mir Arreſt bearaft werden, Brasrkemdufeure, 
welhe ein foldhes Abhängen der bon ftnen übernommenen Bögen und 
@ürer zuloffen, werben tegratirt ober rad Umfänten endaflen. Ares 
tem folde außerordentliche Umfänte em, welae ein Surädiaffen 
von nu anf riner Stativn unvermeibtid machen, fo darf bie 
jet Burädicfien mur auf einer Grarion geicheben, mo dem Frachtkon⸗ 
tufıeur Beic gegeben MA, auf fämmelitgen Frachtbriefen und Fracht 
fırıen zu dem qurketgeloffenen fÄmmtlichen Gütern die Bormertung 
barüber zu machen, umd fi von ber Grererperition ber Station den 
Gapfang der zunbdgelaffenen Bägen befceinigen zu Feffen, mwelhe Ber 
(feinigung foraun tel ter Embflation abzugeben if: Gürerwägen, tt 
Ge nad Hof und Sachſen over nach Brankfure belimme fin, hürfen 
aber unter feinen Umftänden umtermegd abgehäng: und jurbde 
Schiffen werben, Mündyen, ten 10, Ianuar 1855. General» Direktion | 
ber königligen Bertehrö-Analen. Brhr. v. Brüd. Benpel* 





Kommandanten in Krakau ernannt, rjherzog Sigiömund, welder 
fi bier beflader, wird am 20. d Mes. wierer zur Armer nah Sit - 
benbürgen zurückkehren. — Die Bin läge für das Jaht 1855 
zirfaliren ſoeben „beirden Minifterien zur Begutatung. - Die bireften 
und inbirefien Sieuern und Abgaben, dann bie Ginnahmen von Btaatd« 
altern m. dal. besifern AH mie eircı 234 Milionen Galden. Die 
Auögaben find durch bie Winnahmen, wenn man bie Kriegsrüfungser- 
forberniffe abredner, gedeckt. Das Finanzuiniſterium beabfichtigt 12 
in: Sithermart befindliche Steinfohlen-, Lehen» un? Mutbungsbaue zu 
verkaufen, und übernimmt Offerte bla zum 15. Bebruar. Auf dem 
f. f. Voſtamte wurde bie Üntbedung gemacht, dag zur Erſparung bes 
Pohporıo Drudfahen unter Areugband verjentet murben, in welchen 
Worte durch = ober unterfizichen waren, beren Bufammenjegung einen 
solhändigen Brief gab, Wine heure erfäplenene Minifteriatsrrorpnung 
fegt derartigen Unterſchleiſen ein Biel. Erzherzog Karl Ludwig wird 
kiorgen von Trieſt wieder in Wien eintreffen. (U. 3.) 

Wien, 12. Jan. Die Million des E. preuß. Dberfien v. Manteufr 
fol Scheine beendigt, und beffen Mbreife tft auf morgen früh feflgeieg:, 
nıdeem derfelbe noch geflern die Ehre batte fi von Sr. Majehär zu 
verabfleben und zur Bulferl. Tafel geliten zu werden, Die Rachricht 
der „Rölniigen Seitung”, ed fei bler am 6 Januar zwiſchen bem Hın. 
». Manteuffelund dem Fürſten Goriſchaloff ein Bertrag oder eine Kon- 
dentien abgeihlofen worden, in melden ſich Rußland Preufen gegen» 
über verpflichtet babe Deſterreich nicht anzugreifen, lann id Ihnen von 
Eetunterrichteter Seite ale ganz unbegründet bezeichnen, und binzufügen, 
Ban nie von einem ſolchen Vertrag au nur die Nere gewefen it. (3. 3.) 

Den „Staatd-An;. f. W.* fchreibt man aus Wien, 12. Yan: „In 
Briefen aus Konftanıinopel fowie aus ter Krim wirt übereindimmend 
der 15. Ian. als der Tag angegeben, an welchem son ben Allürten bie 
Dffenfive von alen Selten beginnen fell, Die Flotte ſoll an bemfels 
ben Sage dad Vombardement anf Diefja beginnen, und Omer Baia 
die Muffen in Sſurferopol angreifen, gleidhzeitig würde ber Sturm auf 
Sebaftopol mit aler Macht unternommen werben. Man will nämiih wiſ⸗ 
ſen, daß die Beieklahaber in ber Krlıı bie gemeffenftien Beiehle baben, ten 
Angrıff auf Gebafopol zu beilcunigen und feine Anftrengung zu idesen, 
um ten Ball der Feftung zu erzwingen Wabrſcheintich beif: man, 
daß die demndchſt zu beginnenden Konferenzen, den Fall von Gehafle- 
pol vorandgefegt, fräber zu einem ben Intentionen ber Weſtmächte 
entſprechenden Relultate führen werten. — Der fal. preußiſche Oberfl. 
Frhr. v. Manteuffel, wurde geſtern abermals von Er. Mal. dem Kai- 
fer in bejonderer Mubienz empfıngen. Man betrachtet bier die Diie 
fon dese Freiberrn für beender, und ed heißt in ber That, baf er im 
Zaufe der nähen Tage bie Rückreiſe nah Berlin antreren wird. — 
Ueber die Stelung Breußend gegenüber der neucſten Wendung in ber 
europäifhen Krifls zirfuliren bier die verichiebenften Gerüchte, die id 
bier nicht weiter erwähnen will, ba Me fünmtlih ber Konjelturalpoli- 
tt ihre Eriſten; verdanfen, fo viel dürfte jenah als ſicher gemelzer 
werben Können, daf man in Berlin ben Beſchluß gefaßt bat, tem Al 
lianzvertrage vom 2, Dez. unter gewiifen Bebingungen beizu⸗ 
treien, Ürbr. v. Manseuffei fol bereits im bieier Beziehung eine of» 
figiele Mirtbeilung hier gemacht haben, und glaubt man, baf biedfahs 
ſchon In nähfter Zelt eine definitive Vereinbarung zmwlihen ben beiden 
deutichen Broßftsaren erfolgen mird. Es bürfte dies mit um fo grö« 
Berer Zuverflht gu erwarten jein, als e# auf der Hand liegt, baß Preus 
Gen ald Baranı ber Berträge vom Jahre 1841 anf die Rechte nicht 
Verzicht Teiften fann, die es vheflhelich einer nachttäglichen Modifigitung 
berfelben zu beanfprucden bat.“ 

© Mailand, 12. Ian. Bon den Rekruten ber legten Budbebung 
war im lombartifcdhvenetianiichen Abnigreiche biöber noch eine Anzabl 
in ihrer Heimat belaffen worden. Mun find aber in ben legten Tagen 
auch an biefe die Befehle zum unverzüglien Ginrüden bei ihren be 
treffenten Regimentern ergangen. Wihrenb fo bie Kriegäräflungen 
ihren Bang fortgehen und einen Immer größeren Mapfab annehmen, 
man auch bereits nom nahen Abgang eines 20,000 Dann flarken pie 
monteflihen Korps nad ber Krim ſpricht, um bort am Kriege gegen 
Rußland Teil zu nehmen, hat fi das meue Jahr in anderer Bezieh- 
ung nicht fehr gut bei uns angelaffen. Mehrere plöglidhe Toresfäle 
taben bie davon beiroffenen angeſehenen Bamilien in Schmer und 
Trauer verfegt. Mon zwei Brüdern Mougier flürzte ſich der eine and 
dem Fenſtet und fand fo feinen Tod, während der andere, ber ihn nicht 
gu retten vermochte, mwahnflanig geworden If. Inter der ärmeren 
Bolkotlaſſe find au im ber legten Belt noch vereinzelte Gholerafäle 
vorgefommen. 

en. 

A Zurin, 10. Ian. Genen bar dle Deputistenfammer in Ans 
wefenheit vom 155 Ihrer Mitglieder bie Verhandlung Über den die Aufs 
bebung der Alöfler berrefjenden Geſehentwurf begonnen. Graf Revel bean» 
tragte zucıft Aufnahme ins Pıotofol zweier der zahlrelchen VPetltionen, vie in 
Betreff dieſes Sefegentmuried eingelaufen waren, und bie in Aubeiracht 
der Unterzeichner (der Bichöfe von Savohen und Biemonı) vom ber 
Höchften Bedeutung feien Hr. Michelint miberiegie Ah dieſein An- 
trage, weil bie Unterzeichner aler Bertionen gleiche Gerückflchtigung 
verdienten, Hr. Belcatore: Im einer ber fraglichen Petisionen, deren 
Aufnabme ins Prorotol man verlange, werbe ber Öntmurf als ungerecht, 
gefegmwitrig, antitatholiſch und anıtfozial bezeichnen. Die Kammer würde ihre 


Würde verlegen, wenn fle diefed Privilegium zugeflänse. Graf Menel 
verlangt bie Borlefung verfelben. Graf Cavsur (Minikter) erflärte 

Ay für biejelbe, und Sr. a erflärte biejelbe für berechtigt. 

Nagrem Hr. Gaborha viefülbe Amtes dem ironiſchen Laden ber Ainfen” 
vorgelejen, ſprach GE Bensompagni- für den Geſehentwurf und beifen 

Annahme, Sr. Gallen Gmsur sign diefelbe, weil das Weich ein 

Eingriff in das Gigenttumdret ſei, und direft za ben antiiozlalften 

Spflemen führe. Damit ſchloß die Gigung. Heute wird die Verhanke 

lung forigefegt. 

Sologna, 6. Yan. In ben Tepren Tagen wurde zu Faeızı In 
der Nomagaa der Beflger eines Kafftebauſes verhaftet, wo nur bed 
Majsinitmus verdaͤchtige Verſonen Ad verfammelten. Er wurde foglei 
nad Rom abgeführt, gleichwie andere verhaftete Indieiduen. Andere 
Berhafrungen wursen zu Borli und Gejena durch die Dcherteicher vor« 
genommen, weile bie Berhafteien bis nach Boloama esfortirien. Man 
bringt dieſe Berhaftungen mit in bieier Stadt begangenen Meu- 
Gelmorsen in Verbintung Miele Berionen haben Ah geflüdıer. 


(Gazetta Kicinefe.) 
Frankreich 

**Parid, 14. Ian. Der „Woniteur” enthält durchaus Nichts von Ber 
beutung. — Der „Gonfiitutionnel” bringt eine weitere Drpeiche vom Krlegd« 
ſchauplaht folgenden Inhalts: „Die tepten Nachrichten aus ter Krim mel« 
ben, daß bie türfen bereits zur Hüfte in Fupatoria angelangt waren. Omer 
Vacha war erwartet. Die Kälte batte mit dem Monat Januat im ber Krim 
angefangen.“ — Sodann hat man folgende Depeſchen aut Maärfellle: „Der 
Sultan hat einen German erlaffen, in welhem Sr. Hobelt der Armee Omer 
Pafdıa'd für Ihr Verhalten an der Donau dankt, und die Hoffnung austrüdt, 
bag fie elm glelches In dem Üeltzuge, der nun in der Krim erbifnet erben 
wird, beobachten werde. MWahnur Vaſcha und Mmall Waſcha find mad 
Varna abgereitt. Das 1. Gufarensegiment und das 7. Dragonerregiment 
erwarteten zu Ronftantinopel ihre Ginfchiffung nach der Krim. In Marſellle 
berrichte eine gewiffe Birgiamtelt wegen ber bevorſtehenden Ankunft ver Kal 
ſer · Garde. Am Babnhofe hatte ſich eine große Menſchenmaſſe tingefunden, — 
„Der Kourler aus Konſtantinopel bringt und Nachrichten aus biefer Haupt- 
ſtadt bis zum 4. Januar. Die lehten Depeſchen ans ber Rrim meldeten 
Michts von Bebeutung, aber der Norbwind hatte ſich wieder erhoben und 
troduete den Boden, was bie Rriegöoperationen in freiem Belde fehr begün- 
fllgen wire. 5 nene Schiffe mit Truppen hatten auf ber Babıt nad Bala- 
tlava Konftantinopel paſſtrt. Cine erfte frangöfiiche Kavallerie Brigade mit 
dem General Caſſaguoles an ber Epige folte am 6, aus Mtrlanopel in Kon 
flantinopel eintreffen. Die in erſterer Start zurückgebliebene Kulraſſier · Bri- 
gade unter General Horton wirb der erflen Brigade nachfolgen. Der So hu 
Neſchid Vaſcha's wurde zum Binanzminifter und Klamil Paſcha zum Jufttz- 
Diner ernanut. All Baia wire glelchzeinig die auswäͤrtigen Augelegen - 
heiten beſorgen und die Präfisentfchaft der Kanfimat-Tommilfion führen, Gin 
eraltirter Effendl und 20 Wufelmänner wurden vom Divan werbannt, well 
fie an den ringen Napoleon Betitionen genen die „dat Weich bed Korana 
bedroheaden · Reformen eingereldt hatten. Der German, melder die Durch 
ſtechung ber Yandenge von Sue genehmigt, war von ber Bforte unterzeichnet 
worden. Am 34. Dezember verthellte General Ganrobert Deforationen. — 
Die „Patrle* behaupten, bag ein Detschement Türken, das über die Donau 
gegangen und in Beflarabien eingedrungen rear, von ben Muffen geſchlagen 
worden it. — Das „Journal de Empire“ beſchäftlat ſich heute ausführlich 
mit den Bermittlungögelüften der Norbameritaner. Es ſagt ihnen im We · 
feattigpen, obſchon mit größter Urbanität, ba fie, um eln Wort mitfprechen 
zu koͤnuen, vor allen Dingen dem Vertrag vom 2. Teyemuber beizutreten 
baben, mie ja auch Preußen fo lange von ben Konferenen ausgeihloffen 
bleibe, ald ed nicht dem Bündnis Dejlerreichd mit den Weſtmachten beigrtres 
ten fe. — Die „Affemblre Nationale” gſaubt ulcht am den Erfolg der Wim 
ner linterhandiungen, jo lange nit die Beinpfeilgfelten in der Krim einge 
eilt find Cie gibt zw verfiehen, daß der Ralfer Nikolaus blog tefbaib die 
vier Garantien jo ſchnell angenommen Haben könnte, weil er won Sebaſtopol 
und feiner Flotte damlt zu retten beffe, wad mach zu retten iſt, daß aber 
ber Fall diefer Feſtung ihn vielleicht weniger nachgiebig finden werke, vie 
anbererjeitd auch die Weitmnächte far Fall einer Schlappe In der Rılm wahr · 
fehreinlich erſt ihre militärliche Ehre würden rächen wollen. Das Gulzot'ſche 
Drgan fepelnt hiermit einem Waffenſtillſaud das Wort reden zu wollen und 
laſinulti in der That bei diefer Gelegenheit, daß der Kalfer ber Franzoſen 
ima Unterſchled von Unglanb aus der Zerförung von Sebaſtopol durchaus 
keinen weſentllchen Punkt made. — Der Marineminifter hat Bericht über 
einen erſten Verſuch zur, Ueberfiebelung freimillg angemorbener Neger nach 
Gapgenne erhalten, von weldyer Maßregel man bie Hebung Mefer etwas 
darnieberliegenden Kolonie verſpricht 245 Schwarze der Rüfte von Gron, 
Gronmen genannt, lleßen fich zu diefem Zweck elnfchlifen und am 11. Nov. 
1. 3. landeten ihrer 237, machten 8 auf der Meberfaßrt geilorben muren, 
zum großen Erſtaunen der Einhelmlſchen zu Eapenne Merfwürbigermeije 
waren bie Elnwanderer, lauter bübiche junge Leute, die ſich gang gut auf 
franzöjlip und enzliſch verſtändlich machten, ſichnich vielmehr voranyefchritten 
an Givilifatlon, ald die der Rolonie angehörlgen freigelafjenen Neger. Mit 
nähen jollen abermals 400 Neger als freimlüige Einwanterer nach Gudana 
gebracht werben. — Un ber heutigen Sonntagd-Börfe waren bie Kurſe fo 
sem, vole geflern. Die Spekulanten nehmen die Brleeensbotihaften mit 
einiger Vorficht auf, überzeugt, daß ſedenfalls erſt Sebaſtopol angeariien 
ober irgend ein auderer eutſcueidender Schlag In der Krim geführt werben 
wird, ehe «8 zu definitiven Stlpularlonen Fommt. 
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eAus der GorterEigung vom 9. Januar iſt Blog eine viele Seuſa ⸗ 
tion machende Anfptelung bed Minifterö ber auuwärtigen Angelegenheiten auf 
„ernfte, ritijche Umſtände, worla fich das Laub befinde“, zu erwähnen. Er 
bat befhalb, mit müßigen Disfufftonen, wie über bie königliche Eantıion, 
die Hr. Bacheco wieder auf's Tapet bringen molite, feine Zeit au verlieren, 
erflärte jedoch, die der Reglerung „im Inland und von Außen ber zugefom- 
mienen Nachrichten“, worauf er feine Andeutungen fügte, micht mittheiten 
zu können. — Bu Malaga "asortu ganzllch wieder, bergefiellt. 

“Die Kammern find am 2. Ianusr burh dem König» Megenten, 
begleitet von Sr. Maj. dem noch minberjährigen König Dom Berro V., 
mir einer Rede röff.et worden, im mwelder der Zuſtand des Bandes 
auteinantergefegt wird. Der Inhalt dieſer Rede if im Weſentlichen 
folgenter, Mit alen verbändeten Mähıen merten freundihaftliche 
Bepiehungen unterhalıen Die Unierhantiung bit den hi. Stuhle mer 
gen der Kirche Indiens dauern fort, und bie Hoffnung wird andge- 
ſprochen, bafı noch im Laufe der Seſſſon ben Kammern das Grgebnifi 
werde vorgelegt werben fünnen. Die Gonventionen zwiſchen Bartugal 
und Braufreit, Belgien und Holland And ratifigirt worden, aber bir 
Ratififationen der H-ndeltveriräge mit der argentiniſchen Gonidbera- 
tion, Beru umd Paraguay find noch nicht ausgewechſelt. Die Portu- 
gieflichen Bringen Dom Pedto V. und der Herzog von Porto haben auf ihrer 
Reife durch Buropa überall von Fürſten und Bölteru Bemeife der Ach» 
tung erhalten, foftbar für die portugiefiiche Marion, ihre DBerireier und 
den Rönig-Regenten felbf. Briebe und Ruhe bleibe in Porugal und 
den Äberferiihen Peflgungen a frecht ethalten. Die göttlihe Borjeh- 
ung babe bie Gtolera abgemendet. Die Oft-@ifendahn (von GSantarem 
nad Liffabon) ſchreite ununterbrochen im ihrem Bau voran, und zugleich 
fei eine gute Anzahl Strahen im derſchiedenen Theilen des KRöntgreihe 
gebaut worten. Die Regierung werte für Borfegung biefer Arbeiten 
auch währen» der nächſten Binangperiode die nörhıgen Maßregeln vor« 
ſchlagen. Im Bolge des Ausjale in ver Mais-Ernie in ven Norbpros 
pinzen haben Me Bemohner eined großen Theile des Bandes unter der 
Theuerung zu leiden gehabt. Zum Beſten der arbeltenden Klaſſen babe 
die Megierung mit ter Bank von ports ein Anlehen abgejchloffen, 
um Gerreid anzufanfen, das nad diefer Stadt geführt wurde, um bie 
Wirkungen des Monopols zu befimpfen. Die Bank babe ihre guien 
Gefinnungen bewiefen durch unverzügliche Annahme der Anerbietungen 
der Regierung. lim die @erreive-Ginfubr fortwährend zu begündigen, 
babe die Regierung es für nörhig gebalten, die dafür mit 31, Dezbr. 
abgelaufene Brit für ale Häfen bes Königreichs zu verlängern, um fo 
den Ausfall der rnte, und der durch bie Ausfuhr verurſacht wurde, durch 
be Ginfuhr Intbejontere aus tem benachbarten Spanien zjuteden. Um 
die Marine in adırbarem Stand zu erhalten zum Schupe def portugie« 
fihen Hanteld und zur Vertheidigung ter Golonten, werde die Her 
glerung außerortentlihe Maßregeln vorihlagen zum ’almäligen Bau 
neuer Rriegeihiffe. Bür bie bringentftien Berürimffe der überferiichen 
Provinzen babe die Megierung durch Abſendung von Werfärkungen 
nah Angola, Mozambique und Macao geiorge. Die Minifler werten 
von allen Maßregeln ihrer Departements Rechenſchaft geben. Die Bub» 
geid ber Ausgaben un? Cinnahmen folen balbmöglichtt vorgelegt wer · 
den. AÄroyg der Wirkungen einer ungereibenden Ernte und der Frans 
benttankheit ſtoͤße der Zufland des Schahes keine ernſtlichen Beforgniffe 
ein. Mit den ortenilichen Hilitquellen und ohne neue Opfer für bas 
Land mwerbe ter Schah bie ortenilihen Ausgaben der nähen Binanz- 
perlode befireiten können. Im nähften September werben die Cortes 
zufammenzütreien haben, damit der König Dom Pedro V. vor der Ber- 
tretung ber Nation, vor ter Berfündung feiner Grofjährigkelt ten durch 
Art. 56 der Fonflitutionelen Gharıe vorgeſchtiebenen Bid leide. Ehlieh- 
lich wirb die Hoffnung ausgeiprohen, das bie Einfiht und ber Pas 
telosiemus der Gortes ihre Berhantlungen zum Eegen be Lantes len⸗ 


fen werte. 
Grofibritannien. 


Rondon, 12. Ian. Die „Times“ fagt heute In einem fehr hemer- 
fenötwerthen Leitartikel: „Der Punkt in den vorgefchlanenen Friedeusbeding · 
ungen, welcher auf bie größte Oppofition Ruglands ſtößt und den Bevoll- 
mächtigten in Wien noch immer die größte Schwierigkeit bereiten man, iſt 
wahrjcheinlidy De Stipufarton, dag Rußlands Dbermacht Im ſchwarzen Dieer 
fortan aufhören foll, und daß feine Kriegdanſtalten auf ein Ebenman mit bes 
nen der anderen Maͤchte auf den Küften und in den Glemwäfiern des Pontus 
gebracht werben follen. Bliden mir. biefer Frage auf den Grund und dehuen 
wir unfere Berechnungen ſowohl auf die Jukunft wie auf dle Gegenwart aus, jo lit 
bie Bezwingung Sebaftopels an und für fich vielleicht nicht der fchmerjie Thell 
unferd linternehmend, noch iſt das Aufbören ber rufjiihen Obermacht im 
Vontus die ſchwleriafle Berinzung des Broblems, mit deſſen Yöjung wir bes 
müht find, Zrankreich und England find in einem frlilihen Wonent elfige 
ſchritten, um das odmaniiche Deich vom Verberben au reiten; fie baben der 
Welt gezeigt, daf Konftantinopel nicht ungeſtraft bedroht werben darf; und 
von jegt an vertrauen wir, dan Deflerrelh, welches die Schiüffel der Dorau 
unb des Balfand in Händen hat, Me Erneuerung des Angriffs, welcher nur 
durch feine Mpatble oder Mitſchuld gelingen fünnte, wirkſam verbindern wird. 
Aber diefe Anftrengungen wird nicht eher der ermünfchte Erfolg frönen, als 
bis wir irgend eine Macht ind Leben gerufen haben, welche reglerungs- und 
vertbelbigungsfähiper iſt, ald bie ſchwache umd verberbte Verwaltung, melde 
noch immer die finkende Autorität des Hauſes Doman handhabt. Diefen Wore 


ten. (dem Wortlaut des vierten Punktes) Geltung zu verſchaſſen, und dleſe 
Verſprechungen der aufgeflärteften türkifhen Nefermer: zur Musführung zu 
bringen, das iſt, wir wiederholen es, fmerer als der Herrſchfucht Muflands 
Schraulen zu zleben, denn das Problem ift von unaudgleichbaren Widerſprü⸗ 
chen unlagert, Wir wollen bie Umabbängigfelt der Türkei ficher ſſellen, doch 
kann le nur durch ausmärtige Hlise vertheldlzt merken, und nur durch ben 
Rath des Andiandes Hoffen wir fie aus ihrem gegenwärtigen Zuſtand em« 
porzubeben. Wir twelien Rußlands Ginmijchen zwiſchen dem Sultan und fele 
nen Unterthanen ab, wir wollen mir Grund, daß die echte der Ghriften 
durch das Geſetz des Landes und dem Willen der Megierung, ohne ZJurbun 
irgend einer fremden Macht, beichügt werben; aber zuglelch hat die Crfah— 
zung gelehrt, daß bie wohlwollenden Abflchten, welche die Meglerung gegen 
Ihre chriſtlichen Umterthanen hegt, überall vereltelt und für wicht geachtet 
werben, außer wo europälfche Gonjuln oder Agenten ihre Ausjührung über« 
wachen. Ganz neulich erft hat Lord Medeliffe, ber große Verfechter türkiicher 
Unabhängigkeit, bie brittiſchen Conſuln in ber Levante in einem Rundfchrels 
ben zu folder Ueberwachung aufgeforbert, Praktifch genommen, hat der breite 
tiſche Geſandte in Ronftantinopel Necht, denn ed gibt feine anbere Methode 
für die Beobachtung ber Geſede zu forgen, welche ben Schuß bed Ehwächern 
vor dem Gtärlern bezweclen; im Prinzip dagegen dit biefe nothwendige Ein 
mifchung ein Todesſtreich für die Suche, dle Lord Stratford fein eben lang 
verfochten bat. Cine der erfien Maßregeln, welde die Eicherheit bed obma. 
alſchen Meiches erfordert, Lit eine wollfländige Armee Reform. Das Korps 
ausgenommen, welches Omer Paſcha in einem vergleichömelie tüdhtigen Bus 
Rande zu erhalten wuhte, nd bie türkijchen Truppen kaum brauchbar. Lprb 
Raglan ſcheint von Anfang an ber Weinung gewefen zu feln, daß fie gar 
feinen Dienft feiften werben, und dleß können fle auch nicht ohne beifere Die 
figlere; aber wir find überzeugt, daß mit der Hlife von anglo-inbifchen Offi⸗ 
Jeren ſich lelcht ein Korps türkifcher Imfanterle bliden Tiefe... . Es ifl 
beim jegigen Stand der Dinge unläugbar, daf bie große Maſſe der Chriſten 
in ber Fürfel der Reglerung bes Eultans feinblich if, , ... Auf feine mu. 
felmäuntjche Besölterung allein aber fann ber Sultan nicht baum ...E8 
muß baber zur Hauptaufgabe ded Sultans gemacht werben, bie herzliche Un · 
terflügung der Chriſten feines Meiches zu erlangen... . Täglich begehen fich 
in Ronftantinopel Ding‘, die geelgmet find, den Fürfen um feinen Verftand 
zu bringen, Bald ficht er den Herrſcher ber Gläubigen unterwegs, um elnem 
tapfern Glaur in der britiichen Geſaudtſchaft einen Morgenbeſuch abıuflatten ; 
dann erfüllt De rohe Wöllerei beraufchter Matrofen ibm mit Abſcheu; und 
ſelbſt Scutari, Me legte Heimat ber wahren Häublgen, erhält unter bem mes 
lanchollſchen Schatten felner Chpreſſen, friihe Reiben dhriftiicher Gräber. 
Solche austrordentllche ſociale Veränderungen wären unmöglich, wenn nicht 
eine mächtigere Wanblung im Grunde der Türkel rafch vor ſich ginge Mor 
zwei Jahren beuteten wir auf biefe Zeichen des Morgenlandes, und ferliber- 
ten den fommenden Sturm in Worten, bie und ber abgeſchmackten Anklage 
ausfepten, daß wir wm bie geheimen Urjachen dleſer Nevolutlon müßten, Die 
Befchultigung mar lädyerlih und unwahr; wir fhöpften umfere Echtüffe aus 
feiner geheimen Korreſpondenz, fondern aus ben Urſachen bie dem Auge ber 
Welt offen vorlagen, und bie noch Immer in voller Wirfjamteit find, obaltich 
es neulich More mar, fle zu überfehen. Mir ſahen gleich voraus, dah bie 
ange Laſt des Krlegb bald auf bie weitlicen Mächte fallen werde, obglelch 
bie Pforte ibm mit einer Rraftanftrengung. begann, und Omer Waſcha umnfere 
anfänglichen Erwartungen übertraf. Aber, folte der Fricdt wieberfommien und 
biefer Fünfte Stimulus wegfallen, jo IM Bid jept nichts zur Schöpfung 
eines Reglerungöfuftemd gefheben, das ſich zu behaupten und zu vertheidigen 
In Stande iſt. Die Gegenwart fremder Allirten bat tie Türlen hütflofer 
unb abathlſcher gemacht; al® fie jemals waren, umb wir magen zu behaupten, 
bag in der britifchen Armee nur Tine Meinung über ben Ebarafter des Bols 
fed herrſcht, welches wir zu vertheibigen fireben, Die Sache aber, welche bie 
Wellmächte zu verfechten unternommen haben, iſt nicht die ber türfifchen In⸗ 
fltutlonen ober ber türtljchen Race, jondern bie der Unabhängigkelt des Orients 
gegen die Bingriffe Muflanıd, * 

“* Tonbon, 13. Ian, Die heutige „London Bazetter enthält einen 
neuen Bericht Bord Raglan's vom 30, Dezember, in welchten er meldet, daß 
felt dem 26. Des. das Wetter ſich gebeffert habe. Das 18, Megiment war 
tm Laget eingetroffen und täglich trafen mene große Zuſendungen von Mur 
ton, Winterfieivern und hölzernen Hütten ein. Man gab ſich alle erdentliche 
Mübe biefe Gegenſtaͤnde möglihR fchnell auszujhlffen und ins Lager zu ſchaf⸗ 
fen, alleln bie geringe Größe bed Hafene, die Ueberfülung, weiche dort 
herrſcht, und der enge Weg, der zum Laget auf die Höhen führt, Feten die 
größten Schmierigfeiten entzegen, Die Rufen riumten noch immer das Thal 
der Tfchernafa und befefligien fih auf ten Höben, woraus Lord Maglan 
ſchließt daß fie nur mit Mühe das Feld zu halten Im Etante fein möchten 
Am Morgen des 30. Dry. hat General Ganrobert eine Refornoszirung ae⸗ 
gen ben Flus unternommen und warb biebel durch einen hell der von Gir 
Colin Gampbell Fommandirten Truppen unterfügt. Belm Schiffe feines 
Berichtes konnte Pord Raglan bie Mefultste diefer Mefosmeszinung noch nicht 
angeben, — Im „Morning Herald" Müdt ein Korreiponbint and ber 
Reim unter dem 20. Dezember über das vortreffiiche Nusjeben der ſran ⸗ 
zöflfchen Meiterel feine bobe Bewunderung aus, „fie feben aus — ſchreibt 
er — als gingen fie zu elner Rerue. Jeder von und frug fich, wie es bie 
Branzofen doch gemacht haben mögen, um ihre Pferde Im fo guten Stande 
zu erhalten, mätrenb wir fu ale unfere Pferde verloren haben,“ — 
Derſelbe Korrefpondent Täft fich über ten Umftand, taf be emaflichen 
Shilfwahen nicht wachſam genug felen, um bie Veberfälle der Ruffen ans 
zugeigen, babin aud, daß «8 bei ber furdhtbaren Anſtrengung, welche wie 
Mannſchaft während der 24 ftündigen Mrbeit in ben Paufgräben zu ertragen 
habe, rein unmöglich ſel felbft bei dem. beiten Willen wach zu bleiben. Die 


Franzofen ſchetnen gegen dieſe Anwandlung von Schlaf beſſer geſchüht zu 
fein, denn fle haben nun auch im dem neu errichteten Baterlen auf ber Breite 
von Interman, da mo die Muffen am 5, Degeniber ihren furchtbaren Leber 
fall ausführten, den Wachtdlenſt übernommen, BDiefer Vorzeg, deſſen fich 
die Franzofen erfreuen, fomme Übrigens nach ber Auficht dei Rorrefponken« 
ten daher, baf bie Frangoſen immer erfl nach fünf Nächten wleder zum Lauf- 
grabenblenft Kommen Buch pafire ed dem engliſchen Schlldwachen bei Regen 
metter fehr Häufig, daß ihre Gewehre werfagten, jund wenn dieß nicht ber 
Fall gewefen, fo würde der Ueberfall von Jukerman nicht jo furchtbar ger 
morben ſeln. Derfeibe Korrefpondent Maubt, daß von ben 50,000 Mann, 
die von Odeſſa ald Verflärfungen mach der Keriu abgegangen felen, kauim 
20,000 M. Sebaſtopol erreidt Haben dürften, und von diefen ſelen wieder 
kaum 10,000 M. Im blenfttaugilhen Zuſtande. Nah um „Morning Ghros 
niele* hätten die mewen Mörfer » Batterien am 2. Ianuar ihr Beuer auf Se 
baitopol beginnen follen. — Bon Tower find 10,000 VPaar waſſerdichte 
Winterfchube mach der Krim abgeſchidt worden. Die Nachricht von beim 
Einrüden der Ruſſen im der Dobrudſcha hat hier um fo mehr Auffehen er» 
zegt, ald man glaube, daß fle gegen Barna zu ziehen beabfichtigen. 
Die Bank von Umglard zeige in der Bllany biefer Woche el⸗ 
nen Umlauf von 19,681,700 Pfund Eterling In Banfnoten, woraus 
eine Vermehrung bed Umlaufs gegen den der vergangenen Woche um 
250,550 Pr. Steig. herrorgeht. Die Meferoebantusten haben fih um 
472,930 Pfr. Strig. vermindert, Die vom Staate beponirten Fonds haben um 
304,075 Bid. Stria., jene von Privaten um 577,023, Bo. Etrig, abyenom- 
wen. Das Wortejenille batte um 325,406 Pfr. Strlg. abgenommen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Wien, 12.3un, Eine Nachricht aus Galatz vom 3. d. Die, bie als glaub» 
mürbig bezelchnet wird, jagt, bap General Lüders mic feinen Äruppen an ber 
Donau zwiigen Meni un» Femael eine opırationebereiie Giellung eine 
genommen bat; auch die in Ismael befinelihe rufſiſche Blerille fepte 
fig in Bewegung, un) algemein heißt es, daß General Lüders Die Abs 
ficht babe eine Nekoguodeirung in der Dobsurfka vorzumehmen, bie 
betauatlich in Dielen Augeablick ichwad beiegt id. — Gerüchte bie 
heute zirkulirten, daß General Lüders die Donau paſſitt, die türkiſche 
Aufkelung umgangen und nad längerm Gefecht mehrere türliihe Me · 
gimenter zur Waffenfirelung gezwungen habe, fin» bis zum Poriciuf 
won feiner Seite ber beflätige worden. — Die von bieflgen Blättern 
gebrachte Mirbeilung von einer Schlacht, bie am 28. Dez. bei Gupa- 
soria zum Nachtheil der Ruſſen Aarrgeiinden Gaben jel, lann als eine 
blofe ıfinsung bezeichnet werden. (A. 8.) 

Die Nachrichten der „militärlfchen Zeltung” aus ber Krim reihen bis 
1., aus Varna bis 2,, and Ddeſſa bis 3, d. M. und befagen: Das naße 
Talte Weiter dauert fort; mur des Morgens biltet fich an ber Küſte bei 
Barna und upatoria Els; der Regen und Schnee erſchwert dad Aus- und 
Ginfciffen der Truppen und der Krlegsbedürfniſſt. Unter ben türklſchen 
Truppen in Barna It bie Gholera wieder ausgebrochen; ihr Verlauf iſt aber 
wicht töntich; weit allarmirender, lauten bie Nachrichten über die aflarijche 
Seuche aud Trapezunt und neueflens aus Konftantinoyel. Seit der Schlacht 
vom 5, Movember tft am tanrijchen Boden kein größeres Erelgniß vorge 
fallen. Die Muſſen befeitigen ihre wichtige millliärliche Pofitlon bei Verefop 
und ihr Lager bei BaktichisSarat; Ihr DVertheirigungeipkem In Sebaſtopol 
beendeten fle fo eben mit der Errichtung einer foliden Bontonsbrüde, melde 
de innere Stadt mit den nörklichen Forts verbindet, Unteren Nachrichten 
zufolge fol ber ©. 2. Llprandl feine Rojafen-Vorpoften wieber näher an bie 
Tichernala vorgeſchoben haben. Die Ramiefd-Bai, von welcher jept in bad 
frangöfliche Lager eine für Fuhrwerk jeder Art pratilkable Strafe führt, if 
bekanntlich durch Strandbatterien flark beſeſtigt. Der Eingang in ben Hafen 
iR gegenwärtig durch vier Bregatten gefperet, bie dott Tag und Racht vor 
Aufer Hegen. Im Hafen ſelbſt befinden fc zur Stunde einige hundert Der 
kantllſchiffe, welche der Meihe nach ihre Waaren und fonftige Ladungen id · 
ſchen und wieder in den Bosphorud zurückkehren; dieſe Kriegebebürfniie 
werben fofort auf He Karren geladen und den betreffenden Truppentörpern 
zugeführt. Die erfien Baraden, welcht im frangöfliden Lager bereits errlch⸗ 
tet wurden, erwelfen ſich ale dem Zwecke vollkommen entſorechend. In Ras 
mieſch wird fo eben eln framgöfifches Spital mit 600 Berten errichtet. Vor 
Weihnachten wurden in der Kamieſch-Statien 5000 Brangofen ausgefchlift, 
De ein fehr friſchts Ansfehen hatten und von Ihren viel geprüften tapfern 
Kriegötameraben im Triumph In ihre Dwartiere begleltet wurden, In Odeſſa 
war am 28. Dezember die Laadung der türfifhen Truppen bei Gupatoria 
befannt geworben ; doch differirten bie Angaben über die Stärke pwiſchen 
10- und 30,000 Maun. Um einen Handſtreich auf Perefop zu vereiteln, 
mwurbe die Divifion der Generale Pawloſſ, die Brigade Wrangel nebfl 4 Dra« 
gonerregimentern unter General Montreſor noch am 18. Dez gegen Armjanaf 
zu detachlrt und nahm Gteilung auf der bie Landenge beherrſchenden Straße. 
Die leichte Ublanenzioiflon des &. &, Korff hatte noch Immer Ihre Winter 
quartiere in ber Mühe von Qupatoria, mit dem Hauptquartlere zu Sal. 
Das 51. doniſche Rofakenregiament war als Derflärfung zu Ihnen geſtoßen 
und wie e8 heizt, werben fie gleichzeitig mit der Hauptarmee In ben erſten 
Zagen des Jünners bie Offenfive gegen bie Stabt ergreifen. Um Indeffen 


bie Rommunifatlon mit Verelop zu Men, werben von Obeffa aus Der 
Härlungen dahln gezogen. Un RKasallerie fichen gegemmärtig bei Verefop die 
1. Divtiion bes Dragonerforps, das 41., 46,, 90. und 51. Rofafenzegiment, 
An Infanterie die 7. und 9, Infanteriebiviion des 5. Korps. Im Banıen 
bei 50,000 Wann, weiche bei der Ungugänglichkeit Veretops von ber Ge® 
feite, fo wie der ungünftigen Terraingerhältuife zu einem Angriffe won ber 
Krimlſchen Seite ausreichen bürften, einem Angriffe zu begegnen. Die 8. 
Dieifion war den 28, zu Bulıihi-Saral eingetroffen, und wurbe vom dem 
Generalabjutanten Often · Sacken gemuftert, mobei derſelbe ſaͤmmtlichen Rrupe 
pen feinen Dank für ihre mufterhafte Hakumg audtrüdte, Die Anrede tes 
Belbherrn wurde mit Begelfterung aufgenommen, Am 3. d rüdte zu Obefja 
das Zoltomirſcht und Toboletiſche InfanterlerRegiment mit mehreren Ge 
ihügen ein.“ 
Meueftes, 

(Bayeriſcher Landtag.) ** München, 16. Ian. Im ter 
beutigen I4ten dffentlipen Sigung ber Kammer ber Übgeorbnes 
ten murde die fpertelle Diskufften bed Gejegentwurfet: bie Bildung 
der Kammer ber Abgeordneten betr., bis einihläßlih Urt. 7 des Aus- 
fdußeniwurfes fortgefegt und biefe Artikel 1—7 im Weientlihen nad 
Vorſchlag des Ausſchufſfes vorläufig angenommen, 


— — 


von bayern. 


2 München, 15. Ian. Der kgl. Appell-Gerichtörath Hr. Erbe. v. 
Dürnig als Vräfibent eröffnet die Eıgung mit elner die nemeintreienken 
Gejcdrwornen ermunternden, die DVerbienfte der früher thaͤtig gewejenen aner · 
lennungsroll mürbigenden Aurtde. Bon dem etſchlenenen Geſchwornen erbiekt 
Hr. Brhr. v. Verfall wegen Krankheit einen Urlaub von 14 Tagen, Sr. 
Bierbrauer Scher er von Pfaffenhofen dagtgen jelne Cutlaſſung wegen Schwer· 
hoͤrlgtelt. Als Bertreter der Öffentlichen Behörde funfionirt der Aal, Ober- 
faateanwalt Hr. Dr. Barth. Die Vertbeidigung führt Hr. Acceſſiſt Are 
nold. Angeklagt if der 19 Jahr alte Taglöbnersjohn Iof. Schufter, ledig, 
von Biichofsmies wegen Diekflabls. Als Befhmworene treten in Funktlon 
Se 56: VFlſcher, Rortenbuber, Meder, Birfel, Lackner, Michel, Engensbergex, 
Schelfele, Spies, Eauer, Daufer, Röffenbachet. Die Anklage umfapt folgende 
Reate: a) Am 27, Juli 1554 murde in dem fogenannten Wiefenhäuschen, 
das die Gütlerscheleute Andreas und Karb. Fendt befigen und bewohnen, elrıe 
Thüre, die vom Kuhſtalle In den Gausgang führt, mittels eines Pidels ge= 
waltſam erbroden, bier elngebrungen und aus einem Kaflen, der im Wohn- 
hauſe In elner Kammer über einer Stiege ſich befand, eine leberne Hofe dur 
Werte von 48 fr. entwendet. b) Am 29. Jull 1654 wurden in tem dem 
Gütler Schmalger gehörigen, von ibm bewohnten Brubenbadshändcen ein Bien» 
ſtet und mehrere Thüren tbeild gewaltjam erbrechen, thella auf unerlaubte 
Meife geöffnet, jo In elmer Kammer dieſes Haufes eingerrungen und aus 
biefer ſowie andern nicht welter verfihloffenen Gemaͤchern Geld und Effelten 
ka Betrage von mehr ald 5 fl, nicht aber 25 fl, entwendet, c) Am 30, 
Jull 1554 wurde durch bad Fenfler bed von Anton Michauer bemohnten 
Moferbäuschend gewaltjam eingebrodzen, In eine Kanımer deſſelben eingeftie» 
gen, ſodann aus der Mobnflube dleſes Hauſes 4 fl 40 Mr. an Geld entwen⸗ 
det. Der Thatbeſtand biefer drei ausgezeichneten, vie Werbrechensfumme aber 
nicht erreichenden Diebfläple iſt durch Augenfcheln und Me Vernehmung ber 
treffenden Hausbemwohner, bann der Echägleute hergeitellt. Cine Neibe von 
Verbachtögründen If} gegen den Ungeflagten erhoben, der übrigens die jämmt« 
Then obigen Hanblungen Im dleblſcher Abficht vollbracht zu haben auch voll 
kommen geftändig Id. Das Vlaldoher bot hiernac feinen Stoff für bie 
Berichterftattung. Die Gefihworenen gaben dat VBerbift auf [hulbig 
nach ber Auflage, und ber Gerichtehbof erkannte der befagten Meute wegen 
gegen den Angellagten auf eine Strafe von 6'/, Jahr Arbeitshaus, To wie 
auf Verurtheilung In bie Koften, welche bei der Vermögensloſiglelt des An 
geflagten indeſſen auf bie EL Staatöfaffe gemiefen werten mußten, 








Börfen» unb Banbels-Bachrichten. 

Frankfurt, 15. Januat. (Wolb w, Gilber) Neuerkoni’or 104. 45flfe*; 
Viſteſen 9 A. 33*; Prewfifhe Wrlerrichsp'or 10 A. 2 - Ir; Hell. 10 Golden ⸗ 
Städ of. 36',,-37'4; Ranpdalaten 5A. 31-32; Zoßranfen- Geht 9 fl. 17'4-18Y4 Pe 
Engl. Sewvereigns 11 fl, 36-38 fr.; God al Marco 373 - 74; Vom Tyler, 
1 i. 48 kr.; 5 Franlenthalet — A. — fr; Horhhaltig Eilder 24 I. 24- 
285 fr. Preuß. Rofen-@gelne 1 I. db), - th, fe. 

*) angeboten. 


Weraunmortliche Meraktion: Dr, 3. Haller. 3,8, Vogt. 
Hönigl. Bof- und Barional-Cheater. 


Mittwoh den 17. Yan: „Die alte Zungler*, Schauſpiel son Benctir. 
Donnerfiag den 18. Ian: „Die weiße Brau*, Oper von Boleltien. 
Brritag den 19, Jam. : „Othello“, Kraneripiel ven Ghaffpeare. 
Bonmuiag ben 24. Jam.: „Hans Helllag“, Oper von Marläner. 





Altötting, 15. Jannar, 
umfereh efgelledien Könige Ludwig Majınät ſtau. 


Heute früd 8 Uhr fand in bir Heiligen Gaaren » Kaprle dahier ein folennes Dants Amt für dir allerjehmte Wirkergenefung 
Dem felerligen Gortesplenfte wohnten jänmilige fgl. Herren Beamten, MRetabilisäten, Mbneorenete allır biegen 


Alörer une Iufituie, die Grmeinderermaltung, die Bürgerigaft und eine Menge Antähtiser aus alın Stänten be. Kounte be bie banfrare Gemelnze, wilde dieſes 
Dantamt veranfaliet, des großen Königs mie vergefen, welcher Mltöuing gehesen , dagſelde je eft mit feinem Beſuche begladt, und mie unterlafien bat, m Gaagden ⸗ 
Kirälein zu beten, Darum hat au die Heilige Muster Wortes die Wibete des Mierböniten Koͤnigilchen Zamilienhaufrs, ſosle bes ganzen Landes erkört, und laut Birg 


heute unfer Dast wierer nach Oben. 


Marien im Jubel Geines Volkes, und Fräfllg wirb in dem Jubel Almen und fih ſchmäden gur Breude das ferne, dantbare Alıdtting! 


D möge dem Vaterlaude bald das Gläck zu Thell werben, ten afgeliebt n König Ludwig wären einziehen zu fehen in 


feine 
240, 


133 - 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremen - Anzeige. 

©. Dof. Hp. Küpper, Kaufm. ven Dülfenz 
Geiler, DbersBoftmeifter von Bintau; Maumip, Afın. 
son Berlin; Jordan, Montanton und Blelfhmann, 
Raukente von Elderfele; Miter v. Eepmann, von 
Daris; Ghlefinger, Kauf. son Mannheim ; Borfer, 
Srlvatier von Angedurg. 

DH. Maulid. HH. Gelnger, Kfm. von Worms; 
Bramann, Heb and Hehagt, Riufleute von Ftantfurt; 
Gäüler und Mohl, Kaufleute son Barmen. 

Bi. Zraube. 55. ». Kaplan, Gursdefiper aus 
Ungarn; Brant, Particuller von Bamberg; Mofenwald, 
Kauf. ven Bergebrad; Hanın, Raufm, von Köle; 
Sortiſch, Kfen. son Widerfelb; Tönen, Kaufm. von 
Offenrad; Umerfon, Rentier and Amertta 

S. Areuz. 99. Birtmanı, Kim. von Barmen; 
Mord, Alm. von Augeturg; Welfimann, Kaufm. won 
Würth ; Bel, Eatsbejiger ven Hannever ; Mayr, Dof« 
halter yon Werpentofen ; Erin. Kauffmann, ven Für 
ſtenfeldoruc. 

Hötel garni (Lrinfeiver). 59. Keichllag, 
Regiäpratiitamt von Imgelftabt; Braus, Kaufe. von 
Benerorf ; Kolb, Hahrivefiper von Bayreuik ; Hröhr 
ld, Kaufm. von Siuttzartz SArofj, Raufn. ven 
Geonften,. 

Strahudgarten. Sb. Wruſt, Eänritermeißer 
von Bla; Högel, Babritant son Burzau; Gat, Frucht 
häntter won Erutlih; Schteher, Fruchth. von Lindau; 
Bürder, Fruchth. von Set. Ballen; Tſchudy, Brust. 
von Blarus; Frau Schoͤn, Alm.» Gattin son Rıkfin 
gen ; Bungerp, Gonviier von Rhramı; Grharkt, Drlor 
nom von Starnberg; nggenheimer, Rim. von Ulm; 
v. Schlegtl, Brisaller von Etutigart, 

Yugss. Hof. DH. Miöslinger, Re, von Berfin, 
gen; Walther, Saudirender von Lantauz Exaflıpel, 
Brauer von Dinkelfherden; Eazländer, Raufon, wen 
Dettingen ; Erd, Webrrmeiiter von Augsburg; Dulerty, 
Vri⸗aner von Brudz; Welt, Kfen. sen Binswanzen; 
Marias, Brisatier aus Mußlamd ; Deurinzer, Gurator 
von Earatbetg; Feln. m. Meguhaler, Bursbeäperes 
Zegter von Iutersporf; Wırfimer, Hauptinana vom 
Pünden; Wieland, Kim. ven Nürnberg. 

— — — — — 
224. Belanntmachung. 

Mad dem Anirage der (frpsinierejjeniem wird bad 
zum Müdlaffe des Privammannıs Anvıcas Mayer ger 
Yörige Aumefen Mr. 45 an tee Deygerſtrahe tabler dem 
öffenıtigen Verkaufe unteres, 

Dasfelbe deſteht mach Gellärung ber Sachverſtändi⸗ 
gem aus eimem wit ebene Erte dee Etodwert hoben, 
mit ihe.imelfe gewblbten Keller vırfehenen Beohnhaufe, 
dann einem Heftaume mit Pumptrannen, tft mlı einem 
jährlich halb zu Georgl und Hald zu Picharli mir 5%, 
serjinslihen und bis 1. Mär, 1:Is, rüdzahlbaren Hy · 
porheltspitale sen 1:00 PB. belafet, uns um Junt o. 
56. auf 9000 R. gerigilih einsemeriket word.m 

ZTagslahrt zur Aufnahme der Raufsangebete if auf 

Wrontag den 12. Pebruar I. Is. 

Vormittags von D bis 12 Uhr 
dm Geſchafrelelalt Mr. 11/1 dierotte fefzefept, mom 
Ereigerungslaftige mit dem Belfägen gelaben werten, 
daß Äh dem Gerichte Unbekannte auf Werlangen über 
ihre Zahlungesfählgteis ausjuweifen haben, und baf ber 
Bufälag von ker Genchmigung der Grbsiniereffenten, 
Bezlehungsmwelfe deren Rurateliehörten abhängt. 

Bänden, am 2. Jänner 1855. 


Kol. Kreis: und Stabtgeriht Münden 
lints ter Yıar. 
Der lanigl. Direltor : 
Freiherr von Mulzer, 
G. tr. 9250/9872. 


wi. Belanntmachung. 

Zofenb Kamsner HsıMr. 2 Im Ablug win feine 
Grunkrenten im bieägiristiihen Bezirte an die Maler 
ſengetaſſe des Staates überwelfen. 

Es ergebt daher mad Artitel 34 tes Abls ſangege ⸗ 
ſtdee vom 4. Juni 1848 bie Öfientlihe Aufforderung, 
allenfalläge Anfpräde am ditſe Renten bie längfiens 

*2. Februar 1855 
berorts neltent ja maden, wibrtgenfals unter deren 
Riätteritichtigumg die beirefliuten Atlölangs Schult ⸗ 
Briefe fofort an den Berechtigten ausgchäntigt mwertit. 
Am 14. Derember 1854, 
Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der föntat. Laundrichten: 
SHarlander. 


Alert, 








@.,Rr. 854/11. 


ꝛoꝛ· BWBelanntmachung. 


Berlaffenigalt ver Bärberöchefrau Kress 
conttn Wolfram von Armmah keir. 
Auf Asttag der Erdetutereſſenten werten mit ober 
vormunsfaftliher Denchmigung nahfichente Getzta · 
Bände: 
1) eine gelvene Tabafspofe mit einem Gmallge 
mälse, gelgäpt: auf 50 L. 

2) zwei ſilderat Salzfäfel mit weißen gläfernen 
&njäpen, auf 14 #. 6 fr, 

3) cın jilperner, innen wergofteter Verleglöfftl, auf 
15 R. 24 ir, 

4) zwel filberne Tiſchleuchter von geiriebenee Mr 

beit, auf 36 fl, 

5) eine greße filberne Raflırkanne wit Griff ven 

Goenhelz, auf 83 A. dB fr., 

6) die bay gehörige nid. Piigtanne, anf 39 8.36 Fr., 

7) «in fjiloermes Judergejgler, auf 26 N 24 ii, 

5) jede Grüd jilserne Gylöfer mit eingranirien 

Baljen, auf 28 f. 36 Ir, 
9) ſeche Srüd jilderne Ziſchgabeln, auf 25 R, 18 fr, 
10) ſeche Süd dazu gehöre Tiſchmeſſer, auf 9 R- 

54 fr, meldes Tiſchgeräͤz ſich im einem det · 

fSlıepbaren Brftet befinden, 

ein weiteres Drfygeng mit ſeche Gcüd flbernen 

platten Üplöfeln, gewertet auf 23 R. 8 fe, 

dann ben dazugehäulgen ſechs Brüd Gabela, zu 

af. 18 fr, meh fern 3 A. 18 I, 

ein Ministurg mälie mıt geldenem Reife jammt 

Deht, im Egäyungemerihe zu 5 A., 

eine Ülderne Halstelie mir 20 Stranzen mebft 

Sqleß, zu Ib A, 

jun Srüt alıs geibene Ofrringe mit Blasitits 

wen, zu 30 fr, 

ein Kıberner Üingerhut, zu 12 fr, 

ein Paar Rıfieegelgiree mebit zwei Taſſen und 

Budersädie von feinem Perjeain, mit Blumen 

bemalı und Gbolpuerzierung, ju 4 A, 

zwei Porgellainzaflen mit Pertraits, gu I A. 

sier Borzelaintafien mit feinen @rmälten, zu 6 fl, 

eine Tabatoeeſe won Platina mit gramm Arpung 
und tunen vergoldet, zu 10 Ä., - 

20) eine filperne Juderzange, zu 3 fl, 18 Me, 

21) erme flderne Iherfamme mit hölgernem Gtirle, zu 
25 fi. 18 ir, 

22) cin mit pebem Mofeiten gefaßter goldener Bin 
gering wit einem reiben Wutterale, ju 12 fl. 

23) jwöli Sıad flderne Rıfioe.öfiel, zu 19 N. IB Er, 

24) zwei Älberne Saljräffel mir blauen gläferuen Eins 
fäpen, zu 8 A. 48 fr, 

25) sine Sp.elußt mlı Miadaferfünlen, ſammt Auf · 
Tapıiih, zeri porzellainene Blumenvafen; in ter 
Muate ver Uhr beſindet ſich auch ein klernes Ctu ⸗ 
ehr von Gold unter Glasſtutz, zu 100 fl. 

26) zwei fehr wertbeolle Glatzrmälse, Fruchtſtüde 
wab Dlumen darſtellend, in Goltrahmen vom Heiz, 
derbe im Ehäpungsmerihe zu 400 fi., 

27) zwölf PorzellamZeller mit feinen Gemälden, zu 
24 fl. 


11) 


12 


_ 


13) 
14) 


15) 
16) 


17) 
18) 
19) 


28) ein Glasfersiee mit 24 Grüd geihliffenen ds 
fern, mit Woltrelfen, daun 2 Flaſchen mit glär 
ferzen Sıöpfeln, ja 12 fl., 

29) rime große Bufbogge ven Bapparbeit, zu 1 fl. 

30 tr, 

Montag den 5. Februar I. 38. 

Vormittags D Uhr 

im Wohnhauſt ms Wormundes Johann Araus sen. 

Bäder dahier, gegen gleich baare Bezahlung am ben 

Meiftpletensen Effenttlh seräsigert, wozu Raufeltebhaber 

eingelaten merken. 

Der Hinfgiog iR darch die ver ⸗ mad oberrermand⸗ 
fAafıltge Benchmizung bevingt. 
Remnath, ven 5. Yineer 1855. 


Kal. Landgericht Kemnatlı. 


8.8.2963. Schwarz, t. Lanbrigter. 


215. Welanntmachung. 


6 wird blemit zur üffemilichen Kenntalß gebracht, 
tap ber mit Öffentlihem Wusihrelven vom 27. Moor. 
=. 96. auf ten 1. Bebruar db. I, In Oflerkeri am 
beraumte Termin zur Verſtelacrung ver dem Jobamı 
nes Rrauh von ba gehörigen Realitäten ſiſtirt 
worten iſt 

Bappenbeim, ten 11. Jänner 1955 

Königliches Landgericht Pappenheim, 
Müller, t. Lantriäter 

sel. Büyting. 


Gr. 872. 


206 Bekanntmachung. 


Derlaffenihaft bes Marius Ehrifl- 
maler und deſſen Mutter Katharina 
Ehriftimaler von Wgnberf, bier 
Werfhollenfeit dee Geera Ehrifkls 
maler von Azuderf betr. 

Georg Ghrlälmater, Baurröfohe von Azuderf, 
dieh Berigts, wirb ſeit wem ruffiigen Feldzugt, wel 
Hm er als Soldat mit der bayerifhen Armee mile 
madte, vermift. 

Bür denjeiben if auf dem Auweſen feines Brubers 
Mia Ehrifimater ya Agadorf ein Bermögen von 
480 fi. eingeitagen, refp. am ken ÜFlierngütern feiner 
Brüder dieſer Beirag für Ihe vinkulitt. 

Ueberbich iſt derſelbe zur Erbſchaft feiner Im Jahre 
1835 zu Agndorf verrichten Mutter Kathar. Chrifle 
maler, befichenb im einem Ucbergabefhllingereße von 
100 AI. mit 6 amberen Ürbinterefienten berufen, 

Auf Antrag eines Bethellizten werben nun Übrorg 
Shridimater oder deſſen aefeplide Erben aufgefors 
dert, binnen 6 Monaten a dato vos Ihrem 
Leben und Aufenihalte bieraris Amgelge zu maden, widel ⸗ 
genfalla Grerg Ghrifimaler für werfholenm erliärt, 
die an kem Vermögen feine Brüder zw feinen Banften ' 
seläehene Vintalation geloͤſcht, und In ter Berfaffenigaft 
feiner Mutter ohne Rüdjicht auf ihn worgefhriiien würde. 

Am 7. Dezember 1854, 


Königliche Landgericht Vilshofen. 
D. L«. 


ER. 3251. Wagner. 


ꝛer. Bekanntmachung. 


Del ker übeldeleumunbeten Antonla Beinpierl zu 
Pledenthal wurken unlängft nachdezeichnete neue Stoffe 
vorgefunden, welde hochſt wahriheinlih entwendet ink: 

1) ein roth und gelb baummollenes Gadinch, wert} 

‚12 ii, 

2) ein roih und welf gelupfies baummwellenes Sad⸗ 

tus. werih 15 fr., 

3) cin void geblümies baummelleues Halstud, werih 

ke, . 

4) ein rorh baummellenes Sactuch mit gelten Kur 

vien und gelbem Diffin, mertb, 16 fr, 

5) ein brauner Pers mit ſchwarz blau und weißen 

Blumen ad 2 Ollen zu 36 fr., 

6) ein brauner Pers mir imarı und weisen Min» 

gen zu 2", Ellen gu 24 Mr, 

7) ein (hear Seldenztug mit blauen Girelfen 

und welßer Borkeur, werik 3 fl, 

8) ein Haurr Belvemeug mis [hwargen Blumen zu 

2 R. 24 fe, 
9) ein fAmargarprehler Eripenprug mit blauen Sirel · 
(ea und gropem Defji», wert 1 fl. 48 fr, un» 
10) ein weihbaummwelenes Haletuch, gemerkt mit T, EL 

Der undelannte igenthümer berfelben mwirb baber 
anfgeforbert, felne Auſpruche Hierauf bieroris ober bei 
feinem zußänbigem Gerlchte geltend zu machen uns nade 
jumelien. 

An 10 Jänner 1855, 

Königliche Landgericht Vilshofen. 

d.ıe 





G.®. 3083. 


210. Befanntmachung. 


Im Wege der Hllfsvolliredung Acht zum Bertauf 
bes Auweſens des Zehaun Micel Rornpörfer gu 
Beer, als: 
1) des Trüpfhänstelne H6.-Mr, 14 gu Prer, mit Sta, 
Hef, Schetgärtlein und Scheune, BR. 136, 

2) tes dien Theile ven 54 Tagwert Feld beim 
mitileren Übeg daſelbſt, nad der Ballon 3°, 
Tagwert Feld — das vertere Ei — Br 
Bro. 219, yufammen geigäpt mad Mbjug der 
Laſten auf 742 A. 10 fr, 


Mittwoch den 7. Februar 1855 
Vormittags A Uhr 
Im Deeg'ihen Wrıpahauie gu Prer Termin en, am 
milden ter Zuſchlag ohne Rüdiht auf ten Ehäpunger 
werth erfolgt, aletanı Baflennerbältiife ums Errichsber 
dingungen befannt gegeben, und wozu zahlungsfähige 
Kınfaltedhaber gilaren werten. 
Behan, den 19, Yınmar 1855, 
Königliched Landgericht Rehau, 
Sarſch, tänigl. Kampridter. 
GR. 2083. sel. Stralimer. 


anf 


22. Museum. 
Dem verchrligen Mirgliekern im aufersttentlihen 
Ubonnement tient zur Radridt: 
Daß bie für das 1. Gemeiler 1955 ausgefielten 
Abonnements» Karten ſenle die Karten für Me 
Monate s Abonhenten zu Ihrer Garpfangnahme 
km Minmer ver Diener bereit Uegtu 
Die deihelligten Herzen gefäfligen ihre Karie um 
f6 mehr tort abzworrlangen, als bamit die erforder 
Ude Gonirofie heim Befuh ter Bälle sc. we. binfigiiih 
ver zum Befach nicht Berechtigten bergefieht wirk. 
Münden, ten 1b. Januar 1858. 
Die Dorfteher. 


082 (39) Ediftal:2adung. 

Her Herr Ventemanı Branz Paul von Mangfti 
som fl. IV, Binten« Infanterie « Megkmente Sach ſes · 
Hlföbweghaufen wird fon feit dem Jahre 1812, we 
er den tuffiihen Feldzug mitmadte, vermißt. 

Derfelde oder feine auenfauſige Deszendeng wird 
Himit aufgefertert,, innerhalb & Monaten um 
fo gestern dei tem umterfertigten Gerlchte Mdy zu mels 
ben, als wibrigenfals berfelbe für tedt erklärt, umb 
fein Cerindgen ven 800 fi. den bereits Tegktimirten 
Geben gegen juratorifäe Gaullen und Aufhebung der 
diäher anbermetthg geleiteten Ständer belaffen wird. 

Conel, am 5. Depembrr 1854. 

Kdnigliches Kreis- u. Stadtgericht Münden 
links ver Iſar. 
Der loͤniglicht Ditekten: 
Frhr. v. Mulzer. 
GM, 7135. Bir. Seel. 
201. Befanntmachung. 
Etwaige Forderungen an bie Berlaffenfgaft tes Val⸗ 
Hin Ruttcher zon Kleſawalldadt And am 
Freitag den 26. Jammar I. 56. 
früh ® ühr 
unter dem Mediemasıheile ter Rihtberüdictigung bei 
Vertheiluag ber Maße vabler zu Ihquikiren. 

Oberuburg, ven 2. Dezember 1854. 

‚Königliche Landgericht Obernburg. 
ER, 1398. Pürft, t. Eanbricter, 


212.24] Befanntmachung. 

Der Buchhalitt Johann Leonhard Adielftetter 
aus Gtäben, geboren am 21. Juni 1827, wi in vie 
Fönigl. Preupijgen Staaten unsmandern, 

Alenfallige Anfprüde an deuſelben find bei Mer 
melbung [päterer Niditerüdigtigung 

am 25. Januar D3. 6. 
tahler anjumelren, 
Neuſtadt a,/M., zen 9. Januar 1858. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a, A. 
Wibel, !. Landtichter 


Gr. 8058. Birfmanı 


217. Belanntmachung. 
Der an den Nachlaäß der Bine Anna Diaria 
Säurider von Breitenbach ans irgend eintca rechttl⸗ 
Gen Titel Forderungen zu maden bat, If gehalten, 
folge binnen 3 Wochen bei unterfertigter Berlafı 
fenjafsstehörte anpumelten, wirrigenfals angenommen 
wird, daß auf ſelche an nie Maſſe verzichtet am ber 
Vertheilung derſerden fein Hindernis im Wegt ficht. 
Ebermanaſtatt, ben 10. Fatimar 1858, 
Königliche Landgericht Ebermannftabt, 
&.N,1623;b, Degen, !al, Lanbrigter, 


a. Bekanntmachung. 
Am Dienflag den 23. d. Mts. 
früh 10 Uhr 
werben im Wirtäshanfe zu Traufabt aus der Menler 
Guntelspaufen, abihellungtu: Ehamberg, Dürrberg, 
Sielubtuch, Fluſtere, Murmfela und Eäirtfrangen: 
351 Eides» uns Kiefern + Gemmerzlal ⸗ Bau · und 
Ruppolz « Ablänitie, 
24 Halnbuen » Aleinnnphelsftangen, 
2%, after Eichen ⸗Köſſelbelz und 
10 » . Gurberbolg 
water den Selm Virſtriche bekannt gemadft werkenten 
Beringungen öfenili verfirigen. 
Gltmann, den 14. Janusr 1855, 
Königliches Forſtamt. 
». Berjog- 








Dürig, at. 


134 
ꝛao. Welanntmachung. 


Bum Vertauf des ven Beonhartt umdb Kaiharina 
S chöpfihen Werrrschtlenten dahler nehörigen Wohts 
baufes Ds. Rro. 240 im Eubhaflationtwrge mwirb 
neuerbinae Termin und ywar anf 

Montag den 2. Januar db. 38. 
smittage a Uhr 

im Lanbgrrigtsgehäube amberaumt, mezu Kanfalirhhaber 
wit dem Bemerten geladen werden, daß hiehmal ber 
Hinfälag ohne Müdidht auf ven Ghäpungspreis von 
1200 fl. erfolgt 

Baunfietel, 2, Jauuat 1858. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, f. Bantriäter. 


ER. 1885. cell, Morgeneter. 


218. Befanntmachung. 

Im Wege ver Hllissellürtung mwirb des dem 
Johann Dorn vom Unmierfeinad zugehörige Brunt« 
vermögen, als ; 


Rateol. 144 Vl.Nro. 34 der Shufterebef, ber 
ſtehend in: 


0 Tagm. 14 Dig. Dehnhaus mit Etalung, Ggrane, 
Shrertuftäle, Badofen mb Hof- 
raum, 

O6 „ 20 „ irn, 

16 „ 08 „ Meder, 

6 3 48Wäeſen, 

4 87 ,  Baltung 


eine halbe Hotzlaubt lt, B und Gewtlndertcht zu 
einem zanzen Mopanthril an den med unver 
tpeltten Bemeinbereipungen und Weiderecht, 

3 Zugm. 33 Dez. Helslaube, eine halte, am ge 
meinfhaftlihen Bürermalde PL. + Mio. 259, gt+ 
fhätt auf 1715 ML, 

2 Zagw. 69 Dez. Wicfe, die WinterleitenEBiefe In 
der Steuctgeratlade Edtach, gefhäpt anf 60 fl, 
Bil,Rre. 208, 

Dienftag ben 30. Januar F. Js. 
Vormittags 24 Ihr 
in loco Unterfieinadg nah $.99 Ron. 1837 wirter 
belt sirfeigen, wobel der Hinfhlag vorbrhaftlih dee 
ber Öypeifetengläublgerin zufrbenden Gistöfungsredtes 
bel midt erttlchiet Tare ehat Midlät auf den Sghit / 
ungawert$ erfolgt. 
Burgebrag, am I0, Dezember 1854. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 


Der töntal, Landrichtet: 
uölfer. 


Die Elteren Matriteln vos Blöthums Bresfing, von 
Dr, Martin » Deutinger, 3 Bre ſchon gebunden, 
1850, find zu 6 fl. 30 fr. ju verkaufen. D. Uebr. 


8.,Rr. 1597. 








24 Bekanntm 


Debliwlfen res Soͤltucte Johann 
Rerpf von Irngenmang beie, 

Nachdem bri ker erflmaligen Berfieigerung bes 
Gölvanmeiens des Johaun Kerpf zu Bengenwang ein 
entjprhenbes Mspebot micdt erzielt werben Tennie , fo 
wird biefer Bruntsefig, befiebent aus Hs ı Ro. 86 umb 
67 einem Dehnhauſe mit Mebengrbäuben, Heftaum, 
dem Übomelnperräte zu einem gangen Mupanıbeik an 
von noch unserihellten Bemeinbebrüpungen weht circa 
38 Zagw. 72 Dim an Gärten, Aedım, Micfen, 
Baltungen, Zerfiig und Vehweidebeden — yufam+ 
men auf 2597 A. eingemeriket — mwickerhelt bem 
öffentlichen Verlaufe mnirefelt und zu biefem Amede 

auf Montag den 12. Februar d. 38. 

Morgens von 10 bis 1% Ihr 
im Gaſthauſe des Wräuers Wolfgang Geiger zu 
Lengenweng Tatealn anberaumt, 

Man ladet hiezu Raufsliebhaber umter Hrmetfung 
auf vie bezü,lige Aue ſartldung som 4, Dep ». 8 
mit bem Bewirten «in, tab an ber obigen Kagsfayıt 
der Zuſchlag ohne Rüdüde anf den Ehäpuugewerih, 
Irbeh mit Vorbehalt Des Giniöfungs « Rechtes ber bes 
theiligten Bläublger erfolge. 

Güfen, ben 10, Januar 1855. 

Königliched Landgericht Füffen. 


ER.2101/1. @aile, !. Lanbrigter. 


740.[35) MWerfteigerung 
von 20,000 Fittern, oder 220 Fudern Wein 
zu Dürkheim a/H. in der bayer. !Bfals. 

— Montag den 28. Februar 1855 — 
und mörbigenfale am tarauffelaenten Tagt, jebes Mal 
des Dormittagd um D Uhr anfangen, werden 
durch dem unterzeichneten Retar nadpserzeidhnete, größten» 
theils im den befen Lagen von Dürfbeim und Ung« 
ftelm erpieften weiten Beine yw Dürffeim, Im 
Gaühole zu den „nier Dahresgeiten*, dient 
werftelgert, nämli : 

10,000 Liter, ober 





10 Feber IAbRer 


150000 „  „ 150 „ 16bdr 
600 5. 40. 1BBder 
220000... 


Hle Beine lönnen täzllch an dem Bäfere predirt 
werben, 

Nähere Auskunft eriheilen bie madhgemamnten ir 
geuihümer ter zu verleigermben ©rtne, welge für vie 
Mediteit und R.inbeit kerfelben garanlicen, wämlid : 
tie in Dürfbelm wohnenben Ewtäbeiper Geerg Zum 
fteln, Jacob Gatoir d. Kir, Auguſt Hip, ku» 
wig Rip, Garl Gateir um Johann Seufier. 

Auq dei don Küfern Ariert. Tarıler und Bor. 
Henel in Dürfheim ann bas Nähere erfragt werten. 

Dürtbelm, tem 19, Deyember 1854. 

Wilh. Aöfter, tal. bayır. Roter. 


234. Im Verlage von G. J. Manz in Megenedurg if erfgienen und burg Palm's Sof: 


Buchhandlung und den übrigen Bnhhanrlungen In 


München zu beziehen: 


Kleiner, O., über vie Befcheinigung im deutſchen und baye riſchen 


Civilprozeſſe. ar. 8. geh. 


 Rur 





48 fr. an; ferner eımen 


ten Budenreibe Rro. #3. 


haft biligen Breifen. 


8 


und Leibröde, Cowptoirröcke, Alles zum Erſtaunen billig, 
Geihwind, neichwind, meine Herren, nur nadh „der zwei: 


Gebrüder Hauffmann 


NE. Cin volfkändiges Sommerlager jomie 
1000 Baar echt amerikaniſche Bummi» 
Stube für Herren, Danen und Mäd- 
Sen, um bamlı zu räumen, zu fabel- 


223g >grsausaugg >yıomf anız 


48 fr, 


zweite Budenreihe Ar. 83. 


»ꝛ eo Es gibt noch große Munder!! 


kenn in Folge unſeres großen Umfapes im In- und Mutlande find wir in ben 
Stand gefegt, einen Winter « Baleiot von gutem Sıofle, 
30 kr.; ein Moofafing · Beinfleid, fein und ſchön, von 1 fl. 45 fr, Welten von 
Schlafrock von 1 jL 30 Ir. zu verfaufen; Ropuzen, Tuch- 











gut gearbeitet von 4 fl. 


und oh wahr, 









aus Berlin. 





T Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IM 


Drud von Dr. 6. Wolf & Son. 


Mittwoch 


Beilage zu Nr. 14 der Meuen Münchener Zeitung. 


17. Januar 1855, 


Tr ma aan En 


München, 17. Zanuir. 


@e. Kg ber. gene haben Sich vermöge allarboͤcrſter Entfhlich« 
ung som 12. Ianuar 1. 38. alerguätigk bemogen gefunden, au genebhmis 
nen, bag die Farheliihe Piarrel Obeımäffing, Bags. Bellngriet, von 
rem Biichoie von Cid ſtädt, dem Vrieher Iofıpb Härteih, PBiarrer 
und Diksifis.Ehulinfpefior in Kortingwörth, tes genannten Landge⸗ 
ride, verlieben werte; die erlebigıe piptehansiiche Bfarrflele zu Branf- 
meiler, Delanats Landau, dem biäberigen Pfarrer gu Sembach, Delas 
unterm 
Bobdaden 
- 20 ter IX. Berf. + Beilage 


nats Winnmeiler, Fricdrich Michael Kemmer zu werl 
14. desj, Dis. den Stublenlehrer Karl Friedrich Auqu 


en; 


ber Lateinſchule zu Hei, auf Grunb bed | 


in ben Nubehand zu verfegen; tem Behrer ker dritten Klaffe an diefer 
Rareinfhule, Dr. Joſeph Brierrih Alexander Riedel in bie vierre 
Riafle und ten Lehrer ber erfien Kaffe dieſer Anfialı, Warimillan 
Bußav Adam Biijimger in de britte Klaffe vorrlden au laffen ; 
enbli deri Lehrer an ber unterm Klaffe der Lareinihule zu Wunfledel, 
Georg Briesrib Unger die erfle Klaffe der Lattinſchuie zu Gof in 


proniforiicher Cigenſchaft zu übertragen. 


Ge; Mai, ver König baden Ei unierm 12, Iunwar L. 3. aller⸗ 
amärigk bemagen geiunben, den Unpslationsgeridus« Ucceffiten Auguft 
Shufer gu Sic ſdt um funftienirenden Stasttanwali-Gubflituten. 


am Rreid» und Stadigtrichte Nörsberg gu erhennen. 


bio 
Hat 


ine Mafehät ber Abnig baden Sich unterm 15. 1. M. allergni« 
mögen gefunden, zu ber zu Straubing In @rledigung gefommenen 
Ge den Mfeffor des Kreide und Gtabigerichte Nürnberg, Sig⸗ 
mund a. m Ardlefc, auf fein ollerumterihänigfiis Unfuen 
u beförtern, und bie hiedutch am genannten Gerichte erledigte Affeſſors · 
—* dem Appellationogerichts · Aetefſiſten Karl Oo ch e der in Midhaffen- 


bufg zu verleihen. 


Er. Maj. ver Abnig haben tem Domkapltular Priefler Scbaſtien 
Pörtner zu Würzburg wegen bes durch Schenkung eines‘ Rapltale 
fonts von 1000 fl. für Ertichtung einer Fatkolifhen Rurarle in Wey« 
berö bewährten gemelnnügigen und mwohlibätigen Ginnes die Alerböcfe 
Anerkennung ausjubrüden und zu befehlen gerubt, daß bieieß durch 


das Megierungsblart Öffentlich Befsnnt gemadt werte, 





LE Ueber Denfmäler Münuens 
Mit wahrer Beiriebigung vernimmt man von vielen Geiten ken 
erwochenden Gifer in Grbaitung und Wicherauffuhung biftorifcher 
Denkmäler unferes Vaterlaudes, bie dem Banballömns alter und neuer 


Zeh glüdtich ewigangen und gereitet worden fin. Weir entfernt, die 
meuerkingd vlelfach entfiehenten Bandfresfen an Neubauten einer Kunfl« 
fritil unterwerfen zu wollen, Sonn man vielmebr. ein Bebaurrn nicht 
unterbrüden, Bındfresfen von geichichtlichen Werthe noch in uniern 
Jagen dem verhängnifsolen Weißpiniel weißen zu jehen. Mor allem 
TQ biemiı bie alte Wanbfreöfe „das Berperbild" am Haufe eine& Buch- 
bladers im des -Srufigaffe nemeint fein, deſſen wichtige Bebentung in 
ber Seſchichte Mündend ten Ort ber im Bürgerkrieg 1255 graßlich 
erhörten Yuben-Epnagoge, vielmehr bie darauf 1442 unter Herzog 
hisreg: erbaute Beufifopelle bezeichnete, in melden das zu damaliger 
Belt von den Rombesfürften und dan Bemeohnern Möndend io hoch · 
verehtit Betperbild fi befand, welches zur Schwe denzelt fo wunder bar 
gerettet und erhalten, bei der Ardenſduberung nenerer Seht fortge⸗ 
ſchafft und wurd sinige Fromme Männer nah Brafraih verfegt wurte, 
mo es mad 400 Jahren unbeachtet untergebracht If. . 

Biebel joQ noch beſonders has in der Grabfapelle ber ehemaligen 
Rapuiner ie berühmte hiſtoriſch wichtige Mabenninbilb won Peter 
Gantit erwähnt merben, welches in Seiten von Drangfal, Krieg, Veſt 
uns Xheuerung aufs ſelerlichſte vom ben baheriſchen erzogen und tem 
Bemohnern Münchens verchre wurte, vor welhenm Bilde ber aroße 
Kurfürk Mortmiian fo nft dem frommen eıfien Orbent«Borkans Bau. 
sen; ©. Bruudufls im böchſt eigner Perion am Altare aifiire, von 
beffen Anslid feibft mehrere ſchwediſche Feldoberſte, als Graf. Born 
und Brin; Sriedri ©. Gollſteis umd andere, fe tief ergriffen wurken, 
daß fie in dem Ghoof ber alien Mutierficche zurätächrien. 

Wie bekannt, war es jener gelebrie Ortentmann Paurenjie d. 
Brundafle, der vom Kaifer Mubolph I an dem fpanifchen Ber neien« 
dei wurbe, und benfelben zum Anſchluß an tie Piga veranlaßte, später 
euf Berlangen des Kaiferd und bes Wapfled Paul V. tab Geer in 
Ungarn gegen bie Türken Ergieitete und burd feinen begeifternten Gin 
Ruf zum Siege führıe. 

Selte dieſes in ber Seſchichte Mündgens fo wichtige Denkmal nicht 
ud bem unbeadhreien Gril im der Walerie won Schieifbeim gu @bren 
Rot des Geften, bed grosen Ahnen der Bitteltbaher, feinem urfprüng« 
den Zee gemäß am gemweihien Ort zurüdgegeben werden ? 

Man konn gleihfode nicht unerwähnt laffen tie vielen wichtigen 
Deufmäler der bayerlichen Geſchichte, bie Bei Abbruch ber ehemaligen 
Brangie tanettirche in Bolge berauerliher Mißachtung verſchwunten find, 

















f 
"il, wie ih fen in meinem früheren Berichte üben heflge Imbufirigs 
‚Berkäunige erwägnt babe, quf Akrien, weicht foh ausiließlih bier 
‚arzeidner murben, gegründet umb auf. ca 25,000 Spinbelg, weren [ür'g 


Wie bekannt enrhlelt die Kirche dit Rue ber Gern $. Hallang, 
infonbers res derhanen Belöherm Hierinner v. Hatlang, Her unten 
Mortmitan I. bie baderiſche Meiserefuilon gegen bie abtrännige Stadt 
Donaumdrib, bie Wiege der Reformation zur Bett bed ſchmaltaſt iſchen 
Bunded, flegreich führte; ferner der Brafen Gegnenberg, Grafen u, 
Skwarzenderg. Grafen d. Kurzen, Borzia, Grafen v. Beiblfing, Bugger, 
Breiing, Bali, Mortrain, Zaufftrk, Fraunbofer und Perdenfelt, ber 
Breiberem ©. Muggenchal, Pelfhoien, Boͤrwarth, v. Schwindegh und 
der GSrafen v. Loſch. 

Auch wurte dafelbit ald Meliguie die Armſpiudel des hl Anton 
». Padua verehrt, bie Kalfer Bubwig von feiner Krönung in Jtallen 
mit bieber bradte uns zur Öffentlichen Berebrung nieberlegte, ohne 
vieler anderer Meliquien zu gedenfen. Wie man erfuhr, folk die Belle 
quie durch bie Branziöfaner nad ihrem Gentralffeßer im Insol ſtabt 
arflüchtet worden fein, wo feirkem bie Ipte Spur davon verfchwanb. 

Wie treffiih würden beſagte Grabtenfmäler zum Theil erlofchener 
Geſchlechter, Falls ſelbe nicht ihren Weg In den Kalfofen genommen 
kaben follten, für eine Öffentliche Aufſtelung an Kirchen ober an einem 
antern pofienten Watze geeignet fein, Matt ber vielen blöherigen meh: 
werthloſen Ueberreſte, die an ken Aupenfehen mander Kirchen uns 
fennthch mod feflfieben, R 

Um für Heute nicht zu weitlduſtz gu werben, behalten wir uns ver, 
Weiteres Öber Auffindung une Erhaltung einiger ber wichtigſten Hiltorie' 
fen Denkmäler in und außer Münden fpäter mitzutheifen. . 8, 


Die mechanifihe Baunwollenfpinnerei in Bof, 
N: 
tie inbufirielfen uud f 8 
(Beilage = N. 26 ver Ritam laden 


Zeitung 1354.) 
© Die mehanlihr Baummoallenfpinnerei in E77 


Bortfegung zum Berit: 
nlffe der Stadt Hof betr. 





Eıfe nur 10,000 aufgeteh: werden fallen, heredne i ’ 
Cude Erpiember 1853 murde das zur Subſtriptien cinladeutde 


Programm ausgegeben, unb am 17. det nähen Monats fand big- 


trhe, die Beiehichaft fonftlinirende, und bis jet ein ige 
Verfammlung der Akiionäre hatt, Dieielbe Achte bie Grundlagen bet 
Unternehmens fe und übertrug bie ganze Ausführung einem aus neun 
Mitgliedern befichenden Ausihufle, Werunter Dr Jehann Bah, 
‚Romminger aus Jung, buch Dertrag gewonnener tehniier, Dir 
tefior zuuächht für den Bau, dann für bie Auswahl und ben Ankauf 
der. Rajginen, Die Ausfußmiglieder verwalten mit Yusnahme tes 
Dıa. Romminger und teö Kafliers der Geſellſchaft ihre Bunftionen 
ſaͤmmlich unentgelilich 

Mach Bollensung zer que nöibigen Vorarbeiten und nach Unfauf 
eined geräumigen Grunpfläds in unmwitielbarer Miße ber Stadt am 
sehen Uſer der Saale begannen im Bebruar 1854 die Grbarbeiten ; 
ser Gruntflein wurde am 9. Aoril legt und der Bau ſelbſt Unde 
Auguſt gehoben. Bei dielem leptern Anka wurde jünmtlichen Baus 
arbeiiern, welche zudem nd Wels Öhefibente wurtem, ein eben fo ge · 
wachliches al ermunierndes Ber veranjtalter, dem bar arjammiz Yus- 
ſchuß und ein Theil der Mftlonäre beimokmte. 

Der nunmehr auch im Immsın weit voßendeis Bau ladet ben une . 
peibeilten Beifall aler Sochtenver, Derieibe if, oxel. des angebayten 
47 Buß laygen Keffeitaujes, 254 Buß lang und 73", Muß breit, der 
fünf Säle übereinander umd gereicht die äußere Anflct, in einem [1773 
fo einfachen als geihmadspfen Style gehalten, der Stabt zum mit ger 
hingen Zierbe. Nicht weniger entſpticht bie namgs Innere Elmibeilung 
plen Anferrerungen eines Indemuriihen Gejhäftsberriehet, Er bat 
Raum für ca. 27,000 Epinteln, Dbgleih der Waymeiller mwährenb 
bed Bauts ſchwer erfrantıe und mod im ber srkem Dilfıe der Bangeis 
eilt Top abging und beſondere Umftände den Musihuß im be Meike 
wendigleit verfegten, ten uriptünglih an jenen Baumelfier perakfer 
birten Bau auf Regie zu Übernehmen, Uufände, weiche manderlei Ber 
Ögerungen und Verprießlichkeiten beiseiführten, fo war bad bat Mer 
rei im Monat November ſchon jo weit vorgefäeitien, baf bie Mar 
Sinen, mit deren Aufſtellung man gegenwärig befäfuige if, ohne 

achtheil in den Eilen placire werden fonnten. 

Auf Annehmiicpkeit und auf Geſundbeit ber Wabrifarbeiter wurde 
bush Berwendung ed beſten Baumaserialt, durch geeignete Höhe ber 
Sıadwerke und Genfer, dar Anbringung von Puftzugen und von Leis 
dungen für Brunnenmwaffer in alle 2okskijäten eins gany befombere Wüd« 
Br genommen, Hiebei if anerfennenn heropizubeben, hab Pr. Rom« 
Binger, bem kiefer Megiebon fa aucihtichlih, und Dem gbembrein ale 
Eahverkintigem zunähft tie Auſwahl und Deflelung fämmtlicdher Mar 
fbinen und lienfilien oblag, bla jept Be mic der beftem Umſlcht, 
Ausdauer ums Uneigennbgigteit burdgefütss bat, j 

Die Epinnmeiginen liefert Me befannte Mafhinenbow- Anhalt vom 
Gher Bys u. Gomp. in Zürich, ders Birke mie den buflen englijgen 


Gonkursicen, und welde im Zollverein fon viele bebeutende Fabriken 
mentirt bat, 

Die anfängliche Produktion ber Hiefigen Spinnerei wird ſich zwar 
zunähf auf die im Bolgılande begehrien Garnnummern beſchränlen, 
doch find die Diepoflilonen des Gıabliffements fo geıroffen, daß in der 
Bolge jedem Begebr entſprochen werben fann. 

Bur Bewegung der Werke, wenn biefe volRändig aufgefellt find, 
find zwei Niederbrud-Dampfmafbinen von je 50 Wferdelraft bekimmt, 
been erfle, gebaut vom Couard Barnsham u. Gomp. in Mürmberg, ge+ 
genwärtig montirt wird. Im Uebrigen war der Ausjhug, wo nöıhig 
unter Beifhaffung von Modellen, bemüht, was nur immer von ein« 
zelnen zur Clut ichtung gehörigen Begenfländen ohne Benachtheiligung ded 
Gefelipaftsintereffed bier gefertigt werben konnte, biefigen 
Gemwerbömeillere zu Übertragen. 

Um beim Beginn des Betriebs wenigfiend einigen einheimi« 
fen Arbeitern gleich beffer bezahlte Stellungen anmetjen zu können, fen» 
beie der Ausihuß noch vor Beginn ded Bauts auf Gejelihaftsfoften vier 
Söhne hieflger Ginmohner nah Zürich zur theoretischen und prattiſchen 
Erlernung der Spinnerei. Diefelben kehrten vor einigen Tagen, dem 
Bernehmen nach mit guten Kenntniffen auegerüſtet, zurück, und finden 
jegt bei ber Aufftellung der Werke eine weitere fortbildende Beihäftig« 
ung. Durch Gründung einer Guppenanftalt für die Arbeiter, fomie 
dur Errichtung einer Kranfenunterflügungs- und einer Sparkaſſe, mo» 
für die Statuten ſchon befichen, dang burh Beſtimmung von Prämien 
u. f. w. ik für das Wohl der fünfıigen Babrifangebörigen geforgt und 
namentlich verdient auch die löbliche Abficht bes techniſchen Direktors, 
jedem ſtrebſamen Individuum für die Folge Belegenbeit zu geben, fich 
im Spinnfache gründlich audjubilden, bier ter Erwähnung. Das 
durch wird den Imländbern ermöglicht, bier ober anderswo nach und 
nach auf die beſſer bezahlten Voſten vorzuräden. 

Bei der günfligen Rage der Grade Hof hinfihtlih des Bezugs der 
Robprosufte um? der Kohlen in Witte ber maflenbaften Garnkonjumtion 
it an einem Protperiren ber bleflgen mechaniſchen Baummolenipinneret 
midht zu zweifeln, zumal außer diejen Berbälniffen die Direktion des 
Unternehmens nad den bisherigen Erfahrungen in eben jo prakilſchen 
als gemiffenhaften Hänzen fidh befindet. Unter Anderen brüdıe neulich 
eier der Älteflen und erfahrenfien Epinner WBürttemibergs fein befon- 
dered Vertrauen zu der Spinnerei am biefigen Page aus, welde 
nach feiner Mrberzeugung trotz bes foflfpieligeren Betriebs mitteld Dampf- 
fraft dennoch vor anderen reufjiren müfſe und beibätigte fein Vertrauen 
dadurch, daß er ſich mir mehreren Aktien, die er mir 2%, Agis Faufte, 
berbelltgte, Gin anderer inlänbiiher, intelligenter Fabrikaut betbei« 
ligte Ach ebenfalls während bes Baues mir einer größeren mit Agio 
bezahlten Anzabl Aktien. Wenn vor Beginn bes Berriebd und hei 
einer jo allgemeinen geiäftlihen Krifls, wie bie gegenwärtige, Atien 
für die hiefige Spinnerei mie Agio gefudt, aber nur felten und 
in Ausnahmefällen zu befommen find, fo ift Died wobl ber befle Beweis 
für die Solipliät bes Unternehmene Werben endlich durch basjelbe 
bier no weitere verwandte Maternebmungen bervorgerufen, mie ed ber 
seits zuverfihrlih zu erwarten Aebt, fo iſt bie im Intereffe der voigt⸗ 
ländiſchen Babrifation nur wünſchenswerth, ba eine Induſtrie, ter alle 
zufammenhängenten Zweige zu Gebote eben, jeder Konkurrenz Teiche 
Stand bält. 





Runftvereim 


München, 16. Jam. inter den ſehr zahlrelchen Benreblltern 
biefer Wochenaudſtellung newahren wir wlederum eine Jemlicht Anz 
zahl folder, die ſich im „nadhempfindenten“ Studium holändifcher und 
nieberländifher Maler bermaffen oller eigenen Empfintung und War 
suranihauung begeben, daß man fie füglich mehr für Gopien, als für 
felbARändige Bilder haften, und als folde beuribeilen Bann; mie dad 
dur zubringlihe Welpen „nehörte Baflmabl" eined unwirſchen 
Ballenkeinerd, von Auguſt Bifber; bie „bäuslide Sjene* vom ®, 
Haan, (ein Bitern»Baar auf dad mit der Kahe ipielende Rind ber« 
nieberfhauend); 3. Bäffeld „zwei Karten fpielente Landotknechte, von 
einem Mönde belehrt,” (im Tebensgrogen, halben Piguren) uw. f. m. 
Auch ein figurenreihes Bilb von Iwan Meimerd, das „Münchener 
Boltsieben im Fühlen Hofe ded Holbräubaufes* darſtellend, Bieter, Bei 
mand fingelnen harafıerifiihen Geſtalten, doch zu viel des Gefuchten, 
Gonventionelen und Gruppirten, um einen gan unbetinat getrewen 
Anblic jenes „urgemürblichen” bierieligen Zreibens zu gemähren; wie 
die am Boden fi balgenden Lehrbuben, der flächtig gaflirende 
fas hlonable Fremde, (fammt Gepäck und Träger) und ned manch an» 
bere zur Werftärkung eines kogarıbifben Gffekıed aufgenommene By 
perbel mehr. Can; wahr dagegen und drafliih aus dem Volkaleben 
nenommen if E. Seig’s gemürblider „Sägefeller,“ der fi zu feinem 
raſpelnden Kandwerke ein Iufiges Stüdlein pfeift, unb H. Mbom. 
bergd „Bauer bei einem Schuhmacher,“ der ih im eine prüfende 
Korfultation verloren bat, 05 die Schube feines ſchmucken, feinen 
Adhrerleind noch new geſohlt zu werden verbienen, ober ob, nach bem 
eindringlihen Rafbe des WMeiftert, nicht gleich lieber ein Paar neue 
zu ipenbiren felen. Jede biefer drei Flguren iſt fo durch und durch 
wahr umb treffiih imdieidualifirt, daß man, troh bed umbebeutenben 
Motlves, mit Vergnügen davor verweilt. Zeichnung und Farbe find 


fier, Aeißig und Mar, unb mit follder Delonomie gehandhabt. Necht 
gemüthoof empfunden If ein Bildchen von @. Affelborn, zwei 
„arme Kinder,“ vor der Schwelle rineh ländlichen Haufes Ah an einer 
Schüſſel Milch labend.“ Gefälige Architelturbilder find I. Mozers 
einfamer „Riofterhof” mit einem fontemplativen, jungen Mönde ent« 
ſrrechend flaflirt; und J. Masers „Mönd als Bildhauer“ in einer 
offenen, fonnigen Moflerballe, deren etwas bunteß, ſcharfes Colorit an 
die Manter A. v. Behere lebhaft erinnert, Mit feiner befannten Bir 
tuofltät des Lichteffehtes zeigt und M. Müller diesmal tie „Ball 
Toilerte* eined jungen hübſchen Bräuleins und ihrer dienttbaren Ger 
ipielin. Mit Laune — nur in der Farbe au unbeflimmt und verblajen 
behandelt — iſtF Rädarıd „gegenieitige Ueberraſchung“ rines fleinen 
zortigen Matıenfängers und eines von ihm attaquirten Froſches. Alt 
treffliher und gewandter Tbiermaler erweist Ab A. Bach wieder in 
feinem „Bokidon auf der Landſtraße bei fürmifhem Werter“ mit ob» 
ligatem Scheuwerden ber ermädeten Pierre 8. Gramer brachte 
wleder ein hübſches gutangeordnetes „Arüchteflüd“. Unter ben vielen 
Landſchaften verdient 6. Heinleins grantiod erfundene, krafivoll 
gemalte „Bebirgelanzichafı”, das von ſchroſſem Urgefleine begrenzte 
Ufer eines einfamen Berg- Sees, mohl den erlen Preis, Don ſchöner 
Wirkung find 3. F. Spengele „Sonnenuntergang* Über einem Ger, 
3. ®. Steffans thauftiſchet „Morgen auf einer Ghweizeralpe, A. 
Schmidts winterlich beichneite „Schmiete an einem Feläwege“, ©. 
X. v. Hofflertens abenslih itpliihe „Warıbie an ber Amper*, 
Köbeld fkünftleriſch ſchön gemählıe Proflanfit der „Ruhmeshalle 
auf der Tbereflenwieie* mit der Bernflbı nad der buftigen blauen Bes 
birasferte, @. Richt ere anziehende zwei Veruiten von ber „Porta 
S. Lorenzo* und der „Portadel populo* in Rom, Höiflers in pem 
fremben Melge der tropiſchen Zone praugende „La Laguna di Piedra 
auf ber Injel Guba*, Modeſtas poetiſch anbeimelnde „Iproler Alpe 
bei Gomnenuniergang” , und K. Baades „Hürmiibe Nadı an ber 
Küfte Norwegens“. Aeußerſt gerreue Naturfudien ind &. Ouaglios 
Aquarelgemälrte „Probfteigang in Berdiedgaden*, „Schloßportal zu 
Merburg”, „Bauptgang im Deutichberren-Echloß zu Marienburg* und 
„Kirhenpiorte am Salzburger Monnberg*. Im der Plaſtit ſehen wir 
eim zierlihes Hautrelief in Marmor, eine „Matonna mit dem Kinde* 
von 3. Haurmann, und eine im edlen beutichen Sidle aufgefaßte 
mwürbevolle „Matonnen»-Gtatue* von DO. Zumbufd, einem zu jhöner 
Hoffnung berechtigenden jugendlichen Talente, .... 


Deutichland. 


Bayern. — Würzburg, 15. Ian. Der boumärbigfe Herr 
Blſchof Stahl If am Gamfag Abend im beiten BWotliein von Rom 
zurück bier eingeiroffen. — Da in jüngfer Zeit in Frankfurt a. M. und 
beffen Umgebung engliihe Werbungen eröffaer fein jolen, jo macht 
unser Gtatimagiftrat befannt, bah der Elartitt im frembe Ariegörienfte 
ohne anstrüdlice Iondeöberrliche Genehmigung verboten if. (Würd, A) 

Grofib. Heften. — Darmfabt, 15. Ian. (Aerztliches Bülle- 
tin.) Den 15. Jun, Dorgens 8 liyr. Seine Maj. der König Aupwig 
baben in ber Nacht ruhig und anhalten» geiclafen; Allerhöch Adieſelben 
fühlen Sich Heute Morgen beiter und gefätli; der Upperit beffer, bie 
Körperkräfie nehmen almählih, aber täglid zu. Dr. ». Giebelr. 
Dr. Beder. (Darmi. 3,) , 

Preußen. — Bir vem „R.-B.* zufolge verlautet, werden bie 
vormals reihsunmittelbaren Mitglieder der erten Kammer (melde bis- 
ber nicht erſchlenen find) amılich aufgefordert werden, ihren ©ig in 
bem Haufe einzunehmen. — Cine Miniftertalbefannımadung werbierer, 
nachdem bie f. hannoverſche Regierung fih dem Berbor ter Ausfuhr 
von Pierden nicht angeidhloffen*, bi® auf Weiteres aud die Ausiuhr 
won Pierden über bie Grenze gegen Hannover. 





O Eurin, 10. Januar. Ge. Maj. der König war in ben legten 
Tagen etwas unmohl, fo daß bie Merzie- viermal ihm zur Ader ließen ; 
jept iſt Seine Mofeftär wieder gamz hergeſtellt Dagegen haben, wie 
ed ſcheint nur allzu Häufig im kurzet Zeit miererholte, MAderläffe bei 
I. Moj der gleichfalls erfranften Königin Mutter (Wittwe Karl Als 
berte) bis jepe noch Beinen anberm Erfolg gehabt als vergrößerte 
Schwaͤche, fo daß man mit unbeiorgt ift über ben Yutgang. Mus 
Anlaß der feierliben Taufe des neugebornen k. Bringen, melde durch 
Monf. Charvaz, Grzbiihof von Genua, geflern früh 10 Uhr ſtattfaud, 
mwurbe um 11 Ubr ein felerlihes Tedeum gefungen, weldem ter Grab 
und das Offizierlorps der Nationalgarde beimobnten. Das „Piemonte” 
fünder nun bie erfolgte Unterzeichnung bed Allanjvertrages mit 
ben Weilmäcdten an. Garkinien ti durch biefen Bersrag der am 10. 
April v. Is. abgeſchloſſenen Alllanz zwiſchen England und Franktelch 
bei, und wird alöbald ıhärgen Anıbeil am Kriege gegen Nußland neh» 
men. Dan ſpricht bereitd davon, daß bad piemanıefide Armerkorpe, 
15 — 20,000 Mann flarf, beflimmt fel, an ber bie linierfläügung ber 
Dperationen vor Sebaſtopol bezweckenden Diverſlon von Zupatoria aus, 
im Bufammenwirfen mit den bereitd dort Rehenden, vorzugsmeife tür» 
ſchen Gtreisfräiten Tell zu netmen. Ich laſſe die Nichtigfeit biefer 
Gerüste dahingeſtellt. Im Urfenal wird, wie ich höre, raflios gear» 
beiter, und felbft aud dem Arſenale von Benua fol eine große Zahl 
Hilfsorbeiter zum Betuf ber Bolendung dringender Arbelten herbeige» 


Holt worden fein. Reben der Aufregung, welche ber eben ka ber Der 
yurirtenfammercib Berhandlung begriffene Grjegentmurf über die Auf⸗ 
Hebung der Mlöfer erzeugt bat, id noch ter leider fortwährend zunch · 
menden Unſicherheit zu gedenken ; bie täglich zatlreiher werbenben Bäle 
von Mord» und Naubanfälen verjegen Alles in Furcht und Schrecen. 
Werder zu Haufe noch auf-Öffentlihen Plägen und Erragen, am aler« 
wenigſten außerhalb ber Grant, ja felbk in ben Kirchen bält man fi 
vor Dieben und Burgelabfpneidern gefldert. Die Klagen fin» alge- 
mein, aber Regierung und Polizei feinen zu ſchlafen, wo es gilt 
dem Pürner mahre Rude und Sicherheit zu verſchaſſen. Das Spott - 
biatt „II Fischietto* brachte vieler Tage fehr treffend einen Giherheitd- 
mwädhier, der vor einem Haufe figend rubig fhläit, während ein Dieb 
nit minter rublg in dasſelbe eindelgt, um zu ſtehlen. 

& Kurin, 11. Jan. In der gefirigen Gigung der Deputirten» 
Kımmer wurde die Verhandlung über zen Gejrgentmurf, die Aufe 
Hebung der religidien @emeinihaften fortgefegt. Der erſte Mebner, 
welcher das Wort ertielt, war dr. Guſt av Gaveur Er nannıe 
benfelden unmeralii, einen Miöbraud der Gewalt gegen "die Schmäde, 
eine Wiederholung ver Babel vom Wolf und dem Lamme Hr. Mora 
wid, dag man den Bürgern die Breiheit laffen ſolle, Möndye zu wer« 
ben oder nicht. Er jei ein Beind aller Privilegien, aber die indlviduelle 
Freigeit mürfe geachtet werden. Dr. Brofferio erging fih dann in 
einer donnenden Vhllippica gegen tie Geiflisfeit überhaupt und bie 
religiöfen Orden inöbejondere. Er griff zurüd bis auf die Schanfung 
Gonftantine, um zu bemelien, wie unendlich ſchädlich irgend ein Beflk 
in ven Händen der Berflichkeir je. Gogar bie Bibel citirt ber ge- 
maltige Mebmer, ber fih doch ſonſt um Bibel und Religion wenig 
fümmert. Hr. Brofferio mil, daß die Geiſtlichen in Zukanft som Als 
tare leben folen, mie ber Handwerker von feinem Handwert. Ale 
Welt jol eiwas beſihen, mur nicht bie Beifligen, ale Welt ſoll frei 
fein, nur nicht tie @eiltigen! So ber Hr. Brofferio auch geftern 
wieder die bekannte Muslegung des Wablſpruches jeiner Partei: 
„Breibeit und Gleichheit — für und, Anecheſchaft für die Uebrigen.“ 
Die Tribünen tonnerten ibm aud, als er geemdet, jehr anerfennende 
Brapo’szu, und beide, Dr. Broflerio und bie Zribünen, find gewiß recht 
zufrieden mir fi gemeien. sr. Deviry war ſedoch anderer Meinung 
als der große Bolfsihmäger Brofferio. Hr. Deviy kann nit begrei» 
fen, wie der Staat ſich der Wäter religldfer Gemeinſchaften bemädtigen 
tönne, da diefe Güter eine legale Erlfen; haben. Er macht nament« 
lich darauf aufmerffam, daß dieſer Raubakt zur Verlegung internatie» 
naler Rechte führen Fönne, und bebı mit großem Maherude hervor, 
daf tie Achtung und Liebe, welche das Voll bloher dem Herrſcherhauſe 
gejollt, auf dad Innighe verwebt ſel mir der Achtung für die Religion 
des Sroard. Marquis Ballavicini Triolzo uch den Grund, 
marum man au dem vorliegenden Gejegeniwurje geichritten, In her 
Öffenliben Meinung, bie aber, im Borbeigeben gejagt, gerade bad 
Gegenibeil will; da aber der Hr. Marcheſe nur die öffentliche Mein- 
ung fennt, die fi in der Flüchtlingepreſſe fund gibt, fo märe fein 
Irrthum vergeißlich, menn er nicht am Ense feiner Rede den Pierbeiun 
hätte durchbſicten laffen, intem er fagte: wollt Ihr die Ausbreitung 
bes „Piberallömus*, ſo dürfe Ihr die Öffentliche Brziehung nicht mehr 
den Driefern anvertrauen! das ſoll wohl beiden: die republifaniichen 
Ideen finten ihre Rärffien Widerfaher in ter Gelſtlichkeit. IA erſt 
dieje geichen, dann fälı ber Thron von ſelbſt. Nachdem no Br. 
Miproni vie überraſchende Enıpedung gemadt, daß vie Büter ber 
Geifllihen nidıs anderes feien, als Wigenibum ber Armen, uns bie 
Geiftlihen nur Verwalter bebjeiben, was für andere Menſchenkindert 
fett langem nad der Lehre ber Kirche nichts Meues mehr war, wurbe 
die Bortjegung der Verhandlung auf beure veriagt. 


Amerika. 

Im New-Dorter Kriminalgerängniffe erwartet gegenwärtig ein 
Deutiher, Namens Schmidt aus Hannover, ben Tod am Balgen megen 
eines Berbredens, zu deſſen Ausführung eben jo viel Verwegenhelt als 
BVerworfenheit gehörte. Er bat ten Eflavenbanbel ald Gewerbe beirle- 
ben umd mirb, ba bie Beweiſe jeiner Schuld unmiderleglih waren bem 
Gelege zufolge, als Pirar mit dem Tode beſtraft. Der Meni bat 
kaum die Miıte der 2Oger Jahre überfchritten, doch bewelet fein Auf« 
treien vor Gericht fo wie mach feiner Derurihellung eine ungewöhnliche 
Meife des Verſtandes und Charakteta. Wr iſt einer jener hartgeſotte- 
nen Bulanier, die in ber epiſchen und bramarlichen Voefle von „Lande 
zarten” eine jo bervorragente Stelluug einnehmen, aber ton ben An 
wohnern der Geelüfle eber im die Reihe ber Rinaldinig, Schinberban« 
ned und Jack Ehepards verwleſen werben. Der Proieh gegen Schmid 
bat jetr Imtereffante Aufſchlüffe zu Tone neidedert. Br beflärigte, mas 
man {ben lange vermutbete, daß Nemw-Morf der Hinptbafen für die 
Yutridung von EMavenfhiffen if, ah mehrere der größten Hamblungs« 
bärier faft ausfhliehih den Menihenhandel zu ibrem Beihäfte machen, 
und baf ſelbſt die Hufenbeamten ibuen durch bie Binger ſehen. Pad 
Angabe Schmidt's liefen tm Jahre 1853 35 und im eden verfleffenen 
Jahre bis Anfang Oftober einige amanzig eigend zum Gflavenhantel 
eingerihteie Schiffe von NemDoıf nah ber afritaniihen Käfe aus 
und brachten tie Gargoe, tie fie dort einnabmen, gnlüdlıh nad Cuba 
oder Brofliien. Dis Schiff, in welden Schmirt ſelbſt jeine leyte Fahri 
magie, war eine Meine Brigg von nur 200 Tonnen und auf diejer 


waren 650 Moger verbadt! (Rıh den Gmlgrantengefefin Inglınd® 
und ber Wereim: Staaten hätte dieſes Schiff ungefähr 80 BVaflsgiere 
baben dürfen und man weiß, daß ſelbſt nad dieien Bejegen bie Vaffa- 
giere oft ſchon mie Häringe verpadt na), Welder enorme Gewinn 
bei diejem Geſchäfte erzielt wird, mag man daraus ermeffen, bo die 
Brigg Schmidts mit der ganzer Ausräflung 13,000 Delars, die Men- 
ſchenfracht aber, die er barauf hatte, 220,000 DeUars werth war. Die 
Schiffe, bie zum Sklavenhandel dienen, werden gemöbnlid, nach dem bie 
Ladung geldicht if, verbrannt oder verfenft, um miht ald Beweieſtück 
dienen zu fönnen. Diefe und viele andere Einzelhelten hat Schaidt 
mit ber größten Unbefangenhelt mitgetbellt, da er überhaupt in dem 
BDrozefie gegen ihn, bie ibm zur Laſt gelegten Thatjachen feinesmegs 
leugnete, fonbern feine Berthelbigung darauf Rüge, daß er nicht Bür« 
ger ber Vereinigten Staaten, das Gerlcht alfe in jelner Sache nicht 
kompetent fell. Die Gtaasdanwaltihaft berief ſich darauf, daß er bei 
der Glarirung ſeines Echiffes ſich eitlih als einen Bürger ber Verein, 
Staaten bezeichnet habe und die Jury veruttheilte ibm darauf. Inzwi- 
ſchen iR auf Gaffarlon des Wahripruches angetragen, well ein von Sem 
Angeklagten gefhmworener Meineid (Schmidt if nämlih im der That 
noch nicht Bürger ber Vereinigten Gtaaten) unmöglich zur Feiftelung 
einer Thatſacht benugt werben Inne, von welcher bie Gomprienz bes 
Gerichtes abhängt. 





Meuefteb. 

Defterreich, — Wien, 16. Ian., Bormittags 9 Uhr 25 Min, 
linier Binanzminider v. Baumgarıner hat geſtern veflgnirt, die Die» 
fignation wurde vom Kaifer jofore angenommen. Gleichzeltig murde 
Baron Brud, der k. f. Internuntius in Konftantinopel, telegrapbiich 
ur Uebernahme des Binangminifteriums aufgefordert. Das glädlihfle 

reigniß, das unſern Binanzen begegnen konnte! (I. D. v9. 2.3) 


Wien, 16, Ian,, Mittags 12 Uhr 30 M. Ws beſtätigt ih, dab 
dr. v. Baumgartner dad Binanzportefeuille niedergelegt bar; «ls fein 
Nachfolger wird Gr. v. Brud genannt. Die Muffen baben die Do— 
brudfcha wieder geräumt, nahtem fie bie Türken ziemlich geihlagen. 

Ar 8» 983) 


Alten. — 0.C. (Neuefie Ueberlandspof.) Der Dampier 
„Auftralia* lief zu Trieft mit ber neueſten Ueberlantepoft nach einer 
von Aleranbria in 111 Stunden bemerffieligten Ueberſahrt ein. Nach- 
richten aud Bombay reihen bie 15. Deiember » I. Das 14. Dra- 
goner-, 10. Qujaren» und 2 Infanterie » Regimenter werben vorläufig 
nach Suez eingeſchifft. Hier finden Croſtößt und ungemöhnlide Sturm» 
meıter ſtatt Wegen Haruben in ben Nizımflaaten ift eine Erpedliſon 
unter Brigabier Mapne dahin auf dem Weze. Sonft it Indien rubig. 
— Aus Canton melde man nom 26. Nov. v. 3. die Nüdkehr Eir 
John Bomring’s aus Peho in Honkong. Derjelbe hatte Audlenz beim 
faiferl. Kommiffär ; das Mejultar berielben if unbefinnt. Taichan iſt 
it no immer in ten Händen ber Triadd. Die Mantarinen wurden 
mir Berluft vieler Tſchunken zurüdgeihlagen. Canton felbſt if rubig. 


Aus Lalcutta vom 5. Dez. wird berichtet: Die ruiflihen Fregat- 
ten „Uurora* uns „Diana* jeien von der in den Sewäflern von Japan 
freugenden engliſch⸗ franzoͤſiſchen Shifsoiviflon gefaper: morven. 

(A. D. d. A. 3) 


Familien : Machrichten. 
Grheorben in Münden: -Mnton Haltner, Maurerpalier vom hier, 41 3. 
a. — Mana Schlllinger, Dienfimagb von Tyrleching, Ber. Tittmoning, 31 I. a. 


Musmwärts geforben: Frau Dotethea Buchner, geh. Morg, Bude 
hänbierswittwe, 71 I a, im Bayreuth, — Hr. Wilhelm Geintih Karl Ledwig 
Kern, 8. Pfarret, 77 3. 0, im Dietfutt. — Hr. Ghrenfrieb Albrecht Pfeiffer, a. K 
Renibeamte, 72 3. a, in Winbebreim. — rau Kath. Mar. Reif, geb. Satt⸗ 
wann, Bierbrauerelbefipersgattin, 34 3. a., in Rütaberg. — Hr. Boreng Erafer, 
Gaſtwirthh uad Helghändler, 61 3. a, in ünterſteinbach. — Frau Henriette Kühne 
kein, geb. Diemminger, Bolt und Gifenbahn:Erpebitonsgaitin, in Augebutg — Frau 
Ana Meder, 39 I. a, im Würzburg. — Diarg, Geißler, Echtteirermeißlerstochter, 
In Regensburg. — life Rarg, In Regensburg. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 


* frankfurt a.M,, 16. Yan. Defterreid. pro. Metall, 65%,; 4',Apre;. 
57°4. Banfaktien 978 ; Lotterie: Anichens:Boofe von IB54: 304 Hprez, loms 
barbifch:pemetianiiche Anleihe —; fpanifche Differis 18°,,;  Lurmwigähafen: Ber 
becher @e BA. 124'/, ; bayerifche 4'Aprog. Obligationen 95. Bedfellurs: 
Baris 931, ; Banden 116°, ; Wim 95. 

Berlin, 15. Ian. Preuß. Staatsſchulbſcheine BI’; P, BIA ®., Köln: 
Binden —— PB —— 8, 

"+ Mien, 18, Ian. sproj. 83°4; 44vrej. 72°,/,.3 BotterierMalchens-Boofe 
von 1839: — ; von 1854: 101',;5 Bantaltien 1037; Bombarb svemet. Spray, 
Anleite — ; Rorbbaßnaftien 1970, Bedfelfurfe: Mugebarg uss 127B.; 
tonbon 3 Mt. 12.12. Geldfure: Mänpbufaten 30°. 

* Daris, 15. Jan, 4',proi. 93.35: Iprer. 67.40. 

"Bonbon, 15. Jan. Komjels Ipeog, 92’, —. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ı*. Gubbaftationdpatent. 


Ka gegen Geller Slfolaus zu Mähorf, 
Ehultenmeien beit. 

Ja Wege ver Erckatlen wir dae Schuh macher 
Gellerfhe Aaweſen za Aberf mad $. 64 16 
Sypeihelengefepes unb Sf 96—101 ber Prozefmogelle 
von 1837 am 

Samflag den 3. Mär 1.36, 
NRadmittage 2 Ihr, 
Am Zollwirihehauſe zu Acterſ öfemiıh an den Delfis 
Metenten serfeigert, weja aufelaftige Memit Hingelas 
den werben, 

Die ja verfleigernden Objekte fubı 

BL-Rr, Schägungsmerih : f. Ir. 

ı) tat den den Geller fan Ehe · 
leuten neu erdaute maſſis aufges 
führte gweitädige, mit Btegeline 
ſchen eingetedie Wohnhaus, Tas 


aber mod nicht ganz ansgebant ift, 1450 — 


2) „ TO, Wräd, Baam- und Wurſ⸗ 

garten mit Brunnen zu 0,68 Dry, 188 — 
3) „ 1030, ker Wartenader ja 0,71 

Der, 6. B. Al. 20 30 
4 bas Gemeinderecht gu einem gan 

yn Rupanıbeil an den mod mi 

veribeilten Gemeinbebefüpungen bei 

Bei Mr, 1%, 1 — 
5) „8314, ver Birfeitheil» Aaer zu 

0,34 Dep, 5. Bol, 22 40 
4 N teen, ir, 0 
U) 424, 7 7 Baer Var 17 20 
2). a. sy 18 20 
9)» 8, 055,6. 39 45 
10) u. Be O0. 3.5 25 30 
11). Bi, 05 28 30 


m 
Summa: 1853 90 


Die Rechte und Laſten des Mnwefens, fowie bie 
Kauforrtingungen werben vor der Verftelzerung befanat 
gegeben merken. 

Lantebut den 8. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Landshut. 
Huber, !. Baubriäter. 
ER. 10351. 


193. Befanntmachung. 

Die Klichenſtiſtung Pfalppalnt wi ihre Orundren⸗ 
ten an Me Molöjungslaffe tes Staates überwelfen. 

6 ergeht daher na Artitel 24 des Ablöfunasper 
ſedes bie öffemilihe Aufforderung, etwaige Anfprüge an 
Defe Henien binnen 30 Kaaen umb läncftens bs 

Donnerftag den 8. Febr, 1555, 
bieroris geitenk zu machen, wisrigenfalls unter beren 
Niardradisrigung bie beireffenden Msisjunge Schulte 
briefe ſeſort am die Berechtigte ausgehäntigt werten, 

Rigfenbers am 5. Zinn 1äh, 

Königlich Bayerifched Landgericht. 

Der lönigfihe Banbridter : 
G.R.2557/1. Harlander 
219. Befanntmachung. 

Neben im Termine vom 27. Dejember vor. 38, 
auf Ye der Bubhaflation unterfilten Ohunnbeilkungen 
ter Sanzriömanmächeleute Kranz Hefrpb und DV, Anne 
Mälter von Füßen rin Migeber nicht gelegt werden 
iſt, fo wirb biefes Unwelem, beſtrhend aus Se. Nt.187, 
einm MWohateufe in der Start Büfen, mit Einrech ⸗ 
neng tes UErdzeſchoſſes drel Stedwerte hoch, im guten 
baulidhen Zuſtande, daun tem Gemntiaderechtt einen 
ganzen Nupanrkeife aa den Int Kavtriieten Weäpun: 
gen und Mlprmmeiderehien ter Statt Füſſen, elmem 
Murye umb Srantgatten zu 0,07 Degim. und einem 
Baafen- Monsihrile zu 85 Dez. , gnfemmen gemwrribet 
auf 1458 A, wirberhelt dem äfentlihen Berfaufe um» 
terfkellt, umd zu biejem Imede auf 

Mittwoch den Y. Webruar-I. Se, 

Vormittags 1I@—13 Uhr, 
im ber Kanzlei ter umierfertigien Bihörre Termin an 
berammt, 

Deape uns gablungslähige Kaufslichhaber werden 
bezw mir dom Bemerken elmpelanın, dah ter Auflag 
nah 5. 99 ter Vropeänonche som Jahre 1837, Im 
Sufammerbalte mit f. 64 tes Hypothriemgefepes ohne 
Rüdigt auf dem Ehäpumgs wrrib erfolae, und daß tie 
hiedet interefftete Hopetkefen » und Wechſeldant einem 


e. @riie 





Theil ihrer Ferberung und poart bis zur Hälfte des zu 
gewärtigenten Meifgebeirs däne Veränterung der ftir 
Beren Hyrothetenverdaͤlintſſe dem Käufer Wegen laflen 
weile, menn terfelbe auf dirfe Begänftigung Anfpru& 
wagen wäre, 

Das anf tem fraglichen Anweſen bleher ausgrühte 
Handlungerecht IR nur ein perfänties. 

Jen Uebrigen wire fh auf die desfallſige Dekanat 
madhung vem 11. Menember 1B54 beyegen. 

Güfen am 3. Januar 1834. 

Königliches Landgericht Füſſen. 
©R 19274. alle, L. Lansriäter, 
228. (2) Gantaudfchreibung. 

Neqhdem das auf Tinteitung des Univerfaltenturfee 
gegen dem 1. Mooolaten v. Geuger babler erlaflene 
Dıtert vom 15. Mai I. 38. die Rechtottaft beihrlsten 
bat, werben bie geftgligen Gaiksalien ausgeigriehen, 
wie felgt: 

5) zur Mnmeltung ter Perkerumgen und teren 

Nachwtis auf 
Dounerflag den 1. Mär; 1855, 
©) zur Abnabe ber Glariten gegen Me angemeltt- 
ten Merberungen auf - 
& ben Bi. Mär; 1855, 
3) gur Syinhoerhanpiung, und ymar 
a) zur Abgade der Meplit anf 
Donnerftag den 26. April 1855, 
b) zur Abgabe ber Duplit auf 
nnerftag Den 10. Mai 1855, 
jebtewal Vormittaas ® Uhr. 
Hieyu werben ſaͤmmtliche Glaͤublget umter dem 
Neqtenaqcheite verzelatea, daß tas Michterfhrinen am 
erden Eritietege den Aueſchluß der Ferderuugta von 
ber Kentetemaſſa, das Ausbletben an ben übrigen 
Voltietagen aber den Rusfhlub mit dem betreffenden 
Hantinugen zur Belge habe. 

Im erflen Kermilne wird gupleich wicherholt eine 
nbrkide Ausalelchung viefes Gemisenweiens verjuht, 
und follte dieſe mit zu Grande lemmen, zur Wahl 
eines Maloturatore geſcaritten werben. 

Dabel lommt zu bemerfed, daß der Miıishant near 
42,387 fi. beirägt,, weruntet jih jedech 25,990 A. 
queifcihafte Deferoitemuehähte befinten, während Ah 
ber belanmte Paffieftaup anf 53,492 I. beläuft, daber 
fon jegt auf vie Jmrdmäfigkeit einer felgen gütlichtu 
Berelnigeng und tie außerdem verandähtlih jur An 
werbung fommenben $$. 32 umb 33 ber Brierliätt- 
ertnung aufmerffan gemacht wird. 

Zag leich werten Diejenigen, welde von tem Mer: 
mögen ed emeinfhulbners itwas in Händen habız, 
aufzeforbert, ſolches bei Bermpiung bes Grjapen an die 
Maſſe unter Werbebalt ihrer Medste bem Gerichte abs 
zuliefern, 

Kempten den 30. Deyewiker 1884, 


Konigl. Kreis: und Stadigerict. 
Der fänigl, Direlter: 
Budingham. 








ER, 1977, e Biefeny. 


‚081.2, Betanntmachung. 
Vom . 
Köwiglihen Kreis- und Stadtgericht 
Nurnber 


8 

Bafler, Iehamı Birth, @oltschelter, 

Rorhers betreffen, 
wird der Iambesabmefente Müllergefelle Dob. Chriſleph 
Baster zur Ableitung des ihm im rudrzirter Gant ⸗ 
fade richtetreftig guerlannten Hacpitides, ſewle zur 
Berlaulguag des MBetmahtspunttes ned Rattficateriam 
für feinen Aawalt auf 

Donnerftag den 2%. Februar f. Ge, 

Bormittagd D lihr, 

in's Almmer Ir. 8 weh anterfertigien Gerichta 
unter tem Medgesunctheile gelben, vap im Halle feims 
VDiqterſchelnena der ihm aufefleste Heipteik, ſewit bir 
Grtheilutg von Vel acht und Matificaserium für ver 
weigert crochtet, um die für ihn im den bisherigen 
Mafleneribeilängen aubgemwörfenen Beträge unser bie 
übrigen Gtäubiger würten neriheilt werben. 

Rürubera den 25. Menchber 1654. 
Der köntglige MH Direlter : 
Dr. Anappe. 





ER. 18621. e. Bott. 


15  Welanntm 
Die Sant des Blerbräutts Gran Shufcı 
in Donauwörth beiseffens. 

Da menmehr bie Berufung, wohurd bie früher (de: 
anbrraumie Merfirigerung yereitelt wurte, abgemiein 
fr, wird zur Berſtelgerung ter Immobilien tes Aranı 
Shußer abermials Tandfahrt anf 

Donnerftag den 22. Februgr 1955, 

Brormittage 8-12 Uhr, 
im ber Gerichtetaazlet dadlet anberammt, 

Olchu werben Raufeliebhaber mit em Mnbange cin 
graben, dah ter Zuſchleg nur, wenn der Echäpungss 
preis der eimpelnen Obi fte erseidt wirh, erfolgt, umb 
kap bie näheren Raufonekin,ungen bei der Brrfrigerung 
befamnt gegeben werben. 

Die mit Epeslalednpetbefen Befafteten Jemebillen, 
welche imzwifdhen tardgängig aufs Reue gerkätlih Fine 
gemerthet wurten, fommen gefentert zum Bett 

Im Urbrieen wird anf pie Musihreibung sem 3. 
Kuzuft Io. Is srtwieien (Densumöriker Wehendlart 
> I. 1854 Nr, 83, Mugsburger Mbentzeltung Nr. 231, 
Reue Mündener Zeitung Rr, 1916, 

Cm nömlihen unp hie felgenben Tage bindurch 
werben, ſebale die Verſteigerung der Jurmebilien bes » 
enbigt If, die Meobilien und Mesentien, mie has bes 
ſendere Haus» und Baftwirthefgafs» Beräthe, Baur 
mannsfahenife, dann Geireie» uns Äutier Berräthe 
umb einiges Wich äffemtlih an ten Meifbietenden ger 
sen felertige Waarzablung verkauft, 

Donaumärb ten 6, Jauuat 1AS5. 


Königliched Landgericht. Donaumörth. 
2345. frhr. v. Aretin, t. Yantriäter. 


198. anntmachung. 

Gent der Joſchh Ehabmilleriarm 

Rrämerscheleute von Hienhehm, 

Da bie Uederfhultung des Joſepb mab der From 
nete Shabmilier, vermalige Krümerscheleute von 
Dienbelm umbeftrittem, Intem aus km Grlöje deren 
MAnmelms zu 7663 fl. nit einmal alle Hyporbriufdur 
iger deſftledigt werben, fo wird Blemlt ter Unienials 
Konkurs gegen befelben eröffnet, tempufolge jur Au · 
melbung ber forderungen und berem achörigen Radwri®, 
zur Borbringumg der Einteden argen bie annemeibeien 
Borkerungen, jur Abgabe der Gegen und Schluße rim 
merumg Zagslahrt in ber Kanzlei des Tal. Lantgerichta 
Reibeim anf “ 

Mittwoch den 7. Mär 1. 38. 
früb ® Uhr, 
fehariept, wozu ſamcuilicht WBläubiger unter dem Aechte 
madireile geliven werben, daß das Midtrrfheinen an 
Lirfem Tage bie Muefhlefung ter Merterung ven ber 
Obantmaffe, reip. Tem Meridish mir ven treffent en 
Hamblungen zur Folge harte. 

Ber immer von dem Bermögen ber Ormeinfhule- 
mer etwas In Santen bat, hat deeſelde bei Murmein- 
ung dee Eeſatzes mihe am die Wanıfhulnmer, fontern 
bis Längfiens zur Berhanklungstagsfahrt tem Gerichte 
je übergeben. 

Im Termine finket auch ber Bühnenerfud flatt. 
Rebbehn ven 8. Januar 1855. 
Königlichen Landgericht Kelhei 

ER. 17521, Schmid, !. Bantrügter. 


219. nntm g. 

OHOl ann gegen Kafluer wegen 

berterung betreffen, 

Nahrem ber Schaldnet Denat Rafmer ven Heſſen 
rruth die Ähm angrerbnete Zahlunasfrid nidt einachals 
ten, fe wire beffen Mumelen, beahallh deſſen Schdpung 
end Befhreibung anf das äffentlihe Musfhreiben rem 
4. Augut 1854 (che Beilage Me. 202 yur Men 
Mündener Beitung , Rrmnather Wochenbdlati Re. 35 
umd Mmberger Tagblatt Mre. 193) werwirfen wirb, 
acuertinas am 

Montag drn 5. Februar I. Gi, 
Nachmittags ?—3 Uhr, 
dem öfentligen Bertaufe unterflellt, und merken Kanfs« 
Liebhaber hiczu mt dem Bemerfen eimarlaten, daß bei 
diefem Termine ver Oinſchlag ohne Maßqt auf ven 
ES häpungswrrtb erfolgt, und daß tie Derfaufsbebingun: 
sen juscr befannt gegeben werten, 
Erbenterf tem 9. Janmar 656. 
Königliche Landgericht Erbendorf. 
KRollmayr, !gl. Bandrichter, 
@.R.1367. c. Zinbner 


— ——— — — —ñ — — — | —— 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Uingeigen jenen Birk Deforaty fe kart 
gen Saumı 1 ann 
usa er L; ei ml age) — Landen a er 
‚ Euglamn, m er in Münden: Promeaarsisg Mrs, 
Überferifäen Säuper m. [. m. alennir! mam Bonnerdta a Sonuar 1855. — — Isrme — — 
— 8 den 8. — ia 
Bes Varta. mager und Juſeract ums werten sortolsel rebricn, 


Zemperatur und ded Luftdruded in 


Girpunkt mebugirter Bas 
somseberanb in Barlier Linien. 

9 Uber 12 Ube | 6 Ur 

Piorgens. | Mittags. 


12 Uber] 6 Uhr 
Mittags. | Abendo. 


Mittlerer Baremeterfand : 
317 ,M. 





München, 16. Januar. 
Ge. Mat. der König baden dem bier wieder eingetroffenen königl 
Miederlandiſchen Miniflerrefldenten GHrn. v. Travere heute Radmiı- 
tags 3 Uhr im befomberer Audienz zu empfangen geruht. 


Miüuchen, 18. Iınuar. 

Se. Maj. ter König baden Sic vermöge alerhöhfter Entidlieh- 
ung vom 14. I, Mts. alergnätigf bemogen gejunten, dem k. Staatd- 
Minifter des . Hanfes und des Beufern sc. ıc., Ludwig Frhrn. v. d. 
Pfordren die Bewilligung zu eribeilen, bad von Seiner Hobelt dem 
Herzoge von Sıhjen-Roburg-Gorha ibn verliehene Großlreug des here 
zoglic; jafen-erneflinifhen Haus-Ordend annehmen und tragen gu zürfen. 

Se. Mol. der König haben unterm 11. Januar I, I8. Sich alt» 
gnäti_ft bewogen gefunten, dem Vorſtond der k. Billal-Danf Lubmwige- 
haſen, f. Banquier Auguſt Manz, in Unerfennung feiner Versiende 
den Titel eines FE, Binang-Marbes zu verleihen; ten Hauptbuchbalier 
der f. Banfeirefiion, Georg Esuard Kauböd, zum Banquier uns Borr 
Manz ter E. Haupıbant Nürnberg mir ter Befimmung zu eimennen, 
daß Serjelbe Tein Aändiges Mitglied ver F. Bankoirefiion au fein habe, 
jedoch bei größeren Operationen uny lechnifchen Bragen zu den Gig: 
ungen beizuzieben jei; zum Saupıbuhhalter der E, Banktirehion ten 
II Buchhalter der £. Haupıbanf, Georg Ghrifian Drirtier „ au etr 
nennen; auf beffen Stelle den Buchhalier der f. Bilialbanf Negentburg, 
Georg Brietrid Wege, za veriegen; zum Buchbalier der Bilialbanf 
Megentburg, in proviforiiger Gigenikur, ten Banffommis Briesrich 
Auguf Martin zu ernennen; weiter dem Meglerungd»Bekrerit Karl 
Mengert bei der Regierung von Oberfranken in bultwoller Anerfen» 
nung feiner langjährigen und treugeleideten Dienfle, den Tirel tinch 
Königligen Rathes tar» und flegelfrei zu verleihen; ten Borlmeiler 
KılShuhmader zu Greding in @ihfätr, in leider Dienfeieigen« 
ſchoft auf bas im Megierungebezirfe der Oberpfalz; und von Negentburg 
erledigte Forſtamt Vilsel zu verjegen; und an beifen Stelle jum Borii« 
meifter für Greting in Eifer, im Megierungöbezirfe Mitteliranfen, 
den Foratemmiſſde II, RI. bei der Neglerung zı Negentburg, Ludwig 
Iafobi, zu ernennen; emdlih den Forfkamıs-Mftuar und Funfiionär 
im Rreit-Goräbureau zu Nugeburg, Moid Buhmann, zum prev. Nevier- 
förfer auf dat neu gebildete Borhreoier Wemting zu berufen, 


2. VWaperifcher Candtg, — 


** München, 15. Jannar. (XXX. Öffenttiche g der Kammer 
ber Mgeorbneten.) «Gr. Graf Hegnenberg- Dur pröflsirt. Am Mine 
Rertif Me HH, Staatsminifer Frhr. von der Wforbten; v Ringel 
mann, v. Rüber: Specielle Diskuſſien des Gefepentwurid bie Bildung 
der jivelten Kammer betreffend. Einga ng. ‚Hier beantragte ber Nusfchuf 
den Betreff „Bildung der II. Kammer“ In „„Bildung der Rammer der Abe 
geortmeten“* umguänsern, mas bei der vorläufigen Mbftimmung fefort de⸗ 
liebt wire. Art, 1. Derfelbe lautet nadı dem Reglerungsentwurfe: „Die 
werte Kammer des Landtages bildet fl: I. ans zwölf Abgeordneten der 
latholiſchen und proteſtantiſchen Sefſtlichkelt, und zwar: u) von ber 
tarbottfchen Wetftitäjteit aus je einem Abgeordneten jedes Erzbiethums oder 
BPisthums; h) von ber proteflanptichen: Gelfttshfeit aus zwei Mbgeorbneten 
tet Konfirtorlalbezgistes Anobach und je einem Abgeordneten der Konfikerials 
bejirke Bapreuth und Speyer; IL, auß je einem Abgeordneten der drei Pans 
teöuniverjitäten; HI. aus vierzehn Abgeordneten (je zwei aus jebem 

3 Sbezirke diefjeitd des Mbelnd) aus der Witte der abeligen Fibelfom- 
miöbefiger, welche bis zur Grreichling der Zahl won flebzig Wahlberechtigten 
in jetem Regierung&beziife aus denjenigen abeligen Ghruutbeflgern ergänzt 
werden, melde ohne den Beflg von Fldelkommißen bie Hödfle Grundfteuer 
entrigten; IV, aus vierzehn Abjeortueten (je zwei auß feben Reglerungsbes · 

dleſſelts des Mbeind) aus der Mitte der micht abeligen Biteifommläbe- | 
und der Grbgutöbefiger, welche bis zur Erreichung der Zahl von fich- 
ag Wahlberechtigten in jedem Regierungöbezirte aus denjenigen nlcht abellgen 





— — — — — — — — 


— 


Dim da Sdpau. end Vamerkungen. 


Morgens. | Mittag |; Mlrnbe. 


Demöllt. Dewẽllu Dmölk, 


Srundbefigern ergämgt werden, melde elme den Wefig vom Bibelkmmkgen 
oder Orb; tie bäcfte Grindſteuer entrichten: V. amt wien Abgeorducten 
der Pfalz aus der Miete derfetigen eimhunbertunäolergig. Grmmbhrfiger dieſes 
Krelfeß, weiche dle höchſte Grumbileiter entrichten; VE ans wlorzig Abacord · 
neten der Klaſſe der übrigen Gruntefiger , und’ zwar je fünf ans jebem die 
glerumgeßesirte;, VIE. aus ſiebjehhn Mbgeortneten der größeren zmei Stäbe 
eines jeden Meplerumgabejtries In der Art, daß auff Mälnden zmei Abgeerd · 
nete, auf jere der übrigen fün Städte je ein Mbgeorbeter Bomumens. 
VER, aus adır Mbgeortneten der Kaffe der konzeifiomirtem oder pabentifieten 
Bınguters, Fabrikanten und Grofbänbfer, und pe aus je einem Abgrord⸗ 
ineten für feven Neglerumgebeitt; IX. aus fechzel Abgeochuttec, je zmeh für 
‚jeben Reglerungebeitk, aus ber Kaffe der Abrlgen Gemwerbetreibenten. 
Daflır proponirt der Ausſchuff folgende Bang: „Ark t. Die Rummer: 
ber Mbgeosdneten bitter fl: 1 amd 15 Mögeorkmeten ber Grätte Diündhen, 
Nürnberg, Augebutg, Würzburg, Megentburg, Bamberg, Baprenth und 
(Filter in der Mr, daß München vier, Nürnberg, Augthurg, Mürzknrg,) 
und Megentburg fe guet, bie Übrigen genannten Grüne fe eine YAbgenıbuc- 
ten zu wählen haben; II. aus 21 Abgeordneten der brigen Erädte und Eher, 
‚maehtten, melde eine Bevdlkerung von 2500 ober melr Bieten. haben, 

ber Urt, daß biefelben in der Pfalz 6, im Mureifranden und Schwaben . je: 
drei, In Ober» und Mieherhatern, in Ober⸗ und lrterfranten je zmoeh, und 
‚im der Oberpfalz einen Abgeorbneten zu wählen Baben; M. aus 84 Abgesı 
ordnete jener einden , deren Benölferumg nicht 2500 Seelen erreicht, im: 
der Art, daß auf Oberbahern breijehn. auf Nieberkayern- umd: Unterfranfen: 
je 12, auf de Pfalz It, auf Ettmwaben 10, auf die Oberpfalz und Oben 
franfen je 9, und auf Mittelframfen 8 Abgeornete Tommen; IV. auß 13, 
Abgeordneten der kathollſchen und proteflantifhen MfarreWeifiltchfeit, wurib 
zwar a) von der kathollfchen aus 2 Abgeorhneten der Didgefe Augsburg wm 
aus je elmem Abgeordneten der übrigen Didcefen; 5) vonder prodeftuntifchem; 
‚aus 2 Mbgeortneten des Konflftortalbezirkes Andbach und je einem Abyeorb« 
neten der Konfläorlafheirfe Bayreuth und Epryer. V. Mus je einem Ab-⸗ 
georeneten der drel Landes « Univerfitäten; VI. ans 8 Mbneorbneten: 
jener adellgen Orundeigentbümer, welche entmeber ein Mamlltenfibelrommiß, 
‚ober elm ſoichts But Innehaben, das fi Im feinen Hauptbeſaudiheilen mine 
deſtens AO Fahre ununterbrochen Im Befige der treffenden Bamilie Befindet, 
und mit einem Grunbflewerfinplim von mindeftens 30 fl. belegt If.” — ef. 
Sr. II, Praͤſtzent Dr. Wels legt die pringtptele- Verſchiedendelt und bie 
Motive des Nusichußgutachtens dar, wie fle fm Wefentfichem mehrfach ſchen 
angebeutet wurben. — Hr. vo. Lin legt In andführkichen Wortrage die phie 
»lofoptrifch » polltifchen Gebanfen bar, welche ihn zu der Ueberzeuguug brach⸗ 
ten, daß nicht nur —“ Ellederung noibwendig fel, ſondern daf naut auu⸗ 
der Mel zu fhrmlichen Altterſchaftscorporatlonen organlſitt und In Hefer 
Welfe ſelne beſondere corporatide Vertretung finden mäfe. «hr. Aedaer * 
tlãtt, daß, fo wenig er Hoffnung babe, feiner Anficht peafilfche Geltung ra 
verſchaſſen, befonter®, nachdem er ſchon im Audichuffe kein genelgtes 
‚gefunden, er ed dennoch für ſeine Pflicht H>be trachten müfſen, in einer fo; 
wichtigen Sacht feiner Meberzeugung Ausdruck zu gebem, und daher ben. beu 
reits dem Auoſchufſe unterbreitet geweſenen Untrag- bier reprohugire Dem 
ſelbe fand indeſſen im der Kammer bie erforberlid;e Unterſtüdung nik mu 
Hr. Für v. Walterfbein anrefennt in Bezlehung auf die Unterfcheltung‘ 
von Start und Pad, daß das Prinzip des Ausfehnfle® jenes des Bntmurfes 
am Einfachtelt Übertreffe, und ein eigentlich fänbifche® nicht fels es handie 
(fit dabel welt wenlger um Stände oder Klaffen, aie wlelmehr-um vaſſeade 
Bildung von Wahtbeglefen, Er finde aber tie Verthellung bei ben a 
unrichtig. Nicht mur, dag er für Regenburg mach dem Wert —— 
gu‘ tem fibrigen Städten zwel Abgeordnete zu viel finde, müſſe er = 
\baupt beanſtanden, dafı man BEE auf 2500 Seclen herabgeegen el: —* 
die fogenannten ımmittelbaren Etätte fönne er ale mit fhärfchem Ja 2. 
vormiegend begleitet anerfennen. Zudem trage ber Gegenfland den — ch 
in ſich daß durch die Außfcheibung aller größeren Orte, der — —3 
praſeniation gerade die beſten Kräfte entzogen, und doch dieſen 


* 


Bleinften Städtchen bamit nicht geblent werde, deren Elnfluß durch bie Zu ⸗ 
fammenmerfung mit größeren Stätten In der That bei der Stärtewahl un- 
tergeben wülle, Im Uebstgenowerwirft GemMermer die welter beigefügten 
Maffen und wleberholt odet beikätigt ſchon anberweit Ungeführtes,. Der Vor- 
flag der Berorjugung bier Klaſſen kemme ihm vor, als füge man fe für 
tlelue Kinder Ger Schwöchlingt ans Me ohne die gefeglidhe Nachhilfe nice 
dazu gelangen würden, ſich Geltung zu verſchafſen. Er beitrelter von Neuem 
dad Bebürfnig dieſes Geſetzes für ruhlge Beiten Wenn aber am deren Stelle 
Sturm treie, daun werde eb um fo weniger halten, je weniger ed Glaflis 
ktät deſthe. Nur ein foldes, mie das Geſth von 1848, fri gut, damit die 
—* dann nicht auf lUlegale Bahnen treibe. Der Sturz der Drtennd jei 
verankußt worden durch das alles Vertrauen entbehrende Wahlgeſetz. Sechzehn 
Bloujenmänner jeien in die Kammer getreten und babem genügt, fle zu ger. 
ſrengen Er lebe inter Feſtung derer, weiche bie jicheribe Garantie ber um 
narhiichen Intereffen im bem fehlen Bertranen des Molfes in die Könlgllchen 
Aufagen finden. Wan möge den Entwurf fallen lajfen, damit bie Megterung 
Felt babe, den reichen Schaz von Erfahrungen und Wahrnehmungen über 
Bieferr Ghegenitand- zu benügen und elnen verbeijerien Cacwutf zu bringen, Gr 
molle de-male informalto ad melius informandum appelllven. Sehe man 
doch; in andern Ländern bis zu zehnmal einen Worjchlag durch die Kammern 
geben, bls er zulegt enblich in allmäliz verbeſſerier Geſſalt zur Anna ue ger 
lange, — Sr. Dr. Ruland: Nicht die Frage, ob bie Kolleftiowahl aufhö⸗ 
ven und Klaſſeuwahl eintreten Tolle, fel bie richtige, jondern man müſſe ſich 
fragen, welche der beftehenden Verfaffung des Landes am nächften fiche. Dieſe 
Frage aber beantworte fi zu Gunflen bes Entwurſes. Die beantragten Alafs 
fen felen feine ſchwachen Rinder; aber es ſtehe ihmen nldıt an, dus Land zu 
uns um Wahlſtimmen zu buhlen. Tas Anfehen ver Wiſſen- 

ſchaft, die Bereutung der ebleren Bübung und ber bedeutende Beflg, der 
dauernd in ihren Händen, den Händen bed Adels, ber Univerfitäten, wie der 
Gelftlichtelt, ald dem natürlichen Mepräfentanten ihrer betreffenden Kirchen, 
mache fle flarf und Iaffe fie ala innig mit dem Bande verwachſen erſchelnen 
Wenn man auf die Möglichkeit von Kämpfen zwlſchen den einzelnen Klaſſen 
bindente, fo ſehe er darin nichts Verberbliches. Dus Scharfe fel gut. Zwar 
auch bad Schmirgfame babe feinen Antheil im Volke, aber das Scharfe ſel 
beffer. Sr. Meiner deutet hier merlbar Hin auf das Richtachtungswürdige 
des Eriechenben Verhaltens Im Geblete der Politif wie überhaupt, das fich 
dort und da bemerkbar mache. Der Urt. I. des Entwurfs, fährt Redner im 
Berfolge feiner Rebe fort, gebe ein wahres Blib bes Volles; währen bad 
Wefeg son. 1848 dem Zufall überlaffe, melhed Bild zum Borſchein Fomme; 
für eime Vertretung ber fänmtlicyen Intereffen des Landes fehle jede &uran« 
tie, Daf Ntemand, daß Lein Intereffe erbrüskt werde, dad jel ein Biel, das 
im Bereiche wahrer Vollöbereditigung unb Breibeit liege, und In dem Muse 
ſchußentwurfe geboten werde. (in folches Geſeh ſel jept zu berathen, eine 
beffere Zeit, a6 mean erſt der Krieg mit aller feiner Mirube und Bedräng ⸗ 
mi bereingebrochen feln werde. Das Wablgefep von 1°45 müfle fallen, 
und werde fallen, wenn auch viellelcht fpäter. — Der könlgliche Stuate- 
minifter Hr. Erbe, von der Viorbten. Derfelbe mipbiliger zunächſt, 
dag mern auf den Inhalt des Yanbiazsubjcieted vom Jahre 1848 Bes 
zug genommen worben, dieſes midt In ver Weiſe geſcheben fei, daß badurch 
bie allein verantwortlichen Träger ber öffentlichen Gemalt anges 
erichlenen. Diefe ſtünden ber Oppofltion eutgesen, welche gegen 

fie Ihre Angelfle zw richten habe; dieß ſel natürllch; aber nicht fie anderer 
Mictung dürfe diefes geſchehen. Diefer Grundſatz des parlamensarlichen We - 
end ſolite beſſer beobachtet werten, und biejeo am wenigſten den om. Bürs 
fen v. Walierflein entgehen. Gr Hr. Nebner befige übrigens ulcht die Runjt 
Tha ſachen fo überrafcbend neu zu gruppiren und fa meued Licht zu ſtellen. 
Gr babe nicht gewüfit, bafı man behaupten könne, daß man fit am 4. Wär 
in Münden bemaffner habe, um reaftionär zu wltken. Uebrlgens habe er 
nicht den Deren Fürften ald ken Kommandanten jener Feſtung gemelnt, von 
meldger ex geiprochen: derjenige, ber damit gemeint wotden, wiſſe blejed und 
fönme e8 betätigen, Well die weiteren Conjequenzen des Wahlgeſeyes von 
1548 nicht zur Entwickelung, fondern jur Zerflörung ber Verfaffuag führen 
würbesr, jo wife dieſes Wahlgeſeth ale Im Widerſpruche mie den Principien 
ver Berfuffung ſiehend erachtet werben. Die Etsatöreglerung wolle bie ädıte 
Sılmme des Kandes hören; Aber den Modus der Wabl Fünne man verfchie- 
dener Anſicht fein; aber bus Grundprinzip des Verfuffungswefens bürfe bas 
bei nicht verlegt werben, Man fage, 16 Bloufenmänner hätten die Lerfaf- 
fung Branfreids geſtürzt, well bad von ber bamaligen franzöſtſchen Reyie- 
zung gegebene Wahlgejeg Felı Vertrauen genojjen. Die fpäteren Wahlgefrge 
hätten aber zuverlaͤſſig dieſes Vertrauen genofien. Und dennoch! felen fie 
nicht geitürzt worden? Und von wen? Wenn ein Wahlgeſeh He Maflen 
zur Wahl ruft, und dleſe frei mählen läpt, fönne es ba nicht fommen, daß 
elmmal eine ganıe Rammer aus Bioufenmännern beftehe? wäre ſolcht aber 
eine Ächte Nepröfentartion? Hätten bie Vertreter der Reglerung darum nicht 
ein Gewiſſen wenn ſie ſolchen Grundſaͤhen entgrgenteeten? Und ver- 
dlenten biefe Vertreter unter joichen Verhälmiſſen eine ernſthafte Befämpie 
ung, eine ernfibafte nämlid? — Hr, Günt v. Wallerftein beruft ſich 
auf ben Inhalt ber ſteno graphiſchen Berlchte, welche darthun werden, ba 
er fi eine unparlamentarifcdre Ausdructeweiſe mit erlaubt habe. — «Kerr 
irbr. v. Lerdenfeld: Das Innere der Menihen erlaube fein Urtheil 
Weide Abficten Hr. Fürſt v. Wallerſteln bei der bezlelten Aeußerung ges 
bet, das möÖge ſich jeder mach eigener Anficht zurecbtiegen. Gr, Sr. Rede 
ner, ale Minifer bed Jahres 1548, lehne bie außjchließliche Berantwertlich- 
teit für den Inhalt des fraglichen Landtagkabſchledes u. ſ. f micht ab, unb 
fer Grundiag der audichklefiihen miniferielen Verantwortlichfelt ſollte 
fett Die ſtrengſte Tonjequenz in feiner Durchführung erfahren. Was 
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die Sache beireffe, fo Halte er ‚bafür, daß man Über das beſte Wahl. 
geieg Arts een = ——— —**2* age @s fei bebingt wahr, 
wenn aan fage, "con b ; ene m̃ Natlon 

bei fählechtem Wahlgefepe b a mine 
Klaffen, die Zeit fei der eigemml ler. Aber alle biefe halkwahren 
vechtfertigten &4 micht, das 1A dem Zufalle zu überlaffen. Dian mühe 
vielmehr nach den möglihen Ga fuchen. Der biog tbeoreiifae 
Standpunkte reiche bier nicht aus, vr Busihuh babe fih in feinen 
Untwurfe an die Uriheinungen bed Lebens möglihft getalten, ums bie 
Beriretung des gejammıen Velfes dabutch bewirken mollen, daf er ale 
Daupriapiten zur befimmten Tbeilnabme herangezogen. Et habe Grat 
und Lane geidyieren, tie Gemeinde zur Bafls angenommen. So nüı. 
ren Bemeinte für Gemeinte tie wichrigſten Intereffen Raum finsen, 
Die Geiſtuichteit jei eine Macht, ber eine Stellung gebühre, und bezüg« 
ich weicher man befjer thue, fie ſoſort in diejelbe eingumeiien, als fis 
auf die Bahnen der Wollsagiıarion binzmdrängen. @s gelte Died ähn- 
lid wobl aub vom rel und den Univerfliäten. Gr. Mebner führe 
die naurnoihwendige Unifebung, Borıbilbung und Erhaltung des ari- 
ſtott atiſchen Wiemenied, das fh im Stande tes Mreit audfpride, durch 
eine geſchichtliche Darlegung aus, und weist auf bie Unflattbaftigfeit 
hin, bisjen Siand ald ein binfäliges Kind barzuflellen, während er fo 
oit bie wahre Stühe der Breibelt neweien frei. Daß man ſeit Hub- 
wig Äl. in Bronfieih ven Abel planmäßig tbeilt verfolgt und vernidhe 
ver, thells moraliich und Öfonomiih ruimırt habe, dies habe punächt 
ber Nerolution offene Wege gebahnt. Gr, Gr. Redner, verlange feine 
Stanberpriviiegien, ſondern für dieſe Sıänte nur das Recht, ſich zu 
erhalten, und zu bieiem Awede einen geficherten Anıbeii an ber Ber- 
ıreiung zu haben. Mur wenn eine Neibe gefiherter Criftenzen gegeben 
if, könne jenes fo oft verlangte Geligeurramen: und eine vereinfachte 
Berwaliung ind Leben gerufen werden. Nah bieiem Geſichtöpunkte 
beuriheile er den Arı. 1 des Busihußgurschtend, für welden er bed. 
halb Rimme. Hr. ». Shelborn iprihe Ah ihr Das Audſchußgutacth- 
sen aus. Hr. m. Hafenbräpl fonjorm feiner in ber allgemeinen 
Dieluffion autgeiprodenen Auflcht billigt feinen ver beiden Vorſchläge; 
er fleht in benfelden nur eine verderblicht Grneuerung der Scheidewanid 
zwiigen Adel und Wolf. Hr v. Raffaulr: dis Geſez von 1843 be» 
tube auf der Aunahme, daß bie ganze Devdilerung eine homogene Maffe 
ſei. Diefes ſel ein Irrebum; unb daher fel es auch ein Irrihum, auf 
eine joiche Brundlage ein Watlgejeg zu bauen. Die gegenwärtige Kammer 
fei die Wirfung einer jehr grogen Unftrengung. ine ſolche aber alle 
ſecht Jahre eis von neuem zu fordern, balıe die Meglerung für gefährlich, 
Der Öntmurfenthalte ein ganz oivered Eyftem. Das Audſchußgutachten babe 
tie Scänte nicht als Grundlage angenowimen, ſel vielmebt auf ein Prinzip 
gefommen, das aufden Unierichiere berube, ber zwiſchen Stadt uns Land 
befiebt. Dieſer Unterſchied jet ein ſpeztfiſch deutſcher, weil es gerade 
ven germanlihen Stämmen gezehen mar, das Beben ber Erädre zu ver- 
meiden, woduich fi dieie Völker länger jung gehalten. Dis erſt jpdı 
emporgefommene Gräpreleben jei baber ein eigenthümliches, und bie 
Unterſcheidung eine geſchlchtlich begrüntee. Wenn der Ausihuß von 
ser Ronjequeng abgemihen und für Abel, Beiftitfeit und Univerfitä» 
sen beioncere Vorforge getroffen, fo dei ſich ver Audſchuß ber bierin 
gegebenen Infoniequenz bemifit geweſen; allein das polltiſche Beben 
fenne niemals firen.e Konjequen;; bie Logik babe Bölfer ruinist, noch 
nie aber Staaten erbaut und erbalten. Sr. Meiner ſpricht ih in ei- 
ner Weiſe üter den Wer und die Bereutung ber bereaten Giände 
aus, baf feine Worte tiefen Cindtuck machen, um bat Präcpuum, das 
iknen gemährt werten wolle, zu rechtfertigen; ex ſpricht fi für bad 
Busihußgniagten um fo mehr aus, ald bad Zefferverh Uiniß feinem 
Berenfen Raum gebe, Hr. d. Hermann: Im zu erreichen, baß bie 
beften in die Bertrerung kämen, dazu fei am meiften dabin zu feben, 
nicht wie, fonzern wer gewählt werde. Gin Gemwätlier müfe a) Deko» 
nomijche Unabhängigkeit befigen; b) dur fein Wirken im Lande bes 
reits befanmt fein; c) bei dem Wohl und Wehe des Landes ſelbſt bo 
berbeiiige fein, un» d) bie nörhige Muße befigen, feine Arbelräfrafı tem 
Öffentlichen Intereffe zu mwiomen. Dieje Beringungen feien ſchwer oder 
gar nie in einem MWablgeiege zu formaliren. Es jei baher neibmwen- 
Lig, eine amdermelte fihernse Schranke zu ziehen. Hieran mangle eb 
tem Belege vom Jahre 1648. Allein biejer Mangel ſel leicht zu ber 
feitigen. Man bürfe nur den Diärenbezug der Übgeorbne 
ten befeitigen. Diejes fel en ariftefrariiges Vrinzip; Diärenzabl 
ung jei ein demofrastiches. Hr. Metner führt bieje Anſicht in jharfe 
finnigder Weile dur und ſpricht am Unde tie Nothwendigtelt auf, 
die Diärenbezüge, da der Punkt einmal amgeregt ſel, zu beſtitigen. Et 
werde ben Gegenſtand ipärer noch beſonders anregen. Schlaß der Sizung 
——— nn — — 


Deutfchland. 

Bayern. — © München, 17. Ian, In zwei Blenarfigungen 
des oberen Berihtätofs an 15. und 16.1. M. kam vie Nichtigleitsbeihmerre 
des Oberflasttanmaltes anı &, Appellariontger. hr von Schwaben und Neur 
burg in tem Unterfuchungsfadhen gegen A-kob Fetichelle von Dtien- 
baufen und Martin Habel von Breuenbrunn mejen gemerbömäfiaer 
Gurögertrümmerung zur Berbandlung. Die Vublitat on ter beiten Er- 
fennınlffe wurde vertagt. Wir werden in einer der folgenden Nummern 
uniered Dlaties die beiten in manden Beziebungen intereffanien Ber» 
bandlungen ausführlier mithellen. 
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“* München, 17. Ion. Dar oberfte Berichiähof des Aönigöreichs 
hat durch den geſtern erfolgten Tod tes Hrn, Oberappelationd« Gerichts · 
rarhes Eder einen nambafıen Berluf erlitten. Der Berflorbene, ber 
als Übrenmann von fallen Grundfägen und außdgezeihnerer Juriſt al« 
gemein helannt und geschtet war, Rand im 59 Bebendalter 

”* münchen, 17. Ian. WBorgeflern begannen de Derbanbluns 
gen ber Kreis» @ewerbd » und Sandeltfannmer von Oberbapern. Zu 
denfelben wurden einberufen und erfählenen: Bom Gewerberath: 
Yus Münden die 5.9. Damenſchuhuecher & Sir (Borflgender), 
Bortenmader 3. Wledemann (deffen Stellvertreter), Hoftafhnermeifter 
$. Roy, Webermeifter 3. Meng, Schloſſermelſtet F. Schörg, Bierbräuer 
3. Gedimapr ; aus Ingolſtadt: die Hd. Maurermeikler I. Hanfelmater 
(Borfigenver), Bierbrauer A. Oberbaner (otſſen Stellvertreter); aus 
Breifing: die PS. Spänglermeiſtet F. Schader (Borfigender), Glaſer ⸗ 
meiner 8. Dfermann (teffen Grelvertreier)., Dom Babrifratb: 
aus Münden: die HH. Babrikbeflger 2. Hänte (Borfigenter), Babrif- 
Direktor 8. Kefler (deſſen Siellverireier), Negenihirmfabrifanı V. Den« 
el, Delfabrilant U. Deiglmair, Epiritusfabrifan A. Riemerihmib. 
Bew Gandelöratb: aus Münden: die 5.9. Tuchhändlet E M. 
Rrfipal (Borfigenper), Kaufmann P. Dis (deffien Stelveriseier), Große 
händler M. Bflaum, Shnittmauzentändler Berd. Glaußner, Großtäns 
ier 8. 8. Wörner, Buchhändier ©. Branz; aus Ingelkadt: tie DS. 
Roufwmann M. Jolisfh (Borfigenter), Roufmann K. Kappeé (befien 
Sıelvertreter); aus Breiäng: die d.H. Kaufmann PB, Sauber (Vor⸗ 
gender), Danrelämann B. V. Müller (deſſen Stelserireier). Bum 
Borfigenten für bie genannten Verhandlungen wurde gewaͤhlt Hr. Les 
Hinie, Hr. M. GC. Rofipal zu deſſen Stellvertreter und Hr. K. Stöhr 
zum Striftführer. 

$ Hugsburg, 16. Ian. Meinem geitrigen Vericht Über ben er⸗ 
folgten Aujammentritt der ſchwäbiſch ⸗ neuburgiſchen Gemerba- und Dan« 
Jelöfammer geharten Sie mir das Wahlergebnifi nabzutragen Im Ver- 
iauf der gefirigen erflen Gigung wurden memlih ter Babıifbeilger Gr. 
Karl Forfer ald Morfigender, ber Gteßhändler Sr. v. Biker aus 
Lindau ald deſſen Gtelisertreter und der Kaufmann Dr. 8. Grhard 
aus Memmingen ald Schrififührer gemäblt. — Die von dem hochwür- 
Digen Domprabft Din. Dr. 8. 3. ». Ailioli jüngk gebaliene umd 
zum Bellen res karh. Gt. IohannitrJweiguereind für bie Rettong at« 
mer vermahrlodier Kinder im Drud erihiemene vortreffliche Predigt, 
erfreut ſich e.ne# wahrhaft reigenden Adjapes, wie bean auch ber tiefe 
ergreifente Inhalt und der berühmte Mame bed Hrn. Derfaffer ganz 
geeignet id, b’eje Erjcheimung zu rechefertigen. Das in ber B. Schmid 
fen Buchhrablung babier gedrudte Schrijtchen führt ben Altel „Ior 
Banned, ter Jünger ber Biebe, der Metter ber Jugend“ und follei 6 fr., 
ein Preis, der es jelb den Aermflen möglich macht, ſich dieſe jerlen« 
erhebende Brojgüre anzuſchaffta. — Die Gerlenzakl des Bisıhumd 
Zugdburg bat fih nad dem jo eben audgegebenen Shematiömud ber 
Gelflichkeit für dad Yale 1855, am Expleffe tes verloffenen Jahres 
— ereluf. bed f. Milsdis und der Ricrkarkeliten — auf 603,758 
entziffert, woron. 20,100 der Stadt Nugsburg angehören. Die Gefammt- 
zahl 2er Seläligen beirägt 1544, woruntet fi 1469 Säruterpriefter 
und 56 Regularprieher benten, von welchen die Benteiktiner 33, die 
barmberzigen Bıüber 2, die Branziefaner 15 unb bie Kapuziner 26 
Ordenogelatiche zählen. 

OD Bürnberg, 15, Jan. Die Reſtauratlon der St. Clarakloſter⸗ 
Kirche, früher ata Niederlage bei tem Wollenmarft benügt und jegt 
zur 2, Fothetiihen Kirche dahlet beftinmt, wird mit deu Entritt ber 
Bauzeit beginnen und findfpie Koſten dazu auf eıma 10,000. M. veran« 
ſchlagt. Sie erhält einen Haupt» und zwei Mebenaltäre und leiter auch 
Gmporien, weil die Kirche, an Ab Mein, ſonſt zu wenig Andaächtige 
fafen würte. Gin weiterer Uebelſtand if, daß ene fehr ſchöne Ihüre, 
bie in einen Hoirayım führt, nicht aufgemacht werden darf, und daß 
erlide KRaufären an ter Klrche ſich Feinden, weiche den übeliten Gin» 
druck machen. — Unter den Kirdenneubauten, welche In unierer Näbe 
ausgeführt werden, ermäßnen mir die Reftauraron der kacholiſchen 
irche ju Übenberg, dem Eipe bes im 12. Jabrhundert (dom aus« 
geflorbenen berühmten Grafengeſchlechters gleihen Namens. Diefes im 
bpzantinifch» gerbifchen Sihle erbaute und für ben Arditefren umd 
Kunffreund megen Gıruftur und Ausſchmückumg boöchſt Intereffante Gor« 
teöhaus wird non bem aopflgen Anhängjeln gereinigt und erforterr el» 
nen Aufwand von beiläufig 30000 fl, von tem ein großer Ahell aus 
Sraatsmittein gerade wirds. — Im Monat Dezember find in der Stadt 
Rürnberg 713 JAndielduen polizellih beitraft worben, 116 In ihre Heis 
marh geihaff, 44 im die bieflge Armenbeicäfrigungsanftilt aufgenom · 
men worden, Berner nahm die Poligel 623 Biflrationen in Bleiich, 
Brod, Ber, Mai, Gewicht ze. vor, von 224 zum Bermitlungsamte 
angemelderem Mage wurden 102 vergtichen, 122 aber an dad fompe» 
tenıe Gerlcht Üübermiefen. 

Defterreich. — Mien, 13. Yan. Der k. preußiſche Blügelarjur 
tant Oberſt von Wanteuffel if heute früh mach 22täglgem Hufentbalt 
in Bien nad Berlin zurüdgereil, Der Beitritt Peuiend zur Wiener 
Allan if, wie ich fon geftern bemerkte, nicht unterzeichnet. Geftern 
batte Hr. 9. Manteuffel noch eine längere Konierenz mit tem Fürſten 
Gortſchatoff. Ih ihrieb Ihnen am 9. db, daß die zwiichen ben Ber 
teter ber vier Mächte in der Sonntagäfonferenz erzielre lleberein« 
fomung, bie Berireser ber Weſtmächte anbelıngen‘, eine reim verjda · 
Tige gemefen ſei. Heute hält man dafür, deß die von Bürkt Gortſcha- 


loff gemachten Anträge auch michz perſönlicher als off zieler Natur gen 
weſen; denn Depejhen, melde im Bauf biefer Woche don bem E. f. 
Geſandten in Gr. Wereröburg Graſen Balentin @heıhazy bier eintrafen, 
lauten nid weniger aid friedlich, und deuten alles mehr an, als bie 
Mögliggken einer ernflich gemeinten Nachgiebigkeit von Seite Rußlands. 
— In Bolge von Deptſchen, melde der Ball. franzöfliche Divifiontge» 
neral de Letang geſtern aud Paris erbieft, bat beuse In deſſen Belfeln 
eine längere wiliärijhe VBerathung ter bier verſammelten Generalität 
der mobilen Korps Aattgefumden. Mach der Konferenz wurde ber Ober⸗ 
lommandant Baron v. Geb von Sr, Mal, dem Kaljer in beionderer 
Audienz empfangen. — Der Herzog von Brabanı wird feine Seereiſe 
bie nah Gaypıen austehnen, um von bem bortigen Klima Linderung 
für die Bruftsanfpelt, an welcher er leivet, zu juchen. Der WBirmer 
Arzt, Dr. Wiosmer, begleitet den Herzog auf biejer Reife. — Der hier 
Ne Gr. Geverinusverein verankalıer im März eine Wallfahrt nach 
Valäftina und Jeruſalem. Die Koften fin» für jeden Thellnehmer auf 
500 fd. C.M. berechuet. — Telegraphiſche Depefhen aus Konflantine- 
pel vom 4. Januar berihten von neuen Sıürmen im Pontus, — Wri« 
vatdepeſchen aus Bufare vom 9. und aus Gjernomwig vom 12, Ian, 
melsen noch nichts von der Invallon ber Muffen in bie Dobrudſcha. 
Das Ganze ſcheint, wie idy bereits geflerm ſchrieb, hödftend auf eine 
Reflognoszrung hinauszulaufen. (lg. Sıq.) 

Krakau, 11. Januur. Aus einem über bie rufiid « Öferreichiiche 
Grenze geſchwaͤrzten Wrivatbriefe erjeben wir, baf die Auffen fi im- 
mer entjhiebener gegen Deſterreich rüſten. In Radom und Mlechow 
merben Magazine mir Proviant und Munition gefült, und alle tert 
geiroffenen Maßregeln deuten auf michts weniger, alt auf Friedenkge · 
neigibeit bin. Auch von Geite ber öͤſterreichiſchen Regierung ſcheint 
man Ad für eine längere Dauer des Gerüſterſeins vorfeben zu wollen; 
denn ed fam an bie hiefigen Behdrten die Anfrage, ob, wie lange und 
mie viel Bleijch das Krafoues Verwaltungsgeblet jür das Ef, Militär 
zu liefern im Stande wäre. — Die Noıb umd Tbeuerung fleigen bier, 
theilmerfe au wegen ber großen Äruppenantäufung in Galizien, von 
Bode zu Bode, und man wönſcht defmegen allgemein enimerer ein 
raſches Zuſtaudekommen des Briebend oder einen baldigen Aué bruch 
des Arleges. (R.v uf. D) 

P.C, Nach ichten aus Hraliau zufolge, war am 14. von Warſchau 
der Befehl an das dortige HaupigrenzzoUamt gelangt, fortan auch feie 
nen Weizen mehr, und was fon von Bebendmiueln biöher ned: von 
bem Yusfuhrverbot ausgenommen mar, Über bie Grenze au laflen. 
ine Menge Gerreide, weiches berelis zur Bejörterung nad Krakau an 
jenem Brenzjolamt angelangt war, burfre daher nicht mehr borıkin ver» 
laden werden. In Bezug auf den Veriomennerkeht Über die rufſiſch⸗ 
Öfterreichiiche Grenze ift feine neue Anordnung ergangen. 


Grofibritannien. 

Ronbon, 13. Ian, Der gefleen mit Kranfen und Mermunbeten, 
tie er in Malta aufgenommen hatte, in den Hafen vom Bortsurouth 
eingelanfene Dampfer „Uoon* hatte 3 Off ziere und 200 Mann an 
Bord. Inter den Verwundeten beflader ih ein Gardeoragoner, ber 
fh bel dem verzmeifelsen KRavsllerie-Angriff von Balaflavı am 25. 
Ottober durch Neben Ihn umzingelnee Rufen durchhles und hei fener 
Belegendele 17 Panzen- und Subelwenden erhielt. Der Mann flieht 
übrigens mohl aus, erfreut fi der helterſten Laune und ſchelnt durch⸗ 
aus nit zu glauben, baf er irgend ermwad mehr, als ſelne tapferen Rıs 
meraden, gerhan bat. Muh Kar der „Moon” 27 britlſche Unerrhanen 
mitgebracht, die bei bem Gturme am 14. Nov. Schiffbruch gelitten ha- 
ben. Die Kranken, welde vor elnigen Tagen auf rem „Hımalayı“ im 
Gngland angelommen And, folen mähren» einiger Gtunren nad ihrer 
Landung auf das unverantwortlichſte vernahläflgt worden feln, Die 
mit der ruffrihen Vriſe „Adantit“ aufgebrahren rufſiſchen @elımgenen 
And auf Befehl ver Apmiraliide im Freibeir geſeht und es if ibmen geflattet 
morben, auf engliſchen nad Aufrallen jegeinden Schiffen Dienfte zu nebmen, 
uach dem fie ihr Ehrenmort gegeben, in deu gegenwärtigen Kriege weder ge» 
gen Cagland noch gegen Brantıeih Waffen zu führen. — Cuf Kompagnien 
Bruderie Gaben den Befehl echalten, nad ver Krim abzugeben. Darts 
unter befinsen fi zwel ſchwere Beldbatrerien mit Kanonen, deren jede 
12 Pierde als Beipannung ndibig bat, mähren> bie Zihl ver Manns 
idafıen jerer Kompagnie fi auf 280 belduft. Bam Tomer- Werfr aus 
mursen geflern 15,000 Winterfliefel nah Woolwich verſchifft, von mo 
fie na der Krim befördert werden jolen. — Die Säle von Neuflig, 
ter Prinz und die Prinzeffin Joinn.de uns die Hetzogia von Keburg 
flatteren geflern der Königin einen Bejuh ab. Der Bring Nikolaus 
von Naffau warb gefern gieldfıls zum Beſuche bel Ihrer Majeftät 
erwartet. — Als Nachfolger des verftorbenen A. Rutberſord iſt der ge« 
genwärtige Golicitor Beneral für Schottland, James Eramwford, zu tie 
nem der ſchottiſchen Borıs of Seffion ernannt worden, während der 
Advokar Th. Madenzle zum Golichor-@eneral für Schottland ernınnt 
morten if. (@. Bi.) 


Nußland und Polen. 

P.C. Aus Warfchau vom 13, Ian, wird gemeldet, daß daſelbſt am 
12ten, ald dem Tage vor dem rujflichen Meujahr, zur Begrüßung des Jatz · 
teöwechfeld eine große und glaͤnzende Abendgeſellſchaft bei dem General Rü« 
tiger verfammelt war, ber in Abweſenheit bed Dürfen Pastewitid, ber ber 
fannılich mad St. Beteröburg gereift üft, wieder bie Interimiifipe Bermal 
tung de Rönigreich® Polen führt. — Ben Sumalti war der Cloll · Gouvet · 
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meur bed Bouvernements Muguftowo, woirkiche Etaatörach Tyllel, und aus 
ber kujawiſch· kaliſchet Diögefe ber Abminiftrator berfeiben, Prälst Warfjemsti, 
in Warſchau angekommen, ber Gemerailleutenant Tumandfi war von War 
ſchau mach Sitdice abgereiſt. — Durch den Elsgang auf ber Weichjel wurde 
amı If. Abends die Brücke, welche Warſchau mit Braga verbinket, fortgerliien, 
und die Gommunitation wird feitbem vorläufig durch Blußfabrzeuge unterhalten, 
Dtrientalifche Angelegenheiten. 

Wien, 12. Ian, Die heute hier aus der Rrim eingetroffenen Made 
richten aus Odeſſa reichen Bis zum 29. Des (dle telenrapblichen Berichte 
616 3. Jan.) Auvörberft entnehme ich Briefen aus Odeſſa und Varna vom 
1. und 2. Ian., dab der furchtbare Orkan ber in ber Macht vom 31. Der. 
auf den 1. Ian, im Donauthal gemürher bat, Im ſchwarzen Meer kaum bes 
merkt wurde, Es hat In Sübrupland ununterbrochen geregnet, und bie ſeich · 
ten Gewaſſer wurden vom einem am Neufahrstag eingetretenen leichten Froſt 
mit einer dünnen Glöfrufle überzogen; aber im übrigen batte ſich der Win ⸗ 
ter noch nicht eingeſtellt, obgleich die naffalte Witterung auf die Gefunbteit 
der Truppen nachtheilig einwirkt. Ueber die ununterbrodene Bewegung ber 
Ruffen verlautet aus guter Duelle folgendes: Tie Diekfion Pamloff, bie 
Brigade Wrangel, de Dragonertivijion des Wenerallientenante Montroſe, das 
41, 46, und 50. Infanterie«, das Pi. Kofakenregiment umb Tine andere 
tombinirte Infanterieriviflon des dritten Korps halten tie Landenge Pereiop 
bejegt. GB mögen fich dort im manzen 50,000 Mann mie 140 Ranonen 
Befinden ; die leichte Rawalleriebivifion Korff iſt gegen Eupatorla vorgeſcheben, 
fampirt aber zum geöfern Theil auf ber Strage gegen Einipberopol mit bem 
Hauptquartier In Sfa f. Die 8, Infanteriediolfion rürte am 28. Dezember 
aus Verekop über Simpheropol nad Bakrichiferal, In welches fie in größter 
Varade einzoz; fie murbe dort vom Armeefommanbanten Generalabjutanten 
Oſten · Sacken gemuftert, Die Haltung, Adjuſtirung und ter Grit dleſer 
Aruppen war ausgezeichnet, Der fommanbirenbe Gentral hielt an bie In 
ein Garre getretenem Soldaten In rufljcher Sprache eine jeurige Mebe, die 
einen ſichtlichen Eindrud hervorgebracht bat und von ben Krlegern mit dem 
üblihen Hurrab beantwortet murte. Am 29. Dezember wurde nach bem 
Eintreffen biefer Verflärkung dem General Liprandbi, tem Kommandirenden 
des ruffifchen Obfersationslorrs, ber Befehl ertheilt feine Vorpoften wieder 
gegen die Ifchernaja und Me Berafchluchten von Balaflava vorzuſchleben. 
Dieje Bewegung wurde ohne Behellgung ausgeführt. Der Zürſt Dientichte 
foff erlieh einen Tagtbefehl, der tas Datum „Bort Nikolaus, 29. Dezbr.* 
trägt unb am alle Äruppen ber Krim gerichtet ifl; er enbet mit ben Worten: 
„Sort wird und bie Wacht werleiben unfere Feinde vollſtändig zu wernichten. * 
Wahrſchelullch iſt es dieſer Beſehl, welcher von General Olten-Eaden am 
28. Dezember der 8. Dielfion, und dem andern Truppen In Baktſchlſeral 
fundgemacht wurde. An dem nämlichen Tage waren viele taufend VBroviant- 
wagen in Elmpberopol eingetroffen und an ble verichichenen Megimenter ge» 
wieſen worden. Diefe, sole erwähnt, aus guter Quelle Hanımenden Made 
richten Ilefern den Bersels, daß die Ruſſen In Ihren Rüftungen in der Arlın 
hinter jenen der Allürten nicht zurückbleiben. Einem Gerücht zufolge fol ſich 
DOmer Paſcha feit dem 31. Dezember bereits im Lager ber Alllirten befinden, 
Der Marſch feiner Armee aus der Walachei gegen bie bulgariſchen Häfen 
mitten im Winter bei dem ſchlechteſten Wetter bat der Pforte wieder mehr 
Leute geraubt als eine verlorene Schlacht. Elne Diviflon mußte in Natıyrad 
Halt machen; es kommen nämlich in Bulgarlen und in ber Provinz Nowis 
Bazar Eteuerverweigerungen vor; bie Etatthalter fordern zur Gintreibung ber 
Gelder Wliltär-Grekutlon; aud lauten ale Berichte aud dem Innern ber 
Türfel dahin, daß der dumpfe Unfrlede der chriftlichen Bevölkerung fchen 
nachſtend in ein Auflehnen gegen bie Paſcha -Wirthſchaft übergehen dürfte. 

(Ag. 314.) 

P.C. Privat: Mitthellungen aus Konftantinopel vom 1. d. Vite, bes 
richten über die fortwährende Abjendung von Werflärfungen jür die verbün« 
beten Heere auf ber taurifchen Halbinfel. Wach der Schäzung zuverläßiger 
Beuriheller wird de Stärke der eugliichefrangöflichen Streitträfte binnen Kurs 
gem auf etwa 100,000 Dann anzunehmen fein, Wit Hinzurechnung der 06 
manlſchen Hiljstruppen türfte dann de verbüntete Armee nahe an 150,000 
Kombattanten zählen. Da ed von Selien der Allllrien auf ein ofjenflued Vors 
gehen noch wor dem Frübiahre abgefehen iſt, witd auch durch den Umſtand 
wahrſchelulich, daß vlet franzdiliye Kavallerle -Reglmenter, welche In Adrla⸗ 
noyel überwintern ſollten, neuerdings Wiarfhorbre erhalten haben, Ueber dle 
Abtſichten Omer Paſcha's, der fig noch in Varna befinden fol, find allerlei 
wunderliche Werüchte in Umlauf, Es ſcheint, dag er einen kurzen Aufent 
halt In Ronftantinopel vor Allem teshalb wünſchte, um fl ſowohl über 
feine Stellung zu den Befehlshabern des engliichsfranzöfligen Heetes volle 
Klarheit zu verjhaffen, ald um auch geeignete Wagregeln für bie ausreichende 
Verpflegung feiner Iruppen zu ermirken. In der That ſollen die türklſchen 
Truppen im der Krim bidher unter Entbehrumgen gelltten baten, bie alles 
Maß überfieigen. Am zweckmänlaſten IR dort für dle franzöflichen Truppen 
geſor at, deren Zuſtand aud verkältnlämäßig der günfttafle Id, Auch dle Pferde 
der franzöfljchen Kavallerie ſollen Ad beſſer halten, als bie ber engllſchen. 
Der Dlenft In den Kaufgräben auf dem durch bie Näffe aufgeweichten Boden 


wirft jehr verberblich und ſcheint eine biöher unbefaunte Krankheit ber un« 
teren. Örtremitäten bervorgerufen zu haben. Es tritt memiich häufig bei den 
Soldaten ein Abfterben ver Bühe eln, welchem ein Branbigmwerben derſelben 
nacfolgt, fo dan nur die Amputatlon als Mittel zur Crhaltung des Lebens 
übrig bleibt. Es find mehrere hochgeftellee erste aus Konſtantinopel nach 
ker Krim abgegangen, um dieje elgenthümliche Krantheis zu fubiren, 


Meuefteb. 

Baperifcher Landtag.) ** München, 17. Yan. In ber 
beutigen IdAen üffentlihen Gıgung ber Kammer ber Abgeorıne 
tem ſchrint die Weraspung über ten Geſehentwurſes: die Bildung 
ber Kammer ber Abzgeotdneten beir., bid einfhlüßlich Art. 9 vor. Die 
Artikel 8 und 9 wurden nad dem Aueſchußgutachten angenommen, auf: 
genommen die Frage über den Aueſchuß ber Mihidrülen von ter 
Wablbarkeit, welche gegen den Antrag tes Aueſchuſſee zu Gunflen ker 
ichtchriſten erledigt murte. 


“* Die weſtlichen Bolten find Leute ja ıpär eingetroffen. 


= München, 16. Ian. (ll. TriosSpirce der HH. Müllner, 
Lauterbach und Müller, unter Biitwirfung von Frl, E. Etanko, 
im Saale des Mufeums, am 15, Januar.) Dus febr reichhaltige Uro gramm 
der gefitigen Soirce bot dem muſitallſch gebildeten Vubllkum einen hoben 
Kunſtgenuß, ber noch befonderd durch die geiftreiche Auffaffung und ausge 
zeichnete Durchführung von Seite der ausübenden Künfler feine ächte Fünfl+ 
lerifche Welhe erbleit. Eröffnet wurde bie Eoirce mit dem Trio für Planes 
forte, Viollne und Ltolonceu (G dur), von Wogart; ein höchſt anmurbiges, 
friſches Wert, das in allen feinen Thellen den Bubörer angenebin berührt 
und ungeſchwaͤchte Anziehungskraft bis zum Cude ausübt. Diefem folgte bie 
Eonate für Yianoforte und Wioloncell (A dur op. 69) von Beethoven, in 
dleſet Sonate lieferte Hr. Müller auf dem Gelio einen neuen Berseis feir 
ner hoben Kunftieritgkelt, In der Meberwointung ber vielen Schwlerigkeiten 
foroht, als in dem befonnenen, flaren, ausbrudsvollen Vortrage. rl 
Stanto jang pwei Lieder von der Rompoficion des Hrn, Wülner, Me durch 
Ihre einfache, melodiſche Gefühldwelie und gute Eangbarfelt mit entiprechen- 
der, wirfjamer, fllegender Yilanoforte Begleitung im Ganzen einen fehr ans 
genehmen Ginbrud machten. Den Schluß blidete das große Arie (B dur, 
op. 99) vor rg. Schubert, ein Werk reich an mufifallichen Gedanken und 
tiefer Empfindung, das fich in dem mannigfaitlgſten und geiſtvollſten Gombin« 
tionen ergeht, weun auch mitunter die Anlage für ben Umfang eines foldhen 
Werkes zu breit und audgefponnen IR und deshalb auch oft zu Wirberheis 
ungen führt. Der Xotaleinprud, den dieſes Arlo machte, war ein großartis 
ger und ed wurde von Eag zu Sag mit geipanntem Intereffe werfolgt. 
Simmtliche Biegen erfreuten ſich der ungerhellieiten, lebhafteſten Auinapme 
bes Publllung und wurden auferbem bie ſaͤmmtlichen Vortragensen wach je» 
ber Nummer auf bie ehrembite Weiſe ausgezeichnet. 


SBörfen- und Wanbelg- Rarhrichten. 


Frucht: Mittel: Preife 
Si Damm. Ken. Waren. Rem. Gerſte. Haber. Binfen. 
tadie. Tag. Men. ee kt Ale ie ke PM. m 
Nürnberg » 13.3anur — — 2397 997 523 73 — — 
Rn ds 3 157 HU TE — — 
Uns . . - 13. „ 215 25 6 10 66 10 323 TU — — 
Band - » 1... —22a— 25 16 7 3834 — — 
Daytuiqꝝᷣᷣ;ᷣ;i„ 18. — — ZB 10 6 144 Bi —— 
Einau » x. + 1. „ 2980 21141 2312 15351 80 — — 
Dingen ... 18. —— WW 2 24 6 18 9 747 —— 
Nörtlingen. -» . 18, „ 234 2518 228 12 612 — — 
Reguaug . . 1. u —— 2618 2037 135 BB — — 
Bernag . - 13. „ — — 2638 2057 13 0 56 16 — 
Rugeurg 12. „2 20 4 22 4 14867 1 — 
Sn - 4198.. — — 26 10 63 15 1088 3 — — 
Landehautt 12. — — 27 10 2358 1434 7 44 10 7 
Aſchaijeadurg.. 10.. — — — — — — 16 — IH —— 
Daateladaa 10., 28 48 BEA KA 14 66 642 — — 
Remdury add. I, — — Bi 2153 Bl 641 —— 
Stmenfut -» 10. —— 327 DI U 16 — — 
Büusdefn . .» . 1. . —— B3 327 1357 721 910 
Bla... do — mu 315 15 — TH —— 
Datert . »..». Bd, —— 26 2 — 14130810 194 
Keumalı (O-PiL) Eu be 20 dd 7 7 i6 — — 
Roipendurga.d. 2. 6 „ 2439 25 39 2129 1436 7 I 17 — 
Bindung . - - 5. —— 38 218 UI BEI —— 
Mainz, pr. 100RL 12. „ —— 18640 1320 830 5 30 p. @xf. 
3.8. Wogl. 


Weranrwortliche Redaltlon: Ur, 3. Haller. 


Hönigl. Yof- und Hational · Cheater. 


Dennerftag den 18. Jam: „Die weihe Grau“, Oper von Seieldleu. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. BI. Zraube. 


8. Hof. 89. Ip, Raum. son Pyon; Red, 
Kim. » Dältıen; Göre, An. von Blarhau; Kahn, 
Kim. von Grantlurt; Kunfl, Kſen. von Barls, 


55. Kolb, Kanfm von Fürkk; 
Rem, Ale. vom Gtultgart ;; Gälefinger, Auufihäntier, 
Esal, Reislonfutent un? Banılin, Partlc. von Ulm, 

@®. Areuz. 55. Binenmeger, An. som Heiden ⸗ 


Helme ; Wäpemann, Kim. von Mugiburg; Kür, Kim. 
von Waldenburg ; Brin. Behrens , non Berlin; Erin. 
Bayer, von Wernting; v. Oberffelier, Kaum. von 
Ittershaufen, 


Hötel zurmi (deinfelver). 66, Maplenbet, 
Km. von Gämwelm; Bruce, Mentler von Dresden. 

Stachnasgarten. HH. Luls, Kim. von Rreaflabt ; 
Zhamfer, 9. Hauptmann som Hef; Branr, Sqchubert 
une Schäfer, Drtonomen sen Denaumdrtd ; Bayarus 
Meyer, Raufleuie von Malıy; Auftrich, Kaufm. von 
Berlin. 





Getraure in München, 

Ya ber Set. Brerers Pfarr» Kitche: Sr. ug. kedyt · 
Sanfer, Hauptmann 1. Claſſe im tgl. deyet. 8. Inf.» 
Regiment Statadetif, mit ärin. Amalia ©. Bönner, 
t. Seueraljetretärsiochter von bier; Mi. Pricher, Mau · 
ver dahlet, Witwer, mit Gäcilia Ftühholz, KRevler⸗ 
Dägersiohter von Satutiug, Banbgerits Banzaberg. — 
In ter. Ext. Annas Dart» Rlıhe: Kaſpat Meumayer, 
Taglöhner dahier, mit Margaretha Telchel, Hütetatech ⸗ 
1er vom Umterichlcihtelm ; Fert. Maper, Tazlbhnch und 
Gerbergebeiger dahe, mit Kath. Hörmann, Saurrelech ⸗ 
ter von Zhulmannepoıf; Dach. WinterhoUet, Gefreliet 
im £ Imf.ıBeideMeg. dah., mit Reesy. Wapenkuter, 
Zaglöhnertiochternen Mlesbach. — In ber Brt. Lurwigze⸗ 
VDfart · Attche: Eg. Lininer, Shmitgefelle in ber Mans 
darı'ld:n Maſchinenfadeit dahiet, mit Kreez. Giröhl, 
Saͤgkatchtorechnet ven Kir. — Im der hell. Geif⸗ 
Diare » Rirge: Auten Dimpfl, Immergelelle dahler 
mit Karol, Kopp, Shäfleretodter yon Abensberg — 
In der Pfarrei der Dorian Mu: Ich. Seleler, Tag · 
lähner umb Hırdergebefiper in ver Mu, mit Katharina 
Sqchader, Würlersteätrr von Jumanning ; Ga. Heigens 
baufer, dehataiſcherfnecht ven der Au, mit Malbarga 
Binninger , Zaglöhnersiochter von Haltheuſen ; ran 
Geraph Vogl, Dflafierer von der Mu, mit Diarla Anna 
©Srip, Iimmermanndiehter von bier; Deſeph Huser, 
Simmermaan von ter Au, mit Anna Zöpf, Baurras 
Techter von Mintrading ; Bereny Hartl, Maurer son 
der Mn, mit Jeſerha Mabt, Hänsiersiehter von Mel 
Gerthaufen ; Kaſpat Berdpienbreiter, Taplöhner won 
bier, mit Rresy. Zeil, Dittnalienhänklerstodter von ber 
Au. — Ju ver Botſtadt der Piarrel Haltkanfen ; 
Zoreny Teitner, Zaglöhner und Gerdergöbeiger son 
Oeie dauſen, mit Vitieria Scheinler, Gatletotochter vom 
Be ſeadach; Hr. Debaun Wagnet, Taferawirid zum 
Salzburger Hof am Gafttig, mit Marla Richt, Ki 
wannsiehier von Münden, 


239.13] Bekanntmachung. 
Derlaflenihaft der Haupm Rufen Wunne 
Zherefe Reiheneber dahltt Betr. 

Ale Diejenisen, welde am ven Müdlaf deriam 
11. Hazuft 1884 dabler verderbenen Daupt + Rafflerss 
Btiwe - Dario Thereſſa Reiheneder, gebernen 
Benlsberger ans Megeneburg, Erb» ober fonilige 
RıytsAnfprüde zu haben alauben, werben birmit aufs 
arierdert, ſelche innerhalb fechs Monaten = dato 
wm ſo gewifler bieroris anzumelaen und geltend jw 
madıen , als außerdeſſen ohne Müdicdtenakme Ylerasf 
mat Lage der Bade in zer Mascinanberfepung ber 
Derlaſſenſchaft welter vergefärittem würde. 

Cosel. am 5. Januar 18585, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 


Iinf8 ber Iſar. 
Der königlige Director: 


x. dv. MRuljer. 
Bpt. Bifhbager. 
Die Aunftauöftellungen 


wer Runftoereine wert Der lälbe beainmın im biefem 
Jahre zu Dannover om 15. Februar, Hal: 
berfiadt am 3 April, Halle am 15 Mai, 
Gotha am 1. Zuli, Eaffel am 5. September. 
— am 14. Januet 1665. 


Rooff, 
Haupigefgäfisführer. 


Belanntmachung. 
(Die Aufnahme eines DelizeirAftuars betr.) 

Bet dem unierfertlaten Btarimaaiiitste iſt die Girlie 
eines rehtslumbigen VollzelsMftunrs etledigt, 
blefelde wird dahet zur Brmerdung aussrfhrleden, unk 
eine Fri dis zum 5. Februar I. 8. eröffnet. 

Bewerber haben ud user Srhanzenbaven ber Etaait« 
Renlarsprüfung ver Rentöprahllanien uns über Braris 
ke Mrmtniftzarioe ſewehl als im Juftigstenfte ausju- 
wefen, 

Der Din if mit prenmanfgen Rechten verbans 
ben, der Geball IR für 600 fi. 

Auasbara, den 13 HJanuır 1955, 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 


Ik. Buracradäer ; 


‚Heinrich. 


EN. —— 





243. 


ER. 7568. Rail. 


256. In Paul Kintem's Buchhandlung in Wörskurg iak nor aben erschienen und dene 


HANDATLAS 


alle Buchhandlungen zu beziehen : 


DER CHIRURGISCHE 


OPERATIONSLEIRE 


mit Einschluss 


DER CHIRURG. ANATOMIE & INSTRUMENTENLEHRE, 
Entbäl 
113 in Stabl gestochene Tafeln mit Erklärung. Des Format ist klein Oktav und äusserst bequem. 


Preis für den Atias schwarz 4 Thlr. od. fl, 
eolorirt 7 „ „ 


* ” ” ” 


7, 12 kr. 
in. 


NB. Zur Würdigung einer in Schw. Hall auf dem Wege der Lithographie erscheinenden stlämper- 


haften Nachahmung führt die Verlngshandiung an, 
Dieselben wurden vom Verleger des Pröeis icanographigue de medecine 


Paris selbst gefertigt sind. 


dass ihre Tafeln die Wariver Originslien und ie 


operatsire de Cl, Beruard & Ch. Huette behufs einer deuischen Origionlausgabe ungekauft, 
Zu diesem Atlas erscheint bis Ostern gleich vollstindig: 


HANDBUCH 


DER. CHIRURGISCHEN. OPERATIONSLEIRE 


insc 
DER CHIRURG. ANATOMIE & INSTRUMENTENLEHRE. 

Mit Zugrundlegung der Pariser Originalisfela und des „Precis iconograpliyue de medecine opeentoire de 
Cl. Bernard a Ch. Huette* mit Berücksichtigung der Leistungen der deutschen unıl englichen Chirurgen 
frei bearbeitet von 
DB# & J. AGATZ, 
praklischem Arzt in Würzburg. 

Das Ganze umfasst 30 Druckbogen, Format, Druck und Papier wie dieser Atlas; der Preis für das 


vollständige Handbuch isı 2 Thir. oder 3 A. 36 kr. 


Der Preis für Atiss und Handbuch wird also 
in der schwarzen Ausgabe & Thir,. oder 10 fl. 48 hr. 


” ” 


betragen, 


eoleririen pri 


I m 18 —n 





184. [36] Gin im Jahrre 1853 1heoreriih 
geprüfter Megtopraftitant ſacht ſoglech gegen billiges 
Honerar einen Plap bei einem #. Banbgeriäte, D. le, 


231. Befanntmach nt ung. 


Ruf Antringen eines Släudigers wird das Arwefen 
bes Sedattian Off zu Binswangen öfemilih vertauft 
und biegu Taacfahtt auf 

Donunerftag den 1. Februar Ifd. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
in Olnswangen beim wre Gehrimg anderaumt, 
Das Auweſen befieht in: 


PLeRr. Zw. Dg. 
1914 Reamibert —E— — . — 6 
2189 Miefledimadr . . .» .— 3» 
2561a Bruannenplapthell . - - — % 
2695  Gitmelkipeil — 1 26 
2728 Meubel. »- » 2 0. „4 
25615 Brunnenikeilplop (iefe) — 5 
8025 Sitzmahd, Paricnan . in 
3516 Holgäkere -. . .» . — 28 
507 4 Yaudert Holjader — 4 
57 Bl 2.2... 7 39 

— Mir auf ber Gromet 1 — 
— betto 1 — 
Beitenader eircn — 4 


Der Derkauf eriolge nah Verſchrift den $. 64 v8 
Sypoibrlenzefepes uns SS. 96 bis 101 ber Progeßner 
sehe vom 17. Rovemder 1837. 

Die Runfarerin ungen werten am Tage ber Der 
Aelgerumg befannt gegeben werben, bis mwohln bie zt⸗ 
nanere Beſchrelbung tes Moweflens und das Echäpunge- 
Brotetol im der Gerichtatanzlet zur Binficht offen liegm. 

Dem Gerlchte umpelannte Gtelgerer paben fig Über 
Bermö,en uns Leumund andjumeifen, 

Wertingen, am 7. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiich, f. Banbrigter. 


8.Mr. 1720. Lauterbad. 


233. Belanntmachung. 


Ber Liquidation der auf der Berlaffenigaltsmafla 
der Michatl Sharf's Witwe Katharina, gebornen 
Melfinger, von Straßdaſſenbach, eima haſtenden 
Pafliven wird Termin auf 

Donuerftag den 1. Februar d. J8. 

früb ® Ubr 
beiimmt, zu weiden die Mafjaaläudiger unter em 
Rehtanamptibelle der Migtberüdigtisung bei Auselnane 
verf gung des Mahiafles- amber geladen werten, 

Aſcho ffenbura, ven 8. Januar 185%, 


Konigliched Landgeriht Ajchaffenburg. 
ER. 1736. Gchmitt, 1. Lantrigte, 


238. Befanntmachung. 


Beraftorbirung ber Umänberung ber 
Dfarrgebäube und bes Mreubaues ber 
Drtonemiegedäurr zu Bangquaklb beir. 

Gingetretener befonderer Derhätinifie wegen unters 
bleibt bie auf Montag den 29. d4. Me. angefepte 
Derfteigerung ter Mllorbarbeiten rubeijirten Vetsefiee, 

Am 14. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
GE.⸗At. 3866. GSchüg, !. Eauprigier. 


192. Bekanntmachung. 

Die Kirchtaſtiftung Arusperg wil ihre Grunde 
senten au bie Mblöjungslaffe des Staates übermelfen, 

Es ergeht Daher mad Arzitel 34 tes Aslöfungspes 
fepes som 4. Juni 1848 bie öffentliche Rulforbrrung, 
aßenfallige Anfprüde am biefe Grunseenten binnen 

Zagen uns bie Tängfiens 
8. Februar 1655 

tabier ampumelben, mibrljenfall® unter beren Ritter 
rhdäätlgung vie betreffenden Adls ſange · Sculebriefe for 
fort an vie Serechtigie ausgehäntigt merken. 

Am 5. Januart 1855, 


Königliched Landgericht Kipfenberg. 
Der könfat, Lantriäter: 
Nr, 2558/11. Sarlanber. 


237. Belanntmachung. 


Gtmalge Ferderungen an den Nachlaß tes zu Far 
bad rerlebien Yatob Mantelbaum find 
Mittwod den 7. Februar I. 38, 
Vormittags ı@ Uhr 
dahler anjumelren und nahzumelfen , widtigenfalls anf 
folge bei Musbantigung der Maſſe am vie Erben eine 
Rüdigt nicht genommen werben wäre. 
Mothenfele, 13. Dannar 1858. 
Königl. Landgericht Rothenfels. 
Der lönigl, Landrichtet: 


@.:R. 2952, MWingheimer. 


244. Belanntmachung. 


Der Irbige Dienfifnest und @ütlerefchn Ichann 
Pihar Deftreiger, 36 Jahre alt, von Mildenholz, 
vieffjeitigen Gerichte, beabfihtiat nach Rerkamerike one 
juwantern, Müenfalüge Anfprüde an denſelten jinb 
längfiens am 

Dienftag ten 30 Januar 1855 
Vormittagde 10 Ubr 
dehler bei Bermeidung fpäterer Rıyrberüdtichtigung gels 
tm» zu meden 

Reudimanaen, 2. NJannar 1666. 

Königliched Laudgericht Feuchtwangen. 
ER. 3807. Michter, I. Lauda ichien. 





AmortiſationdErkenntnif. 


171.[39] Aachdern auf tie gerichtticht Melle 
werung unk treimalige Aueſchretduug dd, 24 Jarmme 
136 inmertglb det hierin vergegtegigu jehsmenat- 
nahe Zenit — —A Ten zu Bertuft 
— Haſiſain ber b. — c3 
Speplal· ä 4. 2. 1953, ber 
200 f. Pub — hr (uffeln, vr) 
Yererts ancemeltet worben find, fe wirb hlemit kiefer 
Sultlärin für Fraftles mllärt, 

Conel, am 29, Draskber 1854, 


Königl. Kreid- und Stabtgericht Münden 
linf8 ber Iſar. 
Der königl. Direktor: 
». Mulzer. 


ER 0140,9730, Daufus. 


229. [2:) Bekanntmachung · 
In Felae Ötrguiftlen den t. Behfälzuiiäte Min 


in up de und auf en 
—— — un * a kas Anmefen —* 


mans Di un aber mon m erwiß Am 
geigiliden —AA unterteilt, nat pers 
fen Zwede zweite Tagtfahrt auf 
Donnerflag den 15. Februar 1855 
Vormittags 10 Uhr 
im dirfieltigen Remmijfions-dimmer Nr, 10 
anbrraumt. 

Die tem geriärligen Vertaufe usterfießten Mealir 

täten heflchen : 

I. Mus tem yon. —— 45 an tm 
Galjärohr ker Bart pten, vinem Gtabd, 
jet Vferdeſtalangta, Semagır, Magınremife 
und Getscibebeben ; 

U. derm Garten, ungefähr 18 ng . 
tent, wab rn Tas 
Selzlege , eintca Be n rk mit Durd+ 
fahrt. 

Dirfe Meolltäten End unterm 27. Nor. ».9. 
irtik auf 13,500 ſ. — sefgäpt Torten. 
FE iefem Anweſen If auch elne reale Kraͤmet · 
Gerehttglelt nerbunden, milde unterm 22: 2er 
zemder auf 1500 f. geriätlig eingemertper wer 


den if. J 
dieven alenfalkiige Cenfeuebtabere wit dem 
Bımerten in Kenntaid gefedi, ah ſi der Hin 
nad 6. 64 res Hepethetenacſedes und tie 65. 86 bis 
101 zur Bropehmene vom Jahre 1837 richtet bir 
währen Beilimmungen um oben fehgriepten Eyei · 
atrangetege betaant gegeben werten, umb gerlchis unbe ⸗ 
lanale Eteigerer ſich über Bermögen and Leurwnd 

ausjumeljen haben. 
+ Mer. Öepothiienbudsertraft, dann He Schaͤpungs · 
Pretetelle Tönnen ſederzelt tahter eingefchen. wirds 

Kempten, ten 2, Zenuar 1856, i 


Konigliches Kreis» und Stabtgerlät, 
Der könial, Direltor: 
Sudingbam. 





1, 


nt 

200. Befanntmochung. 
Drbimerfen ter Ehfabelha Mitter 
mater in Karıkaus betr, 


. Muf Anprimgen mehrerer Gläubiger mirb das Mar 
welen ter Däuelerswltwe. Flifahrba Mitiermalse 
in Rarıkaup, befichenh- pe Wohnbaus, burdaus nt 
mawert, einfiödig, shrißp mis Zajhen, geile mit Sim 
ein gededt, merih SOHN, bir Bransafielurang elanııe 
Teioe wm 250 A, und einen Qawsgärt zu 3 Dezlma ⸗ 
len im Werbe von 2ö Rh, mit HIIRR. Gzpothetſchut⸗ 
den delaftet, tem äffenkliden Verkaufe lm Amangimegt 





untertett, wnb Birzu "Erhhrprmin anf, 
Dienftag den € bruder 1855 
DVormittoge P— AL Uhr 


dm Wirthehauſt zu Raribaus anterammt, 

Sieſatrunzeluſtlat werten Kirn mit tem Anbaugt 
eingelaten, tof der Ginfällag um den Dirlübietenben — 
Anfofcne ter Sgäpungsprela nldt erreläit wire — von 
der Ginmikipung der Wläudiger and der Shaltnerla 
abtängt, uns daß bem Gerichte undefennte Stelgerer 
üdıs Srumunt und Bermäzen. fi genügend autzuwei ⸗ 
fen baben. 

Eipmtambof, am 30, Dipember 1854, 

Königliched Laudgericht Stabtamhof. 
GM. 19.2. Pape, Ijl. Landtlchter. 





"29%. 


2144 


Todes: Anzeige. 


Adq tarjen Briten has en Gott hem Almäntigen gefallen, verwigtne Made 11’, Upr, unftren gelichtem Bruden 


riedrid 

Rast, Mütter des Berbienflorb 
im 5öften Lebensjahre, verichen wit den heiligen Gierbfaframenten, ju fi ? a zu 
sun Gebete empfehlen, bitten wir um filies Weilele, 


fönigl. Dörrappellationdg 
nie Yen am den 


unten, ten 18. Sanuar IRbb. 


Eder, 


heil. Michael 


Garl Eder, tönlal. Rorimeifter zu Welfflein, Brub 
Gredcen; von der Pfordtem, Partristert. 8m 
Die Brrrblaung findet Donnerfiag Den 18. Sauuar Magmittape 3 — rd * 
der Trouerzenettlenſt Freitag den 21. dieß Vormittags 10 Uhr in ar Br, Turmias-Wiorrtirde Fand ” 


202, Bekanntmachung. 

Ze Goten dat Mboafer Breliimen Rinber zu 
Bomtrig gegeit den Baurın Gärifogh Will zu Duden 
dorf, wegen Berterung, wird ber Butslempler hrs Ber 
Hagten, das logemanste Habgut 4. Mr. 22 zu Duden 
barf, pres. ar Bro. 28 Pi.«Nto. 47 x., terirt auf 
2030 A., va im trſſen Enmibsternige die Tare nicht 
atbe! wurke, nedimallgem Brrfaufe unterfteht umb 
Verzu aneerweit Tagefahrt auf 

Rt Ten 31. 538 — m 
Vormittage 10 
Im Dörflar'ſchen Wltihahaufe zu Budeshorf 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit tem Bemerlen ein: 
geläben werben, daß der Hinfhlag in vlefem Termine 
ohne Rüdiät auf ven Ehägungswerth erfolgen werte. 
Helfele, am 3. Fänner 18586. 


adnigliches Landgericht Hollfelb. 
Buben, & Lant ricact. 
EM, 1846, Hereth. 


ꝛ2as. Anweſens-Verkauf 
und Gläubiger: Convocation. 


Maren fi bei der Tagslahıt vom 27. ». Mis, 
gen Werfteigerung des Joſtoh Steigleber’ fen Mns 
weine tabler Seine Kaufslichhaber eimgelunden, lo 
wird zur wirkerhelten Werfielgerung tiefes MAnmefens 
neuerdings Zandfabrt auf 

Montag ben 2P. db. Ms. 
Morgens @ — 1 libr 
anberammt, und ergeht hiezu hie Zabung an Raafk 
liephabin mit dem Memerben, dal Biebei ber Bufcilag 
ohme Mäliht auf dran Ayäpungammib von 18688 |. 
erfoigen Werbe. 

Zugleich werten anf ten nänkihen Zug Mittags 
214 Uhe fümmilihe befannte une unbekannte Wan 
diger den Yof, Stetaleder zur gärligen Bereinigung 
dese serkiegenten Dekitwelens wit dem Bentrlen ge· 
laven,, kai Me Mihteriheinentex als den Belglüfen 
der Grldlenenen Beitzeiend würben crachtet werben. 

'Oltobruren, bet 9. Jauuar 1895. 


Königliches Landgericht Dttobeuren. 
g Braf, t. Lanvıldter. 
ER, 1409/1. 
Debitwefen des Joſeph 
Eteigleper beit. 


——— — — 
Sebensverſich erungsbankef. D. 
aM. in Gotha. 

See Ueberſchuß des Verfisrrungsjakres 1850, weis 
der in kiefem Jahre zur Wertsellung fommt, Perrägt 
269040 Air 26 Sar. und grwährt ben dethelllgien 
Ver ſichttun eine Dlsitente von 

Oo Prozent. 

Durch blefe dedeutente Aurüderftattung,, welde den 
Höferigen Durchſchnitt tor Dieidente nn ein Bier: 
tel übertrifft, Aiken Ad vie Gelttägt anf rin um ⸗ 
grmein nietriges Ming herab. 


Meder er Vene, mprp auge Mir 
jeg ber uber nd feinerlel Mröintonen ju 
eniriäten. 

Dad eben Aharlanfıne Wefhäftsjahr 1854 Hat Mi 
burd einen reihen. Zugang. an neuen Meriscrungen 
(1071 Perfonen wit 1,853100 Zilr,) sun durq eine 
enter ker rehnungsmähigen Wrwartung gebliebene 
Errbtätelt (369 Berfonen init 699100 Thtt) als 
recht günlg erwirhen. 


Auer, Rot. 


Bapl der Mrrfigerten . 19280 Beni. 
Verfigeruegefumme 29600000 The, 
Bantfente . . '- 7RO000O hie. 


Verfigerungen werden vermiiselt tig 
Joh. Aug. KRurborffer. 


Bm ı00n Mana hl kumiamn > Seh Bra miniurgin. De — 
2 Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. U 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sofn, 


247. u erung 
von Hirfh: und Mehgeweihen und Möbel, 
ntag den 22, Januar, Nachmi 
2 — werten im Dani: Lit, c. —* 
im Epenglerzäßl 10 fine Hirſchztwcihe. 10: bik 18+ 
Eorer, fehr Mate Gremplıre, 2 (höne Dommbirjäge 
wilte, 1 fehe ſtertte Glentgemriße, dann 34 erid 
Rebgemeihe, weranter mehrere ſeht [Göme Mbnermitäten 
1 Sutlade cheta. mehrere Genetrüdeln nebg mehreren 
Möbeln, ls: Bücher uns Grmehrtäften, Reumeper 
Ririterläften, Ziſche, Erähle, Betilaten Radmiigen, 
—— vun on Vögeln meh mehreum pe 
m Begenflänven ö Ki N 
ee öffenelih werfriger ; hiczu ladei 
Augsburg, den 16, Jannar 1656 


Heinrich Florentin, 
ptſcqqweratt Räuder, 


Den Herren Photographen empfehten a7 


das sen ums berilirte 


photogeniiche Collodium, 


welchto abın Mnlorkerungen eins verzüglichen Geller 
ums vellommen entfprigt. Zu Brodbefenmungen in 
Flaſchtu a 15 Epr., 1 und 2 Zblr. Fand wir gern Be 
zeit, Te wie bie Herren Weiler & Steindorff 
framyöf. Str. Mb derieldſt, bei denen auch wir 
übrieem Ghemilalien jur Dhetearepbir im ber 
Her Qualitãt billigſt zu barım fine, ken Berfanb munfe» 
tes Gollorlums übernchmen. 254. 
Gebrüber WBeninger, 
Ghewmifer und Bberoqarapbenm 
Berlin, Zäperfir. 10 


5182. [12m] = 
Unvergleichliche Erfindung! 
Füntzebnjähriget Vatent. 
Sicheres * einfache Mittel 
zum Stärken ber Haare und 
Perhindern des Augfalleng 


darch Anwendung ber 


Kautfchuf-Hämme. 


Der hauptia chlich am Kargartigen Subſtamzen ber 
ſtehtede Aaut ſchuks Kamm entbält ſcht viel Glectrh⸗ 
eihät- und, da c6 wilemihaftlih ermiefem if, daß Die 
Glreiriciiäg Men Rästs wur 1, Te finper kirfelbe 
Wirkung anf tie Haste Aaiı, die ben Gedtauch beh 
Aaurihul:Ramınd dne leichte tlectxilca Grihätterung 

olien, De fe Iräftigt und das Musfalln diedett. 
Diea, Kactum HM tat Grachniß.zakischger Brlahrungen, 
Der Kautfhul:Ramm fit amd im Gebrauch weiger, 
ale ade sntepn, ſelbſt als bie SrifhörRäume. Grid 
ferner. weniger gerberhläh,, da tem Kautſchak bei ber 
Dürtung gleläwehl cin Grab zon Wlaftielrät gelafen 
wird, ter dae gemähnliche Gmizweigthen der Rämme. 
helm geringen Ball eder Step zerkintert, Kurzädefer 
Kamm wire fid im Gebrauch selfemmen bewähren. 
Sehe Karbe iſt dle des Büfſel Kamme, er IR zart mie 
Shlizfräte, fe wie Stahl Gr iR umsränterlih und 
unserwhllid,. 


Au Anden Bei ven Semm-Berlämenne und Gelffenns ven 
Frantttich. Deutſchland, Beiglen, Delland, und Gnglent. 


upt:-Micder aris, 10, 
ie — *5 Base a 
bi Faurelle- Delebarre. 
























zit 
hrinule, 


were ) Fechter von Hädenna. 
München, 17. Iauuar. Das Trauerſpiel „Der Fechter 
von Ravenna” ik gefern aun aud In unſerm Hofrkeater über bie 
Gene gegangen. Der Inhalı des Grüdes iR folgender: Orfer Akt: 
Shusnelda if in Rom gefangen. Sie vergebrt fi In Bram Über 
itye und ihres Baterlondes Unglül. Da jäl: ylöpli ein Biıflrabl in 
die Nacht ihres Geſchicka. Die Deutſchen haben nab Armins Tobe 
den Derch des Heiden ber Teutoburgerſchlacht erſt recht ichägen gelernt — 
— — ‚Sept Miegt weit über Berg und Thal 
Ein Schmerztusſchrei ber Sehnſucht nah Armin, 
eg ſorlchts, je weit die deutſche Erbe reicht, 
Aus jerem Dund, jept tönı?s ans Lieb und Gagen, 
Daf feinen Gröfern jemals fie getragen! 
Tbußnelba. 
“so find fie! Ya, das if fo ihre Art! 
Bas lebt mit Ihnen, achten fie gering, 
Und zerren dran, und treten ed mit Bühen! 
Bas if, gilt nichts, nur was da war iſt beilig ; 
Der Deutſchen Grdje wädhst nur aus dem Grab!“ 

Do das Geſchehene if einmal geſchehen. Glück genng, baß bie 
in bemfelben liegende Lehre für das fpätere Geſchlecht nicht verloren 
gegangen, Die beutfehen Bölfer wollen ibre Kraft vereinen, um Rom 
zu flürzen, und führen foQ fie Armins Sohn. Meromig, der Waffen» 
geführte Armind, it mit einigen anderen Deutihen nah Mom gezogen, 
um Thusnelben den Befchluß der deutſchen Wölfer zu meiden. Um fid 
Thusnelden mäbern zu Fönnen, bat er mit feinen Gefährten Dienfte in 
ben germaniſchen Koberten zu Rom genommen. Eudlich gelangt er zu 
ber gewünfdten Unterrebung mit Thuönelden, und als Beglaubigung 
feiner Genbung und Meldung gibt er Thuenelden das Schwert Armins 
Die Barerlandsliche Thueneldens ſchlägt in begeiſterten Slammen auf, 
Wo aber ift ihr Sohn, ben Deutſchland begebre? In feiner früheſten 
Kindheit ik er von ihr getrennt worden, und fie bat felrtem nichte 
mehr von ibm gehört. Mber au bier ſcheinen bie helßeſten Wünſche 
Thusnelbend bald in Crfüllung geben zu ſollen. Ihr in der Gefan- 
genihaft geborner Sohn Eigmar, von den Romern Ihumeli- 
eus genannt, if in ber Gladiatortaſchule ju Ravenna erzogen worden. 
Der Vogt der Fechterſchule, Blabrio, bat Ihn mit anderen jungen 
Fechtern nad Mom gebracht, wo fe tem Gäfar Galigula in der Arena 
ur Belufligung bienen ſollen. Ibusnelda fleht ihren Sohn und er» 
Front ibn jogleih am den Zügen Armins, die er träge, Wunderbar tft 
bie Sıelle, wo Thusnelda ihr Catzücen, ihre Geligkeit ausfprigte — 

— — — — „Sid, ma! 

Duft! — Das find der Heimath Lieder — Gorch, 
Wie janfı und fhön! — Wie? Dimmerı’s, wird es Nadı? 
34 ſeh' Di nit mehr, koch ih halt Di fe — 

Ich Taf’ Di niht — mein Sohn —* 

Zweiter Mt: Schllderung ber damaligen politiihen Page Roms, 
Gaffius GHären, Präfrlt, und Cornelius Gabinus, Aribun 
ter prätorianifhen Reibwade, find, ber launiſchen Ayrannei des Gali- 
gula müre, mit der Bildung einer Berihmdrung gegen ten Gäjar bes 
ſchaͤfilgt. Galigula erſchelnt. Ur dürfte nah einem Schauſpiel, 
das einen neuen Relz für feine erilaffıen Sinne biere. Galigula ver 
wirft ale Borſchlaͤge ta madı ihn Gäjonia, feine Gemahlin, barauf 
aufmerliom, welch ein ungebearer Kidel für ihn darin liegen mäffe, 
wenn bie geiangene Thusnelda, als dewiiche Hürkin geichmüdt, deu 
Kampfipiete in der Arena belwohnen, ihren Sohn cold Becher Kämpfen 
und fallen jehen müfe. Galigula geht darauf ein. — 

„3a, Du haft Met! Das iſto, bus gibt Bedeutung 

Usb Hintergrund dem luflig green Spiel! 

Nun fleht das ganze Bild mir vor ber Geefe: 

Abusnelda, mit dem G@ichenfran; im Haar, 

Ihr Sohn, in Tracht und Waffen der Germanen, 

rliegend von ben Streichtn meines Gegners, 

Der meine Waflen, meinen Burpur trägt, 

AU dief verfünde laut wie Jovis Donner 

Germaniens Bad, Caligula's Triumph !* — 
Und um feinen KRigel vol zu maden, fol ter zu ben Nömern Übergegan« 
gene Bruder Arınind, Flavius Arminius, ber alt römiſcher Rit⸗ 
ter am Hofe in Mom lebt, bei dem Kampfipiele das Amt eines Mebi« 
len wahrnehmen, — Dritter Alt: GBlabrio’s Tochter, Ldetoca, ein 
Blumenmädhen und nebenbei au ein Stück Bublerin, tritt mit ihrem 
Bater auf, der Ihr empfleblt, den Thumelicus dafür zu Almmen, daß er 
zorgen in deutſcher Tracht und mit beutihen Waffen fechte, mas ihr 

* um fo mehr gelingen werke, wenn fie fage, daß fein Feind Kedr, 

ein anderer Glabiator, welcher ibn unter andern aud wegen feiner 
deutſchen Abkunft oft beipdttelte, fein Gegner fein werte. In Birk» 
fipteit iſt aber ein anderer Fechter zum Gegner bes Thumelicus be» 
finmt, und zwar ein folder, der Sicherheit dafür gewährt, daß der 
Bunfch des Galiguls, ten Thumelicus faden zu fehen, im Griüllung 
ben wird, Der Bociten, mir welcher Tbumelicus in einem Iodern 
Berhätinig, jedoch ohne alle Megung von Liebe, lebt, wirb «8 Bei ber 


Beilage zu Mr. 15 der Meuen Münchener Zeitung. 


| Nennung des Reyr gar nicht (Gier, den Thoitellchd ge den 
’ 


I jpiel gefommen. 


18. Januar 1855. 





Wunſche ihres Barers zu beflimmien. Thuönelta, welde nu 
ſpricht Ach naürlih unwilig über das VWerkältnif ter beiten jungen 
Leute zu einander and, wogegen Thumelicus Übrigens auch gar nichts 
einzumenten bat — 
Thusneſda. 
„Du liebſt fie — 
Thumelicus. 
36? — Nun ja, ich bin ihre gut, 
Das Ding if huͤbſch, recht dübfch, und macht mir Gpaf 
Mitunter* — 

Blavius Arminius, ber zum Aedil für das morgige Kampf 
fpiel ernannte, tritt auf. Br fimmt den Ion der Büte, ber Berjög» 
nung an; Ibhusnelda aber wei feine Berjöhmung und Hilfe wie [den 
früber, jo auch jegt zurüd — 

„Eri Tichreich gegen Ale, wie bie Gonne, 
Erbarmen zeig’ dem Wilbe, das du fänf, 
Dem Gegner, ben bu triff, doch für Verräther 
Rur Haß, und wieder Haß, und fein Erbarmen !* 

Nun fält auch Flavius Arminlus in ben Ton bed Trohes. Gr 
meldet der Tbuönelda, daß fle morgen im türfliden Gewande mit 
einem Cichentranz geihmäd:, dem Kampffpiel in ber Arena beimahe 
nen fol, wm ihren Sohn fechten zw fehen. Seht erſt erfährt Thuß⸗ 
nelda, daß ibr Sohn ein Fechter ſel. Cie beſchwört ihm, nicht zu 
fämpfen, indem fle ihm zuglei in betedten Worten bie Schmach fehil« 
beri, welche Gallgula Im ihm und ihr den Manen Armins und Deutfr 
land anthüu wolle. Thumelleus ift empört über bie Worte feiner 
Mutter, Mit ſechten fol er? Die erfle Gelegenheit, feine Kunf 
vor bem Gäjar zu zeigen, soll er vorübergehen laffen, und zumal ba 
jein Feind Kepr ihm gegenüberfleßen wird? 

— — — ‚Bas deutſch, was römifd ! 

Id bin ein Fechter, Rampf if mein Gewerbe; 

Und wenn du etwa beines Deutſchlanda wegen 

Did meines Standes ſchämſt, fo wife nur, 

Ih ſcham' nicht minder mich des deutſchen Namens. 
Id ſchäm' mid, wife, ein Barbar zu fein, 

Und bier für alle Zeiten ſchwör ih ab 

Des deutſchen Stammes Namen und Gemeinfhaft!* 

Bierter Akt: Meromig erſchelnt und melber der Ahuänelta, 
daß Miles zur Flucht Hereit fei, die im per Mache vor fich arhen müffe. 
Thutnelba if beforge um Ihren Sohn, hoff: aber, daß das Blut Ur« 
mind fi zulegt doc in ihm bewähren werde. Inzwiſchen figt Ibus 
melieuß bei Lycleta und Ange mit ihr ein Lied von „beißen Küöffen 
und würzigem Wein“ Ws Ahumelieus bald darauf ericheint, bieten 
Meromig und Thusnelva Aled auf, wm ihm zu fich Gerüberzugiehen, 
Uber al ihr Bemüten if vergebens. Ahuönelta faßt einen verzwei« 
felten Entſchluß. — Bünfter Art: Der Tag des Rampfipiels if an« 
gebrochen. Wlabrio führt dem Thumelicus auf ein Lager, wo er, um 
Kräfte für ten bevorfichenden Kampf zu jammeln, ned; etwas audru« 
ben fol. Thusnelda erfeint und bittet ihren Sohn zum lehten Male 
nicht zu impfen. Thumelleus ift umerbittlid,. — ein, und die ⸗ 
fen Augenblick benugt Thusnelde, um fl, ihren Sohn und Deutſch⸗ 
land vor ter zugtbachten großen Ehmad zu bewahren, Sie nimmt 
bad Ehmert Armins, und durchbohrt mit demjelben ihren Eobn, 
Died geräth nach Cutdeckung der That im Auftuhr. Auch Galigula 
erieint. Gr fragt Thusnelda, warum fie es geihan, und Ahusnelda 
antwortet ibm: 

— — — — ‚Barum ich“ ıhat ? 

Du weißt es aicht? Wohlan, ih will Dir's ſagtn! 
Du wollteſt über Deutſchland in zwei armen 
Gefangnen, einem Weib und einem Fechter, 
Ariumpbe feiern, in Arming Geſchlecht 

Sein Boll aus ſich'rer Berne mit beicgimpfen ! 

3% ſollie, meinte Du, Germania fpielen 

Und meines Sohnes Ende jummernd ſchauen; 

I aber, ob mit Schaudern au und Grauen, 
Ich fpielte nit, Ih war Germania! 

I ließ nit meinen Sohn ber Mutter Sinn, 
Deb Vaters Ruhm, der Geimarh Ehre jhänden, 
Ich opierte mir prießterlihen Hänten 

Id felbft den Nornen feine Iugenb Hin! 

Die Ehre meines Volkes mußl' ich reiten, 

Und bin ein Weib, und ſchwach, und trage Ketten, 
Und barum, Gäjar, darum traf ih ihn! — 

Thusnelda ruft darauf gegen. Caligula die vergeltenden Götter an. 
Galigula verlat fie. Da fommt eine prophetiſche Begeißerung Über 
Zbusnelten. Sie propbejeibt dem Gäjar Moms Untergang und bie 
Berrſchaft des germantjchen Geiſtes über bie Erbe. Galigula will „bie 
Rafende* von bannen reißen laffen. Doch Thuenelda fommt ihm zu« 
vor: fie ddr ſich basjelbe Schwert, mit mweldem fle ihren Sohn burd- 
bohrt bat, in bie Bruft. Galigula if raſend, daß er jo um fein Schau- 
Er will Grjag; der Ohm und Schwäher ber Kodiem, 
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ber Ueberläufer Flavlus Arminius, fon feinen „Schoostündgen”, wie 
Galigula feine Löwen nennt, vorgeworfen werben, Da wird ihm ge 
melter, daß Flaviud Arminius Ad aus Scham über feinen an Deutſch-⸗ 
land begangenen Verrathh ermordet babe. Galiguls wid aber gleid- 
wehl fein Be — . 
„Blut wid id ſehen, Tobetröcheln hören ! 
Qupäer, dent id, murben eingebracht, 
Bon jener Sekte, die Ah Chriſten nennen ; \ 
Laßt biefe denn mit meinem Hündchen fpielen ! 
Ale geben ab, und nur Gaffins Ghärea und Gornelius Gabinus 
* Sleiben, von melden wir, old Ebluß des Zraueriplels, bören, daß bie 
Verfhwörung gegen Galigula reif iſt zur That, und duß ber Tprann 
bes andern Xags fallen ſol. — Bir find bei der Nacherzaͤhlung bes 
Yuholtes länger ald gewöhnlich vermeilt ; es mar dad von bem bebeu« 
tenden Mufe, welcher ber Dichtung voraudgegangen if, geboten. Ge» 
den wir num zu, in wieferne eine bifleriihe Grundlage dem Dicier 
gegeben war, Go viel wir und im erften Augenblide entfinnen, wäre in 
diefer Beziehung etwa bad Bolgende fehzuftelen. Der Zwiſt zwiſchen Her» 
mann und feinem römerfreunblihen Schwiegervater Stgeſt hatte endlich zu 
einem offenen Kriege zwiichen beiden geführt, deſſen nädRes Reſultat die 
Belangennahme Hermann’d und feiner Gemahlin Thuenelda war. Hermann 
befreite Ad bald, jammelte feine Breunde und zog bann gegen Gegeft, deffen 
Burg er belagerte. Segeſt jchidte Im feiner Bedrängnis an Ger» 
manicud, der ih mit felnen Legionen eben in Deutſchland befand, um 
Hilfe. GBermanicus entjepte bie Burg, worauf Segeſt ſowohl ſich ſelbſt, 
als auch die übrigen bei ihm Befindlien unter welchen ſich auch Tbus« 
nelba befand, bie eben in geieguetem Buflande war, den Römern Über- 
tieferte. „88 befanden ih”, fagt Tacitus *), „vornehme Brauen bar+ 
wnier, unter melden die Gemahlin des Arminius, bie Tochter des St · 
geh. Mehr im Geiſte des Semable ald des Daterd ſchritt fie daber, 
weber weinend, noch einen Laut ber Bitte von Mh gebend, bie Hände 
fe zufammengepreßt unter ben Baien, den Blick geienft auf ihren ge- 
fegneten Leib,“ **) Borläufig wurde Grgeft, und mit ihm auch Thus ⸗ 
nelba, nach castra vetera, dein heutigen Zanthen, gebtacht. Hlert genas 
Thusnelda eines Sohnes, den man anderwärts mit tem Namen Tbu- 
melico erwähnt findet. Brmwa drei Jahre naher mußte Thusnelda mit 
diefem ihrem Sohne den Trlumph des Germanicud mit verhertlichen. 
Später wurde der Knabe in Mavenna erzogen. Inbem Tarituß Biejed 
Umfkantes erwähnt, fügt er Linzu:**®) „Wie bald baranf die Laune 
dee Geſchlas ihm da fonderbar mitgelpielt, werbe ich feinergeit berich- 
ten.” Den Bericht blerüher befigen wir aber nicht ; er ift mahricheinlich in den 
serloren gegangenen Schriften bed Taritus enthalten gemeien. Bir willen 
alfo nur im Allgemeinen , baß Thumelleus mertwürdige Schidiale er- 
fahren hat, Welcerlei Art dieie Säidisle waren, wiſſen mir nicht. 
Das war ein großer Vorthell für den Dichter; benm feine Phantafle 
Hatte freien Spielraum, 

Gehen wir nun zu ben einzelnen Gharafteren über. Ueber Thu 
nelda fann man ehr viel ſchrelben, mehr aber in wenigen Worten 
fagen. Xbusnelda tft nicht bios in poetiſcher, ſondern aud in biflo- 
rifher Belebung dad Mufter von einem deutihen Heldenwelbt. Ihre 
Zeichnung if dem Dieter theilweiſe gelungen, Im Ganzen bat er aber 
zu viel rhetoriſchen Aufwand verbraucht. Thntnelda beflamirt zu 
Biel, und die moternen Vhraſen, bie in jüngft vergangener Beit fo be» 
Tlebt und gang und gäbe geworben, wie Deuiſchlande Brdße*, „Deutfch- 
lands Serfplitterung“, „Deutichlande Sande”, „Deuifhlande Shmah* 
u. f. w. nehmen fi ſeltſam aus im Munde der Gberusterfür 
fin! In ziefer Michrung enthält der Gharafıer Thuöneldas, fo wie 
der Dichter ihm gezeichnet, große Mängel; fle if mir einem Worte mehr 
eine Selbin der modernen Pbrafe, ale das WeibArmins. Rad; Ihusnelda 
mäjten wir zunädhft von Ihumelicuä reden; wir jieben e6 aber vor, 
und juni mit Galigula zu beichäftigen. Die Zeichnung des Gali« 
gula hat und ergriffen vom Wirbel bis zur Sohle. Bir if ein Mei 
erſtuc, eines Shatespeare nicht unwürbig. Und mas hier, neben 
dem Grondiofen der Zeichnung, noch befonders wohl ıhut, das iſt ber 
eüdgtige Fond von gründlichen Willen, ber und entgegen tritt. 
Darum if es bei dem Galigula beſonders, wo wir ben Hut abnehmen 
ver bem unbelannten Dichter. Hier zeigt ſich, meben dem poetijden 
Zalente, auß der Mann, ber Gotigula und felne Beit kennt bis auf’s 
Haar. Hier haben wir ben ganzen Galigula, wie ihn Sueton fo vor« 
treffiih fchilbert, indem er, nachdem er einige unbebeutende Meglerungs« 
fachen angeführt bat, fagt: 7) „Bieher iſt wenigſtens ein Schein ba, 
wie von dem Gchattenbilde eines Fürſten, bas Weltere ift wie ven ei« 


nem üngehtuer zu berichten.” Im Betreff tes Thumelicns aber 





*) Inerant fominse nobiles, inter quas uxor Arminil, endemque Nllin Se- 
gestis, marili magis quam parentis animo, neque viela in Inerymas, 
neque voce supples, eompressis infra sinum manibus, gravidum werum 
imwens,. Tac. An. Lib. I. cap. 87. s — 

+) Der er bat viefen lehteren UmMamb vortrefflich bemüßt. n 

3 —— 7* —— — Gefangenſchaft ben Ted undedingt vorgejgen 

Haben wärde, wean fie damals micht gie Leben in ſich gefühlt Härte. 
er) Educatus Änrennse puer, quo mox Indibrio eonflictatus sit, in tempore 
memorabe. Tac. An. ib. 1. enp. 58. 

+) Hoactenus quasi de principe, religun ui de monsiro narranda suni. Suel. 

vis. Cal. cap. 22. 


tunen wir ums wit dem Didter nicht einverſtanden erftären. Man 
kann fagen, bie völlige Thelinahmioflgfeit des Thumelicus feinem Da- 
terlande gegenüber, ist mehr ald zur Benöge pfhchologiſch wmotivirt; 
Thumelicus fei ja eben ſchon im feiner frübeflen Kindheit von feiner 
Mutter getrennt und obenbrein in ber Fech der ſchule erpogen-wor« 
ben, ohne zu mwiflen, mer er ſelbſt, wer jeine Gltern, ja meldhes fein 
Baterland, wenn bad Beipötte über den „beutfhen Bir" das für ihn 
traurige Bewußtſeln, ein Deutſcher zu fein, nicht, jebsh mur ganz im 
Allgemeinen, in ihm wach gehalten hätte; daß aus allem zu ſammen 
die vöNigfe Abgehumpftbeit Deutſchland gegenüber babe hervorgehen 
müflen, was er ja ſelbſt oft und deutlich genug ju erfennen gebe, wir 
denn auch Eycidca dieſes unjelige Berhälmig in den Worten zu- 
fammenjefle — 

— — „Gr if fein Mann, er if ein Fechter; 

Die Peitihe ſchulte ibn; er kaun geborchen, 

Doch mwoßen, wollen mic!” 

Dir wollen dad Alles einmal gelten laffen. Was aber Haben mir 
dann an Ihumelicus ?_ Etwas, wie ungefähr eine willenlofe Maſchine, 
folglich eine Verjon, die eines inneren Konflifis, wie es im ber That 
auch der Bad, gar nicht fähig if, folglich etwas durchaus Umbrasr 
matiſches. Meben dieſem eriappen wir dem Dichter aber aud Über 
einem piphelogiihen Widerſpruch. Thumellcus bat nit bie Kraft 
bes Wolens? Gi! Ur bat die Arafı des Michtwollens, er hat 
fle und mache fle geltend, unb felglih bar er aud bie Kraft des 
Wolleno, wie er in feiner Erziehung und jeinem ganzen biäherigen 
GSflavenleben auch verfommen fein mag. Abhumelicus hat aber auch 
Ghrgeiz, er har aber auch Muh — 

— — — ‚36 wild ein Fechter fein, 

Der erfie meines Wieichen, meiner Beit* — 
und darum iſt mehr als ein Grund vorhanden, baf die Summen feiner 
Entſchuldigungen, die erim 5. Akte vor Ahusnelda nodhmals refapktulirt — 

— — — „Dein Raıh mıg weiſe, 

Dein Weg der beff're ſein, doch kann ih d'rum 

Ion geben, kann id jeln, mas ich nicht bin?“ 
zur @ntiultigung feines Richtwollens nicht ausreihen. Die Kraft 
u wollen iſt da, Muth iſt da, Ehrgeiz ifi da, Alles freilich nad 
echterart, aber es IR doch da — und wo if die Nothwendlglelt, daß 
das Blur Armind ſich im ſeinem Sohne fo gang veridugnen müßte, baf 
ed einer Mutter, wie ibusnelta, nicht gelingen fünnte, die vorhandenen 
Cigtuſchaften, wenn aud mir Mühe und almälig, für Deutſchland zu 
enızünden? Was hätte es der Tragddie geſchadet, wenn etwas Wehre 
lies geicheben wäre? Mas hätte ed Ihr ferner geſchadet, wenn Ahur 
melleut, anflatt einer Bublerin, und vollends ohne eigentliche Liebe, 
nahjutängen, von einer vornehmen römijhen Tame gefeffelt gemeien 
märe, teren Herz fi für dem herrlichen Sohn Armins doch wohl hätte 
enszünden fönnen? Und was hätte es meiter geſchadet, wenn er zwi« 
{hen der erwachten Liebe zu jeinem Baterlanbe und ber Blebe feines 
Herzens in einen erfhütternden Konflikt gerasben wäre? Daß der Did- 
ter den Charakter bes Thumellcus fo ganz febl gegriffen, baf er «ed 
überjehen, daß ein Gpröffe Armins und Ihuöneldens jo tief nit finten 
konnte, baf er Ruhm, Gerrichaft, Kampf und Sieg, der Ihm angetragen 
wird, von fl verächtli zurüddosen kann — um fi mit der Orbärm« 
lichteit zu begnügen, ber erfle unter dem @labiatoren zu fein; daß ibm 
des mwahnfinnigen Tyrannen Gallgula Beifalsiäheln mehr gilt, als 
Biterland und Unfterblichfeit; — daß es dem Sohne Armins nicht ger 
lingt, in der Bruft des Jufchauerd ein anderes Gefühl zu erregen, ale 
Gurräftung über dem entarteten Sohn — das iſt ter befle Beweis, wie 
ſeht bie Zeichnung dieſes Charakters miplungen ift. Das it die ſchwache 
Seite der Tragddie vom 8. Alıe an, von wo man, gegen bad In ben 
granziofen beiden erflien Aften bervuorgerufene Erwarten, fi darauf Ber 
ſchränken muß, den innern Gonflift'uns bamit auch ben eigentliä 
bramatifhen Faden mur nur noch in Thusneldba zu fuchen. 
Die drei legten Mlıe enthalten des Schönen Immer nad viel, aber fe 
find dem Gtrome, ber in ben zwei erfien Akten jo mädhtig dahin braufl, 
nicht mehr ganz entiprechendb; die Tragödie iſt gung mad ben Megeln 
ber Kunſt aufgebaut bis zur legten dramatiſchen Epige, aber vom 3. 
Alte an finden wir wie gefagt dem eigentlich bramatifhen Fabden nur noch 
in Thuenel da wieber. Alles Uebrige iR mehr oder weniger Staffage. 
Die Zeihnung der Übrigen Gharafıere läßt viel zu wünſchen übrig; 
Gäjonia, die Kaiferin, ift ein umbedeutended Geſchoͤpf, dat eben jo mir 
gebt, Flavius, der Verrärher,, treibt dem Zuſchauer Me Gchamröhe 
in's Geficht, Gaffind Ghärea und Sabinus find Äuferk naive Bejslen, 
die in dem Vorſaale des Kalierd, mitten unter einer Gchaar von Gr 
natsren, Profonfula u. f. w., laut gegen ben Kaifer fonipiriren; 
Blabrio uns Eyciäca verbienen allein noch bejonders hervorgehoben 
ju werben. 

Dis ganze Eräd enthält nur drei Gharafiere: Thusnelda, Galir 
gula und Thumelicus, die Übrigen Rollen And Nebenwerf, Die Eprade 
it durchweg edel, die Berje find fliehend und ofı von großer Schönheit. 

Dan bat in der Kritit dem „Bedhter von Ravenna“, bäufig den 
Dormurf eines Tendenzflüdes gemacht, und wir können das Stück in 
der That nicht ganz vom biefem Vorwurfe frei ſprechen. Es bat eine 
Tenbenz, aber im befferen Ginne, die ihren Werch für ale Zeiten ber 
hält, e6 gebt gegen bie lineinigfeit und gegen die Beriplimerung, die 


felt Armins Seiten bis auf ben heutigen Tag ber dub von 
Deutjhlands Aylihmyng ugd Mähtenıfaltung gemeien Infofern 
erfennen wir ® Tenbeng gerne on, allein waß Äbren- ıth bedeu · 
tend beeinträchtigt, iR, daß fle im Gewande moderner Phrajen und 
Shlagwörter aufıriıt, dad einen Unahronismus im die Üharaftere 
bringt. Mein biſtoniſch gebalten und burdgeführt IA nur ber Gharafıer 
der Galigula; Thuenelda, mie fie bier wor uns tritt, repräfentirt nur 
all zuoft bie Eharaftere der Jahre 1848 und 1849, befondere ba, mo fle 
vor dem „ja ipät“ warnt! Thumelicus if, wie ſchon angeführt, eine 
gänzlich; verfeblse Charalterzelchnung, aus ber etwas gany anderes zu 
machen geweſen wäre, wenn ber Dichter eine anbere, eblere Motie 
virung beliebt baben mürbe ! 

Reden großen Schönheiten und bedeutenden Borzügen, enthält fo 
der Fechter von Ravenna” aud bedeutende Schatienfelten, bie wir wm 
fo weniger bemänteln zu bürfen geglaubt, ald mir es In ber That mit 
einem über dem Niveau alleägliger dramarijher Produktionen fehenden 
Arbeit zu thun haben, 

Dis nun bie Aufführung jelbft betrifft, jo war ber Crfolg ter» 
felden ein wahrhaft außerordeniliger; Beifall unb Hervorruf waren 
permanent von Alt zu U. Den Rrang bed Abendé erniete Bri. 
Damböd — Fhusnelra, und fie erniere ibn mwohlverdient, Die vor 
treffllche Künfllerin war ganz aufgegangen In ihre Rolle; fle ſpielte 
mit Kraft, Bewer, Begeifterung. Wir baben der Aufführung ber Iras 
abbdie in Wien, Berlin und Dredten nicht beigewohnt; wir wiſſen aber, 
daf bie Rettich in Wien, tie Grelinger in Berlin unb bie Berg 
in Dresben feine Ihusnelba find, wie unfere Damböd. Es würde 
überhaupt vergebens fein, wenn man in Deutſchland eine Darftellerin 
ter Ihusnelva ſuchen wollte, welche mit Brl. Damböd einen Ber 
gleich aushalten fönnıe, Indem wir das jagen, geben wir Frl. Dam 
böd nur bad, was ihr vorzuenthalten ünrecht wäre. Nach Bil. 
Damböd nennen wir zunähft Hrn. Haufe, ber jeine ſchwierige Auf- 
gabe in der Partie. des Galigula mit reidger Entfaltung feiner Indi⸗ 
vidualifirungsgabe lüfle. Gr. Stıraßmann führtedie Mole des Thu- 
melicus jebr gut durch. Hr Dabn gab den Meromig jehr ſchön. Frau 


Dabn-Bausmann fpiehe die Loeldsea, Frl. Puls die Gäjonia, ” 


Hr. Lang den Wlabrie, Hr. Ehriften bem Präichten, Gr. Richter 
den Tribun, Sr. Bürtgen ben Flarfus Mrminius, wie denn über— 
haupt die Fleineren wie die größeren Mollen mit ben beften Kräften 
unjerer Bühne bejege waren. Die Intendanz hat fi nicht nur durch 
bie ausgeſuchte Bejegung, ſondern aud dur die prachtvolle Ausfatt- 
ung ein unverfennbares Verdienſt um bem außerorbentlidyen Grfolg ber 
Trogddie erworben, wie bean überhaupt and dergangen mise-en-scöne 
bie unmittelbare Leitung ber Intendanzg überall deutlich hervortrat. 
Das Hans mar In allen Mäumen fo Überführ, daß ſelbſt kein Sich- 
pläghen unbenfgr geblieten war. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 18. Januat. Die „Darmfläpter 
Zeitung” beripiet vom 16. Ian.: „Seine Mojehät König Ludwig 
befanten Eich geflern fo gut, daß Ulerböchftviejelben ſaͤmmillche bobe 
Bamillenglieder einzeln empiangen und Sich lange und lebhaft mit 
Alerhöt- und Höhfitenielden unterhalten konnten, — Das Ärztliche 
Bülerin von heute Morgen lauter: Den 16, Fun. Geine Mal. König 
2ubmig befinden Sid jorıwährend auf dem Wege entjdhiebener aber 
langfamer Beiferung. Dr. v. Giebolt. Dr. Beder.* 

Schweiz. 

Bern, 16. Ian. Dchſeubern nimmı den Ruf als Brigabdegeneral 
im franzöligen Dienften an. Napoleon vergrößert bie Brembenlegien 
um zwei Regimener Schweizer und unterhandelt mit tüchtigen Dffisieren. 

tr te (Stw. M.) 

Die Frankreich. 

© Pariör 15. Jan. Die neue Kriegsanleie hat wirklich einen 
ale Melt ũberraſchenden Grfolg gehabt: jo viel man heute weiß, find 
1700 Widionen, alfo beinahe tas Bierfahe bes geforberien Betrags, 
Arjtiinet und Paris alleln bat fich mic 944 Mil. dabei beibeiligt. 
Die Laubeit des Publitums in dem erflen Tagen erflärt ſich jegt voll» 
tommen aud. dem Umflante, daß bei der erfien Anleihe gleih Anfangs 
«in Audrang war, bem jegt Ieber durch Warten entgehen weilte. Da 
aber Biele und fat Ude fo Flug waren, fe bat fid die Ueberbäufung 
biegmal zu Gabe eingefeüt und man fonnte an ben verſchiedenen Zahl 
yligen Shmweife von Wartenten fehen, wie fie nur die erſten Schau- 
frielhänfer bei Ihren renommirteten Spettatelũcen aufzuwelſen haben. 
Barifer Eaenfteher (Kommiifionäre genannt), Pidrtner und dergleichen 
2euie haben fi mit dem Verkauf ber Zurriits-Nummern fm der Reiben» 
folge, bie fie fi mir Geduld und KR zu erobern mußten, bis 800 
Branten verdient! — Nach ſchrift. Nachdem geſtern Abend 5 br 
die Binjcreibe-Büreaus auf dem Binanzminiflerium, ben verjchiebenen 
Stautökaffen und den Mairien geihloffen werten, überbrate ber Bir 
nanjminifter noch am felben Abend das in der Gchnele bereigneie Ge» 
fommtergebniä dem KRalier. Die su Basis eingenommenen Summen, 
im Algemeinen bad erfte Zehntel zipräientirend, aber auch aus tinigen 
Vorausbezahlungen mit Disconto beftebent, überflelgen 130 Millionen, 
wos für die Hauptſtadt allein circa 1000 Midionen gibt, — Die Kurier 
ander heutigen Börje waren jehr feh. WGs hieß aligemein, daß bie 





gr Pr Subſtriptlonen auf bie neue ae bis 1700 
idionen, üsftfleige un „daß die nireißungn unter und bie zu 
sh Shen — — & ve uriprüngilh verlangte Kapital 
von 500 Midionemiberragen Man befürdhtere daher, baf bie Bedeu. 
tenden Einfhreibungen vollſtändig annullirt und jene is 500 Branfen 
rebujirt würben, wodurch eine Menge Kapktalien wieder in Eirkularlon 
gefegt wären, bie dem Unrerzgeichnerkt jurlederfatiet werden folen und 
tiefe mürben ſich beellen, die jegigen Kürfe zu benügen, um ihre Ras 
pitallen von Meuem zu verwenden. Bon politiichen Nachrichten war 
wenig bie Mede, nur wußte man aus einer telegrapbiichen Depeicye bes 
Bürften Mentſchikoff, daß die gegenjeitige Rage 5i6 zum 8. Ianuar 
feine fonterlihe Aenderung erlitten. Die mir Y, Baiffe eingegangenen. 
Lontoner KRurje übten wenig @infuf auf bie biefige Börje. Die Bproz. 
Rente begann mir 67.25 und floh wit 67.70. 7 3 

Der „Gonfisurionnel* bar neuefle direkte Machrichten aus der: 
Krim bie zum 1. Januar, Es fing an, empfindlich kalt zu werben und, 
ba es on Holz und Kohlen fehlte, fo wollie man eben anfangen, ein 
Baar Hänfer von Balaflawa, die aus lauter Holz gebaut find, nieder- 
zureifen, um ſich Heijmarerial zu verfhaffen, ald man, wie verfibert 
wird, in ben zum Dusrantänefort gehörigen Gebäuben, bie jegt von 
den Branzofen beſeyt find, einen Borraib von 40 bie 50,000 Geniner 
Holz emitedie, was eine kofldare Reffource wäre, bid bie von Kon» 
Rantinepel ber erwarteten großartigen Holje und Roblen-Genzungen 
eintreffen. Die Aliirten helfen fi ſo gut le können und es jeblt 
ihnen an Nichte, nur daß noch micht alle unter Obbach find, Die ing« 
länder haben verbältnifmäßig viele Rranfe, was von bem Üntbehren 
des gewohnten Gomforts herrührt. Die Ruflen find viel Übler daran, 
ale die Adiirten, leiden jeboch nicht in fo bobem Grad, weil fie ans 
Klima gewöhnt find. Gleichwohl bauert das Außreifen unter ihnen 
fort. Die Stimmung unter den Alllirten if fortmährend bie befke. 
Die naͤchtlichen Ausfäle der Belagerien bauerten fort, wurden jedoch 
immer Fräftig zurüdgemiejen. 





Meuefted. 
Württemberg. — Stuttgart, 16. Ian. Ge. Majeflät der 
König dar dem Königlich buperifhen Obermedisinalrerb Dr. Bieufer 
in Münden bad Mitierfreug des Ordens ber württembergijcdien Krone 
verliehen. (Staatsan;.) 


Oeſterreich. — Wien, 17. Ian. Der franpflihe und eng 
ide Geſandie, Dr. v. Bourqueney und Graf Wefimerelant, erhlelien 
geftern, erflerer aus Paris, legterer aus London, telegraphiie 
Mittheilungen mit dem Befehl, die Friedensfonferen- 
zen bier zu eröffnen. Die beireffenden ausfübrliheren Depeſchen 
an bie beiten Geſandten find bereite unterwegd. (3. D, d. U. 3.) 


Italien. — 0.C. Eurin, 13. Ian. Nah dem „Diritto* um« 
faht die Allan Piemonss mit ben Weruächten folgende Stipularfonen : 
ten Beitritt zum Jraktat vom 10. April zwiſchen England, Brantreich 
und ber Pforte; ferner die Sendung von 15,000 Mann nah tem 
Kriegsihauplage. Dirjelben jolen neben ben engliichen Truppen ans 
geblih fämpfen. Die Einfhiffunge- und Kransportfaften tragen bie 
Wermähte Piemont macht in Gigland ein garantirre® Anleben in 3 
oder 34 Proz. Unterhalt und KRriegstoften werden auf Rechnung Vie 
montd geheilt. (GE bedarf wohl kaum der Bemerkung, dog dieſe Mit» 
tbeilung des Turiner Blattes, obwobl fie im Weſentlichen durch den 
„Gonfitwrionnel” beflätiger ſchelnt, jebenfals eiſt oifizlel feſtgeſtellt 
werden muß, bevar fie als auchentifch gelten kann) Na der „Unione* 
hate auch Minifter Paleocapa feine Entlaſſung eingegeben. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


 Branffurta.M., 17. Ian. Deferreih. Sprer Metall 664xxoj. 


8724. Banfaftien 972; Lotter le · Aulchen⸗· Leeſe won 1854: 80'%; dpreg. lem⸗ 
Barbifgpevenetiamitdhe Mnfeihe —; fbamifipe Differes 18%; LuhmigsbafenBers 
badır C B.A. 125; bayetiſche 47;pron. Obligationen B5'%. Wehfellurs: 


Paris 931,4 ; Sonden 116%4 ; Wien 9474. 

Brankfurt, 16. Zannar. (Bold u. Eilder) Neue Leuied'et 10 I. 48 rt; 
Pißelen 9 fl, 33%; Vxreußifche Driedtichad'et 10 A. 2 - Br: Hei. 10 Gulden 
Stud HR, 36%,,-37'4; Mandeulaten 5 d. 31-32; 20RranfensGtüd 9 fl. 1714-184 
Engl. Sowvereigns 11 A. 36-38 fr; Bold al Mare 373 - 74; Breuf. Thlt. 
1 f. 46,,-%/, kr; 5 Brankenthaler — fl. — fr.; Oechhaltig Slider 24 L. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen-Scheine 1 fl. 46), - 1, ir 

*) amaebeten. 

"+ ien, 17. Jam. Sptoj, 83°4; Warren. 72°, ; BolteriesBnichens:Poeje 
von 1839: — ; von 1854: 101%, ; Bantaftien 1032; Kombard.rpenet, Sptej. 
Anleihe —; Merbbahnaftien 1970, Dechfellurfe: Mugsburg us 127; 
Lenton 3 MM. 12.15. GWelbfurs: Mümpbulaten 31%. 

* Paris, 15 Yan 4',preg 98.45 (dam), 93.40 (auf Bir. Gate 
Menats), aptei. 87.35 (baar), 6740 (auf Lirf. ade Monats), Merkbahn 
845.— (baar), 845 — (a. 15. Yan), Paris Strafburz 802.50 baar, 797.50 
(a. 15. Jam.), Epanifge Iproy. —— @,, Innere Shah 32 @, Neue Genen. 
17 8, Beh. —; Pie. Hal. 88.50 @.; Rim Anl. 52.  Muf. dYupı. — 

** Garid, 18. Jan, 4',ptog 93.85; Apıon 67.75. 

"London, 16. Jan. Konjols Iproz. 92", _! 


m ü — — ——t—— em zen 
Berantwortlihe Mebaktion: Dr. I. Waller. A. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2. Befanntmachung. 


Im Birge ber Hlifeselliitcdung wirk das Mamwefen 
dee Baus Iohenn Bflettienbauer zu Anaing, 
ver Demeinde Dfelling, d. G., der erfimaligen öffent» 
Uchen Berfkeigerung na $. 84 des Hypeihelengejches 
wit Hiedbiit auf f. BB — 101 des Welches vom 17. 
Nov, 1837 unterwerfen, und hiezu Tansfahrt auf 

Samftag den ?4. Mär; 1855, 
Vormittagd 10—12 Uhr, 

in loco Mnning anberanmt, 

Las Anmelen beſteht: 

1. aus ten Gebänten nämlid: 

1) Wehnhaus fammt Stall unter einem Dade, 
gemifgter Bawarı mit Legſchiadeldachung, 
2) freißchentem Stadel mit Etweln u. Schaf⸗ 

ſtat, feparar chend wit Btrehted, 

3) gemauerten Dadofen mit Daſchtudach, 

4) Bempbrennen uns Hofraum, dann 

einem Girumbbripe von 87 Zam. 73 Deyim,, 

werauf Laſten ruhen: 
”) jum t. Rentamt Müterfele : 
Grfällebedenzins B2fL. 34 fr. 1'4 Hi. ame 
2072 fl. 40 fr. 2 vi, Kapital, 
Hantlehmöberengins 8 fl. 40 Fr, 
Rornborengins — Ed. 1M. 38, 2 Ei, 
b) zur Ablöfungafaffa : 
Sefälsperengins 27 fl. 39 fr. 6 HL, 
c) befontere Belfiungen: 
a) tem Mefner von Bfeling jährlich: 
5 Korn · 
5 Watljen · 
5 Gerſten ⸗ 
5 Habetr · 
4 mwelhen 
1 fqmasım | Lalb Brob, 

PB) kem Piarrer von Mfehing jährlid : 
10 Zmwelkreuger Bredgeld. 

Das Sefamimtenmefen If gerlchtlich auf 12,095 N. 
gewerihet, wab werten tie mäheren Bebingumgen am 
BDerfteigerumgstermine befammt gegeben werben. 

Girigerungsluftige werben mit tem Bemerten einge 
laden, daß Gh dem Gerichte linbefannte über Zahlunge ⸗ 
fähigkeit legal auszumeifen haben. 

Bogen am 21. Deyember 1884, 
Königliches Landgericht Bogen, 
Ehrlich, t. Santrigter. 
EN. 1. Stahl 


248. Befanntmachung. 


Konkurs gegen Midarld Shöllborn 

zu Reinbarkarieb beireffend. 

Der Saͤldner Mika Shöllhern von Kılm 
hatderled Kat ſich Imfeloent erklärt, und iſt fein Mer 
mögen üderfäQultet, 

Simmtlige @läublger besfelben werten daher aufs 
gelerkert, 

1) yur Zioulbatlen ihrer Berberungen und der Mor 

junssehhte herfelden bei Ausſchlaß am 
dreiteg de D. Februar I. Ze 
ormittags ® Hbhr, 

2) zur Abzabe ber Erinnerungen und Gegen ⸗ unb 

Eglukerinnerinnerungen am 
Dienftag den 6. März I. 38, 
Vormittagd ® Uhr, 
ber bei Preitung tes Aueſchlugſte, mit ter beireffenben 
Gerichtehandluug zu erſchelnen. 

Der Atneſand beträgt 1200 A., vie gange Hypo⸗ 
thetenſchule ohne Binfe 1266 fl. 

Bugleih wirb bekannt gegeben, daß das ſchuld ner ⸗ 
ſche Mnmweien, beftchend ans Wehnhaue, Hansgarten m. 
7 Taw. 46 De. Mder und Wirsarund am 

Samftag den 10, März I. 5e,, 
Do and 21 — 1% Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich verfielgeri werk, 

Dasfeibe il auf 1200 fl. gefdäpt, und ver Him 
Ädlag gefäteht nah $.64 des Hppoihetengefches, 

Obrraüngburg den 13. Januar 1855. 

Königl. Landgericht Obergünzburg. 

Der lonigl. Bantriäter: 
Stöger. 


u. 


| Läntgarken, 


GR. 843/1. 


Menue @ifenbabnfahrten : Plane vom 15. 
Drjember v, I8. am mit Polen Anflug ind zu haben 
in ner Erpebition dieſes Blattes, 


251. Bekanntmachung. 
Reubau zu Hebertsfelden betr. 

Durd hehe Regierumgsentjglichung vom 27. Ro» 
vernber vo. De. if die Verfieigerung der alten Pfartgt · 
bäube zu Hebertefelben H6.,Mr. 26 nehit den dazu ger 
hörigen Pirdums-Pränden angeordnet. 

Die Gebäulictelten beſtehen aus einem Wehnhauſe 
meh Stall und Drlenemiegebäute, Badbaus m. Keller, 
und haben einen Echätungswerth ven 1075 fl. 

Die Hiegu gehörigen und mit tiefen Bebäuben zum 
Kufwurfe femmenten Grundſtüce mit einem Gefemmt- 
fläseninhalte von 14 Tom, 42 Dig. beftchen : 

a) aus einem Gras. unt Baumgarim mit 0 Agw. 
78 De. im Echäpungswertbe zu 150 fl., 

b) aus 5,18 Dry. Adergrund mit eimm Bdäp- 
nagswerihe von 516 fl, 36 fr. 

©) ans 6 Zagw. 20 Dezim. Gieſtn, gejhäpt auf 
1173 9. 

4) aus 2,46 Dez. Walkung, geſchäßt auf 246 fl, 
un endliä 

©) aus einem 12 Dez. fahenten Weiherl im Weri 
meh, 

Außer den oben aufarführten Objeften femmm neh 

einzeln zur Werftelgerumg : 

a) vie fogenannte Steinferer Bicje mit einem Flä⸗ 
Genraum von 2 Zgw, 56 Desim., unb einem 
Shähungdwrribe von 206 A. 48 Mr, 

b) bie fegemannte Wenpgiwiefe mit 4 Kam. 57 Dep. 
und einem Ehäpungewerike von I19Ä. 54 fr, 
umb entiid : 

e) tie Moetwieſe O Tam, 81 Dez. haltenb, und 
geſchädt auf 64 fl. 18 Er. 

Zur Verſſeigerung der oben aufgeführten Realitäten 

wird Termin auf 

Dienftag den @. Februar I. Je 
Vormittags 10 Uhr, 

in loco Srbertsfelaen amgefept, mwezs Kaufslichhaber 
mit dem Belfügen eingelaten werben, daß die näheren 
Beringnife am Verkaufstermine befamnt gegeben wer 
den, und ber Zuſchlag mur gegen Baarerlage des Raufe+ 
fillings, jeboch verdehaltlih der hoͤchſten Benchmigung, 
sefäche, 

Goarmfelven am 11. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der Fönigl. Banbriäter: 
Bittenberger. 


250. Belanntmachung. 


Rapfhammer gegen Rapfbammer 
pci. deb, 

Auf Frebliorfgafitihen Antringen mir am 
Montag den 26. Febr. 1855, 
Vormittag 10 — 1% lihr, 

im Bräuhaufe gu Warbam das Anweſen ber Matikias 
und Anna Maria Rapfbammer'fden Mütlersche 
leutt won Untertiezl an ten Melitbietemben öffentlich 
verfteigert. 
Diefes Anweſen, welches in feiner Brfammihelt auf 
1116 8. 48 !r. geſchaͤßzt wurde, beficht: 
1) aus tem grjimmerten einflödigen Wohnhanfe, 
ken breiternen Gtabl, gegimmerten Stall und 


ER. 3718/38. 





Badofen, 
2) aus O Zgm. 78 Dig. Warten, 
9) „9. 83 „ Meier, 
#4) „2. 31 0. Biden. 


Es werben zur Berfteigerung Kaufeluſtige hiczu 
wit dem Bemerlen eingeladen : 

=) daß zur Verſtelgerung nur Derjenige gelaſſen 
werde, welder ih über Zahlungstählgkelt aus 
zumellen vermag, 

b) daß ker Zuſchlag nur dan erfolge, wenn das 
Meiftgebet den Shäpungsprels erreicht, 

©) zaf bei tem Vertauſe die Befiimmungen bes 
$. 64 dee Hzpeſhetenzeſehes und ver 9. 96 
— 101 ter Propefwonelle nom Mabre 1837 
maßgebend feien, 

d) dab vie ſonſtlaen Beringumgen am Gtelgerunge: 
Termine ſelbſt befammt nereben werben. — 

Blleheſen am 30. Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Vilshofen, 
d, a. 


GR. 2502. Wagner. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


25. Bekanntmachung. 


Stiftungserrwaltung Berchte egaden gegen 
Brierig Fred, Bärbermeifler, wegen 
Oypothelſchult. 

Auf Antrag tinte Hopothelgläubigere wirk das Au 
weſen des dal. Färbera Friedtich Freqh dahler, beſte 
hend aus dem an der Galjburger Straße gelegenen 
zwelflödig gebauten, gemanerien Wohnhaus, genannt 
Bärberkaus, im Angerſelb, mit Helplege, Wagenſchupft 
und Vfertſtal, Rüden und Obfigarien, deun realer 
Bärber s Gerechtſame fammt dazu gehörigen Mirmällen, 
melde blöber ale Me eimjige im Kiefigem Lantgrrichter 
Bezirke in Berbintung wit dem Tuchſcheeret u, Mall: 
Geſchaͤfte betrieben murke, dem geridtliäen Iwangonetr 
kaufe unterflellt. 

Zur Verfielgerung wird Termin auf 

Dienftag den 27. Februar I. Ze, 

Dormittags 10 — AB Mbr, 

in bieiger Derichtstanglei anberaumt, uud diczu werben 
Kaufellehbaber mit dem Bemerken ringelaten, daß dit ⸗ 
ſes Anwefen unterm 19,9. Mi. auf 4608. geihägt 
werben fit, bie mäheren Beringelffe inzwiſchen eingefe 
hen werten können, geriätsundefannte Gielgrrer fih 
über Zaplumgefäblgtelt auszumeifen baben, und ver Zur 
ſchlag nad $. 64, Deo Hopotketengefehre verbebattlih 
ter 5. 98— 101 rs Brojeharfepes ». 3. 1837 erfolgt 

Berchteegaden ten 10, Jangar 1855. 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der königl. Lanbrigter: 


Erbe. d. Om. 
789.8) Befanntmachung. 


Huber gegen Graf pet, deb. 

Auf Antrag eines Sup. itänblgere wlrb has bem 
Mathias Eraf umb teffen Chewelb Magdalena Bar 
Sersgütlers Cheleute in Allpinn gehörige Auwe ſen dem 
öffentligen Berlaufe an ten Metjirietenden unterrar, 
wnd hiczu Zagsfahrt auf 

Montag den IB. Febr. E. 38, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthabanie zu Aliping anberaumt, 

Dasfelde belebt: 

4) and bes ganz gemamerten, mit Stteh einge 
keiten Behnhaus mebft Btatel und Gtallung 
unter einem" Dacht, 

2) ans 5,24 Tagm, Gruntflüden, theile Wider, 
theits Gleſen. 

Das Gebaͤude iſt um 890 fl. in der Braudaſſela⸗ 
ram; verfiert ; amf kem gefamimien. Mnwelen haſten 
224 fl. 17 fr. 2 dl, Bopenzginetapital. 

Das gefammte Anstſen iſt amf 1457 fl. 30 te 
erigäpt, 

Die nähere Seſchreibung kann bei Gericht jederzeit 
eingefeben werten. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 des Oypethelen ⸗ 
deſthes vorbehaltlich der Sf, DR — 101 dee Geſetzte 
vom 17. Mon, 1837 wub haben fi tem Gerichte um 
befannte Ränfer über Bahlungslähtgkeit amszumelfn 

Deosburg am 11. Dezember 1834. 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Alioli, tönlzt. Landrichter. 
8.,0.1240,1. 6. Bergmann 


ER.712/1. 





2.  Wefanntmachung. 


Untreas Krank vom Muntelfingen, geboren bin 
15. Juni 1783, bat Ad im Jahre 1904 im Batferlid 
Öfterreiäglie Dienſte begeben, um hat feit wlefer Du 
nichte mehr won ſich hören laflen. 

Auf Autrag eines ber mäditen Perwankien hab 1% 
Krauß mwirb derſelbe eder feine allenfaljigen Deters⸗ 
denten aufgeforbert, ſich 

binnen 6 Monaten 
verſonllch eder tur gerichtiich BevoUmächtlgte dablet 
ju Selten, als er auferdem für fett erftärt, umb deſſen 
Vermögen an feine Ienktimirtem nächſten Verwaudus 
Haausgegeben werten wirb. 
Baningen ken ®. Januar 1835. 


Königliched Landgericht Lauingen. 
Dir Lönlgl. Laudtlchter: 
Baufemwein. 





E.9r.2104/1, 
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Temperatur in Neamut ſchen |Auf dem Giepunkt rebugirter 





Januar Graben. romterdanb in Barljer Linien. 
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Mittlerer Baremettrſiſand: J0 4 
316,20. 


Minel aus feche Dlittlere Temperatur ! 
Beobachtungen —10%,6, 
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München, 19. Januer. 

Se. Maj. der König haben Sin umterm 16. Januar I. Is. aller« 
gmädigft bewogen gefunden, tem Direftor des Kreid» und Gtadtgericid 
Memmingen, Georg Dörffer, wegen nachgemieiener phyflicer Ser 
brechlichten und Fonttionsunfähtgleit auf zwel Jahre in den Nubeftand 
zu verjegen; zum Direftor des Kreid» uns Gtadigeridis Memmingen 
den Math des Kreid» und Stadtgerlchto Angeburg, Wilbelm v. Lanr 
gen, und zum Ratte an bem Kreiß- und Stadtgerichte Augeburg den 
dortigen Afjeffor Merimilian Krieger zu beſördern, fofort zum Affei» 
for am Kreis und Gtabtgerichte Augsburg dem Mecefiften bes Kreide 
und Gradtgerichte Münden, Dr. Eugen Ehneider, zu ernennen; 
ferner de am Kreid= und Stasegerichte Münden I. d. Ifar in @rleri» 
gung gefemmene Protofofiftenftele dem Berefliflen des gedachten Ge 
*8 Adalbett Frhr. v. Pechmann, im proviſotiſchet Tigenſchaft zu 
verleihen. J 

©. Mal der König haben dem quiehjirten Gtutienteftor und 
Geminartirehior Dilibald Baufärıer gi Biss wegen bed hin 
Sgentang eines Kapltales von 5000 fl. zum Bimede ter Gründung 
einer Vräparantenihule jür arıne Schulichweftern am bieiem Drte mie» 
berbolt bewährten bödft gemeinnägizen und wohltbätigen Ginnes bie 
Auerhöochſte Anerkennung auszubrüden und zu befehlen gerußt, dafi die- 
ſes durch das Megierungtblaru öffentlich bekannt gemacht werde, 


Bayeri Zandtag. 

. —— — an, Styung ber —— Ab · 
georbweten. vaf v. Heanenberg- Dur präfiptrt, Miniflerti 
Me 59. Staatsminifter Erbe. von der Pforbten, v. reg 
». Afhendbtenner und v. Lüder: Das Protokoll voriger Sigung wird 
verlein und genehmigt. Der kgl. Staatöminider Hr. Frhr. von ber 
Pfordten bemerkt zum Schluſſe der Debatte über Artifel 1., wie diejenigen, 
welche ſich für die Nothwendigtelt einer Abänderung bes bisherigen Wahl» 
geiepes auegeſprochen ‚ in drei jerfielen, davon eine dem 
Entwurfe der Megierung beipflichte; die andere die Vorfcläge des Ausſchuſſes 

; und eine briste Anficht im dem des Herm v. Link ſich 
ausſpreche. Der dieſem zu. Grunde liegende Gedanke fei zu tief eingrelſend 
als da er mit Stlilſchweigen übergangen werben könnte, Er fage: „Meder 
ber Reglerungsentwurf, noch der Ausichupantrag heile Die Gebrechen des Gt⸗ 
„fees vom 1849. Der Vertheibigung bed Ropizahlfpitems llegt zum Grunde, 
„daß. ja überall auch im den corporativen ſich der genteinfame Ent» 
„Tu mur dur Mehrheitabeſchluſſe kund gebe.* Diefed ſei allerbinge 
richtig, llege überall vor, ſelbſt nach dem Shfleme Hrn. v. Links, obglelch 
ein großer Unterfchleb pwiſchen den Mehrzabibefchlüjien homogen  aebilbeter 
Körperidgaften, und den zur gleichen Geltung gelangenber, verjeplebenfter Gie- 
. Hr. ©. Link wolle bie beſtehenden Rorporationen 
veftügt und geftärft fehen, Died beabfichtigte auch die Megierung und habe 
es gethan, nur mit einiger Beſchränkung binfichtiih der Gemeinde, indem ſie 
bier die nachhaltigfte Unterfchelbung nicht In den Stadt» und Yanbgemeinten 
erfenne, ſondern fle nach ben der Bebensbejchäftigumgen 
„Handel, Induſttie und Aderban“ getroffen habe. Hrn v. Linke beabfichtigte 
viterfchaftlichen Korporationen ſelen aber durchweg keine ſolchen, die vot- 
handen wären, und berem Lebensfraft etwa geflärft werden könne, ſondern 
fle cxiſtirten nicht; ja fie hätten unter dem landfäfllgen Adel Bayerns gar 
nie beftanden ; viel mehr beabſichtigte Gr. v. Lin? ſolche Korporationen erft 

ſchaffen. Hierauf koͤnne aber nicht weiter eingegangen werben; es ſel bie 
Frage um Ginführang folder Imfitutionen gar nicht erhoben und Me Gie- 
fepgebung mũſſe ſich bem Leben anfchliegen, nicht aber den bedenklichen Wer 
etwas Neues ſchafſen. Was aber den Entwurf der Menierung und 
jenen des Audſchuſſes betreife, fo ſel deren Verſchledenheit eine weſentlicht. 
Der Megierungsentwurf nehme 3 Klaffen mir dem Antrage des Audichuffes 
an, und füge demſelben noch eine Vertretung des Gandeld, ber Inbuftrie und 
des Landbaues bei. Auch unterfchelde er noch den großen und Melnen Ham 
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del und Gemwerböbetrieb und füge dleſen Elementen bad korporative Reben ber 
oröferen Städte hinzu. Der Nusjchuf wolle ohne Unterſchleb von Gewerb und 
Landwirthſchaft bios ben Gemeindeverband ald erhebliches Moment erlennen. 
Mohl hätten beide Unfichten gute Gründe für fi amguführen; allein bie 
Regierung hulbige jener des Eutwurfes, weil fie der Meinung jel, det Uns 
terfchied zwiſchen Handel, Induſtrie und Aderban trete ſchãrfet hervor, als 
jener der Sands und Meinen Stadigemelnden (die arögeren habe die Negler- 
ung ja ohnehin bedacht). Man habe bezüglich der Klaffen geltend gemarht, 
daß ohne fie der Zufali emtfchelbe, ob fie vertreten jeln werben. an fage 
aber auch, nicht Iufall, fondern die Anfirengung ber Wäthllet. Ob aber bie 
große Anftrengumg ſiets flattfinden werde, ober wenn? ob fle Ziele fühe 
ren werbe? da bleibe e8 doch Immer wahr, bag man vom Zufalle veben Förtne. 
Die Regierung wolle, daß Jnduſirie, Handel und Lanbwirthfhaft ficher ver» 


"treten fel, wogegen «8 zu beflagen fel, daß der Nusichußsorichlag namendic 


die größere Induftrle, dem größeren Handel außer Acht laſſe Diefe That · 
fache fei von groher Bebentung; denn, manche mögen hierüber anberd urthel- 
ien die Inutie ſei wicht mur bereits auch In Bahern In einem Aufſchwunge 
begriffen, foudern 8 ſei dies auch ein Blüd, indem ohne dieſelbe, da bat 
Berärfnifi nach ben @rzeugniffen berfelben nicht befeitigt werben fönne, mur 
fehnelle Berarmung des Landes eintreten müßte, Wenn aber die Induſtrle 
in größerem Mafftabe beflehe, jo jei fie auch nothwendig zu beachten, Defe 
halb fehe die Megierung ihren auf Beobachtung tiefer hochſtwichtlgen Ele⸗ 
mente gegründeten Entwurf für ebenſo gut ja für beſſer ald ben des Aus · 
ſuffes an und erwarte dad Mefultat. Mef. Gr. Dr. Weis. Das Seſet 
fei daß befte, meldyes ſich dem Zuſtande des Lebens am beflen anſchlleße. 
Nicht im der firengen Konſequenz ilege fein Werth. Das Shitem ber Bertrefung 
habe ben Amwert, alle Schichten In bie Vertretung zu berufen, ed mäffe blejen 
Zweck Haben. Man füge aber, die Bertretung bes Adeis, ber Geiftlichtelt 
der Imiverfitäten gehöre in die erfle Kanımer. Auf dem proftiihen Stand» 
punkte, auf meiden ber Ausicuß fich geftellt, Könne er aber nur bie Höͤchſt⸗ 
gefleliten biefer Klaſſe dahin verweifen; und gerade fo ſel es auch bermalen; 
das befichende Verfaffungsrecht geftatte aber micht, auch die übrigen Glieder 
dlefer Rlafien dahin zu verweilen; und daher müſſe man fle In bie zwelte 
Kımmer aufnehmen, weil man Ihre hohe Bedeutung doch doch micht welter 
beftreiten önne, jebenfals ſolche genügend dargelegt worden fi. Man be» 
anflande die Scheidung in große und Meine Stäpte. Ju ben Meinen Stäbten, 
füge man, ſel länbliches umb fäbtifches Glement vereinigt. Daraus jolge 
aber nichts amberes, ald daß man eben, wie ber Aueſchuß gethan, drei ver- 
ſchledene Hemente annehmen müffe; das flädtljche, dad ländliche und bad aus 
beiben gemijchte, nicht aber, das eine ald gar nldt vorhanben zu betrachten 
und mit den beiden anderen zujammen zu werfen. Bollte man bie Fleinen 
Städte mit dem größeren zufanmenmwerfen, jo wäre zu erfihtlich bie Der» 
tretung mit vollem Webergewichte in die Hände ber größeren Stätte gelegt, 
und die fleineren jeder Aeugerung ihres eigenthümliden Lebens beraubt. 
Man wolle die Zffer von 2500 Seelen ald Dinkmum zu Hein finden. Dies 
feine fle aber den Umfländen nicht zu fein, ba fle das früßere Map 
von N00 Familien , und baburch bereitd ſchon nicht wenige Mleinere 
Städte in die Meihe der Yandgemelnden vwerwiefen ſelen. Es fei hiemit nad 
dlejer Michtung autes geſchehen, was irgend die Umflände rechtfertigen. Man 
befelnde die Mahl nach Ständen oder Klaffen, und berufe ſich barauf, daß 
Profeforen, daß Geifliche genügend in der Kammer fäßen. Alleln ug er 
Univerfität, eim Imftitut gerade in Bayern von befonderer Bedeutung, Habe 
feinen feiner Profefforen da, Die proteftantiiche Weiftlichkeit babe faſt gar 
feine Vertretung, ebenfo bie Fatholijche aus mehreren Provinzen Feine, ben 
einzigen Geiftlichen aus Unterfranken j. ®. hätten oberbaperiiche Bauern in 
de Kammer gebracht. Da folte man doch glauben, daf ber Gap, das de 
ben gleiche die Mängel aus, nicht ald begründet ‚erjcheimen finne. Bei em 
Geſede von 1848 Hleibe der Erfolg en Zufall. Auf eine flet mieberfehrente 
Iebhafte —— ſei * zu —— ed bie —— ind: * 
ſolche von in er gemacht werben, 

mittelbare Mipgrife vor Augen legen Der Megierungsentwurf dogegen 
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nehme einzelnen Klaſſen ale Berechtigung; er Habe für feine Zwecke bie 
richtigen Mittel nicht gewählt,” dle Vertretung bes Handelt der Mbduſttle u. 
f. f. wirfiih und In woblthätlger Weiſe zu bewirken. Die Interefien ber 
edlen und des handels Rechen’ fi ziemlich entgegen; bie der Ban ⸗ 

elen won Bern beiden vwerichleben; und im Gebiete der Induſtrie fliehen 

ar) noch ble Gewerbe und Die Fabriken in gewlſſer, wenn auch nicht 
hallchet Welle entzegen, Ale vieie Kategorlen könnten daher wohl 

nicht im eine Rlafe gebracht werben. Namentllch aber ſel es die Hinterhal - 
anız aller Meinen Sräme berigllch der Vertretung, wena Me mit den größe 
ten zufammengewörfen türbden, welche den Aueſchuß genöthigt habe, von 
dem Mezierangdentwurie abzugeben. Die größeren müßten abgefthieben wer · 
"ben, um den klelneren ihr feihitftändiges Leben zu fichern, Bel ber hierauf 
erfolgten Ablimmung wurde der Art. 1. gemäß tem Ausfchußantrage vor- 
läufig angenommen — „Art 2. beftliumt bie-Hpährige Dauer ber Wahl- 
periote, und baf Me Wahl’ aller Kategorien, mie fie der Ausfhußentmurf 
Art. 1 aufgeteilt, Imdireft zu gefchehen babe, auegenommen die unter Bin. 
5 und 6 aufgeführten. Zugleich ift bier vom Meyierungsentmwurf barin abs 
gewichen, daß nicht die Magiſtrate und Gemeindebevollmädrigen ber größeren 
-Sräpte-tie- Abgeordneten berfelben zu wählen bitten. Herr Ref. Dr. Wels 
glbt Die Ausſchuß ⸗ Motlve dafür, daß, die Mbgeoröneten« Wahlen durch bie 
Maglſtrate u, ſ. f. zu bewirken, vom Ausſchuſſt nicht für tathſam erkannt 
worden, und daß im Folge deſſen auch in Städten eine indirekte Wabl noth— 
wendlg geworden ſel. Inter jenen Motiven ſei beſonders herrorzuheben, daß 
bei der Wahl der ſtädtlſchen Gemelndebehörden entweder auf dieſe Aufgabe 
berjelben midt geachtet, ober Die game polltliche Maltition der Wahlhand · 
lungen für Me Kammern In ble Gemelnberrablen geſtürzt werke. Beidetlel 
Umfänbe aber müften ein foldes Suflem mißrathen. rt. 2 wurde bierauf 
In der Faſſung des Aueſchuſſes ohne Diskuſſion amgenommen. Gin neuer 
Arlitel wurde hlet old Art. 3 vom Ausihuffe einzuhalten beantragt, wel · 
cher die mit den Worten „Wahlrecht, Wahlberechtigung und Wahlfählgkeit“ 
zu verbladenden Begriffe geſetzſich feſtzuſeden befimmt if. Derjeibe wurde 
ohne Diekuſſton ſofort angenommen. Der Nır 4 des Aubſchußantrages 
"Bellimmt ble allgemeinen Grforberniffe des Wahlrechtes, der fih vom Megies 
zungsentrenrfe wefentild daburch unterfcheldet, daß er auch Micshrliten bie 
Wabiberechtigung einräumt. Der Ausſchuß habe ſich dem Entwurfe, der 
hlerla noch über bie Beſtimmungen von 1518 bimamdgebe, nicht anjchliegen 
zu. Rrmen vermelnt. Ebenſo wenig könne das Staatäbürgerrecht ald allge» 
meine Erforvernig angenonımen werden, well die Unjärtstelt auf gewlſſe Tirel 
bin nit ausreiche, dasſelbe einem Staatsangeböri;en zu nemähren, 4 ®. 
Anfäffgkett als Adrokat ober praftifcher Arzt ohne Hausbrfig, ohne Grund 
befig gebe das Staatobũrgerrecht nit, und doch ſel keln Wrund abzuſchen, 
warum ſolche Perfonen nicht im allgemeinen wahlberechtigt ſein ſollten. Al- 
lertingt Uege hierin eine Inkonſequenzz aber vom prafilfchen Standpunkte 
aus erſcheine ſie, fo fange hlerin im der Sefepgebung nicht nachgeholfen fein 
werde, unvermeldlich. Man babe eln Alter von 25 Jahren zur Ausübung 
biefer Rechte angenommen, well die privatrehtlide Bolljährigkeit und bie 
potitlfche Berechtignng nicht auf gleiche Weife zu behandeln fein ürften; man 
fel aber auch micht über diefed Maaß hinauszugeben veranlaft geweien, weil 
dleſes Miter In der Kammer der Meicheräche als jenes begeichmer jel, wo die 
Diitziieder dlefer Kammer volles Stimmrecht erlangten, und dieſes Anolojon 
babe beachtet werden lüften. Der fünigliche Staataminider Gere Brei 
herr von ber Pforbten ſpricht fih dahin aus, daß bie Werbälte 
ulſſe höchſt felten fein dürften, wo folde anfäßige Perfonen, wie bie 
vorberührten, merklich ausgeſchloſſen feln würden, well das Erfotderulß 
des Straatöbürgerthums In biefem verfaffungamägtgen Einne ihnen manjle, 
Hr. Nefermt Dr. Weis glaubt indeſſen biefer Annahme entjegentreten 
zu müffen, worauf ber Artikel nad dem Anttage bed Ausichuffes angenom- 
men wird. Der Art, 5 handelt vom Verlufte des Wahlrechtes. Der Re» 
glerungkentwurf läßt ſolchen unter anderen eintreten bei denen, welche 
wegen eines Verbrechens ober vorjägliden Vergebens vrrurthtilt ober deie 
halb in die Öffentliche Gerichtsfigung vermiefen find, one ein freifpredhendes 
Urtheil erlangt zu haben. Der Antrag des Ausichuffes weicht hlevon ab, in 
dem er will, bag nur ber wegen eines Verbrechens oder eineb Vergebend bed 
Diebftahte, Betrugs, der Brellerel, Unterfchlagung, Fälſchung ober Trpreſſung 
Verurtheilte unfähtz felm folle, umb ſchlägt welter vor, baf ber in bie öffent 
life Slgung Verwiefene in feiner Wahlberechtigung ſusſpendirt jel, bis über 
bie erhobene Anklage rehtöfräftig erkannt fel; daß er dagegen wohl zum Ab⸗ 
georbneten koͤnne gemählt werben, aber in bie Kammer erfl dann eintreten 
bürfe, wenn er ein freiiprechendes Urthell erlangt haben würde. Sr. Frhr. 
v. Lerchenfeld hebt hervor, daf fo umverfänglich biefer Vaſſus des Eut ⸗ 
wurfa des Ausfchuffes auch erfchelne, doch deffen legtermähnte Befkimmmung ihm 
das Bedenten errege, daß, wenn bei einem in Me Öffentiiche Gerichtäflgung 
Berrlefenen die Verhandlung wegen nothwendig befundener Erbebungen ober 
fonftiger Mecherchen vertagt merke, und bann nad biefen Erhebungen bie f, 
Staatöbehdrbe miht mehr Urfache habe, auf der neuerlichen Verhandlung In 
der Öffenitlihen Slzung zu beleben, der Ball eintreten Fönne, baf dle An⸗ 
tlagtkammet auf Einftellung erkenne, wogegen dem Angeklagten jedes Rechts · 
mittel entzogen fei So aber fei er verwieien, ohne je zu einer Breifpredhung 
gefangen zu fönnen. Die Prarid kenne bereits mehrere ſolche Bälle. Gr 
glaube bahn. dag diefer 2te Abſatz aus dem Gefetzentwurfe geftrichen werben 
folle, Er werde ohnchin nicht leicht won praftifchem Wertbe fein. Er bean 
trage baber Über biefen Paffus ſpeciell abyuftimmen Der f. Staattuiniſtet 
dr. ©, Ringelmann vertheldigt ven Entwurf der Bol. Reglerung, welche 
ber Auficht fel, daß das dolose begangene Verbrechen jeber Art von dleſer 
Bolge beglellet fein mürfe Was Hr. Erhr. 0. Lerchenfeld über bie Bermei- 
fung In die Sitzung des Gerlchts u. ſ. f. gefagt habe, finde im Geſetz durch⸗ 
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aub feine Begründung. Wenn eine ſolche Prarla beſteht. fo ſel dieſelbe burg 
bad Defepmicht gerechtfertigt. Ge mülle daher den Reglerungsentmurf jur 
Annahme empfehlen, und das BR. Lerchenfeld che Anmenremen zur 
welſen. Die 96. Yang Bub u. Wombart, dann die 66. Bah 
Engel benf dle B ng bed Frhin. vi Lerchenſeld und 
deſſen Antrag. Inheifen bemerkt Gi... Gombart, bez am Gajfaiondh 
Brage noch nicht vorgekommen fel, Hr. Ref. Dr. Wels motisirt‘ 
ſcheidung gerotjfer Bergeben, durch bie vlelea lagen, dle ſchon bie Geſehzt · 
bung von 1518 im dleſer Bezlehung erztagt babe, ſowle bar Hinbeutung 
auf die boͤchſt geringfüzkyen Meate, welche unter die Kategorie der Vergehm 
geweiht fein. Schiene fi dem Antrage bes Hrn. chen. ©. Verchenield an 
Der k. Staatsminliter Gr. v. Ringelmann üserläßt die Frage Über bie 
Ausfcheldung ber genannten Vergeben dem Ürmeifen der Kammer. Die om 
Din. Beben. v. Lerchenfeld in Unreguny gebrachte Gerlhtäpraris wide 
wen Geile, ja fagar dem Auchdahen des Geſehes. Diefe feblerbaite gun, 
die bei dem oberiien Gerlchtehoſe Ah noch nicht einmal Fund gegeben, fände 
aber fein Grund jein, biefen an ſih mohl geredhtjeriigen Say aus den Befepe ja 
freien, Dan folle Ieber einen der Intentlon, Me min babe, dienenden Zufap 
machen. Bel der Abitimmung wurde ber Art, 5 nah dem Ausſchußantt 
angenommen, mit ber Bejchränfung, dag ber von Hrn. Örbrn. ©. Lerchenft 
hranftandete Paſſee wegzufttelchen befatoffen wurde Art, Bm das 
Wahlrecht der Mitgiteder der Kammer ber Meihsräche für bie Dauer Defer 
Ihrer Gigenichaft zu beruhen babe fell, wird ohne Diskuffion angenommen. 
Art, 7. Diefer Artikel des Ausfchußputichten® bandelt won Ben weiteren (ir« 
forberniffen zur Wahlberecht gung und Wahlfählgtelt als Wabimann. Dies 
felben find: 1) Im den 3 erſten Klaſſen iſt bei der Urmabl wahlberechtlgt 
und zum Wablmann wahlfähig, wer in der treffenden Wablgemeinte beimatd- 
beredyigt iſt, oder ein Haus beflge und an direkter S:ıewer Im Ghangen ent 
richtet und bereits ein Jahr Tang zuvor entridter bat: a) ald Urwähler In 
allen 3 Klaſſen 5 fl; b) um als Wahlmann gewählt werden zu Fönnen. In 
1. Klaſſe 12 A, in ber 2, Klaſſe 9 fl, in der 3. Kaffe 6 fl 2) In ber 
4. Rlajfe If für beide Berechtlzungen bie Bekleidung eined Pfarramtes In 
felbitftändiger und fländiger Weile im treffenden Urmablbejlrfe nothwendig 
3) In ber 5. Klaſſe find ale ordentlichen und auferordentlichen Profejjoren 
wablberechtigt 4) Im der 6. Klaſſe find diejenigen adeligen Verfonen wahl 
berechtigt, welche ein Gut, wle Art. 1, Ziff. 6 beſagt, alt Firelfommig orer 
elgenthümlich befigen, Mehrere Gutöbefiger haben einen Stellverireter aufn 
Heilen, wibrigenfalß der ältefle berielben dafür genommen werten fol. Hr. 
Breitenbad bringt bie umterflügte Modlſilation ein, dah Bid. I nach den 
Worten „beimatberehtigt It”, eingeihaltet werde: „ober feinen Wohnflg har”. 
Örbr. v. Hafenbrädt bringt folgende Modifitatlonen ein: a) zu Bil. 1a, 
Rast fl. fol mur Il Steuer verlangt werben; b) zu Ziff. 1b. fole über 
all 12 fl. verlangt werden, Antragſteller bringt Gründe ber Opettunitit für 
blefe Anträge vor, melde fid feiner Anſicht mad durchweg dem Le 
ben und feinem Bedürfalſſe amfclögen. Deffen Moriätsten zu a. 
wird unterflügt; bie deptere zu I dazegen ulcht. Im der Diskus 
flon tät A zunächſt Gr. Grämer (vom Doos) babin vwerneh* 
men, da elme große Infonfequenz darin liege, fo große Mailen bed Bol 
frs andjditefien, und doch in der Vertretung ein Bild dieſes Bolles ſchaffen 
u wollen. Gr Fünme daher ben beiden Gntwürfen nicht zuftimmen. «here 
—* » Wallerſteln kündigt at, daß, da man In Unmabme bes Art. 1 
weit über das Biel hinaus neratben fel, das er billige, er fid von mum am 
tm weientlichen paſſiv ‚verhalten werde. — Br. Dr. Ehre. Shmidbt bei 
bernor, bafı der Staud der Seringheiteuerten eriilre umdb durch Steuergabe 
und fonft jeine Berechtigung im Staate dorumentire, Er ſel ſomlt elm ber 
rehtigter und mwärdiger Stand, Wenn man daher fage, es mühten alle ber 
rüdfichtigungdreertien Elemente zur Vertretung gelangen, fo ſel es böcdhft in 
fonjrauent, den Stand ber Weringbefteuerten ausfhließen zu mollm. Man 
mache dem Geſetz vom Jahre 1845 dem Dommurf, es fiele die Vertretung 
der verichiebenen Blemente auf den Zufall; allein berjeibe Borwurf treffe ‚den 
Gntwurf des Ausſchuſſes, weicher die Vertretung der gerimgbefleuerten Klaffe 
dem Bufalle überlafle, ob es einer Wabhlverfammlung gefale, einen Gerinz · 
befleuerten zu wählen. Man höre auch vom der chriftl. Grundlage bed Ent 
murfed; er vermlſſe fle; Demi es entiprecdhe biefe Nichtbeachtung ber meofer 
Maße des Bolkes den Grundſähen des Chriſtenthumes nicht, — Nicht Me 
Geburt, fonbern die Gigenichaft, zu den Welten zu gehören, mache ben mal- 
ven Adel, und ed ſel Niemand Im Stande, ben Beringbeiteuerten jo geradt ⸗ 
bin den ädhten Adel, ben Adel der Eeele abzufprechen. Er llmme dem beir 
den Entwüũrfen nicht zu. Br. Graf v. La Mofee unterflügt De erſte Die 
bififation des Grm ©. GHafenbräbl. Die Demokratie führe zum Desporisms. 
Der Adel, ber feine Wurzeln im Bolle babe, bilde das Mittel ber Uns 
Besen: und von biefem Standpunkte auß vwertrete ex feine ausgeſprochencn 
infihten. — Hr. Referent Dr. Wels: Der Regierungdentwurf enthalie für 
Me Meiflen des Volles ben Ausſchluß; denn er berechtige nur jene, mehhe 
Grund ⸗ und Gemerbfleuwer geben, Der Ausſchuf bevechtiae aber jeden, 
ber eine birefte Etener bezahle, und bier forbere er feine jo habe Summe 
zur Urwahlberechtigung, da ex nicht ein Eteuerfimplum vom fl, wle mande 
zu glauben fchlenen, ſondern ein Gefammtquantum von 5 fl. direfter Sicutt, 
die gereicht werde, Im Auge habe. Diefe Ziffer ſchließe keinedmegs die Maſſe 
des Volkes aus, jonbern im ber That mur ſehr wenlge. Hler auf 3 A. her 
abzugeben , ſel nicht ben Berbältniffen angemeffen. Haft ale Gefegaebungen 
fepten die Zumemſung ber polltlichen Rechte in's Verbältnifi mit ben Lelſtungen. 
Bel der Wäbibarfeit aber fünne nur das Maß des Vertranens tüchtiget 
Wähler den grelfbaren Maßſtab für die Aumeffung biefed Rechtes erfepen. 
Der Gap, ben Hr. Dr. Schmidt vertreten, baf, wer ein Recht auf Eriſten; 
befige, deßhalb auch alle poiitifchen Rechte geniehen mülle, fei unrichtig; 









an font watt man And; Kinder, Braum u. f. f. gulaffen. Belde Begriffe 
ga verwechſeln fel zw unftatihaft, ais dafi «8 mörhlı wäre, mehr hierüber zu 
fagen. Ber Mopifitatlon des Hrn. Brei enbach ſtehe entgegen, daß zmiichen 
Wählern und der Wemeinde, mit ber und für Me fie mühe, ein Innerer 
Aujammenbang beleben müffe, den ber bloße Aufenthalt alcht gemährleifte, 
Gr empfehle daher die Annahme der Audſchußrorſchlaͤge — Dr. Etaatömi- 

Zeht. von der Pfordten: Wenn ſchon die Diskuffton bereiss zum 
Delttenmole pin Gharafter einer allgemeinen angenommen habe, fo könne er 
dech nicht nedmald darauf zurüdtommen. Des Aueſchluſſes einzeiner unge» 
achtet werte Immer bie Kammer ein Bild des ganzen Volfed geben, wenn 
Seifen fämmtilpe Gliederungen, Kategorien und Gauptelemente ihre Repräfen« 
tarkon nefichert hätten, Dehalb ſchelne ihm der Vorwurf ber Infonjequenz 
um defreißen micht gerechtfertigt. In jeder Klaffe werke übrlgend Seibftftänbige 
teit ber Stellung erfordert. Er begreife, daß man won gewiſſer Selte ber 
aligemelned Erimumrecht ſordere; aber dleſes Brinsip und jenes der Reglerung 
feien gänzlid verichleden. Gegen die Mopiflarionen müſſe er ſich jepenfalls 
gerabehln ausiprechen, Der wahre Geſichtspunli bes fonferwativen Vrinelpe 
lege darin, daß man bad Geihld des Eraates nit in ben Ginfluß lege, 
den dus Indlviduum auf die Muffe übe, mas offenbar durch dad Giefeg von 
1848 der Ball fel. Hierim läge das Ciement der Bewegung, dad ungaufhör ⸗ 
ch beunrublge und verwirre, und von bem ſich fogar ſolche blömellen hin» 
reißen laffen, Me nur Gonjervatioed im Auge hätten oder zu haben vermeins 
tem. Glernach wurde der Artikel mach dem Untrage ded Ausſchuſſes ange» 
nommen und fänmtlihe Wodlfilstionen abgelehnt. 

— — — — — —— — ———e— 
ee Deutſchland. 

+ München, 18. Jan. Geſtern Vormittags be⸗ 
ſuchte Se. Maf. der König ren Biftualiemmarfı, begleiten von dem 
Hrn. Magiftramtrarh Erel, welcher die boke Chre hatte Br. Maleſtät, 
Alertösfimelhe Sich nah allen Berbötimifien res Markies auf das 
Senanefle zu erkundigen gerubien, tie nöthigen Aufſchlüfſe zu geben. 

Paflau, 15. Ian, Die Handels - und Gewerbekammer von Nie- 
berbapern, deren Bufammenieitt nunmehr alle Yabre am 15. Jannar flatte 
findet, wurden beute durch ten fgl. Rommifjär, Hrn. Regitrungsrath 
Brör. » Behmann, in feierlichen Weiſe im Gigungsjaale des Ge⸗ 
meinzetollegiums erdflnet. Zum Morfigenten wurde Hr. Anıon B ums 
merer, zam Gchrifrführer Hr. Wirsinger gewählt; dann wurden 
zu Referenten Hr. Bummerer für bie Geidäfttorsnung, Hr. Deut- 
ter für den Jıhresberige un» Hr. Heller für die Mufterausflelung 
gemäble. (286. Ba.) 

$ Xugsburg, 17. Yan. Inbalrtih bed Kreis⸗Amtéeblattese von 
Sqchwaden uns Neuburg Nr. 5 murte durch höchſte Entſchlieſfung tes 
f. Staatsminifteriums vom 12. I. Dis. die Aufflellung eines Bunftio- 
näre ouß der Zatl der geprüften MNedtsprakiitunten zur Geidhäfitausd« 
bisfe bei ter Berwaliung der Strafanſtalt Kaisbeim gegen den Bezug 
einer jährlichen Memuneration von 500 fl meh freier Wohnung ge» 
nebhmigt Die Pf, Krelöregierung fordett num Bewerber um dieſe Bunf- 
tion auf, ihre Geſuche mit den erforterlechen Beugniffen über bie mit 
Grisig belandene prafiifhe Yıkjung für die zum Staatsdienſt adipiri» 
venben Medröfandieaten, über ihre Bermendung feit beſtandener Yrüs 
fung, über ihr Verhalten in moraliiher und politijger Beziehung, bann 
über ihte perfönlihen und Bamilienserhäiniffe bis zum 1. Bebr, 1.38. 
bei hochberjelben einzureihen. Nach demielben „Areid-Amtöblare” wird 
in Bolge allerhoͤch fen Meikiinıs vom 3. Dezbr. ». 36. mit ber Auihes 
bung ber zur Mlieröfloffe 1833 gehörigen Kenftribirten am Montag 
den 22. Januar ®, 38, begannen und an dem darauffolgenden Tagen, 
und zwar bid den 6 Behr. 1, 38. forigefegt werber. 

A Schillingsfürft, 16. Ian, Ber von unierem alergnätigfien 
Lander vaier gefifieie Sr. Iohannis-Verrin bat zur hefieren Suftenta - 
tion des jeit mehreren Jahren töhA erfprieflih wirkenden Knaben- 
Rettungsbaules Marientof dabier einen Burdhuß von 200 fl. aus ber 
Eipiteld- KRafie an den Leiter dieſer Anftalı, Pol. Landgerichtt -Arzt Dr. 
Sreintelmer verabfoigen laffen. Die Breute und ter Dank dayür if 
um fo allgemeiner und Tebhafrer, ald Fürzlich dieſer erhabene Wohlibä- 
kn road auch der Berrängnifi unferer Armenkaffe mir einer groß 
mütbigen Uinterlügung von 300 fl. zu Dilfe gefommen if. Möge für 
Diefe Wohlıbaren ven hochherzigen Stifter und ale Börterer bes Gr, 
Johannis »Brreind Wortes reidfter Segen im wollten Mafe beglüden. 

‚GBreufen. — Berlin, 15. Januar. Gehen traf der Oberſt v. 
Manteufei a8 außerordentliher Gourier von Wien mieter bier ein. 
Zu Lerfelsen Zeit langte ter faljerl, ruſſiſche Kubinet®-Gourler Grabbe 
mit Depeften von Er, Petersburg hier an. — Die Gemahlin des Bür- 
Ben Battiemitfhp wird auf ihrer bevorflebenden Durdreife nach War» 
[Sau wahrfgeintih einige Tage bier verweilen. Dieieibe fomat aus 
Süpteurfhlan?, wo fie aus Beiuntheliträdfigten ſich längere Zeit auf ⸗ 
biete, (Zeit) 

Am 12. 9. Mis. bat in Devomport bie Uebergabe ter eng- 
Hfden Fregatte „Theris” an ben Gommiffarius ter preußiſchen Adu- 
ralırät, Raylıin Sundewall, ſtatigefunden, welcher beabflägtigre, mit der 
für bie Föniglih preufiite Marine men erworbenen Fregatte fofort 
ns Dimjig, oder, fofern dies die Witterung mich räıhlih erſche nen 
lefien ſollte, nad Bremerhaven umter Gegel zu geben. (Br. 6) 

Sie „Zelt“ Schreibt: Die Militärfonvention, ald Anhang 
au ben preußiichröferreigifben Berirage vom 20. April, if vielfach 
beiproden Morten. Der Wortlaut tiejrd Alıenfüde iM folgenter: 


„rt. 1. Srflerrei verpflichtet A, ben 150,000 Mann, weiche ehıdm, 
Ungarn, an ber Donau und an ber Gang firhen hat, nody 100,000 ARanın 
hinzuzufügen, welde die. zweite Armee bliden, umd zwar ſoll dies gen 


‚Ieben, jobald fi die Morhwentigfeit taven fühlbar macht, und in 


gemeinjgaitlih mir Preußen feflgeellien Zeitpunften. Die ald Amen: 
Korps ober als abgefontertes Korps in Galizien, Giebenbürgen um 
Bäbren mobil gemachten und In Galigien zufanmengejogenen Truppen 
werten in inniger Beziebung'zu ben preufijben Truppen bleiben, Art. 2, 
Dreußen feimerselts verpfl chrer Ah, umter Umftänden 100,000 Mann in 
Ser von 36 Tagen zu komgentriren, nemlid ein Drirtel in Ofpreußen 
und die beiden anteren Drittel zu Wofen und Breslau. Es ver“ 
pflichter ſich fermer, fein Heer, wena bie Umſtände es erheiſchen, auf 
200,000 Bann zu bringen, und wird ſich behufe alles deſſen mit Deher- 
reich verfändigen. Art. 3. Die Millär, Eonvention bes deutſchen Dune. 
des behält in Bezug auf Defterreih und Preußen ibre volle Geltung. 
Art. 4 Der preußihe Krieggnunier lab der Dberbefebisbaber des 
E. £. Beeres verpflichten ſich gegenfeltig, Ach ale Mirtbeilungen zu mas 
en, die nöthig Hub, um die Auſftechterhaltung der Armeen in der oben 
ießgeiegien Zahl zu fihern und ıbre Organiflirung und Aufilelung zur 
verabrederen Zeit und am yerabrebeten Orte zu bewerffleligen. Urt, 5, 
Deflerreih und Preußen werden gegenieltig, job:l» Preußen fein Heer 
auf den Kriegefup geiept hat, höbere Dffiziere bei einander affrebiriren, 
um fld volldänsig über die zu ergrelfenden Mafregein zu vereinbaren. 
Später ſollen höbere Dffiziere bei den beiten Heeren alfrebiiirt werden, 
Art. 6. Die Richtung, weile ben beiben Hreren gegeben werten jol, 
ſobald fie beiiammen fine, wirb nah tem Grundfage fefigefellt werten, 
daß die linierflüägung, welche ſich die beiden Mächte leihen, einfach ben 
Zwed bat, einen Angriff zurückzuwelſen. Go geiheben zu Berlin, 20. 
Aptil 1854. D. Ib. v. Manseuffel 8, Fihr. v. Hef.” 

Die 5. NR.“ bringen folgende telegrapbiihe Depeſche aus Berlin, 
14. Januar: Die äfterreihiihe Mobilmahungs-Depeihe an Breußen 
vom 24. Dezember ift den deutihen Bundesregierungen von Deſterreich 
in einer Girfular-Nere vom 26. Dezember mirgerbeilt worden, Diele 
Girfular- Noise veripricht, die beireffenden Regierungen von eventuellen 
Briedend: Unterhanblungen in Kenniniß zu jegen. Das frangöflihe Gir- 
fular von Ende Dezember und bie franzöflibe Antwort auf bie preus 
Eithe Depeſche vom 19. Dezember fin zwel getrennte Altenflücke. 
Bıankreit; ſoll noch erklären, ein befonderes Arrangement mit Preu- 
fen würde möglich jein, wenn dadjelbe mehr biere, ald ter Dejemberr 
Vertrag (Beit.) 

Defterreih. — Mien, 14. Ian. Erf gelern fol die offiziele 
Beſtaͤngung der ſchon früher eingerroffenen Nachricht von ber neuen 
Invaflon der Rufen in der Dobrudſcha bier eingelenge fein. Die Ber» 
zögerung if tem Umſtand zuzuireiben, daß ter beireffende Bericht 
von tem Vlogfommante aus Ibraila nicht nach Bufaref, jondern nad 
Jaſſy an das k. . äferreihiide Milträrkommando gejenter murte, 
Nod zur Stunde befinden fin die Nufen in Matſchin, nacht em fie 
dad in ter Provinz Babadagh Aarlonirı geweſene ürtiſche Derabement 
nah verbäliniimäßig unblurigem Gefeht arfangen genommen hatten, 
In Briefen aus Eiebenbürgen wird tiefes Faktumse ausführlich erwähnt, 
Nätere offiziele Detalls aber fehlen, (A. 3.) 


Italien. 

A Eurin, 12. Ian. Die Verhandlungen über ben Gefegentwurf bie 
Elnlehung bed Elgentbums der gelſil. Bemelnichaften betr. wurbe geftern forte 
geſetzßt. Ewwas nach Beginn der Eigung kündigt der Praͤſident ber Deputlr⸗ 
tenfantmer der Verfammiung an, daß der König bad Untloffungspefuh bes 
Herrn Dabormita von jelnem Moften als Dinifier der ausmärtigen Ungele- 
genheiten angenommen, und baf ber Binangminifter einftweilen dieſes Porie⸗ 
feullle übernommen babe. Hr. Balerlo verlangte von Hru. Cavout Yufa 
flärung über dlefen Vorgang, und dleſer verſprach die bezüglichen Papiere 
baldigft dem Haufe vorzulegen. Die Verhandlung über den erwähnten Ge— 
ſehentwurf nahm hierauf ihren Fortgang. Hr. Bruvier für das Geſeh. 
Die gelftlichen Korporationen beflünden nur choilrechellh; nehme Ihnen der 
Staat Me Rechte einer Gioliperfon, fo fel es matürlich, daß ihre Güter bem 
Staate anhelmfielen. Hr. Bruvler ſchien fih anf dieſes Näionnement fehr 
viel zu Gut zu thun, denn er hlelt ober las vielmehr eine zlemiih langart- 
mize Rede ab, welche auf ben obigen fubtiien Gap begründet war. Nach 
Ihm erhob fih Graf Della Margarita, der In einer glänzenden Mebe 
mit erſchoͤpfeader Gründlichkeit bie Rechtawibrigkelt des fraglichen Gejegents 
wurſes durchführte; namentlich wied er darauf bin, ba ber bl. Stuhl in 
dleſer Sacht auch eln Wort mitzureden babe. Die Rechte ber Kirche kom⸗ 
men Ihe von Chrlſtus zw, und nicht, wie Sr. Buoncampagnt meine, von 
der Gewohnhelt; wer bie Kirche verachte, verachte Sort, und ed Geige Gott 
verachten, wenn man fle an Jen Betteiflab bringen wolle; das Befigiecht 
der Alrdıe werde von Niemand beftritten, als von Ihren Feinden, Dan 
verleße bledurch auch die perfönliche Frelhelt, habe doch Graf Cavout 1848 ſelbſt 
das ftagliche Geſetz ein revolutlonäres genannt, einen Mft der ſelbſt dle Ger 
veljien jener beunrubljen werte. Me nicht an de Nothwendigkeit ter Klöſtet 
glaubten. Das Land fel noch gut, tropdem, daß durch bie Dreffe alles ge» 
heben jei, es zu verberben; möge Gott «8 vor Unhell bewahren ; gerathe 
es aber in Unglüd, ſo müßte man «8 dem zuwichrelben, mas jept geſchehe. 
Die Metner, welche für bad Geſeh ſprechen, hätten RNlemand für ſich ale 
tie Pfeudo · Bhlloſophen bes IB. Jahrhunderts, und die Deine der Kliche. 
Die Gegner des Geſehzes bätten anf Ihrer Eelte den Gpiecopat, die großen 
Bürften der vergangenen Iahrhunderte und ben bl. Water ſelbſt, ber lm vei · 


fammelten Kouſiſtorium dad fragliche Geſeh verbaumt babe: Der Reber 
feploß damit, Daher es eine Verlegung des Gtatuts, einen jakrilegen Dieb» 
al nannte. Die VBerſammlung nahm dieſe Sprache gewaltig übel und es 
erfolgte eine ziemlich umparlamentarifdie Scene, werauf Grai Della Warga- 
rita den zuledt gebrauchten .Auseruf zurüdnahm, jebodh gleichzeitig hlazu · 
fügte, daß großes Unheil eintreten werde, wenn bad fragliche Beieg nicht 
werde verworfen werben, Das Minlſterlum konnte bieſe Rede nicht unbeant 
wortet Taffen, es mußte den Eindruck deffelben abzuſchwäͤchen verſuchen, und 
Hr. Rattayzt erhob fi, um dirſen Verſuch zu machen. Gr verfügte na 
mentlich den Medtöpunft zu vertbeikigen, mad ihm aber mur fehr ſchwach, 
oleimehr gar nit gelang, denn bie Sopbirtereien und Wendungen, beren er 
fi betlente, konnten nur für feine Partei Gültigkeit haben, müflen aber 
vor dem Urthelle eines Umpartelifchen mie Spreu im Winde zerflieben. 
Nach der Rede des Miniflers wurde bie Berhanblung auf ben nädften Tag 


vertagt, 
Schweiz. 

ern, 13. Ian. Dem gewejenen Bundetrath Obern Ochſenbein, 
fol für feine im Vaterlande erlittene Yurädiegung von Branfreich eine 
glänzende Genugrhuung zu Theil werben, indem man Ihm bie Sielle 
eines iranzbfihen Brigabegenerald® angeboten babe, Wenn fin die 
jed Gerücht betätigt, fo verdankt Ochſenbeln den am ihm ergangenen 
Ruf ohne Zwrifel tem Einfluß des Gener:ls Düfour heim frangöfiichen 
Ratjer, weld;er lehztere als ichmeizerifcher Artileriehauptmann mir Och 
jenbein auf ver Militärfchule in Ihum ſich befand. — Hoffenslih füh- 
zen die zu eröffnenden Konferenzen in Malland zu einer enoliden Bei« 
fegung ted Öfterreihiidh- fhmeizerifchen Konflitie, Der Bunde erath 
bat zu Mbgeprbneten für dieſe Konferenzen Sidler aus Züri und v. 
Beroltingen aus Bellinzona bezeichnet; Defterrel wird durch den Gi« 
vilgouverneur ber Yombarbei, v. Burger vertreten. — Der Mörder ber 
Vbeleute Stug in Liekal if in Waldshut verhaftet worden Gr Heißt 
@äng, iR 25 Jahre alt, war früher Solbat, wurde aber wegen ſclech- 
ter Streiche vom Megiment gejagt. Er IM ber That geftändig. 

(Erkit, Brig.) 

Baſel, 13. Jan. Es beift, man ſuche in Bern mit Bajel Halb» 
part gu machen für bie 25,000 Br. Kontriburlon, welche bie „große 
Schweſterrepublit· ber Heinen Schweiz wegen ber Berbhaftung bes Pjeubo«- 
Mazint Philipps aufzuerlegen geruhi. Die biefige Polizeidirektion 
hat in biefem ärgerligen Handel nur bie bunbesrächlicdhen — 
nen vollzogen und Bajel wird baber wohl Lie Solidariıär ablehnen. 
Uebrigens joll der Geſandte der Vereinigten Staaten zur Ermäpigung 
obenftebender Summe ermächtigt fein, jals die Zahlung taſch und obne 
Ausırägalveriuge geleiſtet würde, Der Bundesrarh kann nichts für 
AG chun und eine außerordentliche Einberufung ber eidgendfiichen Mäche 
würde den Koflenpunft nur noch berrähtlih vermehren. Wahrihein- 
lich, daß man im Grlaherhof einen Aufſchub bis zur Gommerfigung 
erlangt. — Die polytechniide Schule in Zärih wird unter dem Titel 
"Ingenieur" Dofiorziplome audıbeilen. Die fleben Bakuliäten, in te 
nen man zum Ingenteur „graduirt* werben kann, find: „Hochbau, 
Straßendau, Topograpkie, Mesanif, inbuftrielle Gbemie, pharmazeuti« 
fe Ehemie, Boritiedh.* (Bett, Bar.) 

Frankreich 

Paris, 15. Ian. Die Wroninzbiätter glauben, daß Me 86 Depar- 
tements von Branfreih ſich im Durcbjdnite jenes mir fehs Millionen 
Franfen an ter Anlelhe beibeligt haben. Sollte dieje Berechnung fich 
vewahrhelten, jo nmürsen die Departements alein, ohne Barie, 516 
Milionen gezeichnet haben. — Die Heerde Angoraziegen, welche der 
Maribal Vaillant der zoologiſchen Geſellſchaft zum Geſcheul gemachi 
bar, It in Marfeille angelommen. Man verlor auf ber Ueberjabrt ner 
ein einziged diejer Abiere. Die Heerbe befleht aus 15 Giüden, un? 
man har jedt die Hoffnung, fie zu attfimatifiren und ihre folbare Sai- 
tung fortzupflangen, — Man fann ſich einen Begriff von den Borbe- 
teitungen zur Verforgung unferer Deere mie Bulver machen, wenn man 
erwägt, ba morgen in Mey eine Bleferung ven 327,500 Bäflern zur 
Berpadung bed Pulvers ausgeihrieben wird. — Zwei GenierRompar 
gnien in Arras haben Befehl erhalten, jih zum Aufbruch mad der 
Krim bereit zu machen. 

“. Paris, 15. Jannar, Der „Moniteur enthält außer unbebeutenden 
Autzbgen aus dem „Soumal be Gonftantinople” bloß folgenbe aus Grgerum 
vom 19. Dezember batirte Rriegenadricht: „Die ruſſiſche Diviion, die bie 
Dörfer Diadin, Utſch⸗Kilifſia und KırasRiliffla In ber Umgegend von Baya- 
ztd befegt hielt, bat das türfifche @ebiet völig geräumt und fih nach Erlwan 
qurüdtgegogen. In Bolge Slefes Ruckzugs If ber Weg nach Perflen gänzlich 
frei und der Handel vom Erzerum nimmt woleber feine Tpätigfelt auf. Man 
schreibt dlefe Bewegung der Konzentration der tinfifchen Truppen zu Taprafe 
KRale zu. Die Muffen haben vor ihrem Nüdzug die Gegenden, die fie „bes 
fett hielten, rulntrt und bie Dörfer verbrannt.” Die officlelle Lieberficht 
über pie Stasttelnnahmen des vergangenen Jahres, zeigt in ben inbireften 
Ginfänften gegen 1892 eine Verbefierumg von nahe 48, gegen 1853 elne 
Berbefferung von , Diillion, legieres In Folge bed auffallenden Uniſtandes, 
ag die in den erflen drei Trimeſſern ausgtfalleuen7 M. turh 7, Mebrr 
einnahme fm legten Irimefter wleder aufgemogen worben find. Ditt den noch 
rüdjtändigen Borberungen wird der Grtrag ber inblveften Staatdeinkünfte für 
1854 fogar bie mitten Im Frieden gemachten Beranfchlagungen bed Budgeto 
noch um nahe 1 Milllon übertroffen haben. Eine fletige Vermehrung zeigen 
Ne Tabake und bie Poft«-Ginfünfte, Auch in Frankreich in daher die Porto« 


Meformm glängenb ‚gerechtfertigt... Das Briefporto Hat im verfloflenei r 
4 Dildionen mehr, ald 1853, und 6’, M. mehr, als 1652, ee gi 
Das Gerücht von einer dem Grafen Mornh zugebachten biplomatlichen Mif« 
flon nach Allen wird heute in Abrede gefkeilt. 

nien. 

P.C. Einem Sandelabericht aus Gibraltar zufolge find bie Geſchäfte 
biefes Plahes in Folge bes jüngften ſpaniſchen Auflandes in biefem 
Jahre viel bedeutender gemeien, old feit einer Meibe son Jahren. Ber 
Grlärungdgrund Hegt in der Stellung Wibraltard ald Gontrebante 
Starlon, indem bei der Untblöfung der Brenze von Aufſichtebeamten, 
tie in ber Megel als Bolge politiicher Erfhätierungen eintritt, dad um- 
liegende Geblet Spaniens mit eingeikhmuagelien engliſchen !Baaren 
überfhwenmt wird. Mit dem 21. Juli 1854 begann ber Schrecken 
der Mevolutiom fi Über ganz Andalufſen zu verbreiten. Die Zollbe - 
amten glaubten Ah nicht her, die Garabinieros verfhmanden, und 
über bie unbewachte Grenze bewegten ſich jofort ganze Karavanen von 
bewaffneten Schmugglern mit ihren Maulibieren ohne Hinberniä von + 
ihren Bergen nad @ibraltar ziehend un» von bort Waren bringend. 
Diefe nölige BVerfehröfreibeit der Gontrebande dauerte bi6 Anfang Aus 
guſt. Obwohl fih um dieſe Zeit vie Grenzwächter wieder bliden ließen, 
fo vermochten fle dot gegen die grofen Schwärzerbanden nur wenig 
aufzurichten, und erſt almälig gelang es, bie Ortnung wicher herzu- 
ſtellen. Dur dieſen umerlaubten Import bob fich der Werth der legte 
jährigen Einfuhr von @ibraltar nah Spanien auf etwa 400,000 Dip. 
Si. Darunter befanden ld außer engliiden Baummellemmaaren mar 
mentlih au deutſche Manufalturmaaren, und zwar beſonders Giber«- 
felder Shawls, Weſtenzeuge, Kleiderfloffe, Nemiheiter Duincalllerle- 
waaren, Nürnberger Spiegel und Gpieljaden, Glaswaaren aus Böh- 
wen, Hadener und Sächfiſche Tücher Meben ben amerikaniſchen Ta- 
bafen fünden au bie beutihen (Piälzer) und holländiſchen einen rar 
iden Abſah. Namentlich Eonfurriven bie deutſchen Gigarren wegen ih» 
ser Bißigfeir glädlih mit den transarlantifdgen, 

Großbritannien. 

Toanbon, 13. Jan. Die Berichte aus der Krim über ben Zus 
fand ber britiichen Armee fingen fehr widerſprechend. Jemand, ber 
eben aus ber Krim heimgefehrt if, entwirft in einer Zuſchrift an bie 
„Armes“ ein Möglihes Bild vom em: iſchen Lager und fieht nur eine 
Retiung für „den tapfer. Reſt des Heeres“; mar folle Ach Über Die 
Narionaleitelfeit Ginausjegen und alle engliihen Stabhoffigiere abrufen 
und be Armet einem — frangöflihen General und framzölihen Of— 
fligiertab anvertrauen. In einer frübern Nummer der „Zimed* wird 
ter Uebtldand hervorgehoben, bah ed ber Armee an fommandirenden 
Generalen fehle, nachdem die beten Eampfunfätig geworden. Die Dahl 
ber letzteren If im Berhältnif zu ber kurzen Dauer det Feldyugd aller- 
zings erflauniich groß. Sir &. Bromm befindet ih in Malta, Bene- 
ral Pennefather und ber Herzeg v. Gambringe find auf dem Heimmege; 
in England find bereii® angelangt die Grneralmajore Bentind, Torrens, 
Lord de Not, Graf Gardigan mit Genersllientenant Gir de Lary Erans; 
und gefallen find Benerallteutenan: Sit &. Cathtart, nebſt den Gene · 
ralmajoren Adams, Goldie, Thiden und Straugwade. Bon ſechze hu 
autgeſchicten Gentralen find jegt nur mod fleben im Lager, und bie 
feblenden find noch immer nit vodRäntig eriegt. — Eine andere Zu« 
ſchrift an die „Zimed* bebauptet, die ganze leihte Kavalleriebrigade in 
der Krim zähle nicht mehr als 100 bienftfähige Bierde. Bor drei Bo» 
en felen bei einer Mufterung son einem Begiment nur 24, von el 
nem andern nur 15 Mann zu Bierde erichienen. Es bleibe nidhıs üb 
zig, ald die Brigade heimzufdiden und durch frifche Mefrutirung u. f. 
w. fie wieder auf bie Beine zu bringen. Dagegen theilt „Gbronisle* 
einen Brief vom 30. Dez. mii, der an Borb des Kriegeſchiffes „Benge- 
anet“ in der Ratfepabai gefchrieben if, unb bie Zuflänte im Bager als 
Teibli, wo nicht Beiter und hoffnungövoll ſchildert. Mof und elter, 
Better und Wege, Ades in der Befferung begriffen. Ruſfſiſche Befan 
gene wurben in Balallava beim Straßenbau verwendet, für 1 6a. 
ver Mann täglich, Cinen Ausfall, ten die Ruſſen am 28, d. machten, 
brachte ſie zwiſchen zwei Feuer, und bie Franzoſen u. faum eimen 
Mann enifommen. Bor Mitte Jannar aber ſel feine usflht auf et ⸗ 
was Grofes. (8. ®L) 

Rufland und Polen, 

Obefla, 2. Ian. Bar Mentſchitoff vermag kaum bie Truppen zu 
verpflegen, melde er bereitd am ſich gezogen bat, und nad immer ver« 
langt er Berflärfungen, beſonders ſeitdem er mit Sicherheit erfahren, 
daß ein tärfiied Korps von 30 bis 40,000 Mann in Kodlof (Unpar 
toria) landen wird. Die Türken werden bort bie Molle jpielen, welcht 
Liprandi bis vor Kurzem im feiner Voſſtion hinter Balallara gejrielt. 
Wie dur ihn die Bewegungen der Alllirten gehemmt unb gebrüdt 
mwurben, fo wirb jet Omer Paſcha tie Operationen Mentſchiloffs un. 
gemein erfhweren. Man fleht fih deßhalb auf alen Seiten vor, und 
bei Merefop, mie bei Gimferepol haben die Befefligungsarbeiten von 
Neuem begonnen, um mit großer UAnflrengung fortgelegt zu werben 
Die Mannjdaften, welche dem Fürſten Mentſchikoff zugeführt werden, 
find nichts weniger ald Kerniruppen ; mad man von dieien Hier und 
in Beffarabien entbehren fonnte, Aehı berelta in Sebaſtopol Wenn 
die Truppen aber fhon bei ihrem Ausmarſche feinen impofanten in» 
trud maden, find fie angelangt am Ziele ihres Weges vollends ein 
Bild sed Iammerd. GE if unmögli, die Mühjeligfeiten zu beſchrel - 


“um 


bem, melde bie armen Leute zu Überminden haben, wenn fle nicht frü« 
ber- von jenen überwunden werden” Bisher hatte man Adi zu ihrem 
Zransporte der Magen beriänen fünnen, das if jegt unmdglih; jelhk 
Me Bröße Haben Die bodenlsſen Strafen faum gebeſſert. - Man verfle 
dert mir, daß mehr als zehm Prozent von den Zuzügen vor Qunger 
und @rfhöpfung auf bem Wege hinfiufen, um fi nimmer wieder zu 
erheben, und von jenen melde glüdlih ankommen, erhalten noch oben- 
sein die Spiräfer einen beträchtlichen Abell. (8. 3) 

YA 25 bar Für Mentſchikoff einen Beneralbeiehl aus dem Bort 
Nikolaus erlaffen, der auch in Sis pheropol und. Batiſchiſetal pabliziri 
wurde. Gr fihlleße mir den Worten: „Wir Hilfe GSotres und mit un⸗ 
jerer ungebrochentn Kraft werden wir flegen und die Beinze vernich ⸗ 
ten.” In Perefop fommandirt ber General Montıiefor ; bei Quparos 
ria General Korff, in Simpheropol neueftens General Banlofl, in Bakt · 
idiferai der Armerlommandanı General Oßen · Sacen am 28, Dejbr. 
erbielt er eine Berflärfung won 12,000 Dann ‚(donijde Kojalen und 
8 Dieiflon). Gleity tarauf erhielt Liprandi ben Befehl, gegen die 
Schluͤchten deh/Balatlanarhalrd,, mo die Kürfen ſtehen, vorzurüden ; bieje 
Bewegung wurde an 29. Dezember glüdiig ausgeführt. (Beit.) 

Kamienies, 13. Jan. Der Stab des eıflen Yrmeeloıps befindet 
fi$ in Mierau. Die Rapegfy-ufaren unter dem Kommando Lei &r- 
neral Dubelt And nad der Kıim aufgebrochen. (X. 2. d. Band.) 

Rifcheneff. Gin harter Depeihenmwessiel finder zwiigen sen Haupt« 
auariier bier und dem Büren Gortſchaloff, kaijeri. Gejandien in Wien, 


a, (J. D. d. Bank. 
u enenlifche Angelegenheiten. | 

Die Abmitalt Dundad und Hamelin haben folgende Briefe gewechſelt: 
Mn Bord des Burloug, Katfhabucht den 19. Dezeiuber 1854. Lieber Ad- 
uirat! Ih kann das Kommando nicht nlederlegen, ohne von ter von er 
befebligren Flotte Abſchled zu nehmen, deien Operationen ich fo er mi 
Stotz und Freude umterlügt habe. Ih nehme biefe mir fo * me» 
rung nach Gngland mit und werde fle ſtets bewahren Ich bitte e, wenn 
€8 gefehehen ann, dieſe meine Wefühle ben von ihnen befehligten Matrofen 
und Offizieren zubrüdten und benjelben die Verſicherung meiner fteten 
MWünfe für die glängenbe Verwirtlichuug ihrer Hofinungen zu geben. Em⸗ 
dangen Sie, Herr Admlral, Ihrerfeits meinen Wunſch, daß Sie bel der 
Mütter in Ihr Vaterland all das Stück finden, welches Sie wünſchen 
Eönnen. I. @. D, Dundad.r — „An Bord des Wontezuma Ramisjh den 
22, Dezember 1854. Mein tleber Nomiral! Ich habe die Ühre, Ihnen 
zu melden, das ich morgen, am 23. Dezember, den Befehl über das fran« 
öfljche Geſchwader dem Herm Aonılral Brut übergeben werte. In dem 
Bugenbikde, wo id; mich vom Ihnen und dem von Ihnen befehligten Ges 
ſchwader trenme, bitte ich Ste, wenn ed möglich ift, in meinem Namen allen 
Ihren Difizleren und Matrofen auszusrüden, wie glücklich ich über die flete 
Unterflügung und gute Sarmonle war, mit welcher wir alle unjere maritl« 
men und militärijchen Op-rationen ſelt unjerem Grjchelnen lu zz. 
Meere verfolgten, Dbalelch Ihnen fern, wird mein Herz flets Ihre re 
folge begleiten, und die Grinnerung an dle Zeit, bie wir zufammen zubrade 
ten, wirb für mid bie angenehmfte meines Seemanndlebens fein. Sie, 
Herr Apmiral, empfangen Ele meine Wünfde für Ihr Glück und den Aus- 
druct meiner freundſchafillchſten und ergebenften Gefühle, Der Admiral, Bes 
fehlähaber des Geſchwadersä im Wittelmerr, Hamelln.* 

PC. Aus Konftanrinopel wire und unmier tem 4. db. Mtb. ger 
meldet, daß der preufiige General-Ronjul in ven Donaufürfenthümern, 
Erbr. v. Meunſebach, an diefem Tage die Ehre hatte, durch ten preufie 
ſchen Seſandten, Hrn. v. Wildenbruch, im einer Aubienz tem Gultun 
vorgeftellt zu werden. Wie verlautete, mid Dr. vo. Meujebah binnen 
kürzefter Frift über Barna nah Bularefi geben, um dort jeinen Polen 
wieder einzunehmen. 

Ber te Staaten von Mordamerifa. 

Aus den ellen Berichten, weiche dem Kongreß ber Vereinigten Staa 
ten gegen Ende des vorigen Jahrs vorgelegt worden find, gebt hervor, daß 
die Finanzen ber norkamerifaulfihen Union ſich In eimem blühenden Zuftande 
befinden, infofern die Ausgaben von den Einnahmen bei Weitem überſtlegen 
werben. Es erflärt fi dieß durch bie raſche Zunahme der Berölferung und 
ihrer Berürfniffe, womit verbältulgmägig auch die Zufuhr fremder Inbufirie» 
Grzeugnifie gefliegen if, deren Verzollung befanntlih die Haupteinnahme des 
Gentral-Shages der Vereinigten Etaaten bilde Da die Ausfuhr von bort 
nicht hintticht, um dem Werth der Ginfuhr auszugleichen, fo iſt faſt alles 
gemürnsgte Gold, welches Kalifornien an die Vereinigten Staaten geliefert hat, 
als Zahlung nad Europa verſchifft worden. Der Betraz bed im ber Unlon 
gemürgzten kallforniſchen Goſdes bat vom Jahr 1549 bis einfchlleflih 1854 
die Summe von 249,349,123 Dollars erreicht, welche haupiſaͤchlich ber eu ⸗ 
ropälichen Induſtrie zu Gute gefonmmen find, während im den Wereinigten 
Staaten dadurch die Dreife aller Lehensbehürfniffe, jo wie ber Arbeitslohn, 
unverhältnifmäßig erhöht und ber Innere Ganbelöverfehr, wegen bed großen 
Mangels an baarem Gelte, fehr beeinträchtigt wurden. Die Bolgen davon 
find eine ſchon jelt Kingerer Beit anhaltende Gelpfrlfis, ein Ballen aller At 
tien und fortwährende Zahlungselnflelungen von Kaufleuten und Gewerbe» 
treibenden. Bon Widptigfelt für bie Induſtrie bes Kontinente, namentlich auch 
bie des Hollvereind, iſt die im der meweilen Jahreshotſchaft des Vräfldenten 
der Vereinigten Staaten wiederholte Anregung des Doridjlagd einer Herabe 
fegung der Winfurzöle auf fremde Fabrlkate, der in der vorigen Seiflon des 

Kougreffes umerlebigt geblieben war, und ben auch. der Schapfefretär (Flnanj- 
Pinifter) der Union in feinem Jahrtobtricht anemipfiehlt, Kegterer fcht dar 


über gegenwärtig in Unterhanblung mit bem betreffenden Ausſchuß ber Me« 
präfentantenfammer. (St.⸗A. f. W.) 


DM euefteb. 


tifcher Landtag.) ** München, 18. Ian. Ja der 
heutigen Iörten Öffentlihen Gıygung ber Kammer Ber Abgeortne 
ten wurde in ber Berathung und vorläufigen Abſtlamung über bem 
@eiegentmurf, vie Bildung der 2. Kammer ber Abgeordneten beir., 
fortgefahren und tie Art. 10 (entipredgend dem Urt. 7 des Megierangd« 
eniwurfes) 656 ausichlüglih Art. 41 des Ausihuguntrages (entjpreheny 
dem Art. 31 des Megierungsentwurfes) im Welentlihen angenommen. 
Nur Urt. 36 des Ausjhußanıragd fel aus, nachdem eine Mosiktarion 
bes Abg. Din. Dirihberger zu Urt. 10 (7 des Rigierungsdenemurfes) im 
mejentlihen bie Beſtimmung bes Art. 24 bes Wablgeſehtä vom Jabre 
1848, die kraft der erfolgten Wahl eintretende Beurlaubung der Hofe, 
Staata- und Öffentlichen Diener bejagend, zur Annatme brachte, 





”. Die weſtlichen Pohen waren beim Gchluffe bieied Blattes noch 
nicht eingerroffen. 





V dl des S ichtshofes 
— — — 


2 München, 16. Ian, Der Pröfltent Hr. Mppellationd-Wertchterath 
Erbe. v. Dürnig präfibirt, Ald Vertreter der Öffentlichen Behörde funktlo— 
nirt der fal. Oberſtaatsanwalt Hr. Dr. Barth, Die Bertheisigung führt 
ber Hr. Acceſſift v. Vogelſtelu. Das Loos traf nachſteheude 65. Gr 
fhmworene: Pöſſenbacher, Ebenboͤck, Rothenhubet, Del Moro, Wispauer, 
Haud, Gnzensberger, Kopp, Borfler, Zindmeifer, Spies, Rippolt. Angeklagi 
iſt Peter Brunner, 21 Jahre alt, Tebiger Dienſttuecht von Treuchtlingen, 
megen Diebſtahls. Aus der Verhandlung ergibt fi: a) Am 27, Juli 1653 
Vormittags zwiſchen 7—9I Uhr wurde In dem Wohnhanſe bes Weberbauern 
Simon Klausner zu Taln eine Kammer dleſes Hauſes und In derſelben ein 
Kaflen mit Gewalt erbrochen und aus ſolchem Geld und Geldedwerth im Ge» 
fammtbetrage von 27 fl. 21 fr. entwendet. b) Ingleichen wurde in dad Mohn 
haus bed Oberkrainmofer Bauern Steinberger zu Kralnmoos gewaltfam eln« 
gebrochen, eimgebrungen, und in einer Kammer dieſes Hauſes nach Erbrech 
ung von brei dafelbft befindlichen Käften ans diefen, mie aud einem unver« 
ſchloſſenen Behälter Geld und Gelbeswerth im Gejammtbetrage von 33 fl. 
entwendet, Der Thatbeitanb biejer belden Diebitabläverbrechen wurde burch Mur 
genſcheln, dann Vernehmmumng von Sadverfländlgen und Zeugen außer Amelie 
fel geſtellt. Aus den DVerbältnäffen ber Meate umb verſchledenen Inzichten er⸗ 
gab ſich mit einiger Wahrfcheinlichkeit, daß diefe Thaten nit von einer, ſon⸗ 
bern mindeftend von zwei Indlolduen in Gemeinjchaft verübt worden jelem, 
baber die Anklage auf ziel der Summe nach gegebenen Verbrechen det aut» 
gezeichneten und durch Komplott erſchwerten Diebftahles gerichtet iſt. Der 
Verdacht lenkte fi alsbald auf den Angeklagten und deſſen Bruder, Paul 
Schllchet, 5. 3. Soldat; daher letzterer nicht mit auf der Anklagehank er» 
fhelnt, Der Angeflagte laͤugnet zwar Mellrheberfchaft, allein gegen Ihn fpres 
Ken nicht nur der fehr getrübte Leumund und verſchlebene anderwelte erheb⸗ 
Ude Verbachtögrünte, fondern namentlich ber durch Nichts erklärte und ald 
rechtmäßig nachgemiefene Befip mehrerer ber in beiden Bällen geitoßlenen 
Effekten. Die Bertpelbigung, melde den Bewrid für bie Haupt 
ſchuld in Zwelfel ellte, beſtrint vornehmlich das Vorhandenſein eined Roms 
plottes, wofür alchto vorliege, das eine genũgende Ueberzeugung zu Kegrüns 
ben vermöchte; eine Nusführung, welcher der Bertreter ber Ayl, Staaté be⸗ 
Hörbe nur mac; dem gegebenen Material entgegentreten Fonnte, Das Yere 
dit der Geſchwornen lautete in ber Hauptſache gegen ben Angeklagten als 
Urheber beider Verbrechen auf ſchuldig; vermeinte aber bie Bragen in Bezle- 
bung auf bie Erifteng des Komplottes Der Gerichtohof verurthellte da⸗ 
her ben Peter Brunner wegen zweier Verbrechen bed audgejeichneten Diebe 
ſtahls zur Arbeltäbausftrafe auf 7%, Jahre; geflattete inte wegen Langmwie- 
tigkeit des linterfuchungsarrefted am ber Strafe als bereits erfinden, 9 Mo« 
nate abzurechnen, Die Verurthellung in tie Koſten erfolgte zwar, allein we- 
gen bes Verurtheilten Dürftigfelt mußten biefelben auf bas f, Aerar Dinge 
wleſen werben. 


Börfen» und Hanbeld-Machrichten. 


Frankfurt, 17. Januar. (@old u. Silber) Neue Leuiet'ot 10. 45 mr: 
Pirolen 9 fl. 32-33; Breugifge Ftiedeiched'et 10 fl. 2-3 Fr: Holl. 10 Gulden⸗ 
Städt If. 36',,-37%,,; Mantöutaten 5A. 31-32; 20 Franfen-Grüd 9 fl. 1714-1814 Ir; 
Engl, Seuvereigne 11 A. 36-38 fr.; Golb al Marco‘ 373 - 745 Preuß. Thlr. 
1 fl. 48%, Ar; 5 Brankenthaier — I. — fr; Hodhaltig Silber 24 I. 24- 
28 fr, Preuß. Raffem@chelne 1 M. 46%, - 1, Fr. 

*) angebeter. 








Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 3.8, Vogl. 


Ktönigl. Hof- und Dational- Cheater. 


Brritag ben 19. Jam,: „Othello“, Tranerfpiel nem Efaffprare, 
Eonstäg ten 21, Jan: „Dans Helling“, Oper von Natſchnet 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 

B. Hof. HH. Auftolj, Raufm. ven Offenbach; 
Veſtabach, Afın. ven Aranffurt; Baren ». Glofen, 
von Gern; Gall, Mehanilus von Mürnberg; Rein 
haus, Alm, von Barmen. 

®. Hirſch. HH. Blumenthal un? Salemen, Raufı 

* von Hamburg. 

DH. MRaulid. 59. Sedel, Kim. von Frankfurt; 
Simmern, Raufm. son Barls; Rörfter, Raum. von 
Sritelberg. 

Bi. Zraube. HH. Trautweln, Aabrifhefiker von 
Drauuſchucig; Barthelmes, Kin. ven Nürnberg. 

®. Sreu. Hd. Ehäfer, Rayja. von Giberfele ; 
Bringabelm, Kim. von Berlin; Obmanı, Km. von 
Augsburg. 

Höte! garnı (Eeinfelder). SB. Séhelfele, 
Kim. ven Mühlderfz Mätler, Kfm. von Mörklingen; 
Schirmer, Arälicht von Berpgiz: Manert u. Bantauer, 
Kaufleute von Altenfadt; Koller, Weriälserit vom 
Kugsturz. 

Gtachndgarten. HH. Brummermeler, Orloneom 
won Austircen; Leder, Tıfälermelfter ven Dfenhenes 
bera ; Beilmeler, Lohnfarfger von Wallerürin ; Deeteil, 
Lieutenant ven Brad. 

Augsb. Hof. HH. Dil Negro, Kfm. von Lindau; 
Loylus, Piereehäntler zen Köthen; Mad. Müller, 
GSyaufpielertn rom Augsburg; Mülır, Beberermeifter 
von Iuberskorf; Ente, Bughänbler ven Ürlangen ; 
Sieiniager, Webermelfter von Bayteuſhz Wegel, kpl. 
Arvolat yon Kempten; Wnzläeber, Kfm von Dkttins 
gen; Krane, Beifenfieter von Dilinpen; Gebr. Bär, 
Dandeisl. von Aufpaufen; Groß, Uhrenmaher von 
Sitcppach; Meidel, Raum. von Diltenderg ; Lindner, 
Glaser vom Mohrberg; Mad, Fabrit. von Augsburg. 


ze 
am. Belanntmachung. 


Die Banerscheleute Amtreas umb Margaretha Mit 
telberger son Burghalg deabſichtigen ande Ihrem Rinde 
Sohann Konrad mad Norbamerifa ausjuwanbıra. 

Alımfalfige Auſprũche genen birfelden find bis 

sum 1. Februar e. 
wm fo gewißler dieretis geltend zu machen, als aufer 
dem der Reiſepaß amsgebäntigt wirt, 

Kulmbadj, den 11. Jannar 1855, 

Königliches Landgeriht Kulmbach. 
v. Lowel, t. Zansriäter. 
EM. 1684. Behm. 





270 Publicandum. 

Ze VDese ter Hillsvellitredung wirb das den Mn 
dreas Dürr’fcen Bärleuten ja Bepenfiein zugehörige 
Anmefen, wie «6 Im Ausjceelden vom 20. Zull v., 38. 
[ride Neue Münchener Belsung Re, 175 und Kreis 
Amtsslatt Beilage zu Nro. 61) mäher beſchrieben wor · 
den, wiekerkolt dem ffentlichen Vartauft unterſtellt, 
und ficht Nezu auf 

Eamſtag den 10. Februar e. 

Vormittags AO lihr 
in toco Bepenfiein Termin am, moju zablungsfählge 
Srrihaliedganır mit tem Wemerlen eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag weh J. 64 des Ofppoihelengeſehes 
vorbehaltlich Der 55. 98—101 ker Prozei Ronrlie vom 
Jahre 1887 erfalgı, uns die Girihabrningungen,, Bes 
Iofung der Kaufeohjehte sc. ic. am Sıridötermine bes 
Sannt gegeben werten. 

Pertenftein, ten 4, Januar 1855, 

Königliched Landgericht Poltenflein. 
ER. 1380. Schum, t. Landrigter. 


278. Belanntmachung. 


Srumtrenieneieberweljung an be 
Abläfungelafie des Staste von ber 
Gillaltirge Ihonfeiten, 

Die Flualletche Thonfetten, Werläts Monsturg, 
dat fine Gruntrenten im Difrift Bangendah an bie 
Andjungsiafe did Staatta üderwichn. Man madıt 
wiefes unter Hinweifung auf Met. 34 des Mblöfunges- 
Gefepen mit dem Bomerken befannt, daß binnen M 
Wochen allenfalläge Anirrüse Hrrmegen det Meitung 
der Nigtberälitigung geltenb zu magen fin. 

Dres 16. Jänner 1655, 

Königliches Landgericht Freyſing. 
Breidenbad, !. Lantıigter. 
&.Rr. 3029. Kiefer. 





25. Bekauntm 

Die Werlafienfgaft des Schreinere 

Erb. Suter son Alimanaflein ber. 

Da bei dem erfen Berfeigerungstermine ter Schäh⸗ 
ungewerih nicht erreicht wurde, fo wirb anf gemeinschaft 
lichen Antrag ter beiheifigten Grbsinterefjenten das An ⸗ 
weſen des Eäreiners Erbafllan Suter in Altnank- 
Rein, wie basfelde unterm 6. Dftober ver. dE,, 

im ber Neuen Dündener Zeitung Bellage ju Pr. 248 
©. 2712, 

km Kreisamtebiatte Beilage zu Rr. 84 S. 761. ff, 

im Rürmberger Rorteipontenten von und für Deutfchs 
land Bellage ju Rr, 291 ©, 2236, uns 

Reumarlter Wohentlatt Mr, 43 S. 402, 

In feinen Beftamibsiien ausgefhrieden wurte, 
Samftag ben 3. Februar I. Je, 
Dormittags von 10— 12 Uhr 

dm Fiſchtrbräuhasſe das Arang Iofeph Weder init 

mannfletn wirberholt dem üflenıligen Verkaufe an tem 

Meiftpietemben sütrrhelt. 

Hiegu werben Stelgerumgslaftige mit dem Brmerfen 
grlaben, bafı 

1) gerihisunbelannte Gteigerer Äh über genägentes 
Vermögen ansgamiifen haben, 

2) der Zufglag vom der Beuchmigung der Erbölns 
tereffenten abhängig gemagt wird, 

3) ap ferner kas Aumıfen mit parzellenmeife, 
fensern im Ganzen zum Mafürige und zur Betr 
änferung lümmt, 

4) daß endlich ter Kaufsfhiling Finnen eines Vier⸗ 
jahres vom Auflage am zu erlegen iR, außer: 
kem das Anwelen auf Way und Weiahr dee 
fünmigen Räufers mwirter werftelgert würde, umb 
Iepterer für ven Pımpererlös eingufichen Sälte. 

Das Verfahren richtet ſich mach dem Beflimmungen 
der 66. DE une 897 der Projefnonde som 17. Nor 
wmber 1837, 

Das Ehäpungtprotofell, won das Befammtsers 
mögen einen Wer ven 7777 A. entplffett, uns bie 
Gruntfieuerfatafterautgäge fünnen hiereris eingefchen 
wırben, 

Rirbenburg, tem 3 Jänner 1855, 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


v. B. 
Amhart. 
&.Rr. 1185/11. tel. Büttner, 


277. Ediftalladung. 

Paul EHtd, Baueraſohn von Liefeneleen , ger 
boren am 4. Januar 1768, mwurbe bereits nie 9. 
Mär, 1838 öfenıtih aufgelortert, id binsen 6 Mor 
naten zur Gmplanguabme feines Vermögens babler 
elnzufinten, witrlzenfals ſelchea feinen zerichtedetang ⸗ 
ten Vetwandien Iinapsgegeben werten wärke, 

Diefer Tetazia IM länge frugıtes verfirihen, mehr 
Halb Vaul Sqhla ober deſſen etmalge Desgendeng wie 
derholt aufgefortert wirt, fig binnen &@ Monaten 
a dato um fe befilmmter jur Gmpfangnahme feines 
im 312 fl. 10%, Tr. befichenten Wermögens zu melden, 
als auperseffen Paul Schtd für tot erflärt und fein 
Dermögen frimen ſich Ingieimisenten nädften Vrrwants 
ten zur freien Werfügung ohne Gauttom verabfelzt 
werden würbe. 

Eıhehlig, am 12, Januar 1858. 

Königliges Landgericht Schehlitz. 
Schell, t. Landrichter. 


289. Publicandum. 

Im Mege der Hilisnelftredung wirb das Unwefen 
bes Geerg Neb von Wösmwelnfiehn, mir bereits früher 
beicgriehen (üche Neue Mündener Beitung 1854 Ar. 296 
unb Rreisamishlatt jür Oberfranten Beilage zu Ar. 104), 
im Erfammtigähungsmerite ju 365 fl,, bem äffenilis 
Ken Vertauft wicherholt unterfellt. 

Ba bifem Behufe Nicht auf 

Mittwoh den 31. b. Mis, 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Söbsmelnftein Zermin an, wozu beſth ⸗ unb 
zahlungslählge Kaufsliebbaber mit tem Brmerken eins 
gelaten merken, daß nunmehr ker Hinfflag ehne Rüd, 
At auf den Ehäpungemwerib erfolgt, und die Striche ⸗ 
betingnijle ıc. am Stridetermine bekannt gegeben werben. 
Borenftein, ten 11. Yannar 1856. 


Königliches Landgericht Pottenftein, 
E:Rr. 2503. Schum, f. Bantriäter. 








m. Bekanntmachung. 

Etwalgt Mnfprüge am ben geringen Naglap ver ya 
Münden verlebten ledigen Dieafimagp Bardara Kata 
son Erbeahan find del Bermeltung ber Ridibrrüdächtigun 
am Montag den 29. d. Mte. 

Vormittags 9 Uhr 
dahlet geitenb zu madıen, 

Reuftadt a, S., ten 8. Januar 1855. 


Adnigliches Landgericht Neuftabt a/S, 
E:®. 1577. MBelfch, L. Yantricter, 


a7. Bekanntmachung. 


MWiter dem Nachlaß bes Tihlerargtes Uri Gäncis 

ber ven bier iſt ver Umiserfaltenfars erfannt, 

Es werben deshals Die geſehlichen Ehlkisiage, umb 

jwar: 

#) zur Unmelbung und Mahwelfung ber Korterungen 
auf Montag ben 19. Februar 1855, 

b) zur Berbringumg ter Giateden auf 

Mittwoch den DA. Mär) 1855, 
c) zur Etlußverhantiung auf 
Montag den 16. April 1855, 
andurch unter dem Nehisnachtheile ansgefhriehen, baß 
das Mushleiten am erſten Ceittetage den Musfchlus 
son ber Mafie, jenes am zweiten Erifistage ten Ber+ 
luft ver Cinreden und jenes am kalten Goiftstage bem 
Aaeſchlah mir ber Ircffenden Handlung jur Folge bat. 
Fer zum Nachlaß des Uri Squeider gehörige 
Getztaſtaͤnde Im Befpe bat, wird anfpeforbert, die ſelben 
bei Vermeidung des nehmaligen Erſahts nur an das 
unterfersigte Ronkaregerigt abyullciern. 

Augleih werten die Bantrealitätın, nämtld: 

1) ein Wehnbans mit Drtenemic-Ginrihtung, banr 
ein Barienkaus mit Dirkkitafis- Einrichtung, um» 
ter Bei. Nre. 528 des Sttuertiſtritie Rulmbas 
mit 43", fr. @efälsporensins und SEO Hau⸗⸗ 
fewerfapital belafter, 

2) ter ſeg. Bringeflingarten, aus 5 Zapmwerf Mheite 
Garten⸗, tbeits Wien, thells Aderland brichenv 
umb unter Bel. Mr. 887 deeſelden Diäriis mis 
2 fl. 48%, fe. Befällsbedergins and ber Steuer 
ans 2970 Ü. Kapital belalet, 

welche Realitäten junähft am bieüger Stabt gelegen und 
yafammen auf 5225 fl. nelhäpt find, am 
Dienftag den 20. Mär; 1855 

Vormittags 10 lihr 
fun Lolate des unterfortigten Ronturegrrichtie ffenttidy 
an ben Meiſtbletenden verelgert umb Raufslinthaber 
mit dem Bemertim diezu eimgelaren, daß der Hinfhlag 
mit Müdiät auf tie Behimmungen sub Gh 98— 101 
bes Mrogepgefehes sem Jahdet 1837 folgt und mar 
folge Berfonen zum Striche zugtlaſſen werden, wride 
Ab ſofort Über ihre Bahlungefähigtet ausjumweljen. 
vermögen. 

Aulmbad, den 7. Jannar 1685, 


Königliches Landgericht Kulmbach 











Er. 1722, v. m 
Kirchner, tgl. Civil Arjuett. 
259. Befanntmachung. 


Auf Mnpringen eines Sypeikılgläusigers wirb Im 
Prge geriätliher Hilfsnekredung bes Anwefen ter 
Balburga Babenftuber von Kr am 

Donnerflag den 15. Februar 1855 

DBormittags 10 LA ihr 
Im der Geriäietangiet öffentlih verſt igert. 
Diefes Anwefen, wildes auf 464 A. geisägt iR, 
beſteht aus 
1) PLN: 853 Webnbans H4.Mr, 34 Lil, C dar 
bier (wie untere Hälfte, nemlich Auihtil mit 
4.0. 346 Lu. C) 

2) Bio. 3056 halber alter Umrißtkellader zu 
7 Dejimalen, 

Der Anwrfensserfauf erfolgt nah den Beflimmun« 
gen ker SG. 96—102 dee Proschgefepen vom 17. Ro« 
sender 1837 umb tes 5. 64 tes Gypeibelengeich:e. 

Dem GSerichte nicht befannte Rauislufige baben Ach 
durch geriätlihe Zeugniſſe über Bermösen und guten 
P.umand genägent umdinmelfen, mittigenfals fir yamı 
Mititeigern nicht jugelaflen merven 

Neuburg a/D,, ken 5. Januar 1666. 


Königl. Landgericht Neuburg a/D. 


8.9.2297. Heiß, 1 Kamtrigter. 


154. 13) Bekanntmachung. 

Madden bei der Verfieigerungstagsfaßrt vom 28. 
sor. MRıs ein Weder might gelernt warte, fa wirb hier 
mir auf Antrag eines Hrpothet-Giaublgere das dem 
Rarl und Barlı Lahner' ſchen Bärtners ⸗Eheleuten 
sehörige Mamwelen Hs. Nro. 10 an ber Bogenhaufers 
Sırafe dahler nah $. 64 des Oyp.⸗Geſ. som 1. uni 
1822 und Sf. 98 — 101 ter Prey. Mowrlie vem 17. 
Monte, 1837 zum Sweitenmale tem öffentlihen Swangs» 
oertanf miterdelt, mb Yirze Torsfahrt auf 

Samftag den 27. lauf. Mts. 
Vormittags 20 Uhr 
Sierorts (Beld. » Dimmer Kro. 12/1) mit dem Ber 
merken audtraumt, dah bem Geräte unbekannte Kaufss 
Ylige fi Am Verſteigtrungetetmint über Ihre Zah⸗ 
kungefählstelt gtuũgent astluwelfen haben, unb bafı 
ter Zufälag ehne Rüdiger auf den Ehäpurgemerik 


Beſchrei Auweſens ich auf 
Lie ne — * * Den. 3. a: 
Münden, am 4. Januar 1655. 
Kgl. Kreis: und Stabgeriht München 
linf3 der Iſar. 
Der löniglige Direktor : 
Febr, v. Mulzer. 
ER. 8988/0589. 


208. Bekanntmachung. 


Alnf gegen Braht weinen Spy. Binfen. 

Raten bei ber geſtern abgchaftenen erfimaligen 
Verſtelacrung bei ten Edlpnerscheleuten Zaver un? Je ⸗ 
ſepha Vracht Hb.+Re. 51 zu Ming gekörigen Aumt ⸗ 
fene sin Mmzebor n'ht gelegt wurde, je wirb biemit 
auf freditorfgafrlien Antrag Ashaltung ker potl · 
en Berlchaerung Zagsfahrt au 
, een den 13. Februar 1855 

Vormittagd 20: bis 412 Uhr 
im Wirtbehanie zu Iifing anberammt mir bem Bel 
fügen, dad ter Zaſchlag ohne Mädihe auf den Ehäp- 
ungemerib erfoſge. 

Was bie Beſchrelbunz bes Anweſtas bezüzlech feis 
mer Bugekör and feiner Belaſfung und tie Zuläßigkelu 
won Eteigerumgeluftigen ıc. anbelamgt, fe mir fi des · 
False auf Ne dereits unterm 19. Diftoser Ifb. 36 er⸗ 
folgten Wusfsreibungen in ben üffentligen Blättern, 
nänfi ia: j 

a) Neue Müngener Attung Rr. 265, 

b) Rewer Rahriäten Mr. 313, 

c) Landaberaer Bechentlann Rre. 45, 
uns bier nur wlederhelt, deß ter Schäßunzawerth 
1647 fi. beträgt uno im Hrpottetentucht mebit 1253 M. 
Kopitallen auch neh Herderzerechſe, Raturalaudiertie 
gung ıc. für einen gemijlen Zaver Maler ven Afına 
eingetragen find, mwerüber tie Alten jur mehreren Gin 
Fätnahme vorliegen 

Bantsbere, am 28. Dejtiader 1A54, 

Königliche Landgericht Landsberg. 
E.,R.3500. 9. Negel, t. Lantrigter. 


232. Befanntmachung. 


Zum öffentligen Verkauf ter Grundbeühungen tes 
Seugſchalede Jatob Möper vom Hier, beftehene tm 


=) tem Behnhaus Ds. Mro. 269 dahler in ber 
Sofpitalgafe, B Mr. 2600, belaftet mit B00 fl, 
Steuerkapttal, mit Waltrecht zu 3 Klaftern Ger 
rechtholz aus em Staatewaldt, belaftet mit 
100 A. Grmurfemerkspital, dann Beriigebühren 
yum Tönigl Bentamt Munferel, kann bem Ges 
meintereht im Mugenuß der no unseribellien 
Gemeiupegrünte (undetenert) B.Rr. 2602, zus 
fammen geigäpt auf 1000 fl. 
b) vor Rohlikupfe, auf Gemeinbegrund erbaut, 
ut 20 I. 
©) % Zuge. deit vom den verthellten Gemeinde ⸗ 
gränben B.: Mr. 2003, belaſtet mit 15 fl. Steurr- 
fapital, 10 f. Rehrung wegen Gelälsummanks 
lung umb 29 fr. Grfälls-Bodenzins, geſchät auf 
45 fi, un 
4) einen Keßer im fogemannien Rahm ober Tue 
maderögarien on ber We fienfläbter Straße unlet ⸗ 
halb des Rabmparten-Hänsleins, taritt auf 30 fl, 
wer wieberhelt Termin auf 
Mittwoh den 31. Januar I. 38. 
Vormittags 9 Uhr , 
whraumt, und werben beipnund jahlungefäßlge Kaufe» 
Meeder mit dem Benerfen Mezm einzeladen, daf ber 
deſqtag ohne Mödiht anf bie Tare erfolgt. 
Bunfitbel, den 3. Ianuar 1855. 
' Konigliches Landgericht Wunſiedel. 


TR. 1808. garft 1. Lanbrirter. 


® okin. 








43. [2 6] Aufforderung: 


Das Dorrer Gritfh'fge Stipendiam 

su Schelbezg beireffend, 

Dre tm Jahre 1749 zw Scheidegz d. © verflors 
bene Blarrer Br) Deſ. Fritſch, melder glaublich wen 
Alıkerf bel Weingarten, 1. württ, Obrramms Mapensr 
burg, gebürtig war und 4 Gefchieifterte Hate, nämfig 
zwei Brüber Namens 

1) Ich. Brarg Fritſch, chedem BenrralsHanchmer 
bei ken Boraridergifgen Gtänten und Gaffier 
in Beltfrh, 

2) Ritelans Anton Eritfh, chedem reidhagräfig 
Zragfıh » Iehlfjchre Sekretär, 

und geri Edwehern 

1) Marla Klara Aritfä, 

2) Marlınna Ariıfh, 
bat im feinen Teftamente d. d. 1. Ofteber 1738 ein 
Kapital ven 2000 fl. zu tem Imede ausgefeht, damit 
die jährlichen Renten kirraus rinem Merwantten som 
then, weider ſich den Erutien mwitmet, als Etipenbium 
verabfolgt werten fellen, und bie Berunübereätigung 
haupifästig an felgente Mepalitäten gılnüpft: 

1) Deder Bumerder ‚muß Das 121e Ledeneſahr gu ⸗ 
tüßzelegt haben, umb fi über gute Fortfcritte 
um ſtulſchea Betragen tarh ein Tegales 
seriäleffenes Zeugniz augweifen können. 

2) Genufßiähig if nur kie männlihe Nadlem- 
menſchaft bes Bruders des Stifere — Johann 
Georg Fratfch — viehmehr dee Goßurs bes 
Ledtern, Rımens Iobann Baptiä Britfi, 

jedenfada gebährt biefer ter Verzug — bei 
mehreren Genturrenten entfcheltet das Höfere 
Alter. — 

3) Wenn dır Mannehamm bei der Desrendenz ber 
beiden Brüder des Crifiers ganz ausflirht, fo 
fureeriren im die Genußfähigteit de männs 
Uqhen Rahlommen von ten krei Töchtern bes 
EnftrrerWruters Ich. Georg Fritſch, Namens 
. Marlanna Fritſch, werchehiät geweſen an 

Ich. Seb. Satiier in Burg, Verwalter bee 

chut ſaͤchſiſchea Hofmarfhals Baron ven Bes 
ſteaderg, 

b. M. Therena Frhtſch, verchelicht gemein an 
Jeh. Baptit Jeſſt aus Sect. Georgen, und als 
Lanbriäters « Witwe von Stecach, Dberamts 
Delenbarz, am 14. Desember 1738 zu Bel 
Mir geilorben, 

©. M. Araniste Aritfe, 

Da tas Aumbetiomsfapital zu 2000 fi. inzwifäen 
tur Übmaffitung ter Binfen zu eimer Höfe vom 
33,000 fl. angewadien If, einem Geipenviaten ſtif⸗ 
tunss;emäß jährlich midt mehr ala bie Binfen von ter 
urfprünglicdhen Raptialegröhe zu 2000 A., fomit unter 
Annabıne eines Sprogentigen Bimsfuhrs nur 100 fl. 
verabfelgt werden kürten, da ferner zur Seit mur ein 
einziger Eripenblat sorhanten IM, die vorkiegenden 
Stltungemitiel aber die Verleihung von mehreren 
Etipenisien zulaffın, fo werben alle Diejenigen , welde 
Fi um folde bewerben fünnen und melkm, bleburd 
aufgefordert , ihre allenlalligen Geſucht unter Anlage 
kegaler,, ihre Anverwansfhaft zum Stifter, äberhanpt 
ibre Genußberechtlaung nachweiſeader tele inner: 
balb vier Monate, von Heute am gerechnet, bei 
ber unterfertigten Weböree periofrei einzurelden, 

Weiler bei Lintau, den 4 Dezember 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht Weiler. 
Der könlal, Landrichtet: 
&:Rr. 2089, SHöf, 


Zoded:Erflärung. 
Nom 
Königlichen Landgericht Dillingen 


wirb Dienis Maier von Schabtingen, nadgtem er Ad 
In dem durch Epiktellarung vom 19. September 1854 
nefepten Termine zur Gmpfangsabme felses in 1000 4. 
beſte henden Bermögens mit gemeltet bat, auf Antrag 
feiner nähen Werwandten für tobt erllärt und jemes 
Bermögen feinen nadiiem Verwandten ehnt Kaution 
hinawsgegeben. 

Dikinsen, am 2, Januat 1855, E 
Königliches Landgericht Dillingen. 
Bauer, !önlal. Bantriäter. 

@.:Mr. 1735. Hautfd, Regiſtr. 


Die älteren Mötrlteln tes -Bistbims Frepling,. yon 
Dr. Martin 9 Deutinger, 3 Be fhön gebunden, 
1850, find gu 6 fl. 30 fr. zu verfaufen. D. Uebr. 


Reue @ifenbebnfahrten · Plane som 15, 
Deyember an mit Boften» Anfchluh fin® zu haben im 
der Erpedition dieſes Blattes, 





248. 








»»2.[9) @piftalladung. 
Univerfal» Gensurs Im Shuldenwefen bes 
Meter Anton und ker Mana Muffinane, 
Raulmenns: Eheleute zu Tittmondng, betr. 

Im Gäuldenwefen der in Mubre genannten wurde 
rehiefräftig auf Impentur, Vermögens » Siherumg uhb 
Gröfnung ber Gamt erkannt. - Das Iawentar wurbe 
unterm 28. Mobeimber aufgenommen umb weil aus: 


”) Baflisa . 3220401. 7 
b) Mt 20,428 fi. 95 fr. 
Ueberſchuldung 11,547 4. 32 fr. 


Die Aftiomaffa wurke mit Befhlag belegt und bem 
von dem Wläublgerm proniforifä gewählten Maffaturas 
ter Gregor Müller umb feiner Ehefrau Muna, Brei» 
vatierecheleute zu Tlttmoning, welde feld mit einer 
Örpothefferkerung von 16,000 fl. beieiligt And, jer 
Kafüht aud was die Waarenhantlumg betrifft, jur 
Bortführung auf Rechnung ber Mafıgländiger übe 
wiefen. 

Sur Möhaltung ber Eofftetage wirk auumeht Ters 
min beftimmt : 

1) Zur ra. und Rahweifung ber Fetderun⸗ 
ern au 
Mittwoch den 28. Februar ?. Ze. 

2) Zur Borbringung ter (Einseten uns Radweis 
derſelben anf 
Mittwoch den 14. April P. 38, 

3) Zur Aufnahme der Sqhluß MWBerhandlaugen unb 
zwar 

=) ber Meplit auf 

Mittwoch ben 2. Mai, 
b) ker Duptif auf 
Mittwod den 30, Mai, 
jekesmal mit dem Beginn Morgens ® Uhr. 

Sitzu werben ſaͤs aillcht Cläubiger unter beim Rechts ⸗ 
nachtheile gelatem, daß Das’ Mushleiben am erfem 
Emfistage das Mueiglichen von der Goncursmaffa, das 
Haspleiden an ten ũbrigen Ebifitagen aber ten Muse 
ſchluß vom ven kepfalfigen Derkantlungen zur Folge hat. 

Am erflen Eeittetage wirt zugleih zur befinitinem 
Bahl des Maffaturaisrs gefritten, Die Anträge über 
Deräußerung oder weitere Verwaltung ter Gantmolfe 


‚aufgenommen und kephalb den Öländigern ſchon jrpt 


bemerkt, tab wenn eine Grllärung oter Blänbigerber 
ſchlus hierũder mit erfolgt, ber preoiforifie Maffar 
furator reger Müller als deftauls befiellter Maffas 
furator angefeben und Bezüglich der Verwaltung unb 
Beräußerung Ierigli feinen Anträgen ſtaugegeden wirb. 

Diejenigen, melde den Muffinano’fgen Cheleu⸗ 
ten etwas ſquiten, werten anmit aufgefordert, bei Bere 
meldung medmaliger Zahlung lediglich an ben Maffar 
furator Gteger Müller ablungen zu leiſten. 

Die auswärtlgen Gläubiger, welde eisen Juſtana - 
Hons» Mandatar am Gipe des Gerſchto ne nidt ber 
ftellt haben, ergebe. anmit bie Muffertetung, feldhen 
unerweilt aufzuſſellen und bei Gericht mamhaft zum 
machen, außerdeſſen weitere Dettete und bas GSant · 
Grtenntelö darch den Auſchlag an dag Gerichtebren 
als an fir richtig erbffnet angenommen würde. 

Bupleih wird Jenen, welde nur geringe Waaren ⸗ 
forterungen am tie Debitmefa zu maden haben, jur 
Darnachachtung befanmt gegeben, daß das Immebiftars 
Bermögen (auf 16,787 fl, — gerihtlih geſchäßti) 
nit Hinreidt , bie beverzugten und Gypeihefaläubiger, 
da die Ohpoiheltapltallen allein fhen 18,500 fl, ber 
tragen , befriedigen zu fönnen, und ba das Mobiliar 
Bermögen (Maarenlager, Laben» und Hauseinrichtung, 
Uli » horterungen) nur auf 3705 fl. 35 fr. gefhäpt 
iſt, während re Waaren- und Gurrentfäulten {Kom 
jet auf 13,540 fl. angemeldet find, jebenfalls auf 
Fleine Forberamgen nicht fo viel trefien wird, daß Melfes 
oter andere Koften gebeckt werben. 

Zittmening, am 27. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 
@eiger, t. Lantriäter. 





212.125) Bekanntmachung. 

Der Buchhalter Johann Lronharb Adtelietter 
and Siũbach, geberen am 21, Juni 1827, wil in bie 
tönigl. Brensifgen Staaten uusmanbern. 

Alenfallüge Anfprüge an beufeiben find bei Ber« 
meldung fpäterer Rihtberüdähtigumg 

am 25. Januar ds, es. 
tahler anpumelden. 

Meuflatı a’, den 9, Januar 1855. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a, U, 
Wibel, 1. Laudrichter 


@.+Rr. 3958. Biefmann. 






258. 
Sterlauss e, @öpenhorftr 
a Bde. -— er 
- Zur zweitnaligen Berfeigerung des Aawe ſens dee 
Michatl @bpentorter von hier wird auf 
Montag den 5. Februar L 38. 
Do 10-11 übe 
im der Getichtatanlei im Wege des gerichtlichen Iwanga⸗ 
Bertanirs äffemitih verſteigert. Dieſes Unweien, mıls 
rs auf 2563 ®. gefkäpt worden If, deñcht 
1) aus tem Wohnhauſe Lie. D H6.Rro, 225 Pl.⸗ 
Nre. 526 mis Bra, Stallung uns Hefraum, 
2) Bi Rr. 520°, Grası u. Daumparlen zu 87 Dep, 





3). 526’, Murggarten zu 14 Dep, 

4) . 4478 Waltthell am Gſqwader, Wicfe 
ja 1 Tgw. 10 Deyim,, 

5) „ 447914 halber Walethell daſtlbaa, MMiefe 
88 Deilm., 

) 4664 Maltibell am Herrn: Wörth, Miele 
79 Dry, 

7) . 1555%, Shmagader zu 31 Deu, 

8) . 185514 di, u 16 Der. 

) 1555/dt. m 19 Dep, 

10) „ 1555 Plattemslder gu 77 De), 

11) „ 1555", di. ja 83 De, 

12) -. 1555’, di. zu Si De. 


Die Verftelgerung befes Anmeiena wirb mad ben 
Vehimmunnen ter 65 96—102 Yes Brozeh + Geſthes 
sen 17, Mesember 1837 und tes $. 64 des Hypeth.⸗ 
Erferes vorgenommen und erfolgt ver Zuſchlag ohne 
Midäht ai ten Ehäpungsmerih. 

Dem Engte unbslaunte Sielgerungeluſtige haben 
fi inch aarichtliche Zeuamıffe üser ihte Vermögeng⸗ 
Derkälimile une guten Peumunb audjumelfen, witzigen» 
fals fe zum Miielgern mit zunelaffen werden, 

Reutmg. den 10, Icnuer 18585. 

Königliched Landgericht Neuburg a/D, 
GR. Bau. Heih, l. Lantrigter. 


268. Belanntmachung. 


Im Wege der Hilfeneiftredung wir» bat Mohn’ 
Haus Dlürki 1, Mee. 359 In ner ſjiſchtetl dahler, feel’ 
eigen. orihärt anf 2400 fl, am 

Donnerftag den 22. Februar I. 38. 

Vormittage 14 Uhr 
im Gomuidıons » summer Rro. 24 

dem Öfentiigen Bertaufe umterfielt, wozu jablungss 

fühige Kaufeliebhaber mit dem Bemrrfen eingeladen 

werten, baf ter Zufälıg mad ©. 64 des Gypeihefene 

Geſehes verbehaltich ker Beflimmungen GE. BR u. ff. 

der Revelle som 17. November 1837 geſchlehht, umb 
. tie Kondgade ter Sttichebedlngniſſe, Lafın und Mb- 

gaben Im Termine erfolgt 

Bemberg, den 13. Jancar 1855. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 








Bamberg. 
Der Föniglihe Discher: 
Eonrab. 
EM. 2675. Drimbs, 
»  Befanntmachung. 


Gürtel, Hans Dettingen Wallerfeln 
c, Arten Zubiwelg wegen Hantlohns-Arguis 
selent. 


Machdem bei ber erfimaligen Derfeigerung tes Mn» 
weſens des Anton Eubwig vom Bierlingen, mie fol 
6 in ter biefichlgen Musihreltung vom 11. Reobr, 
v. Ac. näder deytlchuet iſt (Moden: und Angelgehlatt ber 
Sitadt Domammärig Nre. 92 — Mugsburger Abend» 
Brltang Ne. 330 — Beilage zur Reuen Mündener 

-.‚Beltung Mre, 278 — "Bellage zum Rrelsamteblakte), 
ein Gıelgerungeluftiger 4 wit eingefunten Hat, wirb 
deaſelbe tem wiederholten Vertauft unterſtellt, und 
Siegu Tagefabtt auf 

Dienftag den 30. d. Ms. 
Nachmittags don 2 — 3 Nbr 

"Am tem fultneriigen Wohndauſe gm Mirvlingen anbrs 
Tamm, wegw Raufsluftige unter dem Beljägen einge 
laden werten, deß ber Zuſchlag ohne Müdjigt anf den 
Gdhörunztwerth erfelge- 

Densurörtb, per 10. Zauuar 1858. 

Konigliches Landgericht Donauwörth, 
Dre Lönal. Banbridter: 


En 24311. Frhr. v. Weetin, 


156 
2» Bekanntmachung. 


Eladleommune Traunfieln c. Math, 
und Gilfabrrk Baigi, Mlepzersche 
Teute in Traunſteln, p. deb, 

Das in ker dicheitigen Musfchreibung vom 9, Sep⸗ 
tember d. 6. mäßer bejeichmete Depger » Anmelen tes 
Matblas uns ter Eliſadeih Balgl In Traunſtein wird 
wieterbelt ter Affentligen Werftelgerung nad |. 64 Dee 
Srpetb.r@el. und SS. 99 und f. bes Drop »@ef. vom 
17, Roobt. 1837 wnterfellt, und Tagsfahrt biegu auf 

Samftag ben 3. Februar EP. 38. 
Dormittagd 11 Uhr 
im Gerichteletale anbrraumt, Gteigerungsluflige, welde 
ſich über Zablungefählateit onewelien fünnen, werben 
mit dem Bemerken elngrlaten, daß ter Zuſchlag ohne 
Rüdäät auf ten Ehäpungsmerib erfolgt. 
Conel, ben 15. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
ER. 1670,16 Spitzer, t. Bantridter, 


252. Edictaleitation. 


Altenbed Getiraud c, Huber 
Iofıph sen Schllunberg in Tztel 
pe. pat, et nlim. 

Mahrem ber Mufenihaltsort des Yolıyh Huber 
von Giältenberg ia Tzrel nicht ausgeminelt werben 
fann, fo wird Ihm das im rubeigirter Streltſache am 
1. Intl 1852 gaelälte Erlenninißz auf dem Wege ver 
Grictaleltatten imfinuirt, mit dem Bemerlen, kaß bie 
Klögerin am 11, Auguſt 1852 gegen kiefes Ertenntniß 
Berufung eingereiht, und daher Bellagter mit einer 
Arhäfen ober Mebenserantmortung binnen 3O Xa: 
gen umeritredbarer Frift eingufemmen habe, 

Zualeich wirb ter Bellagte beauftragt, binnen 
30 Tagen um fo grmlffer einen Infinuations Mans 
katar am Werichtsäpe zu benennen, als eufererm fers 
ner Inſtauantda an vie Gertchteraſel angehritet und als 
Ämfinwirt erachtet merken wärbem. 

Das unterm 1, Jull 1852 erleffene Grfenntniß 
lautet im Tener: 





Das 
Königlige Landgericht Ebersberg 


trtenat im ber Streitſache Mitenbed Gertraud, Dienft- 
magd von Elerſall, gegen Huber Bofeph von Edils 
tenderg In Tytel pei. pat. ei alim. gu Medt: 

1) @s ſel Thatſecht, daß Geriraud Mlienbed am 
9. Koril 1848 ein Märhen geboren habe. 

2) Habe Brflagter den Neinigumgeeld dahln zu ſchwö ⸗ 
ven, baf er ter Bertrand Mlienbed währen 
bes Seltreumes som 12. Juni bis 10. Dfiober 
1845 ſleiſchlich nie deigewohnt babe. 

3) Habe der Ausfprug über ben Keſtenpunkt aus 
gefept zu bleiben 

Die Entfgelvumgspründe zu diefem Erfenntniffe, fo 

mbe ber Inhalt der gegen besfelbe unterm 11. Manu 
1852 eingereiäten Uäserlſchen Berafang können von 
dem Bellagten im ber Mepifratur des biehfeitiaen Wer 
richtee einnelchen werben, 

Gberöbern, am 24. Dinner 1654 


Königliced Landgericht Eberäberg. 
381, f. Lantriähter. 


eg. 
R Berun MR Pepe fee J Si a Orh er 
‚lieb wegen ’ 


Y em „bie. Berahmung beh I, Bergmülfer 
von Frienheiun beihätlgt wurde, fe mwirb blemlt bie dieß ⸗ 
gerſchtlicht Belonntmagung som 16.0. Mis. Nr. 7734 
außer Mirffamtelt geicht, 

Am 9, Jänner 1855, 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Dir Lönlgl. Panbrickter: 


G.. Mr. 4154 4. * Nagel. 
Pfandausldfung 
und 
Berfteigerung. 
37. [3] Mittwodh ben 24. Januar 


1855 iR ver Irpie Termin zur Ausls ſung der Bfänter 
von bem Plonate Dezember AB5B, und pwar sen 
Rro. 18,061 bis 27,458. 

Die Pänder können taͤglich in den grwöhnlihen 
Burranfunden Dor und Magmittags vrrfcpt, umge⸗ 
ſhrieben ump amsgelögt werben; nur om Nahmiitage 
des oben bezeichneten Tages finzet Peine Dlantumichrel- 
buna mehr flatt. 

Dienftag den 30. Jannar Öffentlihe 
DVeriteigerung. 

Müngen, ten 30. Dezember 1854. 

Königl. privilegirte Pfand u. Leih⸗Anſtalt L 
der Stadt München, 
Karl Brouberger, 
Degiftrarerait, 
Ofentrumner, 
Rentroleur, 


Bann , 
Raflier, 


268. [2] Merfteigerung. 

Der Mebillar Rüdlaß der Frau Wrnerals + Witte 
Kalharlat von Flad, aedernt Witl, wird Im Mufr 
trage der Erben am Montag den 22. Die and 
an ben folgenten Tagen Morgens von® 12 Uhr 
uns Nachmittags von C— 5 Uhr ie ver Moh- 
nung ber VBerlebien, Müllerftraße Mro. 4@ Lir.b 
über 2 Giiegen , an ten Meiſtbirtenden gem daare 
Bezahlung verſtelgert. 

Derfelre umfahı : Zimmereinrigtanae » Sigenflände 
aller Art, insnefontere Tiſche, Ramapıe's Erfic, Epler 
nel, Gtageres , Uhren, Rommet+, Kleitı unb amtere 
Keſten, Berhänze , Zußres, ferser Velten und Bett 
wilde, Tiſch⸗ und Köchescintichtung aller Mei ven 
Glas, Borzellain, Aupfır, Blech w. ſ. mw. ; and efnige 
Büser. 

Münden, den 16. Januar 1855. 


Sirfhvogel, Kurtionater. 





180, @in &cribent, 

ver ne flüßtige, forrefte mb fadne Huntferift Hat 
und fih üder Fleiß und Brauberfelt tar Tegel 
Seupuiiie auszumelfen vermag, Sucht bie 1, Febt. eter 
1. März anzerweitig einen Blog. Derſelbe könnte 
and ſogleich «eintreten, D. Mebr. 


Landwirthsehaftliche Lehranstalt zu Lützschena 


257. bei 


Leipzig. 


Am 2. April beginnt in der, mit dem Freiherrlich von Speek-Stermburg'schen Riltergute 
Lützschena.bei Leipzig, verbupdenen landwirthschsfllichen Lehranstalt, der Sommerkursusund wird dort 


die Landwirthschaft praktisch und Iheoretisch gelehrt. 


In täglich 4 Stunden wird vorgetragen: Acker- und Wiesenbau, Drainage, Viehzucht, landwirih- 


schaftliche Betriebsiehre und Buchführung, ‘Brauerei und Brennerei von Direcior Bruns; 
schaften mit besonderer Berücksichtigung der Agrikultur- Chemie von Dr. Kerndt; 
National - Oekonomie, Landwirischaftseecht- und Ge- 
schichte der Landwirthsehaft von Dr. Willinm Löbe; 
Landwirthschafliche Baukunde, Zeichnen und Feldmessen von Bau- 


Pllanzen- und Thierkunde von Dr. Reichenbach; 


kunde von Revierförster Lommler; 


Nnturwissen- 
Landwirthschaftliche 


Thierheilkunde von Thierarzt Prietsch; Forst- 


meister Schröder; Hühenzuckerfabrikation von Herrn Müller; Ackerbonitirumg und Ackertazntion von 


Ockonomie-Kommissarins Fritsch, 


Die übrige Zeit wird der pruktischen Oekonomie gewidmet. 


An Lebrhonorar werden heim Eintritte 80 Thlr. gexahlt; wer auch den Winterkursus noeh durch- 
machen will, zohlt beim Beginn des leizteren noch 25 Thir. 
Für Wohnung, Aufwartung und vollständige Beköstigung an des Direktors Tische werden monat- 


lich 12 Thir. bezahlt. 


Wer kein Bett mitbringt, zahlt dafür monatlich 1 Thir,; wer ein Zimmer allein 


bewohnen will, hat monatlich 4 Tllr. mehr zu entrichten. 
Die gedruckten Statuten, sowie alles Nähere theilen gern mit : 


Director Bruns in Lützschena. Dr. Kerndt in Leipzi 
Dr. Löbe in Leipzig, Mittelstrasse Nr. 


& Schützenstr. 26, 


s=* Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolfx& Son, 





München, 19. Janıır. 


Se. Maj. ber König haben Ei vermöge alerböhfter Entfblieh- 
ung vom 14. Januar 1. 3. alergnävigk bewogen gefunden, bie fatbel. 
Barrei Kaftl, Bogb. gl. Namens, tem Bılefter Johann Wrangelift 
Shmibpeter, Blarrer in Werſtetten, Ergt. Ingolftadt ; bie Farbol, 
Dfarrei Hoͤchberg, Arge. Würgburg Y/M., dem Priefer Johann Georg 
roll, Piarrer in Untertürrbah, Logs. Würzburg ı/M., zu über 
tragen. 

Die kathol. Pfarrei Playbach, Pal. Loge. Rögting, iſt mir einem 
fafiondmäßigen Reinertrage vom 439 fl. 44 fr. in Grlerigung gekommen. 


Baverifcher Landtag. 

“ München, 17. Yan. (XXXV. Sigung ter Rammer ber 
Übhgeorpneiem) Dr. Graf m Gegnenberg-Dur präfleirt, 
Am Winiflertiihe waren erfhienen, bie f. Staateminiſter Sr. Echr. v. d. 
Biordien uns Hr » Ringelmann. Das Prortol über bie 
füngfte Eifung wurde verlefen und genehmigt, biernac bie ſpeclelle 
Dislufion des Gefepentwurfs die Bildung der I. Kammer betreſſend, 
forigejegt.. Urt. 8, (Nah dem Ausihußenimurfe). Nah biejem 
Arutel doll jeder, ver In verſchitdenen Abıheilungen zu wählen hätte 
orer Wahlmann werben fönnte, nur in eimer Klaſſe und einem 
Babibeziste hlezu berechtigt fein. Bablmänner ber drei legien Klaffen 
(Art. 7) müffen in biejer wählen. Ihr Wahlrecht im der Gemeinte 
subt; im welcher dieſer Klaffen ein Beretigter zu wählen habe, ober 
gewählt werben wolle, wenn er rumulativ berechtigt erſcheint, ſoll 
er ſeid zu befiimmen haben. Mr ändert auch die Folgen der Unter- 
laffung einer jolden Auswahl, und beſtimmt, daß tie Ginreihung in 
einen Wahltörper auf die Dauer einer Bablperiote in Wirkjamfeit 
bleibe. Diejer Artitel vom Hrn. Meferenten Dr. Weid kurz morivirt 
gab zu einer Diskuften nid Anlaß; er wurde, abgeiehen von einigen 
nit das Welen betreffenden Medaftionänterungen, angenommen. 
Mrt. 9. (Nah dem Ausihußgutachten.) Diefer Artikel berimme im 
Gingange, daß jeter baperiihe Gyantdangehörige, der die unten fol« 
genpen Bebingungen erfüße, ohne Müdfiht, melden Mabibezirke, 
mweldier Kaffe er angehöre, im jedem Bezirfe und jeder Klaffe mahl« 
fähig fel, bieje weiteren Bedingungen find: 1) daß er bie allgemeinen 
Grforderniffe zut Ausübung des Mahltechtes beige (Art. 4—6); 2) 
daß er zu einer ber verfaffungdmärig anesfannıen Kirdengejell- 
ſchaften ich befenne; 3) daß er das I0fe Lebensjahr zurüdgelegt habe 
und 4) daß er im laufenten unb vorhergegangenen Nesuungsjahre 
eine ditette Gteuer an dem Giaar entrichtet habe, Die Ziffer 2 diejer 
bejonberen Bedingungen wird zuerft zur Diökufiion aus geſeht. Das 
Wort erhält zunähk Hr. Erbe. o Lerhenfeld, ber ſich jür bie 
Möhreihung biefer Ziffer aus ſpricht, fofort die Wahlbarkeit ohne Nüd- 
fit auf Meligionsbefenniniä bevormorter. Ür trägt unter anderem vor: 
Pan führe für die Aufüchung kiefer Berberingung nichts weitered an, 

als wir lebten im einem driflliden Staate. Diejer Ausdruck habe 
aber für Mebner immer ermas Weinliches, Abſtofendes gehabt, Er 
halte es für eine Anmaßung fh ven Griflihen Staat zu beißen, in 
befien ganzem Thun und Weſen, nod gar vieles mit den wahrhaft 
rifliden Prinzipien mie überelnfimme. Das Gbriflenchum liege 
nit im Sagen, jontern im Thun. Nur weil alle Giviltſation aus 
dem Chrifdenthume beivorgehe, und mas wir davon bärten, da feinen 
Grund finde, und mur in fo ferme könne man von einem chrifllichen 
Siaare ſprechen, Es entſchelde aber hier gar wide bas chriſtlicht Prin» 
sin, fonbern es frage fi, jol ein Zube ober bergleidhen, ber bad Ber» 
rauen jelbä bes Chriſten geniefe, zur Bertrerung eben biejed Ver- 
trauen® qugelaffen werben, und hier jehe ex In ber Bejahumg keine 
Berlegung bes chriſtlichen Prinzips. Man berufe fl auf die allgemeine 
raditaie Tendenz bed jübifhen Weſens, den Nadikaliümus der Juden; 
allein auch diefer Umftand ſchlage nit an, denn ber Iyde fei in kei⸗ 
nem Falle als Jude radikal, Zmijhen Judenthum uns Ghriftenthum, 
dem ber Glaube an denjelben Bart zu Grund liege, fei ein religids« 
prinzipieler Widerfprud gar nicht gegeben, und fünne daher ihre Zu- 
laffung zu den fragliden ar auch mit Gefahren für das 
SHrifilige Prinzip bereiten. Die Givilifation berube auf dem Ghriflen- 
ihume; auch bie Juden unterliegen eben biefem Ginflufie, und bie Ju- 
den vom heute felen weitaus nit mehr die alten, Sie bilten keinen 
Staat mehr, und jelen daher auch von feiner politiſchen Gegenſtellung 
mehr eingenommen. Bohl jei Religion und Glaube nothwendig für 
die Griflen; der Staaten ; aber bie Juden ſelen nicht irreligiös. Wer 
auf die Meligiontbefenntniffe, obgleſch fie Ah nicht in ausiclleienver 
Oppofliion verhalten, im Staate Rüdfidht nehmen laffen wid, der made 
die Meligion zum polisifdyen Hebel, zum Werkzeuge der Gewalt, und 
gerathe auf Bahnen, melde Epanlen ruiniert hätten. Dr. Fürſt von 
alterfein entwickelt in längerem Bortrage. daß es fl bier und 
fpeziell bel den Juden um nichts weiter frage, als ob man ihnen das 
Recht, welches ihnen mit der Kraft grumbgefeglider Beſtimmung von 
den Bufıoren ber Wejepgebung feierlich gegeben werben ſei, und das 
fie im feiner Welie bio daher mifbraudg: hätten, wieberum nehmen 





jofe ? Köane #8 für gut umb gerathen erachtet werten, elu gelflig und, 


materiell reich begabtes Blement In bie Reiben der Oppoflilen zu brängen ? 
Dan berufe ſich auf das chriftliche Brinzin; aber #8 ſel mid im Beifle, 


nid: im Worie des Chriſtenthume gelegen, zu fagen: „Reihe alles, 
Vechte aber follt ihr Feine heben.“ Das erfie Kriterium des Ehriiten« 
ıhums fei Gerechtigkeit. Hr. Frhr. v. Harold ſpricht ih zunächſt 
für pen Behr. v. Lerchenfeld'ſchen Unırag aus, indem er biefes ald eine 
Plliht der Gerechtigkeit anſehe. Sollie übrigens die Annahme bed gan« 
zen Geſetzes davon abhängen, baß tiefer Waſſus nicht abgeftrichen werde, 
10 könne ihn, erklärt Rebner, dies nicht befllmmen, weil er es für uns 
erläßlich Halte, das mit der Berfaffung Im MWiderfpruch flebente Wahl» 
geieg vom Jahre 1848 gu befeitigen, Hr. Reinbarb fprict ſich für 
den Brbr. v. Lerhenfelo’;hen Antrag aus. Hr. Dr. Ruland: © 
ihwer e6 ihm fale, im biejer Sache dad Wort zu ergreiſen, well er 
fühle, fo manden verlegen zu möflen, fo dürfe es ihm, feiner Pflicht 
nah, doch nicht an tem erforberlihen Murhe hiezu gebrehen. Die 
Gründe für feine Anſicht, dieſen Vafſus nit weggufreichen, jelen fol« 
gende: Schon bie Derfafung vom Jahre 1818 habe den Juden zwar 
Urmwahlderehtigung, aber nicht Wählbarkeit zugeflanden. Der gleiches 
bejagende Husihußentmurf Hege baber in der Konfequenz ber Berfaf- 
fung, Aimme nah Geiſt und Wort mir ihr überein. Mit der Aufnahme 
entgegengejegier Prinziplen böre. Bayern auf, ein chriſtlicher Staat zu 


fein. Den fage, ten Juden nehme man, was ihnen geieglih gegeben 
worden. Dasjelbe ıkue mon auch Ghriften burch die Auffielung eines 
Genjus. Wer einmal genöthigt jel, zu ſchnelden, der müfe auch wirk⸗ 


lich durchſchnelden. Es handle fh um tie Aufrechthaltung bed dhrif« 
lien Prinzipe. Alles was wir haben, famme vom daher, und habe 
nur Werth, weil und in jo ferne es von biefem Prinzipe durchdrungen 
jel. So lange die Arafı des chriſtlichen Dogmas beſtehe, beflünden 
auch die Staaten. Hr. Morgenftern habe gejagt, „daß regiert werben 
ſolle nad dem Eiune ber Mehrzahl”; dieſes fei ber Brundfap des 
Mojeidmus, mie er beutigen Tages ſich darſtelle. Der chriſtliche Grunde 
fag fei aber, nicht was bie Mehrzahl wolle, ſolle geſchehen, ſondern 
Bott folle gegeben merken, was Gottes, umb dem Kaifer mas bed Kal- 
fers, Dieſe Grundjäge aber flünden ih weſenillch entgegen. Es fei 
übrigend ſchon eine Bflice ter Dankbarkeit, an den Dogmen fehjubal- 
ten, deren heilvolle Rraft unjer ganzes Leben burhbrungen und erho- 
ben habe. Es ſei dieſes nicht Intoleranz, Er beflätige vollommen, 
was Hr. v. Laſſaulx über das dem Übendlande verfbaffte Vermaächtniß 
jened am Kreuze Verflorbenen gejagt babe. Dieſes Bermädtnig möchte 
er, Mebner, aber auch unverfümmert bem Mbenblande, ben Deutihen 
intbejonbere binterlaffen. Auch biefenigen, melde fi ſteis nad ber 
Menge richten und dieſen Brunbfag anrufen, würden, wenn fie in ber 
vorliegenden Frage diejelbe fragten, erfahren, daß fe ihm, Redner, beis 
pfligee. Hr. Wefermaler ſchließt Äh dem MWorrener an. Man 
beanftande den Ausdruck „hriftliger Staat“, weil au ſchlechte Früchte 
fit vorfänten Allein der Baum verliere nice feinen Charaktet und 
feine Beſchaffenhelt duch dad Berkrüppeln einiger feiner Brüdte, Man 
aneılenne, daß dle Givilifarlon dieſet Staaten auf dem Chriſtenthum 
berube, das fle burchbrungen habe; darin liege aber ber gerechte und 
vernünftige Grund, dieje Staaten ald chriſtliche zu bezeichnen. Zwi- 
ſchen Ghriftenthum und Judentum beſtthe allerbings ein mefentlidher 
Unserfied im Prinzipe. Das Brinzip ader chriſtlichen Ronfefflonen iR bas 
Kreuz ; in Bayern flebe aber dad Kreuj, und dieſes fei ben andern ein Her» 
gernig. Faltiſch und in der Wirkung fel es einerlei, ob einige Juden in der 
Kammer fähen; das fei ungefährlich. . Adein veshalb beſteht dennoch der 
Gegenfag, daß bie Juden die Erldjung durch das Kreuz nicht annehmen. 
Man jage ein guter Jude habe gleichen Werth mis einem guten Chri- 
fen; allein bien könne micht gugelanden werben von einem Ädhten, 
wirtlich gläubigen Juden, der ebenjo wenig einen guten Juden einem 
guten Mohamedaner gleihflelen würde. Wenn man bei den Juden 
annähme, ein guier Chriſt fei fo gut ald eim guter Jube, wad jögerten 
kenn bie Juden, zu ben Übriften überjueten? ber es werde bie 
Scheidung beibehalten und deßhalb an den Tag gelegt, daß der Grund« 
fag, ein guter Jude und ein guter Chriſt felen fi gleich an Werth, 
son ben Juden ſelbu micht zugegeben werde. Wenn e8 feine meitere 
und höhere Gemelnſchaft gäbe, old Steuerzaßlen und im Kriege mit zu 
fimpfen, dann hätten die Gegner recht, welche fi auf die Pflicht ber 
Gerechtigkeit beriefen; allein es gebe noch einen andern Klit der Ge» 
meinihaft, das ſei die Crlöſung dur das Kreup. Diejes gemeinfame 
Prinzip, das bie höchſte und heilige Grundlage des rifilihen Lebens 
ausmade, bad müfle in biefem Leben, In dem Reben Hriflliher Staaten 
auch Geltung un» Beachtung finden. Hr. Baur: Ein Mecht nicht ge- 
ben, jei denkbar; aber ein jeierlih gegebenes Recht wieder nehmen, 
grenze an Verfolgung; Verfolgung der Juden aber halte er nicht für 
Griflih. Er babe feine bejonteren Nıgumenie; aber auf bem Grant 
punfıe des Befühles könne er ſich nicht enıfhließen, ein Recht, obgleich 
er ed nicht gegeben haben würde, leht nachdem es gegeben ſei wieder 
zu nehmen. Dan möge viele gure Bürger bes Staates dem Baltı- 
lante erhalten! Hr. v. Bombart gibt zwar au, daß im Bejege ber 
10 Gebote eine Gremeinihaft ter Juden und Gbriften gegeben fel; er 
anerfennt den hoben moraliihen Werth eines ädten und gläutigen 
Juten, den er welt gar vielen, bie ſich Chriſten heißen, vorziehe ; #* 
zoft den Juden im Mügemeinen hohe Adtung und behauptet, viele 


Zuven-ais nusgezeihnete Menihen Tonnen gelernt zu Haben; er Ieugnet 
nicht, fich über das Belek von 1848 auf bem Standpunkte ber Hs 
nität erfieut, ed auch aus politifchen Gründen gebilligt zu haben; allein 
da ber Begriff des chriftlichen Staates in unjerer Verfaſſung aufgenom« 
men und feitgehalten jet, jo finder er deſhalb Abrogirung bed Geſehes 
von 1948 durch die Könfequenz geboten, daher er fih dem Brörn. v. 
Rerchenielb’ichen Antrag nit anfhliefee Hr. Dr. ». Laffuulr läüßt 
fi im Weſentlichen wie nachſtehend vernehmen: Es hantle id darum, eim 
Recht, daß feierlich verliehen worden, wieder zu nehmen. Dieß witer- 
ſpreche feinem und ber Mehrheit Gefühl. WB gelte für fchimpflicer. 
außgefchloffen ald nicht zugelaffen zu werden. Man ſchließe nur aus, 
“was fi unmärdig gemacht habe, Die fel aber bier ber Fall durch- 
weg nicht. Me In Frankfurt es ih um Emanzipation der Kirche ge« 
Handelt, haben daflır wenige Katholiken, wenige Proteflanten und ein 
Zube geſtimmt; der bier eingebradhte Ruland'ſche Initiativantrag ver« 
wandier Tendenz fei ebenfalld von bem einen Juden, ber in biefer 
Kammer fh befinde, unterflügt worden. Dieſe Erſcheinungen hätten 
auf ibn, Retner, einen Eindrud gemacht, unb er finde e6 infonjequent, 
bie Juden ausſchlleßen zu wollen. Das flreng chriftliche Prinzip ſchlage 
bier nicht zunaͤchſt an, da bie Leiſtungen der Kammerverfanmlung ib 
nicht um kirchliche, Sondern politifhe Pragen drehen, und ed baber 
völig unverfänglich fei, die Juden zuzulaſſen. 8 fel ein fchöner @e- 
danke, baf die Gtaaten von einer gelmeinfamen Ider netragen mwärden. 
Sie fänden darin ihre Stärkt. Aulein diefe Idee fei heidniſchen Ur« 
forungs. Sie mar das Prinzip des Auguftus, Theotoflus und Gonflan- 
tins. Die Göriften forderten diefer Idee entgegen zuerit die @leichbe- 
rehtigung; als fle aber dieſe erlangt, trachteten fle, dieſer Idee fi 
bemäcdtigend, fofort nad der Alleinherrſchaft, und bad alte Prinzip 
kam wieder zur Geltung. Dasfelbe ſel auch das Ideal des faatlihen 
Lebend. Mber alle Ideen müßten fih in ein gerechtes Verbältnif zur 
Wirklichkeit ſegen. Man könne es bemeinen; aber ber Geift, der biefes 
Prinzip gefchaffen, er beſtehe mit mehr. Wir leben in einem Auf - 
1öfungsprozeffe bezüglih des hriflichen Gineitsprinzipe. Diplo» 
maten, Juriſten ſchrieben biejes geheimen Geſellſchaften zu, aber mit 
Unrecht. Wenn man bie höchfie Stufe erreicht, komme eben überall 
der Aufldfungsprogef. Es gebe nur ein Mittel: „dur einen neuen 
Kampf neue geiftige Glemente zu weden*, bie ein neues Beben bann 
vieleicht zu begründen vermöchten. Darauf berube bie ganze Hoffnung 
der Gegenwart. Man laffe den Kampf fi ehrlich ausfechten. Seien 
wir einmal infonfequent; ed ſel dien micht bie ſchlimmfte Infonfequen,, 
bie begangen worben fel. Hr. Erämer (von Doss): Der Geiſt bes 
Chriſtenthume fet, daß, man möge unternehmen, mad man wolle, bas 
Chriftenthum dennoch befiche und beleben bleiben werde, Richt bie 
Kircht, der Staat bebürfe bed Begriffes „hriflicher Staat“, um ba« 
durch den Einfluß, die Macht der Kirche im ſeinen Bereich zu ziehen. 
Adein die Kirche inne, ohne fich herabzumärtigen, dieſes Band nicht 
eingeben, feine polltiſchen und polizeilichen Maßregeln bevormorten oder 
gar verlangen. Immerhin wolle man bie Nichtchriſten von Geite ber 
Dppoſttion, die ja auf dem gleihen Stantpunfte fich befinde, aulaflen ; 
e& gefchehe, mad da wolle, dieß könne ja dem criſtlichen Prinzipe nie» 
mals etwas ſchaden. Wollte Redner jeiner Bartei ſchlechte Mittel zu 
mwäßlen gefatten, glaubte er nicht eben jo feſt an bie innere Lebens- 
fraft feiner und feiner Partei Gefinnungsrihtung, fo mürbe er gewiß 
nur für die Meglerung fimmen; denn baburch erwürben fie viel neue 
und tüchiige Mräfte, die der Megierungsvorichl:g mit Gewalt zur fhärfe 
lien Oppofition dränge. Mber feine Vartel wolle ebrlih zu Werfe 
gehen. Die Rellgtonsfrage ſel eine Höhn perfönliche, die in volitiſchen 
Dingen nicht In Betracht komme. Gr flimme daber für den Frhrn. ». 
Serchenfels’ichen Antrag. Gr. Dr. » Allioli: @r habe früher gegen 
die Eimanz'patlon geſprochen, weil, wenn bie Juden auch andere Leifl« 
ungen trägen, tod die grofie Leitung und Luft der Arbeit von ihnen, 
deren Gharafter ſich hierin ſelt der Belt ter babyloniſchen Gefangen» 
{Haft weſentlich verändert habe, indem fie vom Aderbau und Gewerbe» 
treisenben Wolfe zum Bandeldvolfe geworden, mit den Ghriften nit 
glelymähtg getragen werde. Dieß fel auch hente noch nit ambers 
geworden; daher er auch Heute dem Prbrn. v. Lerchenfeld'ſchen An⸗ 
trage nicht beiftimmen inne. Hr. Dr. Nuland: Die Konſequenzen, 
weiche Hr. v. Baffaulr aus der Berrahtung bes Alterrbums bieher ab⸗ 
geleitet Gabe, ſelen nicht richtig. Die Foee bes chriſtlichen Stantd fei 
nicht heitniſchen Uriprungs. Zene Ider Gabe eine höhere providenzielle 
Grundlage. Die riflligen Dogmen bildeten ihre ewige und uner« 
ſchütterliche Balls. Wo biefe mangle ober verlegt werde, ba verfänfen 
die Staaten Die Yuben mohnen in Deutfchland, aber fie felen nicht 
Deutſche gemorten umb Fönnten ed nicht werben; fle feien Brembe in 
unferem Lande, wie ein Kell im deuifhem Fleiſche. Sollten denn aber 
in deutſchen Dingen Nichtdeutſche mie ſtimmen? Sie mäbmen Theil 
an Geld und anderen feiftungen, aber dafür gendffen fle aud bie 
MBobltkaten des rechtlichen Echuges und biefer müffe ihnen immer ben 
Werth ihrer Leitungen ausgleichen, denn noch hätten fle nicht in Maſſe 
fortzugeben verlangt, Br. Dr. Sepp: Gr babe fih genau im den 
Büchern und Urkunden des jürijhen Volkes umgefehen, er fenne Ihr 
Weſen genau, Die Juden jeien ein religidied Bolt; fe feien durch 
große Fähigkeiten ausgezeichnete, Mber die Frage ſei, ob mir Bayern 
oder Juten ſeln follien? Bei den Juden iſt Meligien und Graat 
eine? , wenn fle auch zerſreut; ihr Staat lebt fort in ihrer Religion. 
Sie konnten und dürften fl nah ihrem Geſehe nit mit und ver« 


einen ober vermifihen , -baher-fie ewig ein Pfahl in unferem Fleiſche 
feien, der unfere Natiomafltät zu jerfleiſchen droht. Er ſtimme baber 
gegen ben Abfirih der Ziff. 2. — Zu ben übrigen Bellimmungen bes 
Triitels ergab die Dikkuffion weiter noch Bolgendes: Hr. Bürfl v. 
Ballerfein wiederholt jeine früheren Argumente gegen bie dop⸗ 
pelte Waͤhlbarlelt eines und besfelben Inbivibuums in den verfchiedenen 
Klaffen. Auch wünſcht er eine Beflimmung dahin, daß ber Beamte 
und Geiftlie ba kein Wahlrecht habe, wo er im Amie if und moti« 
virt dies durch bie Möglichkeit des befonderen Ginfluffes, bem biefe 
Berfonen anf die Wähler ausüben fönnten. Hr. Erbe. v. Lerden 
feld vertheldigt den Vorſchlag bes Ausihuffee. Wr bemerft indbe⸗ 
ſondere: Hr. Fürſt v. Wallerſteln ſei im Brinzipe gegen ben Gntmurf; 
nun ſei es doch ſchon von vorne herein Mar, daß biejenigen,, melde 
den Batwurf billigen, bie Derbefferungövorfchläge nit annehmbar fin» 
den Fönnten, welche jene machten, vie das Geſeh ſelbſt nicht mellten. 
ine Moͤzlichtelt van Doppelmaplan ſel in dem Entwurfe nicht geger 
ben, da jeber nur einmal wählen und nur eine Wahl annehmen könne, 
Hr. Thinned: Nach des Hrn. Büren v. Wallerſteln Borfchlägen 
mürben Geiſtliche und Beamte fakliſch ausgefloffen werden, denn mer 
ſolle fle denn noch wäblen, wenn fle gerade da mie wählbar fein 
folten, wo fie gefannt find, mo fie AG Bertrauen zu erwerben in ber 
Lage waren. Er fimme daher ſür den Cutwurf bes Ausſchuſſes. Sr. 
Nar: Im Antrage bes Hre. Bürflen v Wallerſtein liege ein imbi- 
refrer Autichluf berfelben ebenio als ein inbirefier Angriff auf die be» 
züglichen Beamten, Ob ein Beamter einen felbfiländigen Ghbarafter 
babe, hänge nicht von feinem Mode, nit von feinem Amte ab; bies 
fei eine hoͤchſt perfönliche Cigenichaft, bie der Beamte ebenfo 
oft befigen könne, als Nihtbeamte, in Stellungen, bie 
meiftens folden Charafter gun gewährleiften geeignet 
fhienen, fie nicht befigen. Sr. Dr. Rulanb fprit für ben 
Entwurf Der Art. 9 fet der allein freifinnige im ganzen Gelege. Man 
fage aber, GWelfllihe und Beamte übten beionderen Ginfluß auf das 
Bolt; deshalb wolle man Me möglichkt ferne halten. D bie Freifinnig · 
keit, bie fi groß, fo erbaben zeige! Der Vertreter folder Anfiht Tepe 
auch in das Bolf fein Vertrauen, fege voraus, baf jeder Wähler trog 
bes Eldes tem geringften Einfluffe erfäge; gebe dann ter Bid keine 
Bürgſchaft? ſti er in ber That nur für ein Spielwerk erachtet? babe 
gerade nur hier das BVoif den ibmefonft fo freigebig zunemeffenen Cha- 
rafter nicht? Der Entwurf fliege ſich ter Berfaflung an, indem bad 
Klaffen- und Repräfentationdpringip au in bemfelben verbunden werbe. 
Nadı Mlaffen wähle man, aber die @rmählten feien freigemäblte Meprä- 
fentanten. Gr. Fürſt vo. Waller ſtein beflreitet ben Vorwurf ber 
Intonjeguenz in längerem Bortrage und beruft fich betreffs ber ange- 
regten Beamtenfrage auf eine noch frengere Vorſchrift der beigifehen 
Verfaffung, deren Briten; Hr. Thinmes beflreiter, indem er dafür 
ebenio Aarfe Bemeismomente vorbringt, wie bie vom Hrn. Bärflen an« 
nerufenen. Hr. Weftermater: Rräter habe der Hr. Fürft v. Wal- 
lerdein Miftrauen in die Wohl ber Geiſtlichen durch Belftlihe (Stan- 
deswahlen) geſetzt, und bie Wahl durch das Molk empfohlen; jegt wolle 
er auch dieſe iluforiicd machen; hierin liege offenbar eine ber bedeu ⸗ 
tentfien Inkonſtquenzen. (Schluß folgt.) 


Deutichland, 

Bapern. — * München , 18. Ian, Die „Darmflädter Sta.“ 
bringe heute folgende böchſt erfreulie Mitttellung: „Barmftabt, 17. 
Yan. Da ſich dad Befinden Seiner Majeſtät des Könige Lubmig 
fortwähren» in erfreuliher Beſſerung Hält, ſo werden von heute an 
feine täglichen Bülletind mehr ericheinen, fondern wir nur alle 8 bis 
5 Tage eine Ärztliche Mitcheilung unjern Leſern geben, — Das heutige 
Bülerin lautet: Den 17, Ian, Celine Majefät der König Ludwig 
baden fehr gut gefhlafen; der Appetit kehrt wieder; ber Rranfheitd- 
zuftand beſſert ih fortwährene. Dr. v. Siebold. Dr. Beder.* 


Franfreich. 

Parig, 14. Ian. In unieren Lejefabinetien vermißte man felt 
einigen Tagen das „Fournal be Francfort“, und fo eben wird bekanut, 
daß ber Poflberug tes genannten Blattes in Frankreich, ja fogar ber 
Durchgang nad England durch höhere Verfügung unterfagt worden iſt. 
Die unerwartete Mafregel macht um fo größeres Aufichen, als bie 
Haltung ded genannten Blattes feit etwa einem Jahr eine ben Mel- 
mäcıen durchaus freundliche if. — Das (deutihe) „Branffurter Jout« 
nal“ if, fo viel wir willen, im Elſaß bereits feit mehreren Jahren 
verboten, (Rorr. v. u. f. D.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber : Bayern. 
Gries Duartal 1855. 

2 Meünchen, 17. Ian, Ber f. App.» Ger.» Math Hr. Baron v. 
Dürnig präfsire. ME Vertretet der Öffentlichen Bebörbe erichien 
der 8. Gtaatdanmalt Hr. Dr. Barth. Die Beribeivigunn führt Sr. 
Aeceffit Bonn. Me Geſchworne treten in Bunftion die BH.: Schei» 
fele, Del Moro, Mepold, Spies, Unzentberger, Sauer, Knorr, Haud, 
Udeln, Woflermann, Worker, Buchner. Angeklagt it Marı. Kaftı, 
19 Jahre alt, Tediger Hirtenſohn won Hirſchöach, wegen Brandfliftung, 








} 
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Aus ber Berbandlung geht hervor: a. Am 11. De. ». IE, Morgens 
3 Uhr, fomit zu einer Belt, wordle Ortäbemohner im e zu liegen 
pflegen, kam Feu Erapel 19. Bayıın wer Schlidlembach 
Feuer aud- Derielbe braunte mitſeinenn Inbalıe i auf Die Um- 
faffungdmauern nieder, und entzündere auch die Schindeln bes Dadıes 
des nahe Achenten Wohnhauſes des Genannten, bad fomit ebenfalls in 
bie Befahr der Berhdrung durch ba Bewer verfegt war. -b. Gima 8 
Sabre früher, am 26. Mon. 1851 Abends, bald mad 7 Uber, gerieth 
das Wohnbaus des Bauern Johann, Nommerishaufer zu Alſtdorf bar 
dur in Brand, dab bb, Heu wuf dem Boten in Brand gefegt murbe, 
weburch biefes Haus bis auf, bie Umfofungdmausn und ein paar mie 
ienmänte zerftört wurte. Der ‚Brandfhaden im erflien Pille beliei 
4 auf 2402 fl. 48 fr. am Ganpigebäute, und 3943 fl. 48 fr, am 
Siabdel u. ſ. f.; bei dem zmeiten Brande anf 1900 fl. am Gebäude und 
4115 A. an Mobllien. Diefe That iſt dur die gerichtlichen Augen» 
feine, durch bie Schäger und bie Bernehmung der Betroffenen und 
anderer Nusfunftsnerfonen bergeflelt. Weite Brände im rechtämtdriger 
Abſicht erregt zu baden, IM ber Ungelagte beſchuldigt. Die Antlage 
bejagt, tab er ten erflen Brand veranlaßt habe, Indem er ein ange» 
branates Zündholz In-bas_ im Stadel befindliche Stroh eingebracht habe ; 
inglelchen daß er zur Mıregung dei zweiten Branded dad Heu auf bem 
Boren ded beiagten Wohnbaujed entzündet habe. Hierin liegen zu a. 
das Barbreihen bed erfien, und bödflen, und zu b. ein Verbrechen bes 
gueiten @rades der Brandflifeung vor. Der Ungeflagte, ein yeolic 
serfümmerier Menſch, iſt beider Brandflifiungen geftändig und befennt, 
fie in rechiömibriger Abſicht vorjägtid in der angegebenen Weiſe er · 
regt zu haben. Bi if zu bemerken, daß Angeklagter zur Beit ber erden 
Branrfifteng noch nicht wole’16 Zahre alt gemejen if. Als Beweg · 
grund gibt er Machfucht und Zern an, wegen angebrobter Schläge und 
dergleichen geringfügigen Urſachen, will aber no bejonterd dur einen 
Dienflneht dazu aufgereljt und ongelehrt worden fein. Alle erhobenen 
Umfinre laffen auch bie Mictigfeit dieſes Gefäneniffed ber Schuld 
nicht in Zweifel, während für bie Iharface einer befonderen Berleit- 
ung feine erheblichen Momente ih ergeben haben, Der Ungellagt:, 
meldier fo enorme Dantlungen aus, ben unbebeutentften Urſachen uns 
ternabım, wie jhen erwähnt könperlich verlünmert, zeigte auch geiſtig 
teine volfommene Untwidelungz baber bie frage ber Burehenngefi- 
bigteit im näheren Betracht zu Tonımen hate; In biefer Beziehung er- 
gab Ah aus tem erhalten Gutachten bed Hrn. Berihtsarztes Prof. Dr. 
Hoffmann, daß derſtibe ven Anzellagten old einen geiflig und fittlid 
ebenfo al® leiblich voerfümmeren Menjden Garafterifirte, deſſen Fafſungs- 
frafı höchſt Heidränt: fei, jo bag er Fam zu ermas anterem alo Dres 
fen und Biebtüren zu, vermenben jel. Zwar liege fi nidt anneb» 
men, baß er gang und gar ſich ber Umerlaubtheit einer Handlung nid 
bewußt werde; allein-eine weſentliche Beichränfung ber Aurehnungs- 
fäbigfeiz fei im dieſer Richtung allerdings gegeben. Die Vertheidigung 
fand hierin eine Sıüge, vn eine beicräntie Zurehnungsfähigteir zu 
besorworten und glaubte auch ned weiter ausführen zu müflen, daß 
auf bem Lande die jrübe Morgenſtunde (3 Uhr) nicht mehr zu 
ber Beit gerechnet werben könne, zu welder bie Beute gewöhnlich im 
Schlafe liegen. Uuf die ben @rgebuiifen der Verhandlung gemäß gr- 
ſtellten 4 Bragen erfolgte fobann bad Werdikt ber Geſchwornen, daß 
tie Brandlegung bei. Ihalbammer nicht zu. einer Zeit erfolge fei, wo 
tie Leute gemöhnlig im Schlaft lägen, womit biefe That zum Berbre- 
Ken der Branbflifiung Il. Grades herabſant; das ſonach der Angeflagte 
gweier Verbrechen ter Branpflftung Il. rates ſchultig ſei. Imgleichen 
wurde bie Frage auf geminterse Auretnungsfäbigleit bejaht. Der 
Gerichtahof verurihellie bemgemän dem Angeſchaldigten megen der ger 
nannıen im Zuſtande geminberter Jurehinungsfäblgkeit begangenen Ver⸗ 
drehen zur Zuchthausſtraft anf 12 Jahre und in bie Keften, melde 
bei feiner Dürfrigfeit auf die k. Braatdlaffa fielen, 


Meuefteb. 
+ ‚Mefterreich. — Wien, 18. Ion. Der Kalfer bat mittelſt eines 
an das Wilitär-Oberfommando erlaffenen allerbödflen Bejebld bie Spig« 
zuibenfirafe bei ter Öfterreihiichen Armee abgeſchafft. Bor Sebeſtopol 
ereignete fich bis zum 10. Januar, bis wohin die Nachrichten von bort 
*3 nichts neues, (X. D. d. 9. 8.) 





+ — Lern. Difenbein IR am 15. d. vom Bunded⸗ 
rathe under Bedauern von feiner Stelle im eidgenöfflſchen Stabt ent« 
laffen werben. Ael. D. d. Eitg. 8) 
anfreich. — ** Parid, 16. Ian. Der „Moniteur* fchreibt 
aus Wien ohne Datum: daß bie rufflihe Truppenabibeilung,, die am 
7. und 8. bie Donau überſchrilt, am 10. wieder über ben Bluß zurüd- 
gegangen und nad Jameil zurückzekehtt ſei. Das amtliche Drgon if 
bierüber nit nur mir den jüngfien Angaben tes „Gonfliturionnel” ton 
einem beabſichtigten großen Ginfall der Roſſen unelnig, fontern ſcheint 
auch mit folgenden neueren Iharfachen im Wirerforub zu flehen, die 
temfelben Blatt aus Braila vom 12. Januar gemeltet werben: „20,000 
Ruffen feien im die Dobrufha eingeräct, und es züden 15,000 mit 
50 Kanonen auf Baltſchik vor; nah Nachtichten aus Varna vom 9. 
fet Omer Vaſcha auf der Küdketr; 15,000 feien zu Bupateria gelanter.“ 
eig, 17. Ian. Der Nüdfauf ber ä decouvert verkauften Bfirk- 


ten fübre eine flarte Haufle herbei. (Tel. D. d. Girg. 3) 


‚ 18. Januar. Die Hiffer im Muleibeberi ht übertrifft 


id 
alle 8 fle beträgt 2175 Miliogen Fran ngujahlendes 
Rapiıal, Algier, Gorfica a ende ern tpartements 
ungerechnet. 172,000 Güsifriäeneh baben zufa if 53 Rd, 
Iprog und auf 18 MIN. proz. Renten gezeichnet ; in hen-Departemenıs 


126 000 Subifribenien zu einem Betrag von 777 MIN. Br. Kapital, 
in Boris 51,000 Subifribenten —— von 1398 Mil. Br. 
Kapital, darunter eingejloffen jedoch 150 Mil, bie auf Tugland und 
150 Mill, bie auf Deutſchland, Belgien und bie Schmeiz fallen. Sub- 
jfriptionen zu 500 Br. Kapital find für 26 Mit. Iprog. und 13'/, Mig, 
Aptoz. Renten eingegangen, mas ein Kapital von 836 Mill repräfen- 
tirt, alſe bie geforderte Anleiht um 336 Mid. überſtelgt. Me Sub⸗ 
ifriptionen über 10 Br, Menten werden daber eine Mebuftion von 42 
Prozent erltiden. Nie hat fih eine joihe Darlegung von Reichthum 


tuntaegeben. (X. D. b. 9. 3) u u dt 
emart. — Hopenhagen, 15. Jan. Die HG. Bregendaßl, 
5. Dage, I. A. Hanfen, ir Larſen, Monrab und Schorelin 


baben im Bolfsthing einen Antrag auf eine Aktion beim Reichtgericht 
gegen dad frühere Minifterium eingereicht. (&. D. d. Hamb. 6) 


Familien: Nachrichten. 
— Beherbene In Münden: Georg Thein, Seldat vom f. 4. Anf.Rea. 
Gumppemberg, 22 3a — Go, Deiner, Rorperal vom E Inf.rBeibsfeg., 22 
I 0 — Dacia Heuberger, Maurerpaliersieitiwe von hier, 84 3.0 — Friedrich 
per, I. Obrrapgellasionsgrrichteraig von hier, 59 I. a. — Jeſeph Koklbed, Eiſen ⸗ 
bänblerejehn won bier, 19 J. a. — M. Gantia, Profeßſchweſter, geb. Ratherina 
Tippel, von Burgau, 28 3. a. — Barbara Riein, Wegmocheretechter von Wallere 
fein, 28 3.0. — Barbara Geil, bal. IMelberegautin von Hier, 63 3.0 — 
Magbalıma Kraper, Gaushälterin von Megeaflauf, 50 9, a. — Lorenz; Gtahler, 1. 
Meglerungsrevifer von bier, 48 3. a. — Mathübe v. Ririhammer, k. Rriceratber 
2. * bier, 13 I. a. — Gacilla Zognio, Haudlungebuchhalieratechtet ven 
’ a. 

Auswärts geflorben: rau Blifabeib Jaſer, geb. Neuihmann, Geatiner⸗ 
meifersgattin, 41.3, a,, in Mugeburg. — Frau Maria Mineite Teufel, geb, Hertel, 
Peivatlerswittwr, in Nürnberg. — Brau Anna Diarg. Ungelparbt, 65 3. a, in 
Nürnberg. — Maria Regina Dorothea Hautſch, in Nürnberg. — Bros Mana 
Morgar. Kafiner, geb. Webhard, Mepgermeiftertgattin, 72 3. a, In Eteln. — Sr. 
Mike Schröder aus Mainſteckheim, 23 I. a , in Marlibrelt. Sr. Huten 
Kösle, Dinrnif, 40 3. a, in Augsburg. — Hr. Zef. Stiller,  Forfiwart, 55 9. 
“, in Reggenburg. — Hr, Michael Müttinger, Schneitermeiller, 81 3. a, In 
Bamberg. — Hr, Dr. Ludwig Melchior Sturz, Hefrath und qu. f. Geridisart, 88 
2a, in Caſtell. — Frau 34 Geotgiĩ, geb. Schmitt, fill, Domänenkanzleis 
afefortgaitin, 54 5. a, in Kiräberg a- d. 3. — Brau Katharina Ärleterife Ven⸗ 
ner, Mentenserwalterswittie, In Reibenburg a. d. T. — Babina Edebel, Leder⸗ 
bänblerstogten, 16 I. a, in Würzburg. — Hr. Geerg Chriderh Hofmann, Pris 
vatier, 76 J. a, in Märnberg. — Frau Babeue Pfeiffer, geb. Rögner; Boſtpackero⸗ 
gattin, in Futin. — Hr. Enbreas Linder, Müllermeifier, 43 3. a, in Mltrang. — 
Sr. 8. E. Belimegr, p. k. RegierungssRegiftrater, 77 3.0 — Bromzista Werl, 
Weißgerberstorhter, 20 I. a, in Regeneburg. — Hr. Ghrifl. Trambauer, Epiegeis 
glasbeleger, 43 3. a., in Nürnberg. — Banline Hesse, Mporheferstonter, 14 3. 0, 
in Anadach. — Brau Ehrifine Giefmarm, geb, Dürnköfer, 56 3. a., In Nürnberg 


Börfen: und Sandelönachrichten. 


** Frankfurt a. M., 13. Ian. Deſterrtich. Spren Metall. 86'% 4! ptel. 








57°’/,. Bantaktien 861 ; LotterlesMnichensPerfe von 1864: 80°, ; Spree; loms 
barbiichewenetianitche Anlelhe — ; franife Differda 18'4,;  Lubmigshafen Ber: 
badıer GB... 124%, ; baperifche 4’4vrog, Obligationen 85, MWedhfeifturs: 


Paris 931% ; London 116°, ; Wien 94,4. FF 
Augsburg, 18. Ian, (59. Mugeb, Gore. — Bl. fürkeutfcher Dereinswährung 
i. 0. 24H) Amfkertam SB, 2 M. — BP; Gamburg 6, 
7,8, 2m. 73%, @: Din n Om — 8, 7a, G Trie k. S. 
78%, ©; Frantfur ©. 99’, @, 2 M. 091, , 3 M. 99%, P.; Berlin 
1. 6, 108°, ©; Betr © — P, 106%, 8; Ponton LE 942 ©, 2 
M. 940 P., 3 M. 9.38 Br Bart. 8 —— BP, 15, — ©; 
Soon. @. 116’, G.; Marfellle E. ©. 116°, @.; Mailand 8. ©. 60%, ®., 
2M. 61 B.; Gema f. ©. 517, &,2M. — P.; Binome f. S. 62", ©; 
— 2 G a m v. (13) 
ugsburg, 18. Jan. Bayer. 3'4proj. Oblig. —P, 84 G.3 dem. 00 
D., —— & ; Aprog. SrumdesMblif.-Dblig. 90 P, — @.; bitte vtoi. 95h, 
PB, — @.; bitte bp 15, Gmifien 99 @; title IM. Gimißien 100 ®.; 
bitte IV, Emmiff. 100%4 9, — &. Banlaftien 1. Sem. —— ®., 708 6 
Sprej- öferr. MetsDblig. — ©, Aue, — @.; Mmärttemb, 3'öpreg Oblig. 


— #. (8.3) 
a Stastoſchulb ſche ine 34, BD, 54 G., Rüm 


Berlin, 17. Ian. 
Mindener —— PB. — 8. 

Wien, 18. Jam. dr. Bi!A; Map. —— ; RotteriesMulehens-Bonje 
von 1839: 120°, ; von 1884: 102°;, ; Baufaftien 10335 Eombarb.ruenet. äprej. 
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Anleihe — ; Norbbaßnaktien IHRE';,. Mechfelturfe: Mugsburg um 128°,,; 
London 3 Mı. 12.13. Geildfur®: Minbulaten ——. is 

+ Marie, 17 Yan. Apres. DB.25 (bear), —.— (anf Biel, Ente 
Monet}, Bpeay. EB.TO (bear), —.— Lanf Lich. Enke Monats), Rechbahe 
855 — (haar), —— (0.2.6.0), Varis⸗Straßburg 820.— baat, —.—. 
(a. 2.8. 9.), Spanifhe Ip, —— G. innere Shah — B, Bene Gonamt: 


— ah. 3 Birm.Anl. —.- ©; Min Anl—, Ruf. dor. — 
* Paris, 16. Ian. 4 tej. 94,—; Aprej. 67.80. 
"2puden, 17. Ian, KRenjols Iprey. 92", ’%. ' 

— — — ö— — — ———— —— — 


Vetantwortlicht Rebaltien: Dr. I. Waller. F. 2. Popl. 


” 


Allgemeiner Anzeiger. 


282. Bekanntmachung. 


Sant des David Lo ven Mruburg a/D. 
betreffend. 

Radtem das Def vom 11. Auzuſt I 96, dur 
weläet gegen ten David Red, Hantelimann won 
Ber, ter Unioerfalfenturs eröffnet worten iR, fo wers 
den nunmehr vie Griktstage im nachſteheuder Weiſe aus ⸗ 
geiärieben, aud zwar we: 

1) ger Anumelsung und Biquiklrung ber Merbers 

ungen auf 
Dienftag ben 13. Mär 1855, 
2) gar Abgabe ter Etareden auf 
Dienftag den 10. April 1855, 
3) zar Vornahme ter Sälaßserhantlung, vw. wat; 
a) zur Abgabe ber Begenerinnerungen auf 
Dienftag den 8. Mai 1955, 
b} zur Abgabe ber Säluferinnerungen auf 
Dieuftag den 22. Mai 1855, 
und ymwar firesmel Bormittagd @ Uhr, 
Zagefahrt anberaumt, umb werben Hieyu fümmilie bes 
kannte uud unbelamate. Wläublzer tes Dad Reh 
unter dem Rechtanachtheile vorgelaten, daß tas Mid 
erieinen am erfien Griftttage ten Ausſchluh der Ber» 
terung and ker Bantmafie, das Ausbleiben an den äbrls 
gen (tilistagen aber dem Aueſchluß mit tem Hiefür ber 
fllmmten Lantlungen jur Kolge hat, 

Oledel wirb bemerft, daß das Stfommtaltinsermbs 
gen dee David Rod auf 1821 fl. 12 fr, gerichuich 
eingemeribet iR, daß Megegen ber Veffloſtaud ih auf 
4995 fl. 54 fr., barunter 2031 fl. Oppeiketigufben, 
beläuft. 

Beat wirb zut WEL NONE bes Anmefens des 

ed Tagefahrt as 
* "ont - den 13. Mär; 1955, 
Oormittagd 10 11 Uhr, 
ih Gerichtaletale pr 
ieles Auweſen beficht : 
Ve kent Wehnbans Kit. C. HaMr. 197, Pl.⸗ 
Mr. 459 mit Hefraum zu 8 Dr, 

2) PLRr. 9243, Krautgerten zu 14 Der, 

a) 'u 4370, Krautgartem zu 7 Dips 

4). 3908, Umrif gu 10 Dy. 

Siefes Anweſen iſt auf 881 A. geeihttih einger 
mwertbet. 

Die Mnwelens + Verfteigerung erfolgt nad ben SS. 
95— 98 des Drogehgefepes vom 17. Roobr. 1837. 

Dem Beriäte nidt befannie Dläubiger haben Rd über 
guten Brummnd uns — Bermögen durch gericht · 
ũqae Beugutffe audgumelien. 

J — « * den 20. Deyemder 1664 
Königliche Bayer. Landgericht. 
Der fat, Bonteläter : 
E.:R. 3285,1. Heiß. 


sedı.[) Edictalladung. 

Der Iedige Shuhmahergelede Lorenz Salomon 
Aögmer, gebeten am 23. März 1818, Sehn ber 
verfiordenen Pebfädner Iohann ram Lorıy Nö 
ner fen Gheleute dahlet, hat fh Im Frühjahr 1840 
anf tie Wanderſchaft, wand allem Bermutben nah nad 
Rorbamerifa begeben, ohne daß jeit dleſer Zeit vom fele 
mem Leben und Mufenihafte eine Nachticht In feine Hei ⸗ 
mark gelangt ff. Auf ben Antrag feiner Verwandten 
eracht nun am gebadien Galemen Mögner ober an 
defen etwalgen Ieibligen Erben hierturd in Gemäßpelt 
der Drefimmnagen ber Sf. 823 m. 824 TE. IL Zit. 18 
des allg. preuß. Banbredts, dam bes $. 6. Zit. 37 
der rend. @-D, Me Mufforterung, fig binnen 8 
Monaten ober längftens 

bis zum 10. Juli 1955 

perfönli eder feriftlih dahier gu melten, und ihre 
Anfprüde auf das in 300 A. beftchende und zur Belt 
unter vormunbfhaftligger Wermaltung deinzlice Bermb ⸗ 
gen gelttud zw machen, witeigenfals mag Aplauf bie 
fer Ari ter Abweſende für tobt erklärt, um im birfer 
Bade weiter den gefepllgen Beimmungen gemäß ser« 
fahren werben wird. 

ODef ten 10. Dltsber 1854. _ 

——— Landgericht Hof. 
„ 8. Landrichtet. 
e. Holgfhußer 








ER, 158. 


Gin Lansmwehr Züger-Waffented, Hofe und Mantel, 
{al neu, in ſeht iflg gm vetlauſen. D. Ucht. 








260. Bekanntmachung. 


Bart Ind Hanbelsmannes David Roh 
babier betreffend. 

Zur Berſteigerung tes Sänittwanrenlagers bed 
Hantelsmannes Darid Koch von hier, melden auf 
600 #. aeihänt iR, wirb auf 

Montag den 26. Februar 1855, 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Gihungsfaale be Yirfigen Matähaufes Zagsfahrt an« 
deraumt, wozu Kaufelledhaber mit dem Belfügen vors 
gelaben werten, daß bie erüelgerien Waarın nur gegen 
Baarzahlung verabfelgt werten. Für ten Mal, daß 
an tiefem Mahmittage das Maarenlager nidt follte 
vollfläntig erftelgert werben lönnen, wir am darauf 
folgenden Zage zur gleichen Rahmittageitunde mit der 
Berftelgerumg fortgefahren. 

Feruns wir am 
Wittwoch den 28. Febr. I 38, 

Nadmittags 2 Uhr, 
in der Behaufung det Dasiv Rod, H6.-Rr. 197 N. C. 
tabter Die Hauselnriätung un Mobillarfhaft besfelben 
oͤſſentlich verſtelgert. 

Dieſe beftcht ame verſchledenen Möbeln, Betten, 
Klelvungsfüden, Weſche, Tifhgeräifen and Küchtntln ⸗ 
richtungen, Uhren, einem Tagen, Schlluen, Pferber 
Geſchitr 

Diefes Mobiliar iſt auf 243 4I. gerlchtlich gefhäpt. 

Meuburg a,D., ben 8. Januar 1858. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der königliche Landrichter: 
Heif. 


Belanntmachung. 
In ver Berlaienfhaftsfache des Ghirurgen und 
Ditonomen Yale Sproßler von Marfiofingen 
werben am 

Mittwoch den BL. Tanner I. 38, 

Mittags 12 Uhr, 

in loeo Markioffingen nahbrnannte Objekte der Affents 
gen Brrftelgerung unterftelt ; 
A. An Realitäten. 


@.M.3285/1, 
276. 


QLMr. Dr. 
22a ein gut gehautes Wohnhaus nebft Hefraum 
mit beſenders ftehenpem neugebauten, mal» 
Auen Stadel 0,06 
22b ein Burgäril 0,05 
Srmeimbeibrile vom Jahre 1807. 

823 im oben Arndach 0,32 
1088 im untern Krautgarten 0,05 

— nem Brmeinbeiheil (Mindeberg) 0,32 

_ deno am Gielälinger Weg 0,28 

Semeindeihell, Authell am ven noch um 
vertbeilten Bemeinte,ründen, 

501 Mdır am MWanzenberg 0,89 
1678. din Feltbach 0,83 
2427° „ bei der Haljmiel: 0,86 
1542 Wieſe bei vom Kanjbrunnen 1,28 


ferners die reale Babersgercehtfame. 
B. An Robilien. 
Mehrere Bücer verfhichenen Inhalte, einige 
Hausmobillen, dann eime Dmantlidt Werften 
und Diutel ⸗Frucht, neh ungetrefgen. 

Bablumpaiähige Kaufslichhaber werten mit bem Ans 
Bange Hieyu eingelaben, daß bie Kaufübebingumgen am 
Derftelgerungstage betannt gemadı werben; Die babin 
fieht die Einfhtsnahme der Stewerlatafler uns Ship 

ungeprotefelle zur Ginfiht tabier ofen, 

Dallerftein ven 11. Januar 1855, 


Königliches Landgeriht Wallerftein. 


Kerker, t. Lantriäter. 
GR, 1222. 


27. Bekanntmachung. 


Sqhuldenwe ſen des Elehmaderse Migarl 
Hilter m Straßderg beiteflend. 

Ir Wege des gerichtlichen Zwanges wirt das Mur 
weien res Glehmaders Miga Hiller in Sirah 
berg, welches auf 

Wehnbans mit Statel und Btall zu 9 Dez, 
Bl. Rr. 59, eintin mit vielen Opfibäumen vers 
fehenen Garten zu 55 Dei, BlıMee, 5014, 


+. Gaur. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


dann 2Tgm. 10 De. Gihlebefmirfe umb 
PL+RT. 200, 333a und 333b j vos 
—“* 
ttwoch Den 14. Februar 1855, 
Nabmittage 2 Uhr 
Im Birtfehaufe zu Girafberg am ten Melfibietenden 
ößenttih »erfieigert. 

Der Bufglag erfolgt, wenn wenigstens der Sqhat ⸗ 
ungemerit — 1224 fl. 30 fr. — geboten wird; bie 
übrigen Bedingungen werten bet ber Berheigerumg fekbit 
befannt gegeben, zw biefer aber mur ſelche Berfonen 
vugelafien werben, melde jüh über binlängliches Lermdr 
gern genögend ausjumelien vermögen, 

Bu gürliher Bereinigung tes Hiller [gen Schul · 
denweſens wirt zpugleich auf 

Donnerftag ben I En 1655, 

r, 
Zagelahrt dahler anderaumt, bei milder bie fämmtlis 
den Bläubiger team. Hiller um fo armilfer ya er. 
ſcheinen haben, als fr fenft ten Beichlüßen ver Aehr ⸗ 
heit der erſcheineadea Gläubiger als deiſtiiaend angt⸗ 
fehen würden, 
Shmabmünden ven 5. Januar 1855, 


Königliches Landgericht Shwabmünden. 
er, #. Bandricter. 
ER. 2851. c. Ranger, UAgar 


3.1) Vorladung 


Ale Diejenigen, welche Grbanfprühe on die Ders 
laſſeuſchaft tes am 5, Novemder d. Je. in Stirn, kgl. 
Banpgeriäts Bleinfelb, derledten minterjährigen Anbreas 
Borfter von Beipersiche, wiesfertisen Werihis, aus 
krgenb einem Grunde ju machen gebenten, werben hle⸗ 
weis aufgefordert, wiefelben Binnen 83 Monaten 
uns länaftems bis gum 

Montag ben 16. April 1655, 
babler ampumelsen un aachzuweiſen, wisrigenfals diefe 
Berlafienfhaft ala ein herreule ſes Gut ar ben f. Fletue 
ansgrantwertet werbem mwürke, 

Zugleid werten aud alle eimalsen Gläubiger bes 
genannten Forfer anturch aufgefertert, ihre Ferder⸗ 
ungen binmen ſeche Weqhen bei Bermeltung ber 
Rihtberihiitigung babicr angumelten nme nadzumeifen. 

Hellsbronn tem 28. Desemter 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der f. Lantrigter : 


#orfter. 
ER. 2060, 


145.10) Bekanntmachung · 

Auf tredlteriſches Audtiugen wird anurlt das Wehn, 
haus des Seſlermelſtere Welfzang Huhn tabier He» 
Rre. 96 im ber obern Echmienzaffe, welches zetichtlich 
anf 700 fl. geihäpt worten iü, brm äffentliden Ber 
kaufe am den Meiftbietenden unterftelt, und wird birga 
Termin auf 

Donnerftäg ben 8. Februar 1555, 

Dormittage D Uhr, 

Im bieagerigilihen Seidäftspimmer Mr, 8 anberaumt, 
ya weldem beſiz uns zablungsfähige Kaufsliebhater 
mit dem Bemerlen eingelapen werben, kajı ter Zufglag 
nad %. Bd v6 Hypothelengeſthes zen 1, Juni 1622 
im Zufammenbalte mit tem Beftlmmungen ber 99. B3 — 
101 der Progefnonelle nem 17. Mevember 1897 em 
folgt, daß die mäfere Befhreldung tes Hanfes, dann 
bie datauf haftenden Laſten um Abgaben im ber Imi 
ſchemeit im ber Mesgerichtlichen Mentfkrater eimgsfehen 
werben lönnen, daß bie Berfaufsbrringeungen tin Sirids 
termine bekannt gegeben werten, aub baf ſich kem Ber 
richte unbefannte Kanfsliebhaber ſefott im Lermine über 
Ahre Befips und Zablungsfähigtelt legal ausjuweifen 
jaben. 

, Dabel ergeht am allenfalls noch unbefannte Glas⸗ 
biger des Gellermeifiere Wolfgang Hahn babler bie 
Mufsrkerung, elwaige Forterungen an ven Schuldner 
Huhn in dem verbenannten Zrrmine zlereris anga ⸗ 
melben umb madpuwellen, mibrigenfalls fie mir folgen 
dei der Beriheilung ber Maſſe ausgefglofen werben, 

Rothenburg a/T. ten 3. Januar 1855. 


Königliche Landgericht Mothenburg a,/T. 
Der tönial. Lantrigtir: 
Maver. 


ce Rod. 


ER, 2088. e. Merz. 





Nr. 19. | 





Hene Mündener Deitung. 


Ubennementöprris in ganı Dayrn: Banı- 
* 6 #., batbiitel f., viertelläheie 1 
%k. Br Prashrid Euglanı, Evanirn, 


vie äberfeeifden Pemer u. (. m. abenmirt man 


Gtrafburg, um mas Neire Dame de Nazareth 
Re. 23 in Paris, weiger and Iuferam um 





&onnabend den 20. Januar 1855. 


Uinjeigen jeher Urt Befe —XR 
bei beffen Gefäähhirrau %. asan I) an 
Outbarine ätreet, Birumd im Landen. — Erpehl- 


— —— 
n Maus 
werben nertelrel erbrien. SE 


_ Gang der Temperatur und ded Luftdruced in München. Januar 1855. 


























— —— Reamur’ichen [Huf Temp. wäh, — 
Sannar er Graben. rometerftand in Parifer Linien. rifr Biniem, Biubrihtung, ‚Ned Himmels» Schau und Brmerfungen. 
“ Uhr | ız Uber] 6 iipe | H Uye | 12 Uhr Morgens. | Mittags. | When. 
Morgens | Mittags. | Abends. | Morgens. | Mittags. 
18 — — —— 


ittel aus ſeche Mittlere Temperatur: 
bachtungen —686. 
Munthen, 20. Ianuar. 
Könd giihe Erklärung, bie Beileivöbezeugung wegen bed Hin« 
ſcheldens Ymweiland Ihrer Majekät ber Königin Therefe von Bayern 
beit: „Darimiltian I, von Gottes Gnaden König von Bayeım, 


Dialzgraf bei Mbein, Herzog von Bahern, Branfen und in Schmas 
Yen 31.10. In dem 1lefen Schmerze, womit durch bad Hinſcheiden Une 


ferer insigfigeltebten Mutter, der Königin Therefe von Bayern, 


Majekär, Uns zu pıüfen, ber göttlihen Borjehung gefallen hat, — 
waren die Kundgebungen der aufricptigen Theilmahme, die Ums in Ans 
laß diered trauerwollen Greigniffes aus allen Ähellen Unferes Beides 
geworden, — eine Duelle lindernden Troftes im der großen Berrübniß 
Unferes Herzend. Wir erblidın in diejen rährenden Beileiddäußer 
zungen zugleid eine fitere Bürgihaft, daß das Andenten an bie un« 
vergeölihe Königin, Unjese iheuere Mutter, — bei Unferm biede- 
ren unb banfbaren Bolte nimmer erlöfhen werde, und finden Un® 


gebrungen, biefen Gefühlen bewährter Anhänglichkelt mit tem Austrude 


Unferes Danfes, und der Verfiherung Unferes landedherrlichen 
WBohlwollens zu entgegnen, mit welhen Wir Unfern geireuen Uns 
terthanen ſtets fort zugethan find, Münden, ten 14. Jänner 1535. Mar.“ 


(Königlich allerhögfe belobende Anerkennung.) ©e. 
Maj. ter König haben dem vormaligen bürgerlichen Magifratraihe 
und bermaligen Gemeinde» Benohmährigien Aram Kaufdhinger zu 
Bamberg bie allerhöchſt belobente Anerkennung feiner biöher bewieſe · 
nen Bürgertiugenden outjufpreden und bie Veröffentlichung diefer Un» 
extennung burch das Regierungäblatt alergnänigk anzubefehlen geruht. 

(Königlih allerhböhfe Zufriepenheitd- Bezeigung) 
Die verlebte Advofatenswitiwe Therefla v. Hungerfbaufen an Rün- 
Sen bat in ihrem Teſtamente bem Mrvofaten » Witwen» und Waijen- 
Venflonsfonde eim Legat von 300 fl. zugemenfet, Se. Mai. der Rb- 
nig haben alergnätigft zu befehien geruht, baf diefes Bermädenig un« 
ter alerböhder Aneıfennung Led von ter Vermädtnifgeterin biebel 
bewährten Woblibätigfeirefinnes durch das Wegierungeblart zur öffent 
lichen Kenninig gebracht werde. 


Se. Mei. ter König baben tem Lanbmehrmafor und Kommandan« 
ten bes Pantırebr » Baraillens Meuburg a/D., Deſeph Weber, bie er 
betene Cattaſſung unter huldvollder Unerfennung ter von bemielben 
geleiteten eifrigen und erjprießliden Lantwehrbienfte olergnädigk zu 
erihelſen gerubt. 

— Se Mai. der König haben Eih unterm 16. d. Ms. allergnädign 
demwsgen gefunden, tem Mentner Jobann Friedrich Haid in Epeyer 
bie nahgefuhte Mnıhebung von der Bunfıion eines Menbanten ber 
Piälzigen Kreishilfekaffe zu bemiligen, und bieie Funktion fünfıig dem 
Rechnungs» Rommıfjär der Regierung der Pfal, Kammer bes Innern, 
Bran; Granppair in Eprper, im wiberrufliger Welſe zu Übertragen. 

&e, Maj. ber König haben Sich vermöge allerhöchſter Entihließ- 
ung vom 17 Zanuar 1.38. alerguärigk bewogen gefunden, zu ber er» 
lebigten Gıelle des Dedrantd in tem biſchoflichen Kapitel zu Eich äbt 
ten Vroftſſor ter Theologie an der Univerflrär, geiflisen Rath und 
Direltor tes Beorgianijgen Klerikalfeminars in Münden, Priefer Dr. 


Bran; Dirnberger, zu eınennen. 
— ee — — — — — 
Bayer iſcher Landtag. 


17. Zenuat. (AXxV. bfentiiche Gigung ber 
—— —— Schluße) Hr. Ref. Dr. Weitz 








Dan habe der Brage eine höhere Bedeutung zugemeffen als fie in fig 
trage. 4 frage Ach weit weniger um religıdie Prinzipien, aber felce, 
worauf die Griſtenz deö Gemeintemwejens gegrüntet fel, als einfach dat · 
um, ob bie Nichichriſſen und bezüglich die Juden Angehörige bes Staa- 
sed feien oter nicht. Fär biefe Frage, jo entſcheldend fie au fei, bes 
Rebe aber noch feine Pöjung, und Mebner gefiche, baf fie großen Schwie · 
tigfeiten unterliege. Bis dieſe nun erfolge, felen aber Proviforien nö» 
tbig. Bei folden müſſe aber auf die beflehenten Berkäliniffe pie meite 
Rüdfihr genommen werden. Bür Bapern legen biefelben in ben Grund« 
fügen ver Berfafjung und biejem ſchließe fich das Gutachten bed Aus» 
ſchuffes am meifen an. Die Regierung könne jege nicht anders ban- 
bein, weil bie Gmancipation der Juden burdh die Volfäyertrerung, wenn 
aud nicht in bem Theile, den dieſe Kammer bilde, gefalen fel. Das 
Drinzip des Art. 9 des Autſchußgutachtens fei burd das früher bes 
flandene Recht begründet. Der Ausſchuß wolle übrigens feine Ber 
ſchräntung, melde weirer gebe, old die unbedingte Noıhmentigfeit es 
geblere. Dan füge: die rechten Männer ſollten gemählt werden; aber 
bafür gebe «8 Fein Mittel, als Me rechten Wähler aufjufuchen, tie aber 
dann micht mehr auf Kaſſen beihräntt werden tärfıen. @in Beifpiel 
ber Inconvenienz bed Begeniheils gebe die Kiaffe der Uiniverfitäten und 
der Geiſtlichen. Beſchraͤnke man biefe auf die Müglieber der Wahl« 
flafjen auch in der Wahl der Abgeorbneten, ſo tärfe bie Meglerung 
nur die Quleszenz eines Profefford, orer deffen oder des Pfarrers Be» 
rufung auf eine andere nicht ebenjo zur Wat! berechtigende Stelle ver- 
fügen, um auf die Vertretung einen mehr als mänjdendmertben Ein - 
flug zu üben. Dies fchneibe aber der Entwurf ab, der die Wahlfühlg- 
keit wicht auf eine Klaſſe beihränke. Um jo mehr müfje diefe® auch 
bei ben Gemeinten gelien. Dan jprede von Doppelwahlen, over ride 
tiger von boppelter Wahlfähigleit der Glieder einzelner Mlaffen. Allein 
die fei um deß villen ein völig belansloier Ginwand, well diefed Ber» 
bältnig gemäß dem Ausſchußenſwurſe bei allen Klafen einihlage, oder 
beſſer, weil bie Mitglieder aller 6 Wotlflofen in jeder ber füunmtlidhen 
6 Klaffen wählbar jeien, jomit durchaus feine Bevorzugung einer Kaffe 
gegeben fei. Der F. Staarsminifier Hr. Behr. v. d. Biorbten en 
widelt zunähf die prinzipiele Verſchledenhelt des Ausihußgutadhtene 
und bes Negierungd- Entwurfs, umd legt bar, wie Mefer eine pafiente 
Wahl freihelt, wie fie die Regierung allein im Auge Haben fönne, ger 
wöhrleifte. Die & Negierung wele Nepräfentarion der einzelnen Ka 
fen, nicht Bertretung der einzelnen Intereffen folder. Ihr liege bar“ 
om, nit den Mandatar, den Anwalt der Intereffen einer Klaſſe hier 
zu eben, fondern den Mann mit ben Erfahrungen des von ihm ger 
mwäblten Berufes hier mirkfam zu jeben, und die gegenfiltigen Eider- 
fprüche der Intereffen verſchledener Klaffen ſo Ad im ber Kammer aus · 
aleigen, bie Unfisten fich gegenieitig ergängen und berichtigen zu Isffen. 
Aus biefer Darlegung der Crundiäge gebe dervor, daß die Meglerung 
beffen was fie gewoßt, und marum fie fo dem Antmurf gefaltet, fi 
volfommen bewußt gemejen je. Wenn man aber e4 vorziehe dem 
Ausſchuſſe beizupflicgten, fo möge man es wenigfend ganz ıbun, und 
deſſen Prinzip ebenfals durchlöchern. In Beziehung auf bie Brage ber 
Juden, müfße er aber ber Bemerfung Maum geben, daß ed Ihm eo 
möglich fale, ih Sotrates und Ehrifius gleich gedellt zu benten. 

gebe diejed wider fein Gefühl wie gegen feine Ueberzeugung. G⸗ arbe 
au nicht an, im ühriſtenthume nigıö weiter ald eine Bhafe der Gulmme 
geibichte zu exbliden, und er Könne einer fo abfiraften Anfihı des welld- 
jopten und eltertfumsfuntigen Geſchichts ſot ſcheis nicht Beipflichten, —* 
damiı über ben Graatämann, den Juriften, und fofort erhaden zu flellen u 
meint Die Gmancipationsirage fiel turd) bie Bolfäweriretung, —— 

nur in Folge ber Kumbgebungen bed Voites. tie wenn auf ——— — 
und nie ſert hoch anzuichlagen ſelen, dennoch je mad * be = — 7 

nicht geradezu unserüdildrige bleiben fönnten. Die Reg Pe — 

kur) auf den Giantpunkt gewieien, die Juten In pr x 


26%. 


Beziehung zu emanzipiren, nit aber im palitifcher. Dies Hab k is 


wirft, und ein beffalliges Geſeh befteve. 
nur die Bolge diefed Verhähntfiee, ah rie Bafls der rubigen Ent« 


— 
wii chim werfen. mü deſhatb jeh der Ge 
d — ker vorliegensen a he 
ri EURE jel6n ia zer vormärflgen Berathuug odaig außer 
et 


B t geblieben: Gebe es benn uicht auch chriftliche Meligienepar« 
weien, die Im eine gamı gleiche Lage verlegt ſtien. Wenn von allen 
Seltan aber qui nie Grärtegemaht ser vielmehr deren Träger gefchla» 
gen were, men man fie im ihrem obmebın nidu heueitensweriben De» 
.xufe in jerer Weiſe beſtinde un» vom ber über Alles erhaben fich ital» 
lenden Höhe ber abkxalıen Spelulation auf file ald Diplomaten, Yus 
zihen wi. f kerabjebe, und dieſes jo offen fund gebe, jo Fünne er 
dieſes bei Männern, bie dem Foniervatisen Prinzipe huldigten oder yı 
Bulbigen ſich ven Anſcheln gäben, nur brttagen, da ſte dadurch doch mur 
Bach uns nach im gefjummeen Volke die Meinung erzeugten, daß alle 
@ewalt nichte tauge, daß deren Toäger Bein Vertrauen anze ſprechen 
bitten Wed Vexirauen ber Regierten zu denem, melden vie Sand» 
habung der Megterung übertragen ſei, ja zu jeder Regierung müffe da 
nechmwenbig jerlöns werten. Sole Leute fämen ium vor, wie ein 
MRann, ber auf einem alien, an einem Abgeunbe Hebenten Baume jüße 
bie avar auf einem Iräfigen Ale, der über ſolchen himeln reiche, ver 


Der vorliegense Enımwurf jei 


ber eine Sähe handhabte, mir der er den AR abzuſchnelden beabfid- 

tigte, uns bei jehem Suasten der Säge, bei jedem Seufjen dei ‚alten 
Altes triumphirie und feiner hoͤhnte, ohne zu besenfen, daß er mit ıbm 
augleich in die borenloſe Tiefe bes Derterbens binabgejhleubert würze, 
jowie. e3 ibm gelungen wäre, den legten Lebentfaden zes treuen Arä- 
gerd zu durchichneiden. Nicht ale Binrihrungen Im Bereiche der Menich» 
heit erfüle und. beherrſche ber Staat; man denke an die Bamilie, bie 
Kirche w f. i, das del nicht möglich ; aber dad fei gemiß, daß fie alle 
auf ihm zuben, baß er fle jhüge und trage und mir ihm auch alle bieje 
übrigen Eridenzen untergingen. Was jolen alfo biefe Denunclarlonen, 
welde gegen die Männer, bie die Lat ter Staateregierung zu Iragen 
hätten, ohne Unterlaß geihleutert würden? Man bringe ed eben ba» 
bin, dap Ih am Ande fein ehrenwerther Mann mebr fände, ter dirie 
Laß auf ſich zu nehmen bereit jein werre. Bei ber blerauf eriolgten 
Abſtlmcaung wurde der Gingang ted Artikels und die Ziffern 1, 3 umb 
4 besfelben nach tem Mutihußgutahien engenommen; der Vafjus 2 
aber, welchet bad Osforbernig bed Bekenneniffes zu einer der Öffentlichen 
Grifliben Kirhengeielicdhafien für vie Wäbldarken befiimmie, abgelehnt. 
** München, 19. Jan. (XXXVI öffentl. Sigung der Kammer 

ber Abgeoreneten) Hr. @raf v. Hegnenberg- Dur präfibirt, 
Am Minikertifhe befinden ih die f. Staatminiſter HH. Frhr. v. d. 
VBfordten uns ». Ringelmann. Das Proiofoll ver 35. Sigung 
wird verlefen und genehmigt, jodann die Beraibung des Gejegentmuris 
die Bildung. ber Kammer der Abgeordneten ber. mit Ar, 10 deö 
Ausigußgutschtend (Urt, 7 des Bnemurfe) wieder aufgenommen, Nah 
diefem Artikel des Futwurfes würte der Art. 44 Mit. c der Gejrpge- 
bung von 1818 in ber Hauptſache wie er im Sabre 1846 inserpretirt 
murbe, wieder hergeſtellt. Der Busihuß beſchränkte dagegen die Noth - 
wendigfeit des Urlaubes für in die Kammer gewdhlie Öffentl, Diener, 
auf die aftiven Hof-, Staata-und Öffentl. Diener, melde 
aus einer Dof» ober Staatékaffe einen Gehalt beziehen, unb 
nimmt davon noch, wie ſich vom ſelbſt verfleht, bie in der 4. umd 5. Rloffe 
gewählten Brofefforen und Geiſtlichen aus, denen er dann auch noch 
hie in Münden wohnenden Staatd.- 1c, Diener intgefammt beifügt, 
Bu biefem Artikel braten Hr. Dr. Ruland und Hr. Hirfihber 
ger eine Motififarton dahin ein, daß diefer Arsikel autzufallen bite, 
und bafür gejept werbe, daß die gewählten Diener bed Staates einen 
Urlaub nit Sepürften, blos Anzeige zu erflatten hätten; ausgenommen 
Rilltärbeamte und Offiziere, tenen ter Urlaub indef nur bei Vormal« 
ten beſonderer Umfände verweigert werten dürfe. In ber Disfuffion 
ergeiff zunähfl das Wort Hr. Bürftn. Watllerflein, dann Hr. Brir. v. 
Rerhenfeld Beide Metner erinnern am bie Kalamlıät, Me biefe 
Belimmung bed Brı. 44 lit, c ber Gefeggebung von 1818 Kervorge- 
zufen, am bie nicht zu billigende Autrchnung, melde die Auslegung 
und Anmwentung bieles Artifeld erfahren, weldher zwar im Wrinzipe des 
Verhaliniſſes des Staate» ır. Dieners zur Regierung feine volle Be— 
grünsung flabe; aber dennoch fo ſehr nachtheilig gemirf: habe, mer 
man einerfelis das Glement der Staatöblener, Ihre Bildung end Or. 
fabrung in der Kammer nicht lelcht emtbehren fünne, umb anbererfrits 
in ber. Uilaubdertbeilung oser Bermelgerung flets ein Zeugniß der Me» 
sierung erkannt babe, für die Miniflerialität oder oppofliionele Stel— 
lung bes Betroffenen. Zudem babe ter Gtaarsbiener felbt in ber Ir 
laubövermeigerung eine Art Edrentraͤnkung, eim Seugniß der Unzufrier 
denbeit feiner Reglerung erblide und dies fdhwer empfunden, wodurch 
es gelommen, das bieier Ariel nah allen Geiten hin veriep: babe, 
‚und ber Megierung felbf, weil er bad äffeniliche Bertrauen In tie van 
iht zugelafienen Perjönlihkeiten, die darur ale feroil gefeupelt wor» 
ben, untesgraben babe. Hr, Fürd dv. Walterftein jprach fch bier» 
nach für die Beibehaltung der bisherigen ®eieggebung aut. Hr. Pirbr. 
». Lerhenjeld wäre feinem @elüble gemäß motl für tie gleiche An- 
fee geftimmt, mwöhrend ik das Prinz’p des Verkältniffes doch ten 
Ursub unumgängli erfhelnen Ioffe. Er fee feinen Mueweo. Wenn 
bie Pefiumiung angenommen werde, fo mötte er rorben, bafı bie Me 
Blerung dayan niemals einen Gebrauch made Mebrigens jel es Hin 







au veinlih, Gtaatöbiener in der Oppafltion zu erbliden, d 

der Megierung gegenüber in Vflichten Ründen. 8 Dr. Ar ar 
wickenn aus den Gründen Mic VBortedner bie Nochwenbigkeit der vom 
ihm waren Moariikfılen und weist: noch auf die Inconveniengem 
ber für bie ih Münden wehnenben Stasid» 11. Diener im Ausihuß- 
Srumprie gegedenen Busnchme Km. Die Mosifik tion wir unserflägt. 
sr. Bü v. Wallerfein glaubt, es Mönme ber bloße Abſtrich des 
Artitels genügen, weil in ber Ginberufung des Kammermirgliedet die 
Urtaubsertbeilung hege. Die Analogie bei den Nelcerätben beftärize 

diefed, Hr. Frhr. ©, Lerhenfeld: Bei ber grosen Schwierigkeit, 
die rihtken Dosmen für dieſes Gejep zu finden, flimme er am Ente‘ 
ber Muland’ichen Anfitt bei. Hr. Behr. m Hafenbräst be ſrel ret 
tie Unentbehrlichteit des taatedienerilchen lementes im der Rımmer, 
&5 gäte Drünner genug: aud außer diejem Biande, die den . 
gen bier nÖRlg zugenügen seumödguen; wären Ne wudy weniger Tbeoretifer, 
fo wolle man ja gerate bier das Weffen der Erjadrung zu Raibe ziehen. 
Gr.Dr. v. Laffauir: Gr amerfenne das Prinzip der Nthmendigkeit des 
Urtaubs. Uebrigens Lege tie Wahl von Graatsdienern ganz, im In« 
tereffe Der Regierung ; denn 90 P- €. derſelben würden ſteis, wenn fie 
in die Kammer Rimen, für bie Rrgierung Aimmen. Dis richtige 
Autfunfismirtel wäre im Grunde, daß fein Srautöbiener ſo lte gemätle 
werden koͤnnen; wolle aber bie Regierung den Vortheil dee Gintrirress 
derfelben, fo müffe fie auch tem fleinen Nachtheil, die gewählten in ihrem 

D enfle zu erjegen, mie binnıkmen, Jom made e8 feinen peinichen 
Vindruch den Siasistiener eine Anſicht verireten zu ſehen, die jenen 
der Megierung entgegegenſtehe. Nur in ber Dppofiiion ald Prinzip 

erkenne er ein Uebel. Der gängige Ausihlus ter Eraaiäplener er= 

ſchein⸗ ibm bei dem Mangel Areng wiſſenſcaftlichtt Bildung suäer bie= 

jem Kıeije nachtbeiltg. WS fei dieied die Bolge ter großen Beamren«- 

menge, und des Umftantes, daß ale Studtrende far ontnahmelos auf 

den Srastötient ſpekulirren. @8 jet kiejed eine allgemeine Galamirhe 

in Deutjhland, Berehe die Megierung auf bem fraglichen Vaſſus, is 

Share fie Ab mur ſelbſt. Dies ſei betannt. Gr (Meoner) chlie ſe ſich 

der Morlñtation an. Hr. Hirſchberger fliege fih Hın. Nuland 

an, un» giebt deſſen Mokıfifsrion eine andere von Hrn. Ruland gebile 

ligte Rebakiion. Hr. v. Bombart: Bom Srantpunfte ter Reglerung 

fönne er nur wünſchen, daß viele Beamte in die Kammer gewaͤt it würe 

ten. Udein er ſebe nicht ein, daß man ein Recht hätte, die Negierung 

du zwingen, daß fle ıhue, mas man für fle als von MWoribeil eradıe, 

Er wolle e8 daber bei dem Ausihufioericlage bewenden lajlen ; [Klage 

aber vor, die Auenabme beivefls der in Münden wohnenden Ersart» ır. 

Diener abjuftreigen. Hr. Neuffer für tie Muland » Hirſchberger'ſche 

Moeiflfation. Dr. Meferent Weis leiırt and dem Bertrigeserkästniffe, 

in weldem der Gtaatdeiener zur MNegierung flebe, die Nothwendigkeit 

einer Pllihe ab, im fraglichen Falle Udaub zu fuhen Wohl fei bie 

Bumenoung biejed an ſich gerechtfertigten uns nothwendigen Geſetzes 

gehaͤffig gemorden; alein der mögliche Mißbrauch türfe ven redemäpi« 

gen und vernünftigen Gebrauch nice abichneisen. Dit ſel ein Staats- 

dirner auf feinem Voflen im ber That unentbehrlich. Schon ter Iim« 

Hand, daß manı für Miliedıperfonen eine Autnshme zulaffe, beweiſe die 

Unmdgliq keit des enigegemgeflellten Prinzips, Uebrigens habe dad Aus - 

ſchußgutachten die Karegerien, we ber Urlaub eriorberlih, gegen bie 

Beiepgebung vor 1545 weſenulich beidräuft, weil «le Öffentl.dhen Die» 

mer sicht aus Hof» und Ganielaflen, ſondern aus Gemeinde- uns Giijr 

tungöfuffen »e. Gehelte bezögen, an bie Pflcht der Urlaubinabjuhung 

nit gebunden, mwürten. Der kön’gl. Sraatsninifler Hr. Frht. von 

ber Pfjorpren bemerkt: dab gegenmärtige Miniflerium flebe dem Brin« 

sipe gegenüber volllommen unbrfangen. Die Giaateregierung verlange 

fein Recht zu einer Weion’eıen Bemiligungsertkeilung zum @ urritte 

von Beamten In die Rummer, wie dad wohl ſonſt ter Bell, ſondern 

fie babe tie Sache ausiclieflih auf dem wohl gerechifertigien Grande 

punkt dr8 Urlaub zjurüdgeiütst, Wie aber geſtalte ſich danu überhaupt 

nach der Anſicht des Minifleriums die Stellung ter Beamten in Bes 

ziehung zur Bolfeverirerung? Betrachte man den Megierunge-Entmurf, 

fo ſei Klar, baß er ohnehin ſchon tie meiften Staatsdienet durch den gefor«- 

derien Grunpfteurrceenjus. ausfchließe. Chendadurch aber fel flar, daß 

nichts ferner liege, ald durch tie Bulaffung oder Nichtzulafſung von Staatd- 

bienern bie Wolföserireiung zu beeinfluffen. Ja bie Deglerung hätte gegen 

ben gänzligen Aue ſchluff wenigen ſaͤmmtlichtt Adminiſtrativ- und Binanz« 

beamten, wäre biefed in unterer Hinflcht rarhjam, gar nicht einzumenten. 

Die Megierung babe nur verhindern mwellen, daß ber Stand ded Beam- 

tem nice zur Worbedingung für feinen Emrrirt werten fönne Er Toll 

übrigens auch an fit fein Sinternig fein. Der Grund des Entwurfs 

liege übrigens Mar im Dienftverhätrniffe und fei diefes auch prinzipiell 

von gar feiner Seite ber geläugnet werten, lee mis gegen ben 

Entwurf vorgebracht worden, laufe auf ben einzigen Beranfen hinaus, 

„weil dad Recht mifibramde werten könne, und miäbraudt worden fein 

„Sole, fo, müffe man es garz abfchaffen.“ Diefer Grundſah aber ſel 

arfährlih und unbaltbar. Ee gebe fein Recht, welches nicht zu irgen> 

einer -Beit mißbraudt orten oder tod mifibraudt werden fünne. 

Uesrigens fallen die Folgen res Miäbtauchd leid auf die Megierung 

suräd; möge man biejelben ihr Ioffen! lm Grund, ter Megierung ein 

ibt naturneıbwendig-zullebendes-Wechi zu- lönne basoa nid ab» 

geleitet werten, um fo meniger, ald e6-in rer That viele Bälle gebe, wo, 
86 zu gebrauden, durchaud nothwendig häre Die Maßregel der Mur 
hand Hirfchberges’/hen Morififalien ; beieirige übrigent vie Mödlichtelt 


von Mißbräuchen keineswegs. Wenn bie Reglerung ſolche wolle, bann 
fehle es ihr nicht am anderen Mitteln. Aber man dränge fie am Ende 
zu jolden Um«- und Mebenmwegen bin, wenn man ihr ben ehrlichen und 
offenen Gebrauch eines ihr zufläntigen Rechtes abſchneide. Die Regie 
rung verlange nicht mehr mie dad Geſey von 1818 eine beionbere Bes 
wiligung, fontern mur bem Urlaub; ber Entwurf bringe die Gate fo 
auf den alein richtigen Standpuntt. Die Regierung babe in Betradt 
deſſen ein mildernbes GSeſeh vorgeichlagen, und bie Bafld jelbft bes 
Kompromifles von 1846 verlaffeen. Die Abſtimmung ergab das Meful- 
tat der Annahme der Mulantshirfäberger'ihen Mosifitation — Art. 
11 des Aus ſchußgutachtene (Urt. 3 des Gutw.) Diefer Artikel betriffe 
wit der Meihe der weiter folgenden ten Wablmodus In feinem formel- 
Ion Ausbau, Dei demfelben kam nur tie Frage über die Zulaffung 
von Ceſahzmannswahlen in Anregung. Gegen diefed Prinzip ſprach fich 
De. Für von Wollerfteim aus; allein bie Kammer blieb bei fol» 
dem Aehen und der Urtifel wurde im ber Faſſung des Ausſchuſſes angenom« 
men, Art. 12 de8 Ausichuffes (9 des Enimurfd) wurde ohne Disfuffien 
angensmmen. Artikel 13 des Musihuffes (10 des Untmmfs). Die 
fer Brite von den Wahlbezirken hanbelnd, beflimmt, daß im jedem Be» 
Ir nur 4 Ubgeorbneier gemätßle werten folle. Hiczu ſchlug Hr. Meg. 
Örg in Berbindung mit mehreren andern GG. Übgeorbneren bie Mos 
bififation vor, ba bei dem Wahlen ter Landgemeinden die Wahlbezirfe 
berars eingerkeilt werben follten, daß immer je jmet Abgeordnete zu 
miblen wären. Als Motiv dafür wurden einige Urikttärsrüdfichten an» 
geführt. Hr. v. Gaßler ſchließt fh Biefer Anflcht an. Hr. Ref. 
Beis Überläät den Eegenfland tem Ermefien ber Kammer, welche in« 
ade Mo:ifitstion verwirft und den Artikel in ber Ausſchußfafſung 
nimmt. D .* Urı. 14 bis einſchließtich 85 des Auoſchußvorſchlageé, 
mit denen d er Entwurf ber Regierung bis ineluf. Art, 830 paraflel 
gebt, jomeir berfelbe nicht ſchon durch die früheren Beſchlüſſe alt ber 
ferigt erjchei nt, mwurten fämmticd ohne Disfufften in der Faſſung det 
YAuticgufjet angenommen. Der Urt. 86 des Rusichußentwurfes, wel 
Ser mi ber Urlaubserrheilungsfrage bei gemäbhen Staatöpienern zu* 
fammenhängt, mußte in Bolge der Muland- Hirihberger'ihen Mopififa- 
von, weiche angenommen worden (Vergl. rt. 10), ausjaden. Die 
weiteren Urt. 37 bis einihließlih 40 des Ausihußgutacdrens, melde 
burch Lie prinzipielen Menverungen des Regierungs -Eniwurfes gebor 
tene weitere Beflimmungen in Betreff des Wahlvolzugs enthalten, wur- 
den ohne Diikuffonnad der Begutachtung bes Ausſchuffes angenommen. 
Bei Art. 41 aber, dem rt. 81 des Megierungdentwurfs enıfpricht, 
und mwelder tie Diätenfrage berriffr, wurte die Sihung abgebroden und 
die Borıfegung auf morgen vertagt. 

* Miinchen, 19. Ian. In ber beutigem Gigung ber Kammer 
ber Ubgeorpueten wurke die Diekufſton über dad Geſehd, die Bil« 
dung ber 2. Kammer betr, zum Gdluffe gebracht; ber @ntwurf, wie 
er vorläufig im Ginzelnen angenommen war, aber abgelehnt, indem 76 
Stimmen bafür und Gi dagegen atgegeben wurden, fomit die nöthige 
Smeisrirteheil» Majoricät nice erreicht war. 


Deutfchland, 


Bayern. — ** München, 19. Ian. Das „Berorbnunger und 
Anzeigeblarr” für tie E. baper. Merfchröunfalten Nr. 3 vom IS. b. 
enıhält ein meiteres Ausſchreiben der Dreltion deſer Anfalten, (Miß- 
Adme im Gijenbahn: GütersÜbfertigumgdrienfis ber.) „Mad eingefom« 
menen zeigen bat fih bei Finigen Gifenbahngüter-@rpeditionen ber 
Miftend eingefhlidhen, daß tiefelden ganze Wagenlabungen und ein« 
eine Frahrflüde ehne bie treffenden Bramıkarıen abfenten, dagegen 
tie trefiemten Frachtkarten, je nachdem das But bereits abgejäidt it, 
mit der [&riftiichen Bormerfung „Boraus* fpäteren Kondufteuren über» 
geben, ober wınn das But noch zurüdbehalten if, die treffenden Kar 
tem mit der Bormerfung „Bolgt nad” abgehen laffen. Da biejed Ber» 
fahren ben @hrreabfertigungs-Inftrufrionen miterfireitet und Unfidier- 
eit un? Berninung in ber Berjentung und Zuſtellung ber @äter 
berbeiführt, jo mird dae ſelbe hiemit unbedingt verkoren, und es werben 
die @ürer-Erpeditionen, welche fich gleichnohl eine Uedertretung viejes 
Berbored zu Schulden fommen lafien ſellien, nicht nur für bie aus 
foldem unftatthajten Verfahren ermadhienten Grjaganipräde Bafıbar 
gemadt, fontern nad in eine Diöziplinarfirafe vom 10 bie 50 fl ge 
nemmen werden. Gleiche dieziplinäre Abndung haben jene Konbufteure 
emärtigen, melde gunze Wögen oter Kinzeinflüde von Sürererpe 
cc ohne Bradyıfarıe oder mi jelgen uuſtauhaften Bormerfungen 
an ber Gieße ter Ghter übernehmen. Münden, den 17. Jan. 1555. 
Senerol»Direhiion ber tönigligen Leikehrd Anſtalien. Breker © 
Brüd. Bengel.“ ln z solaente 
4 , San. Wenn auch ipät, jo dürſten machjelgente, 

$ Zugsburg. 17, Den Deraild über die Chriftbeſcheerung am bie 

sc jent * dlefaen, ſeiner Trefflichteit wegen weit berühmten englis 
Bbglinge fm tt gleichwohl für. die geehrien Leſer diejer Blätter, bed 
——A » Interefjanien jo vieles bieten, daß mir de Unterlaflung 
Urhebenten un furzen Mitheilun; nicht mit ben Verpflichtungen ei» 
siner teßiaüigen Fund in Cintlang zu bringen vermödten, 


rflaıterd 
ef ee ee folgentes barüber zu jagen. In beim 
um 


i kunderten brennenber Kerzen durch⸗ 
vesfals finnig N ilfam unger der Wucht ber — 
——— ——— ſich beugende Ghrifbäume, während ehr 
ven 
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viele Aſche met thallchen Cfwaaren, theils kom Gaufe ferbf, t 
von ber Eltern den Kindern beflimmt, zum ——5 — 
nem endern ehenfalle —— erleuteten Saale lagen die Aleipundd- 
Aüde und andere Geſchenie zierlich georkmet, weile dem Böglinge 
von der theuern Helmath zugefender worden waren. Hler geRatren 
einzufalten : Alt nor einigen Jahren die Gpriftbeicheerung im km ge⸗ 
nannten Inflitute das Erſtemal auf fo feierliche Weiſe Mütr Hatte, na 
fand fi auf eins der mit Bömwaaren kelagerten Thche garı Itb* 
res Blumen, nur mir einem Papler behangen, auf wel die Worte 
Minden „Minem armen Kinzer. Gieich fahre das Pfipitike — 
zartt Anregung und nah wenlzen Tagen war das BDüunchen übertaden 
wir Suhlgkeſten 10. und umgeben mit Kleidengeſtüden, wie es eben 
bie @irern erlaußten. Geit biefer Zeit mwurben zu Weihnachten immer 
mehrere arme Kinder von ben Elevinnen des Infituts beſchenkt, mare 
set Erholungéſtündchen wurde in bem Tagen vor Weihnachten zur 
Berfertigung ter Rielder verwendet, ble am umd um ben Baum prane 
en jolten. Dieſes Jahr nun baten au die auswärtigen Gähh- 
erinmen ker höberen Tochterſchule, vom ihren Chriſtgeſchenken esenfulg 
an arme Kindern mittheilen zu dürfen, und natürlich wurde im Im+ 
Aitute, in jo welt ed bie Bltern billigen würden, das löblihe Anerbit« 
ten angenommen. Aber wer befchreibt bie Freude der trefflichen Leh ⸗ 
terinen, ber mildherzigen Echülerinnen, al bie Baben fo reiglid fit 
fen, dab dawıin nit weniger als jehzehn arme Kinder Haken 
mit Keibungöflüden verfehen werden fonnten! Durch ſolche merkı 
tige Liebe wird ben empfänglicden Kinverherzen das Bepärfnif *— 
hun und fich der Armuth zu erbarmen am geelgnetſſen umb auf das 
underloͤſchbarſte eingeprägt! Gottes Bohn teöhalb vor allen ben ehr- 
mürpigen Fehrerinnen diejer Anftalt, deren Befteben vorwiegend dahin 
gebe aus ihren Zöglingen nicht nur brauchbare Menſchen für die Beh 
zu bilten, fondern die fangen Bemücher zugleih empfänglid zu mar 
ten für alles Gute und mamenılich für dem erhebenden Gedanken, durch 
Wohlthun auch für die andere Welt dort oben einen Schag ſich zu hin« 
terlegen, der unvergänglih if un deffen Zinien fon die ewige Ger 
Ttgfelt bieten. Sottes Lohn aber aud ten braven jungen Beberinnen 
für ibre Hergentgäte um» ihren guten Eltern dafür, dag fle durch fo 
reichliche Unerlägung den erlen Doppelgnet zu erfüllen möglich machten ! 

$ Augsburg, 18. Januar. Der eben fo intellgente als umflcitige 
und unternehmende Ehef ber hiefigen Rollmann'fhen Verlags» unb 
Buchhandlung, bat fein ſeit acht Jahren dahler beſtehendes Piterarifhed 
Mufenm, auch dieſes Jahr durch zahlreide und entſprechende Nach 
neuer, tntereffanter Journale ıc. bedeutend erweitert, und 7 elmenm 
Tanggefühlten Bebärfnig der Abonnenten daburch Rechnung getragen, dag er 
dad Lokale in den ganz hlefür geeigneten erflen Stod des Kaffe Gouſtelner 
(früher Schachamaht) verlegte, woſelbſt außer einen heilen und geräumigen 
Lejezimmer, auc eine große Stube zum Raucher, fo wie zur Einnahme von 
Erfriſchungen eingerichtet und morin zu glelch die Beleuchtung durch Gat eln⸗ 
geführt wurde. Den Abonnenten ſtehen nunmehr nicht wenlger als ſechzta 
verſchlebene Blätter zur Diepofltion, für deren Benuͤtzung jährlich nicht mehr 
als 8 A. zm entrichten find, ein Verhättnig, das gemij um bie Hoffnung 
auf recht zahlreiche Betheillzung zu redptfertigen vermag. — Au die Stelle 
des verlebten Oberarztes Im hiefigen allgemeinen Krankenhaufe, Hrn. Dr. 
Hegele, bat der Stadtmagiſtrat unter neun Bewerbern, bie beiten prakt» 
ſchen Aerzte Sen, Dr. Müllet von Erlangen und Hrn. Dr. Squuld, dermals 
Arzt In Kaishelm, gewählt, welchen beiden das Rennome wiſſenſchaftllcher 
und praftifcher Bildung im audgebehnteften Maaße zur Seite fieht, — Dem 
erfien Stabtpfarrer bei St. Wirk Herrn Joh. Ludw. Wilh. Bedpe iſt in⸗ 
haltlich hoher Reglerungs-ÜEntjhliefung auf ſeln mieterholte®, dringenbes 
Geſuch, die Entbehung von der Stelle eines Bezirks-Iniveftord über die pro« 
teſtantiſchen Echulen der Stadt Augsburg und eines ſtaͤndlgen Seferenten bel 
ber k. Lofal-SchulsRemmiffion Augsburg im proteſtantiſchen Schulanzelegen- 
beiten unter befonberer Anerfennung felues in diefer Gigenfchaft berhätigten 
ausgezeichneten Eifer, felner tiefen Ginfldten und feiner um das proteftan- 
tifche Schulweſen der Statt Augsburg emworbenen weſentlichen Verdlenſte, 
bewllligt und die Hieburch erferigte einfchläglge Funktion , den erften Erabt 
Pfarrer bei den Barfühern Herrn Gruft Lutwig Chriftlan Schäfer, über 
tragen worden, — Bel dem Et:dimaglärat babier iſt die Stelle eines vechtd« 
tundig en PolizeirAftuars erledigt mit einem Jahrefgehalt von 600 fl. obne 
pragmatifche Mechte, Bewerber müffen ihre beefaliigen, geeignet belegten 
Gefuche bis zum 5. Wehr. I. 3 eingerelcht haben. 

> Tindau, 17. Januar. Im vergangenen Jahre wurden won hier 
129,677 Schaͤffel Weizen, 43,570 Ehäffel Korn, 607 Sqhaͤffel Roggen, 
9228 Ehäffel Haber, 2769 Schäffel Gerſte in bad Ausland und hauptjäce 
ſich In die Schwelz verführt. Im burdidmitichen Preife von 33 fl. für 
den Echäffel Weizen, berechnet ſich für das ausgeführte Weizen » Quantum 
die Summe von 4,265,941 fl, für Komm im Durchſchnittepreiſe von 32 fL 
die Summe von 1,393,600 fl, für Moggen im Preije von 26 fl. 18,122 fl. 
für Haber In durchſchnittlicher Berechnung von 10 fl. für den Edäffel 
92,250 fl. und für Gerfle im Preife von 22 fl., auf 60,918 fl. Die Gr 
fammmtfumme für dad aufgeführte etreide beträgt circa 9,860,900 fl — 
In den Monaten April, Wal und Juni murben alela 46,242 Eczäffel Bel- 
ven, 10,994 ©. Korn, 213 Eh, Mogıen, 544 Et. Berfle un 2197 
Sch. Haber verführt. In dem Monaten Juli, Auguft und September jetg 
fich die Ausfuhr am geringften, indem fich diefelbe auf 14.607 Ed. Dem, 
10,220 Sch. Kern beredmet. Der mindefle Preis für bie eg — 
fiel in den Monat September, ber höchſte In ben Monat u 43 
legten 48 fl für dem Ei. Weizen, 42 j. für Ram, a1 ’ 
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und 13 fl. für den Schäffel Haber ſich entzifert. — Außerdem bezog bie 
Schweiz etwa 1000 Ecyäffel Bohnen und circa 500 Sch. Erbjen und 1000 
Eifel Rollgerſte. Im Vergleiche mit den Ausfuhren Im Jahre 1853, wo 
diefelben auf 125,752 Cdäfel Welzen zu 3,862,560 A, für 41,060 Sch. 
Kern auf 1,190,749 fl., für 645 Sch. Roggen auf 12,900 fl. und 4706 
Schäffel Haber zu 32,942 fl, wie 669 Eäffel Gere zu 22 fl auf 
14,630 fl, und in Gejammijumme auf 5,118,781 fl. ſich berechnen, zeigt 
fi elne Mehrausfuhr von 1125 Schäffel Weizen, 490 Eäffel Kern, 52 
Schäfel Roggen, 2104 Schaͤſſel Gerfte und 4522 Schäffel Haber und eine 
Mebreinnahme von 747,119. — Im Jahre 1893 berechnet fidh ber durch⸗ 
ſchnittliche Vreis für die Getrelbegattungen um 2 5i& 3 fl. billiger denn im 
Jahre 1554. Die Ueberficht der Sejammtausfuhr Im verflofenen und dem 
Jahre 1853 möchte ergeben, bag bie Getreldeausfuhr aus ben bayerlichen 
Landen fi) vermehre — und hledurch eine bedeutende Bodens Rente von den 
Aderbautreibenden erzielt wird, — bie ſehr Goch Im Anſchlag zu bringen 
fein bürfte, da bie aus dem Audlande eingewanderten Milllonen wahrſchein⸗ 
lich mit von Ihren Beſihern werden vergraben worten fein. 
$ Würzburg, 17. Ian. Am 15, d. begannen dabier die Verbund 
lungen des Babrik«, Gewerbe- und Handelsrathes. Zum Lorfigenden wurde 
gewäblt Sr, Fabtikant Ebenauer von Schwelnfurt, zu deſſen Stellvertreter 
Hr. Kaufmann Kiuzinger von bier, zum Echrififührer Hr. Kaufmann Berb. 
Fiſcher von Schweinfurt. Bel der Verjammlung find vertreten: 1) Würze 
burg durch die HG. Kinzinger, Beer, Barth sen,, Wepger und Badınund ; 
2) Schweinfurt durch die DH. Biſcher, Dürbig, Wüflenfeld, Ebenauer, 
MRoſa und Pollich; 3) Aſchaffenburg burh Me HG. Engelhardt, Schepp⸗ 
ler, Ioadlm , Fleiſchmann; 4) Kigingen durd bie Gh, Leo, Dieg und 
Gngert; 5) Marktbreht durch die HG. Yänlfc und Bauer; 6) Milten- 
berg durch bie GH. Ihyer, Dit und Bierelf. — In ben Monaten Otter 
ber, November, Dezember haben ſich bei der Wanber-kinterflügungsfafle und 
Arbeitd-Nachmelje-Anftalt zur Unterfügung angemeldet: 1700 reiſende Arbel · 
ter; hlevon wurden unterflügt: 1435; im Urbeit gewiejen: 36; von berlin» 
terflügung ausgeigloffen: 226 und zwar Iehtere wegen mangelnder Vegitimas 
tion, gu früh wiederbolten Anſpruchs, wegen befira ten Bettels, Bälfchung 
im Wanderbuche, beſtrafter Trunkenheit, verborsmwirrigen Aufenthaltes und 
Arbeltöverwelgerung. — Bel den Verhandlungen bed landwirthſchaftlichen Bes 
atrtscomirds Rothenbuch am 3U, ©. Dits, wurden beträchtliche Quautltaͤten 
von Riefenmöhrenfaamen, Rlgaet Rronfaatiein, Bwiebeifsrtoffeln, Grüßbafer, 
verjchiebene Speizforten und andered Gefäme und Knollen auf bie vorthell- 
baftefte Weiſe abgelaffen, wofür fi die Verſaumlung zum Danfe verpflich- 
tet ſah. Die Verbreitung der Ricjenmöhre bat, fi vortreflih bewährt; 
fie geriet; quantita io und qualltario duschjehend Im Bezltke und aus ange 
flellten Verſuchen bat ſich ergeben, daß hieraus gebadenes Brod Äuferft ge 
ihmadsol, nahrhaft und wohlfell ausfiel. Ebenio erhielt der Rigaer Krou⸗ 
Saatlein weitere Verbreitung, er erhielt vor dem blöher gebrauchten Leinſaa⸗ 
men ben Vorzug, da er viel höher und ergiebiger wurde, mährend ber ge⸗ 
meine Leln an Saamen reichlldher lit; das leptere zog man jedoch Im Bezirke nicht 
befonders In Betracht, well auf Oelgewlnnung [ihr wenig gefeben wird, Der 
Brübhafer und namentlich die Zwiebelkartofſel gebeiben im Bezirke ganz vor 
treiflih und bezũglich der legteren wurde durchgehends bie Wahrnehmung ger 
macht, daß biefe unter ben vielen angebauten Eorten allein von ber leiber 
im Bezirfe nicht In Abnahme gefommenen Kartoffelfranfheit verſchont blieb. 
Blenenzucht und Hornrichzucht ſchrelten vorwärts, nur bezüglid ber Obſt⸗ 
— fehlt es an der hlezu nöthigen Liebe, 
ürttemberg. — A Stuttgart, 17. Ian. Während bie 
Meglerung Äh Mühe gibt, bis zu ben am 30. db, Mid, erfolgenden 
Bufammentritt ber Kammern tie beabfichtigten Geſehztävorlagen zu ver» 
volfländigen, melde zum Bwed haben, ven wirklig begründeten und 
biligen Anforderungen ber in ven Jahren 1843 und 1849 afertings 
theilmeije unbilig benachthelligten Standeshersen gerechte zu werben, 
fegen diefe jelbi ihre Schritte gegen bie Megierung fort, um ein Gin« 
ſchrelten bed Buntes zu ibren @unflen zu provoclsen, ba ihnen bie 
Regierung nicht weit genug gebt. Erſt bieier Zuge fand wieder eine 
dieſfallſige Beiprehung einer Anzahl Erunzesherren in Ulm fait, worin 
bauptjälih bie von umjerer Negierung da Branffurt gegen die Gin- 
gabe ter Standetherten abgegebene Giklärung Gegendaud ker Grörter- 
ung und ber in Bolge berjeiben neiter zu thuenden Schritte geweſen 
jein jol. Da jedech voraufgejegt werten barf, daß tie Regierung von 
feleR fo meit zu sehen genelge int, ale die wirfligen Rechtt anprüche ber 
Gtantetherien erfordern und in ber Billigkeit, batjenige vworzufehren, 
mas beiten jeweiligen DBerkälinifien bes Landes irgend zu thun möge 
lich if, fo dürfte es Ad ſebr fragen, ob 86 wirklich Flug von ten 
Standesherin gethan iſt, in ſolchet Weife gegen tie Negierung aufju- 
treten, flatt ihr unummunten und offen gegen bie demokratiſchen Bes 
Arebungen ber gemeinihafrliden Beinde Beider zur Geite zu fichen 
und mir ibr rücdbaltsles Hand in Hand zu geben. Da nie man ver 
wimmt, die Zabl ber perſöſlch in der I. Kammer erſcheinenden Stan« 
beöberren auf teu am 30.2. Mid, beginnenzen Sefflonsabfignitt größer 
werden fol, als fle e& mätıend ber Siguugen im November und De» 
zember 1854 war, jo iR man begierig, melde Stellung und Haltung 
biefe Hohe Kummer dießmal ber Megierung und der antern Kammer 
gegenüber einnehmen wird. — So eben ift bier tie erüe Lieferung 
eines Werkes erjhienen, das namentlich in den künftterijchen Kreijen 
Müngens eine nicht ungänfige Aufnahme finten dürfte. Es if ber- 
aufgegesen von bem Lehrer ter Runfigeididie an ter Kieflgen Kund« 
iCule, Brofeffor F. Müller, tem Berfafler des Texies zu Heibelofl’s 
berrligem Bilderwert: Die Denfmale der Kunſt dad Mittelalters in 


Schwaben. Der Titel tes Werkes ih: „Die Könfler aller Iei- 
ten und Bölfer, Leben und Werfe der berühmteſten Baumeiher, 
Bildbauer, Maler, Kupſerſtecher, Bormichneiser, Liihegr. pben u. ſ. m 
von ten früheren Kunfiepochen bis zur Gegenmware.“ Die Künilier- 
biegropbien fiud im alphaberiſchet Neibenioige, bad Bunze wird alje 
ein voßfändiged Künflierler.fon, das in 20-25 Lieferungen erjdeint 
bilden. Die erle 64 Lerilon Oliav-Seiten Marke Kirferung gebt von 
Anfang bes A bis Audenaerde. Die Ausſtatiuug if würbig und ge 
fhmatvod und tie DKonograume aler terjenigen Künfiler beigegeben 
bie fib jelder Gchrije» oder Bulderzelchen betienien. : 

Baden. — karlsruge, 13. Ian. Ce. f. Hob. ber Megent haben 
heute Nachmittag um 1 Uhr dem k.baheriſchen Kämmerer Brhm. d. Mal 
zen In feierliche Audlenz empfangen und von ihm das Schreiben Er. Dia], 
bed Könige von Bapern entgegenzunehmen gerubt, weiches ihn ald auferon 
dentlichen Geſandten und bevolmädtizten Vinifter bei Er, i. Koh. beglau · 
blat. ‚Hierauf wurde dem Deren Geſandten die Ehre zu Thell, zur Taſel Er, 
L. Hob, gezogen zu werten. (8. 3.) 

efterreich. — Gine Wiener Korreivonden; vom 14 d, in der 
“Alg. Ztg.“ jagt: „Es iſt unrichtig, daß im den zwei Konferenzen nom 28, 
Dezbr. und 7. Jan. eine Interpretation ber vier Nunfte Rattgefunden hätte 
ebenjo dag mar berelis früber über dleſe Interpretatlon fich geeinigt hätte. 
Ich kann Ihnen mit Berinimihelt fagen, dab Ye vier Mepräfentanten fiber» 
eingefommen waren, in ben erwähnten Dorfonferenzen jede Anterpretation ber 
vier Punkte zu eilmlniren und dieje Interpretation den zu eröffnenden eigent« 
lien Ürlerensfonferengen vorzubeialten. In den erſien pwei Konierengen 
handelte ed fi blos um bie genauere Präcfirung der wier Bunfte, und nad;= 
bem die Borm diefer Vräcifirung ven den vier Mepräfentanten in Bolge ger 
genfeltiger mündlicper Erläuterungen vereinbart worben war, murbe die Er 
Klärung abgegeben: daß die förmlichen Äriedendverhandlungen (auf Grundlage 
jener Vereinbarung) nunmehr eröffnet werben Fünnten, 64 handelte ſich ſo. 
mit mar noch darum, aus Yondon und Paris Me betreffende Bevoumächtigung 
für bie Repräfentanten von England und Branfreid zu erhalten, welche aun⸗ 
sehr auch von ben Rabinetten in London und Varis Kaum verweigert wer« 
ben fönnte, ohne ihre Nepräientanten bier förmlich zu bedavouiren.“ (Wir 
haben geftern gemeldet, dag dieje Berollmaͤchtigung angekommen if und bie 
Weljung zur Gröffnung der Griedensfomferengen gebracht bat.) 

Sonntag den 14. Jan. um 10°, Uhr Vormittags hielt der hochwür⸗ 
digfte Hr, Buürjt Grzblichof Warimillan Iofepb in ber Domtlrche zu Salz 
burg eine feierliche Pontlfilalmeſſe, um von dem Almädtigen die Wirderge ⸗ 
nejung Sr. Diajeftät des Könige Ludwig von Bayern, bed großen Wohlthä⸗ 
ters der Arnien Salzburgs, zu erleben. 

0.C. Crieſt, 16. Jan, Ihre koͤnigl. Kohelten der Herzog und bie Her- 
zogln von Brabant find heute in Venedig eingetroffen. Die Wräftn von Ära= 
pant, Tochter bed Großherzoze von Toetana, iſt am 7. d. Mid. von einer 


Bringeffin entbunden. 
Stalien. 


Kom, 10. Jan. Die unter deu franzöfiihen Ofkupationdtruppen bed 
Kirchenftaats begonnene Bewegung bauert fort. Schon legte Woche brach das 
Dragoner-Regiment in mehreren Zügen auf, und vorgeflern erfolgte auch ber 
Abzug aller noch zurüdgebliebenen Kbtheilungen der Meiterei. Unterbeffen 
langten von Barld weltere Verfügungen an, und nun fehen wir wider Er ⸗ 
warten auch die Artillerie fi zum Ahmarſch rüften, Berelts geftern verlieh 
und eine vollftändige Feldbatterie mit dem dazu gehörkjen Train, Wie bie 
Melteret, ging auch fie auf dem Landwez much Toscana, um weiter durch 
Piemont nach Brantreid zurüczusieben. (U. 3.) 

Schweiz. 

Das „Yaterland“ ſchrelbt: „Es beſtätigt fl, dag ber Kalfer der Fran« 
ofen dem Hrn. Dchſenbein bie Stelle eines Brigabes&benerald angeboten und 
daß bieier fie angenommen bat. Weiter hört man, daf dem Hm, Odpfenbein 
bereits dad Kommando einer rembeniegion übertragen fel Der Kaifer joll 
nämlich beabſichtlgen, de Zahl der in Folge Gieſehes über die Freuidenleglon 
In Dienfl genommenen Truppen nicht unbebeutenb zu vermehren und babei fein 
Augenmerk vorzũglich aufSchwelzer zu richten. Dem fügt ber, Schweijerbote“ 
noch bei, auch Oberſt Dieyer von Dien übernehme In dieſet Legion ein Mes 
almentsfonumande und ſoll bereiss in Parlo ſelu.* 


Franfreich 

** Paris, 16, Janmar. Der „Dioniteur de Parmer® bringt bereits 
die ſetzlge Rommande-Organifation ber in zwei kefondere Armee⸗Korpe ge- 
thellten orientalljchen Armee, wovon bat erfie vom General Peliffler, das 
zweite von General Bosquet befehligt fein wird, Die Generale Bosquet 
wab Prinz Napoleon werden im Kemmando ter 2. und 3. Dieiflon durch 
Me Generale Diayram, gerrefenen Bejehlöhaber des Atheniſchen Ofkupationd« 
forpd, umd Gamon, bisherigen Wefehlshaber ter Divifton von Algier, er» 
ſehi. Berner erhalten drei zu Generalen beförderte Oberflen bei der orien- 
tailſchen Urmer, Beurer, Verge und Miol, dad Rommando ter durch bie 
Beförderung des General Wayran, die Krankbelt des nach Frankrelch juris 
gefehrten General Bourkafi und ben Top bed Generals de Yourmel vafant 
gewordenen Vrigaden. Die Generale Nivet, Chef des großen Generalſtabs 
bri der afrikaniſchen Armee, und Trochu, bleher bem General Ganrebert 
beigegeben, werben Gheis des Generalftabs, reſp. beim 1. und 2. Armee 
korps, Der Diviflonsgeneral Thlih bleibt Oberbefehlöbaber der gefammten 
Artillerie der orientalifchen Armee. Mileln die Artillerie des 1. und 2. Are 
meetorps fo wie die Deferne- Artillerie erhalten ebenfalls in den emeralen 
Beurer, Le Boruf und Oberft Borgeot befondere Oberbeſehlehaber. Bür’s 
Genleweſen ift belanntlich der Dieifiondgeneral Niel unterwegs. Aus biefen 


Details geht hervor, hab: mehl: Enid das Obesfommanbe der orientallfähen 
Armee eine weniger bebeutende Mole ſpielen wird, als bie beiden Arwiet- 
ferpb, die jedes eine geionderte und jelbitjtändige Organtfation, fowie her» 
vorragende: Generale zu Bührern erhalten haben, afme Zwelfel um ini Stande 
zu fein, jebes auf eigue Hand zw operirem, Der. „ Wonleur* meldet: gleich“ 
zebikz eine dem Wenrral Ganrobert gewordene Autzelhuung: es id ibm, mie 
fonft tr wenigen ellten Mitkärd, die Denfuünze: verlieben merken, 
wobel gefagt tft, dufr er 28 Jahre Dienftzelt, 17 Beldzüge und 3 Wunden, 


wovon zroel in derKrim erhalten zählt. — Das „Journal ve ’mpire“ bee’ |; 


Aörigt heute, tag die vrvorſtehenben Wiener Unterbantlungen bie Beinkfellz- 
föiten, fo wie die Anftatten, die die Bortfegung des Ktiegd erheift, nice 
hemmen 


werden. 
Spanien. 

“> Gine Depeſche ans Mabrib vom 13. meldet, daß bie Gerüchte 
won Minikerkrifen volberlegt werden, und daß in Folze ber verfihiebenen 
Gortrd-Bota das Vertrauen zwrüdtehrt., Die Nachtichten aus beuProvinzen 
Finn befrledlztnd und bie Orberumg iſt überall wieder hergefcile. hr. Dliver 
ift an Serde des Dinrquis be Rivera zum bevolnnichtigten Minlſtet in Ber- 
Hn ermanst worden. Der General Prim It ſchwer erfranft. — Nach dem 
gewöhnlichen Berkhten hatte der Blnanzminifler Srvillano in ehner Slyung 
der Burgeikommtiflon ein büßeres Bid von der Lage bed Schaped entworfen 
und rund heraus erflärt: wenn tie Gorted nice bis Ende Januar dad Bude 
get Hefurirt, alle mözlichen Rebuftlonen vorirt und bem Kabine die Mittel 
zum Regleren gegeben baben folten, jo werde er feine Entlaſſung nehmen 
und er fel überzeugt, daß fein Nachfolger, wer er auch fel, acht Tage darauf 
den Staats Bankrott ankündigen müffe. Zu Malaga brachte am 7, bie Nach- 
richt vom Anmarſch von Truppen aus Granada und Gevila lebhafte Auf 
regung hervor, die jcdoch von der Natlonalgarde niebergehalten wurde. 

Grofibritannien, 

“ Tonbon, 15. Ianuar, Morgen gebt von hlet ber Schrauben 
bampfer „Blaf Sea“ ab, weldyer das Tau für dem unterſeelſchen Telegrapben 
von Birma nach Balakſava an Bord bat Mitte Februar mird batfelbe ges 
fegt werden und Ende Febtuars wird bie telegraphijche Verbintung bergefeilt 
feln. GSleichteinig mit ber Herftellung diefer Elnie wltd auch die Herflellung 
der Linie von Barna nah Buchateſt vollendet, jo daß man dann von bier 
aus dirett mit der Krim, forreipanklreun fann, — Demnähit wird der, Marl 
borough*, der gegenmärtig auf den Werften son Vortsmouih im Baue if, 
vom Stapel laufen und bei dleſer Gele zenhelt den Namen „la France“ erhal 
ten. Die wird Ende: Diäry weirhehen und man hofft, daß der Kalſer und 
die Kalterin der Framtoſta perfünlich die Vathenſtelle vertreten wer en — 
Giner telegrapblichen Oebeſche der „Aimed“ zufolge ſind in Cupatorla zwel 
griechlie Poben verhaftet worden, melde eine VBroflamarion des Bürien 
Dienrfariteff bei ſich trugen, bie ben Ginwohnern von (Gupatoria befiebit, 
Ihre Stadt anzuzunden, Aus Malta wird der Abgang bed 14. Reglutentä 
nad) der Krlui auf dem „men“ gemeltet. 

Nußland und Polen. 

Prrersburn, 7. Januar, Wie der „N. Preuß. Big.” wiltgethellt wird, 
werben bie Groffürften Nifolaus und Michgel am 14. Januar fidh 
wieber nach dem Krlegöfchauplag in der Krim zurüdbegeben. 

P.B. Nachrichten aus Warfchau vom 15. Iammar zufolge, mar der 
CeneralrYleutenant Vedobrafoff von Mienbyyrzer wieder dort elnzerroffen, ba« 
geren der Kuljerl, Gencral· Adjutant Baron ©. Prittwig nad) Yomicz abge 
zweit. — Der in Lemberg verßorbene Johann Nepomut Kaminski, deffen Leis 





gerbegaant daſelbft am 7, d. Mits. mit einem ſo zahltelchen Gelelt Ratte · 


fand, wie mar es ſelten geſehen, hatte, laut Wittheilunzen aus Warſchau, 
ein Alter von 78 Jahren erreicht und gehörte zu den Norablitäten ber pol- 
nijcyen Literatur. Er haste das polnliche Natlonaltheater in Yeinberg begrüns 
det und war 50 Jahre lang Direftor und Dramaturg deffeiben, Mitglied ver» 
ſchledener gelehrten und mahlthätlzen Geſellſchaften, fo wie auch Redalteur 
dee polniichen Lemberger Zeitung. R 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

Am 1%, Ian ſind In Wien Goniutarberihte aus Galacz und Tbraila 
eingetroffen, welche melden, daß der Uebergang der Türken bei Idralla und 
der Marſch der Referven der ruflihen Domam-Arınee über Odeſſa in bie 
Krim fortdauere, Die zu Jemael, Klſcheneff, Aklerman, forte bel Klems ge- 
faudenen Reſerveiruppen, dann die zu Ianael in Garnifon geweſent 14. In 


‚ fanterlediviflon vom fünften Korps ziehen in CUmaürſchen in die Krim; bie 


Infanterie wird zum Thell mit Wagen befördert, Die Zahl der Berftärfungd- 
Aruppen, welche vom. der Donau über Odeſſa In die Krim ziehen, wird auf 
20,000 Dann amgegeben. Gleichzeitla mit beim kalſerl Manlfeſt vom 28, 
Dezember wurde den Truppen eine PVroflamation des Uzaren bekannt gege- 
ben, die fehr kriegeriſch lautet. — Zwiſchen Iſaktſcha und Aultſcha refoy« 
nosziren drei ruſſiſche Donaudampfer ſelt mehreren Tagen am rechten Ufer 
und feuern fortwährend gegen die türfljchen Poſitivnen, beren im Bau be» 
griffene Vatterien fle zerftören. Am 3. d. beſegten die Ruſſen den Brüden» 
kopf an dem Auéfluß des Mlla- Armes am rechten Ufer, ben fle im Novem- 
ber verlaffen hatten, wieder mılt 45 Kanonen. Die Türken, melde Mangel 
an Ranonen haben, konnte diefe Operation nicht hindern, be den Zweck zu 
haben: ſcheint, die Donau zu bominiren und die in Ihmael befindliche ruffte 
ſche Flotillle zu decken. Die Koſaken fegen täylich, zuwellen in Saufen von 
200 Mann, über die Donau, überfaßen und plüntern die türkiichen Voſten 
Die türfifcen Truppen find beiläufig In folgender Weife bislockt: 7000 
Dean meist Nebif in Halıfcha, 2500 Mann In Tultſcha und 2000 Türken 
und Kurden (unter lepteren eine große Zahl bemwafinerer Weiber ) —— 
(A. 31.) 
Prra, 11. Ian. Dmer Paſcha wird demnächſt von Varna abrelſen 
und die Peltung der Dperationen übernehmen. In der Nacht vom 8. bis 9. 
wurde eln Ausfall der Ruſſen fräftig zurüdgefchlagen. (St.A. j. W.) 





“+ Die Bariier Voſt vom 17. und die konbonmer vom 16. de. 
waren auch beute beim Gchluffe dieſes Binties noch nicht eingeireff r. 


Börfen- und Bandelg-Machrichten. 
Frankfurt, 18. Jansar. (Bold u. Stiber) Neut Leuter'et I0M. 45 Tr.*; 





ı Pineien d il. 38',,-33',,4 Drewß ſche Ftiedtichad'er 10 A. 2-3 fr.; Hull, 10 Wulden« 


Erüd HR. 36',-I37',,: Rantoufaten 5A, 31-32; 20Rranten Städt 3 fl, 17 418 4 fe; 
Engl, Semereigns 11 fl. 36-38 fr.; Gelb al Marco 373 - 74; Preuß. Tier. 
2 far, Fe; 5 Brantenibaler — a — Ir; Hechhaltiz Sliber 21 U 24- 
28 fr. Preußf. Raffıen-Echelme 1 il. 48‘, - 1, fe 

*) angeboten. 


Berantmwortliche Redaktion: Dr, 3. Haller. 


Königl. Hof- und Marional-Cheater. 


Sonntag ten 21. Jam.: „Gans Helling”, Oper von Rarfäner. 


3. B. Vogt. 





Allgemeiner Anze 


Vgol. baheriſche Zahlen-Watterie. 


Brauer von Malleretocf. 


Rrwnbad ;' Steaher, Deldnom: vom Mleben ; 


iger. 


Museum. 


Sat, 293. 


Inder PIE Ziehung ju Regensburg am 
18. Jan, 1855 murten folgente Nummern gegogen : 
»28 46 27 44 183. 


Fremden - Anzeige. 


B. Dof. 86. Braf ». Butler, aus Ungarn; 
» Mo.lafren, Vtioatlet vom elitibn , imziiten, Ihm 
terbir fier sen Mugsbure. ' 

Hotel Maulick. HH. Jordan, Kim. von Berlin; 
Sqhiper und Weinharrn Kanfente von Grantiurt; Gtel« 
ger, Kim.,son Augebata ; Ezold, Alm. ver Mage 
burg; Bauer, Gropfänpier von Bupmeisz. Grube; Alm. 
son Warentorf. , 

4. Zraube. 55. Mirlastıt, Rim. von Lahr; 
Esterien, Voſthaltet und Stela, Parlic, von Ulm, 

®. Kreuz. HH. Reit, Kauf. von Augasurg; 
Zudırom, Kim, ven Köln; Böpniper, Beilliger von 
Vlsalburg; Reumutg, Kauf. son Leipzig; Katder, 
Rm, son Wlilefilp ; Bentel, Am. von Rürnderg; 

Hotel zarnmk (kernfelber). Or. Greuer, Brie 
saher von Fepernfee. . 

Stachus garten. HH. Bernkarl, Am. von Hürlk; 
Geömer, Kim. von-Ihenhaufen; Bautt, Kınfm. von 
Buttenmieient. AL, Kim. ven Shmatmünden; ie 
berer, Mporheler wen Gilaugen; Kiebihüp, Kim. ven 





YAugsb. Hof. HH. Beilt, Rınfn. von Rürns 
berg; Harter, Dauer, Beribolv uns Braun, Kaufleute 
won Auzedarg; Dr. Killinger, von Grlangen; Mükler, 
Biberermeifter von Impersporl; Dreh, Konklior von Aufs 
haujen- 





2. Belanntmachung. 

Naqchdem Im tem am 5. b. Mie zum Dertauf bes 
zur Ronluramafie der Dierbrauerg » Wittwe Deaihlise 
Glliwener vom Konad gehörigen halden Marpelis 
an ber‘ Balrefäneiemühle wei Welujg anderaumiem 
Termine ein die Tare zw 2000 fl. erreidienden! Mage 
Bot wit gelegt worken if, jo wird anbermeite Seticht ⸗ 
Zagslahrt auf 

den ®. Februar I. Ge. 
Vormittags 10 lihr 
im Orte Breiffig amgejept, wozu Raufslichhiter mit 
tem Bemerlen elsgelaten werben, daß an dleſemn Tet ⸗ 
min der Zaſchtag ohat Nätiht auf den Eyäpunger 
werth erfolze. 

Ludmiastadt, 12. Janaar 1858. 

Königlicges Landgericht Ludwigbſtadt. 
Dre lklẽnal. Lanttlater: 


GR. 1979. Plug. 


General-Perfammlung 
am Mittwach den 34. Januar 1853 
Abends 5 Ahr. 
Zagesorbaung: 
1) Mblape des Regenjgafrsberils ; 
2) Voranfglag für 1855; 
3) Berjlände Qahl. 
Münten, den 16. Januar 1858. 
Die Vorfleber. 


235. Bekanntmachung. 


Hutwanterung des Dana Hiribl, 
Mülerfobn von Aipatamühle, Ger 
meinte Wiipeumart, 

Habellat, zur Zeit in Reicheahall NH asfhaltend, 
will nad Amrrit: asdwandera. Alenjslige Korperuns 
gen am Ibm find inner 3 Wochen von heat an 
bel Deitung bır Wideiperüdäctigung dadlet geltend ju 
machen. 

Grin, tem 11. Januat 1855. , 

Konigliches Landgericht Prien, 
Dir käntei. Laue tictet: 
v. Hörmann. 





gr. 1711. 


281. Befanntmiachung. 


Ole Bant bes englifhen Girtenmwirihe 
Jehaua Blomer beirefiiub. 

Mochdem das Defret vom 28. Exptember 1 56, 
zur mweldes gegen ben emplifhen Wartenmirth Job. 
Blmmer ter Univerfallonfers eröffnet murke, die 
Aeqtettaſt befritten bat, fo werben hiemit die Geittes 
tage im mucftichenter Weife fegefept : 

1) gar Bumeltung uns Liquidirung sen Borkerun 
gen am bie Banimaffe, fomle zur Anmeltung 
und Lıquititung ven Bigenifumsaniprägen an 
den zur Gantmafla gezogenen Wermägensthellen 
ans tem Titel des Grparationdrehim, auf 
Montag den 5. Mär; 1955, 

2) zur Verbringung allenlanjiger Binreben auf 
Montag den 2. April 1855, 

3) zer Werbrimpung der Brnenrtinnerangen auf 
Montag den 30. April 1855, 

4) und zur Mbnabe der Ehinherinnerungen auf 
Montag ben 14. Mai 1655, 
jercemal Vormittags D Uhr. 

Die fänmtligen befannien und wnbefannten Bläw 
biger werben zu tiefen Geifistapen unter bem Medi 
nachtherle worgeladın, dab das Rigterfgeinen am tiſten 
Gelltstage den Musfglup mit den ofenfalliigen Ber 
terungen und Erparstions-Redisanfprügen. das Nicht 
erfpeinen am ben übrigen Geittsiagen aber den Muts 
fHlup wit den treffensen Sanklungen jur Felge bat. 

Die Gantmafls beficht aus dem Raufserlöfe für 
kas Bimmer’fge Wirihsanmelen, im Betrage ven 
4400 A. 

Mn dem MPirkbfhafts » Webiliar + Inventar, weldes 
auf 77 9. 15 Mr, eingewertber I, bat die Ehefrau 
des GBantirers das Wigentgumsreät gılienb gemadıt. 

Die Horethetſchulden deiragen 0300 fl. 

Meuburg, ben 23. Deſember 1854. 


Königl. Dede richt Neuburg a D. 


&.%r. 28551. Heiß, f. Lantrigter. 





200. @rfenntnif. 


Ya der Kontursfede des Mauttrgtſellen und Du 
Älas Friedrich Frommer babler 
erfennt 
tod unterferiigte Adwigl Santperigt anf erflatiehem 
Vertrag mad kollegialet Beratung ja Met: 

L Daß alle Diejenigen, welche an tem anf ben 
6. Ialt 1853 angefandenem mflen Geiftstage In 
Berfen orer tur Berofmädhtigte nicht erſchie ⸗ 
wen jindb, und midi Tquitirt haben, mit ibren 
Workerungen sen gegemmwärtiger Konturemafla, 
wie hiermit geichleht, auszuſchlleten ſelen, 

U. tap der am jenem Tage und begichungsmelfe 
mittel wadträgliher Berhantlang vom 8. Exp 
timdir 1853 zmrigen ken Bemeinfgultner und 
ten erfhlenenen Blänbigern ya Gtante gelam- 
wene gerißiliche Berzleich gu Defätigen ſei, 
deß tie teffehigen Koflın and ber Konlers⸗ 
mafla zu befireitem fehen. 

m. mM. 


HL 


Gründe ıc ır. 
Feuchtwangen, ten 13. Jammar 18586, 
Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Richter, !. Lankulter. 
En, 2064. Reper 


280.134) Bekann tmachun vo 


Auf Mntrag eines Sypeihefen + Blänbigerö werben 
nadfoigente, ten Manrrröchrleuten Johenn Martin 
uud Barpara Menatéederger in Wintelhalb ger 
herlae Immobilien, als: 

Ylanı fire. 6174 has Wohnhaus Mro. 29 einftödig 

mit Ghupfe 4 Deyimalm , aejgäpt auf 900 A., 

Bin: Rıo, 6175 25 Deyimalen Hepfengarten und 
Blanı fire. BITe 8 Deyimalen Dcbung, gelhäpt ji 

fanmen auf 200 A. 

am 6. Mär; 1855 früb 11 Uhr 
im Wirtböhanfe zu Midikaufen an zen Reiftbirtenken 
werfauft, was Kafeltedhabera mit dem Bemeten ber 
tannt gemadt with, kap ver Hinfälag mad $. 64 des 
Srpeibelengefepes worbebaltiih ber Beflimmungen ber 
SB —101 eb Geſezte vom 17. Remmber 1837 
erfolgen wirt. 

Altterf, vn 25. Mepember 1554. 


Königliches Landgericht Altvorf. 
ER 1005, Herjog, rı. Mefer. 





166 
2. Bekanntmachung 


Yun Vellzugewegt wirb das Anmefen der Mepgert» 
Grleute Jchann unb Eva Halder zu Reudau, ber 
ſtehend In 

4) dem Wohnkaufe, Keller, Stelung und Stadl, 
dann Hofraum Pi+«M. Hi zu OZagm. 08 Dry, 
2) der Holglege und Düngerfätte BL-M. 25 zu 
0 Zagw. 09 Deyim., 
3) dem Grasgarten mit Gasmgarten beim Haufe 
DLR. 92 gu O0 Zagm. 13 Dei, 
4) dem Raiferwiefenädert BLM, 2785 zu 0 Zum. 
16 Deylm., 
5) dem oberen Mühlader BLM, 296 zu 1 Zagm. 
39 Drjim., 
6) ver Ratierbergwlefe PLR. 2780 gu 1 Tagm. 
24 Dep. 
7) der Ortung am Mühleder PI-R. 986b yu 
0 Zagw, 12 Dey., 
8) einen Halten Rupanikeil an ben mod unser 
ihellten Gemeinde · Gränten, 
9) vie Hälfıe des fatajlrirten Zerfirehte (iR jebeh 
ned jtreitig), 
10) dar bergamtifgen Schulsitſt Pi. 259 zu 
1 Zagw. 33 Deyim,, 
im Gefommifhäpungsmwerihe zu 1112 fl., dem geriäts 
Uchen Verkaufe wnterfteht, uns 1% Blegu anf 
Dienftag den 13. Mär, 1855 
Mahmittags 2 Uhr 
im Dirihehauſe des Jehann B. Daubner zu Arm 
bau Termin bekimmt. 

Ranfaliehhater werben wnier dem Mabange diechu 
eingelaten, daß ter Hnfhlag mad 6. 64 tea Hype 
thefengefepes vorbthaltlich der Beftimmungen ter SS. 
98—101 des Progehgefehes vom 17. Mon. 1837 rıfolgt. 

Dem Gerichte umbrlanste Gieigerer eter felde, 
gegen beren Jablungsfählgkiit Zweifel beſteht, werden 
rer bean jum Sirſche zugelaſſen, wenn fie fi über 
ifre Zablangemlitel genügene ausjumelfen vermögen. 

Die anf dem Anweſen haftenten Laflın und Mr 
gaben lönnen im der vichgeridtlichen Rrgtftratur aus 
den bel den Alten Tegemben Geundſteuerlataſter » Aus · 
jügen erichen werben. 

Kemmatk, den 11. Januat 1855. 


Königliched Landgericht Kemnath. 
@.:Nr.2566/1. Schwarz, f. Eantriter, 


211.120) Befanntmachung. 


Em 16. Oftoder 1854 hat Ach der Schneiderlehr · 
ling Mutreas Grau son Scheuett non hier entfernt, 
und 4 ſciher nice meche purünfgefommen. 

Derfeibe kit einem vagantifen deden fehr ergeben, 
und erfudt man teshalb fümmtlide Polizei: Brhörken 
wor Anestwung forgfältiger Spähe und Hieherlieferung 
tes Bram im Bale Beireiens, 

Gran iſt zeifgen 18 und 19 Jahre alt, Meiner 
unterfehter Gtatur und den vollem Weiät Det fets 
ner Gntfernung temg er: eine fmwarztudene Scıirms 
tappe, bunfriblau tudenen Kittel, dergletchen lange He 
fen (Pantalon), eine geftreifte Wefte non Leinen» aber 
Baumwellenztug, lange Eriefel; Hemb uns Halsbinde 
Hatte er miht am Lelbe. 

Meuftart a / A. ben 9. Yanmar 1656. 


Königliched Landgericht Neuftabt a / A. 
Wibel, t. Lanrigter. 
ER. 1826. Bieämann. 








184. (3) Gin im Jahre 1853 hreretlſch 
arprüfter Medieprakittant fuht foglet& augen billiges 
Honorar einem Plap bei einem f. Landgerichte. D. Ur. 


6485. (167) 


Einzige Entdehung 


283. 


* 

Nachdem bei ter erfimallgen Merfbeigerum, 
@öibneranmelrnt ter —— — Äh 
Berner von Lrhbrud Ah Kaufslichhater nicht enger 
funben haben, fo mwirb bieier Grunbbefig, befichenp aus 

4. Mr, 188 einem MWehnhanfe mit Mebengebäube, 

fraum, dem GemeinberBedie ja einem ganyım Rap 
antheile an bem na& umsertheilten Bemeinbebefifungen 
weht circa 6 Zagm. 72 Dez. am Wärten, Meder, Mies 
fen unt Torfſtich — zufemmen auf 1142 f. gie 
werthet, wirbeiholt tem Imangsnerfaufe umierflrlit und 
zu Hefe Imede auf 

Donnerftag ben 13. Februar I 38. 

Morgens von 10 — 12 Uhr 
hm Baftgaufe ver Witwe Galgenbager ju Prhbrud 
Termin anbrrasmt. 

An tiefer Tageſahen erfolgt der Zaſchlag ohne Rd 
Hat auf den Schädangewatihh, ſedoch mir Merbefait 
bes Ginlöfungs-Wedtes ber beiheiligten Gtänbiger. 

Sm ebrigen wirb auf vie frühere bezüglidhe Muss 
fhrcibung vom 4. Deytr. v. 26, werwiefen. 

Büffen, ten 12. Jamuar 1855, 

Konigliches Landgericht en. 
ER 21241. a t. voeriht Büfl 


289 Befanntmachung. 
Auswanberung te# Born, Mag! uns 
ter Aeſalla Mesthaler betr. 

Lorenz Ragl, Webersfohn von Ulmering. und Mor 
falla Motibaler, Gänelversiodter ven Hasmaning, 
gerenten mad Morbamerifa ausjumanbern. 

Ale Iene, melde am fie Borberungen ju maden 
heben, werben aufgeferkert , biefe Kieresis termine 
30 Zagen = dato bei Bermiitung ber Migiberüdl- 
ſichtigung anzumelden. 

Am 15. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Simbach. 
— re f. Lanbrieier. 


—— —— dbanf f.D, 
241.[2*] in Gotba. 
Der Ucberfdiuß tr Berfigerungejahres 1850, wel» 
der In diefem Yabre_ zur VDerthellang fimmt, beirägt 
209040 Ahle 26 Ber. umb gewährt dem beiheiligtem 
Berfiertiem eine Divioende von 
30 Prozent. 

Durd diefe beienienbe Zu üderlattung, welde deu 
dleherigen Durhfcmitt der Disikente um ein Biere 
tel übertriffs, ſtettes Ach vie Beiträge auf din um 
gemein nierriges Mach herab. 

Außer ben tarifmäßlgen Prämien, resp. unter Liz 
up der Disktenbe, find Leimerlet Resnteften u 
enirläten. 

Das eben abgrlaufene Geihäftejahr 1854 bat ſich 
berch einen meiden Dugeng am neuen Berüherungen 
(1071 Berfonen mit 1,853100 Zäle.) und wurd eine 
unter der rehnumgsmäßigen Ürwartung aebliehene 
Sierbligtelt (369 Perfonen mit 599,00 Zätr.) als 
regt günßlg ermirfen, 








Babi ver Derühemten . + 18880 Berl. 
Berüherungsiumme 29.900000 Iklr. 
Bantfonte 7,700000 Thlt. 


Berfierungen werben ermittelt wurd 
Joh. Bug. Mueborffer, 


Neue Bifenbahnfahrten «Plane vom 15. 
Depember an mir Pohen- Mufdinp ind zu baden im 
der Grpevition hirfer Blattes. 


patentirt auf.15 Jahre 


Caoutchouece-Kämme 
der Fabrif von Fauvelle-Delebarre, fonft Cauvard.;10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 


Die Wigenfhaften biefer Kämme kann man nur 
Bon alen zur Kammfabrilation verwendeten Sıofen, if 
feine Barbe iſt Die des Horndz dabei iſt e8 zart wie Schileplatt und dauerhaft wie Stahl. 


Kimme davon And unverwüftlich. 


durch ben Gebrauch mürkigen lernen. 
feiner dem Caoutchouc zu en 3 


4 
Niederlagen find bei allen bedeutenden Golfieuren und Barfümerlen- Hantlungen Frantrelcht, 


Holands und Belgiens zu finden. 
Diefe Caoulchouc» Kinme 
theurer zu fein. 


find welt eleganter und Seifer als bie Horn. Kaͤmme ohne 


Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 20.. Januar. 
Se. Mof. der König haben Sich vermöge allerböhkter Cuiſchließ · 


ung vom 15. Januar I. 3. allergnärigt bewogen gefunden, die tathoi. 


Pfarrei Oberftaufen, Logẽe. Immenfadt, dem Beriefter Bran; Iojerh 
Sing, Pfarrer in Unterreltnau, 2bge. Lindau, zu übertragen. 





Literatur 


Der Engriff auf bie Krim und bee Kampf um Schaftopol. 
ueberſichtlich dargeſtelr von W. Näfom Vom Beginne bed 
Feltzugs Hiß zum Wiener Traktat. Anfangs September bis 2, 
Drrember 1854. Frauenfeld. Verlag von A Reimann, 
Brrlagtfomptotr. 1855. 

Das ganze kleine Schriften umfaßt nur 59 Seiten, aber eb gibt 
in tiefen engen Rahmen zufammengefaßt ein eben ſo flares als inter» 
effantes Bild von dem Begebenheiten in ter Krim und vor Sebaftopol 
und der gegenwärtigen Situatlon der ſich gegenbberſtebenden Sir tit · 
trüfte der Muffen auf der einen und der Berkünberen auf ber anderg 
Seite, Der Leſer finder da nicht etwa bloße Kompilarion na olfie 
zielen Berichten und nad Beltungsforrejpondengen ; nein, ber Hr. Berfaffer 
bat offenbar aus eigenen nur Ihm zugänglich gemeienen Duelen ge» 
ihöpft; faſt ſcheint es, daß er, zum Theil wenigftend, nach eigenen 
Anſchauungen gefährieben, die von feiner ſcharſen Brobachtungẽegabe eben 
fo jehr wie von feiner Sachkenntniß in milläiiden Dingen Seugniß 
ablegen. Dabei zeichnet Ihn durchweg tie größte Unvartellihfeit aus. 
Der Fehler, melden Fürſt Mentidifoff beging, intem er 5 B. Die 
Berblinderen nach ihrer bewerkſtelllgten Landung an der Alma ermwar« 
tete, dort bie Schlacht ammahın, vieleicht weil er die SıÄrfe bes Bein» 
des unterfhägt hatte, wird eben ſo überzeugend dargethan, ale jener 
nod größere, tem bie Verbündeten begingen, intem fle— ſtatt gegenliber 
der Front ter Nuffen ſich bios bemonfttirenb zu verhalten, alle ihre 
Kraft auf ihrem linfen Flügel zu fongentriren, mit demſelben ben rech» 
ten rufflfihen Flügel in Front und rechter Flauke anzugreifen und ihn 
energijch negen bad Meer bin biefem und ber Flotte mir ihren Batte ⸗ 
rien zujutreiben, wie fie dieß bei ihrer bebewienten Uebermacht thun 
fonnren und Bei ber davon abhängenden Vernichtung Mentichifoffs hun 
mußten, — intem fle flatt beffen fat gerade den umgefehrten wählten; 
und als fie dann Mentichifoff doc zum Müdzuge genörhigt, denſelben 
euf allen Punkten fo mar verfolgten, bap er feine ganze Artillerie iq 
Sicherdeit bringen fonnte, und außer ben Wermunteien, melde er zus 
rüdtaffen mußte, Tehr wenig Gefangene verlor. Den Hauptgrund ber 
auf Geite ber Verbhnteien begangenen Bebler erblidt der Hr. Berfaffer 
tn tem Mangel an Einhelt im Oberbeichle. ben io Mar werden ber 
darauf gefolgte wichtige Wedel, ter in ker Operationsführung ber 
Mltirten mir ihrem Marſche nid Balstlama eingerreien war, wie Fürft 
Mentſchikoff denielben begriff und benügte, jo wie alle darauf folgenden 
Greigniffe, vie erflen offenfiven Unternehmungen ter Ruffen, bie bluti⸗ 


gen Kimpfe vom 25. Ohober uns tie Salacht von Inkermann am 5, 


November geſchilldert, und in Plan, Durchſübrung und Bolgen nad 
beiten Seiten kin beuribeilt und gewürtigt. Zultht hebt ter Sr. Vers 
tafier, nıhdem er Die Lage beider Theile nach der Schlacht von Intere 
mann jeher anſchaulich dargerban, noch bervor, mas dieſelbe für tem 
einen Tpell, maß jür ten audern ald erforserlih orer wönſchene werrh 
eriheinen laffen mußte, und mie namentlich Fürſt Mentſchikoff untere 
ieh. was jeim Iniereffe erkeiichte, memlich tie Mube ter Berbünteten 
forrwäkren» zu flören, und einen Angriff, wie ter des 5. Movembers, 
im kürzeſter Zeit zu mieserbolen. Der Hr. Verfafler des Schriſtgent 
fagt bier: „Sıdrend mochten einer ſolchen Abflht der Eindruck dei 
„Areffens von Infermann, bie Schwierigkeiten ter Berpflegung, melde 
„aus der plöpliden Komienirirung fo Sebeutender Siielifräfte bei 
„Gebafopol, entiib der Mmfland entgegengetieren, daß bie ſchnell ber» 
„angezsgenen Diviflonen’des 4, Infanterieforps obne ihre Munitiond« 
„park und mande anteren Berürfnife der Ausrüſtung angefommen 
„waren. Schwerlich konnte ab doch der ruffliche Dberbefeblbaber ver» 
„betlen, bag die Sunſt ter Verbältniſſe ih für ibn wenlgftens nicht 
„in demſelben Maße fleigern fönne, ale für die Verbündeten, wenn 
„tiefe Beit gewannen, ihre Verſtärkungen beranzuihaffen und ihre Pos 
„Arion gegen die Tfichermofafeite zu verihangen. Wenn Mentigitoff 
„itogsem nichts unternahm, die Aülieten, melde ſich in der That nun 
„faft lediglich mit ber Ginriktung und Verſchänzung ihrer Winters 
„guarsiere beicäfrigten, kaum durch einige kleine Refognotzicungen bei 
„biefen Arbelten beobachtete, nicht flörıe, wenn die Großfürten Dichael 
„und Nikolaus Sebaſtopol verließen, nachdem fle eben mur Zeugen des 
„Biutbates von Inkermann gewejen, fo mufıe dieß wohl beiontere 
„Brünte haben.“ ° Diefe fintet ver Hr. Verfaſſer In dem Aufıreren 


Oeſterreicht durch feinen Traktat mit ten Weſtmächten vom 2. Dejbr, 


welches ben Kalfer Mfolaus beflimmie, fidb neuen Unterbandlungen 
geneigt zu zeigen, melde nun wirkllch beginnen jolen und beren (r« 
folg wir aßjumarten habın. Bon ihres Aut gang wird es abhängen; 
ob ber Friede wieder bergeftelt oder der Bertrag vom 2. Dezember :u 
einen offenfinen Werben wird, kraft beffen bann- ein jweite® Haupt« 
Wirgetteater IH erden, und auf- Höfen eine Armer, meldye tie der 


Beilage zu Mr. 17 der Meuen Münchener Zeitung. 


20, Januar 1855, 


Wefimähte an Gtärfe und om Fählgfelt zu wirken, weit übertrifft, aufs 
treten würde, „Jedenfalld — ſagt der Hr. Berfaffer zum Schluſſe — 
madıt der 2, Dejember einen wichtigen Abſchnitt des Krieges auf ber 
taurifhen Dalbinjel.* Wir empfehlen das interefjunte Schriftchen aufs 
Beſte der Aufmerkſamkelt unfrer Leſer. 


Auſtritte Zeitung für 1854. Die „Illufrirte Beitung“ 
zu Leipzig im Berlag von 3. J. Weber erſchelnend, hat im gamy 
Deurfhland und darüber kinaus mir jebem Jahre Ihres Erſcheinens 
eine immer meitere Verbreitung gefunden. Die KRriegssreignife im 
Orient namentlich haben derjelben im verfloffenen Jahre fon einen 
reihen Stoff zu belehrenden Mittheilungen mit billigen INuftrationen 
in guien BSotzchnliten geliefert. Dos Programm berfelben für 18655 
gibt die für die zoblreihen Lejer derſelben gewiß höchſt erfreuliche Ge⸗ 
mifheit, daß fle auch fünftig in der „Illufrirten Zeitung“ 
einen reihen Schag von Belehrung über bie weiteren Ghafen, melde 
Me Entwicklung des Priegeriichen Dramas mod durchzumachen haben 
wird, finden werten, Die erſte Nummer bieies Jahres bringt außer 
andern köhft Intereffanien Mitikeilungen als fierlih fee millfom« 
mente Peigabe einen nl pen Sebabenel der an Bolflän« 
digfelt und Genauigkeit Fer Migaben allen bi8 jegt erfhlenenen ähn« 
der Art unflreitig ben Borrang abläuft. Derielbe umfaft das ganze 
Terrain von Stbafiopol und feiner Imgebung, nah Morben bis über 
ben Telegtaphen jenieits BWelbel, und nad Süden bit über Balaflama 
hinaus, mir genauer Angabe nicht nur der Stellungen der einzelnen 
Korps ber ſich gegenüberflebenten Armeen, fontern auch die Schuß 
linien und bie Tragweite ihrer verjchiebenen Batterien, jo daß ber Be» 
ſchauet das Elarfle Bild der auf jenem verhälinifmäflg geringen Bo— 
benraum fonzentrirten Begebniffe ſich jelbft zu entwerfen in den Grand 
gelegt if. Die Veribeibigungdswerke wie bie Angrifislinien der Ber 
bünteren And mir gleiher Benauigkeit auf tiefem Blane marfirt, befien 
Beröfientlihung MAderlih ale, die dem Rriegserelgniffen daſelbſt mit 
Aufnerkiamfeit folgen, zum Dank verbindet. Auch in ihren fonfigen 
Dirtkeilungen verſpricht die „Jllufrirtie Zeitung“ mie biöber 
das allgemeine Inteteffe zu erregen, die Berlagehandlung fpart feine 
Koflen, tem Blarte auch jelne würdige äufere und fünflerifhe Aus- 
Rottung wie biöter zu erhalten], unb unter folden ufpizien wird die 
„Illufrirte Zeitung” vorausfichtlich einen immer ermeiterteren 
Referkiels gewinnen. 


Daugblätter, herausgegeben von FI. W. Gadländer und Eduard 
Höfer, Grutigarı, Berlag von Ad. Krabbe. 


Nicht vergebens trägt biefe Unterhaltungeihrift, mie ed bei fo vielen 
Tages» Erielnungen Ätnliger Art — leider! — ter Fall ik, Ihren 
Numen, fle rechrferrige ibm im fhönfter Weife dur ihren Inhalt. Un» 
terbaltung, Belehrung und Anregung ebler Geſühle in den Bergen, 
alfo das Streben, auf geiſtliche und firtlihe Erhebung des Volkes Lin- 
auioirten, find die Amede, weiche bie Herren Herausgeber biefer Blätter 
fi vorgehedt Haben. Ihre Namen fon find vollgenügende Bürg- 
ſchaft, daß fle das in jeber Beziehung nur willkemmen zu beifiente 
Unternetmen in bemjelben ſchoͤnen Geiſte fortführen werben, in bem 
fle es — mie bad uns vorliegende erſte Heft besfelben das fprechendfte 
Seugniß davon gibt, — hegennen haben. Wie viele Beirfhriiten diefer 
Art gibt e6, die unter täufchenden Formen fich nicht über dad Trivlale 
erheben, im günftigſten alle wenigſtene nicht geradezu ſchäblich auf 
bie Moralität namentlich ber Jugend einwirken, ohne ihr ledoch wahr ⸗ 
hafte Nahrung für Geiſt und Herz zu bieten. Bon benen, welche in 
einfmeihelnder Weiſe das moralifde Gift tropfenmwelfe in die jugend- 
lichen Herzen einflieffen Icffen und beren Zahl — bebauerfih genug — 
nit gering IR, wollen wir Bire gar nicht ſprechen. Die „Haut« 
Blätter“ der 66 Haklänber und Höfer, die Ah nicht 
utinder anerkannte Namen, mie ir: Gerfäder und A Gtabr wa, 
als Mitarbeiter beigefel: haben — find daß, mad fle zu ſein befkimme 
And, im vollen Sinne bed Worted, Cie bieten jerer Moifeflaffe ohne 
Unterileb des Standes, eine gejunte, anziebente, Get und Herz tr= 
frifhenve Lektüre, und wir Können nur wünſchen, daf fle in recht zahle 
reihen Bamilien freundliche Aufnahme un Verbreitung finden mögen. 
Die Verlagehandiung ihrerfeits Gar e8 am nice fehlen laſſen, um ben» 
felben audy eine würdige äufiere Autftattung zu geben. Wer Übrigens 
fo zu erzählen verficht, wie HBafländer umb feine Mitarbeiter, wer 
fich, wie fle, durch feine bioherigen Leitungen Then eime fo allgemeine 
Anerkennung feines Talentes und jeined Strebend im gang Deutichland 
au verihaffen mußte, ber ift von vorneberein fon fidher, bie neuen 
ar feinee Gelſtes und Talentes überod willommen geheißen 
gu eben. “.» 


—— —— — — — — — — 


Deutſchland. 

WBahern. © München, i8. Jan. (Pienarfigung desoberſten 
Berihräbofen am 16. Fan) Marıin Habel von Breitenbrunn ver 
kaufte mir Zıflimmung bes Bauern Joh. Raub von Braffenhäufen von 
deu Auweſen bes Lehieren 69 De): Brund. Mauf beabfigtigie näntidh 


wegen Schuldenlandes feinen Guidfömpler jü jerftimmern, und kim 


mit Dabel darüber überein, dan diejer die Zertrümmerung bemeifiteli« 
gen jollte, und falle hiejür 8200. gelöf würden, ſollte Habel einhun« 
bert Bulsen Belohnung erhalten, außertem wörden ibm blo® Zehrung 
und Kofen vergütet. Muu verkaufe wirflih Gabel zwei Aeder, wel 
em Derkauje jedoch von den Gantgläublgern micht flsitgegeben wurde, 
Habel wurde deshalb, da er au früher ſolche Bertrümmerungen vor ⸗ 
nahın, vom Kreid, und Srabtgerichte Memmingen wegen gemerbsmäßlger 
Butsjertrüämmerung im Ginne bed Geſehzes von .28. Mai 1852 zu 
einer Gefängnin und G@eltflrafe verurbeilt, Dos Pal. Appellstione- 
gericht von Schwaben um» Neuburg ſprach ibn ledoch frei, weil eine 
Gurtzertrümmerung Im Ginne des genannten Geſehes nicht vorläge, 
da von bean Anmelen des Raub eine Parcele nicht abgeläf worden 
fel, und das Beleg unser „Verrelbung pacellenweiier Verdußerung“ eine 
volzjogene Barrelirung vorausjegte, und zubem es am einer gewinniüdr 
tigen Abſicht des Bauers Rauh fehle. Auf die eingelegte Michrigkeitsr 
beſchwerde des Oberflaattanmwalres am genannten Gerichtohofe vernidhe 
tere ber obere Gerichtehof das apnelariondgerichiliche Grfenuinig, weil 
ed bezügli der Sırafbarfeit bed Nauh’jden Zerrrämmerungsunsernehr 
mens des ald Zwlſchenhändler fit darſteleuden Martin Gabel weder 
auf den einen noch auf ben andern Umſtand anzulommen habe, denn ſelbſt 
der Vorſchubleiſtende ſel nah tem Sinne des Geſehdes flrafbar; nicht 
das Unternehmen parcellenwelſer Beräußerungen an fi, fontern bie in 
gerinnjüchtiger Abſicht erfolgte mieterbolte Berbeiligung ſei e&, was 
vom Belege zum Gtrafgegenftande gemadt ſei. Der Zmifhenhändler 
und Vorſchubleiſtende ſei nicht als Behilfe zu betrachten, fondern er jel, 
vom gejeglihen Standpunkte aus, felbäfändig zu beurtbeilen. Hier 
babe jedenfalls Habel eine gewinnführige Abficht gehabı, was aus bem 
Bertrage abgeleltet werden ionne. Dedbalb habe das Appelationdger 
zip: von Schwaben und Neuburg tem Art. 1 und 2 des ermähnteh 
Gejeged unrichtig angewendet, Das fal. Appellationtgericht jedoch ber 
lätigıe, nachdem bie Sacht an einen anderen Senat zur Mburiheilung 
verwieien war, In einer Gigung vom 14. Nov. v. J. fein erſtes Er—⸗ 
fenntniä, worauf Me fol. Stauidbebörte neuertinge die Nichrigkeitäbes 
ſchwerde erhob, Mußer dem bereit angegebenen Gründen enıbält bad 
N. Erkenniniß den Umftens, daß, da eine Patcelllrung gar nicht ſtatt⸗ 
gefunten und Rauf gar nicht Arafbar fei, der Zwiſchenhändler glelch⸗ 
falls alcht dem Gefege verfallen jein fürne Der Hr. Beneralflantds 
Anwalt Beiniragte beim hoben @erihröbofe: ber Ntigleltobeſchwerde 
den Dberſt⸗ateanwaltes ftattzugeben, und die Abuttbeilung voradıfiger 
Sacht an einen Senat bed fal. Appellstionsgerihrs von Mittelfranfen 
u verweifen. Der für ben Angeſchuldigten erjcienene Vertheldiger, 
Resisfonziptent Dr. Vött aus Augtburg, füchte daputhun, daß bie Ab⸗ 
fir zur Zerrümmerung leineswegs gleich ber Vollendung gefraft wer» 
den fönne. Das Befep ſel kein prärentives, ſondern ein reprefiloe®, 
daher tie- Abſicht zur Bertrümmerung mwerer am Bertrümmerer, noch 
am Imterhändler geilraft werten fönne. Auch jei der Begriff @üterr 
fompler feinedwegs fo prüzis gegeben, daß überhaupt nur der bobe 
Gerikrihof mit Beflmmibelt angeben Fönne, ob im Fonfreıen Bale 
eine Burs;ernümmerung vorliege, zubem ed nicht in feiner Kompeieng 
tiege, über Iharjachen zu enticheiden. Daher beantrage er bie erhobene 
Nichıigkeiräbeihwerde zu verwerjen. Mid einer furzen Grwiberung bed 
Den. Beneralftaatdanmwalted und Duplif hierauf, zog ſich ber habe Ger 
richtebof zur Berathung zurück, melde einige Tage in Auſpruch neh» 
men bürfte. 
© Simbach am Inn, 15, Jan. Der geitiige und heutige Tag waren 
‚für die ohner von Simbach Tage der Freude, des Jubeld, und bes hoͤch · 
Ren Danfgrfühles, indem ſie nicht nur Ihren helßeſten Wunſch erfüllt, fon 
dern ſich zugleich auch la die Lage verfegt fahen, dem Innern Drang ihre 
folgen und ihre Gebete für dad Wohl ihres erhabenen Herrſcher ⸗ 
Haufed zum Throne bed Allerhöchſten in eigenem Ihım geweihten Tempel hin» 
auffenden zu können. Es wurde nämlich, nachdem Simba blöber obne 
Kirche gemefen war, am verfloffenen Sonntage mac) Bejeitigung fah unüberwind« 
Il; jcheimender Hinderniffe und unzähligen von den hiefigen Bewohnern gebrach · 
ten Opfern bie im September vorigen Jahres lebiglich mit Privatmliein zu 
Bauen Begonnene und Ännerhalb 3 Monaten vollendete Norhlirche dahlet Durch 
den vom bechwürbigen Grm. Bijchofe zu Paſſau delegirten Hm. Dechant Fl⸗ 
fer von Rleth eingeweiht und dem Dienfle des Herrm gemibmet. Diejer 
feierlichen Handlung wohnten außer ber Geiſtlichkeit der nächſten Umgebung 
Die hiefigen Föndzl, Beamten in Gullauniform, die ſaͤmmullchen Glieder ber 
Gemeindes- Verwaltung und überbleg eine fo große Anzahl Andächtlget beider» 
lel Geſchlechts an, daß bie Klache berem Menge nicht zu faſſen vermochte, 
Zur Verherrlichung des Feſtes fand fich felbft der Beamtenflanb bes benach⸗ 
harten, freundlich gefinnten Braunau's in Uniform ein. Nach vollendeter Eins 
handlung richtete Hr, Dechant Fiſcher tiefergreifende Worte über bit 
Hohe Bedeutung bed. Befled an die Zuhörer, übergab den neueingerweihten 
Tempel dein Dienfte bed Herrn und fchloß unter Gindeutung auf bie Art bei 
Gntfehung dleſes Gotteahaufed, wobel er flınig anbeutete, wie ſich auch bier 
wieder der tief religidje Sinn des weiblichen Geſchlechtes belundet habe, Ins 
dem die gange Tiere Tiarichtung des Bottedhaufes, mit Nusnahme der Ors 
gel — glelqfalla ein der urche gemachtes Geſchent, — ihr Daſein den freis 
volllig gerechten Spenden ber Frauen Elmbad’s verbanfe. Die ganze 
Img wurde met einem felerlichen Hochamte und Aufführung einer Meſſe von 
Führer, wozu fämmtlihe Muft« und Geſanglundige ber Umgegenb, inäbes 
fondere yom Braunau, minwirkten, geſchlofſen. Der Nahmiltag vereinigte 


Me Honsratioren des Ortes und bie Sriſtiichteit gu einem einfachen Rupie 
bei Gaſtgeber Schmishammer und der Abend zur gefeligen Unterhaltung auf 
ber Voſt, wo Blechnuſit fplelte, Um aber ben erften Im meuen Tempei 
fattfindenden Gottesdlenſt nur dem würdigſten Amerte zu mitmen, wurde 
heute in der Brübe 7’, Uhr eine felerliche Dankmefe mit Choralgefang für 
bie glücilche Wirvergenefung Er. Mai. des Königd Ludwig abschalten, wo⸗ 
zu fich der gange bieflge Beamtenſtand in Galla-Uniform, die MWitgliever der 
Gemeinde Verwaltung und bie freudig bewegten hleſigen Bewohner überhaupt 
wicher fo zublreic einfanben, mie gelern. So tief au den Herzen bie Ge⸗ 
bete für bie fernere Erhaltung Er. Majeſtät deg Königs Lubreig und für 
bad Wohl des ganzen Herrſcherhauſes jum Mmmel emporftrömten, eben je 
reichlich fielen am bdiefen beiden Tagen bie Opferfpenben zur meitern Aude 
hartung und Verfhömerung bed meuen Gottehauſes. So möge benm der 
neue Tempel Goties zur Ehre des Alletbochſten und zum Gebeihen ded re 
Ugidfen Einnes ber blefigen Bewohner Bid in ferne Zeiten fortbeflehen. und 
bie — Bid jegt aus Mangel an Mitteln freitich noch nicht worbandenen 
Eloden — biefelben noch Öfters zu Felerllchtelten für das Wohl des erha⸗ 
benen Herrſcherhauſes zuſammen rufen. 

Die in Bafreuch am 15. d. zufammengeiretene Kreit » Wewerbs- 
und Handelslammet bat zu ihrem Morfigenten ten Fabrikanten Merig 
Steinbäuier von Hoi, zu beffen Stellvertretet den Kaufmann Keim 
in Payreusb und zum Selrriär Hrn, Kauimann Chßelein von Bam- 
berg gewählt. In den |, Ausichuß (jur Bearbeitung der Megitrungs- 
vorlagen) wurde Hr. Bubrifant Gnuda von Bamberg, in den II. Aus- 
ſchuß (jur Anferigung des Jabreeberichte) Hr. Weinwirih Kaujhin- 
ger von Bamberg und im ben I. Ausihuf (für Anträge und Be«- 
ſchwerden) Hr. Hutmacher Reiharı von Bamberg gemäblt, 

(Bamb. Tagbl.) 

Afchaffenburg, 18. Ian. Herr Hoirach und Lyjealprofeffor Dr. 
Schntidawind bare dieſer Tage bie bobe Ehre, von Ihren k. Hobeiten 
bem Grofberjoge und ter Brau Brofberzogin von Heffen in einer Aus 
bienz empfangen zu werden. Ms derieibe bei diefer Gelegenhelt ben 
Repteren gegenüber von ber jo herzlichen und allgemeinen Iheilmabme 
aller Bemobner Nihraflenburgs bezüglih ber Rranfheit Gr, Ma. bes 
Könige LYudmig Erwähnung bar, verſprach die bohe Frau in ber 
jreundlichiten Weiſe dieſen bievon zu geeigneter Zeit in Kenutniß jegen 
‚u wollen, mit dem Beifügen, daf dieſe Nachricht zuverfihrtli für Ge. 
Majefnat eine recht erfreuliche fein werte. (Adafl. 3.) 

Aurbefien. — © Salmünſter. Nie allein im Könlgreidye 
Bayern, Sondern auch bier nimmt man den wärmſten Anthell an der Gr» 
kranfung Sr. Majellät des Könige Ludwig von Bayern. Wingerenf der 
hoben Gnade, welche biefer fo fehr verehrte und lieberolle König der Etabt 
Sulmänfter ins Jahre 1847 zw Theil werden ließ, wurde am 7. biefed Mor 
nats in biefiger Pjarrfirche zur Erflehung ber baldigen Geueſung Er. Maj. 
ein feierliched Hochamt abgehalten. Obgleich ſchon Im Jahre 1849 bei Ge⸗ 
legenheis der hoben Anweſenhelt Er. Maleſtät des Königs Lubmwig von 
Bayern In Aſchaffenburg, bie Herren Bürgermeifter Kaufholz und Gtabtrent« 
melſter Schmltt Alerhöchfldemieiben den chrfurdtsvollien Dant Namens 
fänmellder Bürger von Saimünfer für erwähnte hohe Gnade abflatteten, 
fo beroles Die zahlreiche Thellnahme an dleſein felerlichen Hochanite wieberum 
aufs Neue, wie fehr der lanlge Dank und die Verehrung für Er. Maj. bei 
fümmtllgen Ginmohnern hieflger Stadt einwurzelte. 

Sachſen. — Dem in Entwurf an die Stänteverfammlung ger 
langıen Bınanggeieg für die Jahre 1655, 1556 und 1557 zufolge wird 
im ordentlichen Staatshaushalt die laufende Ginnabme und Ausgabe 
für jered Jahr der gedachten Periode auf 9,059,353 Tblr. feftgeſtellt, 
zu Verwendung für außerortentlihe Gıaardzmede hingegen überbieh 
noch ein Geſammtbetrag von 7,793,250 Tblrn. ausgeſezht. Unter ber 
legigenzunten Summe find 4 Mid. Ablr. old Voranſchlag für ben Bau 
ver profeftirien Ghemnig-Imidaur und Shledmaß-@däniger fomie 2 
Milionen Thaler für den Dau einer Zwickaun-Schwarzenberger Eraatd- 
bahn miteindegriffen. 

Preußen. — Bou ber Ober, 13. Jan. Die Verfolgung pol 
niſcher Flüchtllnge, melde, um fi dem ruſſiſchen Mitteärdienfle zu 
entziehen, mach Preußen Übertreien, mirb jet von ben Bebörden bes 
legtgenannten Staates jehr ernft genommen. Graf v. Wellirp, der in 
D:berjlefen bad Amt eined Landrathes verwaltet, bat die ihm ſubor⸗ 
binirten Ortogerichte eines ber ſüdlichen Kreife ver Provinz unterm 11. 
b, Mit, angemiejen, 39 Berjonen, melde, nah Angaben eines ruffl» 
fen @uberniumsd, um ber Ginflelung in das Heer des Gjaren juent« 
geben, flüchtig geworten find, im Berretumgtfole und madı gehöriger 
Beüflelung der Identltät zu verhaften und demnächt burd Bermitt« 
lung bed preußifhen Landrathdamies zu Lublinig am die rujflichen Bes 
hörden in Polen ſoſort ausjuliefern. Daß auch In ben arbeitenden 
und unbegüterten KRlaffen der Polen eine große Scheu und Abneigung, 
in rujflihe Kriegodienfie zu treten, immer noch vorbanten iſt, beweitt 
der Umftand, dag unter ben oben erwähnten 39 Flüchtlingen, aufer 
zwei der jüriıhen Religion angehörigen Perjonen, AG nur Tagearbeis 
ter, Dienftboten und arme Hanbwerker befinden, Die poligeilih Ber» 
folgten Achen in einem Alter von 18 bis 25 Jahren und flanden vor 
ihrer Untweihung aus Polen in ten Kreifen Miehomig, Slopnit, Dl« 
tuß, Sanbomirr;, Opatow und Opozynetll in Arbeit. (Hamb, Hader.) 


Dur das Bombarbement von Erhaflopol iR bie Marinebihliarhet 
ber Blaue des ſchwatzen Mesıes, ſehr behsmiend, beſchädigt merken, 
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gur Erfegung des Schadens bat num ber Ralfer ber genannten Flotte 
auß der faijerliben Kaffe 25,000 Mubel Silber bemiigt., Mit äbn« 
licher Freige bigeit — ——— noch imger bie Witwe det Ge 
neralarjutaltten® Kormlioff; da es Nbcherdutgefiedt, daß ber Befallene 
der Leihbank auf iein Gut Im Twer'ſchen @ubernium 2449 R., jomie 
ter Leibbank im Mereröburg 5124 Rubel ſchuldete und außerdem an 
Privaiſchulden 20,000 Rubel hinterlafien bat, jo bat der Kaiſer beſob ⸗ 
ien, die erſterwähnten Schulden aud dem Reſetvekapital ber Reibbant 
zu deren und zur Bejsblung ber Prisarfchulsen der Witwe Kornilefl 
aus der Falferlichen Kaffe 20,000 Rubel zulommen zu lafien. 


Amerika, 


“* Mit dem „Severn* if eine neue Bol aus Sübamerifa in Sout- 
Hampton eingetroffen. Das genannte Schlff brachte nebſt 31 Vaffagleren u. a. 
auch Diamanten ina Werthe von 16,533 Pfr. Steig. mit, Aus Buenos Ahrts 
wird vom Dez. gemeldet, daß dort bie Ankunft zweier Abgefandter Urquizad 
grofie Erregung -hervorhebrächt habe, Diefelben folen Friedensverhandlungen 
einleiten. Die Neglerung ift zu ſolchen genelgt, wenn ihr dle Borjchläge und 
Grundlagen Urqulzas annehmbar erſchelnen werben. Urguizas Stellung ale 
Briident {ft fortroärend eine ſchwaniende. — Aus Mio Haneira geben 
de Nachrichten bis zum 14; Dezember. Im Folge einer dem braſillanlſchen 
Dinifer von der Mepublit Paraguay widerfabrenen Beleikigung und 
auch wegen des von dem Präſtdeuten dieſer Republit erlaffenen Ber- 
boted ber Echiffahrr auf dem inneren Blüffen für fremte Schiffe, bat 
die brafilianiſche Regierung eine Flotille von fünf Dampfern und eini« 
gen kleineren Rriegejdiffen unter bem Armiral Pedro Berreira ba 
Ofiveira abgefhidt, um Genugibuung burh Güte ober mit Gewalt 
zu forbern. 


Berhandlungen ded Schwurgerichtshofes pon 
Dber : Bayern. 
Grfhed Quartal 1855. 

S München, 19. Januar. Der Schwurgerlchis- Wicepräfident 
f. Kreise und Gtabigerichtöraih Hr. Kündberg eröffne tie Gip- 
ung. ls Vertreter zer öffenilichen Bebörde funftionirt ber f. Staats» 
anmwalt Gr. Frhr. v. Wulfen Die Beribeibigung führt zer Mechts- 
konzipiene Hr. Eiſenhart. Angellögt ik Michael Mitt, Schuh- 
madhergeiele von Cham, ledig; 31 Jahre alt, wegen Galumnie Mies 
Geſchworne traten ein bie herren: Übenböd, Hofmaier, Wirspauer, 
Ladner, Dauer, U, Anoır, Del More, M. Waſſermann, Scheifele, 
Kopp, Enzentberger und Mieber, Bei einer Dernebmung des Michael 
Ritt am E. Landgerichte An, welde am 3. April 1854 fatıfand, gab 
eran, bafer iin Komplotie mit dem Bindermeifter Benerift Richter zu Cham 
ein Verbrechen des Maubes 4. uns höchſten Grades, an tem Pfarrer 
Anton Wening von Vahling verübt habe. Angeklagter iſt nun beſchuldigt 
dieſe Angabe wiſſentlich falſch gemacht zu haben, um dem gexannten 
Nichter in deffallfige Unterfuhung und Strafe zu bringen, worin dad 
Verbrechen ter gerichtlihen Berläumbung durch falſche Denunciation 
gegeben il. Der Ungeflagte, ein vermögendlofer Übelberufener Menſch, 
if bereitö wegen zweier ausgezeichneter und erichwerter Diebilchlever- 
breben, und wegen Berbrechend der Wiperfegung dur. Erfenntniß 
bes Schmurgerihtäbofes von Miererbayern unter bem fi. Des. 1853 
iu zebnjähriger Zuchthauſe verurthelle worden, Aus ter Verhandlung 
ergibt ſich folgendes Tharverbältnig: Der Prarrer Unten Wening zu 
Bachling war unglüdlicherweiie in dad kaum 5 Buß tiefe Blühchen 
Champ gefallen und erirunfen Bei ber Leiche fund fiih noch eine 
Börje mir 2 A. 19 Fr, Der Ungellagte gab nun an, daß er und ber 
genannte Richter den Pfarser Wening in der Abſicht um ihn zu bes 
zauben in ken Fluß geworfen, auch ihm eime Börje mit 16 fl. abge» 
nommen hätten. Mlein zur kritiſchen Seit wo Pfarrer Mening in 
angegebener Weiſe verunglüdte, befand fi ber Angeklagte nit am 
Dre ber That, jondern im Zuchthauſe zu Kaldheim, und aud ber 
mitbezüchtigte Bindermelfter Bichter, anfangs gefänglid eingezogen, 
vermochte aldbald durch einen »olftändigen Alibibeweis feine Unſchulb 
darzuibun.. Der Angeflagte, demnach Über feine faljhe Angabe con- 
fiiuire, gab an, baf es richtig Tel, daß er Alles Angegebene gelogen 
habe. Gein Zweck ſel gemefen, im eine neue Unterſuchung genommen, 
etwa trandportirt zu werben, umb Hiebel vlellelcht enifpringen und fo 
twieber in Breihelt gelangen zu können. Es ift jedoch bemerfenswerth, 
af in dem früheren Griminalverfahren gegen ben Angeklagten, zufolge 
beffen er zur ſchon gedachten Strafe gezogen worden, gerade bie Koch» 
ter dieſes Bindermeiflers Richter eine der Sauptbelaftungszeugen gegen 
denſelben geworben war, ja einen von ihm Begangenen Diebflahl jelbft 
zur Anzelge gebracht hatte, ' In dieſer Beziehung flelte fih noch weis 
ter heraus, bafı angerrommen werben fünne, Ritt [heine ber obenbemel« 
beten Berbältniffe wegen einen großen Haß gegen bie Richterſche Ba» 
milie gefaßt zu Haben, well gegen ihn erwiefen worden iſt, daß er jehr 
erhebliche Drohungen zunehinenber: Mahegegen dieſelbe auegeſto hen. Das 
VBlaiponer ergab, da rien flagenertretung geltend; machte, 
wie ald Beweggrund der That nicht mur die Abficht eine Unterfuhung 
herbeizuführen, mm foldhe tm angegebener Welle au benägen, fondern 
auch bie Asbſicht, ih Made zu verfihaffen, und zu dem Unde den Din- 
dermeifter Michter in Errafe zu bringen, angenommen werden müfle, 





Pe ' 
zn * 4 


und befbalb am Bemeije des Thatbeſtandes des fraglichen Verbrechens 
fo wenig, mie an ber Schulb gejmeifele werben ürie, Dagegen fuchte 
die Berbetvigung gehenbsju mmgen,. daß nur bie Anflht eine 
Unterfubung herbeizuführen obgemaltet habe, »Ie weitere Abficht, das 
au Bertrafung gegen Michter zu emmirkfen nicht hergeſtellt worden, 
jedenfald diefür eine Ueberzeugung nicht beſtehe. Auf die geflelte 
Bräge ergab, fdy fndeffen" 'nady fatger Berattung das Berpift ber 
Geſchworntu auf ſch undig gemäß der Millage, ' Der Gerichtabof 
verurrbeilte demnach ben Angeflagten wegen dei Verbrechens der ge» 
richtlichen Berläumtung durch falſche Denunclatlon zum Zudibanieumd 
zwar in Zuſaumenrechnung mit ber dem Angeklagten bereitö zueıfann« 
ten Strafe von 10 Jahren Zuchthaus auf 12 Jahre mit der Nebenbe⸗ 
flimmung, daß bemfelben 3413 Tage, bie er im Zuchtbauſe hereitt ab- 
gefeffen, bievon abgerechnet werten, die Übrige Strafe ſelbſt aber da⸗- 
durch geichärft werben fole, daß er jährlih auf 3 Tage bei Waffer 
und Brod vom 3. April an in einen einfanien Kerker eingeiperrt werde. 
Zugleich erfolgte deſſen Berurthellung in bie Roften, welche inteflen 
bei feiner Mittellofigfeit auf bas f, Nerar fallen. 


Meuefted. 

Franfreidy. — ** Parig, 17. Januat. &o wie bie Reſultate 
ber Subjkription auf bie neue Anleihe befannt werben, fo macht aud 
der Sebante an Haufe Fortſchritre. Die größen Spekulanten, die 1üch« 
tig ı3prog. Meute verfaufr hatten, um fi auf biefe Anleihe vworquberei« 
ten; ſeben ih nun gemöthigt, wieder zu Laufen, weil ihre Gubjtriptio- 
nen werben anullirt werden, Wahrichelnlich wird die Megierung bins 
nen Kurzem im „Moniteur* ben Gejammt-Berrag der Subjftipiionen 
und bie ben Ginfchreibungen bis 500 Br. gewährte Beriheilung befannt 
malen. (IA befannılich ſchon am 18. geiheben) Die ohnehin ſchon 
aünflig gelimmte Börie wurde noch durch bie Nachrichten aus London 
anisirt, welche '/, Hauffe auf ber Londoner Börfe melberen. Außer 
dem wurbe noch gemeldet, daß bie engliien Kapitaliften, bie neulich 
auf die framgöfliche Anleihe fubjfribirten, an die hiefige Börfe die Orbre 
fanbten, Iproz. Rente zu faufen, um ben Umerſchied von noch ungefähr 
24 Prog zmlichen den engliſchen und franzsfliden Kurfen zu benügen. 
Ee war von einer Depeihe aud Wien die Rede, wonach ber Degembeis 
Vertrag vom 15 Januar ab den Gbarakter eines Arupbündniffts anger 
nommen haben fol, inkes beidäftigten fih bie hieſigen Spekulanten 
beute ausihliehlih wit ben Konjequengen ber Anleihe. Die Iproz. 
Rente, die mic-68.40 begann und.ipärer fogar bis auf 68.70 flieg, 
ſchloũ mit, 68, z 

Griechenland. — Athen, 11. Ian, Der framöflide Gefandte 
überreihte Er. Diof, dem König fein Abberufungsſchreiben. Die Trup- 
pen der Aulirten verlaffen Griechenland, nur im Piräus bleiben Meine 
Deiafbements gurid, (Tel. D. d. Bird. 8) 


Drientalifhe Angelegenbeiten. — Wonftantinopel, 8. 
San. Bon ven 35,000 Türfen werben 25, böchſtend 30,000 in ter Krim 
aus geſchifft; bieien folgen 11,000 Mann, worunter aͤghptiſche KR: vallerie, 
Die Rufen zäblen [don 170,000 Dınn in der Krim. Die Allirten 
follen ihren Operationsplan befinitin geändert haben. Der Ärbr. %, 
Drud gab den Pfortenminiftern ein Feſteſſen. (X. D. bd. A. 9) 


Familien: Machrichten. 


Geforbene in Münden: Krreczentia Schäffner, Stabtmufihesmlttie 
von hier, 68 I. a. | Jeſeph Mater, Golbat vom F. 1. Infanterie » Meg, König 
Bubivig, 23 I. a. — Ich. Bapt. Pählmann, Megimentsfhuhmacher von hier, 62 
J a. — Iohann Bellen, Stenerliquibationsaftuar von bier, 62 J. a. — Konrab 
Hartmann, dgl. Satilermeiſter von bier, 62 3. a. — Mar Dietrich, Bögling von 
hier, 22 9.0. — Unna Maria Gdert , ft, Obtrappellatiomsgeridhtafetieräns » Battin 
ven hier, 43 3. a. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


* Frantkfurt a. M. 19. Ian. Deferreich. Sprog. Metall. 665°4; 414000. 
57. MBantaktien 970; Rotierie-Anlesens-Enofe von 1854: 80'4 5 Spray. lem⸗ 
barbifcjsvenetianifche Anlelhe —  franifde Diferis 181,4 ; ubwigebafen-Bers 
Bader @., Bl. 124°4 ; baveriige 4’,4prog. Obligationen #5. Wechfelfurs: 
Paris 937,4 ; Londen 116%, ; Win 9474. 

Berlin, 18. Yan. Preuß. Gtantsfgulifhelne 8414 P., 83°, @, Kölns 
Mindener 125%, P. 12474 @. 

"+ Wien, 19. Ian. Spro. s43 A'zprg —— ; Botierie-Mnlchens-Boofe 
von 1839: —— ; ven 1854: 102'4, ; Bantaftien 10315 Bembarb.stenet. 5prej. 
Anlelhe — ; Rorbbahnaltien 1985. Wechfelfurfe: Augeburg uso 128%; 
Sonden 3 Mt. 12.12. Geldkurs: Mümpulaten ——. 

Paris, 17. Jan 4Yuprop 95.50 (dann), 95.20 (anf Lief. Cad⸗ 
Momats), Aprey. 68.70 (dam), 6870 (auf Birk, Ende⸗ Monats), Merkbahn 
855.— (bau), 860.— (a. 2. E. M.),i Parts» Gtraßburg 820.— Baar, 825.—., 
fa. 2, @,M.), Epamifäe Bproy 36'/, @., kanerr Eu 327, @., Reus Gemmt: 
18", @, Bel. ; Biem. Uni. 87.— @.; Mm, Ant.B2, “ Bf. up. 

“+ MParis, 18. Jan. 4H’,,preg. 95.40; Byrog, 6925, 

“London, 18. Ian. Konfels Sprog 92’, . 


m— — ñ — — — — — — — —— 
Veraniworiliche Redallen: Des I. Haller. J. B. Basl. 
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274, 


Befanntmadung. 


Im Wege der Gilfssellfredung werten vie Grundbefigungen des Webers Geetg Rebwip, Shauberg 


von Nershalden, am < 
den ©, März I. Is. Dormittagd ® lhr, 
Im tönigligen Landgerigie dahler an Meihieienpe verfeigeri, mezu Bein und 1ahlungslählge Gtelgerungsluftige 
wit dem Brimerten ringelaben werten, daß der Hinfälag mach $. 64 des Hypotheleuge ſehes und ven Beflimmungen 
der SE 98108 des Prezeßgeſehes vom Jahre 1837 erfolgt, 
Morthalden dem 10, Januar 1855. 
Königlides Landgeridt, 
GR. 883. Martim, Tünigl. Lantriäter- 


Die Grunssefipungen find folgende : 

















| Shöpungee 
Beth. 


Kum. Befipungen 


















N tr. 
4.) Ein Bürgerbass wit Stadel, dann Hauser . - F = — 
2. | Ein unbe der Sqheuat Uegenter Bürrkeher . . P — 
3. | Sin deld im Aulid . . . F — 
4 ‚| Gin Heiz in der Welſchentdtt — 
5. | Gin delß am Berhenhägel . . . — 
6. | Gin Warten am Haus - . . . . _ 
7. | Eine Wieſe meter ver Kapılle . ü x — 
8 | Ein Gerenfeld beim Bronnen r — 
©. | Bin Bartenfeld in der alten Marter 
10. | Gin derglelchen Tafribf . . . 5 . 
17. | Ein vergleien ah ee 7 





12, | Win berglelden bafelbf. ..n . . . 
13. Gm Bel im Budenberg a . & . + — 
414. Ein Med im Träntbach . . . e — 
15, | Hin Blitſenitzell in ver Blaulen ‚ “ . . . 
Sämmilie Brunrflüde mit einem no unrparirten Zehent- 
bobenzins belegt. 
. 320.03) Aufforderung 


an bie geieglichen Grben des Johann Schreiber, 


Vom !. t. Bezirfgerihte Neunfirgen in Deſterreich unter ber Enns merken vie gefepligen Erben bes 
am 19. Oktober &, Ze. gu Nenniirden, verhorbenen Ickana SE reiber, geweſenen Hastlucchtes von Afları 
im Rönigreige Bayern geboren, mufgeforbert, 

binnen einem Jahre, von heute an gerechnet, 
Ah Nergerihts zu melren, und unter Muswelfung ihres gefeplihen Gebredtes ihre Grboerflärung anzubringen, 
wibrigens die Bertaſſenſchaſt mit jenen, die fi erbsreflärt haben, verhandelt uns ifmen tingeaniwortet, ber eima 
nidt angerreteme Thell der Verlaſſenſchaft aber, eder were ih Mirmand erberrflärt hätte, die ganze Berlafenihaft 
vom Eraats als erbelos elmgejegen würke, aud den ſich allenfalls fpäter meldenden Erben ihre Grbanfprüde 


ne fs lange vorbehalten blicbem, als fie tur Derjährung wigt erloſchen wären. 


Reunfichen ben 6. Dezember 1854, 


292.) Bekanntmachung · 

In dem Schultd tuwaſan ber Webermtiſter Johann 
Brlerrich und Margateiha @rähmerfhen Eheleutt 
son Ziefenigal wurst tie Gröffnung des Uniserfoltenr 
urſes aasgeſprochtu 

Wegta Unbereuseutkelt des Altiscımögens wird ein 
einziger Eettretag zur AUnmelduag der Forderungen an 
bie Eduleser jur Abgabe eiwalger Grinnerungen uns 
ber Galsplöge auf 

ben 16. Februar I. Se. . 
Vormittags 8 br, 
wit rm Bemerfen anderaumt, daß tie Nidtanmelbung 
dm viefem Zeemise den Aueſchluß von ter Befriekigeng 
aus tem berzeirigen Daniverfahren zur Folge bat. 

Zugleid wird um Vertauſe bis ſaulduertſchea Ans 

wefene, weldien auf 1108 R. geihäge N, Zermin auf 
Donnerftag den I. Wär; 1.56, 
von Dormittsge IA Uhr en, 
in Ziefeuthal 

anbersumt, und wird dlebel bemerkt, han der Aufhlag 
nah $. 64 tes Hypotthelengeſthes verbehatitih 5,98 
Ms. 101 der Novelle vom 17. Movembrr 137 96 
f$lebt, dap Ach dem Gerigie nicht, bekannte Ranfeliehs 
Jaber über ihre Baklungsläsigteit antzumelfen haben, 
und daß vie mähere Beſchteidung bes Mumefens inmis 
{dem in ver Ranpiel des unterfertigien Banbgeridhts 1ägr 
U eingefeben werben kann, 

Ide gelammie Aksiomaße befbcht ;uue in biefem Un 
wefen, wegengen die Ms jepi. befannten Forberungen re 
Summe non 1962 fl. 43 Hr. cntsifern, 

Peanig ben 10. Januss d858. 


Königlihes Landgericht Pegnitz 


Ehrlicher, ?. Bantrtäiter: 
ee... .. © x Mi fingen 








. 0) gur ek Weikfungste 


GR, 704 M. 


Subhaſtationsbekanntmachung · 


Shulpenweien des Ueter Alug vom 

Irpentorf beiteient. *0.[%) 
Auf Mreritorfhaftiigen Auttag wird vos Geſchl⸗ 

Kıweien Ds +Rr. 14 v6 Ptier Klug von Jetentetf am 
Montog den 1D. Febr. E. Fe. 
Vormittags 10— 1% Uhr, 

im Wirthehauſe zu Zegenkorf öffenlih an ken Meiſt⸗ 

bietenben vereigert. 
Dasfelbe enthält folgende Beftandthelle : 
l @ebäunpe 
Rat. Lin .A. ' 

DLR. 45',,, bas neagebaute ganz grmantrie, ein 
Stegwert babe und mit Ziegelplatien einget edte 
Wohnhaus nesft dem gemauerten Stabi und Stall 
wit Wagenpemife unter einem gemeinfhafrtichen 
Birgeiplaitenrage um 0,21 Zaw. Hofraum, ges 
ihäpt auf 2000 A. | 

u, Gruntfüde 


0) Brdır, Pr. 168,347, 519, 539, 465, 468, : 


566, 214, 218,.202°%, 178 unb 596 unk 15 
Tom, 25 Dey., geigägt auf 1551 4. 
b) Biefen, -PRr. 670, 587, 44, 39814, 187, zu 
3 Kom, 59 Dep, aeihäpt auf 286 fi. 
uk Regie 
Bat. Läu. l. ı 
3 Rafter Jahtholz aus den bereigaftligen Maltum⸗ 
gen zu Brpenzerf-ing Werige ven 350 fl. 
Srfammiigäpungsmeris 4188 fl. 


Darauf lafen: -. 

25 .'3 fe. 2 di. Borem » 
vinfe und 189 A. de 83. Dbireigenthunte 
Mrauivalent, gi er ; 

6) zue Pfarret Yepenterf 21, 48. fe. 1. hl. Deben⸗ 
stufen, aud einfache t 2 






Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Die übrigen Derbälinifle des @ules wrrten am 
Berfletgerungstermine defannt gegeben, und Mnnen in ⸗ 
yuifsen tapier eingefehen werben, 

Strigerungslaftige werten hieya mit dem Memeren 
eingeladen, dab der Hinfhlag nah 5.64 des Dypaik- 
Befepes vordehalilich ber Befimmungen ber Sf, 98 
101 der Projenovelle vom 17, Neobr. 1837 erfolge, 
uns biejemigen, wride ihre Sahlungsfählgtelt might made 
weifen können, zur Gteigerung aicht zugelafen werben. 

Am 29, Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Dachau. 
v. Shelleräberg. 
ER. 2253. e Semmelreth. 





5  Befanntmachung. 


Die Berlaffenihaft ber Aränerswitiwe 
Mena Ruder betr. 

Melina Ruder, mreittwerr Musnahmeträmerin 
zu Voſchtieried, d. Ber, iM am 3. Depember v. I8. 
wlt Pinterlaffung eines gerichtlichen Zeitamentes uem 
10, April =. 36. geiterben; fie bet ihre Kinder ja 
Erben eimgefept; unter dieſen Kinbern befindet ich ak 
die Techter Monita, vercheligie Mumann, Gämiein 
zu Albenach, k. Pays. Viehtad, welde im Früh⸗ 
jahre 1854 nad Amerits ausgewandert fein fol, uns 
welge Im genannten Teftamente in basjewige, "mas fie 
früher ſchen erblelt, als Erde elnzeiept warte, und vom 


° Müdtaffe ihrer Mutter mun ride mibe erhalten fei. 


Wonlla Aumamm and reip. ihre eiwalgen Erben 
werben Mevon mit tem Auhanze verjtänbigt und aufs 
gefordert, stwsalge Anfprüce auf vorltesente Berlafenfhaft 

binnen 3 Dionaten 
von heute am bakler geltend jw wachen, wibrigeufads 
mad der Aftenlage weiter derſadren werten wirt, 
Meinen dem A. Yannar 1855. 
Köntgliches Landgericht Regen, 
Drr töntalige Lantridter: 
Stangl. 


291. Belanntmachung. 


Kuswanterungepefach tes Irtigen Sqhatt⸗ 
dergefelen Beier Brärfc vom Unter ⸗ 
Moufen brieeffemb. 

Der Iekige Schneitergeſelle Diter Grötfd von 
Unterflaufen reabügtigt temmädit mach Merbamerita 
aufjewanbern. 

de Diejenigen, melde Mniprühe am denſelden zu 
machen haben, werten biemit aufgelertert, ſelche bin: 
ven 14 Zagen u date babler anzumeiren, außer 
tefen hierauf Feine Mädicht meht genemmen werten 
könnte, 

Euljbad ven 5. Jarmar 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


GM, 1950. Ehepiguw, f. Lantricter, 


2. Bekanntmachung . 


In der Vetlaſſeuſchaftaſacht des Mitostiere Wichael 
Bitlimann von bier wird veſſtn gefammter bemegr 
Mer Naclap, Heitehınd aus Meubele, Betten, eltern, 
Meipzeug, Melt umt Silbetwaaten, Hansgrrätbe, einer 
Baribie Wein, dann Häfen, Gettride und verfälchenen 
Sorten Branntweiz 

Donnerftag den 23 Iannar I. 38., 

früh D-2% Uhr und 
Nachmittags ?— 5 Uhr, dann 
Donnerftag den #4. Webruar 1.38, | 
D Uhr enfangens, 
im der Dehnung des Berlesien Efentlid am ben Reis 
bieienten verfrichen, und werten Gteihatiebhater hit⸗ 
mit eingeladen, 

Anjpräge an ven Rachlek find bei Bermelbung ber 
Nictbrrätigtigung bil Berchellung ber Mofle 

Montag ben 3. Februar I. 38, 
früh ® Uhr, 


Sei unterfertigtem Gerichte zua Unmeltung gu — 
Aldingtu bru 10. Januat 1855. PR 
Königliched Landgericht Kitziugen. 

ER 233. -Ploner, t. Sunprihim. 


Neue, @ifenbahnfahrten : Plane sem 15. 
Drjember no. 4. on.mu Bopen-Aufälub finb. zu haben 
ka ber Erpeditlon dieſes Blattes, , 


@.R. 1648. 














on EZ Zum u. —_ 





Nr. 18. 





Uene Münchener De 


vie üherierliden Bänder =, (. m. — 


* —— Natre Dame dr Nerareik 
Re Ia-Yarto; wider uud Seittaie ww 





Sonntag den 21. Januar 1855. 


itung. 





"Gang der Temperatur und Luftdruded in München. Januar 


“ mperatur Im — den Wiepunft tebugrter Kar Dunfidräd 
a Graben. semeteriand in Parijer Linien. |_ Fir Bir 
— — — 


6 Ube 12 Ube | 6 Uhr 


- JRergens. | Mittags. | Abends. 
es] - 91 


München, 21. Yamwar. 





Ballerkein: Wir wolen das Beſtehende ganz und. unverlept gurüd» 


Se. Mai. ver Köwig baden Sid veriudge allerhöchſter Entſchließ | dringen. Die gleite Sprache (mie die Hin. Paur’s) habe man ſchon 


ung vom 25. Dez: dv. I. alergnäclgft bewogen gefunden, dem F Mes | 


gierung®- Mebizinalrarh Dri Könrap 9. Hans in Augsburg das Nit« 
tertreuj des t. Berpieniordend ver baperiichen Krone, dann deu fi 
Kreid» und Sıadrgerigtsarzie Dr, Mita Koller in Augeburg und 
dem prattiſczen Arzte Dr. Möber Hoffmann in Augöburg, — bas 
Mitterfreug des VBerdienft + Ordens vom Ki. Milsel — zu verleihen: 

Se Maj. der König haben Sid unterm 18. 1. Mıb. alergnäpigft 
bewogen gefunden, bie in Tirſchenteurh erledigte Menofarennele dem 
I, Kandgertchtöaffeffer Joſeph Grras in Hortbalmünner, unter Enihe- 


bung desſelben vom jeiner dermaligen Gtelle, auf jeın aderunteribänig- 
fies Anſuchen zu berieihen, uns den Bierbrauersjobn Johann Leonhard 


Stein von Rerhenburg a. d. T., anf alleruneripängftes Anſuchen 
feiner Mutter, für großjätrig zu eilären. 

Ge. Mof, zer König baden Sich un:erm 15. d. Mid. ag. bemo» 
gen gefunden, ben praft. Arzt zu Cichnäet Dr. Georg Iulius Bopp 
zum Kantondarzie in Otterberg in proo. Ggenſchaft zu ernennen. 

" Ge. Mof. ber Rönig haben Si anıerwm 15. Ian. 1.98. allergnä- 
tigt bewogen, den Bunsmehr-Dirıikıs-Inipekor Landwehr + Odernen · 
sename Branz Witter v Lemf zu Charlottenthal, tes Kommandos über 
bad xandwehr · Bitaillon Obervie tach, — jeinem Anſuchen entjprechend, 
— gu entheben un» am 2ejjen Stelle zum Lansmwehrmajor uns Kom - 
mandanten des genannten Baraıllons ven Apotheker Karl Seldnann, 
in Obersiediad, zu ernennen. 





(dandwehr von Oberbayern) Dur gemelnjanie Veſchlüſſe 
der k. Megierung und de⸗ f. Kieistommanded von Überbupern find 
Inder aftinen Landwehr von Oberbagern ernanat worden: unıerm- 10. 
I-n. 1: 38. im 8 Kundwehrbaraillon Moossurg der . I Landgerichte⸗ 
Afleffor Belir Lipomsty zum Batallions » Audtior mit Dperkientte 
nante-Agyrung, uno im £ Xandmwehrreginient Münden ter Korporal 
Sudwig Narr zum Unterlieuienunt und Barailons- Hejutanıen, 


Baperifcher Landtag. 

** München, 19. Jan. Den voljändigen Beritt über die gefl- 
rige Gigung der Kammer ber Abgeordneten, In welder bie Bere 
handlung über dem Gejegentwurf, die Bilvung der Il Kammer beır., 
zum Scälufe geführt wurde, wird unfere nächfte Beilage bringen, Wir 
heilen für beute nur das Mefultar ber Mbfinimung über die Didten« 
frage mit, Die 2urd; Berwerfung ter von ten D.d. Dr. v. Hermann 
und Dr Sepp eingebrachten WMotifitarion auf gänzlie Aufkebung der 
Diäten mir alen Grimmen gegen 2 (9. Dr. v. Heumann und Hr. Dr. 
Sepp) zu Gunflen der Beibehaltung der Diärem nach tem Antrage des 
Ausiuffes enıfaleren nurde; dang bie Ehlupmomene ber Verbund» 
Ing und Genaueres über das Mejultat der Endabflimmung. MNachrem 
die fpegiele - Disfuffion ter einzemen Ursitel bed Gejegentmwurfd geſchloſ· 
feh war und zur Abflimmung Über dad Ganze geſchritten werden ſollie, 
ergeiff zuvor no Dr. Baur das Wort und tegie der Verſammlung 
ans Herz, mie die Wichrigkelt des Augenb.ids jeven verpfliate, ſein 
Gewiflen in beide Hände zu. mehmen.: Es ‚bänge Vieles un? Wrofes 
non der Cutſcheſdung Aber: dieſes Bejeg ab, dabei vieleicht auch der 
Bortbehand tiefer Kammer. Wenn man aber auch „nein“ jage: 
dab Geiey vom 1848 jalle bob, und es mödıe tann cin Wehlgefeh 

| wieberfebren und) au deſſen Erele ıreien, das gan; Unteres enibalıe. 





Es jei eine Forderung des Patrioridm wie der politiichen Rlugheit, die ı 


fed Weich nice gurbdjukopen.. Gäin: Befübhl jage fm, ter Genius 
des Baterlaudes rufe warnendizu, ed prüfe jeder wohl, was er jage: 
in ober mein; benm. ed werde tine fpdıere Kammer fiher mie viel 
Därterem zu ringen haben. (Bielfaher Beifaleruf) Hr. Bü v. 


‚Stele müjen 
Inen 3 Wochen bel der E. Deglerung von Oberbayern einrelden. Mit biefer 


oft gehört: bei dem Prelgefeg, beider Berihiäorgantfationsirage ; aber 1 
melde: Brühe habe dor pie Machgiebigleit geivagen ?: (Muje: äute! 
guie!) Es jei jerer mir jeinem Gewiffen zu Mach gegangen und werde 
darnach handeln. Er erwarie daher, daß jeder die Achtung auch anberd 
Sefinnter mir id nehmen werte. Das Mefultat- der definitiven Ab⸗ 
Rimmung über dad ganze Gejeg, wie e0 ih burd bie einzelnen vor« | 
läufigen Abkimmungen geialier hatte, ging nun dahin, bap ken 137 | 
Magliedern 76 für das Geſeh, 61 gegen basjelbe flimmien, dasſelbe | 
‚aljo wegen mangelnder Zweibrircheil-Majorktät abgelehnt war. Bür | 
bie Berwerfung fimmten die Herren: Amijcler, Arnheim, Aufſchnaiter, | 
Dr. Bayer, Bed, Beer, Benzine, Binder, Borſt, Bohé, Brunf, Burf, 

Grämer von Dont, Domirion, Toppelhammer, Billweber, Fiſcher, Bol- 

ler, Sad, Frhr. v. Hafenbräpi, Hamm, Hamminger, Herrlen, Hetterich, 

Jordan, Kirchgeüner, Kleinvienf, Röhl, König, Krämer, Langgut, Graf La 

Moſée, 35. Maier, Morgenfern, A. Mäder, 8. W. Müller, Brei, 3. 

Mabl, ©. Rabl, Nebenat, Meintard, 3, Micpier, W. Ridyier, Dr. Ring- 

ler, Dr. Rubner, Sa äfer Scharpff, Scheidemantel, Dr. Eamid, Er. 

Shmir, Schopi, Seifert, Dr. Sepp, Tafel, Tiimans, 3. Wagner, Fürft 

v. Walerfern, Wall, We ppert, Wimmer, Boll, 

* München, 20. Ian. Belannılih find bei der Kammer ter 

Abgeordneten zuhlreihe Wingaben bezüglih ned Getreibehandels 

eingelaufen, und der Hr. Abg. Zoſeph Rabl hat tinen denſelben Ge» 

genſtand beireffenden Anızag an bie Kammer gebracht. Der Ul. Aus- 

iSuß der Kammer har num Über alle Unıräge dleſes Berreffs Berart- 

ung gepflogen, und die folgenden Vorſchläge des Berichterſtattets Hrn. 
Hirjberger ter Kammer zur Annahme zu empfehlen beſchloſſen: 

„Er. königlibe Majekät mode in bocberziger Vorſotge gegen Noth- 

fand umd Theuerung geruben: 1) die Verordaung vom 30. Januar 

1813 ‚über Berreidhandel unter Beibehaltung ded Brundjages der Brei- 

betr dieſes Handels und Aufbebung aler übrigen Verorbnungen in die , 

‚em Beireffe im Wege der Geſthgebung einer Revifion zu unterflelen,, 

2) bie befiebenden Schrannenorenungen zum Behufe der Abſchaffung 
‚eingeidhlichener Bejhräntungen und Wiäsräuhe mir Bermeidung jeben, 
Schrannenzwanges allergnäbigfi reniviren zw laflen, daneben aber 3) 

heldvellſt anzuorbmen, daß jäbrlih genaue Erhebungen über Probuftion 

an Gerealien und Nahrungsmitieln überhaupt hergeſtellt und zeitgemäß 

veröffentlicht werden,“ 





Deutfchland. 

Bapern. — ** München, 20. Ian, Bür das Jahr 1895 Haben 
dle act Krelie des Königreiches 38,145 Mann Eonjfelbirte zu fielen, von 
welchen 13,000 Wann zum formatlonsmäfigen Etat elnzurelhen find. Diefe 
Mannſchaft verthellt ſich auf bie einzelnen Kreife folgendermaßen: Oberbayern 
hat zu jtellen 5407, Nieberbagern 4556, Pfalz 5319, Oberpfalz u. Regend« 
burg 4058, Oberfranken 4653, Witelivanten 4547, Unterfranken u. Aſchaf · 
fenburg 5110 und Echmaben und Neuburg 4465 Gonftribirte. Bon biefen 
werben elngerelbt: aus Oberbayern 1543, Niederbayern 1563, Pfalg 1813, 
Oberpfalz und Regensburg 19383, Oberfranken 1586, Mittelfranten 1549, 


"Unterfranken und Aſchaffenburg 1741 und Schwaben und Neuburg 1522 
Mann 


Bel der Vertheüung diefer Mannſchaft an die elnzelnen Waffengate 
tungen fommen auf die 3 Urtilerier und das Benleregiment 2805 Mann; 
auf die Infanterie 9520 Dann; auf dle Kavallerie 1878 Manu und auf bie 


"Eanitätsfompagnie 107 Wann. 


** München, 20. Ian. Im „Rreld-Amtäblatt von Oberbapern“, 
Nr. 9 v. 19, d., wird die Beſehung der Lehrfielle der engliſchen Sprache an 
den drei Gtubienanftalten in Wüncen audgeichrieben, Bewerber um bieje 
ihre Befude, mit den vorfhriftämäßtgen Zeugnlſſen Beirat, Bin- 


Saelle IR ein Gehalt von 300 fl. verbunden, und wird dieſelbe nur auf Ruf 
em Erhebungen betrug die Zafl 


und Widerruf verliehen, 


“* münchen, 20. Mach am 






ber a (mir Ei 5.der ,B te Au, Salbe, und @ilefing) 

an 8 as vom 19. Iult TEB4 Sim 9. Ia- 

m 5 {m Ganjen 3124; in der Weche nom 10. bis Januat 1655 
geſtorben 2 Verjonen. 


Mönden, sefp. Paflng 


felfeperben. 518 Durgan (pulfchen Augäburg und Um), 


Um uns von Afdyaffenburg bild Yancu Fommen, fo daß dad. baherlſche Wis 


fenbapnfoitem mit Württemberg und Frankfurt a M. in dirchte Verbindung 
gefegt if, Im Hannover wurden bie Streden von Alfeld bis Wöttingen unb 
von Emden’ über Leer bis Papenburg (Anfang ber Weſtbahn) in Betrieb ge- 
fegt; in Oeſterreich bie wichtige Bahn über-den Semmering von wWloggulg 
bis „In Sacjfen mar eine kurze Kohlenbahn bei Breidau, in 
Demnach 
fammen auf Bayern 26'/,, auf Hannover 13°/,, auf Dejterreih 5%,, auf 


PBreugen felt 16 Jahren zum Grtenmale keine neue Bahnftrede. 


rbeifen 1'/, unb auf Sachſen '/, Diele. Wit Ausnahme der furzen Vri⸗ 
bahnen von Münden, reſp. Paflıg nad Starnberg und von Hanau bid 
zär befilich-bagertjchen Grenze, zufanmen menig über vler Mellen lang, find 


ale im Jahre 1854 erdffneten Bahnſtrecken Beſtandthelle von Stand» 
Bahnen. 
$Xugsburg, 19. Ian. Unfer 1, rehtöfunbiger Bürgermeifier Hr. 


Fornpran If bereit wieder fo meit genefen, baf er. biejer Tage den 
Borfig bei der Polizei» Genattfigung fübren konnte Mad einer Mit 
tbeilung im bieflgen Ungeigeblar har der £.. Univerflsäts» Bıofeffor Gr. 
Dr. Förg auf Berwendung bes 8. q. Stabsarzies Dr. Gurtius jeine 
fänmmtlien Cartond aus dem Geblete ber vergleichenden Anatomie dem 
Bieflgen naturhiſtoriſchen Bereine zum Geſchente gemadır, worunter 127 
namentlih auch werthvolle Zeichnungen des Efelerie bed Milodex ro- 
bustus in narürlicer Größe befinsen jolen, melde vie Aufmerkjamfeit 
von Freunden ter Naturwiffenihaft auf fi zu lemten geeigner find. — 
Kommente Woche wird aud auf unferer Bühne „der Dechter von Ra 
venna* zur Arffübrung fommen, worauf wir um fo gejpannter find, 
alß die jüngfte Darftelung dieſer Novitär im E. Oo fiheater zu Nünden eine 
fo überaus günftige Aufnahme gefunden hat — Am 17, d. gebar eine 
jünge Bäuerin zu Öberlauben, 2pg8. Rempien, BVierlinge un» zwar 
fänmtlih männliden Geſchlechted, von denen drei bereiid gerauft wur» 
den, während daß vierte allen Wahrnehmungen nad ſchon einige Zeit 
vor ber-Weburt tobt mar. Die Murten feibft befinder fig, mad) den ms 
Anden gan wohl, 

$ Hugsburg, 20. Ian. Die Bewerbi- und Hanteltfammer von 
Schwaͤben und Neuburg hat gehern Abend ihre legte Pienarfigung ge · 
halten und find auch bereiis die Mehrzibl der answärtigen Mliglieser 
mit dem Abendbabnzuge In ihre Heimath zurüdgefehrt. Wir werben 
wohl @rlegenbeit- finden auf deren Ahörigfeit zurüczutommen. — Auf 
unjerer gefrigen Getreide ſchraume, welche im Ganzen mit nicht mehr 
eis 2934 Schäffein befahren war, wovon 177 Schaͤffel unverkauft blies 
ben, geſtalteten Ad die wabren Mittelpreife wie folgt; a) beim Mei 
zen zu 28 fi 82 Er; b) beim Reim zu 27 fl. 4 fr; c) beim Roggen 
zu 29 fl 11 fr; d) bei der Gerſte zu 15 fl. 13 fr. ; und e) beim dar 
ber zu 7 fl. 9 fr., wonad bie erflen beiden Gattungen um 12 fr. und 
23 tr. berab«, bie Ieieren drei aber, und zwar der Roggen um 30 kr., 
die Gerfte um 47 fr. und der Dater um B fr. Ginaufgingen, Der 
Grfammierrrag betrug 54,677 fi. 59 fr. 

A Kindan, 18. Ian, Die Gehnfuht nad einem wirflien An · 
fang des Winters i nun, nachdem auf die vorhergehend veränberliche 
MWirterung Schnergeföber und empfindlide Kälte folgte, beftiedigt. 
Hobe Schneelagen bededen die Fluren und finv au in Bolge bei 
Schnetfalla zmiihen Immenfudt und Stauffen in ledteren Tagen bie 
Bobnelljüge verjpäter eingeiroffen. — Aus einigen benachbarten Orten 
der Schmelz treffen berräbende Machrichten über bie wegen ber hoben 
Geireibprelie berrihende Noıh ein. So hate fih im Ganıon St. Gal« 
len eine arme alte Brau bad Leben nur daburch gefriflet, daß fle ihren 
Bunger mit Speijereflen Aldıe, die eine Kape übrig grlafen. Aus 
einem Berichte des Hin. Aheotor Sſchotte über die Gholera zu Aargau, 
geht hervor, daß dieſelbe auf einem Landſtriche Ach ausgebreitet babe, 
der eine Stunde breit und 7 bla 8 Gtunzen lang iſt, un» in ber Nich · 
tung mit dem Choleraſtriche von Kefin und Maſſand zujammenfale. 
Sie von Mord-Mord Beh gegen Sür-CirOfen laufende Gholeralinie 
fei gang diejelbe, welche eine frei aufgebängıe Magneinadel einnimmt, 
die ded magnerijhen Meridiand, der im November 1951 auf der Stern» 
marte zu Paris 20° 25° weſtlich vom wahren Meriviane abweichen» 
gefunden wurde. — Am 15. Abends traf in Friedriche hafen mit ber 
Gijenbahn von Kehl kowmend, ein ungarijer @raf in Begleitung ei» 
ned Polljeitommifire von Bregenz und zweier Gergeanten ein, ber 
von Branfreih an Delerreich ausgeliefert wurde. Die Beife murde 
in ſpaͤter Nacht durch Ertrapo nah Bregenz fortgeiegt. — Die Han 
pelöbegiehungen der Gchmeiz zu den Bolloereinsflauien haben in ben 
— Jahren eher ab, denn zugenommen. Die Bantelsgeichäfte And 
= befem Jahre viel geringer, als in den Jahren 1848 und 1851; 

prigeintig mehr eine Bolge der Apenerungs- Berhälinife, als yolici- 

u » nr 3 ms keuns,s 


Im Jahre 1854 murken in Deutſchland gezen 47 Mellen Clſeubahn 
eröffnet, wenon ber größte Thell auf Bayern kommt, die Privatbahı von 
nach Starnberg, und die Stastebahnjireten von Din« 
von Wüncen bis 
Gronbeffellohe (Anfang der Bahn nadı Salzburg) und von Schweinfurt über 
Würzburg nah Aſchaffenburg wozu noch die @rengitreden von Neu-Ulm bis 








” 

fer Mötnenie, Buzusartifel Anden bereita Beinen Abfag mehr und 
uf Mirtten-wurben, da die Gonjumtien mit der Produftlon niht Schritt 
tält, Manufafturwaaren v eije meggegeben, bie faum das Mobs 
material dedi 5 ieh Ganıone St. Gallen fichen file, 
ober arbeite: En ngen BVrelfen, um nur einiger» 
maflen einen Unierhalfifür die barbenden Arbeiter zu bieten. Im Gan- 
ton Mırgan, Golorhurn, Luzern umd den am Bobenfee gelegenen Gan« 
tonen hatten fi in ben vergangenen Boden mehrere Raubaniäle ge» 
zelgt, ſogar am Perſonen, die kaum felbfl baf Mötkigfte bei ſich trugen. 
Sole Wahrnehmungen find deshalb um ſe tramiger, ald bie nähfte 
Beit die Neıb und Deminch zu verſcheuchen nicht im Grande fein wird. 

Württemberg. — A Stuttgart, 18. Ian. Der Nändifer 
Ausiup ıriır Übermorgen zu einer Gıyung zufammen, worin der von 
der Kommiflion für innere Berwaliung gefielie Antrag zur Berashung 
fommen "jo, bie Meglerumg ‚zu bitten; bie, Wertagung der Kammern, 
die am 30. d. Mis. zu Unde gebt, nah um 14 Tage zu erüreden. 
Diefe Kommiflion hat nämlih die Berarhung des Berichts über ben widh- 
tigen Gefegentwurf, einige Mbänderungen ver Gemeindeordnung beiref- 
fen, mod; nicht zu Ente gebracht; Bwar wird dies in einigen Tagen 
ver Fall jein. Bis aber der Bericht jodann gedrudt und beribeilt if, 
wird bie jept mod von der Wertägung übrige Zelt vollendd um fein, 
jo daß bie Berarhumg im der Kammer doch nicht fogleich beginnen tönnte, 
ba bie Mitglieder doch einige Zeit zum Durchſtuditen desjelben in An« 
ſpruch nehmen. Die Urbeiien der übrigen Kommifjionen aber find nach 
io febr zurüd, dah es zu jonfligen Berathungen jehr am Gtofi_ gebre» 
hen, menigfiens Unterbrechungen eintreien mwürben. Die Ablöjungs- 
fommiffion hat ihre Berarhungen über Das neue Zuſahgeſeh zum Ab» 
töjungsgejeg erit begonnen umd bie Meferenten der andern Rommijie- 
nen find noch jo wenig mit ihren Arbeiten fertig, daß dieſe Rommii- 
fionen mod gar nidht zu ben beireffenden Berathungen jufammenmeien 
konnten. So wird «8 demn wahrſcheinlich, daß ein Aufſchub im Wieder« 
jujammentritt der Kammern eifolgen wird. Das Budget if auch noch 
nicht eingebracht und die Binanztommifion bat daher noch nidts thun 
tönnen. Der Bipekanzler ver Univerfleät Aübingen und ihr verfaffunge- 
mäßıger Bertreier in ber 2. Rauimer, Brojejor Dr. Gerber, if zum 
wirklichen Kanzler befördert worden. Wegen ber Rammerfigungen bat 
derjelbe jedod im diefem Winterfemelter jeine Borlefungen Über wärt« 
tembergijhed Stuatsredht und Über Vrivatrecht sc. gar nicht eröffnet. 
— Der „Beobachter“, dad Drgan der Demofrasie, das frit ber Unter- 
jeihnung burg Dr. Sniper ald veranımortlider Rebafıeur, welcher 
ber eriremflen Richtung angehört, ſchon mehrmals mit VBeſchlag belegt 
murbe, jet feine Agitation gegen dad neue Gemeindegeieg fort und 
greift auch die Übrigen neuerdings von ber Regierung eingebrachten 
Geſehe an. 

Preußen. — Stettin, 15. Ian. Die bedeutenden Arbeitäkräfte, 
welge vie Murineweijien in Branfıeid gegenwärtig beanſpruchen, ba- 
ben für bie dortigen Privarfbrffimeriten einen derartigen Mangel an 
Sciffazimmergejelen herbeigeführt, va einer ber bedeuiendſten jranzd« 
Älden Sch:ffubauer Ah genöchigt geichen, an unjerer Küfte die noͤtbi⸗ 
gen Kräfte zu fucen. Wie mir hören, hat berielbe bereist gegen 60 
Shiffözimergefellen angeworben, barunier nahe an 30 an unjerem 
Biage. Die Beringungen find: freie VB. ſſage nach Havre neb 2 Ahlt. 
pr. Zaq Didıen, und ber Ucheitdiohn beträgt 3 Br. pr. Tag. (DA. 8.) 

Defterreich. — Prüg, 16, Ion. Bei ber hieflgen Monturfom« 
miffion wird. Tag und Want gearbeitet, umd im ber Gtabt find Huns 
dere von Gehneirern, Näberinnen, Riemern, Saulern ı. mit Militärs 
arbeiien volauf befgäftigt, ba bier Die jchleunigfle Zuſtandebringung 
dre Cquipixrung für 150,000 Wann beſtellt murbe. General Graf 
Schlit ik nah Wien berufen worden, wohln er abne Verzug abreife; 
auch der Kommandanı bed in Böhmen liegenden 1. Infanterie » Kor, 
Für @, Pichienftein, if nach der Mefitenz geeilt, wohln ih Graf 
Glam + Bulas, der Kommandant bed großen Kavallerietorpe in Ball» 
zien, bereits vor einigen Tagen begab. Die das Serät von ber Ven⸗ 
flonirung tiefes lehtern Generals, jo iR aud bad gleiche, ben Grafen 
Schit beireffende, das in der legiern Zeit in mehreren deutſchen Blät« 
seen zirfulirie, wölig unbegränder. (D. 9. 8.) 

Karnoim , 14. Jan. Da in der legten Zeit viele im Kralauer 
Verwaltungsgebiete anfäfige Juden ald Epione im Iniereſſe Rußlandd 
ıbärig waren, jo if von SHie ver Öflerreihiichen Megierung angenrb- 
net worden, baß bieje mehrere an ber ruflıjh-öflerreihiichen Grenze ge» 
legene Ortj&afıen unserzügli zu räumen haben. Der bejlglichen An» 
ordnung zufolge ind nachfte he nde Oriſchafien von den jürlidhen Der 
mohnern gu verlaffen: BDolen, Brbice, Wengrgiee, Bexliege, Üardjomice, 
Bielenti, Balowice, Ventowite, Kantoromice, Ulard, Supol, Djielano- 
wice, Rızetanewice und Zaftem. Gin Iiraclu, der fih auf bem Ge · 
biete der polltiicen Mngeberei burch eine beſondere Thäuiglkeit audge- 
zeichnet hat, wirb fledbrieflich —* (Rn uf D) 







Der „Moniteur* enthält ein Defret über 
das Yuöwanderungäwefen, bad den Zweck hat, den über fran Öftfche „Häfen 
den Weg nehmenden in» und ausländifegen Culgranten allen m Ideen ſtaat · 
(ihen Gchug angedeipen zu laffen und. babwrch gleichzeitig Frauletich dieſt 
Immer bebeutenber werdenden Durdhgüge zu . Die wefentlichfien Be · 
Rlnmumgen find jolgende: Nach Art. 4 werden zu Straßburg, Paris, Kante, 
Forbach und Gt. Louis ſo wie auch nach dem Ermejen des Mintflerd bed 
Yunern in ‚ankern :Gtäbten fpeeleile Auswanberungsfommifläre niedergejcht, 


* Parig, 17. Januar, 


He über bie ſtrenge Bollitredung der Gefepe zu wachen haben, Mach Art, 
2 werden au ben noch mäher zu bezelchnenden Orten Erkundlgungs · Bur eaus 
für die Emigranten angelegt, wo fie alle erforberliche Ausfunft für ihre 
Durdretfe durch Brankreih, ihren Aufenthalt dafelbfk und die Baffung der 
Ueberfahrtöfontrafte erhalten können, Nach Urt, 3 darf fein Gmigrant über 
He Ürenze gelaflen werden, wenn er micht, ſobald er auf dem Landwege an« 
kommt, 20U Br. per Kopf für Erwachſene und 80 Br, per Kopf für Kin« 
ber von 6 bild 15 Jahren, und ſobald er auf dem Geemege ankommt, 150 
und 60 ör. rer Kopf dachweiſt, es ſel denn, daß er einen Durchrelfe- und 
Ueberfahrtt« Kontrakt beſiht, ber nach dem betreffenden Ranbeögefegen In aller 
Borm abgefaßt If. Im Iepterem Balle, vorauegeſetzt, daß das Eignalement 
bed Emigranten beigefügt I, tritt die Vergümilkgung ein, fich bed Rontrakid 
mittelft sined (unentgeldlihen) Bijums der frangöflicen Gejantticaften ober 
Konfulste für Frautrelch als Vaſſes bedienen zu können, Na Art. 4 find 
die Gejelichaften und Agenturen zum Anwerben und Befördern von Aus— 
tmanberern einer minifteriellen Autorijation fo wie elner Kaution im Betrag 
von 15,000 bis 40,000 Fr. unterworfen, die mach Art. 5 3 °/a Binfen 
trägt, Nah Art. 6 können folde Unternehmungen im In- und Auslanb 
Agenten unterhalten, für die fie jedoch verantwortlich bleiben. Dann folgen 
ned Befliunmungen über den gänzlich ungebemmten Transpert bed Emtyran« 
tengepäd® burch Öranfreih, tem für jebe Merfon nothwendig zu rechnenden 
Stiferoum, die längite Dauer der Ueberfahrten (nach New Work und den 
andern nortamerifanifden Häfen auf dieſer Seite des atlantiidhen Dceand 
55 Zoge, nach. Canada 60, nach Nen»Drleand 65, nach den Antillen 55, 
nach dem Weertujen von Meriko 70, nach Brafilien 70, mad; La Plate 80, 
nıd ben Ländern jenfeits des Gap Horn umd des Gaps der guten Goffnung 
120, wenn Fürlih vom Aequater, und 160, wenn nördlich vom Ücqua- 
tor), bie Lebensmittel, tie Innere Ginrichtung, ber Ärztligen und Sicher - 
beitdanftalten uf. w. — Der „Monitenr* jeigt an, daß der Gieneral Mi- 
card, erjter Adſutant ded Vrinzen Jerome und der Obrrarit bes Invallten- 
‚Hoteld Dr. Hutin dem Drinnen Napoleon nadı Marſellle entgegengereift find, 
wo derfelbe mit naͤchſteun erwartet ift.— Lie Landbank won Frankreich macht 
dad Yubillum, dad im Folge des Uebermaßes ber Anleihe · Un ter ze lchnungen 
wegen ber Verwendung ſeines Gelbes In Verlegeubelt ſein follte, darauf auf · 
merfjam, daß man mit aller Garantie und Vorthell Ihre Dkligatlonen zeich · 
nen kann. — Die Reglerung läßt im einer hal bamtlichen Note die Augabe 
des „Wlobe* von bebeutenden Nemonteankäufen in Saylınd, fo wie von an« 
geblihen Anfirenzungen der franzöfiicen Degierung, um in der Kılın teleber 
eine ſchwere Kavallerle · Macht zu formiren, widerlegen. In erfterer Sinficht 
werfichert fie, daß de Hilfemitiel tes Inlants vollkommen audrelchen und in 
legterer Hinſicht bemerkt fie, dag der Effefiivbeftand an ſchwerer und Linien 
Kapalierle in der Krim ſowohl in Betreff ber Mannſchaft als In Betreff ber 
Bferde in Augenblick komn leit iſt. — Das biefige Comite der Pilgerfahrten 
mad dem h. Land hat die Organljatlon einer neuen Karamane für den Mo · 
mat Därz beſchloſſen. — Zu Pyen haben bie Anleihe Unterzeichnungen 
56,700,000 Br. betragen, was mie in Paris alle Veranfchlagungen um's 


Doppelte übertrifft. 
Spanien, 


** In der Gortedfigung vom 12, wurde ber erfte Artikel des Geſehed, 
wonach jeder Abgeor dnete der konſtitulrenden wie ber gewoͤhnlichen Verſamm· 
lungen, ber von ber Reglerung en Amt, einen Titel ger einen Orben an 
nhamt, einer Reuwahl unterwerfen werben muß, mit 125 gegen 40 Stim⸗ 
wen angenommen. Auf eine Interpellarou erklärte O Donnel, daß die fon 
[fiptlon von den 30,000 Mann, deren die Armıce bebarf, blofi 20,000 Ile 
fern werde, bag er aber hoffe, das Fehlende durch Dreiwillige zu erfegen, 
In der That melden Privatnachrichten, bag allen Erwartungen entgegen bieje 
zlexalich zahlveid; herbeiftrömen und einem Degiment ſchon über hundert Dann 
geliefert haben. Dian zahlt für Dlenſtnahme auf 8 Iahre 1500 Er. und 
anf 6 Jahre 1000 Gr. Prämie, Es gibt im Augenblich 31 Iournale in 
Madrid. Um 11. gab Diarquls von Turgot fein, wie man glaubt, Ab· 
ſchleds · Diner, dom die Diinifler, bie Senerallapitäns, das diplomatische Korps 
u. f. m. beimehnten. Der Herzog v. Montebello wurde allgemeln ale fein 


Nachfolger bezeichnet 
Großbritannien. 


** Tonbon, 16. Januar. Dem „Morning Wbvertifer* wird aus 
Wien som 15, telegraphirt, baf bie Branzofen am 8. bs, das Feuer aus 
ihren neuen Batterien gegen bie Maftbaftlon und die weſtlichen Werke des 
Forts Alkılar eröffnet haben, und daß das Feuer ber Ftanzoſen jenes der 
Buffen beherrſcht habe; be Gnglänser jelen bereit auch Ihrerfeit® das Rewer 
du eröffnen, Der „Globe“ veröffentlicht eine General. Ordte bed Oberfonms 
Ssandanten vom 28. Desember, da er zufolge jeder Meglmentsfommantant dem 
Dberfilleutenant Eterle Me Namen jener Unteroffigiere feined Meylments ber 
Tannt geben fol, welche durch ihre gelelfleten Diente ſich einer Dffigieröftelle 
Wwärblg gemacht haben, -— Die „Ahnes* meldet daß ter Herzog von Cams 
bridge feit feiner Ankunft im Dialta ſich fo unwohl befindet, daß er das 
mmer noqh nicht verlaffen fonnte, 


Rußland und Polen. 

Odeſſa, 4, Iantar, Wiederhol it daranf aufmerfjam gemacht wor- 
dem, daß unfere Häfen km ſchwatzen Meere noch nicht bokirt wären. (a 
ſceint jedoch, daß Me alllirten Seemaͤchte, nachdein von unſerer Regierung 
Ye Ausfuhr faſt aller Mohfloffe verboten worden, mit Ärenger Echliefung 
der Häfen vorzugehen gedenten. » Ein aus Xheotofla bier eingetroffenes 
Schreiben meldet unterm 20, Dejember: „Am 18. um 11 Uhr Morgens, 
erſchlen, nachdem wir felt dem 28. Iuli keines felndllchen Ehiffes anfichtig 
geworben waren, um bie Kanbzunge Serumfegelnd, In unferer Bucht eine 


Danpfftegatte, die ihren Lauf nach Norden nahm. Bald barauf zeigte fich 
ein zweites Elf mit aufgeſpanmen Segeln, von melden bin und wieber 
Mauchwollen emporfliegen, die einen Dampfer verrietben. Fuͤnft Werſt von 
der Stadt legte bie Bregatte bei, wahrſchelnlich um dle Anfunft des Beglel⸗ 
ters abzuwarten. Endlich kamen beide zuſammen, und letzterer ſtrich die Se⸗ 
gel. Rach kurzem Aufenthalt ſchlugen beide Schiffe dle dlichtung nach Often 
ein, ſchwenlten dann ligke und fleuerten längs ber Küfte der Stadt zu. Beide 
waren Drelmafler uno Schraubenſchifſe unter engllfcher Blagge : eine Fregatte 
und eln fleinerer Dampfer, An ber erfleren fonute man 12 Ramonenlufen 
zählen, von denen die Hälfte aufgedeckt war, Der Dampjer war ſchwarz 
und führte auf dem Deck Vomiben Kanonen. Um 2 Uhr möherten fie fh 
den Batterlen, wurden jeboch mit Srüdfugeln empfangen und fehrten eiligft 
wrüd in Ser Gine Melle drauf Tangten bie Echiffe abermals in ber 
Bucht am, legten ſich vor die Batterien Hinter der Duarantäne, eröffneten 
ein Kanonenfeuer, das etwa eine Etunte fortgefept wurde, und gingen ald 
dann In Eee, mo fie bis zur Dämmerung in Eidt blieben, Die Kanenade 
blieb für uns ohne ale nacthelligen Folgen, obglelch unter den Geichoſſen 
ab pfuudige Kugein, 12 pfundige Granaten und eine nicht krepltte Bombe 
von 50 fund in der Umgegend ber Batterle gefunden wurden. Das erfle 
Grfcheinen des Felndes in unferer Nähe lieh veruuthen, bag er bie Stabt 
unperibeldigt wãhnte; indeß find alle unjere Küjlenorte, ohne Ausnahme, 
alt Strandbatterien verfeben, fo daß wit in Stand geiept find, die Angler 
Brangofen nicht mit Salz und Brod, jontern mit Näffen von Gr; überall 


zu empfangen. (8. 3) 
Kıjem, 12. Januar. Man verbreitet hlet folgende Nachrichten offl- 
del: Die Alllirten leiden unendllch, beſouders die Newangefommenen. Die 


ruflihen Ausfälle finten die engllſchen Irandpern ber Kälte wegen unbefept 
(id. Brio» D. d. Wanderet) 

P.C. Aus Marichau vom 16. Sanuar wird gemeldet, daß am Tage 
vorher dort das Leihenbegängnig des daſelbſt verftorbenen General ⸗ Malors 
Grasneff, Kommandeurs der 3. Brigade der ruſſiſchen Garde Artiuerie ſtatt · 
geſunden hatte, — Non Lublin war ber Generalmajor Bofomiloff, Militär« 
Wouserneur des Gouvernementd Lublin, In Warſchau angefommen. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Die Wiener „Diiit, 34.” fchreibe: „Der vitlbeſprochene Finfal der 
rufflfhen Truppen in be Dobrubjcha vebugirt ſich auf eine einfache Mekag- 
noszirung. Wir haben eine telegraphifdye Depefche aus Kifcheneff vom 12. 
d. Ais, aus weider wir das Bolgende entnehmen: „Um 7. und B. b. m, 
glag eine tuſſiſche Abthellung über die Donan auf Babadagh vor. Bei einem 
Infammenftop mit den Iürken wurde eine dahne erobert und 53 Gefangene 
gemacht, worunter fih 2 Offizlere befanden; 200 Türfen blieben auf bem 
Dlage; der Verluſt der Mufien bellef fi mur auf 4 Verwundete. Den 9, 
kehrte dieſes ruſſlſche Detachement wirder nad Amail zurüd.- Aus die 
fen Nachrichten geht hervor, dap bie Ruſſen das rechte Donausllfer wieder 
geräumt und Feine: Punkt ja der Dobrudicha beſehht haben, Die anberweiti« 
gen Nachrichten aus Bralls, welche von großen Bewegungen ruſſiſcher Trup⸗ 
yen auf dem türfijchen Gebiet melden, ſim jevenfalle Irelg, denn 28 bat au⸗ 
ber ber gemeldeten Prfognoszirung auf Babadagh Fein weiterer Uebergang der 
Ruffen an ber Donau fattgerunden,* 

"Das ‚Jeumal de Empire” Bringt neue Rorrefpondenzen aus Mon« 
ffantinopel vom 5. Januar, welche bie Nachricht von dem zwijchen Türken 
und Rufen zu Gupatoria ſtaltgehabten Ramıpfe bejtätlgen, „Dach dleſen Kor⸗ 
reſpondengen — beit e6 In demſelben Journal — beichräufte ſich ladeß 
Alles auf den Angriff auf einen ruſſiſchen Convol, ber Lebensmittel und Die 
nition für tab Armeeforpd des General Liprandi tranöportirte, Diefer 
von einem flarken Detachtment Koſaken eöfortirte Convol foll yon einer Ko⸗ 
lonne Türken In der Näbe von Cupatoria überrumpelt worden unb nebſt el« 
rigen Hundert Pferden der im biefem Treffen getöbteten Ruffen in bie Ges 
malt ber Türken gefallen fein, Auf dleſes rebuzirt, iſt die Thatſache wahr 
ſchelullch und doch das Wefultat vom Bedeutung, weil der Erfolg ber Türken 
dle ruſſiſche Arne der erwarteten Vorräte beraubt hat. Eine Kolonne Rife 
lemen bat fl der wichtigen Pofition von Gamara, In ter Nähe von Balı« 
Hava, beuäctigt, nachdem fie die Muffen daraus vertrieben, Der Felud er 
lt bei diefer Affalte Höcft empfindliche Verlufte; volftändiz in Deroute ge- 
bracht, ergriff er elllgft de Fiucht, feine Fourage und feine Tagergerürhichafe 
ten verbrennend, Der Verluft der Ruſſen während der Icpten Tage bed Des 
zenmbers In und um Gebaflopel wird auf mehr ald 6000 Daun gelhäpt. 
Der Duflefar bes Miniſters des Auswärtigen, Mahmud Wedin Ley, I ben 
auftragt worden, Omet Vaſcha den befannten Hatefumayun und den Bere 
man bed Sultans zu überbringen. Der Muſtekar wird biefe beiden Derfüs 
gungen dem ottomanifchen Benerallffimus In Gegenwart der Truppen vorle· 
jen, die zu Varna fongentrirt find, um nach der Krim,abzugeben, Die ottos 
manifche Flottllle, die unter Mbnkrat Kayſerll. Ahmed · Vaſcha nach Gupatorla 
abſegeln wird, ſollte ſofort nach Ihrer Beſtimmung abgehen. Sie wird aus 
8 Llnienſchlffen und einigen andern Fahrzeugen befichen, Die Memiraltjlagge 
wird auf ber Dumpffregatte Beige» Barl aufgeblät werben. Troh der rehlle 
chen Abſichten der ottomanliden Regierung und troh ber von Ihr ergriffenen 
Dagregeln hat der E flavenhantel noch gar nicht aufgehört, Aus Trapezunt 
wird geſchrleben, dag ter eugliſche Konſul förmlich gegen bie Fortdauer dies 
ſes Dandeld protefüirt und ſich dem Abgange von Eflanen aus Gircafflen und 
Georgien wiberjegt hat. Diefelben Brie e fpredien von dem Projefte des Gm 
nerald Muſtapha Paſcha, Kommandanten bed Armeekorps von Battum, eine 
Grpebitlon gegen Upurghetk zu entfenden, Es It jedoch nit wahrſcheinlich, 
bap die Witterung die Ausführung biefes Projeftes geflatte.” 

* Der „Semaphore von Marfelle* bat Konftanıinapfer Korreſpon⸗ 
denzen vom 4. Januar, worin e® heißt: „Bon Sebaſtopol habe ich Ihnen 
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Nichts mehr zu fagen; alle Operationen haben aufgehört, obſchon Me neuen 
Batterien, bie u. a. 40 Mörjer zählen, vonfommen In Stand geſeht find. 
Die Ruffen laſſen feine Nacht vergehen, ohne einen Ausfall zu machen, allein 
die werbündeten Armeen begnügen ſich damit, fle zurüdzumelien, ohne ihrer» 
felts etwas zu unternehmen. Die Verbintungen amiihen ter Morkfeite der 
Stadt und deretop find jept fo bequem, daß die Feſtung ohne Unterlag neue 
Munition, Broviant u f. mw. erhält, Die Engländer haben «8 befanntlid, 
unternommen, zu Balallava eine Ciſenbahn anzufegen, Sie rechnen drei Dias 
nate auf's Legen der Schlenen. Eonnabenb begaben fih Lord Stratfotd de 
Nedellffe und Hr. Benedetri auf die Pforte, um Reſchld Vaſcha die Klauſeln 
des profektirten Hanbelövertrags mit Griechenland zuzuſtellen. HKeute ober 
morgen folen bie beiden Diplomaten fid; abermald bertbin verfügen, wm bie 
Manfeln eines andern Vertrags zu übergeben, ber bie Unterbrüdung bes Mäns 
bermefend auf der griechlſch turkiſchen Grenje zum Zweck bat. Nach einer ber 
Klaufeln werben die osmanlidhen Truppen beim erfolgen von Mäubern das 
Net haben, die Grenze zu überfchreiten, wenn ſich auf bem bedrohten Yunfte 
kein griechifger Voſten befindet, und die Raͤuber auf grlechlfchem Gebitte fo 
lange zu verfolgen, 518 fie einen foldyen antreffen. Den hellentjchen Truppen 
wird ein gleiches Mecht zugeftanden merken. Die regelmäßige Organtiation 
einer franzöflichen Vollzel Möft bel den tärfiichen Behörten und den ng» 
Undern flets auf neue Schwierigkeiten; Indeffen haben wir jelt einigen Tagen 
Infanterle» und Genbarmerie-Datroulllen, die mehrere werdächtige Indlvlduen 
verkaftet Haben. Die Senbungen von Brettern, Balken, Munltlon, Pferden 
und Truppen nad) der Relın geben Tag für Tag im grogartigflen Maßſtab 
vor fih. Raum kann man Schiffe genug bazu auftrelben. Man fehide fo 
viele und ſolld gebanie Barrafen und jo relchticht Borraͤthe nach der Arim, 
daß man jehn Jahre lang dert bleiben khnnte.“ 

Konftantinapel, 8. Ian. Omer Paſcha von Balaklava zurüd nad 
Varna. Diefen Monat werden 35,000 Mann nach Gupatoria verſchlift. All 
Paſcha Gtaatdrathpräfitent, Hallil Alien, ertrante. (X. D,2. St.⸗A. . W.) 

en, 

Die neue „Rotterbam'jche Zeltang* veröffentlicht ein vom 25. Oftober 
1854 datirtes Schreiben aus Deſima (Japan), welches meldet, daß vier 
englijche Rriegöichlife, eine Fregatte von 50 Kanonen und drei Dampfer feit 
dem 7. September dort vor Unter lagen. Man kannte den Zweck ihrer dor⸗ 
tigen Auweſenheit nicht. Der engllſche Admiral hatte mit dem Gouverneur 
zu Nangafatl drei Bufammenkünfte gehabt. Am 20. fuhren bie vier Schiffe 
nach Hongkong ab s 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

P.C. Meiv:Hork, 28. Dez, Der Notenwechfel, welcher kürzlich zwiſchen 
dem Geſandten der Vereinigten Staaten Im Brafillen und dem Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten dleſes Relches, Limpo d'Abreu, über dad durch 
Erfteren der Sraflilantfchen Reglerung eröffnete Verlangen. daß zmolichen beb« 
den Rändern elm Ganbelövertrag abgeſchloſſen und die Schiffahrt auf dem 
Amazzonenfttome Freigegeben werben möchte, flattgefunden hat, gründete ſich 
auf fon vorhergegangene Verhandlungen. Gleich nad dem Vermaltungtan« 
tritt bed jegigen brafiliſchen iniflerlums nämlich hatte ſich, laut Private 
mitthellungen aus den Vereinigten Staaten, der norbamerlfanifche Geſandte 
in Rio Janeiro zu Herrn Limpo d'Abreu begeben, in der Grmwartung, daß 
das neue Minlſterlum vielleicht geneigter aid das vorige fein würde, mit 
ben Vereinigten Staaten in fommerzlele Unterhanklungen einzutreten. Es 
zelate fich jedoch aus den näheren belderſeltlgen Beiprechungen ſehr bald, daß 
der Muiſierwechſel feine Veränderung in der Gantelöpoiltit Brafillens mit 
fh führen folte, und die Bemühungen des Befandten, ben Abſchluß eines 
Sandelövertrage® zu erzielen, blieben eben jo erfolglos, wie bie VBorftelungen, 
durch welche berfeibe die Breigebung der Schifffahrt auf dem Amazonenſtrom 
zu erlangen gedachte. Was dleſe leptere Brage betrifft, fo glaubt man In 
ben Bereinigten Etaaten, daß es eined bejonderen Vertrages barüber gar 
nicht bevürfe; man beruft ſich auf das Völkerrecht und nimmt noch Indbe- 
fonbere Bezug auf bie Anwendung, welche ber Wiener Kongreß von ben 
völferrechtlichen Prinzipien Ginfichtlich der Schliffahrt gemacht. Als Beweg- 
grund zu ber Geltembmachung dieſes Werlangens werten von Gelten 
der Dereinigten Staaten vorzüglich ihre Handelsverbindungen mit den 
um ken oberen Lauf des Mmazonenftromes gelegenen Etaaten an 
geführt. Die brafliianifche Megierung aber gebt Ihrerfeit von dem 
Grundſatz aus, daß fie das Recht habe, de fremde Schifffahrt von jenem 
Strome, ald einem Binnengeräffer Brafiliens, ganz auszuſchllehen. Zur ln 
terſtũhung bed anberen, auf den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Brafl« 
Tien gerichteten Begehtens wird befonbers darauf hingemiejen, daß feitens ber 
Bereinigten Staaten in einem Jahre für mehr als 10 Midionen Dolars 


Kaffee von Brafifien gekauft und dieſer Artikel zollfrel bereingeläffen werde 
wogegen Brafilien ben Vereinigten Gtaaten nur für 2 bis 3 Mihionen Was 
ren abnebme und diefelben nur zu einem hohen Zoll zulafe. Auch behaup⸗ 
tet man, daß, während den Braflliern In den Vereinigten Staaten aller Schutz 
zu Theil merde, welchen nur die besünftigften Nationen genöifen, die fommer« 
steßen Jatereifen der Vereinigten Gtaaten in Brafilien fd kelneawegts ber 
entſptechenden Gegenfeitigfelt zu erfreuen hätten, 

Die „New Dort Tımes“ berrachtet Bob (auch in ier R. M. Ag m 
mwähnte) Geruͤcht, bo bie Negierung ber Bereinigien Staaten die Bruppe 
ber Walopagod » orer Echiinfrören »Infelm im Rilen Dream ber füb» 
amerifanifben Republik Geuator für trei Milionen Dolars abgekauft 
babe, als eine leere und miterfinnige Gründung, welche nur durch ben 
„Banama Herale* Verbreitung gefunten babe. Die 13 Culande viejes 
Nament, melde gerate unter tem Atquator 730 engliihe Meilen von 
ber KRüfe entfernt liegen, find eine ganz unfrudıbare vultaniſche Gruppe, 
ebenfo ohne Wineralerjeugniffe, mie obre Guane, ba fie von Geevdgein 
nur wenig beſucht werden; woblbenölfert find fle nur mit rieflgen Gcilte 
fröten, Iguanas und giftigen Gemürm. Auf San Garlos, einem ber 
fürlichften diefer Cilande, brfinter ih eine Straffolenie, und die Sıräfs 
linge, ſcherzt dad Blatt, leben wahrſcheinlech mie Londoner Gemeinde» 
rärhe blos von Gcildfrötenjuppe. Dem Präſitenten Bierce fei man« 
des zuzutrauen, aber fo toll jet er body nicht, drei Miliomen für bie» 
fen Öben Klippenbaufen wegwumerjem. 

Der „Rew-Drleand Picahunt“ erzählt: „Die Lieferung ded Guanp 
an Borb ift verpachtet, und ber jegige Pächter bat 600 dineflihe Ar« 
beiter auf dem  Gbimda + Injelm beihäftige. Diefe Leute find auf fünf 
Jahre gedungen, un» jeber vom ihnen befdmm 48 Doll. jährlih Be» 
halt. Dafür müſſen fie bei Tagetanbtuch zu arbeiten anfangen unb 
täglich 100 Geniner am Bord ſchaffen. Sind fie damlı bis fünf Uhr 
niet ferıig, werden fie unbarmbergig gepeitiht und zu Ihrem Zagmerf 
zurüdgeieben. Mandmal gibt e8 30 jelder Grefutionen mit einer 
Beltſche aus eimem Dujend ungegerbter Hautriemen an einem einzigen 
Tage. Der Guane an und für ſich erzeugt bösartige Geichmülfle an 
Händen und Büßen; troptem gönnt man den Unglücklichen blos an ei- 
nem einzigen Eonntag im Jahre Mube, Die Folge diefer unmenfch- 
lien Behandlung if, daß viele der Ghinefen ihren Leiden durch Geibft- 
mord ein Inte madhen. Sie fpringen von 100 Buß hoben Kiippem 
binab, oder ſchnelden fi tem Hals ab, oder begraben fi (einander?) 
lebendig Ledteret Fall ſoll mehreremale vorgefommen fein.“ 


Börfen- und Banbelg- Machrichten. 

Frankfurt, 19. Ianwar. (Bold u. Silber) Meuekoniver 10 fl, 45 .*; 
Piftolen 8 A. 32',,-33',,; Preupifche Briedrihid'or LO. 2-3 fr; Hell, 10 Bulbens 
Etüd 9A. 36',,-.37 "4; Manböufaten 5 A. 31-32; 20franfensGtäf 8 A. 17 18 fe; 
Bngl. Gewvereigns 11 A. 36-38 fe; Bold al Marco 373 - 74; Breuß. The, 
1 RR 461-7, fr; 5 Brantenipaler — A. — Te; Hochhaltlg Silber 24 1 24- 
28 fr. Preuͤß. Kafen-Scheine 1 4. 46°, - ', ke. 

) amgebeien. 

PMündener Hopfenmarkt von 19. Januar 16°, ,,. Der» und nie 
derbagerlihen Bewidhs 1854: Mittelgattungen, Lanbhopfen: Gelammibetrag 32,73 
Bf, deatiger Bertauf 13,44 Di., wahrer Destelpreis 190 8. 33 fr. Bevergupte Sor⸗ 
ten, Holedautt Landhepfen: Belammıbere, 11,91 Pib,, heutiger Bertanf 7,40 Bin, 
wahrer Mittelpe. 222 4. 9 m. Wolnzager uns Mar Mar @ar wit Orisjegat: 
Selammtbeir. 9,28 Pf., heut. Derfauf 4,96 Pf., wahrer Mittelperis 225 fl. — fr, 
Rittelfränt. Bewäde 1854: Mittel-Dualttäten: Bel Bete. — Bfe., heut. Bertauf 
—— Bf, wahrer Mitte Uteis — A. — ir. Berjägllchht Dualltäten aus Epalters 
Umgegenb, meb Kintinger» und Heideder Hopfen: Gefammitbrtrag 46,68 Die, 
eutiger Vertauf 18,92 Pf. wahrer Mittelpreis 220 A. — Mr; Gpalter Stadtzut 
nebſt Welmgarien» uns Mosbadher- Gut: Geſammtbetrag 49,69 Pfe., Kratiger 
Verlauf 5,69 Pf., wahrer Mittelpr. 222 A. — fe. Auseländiſches But 1554: 
Baden, Saucdluger: Grfammibere, —— Bid, Hentiger Verlauf — — Pfe,, wahrer 
MWietelpreia — fl, — Mr.; Böhmen, Beitmeriger Bur: Befammibetrag —— Bih, 
deut. Vertauf ——— Did, w. Mittelpreie — A. — fe; Basprrutabte, danu Her 
fdafts» und Rreis-@ut: Gefommibetrag 28,08 Ufd., heutiger Berkauf 9,52 Bi, 
mahrer Mittelpreis 240 I. — fr. Mlte Hopfen vericdhierenen Urfprungs uns Mis 
ters: Gefammibetrag 13,98 Pfo,, heutiger Dertonf 2,70 Dfe,, wahter Mittel» 
Dreis 115 1. — fr. Summa aller Hepfen: 187,33 Bfo,, heut. Bert, 62,53 Dfb. 
@Belpbeirag 13,119 A 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 3.8, Vogl. 
#önigl. of- und Rational-Cheater. 


Sonnlag tem 21. Jan.: „Dans Heilig”, Oper von Nariäner 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


2. Hof. 95. Reſenthal, Kaufen, voa Paris! 
Thaler, lc. vom Würgburg; Eeipfinger, Kaufın. von 
Innehrud 

®. Sirſch 66. Watdach, Raum. von Berlin ; 
Bär, Kim. son Mäplaufen ; Galsmenfon, Batrifent 
„on Hamburg. 

WMaulick. 95. Iehn, Kanfın. von Leipgig; 
‚ Rim. von Wranffurt ; Krieger, Afın. von Okra, 


von Laulagen. 


Bil. Zraube. HH. Lüwer, Partirellır vom Paris ; 
Galof, Kfar, ven Bien; Fifher, Afın. ven Etutrgert, 
Steitner, Alm. ven rief, 

®. Kreuz. H5. 2eüberger, Kaufın. ven Hanau; 
Godreniber, Ai. von Frankfurt; Veſſel, Raufm. ven 
Megensburgs Kaufmann, Raum. von Bürfenfeltbrud 
Schneiter, Alm, von Berlin; Gedt. Lebi, Rauflımte 


Kötel garmi (Eeinfelter). HH. Basnach, 
Haupimanz unb Furtaer, Mittimeljler von Sweitrüden ; 


Keller, Geristsurgt von Mugaburgz Gutmann, Km. 
son Maflerirätingen. 

Stahusgarten. Frau ». Miperkofer, Qutstef.r 
Battin sen Grarenflatt; HG. Bär, Aaufm. von Det⸗ 
kinzen; Mayer, Afın, ven Ichtnhauſen; Wanner, Kim. 
von Gmünd; Bernüadl, Afın. ven Hürth; Rod, An. 
von Ehmabmünden. u 

Augsb. Hof. HH. Mriuger, Kim, von Nürnberg; 
d. Bamgen, F. Areide und Gtattgerihteraih von Augt · 
Burg ; Halter, Hutmadermelfter nen Frleddetz. 


ad 243. 


ee ti 


25 
gumg. 


Die Müfnatme eined Polizei»Aftuard vom Titl Magıjlrat ber Stadt Augsburg betr.) 
‘ In der — * rubi. Beireffs vom 19. 1. Mis. (N. M. Ztg: Nro. 15 vom 18, 


» An na fol ed am Schluſſe heißen: 
sol we nen , ter Gear ift jährlih 600 fL“ 


„Der Dienſt if mit pragmatifchen Rechten 





”. Bekanntmachung. 
Auf Wätkag eineh Orvorsetztänbigers wird nos 
Anmelen jun Birfinz der eifthallgen äffentlis 
Pens: = nad; $ 64 des Hppetbetemgrfepts 
unit Berödädtigung ter $$- 98— 101 des Geſedes vom 
17. Ren. 1837 unterwerfen. umb diezs Tagsfahrt anf 
* g den DB. 1. 38. 


— ttaas 111* br 
Kommillionszimmer I. auderaumt, wobel ber 
Bufcplag mar erfelgt, wenn das Meiftjedet den Schah · 
ungepseie ereehht. 

Das Unmefen beitcht: 

1) am Bchäuben In dem 2 Stea hehen, gemauet ⸗ 
den Wohnhaufe, gemanerten Pferd» und Mind 
sichitalle , -hölgernem Gerttldſtadel und Edupfe, 

2) an Örunpftüden in 38 Tgmw 53 Dez. Belsern, 
it ia auf nn R- gefhägt und; my 6000 A. 

ottetſchulden belafet, 
br Berichte undelannte Sieigerer haben ſich äber 
ihre Zahlungslähigkeit memügenn antzumelfen. 

Bertatt Au, den 3. Jänner 1855. 


Königl, Kreis- und Stadtgeriht Münden 
rechts der Iſar. 
Des königlige Direkter: 
v. Schmid. 
ER. 3930. Bedmann. 


Eichenftamm: und Müfjelbolz: 
Verfteigerung im Speijart. 
181. [36] Mus dem Bezirk des unterfertigien kgl. 

Forftamtee wird Mittwoch ben 34. D, Mts, 

frühe ® Uhr anfangen, ım Gaffaufe „zur Refe* 

wahier manserjeignetes Holy zum freiem Werkehr öfente 

Uch verfeigen : 

L. ans pem Meplere Lohrerfraß: 
1130 EigemadfGnitie zu Holänrer:, Rupr umb 


Saudol geeignet , win großer Tyeit die · 


won von vorzügligir Stärke und Onalität, 
417 Marke Butenabignitte, 
12 Riafıee Eichenmüſſelhelz U. w. IM. GL 
I. aus bem Beviere Rangenprogelien: 
240 Gidenbau, Rup- und Wertgolzabfänitie, 
15 Riafıer Bihenpfahlmüflelpet. 

Gämmtliges Hol; id nummirirt um» werben fol 
es le tul. Mevieriörher auf Berlangen den Sirlqhs ⸗ 
Hebhabern vorjelgen Taffen.. ‚ 

Die Hinfigetih ihrer Dermögensserhältuiffe might 
Wintängti detannten Helzfeigerer haben fig mit Bahr 
Aungsfähigfeitsgemgnffen zu serfehen han» Jene, die im 
Wuftrage Muberer ſteigeta wollen, fh hierüder durch 
Igale Belmadt ansjuwelfen, 

Behr, ven 11. Ianmar 1855. 


Koͤnigliches Forftamt. 
@.:R. 885. . Garben. 


2 Befanntmachung. 

Rahbem der Bauer Jeſeph Hört Mußflelter gu 
Fabett ale Räuber des Rreimofer Baurmguts u 
Bezablung des Raufiglüings von 5625 f., dann dı# 
ya entritenken Handichnsägaioalents von 400 F. nit 
auftommen Fann, fo wire zur abermaligen äffenilidum 
Derftelgerung diefes Anmefens fammt ber dabei befinte 
lien Mohilierfhaft, Dich und Baprnip gefgritien, 

Olcze it num Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 25. Januar 
bon Vormittagg 10 — 18 Uhr 
im Birthöhaufe zu Mieren angefept, wehla saflunger- 
füplge Käufer eingeladen find, 

Bemertt wird, daß bei ter Haftungsnerbindligkelt 
es obigen Käufers auch ein Mindergebet angenemmen 
nird, und der Hinfälag fonlel erfolgen Kann. 

Begen der Größe des Bates, der darauf ruhenten 
Baden, des Mustrages und der fonflinen Berbältniffe 
wir fi leriglig auf die frühere Musfäreidung vom 
23. Meodr. ©. 6, begogen umb beigefügt, daß weber 
um Qutsbehand mod ber miltzwnerkaufenten Blehfiäde 
uud Mobilien eim Mögang beficht und Mrs mod In 
gelem Standt vorhanden if. 

Baflerburg, ten 6. Jomuar 1855. 


Königliches Landgericht: Wafferburg. 


Der lin Lanbrichter: 
ER.1035 1 Se ” 


295. Proclama. 


Der Gelfenfieder Iofıepp Steldl von Eichhätt hat 


laut: Pretoteil Erklärung vom 9. 1. Mrs. jein Bermör ı 


gen freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen, 
Gs werten daher die gefeglihen Eeittetage, wir 
folgt, fegeiept:: 
a) zur Anmeldung und genügenden Radmwrifung ber 
Gorterungen auf 
"Montag den 26. Februar 1855, 
b) zur Abtzade ullemfalliger Einwenbungen gegen ple 
Biguipatiomen auf 
Montag den 26, Mär; 1955, 
€) jer Abgabe wer Echlupläpe auf 
Montag den 23. April 1855, 
fertemal Vormittags ® Uhr anfanzend, mwozıt bie 
fümmtliden Örfanmten und unbekannten Bländiger des 
Jefeph Stetvt unter oem Präfupig vergeläben wer 
din, dap dae Michterfchrfuen ober die mit rehtefärm- 
Uch⸗ Llauidarlen am eriien rifidtage Yen Aueſchluß 
ber betreffenden Merderung von der Maffa, das Midi» 
erfekien am den Heiden ambern Grifistagen dagegen 
den Ausfhlaf der beirefienden Hantlung jur Felge hat. 
Mad dem Auflage des Bemeinfhulsmers beträgt 
deffen Afttenermögen die Summe von 17,320 fl., wäh 
tend de dio jept defannten Schulden anf Me Summe 
von 24,938 fl. 52 fr. fh derechaen, werunier 15,960 fi. 
19 Mr. Hypoihel » Kaplıalten fammı Binfen beſindlich 
find, fo,def id jept fon eine Uederſchuleung von 
4818 R. 52 fr. berausileht. 
Zur geriilihen Mbihäpung des Immobiliarsers 
mögens if Termin auf 
Freitag den 2. Mär; 1855 
Nahbmittage 2 Uhr 
ER Im @erichtolefale 
anberanint, wrldem Termine bie Berheiligten belmahs 
nen Töungn_ und haben biefeiten allenfallfige Erianeuns 


“rm gegen was Erarbnifi ver Shäpung Fıtmwerer ſofert 


im Zermfit eder binnen 8 Tagen nad wemfcden 

bei Bermeivung ir Au⸗s ſchluſſes hiererid. verzubringen, 
Bugleig werben ale Diejenigen, welche an tem 

Seſeph Etelri neh etwas ſchatden, aufgefordert, bel 

Vermeltung beppelter Zahlung nidı am dieſen, fentern 

ee in Ras laudgerichilicht Depojitoriem Zahlung zu 
em. 

Gnblidh werben bie im auswärtigen Berihtöbejtrfen 
wohnenden. anfgeforbert, [päteflens Bis zum erflen Beitiee 
tage dei Vereneldung einer Streft non 1 fl. 30 fr. 
einen Infinuations · Manparar am Weriätefige dahler 
aufjuftellen. 

Siaäfänt, dem 12. Ianuar 1855. 

Königlices Landgericht Cichtan. 
au, » 


@.Nt. 3429. 


» Bekanntmachung · 

Die Bawerseheleute Johann Georg und Anna Fldr 
tel von Millelgau haben tem bisherigen Musiglup der 
Sürergemeinichaft wirter aufgehoben, was anturd ber 
tannt gemadıt wirt. 

Bayreuid, am 13. Jänner 1855. 

Königliches Landgericht Bayreuth. 

Behrer, t. Lantriäter. 
ER. 1738, Sähmibbaner. 


311, Bekanntmachung. 
Gäuldenwehn bes Seifiers Johann 
Zofeph Keller zu Gedenbad. 

In Folge Antringens eines Ghirographargläubigers 
wird, madtem Ueberſchuldang ladicitt I, und um ben 
Odulbenftand der Johann Jofeph Seller'ſchen Ehe⸗ 
leuie genau zu erheben, fomie au benad das weitere 
Verfahren bemeiien zu können, XZagsfahrt zur Mnmels 
bung ber gegem biefelben befichemben Gorberungen, zur 
Beldlubloffung über bas * Verfahten 7 yumı 
Werfude der Erjielung eins Arrangemenis m 

den 27. 1. 38, 
Dienftag 5 ze 


be 
bdahler anberaumt, umb hiczu alle @länbiger der Johann 
Zofepg Relter'fgen Eheleute, und zwar Me unbefanne 
ten unter Mutrohung gänzligen Musiclufies von der 
Rofle, tie befammten aber umter dem Vraͤſadijt ber Zu ⸗ 
Manag In von Seſchlaß der Nehrheit vorgelaben. 
Grartproelten, am 4. Januar 1865. 


Königliches Land Stabtprogelten, 
— Nr rang wor 





. 3085. or 
Berlaffenfgaft des Martin un ’e 


penf. Grrigiöbieners und Hammer 
werfdefipers von Bahmehring betr. 

Iu ter Vrrlaffenfhaftefage dee peaſ. Gerichtedie· 
ned md Hasimeriritnefipere Marlin Graf zu Bas. 
mehring Haben Me Grben die Grbfgaft nur mir der’ 
Meätemohltbat tes Wefeprs umd Impentare anyurneten 
Wer daher fmmer Forverumgen oder fonftlges Guthaben 
an den Werlebten jur machen Hat, wird aufgefordert, 

binnen 14 

biefelben Hicher anzumsleen nnd zu beidelnigen, wibrl: 
senfand del Auetin 6 der Moſſe eine Verüite 
ſichtlzung biefür might flatıfinten mürke, Bugleid wers 
ben ale diejenigen, welche Baufpfänber oder fonjtige 
bem Berftorbenen. sigemihümticd „jugebörlge Gasın in 
Verwahr und Bräh haben, aufgefortert, birfelben uns 
ter Berbehalt Ührer daran erworbenen Rechte lauet ⸗ 
Halb der obigen (ri dei Gericht anzuztigen und, allen 
falle abyuliefern. ? 

Bafferburg, den 15. Jänner 1855. 
‚Königliches Landgericht  Wafferburg. 
Der töniel. Banbridter: 

ER: 1132/1, Paar. 


321. 


Huswankerung ber Maurerschelente 
Iofepg un Eva Pletfgager 
nad Nerbamrtifa betr. 

Die Maurerschelente Jeſcyh umb Era Pletſqh a⸗ 
Her von Traunfleln find gefonnen, nad Morkamerlia 
audjuwandern. Allenfaläge Anfprüge an dieſelben Find 
Binnen 14 Zagen » date bei Bermeitung ker 
Ritverüdiigtigeng Meramts geltend zu machen. 

Traunften, ten 15. Ianwar 185%, 


Königliches Landgericht Traunftein. 


ER, 4493/0. Spitzer, t. Lanprihter. 
6. Bekan 


Johann Roncan Wintersott, leriger Müdergefclle 
von Gieiwersborf, iſt gefonnen, nad Hrelmerapeim im 
Srofberzegihum Heſſen ansjumandera, 

Alenfalfige Horberumgen am benfelben find dahler 
binnen 14 Zagen bei Bermeitung der Nigtberäds 
Tihrzung hiaſichtlich det Ausmanderunges Bewilligung 
anjubringen. 

Aneb ach, am 2. Jannar 1855. 

Königlices Landgericht Ansbach. 
Der königl. Yanbrigter ; 
EM. 2616. v. Yuffin. 


318. Belanntm 

Dem ledlgen Wirthsfohne Guſtax Winter zu Mir 
tenmünfter wurde um die Zeit som 9. Drpember 1854 | 
herum ein im feinem Innern an einigen @efägern mehr» 
fach beihärigtes Icbermes Portemonnaie mit Giahiber 
flag mit etwa 6A. an Geld, aus einem ganzen Kro⸗ 
nenthaleäde und 5 Wirtumkzwanzigkreujerlüden, tab 
übrige aus Meiner Münze befichemp, entwendet. 

Diefer Diebflahl wird andurch zur Gnibedung bes 
Thetere und ber eniwendeten Gegenſtaͤnde zus Offen» 
Stunde gebragt. 

Hofbeim, am 15. Januar 1855, 

Konigliches Landgericht Hofheim, 
6.8.2892. Fikenſcher, t. Laudrichtet. 

319. 

Am 14. Depember vor. 36. Abends wurbe bem 
Drienahbarn Rafpar Delieri von Sirtach ein mit 
ganz guten Federn gefülltes Oberbeit von handbreit 
blau und wel gefrelftem Bardınt und mit einem blau 
und welß tleingemürfelten baummwollenen Urberguge ents 
wendet. Diefer Diebſtahl wird andurd jur Enitedung 
des aunech undefannten Thäters und ber entwembeien 
Srgenflänte zur Offenfande gebragt. 

Hofheim, am 15. Januar 1885. 

Koniglichts Landgericht Hofheim, 


E+R.2594. Pilenfcher, I. Lantrigter. 


4. Bekanntmachung. 
Ruratel über Gtetg Herbegen, 
Bauersfohn von Diebrumn. 

Georg Herbegen, Banersfohn vom Diebrunn, Kat 
fi freiwillig unter Me Kuratil felnes Schwagers Bron» 
dark Kiendi von Diebrumm Alellen lafen. Diefes wirb 
hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenninif 
gebradt, dah Georg Herdegen für ſich aleln Leine 
rehtägiitigen Geſchaͤfte mehr einzugehen eder Schulden 
ju madıen im Stande iM. 

Möbburg, am 3. Jänner 1855. 


Königliched Landgericht Nabburg. 
D. 1a 
E.. isao/i. Easer, 1. Rfefer. 








320, Bekanntma chung. 

Der an tem Rüdlaf. bes amı ‚8. Augul m. I4- 
dabier veriierbimen Zaglöhneıs Dalob Iimmermann 
auı.Grabrlfinn, k-Lanpgericts Brud, einen Erbaniprad) 
u machen dat, wird. aufgefortert,, folgen innerhalb 
drei: Monaten n dato hieroris Geſchafis Zimmer 
Rro ‚42/1 werzubringen, wirsigenfalls ohne Müdädie 
nahme. Yerauf, mad Lage der Allen im ber Anseinander- 
fepung disfer, Verlafienigaftsfage weiter worgefahren 
würde. ' Z Bi usu 

Conel, ‚am 12, Janwar 1855. 

Kal. Kreis: und Stadtgericht München 
linf® ver Yıar. 
Der tönlgl. Direktor + 
Freiberr von Muljer, 
EN. 9774, € Shierlinger, Rpr. 


317. (3a) Befanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach 

wid in der Naqhlahſache der Wiime Marla Katharlaa 
Dorner auf Zottag der Erden das Dornert ſche 
Haus Lit. D 290 fammt dem bazu gehörigen Grunde 
hüden am 

Breitag den 23. Februar 1855 

früh ® bis 12 Uber 

im Gommiffionsgimmer Rre, 9 an dem Melfls 
bietenten in der Welle verſtelzert, Dep mad 12 he 
MRirtaps Ichn Angebei mehr ampenemmen wird, und 
dei, wenn bie Taxe mit errelht wire, die Gench ⸗ 
migung dr Erden zum Jufchlage abzuwarten if. 

Die Gebanlichteluen, ia fönfler Laze und tiefe 
Uchen Zuftente, maflls uns In mebemem Giyle ger 
baut, defchım in einem zweillädigen Haupidau ſaumt 
Weonfarte wurd zwei eindädigen Blügeln und enthalten 
26 Kelzbare Zlmnier, 8 Kammern, IKüden, 1 Wald 
Kühe, ausgrichnte Keder unt Dagtöten, einen Stall 
für 14 Vierte, eine deprelte Memife, mehrere Holz 
legen, einen Hühner und @twrinfail umb alle nörhir 
gen Brquemliäfelten: dazu gehört ein fehr greper 


Hof mit Lawis und Pumpbrunmen unb ein Barmpbraii - 


nen vor dem Haufe; amd iſt damit eim gamjer Bes 
meinbereditaniheil werbunten. Der Branbarfl 
werib beträgt 15,000 ff, bie gegenwärtige Zarı 14,500, 

Die - primittelbar Hinter Dem Dawie befinzliden 
Grunthäde, IDter -— 2ier Beniätetlaffe, defüchen In 
7 Igw. und 95 Dez. Gartens ust Wiefenlanb, haben 
einen Epringbraunnen in ihrer Mitte, find auf allen 
Eriten eingeiriekigt und zufammen auf 54004. gefhägt. 

Como deivägt die Wefammtiare des Haufes umdb 
bet Srundfläde 19,900 A. 

Diefrs Bebäube dieme ſtete ben angefehenfien ar 
miten zur Wohnung umb trug dicher eine hehe Nente. 

Die wähere Befhreibung umb die Mufzählung ber 
unbdebeutenten Bafen fanın bei Geticht, das Hans felbft 
aber jetatzett mad verberiger Benadrichtigung des Gem 
miflörs eingefeben werker. 

Ansbach, am 13. Januar 1855, 


Königlich Bayerifches Kreis und 
Stadtgericht. 
Der Lönigige Directors | 


Krauffolo. 
E.:N 11248/2697, Gartorius. 


300. Belanntmachung. 

Der Blerbrauer Peter Herbolrsbelmer von 
hier, gesen 50 Jahre alt, obngrfähr 5 Shah 8 10 
Bell groß, beleidt, mli rund wollem Geſichite, blaffer 
Geidieisrde, kurzen graufigen Haaten und bürgerlicher 
Krktung, un® fine Ehefran Barbara, — gegen 48 
Jahre alt, mittlerer Siatat, lanzlichen Behdis, draus 
ner Haart, — find dee Verbregens des mathwillgen 
Banquerots vertägtig umb behler In Usterſuchaug, und 
haben fi ſeit tem 1. Jell 154 won bier emtfermt, 
un» mie werlautet, mad Mmerifa begeben, 

Ale Ddrigkiten, amb unter Beyuanahme auf ten 
Gianieneritag vom 12, Erptember 1854 auch Kir 
ameritanifgem, merben Klemit aufgeforbert, tie ebm 
befäriedenenen Herbeibaheimerticen Eheleute im 
Galle Briretens zu ergreifen end Hieher ausyuliefern. 

Herjerenaerad, am 17. Yınwar 1955, 

Königliche Landgericht Herzogenaurach. 
SR. 2000 Sperl, I. Lantriäter. 





176 
. Bekanntmachung .·. | For) | Befanutmachung. 


Der: Kagföhıier Mitelans Braun. yon Bräl will‘. Der lem 
fein Mobiliar», und Immobiliars Vermögen weränfern dorf Pin — Te a ats —— 
“in und aus dem Grlöfe feine Mläublger befrieigen. manberung nah Ürankfurt a/M. nadgsefaht, mehbalh 
Bi: N - daher Zermin zur Biquidirung ber Kor zu Mnfprühr am ven Gefusfeäer binnen 14 
gen a agen ausf&lithender Frift hierorts i 
— Aa 14. —X 1855 Grlangen, am 18, Jansar per anjumelten fAb, 


anberaumht; wozu die Gläubizer unter dem degtonaqh⸗ Konigliches Landgericht Erlangen. 
theile vorgelaben werten, daß die Michterfcheinenten im Meinel, !. Lanteicter. 





welteren Berfahren midt mehr berädüchtiget und den EM, 4022/4474. & Bitten 
sefapt werdenden Beſchlaſſen der erfäienenen GMäubiger 
als zuftimmend eradiet werten ſollen. 

Datteldad, den 8. Januar 1856. Parifer Audftellungsd: Agentur! 


Konigliches Landgericht Dettelbach. 


1) Rıpräfentation der Musftelker ver Ball, Cos⸗ 
Der fünigl. Lantrigter: 
teinbad). 


milten und tem Bublifum gegenäder semäß 


ER. irıs, rt. 37 dee Weplemens — 50 Me 300 Br. 
Re — 2) —5 > Üchernabme von Gemmihionm 

: /o Tür Imtufttle, 5°, für Runftc@® 
268. [26] VBerfteigerung. 3) Berfgrüfie afer Art —* — “uf — 


Der Mrblliar « Hüdlap der, Ftau Gtuerala « Wluwt ten Summen, 
KRatharine son Blap, aeborne Wilt, wird im Auf Auf frankirte Mafragen das Mähere durch gebradien 
trage der Örden am Montag den 22. Die und Profpertus. 
an dem folgenden Tagen Morgens von® 42 Uhr 
um Nachmittags von 25 Uhr In drr Mo: 51.[3B] 
nung ber Berlevien, Müllerftrafe Nro. 48 Lir. b 
über 2 Eilegen , om tem MWeifpietenben augen baare Das Burcan central pour Allemagne cite Bergbre 
Btzahlung weriteigert, 5, Paris, bemerkt umter Bezugnahme auf feine früheren 

Derfelde umfaft: Bhmmereinriätungs + Grpenflände Wtzelgen, baf 66 ken ganpım commerciellen üheil 
aller Met, imstefomdere Tifche, Ranapır's. Erle, Spies feiner Ausücllungs- Agentur ebrngenannies 
Bel, Etageres , Uhren, Kommortı, Aleivre: und anpere Pat S. Blgnatel a G. Meunler deferpt, bayegem 
Kifen , Vorhänge , Luflres,, fermer Berien um Bert, . emerfelts ale Privataufträge übernommen bat. 
wäßde, Tiſch. uns Küdeneinriätung aller Art nen GI drinne Hier in Grinnerung, bab «6 große Ine 
Bas, Porzellain, Kupfır, Birt u. f. w.; aug rinige Serate für pang Deutfglanp, Frasircich, ten Sätm 
Büger. umd tie Überfeeifärn Pänter zu umerhörg wohlfelfen 

Münden, in 16. Januar 1855. ren vo ‚ —* hand * ——— 

hingen m meer eurnalen Rlttel 
Oirſchvogel, Ructtenater. liefern, bie feiner Orisatperfon zugänpiih Fed. 


Georg Bichle, 


Schneidermeifter in Münden, Nefidenjftrafie Mro. 18, 


empfiehls fein reldualiiges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleidern 


au äufert billigen Vreiſen, unter Garantie reeller Bericnung, 


E. Pignatel & €. Meunier, 
Cour des Petites Ecuries, 16, Paris. 
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0078. [15 0] Die allgemeln als wirtfam anerfannien 


Bruft:Bonbons (päle pectoräle) 
» son Eh. Holler, Gontiter, nad Baorge in Epinal 
find fortwägrend zu Haben bei tem ergebemft untergelihmeten i 
Eb. Holler, Gonbitor, 


am Dutsplap Mee. 11 (tm Anorebuänhaufe). 


Poſt⸗ und Gafthaus zum Wittelsbacher Hof 
162 [20] in Speyer. 

Dit der erzetenflen Mngelge, dafi Id bie feir wielen Jadten betriebene Gaiſtoltihſchaft ger „Veſt“ mad 
„Wintelsvager Hof“ dahier an meinen Sehn Franz Sick übertragen Hate, perblürerh meinen Dant für das 
mie dlehet gefgentte Iutrauen und Wohlwolen, unb bitte num, vadjelbe aub auf meinen Eohn übrriragen 
in wen, ! Ch. Sick, Rofhalter. 

Di anf Vorfichendes bezichend, nebe ich die Verſichtruug, daß Id much actä bemüben-werke, ben wen, 
meinen Boter überuommenen Gafthef und Po zum „Wittelsbacher Hof" mit jeder Sotgfalt fortzuführen und 
empfehle mid vaher ferursum Mohlmolın, 

‚Speyer, im Januar 1855, 











Mit allerhöchiter Genehmigung des Föniglihen Minifteriums des Junern. 
6919.{1) Bel Untergeiäinetem {ft zu haben: 
ft- y cin Höhit tonuches Mäudermerk , Slmmerparfüm und Luftreinigungämittel , woren ı 
8 bis 10 Zropfen ein geräumiges Bimmer mit dem erquidenditen und beiebenpften Duft’ erfühen und bie Luft 
von allen übelrichenben und Ihäblichen Dünflen reinigen. Preis pr. Bias 15 fe; 3 moin i 
Feinster indischer herhalsam ı. wiüfes ji 10 1. ’ins au, 
20 fr. Mur datge Tropfen ind erforderlich, mm im einem großen Zimmer den auszejeihutiften Wohlgerud 
dauerud ju 'serdreiten. WBermifgt man ein Wläshen Dult:Gifig mit einem Gläsgen Inbifcen Räugerbalfam, fo 
hat mai eine Mäder» Gffeny, wie feine zweite zu finden IN, weder In Bonten nos Paris. Don diefen Fofs , 
baren Mäudermitteln, melde überall bie verdiente Anerkennung finden, finb iuter anbera du worigee Jahr 
Droden madı Mom gekommen, vie je amfererdentligen Beifall fanden, daß tim über Ale Erwartung dereutenber 
Auftrag auf diefelben erfolne, mas wohl die bete Empfehlung feln wirb; : 
Feinstes Könlgs erpulver, vie Säaste u 8 tr. Murmärtige Ber, 
Relungen mit Belfügung ter Beträge und 6 fr. für Verpadung und Bene. beliche wan zu ſtantiteu. 
Carl Sireller in Nuͤrnberg. 
Adeladertauſ In Münden bei Adolf Karl am Katiethet 


— = Eine Deiloge wid morgen Mitogs 12 Uhr ausgegeben, IE 
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Drud von Dr. 6, Bolfs Sohn, 


“un 1.0 Ku 





Zelegraphiſche Depeſche. 

Darmſtadt, A. Ian. 11 Uhr 55 Min. Vorm. Das heutige 
Bulletin über das Befinden Er. Mai. des Königs Ludwig lauter: 
„Anbaktende Befferung im Befinden König Ludwige. Dr. v. Siebold. 
Dr. Beder.* 

— — — — — — —— 
München, 22. Januar. 


©. Mof. der König baten Sich vermöge allerhoch ter Entſchlleß ⸗ 
ung vom 12. Dezember », 36, allerguärigft bewogen gefunden , bem 
Pfarrer Witelm Helntich Wolfrum in Ettenſtadt In Noͤckſicht auf 
feine mähtend eines Beltraumes von füntzig Jahren mit Flelũ und 
Treue geleiteten Dienfle bie hrenmünge ted fol. bayer. Aubmigsorken® 
zu verleihen. j 

Se Mal. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Eniſchließ · 
ung vem 16. Januar 1. J. allergnätigi bewogen gefunden, bie fatbol. 
Pfarrei Sainbach, Legs Alchach, dem Briefter Jakob Bogner, Bfar- 
rer im Meichertöbofen, Angs. Neuburg D., die faıhol. Piarrel zu St. 
Marimilien in Yugsburg dem Vriefter Andreas Büidyl, Pfarrer von 
Loppenhauien, Lad. Mindelheim, das Bıusner’jhe Curatbeneſtzlum in 
Hıumerätorf , 2dgs. Landau, dem Briefter Merimilion Hofmann, 
Rooperator im Auctbach, Lngb. Hengeräberg, zu übertragen. 

Se. Maf. der König baden durch Allerhoöͤchſte Untfliefung vom 
19. 1. Mies. den Beneralmajor und Brigabier der 3, Urmer- Dikifion, 
Gheifian Freibern v. Gropihedel, im bem bleibenden Aubefland 
alerguäpigft zu verſe hen gerubt. 

Die katholiſche Vfarrei Pinzberg, f. Brad. Vorchheien, tft mit einem 
fafflenemäßigen Meinerirage von 589 fl. 37 fr. 1 DI in @rlebigung 
gefommen. 

Die Farhol. Vfartel Hainsbab, f. Ange. Malerstorf, iA mit einem 
faflonsmäßigen Reinertrage vom 851 fl. 22 fr. in Erlevigung gekommen. 
— — 


Bayeriſcher Landtag. 


** München, 19. Jan. (XXXVII öffentliche Sihung ber Kam- 
mer ber Übgeorbneren. Hr. Graf nm Hegnenberg- Dur pri» 
Abir. Am Miniſtertiſch erſchlenen die HH, Staatäminifter Brhr. von 
ber Piorbien, v. Ringelmann und v. Aibenbreuner. 
Dad Protololl ker vorigen Shhzung wurde verleien und genehmigt. Der 
an ter Gtele bed verforbenen Mbzeortneien Hrn. Hebberling einge- 
tretene Abgeorbnete Br. Specht wurde beeidigt und nahm feinen Gig 
in ber Kammer auf ber zedhtem Seite des Haufes ein. Der Referent 
bed I, Ausihufes Hr. ». @äfler zeigt an, bafi in Betceff der Müd« 
Äußerung ber 1. Kammer über den Geſehentwurf wegen Aufhebung der 
lex anastasiana ; jener tes 1. Ausichufes Hr. Hirfhberger, daß 
in Betreff bes Antrags des Hrn. Rabl wegen Normirung des Getreid» 
handele; endlich jener tes IV, Ausihuffet, Hr. Dr. v. Rauffaulr, 
daß im Berreff ter Beichwerbe tes Hrn. Dr. E. Feuſt megen Verlegung 
verfifungsmäflger Rechte bie bezlglihen Borträge gefertigt und zur 
Kımmerberatbung bereift fie Giermmf wurde in Beratbung bes 
Geirgentwurfes,, die Bilbung ter II. Kammer betreffend, forigefahren 
und mit Urt. 41 des Ausſchußgutachtens (Art, 31 des Meglerungsent« 
würfs) braonnen. Der Megierungdentmunf befimmt 4 fl. Diäten für 
auswärig dowlzllirende Mbgeorbnere gebſt Meifevergütung, umb be» 
wOlgt ten in Bingen bomizilirenden Mbgeorbneten auf Berlan- 
nen bie Sitte. Der Entwurf Led Ausſchuſſes mil. es für bie erfle 
Kategorie bei 5 fl. belaffen willen, und gewährt ber II. Kategorie 2 fl. 
unbedingt. Hierzu famen 3 Mopifilsiionen ein. 1) Bom Abg. Hrn. 
v. Dermannn, welder weder Meiiefoften, Bergürung neh Diäten 
bewiligt haben wil. 2) Vom Abg. Hrn. Dr. Sepp, melden badjelbe 
beantragt, ledoch in anderer Baflung. 3) Dom Abg. Hrn. Wolf 
Reiner, ber nor 4 fl. Aare 5 fl, aber im Uebrigen tem Gutachten 
des Ausihuffes folgend, bewilligt wiſſen mil. Die beiden erflen Mo« 
Yiffetionen, welche zufammenfallen, fanden. Unterflügung. Die britte 
dagegen murbe zurüfgezogen. Hr. v. Hermann bringt zur Motivir- 
ung jeiner Mopififation im Wefentlichen vor: Er kätie gewünict, daß 
ein beredteres und an Ginfluß reicheres Individuum dleſen Gegenſtaud 
verttete, ald er, ber durchweg allein in ber Kammer fiche; alein ed 
einge ihn der Cid der Abgeordneten, gleichwohl feine Anflht und 
Urberzeugung auszufpreden. Inbeffen werde es ihn nicht hindern, wenn 
ieine Motion einen Unflang nicht finde, für dat Bejeg au flimmen, ba 
er nit gefinne fei, mit der Majerirät der Kammer In Oppofliion ire- 
ıend, gegen den Immerbin befleres als das bisherige Beleg bletenden 
Geſthesvorſchlag ıu Mimmen. Er kalte dafür, daß der Entwurf zwar 
km Gelege vom 1848 vie Epige abbreche, allein tod feine Barantie 
dafür gebe, daß bie rechten Männer gewählt würden. Dieſe Gebrechen 
möglisR ausingleichen, ſel der Zweck feines Vorſchlaget. Das Prinzio 
ter umentgeltlichen Leilung der Arbeit eines Abgeordneten ſel im tem 
Geſehe Über die Difkriftsrärhe von der Kammer anerfannt, Ebenſo fei 
batjelbe durch das Weich über bie Beihmwornen beflätigt. Das Gefen 
über die Lanbrärhe habe in neurfler Zeit, wo eine Menberung beliebt 


— — — 





worden, das glelche Prinzip aufgeſtellt. 
müßten ibre vielen Leitungen unentgeltlich darbringen, und «6 gebe nad 
viele Fäle, mo man Opfer ber Urt auf tem Altare bed Baterlandes 


Die Gemelndebevroll maͤchtigten 


niederjulegen habe. Auch bad Beiſplel Englants ſpreche für feinen 
Anırag ine Echronfe, bie den Unfelbflfländigen von der Wählbarfeit 
ausichließe, ichelne ihm unentbehrlich; fie finte fi aber offenbar darin, 
für dieſe Männer, die gewählt werben jollen, volle Öfonemiike Selbßz 
Aänpigfeit zu verlangen. Ale Parteien verlangten mad voller Gelbfl« 
Aänpigleit ihrer Vertreter. Direlt laffe Ach aber eine entfpredende Be» 
Rimmung in’s Gejeg mit legen, aber inbireft werde bied durch feinen 
Vorſchlag erteilt. Es fei gang in Drbnung, dab ſolche, bie bie In« 
tereffien anderer vertreten, Honorar und Entſchädlgung bezögen. Mo 
wıom aber die Interefien, die wan vertritt, mit feinen eigenen vertritt, 
well fle mit jenen zufammenfallen, was mamentlid bei ber politiſchen 
Bertrerung ber Fall, da jei die Donorirung weder am Plage, nad re 
gelmäßig In Hebung. Hr. Mebner fucht biefe Behauptung ded weiteren 
ju begründen. Man wende zwar ein, bie Zahl der Abgeordneten fei 
u groß, die Dauer ber Verſaumlungen zu langmwierig, Alltin bie 
oppelte Zahl Geihmormer ige aljährli eben fo angeflreng: 3 — 4 
Monate und barüber Im Intereffe des Öffentlichen Lebens. Bei ben 
alten Ständen fei wohl au hie und ba Bergeliung geleiftet worben, 
aber fle felen nicht Vertreter bed Staates jondern ihres Standes ge» 
mweien und von Ihren Abfendern, beren Inteseffen, nit allgemeine, fie 
vertreten hätten, bezahlt werben, In Ungland beflebe bie Honerirung 
gwar noch geieglih ; aber bad Gefeg ſel feit 1661 außer Uebung und 
Miemand fordere ober beziehe Diäten, —— won Diäten, ſei 
fonjervatin; denn erft mit dem Umporfeimen bemofratiigen Wejens fei 
die Didsenzablung bemerkbar geworden, und am fonjequentefien in 
Branfreih 1848 burdigeführt worden, wo fogar ber Merzihe auf 
Diätenbezug verboten zeweſen. Ban fage, der Vorſchlag ſel vol 
von Infomveniengen; zwiſchen Cagland und Deutſchland beftehe große 
Berfchledenheit der Berhältniffe; man werde dahin gelangen, bag Mid 
die Bemäblten von ihren Wählern Bergütungen leiten Tiefen. Allein 
fei 6 denn ein Schade, baf ed Beute gebe, die fo viel Intereffe an 
der Öffentlichen Wohlfahrt nehmen, daß fie für die Mertretung ihrer 
Unfihten ein verhältnigmäßig Meines Opfer nicht jenen? Gel denn 
bie Wahlgefepgebung mit der Annahme bes Prinzips der Diätenzahlung 
nicht ebenfals vol Inkonvenienzen? us biefem Grunde feine Anfiht 
befämpfen, fäme ihm vor, ald wenn Jemand, um nicht vom Regen 
burdonäät zu werden, in's Waller fpränge. Man fage, es fehle an ber 
nörbigen Anzahl ſolcher Männer, die unter dieſen Umflänten gemätlt 
werten könnıen, Hr. Mebner ſucht auch biefen Ginwand zu entfräften 
und wiederholt unter anderem auch had, wad er bei einer früheren Ge- 
legenheit bereits geäußert, Er füge noch Berratungen bei über bie 
Boribeile, bie fein Syſtem für bie Ablürzung ber Geſchäftabehandlung 
berbeiführen werde und fließt mit ber Bemerkung: bie Gade mögt 
beute fallen ober nicht, dies mache Ihn nicht irre; fle werde doch immer 
new auftauchen, und fih am Ende Geltung verihaffen. Hr. Dr. Gepr 
fließt. Ah deu DVorredner om, bringt Inbeffen noch andermweite Motive 
von einem andern Gtanbpunfte aus für ben Antrag ver. Gr jagt unter 
Anderem auch: bad Land lage über bie Koſten des Landtages, bie e6 
viel zu hoch finte, Die Kammer werde zum höchſten Anfehen bei'm 
Bolke fi erheben, wenn fie mit dem großmürhigen Beifpiele der Ber« 
zichtlelftung vorleuchte. Jeht ernte fie damit Ruhm und Ehre Epi- 
ter, wenn bie Suche, die jept abgemorfen, wieberfehre und unvermeidlich 
merbe, dann würde bied anderſt fein; dann werde man lediglich bad 
Narhlaufen haben. Das konftirurionele Leben nüge ſich bereit ab, wie 
ales im irbifen Dofeln ih abnüge; es bedürſe einer Auffriſchung 
und bie befte Hiege in der Annahme feines Vorſchlages. Als man in 
Branffurt getagt habe, fel er hart betroffen worden, er hätte in bie 
Erde flafen mögen, ald man ganz haſtig die Diäten, ja fogar für das 
Borparlament votirt habe. Wolte Bort, es füme wieder ein ſolches 
Barlament, ed wärbe die Bundescinrichtung erft zur Wahrheit machen ; 
aber ohne Diäten, bamit bad Bertrauen feftiche, daß man aus aufspfernder 
Barerlandsliche, nicht aus anderen Rückſichten bort tagen wolle. Er ſpreche 
für dleſen Antrag lediglich im Interefje wahrer Freiheit. Die Diäten 
hätten bie alten lanpfländifhen Verjammlungen, bejonbers die Nus« 
ſchüſſe zu Grunde gerichtet. Schaffe man birfelben ab, fo werde bie 
Wahlagitatſon auf das Minimum zufammenihmwinten, denn das Hand⸗ 
werk des Abgeordneten habe dann feinen goldenen Boden mehr. Man 
meine, bie Kammer werde bann weniger konjervaiio werden; allein 
fonjersatio fei ein ſeht selativer Begriff, man nenne heute konierbativ, 
mas man ein andermal nicht dafür betrachte. Uebrigens fel eine ger 
ordneit Dppofltion nicht ſchäͤſlich, umd ber Grundippus werbe immer 
ein weſentlich Tonierwariser bleiben... An Leuten, die gewählt werben 
tönnten und die Wahlen annehmen, werde es nie fehlen, Mile Kiaffen 
des Volkes hätten baräber mur eine Grimme und würden damit zufrie- 
ten fein, Ebenſo bie Megierung. Dan ſage, e8 gebe ehr viele hoch⸗ 
begabte Beute, die das nöchige Bermögen nicht beiäfen. Doc da fole 
man doch bie Opferbereitwilligteit ber freifinnigen Bartei ins Auge 
faffen ; und bie Ronferwativen mögen ſich baran ein Beijpiel nehmen. 
Dan gebe für eine Idee In den Kor, für feine Ueberzeugung onfere 


‚man feine Griftenz, und man folte ein fe Meines Opfer für ben Zwed, 
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feine Intereffem tätig vertreten zu” feben, nicht leicht bringen, und ein 
folches Inbivleuum nicht unerlügen? Hr. Redner bitter in eindring» 
liher Weife, einhelig, ja mit Mcelamatien ihm beigupflibien. Wolle 
man helfen, fügt er bei, jo möge man recht helfen. „Selbſt die Weich» 
gebung von 1848 wäre nicht weiter von Nachrbeilen begleitet, wenn 
fein Antrag durchgehen würte. In einer Zeit wie bie gegenmärtige, 
weldhe die Entwidtung der größten focialen Fragen zur Aufgabe babe, 
ſel ein großes Beiſpiel der Nufopferumgsfätigkeit zu geben nothwendig. 
Jeder bulde 8 pro patrin mori! (Marorie bed Spruches dulce est pro 
patria mori), dr. Wolffteiner ermähnt feiner oben erwähnten 
Motvifitation, welde er fofort zurädnimmt. Hr. Dr. v. Faffaulir 
ſpricht fh für bie Bewilligung ter Diäten aus. Er babe bei tem 
Parlamente in Frankfurt in einem Vorberatfungsausichufie einen Vor« 
jchlag zum beiten Wahlgefege gemacht, das aus 4 Artikeln beftanden, 
die, ind Baperiiche Übertragen, dahin gegangen wären: 1) jeder Bayer, 
Staatsangebörige, der unbefholten und 25 Jatre alt fei, habe zu mäb- 
len ; 2) jerer foldher, ber 30 Jahre alt fei, könne gewäßlt werben; 9) 
kein Abgeordneter habe Diäten zu beziehen ; 4) bie Verhandlungen feien 
in lateinijcher Sprache zu führen. Dies fe ein Eher; geme 
fen; die Bergleihumg aberliegenahe. Grjeldabei auf 
ungariſches, ja auf wahres Hufarenlstein gefaßt geweſen; allein au 
diejed habe jeine Schwierigkeiten. Die größte Kürze und Beichleuni- 
gung fel gewiß erzielt worten. Diäten jeien fein Honorar oder Me« 
muneration, fondern der @rfag für unvermeldliche Muslagen, um un. 
ermöglichen aber wohl begabten Perfonen bie Möglichkeit zu verfhafe 
fen, in der Kammer fein zu fönnen. Es Seflebe eine große Berjchie- 
denheit bei den Geſchwornen ſowohl in ber Oinalltät der Reiftung, ald 
in ibrem Umfange; denn jerer, der drei bid 4 Wochen gefefien, babe 
für 2 Jahre die Befreiung von biefem Dienfle zu gemärtigen. 8 fei 
konſequent, daß wie fräßer bie Eorporationen ihre Mertreter, nun ber 
Staat Diejenigen ſchadlos Halte, die die Intereffen ber Geſammtheit, 
deren Kaffa aber bie Staatdfaffa fei, vertreien. Wenn auch die Diäten« 
frage mit dem Auffommen demofratiiher Ideen zufammenhänge, fo 
lägen ſolche bis zu gemiffer Grenze bach im fonflitutionelen Prinzipe. 
Der Argumentation Hrn. v. Hermanns flebe entgegen, daß er ber ger 
genmwärtigen Rammer ben Mangel aller Jüchtigkeit vormerfe, bie er 
von jenem Watlfpfteme erwarte, Sr. Morgenftern: Es gebühre 
den Wählern das Urtbeil über den Eharckter ted zu Bäblenten; feine 
andere Gemährfhaft könne aufgefunden werden. Die Modifikation be- 
fchränte ober im höchſtem Grabe die Freiheit der Wahl. Nach ihr 
werte nicht der befle, nur ber reichſte gemählt werben, und bieje 
Bedtutung des Worte apırror fei nicht die richtige, die bier ent« 
icheiden Hnne. Die Diäten glichen Äbrigens Tange dad nicht aus, was 
die meiflen ber Ehre, bier zu fein, zum Opfer bringen. Die Auffor- 
derung zur Großmuth fei bier nicht angemenbet, weil bie Kammer bus 
Gefeg nice für ſich made; fie fel ja am Ende ihrer Tage. Sie fönne 
darım mit voller Unbefangenhelt über bie Fragt entſcheiden. Die Lang · 
famteit ber Verhandlungen babe ihren Grund nicht in dem Diärenbezuge, 
fontern in ber gefeglich vorgefriebenen Behandlung der Geſchaͤfte, Indem 
man ih bamit nicht begnüge, über bie Brinzipien allein ſich aufzufprerten, 
fontern in alles Detail einzugeben babe, und bieh ginge mid jo Teicht 
und ſchnell. Auch die übrigen Befimmungen bed vorliegenden Berges 
gäben feine volle Baranıte für volle Unabhängigkeit, man könne fle 
daher auch in dieſem Punkte nicht beanſpruchtn. Das Beifplel ng» 
Tands jet bieher nicht anmwentbar. Es befländen bort doch ganz andere 
Berbältnife. Gr erinnere nur om bie freiere Preffe, an das ausge» 
dehnte Berfammlungsreht, die Mebefreißelt, bie Breibeit für beliebige 
gwede Gelbbeiträge zu ſammeln. Gr erinnere bier nur an D’Gonnell, 
deffen Kendenzen und bie fogenannte O’Gonnel-Gteuer. Gr müffe in 
Anbetracht der ganz verfchlebenen bei uns beſtehenden BVerbättniffe für 
die Beisehaltung der Diäten fih ausfpregen. Pr. Bibr. v. Lerdhene 
feld: Dasjenige, was bie Motififation beziele, jei weder praftifch 
durchführbar, noch prattiſch betrachtet wohlthaͤg. 8 fei ein großer 
Unterfhted, ob man auf Xagedzeiten, einige Tage oder Wochen, ober 
06 man auf halbe Jahre von feinem Haufe und Geſchäfte getrennt fel. 
In England ſei auf bie mipbräudlichfte Weiſe mittel Ummegen eine 
Gnıihäbigung der Deputitten noch biß in bie neuere Zeit bewirkt wor · 
den. Fa es fei noch fo, kort und anderwärtz. Man zwinge bie Die» 
glerung durch Anftelungen, Penflonen u. f. f. fi Stimmen zu ermer« 
ben, weil man feine Siellung dazu miübrauche. Man zminge fie, zu 
fonds s&crets (Beheimen Geldern) ibre Zuflucht zu nehmen, und mas 
damit herausfomme, habe Frantreich bemiefen. In Belgien ſel der 
relativ größte Reichthum In ber Nation verbreitet, und der Genfuß ber 
Wählbarteit fehr bach geflellt; dad laffe die Bade in einem anberen 
Lichte erfheinen. Die alten baheriſchen Stände, fogar ber Abel haben 
Vergütung, Futter (für Pferde) und Mahl befommen. Bei der Indus 
firleausftelung ſelen ganz andere Verhältniffe gegeben geweſen. Nicht 
mur habe #8 ih dabel nur um 19 Männer gehandelt, ſondern bieß 
feien induſtrieile Größen erflen Ranges, aljo nicht nur rei, ſondern 
auch ſchon tm eigenen Intereffe für ben Iängflen Theil der aufgewen- 
deten Seit anweiend geweſen. Man ſollte licher flatt alles MWählens 
fogfeig die 150 Hödfitefieuerten des Landes hieber berufen. Die Diä- 
tenfrage habe eine Art enormen Enıkufladnuß erregt, der bie Bürte 
der Kanimer mit ber Diätenirage Identifigire. Et gebe wohl viele, bie 
“eine Diäten brauchten; auch er würde ofme folge fi hier einfinden, 


aber-man "türfe niemanden zu-tem temhtbigenden- Befenntniffe zwin« 
gen, aus Mangel an genbgendem Bermögen bier nit eriheinen zu 
fönnen. Er werde baber gegen die Modifikation flimmen. Hr. Lang 
fimmt dem Borrerner bei. Wenn man anetannt babe, daß ein hoher 
Genjus verberblich jei, fo müffe man gegen die Motififaiion fimmen, 
bie an beffen Stelle treie. Die Piurofratie fei unfreltig die ſchlechteſte 
eller Herrichaften. Die Modiſikation führe dahin, daß fi ter Abge- 
orbneie von feinen Rommittenten direlt bezablen laffen werde, und bie» 
fes nehme ihm die Breibelt ber Stellung. Gr. Sepp babe gejagt, man 
ſolle es bulden für das Vaterland zu Merben; ber Spruch aber Beiße: 
der For für's Vaterland fei ſüß. Diefes Brüd- jei nur wenigen ge« 
gönnt. Kr. Sepp ſcheine ed nur im Hungeriode zu eifennen. Uebri» 
gens bie anderen müßıen eben leben und fih am bie verbejlerte Faſſung 
ber Devije halten: „Süß if ed für das Vaterland zu leben und zu 
Rerben*. Hr. Dr. Rulank: Ebenfalls gegen die Modififation: Wahr- 
Hd man müfe ih für bie Kammer fhämen, wenn man ben Gbren« 
bienft bed Mbgeorbneren jo mit ber Geldfrage in Verbindung fegen 
febe. Man ſage, Arm und Mei ſoll bier Zurritt haben: wie Fönne 
man dann bieje Frage in Anregung bringen? Wenn nur Meiche hier 
fäßen, jo märe biejes fehr zu beflagen ; denn fie wüßten nicht zu ſchätzen, 
wie es den Armen zu Murbe ſei. Wenn jo bie Opfer geihägt wer« 
ben, bie ber Abgeordnete dem Baterlante bringe, dann babe wahrlich 
bie legte Stunde geihlogen. Die Opfer beflänten nicht felten in ter 
beften Lebenekraft, die Sorge und Berbruß bier aufzehren. Diefe Opfer 
könnten niemals eriegt werten, Man fage, ber Klerus fei rei genug, 

berlei Opfer zu bringen; aber wenn mon wiſſe, daß ein Pfarrer des 
Jahre im Durchſchnitte etwa 700 fl. Ginnabnıe habe, fo werte man 

einfehen, was man von beffen Opferbereitmilligtelt forbern bürfe. Wolle 

man eine Vertretung, mie fie bem Molke rauge, fo laffe man es bei 

ber Berfaffung, wie fle bierin iR, bewenden. (Allgemeiner Ruf nad 

Schluß.) Deferent Hr. Beis: Wenn bie Modiſikation bloß in der 

ven Hın. Dr. Sepp gegebenen Weile motivirt vorläge, würde ex Klier“ 

bber fein Wort verlieren. Die Würde des Pauſes verbiete ihm ſich 

auf ben Boden zu fielen, von mweidem berielbe aufgegangen. (Allge- 

meiner Beifallruf.) Kerr v. Hermann dagegen bemege fib auf einem 

ganz anderen Felde, Derfelbe befämpfe bad Prinzip der freien Bähl- 

barfelt, und da foldhes laut früheren Beſchlüſſen bereit® angenommen 

orten fet, fo wolle er einen boben Genfus nachträglich in vieler Form 

einführen, und fo jenen Beihluß, jenes Brinzip illuſoriſch machen. 

Doilir aber Fünne er nicht fimmen, wolle aber auch ein mebreres über 

biejen @egenftand nicht mehr fagen. Gr. Dr. Sepp wid fh das 

Wort erbitten zur rechtferrigenden G@rläuterung; +8 wird dieſes ihm 

aber dur de Kammer nicht gefattet, Die vorläufige Abftimmung gab 

bad Meiultat, daß bie fraglige Motion mir allen Stimmen gegen zwei 

(v. Hermann umd Dr. Eepp) abgeworfen; der Artikel 41 aber bed 

Yusihuögutachtend angenommen wurde. Urt. 42 bed Ausfhupgut- 

achıens (Art. 32 bes Entwurfs), welcher von der Inwirfjamkeittretung 

dei Geſedes und deflen Erhebung zum Berfafangsgefege handelt, wird 

ohne Diefufflen angenommen. Hiemlı mar die fpejlele Diskufflen be- 

enbet, und ed wurde nah ben Gchlußäußerungen der HH. Paur und 

Für». Wallerftein zur Abſtimmung geihritten, beren Refultat 

mir bereits mitgerteilt haben. 


Deutichland. 


Bayern. A Heichendall, 16. Ian. Slelch wiein unferen Nahbar- 
fäbten wurde auch] dahier für die baldige volftäntige Wirdergenefung Er. 
af, bed Könige Ludwig 1. ein Lobe und Danfamt abgehalten, welchem 
Anväcdrige aus allen Ständen zahlreichſt beimohnten. Wenn ſchon bie 
Liebe zu Geiner Majehät dem Könige Lupmwig I, zum Gebete für 
Alerböcuftveffen Erhaltung mädtig uns aufforberte, fo iſt ed aud bie 
Pflicht der Dankbarkeit, den Himmel anzuflehen um das flete Mofler- 
geben bes erbabenen Wittelöbaherd, der dur ein Geſchent von 
500 fl, der hlefigen Kleinkinder « Bemahr » Anftalt die Moͤglichkelt ver» 
ſchaffie, ein eigenes Haus zu erwerben, und außerdem nod für den 
projeftirten Kirchenbau bahler bie unentgeltliche Abgabe von Bauftelnen 
aus den Marmorbrüden am Unteräberge puzufichern geruhte. Möge 
der algätige Gott Se. Majeftät ven König Ludwig L noch recht viele 
Jahre bei detem Wohlergehen erbalten ! 

Preufien, — Berlin, 18. Januar. Heute um 2'/, Uhr Nabe 
mittage wurde im fol. Schloffe zu Charlottenburg von Sr, kgl. Maier 
Alt das für diefen Tag flatutenmäßig beſtimmte Kapitel des hoben Dr« 
dend vom ſchwarzen Adler abgehalten. (Et. X.) 





= 

** Parig, 18. Ian. Der „Moniteur“ bringt ſchon heute das bit 
auf Algerien, Gorfica und einige entfernt liegende Departements fell« 
Rebende Ergebniß ter Nationalanfeibe: flat: 500 Millionen haben die 
Unterzeichnungen bie ungeheure Summe von 2175 Millionen erreicht! 
Hievon kommen auf Paris — worin auch eirea 300 Millionen von 
Ausland, die Hälfte von England, die Hälfıe von Deutſchland. Belgien, 
ber Schweiz u. f. mw. gellefert einbegriffen find — 1,398 unb auf tie 
Departement 777 Milionen. Feanireich alein bar alfo für 1,875 
Millionen unterzeichnet. Was nun bie Zahl der Thellnebmer beiriflt, 
io if fie zu Paris 51,000, in dem Departemenis 126 000, alja im 
Ganzen 177,000 gewejen, „Die Iprog. Mente if im Berkältnig wir 
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18 ber 4'4pr0;. Mente vorgezogen worden. Da bie Unierzeich⸗ 
* bis zu 30 Br. Mente info 836 Midionen, alfo IE"M, mehr 


500 Mönberränen, (iO werden alle Bei⸗ 
Fe ie m + pe Sn md felbſt diejenigen, die über 


10 Br. Rente bis 500 Br. Mente betragen, in dem ftarfen Berbälmifi 
son AO bis 42 Proz. reduzirt werben. Der interimiftiihe Binanzmint» 
Aer Beroche fehlleßr feinen Mipport an den Kalfer mit folgenden Ber 
tradhtungen > „Sire! Die Anleibe-Umtergeihnung von 1855 bilder durch 
die Umfände, unter denen fle eröffnen worden ifl, und durch die Ber« 
daunie die ſſe angeno mmen bat, nicht nur eine glüdli vonführte 


Fin on, ſoundern wird: zu einem volitiſchen Greignifi von bober 
‚das in den Annalen der Nationen feines Weichen fucht. 
Nie tar A in irgend welhem Lande eine folhe Rundgesung der Macht 


einen 


und es 6 gezeigt. Nie bat ein Wolf feinem —* Hr 





ſo weis von Vertrauen und Hingebung gegeben. 

eine neu tion, die abermals bie von Ew. Moj. befolgte glorreiche 

nationale tarifigfet * — Die Megierung läßt folgende Nachrich 
auf im veröffentlihen: „Vera, ben 11. Januar. Am 5. 


t j 
—— ide im Lager ter Allirten vor Sebaſtopol. Gr bat fich 
mit den ibefehlöbabern Über die Bewegungen der biel Armeen ver- 
fländigt.. Omer Paſcha in am 6. wieter nad) Burma abgereidt. Nach- 
dem er feine legten Befehle eribeilt haben wird, wird er unverzüglich 
abgeben, um die Leitung ber ihm amwertrauten Operationen zu über» 
nehmen. Bufolge Nacht ichten aus Balsflama war ein wenig bebeuten« 
der Ausfall, den die Rufſen im der Naht vom 8. auf den 9. unter» 
nahmen, fräftig zurüdgemiefen worden.“ — > Bom Admiral Bruar find 
zwei Depeichen eingelaufen, welde lauten: „Montebello, 3. Yan. 
Die Beitwinder haben ſein drei Tagen zablreiche Handelefahrzeuge nad 
Kamieich geführt. Das Wetter if regneriih, obne kalt zu fein. Der 
„Qigle” und bie „Andromagque* ſegeln nah Branfreih ab, Im Hafen 
und im Lagernichtü Neust, Der Barometer fteigt, die Winde haben 
nah Dften ınngeicht. Es if erwas Schnee gefallen; bad Wetter wird 
(Höner.* — sMontebelle, 5. Jan. Geftern war reichliher Schnee» 
fall. Heute Morgen bat wieber die Sonne geihienen. Der Therund 
meter flcht auf ? Brad über Null, Der Wind ficht im Nord» Ofen.” 
— Der „Moniteur" melder aus Marfeille die geftern erfolgte Einichiff · 
ung ber eriten 82 Difisiere und 2059 Mann der Faiferlicen Garde an 
Bord ber' pie „Riyon* und „Bulcain“, 


en, 

Tonbon, 18: Jan. Gerz Gobten bat zu Leede eine Mede gehal- 
ten, in weldier er ben Krieg, jowie das Unternehmen gegen Sehaftopol 
verdammte, dem Frieden und der Müdkehr des Heeres das Mort redete 
und das Meeting aufforberie, ben Briedensunterbandlungen fein Hinter 
niß in den Weg zu legen. Das Meeting jedoh nahm mit großer 
Mehrheit eine friegeriihe Mefolutiom an. 


* ” 

Kopenhagen, 17. January 7 Uhr Abends. Der Vorſchlag zur 
Abänterung bed ir fam heute im Volkathing zur erflen Bes 
handlung und wurde mit en 5 Stimmen angenommen. (9 6) 


OC. Athen, 12. Januar, Zwiſchen tem Königreihe Griechenland 
und Portugal if ein Handelevnertrag abgeichloffen worten, 

riental: elegenbeiten. 

Nat einer aus Bonftantinopel eingelangten telegrapbifchen Der 
veiße wurde von Meidid Baia und ben Gefandten der alliirten 
Möste ein Atenftük unterzeichnet, welches ld auf die Megelung der 
Ber In den beiden Donaufürftenchümern bezieht. Dieies Aften« 
fü fol dan beftimmt fein, bei den Friedens» Uinterhandlungen in Wien 
ale Sege u dienen. (WB. Preffe.) 

06. nt, 28. Dez, Man glaubt bier, daß bie Ruffen in 
ihrer Defenfiokatrung verbarren werden, und hält den Feldzug in Ober- 
Armenien vorlänfig für gefchloffen. 

Amerifa. 

Meinljork, 2. Ianuar. Es verbreitet ſich die wichtige Nachricht, 
daß die der Vereinigten Staaten ihre biöherige mehr ver» 
ſdhaliche Pelif Syanien negenüber aufgeben zu wollen jceine. Der 
Minifer der auswärtigen MUngelegenbeiten, Dr March, bereitet, mie 
man Gert, in Bezug auf bie Differenzen mit Spanien eine äußert 
Friegerifhe Borihaft vor, melde der Präflident Pierce an den Kongrei 
rihten wiry, — Mus Merito melden die neueſten Berichte, dan 
Sonta-Anna;, fah mit Stimmeneinbeligkeit, zum Vräfltenten wieber 
gewählt werben if. Mebrere neue Erfolge, melde von den Menier- 
engiruppen über die Nufflindiichen errungen worden, haben Alvares 
nid verhindert, fi der Paupifladt Merifo bis auf mur furze @nt» 
fernung zu nähern. 

mm ———— 
M eueftes. 

' Bayern. — *** Hegensburg, 20. Ianuar. 

Shrtanne, deren Stand ſich auf 432 Schäffel Weizen, 172 Schäff Korn, 

18 Safe @erfte, 160 Schäff. Haber belief, fiel Weizen um 14 fr, 

Gere um 6 fr. Geſtiegen find Korn um 3 fr., Daber um 7 fr, 

——— Welten 25 fl. 59 fr, Korn 20 fl. 40 fr., Gere 13 fl 

” Daber Bf 28 fr. Die Toralfunmme bed Verkauſes betru 
— ——— 


Auf der beutigen 


1 


= “tie. 


Dtalien. — O C Lurin, 17. Ian, Nach ter „Armonla* würde 
Mh ein Kell des Kontingenis bereits am 28, Februar, dm Bewegung 
fepen, Gim weiter von bieiem, Blatte mitgerheiltes Gericht, General 
‚Gbrjanowofl werde eine Grellung im biefer Grpenition erhalten, verdient 
feine Glaubwärbigfeit, Dabormida ik zum GeneralsLieuienint der Are 
tillerie ernannt worden, 


u 


Frankreich. — ** Paris, 19 Yan. Die Möglerung bar die 


fofortige Rüdzahlung ber über den Betrag der Anleihe: bincusgehenden 
Sunmen befohlen, wie eine amtlidhe- Bekanntmachung anzeigt. — Dick. 
gegen inte der geſtrigen Börfe eingetretene Baiffe auf die Bprocent, 
Rente mätrie an der heutigen noch fort, "Die Kurfe waren burdy »ie 
Londoner Baifje vom 19. berabgedrädt. Leptere wurde der Furcht vor 
einer besorflebenden Minifterkrifle zugefhrieben. Die Nachrichten aus 
Wien wurden old. günflig betragpter. Die Iprocent. Mente begann mit 
638.70.und jhloß ebenfo, 

Paris, 20. Jan. Der „Moniteur*, verfündet, daf der Zins der 
Shapiheine um ein halbes Proz, berabgejept werde. (X. D, db. Gida. 8.) 


anien, — Yon Mabrib, 18», wird berichtet, derKongreh . 


babe mir großer Mehrheit ein Dekret angenommen, das 25,000 Mann 
unter die Waffen ruft, (3. D. d. Eitg. 3.) 

Großbritannien. — London, 17. Ian. Die „Ximes“ mel 
bet ala beitimmt, daß Garbinien nicht bloß tem Dezember-Bırirıg bel · 
getreten iſt, ſondern ein birefied Shup- und Arupbüntnig mir den 
Wermächten geſchloſſen hat, Eraft deffien es 15,000 Mann Biemonseien 
jur Armee in der Krim entienber. 


Drientalifche Angelegenbeiten, — Aus Darna, 15. »,, 


twird gemelder, baf die Einſchiffung der Türken fortdauert. 
(Tel D. d. @irg. 9.) 


e — — — — — — — —ñ— — 
Münchener Schrannenanzeige vom 20. Ian. 1855. 
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Mündgener Helgpreife vom 19. Jam. : 
6 kr. Birtenhol, 10 A. 45 fr. 


Eine after Busenhelz 12 fl 
Böhrenheh, 8 fl. 42 Mr. Wigtenkoh, 8 fl. 15 fr, 

Mäündener regulirte Brod» und Mebitare ». 22, bis 29. Jan. 
1554 ; dann Bleifäpreife I Bredgemigt, Balzenbrob : die Mundfemmsel 


2 2b. 1 Da; die erbinäre Kremgerfemmel 3 Eh. — 


Dn.; de halbe Kreuget ⸗ 
femmet 1 Lih. 2 Du. ; das Epipmedel 3 Lih. — Du,; 


das Krengerlaibel 4 üb. 


I Du; der Grofdenweden » W. 9 &ıt. — Du. MM. Mefipreife Diuns 
mehl das Diertel 2 I. 44 le, der Dreifiger 10 fr. 1 Pf; Gemmelmehl v.D. 2 . 
20 fr, d. De Bft. I pf,; Waizenmehl d. ®. 21 Ah, Dr. 7 3 Pl; 


Gindrennmehl d. ©. 1 il 46 Mr, db. Dr. 6 fr. 3 pi; Riemifh 2.0. 19. 46 fr, 
d. De. 6 fr. 2 ph; MNosgenmehl d. V. 1 fl. 40 fr, b. Dr. 6 ir, 1 vf. Im. 
Bleifäpreife. Brmäßetes Odfenkeiih 13 fr. —pf., albaciſch 12 fr. - ph; 
SäHaffleify 10 fr., Schweinfleifh 18 fr. 


DBörfen: und Handelönachrichten. 


* Frankfurt o.M., 20. Jan. Deferreih. dprey. Metall. 65; 4'Apreg. 
56°%,. Banfaktien 973; Lorterie-Anlchent-Loofe von 1854: 79°4; dpreg. lem ⸗ 
berbifchewenetianiiche Anlelhe — ; fyaniiche Differis 1783 Buhwigsbafens Ger · 
bachet &.:B.M. 123%, 5 bayerifche 41,/,prog. Obligationen 96, Wech ſelture: 
Paris 93’% ; Eondon iis ; Wien 94. 

Franffurt, 20. Ian. (Gold und Eilber.) Nee Louied'or 104. 45fr.B. 





Piloten 9 fl. 321,-331,; dit Preuß. Priedtiched. 10 fl. 2—3 fr; Helländ, 
10 1,Et. 9 1.236, 371,; Rande Dufaten 5 fl. 3132; 20 ArıCı. dl 
17'-48' 5 Gnglifche Sover, 11 fl, 36-38; Gelb al Men. 373—-74; 5. 


Thaler — HB. — fr; Hochhaltig Silber 24 4. 24—28; Preußiſche Thaler 1 . 
874% fr; Preuß. Rafa:&h. 1 M. 40Y,-$,. 


Berlin, 20. Jan. Breuf. Staatsfcpulbfgeine BAYZ P., 83%, ©, Köln 
G. 


Mindener —— 3 — 
"Wien, 20. Jar. Sprey. 83’; rin. —— ; Letletle · Anlehens-Poofe 
von 1839: —— ; von 1854: 102°%, ; Bankaftien 1028; Lombarb.svenet. dproj. 


Anleie — : Morbbahnaftin - —. 
Londen 3 Mt. 12.14. Gelblurs: 
* Paris, 18. Jan. 4Y,,pre 


Webfellurfe: Augedurg uso 126°,,; 
Dlüngtufaten 30%. 
95.25 (baar), 95,35 (auf Ziel. Ente 


Momats), Aprog. 87.40 (haar), 69,90 lauf Elf, Ende Momats), Nerbbehe 
860.— (Baar), 860 — (a. 2.E.M.), Baris · Strafburg B15.— Baar, 517 50, 
ra. 2,6. M.), Spantfhe Iprog.—— @., innere Stu —— @,, Reue Genzert: 


18%, ©. Pah.— ; Piem Anl. —. 
»* Paris, 19. Jan. prtez. 94,76; Iproy. 68.75. 
"London, 19. Jan. Konfols Zprey. B1’ı ",. 
—— — — 
Verantwortliche Redaltion: Dr. I. Haller. I. B. Bogl. 


@.; Röm. Anl, —. Ruf. pro. — 
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Allgemeiner Ans 


26. Bekanntmachung. 


+». Im Baden Breim Jehaun vom Dorähelm grgen 
Bhür Srorg son Kirhchrendad; wegen Eorkerung 
wirb zum zmweitmaligen Berfiriäe folgenken Grundde · 
ſiges des Betlagien zu Klrchahrenbach 

1 


Lit, A, Ein Biribhans HR. 78. 
Gebäude 

PLRr. 85, O Tgm. 34 Dry. Wohnhaus mit ans 
nebauıem Bröänhaufe und Schweinſtal, Stadel mit 
Pferbetalung , zwei Helsiäupfen, Pumpbrunnen und 
Hoframm (Biwtzehemt ſirirt) mehft Bramlitenfillen, ber 
ftehend in Kıflıt, Moalſchtufe, Kühle, & Meinen Hufen, 
Ginwelätufr, 18 alten und 20 gutem Bällern. 

Garten £ 

DL+Rr. Böb, 0 Zgmw. 22 De. Grob und Baum 
garten mit Opfitäree (ohne Zchent). 

Lit. A, Gemeindereht gu einem gamyen Nupantheile 
an tem ned ungeribeilten Gemelnzebefipungen Ds..Mr. 
80 und 133 in Kirehrenbach, gefhägt anf 3700 A. 

I, 


Bef.rtr. 859, PL-Rr. 1317, Bed Ih Bangengrar 
km, 0 Zgw. 48 Den, eefgäpt auf 250. 
il, 


‚Belrte. 14, BL Br..1088, Belo im Aculein ober 
am ämergweg, Q Kom. ar. sehgäpt auf 150 fl. 


Bef.Rre. 1059, Pie. 890; Held Immer ober 
Wirjentbanerweg, O Tgw. 48 Dey., geihägt auf 250 8. 
V. 


Bf Rr. 1082, Wr. 1267, Blefe, de Grieh⸗ 
mich, O Zum. 50 Dei, ing auf 330 fi. 
1. 


Bel Mr. 564, Pluftte, 984, Wirfe im Sqaffert, 
0 gm. Di Der, aelägt u soo fl 
vu. 


Beſ.Ri. DE, Vl. Nt. 1312, Baumfeld Im Baus 
geugraden, O Tagw. 43 Deyim,, geſchäzt auf 200 fi, 
Zagelahrt auf 

Montag ben 5. Bebruar 1855, 
von Mittags 12 Ihr au, 
im Arans' ſchen Sierneiriköhanfe ju Klrchehrtubach 
mit tem Bemerfen anberaumt, tafı der Hinſchlag ehne 
Madiht auf ven Ehäpungswerih erfolgen werde. 

Die Srfontern Etriheberingungen werden ver Bes 

giun Deefelben bekannt gegeben. 
Vorähelm ten 23. Dezember 154. 


Königliched Landgericht Vorchhelm. 
Geiger, !. Zantriäter. 
EM, isss. 


. Bekanntmachung. 
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Im Bege der gerichtlichen Hilfe wirb das Mnwefen 
des Bimmergefelen Johann Georg Alein und befien 
Ertſtau Goa Maria von bier bem Öffentlichen Mer 
taufe — 5353 Dielungstermin auf 2a 

Mittwo 14. Februar 1.58, 
Bonalttogd F Uber, 
anbrroummt, wezu johlumgsfählge Kaufslichhaber anmit 
munter tem Bemerten elngelaben werten, tab ver Bar 
ſchlag nach $. 64 des Oypoihelengeſt hes vorbehaltllch 
ter Beftimmungen ber $5. 88 101 ned Geſehes vom 
17. November 1837 erfolat. 

Dirfes Anmefen beftcht: 

1) in 9 Dig. Wohnhaus Rr. 530 weht Stellung 
und Höfen vor dem Mälzsurger »Tlore gele- 
gen, und «4 enihält eritere im Erbpeigeffe eis 
nen gemanerien Keller, Truuen, heräumigr Giube, 
Ride und Kommir, über einer Treppe jwel 
heigbare Zimmer unb kreiZammern, und unler 
den Dacht zwel grbreiterte Bören. 

Das Haus If mit Biegelm zededt uns im 
geten Dauftanbe. 

2) In 14 Depim. Gtmüsgarten Hinter dem Haufe. 

Shäpungewerib 1720 fi, 

Die Schädangeverhandlangen fünnen Bis zum Her ⸗ 
tanfetermine in loco regisirmurne eingefehen werben, 
uud werben die Kaufsbchingungen im Berfaufssermine 
befannt gemadt werben. 

Weiffenburg den 12. Januar 1855, 


Konigliches Landgericht Weiſſenburg. 


Ehmid, t. Lamtrläter. 
EM. zur, ; “sm 
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312.(%) Bekanntmachung · 


Ale Diejenigen, weläe an tem Madlaffe ter Fran. 
vita Kümmel gu Langbeiin, in erſſet Ehe nerche 
dt gemefen an ben Gaftwirth Albert Stellwaag, 
und Im zweiter Ehe an den Wafwieth Jehaun Reif 
ner aus Egzenbech, Forderungen ober ſouftigt Ms 
fprüde zu maden haben, werben aufgeforbert, dieſe 
in bem auf 

Dienftag den 13. Februar I. Fs., 
Vormitt 


6 
anftchenden Termine bei —— ter Mitberüdihe 
tigung bei Hiefigem Gerlchte anzumelden. 
Lldtenfels ven 16. Janmar 1R5B. 
Konigliches Landgericht Lichtenfels. 
@.,9,312/1. VTſchenbach, !. Landrichter. 


29. Belanntmachung. 


Pellgetunterfugung gegen Me leblge Bar 
bara Bittner von Selle, wegen Dieb» 
ſtahls Beirrfienb. 

Naqhter der nunmchrige Mufenthaltsert der Tekigen 
Häuslerstogier Barbara Pittmer von Gola, von 
waligen Inwohnerin von Linden alcht ausgeferfht wer ⸗ 
ven fann, fe wire Hiemit ver Tener bes im rubr, Ber 
treffe unterm 1. Geplember v. Je. gegen tiefe Barbara 
Bittner gefaßten peligeilihen Strafbeſchluſſes mit 
dem Bemierfen jur enttiches Kenntaif gebracht, daß 
Barbara Pittmer hiegegen innerhalb 30tü 
siser präflufiner delſt mir ihrer allenfalls 
gen Gerufung einzufemmen Habe, wibrigenfalls biefer 
Deſqhtuß für vehrsfräftig eralhtet werben würde, 

Sign. Belfflein am 12. Januar 1855, 
Königliched Bayer. Landgericht. 
Der Sgl. Lantriäter : 
(1. 5.) Süß. 
e. Bit, Re. 


Beihluf. 
De 


6 
Königliche Landgericht Wolfſtein 
als Difrilispollgeibehörte deſchlleßt in ber poligeillden 
Unterfugung gegen de ledlze Barbara Pitiner von 
©olle, 3. 3. in Epaltenbad, wegen Dietftaßls : 

1) daß tiefelde fhuleig fi, am 18. Mär, 1854 
dem Dienfitnest Iofeph Binber, beim Bäder 
Brädfmt im fregung, bei ber Drudmühle vom 
Wagen weg einen Gut sell Werd mit 22 Pfund 
dm Werrhe zu 3 fl, 12 ke. catwendet zu haben; 

2) tafı ziefelbe daher dieſen Betrag mit 3. 12 fr. 
am ten Dienſttarcht Jeſeyh Binder gerüchu · 
erfegen habe; 

3) daß fie mit Btäpigem 5. F. M. beppeit gefhärf« 
tem Bellzelarrefte, id est Biegen auf bloßen 
Brettern und Entzichung der warmen Sptlſen 
feren dritten Tag befhaft werke, unb 

4) daß nas Höchfle Meran bie Koſten zu iragen habe. 

Gründe, 
u. ꝛt at. 
Beoiffteln am 1. September 1854. 
daigiich Bayerifched Landgericht, 
Der tonigliche kandrichtet: 
(ti. 5) Bü. 
c. BiRT, Apr. 


207. Befäimtmachung. 

In Enden ter Era DBregel und der Ruratel 
res außtechtlhea Kindes von Bottach gegen Botrlich 
Sehann SG hifling von Malnſtecheien, Baterfhaft 
Beizrilend, wiyb tem Bıklagten, welcher fi nad Maps 
port dee Gerigispleners unbefannt we aufhält, Yiemit 
eröffnet, ba bie Rage om 2. prues, tem 5. Jansar 
1. 30. auf der biegen Gerlchtatanzlel zur Binde ber 
zweit Siege, mit dem weltern Bemerlen, bab zur Abzab« 
eine Vermchmiefang eine zyeimomatlige Vrãtluſie ſtiſt 
präfigiet wird. 

Binnen gieiäer Erik dat Bellagter einen Yufl- 
nuablensmanbatar zum benennen, wibrigenfals alle fünf« 
tigen Grlafie an der Berichtebafel affigttt und für rich · 
tig Imfinwlet crachtet werben. 

Detteldach ten 3. Oloder 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der önigl. banbrichter: 
ER. 1149. Ste inb ach 


Druck von Dr. C. Wolf x Sohn. 


eiger. 
1. Belanutmachung. 


Ingelftabt Rentamt gem Shwaiger 
BIofeph von Pförring pet. deb. 
Ka Donnerftag den 1. März I. 38, 
Nahmittage 3 Uhr, 
wird im Nebl ſchen Bahtaufe ja Döring das Wem 
haus des Giuhmadermeifter Il. SGhmaiger von 
bat, Her. 50 mebk Gtabel, 2 Gtweinüälen, cial · 
gen Grunzitüden und realer Shuhmaderögrrehtfame, 
im Gefammihäpungswertbe zu 2852 fl. öflenılih wer» 
felgert, wobel der Zufglag nur, wenn mwenlgflens ber 
Shäpungemerib erteicht wirb erfolgen kann, tem Ger 
richte umbefannte Steigeret ſich über Beumunds: und 
Vermögensserkältnife ausyumeifen haben, une fih das 
weitere Verfahren nah $. 84 des Hrpeibefengefepes 
und den 66. 86 — 101 bes Prosefarfehes vom Yahre 
1837 viäten wird, 
Innetart am 5. Jammar 1858. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


Der tönial, Saurriäter: 
ER. 3233/1. Beartin. 
298. Edictalcitation. 


Sauerer gepm Bigelsberger 
pet. pat. et aliment. 

Der f. Abrekat Dr. Duprer von Palau bat Hier» 
amie nom. ber Bilfad. Bauerer, Ghlfmannstshirr 
von Filz, genen ven Sehmeiterarfellen Andreas Zip elde 
berger von Wafding auf Unerkeumung der Water 
ſchaft und Kintsafimentetion Klage grüellt. 

Zagsfahrt zum Saͤhaererſuch, enrmtuel zur Bere 
handlung der Gabe Im gewöhnlichen Berfahren Archı auf 
Montag den 5. Dlärz 1. Se, 
rüb ® Mbr, 
feft, und wird Hirgn der Weltagte, deſſen Aufentalt das 
bier wnbefanmt If, mit dem Bemertem gelaten, af er 
das Dupiifat feiner Klagt fehergeit dahler ia Curpfaug 
nchmen fan, bei Bermeidung ter Drruribeilaug in die 
Kofen entweber prefönlic eber tar einen Anmalt ſich 

zu, vertreten habe, 
Meolfitein pen 4. Januar 1655.) 


Königliches Landgericht Wolfftein. 


Een. Süh, künigl Larbriäter. 


296, Späheverfügung. 
Unfefodmg iram Fra Rönig und 
Marlin Adam, Irkige Dienftbuben won 
Premenseuih wegen Bremtülltung m. Dieb» 
ſtahl Hei Bauer Moligang Bollath 
von Neubaus Betr. 

Der 1Tjähriee Olthube Marie Abam son Dre 
menreuih, Tat, Brae. Erdenderf, iſt ter Brentitiftung 
und bes Diebftable rubr. Berreffs dringend verdächtig. 

Racdem fi derſelbe ſelt Berübung ber That ger 
Fähter hat und fi im Bante herumtieibt, werben alle 
Geriäte und Pollzeibehärten tirmit reauttitt. Gpähe 
nah dem gemannten Marlin Abam geeignet zu vet ⸗ 
fügen, und denſelden im Betretungsfae dicher Kiefern 
yu laſſen. 

Eins BerfonaleBeigreitung fann mit beigefügt 
werben. 

Tirfhenrent$ am 14 Jannar 1855. 


Königlichet Landgericht Tirfchenreuth. 


immer, lönigl, Landelchter. 
En. 2295. 


301. Befanntmachung. 

Gin gemlffer Brang Mbele, Serumgichender Por 
jelanhäntler aus Mörklingen, fod bei unterfertigiens 
Amte als Zeuge im einer raftechtuchen Unterfegung 
vernemmen werben. 

Da befien gegemmärtiger Sufenihalt nicht bekannt 
und bisher nidt ermittelt werben Fonnie, werben Kant 
lie Berigis uab- 6 erfudt,. riefen Br 
Abelte tm Beiretumgsfalle entweber zu unterfertigtem 
Gericht ober an frine Heimatebebärte des Aal. Bands 
geriähts Mörtlngen verweiſta, ober deſſen wlenfalle bes 
kannten Aufenihalsert zur Beibätizung feiner Dernehn 
ung auf dem Meauifitiondweg hieher befamnt gu geben. 

Reubura en 15, Januar 1855. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
ER.43130. Meih, L Suntriäter. 





€ Blanfnagel, 
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München 23. Yanusr. 

Erine Mafeität der König haben Sich vermdge allerhöchfter Entichliehe 
ug vom 6. Derember v. Is. allergnärlaft bewogen gefunden, bem k. Ober 
ften und Kommantanten tes 15. Anfanterie-Megiments König von Sachfen, 
Kobann Hader, in Nüdfict auf ſeine mit Anrehmung vom drei Feidzügen 
fünfstglährizen, ehrenbaft und pflichttreu geleiteten Dienfte dad Ghrenkren; 
Des f. eig zu verleiben. 

Schie Wafeftät ver König baden Eid vermöge allerhöchter Gxtichllen« 
ung vom 19. 1. Dir. allergnädigit bewogen gefunden, dem E Uberiolltath 
und Bevollmächtigten in Köln, Guflav Brhr. vw. Völderntorf-Wara 
dein Me Erlautniß zu eribeilem, das von Seiner Wafeftät dem Könige der 
Niederlande, Grofberzos von Luremburg, ibm verliehene Rommandeur: Kreuz 
des Ordens der Gipen«Arone annehmen und tragen zu dürfen, 

Se. Dial. der König baten durch ulerhidhhe Entſchließung vom 
18. 1. We. ven Diajor Sıepban FIR von 9. Irf. Degimen: Wrede, 
in ven nachgeſuchten zeitlichen Ruteſtand auf ein Jahr allergnädigft zu 
verfegen gerubt. 

©Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Catſchlitß - 
ung vom 20. Januar I. 38. allergnädigt bemogen gefunten, ten aufer» 
ordentlihen Vrofeffor Dr. Khlipp Lurwig Seidel zum ortenıliden 
Brofejfor ter Martemarit in rer philoſophiſchen Fakulidt der k. Univer« 
Aıdt Münden zu ernennen. x 


Deutfchland. 

Bayern. — *Muünchen, 22. Ion. Nah aus Wien bier ein» 
Begangener telegraphlfher Depeche IR Ihre Dojefät bie regierense 
Rinigin von Sardinien in Bolge ihrer Entbindung geflorben, 
re Raj, die Königin Adelheld von Garbinien war bie Tochter 
ded fıüherm Vice» Königs ber lombartosvenetlaniiken Provinzen, Er. 
. # Hab, des Etzberzogs Moiner von Deflerreih. Geboren am 3, 

uni 1822, ereihte die böchfifelige Königin ein Alter von nur 32 Jabren. 

“* München, 22. Januar. Unter ben am 18, do. zu Berlin 
von Eeiner Mojefät dem König von Preußen zu Ghrenrittern des Johan- 
niter-Orbend ernannten Derren, deren Xifle der „Preußlfgpe Etrattanzeiger* 
d. 24. d. mitteilt, finden wir auch den ‚Herrn Grafen und Herm 
Eaftell-Rüdenbanfen zu Mübenhaufen in Unterfranken unb ben E , 
Kammerherta Schr, v. Mirbach in Münden, 

” München, 22. Ian. Selt einigen Wochen erfreut ſich die Etakt 
Minden eines neuen Wohithätigkelts » Iuhltuts, einer Säugiings-Be- 
wahranftalt, Es war voraudjufehen, daß es den beharrliden Unternehs 
nern biefer Anftalt Bel dem bekinnten Wohithärlgfeltt-Sinne der Bewohner 
Müncend gelingen werte, elm Juftliut auch bier in's Leben zu rufen, das 
bereits in allen Käntern Anerkennung gefunden bat und überall dle glänzend» 
en Reſultate gewährt. Und in der That, von den vielen Unterflügungen, 
weiche der Ärmeren Vollbllaſſe aud der Sand des Wohlhabenten und Arijl« 
lich Geſinnten zufllegen, kürfte vieleicht feine fo ſegenrelche Folgen nach 
fit leben, vole tie find, welche dieſe Anftalten begleiten, und nicht ohne 
rumd Haben fle überall einen faft beifplellofen Anklang gefunden, (In Eus 
ropa iſt jegt feine Hauptſtadt, wo fid uicht mehrere Krippen befinden, in 
Brankreih allein über E00 Krippen.) Mit alleln, daß durch dleſe Anflalt 
ker Ärmern aber arbeitjamen Berditerung die Möglichkeit gegeben wird, Ihe 
rer Tagesarbelt und ihrem nötbigen Erwerb nachzugehen, fo wird eine foldhe 
Beſchãfilgung fogar als Beringnig'ter- Aufnahme des Kindes geiegt, inbireft 
afo zur Arbelt aufgemmmtere Während jegt viele Säuglinge verwahrlost, 
ungen gehalten, ſchiecht gemährt und gepflegt worken, und in Bolge birfer 
Behandlung flech und tlend werden und In ber früheflen Perlode bahinfter» 











BSe diti. 





Benöllt, |Etwas heiter. 















ben, werben tie Kinder in der Krippen Anitalt reinlih und Ticberoll gehal- 
ten, aut genährt, zweckmäßlg unter Auffiht von Werten und erfahrenen 
Frauen herangezogen, und auf bieje Welſe den Eltern und dem Staate matı- 
ches Leben erbalten, flatt ſiecher Hüppelbafter mur gefunde, fräfılge Rinder 


berangebiltet. Endlich iR der moraliſche Eindruck gewig hoch in Anſchlag 
zu bringen, den bie reinlicdhe Pflege und die zwedmägige Art ber Auferzich« 
wg, welche die Rinder In ter Krippe finden, im Geyenbaite zu der melft 
herrſchenden Unseinlichkelt uad ben vielen elngenmurzelten Vorurthellen auf 
die Eltern madıen mug. Kurz der Vorthelle find genug, und menn unfer 
jorialıd Yeben einer Reform bedari, So wird diefe am ſicherſten und gründ« 
lieften beim Kinde bejonnen; von einer Loderung ber Bamllien« Bunte, 
welche einige den Krippen zur Laſt legten, kann feine Rede fein, da bie 
Kinder des Abends wieder zur Banıllle zurüdfehren, und Tays über bie Eis 
teen jedenfalld außer Hauſe zubrlngen. — Tiefe erfte Krippe In unferer 
Hauptftadt befindet ſich in Haldhanfen, Nipfeiftrape Nr. 191, im einem 
freundlichen Häuschen Mejer Borflabt, welche rei an Arbeitern und Kage 
werfern, dleſet Anſtalt am meliten bedurfte. Vorfleberin iſt Frau Barouin 
v. Scherer, die mit edler Aufopferung ieh Amt verfieht, Art if Dr. 
Beders von Haldhauſen. — Wir laden dad Publikum zum Beſuche der 
Krippe und zu weitern Beiträgen elu, bamit aud in andern Thellen ber 
Stadt ſolche entfichen tönen. 

** Giegengburg, 20. Ian. Die beftlge Kälte, welche wir felt meh- 
reren Tagen zu lelden hatten, hat heute bedeutend machgelaffen. Die bis in 
die legte Belt jo mide Wintermitterung machte es der fol. Donau Dampfe 
Säiffrahrt®- Direktion möglich, die Güterfahrten Eid In die jüngften Tage 
fortzwjegen, was wohl In den früheren Jahren dle Unzunſt ber Jahreszeit 
nicht erlaubte, — Gin Branbunglüd, welches Das fogenannte Befdhler- 
Haus In der Papierfabrik des Herrn Eilluger — wenn ich recht gehört 
babe — In Schuldmühlen bei Burglengenfelb einäſcherte, bat hler um fo 
arögere Thel nahme gefunten, als der als flelfiger und tüchtiger Geſchaͤſts- 
mann befannte Fabrikant vor wenigen Jahren von gleichem Unglücke bes 
troffen wurbe, — Habe ich Ihnen fürzlid) von der Crneunung des Germ 
Staptpfarrerd Bachmaler in Stabtlemnath zu blſchöfllchen geiflicen Rathe 
gemeidet, fo bin ich Heute Im Stande zu berichten, daß die gleldhe Ehre auch 
dem Dekan, Pfarrer und Difiriftöjchuien-Infpektor, Hm, Bauer in Unter« 
vlechtach zu Theil geworben if, 

& Tindau, 21. Ian. Die geftern abgehaltene Schrannt war mit 
5603 Schaͤſſel verſchledener Getreldearten befahren, wovon 2255 GSchäffel 
wm bie Eumme von 60,635 fl verkauft wurden, ber Welgen erlitt einen 
Abſchlag von 41 Fr., während bie andern Fruchtgatiungen einen Aufſchlag 
unb zwar Kern um 26 fr., Roggen um 39 fr., Gerfle um 41 fr, erfuhr 
ren. Der Mittelprels des Welrens bereihnete ſich auf 30 fl 30 fr, deb 
Kernd auf 30 fl. 16 fr., des Roggens auf 23 fl 81 fr., der Gerite auf 
16 fl. 32 kr, und Hader auf 8 fl. 36 ir. — Die Morſchachet Schranne 
zeigte ein Getrelde Quantun von beinahe 6000 Schäffeln, wovon circa 3000 
Schaͤſſel verkauft wurden. Es trat ein Aufſchlag won 12 Er. ein. Auf den 
Brugtmärkten zu Schaffhauſen flug es um 12 fr. ab; In Lugerm ma 
12 fr. auf; in Zürich machte ſich ein Aufſchlag vom eirca 18 fr.; in Ba⸗ 
fel hingegen ein Abſchlag vom 1 fr. geltend. Ein Zeichen, mi das Einen 
der Getreiveprelie vorerſt mod nicht ald mabe bevorflehend zu erwarten if. 
— Die Orbendfrauen zum bi. Herzen Jeſu, die in der Nähe vom Bregeng 
auf dem Miebener Echlöjrhen zur Gryiehung der welblihen Jugend höherer 
Eränte elne Anflait, welche zur Beit fehr beſucht iſt, grünteten, beabfidtle 
gen auch ihre Eorg alt der Erziehumg der Rinder aus ber wenig Bemitteiten 
umb armen Voltatlaſſe zuzuwenten; fie Heüen deßhalb naͤchſt dem Erzleh 
ungthauſe ein gerigneted geräumiges Gebaͤude errichten, um eine grofe Ans 
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zahl junger Mädchen von 7 bis 17 Jahren im gewöhnllchen Schufunter« 
richte im weiblichen Hand und Gausarbeiten — unentgeldtich ober gegen 
Beine Beiträge — zu ihren. (Die Alnder verbleiben Im der Anftalt 
oramdr- 8 M Üben. 6 Uhr und find unter unmittelbarer 
1 Orxbendfraden.) | Diefe Erziehungs Anflalt AR elhe - große 
that dieſe Gegenib von Borarlherg; denn bie Nech und Armuth 
De Eltern, bie Kinder auf den Bertel ausiufhiden, und wurden jo 
a jugendlichen Herzen nicht bie beſten Grunbjige geweckt — In St 
Gallen fpridyt man binfichtlid; ber Frage der Rhelncorreltlon bavon, Deiter« 
reich baburch zu derſelben zu zwingen, daß jchmwelzerljcher Seite wer Lauf 
des Nheind, durch große Dämme und foloffale Belöblöde arregelt werde, und 
hledurch ber jugentlich muthlge Mein fich ſeltwärts auf öſterrelchlſchem Ges 
biete freie Bahn breche, dle er bis jegt auf jchmeigerifchem Gebiete unter 
großen Vermwüftungen verfolgt hat. — Nah glaubwürdigen Nachrichten It 
zu Bilmergen — ein Mann Hungers geftorben, derſelbe hatte ſeit 5 Tagen 
feine warme Nahrung zu fich genommen und falſche Scham binberte ihn, 
fremde Hilfe aufgufugen. Die Hlife, die In der Tepten Zeit ihm noch ges 
zeidht wurde — Fam zu fpät. — In Bolge des hohen Wafferftantes it 
trog ber grofen Kälte der Unterjee nicht zugefroren und können beshalb bie 
Dampficlije die Fahrten nah Schaffhauſen, Gottlieben, Grmeringen fort- 
fegen und erlelbet der Gütertrandport mit bie geringfle Etörung. 


' Bürttemberg. — A Stuttgart, 21. Ian. Im der gefirigen 
Slidung des fläntiichen Ausſchuſſes iſt nun wirklich der Bericht an die Me 
glerung über den Stand ber Rommiffionsdarbeiten berathen und zuglelch be 
fchloffen worden, der fal. Staatsregierung zur Erwägung anhelm zu geben, 
06 fle auf Grund des Stande biefer Arbeiten, nicht eine Erfiretung der 
Vertagung jür angemeffen erachte. 

Grofib. Heften. — Parmfabt, 19. Ian, Bei ber Tepien 
Zolltonferenz iA eine Ermäßlgung des Eingangézolls für Talg (einges 
ſchmolzenes Ibierfett) auf 2 Thli. vom Zeniner unter Beibehaltung 
des biäberigen olliages von 3 hlr. für Stearin mir der Dajgabe 
beſchloſſen worden, ba Me Waare nicht als Talg, fontern als Stearin 
bebambelt werden fol, wenn itr der Delſtoff auch nur theilmeiie entzo - 
nen iR. Diefer Beſchluß Fat, wie wir vernehmen, bie alljeitige Rati» 
fifation der Bereinsregierungen erhalten, und wird vom 1, April d. 3. 
in Birfiamfeit gelegt werten. (Darmf. 3) 

Sächſ. Herzogtbümer. — Gotha, 19. Ian. Wie ein bie 
figed Blatı heuie mittpeilt, bat.der Prinz Albert die vom gemein« 
ſchafillchen Landrage beſchloſſenen Modififarionen des Gaußgeieged nicht 
genehmigt und der Bevollmächtigte det Prinzen, Hofrarh Briegieb von 
Koburg, bat teöbalb wegen Annahme des Hausgeſedes in der vorge 
legt gemeienen Baffıng mit dem hiefigen Landrageausichuffe verbantelt. 
Diefer Umſtand, fo mie die deßfalls auch mit dem Koburger Landtage- 
Ausihuffe noch obſchwebenden Verhandlungen baben biß jet den Bus 
fommentritt des bieflgen Landtages verzögert. (Brf. PR;.) 

Sannover. — Bannober, 17. Jan. Bür die ausgetretene 
Hälfte der erflen Kammer, welche nad tem Verfaffungsgejeg von 1849 
alle drei Jahre auszuſcheiden bat, find Fürzlih die Neuwahlen audge- 
ſchrieben, mwoburd die rüber gemadte Mitteilung über eine Berfaj- 
fungsrevifion erſt nich erfolgter Entſcheidung des Bunzedtage in ber 
provinzialandicaftlichen Frage ihre Betätigung findet. — Der Infans 
terie Acht dem Vernehmen nah eine neue Formallon bevor, indem ber 
Megimentsverband anfgelöft, dagegen jedee Bataillon um eine (fünfte) 
Kompagnie, welche den Depot zu bilden befimme if, vermehrt werten 
foQ. Auch die effektive Dienfzeit bes Infanteriflen, welcher jegt nur 
ein Jahr na rer Einſtellung einererzire und für bie nädflen 5 Jahre 
nur je auf einen Monat zu den Gerbflübungen einberufen wird, ſoll 
Jeht um ſecht Monate nach feinem Eintritt verlängert werden, um ibn 
tüchtiaer ausbilden zu können. (R. Pr. 3) 

Breufen — Berlin, 19. Ian, Der biöberige Miniflerrefitent 
in Athen, Rammerberr umb Segationsrarh ». Thile, if, wie der „Stante« 
Anzeiger“ meldet, zum auferortentlihen Geſandten und bevollmächtig- 
ten Minifter am paͤftlichen Hof. und der Legationsrath Graf v. d. @olp 
jum Minifterrefldenten am griedifchen Hof ernannt. 

P.C. Berlin, 20. Jan. Den Ranımern if ein Geſthentwurf vor» 
gelegt werten, durch melden ver Kriegöminifter ermächtigt wird, ten 
dur das Gefe vom 20. Mai v. 38. ihm bemwilligten Kredit von 30 
Milionen Thalern, fomweit berfelbe durch den auferorbentlichen Gelbbe- 
darf der Militär- Verwaltung für dad Jahr 1854 mad nicht erihöpft 
iR, zur Beftreltung der ferner erforberliden außerordentlichen Berürf- 
niffe ber Militär- Verwaltung zu benugen. Gine Mefem Geſehentwurfe 
Helgefügte Denkichrift giebt Auffchlug über die Beihaffung der bemil« 
Vigten Beldmitiel durch bie Bekannten Anleihen um» über die bie zum 
Schluſſe des Jahre 1854 erfolgten Berwendungen für bie Amede 
ver Rriegsbereitiihaft. In lehzterer Beziehung entnehmen wir 
ber Denkſchrift folgente Erläuterungen. Obgleich Breugen in der glüd- 
lien Lage ſich befindet, daß die Beihaffung der Pferde für fein Heer 
His zur Kriegöftärke im eigenen Lande volldändig geſichert und deren 
GSeſtelung durch ein verpflichtendes Beleg geregelt if, fo fann dad 
andererjeit® micht verfannt werten, daß aud feiner Kriegäbereitichaft 
bie große Zahl für den Dienftgebrau nicht aufgebliveter Wierde hem- 
mend entgegentritt. Diefen Gemmniffen zu begegnen, wirb e8 daber 
in allen Fäden, wo man die Kriegerüftung vorbereiten fan, gebeten 
fein, mie der Augmentirung ber zur Berwentung im Gefechte beftimms 
sen umd daher einer befonterm Ausbildung betürfensen Pferde bei der 
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son, und Artierie zu beginnen. Demnähk ift and baflır Sorge 
zu tragen, daß emtwerer dur eine beſchränkende Catlaffung ausgedien» 
ter Rannibaften aner bumdseime rechtzeitige inftelung von Er ſad ⸗ 
mannfhaften ale Zruppenlörper mir einem numeriſch nicht zu ſchwa⸗ 
Ken Stamm bei der Fate befindiiher Mannihaften_in ten Rıiegt- 
zuftend übergeben. Yußer den obenge dachten maıhmwendigen Borbereit- 
ungen, um ben lebergang ter beſſebenden Truppentörper in ben Rriege« 
zuſtand zu erleihtern, mußte aud ber wichtige Umfand in Berragt 
gezogen werben, daß bat Berürjnif einer amgemeffenen Verſtärtung ber 
Feldartiderie eintreten fönne, nachdem vor einigen Zabren die früher 
vorbanten geweisnen 5—Epfündigen Buß-Barterien eineh jeden Armi. 
lerieregiments um Gine verringert worden find, um bie Mittel ber dar 
mals für norbwendig erachteten Erböbung te® Priedensflanteb der üb— 
rigen Batrerien und ber Feflungs-Urtillerie zu erhalten. Wollte man 
olſo michr argmungen fein, bebufe einer Verflärfung ber Feltariillerie 
auf den früheren Stand, jofort tie vorhandenen Bteferne « Borrärbe zu 
ihmwäden, jo mußte an die Wiedererichtung ber eingegangenen Bitte» 
rien gebadı und biefelbe für den Kriegöfal vorbereitet werden. Met 
‘dem Ausbruche bed Krieges zwiſchen ten bemadhbarten Orsfmächten 
mußte e8 aber eben jo unerläälih erachtet werten, Vorbereitungen zur 
Sicherung der in Betracht fommenYen Bunfie an ber Landesgränge zu 
treffen umb eine tbeilweiie fornfifaroriiche unb artilerifiide Irmirung 
der Gefungen zur Ausführung zu bringen. Die erbebliche Anzahl der 
jegt in ten Kriegen angewenteien Geihüge von grofem Kaliber und 
bereutenter Tragweite bar es temnähfl geboten, dafür Sorge zu tra= 
gen, daßs die Fedungen durch Zurheilung von 2öpiindigen und 5Opfüne 
bigen Bomben-Kononen in den Stand pefrgt werden, einem etwaigen 
Ungriffe mir ähnlichen Geſchühen erfolgreich Begegnem zw Eönnen, jüs 
gleich aber auch die Zuiheilung einer Änzahl Bomben Kanonen an ten 
Belagerungs- Train vorzubereiten. Dem entiprehend, uns um die Kriegb- 
bereitichaft der Armee nach allen Richtungen kin thunlichſt zu erböben, 
And folgende Anordnungen gerzoffen worden und feit dem Monat Juli 
vorigen Jahred nah und nad ine Leben getreten: 1) Die fämmilichen 
Kavalerieregimenier des ſtehenden Heeret find auf die Kriegäftärke ge» 
fege worden; 2) bie jämmtlihen Batterien der 9 Artilerieregimenter 
Mad an Beipannung und Berienung auf die Kriegöfärke fomplettirt 
worden; 3) bie bei ber diesjährigen Ausbebung zur Binflelung im 
fünftigen Brübjatr defignirten Rekruten aler Waffen find den beiref= 
jenben Truppentbeilen bereits Aniunge Dfiober vorigen Jabred über- 
miejen mworben; 4) das bei einzelnen Truppenibeilen eraudmäßige Win- 
1er. Manquement iſt überall ausgef.den; 5) bie Kavallerie und Artil« 
lerie haben nur bie des Futters unmwerıben Pferde ausrangirt und ver» 
rflegen die neueden Nemonten über ben Grat; 6) die Ürtillerie Bat, 
mir Einſchluß der Beflungs-Rempagnien von 2 Regimentern, bie aus - 
gedlenten Mannſchaften nicht enılaffen; 7) bei der Kavallerie find zur 
Wortung und Dreffur der Remonten die nörkigen Mannſchaften im 
Dienft zurücbehalten worden; 8) bei 2 Bionir-Abrheilungen hat eine 
Entafung ausgedienier Mannfbaften nicht Nattgefunden und werben 
bie Melruten über den tat verpfleg: ; 9) die Errichtung einer 5. Gpfün« 
digen Busbaiterie für jebed der 9 Arıilerie-Regimenter If vorbereitet 
morten, um im Fall des Bedürfniffes tie Beibartilerle jofert ange» 
mefjen verflärfen zu fönnen, obme die Reſerve-Vorräthe zu ſchwächen; 
10) die Meferus» Vorräihe an Munition für das leichte Perkuflondger 
mehr werten bei ber vorjchreiienden Bewaffnung ber Armee mit bier 
fer Gewehr angemefjen vermebri; 11) die Handwerks ⸗· Kompagnien der 
Artiderie find, unter Anrechnung der bel berielben zur Beit fomman« 
dirten Mannſchaften der Infanterie, bis sur Kriegeſtärke kompleiirt 
worden, um die Nitilerle» Bandmerföflätten in ben Stand zu jegem, 
ben on fle zu machenden hebeutenten Anforberungen genügen zu idn⸗ 
nen ; 12) zur Giderung ber Landesgränze find die nöthig erfchlene · 
nen Vorbereitungen getroffen unb bie bezüglihen Behungen theilmeife 
forsiflfatoriih und arıilerififh armirt morben. 18) Ee ift Borforge 
getroffen worden, jomohl den Befungen eine Anzahl von 2Spfündigen 
und 5Opfünblgen Bomben- Kanonen zuzutbeilen, old and die Autbeil- 
ung von dergleihen Gefhligen an den Belagerungstrain vorzuberelien. 
Die aufergemöhnlihen Mehrfofen, melde der Militär» Verwaltung 
bush die gedachten Maßregeln bid zum Schluſſe des Jahres 1854 er» 
wachſen find, beiragen, fo meit fle fi für jeht überſeben und veran« 
fMlagen laſſen, mad einer ber Denkjcrift beigelegten Rachweiſung jur 
fanmen etwa 4,135,724 Miblr. 

Aug ber Probinz Buchfen, 14. Yan. An die Kommandos meb- 
rexer Truppenförper mar vor Neujahr bie Ordre ergangen, dafi die 
Ion früher einberufenen Mefervemannihaften zu enılaffen feien. Die» 
fen waren auch ſchon bie Givlifleiber verabreicht worten; alein bei 
Ablieferung ker Monturen mar eine Gegenordre erfhienen, In deren 
Bolge die bereist enslaffenen Mannſchaften fi wieder einkleiden laffen 
mußten. (Bitft. 3.) 


Defterreich. — 0.C. Crieft, 19. Ianwar. Morgen trifft bier 
eine Deputation des Senats von Montenegro den Vräfidenten Georg 
Verrovid an der Spige ein, um die Braut bed Fürſten Danilo abe 
aubolen. Der griechiſche Biihof von Zara wird die Irauungdceremos 


nie verrichten, 
Stalien. 


Die Wiener „Breffe* fer in einer Korreſponden von ber italies 
wifchen Grünze folgende fünf Punkte des Inhaltes der piemonte ſtſchen 


“gaiangerfiärung auf: 1) Piemont tritt dam Traftat vom 10, April 
ywifdien Srantreid, Cagiand und der Pforte bei. 2) Piemont ſchickt 
15,000 Maun auf ten Kriegsichauplag unter dem Kommando bed Mi» 
Die piemontefliben Truppen werden an ber Seite 
ter englifehen kämpfen. 3) Die Einihiffungd- und Transportfoflen wer 
ven von den Welmäcten getragen. 4) Viemont macht in England ein 
Anleben zu 8 oder 3%, pGr. und Ungland bürge bafür, daß die Anleihe 
gebedt wird. 5) Die Kriegd- und Unterbaltungefoften der piemontefi« 
fen -Xruppen gehen auf Rechnung des Staates Mit dem General 
Lamiarmora geben na der Kılm die Oberfien Perlti und Vetrinengo. 
Turin, 17. Januar. Geſtern führte ein mit ſechs reichgeſchirtien 
Pferden beipannıer Trauerwagen, burd eine unermeßlihe Menjdhen- 
menge, weiche in ben Grafen Hecke bildete, während bie Häuſer jhwarz 
arllagat Karten, die Merblien Mefe der Königin-Dutter nad Superga, 
Heute find fämmiliche Klrchen von Andächtigen gefült, um zum Him« 
mel zu flehen für bie regierende Königin, bie jeit geſtern ſchwer er» 
frankı if, fo ſchwer, daß man faum nod eine Hoffnung hat. Mod 
nicht völig wieterbergehellt von ihrem Wochenbett, jchelnt der Tob der 
Königin-Butter fe ſehr angegriffen und ein altes Leiden wleder geweckt 
zu haben. Gleichzeltig IR der Herzog von Genua, der ſchon felt län» 
gerer Zeit leidend war, gendtbigt das Bett zu hüten — Die hier woh · 
nensen Sizillaner haben vor einigen Tagen eimer Krauermefle für die 
Opfer ihrer Revolution von 1848 Seigewohnt, — Der Voſtwagen von 
Mailand iſt in der Nähe von Wercelll von einer Dante angefalen mor« 
den. Das Geld, auf welches ed abgejeben war, fand fi indeß nicht 
vor, und die Reiſenden wurden ungekränkt entlaflen. (4. 3) 

#lorenz, 12. Ian. Die Berdlfrrung von Livorno hat bie ür- 
mahnungen, welde die Regierung beim Abzug ter Öfterreichiichen Oklu · 
yarioneıruppen an fle ergeben lieg, volllommen beherzigt. Die oͤffent · 
lie Rute ik feiiher in feiner Weiſe gelört worten, und im täglichen 
Berfeht iſt nicht die geringfle Veränderung wahrzunehmen. Es iſt nur 

bedauern, daß ber verbienfioole Wenjaloniere Ga Wabri feine Eni« 

laffung nachgeſucht bat. Das Werbor Waflen zu beflgen bauert jort, 

Uebertrerungsfäde werden mit Geltbuße und Geiängniß beſtraft. Die 

gerroffenen Mafregeln hinfihtlich ter Beiapung np noch nicht alöde- 

finitiw zu beirochien, inpem lepiere bis jegt (aufer der Artillerie) mur 

in einem B.tailon Jäger und einem Bataillon Hüflliere beſteht. (A 3.) 
anfreich. 

“* Paris, 18. Iannor. Der „Gonfitutionnel” hat eine Depeiche, 
wonach Yrinz Napoleon am 11. ven Konſtantinepel abgereift iR, um 
nad Branfreih zurüdzufchren. Nah derfelben Depeihe war bis zum 8. 
vor Sebeſtopol Nichts Neues paſſirt. WE war fehr falt gemorten und 

ter Schnee viel reihlih. Einige Bälle ſcorbutiſcher Dhſſenterie waren 
vorgefommen. — Die Nachticht von der Freilaſſung ber beiden ben 
Rufen in die Hände gefalenen framzöfliden Dffigtere de Lagondie und 
te Dampierre war der „Unten” zufolge irrig und ſeit bem 18.Rovbr,, 
we be Lagondie an feine Famiſle fhrieb, ſoll man nicht bad Mindeſte 
mehr von ihnen gehört haben. — Der Marineminifter bat bereits Be» 
fehl eribeilt, die Bemannung ber ſchwimmenden Batterien, die in ben 
verſchiedenen Marinchäfen ausgerüſtet werben, zuſammenzuſuchen. 88 mr» 
ten lauter Blite-Matroien dazu genommen. — Einem Blatt von Galais 
zufolge bereitet fich dort eine neue Iruppeneinibiffung nad ber Dfjee 
vor, die allem Anſchein nah im Brübjehr Aartfinden wird. -— In den 
legten Tagen find zu Barid drei beveutende Belddiebfläble begangen 
worden : bei einem Ghemifer in Faubburg St. Germain 50,000 Bıks., 
beim Banquier Bould fünf Boldbarren von 85,000 Br. unb auf ber 
Weſttahn 60,000 Fr., die der Bank beſtlumt waren. Leytere find bei 
dem Dieb, einem Bahnhofbiener, wiedergefunden worden. 

** Daris, 19. Ian. Im ber gefirigen Gigung [bed gefeggebenben 
Körper wurte bei Gelegenbeit der Diekuffiom über das der Marichalin 
St. Arnaad zu gemähtente Witimengehalt zum erflen Wale jeit langer 
Zeit eine yolliifhe Mere gehört. Wie der offiılele Rechenſchaftsbericht 
zeigt, bielt der Deputirte Belmonter auf den verfiorbenen Marſchall 
eine glängente Lobrede, hei ber er auch deſſen hervorragende Iheilnahme 
am 2. Dezember nit unerwähnt lief. „Derjenige — jagte er u. a. — 
ber feine Werkzeuge fo wohl zu wählen verfleht, der Ralier befand bem 
Marſchall St. Arnaub wie er ihn brauchte, um unfern Konflikten bö« 
fer Leideniaften, voreiliger Ambitionen ein Enbe zumachen und Frank 
reiche Glüd mwieserberzufelen. Dom Tage des Heild an widmete IE 
der Marſchall, ein newer Ritter ohne Furcht, gang und gar berfocialen 
Reorganifarion, der Wiederberfiellung ber Rapoleoniſchen Idee, bie eben 
nur bie @ıöße des Landes if. Er war mit dem ehrenmertben Wräfls 
benten ber gegenwärtigen Kammer juiaumen einer der Mitichöpfer der 
neuen politiiden Orbnung, der Debnung nad tem Willen bed frand« 

flihen Dolfs. Gnergliche Seelen waren zu einem ſolchen Werk nöıbig, 
alle Welt wird zugeben, daß der Kaifer rinen glücklichen Griff gerban 
bat, Gifrig fürs @ate, unermädlih im Wirken dafür, unterflügre ber 
Marſcholl St. Arnaud das Sraurdoberhaupr jo tüdtig, daß im dem 
Augenblid, wo Frankrelch in einen unvermelbliden Kampf verwidelt 
murbe, Alles zu ber beroiichen Löſung bereit war, bereit, ſich neben 
England, das in Selbfiverläugnung unb Opier uniere Schweſtet gemor- 
den, in Shladhtlinie zu fielen. Der Marſchall forterte die Ehre, auf 
dem Geſtade ter Arim am der Epige unirer Batailone zu Aerben — 
benn er wußte mohl, daß er nur in einem Sarg nad) Frankreich zurüd» 
tebren würde, Dieſes Opfer feiner ſelbſt war die Krönung eines mü 
ſchönen Ahaten angefühten Dofeins.” Die Unipielung des Mebnerd 


nifterd 2amarmore. 


auf bes Grafen Morny Theilnafme an den Greigniffen von 1851 ver⸗ 
omloßten dieſta zu ber kurzen Bemerlung: Er könne von ben wohlwol⸗ 
lenten Worten ded Metnerd nur gerührt fein; gleihmohl müfe er im 
aler Aufrihrigfeit erflären, daß er lieber gefchen bätte, menn feiner 
nit erwähnt worden wäre Mngefiis biejet jo beflsgensweriben 
und jo ausnabmömweile ruhmvollen Todes feien die Dienfle, bie er and 
Pingebung gegen ta Land und ben Kaljer habe leiten können, aufer« 
ordentlich wenig und nicht ded Mament werlh. — Unter ben Naturals 
gaben für die orientaliihe Armee finder man u. M. folgente Boflen 
aufgeführe: Aguado 2 Bärfer Wein für den Beneral Ganrobert, Aguado 
2 210, für den General Bosquer, Mabame Aguade 2 Ballen von 100 
Bund Ghofolabe, ein Anonymus 12 Flaſchen Brannımwein und Gigarren 
für den General Canrobert, Mabame Aguato 1 Ballen mit 100 Pfand 
Tabaf, Brendel eine Terrine mir @änfeleber für ben General Ganro« 


bert u, f. w. 
Großbritannien. 

"+ Konbon, 16. Ian. Im auswärıigen Minifterium find geftern 
Depeihen vom Lord Raglan eingelaufen. Dem „Globe“ zufolge if ber 
Vertrag zwlſchen Piemont und den Welmähten am 10. d. unterzelch⸗ 
met worden. Lehtere jollen fich verbintlih gemacht haben Piemont für 
die Rriegäbaner ein jährliches Anleten von 25 Milionen Branch zu 
verihaffen. — Admiral Duntas bar einen beſondern Bericht an bie 
Uemiralıst eingefendet, um dem Lieutenant Gihn von ber „Britannia” 
megen feiner außgezeihnerflen Dienfle zur Beförderung zu empfehlen, 
und die Homiralität hat deuſelben jogleich zum Grabe rined Komman- 
banten beförzert. — Der „Morming Vor“ zufolge belaufen fih bie 
Streitkräfte ter Engländer in der Krim auf 40,932 Wann, worunter 
jeboch 13,419 Mann Kranfe und Kampfunfähige. 

** Konban, 17, Ian, Die heutige „London Bazerte* verdffent- 
licht einen Bericht Lotd Raglans an den Kriegäminifter, in weldem er 
nachträglich noch den Marinekapirin Moorsham wegen feiner audger 
zeichneten Dienfleiftungen im ben Laufgräben nachdrücklichſt zur Be- 
rüdfihtigung empfiehlt. „Daily News“ will wiſſen, daß bie Regierung 
ein Bagage» und Transporiforps zu organifiren btabfichtige Die Offie 
ziere beefelben jolen aus den Megimeniern ber oſtindiſchen Rompagnie 
genommen werben, melde den Rang wie bie Offiziere ber E Armee 
erhalten. Oberſt Mac Murto wird ten Oberbeietl erhalten und mit 
feinem Stade und einer Anzahl auserlejener Conſtablet ſchon in ber 
nähen Woche nad Konkuntinopel abgeben. — „Times“ meldet, daß 
man 500,000 Pfund geforienes Rintfleifh in Zinntapieln für bie Trup- 
pen in ber Kılm von bier abjenden wird. Huch eine Pomplerd-Brigabe 
wird von hier abgeben und zwar nach Ronftantinopel, we fie zur ieber- 
wachung bed grogen Spitald von Skutari verwenber werden jol. — 
Nach dem geferm Abend ſtattgehabten Minifterrarbe wurde fogleih ein 
neuer auf morgen anberaumt. — Es find Briefe ted Gerzogs von Cam- 
bribge an feine Mutter hier eingetroffen, aus melden hervotgeht, dab 
bie Geſundheit ded Herzoge noch immer ſeht ihmwankend if; er befinder 
fih an einem Tage ganz mwobl, und am nädfien Tage tritt wieder dad 
Begeniheil ein. Er und bie Merzie hoffen von jeinem Aufenthalte im 
Malta dad beſte. Den Plan, in die Krim zurüdzufehren, bat ber her» 
09 noch immer nlät aufgegeben. — „Morning Arvertifer* tbeilt wit, 
dap eines der erflen Häufer Londons eine Pleferung von Bomben über- 
nommen bat, welde nad einer neuen Grfinsung gefüllt und in ber 
Oſtſee beim Beginne bed Wieterausbrucdhes ber Beindieligfeiten gebraucht 
werden ſollen. Ihre Wirkung fol eine furchtbare fein. 

In Portsmouth Fam ed am 14. d. bei der Ausſchiffung der Bermuns 
beten, bie der „Avon“ gebracht hatte, wieder zu großen Skandalen, Die 
Regierung telegraphirte, die Verwundeten jollten im „Avon“ nach Chathamu 
gebracht werben. Für biefen Dienſt verlangten die Matroſen, deren Rontraft 
fie Bloß verpflichtete, das Schiff in elnen engllichen Garen zu bringen, eine 
Grtra-Bulage von 4 Pf., und da ihnen dieſe nicht gewährt wurde, zogen ſie 
ab und liefen das Fahrzeug im Stich, Mach langem Gin» und Dertelegras 
phiren entſchloß ſich bie Regierung endlich, die Verwundeten, welche über dem 
veinlichen Berzug mit Recht jammerten, auf der Elfenbahn mach Ghathanı zu 
erpebiren. Das iſt der zweite Fall, mo bie Regierung es verfäunt, ſelbſt 
Im Lande bie einfachflen Vorkehrungen für die heimfehrenten Berwunbeten 
zu treffen, Man iſt daüber allgemein empört. 

Ein Engländer, der ſich vier Wochen Bei dem engliſchen Heer In ber 
,Urim aufblelt, ſchlldert in feinem eben in Lonben bel Langman erichlenes 
ment Schrlftchen dle herabgekommene Toilette km Geere folgendermaßen: „Die 
Mittel für perfönlishe Reinlichkelt fehlen gänzlich. Das Meer iſt zu entfernt 
um Baden, und wenn aud aud verichiedenen benachbarten Höhlen Meine 
uellen riejeln, bat Niemand Gefäße, die mar zum Waſchen brauchen kann, 
Die Leute haben nur De Meinen Pfannen, deren fle fid helm Kochen ber 
dienen; den Offizieren fehlen ſelbſt dieſe; fie borgen fle daher von der Manns 
fhaft und machen ſich ihre Toilette, fo gut dles bei einen halten Echoppen 
Waſſer, ohne Handtuch, Seife, Nagele, Zahn» und Haarbürfle oder Kamm 
möglich IR! An Raftrmejfer ift volendd nicht zu denfen, Schon wor der Lau 
dung hatte faſt Jedermann fie bel Selte gelegt, der bebartete Gremadler, deſſen 
Geſicht faſt mur elne Fortfegung feiner Bärenmüge il, ebenfo gut wie ber 
nenangelommene Häbndricd. Natürlich ſetzte nach erfolgter Yandung bie Moth⸗ 
wendigkeit, alle Gabfelljkeiten auf eigenem Rüden welterzubeförbern, bad Heer 
ben herbſten Prüfungen aus. Die Leiden, welche Me Truppen durch wirkliche 
Gefechte, durch Nachtarbelt in den Saufgräben, oder durch bie häufig wlder- 
tehtenden Beiwachten zu beftehen Gaben, find jchlimm genug; allein jeber in 
ven Mititärbienft Tretende weis, daß des ihm bevorſteht. Woche um Woche 
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vergeht, ohne daß mia weder bie Mieltung wechſeln, med ben Leib reinigen 
Tann; aber unfere Offiziere, in alen Annchenlichkelten des Lebens geboren 
und erzogen, unterziehen fich allebem, ohne ein Wort ber Rlage über ihre 
Zippen zu bringen, Auf biefe feine „Wentlemen“ kdann England Holz ſein 
Die Benerale, die Feldoſſlzlere und der Stab fin» einigermaßen beffer Daran, 
fle befigen Echäjfeln und Wafıhlufen; wer von ihnen will, kann fly rafiren ; 
ja id; babe fogar einige weiße Hemden gefeben, obgleich fie nicht gejlärft 
Waren, Deunoch bekam ſelbſt biejer Thell bes Heeres er am zweiten Tage 
Belte über jene Köpfe. Damit Sie ſich aber Erinen zu hoben Begrlff von 
Ihren Bequemlichlelten machen, wid ich Ihnen die Tracht fchlibern, in wel⸗ 
Ager ich neulich den Dberflien eines Reglments dem Weneral Brown ſelnen 
Morgenrapport abflatten ſahh. Belde ſtanden außerhalb Sir Georges Zelt, 
und Ich jelbt war nicht fern davon bei einer Gruppe Nauchender. Die jchivar- 
zen Bunhofen tes Oberſten bingen, aus Mangel an Bindichnüren, melt über 
felne Sporen herab, Eein vorher Rock zählte nur drei Knöpfe und ließ ein 
chotoladenfarblges Blanelltend hervorſchauen. Die kungen Enden feines ſelde · 
nen Haldtuch®, in einen Matrojentasten aufgebunden, Hlatterten über ben Nod 
bin und per, und über al Diejem ein abgetragener lleberrod, ben für bieje 
Welegenheit gewiß keine Bürfte berũhrt batıe, Die eine Sand hielt er in 
feiner Taſche, in der andern hatte er einen ſchön braunangelaufenen Meer 
ſchaum, und unter vielen Bräfrigen Zügen taraus, entledigte er ſich feines 


Aufırags.* 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 19. Januar, 7 Uhr 20 Min. Abends, Der Premier» 
Miniiter erklärte heute Im Volkothing: Cine Neldysgeridsts. Aftton wegen ber 
Jull · Verordnung würde bem Winiſterlum ble Durbiührung der Gefamnts 
Berfaffung erfchmeren. Grft morgen It Abſtimmung. Das Kultus Wint 
ſterlum ift errichtet, jo wie das Direftorium des Boitd-Schulmefend, Mon: 
tab it Chef deeſelben. (6. CE.) 


Mufland und Polen. 

St. Petershurg, 9. Januar, Das „Sermagazin” veröffentlicht jet 
nachträglich folgenden „Tageöbefehl” des Oberfommandanten der Lande und 
EerStreitkräfte in der Krim, meil er noch Immer Intereffe babe, aus dem 
Divouac bei der nördlichen Befeflizung von „Sebaflepel”, den 7. Novem ⸗ 
ber 1854: „Unfer Here umd Kaljer, der mit Seinem ganzen Kerzen Dre 
ſtändlg bel uns iſt, hört nicht auf, Sich mle Eeinem monarchlideen Water« 
wort ar und zu menden. — Folgendes Hat Er mir In einem am 31, Os 
tober am mich gerichteten Meitityt befohlen, ten mir anvertrauten Truppen 
zu fagent „Ih hoffe auf die Gnade Gottes; Ich hoffe, daß das Begonnene 
herrlich vollführt wird. Mich macht Me herolſche Staͤndhaſtlakelt Unserer 
unvergleldlichen Seeleute, der unerichrodenen Vertheitiger von Echaftopol 
glüctic; ; der Herr wird ihmen alle ihre wackeren Thaten, dle bis ieyt ohne 
Beiiplet find, vergelten. Ich kannte Meine Bontijchen Exeleute vom Jahre 
1828, war Augenzeuge davon, daf ihnen mie irgend etwas unmdglich ift, 
und jo fühle ich mich glüdiih, Meine im Voraus gebegte Uebergeugun; 
bekräftigt zu jehen, daß ſich dleſe unverglelchllchen Etrelter auch jeht bee 
währen würden, mie fle fi Immer zu Lande und zu Waſſer bewährt haben. 
Eage ihnen Aden, daß ihr alter Bekannter, der fie Immer borharichäge bat, 
ſtolz auf fle if, und Ihnen Allen, als Seinen teuren und lieben Kindern, 
väterlichen Dank ſagt. Wahrſcheimtch werden Meine Söhne noch zu rede 
ter Zeit eintreffen, um an dem, was ſich vorbereitet, Theil zu nehmen; Ja 
hoffe, daß Sie Eich ihres Berufs würdig zeigen werben; Ich vertraue Ele 
Deinen Truppen an, zum Bewelſe Meiner Liebe und Meiner Zuverſicht; 
möge Ihre Amweſenhelt unter euch Mi Gelbit eriegen, Und fo falige euch 
ber barnberzige Bott !* Kameraden! Ihr wißt, daß die Söhne unferes 
Gzaren jegt unter um& teilen ; Ihr habt gefeben, dag fle unter dem felndit- 
hen Beuer „echte Muffliche Soldaten“ waren, "Wer von und möchte nicht 
a8 Vertrauen unferes Kaifer® rechtfertigen wollen, der an Seiner Statt die 
Ihm umb dem gefammten Nußland theuren Söhne gefantt bat? Unſere 
würbige Antwort auf alle Gnaden ded Czaren kann nur be bis an's Ente 
unerfütterlich ausharrende Erfühung nuferer Heiligen Uflicht gegen Gjar, 
Glaube und Vaterland fein. Etfüllen wir le! Diefer Tageöbefehl iſt allen 
Kriegern in allen Rompagnien, Göfatronen und Batterlen vorjufefen, Ge 
neral-Adfutant Für Wentfchikoff. 
St. reg 13. Januar. Das bevorſtehende Iordandjet wird 
in diefem Jahre mit anferordentlihem lanze gefelert werden, Das Pro 
gramm It bereits erjchlenen. Die Kalferliden Familkenglieder, mit Aus« 
nahme der Kalferin, werben eben fo zugegen fein, wie bei dem Weihnachts 
feite. Ueber die Mörelje dee Prinzen Nitoland und Michael nad der 
Krlm find nur Gerüchte In Umlauf, Unter ben Veſehl des Broßfürflen Alt» 
zander if ein Thell der Befagung ber Oflfeeproninzen und namentlich Ge⸗ 
neral Grabbe in Eſthland geftelt worden. Das men fich blidende „Korps 
ber Offeeprovinzen“ hefehligt Seneral Elevers. Mon der Blotte liegen bie 
1. und te Diviſion in Kronflast, die Ite in Gelfingfors, Mit ber Bormas 
tion bed Jägerrezimentd der talſerlichen Faullie wird raftlos fortyefahren 
Zuvörberft treten drei Batalllone Ind Leben in Nowgorod, Wladlnle und 
Nifdhni-Nomgorot, Hier fleht der Stab des Regiments, weiches elm des 
Bataillon erhalten foll, wenn eine genũgende Anzahl Volontalrs ſich melden 
ſollte. Sobald Me ODrganlfatlon beendlgt, wird dad Hauptquartier nach Wla- 
dimir verlegt. — MPeteröburg iſt heute Iebhaft bewezt. Schlitten und Ka- 
zoffen legen mit Gratulanten zum neuen Jahre durch die Straffen. Bel 
den Wünfen wird Sebaflopols und der Krlın häufig gedacht. (6. B. H.) 


—* Griechenland. 
Die 3 va „Eonfitutlonnel* ſchreibt man aus Arhhen vom 10. Januar 
URL leltete mit aller Schneligfelt die ünterfuchung betzeffd be2, von 


Bayern an den zu Batlffia lantenlrten drei Gelbaten werübten, : A itentates 
en. Ude Sauldhgen ſchelnen verhaftet zu ſeln. Ohnt Bmelfel werben die 
Krimtnalgericte, vor welchen die Strafbiren binnen Kurzem zu erſchelnen 
haben werden, ein firenged Erempel ſtatulren. Die Sicherheit ber verbin« 
beten Truppen unb des Kanbes erhelfcht es. Tags mac dem Attentate mare 
fehltte en hell des Batalllong weldem jene Soldaten angehörten, um 5 
Uhr Morgens mach den klelnen Dorfe, Ramatero, umzingelte € und entwaff · 
nete die Bewohner. Die Waffen, ſaſt ſäumillch geladen, wurden der Vonei 
von Athen uͤberſendet. Aus dem vom Krlege -Winiſter mäbrend des verflofe- 
fen Dionars publicirten ofjicielen Bericht über die Umtrlebe der Häuber gebt 
bervor, daf 52 derſelben verhaftet ober getöptet wurden. Baron Forth ⸗ NAonen 
ſchldie ſich an, Griechenland zu verlaffen. Der Er -Gefandie hatte am $, 
feine offizielle Abſchleds · Audlenn bel 3. I. Majeitäten. Am 10, war er zur 
Königligen Tafel geladen. Vor der Ankunft feines Nachfelsers war noch 
nicht die Dede, Bis dahin witd ber erſte Serretär, «herr Dolfus, bie 
Legatlon führen, — Bortwäbrend pajlirten Schiife mit Xruppen nach der 
Krim an Bord den Piräus, Die beiden jungen grlechlſchen Werzte, Zönlinge 
ber Warljer Facultaͤt, be bei der Gholerafrankheit in Piräus und ju Athen 
eine fo edle Aufepferung an den Tag legten, werten zu einer höberen Würde 
brjördert. ine grofie Menge der Auszelgnungen wurben ſewohl im gs 
ald Auslande verteilt,“ 

” Athen, 12. Ian. Die Alürten werden Griechenland in Bil ver- 
laſſen, und nur kleine Abtbellungen im Virus zurüdlaflen. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Az Big.“ theilt den Wortlaut ber vielbeſprochenen „vier 
Vunkte“ mie, mie fie burd ben Fürſten Wortichatorf rebigirt, vor ber 
Konferenz vom 7. Januar nach ®t. Petersburg geſchickt und durch den Kal- 
fer Rilolaus fogleich durch den Telegrapben nach Wien bin acreptirt wurben. 
Auf dleſer Grundlage babe dann die Konferenz des 7. Ianuar flattgefunden, 
no eine weitere Verſtͤndigung ber Geſandten erzielt wurde. Diefe Medaftion 
des Fürflen Gottſchakoff, weicht dle vorgängige Bllkgung bed Kaljers von 
Deilerreih und des preuflichen Rabiners erhalten hatte, lautete in der Vor- 
lage für Et, Veteroburg: 

1) Abolition du proteciorat exelusif de la Russie en Moldavie 
et Valachie, les privilöges reconnus ä ces provinces par le Sultan ' 
elant placös sous les garamlies des einq puissunces. 

2) Libertö de la navigation du Danube selon les principes dlab- 
lis par les actes du congr&s de Yienne. à larticle d+s communications 
Nuviales. Contröle d'une enmmissiom mixle qui serait investie des 
powvoirs necessuires. jour detrwire Irs obstaches existunt & !’embou- 
chure, ou qui s’y furmersient plus lard. 

3) Revision du Irmils du 13 Juillet 1841 pour rallacher plus 
completement l'existence de l’Empire Olloman ä l'equilibre europeen. 
Je ne refuse pas à m'entendre dans des conferences formelles de 
pair sur les moyens que les trois Cours proposeraient pour meltre 
fin ä ce q’uelles appellent la pröponderance de la Russie dans la 
Mer Noire d condition que dans le choiz de ces moyens il ne s’en 
troupe aucun qui pwisse alleindre les droits de Sowoerainets de 
mon augusie maltre ches dw. 

4) Garantie collective des eing puissances (subsliluse au patro⸗ 
nage exclusil que quelques-unes d’entre elles possödaient jusquici) 
pour la consecration et labservance des privilöges religieux des di- 
verses eommunaules chreliennes sans distinelion du culie, à condilion 
que la röulisation des promesses solennelles fnites ü la face du monde 
par les grandes puissances chreliennes, soit une a@uvre serieuso el 
consciencieuse et que Is proleclion promise soit ellicace ei pas un 
vain mat. 

Urberfegung: „1) Abſchaffung des ausſchlleütlaen Proteftorates 
Mußlands in der Moldau und Walachei, inten die vom Sultan biefen Bro» 
vinzen zuerlannten Privlleglen unter die Garantle der fünf Mächte geftellt 
werten. 

2) Frelhelt der Donauſchifffahrt nach den Grundfügen, welche burch Ne 
Wiener Kongrefalte im Artlkel von ben ElußeRommunifationen felgeelt 
worten find. Gontrole einer genilſchten Kommifjlon, bie. mit den nö« 
thlgen Bollmadten bezleltet werben foll, um die an ben Münbungen 
beſte henden, oder fly fpäter etwa blloenden Hinderniffe zu befeitigen. 

8) Heviflon ded Vertrags vom 13. Jull 1841, um ben Beilanb bed 
ottomanlichen Meiched volfländiger an dab europãiſche Gleichgewicht zu knũpſen. 
Ich verwelgere nicht mich In förmlihenBriebenefonferengen 
über bie Mittel zu verfändigen, welche bie drei Höfe vom 
fchlagen würden, um bem ein Ende gu madhen, was jie bas 
Uebergewicht Ruflands im jhmwarzgen Meere nenmen, mm 
ter ber Bebingung, daß im der Wahl diefer Mittel feines 
fi befinde, weldrs bie Souneraimetäts.Rechte meine erhabe · 
nen Herrn auf feinem eigenen Gebiete beeinträdtigen könnte, 

4) Golleftive Garantie der fünf Mächte (an der Stelle des ausſchileß ⸗ 
lichen Patronars, welches einige von Ihnen biöber beiafien) für die Delilge 
taltung und Beobachtung der religiien Vrhollegien der verſchledenen chrift · 
Ilben Gemeinichaften ohne Unterihieb des Kutus, unter der Bedingung, 
bag Die Verwirkllchung ber feierlichen Verbeifungen, welche dle erljllichen 
Gropmäbte angeflchto der Welt gemacht haben, ein ernſtuiches und genoliiem- 
haftes Werk fel, und bag der verheigene Schuh mirkjam und micht ein leo 
res Wort jei.* 

Fürft Mentfhltoff hat eine offizielle Kite über be Verlaufe ber Krim 
Armee Er. Waj. dem Kaiſer von Mußland unterlest Mad berfeiben find vom 
Schlachtiage an ber Alma (20. September) bis. zum 27. Dezember v. J. 


lan -Bartgen 26,78% Mann: Fampfunfäßlz geworben. Olervon flarben an Ber- 
wunbungen 7301 20, ; vermundet wurden 13,526 la Wefangenfchaft Helen ober 
wirrben vermigt 1617; in Bolgen von Rrasifhelten se. farben 4008. Dieſe bes 
intenden Werlufle wurden durch bie fortsanerden Ergäͤnzungen erfept und bie 
neuerlich publigirte zmölfte partlelle ung fi ver Öfttichen gpälfte des 
ruiftjchen Reiches foll den Heere wleder 250,000 Befruten zuführen. — An 
$, p. war zu Obeffa bie 14. Jufanterledlolflon Generallieutenant ©. Mouer 
MH. (5. Urmerkorps) elmzerüdt und wurde Tags darauf mad Det Krim in» 
Rrabirt. Dis zum 20. v. M. hanen die in Cupatotla gelandeten türklicen 
Zruppen gegen Perefop nichts wuter.wummen und man veruuthete, DaB dit · 
felben gezen das verfcangte ruſſtſche Lager tei Inferman operario worgehen 
würzen. Iure Starte ward auf 2U,00U Mann geſchäht. Um nun bie Straße 
nad Batſchlſaral zu beißen und bieje Bewegungen zu bes achten deracitie 
General Diten⸗ Saden die Uhlanen · Brigade des Gentrals Sodolleff, ein Vra ⸗ 
gonet · Regzimtut unter Obetſe Graf Vanerin und 3 Koſaken · Reglaenter in 
ber Theitlon auf Wuratorin, weiche bei Tußla und Sat Stellung nahınen, 
Eiae gleiche Berjiät warte Befinmiliy auch gegen Perekep anje endet, und 
iR Generallfeutenane Barntof wir feiner Inganserlediviflon da die Brigabe 
Wranzel und Hävallieriearigane Radzewill zwljdges Tultſchat und Kontugann 
aufgefieit, Um Sebaftopol jelbit war bis zum », d. nigts Erheblleyes vor« 
gef:len. — So weit geben die felegranbiichen Berlipte. Bireften RNagſtichten 
zu Folge, meer gmwei Daumfet der Werbiiuberen fat ber Nähe von Alte 
MWetichee, nördlld; don Rap Karamrann Unter geworfen und fi ei ‚er Duans 
kirär Heues dm Werbe won Iub,bbu S. R. bemädhljet; busjelbe wurke 
nach Bupatorla ebracht, — Wine Protlamatlon des Fürften Wenfgitorf figert 
auf Faljertichen Bejeht allen Tatareı, de ſich kompromitirt uad nad Wu 
patoria geflüchtet hatien, wenn fie bis zum Echtuffe bed sahred zurüdtehten, 
sole Amnenle zu. Diefee Schritt ſcheint nicht ohne Arfolı geblleden zu 
fein, denn ſchon elulge Tage nach ber Verlautbarung ber Wreflamanon tra 
fen am 15. ©. M. 203 Romprowittir e in Baktſchtſarai ein; eine größere 
Zahl derſelben hielt Furcht und sletime ver Zürken von ber Hüdtehr ab, — 
Gin Tageobefehl des Generald Oren«Saden, vom 2. d. Wi. erlaffen, druckt 
der gefunmites Aruee die volle „wirledenheit über ihre Zeljtungen aus. — Mache 
tissten aus Yarna und Balatlara bılnzen enig Neues. In Barna mache 
nach Ginfazkfung der. Truppen eine angemefjene Beſahung, zumelit aus te 
difs zurüdzelaffen uud den in ber Dobrutdſcha vershelren &arnljonen die von 
Ko.ıantinopei einzereoffenen manjetbapten Minserbefichhungeflüde auf der 
Achſe zuzerübrt. Die Hübrigfele im Hafen von Bulaktıvs wicht aud auf 
Die Srummung ber enzlifägen Iruppen vorthellhaft ein, indem die erwarteten 
Suftuje jegiuiper Art ununterbrochen ſich einſtellen. — Aus Odeſſa schreibt 
man unierm b. d. Mrz: In karzer Zeit wird die Stadt mit eluem Kanne 
nenciage uasgürtet feln, ba dle Voueabung ber Batterle- Arbeiten rem Eude 
aber; Dana würde dle Stadt auch von Der Lanbjelte durch 27 Batterien wil 
135 Weiczügen gedeckt ſein. Die Vorbereitungen zum Kampfe uud dle Müs 
fungen im ganzer Reiche nehmen den ununterbrocenen Gaug fort, Mady« 
rlqten aus Aula melden, daß bie gaıe Staet zu einer Wuffenmwerfftätte ums 
gewandelt, w.b daß -namentlich uf die Anferıl ung ver Feuergewehre ein 
befeuderer NMachdruck delete whrde. Schon zu Anfang Drjembur v. 3 mar 
den 600,100 Gewehre iı bad Hanbrarjeıag Much Kiew abgellefert und uodt 
dauern die Beuienuagen au; Beje biaffe von Seite der Reglerung fort, Je ⸗ 
tes Stück wird mit u Sliterrubel bezahlt Auch bie belden Haupteepots für 
Bulvererziugung kat Gourerneuuent Er, Perercburg und Nowgorod fiad In 
unaudgeiepter sbätlzfeit., Zu Ochta wurden vom 1. JZaͤnner bis 1, Dezem⸗ 
ber v. 3 üter eine Milllon Zeutner bereitet, um den Bedarf der Armee zu 
deden. Feelilch id die Irantportirung nad der Krim mit untadlicher Edhwle> 
st fit verbunten, aber auch vorzeforgt, daß der jeweilige Abzang rechtzeitig 
gedeckt werde, (bite. 14.) 
Mıca, 17. Ian. Wahrend die Ruſſen ka die Dobrudſcha marfcirten, 
It der rüctijche Melteranfuhrer I6 ember- Beg bei Afchtgkel mit etwa 1000 
Daun Karallerle und einigen Kanonen über bie Donau gegangen und bis 
zum Auefluh 26 EuitinarUrmes In den Haupiſtrom geftreift. Die Muffen 
hatten an bem genannten Donauarm feine Befefligungen und nur ber Wiaus 
gel an Schiffen hinderte Jelmeer-Bez jeinen Errel,zug auf das jenfelige 
Ufer audzubehnen Gr kehrte am D. Januar wieder au bad vechte Ufer des 
Oauptſtromes zurut, Die Muffen ſchelnen bel Tutſchlow bedeutende Kräfte 
zu fongentriren, ſowle dle Siabt durch Schanzgen zu beden; fle ziehen viele 
Aruppen von der Bruthlinte gegen dle Donau herab, (A. Bra.) 
0.C. Wien, 19. Ian. Die Nachridten aus Konſtantinopel find vom 
8. batlıt, Im Ganzen jedoch minder erhebllcher Art, Derwlſch Vaſcha kehri 
aus den Bürftenthümern wieder in bus Rriesdanlaifterium zurück Omer Pa⸗ 
ſcha it von Balaflava nah Varna zurückztkehrt. Das „Journal de Gonflan« 
tianpie” glaubt, bis Ende d. Wis, dürften 35,000 Wiann nad Eupatoria 
bereitd elngeſchifft jeln Den gegenwärtigen Stand ber In der Krim fid ges 
genüberftehenden Streltkräfte ſtelſt diefey Blant Im folgender Welie dar: „Die 
türfijche Grperisiond+ Arniee wird zu ungefähr hl, 00, bie ſtanzoöͤſiſche zu 
1'0,000, Die engliihe zu 80,000, bie Weiammtnärfe ber ruſſiſchen Etreit 
träfte zu 170,00 Mann veranſchlagt. Glaer brleſtlchen Mittheilung zu Folge 
Nne General Ganrobert darauf angetragen, daß kelae weiteren Iruppenjende 
enzen nad ber Kilen erfol jen. Acht türfiihe Dampfer führen Wintereffekten 
1m Mundvorrathe nach Baltſchlk und Varna Für die nach ber Krim bes 
Pimmte Dorauarmet Der Großvtzler beſuchte Bürzilch ein von dem f. £ 
sn. Internuntiuß gegebents Mrlomaniches Diner. Dertloybhanpfer „Ionle* 
K mie Nequiflten für winterlichen Bedarf und 150 Polzbartaken bier ange 
fommen,. All Bafcha, berseltiger Diinlfter der auswärtigen Angelegeuheiren, 
iſt an die Stelle des verſſorbentn Schelib Effentl zum Präfldenten des Staate - 
rathes ernanat worten. Der Marhneminlet Gate Paſcha If gefährlich er» 


Sankt. Der Schraubendamſer „Napdieon” if auf den Gewaͤſſern des ſchuvar · 
zen Micered In Konftantinopel angelangt.“ 0 u, * Juhu Se 
** Erieft, 18. Jan. Na Berichten aus Manftantinopel vom 8. b. 
hat der General Ganrobert Bejehi gegeben, Me Zuſendung neuer Truppen 
nach ber Krlın zu juspenbiven, um eine Ueberfüllung zu verhindern. ; 
(ED. d. Agentie Havad.) + 
P.C. Aus Belgrad vom 12. Jan. mirb uns geſchrieben, daß der fie 
gierende Gürft von Serbien am Kage vorher Im Begleitung feined Adjutane 
ten von bort nad Rragujemarz abgereist war, Diefe im der irhlgen Jahrts · 
zeit eben jo unerwartete ald ungewöhnliche Relfe hatte Anlaß zu der Bernie 
tbung gegeben, daß ber Fürk fie unternommen babe, um fl am Neujahrs« 
tage, mweldyer in Gerblen nach dem griehlichen Kalender auf unjeren 18. Ja» 
nuar fälle, ben übilden Gratulatlonen zu entjiehem und jeder Berkezenheit 
vorzubeugen, bie unter ben gejenmwärtigen polliichen Berhäftnirfen hieraus 
etwa entfichen fönnte, - 16: lung 
** Der „Woniteur* läßt fih aus Damaskud vom-15. De ſchrel- 
ben: „Seit ber Bekanntmachung des Germand, der wor ben Gerichten bab 
Beugwiß aller Verfonen ohne Anſehen des Glaubens zuläft, ſiad zwel Bälle 
vorgetommen, ble den In tem neuen Ghejeg enthaltenen Grundfag fo beutlich 
beraußgefteßt haben, mie ed nur irgend möglich war, ber eine rüdhilich ber 
Juden, der andere rüdfichtlih ber Chriſten. Belde Wale murbe ber mufele 
männifche Angeklagte verurthellt Im bem zwelten Falle handelte es fich um 
tinen Lollbeamten, ber fich gegen ben Euperior der Lazariſten Beleidigungen 
und Thaͤtlichtelten erlaubt harte. Der Muſelmann laͤugnete uns bad Vergeben 
fonnte nur durch die Ausſagen von Ehrljten erwieſen werben, bie alleln Zeuge 
gemejen wıren, Das Verfahren fand Im Belfein eines Hllig-Dragmand bei 
franzofiſchen Konfulars flatt und das Gericht ertleh nach Anbörung der Beugen 
ein Urthell, das auf Grund ihrer Erklärungen ben Schuldigen zu 3 Mona 
ten Gefäugnig verurthelite,* t 
Amerika. 


P.C. Elaer vom La Platz ımd zugegangenen Mitteilung zufolge tft im 
Starte Burnos Ahjtes die Geltung des vorjährigen Zoutarifs in allen 
wejentliken Belimmungen and auf das Jahr 1655 ausgedehnt worden. 
Der Grund für die Unterfaffung mancher In Ausficht genonimenen Verbeffer 
sungen liegt la ben won neuem zum Ausbruch gefommenen Erlegertichen Bere 
widelungen zwiſchen Buenos Uyres und dem dretzehu conförerirten Brooingen 
ber argentinifchen Mermblif. Die Regierung bes Frelſtaats bleit Angeln 
des volederbeginnenzen Kampfes es nicht für zeltgemäg, mlt burchgreifenden 
Abänderungen der Zollgeſezgebung heroorzutreten. | } 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes 

von Oberbayern. I Quartal, 

2 München, U. Ian. Die geitrige und heulze Sigung befhäftigie 
ſich mit der Auflage gegen den ledlgen Schnelzerdfohn und Aaylöhner Simon 
Selber, 31 Jahre alt, von Vfaffenhofen, £, Ydı. Nofenbeim, int Wolfe 
auch unter dem Damen Scilefichneiverfinmerl befannt, wegen Diebitahls. 
Der f. Appell»Ber Rath Fehr. v. Dürnig präfleirt Die öffentl, Stauts- 
behörde if vertreten durch den k. Ersatdanmaltd-Eubfiluten Hrn. Stenge 
fein. Die Vertheidizung führt Hr, Actejſ. Franz Rledl. Der Geſchworene 
Hr. Lader von Murnau erhält vom 22, bis 27, I. Wie, Urlaub, da une 
abmeislicye Bamillenverbäuniffe feine Entfernung vom Haufe für dleſe Zelt uns 
möglih nahen, Der Geſchworene Gr. Anderl wird wegen nachgerslefener 
Scamerbörljkelt aus der Liſte ter Geſchworenen gelrihen. As Geſchwo- 
rene treten in Funkilon die Gh. Kadıer, Forſter, Gngenöberger, Michel, 
Walfermann, Riepoid, C. U. Buchner, Spies, Gbenböd, Zinsmelfter, Nige 
ner, Haug. Die Anklage umfape folgende Womente: J. In der Zeit vom 
Spörberkite 1652 bis zum Monate Februar 1653 wurde In Hauſe bes Dof« 
felmeier Bauern Eebafllın Dialer zu Pfeffenhofen eine geihlofien gehaltene 
Kammer, elne in berfelben vorfindliche geſchloffen gehaltene Fiihfchublade und 
ein ebenfalls verſchloſſen geweſenet Kaſten mit einem Dlettich oder font in 
unerlaubter Welfe eröffnet und aus dleſen Verfchlüffen an baarem Gelbe 134 
Gulden, ein paar Schuhe; dann aus der unverfperrten Schlafkammer bed Kas 
ver Maler ein braun perfener Ianfer entwendet. Ingleihen wurde in der 
Macht vom 97, bis 18, Wärz 1853 aus einem in biefem Wohnhauſe bes 
finelichen nicht verfperrten Webifoflen Mehl Im Werke von 2 bis 3 fl. ent- 
wendet. 1. In der Made vom 18. blo 19, Jull wurde Im Wohnbaufe bed 
fogenannten Hapelbauern zu Vfaffenhofen in bem auf dem Dad oden angt · 
bradyten verfpeirten Grtreibfaften bes Audirägiers Mathias Aruz durch Abe 
ferengen mehrerer Bretterſtücke aug der Wand eingebrochen, und aus biefem 
Betreldfaften eine Dwantität Getrelde und 40 Vfd. Kleeſaamtn, dleſer beis 
läufig 10 fL werth, dann aud der Wohnung ſelbſt, eine Hacke, ſogenannter 
Dachſenſchnelder, kann 3 Side, biefe Tinge ungefähr 2 fl wert; ferner 
aus der verſrerrien Knechttammer dem Rechte Oberberger eine ſilberne Ead- 
Uber nebſt fülberner Kette im Werthe von 13 fl. und an basrem Üelde 18 
bis 20 fl, danu and derfelben Kammer dem Knechte Efierer an Selb drei 
Kronthaler entwintet, Die Anklage beſchuldigt nun den Angeklagten, biefe 
Elubruͤche In bicbifcher Abficht gemacht und tie bemerkten Entwendungen hler⸗ 
nach vollbradyt zu haben, und iſt fomit auf zwei der Summe mad gegebene 
Verbrechen des ausgezeichneten Dickftabld, wovon der zu 1. genannte durch 
Bortjegung erfchwert, gerichtet. Au obijeltlver Hinſicht unterliegt der Thatbe ⸗ 
ſtand beiter Anſchuld igungsmemente keinem Berenfen Augenſcheln. Sachver- 
ſtaͤndlge. Beſchaͤt igte und audere Hausbewohner als Zeugen ſtellen denſelben 
ſeſt. In Beziehung auf die Schuldirage verhält Äh zwar Augeklagter durch⸗ 
weg laͤugnend; allein es liegt gegen ihn vor, daß er sinen oßuchla getrübten 
Leumund genleät, daß er Indbejontere, obleih obre Vermögen und eis micht 
flelöiger Mrbelter, dennoch zur Beit nach diefen Tlebjtäplen elaen für feine 
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BVerblimiffe auffalleriben Aufwand machte, flott lebte, ſplelte ıc., daß er tin 
Beflge mehrerer aus beiden Diebftählen berrührender Gkgemflände gefunden 
wurde, obıfe daß er dafür eine rehtmäßlge Etwerboart auch mur im entfern · 
eſten nachzuweiſen vermochte; daß er ſich In feiner Unterſuchung Verſuche zu 
Schulden fommen ließ, fi für offenbar unwaähre, zu jelner Vertheidigung 
vorgeſpiegeue Momente, Beweismittel zu verſchaſſen, ſich in Wiserfprüce wer 
for, die auf deſſen Schuldbewuntſein ben Schluß mahe legen; daß er nament 
üch auch ein Allbl behauptete, befhalb auf Beugen ſich berief, melde aber 
etwas GHaubhaftes zu feinen Gunften durchweg nicht angeben konnten. Die 
—— tee Anklage hatte daher überwiegende Mittel, dieſelbe In allen 
Bertehungen ald gegrünket barzuflellen; während die Berthelbigung bar 
auf bejchränft war, nur einige wenige Momente hervorzußeben, an denen fle 
zu zeigen ſich bemühte, daf fie zur Derflärfung bed Anflagebemelfes zu dienen 
nicht geeignet felen. Den Geſchworenen wurben zwel die beiden Anklage» 
puntte umfafiende Fragen zur Beantwortung vorgelegt, melde fie mit ſchuldig 
beantworteten Der Gerichtehof werurtheilte demnach den Angeklagten ber ges 
nannten pwei Verbrechen wegen der Anklage vollfommen entiprecheub, zur 
Strafe des Zuchthauſes anf 10 Jahre und Im die Koften, weiche bei des Ber- 
urtheilten Vittellofigtelt Indefien dem k. Merar zur Laſt fallen mufiten. 


N —— — —— — — 


Börſen⸗ und handels⸗Nachrichten. 


Frankfurt a. M., ⁊1. Ian. Deftetr. 5pte. Metall. 65; 4'Apre. 
86%, Vanlattien a70 ; Loti.⸗Anlehens· Loeſe von 1854 79°; franifche Differ⸗e 
47" ,.; Lurmwigähafen - Berbachet G.⸗B.A. 124; Bayer. 4vxez. B0. — 
Mechfelturs: Paris 93'/,; Lenden 116\,; Wien 94- 

Mainz, 19. Ian. Im Welge ber In den erfien Tagen biefer Moe einge 
tretewen Kälte umb bes balt darauf erfolgten flarfen Glöganges, iſt dle Shißfahrt 
nunmehr zängltlch unterbrochen. Bel ter ohnehin flauen Zendeny mat das Beihäft 
ion Baufe diejer Woche fehr geringfügig und befchräufte Ach Saspıjählig auf ee 
tive Waart, da au auf Lieferung per Brübjahr keine Kaufluft befleht. Auch In 
Hülfenfrügien war ter Umjap nur für ben lelalen Bedarf derechnet. Unſere heu⸗ 
tigen Morenuzen Ant: Walpen efftiitv 17%, M, per März 174 17’, f., per 
Mei 17! N; Roggen effetils 18%, f., por März 15 fl, per Bali 1514 1; 
Gerſte eneftis 11°4 4 9%, M, per Märg 11°, a 12 fl, alles per Sad ven netto 
100 Riiegr.; Hafer effeftio 6 A., per Märy 6 & 8", A. per 60 KRitegr.; Betnen 
47 #.; Grbien 13 & 13", MR; Linſen lieine 137% fl; Mehnfamen 2a’, 1; 
Kebllamen 20°, h 211% fl. per Molterer nah Qualliät. Die Betrelderufuhr am 
Bantmarlte war diefe Wehe fhmädier; dbemungeachtet ftellten Gh die Beelfe von 
Baizen und Kern ferner eine leinigkeit aledriger, we hingegen Gete eimas höher 
ging Der Breis des Welfmehle wurde von 14°, auf 144, A. per Maller von 140 
Bir. netto war die Tare bes Apfünkigen Moggendrotts anf 19 fr. ermäßigt. Dirie, 
woson Hente wegen bes Cieganze nichts angeführt war, 23 fl. per Malter. Rübdl 
dehauptett fi auf fritherigen Preifen und In efeftiser Waare wurden mehrere nid 
unbderrutente Vollen umgefeht, währen: der Maltermin unbeedtet blieb; eichie 
531, a 54 Zple. per 290 Bid. L @®. ehme Bafı, 52'4 Ele. per 260 Pe, 1.@. 


mit Kap, vır Mai 49 Tüte; Beindt 2714 u 20 fl; Mchndt BEt, fi. 50 
Ritege. ehne Map: reher Talg 27'4 A. Wranntwein 47 ü . 
Dctret, Pr umserändert. (Mb. B.8 * ——— 

e⸗ 19. Jon. d'apru 94.75 (baar), 95.— Pieferung 
Monats), Apr, 68.58 (haar), 68.70 (auf Pief. 2. 55* er 
(baat), 852.60 ( Vnde Mre.); ParieGtrafburg 812,50 baar, 815.— (Une Mis,) 
Span. Iptoj. 36’, W., Innere Schulb 327, ©, R. Eomwert. —— &., Pas 
Piem. Anl 97.— @, Dil. (1634) — ©, (1845) — @., (1851) — 
Rim. Hal. 82.— ©, Ruf. 4'4pro. — ©. 

= 236 * * Par 95.40; Ierej. 68.70. 

ondon, 18. Yax. nfel® Iprog. 924; neue Sup ——; Epan 

Ipro. 37° ,; Reue Convert. 18", Be SR ne = 
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Schrannen- Anzeige 


von auswärtigen ſchraunenderechtigten Gtädten. 
Brtreibes @attungenm. 


Särannengeit.]| Walz en. Rern, Berne Habır. 
Minelpreis. | Rittelpreis, — — 


mi fh | .|IM. 








Sqraune abertchtigt· 
Stätte. 























Kugsbwg - » - | 19. Januar | 28 | 52 [23 | 11 | 15 | 13 7 9 
Bageeuth ; - - | 17. ” 2535| — | 19 | 12 J ı4 | 48 8| 24 
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Digger . - | 1  - ar \2ag|23 | ıs Jia Jar | 7 | 51 
Grping IE u 20 2ı | 23 | 53 | 15 | 30 ı|23 
kur » 1117. P 26 | a7 | ie | 585 | ı5 | 40 8 18 
Raufteauen . » | 18. Pr la l25 I — I ı5 | 52 ılaı 
Rımpien . + so 40 124 bo Jıs |so| 8 | 37 
Barbehut -» » - | iR u 27134123 | 35 | 14 | 41 7i49 
BErtau. - 113. » aı | 41 ] 23 | 12 I 15 | 51 s| so 
Mesmingen . . | 16. ” 28 | 15 | 23 | a4 | 15 | 18 zıa3 
mn > ts 5 128lıfzolasfıa|a2| 6| a2 
Rürmberg . » +] 1 - 25 ! ss 120 | ı5 | ıs | a8 | 7) 54 
Ballen. :» » + | 16. ri — — [22 | 55 | 14 | 39 7,40 
Giraubinn. - - | 13. u 26 | BJ 2ı | do} 1a 1 7| 34 
Bären. - - 1 13. = 26 |ar | 2ı | ae | ta | 45 #140 
Deranmortliche Nedattion: Dr. 3. Haller, 3. ®. Bogıi. 


Hönigl. Wof- und Pational-Cheater. 


Dienftag dem 23. Jan. (zum Grftenmale wieterhelt) : „Der Sonnwenthof“, 
Edaufoiel von Mefemthal 

Miitwed ven 24. Jam. : 
Tänyerin Senuca Pepitn de Oliva; 
mub beiratben.* 


Erde Baflrariellung ber k. ſoanlſchen Hof Bollet⸗ 
rau tie BuRfpiele „Gin Brit“ umb „ine 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 


B. Hof. HH. Werme, Kim. ven Lonten ; Korks 
falle, Kim. von Franffurt ; Freiitan ©. Balterahaufen, 
von Batturh z u. Stetten, vom Mupsburg- 

©. Birfb. HH. ». Lrenfhlid, Hefmarfhall Er. 
Wei. tes Königs von Ehweden; v. Muſſard, talferl. 
zufl. Staaterarh won Petereburg; Hühner, Direktor vom 
Gentral + Urin In Berlın; Liebermann, Batrllbefiger 
wow Birrliu ; Graf Malrdurg » Wutach, von Worhach. 

Hotel Maulid, HH. Sttinchach, Raufm, ven 
Krantrurt; Eöwenihal, Afır. ven Antwerpen; Bilder, 
Km, von Etuttgart; Billmeler, Berwalter ven Dips 
genterf, 

©. Eraube. HH. Diererer, Afın. von Mauener 
Burg; Hasderp, Afm. ven Oärlflanie; Branban, Rim. 
von Frentfuttz Schaffner, Kfm. von Rofenkelm ; Klaus 
fen, Ingenienr und Btelner, Brauner ven Züri ; Ent 
Un, Raafın, von Reutlingen; Ghmiett, Kaufm. von 
Kımdau. 

©, Kreuz. 59. Braus und Georgi, Kaufleute 
ven Wlverfeir; Eagele, Kanfın. von Solingen ; Zunns, 
Klın, von Mannbelm; Lüper, Kfan, von Köla; Deid- 
eimer, Ktın. von Darmftart; Schtrer, Kfm. ven Nuͤrn · 
berg; Aa⸗ad, Kin. von Weibenburg ; Beraheim, fm. 
von Bochauz Sirt, Kfm. von Zel; Meyer, Kaufa. 
ven Kranljutt, 

Hötelgarmi (Leinfelber). HH. Mer, Pit- 
datier ven Tirtmenning; Gerdig, Kim. von Augeburg. 


Stachus garten. Hd. Helmeyr, Brauer von 
Grabenftatt; Degelbed, Benfienär zen Sunzenhaufen ; 
Gagendeim, Kim. vom Ejlingen; Maurer, Maler von 
Reitweil; MWruster, far. von Oberhand ; Die. Brauns 
wöüller, Orlenementtedter son Ginhofen; Maurer, 
Katrifant von Shwabmanden; Bromiys t. Berftnei 
fier sen Musssurg; Richtet, Beamter von Gätlling; 
Dernterfer, Kin ven Halnefurt; Edmeizer, Raum, 
zen Herb ern ; Arelmanm, Arht non Mürmbern ; Gran 
Müer, Brisatiere von Mugsturg; Keuther, Habrifant 


von Roferbeim; Kraflıl, Fabtltant von Münden; 
Bat, Fruchth. von Lesttirch; Sieger, Fruchth. vom 
ntau: Weber, Ftuchth. von @larus; Hauslır, g̊tuchth 
von Gallsteim. 

Yugöb. Hof. DH Sepptl, Maurermelfler von 
Wolfrotehaufen; Silejimger, Raufm. ven Mugeburg ; 
Riein, Alın. ven Dilingen ; Sqheld, Art son Kalk 
helen; Gran », Jennetti, Obserflens-Wattin von Pindau; 
Stuger, Technilet von Nürnberg; Tiet, Uhrenmachet · 
melet von Neufchatilz Birm, Kfm. vor Heitingeleld. 


359. Befanntmachung. 


Machdem bei der Verftelgerungstagefahrt vom 11. I. 
Wis. ein Kautsgebet nicht gelegt wurde, fo with hier 
mit tas Anweien Hs. Rr, 27 an ker Giernftraße tahler 
auf Auirag eines Sepeihefgläubigers mad ben Beſtim ⸗ 
mungen des 5. 64 des Hypeihelengefrpes vom 1. Junt 
1822 und $$. 98 — 101 ber Brejefnonehe vom 17. 
Moutr. 1837 yam zmeitenmale dem öffentlihen Amange» 
Verkaufe unterflelt und dlezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag ben 8. Februar I. 538. 
Vormittags 10 Uhr 

im @efgältsgimmer Are. 12,1. bes unterfertigten &r« 
richta anberaumt, weg Raufsluflze wit dem Bemerken 
gelaten werten, bap beim Srrihte unbefannte Sitlgetet 
fih über ihre Mernbgensserbältnifle armügend antjumels 
fen haben, und bah ter Zuſchlaz ohne Rücihtnchme 
auf ben Ehähungemirib erfolgt. 

Hinfigilig ver mäseren Befäreibung des Anweſene 
wirk feristich auf bie Sekanutmachung som 7. Ronbr. 
vor. De. verwirfen 

Münden, am 16. Jänner 18585. 


Konigl. Kreis» und Stabtgeriht Münden 
links der Iſar. 


Der toniallche Direkror: 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 34/losꝝ/l. Befeuterfer, Mer. 


313. 


Bekanntmachung. 

Im Grelutiomsrelgu'e wire das Arwelen ber Dim 
mermeiflergmittwe Rrescentia März zu Büffen tem 
öffentlichen Wertaufe unteräellt und zw tiefem Bwrde auf 

Freitag den O Februar D. Te. 
Morgens von IL—1% Uhr 

fa ter Kauglet ver unterfertigien Behoͤrde Termin ans 

beraumt, 

Diefes Amwefen enthält: 

1. @ebäntbe: 

PLR:. 292 H6.Me. 200 ein iheilt aus Stein, thellt 
aus Helz erbaute, mit Lepfäinteln eingebedird, 
weifiödiges e hahaus mebit Hofraum In der 
Statt Küffen 0,7 Deyim., 

u. Grunpftüde: 
PLN. 292"), Burjgörtben beim Haus 0,3 Dezim., 
7098 WBurze up Krautgarien 
dem Mittertgere . + O6. 


1841  BWaafenmeosibell . 86 u. 
1897  BWaafenmocsikell — mun 
MWiefe mit Torfhüte „BE m 


In. Redte: 

Das Gemtluderecht zu lan Nupantelfe am ben ch 
ungerihellten Ormelnde» Beipungen und Alpen 
wilteneehten der ger Le a — 

ufammen gerihilich auf 950 ji. ringemerthet, 

” Dan —*2* elzerungeinfipe Käufer mit tem 

Btmerfen ein, daß pie gemamtte Befäreidung bee Gutea 

fewie ter begüglie Gruntteuetfetafteramggug DE amt 

ebigen Kagufahrt jeden Miuwed und Samſtag bahier 

eingefehen merken können, dab der Zuſchlaz nad $. 64 

des Hppoikelengelehes verbehalilih ter Bellimmungen 

Sf. 98—101 es Mrogefgelepes vom Jahre 1897 fie 

folze und fig tie Ränfer über Ihee Zaplungsfähigtelt 

genügend ausjumeifen haben. 
Füflen, ven 12. Yinner 1855. ö 
Königliches Landgericht Füffen. 
E.0.2082,1. Saile, t. Lanbdilchter. 


301. ‚Bekanntmachung: 
Die Bant vis -Exleffermeliters Mar 


Mayer ju Goͤtzgin en beim. 

Der Etleffermeifter Martin Mayer vom Bögain, 
gen Kar fih auf Antringen ıiniger Gläubiger freiwillig 
ter Want unterworfen, deren Fröfinung anf den Grund 
eeltenter Urberigultung beiäloffen, uns die Ediltallen, 
mie folgt, abgrbalten werben: 

1) zur Anmeltung und Radmelfung der Forde⸗ 

zungen auf 
Mittwoch den 28. Februar I. 38,, 
2) zur Dorbein-ung ber @inrezen auf 
Donnerftag den 29. Mär; 1. 38, 
3) ju ten beiben Sälubverbantiungen auf 
Donnerflag den 26. April 1. 38, 
jedes Rei Vormittags Plihe in hiefiger Gerichte ⸗ 
Zanzlet, wozu fämmilide Gläubiger unter tem Bediss 
naqhtheilt zergelaten werben, daß das Richterſcheisen 
am erflen Geiteetage ten Ausſchlus ven ber Bantmafla, 
bas Wasdleiden an dem übrigen Gpifistagen aber ben 
Aue ſchluß zen ben beiseHinten Hanblungen zur Folge hat. 

Iugleih ergeht an Alle, melde vor dem Gemein 
fufener etwas beüen, ober biefem ſchalden, bie Mufs 
ferterung, bei Bermildung bes derpelten Gıfapes, fer 
doch verdehalilich Ihrer vermelnttiäen Mechte, Solches 
dis jam erien Wriftstage bei dem hleagen Gerichte zu 
erlegen, ober bed mwenigfiens anzugeigen. 

Das Gantanweſen beilcht aus Wohndaus und Stall 
unter einem Dacht, in guiem Zuſtaude, aus dem Hef⸗ 
ranme und ber Helrimife zu O Tagw. Si Depim,, 
denn In men . x. 2.2 „ 2 — 
Birfen» und Wartenlaod: tas Schloſſetgtwerbe wirb 
bies in perfönlider Cigenſchaft auegeüdt. 

Die gerigrlihe Schaͤzung ergab 

1) für basfelbe einen Werrh von 18. — ir. 

2) für mie Moblllatſchaſt von 184,5, 

Bur Derftelgerung ver Immobilien und ſoſert der 
Mobitiarfhaft tm Hauſe des Bemeinignibners wir 
Kagsfahrt anf 

Donnerftag den 1. Wär; I. 38. 

Vormittags ® Uhr 
angefebt, wozu biöpofitioner und zahlungefählge Käufer 
mit bem Belfahe geladen werten, daß fie fi über biefe 
Wäbigtelt legal awsjumilfen haben, unb der Zuſchlag 
mad 6.84 des Oypotbetkengeſehes end reſp. ber 66. 98 
bis 101 ber Progeönonele vom 17. Nevembrr 1937 
erfolgen wirb. 

Belter mirb bemerft: 

4) baß ver Gemeinfhaltaer amberes Mermögen nit 

befigt, umb 

2) bereite, ohne Gintehmung ber Zinfen, 4743 4. 

31 fr, Sepetbel: und 408 fl. 18 kr. Garrents 
ſchulden bekannt find, forann 

3) bafı am zweiten Grifisrage zuglelh eine gürlide 

Ausgletchung ber Sacht verfuht wien, mehbalb 
fh ale Berpeitigien am tiefem Zase präcte 
9 Uhr Dermittags einzufnben Haben, 
Böngiegen, den 12, Dansar 1958. 
Königliche Landgericht Göggingen. 
Lang, !. Zanbrister, 
Sähmarı. 


“385. Beta 


. Göpl Mana, Ierig von Erbenderf, gegen 

Meinhardı Bernhard, Säreinergefrllen 

son Blog, wegen Porberung. 

Umter Brpagnahme anf das Heffeinge Aueſchrelden 
wem 2. Monbr. ser. 34. (Kreis + Wmtadl. pay. 871) 
wir dae dort beiäriehene Anwefen bes Schreinergt · 
ſellen Bernhard Reinhartt von Fleßß, inch eines 
auf 70 A. geweribrten Kellers am Buppberg,, jum 
Swritenmale dem öffemilihen Vertauf ausgejeht und 
hie zu Tagsfahrt auf 

Montag ben 5. Februar I. 8. 
ta loco Aie5 Vormittags 11 Uhr anderaumt. 

Der Hinfhlag erfolgt ned $. 99 des Defcpes 
som 17. November 1837 ahme Müdiht auf dem 
Schaͤtungawerth an den Sahlungafählgen. 

Mufatı a PR, 4. Januar 1855. 

Königliches Landgericht Neuſtadt a / W. N. 
Der königl. Rath und Lanbrichter: 
Erhbr. v. Lichtenftern. 
EM, 1184. 


cold. Neubauer. 
138. Befanntmachung. 

Urſula Bup, lerige Braumelfterstecter von Wepelss 
zahl, Bemeinde Trefftiſtein, in den 30er Jahren, bat 
‘4 Helmtih mit Hinterlaffung dret außtrehelichet Rin- 
im entfernt. Man erfahrt, viefelbe anf Betreten for 
fort in bas unterfertlgte Gericht abyaliefern, 

Waltmünden, ten 5, Januar 1855, 
Konigliches Landgericht Walbmündhen, 


ER. 1189,/1. Dümiler, I. Sanbrigter, 





287 
„22. Bekanntmachung. 


, Branz Hauser von Halebach gegen 
©. Dbermapgerfhe Bidırs her 
leute in Girgsborf betr. 

Da dei ter am 14. Dejember vor. Jo. vorgenem- 
menen Bereigerung des 6. Obermaperiäen Bäder 
nweiens in Unterfegstorf fein Angebot erzielt werben 
komme, fo mir» bepeihnetes Auweſen auf Irenitorifchen 
Antrag mewerbings zum gefepliden Veitauf gebracht, 
biezu Zagsfahrt anf 

Donnerjtag den 1. Mär, 1855 
DBormittagde D—-12 Ihr 
Im Ofrrelsihöpaufe zu Slegadorf anberaumt, und 
Kaufslirdhaber umtır Hinwelſung auf die Ausfhreibung 
»om 30. Dtieber vor. I. (Rue Mündener Beltung 
som 26, Mepember Me. 282, Neutſte Nachrichten som 
25. Nosember ro. 329) mit dem austrüdlihen Ber 
merten blezu gelaten, daß biefe zweite Berfleigerung 
nad Maßgabe des h. 99 des Mrogebgefeget vem 17. 
Rovemder 1837 vergenommen, baber der Zufhlag ohne 
Nidädı anf ven Shäpungswerih erfolgen wup MWeltes 
ses bei der Verfieigerung ſelbſt bekaunt gemacht wir, 
Conel, ten 2. Jänner 18585. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


EN. 14444. Epißer, !. Santridier, 


31. Erfenntnif. 

In der Verſchodenheiteſacht des ledlzen Schteiner⸗ 
geielen Johann Georg Budreus von Gicinbers er 
fennt bas fol. Lauegerlcht Kronach anf erflatteien Bors 
trag mmb mad follegialer Berarhung gu Met: 

4) derfelbe, geberen am 31. Jansar 1770, fei für 

verihellen zu erklären, 

2) feln in 122 fi. 20 fr. beſtehendes Mermägen 
felnen nödflen Berwantien gegen Rautien aus 
jwantwerten ; 

3) tie Keſtes babe bie Maffa zw tragen. 

Krouach, ven 12. Januar 1855. 

Königliches Landgericht Kronach, 

f Der königlide Bandricter ; 

@.0.3183/2831. Geydenreic. 


315, Bekanntmachung. 

SAuhmadermeiller Konrad Hufmagel und beflen 
Ehefrau Mefine, geb, Pelfter, vom Thulebrunn, wollen 
nach Merbamerita eine Reife unternehmen uns beren 
berelis allzert befinzlige Sohn Ichaen Hafnagel 
wid fdrmlig Daklı auswantern. 

Auenfalige Anfprage an ſelche find bei Wermelr 
tung der Rıheberädiühtigung” bis Tängftens 

Samftag den 27. Januar 1855 

dehler anzumelben. 

Gräfemberg, am 12. Jauuat 1558. 

Koͤnigliches Landgericht Gräfenberg. 

Holzſchuher, 1. Landrichter. 








E.Ne. 28686. t. Rerybötffer. 
‚”. Bekanntmachung 
Jofeph- Stiftung e. Schott * 
Hrboeihet + Zinfen, 


Nachdem fit in dem auf Diemflag den 19. Deyemr 
ber 1854 Bffemtlich auspefsriehenen Merfanfstermine 
keine Käufer eingefunden haben, wird das ſchule neriſcht 
Anmelen auf ntrag ber Klägerin unter Hinselfung 
anf De öffentlige Betannimshung vom B. Movember 
1854 ker zmwelimaligen Merfeigerung unterſtellt und 
hieyu auf 

Freitag den 23. Februar I. 38. 
Vormittags 1LO— 11 Uhr 
Termin im Werihtslofale amberanmt, wobei ber Zus 
flag ohne Midägt auf tem Sqhazungewerth erfolgt. 

Eilsnät, 13. Januar 1855, 

Königliches Landgericht Eichftaͤtt. 
E.:R.3511. Gran . 


350.[24] Befanntmachung. 

Dienftog den G. Februar d. 36., Vor: 
mittags ® br anfangenp, werben auf ber Per 
in Oberammergau von ber Füllung IB", aus bem 
fol. Jerſtrerict Ettal auf den verfhierenen Erg und 
Ganterplägen im Grasmangthale an Stammhelj 118 
Süd 70ge, 456 Süd 60ge, 86 Gtüf 5Oge und 
85 Etrüd Zige; dann 507%, Mafıer Fichtenſcheitholz 
unb 17%, Mofter Shindelmüfel dem öffentlichen ers 
kaufe unterfiellt, 

Diejenigen ,„ weldge tiefes Material vor der Ber 
fleigermng einfehen wollen, haben ſich bierwegen an 
ben Lyl. Renlerförder.in Oberammergau zu wenten. 

Scqcengau, ten 19. Jannar 1855. 


Königliches Forſtamt Schongau, 
Der f. iherümehfter 
König. 


358.2.) Bekanntmachung. 


Im Bes dat Hilfsseliitedung gegen ben Ecdifer 
und Holzhänbler Zafob Weiger sen. wen Aſchaffen · 
durg ſell deſſen Wehnhaus, Lit. B, Mre, 30 in ber 
Shiehauffe gelegen, am 

ge ‚42. Februar 1855 
ormittage 10 Uhr 
unier ben bei der Werfieigerung felbik Defannt gege den 
weresden Beringnöffen äffenitih yerfrigert und bei Gr« 
alelung der Zare bingefälagen werten, mas Strichs · 
luſtigen eröffnet wirb. 
Algsfenburg, ten 12, Januar 1855, 


Köntgliches Kreid- und Stadtgeticht. 
Der löniglige Dierlier: 
Frhr. dv. Lupin. 
GN. 2367/3583, 


332. Befanntmachung. 


Auswanberungegelug nah Merbamerlfa 
des Anten Nobder, frbigen Müllers ven 
Sechauſen betr. 

Unten Roser, lediget Mäler von Gerhaufen, 
wit nad Merbamerili auswandern, 

Adenfalläge Horberungsanfprüge am benfelten ſiad 
binnen 14 Zagen » dato Hiererts bei Mermeis 
bung der Nigtberüdichtigung anjuwmelben. 

Am 15. Januar 1658. 


Königliches Landgericht Weilheim. 
Dent. 


E:R. 2505. 
Belanntmachung. 


Chmaab 








338. 


In der Ehmichmeider Philipp Shwcmmerider 
Verlaſſen ſchafraſacht von OMenfoos wernen nerbehälts 
U odermundſchaftlicher Binehmiguna 

Mittwoch den 14. Webruar I. 38. 
Rahmittags von B-- 4 Uhr 
im Brdel’igen Wirpehaufe- allen nasbenannte, in 
der Gteuergemeinte Diterjoos gelegene Mealitäten, na ⸗ 
mentlich: 
0,13 Zgw. Wohndaus mlt Au un Gämeinkall, 
Badeſen, Babel und Hofraum Plane 


Mrs, 87 unb 

0,05 Tgw. Garten Hinterm Hans und am Badofen 
Br. 88, 

terirt anfammen auf 700 fl. — öfenilih an ken 


Meifbletenden verfauft umb -beiip une yablungafähige 
Kıufslichhaber mılt dem Bemerfem eingeladen, baf bie 
Kuntgabe ber Verfaufsbebingungen Im Zermine erfolgt 
—3* die Sinſicht des Ghäpungsprotofols babier frei⸗ 
chi. 

Banf. den O. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Lauf. 
Müller, Aſſeſſet. 


338. Belanntmachung. 


Mlenfalige Borkerangen umb fonftige Auſprücht 
an den nad Sagen: Meiningen auswanbernten ledigen 
Antteas Rehllag von Deſthein find dis ju eder au 
ben auf 

Dienftag ben 23. ?. Mts. früh ® Uhr 
amftehenten Yıgnibationstermin um jo gewiffer bakler 
anzumelden umb gehörig zu befchelmigen,, als auperbem 
ber nachgeſuchte Meifepaf amsgeantwortet werben wird. 

Hafıfart, am 30. Dezember 1834, 


Königl, Bayer, Landgericht Haßfurt. 


ER. 2993, 





GR. 2309/2230. Dir, v. 
del, Acker. 
323. Bekanntmachung. 


>. Arter'fhe Mafle gegen Dirmer, 
Korftügegefälle dere. 

Raten bei der am 14. Revember 1854 angefepe 
ten erflen Verftehgerumgstagefahtt kein Käufer ericlem, 
wird auf weiteres Mägerifäes Anrufen zur zweiten Ders 
felgerung bes Halb Dirmerfdhen Böltneranmefens 
von Thamhauſen, fo wie dasfelbe in ber früheren Ber 
fanntmadung vem 25. September 1854 näher befärien 
ben wurbe, auf 

Samftag den 24. Februar I. Is. 
Mittagd LA— 1% Uhr 
im Wirthäbaufe zu Ihumbaufen anbersumt, wedel ber 
Sufhlag ohne Ridägt auf den Ehäpungemerif erfolgt, 

Dem Gerichte wnbelannte Käufer haben fih über 
deumund und Vermögen genägent eut zuwelſen. 

Am 10. Jänner 1855. 


Konigliches Landgericht Kelheim, 


Des Lönigl. Kanbeläter.: 


@.Rr. 1099 /1. Schmid. 


300.13.) Befanntmachung. 

Wef Hntringen von Spperbefgläntkgern wird has 
Urwefen Ir Baderſchlehera Zaver Lup Re, 18 on 
det Emtiingergaffe daher, befichend aus reinem mit 
vom Grtgeihoffe 4 Stecwerte und eine Datmwohnung 
enthaltenden Wohngebäude, mit Aincht Mit Balken über 
legten Reler, aus einem IAddigen Geltengebäube mit 
Hiinem Keller, welchet ebenfals mit Baltın überlegt 
AR, aus einem 3 Gtodwerie mebft Dadmwehnung ent» 
yaftenten Bintergebäude und aus einem Frinen Sefr 
zaume mit Pumpbdrunnen, um 2000 fl. gegen Brand 
weräert, auf 22,000. grrigitih nemweriket, mit einer 
jührtigen Gwigglit ven. 362 fl. 40 I, am 7053. fl. 
20 fr. Kıpltal un? 12,590 f. Hepeiheten, ſewle tem 
wntentgeitligen Wohnungsreäie des Miguel Huber 
dar 4, Etede belafet, dem gerläilichen Vertauft nad 
& 64 v6 Hypeibelensefepee und 65. 98 10 vxx⸗ä 
BVrojehariepes vem 17. Roedt. 1837 unterfbelt und 
erfimaliger Brefeigrrungeiermin auf 

Samftag den 10. März I. 38. 
VOprmittage 11 12 libr 
ie Grrihtegimmer Mro. 10 angefet, mweren Kaufa ⸗ 
iaigt mit dem Beifügen in Kerntath arlept merken, 
ah tie Bablungefägigteit im erforderkihen Va de aaech · 
rewriſen IR. 

“m 8. Jannat 1855. ö 
Kol. Kreis: und Stadtgericht Münden 
lints der Yiar. 

Der tönigl. Direltor: 
Freiherr yon Mulzer. 
EN. 9842/10526, Befendporfer, Ber. 


229.134 Holz Werkauf· 
Am a - den 5. Februar 1855, 
orgens 10 Uhr 


werden in Aſchau bei Murnau 
30 Eid Hör Elimare, 
100 708 
270 Kr . 
40 50er Deppelbäume, 
50 Gäzbänme, 
20 „ Böinbeltäume und 
50 Mafter trodınch Baden + Trinkelj 
kan Öentticen Auffirige gegen Baarzahlung im mel 
Bablungsterminen werfanft. E 
Raufstiebgaber werben hiega eingeladen umb bie 
Bertanfss Bedingungen am Kage ber Berhandlung ber 
fannt gemacht. 
Mldan, den 11. Ianusr 1885, 
Gräflih v. Quadi⸗Jony ſche Verwaltung. 
2. Nichtſtein. 


326. In ter Riterarifch s artiſtiſchen Ans 
fRalt ver 3. ©. Eortafhen Sahhanmlarg in Rüns 
hen (Promenabeplap Are, 10) iR zu haben : 


Yortrait des Herrn Dr. A. Burger, 
Dekan an ber proteftant. Kirche tier, 
gey. von @. König; geh von D. Merz. 
Preis ü Gr. auf welh Baplır J. — 48 fr. 
” Teon ;Paplet A. 1. 
Rermer if zu haben: 
Portrait des Herrn Dr. Pluntſchli, 
Vrofefor an ver Umiverjität bier, 
gr von @. ». Kaulbachzt ged, von D. Mer. 
Dres wie bei ablgem. 
327. Im —X ker d. Ierifh a Sta g e' ſchen 
Buchhantlung in Uagéebura IM ferden erfälenen und 
zur die Buckandlung Joſ. Mint. Finfterlin 
(Galsatorfrape Rro. 21) in Münden zu begiehen : 


dern 
über den 
Unterricht indenmodernen Sprachen 
ein Nachtrag 
au Sırım Dr. Haufgile's Plan, eine daucrude Ber 
bindung der Deutfihen, Gnglänter und Grangefen turd eine 
öltenfhafiligge Brytehung der Jugend zu bemeitftelligen 


von 
Dr. Adolf Gutbier, 
kr. ob.geih. Profefer und Direlier einer Drinat, 
Weals und Hantıls » Squit in Münden. 
Vrela 9 ir . 


Menue @ifenbahnfahrten : Plane som 15 


Dryember an mit Bohlen» Auſchlaßz find zu Haben Im 
der Erperition dieſes Blattes, 


Ss Eine Beilage 


..% 











158 
Königlich Bayeriſche Pfälziſche Eifenbahnen. 


89. [3] 4. Zudwigäbabn. 

Zu Grtäpheit ven F. 40 der Brfehihafis » Sopunsen werten bie Herren Meliomäse det Pfälzifhen Bub 
wigebehn yu ber Montog den 12. Februar Morgens LA Uhr 

ju Eupwigehbefen am Bpein 
abjuhaltenben Generalverfammlung 
giemit eingelaten. 
. Gegenſtände der Derhanblung: 

1) BeigähteBerigh ter Direktion; 

2) Berbefärirung ber Medmung sem 1. Dfieter 1853 bis 30. Grptember 1894; 

8) Refffepung ter zur Bertbeitung an die Herten Metiomäre gelanzensen Diolkente ; 

4) Erneuerung eines Dritiheils der arwählten Mltalteper des Birmaltungerstbes nad $. 52 der Gapumaen, 

Diejenigen Herren Aetlonäre, welche diefer Verſammlung Beimetnen mellen, baten ſich längſtene bis zum 
u —* em - ee Direktion gu Eubmizsbafen ütrr übren Artiondehig entwerer durch Berzeigemg 

x OriginafsMerien ober hard em nah Anmmern geordnetet, amtlich beglambigten i . 

gegen die erferberlien Ginlahteriem adgegeden werden. a — — 

Diefe Karten ermährlgtk zugleld zut freiem Fahrt auf ber Pfäluſchen Ladwigedahn am Taze ber 
Gentral + Berfammlung. 

Rah tem 5. Februer fönnen Telne Unmelrungen mehr rrüdictiat werten. 

Weber die Auezehlaug der Divitende wird [. 3. beſendere Belannimadung erielgen. 


ui 2. ‚Mastmlliantbedn, 
emäfhelt des ver Geſell ſchatte · Madua en werten die Herren Mctiomäre ber Diä . 
mitlansbahn ja ver Dienftag den 13. Februar Morgens 14 Uhr IE 
zu Lubmwigshafen am hen 
abynfaltenden Generalverfammlang 
Henit ringelaten, 
Gegenhänte ber Derfanklung: 
4) BGeſqhaftabericht der Tirehtiom; 
2) Verbeſchelrung ter Mehnung sem 1. Dftober 1853 bis 80, Geplemter 1854 1 
3) Erneuerung eines Drisbeils der gewählten Mitglieder bes Berwaltun;s Hathes nah $, 52 ver Gapungen 
Diejenigen Herzen Retlonäre, welge Hefe Verfommmiaug beijuwobnen wänfden, wollen ji Längiiens bie 
zum &. Februar 1555 auf tem Barcau der Direkilon zw Bmmi;syafen über ihren Brig osa Briien 
sort Interimefhelnen entwerer durch Berzeigung ter bezüglſchen Dokumente eber durch «dm mad Ruınmern geerb» 
weieh , amtlih deglaudigtes Berzeichni anewelfen, wegegen bie enforterligen Ginlaplarten abgegebem mer! m. 
Diefe Ginlaftarten ermägtizen zugliih zur freiem Fahtt auf ver Eubwigebahn am Zage ber Generale 
—— * 
ach tem 6, Febtaar können feine Anmeldungen mehr berücſhtigt wer 
Zutwigshafen, am 31. Deyember 1654, , — 


Der Vorſtand des Verwaltungs-Rathes der Pfälziſchen Eiſenbahnen: 
Mabla. 





— — AA- 


EI Mit Kaiferl. Königl. Oeſter Allerh. Privilegium umd KAönigl. Bayerifher und = 
Königl. Preufi. Allerb Approbation "EM 


Dr. Borchardis "ZT 


6954.. [+] aromatifch = medizinische Kräuter:Seife 
nimmt nach den beglaubiglen rühmliden Beurtbeilungen headtbarer Merzie und Privatperfenen dacch ihre >> 
Bis fept von feiner, Geife erreichten Verzüge, fomobl darch ühre Seilfroft als Ihre überra chende 
Wirfung bei jeber, felb jahrelang vernarhiäjfizten Haut, unter allem vorhaubenen berastigen Babrl- 
taten den erften Hang ein; Äe enthält aufer einer Menge vegetabilifdber, mamentiid aremarkfder | 

und ärherlichsäliger Etoffe mimeralifhe Befanpibeile, Me bie Wirfung diejer Erije zu einer * 
eigenthümlichen un? charakte riſtiſchen machen. Z Gin Nerfunh wird Yarem überzeugen und ihm . 
von Gebrauch biefer Selfe zum täglichen Bedärfniß werben laffen —— 

Dr. Borchardt's KräutersZeife wird nad mie zer nur in weißen 
it grüner Schrift bebredten und mit nebenftehendem Stemprl_verfigelien Or | 
ginalıPaderhen a @U Pr. verkauft, werauf man I der vielfahen Machbildungen 
wegen — gefällig genau achten welle. 


«= Dr. Suin de Boutemard’s = 
aromatifche Zahn-Pafta 


if bas Beftgreignedfie Mittel, tab Zahn leiſch und tie Zähne gefund zu erhalten, fie ven den Ad auf 
den Zähnen bildenden Echmaregeribiergen und Pilichen, fomit auch vom Zahnswelsfteln zw befreien, die 

J Bäne auf die fchmerzlejehe und unfhärlichfle Weife weiß ga machen, die Glafar zu conferuieen, jeren üblen 
Sera aus dem Munde zu entfernen, ber Bäulnih zu widerfichen, den peinigenten Zahnſchmerzen vorza⸗ 
beugen, das Zahnfleifh zu Aärfen umd zu befeftigen, das Bodermerben ber Jehue zu vertntern und bem 

= Mthem Tirbith zu erfeijihen. — Durch biefe Ihre anerfannte Zwedmäßigkelt gemiant den au Bir. 
Buin de Boutemard'd Zahnfeife eine fid Immer Acigernde rühmtidhe Anerkennung in ten weleſten 
KRreifen, ladem fie on denen, bie Ad ihrer nur erfl einmal bedient, mit deſenderer Vetllebt Immer germ 

— wieber gefauft wirb. 

J Dr. Suin de Boutemards Zahn: Pafta wir 
43 u DE Pe. debitirt und führt auf ver Mädjelne ihrer in Moth: und Goldbronze andy 
führten Gnseleppe tat Famillens Wappen unb Barfimile dee Der. Zuin De Boutemard, 

! was —Z angefihts Ier mannigfachen Palflficate auch diefes Artitcte D gefällig gu beachten IR. 


Das BEP alleinige Depot "EM ter cbigen beiten renammirten Hriifel für Münden dr 

Aadet ſich beim Mpotheler Cars Sallinger, Senmingerzane Me. 13, forte auch In Berchted: 
gaden: Apotbefer R. Birngruber, Burgbaufen: Apeth. G. Mayr, Erding: Apetb. fans m 
 grebe, Freifing: Myeib, ©. Eutner, Haag: Arch. Ant. Wald, Imgolftabt: Aycih. M. 
3 Seeholjer, Kaufbeuern: Kpeit, Ad. North und in Weilheim beim Apetb. 


Wantenmäller - 
SCEHTTTETSTETTTTTTITETTTETTETETTTTETITUTT SITITITTITIITTITIWITTIT 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IM 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


TITTTIE 


* 






AANALANLHNNÄERKLHIERDONHARERDAN 


Im Y% und 14 Pädihen b 


TETFTTTIITTTIITTTTITTT IT TTETTITTTTTITTITE IT 


Dienftag 


Beilage zu Nr. 19 der Weuen Münchener Zeitung. 


23, Januar 1855, 


Zelegraphiſche Depeſche. 


> Warſchau, 9:21. Januar. Fürk Mentſchiloff berichtet vom 
31. Deibr. (12. Jan.), daf feit dem 27. Dezbr. (8. Yun.) vor Sebas 
. 1 feine Aenderung eingetreten war. Die Belagerungsarbeiien bes 
Feindes fchreiten nicht voran, und das Feuer feiner Batterien, obgleich 
er es täglich forıfeßt, thut und wenig Schaben. *) 


Rönig Ludwigs Genefung **). 
Im heil'gen Bunte, üb geſchloſſen, 
Lebt ein erhabned Könlgepaar, 
6 brachten ihm bie Beitgenoffen 
Die Weihe der Verehrung bar. % 
Die Namen LTudwig und Chereſe, 
Sie pflanzten fd von Laud zu Land 
Am Feierklang der Hulb und Größe, 
Biere man vereint fie jelten fand. 


Ein reiner Tempel der Gombnen 
Gob fh des Königs edle Bruft, 
Dem Suten nur und göttlich Schönen 
Zu huldigen war jeine Luft. 
Mit unerfhöpflih thär’gem. Geiſte 
Und reicher Nonigliher Gunf, 
Daß fie das Hoͤchſle freudig leiſte, 
Schögt und ermuntert er bie uuſt. 


Gr) Marmor, Zauberglang der Farben, 
Der Stoffe tavelloje Wahl, 
Sie ſchufen bilden und erwarben 
Ihm mand ein babes Idbeal. 
Gs war wie ein ofympf$ Wallen, 
Bin helttes Bötterreih umfing, 
Wer dur be lichten Rönigsballen 
Bol ſeltner Meiftlerwerte ging. 


Bie Tubinig Aets ber höͤchſten Blürhe 
Der Kun ein hoher Schühtt mar, 
So war der böchllen Huld und Güte 
Chereſens Verz ein Hochaltar. 
Ürbabne Tugend, Frauenehre, 
Gin frommer gottergebner Sinn, 
Beztichntten bie Milse, Hehre 
6 wahrhaft aͤchte Königin. 


So Hand fie leuchtend Ihm zur Seite, 
Dem hoben Fönigiiken Herrn, 4 
Wie droben an des Himmels Weite 

Dem Mond ter Liebt gelaner Stern. 

Sie fah'n in vitterlihen Söhnen 

Und heiten Toͤchtern ſich verjüngt, 

AU Deren Kamen laut eniönen, 

Wenn man von Ruhm und Ehre fingt. 


Di folte ſich ber Reſidenzen 
Beneiberfe, bie Gıadt der Pracht, 
Ju ihrer Blüthe jhönfen Blänzen 
Derwanblen tlef in Trauernacht; 
Da jolte jenes Band ſich Idfen, 
Der Liebe gotigewirktes Banı, 
Dis AG um Tudwig und Chereſen 
Im jırten Rolenigimmer wand, 


Denn als im Herbſt das Laub ber @ichen 

Sernieder rauſchte, gelb und fabl, 

Da ſah im ſchnellen Lob erbleichen 

Der Abnig fein gelicht Gemahl. 

So traf fein Leib ihn noch im Reben, 

So prefte noch fein Beh die Bruf, ° 
Nichts konate milden Troft ihm geben, 

Zu tief empfand er ten Berluft. 


Wohl fuchte wicher zu ermannen 
Der König ÜG, ie tief gebeugi, 
Und jenen berben Schmerz zu bannen, 
Den jeder Morgen neu ergeugt. 
Dem tönigligen Phllofapken . 
Geziemt ein eraft gefaßser Sinn, 
Un in bed Liedes Beierhrophen 
Betrguert er die Königin, 








) Aus unferm heutigen Gauptblatte wiederholt. 
“*) Aus dem za Darmflaht erfhelnenten Blatte „Hefiifcher Hansfreund.“ 


Doch; ald- des Jahrts Lauf fl meigte, F 
Die Sonne tief und tiefer fanf, oo 
Und alles üb umter ih neigte, 24 
Da ward mit eind ber König Fran. 

Und als zur Zein ber Sonnenwende 

So told erſchien ber beii’ge Chriſt, 

Da ward als ginge nun zu Unte 

Dei Königs teure Lebendfrif, 


Wie ward vom ſchrerzlich tiefflen Leibe 
Der Sbhn' und Toͤchter Herz vergeht 
Am Tag, da ſonſt in Süd und Freude 
Der heil’ge Gbrifl fo reich beſcheert! 

Und ald zur Relge nun gelemmen 
Der legte Tag im trüben Jahr, 

D wie ba bang und ihmerzbeflommen 
Us ihn bie treue Liebe war! 


Doch dort im reinen Lichtgeſilde, 
Do nidıs der Stel'gen Briesen Adrt, 
Bar von tem em’gen Gott ber Milde 
Der Riche heißes Bleh'n erhört. 
Der allbeihirmende Urbalter 
Mand Lebensjahr ihm noch beichieh, 
Und bob im ipäten @Breijenalter 
Sing: Wubivig eink jein Schmanenlieb, 


Und ob er jegt im Lauf ber Stunden 
Noch auf dem Pfübl ermartet ruht, 
Bald mird er wieder ganz gefunden 
Uns jchöpfen neuen Lebendmurb, 

In feines Waltens Slanzbezirken 
Bluͤht ihm noch mand ein Kunftgenuß, 
Usb lang no für erbabnes Birken 
Breift ihn der Menfcheit Genius, 


Und wenn ibm einft nach langen Jahren 
Zum Irgtenmal das Heimen ziapt, 
Wird ibn die Welt den Ruhm bewahren, 
Den wahre Größe Ib erwirbt, 
Wie viel Im beiten Gonnenlichte 
Geſchlechter blühen und vergeh’n, 
I golenen Bub ber Weltgeſchichte 


Wird Mönig Tubtnig einzig Reh'n. € m. 





München, 23. Yanuar 
Se. Mai. ver König baden Sich vermöge allerhoöchſter Entfchlieh- 
ung vom 18. Januar 1. 38. allergnärigft bemogen gefunden, dem 
Borftande des k. Telegrapbenamtes, Oberpoſtrath Karl Dyd die Be- 
wiligung zu eribeilem, das von Er. Heb. dem Herzoge von Gadien« 
Goburg-Bocha ihm werliehene Mitterfreug des herzogi. fachfen-ermehinie 
iden Saus-Ordene annehmen und tragen zw bürfen. 


Deutichland. 
Bayern. — * München, 22. Ian. Die „Darmfädter Big.” 
dringt bie folgente höchſt erfreuliche Rachricht: „Darmftapt, 21. Jam, 
Seine Dajeflär der König Ludwig Haben geftern mie bisher täglich 
Ihre Königlichen GHoheiten ten GSroßhetzog und bie Wrofberzonin, die 
Herzogin von Worena, vie Prinzen Buirpole und Adalbert Königliche 
Sohelien in längeren Beiuden empfangen und Gib mit denielben an« 
baltend und mit fräftiger Erimme umierbalten. Wir find in’ der er- 
fteulichen Lage, auch heute folgendes ſehr günftig lautende ärztliche 
Böderin mitteilen zu Körmen: Den 21. Jan, Morgens 8 Uhr, Das 
Befinden Sr. Majehät des Kbnigs Lud wig if ein in jeder Berlehung 
erfreuliche ; dle Krankbelterſcheinungen nehmen ab, Apperit und neue 
Kräfte haben fl eingeftellt. Dr. v. Stebeld. Dr. Beder.“ 
In der vierten Sihung der Kreide, Bewerber und Handeltfammer 
in Nürnberg wurde ein Antrag; „bie Bergung tined zmeiten Schienen - 
geleiiss zwiichen Nürnberg und Bamberg betreffend“ geftelt. Diefer 
Antrag murbe einktimmig angenommen. 
$ Würzburg, 21. Jannar. Der erſte Gegenſtand bel der Be- 
rathungen des Hinbeld« und Gewetberathes unfered Rrelfes betraf die 
Gründung einer Handeltgeſellſchaft auf Ulrien Hehufs der Aubfuhr 
daderlſcher Gewerbdergengnffe; zu dieſein Behufe fol ein Kapitalfond 
son 100,000 fl. dutch Afıien su 250. aufgebracht und folder, je nach 
tem Erfolge, bis auf 400,000 fl. erbäLt werben sin Aktionär aber mehr 
ale 20 Stimmen nit vertreien können, wenn er auch noch fo He 
Aktien bar; bann har man fl zu einer Adreſſe an bie k. Graarete- 
gierung mis der Bltte geeinigt, bezügli des fremden Baplergeives bie 
Dahnabme der E. preußlichen Megierung zu aboptiren, damit burd bie 
Ausweijang der großen Waffe Bapiergeld aus Preußen Bahern nit 
bamir Überfhmwemmt werde; eine meitere Adreſſe bezweckte den Schutz 
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der: Man » kur Yufbehung der in Maben, Seifen, 
Maſſau beſtehtnden Mainzölle; zur Motivirung murbe hervorgehoben, 
daß Me Main-NRangſchifffahrt im vorigen Jahre bie Fracht von 60,000 
Sentner Tabak aus ber Dial nah Megentburg durch Lie Differenz von 
4 kr, Bol per Zentner verloren habe, da dieſer Trankport feinen Weg 
auf dem Medar und Über Ulm nah Deflerreih nahm. Die Shwein- 
furter Abgeordneten Rellıen einen Auırag um Benehmigung eined Bis 
fenbahnbaues zwiſchen Schweinfurt, Gothe, Kaflel, weil daburch die 20 
Meilen nähere Tour nach Hamburg bezwweckt werde, und es jollte dann 
diefe Bahn dur eine Geſellſchaft auf Aktien gebaut werden. Bu ben 
widtlgften Anträgen gehört aber wohl der auf Erweiterung ber Kre ; 
dutaſſen für dem Alt ingewerbſtaudz «d ik dich ein Begenftand, ber 
jüngft aud bei den Hamdeltfammern in Oefterreich in Derathung ge» 
jogen wurbe, wobel man namentlich auf bie ſchotiſchen Banken hin 
wies, bie, wie jhon Adam Gmitb ſagt, bie Blüthe umb Kraft bed 
Handwerkerflandes daſelbſt verbürgeen. Dann beantragte man firenge 
Beauifihtigung des Hauflsbanzeld zum Schuhe des Kleingewerbes, ins- 
beſondere Bewirkung der Einfhräntung des xigengenwejens. Die Ab- 
geordneten von Kifingen und Miltenberg. beantragten bie Errichtung 
von Gewerbeſchulen auch in ten kleineren Städten, und In bem weite 
sen Antrag die Heineren Grätte in vad Telegrapfenneg zu ziehen, 
ſcloß fh diefen Abgeordneten auch Markibreit an. Ündlih wurde 
noch beantragt die Frabiirung von Muflerlagern, Gleichſtellung bed El- 
fenbabntarifs, Pübrung einer Schienenlage bie an bie Labepläge in 
Dürzburg und Aſchaffenbutg. 

Würzburg, 21. Ian. Wie mir vernehmen, ig einem Würzburger 
Bürger, welchet zur Errichtung einer Pfarrei im elmem armen Billalort 
in der Näbe von Kiffingen ein anfehnlies Kapital geſchenkt bat, vom 
hl. Bater ein Belosungsihreiben jugegangen. (Mürzbs, Anz.) 

Bam baferifchen Feine, 18. Januar. Mir der und fo tbeu- 
ren Gefunbheit ded Könige Ludwig gebt ed, Gott ſei Danf, nad allen 
Nachrichten von Tag zu Tag beffer. Zeuge dafür iR au, daß König 
Aupmig bie Gnade gebabt har, tem hochmürdigfien KHerta Biihof von 
Spther durch feinen Kiügelarjutanten mittheilen zu laffen, wie Ihn die 
Thellnahme der ganzen Pfalz bei jelger gejährlien Tekrankung recht 
gefreut habe, und er dafür dem berzlichden Dank ſage. Ya wohl, bie 
ganze Pialı bat in der rübrendſten Weile Ihre Antänglihfelt an tem 
geliebten König bewiefen, ber im ben depten Beiten an ter ſchönen 
Saardt wieder beimifh geworben if. Rein ‚Dort und fein Weiler mag 
gemeien fein, wo die Brälzer Haren. nicht Ämgftlidh der nächſten Mach- 
richt über die Wendung ber ichmeren Krankheit: entgegenichlugen, wo 
nicht viel und innig für bie Grbaltung bes. theuren Lebens gebetet 
wurde. Wie wir bören, wird lünftige Bade am 23. d. im Speherer 
Dome ein feierlihes Bonrifitalamt zur Dankjagung für die Wieberger 
nefung König Ludwigs gehalten werben: Wenn an irgen» einer heili- 
gen ſo in «6. gewih im_-pradhivolen Kaliertome zu Spther, no 
Dank zu jagen if für bie Spione tes funffinnigen Fürften, beffen 


Hocherzige Breigebigkeit ſich im Kıiferkome wobl bas erbabenfle Dents | 
feiner Liebe für ie Kirche 
Wir Feuen und berilich, ven mwietergenejenen Bfalzgrafen , 


‚mal feiner Begeiſt rung für das Schöne, 

ejeht bat, 
Ken wieker in ber Pfalz jabelnd zu begrützen, und Ihm bie Horijchrire 
der Wisperkerfiellung bed Domfüugıdenbiues in Augenidein nehmen zu 
feben, welcher unter ber ebenfo umfihtigen als genialen Peitung von 
Sübſch im verfloffenen Jahre mit Bnergle in Angriff genommen 
"Wurde, und In Taufenten wentgſtene tm feinen oberem Theute ver Bou · 
enbung nahe gebracht wechem helk'; Mei. 3.) 

nien, 


 ® 0 Folgendes find. tie vom BVerfaffungs » Ausihug vorgeichlagenen 


Hauptbeftimmungen des Tünftigen Grundarfeges: „Ale dffentlihen Be-: 


walten geben von der Nalon aus, in ber die Souveränität weſentlich 
reſidirt. Die Ration verpflichtet ch, die katholiſche, apoſtoliſche und 
rðmiſche Religion und ihre Diener auftecht zu erhalten und zu unter» 
balsen ;, aber fein Gpanier mod Ausländer kann wegen feines religlöſen 
- Glaubens beläftigt werden, jo lange er nicht durch feine Handlungen 
bie Staattreligion beleitige. Jeder Spanier kann unter Beobachtung 
ber Geiege feine Meinungen frei durch den Druck neröffentlihen. Für 
politiſche Bergeben ift das Geſchwornengericht eingeführ. Keine VPu- 
bilfation taun wit Beichlag belegt werben, bevor fie im Umlauf gejegt 
ik, Niemand kann aus feiner Wohnung fortgeführt nad einer gericht- 
chen Unterfuhung unterworfen werten, es jei denn kraft eines dem 
Bergeben, deſſen er beſchuldigt werben folte, vorangegangenen Beirget. 
Die Todeeſtrafe it für volltifche Vergehen abgeſchafft. Die Konfiskarten 
ib verboten, 88 wird zwei gefepgebende Berjomminngen geben. Die 
auf Lebentzeit au ernennenten Senatoren werben aus verfchiebenen 
Katrgerien gewählt, Um Genator zu jein, muß man ein Gin 
kommen von 30,000 Mealen befigen und 25 Fahre alı fein. Büxs erfie 
iolen blos 120 Genatssen ernannt werben. Die eintretenden Lücktn 
werden audgefüllt werden. Bu Anfang jeder Bejepgebungeperiode darf) 
der Gowverän blod 42 Genatoren,auf einmal ernennen. Was bie zweite 
Kammer betrifft, fo jolen die Provinzen auf je 50,000 Einmehner. ei« 
‚men Übgeartneren ernennen. Die Gortes verfammeln Md Immer cm 
1. Oltober und zwar auf fe 4 Monate. Die Sutvenflon ihret Sipun- 
Bra darf 90 Tage nicht Aberſchrelten, und dann müfen dieſe zur Sefjion 
‚Pinzugefüat werten, um die vier Monate voQ zu machen. Im Balle 
einer Aufidſung mäfen die Bortes Binnen 60 Xagen mieter einberufen 


| werben. Ber Sengat ernennt felnen Bräflbenten und feine Gärififäh- 


rer. Wenn feine Seffion iR, fo beflebt ein permanented Romite von 
4 Senatoren und 7 Deputltien. Die Boris ernengen die Mitglieder 
bes Mehnungäbofes und bieie die Beamten’ dedfelben. Der König ber 
Rörige und publiztet die Belege Die Cortet geben dem Rönla ihre Er 
mädztigumg zu feiner Bermätlung und ernennen im Bulle einer Grit» 
gumg bed. Ihrones eine Regentſchait. Die Provwinzlaldepitatiowen mer- 
den von. benjelben Wählern ernmmt, tie auch die Gorteäbrputisten er« 
nennen. Diejelben entieiten über ale Angelegenbeiten van Vrevin⸗ 
zialeIntereffe. Die Ayentamientes (Bemeintebehörben) merden von 
alen Denen ernannt, bie. in irgend welchem Mae zu den Gtaatdlaften 
beitragen. Die Mugigipultshten. van Browimzigibeputarionen leiten bie 
Deputirtenwaßlen. -Zur Bermeidung der Watlmifbräuche folen Maß- 
regeln geiroffen werten. Dad Dermaliungejihr beginne mit bem 1. 
Dfiober Binnen acht Tagen nah Konflituirung der Gortes legt das 
Minifterium das allgemeine Budget fowie die Rechnung für's abgelau« 
f Jahr vor. Keine von den Cortes ulcht votirte Gieuer barf erho⸗ 
ben werden, und bie Beamten, die ih dies zu Schulden kommen laffen, 
werben abgeſeht. Die Cortes fegten aljährlih vor tem Worum bed Bub 
gets bie Gtärfe ber Land- und Gremacht feft. In allen Vrovingen werten 
Nationalgarden errichtet, un» ber König kann in einer jeden berjelben 
bie Mobiltfation befehlen. Die Cortes werten die Zeit beftimmen, mo 
für gewößnlihe Vergeben Geihmornengerichte eingeführt werben Können. 
Drientali 


ten, 

Konftantinopel, 4. Ian. Die mafolgenden fatferl, Akte feinen 
als nähften Imed die Dedavauirung gewifer den Muſchtt Omer Va- 
ia und fein Berbältniß zur Pforte betreffenden Geräte zu haben 
und vieleicht dem türfifchen Feldherrn über ben Vertuſt bed Oberfome 
manbes an ber. Donau tröflen zu ſollen: 

1) „Dat-T’ Humayoun. Mein Generallifimus und eifriger 
Muſchit Omer Pafar So beſe Ihr aus dem mitfelgenden —* 
mın erſehen werdet, haben ſowohl die preiswürbigen Aufrengungen, 
wodurch Ihr bie jept dab höchſte Los und die allgemeine Anerkennung 
Eud verdiente, Meine Gunſi gegen Euch erböbt, als das treue und 
tapfere Benehmen der Generale, Dffiziere und Soldaten Meiner kalf. 
Armee unter Cuern Befehlen, als ein Selten des Giferd, ber Treue 
und ber Tüchtigkelt, die ihnen angeboren find, Ind eine Befriedigung 
ohne Grenzen verfgaffe und Uniere Würdigung erhalten. So Äremget 
benn auch biejed. Mal In der Krim alle Kure Kräfte an, wie fle Quer 
Gifer und Eure Treue von Gud fordern, Indem Ihr Euer volles Ber» 
trauen in bie Barmberzigkeit des Kern Gottes bes Weltalls ſeht, um 
wichtige Dienfte zu leiften und Meine Gunft gegen uch boppelt zu 
befeftigen durch bie fortmährende Sorgfalt im freundſchaftlichen Beneh- 
wen mit den Generalen, Djfijieren und Golbdaten der beiten hoben 
Mächte, Meiner Alitrien, für eine Sacht, morin das gute Recht Mei- 
nes Zantes von Alen erkannt if, und wm neue Vroben zu geben von 
Eurer angebornen Tücdhtigkeit, Burer dauerhaften Pünktlichkeit im Dienfte, 
in jeder Rüdjiht der militärifhen Grundgefege und Gurer aufridtigen 
Gefühle gegen Mich.” 

2) „Ralferliger Berman. Un den Mufhie Meiner £. Ur» 
mee von Rumellen, Meinen Senerslifinns Omer Baldau. f. w. 
Eobald mein hoher F. Mamensjug am Dich gelangt fein wird, wife, 
daß bie Vertheldigung der Macht und Unabhängigkeit Meines Reiches 
und Meiner getreuen Untertbanen, und die Aufrechthaltung ihrer Wohl- 
fahrt und Mube für Mic wie für ale meifen und einſichtevollen Per» 
fonen, bie trew ihre Meglerung lieben, bie vornehmfle und adhtungs- 
würbigfte Aufgabe il. Und gleichwie bie preiewürdige Gorgfalt, bie 
Du feit dem Anfange des glüdli beentigten und in biejer beſten Ab⸗ 
At unternommenen Beldjuges durch bie Dir eigene Einficht auf die 
Führung ber Dir anvertrauten Armee verwenbetefl, und damit Mein 
205 und Meine Biligung Dir verbientefl, Meine k. @unf gegen Dich 
vermehrt bat; eben jo baden Meine unter Deinen Befehlen ſtehenden 
Megreigen Truppen, indem fle der ganzen Welt in ihrem Benehmen 
eine treue und vwolllommene Gelbfiverleugnung zeigten, melde die Bes 
thätkgung bed Cifers, der Ergebenheit und ber Tüchtigkelt, wie fle ihnen 
angeboren ift, und fo abermald Preunden und Feinden gegenüber bes 
miefen, baß fle bie tapferm Abfömmlinge jener Braven find, bie zur 
Zeit Unferer glorreihen Vorfahren und in ihrem Dienfle ihr Biut 
vergeffen umb ihr Leben geopfere für die Befefigung ber Grundlagen 
bes Meiches und bie Wohlfahrt des Landes; bamis zugleich bemiejen, 
baß Unjer Bertrauen, tie Wir 08 im Bezug auf vie Mühjeligfeiten 
und Plagen jedes Krieges in fie geſeht, daß fie diejelben mit Stolz auf 
de Vercheibigung der Unabhängigkeit und des Nubmes Unferes Reiches 
und Baterlandes ertragen wärden, auf die Wahrheit beſtehender That- 
ſachen gegründet il, und wie denn von Meusm und vollſtaͤndig dem 
Lande feinen hoben kriegeriſchen Muhm erober: haben, durch eben bie 
ſes ihre Benehmen Unjere äußerfie Befriedigung, Unfere Anerkennung 
und Würdigung fh verfhafft. @s ſtehr feft, dab mir in Unſeren Ge» 
beten lind immer Deiner einfihtesoden Berfon, ebem fo mie jener aller 
Generale, Difiziere und Geldaten, hoch und gering, Unierer f. Armee 
erinnern, um bie Wir Uns ohne Unierlaß au nur eines Augenblids 
in eigener Perfon mit Wohlwollen und darum befümmern, was ihre 
Plagen befeitigen und das Gihza und Wohlbefinden ihrer Allet erhöhen 
fann, und baf enbli überall, wo Deine E Armee fi befinder und 
wohin fle immer gefchlete wird, Meine Bunt und hohe Sorgfalt für 


—— 


en re 


" 19% 


ihr Wohlbefinden fle begleiten, ben jept verlangt 


ber R Meines 

iches b ih, daß ein binlänglice pen lung aus 
ner . Arme * en > Mi begebe, ul 
bort fi at e en, er Kapiıt gekonimeren: Aruppem 


und ben Armeen ber zwei Foben Meinem Heide aufridytig und Innig 
verbünderen Machte im Kampf gegen dem Feind zu vereinigen. Ich 
habe: pie Augen auf euch gesihier! Gegt euer Vertrauen in ben Beir 
Rand: und. die Barmberzigfeit des Heren Bones des Weltalt und reihe 
euch am eure vuhmreiden. Borfabren, indem ihr der Buche ber Ehre, 
ven Meidhes und der Narton würdig dienet. Verwende: eure unabläjr 
Age Serge auf ein freundſchafillſches und enmürhiges Benehmen mıt 
von Süralen, Dffljieren und Golbarew ber zmei oögetiannten hoben 
Mädte, Milner Ultirten, in einer Gate, worin dad gute Recht mei« 
ned Neiches non der ganzen Welt anerkannt it. Befeſtigt jo zwelfach 
Meine 1. Gänf' gegem euch, geber neue Proben eurer eingebornen 
Zapferfeit, euter wohlbetannten Adrtung vor den militäriihen Grund» 
gejegen und guser aufrichtigen Cugebenbelt an. Meine majeft. kalſ. Per» 
fon. Um en zu befehten, was bier vorgeht, und um Did und Deine 
® Fruppen unter Deinen Befehlen zn ehren, if blejer Mein almädti- 
ger Firman von Meinem F. Divan erpreß erlaffen und obenan mit 
Meinem gnätigen Hat-t-Humspoun verfehen worden. Um euch Meine 
Iehhafıe Befriedigung und Meinen hoben f. Wien aud mündlich zu« 
Tommen und erflären zu laffen, if einer der hohen Würbenträger Mel« 
ned Meihes Mahmud Bey, Muſtechar tes Minikeriumd® nes Uenfern 
26. 20. am euch gefenber werben. Dei jeiner Ankunft beeile Di, Weis 
wen hoben f. Willen und Meine lebbafıe Befriedigung allen Generalen, 
Dffigieren- und Goldaten unter Deinem Bejehle zu verfünbigen und 
mitywtheilen, unb bemadie Tag und Nadın wie biöber, ihr Wohlbefin- 
ben in alen feinen Beziehungen: Das wire, und’ glaube Meiner er» 
bab Kbifise („Gegeben in ber erfien Decade ded Monate Rebine- 
e (Dezember) 1271 (1854).* 


** Der „Moniteur* ſchreibi aus Kairo: Während der Wierfönig 
fi mit der Meorgantfatien ber Armee befpäftigt, verfolge er gleichzei« 
tig mit Behartligkeit- das Merk: ter Meform. Mehrere fürzlih von ihm 
gerreffenen jehr wichtigen Maßnahmen liefern einem neuen Beweis ba- 
von. Erſtens bat Seine Goheit in außen unter feiner Bermaltung fit 
henden Provinzen die Einführung von Eflaven umterjagt. Die fürn« 
Lichften Befehle hierüber And fon im ben Häfen det rotben Dieeres 
und an allen Puntien der Gürgrenge, wo bie Einführung der Schwar« 
jen ober Abyfſinler ſtattfand, ertbeilt. Was die gegenwärtig in Cahp- 
ten beſiadlichen SMaven beirifft, jo werben fie vorläufig In bemjelben 
Verbältnig bleiben (eine Menterung in biefer Hinficht mürde dad In- 
nere ber mufelmänniihen Famtlie allzu fehr Über den Haufen gemorjen 
haben) ; allein ber Grundſath if nun aufgeſtelt und bie Gkianerei wird 
in einer wenig entfernten Zukunft gänzlih aus Eghpten verſchwinden. 
Bweitend hat er zu Sur; und Koereit eine auf dem Kaufleufen und 
Meljenden laflende Abgabe (tour de barque) abgeſchaffr, womit bie 
Hanbelöfreigeit auf dem rohen Meere in Wirklichteit geſichert if. End» 
Hd. hat er verfügt, bag fünftig Ale, mas den Gingungezell bezabkt 
bat, bernach feinertei Sıeuer mehr unterworfen werben barf, melde Um 
atſtaltung der Gegenftand auch berna erleiden mag. 


Amerifa, 

PC In Privarmiitteillungen aus Mio Janeiro vomid. Dez wer- 
ben von den bei ber leyten Beier des Beburidtages Kaſer Dom Wedro’s 
Il, vorgenommenen 1132 Gtanded- und Rangerböfungen und Ordens» 
verieihungen die folgenden als Die intereffaniehen namhaft gemacht: 
ber Minikerpräfldent und Binanzminifier Bitconte be Parana erhoben, 
der Minifter der amsmärtigen Angelegenheiten, A. P. Limpo H’äbren, 
zum Morquib de Abarte, der (mie meulidh erwähnt) zu einer aufer« 
ordentlichen Seudung an tem. franzöflihen Hof beflimmte Gtaatsrath 
Soared be Soeujg zum MWitconde und Branden von Uruguap,. ker Bit- 
eonte de Abranıcs zum Marquis de Abrantes, der zur beraten Vartel 
aehdrende Staateraih F. @. Acahaba de Montezuma zum Bitcante 
und Granden von Grquitinonha, der General-Direftor ber Gteuren, 
2. 2. de Sampajo Bianna, zum Kommandeur bed Mofa-Dsbens, unb 
ber Kommandeur des Grperitionägeihwaderd, welches am 13. Dez 
zon Mio Janeiro nah dem La Piata abgegangen if, Divifiond- Chef 
Vedro Berreira de Dliveira, zum Göcabre-bef.  Hußer dem Lepteren 
wir auch noch einer fehr großen Zahl anterer Gee-Dffigiere eine ang» 
Erhöhung orer Drbendverleiftemg zu Theil geworden. An bemjelben 
Seftage wurde zu Mio Janeiro vom den Winifer des Innern ber 
Grundftein zu einer Pinakothek gelegt, welche neben ber Alabemie der 
—A — — errichtet wird und zur Aufnahme von Gemälden ein- 
befinifkher unmd- fremter Meifter beftimmt ift. 

P.C. Aus Buenos» Ayres liegen und Privarmttibeilungen vom 
29. November vor, welche melden, dab bie Kammer ber Abgeorbneten 
diefer Mepublil ven neufih erwähnten Beihluß bed Senats, ber bie 
Regierung ermächtigen folte, ten Krieg gegen Urquige auch 'jenfeirs 
des Geblets ter Stadt Buenos⸗Ahres zu führen, verworfen unb bie 
hiegerifchen Unternehmungen auf lehleres beiränft hatte. In einer 
Ipäteren Bereinigung der beiden geiepgebenden Körper war jebad über 
denfelden Gegenſtand gar nichts beihloffen und der. Megierung bamit 
überlaflen worden, zu handeln, wie fle tür gut fände. Diefe batte nun 
am ber Grenze von Antreriod ein Heer vond500 bis 5000 Mann unier 


‚gar feine Oppoflilon erhoben. 
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dem Oberbefehl des General Hornss aufgeſtellt. MAntererfeits hatten 
der Senat un® die Kammer ber Kaas *1 —— 
Komgreſſe dereſtgten aentiiſcers onen Amer Sen Gin» 
flaß Urgutjas darch einen Beihlug won 21. Nosember die Regierung 
zu Bırana ermähtigt, zur Gicherung des Friedens und def Unverleg« 
lichkeit dieſes Staatengeblens alle dem X ef jur Verfügung fteben- 
den Mittel aufzubieten, um Krleg- zu Marten derer auch Mrieden zu 
ihliefen. Zugleſch karte fle den Präfrenten Urguia die Brmäch- 
tigumg entbeilt, Ad and ter Stadt zu entfernen, tim fi am bie Epige 
bes. Heered zu ſtelen. Urquiga fanfrionirte am 27. den obigen Bes 
(lub und verfügte mei Tage ipirer, daß tie diet fährige BT: 
gefepgebenten Körpers am 3. Dezember geicloffen werben a ® * 
mach rem 21. November erſchlenen in Buenod-Ayres zwei Sletänlte 
von Mrauisa, Don Joſe M. Euflon und Bowland, und verſuchten eine 
Ausgleihung ber Zmikigkeiten berbeizwjühren, aber die Unterbentlun« 
gen blieben fruchelot, Dan wollte übrigens in Buenod-Ayıes wien, 
bag Urqulzas Stellung In dem verbünteten drelzehn Pıowinzen fehr 
uufiher jel, und man erwartete feinen naben Sur. Um 1. Deiem« 
ber fol es zmifchen dem beiberfeitigen Heeren an ter Grenze vom 
Buenoe-Ayres und Üntrerios zu einer Schlacht gekommen fein, im 
welcher beine Theile neflegt zu baden bebanpteten. 

P.C. Einer vom La P atı und zugegamgenen Mütthellung zufolge iſt Im 
Staste Buenos Wijceg die Beltung des vorfährigen Zofltarifs In afen 
wejentlichen Beftimmungen auch auf das Jahr 1855 aufgesehnt worden, 


‚Der Grund für bie Unterlaſſung mancher in Ausfiht genommenen Verseffen 


rungen llegt in ben von memem zum Ausbruch gelommenen Priegerifchen Ver- 
wickelungen zwlſchen Buenos. Apres umd dem dreigehn conföberirten Provinzen 
der argentlalſchen Republik. Die Meglerung bed Freiſtaats hielt: Angefichts 
des mlederbeginnenden Ramtpfes es micht für zeitgemäß, mit durdhgreifenden 
Abänderungen der Zollgeſetzgebung heroorzutreten. i KETTE 

P.C. In ter Banda Driental oter Republik Uruguah waren, nad 
Privatbriefen aus Montevideo vom 3. Dezember, bie Wahlen der 
Abgeordneten zu ber flebenten geirggebenten Verſammluug beendet uns 
im Sinne ber Megierung ausgefillen; Im ber Haupiſtade fomoht, als 
on mehreren anderen. Orten, hatte fich gegen bie Negietungefandibaten 


2 Meuefteb. ba n sail 

Defterreidy. — Wien, 22. Ian, Rahm. 3 Uhr 30 Min. Graf 
Buol · Schaue afttin bat dad Wroßfreug der franzoͤſiſchen Threntegion, Hr, 
Dreumn de Ltuid dab Groffreug des Öflerreichiichen St. Stephandordeus 
erbalten. (dd D. d. A 8) 

Belgien. — Brüfel, 21, Im, Das große Operngebdude, nach 
neuliger Neparatur eines der jhönflen in Europa, ift beute ein Raub 
der Flammen geworden. Die ungeheure blurh Ten nichte als die 
wadten Diauern flehen. Gd.Dd.n. E93, 

Frankreich. — * Pariä, 20. Ian. Der „Moniteur* tet felr 
langem feinen Rapport aus der Krim veröffenslicht hat, bringt auch 


‚beuie nur au Rriegönahrihten bie kurze Notiz aus Barna vom 15, 


dag tie Winfdiffung der ottemaniſchen Truppen fortdauerte und baf 
artade am foigerden Tage mehrere Basaillone eghptiſcher Inianterie 
abgeben jolten. — Gine auf dem Marinemintfterium eingelanfene tele. 
grephiſche Depeche melber die am geftrigen Tage zu Toulon eriolgıe 
Antunfe red Marine-Trantportdampferd „Aigle“ mir 50 gefangenen 
Roffen an Bord, Das Schiff har He But von Kamiefh am 3. Jantar 
verlaffen — Wie verlautet, erhalten die Gläubiger des großen 
Falliments Lerod Chabrol 43%, Progmt von ihren Forderungen. — 
Der Binanzuıinifer hat die Geldfluth, die fi bei der Anleihe ⸗Sub ⸗ 
fkripelon gezeigt bat, bemupt, um ben Binsjuh der Schap-Unmweliungen 
(Bons du Tresor) um pEt. zu reduyiren, jo daß berielbe jege bei 
3 bis 5 Monat Verfalgelt 3 pGı., bei 6 Bis 11 Monaten 3'/, pGr,, 
und bei einem Jahr 4 pÜt,. betraͤgt. 


Familien : Nachrichten. 

Geftorbene in Münden: Karl Weihl, Toglähner won Wirfing, 43 
3.0 — Unna Hall, Vfründnetin v. h., 77 3.0 — Matbieb Hleibenaner, 
Golbat vom F, 1. Infanterle-Megiment König Ludwig, 35 3, u — Iefeph Trieb, 
d. Bohakutfcheröfehn v. 6, 30 8. a, — Lulas Sihäfler, Piränbuer v. b., 70 9.a. 
— Barbara Dengler, Pfrünbterin ven bier, 76 3. a. — Amenla Heuber, Bevis 
fertgaitin von bier, 54 I. a. — Mnza Kepp, Heipersiechter ven hier, 24 3. a, 
Rarl Zieglmallner, tgl. Oberpoftamtscfiglal von Hier, 48 3, a — Kalk. Eiempfle, 
f. Gentralfafllersgattia von hier, 76 3. a. 








Börfen: und Gandelönachrichten. 

** Frankfurt a. M., 22. Jan. Deflerreih. Spron Metall. 64°; 4 Mvroʒ. 
56. Banfaltin BOB; Lötterisiinichensetonfe von 1866: 79°/,5 dpreg. loms 
Barhifä-senetianifihe Mnfeife — ; fpanifce Diferis 17'145 — 
beyertfche Apreg Obligationen 95, eh fellurs: 
Paris 9374; Sonden 1161; Wim 93t,,. e 

"+ Wien, 22. Ian. öpreg. 83'145 a Aptoj. 72%, ; Betterie-Walchens-Booje 
von 1839: 11914; vom 1854: 101% 5 Bankaktin 1024; Bembarb.evenet. Sprez- 
Anleihe — ; Morbbahnaftim 1975. Becdfellurfe: Augeburg uso 127}; 
Lonbon 3 SM. 12.18, Gelblurs: Mänzdufaten 31%. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


309. Bekanntmachung. 


In ber Werlaffenfhaft des Bann Johann Georg 
Rupberger vom Birkenreuih werben mach dem Anı 
trag der Erbes und tefp. deren Berkteier nahgenammie 
gr Dafja gehörigen Immehliin, nömlid : 


YıMr. Der. Shäpungsmerih : fl. 
5dia 0,14 rin Wehnhaus mit Eiall, Scheune, 

Badolen uns Deofraum 500 

531b 0,04 Baum« und Brasgarten 6 
532 0,42 Baumgarten mit Badefen 100 
536 0,02 cimer MWaffergrube 10 
41129 0,66 Waltang am untern Irengen Baum 10 
1130 0,82 Mder bafılbft 25 
41132: 157° „ r 50 
41325 0,52 Balbung 5 
1145 0,81 Mder, bad Sartenfelb 75 
41158 8387 „ das Hirteafelv 150 
4164 037 „ am Belfen 10 
1176 1,85 . as untere Mltertgemand 50 
4178 200 „ das mittlere P 80 
1180 108 „ hab obere . 40 
41a 1,02 MWoltung bat obere . so 
tiss 0,92 Midır der WBafdära 0 
4489 2Al Waltuig bie Höh #0 
1190. 1,24 Mder vie H85 60 
41101 035 „ bafelbäl 10 
192 096 Baltung bafıibi 5 
s1120 916 an vie Erjgrude 30 
1121 1,58 der bie obere » 50 
4123 1.04 „ bie untere ” 0 
1159 4,32 „ um Rnapenberg 180 
4153b 0,82 Baltung allda 15 
1160 2,47 der die obere Wartleithe 250 
a5 1,897 „ deridentn Waſttelſtein 80 
4184 7,35 Baldung ber Wafteifein ‚200 
971 0,25 Mder im Grlemes 5 
10065 089 „ ter Hintere Pfantenfiel 20 
1005%, 0,51 „ dafeldft 10 

— dab Brmeinderet zu einem halben Raps 

Anıkell 100 


dem äffensligen Werfaufe unterfelt, und Bietunges 
termin anf 

Donurrftag den 8. Februar I. 38, 

früb 14 Ubr, 

in loco Birfewreuth anteraumt, wozu Raufsliebhaber 
wit ter Bemirkung geladen werten, tab die mähıren 
Strlche » Beringungen im Termine felbft funtargeben 
werben. 

Ütermannfatt am 12. Januar 1855. 


Königliched Landgericht Chermannſtadt. 
ER. 2350,0. Degen, tgl. Bankriäter, 


307. Bekanntmachung. 


Spporhiten: und Dechſelb ant gegen Alol⸗ 
und Barbara Franz im Murman pck. 
deb. betr. 

Grmöp Antrag wird des Anweſen der Roikgerbers- 
ehelrume Alois und Barbara Framı gu Murnau tem 
yargellenmelien öffenatihen Verfaufe unterftelt, und zur 
öffenslihen Berieinerung deeſelben blemit Termin auf 

Mittwoch den 21. Febr. I 38, 
von Vormittage 1O Uhr an un Nachmittags 
In tem Gaflbaufe zur.Belt in Joco Murnau ‚beßimmi, 
uw melden Bmrde ſich dert Fine Serigistommijlion 
«infinden wir. 
Direfe Barzellen uam 


) Was dem jweillödigen ganı grmauerien Bohn 
baufe Hs.Rr. 223 mit Baranfloßender Stallung 
uns Rutterelniage und Helraum, gefäpt auf 
800 fl., 

1) tem realen Reihgerberscht, geigäpt auf 600 IL, 


und 
x) dem Grmeinbereht, reſp. die Derutzuag, sefhäpt 
auf 400 fl. 
Lie a, b und c, zufammengefhäpt auf 
— u 


⸗) Mus vom irdanger ju 4 Taw. 05 Di, ger 
(hört auf 3000 fi., unb 

b) ter auf dleſem Auget befinblige Statt im Werih 
ju 100 . 





11 
Ant dem Geeleitenader und Wiefe, Rato-Mr. 1179, 


yı 2 Tgw. 21 Dez femmt dem darauf fichenten Hrn 
dedl, gefhäpt auf 600 * 


as ven Holjgrünben Rat.ıftr. 1802, 2330, 2427, 
1300, zu 4 Tem. 87 Dry, geſch. auf 200 fl. 
Y 


Mus dem Sengenfelader, Rat Mr. 526, zu O0 Zgw. 
77 Dep, geihägt auf 


Aus tem Bemeinberggart Kat Me. 185014, u O 
Tgw. 46 Dez, geld. auf 100 fi. 

Etelgerungslußl;e werten Hlıgu mit dem Bemerfen 
gelaten, daß der Dinfhlag an ben Meifibbetenden nad 
$. 64 dee Sypoihelengefepen verbihallig der Beſim⸗ 
mungen der Sf. 96—101 ter Pregeßneselle vom 17. 
Mevemder 1837 Fi richte, mb bie dem Geridie um« 
detannten Gteigerer über Prumunb umb Bermögen fh 
legal auszumrifen Haben, 

Beiltelm am 10. Januar 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht, 


E:R.1636/2223. Den 


795.16) Befanntmachung. 


Der Mülermeißer Johann Baules S qallt von 
der Hofmühle gu Herbelzhelen, Merjeltigen @erldts, 
geboren ten 24. Aprli 1784, Kat fid ver umgelähr 
18 Jehren son zu Haufe entfernt, und wird ſelidem 
vermißt. 

Usf Antrag ter Intereffenten ergeht nunmehr am 
ben geraten Iehann Paulus Schalt Hemit vie äfr 
fentlige Aufferkerung, fig binnen neun Mona 
sem und jpätetens am 30. Juli 1855 um 
fo gewißfer Hieroris fheifilih ober perfänlic zu melten, 
ober vom feinem gegenwärtigen Aufenthaliserte Kennt 
nig zu geben, als auperkem derſelde mac deren Umſfluh 
für tem erflärt, uns fein In circa 1000 f, beftchembes 
Bermögen ehne Kautlen an vie Berechtigten hinansger 
geben werben würbe, 

GSltichzeitig werden bie etwalgen ned unbekannten 
Inteftaterben des Ichann Vaulus S half Memit anfr 
geferbert,, fh innerhalb des obigen Termine um fo 
gewißer bierorta zu melden umb zu Tegitimiren, als 
außerdem auf biefelben feine Müdärht genommen, wid 
De vorhandene Waſſa au die gerihtänelannten Grbes 
prätenhenten binandgeneben mwerbın mlrbe. 

Uffenheim, 21, Dftoßer 1554. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 


GR 720, Mödling, trgs.sDerm. 
339. YAuöfchreiben. 


Der wegen Ardeliaſcheae und Beitele ſchen öfters 
Sefirafte Geers Baribelmes, ledig von Odereiſen⸗ 
dein, hat fi der über ihn werhämgtem pollgeiligen Auf 
At entzogen, und Arcumt wahrfgelntig in ken benache 
Sarten Sanpzeritöbezirken beitelnn umher, 

Ge werben taber ale Voligeibehörden erſucht, auf 
tiefen Dewfhen Epäbe zu; verfügen, and ihn im Bes 
tretungefalle dieker einteiern zu laſſen. 

Dolfad ten 17, Jarımar 1885 


Königlichen Landgericht Volkach. 
Der lonial Kantridter: 
@..R.2290. HAmmeröbader. 
Sipnalement 
Alter 38 Zahte, Größe circa 8 Auf, Haare fhmarys 
drosn, Geirme nicher, Mugen grau, Mafe ſtutipf, 
Mand prepsrtionirt, Ainu rumb, 


Ausfchreiben. 


Die ledigt Kathatiaa Braungart ven Klflin 
gen unb teren Rintesturatel haben gegen ben ledigen 
Almmergefellen Gormeltus Strablen von Hier eine 
Mage wegen Baterfgaft, Aintesnahrung anhängle 
gemacht. 

Bum VDerſuche ter Gühne, - eventwel zur protelel · 
lariſc Tgläfigen Berhantfung der Gade mid Tags 
fahrt auf 

Montag ben 12, März I. Se, 
Bormittags 10 Uhr, 
dabler unter dem Nediswanhtbelle 206 Koftenerfapen für 
den ausbleibenten Theil ahbrraumt, 

Dre Beklagte, deſſen Aufentkaftsort zur Zeit under 

tannt If}, wire Hlezu erifcäliter vergeladen, und aufge 


Drud von Dr. © Wolf & Sohn, 





308. 


forbert, bis zu obigem Termine einen Infinnationseums 
batar zu ernennen, wibrigens ale künftigen Berfägum 
gen zu feiner Menniaig lediglich uns Beriätährett ans 
geihlagen und als rite infinwist betrachtet werben. 

Die Magefärlit Tann zu jeher Zeit Im ber Regie 
Aratur bes umtergeläiueten Grrihis eingefehen werten. 

Die Klägerin warte auf den Grund einch vers 
legten Krmmtbszeugaifies zum Mımenteät belaflın, 

—53*3 den 12. Zanuar 1885. 

Königlihed Landgericht Kiffingen. 
@.N.2783. Bucher, 1. — u 


7390.) Edittalladung. 

Der Arimersfohn Johann Anberas Alchber aus 
Mesabach und bein Ehwefler Maria Margaretha 
Rieder, melde feit ungefähr 40 Jahren von ihrer 
SHrimarh abweſend Ünd, ober deren Desjendenz werben 
auf Antrag ihrer nähen Berwankten hiemit aufgeferr 
vet, fih inner brei Monaten » date beim 
beflgen Gertchte zu meleen und ihre Anfpräde geltend 
yu maden, auherkem Ihre Tobeserflärung erfolgt, umb 
Das in ber Verlaffenfchalt des Aräıners Ferdinand Ries 
ber in Meoosba Ähmen zugefalene Erbe zu 250 I 
ken Mntragfiekern ohne Kaution ausgrantwortet wirb. 

Au 25. Nosbr. 1854 


Königliches —— Bohenſtrauß. 


«9% 
Schrödel, KAfıfer. 
&. Bapner. 


117.) Bekanntmachung · 


In ter Kentareſache bes Michael Rothlauf 
von Bamberg wird weh Gerichtsbeſchluß vom Heuligen 
Das zur Ronlursimafle gehörige Wohn uud Brdubaus 
„jum Burcas“ Diür. U. Br. 1145 im ber Köninskrafıe 
bafire mit datauf zuhenber wealer Goaſtgerechtigteit an 
rabizkrtem Braurehte wlederhelt dem öffemligen Ber 
firidge winierellt, and Zerimin hienn auf 

Montag den IB. Februar 1855, 

Vormittags Al the, 
immer Me. 30 hierorts anderaumt, Die Bauliäte- 
ten find aefhipt auf 10,000 fi., une für vichkn Betrag 
der Grantyrrücgerung einerrfeibt. Dir radizirte Draw 
gererhtlafeit iR anf 2000 fl. und die veale Gaflgeredie 
tigfelt auf 500 FL gewertbet, und werben befif- umb 
zablumgefähige Kaufslichhaber hie zu mit ven Bemerten ger 
Inden, daß ter Hlaſchlag nah $. 64 u. 69 bes Hype 
thetengtſehto une $. 37 ker Propehnonelle vom Jahre 
1819 erfolgt, mm kafı bie Girldeberingungen jemie 
die auf dem Anmelen rubenten Lafen na Abgaben Im 
Kerintne betannt gegeten werten, bie za meldem ven 
den Raufsinftigen mie fraglichen kotautättu eimgefehen 
werten fünnen, 

Bemberg ern 30. Dejemter 1654. 
Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
Der tönlallde Dirchter : 

G,R.2420, &ovurad. 


340. Bekanntmachung. 
Entlanfen des Mar Otie Bei von 
Miſſen ans ter Lehre beit. 
Mir Ditoe @eift aus Miffen, zur Prhrprehe bei 
dem Maler und Balirer Jeſ. Merper in Münden ans 
tergebradt, bat fig om 1. Ianuar 1955 elgenmäglig 








‚aus ber Brhre entfernt, umb treibt ſich munmehr war 


sitenb. herum. j 
6 werden daher fämmilihe Gerichte umb Belizel- 
bebörden erſucht, bie gecigaete Gpähenerfügung. einleiten 
umd aßenfalläne Gaterdungen ander mitthellen, fowie 
wen befagten Dar Ouo Gein im Dale Beteriens aufs 
greifen and anberhefen lafen zu mohen. 
Immentadt den 17. Januar 1456. 
Königliche Landgericht Jumenſtadt. 
Der kal, Landrichter; 
Weber. 
Bignalement, 

Alter: 48 Jabre, @räpe 5° 1", Haare tunleltlenb, 
augen beublau, Naſe Fängligt fig, Mund ar 
wöhnlid, Obren greß unn platt aullegımb Ge 
fsıtform Tänstiät, Beühtsfarde arfunt; Gpraße 
fürrentfäger Distelt, auch etwas franzönfd ; Kiet- 
tung fan nit angegeben werben. 


ERr IE. 


Nr. 20. 
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Hene Mündener Zeitung, 
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- Gang der Temperatur und des Luftdruces in München... Januar 1855. 
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urn Ten —— BafDuttkbrud in Pa; — een 
ven iepunft zedugirter BarfDutibeuf in Pal qunprinung. ‚Himmels Schau und Brmerfungen. 
1} — —— eg Barden Linien. tlfee Binlen. 9 Trcnb d Mach & 
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J Mittlere Vemperaber : Mittlerer Barometerfland;  |t"",# 8”, 
w — 318 ‚34, 





beigiofien: 1) bie dermalen dahier aufbemahste ;Biplianhef ber vot« 
maligen Nationalverjammlung deu Germanijhen Mufeum. zu Nürnberg, 
in Beziehung ter ziefem Infiltut fortvauernd gewidmeren Thrünahme 
und zur Börberung defiew fiatutenmtählger Bmede zu überlaffen; -2) tem 
Borkante des Wermaniihen Mujeums, Üreibern. von Mufich 
uns Dr. Berg, unter Uneıkennung ihrer in Leitung Liefer Anft:it ber 
währten gemeinnügigen Thärigkeit, hievon auf ihre Gingabe vom 4. Sepf. 
v. 3 mic zem Unfügen Kennınif ju geben, daß dem Borfland ober 
defien Berolaͤchtigſen jene Biblisıbef auf Anmelden babier werde 
ausgefolgt werten, Frautfurt, 11. Ian. 1855. (L. 8.) Die Buntes- 
tanziei Im Beriretung. bed Hın. Bundesfanzlei-Dizeftord ber f. f.2e- 
gariondjefrerär Dumreier. Un den Borfand des Germaniſchen Mu- 
feums, Fihrn. v. Aufſehß umdbDr. Breg, zu Nürnberg.” (Mürnb, Korreip,) 
+ Hug Mitrelfranken, 22. Ian. Ge. Moj. der König. haben 
bei jeder Welegenteit Alerpöhftihren ernften landesväterlichen Willen 
dahin auszuiprehen gerußt, daß bei der Worforge gegen Derarmung 
bie Berbefferung der Lage ter Minderbemittelien ind Auge gefaft, und 
dutch jeite un zwedgemäße Ginrichtungen mit Glfer und Nachtdruck 
angeäreht werde, Mid eine ſolche Anftale nimmt die Begründung van 
Genofjenjhafistäujern für unvermöglige Mierhleute beiontere Aufmert- 
famtelt in Auſpruch. @& unterliegt wohl feinem Bmeifel, daß die Be- 
Aıtung tes Menſchen umd fein Gıreben mad höherer Entwidlung un« 
bedingt am fee Wohnungen geknüpft iR. Daraus folgs aber unmitiel» 
bar, daß aub der Befig eined eigenen Geerbes von mädtigem, wohl · 
tbätigen Ginfluffe auf den Menſchen if, und fiher if es ein erfolgrel- 
Ser Schritt zur Verbefferung der Loge der Armen, wenn man im Stande 
iR, recht Vielen terieiben zu diefem tofbaren Befige zu verhelfen. Zu 
tiefem Bwede hat fh in Mürnberg auf Anregung, ded vortreffliden 
Bürgermeitters Hrn.v, Widterein Komitö zur Gründung eined. Derpi« 
nes für gemeinnügige Bauten" gebildet. Der Bwed res Bereines 
murbe, babin fefgefelli: a) dur Erbauung won Käufern innerhalb der 
Mingmauer um bes Burgfriedens Mürnbergs, ten wenig bemittelten 
Bürgern und Infaffen geiunde und geräumige Wohnungen zu verihaf- 
fen, welde on, bieielben a) in gemöhnliger Weije möglichſt bidig zu 
verwieiben, oder Ayimpder Weife zu vermieiben And, daß ein Theil des zu 
biejem Zweck ‚erhöhten. Mierbzinjes zur Amertifation bes Anlagekipi« 
tal6 werwendet und babuıd der Mieiber Cigenthümert des Hauſes werbe; 
b) burg Aue fuhrung antermeitiger gemeinnügiger Anlagen und Baus 
ten die Rage der Minderbewirtelien zu werbefiern. Mb engerer Aus- 
ſcuß des zablreihen Komirds wurden für bie nötbigen Vorerhebungen 
‚],gemählt ; 1) der redusfundige I. Bürgermeifler v, Bihıe, als Ber» 
Rand, 2) der MH. Bürgermeifter Hilpert, 3) der E. Meltor, der Gr- 
wer bſchule Dr. Rofe, 4) ver ſtädtiſche Bauraih Solger, 5) ber Fab- 
tiebefger d Gramer- Kleıt, 6) der Gemeinbebenolmäctigee und 
MartırBorfleber I. B. Bebn, und 7) ter Armenpflegihaftsrarh Ber- 
binand Echt. Diefelben find bereite, raſtlos ıhätig, das hochherzige 
Unternehmen beflend zu förtern, umb ſchon ihre Mamen begründen die 
Hoffnung für Aue iaſches and befied Gelingen, zu dem Goit jeingn 
Ergen geben male. 4 3 
Würzburg, 20. Ian. Geit gehen har Ah ter Main oberhalb 
der Grant gerlelt. : — > ; 
Speber, 18. Jan. Ws kiechlichet Donffeh für die gültige Wie 
tergenuerung Röng Ludwig wird om nädfien Dien ten 23. . 
j ein Vonuifitolamt in, tem Kalfertom, weider König: Ludwig. fo viel gu 
verbanfen bar, gebalten... Bon BDürkkeim aus bat der rgermeifler 
Haffaer feine Glüdwünide datgebrocht umb- dirfelben mit. eines Ses - 
bung irliber Trauben beglelier, Mon tem Koſſitet 3. & 5. bei Gropr 
herzogin von Darmiladı, an weldhe die Genbung geulätet war, if dar 
auf die folgende Anımort tingeiraffen: „Gm. © gehauen. habe ih Die 
Gore, im Wlschöhfen Aufıtag 3. L 9, der Braäheriogin non Defien 
ju benadpriggptigen, daß Umtödnsiefelßen Ihre ud som 30. ». 


a München, 24. Januar. ur 

Sie kath. Dfarrel Böſenreuihe, Kal, Lanbgerichis Lindau, iſt mir ri» 
som Dan Meinertrage von 61 fl. 39%, fr. In Grierigung 
gelommen. 


6 Deutfchland. 
40 nn. — 9" München, 23: Ian, Die Reibeniolge her obere 
en in io —— die eben Ireffenze on a abiufel» 
Tenser Mekeuien nach Zage porker Rrtigefuntener Bifliarien burd die 
ärzıline Nnterjuchungsfemmifiion- im Wasgarien , if folgenrermaßen 
berimmit: 1) Montag den 22. Ian : Log. Tölz, Briedberg und Paag 
nie 919 Mann; 2) Dienfag den 23. Jan.: Leg Breifing, Übertberg 
und Münden rechts ber. Marı mit 129 Mann ; 3) Miumoh d. 24. Jan: 
Pag: Autuoniag, Lamböberg: und Dachau mit 141 Mann; 4) Donnerd- 
tag d4 25. San.: Big Aibad, Altöning und Prien mis 182 Mann; 
5 Breitag' b. 26. Ian: Bag Welibeim, -Rajenbrim u. Mibling mie 
MIT Ran; 6): Samflag d. 27: Yan. : ton. Betchted gaden, Burabanien, 
Werdenield-und Wolfarshanfen mi 126 Mann ; 7) Montag’ d.29. Jan: 
‚Log. Meihenbell, Meumarkı, Ingaiflevı u Mogiſtrat Ingeiftadt mit 
125 Wann; 5) Dienflag den 30. Icn.: Bde. Trauaflein Waſſerbutg 
u Schongau. mie 487 Manz 9) Mine dv. 31. Ian: Log, Wiaffen- 
Hofen, Kroflbtrg und Gchrobenhaufen mir 155 Mann; 10) Donnerstag 
‚den 1. Bebruar: Brg. Erding, Mein und Mühldorf mis 158 Mann; 
11) Samflag d. 3. Bebr.: Log. Laufen, Mietbab, Mooehurg umd Te- 
Yernfee mir 142 Mann ; 12) Montag +. 3. Bebr.: 2og. Starnberg, 
Brud uns Münden links der Biar mir 145 Mann; 13) Dienfag den 
6. Wehr. Konitripdiensheriit Münden mit 212, Mann. N 

Wanbshur; 22. Jam. Lautes Jouchten in, uniern Straßen füntet 
a8 in, bap' bie niebetbmperifchen fräfigen ‚mebrbafen Iünglinge . fit | 
fielen, war zum Mitktär andgehobem zu; merben,, Riederbagern bat. im 
Ganıen 1563 Mann zum Militär zu Rellen. (Kandsh Big) 

Pafau, 19) om. In Der zweiten Sihung der Handele ⸗ und Ge- 
werbelaumer wurde bie Bejchäfitorbuung der Kammer berarben umb 
‚jefgeicht, und die @inherufung ter. mady, fehlenden beiden Mitglierer . 
aus Deggenpori beſchloſſen. In ter ‚dritten Giyung murte das Gut- 
achten über Ginführung eines Muferlagerd und einer Grpprigeiellicatt | 
im. Bayern beraten amd nach guömbliher Beiprebung der ‚hierauf ber 
gügliihe: Antrag ned Meierenten. Din. Karl Heller von Landehnt ein« 
Rimmig angenssmen. Die werfdrierenen Wünſche umd, UAnıöge zur 
‚Hebung der Inpufirie findem ihre Bertreiung im Haupıjabresbericht. 

— (N. Bf Biq. 

s Kugpburg, 22, Iam., Beute Morgens 9 Uht wurde am Sihe 
iber & Kreiäregierung von Ehmwaben und Neuburg mit der Aushebung | 
ber zur Mlteröflaffe 1833 gehörigen Konikribirien begonnen. — Die; 
MBerkündung des, Sodesurıhella an dem Wörter Däutler fand mid) 
heute wie vieh allgemein erwarte wurde, Ratı, jombern wird eıfl mor-, 
gen oder übermorgen flatt- finten, we nach baber eu J nen 
‚eniweder Freitas oder ofag vollgogen werden wird. (üben jo menig | 
in gun Seit, ber —— — — In ter Nähe det hiefigen Bahn ⸗ 
‚kofes verumglädien am. serwichenen Gamflag zwei Arbeitet dutch dae 
‚Gerabfürzen eimer- Erpididue jo zwar,, ba, dem @imen bie beiten Büfe | 
‚obgeihlagen und dem Aubern böhft geſäbrliche Beriegungen am Kopie 

murden, > |, ‘ = 

Aurubera, 20. San Dem Vorſtande des Grrmanlihen Mujcumt 
dchiet if vom zer Bupsehfanglei in Bıanfiuxt,. der die Ueberlsffung 
bau: Bibkioxbek: der) ligen deuntſchen Ratienalserfammlung beirefe 
dente Bunaesbeihluß in falgenter Audiertigung eröffnet morten: „Aude 
‚suche Vrorafels der erſten Gigung her. teutjchen Bundedsgrjammlung 
om. dk Banume:1855,,, Ge 7. Die Unter te4 Beraianiiden Mu» 
feums zu Rürnberg beireffene, Die deuifhe Bundesverfammlung fat 




































M,, in welcher die Bewohner ber Stadt Dürkbel 
Tbeilnahme wegen der jo berrübenden Grfranfung n 
fangen haben. Ihre. E. 9, 


Könige Ludwig autgprechen laſſen 

bi [7] 11 die Abeilnabme bie raue 
4 ER IE EM It ausipricht, BAR ’ 
MR AR) 2.5 "Ta, 2.07 deren Fake i t 
Re 


Sr. Majeſtät des Könige Kudwige gebracht, und Alerböhlt- 
biefehben auch von Deme ee no der won Ihnen Überfenderen Trauben 
Beuth dritt Made 
ug bir Brit. it. Bei der feit einigen Xagen herrichen. 
ven Heinen Räns;ım Dolge: deren auch bie N ie Iwiſchan 777 
wigshafen und Madufein Sgeſtihtt werden mußte, wird es wieder recht 
tüblbar, daß die Saarfodlengruben trop des erhöhten Beiriebs nicht 
> Sıanıe ER te DU iamin jü Mefern Buvem- 

uch die Preije der ee Kieinvetauf Admin 
Wöte 
baltigen en Mn —— an, ber Maürimilibnöbabn, 
und year, für u marımmer, Teentoren orte, N 
> u Winden und 
den Ritingerderfsarbeiten im Betragt von 52,322 I. ID Er. ausgeichrie- 
"ben, und ihdn am 3. Bebr. müffen pre-Submiffionen eingereicht -jeit, 
uch am Bahnhof zu Neuftabt werben bedeutende Bergröferungen und 
eränderungen vorgenommen, um alles zum sedjtzeitigen Beginn Les 


ziebeb in Gtand zu fegen. (Bi. By) ; 
: = Anette 16> Ian. Wegen rei 


geſtern unsere Mheinbrüde abgetragen. (B. 2%, P.) 
Grob: De — Wormd,-20. Yanuar,: Heute Mittag bat 
md das Nhefneid“ am dern ſogenannien Meurhein oberhalb kem oberen 
Buſche feaeffenr i 
Städte, — Frankfurt, 21: Ian. Worgen finder, wie 
Verfasser, ne" Blgung bee verelnigten Bunbestagtausfchüffe (für die 
br 3 uns otientiflichen Mrgelegenbeiten) flart. Im biefer' Gig 
ung ſou bie inbringung eines‘ Antrages Defterreiche in Bezug auf die 
Möpiimahungefrige zu erwarten fein. (Re. u fd.) 
j euch — Berlid, 20. Ian In der’ heutigen Siznug ber 
selten Krmıhet Fam umter Anderm der Gefepentwürf, beit. bie (re 
woriterumg des Sthupe® genen’ Nachdruck und verbotene Nachbildung zu 
Bunflen der Ehen verdienten Muroren; zur Berathung. Die Komntife 
fon glausk nicht) daß ein Berinfaig zu dinem derarlinen Geſehenſwurf 
worbinden fei, ind Hat Die Ablefnung defſelben Beihtrage.. Deriftom- 
ntfflondügtfchlag wurde angehommen. — Die heutige Rummer bes 
Vreußlſchen Wodentlattes“ iR Palizeilich mit Beſchlag Belege merken. 
— 68 follen did jegt noch mehr als eine Million der alten Kaſſenan- 
welfangen zum Urtauſchh noch nit präſemlirt fein. Um 31, Janvat 
erlijgt ikre Gültigkelt, und Ausnahmen werden nach Hefem Termin 
"sen ben Behditen nicht gemacht. — Der für. Uppeſche wirfl. neh. 
Hark Flſcher if’Eier eingetroffen umd hat dem Minifterpräflsenteti und 
"anserh bochgeſtelen Werfonen seivre Aufwartung gemacht 
Ben, 20 Ianar, Die’/Zelt” fagt unter biefem Datum in einem 
"PBeltartitel, der über die gegemmärtige Stellung Vreußens zu Deſtertrich Auf · 
. in Mr Der „Hamburger Korrefpontent" hat vor einigen Tagen über 
ttldh den Inhalt ver Sferreiditidhen- Note vom: 24. Deyember %, 9, welche 
am Weiher das Birlängen zur Mobllmachung von 200,000 Dante ftellte, 
oroie He Antwort bes preußiſchen Aabinets vom 5. d. M., die diefes An 
„Annen ablehnt, gebracht, Wir glauben,’ daß beide Analyſen für zutreffend anr 
aeſehen werden Können, Was pie Öflerreldrlfche Mote betrifft, fo fügt fie ich, 
Br Motlolrung bes geflelften Berlangen®, wie wir feiner Zeit ſchon anken« 
ten, auf bie Miktärtonvention zu bein Aprllvertrage. Mach biefer Roönsen- 
ten fol das Bebürfniß zu einer preuflfchen Truppenaufftellung von Br 
ziehungsweife 100,000 ober 200,000 Wann durch grgenfeitige® Ein 
verfängnif feſtgeſtellt werben. Das Vorhandenſeln eines ſolchen Berürf- 
zes Folgert die Öfterreichkfche Note nun daraus, daß Ruflanh „Tampfberrit“ 
‘am ber enge. der Öflerreichlfchen Staaten ſtehhe Weit aber Rußland 
" „Kühıpfbereit” fel, fo wirt welter bedugirt, fo berpfichte Died Prenen aus 
"der MUftärfondentiom zur Moblimadung. Hinzugefligt wird, bag ber Belb- 
eiſter 6: Gef der Anflcht fel, daß bie öflerreldptfihen Truppen am ber 
je eiſt Birch die Auffteltung von wenlaftens 100,000 Mann Preußen 
trelperite Stärke zewinnen würben, tm dem Kampf mit flcherem fr» 
F on au et. Bir haben schon, ziemiiä; unmittelbat mac dem Elnterfe 
a der Öfterrelöfitfegen‘ Note Hiefeibft, gemeldet, dag Prenfen Sas Anſinnen 
“auf Mobtlinachent, unter Berufung auf Me mit Oeferröich abgeſchloffene Die 
Meätfondention, aus dem Grunde abgelehnt Habe, well de Abitıht Ruglande, 
Besen Deſterrelch — In kelner irgend glaubwüte lgen Weiſe 
aftatirt jet, well gan des, u. NRußlanes Abflchten tler bes 
„fannt geworben, bafür ſpreche daß ein Anpriffäfrieg gegen Defterreich von 
fum’nidit zu befürchten fel. In der prenßlichen Note von %.' Fanırde nun, 











beiird wurbe vor 








mie der „H. 6,“ ſie autzũglich mitteilt, heißt eB_ im Biefer Bezlehung: 
Seſterteich und‘ Apen, dar gemelnfane Beftrebungen zur Beltendma« 
ug ber vier Dimkte" seftäläh; eine folge Beinelmfamkeit fett, fohalb Pren- - 
Gen an der Bräglftraing der’ Mer Yumfte nich Theu mim und fehen Ein- 







3 ‚während fle eine Umgeſtaltung der gefammten '»Bl- 
Burppa’d und eine Mopiflatlon folder Merttäge 
len DMitfonirafient geweſen, ulcht aus ten neueren 
Tune, us feiner Bropwänifteliung ab, in mil- 


— 
ES 








r Andrringemr 
Staor, die Vergebung. ber ſoge nonn · 


"Preußen leltet ſeine Berechttzung zu dieſer Thell | 
Aſtſeungen beyleht die allerdings die Erhaltung 


XR rd \ 


e Beeinträc gen iſt gern bereit, ſich auf mei 


—* jammiyng wird es 
u en, 

aber als 93 N 
dleſein Vaſſus offijielen 








be geboten bezeichnen.“ 
füdes finden wit vollfommen bis bi 
dle Richtung der preufifchen Volitit In UHfRkeH Tepe" Mittel 

ben. Die „Semeinjankeit“ zwlſchen Preupen.umb fi) fan m 
bölehem, "d mir England ip Wranikkı » 


Beitritt einlabet, ſondern fie muß ih durch eine hemeimjamteit in ben De 
i ber Aktion zur 


Janular andbrüctt, - uinerichunter id; baten —— [der 


men werden. Der König Ben hg wann yw-feinem- Bolke verſehen 
daß ed Ihm Für diefe Muffaffüng hd gegen jert Beeinträcht der Ehr 
und ber Seibftjtänsijtch des Vateflanded getrrulich zur Seitt firhen wird: 
Juproifchen Haben wir feine Furcht wor - en Konſllle Dat mar 
fig; in Wien in den Nüdfichten geirrt, bie man Vreufen fully I, bat 
man gar vieleicht gejlaubt, ‚uns durch eine wollendete Thatſache zu überrums- 
peln, fo- wird die Note vom 5, Janpar hoffentlih da 8 bemwirft haben, einen 
folgen Irrtum # Befeitigeh, Arruden Hat, felt dem’ erften Sufammentreten 
ber Wiener Konferenz bI8 zu der Sonderaillang vom ZU Dejember, nicht ba 
Mindefe vorgenommen, ohne Deſterrelchs Einverfländniß: Vreufen Tann ver⸗ 
geffen, daß ihm nicht dae Si abren-Ät; Ele erſte Bedingung eines 
einträdytigen, bunbeönsäßtgen irb und muß aber fein, daß 
eine Bemelnfanikeit der Berathungen wiebenbergefteit“ · witd. Will am das 
nicht, nun, fo wird Mreufen — Preußgen beiten: Ob Deflerreich, mache 
dem es durch den Vertrag vom 2. Dezember, durch die Verhandlungen am 
28, Drjeiber und 7, Ianuar aud der offenen unk Bahn herantae- 
lentt hat, am einem freamdfihen Wietereinfenten gelegen if, das wir ſich 
bald zeigen, Das Wiener Kabinet weiß aus ber preufifchen Note vom. b. 
Iarwat, daß Preußen einem in Frantfurt etwa. eingubringenben Wobiilji- 
rungeanreage,: ald dukdy die-Umiände micht geboten, fih widerfegen 
wird! Defterreich hat nun angefündigt/daf es entſchloffen jet, beim Bun« 
bedtage bie Rriegäbereitichaft des Bumbeölontingents, bad für jept nur zur 
Bälfte zu modiHfiren, fo Yole gleichzeitig die Wahl eines Bundräfelberen. In 
Antrag gu’ balngen. Mir Fünnen nut aufrichtig wünſchen, daß Deſterreich 
von biejein Beginnen abftehhe, damit die Einhelt und Lrbereinftimmung Deutſch · 
laubs erhalten blelbe · Rt: 

Dem Vernehauen nach trifft mörgen ober übentiergen Ihre Talferliche 
‚Hohelt die Grocflirfin Eonftantim von Vetereturg auf der Dfibahn. in 
Stettin ein, mm fofort mit Voſtpferden bie Relſe nach —— ar 
it e ‘ 
ed Benehmen nach bat ber Raljer Napoleon ſchon vor einiger 
Belt am ſaͤmmtliche enrepilfhe Bouveräne  perfönliche Einladungsfchreiben, 
zur Belt der großen Marlies ImpuftrieUuöfteliung nach Paris zu kommen, 
gerlätet Auch Bier ſoll ein derartiget Schreiben: tinge gangen fen und auch 
eine feht freundlich gehaitene Erwisering haben; in, welder der Be» 
fuch der Intuftrtenuöfteilumg In Aus ficht geſtellt wiid, inſofern bie Verhält · 
alffe Meß ermöglichen. 68 

Die Ktiegobereitſchaft, An weiche Preußen getreten iſt, beuebt flch 

auch auf Vorbereltungen für ſchleunige Cinrichtungen zw Beldbädereien 
und Feldpeſten. Eo wird nad dem beſtehenden Grunbiägen ber vetu- 
Fifhen Militär» VBerwaltung jedes Armeekorpe eine Belbbäderri amd 
eine Feltpoft haben. (Seit) : 
: Sr: A. Winnedcke bar auf der Berliner Sternwarte in der Racht 
vom 14. zum 18: Januar eimen neilen Kometen entbedt, Die Dexter 
deeſelben find die Folgenden : 44 "Ian. 18 Uhr mittlerer Berliner Belt 
225 Grab 20 Din. Mekrafjenfion, 27° Gras 11 ſudliche Deklimarion ; 
am 15, Ian. 18 Uhr 4° mittel. Berl. Belt 226 Grad 5° Mektaigenflon, 
27 Grad 15° ſũüdbliche Drfiinarion. er Rome: Adhr Affe im Stern⸗ 
bilde des Gkorpiond und ift in der Morgenväiiuterung am fhböllidren 
Himmel aufzuſuchen —* 

* Berlin, 21. Ian, Heute würde In’ gewohnter Weiſe in’ Au- 
wefenhelt 33. MOEdeR Könige ünd‘ Ser Rönigin und II. TEHO der 
Prinzen des Röntglläen Gaufe® die Beier! den Krönungds und Orbend« 
fefled begangen. Unter ben bei vieſenn Anlefſe vorgenommenen‘ Jahle 
reihen Orbeneverleitungen demertt man folgente: den ſchwarzen Mpler- 
orben erhielt ». Sanigmd, geh. Staato⸗ and Jufljminifter a. D.; 
ben.torhen Mblerorben I.’ Mafe (mit Schwertern am Mmge) v. Peb- 
fer, Gemeralieutenant and Generafinipetitür des Militäri@rgiehungs- 
und Bildungsmefens; den rohen Apferorden l. Kaffe (mit Eitpeiaus) 
Graf v. Bernförff, wirfl. geh.’ Rarh und Wefandter: zu Sanden ; 
vb. Geypr, Gtaasmtnifter fr Bantel; Gewerbe td Öffentlidye Mr- 
beiten ; Bürft $. Pie, Brfv. Honherg jun Pren; ui Wervet, 
Generallieutenant und fommanttrendet Weneraf den 1 Armierforhs; den 
Stern zum rorben Molerorben M. Mäffe (mie Shwertein)-v. Wat, 
Generallieutenunt und Geheräftufyefter det Hemer. (DM Gihenlandy: 


e Berträge malt abgeſchloſſen An biefer Auffafjung Hält der König 
und wird weder Opfer ned Gefahren ſcheutn, wenn ber» 






gt, mas mir ale de Aufgabe und 


Präzifion der vier Friedenspunfte worninsmt, ‚und Werden hinterher zur 


4 ſo wohl als in. „sur Geltung BP 

! Kt ut ei ae; es at, Su 
— Die, Direktion ber piäljiihen Bahnen bat zur mögtichft | natürlich und Lest jo ſeht auf der * — tlich nicht recht zu 
begretfen AA, wie man im hen rüber fon leichthin forsiommen fonnte. — 
-Dab Sr. Malehär ver Kuig an der U weiche bie) - vom 5. 
relntrach⸗ 

tiyudg derſelben iiber Opfer noch! Geſahren ſcheuen wird, D48 wi 
Ach 8 ganzen Vrcuſe alaue mu 


10% 


Staangminider wm. Bopelfhwingb, Geierallieutenant 9. Brandt,‘ 


Kommankeur ber 10. Divifion; Gensrälieutenane Brunfig, Belr 
» Brun, Kommandeur der 13. Disiflen, ferner die Generalliewe- 
ats m Döring, v. Bapl, v. Gröfjer, m Önene umb m. 
Ro; Generalmajor m. Habe, wirtl. Geh. Dber- Bey Ruh Bor 
asble zu Berlin, m mob. Dsfnanzih um Meneratieuersiretior ©. 
„Bommere@ihe; Graf m. Merern, Gejondier am f. fünf. and 
Frhr. m Werther, Belandier om faij. zufl. Hei; Brafn. Wulden 
for, Giasidr und Rıiegäwinider und Braf m. Mitsherg, wisfl, ash. 
Rah und A, Petſident des Appelationdgeripis zu Bipgau; (ohne Ge 
Kealauh) wirt, geh. Ruh Graf ». Arnim; bem fothen Acrosten 
1. Male mis dem Exen: Woldemar, Brig zu Schles wia 
Holhain, Dh und Anmmaatant von Neife; Gugen, Herzog yon 
Würitemburg, DberBlieutenant um» Rommanteur bed 8. Dujaren- 
Regimenık a. fm. Bo f, Gobenzolernigen Pautorden, das Kiew 
der Groä Gamibure von Wenpbaien, Wuniner des Innen; DaB 
Kranı var Gomiturr v. Getlach, 1. Praͤndent des Appel. Berichts zu 
MRagveburg, Muhertem erfolgen nad fotgende Verleihungen ; Ru 
D. U, A, mit. Gchwertsen am Ringe 1, wit Eiheniaub 17, ohnt ir 
Mendaub 1; die Göieife zum R. A. D. Il. Ki. 1; 8. 2.8. Ul. Au 
mit Gärten ac Ringe 4; mit der Schleife 60 (yarunıer Prof. Dr.2eo 
u Sale), un» otne Edleiie 1; R. A. D. IV. 8. 360 (Barunier Dr. 
irmenid zu Berlin und Graf von Berponger-Gerinigii I. 
preuf. Miniderselltent am Lerjegt. nalfanliden Hofe umb bei dar fielen 
Cap Bruwlipi); nom E Hohenjolsinihen Ganutarten dad Kısuy ber 
Miner 31; 24 ®. ber dar Diner 5; pad Ulgemsing Öhrenzeien 369. Es find 
jenaqh bei ziriem Bulafie im Banzen 1216 Defogationen verliehen warden. 
köln, 19. Im. Heuie Adend brannie bier die Kunftwalipinneiei 
am de zer Holle und Meihierpojüraße ab, Die Urbeirer und At · 
beiigrinsen ſonnten ſich ned vehıjenig ftüchten. Grlfi. 3) 
Defterreich. — Wien, 19. Jan, In Berieff Der geferm em 
mähnıen Weränpriungen, die man bei und ald beyorsiekene bezeichnet, 
verlauiet haus mierer die Berfion, daß des Internun:duspoßen, für ben 
Fau des Ginısius red Baron Brud ına Dliniderium, bad dem Boten 
Brofefh zeieıwirs jei, und dap Graf Fritdilch Ihun danu für ben Po· 
Ben nad Branfiust exfehen jel, Weorläufg fol jedad Baron Kalkr, 
der Sch eben hier befinzen, interimisih die Beihäfıe ın Renilanıine- 
pal fortführen, — Dem Vergehtieu nah jelen Bsron &na und Bar 
ron Welıles, srlerer tad Romwanteurfeuz des Reopeivertend und leg 


terer das Rommantenrfieug des Didens ber eiſernen Krone erhalum. 


(209. 313) 
Wien, 20. Jan. Wie wir erfahren, haben Be. f. E. apoıl. Mai. 
mit Ulerköhher urfhliefung vom 15. d. M. dis Giraje der Epip 
zurben in der faij, Armee abzuflellen geruht. (Wien. 3.) 


Stalien. 

Kom, 12. Yan. Us der Winier des Milktärwefens General 
Farins mit ben Giabsoffizieren am Neujahrstiag tem Vapft aufmwartete: 
bemerkte diefer in ter Unterkaltung mit ben Graiulanten: er rechne 
fortan im ganz befonterer Werfe anf die Äreue umd Anhängligkeit ter 


Truppen an bie Regierung, ba eine weſenniche Beränzerung tes bie. 


herigen Berbätinife® tes Mrängdfiigen Dfkupationtforps zu Rom bes 
vorfehe. Bas in letzter Bezichung bereite Thatſache geworden if, habe 
ich gemeldet, Dech verfiher: mon, top innerhalb niqht langer Brift in 
Mon nur 2000 Mann, in Civtta-Becchla 1000 als Pefogung zurü 
Beiben fodden. Es mersen Vorberelrungen getroffen für diefen Fall, dat 
frei mit volzättige Aremtenregiment aus ven Provinzen ald Er- 
fapmannfHaft nech Rom zu ziehen — Sie miffen, daß noch Im vorls 
gen Yatr zie TFelegraphenlinie pwiſchen Mom uns Meapel vollendet 
warb, und felıtem Senrpt wire, Im nöͤrt lichen Kirchenſtaat if ter 
Aelegraph yaifdhen Bologna und Modena im Gang. Die lange Smede 
zwiigen Rem und Bologna IM jegt gleihialld vollendet una ſoll im 
Binfıng Minftigen Monaıs dem äffenılichen Gebrauch übergeben werben. 
Die Räte iR dei und ungemdßmiich reng; tat Durdfliber flel heute 
vis 8 Brad unier dem Geftierpuntt. (A. 3) 


Schwei;. 

Der „Nouvelle laͤßt ſich über die wberbamgelepenhelt Mehreres amd 
Bern ſchrelben, wonon dad Neue das iſt, Herr Ochfenbein unterbandle fchen 
‚Seit längerer Zeit mit Grantreich, habe bäufg den framyöflichen Gefandten 
Aefat ur ſchon feit Domaten in ker Kanzlei feinen Dienfictat ausfertigen 
laſſen. Außer ihm ſpreche man noch von felgenben —2 — welche An« 
gebote nom der frangölichen Neglerung erhalten hätten, nalich Me Überflen 
Geujer, Bunt, Hauptmann Maurer in Beip (xhienbeind Schwager), Kom- 
mansant Kiftier in Bern, Harnnann in Breiburg, Major Borzeaub und Ars 
tlerielleutenant de Balliere aus dem Kanton Waadı u. f. mw. Breimiilige 
melden fich In groier Zahl und die Leltung ber Werbungen gebe aus won 
der franzöflfagen Geſandtſchaft In Bern, die Ihren auslänbliden Gerich taſtaud 
benuge, während Herr Dehſenbein, wle wenn er von Allem nichts müßte, 
fo gut es gebe, ben Schrein zu retten ſuche. Der Korreipondent findet ed 
fallen, daß ber Bundesrath zu all' dem -Mlllfezweige, Herr Dehſenbein 
abe icon am 22. Ian, nad Paris abgehen. 

Dt. Gallen. Nach elner Rorrefpondeng ber „Bern, Big * batlıt fid; 
ir Catſchlug Ritters, dem elögendfflichen Stab zu werlaffen, nicht von ge 
Mer noch won hemte.- Er barirte fi aus jenen Tagen, „da man vom & 
Udyertyofe ans Leuten bie Inflgnien eine öffifcen Oberfien fanbte, bie 
nach Anſicht fahfandiger Dlänner nicht im Ganze flub, ein Batalfon ge · 








hörig zu führen.“ Damals v ten feiner Freunbe und bie über 
Ieflin hangenden drohenden ng Arad noch zu Bintertrels 
ben; ein in newer Zeht zwiſchen der Regierung von St, Ballen und Herm 
Ritter entilandener milltärifcher Konflikt, der vom Bunkebraih gu Ungunſten 
re entjchieden wurde, ſcheine nun aber, dan Andjklag gegeben zu 
a k 


Fraufreich 

⸗ Parisß, 20. Jan, Ter Kalfer hat verfügt, daß alle für De orlenta · 
liche Armee eiageherden Geſcheule dem Kane und Geber gemeinipaftlich 
zu Gute kommen fpllen, woriber der Genetal Camrobert und her Wicrabeilr 
ral Bewat ſich zu vernehmen haben, Die Gelbbeiträge orrden nach ben fpo 
elellen Befehlen des Kalfers zur Beichuffung von Brbmömistels vnd Mffelten 
verwendet werben. Ude Naturalabgaben werden ju Marſtie gefammelt, ge 
ordaet und dann durch die Jatendantut made dem Drient Tpebirk “Die bie 
iept beim Krlepeuniniiterkum fon eingekaufenen baaren Gummen beiragen 
264,000 Free, wovon 100,000 von ber Gentralfommilften ter @ifenbahnen, 
40,000 von der Stadt Bordeaux, 23,000 von der Bauf nen Branireih, 
22,000 von Sammlungen bes Iourmals „Ya Patrie“, 18,000 vn Gamms 
lungen bes Journals „WIlMufration-, 18,000 von dem Barlfer Wechſelagtn 
ten, 5000 von ker Pariſer Handelöfannmer, 5000 vom Bankhaus Bouib u 
Fould Oppenbeim u. | w, berühren. Da hlerin dit Departements noch fo 
gut wie gar nicht Agurlren, fo iſt #8 ſehr leicht möglich, daß bie Unttrzeich⸗ 
nungen 2 bild 3 Pillionen erreichen werben, soad nebit den bedeutenden Na⸗ 
tmralgaben den {mit fo vielem Sehwirrigfeiten Kimpienben Belagerern von 
Sebaflopol eine recht fühlbare Grieldterung gersähren wire. — MBie mat 
dem „Monkeur* aus London ſchreibt, ſo bat jid; die Geſammtzahl ber bis 
zum 1. JZanuar aufgebrachten feindlichen Schiffe auf 92 belaufen, wonen 40 
für gute Prife erkiärt und vwerfauft worden find. Die Ladungen einbesrifen, 
bat biea 1,995,730 Fres. Brutto abgeworfen, mas mit en 8 zu Menel 
werfauften Schifſen 2,047,300 Free. ausmadt, Won ben erwähnten 40 
Edlifen waren 26 mit Sulz, 6 mit Weln, 2 mit Getrelde, 2 mit Ihrer 
uns Wailbol; uw. ſ. w beladen. 9 von ben auigebradten Echlifen finb ben 
Elzenthumern zurüdgegeben werben, 30 ermarten noch bie Gntfiheltung des 
Yemiraliritshofes und G, bie im Schwarzen Merte aufgebracht wurden, find 
nad Malta gebracht worden. — Der „Wonflitutionnel“ erzählt nach feinen 
Vrivatlorrefpondengen aus ber Krim Folzendes über eine am 1. Zar. abge 
baltene große Revne über das vom General Forey befehligte Belagerunge« 
Korps, das gegenwärtig drel umd eine halbe Thelfion zähle. Während zehn 
Bataldone bel ber Zanfgraben- Wacht zurüdbileben, werfammeiten fich bie übel 
gen Äruppen, wm der Verthellung der vom General Canrobert ihnen beftimmten 
Diden beizumehnen, bie in 12 Ofiipierfreugen, 52 Nisterfraugen und 260 Denb» 
münzen beitanden, Als bie Dekorirten ind Carte getreten waren, hielt. der 
Gencral Canrobert, dar ebenfalld zugegen war, sine Mebe, worin er Ihnen 
km Namen Franlrelche und des Kaljers für ihre Dienfleihungen. sanfte und 
einige Worte bes Vertrauend In bad Brlingen des großen Unternehmens Kin» 
ufügie. Gr ſproch die Gewißheit aus, daß mar, fo langfam &# aud voran ⸗ 
arhe, um bad Viut der Golpaten zu ſchenen, nur um fo ficherer Biel, 
zus Ginnahme von Schaflspel, gelangen werde. — Die am 29. aus · 
arführte bebeniendere Mefoznoszicung über Kamarı hinaus nach dem Thale 
von Baidar zw, führte eim ziemlich lebhaftes Gefecht gmeifchen 5 bis GOOR& 
fafen und 2 Schwadronen vom Iften afrikanischen Chaffeur-Mepiment herbei. 
Die Koſaken verloren, dem „Gonflitutionnel* zuiolge, ziemlich viel Kobte, 
Verwundee und Gefangene; den Branzojen wurden einige Daun und ein 
Dffiger, Iepterer fehmwer, werwunbet, — Drefelben Duelle zufolge haben ſich 
bie Rufen bie zezwungene Unthätlglelt dee Allnen fehr zu Mupem gemacht 
und zäbien jegt außer bem zahlreichen Bauerhen auf bem rechten Tſchernala · 
Ufer uub dem Belbel-Dlateau über 400 Geſchüthe In ber Feftung felbf. Krop 
aller piejer futatbaren Derthelbigungsanfkalten follen jedoch bie Hillirten fort 
während »oll Zuverſicht feln. — Dur die aus Berlin eingegangenen Nach ⸗ 
vlchten, won ach Vreußen gegen feine Audſ son der Wlener Konfe- 
zenz proteflist hätte, waren de heutigen Kurfe ein wenig gebrüdt. Indeü 
war bied nur ein Vorwand, um bie Kurſe herabzubrüden und die 
tionen der von ber Anleihe ausgeſchloſſenen großen Unterzelchnet zu beyims 
Rigen, baber hielt bie Balſſe auch gleich beim Beginn ber Börje ein und bie 
— Haltung der Kurſe au complanl beftiamte viele Spehulanten, Ihre Ber 
aufdanerbleren zurücdjunehmen, Die Mebuftion von '/, Prog auf den Zink 
fup der Schahſchelne if geeignet, die Kapltallen ber 9 prog. Rente zugumen- 
den, da dleſe bei dem gegenmärtigen Prelſe über 4*, Proz. einbringt, wah⸗ 
send der Echap nur 3 Proz. bewilligt für 3 Memate, 3'/, Brog. auf 6 os 
nate und 4 Proz auf ein Jahr, Dan bemerkte heute ein bedeutendes Zu · 
frömen von Rapitallen aus ben Departemenns, um in Bonts amgelegt zu 
werden, was um fo auffallenter id, ala bie für bie Anfelbe eingezgaßlten 
Eunmen, die nidt behalten werden follen, im Augenblick noch alcht einmal 
nitũctbejahlt ſind 

Spanien, 

** Die gewöhnlichen Nachtlchten fetten, wahrſcheinlich in Folze bes 
arten Schurefalls, der die Rommunikationen unterbrochen baben wird. Düs 
gegen meldet eine telggrapbliche Depeihe wom 18. was folgt: „Die Gortes 
haben in ihrer heuilgen Eigung ein wichtiges Votum ertaffen: „fe baden 
bie 25,000 Wann, die dad Wiiniferium für dieſes Jahr verlangte, bewilligt 
und dadurch eine Frage, bei der man füft eine Schlappe für die Regierung 
fürpten fonnte, zur Zufrhedenhelt ber lehteren gelöft, Dur biefes Votuni 
— fügt die Depefche hinzu — und durch ben Eiſer, somit ber Madrider 
—— die Anleihe -. Milionen vervollſtaͤndigt * ar die 

tted und das Land auf's ihr Vertraven It das vom Girgeöherjog 
yräflelete Kabluti bew leſen. 


 Mfabon, 9, Ian, Die Oppofliton in dem Cortes fol In biefem 
Yapı noch fhwäher ald im vergangenen vertreren fein. Das Bubgeı 
iR vorgelegt. Die Ausgaben in auf 11,296, tie Mevenuen auf 
peu Gontod, das zu erwartente Defizit anf 295-Gonios (66,275 2.) 
rechnet. 
Gr 
Tondon, 18. Januar, Der „Globe“ meldet, daß ter erlebigte Go« 
fendanborben von Ihrer Maſeſtät dem Grafen Aberdeen pugedacht 
Rotbihiles und Baringe zeigen an, daß bie engllſchen Untergeichmungen für 
die franzöfliche Anteibe nice berüdfichtist werden können, da ter Bedarf in 
Branfreid; feibſt gedeckt wurde Die Kaution von 10 pt wird daher heute 
uns morgen zurůckerſtattet. Dem Belbmarfte wirt tiefer Umſtand fehr zu 
Stute fommen, — In milltärligen Krelien will man wiſſen, daß unmittele 
bar nad dem Aufammentriit ded Parlaments die Stärfe fämmtlider in der 
Arın, Malta, Gibraltar, Griechenland und den jonlichen Infeln ſtehenden 
Rezimenter in folgenter Welfe erhöht merden fol: Die Ravallerie-Regimen» 
tr auf 8 Schwabronen von je 100 Mann, bie Infanterkeregimenter won 
1400 auf 1500 Wann. Die Jägerhrigade und das 1. BufrÖtegiment bes 
tomuen ein Seite Gatalflon von 1000 Mann, begleichen Das 60, Yüger- 
Regiment, Beittz im Frühjahr folen 4 Kavalerlerezimenter und 4 Infam 
tie Megimenter nach ber Krlm abgeben. — Auf ben Werften ber Regie 
rung wird mit großem Glier gearbeitet, um bie alten Blodiaiffe Benheim 
unb Hogut, bie neuangefangenen Vembroke und Haſtings, nebil ben Schrau ⸗ 
benfregaiten Arroyant und Imperleufe für ben afriven Dienſt ausjurüften. 
Eind .viefe fertig, dann werden fie mit dem Edinburgh, Alar, Muſſel, 
Gormmwalls, Hawie, von denen jedes BU ſchwere Beige und eine Schraube 
führt, eine gewaltige, befonsere Flotte von Schrauben⸗Blockſchlffen abjeben, 
— Der Dampfer „men* id am 16, mit dem 14. Infanserleregiment ums 
mit Drtadements verſchledener anderer Megimenter, im GBamjen mit mehr 
alt 700 Dann, nad der Krlım abgegangen, Der Bofitampfer „Neon“ kam 
am 16. früh von Portsmourh aud in Southampton am. Das Mögliche Aut 
feben res Schiffes legt fichrbares Zeugnif ab von ter Hefdgkelt des am 14 
November auf dem ſchwarzen Deere wüthenden Sturmes. Der „Avon“ fol 
fo ſchnell sole mögiih audjebeffert werten — Das amerikanifhe Alıpper 
ai „Wire Balcon* von 1372 Tonnen iſt von der franzöflichen Neyierung 
gembether worden und geitern in Southampton eimgelaufen, wm Holzhütten 
und Vorräche nach der Krim zu laden. Den eben von Braflliem beimge- 
Iehrten Bofranıpfer „Seven“ hat die engliſche Reglerung gemiecher und bee 
fbrdert auf Ihm Anfangs fommmier Woche Truppen nad Balaklava. Eollte 
der „Moon“ zu ähnliem Dienfle verwendet merzen — mas med nicht ent · 
ſchleden Id — fo mird im kommenden Monate ber Mojtpaferbienft pwiſchen 
Southampten und Brafliien eine Unterbrechung erleben mürfen. — „Times“ 
ſchrelbt mit Berug auf Me Macricht, welcher zufolge in den japanlichen Ge - 
‚wären zwei rufllihe Ariepdfchife aufzebracht morben fein follm: „Wulttbele 
dunzen aus Galeutta vom N. Dezember zufolge wären Me ruffkichen Gregatten 
"Aurora" und „Dmwina* von elmem vereinkjten engliſchen und frarzöſiſchen 
Geſchwader gefapert worben. Diefes Gerücht, deifen wir nur and dern Grunde 
Grroifnung ıbun, meil es in Konten bereits ſtarke Verbreitung gefunden 
bat, IR jedenfalla fatſch, und es ließe ſich bemriien, bafi es ein bloger Wi⸗ 
derhall falſcher Nachrichten It, die eine Beit lang im England im Umlauf 
waren.“ 


Ronbon, 20, Iat, Die Heutige „Times“ entwirft in einem Leltartlfel 
tia Köck trauriged Bild vom der Lage bei engllihen Heeres auf der Krim. 
Sie ſchlebt die Schuld auf dad Kabinet, welches ſich malt fruchtloſen Die kuf · 
ſionen beſchaͤftige. Anfangs Januar war ber „Ahmed“ zufolge bad engliſche 
Heer im Orient auf 14,000 Wann geſchmolzen, von denen ſich gegenwärtig 
nur 2060 einer zuten Geſundhelt erfreuen, — Gonfols fielen hierauf beim 
Beginn ter Börfe auf MI'/. (RR. 3.) 

land und Polen. 

Aus dem Münigreich Polen, 16. Jam. Daß Im Lievland uns 
namentlich ın Kurlans, jowie an ber preußtſchen Grenze Bırkauend ein 
Dpfervarionsforp® unter dem Überbefebl des General - Pleutenanıd » 
Giewers von Mufland zufammengeiogen werden wird, If bereits 
befinnt, un» die offizielle ruffiiche Vrefft fagt, dan dieſes Korps ans 
beſtebenden und audererzirten Iruppen neu formirt werten wirt. br 
galeich Fb aun die genze Sirecke der DOfieefühe längf im Verrheibige 
ungsjutanre befinser und mit Iruppen verieben if, jo wird jegt doch 
noch vor Mire bed Winsers plögitb in Kurlınp eim Heer jormirt, 
mie #8 Hüher merer im folker Sıärfe und gewiß auch nicht zu tem 
Jeht Heatfihrigien Zwecke vorbanden war. General Siewers, melder 
höher in Mitau vefltirie und Gnte November eiſt nah Polen und ber 
fonzers nah Radom fommansirı war, murie mum mir dem Etabtchef v. 
Selten uns dem Dperflieurenant Rider zur Ausführung ter neuen 
reffiihen Mafregel nah Miten berufen. Dieied neu zu formirente 
Kores IA gemig midtd Underes als ein Obiervarionsforps im Morten 
Vreußens, und es IR barans erfihılig, van ſich Raßland auch nach 
»ijefer Seue bin im Bofktion ſeht. Welde Truppen dieſes Korpée bile' 
ven werben, IA noch nicht befimnı; doch ſcheint gewiß, daß dazu auch 
einige Megimenter nom erſten Infunierielorps vrumentet werben, ba 
Clewerb den Rlıel Chef des erften Infımterieforps beibehalten Bar. — 
Win Fheil 208 febr zahlreihen in Volen ebenen Militärd wirb zu 
verſchledenen Hrbelten , 4 B Straßen“auten, Bflakerungen verwenten, 
mobel die Bolnarem rimen Mebennerrienit baben (Donau) 


Donaufürftenthümer. 


Bukareſt, 8. Ian, Grmägnendmeriy if die in dem offiziellen, 


. 


Bulletin. enthaltene (ürfl. Berorduung, kraft welchet alle von ken rufe 
Higen Behörten verlichenen Mitirär- und Givilranger und Urrlöfefen 
für nul and nichtig erflärt werden. MDiefe Maßregel hat allgemeine 
Befriedigung hervorgerufen. Gemir hat au ber oft genannıe Ganto 
ſenu felnen ihm von den Rufen verliebenen Wroßhansrang eingesäg:, (8) 
Drientalifche Angelegenheiten. : 

Ton Rriegefauplage braten Me Hachtichten ter Beiden Tage 
wenig Bemerkendwerthes Acht türtiſche Danwfer und mel 3288 iM» 
fer dem Kommanto Achmet Paſqhas, welcht dann bel der Armee verblelben 
ad raſtlos bemüht den Reſt des nach der Krkn beflimmten Korps von Barna 
nach Qupitsla zu Überfgiffen. Bon Ronftantinspel aus werben Truppen ter 
9, frangöfligen Diviflon in der Ramlefch Bit gelandet und tie Ravallerichris 
gabe Gafjazneled folte nadıfoigen. Währent die Branefen ihre Zuzüge un 
unterbrosgen fortfegen, finden bieje tei den Ungländern nicht In gleipermünid« 
tem Vafe ſtatt; auch ind be abgängigen Generale uud Offiziere lang ide 
erfept, In ben gegenfeltigen Beobachtungen und Pedterelen belebt feit Ben 
wor Sebaſtopol Alles, was man überhaupt gu berlchten in ber Bage waͤrt 
Da fly dort mach den lehten Nachrichten ber Winter eingefleut hat, win 
pie Eeſundheit der Iruppen erfreulicher, denn ber Rranfenftanh der Mllkirten 
harte fich zu Ende des Zahres berarı vermehrt, tag man die Kranten im bem 
Beiblagaret) zu Atofter Er. Ceorglo möcht mehr unterbringen Tomate und meh 
zere Echiffe zu Epieöter einzurichten gebadte. Bür die türfifchen Kruppen 
beginn ſchon mac beenbetet Landung Me Wirkſamkelt in der Rrim, bie 
man fehrelbt, fol Omer Vaſcha won Balaklava Im ber Abit nach Barna 
zurüdgekehrt fein, um bie beſchleunlate Cinſchiffung feiner Aruppen zu für« 
bern, damit fle bis 20. &, farlanferig auf der Kalbinfel eimtrerfen, Gene 
Unnrjenbeit In Balallava hatte einen im Hauptquartier des Korb Roglan 
abgebultenen Krlepsrap im Gefolge, vorlchem Gentral (anrobert 
— fein Saurtquartler flebt eine haibe Meile nortmeflih von Be 
laflava, in dem am ber Etrafe nad Schaſtepol befindlichen Wirtha⸗ 
bauje (Araftir) — umd General Bosquet, dann der Genie General 
Bourgopme beimehnten, Tie Verhandlungen blichen natiılich ein Gebeinmif, 
wenn aber nach Vorkehrungen tin Urtheil erlaube if, fo bürfte mer Mas 
ſcha von Gupatorla hänge der Küfte, im fühlicher Dlictung bie Alma unk 
Kaiſcha bl zum Weibek unter ber Wrotefiion der türkischen Flotte paſſiren 
umd dann Im Ginklange mit den Aullrien bas Im Morden nor Sebaſtopol be» 
findliche zuſſiſche Lager bedrohen, wodurch Im Balle bed Gelingens die end ⸗ 
liche Vinſchließung ber Feſtung erfolgen würde. Früher ſchon müßte Inter 
man den Ruſſen entriſſen und Detenfija dann ald Ausgangsobirkt ber Dpe⸗ 
rationen ber verbundeten Deere behauptet werden. Bon bier aus iſt dam 
allerbinge die Verbladung der Armee Oſten -Sackend mit ber Beilung abım 
fyniıen und dieſe ſich feibft überlaffen, Das der ruflihe Geuetal en chef 
dieſe Eoeutualltaͤten berelid gewürdian bat, leuchtet aus-ter Aufteifung felner 
Truppen berror. Interwan wurde mit Verſchanzumgen verſehen und man twin 
eine bartmädige Vertheldigung ſindenn weil der Verluſt dleſes Punktes bie 
Jſolirung Sebaftopols bedingen müßte, Beiteıs find bie Ausgaͤnge bei Gu⸗ 
yaroıla uach Berefop und ValtichieEaral von, vorgeihobenen Itupben, Sel⸗ 
send ber AMufſen ebenfalls beobarhtei und beide Orte ald Dperatiendballd au 
trlchend gedeckt. Endlich bat General Often Sacktn fen Augenmenk worzüge 
U auf die Vefeftigungen. der Verbündeten gegen ken Eöſſanberg geriguet 
auch wurten In ver Nähe vom Burlluf 3 Batterien mit 42 Gejchügen aufs 
geführt. . Die beiten Großfnſten Wichaet und Alfolaus 8, l. Hobelten, fine 
von St. Yereräburg wleder zur Arnice mac Jaulen abgerell und warden 
in Odeſſa erwariet, Dam bezelchntt wile ihrer Ankunft in der Krim and 
die Eröffnung ‚ter Operationen. _ Zuun Kommandanten: ber Grenzieſtunz 
Dryederkliemeti ware ber General Wiarijamierih ernannt, _ (Aulit. Itg.) 





=, BBünchen, 23,.Ian., Nachrem im f, Hof» und Nattonal» 
Theater in ter legten Zelt Lie tragliche Muſt vorgewaltat, if. 46 
gut, daß, wie wir neınehmen, bie Jutendanz für Zie naͤchſte Zeit sur 
»orgugönehte Aultixirung tes heitern Geure dem Publikum eine, 'ent- 
wicchente Mbwebielung zu biesen beabfidiige — was übrigens dm .ber 
gegenwärtigen „Karrevals;eit auch ſchon am und für ſich mur, zwerent- 
imecbend wäre. Wie wir bören,. wird. und bad Neperroire im dan 
näsflen Wochen unter anderm aud.gmwei Novitären von heiterer 
Urt bringen, Auch merdemi/wonber“iniendang zwei masfirte 
Uarewien mt Dreon veranſtaltet werden, Die Hauptänzich- 
angelrafı rürfien jede 'vorautfihrlidh vie im bieder Woche bejinnenden 
Bihvortrlungen ber wieigenannten -Fänzerin Veplta ve Dive 
Aben. Wie wir böien, teirs Bel. Weptta nar vier Mil aufrir dar 
bütne auftiete Es meh übtlgene benierft werten, daß, wie grofi Ber 
Zubrang zu ten Borflellungen ver Bennora Prepita-and werden mas, 
die Angaben voch durchaus unbegruneet find; ats - weiten fut ee be 
ireff nden Abeiite ſcheu dus Boruns ale Plige beflent. "Dis Hefibea- 
ver fahr 2500 Perfonen, - Man gehe daher an’ den Berreffenten Tagen, 
naıhrlide nur micht al ſzu fpär, zur’ Kaffe, und mailen jene Wönfee 
nad eiarm Billet gemin befrierige jebem: 





Börfen- mb Banbeid-Marhrichten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Freinden - Anzeige. 


8. Hof. H8. Hopf, Kaufn. ven’ Gufenbutg; 
Diermieger, Danquier von Augsburg. 

9: Maulid. HH. Rrtuger,, Kaum. von Franke 
furez Baron 0. Benninpen , vo Auzabung; Meihee, 
Maıdn Säfliri Bmig, Afın. vom Köln. 

BL Zraube. HH. Mhöriue,- Bemwaltet won-Ireia 
fing ; Epper, Student ven Alılz Gaplemier, Rim..von 
Goburgir@hälften, Kipt dom Berl, Shrtskjeri,. Maul. 
»ow Fraaffurt; Örlefünger,, fe. von Piul‘ Ba 

@. Areuz. 85. Kim, er Brnese und v. 
Ieaifd, Raufleuts. v ‚ Raufm. 
Rürnderz ; Prag mis Kaufleute ven Bırfin ; 
Srücht un Verſch, Sauflente und Sadsremiher ‚Hanks 
Eingersifender von Freutfurt; Stühet, Reufm. von 


Baınberg. 
zurni (Eriatelver); Hp. Mupptaht, 
Kfm. von Pirdau; Wberharb, Wermalter yon Eufgemens, 
Stachnsgarten. O9. Rirverauer, Orlensn son 
Ggierling; Eutorius, Arosfat vor Dillingen ; Müller, 
Bägenleur ven Mofenhelm; Keuter, Ingenieur Son 
Amberg. 


243. Befanntmachung. 
fe Gegenftänte bein 
tem umerferkipten Randperläie Uegen ſthe⸗ feit 
vielen Jahren mahdejrichuee Brgenflänte, welde wahr 
kaelslih In Holge von Arafıchtligen und velljeilgen 
Unterfschaugen bicher gelemmm ſis d. 

Da die Pigenshümer umbelannt find, fo wirt Hles 
wit Ienenmans, der zlerquf gearünkete Mniprücde mas 
den Lanm,.aufgelerbert, feine allenfallägen Redte bir: 
auf um fo gtwiſte 

—— GO Zagen = date ; 
Sirtorig machen, als auferkem über biefele 
den ale —X nad den“ heſtelenie o· laes viſuot 
merken mürbt, 

Alqach, ven 18. Yäuner — Aida 

Königliches Landge 
Eur ge ruhige ir . # 

: Bahi der: Städte: auge ch s 

5 Paar alte Seitſel. 

1 alter Zanker,» 

1 Wetreiieiad, en 

4 erh, Meiheriot. 

1 rot und {Amar gefireliter baummelrser Shaml. 
4 roth und grün arßirelfter, braundt Meiterted. 

4 verhperfenen Meiterrod. \ 





2 Gtüd Yimsanı did von circa 15 Elm. 
4 Hauer Mantelkragen. 
Squij. 
relfter Sturz. 
und Hermel bieza. 
we mü — —V 


1 

1 

1 

1 

1 

Sasel arit, Federn andel alien, Satiuch 
2 Megenfhizmg, ia un und ein. blauer. _ 
4 Sad, 
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Heberiganner. 
ya ı —I 


— a, 


2 
4 
2 
4 
4 

2 

a nn 

1 
1 
4 
2 
1 
1 
1 
1 


— 34 





muß Seirenheni“ 


Mehrrte ee Schlüſſel 
L beppeitee Zergroll. 
1 elnfahes Terztell. 
1 blauer Bug umb 1 Oaeui. 
1 Kamm. > 
2 one Sodtũchet 
4 Bafermefier. : . 
4 Best: Pantofiel, 
1 Ihmwaryi Bipfelganbe, N 


> 1: Geftüffel. 


2 Deepgezbeil, 


m Mefier, 


1 Mefertefed. 

2 Stemmeilen, U 

7: Bulverhörer. 

3 Saqrottbeatel. 

ae TE 17777575 

7 Bidelm. 

1: Bißotenlauf. 

® Zabaltbeica. 

2 Selbgarten, 

4 Abaltattatel. 

1 Kabatapfeife. 

1 Geldbeutel, 

1 Ssrandfiod. 

41 ale Bfanze. 

4 Gägblatı, 

2 alte Sralıe. 

1 alıe Helle. 

1 Hadke. 

4 hölzerne Schreitmählen. 

4 alter Degenfiod und 

1 Dlas mit Epiehtus. 
‚EL Gtwehre verfäieuener nen: 
17 Sifelen. 

1 Sipfelhäube, 

2 Rugelmetel. 

3 Zabatspfetien, ° 

- Pierkaderlapfehmapper mit Apparat. 

1 Denteiainnir antı Machen. - N 

1 ihmwarzienene Hofe. Y 
1 alted Hemb. 

2 Hüte, 

4 Erüdt Zug. | 

tlelnenta Sädden. 


j 2 felbene Haldtücer, 


Böfel won Horn. 


15 Grit mit Ruöpfe. 


Kabafsseke. 
Meferbeftnt. 
alııs Gaflerol. 
alter Degenftod. 


Va at Kuhleiulen mr u 

Heine Leiter. 
lederurt Beutel mil er BE 
"Uniform sen einem Benparm, < 0. 
Vaar alte Schuhe. — * 
4 Baar elle Stiefel; > 

"Eltmimeifen. ' r 
Gatrtn, 


Selle, 
eiferme Blannen. 


1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
A 


Beitſche 

Kleirerbärfte. 

alte Ieteıne Hefe 

Meſſer. 

Butoerhörett. 

Diaeltulauf. 

Saufen alten Biien, 

Saufen alte Kirlier uns Banpen 

wit Bilder Seiälägenen Refer: 
FT Weiter mit beine und | hölzernen) Griff ie 

einer Eärier, 





ol 9143 8% _-; 
5— Pre Bm Uri . 


Wehlclinſe Bonbon sort; ros:. a, Baris, 


5.20 muB" Amhert 40 79 
—— — 28 * — * Here Ya ah — 97 
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hl o a 5 
—— — f. * ——— ner 
Senora Fepitn de Olive; day ale Saßfpiele „Ein Bu, und, „Einer 


Rrüe -Bairariicllung. dee &.-(panifcen. HalBallete 


Donmurkag den: 25: darvari „neue Bersiar, Oper a Dealzesti ö 


Inte 


1 zmelgehäufise flberne Sacuhr mit flberner Kette, 
einem ſubernen Ubehhläfied unr Eodel. 

1: flberme, Tetit mit fldeenem Gchänge.. 

4- fübeeues Tabalspichtens Belhläge. 


a1, Befanntmachung. ; 

Dir Webergefele Kit Bärmgmn, ver Dbaröse 
Dan ,iTönigl Landgerichte Kirgentamip, ik wegen eines 
darch den Schuhurachtrgt ſed en Mlamıker Mohr u 
Sri im Dre Waſſertnetta, tönigl. Bantgerigte 
Bernd, Ihm in Momite Dftuber vor D6, zugefügten 
Diröftaßles zeugſchaftlich ums ciblich gu vernehmen, und. 
da derſelbe auf Warterigeft, umbefamnt: mo — ſich 
befinker, fo wird berfeide hiemis ehichaliter aufgeforber, 
fig ersterber bei bem. unterfertigten Gerichte eher. ber 
fehuem Wefenikatte mäditen Duftigbehärte. pur beufalljis 
gen  Vetschmung au Ürlen uns feinen munmehrigen 
Anfmigaltsorı detaant zw gehen: 

Gteufo werben ale Behörken des Husr umb He 
Tanbes erſacht, den x, Bärmann beim Beirefien auf. 
obige DWorlabung bingumeilen uns feinem Auttagt auf 
Bernehmung iu frapligen Betreffe Beige zu ‚geben, fer 
wie Überhaupt zu feiner Ausfadbigmadung müyuwikten. 

Redie,. den IT: Jauuer 1855, , 

Koͤnigliches Sapkgeriät Naila, 


v..Bmımon, !, Santriäker, 
@.Rr, 377. F Bogel. 


342. Befanntmachung. 

Die ledize Barbara Boptig veu REN bat 
als Water ihres am 25. Ditober; A851 geberum Kiar 
bis, welches auf den Mamen gerdinand getauft iſt, ben 
Terigen Webergefelen Beorg Fenn von Bamgenborf 
angegeten und von bemfelben einen menstliden abs 
zungsbeltrag von 1 fl. 19 fr. vom der Geburt die zum 
urüdgelegten 141en Bebensjabte Ihres Kindes, tan 
sk. 1äfe. Trerfgärlgung für ausgelegt Kinköeitfeften 
serlangt. 

Da Seetg Ben“, undelannt wo, abterfenk if, 16 
wirb bereite F ter auf ten 

’ en d Se. 

enbrraumtin Zapsfahrı zur pLetstotlarifh- ftäfigen 
Berfantiung ber Sehe unter dent Wehtsnahtselle des 
Roflenrefaprt und mit tem vwriteren Beifügen geladen 
wird, Dal alle künftigen Derfügungen bios an das Ge— 
rchtodreit angefihlagen werben unk dadurch als ihn Ins 
Einaitt geltenk, 

Gursterf, am 10, Januar 1855. 


Königliches Landgericht get, 
Der Könial, Lauttichter: 

ER. 1889. Rotbmund. _ us 
Ba. Boekanntu; —A 

Durch Ürtennielf vom y wurben bie Übee 
beider Unten, Zefeph und Thomas Hartinger von 
Grub für tert erflärk, wub ppirb ihr Bermögen gegem 
jarateriſcht Canton Ifern mähhen Perwanbten vnet 


folgt werben, 
Wafjerbugg, am 17, Hänner 1855, 


Königliche Eanbgetich —— 


©. 12631. we ce 
28. Befsnntmarbung. 

Der Etmirtgefile Jebann Bauias Zapf von 
Seld Srabfigtigt nach fer im Möatzerige Sachſen 
ausgewanktn. 

Allenfaliige Mnierühe aa benjelben fins bei Ver⸗ 
melbung des, Anslälufes 

am Montag-ben 29... MItE. 
bierosie anjusrtnare. 

Brib, tem B. Yannar 1835. 

fies Zangerigt Selb. 


GR,2275. SKellein, t. Lansrigter. 


ci. 


0. , Belanntmachung. 
Montag den 29. dieg Monatd und am 
felgenten Zuge ' _ \ 
 Vormittägd von D— 1% Uhr un 
. —— von hr 
wird; der Wobiliamüdiaj, ter Oberappellationd@eriätt- 
Marhe-Dittwe Krrögeny Möhrih im der Wohnung ber 
Berlebten, M lap «Me. 21/11, ‚gegen „fofertige 
Ba:rdezahlung "serjÄgert. d 
Diefer Realaß wnfapt Zimmereimrihtimgegegen: 
flänte werfärekener Met, Imabefondere Kanaper’e, Tifee, 
Scflel, Epirgel, Kemmer , Kleider · und ambere Kähen, 
Betten , Belbı und Gettwäſche Fraccutleidet, Glac⸗ 
BVorzelans, Kägengefgirie und Elitergeräthe, meld’ 
Iepteres am erften Tage ber Derfeigerung zwlſchen a1 
und 22 Uhr zum Aufwurfe fommt, 





Dem 19. muit 1858 B 
Königl. und Stabigeriht München 
linf8 der Iſar. 
Der öniglihe Dardlier: 
"Gehe ». MRuljer. 
G:R. 9979/10680. Greyberg 
. Bekanntmachung: 


Sn Dienftag den 3O.d. Mis. und nörhlgen- 
fats- temgeicht aus felgemben ‘Tage, jehrsmal dom 
® 12 um don 2-5 Uhr, wird der Mobiliar 
Müdtag 006 verienien Ri. Gentrab StaatslalaGontrer 
feuns Peter Blonner tn ber WBahtiung Hure: 10/18 
a der Witerinäritraßt gegen fönleid daate Bezahlung 
Öfenittä werfteigert, woju Raufeluftige eingeladen werten. 

Diefer Rülap deiteht Im einer reihhalsiaen Eis ⸗ 
rldrung für 5 Blanmer, umfalenb bie verfhletenartig 
fen Gepenfänte, im einer großen Anzahl von Tiſch / 
und tagerer 'umb fonkigen Gilbergeräkfcdaften , a 
einem bebeutenten Votrath vom Kleitungsküden , daun 
Beib-, Beit umd Zafelwäfdge, in tiner namhaften 
Ripemeinridhtung, worunter wiele kupferne Geraͤth ſchal · 
den befintlid, fowie in fonflgen Begenfänden verſchit · 
dener Mt. 

Den 16. Janmar 1055. 

Konigl. Kreis- und Stabtgericht Münden 

—— links der Iſar. 

Der töealglicha Ditekten: 
Frhr. v. Mulzer. 

ER. 1004/10751. Grey berg. 
 ————— 
10%. 10 Bekanntmachung · 
v., Madibem Hei ker Derfielgerungstapsfaftt vem 28. 
nor. Mis ein Weber mit geleat murbe, fo wirb hie 
mit anf Untrag eines Hypeibet» Bläubigers das ben 
Karl und Maria Ladıner' [dem Bäriners + Ehtleuten 
arhärlge Unwelen He. Rıo, 10 am ber Bogenbanfers 
Etrafe dablır na h. 64 tes Hye. Werl. vom 1. Juni 
1822. un» S$. 98 — 101 ter Prey, Monelle vom 17. 
Mostr. 1837 zum Zweitenmele tem äffentligen Iwangd- 
verfamf unterlellt,nunp hiezu Ta⸗sfabet auf 
e Camftag den 27. lauf. Mts. 
X Vormittags 10 Uhr 
hieseris (Brig. » Zimmer Ars. 12/1) mit dem Ber 
merk auderzumt daß dem Getichte unbelannte Kaufts 
Anftige Ach 1m Berftelgerumgetermine über Ihre Jahr 
tungefäbicfeit genügend auszumwelien haben , uns taf 
3 — ohne Rüdägt auf ren Ehäpungemerih 
erfolg 5 
— Seſchrelbung Yes Mnwrfens wird auf 
de Celanntmadung sem 17. Dfibr, ». I. verwieſen. 
— am 4. Yansar 1855 u 
Kal. Krei⸗ und Stabgericht München 
links ver Yfar. 
Der taatgtie Dretier: 
Ze - —_ Frhr. d. Mulzer, 
ER. 8958/9589. 
228.160 Bücher⸗· Ge ſuch  .., 

Unterpeisnete tautt fortmähreud fewehl größere 
Büser Sammlungen als amdpreinzeine werihonlle Verte 


@ehtn. 





au allen Teilen, ‚ber älteren wnb venerem-Büberatur, 
Gs find daher Frjählähe Offerte per Por 
Peis Wlltemmirn. - 3 


Ellwangen (Märftembere) 
= u . I. Het dus und Antiquars 





"Gas 


ie! Wekanntrhädhung. 
Dort seir Gatyburg Arhe. ©; Lönigk * 
Kabiunicheen und Major a ie Sue, 

vorgegem‘ nie Defeyh Meidienbergers 
fern — A gu Drafihbanmer wegen 


n® 


Aut Wege ber Hilfesolifretung wird das nefammte 
Orunssermägen der Iofepb Meitgenberger'iäen Re 
Sync dh Drabthammer bei Ruth am 
den 22. Mär 1655 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Drakihammer dem öffentlidien Verkaufe ma 
den Beftimmungen des Bregefigefepes vom Jahre 1837 
66. 95—101 und $. 64 des Sypeihetengefepes umtır» 
werfen. 
Kaufsliebhaber werben hieyu mit bem Bemerken ges 
laden, bafı Me Werfeigerungsbebingen vor der Verſtel ⸗ 
vgerung befanmt gegeben werben. umb dem hiefigen I 77 
richte wnbefannte Eielgerer fd über Ihre Bahlunger 
fählgtelt tur legale geugnlſſe aut juweiſen haben. 
EYäpungspretetol un? Gıeuerlatafler -Pönmeni tägs 
ti im der diehgeriilichen Regifiratur eimgefehen werben. 
Diefes Anweſen beftcht: 
1. In der Steuergemeinde Meuth: 
Kat. Lit. A. . 
dem Draßifammergütl mit rablairter Drabts und Balnı 
hammergerehtlame Hs. Mr. 44, mogu gehören: 
das zweifädige Wohntaus, mufiio gebaut and 
mit Biegeln gebedt, mit Draßifasril um Walz 
werf, das Gtadel, Etal, Schupfe und Hefraum, 
YleıRr. 305 zu 0,58 Deylm. ; fämmilihe Ber 
bäute, fo wie bie Werke befinden ſich im beften 
bauligen Buftande, gefhäpt auf 9225 fL.; 
PL RE. 305 GBrasgarten zu 0,08 Dez., tarirt anf Sfl., 
YLRr. 308 Bras und Gaamgarien zu O,00 Deylm., 
— auf 125 fl. 
PLRr, 308 Derfied dinterm Stadel zu 0,40. Deylm. 
tarirt auf 15 fi. aa i 
PL:RE. 307 EShäpenwelher gu 0,50 Dez, tariet 3u90 fl, 
dann das Gemeinderecht zu einem ganzen Mupantheile 
am den nech unsribellten Gemeinbebefigungen 
bei H6. Ar. 23 im Meuih, tariet auf 5 fl, 
Rat. C, D, E nor F waljente Bruntfläde: 
2,13 Dezim. Aderland PisRr. 300 und 2688, tarirı 
auf 250 M, 
0,77 Deyim. Bicfen Pl. Mr. 299, :302, 303 
268 b, tarirt auf 118 M., : 
2,01 Dezim. Dedenzen PL+Rr. 89, 27024 unb 271, 
tarirt auf 90 A.; 
1. im der Gtenergemeinbe Rötbenbag: 
Rat. Lit. A mwalgenve Granpftüde ; » 
13,87 Dry. Aderland BL-Ar. 48, 48, 40%... 6030 
uns &1, tarlıt auf 2630 R, 

8,33 Dey. Wirfen PL-Nr. 50, 50%,, 50'Ab, 678, 
selhäpt auf 1960 fl., a 
dann das fataftrirte Flſchrecht im ſ. 3. Herten» 
bägl, tarlıt auf 25 f., “ 

zufammen alfe gef4äpt auf 14,478 fl. N 
Grtenderf, den 13. Dejemder IMdE. ! 
Königliches Landgericht Erbenborf. 


E.:R.1041. Kollmayr, i. Banbrichter. 


387. Bekanntmachung. . 
Mad elnrum Heute zmifgen den Baner Mitel. und 
Anna Katharina Sümmerer’fgen Ühelenten von 
Sauterbag verlamtbarten Vertrag haftet bie Eheſtas 
wit für diejenigen Schulden, Selche ihr Ehemann, 
wer eine Meife mac Nordamerita zu maden beabfiligt, 
während felner Abweſenhelt contraflren wlid, bahır dem 
Antrag gemiß dieſe Bertragspefimmung ‚biemit det ⸗ 
öffentliht wird. — 
Gelb, den 8. Januat 1855. * 
Königl. bayer. Landgericht Selb, 


6.2020. Sellein, t. Santriäter. 


Anzeige von Gemüfe-, Feld-, 


unt 


363. (3 ») 


Der Unterzeichnete erlaubt sich hierdurch „Aurnuf nulmerksam zu machen, 
relehhaltizes Verzeichniss für 1855 über obige Artikel erschienen „ 
durch die Expedition dieser Zeitung gratis zu 
zuverlässig ächte keimfähige 5a 
Alle Aufträge werden, wie seik vielen, Jahren, prompt und rerll zur 


sowohl durch Unterzeichneten, ‚ale auch 
Die Preise sind für vorzügliche, 

steil. 

Herren Auftraggeber ausgelülrt, 
Erfurt, im Januar 1856; 





Sohn 


„min 


“ DindıwonDr..&. Wolf .& 


Sanmenhandlung, hunst- und Il 


 Umortifationd: Exfenntnif, 
111.008) Ruin we 'afe 
derung und breimafige BA — 
l. 36. innerhalb vd Hierin vergeſedten ſechemenat⸗ 
Hgen Dermines Peinerfel Mnfprüde an bew ja Gerluft 


“gegangen Haftſchela der 2. d. Gtansfnieruiiigumgs- 


Sprylal» Rafie Münden, d. d. 5. Monde. 1853, über 
* Rre. er Abıg. IIL- (Mod> Ob: aA, pr.) 
⁊te angemelttt werben jmd, 
Haftigein für — TEN 
Na “m 20, Depember 1854. 
Königl, Kreiss und Stadtgericht Münden 
finfs der Jar, 
Der fönigl, Direkter: 
Freiherr v. Mulger. 


-. ap’. Baulue. 


. Bekanntmachung. 

Huswanberungearfug des Grbafian 

Shropp,' Gältners-Bohmn sen 

Suglfing bei, 

Grbaklan Ehropp, lediger Eölvuerdfohn vom 
Sugifing, iſt gefenhen, mad Merbamrrife ansjewanbern. 

Horbrrumgsaniprüge au benfelben ünb bei Brrmeis 
bung ver Rihiberütädtigung binnen 24 Zogen 
“ dato Kirreris anzumeloem. > ' 











@.M. 26064. 


348. Yublicandum, 


Im Wear der Hilfssohakredung wird bau bem 
er Iebanı Heofmann'ihen Ehel uten 
ja Bepenfichn zugehörige Anmeien, daſtehead 
4) in einem Wohahauſe mit Buacbör, Behand. 
tigfeht, Merfircht, dem Mnibeil an- wen med ums 
werihellien Gemeindegtünten GW. 430, 432 
uns 433, geweribet auf 700 4.. 
2) 1 Zagwert 65 Der Wehdls und Geh In ber 
Bintiuder G.,Rr. 4311, arwerihet auf 100 fl, 
3) 1 Zagmwert 3 Dijpim. Bels ter Gethardefelſea 
GR. 179 4, tarirı auf 100 A, 
vom äffenlisen Verlaufe unterhielt und Mebt biegm auf 
Freit den #6. Webrnar I. 36 
ormittogd IO Ihe 
in focn Begenftein Termin am, weru yahlumges 
fühlge Eirigetirbbater mit dem Bemertem eingeladen 
werten, bafı ber Dinſchlaz mach Mahaabe ber ss. 08 
dis 101 der Projeh Nooelle wem Jahre 1897 umb 
unter Bryugnafme auf $. B4 tes Or vothelen · Geſthes 
erfolgt, une Me Etriätberinnmife weht näßteed De · 
ſchtied am Eiriästermin betannt peinädht werben. 
Beitenifein, den 5. Jannar IB55i 


Landgericht Pottenftein. 
E Nr. 1897, Schum, I. Lanbricter. * 
372. Avis. àa 
Cs wirb für ein! bedeutendes Deutſches 
Hınblangstaus kit Medie kein jun 
ger Mann für das Gomptoir und .ıbie- dentjche 
Gorrefpondeng im einer Haupıflabt Vollandsı zu 
enganiren geſucht. .J 
 Dfferte poste restanie A ©. franco. 
Frankfurt a, M: 


362. Gin Jurlft, welder ſich ter Mpnelatle win 
men will, wänfgt In. die Vtarls times f. iinwalıs zu 
treten. Mlenfoläge Offerte belleben mir ter Syfire 
E.G. Nro, inserat. 362 An tie Giperirton v. 9. ein» 
gelendet jw werten. 


Gras-, Plumen-, Ochonomie- 

















und Wald - Sanmen, Pflanzen und Knollen. 


dns sein neues sehr 
und auf "ffankirtes Verlangen 
haben ist, 

at möglichst billig \ge- 
Zufriedenheit der 


Ernst Benary, 


‚ndeisgärinerei, 






Mittwoch 


Beilage zu Nr. 20 der Meuen Münchener Zeitung. 


24. Januar 1855, 


ea ir Erna Aut ae mr ee er 


München, 24. Januar. 


&e. Moj. ter König haben Ei unterm 22. Januar I. IE. aller« 
gnäpdigft bewogen gefunten, auf bie eröfineie Lanerichierfiele zu Buchloe 
ten quirdzirten Landrichter von Rottenburg, Karl Friebrich Teiche 
ein, jeiner Bitte gemäß, zu berufen. - 

Ee. Moj. der König baben Sich unterm 22. Januar I. 38, aller- 
gmätigft bewogen gefunden, bie am Kreid« und Gtadigeridie Ausbach 
in Orlerigung gefommene Vrorckoliftenftelle dem Kreidr und Grabige- 

ricdgiö-Breelilen Nikolaus Hellmurb zu Münden in prostjorljder 
Gigenjhaft zu verleihen. 





Baverifcher Landtag. 


“ München, 23. Ian. In der heutigen XXXVIIL Eigung der 
Kammerper Übgeorbneten pflihtere die Kammer bem Ge⸗ 
fegesworidlage, „die Statutarrechte der Stadt Münden beite ffende nach 
Mafgabe des Megierungsvorfchlages bei, einer Mobifitation der Kam- 
mer ber Meichsräche Die Zuftimmung vermweigernd. Anlaugend den Be» 
jegedentmurf wegen ufbebung ter lex anastasiann war bie Kammer 
der Meicherärhe einer Mopififation der Kammer der Abgtordneten nicht 
beigetreten ; ven diefer wurde mum heute die gedachte Mopifitarion auf« 
gegeben, jomit Gejammtbejdluß beiter Kammern für die Annahme die- 
fes Gefege® erzielt. Cadlich murte die Beſchwerde bes Dr. @. Feuſt 
wegen Verlegung verfaffungemäßiger Rechte für begründet erachtet. 


Sobann Graf Mailath. *) 


Die Gejelihaft wogt und drängt in ihren meitgebebnten Ufern, 
und wie der MWellenihlag fie auch zumellen böter bebt und mieber 
ſentt, jo hat dies michis Trſchreckendes, nichts Beunrubigendes für ums, 
Wenn aber ein Menih Ab hellnahmelos verlaffen und einfam in ber 
Menge fühlt, wenn Ihn alle Genlen bed Lebens: vie Hoffnung, ber 
&laube, vie Liebe, verlaffen, und ihn nur ber eine Dämon: Lie Ber» 
zweiflung, erfaßt, wenn er aus bem Strome heraus on das Ufer des 
bunteln Ienielts plöplich fpringt und ſich zu retten glaubt und unter» 
gebt vor unjeren Augen, fo ergrelit uns Anfangs ein Gtaunen, ein 
Schmerz; und ed if und plöglih ein Blid gegönnt in bie Mbgründe, 
bie in der Tiefe der Geſellſchaft, die oben fo platt wogt und fo gleidy= 
mäßtg lähelt, offen find und im bie ein Menjchenleben nicht Häcie Aürzen 
müflen. 

Die aber, wenn e8 fein bezmingentes großes Geſchick, feine übermäl«- 
tigende Leidenſchaft, Keine Mettung vor ungubuldenter Schmach mar, 
bie eine Menſchenſeele in fo tiefftummeAngk fegte, mit fo herzburd- 
drungener Hoffnungsioflgkeit erfüllte, dat fie feine andere Metiung, aber 
doch veriöhnende Rube fand, als ihr Leben ber Geſellſchaft verachtlich 
vor bie Bübe zu werfen. 

Es if aber entfeglih, wenn wir wörtlich hören: Die gemeine 
North des Lebend, die Eorge um bas täglide — trockene Brod, um 
das Armliche Kleid am Leibe, bar einen Menihen aus unser Mitte 
fortgebrängt, um fl in’s Grab vor dem Froſte, vor dem Beprürfniß 
der Defleidung zu füchten. Da erwacht uniere Theilnahme viöglid: 
Barum fprad er nicht? Barum theilte er und nicht feine Hilflogkeit 
mit? Dser, wenn wir e6 und redlich und Änntreu überlegen: Warum beml« 
tbigte ei mie? Warum war er holz verfhämt? Birhätten ibm gerne ges 
bolfen!! Wir hätten fein menſchliches Vertrauen nicht geräufebt! an melden 
lepteren Busrufe wir do ein wenig zweifeln, in vielen Bällen wenigftene. 
Aber wir pArgen fo zu ſprechen, wenn das Dämonifche einer Gelbfivernicht« 
ung vor und aufraudht, umd ſpüren wir, aufmerfjam gemacht, dem ge« 
keimen @lent nah, das vielleicht unfer nähfter Nachbar if? Sind 
wir aufberdfamer für die leifer geweinten Thränen ? Wie mohlihärig 
find wir, wenn das fredie Bettlerihum und auf ber Straße anfällt, wie 
berubigt fühlen mir uns, wenn die SBeitungen unſere Spenden und, 
verfebt Alb, auch unfere Namen verfünden, wenn wir für bie Armen 
Suppen fohen, wenn wir für die Armen Holz jammeln, wenn wir — 
“un wenn wir eben mwohlthätig find ! 

Wie aber, wenn wir ein jo tieftranriges @relgniß von einem Manne 
bernehmen, ber ben bevorzugten Kreifen bes Lebens angehörte, ber ein 
ganzes Leben lang bemüht war, die Geſchichte feined Waterlandes zu 
erforichen und zu fhreiben, ber, wenn er ben ehernen Griffel mieber- 
legte, zur goldenen Feder griff und bie beiten Eingebungen einer dich- 
ſeriſchen Phantafle nlederfhrieb, die Lieder und Märden feines und 
des beutfchen Volkes fammelte, der vielfach thärig, nie rubend, zu feiner 
end feines Barerlandes @hre forſchte, ſtrebte, ſchrieb, mit Gedanken, 
mit Worten, mit der That! 

Wie ein Brief, den ber Gcheitende binterlieh, wörtlich hart 
ausfpribt, es bat biefen Mann bie gemeine Noth des Lebens und ber 
Holze iböne Ginn, fie nicht gu befennen, in feinem ſiebzigften Lebend- 
jahre fortgebrängt von und. 

Er Harte wie Gamoend keinen jdrwargen Eflaven, der für feinen 
Herrn bettelte, und mochte nicht wie Gamsens im Hodpitale enden! 


*) Mus ber „Dit Dratfhen Po,” 


Damit fein Enbe einer glei flolgen und für ihren Bater fhmär- 
meriih begeifterten Tochter micht zu Matten fomme, bamit fie nit vom 
Mireid leben oder gar bas tragiſche Geſchick ihres grelien Warers von 
Ttüre zu Türe Ängen müfle, um ein Almpien zu erhalten — Inüpfte 
Re, im eigenuichen Sinne des MWorıiet, ihr Schidſal an bad ihres Ba- 
terd ; an einander gebunten begrub umd gab ber Starnberger. Gere Baier 
und Tochter als Leihen wieder. 


Enıfeglih, wer von joldem Greigniß Kört, ein ewiger Riß in ber 


Seele des Freundes der darübert berichtet. 

Das Geſchlecht ter Mailarh if eim altatellges ungariſches, bas von 
Kalſer Joſerh I, in den Brafenfland erbeben murbe, ber feinen Staats- 
und KRonferenzmeifler Jojıph von Mallaıh für viele treue Dienfle durch 
diefen Alt outzeichnen und belohnen wollte. Johann Graf Wailath, 
tem dleſe Bellen gewibmer find, HM tiefes Mannes Sohn, bad 14. von 
18 Kindern; er wurde am 5. Oltleber 1786 in Peſth neboren. Den 
Studien gewibmer, vollendeie er bie Gymnaflelflublen zu Grlau, die jur 
ribiichen zu Maab, und trat hierauf in Gtaatsbienfle, bie er nah 10 
Yabren als Gefretär bei ter f. ungariſchen Gtatthalterei wegen fehr 
geſchwächten Augenlihıes aufgeben mußte. Drei Jahre umgab ibn 
Nacht, bis Ihm kur eine giüdticdhe Operarlon das Licht wieder gegeben 
murbe, Während Liefer langen, bangen Belt faßte er ten Gntichluß, 
bie Geſchichte Ungarns zu ſchreiben. Or lieh Mh die Quellen sorlejen 
und mit einem rieſigen Gedaäͤchtniſſe begabt, von bem wir jpäter Nätered 
berichten wollen, biftiste er bie Meiultate feiner Forſchung, bie in feiner 
Geſchichte der Magdaren“ vorliegt. 

Mit der Bergangenkeit ſeines Vaterlandes beſchäftigt, mußte ibm 
feine ®egenwart klater ald Vielen fein und politiſch thärig ſchilderte er 
ben „Ungariiden Reichttag vom Jabhre 1830* und das ‚Ungariſche 
Urbarialfpftem*, während er gleichzeitig, eim Geſehgeber für die Sprache 
ber Magbdaten, eine „Ungarijde Sprachlehre* berausgab. 

Die Geſchichte des Öferreihlihen Kaiſerſtaates lief er 6 Jahre 
ipäter folgen. 

Ihm genügte es aber nicht allein, die Literaturepochen als Hilo» 
rifer am Ende jeher Veriote in zufammengefagten Ueberflchten zu lie» 
fern ; er ſtrebte fie friich und lebendig zu ilufiriren, im eigenen Bater- 
lante und in Deutſchland Immer glängender und ſchöner hervorzuheben. 
In dieſem Weifte überlegte er eine Auswahl „Magpariihe Gebichte“ 
und „Himpbns*, bad if Altxander von Kitfaluby’s „Liebedlieber*, dann 
Maghariſche Märchen, Sagen und Erzählungen.” Während er fo feine 
Nation zu verflären bemüht war, tbelite er, ein beneifterter Berehrer 
deutſchen Wiffens und Könnens, aus tem „Rolsezaer Woter* altdeutiche 
Lieder in treuer Ueberfegung und feine origimaldeurihen Dichtungen in 
einem eigenen Bante mit. Wenn und bier auch feine neuen Klänge, 
feine eigenthümliche Weltanſchauung üßerrafht, tritt uns doch überall 
ein poetiſch beflimmtes, far religiös getragenes Gemüth, ein eleglicher 
Geift in geihmwungener Rebe enıgegen, Gin Irauerfpiel: „Die Same» 
lern“, wurte zu Anſang ber Dreiöiger Jahre im Hofburgibeater zur 
Darflelung gebracht. 

Als eine eigenibümfiche Begabung bes Hingefiedenen müfen wir, 
wie wir bereit angedeutet haben, von bem auferordentlihen Werädht- 
niffe Mallath's reten. Linieres Wiffene wurde es noch nicht bejonders 
bervorgeboben, daß bie Mutier ber Mujen „Mermoibne*,, das heißt 
bad Geräbenif, it, und daß der matuıfühlende Grleche auch bier an« 
beutere, wie ohne fräftiged Gedaͤchtniß Fein bedeutender Menſch über- 
baupt fh entwideln kann, Lange vor Mementlom und feinen vielen 
Schülern bis zu Korhe, melde die Mnemeonif des griechiiden Gimo- 
nibes wieber als Wiſſenſchaft zu behandeln anfingen, fahen wir Mailaıh 
Ah 3 B. 200 Würfe zweier WBürfel merken, vor« und rückwärte here 
fagen und auf Verlangen bie Zahl bes fo und fo wielten Wurſes nen« 
nen, Gin fürgeres Gedicht reelitete er nach einmaligem Hören und bann 
von ber legten Belle begonnen bis zur erflen binauf, was um fo be⸗ 
munderung&mwärtiger mar, weil ihn hiebel der Sinn nicht unterftügte, 
Die Geſege, nah denen fein Gedächtniß vwerfuhr, legte er in einem 
eigenen Werfe nieter: „Mnemonif.” 

Mattarh's Verſonlichtelt war eine amiprucdhslos Tiebendmhrbige. 
Seine Gehalt war Nein, ſchmächtig, das bleihe ſchmale Antlig war 
von einem volen blonden Barte, fein Meines Haupt von fpärlichen 
ihlipten Haaren umgeben, Erin Drgın hatte feinen tiefen Klang. 
Dan börte Ihe gerne zu, wenn er ſprach, er wußte, ohne pebantifch zu 
werben, aus Geſchichte und Leben immer ein Mnregented, ein lnter- 
baltendes zu erzählen. Gr hatte nichts von dem ausichließenten, oft 
verlegenden Weſen, das den Krelien, denen er im edlen Sinne ange« 
börse, eigen zu jein pflegt. Wr liebte es, einfach und matürlid) wie er 
felbſt war, wenn man ibm eben jo beyegneie, Man fühle es ihm an, 
daher vorzäglih den Schriftſteller in ſich angeſprochen und geehrt 
wifjen wollte. 

As ich ihn das legte Mal im einer Wiener Buchhandlung ſprach, 
ed mögen bei Jahre fein, flagte er über die Ungerechtigkeit der Natur, 
bie es nicht fo eingerichier hat, dam man gleichzeitig zwei Bücher, mit 
jedem Auge ein anderes, leſen könne, wie man denn tod mit zwei 
Dfren bören fünne, „Mit beiden Händen gleiäjeitig zwel verſchie dene 
Briefe ſchrelben, babe ih erlernt. Mit den Augen — boch ich darf 
nit undenkbar gegen ten Herrn meinen Schöpfer fein! Er gab mir 


nach -dreijäßriger 
“ yeltem Sinne das Licht. 
lchter Menſch geworden.“ 

Ich habe ihn nie wieder geſeben. 

Ich befige ein Bericht des Dabingefhiebenen , dab er mir einmal 
ald Autograph gab, nachdem er ed in einem gejeligen Kreiie vorge» 
leſen hatte. Ich welß nicht, ob es gedruckt erfhienen ik, Da mir 
feinem @rabe nicht nabe flanden, um auf ben Gargbedel bumpfe Erde 
ſchollern zu laffen, fo mögen bes Didier eigene Worte, weil fie zu 
feinem Schickſale in elgentbümticher Beziehung fleben, ald Blumen auf 
dad Kleine Dental, bad wir ibm Hier ſchreibend errichten, fallen: 


„Der Arme fhreitet dur bie Nacht, 
Und ſucht ein Haus, we Mitleid wacht, 
Gr färeiter emflg für und für, 

Do ad! er loͤmmt an feine Thür. 


Und fann ich nicht bei Freunden fein, 
Kehr id; Sei meinem Bater ein, 

Der bat ein Haus, das iſt gar groß, 
‚Herbergt drin mander Leidgenoß. 


@s if gar wunderſam erbaut, 

Ber an mit frommen Sinn es ſchaut, 
Dem wird zum Dulden neuer Muth, 
Un» fig wird das bewegte Blut, 


86 bat des Balerd milde Hand 

Gin Zelt darüber audgeipannt, 

Har’s blau und goldig audgeihmädt, 
Daß es im tiefflen Leid entzüdt. 


Hab drinnen ift ein Kämmerlein, 
Das ik jo kahl uns All und Flein, 
Mer in bad Kämmerlein kann zieb'n, 
Den wirb der Kummer ewig flieh'n. 


Bas draußen wandelt, bört er nicht, 
Bernimmt nicht, was ba braufen ſpricht, 
Bald bedt ihn Schnee, bald Blumen zu, 
Und Niemand flöret jene Ruh'. 


Nicht Sonnen» nur und Gternenglanı, 
MN’ anderes vergiüt er ganı, 

Die file Kammer ift dad Grab, 

D Bater! zuf’ mid bald hinab!“ 


Deutichland. 


Vreufien. — Stettin, 18. Ian, In der beutlgen Stettiner 
Beitung führt eim Herr G. B. Normand bitsere Beſchwerde Über bie 
Schwierigkeiten, welche der Übreie dir von ibm angeworbenen bieflgen 
Sckiffizimmerleute nah Frankreich in dem Weg gelegt würden. Der 
Beichwerbeführer beriebt Ah darauf, Daß er, iomie andere frangöfliche 
Scifjsbauberren in Holland und Belgien ähnlihe Gngagemenid abae - 
ſchloffen hätten, ohne daß ihnen von Briten ber Berbbroen irgend ein Hin · 
bernib entargenatieht worden wäre. 

efterreich, — Mien, 19. Januar. Vorgeftern ſtarb bier ter 
Dberlandesgerihteranb Dr. Jofeph Erler v. Würth im 38 Jahre. Der 
Berfiorbene, eine ber beseutendfien juridiſchen Kapazitäten bes Kaifer« 
reiches, war eine Zeit lang ber legitlativen Abtheilung des Jufizminis 
fleriumd zugerbeilt, mo er vorzüglich in den Juhren 1850 und 1851 
tafloje Abätigfeic entwidelte. 1848 Mirglieb bes #ranffurter Parlas 
mente, befleitete er die Stelle eines Unterſtaats-Sektetaͤrs im ehemali- 
gen Meidäminifterium,. (Bien. 3.) 

alien. 

Dom Po, 16. Januar, Am 20. jol der Traftat mit den Weſt · 
mdchten dem Varlament vorgelegt werben. Das für bie Krim ber 
Rlsımte Erpeditiondforps fol 18— 20,000 Mann ſtark aud allen Trup· 
pengatiungen auderlejen werben, und aus zwei Diviflonen und einer Kar 
valeriebrigade beſtehen. Der gegenwärtige Kriegsminifler Alfond bella 
Marmora wird das Korps — jo keiße 6 allgemein — beichligen; 
unter ibın werden bie Divifiontgenerole Alexander bella Marmora (ter 
Schöpfer der Berfaglieri) und Weneral Durando bienen. Die Koſten 
wird England zablen. Der ausgetretent Pinifter, General Dabormida, 
iR gem Beneraligutenant bei der Artilerie ernannt, (Et.-Unz f. ©.) 


Großbritannien. 

Tonben, 18. Ian, Geſtern Machnittags flattete Hr. Cobben 
feinen Gommittenten in Leeds einen Befuh ab und hielt ibnen auf 
einem großen Meeting, welchem mehrere Tauſende beimohnien, eine 
Neve Über ben Krieg mit Mufland, Den Verfig führe Alderman 
Garbutt, ein angefebener Liheraler ded Wefl-Bezirfs von Cottſhire und 
hei der leyten Mahl Vräfiten: des für Cobden mirienden Wahl» 
Autihuffes, Cobden ward, ale er fit zum Sprechen erbob, mur mit 
febr geringen Beiden tes Beifals empfangen, Bunbrderft bemerfte 
er, wie er recht mohl wiſſe, daß die Mebrbeit ber Anmweienden amberer 
Anficht fei, al er ſelbnt, und gerabe desbalb ſel er nach Leeds gefom« 
men, Gr Gabe übrigent nit Hie Adficht, bloß feine Meinung über 
bie Geſchichte und ben Urjprumg bed Rrieges- auszuſprechen. Dan ſel 


Obne mein buntled Unglüd, ich mwäre kein 





Arblindung das Licht das Ginmela wieber und in dop⸗ 


aun einmal leiber im Kriege begriffen, und. bei. Erötietungen Über. die 
Kriegöfrage müfſe man den Krieg nothwendig als eine vorhandene 
Tparfache betrachten. Es jei volfländig wahr, baf England feinen 
tleinen Krieg fübren Hönne, fonderm wenn es einmal im Kriege bes 
griffen fei, jo müſſe ed benfelben mit einer ber engliſchen Nation wür« 
digen Kraft und Ünergie führen Dazu aber brauche man Geld. 
Weldet fei num bie gwedmäßigfte Welie, dasſelbe aufzubringen? Et 
feinerjeits halte ben Weg der direkten Beleuerung für den befen. Die 
inbirefte Beſteuerung lafle zu ſchwet auf den unbemitielieren Ball, 
Maflen, und bie Leichtigkeit, jedesmal, wenn men Weld nöıbig habe, 
Anleben zu erheben, verführe zum Leichtſian. Ob bie jegt lebenden 
Engiänter oder deren Nachkommen bie Kriegskoſten zu besablen haben, 
tad gelte ibm ziemlich gleih. Was nun die Bernünftigkeit des Krier 
ges ſelbſt angebe, ſo fei er feineämegs gefonnen, als Merfechter dei 
abfrafıen Grunzfapes des Brlebend um jeten Vreis das Meeting jur 
Abgabe feines Uxibeil® Über den Krieg aufgufortern. Auch würbe e$ 
in der That unbidig fein, ibn für Amfichien verantwortlich zu maden, 
die er nie ausgeſprochen oder gebegt habe. Was er an dem Kriege zu 
tadeln finde, bad jeien zueörterft die irrigen, um nicht zu fagen: bee 
trügerijhen, Borwänte, unter melden er in England populär gemadt 
worzen jel. Dan babe nämlich den Enthuſtaſmus tes Volkes dadurch 
erregt, daß man ibm den Glauben beigebracht babe, ber Krieg gegen 
Rußland folle einen Zweck verfolgen, ber in Wirflichfeit nie in der 
Abit der englliben Megierung gelegen. Werde wohl irgend Jemand 
in Übrere zu fielen wagen, dab vor 12-15 Monaten, alt in Eng- 
land die erſte Aufregung au Gunflen des Rrieges mit Rußland Statt 
fand, bie berrihente Meinung bie war, das «8 fill um bie Befreiung 
unterbrüdter Nationalisäten, um Gircafjien, um Ungarn, um bie Wie 
berberflellung Volens handle? Siatt keifen fei ber gegenwärtige Krieg 
eın Rampf, in mechzm England eine, veiporliche Macht zum Feinde, 
eine andere beöporiiche Macht zum Bunbedgenofien und eine dritie bed« 
poriihe Made zum Schützling babe. Zwiſchen Rußland und bem 
Wehen liege ber beutiche Bund, weicher in ſeche Wochen mit Millionen 
Bajonneıten ins Feld rüden fönne, und er halte es für einigermanen 
übereilt, daß England dem Boten verlaffen habe, auf weldem «8 früher 
geneinichaftliih mit Deferreih und Pıeufen fland, und daß es fi in 
einen Krieg mie Mufland eingelaffen babe, mäbrend deſſen bie beiben 
ermäbnten Staaten im Friedent zuſſande blieben. Wäre man auf jenem 
gemeinjamen Boden mir Deflerreih und Preußen, ven beiden bei bem 
ESıreite am meihlen Interefforten Staaten, fo würde zulegt ganz Deutjch» 
land ielsentidloffen geweien fein, Ad dem Uebergriffen Ruplands zu 
wiberjegen, und Üngland bätte bad Blut und Gelb iparen fönnen, wel- 
chet es, wie es fürdhse, jeht zu vergeuden im Begriffe fche. Was nun 
oıe Gerechtigleit tes Krieges angehe, fo habe tie ılrkiiche der ruffi- 
fen Regierung gegenüber allertirgs das Recht auf ihıer Eelie, ba 
fie ber argegriffene Iteil ſei. Müein indem Biufland bie Aürfei an« 
ariff, babe «8 doch nicht zugleih England angegriffen, und mwiemohl 
England auch dat Mecht babe, wenn es ibm beiiebe, fih in dem Streit 
zu miſchen und Parıei für die Türlei zu ergreifen, io ſei ed doch nicht 
die Vflicht Englante, fi zu allen Zeiten zur Beriheitigung eines je- 
ben ungegriffenen Landes in einen Krieg zu flürgen, da ed auf bieje 
Welſe prinzipiell gezwungen wäre, um eines jeten Streites willen Krieg 
zu führen und bie Partei besjenigen zu ergreifen, auf defien Seite jeie 
ner (Englande) Anficht nach das Met ſei. Win Krieg zur Wertheibl« 
gung ber Türkei aber biete noch gang befondere Schmwierigfelten dar. 
In der Türkei berriche nämlich eine Regierung, welche nicht bie Mebr- 
beit der Bevölferung bed Landes versrere, und in biefer Beziebung apr 
pelire er an die demofrarifchen Brunbjäge der Anmejenten. Bon ben 
12 000,000 Bewohnern ber enropäiiben Türkei ieien 8,000,000 Ehri⸗ 
fen uns 4,000,000 Mohameraner, Die lehtern aber jelen bie Herr» 
ſchet und die erfieren die Knechte. Wenn man in ber Türkei über De 
Kıiiegöfrage abitimmen wollte, fo würde fl tort eine ungeheure Menge 
von Stimmen gegen Ungland und für den Kalier von Rußland aut« 
ſprechen. Höre man nicht befländig Klagen Über bas feindlie Penehr 
men ber Griechen gegen die Unglänter? Habe man nicht für möıhig 
befunten, die griechiſchen Bemohner von Belallava aus der Stabi zu 
idaffen? Geien bie In England lebenden Griechen nicht durch ihre 
ruſſeufteundlichen Rumbgebungen mißliebig geworden, und floße midt 
bas Heert der Verbündeten bei ber criftlichen Bendikerung ber Krim 
auf jo wenig Sympathiten, baß die Heerführer von ihr über nichıs 
Auskunft zu erhalten vermögen ? Rennen bach die engliſchen Generale 
gegenwärtig noch faum bie Namen ber ihnen gegenüber flebenten ruf» 
Risen Generale und die Zahl der Truppen, gegen welche fle zu operi« 
zen haben. Wenn England ſich in fremde Händel einmilde, jo fomme 
e8 immer nur dem Meglerungen, nie aber dem Wolfe zu Hilfe. Gei 
es mohl fe gegen eine ſchiechte Regierung, die bad Volt mit Büfen 
trat, eingeichritten, 4. B. gegen die Branzofen In Rom ober gegen be 
Ruflen in Ungarn? Daß die biöberige Kriegfährung von Seiten Eng- 
lands eine verfehlte gemweien, und ba bad Unternehmen gegen Gebar 
Ropol, wenn ed fid) überhaupt redpifertigen lege, in viel großartigerem 
Woftase Härte ausgeführt werden mürfen, darüber ſei ale Wels ein 
verfianden. Er aber halte bie Grperition nach ter Krim überbeupt für 
einen Miägriff und würde es jegı noch rarbjam finden, bie engliſchen 
oldaten von dort nach Haufe zurüdjurufen. Habe mon eıma feinen 
Bruns, anzunehmen, daß es möglich jel, einen fiheren unb ehrennollen 
Erleden zu fehliefen ? Gr miffe recht wohl, daß dem Merting ein Bor- 
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flag vorliege, welcher auf energlſche Bortführung tes Krieges bringe. 
Mon möge aber doch wohl bevafen, ob man nicht Wr Annahme 
einer derartigen !Reföhuriaht der Ana Treten Hindernfie 
in ben Weg lege und möglicher Weile die Plane der Diegierung vers 
eitelte. Auch vie Leiden ber Truppen auf ber Krim möge man nicht 
aufer Acht laſſen. Die Megierung babe für bieje Leute jo wenig Sorge 
getragen, als wenn fie ein Haufe Snäflinge gemeien wären, die man 
gern hätte loe jein wollen. Das 46de Infanterieregiment ſei, ale «8 
am 18. November auf ber Krim lanpeie, 706 Mann ſtart geweien, und 
fpäter bis auf 841 Dann verflärft worden. Gegenwärtig belaufe Ab 
in demielben die Zahl der bienfrächtigen Leute anf weniger ale 300. 
Budem jei diefed Negiment nie im Beuer geweſen. Die Einnahme von 
Sehafopol bios al eine Ehrenſacht zu beirachten, und deshalb Mrd 
daran zu fegen, jel doch wirklich zu wiel, und mar müffe wohl ermä- 
gen, ob der dadurch erreichte Zweck die Größe der gebraten Opfer 
wohl werth fei, namentlid wenn man bedenke, daß Rußland nichta von 
feinem Gebiete entriffen werten ſolle. Man habe behaupier, ed fiche 
in dem gegenwärtigen Kampft ein „großer Rechtägrundſad auf bem 
Spiele; allein England fei nicht verpflichtet, wegen einer abfrafıen 
Nechtſftagt fh auf Anleh der Händel eined jeden beliebigen fremden 
Gıaates in einen Krieg zu Aürzen Der Krieg ſel ein bloßer politi« 
fer Krieg, in weldyem es Aid für England um feine eigene Beriheibl» 
diaung bendle und um nichts weiter. So habe er ihm Reid aufgefaßt, 
und io faſſe er ihn auch am Neben auf, da er fid von biejem Gr 
fistepunfte aus noch am erflen redhifertigen laffe. Dan werde vielleicht 
bier und ba fagen, bafı Ungland in dieſer Sache ald Didier handle und 
einen At der Gerechtigkeit volziehe, indem es einen großen Berbrecher 
beftrafe. Nun müſſe er aber offen geſtehen, daß England fi zu einer 
ſoichen Richter-⸗ Roüe doch nicht jo recht eigne. Bür jede Meile freu» 
den Gebietes, bie Mufland in ten legten 35 Jabren eingefled: habe, 
babe England beren fünf singefedi. Der gegenwärtige Kaifer von Nup- 
land babe währen» feiner ganzen Degierung ben Türken noch nicht den 
Fleinften Bebieitiheil abgenommen, während eine der gegenwärtig für 
die Aufrechrerbaltung des türfiihen Gebieisbeftanbes unıer den Waffen 
flebenten Nationen dem türkijhen Reihe Algerien enırigen habe. he 
man den Richterſtuhl befeige, müffe man reine Hände baben. In der 
Brembe halte mar die Ungländer nice für jenes maleloje Bolt, für 
welches fie ih fo gern unsgeben möchten, ſondern betrachte Gnglund 
vielmehr in Bezug auf den Ländererwerb als ein zweites Mußlanı. 
Gngland babe fremdes Zigenihum eingeſteckt überall, mo ed biejes ber 
Mübe werth bielt, und wo bie Befiger nicht larf genug waren, es da. 
zan au verhintern. Wäre ein gemügender Grund zu ber Befürditung 
vothanden grmeien, daß Rußland die Freihelt Guropas bedrohe, jo mür« 
den die feſtländiſchen Nationen die erſten geweſen jein, vie ſich gegen 
Rußland verbünder hätten, wohingegen in Wirklichkeit Belgien, Preußen, 
Schweden, Dänemark und Amerita ed als ihre Pflicht audgeipraden 
hätten, fireng neutral zu bleiben. Deſterreich, deſſen Lage eine jehr 
mißl. he geweien fei, babe ed jo einzurichten gemuft, daß es bis jeg: 
noch feine bindenden Berpflihtungen gegen den Gjaren eingegangen 
babe. Nah einem oter zwei Jahren merke man in England üder die 
Krirgöfrage ganz anders denfen, old jegt, und er erlaube ih, daran 
zu erinnern, baf man ihn auch damals verſpottet habe, ald er vor ei» 
nigen JZabren den Befürdtungen binfigıli einer Engiand bedrohenden 
franzgöfliden Insafion entichieven enigegen geireren ſel. Damals babe 
er Necht gehabt, un» eben fo in ber Wacifico-Aingelegenbeit. Gonter- 
bar jei, bad es Niemandem einfalle, befjen nachher Erwähnung. zu ıbun. 
Wenn es auch Rußland gelingen follte, die Türkel zu erobern, mad er 
für ſeht unwabhribeintich balte, jo feien de Zuſtände der Türkei doch 
fo elend, dah Rußland wenigſtene für ein volles Menſchenalter vollauf 
damit zu ıben haben werde, einige Ordnung in die inneren Juftände 
bed Lantet zu bringen, und baß England wenigfens fo lunge von rufr 
fliger Groberungafucht keine @ejahr drohe. Es ſprochen hierauf has 
ehemalige Parlomentsmirglied für Leeds. 3. G. Marſhall, C. Baines 
und bad Barlamentömirglieb M. Milned gegen Gobten, uns bie bem 
Meeting vorkiegenge Reiolution, welche auf energiiche Bortführung bes 
Krieged drang, ward mit bebeusender Mehrbeit angenommen. 
Ronbon, 19. Jan. Darf man ten Angaben der „Times“ Blau« 
ben jhenfen, fo ſteht in den nähen Kagen eine bedeutende Bermehr- 
ung bed Heeres wieder in Ausflcht. Ude Megimenter, die im Mittel» 
meer und in ber Krim fiehen, jollen in folgender Welſe verftärft wer- 
den; jedes Kavalerie · Negiment fol auf 800 Mann gebracht und jeres 
Infanterie-Megiment um 200 Mann wieder verflärft werben, jo bapfle 
ie 1600 Wann ſtark werden folen. Die Schügen» Brigade und das 
erſte Megiment ſollen um ein drittes Batallon von je 1000 Dann ver» 
flärkt werden; eben fo foll das fechtzigfte Schügen- Regiment um ein 
drittes Bataillon verflärft werten. Sobald die Mitigen Barnifonbienfte 
thun Können, werden vier neue Infanterie-Megimenter nah der Krim 
gelandet. Auch Die Kavalerie jol um fünf neue Megimenter in ber 
Krim verſtärkt werden; es follen nämficd das jweite, jechsıe und fie 
bente Garber-Dragoner- Regiment, das flebente Dufaren-Megiment umb 
dab fechtzehnge Lancier · NRegicnent bazu auderjeben jein. uf unferen 
Berften terrfcht auch diejelbe Bebhafrigkeit: alle Gegel«Pregatten wer 
ten jept zu ſchwimmenden Batterien uingewantelt und dazu mit Schrau⸗ 
den verfeben; fle ıranen fechezig fhwere Geſchüht, und ed find bereit 
neun folher Schiffe in Bereltſchaft gefegt. Die Bahl der gegenwärtig 
von ber Regierumg benugten Traneporrfciife Seläuft ih auf 181, deren 


Zonnengebalt zufammen 114,600 Tonnen beträgt, Ungefähr ein Drite 
tel diefer Walezeuge find Dampfer, Der raubendampfer „Dioneer” 
geht Morgen mir sreimsligen Beiträgen (zuſamuen 700 Konten wie» 
gend) für das Heer auf der Krim nad Balaklawa ab. — Zu „Etor 
burgnejd, find in Gegenwart von Sadhverfländigen Verſuche mit einem 
meuerfuntenen, auf der Bloite zu vermenteuden Mörfer angeftelt wor⸗ 
ben, ber’ über 5 Tonnen wiegt und: eine 18300180, 200 Biunv ſchwere 
Bombe wirft, Die Brperimenre jollen jehr günftig audgefallen jein, 
Heute fol das Schiff abgeben, am deſſen Bord fi bad Kabeltau ber 
findet, welches ben von Barna nad Balaflama zu legenden unterjreis 
ſchen Zelegrapben umfchliefen ſoll. Man glaubt, daß ber Telegtaph 
um Mitte Bebruar fertig fein wird. lm biefelbe Zeit wird hoffentlich 
wohl auch der Telegraph von Varna nach Bularet vollendet sein. — 
General Sir U. F. Barnard, Vice-Wouverneur bed Inyalitenkaujet zu 
Cbelſea ift vorgefiern geſtorben. Er mar old Militär jehr geamter, 
namentlich bielt der Herzog von Wellington viel von ibm. — Der Be— 
ſuch bed Kaiferd und der Raijerin der Branzofen jol auf April ange» 
fagt fein, Die „Morning Bof* erzählt, der Kaiſer babe fein Herüber- 
fommen ber Wechſelfaͤle des Krieges wegen aufgeihoben ; die Königin 
babe gerußt, ihren kalſerlichen Gaͤſten die Berfiherung zu geben, def 
fle den Aufihub volfommen zu würdigen wife und zuverſlchilich boffe, 
dag Ihre Majefäten durch die Ereigniffe baldigſt In tem Grand geicpt 
werben, bie Pönigliche, mit Freuden angebotene Gaftfreundſchaft anıu» 
nebmen. Die Gemäher zum Gmpfange des kaiſerlichen Paares ſind in 
Bindior ſeit längerer Beir in Bereitfhaft gehalten worden. — Die 
Gerüchte von bevorflebenten Mopifitationen im Kabiner tauben Immer 
und immer vom Neuem auf, doch merben fie im „Morning Mpvertiier* 
allein einer befonteren Grmähnung gewürdigt. Muf die Gefahr Kin, 
am Ende doch das Rechte erraten zu haben, befätigt dad genannte 
Blatt beute feine, im ber legten Zeit wiederholt gemachten Angaben, 
daß die Weeliten, wahrſcheinlich fur; nah dem Zuſammentritte des 
Varlaments, aus dem Kabinet fheiden werden. In dieſem Balle würte 
Lord John Muffel die Bremierihaft übernehmen, ter Marquis of Lane» 
downe neminel, Lord Clarendon dagegen fakriich ber Bührer bet Ober- 
baujeb werben. Kriegd-Gehretär jol an der Stelle Eitneg Heibert's 
iein Memenäbruter W. St U. Serbert (Mitglied für Kerrd) werben, 
Lord Velierſten das Kriegsminiftetium, Sir Beorge Grey das Innere, 
und Carl Grey die Kolonien übernehmen, — Der Borland des Ho 
fpitale von Middleſer bat ſich bei der Megierung erbeten, 40 Franfe 
und bermunbere vom Kriegkſchäuplade eintrefferde Soldalen zu ver- 
pflegen. — Ber Garl von Gardigan umd Bitcount Hartinge waren 
gehern in Windſor zur königlichen Tafel gezogen. 


Meuefteb. 

rn. — A Pilshofen, 22. Ian. Heute um Mitternacht 
fielen unter dem Drude des eingebeneen Donauflofed bie miıtleren 7 
Jeche unierer Brüde, — Das Dampiiiff» Durkfabrtejodh mir ben 
diedjeitig nähen drei Jochen widerſtand bis Mittags 12 Uhr; eine 
Stunde jpärer flelen die ledien Joche am jenfeirigen Ufer. — Gomit 
if num das mit großen Koflen von der Gemeinde bergeflelltie Bogeu- 
bängmert ſchon im erften Jahre in Trümmer gegangen! Die Brücken- 
balfen ıc. wurden von den hochgehenden Giömogen (dad Waller iſt be+ 
reitd durch bie umteren Thore der Donaufirage eingeireten) über eine 
Stunde weit fortgeführt, Schlimme Ausfiditen für den gemeinbliden 
Sauebalt! — — 

Frankreich, — ** Parig, 21. Januar. Die no fehlenten 
Nachrichten von ver Ünleibe find num eingelaufen: bie Unterzeihnungen 
liefern ein Ropital ven 2198 Billionen und die Zabl der Thellnebner 
it 179,300. Die Untergelbnungen bie zu 500 Fr. Rente einſchließlich 
machen 850 Milionen aus und werben baber im Verhältniß von eirca 
40 Proz. reduzirt werden mürfen. — Ber ftarke Schneefall if nicht 
ohne Wirkung auf die telegraphiichen Verbinsungen geblieben, vie jelt 
einigen Tagen beveutend geflört find. — Die heuigen ſpaniſchen Nadh- 
richten find obne Bebeutung. 


'Bödrfen: und Gandelönachrichten. 


* Franf a. M. 23. Jam. Deflerreig. 5prop, Metall, 64',,; 44ptoj. 
55’4. Banlaltlen 965 ; Lotterie-Mnlehens«Boofe von 1854: 7974; Bprey Tome 
barbifchevenetianiiche Anleihe — ; fpaniiche Differs 17%/,,;  YuhmwlgshafensBers 
bachet EB. 123°,, ; bayerliche 4’Apreg. Obligationen 85’. Wed fellurs: 
Paris 93" ; London 1184; Win 9374, 

Frankfurt, 22. Jan, (Beld un Silber.) Nee Boulsd'er 10 fl. dbfr. 
Piäcken 9 A. 321,-38%,; dit. Preuß. Peiebrihr. 10 f. 23 fr; Helländ. 
10 LıEt. 9 A. 30437’; Wander Dufaten 5 M. 3192; 20 Rr.Cı. 9 A. 
A718, 5 nglifcge Sover. 11 fl. 37-395 Gelb al Mio. 6 
Thaler — fh. — Mr; Hoihaltig Güber 24 fl. 24— 28 ; Preußiſche Thaler 1 fl. 
46°, %% fe; Preuß. Raflar&ch. 1 fl. 46’, 

Berlin, 22. Jan. Breuf. Staatsjguipfgelne 8414 P., 83°”, @, Köln 
Mindener -—— PB. —— ®. 

Wien, 23. Jan, öpeog. 8374; #'Aprep 72°,; Betterie-Mnlchend Boofe 
von 1839: 113524 von 1864: 102; Bantaltien 1026; Sembarb.ıvenet. Uprey. 
Anleihe — : Morbbahmaftien 1975, Beifelturfe: Mugsburg use 127',,; 
Eonton:3 Mt. 12.18 Belylurs: Münpulatm 31°/. 

* Maris, 22. Jon. 4',preg. 04.20; Ipımy. 6280, " 

"Bondon, 2%. Jan. Konjolö Iproy. BIT, . 


Berantwortiige Medaftion: Dr. J. Waller. 3. ©. Pogl. 











— 


Ilgemeiner Anzeiger. 


0) WBelanntmachung. 

Huf Antrag eines Gläublgers wird das Mafenmels 
BerAnwefen, He.Rro, 138, des Yofeph Igel bahler 
DMemit im West des Imangsoerlaufes zur erfimaligen 
öffeniligen Berfielgerung ausgeidriehen. 

Datfelte veficht aus folgenden Täellen mit beige 
feptem Werth laut Ehäpung vom 23. Geptbr. », 3. 
A, Gebäude 

4) Wehnhous, rinfödie, helle gemanert, thelle 

von Holy erbaut, 1300 FL, 
2) die ffollet ſtehende Waſentütte, won Hop er 
daut, 100 fl. 
B. Brunpfläde. 

1) Hautgarten, Pl+Rro, 1899, pm 2 Zagm. 94 
Dir, 1000 fi, 

2) ter Schlederader, BLM. 1903'/,, zu 1 Tom. 
20 Tey. 150 A, - 

3) ver Mafenmeliterader, PLRE.1903, ja 2 Tgw. 
63 Dry., 400 fi, 

4) ter Lohfelwader, BLMto, 47614, zu 2 Tagm. 
29 Dez, 350 fl. 


Die reale Mafenmeifter-Bereätigfelt, 1000 fl, mit 
teren Bein ein Wartgelb Im jäprligen Betrag von 
153 fl. 3 fr. verbunden iſt. 

Muf viefem gu 43001. grfhäpten fämmtlihen Ob ⸗ 
jeften, melde an Gebäuden mit 1500. gegen Brante 
(daden verihert find, halten 3525 A. Hppotheten. 

Die aflenfalligen melter Sicher bezäglichen Vrrhälts 
nilfe Lönnen aus ben Gerichtsalien erjehen merben, 

Termin zur befagten Berfleigerung If im Gingangs 
angeführten Igel’ ſchen Webnhaus angeſeht auf 

Donnerftag den 15. März I. 36., 

Nachmittags 2 — 4 Uhr, 

wezu Gtelgerungeluflige mir dem Seuittlen eingelaben 
werben, daß der Sinfhfag mad F. 84 bes Hypathelems 
geſthta uns ter Sf. BB 108 der Progehnesele von 
1837 bel Hlefer VSerſiclattang nur dann erfelat, foferme 
ein Angebot gefäieht, das mwenigfiens den Schätzungs- 
werib erreldht, umb baf dem Weriäte unbefannte Stel» 
gerer ſich über Beamunb umb Dermögen kur legale 
Zengniffe anszumelfen haben, entlich daß bie Kaufobe⸗ 
dingungen am genamtten Termin werben betaunt gepes 
ben werben, 

Göspingen ben 3, Januar 1855. 


Königliched Landgericht Goggingen. 


Lang, !. Zantriter, 
Säwarj. 


34.02) Ediktalladung. 


Macht em fi die Bödermeifter Jeep Meppen 
(den Ehtleste dahier, beren geriäiebelannte Vaſſtotu 
5 ehnt Elatechnuug ven Zinjen auf 9013 A. entzifs 
form, während bas vorhandene Vermögen nah dem 
Ehäpungemerth nur 4125 fl. beirägt, tem Baniver» 
fagrım unterwerfen , werden bie geſehllchen Gvitistage 
im Welgemtem feltgefeht 

1. Golitstag zur Liquidatlen ber Fortermmgen fanmt 

Derzugerecht anf 
Mittwoch den 7. Februar I. Se, 
2. Eeltietig jur Borbringung ven Einsehen gegen 
tie Uquitirten Jerderungen auf 
Mittwod den 7. März I. 8, 
3. Geffietag zur beiterfeltigen Schlußvtthandlung 
auf 
Mittwoch den 11. April I. Se, 
jeteömal früb 8 Uhr, 
dahler unter ber Mechtsfel;e, daß das Mihterfheinen 
am erilen Edittetag den Musihlup son der Malle, bas 
Aussleiben an den beiven antern Goikistagen den Aus ⸗ 
(Sing mit ver treffenden Hantlung nad ſich zieht. 

Mer ewas zur Maſſe Gechöriges In Händen Hat, 
wird aufgefortert, ſelches bei Wermeltung nohmallgen 
Erſades His zum erſten Gelfiiage dem Kenluregerichte 
gu Abergeben. 

Zugleih fol am erien Gbiftstage über bie Perſen 
des aufjuftelenten Maffafurnters und Me dem Derlauf 
bes Gruntsermögens zu Geuud zu Iegenden Bebingniffe 
unter der Wläubigerfgaft Beihluß gefaßt werben. 

Odfenfurt am 6. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
&.:m. 1092, Heldrich. 


E.NR.2496. 





308. 


Bekanntmachung. 


Huf den Antrag mehrerer Hpporhetargläubiger ber 
Stempfgütlerseheleute Urban uns Mana Aranı ja 
Shünegg iſt deren Anmeien bafelbt Hs Ro. 23, ber 
fiehens aus einem perigäkigen, größtenthelld von Hol, 
erbauten Wohnhaufe mit gemauerter Stallung, bölzer- 
nem Stadl umd einer Wagenbätte sen glelchet Beſchaſ ⸗ 
fengelt, daun 38 Tasw. 14 Dep. Sruntitäden, theils 
arten, Meder und Miefen, thelle Wald mit einem am 
26, Dj. v. A. gerihtli erhobenen Shäpungswrrike 
von 4443 fl. 12 fr. dem Zmangsverfaufe unterßellt, 
und findet 

Mittwoch den 7. März I. IE, 
Vormittags 12 — 1% hr, 
im BWirtbähaufe zu Shünepg He erfte öfentlige Helle 
bietung dieſes Anmelens Halt. 

Die Baften tesfelben befchen im einem jährlihen 
Grhätshobenyins son 6 fl. 24 Ir, 

im elmem fährt, Hantlehmsbobengins von 54 fr, 

“» “  « Grunthenerfimplem v.1fl 264 fr, 

« # «-  Sauskeneriimplum zen 4'4 fr, 
yum f, Rentami Melfrastafaufen, unb ſind tie Gebäude 
mit 300 @. gegen feuer verſichert. 

Dat Strigetungéverfahren tichtet MG na F. 64 
tes Eopolbefemgefehes uns Sf. 830 — 101 des Mrogehe 
gtſthta vom 17, Menembrr 1837. 

Grrigisunbelannte Kaufsiuflige Haben ſich über Ihre 
Erwerbs and Bahlangsfähigfreit durch glaubwürbige 
Beugniße auszumelfen. 

MWelfrarhspaufen am 4. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Wolfratähaufen, 
Der, !yl. Lanbrichter. 
Deifenberger, Rp. 


3)  Epdiktal: Ladung. 
BVerlaffenfHaft tes Blerbräues Joſeph 
Haag von Ehmichen, 

Zur Ergänzung des Imsentars und Vereinigung 
rubrigirter Werlaffenfhaft werben alle diejenigen Verſe⸗ 
nen, welche am den am 6. Monember 1. Is. verfkerbt 
nen Bierbrauer und Tafernwirih Joſeph Haag von 
Sämieen Zahlungen zu maden oter Gegenſtaͤnde des · 
felben in Händen haben, aufgelerzert, bei Dermeltung 
der anf Berheimlichusg berfelben gefeplih beikimmien 
Strafen binnen zwei Monaten von beute an 
Unzelge Mevom bei mnterjertigteun Getichte zu machen. 

Zugleih werten jene Iadiviiuen, welde allenfalls 
an den Mädlap elne Ferderung ju maden haben, die« 
mit aufgefordert, dieſe binmen gleiher Friſt um je ge ⸗ 
wifer anzumelden, als ambererm feine weitere Rüdiicht 
auf fie genommen, fonbern nadı Page der Alten wmeltere 
wir Rechtens verfügt werten mird. 

Lantsberg am 14. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
GN. 2395, v. Magel, t. antrigter. 


309. Befanntmachung. 


Den VBaganten Thattä Mümgenrieder 
von Tiefenbach betr. 

Der lebige 38 Jahre alte Taglöhner Th. Müns 
genriceher son Ziefendag bat üd von feiner Hel · 
math entfernt, chme daß feim jehiger Anfenigalt irop 
allen Mahferfhungen befannı werben fennte, 

Da derſelde arbeltsfchen mur Im Bande herumpagi« 
ven bürfte, auch amsWerbem eines pollzelllch ſtrafbaren 
Died ſtahla del dem Eältner Jofepb Miller gu I 
lerberg verkädtig IR, fo merken Hiemit ale Gerichie⸗ 
umd Pelizelbehörken erſucht, auf tem Thatdä Mün 
senrteter Späht zu werfügen, and denſelden fm 
Betretumgsfalle bieber einpuliefern. 

ertiffen den 19. Janwar 1855. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der lanigl. Banzricter: 
Dembarter. 
Signalement. 


Thabdã Mümgenriider ik Heiner Gtatur, 38 
Zahre alt, bar Lämglldteh Beiht, graue Mugen, 
längliggte Rafe, prepersionitten Munk, brelies 
Kinn, opale Stirne; befondere Kennzeigen ſewie 
deſſen Meipumgeftäde tönnen niht mäher begeläimet 
werten. 


EN. 2145, 


97.09) 


Belanntmachung. 


Bom 
Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgerichte Nürnberg. 


In tem Schuldenweſen bes Raufmanns Joh. Be. 
Chriſtian Memmert (hirma: Paul Leenhard rnit 
dahier) id mad Gerichtadeſchtuüß vom 1. d. Me, ber 
Univerfeltonfurs über deſſen Urrmögen zu eröfnen. 

Cs merken dahet bie gefepligen Gellistage, nämlid : 

1) zur Anmeltung ber Forderungen umb deren ger 

hörlaen Mahmelfung auf 

Donnerftag den 15. Mär 1855, 

2) zur Verbringung der Wiereten gegen bie omger 
melbeten Rerberungem auf 
Montag den 16. April 1855, 
3) zur Sdlnhsrryantiung, umb zwar für Me Bes 
plit auf 
Freitag den 18. Mai 1958, 
kann tür bie Duplif auf 
Montag den 4 Juni 1855, 
jeresmal Vormittags D Uhr, 

ser bem Remmifjär, Kreis: nvad Bratigerigts + Rath 
GSerftaer, im Beihäftegimmer Are, 27, angefept, 
wozu fänmilide befannte une wunbelannte Gläubiger 
des Bemeinfhultners unter Maprehung bes Medienade 
theiles vorgeladen werben, dah has Richterſcheinen am 
erien Edilistage ben Aueſchlah ven ter gegenwärtigen 
Reonturdmafle, das Ausbleiben an ben übrigen Editre- 
tagen aber den Musihieh mit ben an felhen vot · 
junchmenden Hamtlungen zur Felze hat. 

Auswärtige Gläubiger haben die zum eriten Griftss 
tage Injinustions: Rantatare um fo armilier dahler zu 
beftelen, als ouperbem tie am fie zw erlafientem Vet ⸗ 
fügungen auf ihre Roßen ter Beil Äbrrgeben, und mit 
ter Mufgabe für infnuttt crachtet werten würden, 

Zuglel werben alle Dlejenlarn, welche iegead Et ⸗ 
was von tem Gemeinihuloner in Hinten haben ober 
yur Maffa ſchultden, aufgeferbeit, feldes el Vermeiv · 
ueg »oller Erſatzletſtung, bejichangewelfe nohmaliger 
Baklung, unter Vorbehalt ihrer Redte nur zu Gtrichte · 
handen abullefetu, reſp. einzubezahlen. 

Die som BemeisfSulpner zur Anzeige arlemmenen 
Veſſleen delaufen fi incl ven 21,600 I. Hyrotheten 
— auf 79,047 A. 20 fr., ehne Gintehnung von 
14,302 fl. intra lineas gejebter Schulven, während ber 
bisher erhobene Attivdand, — erh. von 4326 A. 
16 fr, als uneinbringti dejtichneten Musfiänben, mur 
auf 27,583 A. 43 kr. ji emtziffert, webri kas auf 
14,000 I. gewerikete Haus, ats zu "4, Zbellen dem 
Cridar gehörig , letiglich Im Betrag von 8750 A, tn 
Ginrehmung fam, jerech unbenemmen ten Medien ber 
Suporbelgläubiger auf bie ankern 3, Theile ver Mit · 
befiperin Bauline SnBdal ven Her. 

Am erßen Gritistege wird and ger Mahl eines 
Maflaturaters und Dlänbigerausfhufles nefchritten wer» 
ben, uub von allen Dinen, welde rine rklärung bier» 
über nit abgeben, angesowsmen, bafı fie ben tesfalji- 
gen Aattaͤgen aud Beitlüßen ter Mehrheit beiireim. 

Nürnberg den 22. Dezember 1854. 

. Der tönigl. II. Direktor; 
E.:R. 29081. Ber. Rnappe. 
70176) GEpdiftalladung. 

Kaspar Büblmeyer, Edubmadergefele vom 
Mindereth, Sohn bes verflerbenen Shuhmagermtir 
Hera Drorg Mia! Bähimener von ta, unbMefft 
des Ghuhmahermeiters un? Göltners Matth. Bühl 
metyer son Strambach, witd fe bem Feldjguge nad 
Qußland (1812), ben er als Soldat milgemast, ver 
mißt, auf Matrag feiner Berwankten wird mun ber» 
felbe oder fein Grömehmer aufneferbert, Ab 

innerhalb B Monaten 

oder längftens bis 1. Septbr. #. 36. 
frlitlid eder ım Perfon um fo gewlſſet bei dem ums 
terfertigien berichte ih zu melben, umb bafılbf weitere 
Aumelfung zu emmurten, als er außerdem für fett er 
Hlärt, und fein Bermägen ben ſich gehörig auswelfenden 
Erben audgrantwertei werben wirt. 

Sintelosüpf, 23. Nerember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der konigliche Landrichtet: 


EN. dal. e. Lindner 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Druchk von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr. 21. 





am Bayıraı 54 

„ wlerteljäi 1 

— m Bed, al, er 
er m. [. m. 

wel ©. &. ALFLANDER, Mranhpafie Mre. 23 Im 

Strafßbura, unb rue Neire Dame de Nansreih 

Wir. 23 in Paris, meider anh Julcrase um 


zomeberland in Barijer Linien. 


ur | 12 hr) 6 Uhr | g Uhr | 12 Mbe | 6 Uhr 
| Abende. | Morgent. | Mittags: | Abende, 


Mergens.| Mitt 


München: 25. Ianuar. 

&e. Moj. der König haben Sich unterm 23. Januar I. 36. aller 
grädigft bewogen gefunden, zu der am Überappellariomdgerichte in Gr» 
lebigung gefommenen Gtele des I Bräfrenten, den Bräflpenten des 
Appell ationeo gerichto von Nieberbahern, Friedrich Frhru. v. Bulffen, 
zu beſordern. .. ; 


Deutfchland, 

. Bayern. — * München, 24. Ian. Wegen bes Ablebens Ih⸗ 
ger Maj. der Königin Witwe von Sardinien iſt om matjerm £. Hofe 

eine dreiwädhenslihe KHoftrauer angeordnet werben. 
. . * t, 21. Jan, Ge. Mof. der König Mar haben den in 
ne der 
Rapirel des Sr. Yobannis«-Wereines aus Bereindmitteln ſchen früber ei» 
nen milden Beitrag. von 100 fl. gegeben hatte, aus Allerhöcht Ihrer 


Kabinerstafferie namhafte Unterflügung von 438 fl. alergnärigft über» 


fenden loffen. (Eab. Big.) j 
A Hiegensburg; 28. Ian. . Gele Montag Morgens liegt bier viel 
Schnee, Insbeiöndere auf den Lande Auch bier hat geſtern die Ab - 
Relung der Mefruten gu ibren beirefienden Regimentern begonnen. Bei 
eleſer Auswahl wird em befondered Mugenmerk auf jeme Leute gerich⸗ 
tet. welche zu: den Yäger-Batoillens fommen ſollen. Was. nicht zur 
bieflam Barnifon- gehört ‚gebt mittel Vorweiſen, auf meiden ein un« 
verzänliche® Binrüden bemerkt if, an. feinen Beflimmungsert ab. Iene 
Rebruten tes hier garnlionirenden 11, Infanserie Regiments. (Dienburg), 
welche zum erſten Batalllon desſelben nach Landau befllmmt merben, 
sehen aber mineifl Sransport-von bier über Nürnberg: in bie Pfalz ab. 
S fugsburg. 21. Ion. Im Laufe Liefer Woche wirb auch Auge - 
barg das erfhtiernte Gchaufplel einer Hinrichtung ‚haben. Dem Ipiepb 
Unten Händler, lediger Taplöhner von Ofterfhwanf, f. Arge, Im 
menftodt, weiber eines am 7. Juni v. Je. an der Edltnerdirau red” 
Bi Maltner von Heanang- begangenen Raubmorbs vor unjerm Schwur- 
gerichte angeflagt: und geſtaͤndig und des halb zum Tobe verursbeilt wurde / 
fol (den ‚morgen fein: Foresurthell verfünber werben und im Falle der 
- Mnmabme der Ähm geieglic zuftebenden dreltäglgen Beift, mürde die 
Hinridyrung durch das Balbeil am nächſten Donnerſtag ftutifinden. — 
Nach einer bel der geſtrigen Öffentlichen. Mopifrartfigung zum Woritag 
aefommenen genauen Zujanmmenfellimg betrugen. jämmtliche durch ‚bie 
Cholera · Epidemie für die Rommunalkaffe erwachfenen Koflen — unge- 
tehntt den für Krantenpflege, Mebilamente ac. gehabten Aufwand — 
15,989 fl. Eine fernere, auch ‚für: weitere Kreiſe Intereffe bietende 
Diskufften, rief eine’ Antegung hervor, auch auf bleflger Schranne bie 
Beipränfung einzuführen, daß Händler ihre. @infäufe erſt eine Stunde 
nad Gröffnung der Schranne berhätigen..bürfien, ſowle für die Berleg« 
ung fämmthiher Schranatn auf einen. Kag, wie bied auch anberwäris ge⸗ 
ſcheben, ‚perhrioniren zu wollen. Der löbliche Gtabimagiftrat hatte HG 
in erſterer Qngelegenbeit mic ten Brhörben ber bedeutenditen inländiiden 
" Grannenorte ine geeigriete ‚Benchnten geſthht und bie eingelangten 
- Mitibellungen; ſowie die ſelbſt gemadhren Briahrungen nicht jür geeig« 
met erac tet/ Derartige -Beichtänfungen- einzuführen, eben jo wenig fand 
6 ber Magifiras rärhlich, ih. für den zweiten. Bunt auszufpreden, ind 
dem. won einer derartigen. Mafregel ter beabſichtigie Erfolg nicht zu 
erwarten :fel. Namentlich ſei ber hieſige Getreidemartt eine Handeld« 
Scqchrauue, und 28: frage ſich ob durch Berkegung aller Schrannen auf 
einen Kag vie hiefigen Berhältwiffe wicht verkisrem. ‚Wenn die. beregie 
auch in der That brliehe werben walte, önnten die Hänkler 
burch die Telegraphen ji. dennoch in wenigen Minuten Nachticht geben 
und damit auf bie Breile vor. wie nad influisen. Das Aujkanfen des 

Setreldes im Häufern Habe für die Sraune feinen Bortheil, weil bur 

die Händler Getreide auf. den Markt. komme, was unter amberen Im 
Rönden ausbliche, da Ginzelne aft mit in der Lage find, auf die 


Nene Münchener Dei 


Domnerötag den 25. Januar 1855. 


bölere Berrängten. in Achtotf, für melde das Central 





| Schranne zw führen, Endlich könne der Magiſtrat von Mißſtäänden auf 

bem Bande micht jprechen, über ſolche müßten und werben bie Lanbbes 
börden wachen, und eine Adteſſe ſollie doch auf eg | genügt 
fein. Der in derfelben Giyung erfattere einläßliche Bericht über bie 
Grachniffe von dreißig: in jüngfler Zeit vorgenommenen Borfeher-Watlen 
biefiger Wemwerbövereine und den Befund der gleichzeitig vorgelegten 


| Innungsresnungen, bietet die erfteuliche Thatſache, daß fi bei rini« 


gen diefer Inmungen bad Wermögen in Zeit von 10 — 15 Jahren faft 
verdoppelt hat. wofür bie Anerkennung des Stadimagiſtrats außgeipre- 
en und die Mnlegung gewiſſer Beträge bei ber Grjparniflaffe aufger 
geben wird, 

SHnggburg, 23. Ian. Der „Behter vom Ravenna" If gefern 
Abends num au im hiefigen ſtädtlſchen Theater F Aufführung ge · 
kommen, und zwar in einer, unter ben gegebenen Mitteln kerarzig ber 


Helferkeit gehindert, feine fleis bewährte Tüchtigkelt auch / ieſesmal zu 
enifalien — daß wir ſowohl der funffinnigen Direkusn, wie ben ber 


durd ein in allen Räumen faſt überfülltee Haus, auf die anerfennenpfte 
und lohnendhe Weiſe befundere. Ueber den Inha d Werth 
biejed dramatifhen Produktes hat Ihr Matt bereits jo Erfchöpfentts 
gebradgt, daß wir nichts mehr Hinzuzufügen verndgen. Was jedoch vie 
Auffübeung auf der Kieflgen Bühne betrifft, fo war mamentli Brau 
Kupfer, melde bad Stüd zu ihrem Beneflje gab, eine ganz vorzäg« 
like „Ahutnelda*, Ihre Äufere Crſcheinung, ihre Grimme, ihr eries, 
beroifches Spiel, dad Bener, daun wieder bie tief erfhlerermte Web» 
mu, mit welcher fie indbejondere das Gharakieriftifcge der Deutiden 
zeichnete — alles war trefflich, meifterbaft und befundete daß tieie Ber- 
nänenig ihrer ſchwierlgen ater aud äuserſt lohnenden Molle; fo 
mie ed auch den oftmaligen raufhenten Applaus und den ſtürmiſchen 
‚Hervorruf rechtfertigte, mit welden die Künftlerin in ben Zwiſchen⸗- 
aften und am Gcluffe bed Srüdes beehrt wurde. Die demnmächſt zu 
erwartende wiederholte Aufführung wird ungmeifelbait das Stück noch 
gerunzerer in Gjene bringen und auch bie hie und ba laut gemorbene 
minder günftige Kritik, mehr und mebr befriedigen, 

Ö Erlangen, 22. Jan, _ Wie Gottes Gegen den Beftrebungen und 
Opfern der edlen Männern folge, melde einen Teil ihrer Lebensanfe 
Habe darin erbliden, arme und verwahrlodte Kinder dem ihnen troben« 
den Verderben zu entreißen, umb Gieburh zuglelch zum Bremmen “ser 
betreffenden Gemeinden und des ganzen Vaterlandes ein mer &- 
ſchlecht in ber Jugend heramzubilben, Kiefür if ein weiterer Bemeis aus 
dem und vorliegenden von dem F, Pfarrer und Infpefter Hrn. Dr. 
Dübfch zu Natla am 12. November ». 38. ald am 4. Gtifiungstage 
erfatteten Jahresberichte über das Rettungshaus zum Martind- 
berg bei Naila gu engnehmen, indem Lieraut, jo wie aus ber dem» 
felben beigefügten Rechnung zu erjeben if, daß das gedachte Retrungs · 
baus bereits 24 Kinder zählt, pro 1853/54 die @innahmen auf 22051. 
15", Er, die Ausgaben auf 1931 fl. 40", fr. Ad entziffern, und ber 
Bermögentftand 3973 fl. 34%, Er. beirägt. Wer die Bermögend- und 
Grwerböverhäliniffe von Naila und bejfen Umgegend kennt, mödte «6 
faum für möglich halten, daß ber erſt feit Beginn bed vorigen Etats» 
Jahres ins Leben gerufene und ald Zweigverein bes von dem Aller» 
böhften Herricherpaare gefifteten Et. Johannis-Bereins anerkannte Ret⸗ 
tungswerein in Naila ſeibſt bereite 52 Mitglieder zählt, welcht zu dem 
Bereindgweden jährlih 70 bit 80 A. nur an baarem Gelde beifteuern, 
dafi ferner pro 1859,54 an freimilligen Geſchenken von Privaren, von 
Bereinen und durch Gammlungen, einihlüffig des Mridjes aus vers 
kauften und verlossten Begenftänden, die dem Vereine zu dlefem Bwede 
jugewentet worben waren, 705 fl. 22"/, fr. eingingen, merunter von 
©. ?. Boh. dem Prinzen Karl von Bayern das mambafıe Geſchent 
vom 100 fl. enthalten if. Bon den weiteren Einnahnısquelen find neh 





gabten Darftelern zu großem Dank verpflichtet find, der ih benm au 


feiedigenden Welle — nur ber Dorfleler des „Wlabrio* mir durch 


—ñ Ni — ⸗ 


En 
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ix? 
bervorzubeben bie Zufüffe der fgl. Megierung von Oberfranken mit 
616 Gulden, bie von Gemeinden uns Armenpflegen 
gelber mit 283 fl nd an» der Berwiinft der Kinber in der Anflalı 


fü ules. S Riten mit 68 A. 27 kt. eobeh zu bemer⸗ 
iM »ahau 08 für die Bnalı in dem — a —V 
fe den Banſe Felt genannte, und va fer In 

b 


Walt gehörigen Grundflüden 6 Buber Deu und Grummer, 10 
Mepen Gerfle, 7. Schoct Kraut, 16 Schock Müben und 70 Mehen Rar- 
soffet gebaut murbem Bejertver®& erfreulich if unter Anderen vie aus 
den Berſchte Mentachtentt Kunde, daß arme Bertelfinver ſich frei« 
willig zur Uufnabme melbeien und von ihren. Giort eh yerktare wurben, 
während vorben oft fogar gericgtlicher Zwang zu Hilfe gerufen werden 
mußte, um die Ginmilligung der Cliern und Gemeinden zur Aufnahme 
ı verwsgtletrer Mindertiw He Anett gu erlangen. in Bunte, den der ge» 
Inannte, für die Alle nem ae Ot. Merihiretlatter andger 
Ieräd: bat, ſchelnt und Sefonters erwähnend«» und beräfichrigungewerih. 
Derietde If Daranf gerichtet, daß eimerjeitd die Vorfläude der verſchit ⸗ 
venen Rertumgstäufer fi von Heir-prdeit an-einem Dre neifam« 
mein-und fh über bie Mittel uud e zum Hiele beraten mödten; an« 
|berjeit® zur Erleichterung tes Verkehrs der veriiedenen Netiungthäus 
ſer biejelbe Voſtpottoftreſhelt in Bayern. bewilligt werten wollte, wie fle 
‚diefe Anftalitn in Vreußen für dem ganzen Umfang ber Monarchie be» 
\zeirt genießen. In den einen Wunſch Aiuimen übrigens ſicherlich Alle 
‘ein, welde don bem unichägbarem Werthe det Nemtungshäurer für wer» 
Wahrtsste Kinser nur eintgefmehen übergeuge find, daß Boıtes reich“ 
ſter Segen ten edlen Männern ſowohl, welche für die Anflalı verzugs- 
weiſe thatig And, ale and demjenigen, bie durch ihre DOpferbereitwillig« 
feit dab Beſttheu tb Gedelhen der Anftalt bisher geſichert haben uns 
unter des Aluiädrigen GSnade und Beiftend amd fortan fichern werben, 
zu Theil werden mötßte: 

Wir die „Wird. Big.” meldel, Hat Hr. Prof. Scangeni den Ruf 
an die Miener Unfoerfität abgelehnt: 

®, Sachfen. — VPreßden, 22. Ian. Ge, I. Geb. ber Kıon- 
priny daben jet dem dm 10. d. M. auf der Jagd erlissenen Unfade 
porgeMein zum erflen Male das Zimmer verbaffen und einen kurzen 
Aueflug za Wagen unternebhen !unen Die Wirverberflelung Sr. 
tönigl. Bob. fchreitet in ber gebofften Weife erfreulich fort, doch ber 
darf der verlegte Fuß no für einige Zeit der nerhmentigen Mutbe 
unb Schonung. (Dresbn. 3.) 

Deiterreidy. — Wien, 20. Ianuar. Die Bolnadgten' für Die 
Berireipr ver Wenmädte in Betteff ver zu eröffnenden Verbandlungen 
wur Befflelung ver Friedensgtundlagen find zwar beuie bis zum Pon- 
ſcluß noch nicht eingerroffen, werden aber fozufagen fündtich erwartet. 
Das veripätete Binsreffen wird durch einen Sepeſchenwechſel eıärlic, 
ber zum Schluß zwifchen London, Parts und Wien flatıfand, und den 
Englands Untrag betraf, für bie mit Fürſt Gortſchakoff gu erbffnenden Ronie- 
zenjen einen Prätlufistermin feizofegen. Dirſer Antrag lauıeıe ur» 
fprunglih auf acht Tage; doch fol eb der Dermittlung Deiterreiche ger 
lungen fein, einen längern Termin zu erlangen, Bas übrigens Mäpi- 
gung .und Worlıge wmöyliger Beringungen für die Bılerenstonferengen 
anbelangi, ermarıeı man in bipldmariften Kreiſen von Englaänd - 
nichts, — von. Feankreich — wenlg. We ich: jomit, abgefehen von 
dem todmihilgen Umſtand ob Mußland, indem es den Grundzügen 

der vlet Vunkte beiftimmt, auch gleiches bezüglich det Angendung oteı 
der Konfequenjen thun werde, die von Geiten der Alliirien ven aufge 
hielten. Brinzipien unterlegt werden, noch jehr in Frage ob ber Win» 
‚Hub Oeſterreich zur beabſichtigien Bermititung dieſer der Vereinigung 
wiberfirebenden (ewmense ausreichen werde. Algenein glaubt mun, tag 
hie Konferenzen noch im Laufe ber mähften Woche ihren Bufang net» 
men werden. Die aus der „Dalip Mems* relegraphirte Norig, daß bie 
ihmerifbe Regierung dem Wiener Mliangvertrag beigeireten fe, iſt 
irslg.. Die fall. Wiener Zeitung fand für gi die Depeſche mir fole 
„gender Bemerkung zu begleisen! „Artitel V diefed Vertrages ſpricht je 
doch aut davon, dag bie Alianzmädte den Vertrag zur Kenniniß des 
3*6 Heid bringen, und deſſen Beitritt entgegen nehmen werten.” 
s Ni den Ürklärungen, welcht der ſchwediſche Geſandie am Biöflgen 
hof abgegeben bat zu fchließen, möchte aber ber Abſchlutß eines Gepa- 
zarbünzniffee Schwedens mir ten Weimäten zu erwarten fein. — 
Dem Mernehmen nad wird der Macfolger des Frhin. v. Brud in 
. Kanjlanıinspel ben Rang nnd Gehalt etnet auferordentlichen Geſaut - 
sen exhalien, und ed iſt demzufolge von Ernennung rined Jareraumtus 
vorbesband Meine Nest. — Der frühere Geſandie in Berlin, Graf v. 
Zomp, wird auch Keule ald eventueller Rabptelger der din. Baron v. 
Broleihriöften in Frankfürt genanhi, Die Abteife des Felomarihall 
Lieutenanig und Korpöf mmandanten Fatſten ». Schwarjenderg nad) 
Krofau it auf metgen jegefegt. Die Grmerate Grafen Schlıf uno 
Glam · Gallas jolgen nähfter Tage zur Armen, Tore Maf, tie Riije» 
„‚ria wird * bale aach Schonbrunn begeben. Gin Thell ver Diener 
daft if heute [Kom dahln abgegangen. Bekannthich har Se. uf. Her 
‚Raljer, Branz Du in Egönbrure "das Kat der Wert erblid. Un 
ber Börie ‚zirkulitien heute Gerichte von einer Mininertiifle in Pon« 
don, , Ayi ber, Norbbahn And geftern 16 und’ heute 12 Gh Bomben 
Zac 60. Jemsifen Kiliberd nebſt 40 Puſrerwagen zur Arniee Aut 
Aorden ne} eich⸗ abgegangen. . (Ag. 3) Ba : 
& 9.6. Fühme. 20. Jan, Durk ungendtufid been Speer um 
OPFR An bin ‚hullgen Roniunificiohen gehmme; dühurg iR befen 
| 





vers Ibarer Brennmaterialmangel eingetreten. Die Poften treffen 
verſp Ann aber nicht rücadadig. 
a der öſleccxichiſche ılitärgrenze. 







Dem „Beäber a 


wird aus Alt-Dridoa vedip: ın Boige der umfaffenden 
erflatiiäg 1 gea in Driova —— Grenztrupptn⸗ 
gadıst, er. ein». Bupay, höhflen Oris entfchieren 


wurde: es jei für bie Fur ft TIEF den Aufenıhalt der Föraelitem ber 
idpränfende Verbot gänzlih aufzulsffen und demgemäs allen mit den 
nöibigen gejepligen Urfunsen verichetfen Peraefitem (urlı fleiniger 
Autnahme ber Haufrer) der Aufenihals im ber Militärgrenze ohne ale 
Beigränlung' zu -gehauenr 

Stalien. 


"» Der „Moniteur” Füntige de Wröffnung bed Telegrapken von Mom 
bie Bologna anf Anfang Bebsusr an, Dasush wird Mom wit bem 
Übseigen Sarcpa im: umumtertvechener telegmanbijder Berbinzung flchn, 

AMurin; 21. Yan. Hen:e haben tie beiven Kammeın eine Krauek 
von 14 Tagen aus Mnlah ces Adlebene der Köngin Moelbeid beichlois 
ten, ſowie tie Sutpenditung Ihrer Sigungen für dieſe geit. Die Brös 
fivenıen. des Genuss uns der Kammer der Deputirten wurden beaufs 
wagt, Gr. Mof. seit König Beiieisgarreffen zu überreiden. 

Branfreich. 

“* Paris, 21. Ian. Der „Montteir de Tarmer* führt wirder 4 mut 
Reglmenter und ein Stfügenbatalllon auf, die aus Fraukrelch und Afrika nach 
dem Orient gebeit. Gleichzeitig bewegen ſich 3 Megimenter nach Yon, von 
wo bafür eimes nad; Tomion geht, — Der Wiener Korrefponbent . 
Aitutionnel” mwiberfpricht ber Angabe ber „ Morning-Vofl“ von einem am 1. 
Gebruar zufammenkommen ſollenden turopätſchen Tongreſſe und behauptet, 
bug felbft Die Komferengen et nad dem Gintrefien eine® auferorbentlichen 
Se ſandten der Pforte over wenigftens ber Vollmachten für Mrif Effendl zur 
Abelinahıme am denjeiben wieder aufgknommen werben werden, @r beflätigt, 
baf der Blüdpug der Dlaffen aus ber Dobtudſcha bie Wirkung einer droßen- 
ben Depeſche des Wrafen Goronini an ven General Michael Wortiyafofi war, 
miden jenem auf die erfte Machricht vom Urbergang der Ruffen-über-die 
Donau von Wien aus die ftamteiitin Werchle zugefertigt worden, das Bor« 
beingen der Nuffen „mit allem Wiserin+ zu verhindern. — Das Geſt über 
die Defrwirumgsrelfe ber Armee hat in Folge der Dishufflen im Staatdrath 
einige erbebllgye Ubänberumgen ertisten, wonach es num im Weſentlichen jole 
gende Berilmmangen erhalten wird. eher Dienfipflictige, ohne Ausnahme, 
tann ſich mittels einer Welbleirtung frel machen, berem Betrag jedes Jahr 
durch die vom Kalfer zum ernenmende Aommifflen ber UrmerDosstiondeKajfe 
beftimms wird und jogar von den betreffenmen Famlllen zatenmweife bezahlt 
merden kann. Selbit fon unter den Bahnen befindliche Miliäre können fich 


für die mon Übrige Dienftzelt mittels einer verhälmigmäßigen Summe los · 


fıufen. WB birlbt geſt net, ſich durch einen Bruder oder Schwager eriggen 
au lafſen, fo mie auch bie gezogenen Ronjkriptioninummern zu vertauſchen. 
Die wrivatanſtalten, die ſich mir dem Etellen von Erſahmannern abgeben, 
werden durch dieſes vom Staat übernommene rfagioftem überlüßig und fül« 
tif, obwohl nicht förmlich mittels einer geieplichen Beflimmung, aufgeho« 
ben. Um aun bie Dusch das Lookaufen entflandenen Küden auszufüllen, vedh- 
net dad Wefeg zunächſt auf bie freimlilig jortvienenden Wilitäre, Die, wenn 
fie fi zum erſteumal wieder auf 7:mbre verpflichten, eine Vrämie won 
1070 Bres, (1VO Eros ſogleich, 200 red, Im Nanje- ber Dienſtzeit und 
ou Fres. beim Audſchriden), jo role eine Soldzulage won 10 Gent. täglich, 
wenn fle ſich auf weniger als 7 Jahre verpflichten, für jedes Jahe 100 Fred. 
und ebenfalls bie Bolpzulage erhalten, Zum zweimal ſrelwillig Fortbdie · 
nenben flud Au Tent. Gerzulage außgejegt. Die Brämien lönmen In ber Folge 
erhöht werden. Berner erhöht bad Geſeh auch bie Wenflon der Linterpffljiere 
und Soldaten auf 165 Fres umb ſeht die vorichrifsämäßige Dienſtzelt, nach 
welchet die Wenfionsbereigtigung eintritt, von 30 anf 25 Jahre herab. 
As zweites Hlifönziteel zum Ausfüllen ber Lüchen werden bie freimilligen 
Engagenientd dienen. Solten aber auch tiefe nicht ausreichen, jo wird Me 
genannte Kommifflon auf dem blöher gebräugplidien Wege Etevertveter ges 
gen Geld ausfindig zu machen habe. Vand im Hand mit biejer neuem Ein⸗ 
richtung wird bieAirmer-Dotationd-Raffe geben, die alle eingezaplten Praͤmlen 
verwaltet, bie won MMilktärd ihr amvertrauten Belder aufbewahrt und Geſchente 
fo mie Germächtaiffe für die Armee anulnunt, zu welchem Behuf ſie mit dem 
Sharafter ald Winliperfon ausgeiattet wird. 
* Paris, 22, Ian. Der „Moniteur” zeigt an, daß der Öfkerreichtiche 
@efandte, Baron 9, Hübner, dem Kalfer geftern in einer Uriwataudien, ein 
Sareiben ®r. f. k. Majeſtät überreüte — Das amtlihe Organ befpricht 
in den theilnahmwelften Ausdrũcken den Tod ber Abalygin-Diutter yon Sar ⸗ 
dinten und ter Wenahlin des Könige Vier Umanuel, „Die beiten Rönl- 
ginnen — fagt er — die Sardinien forben verloren hat, waren man der Ach⸗ 
tung und Bumelgung ber ganzen. Nation ungeben, Ieiegrapblidhe Rachrich 
ten vom 21. zwoͤtf Uhr Wüttags ſtellen den könig als von Schmerz. erxdrück 
bar. Do flöpt bie weinubpeir Er: Maj. Feine Weforguiffe ein. Dam «her» 
jog von Genwa, deſſen leidenden Zuftanb die Betrübsig nad mehr werfchlius 
mert Hatte,- ging #6 gfindklicherreife etwas beifer: ; —- Geſtern präfentinte ber 
Rriegäminkter dem Kaljer eine Deputation von Arabeen,. Die ihm die bei Der 
Gröberung von Fuggur gemeihmmen Bahnen Übrrbuschte Der Aaljer delo 
rhte den Suphlö-Llentenant Gonfant d’Wanpiie, als den erſten framzoſiſchen 


"Offigier, der in Tuggurt eindrang, und: den Ahrallleut Ahued · beu⸗ Aumoul, 


der bie beiden Mahnen des Schetts var Taggurt erobert haste, mit dem Eh · 
verfteeug ib berlich zwel andern -lraberm: bie milltäckfche Dentmünge — 
Die vom Binamgihintpterkum: zeröffenttihte Meberficht: über ale Staaikeinund- 


A vorigen Widnats, Degember veflätägt; das bie Eiufuhr Jolle g Vu ll. 
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- for jept aber mäfe er 
der HH. Deputicten appelliren 
— Jahres zu norixen, 
rag ’jusüd, den er in Dei 
m Un ‚ dafı Marigall Bipar« 
zt ter Heeredergängung 
i J— * dd Sieget herroge im 
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m. Ei ee die Verfanisnlung ſich 
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4. urat Froſt ein umd ber Off niet in Sim 
hoben Samee, Die beiden jünzten Söhne bes ee felen 2 
Rüdfahrt von Er. Veteröburg, einer hier — — — 
berelis in Rremenifhuf eiugtiro ſſen iin. . 
Bürft Gortſchaloſſ verordnet, vaf ale Fıuhtma- 
Horine 3% Werfie Ianpeinwärts verlegt werten fallen In Mono wis 
ttoe * fh ver Satzarangel Immer fuhlb aret. Ein kalſeclcher 
ſeyt von Verkaufspreis per Bub mir 1 Rubel 25 Kopelea jet. Bin 
Neger für Eiche id erfolgt. (Danau.) 
C. Rigtigren aus Warfcham vom 20. Ir. gufoge, war ber 
= ar- Gomera Dibn, Mitglied neh rumifhen Reichsraibe, von dort 
tee, der Beneralieurenam fer nah Siedles abgereid, un» 
In su — —— 
in 1202 ang 
ee über * Giorede der Weiqhſel wiſchen Warſchau uns 
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Meatrion: wer Hallen gun 


⸗ Fr L Htönigl = link Mt {ona 1. Cheater j d 
Sonuertag m 25 Ruf. „Querepia Bergla*, Opıt veu Dentzeitl, 






em Yurı u enapt 12 9 4; Den 30 fe 
Hark alabatı verbäditig und arreeirt, ſuchte er nit 


Alerts erhebt man glänbig Fromm Me Hände Hitmelwärts, 16 gilt, das irbiſche Erben unferes 
weftehen, Uns bamis ‚bus Gebet von uns fündigen Menfchen- 


dem Geber acht Bec; yır 


B 


e 


alfgeliehten Königs Eudwig Majerät von Walt, 
mie Fiherer Grbbemg fine, verbindet man hamlı vas heil. Mehopfer. Bm 

Belfe wurde am vergangenen Gomntage ben 21. 1 Ms. in der Berfart Haldfaufen gebetet. Um 10 Ur ws Dita ums, ur. Besmie 
Beide und Arme, de Erwachſenen und die Lebe Sautjugtad, Alle waren gebrängt gefhaart um bat Allerheifiafte. Um wis das im ne 2 
Dündensı nit fahte, bepmügte Üd, dech in ber Mähe außer ber Inge zw fein, und verdand mit dem Gebete 
Tegte ‚unfern wencheren Biarroorftann , der forben milse Beltiäge Jammekt jut Grbauumg elner Vfarrtitche für 


Asõla. ↄa. Ian. Hemer Hat im, Bhlg ein föner Mfı treuer Llebe und Anhängtidhfelt 
Franzislanerkingge'rafier ein folennes Dastamt für die heqcherfteullche Miete 
die hodhwürdige Beinlihlelt, der Maglärat, das Lanmwehr-Ofizierforpe, das Gremium der Gomelnte + 


in vlefer Bortant 


für König Lupmi f : 
Ar —* adwig zuzleih ben frommen a ı 7 


n an —— — eg Se in ter Keil. Dreifartkgkelter 
rgemefung tnftes allgeliehtem a6 Rud ämmill; t f 
Brvofimägtigin, die Kir a ee 


nsermalfung, der Mrmenpfegiäaftarang , 


ale Dürgerfhaft, die Schaljugend und cine große Menge Antägriger jedem Stantes aus HM genjen Umzegent wohnten diefem feletlichen Gortrevienfte bei, und ter Muss 
e 


vrud Innigfer Danfzefühle, welcher fh auf bem Muatlige aller Drtenven im rührenber MO 

nit minder als Ihre Borfaherr, melde am-25. Drpember 1705 In den denen der Gemilikw ihre 

Liebe um» rn. Ihe angehammtes. erhabenes Megenienhaus fert und fort im Immerften bewahren, 
öge Gott der allmäctige Lrufer aller Dinge das weltere file 

aller Künfte un Wifenfgaften, tie flete Zunerfit der Mrmen, umferet 


des bankbaren Bater landes wohl dad heiter erhalten, 


ntmefoten Dep, beurfunbele adermal wicher,, daß bie Tälzer und Umgegend 
Baterlanssliche mit ihrem Herydinte Aefiepelt Hatten, vor Allem 
und zw feber Seit freublg bejeugen werben. 

en aller getreuen Herzen erhören, und Lubwig, bem arogem Rönig, den unermührten Pretefter 
Igellisten och wlele, nice Jahre Tang zur Üreude feines Aderhẽ chſten Haufes und zum Gläde 


390. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 


B. Hof. HH. Graf gu Bugger » Rorbenterf, von 
Rerbendorf ; Deilus, Kim. won Dielefele ; Overuirger, 
Brinarler ven Mupsdurg. 

Hotel Maulick. HH Strauß, KAfın. von Frank, 
fun ; Herder, Alın. von Ercfeld. 

@l. Zraube. Hd. Noikmang, Afm. von Etutt» 
gar; Shofler, Tireftor von Mugsburg; Bljgoff, Afın, 
son Freiburg. . 

Hotel garni (feinfeiver). 5%. ». Stodan, 
Inpenieur ven Ingeliladt; Vfifer, Kim. ven Linden. 

Augsb. Hof. 99. Hirig, Rıufa. ven Iden 
Saufen; Rednagel, Reviergebilfe ven Gunzeähaufen ; 
Firin. ». Bangenmantel, von Straubing. 


Getraute in München. 


der Metropolitan ı Pfarrkirche gu U. E. ffrau: 
Hr. Det. Keſtact, ardrüfte Reiptöpraftitant von Than ⸗ 
haufen, Ef. 2rg. Theſchtuttuth, ber, Zeit in Meliheim, 
mit Eilſaben· Rainömier, Ehlofferrefelemstohfer von 
dter. — In rer Et. Peieto · Pfarrirtege: Hr: Mi. 
O her wei son bier, mit Kah Adsmarn, Zim ⸗ 

nett Bin Röpriagi. Sr, Math; Dig bil. 
Bierwirth dahler, mit Monita Dalimater, u 
ven hie. — In ber Ecl. Under Pfarr »Rirge: Joh. 
Bapt.' —5 Ihrtenwtimer vahler-, Menita 
Siäleder, Erompeierswittwe vom bier; Dr. Veter Leqh 
Teitner ‚- Belbwebet im Paf.sBeldMeniment tabier, mit 
Barbara Zherefe Baurrafelmd, Geriätönieiechtedier 
von Banthelm. — Ie der Heil. Geih Biarr + Rinde : 
Hr. Yatob Kolet. del. Obfler und Serberpäbräper 
von der Au, mit Kath Weiermaler, Milgmannstedr 
ter von hier; Gr. Jol. Seh. Reigmaler, Webergeiele 
und Bürger in Hebeneden,, I. Bantfommiflarists Kals 
ferslantern im ter Bialz, mit Jeſcoha Mayer, Sallnen ⸗ 
Arbeiterstohter von Noſenhelch; Hr. Bererilt Bropols 
GBottfrier Feht. ». Stengel, Haupımann 1. Glaße im 
£. 4 Jäger» Bateilen im Lindau; mit Fräuf, Joſcpha 
Tperefe Amalie Schroit, 1. penf. Oberftendiohter von 
Ner. 





— = 
I” F nerftag den A5. Februar 
ÄSnS it der depte Zermin yur Mustöfung ber Bländer 

a ESS, uns ymar vom 

rn hie 98,228. 

Ne Mfänber Aömnen täglich in ten gewöhnliden 
Berraimben Ders and Nachatttage verfeht, umger 
friehen um immbgelößt werten; mur am Nasmittage 
Bas ben Wege hhtten Seges Faser leine Bfandıms 
fareibung ‚sche Matt. 

‚Mittwoch ben 21. (Februar 1855 
feigerung. 
Hi eh )2E Yahıtarı 1 358%! 


act, irre Pfande und Leip-Anftalt 
n ’ am Zſarihor. 
N, Wronberger, 


73 Magifrktera. 


anh5ä . 
' * XR 
7% Rontzoleur. 
— —— — — — 
—— — bel ie ucr d ccoſing. von 
Dr. e v9 Obe Fön achunten, 


A850, Tab 4u-6-8.- 30-15. zu netlaufen. D. Mehr, 


38. Bekanntmachung. 


In Folge Höciten Aeſeripie des Tönigiigen Siaau · 
Riniertums 


der Hinanzen vom 27. Dejember dv. 94, 
und Entf&liefeng der Tönigk Begierung von Alttet · 
bayern, Kammer der Binampen, sem d. ken Wis. wer» 
den Me in der Forſtwartel Wrlesbarh gelegenen 
Biaatswälbungs: Parzellen, als; 
Difrik Bald, im ter Nähe von Wegſcheid, per 
30 Zaym. 31 Deyim,, 
Diem Tumpenderg, poffches DWegſcheld und 
Gortwnorf, per IB Tanw. 8 Dipim,, 

im Kanyiei»Lofale des unterfertigtem Böulgligen Bent 
mis — vorbehaltlich der hödfien Brarhmigung — 
Montag den 12. Pebruar I, 36. 
früh 20 Ihr 

dem Öffentlichen Derkaufe unterftcht. . 

Dem föntgl. entamte undefannte Ochtamten haben 
Ad durch geugniſſe Plmfchrli ihter Zahlumgsfähigteit 
Hareigens ausjumelfen, mb Mandatarien fd} zw Ührer 
eintretenden Falls erforterlihen Pegliimanen mit ber 
oehäriaen Molmadt zu verich m. t 

Me näheren Kaufsberirgımgen, imabefombere jene 
ver allehödften Berertnug vem 19. Mprii 1652 
(Regäe.-Blart ©. 473) werten am Kane et Ders 
Atigerung detannt gemacht, fewie auch fonflige far 
bienlihe Mulfstäffe bis dahin im obem amgeführten 
Lolale ertheilt. 

Dberngel, om 20. Januet 1855, 


Kgl. Rentamt Wegſcheld und kgl. Forflamt 
Vaſſau. 


Silber, 
t, gerfimeifter, 


2  Gläubigerladung. 
Berderuagen amd fonitze Mnfpräge an ben Nach ⸗ 
Taf Des quiesgirien Ayl, Beriätsarztes Dr. Säreiner 
in KRönlgöheien find 
Montag ben 2B. Tannar I. Fe. 
früb 8 Uhr 


D 
tl. Renibeamter, 


bei Wermeibung ber N.hivertjigtigang bei Muteinans 
berfepung des Maclafles dahtet anzubringen um» ger 
Förlg nadjumelfen. 
Königehofen, den 3. Januar 1858, 
Königliche Landgericht Konigshofen. 


EM. 1572, Moch, knl. Bantriäter. 


a08. Befanntmachung. 

Auf Anrufen eines Dopeibelzläudigers wirb das 
zmeiftödige Kölgerne im Wermarkie gelesene Tohnhans 
bes Zaglöhnere Ialeb Rieingätl vom Arndlerf, auf 
700 A geläräpt ; dann beiisie Beat» und Baumgarten 
BLRr. ib yu O Zum. 5Drz.. im Shäpungswerige 
ven 25 M, ſammt dem Nupautheile am ben ned un» 
wertbeilien Semeintegrüänten nah $. 54 bes Hapeiber 
fennelepes vorbebahlih ver Beflimmungen der Sf. 98 
bis 108 der Pregehneorle nem 17. Mosember 1937 
tem öffentlichen Bertanfe auegeſeyt und Hieyu Tapafahrt 

auf Donnerftag den #. War 1855 

Vormittags D bis 12 Uhr 
in Joco Arndorf angefent! 

Altnfelfige Ranfetiehbaber werben mit dem Belr 
fügen biegu eingeladen, dab feme, melde dem biefigen 
Grichte undetannt hub, dee Ühre Zahzlaugefähigkelt 
legal fi audzumelfen haben 

Am 21, Deiember 185%. 

Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden, 
Der lona vatticaen 
E.t. 550,1. Attenberger. 


In A Jiuck J all m hin 


380. Belanntmachung. 


Georg Has, Bnabınhäusfer von Hettfingen, hat 
RG yahlungsunfäpls erflärt und dem Ganıiverfahren 
ungermorfen, 

Die Eoifisiage merken daher fefgefept, mie folgt: 

1 Zur Mameloung ber Ferkrrungen uud deren Nachwels 

bei Dermeltung des Ausihiefles der Bemeismlitrt 
Donnerftog den 15. Pebruar I. Se, 
M. zir Bordringung ber Einteden nnd deren Radweis 
Don den 1. März I. 36., 
IM, zur Beeplıt und der Ghlufverhanbtung 
Donnerftag den 15. Mär, L 38, 
feeromal Dormittage BD Uhr. 

Hleyu werten tie Wläudiger des Gemeinfhulbners 
umter dem Rehtönaiheile vorgeladen, daß pas Midts 
erjgelnen am I. Editietage ben Musfgluß der Forde ⸗ 
zung von ber Kontursmalle, das Musblelden an ben 
Arrigen VTeitietagtu ader dem Musfchlap mit ber vor 
junehmensen Hanklung jur Folge hat. 

Ale, welhe zur Rontursmalle etwas Wehäriges in 
Hanven Haben, werden aufgefordert, basfelde norbehalte 
Hay ihrer etmalgen Rechte bei Gericht ju übergeben. 

Die dlehet befannien Schulden beiragen ohne Zinien 
1489 ſt. 48 fr.; Das Birmögen beläuft fi auf 1620 fi. 

Bugleig wird zum offeatlichen Verlauf des gemein. 
fSulpneriigen Auweſens Tagefabtt auf 

Mittwoch den 14. Februar I. Se. 
Nachmittags 3 Uhr 
In Hettlingen fergefept. 

Oleſee Befiptbum beftcht im einem gewöhnlichen 
Bohnhaufe und Nebengebäude fammt Hofraum zu 004 
Dezkit., 0,22 Dryim. @ärtem, 5,12 Dep. Meden, 2,13 
Dezim. BWieien, 0,04 Dez. Krautbeei, 

Der Bertanf erfolgt nah 5 64 des Owppothelen · 
geſehee une Sf, 9H— 101 der Progefinnnelle vem 17. 
Ravemdtr 1837, und die Kaufebetinnungen werben am 
BVerläufsiermine befannt gegeben werden, bis wohin 
das Shähungsptetofell und die Guredeſchreldaug im ber 
Beritstanzlel zur Einũcht effen Hegen. 

Dem rrigte anbefannte Stelgerer Haben fi über 
Ähre Dermögensoerhöftulffe gemägen® auszwmtlfen. 

BWertingen, am 11. Yanmar 1895. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
Deppifch, 1. Santriäter. 


@.Mr. 777. gauterbad,. 


382. Befanntmachung. 


Debliwefen des Jolıph Mäusie 

son Mislihgen beit. 

Auf Antringen eited Huperbefgkauhgers wirt das 
Auwelen zen Jeleyb Mäuelte vom Nislingen nad 
$. 64 bes Drp. + @f. und ten Sf. 98 bie 101 Ds 
Drog+ el. em 17. Now. 1837 tem öffenatigen Bere 
fauf unterhielt, und Acht Verfirlaerungstansfahrt bieyu 

Donnerftag den 8. Mär, 1855 
Nachmittags von 1 3 Uhr 
In tem Gaſthaue zum USE im Riedlingen am, 

Diefes Wnmelen bricht ana Meohnbams, Gall, 
Staytl und nd B Dam) SW. Wrumsküden, ifl ges 
(döpt auf 1797. und mit2087 ÄÜ Hyporbefen belafler, 

Demeft wird, daß der Zaſchtag nur erfolgt beige» 
relchaug dee Shäpungsweridrs, und bab bie bem Ge⸗ 
richte mubefanuten Etelaerer Mb über Ihre Bahlunger 
fählgtiht ansgnweiien haben. 

Dillingen. am 16. Ionwar 1855 

Konlgliches Landgericht Dillingen. 
Bauer, fönizi. Tanerkhter. 

et. Dantf, Res. 





@.:n. 19279. 


348. om 

Konigl. Landgericht Obergünzburg. 
Bant ber Pittwe Marla Demeler 
von Oberzüniburg beir, 

Die Witwe Marla Demeler von Her hat Rh 
jahlengsunfählg erflärt, und merben alle Gläubiger 
derſelden Ylemit aufgeforbert, 

4) am Montag ben 5 Februar 1.9. Dors: 
mittags ® Uhr ihre Horkerungen bei Muss 
(Alup zu Tlaulbiren, umb 
am nãmlichen Tage zur Mbgabe ber Erin: 
Berungen gegen die Isquibirten Forterungen und 
ihrer Borjugsrehte und zualeiä ver Mbgabe der 
Bram» vad Ehlußrrinnerungen bei Ausſchlaß 
mit ter beirelenten Gerldishanvlung Hier m 
erfhelnen. 

Ihr Bermögen Hs.Mr. 74B, beftiehend in Vohn⸗ 
ſtube, Züge, Rammer, Heljlege und Hausgärtden, 
iſt geſchazt zufammen auf 218 fl. Nre Ozpethel 
falten beiragen 400 . 

Dbdiger Befip wirb am 

Montag den 3. März I. 38. 
Vormittags LL— 12 Uhr 
Am biefger Geriätstamplei am den Metfidietenken mad 
$. 64 06 Spporhefemgejchen verſteigert. 

“m 14. Januar 1855. 

Der Lönlal. Bandrihter: 
Stöger. 


34. Befanntmachung. 

Auf’ Anbringen eines Sppothetgläubigers werben bie 
Grunzbrfipungen ber Bleglerssäheleute Frang und Kar 
thatiaa Adermann zu, Bambshaufen, deſtchend In 

1) tem gemansrien Wohnhaufe Rio, 50 mit Sia⸗ 

tel, geihäpt auf. 1600 fi, 

2) Burlr. 428 14 Daucheri Eleinader 0,56 Dez, 
merib 140 A, 

3) DL-Rro. 396 *,/, Zamdert Srabenäderle unb 
Bi:Mr. 396) Jauchett Srabenäderle 1,34 
Deyim., wertk 300 fl. 

4) Bl.⸗Nr. 180! , Jaucert Halbenäderle 1,10 Dry, 
mwerih 209 FL, . 

5) Bir, 273 Deuchert Gtieingrubadır 0,86 
Deyim, wertb 140 I.. 

6) BirRr 459", . Daucqhert Mathlesader 1,08 
Deyim,, werd 245 A, 

7) BlıMe. 356 2, Jancert Holzader 4,28 Der, 
werth 850 A, 

8) Di.+Rre, 438 14 IJandert Rürzlesader 0,77 
Dejim.. merih 175 Mi, , 

9 Dre. 293 7, Zaudert Lehuader 1,06 Dei., 
mwertb 230 fl, 

410) Bir. 193 Jaschett Etrafader 0,90 Dey., 
merih 180 A, 

11) BL+Rro. 499 JDauchert Gtelmgrubader 1,25 
Dejim., werih 340 R., 

42) BiMe. 133°, Wicfe beim Bantahaufer Kraut⸗ 
garten 0,54 Dezim., werib 145 fi, 

13) BL+Rr. 135 Gaurichwiefe 1,94 Dep, w. 485 fL, 

14) Bl.Re. 462 Dernader 1,00 Dry, w. 240 L., 

15) Bl.Mro, 474 oberer Haggabedır 1,42 Deyim., 
werib 340 fl, 
16) Pl-Wr, 500 Gteingrutader 0,97 Dep, w. 201 fl., 
17) Bir. 462 Dornader 1,02 Dey., w. 250 fl. 
18) DL-RE. 367°4 Bochelochader 1,24 Dry., w. 80 fi., 
A9) Pl Mro. 516 farzer Omantader 1,27 Dezim., 
wei fl, iv 
20) DL Rr. 205 %%, Jauchert Mrs von 2 Jauchert 
Bogeder 0,86 Deyim., aelhäpt auf 150 P., 
21) der anf Pl-R re, 474 nenerbaute Birgelftabel, 
wer 400 . 
22) Bi.Rr. 184 Altaader 1,29 Dey., werth 260 fl, 
am Montag ben 5. Februar I. Is. 
Mittag von 41—1 Ihr 
im Gtripleigen Wirthehauſe za Landehauſen öffent 
Ihhen nerihelicher Verſtelgtruug unserflelt werben. 

Dre Dinfklag erfolgt nad den Sf. 98 — 101 ber 
Preyepnewcke vom 17. Revember 1837; dem Getichte 
nabelanme- Käufer haben ihre Jablungsfähigkeit legal 
wahzumwehien; die meiteren Beringungen werben Im Ter ⸗ 
mine felb drlannı gemacht werben, 

Lauingen, den 28. Depember 1854, 


Konigliches Landgericht Lauingen, 
- Der Fönlgl. Banbriäter ; 
Er. 19481.  Banfewein. 
 Mene 


@ifenbahnfahrien : Plane som 15. 
Depember an ut Boten+Anigiup find zu haben in 
der Erpepition biefes Blattes, 


2) 


ER, 817,1, 


os 
854. Bekanntmachung. 


Im Kenkurſe des Kaufmanns Geiuftled Wilhelm 
Ehöueuer von Küpe wird dem bethelligitn Släu⸗ 
diaten eröffnet, daß das Viteantaiz am 5. I. Mes, 
erlaffen umd am Heutigen am Üerfüntungsftatt am bie 
Geriägtstafel angeheftet murbe une bap bie Eutſhel ⸗ 
dungsgrünte Maya im der Beriätölamgiel eingefegen 
werben lännen. 

Rronad, am 21. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht Kronach. 
Senbenreich, t. Santriter. 
GR, 2675, 


ss. Befanntmachung. 
Dur Grlemninip vom Heutigen wurten die Brür 

der Balıhafar und Ehomas Wernlogmner, Miebgari- 

nerföhne von Helshaufen, für tobı erklärt, und wire 

ihr Vermögen an ihre nächſten Verwandien gegen eld⸗ 

Udes Angelödnig der Zurüctattung im Halle der allen 

folfigen Müdtche der Gedraſſet wrradfelgt werben. 
Waflırbufg, den 17. Jänner 1855. 


Königliched Landgericht Wafferburg. 
' De — 


E.Kr. 1263,1. 


abo. Bekanntmachung. 


Aauf Anrufen reines Hypetheten » Gläubigets wirb 
das Mnmelen des Shlofermeiiters Joſeph Gerbaner 
wahler dem öffentlichen Werkaufe unierwerjen, unb hieza 


Tagafahrt auf 
Mittwoch den 29. Februar I. 8, 
Vormittags 1O— 1% Uhr 
in Hirfiger Kanzlei anberaumı. 
Diefes Auweſen beficht 





1) Aa dom Wehahauſe mit angebanter Berkjlälte 
und Stall .unfer einem Dacht mebit neuer Bi 
Rome u. 2 0 nee .„ 1000 4. 

2) dem Hofrum mit Mrubaa, jeboh ohne 
Dagung : «nen doof. 

3) wem Wurjgärtl Pl.» Reo, 3236 pr, 

DU 20.20 0. BE 

4) dem unterm Gönbergader DI. » Ro. 

755 pr, 1 Taw. 85 De... . 25 

5) dem Schondergaatil Pl.+ Ro. 767 6 
pr. 85 Di. 2 2 00. BIO 

6) der fogenannten Spitalbreiteripipe vom 
Hedgeiiägte PLsRe. 324 pr. 14 Den 100 f. 

7) ker Etönbergmiche BL-Rr. 787 b pr. 

26 Deyim. ee 50 fl. 

8) dem Bemeiabefelstherl an ker Rürn io 
bergerfizape PL+RE. 678", pr. 27 Dip. f. 

9) dem halben Ermermprholjtpeil Im bau · 
benberd  PL+Mr. 1602 pr. I Zagw.) 

ED 2er en DO 

10) tem Dühfwegader um Ehönderg ul» 

Niro. Bbh'/ pm 1 Zusm. ı. . 180 1. 

41) dem Rupanıetl am sem mod umper 
theilten Wemeinpegrühten . 1» > 25 f. 

12) ver realen Säieffergeeehtfame . - 300 fi. 

im Gefanntwertife ju 2243 fi. 


Der Zufglag an ven Milfkpietenden erjelgt mad 
SS. 93 bis 101 26 Progehgeieged vom 17, Menbr, 
1837 verdrhalitig wer Beflimmangen bee 5 64 tes 
Sppetbrfengeftpes. ! 

Die anf dem Mnmefen haſteudea Abgab 
Läten werden Adı' Merfteigernmgeteramme befand: 
kannt gegetem. * 

Zu dieſer Berſtelgerung werben nun Raufsliehhaber 
mit em Bemirien cdingelaven, zäh ih dem Gerichte 
undefaunie Greigerumgsluftige über Zrumumb und Ders 
mögen legal ausyumeiien haben. 

Hemau, ben 17. Jaruar 1856. 

Königliched Landgericht Hemau. 
Der fünigl. Banprlämer: 
EN. 12541. Muggentbaler. 


358. Befanntmachung. 


Der berige Taplöhner Antıras Sqhäfer von Buch 
feld oh mag. Maıbamerila auswankern, vud And bar 
ber ttw aigt Korkerumgen am benfjelben am 

Montag den 5. Februar 
dabler anzumelden,-wenn fie birüdjichtigt merben [ellen. 
‚Sbgant “MR, den 15, Januar 1855. 


Königliches Landgericht Hochſtadt a/ A. 


EN. 2890. Endres, t. Landrichter 


unb 
bes 





357. 8 
Im Wege ver Hllienenftredung geoen vie Wine 
des Eelnmebers Bram, Frank von Mfhafendurg fol 
derm in der Wibergafle Lit, B. Mo. 44 gelegeae 
Behanfong umter den bei der Gieigerung ſelbſt befanst 
gegeben werkenten Berinaniffen am 
— 132* 12. Februar 1835 
ormittagd Li Uhr 
einer zweiten Berftelgerung unterflelt, win ohne Diät 
ft auf den Tarmerch Mareihlagen werben, was Exis 
gerungeinfiigen eröffnet wlın. 
afdabentura, den 12. Yanuar 1BS5, 
Königliched Kreid- und Gtabtgerit. 
Der föniglige Direktor : 
Frhr. v. Lupin. 


GM. 2362 /351. Edwaas, 


186.13) Ankündigung. 


Der Ausfhuß der Mechanifchen Baum: 
woll + Spinnerei und Weberei in Yugsburg 
bat vie Ehre, in Gemäßbelt tes $. 17 ber G.ſa ſqafto · 
Etatuten die Herten Aenen⸗-VBeſtot zu einer 

Dienftag den 6. Mär; d, Jo. 
Vormittags @ hr 
im der Fabrit abzubaltenren Ginrralverfammlung eln« 
juladen, 
um bie übligen Verträge anzuhören; 
Beſchleh zu fallen üder das Erzebniß tea Jahtet 


über allenfolläge Murmäge von Befelfhafis » Mit ⸗ 
gllekerm zu derethen und zu deſchliehen infeirm 
ſelche, dem 5.18 Mbfag 9 ter Btotsten gemäß, 
4 Boden vor ker Generaterrfammlung vom 
Ausfgufje übergeben wrrten ; 

endlich eine Mahl vorzunehmen zum Erſaß ter nah 
$- 21 ber Statuten amsirctenden Musfhußr 
Mitglieber. 

Die Berfammlung begiant mit ter In. 14 ber 
Gtatuten sergefgriehenen Brgliimation ter erſcheinen ⸗ 
ten Gefehfgaits » Pitzlicher, 

Kagsburg, tem 15. Jansar 1646. 

Auguſt Brommel, Vorkend, 

379. In ber Math. Miegerigrn Busyantlung 
in Münden If ſeeben erfchlenen und kur alle Bud» 
Banblungen zu beziehen: 


Beiträge re Geſchichte 
ini 
Zudwig 1. von Bapern. 


Franz Feeiheren b. Mitter, 
fönigl, bayer. Kämmerer und wirklidem Gchrimeraih. 
I. Ban. 
“88%, gehefiet. Wteis fl..1. 12. fr, 


Der Heer Derfafler übergibt hiermit dem PBaplitien 
bie Wortfepumg feines vor annerihatb Jakıen begenmes 
wen Werkes, die Reglerungsgefäigte ver Jahre 1827 
und 1828 bes Aönige Yurmwig |, umiaflenn. — Wie 
im erflen Bante, fo war aud bier die letiembe rer 
bauptfägli auf die odjeftive Darftellung zer KRegle ⸗ 
tungsbsgebdenfelten zerichiet, mit welder allein bie Bes 
file Tebender Wegenien fig befafien fan, Intem 
eine fritifhe Beurtheilung terjelden ber Nahmelt ver 
Sehaften tft. — Der Here Berfafler wollte paper, wir 
dies aud ter Zurl defaat, blos Belträge gar Res 
gierumgszefchlchte des Ränge Ladwig geben, Hifteri- 
fe Thatjasen aus tem serfledenen Brandien 
Erines_Staatöhaushalts; un Adler gebührt diefen 

I Weirägen ‚minteflend das Merbienfi, vap ihnen bie 
binortfge Wahrheit gu Grunbe lürgig als 
felde werben fie and gemiß det den zahllsſen Mer 
ehrern des großen Könige willlonimene Asfnahme finken. 





360, Bei Mdier & Dietze in Drespen m 

fl fo eben und if in allen Budbanblungen, in 

Münden bei Ehr. Kaifer (Reibengiir. Ar. 18), 
und bei @. Huber in Waſſetdurg ze haben: 


VUleber die —— A 

der Einri weckmaͤßiger mathematijch« 
* — — | 

. Rehrerbildungd: Auſtalten 


an bentjhen Unmerfiräten von 
Dr. Kbolf Peter, 
Beofefor an der tanigl. Laures ſchuie zu Meilen, 
5 Bozen. 4. Pics 36 I 


€ 


Sc= Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IM 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn, 





Donnerftag 


Beilage zu Mr. DL der Meuen Münchener Zeitung. 


25. Januar 1855, 


a nn ner manga Kiste (sea 


Xelegrapbifhe Depeſche. 


*25t. Prieröburg, 19. Jannar. Eine Emmiffien von vier neuen 
Serien = (heinen im Betrage von zwölf Millionen Silberrubtin 


ift anbefohlen worden. 


A 





München, 25 Zanuar. 


Se. Maj. ber König baben Sich vermdge allerhöchtler Cuiſchließ - 
ung vom 20. Ian. allergnätig bewogen gefunden, das Gt. Katharina · 
oder Weiher und dad Brühmeß-Benrfjium in Eagenfelden, Loge. gi. 
Namens, in Genehmigung des vom bem Dagifrare zu @ggenelden, 
und brjiehungsmeife von demjelben im Ginverländniffe mit dem darti« 
gen Biarrer geiührıen Vorſchlages dem Bılefer Joh. Baptit Ho ch⸗ 
wimmer, Gcdulerpofliud in Diepoltälirken,, Bra. Eygenfelden, zu 
übertragen md zu genehmigen, daß die katholiſche Piarrei Buffeispelm, 
Logs. Berolzbofen, von tem Biihofe von Würzburg dem Triefter Joſ. 
Yading, Disarser von Schmalnau, Arge. Wepkers, verliehen werde. 





Bavperifcher Landtag. 

*. München, 23. Januar. (XXXVIII. öffentlige Sigung ber 
Kammer ber Abgeordneten.) Gr. Graf. Segnenberg- Dur 
päfdte. Mn Miniferiif erichienen Me HH. Gt:atöminifier tes In. 
nein und der Juſtij Graf v. Neigeräberg und Dr. v. Ringel« 
srann. Der Hr. Präfibenmt berigtige vor Alem einen mejent- 
lien Irrtum, welchet ſich in bie ſtenogtephiſchen Berichte in Betreff 
des über Art. 9 des Gefegentmurfs, bie Bilbung der II, Kammer betr., er 
gangenen Raumerbefäluffes eingeihlichen habe, alß hätte vie Kammer bad 
Erforbernif der Wätlsarkeit eines Ahgrortmeten, hafı berfelbe tad 80. Ber 
bensjahr zurüdgelegt haben möle, abgeletnt, während diejer Baus doch 
angenommen worben jei. Slernaͤchſt eröffnet derſelbe ver Kımmer, daß ibn 
ein halb offizielles, halb privatives Anfchreiben vom Abgeordneten Hrn. 
Dr. Sepp jugefommen fel, wornach fi derſelbe über gegen ihn gerich ⸗ 

"sere Bırteilihfelt des Vräfldlume aus Anlaß bed ihm nicht gegdanten 
Wortes bei ber füngften Kammerverbandlung beflage. Er bemerke bar 
bei, daß er nicht wife, wie er dieſen Bormurf von fit ablehnen ſollte, 
wenn nicht Hr. Dr. Sepp «8 vorzöge, feine Beſchwerde im geſchäfte- 
ordnungsmägigen Wege bier in der Kammer vorzubringen. Hr. Brhr. 
v. 2erhenfeld ſpricht ſich im gleichem Ginne aus. Er vermatrt 
AG ũsrigens dagegen, Hrn. Sepp mit einer Menferung, bie dieſer alt 
fränfenb auf ſich bezogen, gemeint zu haben, ba er im Begentbeile deſſen 
Gharafier als durchweg ehrenmwereb aneılenne Hr. Dr. Sepp mie 
derbolt jeine Behauptung, daß er baflır halte, mir einer gemiffen Ani 
mofltäı behandelt zu werden, Hr. Thinnes äußert fih dahin, baf 
HSt. Dr. Sepp feinen Grund babe, fib in ter fraglichen Richtung zu 
Sefweren. Gr weiſt biejed durch bie genaue Darlegung tes Sachver- 
baltes un» Bezugnahme auf bie Weihäfrsortnung bed Hauſes nad, da 
nad geſchloſſenet Dielufion bad Worı Niemanten mehr geftatier wer« 
ten könne, außer wenn bie Kemmer tir Wiereraufnabme derielben bes 
willigt, was aber In Goncrets mit alen gegen 1 Stimme nicht der Ball 
geweien fei, und fonsh Hrn. Dr. Sepp ein Unredht von Seite des 
Yräfiviums nit zugefügt worden fel, weder im biefem Bulle, no 
früher, wo im Gegenthelle derfelbe vielmehr entgegenfommende Bes 
handlung erfahren. Er erſuche daber tie Kammer durch Auffleben feiner 
außzeiprschenen Anficht die Beittimmung nicht verfagen zu mollen. Es 
erhoben fh ſaft fünmılige Rammermirglieter von idren @igen, womit 
dleſet Gegenjtand erletigt war, indem nur noch der Hr. Bräjident 
fein Berauern ausſprach, die Kammer mit biefen Gegenftande haben 
beheligen zu müffen, Nah ber Tegekordnung ſchrint man zur Berar 
hung bed von der Kammer ber Reichtrdihe mitgerheilten Gejegent- 
murfs:; die Ausbehnung dir Statutarrechte der Stadt Münden auf bie 
fämmtliden Borhärte betreffend. Hr. Abg. Breitenbach als Me 
feremt führt in umfaffenderem Bortrage and, da 14 nüglich, ja moıh- 
wendig feine, die Rechte und Rechtägewohnbeiten der Stadt Münden 
auf die meuinforporirten Borfläbte audjutehnen. Er bezieht fi des 
welteren auf feinen ſchriftllichen und vertbeliten Bortrag, Indem er no 
bemerkt, daß die Kammer ber Meichärärhe 2 Morifitarionen angenommen 
habe: 1) Im Eingange zu fagen hatt „Statutartechte", „„Gtatutar« 
tete und Gewohnhtiräredhre** ; 2) einen neuen Artikel eingufchalten, lau« 
tend: „Begenmwärtiget Gefeg hat feine rüdwirfende Kraft, Das Statut 
bezüglich des gegenfeitigen ärbrechte bürgerl. Ehegatten finder nur auf 
ſoiche Ehen Anwendung, melde nach Berfündung ted Geſehes geſchlofſen 
werten.“ Der erſten Mopififatlon nlaube ter Ausihuß belpflichten zu 
follen, weil diefes dem Sinne und Amede des Beieges jelbt entſpreche 
Dagegen ber zweiten Morifitarlon glaube ber Ausfchuß vie Beiftiermung 
verfagen zu müffen. Was die Beflimmung bezüglich der nit rüdwir» 
kenden Kraft des Geſehes Betreffe, fo fei folde überlüßig, weil ſich 
tiefelbe Überall von felbft verſtehe, wo dad Gegentheil mie austrüdiich 
vwerortnet erfcheine. Der weitere Beijag aber berube auf der Meinung, 
taf e4 zweifelhaft fel, ob das Erbrecht der kinderlos verſterbenden Che · 
gatten ein Inteftaterbrecht ſel, dem durch Errichtung eines Teftaments 
begegnet werben fönne; oter ob es ein Winfluß der allgemeinen Guͤrer ⸗ 


gemeinfhaft der Thegatten dei, dem marhrli dur ein- Teſtament nicht 
mwürte ausiumweldten fein. Dieje lehte Anfldır, obgleich dem Buch ſtaben 
der alten Nechtevorſchriften mit konform, babe, gekägt durch bie Aus- 
ſprüche des berühmien KRompilators der Mündener Rechte und Ge— 
wohnheiten, Legotionsrash Auer, vielfahe Geliung erlangt, und bed« 
balb auch in ter l. Kummer die Bejorgniffe erregt, es möge, ohne bie 
gebadite Motifitarion, dat @eieg zu einem Gingriff in mohlbegrändere 
bereliß enılandene VRechte führen können. Mfein eine jüngf erfolgte 
Gnıiheitung des oberfien Gerichta ho ſfes habe ih maßgebend dafür aus« 
geiprochen, daß foniorm mir dem Mlorılaute 2er alten Beicgeövor- 
frift das fragliche Erbrecht als ein Inrefkaterbrecht angeiehen werben 
möffe, daf es die freie Verfügung bed Ehegatten nicht bindere, und fo 
ſel eimesıheils dieſe Worıfitarion nidt nerhmwenzig ; ambererfeits aber 
mürbe fie and gu manderlel Infonvenienzen führen, unb miberfireite 
ver Rechtaanflcht bes Wolter, das nicht gendibigt fein wolle, durch Ver - 
träge tie Rechte erft zu erwerben, bie dad Statut verleihe und welche 
bie Berbeiligeen durch die Ginverleibung hätten erlangen wollen. Auch 
fei es längft äblib, daß nah Münden einwandernde Perfonen für fl 
mauſchweigend tiefe Rechte des Gtaturd anerkannt hätten. Hr. Meier 
für das Ausjchufgutadten ſprechend, beftdıige namentlich bie legte Ber 
merlung bes Borrebmert. Der fgl. Stasteminifter der Juſtiz, Gr. v. 
Ringelmann, befätigt in ausführliher umb genauer Darlegung 
der Berböliniffe Pas Gutachten des Ausſchufſet und billigt ſonach die 
1. Morifitaston ber Kammer der Reichsräthe, glaubt aber, daß die 2. 
abzulehnen fein dürfte. Es wurde ſonach mit Stimmeneinhelligkelt ber 
gelammte Entwurf, wie er ah nıh dem Ausibußgutachten gekalteie, 
in mamentlidher Abfimmung angenommen. — Gin weiterer @rgenitind 
ber Tagekordnung betraf die Müdäußerung auf die Beſchlüſſe der Kamr 
mer der Reichsräthe In Beireff bes Bejegvorichlaget wegen Aufhebe 
ungber lex anastasiana in ben leben Kreiſen biesjeitd be 
Rheine. Diejer Entwurf war fräber von ber Il. Kammer angenommen 
worden, aber mit der Motrififation, daß auch für die Pfalz eine ähn- 
liche Belmmung eingefegt werden fole. Hierauf war nun bie J. Ram» 
mer nicht eingegangen, die es vielmehr bei dem Gnimwurfe im biejer 
Berlehumg bementen und bie Geſehgrbung der Pfalz unberährt laffen 
wollte. Sie war dazu tur ein Gutachten werfhirdener Iukljbeamıen 
sus ber Pfalz, dat auf ihren Betrieb erholt murte, veranlaft worden, 
weil daburh die beabſichtigte Beflimmung ald unndtbig und als ein 
Eingriff in ein gefhloffenes Gange, die franzöflihe Beieggebung, fogar 
bevenklich erfcheine, da man die Tragmwelte eines ſolchen nicht wohl im 
vorhinein ermeflen könne. Hr. Ref. d. Bähier legte kieje Berkälts 
niffe var, un» jcrleß damit, saß der Ausſchuß umter jolhen Umſtänden 
es, um einen Gejammtbeihluß mit zu hindern, für gerathen erachtet 
babe, der |, Kammer beigupflihten und biefe Mopifitition fallen zu 
faffen. Hr. I Bräfivene Weis: Auf feinen Antrag jei die Modifi- 
kation in ben Geſehentwarf aufgenommen worden Es mwürbe ibm nicht 
ſchwer fallen, die Motive der Sutachten, welche die Brunslage ber ab» 
welchenden Meinung der I. Kammer geworben, zu widerlegen und völlig 
zu enifräften; denn Me ipräden gegen ben gangen @ejegentmurf über« 
baupt, nicht genen Me Austehnung beöfelben. Indeſſen fei der @egen« 
Rand für die Inrereffen der Pfalg allerdings geringfügiger, im Ber- 
gleiche zu den Werthe, den er für diedjeitige Krelſe habe; duher er 
aud) ohne gedachte Mopdifitarion dem Befegentrurfe die Beilimmung 
nicht verfagen wolle. Hr. Staataminiter » Ningelmanı ſpricht 
A dafür auf, die fragliche Morifitition falen zu laffen, weil ein Cin- 
greifen in eine kompakte Geſedgebung nicht rathſam fei, da man bie 
Tragweite der Aenderung oder Beſeltigung einzelner Bekimmungen 
derſelben nicht Penne, Br. » Bähler empfiehlt ſonach die Anſicht 
bes Ausfchuffes wiederholt zur Annıbme, melde denn aud durch vie 
Abflmmung erzielt murbe, und liegt Über dieſen Gegenſtand nunmehr 
ein Bejammtbeihluß belder Kammern vor. Der legte Gegeniland ber 
Tagedordnung betraf die Beſchwerde des Medafteurd umd Wigenthämers 
des ehemaligen „Nürnberger Ruriers“, Dr. @. Beuft zu Bamberg, we- 
nen MWerlegung verfaffungämäßiger Rechte durch feine Husmeifung aus 
Nürnberg, welche Beſchwerde dem Antruge bed Referenten Namens de# 
4. Ausſchuſſes Hrn. Dr, v. Laffjaulr gemäß nah gepflogener Ber- 
handlung darüber, wie bereitö gemelder, als begränder erflärt murbe, 





Bor Zebaftopol, 

“* Der „Moniteur de l'Armét“ bringt Korrefpondengen aus der 
KRılm vom 31. Desemiber batirt, denen Folgendes zu entnehmen if: 
„Bon Bodentäushen an, rad vom Tranheen-Mojor bewohnt und 
ber Mittelpunkt: aller auf bie Belngerumgs-Arbeiten Ach beiichenden 
Befehle if, vertieft man ſich im bie im Zick⸗Zick mach dem Parallelen 
führenten Raufgräben. Die 1. Barallele debordirt bie 2. zur Kinfen, 
fe rührt jege ohne Umterhrehung bis an bie Duarantaine-WVorflatt. 
Die 2. Parallele, die links biß auf 36i8 400 Meter vom Hintergrunde 
ber Buche reicht, überflügelt zur Medien bie 3. Parallele. Die Maf- 
baflion, ungefähr 83 Meter vormärıd von der 3. Parallele, iſt eine 
Ruine, aber file bält Strand, Ihre Bruflmehren ohne Schießſcharten 
And zerkört. Gtarke Hölgerne Blenden maslicen den Hintergrund ber 
Schiepfgarten vor unſten Ghügen. Mor der Baftion zieht Ab rin 


— Eraben bin,.beffen Grund. mit Balladen veriehen und deſſen Eon- 
tredcarpe mit Berbauen und fpanfichen Meitern umgeben if. Binefranzöfijde 
Batterie von fechd Mörlern ſendet von ber 3. Warallele aus Bomben 
und ®ranaien in die Baflion. uf der ganzen Austebnung unierer 
Raufgräben befinden fidh im einer Gnifernung von ungejähr 20 zu 20 
Metern Schießſchatten von @rsjäden. Unſere Schützen verſtecken ſich 
dahinter und beobachten alled, was vorgeht, Wede tem Arbeiter oder 
dem Neugierigen, ber ſich bliden liege! Umjonkt haben die ruſſiſchen 
Tirailleurs auf ihrer ganzen Fronte ähnliche Ginterbalie angelegt. 
In Bezug auf unerfhrodene Geihidlichkeit find wir bei Weirem 
überlegen. @s if intereffant, uniere Xiraileurd wie Büdie ober 
Schlangen von Stein zu Stein bis unter die Wäle ber Stadt vpr« 
{leihen zu fchen, von we aus man ihre Blinteniküffe mir Kanonen» 
fbüffen ermirert. Nachts bericht ein formährendes Feuerwerk 
Stellenmweiie ift ter Laufgraben erweltert und anflar einer einfachen, 
aus einer mit Faſchinen und Erde verfehenen Schanze beſtehenden 
Brufmwehr if eine Rampe von mehreren Stuſen Faſchinen angebradt. 
Won dort auß brechen bie Soutien-Batalllone hervor, wenn ein Aus» 
ſall zurädzumeiien ik. Dan fann fi ſchwer einen richtigen Begriff 
von dem mühſeligen Dienfe der Belsgerunge-Diviflon machen. Die 
Trancheenwache dauert 24 Gtunden, ohne bie zum Pin« und zuräd» 
marjdhiren erforkerliche Zeit zu technen. Mir bringenale drei Nächte 
eine in einem mit Waller angefülten Bode oder Braten zu, mo man 
unmdglih Beuer madhen kann, um ſich gegen bie Kälte zu ſchühen. 
Mit tem Müden an die Schanzlörbe gelehnt, mit ten Füßen aufeinem 
Steintaufen, mit der Hand beim Gewehre, ohne fich faft einanrer zu 
feben, halten Offiziere und Gelbaten, mit dem Schlaft ringenb ſich be · 
reit, auf ben erflen Muf der Schildwachen bervorzubrehen. Es if 
ein mititärifäher Heldenmuth im Bermaneın. Die Belagerungsarmer 
bat 20 Kilometer in Bellen ausgeböblt, Cie vertheleigt unter einem 
Reten Rugelregen barinädig ihre Arbeiten gegen einen hinter Mauern 
und Schluchten verftiedten, fomohl an Maserial ale Perional forımäh- 
send verflärhten Feind. Alma hat ,3 Stunden, Infermann einen Tag 
erfordert. Die Belogerung erfordert ganze Monate! Die vor Kurzem 
aus Frankttich eingerroffenen jungen Goldaten gewöhnen fib nurlange 
fahr on fo harte Strapazen, aber die alten Iruppen haben fein anr 
deres Verlangen ald dad, bad rubmoslle Ziel, meldhed fie vor fi 
haben, zu erreihen. Der Pag ſcheint Ah zu einem barmädie 
gen Widerflande vorzubereiten. Erdbatterien, Verichanzungen mer: 
den vor vnieren Mugen errichtet. Malen aller Urt merben 
angelegt. Alltin bie Parur bar noch mehr gerban ale ber Menjt, ten 
Sturz biefer fo wunderlich geft:iteren Stadt zu verzögern. So befintei 
fi hinter der Maf-Bafllon eine Schlucht, die man unter dem Kreuge 
feuer ber Duarontäne und eines Theils des Hafens binab- und mierer 
binaujfleigen müßte, wenn man fi auf der Höhe ter Siadi jelbk fefl« 
fegen wolle. Diele Höbe iſt wiederum mir Vertheleigunge · Werten 
Barterien, Hindernifſfen verſehen. Die Straßen find verbarrifabirt. Die 
Stabt felbit iſt öde, All ums fine. Die Gäufer icheinen ſaäͤmmtllch 
verlaffen und die Benfier ind geöffnet. Kaum ficht man von Zeit zu 
Seit eine Schildwache auf den Mauern berumgeben, oder einen Arbeir 
ser, ber jeine Arbeit verrichtet. Keine Rezuug kündigt eim lebenres 
Weſen im diefer gropen Stadt an, fein miliräriſches Signal deurer aufs 
Borbandenfein einer Artıee. Der Kanenenjhuf if die einzige Stimme, 
bie erihalt, Inden verfihern die Befingenen, baf auf allen Plähen 
ganze Batalllone Sivonaliren. Wenn man in bie 2. Parallele nad 
Links tritt, ſo flebı man die rechte Gelte der Maſt -Baſtion vor fid. 
Dieier Theil ded Werkes wird noch durch Nebenmwerke vertheidigt. Die 
Schlucht, von der oben geiproden wurde, läßı in ber Berne ten Hafen 
von Sebaſtopol entdeden, befien enorme Sebänte, Dlagazine und Ka- 
fernen man bemerkt. Gie trennt bie Baflion von dem jerlörien Thurme, 
der am 17. Dfteber ein fürchterliches Bewer eröffnete, aber faft ſogleich 
von unferen Batterien bemolirt wurde. Darauf gelangt man vor das, 
mir Kanonen veriebene, und durch eine Schlucht, in welcher ter Brieb« 
hof fi befinder, von und getrennte Ouarantäne-Bort, Dieies Port, 
deſſen Mauern ber unerfdhrodene Beneral v. Bourmel flerbend faſt bes 
zübrte, belebt aus zwei Teilen, von denen der eine gegen bie Band« 
feite, ber andere gegen die Geejeite gelehrt if, und die durch eine mie 
Schit ĩſcharten verjebene Mauer miteinander verbunten And. Auf die · 
fer Seite werben die Angriffe Arbeiten forigefegt. In der Mäbe des 
Lagers flebt man auf dem Boden mur Kınonenfugeln uns Bomben» 
Splitter. Un verfdiedenen Sıelen find die Ranonenfugeln fo zablreich 
und fo dicht, wie die ‘Kartoffeln auf einem friih umgeaderten Beide. 
Nabe beim Piage ſinden ſich Weniget' Kanonenfugeln, aber weit mebr 
Sranaten-Eplister. Der freibige Boden if ofı von Buutfleden mar« 
tirt oder ganz ſchwarz von Vulver. Wir haben inte wenig Vermun- 
dee. Dom Kap am Bingange der Dunrantäne- Bud aus flieht man 
faft die ganze Mbere Sebaſtopols und 5 PLinienjiffe vor Anker liegen. 
Das Sperrwert fonie auch die Cinfahrt find volfommen zu unterſchei⸗ 
den. Auf dem Abbange befinden fich in einer Öntjeruung von 6 Kılo» 
meter (14 Stunten) ruiffhe Luger. Die Kälte beginnt fib bemeif- 
Hd zu machen. Das Ibermomerer zeigt zwar nur 2 Grad unter Ru 
alein zieh iA mur ein Voripiel. Die Berge über Infermann And miı 
Schnet bededt und dieſer fälle erſt ſpät anf ter Halbiniei Cherſonnes. 
Das Lager, von zwei Eeiten vom Deere umgeben, if ıbeilmeiie vor 
den Mordwinden geihägt, und die guien gintichtungen nnierer Solda ; 
ten werten fie wohl vor der Kälte ſchüden. Im ihrer erfinderiſch ge» 
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(hidıen Inbuftrie haben fie In ihren Zelten Kamine errichtet. Der 
Geerd IR in ber Erbe Ausgehöhlt und eine unterirdiſche Röhre Hüte 
ten Raub binaus; bie Zuaren baben, ich weiß midht me, gufelierne 
Bafferröhren enrtedt, daber eriegen ihre Wirmezsimmer bie Bemun- 
berung ihrer intimen Freunde ter Unglänter, tie bis um Gintıefen 
ihrer hölzernen Hütten auß (Inglany fritren Da De Schwierigkeiten 
in ter Kommunifıtien ten Irantporı der Borräche von Burfgeihoren 
nach dem engliidten Lager ver;ögern, fo bar man einen Entſchluß ge 
faßt, ber dieie Dperarion bedentend beichleunigen wird. Man lägt fie 
durch Mannfhafıen vom frangdfliten Obievationsforps trandporiicen. 
Auf dieſe Weije treffen äglich ungefätr 300 Geſchoſſt von Balaklımı 
in tem fei den engllithen Batterien erridhieren Depot ein. Uniere 
sapfeın Soivuten umnterzieben ih mit einem wahrhaft bemunterndiwer: 
ben @ifer allen Arbeiten, namentlid jenen bie ben Augenblick tet 
Sturmé, ren Ar jehnlihft berbeimänien, beileunigen können. No 
deutet nice das Bintiefien ber neulih nah ber Krim geichidten bei 
den ruifligen Distflonen an; fle werden unterwegs auf fchr große Hin · 
derniffe in Folge des Regens geſtoßen fein. Andererſeltä ſcheint, da 
dad Land feine Hlitquellen zur Unserhaltung von Pferden mebr bar- 
bietet, ber größte Theil der rufflihen Ranalerie Mh mach Verefop zu 
shdgejogen zı haben. Geflern unrnahm General Morris eine Me- 
fognobjirung in ber Richtung gegen Baldar, und amar mit ben afrl« 
taniihen Yägern, mehreren Baraillonen und einer Batterie. Er Ries 
auf Koſalen- Bofeit, ‘ bie von'unfenm Jäger angegriffen werten, die 
ihnen einige Mann törteten- umd vermwunberen- jomie mei von. ihnen zu 
Gefangenen madıen, Die auf dem rechten Tichernala-Ufer aufgehlellte 
rujfiiche Brıiderie fenerte auf bieie Relognosjirungd-Xruppe. Uaſere 
Artillerie ermiderie bad Beuer und bemolirte dem Meine eins feiner 
Geſchüde. Das auf dem rechten Uſer ſtehende ruiflihe Roıps unter 
nabım dudeß nichte, dech traten einige Batalllone unter das Wewehr. 
Wir baten vier bie fünf Verwundete, darunter einen von einem Lan« 
senlih gerroffenen Difizier.* 


Deutfchland. 


Bayern. OD Zugmarshaufen, 22. Ian. Der von Sr Maj unferm 
alleıgnäzigften Könige In Lampednäterlicher Bürforge für das Wohl ber Ar 
men unter dem Namen dee Et. Iohannld-Vereins In’d Leben gerufene große 
artize Wohlstätigfeltse Verein Hat alebald auch Im Landyerichtäbejiite Zus 
mardhaujen die regſte Thellnahme gefunden. Im Monate Januar vor, 3, 
bat ſich babler ein Dmeigverein gebilver, ber neben bem allgemeinen Jwede 
der Armen-Unterflügung überhaupt vorzugöwelfe die Unterſtůüzung armer hilfe 
bebürftiger Kinder zur Heranbldung für einen Beruf fih zum Biele gefegt 
bat, Wir entnehmen bem fo eben veröffentlichten Jahreebericht dejelben das 
Bolgende: Durch Die thätige Mitwirkung ber hechwürd igen Pfarrgelfllichkeit 
bat diefer Zwelgrereln in kurzer Zeit eine Mitgliederzahl von 461 gewonnen 
welcht zuſammen eine Jabreörente zeichneten von 374 fl. 24 fr. - Bür bas 
Jahr 1554, wo mach der Natur der Sache ber Beitritt nicht gleichzeitig und 
aljogleich, fondern nur almällg erfolgte, find an den gezeichneten Bereinäbei« 
trägen eingegangen 303. 55 fr, und auferbem an außerordentlichen Echent- 
ungen in die Vereindkaffe geflojien 7 fL 16#r., fo daß dem Vereine ſchon 
für das erfle Jahr feinen Beftehens 311 fl. 14 fr zur Vermentung bidpo« 
nibel waren. Dleſe Einnahme wurde verwendet, wie folgt: n) auf unver 
meidllche Regie ⸗ Ausgaben, Inferatlonsgebühren u. dgl. 2 fl. 14 fr, b) zur 
Xinberung der In einer Gemeinde des Amtsbezirked außgebrochenen Cholerar 
North in Natural» und Geltfpenden 25 fL, ©) zur Ilnterbringung von 5 
verwalten und armen Knaben bel tüchtigen Hantiwerfmeiftern in dle Lehre 
behufd der Erlernung ordentlicher Gewerbe, an Lehrgeldern und zur noih⸗ 
dürftigften Ausſtattuug 117 fl, d) zur Bildung eles Stlftungsfondes wur- 
ben nupbringenb angelegt 100 fl., e) ald verbieibender Altloreſt wurde in 
die nächftjägrlge Rechnung Übergetragen 67 fl. Der St. Iohannis-Imeigverein 
von Zusmarsbaufen hat mach dieſer Darlegung ſchon Im erflen Jahre felnes 
Beftehens ein Mefultat erzielt, das als ein glüdticher Anfang in einer guten 
Sacht betrachtet werden darf — ein Ergtbalũ, welches zu bem feiten Bere 
trauem berechtigt, bag es den bewährten MWohlihätigkeltäfinn ber Bereind- 
Dilsglleper wach zu erhalten und dem Vereine noch weitere Ausbreitung und 
Thellnahme zu ſichern geeignet ſel. 

Kiegendburg, 22. Ian. In der am 17, b. abgehaltenen Sihung ber 
Kıelö-bewerbe» und Handelskammern für dle Oberpfalz murbe als erfter 
Gegenſtand die von ber kgl. Meglerung übergebene Vorlage wegen Erridtung 
einer Gentral-Mußerhalle und der Blidung einer damit verbundenen Ganbeld- 
Grporte@efeljchaft der Berathung unterfiellt, nachdem berfelbe Gegenſtand ber 
reltö won beiden Uusjchüffen für Gewerbe und für Handel der Vorberathung 
Uinterzegen werden war, umd Gefammtbefchlug dahin erzielt, daß 1) dleBrage, 
ob überhaupt bie Errichtung einer Central· Halle im Einne bed Grlaffed ber 
k. Dtegierung für Bayern angemeffen fel, einflimmig bejaht wurbe, Die zweite 
Frage, ob eine Gentralhale iu Bayern gegründet werben folle, wurde eben» 
alls eluftimmig bejaht, unter der Vorausfegung, daß ſolche in Nürnberg als 
dem Haupifig baherlſchen Gewerbfleiges und Exporthandels geſchaffen werde 
Die deltie Frage, ob zu dem Wirfungsfreis der Gentralehalle Erporthandel 
für eigene Meinung nothwendiqg erjcheine, wurde einftimmig verneint, indem 
durch den Elg der GentralnGalle in Nürnberg die Vermittlung des dort gleich“ 
wie In Bürch bereits beſtehenden Grportbanteld in flherer Aubſicht ſtehe. 
Die vierte Frage, ob und in welcher Welfe bie Mitwirkung ber allerhöchſten 
Staatöreglerung babel wünjchbar fel, wurde dahln erörtert, dag ſich dleſelbe 
zur Herflellung ber nöthigen Baulichfeiten, fo wie Uebernahme der dabel er. 
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wachſenden Reglekoſten herbellaſſen, dabel aber dem Wunſche Rechnung tra» 
gen möge: die Leitung und Handhabung ber Geſchäfte in hie Hände merfan« 
titifchegeb Inpivizueg zu Zum un über deren GEL Das Gutachten 
ber Seretechan Bun em 4 Zut Vudarbeitung des 
deũfall ſtgen 6 an bie E Meglerung wurde von der Berjammlung der 
Schriftführer, Hr. Neuffer, beauftragt. Der zweite Gegenſtand betraf die Ab» 
gabe von-Zunge@idenich an bie Gerbet, eingebracht vom Gewerbe Rath, ber 
Stadt Regendburz. Nahtem von dem Hrw. Reglerungstommiffär erläutehnde 
Aufichlüffe über Me biöherigen Anträge In oblgem Betreffe gegeben, wie auch 
darüber, daß nach dem amtlich gepflogenen Grbebungen ber Boten ber Ober · 
Pfalz nicht zur erforteftihen Pflege von Jumg · Elchen · Anpflan zungen getiguet 
ericheine, wurbe Gefanimtbefchlug dahin erzielt: dag bei bem Mangel ber Büs 
higten der Erzeugung In ber Oberpfalz die fol. Meglerung gebeten werben 
möge, fi wegen Anbau von Jung · Elchenloh mit der f. Regierung von Nie» 
terbayerm In’d Benehmen zu fegen, bamit von biefer Prosing aus bem Im 
Antrage kundgegebenen Berürfniffe Rechnung getragen werden Möune, Gin 
weiterer Antrag des Gewerberaihes in Megendburg, die GewerbPrüfungen 
betreffend, fand nach den vom Himn. Reglerungd-Rommiffär gegebenen Grläu- 
terungen mit Abitrich eines beantraaten Zufages algemeine Zuflimmung und 
wurde in felner urfprünglichen Fafſung zum Beſchluſſe erhoben. (R. Tagbl,) 
Württemberg. — W.C. Stuttgart, 22. Yan. Dem Berneb« 
men nah hat der flänsifhe Ausſchuß in feiner am Gamflag abgehal« 
tenen Gigung ter f. Grantöregierung Bericht über den Stand ber 
Kommifionserbeiten abzuftatien beichloffen. Gine Bitte urı Berlänger- 
ung ber Bertagung fol jedoch niht beigloffen werben fein, wie mehr- 
feitig behaupıet worten mar, vielmehr nur ber E, Gtaatöreglerung zur 
Grwögung anheim gegeben worden fein, ob nicht auf Grund bed Stan. 
328 der Arbeiten eine ſolche Verlängerung angemeflen erjcheine. 


Belgien. 

“. Aus Brüffel vom 21. db, vernehmen wir über den Brand tes 
f&önen Oprrmtaujes, daß man noch feine beſtimmte Angabe über die 
Entkehung bed Bewerd au machen im Stande if. Man behauptete, 
daß derfelbe durch Ausſtrömen von Gat entfanben fei, allein tem mwi- 
derfprechen de Ausſagen ber Feuerwachen, welde jete Stunde tie 
Runde mahen, und erflären, daß ſich durchaus keln Badgeruch bemerk- 
th gemacht habe Dis Feuer brach plöhlich mie folder Gewalt ans, 
vap die Arbeiter, melde mir ben Dorbereiiungen zum „Propberen”, ber 
eben gegeben werben jollte, nur mit Mühe retten fonnten ; einer won 
ihnen fam fogar Im Feuer um. Mabriheinlih kam bad Beuer im 
Foder ber Gampırfen aus, deſſen Thüre auf die Bühne gebt. Obgleich 
auf der Stelle alle moibwendige Hilie auf bem Plage erichten, fo ſah 
man doch cu fogleih,ein, baf ale Anfirengungen unnüh feln wür- 
den. Nichte deſtoweniger wurde alled aufgewenter, maß zu then war, 
top tem murbe aber nich:® geretter, ald die Kaffe und die Meinungs» 
Bäder. Drforationen und Warderobe find verbrannt. WI galt vor 
allem, bie‘ Rachbarbäuſer vor ten Brande zu bewahren, welches au, 
Dank ben fahr übermenihlichen Anftrengungen: ber waderen Ponpierb, 
glüdiid gelungen if. 





== München, 23. Januar. (Ill. Trio-Soiree der 69. Wüll- 
ner, Lauterbdach uns Müller im Saale des Mufeumd.) Die 
geſtern Rotigefundene dritte und legte Solide verfammelte einen glän» 
genden und zablreihen Kreis von Quuſtfteunden, und gab ben erfreu- 
lien Beweis, welch gure Aufnahme biefe Goirden, bei ſedesmal fi 
Reigernder Thellnahme, allenıbalben im gebilveren Bublitum fanten, 
und wie fele man ihren hoben Werth zu jhäpen mußte. Grhöbtes In- 
terefie gewann dieje Goitde außer der muflfaliihen Bortrefflidgfeit der 
ausgewählten Piegen noch durch die Mitwirkung unferes allgemein beliebten 
L Sofjängers, Hrn. Diez DieNummern des Programms waren: Ein 
Quarien von Y, U. Leonhard für Bianoforte, Bioline, Biota und Bioloncel 
in A dur, ausgeführt von ven HH. Wüllner, Lauterbach, Rab! 
und Müller. Dieſes Quarter verdient mit vollem Rechte ein fehr 
verdlenſtlichet und anziebentes Werk genannt zu werben ; einzelne Säge 
find HÖR originell zedacht und darchgeſührt, und das Banze burdh- 
weht ein friih puiflrendes Beben. Form und Inhalt fliehen in ſchöner 
Behjeimirtung und baflren uuf guter barmonljcher Brundlage, jo daß 
diefed Quarteit auf die Hörer den erquicklichften Tindruck machen mußte 
und bir vorıragenden Künfller teiche Belfalldipenden fi erwarben. 
Pr. Büllner zeichnete ih in dem Vortiage der Sonata quasi Fan- 
lasia für Pianeforte (Es dur op. 27 Nr. 2) von Betthoven, beionterd 
twieber durch ſeltene Mube und Klarheit aus, feine geiflige Auffaſſung 
und die mufltoliibe Wiedergabe ſtehen im jchönften Einklang, und fein 
Spiel wirkt auf die mohlıhuendile Wbeife, indem es das Erzeugniß ed« 
ler Ginfachheit und tiefer Empfindung if. Hr. Hoflinger Die; 
trug zwel Lierer von Heine: „Ih hab' im Traume gemeinet*, und 
„Da ſchönes Fiſchermaͤdchen“, für eine Gingkimme mit Wianojertebe- 
gleitung In Muflt gefegt von Lachner vor, melde beide Riever ſowohl 
dur ihren anſprechenden melobidjien Inhalt, als durch den trefjlihen 
Borırag böhft beiiälig aufgenommen wurten. Den Schluß mahıe bad 
B dur Trio (op 97) son Beethoven, meldes felbftnerfländlich wegen 
feiner anerkannten Vorzüge von Say zu Gag mit Iehendigfter Theil- 
nahme veriolge murte, So beichloä denn dieſe Soirée ben Cytlud auf 
bie würbigfte Weite, und mache dieſen Abent allen Theilnehmern 
zu einem der genwäreichfien. Möge Hr. Wüllner in dem lebhujten 


Anklang, den fein edles Streben fand, die gerechteſte Anerkennung er- 
bliden jür fein angenehmes Talent und feine reihe küuſtleriſche Be- 
gabung. # oh w 

— Münden, 24; Ian, (Ronzert des Privatmufifser 
eins im Gaale ber Tonballe, am Montag den 22. Januar) 
Der Saal war am diefem Abend far überfülli une das fo zahlreich an- 
wefente ‚Bublitum ſpendete allen vorgeiragenen Nummern den raus 
iheutiten, Ppifol, , Das; Progsamm entbleit viel Anzlehendes und 
brachte al Schöne un @ute; ef war jufammengeflelt aus fol- 
aenten Plecen: Duvertäre jur Oper Eibella“ von Reißiger; — „Die 
Blade von Innisfare*, Bericht von.Br. Holm ,- geiproten von Fri. 
Greebach; — „Der arme Krieger”, Ballade von Dito Prediler, 
Muflt von A. Müler, gelungen von Hrn. Uſrich Hieber; — „Bute 
Nacht“, Gedicht von Bladbrenner, geſprochen von Fil Greobach — 
Arie von Stund, geſungen von Hrn. U, Gieber; — Dupertüre zur 
Dper „Odio ed Amore* von Santini. Die Golouoriräge bülbeten .be+ 
fonderd den Anziehungspunft und zeichnete Ah Frl. Gresbach durch 
ihte treffiih geſchulte Deflamationsweije vorzüglich aus, fo daß ihr die 
oljeitigiie Anerkennung ‚und mehrmaliget ſtürmiſcher Hervorruf folgte, 
Gine nicht iminter raufhende Nufnabme fanten bie beiten Dupertären, 
beren gute Durchführung die größte Befrietigung bervornief. 


Meuefted. ’ 
Bayern. — ** München, 25. Ian. Gehen Abend nah 7 Uhr 
bra in dem Hauſe des Hof» Sarılermeißers Hrn. Staubwaſſet in ter 
Mochusgaſſe Heuer aus, welches einen Theil des Dachſtuhls dleſes Haufes 
verheerte. Der ſchleunlgft berbeigeeilien Hilfe und dem gut getroffenen 
Anorduungen gelang es, bald des Beuerd Herr zu werten umd fo grö- 
teren Schaden zu verbüten. 


 Afchaffenburg, 23. Yan. Wie fehr bei ber jegigen fhlimmen 
Witierung- ver Berfonen-Bertehr aufgenommen hat, beweist bie auf- 
fellen»e Teſchelnung, daß bei dem vorgefirigen von Frankfart fommen- 
ben Giſenbahnzuge dabier kein einziger Paffagier aus» un? aud feiner 
behuis der; Welterfahrt eingeftiegen if. (Aſch ffenb. 8.) 


Freie Städte. — Frankfurt, 21. Ian. Bine Depeihe vom 14. 
Ianuar oem Grafen Buol an den Grafen fterbogy if zu Berlin am 
17. eingerroffen und dem Frhrn. v Mantenffel mitgerheilt worden. 
Defterreich anımortet auf die preußifche Dererche vom 7. d0., durch 
welche die Mobilifirung als nicht an ber Seit erfiärt worden war und 
bebarrı in feinem Berlangen, Die telegr. Depeſche der „Inpepenbanct 
beige“, welche dieſes meldet, füge noch bei: Die Brage wird ſonach 
fıüber ad man vermutbete, am ben Bundeitag gebracht werben. Im 
äußerten Kal werde Defterreih vom Art. 42 der Schlußakte vom 15 
Mat 1820 über die beutiche Bundesverfaffung Gebrauch machen, 

Frankreich. — Parig, 23. Januar. Wine Note im „Monir 
teus“ bedauert die Zögerung ber preuflichen Negierung, bem Dezember» 
versrag beigutreten, währen» bie Öffentliche Meinung den Weinähten 
gänftig sel. (@irg. Bin.) 

Großbritannien. — Tonbon, 23. Ianuar Abende. Marla- 
mentöwierereröffaung. Lord I, Muffell erzähle über die MBirner @er- 
fandren- Konfereng basjelde, mas früher ſchon die Öffentlichen Bläter 
gebrachte. Die Wernichtung ber rufiihen lebermaht im ſchwarzen 
Meere jet die Interpretariom bed vierien Punktes. Nach erfolgter Er« 
mädtigung des Fürſten Geortichafofl, darauf zu unterhandelu, jei auch 
England zu unterhanteln bereit. Mod aber hätten dieje Unterhbandlun« 
gen nicht begonnen, fein Geſandter babe bie jegt dazu die nöthigen 
Bollmachten erbalten. (I. D. d. U. 8.) 


Familien : Nachrichten. 

Beftorbene in Münden: Buriwig Arlgeimer, d. Babrikbefiper von hier, 
55 3a. — Unton Ringl, Soldat vomf.. 6. Jägerbatalllen, 26 3, a. — Johann 
Bart. Maverhefer, ehemal, dal. Mepgermelfier von hier, 75 J. a, — Theres Etabe 
ler, Biltwellenhänslerin von hier, 423.0. — Hehann Bupmann, Taglöhnersjohn 
von bier, 11 I... — Fran Ger. Hllg, Werlchisargtenefohe von Mbensberg, 13 
3.0. — Mofalle Barzues, Offlgiersimittwe von bier, 779. a — Kresjm Mälle, 
Hammerfägmiehemwlttwe von bier, 66 3. a. — Ghriflian Feul, Zögling von bier, 13 
3.0. — Rresjen; Wolani, Dienfimagd von Neukelheim, @.r. Reibeim, 81 3. a. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

“ Franffurta.M., 24. Ian. Deſtertelch. Sprer Metall, 64°; 4vbroj. 
56. Banlaftien BE1; Botterie-AnichensBonfe von 1554: 794 4 dprog. loms 
berbifchsvenetianifche Anleihe —; fbanifche Ditzeres 17',;  Eukwigshafen«Berst 
bacher BB. M. 123", ; bayerifhe 4'4proy. Dkligationen 85Y4. Wed fellturs ° 
Baris 9374 ; Bonbon 116243 Wim 93'4. 

Berlin, 23. Jan. Beruf. Steaatoſchulb ſcheine B4 DB, BI, ®, Riln 
Mindener —— BP. -—— 8. 

*+ Wien, 24. Yan. Sprog. 83%; 4YAprog. 72%; BotterieAnlchendstoofe 
von 1839: iin’; von 1Bb4: 1027, ; Bantaktien 1026; Fombard smenet. Öproz 
Anleie — : Morbbahnaftin ——, Bechfellurfe: Wugeburg uso 127’/4; 
Eonden 3 Mt. 12.20. Belplurs: Münpufaten 31}. 

** Daris, 23. Ian. H',,prop. 94.20; Iprey. 87.75. 

“Coupon, 23, Jan, Konfels Iprog. 91’, —. 

En a me 

Verantwortliche Redattion: Dr. I. Daller 3. 3. Pogl. 
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Bekanntmachung. 


Uaf Anttag der Berwankten und resp. Kuratoren werben machfichenbe Berfenen aufgeferbert, 
Binnen fechs Monaten und längftend Did zum 16. Mär; 1855 
ven Ährem Leben und Aufenthalt Kunde zu geben, witrigenfalis fie für tobt erlärt werten, unb ihe Wermögen 


nebit den hieraus 


ermechfenen Zimfen em bie ſich bereit legitimirten Eeden ehme Kaution hinamsgegebem wirt, 


Binnen gleſchet ausſchließender Frift haben bei Vermeitung ber Riäptberbljlchtigung vie allenfallägen Leibesr, 











Ramen, Heimalkeort. 











Meihenburg 


J 


—⸗ 


Oendrlch, Job. Frledrich, 
Eprliher, Jeh. Geerg, 


Rolhendurg a/Z ben 16. Stptemdet 1854. 
Königlided 
@.R. 8328. 


368. Befanntmachung. 


of fretiterfgaftliges Antringen werten anmit die 
Seatliäten des Wedermeiſters Jehann Migarl u. Anna 
Margar. Strählein’jäen Gärleute, deſttheud Im: 

u) tem Wohnhauſe Mre. 152 in ber Epitalgafle 

babier mit realem Weberrehte mb 

Hefraum, PLıRr. 209, und 

b) DO Zagw. 10 Dez. Wurggarten am Haut, 

Bi .Mr. 210, 
welde gerlchtlich auf TOO. arfhäpt werden ine, tem 
öfensligen Verlaufe am ben Metftbietenken unterfteilt, 
und wirb Hleguw Termin anf 

Donnerftag ben 1. März L Fe, 

Vormittags ® Uhr, 

den desgeriiligen Grigäfsjkamer Mr. 8 anbıraumt, 
ya melden beige und zublumzsfählge Kaufslichhaber 
wit tem Bemerten eingelaben werten, daß ber Olnſchlag 
mad Sf. 98-101 dir Revele vom 17. Rontr. 1837 
im Zujammenhalte mit $. 64 bes Sppetlrfemgefeptt 
vom 1. Juni 1822 erfolgt, daß die mähere Be ſchteld⸗ 
ung kirfer Realltäten ſewle deren Belaſtung in der 
gwiſchenzeit im der dietzerichulches Regittratut eimgefer 
ben werten Tann, tal die Berfaufsbetingungen Im 
Strihsterimine bekannt gearben werten, und ba [7.3 
dem Gerlqte wnbefannte Kanfsliehbaber im Stricheuer ⸗ 
mine über Ihre Beips und Sahlumgefühlgkelt legal aus · 
yeweiien haben. 

Dabei ergeht am allenfalls mod unbelannie Bläws 
Baer ter obengenannien Schuſt att Ströh Lein’ ſchen 
Eheleute angiit bie Mufforterung, eimalge Berkerungen 
an felge In tem »sorbenannten Termine hieroris ana 
melten uns madzuwiifen, witrlgenfalls fie mit [erden 
bei Verthtllaug zer Maffe nicht berüdichtlgt werben 

Roidınbarg a /T. den 17. Januar 1858. 


Königliche Landgericht Rothenburg a/T. 
Mayer, t. Lantricler. 


GR, 2437. r. Rery. 


Berfchollenbeitd: 
refp. Zoded:E@rflärung. 


Nadtem ungtachtet der Eriftalatung vom 10. Dr. 
1854 (vi. Rorreip. v. u. f. Deutſchl. Beil. gu Ar. 365 
pro 1853, Nr. 59. 120 pro 1B54, Neue Müngener 
Beitung Ar. 305 d.a, 1853, Nr. 20, 38 d. a, 1854) 
fnper ber worgelredien Brif son 6 Monaten me 
der tie ebitallter geladenen Befhwifer Mnteras ned 
Reina Eturm von Röp neh deren Desjentenz Mn 
ſprücht bezüglich tes auf dem Joſ. R ekıh ligen A 
wefen hypeibetanifh verſicherten Glietagutes terfelben 
ad BIfl. 40 fr. geltend gemadht haben, fo werten bie 
desfalfigen Bläubiger, für verfchellen, und brjichunss« 
welfe, da Andetas Hubertus, geb, den 4. Mon. 1767, 
und (fra Meiina Sturm, geb. den 9. Mug. 1775, 
bereits das 7oſte Bebensjahr überihritten haben, für 
tobt erflärt, bie deſtehenden Hrperheten gelbſcht, umb 
das über Adzug ber erlaufenen Koſten verbleibenne Ders 
mögen unter tie befannten nähften Bermanten derſel · 
ben ehne jurstorifhe Kaution vertheilt. 

Baltmändın am 12, Menembder 1854. 


Königliche Landgeriht Waldmuͤuchen. 
Der köniet, Lantrigier: 
Dümler. 





@:R.1100 1. c. Babt 


Smteflate oder Teflamentserben Ihre Anfpräde anzumelien un® nadjumeifen. 
| Geburten. | Vermögen. 





| Belt ker Abweſenhtit. 


Relhenburg —E 51%, fr. [ging 1.3. 1002 In d. Frembr- 


8431. 54%, tr. [ging i.3. 1803 in d. Germte. 


Landgeridt. 


Mayer, lönigliher Bantricter, 





. Bekanntmachung. 


Die Dichmärket in Zeitlofs werben im Jahre 1856 
an folgenten Tagen abgehalten: 
Dienftag den 13. Februar, 
Dienftag den 27. Pebruar, 
Dienftag den 13. Mär;, 
Dienflag den 27. Märs, 
Donnerftag den 12. April, 
Dienftag den 24. April, 
Dienftag den 8. Wai, 
Dienftag den 22. ai, 
Dienftag den 3. Juni, 
Dienftag den 19. Zuni, 
Dienftag den 3. Fuli, 
Dienftag den 17. Juli, 
Dienftag den 31. Juli, 
Dienftag den 14. Auguſt, 
Dienftag den 28. Auguſt, 
Dienftag den 11 September, 
Dienftag den 23. September, 
Dienftag Den DB. Oftober, 
Dienftag den 23. Ofteber, 
Dienftag den G. November, 
Dienftag den 20. Dtovember. 
Dies wirk ammit zur allgemeinen Kenntniß gehramt. 
Brüdenau ven 21. Januat 1855. . 
Königliches Landgericht Brüdenau. 
Der könial. Landrigter: 


G.Mt. 3116. v. Hörmann. 


2. WBelanntmachung. 


Der Ghnrivergefele Iobann Wberharkt Böhner 
von Weltenbern, geb. am 23. Mprit 1828, welder 1 
(dom feit mehreren Jahren zu Lewiſttewn im Nord aut · 
rifs aufhält, hat um die peiigzelliche Crlaubuls zur Aus · 
wantesumg uns um Muohänbigung feines Wermögens- 
dahlet darch feinen Besellmägtigien nadzefugt. 

Giwalze Anfprüge en tenfelben find Im dem auf 

Dienftag den 20. Februar I. 36, 
ormittage 10 Uhr, 
anderaumten Zermin del Vermeitung bes Reqhlenach⸗ 
thelles der Rictberätichtigung anzumelben und geltend 
ju meden. 
Beltenterg am 18. Jannar 1555, 
Königliches Landgericht Melvenberg. 
Segel, !. Lantricter. 


E+R.1485. c. Lindner. 





Befanntmachung. 


Der Wirt Mram Blei von Wachtureth hat um 
Bufammendrrufung feiner Bläubigre zum Berde eines 
Radlaps und Ürliten@rfugee gebeten. 

Bur Berkantlung hierüber wird Termin auf 

& den 7. Februar! 8., 
Vormittags ® llhr, 
kabler anberanmt, wozu fänmtlide Bläubiger und In ⸗ 
tereffenten umter tem ARechtenachtheilt gelaten merben, 
bafı Me Ridterfhlenenen den Anträgen und Beſchleſſen 
ver Miehrhelt der Mnweienden zuftimmend erachtet werten. 
Hödftart #/M. den 10, Januar 1855, 


Königliches Bayer, Landgericht. 


Der hal. Lanprigter : 
GM. 2378. red. 


Drud von Dr. G. Wolf & Sohn. 


„3. Bekanntmachung . 


Maler gegen Unterfeee wegen 
Forterumg. _ 

Auf Anbringen eines Hypeihekäläubd, irk 
Unwefen des Johann Umter ge et 
mad $ 64 tes Hopeibefengelcpen vad SS. 98 — 101 
* —— som 17. Re⸗tt. 1837 dem äffentlir 

a Berfanfe unterfiellt, umb s 
ee eut, umd ſteht dlezu Werftelgerungt 

Donnerſtag den 15. März IL. 38. 

Nachmittags 1 — 8 Ahr, i 
im Be ee > Valrrshoien an. 
eſee Anmelen deiicht aus Wohnhaus, 8 ’ 
del un? 27,01 Tim, ee; Be nt 
ur gelfäpt, und mit 3460 A. Hppeikeffgulten 

Bemeitt wirt, daß ber Buf&lag nur bei En 
ne erfolgt, aad baf wie tem pre 
undefannten läubiger ji Irpägli ä 
digleit ausjumwrtjen Be — — 

Oidingen deu 16. Januat 1855. 


Königliches Landgericht Dillingen. 
Bauer, I. Bantriäter. 
EM, 1881,1, c. Hautfd, Raflr. 


In ber Zelt vom Preltag den 29.0. bis Mitmed 
den 3. d, Wis. warden dem Bauern Mofenben 
ner zu Dberlauningen, aus beffen in der Giegmann 
(den GBantfage erflantenen, zur Belt unbrmohnie 
Wirthehanfe an der Lautſtraße zu Dberlauringen 7 
bazrriite Gaähel Hader durch Ginftelgen entwenteL 

Diefer Diebdahl wird antueh jur Gmiredung bet 
eder der Thaͤter und tes entwenbeien Dbjchies zur Dir 
fentunde gebradıt. 

Hefbeim dem 18. Januar 1885, 


Königliched Landgericht Hofheim. 


&.0.3022. dikenſcher, t. Lantrigter. 


Publicandum. 


Srorg Hauer vom Dirpach, Solbat ter Tönlgl 
Barnifonstempagnir Rönizahelen, IR mit Tod abgegan- 
gen, umb «6 merten baber alle Jene, welche am deſſen 
Raqlaß Anſprücht ja machtu haben, aufgeforkert, Ihre 
ferberungen binnen eines Wierteljahres umt tänaftens bis 

Dommerftag den 19. April 1.38, 

Bei dem umterfertigten Berichte um fo gemlilır anzu« 
bringen, als anfertem bei Hinansgabe tes Madlailet 
feine Müdägt auf fe genemmen wird. 

Burgesrah am 17. Januar 1855. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der fünial. Panteiäter: 
Wolter. 


7304.(3) Ediktalladung. 


Verfgollenheitserflärung der letigen The · 
refle Adlear von Welkeim betteſſend. 


Die ledige Thereſſa Adler, Tochter des lat 
fabrifarbelierse Adler vom Renflein, dertſelbſt muterın 
6. prif 1788 geberen, und fobenn mit ihren Glern nd 
MWelhelm überärtelt, wird feit tem Jahre 1902 vermifl- 

Auf Antrag ihres Bruters, des Büterlabers Ih. 
Alex babler ergeht am dit zedachte Therefia Adlet 
aber derem rehtmäßtge Deszendeng hiemit die Auſſot⸗ 
berung, fi 

binnen 6 Monaten = dato 

um fo gewißier hierorie perfüntig au melben, ober von 
Aprem bermaligen Aufenthalte Kenninip zu geben, alt 
diefelbe amperbeum mach Umfuf biefer ürit für verſchol⸗ 
fen erflärt, und bas ihr vom hret impwifden zu Rün 
Sen verfiorbeuen Schwt ſtet Katharina Adler aufal · 
Tempe Erbikell gegen Kanton an deren Srutet, aber 
vie fonflgen als erbeberetigt Iegitimirten Intereffenten 
aufgeaniwertet werten mürte, 

Fisänt den 9. Meprmber 1854. 


Königlices Landgericht Eichſtaͤdt. 
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München, 26. Januar, 

(Betanntmadung, die Gingangözollbefreiung von Über, 

Daggert, Ph und Zinn injoweit auß ben nieberlänbijhen Kolonien 
abflammend, betr.) Gtaatdıminiflerium des königl. Haufes und des 
Meußern, Staatöminifterium der Finanzen, dann Staatsminiſterium det 
Sandels und ber öffentlichen Arbeiten. Im Hinblide auf ben Artikel 
28 bes Gandels- und Scifffahriövertraged zwiſchen den Staaten bes 
deutſchen Bol» und Hundelövereined eimerjeits und den Mieberlanden 
antererfeitd vom 34 Dezbr. 1851, fowie auf dem in der Zwiſchenzeit 
in Rraft getreienen Bmiihenzolrerif zwiiden dem Zolluereine und 
Defterrei if unter den Zolvereind » Regierungen Cinberſtändniß bar» 
diber erzielt worben, bag Theer, Daggert, Beh uns Zinn, jomelt fie 
Erzeugniffe ber nieberlänbifhen Kolonien find und inioferne diejer Lir- 
Sprung bei dem Gingange in den Sollverein glaubhaft nachgewirſen 
wird, zoßfrei eingelafien werben jolen. Nachdem Er. Maj. der Kör 
nig diefer Mebereintunfe bie allerhöchſte Genehmigung zu eriheilen ger 
ruht baden, fo wird biefelbe unter dem Unbunge befannt gemacht, daß 
die BoQbehörden bezüglich ber für den zolfieien Eingang der genann» 
tem Mrsikel erforderlichen miederländiichen Urfprungszeugniffe mit An- 
weiiung verfehen worben jeien Münden, ben 12. Januar 1855. Huf 
Seiner Mafeflät des Könige Allerhöchlen Befehl: Dr. v. Aihen- 
brenner Brör. ». d. Bforbten. Durh den Minifier der Bene 
‚zaljefreiär, Miniferialrarh Wolfanger. 

(ædniglich Alerhöhile Benchmigung der Benennung bed Land» 
haujes „Billa Leuhtenberg".) Ge Mal. der König baden ale 
lergnädigkt zu geftatten geruhn, daß bem der Brau Gräfin Iheodo- 
linbe von Würtremberg gehörigen, bei Ziegelhaus, f. Logs. Lindau, 
gelegenen Landhauft fammt Zugehöt der Name: Willa Leuchtenberg 
beigelegt umb bieje Benennung künftig Öffenılich gebraucht werde. 


Se. Mai. der König haben Sich unterm 22. d. Mis. allergnätigf 
bewogen gefunden, 1) zum Grenzoberlontroleur in Waldfaffen ben Ace 
ceffiten im Bolrehnungs» Kemmifjarisse Dtio Erben. v. Muffe in 

-proviforifer Cigenſchaft zu ernennen; 2) auf die erledigte Grenzober» 
tontroleursftelle in Neubeuern den Grenjoberfontroleur Mar Karmann 
zu WBairhaus, feiner alleruntershänigien Bitte um Berjepung ent[pres 
end, gleichfalls zu verjegen, und 3) die fi hiernach erledigende Grenj · 
sberfontrolenröftelle in Waldhaus dem Brenzaberaufieher Marhias WB as 
ninger zu Pafau in provijorijcher Eigenjhaft zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben alergnädigft zu geſtatten gerußt, daß 
‚ber Anfleblung ded Johann Nepomuf Benger von Münden in ber 
Gemeinse Moosinning, F. 2ogt. Erbing, der Name „enger Mooc* 
beigelegt und dieje Benennung öffentlich gebraucht werden bürfe, 


Baperifcher Landtag. 

"* München, 24. Jan. (XXXIX öffenil, Eigung der Kammer 
ber Abgeoroneten.) Gr. Graf v. Hegnenberg- Dur präfleirt. 
An Miniſtertiſche befinden Äh die f. Staateminifder bed Innern und 
ber Binanzen 5.5. Graf v. Neigeräberg und». Aidenbrenner. 
Das Wroiofon Iepter Sitzung erhielt. bie Genehmung. Die Beiclüffe 
binächelig der Befegentwürfe, die lex anastasiana und die Mündener 
Gtatutarredhte betrejfend, dann der Beichwerde bed Dr. E. Beuf wegen 
Berlegung verfaffungdmäßiger Rechte nedft ben beireffenten Gommuni» 
fationen an bie £, Gioatöregierung und die Kammer ber Reichsräthe 
werben verlsjen umb genehmigt. Der Dejerene des Ausichufes für 
Binanzangelegenheiten Hr. Neuffer zeigt an, baf die Moriräge be» 
treffend die Ragmeifungen pro 1849,52 Kinfihtlich der Bolgefälle, der 
Poftanfalt, der Donaudampfihifiiahrt und bes Aub Kanals zum 
Bortrag in der Kammer bereift feien. Die Tagedordnung führt hier» 
nad zur Derathung bes Unırages des Hrn. Abg. Joſeph Rab, ben 
Berreidhantel beir. Der Hr. Bräfident verliedt den desfallfigen Ans 
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Zemperafur und des Luftdruces in München. Januar 1855. 
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trag des Ausſchuſſes. Derielbe lautete, wie wir bereits mitgeiheilt, 
uriprüngli: „Ge. fönigl. Majefä: wolle in hochherziget Bürjorge ge» 
gen Noıbiland und Theurung gerufen: 1) die Berorbnung vom 30. 
Sinner 1813, die Freiheit des Berreidbandeld betreffend, unser Beibe 
haltung des Grumdjages der Freiheit des Getreid- und Biktualienban« 
deld einer zeitgemäßen Neviflon zu unterftellen, dagegen alle übrigen 
Berordnungen in ähnlichem Berreffe aufjuheben, für bie Zutunft ders 
arıige auf bem Wege der Geſehgthung bervorzurufen; 2) die befliehen« 
den Schrannenorinungen zum Bebufe der Abſchaffung eingeſchlichener 
Beigränfungen und Miöbräude mit Vermeidung des Schronnenzwangs 
allergnaͤdigſt reridiren zu laffen, daneben aber 3) huld vollſt anzuertnen, 
dah jährlich genaue Erkebungen über Proruftion und Nabrungemittel 
überhaupt hergeſtellt umd veröffentlicht werten.“ Im Bolge eines An« 
trages bes Ausichußmitgliedes Hrn. Bürfen v. Wallerftein wurde 
aber noch weiter bejchloffen, der Ziffer 1 dieſes Antrages noch weiter 
beizuiegen: „und dem beitefjenten Entwurfe indbeiondere auch ange» 
‚über die bürgerligen und Arafiehıliden Bol- 
„gen bes Wucers und ber Scheinverträge einverleiben zu lajfen.“ 
Meierent Abg. Hirfhberger bezog Ab zur Moiivizung bed Aus- 
ſchußgutachtens auf ben jehr umfajjenden Ausjeußberichr, und fügt deut» 
jelben noch mündlich bei: der Gegenſtand jei in vielfacher Beziehung 
von ber hödften Wichtigkelt. Um benjelben gründlich beuriheilen zu 
können, babe Äh der Ausihuß folgente Bragen geflelt: 1) melde 
BVerorbnungen beſtehen in fraglicher Beziehung in Wirkjamfeit, und 
welchen Cinftuß üben biefelben? 2) Melden Einflug habe ber frele 
Gerreiphanbel ? 3) IA die Regierung bei freiem Berfehre ober bei ger 
fperriem Verkehre mehr und beffer in ber Rage einer allgemeinen Noth 
zu begegnen? Bei dieſer Unterſuchung babe fi herausgeftelt, daß 
nicht weniger ald 23 umfaffende Berortnungen, ben @etreivhandel bes 
treifend, beſtehen, welche feinedwegd innerhalb eines bomogeren Epftemö 
lägen, ſondern fi zum Theil durchkreuzten, und ſowohl deshalb, als 
meil fie praftiih von ſehr problemariichem Werthe jeien, tbeilmeije nur 
ſeht ungünfig wirften. Hr. Meiner führt hiernach bed Weiteren auf, 
baf nur ber freie Wetreivhantel der Weg jel, auf welchem ſowohl dem 
Mangel ald einer zu hoben Steigerung ber Mreife begegnet werben 
fönne. Hr. Reduer betrachtet hiebei ben Kleinhandel, den Mittelhane 
del, ſowle den Großhandel mit Getrelde, und bemerkt, daß lehter bie 
Qusgleichung ded Bebürfniffed und des Preifesd im Großen von Land 
zu Kand, die Übrigen Arten des Handels jene von Bezirk zu Bezirk, 
von Schranne zu Schranne, fener von Jahr zu Jahr, diefer von einer 
kutzen Zeit zur anderen vermittle. Der Handel mache ſich nicht ben 
Preis, jondern diefer hänge allein von der Nachfrage und ber Welt- 
lage ab, die er nur zu bemügen beftrebt ſei. Der einzelne Probuzent 
fönne weitend mit mit der billigen Fracht liefern, als ber Handel 
biejes zu thun bermöge; und darum müfle gerabe ber Handel die mög« 
licht niedrigen Preije bewirten, bie überbanpt zu beidaffen möglid 
jeien. Was Magazine betreffe, fo fhaffen dieſe niemald neue Vorräthe, 
fonbern bewirkten nur eine Berlegung berielben aus ben Händen derer, 
bie fie am mwohlfellfien und nüglifien verwalteten, in die folder Per« 
fonen, bei benen regelmäßig dieſe Umflände nicht gegeben freien un 
bewirkten jo weit größere Nachtheille als Borsheile. Deshalb könne 
man Staats», Kreidr und Difirifrömogazine durchaus nicht empfehlen, 
Das beſte Magazin feien die Borrärhe des Handels und ber Produzen» 
tem. Dagegen feien Communalmagazine wenigfiend unter gewiffen Üm - 
Ränben wohl zu empfehlen. Die ärarialiigen Getreide ⸗Speichet jeien 
niemals als —8B behandelt worden, noch hätten fle Einfluß auf 
Befeirigung des Mangels und hoher Preiſe geübt. Deun nicht mur 
hätten fle mehr nicht als erwa 131,000 Schäffel per Jahr enthalten, fon 
bern fle hätten dieſes Getrelde ja nicht ins Land gebradt, fondern je 
nur aus bemjelben bezogen; dabei jel jehr viel zu Grund gesunde 
und dur Mominifrationsfofen verfhlungen, und diefes Getreide # 
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auch nicht unter dem reife verkauft worden, Es m 
ald unter Jugrundelegung des Prinzips des freien B ‚ eine zur 
fammenbängende, bie verjhiebenen bezäglichen Anftalten ordnende Gr» 
feggehung saw, prsungirem: (ür empiehle daher den Antrag des Muss 
ſch 3* tetan Enüpfie Hr. Abg Sedimair eine Mobdiſfiation, mel» 

unterlügt ward, babin, tem Nutichuhantrage noch eine weltere 
Ziffer beizufügen, dabin geben»: tie f. Megierung zu bitten, daß fle 
die Etrichrung und Echaliung von Bemeinte- Geireidmagazinen in jeder 
thunlichſten Welie erleichtere, und ben Gemeinden zu geftatien, 
daß fie in mwohlfeilen Zelten einen Aufſchlag auf die Getreidekoufum- 
tion lege und erhebe, um in jolden Zeiten Getrelde anzuichaffen und 
Biefe nah ihrem Ermefien vermente Hr. Redner entwickeht die 
Morive dafür, Ad im Vrinzipe an den Ausjchunantrag anlehnend, indem er 
‚bie Borthelle befonders für die Beruhigung Minderbemirtelter hervorhebt 
und geltend macht, daß er meber einen Jwang bevormarte, noch wünſche, bafı 
Gierin eine kurarelmäßlge Bevormundung ter Bemeinben eintrete, weldye nur 
bazuı dienen mlrbe, ale Bortbeile einer jolben Mafregel iQuforifch zu machen. 
Sr. 2. Hermann: So oft, bemerkt derſelbe in ſeinem hoͤchſt Maren, geifl« 
wollen Wortrage, höre man Theorien Auf diefem Geblete tabeln, und ſoge · 
nannte Praktik hervorheben. Aber erſte felen meiftens nichts als ſelbſterfun- 
dene Abitrafrionen aus elmjeltig aufgefaßten Thatſachen, und die legte ſei 
nicht felten nur eine fehr mangelhafte ſelbſt geichaffene Theorie. Die Iheor 
"rte ſel nichts anderes als ber Spiegel aller mit Genauigkeit und Umſicht bes 
obachteten Thatſachen, und könne darum nie mit einer richtigen praftijchen 
Anſchauung In Wiberfpruch kommen, Es jei eine auffädize Thatſache, daß 
man fi in mohljellen Zeiten un Magazine nichts befümmere; nur erft wenn 
Teuerung eingetreten, ba erbebe fich ein Geſchrel darnach. Man müffe um 
in der Sache Hlar zu ſehen, alle Thatſachen und alle Zelten in's Auge fuffen. 
Warum probuzire man Getreld? Warum liefere der Handel ſolches herbei? 
Dffenbar nur weil es fonfandıt twerden fol. Der Handel it daher bem 
Gonfumenten fo nüglich als dleProbuftlon jelbft. Adein wenn wenlg waͤchet, 
balte der Probucent den Preis feiner Waare hoch, und ebenfo ber Handel, 
wenn er große Frachten zu beflreiten Gabe. Alles was fich zur @rleichterung 
des Konſumenten tbun laffe, ſei eine Ausgleichung ber Breife und ber Duan« 
fitäten zwiſchen verfchlebenen Ländern und Jahrgängen berbeizuführen. Diefe 
Ausgleldung geſchehe durch Fracht und Aufipeicherung. Iept leifte der Han ⸗ 
bel Enormes, weit mebr als ſonſt. Früher war trog ber Wayazine Theuerung 
bäufizer,, dle Vrelſe waren köber, ja fa Hungersnorh zu erleben öfter ber 
Gall als jegt. Die Heineren Frachtkoſten und die Schnelligkelt der Fracht 
erielhtern die Außzlelhung. Der in felner Gegend Ueberfluß Habende werde 
deßhalb theuere Preife haben, der Mangel Habende aber erleichtert und bes 
feledigt werden. Diefes Verbälmif füge gegen Mangel, aber nlcht gegen 
babe Vreife, wenn Länder, die dem gleidyen Handelögebiete angehören, Wan: 
gel haben. Hlemit zahle ber, welcher trop bes Ueberfluſſes felner Gegend 
theurer zahlen muß, eine Affefuranzprämlte gegen Fünftigen Mangel. Das 
Mittel bes Hrn. Sedelmalt babe ganz diefelbe Wirkung, mie ber frele Ber 
ehr; denn es vertbeuere den Preis in mohlfellen Jahren, um ihm in theus 
reren Jahren zu ermäßlgen. Die Ausgleichung von Jahr zu Jahr werde 
durch Nufbemabrung bewirkt. Wer Getreld, das er aufgehaben hatte, auf 
ten Markt fahre, wo ed am theuerflen fel, der werde ein Wohlthaäter ber 
Gonfumenten; denn ohne Ihm wäre ed nicht ba, und aus Mangel an Anger 
bot würden ble Prelfe noch höber geben, ber Mangel noch brüdender fein. 
Aheuerung fel ein trauriges Grelgniß für den Eonfumenten, benn ſie führe 
viel mehr Gelb aus felner Taſche in jene der Producenten; aber auch dleſes 
Verhaͤltnlß tehre ih um, und habe ſich fchen oft umgekehrt In manchen 
Zelten, in denen man viele Landwltthe darüber zu Grumde gehen fah. Der 
freie Verkehr fei bie beſte Art zu magaziniren; denn die pofitive Miayazinis 
rung vermehre nicht das Getreide; aber das aufgefpeldherte werde theurer und 
ſchlechtet verwaltet, und müſſe dadurch dle Calamltät, menigftend in ihren 
Folgen, nur vergrößert werden Magazine hätten aber noch den befonderen 
Nachteil, daß ihre Erbffnung ben Handel lähme, die Händler verbränge. 
Selen die Magazine dann erfchöpft, dann habe man fich auch des Vehlkelo 
des Handels beraubt und die Galamität nur vergrößert, Er könne nur für 
eine Art von Magazinirung fl aubſprechen, nämlich jene für Zwecke ber 
Armenpflege. Er würbe felbft gegen elne desfallfige Armenflener nicht Sms 
men; aber gegen eine Magazinfleuer durch Betreldeauffchlag müßte er fich un 
bedingt erklären, well zur großen Beläftigung der Gemelnde-Angehörigen 
aud viele Nichtgemelndeangehörige davon bie Vortbeife bezögen. Sehr wohl · 
tbätig felen dagegen Magazne, welche aroße Gefchäftäherren und Gewert · 
ſchaſten zur Ermoͤglichung gleicher mäßiger Brobpreije fir Ihre Arbelter 
u. f. f. errichteten. Man muthe enblic ber Megierung nicht zu, für Beſel⸗ 
tigung hoher Preife und alles Mangels unbebingt zu forgen; biefes fel für 
fie, fo weit nicht der freie Verkeht Hilfe zu fchaffen wermöge, eine reine Ins 
möglichfelt, well fie etma® weiteres nicht zu thun im Gtanbe jel, als jenen 
Verkehr zu unterflügen und zu ſichern. as man im Getreibchandel vom 
Wuchet rede, ſel melftens elm ziemlich unverfländiges Geſchtel. Bel wohl · 
feilen Zelten höre man niemanden barüber Hagen, nur bei iheuren Beiten 
tauchten beriet Klagen auf. Und doch, wenn hoher Gewinn Wucher jet, 
Tonne er nur bel wohlfellen Selten flattfinden, two man mit Meinem Kapltate 
lelcht 30 pCt. gewinnen Fonne, nur dann wäre es ihm möglich, den Schäffel 
von 6 fl. auf 9 fl. zu ſtelgern, während eine folche Steigerung um 3 fl. 
per Ehäffel, wenn diefer 20 fl. koſte, weltaus nicht fo vlele Prorente trage. 
Alleln diefer Wucher beftehe nicht, weil fein Händler das Betrelde verſchwin⸗ 
den made, fonzern es kaufe, um ed zu verfaufen, und Immer, je theurer 
ed fel, damit mur um fo wohlthätiger auf Minderung des Mangel und bed 
Preifes wirt. Much laſſe ſich Getreide nicht alyulang aufheben, und Kar 
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vitale laffen fi mit fo Tange ungenügt Ilegen laſſen; der Händler mülfe 
verfaufen Und tönne darum feinen fchäplihen Einflug üben Für eigentlichen 
Betrug aber beftänden- bereit® die Wefege, die deſſen Beftrajung berbeiführten, 
Des Weirelvewucher im gerähnlichen Sinne bes Wortes, fet bei den jepigen 
Verfehrämitteln ein Geſpenſt, das mände ſchredt, aber nicht beſtehe. Er 
bitte die Kammer fich Teinem Vorſchlage anzjuſchliefen, der auf fü 
Diitel, die Preife zu drüden, ziele. Gr. Rab (Jofeph): Sein Antrag, 
dem der Antrag bed Ausicufes Im Wefentlihen auf gielchem Wege Gegegne, 
und dem er darum auch zuflimmt, ſel durch MBrinciplofigkeit ber beſtehenden 
Verorbnungen, Ihre Verkehrtbeit, und befonders bie unrichtige Anffaffung, 
bie fie von vlelen Wollzugobehoͤrden erfahren Härten, veranlaft. Gr. Rehner 
fliegt ſich den im Meferate und Im Vortrage des Hm. v. Hermann wetter 
tenen Srundfägen an, und ſpricht fl mamentlid noch gegen de Anträge 
aud, welche in vielen der 30 im bem fragliden Betreffe an die Raummer ges 
langten Eingaben Biap gefunden haben, . und auf Verbot des Geireidkaufes 
im Haufe und auf Schrannengwang abzlelen. Den vom Fürſten vom Waller« 
feln eingebrachten, vom Audſchufſe nacdhträgtih noch angenommenen 
Sufag zu Biffer 1 Des Ausſchußantrages Tonne er nicht billigen, 
Dem was ſel denn Wucher? Nur mas wirklich nach Arafrehtlihen Begrife 
fen Wucer fel, könne man bier in Betracht stehen; dafür aber brauche mar 
fein bejonberes Geſetzz Man möge den fraglichen Aufag binweglaffen. Gegen 
bie Sedelmaper'iche Modifikation habe er nlıhte einzuwenden, well fle kelnen 
Zwang enthalte, und bie Gemelnden ohne Bevormundung handeln zu laſſen 
bezwede Doc jheine ihm dieſer Gegenſtand Immerhin von fehr untergeorbw 
neiem Werbe. Hr Kunollmüller meint, es flege doch in den zubringe 
lichen Aufjuchen ber Producenten durch bie Getreideunterhänbler und in den 
Käufen auf Borg eln Anlaß zu umnöthiger Vreiserhöhnng, und der Grund, 
warum bie fleinen Schrammenorte ber Kandftättchen nicht mehr beſucht wer— 
ben, Die dortigen Gewerbe litten darunter febr, ba fie ben Abfag Ihrer Er= 
zeugniſſe an bie Schrannengäfte verloren hätten, und fle müjten mad unb 
nach zu runde geben, Man möge doch baflır forgen, daß bier die Müdkehr 
der alten Verhältalſſe wieder terbeigeführt würde und den Unterhändlern ein 
genügenber Einhalt gerhan werde. Hr. Morgenfterm ſchlleßt fi den Aus 
fuhrungen im Üeferate und Im Bortrage des Hrn. v. Hermann an. In Bezies 
bung auf dle Gemelnderßietreitmagazine fucht derfelbe darzulegen, daß das 
Beſtehen ber Gemeindecuratel, der da einzuholende Confens und ber langfame 
Gang, der dabei nicht zu vermelden jei, dad Ausfunftämittel, bas fie bieten 
önuten, gänzlich tMuforlih mache. Dagegen fehlipert er bie fegensreichen Wir« 
fungen von derlei Unternehmungen, wenn fle von Prisaten durch Affoclation 
bezwedt werben, wie dleſes fich in Furth bemäbrt habe. Redner macht auch 
die Hinfäligkelt der Wänſche und Anträge bed Vorredners augenicheiniich. 
Er bemerft namentlich, dag die Meinen Städte durch bie mit ber Zeit gefom- 
ment Gentralifation des Merfehrd und der Babrifprobuftion nothwendig zu⸗ 
rüdgebrängt würden, und es fel unmöglich, fle vor biejer Zurücbrängung im 
da6 eigentilch ländliche Leben zu erretten. Gegen den Fürſt v. Wallerſtein- 
ſchen —* müffe er fich ausfprechen Jedenfalls wolle über dleſen Zuſatz 
eine beſondere Abſſimmung veranlaßt werben. Hr, Fürſt v. Wallerſtein: 
Die Reglerung befinde fich im einer üblen Lage; Indem fie für bie Frelhelt 
des Handels eintrete, feben fh andere dadurch auf's äußerfle gefährdet und 
bedroht und fo umgekehrt, Unter folchen Umſtänden mülfe es der Regierung 
Ileb fein, in der Sandesvertretung eine Grüge zu finden. Der von ihm bee 
antragte Zuſah bezwecke nicht, eine ermelterte Jublcatur der Replerungspoll« 
zeigewalt einzuräumen, aber beiele, daß biefer einer ſchwankenden Audtegung 
und Behandlung zufallende Punkt geſezlich georbnet werde. Gierburch ent- 
fiehe erft jene Sicherhelt, welche dem Handel umb Verkehre felbit unentbehr · 
lich fei. Dieſes Geſetz dürfe mur die Grundprinzipien enthalten, um ebenfo 
als Gruntlage eines ſichern Fortganges zu dienen, als bie f. Reglerung ge 
genüber maßlofen Anforderungen durch bas Gericht der Banbesvertretung zu 
fügen. Der Mißbrauch der Freiheit fel möglich; daher ber Gebrauch geſeh · 
lich geortnet, die Sache der Willkür nicht überlaffen werben dürfe, Uebrie 
gen® Hätten wir in unferem Lande felne Wahl, weichen Grundfägen in Be 
tehung auf ben @etreibehantel mir Geltung zu geben hätten. Bären die 
Prinzipien des Ausfchnfgutachtend auch nicht die richtigen, wit müßten fle 
doch annehmen, weil fie die im dem benachbarten Staaten gültigen felen, von 
denen wir ganz umfchloffen felen und uns nicht tfoliren fönnter. Im ber 
Richtung, wle dleſes Hr. Anollmüder beabfichtige, ſel den klelnen Staãdichen 
die ftetd mehr in die dtelhe der Landbewohner zurucktreten und zurüdgebrängt 
würden, durch Werbättniffe, ble zu Ändern micht in unferer Macht fiehe, nicht 
zu helfen. Was die vom Ausſchufſe bezlelten fatiftlfchen Erhebungen betreffe, 
fo fit biefes ein fehr zmedfienlicher Antrag; allein wenn ſie von Rugen fein 
folten, möge man fie durch bie Organe bed landwirthſchaftlichen Verelnes 
etholen; Indem jene, bie durch das fatififche Bureau aufgefanmelt würden, 
wären fle auch genauer und volftändiger, für bie meiſten Zwtcke zu fpär für 
men, um noch zu mügen. Hr. Dirmberger: Well de Bemertungen bed 
Hm. Knoulmiller ſich thatfächtich In Wahrbelt verbieten, habe er ſich eine 
große Anzahl der Eingaben, die In biefem Betreffe gefommen feten, angerig» 
net. Die Erhebungen ber flatiftifchen Bureaus beruhten übrigens meiftens auf 
Irrthümern, bied könne er, da er blefe Erhebungen in ihrer Gnttehung ken · 
nen gelernt habe, aus elgener Erfahrung verfichern. Magazintrung für klel · 
nere Etäbte wäre wohl für dleſe ſehr wohlthätig; aber auch er müffe bie 
Nichtelnmifchung der Guratelbehörden wünfchen. Uebrigens merbe,er für ben 
Antrag des Musfhuffes und den von Hrn. Gebelmalr beantragten Zufaß 
flinmen. — Morgen Fortſetzung ber Berathung 
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sterne würde Im der Unterfüchungdfadhe ded Martin 
Häabel wegen gemerbömäßiger Öntögertrümmerung, melde Ber« 
Sanklung wir bereit mitthellten, dab Erfenmnif dahln ypubllzirt, bag dem 
Ynttage des Hrn, General-Gtaatfanmwalted conforn, bie genannte Unterfuche 
ungsjache am bad Appellationdgericht von Dirtelfranten zur nochmallgen Abs 
artbeihing vorgen Verlegung der Art. 1 und 2 bed Gefeges vom 28. Mal 
5992 verwiefen wurde. Wuch Im ber ähnlichen Umerſuchungsſache gegen 
Jolob Fetfchele wurde ber Nichtigkeitäbefähtuerde des Oberſtaatdanwaltes 
Atlonegerichte von Schwaben und Neuburg flattgegeben. Jalkob Fet · 
ſchele weiter ſchon früher dei Gutezertrümmerungen als Zwiſchenhaͤndlet 
fit beihelllgte, wurde wegen gewerbemaßlger &utözertrümmerung vom Kreide 
und Augsburg und ebenfo vom Appellatiomdgeridte von Schwa⸗ 
bin unt # freigefprochen, Der Pal. Oberftaattanmalt am genannten 
Berichtöbofe legte eim Gaffattonsnefuch gegen das appellationdzerichtiiche Ur- 
tbeli elm, weilſaſſelbe durch die Annahme, — daß beibemjenigen, welcher mar 
als Suolfchenbänbier, alt Vorſchublelſtender an Gutäzertrümmerungen id) ber 
tbelltate, neben den Momenten dreimaliger Beteiligung und eigener gewinne 
füdgtiger Abſicht, auch noch erforderlich fel, daß er zu einer Gutögertrümmes 
wung, welche vom Sertrlnmmerer in einer vom Gefege mißßlligten, d. h. in 
gewinnfüchrtger Abficht vorgenonmen rurbe, Vorſchub leifletete und 
der Zmed, and weldem ber Guteertrümmeter de Veräuferung vornahm 
der vornehmen Heß, deñſalls entſcheidend fehl, — bie Urt. 1 umb 2 bed Ger 
fepes vom. 28. Wal unrichtig angewendet und verlegt habe. Der oberfle Ge ⸗ 
ticbtsbof gab dleſer Beſchwerde ftatt und vermied die Sache am einen andern 
Senat befiriben Berichts zur wlederholten Mbnrtheilung; denn nicht bad yar« 
zeenworife Veräußern fel es, was bat Gejen beſtraft wiſſen molle, ſondern 
De gewlanſüchtige Abflcht. Das Geſehd ſolle Schutz und Abhilfe ger 
en alle tiejenigen gewähren, welche ein Gewerbe, fei ed ala Diäfler oder 
twifchenhänbler, aus der Guiezertrümmerung zu machen pflegen. Diefent ver« 
werbiichen Gange wolle dad Geſeh entgegentreten, daher ſel der Zwiſchen- 
handler nicht als Hlifelelfter oder Beyimftiger zu beurtheilen, ſondern er Rebe 
fertfftändig dm, und ed babe Klar nicht auf das objeftive, ſondern Tebiglich 
auf das juhfeltive Verhättnig des Zwiſchenbändlers anzukommen. Dat Ay 
yellationsgericht letoch betätigte trogden abermals fein früher geiälltes Gr 
fermtnig aus den früßeren Gründen, worauf die Sache am 15. Jam. I. 2. 
in einer Vlrmarägung des oberen Gerlchröhofes zur Verhandlung fam, ba 
ber Dberſtaattanwalt von Drum Me Nihrlgfeltäbefgwerbe erhoben hatte, 
Die Bercheldigung hatte Mechtöfonziplent Dr. Bört aus Augeburg durchge⸗ 
führt, welcher fh im Ulgemelmen auf das appell.⸗gerichtl. Crlenntnlſt Rüpte 
und tie Auſichten des Grm. General ⸗Staatsanwaltes gu mlderlegen fuchte. 
Der hohe Gerlchtehof jedech gab gleichfalls deu: Antrage des Hru. Generale 
Stuatantoalted flatt und vermied die Sache an das fol. Appellationdgeriht 
von Ditrelfranten zur nochmatlgen Aburthellung. Die Grunde And Im Ads 
gemeinen diefelben, welche bereits im erften oberfirichterlihen Erkenutulfſe ans 
aeführt waren und dabel It vorzüglich auf das fubjeltive Verhältnis des Srol« 
ſchenhaͤndlere Rüdfiht genommen, fo daß moͤglicherwelſe ter Gutögertrümme 
ser ſtraflos audgeben lann, während der Zwiſchenhaͤndler fraffälllg erjhetnt. 
O Eirhftäre, 29. Ian. Heute wurbe in der Etubienfirche von Selte 
des bifchöflichen Lireums und kal. Oymnaflums, ſowie geftern In der Dom ⸗ 
tirche von Selte des Magifirates ein feierlihes Godamt gehalten, um Gott 
für Wiedergenefung Er. Maf. des Könige Ludwigs 1 ſowohl zu banken, 
ld für lange Erhaltung Alerhöchftdesjelben theuren Pebens zu bitten, wo⸗ 
bei fi De Mitzlieber des Domkapitels, der Stadtklerus und alle Cloll - und 
Mitärbehörben nebſt zahlreichen Anvächtigen ein fanden. 

-$, Augsburg, 24. Ihn, Die Pubilfatlon des Todesurthelld an den 
ted- qualifizierten Morbes vom Iepten Schmwurgerichtshofe von Schwaben und 
Neuburg für ſchuldig befundenen Tedlgen Taglöhner Häuster fand Heute 
Morgens um 7"/, Uhr durch den Bollgugsfommifär kgl. Kreis und Etabte 
gerichtorath Dit, Im Gegemwart des f. Rreid- und Gtabtgerihts Direktors, 
eimes F. Etaits-Anmalted, des Vertheldigerd umd bed funktlonlrenden es 
richtöargted fat. Das Uttheil wird demnach am kemmenden Samflaz den 
27. dleß um tiefelbe Tagtzelt, anf bem in ber Nähe des MWertachbrüdertbor 
gelegenen grosen Stuttablagerungsplage vollzogen werben, nachdem dem Des 
linquenten vor der Frohnfeſte, wieberholt das Tobedurthell Öffentlich vorgelt · 
fen und der Stab über ihn gebrochen worden jein wird. Die Begleitung 
zum Michtplape übernehmen, wie wir erfahren, die Helden «Herren Domfas 
pläne Wolf und Staffier, Den Zug, ber den Weg durch bie Rarmes 
Uter · Windzaffe, unteres und oberes Krenz bann durch bie fange Baffe und 
das Wertahhräderihor einjchlägt, begleltet ein Detachement Chevauritgers, 
während auf dem Richtplatze eine Abthellung Infanterie aufgeſtelit fein mwirb. 
Die Hinrigtung gefpieht durch den Echarfrihter Scheller aus Münden 
mitteld des Balljcymertes, welches bereitö gelerm dahier eingetroffen und im 
Affersatorium bes k. Kreld- und Etabtgerichts aufgeſiellt iſt 

$ Augsburg, 24. Ian. Das grofmütbige Geſchenk von 6000 fl, 
welches &e. Mai, unfer allergnäbigher König zur Zeit der Gholera-Epiber 
ale für davon heimgejuchte mittellofe Famllien und deren Rellften gu ber 
Hmmen gerubte, iR jüngithln zur Verteilung gefommen. Dur Vermitt- 
lung des f. Deplerungöpräfitenten babler, dann bed Gentral»Gapitela des 
Er Johannid- Vereines und auf Vorſchlag des bieflgen Armenpflegſchafts - 
tathes wurden vom diefer Eumme &3 durch bie genannte Kraukhelt in Noth 
xtathene, theils bier beimatbberechtigte, theils hier wohnende arme Fami - 
len von Sr. Maj. dem Könige mit größeren unb fleineren Eummen — 
5. bis 40 je allerhuldvollſt unterfingt und dazu die Eumme von 
1125 fl. allergnädigſt genehmigt. Diefer hochberzige Akt der Midrhätlakelt 
“rd allenthalben ald elm neuer Bewels Föniglicer Gnade für unfere Bas 
Kıfladt und allerhöchter Ihelinahme an allen Leiden Ihrer Unterthanen auf 


‚bad freudigſte gegräßt und eine Runde davon Hat nicht verfeh im Her⸗ 
zen Aller mit dem mwärnften Danfe gegen Se, Maſeſtüt den Rönig zu em 
füllen. — Das fo eben audgegebene K. A. B. von Schwaben und Neuburg 
Ar. 8 Bringt in einem mahe zu N Bogen unnfaſſenden Abdruck, bie Lehen» 
ficht des dermallgen Orgeniemus und Beſtandes der Baiferkitmöfterreichiien 
Arminiftratio« und Pollge-Behörken, zum Iwecke ber geeigneten Beachtung 
In Requifltionefälen. Nach demſelben K. A.B. wurde für den Meglerungde 
bezirt von Schwaben und Neuburg der Preis ter Maas Braunen-Eome- 
mer«Bierd vom Ganter aus und zwar für ben 1. Difirift, auf 6", ir; 
für dem II, Diſtelkt auf 6%, fr. und für dem IE Difrike auf 7 kr. felgen 
fept, mobri ber Kofalmalzauffhlag — da wo ein ſolcher befleht — ben fefle 
gefepten Blerjägen mod; delzuſchlagen If. Der geſehllche Anfangstermin des 
Sonmerbierfages begimmt bekanntlich am 1. Mat 1. 3. 

Württemberg. — A Stuttgart, 23. Ian. Nicht ohne eine 
ges Widerſtreben iſt von ber k. Staatsregierung ber Beſchluß gefaßt worden, 
auf Grund des unerfreulichen Etants der Kemmlſſtondarbeiten eine Verlän« 
gerung der Vertagung der Stände ble zum 1%, Wehr. (ſtatt Bid zum 30. 6. 
Wire.) zuzugeben; da namentlich in Rekrutlrungkangelegenhelten elne Bor« 
lage an die Stände gu erwarten iſt, bie elmen längeren Aufichub jebenfals 
nicht zulaͤßt. Much ſoll in dem E Meikript, worin dem nblſchen Musichuß 
der Beſchluß ber Erftreckung ber Vertagung mitgerheilt wire, ein Ausdruck 
des höchſten Misfallens über die langſame Förderung der Rommifllensarbeis« 
ten nicht gang umgangen fer, — Dem fländifchen Ausſchuß IR ein neuer 
Gefeedentmeurf zugemlttelt worden, wodurch dad Givitrechtöverfabren einige 
Abänpernnzen tm Sinne der Deffentllchkelt und Mundllchkelt und zu Erzlel⸗ 
ung eines einfacheren md raſcheren Geſchãftsgangs erleiden fol, — Der 
Hauptfinanzetat für Me Sabre 1855 Bis 58, weicher im diefem Wugenbild 
von der E Oberrechnungskunmer zufammengeftelt wire, folk bietmal eine 
Grigenz für einen Mräftventen des 8. Geheimenraths erhalten, welche Stelle 
ber abgetreteme Minkfter ded Mudmärtigen Frhr. v. Reurath bekleldet. 
Bon einer definittoen MWiederbefegung dleſes Minlſterlums, weldem felrher 
ber Herr Minlfter des Innern Brbr, v. Finden voriteht, hört man noch 
Immer nichts Werläßises; doch will eln Gerücht — für mehr als ein Ge⸗ 
richt halte Ich es jedoch vorerft nicht — wiſſen, dleſes Minifterium fol 
bem Brhrie. v. Linden befinitin übertragen werden, fohalb ein Nachfolger 
für benfelben für bad Departement bed Innern gefunden fe. — Was Im 
Seuptfinamgetat betrifft, welcher ſchwerlich nor Ende mächiten Monats an bie 
Stände gelangen wird, fo wird verſichert, derſelbe merke dleſesmal ein nicht 
umbebeutended Defizit aufwelſen. — Ein diefer Tage bier aeftorbener teiher 
Privatmann, der Kommerzlenrath Reidhard, welcher Mh feiner Belt durch 
Armeelleferungen während der Kriege des erflen franzöffchen Ralferreichs elm 
ſehr großes Vermögen erworben bat, bat ben Armenanftallen von Stuttgart 
und Ludwlgeburg, feiner Vaterſtadt, 16,000 A.’ vermacht, fo daß auf bie Are 
menanjlalten jeber der beiden Stäste 3000 fl. fommen — Birk Auſſthen 
erregt Me Defertion seines Dffigiers ber Garnlſon Ilm, des Oberlleutenans 
Bechter nach Amerika, wo fich bereits eln Bruber desſelben, ein Kaufmann, 
befindet, ber In ben Jahren 1848 und 1R49 fi an hochverrätheriſchen Uns 
ternehurungen beiheiligt bat und ale Anführer eines Frelſchaarenzugs zur Zeit 
der batlſchen Mevolution in conlumaciam zu mehrjähriger Auchrhaudtrafe 
versuttgeilt worben war, Der Vater ber beiden iſt ein höherer Berichtäbeanter, 
Der entwichene Dffigter binterläßt eine fehr bedeutende Schuldenmaſſe, tie 
er in den legten Tagen durch mehrere Geldaufnahmen noch meientlid ver⸗ 
grögert haben folk 

Stuttgart, 24. Ian. Bir können aus ganz ficherer Duelle bie Nach ⸗ 
richt geben, daß der Wiederzuſammentritt ber Etände, anflatt am 30. befeh 
Monats, erfi am 15. des fommenden Momatd Statt finden wird. 

(Staatb-Anz. f. W.) 

W.C. Stuttgart, 24. Ian. Der old Bürttembergifcher Desolmäde 
tigter bei den Ausflelungen zu Bonbon und München auch in weiteren Ares 
fen bekannte technische Math bei der Eentralftele für Gewerbe und Handel, 
Reg-Math Dr, v. Steinbeis, bat den Titel und Rang eines Oberregiere 
ungöratbd erhalten. — Die ſtrenge Kälte ber legten Tage bat plöglic fo 
nachgelaffen, baf heute ber Ihermometer ſich wieder über Null gehoben hat. 

Baden. MWeinteim, an der Bergftrafle, 20, Ian. Geftern wurde 
ben Jerftörern der Ciſenbahn im Jahre 1848 dahler das hofgerichtliche 
Urthell vwerfündet. 68 lautet gegen Gerber und Welfer (flüchtig In Amerika) 
auf 8, gegen Diesbach und Leonhard auf 6, gegen M. Winmer von Mann« 
heim, 3, Fuchs und ©, Götz auf 5, gegen Welabred, M. Löffel, W. Life 
ſel und 3, Haſſel auf 4, gegen Joſ. Scholl und Pflaum auf 8, gegen Koch 
und Pfläfterer auf 2'/,, gegen Khaſcherf, Bieimftein, Greimann, Arz, 3 
Bernhard, Fleld, Strauß, Lohbübler, H. Diebbady und EBenes auf 2 und 
gegen Br. Kiniherf und DB. Behr auf 1’, Jahre. (Brtf. 3.) 

Sannover. Bannoker, 22. Ian, Die heute ausgegebene Nume 
mer der Gejegiammlung bringt das Bundeöprefgefep mit der Ausführunge« 
Verordnung. Die Etrafbeftimmungen, weiche das Bunbeöprefgefeg fordert, 
find alcht in der AusführungsVerorbnung feſtgeſtellt, ſondern follen im 
Wege der Geſetzgebung erlaffen werden, 

Breußen. — Ferlin, 22. Ian, Bor einigen Tagen hätte das 
Tal, Haus leicht vom elnem großen Unglück betroffen werben können, Ihre 
tal. Hoh. die Prinzeſſin Mierandrine, Toter bed Bringen Albrecht, koͤnlgl. 
Hotelt, fahr gesen Abend mit ihrer Hoftame, Bräulein von Erbach, am 
neuen Kanal vom zoologlichen Garten nad der Charlottenburget Chauffee, 
als die Pferde beim Ginbiegen in die lehtere ſchtu wurden, ben Wagen über 
zwel ſehr bobe hartgefrorene Kehrichthaufen zur Eelte bed Weges vifien und 
tieburch ſowohl den Kutſcher ald ten kintem figenten Lafal auf bie Grbe 
ſchleudtrten. Böollig zügellos geworten, trangen die There im wilbeſten 


Lauf in die Ehauffee hinein und würden wahrjſchelnlich bie ganze Equipage 

ümmert haben, wenn nicht der In der Nähe befindliche Infpettor der 
Berlin. Eharlottenburger Omnibuslinie, Strang, aufmerfjam geworben durch 
den Hilferuf des Vorreiters, bherbeigeeilt wäre, ſich den Vorderpferden in die 
Zügel geworfen und diejelben baburch mit eigener Lebensgefahr zum Stehen 
gebsadyt hätte. Mit Ausnahme des nicht umerheblid verlegten Xafaien, für 
den der Omnibud · Juſpeltor nach Vidjlichkeit durch foiortige Herbelſchaffung 
von Hilfe zu ſorgen ſuchte, waren alle Uebrlgen mit elnem allerdings jebr 
großen_Schreden davon gefommeu und namentlich bedurfte es elniger Belt, 
bevor fid; die Damen wieber zu erholen vermochten. (Beit.) 

Die „Zeit“ ſchreibt: „Von hiefigen Blättern wird mirgethelit, da, wie 
om fämmtliche europaͤiſche Souveraine, fo auch hierher, ein Ginlarungds 
Schreiben des Kalfers Napoleoa ergangen fel, zur Zelt der großen Parlſer 
Induſtrie⸗ Ausſtellung nad; Parld zu kommen. Daſſelbe foll eine ſehr freund» 
lid gehaltene Erwiderung gefunden haben, im weldyer der Veſuch der Ju⸗ 
duftrie-Andjtelung in Ausficht geflellt wird, Infofern die Verhaͤltniſſe diefes 
ermöglicden. Wir erfahren aus zuserläjliger Quelle, dag dieſe Mirtheilung 
voltommen unbezründet und daß eben fo menig elue Elnladung ergangen, 

eine Erwlderung erfolge fit.“ 

” Defterreid). = Wien, 21. Ian, Die Antworten der Kabinette 
von Warid und London In Betreff der zu ertheilenden Vollmachten find auch 
heute noch micht eingetroffen. Die Spannung mit welcher denjeiben entgegen 
gejehen wirb, iſt beteutend. Selbſt bie WienersZeitung fagt in ihrem amt. 
lichen Börfenberichte von 20. Jan., bag bie Thätiglelt der Spefuluron durch 
die Ungewipbeit über das Zuſtandekommen der erwarteten diplomatijchen 
Verhandlungen in enge Gränzen gebannt If. Uebrlyens verlautet immer 
beitimmter, dag England von feiner Forderung meitgehender Goncefjlonen und 
Beichränfung der Konferenzen auf eine jehr kurze Friſt nicht abgeht. — Die 
Antwort bed talſerl. Kabinets auf die preußifche Protefiation gegen bie Mes 
vifion der Verträge ohne Mitwirkung Preußens iſt vorbereiten, und mir 
noch in dieſer Woche nach Berlin abzehen. Wie verlautet, ruht biefelbe 
auf dem einfachen Grundgebanfen, bag es Deſterrelchs ſehulichnet Wunſch 
bleiben werde, Breufen an den eventuellen Friedens-Konfereuzen theilnehmen 
zu fehen, und daß eben beihalb auf Anrag Deſterrelczs in dem Wiener 
Aliıny Vertrag der Beitritt Preußens vorgefeben ſei. Die Anficht des Ber- 
Ilmer Kablnets aber, daß Beilüffe, welche ohne Wiltwirtung Preußens ges 
geaft würden, bindende Kraft nicht haben follten, wird in des Wiener 
Stantätanglek nicht geheilt, — Sicerem Wernehmen nad wird der Bau 
der Elfenbahn · Verbindung mit dem abriatifchen Meere in kurzer Friſt mit 
allen zu Gebote irhenben Kräften in Angelff genommen werben. Gin Thell 
ber durch bie franzoͤſiſche Eifenbahn -Pachtgeſellſchaft elnfliependen Gelder ſoll 
für diefen Zweck beftimmt fein. — Ueber Barna und Buchareſt flad heute 
telegrapbijche Berichte aus dem Lager ber Alliıten vom 13. Jan. eingetrof- 
fen. Die vor Sehaflopol fiehende türfifche Melterel wird nach Eupatorla 
verfegt und hat die Ginjcifung bereit begonnen. Es geſchleht dies in 
Folge ber mit Omer Paſche getroffenen Verabrevungen. Der Zuzug von 
Verlärfungen In Balaklawa Il jo bedeutend, daß pwel neue Kugerpläge 
ausgemirielt werben mußten, am beren Befeſtigung jo eben gearbeitet wird. 
General Yiprandi bat jelt Anfang Iannar jene Vorpoſten an be Acer 
naja vorgeichoten. General Often- Sacken bat die achte Infanterie-Divifion 
von Veretop nach Balallama an ſich gezogen. Die Zahl ber zur Wertbhels 
dlgung Perefops aufgeſtellten Äruppen wird auf 40,000 Wann und 50 
Kanonen geibägt. (A. 3.) 

Wien, 21. Ian. Die Nachricht bes Frankfurter Iournald, daß das 
Wiedererfcheinen des Lloyd in Folge neu erlangter Goncejjion mit 1. Bes 
bruar bevorftehe, muj nach der ergangenen Entſcheldung über dad Yrome- 
moria, weldyed Hr. Eduard Warrens Gr, Waj, dem Kaiſer bei der Aubis 
eng überreicht hat, als unvichtig bezeichnet werben. — Baron Koller — mit 
der Levante, bie er längere Zeit bereidte, wohl vertrant — wird ſchon im 
der nächften Zeit nah Konftantinopel abgeben, von wo Baron Brust bald 
zurüderwartet wird, Es waren mit ihm ſchon feit einiger Zelt Verhaud ⸗ 
lungen wegen Wiedereintritus in das Staatdminiflertum gepflogen. (X. 3.) 

Stalien. 

“* Der „Dioniteur* schreibt aus Florenz vom 16. Ian.: „Der Oberft 
bed nach Frankreich zurüdkehrenden 11. Dragoner-Regiments wurde geftern 
vom franzöflfchen Minifter Er. k. k. Hohelt vorgeſtellt. Der Oberft bit den 
Großherzog, jenen ganzen Dank entgegenzunehmen für bad Wohlwollen und 
bie freumbliche Mufnahme, die er in gang Todlana bei den Behörden und Be- 
völferungen gefunden habe, Der Großherzog gerubte zu antworten, daß er 
glüdtich gemwefen jel, die Gelegenhelt des Durchmarfches ber franz. Truppen 
durch feine Staaten zu benupen, um die Gefinnungen ber Freundſchaft und 
Bewunderung zu bejeugen, bie er gegen ben Kaljer und feine Armee hege, 
und bag er mit Vergnügen erfahre, das feine perfönlichen Abfichten von ſei⸗ 
nen Unterthanen fo trew erfüllt werden freien.“ 

Kuc, 17. Ian, Die Niedergeſchlagenheit und Trauer unferer Stadt 
über bad maplofe Unglüdf der königlicyen Famille iſt unbeſchreibllch. Seit 
zwei Tagen ſpricht man von nichts Anderem, als von der berzzerreißenden 
Troflofigkeit, die auf dem Schloſſe berricht; der Köniz iſt in Verzweiflung. 
Geftern begleitete er jeine erlauchte Mutter zu Grabe, unb wenlge Stunden 
fpäter fah er feinen neu gebomen Sohn, den Herzog von Genevefe, flerben, 
mährend feine Gemahlin, felt zehn Tagen Wöchnerla, mit dem Lode ringt 
und von den Aerzten (nachdem dieſe ihr vier Aderläſſe nad) einander verord⸗ 
neten) aufgegeben it. Geilern Morgens erhielt fie das Vlaticum. Seitdem 
Liegt fie fan bewußtlos im beftigften Bieber da, — und zur Stunde, mo ich 
ibmen ſchreibe, has fie vielleicht ben legten Seufzer zum Himmel gejandt. 
Auch ber Herzog von Genua, Bruder des Königs, befindet ſich in Folge 


‚bes Tobes feiner Mutter in Äußerfler Gefahr. Sein Brußübel hat ſich mi. 
seftigkeit erneuert, und mamentlich laſſen die häufigen Blutergüffe, aus den 
Lungen das Schlinmmfte befürdten. Die Mutter der ‚umglüdilchen 
(befamntlich Witiwe des Erzherzozs DMainer, ehemaligen Bire- Könige von 
Komtarbeis Venedig) traf geflern in demfelben Momente in Turia ein, als 
bie Leiche Marla Therefia's unter dem tiefiten Trauergeläute vieler Taufende 
von Dienjhen nad der Kirche Gran Mapre di Dio geführt wurde Ihre 
Kutſche mußte drei Viertelſtunden Halt machen, um ben Trauer zug paffiren 
zu laſſen. Sicher, wenn es einen Troſt für fo viel namenloſes Umglüd gäbe, 
der König könnte ihn nur ia dem tiefen, jdmerzvollen Migefahl jenes 
Volles finden, das ſich wie eine Familie um Ihn ſchaart. Im dem Cafes, 
auf den Strafen, in allen Kreiſen Gerrfdt Trauer und Etlile, bie MBegege 
nenden fragen ſich mit Haft und Ungit nad) Neuigkeiten aus der Megjla. 
Die Thealervorſtellungen, Goneerte und jonjiigen öffentlichen Vergnügungen 
find volftändig jufpendirt, und Aurin, das ten gegenwärtigen Garneval jo 
fröglich begann, it nach biefem plöglichen Wechfel gar nidt wiederzuerken- 
nen. — Unjere Dinifter-Rrifis iſt noch in vollem Gange Wie es fcheint, 
hat Dr. Lanza das Flnanz · Portefenile abgelehnt; Paleocapa und Mutayi 
verfichern Ihren näheren politifchen Breunden, daß ſie mur prowiforkjch auf 
Ihrem Boflen verbleiben, um dem Drange der Umftände zu weichen. (K. 3.) 

0.C, Lurin, 20. Ian. Die Generale Lamarmora, ©. Durando, Per 
titti, Vettlneugo u. a, werden, als für die Krimerpebition beftimmt, bezeich⸗ 
net. Auch der Herzog von Wenua hofft, wenn fein angegriffener Gefund« 
beitöftand es geftatter, ſich anſchllegen zu können. 

0.C. Sarzana, 19. Ian. Die erſte Schwadron einer Abtheilung der 
franzöftfgen Decupationstruppen im Klechenſtaate ift bier eingetroffen. 


Schweiz. 

A Don ber Schlweizergräuze, 23. Ianuar. Wie bedeutend bie 
Werbungen für neapolitanifge SKriegsdienfte in Bregenz betrieben werben, 
möchte aus bem Umjtande hervorgehen, daß zur Zeit ſechs Offiziere, In £al. 
Azlitaniichyen Dienflen In Bregenz flationirt und beipäftizt find, die Werbe 
Angelegenheiten zu betreiben und dafür zu forgen, daß im kürzeften March 
souten bie Angeworbenen dem Deftimmungsorte zugefuhrt werden. Gebrängt 
von Noth und gelodt von der, wenngleich geringen Vaarfchaft, welche die 
Angervorbenen auf die Hand befommen, ſieht man täglich von jungen Keuten, 
die ſchon In höchſt mangelhaftet Kleidungund In ihrem abgehärmuen Aeußern, 
verratben, daß bad nächte Unterkommen bie Beite Dilfe zu gewähren im 
Stande in, die Werbe» Bureaur aufſuchen, um in fürzefler Zeit auf Koften 
des ſizulaniſchen Staates verpflegt und vor Autsehrungen gefchugt zu werben, 
— Die Lebendmitteleinfuhr in die Schmelz beträgt vom 1. bis 15. Januar 
107,908 Gtr. Korn, nebjtvem 18,000 Ger. Mehl und 18,000 Etr. Maie, 
— Nach einem Berichte aus Solothurn wurde daſelbſt die Erfindung ges 
macht, aus Torf eine jejte weine Subitanzg, Barafin genannt, zu erhalten, 
bie dem Wachfe ähnllch zur Rerzenbereitung fi als höchſt brauchbat erweift, 
In ven grogartigen und ausgedehnten Torf und Moorgrundbeilgungen von 
Roy von Et. Johann wurden Verfuche zuerft von engliſchen, dann frangöfl» 
chen Ghemifern gemacht, die nun zu einem entiprechenden Reſultate geführt 
haben, Welch unberechenbarer Vorthell darin beflünde, aus Xorf» und 
Sumpigründen In Erzeugung des Paraffins zur Kerzenbereitung ein fchö«- 
nes helles Licht zu erhalten, — iſt wohl nicht erſt auselnanderzujegen. — 
Das ehemalige Klofler Nebrerau in der Rähe von Bregenz, wurde von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defierreih ben Ordendgeiſtlichen nach der Megel 
des heil, Benedilt, die zu Wettingen bei Baben im Kanton Aargau ein Rio 
ſter befefien, das aber Im Jahre 1846,47 aufgehoben wurde, zum Gebrauche 
überlajfen. Diefelben beabfichtigeu das Mlojter und die Kirche nach dem 
ebemallgen Plane aus- und umzubauen, nachdem bie Kirche in deu Jahren 
1810 und 11 niedergerlffen und ber größte Thell der Quadern zum Hafenbau 
In Lindau verwendet wurde. — Diejer Tage langten In Nomanskom für 
bie dortige Eiſenbahn die In der Diafchinenfabrit zu Eollngen gefertigten 


Waggons am, 
Frankreich. 

** Darig, 23, Ian. Der „Moniteur* bat mitteld einer Depeſche 
bed Bicradmirald Bruat vom 13, Ianuar, vom „Montebelo* darirt, 
Folgendes vom Kriegeihauplag: „Der „Dedcartes if mit 1100 Mann, 
Munition, Artillerſe und Kähnen am 4. von Konftantinopel eingetrof- 
fen. Der „Irivent“ umb bie „Worgone* find am 9. angelangt Omer 
Poido it am 4. Nachmittags durch Kamieich gelommen; er begab fich 
nah Balaklava. Der „Brimauguer* kehrt nah Fraukteich zurüd, Die 
Kälte war einige Tage lang fehr lebhaft. Seit geflern if das Wetter 
milder geworben unb der Schnee geihmolzen, obſchon der Wind no 
immer im Rorben ſteht. Im der Nacht vom 7. auf ben 8. Januar 
machten die Muffen einen Ausfall gegen bie Parallele, die fi vor bet 
Batterie Nr. 19 befindet, Bon unjern Soldaten bis zur Mündung des 
Gewehrs erwartet, murben file nachdrücklich zurückzewoörfen und legen 
mebrere Todte auf dem Plag. In der Made vom 11. auf den 12. 
ariffen 150 Auffen uniere Linien an. Nah einem Handgemenge von 
einigen Minuten zurüdgeihlagen, liefen fle in unfern Werfen 7 Todte 
und 2 Bermwunbete zurüd,. Unſer Beriuft beläuft fi auf 5 Bermun. 
dete.“ — BGleichzeitig läßt fih der „Moniteur” aus Mien berichten, 
daß die Einſchiffung der ıhrfifhen Truppen nach der Krim mit einer 
folden Gile von Statten gegangen ifl, daß bereits am 14. bie legten 
Convois unter Gegel gegangen waren. — Der „Moniteur“ zeigt die Un- 
terzeihnung einer fpegielen Convention mit dem Großherzogthum Ba- 
ben zur Degelung des Austauſches der telegrapbliden Deveichen an. 
Regiered war durch den Baron Schweizer und den General» Pofdireftior 
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Hiinitr ale Bevolmädtigie -wertretin. — Der Befehlshaber des  beifärmilich ſchuldig gefund en; 5 berſelben wurden auf 20 Jahre verbannt und 


upatoria ‚auf den Gtrand gerachenen „Bluten*, Fregartenfapitän Bid» 
quer, iR vom SKriegsgericht zu Toulon mir Srimmeneinbelligfeit und auf 
die ehrennolite Welie freigeſprochen worden, — Die Uusflelungstom« 
miffion jorsert die vwerichienenen Gomire-Bräfltensen aufs drinzenbite 
jur Einjenbung bed Urgebnifies ihrer Prüfungsarbeiien wegen der Bu« 
laffungen auf. 

© Parig, 23. Yan. Der Senat, dem in feiner geſtrigen Giyung 
dis neue Ausbebungsigeieg für de 140,000 Mann vorgelegt wurde, 
ernannte ber dringlichen Natur ded Gegenflandes wegen ſofort ben 
Begutachtungtaue ſchuß, der auch ohne Verzug feinen Rapport machte, 
und »orisıe barauf das Geieg mit Stimmeneinhelligkeit — Der Ad⸗ 
mirıl Hamelin, in Folge jeiner neuen Würde von Mechiöwegen Beni 
tor geworden, wurde in ter geſtrigen Senatöflgung vertidigt. — Wir 
verlauter iA der Bunpedverirug mir Piemont, mit ver Genehmigung 
Fraukreichs ums Caglanes verjeden, ſchon jeit dem 20. in Turin. Go» 
bald das jardiniihe Parlament ibm gebilligt baben wirt, jol die Nut» 

wechſelung der Rarififsrionen erfolgen, — lleber Marieille har man mit 
den Vaderboor „Sinai“ Nachtichten aus ber Krim vom 9. Jan., bie 
die Lage ver Unglänser als fehr traurig barftellen, ba ihre Berbinbun« 
gen mir Balaflası jo gur wie unterbrochen find, Sie follen ſchon auf 
balder Marion ſeln. An 6. war groser Rriegdrarb zwiſchen Omer 
Baia und jänmtlihen Seneraien und Homiralen ber Mlllirien. — Die 
befiigen Artikel der „Aimes“ über die Lage der englifhen Armee in 
der Krim und ter Gedanke an bie in Autficht. ſtehende Minifterfrifie 
in @ngland lafteten aud beute auf den Kurjen der Börje, die durch 
die angeblich günfigen Nachrichten aus Berlin noch einigermaßen ge« 
halten wurden. (Biehe Börfenochriren, Paris.) 
panien. 

** In der Gortedfigung vom 18. Januar meleberhofte bei Welegenheit 
ber Debatte über das Gonfkriptiondgejeg auch der Krlegsminlſter O'Donnel 
die jüngften Andeutungen feines Kollegen von den auswärtigen Angelegens 
heiten über bie drohende befahren der Lage. Er erflärte u. a, bie Megies 
rung habe Papiere In den Händen, Me man von Madrld in bie Provinzen 
ſchicke und worin man vie heiligden Dinge und indbefondere auch bie Nas 
tionalvertretung in den Staub zu ziehen ſuche. Bine Deputation von Nas 
tionalmilteOffizteren in Civil bat fi bekanntlich zu Eſpartero begeben, um 
ſich über dle den Geſchäften nachtheilige Yangfanfelt der Gortesverbandlungen 
zu beflagen und bie Meglerung zu bitten, zumädt bie Flaanzfrage zu ordnen 
und dann Die bei den Eriichen Zuſtanden erforderlichen energljchen Maßre - 
gelm zu ergrelien. Der Slegesherzog antwortete: „Das compaft einige Mi 
niptertum. (wahrſchelnlich elite Antwost auf bie MintiterfrijensWerkchte) kenne 
bie Lage und bemühe ich eifrig, fie zu verbeffern; dazu fei aber vor allen 
Dingen bie Aufrechthaltung der Ordnung erforderlich und die Regierung werde 
dies um jeden Vreis zu bemerkftelligen ſuchen, wobel ſie auf den Behjtand der 
Nationalmiitg, der Armee und aller guten Bürger zäble Die Machticht von 
einem Gariltijcgen Vronumsiamiento war übertrieben, obfchon einzelne Kunde 
gebungen für den Brätendenten ſtattfanden. Zeitungen fprechen, ledoch mahr« 
ſcheinllich woreliig, von Gabreras Ankunft in Spanten. Zu Malaga tft nad 
bem Einrüden des Generalfapliins von Granada an der Spige von 2200 
Mann, ein größer Theil der Natlonalmiliz entmwaffnet worben, was auch an 
mehreren anteren Punkten Audoluſiens geichehen fol. Unter den Anftiftern 
ber Arbeiter DMantfetationen gu Madrie fol man Inbivibuen erfannt baben, 
die dle übrigen dazu zu verleiten fuchten, Brod zu verlangen, obſchon fie 
feltd 12 bis 14 Napoleonap’or In der Tafıhe hatten, 

Großbritannien. 

Tonbon, 20. Januar. Gin Brief aus dem Marine Departement ber 
oſtindiſchen Rompagnie in Bombag vom Id. Dezember jagt: „Der uner- 
müdlihe Reat ⸗ Admiral Sir H. Leeke id mit der Ausrüfung bed Punjab 
als SezelsTransportichkif von 1800 Tonnen befchäftist, um darauf das 10, 
SuiarenRestment nach Sutz zu beförkern. Der Punſab lief erfi vor einem 
Monat vom Stabel. Diemflag am 12. reichte Sir H. Leeke feinen Plan bei 
der Reglerung ein, bie Ihn fofort billigte; und am Mittwoch begann er ſchon 
mit der Arbeit, vie er perfänticdh beauffichtigt.* Der Schraubendampfer „Gas 
nadlan” kam gedlern in Bortömouth an, um etwa 1200 Mann, Abteilungen 
verfpledener Regimenter, die mach der Krim beſtlmmt find, an Bord zu nche 
men. — GE if hier Die Nachricht von einem tragifchen Borfalle eingetroffen, 
der fich am Bord des brittiſchen Schiffes „Berenice* zugetragen hat, Der 
Kapitän dleſes Fahrzeugta nämlich, beffen Frau, ber erfie Bootämamn und 
noch mehrere andere Perfonen find von ber Schiffsmannſchaft ermordet wor · 
den, die das Sehiff nachher verbrannten, damit feine Epur bed Verbrechens 
übrig bleiben möge. Die „Berenice” verließ Schanghal am 1%. Jull 1892 
wit einer Ladung Thet, die für Sydney hefiimmt war. Das Echirföwolk ber 
Rand fat gang aus Yeuten aus verſchledenen Gegenden ber mieberlänbijchen 
Befigungen. Einige der Matroſen vermutbeten, daß ſich eine bebeutende 
Menge Boldes an Bord befinde, und verabredeten fich dehhalb mit ihren Ge · 
führten, die auf dem Schiffe Sefinslichen Europäer au ermorden Dieß Vor« 
haben warb auch wirlllch ausgeführt, und ald man barauf nach den gebofe 
tem Schägen fuchte, ſtelite ſich heraus, daß diefelben nur aus 100 Gulden 
unb AU fpanijchen Thalern beftanden. Nach Vertbeilung ver Beute beichlof 
san, mach Tauban zu fegeln und dort bad Schiff nach Amzündung besfelben 
a verlaifen, Man gerieth aber aus Verfehen nad Togal, verbrannte dort 
td Schlff und rettete ſich in den Booten an's Band, jedoch mit Zurücklaſſung 
uehrerer Derfonen, welche auf ber „Berenice* verbrannten. Verfchlebene 
Umflände erresten ten Verdacht ber Behörden von Togal, die Rübelsiührer, 
9 an der Zahl, wurden im vorkgen Geptember vor Geilcht geſtellt und 


die übrigen am 13. Dit, Yingerihter, 

* Tonbon, 22, Januar, „Times“ verdffentiiät heute bie folgende 
telegraphliche Depeſche aus Wien vom 20. &.: „Man fündet an, daß das 
von Diner Paſcha kommandirte türfifche Korps bemnächft unter dem Schutze 
ber Biotten von Gupatorks gegen bie „Alma” und ben „Belbek* marfchiren 
werde." — „Morning Ghronicle” melder: fünfjehm Negimenter der Mülz, 
anszeräßlt aus ben jahlrelchſten und Älteften der Mk, können ſich freiwillig 
anmerben laffen, um nach Malta, Gibraltar und. Korju in Garnijon zu 
fommen. Sie werben chen fo viele Linien-Reglmenter erſegen, welche nach 
ber Krim abgeſchlckt werden, und ein Meferveforpd zu Malta bilden, mo 
man für 10,000 Wann Quartier vorbereitet. Die na der Krlm abgehen 
ben Rezimenter werben fomplet, d. b jedes 1000 Mann ſtark feln.— Sad 
heutiger „Aimes“ heist es auch, Lord Stratiorb ber Mebellffe würde zu ei. 
nen kurzen Beſuche von Konftantinopel nad; London Fommen, — Zwiſchen 
den HG. Utquhart und Molland einerfeltd und Hm. Gunningbam anderer 
feite iſt es zu einer Geraudforderung gefommen. Die genannten Herren hat« 
ten, es mag jept faft ein Jahr ber ſeln, einen Vereln zum Gchupe ber 
Türkei und anderer LAnder gefliftet, ſcheinen aber bezüglich des Geltpunftes 
fi verumeinigt zu haben, mas zu einer jo ſcharfen Korrefponbens zwifchen 
ibmen führte, daß eine Herandforberung nicht ausbleiben fonnte. Der Mayor von 
Brighton wurde jedoch angegangen, bie Ausführung [bes Duells zu verhindern, maß 
biefer bei genauer Inbetracdhtnahme auch zu hen verfprach, und in Folge 
befien einen Verbaftsbefehl gegen die Hd. Urqubart und Rolland erlleß. — 
„Daily News“ will wien, daß in Bukunft der von den Bollbehörten kon 
fiszirte Tabak nicht mehr verbrannt, jondern der Armee in der Krim zuge= 
fit werben ſoll. 

Amerika. 

»* Der Dampfer Atlantie“ har am 22. bs. Motgend Nachtichten 
and Meiufjork vom 10, de, mach Linerponi überbracht. Der „Blüte 
gowm* war am 6. zu Mempork eingetroffen, beögleihen bie „Afta*, ber 
„Elpre* und die „Guy of Mandefler*. Wine faliforniihe Vor 
vom 9. Desbr, und 801,000 Dollars baar harte der „Star of the Wei“ 
von San Yuan babla überbracht, während mit dem „North Star“ Be- 
richte aus San Branelsco fogar bis 16. Dezbr. angelangt waren. 
Die Berichte aus den Minen-Difiriften lauteren günſtig. Berichte aus 
Carthagena vom 14 melden bie totale Mlererlage Melos und fei« 
ner Partei zu Bogota (Mengranaba) General Thomas Herera 
mwurbe getödtet, Mendoza töbılid verwundet, Aus Veru wird ein 
Gefecht zwiſchen ten Gıreifräften unter Bliss und den Provinziale 
Iruppen unter Moran gemelser, Die Regierungstruppen wurden ger 
ihlagen, Moran gefangen und erfhoffen. — Die Geſchäfte zu Newyhork 
gingen noch immer ſchwach, doch zeigeen ih Symptome ihres naben 
Wiereraufledend. Geid war etwas leichıer zu haben. Wechielkurs auf 
Zonton 106”, au 107'/,. 

Frühere Mitteilungen, daß «8 ben Muswanderern in Mein-Mack in 
den Tepten Menaten kaum möglich geworben if, ein anfläntiges Unterkommen 
zu finden, wird in folgendem Brie,e, den die „Almes“ mithelit, und der auch 
Auswanderern auf dem Kontinent zur Warnung dlenen möge, beitätlgt; „Die 
Zeiten, heißt es in diefem vom 24. Dezember datirten Briefe, find bier ſeht, 
ſeht ſchlecht. Sämtliche Artikel — Lebendmittel alleln ausgenommen — find 
um 30 Proz. gefallen. Wir haben einen firengen Winter, Alles It zugefto⸗ 
ren und Tauſende find arbeitölos, Dur; ben Stillſtand aller Unternehmuns 
gen, durch die verminderte Eirfulation im Bolge übermäflger Einfuhr und 
der großen Baaraudfuhr nach England, find fänmtlihe rad mit euro» 
pälfchen Artikeln überfült. E8 treiben fi) hier 20,000 Emigranten ohne 
Beichäftigung herum, Mörhte doch ein Menſchenfteund In Eutopa be Beute 
jept wor dem Herüberfommen warnen, Ele gehen dem Hungertode entgegen. 
Unfere mildtbätigen Beifleuern reichen nicht aus, Unſer Armenhaus beher- 
bergt 7000 Werfonen, darunter 6000 Wremde. Es werden in unferer Stabt 
jährlich an 2 Mid. Dollars zu wohlthätigen Zwecken verausgabt; aber es 
reicht nicht and. Wir merden die Ankümmlinge beftenern müflen, um ber _ 
Aut wanderung Schranken zu fegen. Unſere Stabt ift voll von halbrerhun⸗ 
gerten Unglüditchen, die um elnen Biſſen Brod betteln und bie Nacht beim 
Beuer der Boligei-Statlonen zubringen Gott fiehe ihnen hell — —* 


Meueited. 

(Bayeriſcher Landtag.) ** München, 25 Ian. Im ber 
40. Öfen. Sihzung ber Rammer ber Abgeorbneten wurde beute 
bie Berathung des Antrags bed Hrn. Joſ. Mabl, den Getreidehandel 
betreffend, zu Ende gebracht, und der Ausſchußantrag elnilüdig bes 
vom Hrn. Fürften von Wallerflein beantragten Zuſaßzes angensmmen, 
Abgelehnt wurde der weitere Anırag beöfelben, „daß eie erberene Vor- 
lage noh im Laufe dieſet Landtages an bie Kammer gebracht 
werten möge. “Ingleiben auch wurde der weitere, bie Bemeindegeireibe 
magazine beireffende Bufag vom Mbg. Hrn. Gerimelr wicht an« 
genommen. 
—— —— — — — — 

= München, 25. Yan. Die geſttige erſte Gaftvorſtellung ber 
f. fpaniichen Hof» Ballertänzerin, Sennora Bepita de Diivs, hatte bie 
weiten Mäume des f. Hofıbeaterd buchästich mit Zaſchauern gefällt. 
Der Ruf, mwelber dleſet Fingerin von Berlin, Wien und andern Orten 
voranging, hatte bie allgemeine Aufmertiamfelt In folder Melle an 
fi gezogen, deß der Judreng zur Tbeaterfofie eim bisher unerbörter 
war: mußte doch während des geftigen Bormittage Gendarmerie zur 
Aufredyehaltung der Orbnung vor bee f. Hofibeaterkaffe aufgeſtellt wer« 


Yen, und wurben, wit wir vernehmen, einzelne Billetie um mehr als 
Das Doppelte wieder verfauft. Das dem eıflen Aufıreien der Gennora 
Vepita vorangebende Lufipiel „der Arzır vermochte bie Aufmerk- 
famfeit des Bublitums nur wenig zu feffeln, ja gegen das Unte bei» 
felben gerieıh das Bublilum fegar in große Aufregung, als fi plüg- 
U tie Nachricht im Haufe verbreitete, daß es in der Stadt brenne, 
und tiefer Aufregung, weiche noch bei dem erfien Griceinen der Tän- 
zerin ziemlich lebhaft war, IR es wohl zujufhreiben, bafı der Künflierin 
nicht der Empfang zu Theil wurbe, wır er ihr unter anderen Umflän- 
den ohne Ameifel geworden wäre; auch ter Beifall am Schluſſe ber 
„Mabrilena” war, obgleih Blumen und Kıänze auf bie Bühne flogen, 
nicht fo groß, wie «8 zu hoffen und verdient gemein. Unbers war 
ditſes, ald nach bem zweiten Auftipiel „@iner muß beiramhen*, in weldhem 
Sın. Chriſtené treffliches Spiel unmwiderfichlih auf die Lahmusfeln 
wirkte, die Rünflerin wieder erſchien. Yubelnder Applaus begrüßte fie 
beim Heraustreten und jubelnter Beifal folgte tem „Die*, dreimal 
wurbe die KRünfklerin hervorgejubelt und ber „Die* Dacaps verlangt, 
weldemn Verlangen jeboh bie ſichtlich echauffirte Rünftlerin nicht ent» 
ſprach. — Wir mühen bei Beurtbeilung der Leiflungen Bepitos im 
Boraus erfiären, daß Pepitas Fang nicht nad den Regeln der Cho⸗ 
zeograpbie beurikeilt werben barf, Wir mäflen bei ihr einem andern 
Mabftab anlegen, alt bei ker Kaglioni, ber Claler, der Grahn u. ſ. w. 
Schon bad Eriheinen ber von der Natur reich begünſtigten KRünflerin 
kündigt an, daß etwas Ungemöbnliches zu erwatten fel. Eine babe, 
folge Bigur, im ſchoͤnſten Gbenmaße gebaut, rabenſchwarze, üppige 
Baare, fenrige Augen, wie fie nur der Güten tervorbringt, laſſen im 
Boraud auf die Natur der Tänze fliegen, welche fie uns vor die Aue 
gen führen wird. Pepita if ein Kind bed Südent, und ihre Tänze 
find jürlihe Tänze, Tänze, wie fir nur an bem Ufern bed Ebro und 
Duabalquivir beimiih, voQ Gluih und Leidenſchaft! Alles ik Leiden« 
ſchaft, was bieie Tänze und malen, jüdlidhe Leidenſchaft, frembartig 
dem fälteren Himmelaſtriche, eroriihe Pflanzen von feltenem Barben- 
fhmelje, auf Minuten hervorgezaubert vor unferen trunfenen Bliden. 
Der Borbang jält, und wir fuchen wergebend uns ein voll änbiges 
Bild von biejen Tänzen wadzurufen; nur Ginzelnheiten vermochten 
wir zu faffen, und zu behalten, wie ein Traum iſt bad Ganze am und 
voräbergeihwebt! Wie man aber die Umriffe sined Traumes flüchtig 
im Geröctnife ſeſthaͤlt, jo ſchwebt und bie frembdartige Beengeftalt, 


"wenn fe unfern Biden entf&wunten, ned vor dem inneren Zuge, 


Bir bedauern, daß bie Erſcheinung jo raſch vorübergeflogen, daß ber 
Traum nur ein fo furger gemeien! ir fönmen aber ſchließlich nicht 
umbin, unfer Bebauern darüber aubsufprehen, bag wir mehrere Rin« 
ber im Haufe bemerfı baden. Kater gebdren nid ins Ballet, wie 
mir überbaupt Kinder mie gern Im Theater jehen. Das Aheater Behr 
In zu gredem Wireripruce mit der Erziehung ter Rinder, gebt ja bed 
leiter heutzutage ter fintlibe Sinn mei alyufrüb verloren, und ha» 
ben wir doch obnebin mehr fılbrelie Rinder, ala ja wüniden if! 
Bir toffen, daß man und wegen biefer Auslaffung wohl midt alt ti» 
nen Rigoriflen betrachten werbe, denn das non omnia omnibus Kat 
feinen ılefen Sinn. 


Börfen- und Handel. Dachrichten. 

Frantfurt, 24. Januar. (Bold u. Silber) Reue Pouimor 10, 45 fe; 
Pillen 9 J. 32°,,-33',,; Breugifche Friebrichss’er IOM, 2-3 Fr; Hell 10 Bulden 
Erid of. 36',,-37 "4; Ranbeufaten 5 I. 31-32; 2ORranten«Srüd 9 A. 17! A — 
Engl. Souverelgne 11 fl. 37-39 fr,; Beib al Mare 373 - 74; de The, 
1 f. 5 Branfenthaler — A. — fe.; Hechhaltig Gilber 24 M. 24- 
28 fr, Preuß. Rafım Scheine 1 fl. 48°, tx. 

"Parid, 23. Jan. 4'zprep 94,50 (daar), 94.60 (auf Bleferung Ende 
Monate) , Aprej. 67.75 (daar), 67.70 (auf Eirf. Ende Mis.), Merbbahn 350.— 
(Baar), 850.— (Gnbe Mia); Barle-Etrafburg B10.— bsar, 810.— (Fade Mia.) 
Span. pro. — ©, Innere Schulb 30%, ©, M. Kemer, 17°, @, eo. 
Bien. Anl. 84.25 @, DE, (1834) — @, (1848) — ©, (1851) — @. 
Röm. Mnl. 82,— @, Ruf. 4i4pe. — @. 4 

""2enden, 22. Jan. Ronfols Iyroz. 91%; meue Byron. —; Gpan. 
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Mönigl, hoſ- und MRational-Cheater. 


Freitag ten 26, Jam: Smelte Gafftdarſſellung der PR. fpanifhen Hof Ballet⸗ 
Toar jerla Senora Pepits de Olivn; deje die Enffpiefe „Die Echmefleen“ ums 
„Der aerade Weg if ker befle,“ 

Gomfag den 27. Jan.: „Marie*, de Toter bes Megiments* , Oper won 
Denizeitt, 





Allgemeiner Anzeiger. 


” ER rn 
A * 88: Imicei, Majer aus Naffau; 
Meolgee, Km. von Frauffurt, 
D. Manlid, Fras Einf, Dofters + Battin vom 
ni Dr. Baron v. Bernmingen, Gmtöbefiger von 
ug 
Bi. be. 59. Yon, Rafım. von Brantfurt; 
Hartmann, Kim. von Dürnberg. 
®. Aren,. 96. Rruns, Afın. von MWicfensroan ; 
Bernrmanı, Alm. von Bongeberg; Geairer, Kaum. 
von Bleltabam ; Rod, Kim. von Rıuf. 
Hiätel garmä (Beinfelder). 69. Ben, Rim., 
Dr. Yumiler und ». Hößlein, Rittmeifter von Auges 
5 Geber, Brauer ven Dorien, 
ugöb. Hof. HG. Mrlrestion, Gapitän aus Bien 
land; Bär, Handelem. von Mulfaufen; Mugsburger, 
Drfenem von Möhlendurg; Schanz, Drlonom von 
Begensburg ; Berm, Fabrſtant von Mugsburg. 





Belanntm 
413. [2a] Donnerftag ben A. ?. Mt. 
Dormittagd D Uhr werten bei ber kzl. Milttär 
Rrantenhaud: Gemmißlon bakier 
110 Gtüde wollene Deden, 
907 Elm LBazareikrfeinted: Leinwand, 
718 „  Girchlad-Erinwand, 


235 „ weiß uns bleu gefrelften Grabl, 
423 „ 74 deelten Gratl, 
65 Badtäder, 


65 Baar keineme Boden 
jur Dleferung am ben Wenlgfuchmenten in Mlferb 


gedeihen. 
Münden, ten 24. Januar 1855. 
408. = 


Der verhelzeihete Bauer Mihad Einbner vom 
Bimpmühle beabfchtigt mit feiner Familie nad Nord ⸗ 
amerika ausjumandern. Mille Hejenigen, welde Anfprüde 
am benfelben zu madın haben, merten hiemit aufge 
forbert, folge binnen 14 Tagen m dato ba 
hier anzubringen, anfertem hierauf feine Mädäht mehr 
genommen merken Fönnte, 

Sulpdad, dem 19. Iannar 1855. 


Königlihes Landgericht Sulzbach. 


En 2215, Ehevigny, t. Zantriäter. 


412, 


Einladun 


+ 
Die vähfte Monetsorefsumlung des pelgtehnifhen Dereines Anke . den 2B. dieß Abendes 


7 Uhr im „Mupsburger Hofe” flait, webel Gere Profelor Dr. Recht rinen Vertrag „übte bie Größe ber 
Dferkelcaft ums ihre Benüpung zum Mefien von Hafer und Dampftzalt” Halten wirs, 


Münden, au 20. Yanzar 1858. 


Der Gentral» Berwaltungs-AHusihuß des polytechniſchen Vereines für Bayern. 





sı.[39) Bekanntmachung. 


Bon 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach 


wind Im der Naqhlahſacht der Wittwe Maria Kalherina 
Dorner anf Untrag der Erben das Dorner'ide 
Hass Lit, D 290 fammt ten bazı gehörigen Branbs 
Nädın am 
Freitag den 93. Februar 1855 
fräb @ bis 18 Ube 


im Sommiffionssimmer Mro. D an den Meig⸗ 
dletenden im der Weife vrrielgert, daß mad 12 Uhr 
Blittags fein Mngebet mehr angenommen mwirb uns 
ba, wenn Ma are miät errelde wire, bie Bench» 
milgung der Erben zum Bufdhlage abjnmarten Üf. 

Die Cehäulichteiten, im ſchönſtet Lage und trefl 
Ham Aufanse, maflo und In mebenem Style ger 
baut, brechen in mem zweifiädisen Hauptbau femme 
Nanſarde und zwei einfädigen Flägeln und enthalten 
26 Hılzdarc immer, 8 Rammern, IRöhen, 1 Waffe 
Rüse, ausgetehnte Keller uud Dachtöden, rimın Stall 
für 14 Pferte, elme doppelte Memife, mehrere Holz 
legen, einem Hühner» aud Schweinſtall und ale mörhls 
gen Bequemlitelten ; dazu gehört ein fehr großer 
Hef mit Lauf⸗ und Pumpbrusnen unb ein Pumphrun ⸗ 
nen vor dem Haufe; au iſt damit ein ganzer Ober 
melnderehteanikell werbunden, Der Brandoer ſichttungt · 
werih beträgt 15,000 fl,, die gegenmärtige Zare 14,500 F. 

Die unmittelbar hinter tem Haufe beſindlichen 
SGranpflüde, 19er -- 22ter Bonitäsellaffe, deathen in 
7 Tom. und 95 Dej. Garten: und Mlefenland, haben 
einen Gpringbrumnen in ihr Mitte, End auf allen 
Erlten eingefrietist uad gufammen auf 5400 fl, gelhägt. 

Sonach beträgt bie Gefammtieze des Hanfıs und 
der Grunpflüde 19,900 R. 





Diefes Gebäute diente Reis tem anzeichenften far 
millen zur Wohnung umb irag biaber eine habe Meute, 

Die nähere Befgreibong sed tie Aufzählung der 
unbebrufenten Bafle fann bei Gericht, bas Haus ſeldſt 
aber jeberjeit mad verberiger ÖrmahrihNgung bes Gom- 
miflärs eingefehen werben, 

Anodach, am 13. Januar 1658. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stadtgericht. 


Der Bniglie⸗eODtrekler: 
Ar auſſold 
E. N 1 1248 /2597, Bartorius. 


401. 
Hypeibelmserhätintffe des Bürlers 
Merplen Rapenlamwany zu Galas 

dad beirehenk. 

Auf dem Bnmefen des Gütlere Mathis Rapem 
fdwanz zu Salubach ift ja Gusſten bes berelis ver ⸗ 
korbrurm Bamtıl Ehwarz von Prppeahein ein Kaufe 
fHluingeu sen 34 fl. Bypeihetariig serädert. 

Lepterer fol fhen läneſt beyaklt ſela und wirb bas 
ber ven dem Mumefenabeäper die Löſchung deeſelben 
beantragt, 

Da aber die Erben ben Blänbigers ißells unbes 
kannt find, heile in verſchledenen Staatfen mehnen, 
eie Böfgungebewiligung alſe nicht erfelt werben Tamm, 
erseht am alle biefemigen Berfonen, melde hierauf Mas 
foruh maden welee , biemit ber Aufirag, lehteren 
binnen 3 Monaten um fe gewißer gellend gu 
machen, als nad Umfluß biejer Zeit die erbeteme Böfde 
ung ohne weiters vorgenommen wärte, 

dichach, am 13. Januar 1655. 


Königliched Landgericht Aichach. 
E.:R.2306. Wimmer, 1. Lanbricdter. 


388. Bekanntmachung. 
Unmefensvertauf beir, 
Am Dienftag den 13, Februar b. Je 
Dormittagd AR —12 Uhr 
wirb In Pöttmes das ans Hans mit Bärtden, tem 
Grmeinberegte und drei Gruntflüden deehente, 0,57 
Deyim. haftende, auf 592 fl. gelhäpte Aumelen des Je ⸗ 
fepb Müplsamer dem erſten Berfaufe unterftelkt, 
Unbetannte Haben Hahlungsläpigkelt aachraweiſen. 
Rain, am 17. Iınsar 1855. 
Konigliches Landgericht Rain, 
E N. 3298. (LS) Adam. 


386. Bekanntmachung. 


Der Bierbräurr Heturlch Stelmader von Lehr ⸗ 
nutingen bat auf Eröffnung Ds Uniserfallonkurfes über 
fein Dermögen angetragen, uns felme Ghulden auf 
13,478 fl, angegeben. Die Brrmögensunterfuhung bat 
dagegen rinen Vermögensfiand von 12,413 fl. 8 ir. 
angeben, worunter mur im fehr geringes Mobiliar ber 
fat if. 

Es werden num bie gefeplihen Coltſetagt ausges 
ſchrieden, und zwar: 


1) zur Mumeltung und Nadwelfung ber Forbes 
sungen anf 
Montag den IB. Februar B Uhr, 
2) yar Anmelvung aad Nadweiiung ker Einreten auf 
Freitag den 23 Wär, D Uhr, 
3) detzichen zur Gegeacrtlaruug nub Nachweiſung 
ber Gegenetureden auf 
Dienftag den 24. April ® Uhr, 
4) yur Schlußserbanblung auf 
Donnerftag den 3. Mat D Uhr 

Der im erden Termin nit perfäntig ober durch 
einen Beve Umächtigten ſich vertritt, wird won ber Maſſa 
aue zt ſchloſſtaz wer im’ den übrigen Terminen mie ere 
fdeimt, wird ber Im dieſen Terminen vorzunchmenben 
Hantlungen verluflig. 

Ber von dem Bermögen bes GBantfchulbners eimas 
in Hinten dat, maß bies fpäteflens Ms zum rrflen Tet⸗ 
mine anzeigen, une faun eine giltige Zahlung ıc. mar 
allein an bas Gantgericht Ieiften, 

Mutwärtige Bänhiger haben Ms zum erſten Ters 
mine Girverirerer Im Wericdtsbegiele gu ernennen, 
wibrigenfaßs die Gurtenden für fie nur an bas Be 
tihtsbren angebefiet werten wären. Gılüßlig wire 
ned bemerft, das die Grumpbrügungen 

am 23. und 36, Webruar 
verfrigert werben, laut befonberer Belanutmadung. 

Dinteisbühl, 17, Januar 1855. 


Konigliches Landgericht Dinfelsbäpl. 
Meyer, t. Bartrigter. 
Mr. 3544/11, 


388. Belanntmachung. 


Barbara Pelimer, Chefrau des abmeienten Veter 
Eeltiner von Eggenbach, hat den Autrag auf Gewäh ⸗ 
rung eines Rachlaſſes un» einer Bablungslrift geflelt, 
und wire zur Ürmebmung ber länbiger derſelden, ber 
sichungsurtie Verhambimng über Mefen Mttrag, Termin anf 

Donnerflag den 13. Webruar d. Ze. 

Vormittags D Uhr 
dahſet andrraumt, wozu Me Wläublger der Deter Brite 
ner’fgen Gtelmte von Eggenboch unter dem Präjubire 
blemit vorgelaten werben, daß die nicterfhelnenden 
Bläubiger dem von der Mehrheit der Grfheinenten ger 
fapt werdenden Beihluffe als zumlammend erachtet werben. 

Gehlad. ven 17, Yanmar 1855. 


Königlihes Landgericht Seßlach. 
Loͤwel, t. kLandiichter. 
Er Rr. 1848. 


e. Lulp. 


Säubert. 


+. Späbheaudfchreibung. 


In der Racht som 12, auf 13. He Monats win 
den dem Bauern DJeſtph Schachti zu Mayerhof ver 
Gide mit je dreh Weden Gerſte eniwendet. . 

Bert diefer Side find fen gedraucht uad mit ten 
Busftaben M. H. ater dem ganpen Hansnamen „ Mayer 
befer⸗ {hmwary elnsemerii. 

Der drine Ext ig men mad mit I. @. ſchwatz 
eagemerft. 

Die Eirße Hatte zufammen einem Werth um 20 f[, 
Iter der beiten erſſen Gäde eimen Derth ven 48 Ir, 
bir dritte einen folgen von 1 fl. 12 fr. 

Dan erfaht um Goäk, 

Am 20, Yinsıe 1855, 


Königliches Landgericht Vilsbiburg, 
Der Mäntel. Banprigter: 
ER. 30041. Cchöninger. 





E; ; 
si Beraten äch 


DerlaffenfHaft d.4 Sälofermelftere B-. 

bann Herzensfreh von Mreyfing Betr, 

Am 23. Junt 1853 verlarb dahlet ber ehemalige 
Shleffermelfter Johann Hergensfreh sen Bregfing 
mit Hinterlaffung eines geriähtligen Tedamentes d. d. 
22. Mai 1832, werin den beiten Schloſſergeſelen Je⸗ 
font Widmanm und Georg Gigf rin Legat won je 
50 fl. pugedacht wurte. Da num ber Mufenihaltsort 
der beiben erwähnten Echleffergefellen (rer Erſtere fell 
ein Wihdäpter, der Beptere ein Wientt gemefen fein) 
ungeachtet gepflogener Meherden nicht erforfht werben 
fonnte, fo erarkt am viefelten Hlemit Me Mufforberung, 
binnen 30 Zagen a die inmer. über bie 
Mecrptation ber Brgare um fo gemiffer ihre Grflärungen 
abjugeben, witrigenfals auf die Legate del Muselnans 
kerfehung ber Berlaſſenſchaft eine weitere Müdjicht nidt 
genommen würbe. 

Den 17. Dünner 1965. 

Königliche Landgericht Freyfing. 
Sreidenbach, !. Eantriäter, 
Er Rr. 4084, Kieft. 


399. Bekanntmachung. 


Ultmer Wilfelm, berrfaftlicher Roc 

ia Münden, gegen Bramm Michael und 

Mena, Baueröchrleute zu Usterſchwein ⸗ 

bad, wegen Gypeihikjinfen betr. 

Auf Audringen eines Sppothelzläublgers wirb, ba 
ſich bei ber erſten Berfeigerumgstogsfahrt ein Kaufs- 
luſtlzer nicht einfand, zum äffemlichen Berfauf bes 
Drötienhofis Haus No. 13 zu Unterfäweinbag mie 
derholt Zrrmin auf 

Freitag den 23. Februar 1855 
Nuhmittoge 2? — 3 Uhr 
im Birtkähaufe zu Unterfhmeindbad anberaumi, 
mobrl der Zuſchlaz ohne Müdigt auf den Echäpunge- 
werid erfolgt, 

Der Prölienhef beficht: 

1) aus einem Kölyernen Mohnbanfe fommt Siabel 
usad Stellung mit Sitehdach, mit Inbegriff dee 
hölgernen Badhanfes mit Ziegeieade am 200 fl. 
der Brandaffelaranz eimperleldt, und fammt Hof+ 
rauın uns Warten anf einem Glädrurume von 
0,38 Desim., 

2) aus Mederm mit 21 Tag. O8 Depin., Wleſen 
wit 2 Zuge, 24 Dejim., und Walsung mit 1 
Zap. 21 Drjim, 

iſt auf 3652 fl. 45 fr. gerihilih gefhäpt und melt 
3100 fl. Hypethefen Im vier Poften und bem Natural 
Mustrage der oier Braumfhen Bjhmißterte im fünf 
ter Poſt belafter. 

Bezäglih ber welteren Raufberingungen mwirk auf 
dle bandgerigetige Bitanatcrachung bejeläneten Brtrefis 
vom 9. Dezember 1854 (vide Reue Mahrigten 
Mo. 348) Hingewiefen und hiemit Raufslichhaber ein» 
geladen. 

Brud, den 19. Jänner 1855, 


Königliches Landgericht Brud, 
Dre Tönigl, Kanerigter: 
ER. 1919. Paur. 


398. Belanntmachung. 


Borunterfuhung wegen Diebubls 
gem Schaden der Anna Maler 
von Neubaus betr. 

Mm Sonntag den 17. Dezember vor. Is. wurben 
ber Krämmerin Manı Maier von Neuhaus 46. ts. 
anf einem Markitage zu Theſchturcuth 9 bis 10 Glen 
helblaurr [marzgeerudier Icug von Baumwollt, jewie 
3 Glen grau und (war, quakriüitter Baummellenzeug 
in einem Geſemtwerthe von 5 fl. 8 fr. entwendet. 

Da ber Abürer yur Belt mod unermittelt iR, fo 
werden fämmtlihe fönigl. Vehdiden erfugt, nad dem ⸗ 
felden Spahe zu halten und im Bade irgen® melder 
Euſdedung ungefäumt Naqhricht hieher ya ertheiltu. 

Tirſchenttuih, am 10. Jänner 1855. 


Königlihes Landgericht Tirfchenreuth. 


WR immer, f. Landrichter, 


402. Befanntmachung. 

Der Hofbeiper Ärirıig Kaufmann von Mur 
bed iſt gefomnen, mit feiner Eheftau und feinen Rinr 
bern nad Merbamerifa autjumandern, 

Mlenfolfige Anfprüde am biefelden ſtad am 

6. Februar e. Wormittags 

bafler argnmeiden und nadyumeifen, auferdem auf dies 
felden Leine Rüduht genommen und ter Nelſepah ause 
sehändigt werben mwärte * 

Srahffieinsh, ven 16. Jannar 1855. 

Kdrrigliched Landgericht Stabtfleinad. 

Barlet, t. Zantrigter. 

G Mr. 4085 - i t. Btengleim. 








=  Wilarintmachung. > 

Radbem ber droriie mättelt: Diesfektiger Aueſchrel⸗ 
bung vom id. Reuemdrr 1847 vergeladen: Bausröfche 
Brerg Wagner von Müngspel weder ſalba, nad 
au eine allenfallige Desceudenn besfelden Innerhalb 
des Imenailigen Zermineh erfgienen if, umb berfeibe 
deßhald unterm 6. Mprit 1848 für verihellem klärt 
wurbe, nahkem ferner berfelbe and auf abermalige uns 
term 18. Yünnır ver. I6. erfolgte Labang SG nicht 
nemelbet hat, Brorg Magner au bereits has Tide 
Bebensjahr erreidht Haben würbe umb über fein im zuffis 
fpen Feltzug del Tobeigt erfolgten Mblchen eine ber 
einige Ieugenandfage »orliest, fo wird berfelbe num 
mehr für wirtfid tobt grllärt, und ba befien Mermögen 
bereith gegen Rauten am feine Bermandten werihelit 
worben iſt, auch diefe Kaution per BILL, wie fie auf 
bem Binmwelen des Hammerihmichs Lorenz Ziebl von 
Dvermühibah Kpporhetarifh werfigert it, felort ger 
löjcht werben. 

Mitterfels, ben 17. Jänner 1858, 


Königliche Landgericht Mitterfels, 
Der Löntglide Banrrihter: 
ER. 1717/00. Zäger. 


0. Bekanntwmachung. 


Auf Anfchen cines Gypoffetengläubigers wich bay 
dem Birhezraphen Johann Ehmitt dehler gehörige 
Wohnhaus fammt Umgriff Lit. A Mr. 16 im Ehäp 





 ungönertbe von BODD A. nad ben Beilmmungen ber 


Projehmoselle vom 17. Movember 1837 $. 96 ei sogu. 
tim Bekale des Aal. Kreis und Gtadtgerichte bafler am 
Mittwoch den 9. Märı 1855 
Vormittags 10 Uhr 
einer erſten öffentlichen Werfteigerung ausgefrht torrben, 
woson man Kanfelufige mit dem Demerten im Rrunt 
elb fept, daß die Bebingungen ver ber Berfteigerung 

befamni gegeben werben foflen, 
Midaffenburg, dem 19. Janzar 1855. 


Konigliches Kreise und Stadtgericht. 
Der Mäniglige Dirchor: 


Frhr. d Lupim. 
E. At. 2638/8376, 


403, Bekanntmachung. 

Wer an ben geringen Maslaf bes In⸗allden Jo⸗ 
hann Berner vom Oberſchwappach elme Forkerung zw 
maden bat, witd aufgefordert, ſolche 


Donnerftag den 1. Februar I. 38. 
früh ® Uhr 


Shwaab. 





dahler geltend gm maden, mibrigenfalle bei Verchellung 
der Raſſe feine Rädfigt darauf genommen werten wärke, 


Haffurt, am 19. Iinner 1838. 


Königl, Bayer. Landgericht Haßfurt. 
GM. 1728, Dir. v. 
@del, Aſſeſſet. 


410. Ediftalladung. 


Der Drienachtar Brorg Sterzinger von Boys 
venlauer dar fü freiwillig dem Kontsrsnerfahren uns 
terworfen, und wird bafer 

1) gar Anmeldung ber forkerungen umb deren Macs 

weis 1. Gelfistag auf 
Montag den 1%. Februar d. Se, 
2) gem Vorbringen vom (inteten und zu ben Schluß⸗ 
verhanblungen 2. Griftstag auf 
Donnerflag den 39. Februar d. Je, 
jebrs Dial Dormittags D Uhr dahler anberaumt, 
mezu die fänmiligen Släublaer unter dem Redtenads 
thetle geladen werben, daß das Auedlelden am erſten 
Gelfistage den Aueſchluß von der Gantmoffe, das Muse 
bleiben am zmeiten Beiftstage den Musfhluß mit dem 
Betreffenten Haudlangen zur Folge bat, 

Mer eimas ven dem Kribar in Hanben hat, wird 
aufgefortert, ſolches am dieſer Tagefahrt zur Waſſe 
anzuzeigen, 

Da Srorg Ster zlager bie Mbfdlichung eines 
Stüntumpssertrages mit frimen Blänbigern Bradfiätigt, 
und Me Erzielung eines foldien Urbereinfommens am ers 
ſten Grifistage verfücht werden wird, fo werben bie om 
Hiefem Tage nicht erfäehnenten Gläubiger beim Zur 
Nandefommen einer Hebereintunft als ſelcher deiſtim ·⸗ 
mens erachtet, 

Münnrrftztt, ten 90, Yünmer 1855, 


Königliches Landgeriht Münnerftabt, 
Maper, T. ufıfer. 





@.N:. 2031, 


Eichenfamm: und Muſſelholz⸗ 
. -‚Berfteigerung im Speſſart. 

181. [de] Mes dem Bezirt Des unterfertigten tal. 
Fertamire mir Mittrooch Den BL. d. Mi6, 
frühe © Uhr anfangend, im Gaſthauſt „zur Rofe“ 
Yahler nadverzeidimetes Helz zuen ferien Verteht öffent» 
Th werfielart : 

l. aus bem Mesiere Bohrerfiraf: 

1130 Gihenabfhritte zu Helländer, Aap« und 
Bıaholz gerignet , aim großer Theil hier 
bon von vorgugliher Stärke und Dualität, 

417 Harte Buhenoblämilte, 

412 Alofter Glenmäleigelg IL m. IM, GL 
TI. aus dem Menlere Bangenpregelten: 

240 Gienban, Rup- und Werkheizabfnüte, 

15 Raftır Eienpfahlmülichhelj. 

Eimzmilides Holz iſt mummeriet umb werten fels 
6 die Aal, Miolerförter auf Berlangen ben Striche · 
liet hadetn vorzeigen lafien. 

Die binädrrich ihrer Bermögensnerhältmifie wicht 
Sinfänniih detenaten Setzſteigertt haben fi mit Zah ⸗ 
fumgelähigkettezengnifen gu serfchen und Jene, die im 
Kufirage Anderer Arigerm wellen, fig hlerüber durch 
legale Bellmedit aue zuwelſta. 

Lofer, ten 11. Januar 18565. 


Königliche Forſtamt. 


Garben. 


28.137) Holz Verkauf. 
Am Montog Den 5. Bebruar 1855, 
Morgens 10 lihr 
werden Im Aſcheu bei Murnau 
o Stil Aber Etimme, 
100 ,. 7088 [7 
20 „ 60 „ 
40 „ 50er Doppribäume, 
50 „ Güghäume, 
20 „ Bsinbelsäume und 
50 Rafıer tradenes Baden» Triftbelz 
den öffentlichen Aufaricht gegen Baargahlung Im mei 
Bahlungsierminen vertauft. 

Raulstiebgaber merken diezu eingeladen und bie 
Dertaufs · Bedingungen em Zage der Berhandlung br 
tannt gtuaacha 

Alsıu, ven 11. Yanuar 1835. 


Graͤflich v. Duadt-Jauyiche Verwaltung. 
2. Nichtftein. 


GR, 885, 





387, Gantedict. 

Bantfage des Böleners Jeftoh 

Bimmermann von Pleriingen. 

Der Edlener Iof. Bimmermann von Merkingen 
hat ich für yaplungsunfählg erflärt und freiwillig bem 
Gastserjahren wnierwerien. Ws merken daher bie 
Grihstage ausgefgrieben, wie folgt: 

1. Zur Mnmelzung und RNechweiſung der Berberum 

ara auf 
Montag den 26. Februar 5. 33., 
II, zut Anbriegeng ber Ginrenen gegen bie ange, 
melbeten Ferdtrungen auf 
Freitag den 30. März b. 36., 
IH. zu ren Ghlepserhanblungen Replit und Dur 
pilt auf 
Weontag den 30. April b. 38., 
jedegmal Bormittags ® Uhr. 

Hlegu werben de befamnien und unbefannten Glaͤu ⸗ 
biger des IImmermana unter bem Necht⸗enachthelle 
atladen, daß das Rigterfchelnen am erfien Griftstage 
ben Masfdluf der Borberung vom ber Bıntmafle, das 
Ricterfgeinen an dem übrigen Geiftstagen aber dem 
Ausflug mit ten verzunthmenden Hanbfungen zur 
Bolge hat. 

Han erden Griftstage wirb hie Etrielang eines gät ⸗ 
Hden Arrangements verſucht werben, und falls ein fol 
des wirlilh zu Stande Tommt, vom ven eima amd 
bieidenden Gläublgern angenommen werben, daß fie den 
Beſchlaſſen der Achthelt der Erſchlescatn Ah anſchliehen. 

Wer vom dem Vermögen des rmeinfgultners dis 
was in Handen hat, wirb anfgeforbert, basfelbe vor 
dehalitich feiner Nechte bei Dermeibung de6 boppelien 
Erfapes tem Gantgerichte zu Übergebem, 

Der Altioflamd beftcht mad dem biäferigen Er⸗ 
yebungen im 1621 fl, wähtens bie bekannten Baffiven, 
eingereäämst ter laufenden Zinfen, 2292 fl. 55 fr. ber 
tragen. 

Bugleih mwirh zum Merlaufe des ſchulratriſchen 
Auwtſtna Teruiũ auf 


Donnerftag den 22. Februar b Is - 
Nachmittags von ? — 3 Uhr 
im fhuleneriihen Wehnkaufe zu Dertingen anberaumt, 
wozu Raufsluftige eingelahen werten, 
Das Anmelen hat folgenke Deftanbibeile : 


I, Etesergemeinde Mertingen. 
Lin. A. 


DLR. 
6a Wohnhaus, Mebengebäube und 


Dijim. BGI. 


Hofraum mt . . -» - »- 008 18 
in mitierem bauligen Zuftanbe, 
die Oedachenz durchgehenda von 
Sitroh, vie Umfaſſunge ⸗- Mauern 
am Wohnhaus maſſlo, Stall umb 
Etabel mit Brettern verſchallt. 
6b Warzaärtl mt . » « - . 003 12 
Rupaniheil am den mod unser 
theilten Wemeinbegrünten, 
Lit. B. 
2291 halbe Burgbammeriheil . 0,80 10. 
2438 halbe Mdelsgesıbel . - . 0,35 14. 
2962 hHelbes unteres Rraunibert . 0,06 12, 
4056 «- bin 5. 94 ®. 
1076 a MRadtwrleikellader . - 0,23 5. 
1454 na Balder Shmetterißell . 0,08 13. 
622 Bangmweikihrllader 0,46 4. 
10766 Ragtwelntpeilmiehe . 214 6 
1454b halte Schmetittihell 0,32 4. 
1565 Aaobachet ladthell 0,21 2. 
4151 „ Theil in terregten Gwand 0,65 5 
4413 der dte Semeinvibeil . 1,58 3, 
4589 dalbe alıe Hagemihell - » 0,15 6. 
4741 - Gemeinverierihell 1,74 83. 
3152: . Berpiheil 183 3 
3275'4 „ Kreugmestkell . 1,80 4. 
5506, „ Weſtentheil s 1,21 3',. 
3348 „ Meinidte Bergihell . 1,14 3%. 
Lu, C. 
1735 Bedmegadır . .. 047 41, 
Li. D, 
59 Gauedeislder 0,36 2. 
596 „ . . 0,29 3, 
700  Bangereible + Mder 087 12. 
2068 feier 4. 086 8. 
bir. E. 
899 Girafader beim Angerl 081 10. 
Liu F. 
1280°/, aAder am Mäblfreugader . 050 14. 
Lit, G, 
2087 Dkereieb « Mdır . 2,32 8. 
Liu. H, 
1252 2 Gtatelmirs 1,02%. 
U. Steuergemelnte Mebal. 
Lu. A. 
1052  tas große Bert om Schactfeld 0,33 3, 


Der Gteuerlatafter und Hypaibelenbuds « Grtralt 
fommt Edäpungsptotelell fännen jeberzeit dahler ein» 
geichen werten, 

Der Hinihlag rigter ſch nah G. 64 be Orp.⸗ 
Geſehes derdehaimch der Behimmungen ber Ss. 98 
dis 101 der Prozeß Monelle vom Jabre 1837. 

Dem Berichte unbelammie Bteigerer haben fi über 
Befigs und Bahlungsfähigkelt ausjuwelfen, tie übrigen 
Breinzungen werten am Derfeigerunge » Termine ber 
taunt geneben. 

Donammörth, ten 11. Januar 1855. 


Körigliches Landgericht Donauwörth. 


Dre konlzl. Banbridter: 
ER. 2468,1. Frhr. v. Aretin. 


6485, (169) 


384. 


Im Sachtn Klädner c. Held wegen Borkerung, 
nun die Gubhafallon das Aram Hee'ſchen Anmelens 
betr., wirb unser Bezugnahme auf bie Belanntmachung 
vom 27, Menember ». I6. in Mre. 104 ner Beilage 
sum Rreigamisblaite vom ver. Jahre und der Beilage 
zu Nee, 305 ver Reuen Mündener Zeitung ver. Je. 
anberweltlger Brrfleigerungs: Termin zum Verlaufe der 
Heln’fhen Mealitäien, auf melde am erften Termin 
den 5. 5. Dis cin Aufgebot mit e.Tolaie, auf 

Freitag den 16. Februar 
Nachmittags 1 Uhr 
In der Heiv’fhen Bebauung 
anberaumt, wezw man Rauhdlichhaber mit bem Ber 
—— — daß am ?ten Strichtermin ber Zuſchlag 
ohne Rudcht auf ten Schäͤhusgepreie geſche trb. 
Heitenheim, am 15. Ianuar "ons Arien 
Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelöberger, 1. Santricgter. 


@.:R. 2239. 
39. Befanntmachung. 

Gegen Arany Weber, Bauer mb Krämet ven 
Liebbarte, iſt ber Konkurs regiefräfitg erfannt. 

Ss wire ſonach erſter Gritierag zum Mamelten 
ber Ferberumgen gegen Franng Meber, fomie zum 
Nahmelfe ihrer Mihrisfelt und Borgupsrehte, dann 
zur Beraibung über die Wermaltung uns Merwerthung 
des Vermöarns anf 

Freitag den 16. Februar I. 38. 
Dormittags BD Uhr, 
ſedenn zweiter and britter Edettetez zum Vorbringen 
ter Ginreten gegen bie angemeldeten Forderungen und 
deren Merzugerehte, fomie zur Segen» und Schluß · 
Grlläreng auf 
Donnerftag den 15. Bärı L. 38. 
Vormittags D Uhr 
in dem Kanzleilotale kahıer andrraumt. 6 werben 
diemit alle detannten und undefannten Gläubiger des 
Bemelniuloners aufgefordert, an obigen Terminen ihre 
Nechte gu liquipiren,, und zwar unter dem Mehisnade 
theile, daß die Forderungen zesjenigen, ber am eriten 
Gritistage mict felbf , oder burh einen Bevollmächtig 
tem erfheint, dem Ausſchlaſſe unserliene, umb beziebungd« 
welfe, yap das Ausbleiben als mit dem Beihläffen ber 
Mebrhelt der erfchlenemen Bläubiger übrerintinmens 
crachtet würke, tamn daß bie Berfäumung tes gmeiten 
Eriktages ben Ruefhluh der beirefenten Gerlchte hand ⸗ 
lung jur Folzt Haben werke. 

Rad ben Meberlarn Erhebungen beträgt ber Baffioftanb 
3600 fi. — fr., währen» ber Afıioftund auf 
3268 A. 42 fx. weranidlagt iR. 

Shlüflig werten Diejenigen, weldr von beim Ber 
mögen bes Gimelnfhultners eimas In Hänten haben, 
aufgeforsert, del Verm ſtanz nesmellsen Grfages ſel · 
eh wnier Verdehalt ihrer Rechte del Gerlcht za übers 
gedes. 

Oulidere, am 14. Januat 1855. 


Konigliches Landgericht Hilders. 
Wiedenmann, Lanttlqhter. 
@.:R. 2349. 


sl. Ein felltes Frauenglmmer, weldes als 
Etubenmäbchen und Lapnerin ferolete, wänfgt in alel, 
ger Gigenfgaft rer fonft eine paflende Etelr. D.Ur 


Neue Bifenbahnfahrten » Plane vım 18, 
Drzember an mit Boften« Anſchluh Find zu haben im 
ber rpevition bieles Blattes, 


Einzige Entdehung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchouc-Kämme 


der Fabrik von Fauvelle-Delebarre, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 
Die Gigenjhaften biejer Kine kann man nur durch den Sebrauch mwärbigen lernen. 


Bon allen zur 


Kimme davon find unverwüſtlich. 


KRammfabriterion verwendeten Stoffen, 
feine Farbe iſt die bed Hornt; dabei iſt 28 zart wie Schildplatt und bauer 


{ft feiner dem Caoutchouc zu vergleichen ; 
: Gast wie Stahl. Die 


Niederlagen find bei allen bedeutenten Goiffeuren und Barfümerien-Hantlungen Frankrelcho, 


Sollants und Belgiens zu finden. 


Diefe Caoulchouc« Rimme find weit eleganter und. beifer als bie Horn» Kämme ohne 


theurer zw fein. 


Drut von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


= Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. =_& | 











Zelegrapbifche Depefchen. 
"Darmftabt, 25. Januar. Se. Maj. der König Ludwig bar 


ben auch heute eine jchr ruhige Nacht gehabt, und gehen überhaupt 


ber Geneſung entgegen; jedoch haben üllerhöchſtdieſelben feit dem 20. 


Dezember da 


beitimmt fei. 





München, 26. Januar, 


Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entſchlließ- 
bem 
faljerlih Öflerreihiihen Miniflerialrarh und Binanz-Landesrirefter für 
Deferreih ob un» umter der Enns, dann Galjburg, Ubold Ritter von 
Merford das Mitterfreug des k. Verdlenſt ⸗Ordens ber bayerlihen 


ung vom 11, Oktober vor. 36. alergnätigft bewogen gefunden, 


Krone zu verleiten. 


&r. Moj. der König haben Eich durch Allerhöchſte Entihliehung vom 
dem kalſerlich 


Öfterreihiigen Antebirefior Aranı Mayer in Mumburg bad Mitier- 


11. Oftober vor. 36. allergnädigſt bemogen gefunten, 
kreuz bes E, Mertienflorbens vom bl. Michael zu verleihen. 


Se. Mal. der König baben Sich vermöge allerböchſter — 
em f, 
Minifteriolratbe In Gtaatöminiferium tes f, Haufed und bed Heußern, 
Bildeln Weber, die Bewilligung zu errbeilen, bad von Seiner Hobelt 
dem Herzoge von Sachſen · Koburg · Gotha ihm verliehene Commanbeur» 
Ereuz des herzogl. fachfen-ernefinifhen Gausorbend annehmen und tra- 


ung vom 22. Januar IT, 38, allergnädigſt bewogen gefunden , 


gen zu $ärfen, 





2iteratur 
Hug unferer Zeit in meinem Weben. 
Br. 


Schweizerbari'ſche Verlagehandlung. 2 hir. 17 Nar. 


Memoiren eines vwielbemegten, « ihidjaldreichen, in ber Wiſſenſchaft 
rühmlihh bekannten Mannes, bie in feinem vollendeten 74jährigen Le⸗ 
bensjahre, one befbalb am Abende feiner peyfichen mie geiftigen Kraft 
gu chen, geichrieben find, müfen mir Berebrung, Hochachtung, ja Dant- 
barkeit vom Bublitum aufgenommen werben, unb follten biefelben auch 
keinen anberen erheblichen Nupen erimeden, ald dag fie manch jugend» 
den jeßigen langen Winter ⸗ 
abenten von ber ſelchten, jogenannten modernen Nomanen-Literatur 
abziehen, fo if ſchon bamit ibr Erſcheinen genügend geredhtiertigt. 
Anders verbält es fi aber mit den vorliegenden Memoiren. Gier 
findet jelbft der wiſſenſchaftlich gebildete im jeiner Lebens⸗ mie Berufs 


liches, Teichtempfänglihe Gemürb in 


prazid gereifte Beier jenlihen Standes, hinreichenden Geoff der Be» 
lehrung mie der Unterkaltung, 
vor ibm ih aufgerolt und alles eben erft ih zugetragen hätte. Ws 
And Grinnerungsblätter aus früherer Vergangenheit, 
Schatien einer Gommerwolfe in die Gegenwart bineinbämmern, ges 
zeichnti von einem Manne, ber in feinem langen Xeben, nicht felıen 
role durch munberfame Gchidialsfügung, mit vielen merfmwärbigen und 
hervorragenden Verſönlichteiten zufammentraf, und der fi der befon« 
deren Gunft gefränter Häupter und Mürflen, der größten Gtaatämänner, 
mit Ruben befrängter Dichter, Künſtier und Helden, wie nicht minder 
ber erfien Raturforfcher des Iahrbunderts, zu erfreuen hat. Dadurch 
IM auch Hr. Berf. in den Stand geiept, in biefen feinen Memoiren 
Lehens-Lmflände, nicht unmichtige Binzelzüge - bebeutenker Verjönlich- 
feiten, Thatſachen, die Wenigen befannt, umb noch nirgends gebrudt, 
anführen, und zwar follten biefelben anfänglich nicht ber Publizitär 
übergeben werden, fonbern als Hanbſchrift ben ibm am Theuerſten, den 
Seinigen, ein Vermächtnis fein; allein ber oft wiederkolte Wunſch fei« 
nee vielen Freunde und Amtögenoffen baden jeinen ntfchluß geändert, 
unb Hrn, Berf. bewogen, fein Erlebtes der Leſewelt ausiuhändigen. 

Der erfte erſchlenene Band enthält eine höcht anziehende Schil⸗ 
derung von des Hrn. MWerf’s, Frühbzeitund Stubienjahren; bann 
fein Erlebies und die @reigniffe der Jahre 1803, 1805 bis 1820, und 
jwar in fo blühender, belebter umb lebensfriſcher Sprache erzählt, bafı 
man, kaum ein Kapitel beendet, ſchon wieder mir Bergnügen und Gehn« 
jet nach dem folgenden Kapitel unmilfäbrlih umblärtert, umd wird 
kum Jemand biefe intereffanten Memoiren aus ber Hand legen, ohne 
roor den innigſten Wunich zu Äufern, e8 möge dem greifen, geifled- 
kiiden Hrn. Verf. gefalen, noch ein und den anderen Band von feinen 
Brmoiren in Bälbe erjheinen zu laffen. Drud mie Ausfattung find 
6 Inhalts wärkig. 





Die reine Chemie, in ifren Grundjägen bargeftelt von Wilhelm 
Delffs, Dr, ordent. Brof. der Chemie am ber Uniserfltät zu 
Heibelberg. Erfer Theil: Snorganifche Chemie, tritte 


Beilage zu Nr. 23 der Meuen Münchener Zeitung. 


Bert nicht verlaffen. Dr. v. Siebolp. Dr. Beder. 


** Yarid, 24. Januar. Der „Moniteur” bringt heute die Erflär- 
ung, dab ‘vie Nationalanleihe zur fräftigen Fortfegung des Krieges 


Bon K. C. v. Peonbarb. 
1. Stuttgart. 1855. & XXI und 682. gr. 8. © 


und flebt ſich zuſeht fo lebhaft In eine 
längfi dabingeſchwundene, friegtbewegte Seit verieht, ald wenn jene erft 


bir wie leichte 


J 


verrebrie und verbeſſerte Yuflage. 
S. XX und 287. Berlag von Fetd. Enke, {iblr. 10 Nar. 

Diefe Schrift Kat der Hr Merfaffer vorzüglich zu dem Amede der 
Bublizisät übergeben, daß diejelbe bei freien alademiſchen Vorträgen 
über Ghemie ale Brundrig diene, in weichen bieje Wiſſenſchaft in we» 
nigen aber fräitigen Zügen als ein Ganzes Lingeflellt werde. Der 
dr. Berfaffer har diefe Aufgabe wirklich glüdlih gelöst, indem Inner 
bald ſeche Jahren ſchon Das Ceſcheinen der uns vorliegenden dritten 
Auflage nötbig wurde, bei welchet der uriprüngliche Plan dieſer zeite 
gemäßen Schrifi feine wejentlicht Beränderung erlitt, wohl aber eine 
flete Berüdfihtigung der in biejen Zeitabſchnitt gefallenen neuen Oint« 
Meldungen flattfand, So wurde im allgemeinen Xheile bauptjählic ber 
Abjchnitt „Sröchlomerrie* nölig vom Gra. Verfaffer umgearbeltet zur 
bejjeren und leichteren Berländigung der Gtudirenden, und liegt über» 
bied dem ganzen Werke eine zwanzigjährige VErfahrung von Geite bes 
"Sen. Berfoffers zu Grunde, indem verfelbe jede Darfelungsmerbobe 
ter chemiihen Körper nicht ein» fondern mehremal felbft prüfe umb 
verſuchte. 

Der allgemeine Theil enthält 32 Paragraphen ; ber befon- 
dere Theil zerfaͤlt im 3 Möjcpmitte, die Grunpfofie umb ihre 
Berbinbungen abhantelnd. Die 1. Abtheilung hiervon befaßt 
fh mit ben nigtemetallifhen Grundfoffen und ihren 
binären Berbinbungen in 8 Rıplieln, ©. 35— 117; die? Ab⸗ 
tbeilung beſpricht im 9. bis 17, Kapitel die metalliihen 
Grunpftoffe und ihre binären VBerbindbuugen ſowohl im 
Algemeinen als in 3 Unterabtheilungen, die leichten und [me 
ren Metalle 6 118— 210. Die 3. Abtheilumg enblid erör« 
tert die Salze und Doppelfalze im 18. bid 22. Kaplıel 6. 211 
bis 287 in möglichtter Bollfommenbeit bei enggejogenen Rahmen, bie 
weitere befondere Infruirung’bed Lernenden einem Relßigen Gelbäftu- 
bium überlaffend. 

Dur Beifügung einer ausführligen Inbalts-Ueberfiht ift 
ber Gr. Berfaffer auch einem vielfältl, angeregten Wunſche feiner Zur 
börer nadhgelommen, und wir beffen 5 möglicher Bälde ben jweiten 
unter ber Prefie befindlihen Theil ebenfalls in biefen Blättern ur An« 
jelge bringen zu Einnen. Drud wie Papier gleich gut. . 
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Runftverein. 

München, 25. Ian. Der Bilderfluth der vorigen Woche IR in 
biefer folgerecht eine Ebbe gefolgt, und wir haben biedmal mur Über 4 
neue Nummern zu beriten. In Ri Bauer's „Deiliger Marla mit 
beim Lelchname Chriſti⸗, bekundet fi ein entfchiedenes Sıreben nad 
eraßer Würde und tramatifchenm Aussrud, - weicher namentlidy in dem 
ſchmerzerſtarrten Unıkig der Mutter und ber über die Leiche bed Er» 
(djers nietergebeugten Maria Magbalene anerfennenswerth gelungen 
iſt. Gin anmurbiges® Genrebilb aus bem Leben „Römijer Landleute* 
von $, Stanley führt und an ein files Biubeplägdhen in ber Bor« 
Rabt, an welchem ein ſchönes junges Mädchen, im reiden Befitags«- 
fhmude von der Gtabt beimfehrend, von einem jungen Landmannt 
freundlich angehalten wird. Gegenſtand wie Ausführung vereinigen ſich 
zu elmem heiteren, farbenhellen Bilde, auf welhenm Ginn und Auge 
gerne verweilt. ine abermalige und zwar irefflide Kopie nach Rus 
bend, „Rinder, ein Fruchtgewinde tragend*, (im ber Pinakoıhef) fehen 
wir von 8. Debler, auf Vorzellan gemalt, beögleihen ein geſchmad · 
vol aufgefaßtes weibliches „Borırdı“ von bemielben Künfler. .... 


ne ne 
Deutfchland, 


— 7" Deumarkt a/t., 24. Ian. Ju der Mähe des 
biefigen Marktes hat befanntlih am 24. April 1909 ein bebeutendes 
Treffen zwiſchen den Bayern und Srangojen unter Anführung des nach⸗ 
maligen Feldmarſchalls Bürften v. Wrede einerfeits, und ben Defter- 
reihern anderfeitö flattgefunden. Die Bayern mußten ſich, nachdem fle 
ben ganzen Tag gegen ben 3 Mal flärkeren auf den Höhen poflirten 
Felud angeflärme und ihm beträdtlide Verluſte zugefügt, aber auch 
felö viele Leute verloren hatten, endlich von ber Uebermacht bedrängt 
ee wat in guter Ordnung und unbelökigt vom Beinde ge» 
dab. Auf ber halben Höhe eines ummittelbar vor bem Marke anber 
teten Selte der Strafe nah Mtdıting fi erhebenden Hügels, mo 
der größte heil der tapferen Krieger begraben liegt, hat vor mehreren 
Zahren ein patrlotiſcher Bürger, der Bädermeifter Lorenz Huber von 
bier, ein Dental zum Gedächtniffe des Treffens und ber Kämpfer er» 
sigıet, welches mit recht finnigen parrlotifchen Infhriften geziert If. 
Da dieß Denkmal von Hol; iR, und ungeachtet der forgfältigen Aus 
befferungen feinem Verfalle entgegengekt, fo hat es ih ein Verein von 
Beamten und Bürgern zur Nufgabe gemacht, an der Giele biejed Mo⸗ 
wuments ein dem Bmwede entſprechendes und würbiges aus unvergäng- 
Üderem Material zu errihten. Bei ber Unzulänglikelt der Mittel 
ur Beftreitung der Laſten hat fl der Ausiguß diefes Vereins an bie 

Uertögften und Höfen Herriafien gewendet, vol Vertrauen, bafı 
bort, we jebes patriotiſche Unternehmen den beſten Anklang finder, 


Erlangen. 1854. gr. 8, 
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gewiß eine Beiteuer hlezu nicht werde verfagt werben. Diefes Vertrauen 
bat fi in der ſchönſten Welje gerechrfertigt, da Ge, Mat. ber König 
Mar 100 fl., Se. 8. Soh. Prinz Zultpalb 50 fl. und Ge. K. Hob. 
Prinz Rarl 300 fl. bereits überſendet haben. Mit welder Freude 
und welcher Dankbarkeit diefe Geſchenke unferes hohen Gerricherbaufes 
aufgenommen warden, läßt fi benten @ ift nun, da auch anbere 
Beiträge nicht außbleiben werben, zu hoffen, daß ander durch das Bist 
bayerifcher Krieger gewelhten Stätte ein Denkmal fi erheben werde, 
das bie Nachwelt erinnert, mit welcher Hingebung un» Treue die Bahern 
ers ihrem Bürflenbaufe ergeben waren. Ich babe vergeſſen, zu ber 
merfen, daß aljährlih am 24. April elm felerlicher Gorteöblenft mir 
Predigt und Amt an jener Sıele abgehalten wird. — Bei dem jtarfen 
Schneehurme am 13. d. M. gingen in ber Umgegend zwei Menſchen 
zu Grunde. Gin Bauer wollte Abends von hier nach feiner '/, Stunde 
entfernten Heimat zurüdfebren, verlor aber bie Richtung bes Wege, 
fam in die Rott und ertrank. Cine bejahrte Bäuerin verirrte ib, ale 
fie Abends in einen mur eine halbe Viertelſtunde von ihrem Wohn- 
banfe entlegenen Bauernhof geben wollte, und erfrer. Der Schnee 
fiel fo dicht, daß man nicht zwei Schritte vor Ah ſehen konnte, und 
Berfonen fi anf Wegen verirrten, die fie zu allen Seiten vieleicht 
fon mebrere hundert Mal gegangen waren. 

Der Magiftrat in Bamberg Hat, ba bie gemöhnlichen Mittel der 
dortigen Armenpflege der immer mehr wachſenden Roth nicht zu ſteuern 
vermögen und der pro 1854/55 entworfene Ttat mit einem bedeutenden 
Deflsit abſchloß, beſchloſſen, eine außerorventlihe Kollekte in @elr und 
Naturallen zw vweranfalten, melde durch bie gewöhnlichen Almoſen - 
fammier vorgenommen werben joll. 

Im Bahnhof zu Ebelsbach mwelte in ber Nacht vom 22. b, ein 
Bahnwärter noch in dem Uugenblide, als der Zug ſchon ganz Im ber 
Mäte war, über die Bahn fpringen, um ben Wechſel au lelen, wurde 
aber von ber Lokomotive ergriffen und förmiih in fleine Stücke jer- 
malmt. 

ien. 

In einem Arsifel der „Times“ heiße ed: „Prüfen wir mit offenen 
Mugen den Zufland und die Lage umjered Heers in der Krim. Den 
beſſen Gihebungen zufolge zählte batfelbe zu Anfang dieſes Monats nur 
14,000 Bafonnette; in bemfelben Berbälinig war, die Artillerie» und 
die Benle-Mannihaft eingeſchmolzen, und bie Kavalerie eriftirte nur 
noch dem Namen nad, ba fämmtliche überlebende Pferte für den Trand« 
port von Proviant und Lagerbedarf in Beſchlag genommen waren. Die 
Kotesfäle laffen ſich auf nicht wenigex als GO ben Tag, die Brfranf- 
ungen auf 1000 in der Wode füägen.  Dieies Verhältniß wird und 
muß leider noch fleigen; denn bie Kranfbeiten And nicht afuter, fonbern 
ronifcher Art, das Ergebniß Tangwieriger Grihdyfung und Antbebr- 
ung. Die jegt unter den Geſunden und Dienffäbigen aufgezählt wer⸗ 
den, fragen ben Keim berfelben Seuche, welcher bie andern erlegen finb, 
in ih berum, Mbgemattet und abgehungert ſchleppen fie ih noch in 
die naſſen Sanfgräsen, und aud bieien zurüd nad ihrer elenden Bayer» 
Mitte; aber auf fle als auf geſunde Männer zu zählen, das tmäre fo 
teiderfinnig, mie wenn man ein Schiff, das fünf Huf Wafler im Raum 
bat, ſettũchig nennen wollte. Man rechnet, daß ſich unter den 14,000 
Mann, bie noch marſchiren und Wacht fteben fünnen, faum 2000 völlig 
Befunde befinden — In ber That, bie Armee war im Anfang Ianuars 
ein Geer von Invaliten, und ba hatte ber eigentliche tauriſche Winter 
noch nicht begonnen. Mit fpärlicher Nabrung, ungureihenter Kleidung, 
mit geſchwächten Körpern und niedergeſchlagenen Geiftern, ohne ange» 
meffenen Schug gegen gewoͤhnliche Witterung, und ohne Muße ober 
Mögtichkelt ſich ſolchen Schuß zu erbauen, bat nun bie Armee eine 
Kälte gu ertragen, welche menigflens jo fireng iſt mie bie jepige im 
Gngfane. Die nämlihen Dienſtpflichten müſſen von einer fortwährend 
fih verringernden Zahl verrichtet werben, umb die Arbeit wirb in bem 
Maße größer, als zu Ihrer Verridtung weniger Hände übrig fint, 
Selsk die Sanguinifhften verſprechen fi feine Angrifftoperarion vor 
Ende bed Monatd, und wie viele vom ben 53,000, welche die britifchen 
Küften verlaffen haben, werten biefen Sturm auf Sebaſtopol eriehen ? 
Wenn nicht eine außerordentliche Begünfiigung des Blüds Ins Mittel 
writt, fo ſtehen wir auf tem Bunfte, unfere eine und einzige Armee, 
den Gegenſtand unferes gerechten Stolzes, den Schrecken unjerer Feinde 
im Bel und bad Bollwerk unjerer Freiheit und Nnabbängigfeit, zu 
verlieren.” 

Aus Stutari, 8. Ianuar, ſchreibt man der „Zimet* ; Die Sterb- 
Tickeit in ven Spitälern iſt noch Immer im Steigen, namentlich unter 
den meu Angekommenen. Am 4, begrub man 59 Perfonen. am 5, 34, 
an 6, 37, am 7. 49, — in 4 Tagen 179. Am legtgenannten Tage 
fanden auf der Kranfenlifte 4342 Interoffigiere und Gemeine und 55 
Dffislere. Geſtern famen die „Guropa* und die „Arabin* mit Invar 
liven aus Balaflama an, Gıfleres Schiff hatte bei ber Abſahrt 312 an 
Bord, aber bie Zahl ber auf der Reife Geſtorbenen if noch nicht gee 
meldet; letzteres harte 321 an Bord, von denen auf der Fahrt 30 flar« 
ben. Imtereffant if folgenderfurze Ausweis: Zahl der mit Kranlen an« 
gefommenen Schiffe: 53. Aabl der Verwunteren und Rranfen von ber 
urforänglih eingeichifften Armee: 11,850. Auf ber Fahrt geflorben: 
654. Gefammtzahl ber in Skatari Waftorbenen: 2044. 

land. 
Die „Intependanee* hat Berlchte von den Küften bes weißen 


Meeres, wonach bad ruſſiſche Bouvernement au am ben zugä 
Küftenpunften Batterien und Bortiflfarionen anlegen läßt h ey 
Eröffnung der Schiffahrt bie verbünderen Flotten nid fo leichtes Gpiel 
finden türften, wie im verfleffenen Sommer, wo fr ohne Birerkand 
lanten fonnten. Der Bieradmiral Ehrufchof iR zum Militärgeunerheur 
von Archangel neuerdings ernannt, umd 66 zum Brütjabr ſoll eine 
Dieiflon Infanterie und ein Regiment Rabalerie die wicdhtigfien Kiften» 
punfıe beſehen. 


Das Abendblatt der. „Wiener Zeitumg* fehreivt: „Au 2. d. Mu. 
wurbe in Ronfdantinopel von dem Ef. Internundus Frhem, v. 
Brud dad erfle biplomarijge Diner dieſes Winters gegeben, bei mel 
Gem au der Brofvezir erichiem, ber bisher — der „Arieft. Ba.” zu 
folge — noch niemals an einem biplomarifhen Diner Theil genommen 
hat. Ge. rc. der ER. Internuatius brachte beim Deffert bie Befunde 
beit bed Sultans aus, uns brüdıe In einem Trinkſpruche feine fympa= 
hiſchen Gefühle für den Großberrn, deſſen Regierung und bie türkifche 
Urmer aub. Das „Ionrn, de Gonft.“ theilt diefen Trinkſpruch aud« 
führli) mit; ba jedoch, wie ein Korreipondent der „Trieh. Bra.” aus 
Konftantinspel verfihert, das „Journ, de Gonflant.” die bedeutendften 
Sige entfellt un» bie motivirenden Gedanken, fo wie Ausipräce, 
melde bie Beziehungen Deſterreichs zur orlentaliichen Brage Garakteri⸗ 
firen, weggelafien hat, fo glauben mir bie Beröffenligung ber 
Mutheilung fuſpeadiren zu mäſſen, biß ber Trinkſpruch in authen⸗ 
tiſchet Berjlon vorliegt, Inzwiſchen iſt die nach ber „Arie. Big.“ 
burhaud unzuverläffige Mitiheilung des „Journ. de Genf,” aud zugd · 
welſt durch den Telegraphen nach Paris, London sc, expeditt werden.“ 

Amerika. 

Der Korreſpondent bed Boſton- Daily -Advertiſet“ im Waſhington 
ettlaͤrt das von einigen Blattern zu Memyoık verbreltete Gerücht für 
ungegrünbet, daß ber Vräflsent in Berreff Spaniens eine kriegeriſche 
Botſchaft am den Kongreä richten wolle unter dem Vorwande, daß bie 
ſpaniſche Megierung fi meigere, den Vereinigten Gtaaten für die Ber 
leitigungen Benugthuung zu geben, welche tie Behörden Gubas den 
legteren zugefügt. : 

P.C. In dem vorliegenden neueflen Privatmittheilungen aus Süd» 
Amerika befinder ſich die für das kerteſpondirende Vublikum bemer- 
kendwerthe Notiz, baf Briefe mir Mereffen in deutſchet Spracht oder 
ar in beutfhen Perrern in den amerilanijden Ländern fpanifcher 
— wenig Ausſicht auf gebörige Beſtelung hätten, ba ſich bei den 
borıigen Pohämiern höchſt jelien Jemand vorfinde, ber die deutſche 
Sprade verſtehe, geſchweige geichriebene deutſche Lettern zu enıziffern.. 
yoiffe. Der größte Theil der jo apreffirtem Korreſpondenzen pflegt mer 
nigflen® jebr verfpäter im die Hänte der Adreſſaten zu gelangen und 
ein hell daven auch ganz verloren zu geben. 6 wirb daher ange» 
legentli empfohlen, Ah bei Morefien nad jenen Bändern, wenn mid 
ber ſpaniſchen, jo doch der framzöflichen Sprache ober bach wenigſtens 

ibrer Lettern zu bedienen. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bayern. 


Grfles Quartal 1855, 

2 München, 24. Ian. Der E. Kreis und Gtabtgerichtärath 
Sr. Klınöbergald Bicepräfldent eröffnet ie Gigung. Die öfenılide 
Behörde iſt vertreten durch den E. Oberflaatdanwalt Hra. DrBarıb; 
bie Bertheidigung hatte der Acceſſiſt Ht. Moralı Übernom- 
men, Als Geſchworne traten in Funktion bie Hd. Buchner, Rieder, 
Uldeln, Spies, Bidel, Hofmayer, Rotheuhuber, Kopp, Haug, Gbenböd, 
Waſſermann, Aigner. Ungellagt if der eımas über 14 Jahr alte 
Georg Dalmaper, Häuslertfohn von Weiche, E. Laudgerichts Dachau 
wegen Brantlegung. Aus der Verhandlung ergibt ſich folgender That- 
beitand: Am 9. Auguſt 1852 Abends zwiſchen 6—7 Uhr eutſtand im 
Stadel bes Bürlers Kaſpar Ertl zu Weis Bewer. Diejer Stadel 
fand dem Wohnhauſe dee Ertl jehr mabe, fo daß ih bas Beuer leicht 
dabin verbreiten fonnte, und fi auch wirklich babin bergeftalt ver⸗ 
breitete, daß Stadel, Stall und Wohnhaus des Eril, deffen Fahrniß 
und 7 Stück Bleh, Heu und Berreidenorräthe badur zu Grunde gin« 
gen. Der Schaden beläuft ld auf 2400 fl. Der Angeklagte if ber 
ſchuldigt mittelk ein paar Zändhölzchen und einem Holzipane Heuer 
gemadht, und bie brennenden Stüde in rehtöwibrigem Borfage In bat 
im fraglihen Stabel befinzlihe Stroh gefledi su haben, um baburd) 
einen Brand berbeizuführen. Hierin liegt das Berbredien ber Brand» 
Atftung 2. Grades. Am Eririfhen Abende waren die Eri'ſchen fümmt« 
ilch auf dem Telbe in Arbeit, und ald Kaſpar Erıl mit einem bela · 
denen Wagen feinem Hauſe zufußr, fah er, daß dert bereiis Alles in 
Flammen hand. So fam ed, daß nichts gereitet werben fonnie von 
dem, was in dem Haufe ſammt Mebengebäuten war. Während bieie 
Berhältniffe objektiv durch Mugenihein und Seugenangaben, Ehig- 
Teute sc. bergefiellt find, fehlte es auch nicht am fehr erheblichen DBer« 
bafhtömomenten gegen ben Mingeflagten, welcher, nachdem er megen 
murhwilliger Handlungen einige Zeit vorher von Kaſpar Erıl ein bid- 
Ken geicättelt worden, ſchön damals bie verwegene Drobung bed 
Brandlegens gemacht hatte, Er ih üsrigen® auch der Verübung ber 
That in ihrem ganzem Mmfange geſtändig geworden, und friegelt babei 
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nur als Militerungsgründe vor, daß 28 Ihn nachher doch gereut Habe, 


umb er wieder zubidichen beißt geweſen feiz> wofür aber nichts un F* 


terflügennes beigebracht werben fonnie Dad Plaibayer bot unter bie 
ken Berbäliniffen ein beſonderes Intereſſe nit bar, und das Berdiet 
lautete Sf Hulbig, genau der Anklage entſprechend. Die Berurtheilung 
jeite des Gerihiäbeis ging in Anbeiracht des jugendlichen Alters des 
Aaugetlagten auf 3 Jabre Arbeltahause und Berurthellung in bie 
Koten, melde indeß bei feiner Bermögendioflzfeit auf das Ef. Aerar 
eien. 

, $ München, 25. Jam. Der k. Appell,» Ber.» Rath Hr. Free, v. 
Dürmig präfsirt. Die Staatabehörbe vertritt der f. Oberſtaaisan - 
walt Hr. Barıb, As Befhmorne treten ein die HH. Buchner, Del 
Moro, Riepoid, Sauer, Algner, Binsmeifter, Gnzensberger, lbenböd, 
Müler, Knorr, Forſter und Miele. Angeklagt IR rang Schalt, 29 
Jahrt alt, ledig, Dienflneht von Untergriedbah, wegen Raubes, indem 
er am 30. Iull 1844 Nichts den damaligen Bürftenbindergejellen Joh. 
Megler, nahdem er gemaltiam Hand an ihn gelegt hatte, mit tödtlichen 
Wıflen berrobt und ibm hierauf feine Baarſchaft von 47 fr. abgenom- 
men babe. Diele Verhandlung endete dadurch, daß, nachdem ber Hauptr 
belshungsjeuge Johann Mepier ih alcht eingefunden hatte, biejelbe 
vertagt werten mußte, ber andgebliebene Zeuge aber In eine Geloſttafe 
von 25 fl. und in die durch fein Ausbleiben nuplos veranlaßten Koften 


seruribellt wurbe. 


Die landwirtbfchaftlice Sehranftalt zu Lüßfchena 


Die in der Meberichrift pre. E Jahre 1852 in's Peben ge» 
rufene Anftalt, Hat ihren Gig in tem großen anmuthig gelegenen 
Orte fügfhena, 1‘, Stunten von der Univerfitätt« und Hanteld- 
ſtadt Leipzig entfernt. Protefior der Anflalı if ber, durch Beför- 
derung von Kunf und Wiflenihaft und durch Ginführung vieler ge 
meinnägiger Anfalıen, meithin rähmlihft befannte Breiter v. © p ed 
Sternburg, welßer auch bie ausgezeichnete Wirthſchaft jeined 
Ritterguied Lügfhena ber lanbwirtbiaflihen Lehranfalt zur 
Dispoftion gefelt hat. Diefe Wirthſchaft umfaßt ein Areal ven circa 
1300 Mergen, wovon 900 Morgen Uderland, 200 Morgen Wieſen, 
200 Morgen Gärten, Barfanlagen und Obflplantagen. Berner gebören 
zu diefer Wiribihaft eine große Schweizer Kindviehzucht, eine melibin 
berütmte bochftine Schäferel, eine Brennerei, eine ber rennommirteflen 
Bierbrauereien mit Preheienfabrik, eine bedeutende Ziegelel, der größte 
Sopfensau in Mittel» und Norbbeutfhland, ein umfangreiher Obft- 
und Gartenbau, ein großer Vark. Berühmt If die reichhaltige Gemälde» 
Galerie des Freiherrn dv. Eped»-Grernburg. 

Andere Lehrmirtel, welche ter Anftalt zu Gebete fichen, find: ein 
Berfuhsfele, ein hKemifches Laboratorium, eine Bibliorbef, eine 
Wolle, Sämerei-, Gerärker, Model» und Mineralienfammiung. In 
Lügihena ſelbſt if der Sig eines landwirthſchaftlichen Bereins, 
deffen Verhandlungen die Gtubirenden beiwohnen. Außerdem tragen 
zur Förderung der Lebranftalt weſentlich bei: Die Näbe Beipzigs mit 
der Univerfliät ums teren Bammlungen und eine größere Anzabl im 
unmittelbarer Nähe gelegener großer und gut bemwirthfchafteren Güter, 
namentlich das ber Leipziger öfonomiihen Gociertät gehörente Ber- 
ſuchagut Mödern, dad Rittergut Sherbig mit Mübenzuder unb 
Gementjabrif und Bapiermühle, das Rittergut Breitenfeld mit 
Drainröbrenfabrif, das Mittergut Groß gchocher mit einer ber 
großertigften Brennereien in Sachſen; ferner eine große Anſtalt von 
Biegeleien, eine Poudrettenfabrit, mehrere Babrilen landwirıhicaftlicher 
Mafdyinen und @erdibe ac, in ber Nähe. 

Der Unierriht an ber lanbmwirthirhaftlichen Lehrankalt, theilt ſich 
in den prafifden und tbeoretifchen, und zwar iſt bier die Theorie mit 
der Prorie ſo innig verbunden, wie am feiner anteren landwirthidhaft« 
lien Lebranftalt und diefer Umfand iR es hauptſächlich, welcher die 
landwirtbihaftlige Lehranftalt zu Lühſchena weſentlich umd zwar zu 
ihren Gunfen, von unbern ähnlichen Anfalten unterſcheidet. Den 
praktifchen Unterricht auf Atckern, Wiefen, in Ställen, Scheunen, auf 
Böden, im ber Bierbrauerei ır., eribeilt Direior Bruns. Auch leitet 
derſelbe die Brkurfionen, welche wöchentlich am einem Nachmittage ger 
macht werden, um mabe umd entferntere audgezeichnete Wirthſchaften, 
ben botaniſchen Barıen In Leipzig 30. zu beſuchen. Berner macht ber 
Direfior der Anſtalt alljähtlich mit den Studirenden eine größere land⸗ 
wirthſchaftliche Melfe. 

Die theoreriichen Borträge, verbunden mit praftlihen Demonfira- 
tionen im Lehrſaale werden erihelit : 

1) Bon Direfior Brund: Nderbau, Biehzucht, Betriebslchre, 
lendwirchichaftlihe technifche Sewerbe · Buchhaltung. 

2) Bon Dr. Kerndi: Morifulrure@hemie, Phyftt, Mineralogle. 

3) Bon Dr. Löbe: Nationalökonomie, Landwirthſchaftörecht, @r+ 
chichte der Landmwirtbicaft. 

* Bon Dr. Meichhenbach: Botanif, Pflanzen » Ptaflologie, 
siogie. 

5) Bon Thierarzt Brief: Tbierbeiltunde. 

6), Don Börkter Lommler: Korkmwirhicdaft mit praftifchen De» 
aonfttarionen im Walbe. 

7) Bon Arirett Ehröver: Landwirthfchaftliche Baufunde, 
Situationszeichnen und Eeldmeifen. Kiss... 


+ Familien: Nachrichten: 


Gehorbene in Mändgen: Katharina Wetterlein, 2, Wechſel ⸗ und Maas 
venfemfalsgattin von Hier, 66 I. a. — Mlois v. Schintling, f. ArtilleriesGuupte 
mann von hier, 38 I. a. — Rargaretha Hörrhager, Holbauamtsfdreinersiwltiwe 
son hier, 88 I. a. — Anna Meinbl, Laberantenswitttoe von hier, 59 3. a. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 


+ Frankfurt «.M,, 25. Ian. Deferreid. Sprop. Metall, 65; dtämeg, 
56',,. - Banfaftin 968; Letterie-Mnlehens;Loofe vom 1854: TR’, ; Spray. leme 
Barijcsnenetianifge Malelie — ; fpanifce Differes 17°; LubwigkhefeneBersr 
bachet 8.8.8. 123°, ; baperiihe 4’Aprey. Obligationen 95'4. Wed fellurs: 
Baris 9314 ; Bonbon 1164; Wim 94°,,. 

Berlin, 24. Jan. Breuf. Staatefgulbfceine 84Y4 P., 83’ @, Kölns 
Mindener —— BP. — @. 

+ Wien, 25. Jam. Sprog. 8314; 4'öprog. 7274; BolteriesMnlchems:Roofe 
von 1839: 119'4; won 1854: 102°,,,; Bankaftiem 1019; Lombarb.stenet. Sprg. 
Unleige — ; Norbbafnaktien 19H2°,. Wehfellurfe: Hugeburg uso 17% 
London 3 Mi. 12.20. Geldkurs: Mänpulatn —- . 

*WBaris, 24. Jan. A’prog. 95.40; Iprey. 68.10; 

"London, 24. Jan. Konfols Bproz. 91Y% ®/,. 
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Berantwertlie Redaktion: Dr. I. Waller, 3. B. Pogl. 


8) Bon Apotheler Müller: Zuderfabrifation mit praftijchen De» 
monftraiinnen im feiner Juderlahrif. 

9) Dekcnomie · Rommiffar Fritſch: Mderbonitirung und Uder- 
Zarıtion. 

In die Ankalt werben aufgenommen: 

1) Junge Männer, welche die Landwirihſchaft erft erlernen wollen, 
jedoch nit unter einem Alter vorn 16 Jahren. Diefelben müflen wer 
nigftens 1 Jahr in der Anſtalt verbleiben. 

2) Yunge Landwirthe, welche fih einige Belt praftifch mit ber 
Landwitthſchaft befhpäftigt haben und fi in der bieflgen Anfalt prakt» 
«ih und tbeoretiich weiter ausbilden wollen. Diefelben müffen wenig« 
ſtent einen balbjährigen Kurfus durchmachen. 

3) Sole Männer, deren Zelt und Berhältniffe nicht geftatten, 
längere Beit eine landwitthſchaftliche Lehranfialt zu beſuchen, oder bei 
bei einem prakriſchen Sandwirthe im die Lehre zu treten, denen es viel⸗ 
mehr nur darum zu thun ift, einen allgemeinen Ueberblick Über das 
ganze Geblet der Landwirthichaft zu erlangen. 

Jeder Studirende hat fih bei feiner Ankunft durch einen Daß, 
eine Vaßkarte oder einen Heimarbsihein zu legitimiren. 

Simmtlihe Vorträge zerfallen in einen Winter- und Gommer- 
furfusß. Das Winterfemefler beginne am Montag nad; tem 1. Oft; 
bad Gommerjemefer am Montag nach dem 1. April. 

Die Stubirenden wohnen in ben, ten Amweden der UAnftalt befon«- 
ders gewibmeten Gebäuden, melde unweit von dem Wirthſchafte hof 
des Mittergutes Degen, und 60 Giubirente bequem mit Wohnung 
verjorgen. 

Ale Stubirenbe find Tiſch und Dausgenoflen bes Direftord, wo⸗ 
burd fie im eine nähere Verbindung mit der Kamille besjelben und 
mit den übrigen Lehrern kommen, Hierdurch und durch den täglichen 
Berkcehr und Umgang ber Studirenben unter einander, die meiſtens aus 
den verfchiedenften Aändern find, durch den gegenfeltigen Austaujch ihrer 
Anfihten und Kenntniffe, durch muflfaliihe Produktionen, Beranftalt« 
ung fleiner Konzerte ber muflfofifd; gebilbeten Studirenden, wird ums 
gemein bilden auf den Gingelnen eingewirft, während in Lühſchena 
ſelbſt und feiner allernähften Umgebung feine Gelegenheit zu ſtitlichen 
Ausihmweifungen irgend welcher Art gegeben iſt. 

Das Lehrbonorar beträgt für einen Kurfus 50 Thaler, für dem 
zweiten Rurjus 25 Thaler, 

Für Wohnung, Aufwartung und volfländige Beköfligung an bed 
Direktors Tiſche werden monatlich 12 Ibir. prän, gezabli. Gin Etu- 
birenber fan baber pro Jahr beguem mit 220, bödftens 250 Thirn. 
audfommen, und biejer billige Aufenthalt if ein melterer Vorzug ber 
landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Lühſchena, andern derartigen Lehr» 
Auſtalten gegenüber. 

Die landwirthſchaſtliche Lehranſtalt zu Lühſchena bat Ach feit ihrem 
Bellehen von Gemefler zu Gemefer einer immer gröferen Brequenz 
zu erfreuen gehabt. Im gegenwärtigen Winterfemefter zähle die Anflalt 
23 Studirende. Bür das nächfle Sommerjahr hat fich bereits jegt eine 
ae Anzahl junger Männer aus den verfchiebenfien Bändern an« 
gemelbet. 

Seit der kurzen Zeit Ihres Beſtehhens wurde die Anflalt überhaupt 
von 66 Gtudirenten beſucht, welde aus bem verjchledenften Provinzen 
Preußens, aus dem Königreihe Sachſen, aus Hannover, Yabalt Alten» 
burg, Medienburg, Braunſchweig, Hamburg, Lübeck, Meuf, Rurbeflen, 
Heflen-Darmftart, Böhmen, Mähren, Defterreih, Siebenbürgen, Voten, 
Nupland, Schweiz, England waren. 

Qusjäbrligere Nachrichten über die Anfalt ertbeilen: . 
Diretor Brung in Lügfgena Dr. Uerndt und Dr. Wöbe 

bei Retpaig, in Zeipzig- 

Unmelbungen yum- Gintritte im bie Anftalt, welche zeitig gemacht 


- werben mörıen; nimmt Direfior Bruns entgegen. 


368. Belanntmachung. 

Auf Anbringen eines Zureigıtatänhdeene wird im 
Pege geriäiitäger Hilfeno@ftretung dad Oberwinfler Ans 
weien des Bautts Geetz SGouneder, Gemeinde ge 
mersbad, dem öffentligen Berkaufe unterfielt, und Zara 
win zur erimaligen Berjrigerumg auf 

Montag den 12. März L Ss, 
Nahmittage 1—3 Uhr, 

Am. Wirtkehaufe zu Hefau anberaumt, wozu Kaufelleb · 
Hater mit dem Bemerten eimgelaten werben, daß ber 
Bufglag mad $. 84 des Hypothetenzeſehes unter Ber 
rüdihtlgung ter Befimmungen ber SG. 9B—101 ker 
Rose vom 17. Ronembr 1837 erfolgen wir. 

Diefes Anmefen, welges auf 8544 fl. 42 fr. ger 


jäpt wire, emiyäli: 
Bir. Zgw. Dei 


1) 30 das gang Hölperne Wohnhaus, 
zwelftödig, mit Pferde u, Kuh ⸗ 
Rallung unter einem degſchladel · 
tadıe — 355 
27 80 ven @eirelbitabel umb baranges 
banter Gtreujhupfe — — 
3) 30 vie gemauerte Stallung =. Was 
genſchapfe und baranf grjimmers 
ten Öbrteeikfaflen nebſt Futter 
beten — — 
4) 33b tem Baumgarten 1 3% 
5) 30% dem Wartemadır i 7” 
44 l 
6) = bas große and Meine Vaumland 4 56 
47 
N DI ben Deihereder mit Badgarten 
B5j Mer und Einpberglanki 2 685 
E) 96a ken Einbbergader 2 602 
9) 106  rie Halbpoiut 1 8 
110 
10) 415 | Me unterm Seiedenflier 2 67 
11814 
TA yas Hofe und Gartenlend mit 
11) 118 I * 
119 Srdemader 3 37 
12) HM Amel 
35| meltland 23 
13) 45 das Berglanbl oo 8 
54 
14) 91 | kas Holzlanti 2 3 
110% 
15) vd ben oberen Heldederaaer 2 30 
18) 93%, Neubrugader ı® 
17) 93a Baszarienader o 3 
18) 6b Linpbergarumb o 2 
Blesgrüänbe 
19) 33 vie Badmlıfe 2 56 
20) 43 vie Broamplohwieje 1 ı7 
21) 90 vie Binbbergwicie 1 53 
22): 93 die Bachgartenmiche 0 68 
23) 108 vie Haltpeint ı1 4 
Baoldungen, 
24) 33b kas Berglhalzl o 78 
25) 82 das Brankholg 5b 26 
26) 5b das Kirdenbolg se 4 
27) 85 as Amrieholy 1 3 
28) 99 as Binpberaholg se = 
29) 101 das Deltederhei 2 m 


Die mäheren Raufsberingungen werben am Kage 
ker Meriteigerung bekannt gegeben werben. 

Fremte orer dem Gerichte nicht bekannte Käufer 
Haben ji darch glanbwürbige Zeugniſſe über Ihre Ber 
mögensverhälisifje aus zuwelſeu. 

Gapenfelten am 2. Jannar 1855. 


Königliches Landgericht Eggenfelven. 
Der Bönigk. Lampriditer: 
EN. 17691. Attenberger. 


374. Befanntmachung. 


Gäulbenwefen bes Wirthe Georg Mitt 
zing in Sollingen beir. 


Die nad erfolgter Iufolvengerflärung des Wirkhe 
Georg Mitiring im Beltingen gepflsgene Verms ⸗ 
gentUnterfügung ergab einen Mltioftany ven 3393 A. 
53, ft, einflüfig des Mediliarnermägens im Derih · 
anfhlage zu 57 fi, 53 fr, 


721 


einer Anzeiger. 
». We 


Der von Georg Mittring detlatitie Schulben ⸗ 
Rand beläuft fh auf 4060 ſi. 30 fr., worunter 2732 I. 

ben. 

Mahtem aun Georg Milttring iS year ftei⸗ 
willig dem afgemeinen Konkursserfahren unterwerfen, 
bisher aber no feim Blinbiger den Antrag auf Bins 
feitung deeſelben geftelt hat, fo wirb hiemit zunägft 
Tebiglich zum Iufammentritte ter Bläubiger behufs der 
Berlage der gepflogenen Erhedungen, ter 2iquibeilen 
der Forderungen, des Berſuches gütlichet Bellegung die · 
ſes Säuldenwefens, reſy. Aufnahme der gläubigerien 
Anträge Termin auf 

Biafng ben 13. Februar 1855, 

ormittagd D Uhr, 
anberainmt, wozu hiemit fümmtlie befannie und umber 
tannte Bläubiger mit tem Mnhange geladen werden, 
dab von den Nidierfheinenten angenommen werben 
würbe, baß fie weber die Binfeltung des allgemeinen 
Ronturöserfahrene beantragen, neh einer gätlihen Ber 
einigung der erfäelsenden Gläubiger unter ſich fomehl, 
als au mit dem Bemelnfgulener nicht enigegenireten. 

Siebel wirb zuglelch zur Derfielgerung des gemeine 
fdufenerifen, ans tem Wehnhaus Ar. 25 in Yelkim 
gen, bann 9 Tgw. 35 Dez. Hefraum, Warten, Ader 
und Wiesgränden sub Pl.Rro. bin, 54, 666, 874, 
417, 472, 240, 316, 512, 605, 148u, 1466, 218, 
933, 970,979, 839, 685, 689 im ber Gteusrgemeinte 
Zaltingen, 5 Kagw. 82 Drylm. Mder und Wirsgründen 
sub PL-Rr. 404 und 412 in ver Sttuergemeinde Beis 
heim, einer realen Gletdraueret und Tafernwirthfhaftes 
gerehligfeit, fammt einem ganzen Nupanthril am den 
no unvertheilten Bemeinbebefipumgen He6.Mr, 30 mit 
© Pfergmääten, deſtehenden Anmefens Termin auf 

Montag den 12. Febr. 1655, 
DBormittags 10 Uhr, 
kim Wirtöhanfe zu Zoltingen anberaumt ; bas Grunde 
Müd sub Pi:Pr. 404 zu 2 Tagm. 48 Deyim, ik im 
Ovpoiheteabuche alcht, dagegen find die übrigen bafeleit 
auf 4 Wellen vorgeiragen. 

Der Verkauf findet nad dem zu bildenden Maffen 
ſehla im fünf Asbtheilungen ſtatt. Der Dinfhlag ers 
folgt mad $. 64 re8 Hypethefengefehes teſp. nah 66. 
98—101 der Prozehnonelle vom 17. November 1837, 

Dem Seriäte unbefannte Kaufétuſtige baden fit 
über Leumund und Vermögen legal anszumelfen. 

Die beireffenten Gruntitewerlatafter « Auszüge, der 
HypothelenbahtErtraft und bie Shäpungeverhanklung 
Degen zur Einſicht bereit 

Biffingen den 30. Dezember 1854, 


Königliched Landgericht Biffingen, 
MRoneberg, !. Lantrigter. 
EN, 594, e. Hobie, Mpr. 


398. Befanntmachung. 


Im Weze der EilfsooMferdung wir has fänmt 
fie Bruntvermögen des Bauern Johann Scherdel 
v. Kälber von Haslad, beſtehend in: 
4) eimem Feld, Wirfe und Holy im Dannenbad, 
Def,Mro, 1130, mit 200 fl. Steuertapital, 
Berib 500 fl, 

2) ein Geräsm am Röhlersbügel, Beſ.⸗Nr. 1143, 
selhäpt auf 300 A, 

3) ein Gerdum im Dannenbad, Bef.Rre, 1051, 
Werih 100 fl, 

4) Me Hälfie von einem Gerãum alta, Bef+Mr. 

1047b, Anth 180 AL. 

6) Wleſe und Holz an ver Gaarlelthe, Bei+Rro. 

1648, geifäpt auf 130 A, 

6) 14 Deorfgut, BeſNe. 105, wit 1220 f. St.⸗ 

Rap., grwerther auf 2000 fl., 
dem öffentlichen Bertauf an den Meiſtbletenden unter» 
Welt, aud Birtumngstermin auf 

Mittwoch den 24. April I. 36., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Jehann Försfc' [hen GSaſthaus zu Haelach anr 
beraumt, wozu KRaufsllebgaber mit dem Bemerten ei 
selaten werten, daß der Hinihlag nah Maßgabe des 
$. 64 vos Hppothelemgefepes und ter $f. 98 — 101 
der Propehneveile vom Jahre 1837 erikellt wird, und 
joar mur dann, mern das Meiftgebot bie Tare erreiät. 

Lubwigefladt den 13. Januar 1855, 


Königlihes Landgericht Ludiwigsfabt, 
Der Känlal. Eanpridter: 
ER. 1898. 


Pflug. 


* 


Der mmten fgnallürte 11jährige Anabe Gimen 
Baer, aupereheliger Sehn der Lebigen Eliſabetha 
Baer ven Schmölz, bat ih vom Haufe entfernt uns 
iR fein dermaliger Aufenthaltsort unbefammt. 

Sämmtlihe Difiritisr, Bollzels und Diilitärbehör 
ben werben daher teguiriet, diefen Amaben im Beiret ⸗ 
ungsfall aufjugreifen und am bie wngerfertigte Behörde 
abzulieiern, 

Rronad dem 19, Depember 1854. 

Königliche Landgericht Kronach. 
Der köntglide Lanbrichter ; 
@.,R.2005/1900. Heydenreich 
Signalement 

Größe 4 Fuß, Haare bean, Stirne platt, Mugen 
blau, Mafe fpipig, Brit länzlicht, Mund pro« 
portienirt, Kinn rund, Rörpırtau etwas unterfept, 
fonftige Zeigen: eber ber Btirme bilden die Haare 
einen Wirbel, 

Betleldung bei feiner Entfernung: ein gutes halb» 
baummwellenes Hemd, rine abgetrazene Bufafing« 
hofe wit grünen Birelfen, ein Welle »on getmud» 
tem baumwollcnen Tuch mit welpen Blümden, eine 
Gommrrmefe von Baummwellrmzeug mit bräblauen 
feitenen Gireifen, die jebe& unter ben Armen no 
ſichtbat find, Halbſtieſel ven Minzelsber, und eime 
kanfelgräne Tudfappe mit Brreriglis. 


405, Späbe. 


Unterfugumg wegen Diebäahle an Peter 
Bebntner, Bauer von Lecchab 
In der Rat vom 30. auf ten 31. Des. v. JM. 
wurben bei dem Bauer Beier Behmntner zu Erem 
hub ein Paar rintsleverme latirie Warenflicfel mit gras 
fen Rappennägeln auf ten Etödeln im MBeribe zu 6 fi. 
und ein Pfund gemöhnitde Berrfererm im einem weiß 
felnenen Säddhien zu I fl. Werth Slutelſt Eindruche 
entwendet, Man erfucht um Epäße. 
Witedipurg am 20. Januar 1855, 


Königliches Landgericht Bilsbiburg, 
Der tal, Panbridter: 
Schöninger. 


407. Bekanntmachung. 


Ian Wege ver Hüftselläredung werten be in Nr. 
100 des Kreſeamteblanes von Dberfranfen, Mr. 281 
der Reuen Mändener Zeitung und Mr. 236 bes Rürn 
bergen Ftleteus · und Kriegsfouriers befäriehenen Rea ⸗ 
fitäten tes Jehann Mefner za Schweinthal, anf 
melde delm Verſtricht vom 21. v. Die. ein Angebet 
nide gelegt warde, am 

Donnerftag den 1. Mär; 1.98, 

Nachmittags 2 Uhr 
kn Steinbreger' fhen Wiribebaufe zu Schwein⸗ 
thal mwicberhelt verkauft, und Kanfeliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen, daß ter Pinfhlag zegen jebes 
Angebet gemäh $. 64 ben Dppoikeleugefeges mit Büds 
fiht anf SS. 98—101 bes Brogeßgefepet vom 17. Nor 
zemmber 1837 geigicht. 

Reatitätenbefärieb und Belaflung fann aus ben in 
tiesamtliger Kanzlei aaſtlegeaten Gtreitaften erfchen 
werben, 

Gräfenberg den 16. Januat 1855. 


Königliched Landgericht Gräfenberg, 
Solsfhuher, !. Eandrigier. 
ER. 2373;1. ©. Battelberger 


408. Befanntmachung- 


Die Drehtlermeifter Konrad Mörltmg' fchen Ehen 
leute und deren Ghmirgeemulier Gltyla & dlrmer 
von Wicaberg find gefenuen, weh Rorbamerifa aut 

audern. 

Adenfallige Anfprüde an dieſelden ſiad im bem anf 
Samftag den 10. Febr. I. 34, 
auflchenden Termine zur Geltung gu bringen, außerbrm 
diefeisen bei Muskäntigung des Melfepafles nidt mehr 

berüdüätigt werben. 
Ralnbag ten 19. Janzar 1855; 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, !. Lanbrigler. 
ER. 1783, «Reim 


6.9.3371 /1, 
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Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn, 





Nr. 23. 
leue Münchener 


eis im man Payrını nn 1 
fürs 6 #., balbiätria 3 #., wiertetjährie 
36 tr. Mär Pronfreid, Muplame, Goaniem, 
Yie überferifiben Biss m. (. m. abennirt man 
dei ©. A. ALERANDER, Biramzaffe Wir. 23 Im 
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Kelegrapbifche Depefchen. 


“"Tonbon, 25. Jan,, Abends. Lord Z.Ruffel hat refignirt. Seine 
Refignation wurde angenommen. „Ölobe" und „Sun“ erflären fle 


dumit, daß Lord Ruſſel mit der Kriegführung nicht einverftanden ſei. In 


der morgigen Parlamentöfigung wird Lord Kufiel die Wotive feines Rüd- 


teittd darlegen, . E 
** Drresben, 2. Ian, 10 Ubr 15 Min. Abents. Bürft Mentici- 
foff meltet unterm 17. Januar: „Die Belagerungsarbeiten vor Sebaſto⸗ 
pol jihreiten gar nicht ver. Unſererſeits haben am 13. und 15. do. zmel 
gelungene nachtliche Ausfälle ftattgefunten. Wir haben 14 Englänter 
und 3 Frangojen gefangen genommen; außerdem hatte der Beind eine 
giemliche Anjahl an Geiddteten. Die arabijchen Ueberläufer, welche zu 
und kommen, jagen aus, daß die Türken von den Allürten fehr wenig 
eichent werben; man gebraucht fie, um von Balallava nach tem Lager 
Ürojettte, Provifionen und andere Laien zu tragen, bie man gemöhns 
lich mit Laflihieren transperiſtt. 


Deutichland. 

ern. — **, München, 26. Ian. Wir glauben im Intereffe bes 
Pubtitums und zwar namenilıdı bes zejchäft ⸗ uns banzelireidenten Ibri« 
les vesjelben zu banteln, wenn wir bier auf bie zu Frankfurt am Main 
wöchentlich einmal eriheinenden „Nahrichten über das Trank« 
portmefen" oufmetjam machen, welde für jedens der ſich in ber 
Loge befindet, Sendungen irgen> welcher Art in Tutopa ſowohl als 
nach Überieelihen Ländern zu machen, ein äuferft brauchbares un» nothr 
wendiges Hilfämlitel und eine große Erleichterung gewähren werben. 
®s liegen uns die zmei erfien Nummern biejed Wocheablattes von bie» 
fem Jahre vor, und ihr Inhalt if ein jehr reicher ; er befaßt fi haupt ⸗ 
fügt mit dem beutichen Pofimejen, feinen Tarifen, ben in ben ein- 
zeinen deutſchen Ländern befichenden Woleinrikıungen und Vorſchrif- 
ven, namentlich mit dem Babrpofverkehr Deutſchlauds mit dem Yus- 
ante in. der neueflen Zeit, dann Miribeilungen über ben überjeeiiden 
Doftoertetr u. f. w. Der Preis bieier fo nüplichen wie belehrenten 
Wochenſchrift, deren Aus attung eine jehr gute zu mennen if, if 1 fl. 
30 fr. für tas halbe Johr. 

O Aibling, 24. Iap. Die Wiedergeneſung unferd_aßverehrien 
Könige Lupmwıg Wajefät erfüllte. tie Bruſt jetes ırewen Baprın mir 
innigfter. Breudr; um nun Gott für bie Mettung dieſes foftbaren Lebens 
zu banfen, fand heute im ter Matktakirche zu Mibling ein felerlides 
Danlamt Astt, weldhem jünmılide f.. Beamte, ter Magidrar und eine 
große Anzahl Bürger und anderer Anbädtiger beimohnien. Möge 
Bott tiefes inbrünfige Gebet erhoͤren und ven edlen König nach viele, 
viele Jahre erhalten. 

$ Kugsburg, 25. Ian. Nach einem Bortrag während ber gefri« 
gen Öffenulihen Situng tes hleflgen Poligel-Genats, werden in Auga⸗ 
burg säglih etwa 4), Milionen Zünsbölzben fabrizitt, dazu wödent 
N circa 11 Rlafıer Holz vrrmehber, um? finseh dabei täglidyim Durch - 
ſchuitte ungefähr 129 Menfden ihre Beitäfiung. — Der jüngfle hie» 
fige Sopfenmartt mat in quärfitdtiver Beziehung minter ſtatt befahren 
nie die vorgebenten, intem iInel. bes verbilebenen Mefles mir‘ 5902 
Tfund ber ganze Beland nur 6900 Pfund berrug, jonac eine neue 
Zufuhr von nur 998 Pfr, flatt bare. Die wahren Dittelpreiie geſtal - 
teten fi ——— Aus Epalter Umgebung. neues Gut 1554: 
207 fl. 57 ft; aus Mitielfrunfen, neueß 1854: 214 fl. 24 fr; auße 
Undiſches Gurt: Böhm. Landgut, neues 1854: 230 A; Beirmerig Au- 
iSaer, neues 1554: 192 fl, Mibgejehr wurten dor Women 2991 Bir. 
für bie Toralfumme von 6038 fl. 24 ir, — ine unter ten Muſit- 
fünfleın auch anterwärs mit Achtung genannte und gefannte Ber- 
Palichteit, ter bieflge Salſeninſtrumentenmacher Hr. Jeſerh Haff defien 
BViolinen, Goniabäffe se. fich inübefondere durch einen vollen und reinen 





Sonnabend den 27. Januar 1855. 
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Toutlang süähmlichft aufzeigmen, ik vorgefleen bakier mit Tor abgt- 


gungen, Neben dieſen zuiäligen Gigenjhaften aber genen ker Ber- 
blihene auch zen Auf eines pieben, mahrbaft chiiſtiich geflunten 
Dannes, weshalb feln Hiniiet auch allgemeine Abellnatme eriegt und 
ebenjo verdient. ’ 

Pürnberg, 24. Jau. In ber heutigen Gigung ter Kıeid» Bewerber 
und Huntelefammer für Mittelfranken nurde nad Berlefung tes Pros 
fol der ledien Gigung vom 22. &#. zum Beritage des kur bie 
dazu nledergejegie Rommiffien enımorfenen Haupiberichtes geichritten, 
meiter alljeiiige Genehmigung fand und nad srjolgter Reinjtriit tx- 
pebirt werten ſoll. HSlemir waren tie Beramhungen dir birtjährigen 
Berjemmiung brenbigt, und ter Vorſthende ihlen biejeibe umier tem 
beiontern Musorude ted Dankes gegen ten amnejenten Hin. Megie - 
rungöfommiffär, welchte deuſelben mir freumblicher Unerlennung ti» 
widerte. (Rom. uf. 2.) 

Preufien — ©r. Moj. ter König baden alergnärigf gerukt, 
den Wrofcher und Hiforiogrepben Dr. Monte zu Brrlın und ben 
Geidridrremaler Friedrics Doverbed, zur Beit In Mou, mach fatige». 
babter Wahl, zu fimmfäbigen, Bitten; fonwie ten Sean Bapıife Dus, 
mas, Wirglien zer Mlademie der Wiſſenſchaften zu Paris, und ben 
Kurferfteger Baron Deönopers, Mirgliep ter Ätademle der Künfle 
zu Bart, zu onsmÄrtigen Witiern ter. Brierend- Rlafje bed Drvent pour 
le mörite für Wiſſenſchaften und Künfte zu ernennen. (N. Pr. 5). 

Stettin, 23. Ian, Herzog Georg non Mediendurg und hoch- 
deſſen Gemahlin, Großfürfin Garharina von Rußland, K. D., Ind 
teure früh gegen 9 Uht mis Grtrapofi über Pafewalt nad Neu-Eitrelig 
weiter gefahren. Der Aufenthalt der hoben Hertſchaften bajelbft türfie 
fi wide über den Monat Bebruar hinaus ausdehnen, da Herzog Weorg, 
nie wir vernehmen, jhon im März in Perertburg jein muf. Der 
Herzog iR Faherl, rufijger Senerollieutenont und Chef ter Pofltlond« 
Batterie Nr, 23. (Hordb. Big) 

Stettin, 23. Jan, Die Ungelegenhelt ber für Frankreich gemors 
benen Sciffszimmerleuse, bie jet acht Sagen ben Gegenftand 
Öffentlicher Beipretung abgegtben, ſcheint noch immer Im Argen zu 
liegen. @s find ben erma 9 Bimmergejellen, melde auf Grund ihrer 
Nicyemititärpflichtigfeir um-Päffe ins Ausland nachgeſucht haben, die ⸗ 
felben zwar nicht verweigert, aber eben fo wenig ertbellt worden. Erſt 
Sei find im Beflge derfelben. Wie man hört, bürfte, nachdem bie 


'Wejorgniß für die zurbefbleibenten Bomilien und ihre Ernährung ge= 


hoben, die Beflame ber bieflgen Meiſter, ob begründet oder nicht, eim 
Motiv für bie Berzögerung am beiteffenter Stelle abgegeben haben. (9. 3.) 

Königsberg, 22. Ian. Die „Hartung’ide Zeitung“ madt vie 
nachfolgenee Winbellung: „Zum Brorekior für das nähe Gtubien«! 


Jahr 165556 if dur dad Beneral-Goncll der Profefforen Uroſeſſor 


Simfeon gemäblt worden. Die Unicerfität wird mithin bei ben bes 
vorfichenten Yubiläumefeierlifeiten auf dad Würtigfle verireien wer 
den.” — — Die „Ofipreuflide Beitung* bemerkt dagegen, der Grad 
der Würde bed Vertreters einer Univerfiiät werde beflimmt durch bie 
größere oder geringere Gelebrität, welche terjeibe auf bem Bebiete 
ter Kirerarur burd eine erfolgrelde jrifıheleriige Abärlgteir ar», 
langt babe, oder baburd, daß der Mepiäjenrant der Umirerfltät neben, 
feiner Aüchtigkeit als ofabemifger Decent durch eine bervorragente, 
politiſche Thätigkeit für bie Börkesung und Verbreitung einer 
von patriotifher Begeifterung getragenen Gefinnung gearbeitet 
habe, beired märe aber bei Gimion nid ber Boll, 

Defterreich. — Wien, 22. Ian. Die gefrige Solide bei tem 
Mininer des Beupern Grafen Busl-Gchauenfein verfammelte mwieber 
ben größten Theil des tiplomatifchen KRorpe, kann viele Miltiärauterir 
ıäten. Ben lehtern waren ber frungdfiide General de Berang, Bels- 


‚marjhell Winzibgräg, die Generale Schlik und Gliam Galas unter 
den Shen. Dom diplomaliſchen Korps fehlten nur der ruffiſche, ber 


preuhiſche und ber jähhfhe Geſaabtt. Lepterer gab gefern ein Die 


mer, bei dem die Büren Gortſchakoff und Semidoff erfgienun-HEbtr- 


morgen gibt 2 * € a. Baron v. Bourqueneh ein gro« 
es diplomaslies Diner, A Samftag mar bei deu falj. ruffiigen 
FEAR Fa Aa Graf Stakelberg Milkrär- Bankett, zu dem bie 
Genrralliit bet Wiener Garuljon. geladen war. — Der #. t. Geſandit 
in Hannover, Baron v. Roller, wird bit zur Ankunft des & E Jater- 
nuntws Baron v. Bruf in Wien —— (In Konflantinopel wird 
wohl einftweilen, ber, öteselglie Legationerach Hr. Welß v. Starken 
fele die Leitung der Beichäfie übernehmen.) Baron ». Brud dürfte, 
wilt dem Dampfbaor, welches Beate Konflanıinpprl/verläß:, die Metie 
nad Wien über Arie autreien. — Der Belomarjgal-Lieutenant und 
Armerkorps+ Rommanranı Fürft Gouard von Echxarzenberg it gehen 
zur" Uirıneemag Waligien abgereik. · Der-Rommansanı ber £aij. Beſah · 
ungstruppen in ter.leinen Walachet. Beltmarjhall-tienimanı d. Dar 
dio, welder ten bier gehaltenen miliräriihen Konferenzen beimahnıe, 
iR beute vach Krajoma abgegangen, — Die Berhanplungen zur Befl« 
fledung-von -Briesensgrundlagen haben auch Beute noch nicht begonnen 
Die Brritıe, weiche dad bereitö erfolgte Ginsefen bezüglider Well 
machten aus Paris und Zonton welzeten, haben fid) ſonach als wer« 
früht ermwiefen. -— Ge. Moj. der Karfer hat dem franzöfijgen Minider 
Droupn de Ltuhs das Broßfreug des ©r. Sıepband- uns tem fall. 
franzdflfgen Geſandten Bıron Bourgneneh das Großtreuz des St. 
Seopoleordens verliehen. Das übrige Perfonal ber franzoͤnſchen Gt · 
fandtichaft wurde durch Verleihung von Kommandeur- und Kleinlreu · 
zen ber genannten Drpen audgejeichnet. Graf Buol in bagegen vom 
Kaljer Napoleon zum Brofkreus ter Ehrenlegion ernannt, (Al. 3.) 

Mech, 22. Ian. Dem Benehmen zufeige ift im dieſen Jagen 

an dae Kommando der galigiihen Urmee der Wefehl ergangen, zwei 
der dafelbt flartonirien Armeckorps bergehalt in marfhfäbigen Bruns 
zu fegen, daß biejelben einer Orbre zum felde umd triegsmaͤßlgen Aut» 
marfch augenblidil nadzufommen bereit feien. Bin anderes in &ilie 
zlen liegenkes Armeelorps. bat 12., war jbon fräber in ähnlicher Welje 
mobil gemacht morden. Demin Morbsllngarn aufgeftelten Hejerven der 
galiziihen Armee ift Mirte diejes Monats ber Befehl zugegangen, über 
Kafſchau hinaus auf ber gegen Dufia fübrenpen Gırape vorzuraden, 
umb dort Kıntennemenid zu beziehen. Es ſcheſut fomit, baf auch 
Deflerreih, gleit den Welmäcren, ven ſchatdenden Briedendunter« 
Bantlungen feine aufjdlebente Wirkung auf bie Rriegsrüflungen geftatte. 
Auch rülfihilig der Befekigung des Landes in ese ver nergie bed 
Feldgeugmeifterd Baron Heß und feines Generalddabs gelungen man« 
&ed einzubolen, mas leiter Jahrzehnte hindurch werjäume worden. war, 
und die milktärkihen Bauten, nicht mur bei Krafau, jondern auch bei 
Lemberg, Bıgemiöl, Baletsjpk u. |. m. können heute ſchon ald Ach⸗ 
ung gebietend bezeichnet werden. (Ag. 3) 
* — Radehth wird im Laufe des fommenden Sommers 
ſein fünfzigläbriges Jubiläum als General begeben. Kurz 
vor Ausbruch bed Krieges von 1805 wurde nemlic ber Oberſt Graf 
Radegty Kommandeur red Küraffier» Regimento Herzog Albert Nr. 3, 
zum Generalmajor befördert. 

Ktieft, 20. Ian, Die aus fieben Perfonen beſtehende moniene» 
grinifhe Depntation zur Besleltung der fürfliden Braut Bräulein 
Kurhuig nad Gertinfe iſt heute am Bord des aus Dalmatien einge 
trofenen Blohsönuipfers „Rübee“ Hier angelangt. Die Abrelſe der Draut 
erfolgt morgen ebenfals an Bord des Dampferd „KRübel*. Wir ver 
nehmen, baf 500 Montenegriner fm Gattaro als Ghrengeleit nad Get 
tinje warten, woſelbſt ber Binzug Mittwoch Nachmittag flatıfinden 


dürfte. (Trieh, Big.) 
Franfreich. 

pParis, 24. Jan. Der „Moniteur“ IR ohne Kriegenadhrichten. 
Dagegen fagt er in einem längeren betrachtenden Artitel die verichie» 
denen aud dem glänzenden Bonflattengehen ber Anleihe » Operation zu 
giebenben Konſequenzen jufammen, ohne jedoch etwas mejentlih Neues 
zu fagen. Die prägnantefie und für bad Ausland bemerfenäweribefe 
Stelle iſt wohl die felgente; Unmöglich fann man fi) über bie Be- 
deutung bisfes großen politiihen Ereigniſſes täufhen, Der wel ver 
Anleihe war befannt ;. der Kaijer haste ihn in feiner Gröffaungsreve 
laut angefagt: mit um die inneren Audgaben Branfrelgs handelte es 
id — ſeit der Wiederherflielung ber Ordnung genügen die Ginfünfte 
reichlich für ale Berürfnife — e8 handelte ſich einzig umdb allein um 
bie Mittel zur MWerreibung bed Krieges mit einem neuen Nachtruck. 
Gine mit folder Berimmepeit qualificirte BinanzsOperarion if es, der 
ſich nicht nur Bronfreih und England, ſendern auch noch Holland, Bel« 
gien; die Schwein und ſelbſt Deurihland mis ſo vielem Giier beigejelt 
haben, Der glänzende Grfolg diejer Operation if mehr als ein Sieg: 
ex in ein Mittel, Giege zu gewinnen. Wenn das Geld der Mess tes 
Krieges if, jo hat Eranfrei jegt bewiejen, daß ihm das Geld ebenjo 
wenig fehlt, wie Geltaten, und daß der Kaiſer ebenfo jebr auf b.e 
Börje ter Gtaatöblrger. zählen kann, mie auf ihre Arme. Die Trag · 
weite eines ſolchen Greignifjes läht AG faum übertreiben. Wenn eine 
Nation dur ten Mund ihres Oberhauptes bat erklären können, daB 
fie in ihren Sand und Geenheeren nahe an 600,000 Soldaten, 120,000 
Pferte und 70,000 auf ihren Blotten eingejiffee Matrojen beflgt, und 
wenn fle dann fofort viermal fo viel, ald man von Ihr wırlangt, bare 
bietet, um die Roften bes Kampfes zu befiteiten, jo liegt in dieſtn dem 


— 


europäijen Met zu Dienſte n geftelten Gefammtkräften mehr als ein 
gerechter Erund zus Berrievigung zür fie jeibR um» zum Bertrauem für 
ihre Bunbesgenojen; es x I Neger ber Sukunft gegen alle 
Coentualitten darin. — „Journal de Empire“ erhebi fi mie’ 
außerordeniliger Rebhafiigteht gegen bie unparristiichen Hebertreibungen 
der englijhen Preije über die age. der engliichrn Truppen in ber Krim 
und madı dabel die wohl tidjiige Bemerkung, daß die franzöflihe Ar 
mer, deren Zuge bach die cugliſche Prefje ſelbtt als viel günfliger ſchil⸗ 
dert, wenn jene Magen nur zür Hälfıe begrünget wären, ſich jefort 
beeifert haben würde, mit ihren Bundedgenoffen alle ihre Borrärhe uns 
Hilfömitrei zu ıbeilen. — Die Henie war an ber heutigen Börje ſeit 
begehrt, weil davon die Mede war, daß zu Wien das Trud- Bündnis 
unsergeichnet werden ſollie. — Der „Seat Britain” war mit 40 Mil» 
lionen Golsfaub aus Australlen eingerroffen, wuö zu der Haufe von 
Yan der Londoner Börje beigeiragen hate. Die Iproz. Wente, die 
gleich Anfangs auf 68.20 Kinaufging, ſchloß mir 69.10, 


Spanien, 

“* Die heutigen Madrider Rachrichten find vom 19. Januar. Bie 
enthalten dab Nähere über bie Gorteöflgung, im ber einige Deputirie 
ber Linken ten Anttag flellren, zu erflären: „daß das gegenwärtige 
Kabinet nicht die nörbigen Cigenſchafſen in fich vereinige, um pas fand 
gu regieren, Im Gingang dieſes Unirages war ferner gejagt: „bie 
Regierung befige feinen fernen Grundgedanken, ihr Benehmen jei daher 
vol Schwankungen und überdies befiebe zaiſchen ihr und ten Gories 
micht die nörkige Darmonie.* Da es befannt geworden war, daß etwas 
Wichniges vorgeben joe, ı9 waren bie Tribünen zeitig vefegt und auch bie 
Binifter ſaͤmmtlich auf ihren Bänfen aumejene, Der Glegeöherjog er» 
bob fih in folgensen Ausprüdın gegen bie Propoflion: „Das den 
Gortes vorgeſchlagene Tarelevormm if im Höhen Grave umgereht. 
Ih bin, aufrichtig gefanzen, erflaum, daß man mi beſchuldigt, feinen 
eigenen Willen zu haben: ich habe im Gegenthell einen jehr entihienes 
nen und ſehr feren Willen. Mir linrese glaubt man, def bie Mini» 
fer nice im Ginverflänenig finds umd daß im itren J:erm feine Ginbeit 
hertſcht: das Kabiner har den Brundgedanten feines Präfidenten accep» 
tit, un) es unefläge ihn ohne Schwierigkeit Diejer Grundgedanfe 
it fein anderer, als ver folgende: die Ilberalen Ginrichtungen, bie Öf« 
fentlicye Oronung und bie Wohlfahtt der Nation auf Immer zu befefligen. 
3 mil burd.us nigt von dem ungeresgterwelje gegen bad Dinijle» 
rum geſchleuderten Verdammungsurıpetl ausgejchloffen werden. Wenn 
das Miniferium ſchuldig war oder wenn es geirst hat, jo erfläre ich 
bier: der Gonjeil-Pıäfident war ber erfle ber Schuldigen.“ Nah bie» 
fer mir Berfalldbezeugungen überſchütteten Mete glaubte der Kammer» 
Wräfisens fragen ja können, wer die Deputirten felen, de den Antrag 
unterflügten? Uno im ber That erklärte der eine ber Unterzeichner ked- 
jeiben, Geoane, nad ben eben gehörten Worten feine Linterihrift zu- 
südzunehmen. Aber jofort trat eim anderes Witglied der Lalen, Dr⸗ 
dar, auf: „Ich verlange das Wort, um zu eitlaten, bap ich bereit bim, 
meinen Namen beijufägen, um den tes dran. Gevane zu erjegen.“ (mer 
ber Urheber des Mnırages, Calvo Miencie, bielt dann sine Mete zur 
Unterflügung deöfeiben, worauf die Minifter fuzurriaga umd D’Dennel, 
tegterer mit vielem Bener, anımorteten, bis endlich zur Abſtimmung ger 
fMritten und das Tadelsvorum mic 138 Stimmen gegen 69 der Ulıras 
progreffiften und Demokraten vermorjen wurdt. Top biejes Sejultare 
machten diefe Verhantlungen dennoch einen nachtheiligen Wintrud auf 
vie Börfe, der fid in einem Ballen ver Bonds äußerte. — Die Madri⸗ 
ver Zeitungen beſchüfrigen ſich foriwährene mit ber bevorſtehenden Gar« 
uſiſchen Schilderhebung, unb bie „Ujpanne” namentli bringt ſchon 
ztemlig befiimmte @inzelnpeiten barüver. In Navarra jo der Weneral 
Milo, in Gatalonien Gadrera den Dberbefchl übernehmen, und beite nur 
anf einen Wink des Grafen Montemolin warten. Die Lage von Na- 
varra ſoll doppelt bedentlich fen, ba die Megierung wide bie nörhigen 
Streitkräfte befigt, um die wichtigflen ſeſten Bunfıe zu deden. 

“Der „Monteur ſchreibt aus Malaga vom 13. Januar: „Der 
Seneralfapitin HoYo8 hat heute um 12 Unr feinen Binzug in unfere 
Mauern gehalten. Er harte eine Proklamatlon vorausgeididt, merin 
er den Ginmwohnern anfünsigte, daß eran der Epige bedeutender Gtreite 
kräfıe heranfomme, um bie neue Ordnung wieder herzuſtellen und ben 
ju lange verfannten Gejegen Achtung zu verſchaffen. Seins Anweſen · 
heit hat hingerelcht, um die Bläne der Mevolutionäre zu vereiteln, der 
sen Häupier es für rarhfam eradhter haben, fi zw emtiernen. Die 
Stadt it feitdem zur volfommenken Ruhe jurädgelehrt. 


Grofbritannien. 

“m Oiberbaufe kündlgte am 23. Jan, Lord GEllenborough an, 
daß er am Vonnerttag bie Bührung bed Rriegd beſprechen were; Graf 
ren, bag er mädjften Montag 29, de. eine Adreſſe an J. Di. die Kös 
miglı die allgemeine Bührung des Kriegs Im Orient betreffend beintragen, 
und am Dienftag einige ragen in Betreff der Dperatlouen im ſchwarzen 
Deere flellen werde. Der Herjog v. Rihmond freut ſich über die Dies 
Salllenverleifung an kle Armee in ber Krim für Alma und Interman, glaubt 
aber, dag auch für Balallara, welches ber Schauplad eben fo großer Tapfer« 
felt gewejen, ald die beiden genannten Orte, eine Medallle verliehen werben 
follte; ex brauche nicht erft am die von elnem Diltgllebe biefed Haufed (Graf 
Gardigan) dort entroldelte glänzende Tapferkeit zu etlanern, und ergrelfe 
bieje Gelegenheit, felue Bewunderung über bie Heldenthaten der Armee bel 
Balallava jomohl ald an der Alma und zu Inferman ausjubrüden, Ge jel 





die Mbficht der Reglexung, den Ueberlebenben. und Vermantten aller Theil» 
uehmer am dem Belbjuge In ber Krim Mebaillen zu verleihen. Graf Harb« 
mirte erflärt fi gegen allzu große Frelgeblglelt mit Mebaillen. Man fole 
fie nur foldyen geben, bie velrflich vor dem Beinde dm Feuer geflanben. Korb 
Ellenboromah ſchlleüt fi dleſet Anſicht am, und iſt nicht dafür, daß 
allen Seeleuten, bie im ſchwarzen Meere gedient, ja nicht elnmal allen 
Teilnehmern am Kampfe vom 19, Oftober Medalllen gegeben werten. DaB 
man aber für Balaklara jo lange damit zurüdgehalten, bedauert ex, da die Thaten 
von bert,ifired Gleichen la der Geſchlehte nicht faͤuden, mohl aber die von 

— ea, Gr ſpendet Sir Colln Campbell warmes Lob, von 
dem andy ben werflorbene Eir C. Napler eine fehr hohe Meinung gehabt. 
Er (Renner) fel überzeugt, daß biejer tapfert Offizier eines Tags dem Obere 
bejehl Über die Armee führen werde. Bei Boftabzang ſprachh @raf- v. 

artmide 

ki Das Interhaud trat am 23. Nachmittags 4 Uhr wieder zufammen. 
Zahlreiche Muglleder waren anweſend. Eir ©, Herbert tbellt mit, daß 
der Sold ber Im Orlent gefallenen Soldaten mit aller Befchleunigung den 
Mittwen derſelben ſolle ausgezahlt werden Hr, $. Drummonb fünde 
eine Motlon an, Mittgellung von Berichten bezielenb, um ihn bei einem Verſucht 
—— — einiger ber bielfäftigen Unfaͤlle, unser welchen die engllſche Ars 
mer im Orient zu Ielven bat, zu unterflügen, Sr. Gollier füntete an, 
wählen Dienftag (30, do.) werbe er bie Aufmerkſamkeit des Haufes auf ben 
Zuſtand unfred Handels mit Mußland lenken; «Gr. Noebud, er werde an 
leihen Tage Niederfegung einer beſondern Committee zur Unterfuhung dei 
Zuſtandes unſerer Armee vor Sebaſtopol und bed Merbaltend derer beantras 
gem, deren Pflicht ed war, für Ihre Berürfniffe zu forgen, Oberſt Adair: 
er weerde am 6. Febtuar eine Moreffe an 3. Maj. Im Betreff ber Fortſchritte 
und Aufrechthattung bes jegigen Kriege Beamtragen; Hr, Rich: er werde 
au gleichen Tage die Niederfegung einer befondern Commlttee vorſchlagen, 
un eine Unterfuchung anzuſteüen über die Wirkjamfelt unferer DiulärUfes 
demien und andern Hufalten zur Heranblldung von Dilzieren für Die Ne 
glinenter und ben Generalflab. Ober Sibthor p mwünidt, ber Kriegsſe⸗ 
trerär möge ſich beſtimmter Über dle Abfichten ‚ber Diegierung in Betreff der 
eingereibten Miliz ausſprechen. Bis jegt wiſſe man nicht, wohin bie freie 
willig eintretenden Leute geſchickt, ober mann fle aufer Landes gejchldt ner» 
den follten. Sit ©. Herbert: bevor die Alte der legten Seſſlon durch- 
ging, feinen Anerkletungen von Seite mehrerer Mlligregimenter zum Dienfte 
auswärts dem Minifterium des Iumern gemacht worden, Gs ſel Auffordes 
zung an fle ergangen, biefe Anerbietungen auf ben Grund der neuen Alte 
zu wieberholen, dann werde ber Staatöjefretär Im Stande fein zu entichel- 
den , ob fie angrnommen werben follten ober nicht. Gr. E. Berkelen fraut, 
1) ob ber von dem Blättern als von Lord Blaglan an Lord Lucon ertheilt 
weröffentlichte Befebl zu dem unglüdilden Ravallerie-Angriff zu Baloflava 
der ächte war oder nicht und 2) marım bie Kavallerie, bie ihn ausführte, Leine 
Auszeldinung erhalten fole?t GE ſei nicht die Schuld ber Leute geweſen, 
daß der Angriff jo verbängnifvoll wurde, und eine Auszelchmung gebühre 
thnen eben fo gut als ben Thellmehmern an ben Schlachten vom der Alına 
und zu Inferman. Ele ©, Herbert: er werde naͤchſten Dienflag dieſe 
Eragen beantworten. Dr. Lahard fragt, ob ein Einwand bayegen erhoben 
werde, daß bie Korrefpondeng mit den ausmärtigen Mächten bezüglich bes 
Vertrages vom 2. Dez. 1554, und freriel ein ton ber ruſſiſchen Meglerung 
ausgegangened Dokument, bie Interpretation ber vier Punkte durch die Mes 
glerungen von Frankreich und England enthaltend, auf dem Tiſche des Hau ⸗ 
ſes niedergelegt werde? Lord I. Rufjel: er könne für jegt noch nicht für 
gen, ob ea möglich fei die Korrefpendenz vorzulegen, Ju Betreff der Kor 
teiponbeng im Allgemeinen würde die Vorlegung gegen ten Brauch verftoßen 
und auperbem ihre Mißſtände haben; indefjen möchte vieleicht ein Altenſt ack 
von heher Bedeutung vorgelegt tverben Tönnen, doch wolle er ſich die Sache 
noch überlegen, bevor er jelne Gnbantwert gebe. (Hört! Hört!) Im Ale 
gemeinen könne, er anführen, was in Betreff der vier Punkte vorge 
ganzen je, und wie die Frage ehe. (Hört! Hört!) Eude Moveniber habe 
de rufflice Reglerung durch ihren Minifter zu Wien bie Annahıne 
ber vier Bunte ertlärt, und am 2. Dezembet wurde eln Wertrag 
durch die Miniſter Frankteichs, Englands und Orfterreichd untergelihnet. Am 
28, Des. fand zu Wien elne Konferenz flat, welcher die Minifier Gnglands, 
Granfreig,ö und Deſterrelchs und auf Selte Muflands Fürſt Goitſchatoff kei» 
wohnte. Der jranzöfljche Minister gab Namens Branfreihs, Gnzlande und 
Defterreihd — die Aue iegung an, welche die brei Mächte den vier Punkten 
als Bafis der Unterhandiung geben. Im Betreff bed dritten Punftes wolle 
er (Lort I. Ruifel) anführen, bag durch die ‚Interpretation vorgeſchlagen 
morben frei, der Herrſchaft NRußlande dm ſchwarzen Meer ein 
Ünde zu machen. Fürſt Gortjchakoff erftärte, er dane feine Zuftimmung 
(his coneurrenice) zu diefer Interpretation nicht audfprechen, wolle ledoch 
weitere Inftraftionen von feiner Regierung einholen. Später jegte er ben 
Grafen Biol in Kenntniä davon, daß er biefe Inftruktionen empfangen Gabe, 
und am 7. ober 8. d. fund eine andere Konferenz Im Winlierium bes Aeu⸗ 
fern zu Wien flatt, Bei welcher Fürſt Gortichafoff ein Diemprantum vor« 
legte, das feiner Angabe zufolge die Anſichten felner Reglerung enthielt. Graf 
Buol erklärte Jedoch zur Entgegennahme eine® foldhen Memotandumd micht 
ermächtkit zu fein, und er müffe bie Zuflimmung bes ruſſiſchen Bevolintäch 
tigten zu der ihm bereits mitgetheilten Interpretation verlangen. Der zuflie 
She Bevollmächtigte zog dann das Memorandum zurüd, und erflärte Namens 
felmer Degierung bie Annahme dee Interpretanion: als einer der, Grundiagen 
ber Unterhanblung. (Hört!) 8 verfiche fich von felbfl, daß ber ruffiſche Wer 
vollmäctigte Sei diefer Annahme feinerfeits natürlich fich das Recht vorher 
hielt, Semartungen von Geite- feiner Regierung barüber zu maden. Ihrer 
Majeflät Regierung habe ſich ‚bereit erklärt, auf dieſen Grundlagen Im Umer 


hanblungen einzugehen, bi jegt hätten aber noch keine Unterhandinngen fhatt+ 
gefunten. Hr. H. BillougbbY fragt, ob ermwas- eingemenbet werbe gegen 
dle Vorlegung des vom den brei Mächten unterzeichneten Protofols, in wel⸗ 
dem die vier Punkte erklärt würden; und ob er ben edlen Lord recht ver- 
fanden, da Mufland eingewiligt, daß wer ruſſiſchen Hertſchaft im ſchwarzen 
Deere ein Ende gemacht werben folet Wäre dies ber Ball, jo hoffe er, hie 
Unterhanblungen würben balb beginnen. Es würde ihn freuen, wenn ber eble 
Lord ihn beftimmter über biefen Punkt aufflären könnte, Lord 3. Ruffel: 
Die Bereitwillgkeir von I. Wajellät Regierung zur Unterhanblung über die 
4 Punlte ſel angezeigt worden; bid jept aber jel noch feinem Minifter eine 
Vollmacht zum Interhandeln gegeben worden, (Poficluß.) 

Ronbon, 22, Jan. Die „Times” enıbält heute abermals eine 
mütbente Philippila gegen bie Regierung, melde ber Kriegfübrung 
auf der Krim nicht bie gebübrende Aufmerkſamkelt zumende, jonderm 
fi mit Nebendingen befhäftige. Der Artikel if wiederum eine ine - 
birefte Aufforderung, Lord Raglan als untüdtig vom Oberlommands 
ber britiſchen Urmee abzuberufen. ie wenig jept ned bie „Times* 
für ein miniferieles Blatt gelten lann, geht aus dem Schlußſahe ih⸗ 
red heutigen Lelters hervor, in welchem fle von dem Unverſtande ber 
Regierung an bie Urıheilöfraft der Welt im Allgemeinen appelirt.* 
Jebermann wein, daß das Cahblatt ſich in Meberireibumgen gefält; daß 
ed aber jept jo schreibt, iR ein Beweis, daf die augenbliliihe Stim- 
mung gleihjels mit dem Kabinet nicht zufrieden if. Lord Palmer» 
Rom bat dem legen Minifierfonjeild nit beigewohnt: natürlich wirh 
glei daraus geſolgert, daß das Verhalten jeiner Kolegen nit mebe 
von ibm gebilige wird. — Das Kriegedepariement hat am bie Direke 
isren ker Londoner Dods bie Zinlatung ergehen laffen, ihm einge ge- 
wife Anzahl vom Leuten, melde dad Ein- und Autladen bei den Schif⸗ 
fen verfieben, zu liefen; dleſelben folen nad Bilaflana geſchickt mer« 
ben, um bie dort eintreffenden Borräche auszuladen und in die Ma« 
gazine zu bringen. Dis Kriegätepuriement verlangt etwa 400 felder 
Leutt, von benen jeder aufer ben Ratlonen 24 Eh. bie Woche erhal- 
ten ſoll. Diejenigen, welde die Operationen dieſer Leute beauffichti- 
ben und leiten, jollen jogar 2 Pf. St, bie Woche nebk Nationen er 
halten. Bereits Haben 100 Leute fich freimilig zu jenem Dienf ge- 
melber; diejelben wer,en jofert nach der Krim transportirt werden. (E. &.) 

General Garpenter, ber Ältefle Beneral im Dienft, in in bem 
hohen Blter von 91 Jahren in London geflorben. &r überlebte feinem 
Sohn, ten Oberften Carpenter, ter am 5. Non. in ber blutigen Schlacht 
son Infjerman an ber Spige des 41. Infanterie-Regimenis fiel. — 
Zum Nachfolger des unlängk in Wien verhorbenen @enerals Duplat, 
als britiſcher Miltärtemmiffär im Öflerreihifhen Banptquartier, if, 
wie „M. Ghronicle* meldet, ter Oberſt Iasıes Robertſon Grauforb, 
von ber Grenadiergarte, belimmt, welcher für die Dauer feiner Ber- 
wendung ald jolder Generalmajordrang befleiten wird, (J. BI.) 

“* Tonban, 23. Jan. Gin Xagsbefebl bed Krlegsminikleriumd 
vom 19. de, fünder an, baf Me Königin, gleichwie allen Offizieren umb 
Soltaten, bie on ten Schlachten an ber Alma und von Inkermann 
heil genommen, fo auch dem nähflen Berwandien ober Bertreter ber 
bort und überhaupt im Dienfle in der Krim Gefallenen ober an ihren 
Wunren Berftorbenen, Medaillen zu verleihen gerußt habe. Gin ane 
derer Tageöbefehl vom 20. bringe zahlreiche Beidrberungen im Heere 
In der Krim; die Generalmajore Campbell und Pennefather haben ben 
lotalen Rang von @enerallleutenants in ber Xürfei erhalten, und Oberft 
Noje wurde „wegen feiner außgezeihneiflen Dienfte bei ben großen 
und glänzenden Siegen in ter Krim“ zum Beneralmajer beidrbert und 
als folder in bie permanente Lile ber Generale eingetragen. — Die 
Einwohner von Folkeſtone haben tem General Sir te Lach Evans bei 
feiner Ankunft in England einen @brentegen im Werth von 150 Br. 
Stlg. und eine Beglüdwünfgungsatreffe überreicht. — Mus Cork wirb 
bad Gintreffen des „Great Britain” telegraphirt, ber von Melbourne 
kommt und bie Rückteiſe in 82 Tagen gemade bat. Das Schiff dat 
150,000 Unzen @eld und 269 Weſſ giert, die fi alle wohl Befinden, 
640 Baden Wole, 120 Kifen Zalg, 3 Ballen Baummode und 108 
Godi Warren mirgebradht. Die Neuigkeiten aus Yufrallen find un« 
bedeutend, die Geſchäfte gingen dort ſchlecht; in den Minen von Ballas 
rat hatte eine Umeute ftattaefunten, 


Drientalifche Angelegenheiten. 

In den bireft aus Balaſtlaba hier eingelangten Briefen, bie biß 
6. d. M. reihen, wird gemelver, daß die Adlirten nad dem berelis 
witgethellien neuen Kriegäplane die Belagerung gegen Gebaflopol nicht 
frbher ernfili zu eröffnen gedenken, bid fie egen die Beldarmee bed 
Gürften Mentjcpitoff unter Mitwirkung ter shrfiihen Gtreiskräfte bed 
Omer Paſcha einen Schlag ausgeführt haben werten. Die Opsratig- 
nen bürften demnach erſt beginnen, 5i6 der Gerdar mit feinem Korps 
aus Gupatoria ins Feld wird rüden Innen. Dasielbe befebt aus 
60 Barailloı.d Infanterie und 4 Regimenter Kavalerie mit 120 Beld- 
gejhügen, Um 6. d. mar wie früher die höher gelegene Nipengegend 
aud) dad niedere Plateau mie Schnee bevedi. Die Schifffahrt zur Gre 
war übrigens von dem günflighen Wetter begleitet. Die Genieoffiziere 
ber. Belogerer warfen aus zwei Neben: Medonten (vie neuen Hanprwerfe 
Mnd noch nicht temazlirı) von Zeit zu Zeit Bomben uns Bolkugeln 
in bie Gradi; die Wirkung befriebigte zwar das verjammelte Genie 
Korps, die Muffen aber erwiterıen bad Feuer aus Geichügen dedjeh- 
ben KRaliberd und man kann annebmen, aß der Grfolg, mwelden ih 
Me Mliitien von dem neuen Bombardement derſprechen, eim jmeifelbaf 
ter IR, Ans Barna erfahren wir, daß ih Omer Vaſtcha om 16. ®. 


ad Vopateria de fluitiv einufchlffen gedachte, — Die Näıldhten von 
ver-närfifg-bilanfyen Armee aus Kird und Grjerum reichen Bio zum 
4: 8..MRi8. und entwerfen ein Mägliches Bild vom zem Zuſtande bes 
dortigen: Morys, Der- einheitlichen Oberltitumg ermrangelno, ber bie 
Wa einander ernannten Beichlähaber Sarif Moftafa und Wifif Nas 
fa Hd za "unterziehen feine befonnere Luſt zeigen, gebricht e⸗ bieſen 
Kruppen am Allen, und es iſt ein Geück, dan bie ruſſtſche Armee ſich 
In>ipten Winter» Kanionnirungen um Grivan und Mierandropel bids 
ber ruhig verhalten hat, Ban ſchreibt, vaß fener der ruſſiſchen Ge· 
deralt die Vetantworttichteit eines offenſteen Vorgehens auf ſich neh» 
men wollte und bie Ankunft des General: Gouverneurs Murateleif ab» 
wartere, welcher man täglich entgegenjah. Nach Briefen aus Oeeſſa 
vsom:-t3. M. mwıren Iore Pf. Hobelien die Wroffürten Michael un» 
Nitslaus am 9, d. M. zu Mikolafeff angefommen und harten ibre Relje 
nat Sebaſtobol furıgejegt, une Odefſa zu berühren. Der Rommanr» 
Dirende dee 3. Armeeforps, ©. d. 3. Yüsers mar ſchwer erfranft und 
wltd täglidg im Odeffa ermarıet. +. Repokoltſchlaky, ber Chef des 
Stuben, übernahm imteriminlih dad Rourmmanee jenes Korps. Die jäls 
Hat riuiſche Von brachte Peine beſonerren Matrihten aus Sebaſto- 
poleODer Höhftommandirense Baron Diem. Sacken befinner Ih in 
ver Stadt; wo Er alle Beribettigungsarbelien leitet, Bei einer norger 
nommeren Refogaoszirung ritt er bid auf 1000 Schritte an bie ein’ 
lichen Batrerien und trag ber brobenten Gefahr um bie ganze An» 
griffelinte herum, In der vorigen Woche mar bei Sehaflopol tiefer 
Sihwer gefallen, ver alle Arbeiten ber Angreifer hinderte und auf eine 
Yrjcine hoch die Gebirge bevedie. Später trat Thaumerter ein. Die 
Genäffer ver Aſchernaja traten ans den Ufern umd richteten im Thole 
große Werwühung en; namentlich harten dadurch die Paufgräben ber 
Belsgeter gelinen: (Milit- Beg.) 

kranftantimopel, 15. Ian. Der Boden If mit Schnee betedi und 
deirsten. Die Reunte frangdfiihe Disiflon und tie Arrlanspler Hu⸗ 
foren ’und Drcgoner werden bier Aberminterm. Die griechiſche Blagge 
mird nöMig jugelaffen. Ha in der Befferung. — Arim, 12. Ian. 
Stop Bror umd Schnet wurden die Belogerungsarbeiten bid 45 Des 
ter vom Sebaſtopol vorgeſchöbem. Täglich finden Scharmühel Autt. 
No fehlen die ion tängit erwarteten Bıraden, Die Linienfchiffe 
43opiter®, „Kurenne”, und das Eehrautenbont „Napoleon” geben zur 
tb nad Frantreich. (X. D. 2. Stdn, f W.) 

Meueſtes. 

(Bayeriſcher Landtag.) ** München, 26. Jan. Im ber 
41. Öfen, Sidung ter Aammirr ber Ubgeorbneren wurbe über 
sie Müdäußerung der Kammer der Meichärärhe den Gejepentwurf Über 
sie tandwirihſchaftlichen @rbgüter heireffend, berathen un» mebreren ber 
von der I, Kammer beantragten Berbeffecungen und Monfilarionen zus 


aellmmt, andere dagegen unier Bebarren anf früheren Befchlüffen abgelehnt. 
Ein Antrag bed Hın. Fürften d. Wilerflein, authentiſcht Interpretarien 
des Geſedes über Gürerzgerirümmerung beir., veranlaßte eine längere 
Ditkufllon, wurde aber zultdt von dem Hrn. Antragfeler mir Beneh« 
migung ter Kammer zurück gezogen. 


Börien- und handels⸗Machrichten. 

‚Frankfurt, 25. Iammar. (Bold u. Silber) Reut Bowiaer 10. 43 fr; 
Pitelen® fl, 32°,-39",,; Preuß. Beieheihitee 10 A. 2'4-3% Fr; Hof. 10 Gilben: 
Etäd 9f. 30%,4-37%,5 Mambbulaten SAL 31-34; 2ORtanien-Wräd 9 M, 17',-1B%, Res 
—— — * 11 R 37-38 fr.; Fr 373 - 74%; Beruf. The. 

yes fe; 5 Franlenthaler — i. — fe; Hodihaltig Silder 24 EM 2 
28 fr. Breuf, Kaſſen⸗Scheiut 1 I. 48’), - 9, ie. “ iR 
ee X 
ugsburg, 23. Jan. (5 geb, Kor. — 6 fl. fürbeutfcher Berrintoähren 
ie. 24 Alu) Amſterbane. S. BP, 2 Mm — * Samburg f. * 
TAB, 2M. 73%, ©; Wim in Zum 6 73, P. — G. Tat, 
78% 8; Branffur 1. ©. 994 @, 2 M. 90°, @, 3 M. 99', ©; Berlin 
Le. 00’, Et — P, 10, konden . E 42, 7 
m. 8.90, IM.937®; Parutß — BP, 118,8, IM. 
pn ES 116 @; Marfeille f. ©. 116%, @.; Mailen f, S. 60 . 
2m. 62; Ga E81, G., 2z M. — 2; mi 2.; 
Benny. 8.1 @,2M — 8 (3) 
Augsburg, 25. Ian. Bayer. Sup, Oblig. — B., BE @; dem 90 
2, — — 8. ; dprog. Brunbr.sMblbisDbiig, 96 DB, — @. ; bitte A'/ ung 95’, 
PR, —— @.; bitte Bprog. I. Emiſſien 99°, @.; bitte All. Gmifien 100 ®.; 
bitte IV. Emmiß. 100%, V. —— &. Banlaktien I. Gem. 712 ®., 709 @.; 
wir — — — 4, Wang — G.; Märttemb, 2prei. Oblig. 


"Maris, 24. Yan. 4Abroj. 95.20 (baar), 86 — (auf Litferung Ende 
Menate), Iprog. 68.10 (baar), 68.10 (auf Bil. Ente Mita), Morbbahn —.— 
haar), 852.50 (Fade Diis.); BarisrBtrafterg BI0,— baar, B15.— (are Dis.) 
Spa⸗. Aptej. 36 @, innere Schuld 30°, @, M. Gemert. 17 ©, Def. 
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Blm. Hal. 84.— @, Dil. (1834) — @, (1848) — @., (1881) — © 
Rim. Kıt. 82.— @, Ruf. dis, — @. 
*tLondon, 23, Yan. Anfols Ioroy. 01243 ne Bapın. — Span. 


Ayroy. 36°;,5 Neue Convert. 174,3 Ball, —; Port, öprg —; dem —; 
Ruf. Span, -——; Hupe —. 


Berantweortliche Redaktion: Dr, 3. Haller. 3,8. Bogl. 





Ktönigl. bof- unb Hational · Cheatet. 


Sumflag den 27. Jau: „Marie“, die Tochter des Regiments", Oper von 


Dorizrttt, 
Senstag den 28, Jan.: Dritte Baßrarfelung ver E fpanifhen Hef-Dallete 
Tänzerin Semera Pepin de Oliva; bazu Me Bafhingepefe: „Etaberls Uelſe ⸗ 


Ubententr,* 





Allgeme 


Fremden » Anzeige. 


B. Dof. 56. Urbelhauſen, Kaufım. von Meit 
ann; Dr. Wilsbrobt und Berfler, Prisatier ven 
Aczeburg; Hildedrend, Kſm, von Leippla; Üngelfen, 
Zhenter » Direkter von Mugeburg; Keſſe, Raalen. von 
Brauffurt, 

®. Hirfdh. Hr. DirtheimDentmarie, 1.1. Kam 
werberr sen Mannkeim. 

Maulick. HH. Strebel und Enberke, Kauf 
eure son Bamkerg; Ütrdinger, Ptloatier mb Frau 
Diez, Alm.rlWanin von Augsburg. 

Wi. Kraube 65. Düker, Fabrifant von Mugt- 
bar; M.omber, Kim. son Dormbirm; Graf Karten 
bag, &. Ruumelier son Tikingen. 


son welner Seite. 
&r Aarb, verfehen 


418. 





iner Anzeiger. 


Ditten aus feinem vaflos ihäligen Lesen tief heute Rachmittag 5 Uhr Gottes Rathſchlaß meinen Gattin 


Dr. Iofeph Körner, 


t 6. Oberappelationdgerihtörach, Ritter bed Ect. Miharldorben, 


delt ten Heil. Gterbfaframenien, zuhlz und jhmerzles Im 72m Lebrachahte. 
Fritdt feiner Aſcht, ums ſtilles Beilein! 
Mänchen, am 25. Januar 1865. 


Catharina Körner, geb. Stelnfein, Bier, 
zugleig im Namen meines eluzlgen Sohnes 
Gar! Körner, 

t. d. Keſe ⸗ und Gtottgeripteruih jm irgendburg. 


Die Beerdigung if Sonntag den 2%. Januar um 4 Uhr som kelgenpanfe aus, und der Goued · 
vienf am Mittwoch Den 31. Januar Vormittag LO Uhr in ver Dkesopelitanfirde zu u. 2. Bram. 








G. Kreuz. HH. Alıin, Kaufen. von Dfienbag ; 
Braut, Kım. von Ytalingen; Ptingsheimer , Kaufı. 
von Berlin, u . 

‚Mötelgnrni (kiinfeirır). Hd. Geelber d. 
Lulſenihal, Burtseiger von Dapfupli Wäbel, Haspt⸗ 
mann sen JIngelſtadt; Erbr. v. Buifenthal, Bnrebel. 
son Mörfdweiler; Shmarfälie, Kim. von Frankfurt; 
Baron ». Grainger, Warttef. vom Erting; fcht. v. 
Oraktzer, aus Wrantırid ; Suenet, Bährihafieer von 
Rürkdergz Hofmann, Weinmtrth sen Angsrurg ; Klenzle, 
Run, won Babyenau. 

Ciachnusdgarten. HH. Birfnann, Gutsbeſ. umb 
ESpuͤhlet, Eu Dirmer von Freifing; Bchnrger, Page 
Diener von Banbaderg ; Dſchatz, Alın, ven Biberach; 
Kon we Giort, Aünfler som Plane; Stegtt, Big. 
Aflrier ume Feberkiel, Eng.» Diener von Mia. 

Augab. Hof. 59 v. Mut, Polverwaller von 
Klingen + Bröblih, Behnemiktorfland von Um. 
ni 

Ein Kermsi eines Gramen. Mantele wurde ger 


fanden, D. len - 


id 


423, Bekanntm we achung. 


In ber Debltſacht von Barbara Arug, ledig von 
Gabelthaaſen, wirt auf Dem Mntrage ber Dermaltung 
des Difirifisfpltals dahlet das derſelden vepfänkete 
Wehnzaus der Schulenerin fammt Sugebörungen bem 
Öflentligen Werſteiche ie dem Brmelndehaufe zu Gar 
bele hauſen 

Freitag ben D. Webruar I. Is. 
MHahmittage © Ihr 
unterjtelt, wozu Girläelnßtze mit dem Bemerten ein 
gelaten werten, daß tie Beringungen felnft bei dem 
Zermine werden betanut gegeben werben. 

KRönigäkelen, ben 20, ee 1858. 

Königliches Landgericht Königähofen. 
ER. 1275,1. Koch, tgl. Sansrigter. 


428. Bean 
Das Schult euweſen des Grerg Birt- 
ſqh mealz wen Weit bar. 
Unf die Bitte tes Gterg Kierihmalz von Rail 
wirden alle Di:jemigen ,. melde Fine Ferdexung aigen 





den Genannten gu machen haben, Klemit aufneferkert, 
DMefelbe um fo gewifier innerhalb 4 Wochen 
dabier anzwamuieen, als nad Ablauf diefes Zermiant 
die vom dem Wnmefenenerlanfe des Georg Bien 
Tgmalz noch erüdrigenre, won Ihm zur Vrzahlumg 
feine Sqhulden befitmmte umb gu bieem Sthale bei 
ter Bemeindeuerwaltung Most veponirte Gbelpfumme 
beimfelben zur anberweitigen Werwendung überlafien wird. 

Den ZU, Januar 1865. 

Königlies Landgericht Sandöberg, 
G.,0.3804, v. Mogel, t. Sanbridter, 


“. — WBefanntmachung. 

Der 12lährige Balomon Niererlänber, Sehn 
ber Hantelsmanndmlitwe Nanny Niekerlänker von 
Behrdera, mil nach Rorbamerifa auswandern. 

Alenfoläge Ferkerungen an benfelden fiab bins 
nen 8 Zagen til Bermeitung ber Alärberädiigr 
tigung Babies ampumelden, 

Ansbad, ten 16. Yanwar 1658. 

Königliched Landgericht Ansbach. 
&:R. 2022, v. Auflin, f kandrichiet. 


430. Bekanntmachung. 
Die Berfgollenbeit des Johann 
Derleth von Gulzfeib beir. 

Zohan Deriesh, Sohn ber Georg unb Unna 
Marla Derieth'ichen Cheleute von Euljfelb, geberem am 
25. Ditoder 1775 bat Ah im Jahre 1802 als Werber: 
grfelle nach Defterreid begeben, ohne bisher etwas von 
feinem Leben, Tod ober Auſcuthalt gehört zu haben. 

AufAnieag befien mähden Anserwastten wirb tems 
nach berfelbe, ober er 52* ee cu 
muentserben, hieturch ebiftaliter aufgefordert, 

* binnen 6 Wochen 

von unten bemannten Tage an füh tabier zu Rellen uns 
bezüglich gedachter Elgenſchatt zu Iegitimiren, und bieh 
um fo grwifler, als nach Abſtuß der bezeichneten Bei 
Johann Derieth für verfhollen erflärt und mad Mblel- 
fung des Berfäollenkeitaiter teilen Vermögen, In fo 
welt hierauf feine weiteren rechtlichen Anſprüche geltend 
gemacht werten, ben Ingitimärten Inteflaterbem ohne Raus 
tion autgeantwertet wersen foll. 

Köniasgefen, den 23. Jannar 1855. 


Königliched Landgericht Königähofen. 
Der lönizlide Kantzigier: 
GM 2122. Rod. 
448. Späbeverfügung. 
Borunterfuchung wegen Maubes 
an Theret Sommer von Dans 
fm brix. 

Gin pewifer Anton Kurz ven Merchlag, F. Bande 
gericht Friedderg, IR des rubt. Meates verkächtig ‚und 
ba bie bisherigen Mecerchen über defien Aufenthalt fruchtr 
les waren, fo ergeht an fänmtlie Pelijeibehörben das 
Anfuhen, befigten Anfon Kurz af Betreten, aufjugrels 
fen und hleher Kiefern zu lafien. 

Ueber felne PBerfonalicht Tann fein melterer Uuf ⸗ 
ſchluß erthelle werten, ol® daß befsgter Kurg mit einem 
Bormeis bes f. Landgerichts Arlerberg verfeben an einer 
f. @ifenbahn, eder fenft me im Toglchn arbeiten fell, 

rad, den 23. Dänner 1855. 


Königliched Landgeriht Brud, 
Der Könial,. Eanerläpter : 
Paur. 


E. Nr 20867. 


448. Befanntmachung. 


Debitwwefen bes Geerg Fis- 
gruber beir, 

Maf Fretitorfpaftlichen Anbringen wirb das Anwe ⸗ 
fen bes Ziegler Georg Gisaruber von Beljfirchen am 
Dienftag den 13. Wär, 1855 
Vormittags 8 bis B Uhr 

im MWirtbshaufe zu Allıng öffent Ich werfleigert. 
Dusfeibe hat folgente Veſtandthelle: 
Befig Li. A. 
Der Ziegeiſtadel per 0,26 Dry, fammt Brenmofen, 
vos einfiörige gemauerte Woynhaus mit hilzermem Schle · 
bet anf der Miffeite per 0,4 Dig, Der Biehlafl mit 
Gehutlneadel per 0,3 Dez Meder uns Wim 27,35 De, 





Befip Li B. 

ÜE ver» nn. > +. 126, 
Befip Li. €, 

fen par . . . . 3,54, 
Befip Lie D. 


| Be a "| 
Emmtlſches geritli unterm 28. Dezember v. 36, auf 
7824 f. gewertiet, 
Belafung: 
Ginfache. Brundfleuer 2 fl. 30 fr. 7 GL, zur Atld⸗ 
fungetaffe dea Etaaid; 
Beiällsbobeniind 4 A, 34 fr. 
Kaujkiichhaber haben ih über ffr Vermögen und 
Ihren Beumund zur geritilhe Jeugeiſe audjwioeifen. 
Der Olaſchlag geſchleht im Hinbiit auf 5. 84 es 
Supeibel.:Wef. vorbebaltlich der Brfilmmungen in 55. 98 
844 108 der Novelle vom Jahre 1837, 
Brud, am 19, Januar 1855, 


Königliched Landgericht Brud, 

Der #. Yanbrichter : 
ER, 1849, Paur. 
4 u 


Der Webermeikee Jehann Michael Burker von 
Hartz und, teffen Chefrau Anma Barbara, geborne 
Seiner, verwittiwet geweſene Bunt, baben von Min am 
die allgemeine cheliche Bütergemelnfibaft auszefhlofen, 
was hlermalt zur öffentlichen Fenatuiß gebracht wird, 

Gef, den 24. Jannat 1855, 


Königliches Landgericht Hof, 
8.0 5100, ae, t. Der © j 





‚ 439. 


> 
Bekanntmachung. 


A ter Berlaſeaſchafteſache es Metthlae Lolbl 
Rofenbawerngüttersfchnes von Hehenthan, ber ſeit dem 
Jahre 1614 verm Pt wird, wurde gemäß Erltenntalſſee 
vom 8. November 1948 zu Met erfanni: 

1) fel derfelbe als werfchollen zu erflären und 

2) deflen in 718 fl. beflchentes Bermögen am beflen 
Bruter Erbaftin Lohdl von Hebentham 'gegen 
Rautlon zu verabfolgen. 

Da nun teilen Brurer Sebaſtlan Feld! den Raqh⸗ 
weis geliefert bat, deß Matttins Poi pi am 11. Bebr. 
1782 geboren wurbe, ſohln, wenn er mod am Beben 
wäre, demmächt das 73. Eebendalter erreichen würde, 
übrigens auf Grtrabitien beifen Bermögens cohme Kas ⸗ 
tion gerrumgen hat; weider jebenjalls bie Tobeserfiärung 
sorauögugehen bat, fe wird hlemit Mathias Tolbi 
oder beffen cheliche Descendenz aufgefordert, ſich um fo 
mehr 

: Binnen 2 Monaten 
hiererts gu melden, als außerdem bie Tebeterliärung 
ausgeforoden und das in 718 fl. beüchende Vermögen 
besfelben an ebenwbadten Gebaftvan Lolol ohne Raus 
tien awsgeantwertet werben wüßte, 


Königliches Landgericht Rottenburg 


in Niederbayern. 
Der töntal. Bantrigter: 


ER. 3253 4. hät. 


Ediktalladung. 


Nochtem der Haadele mann Mefes Mal von Ichen ⸗ 
hauſen wegen Ueberſchutdbung ſich Freiwillig dem Gant ⸗ 
verführen unterworfin, hat, fo werden musmehr bie ge⸗ 
ſedlichen Maık.dtage ausgejchrieden,, und zwar: 

1. Zur Aamtleung und Naqhweiſung ber Forde ⸗ 

rungen auf 

Freitag Deu 23. Februar 1855 

Vormittags 8 Ihr, 
N. Zur Möya e ber Winseben auf 
Freitag den 23. Mär; 1855 
Vormittags 8 hr 
uns 
11. Zur Atgade der Replik und Duplif auf 
Mittword ben 25. Uprii 1655 
Vormittags #8 Uhr, 
wozu tie Glaͤub ger unter dem Reisnachtheile vorgelas 
ben werten, traf das Michterfigeinen am eriten EM is, 
tage den Aueſchluß aus der Gantuaſſe und den üstigen 





435. 


Goiftstagen den Aueſchluß ber an biefen Tagen werjur ‘ 


sehmenden Hantlung zur Melge haben mwärbe. 

Zuglel wird au am eriten Edtttetage ein Ders 
glei verfügt werben, worel ven ben ausbielbenben 
Bläubigern angenommen wirb, daß fie in biefer Be⸗ 
jichung den von ber Mehrzahl ber erfihienenen dus 
biger abgegebenen Erllaͤrungen beiftimmen. 

Das Erfammtsermögen dee Wantirers beiäwft ſich 
nach der gerichtlichen Inventarifaen vom 10, Mopbe, 
1854 auf 4940 fl. 53 fr, mäbrenb die Hyrothelſchul ⸗ 
ben ohne Ginremung bee Dinſen fi auf 7zU1 fl. 
52 fr, umb die Curteutſchulden auf 4290 4. 42 fr. 
belaufen. 

Wer etwas von dem Vermögen des Mofes Dai 
Bifigt oder an ihn Zablumgen zu Gachen hat, wirb 
hiemit auf eferbert, foldhes bei Berweibung beppritem 
Grfages, jedoch vorbehaltlich felmer Mechte, bis um er 
Ren Boilttage bei dem unterfertigtem Santgerichte zu 
übergeben ster anber Zahlung zu leiten, da jebe au 
Jemand andern gefiheßene Bezahlung als umgälıig ers 
achtet wärbe. 

Auswärtige Gläubiger Haben längfiens Eis zum ers 
flen Griftstage einen dahlet wohnenden Yufiauationeman« 
datar zu Denennen, widrigenſalla bie künftig an fie zu 
machenden Zufellungen für geſchehen erachtet werben 
märben. 

Sünzburg, den 29, Dezembet 1854. 


Königlihed Landgericht Günzburg. 
Dre lonigliche Landrichter: 








@.N,. 2952, Bram. 
438. Bekanntmachung. 


Ja ber Lantgemelate Mühlfeld fell mar vorlle⸗ 
gendem Beſchluſſe ein zweiter Bädermeifler Aunahme 
finden, Luftit antade, die dem grießlichen Berbiringnlifen 
genägen könnem, werben hievon mit dem Anbange in 
Kenntmiß geſeht, daß daſelbſt ela rentahler Gefchatobe⸗ 
trieb in Musficht geſtellt iR. 

Werlkgrichhabt, den 16. Januar 1855. 


Königliched Landgericht Mellrichftabt, 
8.8.1783. Beidenbufch, t. Lantrigter. 


Amortifationd: Erfenntnif.. 
Da bie laut etlichen Muticheribene vom 12. ' 


Yuli v. 3. (ef. töblatt von Dberfranfen Me, 
61,79, 72, von und für Deutſchland 
Mr, 201, 238, 209, ’Meue Miündmer Zeitung 173, 
Krrisamteblatt von Witelfranfen Ar. 59, 69, 79) auf 
3 Monate zu etmalgen Auſprüchen auf ben Schulb⸗ und 
Öepotbelenbrief des unterfertigten Bandgeridis vom 6, 
Augua 1846 — urfprünglich über ein nach 3'4 yı. 
verzinsliches Darlehen den Mühlbefipers Feicdtich Dre 
tegel zu Frauenaurach ad 15004. mit einer Binfens 
und Roftenlautien von 100 fl, dann auf ben Bauern 
Georg Bärkt uns beflen Cheſrau Maria geberne Gups 
gut ale Schuldnet werlautend, nach bem unterm 8. Row. 
1853 beigefügten Geflionss und partlellen Borfhungss 
vermert nur mehr für 1200 I. gültig. und auf ben Ceſ⸗ 
Ronär Eeomharbı Wolterh zw Hättenborf umfchrieben,) > 
— feſtgeſehte Weil abzelawfen IM, ohme bah irgend eim 
Anfpruch geltend gemadht mwurbe, fe wird jebe weitere 
Anmeldung biemit ausgefhioßen uns bie oben brjeidmete 
Uttande für frafılas erflärt, 
Gtlangen, ten 23. Januar 1865. 


Königliced Landgericht Erlangen. 
@.:R. 2622. Meimel, t. Santridhter. 


273.136] Borladung. 


&le Dirjenlgen, welcht Gebanfprüde an de Um 
Laffenfhaft des am 5, Rooember 2.90. in Stirn, kal. 
Landgerichts Pliinfeld, verlebten minderjährigen Anpreas 
Gorfer von Leiperalahe, biesfertizen Gerlchte, aus 
irgend einem Grunde gu mardhen gebenifen, werben bie 
mit aufgelorkert, befelden Binnen 3 Monaten 
und Längftens dis jum 


Montag den 16. April 1655, 

babler angumclsen und madzumeii m, vwlbeigenfalls biefe 
Berlaſſeuſchaft als tin berronlofes But an den f. Bistus 
ausgrantwortet werben mürkt. : 

Zugi.ih werten uud ale eiwalgen Dläubiger bes 
genannten Borfker anpurd aufgeforbert, ihre Forder⸗ 
ungen binnen [es Boden bei Dermeltang ber 
Nigtderudiigtlaung baklır anzumelvex und nachzawtiſta. 

Heilsbrenn ten 28, Drprmber 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Dre  Bınbridter: 
Borfter. 


&:R. 2050. e Rod. 


222.3) MWefanntmachung. 

In rem Schuldenweſen der Webermeldier Johann 
Frledrich und Margareiba Bräbmer'fhen Cheleute 
von Ticfenthal wurde bie Eröffnung des Unlserjaltens 
turfee ausgelproden, 

Begeninbepeutentheit des Mltionerndams wirb ein 
einziger Eoltierag pur Anmeldung der Forberungen am 
die Schultner jur Abgabe etwaiger Erinnerungen und 
der Ehlußfäpe auf 

Freitog den 16. Februar I. 38., 
Vormittags 8 Uhr, 
mit dem Bemerten anberaumt, daß tie Rihtanmelbung 
in biefem Termine ten Aueſchlaß von ber Befricdigang 
aus dem derzeitigen GBanterrfahren zur Felge hat. 

Bugleih wird zum Berfanfe des fhulbueriihen Ans 

wefene, meldet auf 1103 A. geigäpt IR, Termin auf 
Donnerftag den 1. Mär, 138, 
son Vormittags LA Uhr an, 
in Ziefenthal 

anberaumt, und wird biebei bemerft, bafı ber geſchlag 
mag $. 64 dee Hypothelengtſehes verdthalillch $. 98 
bie 101 ber Nevelle vom 17. Mevember 1637 ger 
ſchleht, daß fh kim Gerichte nicht bekannte Kaufeliche 
daber über ihre Dablungsläplgkeit auszumeifen haben, 
unb bafı bie nähere Beſchrelbung des Anmelens Inymie 
Then in der Kanzlei bes unterferiigten Laudgerichts täge 
Uch tinzeſehen werten fann, 

ir gefammte Aftiomafle beflcht mur im dieſem Anr 
serfen, wogegen tie Ma jrpt bekannten Forderungen Me 
Summe ven 1962 A. 43 fr. entyiäern, 

Beznip ten 10. Januar 1838. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ghrlicher, 1. Lantıläter, 


E.N. 2210, e. Möfinger. 





Gin Landwehr DägerWafirured, Hofe and Mantel, 
fa new, in fehr Billig zu werlaufen. -D. Uchs. 





GubteRationd : Bekänktmahung ' 
im. N hevirerigafiliie® Unten wäh Das 
Hamefen Oe Neo. Ib der Gatlere · Eheleute Chriftian 
und reczenz Gigl ven Karlaleld kem öſſentüchtn 
Bmwangssrttaufe antetſt Ut, und ſteht hleza anf 
Montag den 12. März I. Ss. 
Radmittagd 2? — 3 Uhr 
In der fhmlbnerijäen Dehaufung zu Karlsfeld Zers 
n'n an, 
Diefes Ammelın deftcht im 
4) dam gang gemanerien Wohnbaufe fammt Stabl 
uns Gral; — Zgw, 13 Dejim. Hofiaun und 
Gatten, dann BL Re. 93°, Rat. lit. A Miele 


zu 8 Zw. ; 
2) Rat. it. B BR, 641 Holpmiele pr. 2 Zgm. 
31 Desim. und Rat. li Ü Pliße. 642 Help 
wirfe pr. 2 Igw. 75 Der ; 
bat ma gerichtlicher Ehäpung vom 2, Mai ». 3. 
einen Berti vom 1580 fl. ums iſt einſchläſſig einer 
Kontios ven, i60 fl. mis 1850 fl Hyprethekſchulten 
delaftet. 
Die nähere Befhreibung des Gutes und Die Der 
loßungs-Berhältnife penfelden werten am Derfelgerungs» 
Termin belanun gegeben mob lünnen Inywifden hlerorie 
eingefehru werk. > 
Bahlungsfähige Aaufakuflige werben mit dem Ber 
werten eingelaven, baf bie fraglichen Mealltäten aus ⸗ 
nelgieden mod ten eben unter Ziff. 1 und 2 vorge 
tragenem Mbibeilungen gehentent, zum. Muffteih fommen 
und ber GM flag much 9. 64 des Öppothelengeichte 
sorbefalifih der Beitmmungen ber SS, 9B— 101 ber 
PrögipRevele sem 17. Monbr. 1837 erfolge. 

Am 19. Januar 1855, 


Königliched Landgericht Dada, 


EM 3476, 9. Hellersberg. 
419. Belanntmachung. 


Theerer Mech Briedmann ven Burgfunkflabt, 
zur Acht Hantlangebuchhalter in Wien, will in bie 
EL £ Öfemeigijhen Staaten fürmilh antwantern. 

Gmzige Anfpräde geaen denftiden find am 

M den 3. Februar I. 38. 
bei Bermeitung ver Rittbrritigtigung bahirr amyar 
dringen, 

Belsmaln, ven 18. Yanzar IBbE 


dgericht Mei A 
Königfägen a — 





ER. 2401. ‚sol. Kraus, 
“2. Bekanntmachung. 


Augsburg Maglfras c. Arunerinegt Martin 


p. deb. byp. 

Auf’ Hubringen rimıs Hyperhelgläubigers wird has 
Unmelen des Webtrs Martin Renmerluceht ven 
Et, Branzist dem öfenilicen Derfaufe unterfieät, und 
iſt ger erimaligen Derfleigerung beefelben Zensfahrt auf 

» Mittwoch ben 2. Februar 1855 

Nachmittaga 4 Uhr 
in. Get, Frauzat anderaumi. 

Dieſes Anmzien He.⸗Rre. 4 ju Set. Branziat ber 
ſteht aus Dem vor einigen Jahren mimerbauten Bohn: 
haus mit Garten, zu O14 Doyim. nun 6,80 Deyinr. 
Grunbfküden, murbr: unterm 27, ». Mis, auf 2228 ff. 
arfgägt, iR wit-1402 R. Hepothelfchuien und meh 
veren Vehrungtrechten delaſtet. 

Runfslukige) werben mit em Bewetlen eingeladen, 
deß be Merfelgrrung nah $. 64 bes Sup» Geſehes 
vorbehaltlih-dry Belkmmangın ber 5 98 — 101 des 
Prey. el. von 1837 um ter Bufdlag. erſt nad em 
seiten Schähanzewerihe erfolgt, uns haden fid ger 
tigteunbefannte Gteigerer übre Leamund und Bermds 
gen ausjmerifen. 

Die Adrigrn Belaftungen, fomwle die welteen Gtele 
grfütgabetingungen werben bei ker Tagsfehre ſeleſt 
befanmt gegeben 

Fricberg, am 10. Janmar 1855. 

Königliches Landgericht Friedberg. 

». ZBibder, !. Lantrigter. 
ER: 1545/1. 


415. Gine junge felide Nuslänberin, Tochter eines 
pretelantifgen Selflligen, tie müntlih empfehlen mer« 
den ann, wünfht in einem adibarım Haufe als Wer 
Hufn ‚der Hawsfren regt balb eine Erle. Dleſelde 
würde auch die Fühteng der Wirthſcqaft del efncm 
alten Herrn übernehmen, D. Uchr. 


418. ? ” 

Rus Rupfer vom Burghunsflatt um Margareiha 
Bütigerott vom buch, beine Ächigen Etamdes, 
wein aach ben Zrreinigien Staaten von Norramerila 
andwandeın. 

Diefenigen, weide aus irgenb einem Zitel Anfprüde 
an [ale zu maden haben, werben aufgelertert, tiefe 
am Mittwoch den 31. db. Mts. 
dei Germeibung der Rıhıberudächtigung dahler anzu 

meleen, 
Welsmeln, ten 16, Jauwar 1855 
Königliched Landgericht Weismain. 
8.8.2800. Geiger, 1. Yanpıiäie. 


4.  Gläubigerladung. 
Eimmilicie Forertungen an dem Nachlaß des Ichi» 
gen Blajied Echrelber ven Etiltben Fund am 
Donnerftag den 15. Bebruar I. 38. 
5 8 Uir 


dabler bei Dermeidung der Miuberitiähigung anmgu · 
melden aud wadjumelfen. 
Bersed, 19. Yanuor 1855. 


abriglig⸗e⸗ Landgericht Werneck. 
tönigl, Kamprider: 
ER. 2267/1. Augermann. 


Die älteren Matrlteln des Blathume Aregfing, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre. (Kin gebunden, 
1850, in» zu 6 fl 30 fr. zu verlaufen, D, Uebr. 





420, 


» 


Der Ortönahder und Veplöferer Biken Feny 
babier bar Ach Heimli von bier entfernt, währrab 
ned mehrfache Unfprüde gegen ihn erhoben korrkem 
Derfelde wire nunmehr Hemit anlarforkır, binnen 
3 Monaten von Keuie entwiter ſqh periänti dar 
bier zu fielen, umb Begüglih ber Beltkerienng feiner 
Wläubiger weiter über fein mod dinterlaiened Beradr 
get gu verfügen, wibrigenfalls nad Derlanf bieſer dri 
ihr ein Fotater von mie wegen dedellt, kann 07 
weitere Berfüzung über fein Bermögen seiten, ca 
des ven dem Gutater Wergenommene fo angefehen 
— hehe ſelba ausgrganstn, gu wel 

em Behufe en auch ale 
Gurater zugrälrlt werden. eo — 
Gurrtorf, dem 8. Ianwar 1835, 


Königliche Landgericht Euerdorf. 
Der Töniel, Kantriäter: 
ER. 1618. Nothmund, 


— — — —s — 
416. 124] Ein azeblleette Frarer pmtt, bag 
länger bie Siellt einer Geelane same — 5*— 
Deuiſchen, Franzöſtſchen, Marlır umb dem weiblichen 
Hınterdeiten Unterrigt erhellt. wünfgt im oltichtt Ei · 

genſchaft plactte zu werben. D. urb. 








Neue Cifenbahnfahrten · Plane vn 15. 


Dezember en mit Bofen» Anfsing find haben im 
der Ürpepition dieſes Wicked, e 





_ Mobiliar: Fenerverficherungsanftalt 


417. 


ber Baherifchen Hipotheken- und Werhfel-Bank. 


Gefchäftöabfchluf pro 1854. 


Das Derfiherungs:-Hapital der Anſtalt kant Ausweis die 


vorigjährigen Nechen ſchafte · 





Berichten am Sqhiuſſe dee Jahtta 16859 im Arafı . 2.00.2020. 0. fl. 188,005,890. 

erhleit im Jahre 1854 einem Rene⸗Zetang (abzüglich alır aufgehobenem unk abgelaufenen . 
VBerfigerungen) en... nnn 17,108,810. 
Betrag fomit ultisao Drpember 1854 Br De oa; ar . . R. 200,107,700. 
Gür Brand + Entfchädigungen wurten an 660 Befdjänigte verausgabt . - . - + fl. 338,315. 
und felt dem Wefchem ner Mm 2 2 ee fl. 2,044,954. 

Dedungsmittel fin: 

Das wrferänglige Baar einge zahlte Bırantırs Kapital von ’ - f. 3,000,008: 
Der ——— Be an ae ee Cm " 727,000. 
Die Prämienreferve von . ea 180,158. 
1. 3,007,158. 


ur Entgegennahme von Verfiherungsanträgen und Bermlitlung sen Berfgrrungen gegen Dufage billiger 
Prämien und prempter Gnıfhärigung Im Unglüdsfalle erbieten ihre Dienfe 


Mänden, ven 25. Januat 1855. 


Gar! YAuguft Buchner, Kaufmann, Kaufngergaffe Rr. 22. 


MWilbelm 
Friedrich Betterlein, Bed 


Mapr, Kaufmann, Briennerfirefe Ar. 5 (im Rnorrhaus), 


ſel- und Baarenfenfal, Diemthauskraße Ar. 3. 





Die wohlfeilfte illuſtrirte Wochenſchrift: Rur 3), Er. die Mr? 
414, a 


- Illufteirte Samilien-Iournal. 


Eine Wochen aeitt für Unterhaltung und Belehrung. 
e 


Rummer Poftet nur 3‘, fr. 


und beſteht aus 16 Briten in gr. 4°, alio 
mit mehreren guten Holzjhni 


Diefe billigſie aller deuiſchta Wohenfäriften, welge vom 1. Defember 1553 an tegetmmäßlg erfäelet, 


2 gewöhnlihen Drudbogen, und if 
tt»-Jltufrationen verfeben. 


bleitt nädhk den verzüglihhen Ilufiratiohen folgenden äußert reihen Inhalt: z 
Das Bete und Intereffantefte der europälihenlinterhaltung?:Literatur. — Meifen. 


— Biograpbien. — 


als: Phzıf, Ghemte, Mirenemie, Mechanlt, Maturgelgihte, Beographle, Weihiäte, 


umd Meridien. — Neue Grfindiingen und 


werbt für Bande, Warten uud Förfimirtbiäaft. 


— Dermifchtes und Humoriſtiſches 


Im febem Daufe, in jeter Famſite mirk Klee Wochenlchrift aewif He befte Mulnahıme Anden, j 
Unterhaltung unb Heltertelt' in'd Haus, fontern wird ſich auch überall müplih masın , kenn 


ziät alcn gute 


Ierermann fona nidt allein fein Diſſen daraus bereicern, fondern wird auch ſtete 


Begebenheiten Der Gegenwart. — Praktiſche Wiffenfhaften, 


Resiswifienfdaft 
fönfttge Minbellenken für Hantel, Intuftrle und Ge⸗ 
_ Haus wirthſchaft. — Mecepte aller Att. 
fe Meint 


eiwas gleich müpiidh Anwend- 


bares darin finten, auf melde Welle fi font ter für vas IJlufisitte Fame + Jeurnal angelezie gieinge Ber 


trag »ielfah und mit reidliden Binfen wieter vergütet. 
Englifhe Kuuſtanſtalt von 


Die HE jept erfhlenenen Remmern lönnen entweber auf einmal eder aud nad und nad 
A 18 Er. — in dem untergeiämeten Buchfanblungen abgenommen merben, 


Nummern jufammen 


A. H. Payne in Seimig & —— 


Probenummern werden unentgelbli abgegeben. 


Buchhandlung von 


Ehrift. Kaifer in Münden (Refidenzftr. Nr, 18) 


und E. Huber in Wafferburg. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


— CET EEE u 


Beilage zu Mr. 23 d 









Baverifcher Landtag. 


“ München, 29. Sam. (XL. difentlibe Eiyung der Rammer 
der ee Sr. Saf vo. Dennenberg+ Dur vräſtdirt. 
An Minikertiih die kgl. Staaräminifier 69. Dr. v. Ringelm ann 
und ®raf om. Reigeröberg, dann ter tal, Diinikterialtaıh und Land» 
tagtfommiffär sr. 0 6huber. Der legtgenannie trug zundchſt vor: 
Man habe Ab 1847 demlt beihäftigt, Diafiregeim vorzubereiten, wie 
man fünftiger Notb vorbeugen fünne dDeht frage es Ab, ob * 
günftig fel, den Segenſtand in ber Weiſe zu behandeln, mie e6 ber Aud« 
ihuß ber Kammer au bequtachten für angemefien erachte? Wenn der 
fal. Regierung auch Bebenfen deshalb aufgehiegen, fo fel fie doch davon 
abgegangen; fir ſel wieimebr erfreut über ten Antrag, meil fie im Br 
fentlihen ibre eigenen Anſichten darin belärft finre. Inteffen fel doch 
der Gerreldbantel om ib und im Aügemeinen wohl von jenem zu un 
terfelben, der unter befonberen Berbättntfien ſtanfinde. Lehter Ger 
ſichtepuntt ſchelue der f. Regierung ber mwidtigere. Auch »ie f. Or 
alerung felge im Ganzgen bem Grunrfage ber freien Dontelöbemegung ; 
le babe mur bei außerordentlichen Berräliniffen jene unerläflien Ber 
fchränfungen einıreien loffen, melde fle durch die effentliche nn 
für bebinge erachten mußte. Rach 1843 Babe man grdfere Beſchraͤn; 
kungen eintreten laſſen; allein nad rer Morb jener Jahre babe a. 
fie wieber verlaffen. 1845 fet eine Weviflon aller dem Getreidbande 
beireffenden Berordnungen eingetreten, und nur was bamals beibehalten 

mworben, bilde die geltende Morm ; alles andere fei außer Kraft getreten. 
Die Klage Über eine Menge ih mwiberfireftenter Normen fei daher 
nicht begründet; bad Berlangen nach einer neuerlichen Reviflon nicht 
wohl gerechtfertigt, nachdem eine Mare Sachlage gegeben, ber Sof 
der gegebenen Normen wohl zu hemältigen fe, Mein man for« 
dere folde au aus materiellen Gründen. Die Seſchwerden gegen die 
Motmen von 1845 redniirten Ah auf folgende Bunte: a) Daß Ale, 
was in's Nuslanp verfbafit werden wolle, auf einer Schranne hefauft 
werben müfle; und b) nur in Bahrın anjäffige Verionen mit dem &r- 
treidbantel Mb beichäftigen Hnnen WBeire Bejhränfungen jeien aber 
nicht wohl zu beſeitigen. Mon hänge vom Verhalten fremder Gtaoten 
ab, und mäffe Ad barum nad denielben richten. Wenn andere Staaten 
den freien Handel mir Gerreid behinderten, fo müfle ähnlich verfahren 
werten. Man könne Über das Mach und bie Zeit der vorinfehrenten 
Beſchraͤnkungen verfierener Anfit fein; man fönne e8 wünfchenemerih 
finden, im vorkinein über das Man und bie Art von Beihränfungen 
Gemwißbeit zu baben; died ſei erflärlih. Aber man wuͤnſche biefe im 
Wege ber Befeggebung zu erzielen Dogegen babe er weſentllche Des 
denfen, well auf tiefem Gebiete oft die Tharfachen ſo brängen, bie Ber- 
bälıniffe jo wenig verautjuirken feien, dah es unmöglich ſei, denſelben 
zu begegnen, wenn kier nicht ber sollgiebenten Gewalt freie Hand ner 
laffen werte, Die f. Mepierumg tönne Ah, wenn e8 ſich um Noth- 
fände, um die Grifteng ganzer Wolfeigikten banıft, ber Hilfeleiflung 
nicht entiälagen, nicht mir ber Hoffnung auf beffere Zeiten tröflen und 
fagen: „ed gebt mich nichie am, helfe ſich jedet feld, wie er Fann.” 
Hier fet ed um fo mehr ſchwierig, ein Geſeh zu geben, als biejed doch 
nur in Folge von Beredungen mit ben Nabbarflaaten torberelier werben 
Lönnte, weiche jedenfalls unendlich viele Beit erfortern mürden. Was 
Die Girafbeflimmungen betreffe, fo werte Im Gntmurfe eines Polizei» 
Rrafgefegbuchee, bad im Miniſterium verbreitet merbe, bie erforderliche 
Borjehung gerroffen werten. In Berreff ber Schrannenotdnungen be= 
ſchaftigt A die E. Megierung bereit® ale Grnfes mit biejenm Gegen« 
Rante, uns viele berielben ſeien fhon revidirt mworten. Es fei und 
werte daraut jede Beichränfung entfernt, die old ungeeignet erideine. 
Der Wunſch nah ſtatiſtiſchen Erhebungen fel ein feinedwegd verwerf« 
licher, Allein 18 fei zu bejmelfeln, ob diefelben zu beſonders erheblis 
hen Mefultaten führen würden; denn genaue forberten Zelt und jeien 
ſchwierig ; fummartihe aber obme Werth, um mir Zuverſtcht Entſchlüſſe 
von folder Wichtiakelt darauf zu begränden Was die allgemeinen 
Grundjäge bed Aueſchußzutachtent beireffe, wie Börterung eines all« 
gemeinen Wohlftanted, Kultivitung äÄder Gründe, Kerfielung guter 
Bege m. . f., fo ſel bie f. Megierung von glelchen Wünſchen beieelt, 
und tbue dafür, mad nur im fbren Kräften ſtehe. Auch von einer gleich⸗ 
mäßigen und geſehlich geortneten Handbabung der Polizeigemalt fei die 
Rebe. Au die P. Megierung fei von der Morbmwenbigfeit derſelben 
überzeugt ; allein nicht verantwortlich fönne fie für irrige Auslegungen 
und Anwendungen der einzelnen Bolzugdorgane gemacht werben. Die 
Aufbewahrung von Gerealien anlangend, fo jelen die Bemäßungen der 
f. Regierung befannt; bie Gemeinden thären viel, und für eine gute 
Urmenpflege geſchehe in Buyern gewiß von allen Geiten, mad nur ger 
wünſcht werten inne In Betreff der Staatsmagazine, die von eimer 
Echte empfohlen, von anderer gänzlih mißbiligt mürben, liege bie 
Wahrheit im der Mitte. Obne Mittel tärfe der Staat doch nicht fein, 
um augenblidilcher Rotth zu Aenern, und ba khnne oft ſchon mit Be 
nigem Großes geleifter werben. Bemeinder, Diftrilid» und Kreitma- 
gajlme feien dagegen zuwerläffig von Werth und nur zu empfehlen. Hr. 
Rebner legt hier bar, mie Trhebllches fon Im bieier Beziehung ger 
teilt werben ſei. Den Antrag des Hrn. Mbg. Gedlmair könne man 
| ebenfaih mr dm Befenrlichen bikigen. Ur babe fi Übrigens über 
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dem ganzen Gegenſtand fo meit verbreitet, um ter Rommer vor Augen 
ju legen, von weldem Gtantpunfte die Ahötigleit ber E Regierung 
aufgegangen fei und auch ferner aufgehe, Sr. ». Safenbrädl; 
Mir lehren teımal Im einer Zeit ter polltifgen und materiellen Mifs 
Ginie. Daß Bilfe dringend notbwendig, fel Far; afein über bie Mittel 
fel mon uneinig Wenn Berreid ein Hanteldartifel fei und fein jslle, 
fa dann, dann möfle man itm freilich wie jeden anteren Baarentantel 
bebondeln. Hr. Metvner ſpticht MG gegen bie Gerreidhantelögeihäfte 
außer der Schrannt, er mennt dies Haufirgeihäit, aus. Er glaubt, daß 
e6 ter Sache beffer diene, wenn ben Wegenftand ſtetg auf bem Ber« 
orbnungsmege zu orbnen ber f. Megierung überlaffen bleibe, lm Aa« 
nifliſche Mntalıtpenkte zu gewinnen, fhlägt er bad Gutachten tldhtiger 
Drlonomen, oter ter landwirthſchafllichen Gremien vor; die jegenann« 
ten förmllichen Erhebungen für bad farifliihe Bureau jelen eitel Un⸗ 
mwahrbeiten und erbrädten dur nuplofe Arbeit bie, äußeren Yemter. 
Er beuormworter allgemeine Magazinirung. Hr. Erbe. v. Lerdene 
feld: Gr erwarte von der gegenwärtigen Beratbung wenig Erfelg. 
Die E. Megierung habe gefagt, fie müſſe eingreifen, um die Northände, 
mie fle meine, dadurch zu bejeligen; fo fei ja ſchon basjenige dm 
Peinzipe zurüdgerieien, was man bier wolle. Er könne berielben ba» 
gegen nur raıben, nicht einzugreifen; benn wo man nit durchgreifen 
tönne, ba richte jebed Gingreifen nur noch größereß Uebel an. Dan 
füge, tie Getreidpreiſt Aiegen ganz unverbältnigmäßlg. Dies fei aber 
turchaud nicht richtig. Er beruft fich dabel auf eine tabtllariſche Zus 
fammenflelung ber Geireltpreife in Nürnberg ſelt 100 und mehr Jahr 
ren, welche ter Rammer vorgelegt werden ſolle, woraus erbelle, daß 
dieſe Behauptung gänzlich unrichtig fei, und bie durchſchnittlichen Preife 
feit 1831 faum um 1 fl. höher fländen, ald der nach biefer Tabelle Aid 
ergebende Mitielpreis der ganzen Periove. Man höre ſtets bie goldene 
alte Zeit loben. Allein ed gehe hier wie mit andern Dingen im menſch⸗ 
lichen Reden, Man vergeffe überhandene Uebel ſchnell und Gabe nur 
für die Freuten, die man genoffen, ein gutes Gedaächtniß; denn ſonſt 
erinnerte man ib nicht nur ber enormen Theuerung in vergangenen 
Sabrhunberten, ſondern au, daß damals oft ber 6. — 8. Theil ber 
Besditerung wahrhaft verbungert ſei. Das ſei bie goldene alte Zeit; 
das die Woblthaten vom damaligen Mangel autgebehnten, unb oft ned) 
in feinen Meinen Sphären gehemmten Hanbeld umb Verlehrs! Ein alle 
gesieiner Mißwachs Füme nicht leide vor, Daher fei es die Aus- 
gleihung, welche Noth thue, und die mögliche Hilfe allein gewähren 
kann. Diefe bewirke der Handel und berjeibe Gabe jegt Über Mittel zu 
gebieten, melde ibn in den Stand fegen, Genügendes zu leiten. Tirol 
babe ebemald einen auſehnlichen Upproviflonirungsiond gebildet und 
beſeſſen; allein er ſei nie für diefen Zweck beaniprudt werben, unb jel 
nicht mehr ba, weil man ihn auf HBerfiellung quier Gtiraßen 
verwendet babe, und dieſes ſel deſſen richtige Verwendung gemeien. 
@s ſei eine unbeftreitbare Wahrheit, daß bie beſten, bie reifen und 
wohlfeilſten Magazine die Borräthe ber VProduzenten und der Kaufleute 
bilden. Das unfinnige, von einer ungeichidien Kagesliteratur vielfach 
unterlügte Buchergebabren, jowie jemand bei etwas gefleigerten Breifen 
Borrähe von Gerealien angelegt habe aber beflge, Lie dadurch provo- 
eirten polizeilichen Cinſchreltungen, bie dadurch bewitkten Ghrenfrän« 
tungen und Bermögenöbeihäpigungen jelen höchſt betrübende Erſchei⸗ 
nungen; denn fie bewirkten, ba folide, tüchtige, ebrenhafte Geichäfts- 
leure vom Gerreibbandel AG entfernt hielten, biefer dann mehr blod 
jweiteutigen Menſchen überlaffen bleibe, und bad Volk der guten Hilfe 
beraubt würbe, bie ſolche ehrenhafte Gejchäftsleute bieten würden. Hr. 
Rebner führt dies im Beifpielen näher aus, und weiſt auf Holand hin, 
dad flerd mit Morrärhen überfüdt ſei, bem ber Betreibhandel zur Brüde 
feines ganzen Berfehrs geworden; er weit auf England und Branfreich 
bin, die diefem Beijpiele folgend jegt ſchon die Wohlthaten eines er» 
keichterten KHandels empfänden. Es jei auffallend, warum man benn 
nur beim Getreide den Bortheil, den ber Handel abwerfe, Wudher nenne, 
bei Bifen, bei anderen unentbehrlichen Dingen folden barin nidt er⸗ 
fenne ? Greife man dann vollends noch von Staatäwegen ein, ja ba gebe 
ed mie einen Handel, wohl aber Flidwerk und ſtete neue Galamitäten. 
Man höre von den fogenannten Kipperern veben, barunter man bie 
feinen Händler verflebe, und breche über den Zwiſchenhandel ben Stab. 
Diefer aber ſel noͤthlg und unentbehrlich; er fei ber Buß, auf dem ber 
große Handel ruhe. Er fei felbk für dem Produzenten Berärfniß, weil 
fh das Verhältniß des Lanbbaues geändert habe, und mit der Ber» 
fleinerung ber Güter ber Drlonom jeltener mit Pferden, mei mit 
Ochſen bad Beld beflele, fofort die Mittel nicht Habe, große Ladungen 
von @etreide au verkaufen, und ſolche raſch zur Schranne zu befdrdern. 
Ohne diefen Zmwifhenhandel würbe bie große Schranne Mündens bald 
todt fein, und Mangel, Nor, Theutrung an bie Gtelle des jegigen 
ausgedehnten Marktes treten. Oder ob man glaube, daß bie Bauern 
des Lmfreijed diefen Markt verforgen könnten, daß bie feinen Bauern 
aus ber Berne je ihre paar Shäffel 20— 30 Stunden weit zu Marft 
bringen fönnten um MPreije, wie diejes der Zwiſchenhandel ermöglichet 
Diefer bringe bad meifle Getreide und mit ber wohlfellfien Fracht zur 
großen Ehranne Wan Flage, daß bie Kleinen Gchrannen jerfielen; 
bieß jel aber mur bie Folge davon, dah feine Aäufer von Grheblichkeit 
daſelbſt Mc fänden. Der Gantel wolle ja verfaufen, und reife mide 
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wehrer; wenn er In ber Mähe fein Biel erreiche,  Htegu fämen aber 
noch die Shrannenorinungen und ibre Hınphubung, Dr. Redeer er- 
Iäutert diefes durch Beljviele. Er fährt fort: Es ſel leider eine böie 
Gewobnheit, Alles von der Regierung zu ermwırten, mo fle doch nicht 
thun fönne. Doer was ſollſen Magazine? Dan habe er 1816/17 mir 
dem Ankauf von rufflihem Getreide geiehen, dad rem Staate einige 
Milionen Schulden eingetragen und gerade dann angefomuen fei, ale 
Me Noth Berelis ihr Ente erreicht gehabt; man fenne bad Schidial 
der ſpäter angelegren Meiernemagazine. Mau rede Musiubrverboten das 
Wort. Derlei babe man ſchon im 15. uno 16. Jabrhundert gefordert 
und erlaffen, ohne damit im geringiten bem damaligen Elende zu ber 
gegnen. Dan verbieie den Verkauf in’s Ausland anfer bei Lem auf 
einer Schranne gefaufien Setrelde. Dieſee babe aber sum Be jplele 
im Hof bewirkt, dag dort große Moflen zur Schrunne gebracht wurden, 
um dann in’ Ausland verführt zu werden, Allein da dieſes Weneire 
(Hafer) ſchon vorher feinen Herrn geb br, To babe es tort mur zum 
Scheine lgurirt; man habe es jo thener geboren, baß es an-ere nid ge: 
kauft, uns dann an bem früheren Käufer nohmuls mad Verſtäͤndniß 
abgegeben. Die Folge ſei gemeren, daß alles übrige Gerreide edenfule 
ion Preife emporgerrieben morden. Hr. Me ner fübrı nob mebrere an« 
dere einjchlagense Beiipiele an, weist auf bie went und von treffidhem 
Erfolge belohnte Beicpgebung Teecana's im vorigen Fabrbun ect bin 
uns fommt dann von neuem auf ben Bag zurück: „»ie beflen Maga- 
zine find reiche Bauern und blübender Han-el.“ Br erläuier Me Ber 
deutung und die Wahrbelt des Supes, daß e4, je eber nad einer Mif- 
ernte die Preife bo gingen, nur um fo beifer fel, weil bierin bad 
einzige Mittel liege, den Handel au beflägein und tie Epirfanfeit des 
BVerbraudes zu erzielen. Hr. Mesner verwahrt fib gegen alle regeln» 
ben db. b. beichränfenden Beige. Das einzige Weieg, dad man geben 
ſolle, möge nur daß jeln daß ſolche nie gemadır werten türfıen. Die 
Regierung wolle aber elngreiien : mohl; die Megierung möge aber zus 
'feben, was man von Ihr alles forsere, menn fie ten Gauben ermede, 
daß fle zu helſen im Grande fel, Bür jeren 8.0 ader jleße er fi 
dem Anirage an, daß alled, was geiteben folle, im Wege der Beleg 
gebung geſchehen möge. Des Hrn Bürften von Wuillerfiein Zujagın 
trag wermdge er nicht zu unterſtühen. Magazhertichtung jei nur ein 
seinen Gemeinren zu empfehlen. Der f. Sısa dummer des 3 nern 
Hr. Graf v. Reigersberg: @s jeien zum Theile perfönlite Ausfälle 
gegen Me £. Regierung gemadı worden; er be aurie 86, daß midte 
mehr mir jener Rube und Würde bebanbeiı werte, weldie der Wiceigr 
keit ver Sache allein angemeflen eriheine Die Negierung sei für dus 
Prinzip, das der Musihunanrrag ausſpreche Aber im Boile ui man 
über dieſe Frage keineewege einig; die Regierung jel der U fldhr, daß 
man niemals auf bie von mander Seite erberenen gänzlich undaltba - 
ren, ja er müfle es befennen, zum Avell unfInnigen Maßnahmen ein⸗ 
geten Fönne, und babe beähalb ale Uriache Ah a über zu freuen, für 
ihre pringiptelen Anflgren in der Kammer eine Sıüge ıu Arten Sr, 
Beöflgent Graf Hegnenberg- Dur: Er müne fo dagegen verwab 
ren, daß aufer dem Bräfivium jeuend eine Genfur In ver Rımmer 
übe. Be:fönlihe Ausfälle feien nicht vorgefommen, domft würde er 
ſicher dagegen eingeſchrieten ſein. Der f. St areminifler Dr. Graf v. 
Relgeroaberg entgegner, daß er Feine Genur zu üben anſpreche noch 
geübt habe. Hr. Fiht v Lerchen fele verwahrt ld dageen, >ie t. 
Regierung lächerlich gemacht zu haben, Er jei, das fünne er gilt gu+ 
seh Gewiſſen frgen, wahrhaft fonferwariu; aber darüber, maß eigentlich 
fonfervirio mirfe darüber werde man mohl anderer Meinung iein tür 
fen. dr. Sedlmair vertritt mit den chon beiprodenen Mor ven 
feinen Infagantrag, und ſpricht Ai im Uebrigen für eie in Ausıhun- 
qutachten enrbaltenen aflgemeinen Grundiäge auf, Scdlufruf. Der 
Schlaß wirt nach einem Anırage des Hrn. Büren v. Wallerſtein ab» 
gelebnt. Hr. @olffteiner ſpricht ſich für & vannengmang und Ber» 
bot des Gerreipkaufes im Hauıe aut. Br wünſeht Magazine für Ars 
menberforgung und ur Grmedung allgemeiner Berubigung. Er meint, 
die Schranne, mo fein Unterbändler zugel ſſen werden dürfe, ſei ter 
eigentliche Plag für den Getreidhandel. Hr. Dr. Ruland: Die gegen« 
mwärtige Dedatie werde wohl eine reinltatloıe bleiben, Inseffen eine 
Antwort auf die Frage, die man bereingemorfen, glaube er doch feiner 
Pflicht ſchuldig zu fein, ſelbſt auf die Gerabt bin, daß mın ibm für 
einen febr objenren Menſchen halten midge. Gegen Bei une Tdeuerung, 
gegen Norh und Krieg gebe eb feine menichiiche Dlife. Dieß gelte 
auch von ber vorwärfigen Frage. Warum es wäh, warum ed miß 
zäh, warum es ıbeuer wirb, warum nice, oft jelbit bei ſolech eren 
Ernten, bad miffe niemand, dad könne Niemand ergründen. Hier fer 
ed eine böbere Provibeng, melde wirte, um die Menſchen 
u prüfen und von faliden Wegen abzwienten. Der Menſch ſoll abe 
babei die Hänte nicht in ren Schoof legen. Wis ter Sriar biei ger 
than, dat jelen Verſache geweien, die er madıen mußgıe. mus miürfe 
immer geicheben, um bie Sacte dem Auialle zu enı einen. Deßtr ard 
fimme er tem Autſchühantrage mie dem Zoige ed Hrn Alirien v 
Wallerſtein bei, Wäre dieſer Burg nike arlommen, div Hot 
Berlibrie micht angetesr werten, gun: man räne bason heben Fn- 
nen; aber, da er gefommen, jo mire et gefährlich ıbm abzumeie , umt 
zwar wegen den nabeliegen-en Schlußfslgerungen, bie dad BDolf fit 
bayon ablelıen könnte Die Zwiſchentäufer ſeten midır geiäbrlih; er 
babe ih daron, da er ſelbſt 19 Jadre lang mir Gerreibwesfuf zu thun 
veha, und aus when anteren Wahrnehmungen genüglich überzeugt, 


Der Borwurf des Buers fet ein ebenfo ſchneil ale ungerecht fh er« 
bebenrer in Fällen, wo man nidıd thue, ald nah Piliht und Seifen 
dad Gernige oder fremted Sur zu verwalten, Hr. Redner führt biefür 
Beiipiele auf. Die vielen Uemen Schrunnen haben ibre Schattenjeiten; 
eine enge terjelben gerarezu aufzubeben, dürfte gerashener fein, als 
Re mir neuen Rechten ausjurüfen. Staatemagazine ſelen nicht zu bes 
vornogen. Über Bemeindemagazine für Arme jeien rüglih, ſo ver⸗ 
terslin es wäre, lede Generute zur Anlegung folder zwingen zu 
wolen Hr. Fürt v. Wallerſtein; Ganz refultatlos fünme er bie 
sormürflge Berhandlung in feinem Falle erachten. Zerenjals bringe 
Ne bie Bruce, dag Regittung und Volt fi Üüberjeugen, melde Re 
ſultate die eifrigite ums erufteſte Berarbung bieier Lebentfrage ergebe, 
und melde Grundiäge ald die maßgebenden mäften eradhtet werden, 
Die Berbäliniffe hätien die Regierung in mahrbufies Bedränge ver- 
fegt; hier ſei ein Mares Wort ber Bolkivertretung nur wũnſchena⸗ 
werib gemeien. Die Keyierung babe ſich bereits hlageneigt, au 
weiteren Cenſchreitungen dbre Zuflucht gu nehmen; jei fe nen 
savon abgehalten morsen, jo müge dieſes ald ein Gewinn erachtet 
werben dr Minikerialrach v. Schubert babe gelagt, es ſei 
Ihwierig, Alles in Beiegen vorber zu befllmmen, mworurd die Mes 
gierung in die Lage läme, daß ibe zur Beit, mo bie Berbältniffe 
drängen, Die erforderliche Macht gebreche. Allein antere Graaien und 
namenılib Hanrelöftaaten jebe man das Begenibeil tbun, und ſich da« 
bei wohl befinden ; daber mohl dieie Anficht der E, Wegierung nicht die 
ticeige ſein könne, Das Geſth, das nur Brineipien enıhelıe, fel weber 
fhmierig nob groß, auch Aeis elaftiſch genug, um die Regierung nah 
Umfäin em banveln zu laffen. Bon felbl verfiche fid, daß jederzeit 
bie Recprocität ein Pıinsp bilden müſſe, welches in dielem Geſehe 
tnıbalien ſein werte. Wenn übrigens auch nur eine Berfländigung, 
menn aud ohne Beregeähraft zu Giande fine, ſo wäre dieſes ſchon 
von Boribeil; denn dieie führe immerhin zuverläffig zum Belege; benn 
be Regierung werde ein joldes zum eigenen Schuge fordern. Br. 
Reiner pricht Ah noch jpeziel für bie Annahmerer vom ihm beantzag« 
ten Zufäge aus Mimenriich ſagt derfelbe, es jei für den Gebrauch 
ver Feeibeit ums zu ihrem Schuhe fpesiel in Bezug auf den Ger 
treibehangel ein Geſetz prowszist Ale Breibeit inne miäbraudt wer» 
ven, und jei teöbalb auch ver Gebrauch jpeziel mir den nöibigen 
No men zu berenfen. Sie jelen auch nörhig um auſeirig gu ſichern, 
uns eine Sırafgemalt zu mäßigen, die fl gerade in biejem Beireffe 
jum Gnormen autgepräst babe. Es liege darin auch eine billige und 
no wendige Rückſi vr auf jene zum Theil von jehr bochadyıbarer Seite 
kerrübrenten Per sionen, melde in fraglider Beriebung eingefommen 
ieten. Dan möse ven von Ibm beantragten Beirag billigen, bamie 
n chr beyenflide Möverhännnije erseugı werden. Dr. 3. Mabl eni« 
pfeil: wieserbol: seinen Anırag in ber Geftalt, wie er aus den Hän« 
ven bed Ans ufſes bervorgegangen, zur Unnabme und ſucht einige 
Enwinrde, melde vie 55. Knollmüler, Wolſſtelner un Fihr. m 
Hafenbrä I vorgebradı, our Wabrnehmungen aus feiner Grfibrung 
ld unbeg üntet datzudellen. Dr Dei. Hirihberger finter ein 
erfreuliches Giygebniß varın, dab bie E. Megierung ihre principielle 
Uesereinftiomung mit tem Ausıhußantrage zu eifennen gegeben habe, 
Denn ıle eine gewiſſe Vollmacht fortere, nach Umiänven handeln zu 
fönnen, io sei der Antrag des Ausibuffes viejem Anfinnen feinehrmegs 
en⸗gegen. Im eſſen bid jeht babe Die Regierung noch mie Mittel der 
Ste gehabt, uns die angemwenteren hätten ned nie geholfen. Keine 
Regierung beige Mertel eine Ibeuerung zu bejeitigen, wenn fie ſchon 
e,me joe erzeugen fünne Eine wirlliche Iheuerung müfle ertragen 


werden. Hierin hıbe Hr. Dr. Maland ten richtigen Befihitpunf: an« 
gejeden. Die Megierung müfle die Macht baben, Mißbräuche abzu- 
Hellen; aber es jei nothwendig, daß bieie im Wege ver Geſehgebung 


eorınet werde, zum Schuhe bes Handels wie zum Gchupe ver Die» 
gierung gegen ungegränrere Ineriminatlonen. Er könne die Regierung 
merer belebten noc tabeln; erfleres ſel er nicht im Grande und zum 
legieren babe er feine Utſache. Die E Reglerung billige dad Princip 
des freien Hanreld; aber Me molle dennoch Magazine. Doch man habe 
wilde gebibt; man bıbe le eingeführte und geichen, baß fie nichts ge» 
taugt hätten, bied der Bruns, warum der Musihuß fie nicht empfehr 
ſend babe bevorworten fünnen. Gegen ben Gerimalrihen Antrag 
babe er im Wrincip nis einzumenben , denn fein Vorſchlag entipreche 
den Abfldren, tie ber Ausihuf in dieier Richtung hege. Über mit 
ſolchen Gemeintemagazinen auf ben Markt inflsenziten mwolen, dies 
fortere theild enorme Bittel, ıheild, gelänge es, würte e6 ben Hanpel 
rumi:en uns jo nur noch ideen Noıbflany veranlafen. Die Ein- 
wän e der HG. Ruolmüler und Wolfdeiner feien durchweg grunblet. 
Hr, Medner führe diefes mir großer Marbeit aus. Drum. v. Bafen⸗ 
märle Ardumentation habe er Ünrigent zu folgen nicht vermodt fönne 
alıo ſich bierũber mit verbreiten. Dip übrigen® der Gegenstand Im 
Wege ter Gerepjebung georonet werte, dieſes jei die Epige bes Un» 
tra Es wüſſe Der Handel gefichert werden gegen Mibsraud ber 
bloß verorinungdämäfig ergebenten Sırufrefiimmungen. Er empfehle 
» ber ven Anırg ses Aueſchuſſes einſchlicüllch der dazu gegebenen Aus 
söge. Dr. Wintfterlalrad 9 Schubert erliutr jenen jrüberen 
Borırag und ie Näglichlelt uns Wohlrbätigkeit der Berorbnung vom 
3 1945 und beürebe ſich »agegen Dorgebrahred zu enifräften, Wr 
erfiäir kann, daß bie k. Megierung die Anträge des Aus ſchuſſes mir 
Bergrögen aufnehme, und fle ber forgfältigften Würkigung unterziehen 


werde. Bedauern dagegen mäfe er, daß In ber Debatte nicht bie burdh 
die Wichtigkeit ter, Sache geborene Rube und Leinenihafssloflzfeit 
beobachtet worten ei. Hr. Vräfident Brof vo) Hegnenberg-Dur 
tritt bier unterbrechend mit einer Verwahrung bervor, daß ed den Mit- 
gliedern ber f. Sıaatsregierung nicht zuſtehe, gegen bie Mebner in ber 
Kammer eine Cenſur zu üben; biefe Debe geieglih nur ihm zu, und 
er würte fie fidher geübt haben, wäre bazu eine Beranlaffung gemeien. 
Perfönlichkeiren feien feine vorgefommen; den Sabel aber gegen Me- 
gierungsbandlungen autzuſprechen, ſei jeder Medner befugt, und bie 
@lieter der E Grantöregieruug verpflichtet, denfelben bier zu bören. 
Hr. Stastaminifer Graf v. Meigeräberg: Gr verlange für die f. 
Sıaarsregierung nur as nleihe Recht; er nehme den Tadel eben jo 
an, ald er im Namen der Megierung ibm gebe. Hr. Bräfltent Graf v 
Heanenberg- Dur: Der Dormurf ber Leldenſchaftlichkeit sei ein 
perjdnliber Angriff und hlezu fehle jese Veranlaffung. Hr. Minifterial- 
zatb vo. Schubert: Er babe feine eigene Auficht und diefe nurin ob» 
jeftiver Rihtung auöfpreden wollen; wäre er nicht unterbrodyen wor» 
den, fo würde ſich jedes Berenfen hierüber von ſelbſt zerlreut haben. 
8 jelen Benferungen ber eriremflen Welje gefolen, ; ®. daß man 
fein Geieg maden fjolle, und wenn doch nur ein foldhes, dad verblete, 
je irgend ein ſolches zu machen; daß die Meglerung Überhaupt In ber 
Sacht nictze zu thun babe und nichts zu thun haben ſolle. Dieje 
hätten ibm das Motiv gegeben, ten Mangel an ruhiger Auff-ſſung des 
Gegenkand:s zu bedauern. Man möge abfichen von bem Anttage, 
dieien Gegenſtand im Wege der Beirpgebung fehzufellen. Auch 1847 
fel man, gewiß aus guten Gründen, zu biefem Gntihluffe gefommen. 
Es ſei unmdglik, die ſe Materie mir dem ſtarren Buchſtaben eines Gr» 
feges ſeſtzuftellen. Kime Übrigens in der Sache ein Cinverſtändniß 
der beiten Rımmern zu Grande, fo würde bie Sache an die Krone ger 
bracht werden, Die hierauf erfolgte Abſtimmung ergab das Meſultat 
baf der Husihußantrag mit des Hın. Bürken v. Wallerſtein Zuſah 
angenommen; bed legten erfler Thell fjeroh, „dan eine Geſezevorlage 
noch an dieiem Landtage gewünſcht werde,“ ſodann ber Zufag, den 
Sr, Gepimaier beantragt hatte, abgelehnt mwurbe, 


SDtrientalifche 


"Der „Gonfliiuiionnel* bringt Rorieiponzenten aus Honftantinopel 
vom 11. Junuar datirt, benen wir folgenden Auszug nehmen: „Die 
legten Nachrichten aus der Krim — heiß: 88 darin — gingen bis zum 
5. Im ter Lage war feine Menderung eingetreten. Die Belagerungs» 
Arbeiter wurden fortgeiegt, bie frangöfliden Batterien waren bıd unter 
bie Mauern von Sebaſtovol vorgeſchoben worden. Die Enylinter leg · 
ten eine größere Thärigkeli als fräber an den Tag und waren mit 
ihren Maßnahmen beinahe fertig Die gemeffenen Befehle, die zur Be- 
ſchleunigung der Arbeiten eribeilt werten waren, ſowie ber @iier, mit 
dem fle aufgeführtmurten, liegen bei ber Armee glauben daß man bald 
bad Signal zum Angriff geben werde. Died if gewiffermaßen nöthlg 
geworben, benn tie durch eine jo lange Untbärigleit verurfachte Unge- 
buld beginne ſich bei ven Soidaten fundzugeben, die mit lauter Sıimme 
bei jeder Gelegenheit ven Grurm verlangen. Thatſache iſt ed, daß ihre 
Sage fehr beflanenemwerih ift, namentlich jeitdem die Kälte ein neues 
Auftreten von Krankbeiten erjeugt bat. Der Schnee fällt maflenbaft 
und wenn die Mannſchaften ſich auch einen Augenblick daran ergötzten, 
fo dauerte die indeß nicht fange, um fo weniger, als nicht viel Holy 
zum Grwärmen vorhanden il. Die Wichtigkeit ded im einem vom 
Duarantine- Fort beberrſchten Dorie vorgefundenen Holy: Depots mar 
ſeht Überrichen worden. Diefes Depor befland aus höcrtens 1000 
Klaftern. 8 mar ein für ein Dorf von etwa 50 Hiuiern mehr als 
inteiender Borrarh, mas ift bad inbef für eine Armee von 7U 000 
Mann, die beim Mängel an Heerbden gemdtbigt iR, fl im freier Bufı 
zu erwärmen! Dmer Baia wird in biefem Nugenblicde wierer mach 
Barna zurödgefetze fein, um zur Ginfiffung feines Armeefoıps zu 
ſchreiten. Die Pierre bat ibm bereits eine große Menge Zrantport» 
ſchifſe augefanpı, und jchidt ſich an, Abm mod weitere auguienden, un« 
abtängig von jenen, bie ihm die engliſche Marine abgeireien kat. Die 
zu Übrianopel befinplich gemelene Kanalerie beginnt zu Ronfantinopel 
einzuireffen. ie fafermirt in Daud Baicha, bis fle mad der Krim ab» 
geht. Die umverzügiih ermartete 9. Diviflon wird ebenfalls bis auf 
Welteres zu Konflantinspel bleiben. Prinz Napsleon, der ih noch in 
dem lehten Tagen Deztinbers anichidte, nad der Krim zurüdjufchren, 
bat in dem Mugenblide, mo er id einſchiffen wollte, den ausprüädiidyen 
Befehl des Katferd erbalten, mach Brankteich zurüdjufehren, und bat 
NG berelis am 11. dabin eingefbifi. Ge. kail. Babe — fagt ber 
‚Gonfitutionnel® — in noch nice gunz bergeflelt, allein man boffi, 
kap die Menderung bed Klima’ einen woblthaͤtigen Einfluß auf jene 
Seſundbeit ausüben und da er im Stande fein wird, zum Frübfahr 
kin Rommando wieter zu übernehmen, fobalb kie Jabredzeit einen 
“un Belrzug unter günftigeren Berbäftniffen, als denen bed jo eben 
finberen, zu unternehmen geſtatten wird. Der neue Generaliifimus 
ter oflasifhen Armee, Baffıl- Baia, bat von der türfiihen Regierung 
—* erhalten, fh binnen 48 Stunden nach feinem Poflen einzu · 
n.- 
— ç — — — —— —s — 
— — — 

Bayern. — *Minthen, 27. Januar. Da fell dem 47.8. 





biß heute fein Cholera · Todesfall mehr in unferer Hauptftadt vorgefom« 


men if, fo darf hun diefe Krankheit dahler auch 6 ſporadiſch 


gänılid erlojhen heiradbıei werben, 

Preußen. — Berlin, 24. Ian. Bon fon gut unterrichtete 
Seite erhalten wir fo even die wichtige Wiribeilung daß der von feis 
nem Poften in 2 remburg hier eingerroflene Generalarjutanı bet Rd«- 
nigs, @enerallieurenant d, Wepdell, bieier Tage im außerordentlider 
Sendung nah Paris gehen werde. Befannilih vermeilte dieſer Bene: 
ral ibon im vergangenen Sommer längere Zeit mit befonbern palite 
fen Aufırägen am Fall. franzdfliben of. Urber ben eigentliden Zweck 
feiner biesmallgen Sendung haben wir Näteres noch nicht in Grishr« 
ung gebrabır (9. 8) 

Frankreich. — Paris, 25 Ian, In Madrid etiegt Htu. Se— 
villans ald Brmangminifter Br. Ma’ or (T. D. d. A 3) 

Großbritannien. — Tonbon, 25. Ian. Der Serjzog von 
Gambrivge und Admiral Duntas fInd Über Marielle in Lonten an— 
gefommen. (I. D. d. A. 3) 

Paris, 26. Januar Baur Rachtichten aus London bält man bie 
Abrankung Lord J Nuffels nicht für ernftlich gemeint, jondern glaubt, 
daß fle zu einer Arfldrung und Umsilbung bed Kabineıs mir Ruffel 
unb Balmerfion an der Sp'ge führen wird. (I De.Rnuf.D.) 

Nufland. — Die beiden Grosfürſten Nikolaus und Michstl 
find am 13, o. in Sebaſtopol eingetroffen, und baben fi} In daß nörke 
lie Fort begehen, mo fih auch Mürkt Menihikoff befimder (2.53) 

Griedyenland. — Athen,.19. Ian. Der neue Diinifier bes Innırn 
it noch nicht ernanme. Die Ramıcın Talten feine Eigungen Bıin Rı« 
poleon if angelangt; er har einige Alreribümer und die Kafernen ber 
ſichtigt, und if mwirder abgtreiſt ohne den Hof umd bie Minifler au bes 
ſuchen oder Iemenb zu empfangen. außer Ralergid. (X D 2 A. 58) 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — Konftautinopel, 15. 
Jan. Dur Sriewentans in ein neuer Vertrag zu Siande gerommen. 
Die Pforte bewilist Bermone allen Schiffen, weiche in bad ſchwarje 
Meer einlaufen wollen. Gegen ten Kommandanten der anateliiben 
Urmer, Zırif Muh pba Paicha, murte eine Grasisanfiage erhoben: er 
iR beihultige, die Berbineung mit Schamyl nicht bemerfärligt, und 
Me Opera lonen überhaupt idhledr neleirer zu haben. Der Molizeidie 
reftor von Galata (mo neuersings eine Unzıtl Engländer und Bran« 
zofen ermorrer mursen ), Debemer Bey. ward abgelegt. (T O. d. A. 3.) 

Honftantinapel, 18. Yanuar, GE ward eine Bewegung der Sofia 
entdeckt, vereliele und bedraft. Die Piorie hlelt Berarbungen, um ben 
franzöfiıhen Barrouilensienft wieder aufbeben zu machen. Zahlreiche 
Krauke Ann mir Froftvunren (erfrorenen Füßen ıc 5 aus der Krim 
gebracht worten. Dis englijche Trantportſchiff „Eortine* iſt geiheitert. 

(X.2»9 3) 

Pamaskug, 28. Dez, In Wefoporam en if ein neuer Aufftand 
ber Kurven außgebrahen. Die Infurgenten ptünberten zwei mit reichen 
Waaren beladene Schiffe aud dem Tiger; binaeibidıed Milträr jol von 
den Aufrührern vertriehen mor»en irin X.Dd» a aı 


Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Anna Marla Mang, Dienfimagd ven Morb: 
beim, er, Beitad, 24 I. a. — Anton Wallner, Schuhmacherge ſelle ven Zeittarn, 
er. Atötting, 27 3. 0 — Habann Haintl, Schmeitersefelle von Dengenterf, 45 
I. a. — Brang Rurz, Bolenfhaffner von Ditmannshaufen, Ber, Schwabmünchen, 
50 Jahr alt. 

Auswärts geforben: Hr. Milclaus Scamenl, Busbindermeifter, In 
Bäyburg. — Julie Schwentfüt, 17 3. a, In Nürnberg. — Frau M. Barbara 
Dirdeln, Bataillenstamboursmliiwe, in Mürzdurg — Wilh. Omeie, Pfarrerticchter, 
20 3. a, in Hecfenſelb. — Hr. Erhard Rottinger, K Pofrrprbiter, 54 J. a., in 
Iapfentorf. - Ftau Enfanna Helena Bifchef, geb Wecheler, 56 3. a, in Nürms 
berg. — Hr. U. Bauer, 68 9. a., in Rrüchmang. — Hr. Bartbel, Wil, Lehrer, 


67 I. @, in Wallenfele — Sr. Georg Wnbreas Peinberger, Drfonem, 37 3. a, 
in GSeßtenhef. — Brau Maria Anna Epiep, Bierhnäuere: und Gaſtwirthewittwe, 63 
I. @, In Kriegehabtr. — Br. Leo Wöhrle, Ingenieure Praftifant, 29 9. a, In 


Augsburg. — Hr. Uaton Grbarb, Henklungereliender, 28 3. «, in Eihfänt. — 
Sr. Georg Malnberger, Kaufmann, in Nürnberg. — Arau Mbelheid v. Btur), geb, 
Brelin v. Merbefeibt, Ghrenflifistame zu St. Anna, 59 3 a, in Epiyer. — Frau 
Rothar. Oberniebermape, 1. Reglerungsfefrrtärewiiiwe in Baflas. — Sr. Ludwig 


Soft Saritt, Hufs und Waßfterſchmietme iet, 40 J. a, in Nürnberg. — Sr. . 


Berg Reipert, Brivatier, 35 9. a, in Mürberg. — Br. Karl v. Bimmi, p. f. 
Hauptmann, in Bindau. — Br. Ief. Ant. Haff, Inftrumentenmaher, 73 3. a., in 
Augsburg. — Hr. V. Mbler, Pofamentier, 44. 3. a, In Nürnberg. — Brau Gar 
bine Spanier, Raufmannwittise, 52 J. a, in Bamberg. 


Örfen: und SHandeldnachrichten. 

++ Franffurt 0. M., 76. Jin. Deilerreih, Sprop. Metall. 64"; 4Y4prep 
56%. Bantaftien DET; BotteriesMnichens:Poofe won IB54 : 79’; bprog. loms 
barkifchruemetlanifche Mntelhe — ; fpaniide Differds 17%,,5  PubwigshafenBerz: 
badıer E+ 9. 124;  baperifche 4Yiprog Dbtigatiomen 95'4. Wedfellurs: 
Varie R3'4 ; Bomben 11074; Wim 93°, 

Berlin, 25. Ian, Preuß, Gtostefhulsfgeine 84 9, 8374 @, Rn 
Mindener 12514 ®. 124°, @. 

++ Mien, 26. Jan. spray. B37/As: 4'Apreg 72,5 BetterieMnlchens:Boofe 
von 18939: 120°%; won 1854: 102 Bantatlen 10205. Eombarb «nenet. bptej. 
Anlelhe — Nordbatnattien ——. Wech ſettatfe: Augebutg use 127°, B,; 
deadon I Mt. 12.20 . Beldfurs: Münpufaten -— . 

“+ Darid, 25 Yan. 4’ ‚prey. 95.—; Iproy’ 67.00, 

“London, 25. Jam. Koniols Iprej. Bi Y/. 
— —— — —ñ — — — —— 


Beranımoriigerifedatiion: Dr. I. Dallee J. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


136.) Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgericht Kirchenlamig 
werben in Sechen, dir Eubhafiatien des Maurergejellen 
Jehann Shmary son hier betreffend, folgente Imr 
mebilien, nämlid : 
a) B.Rr, 581, U.B.«ſtt. 401. 
Gin Wohnhaus mit Gtalung, Schupfe, Bat 
fen, belafiet mit 400 fl. Hansitsuerkapital, 
5°4 te. @efälsbobengins zum könlgl Mentamt 
MWaunjietel, pinsder jur Kämmerel, Zare 125 fl. 
b) Ein Etatel, Tare 40 fl. 
e) B.Mr. 582, MB Mr. 401, 
Das Waltrest zu 3 Klafter Gerechthelz ame 
det Staatsmwald, 1 Klafter beugt. und 'y, Rlafe 
ter Stöde ans em Staatewald, das Bemeinkes 
recht Im Mitgenuf der no unveriheilten Ger 
meinbegrünbe, belaſtet mit 100 8. Graudſteuet · 
taphtal und Ferfgebühren zum königl, Mentamt 
Bunückel, Zare 800 fl. 
uU Bettt. 377 und 401. 
Die Hälfte von 23'4, Quadt.Rutheu Hopfen» 
ever Hrasgarten, belafter mit5fl, Orunbfteurs 
Rapital, Tare 25 fl. 
©) Das Hofreht SAG am Haufe, 7 DuMuth. 
80 DurRuß stef, Tare 10 FL. 
N B.:Mr. 584. U.B. Ac. 401 unb 1778, 
14 Tau, Feld am Hallerjielsermeg, belaftet mit 
25 fl. Orumbflenerfapltal, 9 fe, Defälahoden- 
sing, Zare 24 fi. 
2) B.Rr, 580, WB. Mr. 401 und 2722. 
Y, gm. Feld am EGgmichzäflein, belaftet mit 
60 fi. Gruntkeuerfapital, 244 fr. Geſaãllabe ⸗ 
tenzind, Tare 175 fl. 
h) B,M. 381, U.B.Mr. 401. 
1°/, Zam. Heljbeten am ber Häferfltaße, belar 
Art mit 20 M. Grunkileuerfapital, Tore 90 fl. 
N 3°, Xam. Holzboden am ber Höferfiraße, yum 
Thell Wirfe, belagert mit 40-f. Gruudſteuer ⸗ 
fapitaf, Tare 150 fl 
k) u S. Me. 381 aub 401, 
124 Taw. Hath in der Saudlohh, gem Thell 
Wieſt, dtlaſtet mit 10 I. Bruntjleuerkapital, 
Zare 50 fl., 
dem gerichtligen Derfaufe unterflelt, und wird hleja auf 
Dittwoch den 7. März 1. I6. 
Vormittags 10 ihr, 
del Gericht dahlet Termin angejept, wozu bie Babung 
am zahlungefälige Raufsliebhaber mit tem Bemrrien 
ergebt, dap ber Hinfdlag erfolgt, wenn bie erhobene 
Zare erreicht oter überftiegen wirb, daß wie übrigen 
Beringniffe im Termine felbft feiigefept merben, unb 
daß vie nähere Beſchreidung bee Objekte aus den Akten 
erfjeben werten Tonne. 
Kirgenlamip den 22. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Kirchenlamitz. 


Zink, I. Landrichtet. 
EN, 1927. 


10. Bekanntmachung. 


Am 10. und In ber Nacht vom 25. anf den 26. 
wurken dem Wagnermeiſter Meyer gu Wintelhalb 
ein Baar gang nene rinvaleerme Halbfiefel mit Sufs 
elfen, ein tunfelblautndener Schalt, ein roih u. weiß 
gefärbten Ieberner Tabatsbeutel, ein roth und blam ger 
gittertes baummolenenes Gattad, ein Paar neue ſchaf · 
mwolne weide Strümpfe, ein weiß und roih gefärbten 
Ieberner @eltbeutel met einem öftwrrel. Bierund gwan 
via, 2 Öteiden und einem. Sweler, daun el zwei 
fähriges träntiges Multerſchaf, deſſen Büße und Kopf 
braun jint, wogegen ber übrige Theil des Körpers weih 
tft, entmentel. 

Dran erfugt ſammtliche Grrigter, Melizels usb 
Mittäcbehörten, Gpäße nah ten Gegenfländen und 
nad den Thätern gu verfügen, und alımfalfige Wahr 
nehmungen siltzuibellen, 

Oetlabtoun ben 21. Janzer 1855, 


Königliches Bayer, Landgericht. 
Der tgl. Bantriter : 
Sorfer, 


d 


= 


e Kopl 


EM. 2882. u Rıitl, 


2. Bekanntmachung. 


Ya ber Stelaader' ſchen Gantfahe vom Bes 
hengüringen wird zum Verlaufe ber Bruntbefipungen, 
nämlid : 

4) des Mirtöfgaftsgutes Me. 9 zu Brhenpütingen 
mit rablpieter Tafern · Blerbrauerel« u. Brannt · 
weinbrennels@erehtigfeit, beitchend Im; 

0,41 Dez. Gebauden, 
6,72 „ Medem, 
0,45 Wieſea, Taxe 3970 RM, 
2) dem Babaugätkein Nr. 10 dafeib, beiehenh Im: 
0,07 Day. Gehäuben, 


552 „ Mederm, 
0,988 „ Birfen, Tare 1390 fl, 
3) den walzenden Grumbüden in Lehengütinger 
Marltung: 

0,45 Dej. Hutader, MNr. 265, und 
0A. . "286, 
Zar 180 Mi, 

0,58 „ Gtrafienwiehe, Pie. 255, 
Zare 100 fl. 

187 „ Gemelnteholg, Bir. 385, 

188. - 58 


yafammen tariıt auf 200 f, 
im Stelinaderfden Wirkshaufe zu Lehengätin 


gen auf 
ulm Se 23. Kebruar I. 38, 
achmittags 2 Uhr, 
anberauımt, ferner zum Werfaufe 
4) tes Wurthegutes Pr. 19 zu Hellerbach mit Ge⸗ 
rechtlgfeit mir oben, beſtehead In; 
0,26 Dry. Gebauben, 


12,68 „ Meder, 
2,81 „ MBlefen, Zare 3834 I., 
5) der mwolzenden Grundſtaet in Hellerbader 
Markung: . 
1,07 Dry. Wörnipmiefe, Piste, 134, 
Zare 450 fi, 
3,55 „ Llchhterſchlaghelz, Pl+Rro. 432, 
Zare 350 fi, 


former in Digertöbronneer Markung : 
0,89 Dez. Zriebadır, Pl.» Me. 484, 


Zarı 50 fl., 
2686 „ Haltemader, Bl Ro. 4Bia, mit 
0827 „ u „ 48h, 
Zare 200 fl, 


endlich im Dintrlsbählee Markung : 

1,51 Dez. Wörnipwiefe, Pi+Mro. 2488, 
im Werth von 800 fl, 
Hrdermiefe, Be Mes. 2618, 
Tore 200 fl., 
Froifgläntermiefe, Pl. Mr. 2539, 
Tare 600 A., 

im Wirthehauſe au Hellerbadı anf 

Montag den 2G. Februar L. 38, 
Mahmittags 2 Uhr. 

Oltzu werben Raufelufige mit dem Bemerlen eins 
geladen, daß ter Zuſchtag bei erreihter Schatunge ⸗ 
funtme erfolgt, 

DAntelsrühl den 21. Yanuer 18585. 

Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
Der Föndal. Ranbriäter: 

Meper. 


397. Bekanntmachung. 


Uri Iogenm, Eehrersiwitime ven Am ⸗ 

berg gegen Bramn,Reenharb, Bädermeis 

fier von Kaltentrumn, wegen Hypothet⸗ 

Eerberung. 

In Folze beſchleſſenen Smangssrrfaufes werben bie 
Beñdem gen des Beklagten, namlid : 

41) ein, Wehnhaus mit Badofen, Stal, Gtakel, 
Säerlufall, Hefraum, Brunnen, Grmeinde u, 
Bräureht, PL:Mr. 82, 0 Taw. 16 Dry, Zare 
1000 f., ferner mit Grasgerien am Haufe, 
LAT. 83, 0 Zgm. 98 Dep, Zare 700 ÜL, 

2) Pindenmeiherihell, Pi.sRro. 4449, O Tagm. 9 
Dey., gemerifet auf 50 fl., 

3) Bfarrerosrten · Atderi, Pl. Mr, 972, O Aaw. 30 
Dy., Werth 60 fe, 

4) Refagaderl, Vi.att. 3535, 0 Tgmw. 31 Dei, 
Werth 40 fi. 

5) Meiletager, PLRr. 534, 0 Tom, 43 Deyim., 
tarirt auf 40 A, 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


073 „ 


6.8.3787, 11. 





6) Hieradır, Pl:Rro, 883, © Tage. 48 Dryien., 
Bat 40 £., 
7) @leigerpaintader, Vl Nte. 1058, © Tagm. 25 
D-, Wırik 40 fl, am 
Samftag den 17. Mär; LS, 
Oo age 11 — & übe, 
Im Gafthofe des Wirtpes Helmreicd zu Raltenbrumn 
öfentlih an ken Meikbietenten verfrigert. 

Die bieher auf dem Haufe amtgeübte Bädergeredr 
tigfeit iſt ale zweifelhaft real im Gewerbéetataſter vorr 
gemerkt, welde ihr den Moll ber Konflatirung ber reas 
en Gigenſchaft eimm Tarmwerib von 300 fl, bat. 

Beni Seſchteldung une Belaflung wir auf Die 
Shäpangs-Werhandlung uns ben GrumbfiruersKatafter 
Bejug genommen, fewie bie Bertanfabrkingalffe bei Ber 
ginn der Blgitarion befomders eröffnet werben. 

Bur Stelgerung tännen nur jelde Iubisiburm zu + 
elaflen werben, deren Zahlungsfählgkeit neterijh ober 
legal nachgewitſen if. 

Der Zufglag richtet ſich nad ben gefepliäen Des 
finmungen, 

Weiten den 9. Yansar 1855. 


Königliched Landgericht Weiden. 


Kündberg, t Affefler. 
e. Perl 


Befanntmachung. 


Dettingen Rentamt, gegen Bayer 

von Mötinpen wrgen Berberung. 

Rahtem bei ber erflen Berflelgerumgstagsfahrt ein 
Ungebet nicht gelegt werben if, fo wir» nunmehr auf 
Antrag ter Blänblger das efammtanmefen ker Anton 
Bapyerfhen Ehtleute von Mörnsen nah d. 64 dee 
Hypothefengeiepes und Sf. 98— 101 bes Progrfigefenes 
vom 17, Novemter 1837 wiederholt dem Werkaufe 
umierflellt, und Acht auf 

Donnerflag den 15. Februar I. 33., 

Dormittagd A0— 12 Uhr, 
Verftelgerungstagsfahrt tim Mirtkehaufe zu Mödingen an. 

Diefes Aamwelen befücht aus Wohnhaus, Stall und 
Stabel, dann 18,68 Tgw. Drantfäden, If auf 4792 fl. 
geriättich gefhäpt, und mit 8254 fl. Hypothelſch alden 
belaftet. 

Bemerft wird, daß der Zuſchleg erfolgt ohnt Müd« 
fit auf den Ehäpungswe ih, und dab Me bem Ge⸗ 
richte unbefaunten Steigerer fig über Ihre Zahlungs · 
fählgfeit ausgumelien haben. 

Mn temfelden Zage Nahmittiags 1 Uhr 
werben die bei der erſten Berfielgerung unserlauft ger 
bilchenen Mobilien wlederholt zur Werfleigerung zebtacht. 

Dillingen am 11. Depember 1854. 


Königliches Landgericht Dillingen. 
d.i 


423, 


urjer. 
GN, 1668. c. Hantid, Refr 
524. Ediftal:Ladung. 


Butelg Wägele, beiläufig 24 Jahre alt, Iehiper 
Bolleinuchmersfohn aus Winpsbaufen, gl. Lanbgerigie 
Rofenheim, fpäter dahler ala Landgerichte -Sttibent, {R 
wurd Ertenntalß des unterfertigten Gerlchte nem Heu ⸗ 
tigen wegen bes ihm zur Laſt gelegten Werbrehend ker 
fortgefepten Unterfälagung, verübt bahier In bem Belt 
raum vom 1853 unb 1854 unter bem erfdmerenden 
Umftaude des Dienftoerhätiniffes zum Schaden bes Il. 
Banbgerictönerkantes M um m el, zur Aburthellung in 
tie öffentlige Gipung des f, Kreis⸗ une Stadtgerlchte 
dahler verwiefen. 

Da Lurmig Wägele Müdtig alng, und alle Mi 
tet; ihm ver Gerlcht gu deingen, erfolglos waren, fo 
wizb berfelbe hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Zagen 
bei dem tanlgl. Kreis: umd Gtabtzerigte zu erfheimen, 
und fi wegen des Ihm augeſchaldlaten Berbrechens zu 
srraubworten, wibrigens vie Mönriheilung In feine Rd 
mefenhelt erfolgen mürke, 
Kempten ben 20. Januar 1666. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der lonigliche Diedter: 
Budingbam. 


GR. 2085. os Birfens 
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—* ht - 5 9* ganze Land 
worden. Dieje Aeußerungen Vri- 

—“ gewichtige und nachbrucſame 
er Sewerbsr und Hasipeld- 
Bu F Bi indem »eje in ihrer @ip- 

eine 6 „unter benen der zweite „auf 
jelleren Berrieh bed Bergbauers und 
erung ber jept noch in Kraft befleb- 
— gebt. Diefer weite Untrag 
unser ben drei Anträgen fein ſollen, denn die 

if ben. Der erſte Antrag gebinem- 

t 5* Gifenfabrifation, und der dritie 

brei Unträge wurden ein im 

— der Gijenprobufiion und 
Le voraußgegangene Aufbebung bei 

bel keit if, io if der Mnırag auf 
—* e von allen. Laſſe man den 

häde und geben, und bie Eiſen ⸗ 
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Jahres iimdeitene Schärfe 2 
—* woron der Besarf un Gerreide ib, aus 
if, wägrend er binichulid dad. -Aherld- 
Mei 15,400 Stud Sqlachtoieh ober 1895,000 hr 
Der: bendifetifte Kamen ter Eher — ' 
die Qhiedrarftumde — 3369- Geclen ertr 7965 für ni. 


"wäßrens Ber Ranıon Sr. Ballen Mur’ Fun ende, 1 ie 
299 'Stelen auf die Dlvsadtatunbe) zählt. N 
nühm Belgien, bus 7965 Seelen nufı pie A 
zeidflen Benbiferte Ran,on Süri feide Bufuhren —— 
dem Auslande erfordert, ba ber Bedarf im es wide au 
if. — Der zu Affen am 3. Iamı fberfiorhene MB; Bo 

v Ketteler) war and im bieilger Gegend 'bekinnt, Auf einer 
fahrt, die er in Erfüllung des Mifionaberufed: unternahm —.kam #r 
and in die Thaler des Mteind, und gerne hönte-baielbft das Bolt —4* 
Worten zu, die der Jünger des Herrn, um den Borderungen ſeiget 
Rinde und feinen Megungen gerecht zu werten, ‚in glaubentwoder Ber 
gelderung an bie Zuhörer richtete, Kein Bewohner des Mpeinihaled 
mödte dem Mönte im brauner Kutte, derrgebeugiem Hauptes hast 
fühig und baarhäaprig unter das. Bolk trat und predlgie, 8 — 
"haben, daß diejer das Schwer: eint ſo für. den König führe, als 
jet 'seligiöjer Ueberzeugung folgend dür die Borderungen re Kite 
mit opferfreubiger Treue Ari — Muf dem am 18, 2, zu Rot 
ſchach abgehaltenen Getreidemartte war wieder ein ee Arten 
teten, wäbıend auf den Brugimärtiem zu Bafel und Züri ein Ab - 
ſchlag [N seigte, 

GMWirzburg. 25. Ian. : Aus. den umfaffenten Berbandlungen des 
landwirtbſchaft lichen Bezintöfomises. Kıflingen ıbeile ih Ihnen für heute 
Bolgendes mit-;, Der, verbefierte. Shmerjicdhe, Bilug, ‚mit weldenm man 
zu Aſchach und Klauthof bereit ‚Beriucpe made, lebt der —2 
u Am: ganzen 'Brikrte,entgegen. ) Das Mefulter der Ernte wird al 

befriedigend un Der —— war len ala im kurt 
Vorjahren, die NS: An minderem Wrane, die Gerfle 
gedich vorzüglich, a er und Roggen lieferten per Schober 2 Mein 
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* w Gharlottenburg. den 

tal. Bader. — 2— Geſandten en —— 
fen 9. Mönsgelas in einer Mupienz und nahmen deſſen Beglanbig- 
71 entgegen. : Der Hr. Gefandte hatte dann Die bre, mit 
m — Brhen. Manteuſſel wur !önigligen Xofel ges 
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heim Bunde- einen. Mntrag.auf Noblimaung von — Hälfte der 

verjgjledenen Kontingense zu ; mofern midıt die pr follte, | 

die gejammte Operurionsarmce In Bereliſchaft rg en Balle 

zwei kombinirte Urmeekorps ober ein. komplettes a ee 

——— Im zu folgen hätte, fo 

mie andere Fragen dieſer Art, jo den —59— 
uud  Beibingfsffung der Bundes - Verfanimlung %, 

auch bie Wahl eines, Oberfeivheren fei nöthl;. fel e8 die Mnflar 

—— 2* * fig * ea nahen. pe 

‚einzelnen Staaten, die nöthlgen 2) würden, 
die für. den —* bereiten Bundestorys dem ———— zur 
— en, 6 
* —— vom 23, der der „Allg Big“ * 
n von er an mehrere 
—**8* taiſerl öflerreiclichen ee en 19 Sr aa 


In weicher baffeibe dem mit Ihm befrelmpeten Meglerungen ein aßgefonber 
Arrangement vorjchlägt, falle der Bundesbeihlug. In 
und Ihre Intentionen ausfallen follte Wenn fle 


len nach Maßgabe ber aufgewendeten Kiäfte Dafür. 
fofortige Bereistellung von mod zu beillimsienden Zruppenforps und ein, ver- 
trauenẽ volles Ueberlafen ihrer oberfien Leitung an Se. Maj den Kalfer 
von Deflerrei,, Nähere Bejijlelungen folen umftändiichen. Stipulationen 
I ——— "erhalten wir aus Wüffelborf von gefken, 26. 

den Telegt aus felbarf von , 26. 
d., bie Nadricht, dag. die —ã—— den Wortlaut auch blefer 
vertraulichen Depeſche vom 14, Januar verdffentiiht, und ter Sack win 


"34. San. re ulal oh. der Gegen und ale Ger 
24. San. re Fön ob. jerzog und bie Herze 
von Brabant ms nad) Ihrer 
bfahrt eniftand ein Bewer In größtentgelis hölzernen Bahnhofe von 
Irevigilo, welches Übrigend leiayt und bald Kemeifleht wurde. * 
“*Parid, 25. Ian. wer „Konten“ Yühllgirr das Weich zur 
1854 mit Ber 
falferliden Gänfrion. — Er veröffemilihe ferner eine Life don Milk 
särs, die für übe Verhalten bei der feyten Erperitiom in Afrika Desem 
und Denfmänjen erhalten haben, jo wie die Ernennung bes bei der 
Drientalligen Armee fommanpdirenten Benerald Bijor zn Rommans 
deur ber Ehrenlegion — Dis Helge Priien-Konfell har, wie ver „Mor 
miteur* anzeigt, and im Monat Sepiember In den Gewällern des Ur 
Sipels vom franzöfjden Dampf-Asıfo „Eolen* aufgebradte rufiiche 
Saif „Alerander I“, va® unter Ianijcher Blagge fegelte , für gine 
DBrije erflän, — Demjelben Blarte zufolge bat der emglifche Mönıkras 
Undishof bei Gelegenheit des gefüperten ruffigen Gchiffe „Aland“ zum’ 
erienmal bie Uedereinfunft wegen Thellung ber in @enieinihafe amfe 
gedragien Prien In Anmensung gebracht. Wr Hat verfügt, ahmer 
Neinerirag zwifden dent englifwen Kriegeihif „Iamet Watı“r rat Die 
Weynahme bewerfieligie, una dem franzönfdhen Binienfiff „Auferlig”, 
dae dabei Im Angefigt war, im Berbälmif von 96 zu 854 geheilt 
werden fol, — Der „Moniein* bemerkt, Ban Be Telegraphenlinie 
von Belgrad bit Mlerinuie am Per Augerfien ge von Serbien, von 
wo fe fi am die öflerreigiiden Telegrapbeniinien anfipfieft, or Inte 
dieſes Monate jeriiz jeim wird, wenurdg vie Drpejhen von Konftanri⸗ 
nopel hierher um 30 Stunten fräber elntreflen werden. — Bei den’ 
teldenijhpafılichen Klagen der engliiken Breſſe über das Mimarifhe Um» 
gemad, dem die Belagerer Yor opel ausgelegt fein jellen, find 
eobachrungen, "die Der Soffigielle Korreipondent 
Meer im „Monlienr* serdffenr- 


des, Marineminifierioms im, Symaı , 
. beweiien, bap bla zum 4. Januar 


Licht, nom dejonderem Interefie. 


das Ahermonmier noch nicht ein einziged Mal unter 0° beraßgefunfen 
war und em 31. Dezdr. jogar nad auf 12° and, Bis zum 6. Jan. 
fiel «8 dann almälig bis zu 4° unter Auf herab. Bon diefen Dar 
sum an, me tie Beobachıungen aufhören, hat freilich bie Kälte, wie 
e8 fdeint, fortwähren® z'genommen. Der genannte Korreipondent lie 
fert.fermer eine terailirte Bejchreibung Gebaflopols und jeiner Ber« 
ıbeidigungdenfichen, fo meit biefe den Adiisten befannt fein tönnen. 
Gharefteifiih it ed, wenn er fagt: „Es frei ſchwet, tie Brmirung aller 
ber werihiedenen Poftsienen der Rufen aufzuzaͤhlen; alein man könne 
les darin zufommenfaffen, daß nicht sin einziger Ort Iser geblishen 
fel, wo, mın eine Kanone aufftelen könne”, Gleichwohl if dem er 
woähnten Brrihterftutter zufolge der Gıfolg der Belagerung nit jwei- 
feitaft; die wurbünbete Armee weicht wor feiner Schmierigfelt, keinem 
Hinpernifi_zuröt und Ihre Angrlffemiitel nehmen mit jevem Tage gie 
gamstijere Vertältniffe an. Die Kaufgräben der Ftanzoſen alein find 
jegt Ion über 26 Kilometer (6'/, Sıunten) lang. Die franzöflien 
Solb:ien baten jept treffliche Belse, Mäntel mit Kragen und Rapupe 
von Hasım Tu, Valetöt und Beinjhienen von Schaftpelz und sine 
rorbe Rapse für den Kopf. In ten eiſten Tagtn Yanuart, wo bie 
Kemperarur anfing Ärenger zu werben, ging and bie Gre außerorbent- 
lich bes. - Allein Dank den in ber Bal von Kamielch gerrofienen Maß- 
regeln ‚baue won feinen Unfaf zu beflagen mod; zu befürdien. Inter 
sefanı.Id;; mad ber Berichierftarter vom Anblick der Grant im Innern 
jagt: -Währeny der erfen Beit ber Belagerung herrſchte große Leb 
bairigkeit in den Straßen, Glegante Damen gingen barin ſpazieren 
und jaben fih von ferne die Arbeiten und Werfe au. Ude Perjonen 
som ber jeinen Geſeliſchaft trugen viel Gleichgültigkelt und Habe zur 
Shaw. Beynmärig I ales ander: die Theater-Borfelungen ha- 
ben aufgebör: die Grauen, Kinder und Grelie, fomie ale bei der 
Berrkeidigung nicht mirwixtenden Perfonen haben bie Beflung geräumt 
und man erblidk im den Strafen nur neh Soldaten un» Morejen; 
die einigen noch zurädgebllebenen Brauen Mind bie der Hafenarbeiter, 
die mie Ibre Dinner beim Bau der neuen Werke angeſtellt find, vie 
man ohne Unterlah anlegt”. — Die bis fegt beim Kriegäminifterium 
tingelaufenen freiwilligen @elbbelträge jür Die Orlentallſche Armee bes 
tragen 332,000 Branten. — Der bas erfle Armeckorps der Krim« 
armer fommantirende General Velifier IN bereit von Marfeille nad 
Konkaniinopel abgeſegelt. Deigleidgen die Generale Mivet und Der 
siniers. 


© Paris, 25. Ian, Dan findet heute in ber „Affemblöe Nationale” 
eine fehr wichtige Angabe über dem mahren Grund ber engllſchen Dilnifter- 
KArlie, „Wenn mir gut unterrichtet find, — fagt das Organ Gutzot's, — 
fo gieße fh Lom Mberbern und feine Kollegen miht wor den gegen fle ere 
hobenen Anjhuldigungen wegen ber Führungewelſe des Krlegt zurüd. Der 
Zwieſpalt, der ihren Rüdtrlit veranlaffen fol, it ernfterer und wichtigerer 
Natur, CS ſcheint, daf Korb Aberdeen fi mit den Whigs über das Ziel, 
den der gegenwärtige Krleg baten fol, micht bat veriländigen Finnen, Ya 
ber Melnung des erfleren müßte der Rrleg denſelben Gharafter beibehalten, 
den. er gleich Anfangs hatte, d. 6. auf die Erlangung ber 4 Garantien nnd 
die Einnahme von Sebaſtopol befihränft bleiben, Nach Erreichung diefer beir 
den Punkte, find Lord Mberbeen und feine Frrunde ber Anficht, daß Die Pos 
Tirie Englands much dem Fritden fereben muß, ohne an ben europälichen Tet ⸗ 
titorlatwerhältnäffen etwas zu ändern. Lord John Rufſell und Lotd Valmers 
fon find Im Begentheil der Meinung, daß das Diet des Kriegs nicht im 
Beraus befchränfe werden darf und bag allen Kombinationen, bie dad Food 
ter Waffen Im gegenmÄrtigen Juſtand Guropa’s herbeiführen kann, Me Thüre 
ofien gelafien werten muß.” — Das „Journal de Ewpire“ beſtätigt Heute, 
daß die Geſandten der Weſtmächte zu Wien „Felnchmegs das Mandat haben, 
de auftreien Könnenden Echwlerlgkelten zu löfen, ſondern daß Ihre Inftraf- 
tlonen ſich datauf befcgräufen, der Eröfinung der Konferen en beizumohnen 
umb auf der unbeblngten Annahme der 4 Garantlen zu beftehen. Bei jeber 
zen Brage folen fie von Ihren Meglerungen meue Iuflruftlonen ver 
angen und mur innerhalb ber Grenzen handeln, Me Ihnen nach und mach 
sorgezelchnet werben werben.” „Rurz — bemerft dad gouvernementale Ot« 
gm — eh dh, bis jeyt wenlaftens, kein Kongreß won Bevollmächtigten, ber 
eröffnet werden fol; 8 4A eine bloße Derfammiung won Befandten, bie über 
Eriedend + Präliminarten dietutiren und fie vorfommenden ads feſtſtellen. 
Berden dieſt Pröliminarien — fragt e6 fi dann — zu elnem definitiven 
Briesen führen? an fängt an, nirgend® daran zu glauben — antwortet es 
— unb ganz befonbers zu Wien,” Ge IM überhaupt bemerfenswertb, daß bie 
Reglerungäprefe von vern herein beitreht war, das Publlkum vor voreiligen 
Sofrungen auf De jüngflen biplematljchen ErdffnungenRußlandd zu warnen. — 
Unter dem Ginfluffe ber Baiffe an der Londoner Börfe um waren bie hie 
Ähoen Rurfe Anfangb gedrückt, Indeffen erhoiten fie fd; fpäter wieder, ba ſehr 
Bedtutende Mentenkäufe flattfanden, In London erwartet man bad Refultat 
der gegen das englljche Miniſterlum gerichteten Angriffe, moburd bie Ep 
fhäfte und der Wiederauffchwimng der Konfols geläßmt werden. Die Iprog. 
Beste begann mit 67.90 und ſchloß nach vielen Schwankungen ebenfo. 


Spanien. 


“. Der Mabriber „Efvanna* vom 20, Januar zufolge waren In bem 
vorbergehenten Nöten gegen 150 Verhaftungen vorzenowunen worden. In 
mehreren Häufern fol man Geld gefunden haben, das zur Unterhaltung ber 
Yitation beflimmt war. Die Berüchte von einer Edsilberhebung ber Garlis 
Pen erhalten fid. Nicht mur Gabrera, ſondern auch ſchon der Graf Monte 
muolin felbk amd feln Bruder Don Iwan follen In Epanien fein. Zu Pam- 


peluna find wie zu Gele von jungen Leuten aufrährerifche Mufe audgeflo- 


pen worden, 
Grofibritannien. 

“* Das Dberhaus fepte am 23. im meltern Berfaufe feiner Eipung 
Me Verhandlung über den Antrag bed Herzogs son Aihmond auf Verlei« 
huna von Medaillen an ble Kämpfer von Balaklava fort. Es ſprachen noch 
einmal der Mintragfleller, dann ter. Herzog von Neweaſtle, weicher die 
> beralität von Eeite der Regierung in Verleihung von Medalllen in 

wöficht ftellte, aber darauf aufmerkian machte, daß bie Anfertigung ber nö“ 
thlgen Unzahi von Drforatlonen wenigſtens noch drei bis vler Monate in 
Anjpruch nehmen werke; Braf Harbmwide, ber noch einmal vor allzu gro« 
ser Freigebigtkelt mit den Dekorationen warnt, welche dadurch an Werih ver 
lören; Wraf Ellenborougb, welder wicderholt erflärte, mie felen gleiche 
Beldenthaten sorgefommen, wie fie die enaläiche Relterel zu Balallava volle 
bracht, indem fle Kavallerie, Infanterle und Mrtillerie eined in Poſition ſie ⸗ 
henden farten Feindes angegriffen, weshalb die Medaillen für biefe Ihaten 
augenbildiih Hätten geprägt werben follen; endlich ber Herzog von Mid 
mond, welcher julept auf den Wunſch des Herzogs von Nerocaflie feine Dior 
tion vertagte. Graf v. Winchelfea kündete noch an, bafi er nächſtens bie 
Aufmerkfamlelt bed Hauſes auf das Verhalten der Vreſſe bezüglich des Kriege 
In der Krim lenlen und dabei der Meglerung Anlaß geben werte, Aufklärung 
barüber zu geben, ob ber Korreſpondent der „Almes* in ber Arlm unter ber 
Autorität und mit @utheifung ber Regierung dahin geſchickt fel, und bie Ko— 
fen für tenfelben ganz oder zum Thell von ihr getragen würben, 

Im weitern Verlauſe der Sigung des Unterhauſes am 23. ſprach 
noch Hr, Bright. Wenn er recht verſtanden, babe Rußland auch zu dem⸗ 
jenigen von den vier Vunkten zugejtinmt, welcher bezmede, der Votherrſchaft 
Rußlande Im ſchwatzen Meere ein Ende zu miachen. Er Koffe, der edle Korb 
werde bavon mit zurücdtreten, und er (Rebner) wänſche zu wiifen, eb man 
im Begriffe ſtehe, — zut Erdffnung der Unterhantlungen abzuſen · 
den, ba die Sprache des edlen Lords (I. Muſſel) Das Haus zur Vermuthung 
bes @rgenthelld veranlaft habe. Werben, fragte Mebner, wenn ein beillmms 
ter Vorſchlag angenommen worden, Inftruftienen zum Verfolg der Untere 
bantlungen abgejenzer werben? Lord I. Muffel: er habe bereits die Bes 
zeitwlßigfelt der Meglerung, auf Grund ber vier Punkte zu unterhanbeln, 
ausgejprochen, weiteres Eönne fie aber nicht angeben. (bört! Hört!) Sr. 
Drummend ſpecifigirte noch be Dirtheilungen, die er von der Reglerung 
mäünfce, um Auſtlaͤrung und zuglelch Abwenbung bed vielfachen Vißgeſchick— 
der Soldaten in ber Krlım zu erplelen. Sonſt kam nldts von Belang mehr vor. 

Am 24. Januar verlad der Sprecher im Unter hauſe ein Schrei 
ben Lord Ragland datirt wor Exbaftopol 7. Januar, worin berfelbe anzelat, 
baf er ber Armee das Danke und Uperfennungsvotum ded Parlaments für 
die Ofligiere und Soldaten berfelben mitgerbeilt, und ihren und feinen Danf 
dafür ausjpricht, Tine Motion des Dberſten North wurtt mac zugelaffen 
wonach genaue Mitt ellungen über die der Armee in ber Rrlm gemachten 
Sendungen anKaffer, geröjtetem und ungeröſtetenn. in ber Epoche bla vor heim 
22. Dez. v. 36, malt genauer Angabe der Schlſſe, in denen dle Sendungen 
geſchahen, und der Zelt ihrer Abfahrt aus England, gemadt werben ſollen. 
Soft kam nichta von Belang vor. 

** Touban, 24. Ianwar. Geſtern Abend zirkullete das Gerücht in 
politifchen Kreifen, daß ber Herzog von Newcaflle feine Cutlaſſung als Arlegd« 
minifter geben, und bag Sir Cleney Herbert ihm im Amtt nachfolgen follte, 
— Elne Drputatlon des Londoner Handelöftandes Hat am vergangenen Sonn« 
abend dem Grafen Clarenden ein mit vielen Unterſchriften bebedres Memolre 
überreicht, welches bie Aufhebung der Dlofabe der Donaumündungen ver« 
langt. — Aus Liverpool wirt bad Falliſſement eines großen Rhebers, der 
nach Aufralien und ber Gürjer Geſchaͤſte machte, gemeldet, Die Paſſiven 
ſollen fi auf 200,000 Pfr. St. (2,400,000 fL) belaufen. — Die Berichte 
der Blätter über den Aufanb und die Lage der engliſchen Armet In ber 
Krlın Iauten fortwährens ungünflig, während He lage ber Franzoſen ald fehr 
günftig geſchllderr wird, Go meldet heute die „Morning Poſt“ aus Seba · 
fiopel vom 4. be: „Die Branzofen haben abermals unfere Kranken auf 
ihren UmbulangMaulthleren trandportirt, und General Ganrobert hat bes 
fohlen, daß diefe Maulthiere matt Lebensmitteln beladen, wieder in's engilſche 
Hauptquartier zurũdtehren jollten. Ich weiß nicht, was aus und gemorbeu 
wäre, hatien wir nicht bie Branzofen gehabt!“ — Die „Tlmed” bat ein 
Schreiben aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 8. de. An biefem Tage wur · 
ten 1600 Brangofen nah Balaklava beordert, um ben Engländern bel ber 
Bortfhaffung von Prooljion und Duniton bebliflih zu fein; jeber derjelben 
erhält won dem engllfchen Gommijjarlat eine Vortlon Mhum und Zwieback 
täglich. Ueber De Ausfchiffung Omer Paſcha's in Balaklava gibt derſelbe 
Korrefponbent eine Schilderung, aus der hervorgeht, daß man zu dem Eis 
pfange des Muſchtt eben Feine glänzenden Vorbereitungen getroffen hatte, Dwmer 
Paſcha landete am Morgen des 5. Januars In aller Stille am Artillerlequal. 
Niemand war da Ihm zu empfangen, als eim englifcher Artillerieofilzier, ber 
die Auoſchlffung der Kugeln und Bomben übermadte, und ein Beamter bes 
Artillerie Bommiffarlate. Die anmefenden Solbaten traten In Weib’ und 
Glled und we. den Mufir mit lautem Zurufe, Dmer Paſcha begab 
ſich nach fur ufenthalt in Balaklava In bad Hauptquartier, wo dann 
eine Art Kriegerath gehalten wurde, dem dle Obergenerale, der franz. Ad⸗ 
miral Bruat, Sir E,'Fyons, und Sir John Butgehne beimehnten. — Geueral 
Ganrobert hat die von dem engliſchen Parlamente ben franzöfljgen Truppen 
vorirte Unerfennung und Dankiagung in einem Tazeöbefehle ber franzöſtſchen 
Armee am 5. d. mitgerheift, der gu dreienuralen belm Appell werlefen mer“ 
den folte, — „Morming Ehroniele“ gibt heute elne Zufammenftellung BF 
Beriuße des zufifchen Armee felt dem 28. Eeptember, derzufolge die raflliht 


Armee an Xobten,TBerwunbeten, Bermißten und Gefangenen se. die Marine 
inbegriffen, bis heute 37,263 Mann verloren hätte, 

Eine Beilage zur „Bonbon Gazette* bringt folgende Depeſche von Elr 
Gom. Pyons an bie Abmicalieht, vom 22. Ian.: „Auf die Anzeige hin, daß 
beträchtliche Konflguationen von Munition und Rriegb-Gontrebande von neur 
tralen Häfen des Mittelmeeres nad) denen von Odeſſa und Kertich gemacht 
worden find, haben die Armirale des englifchen und franzöflfdien Geſchwa- 
ders beichloffen, tie Haupthaͤfen Ruflands im ſchwarzen Weer In wirlſame 
Blolade zu veriegen und bie firenge Handhabung derſelben vom 1. Bebrwar 
1655 am zu netifigiren. Es find bie erforderlichen Schritte geichehen, bamlt 
vor diefem Datum eine wirkſame Macht vor den zu blofirenden Haupthäfen 
aufgeftelt werde, unb daß fie im Namen ber beiden Begierungen mit ben nös 
thigen Bollmachten audgerüftet felen.“ 

Schweden und Morwegen. 


Die „Bothenburger Zeltung“ enthält eine telegraphliche Depeſche aus 
erg babin lautend, daß bie ganze ſchwedliche Armee Orsre erhalten 
abe, Wirte März marjchferiig zu fein. Die „Smenöfa Thanlug“ widerſpricht 
diejer Mitthellung jedoch, fomle der Angabe von einer Verabſchledung vieler 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 18. Januar. Der Kalſer bat an den birkgirenden Er 
mat einen heute veröffentlichten Ufas unterm 31. Dezember 1654 (12. Ian. 
1855) des Inhalts erlaffen: „Die auf Kraft unferes ilkaſes an den diriglten⸗ 
ben Emmat vom 21. Januar 1847 ausgegebenen Staatsſchah ⸗ Billets ber VI, 
IX., X. und XI. Abthellung, follen 1855 amortifirt werden. In Betreff 
bed Meglements für tiefe Abteilung Schap-Bldere (8. 6) hat fi bie Me= 
gierung die Auswechſelung berjenigen Billetie gegen neue vorbehalten, welche 
während diefer Brit ala Zahlung In Stautsfaffen nicht eingeben, und wert 
dleß dem Vorthelle ber Geld⸗Cirkulation entfpräce. Auf des Finanzminiſters 
Im Reichörarhe begutachtete Vorſtellung befehlen Wir demnach, zur Audwech⸗ 
ſelung der VIII, IX, X. und XI. Eerien vier neue Serien Staatéſchah ⸗ 
bluette: XXXIII., XXXIV,, XXXV, und XXXVI. zu 3 Midienen Silber 
Rubel eine jede, in Gemaͤphelt des beigefügten Reglements zu emlttiren, ml 
Bindberechnung: für die beiden erſten Serien XXXIII. und XXXIV, vom 
9. Bebrwar, die XXXV. vom 1. Jull und XXXVI. vom 1. Eeptember 
1855, Der birlgirende Senat hat dle behufigen Berortnungen biernady zu 


©Obefla, 12. Ian, Geflern wurde das kaiſerl. Manlſeſt verdffent» 
Ucht, in welchem ber Kalfer von Muflany „feine treuen Söhne, bie 
Rufen“, in Kenntniß fegt von dem „Geiligen und großen Berufe, zu 
melden bie Morjehung fie auderforen bat.” Hier, wie an allen an» 
deren Orten Rußlandé, wird die Faijerlihe Kundgebung von geifiliten 
und weltlihen Behörben aler Belenntniffe bis in die unterden Bolfs- 
Moffen auf amtlichen Wege verbreitet, Die Periode im Manifeile: „es 
foden Üriedenevorfhläge und Bebingumgen nicht abgelehmt werten, wenn 
befelben in Einklang mit ber Würde Unferer Macht (Derihamy) und 
mie den Boribeilen Unferer gellebien Untertbanen*, findet fib durch die 
Zufände unferes Handeltplages traurig erflärt, Die Blüthe Obefſa's if 
burch ben gegenwärtigen Krieg erflarıt. Wir fürdpten, bie erwärmenbe 
Eonne bed Friedent dürfte, fal6 ter jegige Zuſtand noch lange währt, 
zu fpät fommen, um bie frühere Lebenschätigkeit wieder berzuflellen. 
Unfere jepige Bewegung in ber Stadt iſt eine nur durch ben Krieg 
geranlafıe. Ub- und zuglehente Truppen, bie Zufuhr von täglihem 
Gonjumtiond-Bebarf und Hof» und Kirhen-Befktage And im Brieben 
eine Rebenſache in unjerer Dantelöverfehrö-Etatt und geben ſaft un- 
bemerkt vorüber; jept bilben fle bie eimzige Unterbrechung in dem zu 
unfreiwißiger Ruhe veruriheilten Obeſſa. — Die von Wiener Blärtern 
verbreitere Mahricht, daß Beneral Schabelsli an Siedle unferes Un« 
nenfow ernannt worden, if unwahr, — Mach ber tauriichen Halbinfel 
wird vorzugämelie viel Meiterei dirigiert. Die Berregungen und Märſche 
werben durch bad eingetreiene gelinde Brofimerter begünfligt, welchet 
jeroch in der Naht von 6. zum 7. Januar bei und 10° I. erreichte, 
feltdem aber mit Eintritt des Weſtwindes fehr gelinde wurde, fo daß 
wir bereitd am 8. Abends Ihaumerier hatten. Anbaltente Bröfle hat- 
ten wir vom 2. bis 7, Januar. Am 3, 5. und 8, fiel Schnee. Da 
bie taurlihe Halbiniel 3— 4 Tage fpärer von gleihen Temperatur 
Berhälinifien wie unjere Gegend betroffen zu werben pflegt, fo bürfıen 
gegenwärtig au dert für bivouakirenze Truppen ziemlih ſtarke Fröfle 
mit Schnee eingetreten fein. (Röin. 3) 

Der „Wanderer* erhält über Czjernowih felgente Privatbepefhe: Aus 
Scbaftopol vom 13. Januar erfährt man mach offiztellen rufſtſchen Mac 
richten: Iumermwährende Ausfäle, welche ſteis Ginbringung @efangener zur 
Folge Haben. Die Zahl der Meberläufer von dem Allitrten wächſt täglich ; 
In Bolge deffen hat man eine dichte Reihe von Schlldwachen In einer Ente 
fermung von 10 Schritten aufgeſtellt. Troddem kommen täglich lLieberläufer 
mit abıefrorenen Gtiedern und über fehrediiche Entbehrungen Hagend. Neur 
jahrögefyente kamen reichlich für die Armee an; aus dem Gouvernement 
Kıfan 20,000 Pelze, aud den Übrigen Gouvernements 14,000 Etiefel, fon- 
iger Sendungen Thee sc. uneingebenf. 

MWarfchau, 19. Jan. Der Kommantant von Kıonflabt, Ingenieur 
General Doekn, Erbauer ber Aleranker-@ltatele und ber Feung Dem- 
klin (Iwangorod) am Wieph If von bier auf fein Maforar Koztenice, 
etwa acht Meilen von bier entfernt belegen, abgereiät. General v. Ben, 
Kommandeur ber Garbe»-Ranalerie, bat fih nad feinem Hauptquartier 
Sledlee begeben. — Die geringen Hoffnungen auf Frieden find durch 


einen effiziöfen Aufſah einer Peieröburger Beltung fo gründlig erfchlits 
tert worren, daß Niemand mehr an ein Auftandefommen des Briedens 
glauben mag. Außer den oft und Bis zum Ueberbruß wieterkolten 
Vorhaltungen, daß Rußland der einzige großmüthige Staat -fet, ber 
Guropa 1812 vom Ufurpater, 1849 von Bnaschie, Deflerrelch iweimal 
in $talien, einmal in Ungarn vom Untergange rettete, fagı Ah Ruß- 
lan» gänzlih vom Wellen los, weil es mchıd mit biefem vom Weite 
der Meurrung verderbten Weltthelle gemeinfam babe. Der gegenwärs 
tige Kampf werde es vollende fiel machen von ben Beziehungen mit 
tem unbanfbaren Uutlante, und nichts werde ed hintern, auf dem Wege 

feiner großen Zukunft fortzufhreiten. Alle Berfuge, #8 zu bebinterm, 

feien vergeblich, und mer es fi erbreifte, ker freie wider die Wor- 

febung. (Köln. 8.) 

MWoarfchau, 22. Januar. Unfere hieflge Landesregierung t e 
von der Eentral-Regierung in Et, Petersburg die near wer 
Sr, Mafelät dem Kalfer bellebt hat, Im meittrer Auddehnung bed Geirelde⸗ 
Autẽ fuhrverbote nachtraglich zu Befehlen, dag bie Ausfuhr auch des türfifchen 
—— leder Art Cereallen über bie fürwefllichen Oränzen verboten 
werben folle. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


P.C. Nach Privatmirtheilungen aus Zultareſt vom 11. Januar würbe 
auch JAemall Poſcha, dem jept der Oberbefehl über das In ber Walachet zu⸗ 
ructgelaſſene tuͤrtiſche Korps übertragen IR, binnen Kurzem nad der Krim 
abgehen, Zu feinem Nachfolger in dem Kommando fiber die türkifchen Trup⸗ 
pen In ber Walachel fol Mahmud VWaſcha befllmmt fein. mer Pafcha 
wurbe In Varna zurüd ermartet, mo er be Ginfchiffung der mach der Artm 
beftimmmten Armee perfönlich Telten wollie. In ben Donaufürktentsänsern 
war von Konflantinopel der Befehl angelangt, alle rufflfcherfeits wihrend ber 
Offupation dort verliehenen Nangerböbungen im Miltär wie im Gisil nicht 
anzuerfennen. Die vereinigten Zölle für bie Moldau und Walachel find für 
einen Beltraum von füni Jahren mit 200,000 Dufaten verpadhtet werben, 
Bon diefer Summe fommen pwel Drittel auf die Walachel und ein Drittel 


auf die Moldau. 
Yegppten. 


“.Zuf telegrapblihem Wege wirb aus Alexaubrien von 19. 66. 
gemelbet, baf Sale Paſcha neue Borrärhe von Kriegömarerial nach der 


Krim abgeſendel bat, 
Dftindien. 


Aus Bombal) vom 2. d8. wird telegraphirt, bad au biefem 
Tage eine Abıheilung Hufaren bort eingetroffen war, melde jur Abe 
fendung mad der Krim beflimmt find und jhon in ter Woche baranf 
mad Burz eingejhiff: werden jellten. 


Meueiteb, 

Bayerifcher Landtag.) ** München, 27. Ian, Da wir 
und nad genommener Ginfiht von bem Muterprotolod ter XL. dfe 
fentlihen Gigung ber Kammer ter Abgeordneten überzeugt haben, baf 
der in uniter geftrigen Beilage auf Seite 233, &p. 1 gleich oben am 
Anfang mitgeibeilte Schluß der Rebe des Drau. Minifterlalrditen. Schu— 
dert nicht ganz genau ten Sinn und Geift des von ibm Beiprodhenen 
wiedergibt, und Inöbelontere bad im umferem Berichte norfommente Wort 
„Leitenihafttloflgfeii* von dem Hrn. Mebner gar nicht gebraucht wurbe, fo 
laffen wir nachſtehend nach dem Mutierprotofoll teflen Worte folgen. Er 
ſprach: „Ih habe mir ſchon erlaubt darauf binzudeuten, daß bie Regierung 
mit Bergnügen Ihre Anıräge enigegennehmen wird, mie fle bereit if, 
fie mit dem gebührenden Erufle und mir Woblmollen 54 würdigen, und Id 
habe auf vie Hoffnung ausgesrüdt, daß die Berarhung ſolch reelle Gira 
gebniſſe liefern werde. Ich bin mit großem Imterejje, aber 
. mit N tem legten Theile fe ———— 

alat, ba ich leider erfannı babe, daß fie jene rubiae 
Bahn verlaffen babe, die notbwendig ift — — ° 


Börſen⸗ und Banbelg, Rachrichten, 

Frankfurt, 26. Januar. (Bold u, Silber.) New Benlad'or ISO. 45 Mu; 
Viſtolen 9 A. 324-33',,; Preuß, Mriebricheter 10 I. 3-4 fr; Hell. 10 Buldens 
Erüd 98. 36'/,-37°4; Ranpdufaten 5 fl, 31-32; 2ORranfenSiätd €. 17416 9 
Engl. Souvereigns 11 a. 37-39 Fr; Gold al Warte 373 - 74 *; Vreuß Thlr, 
1. 46, ie; 5 Branfenigaler — A. — fr; GBochhaltig Gliber 24 I1. 24- 
28 fr. Hreci. Kaſſen · Scheine 1 FM. 46'4-%,, fr. 

®) angeboten. ' 

Müngener Hepfenmarft vom 26. Januar 18, Ober um me 
Mrdaperijhen Bewäds 1854: Mittelgattungen, Banbhopfen: Geſammttetteg 19,03 
Bf., deunger Bertauf 9,23 Bf, wahrer HRittelpreis 201 A. 30 fr, Bevorzugte Ger 
ten, Helcbaser Lankhopfen: Gefammibere, 10,37 Bfb., heatizer Berfanf 5,29 fh. 
wahrer Mittelpe. 222 A. 52 fr. Bolajeqher und Mur MarltGmt mit Orisfegel: 
Selammibere. 4,30 Pf., heut. Berlauf —— Pf, wahrer Mittelpreis — f. — I, 
Bitielfränt. Gewachs 1854: Mittel-Dualltäten: Bef.Betr. — Bfe., deut. Verlauf 
—— Bfl., wahrer MitiebBrels — I. — fr, Beorzäglige Dualitäten ans Epaltew 
Umgegenb, mebft Kintinger» und Helbeder ⸗ Hopfen: Gefammibetrag 39,63 Pfr, 
heutiger Bertauf 8,26 Pf., wahrer Mittelprele 217 A. 33 fr.; Gpalter Stabigut 
neh Weingarten» aud WMesbader: Gut: Befammibetrag 44,00 Pib., Keutiger 
Bertauf 1,42 Pf., wahrer Mittelpr, 235 fi. — fr. Husläntifärs Bat 1854: 
Batın, Shmepinger: Gefammtbetr. —— Pfb,, heutiger Dertauf —— Pfb., wahre 
Mirtelpreis — A. — ir; Böhmen, Beltmeriper Bar: Befammibeitag —— Pin, 
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Hahfart, am 16. Janmer 1855. 


Königl, Bayer. Landgericht Saffurt: 


@,N 450/381. Gerber, !. Lanbricter. 


Verſchollenheits· Erklärung. 

Ha ber felt dem ruſſiſchen Feldzege vermißte m & 
gang Sirähl von Most, Ana Berigie, met 
beffen Descendenz ungesdiei ber In Effentligen Bär 
tern befammt gemachten Griftallatung vom 8. Webruar 
vor. 38. Innerhalb der geachenen frhsmonatliden Wrif 
fh wit gemeldet Kat, fo briclicht das umterfertigte 
Königl. Landgericht mad eratteem Vertrag im Folegia 
ker Beratung: 
N derſelde ſet für vderſchollen zu erflären; 

2) fet ſcin ia 0 fl. befichenbes, Vatergat am feine 
enberweitigen Erdea gegen juraberijhe Kaution 
binansjugeden. 

Amber, am 8. Jänner 1855. 

Köeiglipee Landgericht Auberg. 
Der lonlglicht dandrichtet; 
E. At.2460/I. 


v. Nagel. 47. 
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Tele ſche. 
** Darmftabt, A —— Er. Majeſtät des 


Königs Ludwig gebt es täglich beſſer. Dr. Beder. 


München, 29 Januar 

Selne Majeftät der König haben Mlleramäbigit gerubt unterm 18. d. M. 
den Mevierförfter zu Mott, im Forſtamte Cheröberg, Dar Rnitl, wegen 
eingetxetener phufifcher Gebrechlichle it und Bunttiont»Unfählgkeit, im den zeit“ 
Yen Ruheſtand treten zu laffen, unb am beffen Etelle auf bad Forſirevier 
Moit, den Mevierförfler von Arün, Franz Murr, — auf Anſuchen — 
in gleicher Dienftedeigenfkhaft zu verfegen; daun auf bad hiernach fich erdff» 
nende Forſtrevler Krün, im Fotſtamte Bartenfirdyen, ben dermaligen Aktuat 
heim Horte und Triftamte München, Anton Klein, zum prov. Revierfür- 
fer zu ernennen; ferner bie Korfifommiffäre 11. Klaffe Johann Nepomuf 
Sellfranf, bei ber Regierung der Oberpfalz und von Regentburg, Ramz 
mer. der Finanzen, und Georg Helbrich, bel der Meglerung von Mittels 
franten, Kammer der Flnanzen, in bie ftatusmäßigen Stelen ber Kreisfort« 
mteifter bel ben Benannten f. Meglerungen, Kammern der Blnangen, vorrüicken 
u faffen. 

n Bin Majetät der König baden unterm 23. Yanuar 1. I. bem 
‚ Gipsformater bei ber F. Akademie ber bildenden Rünfte Georg Kien zier 
in ben Ruheſtand zu veriegen gerubt. 

Seine Mijehät der König baben Sich vermöge Alertöhfter Ente 
fliefung vom 24. Januar 1. 38. alergnädigft bewogen geiunden , bie 
erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Deeflen, Dekanats Thurnau, 
dem. Piarramtöfandibaten und bermallgen Wikar in Dberalleröhaufen, 
Daniel Oflermager aus Nördlingen zu verleihen. 

Die kathol. Pfarrei Unterreltnau, f.Landg. Lindau, if mit einem fal« 
flonsmägigen Hein«Grirage von 675. 28 fr. 3H1. In Erledigung gekommen, 


Baveriſcher Landtag. 

* München, 26. Ian. AÄLI. Öffentlige Sıyung ber Kammer 
der Abgeordneten. Dr. Graf d. Hegnenberg-Dur yprüs 
‚fipiet. Mach Berlejung und Genehmigung bed Protokolla der vorigen 
Sigung wird Anzeige erflattet, daß bie Vorträge a, über bie Nachwei- 
{ungen des Aufmwantes auf Gtaatöbauten in ben Jahren 1849,52; b. 
über die Anträge ber Gemeinden tes Landgerichts Amorbach und ber 
Stabigemeinde Kemnath wegen Mebernabme von Difiriliäftrafen auf 
Sıaateionde; 0. Äber den Antrag der Armenpflegen bes Landgerichts 
Malla, „tie Organifation der Autwanderung* beir., zur Bersibung in 
ber Kammer vorsereitet feien. Am Miniſtertiſche befinden fh: der f, 
Staateminifter ber Juſtiz Hr. Dr. v. Ringelmann, dann ber Lands 
tagstommiflär Hr. Miniſterlalrarh v. Neumapr Der Beſchluß und 
die Mittheilung an die Rummer ber Meichöräihe in Beireff des 9. 
Rabl’jhen Anırages, „die Getreidtheurung“ beir., wurden vom Mes 
ferenien Hrn. Hirfhberger verleien und erhielten bie Genehmigung 
der Kammer. Die Tagedordnung führte num zur Berathung über die 
Rödinferung ber Kammer der Meicherärhe, das Geſetz Über bie land« 
wirthſchaftlichen Crbgüter betr. Die Rommer ber Reichträrhe hatte 12 
vetſchledene Zufäge und Mobififatiomen beantragt, und zwar: 1) Zu Art, 
1 reine Gorreftur einer unrigrinen Ziffer. Sieſelbe wurde nach Antrag 
des Mnsihufes angenommen. 2) Ju Art. 6 eine Nebaltiondverbejler« 
ung, welche im gleichet Welje die Außimmung erhielt. 3) Zu Art. 7 
einen Zuſah, wornad wie zur Aufnahme eines Gbegatten in das Mite 
eigenthum bed Erbgutes die Ginwilligung bed abtrerenden Micententen 
genügt, wenn ein folder Aft zugleich mit ber Mebernahme bezweckt wird, 
gleiches auch vom Stifter gelten jol. Dieſe Modifikation wurde 
gleihials angenommen, 4) Zu Art 15 (17) eine Mebaftionsänder- 
ung, welde jofort angenommen wurde. 3) Zu Art. 19 beögleihen 
6) Zu Art. 18 (20) eine Gorseftur, welche die Biligung ber Kammer 
erhielt. 7) Zu Urt. 20 (21) eine Mebaktiontverbefierung, melde bie 
Genehmigung der Kammer erhielt. 8) Bu Urt 21 (22) eine Mobis 
fllation, wornach dem Megierungsentwurfe annähernd , wieder aufges 
nommen werben follte, ba bie Abfindung eined Anerben, wenn er 
Richt, ohne die fülige Abfindung erhoben, oter darüber lehtwillig ver ⸗ 
fügt zu haben, nicht auf deſſen Inteflaierben, ſondern ben Gibgutäher 
figer zurüdfale. Gegen Annahme. dieſet Mobiffarion ſprach fih Mas 
mens des Ausjcuffed beffen Referent Hr. Baur aus, barlegend, daß 
tiefe Begünftigung zur Arhaltung bes Erbgutes nicht noihwendig, deſſen 
Eigenthumer ohnehin ausreichend begünftige fei, die Befimmung einen 
beichwerlichen -Eingriff in bad natürliche Erbrecht enıbalte, und ber 
Rechtdanſchauung und Gewohnheit bed Volkes enigegenflehe, während 
diefed Bejeg Im Grund nichts anteres bezwecke, ald die Volksgewohn— 
heiten in fraglicher Richtung zu erbnen und zu jhügen. Gegen bie 
Mopifilation ſptach ſich aus zleichen Motiven auch Hr Bürflv. MWals 
lerfein aus, Bür die Mobijifaiten fprach ich der F, Staatöminifier Hr 
Dr. v. Ringelmann aus, intem er bervorhob, kiejenigen Difr 
ferenzen, welche zwiſchen beiten Kammern beflänten, feien nicht vom 
folder Erheblichkeit, daß fie das Yuflandefommen des Geſehes zmeifelr 
Baft Heßen ; alein fle ſeien von ter Art, daß erbelle, wie die Kammer 
ter Abgeorbnieten mehr das Intereffe der Famille, fo bie Kammer ber 
Meicheräthe mehr jened des rbeignere geſchüht oder begänftigt miffeh 
wolle. Wenn man aber tie Sache genauer betrachte, fo erſcheine dir 


Dr v. Eiebelb. 





Beilage zu Mr. 24 der Neuen Münchener Zeitung. 


29. Januar 1855, 


Rage des Erbeigners keineswegs fo glänzend, daß Ihm nit im In- 
terefje ber Crhaltung der Erbgürer diefer Vortbeil zugewendet werben 
ſollte; zubem jel er nicht jo erheblich, weil bem Unerben die testa- 
menli faclio vorbehalten fei; praktiſch betrachtet, der Erbgutebeſther 
ohnehin fahr regelmäßig Erbe oder Miterbe eined ſolchen Auerbeu werde, 
jei e8 ab intestato, jei es, was lo häufig, bejonterd bei geiftig oter Lür« 
perlich verfümmereen Anerben, vertragemääig, in melder Bezleh⸗ 
ung lediglich das Geſetz den Bertrag zu erjegen beflimmt wäre. Die 
Kammer blieb indeſſen Bei ihren. fräber angenommenen Prinzipien 
und verwarf nah. Vorſchlag ihres Musichufes die Mopifitation, 
9. Zu Art. 22 (23) brachte die Kammer ter Reicherärhe ald Mobi« 
fitation bie Mebufiion des Ainsiuges bei ter Mbfindungsfumme ber 
Unerben von 4 auf I p.c. Mit Räückſicht aber auf bie fon zu 8 er⸗ 
mwäbnten prinzipielen Gefl&töpunfte, und ben Umſtand, daff der fan« 
beeübliche Binsfuf offenbar wenigſtene 4 p. c. Beirage; bei zu niebrie 
ger Binfung der Erbgutöeigner nur ber @efchr bloßgeftellt fei, fo bald 
als möglih de Abflndungsjummen gefündigt zu fehen, wo er dann 
nur mit Mübe und Nachtheil Geld zu erhalten vermöchte, ſprach fi 
auch Bier ter Uusihuß der Kammer gegen, derr.f Btaatsmie 
nifter der Juhiz für die Motifikstlon aus, welche fobann eben⸗ 
falle von ker Kammer abgelehnt wurte. 10. Ganz dad gleiche Me- 
fultat ergab fh bezüglich der dadſelbe bezweckenden Mobiflfation zu 
Urt. 24 bluſichtlich der mad einem gewiſſen Bintfuß bemeflenen Mi« 
mente. 41. Bu Art. 25 eine Mopdififarion, wornach folgende Bel 
läge gemacht werten follen: „I) Diele Verfügung kann nur in dem« 
jenigen Teflamente oder Akte unier Lebenden, mwobur bie Butdnahe 
folge beftimmt wird, geireffen werden. 2) Ebenſo flebt jedem @rb- 
guiseigenthümer das Recht zu, im diefem Teflamente ober Alte unter 
Lebenden bie Abfindung der nit zur Guténachfolge berufenen Des- 
tenbenten (Mrr. 14 w. 15) Eis zu demfenigen Betrage zu mintern, 
weldier ber Größe des Pilihirheils nad den einflägigen Ginilgefegen 
mit Nüdfit auf den fuldenfreien Gutewerth entſpricht.“ Sier ber 
antragı der Ausſchuß die Mopififation im Mbfay 1, jedoch in felgen- 
der Bafjung: „dieſe Verfügung kann nur in demjenigen Akte unter 
Lebenden, durch welden der Butänachfolger beflimmt wirb, ober in 
einem Teflamente getroffen werben" — beijuireien; biefelbe dagegen 
im Abjag 2 abzulehnen: indem zu 1 diejes ohnehin im Sinne unb 
Zwecke des früheren Borihlage der Kammer liege, bie Faſſung aber 
den Sinn vermeiten müffe, ald wenn ber Cigenthümer auch dann ein 
Teſtament mit Beftimmung der Gutéenachfolge machen mäfe, wenn er 
ſolche nad dem Gefege vor ſich geben laffen wolle; zu 2 aber zu be» 
achten fowime, baf in Anbetracht ber Beläftigungen, die geieplih auf 
die Abſindungen fielen, hitrnach eined Theils der Tliebtihell zur Un» 
gebühr beſchwert ericdheine, anderutheild aber dem Landvolke be Lehre 
vom Uflichtiheile nah sömiihen Rechte begriſſen eine zu frembartige 
fei, ald daß e8 gerarten fein Fünne, fle bier in das Reben unferes Vol- 
tes gleichſam mit Bewslt Kineinzubrängen. Der f, Gtaatöminifler Sr, 
Dr. v. Ringelmann fprah fl nach ben ſchon oben zu B ange» 
deuteten Gefigtöpunften für die Mobififation in ihrem 2. Ablage auf; 
inbefjen blieb die Kammer ihrerſeits auf ihren früher angenommenen 
Grundiägen flehen, und nahın dem Yusihußgutacdren beipflichtend bie 
Mopifitarion im Abjag 1 an, lehnte dagegen biefelbe Im Abſahe 2 ab. 
12. Zu Art. 32 eine Mebaktiondverbefferung, welcher ber Ausſchuß 
wie nie Kammer fofort beipflichtete. Hiernach ging ber Gegenfland an 
bie Kammer der Meichdräche zurüd, — Den weiteren Gegenftund ber 
Tagesorbnung bildete ter Antrag des Sın, Büren v. Walerftein 
auf authentiſche Interpretation des Befeges vom 28. Mal 1852 bie ge» 
werbömäßigen Butäzerträmmerungen betreffend. Diefe Mo 
bififation ging babin, vielem Geſehe erläuternd beigufegen, baß biefes 
Geſetz auf folde parzellenweife Veräußerung landwirthſchaftlichtr Buts- 
fomplere, welche zur Börterung von Gutsarrenbirung ftatıfinde, feine 
Anwendbarkeit behaupte. Der Neferent, Hr. Abg. Fink, trug Namens 
bed Ausichuffes dabin an, es fei diefem Anttage keine Folge zu geben, 
aber bem f. Gtantöminifterium des Handels und der Öffentlichen Ar« 
beitem daefelbe zur Würdigung bei einem zu entwerſenden Befege-über 
Güterarronbirung hinüber zugeben. Hub ben Motiven biefes Ans 
trags erhellt, bag bad eich vom 28. Mai 1852 Gutözertrüämmeruns 
gen überhaupt nicht, am menigften zum Bmwede ber Mrrondirung ver» 
biete, vielmehr mur das Sertrümmerungsgefhäft, das gemerbämäßig 
aud gewinnſüchtiger Abficht betrieben werte, verpöne, beihalb aber in 
fraglicher Rückſicht einer erlänternden Auslegung nicht bebürfe, Weil 
Inteffen bie P. Megierung ſich mit einem @efepe über Arronbirumg ge= 
gebener Zuſage gemäß befchäitige, und biefer Gegenſtand dabel gemür«- 
bigt zu werden berechtigt erfcheine, fo fei die vorgefchlagene Behand« 
lung bed Antrages am Otte. Hr. Fürſt v. Wallerflein: Der Bes 
griff der Sertrümmerung fel ein relariver. Wenn einzelne Stüde von 
einem KRomplere getrennt würden, fo fei dieß feine Zertrümmerung, fo 
menig als eine Scerde dieſen Begriff verlöre, wenn erlihe Stücke dar 
dom getrennt würden. Ebenſo tunfel jel der Begriff der gemwinnfäcdhti« 
gen Abſicht; nichts hindere, dem eine gemwinnfüdtige Abflcht zu unter 
legen, weicher zertrümmere um zu arronbiren, und fo fein Beflpihum 
wertpugfer zu machen. Da nun Gtrofen bis zu 3 Monat Arreft und 
1800 4. an Geld eintreten könnten, fo ſel eime ſolche Furcht vor dem 
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Aronblten ware wie ee Befchäft gam; und 
gar von Niemanden mehr gewagt werde. WE ſel dieſes um fo mehr 
der Kal, als in neueſter Zeit ſelbſt die @ehilfen einer an fh nice 
miäsiligten Zerflüdelung gefraft worden ferien, unb man bad regel» 
mäßig folder Behilfen nit entbehren fünne, Uebrigens verwahrt ſich 
Gr. Redner gegen den Ausfhuflantrag, Br nehme feinen Anırag Tier 
ber zurüd und reprobuzire ihn in anderer Form. Hr. Morgenflern: 
Der Mangel am Klarheit bringe mir biefem Befege großen Nachtheil. 
@6 gehe Übrigene gänzlih gegen feine Rechtsanſchauung, daß man ben 
Gehilfen bei einem erlaubten Geſchäfte firafbar finde, dag man, mo ein 
Hauptdelltt fehle, ein Nebendelift annehme und befirafe. Hr. Minis 
Rerialrarh, Landtagsfommiflär v. Neumapr führt aus, baf ein An« 
trag auf autbentifche Interpretation nicht am Plage fel, man vielmehr 
die Aufhebung oder Aenderung des Geſehes beantragen mäßte, weil 
das Geſen Mar jei, eine ungleiche Interpretation nicht vorliege, und 
die biäherige Auslegung ber ratio legis volllommen entſpreche. Die 
Furcht, bag man das Beſtreben zu arrondiren für eine gewinnſüchtige 
Mofiht erachten werbe, fei grundlos. Ws miderfpreche dieſes dem 
Sprachgebraucht wie dem Sinne und Geifte des Befeges, und fein Gr» 
richt werde je eine ſolche mißgreifende Anmendung bed Gejeges ſich zu 
fulben kommen laſſen. Es fei auch fein Fall einer ſolchen Auslegung 
je vorgelommen. Wat dad Berbältmiß der Unterhändler betreſſe, fo 
fei e6, mie aud ber jüngft erfolgte Penarbeſchluß des k. Dberappel« 
latlondgerlchtes eninehmen Iaffe, damit der Ball, bag man deren Ber“ 
halten, wenn fe, um Belohnung dafür zu erhalten, für Bertrümmerung 
wirfen, e8 als für Arafbar erachte, nicht weil die Jertrümmerung an 
ſich erlaubt oder unerlaubte fei, fondern weil dad Mitwirken zu jeber 
Bertrümmerung um @eld oder Lohn als ein beſondreres Delift beiradh« 
tet werde. Wolle man Befes nicht, dann müffe ein Antrag auf Aen« 
berung bed Geſehes geftellt, * im Wege der Auslegung konne 
Diefes nicht erreicht werben. Dr. Fir v. Wallerftein: Er fel ber 
Anfict geweſen, baß, mo ein Gefeg dunkel genug wäre, um mifiver« 
fanden zu werden, und Furcht unb Bejorgnig im Volke zu erregen, ba 
fei e8 ebenfalls am Drte, biefem Zuftante durch Grläuterung, d. b. ge⸗ 
jegliche Auslegung entgegenzutreten. @r ſel nun eine® anderen belehrt; 
er wolle fid; äuf dem angebeuteten Boten flellen, einen anteren Antrag 
auf Nenberung bed fraglichen Geſthes Aellen und ziebe deßhalb, jofern 
die die Kammer geflatte, den vorwürfigen Antrag zurüd. Ber k. 
Staatöminifter Hr, Dr. v. Ringelmann bemerft: @s fei die Frage, 
ob der gewuͤnſchte Nachtrag zu irgend einer Berubigung diene? ob zur 
Berpolfländigung ein meued Befeh erforderlih erſcheine? Gr glaube 
biefes vermelnen zu müſſen, intem er feine Morhwendigkeit dafür er 
fenne, weil bad Beleg meber bie Bertrümmerung an fi, noch meit 
weniger eine folde zum Smede ber Arrondirung verbiete; es beſchäf⸗ 
tige fh gar micht mit biefer Brage. Mit minifterielen Erklärungen 
über den Ginn und bie Anmwenbarfeit der Gefege dürfe übrigens dem 
Michteramte nicht wohl vorgegriffen werben; man möge im Gegentheile 
dem legten vertrauen; «ed mürben fich die Dichter nicht beeifern, bie 
Strenge der Strafen beſonders fühlbar zu machen, ober vollends auf 
vom Gefege nicht bezlelte Faͤlle anzuwenden. MUebrigend fel ed ja be» 
Tannt, daß ein elgened Geſeh über Arronbirung bearbeitet merbe; bie» 
fes werde und müffe vollends jeben Zwelſel über ben angeregten Be» 
genfland, beflänte ein folder, zerſtreuen. Uebrigens fhüge das Mräjus 
dlziengeſeh fowit dad Beich von 1848 über die Bebeutung ber Plenars 
— auch vor unrichtiger Anwendung ber Belege In ben unteren 
Infanzen. Wenn übrigens Hr. Morgenflern es mir feiner Rechtgan⸗ 
ſchauung nicht vereinbarlih finde, baf man ten Mädler beftrafe, ob⸗ 
gleih eime geſehlich Arafbare Bertrümmerung gar nicht worliege, fo 
müfle ex bemfelben bemerken, baf ber Mädier nicht ale Behilfe des 
Bertrümmernden erachtet und beftraft werde, fondern daß dab gewerbe⸗ 
mägige Mädeln in gemwinnfücdtiger Abſicht ein felbftändiges Der 
Lift je, Das Mädeln mit Butsparzelen If verboten und für frafe 
bar eradptet, bad fei im Geſetze enthalten; ungefähr ebenfo, mie biefes 
ſich wit der Begünftigung im algemein ſtrafrechtlichen Sinne fi ver- 
halte. Hiemit fehlen fich die Debatte, und wurde bie Zurädziehung 
des Antrages von ber Kammer genehmigt. 


Deutfchland. 

Bayern. — © München, 27. Ian. (Gigungen bed ober» 
fen Berirähofed am 20. und 27. Yan.) Die ledige Dienfimagb 
Branziefa Neidihardt diente im Jahre 1845 bei einem Pfarrer in Mie- 
derbayern umb entwendete ihm nad unb nad bie Gumme von 50 fl. 
Nah Berlauf von 5 Jahren entbedie fie dem Pfarrer diefen Diebſtahl, 
verſprach Abiblagszjahlung, und erlegte bereits 4 fl. 48 kr. Der Pfar- 
zer Meß ihr jeboch 25 fl. ichenfungsmweile nah und erflärte zufrieden» 
geſtellt zu fein, jobalb fie 20 I erlegt haben würde. Inzwiſchen er» 
hielt das Gericht hlevon Kenntniß und da Branzisfa Meidibarbt zuge» 
Rand, 50 fl, entwendet zu haben, während dem Pfarrer gegen 300 fl. 
entwendet wurden, verustheilte fle das Stadtgericht Landohut zu 2jühe 
iger Arbeitahausſtrafe. Das Aal Bppellationsgericht von Niederbayern 
jedoch ſprach bie Üingeflagte wegen in Mitte liegender thätiger 
Rene frei, weil aus ber rflärung bes Pfarrers bervorjugeben 
feine, daß er vollfommen zufrieten geftellt fe. Derielbe habe fi 
begnügt mir dem zu leiftenden Trſah, ohne nähere Angabe ber Zeit, 





mann biefer geleiftet werben follte.: Der Obeklanisanmalt gegen 
dieſes rfenninig bie Alchtigkeltabeſchwerde, weil Art. XI. bes Grfeges 
vom 25. März 1816 verlegt sel. Der Gr. Genrral-Gtaatt-Anwalt 
beuntragte gleihfald wegen Verlegung bed genannten Mrtifels ber 
Nictigfeitöbefchmerbe Aattzugeben und bie Sache zur nodhmaligen Ab⸗ 
ursbeilung an einen anbern Genat besfelben Berichts ju verweilen 
denn aus ben Katſcheldungsgründen des appellationsgerichriidhen &- 
fenniniffes gebe keineswegt mit Beftimmtbelt hervor, daß Ah ber Dam- 
nifitat volfommen zufriebengeftellt erftärt habe, da e8 dorı heiße: e@ 
fdeine, daß ze. Der bobe Berichtabof gab biefem Wntrage flatt, 
denn Strafloflgkeit trete nad Artikel XI. deB alleg. Grfepe® nur dam 
ein, wenn ber Dieb, ehe er im Unterfudhung gezogen if, ohne rechto· 
widrigen Nachthell eines Dritten volle Zafriedenftellung erwirft habe. 
Im abpellatlondgerichtlichen Erkenntnifſe deiße es war, daß baß vor⸗ 
waltende tharjählie Berhaͤltait die Meberzeugung brgründe, daß ber 
Beihädigte zuiriedengeflelt erfheine, allein dieß ftebe mit im @in- 
lange mit ben tort aufgeführten thatſächtichen Berbätniffen, indem 
2 ed feineemwege fo dargelegt feien, daß die Boraudiepung bes Mer. 
XI. gegeben und die Annahme, daß der Beichärigte zufrieden gefiel: 
jel, alß gerechtfertigt erachtet merben fönne. Denn darauf, dafi Wer 
fhätigter eine Zaklgeit nicht beflimmt babe, fünne nicht gefchloffen wer« 
den, daß er zufrieben geftellt je, — Ber negative Kompetenz 
Fonflift zmifhen dem fol, Kreid» und Gtabigericdhte Münden und 
dem Kreld» umb Stabtgerichte Bamberg wegen Uchernabme der Ber» 
laſſenſchaft ber Branziefa Cantelupo und Kuratel ihrer Kinder wurbe 
in ber Sidung bes hohen Gerichtehofee vom 27. Ianuar entſchleden. 
Die Defunfiin zog mit ihrem Manne vor 3 Jahren von Münden nad 
Bamberg In der Abfldt, dort ihren beſtändigen Wotnfly aufzuſchlagen, 
obgleich fe hler no ein Anweſen befaß. Beide Eheleute fftarben umb 
dad Kreis⸗ und Grabtgeriht Bamberg mollte das Yieflge Kreis - und 
Stadtgericht zur Verlaffenihafts-Berbandlung ter Ehefrau und Kuratel 
über ihre Kinder, weil fle bier noch ein Anweſen habe, seranlaffen; 
allein dleſes Tehnte dieß ab, well bie Defunfein ihr Domizil in Bam 
berg gehabt habe, me auch bie Bermandten der Rinder fit befänben, 
welche zur Uebernahme der Mormundiart verpflichtet felen; zubem 
babe bereitö das Kreid- und Stadtgericht Bamberg bie Berlaffenfpaft 
des Mannet übernommen und babe miıkin auch bie ber Frau um fo 
mebr zu Übernehmen, ba biefe bie Abficht nebabt habe, in Bamberg 
für immer zu domtziliren. Da das Stabtgerlcht Bamberg hierauf nicht 
einging, fo wurden bie Aften dem oberſten Berihtähof vorgelegt, wel- 
her auf Antrag bed Hm Beneral-Giaatd-Anmalted das Kreise und 
Stadtgericht Bamberg als zur Führung der Verlaffenſchaft und Kuratel 
für fomperent erachtete. 

$ Augsburg, 27. Ian. Die Öffentliche Hinrichtung des ledigen Tags 
ſohners Häusler Bat im ber heutigen Frühſtunde — pwiſchen 7 und 8 
Uhr — nach den bereits mitgetheilten Foͤrmlichkelten ıc, Mattgefunden. Der 
Delinguent mar ganz aufammengebrochen und wurde von dem Scharfrichterd« 
gebilfen gehalten. Auf der Bruft erblldte man eine große ſchwatze Tafel, 
worauf bie Bezelchmmg bed Verbrechens, bad mun feln Tod fühnen ſollte, 
mit großen Echriftzügen zu lefen war. Er faß rüdwärts und fein fiteter 
Blick richtete fi manchmal mach den ihm gegenüber genden ziel Herren 
Geiftlichen, zumeift aber war derſelbe auf baß vor ihn hingehaltene Erugtfir 
gefenkt. Die Gaſſen durch welche Mich der von einer Ravallerie- Abthellung 
umgebene und in raſchem Trabe zur Michtflätte ellende Wagen bewegte, 
waren auf beiben Seiten flarf von Zuſchauern befept, unter denen das Land⸗ 
volt vorwiegend vertreten near, bad jelt Tagesgrauen Im großer Anzahl ım 
allen Stattthoren bereinftrömte. Auf der Mihtflätte angelangt, die ebenfalld 
eine siemlidh große Menſchenzahhl — unter welcher wir jedoch verhältnis. 
mäßig wenig bem zarten Geſchlechte angehörige und faſt gar keine Kinder 
wahrnahmen — befegt hielt, gingen die Schauerlichen Vorbereitungen raſch 
vor fi, und nach Verlauf von wenigen Minuten war ber vollzjiehenden Ge 
rechtigkelt ihr Opfer gefallen, und bad Haupt bes Verbrechers vom Rumpfe 
getrennt. Der Unglüdfelige bat feine ſchredliche That, jo vlel die bei dem 
beferänften Zuftand feiner auf der nieberften Stufe ſtehenden gelftigen Bählg- 
feiten mir immer möglih, erkannt und aufrichtig bereut, und mar nament · 
Uch in feinen legten Lebensftunben ausſchlleßlich mit dem Helle feiner Seele 
befchäftigt, mad felbfirebenb nur den raflfofen und aufspfernden Bemühungen 
ber ihm beigegebenen Herren Geiſftlichen zu verbanfen if. Während uns 
nach ber Hinrichtung waren die hieflgen kalhollſchen Kirchen von zuftrömen« 
den Ansächtigen ſeht zahlreich befucht, die für das Seelenhell des tiefar- 
fallenen Wrübers Ihre inbrünftigen Bebete zum Gmatenthrone bes Milerbarmerb 
empor fendeten. Bi } 


Schtvei . 
Bern, 26. Ian, Zwel franzöfliche — vom 17. d. verfügen bie | 


Bildung einer zweiten Frembenleglon, befichend aus zwei Regimentern mit 
vorläufig ztvel Bataillonen zu 1200 Mann. Kommandirt wird fle von 
Ochſenbein. Die Dekrete beſͤmmen Weiteres über Sold, Verwaltung, Pen 
fionen glelch Linienteuppen, nach erfler Organifation, regelmäßiges Avantt 
ment; nur frembe Offlgiere werben angefleflt. Ausgezeichnete DMiltärd er« 
halten Yänderelen in Mfrita, (CEiegen. 3.) 


*"* Parig, 26. Ian. Der „Moniteur“ enthält außer ber Ernen ⸗ 
nung einer KRommiffien von 68 Künfllern und KAunftfreunbem unter 
bem Dorfig bes Graſen Mieumerferfe zur Prüfung der für die Warlier | 
Weltauaftellung beflimmten Kunftgegenflände, und der Lifte mehrerer 
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Aezuge amtichiedene Gıfolge erziele, 
ee habe, ‚leid . im Belde, 
ochten. habe ihre hr geiban, 
‚Banned. zu 'fbiden,  Mlervings feien 
den, iffe man dieje auf Rec. 
geh er zu beuribeilen fähig jet, 
er M ören die Ehre datıe, 
Tag, gelegt,” , ‚Die zahlreihe Depu- 
der erreichung beaufitagt war, fein: weltere 
2 en ermwarier zu haben, und ein Mitglied derfelben 
in Weife die Brage, ob die Beiorgnifle, melde das 
op ng eng Beitungeberigie über die Lage 
habe, in ihrem Umfange wohl begründet felen. 
— ————— Er .. biejer Gelegenheit = tiefer 
Bröge eingeben könne ‚doc wolle er gerne das Gine verfihern, 
jener Belt, als er das Hıupiquartier verlieh, nicht 
Bage wur, als fie in einigen Derichten geflldert 
ebr könne er für jegt nicht jagen. Der Ebrenjübel bat fol 
Mr: Dem Beneralieutemanı ir de Lach Evang, Mitier 
N Juher end, — von den Bewe hnern der vereinig · 
ten Dirafieden Sorhe, Folteſtoae, Sandgite und den beuachbatten Rirch« 
n an beffen-Muik,Dingebung und Hodhberzigfeit 
gen Schlachten an der Alma, anf ten Höhen: der 
gen Inlerman.* 
—— Ki 
—* Amerika. 
— 24. Dez. 1854: (Uns einem Brivarireiben.).. .. . . 
wi Id) nicht unterläffen, Cuch von einer Gntbetung zu be · 
ein Dautiher Arıt, Dr. $., ein junger Mann von 36 
fer Vängerer Zeit mit einer Generalstochſer aus Merifo ver« 
jemadıt hat, und melde tenfeiben, wenn fie Mh vonftändig 
An Bälde zur einem Gröjus maden wird. Während feines 
im Mufentbalıed im Merito entdeckte mänlih dieier Mann 
,.beren Gift, gehörig eingeimpit,; gegen gelbes Fieber und 
Die Einimpfung, ausgeführt wie bei Kutpoden, er» 
bedeuiendes Fieder mit allen Eyınpromen bed mirflichen 
Gerd, und macht was befohters für die Eatteckang fpricht 
em bie nie das Wicher befomimen, gar feinen Gindrud; eben 
F folde, Die, vwie ich, ra Bieber ſchon früher gehast has 
a Tepten drei Tagen Impfie ex bier 500 Soldaten und mehe 
Fopäljche Besmie und Offiziere ein. Bemährt ſich die Sache 
non man, ich nähflen Sommer Überzeugen wirb, und liefe 
" ielie die ſchauerliche Krankheit von den Natillen ferne 
müßte das für einen günfligen Ginfluf auf Me Bendifer- 
der lepteren äußern! ac. ꝛc. (Er. f. W) 

























wenig, 

ſchien. Das Berdict lautete auf Shuldbig gemäß ber. 
Urtheil auf 7 Jahre Arbeltohaus für jeden unter Berfällung [ 
die jedoch auf das al, Merar fielen. Wegen langmieriger unnöthiger 
terfuchungehaft würde übrigens fm Grfenntniffe weiter ausgeibrogen , ıbafi 
dadurch 9 Monate für jeden ald bereit an obiger Strafe erflanden-ange- 
ſchen werben follen. ? 

& München, 27, San. Der k. Appellationsgerihiörath Frhr. v.. Dürnig 
präflttet, Die Anflage it vertreten durch den, fol Etaatsanmwaltiubflitus 
ten Hrn, Stenglein,. Die Vertheisigung führt ber Memtäfonziplent 
dr. Dr. Gottbeif, Ws @efhworne bezeichnet das Nooh-bie Herren; 
Spies, Cbenbock, Sauer, Haug, C, U, Buchner, Hofmaper, Gnzenäberger, 
Nigel, Waffermann, Dei More, Schelfele, Alznet Ai if die 25 Jahr 
alte Dienftinage Urfula Schmidt, lebig, cus Mieberftraubing, wegen Diek- 
ahls im Verbrechenograde, mit Muszelchmung und unter dem befonbers er, 
ſchwetenden Umſtande der Häusiihen Gemeinidpaft werübt, Mus der Wer 
handlung eratbt fi Wolgendes: Während Angeflagte bel dem fogenanaten 
Ketterlwitih am Lehel zu Münden In Dienfle fand, wurde am Sonntag den 
8. Dftober v. 38. ber gr ihrer Nebemmagb, Sabina Mittermayer ans 
Gberöberg auf unerlaubte Welfe geöffnet und batans am Gegenfländen von , 
Gold und Silber ein Werth von 27 fl. entwendet. Ob de unerlaubte Fr» 
Öffnung bed Koffers im der Abſicht einen Diebfahl zu verlben erfolgt ei, 
darüber ergab die Verhandlung das Bolgende den juhjeftiven Thatbeſtand Pre 
treffend, Im übrigen ergab ſich über die obiektive Seite der That kein Bes 
denken. In Betreff der Schuld liegt vor, daß bie Angeſchuldigie ſich im Be⸗ 
fige der entwendeten Sachen befand, und ſelbſt einbefennt biefelben entwendet 
zu haben, In Ihrer erſten Bernebmung gab fie hierüber an, file babe mit 
Ihrem eigenen Exklüffel, ber zufällig den Koffer der Mebenkellnesin gefperrt 
Gabe, denſelben geöffmet und die Sachen ſich angeeignet. In Ihrem swelten 
Verhoͤre gab fle an, dag fie mit dem redhten Schlüffel den Koffer aufgeichlof- 
fen und die Sachen dann entwendet hätte. Sie fei in den Befig diefed Schlüj- 
fel dadurch nefommen, daß fle ihm heimlich aus dem Kieite, der Eigenthä- 
merin zu ſich genommen habe. In der Öffentlichen Verhandlung lie ſie ſich 
dagegen dahin vernehmen: Es fei ihr eln goldener Ring jelt einigen Tagen 
gegangen, und fle babe geglaubt, ed: möchte ihn wohl die Mebenfellnerin 
in ihren Koffer haben Defibalb babe fie fih den Schlüffel dazu In der 
don yitgetbeiften Weiſe verſchafft, um madzufehen umd ihr Gigenthmm wie- 
der an fh zunehmen. Gef nachdem fie den Koffer geöffnet gehabt hätte, 
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Mündener Holgprelfe vom 27. Jan. : Eine Mafter —5* 12 
3 fr. Birkenbolz 10 M. 48 fr. Möbrenfe, 5 f. 6 fr. Midtenfelh 7 K. 51 
Mündener regulirte Brod» um Mehltaren. 29. Yan, Bis 5. Mehr, 
1854 ; dann Fleifhprelfe. I. Brotgemwidt Malpmöreb: He 
2 2ih. 1 Da; bie erbinäre Sreugerfemme 3 Bi. — Du.; De halbe 
feneineh 1 8b. 2 Du; das Solpmedel 3 Ui. — Din; NT ns 
3 Du; der Brofhenweden u, B. 9 Eh. — Di. IE "Mehlpr 
mehl das Miertel 2 42 8r., der Dreiiger 10 ie. — Pf; Alpe 5 
18 fr, 5 Dr, Br. 2 pf.; Walpenmehl dv. B. 2, 2%, 2 De? 
Einbreummeßl d. V. 1 #.46 f., ». De. 6 fe 2 ph Riemifd v.®. 1 
ar: r u en rg dv, De. 6. — pl. 
€ preife. etes Een 13, —pf., Ralblleiig 12 I. — 
Sqaficiiq¶ io fr, E4weinfeifh 1 \ 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

* Frankfurt a. M,, 27. Jan. Deſterre ich. Spren. Metall, ————— 
56'%.. Banfaftien * CotterierAniehens:Bsofe von 1854: 7oJ, Bproj Im 
Barbifgirdenetianifäe Maleiie — ; Mani Diferie (7.5. 
badyer 8... 124; baserifhe 4 Dr Dbligationm B5',., Wed felturs: 
Paris 93% ; Sonden 1467, ; Wien d 

Franffurt, 27. Ian, (@olb Fi Eilber.) Rewe Lowis'or 10f. 4öfr. 
Pillen 9 f. 32°/,-33',,;. dit. Preuß Peiebriged. 10 fl. 34 frz) Helldnd. 
101,8 9A FT DR Lo Randı Dufaten 5 A, 31— 32; 20 rı@t. fh 
1773-18), ; Gnallfde Eover. 11.8. 37-39; Gelb. al Mes, 37374; Bär 
Thaler — A. — fe; Hodbaltig Eüber 24 M. 24-28 ; Preufife Thaler 1.1 
A Me; Preuf. Kofi, 
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den Weitmächten den 

nee llkerenemmhen, in aeg 
"Masn Serpflichtet, und ein Antehen in England 

‚vom » mi. Lire. Die Expedition ſoll beſchleunlat 


_.. Tonbon, 25. Ian, Heute fünbete 
rt Dberhanfe an, baß er morgen eine Meio« 
beantragen werde, dahingehend, daf der Beldjugmach der 
horn mit völig unangemeffenen Mitteln unternom» 
bie gebührende Vorſicht oder Unserflügung, ober Un» 

und Nusbehmung des zu ermartenden Wiperftandes 
in ber Beitung zu dem unheilvoliten Mejultaten ge» 
Ellenborough erllärte hierauf, feine Gleiches 
wirkende Motion, die er für nähflen Montag angeläntigt, zurädjus 
Der Herzog von Nemcenaftle fündere nun das Gntiefjungs- 
ur dee Kabinerspräfldenten und die Annabme desjelben von Seite 

a 


Maf. an. Der —— ſei in Folge davon * a: — lin, 5 Bes Pre, Stantöf@uldfggelm 84 P, — 6aci⸗⸗ 
angen, und er glaube «8 baber ang en, bap bad ‚ gleich, | Mindener Br Fk 
= das Ukaus geihan, bie — * wertage, mo Lotd Rufel "Wien, 27. Jan. Sptej.83”/,; 4';pu. 34 ats. er 


som 1899: „120%; von 1854 : 102°, * Bantaltien 1021; Lombarb.nenet. Öptez. 
—* — Nerdbahnaltien ——, MWeifellurfe: Augsburg so 128'%4; 
London 3 m. 1223 8. @elhfurs: Ninputsten —- . 

* Darid, 26 dam Hype. D5.| dba) — a. Birf. Eude 


Aufllärung den Anla: fein Rbdıritı ben werte. Nach el» 
ee Sauna von Bee ted Geafen smile, Ben 
einer Griwiderung bed, Marquis v. Landöbomwne — ie 


bad Haus bis morgen, Monats), Aprop 08.05 (haar), 68.— 2 Lil. Ente Monats), Rorkbahn 
Im Unterbaufe fündete Hr. Baptır ben Nädteitt Bord 850 — (fetr), 852.50 (a. 2. $.M.), Paris, Eirafburg 812.50 baaz, Bib.—. 
$. Rufjels an, und Lord Balmerfton beanırogie bie Bertagung | ( EM), pantfge Ip 36 ®., innere Edel 30‘, @., Rrur Genua: 
des Daujed mit der Bitte, die von Heute angelünzigten Motionen auf | 17/4, 9, Bf. — ; Piem. Mut. 84. 50 @.; "im Unl, 82. uf, 4’ — 
mergen zu verfßiehen , die betreffenden Mürglieder re daran Dal St ME Zr „REN In 
Hr. Ruchud erflärte mur, daher hoffe, die Megierung werde nidıd — ie Genset 1 Bf. “ R Bet. Sm | 
tinwenden dagegen, das feine Bistion en die ‚Bpige der Zageteränung | — St. Sak- Benfier m N ee 
für morgen gejegt werde, wogegen —— — 17% 
12 Uhr wurde Im- auswärtigen Amte x KRabinetörand 3* — Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller I. B. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmadung. 


(Konkurs des Johann Rehrletn von Orreighofen betreffend.) 
Der Maurermeifter Jehann Kehrleim vom hier Hat ſich tem Keufurtverfahten unterwerfen, und werben 
Deshalb bie Grittota gt, nämlid : — 
1) zur Anmeltung ber Ferderungen Donnerflag der 1. März I 38, 
2) zur Geltentmadung von Einreen Donnerftag der 12. April I. 38, 
3) zur Abgabe der Shlufverfantlungen Donnerftag der 10. Mai I. 38, 
jetesmal früh ® Uhr in tem Grfgäftstotale des unterfrtigtem Gerichten anberaumt. Mile befannten und nicht 
Befannten Häublger werben hiezu mit dem Bemerken gelaten, daß das Mushlelben am erſten Eeiftstage ben 
Ausfhluf von der Mafie, das Ausbleiben am ben beiden übrigen Gelfistagen den Autſchluß mit der beirelfenten 
Handlung zur Belge habe. Olebel wird zur Zeit fhom bemerkt, das ber erhobene Alile- Wermögensftand ſich auf 
3302 fl. 43 fr. entglffert, an Paſſiven aber fen 4090 A. 2374 fr. belannt fin, 
Zur Verfielgerung bes verhantenen Immobillar Bermögens wirt Zagtfahrt auf 
Samftag den 3. März I. 8, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Hiefigen Mathhansfaale angtſeht, und werten bie Girihsbetingungen am Termine felbA betaunt gegeben 
werben, über melde am erſten Ediftotagt forwie au über bie Verwerthung des umbebrutenden Mobillars Beſchluß 
gefaßt werten fell. 
Gereljbofen ven 10. Januar 1855. 


Königlides Landgerigt. 


EN. 2458. Wathgeber, t. Landtichter. 
Mr. Pefr. Zw. Di}. Deihreibungder Immobilien, 
ı) 27 Wohnhaus mit Keller, Halle mit Shweinfall, Brannen, Hofraum mit 


2 Darzgarten, 





== 795 vie Mablholziheile, dann Solz ⸗ und Gemeinbesiät, 

2) 937 — 199 Mder Im ver Gätteläng, 

3) 1667 1 405 Atifeld am dem Ehallfelbertborgarten, 

4) 1668 4 388 Mrtfeib daſelbſt, 

5) 3841 0 943 Mder om Beriät, auf die Gchallfelber Strafe oben, 
6) = © 599 Mder am Dolkader Meg gegen ben Hüßneeberg, 

7) 5043 0 390 Wider In Rrautfelb am Dad, 

8) 8003 0 158 Adır am Buljbeimer Weg, 

9) 742414 0 430 Meier am Girafenader am Pantwinkeleln. 
130.(3) Aufforderung 


an bie geſehlichen Grben bes Iobann Schreiber. 


Dom 1.2. Wezirkegeriäte Reuntirchen in Drfterrel unter der Enns werben die geſehlichen Erben bes 
am 18. Oltebtt d, Is, zu Reunkiegen serflerbenen Jehann Schreiber, gewefenen. Handkachies von Eßlaru 
im Lönigreige Bayern geberen, aufgeforbert, 

binnen einem Fahre, von heute an gerechnet, B 
AS Siergerigts zu melden, und unter Madwelfung ihres gefeplihen Grbrechtes ihre Grbserflärung anzubringen, 
wibrigens bie Verlaffenfhaft mit jenem, die fi erbserflärt Haben, verhantelt und ihnen eingeanimertet, ber cha 
nicht angelretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, eder wenn ſich Ricmans erbserklärt hätte, die ganze BerlaffenfHaft 


vom Gitaste als erbelos eingezogen würbe, and ben Ih afenfalls fpäter meldensen Eeben ihre Grbanſptüche 
nur fo lange vorbehalten blichen, als fir dur Verjährung midt erlofhen wären. 


Rreunfirden ben 6. Dezember 1854. 


458. Belanntmachung. 

Bel dem Schiflacchte Geerg Trenner zulBern 
fen, bisher in Diemfen des Marktſchlffers Milelaus 
Bayer daſelbſt, wurden am 7.1. Dits, mehrere Stüde 
sein. Teuden Bufating und Tuch vorgefunden, bezüglich 
denſen gegränkeier Verdacht beflcht, daß +8 geflchlen If. 
Zrenner gibt am, foldes auf bem Leinritte bei Keh · 
bad im Gpätjahre v. Ja. gefunten zu haben. 

Die bisherigen Rehergen nah Ermittlung bes El 
genihämere waren erfolglos, 

Der Bigenthümer diefer Waaten fowie biefenigen, 
weile Relevantes in der Sache amjugeben vermögen, 
werben aufgefordert, ih ſchleuulaſt bei dem unterfertig» 
ten Unterfogungsgerichte zur Dernchmung zu ſiſliren 

Dieke Waaren find: 

1) Gin Erüd feiner Bufsling, 2114 Wärgburger 
Gen fang, A breit, beffen J olls unb grün, 
mit breiten doppelten Galen, per Eile 1 fi. 
45 fr. werth, 

2) ein Ref tesglelden zu 4°, Bllen, 

3) ein Gonpon feiner Sateliag, 41 Mürpburger 
Gin Lang, *, breit, veffen [] grau uns 
ſchwatz, mit breiten doppelien Golon, die Ele 
zu 1 fl. 45 I, 

A) ein Geupon dayırlid blas felmes Tuch, 114 
Glen Lang, "4 breit, ehne Mantel, per Elle 
1. 45 fr, 

5) von dem ebenbezelchneben Bufsfing wurbet — 
neben dem ned ganzen Gtäde reſp Ceupen — 
and noch 13—14 Ellen ermittelt, welche bereite 
zu 8 Welnkleibern verwendet waren; eben fo 
warb außer dem add. drzeidineten blanen Tuche, 
jetoh ned von dem mämliden Steffe, 7',, Eis 
len, zu einem Hrauenlieioe verarbeitet, vorgt⸗ 
funden, 


GR, 794/11. 


6) endlich fand man einen Weit Barchent zu nit 
114, Ellen, im Werthe zu 13 fr, umb zmel 
gemöhnlige Deken, worin vie Züßer eingeſchla / 
gen zu werben pflepen. 

Gemünden ken 18. Januar 1855, 


Königliches Landgericht Gemünben. 
ER. 2045. Wolf, 1. Lanpriäter. 


145.13) WBelanntmachung. 

Asf trehitorifhes Anpringen wirt anmit has Wohn ⸗ 
haus bes Geileemeifters Wolfgang Huhm bafler S%.« 
Mro, 96 in der oberen Shmichgafft, weides gerichtlich 
auf 700 fl. geihäpt werten if, dem Öffentligen Ber 
fanfe an den Meifdietenken unterſtelt, und wird hiegu 
Termin auf 

Donnerftag den 8. Februar 1555, 

Vormittags ® Uhr, 

im biesgerigtligen Beihäftegimmer Ar. 8 anberaumt, 
zu welgem beige aud zahlungsfähige Kaufslichhaber 
anlı dem Bemerken eingeladen werben, daß ter Zuſchlag 
nah 6. 64 bes Hppeibelemgefehes som 1. uni 1822 
im Zufammenhalte mit den Beftlimmungen ber 66. 98 — 
101 ber Brogehmonche som 17. Mevember 1837 er ⸗ 
folgt, daß die nähere Beſchteldung des Hauſes, dann 
Me barauf Haftenden Laſſen und Abgaben In ber Zwis 
ſchengelt in ber biesgerigifihen Megifiratur eingefchen 
merken können, daß die Derfaufoberingungen im Sirich⸗ 
termine. detanat gegeben werben, unb daß ſich bem Ge⸗ 
richte anbelannit Roufstlebhaber fofort im Termine über 
ihre Brüps und Bablangsfählakeit legal ansyumelfen 
haben. 

Dabei ergeht an allenfalls ner unbekannte Gläu⸗ 
biger des Sellermeißerse Wolfgang Huhn bablır die 
Kufforberung, etwaige Rerberungen at ben Schuldnet 
Hubn in bem norbenangien Termine , biersrts angus 


melgen unb majumelfen, witrigenfalls fie mit ſolchtu 
bei ber Verthellung der Maffe ansgefäleffen werden. 
Motbenburg a/Z. ben 3. Januat 1855. 
Königliched Landgericht Rothenburg a./T. 
Maver, 1. Lantrihter. 
c. Merz. 


461.0) Bekanntmachung · 

Da tn dem am 16. I. Ae. abgebaltenen Termine 
Jur Deriteigerung bes Auweſtas bes Wutohelipers Kons 
ftantin Zandpberg zu Neuhaus Kaufslufige nit 
erfäglenen find, fo wirb unter Bczugnahme auf die dm 
Bublilanzum vom 10. Renember 1854 enthaltene Ber 
fdreibung biefes anf 6866 fl. gelhäpten Anweſend ans 
beriweiter Termin zw deſſen Verfteigerung auf 

Donnerftag deu 22. Bebr. I, 33, 
Vormittags A1 br, 
in loco Neuhaus anberaumt, mohin Kaufelaſtige mit 
tem Bemerten eingeladen werben, daß der Zuſchlag 
ohne Rüde auf bie Tare ftattinker, 

Pegnit am 22. Januar 1855, 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Der Löntzl, Lantriäter; 


EN. 2068. 


GR, 2548, Ehrlicher. 
4127. Edictalcitation. 


Budmer gegen Gaiftl pet. pm. 

ei aliment, 

Zu der Sirtltſache der Magralıra Buämer von 
Urnftorf und beren Kindskuratel gegen Stepb. Fat, 
Sheitfohn son Bilstiburg,, wegen Baterfhaft and 
Mlimentatien, {ft zur Berbanblung ver Klage auf 

Samflag den 24. Febr. I. 6, 

Dormittags 10 Uhr, 
Termin anberaumt, wozu der Bellagte, da deſſen Auf⸗ 
enthalt umbefannt iſt, mttelft gegenmärtiger Ausicreib+ 
ung unter dem Deifügen vergtladen wirk, tafı die Klage 
ya feiner Ginfigt Per bel Gericht bereit Uege, und daß 
er bis zum Werhantlungstermine elnen Yafinwatlonse 
PMankatar im Landgerichtede zirke Bilsbiburg um fo ats 
wifier aufzufellen babe, als auferbefien die künftigen 
Erlaſſe an ihn Iehiglig an vie Gerichtetafel angehefter 
und als ihm richtig inſiguirt erachtet werben wärben. 

Vilsbiburg am 18. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der fal, Rantridter; 
8.8.2335 /1. Schöninger. 


. WBelanntmachung. 
Prabſtlegegen Wien! wegen Hypes 
thefyimarudftämde, 

Auf Audringen eines Gläubigers werben den Mil 
und Aunag Maria Mientigen MWehrrscheleuten zu 
Mies, d. Ber., nachſtehende Ddjelte an den Meiftbir- 
tenden am 

Donnerftag den 22. Febr. I. Ie., 
Vormittage 10 — 12 Uhr, 

im Wirthehaus zu Mies durch eine Berigtstemmiffien 

Öffentlich zum erfien Male verfielgert, 

a) Strahbergerhaus fammt Bärtl, an ber Haupt⸗ 
ſtraße anferhalb Ries gelegen, unten gemauert, 
oben gezimmert, wit Legdach, 2 Beljbaren Zim ⸗ 
mern Parterre, oben mit Zlmmer und Feiner 
Kammer, dann Dachboden, ®talung u. Badofen, 

b) gejtmmerter Stadel, neu, mlt Strobragung im 
gaten Bufant, 

e) Gras und Baumgarten mit Bampbrannen, 15. 
Ben, 46 Dez, 

d) Zortenmannader melt Meinem Adert, Wirsi und 
Debung, 8 Tem. 17 Dep, 

©) Tobtenmamnböljl per-3 gm. 49 Dei., 

f) Reubrugaderl zu 2 Tom. 5 Dej., 

x) Galgenwleſe, früher Mder, 54 Deu, 8. Bon. 

Obigt Brftanbibeile And am 10, d. Dis. geriät« 
lich auf 20939 A. 30 tr. gefigäpt worden, unb geſchleht 
dleemal der Hinfhlag nicht unter dem Schäpungeprelfe 
und werden die Objefte n. ec. g. u. b. d. 0. f. je ge 
fonbert aufgeworfen. 

Baften und Abzaden fowie nähere Brkingungen wetr · 
ten am Komselffienstage belanat gegeden 

Kaufslichhaber Haben über Drrmdgen SG legal auf 
iuwelfen. 

Paflau den 16. Janmar 1855, 


Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Der Igl Mmtönerwefrr : 


E.R. 20331, Domer. 


4 
u. »Gantedift. -, +» 
SEchultenwcſen der Zaver und Ras Zn 
relisa Nuffat, WictherGhes 
leute von Btötten betr, 

Bei ber Verhandlung vem 14. Asguſt ». Is. In 
rubrigirtem Schultenweien wurde im 5 4 ven den er: 
fehlenenen Glaubigern beſchleſſen, daß mean bie im 3. 2. 
dieſtt Berbanblung Berungenen Zahlungen nidt erer 
nicht velltännfg gelelfet werten fellen, gegen die Mußaf- 
ſchen Cheleute bie Üinleitung bes KRemkursserfahrens 
durch Aueſchrelben ber Chdiltallen under Werzicht auf bie 
Grlaffung eine Defrei® de aperiumdo -comcursu flafts 
finden foll, melden Beſchleh ſich die Mumſal'ſchen he: 
leute unterworfen haben. 

De mun mit ber vorhandenen Baarfchaft, zefr. 
Kaufſchillinge im Betrage zu 1020 FM. 10 Ir. 4 Bi. bie 
übernemmene Zahlungsserbinbliggleit wicht erfüht wers 
den fan, fe werden auf Wrunb ter Glaͤublgerlonvola ⸗ 
tiondtagefahrt sem 14, Auguft v, 34. Die Briktstage in 
dem Mußal ſchen Schuldenterfen ausgefihrieben wie jelgt; 

I. 

Zur Mameltang ter Borberumgen und berem Rache 
weifung* : 

Donnerflag den 8. Mär; 18353. 
u. 
ger Verbtlngung ber Ginteben gegen bie amge: 
melteten Aerberungen 
Montag den 2. April 1855. 
M. 
Zur Schlußeethandluug und zwar für bie Meptik 
Mittwoch den 25. April L 38. 
dans für bie Duplif 

am Montag ben 14. Mai I. Se. 
jedesmal früh ® Uhr angefeht, wozu jümmiliche bes 
kannte uud unbrfannte @läubiger ber Bemeinfhultner 
unter Matrehng bes Kechtenachthelles eingelaben werden, 
baf daR Micterfcheinen am erflen oifistage dem Muss 
ſchlaß von ter gegenwärtigen Gantmafie, das Aueblelben 
an ten übrigen Edlttetagen aber den Ausſchluß mit ber 
jeweiligen Handlung zur Folge Kat. 

Huntwärtige Slänbiger Haben Bis zum aber am er 
Ben Golftstage bei Bermelbung einer Strafe von 1 R. 
30 fr, Infinwationsmandatare Iler aufzufieſſen. 

Alle jene, melde vom ten Gemtinſchaltetn irgend 
etwas in Kanten haben, ober am fie ſchulden, werden 
aufgefordert, ſelches bei Bermelbung voller Grfagleiftung 
ober morhmaliger Zahlung umter Vorbehalt Ihrer Rechte 
wur u @erichishanden abzuliefeen cber einzuzahlen 

Der Aftioftanb beläuft ſich nach kergenemmener ge 
richtlicher Echäpung auf 18,155 fl, währmb bie Hypor 
thelfchulden 13,526 I. 14 Mr. betragen, überbief find 
auch nech einige Curtentſchulden vorbanben. 

Zur Verſteigerung bes Muſſal ſchen Wirthſchafte an⸗ 
weſens wird auf 

Montag den 12. März FE. fs, 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Etötten Tagefahrt anteraumt. 
Daſſelde befkcht: 


1) and den Mirkhichaftsgebäuten zur Veh in Etötten 
ſammt Etabel und mehreren Stallusgen, geſchatzt 

auf 6160 A; 

2) tem Mebengehäute mit Bräuhaus geſchäͤhzt auf 

1550 |; 

I) einer hölzernen Echupfe ſammt mafjiver Brantweins 
ſtabe geihägt auf 150 fl; 
4) einem grwälbten Keller mit Heblzirgeltach gefrhäßt 

auf 300 Ü; 

5) aus ber Taſera⸗ und Braurrei:Herechtfame fammt 

BDränrlitenfllien geihägt auf 2800 f.; 

6) aus 53 Tagın. 53 Dez, Ader, Wirfen und Wal ⸗ 

bung, ufammen geihägt auf 5205 A 

Die Berſteigerung richtet ſich ma $. 64 bes Gy" 
pothef. Geſ. und SS. 98— 101 des Progefgefehes yon 
1837 und erfolgt ter Zuſchlag, wenn wenigſſens ber 
Echäpunasprel® errelcht with, 

Die näheren Raufbebingungen twerten am Berflel: 
gerungstage belannt gegeben, wie bis dahln auch etwaige 
Mufjchlüfie beim l. Banbgeriht erhelt werben loͤnnen. 

Berihtöuntelannte Gtelgerer haben ſich, wenn fie 
zur Derfleigerung zugelafien werben wollen, über Zah⸗ 
langefäbigfeit durch legale Zeugalſſe ausjmorifen. 

Am ehem Editistage wirb eine gatliche Bereinis 
gung biefes Schultwefend wieterholt verſucht werben. 

Sherbarf, am 18. Januar 1955. 

Königliches Landgerichte Oberdorf. 

Der lentgliche Banbrichter krauk 


Widmaun, Acker. 


—— 
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Pe 
- 4117.08) - Befanntmachung.” 


Zn ver. Kontursfadhe des Migal Morklamf 
sen Bamberg wird nad Gerichtobeſchluß vom Heutigen 
das ger Rontaramafle gehörige Wohn uns Bräubzus 
„jum Luccat“ Difte, II, Ar. 1145 Im ter Könſgoſtraße 
babier mit darauf ruhender realer Gaſtgerechtigkeit umd 
ratizirtem Drautechte miererhelt dem öffentlichen Ber 
firiche unterkelt, und Termin hlezu auf 

Montag den 10 Februar 1855, 

Dormittage 11 Uhr, 

Zimmer Ar. 30 Hierorts amberanmt. Die Baulichtei: 
ten find gefhäpt auf 10,000 ff., aud für biefen Betrag 
der Brantserjigerumg einzerleibt, Die rabizirte Braur 
nerehtigleit if anf 2000 A. und die veale Goſtgetech⸗ 
tHofelt auf 500 fl gewerthet, umb werten bel» unb 
zjablungsfäßige Raufsllebhaber hleyu miit dem Bemerten ges 
laden, bafı ter Hinfhlag nad) $. 64 u. 69 es Hyre⸗ 
thetengefepes aud $. 37 der Progefnesele vom Jahre 
1819 erfolgt, und daß bie Etrihaberingumgen fewie 
tie auf dem Mumelen rubenten Laſten und Abzaben im 
Termine bekannt gegeben werten, bis zu weldem von 
ten Raufsiufilgen Me fraglihen Lokalltäten eingefehen 
werben können. 

Bamberg den 30. Dryemter 1854, 


Königliches Kreis⸗ und Stadigericht. 
Der konlallche Direliet: 
Eonrab, 


204.02) WBefanntmachung. 


Berlaffenigaft ber lerigen Shmehern Adels 
gunde uns Walburga Staudinger von 
Ellingen beireffenb. 

Erb uud Rehisanfprüge aller Art an ten Naslaf 
der am 2. db. verftorbenen lehigen Mbelg. Staupims 
ger uns ber ihr am 4. besi. Rise, im Tore nadar 
folgten Walburga Staubinger vom bier find bei 
Dermeitung ter Näiberädigtigung bei Museinanders 
febung und Ausantwertung der Mafje am 

Freitag ben ®. Februar 1855, 
Vormittags ® libr, 
bel tem wnterfertigten Berlaffenfhafis -Gerlchte amu ⸗ 
melben- 
Ellingen ben 26, Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Ellingen. 
v. Morett, tal. Panprieter. 
ER. 1044, 6. Deininger. 


159.125) Wefanntmachung. 
Aufräumung älterer Dresfiten betr. 

In ver Tantgericilichen Drpeflienfaffe befindet fh 
felt dom Jahre 1850 orer 1851 rin Vadet mit 2 BR, 
Baarſchaft in Bwölferftüden ehne Auffärift, deſſen Gir 
genihümer und Zweck dis jeht ungtachtet mehrfacher Re: 
Herden nit ermittelt werten fonnte 

Der reditmähige Eizenthümer- jener Baarſchaft wird 
daher aufgeferkert, 

binnen ſechs Wochen » date 
feine Anfprüdre gu erheben, und rechtagtnügend dahler 
nehjumeilen, wibrigeifalls nad Ablamf jenes Termines 
vie fraglige Bea:fhaft von 2 A, ala Kerrenlofes But 
dem fönigl. Fietus yuerfanar und übermittelt werden 
würte. 
Eimwahnünden am B. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Schwabmuͤnchen. 
Durocher, lönigl. Santriter. 
EN. 993 6 Ranger, Rafır. 


912.12) Bekanntmachung. 


Ale Diejenigen, melde an tem Madlaffe ber Frans 
neta Kümmel zu Langheim, In erfier Ehe verehe ⸗ 
Ucht gemefen an ten Gaftwirth Albett Stellmang, 
une Im zmeiter Ehe an dem Baftmirch Johann Meiß« 
mer and Eggendach, Worberangen ober ſenffige Ans 
fprüße zu machen haben, werten aufgeforbert, tiefe 
in tem auf 

Dienftag den 13. Februar I. 38., 
Vormittags, 
anfehenten Termine dei Vermeidang ber Nichtberücch ⸗ 
tigung bei Kiefigem Gerſchte anyumelben. 
Lichtenfels den 16. Jancır 1858. 


Königliched Landgericht Lichtenfels. 
E:R.312/1. Efchenbad, !. Landrichtet. 


Ein Lunpwehr ZigerWafieurod, Hofe und Mantel, 
faft neu, if fehr billig zu verlaufen. D. Uebr. 


8.:R.2420. 











. , Belahntinadjüng. 


Uniserfaltonturs äder rem Mädtah bes 
Gran; Jeſcyh Hilienasberger von 
Neuburg betr. 


Kabvem Ye mit tem verflorbenen Eölhner Franz 
Iofepb Hiftensberger von Neuburg in Güter 
grmeinigaft- geſtand eue manmehrige Witwe tesfeihen, 
Barbara Hiltensberger zufolge Antringens meh- 
serer Havethelgläublger auf Beriktigung ber rädfläns 
tigen Zinfen fi zablungsunfählg am 16, Du. 2.39. 
erflärt, umb femit Fch freimilig ken Wantorrfahten um 
terwerfen has, werben bie arfeplichen Editietage Hiemit 
auszejgrieden, wie felgt: 

1) zur Anmeltung und Masmeifung ter Korter- 

ungen wirb 
Donnerftag ber 23. Februar 1.6, 
2) zur Derbringung ber Elareden und teren Made 
weifung 
Donnerftag der 22. März I. 38., 


3) zur Aufnahme der Shlufserhantlungen, und 
jwar ; 
2) ter Repliten 
Donnerftag der 19. April 1.36, 
b) ter Duptiten 
Freitag ber 20. April L. 38, 
jebesmal Vormittags D Uhr an, 
beftimmt. 

Das Ausbleiben am erſten Edlltetagt bat en Muss 
ſchlaß von ter Ronlursmafie, das Miätrrfäeinen am 
ken übrigen VEritterazen den Aueſchlaäaß mit ben on 
denſelben vorumchmenten Handlungen zur Pelze. 

Mn erflen Eellistage wire die gütlihe Bereinigung 
ber Kentersfache verfügt werken, wobel Ah alle nicht 
perföntig erfheimenten Glänbiger darch auf zum Ber 
gleldie Berolimägtigte serireten zu laſſen haben. 

Nah ten bisherigen Erhebungen befichen ie Milton 
aus em Wiuihiäsftsanneien H3.,Rr, 101 zur Höhle 
bei Kempten mit 9,96 Dez. Gründen, zeriäilih ge 
[hägt unterm 5, Januar 1855, zuſammen auf 29asE. 
unb 5 Tagw. 8 Dez, Sränten In ber Gemetude Et. 
Lorenz bei Mappenigenden, getichtlich gejääpt unterm 
15. Ianwar 1855 auf 350 I. febin in Bumma aus 
einem Sääßungsmeribe vom 3335 fl.; dagegen belaw 
fen ih bie bisher befanmten Paſſiva auf 5814 fi. 
48’, tr turcgehende Hppeikehpoßen, jo zaß uch jept 
ſchon eine Ueberfguitang vom 2479 4. 48°, fr. ergibt. 

Mer tiwas zur Renkuramafle Brhöriges beüht ober 
dabin ſchultet, hat foldhes bis zum erfien Etit tetage 
drei Mermeitung nehmaligen Eeſahes tem Ronfureger 
tichte zut Verfügung ju fielen, eter dem nad dem Anı 
trage ter Hpperbelaraläubiger als Maſſalatatet aufge: 
Hellten Bädermeitir David König kabier. 

Zugieih wird zum Verkaufe der ſchuldnerlſchen Rear 
tiräten is Wege der öffentlichen Verſtelgerung Zags« 
fahr auf 

Dienftag den ?O. März 1. Ie., 
Nahmittags 9 Uhr, 
in loco zur Höhle anberaumt. 

Auf dem Wirtbfdaftsantwefen, befichend aus Wahn 
baue, Nebengebäude untere einem Date mit Stallımg 
zn 0,18 Deztm., yweiltödie, gemawert, mit gemälbten 
Keker, Im mittelmäßigen baulihen Zeſtande, tan aus 
eigenem Nebengebäude — Bathänshen — und 9 Taw- 
98 Dez. Brände — if eine reale Wirthfhahe, Bir 
derel: uns Batergerehhtfame, und einiges Insentar, und 
wirb fit bezüglich bes Shäpungewerthes auf obige Mur 
gabe bezogen. 

Die Brlaftungse und fonflgen näheren Merhättmille 
ſtehen bei Gericht jar Ginächt offen. 

Das Verfahren rihtet Ad mach 6. 92 bes Progeh* 
nefepts vom 17. Nosember 1837 und erfolgt ter Hin 
flag bei tiefer erften Berftelgerung nur, wenn bet 
Scäpungowerih erreicht wirb, und merken Hiehel bir 
Kaufsberingumgen ned befenters befammi gegeben. 

Hiezu werten Kaufslufige unter bem Demerfen ger 
Laden, daß dem Werläie mmbelannte Gteigerer fig über 
ihre Zahlungsfähigkeit tur Iegale Ieugeifle auszumels 
fen haben. 

Kempten dem 16. Ianmar, 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der Löniglihe Landrichter: 
Hummel. 
GR. 2322. e. Dbesfämib, 
Meue Gifenbahnfahrten : Plane som 15. 
Dezember d. 38. an mir PoßenAnjglup Hab pu haben 
din der Erpebirion dieſes Dlaties, 
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Zelegrapbifche Depefchen. 
++ Darmftabt, 28. Jan. Mit vem Befinden Er. Majeftät dei 
Königs Ludwig geht «6 niglich befier. Dr v. Siebold. Dr. Beder. *) 
** Hoburg, 29. Jan., 10 Uhr 30 Min. Vorm. Die in Koburg 
errichtete Telegraphbenftarion wurde heute der allgemeinen Benügung für 
Regierungs+ und Privarferreipondenz eröffnet. 


Miinchen 29 Januar. 


Seine Dafeftät der Köniz Haben Sich vermöge allerhöchttet Gntichließ- 
ung vom 46.4 Mts. allerguäsigi bewegen ‚gefunden, dem Eyl. geheimen 
Rate, ObermebkjinaleRathe und Profefjor Dr. Johann Nepomuk », Ringe 
14 das GomibursRreu; dei £. vom heiligen Wiichasi; dann 
dem £. Hoj« und Keibapothefer, Broiefior Dr, Wartmilian 
dad Mitterkreug deifelben Ordens, zu verielben, ' 
Seine Diajelät der König haben Sich unterm u allergnätigft 


Bertentofer 


daſelbſt zu befördern, 

Seine Majeftät der König Haben fih unterm 27, Januar I. 2. aller 
gnäbigft bewogen gefunden, die an dem Poceum zu Regensburg eriebigte Lehr · 
flelle der Gregefe, der biblijchen Sermenensif, ‚ der inlelinng in das alte 
und neue Tejtament jomie der orientallichen Sprachen dem Priefler Dr. 
* Ferdinand Nampf, Repetitot am erjblichöflichen Kleritaljemimar 
wa Öreifing, In prostjorifcher Gigenfhaft zu werleihen. 

Seine Wajeftät der König haben Sich unterm 27. I. Dis, allergnaͤd igſt 
bemogen gefunden, dem Bauertjohn Iofepb Kern won Vrutting, und be 
Mülerstodhter Anna Maria Eserleim von ber Srojehmühle, auf allerun« 

ieh Anſuchen für großlährig zu erflären. 

Die lathot Pfarrel Loppenhaufen, Landgerichts Mindelheim, iſt mit 
einem faflongmägigen Neinertrage won 1901 fl. 42 ', fr. im Erledigung 


Deutfchland. 


— ** München, 29. Ian. Die Rammer ber Abgeord⸗ 
netenhält morgen ihre 22, öffent. Sidung Muf der Tagedorbnung Aeben: 1) 
Verkefung des Vrotofolls der 41. Öffentlichen Eigung: 2) Bekanntgabe bes 
Eintaufe. 3) Verlefung ter Interpellarionen der bg. Grämer und Röhl, 
4) Ungeige des Meferenten im 11. Ausichuffe über den Gefegentmwurf: „die 
Dedung der bei der Kricgetaſſa beſtehenden Zablungdrüdflände und einen 
Kredit für auferordentliche Bedürfniffe ber Armee“ betr. n) Vortrag des 
V. Auseſchuſſes über geprüfte Anträge ber Abgeordneten und Beichluffarfung 
über deren Auläfligkeit. 6) Anzeige des IV Ansjchuffes über geprüfte Bes 

en. 

*** Fiegensburg, 27. Jar. Die geftrige Mayifrarsfigumg brachte fir 
nen ſeht intereffanten Fall zur Beratbung. Gr betraf bie Stellung ter hieſi⸗ 
gen iſraelltiſchen Bürger und Einwohner zum Inftitute der Lofal⸗Ar⸗— 
menpflege. Bisher unterhielten dieſe eine elgene Mrmenpilege für Me Bes 
hirftigen Ihres Glaubens, gaben aber dennoch zur Mäbtiichen Armenpflege ele 
sen freinelligen Beltrag von 58 ji jährkih. Das Gollerlum der Gemelude- 
Bevolimäcktigten glaubte nun den Antrag Aellen zu müflen, dah die biegen 
Nraeliten zum Vollzug des F. 19 des revibirten Stemeinber@eiftes mar Mem 
Maße ihres Steuerrelchntſſes gerenelte Vidnbeiträge, welche 471 fl abwer ⸗ 
fen würden, leiſten folten, Die Anficht der Semeintebrwollmädtigten, welche 
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| 





— — 


Nebel) Eiat zener Etwas dewölti 
Kr heiter ei | (fepel.) 





einflimmig den Antrag geftellt hatten, erhlelt auch die Majorktät in der mas 
gitrarifgen Eigung, dennoch ader vereintate ſich dieſe mit dee Immerhin in 
athtbartt Zahl aufgetretenen Minorktät dahin, dag bie Gründe ber Teptern, 
welche manserrlid) in der einerfelts geforderten Gleichſtellung der Ifraellten 
mit den Ehrlſten bezuglich der Leiftung und in ber anderſeits ſich ergebenden 
Ausicliegung vom gleideen Genufe der chriſtlichen Wohlthärtsfeitt- Anfalten 
eltie Mubiuigkelt jah, dem Gremium ver Gemelnzeberollmädtigten zur noch⸗ 
mällgen Würbigung zugefd;loffen werben ſollten — Bon allen Seiten und 
aus allen Gerichtebe zirken rüden die NRetruten zur Musbebung ein. ' Der 
Kreis. Oberpfalz und Negensburg bat 4058 Mann confkribtrt und daveu 
1383 Wann zum Kontingente zu Rellen Das hierin Härkfie Landgericht iſt 
Gham, weiges 234 Mann gonjtribirte und davon 7% zum Kontingent und 
SI Tr Referer Melle har dae ſchrechſte Falten Jein mit 50 Kon⸗ 
ifribirten, wonen 17 zum Kontingent und 11 zur Meferve treffen. — Diefe 
Wore wurde in Öffentlicher Cipung des hieflgen Rreid« und Stadigttichtes 
ein Betrüger, Alnderleln, abgewanbelt, der durch frevelhaftes Madrmachen 
geillicher Aunftionen mand gurmürges MWütterchen zu feinem Vorthelle au 
bintergeben wußte und namentlich in Xeufelsbeihmörungen feine traurige 
Kunft zu zeigen bellebte. Er wandert num zum fünftenmale ins Arbeitshaus, 
mo er ſechs Sabre lang Zeit hat, Buße zu thun, 

A Kindau, 28. Ian. Auf der geſtrigen Echranne erlitten bie Getreide» 
Gattungen, mit Ausnahme des Welens, einen Abſchlag, und zwar Rom 
um 57 fr, Roggen um 44 fr, Gerfte um 10 fr. und Haber um 18 fr.; 
der Weisen flug unbedeutend, etwa 8 bis 10 fr. auf. Der ganze Etand 
bildete 6716 Gcyäffel, moren 2699 Schäffel um 79,025 fl. 12 fr, verfauft 
wurden. Der Mittetpreis des Welzend berechnete fich auf IN FL 38 fr, des Kerns auf 
20. 19fr., des Roggens auf23 fl. 7 fr., der @erfte auf 16 fl, 22 fr, des Habers auf 
8 fl 18 fr, Auf den Bruchtmärkten zu Schaffhauſen trat ein Abfchlag von 
20 fr., zu Luzern von 7 r., zu Bajel won 17 fr, zu Zürich won 12 fr, 
hingegen zu Winterthur ein Aufichlag von 4',, fr ein, in Rorſchach trat ein 
Abſchiag von 1OFr. ein, der Verkauf berechnete ſich dort auf 3272 Ehäffel. — 
Seit einigen Tagen mu das Dampfboot „Stadt Schaffhauſen“ tie Nacıt- 
Ration im Hafen zu Konftanz anftart an dem Beftimmungsort Scaffbaufen, 
nehmen. Im Bolge der anhaltenden Kälte iſt der Unterfee und zum Theile 
der Mein elngefroren, und es möchte einige delt andauern, bit dieſt Wafler- 
Rraße für Schiffe wieder verwendbar fein dürfte, Die Dampfichififabrte-Ver- 
maltung zu Schaffhauſen bat, bamit nicht die geringſte Unterbrechung im 
Verjonenserfcehr eintrete, alfogleih einen Omnibus zur Verfügung geſtellt, 
der säglich die Reiſenden von Schaffhauſen nadı den oberen Uferplägen und 
nadı Ronflanz in den Hafen verbringt. — Während in früberen Jabren um 
dleſe Belt in Errichtung von Panthäufern und Verjchönerungen ſchen vüflly 
gearbeiter wurde, iſt es heuer gang fill, Selbſt mit Yollenzung fon In Ar 
beit begrifiener Villen wird eingehalten, wohurd den Arbeitern mancher Ver 
bienft entgeht. Bel den Staatebauten find Immer noch Leute beiäftigt, und 
ihreiten ſowohl die Hafenbauten, als auch der linterbau für den Yeuchtihurm, 
wie das Fundament für ben Gingangs des Hafens anzubringenten baberiſchen 
Löwen vor. Der Elſenbatzndamm, der Bis vor wenisen Monaten noch immer 
hun Sinken war, feine jeht Adern Grund und feite Unterlage aefunten zu 
haben; ed werten daher tie Arbeiten zur volitäıdigen Vollendung des- 
felben im grortneten Eteinlagen und Daäͤmmungen gegen bie anflürmenden 
Wogen fortjeiept Der in den lepten Tagen eimgetretene Böbn bat auf 
dem Gotthatd im Fehr ſtürmiſcher Witterung ungebewere Schneemafien ge— 
bracht, io daß dleſelben die mirgemöhnlicbe Köhe von 20 — 30 Auf erreitt 
haben. Deſſenungeachtet iſt der Voſtenlauf mid unterbrochen, An Äolac des 
ſtarlen Waorenzubrange über Oraubündten nach Jtallen, iit von einer Geſell⸗ 
[haft vetrjuchewelſe ein täglidder Bourgon-Dienft intiden Chur und Gleven 
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über den Yulier eingerichtet worben. In den Iepten Tagen find in Dillisan 
Berfonen vor Kälte und Hunger. geflorben. nt 
A Atyaffenburg, 229 Januar. von Branz Joſeph Adolph 
. b Mirmiilung von König Zusmig, Wılnz 
Adalber Dörr, Aletanber Kaufmann, 
egeg Ph der fortgefsßten Eheilnahmıe 
un! ung Während der Heraußgeber kürzlich) durch ein aner- 
lennendea alerhöcftes Handichreiben, Seiner Majeftät des Königs Mar er 
frent worbem, richtete auch Ihee Majeät die Königin Marie von Bayern 
folgendes Hultvolle Handjchtelben am ihn: „Mit ungethellter Aufmerkjamteit 
habe Ich Ihre, Mir überjendeien Mabepkplicher gelejen und mid,‘ baket, bunig 
gefreut, darin den auch von Dit hochgeſchaͤzten Mann und Helden fo viel» 
fach in mürkiger Welſe gefelert zu finden. Umpfangen Sie Meinen freund 
mit welchen ich bin- Ihre wohlgewogene Königin (lnterpeichnet) Marke 
‚am 16. Januar 185%." — Eben fo anerkennen» ſprach ſich eine 
ndere hohe und erlauchte Frau, eine Tochter bes geliebten Schy« 
bie Kaiſerin Karoline Augufta ven Oeſterreich 
bie aus, indem Ihre Majeftät dur Ihren Oberhofmeliter, 
«DR Grafen Bellegarbe, folgende huldvolle Worte an ven Herausgeber 
feier riöhtete: „Euer Sochwohlgeboren! In F 
Kalſerin Karoline Augufte habe Ich bie Ehre, jelben zu eröffnen, daß 
Uerhöchſt Sie die von Ihnen gefammelten Bebichte, deren Segenſtand ber 
e genug zu bemundernde Geld und große Feldhert ber ff. Armee iſt, mit 
feb*afteften Intereffe gelefen haben, Indem J. Maj. zum Voraus über 
waren, daß dieſe begeifterten Rieder In Allerhöchſt Dero eigenem Her» 
y— mächtigen Wiverbal finden würden, Namentilch bat auch das Ih» 
fer Weder zugehörige fo finnige Gedicht Ihre Mafeflät ſehr angeſprochen.“ 
— Au) Se. fol. Heß. der Großherzog von Heffen und bei Rhein haben 
Ihr allerh. Wohlgefallen über die bei der Publikatlon der Mabepkolleder zu 
Gmunde: liegende Nee, ſowile über Me Urt ihrer Ausführung ausgefprocen. 
Gr. Seflen. — Darmftabt, 27. Januat. Der Grogherzoglice 
ber Haupt» und Mefldenglabt Darmflaht, Hr. Kahlert, hat 
unterm Geftrlgen. folgende Erklärung erlaffen: „Selne Ercellenz ber Her 
Deiniiter-Präfldent Freiherr v. Dalwigk empfingen heute eln Schrelben des 
kpl. bayr. Oberitiieutenamis und Blügelabjutanten Seiner Majeftit des Kö« 
nigd Zubwig won Bayern, Here Frhr. v. Ierpe, deſſen hocherfteullchen 
Inhalt ich, Im Folge erhaltenen Mufırags, ben Bewohnern der Mefldenz, 
weiche durch die Aniglichen Worte um fo freubiger bemegt fein werden, je 
wohrer und inniger ble Theilnahme war, welche dleſelben am dem Befinden 
&r. Maj. und an dem Echmerze Idrer Könlgl. Hob. der Grofherzogin ge» 
nommen baben, zur Kennmiß bringe: 
„Guer Grenz! Seine Majeftät der König Ludwig von Bayern 
haben mit Innigen ——— vernommen, in welcher Welſe bei Aller 
arfährligen Erkrankung unter allen Ständen ber Einwohner 
Darmfladıs bie herzlichfte Thellaahme an ben Tag gelegt wurde, indem ſelbſt 
längt angeoröuete, Bälle und Unterhaltungen zum Neujahrtabend, worauf ge« 
vol ſchon monatelang ſich Manches gefreut, unaufgefordert aus zarter Nüds 
t nicht abgehalten wurden. — Seine. Maleſtät glauben um fo mehr bier 
über erfreut fein zu dürfen, als Mllerhöchitiefelben darln auch ein ficheres 
i6, erfennen,, , mlt welcher Klebe die treuen Heſſen Seiner vlelgellebten 
Kocıter Ihrer Koͤniglichen Hohelt ber Großherzogin Mathilde ergeben 
find. — Gern ‚möchten nun- Seine Majefiät Allerhöchlideſſen wärmflen Danf 
für bie te Ihellnabme ausgeſprochen wien, und ertheilten mir deßhalb 
den ‚allerhäctten Auftrag Euer Ereellenz zu erfuchen, bemfelben auf geeignes 
tem. Begt allgemein fund zu geben. — Indem ich mid, des erhaltenen aller- 
höchiten Auftrags entiedige, benüge ich mit Vergnügen dleſen Aulaß zur et · 
meuerten. Berficherung der ausgezeichnetiten Hochachtung, momit ic bie Ehre 
habe zu ſeln Euer Grrellenz ganz ergebenfter Frelhetr v. Ieege, OberſUleu - 
temant und Wlügelabjutant, — Darmflabt, den 25. Ian. 1855, — Selner 
Ere. dem Großherjogl. Hefflfchen Herem Miniferpräflbenten z. Breißeren v. 
Dalwigt. 
Defterreidh. — Krakau, 24. Jan. Geſtern Fam hier eine Schaat von Id« 
raeliten unter Begleitung von Gendarmen an; ed find von denen, die aus 
mehreren an der tufjiiheöfterrelgijchen Grenze liegenden Ortſchaften entfernt 
wurben, well fie einem allzu elfrigen Verkehr mit Rußland trog der beflehen» 
den Verbote unterhielten. — Un bem Baue ber Bahufrede won bier nach 
Bochnia wird. jehr eifrig gearbeitet; die Anzahl der Arbelter beträgt über 
21,000 Berfonen, von denen 12,000 bem Militärfland angehören; von 
Bochnia bis Demblea iſt bie Bahn bereits bla zumSchienenlegen fertig, unb 
ins Juni wird Me ganze Bahnftrete von Krakau bis Dembica fahrbar fein. 
Die Bahu von Krafau nach Oberberg, die über Ehelmek un Osslecim, aljo 
auf Öferreichiichenn Boben, fi hinzieht, wlrd gleichfalle Im Juni dem Ders 
Schr übergeben werben und damit bie biöherige Benugang. der fahleflfchen 
Frieprich- Wiipelmsbahn zur Melfe von Oderberg nad Krakau megfalen, 
Die ganze Krafauer-lemberger Bahnfrede wird erft im Auguſt oder Sep 
tember des Jahres 1556 fahrbar fein, worauf der Bau elner Zwelgbahn 
von Lemberg nach Broby und von Vryempsl über Sambor nad Gzernorelg 
in Angriff genommen werben wird. 
eiz 
Die „Suire* tbeilt die Atenüde veireffend bie Ernennung Od» 
fenbeins und die Errichtung der Fremdenleglon im Tert mit, Kerr 
Ochſenbein jelbft bat Me ihr bei feiner Abreiſe Ginserlaffen. Dis Er- 
nennungädefret lauter: „Napoleon dur die Gnade Gottes und ven 
Bilen des Bolten Kaiſer der Brampien . . . . nad Ginfldt des Ge» 
ſedes vom 9, März 1831, nad Cinſicht des Dekreis vom 17. da. ber 


1. ‚Dr. Odrjenkein,‘ &r 
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allerh. Aufttags J.M. 


trefſend die Grrigtung einer zweiten Brembenlegien von zwei Megi 
mensern, auf den Antrag unfers Miniflers, bed Gtaarsjelrerärs im 
Depagıement des Kriege beihloffen, und beidliehen 
Ärbepariement in der Sch 
aft als rempe kun | 











Stabhoffigier, wird ion und beim Mom 
ten Bremdenlegion beauftragt. 3. giehung. Unterzeichnet: Naboiton. 
Paris, 17. Iınuar 1855.* Das frei, Über die Errichtung der Les 


aion enızält weſentlich aichta Undereh, ‚als, mir jan milgeiheit. Die, 
Zahl der Barailone if einAmweilen auf wel per Regiment fehgefegt, 
tann ober mach Berürfmiß vermehrt werben. Das Dekret Aügı fe 
lediglich auf zwei frühere Oropmnangen non 1831 und 35 beireffend De 
Ertichtung der erſten Leglon. 


ge Franfreich. 

"* Parid, 26. Ianmar Mußerorvenrlihe Genfation macht hier 
ber zum mindeſten nicht jo ſrüh erwartete Rückeritt Bord John Muffels, 
monir das Signal zur Nuflöfung des engliichen Minifleriums gegeben 
if. Riemand zweifelt, dab Bord John Muffel bald -ald Preitier, mit 
Xord Palmerfon zur Gelte, an der Epipe Der Gefhäfte in England 
flehen wird, und man erinnert ſich dabel lebhaft an bie jüngfe An⸗ 
mefenheit dieſes Sraatdinannes hierjelbft, jomie am die Abfichten in 
Berug auf Austehnung unb Reſultate des Kriege, bie ihm und feinen 
Meinungs: Rollegen zugeſchrieben werden. In Folge der Nachricht von 
der Demiffion Lord John Mufſel's war die Dörje ſehr Mau, ba viele 
Spekulanten in ver Furcht, daß Das englifche Kabinen im Sinne der 
äugerfien Rriegd-Partel reorganifirt werde, Mh zum Beräufern ihrer 
Renten eutſchloſſen. Indeß war dieſe Störung nicht von langer Dauer, 
ba and Sonden Briefe eingingen, vie großes Vertrauen zu ben Ron« 
fequengen der Miniftere Rrije zeigten. Es bieh, das preufitiche Kabinen 
werde einen Diplomaten zur Anfnüpfung neuer Unterhandlungen nad 
Paris fenden; gleidgeitig war das Gerlicht verbreitet, das Wiener» 
Kabinett habe bie den Dezember-Bertrag vervollſtaͤndigende Mikitär- 
Gonsentlon unterzeichnet. Die 3%, Bente ſchloß mir 67, 9%, — ine 
Marjeiller Depeſche vom gefirigen Datum melver die am 25. Morgens 
erfolgte Ankunft bed Herzogs v. Cambridge und des Apmirals Dundat. 
ürfterer reifte jofort mit einem Ertrazug nach Paris welter. Die nad 
Marielle gelangten Nachtichten aus der Krim find vom 12, auß Kon- 
fantinopel vom 15. Der Kriegsikauplag if mir Schnee bebedi. Die 
Mörjer- Batterien jollen ben Beind ſehr beunrubigen. Bür bie 9. pri» 
entalif&e Diviflon wird zu Konftantinspel Diuarıler gemacht. 

** Paris, 27. Ian. Der „Monltenr” enchält Nichts von Bebeutung 
— Ans Malta meldet er die am 20. erfolgte Ankunft des englifchen Dame 
pierd „Mipon* mit dent General Ulrich und einem hell der mach der Krim 
beitimmten Barbebrigade, forte der engllihen Fregatte Vulcain“ mit einer 
afddern Abthellung (Wrenadiere) an Bord. — Sodann berichtet er, daß 
vor ber gänzlichen Zerflörung des Forts von Bomarfund die Befehlehabert 
der verblindeten Streitkräfte die Cultug gegenſtände und die Verglerungen ber 
Kapelle hatten entfernen laſſen. Da num elmlge derſelben mach Franktrich ger 
ſchidt worden, To habe ber Kalſer Befthl eribelit, fe ber ruſſtſchen Megies 
rumg zur Verfügung zu fielen, und ein Heldhes babe bie englifche Regierung 
mit den am Borb der enzlifchen Schiffe gebrachten Gegenftänden gethan. — 
Da ein Kurden-bäuptling in der Brovinz Dfehefere Unruhen angefacht hat, 
fo find, dem „Monktenr* zufolge, von ber Bforte bie energlſchſten Maßregeln 
zur Wiederherſtellung der mung ergriffen worden. Die Etrelifräfte, die 
dem Eultan in den benachbarten Provinzen zu Gebote flehen -— bemerkt der 
„Doniteur* — werben Me fihnelle Unterbrüdung biefes Mebelliondwerfuches 
geſtatten. — Guptich zeigt der „Monteur“ elnen meuen Sieg ber franzöfl 
hen Waffen In Afrika an. Am 12. fließ ter Kapitän de Golomb und ber 
befannte Gi Hamfa auf eine 1200 Diann und 250 Pferbe ſtarke Kolonne 
von Segdus, eines räuberiſchen Sahara -Stammes aus der Umgegend von 
Figlg. Am Usb Eubra, 5 Stunden weit von biefem Ort, kam e# zum Irefs 
fen, das ſchnell mit der gänzlichen Niederlage bed Beindes endete. verfor 
230 bis 300 Tobte, 62 Gefangene, all’ fein Wepäd, feine Kameele, einige 
Vferde und 900 Gewehre, Die Frauzoſen hatten 8 Todte und 9 Bermun- 
dete. Der „Monltenr” hebt hervor, daß diefer Träftige Handſtreich nicht nur 
unter allen Stämmen des Sübens einen heilfamen Schreden hervorbringen, fon« 
bern auch ben Danbelönerkehr mit ber Dafld Tuat, dem Hauptflapeiplag zwi» 
ihen dem Süden einerjeitd und Algerien und Maroeco anbererfeitö, ſichern 
wire. — Aus Balparalfo jchreibt dad amtliche Organ vom 10. Dezember, 
baf bie Nachticht von dem Biegen ber Merbünbeten in ber Krim dort’ bie 
lebhafteſte Thellnahme erregte und daß zu Gantlayo ber Präflsent der Repe⸗ 
blit Epli den franzöflichen Geſchaͤftotraͤger durch die Miniſter des Aeußeru 
und der Juſtiz aus derfeiben Veranlafſung beglückmünſchen Ilef. — Der Mor 
niteur* zelgt endlich die Ernennung ded Grafen dw, Labedodere und bed Mare 
quid v. Gonezliang zu Ealferlichen Kammerherten an. 

© Parig, 27. Januar. Gine Marfeiller Depeſche meldet bie geflern 
erfolgte Unkunft des Prinzen Napoleon, nachdem er wegen bed Quflanbes 
der See viermal hatte anlegen müflen. Da er mod leibenb war, fo Klich 
er an Bord und jollte heute mit ber Ciſenbahn nach Paris abgehen. Da 
ber Mrzt Ibm vermehrt bat, bie Reife auf elnmal zu machen, jo wirb er 
zu Lyon und Ebalend übernachten, Uebrigens hat ſich der Depeſche zufolge 
der Gejunbheitäzuftand bed Prinzen Napoleon burch die Gerluft doch gebeffert, 
— Die brieflicgen Machrichten aus der Krim reichen bis zum 12. Januar 
Der Erofl hatte für den Augenblick wieder aufgehört und einem Thaumelter 
Plap gemacht, das nun wleder bie Lager ber Verbündeten mit Schnectwaſſert 
überfhwemmte und die Wege in ben ſchlechteſten Zuflamb werfegte, Man 


vuugeheute img Randaritugen, Bomben umd 
mädy den Batterlem,; Die’ a: 15, dab Beues-erdffe 
2. hatten jeboh die Allirten von ber Kälte viel zu 
es=wardır eine Anjahl Frangeſen Gngländer und Türten 
erfuormen Glleimiapen zu Konflaritinopel‘ eingerroffen. Doch follen be 
Algemeinen ofme ernftliche Bolgen bleiben und melſt In wenlgen 
ernflliihen Behandlung weichen, Auch aus Konflantinopel wird 
5, von flarfemSchnerfall und Froft berichtet. — Die Augen ber 
Bett find fortwährend ſtark auf England gerichtet. Frog 
AUnſchuldigungen Lord John Muffels gegen einen Theil feiner 
Kollegen worgel'nsangelhafter Emergie und Sorgfalt im der Krieg 
elbt man dennoch ü daß der eigentliche Erumb der Auf⸗ 
Mberbeen’fehen Mimiftertums ein tieierer und umfaffenberer if, 
arunernementale Preffe ſelbſt macht Fein Hehl mehr daraus, mie bie 
Sprache bed heutigen „Iournal de Empire“ bemeifl. Mit wenig verhehl- 
tens Wohlgefallem von Bord Balmerfion’s Erſchelnen am ber Spihe des Kriegs» 
mintflerhums un tm Vordergtunde ber meuen Regierung ſprechend, erMärt 
«6 geradezu, das mit Lord Mberdeen das Friebens«@irment aus dem Kablnet 

werbe und bad zu bildende Winiſterlum nur die Bebeutung habe, 
den mit größerer Energle zu betreiben, um gerade dadurch den Frle- 
vensuns fo fihneler herbeizuführen. — Die Kälte iſt im fühlichen Frankreich 
außerordentlich, Das Kılıma In Da wird in einem Brief dem von Sibttlen 
vergfiähen und zu Nimes zeigte das Ahermometer am 22. 16 Brad, was 
man in Paris felt 10 Jahren mie eriebt hat, — Die Rebaftiomen ber 
„Union“ und des „Siecie* find angewiefen worden, bie Polemik wegen Lube 
wind XVI Gintichtung, wozu ber Jahrestag derſelben (21. Januar) DBer- 
amlaffung gegeben hatte, einzuflellen. — Das Iournal „La Suiffe* vom 
2. verbffentlicht die kaiſerllchen Dekrete, wodurch eine zweite Bremdenlegton 
von 2 Regimentern je zu 2 Batalllonen errichtet und Hr Ocienbein mit 
dem Charatter ald Brigadegeneral zum Befehlshaber derſelben ernannt wird, 
— Die Gejhäfte an ber heutigen Börfe waren fehr beicht und bie Rente 
fon beim Begimme der Börfe im Haufe. Die Lonboner Kurfe gingen mit 
14, Haufe ein. Lord John Ruffel if, mie es hieß, mit der Reorganifation 
des Rabinetts Beauftragte. Die mit 68.40 begonnene Ipät. Mente ſchloß 
mit 68.70. 

Marfeille, 23. San. Alle Truppen, bie von num an hier und 
in Xouten eingefchifft werben, werden nicht mad; ber Arim geben, jon= 
vern in Ronflantinspel verbleiben, wo ein framzdfligies Reſervelorpo 
gebildet wird. Borgefiern war ihin Toulom und habe die 200 ruffi- 
{deu Gefangenen in Yugenihein genommen, welde dort an den Mer« 
größerumgdarbeiten der Srabt beſchaͤſtigt fine. Es finn fleifige, gehor · 
fame Leute, «8 gibt aber Biele darunıer, die ſchon ſeht im Alter vor« 
gerüd: find, Im Mügemeinen haben fie ein fjehr ſchmuhiges Ausſehen. 
Sie find fehr zufrieden mit der Behandlung und verfidern, in einem 
Sabre in Rußland nicht fo viel Fleiſch genofien zu haben, ald im acht 
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Zagen In Frankreich. Das Srod (das franzöflihe Kommlobrod IA vom’ 


außgezeiänerer Owalität) jhmed: ihmen jehr, es iſt ein wahres Naſch⸗ 
wert für fie, aber fie haben einen unerjärlihen Upperit, und wenn 
man ihnen dreimal mehr bavon gäbe, io würden fie «8 gerne eſſen. 
Sie find ganz erſtaunt über dab feine Tuch der frangdjlichen Uniformen, 
om böcdfen erflaunt aber fin» fie über das Benehmen ter gemeinen 
franzöflihen Goldaren gegen ihre Mffiziere, welches zwar jebr anflän« 
big if, aber aud ſehr ungezwungen, während dem der Muffe, wenn er 
mur einen Offizier von Weitem kommen flebt, Front macht, mie ber» 
ſteinert daftehen bleibt und die Hand an die Müge nimmt. Mod mer 

tönnen fie begreilien, daß men bie Eoltaien im Branfreih nid 

. Das if ein wahres Bunber für He. Herr, ſagte ein Muffe 
zu einem polnischen Flüchtling, der bei zer Ciſenbahn bier angefelt 
if, I bin ein ordentlicher Goldar, ich diene 12 Jahre, aber in dieſen 
12 Zahrin habe ih doch ‚ein paar Hundert Prügel befommen. (8. U.) 

"+ Der, „Gourtiee de Marjeile* vom 26. 58. gibt folgende Meuig« 
keiten aus dem Orient: Der „Elyse* if heute morgen bier eingerrof- 
fen umd bar eine Bott aus Honftantinopel bis zum 15. Ian. mitger 
bracht. In Kenſtantinopel arges Winserwerter ; bäufige Stürme herr» 
fen im Bosporus; bie Berbindungen mit ten Provinzen waren felten 
und fhwierig wegen ber großen Schnetmaſſe, melde das Land nad 
alen Geiten hin bededt. Dmer Paſcha war om 7, in Barna ange» 
tommen, von wo er fh unmittelbar nah Schumla begab, um fid) von 
dem Buflande ber Haltbarkeit der Donaufeſtungen zu überzeugen. In 
Aula, Matſchin, Eilifria, Ruſtſchuk, Giurgewo und Widdin liegen 
30 Batallons Infanterie und ganz vorzüglide Artileriemannjbaiten. 

a Schumla aus, welches mod immer den Haltpunkı bilber, können 
mit Lelchtigkelt nach berrohten Vuntien Berflärkungen abgejhid: wer» 
ten. Es liegen in Schumla 25 Batoilons, 10 Barterien und 6 Mei- 
terregimenter, Mit dem „Baletia” find der Herzog vom Cambridge 
und ber Admiral Dundas am 26. b8. in Marjeille eingetroffen. 

Spanien. 

** Gine Depeche meldet den Müdırlıt des Finanzminifters Gevil« 
lane — wie dad „Journal be I’@nıpire* meint: wabrſcheinlich wegen 
Hinderniffe, bie er in den Gortes erfahren bat. Genunnted Organ 
Madyt babei bie begeichnente Bemerkung: „@s ſei allerbinge ſchwer, baf 
eine Regierung fi befeflige und ihre gutem Mbfichten ind Werk fepe 
gegenüber einem Barlament, bad tagtägli ihre Eriſtenz im Frage ſtelle; 
fo lange Spanita biefen unfrugibaren Debatten nicht ein Ende gemadıt 
Habe, werden nlle Bemühungen feiner Gtautämänner doch nur bei in» 
neren Bmwißigkelten fließen bleiben.” — Die gewöhnlichen Nachrichten 


Mad vom.21. He Worte Toll die Bihae geußert Hasen, Maranye 
Mär; nach den Vereinigten Graaten' Fahren." wiſcheu DD’ Dam 
wei un? tem Binanzminifter Geoilade' ha der Epanna zufolge 
wegen des Nidibejahlens der Mitirärgehaltk ernfte: Dlätufionen Raus 
atiunden. — Sr. Gerillane I durch Hrn. Mador Progreffiten von 
ber Farbe Eipirtero’e, erfegt. ' 

”* Gine Depefhe vom 25. aus Mabrib melder bie Brusaitan 
bes Hrn, Ganters früher Binanzminifler unter Diozage, zum Bouver« 
neur ber ©. Berdinande-Banf. — Die gewöhnlichen Nachrichten find 
vom 22. In rer Gortetfigung biefed Tags wurde das Entloffungäbe- 
frer des Binangminifters Sevillane und dad Ürnennüngsdelrer feines 
Nachfolgers Diadoz vorgeleien. Auf eine Interpellation erflärte der 
Diinifter des Innern, daß za Polenela Zufammenrortungen von Arbel⸗ 
tern flattgefunden hatten und dag zu Madrid eine Menge Waffen, bie 
für bie Garlifen beflimm: waren, mit Beihlag belegt und ınebrere 
Unbänger biefer Barrel verhaftet worden waren. Er fügte binju, man 
habe ein Individuum eingezogen, dad zum Gignal für Lebelgefinnie 
ein Gewehr abaeieuert harte. Auf eine fernere Interpellaiten theilte 
ber Dinifter mit, daß bie Regierung von einer beabſichtigten Garlifii- 
fhen Schlberbebuug in ber Provinz Toledo unterrichtet fei und ihre 
Mußregeln getroffen habe. 

Grofibritannien. 

”* Tonbon, 26. Ian. Lord 9. Muffel bat heute it Unter 
haufe Me angefünteten Aufflärungen über feinen Austrlit aus dem Kable 
nete gegeben, Me Bänke des Hauſes waren von ben Plitgiledern beſeht, 
dle Galerien und Trlsänen mit Neuglerigen dicht angefkllt, und Alles 
harrte mit Epannung ber Orflärungen, bie man vernehmen folte. Die 
Gründe nun, melde Lord 3. Ruffel Im feiner Mebe für feinen Entſchluß 
auszutreten angab, laffen fh kutz dahln zufammenfaffen. Er Hatte die 
Ueberzeugung von der Unwlrkfamkelt det Krlegsdepartements erlangt gehabt, 
und daher auch Einſpruch dagegen erhoben, da man fh vom Seite dei 
Kabinetd ber Motion bes Hrn. Roebuck vwiberfege, welche bie Mieberfepung 
einer beſondern Committee zur Unterfuchung ber Verwaltung bed Kriegäbe- 
partements bezlelt. Lord Aberdeen bagegen war entfhloffen, dleſer Motion 
mit elner entfchledenen und direften Ablehnung entgegenzutreten. Er (Bord 
J. Nuffel) hatte anempfohlen der Herzog von Netwcaflle in ber Stelle eines 
Kriegsminifters durch Lord Palmerfion zu erfegen, diefer Vorſchlag war aber‘ 
nicht angenommen worden. Darauf Habe er denn am Mittwoch ben Borb 
Mberbeen ſchriftlich won feiner Abficht aus dem Kablnet aus zutreten in Kennt» 
niß gefept. Antwort habe er auf fein Schreiben nidt erhalten, aber Abenhs 
babe er Lord Aberdeen geſehen und diefer Ihm geſagt, daß jeine Erulaſſu 
von Ihrer Mafjeflät gnädig angerommen worden. Wenn bad Gerücht, dab, 
Lord Valmerfton mun wirklich yum Kriegäminifler ernannt morben fel, fih 
bewahrbeite, Lönne es ihm nur freuen, daß ſein Müdırlit zu tiefem Meſul- 
tate gejührt habe, well er baffelbe ald ein Glück für das Yand anfehe. Er 
ftinume dem Beichlüffen des Meetings zu Leeds bei, daß der Arleg auf's 
Kräftigfte fortgejept werben müfle, wenn man einen ehrenvollen Frieden er. 
langen wolle. Werde er In blefem Geifte fortgeführt, fo fei fein Gtund 
ber Niebergeichlagenheit vorhanden, bie hle und ba berriche, weil er nächtbeg . 
daß mit der Hilfe Oefterreichs, Me aun gewlß ſchelne, Rußland werbe bejlegt werben. 
Defterreich werde mit 500,000 Mann zu Hilfe kommen, und auf die Irene unfered 
Auiitten, des Kalſers der Frangofen, Fönne man bauen. Bei jeinem neuerlichen 
Beſuch in der franzöflichen Hauptflabt habe er die Ueberzeugung bayon er⸗ 
langt. Entweber mäffe alfo unter ſolchen Umfänden ber Kalfer von Ruf« 
land einen für England und Fraukteich ehrenvollen Brieden fliegen, ober 
er mũſſe ſich auf die Kompentrirung elner ſolchen Wafjenınadt gefaßt machen, bie 
feinen Sturg unvermeiblich mache. (Zuruf.) Auch Lord Aberdeen werde nur zu el⸗ 
nem für England ehrenvollen und Europa Befriebigenben Brieben feine Buftimmung 
geben. Er feinerfeitd werde leid mit Vergnügen auf feine Verbladung mit der ge- 
genwärtigen Verwaltung zutückbliden. Er flimme mit der allgemeinen Politlk 
berfelben und imsbefondere mit dem finanziellen Theile derfelben übereln, und 
werbe fie fletd von Hetzen unterflügen. Korb Balmerfton banfte nun Lord 
3. Ruffel für die fehmeichelbaften Meugerungen deſſelben über ihn, erklärte 
Vieles von dem, was berfeibe gefagt, beflätigen zu können, unb bebauerte nur, 
dag er micht Lord Aberdeen feine Einwände und Abſichten mltgethellt, und 
dieien jo in den Stand gefeht habe, denfelben zu begegnen, meil bei ſolchem 
Verfahren es nicht zu bem jeplgen Mefultate geführt haben würde, Der Mo- 
tion des Hrn, Roebuck müſſe bie Regierung fich wiberjegen. Unter allen ms 
ftänden ſel fie entfchloffen zur kräftigen Fortiührung bes Krieges, um fo rafch 
als möglich einen guten und ehrenvollen Frieden zu erreichen. Hr. Rochud 
begrimbete ſofort feine bereits erwähnte Motlon. Es folle eine befondere Com ⸗ 
emittee niebergefegt werden zur Unterfuchung über bie Lage unferer Armee vor 
Sebaftopol und bas Verhalten der Departements, welchen Me Pflicht oblag, 
für De Bebürfniffe der Armee zu forgen. Er fei fein Soldat, wolle fi da 
bes auf eine milltärifche Kritik nicht einfaffen, fondern lediglich auf bem zur 
gegebenen Zuſtand der tapferen Armee ſich beziehen, melde voriges Jahr Eing« 
land verlieg. Was jet aus ihr geworben? welches ihre gegenwärtige Stärke?, 
welches ihre Lage? welches bie Urfache dieſet Ihrer beflagenäwertien ? 
Die Unfäplakelt der Kriegöbepartements dahelım und auswärts. (Juruſ.) Der 
Hebner erklärte bier wegen feiner ſchwachen Geſundhelt nicht welter ſprechen 
zu Können, Nach einer Baufe, während weicher wiederholt laute Mufe zur Thel ⸗ 
lung des Haufed ſich vernehmen Ueßen, ſprach der Kriegöfekretär Hr. S. Her 
bert. Gr begann mit der Erklärung, dag er «8 etwas ſchwierlg fühle, Im 
dleſer Phafe der Debatte aufzutreten, da er im ber That feinen Grund zu 


antworten habe, (Boftihluß.) 


Im Oberhanfe derias Lord Aberbern bei Mitthellung vor dem Müds 


ber ß 

Meehud mit einer birefien Berweinung ei 
O Tanban, %8. Jan. Bine ; abe des „Gtantarb“ mielbet 

ald @erüäht, der Herzog vom Merwraflie folle an Stelle Lotd I. Muffels Kar 
binetöpräfisent, Lorr Palmerſton Krſegocalalfler umnd He. Sımeg e Herbert 
Sraasdjefretär des Yamern werden. Uatts allen Umſtänden glaubt mar, daß 
es am Ende doch zu einer wölllgen Aufdiung des Kablnets fommen erde, 
“- Konubou, 26. Ian. Die „Timeb* melbet telegrabhiſch aué 
Marjeile v. 25. D, bad nad dert mir bem „Telemaqus* eingerroffenen 
Briefen aud der Marin vo. 12. ». bie Brangojen bie Maftbaflien unter» 
minitt haben und mur eine nünfige Gelegenheit erwarıen, um die ſelbe 
yı -iprengen. Der Krankbeitiftans ‚in hen Bagern mehr: ih. — Ber 
mer ſchreibdt bie „Aimes”: Am Dienttag And bie Berjuhe mit den 


Bomben» Bulisten des Aapiräns Julius Mobert beendigt worden; fie, 


dur voltommien gregiückt. Man erbaut jegt in Gnglan» eine giehe 
Blostige, welbe nah tem Eydem Mobert armirt werten jol. — Bol« 
gende in Indien flarionirte ‚Megimenter haben Weichi erhalten fi nach 
Quropa, d. b. nach der Rıim zu begeben: das 2%, 25., 96. unb 98. 
Infomterieregiment. Dad 10. Dujasenregiment bar Befehl erhalten, 
nach Bomd;y au fommen und dort weisere Befehle zu erwarten, Sänmte 
tige Megimen er werden auf Darmpiicheffen nach Suej-gedrakt, von me 
fie na Grlto und Bierinprien geben, um an birien Orten abermals 
anf Dampiftifie eingeiifft zu werden. Man glaubt, daß auch das 14. 
Dragsner = umb dad SO. und 83. Ini.- Regiment aus Imtien nach ber 
Krim werben geihidt werten. Zum Erſed tiefer Mannſchaft wird bie 
Anpiihe Regierung eine Anzabl unregelmäglger Reitersi ausheben unb 
tiejelben zur Pervabung ter Mortarenzge vermenten. 
weden und Morwegen. 

Stocuholm, 19. Jan. Vorgeſtern in Se J. Hoheit ber Gerzog 
von Dagottiand, Oskar Frederit, zum. Rommanseur in ber könlglichen 
Biete umd zum Dberfen dm erflen Reib-Wiemarier-Mejiment ernannt 
werben. (6. N.) ‚ 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Nachtichten auf der Krim auf yemdbelhen Wege reiben zwar 
Bis 8., melden aber, daß tie Mliirien außer einigen Mefonnoszirungen 
im Xfhernajarhale weder ihre Operaionen eröffner baben, voch Gei« 
tens der Muffen Angriffe zurückzuſchlagen hemüffige waren. Auch viele 
neuehen Briefe liefern eln ernfled Bilb von ber Situation der Annlo- 
Franto · Färkiigen Streitkräfte in der Krim. Es vürite ib wobl jegt 
Niemany mehr täufhen, bie Belagerung won Gebaflopet gehört nice 
wur zu ben benfmürbigften, fontern auch f&wierigfien friegerifhen Un⸗ 
ternedmnngen aller Beten. Der verſtorbene Mario Bainı Arnaud 
erhielt durch das franzoͤflſche milltäriihe Kundſchafis · Bureau Über bie 
Rage der Dinge In der Krim eine falſche Information. Admiral Ha- 
melin hatte bem gefunden Menihennerlante Rechnung geiragen, ald 
er Im Kriegärarhe zu Barna Me bekannten Worte ſprach; „Wenn die 
Rufen das nit eimmal zernirte umd auch nicht vegeimählg belagerte 
Gilikris nit erobert haben, jo iſt ee nice tie Molge, bap mir diene» 
waltige Geeburg Sebaflopol durch einen Sandftreich sebmen.® Von 
alen bei Biefem Kriegratbe anmwefenten Generäten wor Bıimz Napo- 
leon ber einzige, welcher die Anficht des tapfern Armirals gerbeilt ba’, 
Uns beide Opponenien haben an den heifen Schladtragen In ter Krim 
dewleſen, daß flr au für eine Halbverlorene Sacht dennoch idr Bit 
und Leben zu opfern bereit find. General Cantebert, welcher ieht die 
dur ihre Behimmung fo wichtige Aufgabe zu erfüllen bat, jehte wer 
bis zur Stunde die Delsgerung bed minder wichtigen Thelld ber Be 
ung fort und fälug alle Angriffe der Ruffen unter den ungünfligften 
Berbältniffen tapfer zurüd. Uber ala erfahrener General kam er auch 
zu ber Ginfiht, dag er auf biefem Wege kaum zu feinem Zlele gelan« 
gen bürfte. Die Bafls für bad Unternehmen der Aliirten bilder bis 
zur Stunde das Meer. Die Regierungen, die Intendanz und bie Ab- 
mirale haben da® dußerſte geihan, um das Landheer mit allen Berürfs 
niffen auf mögliche Welle au verforgen. General Cantobert hat fi 
jegt auch mod eine andere Bofls zu gründen gewußt, bie Wafftnpläge 
Balaflava, Kamiefhbal und Eupaioria; bie Anhöhen den linken Kiber» 
nafauferd bienen fon jegt ald Muſter von raſch Improsifirten feiten 
Werken. Auch IR er mit bem nöthigen Vroviant reichlich verſehen. 
Meueftend forkert er aber, mie beſtimmt verflchert wird, ſecht Divifio- 
nen Padpferte A 1500 Sräd, mithin 9000 Pferde, um ben Beldzug 
gegen bie Rufen zu eröffnen. Es wird ferner behauptet, daß es im» 
merbin im dem Bereiche ber Möglichkeit, ja foger der Wabrſchrinlich- 
Zeit Tiege, es werde ber fühliche Grabtiheil von Sebaſtepol im bie Hände 
ker Allisten fallen. Aber ſelbſt ma biefem Refultate iſt General 
Ganrobert vollommen im Rechte, zu fordern, daß man ihm biefrmigen 
Mittel Tiefere, welche dazu gekären, um eine Armet operationdfählg zu 
machen. Us 26 fi wor zwei Jahren darum handelte, den Feldzug 
von Montenegro in bie Herzegobina und mach tärkiih Hlbınien mit 
einer Streitimnacht von 20,000 Maun zu eröffnen, wurden bem betref» 
fenden Kommandanten 17,000 Pferde zur Dispofkiion gefteflt. Die 
Allisten in der Krim hasen aber nicht einmal hinrelchende Pferde jur 


Bartjbafung Ihrer -Beitgelhlge- @s-iR Daher gu erwarten, baf Arm: 
dreingenden ÜMerlangen des Generals Ganrsber: entſprochen merbe, 
ilit. Ata) 
fr Wien, 24. Ian. lieber Bufarek And aus bem Zuger der Ati» 
ten beuie Berichte vom 13. 2. jür bieflge Geſandiſchafien eingegangen, 
Au 13. Jan., als am rzuffiihen Reujubrstsg, ertönıen in Gehsftapai 
die jämmilihen Weihüge, im Lager jepte man ſich im Bereisichaft, er- 
fuhr aber ipäter, bag nad kai, Manifeft In ben Kirchen verlefen tmurke, 
und das Beuer in Salurfgüffen befand. Die’ beiden Mroßfürften Mir 
foland und Michael wohnen biejer Beier bei. Der Megen bat ven 
Belagerungdarbelien ber Allirien bereutenden Schaden zugeflgt; einige 
Stangen und Batterien find ganz eingeftützt, viele andere io ſchabhaſt, 
daß die Geſchũtze zurüdgezogen werten muften, Die Muffen benügen 
jete Gelegenbeir, um bie (barbeiten Werke zäͤnſtich zu gerlören. Der 
irangöflidhe Ingenieurgenenal RNiel, dem die Leirung ber Belagerungs« 
Dpriatiomen überiragen. murbe, wird amı 25. Yın. in Balaklava eintref« 
fen. DOmer Bafcha wurde bei jeiner Untunft in Balaflaya fedlich em- 
pfangen Mine Abtheilung engliiber Iruppen parabirie am Landungss 
piap; bei der Mbreiie wurde der Gerbar von der Wetrzabl der englis 
ſchen und frangdfjihen Generale an Bord tes Dampierd in Me Ras 
mieihbudt begleitet, wo ſich bie drei Beipberren umarmien (in eng- 
liches Damsfboot gab dem Paida das Ührengeleiie Um 12. Iam. 


hat Mc ein emalli-frangäfiichen Geſchwader aut der Ramiefhbuchr im 


Beregung gelegt un» die Mefognodzitungen am Gingang des Hafens 
vor Gebadopel begonnen. Zmdif Schiffe haben Bereisibaft erhalten 
um andzulaufen die ſcharfe Blofase des Gafens von Sebaſtopol zu bes 
— —— Lie Operationen ber Pansormee zu unerſtü⸗ 
gen. Um 25. Jam. wirb biejed Biofabegeichwarer ih in Bewegun 
fegen. (Uüg. Big.) e 

Mertwürbig iM folgende Geichichte, die ald verbärgt begeihnet 
wird: Gin Schiff kam mi: einer Babung Stiefel uns Schuhe nah Ba«- 
latlava. Bufällig hatıe 24 wergefien, ben verjhrifiämäfigen Fracht brief 
aus England mitzunehmen. In jeinen MBapieren hieß es blod „mit 
Bufbefleipung für bie Urmer geladen“. Diejes Bericbend halber durfte 
ed nicht in ben Hafen umb mußte vor bemielben Unfer werfen. Da 
fam nad einigen Tagen Befehl won Lord Rıglan, e# jolte obne Zeit« 
verluft ein Schiff in dringenten Dienfangelegenheiten nad: Konflanti« 
nopel abgeſchickt werben. Unſer Stitfelſchiff lag jerfertig; ed mußte ih 
temnab, ohme gelöſcht zu haben, mir Lord Biagland Agenten auf den 
Weg maben. Schon nahe am gelbenen Horn hörte ber Schiffer non 
einem der Agenten zufällig, fie ſeien nah Konftantinapel geichid:, um 
Shubmwerk einzufaufen, deſſen die Soldaten fehr bedürf ig feien. Aber 
nein Babrpeug — ruft ber Kıpitain — bringt ja Ghubmerf in Menge. 
Darauf wird dechtgum gemadı umd nach Balallana zarädgefahren. 

Yus Balarz ben 13. d. M. wird gemelder, dab am 11, Januar 
zwei ıhrlifhe Dampfer unter tem Kommando des Umir.Effendi eins 
Reloguossgirungsiabrt von Matſchin gegen Taltſcha anıraten; bei Yiakı- 
ſcha wurden fie von den ruſſiſchen Batterien empiangen, wodurch aber 
die Weiterfahrt nicht gehindert ward, Am Ausfluſſe des Killaarmes 
eröffneten die Ruſſen ein Kreujfener und bominirten bort bie Daflage 
der Art, daß die Refognstzirang aufgegeben werden mußte. Dad rechte 
Donauufer ift von ıhıklihen Truppen gang emibiöft, die Nuffen ma«- 
Gen taglich Streifzüge an verſchirdenen Vunkten in bie Dobrubide, 
um die im Bau geflantenen türfifgen Schanzen uns Befefigungswerfe 


au zerfiören. 
Alien. 

0.C. Der Dampfer „Ealeutta“. weiber das Levantenboot in Korfu 
traf, brachte bie Neberlanzpeft ohne erhebliche Menigkeiten mit; Mac 
richten aus Kanten vom 12, Dezbr. zufolge, erregten bie Bortichriite 
der Infurgenten neue Belorgniffe wegen Gicherbeit der Havptfkibt, 

Staaten von Rordamerifa, 

MeiuMork, 10, Ian, Der „N»Dork Herald* machte am 9. fol 
gende beteutiam Pllmgende Ankündigung: „Wir fühlen ung ermädtljt, melte 
qutheifen, dafı Herr Gould auf feinen Voften in Spanien reflgnirt hat, baf 
er baldigſt mach Amerkfa zurücktehrt, felnsfellg aegen bie Regierung geftimmt, 
und entfchloffen ft, alle Fakten zu veröffentlichen, Dadurch wird die Eubar 
Frage fofort auf'8 Tapet gebracht, und die Verwaltung gezwungen werben, 
ihre Karten aufjubeden. Herr Marty figt feſt, und IR entichloffen, fi ber 
Elnvetlelbung Eubas zu wiberfepen.* Damit wären dle legten Friegerlichen 
Gerüchte neuerdings wlderlegt, und dürfen mir viellelcht Einiges über bie 
räthfelhafte Gefankten« Ronfereng won Dftende zu hören befommen. Das 
Kabinet ſelbſt aber fol über die Rubafrage nichts wenlger denn einig felm. 
Die Demokraten bereiten fid zur Oppofltlon gegen den neuen Tarif vor, 
der im Geifte ber Whigt if, und der Präflvent fol über dleſe Partelungen 
km Kongreß und Kabinene ganz emtmuthlgt fein, — Durch dir ledten Zu · 
fuhren aus Kalifornien If} mwieer Bold Im Betrage von 7 Mil. Doll. in 
aktiven Umlauf gekommen, 


Meueiteb. 

Tonben, 27. Ian., fi Ubr Borm. Nach Sit G. Bren ergriff 
geſtern im Unterbaufe Walpole das Wort und ſprach Ad [ehr ent» 
ſleden für die von Moebul beantragte Unterluhung and. Bernen 
Sulıh bezeichnete dem Antrag als fer gefährlih, Die Debatte 
ward ſodann auf nächtten Montag vertagt, — 12 Um Mirage. 


— 
© 


12 Fe Hat Mlißereit erflärt, da⸗ 
Uhr Mittags.) Balmerkan rt, dad Kriege» | Iogramm; Bohnen 


unter der Bedingung zu ‚übernehmen, baf das Kabiner 
während der gegenwärtigen Anfebtungen forıbeächt. Beim Beginne 
der. tie Conſole auf Y,. — EU Nachmittags, 3% 
Gonisis: MY, (Rn) tale) —— 





"Münden, 29, Sanur (Rönigl, Hof- und Nattonal thea⸗ 
ter; Br: Prpita de Ditva hat vergangenen Freitag und geſtern Abend 
ihre ‚aufchnferer Oofbhhne fortgefegt, und zwar, wie ſtart 
der Beifall bei der erſten Vorflellung auch fon geweſen war, mit Immer 
noch fleigenden ‚Erfolge. Man rubte am beiden Abenden nicht, bis fie ten 
„et da capo tanzte. Die am Breitag war von den beiden 
vu — von Angeld und „ber gerade Weg iſt der beſte 
v bue In erftem Stüde foielte befonders Frl. Jahn recht 
Hiebiich; km dem zweiten Blelt Gr. Haufe durch feine geniale Zeldmsng des 
Giias Krim das Haus In erfhlsterndem Lachen, Der treffliche Künftier 
wurde zweimal gerufen. Die geſtrige Vorflellung war von der Bafıhingöpoife 
un Y —— heuer zu Örankjurf und München*beglüdt. Dañ Hr. 
ang 


* In feinen Glenent var, bedarf wohl nicht noch der bes 
fondern Bemerkung. Schluſſe feiner ergohllchen Leiftung wurde er zwei 
mal gerufen, Min mm auf mfere Ghaflin zurückzukommen, jo wird 


es aden Theaterfreumden, elnhelmlichen wie auswärtigen, werelf nur erwünscht 
fein fönnen, die Fr an der jo beilebten Taͤnzerlu vom 4 auf 
6 erweitert worden find: dem biedurch i Me Mörlichkeit gegeben, Biefent» 


gen, bI8 jept, wiegen ber fortwährenden Ueberfüllung des Baufes, 
noch zu Bidet gelangen Fonnten, machträglih noch au befriedigen, 
Wir bemerken ‚daB man auch für die jet noch ũbrigen drei Gaft« 


Voritellungen der DVepita wobl thun wird, fi der. Sicerbeit wegen, 
die betrefenden Billers ſlets Vormitags, und womöglich vor 10 Uhr, an ber 
SHoftheaterkaffe zu holen. — Fil. Bepita be Dliva iſt bla jet auf fol- 
genden Hafbühnen in Deutſchland — bie übrigen Theater ungerechnet — 
aufgetreten: in Berlin, Porätam, Schwerin, Stuttgart, Braunfhweig und 
‚Dannover. In Haunorer folgtesauf das erfie Bafjpiel noch ein zweites An 
die-genannten- Bühnen fchllest ſich nun auch die Münchener Gofbühne an, 
Wir haben dieſe Motiyunferem Berichte deñhalb angeichloffen, un zu zeigen, 
wie es mib einer gewijien, gegen die Hoftheaier · Iniendang wie zuätelch auch 
gegen die jo beliebee Gaſtin ſeibſt gerichteten, Inftnuarlon beihaffen, als fei 
Frl. Derita de Diina Bis jet noch auf. feiner Gofbühne aufgetreten, 
reſp. zugelaffen worden 


Sörfen- und Handels⸗Nachrichten. 

Mainz, 26, Jan. Die Have Tendenz für Betreive hielt amd im Laufe bier 
Dede an, imb da Ne ' Gbetreidtmärfte: ebenfalls feinen Impuls yur 
Belebung des Gefchäfts gaben, fo befajränfte Ah der Mmfap, in Ecmangeluag aller 
Spefülstiondneigung, lerczuch auf Befrietzung des Konfuintiontbedaris, welder übe 
zigens auch nar geris jfügig wir. Unifere beutigen Notirungen Ant: Welgen eifeftin 
17'/, fl, per Märi gie Vieferbaree IM5Ar 17 MM, nicherrheinifher 1854r 171% 
R, Moggen effeltin 15% M, per Mi 15 & 18’, fa, ver Mai 151, fi; 
Gerfie efetio 11° a ©, WM, ver Mär it”, fränfifge 11°, a 12 M,, alles per 
Eat ven nette 100 Milogrammy Hafer Afeftiv umd ver Mär, 6 fl, der 60 Ri. 


winwiır li 4 ‘ 
DE Mi 20, a 30 HL pr A 
ufuhbe am 
und die Srkfe Yoben RA wenig” Veelheet: > Me Won u —82 


v r 
14% AR. 15% 140 . nette 
Se ae at Take 


theilte gleiche⸗ Shldjal mit Betreiber Be für basfelbe if mir 
gering, mb der jlemlich Aarte Froſt blieb chne Winfiup da man die Pflanze 
ver den feitberigen flarken Echnerfall gefhäpt weiß; He Morieumgen find uns 
Seränbert geblieben: eifettiv 53", & 54 Thlr. ver 290 Pe, L W, ehne seh 
Tblt. prr 280 Pr, I. @. mit Faß, per Mai 49 ; Bell 27°, fl. Mohnsl 
38'/, xF 50 Nil. obme Ba; roßer Talg 2TE #. per ohne 
Dxtrei. _ Epirlins umverändert. (Mb. $. 3.) ‚ 

Berlin, 27. Jan. u Srasts-Egufdfäeine 84 B., 83", @.; Köler 


Minen —— ® 
96.25 (Baar); 95.76 (auf Blrferung Ende - 


8 
* 
3 


* 


? 


" Paris, 27. Jan. 4'ypro 
Donate) , Ipre;. 65.70 (duar), 68.75 (auf Lief. Ende Mie), Rorbahn 852,50 
(basr), 857.50 (Ente is.) ; Paris-Etrafturg 815.—. Baar, 817.50 (Ende Mt.) 
Span, Ipro,, — @., innere Eule 30), @., M; Gemert. 17%, &., Pal. —. 
Vlen. Anl 84,50 @, DU. (1834) — ©, (1848) — @., (1851) — @, 
Röm, Anl. 82 ©., Mu. 4’Apr. — ©. j 


Schrannen ⸗A. 


von audwaͤrtigen fhrannenberegpiigien Gtäbten. 


















WEESBEL-IILTIITEX YIITTTIT EG 
rennen dere chtigte —— — — — 
es reg Särannenzelt] Walzen. | Korn, Bere Haber. 
2— Ruttetpreie. | Miseipreis. Mutelpreio | Minelpreis. 
r. |. R. fr. 
Mussburg‘ . . . 1 26. Januar | 28 | 46 e 7 
Bagreu . . . 1 24, Pi 25 124 si» 
Deus ...- 12. 5, 28 eo 
Dessemterf . „1 23. 4 27/13 is 
Grin .. .] 25 P 28 49 2 
Bu ....1— P} —i— — — 
Riufbeuen .„ 1286. = 28 | 50 iz 
Kempen . . „E24. * so | 4 9 4 
Bansubt ; , „| 26, P 27 | ?7 748 
&ndau. . ...| 20, Pi 30 | 30 8| 36 
Demmingen . ,|23° „ 29 | 18 7140 
Möclinsen . „I 20, 5 26 | 33 .|4 
Mürnderg . „ „| 20. ” 25 | 52 7155 
Sl. . . .1 23. ” es | 97 714 
Gtraubing. .. . 1] 20, P 26 | 18 7135 
Würybing . 120. * 27 | 19 elıs 


Verantwortliche Revaktlon: Dr, 3. Haller. 3. 8, Bogt. 


Ktönigl. %of- und ‚Bational-Cheater. 
Dienttas den 30. Jan: Birrte Waftvarftelung der . fprulihen Heof-Ballıts 
Zisjerin Senora Pepits de Oliva; dazu bie Baßipiele: „Ihe Bild“ uns „Ehe 
gel, In ver KRüdıe.* 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 


B. Hof. HH. Hmmann, Privatter von Ormitins 
gen (Em); Würpburger, Raum son Rölnz m. 
Meer, Eirusenent von Wien; Bentheim, Raufm. von 
Berlin ; Geotılieh, Kfm. von Bramtfurt ; Beber, Afın. 
son Rürnterg; Happy, Mrivatier som Bafıl; Haller 
Upeim, Kfm. son Mannheim ; Ghenalier de Lepmann, 
Rabinetöfurier von Paris, 


@®. Sirfch. Hr. Beignen, Gaplıän uns Rablarter 
Ruder von London, 


" Banquier won Muzsburg, 


an rt. Walken. 


Augeb. 
». Wognlard, 


Hötel zarnl (Lelnfelder). Hr. ». Gtetien, 


Stachmdgarten. HH. Burger und Beh, Kauf. 
von Augsburg: Brey, Handelem. und Sqchleßet, Frucht · 
dindler von Lindau; Gehwein, Babrifant yon Dber« 
Haufen; But, Frachth. von Eratfirh; Zürder, Frachth. 


» 99. Dr. Ruappih, von Alchach 
patler von Wanrdig. 





416. [2 )] Ein geblinetes Framenpimmer, bas [dem 


258. [29] Befanntmachung. 


Im Wege dar Hilfesolkrdung gegen dem Gäiffer 

uns Holgbänbler Jatod Beiger sen. vom Uſqhaffen · 
* burg fol deſſen Wohnhaus, Li B, Mrs, 30 im ber 
GShlohraffe gelegen, am 
Montag den 13. Februar 1855 
Vormittagd 10 Uhr 

under den bei der Derfieigerumg ſelbſt befannt gegeben 
werbenden Bebingniffen äffensith verſte gert umb bei Er ⸗ 
alelung ter Tare hingefälagen werten, mas Strlqht ⸗ 
Inftigen eröffnet wird, 

alhafiendurg, ven 12, Januar 1855. 


Hotel Maulict, HH. Brantt, Kfm. von Chem ⸗ 
nis; Ch, Dberlieutenant von WBürjburg; Echard, 
Kim. von Wranffurt ; Lehmena, Raufm. von Beippig; 
Grch, Raufm, von Barmen; Grenhoufe, Rentier von 
London; Did, Ortonemie Rath von Burwigupafen; 
Giezfriet, Alm. won Crefeld. 


SB. Zraube. 59. Heyder, Bantrihter von Wolfr 
reifhaufen ; Winpraih, Alm. vom Monszerf; Kammer 
mer, Banbtags + Abgrerbuerer vom Wiefel; Baron-». 
Fimpel, 8. f. Röümmerer und quiede. Appell -Math yon 
Ban ; Meiflanger, Afın. von Mepingen; Graf be la 
Pıgerie und Graf Ballet, von Münden. 

@. Sreny. 59. Säulj. Kıufm. von Gibenked; 
Uni, Kfm. von Branffurt; Gedt. Gagelmann, Kauf, 
vr Kaufbeuren; God, Rıufm. von Braunfgmeig ; 
Sfberger, Kaulm, von Hanau; Börner, Rıufa. ven 
Frankfurt: , Meufhel, Kfm. vom Vudtrenn; Rräntef, 
Kıh. von Gärerberg ; Pringebelm, Kfm. vom Pelinz ; 
Dannrmanı, Rim, von Bielefeld, 


fänger die Gielle einer Gousermante verfab, und im 
Deurfhen, Brampäflhen, Marier umb ben mweibliäen 
Hımbarbeitem Uaterticht erihellt, wünfgt im gleiher El · 
genfgaft plarirt zu werben. D. U. 


Konigliches Kreid · und Gtabtgericht, 
Der Unigluche Dirchor : 


6... 2307/53. L7/TIT 


514. Mir diefem Jahre beginn: der Fünfte Jahrgang ver 


Gewerbzeitung, 
als Organ für die Intereffen des bayerijchen Gewerbftandes, 


beraußgeaeben 

von dem Gewerbvetein der Stadt Fürth 
und rerigirt 

von den DD. Berg, Brentano umd Bernheim. 

Die Bewerbjeitumg ericheint monalig zwei bis drei Mal ums if unmittelbar bei ber Er⸗ 
bebition, jo wie durh ale Buchhandlungen uns Poflämter um den Ahonnemeniöpreis von 1 fl. 
30 fr. oder 25 Nor, zu begieben. (Rompleite Eremplare des IL umd IV. Jabrganges find noch 
vorräthig und um den ermäßigten Preis von 1 fl. oder 17 Mar. zu erhalten.) 


—— 
Konigl. Kreis · und Stadtgericht Ansbach 


wird. im Kenlurfe über das Wermönen. bed Kondliect 
Zuunig Ruppreät dakier fänmilihen Beahelligten 
anburh möflnıt, daß das Belations- und Prierliäiss 
Orlenninip unserm 30. Januar im Kraft der Bertün 
vum an das Grridtäbren äffenikih angefhlagen mer 


wird. 
Mnsbad, dın 20. Jammar 1855 
Der königliche Diecier: 
Arauſſold. 
@.Mr. 2806. 


is. 00 Bekanntmachung. 
Königficgen Landgeridpte Kirchenlamih 


werden in Gasen bes Bastru Wartin, Kirhlimg zu 
Figtenhammer gegen ven Mepgermeißter Aram Welzel 
zu Wetpenitabt, wegen Forderung, folgende Zanmebilien 
des Beltagien, nemlid; 

») BefıRr, 1311 em Wohnfans am ber Rrdens 
famiperflraße gu Weipenftabt H6.-Mr. 156, Steuer» 
finplum 16°, fr., mit Bubehör, bem ODe ftecht, 
Hut» und Gemeindereät, Tare 900 fl., 

b) Beh Rre. 1912 das Waldredit zu 1'/, Klafter 
Gereptolg aus dem Gtaatsmwalt, Eteuerfimplum 
3°/, ki, Zase 150 fl, 

©) der Siadel am Gparnederfirig beim Kichemlar 
miper Weg, Tare 150 I., 

4) eine reale Baut» Gerechugteit, vefp. elm Mntheil 
am ber realen Bantgeretigteit her Mepgeryunft 
in Blißenftart, Tate 70 fl, 

e) Bei. Rre. 2740 Umfdr.»B.Mto. 1130 ’4 von 
1%, Kagım. Wieſe in der Weibengaffe odir Gap- 
wirfe, Stemerfapttäl 20 fi., Tare 75 fl, 

N Bei. Nie. 1747 Umfgr,BrRre, 1122 '/, von 
2'4 Taopw. Witſen und 4 Zagm. Feld, jept 
Wrefe, im der Welbemgaffe, Gtruerlapital 80 f., 
Zare 120 MR, ’ 

g) Bei.-Rro. 2740 der zweite Theil am der Bahr 
wirfe, Stenetapltgl 15 A, Zare 75 fl, 

h) Bef.s®r. 1319 UsBRr. 1196 Tagw. Feld 
im engen Güßlein, Gteuertapital 50 f., Zarı 75 fl, 

i) BefsRro. 1317 , Tagm. Gelb am Müngbers 
gerfleig, Gteserfepttal 40 f., Tare 90 A, 

k) Bel Mr. 1197 UrB Mr. 1320 %, Tagw. Der 
pfengarien, Steuertaphal 10 fl, eis fl, 

1) UB.Re. 381 4°/, Zangert Holz In ver ul 
gera, Steuerfaplaat 20 fl, Tore 130 fl. 

m) B.:Rr, 1321 2 Tag. Wleſt im Predingeberg, 
Eienerfapltal 70 M., Tare 125 fi, 

n) Bef.sRr. 1741 Tagw. Feld uns %/, Zagw. 
Wiefe Im der Belmengruße, Gtenertapital 90 fl., 
Zarı 120 M, . 

0) U⸗Daq· at DEI Daucher Holy Im Möhrkeft, 
jept feld, Gtenerfimplum- 1%, fr., Tare BO Au, 

p) UBad: Me. 381 Karten-Rummer 193 1 Zeu ⸗ 
Gert i⸗ Ashtholz, jept deld, Steutttapital 5 f., 
Zare 70 A. 

Tem gerfhtlipen Derfaufe unterfrllt umb wird Hlegu auf 
Dienftag den 13. Mär, 1855 
‘ Vormittags 10 Uhr 
anf dem Mathhaus zu Weiffenfadt Termin ange 
fept, wegu bie Ladung am zahlungsfähige Kaufellchhas 
ber mit dem Drmerten ergeht, daß der Hinfchlag er 
folgt, wenn die erhobene Tare ertelcht oder überftiegen 
wird, taf die übrigen Raufsbebingmifje Ian Termin felbh 
feftaelegt werte und daß bie nähere Befhrelbung ter 
Dbjelte ingwifden ans den Alten erfehen werben farm. 
Rinäenlamig, den 23. Januar 1858. 


Konigliches Landgericht Kirchenlamitz. 


Zink, tönıgl. Lantrigter. 
E.Ax. 1870. <. Kohl. 


417. Belanntmachung. 


Der Tebige Bauersfohn Johann Georg Eriy von 
‚ Dorftemmarhen und bie ledige Banerstodier arla 

Bardara Enpenberger vom Untermihelbad find ger 
fonnen, nah Morbamerila ausjumwandern. 

Alınfaljize Mafpräge an diefe Perſenen find länge 
fiens Ma 

Samftag den 3. Februar db. Se 

bei Bermeldung der Nidiberükjigrigung angumelben und 
nadzumelfen. 

Dinkrispüst, 20. Jannar 1855, 


Königlihes Landgericht Dinkelsbühl, 
Meyer, tönigl. Lantriäter. 
Gr. 3742 1. 


Gartoriuk 





&. Enip. 


Be "7 


463: B 

I MufMntrhngen tinch Hppethefingläubigetd wirt bab 
Band der Taprplerrts + Whelchte Werbinane N ms 
deiga Bilger dakler Lit, E Bro, 174 du ber Obers 


münflergaffe dem äffemilihen Verkaufe unterlellt, und 


Yieyu Termin anf \ 
Montag den 2. April 1855 
Vormittags 12%, Uhr 
im Gefhäftsgimmer Mre. 75 

en 

Dirfes Haus It 80° fang, U’ Ireit, und na den 
finken fi In demfelben ; . 

1) unter dem Boben ein Keller, 

2) zu ebener Grte ein Baden, 9 Immer, 2 Kam ⸗ 
. mern, Rüde, Walhtühe, Borflep und Metritt, 

3) im 'erhen Sted 8 Dimmer, Rüde, Spelſekam ⸗ 

mer, Borfich und Weteitt, 
4) im zweiten Stod, ebenfe, 
5) in dritten Etot 9 Blmmer, 4 Rüden, BWorfich 
und Mbiritt, 

6) unter dem Dede tin Beben, 

Die Dadung deſteht and Biegeln, die Umfanſange · 
wänte aus Mauern, und IR dae ſelde anf 8500 fl. geihänt. 

Hleyu werben Raufslichhaber mis dem Mubange ge» 
laden, dal ter Aufdlag aur bamın erfolgt, wenn ber 
GShäpängepreis erreigt wird, unb dab bie nähreen 
Kaufsbedimgungen am Giritermine delannt gegeben 
werben, 

Dem Gerichte unbekannte Prrfonen daben ſich über 
Upre Bablungefähigtelt durch legalt eugniſſe andzuweifen. 

Hogensbura, dın 19. Jünnes 18585, 

Königliches Kreide umd Gtabtgeriät. 

Der u Direktor : 


E.Nt. 5228. coll. Schlag. 


Bet 
* Der ältermlofe Dienfllncht Johann Migad Welt 
mann aus Ghellert, geboren am 18. Geptember 1819, 
will nad Merbamerifa auswandern. 

Adenfalläge Mnfprüge am kenfelben find bei Ders 
meldung fpäterer Rihtberüdchtiaeung 

am #5. Februar Vormittagd 

dahier anjumelben, 

Reuflart a,®., ven 16, Januar 1855, 


Kömigfiches Landgericht Reufiadt aM. 


MWibel, t. Landrigter. 
G,,Rr. 4374. Biefkmann, 





478, 





487. Bekanntmachung. 
Zur Gate, Banı tes Kimmmaders 
@g. Grirte, Nainftle von Pier betr. 
Der Kammmagır Geota Frierich Ralnftle von 
Nier Hat fi freiwillig dem Gantwerfaßren untermorfen. 
56 werben beihald tie eingehen Gnifistage ſeſtat · 
fept, wie felgt: 
4) ger Anmeldung der Borberungen und berem ges 
hörigen Rahweijung auf 
Donnerftag den 2. Mär; 1855, 
Vormittags 10 Uhr, 
2) zur Dertringung der Elateden und beren Bes 
geändung auf 
Montag den 23. April 1855, 
Dormittags 10 ihr, 
3) jur Abgabe der Bepliten uns Dupliten 


Donnerfag den 24. Mei 1655, 


DVormittagd 10 Nhr. 

Das Nihterfheinen am erfien Eriticiage hat dem 
Ausfglub der beizeffenden Ferderung ans gegenwärtigen 
Sant, das Ausbleiben an ven ührigen Brifistagen aber 
den Aueſchlaß der beircienden Handlang jur Bolge, 

Das Mltionermönen des Gemeinjguibners beitcht 
aus beiläufig 1050 I., dagegen bie befannien Squl 
den aus deiläufig 1450 A, werunter fd 1000 A. Hy: 
rocthetſchulden befinden. 

Ale diejenigen, melde Bermögentihelle des Ber 
melnfhultners im Händen baden, merken aufgeferbert, 
folge dei MWermelvung tes modmallgen Erſedes nur 
kem Gantgeridte zu übergeben, ebenfe allenfallige Schal· 
den an den Gemelnfhulbner bei Bermelsung ber Dopr 
pelyablumg nur bei kem Bantgeridite zu berichtigen. 

Mörklingen, den 17. Janaar 1855. 

Königliches Lanrgericht Nördlingen. 

Schulz, !. Bantriäter, 
@.:Rr, 2187. ol. Arzt. 

Neıie ifenbahnfahrten : Plane vom 15. 
Drjember an mit Beften« Anfginp ſtad zu habım in 
der Grpevitiom biefes Mlattes, 


528. us 
II& t ven A. 40,000 — 
(uf, weldes mur auf kurge Seit unter Yinlängkider 
Dedung, Sichtrheit und unter ſeht annehmdaren Be 
Vingungen foglei abaridloffen werten fan derch 

- - Friedrich Vetter 


lonlal. Wechſel · und —E— — 





485, 

Ber Immer an den Müdlaf v0 am 9. Binder 
vor. 36. im fiäptifhen Krantınbanfe zu Münden u 
ledien Lohmtutfterfnegtes Niqael Raltendromn, non 
Aubing d. Ger. Anfprühe zu erheben has, wirb biemiı 
aufgefordert, biefelden binnen 3O Tagen a date 
dererie anzumelden und madzumeliem, witsigenfals 
bleranf dri Museinanderfepung rubrigirter Cage cine 
Ridähtnchme nicht mehr Ratifinten mwürte. 

Münden, dem 22. Yünter 1885, 


Kanal Landgeriht München 


ints der Jar. 
E:NR.5348, . Eder, }. Bantridten, 
474. 


Belanntmachung. 
Der Iehiae Bawerntacdt Themas Lang von Ober⸗ 
ementorf will mad Rerbamerifa auswandern. 
E⸗ ergeht dahet bie öffentliche Muflorrerung, allın 
falläge Nedhtsanfpräde am benfelden bis Tängfene 
3. Bebruar 1855 
bei Vermeidung ber Midtverhtfihligung hiererte am 
yumtiten. 
An 23. Ianuar 1855. 
Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der königl, Santridter ; 
€.R. 3328/11. Harlander. 


».  MWBelanntmachung. 

Zur Sacht Gbrlätene Biffinger, Rürfneres 
Mittwe von Möcklingen , gegen den fgl Bub» 
Retter Georg Beonbard Hiriämann mub 
deſſen Ghefran wegen Horberumg. 

Auf Matrag eines Hrperbefgläubigere wird im bet 





* Slefigem Gerigiätanglei das bem quiesgiaten tgl. Sub · 


Meter Beonfare Hirfhmann vom bier gehörige Wohn 
Lit, A. Rro, 112 beim Reh, fammt freieigenem Baum 
garten Gatı Mr. 302 R 
ag den 15. Bebruar 1855 
Vormittags I@ Ahr 
anfangenb, am ben Meitbietenten Öffentlich werfiehgert 
werten, mojm KRaufslichhaber ringelaten merken. 
Dasfelde iR laut gerihtliger Ehäpung vom 23. 
Dftober 1854 auf 2800 PR. gemeriket, mit 2000 fl. 
gtzen Brand werfigert und mit 3430 8. Ovbeihelſchul · 
den belaftet. ? 
Der Hinfhlag erfolgt nach S. ba tes Hpoikelen 
Welchen vortehafilih der Beflimmungen Wer sg 88 
His 101 des Progeügelepes wem 17. Deybr. 1837. 
Dem GSerichte undetannte Steigerungeloſtige haben 
Ad über Beumuns und Wermögen bark legale Breugr 
nlffe ansjumeifen. 
NMörelingen, ven 18, Deyamber 1854. 
Königliche Landgericht Rörblingen, 
Der tönial. Bantrichter : 


©chul. 
ER, 1361, coll. Arıt 
“. Bekanntmachung. 
Dom 
Neuburg. 


Derlaffenfgpait der Katharina Witis 
mann von Unterhaufen beit. 

Die Göltnerswitwe Kasparina Mitjmann vor 
Unterpaufen it am 22. Mär, 1854 mit Hinterlaffnug 
einıs aufergerigiligien Tehamentes geflerden, worin fit 
ihre Enkelin Katherina Weber, Teiter ihres er 
fohnes Ritolaus Weder nen Unterhaufen, ale Unt 
serfalerbim eimgefeht hat. 

Ragpem der märtige Mufenihalt des Rifelaus 
Weber, der Im Jahre 1852 nad Amerila überfiebelte, 
unbetanmt f, wir Mifelons Weder Yiemit aufgefer» 
dert, innerhalb ſechs Monaten feinen Kufentgalts- 
ort hieher befannt zu geben oder ſich im gleier gelſt 
über das verigeate Zefament zu eitlären, wibrigen 
falls folges nad Umfuß diefes Termines als ansıtannt 
eradtet, und der Möüdlaf der Katharina Wirtmann 
an vie Mermundfhaft der Katharina Weber ‚ohne 
Kaution Hinausargeben würde. 

Neuburg a/D,, dem 18, Januar 1855. 


Königliches Landgericht Neuburg a / D. 
&.R.3928/1. Heiß, I, Lantrigter, 


Le 
Mathilde Sig mund hegen Bach) Strang: 
maler wegen Sypeibeljinfen.: 

Huf den Antrag eines Hvpoihelglaubigers wird das 
Anweſen Rr. I am Beltweg bahler dem Hfentl. Stange 
vertauft nach $. 64 des Supuihelengefepes und 5. 98 
Bis 104 bee Peojeßnonelle vom 17. Mer. 1837 unter 


Diejes Anwefen bricht nach rflänung der Sach⸗ 
kunbigen ans einem mit ebener Erde, yi0el Steckwert 
hoben, mit gewölbtem Keller und Dachwohnung vetieher 
nem Wohngebäube, dann einem Meinen Warten iimb ‘el 
mem Hofrat, dm weich‘ Iepierem ſich eine Holghätte 
und ein Ziehbrumnen beſtadet, if mit 1600 Ü. ber 
Braabafiehuram eimverleibt , mit 1850 JI. Hyveibel Ka: 
italien belaftet, un® hat nach gerichtlich ere benet Schäg: 
ung vom B. 1. Mes, einem Werth von 2800 fl. — 
Tagsfahrt zum eiftmaligen‘ Berfirihe diefer Realität, 
wobei der Zuſchleg unberingt mur mad; erreichtem Schäp« 
umgemertäe erfolgt, ii auf 

Donnerftag den 22. Mär, IL. 38. 

Dormittage bie 12 hr 
im birdfeitigen Gefchäfistofale Mr. 11 anberaumt, wozu 
Stei göluftige mit bem Brmerten eingelaben werben, 
def I m Berichte Umbelannte anf Verlangen über 
ihre Zablungsfähigfeit legal auszumelien haben, 

Sign. am 17. Jdannır 1858. 
Königl, Kreid» und Stabtgericht München 
Unfs ver Iſar. 
Der töniglige Diteltor; 


: e. v. Mulzer, 
@.:R, 10391/11078. m Hafe. 


«.  Welanntmachung. 


Brig gegen Girgel wegen Hwrethel⸗ 
Borberung. 

Auf Anbringen eines Hypothel- Härbigers wirb 
das dem lebigen Jaleb Eiegel ans Ridofen gehörige 
Anmefen zu Branbiberg, — 

t. A. 
des im Jahre 1544 an bie Shelle bes demelitten als 
tem Mohribaufes wenerdante. Wohngebäude mit Gtall 
und Gtabel, unter welchem fd bermalen elm Meller bes 
findet, bann dem Ziegelflabl, dem Drennoſen mit ange: 
bauten Badefen, Hefreum und Wurzgärthen, Iehteres 
zu 8 Dozkm, mit Bi.⸗Ar. 706, Her Me. 9 mit dem 
Gefammt:Kerale zu 0,87 Tag. umb pufammengefhägt 
auf 1250 fl, dem öffentlichen Verkaufe unterflellt und 
BDietungstermin auf 
Samftag den 17. Mär; 1655 
Dormittags 10-12 Uhr 
im Witthaauſt zu Brandiberg anberammi, mozu Kaufe⸗ 
Liebhaber unter tem PMrhamg gelaten merdem, baf ber 
vbinſchlag nah $. 64 bes Hrpothel.» ef, und $. 98 
sogu. ber Prezeß · Nevelle vom Yahre 1837 erfolgt, daß 
bie Belaftung und Ehähung täglich dahler eingeieben 
werben fan, and daß bem Gerichte unbelannte Raufes 
liebhaber fich durch gerichtliche Zeugaiſſe über ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit auszumeifen haben 
Regenftauf, ten 15. Januar 1855, 
Koͤnigliches Landgericht Hegenflauf, 
Der föniat. Sanbricter : 
Freiherr d. Bichtenftern. 
G.Rr, 2265,1. Flüer, 


470. Erdiftaladungg. 


Berfchollenkeit 16 Ichann Pin g von 
Brebernan. 


Johann Kling, geboren zu Bebernau ten 20, 
Dt. .1783, weiger als Soldat ben nefflichen Belbjug 
mitgemadt und feit dem nichhe mebe won ſich hat hören 
lafen und feine allenfallfäge Desjenben, werben auf bem 
Gruns des Aatufena der mächlen Merwanbten biemit 


erigefertert 
Binnen drei Monaten 

über Erben was Aufenthalt um fo gewiſſer Nachticht Kies 
ber zu geben, ale außerbem erfierer für tobt enflärt, 
eine 3 als von ihm nöht vorkanden angemome 
wen, fein in 1092 A. 47°,, fe. umb weiteren 200 fl. 
Wrichendes Vermögen, welche Ieptere bereits früher ge · 
gar Kaution am feine Merwarbten üßerwirfen wurde, 
ne Sicherheitsleiftung am bie Snteflaterden blaawsgt: 
geben und die Loͤſchung des Rauktend: Kapitals erfolgen 
ir» 


Ninbelheim, den 23. Yanner 1955. 
Königliches Landgericht Mindelheim. 


Der Löndgl, Lanprigter: 
8, Mr. 2158, Büttner, 
41. 


Der bereite im State Zlinois befinblice und an 
fäfige Ichann Mathias Kornder von Echmweindhsrf 
bat durch feinen Bevollmächtigten nachträglich um bie 

berungsbewilligung nah Mmerifa nachfuchen laſ⸗ 


"283 


fen, daher Boxbemumgdn -unb ſonlig⸗ SCHfiküßfe ich Wells 
felben am 


Saniftag den 24. Februar e. Vormittags 
kahler angemelbet werben mäffen, twibrigemfalls blefelben 
bei ber Bermögensertrabition unberädfichrigt bleiben, 
Rotenburg 0/T., am 12. Yanısar 1855, 
Königliced Landgericht Rothenburg az. 
Mayer, . Lantrtichter. 
@.r. 1898/7257. 


467. Belanntmachung. 

Durch Beſchluß res unterferiigten F, Landgerlchtes 
vom heutigen Tage iM bie Bawerswittwe Anne Maria 
Siegel, geborne Hienle, von Geratsried, Bemeinse 
Miffen, unter Ruratel geilellt worden, 

ls Kurator berfelben tewrde heute der Dauer Mar: 
Hn Gibeler von Miffen verpflichtet. 

Diefes wird andurch under den Beifügen zur alls 
gemeinen Kemntalf gebracht, daß mit der Mitiwe Mana 
Raria Elegel fürderhin ohne Zuftimmung des Kurators 
Gibeler vechisnerbinbliche Geſchaſte alcht mehr eingeganz 
gen werben können. 

Am 21. Dejbe, 1554, 


Königliches Landgericht Immenſtadt. 
Der Ipl. Lanprigter: 
E.Rr.1808. ÜBeber. 


458. Befan a 

Nahkchenbe Realitäten der Handeldmann Zacharias 
und Ehriälana Deinlein'fcen Üüelente von Golde 
Fronad, auf welche im erflen Eubhaflationdtermine ein 
bie Tare erreichenbes Mngebei nicht gelegt murde, mim 
lich: 

1) Das Wohnhaus HaNr. 45 je Gelbkrenach mit 
Heofraum und Brtihen, B.:M, 408. 

2) Das Waldrecht auf zwel Klaftern weiches Scheil ⸗ 
und elme halbe Kiafter Etödhelz aus Löniglicher 
Weltung. 

3) ein Halb Tagwerl Feld Gemeinbeifeil an der Gal: 
genleitken. . 

4) eim halb Tagwert Feld am ber Galgenleitfen der 
Teufelögraben genannt, Be, 4101. 

5) Ein halb Tagwert Dedung im Gaberichacht, Ge: 
meinbeigeil, B.⸗Rx. 411 

im Gefammttarwerthe von 907 fl. werben am 

Donnerftag den 15. Pebruar I. Ja. 

10 Uhr 
auf bem Ratkhaufe zu Goldtrenach andermeit zum Ber 
Ari .ausgeboten, wobei der Hinfhlag cher Räddche auf 
bie Tare erfolgt, mas hiemlt mit dem Bemerlen brfannt 
gemagt wird, daß ſich Die Käufer über ihre Zahlungs 
fähigfeit durch legale Zeugnıffe ans,umeiien haben. 

Berne, den 15. Januar 1855. 

Königliches Bayer. Landgericht Berned, 


GR. 2565. 9. Ammon, t. Kaunbrihter. 


468. Betanntmachung. 
Dalther gegen Wohlfahrt megen 
Syreikefenforderung. 

Auf Freditoricpaftlichen Antrag wird bas Anweſen 
ber Eiiberfrämers: Eheleute Mois und Urſula Mehl⸗ 
fahrt zu Höchfkäbt, befichen> In: 

a) Wehnhaus, Hs. Mr. 88, Nebengehäute und Hefe 
Raum mit Garten, 7 Dezim, halten, 
b) 3 Deyim. Rrauigarten, 
©) 7 ZTagw. 28 Dezun. Uecker und Wieſen, alles 
ufammen geihägt auf 2298 ſi., wiederholt am 
Breitag ben 9. Mär; 1855 
Madymittags 2 Uhr 
in hierertlger Gerichtsfanglei dem Effentlichen Berkaufe 
unterellt, wozu Ranfsliebhader mit dem Bemerken ger 
laden fine, daß der Zuſchlag ohne Rücſicht auf den 
Schäpungswerih erfolge. 
Höykäm den 22. Ian. 1855, 
Königliches Landgericht Höchftäht. 
(L.5.) Waſſer, !. Lanprigter. 
GR.2218,L ©. Bayer, 


475, Befanntmachung. 
Sehner gegen Limbrunner krgen 
HepotbelsZinfen, . 

Das Humefen HaAt. 224 In ber Mu, einflädig, 
zu ebener Erbe Stube, Kummer, Küche, Gpelfe und 
Derfaufslasen unb unter Dad eine Kammer, mebi Hefs 
saum VBetganthell und Kommunbeunnen, auf 1200 #. 
gefhägt, mis 1000 fl. der Brandverficherung einers 
leit und mit 1228 fl. Hupeidel, worem 328 fl. vers 
gewierkt, belaflet, wird der zweiten Sffentlichem Berftelr 
gerung unterworfen und hiezu Termin auf 

Montag den 12. Februar I. 3a, 
DVormittage 10— 12 Uhr 
im Burcau IV mit dem Semerken anderaumt, deß ber 
Auflag ohne Rädigt auf den Schaͤungewerih erfolgt, 
im Uebrlgen dad Berfahren nach $. 64 des Hppothet⸗ 





ende 
Borfabi Au, den 17. Sanuar 1858, 
Kl. Kreis: und Stadgericht Mün 
rechts ber Ser. 
Der känialihe Director: 
v. Schmid. 


GN. 4002, © v. Büller, Her. 


485. Belanntmachung. 
Mehrere Bläubiger gezen — ven 
Meftenried, p. deb, 

Auf Andringen mehrerer Hrvothetenglaubigtt gegen 
ben Sieglet Beneditt Hlemet ven Weſtenried wegen 
Ferderang wird das ZiegeleisMnwefen des lchteren, He⸗ 
Rr, 151'%, befichend aus einem neugebawten, von Grund 
aus gemauerten, mit Blegeln . geestien . Biohuhaufe in 
beftem baullchen Zufianbe, einem. neugebauten Biegele 
Babel Im ziemlich gutem Zuftande, mit 6 Tagwert 10 
Dei. Gründen unb ber Berhältwiäpahl, 20,2 — ber 
Sranda ſſeluraa ganſtalt mit 1100 ſl. einverleikt — auf 
2090 I. gerlhtlich geſchaht, am 

Sonnerſtag den 15. März I. 38, 
Dormittags 24 Uhr 
in der ſchuldatt ſchen Behaufing an den Meiſtbletenden 
fm Wege der öffentlichen Berfteigerung verfanft, 

Das Verfahren richtet fh nah $. 92 Abfap 1 
bes Propefgefrgrd vom 17. Mes. 1937 unb erfolgt der 
Vinſchlag bei diefer erſlen DVerfelgerung nur, wenn der 
Schäpungsiwerth erreicht cber überboten wird, 

Die Belofungs: und fonfigem nähern Berhältiffe 
fönnen in ber. biefigerichtlichen RMegiftratur eingefchen 
werben, bie Belammizabe ber Ramfäberingungen erfolgt 
bei der Berfleigerungstagsfahrt feihfl. 

Gteigerungalußige werben Bley eingeladen, unb 
haben ſich dem Berichte unbehennte Gteigerer durch der 
gale Zeugnife Über Iher Saplungejühigkeit ausjutveifem. 

Kempten ven 18. Januat 1855, 

Königliched Landgericht Kempten, 

j Hunimel, t. Lantriäter, ’ 
Gr. 2308. 


Kaufmann, 
Bekanntmachung. 

Der Müller Jehann Schipper ron ber Reliher 

Mähle hat um Zufammenrafung feiner Glaͤubiger „ger 

beten, wm feinen Gculbendanb lennen zu lernen unb 

darnach eiwa weitere erjerberlihe Mapzahmen ireffen zu 

önnen. 

Demzufolge, werben alle tem unterfetiigten Laudge ⸗ 
zihte unbelannten Gläubiger des genannten Fcbanır 
Ehipper aufgefordert, ühee etwaigen rechtlichen Anipräce 
an ſolchtu 

Mittwoch den %. Februar I. Ze. 
Dormittage DB Uhr 
fm biesfeltigen Befhäftszgimmer Mr. IV um fo gemif 
fer anzumeiben, als außerdem auf folche bel dem mel 
teren Verfahren eine Nücdfigt nicht genemmen werbe* 
mwiürbe, 
Hammelburg am: 8. Jannar 1855, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


6.0. 2616. Mofer, igl. Bandrläter. 


Befanutmachung. 

Auf Anbringen eines Hppoihefengläubigers wich dak 
Arweſen des Bauern Michael Herbert in Migelan | 
beſtchend aus einem Wohnhaufe mit Scheuet, Kalter 
hans, Grasgarten und Gemeinderecht, dann melteren 
Aedern und Miefen, deren nähere Beihreibung fowohl 
babier, als auch bei dem Genieinbenerficher in Midhelau 
erjehen werben Kamm, ber öffentliden Verfleigerung ums 
terſtellt und At hiezu Tapfahrt auf 

Donnerftag ben 22. Februar I. Ze. 

ver 2 Uhr 
auf dem Gemeladehauſe in Mihelan anberaumt werben. 
Die Verlanfsbetingumgen werben im Termine ber 

fanmt gemacht, ber Berkauf ſindet nad $. 64 bes Hy⸗ 
pothelengefepes und. $5. 3H—101 der Progrfinenelle », 
17. Mov. 1837 fatt und haben ſich Käuier, tmeldhe 
bem Gerichte undelannt find, über ihre Bahlungefähigs 
feit legal ausyumeifen. 

Gerolzbofen, am 11. Januar 1855, 

Koͤnigliches Landgericht Gerolzhofen. 
@.-Rr. 5178. Nathgeber, !. Landrichter. 


180, ‚ Ein &eribent, 
ber eine flühtise , boreelte und fhäne Handſchrift Hat 
umb, fih über Blei um Branhdarfiit kurs Legale 
Beugniffe aue puwelſen vermag , ſecht bis 1. Weber, ober 
4. März anderweitig einen Plad. Derſelde Mönnee 
auch ſogleich ciatteten. D. Lehr. 





462, 











465, 





m.) KolzMWerkauf. 
An den 5. Februar 1058, 
zgend 1 


Mm 
50er Deppeibäume, 
Eägbäsmr, 
Shindelräinme mb 
50 Klaftet trodenes Buchen «Zrifikel; 
dm äffentligen Auffirige gegen Baarjahlung: in zwei 
Bahlungsterminen verkauft. 

KRaufstiehhader, werben dieyu eingeladen nad de 
Verlaufs Bebingungen am Tage der Verhandlang bes 
kannt gemadt, » 

Aldau, den 11. Yanzar 18%, 
Gräflih v. Duadt-Jsuy je Verwaltung. 
2. Nichtſtein. 


804. B 
Die Bart dee Sqleſſetraciets Martin 
Rayır von Gi betr, 


gaingen 
’ In ber lanbgerigitigen Brlanntmadung som 12. 
d. Ms. kommt aus einem Schterit derſteß der Irrthum 
vor, bap der Werth des Mmwefens dr Sqleſſers 
Mayer zu 17 fl. angegeben wirh. 
&s wird daher defes Berfchen dahin beriätigt, daß 
biefes Unwefen nidt * A on »lelmehe zu 


selgäpt murbe, 
Böggingen, den 25. Januar 1855. 


. Königliches Landgericht Göggingen. 
2 L Banprigter. 


ang, för 
Mr. 3137. Säwarı. 


Belanntmachung. 
Königlicgen Saribgerichte Krumbach. 


Brumsgger gegen Hedyog J 
ei. deb, 


s pP 
Huf Anrufen rin Bläublgers wid bas dahler 
selegene Pfrünkehaus bes Iamaz mund der Therefia 
Heryog von bier dem Affentlihen Dertauft umierfelt 
uns hat man bieya Termin auf 
Samftag den 10. ar I. 38. 
Dormittags LU — 12 Uhr 
im der Berihtsfanziel anberammt, wozu Kanfslichhaber 
unter bem Gröffnen eimgelaben werben, daß der Ehäps 
umpemerth 500 fl. beträgt unb ber Bufdlag gemäß 
$. 64 des Hypeißefengefcpes unb 6. 98 et sog. der 
Drogehnenelle von 1837 erfolgt. 
Krumbadı, den 16. Yinmer 16855, 
Königliches Landgericht Krumbach. 
ER. 1612,/1. Giriſch, F. Lantriter, 


»0.[21) Belanntmachung. 


ag 
mittagd ® lühe anfangen», werben auf der Pot 
in Oberammergau vom ker ng 18',, aus dem 
Int. Gorftrenier Ettal auf ben verſchledenen Gep- ans 
Ganterplägen im Graswangihale an Gtammhel, 118 
Grüd 70gr, 456 Stue 60ge, 86 Städ 50ge und 
85 Giäd 2ige; banm 607',, Kiafter Fichtenſcheirhelz 
und 17°, Kiafter Edinbelmüflel dem äffentlihen Bars 
Sanfe unterfellt, 

Diejenigen , wilde bieled Material zer ber Ders 
Aeigerung einfchen mollen, haben ich hiermegen an 
Dun Igl. Mevierförfter In Oberammırgan ju wenden. 

Gäongau, den 19. Janner 1855. 

Königliches Forſtamt Schongau. 

Der 1. Kerimeifter 
Hönig. 





513.[20) im tätiger Protstolführer , melden 
mit fehr guten geugriſen verichen if, wünjgt bei 
einem töniglien Landgerichte dis zum 1. Bebruar 1855 
eintreien zu fünnın, Das Nähe in der Expedition 
biefer Beltumg zu erfragen. 





508.[2a] Hwel ſchoͤne Galom «Fauteulis, mit 
rethem Plaſch Überpogen und Rophaar-Bolfierung, wer» 
den ſehe billig abgegeben Karlsfirape Nro 3/0 reits. 


so. —— 
Montag den 19. d. 36, 
anfangent, 


werben im Vithedeuſe bahler aus dem Wehaum ber . 


Bafd ı Mbtkellumgen Mothrig, Shamberg, Dürrderg, 
Gieinbrug, Burmirig, Binfere und Gäleifrangen, 
dann an-jufäligen Erzeduiſſen ans werigierenm Mb 
Hhellungen bes Lönigl. gerſtreolcre Humbelshaufen äffent- 
us und jwar; 
") In freier Gonturreng 
897 Klafter Buchen» und Eigen Exelihotj, 
b) gum Rolal- Bedarf 

137 after Buchen, Gihen und KirfernıRnerz, 

se . . . . .  Brägel, 

8 - [3 ” “ ” 
ss ,„ » . „ Nipen-Abfanp- hann 
2 „ Biden »Gtedholg achſt 
160 Huntert Baden, Eigen, Kiefern» und gemifäte 

Atwellen, 


Gäimmtliäes Holz iſt Bereits nummeriert und wird 
Kanfelufigen auf Verlangen ver dam Berfrihe Termine 
vorgezeigt. 

Hunpelshaufen, am 24. Januar 1655. 

: Küntel, Menierförfter 

reſcher. 


468. 


Nachdem die Berlaffenfchait bes . Gürtlers 
Meißers Friedtich Le d bed dahler dem gerichtlichen 
en unterworfen wotden Ifl, fo werben die under 
Tannten Glaͤudiger desjeiben hiemit aufgeiorbert, ihre 
allenfallfige Anfpräde binnen 3 Wochen und längs 
Pens im Termin vom 
15. Februar I. 38. 
Vormittags D Uhr 
anzumelben und gehörig fen, wibrigenfalls feldye 
von Dur gegenwärtigen Mlaffe ausgejäleflen werben 


Beißenburg, dm 19. Januar 1855. 

Königliches Landgericht Weiffenburg. 
@.:R. 959, Schmid, I. Landtichtt. 
Berfteigerungdbefanntmachung. 

Sant des Ignap Hummel 

von Mariabrunn betreffend, - 182. [2b] 

Am Montag den 5. Februar I. 36. 

und bie folgenten Zaee, ſedeemel Vormittags DO 
bis 12 Uhr un Mahmittags 1 bis 4 Uhr, 
wir» in loco MWarlabrunn bie fehr bebeutende zum 
Date Marlädrunn gehörige Mobiliarfgaft, befchend Im 
fldernem Ziiäjeug, Betten, Däjdyeng, Meubeln, Mirthr 
fhaftautemfillen, DorgeDan, Bllvern m. f. a., mit eins 
iger Auenahme berjenigen Gegenflänte, werauf von 
Rupferfgmip Röpel und Anna Kolb In ihren Liqui ⸗ 
datlons'« Receflen vom 27. Mai und 14. Juni 1853 
das Geparatlonsreät geltend gemadi wurbe, gegen far 
glei daare Bezahlung äfenitld an ben Melfibietenten 
verkeigert, weju Raufslufige eingelaben werben. 

Dachau, den 12, Yanwar 1655. 


Königliches Landgericht Dachau. 
z v. Selleröberg. 
ER. 2967./1. «el. Rlıin. 


503. [3«) Befanntmachung. 


Im Dege der Hilfonolfteedung wich das ganz nei 
erbaute Wohnhaus D, I. Ro. 855b am bir Giſen ⸗ 
dahuſtt ahe Im der Rähe des Bahnhalce, argenäber dem 
Grlanger Hof, freieigen, gefädpt auf 12,000 A, am 

Donnerftag den 1. Mär; L 38. 
Vormittags 11 Uhr 

im Gefdäfts-Zimmer Mo. 24 Afenilich werfauft, wozu 
suhlungefählge Kaufaliebhadre mit dam Semerlen einge 
laden werten, daß der Hinfhlag nah Sf. 98—101 der 
Novelle vom 17. Ros 1837 und 5 84 tes ap. Wfl. 
erfolgt, and die Strich adedlagutfſe, Laftın und Abgaben 
im Zermine befannt gegeben werben, 


Bambers, 22. Janser 1855, - 


Königliced Kreise und Stadtgericht. 
der ‚Königliche Direlter: 
Eonrad. 


GR. 2985, Drimba. 





Die älteren Mairifrin des Blerhums Freyfing, von 
Dr. Martin 9 Deutinger, 3 Dre. ſchon grounden, 
1850, find zu @ A. 30 kr. zu werfaufem. D. Mebr. 


460. . 

Gant der Midas uns Maria N : 
Gplegel'iden Eölbner ı Eder 

Iruie ven Wünzegg betr, 

Tie Sold · Edeltatt Miharl und Maria Gpirget 
von Bünyesg daben Ihre Zahlumgsunfäpigkeit erlärt umb 
A freimitig Dem Wantserfahren unsermerfem Da He 
nepllogenen Erhebungen wirtih and eine muieritlie 
Ueberjäufsung ergaben, fe werten fo Goitsäiage 
andberanımt : : ee ’ 

1. zur Mamelbung und Radweifung det Bonberungre 
Breitag der 16. Februar, 

U. zur Werbringung ter Ginrthen 
Samftag der 10 März um 

IL. zu don Ghlupserbenbiumnen 
Dienftag der 3. Mprit 1, Se. 

Die BVerhantlangen drginern jeteamar Morgens 
D® Uber, und hat das Musbieiden am I, Eritintage 
—— ha rn gen vom ber Gatikmafle, 

us an den abrigen Gpltisiagen dem Berlaft der ber 
teeffenden Hanblungen zur Helge, ei ® 

Am 1, Edidiatage wird am rine gütlide Dereiai · 
gang der Badıe verſacht werben, wobrl nom dem Mid» 
anmelenden die Zuflimmung ju den Befdlüfien ker An 
wejenden fingirt werben wirb, 

Ber vom Vermögen ber Spiegel’igen Cheleate 
etwas In Händen Kat, ober Lenfelden armas [Aulert, 
mirb aufgefordert, datſelde bei Meitung des mohmall- 
gen rfapes beim Bantgeriäte juw erlegen, 

Das Spiegel'fge Anmwefen H-Rr. 8 In Büngegg 
— beftchend in Wohnhaus, Mebengetäuten uab Hef- 
saum per 7 Dep., dam 22 Tgw. 45 Dei. Gärten, 
Ardern, Wicien, Baldungen und Dichmsiven, zujamr 
men geihäpt anf 2163 fl, — win am 

Mittwod den 


km Haufe des Grivars zu Bünpegg durch alme Beriäis 
GSeommifien öffent verfirigert werben, weis Kirmit 
an vie Dläubiger und Ranfslichhader Me Ginlarung 
mit dem Bemerten trgcht, dab der Iufclag fi nah 
5 64 der Sup Bel. mit Rüdügt auf bie ff. 98 
104 des Brogefsel. vom 17. Monde, 1837 rigte, 
fohtn erfolge, ſedald der Ehäpungewerih erlöft tik, 
in melden Galle au ten Glänblgern Lein Einiöfunge 
zer zuficht ; ferner dah die Kaufsbebingungen am 
Steigetrungetage werben befanni gegeben werken, umb 
daß bis Dabin die nähere Beigreibung un» Gelaftung 
ses Bus hiereris eingefchen werten könne. 
Dttodeuren, den 19. Jansır 1855, 


Königliches Landgericht Dttobeuren. 


@raf, t. Eaneiäuer. 
GR, 1891,1. Kuer, Bi. 


as. Bekanntmachung. 
In ver Säurll’ihen Nachlaßſacht ven bier wirb 
gum Verftrih des aelammien binterlafenen Mobiltars 


auf Donnerftag ten 1. Bebruar 
früh ® Uhr k 


im Hanfe Mro. 282 babler, dan zum Merci dee 

Haufes feldft , harter gu 475 I., wmd vier Bemeinbes 

thelten im GWellendud, tarırı zu 178 f., auf 
Mittwoh den DA. Bebruar 12 Uhr 

im Reommifllens + Zinımer Rro. 11 dahler anderaumt. 
Hlega werben Raufslußige eingeladen, 
Disfelsvühl, 25. Januar 1855, 


Königliched Landgericht Dinfelsbühl. 
Meyer, 1. Landrigter. 
ER. BB56/I1, e, Lindner. 


44.132) Befanntmachung. 


Der Bauer Thomas Shmint von Daljenteuih 
umb be ledigt Bauerniochter Ellſabetha Popp von 
Immeröreben , melde fig eheliden wollen, dat e aut 
gerigulien Vertrags vom 16, dich Die, wegen ‚Dias 
berjährigleit der Braut, Dis jur erreldpten @refjährig« 
feit derfelben Die hleteris üdlıdır Bütergesie infgalt aua · 
nefnloffen, mas Flemit zur allgemeinen Renntnip ger 
bradt wire. — 

Mündberg, ten 18. ET) " 

Königlices Landgericht Münchberg. 

Schrön, tönigl: Lantrichter. 
GR. 2745, 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. I 


" Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Dienftag 


Beilage zu Wr. 25 der Meuen Münchener Zeitung. 


30. Januar 1856, 


ee ur 


Fuggeraihe 
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fing, dargefelt in ihren Dentmälern won Dr. 3. Gigyarı, 
BDrofeffor der Boilojopbie am Yyzeum zu Freyſing. Wit einer 
Archietrurtarie und fleben gravirien Tafeln Brepfing. 1855. 
VIL u. 256 6, 8°, 


d-. Kein Bereich bes menihligen Wiens bat In ber jüngften 
Beir fo viele Pflege erbalren, ale dag Gebiet ver Kunfigefhitir, io 
daß bie Berfaffer der Gompentien bie Hänte voll haben mögen, wollen 
fle nit zu fehr die meueften Entbedungen und Studien ignoriren. Der 
uns Altbapern aber zumähft liegenden Kunft it — sinige menige Mo« 
nographien *) audgenommen — nie bejondere Aufmerfjamkeir zuge 
wendet werben, Im Breufen, in Weflpbalen, am Rheine umb in Mlürt« 
temberg geihab erſtaunlich wiel, ganze Korporatisnen und Bereine thaten 
fh zufammen uud mir allen möglichen Mitteln ausgerüßer, gingen tüc- 
ge Kenner und Künftler durch die Provinzen, Ries Bedeutende jam- 
meind, zeihnend und beſchreibend. Um jo mebr find wir unjerem 
Berfaffer zu Dante verpflichten, ber lediglich als Privaimann umd in 
ber kurzen Beit der Berien im Kirchen und Detidaften zu ſuchen Br 
Iegenteit fand und ber jo hinreichend Stoff und Material jufammen- 
brachte, um umferer alibagerifhen Aunft eine rühmlihe Stelle im ber 
GBeitpichte zu vindieiren, Sind au, mie es gar mich zu vermeiden 
gewejen, bier und da in dem vorliegenden Buche Büden geblieben, ſo 
bilder es dech eine grüntliche Worarbeit und das Verdienft endlich bei 
und bie Gadye angeregt und zur Sprache gebracht zu haben, ift hoch 
anzufdlagen. 

Dem Entmidlungegange ber Aunft gemäß beginnt Hr. Sighart 
juerk mit den Baumerfen vestromanıfhen Gryled. Mas 
ältefle und erhaltene Baumert der Didzeje iſt die wenig gefannte ein« 
flige Benebiktinerfinhe VPerersberg, unfern ber Glon auf einem 
Hügel gelegen, welchet am ter Gtrafe von Dachau nah Alchach bei 
Gijenkofen fig erhebt. Ihre Eeſchichte iſt intereffant genug, um hier mitge- 
heilt zu werden, Die Gräfin Haziga von Schehein hatte nach tem 
Tore idres Bemahls Otto ein herrlikes Kloher ſammt Kirche In Biftp- 
bachau erbaut und dieſes ben Benediftinern von Hirſchau (im Schwarj · 
walde) übergeben, welche 28 im Jahre 1096 mir zmölf Minden und 
einem Übre befegien. Aber ſchon mad) ſechs Jehren geflel ibmen Liefer 
von Bergen umringte Drt nicht mehr, fle manderten in eine frelere 
Gegend nad Bijenhofen an ber @lon, wo ihnen Eraf Otte von Sqhedern. 
der Sohn der Haziga, und Reribold Graf von Burghein zum Bau 
eines neuen Kloſtere und einer Kırke am naben Hügel bebitjlih waren. 
So entſtand bajelbft die Kloferlitche zu Ehren nes bi. Veirue. Mber 
auch dieſe Siaͤtte verliehen fle wegen Unbequemligkeit und wegen bes 
da berrfhenden Waſſeimongels fhon nic ſechjehn Jadren und bezogen 
auf bie Ginladung der Grafenfamilie von Schedern, deren große aber 
jerfalene Burg in Scheuern, bie fie nun in ein Kiofler umgeftalteren. 
Jene alıe, im Jahre 1104 erbaute Klofterkirche am Pereröberge har Mh 
nun bi zum heutigen Tage erhalten. @& if eine romanische Bafliifa, 
mit drei Schiffen, ungefähr 75 Buß Im der Pinge und 36 Buß in der 
Breite, während bie innere Höhe 20 Buß betragen mag. Man fleht, 
der Bau if ſchnell aufgeführt, macht aber ob feiner Brerkmäßigkeit und 
feiner guten Berhältniffe den Erbauern, den wegen Ihrer Baufenntnijie 
in ganz Deutjhland berühmten Mönden von Hirſchan, ale Ehre. Ehmud, 
Skulpturen, und Malereien, mofhr die großen Wände Gelegenhelt genug 
boten, wären wohl no ber Kirche geworden, wenn bie Monche nicht 
jo bald dieſen Ort verlaffen hätten. Man flieht, vorerſt bat man in 
jenen Tagen bei Kirdenbauten das MNothwendige im Auge gehabt, bie 
bloße Bier aber auf jpätere Seiten verſchoben. — Darauf folgt bie Bau- 
gef pichte der Münfterkirhe zu Moosburg, ber ernften Brifisfirche 
von IImünfer, deren Stiftung den Beiden Brüdern Ortofor und 
Adalbert, ben Gründern von iegernfee, und ihrem Schweſterſohne tie 
wgeigrieben wird; ferner die Benofirde zu Iien mit altem 
Phantaliihen Frahenwert (2as Ah mad unferm Trachten fo au 
alıen Wörterbilderm verhält, wie der Aberglaube gur 
germanifhen Görterfage); fobann bie Dopprifapelle auf ber 
Zraudnig; das alte Bapsiflerium au Mühldorf; de Mar 
sinsfapelle zu Hreifing ; die innere Kioferkirhe zu St. Vatob 
am Unger in Dünen, von Otis tem Erlaudhten (1231— 1253) an der 
Stelle einer alten Beldkapele erbaut; die Mihaelsfirhe in 
Roosburg und nom eilf andere Meberrefle der romanijchen Baumwelie. 

Den zweiten Abſchnitt nehmen die Baumerfe bed Epipbogenfiyies 
tin. Der Hr. Berfafler unteribeiber bier zwei Gruppen, bie mehr 
Teale, edlere, mannigfaltigere Borm des XIV. und des beginnenten 
AV. Jahrbunderrs — hieber gehören die Jobannet- (1310) und 
Benepitienktirhe (1347) in Breifing, die Iohanneh 
tiere in Moosburg (1354), bie Jopotokfirde in Landis» 





*) Bozw auch die banfınswerißen, vom uns gleichfalls früher vor Anzeige ger 
bradsten Mrbeiten unferes Verſaſſere über bem Dom zus Breifing ums de 
Mündener Freuentirce zu vemen fläb. Wal, Fleur Mändener Btg- 
18562. Bei. 83 m 84. 1883, Bell. 16—i®. 
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5 I @afiersburgeleid), die Srifrsftrde hrtauten (410) — 
Wie mittelalterliche uuſt in ber Grjbiöpfe Münhen-Brey 
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de Braiien- (1386) Mur atshetire in 


dinn bei Aminter mehr elntretenden Vernderungen die Bauten von ber 
Mitte des XV. Yabrbundertd an, bazu gehören: Die Martind- 
firhe in Landshut (1407), bie Gpitallirbe m Lande 
bur (1407), die Georgstirhe in Breifimg (1442) de Ale 
banstirte bei Moogburg (1450), bie Ride u Weng bei 
Unterbrud (1430 — 60), tie Griftsliihe Er. Wolfgang bei 
Dorfen(i433), die Bfarrkirhe zu Xdig (1458) be Grauen 
tirhe zu Münden (1469) un bie Gorkesaderfirhe 
(1545) zu Breifing. 

Aus ter lieberiüle derjenigen Kirchen, die weniger Cigenthümlich⸗ 
keit zeigen, und berem alter Bau mehr Ontfielung erlitten, werben bet» 
vorgeboben : die Pfarrfirde in TreAberg (1498) und bie Far 
bannesfirhe in Erping, Me Bfarrfirhen von Velden 
mit berrlihen Epigihurme, von Rofenbeim, Mebring, Ba 
benäbeim, Ebersberg Geifenbauien, bie alıe Bart 
fire von Garmif, die zmeiihiffige Kioferfirhe Gt. 
Beit und die Marktötirhe in Neumarkt, be Branzid 
fanertirde tin Ber@tiesgaden bie Rreug m Galva 
torsfircde (mit ibrer zur Mepgerbube umgewandelten Gafrifle) im 
Münden (1495). Ale dieje gehören wohl der II. Hälfte bed KV. 
Yahrbundert® an. 

Endlich bar fh noch eine große Zahl von Kapellen der gleichen 
Zeit in ziemli unverfebrtem Zuſtande erbalten ; fo die Kirche zu Mil« 
bertöshofen, zu @elbertiäporf bei Moosburg mlpel 
bing bei Wartenberg, zu Gondermonning bei Xraum 
Rein, zu Raventen bei Trofberg, kelirfulalapelle 
in Troftberg, bie Rirhe In Ienkofen bei Bandehut, Bent 
genrieb bi Gmund, Agarhbenrien dei Schlierfee, Die Mi- 
Haelsfirde (eine Doppeltitche zu Leickenfeiern beftimmi) in Baf- 
ferburg und bie Bürflenfopede in Scheyern, beionders aber bie Hofe 
topellen zu Blurenburg und Bippimg. Für die Begtere möd- 
ten mir hier bringend, bittend und mabnenp unjere Grimme erheben, 
fe befinzer AG im einem beflagensweriken Juftand, Taufende von Zufl- 
wantelnden ziehen im ber ſchönen Gommerzeit daran vorbei, wobei 
Mandyes, jogar au das Niet» umdb Magelfefle verihmunden! Die Mile 
täre verſchimmeln, die koftbaren Bildwerke, die leicht noch gereiter wen 
den könnten, vermodern, die Breaten fhälen fi ab, das Gaframenten- 
bäusden if zerfallen, unbefugie Hände ziehen und jeuſen an Adem, 
wat davonjuiragen und möglicher Welſe noch zu rulmiren: Und das 
srichieh: im Angeſichte der Funfiberibmten Eradı Dünen, deren De» 
mobner ih ungemein beleibigt fühlen müßten, wenn man ihnen van- 
baliihe Kunffinnigkeir vorhielte. Und doch har das Kirchiein unfer 
Heriog Sigmund erbaut, der auch den Bau der Brauentirhe bee 
gonnen, uns berielbe brave Meier IJdrg von Hafelbac hat 
and bier dad Wert geleiter ; der Maler aber der diefe Kirbe mit feinem 
Bınfel geikmädı, war Niemand geringerer, ald unfer Sant Dis 
mendorf, ber au bie (nun in Schleißheim befindlihen) Mitartafelm 
für Blutenbutg gemalt, Wahrlich bei fo bemandten Thatſachen, we 
wir die und zunädft liegenten Kunfwerke elenb verfünmern Ioffen, 
möchte man im gerechten Unmurh dem Vorwurf beiflimmen, wir hätten 
ttog allen Auftrengungen von oben berab, trag bed föniglich Teuchten« 
den Borbiltes, wenig Sinn und Gefühl für bie beimiicdhe eigene Kunfk 
und zu eigen gemacht und noch weniger an ben Tag gelegt. 

Außerdem haben noch viele Kirchen einzelne Bautbeile aus ber 
Zeit des herrſchenden Spigbogenfthies erhalten, Go befl gorhlidhe 
Chöre: Die Münfterkirde in Moosburg, dire Dominifa- 
nerfirhe in Laudehut, die Stiftsfirde in Berchteſgaden, 
die Pfarrkirche in Bolling und vlele andere, deren Zahl bei weiterer 
Umfidhe ih neh erſtaunlich vermebren Tiefe. 

Daran fließt fh ein kutzer Anhang (6. 145) über die Bros 
fanbauten ber Gothit. 

Hierauf folgen (&. 149) ale Werke ber bildenden Kunß. 
— Hier begegnen wir einer Anficht des Werfaffers, bie eigenılidh zuerft 
unter den Mbeinländern aufgefommen und bie unferer Auffsffung für 
bie neuere Kunft geratezu widerſpricht. Das germaniſche Mittelalter 
hatte volfommen Recht, die Bilpwerke ber Kirche im der Backen Shmuf 
au Feiden, d. b. fle thaten es nur fo lange, alt es nötbig war, bie 
Mängel der Technik unter der Farbe zu beden, Wenn num Herr Sig» 
hart bebauptet, es liege im Beien der Borbit Alles su vergeifti- 
gen und karım eben hätten bie alten Rlnfler bie Faſſung gemäßlt 
und beöhalb müßten gleichfalls ale neuen Kunfprobufte der Skulptur 
bemalt werden: So geht unfere Meinung dahin, daß Me Altdeutſchen 
ganz Im ihrem Rechte waren, daß aber baraus Fein Shlußfär um 
jere Rüönfller gezogen werben Fönne; in die Form fann ber 
Künfler ein Ipeal hHimeinlegen, aber ber Bildhauer nicht im 
die Farbe; biefe vermatertaliftrt ein Werk und fhwäht «6 ab. 
Wenn ein Bildkauer im feinen Bormen nicht die zarteren Buflänte dee 
Seeleniebene, des tieferen @efühles, ber gänzlichen Hingebung an Gott, 
ber geifligen Unſchuld, ver Heiligen Bottedliebe zur Anihauung bringen 
kann: dann malt ihm biefes Gefühl aud fein Pinfel im 
ein unb wäre er in ber Band bes größten Malers; im Begentheil, «8 
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:suifleht nur eime Karrifatur. Bin guier Bildhauer iR wohl im Stande, 
eim leuchtendes Auge auch ohne Bupile mit bem hödften, fprüßenten 
feurigen Ausorud zu machen: färbt es! und mit der Farhe if aller 
Auadrud verloren. — Da wo #8 gilt ein altes Zunſtwert, einen be- 
(&ädigten Dom, einen zerfalenen Yltar oder eine Figur wieder berzu- 
Bellen ober durch Meusd zu erjshen, ba muß man fi auf das ftrengſte 
.on ben Gharalıer, die Wonder und Gigenibümlichfelt jener Beriode 
halten, mir derfelben Gewifſenhalrigleit, wie 2 B. bei ber Ausbeſſer · 
ung sined ſchadhaſt gewordenen Holzichnittes oder Kupferdrudes alter 
Beit (eine Kun, bie ter werflorbene v. Montmerillon meiferlicd 
su bombhaben verftand) ; bei meuen Ghöpfungen, aber laffe man tem 
‚Ihaffenden Genius jeine Untwidlung, ba halıe man fi nicht äugſtlich 
eopirend an bad Alte, ſondern lajie bie Rünfte frei, um neue 
geikige Krafı bervorzurufen, bie Geſete des MundbogenAyls 
umb ber „Borbil* find zu reich, um als erfhäpft betrachtet zu werden 
und jene Meinung, daß auf unſere jepige Durchgangéperlode feine 
neue Dlürbe, Aufnahme und Ausbildung der Kunſt folgen könne, iſt 
sieh zu engberzig und unbalıbar, wm mit Genf behauptet werben zu 
Finnen. 

Unier ben Werten ber bildenden Künfte werben nun alle Koſtbar⸗ 
keiten, Altarmwerte, einzelne Statuen und Reliefe, Kirche n⸗ 
geräthe, einzelne Wand unb Tafelmalerrien, Blodgemälde 
und DBaramente, die ih in seihlier Büle erhalten haben, auf · 
gezählt und beichriehen. 

Gine ungleich grögere und ſchwere Aufgabe bleib: noch, nachzu- 
weiſen, was Ulles einſt vorhanden zeweſen. Wine Unzabl 
in Öffentlichen Sammlungen brfinkliger und in Wrivaibeflg ver 
tröbelter Kunfmwerle, Bilder, Malereien und Glulpturen, Kite 

Genſchmuch und Getäthſchafien, Aummt aus unjeren Kirchen 
und. Kidftern, Bieles, und wohl das Alermeife, ii in der Noch und 
Unkenntniß zu Grunde gegangen, Anderes ins weite Audland gewan- 
dert u. ſ. w. Nabrihten und Beihreibungen Megen vielfach vor; viel 
tauſend Notizen und Bemerkungen Tönnen noch aud zerjplitierten Uehet · 
reſten, aus unbebeutenben Aufzeichnungen und Rechnungen geiammelt 
werden. Nur auf folde Weile befommen wir dann ein vollländiges 
Büb unjerer germaniihen Kun und eine llagabl guter Namen fann 
noch gerettet ober ilır Uebriggebllebenes gewonnen werten. Benug zu 
ıbun ik uns noch übrig, fänmer micht, die Welt muß ed doch ancı- 
kennen! — Mödie Herr Sighart viele Nahielger baden in jeiner 
enflgen Thaͤtiglelt, mödte beſonders im den übrigen Didzeſen jein Bei- 
fptei fleifige Nachahmung finden! 





Tehrbuch ber teehnifchen Chemie von Dr. F. Schubert: Mit 
208 GBolzſchnuten. @riangen , 1854. 8&. VIII. und 530. 
Berlag von Berd. Enke Abt. 2, Mar. 28, broſch. 


Mach der Anfiht des Hrn. Verfaſſers, ber ſeit Jahren mit dem 
Unterrihte der Chemie an vaterländiihen techniſchen Anftalten beiäfr 
tigt id, erſchelnt ein derartiges Lehrbuch, wie dad vorliegende, als ein 
wahres Bebürfnig für die Schüler, um jenen Zeftverluf zu beieitigen, 
welher durch bad Dittiren entfteht. Im des Hrn. Verfaffers Lehrbuche 
find aber nur die allerwicdhtigften Momente aud dem Beiammigebiete der 
techniſchen Chemie aufgenommen, verfehen mit den entiprehenden Er ⸗ 
läuterungen, wenn ed deren mur irgendwie fähig oter betürftig er- 
fhien, Auch bar fh der Hr. Verfaſſer nach feiner gemadten Etfabt- 
ung fo viel ald möglich der chemiſchen Zeichen bedient, wodurch ſich 
der Schüler nolens volens in die Noerhwendigkeit verjept ſieht, dieſelben 
fo oft nachzuſchlagen, bi er fie auswendig weit. Auch für den Mann 
vom Fache eniſpricht dasjelbe in jeder Deziehung volllommen. 

Das Werk felbft gerfäle in einen allgemeinen un befon- 
deren Theil, wovon erflerer bie wichtigſten phyjiihen und 
Gemifgen Eigenfhaften ber Körper (8. I—32); ber an« 
dere aber die anorganifhe Chemie (6. 3I3—184, wohin bie 
Nicgtmetalle. die Teihten und ſchweren Metalle zählen, und bie orga- 
nifhe Ehemie in ihrer unabjehbaren Austehnung und prafiifchen 
Anwendbarkeit im bürgerlichen Leben und Berfehre (6. 185—429), er⸗ 
Örtert. Wie natürlich wird im biefem Lehrbude vor Allem der Ans 
wentung ber Ghemie auf die wichtigſten Künfte und Gewerbe, d. I, 
der angewandten Ghemie gegenüber ber eigentlichen oder 
reinem Ghemie genügende Rechnung getragen. 

Für biejenigen Begenflände, welche der Schüler nicht Im gemöhn« 
lien Gewerbleben zu jeben Gelegenhelt finder, find durch die lobend» 
werihe Vorſorge bed Ken, Verfaſſers treffllche Abbildungen in ber 
jegt jo beliebten Holzſchnitimanier ein» und beigedrudt, und find bie- 
felben von dem rähmiihk Sefannıen Tplographen A. Müller in 
Berlin gefertigt. 

Endlich ſollen die 43 am Schluſſe biefed umfangreihen und höchſt 
gebiegenen Werkes angefügten Tafeln einesthells dazu dienen, nach 
des Hrn. Derfaffers Mittheilung gewiffe Cigenſchaften ber Körper zu 
vergleichen, anberniheils dem Ghemifer und Techniker jene Aushilfe zu 
gewähren, welche jo oft in der Praris norhwendig erjcheint; ale: DVer- 
gleihente Tafel der Mache; Berwantlung bed Kubikfußes verſchiede ner 
Länder; Hlüffigleitömange und Gewichte: verjhiebener Ränder; Mer- 
wandlung einiger Gewichte · und Bläffigleitämaage und des bürgerlichen 


nad gaediziaiſchen; abſolutes Gewicht eines Kubitfußes und Kubitzolles 


— — 
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befillirten Wafert; bie fvejifiihen Gewichte verſch iedener Körperz 
Vergleihung der Aräomerergrade von Bed un Baume mit bem 
ipee, Gewichte ; Angabe der Weingriftgrabe-bei, 12° M.; Weingeiiver- 
bünnung; WMermaage, Gacharsmeter oder Würzmaage ; Galymeter ; 
Säurerafeln; Zaugent afeln, Ummontaflüffigfeirsgebalt; Härte der Me- 
tale; Ihermomerergrade,; Barsmeierifala; Gchmelp oder Gefrierpunfte 3 
—— —— Satab ſorpiion durch fee Körper; Ent⸗ 
elung und Gntfärbung durch Kohle, und enbli Särt Onerm 
der Gäuren, (6, 430 — 454.) ze — — 
Aus diefer reihbaltigen Sisffangabe kann man ſich hinlänglich von 
dem Umfange und der Geviegenteis vorliegenden Lehrbuches überzeugen, 
da hlerorts der zur Beiprehung zugemefene Raum ein weiteres bes 
talllirtet Gingeben nid erlaubt. Gin Göhf ausführliches Regifter 
von Geite 465 — 528 macht den Schluß, und wird eine berartige er» 
fhöpfende und fruchtbringende Atbeit von ſelbſt überall eine mäürbige 
Anrıkennung Anden, Drud wie Auslattung vorzügiid. 8 8. 





Im Berlage ber Finfterlin'ſchen Buchbandlung in Münden if 
nunmehr bad dritte Binnen der „MWitschronik in beitern Memoiren 
aus bem Leben berühmser und berüchtigtier BWerjonen ſeit Bater Adam 
bid auf bie Beitgenoffen. Cine Weltgeichichte in Mnekdoten von WM. 
Diiinger* erſchlenen, im melden und mit eben fo groner wiffen- 
ſchaftlichet Bedtegenbeit, nid wahrhaft jovlaler Originalität die Ent» 
Rebung ber Erde, ber Urſprung ber Eprade, und bie Bildung ber 
Staaten erzählt wird. Der Verfaffer gibt im kurz vergleichender Ucber» 
At die ſich witeriprechenten, verihlerenen Ehöyfungd» und Erb» 
entwidlungsfragen und Anſichten. Mach curforiiher Befichtigung bes 
Bladlantes, der Hügel und Berge, fehlt er fl auf ben fichern Gtand« 
punkt ber heutigen Biffenihaft, + ben ber maturgemäfen Betradht- 
ung. @r re und won Schacht zu Schacht erſt binab im kie Tiefe, 
bis zum gebeimnignolen Ürtfern, un» dann wieder empor durch bie 
mannigfagen Schichten und Erdlagen auf beffenküblere Oberfläche; ex⸗ 
Hläre gar launig die Ummälzungen jebes Zeitabſchnittes, zeigt bie darin 
vorkommenden, jeltfam geflalteren Pflanzen und Thiere, (ſammt io 
mander beiebrenden und treffenden Nupanmenbung) und benennt und 
erflärt und Ades In gutem, treuberzig Pörnigem Deutſch. Nachdem 
wir glüdlih wieder and beiebende Licht des Tages gefommen, ericheint 
fofort unfer eigenes IE, mundus parvus seu microcosmus, — ber 
Menſch, unſer Welen und unsre Natur, Kemperamenie und Beiben« 
ſeften find mie menigen Strichen fiher und geiſtvoll gegeichnet. 
Dur einen rafgen Gprung gelangen wir zu dem bereinftigen Unter- 
Hang der Erde, und allen jeinen bisher prognoflieirten Arten und Weir 
fen. Sierauf erzäßlte und ber Berfaſſer neue oder wenig gelannte 
Süden vom alıen Urvater Asam, von Cham umd Moab; geht vom 
Uriprung zur Bervollommnung und Verwandtſchaft der Sprachen und 
ihren merfwürdigen Parallelen Aber; gibt dur bie Bildung ter Staa» 
ten elnen anſchaulichen Geſammtbegriff, und läßt mit ber drolligen 
Schilderung der Mohren ahnen, wie ſehr er die einzelnen Bölterjchafe 
ten zu bebandeln verſteht. Das Ganze iſt durchwebt vom vielen an« 
zithenden Geſchichtchen biſtoriſcher Periönlihleiten, und die Zeitfolge 
wird von nun an, bem Verſprechen gemäß, Arenge beibehalten werben. 

Bei jedem Stande und Geſchlecht bemerft man ein erireuliches 
Streben, ih zu bilden, zu belehren und gründlichen Rath zu erholen; 
um jo wilfommener müflen wir baber eine Gabe heiken, melde, wie 
das vorliegende Wert, die wiſſenſchaftlichen rgebniffe von Iahrhun« 
berten in einer jo vollsihümlidhen, verftändlichen Weile, klar und ger 
mürhlih darbietet und bem Leſer im jene berubigende, veriähnlidhe 
Stimmung verſetzt, Die feineriel unangenehme ober (mie fo bäufig bei 
moderner Befrtäre) gar beprimirende Rückwirkung befürdhten läßt. Der 
gelehtte Geſchichtaäfrtund wird lächeln, wenn er ungelößte Aufgaben in 
fo eigenthämlicher, von echtem Humor gewürzter Anfhanung behandelt 
flebt; dem Müttern und Kindern bient dieſes Beine Buch als varber 
seitender, erbelternder Leitfaden zu fpäterem, ernflerem Unterrichte; 
Jebermann aber ald eine mie verflegende, joviale Unterhaltungsquelle; 
und wir ſehen daher in einer Zeit, bie bed Traurigen ſo wiel bieiet, 
einer baldigen und rafchen Bortiegung bedjelben noch mit um io 
größeren Vergnügen emigegen. Die früher erfienenen zwel Hefte, 
„Unekvoten von Briebric dem|@rofen, Kaifer IofephIl se.” enıhaltend, 
murben bereits von ber Kritif fehr günflig beurtbeilt und vom Publitum 
mit verbientem Wobimolen aufgenommen. 

Mit der hübfhen Ausgabe (Tafcheniormat) und bem. reihen Im- 
halt eht der geringe Preis. (9 kr. 206 Bändchen) im feinem Berhält- 
nif, und jält demnach deſſen Anſchaffung Niemanden fhmer: ann \ 


zen — 


Deutfchland. 


Bayern. — © Kronach, 27. Ian. Heute ſchloß die achttä- 
gige Beier in ber St. Gebaftiond- Kirche auf unferem nahen Kreups 
berge, während welcher Die innigſten Gebete bed Dankes — fowohl für 
bie Verſchonung unjerer Gtabt vor meiterem Umflgreifen ber Brech⸗ 
ruhr, als auch für die glüdliche Wiedergenefung Gr. Maj. bed Königs 
2ubwig zum Himmel fiegen. 


A Wchaffenburg, 27. Ian. Auch Hier Hatte fich nach dem Wun« 
ſche des Kreis» Nusfchuffes des hiſtoriſchen Mereind für Unterfranken und 


Aſchaffenburg, vor einem Jahre amd den 31 hieſigen Vercknr⸗ Mitglledern 
Feine Leiflungen befammt- 
igabe durch · 
drungenen Borftanbes, des ‘Hr: Bürgermiſſerzvon Herrlelnz hat es ver- 
ſchledene Ausgrabungen in wirflichen ober vermelntlichen alten @räbern bei 


ein Bezirtöcomird t Wwel⸗ wor Rem‘ 
je hat. many En eifrigem und für jeine 2 


Kahl, Dettingen und Goldbach vorgenommen, und es murben Urnen, Opfer 
ſchalen, Armringe u, a. Geyenflände gefunden, Aſchaffenburg und feine Um ⸗ 
gegend find relch an Grinnerungen aus bem Zelten der Mömerberrfiaft, und 
die Aufgabe des Gomliös wird bleiben, auſzuſuchen und zu ſammeln, 
was aus berfeiben herfkammt. Auch hiſt. Manuferipte, Bücher, Münzen, x. 
hat das Gomlıd zu jammeln begonnen. Am biefe und bie antiquariichen 
Sammlungen unterzubringen, hat die kgl. Regierung auf liberalfte Welfe dem 
Gomitö ein geräumiges Lokal überlaffen, beffen umfländige ‚Heritellung die 
Stabt bereitwillig übernommen hat. In den Blöberigen 11 Sipungen bes 
Gomitö wurben von en 56. Mitalledern v. Herrlein (Bürgermelfter), Dr. 
Kittel (Üprealprofeffor und Mector der Gewerbſchule), Dechsner (lehrer an 
der Gewerbſchule), Dr. Schneldawind (Hofratb und Loc. Projeffor) und 
Börner (Behrer an der Gewerbſchule) 12 wiſſenſchafiliche Auffäge vorgetragen, 
Mebrere : geichichtliche Arbelten eben in Ausficht, barunter eine topagra- 
phlfche Geſchichte von Aſchaffenburg, eine Ebronit von Nihaffenburg, ı. 
Möchte dad wackete Gomite auf dem rũhmlich betretenen Wege fortfchzeiten, 
und allenthalben aber auch zugleich die verdiente Unterfüpung finden. Bel 
ber Fürzlich ſtaugefundenen Gomitd · Neuwahl find Hr. Bürgermeifter v. Herrleln 
zum Borfland und Dr. Hoftath und Prof. Schneldawind zum Sekretär 
wieder elnflimmig nemählt morten. 

Städte, — 5 Frankfurt, 27. Januar. Ma ber im 
Stonde,ser Bunceöveriammlung vorberrichenten Stimmung zu ſchließen, 
wird wahriheinli bie Majorität gegem ben Mobiliflrungdanırag ent« 
ſcheiden. In Folge davon find aud die Eigungen ber vereinten Ausd- 
f&üjfe und ter Militärfommijflon feitber ausgejegt geweien. Bei bie- 
fer Belegenbeit mil ih auch auf einen Irrıbum nufmerfjam maden, 
den bieflae Korreiponbenten, namentlich In ber „Allg. Bıg.”, „Leipy. Bin.” 
und „Dredb. Journal”, Ah beigeben ließen. - Sie jhreiben: am 22, 
bätıen die Ausihüffe auperordentlihe, am 23. orbentlihe Gipungen 
gehabı. Aber mir Audnahwe des Militirausihufies har kein anderer 
Bundesausituß orbemilide Gigungsiage, es kann baber von „außtr- 
arbentlihen” Gipungen feine Rede jein. — Meinem legten Bundeö- 
bericht trage ich no einige Cinzelheiten noch. Bon Deflerreich um® 
BVreußen murbe eine Gıflärung ber portugieflichen Regierung mitger 
tbeilt, wonach bieje bie befannte Borberungdlfage bed Herrn M. >. 
Daber nicht anerkennt und Seren vo. Huber an bie portugieflfihen Ge» 
richte verweist. — Die Büreaufoffenrebnung von 1854 wird deihargirt 
und ber Voranſchlag für 1855 vorgelegt, Miigerbeilt wurde eine in» 
gabe eines Apsihefers, worin derjelbe die Linführung einer allgemeinen 
beutihen Übarmafopoe beantragt, 

Preufien. — O Berlin, 27. Ianmar. Die von Frankfurt aus 
der „Beips, Big.“ gemachte Mirtbeilung, daß Herr v. Prokeih an Herrn 
v. Bismarf bei deſſen jünger Anmeienheit in Berlin telegraphiih be- 
xichiet habe, daf der Mobilifirungsantrag beim Bundestag eingebracht 


worden wäre, if falſch. 
Rußland. 

P.C. Nachtichten aus Warſthau vom 25. Ianuar zufolge waren 
von dort ber Weneralstieurenant Kıbinzoff nad Zamede, ber @eneral- 
Dajer Goſtomilsſf, Militärchef des Gounernements Lublin, nach Lublin 
und ber Wirklidhe Staatsrath Toklel, Chell ⸗ Gouverneur des Gouverne · 
ments Auguſtowo, nach Suwalti abgereiti. — Der Verteht wiſchen 
Worſchau und Praga war, jeittem bie Ciadede auch Fubrwert trägt, 
außerordentlich lebhaft geworden und ber geirorene Strom auf zwei 
abgefedıen Linien fortwährend mit Schlitten, Wagen, Karren, Reitern 
und Bußsängen bedectt. Man hatte dies Schaufplel in Marfchauflange 
nicht gebabt, da fhon jeit einigen Jahren vie Winter immer fo gelin» 
waren, bah die Weichfel dort nicht fefl aufrer 


euefted,. 

Bayern. — $Hugsburg. 29. Ianuar. Nachmittags 3%, Uhr 
wurben wir — wenn ich nicht irre, feit einem halben Fahre bas neunte 
aber zehnte Mal — durch Beuerlärm erichredi. Im einem Haufe auf 
dem Predigerberg war Feuer audgebrodhen, beffen man ſedoch nah Fur» 
zer Beit fen Meifter wurde, io das bie zur Hilfe herbeigehrömte 
Menge fofort wieder den Blog verlaffen fonnte. — Daß hieflge Kreide 
und Stadtgerlcht bat in ber lnterfuhung wegen Mißbraucht ber Preife 
ur de Drudichrift Deutſchlande Ausſichten im Jahre 1855 und in 
den nädhften zehn Jahren; eine Berfündigung aus der Wergungenteit, 
Schwaͤbiſch Hal. Verlag der F. F. Gaſpelſchen Buchhandlung 1855” 
auf ben Grund des Artikels 16 des Geſehes zum Schutze gegen ben 
Rissrauc der Brefie, und in Anwendung des Art, 2 Abf, 2 und 8 
dea nämlicgen Geſthes, wegen der im dieſer Drudichrift enıhaltenen 
Angriffe gegen die verfafungsmäjige Gewalt des bateriihen Staac⸗ 
sberhaupted auf Vernichtung der genannten Drudichrift, fo meit bie« 
klbe nicht bereits in Brivarbefig übergegangen if, ertaunt. — Zum jüng« 
ken Hopienmarfe babier waren zu dem Meft von 3909 Piund neu zus 
selommen 6027 Pfund, fo daß der Geſammiſtand 9936 Pfund betrug, 
wovon 6244 Pjund für die Toralfümme zu 12,638 fl. 2 fr. abgeiegt 
wurden, Dabel getultsten fi die wahren Mittelpreife folgendermaffen: 
Dber- und niederbaheriſches Gewäht, altes 1853: 30 I. 31 fr. Markt 


Au und Umgebung 1854: 225 fl, 2 In. --Spalier limgebung 1854: 


. 


225 A. Mitselfranten 1854: 215 fl.-24 fr. Auslin But. Bäh- 
mifhe® Bandgut aus dem Æreiſen Gaa; 1854: 230.82 fr. Brite 
merig- Ausfchaer 1854: 207 fl. 22 Er. 
Hannover. — Bannaber, 27. Ian. Heute Nachmittag gegen 
3 Uhr zerfprang der Dampffefjel in der bei bem Babnhofe gelegenen 
Billmer’ihen Gägemäble. Die@epleflen war ſo heftig, daf- das Ber 
bäude über den darin beihäftigten 10 Arbeitern zufammenflärzte. Ges 
vom biefen Ürbeitern wurden tobt gefunden, zwei mußten fehr verlegt 


‚fortgetragen werben, zwei find noch nicht aufgefunden worden. 


(Haunes, 8.) 

— Wien, 26. Ian. Die Verhandlungen, welde 
pwiſchen den Kobinerten von Wien, Baris und Bonbon in Beireff ber 
von Bürft Borıfhafoff am 7. d. gemadten Gröffnungen noch ſchwe- 
bend And, fliehen, mie bier in unterrichteten Kreifen, nad Betich⸗ 
ten, die heute and Paris und Ponton einlangten, verlautet, bem 
Abſchlus mahe Die genaue Bräcifirung ber vier Bunte wird 
ihren Ausbruf im den Vollmachten finden, melde ben Bertretern 
der Mliangmädrte ertheilt werden; Fürft Bortfchafoff dürfe dem 
nad vor. Eröffnung ber Unzerbandlungen von bem eigentlichen 
Frievensberingungen der Wehmädte feine Kenntnig erlangen. — 
Se. Mai. der Kalſet hat dem kalſerl. franzöflihen Staatsrat; Thou⸗ 
venel das Rommandeurfreng des Ordens ber eliernen Krone verliehen. 
Dieier Diplomat fol beimmt fein, bei den Briebensunterhandlungen 
in Bien ald ad latus bevoQmädtigter Rommiffär zu fungiren. Bon 
Seite Englands jol Sir, Seymour diefe Beſtimmung erhalten haben. 
dr. v. Ibouvenel bat früber bekanntlich die Volitik feines Kalfers in 
Griechenland vertreten, und zäblte lets zu jenen Gtontömännern, melde 
bie Allianz mit Deſterreich befürmorteten. — Die geftrige Geiree bei 
dem falferl. franzöflihen Geſandten Baron v. Bourauenep, war fehr 
glänzen®, Graf Buol unb bie gefammte Diplomatie, mit Ausnahme 
des ruffiihen Botſchafters, hatte fi dabei eingefunden. (M. 3.) 

0.C. Erieft, 27. Januar, Der geirige Schnelzug aus Bien if 
noch rüdſtändig wegen ſtarken Gchneevermehungen bei Adelsberg. 33. 
fl. 96 der Herzog und die Herzogin von Brabant haben fi beute 
auf dem klohddampfer „Auftralia" nah Baypren elngeſchifft, die Reife 
seht bis am die Nilkatarakte, dann mach Baläflina und über Syrien zurück 

Stalien. — 0 C. Nachrichten aus Kurin vom 25. Ian, zu Folge 
haben einige liguriſche Wbgeorbnete in der Rammerfigung über den 
Schaden, welchen der farbinlihe Handel durch den Krieg mit Rußland 
erleiden werde, Borftellungen gemacht. Was Abrigens bie Borbereltuns 
gen zur Krimerpebition betrifft, fo werben fle regſam betrieben, Dem 
Bernebmen nach wäre ber Generaltab ſchon gebildet. Die „Armonla” 
will wiſſen, der Marquis d'Azeglio babe das Portefeuile der ausmärtl« 
gen Angelegenheiten, ber Abgeorbneie Lanza bad der Fimanıen abge» 
lehnt. Strenger Frof if in Norditalien plöglih eingetreten. Der 
Gerant des radikalen Blaues Gofftedo Mameli” IR verhaftet und ger 
feſſelt in das Befängniß abgeführt worben. — Nachrichten aus Bar 
lermo vom 17. zu Bolge if die Vegetation auf der geiammten Infel 
im volldten Gedeiben und derſpricht eine reiche Ernte — Zu Florenz 
wir) am 22. d. Mid. ein Hochamt wegen Erlöfhend ber Gholera in 
Tosfana ce’ebrirt, 

Frankreich. — Nah einer In Wien angelangten Depeſche auß 
Parig jofen die Wermächre mit der ſpantſchen Negierung wegen Bel- 
Relung eines Hilfeforbs vom 25,000 Mann unserbandeln, unb follen 
dafür unter andern Bortbeilen auch bie Gicherflelung Gubas gegen 
amerifaniihe Angriffe au bleten bereit ſein (Donau.) 

Großbritannien. — * Im weitern Verlaufe feiner Mede im 
Unterbaufe am 26. widerſetzie Äh Sir & Herbert ber Motion 
bes Hrn. Mochud, verſprach ledoch Neorganiiation bes Heeres und er 
wähnte, begangene Mißgriffe zugefichend, Lord Maglarn Habe jet Doll- 
macht zur Entfernung unfäblger Offiziere erhalten. Die Debatte dauerte 
noch fort. Im Oberhaufe erllärte ber Herzog von NRewceafle 
im Wejentliden, Lord Raglan habe Vollmacht erhalten, bie Zeitungs» 
Korrefvondenten aus dem Lager zju entfernen, 

Drientalifche Angelegenbeiten. — Barıa, 20. Januar. 
Heute iſt bie legıe Abteilung der fhr bie Krim befiimmeen rürfifchen 
Truppen nah Gupatotia Äbergeführt wotden Indeſſen bürften diefel⸗ 
ſelben noch nicht bie legten fein; denn aus KRonktantinepel find wieder 
frifche Aruppen angefagt, melde mitielt Dampfer aus ben tärkifch“ 
griehifchen Provinzen in Ifhambul eingetroffen find. — Dmer Paſchat 
nächte Befimmung ift noch niemand Nar, ob er von Barna erfi na 
KRonftanıinopel, oder gleih nah Eupatorla abgehen werde Aulenfalls 
hängt Feb von +em frieneriichen Eventualitäten auf Taurid ab. (Donan.) 


fen und Gandelönachrichten. 

“+ Frankfurt a, MR, 25. Ian. Deflerreid. Bpros. Metall, 64',,; Kisprop 
56, Banfaltien 959; PotterierWnlehens«Boofe von 1854: 79°/,; Sprag. Ice 
bardiſch · venetlaniſche Anlelze —; ſpanlſche Differis 17 3 SEubdwigehe ſen · Ber⸗ 
bachtt EB, 1245 bahyeriſche AAprej. Obligationen 8514. Wech ſeltars: 
Paris 93° ,; Landen 11674; Wien 93'/,, 

“Wien, 29. Jan. Spray. 83"; 4'Apeog. 72'/; Botteries@inichensBoefe 
von 1839: ——; ven 1854: 102°; Bankaftin 1021; Bambarb.rvenet. Sprez 
Aalethe —: Nertbahneftim 1980. Wehfellurje: Nugeburg mo 127°%/,; 
Bonbon 3 Mt. 12.20 8. Beidplurs: Mängbulaten ——. 

“PRondon, 27, Yan. Komfols Apeay. Bi', Hu 


Berantwortliche Redaktion +» Dr. I. Baller. A. ©» Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmachung. D. In Blesgränden m sl4. a. 
l. ww. De. 
— der Bimmermelfterscheleuie Vendella· und Rredgenz 1). » Biüsteört * e ” 2 * 
Yuntele von Plaufing, un deren Säulbenweien detreffrat. 2) „ ber Thanwiefe 108 i 31 » 
Rad gerichtlicher Webereintunft pwlſchen @länbigern unk Grbelntereffenten vom ) .„ . Blöhe 10% vo m © 
21, ». Die. wird das Anweſen ber verliehen Slmmermeilterschelente Bentelie und N)... „ mit Maler 510‘. on ” 
Regen; Hunkele im — Yemit Hfenttid zum Bertauft ausgeliehen : 5) . dem ſchlechtta Thell im Rühbah IH e 7 » 
Dirfes Anmefen de 6 . ter Gfodetwiehe 623b on 2 
— In Gebäuden, NT - 0» ngensiefe 1485 2 Bs 20 
1) Im dem pweiſtbalzea gemansmien Wohnhans mit bem baram gebauten Stadl He Drfemärih #651 m 55 
unb ber barunser befinblihen Giallung nebſt Hofranm, 2). Muperarins 1786b ii» ı» 
Be. 25696, ga 17 Dep, gemerthet auf 2600 fl. 19) 2 0 Breltfeltwiele mit Nager 1240 5 85. 300 
2) in der noch midt ganz ausgebauten Efupfe, gemisthet auf 125, -E. In Balbungen. 
3) in dem elnftötig gemaurtien Wohahaus und dem Stael u. Gtaflung, % . 
PL RE. 248, gemerihet auf 1100 „ 2 . dm —* Oltſchenworth 4491 on » 
Der Ehäpungswerih der Gehäute beträgt fohln: SBL6 h- > er srl. "si0y, — 
1a2 o326. .3 3 *— dee 510, 0 70 25 
“re * 5) vriuten deite LIT Pe 408 7 
1) In dra Dh and ratgatire 248 0 20 8) oberen Mefernetheif — os u 15 
2). . fein Dfgantl 250 oa m 333 8 IC Tue Tr Pe 
2 "  - MWerggatten 1559 o 5 15 3) . -  Onpieferaitmeferfei; 46 ı 92 400 
) on Gras uns Dbäyariem 1868 o 1 4“ 5933 ** 4881, ı 2 1m 
— ——⏑⏑ os a Saul uf der Bde Pre TR Tee 
2. . Seutsini . 14) 5» fchledten Thell im Hakohögries 1447" m os = 
2 „ „ Gcäpengarien 1448 oo 67 1890 42) * Gupfoferaltwafler ind 4 3 
93 36 Pitang cm Mißader 1656 1 72 20 43) ai a delle 8 oe» mE 
—X — 23 er — 333 ——— ſqleauea Theil fin Aubs.q ul, o so 18 
> . ber Blanewe 15) . der Walung, guter Zheii anf der Biöfe 8100, 0 78 3 
I a » ‚Epltalader a8 0 75 10 18) dem Opitefader 84, o 2» “ 
7) .  » Grltaladır zu 21 Pifang 384'/, o 8 110 ” 3 
BD“ Beintederl 1958 o 9» 18 Zur Berfteigerung diefes Ammefens wird hiemit Termin auf 
 . 2 Ouansen ober dem Alfergarten 1986 o 64 07 Mittwoch den 14. Mär, I 38. früh 9 — 13 Uhr, 
107 „  . Berktenader 1998 1 58 170 im Ioco Plattling beftimmt. 
1) 2 0 „ Sekegelledhader 2087 ı u so Keaufeliebhaber werden hleypa mit dem Bewerten geladen, wafı fir fi über Bro 
) u: » ri 2088 1 23 90 mund und VWermögen ausjuwelien haben, 
13) „5. eben Höbäderl 2830 0 8 45 Der ⸗Hinſchlag richten Eh mad $. 64 bes gr zu. ke 
id) 5» Oedetaderi 823 o. 61 60 Bekmanungen ber 55. 98-101 ber Nevelle sem 17. 
15) „  „ eben Orlesader 14664 1 1 so Deggenporf ven 22. Danuar 1855, 
18) „ » Gt. Yalobsgrirs 528 0% 44 
417) 2,” 10 Pileng im Rengıhän = 00 Königliges Landpgerigt 
18) » [} -„ Im Bılle o 2 20 Krieger, !. Zantriäter. 
4)». Nühlwärtk außerhalb d. arbrüde 6” o 20 20 © Helsfhuber. 
488. Srunbzefäle und Steuten, gefhäpt auf 800411. Dazu gehören ferner felaende Bruntitäde: 
Bläubigerladung. 16 fr, — ⸗ 1450 IL, 0] Fi In 4 Dey. der am Meufläpter Budın 


Debilvrien. des Erasmas Berberih 
von Hemburg beir, 
Grasmms Berberid von Homburg bat anf dm 
fanımenberwfung feine Wlänbiger angeizagen, um ih 
zit ihnen über die Befriebigung feiner Gäulden zu 


benchmen. 

Zagsfahrt zur Blauibatien ber Schulben besfelben 
wirb auf 

Donnerflag deu 15. Februar I. Ja, 

Dormittags 10 

daher unter dem Redtsnagibeile anberaumt, dad bie 
wit exfchlenenen Gläubiger mit den gefaßt werkenken 
Beldtiien ver Mehrheit als einserfanden, beysichungss 
wife bei ber pröfemtisen Ueberfgultung ausge ſchle ſſeu 
eradptet werben, . 

Marlikeibinfeis den 23. Januar 1855, 


Konigliches Landgericht Marftheivenfelo. 
Der lonigliche Panbrichter : 


Sartlaub. 
8.0.2763. . c. Bögel, Apr. 


183.09) Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hilfsnolitredung werben um 
Donnerflag ben 15. in 1855, 
Vormittags 14 Uber, 

im E4ulifeip'igen Wirtkapanfe zu Oberfopan auf Mar 
bringen des Hppotbelengläutigers folgenbe Befigungen 
des Delonemdebürgers Ich, Sörgel jun. zu Open 
Topau, als: 
1) ein halber Hol, HR. 70, DeirMr. 122, bes 
ſtehend im rinem 1’Ahödigen, von Stein und 
Holz erbauten Wehnbanfe, mit einer Wahnitube, 
Saneplap, gewälkter Rüde une Badofen nebft 
Stellung für 12 Erst Bieh, dann Andaun sen 
Birke uns Fachwert mit ıinem Grmölbe, * 
Grube mit Sodearaum und Heljfhupfe, mit 3 
Gäwrnfälen,, ferner einem gewälbten Keller 
um Döhleuer Dry, 74 Zogm. Graigarien, 6 
Ruspen Gemäfegarien, enkiih cires 21 Tgw. 
Beer unı Wirken, belafer mit 26 5.591, fr. 


2) ein Gun HaıMe. 72, beftiehenb im einem ymei« 
Rödtgen von Grin und Wahmert erbauten 
Haufe, Etallung, mit 1500 A ber Branbors 
Üiherangsanftalt einserieibt, circa 13°, Zagm. 
Felder und Wleſen, belaſtet mit 2 A. 29 fr. 
für 17, Achtel Korm an vie Vfatrel Oberkogan, 
2 A. 45 fr. Steuern aus 750 f., geſchäht anf 
2735 #. 20 fr., 
dem Derfaufe nad 6. 64 tes Orpeltelengeſetzes und 
SG. HB—101 der Mrogehnorelle ven 1837 unterfbelt, 
und zahlaugefahigt Ranfslichhaber hit zu cingt laden 
veſtenverhaͤliatſfe und Eirihöbrtingungen werben 
im Termine fpeplell bekannt gegeben. 
Reben den 7. Urpember 1664. 
Königliches Landgericht Rehau, 
Der Lönigl Bandrichter: 
Barfch. 
EM. 1238, 
504,.(2a) 

Im Wege ver Silferolitredung wird das dem Drau ⸗ 
gefellen Keurad Frant vom ber zugehörige Wahn 
haus Mre. 710 an der Grabtstamer gelegen, mit hate 
auf hafteuber realer Blenwirikiäaftsgeredtistelt, mit 
Ya Schild „zum weißen Länımiein“, uns bayı gehb⸗ 
rigem Wald: und Demelnderehte umb Druntftäden, dem 
öflenslihen Vertaufe unterfrlt, un Kaya Termin anf 

a ben 8. 4) 1. 38., 
Vormittogs 1 


Rommifiioensgimmer Rre. ER 
anberaumt, wezu zublungslählge Raufelichhaber mit 
dem Bemerlen eimgelanen werben, bah der Bufhlag 
nah 6. 94 des Guposhelengeichen werbehaltlih ber Wer 
fmmangen der 99. BB — 101 bes Propeügefepes von 
1837 erfolgt. 

Des Hans enthält 6 Zimmer, 2 Rammern, 5 Rs 
Gen, einen Kalle, 2 Böben, Stellung, Schupfen und 
Burpbruunen, un if ihells main, thells von Bad 
wert erbamt, unb auf 1830 #. nelsäst. 

Die reale Birrwirhfaftsgeredtigtelt warte anf 
150 9., une bas Bald» und Gemeinkeredt auf 950 fl. 


et Girsiner 


befer Weg, PLrfir 2094, Werih db A, 

b) 52 Des, Ader im Gtubeniehe, DlıWr. 2428, 
Bert 30 RL, 

©) 53 Dez. Bder Dale, PiMro. 2471, Werk 
25 


Die nähere Befärelbung der Berfaufsehjelte femie 
Me Esipungsserhandlungen Können Inpwilgru im ber 
Mesfeltläen Megiftretur eingeichen werten. 

Erlenzen ten 23. Yansır 1885 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 





Erlangen. 
Der tünigtige Director : 
ler. 
ER. 3019. e, Tretfger 
wi. Bekanntmachung. 


In dee Orunbthellungsfade des Wittwerd u, Dütle 
wermetiters Je hann Belbfaf non Drägendarf wir 
Tagsfahrt zur Berfeigerung der aachteytichneten Ob ⸗ 


Jette, als: 
PLN. En, das Wohnhaus mit Sqcheunt u, Hefraum 
zu 0,10 Dn., 
- Bd, Vras · und Murggarten zu 0,16 Dg., 
- 22a, Wels km hinterm Bereuih, zu 0,83 Dip» 
„ 22h, Wirsiein alba, je 9,15 Deu, 
«681, Gele mit etwas Vepfengarten ne 


garten gu 0,58 Dip, 
791, Geld im Hürbig gu 0,52 Dg, 
4105, Belt in zer Krümm zu 0,56 Der, 
1402, Felb helm Wöpenhorfer Meg zu 
0,92 Du. 
. 1050 Ber Bet der Höhl zu 0,64 Deu, 
„73, ein Dolz im Kolljgraben zu 0,25 Dei, 
im ee vg ya 605 A> 40 fr, auf 
10. a Ss., 
32* 12 be, 
in loco Drügenber| anseraumt. 
ae 9 den 19. Ianuer 1855; 
Königlices Landgericht 
&.R,. 2419;d, Degen, tgl. Sanbrigier, 


—r nn ss — — — — — — een 


Drud von Dr. 6. Wolf & Goßn. 
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[57 An wireteliärig 14. 


Arenberid, ar 
Dir Berferliden Diner =. |. m. abamnirt man 
Wi © A ALEIANIER, Pranbgaffe Mio, 2 in 
Gtraßdurg, zum mie Mine Dame de Anzurıch iu 
We. ZI in Parid, melder und Jaittait u R 














Mittwoch Den DA, Januar 1855. 


5 der Temperatur und des Euſtdruckes in München. Januar 
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BE Ma. der Abnig haben Sich unterm 25. Januar I. 38. aller 
guärigh bewogen Hefunten,' »ie Barbol. Pfarrer Ofterſchwang, Loge. 
Iumenftapt, dem Priefier Ich. Georg Lang, RaplunelsBenefliiar Im 
Gundelfingen, Rbad. Lauingen, zw überträgen und zu genehmigen, daß 
die farbei. Biarrei Melrichlant, Eage gi! Namens, von dem Bihchofe 
von Würzburg tem Vriefler Martin Khomas-Endres, Dekan,: Plar- 
zer une Difrifte- Ehulinipeftor in Neuſtadt a S. Log. gl; Mamens, 
»erliehben werte; ferner die erledigte driute prosch, Vfarrſteile zu Bum« 
zenbaufen nebkt dent takt Serbundenen Gubreftorae der dortigen Bus 
seinjchmie, dem Narramidlanbivaten und Inidekor des Pfurrwollen- 
hanſes zu Windebach, Johann Ehrikian Henfolt, zu verleihen ; end“ 
I unıerm 26. Zanuar I. 36. zu genehmigen, daß die Aatbol. Mfurret 
Anannsyaufen, Page. Maıttbibarı, von tem Grjbiigote von Bamberg 
dem jeirherigen Verweſer derjelben, Priefter Markäus Amon, ver 
Uehen werte id . . . 
Die Sahol) Biarrel Meisertähofen, F; Bons. Neuburg a, D, 
if mit einem fofiondmäßigen Meintrrrag van 840 fl. 21% kr In re 
leöigung gefänmen. 





(tanbwehrt nen Dberbanern,) Dur gemeiniame Beihlüffe 
ber f. g and des: , Areiktommandes von DOberbupern find: in 
ber aftiven Bandwehr vom Oberbahern ernannt worten: am 11. Ban. 
12.38. im 2° Banpwehrbaraen Mia Dr. Gran Kuappta. gum 
Umıerarzt mit Unserliewienanid+ Uciung, und. am 14. Fan. im t..Bande 
wehr«Bctaillen Mojenpeim (Bebirgejrügen- Abteilung Wrien) der Un» 
tetlieusenant Stephan GE fr rd ann zum Oberlieutenent, uhd der Ober» 
füger Auguſtian Hua; zum! Unierhentenant. 


Baperifcher Landtag. 

+ Miinchen, 30. Ian. Im der 42. Offen. Eigung der Kamr 
merber Mpgeordmeteit wurden jwel Interpelarisiien ter d.h. 
Ads. Grimer and Röpr derlefen und fofort von dem betteffenten 
9.9. Giiurtiiniflern beantworter; ſodann Unjeige erflarrer, buß ber 
Bericht über den Belegenmmurf, „oe Delung der bei der Kriegefoffe 
Seftebenden Yıdlungerudflände 
Bepärfniffe der Armee Seir.“, ide Murfhuffe jum Borırage In ter Kam⸗ 
wer bereit je Berner mwurte bezüglich, einer Meibe von Unträgen vers 
Idietener ©.8. Abgeortneren In den meiften Biden teren Inermägunge 
82* 8 per ci mt beſchloſſen, endlich Unzelge Aber 

egtandet erachtete Beidywerken inegen Verlegung ver- 
tefunpewägigek" Nedte erfatiet. 1 — 


miles! Tel) 
— Deutſchland. 
er In. — ** München, 30. Ian. Nadvem wir einige Tage 
lang ene ziemlich Arenge Kaͤtie gehabt, iñ ſeit heute Morgend wieder 
Sa neeſall mit Höheren Irmperatur eimgeireren. Der Garmeval macht 
fi dier menig bearertlich, außer. einigen Brivarhälen hoi bis geilern 
sh fein Brößerer Öfenilicher -Baf Aasgefunten. Der geftrige cae 
Dffigiersban im F, Diegu war defpalb auch fer beſucht und ‚nerpinse, 
Bie immer, ein fehr ausgewähltes Publikum. - 
em $: Augsburg, 29. Fam, ; I Laufe, bad verwichenen Donaıs Des 
jember. wurden vauı..hieflgen ‚Giapimagißirat 544 ‚pelzeilihe. Wechande 
lungen: und. Übmandlungen gepllogen« barunıcı 6. wegen Aecheriteiifg 
Mr Schrannen-; wur Markipreneng,drmwegen zu. leichren Gewinied 
bein Werfauj von Schmalz x, Dur, die Bohizeinmannjhan find I14 Airs 
sesltungen bemweiffledige,; 20 Insiokmuem tan. fomıpeienren Gerichtäbe- 
w. überliefert uns non, d3k beim, Beswinleiams angebsagıe Surelsjae 
Ken 109 „Herglügen werten, Während nerisiten DBeriare fanden aufer 
den tägli vorgenommenen Blefhvifitautenen 266 Brodviflatienen in 


merller 


un» einen Kredlt für außerotdentliche, 





| igewöhnticger umd außergemöhulicdier Welſe und ebenfo die Bierviflta- 


upnen ſtatt. — Der Winter hat fi au bei uns in hau vollen Grärfe 
Jeingefundem Dewie Morgens har die Kilıe nahezu 15” erreldit und 
jeärjıg kaum noch ‚auf.ihrem Rulminationzpunft fliehen, mofhr' alle oft · 
Ibemwährien. Anzeichen ſprechen. Dos unıer ſolchen Verbälinifen die 
Holjureije immer mebr Reigen und das Berärfnig nah einem billige» 
ven ; Ösennmaterial fleıs fühlbarer wird, dürfte wohl feiner wehern 
Busfühsung berüıfen. Jadeſſen beflgen mir dae ſelbe In jo reigligem fa 
unesihöpflihem Mage im eigenen Kante, bie Stein“ und Braums- 
kobie nmemlich, deren Koſten dem Holporeiſe gegenüber auch dem Yerm« 
den eine warme Sıube ermögluken würten! Geo lange tie Kohle ald 
Brennwärerisl, bei uns nicht zum meltehen Gehraucht gelangt, wird 
die Äsuiere Kaffe vergeblih nad einem mehlfeilen Heizmaterial feufgem, 
Umser den jegs obmaltenden Berbätiniffen id ed Aber unmdglid, daß 
der Verbrauch von Koblen in Aufnahme kommt, team tie Pıopufilem 
berjeiben iſt zur befamnie Utſochen auf das Minimum herabgerrädt, 
Gebe Gott, daß dem bald amderd, merbe ! 

f Bamberg. 27, Ian. - Die „R. Dündener Ztg.” berichtete vor 
einiger Zei won hier, wie beirübend «8 jei, daß in Bamberg Mein be» 
bemjanes Tepes Sıreben nah WBerbefferung jeiner fommerzieden und 
Indufzielen Zußänpe, für Cinſührung ker Busbeleutung, Gmper- 
ihmung bes Dandeld umd ber Bubrikibärigkele- fh Eumd gebe. Diefe 
bieher mie ungerechie Klage ſcheint endliche Abfelung finden zu follen. 
Die man bört, bat die vom Magifiru ums ten Gemelindeberolmäch- 
tigten miebergejegte Kommifſion Bebufd ber Vorbereitungen ber Gin« 
fütrung ter Gasbeleumtrung in dem jüngfien Tagen einflimmig 
den Beihlug gefaßt, den ſädtiſchen Kolegien ven Abichluß eined Ber» 
rages mir Hın. 2, 9. Niedinger zur Eırihrung bed Gatwerked da⸗ 
bier zu beguiachten, und fol bierüber in einer der nächſten Magifiratt- 
Siguugen Bersibung und Beidlupnaßme erfolgen Die dffentlige' 
Sıimme bar ſich längk jo algemein dafür ausgeſprochen, daß fle’bej- 
’fensticdh bei den Bersreiern der Stadt und Bürgerfhaft feinen Wider- 
ſptuch, vielmehr mertchärighe Unterfügung finyen wird. Glelchzeltig 
baben mehrere Perjonen, zumeift jüngere Kaufleute und Babrikinten 
von bier, ſich dahin geeinige, die Bildung einer Afttengefelfhaft für 
eine grode Kamm» MWollenjpinnerei im Angriff zu nehmen, für 
deren Arbauung und Cinrichtung ebenfals Hr. Riedinger gewonnen 
werden ſoll. — Wir glauben nicht zu irren, wenn mir annehmen, taf 
dieſes Borbaden eine erfle Frucht ter jüngiten Merfaumlung bed Bar 
brifs, Qanbels » und Gewerberathes von Oberfranken zu Bahreurb if, 


' Denn alba konnten fid die Bamberger Mitglieder von dergleigen ta- 


bliffemen:s zu Bahreulh und Hof peridnlih genaue Kenninıf und @in« 
Ag verflatien, und gerade bie hiefigen Mitglieder jener Berſammlung 
ad es, welche mad ihrer Müdkunft von dert ſolchs Vorhaben im 
Unsegung bradıen. Beine Ausführung bürfte kaum miflingen und eine 
ergieblge Butunit haben. Denn meben ter überaus günftigen Lage 
Bambergb jür Bezug ber Mohmele und deu Berriebsmaterlale, dan 
für ben, Abjap bes Fabritates tömmt ihn noch zu Ratien, daß fo viel 
befsunt, in Bapeın nur er eine jolde große Epinnerei befteht und 
die Schafzucht in Ober», Mitiel- und Untesfianfen fehr ſtark beirle- 
ben wird, bei Vermehrung des Abiaged der Wolle im Inlante obne 
Breifel noch geögere Ausoehnung und Veretlung erhält, und fomit von vor · 
theiibafiedem Ginflaffe auf die Landwirıhihäft, fonle auf bie Bemerb« 
tbätigkeit, zen Geicumlauf auch non ausndrts ber, fein muß. — Die 
vom Bıbın, v. Seefried babler errichtete Runftmühle profcerirr 
täglich, mehr. und umsangreider,. beziebt ſehr viel Berreire feldſt aus 
Dip eugın, jegt große Paribien Mehl nah der Shmeir üny Krank 
tel ad, und Jiefirt einen -fhlagenten, Berels für Die Richrigfelt Des 
Gruncfjages. der Brciteit des @etieitebanield und ter.in ten jünnften 
Berhanzlungsa umierer Ramsıer der Abgeorineim Merüber adegejvrh- 
Kenen Anildien und angenommenen Beiclüffe. — Heuer farb rafter 


— 


N F 


ern Bu in dem Dunſche, daß bie f. Gtaatöregierung auf 


ber. 
16 von 


einer ber älteften und verdlenſtvollden Veteranen des Yuftizbie 
t. Gtaatdrarh und penflonirre Präfisent des f. Appellane 
Oberfranken, Brbr. v. 


— ben Alter von 88 Jahren, 
i nafllider if due 
bie n *5 uch er das Befinden e:. u 

gefötgr. f n Herrn Ablagen Sub 
bier Herzen in Berebrung, Liebe und Dankbarkeit. Wie oft und 
gern verweilee er bier, und Äußessejebedmal feine huldvolle Theilnahme 
für Bad Wohl unferer Stade mit em Wort: „Bamberg muß noch groß 
mwerben.* Deflo freudiger wurde die Kunde von_feiner Bentiung ver« 
nommen und in eimem feierlihen Hoch⸗ und Dinkamte in ber Biarz- 
liche zu Unierer Lieben Frau dieſen Befühlen der würdigte Ausbrud 
gegeben — Der biefige St. Iohannid-Bmeigverein und ber 
rang» Rupmigvereln aiE Zinstgverein des St. Jehanntavereine fahren 
fort, der Armurh mögliääffe Ünterfiiging guzumenden.! Mamentldr läßt 
der erfle fle alten, gebrechlichen Verfonen, dürftigen Kranken angebei- 
il Derglelchen Beihilfe ik um jo ermänjdter umb mohlıhäriger, 


nachtem die Armennflege Imivorigen Fahre ums auch tm jegtgen- 


ner fo-febe in Anfpruch genommen worben war, daß ihr Einfom- 
u baflr nicht ausreldhre, und der Armenpflegihaftsrach zu freimilli- 
gen außesorsentliben Beiträgen aufgeforsert bar - Ga befiehs nämlid 
noch keine pfliemäfige Arimenfeuer, fonbern neben der Rente 
abs eigenem Stiftungt » Bermögen bir Urmenpflege eine wöchentliche 
undmonarlihe Almsjenjammlung, deren Ertrag fich durchſchnlttlich 
awiihen 70— 80 fl. Jellt. m fo tadelnewerther ift aber, daß fehr 
bäufg Berfonen, namenıih Mehger, Birke, Gärtner ihre Beiträge 
einziehen, wenn fle einer Pollzeiftrafe verfallen, welcher unverkändige 
Mipbrauch ſelbſt durch Berbffentlichung Ihrer Namen in den Wochen 
berichten ober die Gigungen des Pflegihaftsrardes nicht völlig verhin⸗ 
dert wird, Deſto erfreuiicher Ift ein anderes Ergebnis wahrhaft edler 
arofarılger Wohlıhätigteit, welches fo eben in Wirkjamfeit tritt. Geit 
vielen Jabren beſteht Hier, durch den verewigten mürbigen Domprobft 
Biden, ». Rerhenfeld begründet und raflos geförbert, eine Anſtaft 
für arme Toubflummen für Oberfranfen, zu beren Erhaltung ein 
eigener Verein. Nah Ürhen. v. Lerchenfelde Tode trat der geiftitche 
Rath und Jaſpektor des Schullehrerſeminars Sr. Heunifch in tie 
Borkanpfafr. Gelibem ‚faßte ber treffliche Mann den Borfag, biefe 
Anfalt zu erweitern, mit einer Erziebungsanftalt für verwahrlofe 
Anaben zu verbinden, und durch Cewerb von @runbeigentbum auf 
flbern Grund zu Aelen.. Befonniich iR Hr. Seuniſch Berfsffer zaht- 
zeichen Unteriiäuräblicher für deutſche Schulen, wovon bie meiften met» 
rere Auflagen zählen. -Ules Honorar, weltes er von ber Derlagdr 
handlung dafür erhielt, hat er werzinelih angelegt, die Zinfen mieder 
zu Kapital geihlagen, und dadurch einen Bond bafür son 67000 fl. 
gebildet. Mit biejem und einem Zuſchuß von rima 1000 fl. aus Kreid- 
fonds Kauft er unter Mitmirfung bed Vereines jept ein ländliches MAn- 
weſen bit bei der Stadt, bie fogewannte Flucht nach @yppten, in ger 
räumigen Wobn- und Orfonomie-@ebduserr mit 18 Xagmerken @ärten, 
Geldern nnd Wirfen, um es der Anftaft ale Eigenthum zu übergeben, 
uns ba bie armen Taubſtummen, dann vermahriofle Knaben, vorläufig 
20 — 30 unterzubringen, fle zu braudbaren Dienflieusen zn erziehen, 
unb zwar ———— mittels Bewlrthſchaftung dieſes Gutes. Gewilß 
eine Aufopferung des höhfmärsigen Chrenmannes, defſen Bruſt bereits 
zur Anerfeanung, feiner Verdlenſte ber Mich⸗aels-Orden ſchmückt, wels 
er ‚Meiied Gegen und Lohn nit fehlen kann 
5 Würzburg, 28. Ianuar. Die Berhantlungen unferer vom 15. 
518 18. Ianuar bäbier verfammelten Gewerbe- und Handelstammer bar 
ben fo ‚vielfahen UAnflang_geiunden, daß jede Mitrheilung hierüber das 
llgemeing Interefe erregt. Man fühlt, daß Hier Lebensfragen zur Der 
rarhung „fatımen, „deren Ttagmelte von Tag zu Tag wäh, und um 
fo-erfreuliier IR +8, daß die Anträge der f. Sraatereglerung an ſo in» 
teligente um erfahrene Männer famen, welche den Iniereffen bed Kreis 
fe6 und damit auch dem Warerlanse volle Rechnung tragen, und tie 
Urberzeugung immer üllgemeiner maden müſſen, wie unerläflih be 
Schöpfung befer Kammer, als Bertreterinter Induſtrie war. Da num 
weltere Mitıbeilungen biefer Berbandlungen befannt murben, jo muf 
ih bier nadträglip mob Cinzelnes hervorheben. Zu dem wichtigeren 
Anträgen gehört obne Zweifel au die Vorlage eines Planet zur Er« 
Bauung einer Bifenbahn von Schwelnfurt bit zur Reichtgraͤnge über 
Biſcho foheim v/Rbh. nah Fulda. Abenmt biefe zu Grande, danır und 
und nur bann wird auf der Rhön ein neues Beben entſtehen, nur bann 
wirb die verarmte Bevölkerung fi Heben, nur dann die fllefmürterliche 
Gabe der Natur durch die Arbeitökraft des Menſchen umd ber Mafie 
nen zum Wohlſtande führen. Diefes Mböngebirg trägt fo viele ande» 
mügte NRaturfeäfıe in Ah, daß Sadkenner aus vollem Hergen wün- 
ſchen, daß Hier einmal Hand ans Werk gelegt werde; dieſes Rhön« 
gebira hat Bergwerts-VPro dutie, Eafferkräfte, e8 hat ſchon eine Sand- 
Induftrie — aber ohne Markt, ohne Abfag ». I. ohne Verbindung mit 
dem großen Verkeht dur eine Bifenbahn find dieſe Kräfte todte Kar 
plealien, Dieje Ciſtnbahn hat aber auch Ihre Bedeutung für ben Welt» 
verfebr, weil burd) [fie die Strecke nah Hamburg, Breuren mie über« 
Kanpt der Bez nach der Rord- und Offee ib um 15 Bid 20 Meilen 
mbfürit, umb e# wäre daher dringend zu mlniden, daß biefer neue 
Schlenenweg Ind Leben treten Minnte. — Der berrängte Schifferſtand 
wie de Dampficifffahrt forbern Waranılen für ihre Fortexiftenz und 
auch dirfe Yniräge verdienen die umfaffendfke Bürforge und Würdigung. 
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—— * der jo lähigen Main» und Mbeinzöle, wie her 
erh vom wenigen Jahren ain neu geidhaffenen Rekogn 
Gebühren bei- ben Bee kenn binirfen, nie: 72 
Sampiſchiff ahrt wurden 324 er ſtühun z cittel Berongpehahen, 
die Verbindung ber Mainquais Würzburg und Adafienburg such 
Shimenmwege mit ber Gijenbahn, „ähniih wie in Mannheim, Köln, 
Lubmigehafen; ferner die Anlagen von Winterbäfen, Gewährung Silie 
ger und fiberer Schleppgelegenheiten auf dem Rhein, Was entliähen 
Ansrag auf Errichtung eines indufrielen Mufterlagers Herriffr, fo mel 
unin Lehre Gentzällfarton. tie in WBüritemberg ; man empfahl vielmehr 
für jeden Kreis unter Obhut und Pflege unierer allenthaiben gerübm- 
ten polytechalſchen Anftalten ein eigene® ſolches Lager zu erridten nnı 
4 * 8 Tec pe dieie Anſſcht 8 bad mir entſchie denem (hr« 
dlge teit n -mwerfjäme: unb won: höherer, Unteiflägun 
„RKreis»-Dufter- und Mopelletabiner* tabier, — 
# Alchaffenburg, 28. Jan. Jene edlen Männer umferer Stadi, 


„melde „bie freiwillige Armenpflege bilden, Haben ſchon vor längerer 


Zeit Ach entſchloffen, eine Suppenanfslı gu gründen, mb wiederholt 
zus Theilmabme am biefer mohlchädgen Mnfalt aufgefordert Bie_jegt 
It aber dieje Suppenanflalt aus Thellmabmälofigkeit nicht zu Grande 
gelonmen, jo billig auch der Vreiß für eime gute Portiog nahrbafier 
Suppe angefegt worden war. lie mohlrbärig, wie fegendreidh haben 
bereitß in anzern Grädien biefe Guppenunftslien gewirkt! eb ift Schade, 
tag fie bier verfannt werben, — Bor acht Tagen feierte uniere Ghä- 
denge ſell ſchaft ihr jährlihes Schühtafeſt durch felerlihes Hochamt In 
ber St. Agathakirche und Ball im Theaterſaale. Dieje alte Schügen- 
Beielihaft hat die Uhre, Ge. Mai, den König Lubmwig als ihren 
Drorelior. oder. oberfien Schüdenherra on ihrer Epipe zu taten. — 
Seit einiger Zeit jpielen bier anonpmg Briefe wieder eine trübe Node; 
fle beläfigen auf birefie umd imbirefie MWeije viele Beute. Hoffentilch 
wird. dieje Nichtswürdigkelt bald ihrem Unde zugeführt werken. — 
Schon vor längerer Beit tauchte das Gerücht auf, daß das birflge Ins 
Alltus der Englischen Bräuleins gebenfe, eine Bill Aakalı ibres Ben- 
flonata in dem einige Stunden von hier entfernten Dorfe Gropofheim 
zu gründen, una einen Theil ihrer Böglinge dorthin zw nerlegen. Im 
jüngerer Zeit har fi biejes Gerüche wieder erneuert, und. ed gibt fo« 
gar Zeute, melde glauben, daß fh dieſes bewabrheiten werde, ir 
wollen aber glauben, daß es zu einer ſolchen Ärennumg tes Inhirus 
nicht lommen werde und. bürje, welche jevenfals einen guien Einbeud 
bier nicht berworbringen würte, 

den. — Karlsruhe, 28. Ian, Bon den feit längerer Zelt bes 
fprochenen Veränderungen in unferer Beamtenwelt bringen man einzelne Ins 
Publlkum. Ste berühren zum Thell auch bie wegen ihrer Treue gegen ‚bie 
Regierung exkommunizitten Beamten, CtaMbireftor Burger von Breiburg 
fol zum vorfigenden Rath am der Regierung des Mittelrheind an bie Stelle 
bed In Ruheſtand verjegten geb. Meglerungörachs v, Etodhom treten. Auch 
andere Ürnennungen find bereitd befannt, und werben deren noch mehrere er⸗ 
wartet, (Schw. U.) 

Freie Städte. — Nach einer Mitthellung ber „Beit” aus Frauke 
furt von 26. Januar lautete die Ertlärung Preufend. in der jüngfiien Burns 
deötagäfligung über ben von Deſterreich eingebrachten Mobiliflrungdanttag 
mie folgt: „In Auſchluß an De früheren ber Bundesverfammlung peace 
ten Mitthellumgen, und in Musführung ber darin gegebenen Zuſage ferneren 
Gtnpernehmens, til ber Befandte ermächtigt, zur Renntnii der hoben Ber 
fammlung zu bringen, daß las Kabinet von St. Peteräburg, laut anliegen» 
der Note des Fürſten Gortſchakoff am Graf Buol vom 28. November, bie 
vier Punkte, welcht durch ben Beihluf vom 9, Dezember ald geeignete 
Grundlagen bed Briebens anerfannt murten, auch felnerfelts in ber Borm, 
wle fle Ihm vorgefchlagen waren, und ohne jeben Vorbehalt, als folde ans 
genommen bat, Da fonach die Erlegführenten Mächte belderſelts über bieje 
von den Weſtmächten felbft felaeflelten Punkte als präliminare Grundlagen 
der Brlebendunterbandlungen einig find, fo barf ber Einleitung ber lepterem 
mit Vertrauen entgegengejeben werben, und fobald folde durch direkte Bes 
theiligung ber beiben beutfchen Grogmächte einen allgemeinen europälſchen 
Gharafter angenommen haben werben, wird bie fönigl, Meglerung nicht ver« 
fehlen, in Betreff berfelben mit dem Bunde auch ferner In das. geeignete Bin 
vernehmen zu treten, Es mich bei biefen Verhandlungen vor Allem auf bie 
Interpretation der sier Punkte anfommen, Die köngliche Reglerung dat 
feine offizielle Kenntnif, ob bie Weftmächte fh Aber das Detall einer ſolchen 
ſchon fchlüfflg gemacht haben, fie vermag alfe nicht zu ermeffen, Im mie welt 
eine von bortber zu erwartende Auslegung mit ber, Bedeutung Üibereinftin« 
men wirb, welche die Kontrahemen des durch die eitfprechenben Buribeöbes 
feplüffe erweiterten Bünbniffes vom 20. Aprif und feiner Zufaparrifel ben 
sier Puuften beilegen möchten, und in welcher allen diefe Vunkie eine ber 
Grundlagen der zwifchen den beurfhen Staaten eingegangenen Berpflichtuns 
gen bilden. Bevor Inbeffen bie im biefer Berlehumg zu pflegenden lnters 
banblungen anf dem Beſiand der Verträge, melde bieher die Grundlage des 
enropäifeien Rechtes bilden, einen praftifchen Einfluß nehmen Fünnen, wird 
Preußen nicht nur den uͤbrlgen Ihelinehmern jener Verträge gegenüber Telbfl» 
Höndig bie Auffafſung vertreten, in weicher es gu ben Bundesbeſchlüfſen 
vom 24. Jull und 9. Dezember minnirfte, fondern auch bemüht fein, beim 
Bunde bie Berheillgung zu ſichern, weiche für denſelben In Ansfiht genoms 
men worben iſt. Schon jeht aber fleht die Mönigl. Reglerung fi in ber 
Lage, bervorzußeben, baf, wenn fle einerfeit® bie Berüdfichtigumg ber bent« 
ſchen Interefien, weiche in dem Beſchluß vom 9, Dezember ihren Ausdruck 
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ung Ihren er mitthellen kann, daß wiederbolte und büntige Ber- 
ficherungen Bu; le Befürchtung ausichtteßen, die lalſerl. oͤſterreichiſchen 
«Xrübpen: würden, ſo lange fie nicht zu einem Angriff gegen Rußland were) 
Wentet werden, Agrerfeits einem ruſſiſchen Angriff amögefegt feim, und baß, 
sbaher ver Fall, Im welchem die beutichen Streitkräfte in Ausführung des Zur‘ 
fagartitels zu aftiver Berheillgung berufen ' ſein wärben, als bevorſtehend 
unicht anpufehen: Ift: Die renzen ber mach der feginen Eadläge mit ber 
MBeiyeftaft ded Bundes zu vertretenden all gemein deutſchen Intereffen find in 
sen Bunbesbeiälüffen zom Za dur mund 9. Deyember bezeichnet. Vermdge 
wekfeiben iſt, nach forafäktiger Erwägung feltend aller Betbelligten, das Mai 
a 
4 enenfettig eingegangen weltere ung bi . 
5 — mürbe , mem das Bedurfniß eintrlit nur durch freie 
‚Mebereliifiimmmung er drei Thelliher auf Grund gegenfeitiger klaret und 
solfäntiger Einfiht in bie Begtebungen eines. jeden unter Ihmen zu dem 
:etönfühirenden Mächten erfolgen fönnen. Giernac nimmt bie Neugeftaltumg 
‚derjenigen: Begiehungen, welcht won und für Deſterreich durch ben Bertrag 
vom 2. Dezember v. 96; elstgeleltet'morten, im Ihrer jegigen, fo wie In th 
zer eventtiellen Rückwirkung eine ernſtliche Brmägung in Anſpruch. Seine 
Majeftät der König wird; inte bisher, fo auch ferner, bie Uebernahme einer 
jeden, and dem Bunded-Berhältnig oder den Verträgen bersorgebenten Ver 
Sindticpkelt ;'wole auch fm der Deveſche an bas f.-f. Öflerreihifche Kabinet 
son 5: Danuar erklärt worden, treu erfülen, aber alle darüber hinausgehende 
r fo Tange"beanflunden , 518 diefelben fi nad Ihrer Tragwelte 
at den Werhältnti der Opfer, melde fle Deutſchland auferlegen, und nach 
ven Snbeiten, welche fie erfireben, fh vollſtändig üͤberſehen laffen. Seine 
Majehär Halten Sic; in⸗ Ihrer boppelten ar ng ale deutſcher Bunbed« 
güskıunb als Souveraln einer eutopälfchen Macht überzeugt, In dleſer durch 
die Pliten gegen'ben Bund, wie gegen bie ber eigenen Bürforge anvet- 
trauten Unterthanen gebotenen Halturig,; der hu nn 
Bundeszmofien 3 und hoffe baher, elnmütthlgtm amınaene 
mit uch Ana dem Boden der Bundes-Verteäge, für ben Bund 
Ferbft, wie für jedes einzelne Giled deffeiben eine Würgfchaft gegen jede der 
Bürbe ober bem eigenen ſelbſtſtändig ermiogenen Iniereffe Deutſchlande zu 
-piperlaufente Unmutbung au dann zu finden, wenn bie gegenmärtigen 
‚Hoffnungen auf Bellegung ber Irlegerifchen Berwiclungen ſich aicht verwirt · 
Mayen folren. Ge. Majekdt tw umabtällig bemüht, für tiefen Tepteren Fall 
turch vertraulidie Unterhandlungen mh den Pelegführenden Höfen neue Ga- 
rantieen bafarı zu gewinnen, "dat Dettfehland nur nach Maßgabe der Ge- 
führbung felner elgemen Intereffen, im bie friegeriichen Bermidtungen hin 
wingejogen werben‘ Bönne.ıo Aber auch unabhängig von bem Erfolge biefer 
BDenübungen erbliden' Se. Majeität in der einenen Macht, wie in ber bed 
Hefammten Deutfdylanss unh in ben feften Fundamenten ber Bunaes-iBer- 
Faffuny die ausreichende Gemäße für bie Auftechthaſtung der Würde, für bie 
Sicherſtellung der Ehre und für den rehtildhen Beſtand ber Verhältniſſe des 
gemeinfamien Vaterlandes.“ Die Berfammiung Kat dieſe Erklärung, fo mie 
eine Ermwiberung des Breiberm v. Wrofefih dem orlentaflfchen Ausſchuß 
übermiefen. F 

Breuften. - Berlin, 27, Ian. Wie die „N. Pr. 3, betätigt, wird 
"fi der General · Aentenant v Wedell, Gouverneur von Duremkurg, heute in 
außerotdentlicher Mifflon nad Parts begeben. 

Belgien. 

Zug Belgien, 21. Ian. Die „Trier. tg.“ Tißt fi melden: „ler 
geht ein Öfomomiiches Faktum vor, das von unabſehbater Wichtigkeit werben 
Vrmte. Die fläbtifche Verwaltung von Brüffel, den Birgermelfter be Brow 
dere an der Epige, fpricht unverbolen, und In bem Vewußtſeln, einen con« 
fervatisen Alt zu begehen, den Gruntfag der Lohnerhöhung für dle Arbelter 
tes Hantwerkerſtandes ans; noch mehr, fle beantragt direkt beim Stabtrath 
bie Genetmigung zum bebingungäwelien Zuſchlag aller jeiptifchen Arbeiten, 
fo zwar, daß nur biefenlgen Meifter berückſichtigt werben, welche Ihren Ar⸗ 
beitern ein firetes Mnlmuen zahlen. Schon am 2. Oft 1854 ferad ber 
Schöffenrath alfo: „Wir Hoffen, trog der guten Erndte, nicht, daß bie Rorn- 
Vrelſe auf des Maaß von 1952 zurückkommen. Eine Mevolution im Wer« 
the der eblem Metalle geht vor. ie Pacht ber Ländereien fleigt, dad Leben 
wird theurer. Grunbbefiger und Bauer haben mehr Gelb zu ihrer Verfügung ; 
fer von der Inbuftrie lebt. muß ebenfalls niehr erhalten, damit das Gleich“ 
gewicht Bergeftellt werde. In der großen Fabrikation Hilft das Angebot und 
Me Nachfrage zu diefem Zwede (mir fritlfiren nicht, wir rapportiren). Im 
Handwert nicht; ſelt unbeftiimmter Zelt erhalten Maurer, Zinmerlente, Tlſch · 
ler, Dachdecker, Tapezirer, a ac, einen unveränderildien, unzureie 
Senden Lohn, ber fie polngt, am bie Öffenttiche Wohlthätigkeit zu appelliren, 
Der Lohn muß erhöht werben.“ Im Bolge dlefer Sprache ward der Bürger 
meifter damals ermächtlgt, mit den Melftern von Brüffel und der Vorſtädte 
freunbjchaftliche Rüdfprae zu nehmen. — Sr, de Broudere erzählt hierauf, 
wie er ald Privatımann bie Meifter der verſchledenen Gewerbe zu ſich auf's 
Etadthaus beſchleden und tem vollen Ernft ber Lage geltend gemacht habe. 
Sechs Zujanımenkünfte fanben flatt, Eine Borfrage erhob fidy: nämlich, ob 
wir nleht bloß eine Kelfis durchmachten, die vorübergehen würde. Kr. be 
Broudere verwies bie Frager auf die Durchfchnittspreife bes Korns und bed 
Blelfches und der übrigen Pebenömittel, wle fie fich felt 1815 in 10jährigen 
Berieden herausgeſtellt, wie bie Pachtgelder ſeltdem angefchreoflen felen, wie 
das Hercinſtroͤmen des auflrallſchen umb kallfornlſchen Bolded, Me Vergröße · 
rung Brüffel® und feine Erhebung zur Hauptſtadt, endlich der Umſtand daß 
de bieflgen Probufte durch Die raſcheren Gommunlfationdmittel einen fichern 
Velrpreis erlangt Hätten, wie Allee dies den Wert; bes Geldes Herakgebrädt 
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po 1. Januar 1855 an, thelld (megen nad; laujender Kontwaßte) vom. 
Mat an, ihren Arbeltern zu aebents per Geſelle 2: Bert, , fer: 
1 dr, 36 Et, zahlbar nach Vierieltagen nom 2 Gtunben,: mie Ans -sler ılan- 
deoblich iR. . Der früheren Lohnfag If 1: Be 6866 Mk; fürden Befellen 
uns 1. Br..6 Gt per Handlanger. Die, Erhöhung. beträgt ſonach 20 pät. 
für den Arbeiter und 24 pe für ben. Handlanger. ‚Der Meiſter ber früher 
den Runden 2. Fred. 12: Gt. per Befelle: ums 4 Br. 06 Et. per Handianget 
anredinete, kann fich nun freilich, nach PBrn. de Vroudere, nicht take mit 
dem Ueberſchuß von 12 Gent. per Geſelle und 6 Cent. per Handlanget ber 
gnägen; deshalb Al dem Meiſter per Geſelle 2 Birch; 60 Gent, per Harte 
langer 1 Br. 72 Gent. anpefeht, mad :29 pt. per Urbeiter und 24 pt. per 
Danblanger auömadt. Nach der neuen Lohnbeftimmmng erhält der, Meister 
vom Gefellen AU pr. Beneflj vom Hanblanger 26. pGt., fo daß 
bie Weller zunaͤchſt mehr profitiren- als bie Arbelter Aber dnerjeisa iſt 
ber Profit ber Meljter 5. B. in Parld größer, da er fich bi zu 80 pük. 
von einem Lohn von 4 Ürcd. erflreit; zweitens iſt burch bie nothroembige 
Der erung bed de Vrouderejchen Grundſe etwaß erreicht, mad un· 
ferer Oelonomle Keftändig fehlte, nämlich eim Altalß pwlſchen · Arbeiter 
und Urbeitägeber. „Das Beiſplel wird bie Anbern nachtiehen,“ ſagt Hr. de 
Broudere, „ud ohne Reibung, ohne Coalltlon, werden bie Arbeiuer won den 
Wlderſtrebenden fon zu erlangen willen, was ihnen bie Mufgeftärteflen; tie 
Würkigien aubieten.“ Seh es um Me 30 pÜt., dafern bad ſogenaunte An ·- 
gebot und bie fogenannte Nachfrage Me Arbeiter nicht mehr anf bad Niveau 
bed Clenda und bed Hungers berabzubrüden bie Macht haben, mit jeder kan« 
Ratirten Verminberung bes Gelbwerthes mich jeht auch bad Galalr nominell 
felgen. Das vermag bie Gewalt der Dinge felbft Über bie Breihänbler. * 
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"Das „Journ, bed Debare* gibt hber bein Vertrag ber Öfterreihli- 
franzöflihen Geſellſchaft zur Uebernahme des thellweiſen Babes und 
des Betriebs der Öflerreihiichen Gradiebaknen mit der Fallerl, äftet- 
reichtſchen Stegierung, ſowie über das ganzt Geſchäft die folgenden Mir- 
tbeilungen: Der Vertrag, an deſſen Berbanvlung De 6. Hat Pr- 
teite, Arne Andis umd ber Herzog won Galiera im ntereffe ber 
Socible generale du Credit mobilier und der baupifählihften Beprüi- 
der biejer Geſell ſchaft, nebft zwei ber bereutendflen Banthäufer von 
Wien, ber H.9. Simon G. Gina und Brnftein und Gsfeled, ſich be- 
theiligt hatten, wurde am 31. Desember 1854 abgeihleffen. Die Br- 
ſellſchaft ift ummirtelbar in den Genuß eingetteren umb bat bereite In 
bie faiferlihe Staatetaſſe bie beiden erften Binzaflungen geleifieı, Gs- 
bald ihre Organtiarion beendet if, wire fle vom ihren newen Domänen 
Befig ergreifen, welche unterdeffen noch auf ihre Mednung von dem 
Staate verwaltet werden, Die KRonzeffion umfaßt. nabebei 1200 Kile- 
meter Gifenbabnen, von denen erwa 1100 im Berriebe And; Die Be» 
ſellſchaft baut nur eine Geftion von BO. Kilometer, das Uebrige wird 
som Staate ausgebaut, vie Schleuenlegung mit einbegriffen. Die Wer 
gierung har überdies der Geſell ſchaft zum völligen Eigentbume Kohlen · 
Dinen von grofer Ausdehnung und Wifenwerke Äberlaffen, die nah 
ben neueften Spfemen eingerichtet find ; biefe Grabliffemen:s werden jept 
volkändig in Berrieb geſeht. Bine ausgedehnte Befigung von 30,000 
Heltaren baufähiges Land und 90,000 Heftaren Waldung find den Mir 
nen und Eiſenwerken des Banaid beigegeben. Der Dreis, den bie Ge⸗ 
ſellſchaft an. den Staat zu zahlen har, ift auf 200 Milisnen Brancs, 
zahlbar in 86 monatlichen Written obne Interefien fegefege, mit 
ver Befugaiß, daß der Staat unter Abzug von 4 vom Hundert bie 18 
erften Briten in Voraus erheben fonn. Der Staat garantirt 5 Vroz 
Intereffen und Me Amortifirung biefer Summe von 200 Milionen. 
Die Bedingnißhefte And in eimem liberalen Geifte abgefußt, ber das 
ganze Intereffe zeigt, welches die Öflerreicbifche Megierumg für die Ge» 
bung unb Unterkügung der nationalen Induſtrie miltelft ausländifchen 
Kapitale hegt. Der Gefelichaft wurden verſchledene Erleichterungen 
gewährt, um von Anfang den vollfändigfien Erfolg einem Lnterneh« 
men zu fern, das man als den Anfangepunft einer meuen Inbaftriel« 
len unb kommerziellen Aera für Oefterreich bezeignet. Solche Erleich · 
terungen find be Befreiung von ber Steuer von 5%, auf die Mein« 
Einnahme. der Elfenbahnen auf fünf Jahre; bie Befreiung ben ter 
Hälfıe des Zolles auf alle Schienen und Giienbahn-Meguifiten der für 
bie fonzefflonirten @ijenbahnen nörhigen Beleife während besieiben Zeit- 
Taumes, und von ben fänmtlicden Böden für Materlal und Getärh- 
ſchaften dur Werth von 3 750,000 Bres.; ferner die Befrtiung von der 
fpejteßen Auflage auf Gifenwerke auf jehn Iabre. Die Geſeüſchaft bat 
fich Überdies den Bau verfchiebener Zmeigbahmen zur Bersefferung ihr 
res Unternehmens vorbehalten, und bie Eiſenbahn von Bien nah Maab 
mis einer großen Majhinen- und Rofomotivfabrit, melde biemit ver 
bunden if, angefauft. Die Stataten wurden der Jufammenfegung der 
Geſel ſchaft angepaft; die auslänpifchen Aktionäre baben alle Lelchtig 
keit fi im den Berfammlungen vertreren gu laffen. Die Hälfte ber 
Abminifiratoren beſteht aus Branzofen und bildet an Paris ein Gemitd, 
weites bei allen wichtigen Catſcheidungen fi berheiligt. Die Mit- 
glieder diefed Gomirds Tonnen fi Übrigens durch Profurarräger im 
SChooße des zu Wien feinen Gig hafenden Berwaltungerarhes ter 
treten laſſen. Der offijiele Mame ber Geſeu fchaft IM: Kalferlih Mdr 
niglich Öfterseigifche privilegirte Berelichaft der Staats -Ciſenbahnen. 

Großbritannien. 
Pr kommen Heute noch ansführticher auf den eiſten Thell ber che 
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f 


ud’ welcher derſele am 26." Yanıkarı Im Mater- 
: Han (er Raftiarusg gab. Kr 


welcher 
"he Urſache feines Drürkırtrte - ſprach wie 


Oi 
heute die Audein a⸗ weinen Mückiriet won dem Amte das Id 
bleher zu verwonnn die Ghre hatte — zer Präſidentſchaft des Conſelle Sch! 


ÜBEL ſogleich in die Sache eingetzeny ba ich fürchte, daß meine Datierung 


dinger aus fatten wird ale lq, wünfche, ' Ma leyien Dlenftag zelgte das 
echrenw. und rechto zelehrir Miitalteh sie Sheffleld(Doebuch) einen 
eltnen· Bonberansfguß sun, der ven 


folge Unierfuchung beantragen wüͤrde aber Über mel Verfahren dabei war 
Ach uibch nilcht gang rl nie ehr geworden. 
wow ber: Mrd den Motion: 


‚anht feiner Dioıion wohl: telıem andern med 
Auge haben, nämlich. tie Fräftige Verfolgung bes Kriege. 
bie Gewalt ber Unterfuchung iR dat fäpbarfte Privlteglum biefes Haufe; 

‚ werindge: derſelben befektige co Mribräuche, verbeiiert #8 eint fehlerhafte Wer» 
twaltung,-; Cine Urtrag auf Unter ſuchung aber lann man Ach aus growler- 
lel Grunben mwiberfegen: - einmal mit der Ginrebe, daß keine Mehellände von 
Hinvelchender Grbfe vorbauden ſelen die eine Unterfuchung erfordern; dann 


wenn bereisd: hinreichende Dititel ergriffen morgen find mm die: Uebel zu heile. 
‚ten, Dim, mas ben erflen ber Crime betrifft, fo Liie Ad allerdings ums 
mo glich laugnen, daß Uebel vorhanden fine. (rauter Zuruf) en 
( f; 


Steıtraurige Lage tnferer Armee vor Erbaftopol in Ubrede fielen. 
ber 1) Die) Berichte von dort, bie wir leſen, find nice bog 
fmerziid, ſondern gräflich wkbt hergierseigent 
‚molrke; ſich einen Augenblick bebenfen, jebwede Maßregel, die eine Mitderung 
biefer, Uebel verſpraͤche zu. fanctieniren. ir! ich muß geftehen, einige auf 

„ben Krieg bezligiihe Dinge, De ich amd amtlichen Quellen fenae, find mir 

‚unerflärlid dinexplicable). Lnerflärig iſt mir ver Zuſtand der Armen; ; 
denn hätte man -suir im vorigen Jahre geiagt: unjere Äruppen würden in 

ser Krim, nur fleben engläfdhe-Wieilen vom Meer, von einrın ſichern Hafen, 

lagern, und «6 werde ihnen boch an Nahrung, Kiritung und Dbdach bis zu 
ine ‚folgen Maß mangeln, bafı in: Folge bavon tägllch 90 bis 100 Dann 
dabtuflerben- müßten, ſo würde mir eine felche Vorausfage ganz weiderfinnig: 


erfchienen ſeln. (Hört, hörst!) Judeſſen wir alle kennen dle ırasrige Wahr«r 


‚beit, unb fo fonm' ſch nicht Hoffen, durch Abläugnung des Vorhandenfeind, 
dlefer Uehel bas Haus zur Verwerſung der Motion des chren. und gelehr- 
ten Mutglleda für Sheffield zu bewegen. Uber, Sir! ich mußte mweirer.bei 
‚sale bebenten, daß es in: meiner Stellung nicht genäigen. würde, dem UAntreg 
‚ein. ſchwaches Neln entgegrmufegen, und in ſchwankenden und unbeſtlumuen 
Born den Wunſch auf Mihtannahme oder Umgebung der Motion augzu - 
ſprechen, ſendern ch war meine Pflicht zu überlegen — und Ich hab’ es 
uhr überlegt — ob Ich auch ‚wermögenb. jei, dem Kampfe kühn die Stirne 
- u bieten, wab an denn Widerſtand gegen bie Nieberiegung eines ſolchen Son» 
derausſchuſſes mannhaft · cheikgunehmen.. Ib fand ea mit meinem Weroiffen 
unvertraͤglich denn Antrag einen fo entſchledenen Wiberfpruch entgegenzu ⸗ 
ſeden. (Hör) Das » Hans erlaube mir, einige mich verfönlich betreffende 
Umſtaͤnde zu +; wlewohl;fle nit: ehgemelich zu meiner Darlegung gt» 
hören. Als das Staate ſetretarlat des Kriegs vom Colsnlalminifterium ge⸗ 
rent wurde, lleß Lord Mberdeen dem Herzeg 0. Rewtaſtſe die Wahl wi- 
ſchen riefen beiben Meniterm, und ber eble Herzog, mit lobendmerttem Eür« 
rgeig: mie ea mir ‚Spring, antwortete: wachbenn er ſich angeftremgt, eine ſehr 
Harfe Erpebirion ausjurüften, münfde er an ber Splhe des Departementd zu 
bieiben, weiches bie Leltung diefer Expedition beforge. Korb Aberdeen wiligte 
‚ein, und auch Ic gab meine Auflimmung.“ Während ber Darlamentsferien,, 
wo tie Diinijter auf den Lande gerfireut waren, und befonders im Verlauf 
‚bet Monats Dftober, babe er (Muffell) mehr und mehr bie Beobadztung 
gemacht, daß eine beffere Derwaltung ber Srlegdangelegenhelten erforderlich 
fel, und er babe darüber. an Bord Aberdeen, ber ſich damals in Schottland 
aufklelt, geichrieben, und ihm mamentlich bemerkt, es jel. wünſchendwerth, 
daß ein befählgter Staatsmann vom Hang eines Gcheimenrathöämdtzliehd bad‘ 
Stastöjetretariat bed Kriegs überfomme. Lord 3. Ruſſel las biefen Brief ab, in 
welchem er dem Mremier dieſe Aenderung anrierh, jedoch Kemerfend, daß er 
ber politifcdgen Reputation. bed Herzogs ©. Newcaſtle nicht zu mahe terten- 
wolle; Lord Aberdeen antwortete, mb wiederholte fpäter in Londen bem 
Lorh Iohn NRuſſell müntli, daß er auf dieſe won ihm vorgeſchlagene Aen ⸗ 
derung nicht ‚eingeben könnt, und Lerb John willigte ein, dieſe Sache nicht 
weltet zu drängen, zumal, ba auch feine geachteten übrigen Collegen eine 
folhe ‚Henberung nit rathſam fanden. „Uber,“ fügte ber. Mebner bei, „ih! 
zweifle ob Ich vet gethhan, damals nachzugeben, und ob ich bie Sache nicht 
‚hamals fen, iu Oftober, zu einer Entſcheldung (lo an issue) hätte brin-⸗ 
‚gen follen.” (Hört, hört!) Er fügte bei: am Teten Sonnabend, wo fm 
‚Rabinetörath die Rriegdleltung und auch eine eventuelle Aenderung im Kriege 
‚bepastement bet einen Kablueſoberathung zur Sprache kam, habe er feinen 
Kollegen ‚erklärt, daß, mach feiner Anſicht, im ter oberſten Rriegdleitung 
‚nice hie Wachfenabrit, und: Tpatfraft taite, die In einer Rrifis wie die feige 
‚abtbig felen, syn: umter dieſen Mmflänten, und mit- Rüdjiet darauf, ba er, 
das auen vielen Miglleder dieſes Hauſts genleüt, habe en feinen jehl · 
gen utſchluß aefagt.-; M betr Ueberzevgumng, ‚bad; er. einer Unterfuchung mit! 
gutem :Cewlilen ıflch a zoikexjegem idnve Tei-Ihm michtß hrig (geblieben, | 
als feine Gntlaffung einzuggidjen — babe er fofort dieſen 
‚Mi 


An 


mirag auf 

[7.17.1777 Zuftand ver Armee vor Erbaflepol wi 
serien fol Natürtich hatte lch emwarter, daß Iraend eln Miegtied eine! 
Diefes mußte narürlih fehr! 
abhangen, und davon, von welcher Seite fle ars: |. 
"Melle: würde “Der ehren. und geichrte Gentleman konnte nach feiner bite! 
‚berigem -@rellung feine Reinzfchaft gegen die Reglerung hegen, und verband! 
‚ ald ben, welchen wir alle tin! 
(hönN) Sir! 


(hdit"), und gewiß Memand 


Auſ elegraxqhiſ ecra Dege ärfährt man; bafı)kim Mitie raach 
geſtern · auf heute (Dienitag) die "Di batte re —* 


eu ie Uattrhauſe erh Fortbanerie, Im Obe vh aue van 
‚eine Allederlage der. Wihulfter als» waheſcheinllch betrachtet· Draf 177 


hatte feinen Untrag auf Ronfolikirung bes Arkcgätepartements sulegt: puriec · 
Der Herzog von Memwrafie verſprach eine ber 
SumEeee ne 
t ager m, biehih 
zum 9. geben. Reues wären fie wicht zu erzählen, dafür wieberheitn fh 
bie Klazen über die wirllich beifpieilofe Vermaßriofang ver Ttuppen ih mie 
lofen: Warkationen,. Died wird in ben Beitungen veröffen 


Wetter, ein Uufraffen der beſehhlenden Stabsoffl;lere, erwas quter Wille ber 


‚einzelnen Offiziere, fih um Me Debürfniife Bes gemeinen Mannes mehr zu 


füntmern, vor Ullem eine zmesfmäjige Orpamljation im Hafen won Balaflası 
fönne nad; Alles zum Beilen menden; deun der Seit der Truppen feiner 
trefflich ; kein Menjch im Hager denke am elm Aufgeben ber Belagerung. Bir 
les ſehnt fh nah Sturu und Kampf; Dagegen gibr die Limes die Ge 
pebltion total auf; fle hält das Heer für wirettbar verloren und fährt fett, 
die allaraltendſten Berläte in ihre Spalten aufinnehmen. — Gin Offigrr 
isreit: Ihe vom 8: Wir haben noch Immer kaites Wetter; die Nächte fin 
vergwel elt Ealt, und feine Hoffuung vorhanden, bie Hütten vor Gabe bes 
Winter herauf zu Eriegen. Ib hörte geilen won geri Dffgleren, e6 ſelen 
brei Ballen Ride aus Schajshäuten, etmı 7000 bis 8909 Stift old Ge 
ent (?) für se Armee mie dem „ Beidensicare” as Arieit gekommen. 
Ser Kaplan wollte ſie ans Land bringen, aber‘ der Omartiermeliter- Stab 
Hat darüber Feine amtliche Weifung- erhaiten und milk fie nicht in Empfang 
nehmen. So nebt die koſtbart Ladung nach Korfu: garad. Jeder Dffigter 
mürbe tinen folchen Rot gerne mir 5 Be. Sterl. bezablen. Das id ein 
Belipiel-der hien jen Aranervermaltung. — Ein anderer Off ler ſchrelbi vom 7.: 
— Ale Anſtalten in Cuglarid find vergebene. Schidt: und, mas Ahr welt, 
tie Brfousmen daren doch uidıtd zu Gheichte. Ich ging wor 2 Tagen Feb 
au Borb Mazlan, ihm unſere Yaze zu jchliserm. Er verſprach fein Rdn 
Bes sb fügte, ich ſolle am den Generals Apjutenten. ſchreiben. Der antımor 
tet mit heute, ich haͤtie meld, Durch Dem Diskfionsgeneral nicht direlt am ibn 
wenden ſollen. Eluer wälzt die Verantwortung auf ben antern, leber In: 
ter Hin und Herſchrelben hommt midtd gu Stande, In Balallava fanien 
de Vorrätbe und wlit verkommen aus Mangel an Xrandportmiuehe. Mir 
verlleren mehr Beute, als und ein Sturm falten fönnte. Und doch Akt 
der Soldat fein Schuldigkelt und möchte fi wor Allem wieder mit: bem 
Rufen ſchlagen. — Gin, lathollicher Felblaplan ſchreibt am feinen Bruder : 
Die Leiden der Soldaten, ber Rranfen vornehmild,; find jehe groß. Doch 
gibt mir Ihre Geduld und Untfagung einen ſehr großen Aroſt. Diefes, fehöne 
Heer ſchullzt rafch zufammen ; die Gälfte, vielleicht auch nur der nlerte Shell 
deſſelben wird bie Fruͤhlings ſonnt wieder ſehhen. Das man zu Haufe über 
die Berpflegung liet, iit Miles erlogen. Es fehlt Miles und Jedes — Dazu 
folgendes Schreiben eined Arztes an bie Times vom 4. Iamnarı . Xunchten 
Sie doch, daß wir Arpneien erhalten. brauchen fe. Grit Aagen ſeh · 
len mir Die aller zewöͤhnllchſten Arzuelmltucf, und obmehl. ich hunderte von 
Doſenterlen und Durdpfällen za bebanbein babe, fleht mir fein Oplat mu (der 
bote, Die Türkei id das Dplunılamd wer Welt, und wir baben fein Opiat 
Im Bager! Gy nußt nicht, Argnelen nah Balaklava zu ſchilen, von ba 
rohrben mie jle nie befommen. Bafl ale fungen, von England nadzjefchied- 
ten Soldaten find tabs ober Erant, Es iſt herzbrechend, die abgemagerten 
Geſtalten der Uebrlgen zu feben. Jeht Gaben molr enblich Schnee, aber Schlitten 
kaben wit mict, Die Auifen haben teren genug und Winterhüsten feir Do 
en. Nennen Eit mih einen Allarmiſten, aber wer kann jeine „adttlidhe 
Rube*, bewahren, wenn das Feuer Ihn über den Kopf zufammenichlägt. — 
Dagegen ſchreidt man der „Vol“, es ieh eine Infame Lüge ber Vimed, daß 
Lord Naglan Ah mon nichts Minimere; er inſpizire täglich das Layer und 
helfe, wo er belfen tönne — Aus anderen Privatbriefen ſehen mir, daB 
zwiſchen dem 3. und B. ds, Mis, gamhaſte Quantitäten von warmen Klel« 
dungefläden den Soldaten verabfolgt werten waren. (@. G,) 2 

Des Dampfer. „Blat Sea“, welchet mit bem unterferljchen Telegrapben« 
draht für dad jmarze Meer am 18. Januat and Eunderlandb aufgelaufen 
wat, batte in dem erſten Tagen mit großen Etürmen zu Fänpfen. Er fonnie 
nur mit halber Dampfkrafi jahren und wor am 20. fogar genöthlgt, feine 
Beuer zu löſchen uub fi ber Segel zu beblenen, nachdem tie Wafchine 
ſchadhaſt geworden war. Inter blefen Umftaͤnden ſah fich ber Kapitin ger 
greungen, in Harvich elnzulaujen. Der ſchwete Draht und ſelbn die Keſſel 
waren in Felge ber flürmlichen Fahre and ibren Standorten gerüdt worben, 
und es wird mehrere Zage In Anſpruch nehmen, um das Schiff wieder fer- 


fertlg zu machen. * 
Mußland und Polen. 
St. Petergüurg. 19. Im. Die Atueeverwaltung bat ungewötn« 
Uch große RriegdmatesialsLieferungen aus geſchrie ben. Den Arienalen, 
Werffätten,. Depoıs find nom Kriegäminifleriumneur, Aufträgt auge» 
gangen, und den Kommiffsriaten ik eingeidärft werben, bei Beridger- 
ungen, von. Trantparten: genen - Privatunsernebmer, unnachfichtlich- zu 


‚verjähren, und das Material auf Unkoſten der Lieferanten ohne weltered an 


die betreffenden Orte zu ſchaffen. Die, Härte malt ber viele Behörden dabel 
verfubren, hat linternefnungeiuftige abgeſchteckt, und: an wirlen Orten darch 
ten Mangel an Koukurrenz die Prelſe geßeigert. - - Die Schlff bauperwaltung 
fordert: eine Lieferung, von, 30,000, Bub, Hanf, für dle Aou Fabrit, 3 Ma« 
gayka der Admltalität 1000 Tonnen Minterfeit: aus denn Arfenal von Briange 

















p der neuen Formation von 


(Nat. ) 


i t8 mit der Bitte au den Kuifer, 
r ‚Staat, von Landessertbeidigern and 
Ks m km, wurde aber “mit dem en 






batriotljcen Aufſawung gu fi 

einer ſolchen Verhätigung def * 

und endlich das Schatfſchu 
als. neue Formatloner ind Beben —* 
wol?) Dezember dm ganzen 
dewotden war deuiete der Eifer manches Matſchaus ber 
Ede Wortes’ mir dem Eiſen in der Fauſt u. f. m.“ ald 

auf eine winfaffendere ————— ung und regie bie, und 


bes Verftändnlgfes jener Worte des Man eſted an. 
an ender Adreſſen an 8 Kalfer eröffnete der Adel des 


Bat: „Am 20. Dezember 
Nifcheqrod in jeiner Gouver⸗ 
4 geliebten Menarchen, weiche 

Ghrfurcht vernommen, und von 





tlefen Gefühlen grenz —— Aron uud VBuerland "getrieben, 
Hat er einmürhig beſch Wonder @nsde- Er. Majejtät des Kaljerd für 
die vom 'Alterd her: ne und Wermögend auf dem 
Altare des Baterlaades bereiten dle Genehmigung zu erbitten, 


Me Terans ihrer Witte und: auf eigene Koften eine Landweht nach dem Bel- 
1812 F oder. tn Sehänhelt von Vorſchriften ange Se. 
—— 7 foürbe, bilden und zur riheldlgung 
Baterlandes A ri Bahne- des Fürften Voſcharoti ſchaaren dür⸗ 
ein des Bi der, Setöftoerieu nung in der Stunde ber 
ten‘ Vate „gegeben. Hat,“ Das Drizinal iR von den 
Ade und = un bed, Anels- unterzeichnet. — Der Kal⸗ 
few hatoburd Ess die -lept ‚angenrbmete Rekrweirung in die Kategorie der 
außerordentlichen fegen fen, ‚wobri wiebere und hoͤhere Alteröflaffen beran- 
‚gezögen-werben fünnen. 230 a1, (Rat.»3.) 


— ai elegenheiten. 
nãu von ingelegenb der Interpretation. der 





, ir Haben 

er. Punkte" gege — welcht auch vom Kalf. ruſſtichen 
Rabinetie als Grundi ereı Briedenitunterhanplungen angenommen 
worden * zu tichelnende „Nordeeutiche Zeltung” vweröffent- 


lat u einem * aus, Wien den 25, Ium ben Wortlaut der ur» 
Besen af melcher die „Vertreter von Deilerreih, Frankrelch 
und | Äbrerjelts: die wier Puntite „präcifirt” harten, mit der Ber 
merkung, Hr. v. vourquened, in deſſen Händen ſich das Schrlftſtück bes 

ertlärt habe, daß es kein offldelles Aktenſtück ſel, ſondern 
eng ri ſolle dem Gedachtaiß zw Hilfe zu kommen und den Baden 
: i ” fejlzu alten. "Epärert fel es dem Fürſten Gortſchaloff 


Bericht an den Kalſer zur Grundlage zu dies 






der „Nored, 3.“ glaubt zu mwiffen, daß es von 


tem. Bunt durch den ei öfterr, Geſandten in St. Petersturg auch 
ken \ Kabluet mitgetheilt worden ſel. Wenn es unter 
den aiden auch keineg veze beſtlmmenden und durchgteifen- 
dm ‚wolle er doch wicht unterlafien, es mitzutheilen, weil 


peiirpjekt » verftänbilch werde, das Fürſt Gortſchakoff 
er nicht vallein die Zuftimmung feines Hofes, 
em Br” mittheite auch die des Kalſers Frauj 

u Biere Aide-Memoire fautet In beutjcher Ueberſthh · 
Urtexte: 

, den Sinn zer beſtimmen, den Ihre Neglerungen einem 
Beltegen, welche Im tem vier Nrtifeln enthalten find, 
Kl ‚sole ſie Me bnmer getban, die Ermächtlzung vorbes 

imbere Bedingungen Zu Nellen, die ihnen über tie ler 

dh dad — Intereffe Curopal“s gefordert zu fein 
‚erlegen Verwldelungen zu verbüten, er» 

Mefterseichs, . Brankerlhd und  Ghofbritas 

sg * —XX 
gen mit gemeinſamer ——— ———— der Meinung ſind, 











daß es Einen aue ſchlienende Broteftorat aufzuheben, welches 
Rublsnd ‚uber ußd Serblen geübt bat, und die von 
ben m Neübe gehörenden Bürftenıhlinterit zuerfannten 


6 € ‚Narantie der fünf Mächte zu ſtellen; 
dahle dar geblften haben und bar halten, 


3 des Jahres 1853 wandte ſich Dem] ©) 


gy” 


* —— 


— — — 


Jedenfallg würde die freie Donauſchifffa 


— 


—— — 


— wenn 
die mit der 
de an den 







orhanden 
gr Die Revlſion⸗ des Vertrages — 
>» 3) 
baben, die Exiſtenz des osmaniichen Melk R au ru — er 


ſchen Gleich zewichte au verkiüpfen ı mb dem Uebergewichte Ruflande im 
ſchwarzen Dieere ein Ende zu machen. Was die in dieſer ‚Beziehung zu et ⸗ 
grelfenden Anordnun gen betrifft, ſo hängen“ dieſelben zus unmittelbar von 
den Kriepserehgtiffen ab, als dafı man ſchon jepe die runden ee 


feſtſtellen Fönnte. 


NEE genliät, dad Prinzip derſelben anzubeuten. ' 

‚4y Indem Rußland auf den Anfprud verzichte, die — Unter 
thanen des Sultans vom Drlentalifgen Ritus mit einem amtlichen Protel- 
torate zu decken, verzichtet es gleichzeitig in natungemäßer Bolge ‚darauf, ir- 
gend selgen der Artikel ſeinet früheren Merträge ‚und Bun des. Ver- 
trajed von Kutjgut-Ralnardfchl, deſſen irrige Ausle zung bie, Haupturſache 
des gegeuwãttigen Krie ges geweſen I,» wieder aufleben ‚zu — Indem 
fie (dle Regierungen) einander ihre gegenſeiltige Unterflügung gewähren, um 
von dem frelea Willen des odmantidien Bouvernentents‘ bie Anerfenmung und 
Beobachtung der religlöfen Vrivlleglen der verſchledenen chriſttichen Gemeln⸗ 
ſchaſten ohne Unterſchied des Kultus zw erlangen, und Inden fie gemeluſchaft - 
lich zu Gunſten ber genannten Gemeinſchaften * von-&r, Majeſt. dem Eul- 


tan gegen biejelben fundgegebenen großi nugbar machen, 

werben. fle die größte Sorge darauf mer de Seiner Hobelt 

unddie Unabhängigkelt Seiner Krone vor —* Naiing zu Gemwahren.“ 
n 


Amerifa. 
Philadelphia, 29. Dez. Im Allgemeinen gebt €8 hier fo ſchlecht, 
wle es noch niemals war. Es find bier und in New Dorf ungefähr 90,000 
Männer aufer Arbeit, darunter find wiele Bamillenväter, die gang brodlos 
find. Es Tommen den Tay über ungefähr, 400 -Bettler in unfen Haus, mel« 
ſtens jwage Leute, bie Feine Heluath haben. Mord und Toptichläge gibt es 
genug. I habe am Sonntag den 10. Dezember, UAbendd 7 Ubr, einen 
Eric; in die linfe Excite pwoiſchen zwei Mippen befommen, er war. 2'/, Zoll 
weit und 1’, Zol tief, von —— Es kamen fieben in unjer Haus, 
verlangten Bier, und als fie ed getrunken hattem und ich Geld verlangte, 
bekam: Ich den Stich und fie fprangen davonz ich bin ‚nunmieber gejunb. 
Sole Bälle fommen hier täglich wor. Ich rathe wirklich Keinem, nach 
Anerita zu geben, denn ſchlechtet kann es in Deutichland nicht ſeln, und 
befonderd Soldyen, welche fein Geld mitbringen, meil fie feine Arbeit bes 
fonmen können; Viele find hier, die herzlich froh wären, wenn ſie wieder 
ku Deutſchland wären ; es vergeht fall feln Tag ohne Selbſtinorde, die aud Noth be» 
gangen werden. Alles lit theuet und fein Gelb vorhanden, Yepte Woche fan eineßrau 
mirelnen Heinen King von Deutichland an, fle hatte feln Geld, Niemand mollte 
fie aufnehmen, Die arme Brau ging auf bie Errafe, um et Nachtlager zu 
ſuchen; fie fand 08; dem anderen Morgen : brauchte fie aber fein Frühſtück 
mebr, denn Mutter und Kind waren erfroren, D! nlüdlidyes Amerlta! wie 
viel Hundert verfluchen Dich. Ich rathe wirflih Keinem, zu kommen, denn 
unter 50 gebt es feinen 20 ordentlich, und wenn Giner in Deutfchland ar« 
beiten wäll, wie man bler muß, dann bat er ed draußen fo gut oder beffer 
als bier, das kürft Ihr glauben, .. .* (St.-Anz. f. W.) 


— München, 29. Januar, (Matinee bes phllibarmoniidhen 
Vereins im f DOdeon.) Im geftriger Matlaee kamen folgende Plecen 
zum Vortrage: „Le Röve*, große Bantafle für Planoſorte von Kalkbren« 
ner, vorgetragen son Fit. Steeger; — „Da lley’ ich unter den Bäumen“ 
Lied von Mendelsſohn, gefungen von Htn. Leinauer, Gleve des k. Kon« 
fersatorlumd; — Goncert für bie Bioline ‚von Weriot, vorgetragen won J. 
Käſtl, Schüler des Hrn. Gofmuſikus Kahl; — Atie, von Mozart, und 
Romanze aus der Oper „der Waffenſchuled' von Lorging, geiungen von 
Hm. Kelmaner rl, Steeger überwand die Schwierigtelten in tedmiidher 
Bezlehung auf dem Biunoforte mılt Sicherheit und Neinheit und legte über 
baupt In Ihrem Lortrage ſehr viel Vertändnif und Gefühl an den Tag. 
Der fo jugendliche Kunfteleve I. Käft erfreute die Anweſenden wlederum 
kurch überraschende Wertigfelt und Meinhelt der Paſſagen, — Eigenſchaften, 
die in ſolch zariem Alter um fo anerkennendwertger find, und datum auch 
allgemein anfpredien. hr. Lelnauer il Im Befige elner angenehmen, weichen 
Barptonjknme, dile In der Mittellage beſonders klanzvoll und wirkjam er» 
ſchei it. Mur möchten wir dem angehenden Aunfljünger raten, die Töne 
nicht zu ‚übertreiben dann wurd Ihm eine. ſchöne Zukunft ia Nusfict 
freden, Schlümta bemerken wir ned, daß fünmttiche Plecen ehr lebhaft 
ac ifiehointien wurden und die einzelnen Gref uplrenden wletergolten ‚Keruots 
uf Ärnteten.* 
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Ktönigl,. hof · und Bational- Chrater. 


Mittwed; den. 34. Jan. „Die Walſe von Lomenn“; Stan ſplel ven Ciet · 





Allgemeiner Anzeiger. 


Bio DD. Bra Spaur, Offiyler ven Inne» 
hred; Ranfuientt, Raufm. | non Hrähffert; Kammen, 
— Barınen 3* ag term ». nn von 
Y N ft e von or, 
—* —— Bet, ke 8 — 

denzte, Kim. von la; R von. Ber» 
Un; Begoe, Kfıs, — Rio, ven MRann⸗ 
——— Eiteht, sen Mörpherg ; Sälanter, Gaſthel⸗ 
— von A — 

"BU Franbe, 86: Edi, Kaufn. von Um; 
Faum vwd Arig, Raufleufe von Röln Wiedhaller, Chor 
Burn von’ Megenearg uf 
SB. Streu. DH. Mad, Rawfen, won Welpenburg ; 
Haalen, Alm. vom Gtuligeri}| Green, Kfm. son Paris. 
ı Mibiei ameni (Ertnfelder): DO: Zaun, Bolye 
sefniler, son Münden; p. Bramer» Alert, Babrifbeper 
von Nürnberg ; Bell, Kfın. ven Kempten, 








= Museum. 
‚Samftag ‚den 3. Web d. Im. 
— en 
Anfang Zuge. 7 
„Die Dorfieher. 
512. Belanntmachung. 


In Balge Hohen Mufırags der Fönlgl. Negletung van 
Miıtelfronfen, Kammer ber Binanzen, wirt ber ätas 
riafijhe "@rtreipfpeicher DS. Me. 44 zu Welluugen 
nebft Hefraum 

Donnerftag den 6 Pebruar curr 
Vormittags 2@ lihr 
ken rentanstiicdhen Beihätrsgimmer mwirderheit äffentlig 
verfirigert, wozu KRaufsllchhaser eingeladen werden, 
Dintelsbügl; ven 26. Danwar 1854; 


Königliches Rentamt Dinkelsbühl. 
E,MR.1148. WBrater, f. Menibeamter. 


515.) Bekanntmachung 

Demäh hober Entfgliefung ver fänigl. Meglerung 
‚sen Nitkerbayıre, ber Blnamgen, dd, 9. Yäns 
mer 1865, Mr. 6938 merken bie In ben Gteuertißrik 
‚ten Gsenöpolat und Baulusjel liegenden Staatewald⸗ 
parzellen Cberpafberg, Unterpahberg und Mrtholz malt 
einem Klädeninhalte zu 353 Kagmerlen 44 Drpimalen 
jemmt tem tarauf befinkligen, tells fhlagbaren Holze, 
theile Mitiele und theils Jungholgbefiante dem äffent ⸗ 
Uqen Berkasſe im Birelgerungswrge unter Zagrund⸗ 
legung ber algemeinen und befonderen Beringungen 
Aber tie Gtantsgüterseräußerumgen, nad ber allerhößs 
fen Berortnnng vom 19. April 1852 wuiterflellt. 
’ Hiczu wirb Termin auf . 

— — 286. Februar 1855 
e 10 Uber 


Aya Trappenieru’fhen Bräuhanfe zu Ederspoint dns 
beraumt, meju jahlungsfähige Raufeliebgaber einge» 
laden werten, 

Kaufsliebhaber, wride dem wunterfertigten Mentamie 
und ferlamie umnbefannt find, Habım ſich über ihre 
Bermögentrerhältuifie daich legale Seugmife ansjumeifen, 

Der fönigl Forſtwartel⸗ Drrmefer Eteinmep ju 
Gherspolnt wird den Kaufsluftigen Me obendrpelämeten 
MWaltparırden auf Verlangen vorzeigen, 

Brlebiburg, den 23. Jänner 1838, 





Königl, Rentamt A 
—E u 7 
Fri⸗di. alein,t. derſmaeiſter. 


59. Erlafi. 

Du einer Unterfügung ts wer Asfenthalt des Gpiv 
Dollent aus Weortan in Sarzinien, welchet fig «ls 
Binngiepergefelle in Bayern ufpahten fol, zu miflen 
motgwendig, und werten alle Welizeibchörben angeganz 
gem, deſſen Aufenthalt hieher delanut ja geben. 

Burglengenicld, dem 1b. Januar 1805, _ 

Königl, Landgericht Burglengenfeld. 

Nies, 15[ Lanırigter, 
sol, Heid, Begiär, 


— — — — 


51. Bekanntmachung. 


Säullchrernerein Migenddurg gegen 

Ungibarb Brorg und Mana wer 

gen Berprrung. 

Im Wege ver Hillenolifiretung wird das Auweſen 
der Beorg uns Mina Enpigarpjgen Maurerscheleute 
zu Einsfirden, beftchenn Im einem rinnädigen, gany ges 
wanerten Wohnfaufe wit Gialung, Statel umdb Keler, 
unser einer Aegeldachunz, dann GBamptrwanen, ger 
u er aa 
DAT Zgw. Hausäne, Hffreum and 
Garten, geigäpt auf - ı + Mi —n 
und 5,95 Zgw. Meder, gefhäpt auf 789 „ 42. 


zufommen ale uf . . 
nad geriguliger Shäpung som 16. Augeſt ser. 36. 
geweriet, dem geriguligeh gaangevertaufe umterfleilt, 
und If zur erfimaligen Werfteigerung auf 


ittwoch den BA. März I. 38. 


Zagafahrt im Wırshehaufe gu Lindtirden anbrranmt, 
wozu Gielgerumgefuflige mit tem Anhang eingelaten 
werben, baf ber HSinſchlag nah $. 64 dee Oapotbefem 
nefeped vem 1. Juni 1822 vorbehattlig ter Belllm: 
mungen in 65. 88 bis 101 tes Giollprogeharfepes vom 
47. Rovember 1837 gefdicht nnd fig über Aablungss 
fühigtett ſegleich bei Bermeibung rer Burädwerfung 
durch gerichtliche Bengniffe auszumeiien if, 

Bemertt wird neh, deh auf zen Verfaufsohjeltem 
3 fl. 42 Er. jäbrliher Behemborengiss zur Biarel 
Lintfirden une 8 kr, 4 Bi. jährliher Berempins zur 
dortigen Pfarrlirge Taften, die Brbäude mir 600 fi. 
gegen Brankfhaden verſſchert ind, und Impwifden das 
Anmefen beliebig befigtiget und tie Eääpung bafier 
eingefehen werben kann, 

Ademöbere, am 19. Yänner 1R55, 

Königliches Landgericht Abenäberg. 

Der könlal, Lanprihter: 

@.R. 3008. rtori, 


1. Bekanntmachung. 


In Saches Mofenbautr gegen Barfer pcı, 
debit. nunc execuat, werbin, aacht ein Im erflen Termin 
de Tore für Me fhulenerhiden, in ber biesfeitigen Muss 
fSreibung rem 22, Mosemter ser. 34. befchriebenen 
Realtäten nicht erreigt wnrte, dieſelben auf glaͤsbige ⸗ 
riſchen Autrag Hin am 

14. Februar Mittagd 1 Uber 
Im Eup’fgen Wirkhapanfe zu Ofigelm mienerholt dem 
öffentligen Kaufe unterfecht. 

Hiebel wird bemerkt, dab biramal der Jufchlag ohne 
Rädit auf ken Shäpungsmerih erfolgt, uad wirb de ⸗ 
züglic alles Urbrigen auf bie Belennimshungen vom 
22. Nosember vor, I6. (im der Meuen Mändener Zeis 
tung Mr. 286 &. 3120, im Kreisamtöblatt von Mit- 
telfranten Bellage Mr. 93 S. 1818) verwichen. 

Hrldenheim am 17. Deyember 1868. 


Königliches 
6 ih Sanbgeriit Heibenpeim, 
G.:Mr. 2201. Brietmann. 


i 


1589 . 42 fi. 


538, Bekanntmachung. 


Rietermaler gegen Nunner 
wegen Kerberung beit. 

Baf Antringen eines Haperset;läubfgers wird tas 
Rumefen der Nunner/fhen Melltien zu Dierefienterf 
* Montag den 1%. Bebruar I Is. 

Vormittags 10— 1% ihr 
im BWiribehanfe ja Ditenporf am die Mreinbieten: 
den Öffentlich verfielpert. 

Die, Beſtandtheile Diefes Unmefens find: 

Dohn und Mebengrbäure mebit Bafjerhäll und Hofsanım 
BiRt, 273% 0,18 Dryim , tarist auf 700.8. 

Garten BL+Rr. 273b 0,02 Drjim. 20: Ben. «Rlafk, 
kariet auf 10 ML, 

Gewelnderecht, tarlıı auf 15 U, 

Gemelntelet,I DLR. 264m 0,01 Dezim. 12, Ben» 
Kuafle, Tarı ı U, 

Baltung Pie. 588 6,57 Deyim. 3. Bon. Mlafle, 
Zar Bis, 

Ader BE-NE 210 0,89 Dep: 10. DB + Al, Tarı 234, 

Rd PL+NT. 2148 0,10 D4.-10, BıRtı, Zare 10f, 

der Pi. Me. 497 2,32 Dig. 12.8.1, Zar 116%, 

Birfe BL: Mr. 2166 0,09 Dig. 12. BR, Kare 18 

Mder PL-Rr. 499 0,44 Dep 7. BoRl, Ları 24 A, 

der DiMe 501 0,77 Depim. 6. BomeRlafie, Tatt 
38 fi. 30 tr. 

der BL.Rr. 531. 0,51 Dejin. 8. BonRlafie, Tatt 
35 fl. 42 I, 

Biefe PLRr. 243 0,27 Dey. 12, B. Rt, Tate 54 J. 

Adır PL-Nr, 4780 0,25 Dez, 8. D-Rl, Tare 20 f, 

Miele BLıRr. 241 0,40 Dez. 12. B,-Rr., Zare 80, 

Diele BL«Mr. 245 0,36 Deykm. 53. Bon ⸗Kl. Tate 
78 a. 12 ie, 

Biefe PL+Rro. 478b 0,82 Deyim. 11. DonRlafie, 
Zur 164, 

Adır BL+Rr. 210) 0,24 Dig. 10. B.ıRL, Zase 24 ſl. 

Mder Pie. 214% 4m 0,11 Dez. 11. Bu Rt, Zase 11, 

Mdır Bi,Me. 228 3,66 Des. 6. Bl, Tre 183 fl., 

Adır Pi.rReo. 392 1,63 Deyim, 3, BonsRl, Zare 
65 A. 12 fr., 

“dr PL-Rro, 393 3,54 Dryim. 6, Ben.«Rt., Zarı 
283 fl- 12 fr, 

Adır DiMre. 415 0,76 Dezim. 4. Ben.⸗Al, Zar 
so fl. 24 fe, 

Ader PI-Re. 423 0,84 Dez 5. BuAL, Kare 17 fi, 

der Bi: Rre. 491 0,56 Dryim. 8. Ban.:&l., Kart 
44 48, 

der BiMie. 503 1,06 Dejzim. 7. Bon.sRl, Zare 
74 . 12 fr, 

Dieſe Pi-Rre. 214'4b 0,10 Drjim, 12. Ben.ssl, 
Zare 20 I. 

Wicfe Pi.Rr. 250 0,94 Dez, 6. BRT., Tare 94 fl. 

Waltung PLıMr. 424 0,13 Dei. 3. Bi RL, Tare 18 fl, 

Mder Pier, 53514 0,0 De. 8. B-Rt, Zare 16 fl, 

Waltung Bl. Mr. 557 6,08 Dez. 3. 8 + Ri., Tare BOOR., 

Adır PR: 183 0,06 Dey. 10. BuRl., Tarı BB A., 

Adır Bl-Rr. 166 1,40. Dr. 10. BR, Taxe 140 fi, 

der Bir. 190 0,45 Dei 10, BR, Zare 46 fl, 

Birfe PL-Rr. 182 0,36 Dez. 15, BR, Tre OR. 

Der Gefammiwerig des Mnwelens entzifert dlenach 
tie Summe von 4,675 R. 12 Ir, 

Die Derfielgerung tichtet fig nach dem Brfimmuns 
gen des $. 64 red Spporhelengefrged mad ber Ss. 98 
bis 101 ter Wrogefnenelle vom 17. Mosember 1837. 

Die Kanfsteningungen werden am Zermin befannt 
pepeben; bas Ehäpungsproisfel aud ber Gtan dſtewer · 
uie der· Ertratt dasea deterie eingelchen werben. 

Gericheuabetanate Gteiperungsiußige haden ſich über 
hiurticheades Bermdgen aus eweiſtn. 

Biebenbura, den 5. Danuar 1665. 


Königliche® Landgericht Riedenburg. 


Schläfer, t. Lanıriäter. 
Er. 1942/N. e cd. Büttner. 


488, 


’ Au Möge der Hiffenelifterähuni werden felgend · 
Grmbbehgungen des Werbermeifliers Albeecht Mens ' 
bardi von Wacslanden, näuilich ⸗ 

1) das Anweſen Haus:Ir. 74 daſelbft, beiehenb ans 

say Pefke. 5B © Tapım. 8 Dip Wohnhaus, Gatt ⸗ 

Gen, Heoftaum, an — Sauer: 73 
armehsfamdn Badofem web men, 

by Airlte. 50 0 Tagw. 18 Deu. Genihfrgerten ; 

yufantmen, gefdhägt auf 350 F.; 
2) zn soo 0 Zagm. 83 Dei. Poffenwirfe, Zarı 


200 fl. 
Dienftag ben 23. Mär I. 38. 
Vormittag 20 Nhr 
im Mirrhsbaus zur Krent bafelbft darch eine Gerihte‘ 
Kommiffion Ab verfteigett, und“ hiegu u a1 
KRaufsliebhaber mit dem Bemerken eingel daß Ah 
der Zufchlag nach den geſezlichen Beftimmumngeit richtet, 
welche fammt ben Bevingungen im Termine befannt ger 
— ben 17. Yanzag 1655, 
Königliched Landgericht Ansbach. 


EM. 1532.. 9. Huffen, ttanpridter, : 


.. Bekanntmachung: 
werfen des Benenift m utfe 
mann vom Medenberg Betr. 

Mayen das Arjudifations: Detret vom 23, Dezbr. 
». 36. bi Eihnivemmefen des Bembit Mährmann 
wor Medtuberg rechtefcäfilg geworden if, fo ſteht jur 
Liguiärlong der Forberungen umb wo möglich gürlichen 
Drrrinigung ber Sache ober anberweitigen Antragfellang 
Termin auf 

Montag den 26. Februas L 5. 

Vormittogd PB Uhbr 

ar, wobet bie gerichtebefannten Glaublger dei Meidung 
der Annahnie, daß bie ausbleibenven dem Beidhluffe ber 
Mehebeit der Erfchelnenden beipfichten, bie unbrfanaten 
Säubiger aber unter dem Kechtanachthell zu ericheinen 
Haben, daß fie bel Verthellung ber Maße nicht berück⸗ 
fichtigt- weiben. + 

Dabei wird Im Borams bemerft, daß ber frlös nicht 
einmal zur Deckurg ber privilegirten Forderungen Hin- 
reicht, webbalb diejenigen, melde ſich etwa für Durch⸗ 
führung der Gant entfchliehen fellten, nicht allen den mör 
thlgen Reftrmverkduf za leſſten, fonkern die Koll allein 
zu tragen baten, wenn für fie die Maffe nicht Kinreicht: 

Örngeröberg, ben 19. Yansar 1855, 


 Königliches Saubperiigt Hengeräberg, 
.a 


&:0. 1508. YHundseder, Meer. 


478. Bekanntmachung. 


: Am Freitag den 16. Februar I. Sa, 
früb 11 be 

werben in bem Orte Alchlg durch eine bortfelbft eintrefs 
forte Gerichtsfommißien dir dem Wirte Baumazn 
bersfeitft Bisher eigerthämlich zugehörigen Mealinäten, ber 
ſtehend aas dem Wohnbau mit Btallıng, Bartefen, 
Stadel und Hefraum zu OD Tage, 12° Der, belaftet mit’ 
sl. 2a, Ne Gala ans 109 fl. 57 Ar 
Kapital, a8. 33%, fr betenzind, 1 fl. 45 
Brhentbobengins nad dem *5 Unter Beſ. Nr. —8* 
end 505. Karual beſteutit, gefchäßt auf 825 fi, Bana 
aus nachftehenden walzetpen Erunsfiäcden, ale © 











=) 2 Taaw. 37 — Wiefe, | ber Tange Delher 
b) 3 Taym. 50 genen, y 
belafter mit 1 52 fr. Bamblehntbobeniies, 


13%, fr. Gefälläbedenjind, ıf. 41 4 fe. Zehent⸗ 
Boherzind, und unter BeſNt. 371 aus 105 I. 
Kapitaf beſteuert, zufammm geihägt auf 1060 4. 

€) 2 Tem. 63 De. Barten mit Mder, der @rabens 
weiber gemasnt, beiaftet mit 32 fr, Hanblehnsbos 
benjind aus 13, 28 Er. Rapdtal, dann 18°%,; ie. 
eg re unb unter Bei. Re. 370 ans 
35 f. Rapligl beflewert, gefehlgt auf 225 Mi. 
in vim exeemionis öffenmlih an den Melitbleienben vers, 
kauft, wo KRaufeliehhaber mit dem Bemerken,, daß ber 
Hiaſchlag mach S 84 des Hypeihel⸗Geſ. vom 1, Juni 
1822, dasın bee Beftiemsungen ber $$. 98 — 101 ber 
Drogefinourlle vom Jahre 1837 erfolge, und daß bie weis 
imen Berlaufsbebingungen im Termin FE | befamut ger 
mat werben, biemit eingelaben werben. Das Tarafionds 
Brotgkoll kam täglich im der Meglänatur des unterfertigs 
im Berichts eingefchen werben. 
Bayreuth, den 23. Januar 1855. 


Konigliches Landgericht Bayreuth. 


Behrer, t. Sanpriäter. 
ER. 1878. 


».ı 507, 


4454 Gmmeiobe ———⏑⏑— —— 


"500. 


‘mer verführen, 


Shuisibauer.. __ 


[4 8] ‚02 


ra ned geirai 
Kopfeberg- beit) ns set @ dlisı 
—* Sandner, serehelidhier 


———————— — Bu» Sebi du 


appeilationsgerichtlichen wem 23. v. num; 
bie Merptabraft befcpeisten: hat, wegen *. er Zeus, 
lenhelt und Verſchwendung umter geeihtliche , ger, 


ſtellt und ihm Gebaflim Wimmer, Eaqueiberhausgüler 
von Neuburg’ als Curatur beigegeben. y 

Died wird zu Icbermanns Renztnld malt dene Bes 
merken öffentlich bekannt gemacht, baf Zaleh Gankum 


von mum as keinerlei lädige Mecisgefchäfte ehnt Gench- 


milgung des gemamnien Uuralors und ber anterfertigten 
Gunstelbehörbe ‚bei Bermeibung der Michtigtelt berfeiben 
abichliefien kann. 
Pallan, den 20. Yanwar 1635, 
Königliches. Landgericht Paſſau IE 
EM. 1484. (1.8.) Zancher, E Banpricter, 


oo Vorladung. 


Der beim 8, Biniem:InfanterierMegiment Eeenborff 
gehanbene Soldat Anbel’ Wimmer von Micdhmühle b. 

“ wurde Im Deld uge ‚geon Branfoeig im Zahre 1813 
als vermift ai 

Da feine — auf Thellung feines. In 150 fl. 
beflehenden Bermögeus bringen. fp wird x, ober eine 
ollenfallige zur Grbfehaft berechtigte Descenzeng deſſelben 
hiemit aufgejesbert, ſich Auner 

6 Donaten 

won heute am, dahier zu meiden und gehörig zu Legitimis 
ven, außerbem ter Rödlaf am bie aufgeteienen Intefats 
UErben gegen Kaution verabfolgt wird. 

Um 28, Januar 1855, 


Königl. Landgericht Dothalminfe 


in. Niederbayern. 
EN 1786. Mregler, 1. Laudrichtet 
502. Befanntmachung. 


Unbrens Fehn von Heſſelbach und Natgaretha 
Raab von da, Beitg ledig und älternled, haben a 
vor Beendigung ber Inſtruftlon thare Erfechen, na 
Rortamerila ausmandern. gu dürfen, aus Iherm Heimatba 
orte entfernt, ohut daß Ihe Nufenibalt befammt wäre 
unb Hr ſammtlichts - bekanntes - MHermägem vorher - an 
ſich gemommen, weßhallh peingenbre Verdacht vorhanden 
if, Re fein heimlich ausgemanbeii. 

Dirfelben werben daher aufgeferbert von heute an 
innerhalb 3 Monate Hieher zurüczuleheen, oder von 
ihrem bergeititen Mufenthaltserte Rarhricht zu geben, 
wlbrigenfalle gegen Ac, mie gegen heimliche Musimasıbes 
und fie nach bem. Geſche ihers Imbige 
mals und zefp, Etaatsbürgerrehte, ann des MBefiges 


‘und Genuffes ihres allenfallfigen weiten Dermögens 


für verluftig eckldrt werden mürben. 
Kronach, ben 11. Januar 1853. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der Umna. Kandridter: 
N, 1953, Senbenreich. 


Bekanntmachung. 


Zur Ende, Bart des Bchmel: 

dermeiftere Deſerh Deinins 

er von Mörklingen betr. 

der Scnridermeifder Jeſerh Deininger von 

hier hat füch freimälllg dem Bantuerfahren unterworfen. 
Gs werben brühalb bie elmpelmen Molkiätuge aus ⸗ 
geſchrleben, wie felgt: 

1) zur Anbeingung ber dorderxungen und beren 'gt« 
hörlgen Nachwelſung auf 
Montag den 12 Bär) 1955; 

2) zur Vorbringung ber Elureden und beren Begräns 
bung auf 

Donnerftag den 19, April 1855; 
9) Abgabe der Repliten und Dupkifen auf 
Mittwoch den 23. Mei 1855; 
jebramal rin. 10 Uhr anfangenb, 
Das Nihterfiheinen am erfien @eiltstuge hat ben 
Auoſchluß der betreffenden Merberumgen aus gegenwär⸗ 
tiger Bant, das Musbleiben ar Yen übrigen Colttaragen 
ben —— ber beiseffenden Handlung zu delge. 
Uhtesermögen des Gemeinjchulbmers beiicht 
nah — 2* Schägung rom 22. Rev, 1884 ans 
sn Ä 40 bie Pafliven dagegen, ſo weit fie bes 
Tannt- find, ‚beivagen beiläußg 1300 f, worunter ih 
1025 1. Onpeibrlunngeiben beünben, 
Dirjenigen, welche Bermögeusgegeufiänte bes Ger 


-meinfduleners in Gaͤnden haben, oder demſelben ſchul⸗ 


EM, 2204, 


ben, werben au a 
nochmallgen * m 
ben, ebenfo en —— ae BE 
kung = n zu leifien, * 
@, ben, 17. Januar iB55, 
Rön Landgericht Rörblingen. 
De — 
Er — oe 
800. 


Bekanntmachung g 

Den Rails der Pabenmihlber 

Agerin Thereſta Ta g Ue ber 
Be fingen 

Dir Kinder ber Rabrikatin tool Die bleherige "ges 
meiäichaftlläie" Bewrẽrthachaftung det ven Ahrer verlebere 
Woitter  ereehten | MiktgueKirioefens HF NE) De 
Ebltgen nufgebe=,-"uhb haben beiten Verſußermig be: 
antengt, vorskalb‘ Fämmmtfiche Mläubiger ber Nacias 
maßle ;  Eeyiehingewelte der blotzer Im) Benalicher Gemeln⸗ 
ichafl derblitbenen Kinder des nerfterbenen ' RPlaberm ühl 
deſipers Johann Tagleber von Ehlngen bleuiit asf⸗ 
aeferter: wetten Ihre Borkeriigen 

Bis rn 6 rar ae Je 

um fo weitfjer vSel dem Aierfertlgteht 11) Bonmzeeidite 
as umelden ale Teptene fenft bet der Mistindanerfeging 
ber rubt. Nachlaßfache wicht welter berückfichtigt weeben 
könnten. 

Dettingen, den 22. Januar 1955, 
Königliched Landgericht Dettingen. 


Finweg, lönigl. Landridter. 
wu. 1913... * Ra mer. 


ba a Ne 

310. Verfaufd:Befanntmachung. 
In der Debilfadht bes Beitfs, Bei 

bahier in Bir ae: N —— 
Mittwo den * A 1855 


das 25* —— nr un seit echten Am 
u ur zı 16,552 |. uns Pertinenglen im 
Werih zu 1364 E — mir biefee Anweſen Bereits in 
den dffenilichen Brfanntnadungen vom 3. Jull 1854. 
a) Im allgemelnen Mazeiger Beilage 177 ber neuen 
Mündner Zeltung, 
b) Beilage Ar. 60 Rreisamtäblatı der Ober 
Pfalz und von Regensburg, 
c) Regemäburger Wochenblatt Ar. 30, 
0) Beilage zum Koreefpontenten Rr. 215, 
*) Straubinger Mocht ndlau Mr, 31, 
näher befhrieben it, nach Soreibefenfolien” zum zwelten⸗ 
male mit dem’ Bemerten zum Verkauf öffentlich anfges‘ 
legt, daß birfimal ber Zufchlag olme Räckſicht auf Ten‘ 
Schaͤgangswerth erfolgen teir® und mur volllommen zah⸗ 
lungbfähige Mäufer zugelaſſen merken. 
Wörth, ven 28. Monembre (854. 


Königliches Land t 
Be are Dunn 
auner. 


— — — 


51. Befanntmachung. 


Die Erbauung eines neun Schul ⸗ 

— 
de hehe Ueßung vom 17 
prif. den 23. d. Mis,, z Pläne uns pr a 
des fraglichen Meubanes enehigt murden, je wirb nun: 
mehr auf bem Men —— Hächer Anerbietungen zur Ver⸗ 
allerdltung biefes 3 aechnung ber Hands und Spann ⸗ 
dienſte, welde die Schulgemt inde unentgeltlich zu leiſten 
hat, auf 1950 ff. veranfchlagten Baus an den Wenlgſt⸗ 
nehmenben geiärliten, und werben flelgrrungeffiige Merle 
führer mit em Bemerten hlezu elngeladen. daß bie * 
lichen, verfrgelten und mit bem rabrijltten Betreff Übers 
Ping Angebote bei Bermelbung der Niciberüdfiche 
Hgung Bis 
Mittwoch Den a. —— 38. 


babirr übergeben frin müßten, ur * zur Ereſſauag bet 
rechtzeitig ge —— auf 
Donnerftog den A: Februar I. 38; 
. Borm = 20 be . 
dahler Termin anberaumt 
Der Plan, die Roßtenanfdläge und dos Bebingniße 
une können im ter biefigen Bandgrrichtefanzlei eimgefehen 


pour, Landgericht Erbendorf. 
Kollmapyr, f. Bandrigter. 
GR. 2670. Trätfe. 


Die Altern Mateiteln dee Disihmms Brrpling, som 
Br, Martin v , 1 Bir, * — 
1850, ————— 









en 
foroged, Pe sehr Mare. er 
won erfierer ein eheliher Sehn des Gärriners Martin 
Rulh and der Mgatha,ı'gehsine Bertmann von 


Sqachent d. ®., mub am 30. Depember 1703 daris 


feinft ‚geboren „Iepterer ein cheliger Eofn bes Mertin 
Ruf uns ber sacheenen, Builer now da, 
und am 3. Iauf 1783: 40 Gieltega geboren IR, für 
tobt zu sıflären, efue, Desyenben won ihmem als wicht 
derhanden zu erachten und ihr Bermögen,' melges Ah 
Hei Bram; deſtph Mufd auf circa 704 Au, und bei 


Gehgarb Ruf auf 1512 A belämft, unter ihre ame, 


vermeitige Inteflaterben ohme Gautiom zu nerigellen ſel. 

Ha nun and Sepiere mit belannt ſind, fo enarht 
am ale Diejenigen, melde Grbihartts odet fonkilar 
Kufprüde auf das vorhandene Veumdgen ber Brbrüber 
Girp. Iof, und Gebh. Ruft; gelieme maden Tine 
uns mellen, Kirmit ‚tie Mufforperung , and ihrem des · 
felligen Anmeltungen, unter; gleibje Bei⸗ 
b Hidper Der: 


w 
‚ber Gebrüben Mufc. innetald fecht 
em, mon hewie am geitchnet, wm jo gewifler 
Bei der unterfertigten Behörde einzufemmen, als außer 
u. vie Banlaıy rare) arm ehnt 
— er einlauſende gen er 
—— ‚inlaufen non 












i BZ, Degember 1ahe. 
—— —— Baker. 
@. R br, yanbelatt, 1,577 

—ãe— 
WottzeirUntsrfuhung wracd, Mau 
ws re Pac ja pen 


Istreut gegen Jeſcy Wrhtenth, er 
"Comp. beirrffend. = . 


Der Anmehmeräfche Yofıyh Roller von Gans 


wre me. VWeligelbefhtub sem 9. Monember v. I. 
aifer Anderen als ter Berbeilung am tube. Ürcef 
(hafelg extaaat amd im eine Diägige deppelt gefgärfte 
Betipelarzefifitafe verfält. — Malitem aber nunmehr 
deſſen gegenmärtiger Mufentfalisert nidt auszeferſcht 
werten fann, fo mwirb Hefes Hlemit zut öffenıtigen 
Renninif mit dem Anh ange Bet: dog Siſerh 
Koller gegtn dieſen Seſchluß bald ZOtägi: 
ger Frift mit. einer allenfadgen Brrufung tinjutom- 
men habe, wibrigenfells tiefer Seſchluüß folert ala 
tehtöfräftig erachtet werben wlürke, 
Bellkein, am 24. Januar 1855, 


Konigliches Landgericht Wolfftein. 
GR.4009,2. GÜR, t. Lanvrliiker, 






Uns bin dem Diefieiiigen Beriie warliegenben 
Alten hat-fih ergeben, daß das Deimögen bes landes · 
abmwefenken Bäde 20 -Dehann Bang ven Bfarw 
weifag zur Drdung ber vorhandenen Schalten nicht 
zureißt. ES an 

Dei dieſet Sachlage werben ie Häublger bes 
Sofadn Bang zur Erflärung über das einulchende 
En nunerftag den 29. Märj d. 36 
er e e rn». I 

Ä * h 9 Uhr 


her den Nechtenechchelle hlehet geladen, daß die alcht · 
feintaden, fa weit ſie Bekannt ad, den Seſchluſſe 
der Nehrhelt der erfhlenenem ale belureitad angefchen, 
die üdrigen aber mit weiter Derütägtlgt werben ſellen. 

Johann Lang mir Hiegw gieiäfalls unter dem 
Rigtanagiheife der Mifterädfiätigung Meher geladen. 

ern, ven 21, Januar 1885, 

Hönigtiges Sarbgerids Abe. 
* toð 


ẽnial. dandrichter. 
8.9. 1426, Säell, 





it. Dem. einen ober bem ans, 


“108.120 Belanituddhnig. ' 


— U 13. Jebruar d. De, 
© khr anlangınd, 


ik ee ae au dem Behamem. der 


Date» Woräkilungen Motbürig, Gtamberg; Dürnberg, 
Slelad ruch Warmädg , Winter amd Sqhletfrangen, 
daun am qufälligen Grgebmiffen aus verſchiedenen Ab 
thellungen des Tönigl. Borfiteners Hunveishanfen Öffent« 
Hd verſteigett und yiwar : 

i “) in Ireler Genfurrenz 

87 Rlafter Duden um Eigen Gaciiheiz, 

b) gum LofalsBrbarf 
137 Mafter Busen, Eigen: und Aicefern · Knet. 
Prügef, 


EI u ” “ ) ” 
Hu » . - FE 
a2 Pr Aſpen ⸗Abſtau · baım 


2 Eisen Stochelz ab 


160 Handert Busen, Biden, Kieftrn · und gemtläte 
—XR 
Simmiliäes Helz If bereue mummerlst mb werd 


Kaufsluftigen anf Veriangen vor dem LerärigbrKermine 
vorgejeigt. E 
Huntelshaufkn, emi@di Dankar 1855. 
— Krnial. Kevlet lather 
Drefcher, 
530. 


Belanntmachung. 
Das wnterfertigte tel. Forſtarat verſteigert 
Montäg den 12. Februar I. 56, 
aub dem Menter Beil im ven UAbrhellangen Hintere 
Erutenkang, Gihleifberg und Belsader mahbenannien 
Etrammhelj : ' 
54 Srüd Biden» Gommerzlatpet, +» Ehämmte, 
do. 





1. Mefem do, 
28 „  Bigtem do, do. 

176 „ Eigen Ban: and RupkeljMpiänitte, 
25°, Midi, Glgdiers nah Mori: Mfihieit, 
21 „ Grin, Mipens und E:mpem« bergleiden, 
11 „ Bilm ot. ul aid ” 

10 „ Biefome und Biden . . e 

3 Rlafter Eichen + Müſſſel vun 
1, — Sgqſffelutden. 


Dle Zufaumtukunſt IM am vorbeztichneten Tape 
früh Dübhr am Zägerbiusgen der Abtpellung Hin 
terer Tradtahang fellgriept. 

Elimann, en 27. Yasuar 1658. 


Königliched Forſtamt Eltmann. 
> 


GR. 664. Keller, Alt. 


ss. WBelanntmachung. 


Berunterfugung, Diebſtahl au Jefeph 
Stredel Im Brian. betr. 

Im dee Nacht wem 6. auf kem 7, d. Mib. wurden 
dem Bauer Joſeph Sirebel In Eriegan tur zur 
Belt med unbekannte Thäter ſolgende leikungsfüde 
entwendet, ale: F 

4) ein! Master som ſchwat ſgrünes Tache wit Ile 

genbem Kragen ven gleigem Gioffe und mit 
fwarzbeinernen Andpken and fapielhaarmer 
Sehlleßt von fAmarzgrüner Barbe, werth 20 fl. 





2) «im fdwarggrüner Zuhjanter mis Ihmarzbeinenen 


Rubpien befehl; wert 10 Mi ‚ 

3) elim Gilet von fhwarzem: Tacht und mit 12 
Flbernen 12 Pr.» Anöpfen befept, werih AB. 
30 fr. ' 

Au⸗ Beritsr und Wellzelbehörben werben um gtr 
eiguere Epäheveriägung und Brlanntgebung ber. allın 
fallägen Grgebeiffe erindt. 

Gtabtambef, ven 20. Yannar 1855, 

Königliched Landgericht Stadtamhof. 
EN. 2338. Pape, !gl. kandtichter. 


— — 


— 2 _ 


Die Gemelade Krrltenan beabfihutgs, re im mies 
fit —— un in dat ‚Ormeinde Ahzenau peehen · 
den GStuntetaten an Me Malöl vs 
—— ung oſte Sis atr⸗ 

Umer Hlaweiſung anf Met 34 206 Mildfungs 
Gefepet vom 4. Juni 1648 werten ‚alle Drjenigem, 
melde am dlefe Wefälle -ingenb wion Maiprug maden 


\ zu Sinnen alauben, anfgeferbert, ſelchen längfiens 


bis 4. April 1. 36. Hirzeris anzumelden, als je 
font mag ablauf niefer Brit hiemit : ansgeälsffen,; 
uns die dahler eingebenzen Gruntrenten · Mpiäjunge» 
Dpilgationen, ala won ſedem Anipruge Weiter fer 
dem Bereätigien außgehäntigt werben, 
Alycnan, am 23. Jansar 1666. 
Königliched Landgericht Alzenau, 


im, t, Bankridter. 
GR, > * 


531. Ediktalladung. 

Zhomas Migler von Mmenbingen, geb. 20. ur 
gut 1772,,:uhb Anton Bee won Auihmühle, geb. um 
27. Bent, 1772, wurden fdien ıuiiterm 2: Kos, 1927 
vbletaliter aufgefordert, Äh zur mpfangnahme ihres 
Ürrmögene von 108 #. 43 Br. ame sin, 58 fi. bite 
men ' „ Jahre hiererie zw melten, und wur, ba bis 


‚ml geigah, deren Vermögen gegen Coullen ausgt · 


felzt. — Msenfo If für din zleſch aue (IT 7 

pr Ne Felt pugt wrrmißten Eeltalın * Kine 
derbe nen Hier auf dem MAnmeien bes Belir Maier 
ven da eine Gaution von 4 fl, 26 Er. Aupeihelarifh 


betr 

Diefe 3 Bermigien ober deren etwaige cheliche 
Drsjenbeaten werten haben aufgefordert, am jeme- Ver⸗ 
mögentiheile Biflnen & Monaten « dato um fe 


prwifier. Onfprüge hierosis zu erheben, als auberhem 

die vehfaliigen Cautlenetn in ken beireffenten Hyper 

Ihefenbügern gelöfge und tie Brzägliden Hyporhet ⸗ 

Urlunben als kraftlet erllärt werten würben, 
Dhtebeuren, dan 19. Januar 1356 


Konigliches Landgericht Ottobeuren. 
Graf, t. Yanpriäter. 


6.8. 5362/1. Auen 


— — — — — 





537, [22] Bel ednem Igl. Aenuamte Micbers 
baypıraa kann en im Cremer + Umfihrelömeich Hütte 
bemanbier Mumiszehlife, ber ſich biesuher grnigenn aus · 
juwelfen vermag, baurente Untertunft hoben. 

Die Expetitlen diefes Blattes wird auf- pertofrele 
Anfragen die Arrrſſe des trefftaren Igl. Menibeamiee 
mitihetlen. 





— 





536, Gin NAeqterratſtant, mit ben befien Dengr 
alſſen verfchen,. vermalten ohne Befhäftiguig und in der 
besrängteften Page, ſucht gegen einiges Henerar an 
einem, Enmbr.ioden Stadrgerhchte Amtirzäfeimen Das 
Mähere In der Erpericten dieſes Banks, 





513.29] Ein tüdeiger Protelonführer , wrläer 
mit fihe gutem. Zeagmifjen verfehen it, münige bei 
etwem Lönigligen Land zetichie bis zum 1. Jedtuat 1855 
elnisetem- zu fönnen. Das Nähere in der Etpedinen 
tiefer Zeitung zu +eltagen. ' 

150. Ein cribent, 
Kr cıme flähklge, Zoizehie und Imöne Hantierift dat 
umd fi üper Rich mad, Braugbarkeit derch legale 
Bragniffe autzawelien vermag, ſucht bis 1. Behr. arer 
1. März anterweitig einm Blap Detſelde Iöame 
auf fogleih einem, O. Uedr. 


Neue Sifenbahnfahrten : Plane ıım 15. 
Grpemdrr an mais Polen» Anfginp Hub zu habım im 
ber Erperitiom dieſes Blasien, 

















l 
— —— 


— 





5 und haben: 
— miktelalterlicye 





535. Im Berlage bes Franz Dätterer In Freifing ih fo eben erfälenm und bei Beors 
Bunft in der Grytiögefe Münden » Fre fing dargeſtelt im Ieren 


Deukinätern von Dro Siahact, Vrofeſſot ver Pbitofopgie am vLyceum zu Breifing. wie 


i Zaf kr 
einer Arditelturfarte cund 7 geanisien Tafeln. 8 1555. Breis 1 A 45 
In hr Werte ind ale Alıgen, Gemäite, Statuen, Gerätht, Paramemte, bie ih aus dem Miitelr 
alter An der Mrpbrögeie erhalten Haben, zufammengefirdt unt umfäntlig geigiikert mad ihrer idläte und 
ihrer Bebeutung.  Bngleidh uber A eine Turge Theorie ber mittefaftertldgen Baufigle uns Bildermer te voraudge+ 


{dyidt, wm keren Kimmmiänga enleihierm, Der Anhang aelat ditruch bie deſten Wirte der verihirtenen * 


167, lEiu geprufter Mameralyiar: 
tifant, lant feier Beugeifle in’ (änmifligen tentamır 
uqen Gelhäftsgmeisen tüdtig,  mänfht ime- Girlie bet 
ainem: taulal. Rentamiien.: Bid nel 5 
Derſalda iſt ferne, Gehilfen - und Dberſchrelder· 
Strelle zu übernehmen im Standt, asd degnügt ſich 


£ in einer «lzemın Karte, 
mir geringem? Inlicıl, ver Gculptur und Waerel iu ver Dröpele. vels and bie Mirhreitung der Banitpfe 3 

—X — — een Wer algenteln wirken erwadenten Diebe zus Gelſucen Kuntt des Veluelaltets glausta wir vint wiltemmme 
Ping Belang. — ehe eo» :,  Mabeizw bieten, 


—— ————— ——— — — TE TE 
TER Eine Bühöge wird. heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. U 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Beilage su Mr. 26 der Meuen Münchener Zeitung. 





81. Januar 1855, 


— Telegraphiſche Depeſchen. 
*+ Darmſtadt, 30. Ian. Er. Majeftät König. Ludwig geht ed 

fortwährend befier, Dr. v. Siebold. Dr. Beder. *) 
“+ Tonben, 30. Zan., 1 Uhr 50 Min. Morgens. Hm. Roc 
bude Motion iſt mit winer Majorirät von 157 Etimmen gegen bie 
Minifter durchgegangen, welche baber zurüdtreten werben. Man nennt 
-Rord dansdowue und Lord Palmerſton als Diejenigen, welche wahrſchein · 
lich von der Königin Auftrag erhalten werben zur Bildung eines 

neuen Rabineid, am deſſen Spige einer von ihnen- geftellt würde. *) 





München, 31. Iannor 


Seine Maleſtät der König haben Sich unterm 29. Januar I. 38. 
allergunävigft bewogen gefunden, den DOberapprllationdgerihtörath Bil. 
heim Merk wegen madigewieiener durch lörperlige Leiden berbeige 
führter gänjliher Bunftionsunfähigfeit unter mwohlgeräliger Anerlen - 
nung ber von ihm ſeit feiner im Jahre 1848 erfolaten Meaftivirung 
bis jegt noch treu und eifrig geleifleien Dienfe in den mohlverbienien 
Ruteftand für immer ıreien zu laſſen. 





(danbwebr von Oberbayern.) Durdgemelinfame Beichläffe 
ver 1. -Megierung und bed f, Rreitfommanbos von Oberbayern finb iu 
der altivta Bandwehr von Oberbapern ernannt worden: am 11. Yan. 
1. 38. im E Landwehrbatelllön Aichach Dr. Franz Kmappich zum 
Unrerarge mit Unterlieutenantd- Achtung, umb am 14. Jan. im f. Lande 
wehr-Batailon Rofenbeim (Bebirgsjhägen-Abıbeilung Prien) der lin« 
terlieutenant Stephan Efiermann zum Oberlieutenant, und ber Ober« 
jäger Auguſtin Gaad zum Unterlieutenant. 





Meife in dad Soolenbad zu Meichenball. 


Jeder "Drt bar feine Geſchichte, au im färzeren Beiträumen, 
Wie manches bat fl bier feit amei Jahren verändert, iſt neu gemor« 
ben, und bat Mh zu neuen Hoffnungen gefaltet. 

Wos vor den legten Jabhrbunderſen kaum möglich geihienen, ift 
zur Wirklichkeit geworden. Die vereinzelten Kräfte und Inteteſſen fine 
zum Gemeingut der geniefenden und leibenben Menſchbeit geworden, 
und be Anfslten hiezu haben ſich auf’eine merlwürdige Weiſe ver- 
mehrt unb verzmtigt. 

Ghe wir das Neue der Gegenwart näber beztichnen, molen mir, 
unter Körzliher Zufammenfoffung bes Borangegangenen , größteniheils 
Bekannten, einen Rüdslid in tie Werbälinife der Borzeit thun, um 
daraus die Gegenwart zu mwärbigen. 

Mie ale menſchlichen Unftalten rote Geburten bes erſten Maturs 
zuftandes find, fo mar ed au bier mit ber Gewinnung ded edeiften 
Brodufied, unſeres Ealjed, der Fall. Gi wur sem Maube der Mach- 
tigften zum beit, 5i6 «8 dur Binigung der Kälte und Interefien 
Gemeingur Aller geworben if, 

Sion früher unter den Römern waren bie hieflgen Salzquellen 
entbedt und bemüßt, und zwar bis 472 in der Provin; Noricum (Hala 
ad Salinas); bann famen die Mefigerben unter Mari, dann bie Hun⸗ 
nen unter Attila, durch melde tie Galzquelen verſchüttet wurden; erft 
duch den Bl, Rupert, 596, wurden fie aus ihrem Gurte wieder zu 
Saı aeiörtert. 

Viſt unter den Herzogen von Badern und Ihren Baugrafen wurde 
ben reihen Galzquellen, melde ihre Caiſtehung in dem fogenannten 
Larrengebirge erhalten, gehörige Aufmerffamkelt zu Theil, und e& waren 
bereits 60 Galjpfannen in Betrieb, während unter ben Mömern bie 
Salzauelen gegen Zinſe verpachtet waren. 

Die beyerifhen Herzoge waren immer bie Herren ber Galine, 
wenn auch einige Schanfungen zur Nupniefung an Klöfter einge» 
täumt waren. Doh wurden auch von Kiöfern die ihnen verliehenen 
Antbeile bald fiftungs» bald taufswelſe an Privaten überlafſſen. Nur 
dat Alofder Et. Zeno übte dad Sudweſen (Dfaffenfleden) felber aus, 
Mande betrieben e8 gemeini&aftlih (Gewerke), jeboh immer unter 
Aufficht des Banbesberen. Die Herzoge beftimmten die Galjpreife, und 
gaben den Siedherrn geelgnete Vorſchriften. 

“ Die Galgquellen entipringen 40-50’ unter ber Erboberfläche in 
einem Kalfgebirge. Auch find noch falzhaltlge Quellen am Buße des 
irchholzes bei St. Zeuo vorhauden. 

Die Salzquellen Reichenballs waren urſprünglich in einem tiefen 
von Holz; zufammengeslmmerten Brunnenihadt zujammengefaßt, In 
mweldem nit nur faure, fondern auch fühe Brunnenwafler zum Ber- 
fein fommen. Um bie fauern von den fühen Waflern abzuhalten, 
ward eine hölzerne mit Thom beſtrichene Wand (Brett) vorgerichtet. 
Die fühen wie fauern Beffer wurben mit lebernen Gimern (Ampeln) 
durch Menſchenbaͤnde geihäpt durch 64 Sbpfen ober Wahen. Das 
Berfieden der Goole geſchah in eifeınen Pfannen, 13 in jerem Pfann« 
baufe. 


“) Hus unferm heutigen Haupiblaite wieberheit, 


Die bayeriihen Herzoge übten die Hobeitäreihte Über bie Stabt 
und bie Golınen, Befiger ber vielen Quellen und Pfannen waren 
aud Bürger, Kirchen, Kiöfter und Biſchöfe, melde das Salzweſen von 
Reichenhall lelteten, zu melden Zweckt rer Gaalflaf jhiffbar gemade 
wurde. 

Dur Beförderung des Salzhandels zu Waſſer und zu Band ent» 
midelten fi aber Febden über Fehden. Die Böate von Heibentail 
(die Grafen von Meilftein auf Karlſtein) errihteren Salzjolibäufer am 
Saalfluße. Die Brafen ven Högl machten bei Bibing und Schwarz⸗ 
bach mir ihren Relflgen die Schifffahrt unfiher, ja fie plünderten bie 
Schiffe zu Waller und zu Band, 

Schon im B, Yahrbundert ſicherſen tie Geſchlechter von Brüning, 
Sanpobing, Saldorf, Teifenberg 30. old Minifterialen ber Gallarafen 
ben Landſtrich zwiſchen Laufen, Meihenhal und Galjburg und mahmen 
an dem Galıkandel Theil. 

Wäbrend ter Wermidelungen ber Werbätiniffe bei ben Sallnen 
traten bald die falgburgiichen Erzbiſchöfe, dagegen bie Bürger Reichen- 
bald gegen Salzburg und mieder bie baheriſchen Herzoge auf bem 
KRampfplap. 

Im 13. Jahrhundert erlofhen bie Hallgrafen, weldhe die baheri⸗ 
(hen Herzoge zu Erben einfegten, wodurch bieie bie Landesboheit Im 
und um Reichenhall begrünbeten. Mein «8 fuchte auch der Erzblſchof 
von Salzburg feine @renzen autzubreiten unb verweigerte ben baber. 
Salinen den erforderlichen Holzbrenuftoff abgeben zu laſſen. Doch ber 
haupteten tie bederiſchen Gerzoge Manzhafı ihre Sobeiterechte 

Ef mir 1504, wo Herzog Abrecht nah Reichenhall Fam, brach 
eine neue Morgenrörhe für die Saline an. Umter ihm murben be= 
deutende Berbefferungen, de Ableitung bes WBaffers vom Stadtbache, 
ber Vfannen, SHerbilätten und Tıodenfammern, Ableitung der füden 
Bafler durch ben Graben am Brunnenhaufe vorgenommen Diefer 
geht unter den Wohngebäuten und Aeckern bis am die Saale, haf ein 
Gefaͤle von 28°, eine Ränge von 12,289 und fann mit einem Kahn 
beauem hbefabren werben. 

Dur wichtlae Unternehmungen jzelch nete Mh bie Megierung Her- 
04 Wiltelms IV. aut. Schon Herzog Georg ber Meiche luchte die 
Galinen emporzubringen, Indem er vom den verſchiedenen Befigern bas 
Sieden an Ab kaufte. Die bortigen Bürger maren meiftens Sied⸗ 
berren, baber noch viele berfelben eine beflimmte Quantität Balz aus 
ber Saline beziehen. Eben fo bie Bewohner von St, Zeno, der Hof 
mark Froſchham, von Gemaln, Mon, Bayer und Karléeftein, als ehe» 
mallge Uinterthanen der Grafſchaft Beilflein, wie ein Berzeichniß vom 
Yabre 1652 ergibt. 

Bernere Werbefferung des Gubmweiend mwurbe durch Anwendung 
größerer Wiannen, Enifernung der geringeren Wäffer, dur Hebung ber 
reiheren Oruckwerle mit metallenen Stitſeln erzwedt, fe daß die biß- 
berigen Kertengeiköpfe eingeflellt wurden. 

Die Luftgradirung wurde 1565 dur Seeler eingeridhtet, 1586 
die Verbindung mit ben Berchteögadener Buderföcden bergeftellt, Waller» 
Ruben ſtatt der Bottige eingerichtet, 1595 ſuchte men einen Galjberg 
aufjufchliegen, was aber wegen Gefabr für den Salzbrunnen unterblieb, 

Unter Wilhelm V. erkielten folde Brojefie ibr Ente. Der ein 
getretene Holzmangel um 1616 veraulapte bie Soolenleitung nah Traun 
fein und deu bortigen Galinenbau, bie Etrichtung von 7 Brunnen 
bäufern mit Maſchinen durch ben berühmten Simon Reifen upl. 
Die Antfernung vom Bruannenbaufe zu Reichenhall bis sum böhften Bunte, 
wohln bie Goole geleitet werben mußte, betrug 46,619, bas Anfteigen 
828°, die Stiefel zu den Drudwerkten mwurben durch Barthlmä Weng- 
lein in Münden gefertigt, das Ganze im Jahre 1620 vollendet, Denn 
bamald waren bie Werkmeifter noch bie einzigen Gadverfländigen. 

Die 18 Quellen Aud von verfhledener Oualltät, die reihbaltiafte 
iA die Bnaden» oder Epelgqguelle Sie bot gemöhnlih 24°, 
Prozent Galsgebalt und fördert in einem Yabr 180—190 000 Zenmer 
aufgelöften Galzes zu Tage, Unter Kutfürſt Karl Theodor murben 
mebrere Duellen, bei dem Ginzug Mor Joſtphe in Münden am 15. 
März 1798 die von ihm benannte zufällig entdeckt, melde eine Galj» 
erjeugung von 12,000 Btrn. liefert. 

Der Gehalt der geringeren Wäffer Bleibt nicht immer glei, kenn 
ſowle bei anhaltenden Megen ihr Zufluß Ah vermehrt, fo verringert fh 
auch ihr Salzgehalt. Ja mitunter brechen auch fehr arme und gang 
falzleere Quellen hervor, bie in den Grabenbach abgeleitet werden. 


Die furmärbigen Duelen werden in beiondere Käfen zujammen« 
geleitet, zu Tag gebracht, ıbeils im Meichenbal verforten, theild nad 
XZraumflein geleitet. Die ſchwachen Galzquellen werden In bie Brabim- 
bäufer geleitet, das fubbare Waoffer fommt aus den Brunnenbäufern im 
bie Gubbäuier, die Falte Sosle wird zuerft in die Borbereltungdpfanne 
gelaffen und Lier jeder heierogene Beftantiheil abgefondert. Daß ger 
luntıe Galzwafler fommt fobann in bie große Panne, we die Mafler- 
tbeile durch ben Dunfifang abgeben, und durch Rieberſchlag in einigen 
Stunden reines Rochfalg erzeugt wird, meldes am Borbertheil ber 
Bfanne berausgezogen in die Tropifäfkten gefchhitet wird, dann zur Dörte 
und in die Magazine Fonmt, 

Bon Elait aus Winterthur hatte bie Galine zu Reichenhall und 


Kraunflein neu erbaut, bat Subwert um 100,000 Beniner vermehrt und 
eine Orfparung von 5000 Kifır. an Holz erzielt. 

Diefe Bebäube wurden durch den Brand im Fahre 1834 zerflört, 

Die Grapichäufer wurben ihen unter Karl Aveopor 1742 auf 
2299: verlängert, und find mit Schwarz und Welßdornen eingelegt. 
Bon ben Gewerlgebaͤuden ber Salinen if die von Kuriürfi Karl Theo» 
dor erbaute Gäge, dann die Runfichiofferei zu beichten. 

Unter Der Joſeph I. wurde 1810 die Galine zu Mojenbeim er- 
Bout, weicht auf 17 Stunden bie Soole empfängt, indem bad Holz aus 
ben Bergen zu Tegernice hiezu verwendet wird, Unter biejem Megen« 
ten wurden aub bie Gradirhäuier vergrögert, wie Straße von Berh- 
tedgaden nah Meihenyad, fo mie die Goolenleitung von Beichteega 
den nach Reihenball und nah Noienbeim durch v. Reichenbach berge- 


Belt. Deszleihen verdankt man ihm die Bildung tüdtiger Galinen», 
Baus und Borfibramien, fo mie die Errichtung ber Borfidule zu 
Aſchaffenbur g. 


His Berbeſſerung bed Sallnenweſens if noch ſtatt der früheren 
Subpfannen die Ginyührung ber Wultfeuer zu bezeichnen, inbem bas 
Holy auf einem Roſt liegend brennt, durch den Aufzug dad Feuer ab» 
wärtd gezogen wirs, und einen Halbkreis bilden» die Feuerſtrahlen 
wieder ſich aufmärıd richten. und fo mit ſeht menigem Holze die Kron» 
planne zum Sitden gebracht wird. Die Gulgpfannen ſind übrigens mit 
Rietnägeln verbunten. 

In dem Biegellasel zu Froſchham merden bie erforberlicen 
feuerfehen Ziegel gebrannt, 

Die Benugung des Ealjed zum Keen wurbe jelt den 20ger Jah« 
zen auch bejonterd für ben Viehfland und bie Dekonomit durch Er- 

ung von Dieb=- und Dungfjalz ausgedehnt, und Schreiber die» 
*8 bar ih als Beamter dieſer Barıkie viehjältig von dem grogen Nupen 
der Verwendung beider Salzgettungen überjeugt. Diejenigen Delong- 
men, welche ihrem Viehſtand ſolches Salz zufommen liefen, hatten ben« 
felben auffallend verbeffer.. Das Wieh mar viel gejünber, Fräftiger und 
bacıe felbft ein glänzendes Ausiehen, auffalltud gegen jene Thiete ab« 
Redend, welde jolde Bürze entbehrten. Bon dem Düngerfalz machte 
ich die angenehme Erfahrung, daß die mit demfelben beſtreuten Gründe 
einen faſt boppelsen Grirag Keferten, und an jenen Stellen, mo bas 
Dungialz ausgeleent wurde, ber Grasboden Unfungs zwar ganz fabl 
und ſchwarz wurbe, hbermach aber, als tie Gulibeile ih dem Do» 
‚ben-einwerlsibt hatten, dert bides feıted Gras, ja felbft Klet hervor- 
geleimt it. im fonterbares Boruribeil genen das Viebſalz, weil es 
zorh iR, hatte ſich ſogar in eine Ef. Regie -Geſtütanſtalt tiugeſchlichen, 
weil dad Vieh — wahrfcheinlid wegen vorangegangener Wrbigung — 
roth harnte, «ld ob ber Einfluß ſolchen Salzes mecheniſch ſtatt orga- 
aijch wäre. (Schluß folgt.) 





Literatur 


Mebizinifch-Blinifcheg Taſchenbuch ber rationellen Heilbunde 
mit Unführung der Rademacher' ſchen Griuhrungsteillehre, 
neh einem Unbange, enihaltend die Grundzüge ber Berfuis 
fion und Ausfultation und einem Ausjug aus ker HY- 
droparbir und Pharmafobpmamif, einfhlieflih ber 
Unalpfe der Mineralmäffer, für Stubirenbe und 
Merzie von Briedr. Kon. Müller (vd. ®) Erlangen. 
1854. 16. S. VI und 684. Berlag von Berd. Ente, 2 Zhir, 
16 ar. 

Bon jeber wurde vom rein wiffenihaftligen Standpunkte aus und 
zwar mit allem Rechte, gegen ſolche Ancyllopäpien ar. gefcbrieben; allein 
daß fle denno ein unabweldbares Bedürfniä für bad praftiiche eben 
find und bleiben, dafür ſprechen das ſchnelle MBergriffenfein folder 
Berte, ihre häufigen Auflagen und das flete jährliche Erſcheinen neuer 
derartiger Öncpklopäbien, Das vorliegende Taſcheubuch iA ein kurz ge 
drängtes pathologiſch· therapeutiſches Taſchen⸗Lexilon, vorzüglih ger 
ſchrieben für dem praktiſchen Arzt auf bem Lande, ber in nuce bad 
Sauptſaͤchlichſte aud dem gegenmärtigen umgebeneren Reichthume von 
größeren und umſangrelcheren Werfen der geſammten Medbijin und 
Chirurgie mitgetbeilt haben will, um es in woͤglichſter Bälde und mit 
wenigftem Seltaufwande verwerthen zu fönnen. Goniel es in den Rräf« 
ten bed Hrn. Berfafferd Tag, Hat er die einzelnen Krankheltäformen, 
binfigtlih ber Pathologie und Therapie, felbft wieder in eine Mare 
Anſchauung, ohne dem einen ober anderen Ghheme ber Heilfunde aud- 
ſchlieslich zu Hulbigen, einzuthellen verfuht mit Belfügung von eingel« 
nen Bormeln für bie Armenprarid, Das Ganze iſt in alphabeliſchet 
Borm bearbeitet, daher Bequem zum ſchnellen Rachſchlagen und aldbal» 
biger Orlentirung. Bon S. 599-623 if der in jüngfter Zeit für bie 
Diognoje fo unentbehrlih geworbenen Berfuffion und Austul- 
tation in möglihfier Kürze Rechnung getragen, welcher fi tie 
Bafjerbeillunde, ebenfole old ein Kind ber Gegenwart, am« 
ſchlleßt. ©. 623-632. Ben ©. 632—684 folgt eine volldandige al- 
phaberiige Aufzählung fÄmmılicher noch Im Gebrauche ſtehender Are 
meimittel, mit Angabe Ihrer Dofen, Wirkungen und Gehrauds- 
weifen in bem fpeziefen Rrankheitöformen; zugleich ift bier ein Ber 
reichniß aller bekannten Hellquellen und deren Analpjen angefügt; 
gewiß für jeden Arzt hoͤchtt milfommene Beigaben, 

Dur das begueme Format, dem engen, volnmindjen, aber des⸗ 


ungtachtet guien Druf, wird biefet wmeblzinifheklinifdge X 

bei jerem befhäftigen Arzte eine wilfommene Aufnahme finden, wie 
nicht weniger bei ben Studierenden ums Abjelventen. der Medizin ala 
eine furze Rekabitulation bed Gelernien vor dem entfeibenden Au— 
genblide eines Cramend 





RAunftpereim 


München, 30. Ian. Auch diefe Bode, — bie lehte vor dem, 
ber aljährigen Berloofung vorbergehenben temporären Schlufſe ze 
Bereindlofaled, — brachte und mur 3 Gemälde; und zwar eine Stim 
zu einem Bemälde aus dem Barifer Boltsieben* von Iman Meimers, 
melde und, wenn au mit trüben Barden, bed ein naturgetreues 
Bild des march& des Innocents, in Baris bietet. Wer Paris und den 
marche des Innocents einmal geieben, mir» die unbeimlihen @efal« 
ten, die ſich da berumtreiben, wahres Balgenfatter, im feinem Reben 
nit mebr vergefien; ferner einen „Brüblingstog* von 8 Gohn- 
baum, der und auf einer Übergränen Wieie mebrere (meik ſeht bäß- 
lie) Kinder „Blinde Kuh“ fpielend zeigt, in Breihnumg und Faröe 
meit mebr an eine Tapete, ald an ein Gemälde erinnernd, — edit 
finnig und mit fünflleriihem Geſchmack jeben wir dagegen auf dem in 
Ugquarell gemalten „Titelblatt zu einem Album“ von @. König, bie 
ullegoriihen Geſtalien ber verfchiebenen Richtungen und Bäder ıc. ber 
Malerei — in reichem Brabesten-Ghmude auf ariteftonischem Grunde 
dargeſtellt. 
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9 München, 29. Jan. Der Präfitent Hr. Appell. Ger.» Math 
Frhr. v. Dürmig eröffnen die Gigung, Die Gtaaröbebörte vertritt 
der Aal. Staatganwaltſubſtitut Hr Srenglein Die Bertbei- 
gigung haben die HH. Acetfſiflen Kobler, M. Riebl und Mechte - 
fonzipient Karl Mayer übernommen. Ab Geſchworne treten in 
Buntiion tie HH. Mäler, Borfler, Michel, Zinsmeiher, Del More, En» 
gentberger, Epied, Fiſcher, Knort, Echeifele, Wietpauer, Haug. Anger 
tlagt it: m. Zaver Riedlinger, 22 9. a, ledig, Tiſchlerge ſee 
von Holzhaujen;, b. Maria Krieger, 25 9. a., ledig, Lehrerse 
todter von Haag, beide wegen Diebflabld; c. Joſeph Winbarp, 
42 3. a, verehellchter Bürler von Burgrain; d. Thereſe, dei vo 
rigen Chefrau, 44 3. a, megen Diebflahlöbegünfigung. Aus ter MWer« 
bantlung erbellen folgente Unkflagepunfte: 1) Am 16. Mär, 1858, 
zu einer Zeit, wo Xaver Miedlinger bei dem Tiſchler Gg. Nörklein zu 
zu Gindorf ald Geſelle in Dienfen land, wurden in tem Wohnhauſe 
bed legten bie verichloffene Thäre eines Zimmers und in biefem zmei 
Käften, dann ein In einer unneriperrtien Kammer befinbliher Behälter 
gewaltfam aufgeiprengt und aus biejen Gelafien und Verſchlüſſen baares 
Geld und andere Gegenftänte im Beiammiberrage von 72 fl. 54 fr, 
entwendet. Die Unflage ift gegen Rierlinger, der diefe Einbrüche, um 
fieblen zu können, vollzogen habe, auf das Werbrechen bes Diebflahls 
mit Audzeichnung und unter dem bejonterd erſchwerenden Umſtande 
bes Dienfiverhälnifles verübt, geriier. 2) An 22. Sept. 1553 wurde 
im Wohnhauſe tes Joſeph Grein, Meßnere zu Retienbach, in kiner 
Kammer ein verfhloffener Kaflen gewaltſam erbroden und aus bem« 
felben Kieldungsflüde im Werbe von 70 A. 24 fr. entwente, Die 
Anklage, dleſen Cinbruch um ſtehlen zu fönnen, verbbt zu haben, If 
gegen Miedlinger wegen Verbrechens des Diebflahis, mit Auszeichnung 
volbradt, gerichtet. 3) Am 22. Juni 1853 wurde im Wohnbaufe des 
Bürlerd @g. Rupp zu Anwart mit einer Kreuzhaue bie verfperrie Thäre 
eined Zimmers aufgelprengt, die Thäter aber dur das Herbeifommen 
ber Tochter ilfaberh des Gg. Rupp und ihren Hliferuf an der Boll» 
bringung eines etwa beabfichtigteu Diebftahls gehindert. Die Anklage 
iſt gegen Miedlinger auf ben Verſuch zum Verbrechen eines audgejeidh- 
neten vom ihm dabei bezwedten Diebflahls gerichtet. 4) Am 1. Juli 
1553 wurde im Wohnhauſe des Derer Siegel zu Straßtorf durch Weg · 
reißen einer elfernen Stange am Benfter ber Epeifefammer eingebrochen, 
eingedrungen, und Rahm, Schmalz und Brod im Werbe von 3 fl. 
41 fr. entwendet. Die Anflage if gegen Miedlinger, ber in vorket 
serabrebeter Verbindung mit no einer Perfon biefen Einbruch verübt 
babe, wegen Verbredhens des aus gezeichneten, unter bem befonterd er« 
ſchwerenden Umflande des Komplettes veräbten Diebflahls gerichtet. 
5) Am 28. Jull 1853 wurde in bas verfperrte Wohnhaus des Bürlerb 
Alois Spoter zu Holzhaufen geraltiam eingebrochen, eingedrungen und 
aus einem in ter Ehlaflommer befindlichen Schreiblaſten, der mit dem 
vorgefundenen Schlüſſel geöffnet worden, baares Geld, 2 Minge und 1 
Gelobeutel, alles zujammen im Werthe von 233 fl., eniwentet. Die 
Auflage iR gegen Miedlinger wegen des Derbredens des Diebfahle, 
mie Auszeichnung vollbracht, gerichtet, da er biejen Einbruch um fietlen 
zu Können, vollbracht habe. 6) In ter Nat vom 1.— 2. Juli 1853 
wurde an dem Wohnbaufe des Bauern Balthafar Boteder zu Bad» 
leiten unb zwar zu ebener Erde am einem Benfterlode ter Wohnftube 
eine Berfiherungsftange von Eiſen berausgerifien, eine Benflerfcheibe 
aus dem Blei gelöft und fe eingebrochen und eingedrungen, ſofert aus 


Diefer Stube eine Stockuhr, ein a. 1 paar ht & * 
- derhemd, alleksim Bertbenmpn entmendeii Die Anklage 
if gegen Bierlinger and Sarıı Krieger Fe Beide Mb zur Begebn 
ung »iefer That mir denn Goldaten Bartieltnes, bem Geliebten der Arie 
ger, verabreder und zur Ausführung fammtlih zufommengemirft hätten, 
fomit gegen beide auf dad Werbrehen tes Diebftahld, mir % 
und unter. bem erſchwerenden lmflande bed Komplotteg verübt, ger 
richtet. Iofeph und Thereſe Winbard, Im Beflge der bier entwenteien 
Siockuht nebſt Hembes betroffen, find beſchuldigt, von der Catwendung 
diefer Gegenflände wiſſend, ſolche an fi genommen, femit bie That 
Gegänfigt zu baben, darin das Vergeben ter Begünfigung Il. GBraves 
zu einem Diebfshlöwerbregen enıbalten wäre. In objektiver Beziehung 
And fämmtlihe 6-Meste durch die Augenſcheine, Ehägungen umd bie 
Bernehmung, der fi ergeben babenden Zeugen ber Bejchäbigten aufer 
Aweifel geftelt. Im fubjekriver Beziehung If Wiebinger ein vermd - 
genelofer, ſchlecht berufener Menſch, nicht nur durch Weflg entwendeter 


Sachen, über, beren redlichen Erwerb er fi mit ausweiſen konnte, 
und eine Meibe anderer Momente bezüchtigt, fontern auch bie 
Weste 1 und 2 betreffend veilfommen gefländig. Bud zu 8 


leugnet er mit den Elubruch im dieblſcher Abficht unternommen zu 
haben; er will aber nicht verfcheucht, jondern freimilig von Meue ber 
mwogen morben fein, von der Ihar wiederum abzuftehen. Diele Angabe 
it übrigens durch nichts weiter ald jeine Behauptung mnterflüpt. Don 
den Meaien zu 4 und 5 will er nichte wiſſen, obgleih mie jhen em 
mwähnt, mehrere bringente Inzichten gegen ihn vorliegen. Auch die 
That zu 6 läugnet er; alleln bie Maria Krieger gibt an, daß ihr Ge · 
liebter, der Soldat Bartfelner umd Miehlinger fi verabredet hätten, 
den Dieblahi bei Zohrdet zu begeben, daß fie und dieſe beiten au 
dozu auögegangen mären, und bie beiten Manneperfonen ihn au voll 
Sradht hätten, während fle jelbt Epäbe geſtanden fei. Sit bebaupier 
inteffen, daß fle mit diefen Fein gemeinihaftlicee Intereffe gebabt habe, 
von dem Diebftable ſich weder einen Antheil bebungen nach einen fol 
Sen erhalten, ſondern fi bloß anbeifhig gemacht habe, die beiten zu 
begleiten und Epähe zu fieben. Sierin liege aljo ihrerfeits micht das 
KRomplort, ſomit möcht! bir Mirurkeberichaft, jondern nur Hilfeleiftung vor. 
Dafi fie eıwas von dem Diebftchle erhalten, liegt nicht vor. Die Wins 
hard' jchen Üheleute geilehen zu, daß fe bie Stockuhr von einem beur« 
laubten Soldaten gekauft Kären, ter ber Cheftau Winhard auch vas 
Gemb gefchenft babe, fe wollen jedoeh nicht gemußt haben, daß biefe 
Sachen aus einenr Diebflahle berrühren. Mierlinger ift ber Bekannt- 
ſchaft und bed Aufammenfeins mir dem Bartfelner und Krieger zur 
tririſchen Zeit übermirien, will aber beide gleichwohl nicht gefannt haben 
und bezüdptige die Krieger gegen ibn mit Ummahrbeit audjujagen. 
(Schluß̃ folgr.) 





Meuefted. 

. — BDarmftabt, 29. Ianuar, Se. Maj. ber 
König Lupmig von Bayern befanden Sich ſeit unferer lehien Nach- 
richt fornwäbrenn im hödterfreulicher Beſſerung. Werhöndieielben 
empfingen säglih, den Beſuch ſäämmtlicher hohen Herticyaften. Auch 
fangen Seine Mojehär an, Sich wieder mit geiftigen Arbeiten zu be» 
ihäitigen. Heute Haben mir mwieder folgendes ſehr günftig lautende 
ärzilie Bulerin: 

„Den 29. Yannar Worgend 9 Uhr. Nachricht Über das habe Br- 
finden Er. Maf. des Königs Rupmwig vom 25. Januar bis beute: 
Seine Milrhär geben ter Genefung entgegen. Mlerböhfttiefelben ba- 
ben währen der Mächte viel geſchlafen. Apperit und Berdauung find 
jegt ſehr gut, Me Kräfte nehmen tägli zu. Dr. v. Giebolpd, Dr. 
Beder* (Darm, Btg.) 

Defterreich. — Wien, 26. Ian. Un Etelle tes aus Gejund« 
keitsihdäichıen von Athen abberujenen Mreiberen », Lehlam iſt ber bide 
berige Begarionsrarh Breibere v. Walter zum Minitterrefldenten am 
griehiihen Hofe ernannt. — Aus Ronflantinopel find hier auf telegra» 
phlihem Wege Nachrichten eingetroffen, melde bis zum 18. Bd. reichen. Man 
wollte in Konſtantinopel wiffen, daß die forte einen eigenen Epejial-Rom« 
miffdr zu den Konferenzen nad Wien abjenden werde, und zwar in ber 
Perfon des Kliamil Vaſcha, dem Taiſan Effendi beigegeben werden foll. 
&6 unterliegt Teinem Zweifel mehr, daß aud von London und Paris 
eigene Spezial-Kommiffäre in Wien erwartet werden. Das f. f. dfler- 
reichiſche Kabiner wird MH unter folden Umſtänden ebenfalls durch 
einen eigenen Übgeorbneten vertreten laſſen, unb zwar burd ben In« 
krmumtin® Erben. v. Brud, welcher zu dieſein Bebufe nah Wien ger 
rufen wurde — Die Berichte aus der Arim, melde mit ber legten 
Por aus Konftentinepel vom 18. d. is. eintrafen, flimmen barin 
Äßerein, daß der Winter den Krieg für beide Parteien unmöglich macht. 
Ale Berichte vom Rriegdibauplag ließen ih ſonach In vornbinein in 
ten kurzen Gag zufommenfaffen: „Nube big zum Märı; mit Ausnahme 
feiner Echarmügrleien Feine Rriegsereigniffe.* Die Berflärkungen ter 
Alüirten anlangend, if tie Belagerungsarmer in biefem Augenbiid 
nichts meniger ale Bar, — Mac einer telegraphiſchen Depeſche aus 
Semlin follte ib Frhr. v. Brud am 23. Januar in Renftantinopel 
auf dem Kriegädanıpfer „Guflezza* einſchiffen, bürfte alfe etwa bis 
zum 84. bier eintreffen, (a. 3.) 


Wien, 29. Januar. Brfr. v. Druct wich fon morgen aber Äber- 
morgen in Ttieft erwartet, . (%,.D. a @. 9) 

N ‚ 9. San., Mile. Due 0 Min. Omer Dafa fell des 
finltiv abgeranfı haben. Befäilgung IM abtumarien. Gfrimge viotade 
im ſchwarzen Meer beginnt, Die Shlufverbandlungen wegen Aus 
gleichung des Tefiner Konflikts zwiſchen Schweihz mid Deſterreich bes 
gennen. {7.8.2.9 3.) 
aeg i8, 28. San. Der „Moniteur” zelgtin 
einee Depeſche aus Turin bie am 26. erfolgte Umerztichnung bed Bun- 
deivertrags Piemonts mit Angland: und Brantreid fo wie ber beiden 
bazu gehörigen Militär Konventionen an. — Der Prinz Napoleon, am 
26. in Marjeile angefommen, if tem „Moniteur” zufolge geflern Mor⸗ 
gen nach Lyon meitergereltt, wo er die Nacht zubringen follte, da ſeine 
noch geſchwaͤchte Befundheit ihm micht geftattere, fich direkt nad Paris 
su begeben. Sein Bater, der Bring Jeröme, if ihm entgegengereiöt 
und erwartet ibn au Ghalond — Dem „Moniteur de la flotte” zu« 
folge liefert das Geſchwader ded Schwarzen Meeret auf Verlangen bei 
Benerald Ganrobert abermald zur Belagerungsarmer 9 30+pfündige 
Kınonen und 20 80pfündige Haubigen nebſt 166 Mann. — Dasfelbe 
Blatt gibt einige Notizen über bie Vertbellung der verſchledenen Koma 
monbos in Ecbaflopol, Conreadmital Stankowiall iſt Bouperneur ber 
Stadt, Contreadmital Iſtomin befehligt die Batterien Mr. 1 und 2, 
b. b. bie erflen von DR nah Wer, Gontreabmiral Banfiloff die Bate 
terie Nr. 3, Biceadmiral Nomojfleti die Barterie Nr. 4, wo ſich bie 
Maf-Bakion beſindet, Biccadmiral Nachimoff die Übrigen. e bie 
Befeblöbaber feinen auch die Wertbeibiger vorzugsmeile der Marine 
anzugehören. Der „Moniteur de ia flotte” gibt am, ba 17 Bataillome 
Matrofen von Mr. 29 bit Mr. 45 in ber Seflung find, Die Normal 
ſtärte eines ſolchen Batalllons iR 800 Mann. Mber diefelbe it wahr« 
ſchelnlich bedeutend zuſammengeſchmolzen 

Sroßbritannien. — Tondan, 27. Yan. Mad dem GSlobe 
bürfte der Graf von Cardigan, ber Kommandant der leichten Meiterei 
bei Balsflava, gegenwärtig auf Urlaub in England, zum @eneralinfpel- 
tor der Kavallerie ernannt werten. — Gin Kurier it heute mit Depe- 
{den von Raglan angefommen, die inte nichts als Binzelnheiten über 
einen unbedeutenden roffıfhen Ausfall und die Nachricht enthalten,‘ daß 
am 12. d. Mie alle Winserfleiter im Lager ausgertellt waren . 

“+ Aus meiter und qugelommenen telegrapbiichen Berichten aub 
Tonbon vom 29. und 30. Januar entnehmen wir, daß in der Debattt 
om Montag über bie Motion bed Hrn. Rochud im Unterhanfe 
der Schapfanzier Hr. Glapfome verficerte, bie engliſche Armee Ih 
ber Krim zähle noch immer 30,000 Mann, unb fei in vielfacher Ber 
jlehung fogar beſſer verfeben ald die franzöflihe. Bei der Abflimmung 
des Sauſes ergaben fib 305 Stimmen für bie Motion, mur 148 das 
gegen, wand gerou bie bereits mitgetbeilte Majorisät von 157 Stimmen 
gegen dad Miniferium ausmacht, das in Bolge davon zurädiritt. 

Nukland. — Aut Obeſſa vom 25. Januar wird berichtet: 
Bor Sebaſtopol fei bis zum 19. nich vorgefommen, außer erneuten 


— 





Schneefal. Aus dem Lager der Verbündeten fol bie Dejertion ins 
ruffiihe Lager Immer mehr zunehmen. (J. D.» 4.5) 
Familien : Machrichten. 


Geforben in Münden: Helatich Gimen Lintemamn, f. Univerfitätes 
Profefier ven hier, 47 3. a. — Regina Gtaubigel, Pfränbnerin von hier, 82 3.0. 
— Mlols Zetmayr, penf. Hellafal von Hier, 71 I 0. — Maris Müller, Tönigl. 
Gifenbabnerpetiterstochter von bier, 22 3. a. — Georg Bleifchmann, b. BDädermehr 
flersfohn von bier, 13 3.0 — Wilpelm Kellner, 8. Regimenisaublior wen hier, 
47 3. 0 — Chriſteph Rauſch, Webersfohn von Schadches in Heſſen, 18 9. a. 

Auswärts geforben: Hr. Mathias Glaſet, 1, Mevierfärfter, 69 J. a, 
In Balrfaflen. — Hr. Gg. Hartmann, @eridiewundart, 53 3. a., in Lohr. — 
Frau Helme Mdermann, geb. v, Wöllern, 1. Banbgerichtsargtsmittme, 79 3. a, ia 
Rothenburg. — Hr. Ph. Eturm, 1. Oberlieutemaut, in Erlangen, — frau Ama 
Ropinger, geb. Weber, E. Gymnaflal + Profeffersgatiin, 32 3. a, In Reuburg an 
ber Donau. 





Börfen: und Sandeldönachrichten. 

* Frankfurt o.M., 30. Jan. Deßerreih. spte Metall, aa 4 Axtej. 
68%. Bantoftien 960 ; PotterierMniehens-Boofe von 1854: 80; Hpesz, Ioms 
barbifchsvenetiamifche Anleibe — ; ſpantſche Differis 17, ; BubwigshafemBers 
badher 8.0. 123°, 5 baperliche A Aproj. Obligationen 95'4. Wed fellurs: 
Paris 93'4 ; Lonben 1164 ; Win 93%. 

Franffurt, 20. Jan. (@oip us» Ellber) Neue Bauisd'or IOfL 45 Mr. 
Piltolem 9 A. 327,-331,; dit. Preuß. Pritdriched. 10 A. 3-4 Fr.; SHollänk, 
108.,&t. 9 f. 30'4—37'4; Rand Dutaten 5 fl, 31',-32'%; 20 Fr+&t. 9 fl. 
187-187, 5 Engliſche Server. 11 A. 37-38; Gelb al Mio, I7I-74; Br 
Thaler — fl. — I; Sochhaltig Silber 24 f. 2428; Preußifche Thaler 1 fl. 
46°4-1% Fe; Brei. Refla: Eh. 1 R. 46Yh-°%. 

in, 29. Yannar. Preuß, Etantsfcdhuldfchelne 84 P., 83, @, Kölns 
Mindener — PB. —— ®. 

"+ Wien, 30, Jan, Spray, 83'/,,; 4'Aerog. 72°44; Lotterie MnlehendsBoofe 
von 1839: ——; dom 1854: 102° /,,; Bantaftien 1019; Bembarb.spenet, Spray. 
Anleiie —; Morbbahmaktien IH77'%. Wedfellurfe: Asgeburg uso 127°4 B,; 
London 3 Mi. 12.19 B. Beldfurs: Mänufaten 91°. 

”+ Yarid, 29. Jan. 4prej. —.—; Apr. 67.95. 

"London, 29. Ian. Konfols Aproz. B114 u 


Veranıwortlige Medaftion: Dr. I. Daller, 








J. 3. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


su) Cdiktaleitation. 


Beer BfiRer, rhellger Sohn tes Särenermels 
Hera Peter Pfiker aus Gänalttad, geberem am 7. 
Dejember 1778, hat fh vor tms 84 Jahren als 
Güylefiergefele in die Arembe begeben, und feitbem 
über Beben und Aufıntpalt Leine Raqhticht nah Hanfı 
gelungen faffın. 

An gebagten Peter Pfiſter oter deſen recht ⸗ 
mäßige Secztudenn ergeht dader Hirmit die Aufforder · 
ung, Fi um fo gewier 

innerhalb drei Monaten a dato 
dahltt angumelden, und refp. ihre Rerwantiihajsser 
Hältalfie nadyumelfen, ala außerpem und nad frmthtlor 
fem Ablaufe diefes Termines der zedachte Pater 1427 
Rer für ledt erflärt, und befien in etma 800 B. bes 
fichentes Vermögen ohne Rantlen an deſſen gerlehrabe · 
leunie möchte Befrtandelt hinausgegeben würde. 

Lauf den 8. Januar 1665. 

Konigliches Landgericht Lauf. 
E.M. 2938. Dir, aegr. 
Grabel, Aſſcſer. 


— — — — — — 
52.2) BVekanntmachung · 

Im Beide des Säneibergefelen Johann Chriferh 
Mfolans Pig von Schwargendach am alte, welder 
km biesfeligen Beriätsbeziet wegen Bälfhung feines 
Bantrıbusrs umb Mbweldrns von der Mouie am 2 
Moyember ». I. arretirt wurde, umb welher ſich feit 
21. Dtoßer ». 36. Bis zu feiner Mrretlvung mad den 
Am feinem Wanderbuge Iefinbligen Bifas Im dem Bu 
girten ver £. Bantgeridite Hemau, Rirpenburg, Belins 
griee, Reumartt In ter Oberpfalz, Mltterf und Rai 
anf Wanberfgaft defunden, felt dem Viſe des chen 
Gerläts abır, 26. Ditober 1854, bis zu feiner Arie 
tirung ein weiteres Bifa nice erhelt pa, marken außer 
einigen wahrfgeintid, erbeitehten geringen Silber · und 
Rupiermünzgen gefunden : 

2 dayeriſche Iweigufkenflädk, 

1 barkfdrs Swelgulbenküd, 

4 dayer. und 2 mafarifhe Buldenfüde, 
1 babiſches GBulbenküd, 

1 grefih. deſſtſches Gufbrafäd, 

1 bayer. Halbgulvenhüd, 

5 Dierwntgwangigerftüde, 

1 Iwölfertäd, 
44 Gehrke, 

Da nad defen Berhältalſſen niht zu vermuiben 
MM, deß berfelbe auf tedllchera Segt In dem Befig dies 
fer Baarfaft gefommen It, fd wetten alle Geriäts- 
und Pelljelbehärben, jamie bie fpl. Genbarmeriebrigabe 
seqeisket, tie alkenfalligen Eigenifümer obiger Welvjtäde 
gu ermitteln, und bie. hierauf bejlgligen Dernehmungen 
amd fonfigen Mitiheitungen ihlennigh anper gelangen 
zu laſſen. , 

Bayreuth den 25. Janzar 1955. 

Königliches Landgericht Bayreuth, 

Der lanigl. Lantriäter: 


rer. 
ER. 3425. e Shmisbauer 


495. Bekanntmachung. 


Dagifrat Iugolſtadi gegen Bartendaw 

fer of. uns Marg.. pet. deb, 

Bam äffentklhen Berlanfe des Joſeph mad Marga ⸗ 
retha Partenbanferfhen Vaguet-Anweſang zu 
Sämalg an ben Meifibietenden IR wiederheli Termde 
an 

Donnerflag den 22. Februar L Is, 

Dormittage 14 Ubr, 
Am Grofwirtkehaufe zu Sawalg beitimmt, und werben 
diezu Gieigerungsluftiae mit bem Bemerken eingeladen, 
Sa fie ihre Bahlumgalählgteit wurd gerichttlche Zeugs 
niffe nadpmweifen haben, aud daß her Hinjälag ohne 
Rädkt auf den Ehäpungepreis erfolgt 

Bejüglih der Beirribung amd Belaflung bes Ans 
wefens fowie bed Berfahrens bei ber Verſteigetung wird 
auf Me Bekanntmachung vom 2. Menbr. v. I6. (Reue 
Mündgener Zeitung Rr. 272, Beilage zum Rırldamtss 
Matte von Mieherbapern Rt. 94 unb Übensberger Mes 
qhendlan Mr. 48) Bepug genommen. 

Abensberg am 24. Jannar 1855. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
©.,8.3285. Gertori, !. Benprihter. 


462. Bekanntmachung. 
Wolfgang und Katharina BIN fr Der: 
lafienfgaft vom Winzer beir. 

Grmäh registräftigen Furatelamiligen Befälufes 
vom 10. Nevemder 1854 wir bas zum Nechleß der 
Bilgerscheleute Wolfgang und Raiharina Liſt l im 
Mieberwinzer gehörige Anmwefen : 

Lit, A. 

Der ehemalige Mmberger Salſtadel, jeht Haus, 

denthend aus: 

DLRE 1, Wohnhaus, Hofraum, Burygärtäen 

ya 0,04 Zagm. , tm Ganzen ju 0,13 Zagm., 

bann 

PRr, 2, Durggärigen ju 0,18 Tam., ferner 

dem Anthell am Wilde uns Ucberfahrteret tm 

ver Domas, j 
ufammen gefhäpt auf 1000 fl., tem öffentlichen Mer 
auf unterfleft, und Bletungstermis auf 

Montag den 19. Februar I. F8., 

Vormittagd 11 — 12 Uhr, 

im Weigerrfüen Bufkaus zu Pfafienftein ander 
raum, wozu Kauf stichhaber mit dem Bemerten ringe» 
Taten werben, daß der Hinfhlag von ber ner» umb ober» 
sormandfhafiliden Genetmigung abhängig if, vab bir 
GAäpung und Belafımg In Mesfeitiger Ranzlei erfah« 
zen werben Tann, dle Werfaufsberingungen aber im Tet ⸗ 
mine befannt gegeben werten, und daß dem Gerichtt 
unbelannte Zaufeltebhaber Ah über Ihre Zahlungefählgs 
keit durch gerichtliche Zeusnife auszumelfen haben, wir 
drigenfalls fe nit zur Steltztrung qugelefien werben. 

Regenhauf den 7. Bebrwar 1885. 


Königliches Landgericht Hegenftauf. 
Der tönlal; Lanbriter: 


Freiherr v. Bichtenftern. 
@.: Mr, 2066,1. 


51. WBelanntmachung. 


Im Wege der Hilfenoliftredung wird das hen Mes 
Iten des Antreas Dümmler zu Mebnipbembad ger 
hörige Wohahaus £s.Mro, 25, gerigtild gelhägt auf 
525 f., dem äffentichen Bertaufe unterfieht, und ſteht 
Yıza auf f 

Wittworh den 28. Februar I. 38., 
Dormittagse 11 br, 
tm Orte Metniphemdag in der Ed mi brifäen Wirif- 
Haft Termin an. 

Der Zufälap erfolgt nah F. 64 des Oyrothelen · 
geſthta vorbepaltli der Beklmmungen ber Sf. 26 — 
4041 des Geſedte vom Jahre 1837. 

Dem Berite wnbelannte Käufer haben ſich durch 
legale Bermögens» und Brumuntsprugniffe auszumelfen. 

Die Kaufsbebingungen werten am Gtrihstermine 
betanut zeraacht. 

Sqwadach den 16. Januar 1656. 


Kol. B. Landgericht Schwabach. 
v. Hartlieb, k. dandrichtet. 
ER. 2044, & Zellermann 


a4800. Bekanntmachung . 

Auf Antelngen eines Hrpothetzläudigers wird das 
mmefen der Zalob und una Huber' ſchen Bier: 
wirtköcheleute von Ergeltebach fanmt realer Tafern · 
gerechtfame dem äffentligen Vertaufe an ben Meiſtble · 
temben gegen banre Erlage des Kaufsprelies nad dem 
Befiumungen des $. 64 des Hpporhelengelepes umd 
den 65. 98 u. 104 der Propefmonele vom Jahre 1887 
wnterfiellt, und hlezu Termin anf 

Gamfltag den 24. Webr. I. 36, 
Dormittagd 10—12 Uhr, 
im Huber fürn Wirthehauſe zu VErgold⸗bach ande 
raumt, wozu zahlungsfählge Kaufolufige mit dem nös 
thlgen Bermögensatiehen nerfchen, geladen merden. 

Diefes Anwefen ſammt Toferngerehijame, aefhäpt 
auf 18,670 A., deſteht aus: 

a) Wohnbans, Grallungen, Hefraum, Heljremiit, 

b) dem Wurggarten zu 0,05 Tem, 

€) der Meinen Giegensterferleihe zu 8,19 Zyw., 

d) der Sütlobe ju 0,75 Tam., 

e) ber welter Hutlobe zu 7 Tom. 39 De, 

N) ber weitern Hetlobe ju 1 Taw. 66 Deu, 

g) dem Michgrrangeri zu O Zgw. 50 Dei. 

h) ber großen Bamdftrafemmirfe zu 1,87 Zam,, 


Blert, 


EEE een —— | 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


N) tem Giegensborfer Wlesader zu 8,07 Zen, 
k) ver Dürnbaher Wieſe zu 0,45 Zgw, 
1) der Heinen Biegensborferleiihe zu 3,08 Kom, 
m) - Blegelftanel auf dem Elegenstorfer Bi 
adır, 
Rottenburg den 13. Januar 1835. 


Königlihes Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern, 
Der Tönlal, Lantriäter: 
ER. 3320/1 Shit. 





489. Belanntmachung. 

Der Barer Baltin Drf von Brabifhmargacd will 
feln Iameriliärvermögen wrräufern, und ans bem Er · 
läfe feine Gläubiger befrienigen laffen. 

Ges wirt daher Termin zur Blaulblrung ber For« 
kerungen auf 

dreitag ben 16. Februar I. 38, 

ormittags 8 ihr, 

anderaumt, wezw die @läubiger unter dem Mehtsnade 
thelle worgelaten werden, daß ie Niäterielnengen Im 
weiteren Werfabten mit mehr berädilätigt und bem ge 
falt werkenven Befhlüfen der ericienemen Hänbiger 
als zufllmmend crachtet werben follen. 

Detteibad den 18, Janxar 1855. 


Königliches Landgericht Dettelbadh. 
Der Fünigt. Bantriäter: 
Steinbach 


34.0) Ediefktalladung. 


Machtdern ſich die Bätermeifter Deſtoh Mepaen 
ſchen Cheltute dahlet, deren pertähtebelamnte Bafioen 
fi ohne Eiatechaung ven Zinfen auf 013 4. entifr 
fern, während bas »erhandene Mermögen nach bem 
Shäpumgöwertb nur 412% fl. Beträge, bem G aniver · 
fahren unterworfen, werben bie geieplähen Grlfistapr 
in Belgensem feigefeht : 

4, Griftstog pur !iquipatien ber Berberungen fammt 

Derinasredt auf 
Wittwoh den 9. Hebruar I. Se, 
2. Geltierag zur Worbringung vom Einreren geget 
vie lawitirien Forderungen anf 
Mittwoch den 7. März I. 36. 
3. Erittetag zur beiperfeitigen Slupsrthantlung 


auf 
Mittwoch den 11. April L Ie., 
jeretmal früh $ br, 
dahler unter der Mettöfel:e, rab das Alchterſchelnen 
om erflen Frifistag den Ausflug ven ter Moe, das 
Ausbleiben am den belven antern Frifisiagen ben Muse 
ſchluß mit der tmeflenten Haıntlung nad iS ſieht. 

Wer etwas zur Mafie Gehöriges In Händen kat, 
wird aufarfortert, foldes bri Wermeibung nechm allgen 
Grfages Mb am exſten Editietagt dem Eontategerichu 
pa übrracben. 

Zegltich fol am erften Gdititage über bie Berfen 
des aufputellenten Mofafurators und die bem Berkau 
des Gruntsermözend zu Grund zu legenden Beringaifie 
unter der Mlänbigeriaft Beſchlaß gefaßt werten. 

DOdfenfurt am 6. Januat 1855. 


Königlichen Landgericht Ochſenfurt. 
EN, 1982. Heidrich 


“18.00 Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der angeblich nädflen Derwazttet 
des feit dem Jahre 1823 lanbesahwejenden Medgetgt⸗ 
fellen Belligp Blümleim dahler werben der legtett 
ober befien Erben und römehmer blemit üffentlidh ders 
gelaben, innerhalb wenn Monaten und längfend 
bis um 

18. Mai 1855 Vormittogd ® ube 
bei dem unterfertigten Gerichte ſich fägrifslich aber perr 
ſenlich zu melden und bajelbt weitere Anwelſung ja ers 
warten, widrigeaſalla Blämlein für tedt erfiärt und fein 
Vermögen an die bla zum obigen Termine fi legili⸗ 
mirenden Inteftaterben, eventuell an den Diskus au⸗ · 
geantwortet werben würbe, 

Ehwahsh, 19. Juli 1854. 


Königliche Landgeriht Schwabach. 
Votſtand benriaubt. 
Grof- Krauß. 


ER. 2006, 








Siransmentipuris in nanı Bar SE dei W. Thames, 18 081 
ee Gin, Finden: $ı 558 

Tr. Pr RAronkrid, mans, Enanirm, kon bahier {m ı Promenaterlag Dr. 14. 
Dir üherferifäen Bimer u. £. m. abrmaiet men Donnerdtag den 4. Februar 1855. ee Eee Pace 
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Gang der Temperatur und des Ruftdrucdes in Münch 


Dunfbruf in Pa: 
rüire finden. Minteiäitung. 


















en. Januar 1855. 


Temp, waͤh⸗ 
rent d Nacht 





Himmels» Schau mund Memerkingen. 
| Mittags. | Mibenbe. 












Mergens, 





(Rebel) 
Brmölkt, 

















VDctrsd * 30. Zanz3 Uhr IH Min. Nachm. Fürſt Menuſchiloff — 


det unterm 22, Januat: 30 ver Nacht vom 19. auf den 20. 28, hat 
ein neuer, mit Erfolg gelrönter Ausfall aus Sebaſtopol ftaugefunden. 
Derjelbe war gegen die linfe Flante und das Gentrum der frangöfüjchen 
Laufgräben gerichtet. Der Geind hat flarf gelitien. Zwei Dffigtere und 
mehrere Soldaten wurden gefangen genommen. Uniere Gegner baben,, 
da fie Brennholz nötig hatıen, jelbit nicht den alten Tempel von Eher 
fonnes reipehirt, Sie haben von demſelben die Bedachung, die Kuppel 
und allen inneren Schmuck weggenommen. | 


Deutſchland. 

— * München, 31. Ian. In Bolge des Ablebend 
Maj. ter Königin Adelheid non Garbinien id am 
biefigem f. Hofe eine dreimddeniliche Hoftraner ongeorenet worden. — 
Künfıigen Freitag, ald am Beftiage Mariä Lichrmef wird in der Mer 
tropolisantindhe zu Unjerer Lieben Frau tie päpfllice Cutſcheidung über 
die kachlichet Glaubendlchre won ber mnbefledien Gapfängniß ber heil. 
Gettetmurier bei der Predigt Morgens 8 Uhr feierlich verkündet wer« 
ten. Der bohmärklgfie Dr, Grzbiigef von Münden bat aus biejem 
Anlaß eine dreiiägige lirchliche Feitr angeordnet, jo daß tüglih Bor« 
mistags ein Ponzififalamı und Nachmittags Gotteadienſt gehalten werten. 

* München, 31. Ian, In der gefirigen MWagpifratöfigung gab 
der erfle Dürgermeiften Hr, v. Steinsporf bad Mejultar ver Ger 
meimberechnungen bekannt. Die Gefammielnnabee beirug 1,043,000 fl., 
tie Gefammtausgabe 1,030,000 A. Bei ven intirelien Bemeinteein» 
nahmen blieb ver Lokalmalzaufſchlag um 19,000 fl. unter dem Anichlage 
uns um 30,000 ji. gegen das Grrrägniä besfeiben im Borjabre, Das 
gegen erızugen ber Mebl«- und Fleiſchauffchlag, erflerer um 5000 fl., 
legterer um 1300 AR, mehr als im Borjahre inter ben Ausgaben 
ergebe ter Voſten für Saniıäı ein Mebr von 6000 fl. gegen das !Bor« 
jahr, für Wafferbauten warten 30,000 f., ſonach 13,000 fl. mehr als 
im Borjahte ausgegeben ; die Ausgaben für Geweindebauten betrugen 
32,000 A. Die Gewelnbesuslogen während der Cholerazeit hatten fh 
auf 5591 fl. belanfen; während. derfelben Beit veraudgabte der Armen? 
pflegichafrsron 5000. I. und ber Verein jur Unterflügung der Khotera« 
tranfter 20,000 fl. 

A Bilshofen, 29. Ian, Geftern wurten son biefiger Bürger- 
(Saft zwei Srlitiensennen: mit 15 Preifen zu je einer Fahne und dem 
Gelammtgelsberrage von 10B- fl. veranflaltet, meld,’ alibahrriſches Boits- 
vergnügen vom herrlichtten Werter begimfiger und vom einer bedeuten» 
den Dienze Gäfe beſucht murbe; au bat nicht ber geringfte, Unfall 
Abrend eimgewirkt. Den erien Vreis im erfien Rennen (Mittags 11 libr) 
erhielt Wapeift Beil, Bauer von Hirſchbach mir 1Ofl un Babe. Den 
eıften ka zweiten Mennen (Madmirtags 4 br) erhielt Joſeph Abs- 
maier, Bauer von. Unterefiichen mir. 10 boper. Thalern und Bahne. 
Den BWelıpreis erhielt N, Lehen, Bauer von Wald, k. 8. Simba. — 
Aus dem nunmehr: fefflehenden Donaukohe werden die Trüms er une 
jener Brüde berautgearbeiter. 
it auf dem. Donauriie ſeit zwei Tagen au; für Mob und Wagen voll« 
fommen fer, Sicherem Bernehmen nad fleht die Donaubräde bei 
a ned unverjebrt. 

'Yugpbneg; 30. Fam. Die 'gehern Hier eingetroffene Nachricht, 
daß Ihre Mal. Königin Maria dası a dung ragen Kleintin · 
derbewahranſtalt der Stadt Ungeburg aulerhuldsonit: zu Übernehmen 
geruht haben, wird ollemrhalben mit Yaßer Freude begrüßt. Belannt» 
li: Mund bie Hödkiehige Königin Ierefe bie zu idren fo ef und 
(dpmersiic;. Seffagsen: Helitgumg am der 
Ralt, der die, hochderzige Bürfin: Ihre Fergfälllgfie Thrilnohme niefinal und 
reichuiche Unterflügungen zumendeie. Der um bie leidende Menſchheit 
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meiland Ihrer 


Der Berkehr mit: tem jenfeirigen Wier. 


& tiefer woblrhällgen Au- 


durch feine ebenio zwedmäßige ald fegensreih wirkende Heil» Anfalten 
hadwerbiente Herr Hoftach Dr. Meijinger hat neuerbingd wieder 
einen fdönen Beweis feiner unermüneren Gergfalt auf bieiem Belte 
und namentlich zum Zwecke der Mörserung hes für Gejundheit ber 
Bendikerung fo eriprieflien, bahler aber noch ſo jehr vernachlaͤßlgten 
Stidens gegeben, indem er zur Gründung einer Suglingabe 
wahramfals (Krippe), melde mit ben von ihm ſchon vor länge» 
ser Zelt gegründeten Unftalten .a) zur Berkürung des ſchnellen und 
ldangfamen Todes neugeborner Kinder und b) ber ambulatortjchen Kran» 
fenanftalt für feine Kinzer nunmehr ein Ganzes bilden jofl, den 
Bewohnern Augeburgs eine 8. bayerlihe Dbliguion von 1000 . zu 
5% befimmı, um — wie er ſich im ber besfall rtiärung auße 
ſplicht — das Undenken an einen bod verehrten Byeund, Sın. Eruſt 
Borfter zu ehren, weicher durch Unterflügung feiner Unftalten in den 
jepten Stunden einer Rürmijcen, leivensvolen Krankheit, ver Gholeta, 
als wohlmolenter Bürger, wie früher jo aft, fid bewährte, und um 
im Geiſfte des fegensreihen Gr. Iobannis+Bereins zu 
wirfen. Die aus sem umangreiibaren Kapitale amfolenden Binfen 
follen fon pro 1955 als Breije zu 25 fl, zw 15 fl. und zu 10 fl. 
an drei Hebammen zur Beriheilung kommen, welche im Bertältnig ber 
von ihnen bejorgten Wöcnerinnen, bie größte Zahl Ailender Mütter, 
chelichet oder unebelicher, nachzumeijen vermögen. Wie wir vernehmen 
beabfidptigt der Erbauer der Coburger Gadfabrit, Sr. 2. Riedinger, 
weldjem wegen ber gelungenen Ausführung derfelben bekanntlich von 
©r. Hob. dem Herzog von Coburg jüngk ein Orden verlieben wurde, 
im der genannten Rejldenzftast eine großartige Bierfabeit für den 
ürport zu begründen im der Hr, wie die zu Grlangen und KRulmbad 
bereit befiehenden, erbaut und eingerichtet And, Im Laufe biejer 
Wobe wird bie Schweſter der berühmten Partjer Gängerin Erw 
vellk auf unferer Rädriihen Bühne einen Gaftto en-Ggflus beginnen. 
Sie ih ebenfalls Sängerin und mie man hört fol fle zu ben beiferen 
en, 

en A Kinbau, 29. Ian. Wenn die Kälte in dem Grabe ald zur 
Zeit anhält, möchte der feltene Fall des Meberfrierene bed Gerd ein« 
ireten. Während der Unterfee bei etwas Raemgem Winter Reis ge» 
friert, if biefed äußern felten bei dem obern Ger ber Ball, Nicht mur, 
baf das ſchwaͤbiſche Ufer des Bodenſett ein viel mälderes Klima als 
das jhmeizerijche hat, und dadurch immer geringes Kältegrade als 
anf jchmeigerifher Seite und an bem Unterfee geyöhlt werbeu, jo mröch- 
tem au die Welenbewegungen, bie den obern See ſaſt beſtaͤndig in 
Bewegung halten, ein velfändiges Gefrieren nur äuferfi jelten eine 
treten lafem Im fehr kalten Wintern überfrieren nur bie Bugten des 
Oberſees und jo muß man es verfiehen, wenn man vom Heberfrieren bed 
Ser'H ſpricht Dow IR auch jeit der ältehlen. bis auf die urueflr Seir ber 
Fat. sorgefommen, daß ber Oberjer gänglich. zuſter. So war dies in 
den Fahren 1277, 1453 und 1560 der. Ball; man konnte von Pinbau 
die Fuffad; reiten und fahren, nub fan» dies im Jahre 1573 fogar 
‚mehrere Wochen lang Narr und hatte das Es bie Tragkraft, daß ein 
fehtipänniger Guterwagen von Foſſach nad Lindau fahren fonnte ; 
eben fo fuhren in demjelben Jahıe viele Büterwagen von Bilebriht- 
bafen. nad) Ronkanz und Meriban, weite Girede aber nur änferft 
jelten augejriert. Im Jahre 1597 fror der Eee von Lindau bis Dres 
geng, ed: lagen bamals 32 Sqhneeſchichten auf einander. Das neurfte 
Beispiel won Zufrieren des See's fällt in das Jahe 1529/30, we eine 
'feit wielen: Salzen nicht erlebie Kaͤlie herrſchie. Alles, wat man in« 
ter dem Bobenfee begreift, wer jngelrorem. Dan u. über ben Sre 
nach jener geofen reise zeiten; uud fahren. Min Lindauer PBlrger 
deaue den. Minfal, um febr Ager bei der Ueherjahet und möglihem Tin 
breden des @ifeh zw fein, unıer ein großed Schiff elieıne Sqhlenen zw, 
—— und gelangte damiı als in Borm —36 auch 
den Ger, fendern foger bis nah St. Ballen. — Genie Mittag sing 


bie Tonjkriptiontpflictige Mannfhaft hieflgen Bezirkes mad Augsburg 
ab. Man bemerki darunıer nicht jenen kräftigen — = 
gend um Immenfladt ung Sonthofen autzeichnet, es find meiftens Leute 
mittlerer * a gr Söhne des Algäus durch ſtolzen Bude, 
frafınodk Drmen und blühenves Wusichen fi bemerfhar miäden. — 
Is lüpıerer Beh worin im der Gegend des Unterſees veribienene Gat ⸗ 
tungen von Bögeln bemerkbar, die jeit vielen Jahren nicht mehr ge= 
fehen wurden. Beionzers halten ih ſowohl auf dem Ger ald ven 
Ufern Gusipfr und Shmwimmpögel auf, die fi felten in antern Ge— 
genden finden. So wird der große und feine Gilber-Meiber arden 
egreita und garcelta, der Ihmwarzihnabelige Schwan (Cygnus melano- 
rhynchus), die Cie» und Gammet-Ente, fonie die Dergenie anas marila 
bemerfi. Der Rormoran (carbo cormoranus) wurde früber häufig ge 
ioffen, in neuerer Beir zeige er ſich jedoch wenig. — Jedenfalls möchte, 
es ein Zeichen firengen Winters und eines anbalteuden ſein, daß zahlr 
Ioie Shaimmodgel die Waſſerfläche unſeres Sees bejuchen. 

A Rlabau, 30. Ian, Gehen Abende etwas nah 5 Uhr langte 
von Wortiıeben fommenp, bad neue für Die bielge Dampipbiffibriö- 
GSeſel ſchaft erbauıe Dampibest „Bradı Pinpuu* bier an. Dasfelbe 
murse beim Ginfabren in hiefigen Hufen mit Bölerihüffen empfangen, 
welche aud von dem neuanfommensen Schiffe ermisert murten. Da 
ich ion früber Über die Erbauung biefes neuen Dampiboores Mit- 
ıbeilung machte, füge ich nur bei, daß daßjelbe aus der befannıen Ma 
ſchinen - Fabrik von Gier und Wyß zu Züri hervorging. 

$5 Bamberg, 29. Ian. Genern fand in der Bjarrfirke zu Um» 
ferer Lieben Frau ein feierlihes Danfamı für die glückliche Wieverge- 
nejung Gr. Maj. bes Könige Lupmig fat, welches obgleich obme 
offizielle Beranlaffung und deshalb ohne befondere Ginlanungen von 
allen Sıänsen aufetrordeutlich beſucht war uns ben ſchönſten Beweis 
innigiter Liebe und Dankbarkeit Iteferte. — Im Dome, beffen gran« 
dioie Reſtautatſon wir der Gnade des erhabenen Monarchen verbanfen, 
murbe auch in verflaffener Woche eine aufergemöbnliche Kircenfeier- 
lichkeit abgehalten, ein Trauergottesdienſt für Die verlebte Brau Bene- 
zaloberim ber barmberzigen Schweſtern, weldem ber erfle Hr. Bürger 
meifter der Stadt und Mitglieber ver ſtädtiſchen Sremien außer andern 
Andaͤchtigen beimohnten. — Der vabier verforbene f. Gtaattranh in 
außerorbentlihem Diende und penflonirie Appellationtgerichispräflent 
Frhr. u Walpenfels Aland eine lange Meibe von Jahren dem bier 
gen Uppelhofe vor und erlebte in jeiner Vendon noch vier Nadı- 
folger, wouon vor ihm 2 mit Tod abgegangen find. — Uster bie @in« 
führung der Basbeleuhrung dahier kann ih Ionen leider immer 
noch nichte Mäheres berigisen, aid das undurchdringliche Gil;hmeigen 
der dafür nievergelegten Rommiflion, dagegen bilben 2 ambere Projekte 
bie Tagerfragen, die Errichtäng einer großen Barnipınnerei mit 
Benügung unirer treffiichen Waſſerkraft uns die Ginrichtung eined @ re» 
fellenbaufes, welches in vorläufiger Ceinanglung eines eigenen 
Hanjes im Bräuhaufe „Zum Bären” erablisı werden ſoll. Kegıered 
Unternehmen war, wie man fagt, bieher an bem Mangel tauglidher 
Kräfıe geſcheitert. Ge. rel. der hochwürdigſte Hr. Erzbeſchof Hat 
1000 fl. hiefür gefpender und Hr. BDürgermeifter Glaſer bar nunmehr 
tie Förterung ber Sache in die Hände genommen. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 30. Jan. Der neue am 
biefigen Gore begiaubigee kaiſerl. frangofıde Geſandie, Hr. Marquis ». 
Berrier Le Bayer, hatte diejer Tage die Chre von Er. Da. dem Kð · 
nig in Audienz empfangen zu werden und UAderhöhftvemjelben vas Se · 
glaubigungsiäreiben Gr. Maf. des Kalfers der Brangojen zu über 
selden. — Geftern flarh nach kurzem Kranfenlager Ge. re. ber Hr. 
Dberibofmeifler Er. Maf. tes Könige, Biber. vo. Sedenporfi, erfi 
52 Jahre alı, An ihm verliert Ge. Pönigl, Majeſtaͤt einen treuen und 
a Porn — — — 

er zo mer. — einingen , . Jan. eute 
Morgen —* ee jrelter Sohn des Erbpringen, mit Tod 
« abgegangen; er war im Mpril 1852 geboren (Br. 3.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 30. Ian. Geſtern war Sitzung 
der Wilrdefommifjion, in mwelder ber Antrag von Oederreich, auf 
Mobilmadung der Hälfte des Bundedfontingents, abgelehmt murbe. 
Preußen und die Mittelſtaaten beantragten erhöhte KRriegsbereit 
fhaft. Die Annahme dieſes Antrags iſt vorauszuiehen. *) 

(3. D.» Gh. M) 

Vreufien. — Berlin, 28. Ian. Generalieutenant v. Wedel hat 
felne außerordentilche Sendung heute früh angetreten und If auf bem Kölner 
Gourlerzuge über Brüjfel mad ber franzöfljyen Hauptfladt abzereit, Durch 
die ihn gewordenen Aufträge bürfte bie Meife des Weheimraths v. Uferom 
nach Varte nunmehr unmörhig gemorten fein. (9. 3.) 

Deifterreich. — Wien, 27. Ian. Die amtliche Zeitung enthält heute fol« 
gende Einladung: „Nachdem J. M. die Kaiferkn ſich dem Zeitpunfte Aller hoͤchſtihret 
Entbindung nähern, fo wird auf Anorbnung des hochwürdlgen erzblſchoöͤflichen 
Konfiftorlumsd morgen, Sonntag den 28. Januar, elne Öffentliche Betſtunde 
In allen Pfarr» und Kloſterlirchen Wiens zur Belt bes mahmittägigen Got 
teörlenftes abgehalten werden. Ich ſehe hlevon fänsmeliche Herren Hepräjen- 
tanten der Vorftadtgemeinden, der Innumgen und Greulen mit dem Wunſche 
in Kenntnif, fi am biefer Öffentlichen Getſtunde In ben betreffenden farı- 
und oferfiren möglihft jahfreldh zu bethelligen, wm wegen deö für alle 
Untertanen ded Öflerreichtfchen Raiferfinates Höhf wlanigen Ereignijjes Gott 


*) War der gefichjen Meltape Siederhein 
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—J 
un Schuh und Segen für Ihre kalſerl. —— anzuflehen, Wlen, den 27, 


Januar 1895; Der Bürgermeifter Dr, Gel 

Uien, 27. Jan. wraf Shit wird fih am 30. d. auf feinem Poften 
nad Galtjien begeben, a anberen Generale, vor 
Uriaub in Wien befunden ke Don ne est Hogan 
Baron v. Sep ift, wie ich ſchon geiielaet habe, feine Rede mehr. Deffen 
Yauptguartier iſt und bleibt vorberhand In Wien. Echon bir Zu ſammeniel⸗ 
lung ſelnes General«Duartiermeiflerftabd der Iten un» Aten Armer läßt er- 
warten, dag Se. Waj, der Kalſer Franz Iofeph, falls der Ianustemprl am 
der olera Donau geöffnet werben folite, den Oberbefehl über bie ganze ale 
tioe Armee perjönlic übernehmen werde. Der Endetzog Albrecht befindet 
fich derzeit noch lumet in Hermannftapt. Die Berichte über den Geſund heli · 
auftand ber f. E. norböflliden Arınee lauten außerordentlich befriedigend. Audh 
migt Gin Daun befinder fd am Ipphus frauf, und in Galizien find beir 
wihe gar felne Maroden. Die Arbelten ar der Elſenbahn und an den Felb⸗ 
bejejtigungen durch 30,000 Dann der Armite erlliten darch den großen Schnee 
fall eine Umterbrehung Es find aber bie möthlgen Vorkehrungen getroffen 
worden, daß gleich mach dem Glntreten eines günjtigen Wetters biefe Gijen» 
babmarbelten, fonie jene von Szegebin nach Iemeswar und in die Donaus 
Gürftenhümer gleichfaus unter Vıitwirkung ber Truppen-Arbeits-Rommanbos 
vorgenommen werben. Den neueflen Briefen aus Varna jufolge werden felt 
& un Be nn br und midt mach Balaflava verfen« 

' er Paſcha bar dleſe ion be und I 
ructaetehtt. (A. 3.) Bades R dann nal Daran ju- 

0.6. Wien, 28. Iammır, Die allerhoöchfler Entfcliefung vom 1%. 
diejed Donate haben Er. kaljerl. koönlgl. apoſtoliſche Majefät die Epigrus 
thenftraje In ber kalſerl. Armee abzuitellen geruht. Hlerüber bringt bie Wie⸗ 
ner Zeitung ka ihrer heutigen Nummer folgende geblegene und treffende Worte: 
„Sreubig wird dle Armee, freublg Bolt und Land biefen kalſerlichen Gnaden 
Att begrüßen, durchdrungen von dem @efühle, daß ſich durch biefen Mft bag 
Kaiferliche Vertrauen laut ausfpriht, Der gute und ebrenbafte Geiſt unjer 
flegzefrönten Armee mirb fh durch Ihres Kalſers Bertrauen gehoben unk 
bie Standesehte, in bes Wortes ebeifter Bedeutung, noch mehr gefräftigt fine 
ben. Der Moment, In welchem ber Talferl. Gnabenakt erſchelnt, fann nur ges 
elgnet fein, jeinen Werth noch zu erhöhen, denn das Heer iſt eben jegt In 
jenen Verhälrniffen, In welchen man bei aflen Armeen nothwendlg findet, He 
Aufrechthaltung der Dischylin durch fchärfere Etrafnltiel zu ſichern. Die 
Kaufbahe des Muhmes und der Ehre, melde die kalſerl. Armee im den let · 
ten Jahren wieder durchſchritien hat, bie glänzenden Beweiſe der mit ührer 
Tapferkeit auf dem Schlachtfelde wettelfernden guten Zucht und bag in flür« 
milſchen Festen bermäbrte, ädht milisärkfche Bemußtfeln, mweides in Einem aro« 
fen gemeinfanen Wndgiele alle jene matlonalen Unterſchlede verjchmoljen hat, 
die der Öfterreichifchen Armee ein jo eigentbümliches Bepräge aeben; — Ale 
led dies wurde von bed Kaljers Gmabenblid getroffen und batte Die Abſtel 
lung der benannten Etrafe zur Folae ‘Und wahr Ik es, im Norden und 
Süden, im Ofen und Helen haben falferl. Truppen fremden Boden betres 
ten und wo fie erjchlemen, zeigten fie ſich ald würdige Träger ber waterläns 
dijchen Ehre, als würbige Vertreter der kaiſerl. Macht und indem bat Heer 
dleſe Höhe feiner Stellung unter allen Umſtänden auch künftig au bewahren 
votffen wird, wird ed nur felmen Danf für bas kalſerliche Vertrauen. an ben 
Tag legen.” 

Die „Karlerußer Zeitung” bringt die folgende Mittheilung über bas 
in Defterreih kürzt eingeführte Eyflem der ‚gezogenen Handfeuerwaſſen. 
Es iſt dich alcht das rein Thomwenin’fche Prinzip, wie foldyes bei der menen 
bayerlfdien Dorubüce zur Geltung gefommen ift, fonbern etwas Neues, Der 
Grfinder It der k. £. Artidlerielleutenant Lorenz, Werkführer im Arſenal zu 
Wien, obgleich die Idee des Geſchofſes von dem Unglänter EBilfinfon ſchon 
Im Jahre 1852 aufgefellt werden war; bed; ſcheint Lorenz nidıts hievon 
geroußt zu haben. Das Shflem beſteht aus drei Gewehren, nämlich zwel Stu · 
gen und elnem fogenannten gezogenen Gewehr, welche gleiches Cailber und 
gleiche Munltlon haben. Der erfle Stugen, mit Dorn verſehen, bildet die Ber 
waffnung der Chatgen und beiten Gchügen, das dritte Glled ber Jäger, der 
zweite Stugen, ohne Dom, iſt jür die übrige Mannſchaft dieſer Waffengat» 
tun; beflimmt; mit bem gezogenen Gewehr endlich follen bie Ghargen und 
Starffchügen der Infanteriebatalllone außgerüßet werben, Diefer Eintheilung 
entfpricht das Bifir: bad des Dornflugens reiht ble auf 1200, jenes des 
weiten Gtugen nur bis auf 900 Schritte, Alle drei Rohre Haben 4 Büge 
von gleicher Tiefe und gleicher Breite mit ben Belbern, während der Drall 
ber Stugen von bem bed Gewehrs verfihleben if; die Schmangfchranben ba» 
gegen find wieber gleich. Der Dorn ded erften Stupen iſt nicht eingeichraubt, 
fordern bilbet mit der Schwanzſchraube ein Ganzes, mas bei dem Undflanb, 
daß er nicht zum Aufſehen bed Geſchoſſes dient, binlängliche Feſtigkelt ger 
mährt. Das Kom ift aufgelöthet; ‚die Diftre finb eingefchoben; das bes er» 
fien Stugen nach dänifcger, die der beiden anberm mad; beiglicher Manier. 
Sämmtliche drei Gewehre find pertuſſionirt, bie beiden Siutzen mit bem Hau⸗ 
bad Gewehr aber mit dem gewoͤhnlichen Bajonnet verfehen. Die Patrone it 
nach Urt der franzöflichen laborirt und im ber Höhe des eolindriichen Theis 
lea des Geſchoſſes geftitet. Das Geſchoß, eine mafllve Spigfugel, it vorn 
bedeutend abgerundet, hinten aber mit zwei tief elngefehnittenen, ziemlich ho⸗ 
ben Rinnen verfehen; baffelbe wird, mie oben bereit® angebeutet, auf ben 
Dorn det Dormftugen lanfam aufgeſetzt, ſo daß bie Bulverladung feinen 
Drud erleivet. Bei Gutzindung ber ulyerlatung bat der vordere Thell. ber 
Gonus, die Träghelt noch nicht überwunden, wenn ber hintere eplinbrifche, 
mit den Rlanen verſehent Theil ſchon in Bewegung iſt; es ſchließen ſich hle - 
durch beſagte Elinſchnute, dad Caliber vergröhert ſich auf allen Selten gleich · 


fürmig, während bie Gricheflänge. nerminbert wich. ‚Die Areffräpigkeit ſoll 
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> serlantere, dah er dem Auf» 
2 allons & 1400 Mann ſomit 
end,’ zirwerbeng und zwar mit nur für vor 
* eine Mändige Legion. — VBorerſt if 
Mm unter General’ Otsfenbein nicht zum Grfag der nach 
dien ver framjdflihen Beſahung in Nom 

eenelle Bäle, für den Kriegejhauplag im ber 
Der Abgan enbeins wird vielfach Beoauert ; denm 
ih bie Zeiten kommen können, wo feine 
Band mehr. zeiten, -jondern mr bie 
u tenber Gielung und fiderer 
re abten dur) Unierlühungen von ganz 
(erttd elngewanderten Melöberger, haben fi in Wie 

‚gebildet, die 130 Werfonen zät 
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it, und melde bis 
mb frenudlide Griflen; verfpricdt, Bar »iele 
blieben umb baden mod immer jene beimash« 
fon fo mandmal das berabfäßende Werde 
 eAfiiial die bedroßte Gele zu meiden — 
aber tod einmal durch den Weldjturg ein fer 
. — Die Urmorh im einigen Kantonen wie Bern, 
. nimmt erfäredend ei siele junge Fräfrige Leute haben 
rer Zeit, nad Befancon gementet, um dafeldft In 

Legion aufgenommen zu werden; man beſchled fie aber 
Boden wieberjufommen, mad die gedrüdte Page mehr 
lähiert. Um den Kintern doch einigermafien das Md- 
J ein zn gewätten, haben A viele Bamilien ent · 
ie, Schullinder an den gemeinſchaftlichen Tiſch zu ziehen, 
bad hemicrmen Bliten die Sorge genommen, mie fie ihre Kin» 
ibehrungen, zu ſchühen vermögen. — Auch in unferer Ge- 
6. unb den benachbarien Drien von Vorarlberg und eini 
Ken on Mürtiemberg nimmt die Norh fehr zu; beionders ber 
daß, jedem eine gemelnfgafilidie Ueberwachung der Bo- 
Mer⸗Grnge von Selte Drfierreihe und Baperns ind Leben gerufen 
ue, ter Ghmuggeltanpel bedeutend abgenommen habe, tab aber 
3 " böquelle entzogen if, bie nun in Berteln und Bas 

imen Entgelt verihaf. Wenn in fräßerer Zelt die Hieflge 
-Bubiinglicfeit der Betıler und herumfireihenden Indini« 
ehr geihhht ‚mar, jo, iN.in den verlöffenen Monaten dad Ges 
Eingetreien ; die: Arrenlofale And. mit Baganten überfült und 
herzlich froh, do einmal eine Gıäre gefunden. zu haben, mo 
merund guter Koft ſich gut autruben läßt. — Die 
Giodung)in: ber Beidejahrikution hat im Kanton Zug herbe Nachwirk - 
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gebracht harten, daß man der orlentaliſchen Armee 
kommen laffen könne, eine Summe von 5400 Branfen 
Pänıpfenden Brüber erhalten. — Cin Prosinzlalbtate Beh 
—J eit der allgemeinen Aueſtelluug elne große 
iMionen Franten organifirt wird die auer Wahrf 
nifterlele Autorifation erhalten werde. Das große Loes wir 
betragen; tan Fommen 4 Poofe zu 100,000 Franten und 
erlsgeren Berrägen. — Die heutige Börfe ſtand unter 1 
tten des empllfchen Parlaments und det Ungewifhelt über den 
der MiniflersKrifis, Die indeß zu derſelben Höhe wie Gum 
nen Londoner Curſe bewelſen, daß ſich die englifchen Kapital 
bevorſtehenden Kablneta · Wechſel nicht fonderlih beunruhlgen 
fern gelang es, Me IpGt. Rente heruntetzudrücken bie gleich beini Beainn 
flau war. Diefelbe ſchlon mit 67.90, alfo mit 85 Eis. Bulffe gegen den 
Gurt von Samflaz. 
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won dem Tage enthalten Mebreres über die Garliliihen Umtriebe: Es iñ 
vofitiv, dab. zu Mabeib ſelbſt Waren und wichtige Paplere mit Beſchlag 


belegt worten find, was mehrere Verbaftungen zur Bolge hatte. Die And 
fagen der eingebradyten Individuen weranlapten die Pollzei, im Hauſe bed 
ing ber. Gelder m 


Banqulers D'Shea , ber verdaͤchtig war, mit ber A 
einer Verſchwoͤrung beauftragt zu fein, eine Durchſuchung vorzunehmen, Bir 
Blatt behauptet im der That, daß der Graf Montemelln mit dem Nnfer- 
damer Daus Hope eine Anleihe Im Betrag won 44 Midionen ‚hoffen 
haben fole, wovon ein Theil ſoglelch, der andere nad. der e. ber 
erflen Feſtung in Spanien zahlbar fein follte: -Xags-zunor waren anf.bem 
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n ben Bine von R N 
vom 24, Icäte der 
] ef word als 


ed.einzigen Miniters, ſondern 
wohl zu eutfulbigen fei, 
uwaltung eiben, aad dahert gegen 

ergein ia Unter ha ufe ain 26 Jam. 
Mori und ſprach far ſehr entſchie den für die 
se Unterfohung aus, wogegen r. Bernon 
ehr: age befämpfie. Darauf erfolgte die 
* auf Die ng 29. Zanuar. Das Rejultat Haben 


und Bolen, 

oteirum an der Donau berichten zufl» 
er mändirende ber Ship Ariiee, Ger 

hatte Nachricht von Bewegung 
bi dank und hielt für möihig 8 
bed, Beintes zu überzeugen, ‚ Diefe 
Beneralleutenant Uſchats w mir einem aus 

zonen und 6 Sfoinien des 1. Donifhen Sjür 
/ediment, FR 4 Beisügen und einer Kofafiihen Ines 
et wie übertzogen. Diefe Truppen überfärliten am 27, 
rechte Uſer der Donau, — fi ber Brüde über 
Ark er die Ihnen entgegentülende sürfijde N Pi 
ei ſere Rauallerie unıer Anführung ded 
€ 


nah der Siadt Babadag birialıt ab Ne. 
— Ki Die Türken, melde Die Stadt bejepi Bi il 
en em nad Bajartibif umb erlitten, von uniem 
"ots elnen Berrächilihen Berluf, Um 29. Dez, ging das Der 
trallieutenanı Uihafow auf das linfe Donauufer zuiüd, 
werleren. die Kürfen 263 Todie und 65 Beja 4 
eren befinden fi cin Gräbs» und jei DObereffi 


* 
—* f 1 Bai Bah N i 
außerdem haben umjere et und Erläeer Rn 


























es in . irn Ser if: „Chi 
68 vürften noch einige Wochen 
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Armee?) it eben alls in —* geſallen und -figt im Gefängniß, 
Efſendi gebt mad. Wien, um den Konferenzen beizuwohnen. Die 
der .9,.Dielfion bleist zu Rouflantinapel , die-2, geht nach Srbaitepel,, 
Berichte aus. der Krim, reichen. bis zum AN... Der eingetretene Üxefk. haste 
bie Wege beſſer gemacht Aus Barng -fchreikt mon vom Ad baf bie - 
Aransportigifie mit dem Ginjaren von Vrovlant fr die Türken zu Guy 
toria bsfchäftigt find.“ i 
* des ei 
2 ‚München, 29. Ian. (Spluß der Verhandlung vn Karl Rich 
CH und Jaime) ——— bot für. bie — 
langt ad Berpift der Wefchmorenen 
9 den * le} in allen Punkten der Auflage rat d 
ausgeäsmmen, daß fe dem Diebftahle zum Nachthelle des 
ber bie fr Ark als nit 5 ing für Thulbig erw 
he; da fie mie ber ledtgebachten Bricpränkung au bie M, Krit \ 
f Huldig erfinuten ;_ ferner dag file won derfelben Reftriftiion die Weib» 
5 en beleute nur der Begünfligung II. Grades zu einen Vergeben bed 
18 für fchuldig erfännten. Der Gerldtähef verhängte demnach 
5 Alktlinger eine Zudtbausflrafe von 12 —* gegen Krieger tint 
töhanäftrafe. von 3 Sahıen, und gegen die Welpner'ichen Eheleute le de 
änguifftrafe von 8 Tagen, und verurthellte fÄniiiche Id die Koften, 
choch auf Die Etzatölaffe bei der Undermdgendhelt ber Verurtpeitten hl 
X merden sanften i 


Sörfen- und Yandelg-Machrichten. 

Brantfurt, 3. Januar. (Wotr u. Silber) Weus Louimior 108. 45 ft; 
Piteten @ FL mania Geiocihan'er 10. 3-4 Me; SS bene er 
Of, 38°/4=37 4: —— 314,-32%; 20 Franten«Bri® 4-18 )4-19 tz 
RER, #. Brunel 1. des Bere: Gh * 

— „d #. t. Oeqhaltig Eilder 

28 KafenrEgeine 1 tk Wiurta ke 
3 — * 
‚„""Parie, ah £;.\ m — — A OR 


Monate), Iyröj. 670 (auf Ele, Ente Mie), dbahn —.— 
(Baar) 852.80 ( en —8 Sa. Sa, Ai Ense Sie) 
/ — ME traßbarg (&r 


Etui 30°, @., - 8, Ball. =. 
Bien. nl '84.50 @,, Dil. (1834) Ei — Trisst) = 
Dry, 3: mene: B’Apnop. 3 Sa 


Ad, Anl. 82: @., Ruf, '4'Aprey 
— ww @pnbon, 27. Ian. Kunfols 

4a Part. söprag. an Apmag 
3.8. Dopk 
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Spray aut; Mena Monet. —; ® 
Ruf. öpesy. ——; Kup — 
Beummerdise hasklen: Dr. 3. Haller, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Hol. bafjerifche Zahlen-Xotterie. 


In ver 5iTien Ziehung zu Nürnberg am 30, 
wurden folgende Mummern gejegen: 
* 41 54 s2 73 69. 


Fremben» Anzeige, 


B. Hof. Hr. Aeſendach, Afın. von Offenbach 

|. Zraube. HH. Gleu, Medanifer son Darin, 
Raum, Am. von Herepeud ; Begt, Afın! son Bremen. 

®, Kreuz. Hd. Hlıfh une Roſtaduſch, Kaufleute 
ven Pferfee; Heim, Kfm. son Markıbreit ; Wolz, KAfın. 
von Eenpfurt; Butemig, Afım. von Bilpzip- 

Hiötel garml (teinfelvder). 9b. Dimmer, 
Brisatier ven Mugebarg; Steder, Afen. vom Schwtiuc, 
Säulieh, Particulter vom Sũtlch. 

@trabusgarten, HH. Edert und Hausler, Frucht ⸗ 
bamkr von Sıllshrim ; Envres, Braur zen Ghefing; 
Strobel, Hadrıtlant von Rlanshäufel; Gitatt, Drfonsm 
von Wangen; Almmelmann, Gutöbefiper von Jagel⸗ 
Bavız Kurz mad Kimgeitbing, Bribereizeigir som Rent 
Kngen; Übelwirth , Habrifant vom Augsburg; Kauf 
mann, Badrilanı son Goingen; Gebr. Blaſchea, Ranfe 
leute zen Überöberg. 

Yugsb. Hof. 59. Reihe, Lehrer von And 
Sad; Bug, Mflefer sen Ingeiflakt; Pfrepiäner, 
EC eoperator und Jörg, Priostler von Mugeburg; Frau 
Mertel, Apotheltragatuin vom Dillingen. 


Getraute in München. 

In ber Mietzopolitan » Dfarrfirde zu U, 2. rau: 
Gr. Grang Ser Werieneigner, lie. Pinfeljabrifant, 
Bntorr vah., mit DWaria Anna Gilhuder, Ih.erarjiensr 
Zodter von Ampfing; Dr. Simon id, Poſtpaleten⸗ 
mader dahler, mır Rlara Mogd. Kipfüchl, Echmeibers 
meiflerstogter von Gihibät. — Im ber Set. Uehers · 
Bars » Rirge: Zaler End, Maurer dah., Birtwer, 
mi Anag Dösler, Sauileretechter von Lauinzen ; Hr. 
Migsel Hammel, Bätermeitter dah., Bisher, mit 
DYojeppa Helfen, Hafnerstogier vom dien, — Im ber 
Sch. Unna, Pfart-Kirche Hr. Jehannu Erper, bgl. 
Sausbenper bahler, mis Area). Bias, Wärlerstshier 








von Breimann; Gr. Brarg Eiranier, dpi. Orrfiotimepger 


bahier, zit Maria Maga, Rarhgeber, Wagmermerfterte 
Zochter son Gering, — Ja der Ext. Ladwige · Pfart · 
Ruge: Hr. Rojimir Möſch, Gpemiter umd Bergrrle ⸗ 
behper im Kanton Marzau in ber Gämei,, mit Bıla. 
Kath. Dieg, k. ReviionadenmirmsTetirr som Lisbau; 
hr. riehr, Gerſtaer, 1. Senkarmeriscorps-Auktter, mit 
Grin. Aoſa Zach, Brofchorstegier von hier; Sr. Mia 
tzaus Linbemer, bat. Eerwirh dahler, Witiwer, mit 
Thereſſa Müpipointner , Wülsrstehter von Berg am 
Sum; Dr. Iof. Dasid Merll, k. Gentral-Btaatsfafler 
Gortreltor Son bier, mt frau Branzisfa Schr, geb. 
Dbermage, Mäderswitiwe vom hier, — Im ber heil, 
Geih + Vlart · Kircht: Jeſ. Mar Abrnbhanfer, Tirenz. 
Saltlinghändier dadlet, mis Anna Bottnann, Hänsiere 
Aquet von Bymaling Bdg. Überäberg. — In her 
Dfarrei der Derſtadt Mu: Mia Maier, Maurer, 
mit Jofepha Wiremann, Taglöpnerstshter von Wald 
bad; Mntom Gersbeim , Musgehre dahier, mit Theree 
Serfgmal;, Taglößnersieäter von dir — Im ber 
Biarret der Vorhanı Bicfng: Johann Bahn, Tagloͤh⸗ 
ne on hier, mit Maria Käferloher, Zugläpurritegter 
von Salmbanfın, Erg. Dakaus Meter Metpenbed, 
Aaglöhner som hier, mit Ihertfia Baut, Taglohners ⸗ 
Zoqhtet son Priitelbach, Big. Dachau. 


en, Befanntmachung. 

Berfollenheit des Kaglögnersfahnee Seh, 

GSAnerider son Meosiurg beir, 

Am Breitage in ber Bropnleihnamsmene tes Jeh⸗ 
u 1831 (ol im ber Har bei Moosburg ber am 2. 
YES -Bedvene Zaplöhnersfehe Bebaftan 5 hnel» 
der pam ba. eriranten Selm, ohne Daß. kein Beichmam 
bäe aufgefunnen, werben. Können. Da mun bas wirk 
Ude Bhieben Drsfeiben nicht Lonkatirt if, fo wird ame 
al Grbaflen Smseiter eder beffen Dracembeng aufs 
sderkent, — Mongten a dato fih um 
fe gewißfer ‚birtefi@ Yu melden, außertejfen fein Beirats 
Ger ken Wereage zu 80 E., wild auf tem Mnmweirn 
td Bien Bistiner son MWässkurg Bapotkerariig 
werichert iſt, se hirteris betannten Eoheinterefens 
wa gegen Raulien ümsgeäuilteoriet merken wärte. 


- —28 
Königliches Landgericht Moosburg. 


Allicki, tönist. Lantrigier, 
8.,Rt, 2158, *. Bergmann. 








522. Belanntmachung. 


Shür Glifabeiga von Müsfhaufen ger 
gen &Aufter Wolfgang von ba, p. deb. 

Niger bei ber erſten Merfteigerung in Sacht 
S qud gegen Shaſter der Hinſchlag mit erfolgen 
konnte, wird das ſchuldnertſcht Anmefen zum jweitems 
mel ben öffenitihen Zwangsorrlaufe unterwerien und 
diezu Termin auf 

Freitag den 2, März b. Se. 
Nadmittags 4 Uhr 
im Wirthadauſe bes Iohann Sichlmann von Mühl, 
haufen aubdetaunt, wozu Strichsluſtige mit nem Bemers 
ken geladen werben, baß der Sinſchlag ohne Müdfigt 
auf den Shäpungemwerib erfolgt, 

Dabei wird fih auf die Ausigreibung vom 5. Kur 
guß 1853 (Korrefpentent ven aud für Deutſchtand 
BDellage 234, Kreis s Inielligenyblatt für Oberfranten 
Bell. 79 umd Bamberger Tagblart Ar. 227) bezogen, 

Zermin zur Ligutvarlon aller Ferdtrungen gegen 
Ballgang Schhuſter von Mühihaufen wirb anf 

Mittoch den 28, Februar d. Is. 
Vormittags 
dahler anderaumt, wezu fänmtlıge @läubiger uns In 
tereffenien unter dem Mettanagiheile des Ausihinffes 
von der Mehr zeladen werben. 

Hödfatt, am 7. Janzar 1855. 

Königliches Landgericht Hochfſtadt a⸗A. 


8.9.2537. Endres, !, Lanbrichter. 


Amortifationd: Edift, 


Vetlaſſen ſchaft des zu Münden verſtor⸗ 

benen Bödergefelen Paul Wölfie von 

Büffen betr. 547. (33) 

Nachſtehende Urkunten, nänlig: j 

1) ein Spattaſſabuch Me. 333 der Spartaſſaanſtalt 
für den Laudgtrichtsbezirt Bügen, lauten auf 
Raikarina, Jchane und Paul Wolfte ven 
Böfen, nd 230 fl. 10 fr. 3 el. 

2) ein Metognttionsigeln nes fönigl, Landzerichte 
Büfen vom 20. Dear, 1848 Über rin Oypothe ⸗ 
fentapital ad 600 R. für Johann, Paul uns 
Katharina Wölfle von Büfen als Giaubiger 
gegen Hudier Aadegund Seeles ven Früflen als 
Schult utt, 

ſind zu Berluf gegenzen umb werden daher auf An⸗ 
trag ber odemgemannten Juttreſſenten die nubelsunten 
Iahaper dieſet Urkunden dient aufgeforkert, binnen 
6 Monaten vom heute am biefelsen ver erigt vor ⸗ 
jumelfen, witrigenials biefelden für kraſtles ertlätt 
written mwürten. 

Lantebırg, am 26. Jannar 1955. 


Königliches Landgericht Landsberg. 


Der könlgl, Lanbrigter: 
&.Rr. 1084, b. v. Ragel: 


539. Befanntmachung. 


Simmermunn ca Bart! 
pet. deb, betr, 
An Donnerftag ben 8. März I. 38, 
früb 10 Uhr 
werben kablrr im Amtelotalt durch eine Gtrichtetor · 
mifien auf Mntringen eines Eläublgers 2 [hwarze 
Ride a 55 ſt. umb SO I. der äffenılihen Werftehgerung 
gegen glei baare Bezehlang an die Metftbieiengen 
unsexjtellt, 
Kauflaftige merken eingeladen. 
m 27. Yansar 1855. 
Königliches Landgericht Weilheim. 
Denk, Amtsverweier. 
8.+Rr. 538 um 658. 


527. Befanntmachung, 


In ter Racht vom 9. auf ten 10, bleh warte em 
Banırn Erdaft. Jäger zu Vauleretf eine Schwcing⸗ 
zucht, woron die norbere Hälfte von weißer, Me bins 
tere Hälfte von rether Farbe wor, fin Werthe au 
10 2,, entwentet, 

Man fiellt das Anfschıen, auf ten gar Zeit unbe 
tauaten Thater mud_tas eniwentete Edwin Spahe zu 
Dirfügen und Das allenfolfüge Refultar Hicher betzmni 
4= arben, 

Amer ken 15, Dinner 1955. 


Königliches Landgericht Anberg, 
Der fünigliäe Landrichtet: 
Er. 2287/. 9». Ragel. 








629, 
Dom unterfertigten Berkamie werben öffentlich ver⸗ 


wet: 
41) Domnerftag ben 8. tuar 
Dormittagd 10 
Im Bestere Makertogrün 
ass ben Abthellungen Zevirmannsberg, Saufang unb 
Geltraberg: 
31 Viqhen⸗/ 1 Duden, 1 Linten, 138 Kiefern⸗ 
Gommercal:, Bau: mund Rupbolz-Mbfhniite, 92 
Eigen: Wannırflaaaeın mund 44 Klafter Biden 
Müßelkel; IN. Mafle; 
2) Freitag ben ®. Februar 
—** 8 Ubr 
im Mestere Bufoiel 
aus den Abtheilangen Bolburg, Hausberg, Möndholj 


‚uns Milfterbeiz: 


147 Gıpene, 1 Wigberrs, 19 Klefern· Gommerclals 
Baur und Mupbo'zsAbichuitte ; 
3) Mittwod ben 14. Februar 
früh ® Uhr 
im Beviere Fabritſchletchach 
aus den Ahtheilaugen Winterdader Bermerlodh, Eteln- 
berg, Möıkenkang fürlih Beerberg: 
153 Gichen⸗ 39 Budens, 1 Ahorn, 13 Meferns 
Gommercials, Ban: und MupbeljMbfhsine, 6°, 
Klafter GihenMüfelgolz I. und II., 10',, Aafe 
ter GihensGurormbolz. 

Die Bulammentanfı findet am erfien Tag ie Mar 
tertögrün, am meisten im Birthshaufe gu Bunss 
feld, un am beiten im Mirtkehaufe zu Wabrit- 
fdleihad ſtait. 

Glimana, ben 27, Januat 1066. 


Königliches Forſtamt Eltmann. 


v. Zerzog · 


EN: 8880, Därtg, Allvar, 


518. Befanntmachung. 


uf Ankringen eines Wläurigees wirk as Immas 
billarsäinzerfen des Zaglähners Johann Hell ia Zör 
Igiapen, beitchenv in 
1) Wohnkaus ml engebasiem Stadel und Stals 
tung 0,13 Deyin. Plıße. 63, 
2) Blßtr. 63°, Brası mad Murzgärtgen 0,2 Dez., 
jufammen wrrı$ 800 fl, 
3) Bemeinbetheife: 
“) Pi+Rr, 344 Urdbirathell am Krauigarten⸗ 
Anıkell 0,10 Deyim,, 
b} Porto. 1484 heile auf dem Heubetg 
0,18 Drejim,, 
©) PL«Mr. 2289 Rrautbert im dufern Arants 
garten 0,04 Deztm., 
d) Pl,Rro, 298 Krautbert am altım Kraul ⸗ 
garten 0,04 Deyim., 
e) Bl. 459 Beer auf dem Krautgarten ⸗ 
berg 0,63 Dein, 
1) BL-Rr. 1666 beits im ben reihen Sräben 
0,25 Dei, 
2) PL-Re 1718 Blägl belm Wöpele 0,17 Dry, 
h) PLN: 1988 detlo auf dem maitılern Höfle 
mit 0,14 Deylm., 
sufammen aeihäpt auf 180 R., 
4) BLıMr, 737 Dauchett Eeltaader 0,88 Dez, 
weg 105 ©. 
5) BlMe, 915 Daucheri Gtrafadır 0,82 Dez, 
mwerth 160 A, 
6) Pl.Aro. 1584 Jauchtri dei der Bemeinte 
0,59 Dryim,, mertb 30 A, 
7) Bit. 2088 Brundader 3,15 Dig, w. 299 fl, 
8) BlMes. 2104 *. Tage. Hölzle an ber Raus 
bamZBiefe 1,45 Deyim., 
ben Öflentliäpen gerichtlichen Verlauſe an den Meifikies 
teaden wnterflellt, und iſt Kiez Taadfaher auf 
Montag den 12. Februar b. 38. 
Mittags von LL—IL Uhr 
im Meperigen erthehauſe bafıldit anderaumi 
Kaufsluſlige werten biegu mit dem Gemerfen gela⸗ 
ben, ba ber Dinflag Ih nad 5.64 bes Spprthelenge 
feprs uns den S$-95— 101 ter Monelle vom 17. Kor 
vemiber 1837 richtet, daß br Gerichte vädelstinte Kãu⸗ 
fer ihre Zahlungslähtgkeit Tegel mahzumellen Haben, 
tie weiteren Bedlagungen aber Ir Termin fett defannt 
gimadt wegen, 
Baufngen, den 13. Yänner 1855, 


Königliched Landgericht Lauingen. 
Der Föntgl. Lantriäter ; 
GM. 21641. Baufı 





552. 


Den Gütericanbport auf wen Elſenbahnen betueffenk. 
Im Uamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem in den legten Monaten mehrfache Störungen und: Verzögerungen bed Gütertrandporied anf den fol: Eiſenbahnen dadurch 

Ördernben Transporimengen nicht mehr ousreidten, dieſem Mrf« 
unterfertigte Geile, um ollen im Interefie det ge- 
den enriprehenden Bollzug fihern zu fönnen, veranlaßr, auf bie 
Beftimmungen über den Güterverkehr‘ 


Beflimmungen ungeredhifertigter weiterer Vorkomnmnife 
fofortige Anzeige ummirtelbar an die General» Direktion. ber. kgl. Verkehrs 


tervorgerujen worben find, daß bie 


reaeiten -Bürerperfehrs getroffenen Mafınabmen 


Münden, den 30. Ianuar 1855. 


vorbandenen Betriebömittel für die zu bei 
ſtande aber im Weſentlichen und nach Diöglichkeit nunmehr abgebolfen if, jo ſieht ib bie 


Befanntmachung, 


veröffentlihten „„allgemeinen 


mit ber bringenden Aufforberung aufmerkjam zu maden, bafi wegen afer nad vorgesachten 
— indbefondere aber bei Ueberfchreitung der durch F. 18 feſtgeſetzien Lieferzeiten — eine 
»Unfalten gemadt werben möge. 


General: Direktion der kgl. Verkehrs: Artftalten. 


EN. 2377. 





518. Ediktalladung 

Der Baͤderzeſell Michaet Drummer ven hler, 
geboren am 8. Februar 1790, marfäirte Im Jahre 
1811/12 mit dem köntgl. bayerifgen Mititeir als 
Felrbäder mit mad Mußland aus, und hat sen Beier 
Zeit an über fein Leden und felnen Aufenthalt Feine 
Nachricht Hirber relangen laſſen 

&s erscht daher am Ihn aber feine etwaigen Wrben 
le Aufferterune, fh biinen 6 Monaten Ki dem 
unteriertigten Getichte zu melren, unb fein in einem 
Rapitale ven 50 f. und tem feit tem Jahre 1842 
biesen amacfalenen Iinfen deſtehentes, sormuntiägafts 
ti verwalietes Vermögen im Gmpfang zu nehmen, 
wibrigenfals tasfelbe am feine naͤchſten Verwandten 
gesen Rautlen jur Derwaltung uns Rupwlefung his 
omdgegeben werben wätbt. 

Bamberg, ten 19. Januar 1855. 

Königliche Kreis · und Stadtgericht. 

Der lkonigliche Dircktet: 
Gonsad: 

E. Ne. 3017. Drimbe, 


520. Bekanntmachung. 
Korberungen am den Rachlaß des Winwers Madrras 
Dirlond zu Stammheim ſine 
Dienitag den 20. ——— 1. 38. 
ftüh ® Uber 


sel Brrmeltung der Mediterüdiitlgung daler geltend 
au madıen. 
Volta, den 25. Januar 1855. 
Königliched Landgericht Volkach. 
Der lönigi Lanpridter: 
YAmmeröbader. 


Bekanntmachung. 
Königlichen Landgerichte Berned. 


Nahtem in dem zum Werlanf der Mralitäten bes 
Töpfermeiftere Boren; Müller vom BRarlıs Schortaſt 
am 20. Drpember ». I. amberaumien Drefieigrrunges 
Termin elm amnehmbares Mmgebet nicht geltgt werten 
iR, fo wird mogmallger Termin ya biefem Behufe auf 

Donnerftag den I: März e. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaus gu Markt Sqchergaſt anberaumt, wozu 
yatlangsfähige Kanfsliehfaser mit dem Belfügen eins 
geladen werten, daß munmehr der Buflag ohne Rüd- 
fit anf den Ehäpunpemurih erjelgt. 

Die mörhipe Beldrelbung der Verkaufsobjekie taun 
kn tem diesfenlgen Ausfgrelben im der Neuen Muͤnche⸗ 
ner geitung Mre. 286 aud in ber Beilage des Ruter 
Anıteblaiies für Oberfranfen Nr. 108 erichen werben, 
wohel jältehlih ne bemerkt with, daß das sub Ar. IV. 
aufgefügrte 3 Tagmert Gelb im Olmägbühl Br. 63 
dei Üiberfiegener are dem treffenben KRünfer unserm 
Heutlgen abjutigirt worden ff. 

Berned, ven 24. Januar 1855. 

Königliches Landgericht Berneck. 


v. Ammon, tgl. Landtichter. 
Hörat}. 


ER. 2198. 
ehe 

s37.[2H] BA Asıt Tl. Mentamte Riebers 
Sagerns fann tin im Sieurr + Umfrelsteefen tůchug 
bewantter Amiszehlife, der fi hierüber gemügenv ande 
yumeifen sermag, bauernte Unterfanft finden. 

Die Grpevition dieſes Wlatten wird auf portofreit 
Aufragen de Mereffe des treffenden tgl. Renibeamten 
wtlihellen, 


En. 2607, 
534. 





Freiberr von Brüd. 
39%.[4:) Ediktalladung . 


Undrtas Flefſa, geboren am 20, Nosember 1814, 
Sohn bes verledien Migarl Fleſſa von Margers 
reuih und beffen gleichfalls prrflerbenen Gsrfrau Anna 
Margareifa, geberue Kolb, kat fh [don über 10 
Yahre von feiner Helmath entfernt und +6 ink jeiibem 
wrber vom feinem Leben no Tod Rachtichten einge 
gangen. 

Demgemäß ergeht an ken genannien Habreas 
Fleffa anf Meirag der nächſten Intereflenten anturd 
te Aufforkrrung, Ah 

binnen neun Monaten a dato 
eder Längfiens bie 
zum A, Auguft 1855 

dei dem unmterfertigten Gerichte fHrifilid, eder perfön, 
US zu melden unb mweliere Anzelfang gu gemärligen, 
außertem terfelbe für tept erHlärt wun fein Vermögen 
an vie mädfich‘ Werwambten eder die fenft fh Ylaya 
legittmirenpen Berfonrn ansgebänpint werben wird. 

Rulmbad, den 22, Gepiembtr 1854. 


Konigllches Landgericht Kulmbach. 


v. Löwel, t. dasdelchter. 
GR. 8518. Rıbm 


545. 


Bemäh Beſchlaſſes dee 
Geſellſchaft vom 16. b. 
der Auhmethalle mit ver 
ridgtung padimelfe vergeben werben, 

Die Berpadtung geſchleht im 
bis zum 1. 


Beste ber {ärifttigen Submifllen, und «# 
Mär; d. Is. Mittagd 17 Uhr an Herrn Ggäpen + Kommifär — Bürgermelftee wen 


Benpel 


Stellegefuch. 


Ein im Verwaltungs: uns Rehmungsmeien, femie 
in ter Sefammt +» Arminifratien teutinirter , unsiırhel- 
tathetet, junger Mans, mit ausgejeiäneten Mitchen, 
wünjdt bie 1. März oter April eine Sielle bei einem 
Amte ober auch als Brisatjeretär Das Ueorlge unter 
Mio. 452 zu bie Erpetitleu vieles Blattes, 


462. [36] 


508, [26] Amel ſchöne Balen : Rauteniie, mit 
volfem Plüfh Aberzogen umb Mopbasr-Bolerung, wrr+ 
den fehr Dilig adgegeten Karleftrage Mro 9/0 rechte, 








644.[20] Mihaelis 1855 IM me arefe Bere 
fafıtige Wohnung In ver Lurmigetrefe Me. 9 über 
einer Stiegt, ans 14 Zimmern, [ehr großem Boten, 
Staflung auf 7 Pferte, 3 Ruilger uns Berlentem 
Simmern, Memife, Keter, Epriher :c. beftchenb, m 
errmichhen uns bas Mährre dortſelbſt eberer Erde je 
erfragen. 





Sie Älteren Matriteln des Blethume Aregfins, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Dre ſchoͤn gebunden, 
1880, Amp zu 8 fL 30 fe. zu verlaufen. D. Mebr 


Befanntmadhung. 


unterfertigien Shügenmelferamtes 
Dis. jellen die Realitäten der neuerbauten Scirfflätte auf ter Tieren Anhöhe mäalt 
Yeys gehörigen realen Wirthſchafta Eetechti ateu 


und Ussſchuſſes der fal. pr. Haupt» Schũhzen ⸗ 
wab einer ganz neuen eleganten Gm 


iind Me Padtangebete Tängftens 


Etelnsoorf in vefen Amtszimmer auf bem Mapifirate gegen Gapfanzs « Beätigung veriglefien einjureiden. 
Ratpgedote fönnen chme kringente Srünte midt angenommen werten. 


Der befinisioe Iufhtag bielbt 


ver Senreal’Derfammlung der Hawpt- Eäfipen-Wefenigaft serbebalten, und 


fehlte durch dieſe kelac der geleaten Angebote genehmigt werden, fa dat elme neue Butmifion fhatt u babem. 


Die Basıt Bebliugunaen können in ber Zwiſchengeit tägli von 8 — 10 lihr 
von 13 Uhr Nachmittags In der Wohnung dee Ehüpenmeiflere Biltner, 


eingelehen merben. 
“Das Pacht + Otlelt Fethft kann 
deefalle an ben termaligen Pächter zu wenden. 
Münden, den 18. Januar 1855. 


Dormittags un» 
@lijenftraße Mo. 3/2 


tägfig in Magenfhein genommen werben, und r# haben fi Pechllaſtlze 


Das Schüßgenmeifteramt 
der Aal. pr. Haupt:Schügen-Gefellihaft München. 


Mobiliar: Fenerverjicherungsanftalt 


ber Baijerifchen Hipatheken- 


und Wechfel-Bank. 


Zur Annahme und Beforgung von Berigrrungs Anträgen in ben Wegirten ber Haupt und Refdenzjflart 
Münden, bamn der beiden Bandgeriäte Rängen ridts mad Ins der Ifar, empfichit feine Dienfe: 


Münden, im Janzar 1855. 
453. (26) 


Anzeige von: Bemüfc-, Seld-, 
und Wald - Saamen, Pflanzen und Knollen. 


263. (3 c) 


Der Unterzeichnete erlaubt sich hierdurch darauf nufmerksum zu machen, 
reichhaltiges Verzeichwiss für 1855 über obige Artikel erschienen , 


Der Agent: 


Raufmannı &, A. Buchner, Kaufingergaffe Nr. 22. 


Gras-, PBlumen-, Ockonomie- 


das en neues sehr 


und auf frankirten Verlangen 


sowahl durch Unterzeichneten, als auch durch die Expedition dieser Zeitung gratis mu haben it, 
Die Preise siod für vorzügliche, zuverlässig Achte keimfühige Sant möglichst billig ge- 


steil, Alle Aufirige werden, wie seit vielen Jahren, 


Herren Auftraggeber aurgelührt. 
Erfurt, im Januar 1858. 


Saamenhandiung, Kunst- 


prompt und reell zur Zufriedenheit der 


Ernst Benary, 


und Handeigartnerei, 


a — ⸗cçc—ç— 
SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. u 


Drud'von. Dr & Wolf & Som. 








Baverifcher Landtag. 


“+ München, 25. Ian. (XLH. öffentihe Sigung der Kammer 
der Ubgeorpnmeren.) Gr Graf v. Heanenberg- Dur pröfleier, 
Am Miniftertiih tie fol. HH. Staateminiſter Fıbr. v. d. Pfordten, 
Dr. v. Ringelmann und Graf v. Neigeröberg Das Dro- 
sofol ter legten Sizung murbe verleien und genehmigt. Auf Bor 
trag bed Hrn. Präfitenten wurden ben Abgeordneten 69. Brell und 
Käfferlein nachgeſuchte Urlaube bewilligt. Hr. Grämer (vom 
Dont) verlieh eine Interpellarion babin, ob das f. Steettminikerium 
davon Kenntniä babe, daß in Betreff ber Mithellung ber Kammer- 
verbandlung über Me Dr. Feuſt'ſche Beſchwerde ein Polizeibeamter bie 
Medaltisnen kieflger Blätter aufgeſucht, bie derialfigen Berichte vor 
ihrem Abbdruck durchgeſeben unb einige berielben, die eine ge- 
drängte Darftelung verſuchten, umterdiüdt habe Der tönigliche 
Staatöminifler des Junern Hr. Graf m. Meigersberg beantworte 
dieſe Interpellatton dahin, daß ſolche Mahnabmen nicht angeorsnet, 
und überhaupt nicht vorgekoinmen jelen. Hr. Erämer behält Ad 
deshalb weitere Anträge wor, Hr. Köhl interpellirt in Beireff der 
Müdgabe von Meverfen, melde Gruntbefiger im Umfreije der Feſtung 
Würzburg früher über nice reverebare Objekte dem f, Rilicärärar 
ausgeſtellt hatten, und da eine ſolche Rüdgabe bisher noch nit babe 
erzielt werben Können: ob und melde Hinterniffe in dieier Beziehung 
der Verwirflihung ber alerhöchſt ertbeilten Zulage im Wege fländen ? 

Der k. Gtaatöminifker Hr, Frhr, v. d Vfordten ertbeilte blerauf 
fofort Me Antwort babin, daß berlei Hinberniffe mit beſteben, daß bie 
ber gehackten allertöhften Aufage entſprechenden Weifungen bereite von 
den treffenden Minifterien an bie f. Beflungefommansanıfhaft ſowehl 
als die f, Megierung von Unterfranfen ergangen jeien; daß aber bas 
zu beobadtende Verfahren in Betreff der zu erwartenden Burädterber- 
ungen von Mesverfen eine Uebereimkunft ber beireffenden Minifterien 
norhmenrig gemacht habe, womit man erft am 24. I. Mrs. habe zu 
Ense fommen können, Die Gefuche feien bemgemäß bei dem Magı» 
Arare anmbringen und zu Infirwiren, ber ih dann an bie Romman» 
dantfchaft zu wenden babe. Es fei Borforge getroffen, baß dieſe @egenftänbe 
fo ſchnell ald möglich erledigt werden märben. Der Abg Erbe. v. Kerdhen- 
feld zeigt am, baf ber Vortrag im Betteff des Gefegentwurfs „bie Dei» 
ung ber bei der Kriegekaſſe beſtebenden Zablungsrüdftände und einen 
Kredit für auferordentlicde Bebürfniffe der Armee beir,*, im Ausichufie 
bereift jei, und ber Gegenſtand foforı für die Kammer zur Berathung 
und Beichlußfaffung bereit lebe, linter den Unträgen, mweldhe Geitens 
verfchiebener Abgtordaeren eingebracht worden waren, murten folgente 
von dem V. Ausichuffe ale zur Kompetenz der Kummer gebörig erad- 
ter, 1) Antrag des Hrn. Bürftenv Wallerſtein, Berbeflerung 
der Beförderungemittel für Waaren auf bem Gifenbabnen ber. Nach 
kurzer Besorwortung von Geite des Hrn. Antragſtellers beſchloß die 
Kımmer den Untrag im Erwägung zu nehmen, and an ten treffenden 
Ausihuß zur Bearbeitung zu verweilen. Der kal. Staatsminifter Hr. 
Frbr. v ber Pfordten bemerfre- bier, bo Die & Regierung in Be» 
sebung auf biefen Gegenſtand feine Cinwendung erbebe dagegen, baf 
berjelbe von ber Kammer in Berarhung gensinmem werde, indem fie 
Ab gerne dur die Anſichten und Erfahrungen der Mitglieder der Katı« 
mer bereichert feßen werbe. Wahr jei zwar, daß im abgemidhenen 
Herbfle nicht unerhebliche Zögerungen im @ütertraneport fi ergeben 
Härten, allein daram itugen zum Theile verſchiedene bejondere Umſtände 
die Schuld, als: bie ausmebmend hble Witterung, das plöplihe Hufe 
hören ales Maffertransportes, dann ber zugleich eingerreiene Schluß 
ber Intußriesmsftellung ; wobei indeifen die E. Megterung nicht verfenne, 
daß mandes Mangelhafte im Ser Einrichtung befiehe, mas diejelbe eben 
fo eifrig zu entfernen bemüht jei, ald man ſich andererjeitd daran er» 
Innern möge, dag man von einer Negierung niemals verlangen lönne, 
daß fie jeden Uebelſtand umbebingt entfernt zu halten vermöge. Uebri« 
gend felen Stockungen zur kritiſchen Belt mit bios aui baderiſchen 
Bahnen, fondern auch auf mehreren anteren vorgelommen. 2) Bmei 
weitere Anträge des Hrn Bürflen vn BWallerfein: Se Mal. der 
König wolle im Ranbtagsabjhiede mit Befepeöfraft verfchiebene Uender- 
ungen in Betreff der Schulpflichtigkeit und ihrer Dauer anzuordnen ger 
ruben. Dieſe Unträge wurden zu erwägen und bem treffenten Aus» 
ſchuſſe zur Bearbeitung juguwelfen bef&lofien. 3) Gin Untrag besirl« 
ben Hrn. Abgeordneten, bie Schulgelderhebung nah Maßgabe ber 
Ffligtbeiträge zum Armenfonte zu reguliren, ober vielmehr die Ber« 
wanblung bed Schulgeldes in eine ſoiche Umlage beirefiend. 4) Bmei 
meitere Anträge desfelben Hrn. Abgeordneten, die Ausjceidung ange» 
mefiener Antheile an unverıbeilten und nicht kultivirten Gemeintegrün» 
den betreffend , melde nice minder von ber Kammer in Betracht zu 
sieben beſchloſſen wurden. 5) Bin endlicher Antrag des ſelben Hrn. Ub- 
georbneten, babin, daß Bürforge getroffen werde, ben Gemeinden, die 
an dienfunfähige Lehrer und deren Melikten Interflügungen zu reiben 
baben, zu ermögliden, durch Berfiberungen bei Berfiherungdfafen ih 
hefer Obliegenheiten zu emiledigen. Auch biejer Antrag wurte zu er» 
wägen, und dem ireffenden Musichuffe zur Bearbeitung zuzuweiſen bee 
ihlofien. 6) Bine Wingabe ber Reniamteboten von Niederbayern we 


gen Gleichſtellung mit dem Landgerichtsdienern in Gehalt und jonfigen 


Beilage zu Rr. 27 der Meuen Münchener Zeitung. 








Berbgen, ald fein Antrag angeeignet vom Hrn. Abg. Dirnberger, 
wurde von bieiem bevotwortet, auch vom Ausihuffe als zur Kompetenz 
ber Kammer geeigner erkannt, allein von ber Kammer beffen Inberracht« 
nabme abgelehnt, 7) Zwei Bingaben ter Stadt Muberg, dann der 
Sandeltorgane zu Nürnberg megen Herfielung ber @ifenbahn von Nürn« 
berg Über Amberg genen. Bilien einer und Regentburg andererjelts, 
vertreten von den Gh. Übgeorbneien Dr. Sıadelbaur, Wieden 
hofer und Neuffer, murken in Erwägung zu zieben, und dem trefe 
fenzen Hutjcuffe zur meiteren Bearbeitung zuzuwelſen befchleffen. 
8) Gleicher Beigluß erfolgte rücfichnich der Gingaben ter Gemein« 
ten Kirchdorf, Rodenfelden und Miraunderf „Uierihug gegen 
die Berheerungen des Innitromes beir,* berorwortet ven Hın.Dr. Sepp. 
9, Die Gingabe tet Srarımagifratd Mirnberg auf Erlaffung eines Ge- 
Veped, „die Erhöhung ber Aufnabmegebühren bei Anfäfflgmachungen 
detreff.“, als Unireg angeeignet von II. Sekretär der Kammer, rn. 
Brierrid Mayer, wurde ald zur Rompereng der Rammer gebörig 
jwar anerkannt, deſſen Inbetrachtnahme aber abgelehnt. 10) Die Bor- 
flelung des Dekanats Wenting einige Urten von Kuliusflifiungen, 
„ernige Meilen, ewige Lichte und Gebere für arme Seelen beiteff,“ von 
der Kapitalremtenfieuerpflicht frrlgugeben, wurde nah besorwortentem 
Bortrage tes Abg. Hım. Dr. v. Ailtoli an bie f. Staatöregierung 
zur geneigten Berüdiiheläung hinüber gu geben beihloffen. Der legte 
tell der Tngetorenung umfahte bie Anzeige des IV. Ausihufes über 
mehrere Beidmwerten wegen DVerlegung verfoffungsmäßiger Rechte. Im 
diejer Beziehung trug zunächſt Hr. Abg Bigmer ald Meferent vor: 
a in Betreff der Beſchwerde mehrerer Wirıbe von Krumbach wegen 
Verleihung einer Konzeillon zur Ausübung gemiffer Wirthſchaftsbefug · 
niffe. Referent entwickelte in längerem Bortrage bie Tbatverbältnifie, 
worauf bie Beſchwerde gegründet worden, jomwie bie Motive, warum 
ber Ausſchuß bieielbe als formel und materiell grundlos eradhtem zu 
folen glaubte. Ebtuſo trug Gr. Abe. Boos umfändlih vor: in Be- 
treff b. einer Beichwerde ber Stadtgemeinde Ellingen, welde von der 
Schlieñung der bort beſtanenen iſellrten Lateinſchule, und einer bem 
boreigen Zateinlebrer, der entlaffen werben war, and Mitteln des La⸗ 
teinjhulfondes aſelbſt bewilligten Alimentation hergeleitet worden war. 
Der. Hr. Rednet legte ebenfalt teren Grunzlofigfeit bar. Berner trug 
Hr. Abg. Dr, Arnheim vor: c. über eine Beſchwerde des Magiftrars 
zu Dingolfing wegen Beeinträgrigung feiner Kompetenz in einer, ımer» 
laubten Getreidbendel betreffenden, Volizeiſtrafſache, und legte bar, daß 
biefelbe zwar formell als ftarıhaft erfannt werten möchte, materiell aber 
ald gänzlich unbegründet erfcheine, Ingleichen d. Über vier Beihmer- 
ben des ehemaligen Oberlieutenantd Thumſet (drei weitere desielben 
feien neh nice völlig zum Mortrage bereifi), und legte euch hier 
bar, daß joldhe, wenn fle aud formel Begründer erſcheinen türften, body 
materiell völlig unbegründer jeien. Der f. Graatsminifter Hr. Frhr. 
von der Pfordten bemerft bier, daß eb, von anderem abgeichen, 
ſchon nıd der Beichäftsorbnung der Kammer nicht angehen bürfte, 
über derlei niht begrümdbere Beſchwerden fo umfändlih vor- 
zutragen, während nur eine einfache Anzelge am Drte ſein könnte. 
Es führe diefe Bebantlung, mie fle vorgefommen, verſchiebdene Inkon⸗- 
venienzen mit fi, indem ed nit nur im Intereffe des Beſchwerde- 
fübrerd ſelbſt liege, nicht der Art bloßgeftellt zu werden, ſondern nas 
mentlih auch der f, Gtantöregierung ed abgeſchnitten ſei, @runpfäge, 
welche in je umfländiihen Borırägen autgeiproden würden, zu bes 
freiien, nachdem eine Anzeige jere Diskuiflon aueſchließe, alfo auch 
der 8. Staatdregierung die Möglichkeit ſich auszuſprechen entjogen 
werde. Br glaube baber, daß bie Rawnmer genau ber Geſchaͤfteordnung 
entiprechend den Unterſchied zwiſchen Bortrag, ben fle bei unbegründet 
befuntenen Beſchwerden ausdrücktich ausihliehe, und bloßer Anzeige, 
tie hier alleln geboten geweſen märe, fefthalten ſollte. So habe na— 
mentlich der Vortrag bei einigen Beſchwerden, bie micht gehörig belegt 
geweien, gleichwohl deren formelle Zuläffigkeit nicht beanflanden zu 
müffen geglaubt, und mäßte fl die k. Sraateregierung gegen Beltend- 
madhung eines folden Grundſahes geradehin verwahren. Da biejer 
Gegenfland zw einer weiteren ‚Diökuiflon feinen Anlap gab, fo murbe 
bie Sigung nad nunmehr erjchöpfter Tagesorbnung geichloffen, 

“Der IV. Außfhuß der Rammer der Meiheräthe 
hat den Beben. v. Frehberg zum Referenten Über bie Beſchwerde 
des Dr. Feuſt im Bamberg, der III. den Brbrn. v. Nietbammer zum 
Referenten über den Rabl'ſchen Antrag, „ven Getteidehandel beireff *, 
gemählt. 





Meiſe in dad Soolenbad zu Reichenhall. 
(Schluß) 
Die Soelen-und Heilbäder. 

Erf fpäter, ald zur Görberung der Bejumbheit an Menſchen und 
Thieren bad Kochſalz gebraucht wurde hat man bie Salzquellen aud zum 
Beſten der leidenden Menſchheit benügt. 

Das Ältere Bad IR jenes zu Kirchberg, eine Biertelkunde 
weſtlich von Reichenhall mir ehemaligen gräfli Peilftein'jhen Sqhloſſe, 
in defien Nähe am nördlichen Abhange eines Vorberges bed Schroffen, 


eine Mineralauelte entſpeingt, welche me und ohne Seete ala y 


Zrink- und Babmaffer gebraucht wird, Etſt im Sabre 1522 bat Dr. 
Ofterbammer dort eine Soolenbadanſtalt errihtet, Lie Soole von der 
Duelle zu dem Mineralban Kirchberg geführt, und in Berbindung von 
14 mit dem Babwafler vermiſcht. Noch zur Zeit befleben zwei Bab« 
häufer jenfeits ber Strafe von Holz, dad eine noch für gemößnllde 
Babgäfe, das anbere für die Ärmere Klaffe benüigt, und tft Eigenthum 
eines bortigen Bürgers. 

Das Ungenhgende biefer Vorrichtung für ein größeres Publifum 
"rief jedoch im Jahre 1846 die Anlage einer größeren Anſtalt in dem 
gegenwärtigen umnfangreiden Soolentbad Ahfelma anflein beror, 
weldes ficher allen Örforderniffen eines böberen und mittleren Puslitums 
dur feine Rumlichtelten und zweckmäßlgen Binrihrungen entſpricht 

Ee iſt dieſes bad chemalige Schloß Aqchſelmannſtein, thella von 
Caſpat Pfleger, theils von Up. Nefjel erbaut. Es mar uripränglid 
dab Gigenihum einer Gewerkſchaft in Münden, gegenwärtig ift das 
Goolenbad Privatunternehmen der v. Reiner’ihen Relilten, und wegen 
feines icheren Gedelhens von der Gtasiebebörte unterſtüht. 

Diefe Badanftalt gemieht vor Allem den Borzug, daß dorthin aus 
der Saline die reihften Soolen und zwar: 

Bon der Edelquelle zu 24°, 

Bon ber Karl Äheodorquele zu 23°%,, 
fehin durchſchnitilich zu 235°, abgegeben, und in Berbindung mit 
ben reinfen Duelwälern zu Bädern benügt merben. 

Indefjen IR wohl zu beachten, bag nit die Stärke ter Eoole an 
Äh, fondern der intenfive Gehalt im Verbindung mit ber gehörigen 
BWoflermifhung, wie e8 ber Individuelle Zufand eines jeden Dadgaftes 
erfordert, die beabflhtete Hemmung bed Uebels bezwedt, daß vielmehr 
ethohier Gebrauch der Soole in manchen Fallen Nachthell ſtatt Dor- 
theil dringen würde. Es iſt daher roaͤchlich, fh nach eigener Ueber⸗ 
jeugung und nach Gutheißen bes gemöbnlien mie bes Babarjiet fi 
die Sala fetdellen zu laffen, nad) welder die Biber mit Zujag von 
Sosle in aujmwärtd und abfleigender Quanıliät gebraucht werten ſollen. 
Hiezu wird die Progentenwange benüßt und hiernach ber Zufag von 
Soble zu dem Badwaſſer in Maaßen beftimmt, 

Da übrigens in biejer Anftalt, die in der That als eine ber erften 

Deutſchlands betrachtet werden Finn, cufer ber Batioole, auch Soolen», 
Dampfz, Giurze, Tropfe, Megen«, Doube-, Mutterlauge« und Mine 
zalmoorbäder, dann Seifen-, Schmefel«, Lohr, Stable, und ans 
dere Künfilihe Bäder, fomie Wipenziegen» Moifen und friigsusgeovepte 
Kräuterfäfte von ben trefflichften Bipenkräutern verabreicht werben, jo il 
taum irgend ein Berürjniß für Bargäfte unberückſichtigt geblieben. 
" Nie verfüngter Zweig der Lortigen Gonlenbärer ging jemed zu 
Kirchberg hervor, nachdem deſſen gegenmärtiger Intaber, Sr. Joſ. 
Baumgärtner, Bürger, Bräuer und Delfonom zu Reichenhall, dat 
Ehtej Kirchberg mit Batquelle, Holzitellen und Rechten am 18. Juni 
1839 erfauft und die unteren Theile zu Bädern einger lchtet hatte 

Gemög Dekreis der E General» Bergmerle- umd Ealinen-Aomini« 
ration vom 16. Behr. 1853 erhielt ber Inhaber jägrtih 100 Wimer 
Mutterlauge gegen Berzinjung von 30 fr. per @imer. Binfidilih der 
Grelfoole waren die Aniorderungen vom Batinhaber in eine Ber 
zugslifte eingefegt, und vom orbinitenden Arzte ald zum Babe norh- 
wendig fonftatirt, nach Dekret vom 30. Sept. 1559. Bei der Edel⸗ 
fosle if dad Marimum auf 100 Eimer angenommen, jetoch unterliegt 
die Abgabe der Gradirſoole Feiner ferneren Beichränfung. 

Dıs Grabirwaffer, welches nad Kirchberg abgegeben wirb, fönmt 
won den Quellen: Gtodröhrle, Leißle, von Nr. 67 und Schachtquellen 
durchichniitlich zu 6%, Gehalt. 

8 a Mineralmwaffer ber Quelle enthält nah Bo« 
gels Mnalyie von 16 Ungzen: 


KRoblenfauses Natron 0,3 ®ran, 
Galzjaured * 05 — 
Glauberſalz · „ 02 „ 
Roblenjauren Kalt 09 
Robienjaure Magnefla 04 
KRiefelerbe ia: Werben 01 u 
Gijen» u. Humud · Ertratt eine Spur, 

2,4 ran, 


Nah Anſicht der Merzte iſt biefer Gehalt der Mineralguele allein 
ſchon für Irint» und Badkur geeignet und wird ebenfo zum Haus- 
bedarf vielfältig gebraudt. Der Gehalt besjelben macht baber jelbft 
eine geringere Beimiſchung von Soole zulaͤſſig oder norhmenbig. 

Ich ließ zur Borfldr die Babffala durh Hrn. Dr. vo. @eeböd*) 
fedftellen, welcher fie bei einem Quantum von 190 Mash Quellwaſſet 
zuer auf 5 Maaß bit zu 50 Maaß aufwärts und fo wieder zurüd bes 


fimmte, - NRatürlich entjcheitet bier Die Individualitaͤt, der Blutum» 
lauf 30. Die mirtlere Babwärme wird eben jo auf 26 — 27 Grab 
angenommen, 


*) ©. deſſes Schrift: Die Hellanfialt Adfelmannfein mit ihren Seolebäbern, 
mineral, Moorbätern umd Mllyenziogen » Meilen, Befcrieben von Dr. Ber. 
v. Geeböd, praft, und Rranfenhamsargte zu Reichenhall, mit einem Bormerte 
von Dr. Lutreig Ditteric. Meichenhall. Gedt. bei Rarimil. Zugſchwert. 
1848. (Wie wir vernehmen, wird bemnädt ven Hrn. Brofeffer Dr. Dit 
terich jeibiü else Schrift Über Reichenhall uns das Geslebab Ahielmannftein 
erfehrinen. DRM M. 53) i 


So ergänzen ſich dieſe Anftalten nach Bedarf, otme af einer wber 
ber andern @intrag geihäbe. Es if dieſet Bab für 6 Herren» unb 
eben fo viele Brauenbäber eingerichtet, har ein Beielfhafte-, ein Speiſe · 
und 12 Wohnzimmer mit einer Kapelle, ber VI. Anna gewidmet, deren 
Iahresfeh gerade mit einer befieren Bejang- ald Inftrumentaimuflt 
würbig gefeiert murbe, 

Die Bedienung if fehr gut umb preiäwärbig, und bie Küde einer 
böbmiihen Köchin zu loben, obwohl dem Batgafle nerade bie frugalfte 
Kof, nad der Rorie zu mäblen, bie gebeitlidhfte wäre, Das trefliche 
Mineralwaffer führt viele Beiucher bed Morgens und Mabmittags au 
zu einer guten Taſſe Kaffee, fowie auch der Tiſch manche Wäfe binzut, 

Don Spuagiergängen, melde zunäbä in ber Umgebung ter 
Bäter zu einer mäßigen Bewegung für die Babgäfle berechnet find, 
fonımen folgente beionbere ın Urmähneng: 

Bon Kirchberg aus. Zunihf daran der Rulvarienberg mit 
einer vorzüglien Feruflcht in das Salzburgiſche, die ſchoͤne Esene nach We- 
fien gegen ben Thumſer bin und auf tie Höbe der ehemaligen Mitter- 
sehe Rarlfiein, Saupifig der ehemaligen Grafen von Peildtein. 
Sie waren bie Möge von Meihenhal, verrbeldigten bie Mechte ber 
baderiſchen Herzoge und jhägıen bie Stadt vor den Ginfälen der Salz · 
burger Sie nugen bie Hallgrafenſchaft als Leben ber Berzoge von 
Bahern, und dieſe übten wie überbeupt ibre Hohelterechte aus Der 
Name der Dee wird von der Anweſenheit Karld des Großen berge- 
leitet. Die Kirche St. Panftray mar früher durch eine Brüde 
mit ber Befte verbunden, und bietet auf einer Höhe von 2011’ eine 
wunbereole Ausflhr in die Ebene von Salzburg. 

Linf6 der Straße wird bie von Hrn. Bürgermeifter Mad ent- 
bedie und durch ibn zugänglid gemachte Rlamm häufig beſucht. 
Der Thumſee if dur jeine Bärbung mie dutch feine die Ziele dee⸗ 
ſelben befundense Spiegelung merfmürdig. 

Binfs von der Straße Über den Giienbammer und eine Babrif 
iR die am Schroffen aufgebende ſogenannte Bürgermeifleralpe 
gleihfold durch des Hrn. Mad Sorgfalt terafjirt, mit beflen Wegen 
und Mubefigen veriehen, von melden Höhtpunkten eine feltene Auss 
fit gleichfalls gegen Salzburge Ebene ſich bietet. 

: Bon Ahfelmannflein aws. Lieberall bie fhönften, geeb- 
neten Wege, welche feld mach Megen ſogleich wieder troden liegen. 
Giner ber angenehmiten ift wohl der nach ber Nonnenau von ber Brüde 
abwärts durch eine Allee von Melbern, jobin ſtete unterbalten. Die 
Ride zu Non jenieits der Saale, auf eimer anmutbigen Höbe geles 
gener, dem beiligen Georg gemweibt, fol unter ben Mömern einen Badıt- 
ihmm gehabt haben. Das Baptifterium, der Hauptultar aus Holz, 
tie altdeutſchen Kunſtgemälde aus der oberbeutihen Schule von 1813, 
ſowie bie marmorne Kanzel außerhalb ber Kiehe find bier bemerkend- 
wert. Der Rüdweg auf dem Steg über bie Gaal jührt dann zu ben 
Grapirhäufern zurüd. 

Der Verbindungsweg zwiſchen ber Stadt und bem Bad Ahiel« 
mannflein über fruchtbare Tiefen und Belber, mir Bor- und Ruͤckblick 
auf bie Gebirge, gehört au Den angenetmiten. Bon der Höhe bes 
Srreitbüchl bar man in dad höchſt remantiſche Gebirgerhal, wehin 
auch ein Fußweg zu dem dort errichteten Tempel führt, die Köftlichfte 
Ausfiht auf daB ganze Thal. Ebenſo von dem oberhalb bed Bares 
gelegenen Knollehen. 

Bür fi, ober in Verbindung mir einem welteren Gpaziergange 
iſt ber Weg nah St. Bene höchſt anzlebend. Urſprünglich war es 
die Pfarrlitche von Meisenbal, um die Zeit gebaut, wo Kaiſer Karl 
der Große in Reichenhall war. Mertmürbig find bier: bad gochiſcht 
Vortal mit zwei mpfiichen Thieren geziert, bie Biguren und Gtein« 
platten ober demjelben, in dem Baptiſterium von 1520 bie @emälde 
befannter deutſcher Meifter, von Chrileph Schwarz und Ulr Leid, 
Johann Stiller, dann bie Kreujabnahme von Ghmwar;. 

Die Ehorflüble find Bildbauerarbeit vom Jahr 1521. Das Kio- 
fier wurde im 3. 1120 von Erzbiſchof Konrad I. erbaut, und ven ben 
Grafen ». Plain und Peilftein beſchentt. Vfarrer Lango war ber erfle 
Probf, Die Chorherren diefed Sılftes, Fratres Hallenses, übten aus 
ſchlleßendes Recht Über alle Kirchen und Kapellen. Durch bie Mäbe 
der berühmten Münzflätte Hall und bie Breigebigfelt ber bayeriſchen 
Herzöge old Sudhertn wurden fie bald ſehr mohihabent. 

Im Jahr 1512 verbrannte ed mit vielen Runfihägen und bem 
Archive. Der Tepe, Kloſter um» Kirche in Aſche legende Brand war 
1789. Nun mohnen dort ver Pfarrer und Lehrer. Das Rlofer jeltt 
heben die Schuliämweflern inne. Gabe, daß ber herrliche ehemalige 
Kloftergang verbaut iſt. E 

Das Piarrderf Er. Zeno zäbie mis Froſchham 34 Käufer. Der 
dortige Hofmirch bierer fchöne Lokalltäten mir Garten und trefflicer 
Bedienung. 

Weiterhin iR dad Dorf Marzoll mir 30 Hänfern und dem lir- 
batial· Schloß red Grafen Magen, im Remaiffonte-Gipl erbaut mit 
trefflicher Aue ficht. 

Genußreich if der fernere Gang an ten Kloſtermauern entlang 
auf die Hoͤbe des Kirchholzes nah dem Piarrborf Grofgmein, beffen 
größere Dälfte zu Orferreih gehört. In der Kirche, früber Pfarrei 
von St. Zemo, befinden ch alıbeuridhe Gemälde aus der beiten Seit, 
bann ein von @rgblihef Thiempo, Grafen ton WBafferburg, 1080 
eigenhändig gegofienes Marienbilv, welches Häufig beſucht wird, 


ber Ora · 


In der Mäbe beſindet ih bie Rulne der Burg, ein 
St. Maj, 


fen von Plain, Salzhüch ſel genannt, jegt im 
des Könige Ludwig. * J 
Die beißen Wir behäuſer daſelbſt, das obere mit Geblrgéeausficht, 
dad untere mit einem Heblihen Gartenraum, bieten @rfriihungen aller 
Mrt, beſonders an guten Deflerreiher Weinen, Brau Marla Müler 
iM noch durch ibre reine Natur den Fremden in gutem Andenken ver» 
ben. ‚ 
* Entferntere Ausilüge: Inzell auf dem Were von Traun- 
fein nach Reichenball. Hier Bieter der Einbllee Im die Bebirgsmelt 
feltenen Genuß, und gebietet dem dotthin Meifenden Halt zu machen, 
und pleichfom Ueberſchau feines fünftigen Aufenthaltes zu erlangen. 

Pints an der Traun liege dad Bab Adelholzen, meldes ſchon 
megen fer berrlihen Ausfiht Beſuch verdient. 

Die andere jegt gewöhnliche Tour gebt über Teifendorf. Un 
der Straße liegt 2a Schleß Staufenegg, Anger uns Högel- 
mwörtb, legtered ein ehemaliges Kloflergebäude mit fidreihem Ger, 
Badenburg und Stein, . dann Iohannishögel mir ber Bernfiht in das 
Salzburgiſche 

Ferner das Mauthhäudlen ber nah Juzell führenden Traum- 
Reinerfiraße, Schnalzelreutb am der Innöbruderfirafe. Zwei glei 
ſchöne Gebirgsrbäler mir Ausficht und lohnender Bewirthung. 

Förfkenbrunn am Unteröberg, Privatvomäne König Ludwigs, 
wohin eim lohnender Weg Über Gmain geht. 

Weitere Ausflüge olerdings für Tage find: Salzburg 
mit feinem Möndsberg, den Wojlerwerfen zu Hellabrun, Leo 
polbäfron, Maria Plain und Luftſchloß Kleäheim, und wei 
terbin über Amif, dem ſehr jebendwershem. Gchloffe bed Grafen Arco, 
dann dem Bergmwerfe zu Hallein, zu dem ausgezeichneten Waſſerfall 
von ®olling und den Defen. 

Die erle Stelle folder Ausflüge nimmt ber über Jettenberg, 
Ramfau nah dem Hinterfee ein, in der Nähe von der Shwarj- 
dach wacht mit der feltenen Unsfiht auf den Bagmann und 
ben hoben Göbl. Im Wirthéebdaufe bes Hinterſees entipringt ein 
tieiner Ba, der Hauptzuſtuß des Dinterfees, der reich mit den föf« 
lichen Salblingen beſeht if, melde im biefem Bade aufmärts ziehen, 
und fi in dem Seller. verfangen. Denſelben wird felbft der Vorzug 
vor jenen von St. Battlmä gegeben. 

Noch find manche andere Varıbien dort bekannt, auch in Beichhrei- 
bungen mie namentlich tem neuen Blatt: Gehenswerthbes in eis 
Genball, aus der Zugſchweri'ſchen Buchhruderei dortſelbſt, entbalen, 

Möge dieſe fh nah Auflderung wirtlich bewogen finden, für 
Freunde der bortigen Gegend eine genaue Deralllarte für biefelbe 
beraußzugeben, melde ſicher fich einer weiten Verbreitung erfreuen 
dürfte. 

Bir nehmen bier Abihieb von dem Lejer, dem mir von Zeit zu 
Beier fernere Nelariönen Über dortige Naturgemälte wünſchen. 

Dr. M 





Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
z Sber:Bapern. 
Gries Duartal 1855. 


2 Münthen, 30. Ian. Der f. Appell⸗Ger.⸗Rath Br. Ärkr. v 
Dürnig präfeir. Ms Staateanwalf funftionirt der f, Gtaatt- 


anmalısinsflitut Hr. Stenglein Die Vertheibigung über 
nimmt Hr, Acceſſiſt Blüd. Das Loos beflimmt folgende Ge— 
(hmworne, nämlih die Herren: Waffermann, Mieder, Gofmaler, 


Biel, Royy, Zindmeifter, Ladner, Thumſer, Forſter, Fiſcher, Motten» 
böfer, Sauer. Ungellane it Maris Bernlohner, 23 Jahre alt, 
ledige Dienfimagd von Alleröhanien, wegen Diebflabld Aus der Wer- 
banblung erhellet ald Grund der Untlage folgender Thatbeſtand. Die 
Angeklagte biente von Lichtmeß 1853 an bie zu Ihrer Verhaftung im 
September 1854 bei den Wirkböebeleuren M. und Barbara Harıl zu 
Hobentammer ald Dienfimagb um Koft und Lohn. Im dlieſer Zeit 
mwurbe ein Kaſten, der zwei eigend verfperrie Thüren hatte, im Gchlaf- 
gemade ter Wirthöcheleute fand, und in der einen Hälfte zur Ber» 
mwahrung von Kleidern, in ber anderen zur Yufbewahrung des eben 
eingenommenen Geldes, das in den im Kaften befindlichen Bädern in 
hoͤlzernen Schüffeln offen bafland, während die Kaflenıbüren regelmäfig 
verjchloffen gehalten murben, Öfterd auf unerlaubte Weiſe mit nicht 
dazu gehörigen Echlüfeln geöffnet, und nad und nad daraus an Geld 
mwenigflend der Betrag von 150 fl. entwendet. Diefer That if ımın bie 
Angeflagte ald Urheberin beichulslgt, und fomit die Anklage auf Dieb- 
ftahl, der Summe nach ſowohl ald nah ber Audzgeihnung Verbrechen, 
erfchwert durch Bortfegung und den Umſtand bed Dienfiverbäliniffes, 
gerichtet. Mbjektiv ih der Thatbeſtand durch Mugenfchein, dann die 
Bernehmung ber Beijhäbigten und anderer Budkunftöperfonen zweifellos 
geſtellt. In Berichung auf bie Schuld ergab fi folgendes: Die An« 
geflagte in Ärmlihen Berhättnifen in Dienft getreten, machte bald nach» 
ber nicht nur für Anſchaffung von Melbern einen Aufwand von etwa 
50 fl, fondern legte auch viel Geld in ber Sparlaffe an, und untere 
ſtühte ihren Geliebten; bien erregte ben MWerbacht ihrer Dienffran, 
weiche die Berjhlüfe der Ungeklagien unterfugte, und mebft anſehn ⸗ 


lien Kleibersorräthen auch 25 fl. haar vorfand, und nach einigen Tas 
gen ſchon bel wiederbolter Unterſuchung dieſen Buarv auf 47 fl. 
angemuähfen fünd. Sie derſtedte aun hre anderen Dienflboten In ber 
gedachten Schlaffammer, und biefe überzeugten fich, daß bie Angeklagte 
ven bewußten Schrant, wenn die Dicuſtherrſchaft nicht zu Haufe war, 
init einem andermweiten Schlüſſel öffnete und Geld herausnahm. Dar 
über zu Mebe geftelt, geſtand bie Angeflagte die That ein, gab 63 fl. 
gefiohlenes Gel» zurüd, und räumte ein, daß fie flder 180 fl. nach 
und nad eniwenber habe, ja daß biefes bis 300 fl, fein könnten. Im 
der heutigen Berhanblung aber gefleht fie bloß zu, IH. in ber ange» 
regten Weiſe entwendet zu baben, und will dag Übrige auf dem Wege 
der Liederlichkeit erlangt haben. Dirſe Angabe if übrigens durch nichts 
unterflägt, während bie Größe ber entwendeten Summe fh nah allen 
Erbebungen zuverläffig auf eıma 200 fl, heraudſtellte. Der frühere 
Leumunb der Angeklagten if übrigens nicht getrübt.. Das Plaisoyer 
bot für bie Berihterflottung ein deſonderes Intereffe nicht dar. Das 
Berpift lautete „[huldig* gemäß der Anklage, und der Gerichte» 
bof erfannte auf die Strafe bed Arbeitäbaufes von 5 Jahren uns Tra— 
gung der Koften, welche bei dem geringen Bermögen der Verurtheilten 
dem Merar anbeimfielen, 





Meuefte, 

Defterreih. — Wien, 31. Januar. Der Gefandte der hoben 
BPiorte dar heute feine Bevollmächtigung in Betreff der Wiener Kon« 
ferenzen erhalten ; ber türkiſche Speziaibenolmädhtigte wird erwartet ; 
besgleihen die Speztalvollmachten der Weitmädte. (J. D. A8) 

chweiz. — 2er, 29. Jan. England bat Hrn. Dberfl Bon« 
temd das Kommando einer rembenlegion mit dem Brever eines Be« 
nerallieurenınts angeboten, Man jagt, er werde annehmen. (Eleg. 9.) 

Grofibritannien. — Tonbon 30. Ian. Die heutige Unter» 

bautflgung wurde auf Donnerfäg (1. Bebr.), auf Palmerfions Antrag, 
megen der Schwierigkeit der Lage vertagt. Die „Aimes* wiederholt, 
bag Lord Palmerfion der Chef des Kabiners, Lord Grey Kriegsminifer 
werde. (3. D. b. A. % 
Drientalifdye Angelegenheiten, — «Erieft, 31. Ian., 
Bormittags 11 br 50 BWrinuen. Man ſchrieibt aus Athen, vom 
26. Januar: Auf Berlangen ber Pforte fine die griech ſyen Bicefon«- 
fulate und Agerturen in der Türkei aufgeboben. Korfu, 23. Januar, 
Borgeften iſt das ſchot iſche Regiment Mr. 71, mit einem Theil des 
34. Negimenid, auf dem Dampfer Medwah mach ber Krim abgejegelt 
und geftern die Öfterseigpiihe Fregetie Schwarzenberg aus Trieft ange» 
langt. Monftantinopel, 22. Ian. Die ıürkiihe Polizei bar mit Ge» 
fanpıfaftserlaubnid einige iralienlſche Flüchtlinge, nah angefellier 
Haubſuchung hei denjelben, verhafter. ® Gegen Franzoſen find aber» 
mald Mordanfälle vorgefommen. Hairertin-Pajha if nah Metelin ver« 
bannt, Crapezunt, 4, Jan. Der britiſche Konjul hat den Bouver- 
neue zur Verkündigung des Permand gegen ben Stlavendandel ge- 
swungen, wobei er feiner Borderung durch die trobende Haltung ber 
Fregatte „Äribune* Nahdrud verlieh. Sieben Eflaven wurden dur 
den KRonjul meggenommen, zwei SHavenbändler verhafiet. Damagkug, 
6. Ianuar. Zwiſchen den Druſen bed Libanond und ben Ehriſten von 
Zabte find neue Unruhen ausgebrochen, wodurch bie Sicherheit der 
Strafen jehr gefäbrder id, Beirut, 12. Januar. Aur Sicheruug der 
Nube find Truppen nach Latafia abmarſchitt. (J.D.d. A.8.) 


Familien : Machrichten. 


Beforben in Münden: Zaver Feichtnet, Zimmermanndfohm von hier, 
20 3. a. — Johann Graf, Wefreiter ven der F. Barnijonstempagnie Nymphenburg, 
26%... — ob. Rep. Etrirner, Litzegraph von hier, 7393 0. — Megina 
BWinbwart, 1. Bauinfpefterswittwe von hier, 74 3. a. — Georg Krenbauer, Schnel⸗ 
bergefelle vom Heckeldetg, Ber. Paffon 1, 40 9, a, 

Auswärtsgeflorben: Sr. Mathias Blafer, k. Revierförfier, 69 3. a, 
im Batbfaffen. — Hr. Gg. Hartmann, Gerichtewundarzt, 53 I. a., in Lohr. — 
Brau Helene Mdermann, geb, v. Wöllern, 1. Banbgerihisarjtswittme, 79 3. a, In 
Rothenburg. — Hr. Ph. Eturm, E Dberlieutenaut, in Erlangen. — Frau Muna 
— geb. Weber, f. Gymnafial » Prefehersgatiin, 32 I. a., in Neuberg am 
der Donau. 








Börfen: und Handelönachrichten. 

* Frankfurt a. M, 31. Jan. Deflerreich. Bro. Metall 64; 44prej. 
55°/. Bantaltien 954 ; Loiterie-Anichens:Loofe von 1854: 80; Bprez. lem⸗ 
barbijchsnenetlanifche Aulelhe —; foanifce Differis 17°" /,,;  Lubmigähafens Berst 
badher @.+B.:M, 123°, ; baperifche l ptoj. Oligatiomen 854. Weifellurs: 
Paris 93%, ; Sonden 118°; Wien 0314. 

Berlin, 31. Januar, Preuß. Etaatefchuibfcheine 84 P. 
Maren — PB. —— 8. 

** lien, 31. Ian. Sproj. B2"/,.; K'Apre — - + BotteriesAulchensskoofe 
von 1839: —— ; vom 1854: 102°,,,; Bankaftien 1015; Bombarb.suenet. Spray. 
Anleihe —; Mertbshnaktin 19786%,. Werfellurfe: Augsburg uso 127%, B.; 
London 3 Mt. 12.17 B. Geldlurs: Min en ⸗ 

*. Paris, 30. Jan. 4'prop 95.50; Bpeey. 87 78. 

Bonbon, 30, Jan. Konjols Aprey. BIN 


_—— 8, Köln 











Berantwortlige Mebaftion: Dr. I, Waller 3. B. Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger 


;.. Befanntmachung. 


In Wege ver Hllfsnolftretung wird bas gejammir 
Gruntsermögen des Sautts Kaspar Jafob von Heu ⸗ 
Helbeim dem öffentlichen Werlanfe ungerßellt, und hiezu 
Termin auf 

Freitag den 16. März I. I, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirishanfe zu Oeuchtlheica anberaumt, wozu Strichs · 
Tufige mit dem Bemerfen gelaten werben, daß ker Hin 
ſchiag mach $. 84 des Hupothelemgefepes und 88 68 
104 der Mosele vom Sabre 1837 erfolgen wird, 

Die näheren Etrigsberingnife werden vor ter Ver ⸗ 
flelgerung detauat gemadt; dem Gerihte unbefannie 
Steigerer baden ſich durch gehörig ausgeftrliie Bermör 
nensgeugnüfe über ihre Zablungsfähigfeit auszumeljen, 
anberbefien fe gur Berfielgerung alcht zugelaflen werben. 

Etenerlaraßer und Shäpungepretofoil find täglih 
in ver Geriätstangiel rinzuichen. 

Das Sruntsermögen bricht In: 
1) Bi-Rre. 270, Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Badı 
ofen und Hofraum, wert 350 @., 


> % 27b m. 28, Bangärtlein zu 0,04 Zam. 
und 0,07 Zgm., wertb 15 A, 

3) . 214, Wder im Auztr zu 1,25 Tagm., 
werih 175 I. 

4) ” 955, Uder im ter Röffelgafie gu 0,27 
Zam,, werth &0 R., 

5) P 470, Ader im rer Herbitmiele zu 0,64 
Tgw,, wertb 60 fi, 

8) Pr 108, Wiefe am neuen See mit Damm 
zu 0,01 Tgm., wertb 175 fl, 

#)- ni 496, Biefe In ter Gile zu 0,27 Tom, 
werib 40 fl, 

Yu 498, Miele alta zu 0,41 Taw., werih 
70 A. 

®) . 591, der, vie Demeindelaube zu 0,24 
Tgw., werth 10 fl. 

10) Srmeinderegt zu einem ganzen Nupanı 
thell an dem noch unvertheilten Wemeinkes 
Befipungen, mweri& 40 fl. 

Balgendbe Brüde 

11) * 360, aact, ter Wogef@hrb zu 1,40 Tam., 
meh 85 A. 

12) » 361, Wiefe im Begtlherd zu 1,14 Zum, 
wetih 70 I. 


Di ſich ferner nad dem Reſultate der Ehäpung 
eine Ucherihultung Kerausfiellt, wird zugleich zur Min 
uagſtelluag, weldrs fermere Verfahren eingeleitet wer 
von fell ter im Falle tie CHäubiger Ihre gegenfeltigen 
Werkerungen anerfennen, und auf den Gruud einer 
blegen Liquldatien locita wien wollen, zur Blanikation 
aller Kerterungen Termin auf 

Dienftag den 2%. Februar I. Ge., 
Vormittags, 
tahler anberaumt, wozu fänmtlide Gläublget und Ins 
terefemten unter dem Rechtenachtheile ber Zuftimmungs- 
ennafme, erentwell des Aueſchluſſes von der Maſſe per 
laden werben, 
Ho chſtadt den 7, Janmar 1655. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der königlige Bantrigter: 
EN.2413: @ndres. 


7282.(3) Belanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreid- und Stabtgeridht 
Nürnberg 


wird auf Antrag ber Geben bes greßhergoglich heffifchen 
Dberfitieutenante a In suite Johann Getilob Breißeren 
v. Gramer zu Weplar ber unbefannte Inhaber ber 
ef den termaligen Kapitän Johann Gottlob Gramer 
ausgeßellten Mitie der zweiten Mürnberger Kribremtens 
gefelfchaft vom Jahre 1784, Klafie 1. Mr. 68 am 
darch aufgefordert, ſelcht binnen & Monaten von 
heute am vor bem hiefigen Kreis« unb Stadtgerichte 
vorzuwelfen, wäbrigemfalls biefe Urfumte für Traftlos ers 
Hlärt werden wärbe. 
Nürnberg, 10, Rovember 1854. 


Der fönigfihe U. Direktor: 
Br. Anappe. 





E.Nt. 13161, 


485. Belanntmachung. 


@bbwein gezen Heiß pci. deb. 

Auf Unbringen ter Gläubiger wird das Mnweien 
der Autom und Marla Helf'fhen Detenscheleute pu 
Fregftabt dem Zwangerctlauft unterflelt, und zur erfie 
maligen Berfrigerung besfelben Zermin auf 

Wittioodh den 14. März I. 38, 
Nachmittags 2 Mbr, 
in Freytadt im Belyigen Bankanfe anberaumt. 
Das Sefammianwrfen beftcht : 
PLRr, 159, Wohnkaus mit Zugebör zu 0,08 Deu, 

„ 160, Obf- u, Örasgarıen mit Keller, 0,07 D., 
Grmelnderrät, 

235 Plan und Grasgarten, 0,07 Dep, 
368 Pflanzbert, 0,01 Dry. 

801 Bettellohibeil, 0,08 Deu... 

1291 Mobespanmiche, 0,51 Dry, 

1326 Meine detto 0,27 Dep. 

1344 Shmwelictel, 0,26 Des., 

737% 4 Beet im unten Ewand, 0,39 Dez, 
s22'/% Grasrain in ber Stabe, 0,02 Dep, 
522°,/4;0 9 Brei 1 Anwander, 0,55 Dep, 
7376, Wirfe im uutern Smant, 0,09 Dez, 
738'4 seite 0,31 De, 

5224 1 Ber 1 Auwander unb 10 Bert 1 
Aumwanber, 0,61 Dey., 

522b Srasrain in der Stube, 0,10 Deys 
236 2 Beer im Moberweg, 0,26 Der, 

1531 Thanhaufıräderl 0,53 Dez, 

117 1 Bert im Langetpan, das Änfere, 
0,18 Der, 

„ 118 1 kette, das mittlere, 0,18 Dep, 
“I wen 036 De, 

Pr} 120 datt, „ vordere, 0,17 Dep, 
* 


236 Gratboden, 0,04 Dap, 
1572 Roßeepanciesl, 0,863 Dei. 
und hat einen Gchäpungsmerth von 2709 fl. 

Oiebel wird bemerkt, dab BluNre, 236, arihäpt 
anf 35 fl, und PL-M re, 1372, neihäpt auf 80 fl., 
gelrennt wom Sauptanmelen zum Aufwurfe fommen ; 
vie Merfleigerumg felbſt tichtet ſich mad $. 64 des Hy ⸗ 
poihelengefeges mir Rüdiüht auf SS. 98 — 101 ker 
jüngfien Propebnontlle , und haben fh dem Gerlchte 
wnbefannte Greigerer über Brumund uns Zahlungeſä · 
Hiafelt ausjumeilen. 

Die Kauföhrbingungen. werten am Termine felbit 
näher befannt gegeben, und Tönnen bis bahn bie Kauft 
ebfefte und über ihre Weriba+ med Laftenverbättnifle 
vie Grumbfienerfetafieranszhge ehngefchen‘ werben, 

Meumarkt den 17, Januar 1858, 


Königliched Landgericht Neumarkt 
(in ver Oberpfalz). 


Der Tönial. Lantrichtet. 
E.M. 2506 1. v. Muef. 


508. Bekanntmachung. 


In ter Kenfarsfshe tee Scheledeaciſters Jaleb 
Frähbmat» ven Altinlanaheim merben 
Mittwoch Den 2E. März I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr, 
auf tem Gremeinpehaus ju Kleinlangbeint öffentlich ver» 
Arien, webel ter Zufhläg nach erreichten Zarmerike 
erfolgt: 

1) ein Wohnhaus Mr. 77, In melden bisher eine 
Sämirrelenzrflien ausgeübt worden, und bes 
züglich deſſen die Frage mod umentjgleren Ifl, 
ob basfelde mit einer zealen Schraledegertecht · 
fame versehen IA, aedſt Hofrietd, Scheune und 
Stall, dann Semelnteredt, beftchen® im: 

a) 54 Dep. Wieſe Im Rei, 
b) 46 „ Mdır Im Dammfol], 
c)32 u; . in de Au, 
d) 35 „ . am Rungelawafen im Sand 
ober eisberg, 
Birfe em Halbtermeg, und 
Ydcr am Zannenbuld, 
Zare 1500 fl., 
2) 1%, Meg. ober TI Dry. Banmadır am Zanı 
nenbufd, Di.Mr. 4338, Tare 60 |, 
3) 114 Dig. ober Gi Dez. Mder bel ter Raftnerts 
mähle, Pi. Mr. 477, Tate 200 A, 
4) 1:4 Meg. oder 84 Dep. Mdır an der tiefen 
Länge, PLN: 1547, Tare 140 |, 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





e)23 . 
n20. 


5) 74 Mrz, oder Bi Dey. Mdır am Melben, Bi. 
Mr. 3097, Zare 110 4. 
6) 30 Dep, Mder am Hern eder Wottesade, BL» 
Neo. 3383’, uns 29 Dez. bitte allen, PL» 
Ar. 3983, Zare 220 fi, 
u DD Ya Dig. eder 11 De. Mir am Gtänklein, 
Vl. Re. 1083 uns !4 Mrg. oder 19 Deyim, 
beito allda, Bl Mr. 1083',, Zare 50 A, 
8) ein Baden im Richdef, Pl+Rr, 167, Tore Söfl, 
9) 1 Meg. oder 47 Dez. Ader in der Hefen Bänge 
eber In ber Eprden, PLıWr. 1557, Tare Of. 
10) eine Barthie Hes und Bireh. i 
Kipingen den 19. Jannar 1855 
Königliched Landgericht Kipingen. 
6.08.2799, Ploner, !. Eantrigter. 


5.0) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Wlänbiger ter erlebten Orfone» 
menseheleuie Zatob um Marta Rufdaner mwurbe 
das kenfelben gehörig gewelche Baus Lie. A, Mıo. BO 
In ver Bitelzafie zu Megensburg tem gerigiliäen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt 

Diefes Wohnbans iſt 3 Etetmert hech, miı Taſchen 
eingebedt,, entbält 9 Wohnungen mit Jugebör, einen 
Botenroum und einen Keller, auch gehört dezu ein 
Höläen mit Pumpbrunsen, Heljtammern u. Dumgfätte. 

Auf viefem Haufe bafırt ein Uhrlicher Bruntzins 
von 35 kr. 5 bi. an das St. Karharinenfplisi in Mer 
gensturg. Die Branboerfiärrung beträgt 2000 A., uns 
werbe kasielbe ztrichtlich auf 2600 fl. geigäpt- 

Zur gweitmaligem Veefielgerung tiefes An 
welens an ten Meiſtbietenden wirb wirterbeit irn biche 
feitigen Remmilionsjimmer Mr. 84 Tagéfahtt auf 

Mittwoh den 21. Mär, 1.36, 
Dormittage RE — 12 Yihr, 
onbrraumt, wezn zablumgafähige Kauföluftige umier dem 
Bemerten eingelaten werben, daß aech tem Ode oihel⸗ 
Geſche 5. 64 verbehaltlih ter Deltimmungen ter SE 
B9A— 101 de6 Projefigefeges vom Jahre 1897 verfahr 
ten werbe, fowie bafı ber Jufhlag ohne Müdipr auf 

ven Schäpungsmerib erfolge. 

Megensburg den 19. Januar 18585, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der a er —— 
nei. 


EM. 5080, &. Brudberg. 


1.0) Ebdiktal:Ladung. 

Berabard Bad son Zeublig, geberen ten 20. Tor 
weiber 1788, Sehn dee tertisen Bauers Ich, Wa, 
war Selva im F. dayet. 10. Linieninfanterieregimente, 
und wirb felt dem Meltzmge gegen Kußland (1813) 
vermißt. 

Es werten daher der genannte Brrubord Bad 
oder feine Beldeserben aufgefortert, üh Im einen 
halben Jahre erer länsftens 

bis zum 24. Juli 1955 

bel. dem biegen Gerichte zur Winpfangnahme des bis. 
her verwalteten und in 3BGPf. bechenzen Bermögens 
zu melden, witrigenfalls jeldrs feinen Erden gegen 
Kaution ausgehändigt werten mwürbe. 

Hsienfels ven 4. Januar 1855. x 

Königliches Landgericht Lichtenfels. 

Der lonigliche Banbrüdter : 

@.R.3369. Eſchenbach. 
1.08) MWefanuntmachung. 

Da in dem am 16. 1. Mis. abgchaltenen Terwist 
ur Werfelgerung des Mnmefens bes Bursbeigers Sei 
ftanlin Landberg zu Neuhaus Raufelufige niär 
erfienen fnt, fo wir unter Bezugnahme auf de 
Yublifantum ven 10. Monember 1854 enthaltene Br 
f&reibung tiefes auf BBE5 A. arihäpten Anmefens ans 
berweiter Termin zu deſſen Werftehgerung auf 

Donnerftag deu 22. Febr I. 36, 
Vormittags 11 br, 
in loeo Meubaus anderaumt, wohin Kaufeluftige mit 
kein Bemerken eingelasen werben, daß ber Bufhlag 
ehme Müdfigt auf die Zare flatifubet, 

Benni am 22. Jannar 1855. R 

Königliche Landgericht Pegnitz. 
Der königl. Landriäter: 
Ghrlicdher. 








ER. 2548. 


Neue Mündener De 


Abennrmientäperis in sum Baymı Ben 
anlam. Eruniek 
vie Ab Sinner u. f. m. abennirt man 


dei 0. & ALEIANDER, Branbgaffe Me. 23 im 
Straßburg, id rur Meire Dame de Nazareth 
Rr. 23 in Paris, meider amd Imierate und 












Gang der Temperatur u 
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München, 2 Bebrwar. 

Se. Maj. ber König haben Sich allergnäbigft bewogen gefunten, 
dem grohberzoglic, beffiichen Stabtarıte Dr. v. Giebold, dem groß- 
herzoglich beſſiſchen dir = Dr. Beder, dann dem großberzoglich 
hefiigen Vorſtande der Wlienbahnverwaltung Yngenieur Lihıbam« 
mer, das Ritterkreuz des L. Verdienft ⸗-Ordent vom heiligen Michael 
zu verleihen, 

Se. Maj. der Könlg haben Sic unterm 27. d. Mıs. allergnäbigft 
bewogen geiunden, bem geprüften Baupraktifanten und dermaligen junfe 
tionienben Inipeliiond + Ingenieur Hugo v. Kerne Rernried bie 
dur Berjegung des Ingenieure Dito von Lungenmantel erlebigte 
Selle eined Ingenisurd bei der Bauinipehion in Minvelheim in pıe» 
wiforiicher Eigenſchaft zu verleiten. 

&e. Maj der König haben Si unterm 27. d. Die. allergnäbigft 
bewogen gejunten, 1) auf die durch Duiedcirung und amdermeirige 
Verwendung des Givilbau- Inipelioıs Ziebland erletigıe Stelle eined 
Givildau-Injpektord bei der Meglerung von Oberbayern tem biöheri- 
gen Verweſer derſelben, Eisilbau« Ingentem Ru Lelmb ac zu br» 
förzern, und 2) bem bermal dei ter Bauführung ber Beireiungsballe 
auf tem Mikaelöberge bei Kelbeim verwendeten Bauinjpeftiond-Inge» 
nieur in Mindelbeim Dito ». fangenmantel pie burd Leimbachs 
Bejörterung eılebigie Selle eines GivilbaurIugenieurd bei ter Regie» 
zung von Oberbapern zu verleihen. 

Se. Diaj. der König haben Eih unterm 28. Januar I. Je. aller- 
gnäbigft bewogen gefunten, bie erletigte proteſt. Biarrfliele zu Körig, 
Dekanats Hof, tem Pfarramtéek adidaten Ferdinand Eprifiin Heim 
aus Burgvepprad zu verleiben, 

Die kathol. Pfarrei Lautrah, f. Logo. Bırönenbad, if mir ti» 
nem fufjlondmäfigen Reinertrag von 772 fl. 6%, fr. in Erledigung 
arlommen. 


Baperifcher Landtag. 

München, ix Gebr. In der 42, Affemi. Gigung ber Ram 
wer ber Übaeordneten wurde mir der Berathung bed Geſeh- 
entwurfed hie Dedung ber ‚bei der Rriegäkafie brichenden Zahlungs» 
Nüddinte und einen Kredit für ayberordenilihe Berürfniffe der Ar- 
mee beitejiend beponmen, und bie nlgemeine Diskuien beeudet. Ee 
ſprachen die 6.9. Ref. Brbr, v. Berhenfelp, Rriessminider ». Lühber, 
Zang, Beippert, Dr. Gbrik. Shmidt, Bürk-v. Wallenfieim, 
Dr. v. 2offeaur, Erämer von Doss, Dr. Sepp, ‚Gtaatöminifler 
Erhr. ©. 3. Biorbten. Nach den Meuferungen des «Hrn. Gtanid- 
winiters ſcheint aus der Bewilinung:eines Rrebites, gleichviel nom wel · 
Gar Bröge, für die angegebenen Swede, eine KRabinesäfrage gemocht 
werden zu jollen. Heute Abende 5 Uhr if weitere Sihung, mm bie 
—2 4 Begenflandes: zu beeaden und die Beſchlußfaſſung ber 





Deutfchland. 


Bahern. — © München, 31. Ian.  (Sipungbes oberſten 
Gerihtshofea am 27. Ian.) Der Hr. Generolflaatsanmwalt ertob in 
heutiger Sigung eine Beſchwerde zur Wahrung ded Befepes gemäg Ari. 
257 dee Sefedes vom Yabıe ‘1848. Das k. Kreis- und Gradigericht 
Münden links der far fprad in einer geheimen Sitzung aus, daß 
eine vom PBantgerichte Starnderg darchgeſübtte Hitterjuchung wegen 
KRörperverlegung, bei-weidher au ein Soldat Leo Wainer beibeiligt 
far, zur Mburtheilung vor das heireffende Vollzeigericht verwieſen 
werbe. Da durch diefen Beihleh auch ber -genannie Soldat ver bie 
berreffende Bolizelbehörte jur Aburthellang vermiejen wurbe, fo wurde 
Art. 5öres es vom Jahre 1848 verlegt, weil wohl das Sradigericht 
einen tberartigen Beschluß genen tie übrigen: Gompkiten, nicht aber auch 


Freitag den 2. Februar 1855. 


no des Luftdrudes in München. 
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Windrichtung. Himmels: Schau und Bemerkungen, 
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Bıredı. Bebedt. 


(Radte Rep} 


gegen den beuslaubten Golvaten zu erlaflen berechtigt war. Da jetoch 
ver beireffenne Beſaluß bereus in Memıstraft ermadhien war, ja ber 
antragte Dr, Generaldaarsanwalt, daß bie beiteffende Beſchwetde zur 
Wahrung des Gejeges in das Uriheilsbug bed Kreis- und Stadige- 
richis Münden 1/3. eingeiragen werke, melden Anträge auch ber 
hate Berichtehof entiprad. — Die Nigpiigfelisbeihwerde des Albrecht 
Nies, ehemaligen Oderſchreibers and Mbendberg, wegen Amtschren« 
beieitigung murte vermorien. Derjelbe beleitigre den fgl. Laudtichter 
Hrn. Henneberger dadurch, daß er im einer Gingabe an dad f. Juſilz 
Minifiertum unter andern die Worte gebrauchte, „bamit ic jo aus 
meiner unglädiichen Lage, in melde mich Landrichter Henneberget 
dur feine Unterihagungen und faljhe Amtöhandlum« 
gem gebracht hat, geriffen werde“. Zwar ſuchte der Angeklagte in jeir 
mer eingereichten Dentſchrift barzuıhun, daß er hier ben k. Landrichter 
nicht ald Beamten, jondern letiglih als Vartel beieinigt babe, woge- 
gen der Hr. Generaltaaisanmwalt entgegneie, daß bie inconereto ganz 
gleid;giltig fei, da die Abflcht zu beleitigen deutlich aus diejer Schrift 
bervorgehe und ber genannte Beamte ald ſolcher hierin beleidigt jei. 
Deshalb wurde die Nichrigkeitsbejchmerde vermorjen und ter Beſchwerde- 
führer außer ber bereits zueikannten Gejängnißkrafe, nod in eine wei- 
eve von 14 Xagen verfällt. — Auch die Richtigkeitoheſchwerde des 
Säneidermeilers Wolfgang Shüjfjel wegen Untsehrenbeleidigung 
murde verworfen, Da demjelben nad dem Tode jeiner Ghefrau dad 
reale Schneiderrecht nicht zugeichrieben wurde, jondern feiner Stiefiod- 
ter, fo äuferıe er, daß fie dies leicht hätte bewirken Lönnen, weil fie 
dem Affeffor Belermater 30 — 40 fl. ſpendirt häute. Gin Richtigkelte« 
grund wurde nicht angegeben und bie Pıljung ber Akten ergab einen 
ſeichen au nicht. — Ebenjo wurde die in der Umierfuhungsjache ge 
gen Adam Göbel, lerigen Bauersfohn, wegen Körperverlegung vom 
Angetlagien erhobene Nidhiigkeitsbeichwerde verworjen, und Göbel in 
eine weitere Geiängnihflrafe von 8 Tagen verurtheilt. 

“ München, 1. Sebr. Von gefiern auf heute Morgen haben 
wir einen ſehr vereusenden Witterungd-Umihlag: mährend «8 den geft« 
rigen Tag über mit einigen Unterbredumgen ſchneite, Hatten wir heute 
Morgens und Bormittagd warmen Megen bei ungemöhnlid warmer 
Kemperatur, jo baf die vorbandene Schncedecke raſch ſchmilzt. 

u rg: 30. Ian. Heute Morgens gegen 3 Uhr wedte 
und. Fewerlärm aus dem Schlafe. Cs brannie in dem Hauje bei 
Selfenfleders Gjhmwentner in der Rallmünzer-Gtraße ber untern Stadt. 
Die rechtzeitige Gnttedung ded Brandes, der in einer Holzſchupfe auge 
brach, verbätere bei augenblidliher ıihätiger Hilfeleiftung ein weiteres 
Umfichgreifen und befeitigte jede Gefahr im lurzer Zeit. Brände har 
ben wir leider im neuefler Zeit in unferm Kreiſe und in der Nachbar» 
ſchaft mehrere zu Seflagen, wohel gewöhnlich der Berluf großer Ber 
mweidenorräihe hoch in Anſchlag lommı. Der jüngiie Brand fiel in 
Bremspdorf, k. Adgs. Maabburg, vor, der bem betheillgten Bauern 
einen Schaten von 2000 fl. verurfachte. Die Gntftehungsurjade if 
unbefannt. — Geftlern, 20, nahm bie erſte Shwurgeridtejig- 
ung bed Jahres 1855 jür unſern oberpfäliihen Kreis in Amberg Ihe 
ren Anfang. Gin Diebflablövergeben lag demielben zu Grunde Die 
ganze biesfälige Seſſion dauert bid 13. Februat und umfaßt 11 Bäle; 
bavon find 7 Diebfläble, 1 Baͤlſchung ‚öffentlicher -Urlunten, 2: Brand» 
Riftungen, 1 Rörperveriegung mit nadgefolgtem Tobe. Mräfldent bie= 
fer Schmwurgerichtd-Erffion if der f. Appelationsgerihtörarh Dr. Step- 
ped,. — Der biefige Bincentius-Berein, welder unser Leitung 
bes bodhmw. Hrn. Stifıtfanonitus Dr, Wifer eine höchtt erfreuliche Ahi- 
tigfeit entmwidelt, Hat ben Meenichaftöbericht für 1853,54 verdffene- 
licht. Bei einer Einnahme von 6839 fl. 17 fr. wurden 369 Arme 
vom Vereine mit einer Ausgabsjumme von 6627 fl. 18 kr. unterfläßt. 
Das Vermögen beirägt 4856 fl. 59 fr, darunter den Bugang = 
Buntationd- Kapitales von 3025 fl. aus bem MWorjahre allein. er 


« 


Hr. Biſchof von Regendburg unterfügt den Berein mit einer Spende 
von 600 jl. — 

$ Hugsburg, 31.,.Iam Der biefige Stadtmagiftrar hat Ah in 
feines- geitigen öffemuliden Sipung mit einem nid nur für die Ger 
—— Augsburgs, ſondern auch für weltere Krelie gre- 
568 Interefie bierennen Wegenftand, nemlih mit der @inquartirungs- 
Frage beihäftiget, vie jedoch, da erſt noch neraudjugehende Recherchen 
für norhwenpig beiunden wurden, zu einer (pätern weitern Erwägung 
und envlihen Beſchlußfaſſung antgejegt blieb. Aus dem die Berathung 
einleitenten Vortrag enınehmen wir, bag vom Stadtmagiſtrat zmei 
Stalen, nemlih Einfommenfeuer und Gelbäfoffien unter Kontrele eis 
nes Gomiıes ald Mafflab zur Mepartition der Natural: Ginquartirungs« 
Kauft in Vorſchlag gebracht wurden, gegen melde fi jedoch Grinnerun- 
en und @lajprädhe gelten» machten, in deren Folge jegt ein dritter 
afnab, neinlich die Belammıfumme ber direftien Gteuern, welche ſlch 
auf 113,000 fR. beläuft und wonach der Gefammı Einwohnerfcaft 6400 
Mann Ginguarıirung zu repartiren mären, in Antrag fam. Um in« 
deffen binfihrlig der augleih im Vorſchlag gebraten Berimmungen 
wegen Entladung und Belalung, verläffige Unhaltöpunfte zu gemin« 
men, wurde beſchloſſen, vorerfl zu erheben, wie viel von der Beiaumt« 
Steuer zu 113,000 fl. auf die reflamirenden Beamten und Militär 
Verſonen trifft, wodurch die Differenz zwiſchen dem frübern und tem 
neuerlihen Maßſtab fih erſt Mar beraudflellie, und der Gegenſtand — 
wie gejagt — vorläufig vertagt. — Zu dem Leute Abend in den Gi« 
fen ter goldenen Traube zum Beſten ver Kinder ⸗Hellanſtalt dahier flatt» 
findenden Ball mir Gtädehafen, if der Andrang ein mit dem mild» 
ihärigen Zmwrd vollkommen in Einklang febenzer, und ſonach ein un« 
gemelm zablreichet. Und dieſe Theilnahme beſchränkt fich nicht blod auf 
die biefige Cinwohnerſchaft, die aus allen Gıänten ihr großes Kontin- 
gent heſert, fondern dehnt ſich auch auf auswärts aus, indem ſich na- 
mentlich aus unſerer mähften Umgebung viele Perſonen dabei einfin- 
den, um ſowohl ein Scherflein zut Unterflügung dieſes gemeinnüpigen, 
zur Linderung ber Roth armer frarfer Kinver befimmten Unterneh» 
mens beizutragen, als aud In der dabei fi bietenden ebenio nnigen 
als erheiternten Unterhaltung, Ah einen froben und erlabenden Genuß 
zu verſchaſſen. — Gett verfloffener Racht if bie Kälte im Abnehmen, 
dagegen fellte fich ſtarker Schueefall ein verbunden mit heftigem Geflöber. 

Aus ven Verhandlungen ber Kreid-, Gewerbe» und Han 
deldfammer für Oberfranten If Folgendes mitzuthellen: We- 
gen bed Gemwerbömeiend im Ulgemeinen wurde anerkannt, daß badjelbe, 
namenılid; das Rieingemerbe, ſelt Jabren in mifligen Berbälmniffen 
fe. Sur Abhilfe wurde empfohlen: Schudzoll nad dem Wertbe; bei» 
fere Biltung und veränderte Orgänifarion der Gewerbſchulen; eine 
Einrichtung der Banfınfllmme, wonah fle auch dem MHeineren Be- 
werbemeiſtet durch Krevirgebung zugänglid würden; Mbänberung des 
Artifelo 3 bed Gemerbögereged, wonach die Witwen gebalien find, fid 
zur Musübung bed Gewerbes geprüfter Werkührer zu bedienen; baf 
die Gtrafanfalten in Anfertlgung von ®ewerbserzeugnifien beidränt: 
und die Militärmerfäärten und Depots auf kleineren Umfang aurüdge 
führt werden möchten. Als Wünſche und Unträge des Hantelöflandes 
warb bezeichnet: daß zu leichtes Bold aus dem Handel entfernt und 
in biefer Beziehung die mörhigen Strafbeſtimmungen erlaffen werden; 
dab firenge Kontrole darüber Aarıfinse, dafı überall nur bie baheriſche 
Ele in Gebrauch komme; dag dur Vermehrung der 3", Gultenfüde 
forte durch Aueprägung von 1’, Gulsenfüden ber Tauſchwerth mit 
dem Norden vermehrt werben möge; daß der in Bolge bes beabſichtig · 
ten Berbotö der Birkularion midıpreußiihen Bapiergeldes unter 10 
Thalern in Preußen vorausfihiligen Ueberſchwemmung unfered Landes 
dadurch vorgebeugt werden möge, daß bie Audgabe eines zollverelnd« 
länbiihen Bapiergelded erwirkt werde, daß am bie Gtelle der jegt fur 
fremden, oft ungenügend fundirten Sorten zu treten hätte; daß einer 
lei Maß und Bericht in Deutſchland angenommen mwerbe; bag Handeld- 
gerichte In Bayreuth, Bamberg und Hof errichtet werben mödten; ba 
der Induflrie des Kreiſes Oberfranken bie in Stodheim liegenben Rah 
lenfhäge durch eine Zweigbahn, welcht entweber durch Buflderung ber 
Inpahtnahme oder dur Sindgarantie geichaffen werden könnte, zus 
sänglih gemacht werden; daß zur Bricliefung weiterer Koblenlager, 
wozu von Suchverfländigen die Gegend von Stadeſtelnach und Him- 
melfron geeignet erflärt wird, Bohrverſucht vorgenommen und bierzu 
biefenigen 10,000 @ulden für einige Jahre angemwiejen werben mödıen, 
welde zur geognofliiden Erforfhung des Königreiches jährlih etarifrt 
And. Die Bertehrsonkalten riefen eine Reihe von Wünſchen und Be. 
ſchwerden hervor, Die Urſachen ber Nebellände. werden in dem ein» 
fachen Geleife, im dem Mangel an genügenden Trandperimitteln, im 
der Befepung der Seelen mir theilmeiie nicht praftiih ausgebildeten 
Berjonen, in mangelhafter Einrirung ter Güterſpedition überhaupt 
eſuchn 
— Grofb. Heften. — Darmſtadt, 29; Ian. Der Verwaltungs: 
rarh ber hiefigen Bunt für Hansel uns Indufrie trat beute zu eimer 
Generalvrriammlung zufammen. Es wurse in berfelben eine Divi« 
dente von 5'/, Brozen: für das abgelaufene Bermaltungsjahr bejhlofien. 
Der Credit mobilier in Barls heß anzelgen, daß eine Berheiligung 
der Bank an oem Ankaufe Öferreiiiher Bahnen zu Stande gefommen 
ſel. Ieder Beflger von fünf-Aftien ver Banf wird eine Aftie bes Dar 
riſer Unternehmens erhalten. In biejen beiden Thatſachen IA ber 
Grund bed bedeutenden Stelgens der Darmftänter Bankakıien zu fudhen. 

(Brft. Journ.) 


"Freie Städte. — Frankfurt, 30. Januar. Der hannover'ſche 


"Bundestsgegefamore, Graf v. Rielmandegge, it heute Morgen auf Be» 


rufung feıner Negiegung w ‚(Beft. 3.) - 
reußen, — Die Wi Male meldet: Ge. ob. der Dim 
ig Beorg von Mediendurgsrielig ift am Sonnabend in Bezleitung 
deo Adiutanten Haupe Darıp per Erttapoſt von Neu · Errelig 
bier eingeiroffen un» im Dorel bed Wrinces abgefliegen. Se. Hoheit 
begab ſich alsbald zu Gr. Maj. dem König nad Gharlottenburg. — 
Der Brügelapfuran: ded Könige, Ober». Manteuffel, bat fih u fels 
nem Wegiment nach Düpfelvorf begeben. — Bür den Ball einer Mo- 
bilmayang find bereins bie erforderlichen Bellimmungen gerroflen 
melde für die inberufung ber Landwehr und 1efervepfliitigen Gisil 
beamien zur Ausführung fommen folen. Wis oberfier Grunpfag if 
hierbei fengeiegt, daß die Offiziere, welde Stellung fe auch baben mö» 
gen, eintreten jellen, wenn nicht ganz befondere limflänte dem wider⸗ 
ipregen und burd; ihren Gimirite eine weſeniliche Beeinträchtigung der 
Eisiloprwaltung herbeigeführt wird, wie dies mamenılid) bei den Ber- 
walsungen ber Eiſenbahnen der Fall jein kann, meil fle baburc in 
ipreu vegelmäßigem Vetritbe gedör: werben. Uebrigene joQ den Spiden 
ber Civilverwaltung die Beiimmung überlaffen werben, welche der Ber 
amtien zur Auchebung fommen Fönnen. — Den Londener „Pan bat 
in Berlin inſofern eım afemeines Berbot betreffen, alt, wie man ter 
„KRöiniien Zeitung” berichte, den Beflgerm Öffentliher Lokale bei 
Verlauf der Konzeſſion die Auslegung des „Bund“ zu Preorofol von 
der Polizei unıerjage worden if, 

, P.C. Berlin, 31. Ian. Die vereinigten Kommiffionen ber zweiten Rammer 
für Finanzen und für Gewerbe und Handel haben fo eben Ihren Bericht 
über ben Gefepentwurf, betreffend das Verbot der Zahlungslelftung mittelft 
fremden Paplergelves ausgesehen. Bel der zumächit eröffneten Berathung 
über das Berürfnig eines ſoichen Gefeges wurde von allen Seiten anerfannt, 
daß der mehr und mehr zunehmende Umlauf des fremden Papiergelies man · 
erlei Mißftãnde mit fd; führe, die bei dem Eindelugen ber auf geringere 
Beträge Iautenden Werthzeichen in den Marft- und fonſtigen Rieinverkehr 
beſonders fühlber werden. Mlcht die gleiche Mebereinitimmumng der Anflchten 
herrſchte in Bezug auf Die Zweckmaͤßlgkeit und Beitgemänhelt der von der 
Königlichen Regierung vorgefchlagenen Maßre geln zur Befeitigung ber Miöe 
fände. Es tauchten unter ausführlicher Motlvirung Anträge auf, welde 
thelld dabln gingen, den Geſezentwurf feinem Grundgedanken nad wmjuare 
keiten, theild bezweckten, die Meglerungevorlage zur Zelt abzulehnen und ber 
föniglihen Regierung eine vorgängige Verfläntigung mit den bethelllgten 
Nachbarſtaaten anzuempfehlen. Außerdem wurde von einzelnen Mitgliedern 
bie Frage wegen Grmelterung bes Inländifden Prlvaibankweſens In die frage 
bineingezogen, Sowohl aus dem Echoofe der Kommiflon, als von Celten 
ber königlichen Meglerungstomndffarlen wurbe ben Ginwenbungen, fo wie bie 
Vorlage befämpjeuden Anträgen In fehr elngängliger Weife entgegengetreten. 
Dis Wefeg bezweckte, den Beläfiigungen, melde für ben Heineren Verkehr 
aus ben übermäßigen Anbrange fremder Werthzelchen erwachſen, daburch ent« 
gezenzurolrfen, daß dem kleineren nichtpreußlichen Paplergelde der Umlauf 
an Geldes fa entzogen werben fol. Ein Mitglied bezeichnete ble beabfich⸗ 
tlate Maßregel fozar als einfach in bad Geblet der Marft« und Handelepo⸗ 
Tigei gehörig. Beſonders wurde herworgehoßen, daß die Anordnung In völs 
Ii,er Mebereinftimmung mit ben feitenben Anflchten flehe, welche die preußl · 
fe Regierung bel Emittirung eigenen Papiergeldes feflhalte. Die Gefammt- 
funme des preußlfchen, unnltielbat won den Gtantökaffen audgegebernen Das 
piergelbes bellef fih zu Anfang des Jahrts 1848 auf 20,842,947 Rihlt., 
alfo ziemlich genau ’,, in Ayolats von 1 Rtblr. und 5 Kithlt. Diefem Be— 
trage traten im Jahre 1845 ca. 10 Milllonen Darlehenskaſſenſchtine binzu, 
Sie wurden ganz in points vom 1 Mthir, und 5 Niblr, ausgegeben, mell 
man hauptfaͤchtich den Zweck verfolgte, den Pleineren Gewerbtreibenden bei 
ben damaligen Verkehröbebrängnijien zu Hülfe zu kommen und dem Mer- 
ſchwinden des baaren Geldes and dem Umlauf entgegen zu wirken. Die 
Majie des Paplergeldes vermehrte Ah dadurch auf 80,842,9347 Rihlt., 
darunter 23,455,297 Meblr. im Meineren Apointe. Das Befch vom 19. 
Mat 1851 Gefiimmte jeberh, daß von ter Geſammtſumme ber unverzintikden 
Stu im Betrage von 30,842,347 Mtbr, nur 10,842,347 Mihle. In 
Apolnte von 1 Mihir. und 5 Bthle,, bie übrigen 20 Wlillonen aber in höhe 
ren points von 10, 50 und 100 Mihlr. gegen Austauſch der Älteren Ans 
weiſungen audgegeben werben follen, fo daß alfo mit wollendetem Umtauſch 
nur noch '/, des umlaufenden Staatspapiergelded in Heineren Upointe be- 
Reden wird, Die Negterung habe damals Im Hebereinftiimmung mit ben Rame« 
mern den Grundſatz feſtgeſtellt, daß das Metallgeld, welches der Geldeircnla- 
tion als Baſis dienen müffe, nicht durch die kleineren Paplerzeichen verbrängt 
werden dürfe, Währen® nun ber preuflfche Staat feine eljenen klelneten 
Werthzeichen um mehr als 13 Millionen Rthlt. vermindert hat, fet ein 
hößerer Betrag auswärtigen Meinen Paplergelded in den Markt gebrungen, 
Das benbfigtigte Verbot erſchelne daher ſelbſt dann motlole, wenn 
man die auswärtigen Werthjeichen in Bezug auf geficherte Reall- 
firbarfelt den preußlſchen gieichſtellen wollie. Schon hierin llegen 
Bedenlen gegen die Anträge, welche auf eine anderweite usfül- 
lung der busch dad Verbot auf dem Gelbmarkte verurfadten Lüde hin- 
zielen. Zugleich wurde hervorgehoben, daß es In Preußen an einem hinläng« 
len Kapitalftock volhaltiz ausgeprägten Metallgeives - nicht fehle. Nach 
der amtlichen Auskunft ber Gaupt-Münze Verwaltung belaufen ich dle preu- 
niſchen Ausmünzungen an volhaltigen Sitber-Gourant vom Jahre 1764 an 
bis 1853 auf: 1) in Thalerfüden 129,482,798 Rthlr., 2) in Zweithaler« 
flüden felt 1839 22,103,800 Rıhlr., Summa in Orob»Gourant 151,586,598 
Nthit. daju 3) in yyeStürten 16,989,777 Rihir., 4) in Städten 39,485,40% 
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r., Summa In Aldn-Gonrant 56,475, 161 Mölr., Gawptfinmne 208,061,779 
* Und dies Münzfapktal wird In felnem Beſtande erhalten und vermehrt 
durch eine jährlidse etatswäßlge Prägung von 3,200,000 Mthir, In Eliter- 
Gsurant. Bon Selten ter MiniferialeKommiffarken wurde erflänt, daß eine Wie» 
dervermehrung der Rafjenanwelfungen von 1 Rhir. und 5 Mthir. durchaus nicht in ber 
Ab ſicht der Meglerumg lege. Nach einer Speclalberathung über Me oben angebeuteten 
Anträge wurde unter Möwelfung aller weitergehenden Vorſchläge der Se · 
fegentmurf milt einigen Diodifitationen angenommen, deren mefentlldyite In dem 
Bufap befteht, dah im Wege könlgl, Verorpnung Ausnahmöbeflimmungen zu 

foidhen fremden Varlergeldes getroffen werben können, Über deffen 
Umlauf gearmmärtig Verabredun gen mit ausmwärtlgen Reylerumgen In Kraft find. 

P.C. Der tonigilche General · Tonful in den Donanfürftenthämern, Frel · 
hert v. Meuſebach, if, mach bier eingegangenen Rachtichten, am 13. Yan. 
An Begleitung einer Gstorte, melde ihm Sald Paſcha entgegengefdldt 
Hatte, auf fenem Wege nah Bukareſt über Schumla und Radgrad in Ruf 

E angelommen. 

am , 29. Ianwor, Die ‚Stett 8.” ſchreibt: Bom kair 
fertig franzöftigen Konſulot Hierjelbt merden mir erfuchı, in 
feinem Namen auf bad Beftimmirfe ale NRachtrichten Lügen zı Arafen, 
mad melden bie franzölige Regierung baran gedacht oder irgend Je» 
many ben Auftreg eribeilt härte, Shiffsgimmerteute oder ligend melde 
andere Arbeiter für »iejelbe anzumerben. Die deöwegen in Umlauf 
gebrachten Geruͤchte, melde von fremden Beitungen (unırr anteren von 
den „Dalip Memd*, die von 60 Arbeliern ſprechen) wiererholt werden, 
feien einzig und alleln die Bolge der dur bie „Norbteuiide tg.“ 
gemachten ganz unricrigen Angaben, Indem Ah dieſes Bları mir Des 
harıligplat bemüht habe, dem burd einen fehr ehrenbafıen Private 
Stifiebaumelter von Havre hierjeldft getroffenen Gngagement einiger 
Shlftjimmergefeßen den Gharalter einer Mekrutirung für die franzö» 
flfche Deaierung zu geben. 

Deiterreich. Wien, 28. Ian, Geflern if} der 8, k. General Graf 
Foliotslörennenile , welcher vor rin paat Tagen ans Italien hieher berufen 
ware, im Auftrag ber Regierung nach Parid abgegangen, mo derfelbe, dem 
Vernehmen nad, in der Clzenſchaft eines E P. Öferreldifchen Wiltärter 
volmädtigten zur Verwendung bleiben fol. Im den legten Tagen haben 
auch zwijden dem Oberfommanbanten unferer Urmer, Varon heß, un 
deu franzöflfchen General v. Letasg Befpretungen flattgefunsen, die, rele 
man volfjen wid, den Abſchluß einer bereits wiederholt ermäßnten Militär 
tonvention Wegenfland hatten; deren Verwirklichung ledech, wie Ih an 
dererfi olg der Bunbestags-Mobliifirumgefrage abhängen 
würfte. Der bier eingetroffene engitfhe- Wititärbevolimädtiäte, Garde · Oberſt 
von Gramiorb, hatte ge’erm Me Ehre von Er, Mal. dem Kaljer empfangen 

werben. — Aus der Krim if der in türkifchen Dienfen in Verwendung 
englifhe General Canon, welcher in dem leiten 3 mit dem 
feanzöfifchen Oberſt Dieu und Omer Waſcha die Vofltion bei atorla ber 
Acyrigt hat, hier im Wien anzekommen. Die dortigen Berichte gehen bis 
zum 19., und erwähnen midts neues von Belang. Die eingetreiene ſtreuge 
Kälte, welche in ben Iepten Tagen auf 8 bis 10 Grade gefllegen war, per 
mehrt nicht wenig die Lelden der Verbünteten, unb ber ellenhoch liegende 
Edzner, der ale Kommmnikationen unmöglich macht, verichlimmert noch mehr 
dle Lage der Beligerer, Sle dürften auch vor dem März kaum Im Etande 
fein irgend eine ernflere Operation zu unternehmen, da bekanntllch der Do 
mat Febtuar ben eigentlichen Wintermonat der Krim bilde. Dem Baron 
Beud , der ih von Konflantinopel mit dem k. k. Kriegdtampfer „Guftosja” 
eimzefgglfft Hat, mirb bei feiner Unkunft in Trleſt em ſelerlicher Capfang 
bereitet , am,meldem ſich, mebit andern Körperichaften, vorzüglich die dor- 
tige Boͤrſe ⸗· Deputatlon und die Direktion des Öfterreiplichen ion berbeillgen. 

(Az. 33.) 

0.C, Einer Mekvung aus Genua vom 26. ‚zufolge Hielt am vorher 
gehenden Kage die erfle Kolonne des franzöflichen Dragonerrezimentes bort 
ihren Glnzug und warb von dem Die al 9. Lamarmora empfangen 
wid begrügt, Wie Wolt hatte ſich bei biefem Schauſplele verfammelt und 
bildete trop Kälte und Exdhmee eine Hecke. Die zu Xurin erſchelnende „Are 
monia” meldet, übrlaens nur gerũchtwelſe, über Genua, Me rufllidhe Neglerung 
habe gegen zu Deeffa und Taganrog befinbliches, gemuefifchen Häufern ges 
Börlges Getreide Repreffismaßregeln ergriffen. Die könlal. ſardiniſche hat 
mit der berzoglich eftenilichen Regierung einen Staatsvertrag in Betreff bes 
Aelegraphenweiend abgejchleffen. 


eich. 

Cine PBarifer Korreiponeen, vom 29. Januar in ber „Aug. tg.“ 
wid wiflen, es jelen aud) bei Belgien von Geiten Brantielts Schritte 
seiägehen, um es glei Piemonı zur alıiven Beiheiligung am Kriege 
gegen Rußland zu mernögen; Belgien babe aber geantwortet, daß es 
nur durch die Neutralität eriflire und nur mit Buflimmung von ganz 
Europa aus berielben beraudıretem könne Geittem babe man mid 
weiter gebrängt, denn man wife, daß Belgien in Ungland Unterfügr 
ungfinde. Dagegen habe man vor 5 oder 6 Wochen jehr dringende Schrlite 
am ſchwediſchen Hofe geihan. Der König babe die Berantmwortlickeit 
einer definitiven Antwort nit allein auf fi nehmen wolen, und nidt 
blos feine Miniker, ſondern aud eine Menge anderer bedeutender Mäns 
mer zu Mathe gezogen, und fel auf ihren einhedigen Roth zu dem Ber 
j&luß gelangt, In der angenommenen neutralen Gtelung zu verharten. 
Dänemark habe diefelbe Antwort gegeben. Man habe ſich darauf am 
Holand gewandt, aber auch bort habe man abgelehnt. Gisdlichet fel 
man bei Portugal gemefen, ein Bertrag mit demjelben Ähnlihen In- 


halts wie der mit Plemonr, fel dera Abſchluß nahe, fo ba ned bin⸗ 
nen ber nädfien acht Zuge eine offiiede Mittheilung barüber zu er» 
mwarıen fee. Portugal verplihte Ad durch diefen Wertrag, auf Seife 
fen, weile England elle, ein Kerpéo von 12,000 Mann nad dem Orient 
ja jenden. 


en. 
Der „Newen Preußiichen Beltung” ſchreibt man aus Tondon vom 
23, Januar: „Ueber bie Frirtensbedingungen, Me England nad dem Dften 
hat abgehen lafien, kann ich mun mit Beitimmipele mittbeilen, daß 
derart, wie eine Forderung der Echlelfung von Sebaſtopol oder Iamall 
darunter befinde. Es wird aber darin eine Beſchränkung der Anzahl im 
ſchwarzen Meere Matlonirter ruffliher Ariegöfchlife verlangt, ald Imterpreto» 
tion des dritten @arantiepunftes. * 

Mufland und Polen, 

t. Petersburg, 20. Ian. Auch der Adel des Gouvernemenis Drel 
und Gharkom haben newerblugs Belegenhelt genommen, Ihren Patriotlämus 
u beihätigen, indem ber erftere für 25, der andere für 22 junge Abellge, 
bie freimiulg In den Dienfl getreten, bie Gaulplrungsfoften beftrliten haben. 
Vorläuflg wird ihmen im allgemeinen der Dank ir& Kalſers außgebrüdt, bie 
Sefonderen Wohlwollenobe zeugungen an Me betreffenden Arelömarfäle wer« 
ben nicht fange auf fi marten laffen. Die kürzlich amgeorbnete gröͤlfte 
partielle Mefrutirumg At bekanntlich ala eine augerortentlihe bejelchnei wor · 
den. Aus biefer Bezelchnung wird nun auch Anlaf genommen, amgeblich 
zur Beſchleunlgung und Börberung des Aushebungsgefhäftes, von dem für 
tie gewöhnlichen Mekrutirungen maßgebenden Hezlement, in Bezuz auf Alter 
und Größe der Rektuten, Art der Aushebung a. ab Die be 
treffenden Modalltäten werden fo eben von der Senatt-Zeltung veröffentlicht, 
Die Alapemle der Wiffenfchaften hat einen neuen DVeriuft zu beflagen: 
der Nacht vom 18. zum 19, d. ſtatb der Staatstath Andreas Schögren, der 
durch feine Arbeiten int Gebitte der älteren ruſſiſchen Geſchichte und der fin« 
nifchen und kaulaſiſchen Erhnographle bekannt geworden If. Er war im Jahre 
1794 Im Gouvernement Nyland geboren und gehörte der Alademle felt 1629 


ar. ($. 9.) 


Aus St. Preteräburg, 21. Ian., enıhätt bie „DB. B. H.* nadıfler 
bende, wohl noch der Benätigung berärfende Mitıbeilung: Der Man 
gel an Leuten im Alter von 24—30 Jahren In der Öfliihen Hälfie des 
Reichs, wo temnähft die zmölfie ıhellmelfe Konſtriptlen flattfindet, hat 
die Regierung veranlaft, biejelbe ald eine „eriraprbinaire” Aushebs 
ung ins Werk jegn zu laflen. Der Miniker bes Inneım hatte ſich 
überzeugt, da ſowohl die beftewerten ſtädtiſchen Ginwohnerflaßen, ald 
auch zie Lelbelgenen von Privargutsbelgern außer Staude fein würden, 
bie erforderliche Anzahl Mekruten aufzubringen, wenn bie oben ange» 
gebene Mltersflaffe nes dem vorgeſchriebenen Maße in Betreff der 
Grödje des Mannes eingehalten bleibe. Gr trug bater darauf an, ber 
KRaifer möge geſtatten, zur Konftriprion für die außerorbenilihe Aus» 
bebung Intividuen vom 20. bie zum 37, Lebensjahre heranzuziehen, 
und der Loſung alle diejenigen Iadivisuen zu unterwerfen, welche bei 
gemößnlidien Nefrutizungen vom Gelratenzienfte frei find, weil ihre 
Bäter und Brüper bereits dienen oder bie auf Grund anderer Crem⸗ 
ılonsvorfhriften daron befreit find. Im allen Grädten und Bleden 
joQ außertem die Alteratlaſſe von 36 umt 37 unbedingt zur Ausbeb- 
ung fommen. Die Relruten» Rommiffionen folen ermädtigt werben, 
bejondere Mefrutenklajfen von „einzigen“ Söhnen und von ſolchen In⸗ 
dielduen entwerfen, bie einer Bamilie angehören, in der zwei Göhne 
vorhanden, wenn bied zur Beſchleunlgung der Rekrutitung erforderlich 
wäre; endlich jolen außer den bisherigen Rommiffionen „(vier in jedem 
tem Goudernement) melr dergleichen, bebufs fAhleuniger Bewerfftielige 
ung der Konjtriptiom eingefegt werben. Der Kaljer hat ale Mafre- 
gein bedatlgt. Der rel mehrerer Bouvernemenis hat in Bolge des 
Manifeftes Ach mit einer Blue an ben Kılfer gewandt, nach dem Bei« 
friele vom 1812 oder auf Grund anderer vom Kaljer beliebten BDor- 
friften aus feinem Schoohße eine Landesveriheitigung zu organifiren. 

Mon to. 

Die Deputition, welche die Btaut des Bürfen Danilo, Bräulein 
Amwetits, aus Ärlef abgeholt Hat, beſtand aus fliehen Perfonen, 
G6 waren bed: der Genatöpräfisent Bjorgle Vetrowird ald Gtari jwat 
(der den Bräurigam bei Abhelung der Btaut entweder zu begleiten 
oder zu wertreien hat), der Genatdvicepräfident und Wojmore Michael 
Vettodite ald Braurfährer, der fürlihe Adlutaut Daniel Bufomwlıs ala 
jmweiter Braurführer, der Genator umd Wolwode Iwo Madonirs ald 
Hodjeitömofwore, der Genator und Wolwode Beier Wujowirs als 
Derwenaz (der Bote, welchet den Hacjeitöjug anmeldet im Haufe ber 
Braut), der Senator Stefan Pejomirs (Bojamirs) als Parjakıar (oder 
Britumat, der Babnenträger, der Bieeseiftand), der Gemator Tuwo Pla - 
menap ald ad lalus des Barfaltar. Nah den in Montenegro übllchen 
Goczeltägebräugen erſchtint eine folde Deputarion im herrlihfien Waf- 
fenfjbmud. Der Verweneh geht dem Hodzeitäjug voraus, um einen 
ungebinterten Bugang zum Haufe der Braut herzuſtellen, den Hochſelis · 
ug anzuorbnen end jobahn die Wäfe zu empfangen umd ihnen einen 

mbi und Trunk anjubieıen. Mad einem Diner im elterlichen Haufe 
ter Draut ging die Deputarion am 21. », um 4 Uhr Nahmittags an 
Bord eined eigend gemietheten Dumpierd in Begleiiung Ihrer Mutter, 
eines Bruders umd Ihres Schwagers Gonte Roma aus Gorfu mit ber 
Deputarion von Trieh mad Dalmatien ab. Der Hodzelisjug bewe git 
fi in felgenter Dedaung: Der Grarl fwat führıe den Bug. 3 
folgte der Bahmenıräger mit einer prägılgen reihgefidien Bapne. 
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en erſchlen bie Braut mit ihren beiben Devers ober Braut« 
die Berpflichtung haben, bie Braut bis zur Uebergabe 
an ben, sigam nit mehr zu verlaffen. Zultht fam der 
AT. de, eine Urt Inıentant oder Majorbomus, und bann 
srigen Gochzeitögäfle. In Cattare erwarten die Braut 500 Mon- 
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— Ange legenheiten. 
Bon der m an = 5 !prlostmltthellungen 5i6 
ar ‚por... Danach. war Omer Paſcha von feinem erſten Ausflug 
i in. arms, eingetroffen. Im Haren von Baltſchit fand 
‘ } einer groglsen Divijion tünfifcher Truppen ſtatt, nach⸗ 
eine. Tiolfion —— Krlın abgegangen * Da en 
legten. Inder Broft eingerreien uns babei mur men 
 mdren . je jet dort überall vortteffilch, und ber 
Selten nach Varna beranziehenten Truppen ging num 
der ſtattilchſten ud kisziplinirteften Batalllone 
won e Pafcya untjormirte Füfltierbatalllon aefchll» 
Lauter Präfkgen jungen Wannidyaften beſteht, die fich in 
) und Münen pelzperbränten Ifgerkeffenmügen vor 
follm. Dieß Batallon befand fi, bei Noyang ber letz ⸗ 
'acrlihten, in . Die Anillerie des nach der Krim befilmmten 
Korzs beſteht aud B Batterien mit I6 Gefdügen, 
em der „Bufarefler Zeltung* aus Barıa vom 27, Dezember 
t türffhe DonamÜÄrnıee nid der Krim übers 
' ln großer Thell er Ping en e * 
aaruug n hie Gezend von da bis Gala efeht en, e 
In ıı 7* werben hochſtens 25,000 Mann er der Krimm Über 
Ya werden. Die in der Moldau bis Bofjcan vworgerüdten Türken mar 
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wieder ben Sereth entlang und feinen die Verbindung mit 
Korps Iatender Bes In der Dobruricha herſtellen zu wollen. Die Eur 
Unamänbung IR fortwährend vom einer Abthellunz Brangofen und Unglänter 
befept, wird ſtark befeftigt, und arbeiten drei engliſche Dampfer unaudgefeht 
an der Bläumung ber Dousu, jo daf man man muthmaßt, eine Schifisah- 
theilung ber Verbündeten. beabfichtige, bie Dosau bergmärts zu tefahren, um 
bie noch Immer bel Ment ankernde rufflſche Domauflottile aızugreifen und zu 
vernlchten. 
Der „Triefler Zeitung“ entnehmen wir folgende Nachrichten aus Uou⸗ 
antinapel, 15. Ian: „Aus der Krim nichts Neues von Bedeutung ald 
Eintritt eines harten Froſtes. Auch bier im Konſtautinopel iſt ſeit eis 
algen Tagen ber Winter vlel firenger, als er im ber Megel zu ſein pflegt: 
feit drel Tagen iſt der ſchnerbedeckte Boden feſt gefreren, während feit dem 
Winter von 1849 der fpärlihe Schauer kaum einije Etunten ungeſchmolzen 
Hiieb. (Im Suhrna haue man in ter Nacht vom 12. auf den 13, d. Dis, 
folgen Echnerfall, daß ber Schnee, der jonft nur in dem fälteflen Jahren 
auf bem gegen Norden liegenden Bergen fichtbar war, 1 Buß hoch In den 
Ettaßen lag) Die Behauptung der „Tlmed“, daß Me engliſchen Truppen in 
der Krim von firengen Winter überraſcht wurden, ehe fe unter Dach ger 
bracht waren, läßt ſich von hier aus Infofern beflätigen, als dle In Exelere 
wart Beftellten Baraden bis heute Hier nicht elugesroffen find, Der Kloyd« 
Dampfer „Ionlo* brachte vor acht Tagen nicht mehr ald fünf Baracken. 
Zatſqulch wurde hier ausgeſprengt, daß flch 150 Baracken auf dem Doampfer 
befänden. Iwel Aelerifhe Zlumerleute, welche dleſe 5 Baraden nach Balas 
klara begleiteten, um bort bie emglifchen Soldaten im Aufbau derſelben zu 
Unterrichten, verficherten, daß im Ganzen nur 60 Baraden zu 35 Mann lu 
Ihrer Gegend befiellt worden fein. Ter „Ionio* ging nicht mach ker Krk, 
fondern felne Ledung, die außer den 5 Baraden aus Winterkleldern befand, 
wurde auf ben englifhen Zransportbampfer Auſtralla“ gebracht, der erſt 
vorgeftern, alfo 7 Tage nach Ankunft des „Ionlo" nad; der Krim abging. 
Die Zahl der von ben Franzoſen zu Eyltälern verwendeten Gebäude IR auf 
44 gefllegen. Cie befinden ſich ſammullch auf ber europälichen Selte des Boss 
pborus, während be Engländer bie Öffentlichen Gebaͤude auf ber aflatlichen 
Eelte zu demſelben Amede benügt haben. Das große Gebaude bed polytech- 
nifchen Infituted im der Mähe von Wera wurde vorige Mode den Branjos 
fen zur Verfügung geftellt, Auf ten „Prinzeninfein“, eine Melle von der 
Mündung des Bosphorus ind Warmorameer Hit ganz abgefondert ein Frans 
zoͤflſchet Spital für Scorbutkranke. Die Organlfation ded franzdfiihen Spi- 
talmefend wird von Sachkundizer Febr grrühmt. Die ſchlimmen Rachtichten 
von den Verherrungen bed Winters in der Arim machen es ben biefigen franz, 
Muitürbehoͤrden nothrentig, fich nach melteren Lekalltaͤten zur Unterbringung 
von Kranken umzufehen, und fle haben daher bie Uebergabe bes leerſtehenden 
ruffifgen Geſandiſchaftspallaſtes verlangt. Dieſes Valais if bekanntllch bei 
Audbruch ded Krleges von der Pforte ſelbſt unter Öfterreihiichen Schuß ge⸗ 
flellt werben. Bisher It über das Palals noch nichts entfchieben worden, 
denn aufer andern Rückfichten find and die Bolgen zu bedenken, melde bie 
Errichtung eines Feldſpltals mitten im bevölfertiten Thelle der Stabt nach 
fich Jehen münte, Bis jegt hat bie firenge Jahredzelt und de fortwährende 
Strömung des Nordwindes ber Verbreitung der unvermeldlichen Miabnen 
lemitch Einhalt gethan; wer welf aber, mad bevorficht, wenn eln marnıer 
ling *intritt, oder wenn Me in ten Brühlingämonaten worberrichenten 
Südminde ihren ohnehin ben Befunbheitäzuftend bedeutend alterirenden Hauch 
über Konftantinopel erlegen. Die ‚Gafenfommiffion, teren Bufanmenfegung 
gemeldet wurde, hat ihre Arbeiten beendet. Deninach find den Dampfern des 
Boyd, ber Weffageries Impertales und ben im Dienfte der eugllſchen Meyiee 
zung ſtehenden Trandporttampfern an ben Uſern von ber Serallfpige elner- 
felts und Topana aubererjeits bis zur erſten Brüde über bad goldene Horn 
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* nad. Gerinje begielnen werden, woſelbſt dieſelben 
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abgefonberte Haltpläge eingeräsumt. Gin befonberer Play an einem Thrile des 
Ufers In bemjeiben Werden I ben Handelaſegelſchiffen aller Nationen ange 
wieſen. Pulserbeladene Bractigiffe find von dleiem ganzen Haum ansgefchinfe 
fen. Hanbeldjchtffe, weiche längere Belt kam Hafen zu verweilen haben, find 
ieujelts der Vrüde gewiefen, Artesöichlffe legen, wie gewöhnlich, weiter ab 
som Ufer. Die der Bewegung ber, Schifffahrt vortheilhaftefte Einrichtung be- 
fteht darin, daß zwlſchen ben Ainterplägen ein Daum beittmmt worken, ber 
fett für dad Gintaufen und Adgehen der Echlffe frei bleiben muf, Diefer 
Kaum wird durch Signale kezeldhnet, Me auf der erflen Brücke angebradpt 
werben jolen; auch mird die Öleglerung in biefem freien Meerraum Bojen 
anlegen. Auf Grund dirjer vom turtiicen Marineminifter. bereits befärigten 
papmorbaung wird jept mon dem betreffenden Minljterlum. bas entfpredente 
Ürglement ausgearbelier und fol fofert zur Ansübung gelangen, fobalt +4 
die Zufimmung der beibeitigten @efanbifhaften erlangt bat. Die frangöffchen 
Kinienjciife „Iupiter“ und „Turenne” And aach Branfreid; zurüdg:fehrt, eben 
dahin ging auch der framgöfliche Lialenſchtaubet, Napoleon“, von dem ed uns 
vigtig Dep, dag er neitern mir Wintereffeften mad; der Krim abgegangen fei. 
Wie man aus dem „I. d. C.“ erficht, ſoll bie hiet erwarteta neunte frame 
zoͤſtſche Diviflon nicht mach der Krim geben, fondern in Ronflantinspel über 
wintern. 18 beißt, ber betreffende Galibefehl ſel aus der Krim gekommen, 
inze.n der franz. Obergeneral ih aufer Stand erflärte, bafelbft noch mehr 
Arappen zu verpflegen und in erträglicher Weiſe unterzubringen. Man jcpließt 
übıigend daraus, dag große Unternehmungen in der Krim in mäciler Zeit 
nicht zu ermurten feien. Der auf ben Tod erkrankte Warineminliter Hart 
Baia befinder ſich jeit einigen Tagen In Beſſerung. Bekannilich wurde bie 
Grlaubnig zur Zulafſung ber griehiihen Flagge in ben türkiichen Wewäffern 
felt der Wiederaufmabne ber Werbanbiungen zwiichen beiten Regierungen Lun« 
wer von Zeit zu Zeit verlängert, Yegt iſt dle Zulaffung gänglid; von der 
forte angeorbnet worden, bis elue weltere Orbre das Gegeuthell befieblt. 
Del ber Kunzung eines der Bosphorussumpfer im Denifäl fielen fieben ber 
ng Baflaglere Ind Weer, von denen drei ertranfen, Der Sohn des 
bänljgen Weichäfterrägers, Dr. v. Hübfch, ber auch Ind Direr gefallen, war 
unter ben Geretteten. Der Dampfer bare ſich beim Abgange von Ronflantl 
nopel verſpaͤtet und fanbete is ſinſterer Racht; Laternen und ſonftige Begueme 
lipkelten ver allergewöhnllciten Art Beam man aber nicht an ben biefigen 
ECchellen, fo dag Gin« uns Aueſtelgen auf ben täglich bunberte von Verſo⸗ 
uen führenden Dospborudsampfern fterd mit großen Unannehmllchleiten wer 
bunden iſt. — In der Wrowinz Diezise Hab einſtliche Unraben ausgebrochen, 
bie man iuden nach Sujammeuziebung der nürhigen Gtreitfräite aus Moſſul 
und Diarbekic zu bewälutzen hoſſte. Giner Korreſpondenz Ms „Offers, Xriefl.“ 
zufolge ift gesen Zar Mulspha, früberen Cberfommandanten er anatolb 
fen Armee, der Prozeß eingeleitet, indem er beſchuldiat wird, die Verbin 
dung mit Echampl nicht bemerfjtellige und überhaupt die Operationen ſchlecht 
auszeführe zu haben, Elnigen Frauzoſen in ber Krim fein Hände, Füße und 
Hafen eriroren, Der Proze gegen deu Gourerneur son Emyrua, Jamail 
Vaſcha dauerte fort ” ‚ 

V,C. Bit einer gewiſſen Gemuptunng haben die Demanll zu Itan- 
kantinopei aus ben Berichten vom Kriegöfchauplap erfeben, dan Pferdt 
rein arabiichen Bluts unter allen Strapagen und Wirtrrungsverhältnlffen am 
bejien auehielten, mährend bie aus Der gerüßmten engliſchen Perbegudit her- 
vorgejangenen Thlere vor alen anderen beu Einfluß des, Wetters erlagen, 

Aſien. 

Der Korreſpondent der „Deibi Gazetie“ iſt eudilch in Bothara ange 
langt und meldet diejem Blatte unterm 28. Oktober, bie gegen Rofan ope 
rirende Strelimadt der Rufen jei im zwel Gefechten fiegreich gemefen, ges 
denke jedoch erſt im Brübjahre gegem bie Hauptſtadt aufgubreden. Der ruffle 
ſche General ermumtere die umliegenden Stänme auf ale Welſe, dad Lager 
mit Proviant zu verfeben, und Faufe auch um hohe Preiſe Lammfeluräntel 
auf, um feine Truppen für den besorjichenpen inter damit zu befleiden, Der 
Imam von Weichen fel nunmehr jeit acht Monaten in der Gewalt der Muſ ⸗ 
fen, uud der Aönig von Bocyara ſtehe ganz unter ihrem Einfinfe. Er habe 
auf ben Hath bed ruſſiſchen Generald zwel Agenten abgeſchidi, um mis ben 
Berfern in Merw und Meile zu unterhandeln, und beabſichtlge au, Ber 
vollmachtigte nad; Veterösurg und Teheran zu fenden. Die age des Ghand 
von Chiwa, zwijchen den Muffen einerfeits und andererfelt® den Perſern In 
Werw, fei ſeht bedenllich; doch hätte, helßt ed, der engllſche Geſandte in 
Teheran unlängſt ſeinen Naib (Stellvertreter) im Gelelie von 20 Turfmanen 
an Ihn geſchickt, der ſich noch in Chiwa befinde und dem Chan bie Beforge 
ui vor deu Muffen und Perſern zu benehmen ſuche Die „Bonbay Times“ 
betrachtet übrigens Alles, was ſich auf angebliche Invafionsplane Ruflanks 
gegen Dftinsien bezieht, als Geſpenſterfurcht und fleht, unter diefer Morande 
fegung, kelnen rund, beffen Beftrebungen in irgend einem andern Ahelle 
von Afien anzufeinden. Die am Schiecteflen verwaltete ruffifche Provinz id 
ein Ideal gegen dad Unweſen im Verfitn oder Gentralaflen, und könne Kal 
fer Mfolaus nach Ausrottung aler elnhelmifhen Bürften und Weiche felne 
Herrſchaft bis zur hlmefifchen Mauer ausbehnen, fo werde dad Menfhenger 
ſchlecht dabei nur gewinnen, 

Die Prkinger Zeitungen, welche $13 zum 27. Oktober reichen, beride 
ten, daß die Ratferiichen Han-tho und MWirticho, fo wie Han ⸗ jang und Kinze 
ſchau von den Nebellen zurücerorbert; ferner melden fle ben Tob des bekann · 
ten chlueſiſchen Staatemannes Kiſchen, der zur Zeit, ald Kapitän Elllot la 
Chlua war, dad Amt eines kalſerl. Rommifärd bekleidete Der Kalfer bes 
Mat den Todedfall und verleiht dem Todten bie Titel: Proteftor des Für⸗ 
fen, Mitkanzler und Vlrekönig; auch läßt er ibm bie Rügen nach, melde er 
be zugezogen, well #8 Ihm nicht gelang, die Barbaren zur Unterwerfung ja 

ingen 


“* Die Parijer Voſt vom 30, und bie Ronboner vom 29. b3, 
waren auch heute beim Schluſſe dieſes Blattet noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt, 31. Januar. (Bold u. Bilder.) Met Eenld’or 10 A. 45 Fr; 
Dion 9 M. 33-34; Preuß. Wriebrihetier 40. F. 3-4 M.; Hell. 10 Gulden Gtäd 
OR. 36',,-37'4; Mandbulaten 5 1. 31-32"); ogranten · Stãce s I. 18 4 8 Re 
Eagl. Gewverrigns 11 I. 37-39 ir; Bol al Marco 373 - 74 *; Preuß. Thlr, 


*) annebotm. 





wort Anahion; Dr, $. Galler, 378. 
Mtörligl. Yafr: und. Mational-Chrater. 

Freltag Den 2. Rebr.: 
Tänzerin Senors Pepita'.de Ohivaz bayninte Bafpiele: Gute Rat Herr Pantar 
Ion“. uns „Abnenftol, in ber üge® —2 


IA. Je⸗-A fe; 5 Frantenthaler — I. — fr; Hochhaltig Silber 24 E 24- 
28 tr Preuß. Raffen-Egeine 1 R. i 
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Biere der £. fpanlihen Hof+ Balıı- 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 


8. Hof. HH. Herk, Agent von Megenaburg; 
Sieben, Kim, von Nürnberg. 

@. Hirſch. Hr. Bibap, Afın. von Lyen. 

SH. Waulil. HH. Semane, Kim. son Mainz; 
Dr. v. Bucher, Landrichtet von Müryburg. 

81. Eraube. HH. Bieuhazfer, Maler von Bier 
wong; Brözimger, Rim. son Reutlingen 

Hötel garni (tiiafsiber). HH. Braut, Bar 
Heulier vom Stuttgart Ber, Apothttet von Rralburg ; 
Fihr. v. Shönbrunn, Yutsbeiper ven Shwahmünden. 

Augöb. Sof. 59. Gälcher, Miselat von Mor 
fenpelm; 0. Dirfhberg, Privatier von Augsburg; Kür 
bil, Yafgelier sen Meligelm; Kraus, Dealer ven 
Wien; Wegemann, Handelent. son Oderhauſen; Mar 
ſchad, Giigfabrilant ven Landeberg. 
u ————— — — — — 


576. 1z1 Win in allen ventämiligen Geſqhaͤfta 
yweigen,, verzüglich aber im Uedernelſanga, und Um» 
ſchreibweſen tügtiger Gameralpraftitant, ter elme fhöne 
und flühtige Dankfhrifi fdrelte, ſucht bis 1. Mär 
einen Plap. 

Geſadige Offerte beforgt pie Frpebition viefen Blattes, 


s. Ediftal:Hufforderung. 

Auf den beiten Uumejen Hs, Nr, 30 an der Neu⸗ 
Gauferßraße und Ha⸗RNee, 13 an der Herpogipitalgafie 
vahier, welche din Johann Bapiift und Maria Mana 
Maierihen Hambelemannschl unten gehörten und wor 
von ber tem Johann Bapıit Maier Ireffente Befip 
heil. mad deſſen Tore auf feine drei Kiuder Ichann 
Baptif Mater, Geerg Maier und Regina Lin 
mer, geberne Maler, erdsmrile übergegangen, ſind 
sub 13. Aprit 1625 2 Bürsfhaftslapitallen ad 50 9. 
und 175 fl. für Erbistlle im Hypothelenbucht einge: 
tragen, welche Kathatina Derazi, Lehrerin ver igl. 
baper. Bringefinuen, und Elle Hamede, Lehrerin 
Im fönigl. Jaftitmte für hödere Sıänbe bahier aus dem 
Müdlaffe vers Dberflleatenants Zuccarimi und refp. 
des verfollenen ıc. Hammode bejogem Haben. 

Per nun am biefe erwähnten beiden Raurlonslapls 
tallen aus irgenp einem Midisnitel Aniprüge zu haben 
glaubt, wird Kirmit aufacfordert, folde um fo gewiſſer 
innerhalb 3 Monaten a dato im Gefhäftes 
Bimmer Nro. 12/1 206 unterfertigten Geriäis anzu 
melsen und geltend zu maden, als außerbeifen ber ber 
fagte Rautienseinttar, gufammen mit 225 fl, auf ben 
beiden eingengsermähnten Mumefen Im Hypeihefenbune 
gelöfht wäre. 

Gond. am 18, Jünaır 1855, 

Königl, Kreis · und Stabtgericht München 


linf8 ber Iſar. 
Der Lönlglige Direftor: 





Frhr. 
ERr. 10846/11515. 





558.[3:] Befanntmachung. 

Den landesabwefenten Rafpar Lader 

maper von Raſſenfels beir, 

Nigsem der am 5. Janmar 1782 geborne, fhen 
über 50 Jahre kanbesahmwefense Kaſpat Badhermayer 
von Mafenfels auf vie äffentlihe Muferkerung vom 
18.-Märy 1843 fig nicht gemeltet bat, and fein In 
166 fi. 35 fr. befichendes Bermögen in folge beffen 
an feinen mädhten Anserwantten gegen Kaution aus · 
geantwortet werben th, wird befanter Zaſpar Laden 
mager eder feine chelige Dessendeny auf Antrag 
dass Intereffenten aufgeforbert, nunmehr 

binnen ſechs Monaten a date 
ch bei dem mnterfersigten Berigte zu melen , wibris 
genfals derſelde für ton erklärt und die Raulien im 
Sypohetenbucht gelẽſcht werben wärbt. 

Eiänärt, am 27. Yansar 1838, 

Königliched Landgericht Eichflätt. 
@.+2. 3985. Grau 
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Befanutmwmadhbung. 


Die untengenannten Mentenbefiger haden Ihre In ben beigefepten Gteuergemeinden ausfchenden Brusbrens 
ten und Hanblohnsäguisaiente an tie Bruntrentenablöfumgslaffs des Staates abgeireien, umb And bie Adlö— 
fengstapitatten ehells ſchon habter Yinterfegt, theile Acht ihre Hinterlegung bemnääft zu erwarten. 

Es werben daher alle birjenigen, welde etwaige Rechte und Anfpräde anf dieſt Renten, Insbelonbere 
felde aus der Kirchtabaulag zu haben glausen, anfgeforbert, dieſe ihre Anipräcde binnen 3O Zagen und 
awar längftens vis zum 15. März L. 18. dahltt geltend zu machtn, wibrigens die betreffenden Abis ſange ⸗ 
Uttanden ehue Rüdjit ditrauf am vie Beredilsten Hinausgegeben werben. 


Srrolghofen, ven 8, Januar 1855. 


Königlides 


Landgericht. 


Aathgeber, tönigl. Bandriäter. 


G.:Rr. 2228. 2301. 9238. 10856. 2360. 2363. 2362. 





Ar. | Namen ter Berechtigten, 
Kirde Hallenfein 
Gemeinde Lüllsſeld 
Gemeinde Midelan 
Kirhe Miche lau 
Rirge Orer ſpltahelmn 
Kirchen ⸗ und Pfarel-Silftung Sqhall ſeld 


an Gm 


Grmeinte tinterfpiesheine 
Rice Unterfplröhrin 
Dlarret Hrrikeim 
Graͤfl. u. Shönserm'ige Stranbesherrfhaft 
Wirfentheir 


.em=- 


- 
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Barrel Eſchenau 


54. Befanutmachung. 


Betreff: Die Auewanttraug bed 

@pänglerarfelen Otte Memmeri 

von Euinzen mıh Rorbamerifa, 

Der Iebige Spänglergefelle Otte Memmert ven 
Ellingen iR gefonsn, nad dem Bereinigten Staaten 
von Norbamerila ausjumanbern. 

Alınfalüge Medisanfprüge an benfelben find bei 
Vermeldung fpäterer Nihtderüdjichtigung bis Länzflens 
zum 14. Februar I. 38. 
tabier geltend za masen, 

Ellingen, ten 25, Januar 1858, m 

Königliches Landgericht Ellingen. 
v. Wiporett, tönigl, Landa ichiet. 
Mt. 3145. c. Delninger. 


558. Bekann ung · 
Der Bautt Mathaͤue Böhm von Neuſes a / Berg 
win fein Immeoblliaryermögen , ſeweit möthig, verſtel · 
gern und ans dem Grlöfe feine Gläublget befriekigen 
laflen. 

6 wirb daher Termin zur Biguidirung ber Bars 
berungen auf 

Dtittwoch den 14. Februar 1855 

Vormittags 8 Uhr 

anberaumt, wezu die Gläubiger des Mathias Böhm 
unter tem Regisnagtheile vergelaben werben, daß bie 
Mitterfeinenten bei dem weiterem Verfahren mict 
berüdfitiget umb den Beſchlüſſen der Mehrheit der 
erfgienenen Gläubiger als zuflimmenb eraiet merken 
ſollen. 

Dettelbach, den 23. Jauuat 1855. 

Konigliches Landgericht Dettelbach. 
Der koral. Landrigter: 

Steinbach. 


568. Befanntmachung. 


Das biefeitige Ausihreiben vom 28, @ugufl v. 96. 
Den Merluf der Tinſtandet pltal Urkunde des Korporals 
Mirolaus Zödel beirefene, wird biemit, machrem ih 
jene Impwifgen sorgefunten, juräfgenemmen. 

Hammelburg, am 27. Januar 1855. 


Königliches Landgeriht Hammelburg. 


8.0.2306. Mofer, !. Landtichiet. 


@.Mr.2009, 








Namen der Steuergemeinden. 


Donnersborf, Kaltenfiein, Wehnau und Kleinrbeinfrle, 
Lülsielo, 
Miselan, 
Migelan, 

Herlheim, Ober und Unterfpiesheim. 
Bieihach, Dıünnau, Gerelzheſen, Neudorf, Ober 
ſchwar zach uns Etalfelr. 
Unterfpleshelm. 

Usterfpleshrim. 

Herlkeim, Oder⸗ umb Unterfpleshrim. 
Heelheim, Ober: und Unteripieshelm, 
eim auf ten Mensen ber Biareel Heriheim befichentes 
Gegentelchalß Im Abläfungsmerihe gu 1990 fi. 
Wetnan. 


Berfchollenheitd:-Erklärung. 


Nahen Franz Joſerh Hambaner, Gölnersr 
Sohn ven UAsbach, d. G., auf bie unterm 13, Mär 
». 38. an ihn ergangene Ediltadadung bei kem unter 
fertigten fol Sanbgerihte in dem angefepten Termine 
üd alcht gemeldet hat, und ebenjo wenig eine Desyen« 
temp desſtiben, fo wirb berfelbe Hiemit für verfbolen 
erflärt, uns. fein Wermögen. felnen Derwandicn ohne 
Gauilon binausgrgeben werben, 

Denaumdrih, ben 20, Januar 1855. 


Königliched Landgericht Donauwörth, 
Der käntgl, Zantriäter: 
Frhr. v. Aretin. 
GR. 2881, 


558. Befanntmachung. 


Grbs und Merhtsanfpräde aller Art an den Made 
If ter am 27. Zull 185% verledten Marla Dar 
gereida Shwimmer, ledigen Zaglöhnerin in Giär 
yelbag, find bei Vermeidung der Riätberititigumg 
del Ausantwortung bes Nahlafjes und um fo gewilfr 
Bunen 
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Drei Monaten, 
längfirns bis zum 28, Mpril e. 
Vormittags 10 Uhr 
dlererte arpumelden und madzmmeilen, als derſelbe 
außerbem bem 2, Miefas als erdles arjubirhet mir. 
Gllingen, ven 26 JZanuat 1658. 


Königliches Landgericht Ellingen. 


v. Morett, tgl. Lantrigter. 
GR. 1566, col, Deininger. 


551. Befanntmachung. 


Der ledige Brany Dofepb Weinhöppel von Wal ⸗ 
letſteln will madı Morbamerila auswandern, 
Alenfalige Auſprũcht an kenfelden find daher bins 
nen 14 Tagen m date Hirrorts anzumelken, da 
fie fpäter wicht berüüdtigt werben würben. 
Bellerflein, den 26. Januar 1558. 


Konigliches Landgericht Wallerftein. 
Kerker, !. Lantrigtrr. 
EN 2050/1. coll. Lang, Regifr. 


sid. day 


Neue Senhung von 


Amerikani 
Dänen 


Kinder: Schuhe 
bei 





s..  WWelanntmachung. 


Gäufbenwefen 38 Zofeph Pfaff 
ger von Haslmüfle mode Hirt 
Zatob gegen Dfaffinger Zofeph 
wegen Raufsrrlälung. 

Hal Antrag des Wläubleers Yale Härtl wmb 
zufolge Gerichtebeſchlaffts vom 10. 1. Ms. wird bas 
son Holen) Ba er von Dberhanitad bi 
ter entilcheg Berfkeigerang vom 2. Otteber ». We. 
um bat Dethador Wen 1160 M. erfleigerte Seſevh 
Dlaffinnrr'fge Hünsierenmifen zu Husimähle ars 
mäs $. 105 der Progefmonelle sem 17. Meobe. 1897 
einer wirkerheften Berieiaeruma unterwerfen, und hlezu 
auf Montag den 26, Februar I. Ss. 

Vormittags 10-12 br 
im Mayer'jhen Bräubaufe zu Haelbach Termin an 
beraumi, mozu water dem Beme.kon gelar 
den werben, daß ter Hinfglag ohne Müdiigt auf ben 
S häpungswerth erfolge, und gerihteundefannte Käufer 
umt wach legalem Masmels über zureigentes Dermögen 
ger Sitlattung zugeläffen werben. 


Das obige anf E69 M. 30 fr. gewerthete Muweien ' 


befiebt aus einem Mohnbaus mit Gtatel und Delftampf, 
6 Desimalın Eicfen une 14 Tagw. 20 Dezim Halz 
grand, nnd wir® fi brahrlid ber einzelnen Befland- 
teile auf bi: tichfeltige Musfäreibung vom 25. Auguſt 
vor, 26. bezogen, fo mir ſich dierüder gleich wie über 
tie näheren Raufsietingniffe und Belaftungsverhätisifle 
ans ten bierorts aufllegenden Gaichteakten umb feiner 
zeit am Sitigerungsternine Aufſchluß erholt wırken fann. 
Mm 18. Yänner 1855. 
Königliches Landgericht Paſſau I. 

GR. 1383 /1. Dorner. 


s  Belanntmadhung. 


Auf Umrufen eines Hyprothetzläudigers wirb das 
Wohnhaus ber Edhmitmeiders Lutae Thema von 
Bühl, He-Me. 32’ Pl Reo, 40°, zu 2 Day. , mit 
von Medern Wlıßte. 329 und 329',, zu 66 Dez. im 
Spir, und Krautgarten, num Kehlſtatt, Br. 765 
a8 7 Dep, gerichitich verkauft, mb wich hierzu auf 

Samftag den 17. Februar 1. 38. 
Nachmittags 2 Ahr 
im untern Wirkhehaufe zu Bühl Kagsfagrt amgefrpt, 
weju Kauſtlaß it, bem. Bemeiten eingeladen mer 
den, ka Th unkefanate Adufer über Beuklunt Uns 
Seflungsfählztet ausjumslieh Haben, 

Der Dinfälag geisich nid $. 84 des OypGeſ. 
worbehaltlig ber Befimmungen zer Gh. IH—10T des 
}rogehgefepes vor 1837. 

Die ebendrjtfihhern Meafitäten Ab auf 570 fi. 
laut geritliher Ghäpung wem b6. Jannar I, Is. ein 
grenihrt 

Die Raufsbrkiugungen werben am Batſteigerungs ⸗ 
Termine bekannt gegeben. 

Der Gtewerfatafter » Auszug Liegt zur Einägt bei 
dem unteıfertigten Lautgerichte vor. 

Sogleich werben birmit fümmmellie Orpothel · umb 
Gertentglänbiger Wis Lataa Thoma son Bühl zur 
Rumeltung unb Aquatien ihrer Marberungen unter 
tem Aechten⸗qahelle auf 

Freitag den 16. Februar I. 38. 
DVormittagd BD Uhr 
anfer rorgelanen, daß das Nidterfgeinen ter Bläubiger 
an biefem Zage ken Musfailup Ihrer Ferdetungtn zur 
Eolge hat 

Hu mwirb unter don GHäubigern und dem Schäld⸗ 
mer om demfelten Tage eine gütliche Aueglelchung ver 
ſucht, und im Halle viele, nick, zu Stande fommt, wirs 
dem Imterefienlen bir welleis verhtentig werbenbe 
Erlfterag Irfamet gegeben werten. 

Günzburg, am 23. Januar 1855. 


Königliched Landgericht Günzburg, 
Der Mol. Banbridter:; 
Braun, 





€.R. 3732,1. 





chen 


26 
Avis 


.. ee ® 


Franconia. 


Mletts; Bern [haut ber Menfh zurück, kemm 
was vergangen, 
Biegt freundiig wie ein blühend Maͤhr · 
den ba, 
Die Gtunte, die uns fröhlih einfl 
umfangen, 
Bleibt ewig dem beglüdten Herzen nah’, 
Am 26. Juli 1855 begeht die auf biefiger 
Univerität beitehende Eiudenten » Verbindung 
—— ihr Miãhriges Stiftunge- 
eſt. 
—* dieſet Beier werben hiemit alle unſete 
Corpo⸗ und Renoucenphuliſter freundichaftlichit 
eingetaden, vait dem Grjuchen, ihre Theilnabme 


560. 


hieran längftend bid zum 1. März I. Is. 
den Ten eren Somtrs Diftr. Hi. Rr.367 


mitibeiten zu wollen, um hiernach das Weitere 
be zu Fonnen 
ürzburg, im Januar 1855. 
Das Feft:Eomite. 


561, Umtergehöiteter empfiehlt ſich einem hehen 
rel mob geehtien Pudlitum dem Puden aller Arien 
Geitenzeuge, Ball Aleipern, feirenen Gtrümpien, Shawts 
und Epipen, und verfprict, ſelbe nach neutſter Mtigore 
bilig und prempt hu Tirfern. 

Soffatt Rro. 83. Michael Glasbrender, 
tgl. Hofleivenpaper. 


WBeinverfteigerung 

zu Meuftabt an ber Haardt im ber 
128.137) bayerifchen Pfalz. 

Freitag und Samfteg, als ben 23. und 
24. Februar nädfkkin, jerrsmal tes Morgens 
© Uhr anfangen, zu Reufebt im Gaſſhauſe zer 
„neitenen Kreut“ (Po) laſſen tie Herren 1) Wricbrid 
une tutmig Buinand, 2) Ftledrich Kelederg und 
3) Jatod unv Erwart Kölich, tiefe beite auch Jugleich 
als Örben tes werkehtim Fräulein Gbarlotte Kölſch, — 
fämmilige Wursbeiper in Reukatt wohnen, — naßr 
Achente, felb@ gegopend, gut end rein erhaltene Beine 
öflenitich in Vigenihum veriieigern: 

16%, Buber 1818er, IB Weber 1852er, 83 Auter 

4853er, 41 Foder IBöder — vorfiehente Weine 
fine in ten Bännen sen Mlnmeleingen, Musbad, 
Meufiare, Dürkkchn, Nepperteberg und Ungftein ger 
zogen; fobann 1", Huber IRdRer Manlssbader 
und Blmmelbtinger tether, 714 Fuder IBd2er dilte, 
8 Buber 185Jer dito, um 1'4 Burer 16884r Rh 
nigebager dito — Im Wangen 248" uber. 

NB. Die Broden önuen ben Zug vor fowle at bem 

Tagen ter Brrfelgerung an ben däſſern genommen 

werben, 

Reuftatt im der baperlihen Bialy, 

ten 10. Ianuar 1855. 
Scauberg, fat. bayır. Motar, 


f. 2.48 &kr. 
+ k2.30 8 


atent - Gummi » Heberfchuben. 


Schuhe In däik Ihnamern . . « 
erren; ———— — 
uabens und Mädchen⸗Schuhe in allın Nunuernn — 
8 — ” ” . * 4 rd . 
E. Mi! Schüssel, Binvenmagergaffe Nr. 7. 


pet Dear, 


Joseph M. Beichard, 


früher Notar in Speyer 
amd jeht äffentliger Retar im Philadelphia, in 
Bennfglvanta, einem der Vertinlzten Gtaaten von 
Morbamerifs, empfizhtt Ah zur Bcherung bon Erbſchaf · 
ten umb @elbern, zur Berfolgung aller Rede und pr 
Beforgang amberer Rechtszeſchäfte in den befaaten Ders 
einlzten Gtaaten, mo er wit deu adıbarftem Winofaten 
in Berbinsung firht, 
Briefe dellebe man gu frankieen. 


Hhilapeiphia, ten 1. Zanaar iB3s, 


3. M. WMeichard, 


581 [60] Nro. 320 North 3. Street, 





6” Mit Königl. Bayer. Allerhöchst. 
Approbation. “= 
Schweizer 


KREUTER-SAFT. 
(Jus d’herbes Alpines.) 


Die wohlthatigen Erfolge, welche seit einer Reihe 
von Jahren durch den Schweizer krauter 
Safı erzielt worden sind, haben so allgemeine An- 
erkennung gefunden, dass derselbe uunmehr winter 
den vielen ähnlichen I'riparsien unbestritten den 
obersten Haug rianimmt und von den be- 
rühmtesien Acreien iInlı besönderer Vöorliche viel- 
fach verordnet wird, — Ass den vorzüglichst 
geeigneten und bewährten Vegetabilien ider 
Schweizer Alpenzebirge bereitet, ist dieser Saft mus- 
gezeichnet durch seinen ungrachmen, firblichen Ge- 
schmuck und frei von jeier Verunreinigung durch 
drrmdartige Stoffe; es wirkt dersele beraihl- 
gend und mildiösend auf (lie Brast- und 
Atkmungsorgane und bewährt sich desshalb als ein 
vortreliches Hilfs- und Linderuugs - Mintel gegen 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung des 
Halses und catarrhalische Rrustleiden, sowie 
er denn „uch hei Kindern — sehlst im zeriesten 
Alter — mit angenscheinlichem Nutzen angewendet 
wird. — Dre Schweiser Kräuter-$alt verliert derch 
längere Aulbewahrung ns file und Wirksamkeit 
nicht und suflte daher zur schnellen und desta heil- 
sameren Anwendung bei entstehendem Rrasi- und 
Hnlsübel In jeder Haustinltung vorrälhig sein. 

Der Preis einer versiegelten grossen Orixt- 
nalflnsche da üchten Schweizer Kräu- 
Ker-Nuften ist mul 2’, frames — I Flor. 
it kr. Ah. fostgesetzt und fahrt jede Flasche 
im Glase wie im Petschafte dar „Schweiger 
Wappen‘ und die Wurte „Schweizer Kräuter-Saft“. 
— Alleinverkauf (für München beim Apo- 
ıkiölter Dart Sainker, Scerndlingergasse 13 
und für Ingolmtäflt beim Apoiheker Mai. 
Seeholzer. #78. (6a) 





Mit allerh 


6819. [1 ei Untergelgndtem iR zu Haben: 


Genehmigung des königlichen Minifteriums des Innern. 


Dauft- ssig, ein höchtt öftlies Räucherwerk, Ziumerparfür und Buftrelnigangsuistel, weper 
8 bis 10 Tropfen ein geräumiges Zimmer mit bem erquidenbfien und belebendſten Duft erfüllen und Me Luft 


von allen übdelriedrenden uns ſchadllchen Dürfen reinigen. 


Preis pr. lat 15 fr.; 


Feinster indischer Räucherbalsamı in #iiien ja 10 r. um m 
20 fr. Mur einige Tropfen fin erforderlich, um im einem großen Almmer ven auszegeichmeriten MW ⸗higetach 


dauernd fu. berbreiten, 


baren Mäudırmitteln, welche überall die 


Mermifcht imän ein Bingen Duftaläifig mit einem CHäsgen Inbifhen Räuderbatfam, fe 
bat man eine Mänder » Gflenp, wie Feine zweite zu finzen iR, merer In Leadon ned Barie. 
serblente Wartfennung finden, ſind unier ankerm au voriges Yale 


Dom virfen keftr 


Proben nah Rom gelommen, vie fo außerersentlihen Seifall fanden, daß ein über alle Irwartung bedeutender 
Auftrag auf Mefelben erfolate, was wohl bie beite Gmpfchlung fein wirb; 

Feinstes Königzsräucherpulver, He @ictel zu 8 ft. Wusmwärtige Ber 
Aelangen mit Belfügung der Veträge and 6 fr. für Merpadung mb Beitfehn eliebe man zu fearliten. 


Earl Sreller in Nürnberg. 


Klleinserfauf in Müngen bei Mdolf Karl am Katlethet. 


e Beilage wird Heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6,_ Wolf & Sohn 





Aus Megendburg. 
u.*) 

Ee ralt elm Türf aus Thürfenlanbt, rait gen Regensburg in bie fat. 

Da Stechtn ward. Bon Stechen war er wehlbefannt. 
Da zeit er ſaer des Kayſere huer, Jr Jemand bie, ber Tumb 

berfwer, der Stechen 
Belt umd feib umb Seel’ umb guet, umd Br, wen das bie Seel 
bem Teuffel mer ? 
Sremte Leute wollen es anfänglig nicht glauben, daß bie obere 
und untere Bachgafſe — von denen elme bie Berlängernng ber anderen 
Bilder — und bie Gefondtenfrnhe zw den Hauptfirafen bieier Kreis 
baupıfladt zu zäblen feien, da felbe etwas fhmal und burh bie vielen 
älteren Häufer ein büfereres Unjeben role z. B. die Neue ober Mar- 
frafe haben. Dieje zulcgt genamnte Große hat befanntlih dem Bom- 
barbement und tem baraud erfolgten Brante vom 23. April 1809 ihr 
jegige® Anfehen zu verbanten. Bei dem Wiederaufbau dleſes Stadi⸗ 
helles mit eleganten Käufern entflund auch bad Mexthot. Frühet 
ofen da, wie'nsh feßenweile am Sterzen bache, gar elente Bebau« 
fungen geflanden haben. Von ben oden genannten Straßen jol nad 
einigen bie Befandtenfiraße ihren Namen von ber uralten Bamille 
Banpt, bie da elnes der erfien Häufer bewohnte, mad anderem von 
den Geſandten nusmwärtiger Höfe erhalten haben, melde gröftentbells 
bier wohnten, intem ja die melflen MRelchsräge hier gebalten wurden. 
Da wo bie Gefunden» oter Gchreererfirehe zwiſchen ber oberen ums 
unteren Bachgaſſe auf den Nerpfarsplag ausmänber, fteht nunmehr an 
ber Sielle eines langen Breiterverfchlages und Halb vermitterter Bau» 
feine, die In Haufen aufgeſchichtet lagen, ein fehr gefäliges und flatt« 
liches Haus, wılkes ber Mafchinenfahrikbeflger Hr. v. Maffel aus Mün« 
Gen aufführen ließ. Diefes im modernſten Bauftpl gehaltene breiftödige 
Bebände, deſſen Erdgeſchoß zu eleganten Lären benügt wird, If gewiß 
eine fetr grofie Zlerde diefer Stadt. In ben gegen Süden gelegenen 
Baulichfelten wurde eine gefällige Hausfapelle angebracht, oder beffer 
gefagt hleher trandferirt, ba bie alte abgebroden werden mußte. Die 
Gnıfehung diefer alten Kapele war ungefähr folgende: In der Nähe 
der ſelben befand ih ebetem eine Moßichmemme, über welche ein fihr 
fehrvanfer Steg führte Da begab 16 Äh am Gründonnerſtage 
des Jahres 1255, daf ein Geiſtlicher mit dem Hochrürdigften @ute bei 
fehr regneriſcher Witterung blefen Steg beſchritt, ausglinſchte und in's 
Boffer ſtuͤrzte, fo zwar, daß feine Koflien im Untath gerfireut wurden. 
Altſogleich machten ſich einige Bürger daran, elme hölzerne Kapelle über 
biefe Stelle zu errichten, aus welcher durch verſchledone Buben eine Aki« 
nerne wurde. 
foratienen und Berärhihaften murben getreullch auch wieder bleber 
Übertragen. Sonft it noch au wiſſen, daß an ter Stelle biefed Meur 
baues die Nunufiner- Moflerfirhe fund, welche Im Jahre 1839 wegen 
Baufäligfeit abgetragen wurde Der Thurm biefed GBortehaufes tar 
bis zur Epige hinauf — mir Ausnatme des Glodenftutled — ganz 
von Stein erbaut, fo daß er ton Baufundigen tedhalb viel bewundert 
wurbe. Im dem ehemaligen Reftttorium mird zur Belt Bier autge- 
ſchenkt, wie fi denn überhaupt dad Regensburger Bier durch bejon« 
bere Wäre von jeher auszeichnete. Im Vorbeigeben gefagt, war nad 
ter Mitte bes 15. Jahrhunderts bad Brauen viejes erfriſchenden Ge— 
tränfes ſchon ziemlich allgemein; aus eben biefem Grunde verbot man 
zeitenmelfe das Ginführen fremden Bieres. Bu Megendburg lieh man 
Jedermann — auch die Klofergeifllihen — zu eigenem Gebrauch ge— 
gen Beratlung bes Umgeldes biefed Getränk bereiten, um jo mehr es 
im bie Mode gefommen war, baf de Bürger häufig auf's Band j. B. 
nah Gallen gingen, um da fremdes Bier zu trinken. Epäter fing 
man au auf ten Dörfern Bier zu fleten an, um das aus Böhmen 
eingeführte zu verbrängen. Ueber dieſe Ausflüge beklagt id} ein alter 
Ehronift Hitterlih: er jagt, «8 fei ba ein jo unfertiges Reben geführt 
worden, baf vielfältig Morb und Todſchlag verübt wurde, und feine 
Maid ohne Beſorgniß dahin geben konnte, unverfehrt wieder nach Hanfe 
je kommen. Da dem Schreiber dieſes bei tem vorlgen Nuffage unter 
leider Aufſchtift von Manchem der Vorwurf der Gilfertigfeit — und 
vleleicht nicht ganz mit inrede — gemacht wurde, fo will derſelbe fich zu 
mehr beraillirten Schilderungen bequemen, ben Befer von ben „Augus 
Rinern* binweg tur bie untere Bachgaſſt, in meldher bie Ennagope 
und die Bebaufung bed einer audmwärtigen Damenmwelt weit befannten 
Schuhmachers Frant if, gegen dat Blarbhaus geleiten, deſſen noch wohl 
erhaltene unterirbifche Sefängniffe und mittelstrerliche Bolterfammer bie 
meiften Befucher mehr intereffirt, als jene gewirkten uralten Tapeten 
im fogenannten Bürftenfolegium. Diefer Marterfanımer und dem un« 
glüftiden Grafen von Schaafgotſche fol aus eben biefem Orunte 
diefer Aufiag zur Erläuterung bienen. 





Literatur 
„Bebatter Lob“ von Franz Vocel. Münden. Braun umb 
Schneider. 


) Bol. die Beilagen zu den Rummern 276 uns 277 des vorigen Zahrgangé 
ber Meuen Mündener Bit, —* 





Beilage zu Nr. 8 der Weuen Münchener Zeitung. 


Die In diefer alten Kapelle gewe ſenen Brabflelne, Des, 


2. Februar 1855, 








In biefem eben auögegebenen Bude tritt und ber gemüthvolle 
Dichier, der launige Zelchner fo vieler im meireften Kreife der Rinber« 
welt längft Ueb und beimifch gemorbener ſchöner Liedes» und Bilder» 
Baben auf einem neuen Felte, dem der bramanlfchen Poefle, zum Grfkten« 
mal entgegen, und zwar in einer dem Gtoffe wie ber Ausführung nad 
eben fo bebeutfamen als entſchleden glüdliken Wabl uns Bolenpung, 
daß wir basfelbe unbebingt den hervorragendſten und erfreuliäfien @r« 
fheinungen im Bolfd.Drama zuzählen bürfen. Gin echtes und rechtes 
Voltaſtũck, im edelſten, treueften Sinn des Wortes, führt es und, — 
warm und gemärhstef empfunden, fe und förnig im all feinen man- 
nigfaden @eflalten gegeichnet, und von deut geltnen Baben ernfler fltt« 
lier Weite leitend durchzogen — jenes (in den Grimm’jdhen „Rinder 
und Sausmärden“ erzählte) wunderſam ergreifende alte Märden vom 
„Genatier Tod“ vor, im melden befanntlih der „Xob” in Teihhafter 
Geftalt bei dem zwölften Kinde eines armen Bauers zu Gevatter fiebt, 
«8 in der Bolge, zum Süngling erwachſen, au einem weltheräfmten Arzt 
bilder, und denfelben, nachtem er vom ihm zur Sehensreitung ber ſchö⸗ 
nen Fürſtentochter überliket worden, durch Berlöſchung deffen eigener 
Rebenäferze in fein naͤchtliches Schattentelch gürnend zu fl beimbelt. 
Diejer „Babel auß alter Zeit“, melde, wie der als Prologus dem 
Srüde woranjhreitende Hervid fich ſchalthaft genug vernehmen läßt, 

„Beinab ein Märdjenwunder, 
Die heut’ zu Tag wohl Nlemand freut 
Sol’ längk verpönter Plunter,* 
und aber dennoch dieſe Cine Wahrkelt zu lernen gibt, 
„Die jederzeit beſtehet 
Es zieht der Tod flets ein und auß, 
Bern Ihr ihn auch nice feher;* — 

Diefer alten Babel nun wußte die reihe Phantafle des finnigen 
Dichters eim neues Rartlihes Gewand, einen a —— 
Ken Hintergrund zu verleiben, fo daß der Lefer mit flets gehelgerter 
Aheilnapıne von Gene zu Szene biejem ergreifenden bramatifden Ge« 
dichte folgen muß, bem wir barum aud bei feiner hoffentlich baldigen 
Aufführung auf den deutſchen Bühnen einen dur bie finnlihe Dar- 
Relung erhöhten, doppelt mädtigen Erfolg mit Befimmibelt voraus 
wuerfennen dürfen. Im Charaktet und Grundform an bie Dorfle des 
Mitelalters ſich anlehnend, ohne jedoch der erweiterten, reicheren dra⸗ 
mariiden Form unferer Zeit ihr biliges Recht au verfagen, bietet diefe 
treffliche Dihrung (in ein Borfplel umd 3 Akte abgerheilt) ſowohl im 
ihren beiben Hauptgeftalien (deö „Bevattert Lob“ und feines Pathen 
„Albertus*) ale in den mir der Handlung meiſterhaft verwebten übri- 
gen Perfonen (mie „Derzog Wolfgang” und fein jönes Kind „Mofas 
wmunde*, ber golbgierig jreiente „Prinz von Bologna” und fein tüdi« 
ider Diener „Matteo“, bie rachtbrütende Waldfrau „Beladonna“, mit 
ihren dieuſtbaren Zwergen, der treuberzig täppiie „Bamulus“ uf. w.) 
bald in ernflem, balb in heiteren Farben ein gar finn« und Mangreiches, 
ihönes Bil» de Mittelalters , wie feit Glemen® Brentane wohl fein 
andered mehr jo treu und warm erfaßt und wiedergegeben wurde, Die 
Sprache if, ber Idee des Drama’d würdig, durchweg rein und ebel, 
und erhebt fi an vielen Gıellen zu wahrhaft tragiſcher Größe, wie 
4 B. die vom „Tob* geſprochenen Schlußwotte: 

Gr if dahin, erleiden if fein Licht! 
Gr fiel, weil er gemuft! — 

Ihr Alle aber 
Mögt ihr, wie eines Jeden Urt und Weile 
Cucho Ichret, mich betrachten, Cin'a ermägt: 
Bad Staub if, und geboren auß der Erden, 
Duß darum wieder auch zum Gtaube werben; 
Das Sterbliche zerfällt, der Geiſt entſchwebt, 
Um dort vor Wortes Richterſtuhl zu treten! 
Drum feld gerüftet ftetd ; denn unerwartet 
Tre ich zu euch, wenn id, zu mähen, ſchwinge 
Die Senſe mein! Gedentt der lehten Dinge!“ 

Daß ein Bud son fol einem fittlih und dichteriſch gleich hohem 
Werthe, und jo gänzlich frei von jedem ſpekulativen Phrafen- Kram 
unferer „modernen“ Tendenz Dramen, binnen furgem ein Lichlingt« 
buch im allen Kreifen ber Geſellſchaft wir» und werben muß, fehen 
wir mit derſelben feſten Ueberzeugung voraus, in welchet wir jegt dem 
Annigen Gern Berfaffer für dieje feine neuefle Gabe erfreut und banl« 
bar im Geiſte bie Hand drüden, 

Die beiden, dem Buche belgegebenen Iluftrationen (eime Titel⸗ 
Bigneite, und ein ben Taufzug darfiellendes größeres Bild) von Anbr, 
Müler find in wahrhaft Holbein'ihem Beifle gebadht und erfaft, und 
eben fo trefflich in ihrer zplographifhen Ausführung ; die Äußere thpo⸗ 
grophlige Ausfattung — bei einem überaus bidigen Preife (1 fl. 12 fr.) 
— eralt und märkig, wie wir es von den Herrn Berlegern nicht an« 
ber& zu ſehen gewohnt find, .... 

Der Meßinecht und fein Praktikum. Ein populäres und 
univerfelles Meh- und Berehnungd« Brieftafchen- 
infrument und Cafchenbanbbuch zur vereinfagten und felbk- 





Ränbigen Erfebigung ber im bürgerlidgen, techniſchen und wilfen« 
ſchaftlichen Leben vorfommenden und obne Tpesiflihe Hülfamittel 
ſchwer oder gar ‚nicht ausführbaren Arbeiten ber gefammten 
Mathematik. Bür Gelehert und Ungelehrt in allen @e- 
bleren ber Praxis, vornehmlich in denen ber Staats», Land» 
und Forflwiffenichaft; des Militär», Ingenieur, Maſchinen- und 
Fabritweſens; Straßen», Tiſenbahn-, Berg-, Goch» und Waffer- 
Baued; u. ſ. w. fomwie für gewerbliche und bumanifiihe Sch u⸗ 
Ten aller Art. Bon Prof. Mar Rob. Brefiler sc. 2, gänge 
lich umgearbeitete und bebeutend vervolllommmete Auflage. Mir 
483 In den Text eingebrudien Holzſchnltien und dem fertigen 
Meftnehrs-Inftrumente. Braunfhmweig. 1854. 8. S. XLVII 
und 755. Berlag von Briedr. Bieweg u. Sohn. Wlegant 
in engliſch Leinen gebunden 2 Thlr. 12 Gar. 


Ein im ädten Wortflune origineles Wert, dab in biefer Art und 
Gehalt bit jege nah nicht dageweien ; ein Liniverfalmerfzeug matheına- 
tiſcher Gommafif für bie Schule; eim Univerfalwerkjeng marhemati« 
{der Braris für das Leben, mit einem Schlage die Bejeltigung aller 
der. zahlreichen namhafteren Hinberniffe, die dem wirklien Gebr aude 
der Mathematil euigegenfehen ; ein Bud, dad ber ausübenden 
Marbemarif, namentlih im bürgerligen Leben, eine neue Cpochte zu 
ſchaffen berufen iR; denn ber Gr. Derf. bat in vorlisgendem Werke die 
Maihematit In-populärer Welle mit bem Leben zu verknüpfen gefucht, 
wie nicht weniger das pfunbfchwere und bidleibige Babemecum auf ein 
lorbichwered Blatt, und das ganze Mefzeughaus auf ein Brieftafhen- 
infrument nach jelnen eigenen hundertfältigen Urfahrungen reduzirt, 
weßhalb fh dieſer Meßkaecht und jein Praktilum vorzüglich als ein 
matbematiiher Zurnapparat für alle Schulen eignet; wenigfiens für 
ale, bie nicht allein bad Abftrafte im Willen, ſondern auch bas 
Leben im Willen umb vor Alem auch bad Können bed Willens für 
beilfam erflären und erfireben, miez. B. Militärs Unterrichts. Anftalten ır. 

Diefes werthvolle, unfangreihe Werk zerfällt in 7 Bücher, welche 
enthalten: 1) die praktiſche Arichmerik, 2) bie praktiſcht Blanimerrie, 
3) prattiſche Stereomerrie oder ber Meffneht ald Körpermeffer, 4) 
Beitmeßtunf, 5) meifende Poyflt und Mechanik, 6) Holzmeßfunkt, und 
7) Blehmeftunf mit einem Meglement für Breunde und Befdrberer der 
Blehmeſtunſt. Den Schluß bilder ein kleiner Anhang für Leute ohne 
algebraifhe Schule und if nah dem Ausſpruche des Hrn. Berfaflers 
derjenige, weicher die an fi bloh im legiihem Denken befiehende Kunft 
befigt, die Leitung und Gegenleiftung einer Aufgabe algebraifh auszu« 
drüden, d. h. bie der lehteren innewohnende Gleichung zu fonfiruiren 
amd ber dazu bie auf Buchſtabenrechnung beruhende Kunft verſteht, bie 
tonftrnirte GHeihung zu rebuziren, bei allen Urbeiten ber Matbematif 
in auferordentlihemn Vortheile gegen den, ber jene algebraiiche Bertig« 
Belt nice befigt, und dieje fich zu erwerben, bazu wirb Jebdem Im vor · 
Kegenden Werke freundlichtt die Hand geboten und merden mehr ober 
weniger in fo au fagen ſpielender und populärfter Weile die Haupt» 
Iehrjäge der gefammten praftifhen Mathematik erklärt, wie durch deut» 
liche Abbildungen verſtaͤndlich gemacht. Das beigeleste Meßtnecht d 
Inftrument I eine neue Trfindung bes Hrn. Berfüffere, melde 
ihrem: Zwecke vollklommen entſpricht und Überdleß in jeder Rocktaſche 
bequem mitgeführt werden kann. Wine ſplendidert und trefflichere Aus- 
ſtatiung in jeder Belebung wird nicht leicht bei einem anderen Werke 
bei jo mänig gefteltem Mreife vorgefunden werben. 


Deutfchland. 


— * München, 2. Febr, Wie die „Neue mebiziniich- 
chirurgiſche Zeitung“ meldet, if dem fo vieljeitig verdienten Inipeftor 
des biefigen fäntifchen allgemeinen Krantenhaufes, Herrn Ihorr, bie 
für einen Nichtarzt Seltene Auszelchnung zu Thell geworben, von bem 
„Verein bapifcher Aerzte zur Börderung ber Graatbargneitunde” zum 
torrefpontirenden Mitglied ernannt zu werben. 

& Hegengänrg, 31. Januar. Heute Morgens ging ein zmeis 
hundert Mann ſtarker Mekrutentransport unter Aufflicht von zwei Dffi« 
zieren, den nöthigen Unteroffizieren und Spieeuten von bier nad) Landau 
in der Mbeinpfalz ab. Dieje Rekruten fine größtentbeild aus Mieber- 
bayern und fommen zum 1. Bataillon des E. 11. Infanterie-Megiments 
(Dienburg), welches derzeit bort garniionirt. Jeht erhält das 2. und 
8. Bataillon diefes Megiments die Mehrzahl feiner Ronjkribirten. 

Kfchaffenburg, 30. Yan. Geftern früh ıraf eine ſtarke Abtheis 
king junger, dem in ber Pfalz; garnifonirenden 8. Infanterie-Regimente 
zugetheilter Mannſchaft von Augsburg mit der Eiſenbahn dabler ein 
und wurde hierſelbſt einguartiert, Morgen wird biejelbe gleichfalls per 
Gijenbatn ihrem Garniſondorte zugeführt werden. (Aſcheff. 8) 

en — Heibelberg, 28. Jan. Hier wurde verſtoffene Woche 
ein bofgeridhrliches Urtheil wegen politiſcher Vergehen aus der Zeit von 
1549 vertündet. Daselde betrifft eine Frau, die ſich in ber Mevolu« 
tiomöepocdhe alt Worftcherin des demottatiſchen Frauenklubbs, ja wie 
überhaupt durch ergentriiches Weſen befonders bemerkbar machte. Das 
Hetheil lautet auf 1’, Iabr Arbeitsbaus, nebſt Tragung ber fehr bes 
deuttaden Koſten. (Bad, £as;ig.) 
Großbritannien. 
RTonbon, 27. Jan. . Der Brief, in welhem 2orb John Muffe 





bem Bord herbeen feinen Caiſchlat wlithellt, feine Dimifion ein 
reihen, lauter folgendermaßen: „Ghesbam-place, 23. Yan, 1855. Mein 
lieber Lord Uberbeen! Herr Mocbud Kat einen Antrag auf Brnen« 
nung eined Gomited angefündigt, welches bie Reitung des Krieges un« 
terfuchen fol. Ich fehe nicht, wie biefer Antrag befämpft werben Fann : 
ba er aber einen Tadel gegen bie Krlegebepartemente in fd fliegt, 
benen einige meiner Kollegen vorfiehen, fo bleibt mir nichts Anderes 
übrig, als meine Gnrlaffung einzureichen. Ib muß She daber Bitten 

meinen unterthänigften Rüctritt von dem Pohen, welden id iu bee 
Meiden die Ehre hatte, der Königin vorzulegen, nebft dem Husıruf 

meiner Dankbarkelt für Ihrer Majekär langjäßrige Huld. Ich zer 

bleibe, lieber Lord Aberdeen, aufrihtigft der Fhrige, I. Mu ffell- 


Dünemarf. 


Kopenhagen, 29. Jan. Eine Rommiffion von vier Generafen 
und zjmei Grabsoffizleren if zur Unterfuhung bes Befefigungsmefend 
der Monarchie niedergefegt worden. Der Antrag Lindberg’s auf aud- 
Sließliche Verwendung der Holfleiner und Pauenburger zum beutichen 
Bundedfontingente warb heute mit 73 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 


($. N.) 
Amerika. 

P.C, (Die Differenzen zwijsen Brafilien und Para 
guap) Ws if neulih ion an Diefem Ort in Machtichten aus Die 
Janeiro bemerkt worden, daß die brafllijche Regierung, ehe jle zu Beinb» 
feligfeiten gegen Paraguay ſchreite, wahrſcheinlich kein Mittel unver« 
fucht Taffen werde, bie Differenzen, melde zwiſchen ben Regierungen 
beider Staaten Über die Beſchiffung bes Parana ch erhoben hatten, 
auf gürligem Wege ausjugleigen. Dieje Abſicht fol, den meueflen 
Vrivat · Mitiheilungen aus ber Hauptſtadt Broflliens zufolge, auch jeht 
noch in dem dortigen Kablnet vorwalten, und bad Exrperitiondgefchwa« 
ber, welchet am 10. Dezember ben Hafen von Rlo Janeiro verlaffen 
hatte, iſt, wie verlautete, vorläufig mur mit dem Befehl serieben, Ad 
nad dem 2a Plata zu begeben Die Schiffe deöfelben waren nad und 
nah in aller Stile aus dem Hafen ausgelaufen, ohne ben med ihrer 
Fahrt durch irgend eine Demonfiration anzubeuten. Die Spannung, 
melde zwiſchen Brafllien und dem gegenwärtigen Präfldenten der Her 
publit Paraguay, Lopez, dem Nachfolger des Difators Francia, berrfigi, 
wurde zuerft daburch offenkundig, daß ber in Paraguay begiaubägıe 
braflilihe Bevollmädtigte, nachdem er eine Zeitlang mit Lopez in fehr 
gutem Vernehmen zu Afunciom verhandelt hatıe, eines Tages plöglich 
feine Pörfe erhielt und das Land verlafen mußte Ms Grund diefer 
Mafregel wursen in Paraguay unvorfihrige Meußerungen besjelben amd 
die Berbreitung fremper, ter dortigen Megierung feinzlicher. Feurmale 
angegeben. Judeſſen wollte man aud miffen, er babe dem Ab ſch iuf 


von Handels- und Schifffahrteverirägen Paraguay's mit Englant, 


Branfreid und Garbinien ensgegenzuwirfen gejudht, über weldye damals 
zwijhen der Regierung des Präfldenien und den betreffenden fremben 
Berolmärhtigten unterbambelt wurde und melde auch zu Giante ges 
fommen find, Gin für die ſüdamerikaniſche Flußſchifffahrt äußerft wich⸗ 
tiger Vorgang in biefen Verirägen if die dem fremten Flaggen einge» 
räumte, im Weientlihen gleihe Behandlung mit ber Landesflagge. 
Der Regierung von Brafllien dagegen if es bie jegt nicht gelungen, 
eine entſprechende vereragämäßige Feſtitellung ber Berbälmiffe bieies 
Relchs zu dem Nachbarſtast Paraguay zu erreihen Man fdeint nun 
in Rio Janeiro den gegenwärtigen Augenblid auch darum ald beionders 
günflig zu betrachten, um zu dem erfirebten Ziel zu gelangen, weil eben auf 
D.. Paraguay und den vereinigten Gtaaten ein Bruch eingetreien 
ſt. Bas ven Staat Paraguay betrifft, ſo war berfelbe befanntli uns 
ter der langen Regierung bed Diktatord Brancla im firenger Verkehrs. 
iperre erhalten worden, und es if baher unter ben Einwohnern ein 
großes Miötrauen gegen alle® Bremde eingemurzelt, fo daß ber Abe 
ſchließung der obenbejagten Verträge ih anfangs nicht getinge Schwie · 
rigfeiten entgegenftelten. Dem Einfluß bed frangöflien Brrolmidr 
tigten, Seren Gt. Georges, elmem geborenen Havannefen, ber mit 
Sprade und Sitten der Hiepans-Amerifaner fehr vertraut iſt, wirb ber 
endlicdhe Erfolg der angefnäpften Unterbanblungen ganz befonders zu» 
geigrieben. Man glaubt in Güb-Amerifa, daß Paraguay unter einer 
unbefangeneren Regierung, als die des Diktator Francia 28 mar, bei 
bem großen Probuftenreichthum bes Landes bald einen lebhaften Eom« 
merzielen Aufſchwung nehmen werde und dag basfelbe noch einer be= 
beutenden Zukunft entgegengehe. Die Unabhängigkeit biefes Staates 
bat Übrigens erſt ſeit dem Sturz bes Diktatord Mofas eine allgemeinert 
Anerfennung erhalten, benn fo lange biefer zu Buenos» Ayres die Gen 
tral · Regierung der argentinifhen Konföteration in Pänden hatte und 
bad loſe Band der in derſelben vereinigten Gtaaten durch fein eiſernes 
Regiment zufammenhielt, wurde Paraguay immer noch als ein Integrie 
rendes Glied dieſes Staatenbundes in Anſpruch genommen, Die milis 
tärlfchen Berbältniffe Paraguah's ind ned fehr unbekannt; man mei, 
baber auch nit, melde Bertheibigungsmittel demſelben gegen einen 
etwaigen Angriff von Selten Brafiliend zu Gebot firhen würden. Die 
Behauptung von Gähnen des ‚Bandes, baf ed eine Armee von 30,000 
Dann befigt, wurde in den fühamerifanifchen Nachbarfiaaten für jehr 
übertrieben gebalten. 


- 
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Verhandlungen BB er; ichtöhöfed von 


Grfes -DOuartal 1855. 


9 München, 34. Yan. 
Sr. RKünsberg präfbirr. 


40 3. a, veretelicht, Tonibauer zu Gerarsried wegen Diebflabld. Die 
Anklage il der folgenden Thargeihidhre entnommen: In der Nacht vom 
21.—22. April 1892 wurde in das Wohnhaus bed Schneibermeifterd 
Mathias Huber eingebrochen, indem ber hölzerne Fenſterladen mit eir 
nem groben Bohrer angebohrt, dutch dad Loch eingelangt, ber Raben» 
tiegel und biemit der Laden geöffnet, dann eine Benflericheibe einge 
drüdt, ebenfalls eingelangt und tie Benfterrlegel und fo das Fenfter 
aufgemacht wurde, Dur dieſes offene Benjter gelangte man in ben 
Kaufladen des Befchädigien, der mit den übrigen Wohngelaffen in in« 
nerer MWerbindung fland, Aus denſelben wurden num auf diefem Wege 
für ca. 1500f. fertige Meizer und Kieiterdoffe u. dgl. entwendet. Dies 
jen Einbruch, in der Abflht au flehlen veräbt und die Entwendung 
ſelbſt vorgenommen zu baben find die genannten Ungeflagten, die ſich 
biem verabreber unb verbunden haben follten, beſchuldigt. Es If das 
her die Unflage auf dad Verbrechen des außgezeihneten, bie Summe 
son 400 A. Ütberfleigenden, durch Komplett erſchwerien Diebftahle 
gerichtet. Diefe Anklage warb bereits im vorigen Jahre vor dem 
Schwurgeriägte babler verhandelt, und jeher der Angeklagten bes be» 
nannten Verhbrechent halber veruriheilt; alein das Erkenniniß von bem 
oberſten Gerichtohofe eined vorgefommenen Bormfeblerd wegen faflirt, 
daher die Sache in ber heutigen und morgigen Sizung abermals 
zur Berbandlung und Entiheidung gebradt if, Anlangend pie ob» 
jeftive Seite, fo If der Thatbeſtand durchweg einem Bedenken nit 
unterworfen, berjelbe vielmehr durch bie Augenſchelnsakte und bie Ber- 
nebmung der treffenden Auslunftöperfonen völlig zweifellos geftellt. 
Wohl auch bürfte das Zufammenmwirfen möhrerer Perfonen bei Ders 
übung ber Thar ion durch Ten Umſtand ber großen Menge ber ent» 
mwenbeten Begenflände bargerben feln, da es als unmöglich erfcheinen 
muß, daß eine Perfon damit zu Stande zw fommen vermocht habe, 
Was dagegen den Schuldbeweis genen bie Angeklagten betrlffc, jo if 
biefer Telnedwege in gleicher Weiie jebem Bedenken entrückt. Gegen 
fie llegt vor, Daß beite in üslem Rufe ſteben, fi im Beflge gefob- 
lener @rgenfände befanden, und fi mehrfach verdächtig benahmen. 
Nein e8 leuchtet ein daß dieſe Verbälniffe wohl ben Schluß auf ir» 
gend eine Berheiligung an die Hamdgeben, feinesmwegs aber deren Ur- 
beberfhaft zur Mebergeugumg bringen bürften. (Schluß folgt.) 


M euefteb. 

(Baperifcher Landtag.) ** München, 1. Behr. Abends. 
In der Bortiegung der XLIII. Öffentlihen Sigung der Kammer ber 
Ubgrordneten heute Abends wurde der Befepentwurf „die Dedung der 
bei der Kriegsfaffe beftebenden Bablungsrüfflände und meltere außer« 
ortentliche Bebürfniffe für bie Armee ber“, mit 97 Gtimmen gegen 
25 in der Faffung und Kredit-Biffer, welche der Nusihuß der Kammer 
vorgeflagen hatte, angenommen. 








Preußen. — Berlin, 31. Januar, Nachmitt. 4 Uhr 55 M. Die 
beutige Preufiiche Korreſponden; mwiberlegt das Gerücht von bevor- 
flebender Mobilmahung ‘zweier Urmeekorpe ; zugleich meldet fle, Sr. 
». Uſebom ſel von London nah Brüffel gereidt, und wieder nad) 2on- 
ton zurüdgefehtt. (J. D. . A8) 

.— 0.C. Wuailanb, 28. Jan. Der Natlonalrath 
Sudler and Züri und Berolbingen aus Tejfin find alt Berolimäd. 
tigie des Bunbesrarhed in Bern angelommen, um mit dem Bevol- 
moaͤchelaten des Taiferlichen Kabinets. wegen ‚der gänzlichen Ausgleichung 
Pr Differenz zwifchen Teſſin und der Lalferlichen Reglerung zu unter» 


bein. 

Frankreich. — **Paris, 30. Januar. Das Wichtigſte im heu⸗ 
tigen „Moniteur“ if die offıziele Anzeige, dag der Öfterreichifche Ge⸗ 
neral/@raf v. Grenneville von jeinem Gouserän beflmmt worden, „eine 
militäriiche Mifion beim Kaijer Napoleon zu erfülen.* Diefes Er- 
eignif kündigt auf ungmweifelbafte Urt den beuorfichenden Abſchluß bes 
DOffenfivplinpniffes mit Oefterreich an, ba demſelben nothwendiger Weije 
eine Mifitärfonvention zur Seite gebt. — Berner verdffentlicht ber 
„Roniteur” ben Text der mit Piemont in Bolge des Beitrits bie» 
fer Macht zum Bertrag vom 10. April abgeſchloſſenen Militärfon- 
vention: „Art 1. Se Mai. der König von Sardinien wird für 
die Grforberniffe des Krieges ein im fünf Bıigaden, die zmwei:Divifle- 
nen bilden, organifirtes Armeetoıp& von 15,000 Mann und eine He» 
fernebrigabe unter dem Kommando eines farbinijchen Generals liefern. 
Art. 2. Unmittelbar mad Auswechtlung ber Matififationen gegen- 
wärtiger Gonvention -wirb- jofert gur Bildung dieſes Korpa und zur 


— 


Der k. Kreide und Stadigerichta · Math 
Die dffentlige Behörde vertritt ber 
t, DOberflasitanmwolt Hr. Dr. Barıh. Die Bertbeidigung über 
nabmen bie HP. Arceffifen Kreg un Hüder. As Geſchworne 
funkrioniren die 60. Miever, Biel, Waflermann, Bigner, Forſter, 
Bader, Spies, Schelfele, & U. Buchner, Haug, Dei Moro, Miepolt. 
Angeflagt And Zıver Egger, 41 Jahre alt, verehelichter Anflebler zn 
Babbanjer Bilz, E. Landgerichts Wolftathehauſen, und Georg Orterer, 


bald alt möglich zum Ahınarich bgreigpfein Ark.T In Bol. 
ftreckung des Art, I gegenmärtiger fe, ! rb bad Armeelorps 
Sr. Mai. des Königs von Garbinien im Berbältnig mit jeinem Bffektiv- 
beftand aus Infanterie, Kavallerie und Artillerie beleben. Art. 4. 
Seine Mojefät der Rönig von Garbinien verpflidter ſich, tas Gr- 
peditiomslorpb durch bie ollmälige regelmäßige Abfentung ber nöthi« 
gen Berkärkungen. bei der Gtärfe von 15,000 Mann zu erhalten. 
Art. 5. Die forbinifhe Megierung wirb den Gold und Unterhalt ter 
Truppen befirelten. Die hoben fontrabirenden Theile werben fi) ver- 
einbaren, um ber fardinifhen Armee bie Verproviantirung ihrer Ma« 
gazine zu ſlchern und zu erltichtern. Art. 6. 33 MM. der Kalter 
der Brangeien und tie Königin vom Großbritannien und Irland ges 
mäbrlelften die Integrität der Staaten Er. Mai, bed Königs von Sar« 
dinien und verpflichten ſich, Me während ber Dauer bes gegenmärtigen 
Kriegs gegen jeden Angriff zu vertbeibigen. Art, 7. Begenwärtige 
Konvention wird ratifljirt und bie Matififatipmen zu Turin, ſobald es 
geiheben kann, ausgewechjelt werden.” — Der Baron Uſedom iA von 
London über Galais nach Brüffel gereiſt, Scheint alio, Paris nit ber 
ſuchen zu wollen, was bie Griolgiofigkeli feiner Mifften andeutet. — 
Heute wurde an ber Börfe mit ber Notirung der neuen Anleihe begon- 
nen, Diefelbe fland auf 69 und 68.75. Gpäter legte fi bie ungün- 
ſtige Meinung und bie Kurje blieben fe. Die Iproz Beate begann 
mir 68 und ſchloß mit 67.75, 

Großbritannien. — ** Dur ten Ielegraphen haben mir 
Nachrichten aus Tondan vom Mittwoch (31. Januar) Abendé. Der 
„Glebe* meldete in jeiner erfien Abenbausgabe, bie Königin habe Mit« 
tage im Budingbampalaf eine lange Beiprehung mit Graf Derby gie 
habt, darauf dieſer mit Lord Palmerfion Lonferirt, Nah Gerüchten, 
bie gleichfalls der „Wlobe* mittheilt, Hätte Graf Derby Me Bildung 
eined neuen Rabinere übernommen, in welchem Lord Balmerfton an die 
Spige des Kriegsbepariements treten würde. Graf Derbh wäre ne» 
neigt, eine Verbindung mit den Peeliten einzugeben. Im diefem Malle 
bliebe kann Hr. Glarftone Schahkanglet, Hr. d'Ifraelt würde Minifter 
ded Audmwärtigen, Nah einer no fpäteren Ausgabe des „Wlobe* 
hätte ein Roalitionsminikerium unter Graf Derby Bahrjcheinlichleit. 

Rufiland. — 0.0. Obeffa, 21. Ion. (Nachträglich) An 7/19. 
d. Mis. überbrachten das franzöfihe Shif „Mogabor* und das eng« 
Ufhe „Blabiator” dem bieflgen Konfular- Korps bie vom 9/15. Januar 
batirte Brllärung der Admirale Bruat umb Lyone über die am 1/19. 
Bebruar beginnende ftrenge Blofade aller zuffljchen Häfen im ſchwatzen 
und afomihen Meere mit Audnahme von Bupatoria, Streletzka, Ra» 
mieih, Kaſatſch und Balaflama. Einem von 300 Rufſen am 11. Ian. 
unternommenen Ausfalle gelang die Berflörung gewiſſer framadflicher 
Belagerungsmerfe. Mehrere franzbflihe Dffigiere wurden gefangen ge» 
nommen. Dagegen erbeuteten bie Blürten im Baibar-Thale mehrere 
tauiend Schaft. 


Familien : Machrichten. 
Geſtordene in Mängen: BWalburga Riper, Näherin vom Hettieden, 
24 I. a. — Anton Barth, Schneidergefelle von hier, 19 J. a. — If. Bacherle, 
p. L. Hauptmann ven hier, 60 3. a. Zofeph Einwang, Soldat vom l. 2. Inſ.⸗ 
Regiment Kronpring, 51 I. a. 

Auswärts geforben: Hr. Eg. Hellmuth, Kaufmann, in Bamberg. — Frau J. 
Beledr. Rau, geb. Kaſtner, Raufmannsgatiin, 20 3. a, in Närnberg. — Br. 2. 
Allelaus er. L Bfarter, 80 3. a, in Gelb, — Hr. Johann Bottfrirb Hollens 
Meiner, Schullegrer, 74 3. a-, in Waffermungenau. — Hr. Jalob Niebermapr, Ghafls 
wirih, 42 3. a, in Megensburg. — Hr. Prany Xaver Zahn, Drfenomiepädter, 47 
3. a, in Moggenburg, — Brau tcfula Batb. Holjheimer, geb. Mayer, Drabtfabriz 
Bantenswitttee, 72 3. a, In Rärmberg. — Ftau Marla Suſanna Well, Schuhma⸗ 
Germelfterögattin, 80 I. a. in Nutnbetz. — Praw Anna Gedfin ©. Derdhem, 
Etifistame, 64 3. a, Im Regensburg. — Ftau Miheelina v. Mäffenhaufen, Igl. 
Majorswittwe, 75 I. a, in Baflau, — fir. Eharlotte Fricberife Kath. Stabelmann, 
geb. Gandibus, 65 I. a, in Leuterähanfen. — Margaretha Barbara Käfer, Srofs 
piragmerstochter, 65 3. a, in Mümberg. — Brau Sophia Ruf, Schlefiermeikere« 
gattin, 61 3. a, in Bamberg. — Br. Unbreas Sommerer, Schmichmeifter, 87 
3. a, in Lanbahut 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

++ Frankfurt aM, 1. Febt. Deflerreih, Sprog, Metall, 64; 4’Aprep 
55”4. Bantaltien 951; Lotterie AnicheneEsofe von 1854: 80°, ; Sbtoj. loms 
barbifchwenehlaniiche Anleihe — ; fpanifche Differis 17°, 5; Bubwigshafen:Bers: 
bachet BB... 123'/, ; bayerifche A’ Apııg. Dkigattonen 8514. Wehfellurs: 
Baris 93°, ; London 11614 ; Wim 93°/. 

Berlin, 31. Ianuar. Preuß, Staateſchuldſcheine — PB, — 8, Kölns 
Mindener 124, 2. — 6. 

"+ Wien, 1. Behr, Spa. 8274; 4'speg 72°/,,; Botterie-MnlchenssBoofe 
von 1839: ——; vom 1854; 102" ,,.; Banfaftien 4015; Bambarb.ssenet, bproj. 
Uinieihe —; Nordbahnaltien 19824. Mechfelkurfe: Mugsburg nso 1271, B.; 
Bonbon. 8 Mt. — -— B. Geldkurs: taten = —. 

Paris, 30 Ian. 4.prej 95.50 (bear), —— (auf Lid. Ense 
Monats), Apıay. 67.75 (das), —— (auf Plrf. Ente Monate), Rerbbahe 
847.50 (baar), —— (a. 2.8.70.) BarlsıGtraßburg BIO.— baat, — — 
(a. 2.E.M), Gpauifde Iproy 36 ©, Innere Schuld 30 @, Reue Gomvert: 
— d, Dal. ; Plem. Kal. 84.508.) Mön Ayl. 82. Ruf. 4a. —.'. 

* Warid, 31. Ian. 4',prop. 95.50; Iprep „87.55. 

*cLondon, 31. Jan. Kenfsls Iproy. DI1A \ 

De ——— — — — — — —— 

Werantwortliche Mebaktion:- De. J. Hallex A. B. Bagl. 


Drganifation ber Verwaltungsdlenfte fun T: amit e# fo 


Allgemeiner Anzeiger. 


565, 


Belanntmachung. 


Auf trerltorſchafillche · Mubringen wird das unbe 
weglihe Dermögen bes Binbers Joſchh Rammel 
meiler von Mitmannfıein, beirhenb amd: 

1) dem Dehnhauſe H6.:Rr. 70", mit Stall unter 
Eine Date, angebautem Schweinſtallt, Dung · 
ftätte umd Heljlege neh Gemelnderett, tazlrt 
auf 725 fl, 

2) einer im Gemerböfatafler als real norgetragenen 
Rufnergeredifame, tarirt u 300 fi. 

3) zmel Metern, PM. Rro. 8800 und 984, tarkt 
"zu 100 f, 

4) Krauideet, Vl.⸗At. 256, tarirt zu 60 fl., 

5) Drbung, BL+Wr, 360b, tarktt zu 15 A, am 

ı Montag ben 19. Februar I. 38, 

Nohmittags 1 — B Ube, 

im Bräubenfe des Franz Weber zu Wltmannkein 
Öfentlig an ten Meifibietemden nerflelgert, wozu Siel · 
gerumgsiuftige mit dem Bemerlen geladen werben, daß 
ter Hinfhlag nach $. 64 des Supoihelengefches nor 
behaltlih ver Dehimmungen In ten 65. 88—101 bes 
Drejehgriepes vom 17. Menember 1837 geſchleht, uud 
rag gerihtsunbelannte Käufer ſich durch legale Zeugs 
niffe über Sahlungefähigfelt auszumelfen haben. 

Miedenbarg den 17. Januar 1955. 


Königliche Landgericht Riedenburg. 


Schläfer, t. Lantridter, 
GM. 1730,U, \ e. Büttner. 


153.09) Bekanntmachung. 

Ir Wege ver Hilfsnoltredung werden am 
Donnerftag den 15. Bebruar 1955, 
Vormittagd AA Mbr, 

Im Säaltbeih’fhen Wirihshanfe zu Obrrfopau auf Ans 
bringen dee Hupeibrtengläubigers folgende Bejipungen 
dee Drlonsmicbürgers Joh, Saur gel jun. zu Diem 
Iopau, als: 
4, ein halber Hof, Ha.Me, TO, Bel Me. 122, ber 
ſtehend in einem 1'ARddigen, von Stein und 
Holz erbauten Wehrhanfe, mit einer Wohnitabe, 
Saueplap, gewälkter Kühe und Badtofen nes 
Stallung für 12 Stud Dich, dann Anbau ven 
Sicin und Fachwert mit einem Bemölbe, einer 
Grube mit Bobenraum und Helzſchupfe, mit 3 
Sämrindälen,, ferner einem gewölbten Keller 
am Döhlauer Weg, *4 Tagm. Gracgatten, 6 
Rurben Bemüfegarten,, enklich circa 31 Tem. 
Felder und Wieſen, belaſtet mit 26 A. 89°, fr. 
Gruntgefäle und Gtenern, gefgägt anf 50544. 
15 fr, Brantoerfigerungslapital 1450 A, 
2) ein But Hs.Mr. 72, beflehend Im einem ymeis 
Rödigen von Stein umd Fachwert erbauten 
Haufe, Etallung, mit 1500 |. der Brandrer ⸗ 
fisrungsanftalt einserkelbt, circa 13°, Tagm. 
Felter unbe Wieſen, belaflet mit 2 fl, 28 fr. 
für 1'/, Achtel Korn am die Pfarrei Oberkotzau, 
2 fl. 45 fr. Etewern ans 750 f., arfhäpt anf 
2735 fl. 20 fi, 
dem Dertaufe mad $. 64 bes Sopolbelengefehes und 
B. 98—101 ber Progeßnenelle vom 1837 umterflellt, 
und zablumgefägige Kaufslichhaber Aezu eingeladen. 
Laftennerhältnige und Gteihebrtingungen werben 
im Termine fpeylel befamtt gegeben. 
Rıhan den 7. Dezember 1554. 


Königliches Laudgericht Rehau. 
Der Lönigl. Lanbricter: 
Barſch 


E.N. 1238. 6. Stratuer. 


Amortifationd: Erfenntnif. 

508, Nadbem innerhalb ber im Griltalausfärel- 
ben vom 1, Oftober 2.36, vergefepten drelmenatlichen 
Bett der tert begeläimete Bantfcheln der Tel Bank zu 


Aärnderg Mrs, : : vom 31. Mär) 1852 über 250 fi. 


dehlet nigt nergewichen wurbe, wirb derſelbe Hemit 
für frafifos erklärt. 
Martiprivenfele den 14. Janzar 1853, 


Königliches Landgericht Marktheldenfeld. 
Der Königliche Banbridkter : 
Hartlaub 
ER. 2000. e Sämitt. 





512.2) Bekanntmachung · 


Ian BDefipe des Gämeibergefellen Johann Ghrifoph 
Rilslaus Pig von Ehmwaryenbah am Walde, welder 
im tiesfeiigen Berbätäbezirt wegen Bälfhung feines 
Wandetbuches und Mbwridens ven ber Noute am 2. 
Roveniber v. N. arreiiet wurde, und welcher ſich feit 
21. Dfteber ». I6. bis zu feiner Mreeiirung nad ben 
in felnem Wanterbuge befimbligen Viſas In ben Ber 
nitten ber k. Landgerichte Herman, Mirkenturg, Belins 
griech, Reumarkt in ter Oberpfalz, Mliterf und Kaſtl 
auf Wanterihaft befunten, ſeit dem Mifa des leptem 
Geridits aber, 26. Dfieber 1854, bis zu feiner Atre⸗ 
tirung ein melteres Viſa nit erholt bat, wurden aufer 
einigen wahrfcheintih erbettelten geringen Silber · und 
Kupfermüngen gefunden: 
bayrriige Iwelgulsenfläde, 
batiſches Zwrigultenküd, 
dayer. und 2 naſſaulſche Buldenfüde, 
babifde4 Walteaftüd, 
grohh. deſſtſchee Baldenfüd, 
bayır. Halbgultenſtũch 
Bitraud zwanzigetſtũde 
Zwoͤlſer ſſac. 

Schirfäte. 

Da nah deſſen Verhältniſſen mit zu vermuthen 
iR, dafı berfelbe auf rerligem Wege in tem Befip die 
fer Baarſchaſt getommen if, fo werben alle Getichts ⸗ 
und MBollgelbehörben, fowie bie Ial. Geudarmetiebriga de 
requirktt, de alenfalljigen Eigenthümer obiger Belnitüde 
zu ermitteln, und tie hierauf begügligen Mernehimungen 
und fonitigen Mittbeilungen ſchleunigſt ander gelangen 
zu laſſen. 

Bayrruih ben 25. Yamuar 1855. 

Königliched Landgericht Bayreuth. 

Der lönigl, Bantriäter: 
Bchrer. 
. Sähmitbaner, 


— — ——— 


⸗ 


GM, 3425. 


579. Belanntmachung. 


Schaldeuweſen der Wolfgang und Mat ⸗ 
gareiha Beer’ ſchea Daurröcheleute das 
bier betreffend, 

Auf frebitorfgaftligen Antrag wirt das Befammts 
anmelen ber Wolfgang u. Marg. Beer fen Bädera- 
eheliuie dahltt, wie dies im allgemeinen Mugelger ber 
Reuen Müngener Zeitung Beilage Ar. 183 6. 2016, 
in ter Belfage zum Kreisemteblatte Mre, 62, uns Im 
der Dellage zu Rr. 213 des Rorrefpondenten von und 
für Dtutſchland fpeplallärt If. 

Dienftag den 27. Februar I. Is, 
Vormittag 8— 12 lihr, 
im Lendgerichte dahier mach F. 64 tes Hppalbelenger 
fepes und umter Drrüdägtigung ber SS. SB— 101 des 
Geſehta vom 17. Nosember 1837 wicberholt dem öfr 
fentiihen Verkaufe unterflellt, und erfolgt Yiedmal der 
Zufälag ohne Müdidt auf den Ehäpungemerih, 

Raufslunige — melge Im Falle fie tem Gerichte 
enbetannt find, fi über Vermögen und Leumund Legal 
auszumelfen haben — werben mit bem Bemerten eins 
geladen, dah dee ſchalbacrſche Mumelen je nad dem 
am Ürflelgerungstermine werausäutlig verthellhafteiler 
Grgebniffe Im feiner Befammihelt odet parzellenmelfe 
fellgeboten wi d. 

Meuuburg »/B. am 16. Jansar 1855. 


Königliche Landgericht Neunburg v / W. 
(8) D. i. 


Haudladen, t, Affcher. 
En, 2316/1. c. B@ahert. 


Befanntmachung. 

Die Efuridersehrleute Mar und Iofephe Mage 
ner von bier beabfichtigen nad Merkamerika andzu« 
wantern. 

Deren elıenfaläge Gläubiger werten daher aufge 
forbert, ihre Mehtsanfprüde 

innerhalb 14 Tagen 

um fo gemwifler Hiecerts ampamelden, als auferbem bei 
ber Werbefgelbung des Musmandberungsgefuhrs Firrauf 
feine Mädjigt genommen werben könnte, 
Kempien dem 27. Januar 1855. 


Der Stabt-Magiftrat. 
Dre redistunbige Bürgermelfter : 
Armsib. 


e Bering, Stabtſcht. 





677. 


ER. 2377. 


564. (24) Erfenntnif. 
In ber Verihollenpeitsfage des Bädergefellen Ja⸗ 
feb Gramy erfennt das. Landgericht Ebern v Rat: 
1) Seteb Franz, Bädergefelle von hier, cha 
des serlehten Bödermelfiers Jakob Gran 
ven ba, wirb für tebt erflärt, und fein km 
3497. 14 fr. beftchentes Bermögen tem Maul 
Franz, Gteinhanergefellen som hier, als Yrf- 
fen mägften Bermanzten, gegen Gicerhrit 
binausgegeben, 
2) tie Keſten werben aus der Mafia beſtritten. 
übern ben 20, an 1858, 
Königliche Bayer. Landgericht. 
Der kgl. Banbrigter : — 
Aörbig. 


ER 1464. t. Stell 


—— 
. Bekanntmachung. 

AUntttas Sq mir, Angererſedn von Sentling, d. 
@,, geb. 1701, kam tm Jahre 1608 ale Solbat um 
f. Imfanterieregiment Aronpring, madte dem Felrpug 
nad Rußland mit, wo er mad eltliher Werfiherung 
eines feiner Kameraden im Walde ver Melrzk zuräd- 
bileb, une ferann im ben Lliten anierm 25, Depember 
1812 als vermißt abgeſchrieden wurte, 

Da nun feine Dermantten auf Auslolgelafjung fels 
ws Birmözens von 300 A. anbringen, fo mir Gerlr 
dar Antreas Shmid ober feine tehimäßige Race 
tommenigaft aufgeferkert, A 

binnen 3 Monaten 
gar Impfangnafme tesfelhen zu melen, mibrigen« 
falls er für tott erflärt, aud über feinen Rüdlah argen 
Kautlen re Derlaſſenſchafte » Berhanklung gepfiogen 
mwürbe. 

Baflerburg ben 2P, Januar 1865, 
Königliches Landgeriht Waſſerburg. 
Der königliche Landrlchtet: 

ER.1344/1. 2aar. 


59%. Befanntmachung. 


Geerg Babel von Hılmfati hat fein Grunppen 
mögen veräußert, ben Zuſchlag jeteh vom ker Juftim 
mung feiner Wläublger abhängig armadıt. 

Zur Grflärung Hlerüber fermie über dem weiteren 
Antrag, feine Wlänblger aus dem Briöfe zu beftiebigen, 
wird Termin auf 

Freitag den 23. Februar I. Ss, 
Vormittags 8 libr, 
babier anbrrammt, wozu fämmtlidhe Wläubiger zu er 
(Seinen, um» über Borberungen anzumelden bei Bermelds 
ung bes Musiälefles worgelaken werben. 
Marktbeinentels den 23. Januar 1845, 
Königliches Landgericht Marktheidenſeld. 
Der königl, Banpeidter: 
G.. Re, 2974. artlaub. 


571. Befan 

Die Räblerscheleute Ichann and Anna Kolel 
son Gffelirih wollen mit ihren drei Rintern Johann, 
Runig.u. Johann Rofel mad Rorkamerifa auswandern. 

Alle, melde gesen dieſelden Ferderangen und An 
forüge zu machen haben, werden aufgeferbert, Her 
ſelden bie zum 

Samftag den 10. Februar I 38., 

Inel. Neroria nun fo Seittmmier anzumelden und Igeib 
ya Bellen, als auferkım rin Hierauf niät 
wicht genommen werben würbe. 

Dorähelm ben 26. Banner 1855. 

Königliched Landgericht Vorchheim. 


6.0.3379. Geiger, !. Lanhriäter. 


570. efanntmachung. · 

Die Webermeiteröcheleute Johann und Runfgunte 
Striegel von Efeinih getenten mit igren gwei 
Zögtern Margaretfa und Mnna Striegel nal 
Norbamerkta auszumwandern. 

Ale, wilde vom denſelden etwas ju fordern haben, 
werben daher aufgeforbert, ihre Aniprüge bie 

Samflag den 10. Februar I. J8., 
Herorts bei Wermelbung der Rigtderädjigtigung bei 
Mnshäntigung der Muswanderungsarfunde anzumelden 
und ligeld zu Aellem. 

Berähelm den 28. Januar 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fünigläde Banbricter: 


8.9.3300. @eiger. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Drudk von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


| 
| 


f nad m 


Neue 


Etrretb ‚und ror Neire 
ie Part, meider and Quieiaie uub 


Nr.*9. 


Münchener Zeitung 





Sonnabend den 3. Februar 1855. 


—X 


Mrpelgen jeher Stvdeſerot für Taglaad ih 
bei vorn Beiäftäfreume W, Themas, #8 21 
Satharian Street, Strand in Landen. — rpehi- 
tion vabirr in Minden: Promrmabeplag Me. 14, 
Einrhdengs - Bebübr: vie geipahtene Peritzeäle 
eder dercu Rum de. Biete u @eiber 
werten nerioirti erbeten. 


ded Luftdrudes in München. Februar 1855. 


m A — —— —— 
den Gispunkt zehugirter Bas] Dunforut im Ya 
tifre Zinlen, 


someierdanb in Bariier Einien 


12 Ube-| 6 Uhr 
I Mittags. | Abends, 


Mittlerer Barometerflanb : 
314,00. 





ea Depeiche. 

 Bärmftabt, 1. rt. Rad) dem Musipruche Der behandelnden 
Kerze it Se. Maj. König Ludwig nummehr in das Etadium. ber 
Recomvalrscenz eingetreten, und werden baber feine tägliche Bülletins 
mehr ausgegeben. *) 





r ern. — ** München, 2. Gebr. In der Merropolitantitche 
zu ‚Unjexer lieben Brau bare ſich henie Morgens eine auferordentlice 
Menge Anpäctiger eingefunden um der Werfündung der päpflicen 
nsfbeidung bezüglich der Glaubendlehre von der unbelledien Gmpfäng« 
nig der bl. Boriedmutier und dem datauffolgenden Pontijlfalamte bei» 
zumohnen. Die Marienjäule auf dem Marlenplage prangıd ſchon ge- 
fern im jhönfen Blumenjgmude zu Ehren des heutigen Befttages. 

5 Hugdburg, 1. Gebr. BVerflojjenen Montag kam bei dem Buch- 
hänblet-G&iedögerigr zw Stutigart, und biejedmal jwar in der Cigen · 
[daft eines'non beiden: Areltenden Barısien, dem Hiefigen Burbhänrler 
Hm. Rollmannn und bem »ermal. in Regensburg weilsnten lie» 
raten: Hrn. Dr. Lang, erwäßtten Rosiptemmiägerichtes, ein um jo höbe- 
res Intereſſe bietender Fall zur Berhandlumg, als die Berheiligten ber 
fannıe Ramen tragen und das Motiv der Entſcheibung mintenftens für 
Aursten amd. Berleger von großer Wichtigkeit id. Der Unlab zur 
Klage iR Euıg folgender: Hr. Rollmann hatte Hrn, Dr. Lang jür 
die Meduftton ber im feinem Berlage erfcheinenden „alten Gion* un« 
ter Der Bedingung engagiert, daß. lepierer fi im Seiner: Weiſe weder 
als Mitarbeiter no .ald Mebatıeur bei eimer andern mit ter „Sion* 
tonfurrirenden Zeirfchrift. beiheilige. Mun gab Hr. Dr. Bang aber 
gleichwohl ein: periobiidy eriheinendes „Handbuch jür rifilicdhe Unter · 
haltung” heraus, in deſſen Bolge Hr. Kollmannu ihn vom der Mitreraf- 
tion juöpendirte, Mad; einem langen unerquicklichen Feberkrieg in ber 
biefigen Bofzjeituüg, wandte ih Hr. Dr. Kang mit einer Eniſchädig · 

an dad Eingangs genannıe Buhtänzler- Schiedogericht. Bei 
ver besfallfigen Berbandlung war Yer Kläger. dur Dr. Röfch in Lim 
wertreien, ber Beklagte eridien perfünlip unter Beiftunpichaft bes 
Retiälonfulenten Ditar Wädrer von Gtuttgart, Das Gericht ent- 
ſchied zu Gunflen des Beklagten, da ed der Anficht war, eine periobijcdh 
erjeinende Schrift jei ald ein Journal zu derrachten, auch wenn jle 
ven. Kirel Büch babe. Der Kläger wurde mit feinen Forderungen ab» 
gewiefen und in’ die Gerichtaſporteln verurtheilt. — Die wegen bet 
morgigen Feſtes auf geßerm verlegte hie ſige Gchranne, mar nur äußerft 
ſchwach befahren, eine Grfeinung, bie Ad bei derartigen Veranlafjun« 
gem faR immer wiederholt. Die ganze Bufuhr war 1514 Schäffel, mo» 
vom 1244. Gipäffel für die Totalfumme zu 26,019 fl. 43 Er. umgejege 
und ber Me mit 270 Schäffel aufgezogen wurde. Die wahren Mit« 
selpreife Relten A wie folge feſte Weizen 27 fl. 35 fr., gefalen um 
41. f. 1 fr. Kern 27 R. 28 fr, gefliegen um 40 fr; Roggen 22 fl. 
28 fr., geſtiegen um 6 &r.; Gerhe 15 fl. 27 fr., geiegen um 30 fr.; 
Daber 7 fl. 9 #r., gefliegen um: 2 fr., was indeflen auf die Brod- und 
Mebltare'tahier keinen Ginflus übt, da diefe bei „verlegen Schrannen* 
unverändert bleibt, — Geit Togeögrauen haben wir Ihaumetser von feis 
wem aber bucchbringenten Regen begleiset, fo daß der Einer, der ber 
seits eine ziemlich darte Krufle bildere, fark zu ſchmelzen beginn: und 
bie Pafjage erſchwert. Daf ungeadier dieſes raſchen Witterungewech- 
fel der bieflge Bejunpheiitzufand der erwünjdtene if, fönnen wir als 
Grient der gütigen Vorſehung nur mir innigem Danfgefütl hinnegmen. 

A Rinbau, 1. Bebr. Als gefern Abends ter um 9 lihr von 
bier abfahrende Ciſenbahnzug faum den Gifenbahndamm paffırt hatte, 
ereigmete 6 ſich, dag der Spertnagel, melder die Maſchine mit dem 


=) Mas ver geftrigen Vellage wieberhoft. 









Himmels» Shau und Bemerkungen. 
Mergend. | Mittags. 


(Binpföfe-)] Brmölkt, Bewöltt. 


Tender verbintet, fi aushängte und in Bolge deffen der im Dienfle 
befindliche Heizer von der Wajdine berah und auf die Schienen fiel, 
medurd der Unglüdliche von bem nod nah vwormärsd fi bemegenten 
Zug gräßiig verlegt wurde, Der Unglüdliche lebt noch, ledoch if bei 
| ven bereutenden Berflümmlungen des Armes und bed Bufet, wie bei 
feinen Ropfmunten, wenig Dofinung für Rerung. Der Bug fonnte, 
ndachdem eine zweite Rofomarive herbeieilte, die Fohrt jortiegen. — Ber 
‚fern murde das neue Dampfihif „Stade Lindau“ in Gegenwart vom 
Sachverſtäändlgen einer Prüfung unterworfen, welche bie Mafhinentüd- 
tigkeit. und vortheilhafte Bauart des Ediffes für Schnelligkeit bekun⸗ 
dete. Go wurde die Sırede von Lindau bis Nomanthern, melde man 
zu 6 Stunden Üntfernung rechnet, im 1 Gtunte und 7 Minuten zur 
‚ rüstgelegt, währen» die Fahrt von Romanshorn nad Friedricht haſen, 
"3/4, Siunden nifermung, auf 32 Minuten bei einer Aumocphäre deö 
Dampfes ſich berechnete. Nach der Kälte vorbergebender Tage trat 
geſtern Thaumeiter ein, melde bei der Maſſe von Schnee eine unge» 
mwöhnlihe Steigung des Sees befürchten läßt. 
A Erlangen, 31, Iam.. Wer längere Zeit in einer Untverfitäteftabt 
‚ gelebt hat, weiß, wie groß und mannigfad die Gefahren find, denen bie fu 
dierende Jugend, von der jet ein geoper Thell -jchon mit bem 17. unb 15, 
Xebensjahre hie Hoch ſchule bezieht, ausgejept If, wie oft ſelbſt bie Befen 
Grundfäge, mit denen die jungen Männer audgeftattet find, den von Außen 
anbrängenden Verſuchungen und Verführungen unterliegen und bemnad bie 
Bejorgniffe der betreffenden Eltern um das leibliche und ſittliche Wohl ihret 
Söhne nicht umbegründet find. Bekannt If ferner, dag die Etublerenden In 
folgen Beziehungen weniger von dem nachthelllgen Ginfluge elnzelmer. Bes 
rufägenoffen als anderer gerifjenlofer Perſonen zu fürdten haben, welche bie 
Jugend und Unerfahrenheit derfelben benügend, jede mur mit einiger Aus - 
ficht auf ihren Vorthell fich barbietende Welegenheit ergreifen, die jungen 
‘Beute in Ihre ſchlau gelegten Nege zu ziehen, fie planmäßig von Stufe zu 
"Stufe nach Ihren Mbfichten welter zu führen und audzubeuten und hledurch 
nicht jelten ihrem Verderben zuzuführen. Um fo amertennendwerther und bes 
rubhlgender namentlich; für die Eltern der Etubierenden erſcheint das auf Bes 
‚ feitigung diefer Uebelflände mach allen Beziehungen abzielende, ſchon bisher 
betbätlute, einträchtige und energiiche Zuſammenwirken der hiefigen einfchlägie 
gen Behörden, und um fo mehr verbienen bie Maßnahmen, welche auch in 
der jüngfien Zeit ergriffen wurden eine oͤffentllche Erwähnung. Diefelben wur 
ben von dem Stabtmagiftrate mach vorgängigem } uud im Ginver« 
ftändniffe mit den einjchlägigen kgl. afademliden Behörden erlaffen und bes 
‚ziehen ſich auf das Inſtitut der Lohndientt (Stiefelwichſer) der Stublerenden. 
Hieria wird unter Anführung der biefen Verſonen zufommenden Obliegen« 
heiten im Wefentlichen feitgejegt, dag von nun an dle Ausübung die ſet Dienſte 
von einer förmlichen polizelllchen Licenz abhängig if, biefe Licenz nur völlig 
gut beleumumnbeten Berfonen, welche auch eine fonftige Erwä nicht gegen 
ſich haben, nach, Elnholung und geelgneter Beachtung etwaiger Erinnerungen 
‚von Seite ber liniverfltät erthellt wird, are dle ertheilten ald —— 
nen Elceuzen im Wochenblatte und durch Anſchlag km Univerfitätsgebäube be⸗ 
fannt gemacht werben, ben llcengitien Perſonen bei Vermeldung der Einzle - 
hung der Llcenz und vorbehaltlich der nach Gejegen und Verorbnungen gebo« 
tenen Strafeinfhreitungen verboten If, Ihre Dienfle zu etwas zu leihen, mas 
durch Geſehe ober jonftige Borfchriften im Staate verpönt id, oder den gus 
ten Sitten widerfireltet, denſelben aber namentiid unterfagt iſt, den Studies 
venden unmittelbar ober mılttelbar zu irgend einer Ausſchwelfung Gelegenheit 
zu geben, zum Schuldenmachen Vorſchub zu leiſten, wucherlſche Gefchäfte mit 
ihnen zu machen, ober fie an Wucherer zu weiſen, ober ihnen jolche zuzu- 
führen, fle zur Berpfäntung Ihrer Effeften im Lelhhaus oder bei Privaten, 
ober zur Veräufgerung von Effekten zu verleiten, ſich ſelbſt In Bertinderungd« 
fällen durch Weibsperfonen In ihren Dienflleiftungen vertreten zu laſſen und 
daß ferner zur Konflatirung des Verſchuldens behufs Einziehung ber on 
fein firenger Beweis erforderlich, ſondern morallſche Ueberzeugung aan er 
ift. 68 äße ſich nicht Begweifeln, daf durch einem ſirengen Vollzus 
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gar manchem Unhell vorgebengt werben wird, — ine gan rer 
agiſtratiſche An Pr — t. Serr v. Uſedom bat von London nur eine 


einer andern tung erlaffene m 
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Avat⸗ und Wirthehauſetn von | Meilen nach Brüfel_ gem ft, nad bier angelangten Na 
macht “ i eilt.“ — Berner „melde 
ledenen Selten = 


erfahren, da tiegebe aft aller Theile arg 
Heeres jo meit vollendet if, daß die Bufammenziebung und Verwend« 
ung größerer Iruppenlörper ohne irgend einen Beifürtiun erfelg 1 
Bür jept it eine foldhe aber mwerer beabfigigt, mod heidlaffen.“, 
5 nBei tgl) 29. Ian. jhfeibe Man und: Nacri . 
MNiga zufolge, begt man dort Harfe Friedensbeffnungen, und find. 2 
hin bereitd eine Anzahl von Schiffen mi Gerreite und anderer Brade 
——— ach Preußen fo ** 
4— aa, vieh alt; inne gebalt 
um für den Ball einer friedlihen Wendung der Dinge bie Ber 
entlich hohen Bradiprelie ter Beförderung auf Wagen und Schlitten 
qu-eriparen, Indeß n bie jeht der Waarenvertehr über die preufifch- 
zufifhe Grenze immer mod; ſeht lebhaft, der Memelfktoin Fan jept 
überal mir Schlitten befahren werden, und durch geſtern und heute 
gefaßenen. Schnee wird bie. Kommumfation mod, mehr erleidhieri.” 

O elch — Wien, 29. Yan. Im Kntera gt ser Hohen 
Berdienie, welde fi der vor jiwei Jahren zu Bräg verlorene Ben- | 
‚jeugmeifler Brör. v. Welden, beionders in den Aurmb ten Jah⸗ 
ven 1848 und 49 um Thron und Vaterland erworben hat, murde y 
binterbliebene @attin, eine durch Licbensmürbigfeit, Beiheidenheit und 
Bildung ausgezeihnere Damp, Thiıtelft einen olerb: Bandjchreibens Er. 
DMaj: de Kaijerd zur Vorſtehetin bes Hausftandes für. ben: Kilferlichen 
Sproſſen ernannt, deſſen Weburt vonder Berdlkerung Defterreiche: mie 
ber freubigften Ungeduld entgegengeſehen wird. Die Familie: Welden 
fammt aus Edjwaben, und führte ihon um dad Jaht DO den Adel⸗ 
Titel der ·Vater des Beldzeugmeifterd war Ritterrath gu Laupbeim-im 
idwäbifdyen, Der fönigl. Nepierumgepräfldene von Schwaben und Neus 
burg, Behr. v. Welden, if ein m ed vereiwigten tapfern 8, 
Die algesiein gerhrie Wirwe dee Beldzeugmeifters beſinver Map bereits 
bei dem Hofflasr ber’ Kaiferfn, deren Gmibindung im Lauf der nähen! 
Woden entgegengejehen wird. — Der f. f. Beneral Giennerilie if and 
Lvorno in Wien angefommen, 'und Begibt ME, mie bereits genteldeh, 
underzüglih nad Paris 'mit ver Butbeilung Ins Hauptquartier nes" 
Kaljerd Napoleon ald FE Militär«Abgeorbneter. Der General, wel⸗ 
her im’ gleicher Cigenſchaft nah Pondom ubzugeben bar, in mod) nicht 
ernannt — Die geflrige Eoirde bei dem Minifter (@rafenı w, Buol 
verfammelte wieder einer befonters glänzende Gejehidaft, Das biplar ı 
marifche Korps war volzätlig; anmejend. Bon) der ruffiihen‘ Geſaudt⸗ 
ſchaft erſchienen Für Gorrſchakoſſ, Fürſt Demiroff, Graf Stafelbergs- 
auch die Generale Grafen Schlick, Clam-Gallads u. a, m. waren unter; 
be Bäflen: Jedes politifhe @eipräh wurde fo viel möglich vermie» 
ten, Bor der Gohrde hate aber Fürſt Sortihaloff mit Graf v. Buol 
eine mebrllinzige Beipredung. Meber den Beginn ber Wiener Kon 
ferengverbandlungen mis Bürft Goriſchaloſſ iſt es wieder ganz Aill ges 
morten; dagegen werben auch hier die Kriegerüfungen mit großem 
Gifer betrieben, obwohl die ganze Armee bereisd in Kriegeberelrichaft 
fieht. Die volfänpige: Goncentsation der Truppen in Ballzien wird 
mit Ende dieſes Monats bewerkaelligt fein. Nadı den offiziellen Gran 
dedaudmeifen werben mit Anfang Februare im Walizien und in der 
Bufomwina allein 200,000 Mann mit 50,000 Pferden aufgeflelli fein. 
Diefe grofen Iruppenmäffen wurden nad) dem dur das Armer-Übers 
fommando angeordneten Dielscationtplan an ben Hauptflrafenzügen 
Maffelförmig: aufgefledt, jo dag deren Gomcentrirung am irgendeinem 
besrobten Punk: in der: kürzeſten Beit möglich if. Die Mefernen in 
Böhmen und Mähren find meift in den an ben Gijenbahnen g 
Drten port, und durch die Möglichkeit der Gifenbahnbeförberung' ift 
deren Operationsfählgkeit weſentlich erhöht. (Aug. Big.) ’ 

OL. Der Ylsgdvampfer „Rübe*, welcher bie Braut dei Dürfen 
Danilo mad) Gattaro ‚brachte, it zurädgefehrt. Die „Trieher Beitung* 
erfährt, daß derjelbe Dienftag am 23. Abends amlangte; am Mittwoch 
Früh aber die fürſtliche Braut in feierlihem Bug, begleitet von 300, 
Neitern mad; Montenegro meiter reiste. Das Zuftrömen der Benöltes 
rung. war außerotdentlich; Beuerwerfe, Kanonen» und Blintenjalnem 
begrüßten bie Neifensen mb begleiteten fle auf allen Punkten den Ka 
nal entlang. T 

Stalien. a 

Der Yufapverttag Sardiniens mic Brofbritannien in Betreif tet 
Anleihe umd ded Trantporis der farbinifchen Truppen lautett „Art 1. 
Are Mal die Königin von Brofbrit. sc. verpflichtet Mh, ihrem Bars 
lantent zu empfehlen, daff es Sie in die Lage fege, Sr. Mal. dem 
König vom Sardimen eine Milion Bd. Sıerling als Aulelhe worgus 
fhlefen, wovon 500,000 Pfr. von Ihrer Maf: fobald ale möglid; nady 
Zufimmung des Barlamenıd, die anzere Pälfte 6 Monate nad Bes 
zablung ber erflen Rate audgezahlt werden wird. Ihre britanm Maf; 
verpflichten ſich außersem, Ihrem Parlament anznempfehlen, daf ee Sle 
in den Stand fege, für den Ball def zer Krieg nad Ablauf von 12 
Monaten nach tem erflenZatlungetermin der Anleihe noch nicht be» 
endet wäre, Gr. Maf. dem König von Sarbinien unter gleichen - Ders 
hältnifen - eine (weitere) Midion Pfr: Sterk vorgufglehem, ’Arı, 2 
Die von der ſardinlſchen Regierung zu bezahlenden Zinfen werben Aydr. 
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Ule Rem "Grnennung des Privarbogenten Dr. Briebr. 
wir u der biefi tätig. gewe · 
Be Dr. Spfaff, "einen * — 
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— — As vor 
jahler eine Blerſchenke verlaffen wollte und noch 
mit · demn das 















btieb, wodurch lehtere 
ng augebracht war, bie 
idie -den-Egpiem er Müge 
——— * aliger Mahnruf zur Anwendung 

— "30. San. en Häntifchen 
ſaun iR ein neuer Belegentwunf, beirefjend die Vermehrung der 
trelimadit und die —— rag ‚die Jahre a. 1556 

uns 155 ur Berarhun r e Kam der Übgeorpnes 
a a — en Sale ni ” 

Da nad dem Beihluß der Bundesverfammlung vom 10. März 1853 
tie beurfge Heered an . Proc oder um)50,000 Mann vers 
u a — 5} A Arie Bir zu N pen me 
; Beten, ſowie zjut Wr und der Streit . 
Hd , aa — ——— mit Zufimmung 
tet geireen Si mie folge: Mer. 1. Im den Audhebungsjahr 

‚ 1856 und 1857 iR aus-dem entipredyenden Nirertflaffen von 
835 um 1836 je die Zahl Han 4000 Rekruten unter der Bes 
jum aftiven Heer audzjuheben, dag die wegen Berufs Zurüd« 

‚Me üngeborfam Üsiwefensen ſo mie die freimillig im Wilis 

—F menden, Anfofern fie die Ausbebung trifft, ald geſtellt in bie 
1 enza  ringerediner werden. Me. 2. Um ſodann Unfer Trup ⸗ 
venforpe auf bie bunbehmäßige Srärfe zw bringen, fin® vom dem erflen 
Lüfgebot rer Landivehr (Art. 59 248 Kriegövienfigeieped) aufer den 
u elmjährigem Dient Zugelafjenen 1) die Grfapitulanıem der beiden 
ißlen mi 2) die nicdtererzirte Manufchaft ver zwei ſungſten Altere⸗ 
I en hing 208 Ariegaminikert beheäh: Die Bansfdart: hebe 
ur, | des Keil en anwfdaft blelbt 
—9 Eintritt Her: Beivauffelung des gamjen Kuntiagenıs 
oder beils Bedjelben ungeört in ihren bisherigen Wertäluniffen. 
he. e Landwehrimannfhaft (Art)? des gegenwärtigen Bes 
* jung‘ der bumbesvorjdriftimäßigen diel Kont ingente 
daft an NAchiſtretbaren für den Fall des Berärfniffes 


































































ung beimmt ft, fo richten fi die Drbnung des Anfe 
der erergirien und michtererzirtem Sandmebhrmänner der zur Wer« 
* ten Abtheilungen nach deu für jene Ergänung erforser« 
rarf an Streitbaren und Nich ſtreitbaren ded k. Truppentorps. 
Slenach find bie Mer. 10, 11, 14 um 68 des Kriegsdienft · 
abgeönbert. Unſere Miniflerien des Innern und des Kriege 
Wollztehumg dieſet Geſehes beaufiragt,” Aue ven Mo- 
u wi Brjeg IR’ zu erfehen, daß man zwar aus Müdiihı auf 
des Banded, und um nit zu fehr in Die bürgerlichen 
nife vieler Ginzefnen einzugreifen, von einer Vermehrung der 
den jährlichen Zabl ber auszubehenden Rekruten und von einer 
Gaudkedung Abſtand genommen Hat, dan aber dafür die nidhtein- 

ererjktie jogenannıe Landwehrmannſchaft Met zur Verfügung ded Kriegs- 
) geſtell I, während bisher Hiezu ein bejonderes Wejeg möihlg 
var. Muh der dem Geſeh angehängten Nachwelſung über Zugang und 
ataanz des Mrmeeforpe vom 1. Yult 1851 bie 930. Yumi 1854 erficht 
won, daß im Gtattjahr 1859/54 die Zahl der Cinſteller oder Erſeh 
männer anf 697 geftiegen if, mährend «8 1952/93 nur 469; in die⸗ 
fen Jahre” sürfte die Zahl bei vermehrten Rriegsausfigten noch mehr 


Freie Städte, — Pom Mein, 91. Yan. Die vereinig- 
(en Aueihüfie ter Bunteiverfammlung hielten geſtern eine Gig- 
—94 welder jle bie Kriegsbereitfhaft der Bundesfontingente 
zur fblehmigfen Verwendung mit Ginfimmigfeit befploffen. Der Am» 
tag, auf Grund tefien der Beichluf gefaßt wurde, war, wie wir vers 
nehmen, ürfprümglich von Bayern andgegangen, und 'er gelangte da · 
dur zur fdruligen einflimmigen Unnahme, baf'DeRerteig ihm, ale 
einem de Mobilmachung grondjäglid annehmensen, beitrat.  Nadtem 
Deperreith Ihm belgetwerem, wir» eime förmlide Meftimmung tiber feis 
en Moblimahungsanttag in ber etſten Weratt in der Bunteiverfammis 
Iuns feio nit metr erfolgen, und ed bleibe alfo bie Frage, ob die 
Buntesflaoten ihm Ih ihrer WMehrteit förmlich beigerreten wären, eine 
unenıfiedene. (Br. 9.) 
" Wreußen. — Berlin, 30. Yan Der Pllgel- Apjutont Gr. 
u des Könige von — v. 5 Kann, iſt von Münden 

er eingerioffen, . Br. Hi 

——— Januar, De „Breufiiche Korrefponben* fchreibt : 
oDie Nucriät Hieflger Blätter, Dip wer wirt: geh. Rath v. Uferom 
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vom «4 Meu 

ndigten ie va und Beim 
— und mit feiner Abrelſe 
1 der Leiden, bie amd einer |] Harte, — en de y 
die jungen, fili angefom» | bresen. Regierung [od * 


efertigi * 0 
$ Ierermann anerkennen, dap —— * 3 


*  worbeh if. . Die Dragener 
“| Mörder den Grafen Dia —— auf * — 355 
aus Brantreig felbA Rauimenre Ka | — menge Vingeriähts 


5** —8 F —5——— 
bie en Kbafjeurs n dagegen, 
faum fo viel +. Der Irain bat Tiffabon, 20. Ian. Die Paire * * PEN Stan 
liche Dienfte re Dant * Äind Ttup· | die Aniwoirt auf die Ihronsede vorirt. Die Ubgenr 
in Bet gezejen.. Man Tann in aller Wahr» | in dieſen Iepten Togen dab Brinzip umb einige der —————— 
und Pferde ihre Nationen mi: eben derſel | eined Mekrutisungögefeped angenommen, welches zu 
; haben, wie in der Ecole militaire zu War | der franzönihen epasbung madgebilter if, und 35 au * 
pie uud Maulibiere find ganz abgebegt, Diejeni- | det 7 a eine regelmäßige und allgemeine 
— blelben in gutem Zuſftande, well fie weniger Jaufſtellt, 
3; gleipmogl werden wir noch große Berflät« R Grofibritannien. art Ben rd 
ten; aulsbieren und Bubrwerten aus Branfıeid ber Tonbaon, Montag Abend, 29. Januar. (Ind, belge.) Du Unteo 
—— A vie fombinirien Armeen ermwas Grnäbaftes im | Haus nahm im feiner heutigen Gipunz die am Üreitag wertagte Disfufften 
neduen . . ... Unjere Breifgügenfompagnien erlau- | des Mochudihen Antrages wieder. auf. Stafferd (Korn), der felöR am 
“ ER n Wıoinenaten bis mad Sebaſtopol Ginein, Bor vier | Drt und ei j 
— 8 ‚Sergeünt, der tin Deragement von 21 Mann fom» | von der engllichen Armee in der Krlım ertragenen Man glaubt, daß 
A mei Rotonmen überrajgt mworten, tie ikn umringien. | die Abftimmung er fehr fpät fattfinden wird, — 
öffneten ſich einen Ausgang mit dem Bahdenette, adein Koubon, Montag, 10. Uhr Abends (And: beige) Im Diben 
; wurden gerdbiet oder gefangen genommen.“ — Der | haufe eröffnete Lord Grey. bie Sipung. die 
* Bringt ein Baiferl, Detrer, am Jahrestag der Vermählung | Lage der brittifden Armee im der 
ur ber Kuljerin ſeche neue Hofdamen ernannt werben: | aller Kriegepartements In einer. und derſeiden Hand, - Diefe einbeirliche Di- 
‚ Shin ve la Porze, Gräfin Lourmel, Gräfe Map- | reftion werke ein. rafches und  wirffames SHanbeln verbürgen. Der Herzog 
fra #8. Ganiey, geb. Lefehore-Detnouertet, und Brau v. Sauley. | von Nemsaflle bekämpft ben Antrag, da. derfelbe Me Wirkungen 
—— utlonnel* wieldet nad einer Depeſche aus Bufarer | Dppoſitlon davon erwarte, nicht bemerbringen Fhnne — 
‚Datom, dah „Diner Paſcha feine Ontlajiung vertheidigte nach ber Rede Stafford's für. den Rocbuch ſchen Antrag Osborne 
t 486 &, aus dem Grunde, weil der zum Befehläbaber | bie Minifier, Gr behauptet, die angegebenen, Umfäle, felen 
{ Belien. ernannte Iomail Vaſcha nicht unter feinem | der ©) ber Axmet · Cadres · Sytemea des hoben 
patente, Elne thellmelfe Reform ſel unmöglich, die Abſchaffung 
St. Ian Aus den „Moniteur if nur minder Bedeu» | Soſtemnes ſel put gebleterijhren Nothwenbigfelt geworden. - Hlerauf — ha 
— Ein mit —2* und Norwegen abgeſchloſſener | Disracli und Glapflone vernehmen, Der Em des Minifertums 
un der Balfert, Sanftion publiziert; das Porto IR um» | ſchelnt das Mefultat der Debatten; fein zw follen, Man bezeichnet: Lord: Pal- 
le nah Deferreih. — Dann erwähnt ber „Moni- | merfton offen als Premierminditer, 
irige Befandte zu Weimar und zu Gotha, Barguis, Tonban, Dienflaz, 30. Janmar, 2 br: Morgens (Ind, beige) Im 
y don den Gouveränen heiter Staaten den Broß« | Verlauf der Diskuffion ber Gchapfanjier Blabftone Lore John 
, eihalıen hat. — Aus Malıa jreibt der „Mo» | Muffel der politiichen ‚Doppel it an und vertheldigte die Apminiftration 
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pi n v *1 ? bu J 
pllfiGen Nahtiiten aud Sonden von gefern 1. Bebt. | sa ud meine aeleste Mrter in Ihrem 
j * N i mehr init pre, Me Hd e ——— —— 
med beaufiragt. Die Bildung eines joldien | veranlafien, der erfieren den Worzug zu eh. aupt lad zur 
0 Dremierfpafe wird allgemein für wahrſche in | aderiet Brietenszerügte Im Umlauf und werben allgemein geglaubt. Iu 
5 rer RK ai, . Feen finp die reife der Kormftücte um ein Bedeutended geillegen. 
Gupatoria relchen die Nachrichten diefmal Eis zum 10, Jam, Aus 
bis zum 12, Jar. Sie bringen migtd von Belang. Die 5 
nidt geändert Teit dem Mbyange ded Iepten. Kourierd, 4 
eitiger Froſt elugetreten, ber. vor Sonnenaufgang bis auf 15, 
leg. Die Irpten erivarteien WVerfläufungen waren ‚zu er 
| troffen. Das türflige Yanbungöforps bei  Gupatoria 
achtet, Feine unterno 
| wartet die, Ankunft newer Verflärfungen Wan fprady, Daß 
siflon Bor Sehaftopol nad) Gupatoria beordett fei,. da die De 
Allutten gegen die fernere Verwendung Biefer Truppen vor ber 8 
erHlärt haben folen, 
wen ee A 
\ e befannten, w en ber 
18: afapel. 
‚ten ganz 
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II 
ad derſelben vor allen anderen berübmten Belayerungen 
beſoaderen Gharafter verleiht, iſt feiner Unfigt nach der ned. 
Umstand, dag das Feruer der Vertheidlger gehnmal jo ' 
ald.das der Ungreifenden, und durch die unerjchdpflichen üp« und 9 
| nlions-torräthe der Mujfen auch immer In diefen Verbältuiß erhalten mar 
den I Berner geficht das genannte Blatt ein, daf man die Befefiigung € 
Hafspols auf der Yaudjeite urchaud nicht hinselheud geftunt und 
de | weiten für zu gerkngfügig gehalten Kat. Daher glaubt e# auch,-baf ber 
Marſchau Sr. Arnaud gewolte Handſtrelch, ber unmittelbar mach, der 
am der Alma ausgeführt werden follte, midt gelungen wäre, und. gibt 
Raplanı vollfonmen Recht, davon abgerathen zu babem Den all ! 
Stand der Operailonen faft dann daſſelbe Journal folgendermaßen. zufam« 
' —2 en * verliert nit den Se nsht —55 
trop der fhllumen Winterwitierung at 
—— Ken ie ſchon bis 100 Meter vom as 
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unterm 3.» Dit. 
ien und die Worfaprife | votgeſchoben und neue Batterien vom ſtärtſten Kaliber find am neuen Yun 
Tat [ten aufgeführt, von mo ad man die Beflumgswerfe anf entj 
| Welfe zu beſchleßen gedenkt. Für den Augenblick find de einen, 
| Auch das Beuer aus den Kanonen unterbrochen und man teichränft id auf 
| das ber Dörfer, die Lig uud Macht Bomben auf die Stadt werfen (in 
—— der gegeitmärtig die Cide bededt, widerſeht fich ſeder ande · 





5 ı nicht ald —— für bie Truppen, wenn dleſe 3 
Bewegun et werden müßten, ſondern well er Boden und Walle 
nigt vor. einem ers Mantet Dededt her: ibre Gelaktung ſowle die Gingelns 


heiten bes Terra verhindert. - Den englifhen 9 

zufolge war bie ML: # uns ber Sturm auf ben 7, . 
anBerdüntt. BE rige Wi’ Hierkte nahen. Man weiß bios, da morler« 
Ieft a iR FE A Serſtdrung der Bälle ch 


geflätter, "ober jüerft de Armer zu marſchlien, fie zu — 
und darauf. nad), Seh unarihlgen, bat dann mitteld gleichze 
ger Belagerung b i Norben. und der Stadt felbit vollſtändig eluges 
fd;loffen werben mürbe,, „bem auch fel, eine große Dperation- bereitet 
fich vor, ein umfajfender Plan tritt Immer beutlider hervor, ſelidem man 
die Aufftelung einer) türfifchen Armee unter dem. Kommando des Generaliifi» 
mus Dmer-Pafcya zu Gupatoria beſchloſſen hat. Die verbündeten Natlonen 
werben bald 160,000 Mann in der Krim haben. Die Muſſen Ihrerfeits wer- 
doppeln benfilp Agre: Anftrengangen. Die Belagerung von Sehaflepol wird 
daher zu elmmmiwenfmirdigen Kampf Deranlaffung geben, ber ganz Wütopn 
in fi Rh mb der die Aufmerkjamkelt der Welt auf ſich zieht.” 
De eifing*" ſchrelbt man aus Wien vom 26. Januar: 
„Fur Laufe der legten Tape find zreel hochachtbare engliſche Offtziere birekt 
aus bem Lüger ber Milirten vor Sehaflopol, das fie am 5. Januar vwer« 
laffen Hatten, Hier eingetroffen. Diejelten faunten nicht wenig über bie ben 
vermeintlichen traurigen Zuſtand ‚der. englliſchen Armee betrefienden Berichte 
engllfcher Blätter und dleſelben als offenbare Unwahrhelten, von 
deren Verbreitung man Lager ſelbſt Feine Wiſſenſchaft Hatte, well de 
Zeitungen gewöhnlich um 4—h Wochen verfpätet bort eintreffen, Nach ben 
Mittheilungen dir genannten Dffistere it der Zufland Im engilfhen Lager 
eben ber, wie er im jebem andern Winterlager fen bürfte. Der Solbat iſt 
freitich nicht auf Mofen’ gebettrt juraber man bat Sorge getragen, benjelben 
nat warmen Kleidungäitüden und Bettdecken zu verfehen. An Nahrung 
leidet die Armee: beine Endbeiitungeni; und ed iſt Ucherflug an Vorräthen 
vorbanten, Grlranfungs» und. Sterbefälle finb felbftverfländlih häufiger als 
Inder Raferne; aber ed bat ſich In lepterer Zeit auch im dieſet Betichung 
ber Zufland gebeifert: Mffigiereund Mannfdaft find vom beſten Geiſte be» 
feelt; fle kommen thren Beruftpflichten mit Gifer und Treue nad; Klagen 
ober Beſchwerden gehören zu ben Seltenhelten; nur ein Wunſch ‚wir lat 
außgefprochen, und ber Hit: bald in den Kampf geführt zu werten, Deiertior 
nen find nicht vorgefommen; aber auch die Angaben, daß bie Ruffen In Maſſen 
befertirten, find Sbrskten je ke ren a anfer meift Fa 
kere, Im engliſchen Pag A engliſche Armee nimmt dem d 
R*8* in ——— ein; ‚wäre. fe fo hetabgekommen, wie 
die „Times“ wiſſen mil, gewiß, He Rufen hörten mie dem Vernichtungd · 
fampfe, ber un dann 5 märe, nicht gejdgert.* Nach einer 


Berſiche rung Habione'd iR Mr,engllihe Armee in der Krim noch 30,000 
Mann ham stelfac;Beffer werforgt als bie franzöflfche. 
»* In den Mätfeiier ilen findet man die mit dem „Mentor“ au— 


gefommenen Konftatttinopeler Nachrichten vom 19. Ian. Der „Gourrier* 
ſchreibt, daß mar ſich auf dem Kriegeminiterium unabläßlg mit ber Reorga- 
nifation der anatollihen Armee beihäftigt und dag ber Sultan felbft dleſer 
wichtigen Angelegenheit. alle Sorgfalt wirmet. Ale Dokumente der von Ihn 
angeorkneten Unterfucung werben ihm unterbreitet. Er hat (mie der Tele 
graph fihon gemeldet) die Verhaftung Zarif Muſtapha Bafa's, Dberbeſehle 
baber dieſer Mrmee, ber fich ſelt einiger Zeit zu Ronftantinopel befand, bes 
fohlen. Auch if ber engliſche General Guten von ber aflatlichen Arnıee 
auger Dienft gejegt worden. Ein anderes Grelgulf, worüber indeſſen das Nä« 
bere moch micht befannt iſt, Hat ebenfalls große Senjation erregt: Khalr Ed ⸗ 
bin Paſcha, Bolkelminifter und Schwager des Sultans, war jum Gouver⸗ 










nennt worden. Alleine weigerte fich 


‚ Metelin ins Gril zu begeben, Die 


? —5 — 5 anzunehe 
men, jondern er wollte nicht einmal vo obberrlichen barüber 
Kenntnig nehmen und jagte ben Spule, der Ihm denſerden Aberbrachte, zum 
Haufe hinaus. Im Folge diefer Vorgänge wurde ein großer Divan abge» 


halten und nach einer Tapgen Ber ‚srhleht Khalt Worin, Din 
Kr SE ee 
15. Zanuar. Die frauzöſiſchen Truppen litten widt..fon kn ager. ala in 


ben Laufgräben von ber Kälte, wo jebe Macht 8 bla 10,000 Manu faht re⸗ 
gungefos zubringen mußten. Die „Bazette du Mibi“ fagt, daß es nichts 
feltenes If, wenn In einer Nacht vier bie fünf Memichen erftleren — Nach⸗ 
richten im „Gonftttutionnel“ behaupten, dag de eigentliche Feflungsmaner 
von Sebaſtopol nicht mehr erkftirt und dag’ die’ Gtabt mir noch durch Erb« 
waͤlle und ihre zahlloſe Artillerie wertheibigt iſt Die Allirten find jegt vol« 
kommen ia Bereitſchaft und das Beuer kann beim erften Wink anf der game 
zen Linie wieder eröffnet werden, Der frangöflfihe Generalifſimus hat nad) 
Konflantinopel Befehl geſchickt, ale noch anfommenden Truppen, ſelbſt bie 
Barbe, bort zu behalten, obſchon auch dort alle Miume ſchon fo befegt find, 
bag fie trog ber firengen Jahreszeit werden blvouaklren müſſen, dagegen alle 
Anſtalten zu treffen, um jünmtlihe Truppen umverjüglic auf einmal über- 
ſchiffen zu können, 

Kouftantinopel, 22. Yan. Die Ausfälle aus Sebaſtopol werben 
Häufiger. Die Unfalten der Adiirten zu-einem algemeinen Angriffe find 
durd; ben Winter gehemmt. Hier wird ein franzöſlſches Mefervelorns 
von 20,000 Dann gebildet, Die Iruppeneinigiffung in Barna flodt. 
In das polhiechniſche Inftitut kommt ein Bazareık und die Schule wird 
deshalb nach Suprua werlegt. Die Telegraphenarbeiren nad Belgrab 
isrelte: fort. Die Ertichtung eines unterjeeifhen Telegrapken nach der 
Krim iA ein bloges Gerücht, Die Werbantlungen mit Griechenland 
find beenden. (Tel. Dep. d. St-Ynz.f. Württemb,) 
— — — — — — — — 

handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 

Augs burg, 1. Febt. (5 I. Augeb. Cott. — 6 fl. fürbentfcher Verrinewährung 
he. 24 .-Fus) Amſterdam £ S. 822 G., 2m — P.; Hamburg ©. 
73,6, 2M. — @;; Wien in 20ern f. ©. 784 P. — G.Trleft 1. S 
78, ®.; Bronfjurt ©. 99’, &, 2 M. 09’, @, IM. 09°, &,; Berlin 
2. ©. 108°, ©; kei © — ©, 108%, W. ; "Eonden 1: ©. 0.42 ©, 2 
MM, 9.398, 30.9378; Paste — V. 118,8, 3M. — ©; 
Pyon 4 5, 11874 ©; Marfeille S. 118%, @.; Mailans 1. ©. 60'',,, &., 
2 M. - PB; Geamf,E.51,8,2M. — BP; rem. & 62 PB; 
Bentdig . 8.1 9,2M — 9. (3) j 
Augsburg, 1. Febr. Bayer. 8'4prog, Dblig. — B., HU @; dere. 90 
— @.; dprog. Grunde. Mbldf.-Dblig. — P., 89", ©; ditto a prej. 195% 
— S.; Dilte Sprog. IE Emiſſien 99°, @,; bitto IH. Emiflen 100 ®.; 
Nito IV. Emmi, —— #., 100°, @. Bantaltien I. Bm. 712 ®., 709 @.; 
- — — G., 4A — @; mirtiemb, 3',;pr0, Oblig. 
— 5. (a. 3 

"Paris, 31. Ian, 44btoj. 98.50 (baar), 95.— (auf Lieferung Ende 
Monats), Ipre) 67.60 (das), 67,55 Lauf Bief. Ende Dis), 
(bear), 847.50 (Une Ris); ParieGtraßbarg: 813.75 banı, 812,50 (Ende Die.) 
Span. Ipro, 36 @., Innere Schuld 30", &, M. Tonsert, 177, &., Ball. —. 
Piem. Aal. 84.50 &, Del. (1834) — 8, (HB) — W., (ia5t) — ©, 
Rim. Anl. 82 G., Rufl. 4 Apte. 

*" Sonbon, 30. Ian. Komfels Iproy. Bit; neue Ip. —; 
Ipre. —; Meur Eonvert, 17°, ; Ball. —; Bert. der —; 
Ref. Sprog, —-—; 4',prog. BBY,. 


P., 
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Evan. 
dpeog, 413 


near von Salonicht, einem ber einträgliften tärfiichen Regierungspoften, er« 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 


3.8. Bogı. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige, 


B. Sof. 05: Warrefen, Kaufen. vom Grefelb; 
Satbehũ, Kaufm. von Machen; Engels, Ranfın. von 
7536 

Hr. v. Ghmibt, Vartie. von Mugsburg, 

Hotel Maulic, HH. Iehner, Alm. von Würz 
berg; Reinharbt, Rfın. von Branffart; Gemmelmcier, 
Garsbrfiper von Mehrimg. 
“Mt. Traube. HH. Oraf v. Üroßherg, 1. hayer. 
Darpimann von Ingelftiadt; Mein, Kfm. sen Köln. 

®. Kreuz. 95. Röble, KRaufım. von Gtuttgart ; 
Zabaig , Raum. ven Erfurt; Büniker; Kaufm. von 
Viauchau ; Wolf, Am. von Pferfer; Nauheim, Kfm. 
“r Frankfurt. 

Hotel gurml (Beinfelder). HH, Für, Dris 
saler ven Böttmirs ; Mäfer, Bau Infpeltor pen Kiffinzen. 

Stachusgarten. HH. Gatorius, Üpeolat ven 
ilingen; Mödel, Umterofigier von Ballon; Girge 
uch, Dräser und Zenfd, Afın von Münden; Wär, 
Ka. von Dettingen ; Rear, An vom Muzsburg. 

E — 
6.122] Wefanntmachung. 

Berlaffenfhaft det Jullana Red, 

Bäuerin vom Rafjbefen, bier Den 
mözendanigeifung Betr, 

Brany Fidel Ked, Baurenfohn aud Käfer aus 
Katyzofen, 8, Log. Immenſtadi, Hat fi ven Haufe 


fen felt längerer Zeit entfernt, nor mehreren Jahren 
In der Gegenn von Klpbühl In Tyrol aufgehalten und 
von da wieder emifernt, vom felnem jehigen Aufenthalte 
jeked; feine Renntnih feinen Angehörigen mehr gegeben. 

Auf Antrag des 7Bjährigen Batere besfelten, wel 
er Alters halber gemilkt if, während feiner Ledzeit 
mod unter feinen Kindern bie Wermögendabthellung und 
zualeig au bie Anwefensübergabe za bewertſtelligen, 
ergeht aus am befagtem Bibel Med der Auſtreg, vom 
der Einrälung biefes an gertchnet, binnen Drei 
Monaten entwerer feinen gegenwärtigen Aufenthalt 
feinen Augebörigen eder bem wuterjeriigten Gerichte 
befamnt zw geben, ober innerhalb biefer Felſt ſich per 
fonlic bel Dieffeillgem Berichte zu finieen oder durch 
einen gerlätiih Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, 
wibrigenfalles nad Ablauf des Ihm angegöanten Zar 
mins zur fraglihen Bermögentabihellung gefäritten, 
und für dem Anmwefenten »on Amts wegen ein Wer 
mögensıGuraier aufgeellt unn beipegogen werten mürbt. 

Bupteih ergeht on. ale Im umb anslänkifhen Ges 
richta · und Moligelbehörten bas Menfifreumstide Anr 
ſuchen, falls diefelden von dem Aufenthalte tes Fidel 
Krk Remninig erhalten, kenfelben auf Tiefe Musichreis 
Dana aufmerkfän zu modem, begichumgemrife Radpeidt 
hierüber enter gelangen zu leflen, 

Immenfatt, om 27, Ianuor 6655. 


Königliches Landgericht Immenſtadt. 


Der Fal, Lanbriditer: , 
ER. 1903. Weber. 


563, Bekanntmachung. 


Nolltie Arnninifration des katheliſchen 
Balfene und Birmentinverhanfes zu 
Kugeburg gegen Urorz Barıkar 
Rrliften wegen Borberung. 

Madden bei der erimaligen Verſtelgerung des Mas 
weine ber Georg Bartih’ihen Relitten von Obern⸗ 
dorf ein Sırigerungslaftiger ih alcht ringefunden Pat, 
Me inpwilgen verfagte aufergerigilige Bereinigung des 
Säulrenwelens der Barth'ſchen Welitten zu feinem 
Mefultate führte, wird auf Anrufen eines Bläublgers 
das erwähnte Msiwefen, wir ſolches In ber biedfeltigen 
Kusfäreitung vom 3. Mär, vor. I4. mäher bezeldnet 
iR, (Wesen und Anzeigeblatt der Stadt Donaumärth 
Pr. 21, Beilage zur Nomen DMüngener Zeitung Rr, 65, 
Augsburger Mbentyeitung Ar. 76, Bellage zum Kıridr 
Amtsblatt Nr. 23), bem wickergolten Verkaufe unter 
ſtellt umn biegu Tagsfahrt auf 

Montag den 19. Februar b. 38. 
Nachmittags von ? — 3 Uhr 
im dem fAultnerfen Wohnkaufe zu Odernderf ambes 
raumt, wezu Sumfsluftige unter dem Beifüren elngelas 
ten merben, baf_ter Zufglag ohne Rüdidhe auf tem 
SAäpungewerth erfolgt. 
Domauwörkh, tem 2°. Faͤnnct 1858, 


Königliches Landgericht Donauwoͤrth. 
Frhr. v. Mretin, königk, Banbricdter. 
@.Nt. 2703,1. 


‚2. Bifanntmachung. 

Das GämitgerienUnwefen Haus Ri, 9 umb 10 
an ter Bazırhrope, im ter Mähe Ars Ailenbahnefes 
gelegen, wirb 

Mittw den 4. April lauf. 38. 
2 Vormittags 1O— 12 Uhr 
im Werhätts-dimmer Mte. 2/1 
De unterfertigien zu — erften 
äfeniligen Imangsorrlaufe u 
’ Beftandtheile des Gutes: 
1) Haus wre, 10. 


Ein zwei Grodwert Hohes, zum Wohnen und 
Berriebe ter Diräfhaft rimgerichtetes Gebäude 
wit rarljirtem Zafernrehte, Keller, Heftaum, 
lanfentem Waller und Pumpbrunnen, mehreren 
geräumigen Gtallungen und zuglei mit Mohr 
nungen verfehenen Memifen, dann einem klel · 
nen Aledetlage + Gedaͤude. 
2) Haus Nre. 9. 
Ein Mevengedänte, Ihells gemanert,- thelle won 
Holy, mit Wartenplap, Hofraum, laufendem 
wWafier und einigen Holjhütten. 
Branpafjcluren, : 10,830 f. — Ir, 


ie bem 


miggelv: 12,100 — ,„ Rapital mit 
605 ei — . Gmisgil, 
Ovporhelen: 20,896 „ bi. 


Grid. Sägung: 40,000 „ 
Dieier Schäpungswert muß menigfiens geboten 
fein, wenn ver Zuſchlag unbedingt erfolgen fol. 
Um 29. Ianmar 1855. 


König, Kreis- und Stadigericht Münden 
linfs ver Iſar. 


Der löriglige Direfter: 
'bz. » mM 
ER. 10969 116286. Kohler. 


Subhaſtationspatent. 

: 1866. Muf trednerſchaftlichen Mntrag wird das fin 
wefen des Häuslers umm Bimmermannes aleie Giber 
vapler, nimlig: 

1) Ylılr. 45060 0,05 Dej. 27. BonıKi. Wohns 
yans mit Gtallung und Hofrauım, werth oo fl. 
2) BLRe, 4566 was Grasfedi zu 0,05 
Sen xXV. B.....2141. 
39) M Rr. 457 0,158: XVI. Den.⸗El. 
Weste, Baum um Burzsitll . .» . 768. 
4) BLRE. 1002 1,73 Dez. IL B.-Kl. — 
vie "4 Helgihell im Tteſſen 
242 den 4. Mpril d. Jo. 

Nahmittage 2 Uhr 
Aa-ter bMeffeitigen Oktiätstanglei nach d. 64 des Hyp« 
Ge. uns $$. 98 — 101 te6 Mregegefepes om 17. 
Nev. 1537 äffemilich an den Meiftdietenten verficigent, 
weyu Giriäpeliehhaber eingelaben werben. 

Waltmünden, ben 25. Januar 1865. 
Königliches Landgeriht Waldmünden, 
Der köntal. Landrichtet: 

GR. 7008/1. Dümler. 


* " 





580. Bekanntmachung. 
Birler eDbernborfer 
p- p. et al. 


In Folge der Hilfsnolfiredung wird nagbenannter 
Eefpfland des ledigen Haderſammlere Midsel Obernr 
dorfer von Teaug tem öffentlichen Bmangsserlaufe 
unterhielt umd hiczu Termin auf 

er den 20. Mär, 1855 
ormittagse ® Uhr 
im Jated Shiepi’igen Wirthehauſe zu Tenuz an 
keraumt, 

Der Zulchtag erfolgt nah $. 64 me Oyr. Geſ. 
vorbebaltli ter Befimmungen ter Sf. 98— 101 der 
reg Mon. ven 1537 umd Haben fig dem Gerichte 
untefunnte Etelgerungtlußige über Dermögen ausju 
we fen. 

Defgrelbung bes Anwefens: 
41) Ein Wohnhaus HR. 26 mit Stall und Gtatel, 
Tonne, gut mad maßilo erbant, ned Bärten zu 
0 Togm. 17 Dep, wert . . . . 550 fl. 

2) tas Hintäderl zu O Tgw. MD. . 30 fl. 

3) ter Inteigene Emargenader PlMre, 

636 zu 2 Tgw. 95 Dez, mertd . 100 f. 

Oberelrcatach, den 25. Januar 1855, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 


G+R.1975,/1, Oswald, t. Laudrichter. 


Der am 8. Junl 1783 aeborne Wirrhefohn Frarı 
Deminitue Wiitmänn aus eröäbert Hat fi da 
feinem Bien Pebensjahre ‚ale Mepgergefele auf vie 


"Wanberfhaft begeben, umb fellkem som feinem Beben 


vud Auſenthali widts mehr Hören laſſen 
6 wurde daher vom feinen Befieiftern umb Ber 
(dwißerfindern ber Mntrag geftellt, hm für hebt gm er 
Mlären und ihnen felm in 402 fl, 10% fr. beftehentes 
Kapltal-Bermögen hinaue zug tben. 
Demmgemäß wit» 
rang Dominifas Binmann 
ober feine Descendenz biemit aufgeforbert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato 
eutweber qifilich oder mwüntlih um fo gewißier zur 
Gmpfongnahme dahler wu melten, witrigenfals er für 
tote erflärt und fein ermähntee Vermögen ben Ach Te 
gltlmirenden nädften Verwandten zur freien Brriägung 
ohme Kaution verabfelgt, beyiehungemelfe die Yiefür bes 
Rellten Hypetkelen gelöfcht werben würben, 
BRegenftauf, den 20. Januar 1865. 


Königliches Landgericht Hegenftauf. 
Der Löntıl. Bandrichter: 
Freiherr v. Lihtenftern. 


@.®r. 1067;,1. Elurt, 


2) Bekanntmachung. 

Brrpelmicth Andreas Uehlela zu Gereßheabach 
dat fh freiwillg dem Komkursserfahren unterwerfen, 

Bur Abhaltung der Geiftstage wird munmchr Tet⸗ 
mıln behlmmt : 

L Bur —— und Mahwelfung der Ferderun⸗ 
nen ⸗ 
Mittwoch den 2 I. Februar. Je 

U. jur Dordringung ber Etareden um Mahmeis 
berfelden auf 
Mittwoch den 21. März 1.36., 

1. yur Aufnahme ver Ehluhsrrhanrlunaen aur 
Mittwoch Den 18. April I. 3s 
feresmal mit dem Besinne Morgens D Uhr. 

Oltzu werben fämmilide Gläubiger unter dem 
Restsnachihelle geladen, dap das Ausbleiben am erſten 
Gelfistape das Mnsfhliehen von ber Konfuramafle, tas 
an ben übriarm Grifistagen aber den Musiglafı von 
den besfaljigen Berbantlunaen zur Folgt hat. 

Diefenigen, welde bem Audreas Uehlein eimas 
ſchulden, werben anmit aufgeferbert, bei Vermeidung 
nodmaliger Zahlung Ieriglih an das unterfertigte Ge · 
richt Zahlung zu leiden. 

Zur Bemeſſung der Mändiger blent, daß bas ger 
tlgtlih Anventirie Dermögen des Gemelnihulbners 
4258 fl. 21 fr. ausmelft, während deſſen gerichtäber 
kannte Schulen fi auf 6802 fl. 28”, Ir. — morr 
unter 4551 fl. 12 Le. Hvotheken — kelanfen. 

Bar Verfielaerung des gemeinjhultnerifgen Grund · 
befipes, befichenb im: 

173 Dez. Woßupans mit Keller und Stall, Schweln ⸗ 
Mal, Pferpehall, Scheutt mert Hefraum H.ee, 22 
mit eimem Keller umter dem Haufe Rıo. 135, mebit 
realtt Vaſtwitihe zerechtigtelt, PI.« Nee. 34, dann 95 
Dezimalen arten hinter ter Scheuet PL» Me, 35, 
tarlıt yafammen "auf 2500 fl., umb weiteren 12 Gruud ⸗ 
füden am Gärten, Wieſen, Aedern uns Meinbergen, 
in ter Wefammitare zu 1640 A., mirb Eagefahrt auf 

Montag den ID. Februar I. 38. 
Mittags 12 Uhr 
in bem Bemelndebaufe zu Großhenbach beilimmt, wor 
Bei die mäheren Eiriheberingungen bekannt gegeben 
werben. 
Klingenberg, dem 23, Januar 1855. 
Königliched Landgericht Klingenberg. 
Der Fönigl. Lankriäier : 


ER. 764. Hummel. 





887. B g. 
Der an ben ledigen Heturich Dauger von Mönche - 
reib, welder eine Melfe nach Baltimere gu unteruchmen 
beabfichtiget, Anfprüde zu maden hat, mira aufgefors 
dert, ſeiche Bis lãngſtene 
Samftag ben 10. Februar eurr. 

del Dermelbung der Midiberüdüchtigung ampumelden 
mad madzumelfen, 

Dintelob@bt, ben 27. Januar 1955. 

Königliches Landgericht Dinkelsbuhl. 

Meyer, t. Lantridter. 


&.:Rr, 3097 /1. © Bulp. 


186.134 


Anfündigung. 


Der Ausfhuß der Mecdanifhen Baum- 
wol : Spinnerei und Tleberei in sburg 
bat ne Ehre, in Bemäpbelt des. $. 17 ter Geiclihafter 
Statuten die Herten Metien-Beiper zu einer 

Dienftag den 6. Mär; d. Js. 
Vormittags ® Uhr 
in der Febrit abzabaltengen Generalverfammlung en» 
yulaten, ! 
um die übliden Berträge ampubören; 
— feflen über das Groebnih des Jehren 
i 
über allenfallüge Aatragt von Weftlfgafis » Dkit- 
glietern ju beramben uad zu beiclichen infofern 
folge, dem 5.18 Mdfjap 9 ver Statuten gemäß, 
4 Boden vor der Generalvrrfammlung tem 
Ausfhuffe übergeben werben ; 
entlich eine Wahl vorzunehmen jum Grfap ter madp 
$ 21 ter Btatulen außtrrienten Ausiguße 
Mitglieker 

Die Verfommlung beginnt mit ter im $. 14 der 
Statuten vorgefäriebenen Begitimation ter erfhelnen» 
ten Gefehidalte + Mitglieder. 

Augsburg, ten 15. Januar 1855, 

Auguft Brommel, Borland. 


en 


— * 
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1855 iR ber lepie Eormin zur Auelẽ ſung der Pfänper 
vom Monat Januar 1854, und zwar von 
Re. 28,041 bis 38,228, 

Die Plänber Tünmen täglih Im ven gemöhnliden 
Burcaufiundıen Bor und Nahmittags nerjept, umge+ 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am. Nahmittage 
bes oben bezeichneten Tages finbet feine Pfankum- 
(Hrelbung mehr fatt, 

Hlerauf Mittwoch den DL. Februar 1855 
Öffentlihe Verfteigerung. 

Dünden, den 23. Ianuar 1855. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stabt Münden am Yjarthor. 
A. Bronberger, 
Magiftrarsranp. 
Sıhmetz, 


Rafller. 


Marn, 
Rontrelcur. 


—2 Bekanntmachung · 

Erwalat Fordcruagen an die Berlaſſeaſchaſt des 
Ottonachdate Nolaue Etaab son Golobach find am 
Samftag den 17. Februar 1855 
früb ® Ubr 


unter dem Rechtenachtheile der Mlberätitigung bei 
Uuseinanderiepung der Voſſe dahler anzamelden und 
zu bepründen. 

Aſcha ffendute, den 16. Danisar 18566. 

Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
ER. 2416. Schmitt, t. Lantrigter. 
683. Befanntmachung. 

Die Dentuig der ale dringtich beyeidineten Bes 
paratarardelten em ter Kite zu Burgfallad d. ©. 
wird won Astewegen äffemılid weraftorbiet , und hiezu 
Termin auf 

Montag den 26. Februar I. 38. 
; früh 10 Uhr 
dm dieffelliger Gerlchtetanzlel anberaumt, 
Diefelben ſind veranfclagt : 








1) MaurerrArbeiten anf 420 il. 14 u 
2) Bimmermanns- Arbeiten „ dd. 4. 
3) Säreiner-Arbelten . 14.35. 
4) Säleffer-Ardrlten ” 6. 5. 
5) Glaſer · Atbetten 5. 32. 


Eumma - 181 M 1 Mr. 
auefgfichtig der Hand und Spawntienfie, melde We 
Geuttinde unenigeli leitet, 

Die einfchläzigen Gewerbebereätigten. werben bieyu 
lt bem Anhange eingeladen, daß Die Refen + Veran · 
(läge un® Bebinzungen tm beflektiger Ranylei einge 
fehen werten themen. 

Geediag. am 27. Januar 1865. 

Königliche Landgericht Greding. 
Mampini, I. Lanrricter. 


EN. 2082. ce. Belähelt. 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IM 


Drud von Dr. 6, Wolf & Soßn. 


Sonnabend 





WBaverifcher Landtag. 


“e München, 1. Gebr. XL. öfenıiche Sipung ter Rammer 
der Mbgeornmeten. Br. Graf v. Hegnenberg- Dur pör 
Adirt. Am Mimiftertijge waren eritienen bir HB. Staotsminifter Brbr. 
von ber Pfordten, v. Ujbenbrenner, v. Läder un 
mehrere HG. Lindtagdfommifläre. Das Protokoll ter legten Sihung 
wurde verliefen und genehmigt. Auf Anfrage bed Gen. Abgeordueten 
hinnes, ob Me auf Benberung ded Gemerbefteuergeieges abzielen» 
den verſchledenen weiteren Eingaben nicht zur Bereinfabung des Ban 
ge® und um benjelben bei ber im Werke begrifienen Meeiflon bed Ger 
mwerbfleuergejehed noch eine Würbigung zu fltern, von furzger Hand an 
208 f. Staatäminifterium hinüber gegeben werten follten? errbeilte bie 
Kammer, nachdem Hr. Für v. Wallerftein Ah daſür ausgeipre- 
den, bie Genehmigung biegw. Hlernach ſchritt man zur Beratbung des 
Gefegentwurfs: „die Deckung der bei der Kriegefafls beftebenden Bahr 
Tungsrüdjlände und einen Kredit für außerorzentide Berürinifie ber 
Armee* beit., uud pwar eröffnete das Präfldium zunächſt bie allge 
meine Distufien. Hr. Erbe. v. Perhemfeid als Meferent bezog 
fib im Allgemeinen auf bengebrudt eriheiften Vortrag unb gab eine ge- 

drängte überfihtlihe Darfiellung dedfelben. Darauserhellet, daß in den 
Jahren 1831/52 729,160 fl. Mebrautgabe auf bat afılve Heer; 351,278 fl 
Mebraudgabe auf Benfionen umd entlich auf Ginquartierungtfoften n. 
dat. 295,487 fl. — zufammen 1,876,125 fl. ſich ergeben habe, melde 
einAmeilen mit 976,125 fl. auß dem Germerdbeimer Feſtungsbaufonde, 
und mit 400,000 fl. aus ber Gentraiftantefaffa rorgeiboffen murben; 
nun aber nach dem Vorſchlage ber kgi. Regierung dabin wieder erjegt 
werben follen, In Beziehung hierauf beantragt ter Aueſchuũ, daß für 
jegt der Erſad om den Bermeräbeimer Feſtunge baufond unterbleibe, 
die 400,000 fl aber ber Gentralftantefaffe gar nicht erſedt werben, fon- 
dern abgeihrieten werben folen, Au ten älteren Bablungerädfänten, 
wofür bie fal, Staatöregierung tie Mittel zur Dedung forbert, gebdre; 
ferner 172,782 fl. Eiſenbahnm- und Dampffaiffiahrtötrantporifofen ; 
dann 101,458 fl. für Eifenmunitien ; 13,561 fl. weiter Tignittrte @in- 
quartierungstoften; enblich 138,310 fl. Bquipirungefoften jür die nach 
Rurbeffen ausmarjirten Dffigiere. Bür dleſe Pollen zu in Summa 
421,338 fl. berorwortet ber Aueſchuß Deckung aus bem zu creirenten 
Aulehen zu bewiligen. Das weltere auf tie drobenden Greigniffe ber 
zůgliche Poftulat der f. Sraatäregierung beziffert dieſe auf 8,200,000 fl. , 
um 25,000 Mann bereit zu ſſelen und Material aller Art für die 
Zrmee-anzufhaflen, damit joiche für jeten Fall gerüfter ericheine. Im 
biefer Beziehung glaubte der Ausſchuß eine Beichränfung auf das Noth⸗ 
menzigfte eintreten: laſſen zu Fünnen, blod das für Rriegäbereitichaft 
von 25,000 Mann Erforderte zu bemilligen beantragen zu ſollen und 
legt biefür die in fräberen Bälen nachgewieſentn Berariöberräge zum 
Bierde der Ermirtelung ber Biffer zu Grunde, Anf biefem Wege ger 
langt er babin, zu beantragen, fatt 8 200,000 fl. nur 3,600,000 fl. zu 
bermilligen. Nach gleihen Brundjägen beantragt er auch, ten Diebr« 
bebarfeanflag der fgl. Stanterenieriimg für ten erböbten Präſenzftand 
von monatlid 830,000 fl. auf 400,000 A. ihr feet ber nächſten 6 Me- 
nate zu rebugiren ; fomit biefür im Ganzen 2400,000 fl zu bemilligen. 
Sıatt ber geforderten 15 Millionen wären demnad tem Autihußan- 
trage gemäß nur 6", Mid, zu genehmigen, bie im Anlebendmege ber 
ihafft werden joden, und zu beren Dedung ein Steuerbeiſchlag von 
3 fr, per Sttuergulden zu erheben Mine, mährend bie & Staueéreglet - 
ung ber größeren Summe wegen 6 fr. in Anırag gebracht hate Gin 
Antrag auf Grelsung von Bapiergelb von ten HH. Bang und Konf. 
fand im Ausoſchuß feinen Anklang, Der E. Kriegaminifter Hr. v. Pü« 
ber bemerkte hierüber im Weientlihen Folgendes: Wenn Krieg drobe 
und ed den Anſchein babe, daß ein Staat ons einem 41 jährigen Brie- 
den in einen vieleicht Iängerwährenden Kriegt ſuftand trere, da müfle 
ft der Kriegeminifter umfjeben, wie e8 mit den Feſtungen flebe; er 
we für nach haltige Borrätbe forgen, weil man bie zu erleiden- 
tm Berlufte nicht vorausſehen könne, und dann bad @rforberte nicht 
“ugenblickiich zu beichaffen möglich ſet, unb ter Krieg tienitgemahnte 
und gehbte Mannſchaft voraudfege, alfo ber Prärenzftand ſchon Im 
vorbineln wermehrt werben müffe. Gleiches gelte auch für die Pferde, 
die felbh fürden Train gelbt und an bad Bewer gewöhnt fein mühten. 
Bor Men aber fel der Nusbau der Feſtung Germerstelm norhmendig, 
nihe nur wegen der Wichtigkelt des Plages, ſondern auch meil grofie 
Verlufte an Material drohen, wenn bei Giflirung des Baued ſolches 
nigt verwendet werde. Diefen Ausbau auf gelegene Zeit ga vertagen, 
dazu fönne er darum miemald einmwilligen. Die Borräche mühıen er 
balten werben, und bürften darum midht jegt ihen angegriffen werten. 
Um ven erforderlichen Präjenzkand, ten eine für den Arien gebbte und 
taugliche Armee vorausjege, zu halten, berärfe er bie 800,000 fi. per 
Monat. Bayern habe im Frieden von allen Armeen ben Heinen Prä- 
ſenzdand; aber nur um fo brimgenber fei, beffen Erböhung daun gebeten, 
wenn Krieg drohe. Die 25,000 Mann müßten in voller Krlegefärte der 
Korps aufgeflelt werden, Hei den übrigen Korps müfle wenigſtens 
bie Hälfte der Kriegeflärte präfent fein. Dieſes fei umvermeidlichet 
Berürfni Uebrigens betrage bie Stärke bes halben Bunteefoniingents 
bie Häffte von 53,400 Mann; daher bie bermals erforderte Auffielung 
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in ber That 26,700 Mann beirage. 


Anlangend die Pierbe, fo felen 
nicht nur dieſe aicht ſoglelch beſchafft, ſondern au Zelt erforderlich, 


dieſe und den Weiter zu üben. Die Bferte müſſen namenilich Dienſt 
und #utter gewohnt fein, und bie Krankheiten überſtanden haben, 
meldhe dieſer Wechſel ihrer Lebensweiie veranlaßt, ſonſt gebe Artillerie 
und Kavallerie im Felde ſchnell zu Grunde, Wenn antere Armeen 
für die Artilerie weniger Pierbe bedürfen, fo babe diejed feinen Grund 
darin, bafı die buberiihe Artillerie weit bedeutentere Munitiondreferven 
mit Ad führe, für melde in anderen Armeen beiontere Vorſorge ge⸗— 
troffen werben müſſe. Er ſchaͤhe tem patrioriichen Ciſer bes Hrn. Mes 
ferenten mie tes Aueſchuſſes ſeht hoch; allein er glaube doch bemerken 
zu müfen, daß dennoch alles, wad er beauſpruche, für ben Zweck ebenſo 
norhmwen:ig ſei, ald e8 auch getreulid nur für dieſe Zwede werde ver« 
wendet werden. Er empfehle baber die Anträge ber Regierung zur 
Annahme. Gr. Lang ſpricht fh für die Nothwendigkelt bes zu bes 
mwilligenden Kredites aus, wie ihn die Megierung beantragt habe, und 
erwähnt feine und jeiner Gefinnungsgenoflen Anficht, diejen Kredit dar 
durch zu ermöglihen, daß eine Gumme von 10 Millionen Papiergeld 
geihaffen werde, zu deſſen Dedung uns almallger Tilgung er auch 
Mittel in Vorſchlag gebracht Hätte. Da übrigens der Ausfhuß bier- 
auf nice eingegangen, jo reprobuzire er dieſen Untrag Kler nit, fon« 
bern fimme dem Ausihußgutschten bei. Gr. Weippert: @s [Keine 
ibm vor allem norhwendig, baf man ben Zweck ber Müftungen fenne, 
für melde eine Kreditbewilligung gefordert werde. Alle großen Staa» 
ten Guropas, die im dieien Kampf vermwidelt feien, banbelten im vollen 
Bewußtſein ihred Zwueckes und Hielet. Mur Deutſchlaud fei in einer 
ganz umentjdiedenen Haltung. Deſterreich Gabe Har geſprochen; «#6 
fordere Mobilifirung. Preußen fage bad Begentbeil, fuche zu tem» 
porifiren, wolle bloße Bercitſchaften, und flele num bad 2 Herre am 
Rhein und in Schleſten auf.*) Es feine, Deutihland mode fih in 
2 Heerlager ſchelden. Da fei ed wahrlich traurig, Belb für Rüfungen 
bewidigen zu folen, obne zu wiſſen, wo man ſtehe. Baherus Watl- 
ſpruch müße lauten: „Bür Deurjchland* nicht aber für den Morben. 
Diejed jei die Sıimme des Volkes, melde zu reden Pflicht der Kam 
mer jei. Wolle die Megierung mit Aufrichtigkeit ten Zweck der Micht⸗ 
ungen mäitsteilen, daun wolle auch bie Kammer mit gleicher Aufrichtig - 
feit entgegen fommen, Wenn die Megierung obigen Wuhliprud als 
den ibrigen anerfenne, dann wole, dann müſſe man jebed Opfer gerne 
bringen. Pr. Dr. Eh. Schmidt ſpricht ih gegen jede Kreditbewilllg · 
ung aud. Die jegigen Anforberungen feien im folhem Mißverhältulſſe 
zu frügeren Aufftelungen und wirklichen Ausgaben für gleiche Zwecke, 
daß ihm bieje Differenz höchſt auffälig erſcheine und Berenfen ein« 
flöße. Es fei dadurch fein Mertrauen zw ber gegenwärtigen Berwalt« 
ung geflört. Es jeien Gelder zu anderen Amweden ald ben bewllligten 
verwenter worden. Amar babe das Diniflerium hiefür die Perant- 
mortung übernommen; allein ehe demfelben bie nothwendige Indemnity 
Bill ertheilt jei, müſſe man Bedenken tragen, weitere Fonde zu bemilli« 
gen. Gin weiserer Grund feines verneinenden Botumsd liege In dem 
Zwede bes geforderten Rrebitd. Go weit er fi auf Vergangened ber 
siehe, fo bürfe man einen Kredit für den feiner Anficht nach befla- 
gendwersben Bug nad Kurbefien nicht gewähren, dieſen nicht Im folder 
Welle anerkennen, Im Beziehung auf die Zukunft ſel aber ebenſo⸗ 
wenig eine wirkliche Bundespflidt ermieien. Man mwiffe nicht, ob für 
Rußland oder Drurfchland gerüfet werte? So lange fh bie Megier« 
ung nicht hierüber belimmt ausgeiproden, Ponne man auf nlchts ein« 
geben. Es bereite fih in Deutſchland ein mehrfacher Zwieſpalt vor; 
nicht allein der zwijhen Wien und Berlin beflebe, ſondern auch ein 
prinzgipieler: jener ted bunaftifchrabjolurifiichen Prinzips gegenüber dem 
ber fonfiturionelen Untwidelung. Wenn mun ein Kredit verlangt 
werde, babe man Garantien, bag nicht bloßet Länderbeflg, daß au 
unfere freifinnigen Imfitutionen erhalten bleiben? be nicht au 
bierüber Berubigung gewätrt fei, Tönne man einer Rreditbewiligung 
nid: zuftimmen. Hr. Frht. v. Kerhenfelb: Was Borrebner über 
bie Verfhiedenheit der Anforkerungen und Ausgaben vorbringe, erfor- 
bere, bemielben bemerklich zu machen, daß bie Regierung für bad, mas 
fie als wirklicdy ausgegeben aufgeftellt babe, auch die vollfländigen Rach- 
weije wirklicher Verwendung für den beflimmten Zweck vorgelegt habe. 
Hr. Bürk v. Wallerftein: Früher einmal babe ihm ber Hr. Minie 
fier-Bräfident gejagt, „er reife nicht über Sehafopol nah Wien*, wor- 
auf er, Redner, bemerkt habe, baß er dennoch Grund habe anzunehmen, 
ed werde ber Wind von ba ber mur zu bald in dieſe Rammer meben, 
und diefes jei nun eingetroffen. Der vorliegende Entwurf enthalte zmei 
verihiedene Momente, jenen der Bergangenhelt, und einen mwelteren ber 
Zukunft. Die deutſchen Mitrellasten, ihrer Natur nach gedrängt fidh 
dem großen Parteien anzufäliegen, härten Ah fräßer mit Deſterreich 
gegen Vreufen verbunden gehabt, Beute feine dieſes Verhältniß ſich 
umgelebrt zu haben. Leider ſehhe man Deutſchland in beiden Fällen in 
fi zerrifen. Wer polltiſche Dinge praftti zu betrahten ſich ange» 
wöhn: habe, finde feinen Grund, deßhalb einzelne Giaaten anzuflagen. 
Im Großen und Ganzen habe fein Staat Wahl, dieſe oder jene Rolle 
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übernehmen, fondern 08 dränge ſich jedem vom ſelbſt auf, mas er 
tbun müfe.  mäfle Widerwiden erregen, bald biefen bald jenen 
Staat der Intrigue befchuldiger zu fehen, wo der Zuſtand als bie 
Folge einer böheren Fügung beiradpret werden müſſe. Der Grund des 
bermaligen Zerwürfniffes Hege im Wiener Kongrei. Man habe da 
eine norbifhe Großmadht in eine Lage gebracht, in welchet die Nörhi⸗ 
gung, weiter vorzugeben, gegeben war, ſelbſt auf bie Gefahr bin, auf 
frühere Schranken mieberum mit @emalt zurädgemorfen zu merten. 
Nicht minzer müffe es Aörend einmirfen, baf man auch Kranfreih fi 
Gabe vergrößern laffen, Früher beſtanden freundſchafiliche Verhäftniffe 
zwiſchen Rußland und Deutſchland; allein die Ergebnifſe in Serbien 
und Montenegro beuteten auf Madterweiterungen jener Macht, bie 
Defterreich antreiben mußten, fl berfelben zu mwiberfegen, oder doch 
den eigenen Ginfluß ebenfalt zu erweitern Es unternahm bie Gen- 
dung des Grafen Leiningen, bezüglich welcher es nur ald Antwort Ruf« 
lande erachtet werten müffe, daß man dort durch Fürſten Mentſchitoff 
gleiche Erfolge zu erringen brabfichtigte. Damald wäre der richtige 
Moment bes Handelns gemwefen; bamals Härte ih Deutſchland feſt an 
Oeftterrelch anſchließen folen, und fiher wäre der Pruth niemals über« 
ſchritten worden. Mein dieß geihah nicht, und fo feien mir In bie 
gegenwärtige "traurige Lage verfept worden. Der beutiche Bund, der 
fattiſch wenigfen® beſtehe, fel in innerem Streite begriffen, und habe 
nad langem Streite endlih bie 4 Punkte ald Bafld von Fritdenebe- 
binjungen anerkannt. Jedt Arelte man wieder, ob der Bund ale eine 
Großmaht in die Meihe der Handelnden eintreten jole. Deſterreich 
füge: „Mobitifirt“ ; Preußen fage: „Nein“, und jept habe man einen 
Mittelweg, den ber Bereitichaft, erfonnen. Wenn ein fo großer, durd« 
greifenber Konflikt ba fel, fo müſſe man unterſuchen, ob ein guter 
Friede eintreten werde, oder ob nur ein fauler, ein bemaffneter Ftlede 
zu erreichen fe? Wenn es auf Deutſchland anfomme, fürchte er weit 
mehr das legte, ald er bad erfle hoffen fünne. Wir befänten uns in 
einem Zuſtande, den Rußland leichter als ber Weſten zu ertragen ver= 
möge. Gole ein gutes und nöglices Ende erzielt werden, jo mülle 
biefer enibrannte Rampf zur gänglihen und raichen Löfung gebracht 
werben, Allein dazu fehe er die Anfalten nicht getroffen. Man könne 
hierüber dad Minifterium nicht anflagen, benn e8 gebe Vrobleme, bie 
nit fofert zu Iöfen ſelen. Allein er fürdte, daf dad Miniſterium nicht 
von feiner Ueberztugung durchdrungen fi. Sol der zu erzielende 
Friede von Dauer fein, fo müffen von Mufland die Beringungen ent» 
fernt werden, welche es in die Nothwendigkelt, Uebergriffe zu machen, 
verfegen, und baber fönne man nicht zuftimmen, daß Rußland gar 
nice gefhmädht werben ſole. Der Deutihe Bund fei nicht aggreffloer 
Natur, uud dürfe daber nicht leichtiglich zu Maßregeln eines ſolchen 
Gharafterd greifen; alein e8 ſei nothwendig, baf, mo alles in Kampf 
tritt, er Partei nehme. Wir müften Deferreichd Politik folgen; und 
felbft dann, wenn wir e8 zunfchſt micht ıhäten, würde ed nothwendeg 
am Ende bazu fommen, eſterrelch ſei die Kerumacht Deutſchlande. 
Deſterreich habe elne welthiſtoriſche Miſſſon, den Oſten dem europli- 
ſchen Kontinente zu erichließen. Preußens Miffion, bie Breigeit gelat- 
gen Forſchens und der Religion zu gewährleiſten, jei erloſchen, feit e& 
Weſtphalen und das Mheinland erworben, Preußen habe feine Hoff- 
nung mehr, wenn fle nicht gegen Deutſchland gerichtet werben follte. 
Daraus erkläre fh die aggrefſive Richtung Deflerreihs, mie bie zu ⸗ 
wartende Preußene. Er verfenne dad ehrenmeribe Streben ber Ber- 
mittelung nicht, dad Bayern bis nun berhätigt habe; aber et jcheine 
ihm unter ſoſchen Berbäliniffen jede Bermittelung unmöglich. Nur ber 
entſchiedene Anſchluß der Mittellaaten an Deflerreih werde Preußen 
zwingen für das gemeinfame Ziel deutſcher Volitik mitzuwirken. Wer 
zu lange zaubere und fi pafflo verhalte, ber habe am Enee von bei- 
den Seiten wenig Ehre und Dank zu erwarten. Was bie Forderungen 
für die kurbeiflihe Sache beireffe, ſo könne Redner nicht zuftimmen. 
Der Bund habe Bahern nach Heffen geſchickt, er müſſe daher die Koften 
tragen; ber Gegenfland werde übrigens bei ber Verhandlung Über bie 
Nachweife zur Spracht kommen; da werde man auf denfelben zurüd» 
fommen. Nur wenn am Ende das arme heſſiſche Volk bie Roflen tragen 
müßte, ba mwürbe er lieber dafür flimmen, daß mir biefelben auf uns 
nehmen folten. Was dagegen das weitere Kreditverlangen anbetreſſe, 
fo fönne man hier dem Minifterium nicht entgegen halten, daß ed im 
Bunde Überfiimmt worden fei; aber dafür jei ed verantwortlich, melde 
Wolitit ed dort vertretem habe und vertrete. Schlöße es fh offen an 
Deflerreih an, dann würde er, Mebner, und feine Gefinnungefreumbe 
nit handeln, Tann würden fle gerne und Großes bewilligen. Roch 
liege fein Buntesbefhluß vor, ber die Richtung erkennen ließe; fie 
willigten baber nur bann zu tem verlangten Rredite, wenn offen die Befol« 
gung ber angeteuteten Molitif erklärt werde, Hr. Dr. v. Laffaulr: 
Gr fliege ſich mach innigſtet Meberzeugung und mit ganzem Herzen 
der Unfiht des Vorredners an, Wenn die von ibm gemünfdhte Er ⸗ 
Märung erfolge, dann willlge au er unbebingt. Jeder Fortſchritt im 
europsifchen Wölferlesen fei bedingt durch einen großen Krieg, in 
welchem dad eurepäiſche Leben gegenüber dem aflatijchen Ach gelren* 
made. Hr. Medner beruft fi zum Rachwelſe auf ven Krieg gegen 
Troja, gegen die Perjer, jene Alexanders gegen bieielben und Indien; 
auf bie puniſchen Kriege, auf die Kreuszlige, auf Englands Kämpfe ges 
gen Indien unb China. Wine ähnliche Veriode ſei nun wieberum ger 
kommen. Bon bem bevorſtehenden Kriege hänge bie Geſtalt des fünfe 
tigen Guropad ab; denn das Tuͤrkenteich zerfalle, gleichviel ob durch 


Rußlande Gewalt, ober in den Armen feiner Breunde ve 
Deflerreih Hätte babel vielleicht anders handeln fönnen, al — 5* 
beit babe; allein ba es einmal gewählt, fo ſolle man es unterflügen, 
nicht eine Bolitit befolgen, die unter anderem Namen den Rheinbunbd« 
Fürften eigen gemejen. Wine ſolche PBalicit konne Höhftens dazu 
führen, den Abſchied den Bölfern einflens leichter zu madhen, Gie jei 
ein Vertath am Baterlande, das Rad des Geſchides werbe ihre Trä 
ger zermalmen. Man müfe daher wänjden, daß bie Miniſter eine 
nationale Polisit verfolgen. Preußen jet im eimer anderen Page. Seine 
Lage verbitte, Deflerreihe Bergrößerung geſchehen zu laffen. Bayern 
aber ſolle freimilig, weil es fh irgendwo anfdliehen müfle, fit 
Deflerreih anihliegen, damit e8, nicht gezwungen handelnd, Ehre und 
Dank davon eınıe. Daher auch er jeine Stimme für dem geforderten 
Krebit von einer offenen Grflärung abhängig made, Hr. Grämer 
(0. Doas): Gr bezweifle, bah man auf tem Punkıe Rebe, daß eine Er- 
flärung des Minifteriumd ausreiche, um alles zu bemilligen, was ge» 
forbert werde, Man babe in wenig Jahren 63 Milionen für das 
Miltiär und deſſen Uusrüfung, ausgegeben, umb doch jei jept 
nichta da, um 25,000 Mann mobil zu machen. Wahrlih da Fünne 
eine minifteriele Erflärung nit ausreihen, um Wiligungen zu 
machen. Er Aimme daher jeder ſolchen Zumuthung entgegen. Hr. Dr, 
Sepp jprid: Ab im Ganzen für engen und offenen Anibluß an bie 
Öfterreihijche und mit Echärie gegen vie preuhifhe Volitik aus und 
Rimmı in foferne den 56. Büren von Wellerflein una Leſſault bei; 
dad Derail feiner Rede war wegen Unruhe in der Kammer nit genau 
zu erſaſſen. Wine Aeußerung besjelben, die au der Gr. Präfident 
ter Kammer Überhört bitte, zieht ibm auf Anregung von Stite des 
Hrn. Sıaaidminiders Brbin. v. d. Pforbten einen Orbnungsruf zu. 
Der k. Staatömintjler Herr Frhr. von der Pfordten nimmt das Wort: 
Die Frage, über welche Ele heute dlfutirten, hat zwei Hauptſeiten. Die 
techniſche, wenn ich fle ſo nennen barf, und die polltiſche. Zum Technlſchen 
rechue ich die Frage, in welchem Umfange im Cinzeinen, im Ganzen ſiud 
Ruͤſtungen noͤthlg, wie viel bebarf man Geld, um dleſelben vorzunehmen, in 
mweldyer Höhe iſt daher ein Kredit zu bewilligen oder nicht? Lieber biefe 
Frage zu fprechen, iſt alcht melne Aufgabe, Ich laſſe fie aiſo beljeite. Ob 
15 Millionen, ob 12, ob 10, ob 6 Millionen zu dem bezeichneten Zwecke 
nethwendig und ausrelchend find, darüber mögen Die fich äußern, im beren 
Beruf ed zunächht llegt. Ich halte mich lediglich am die politiiche Gelte der 
Brage, die au in der allgemeinen Disfuffion überwiegend bervergetreten ifl. 
Hier And nun zum Theil Neben gehalten worben, melde eine Ermlberung 
mir nicht wünfdenswerth machen, und für welche eine ſolche wielleidht auch 
von der hohen Kammer nicht verlangt werben wird, Andere find allerbings 
von der Art, daß eine grofe Ueberwinbung dazu gehört, ihren nicht zu fol 
gen und ulcht vollſtändlg auf fle zu antworten. Und doch iſt es meine Pilicht, 
dieje Lieberwindung zu üben. Wenn im gegenwärtigen Augenblicke bie Dil 
niiterien der Großmäcte Gutopas Bedenken tragen, offen und beflimmt atıd« 
jufprechen, wie nach ihrer Anſicht der Gang der Dinge fich geftalten werde, 
und was fie im nächiter Zeit thun werben, wird es wohl von ber Reglerung 
eines Mittelſtaates, der Mitglied bes deutſchen Bundes if, nicht werlangt 
werben wollen, daß fie ein in's Ginzelne gehendes Programm ihrer politi= 
fhen Aufafjungs» und Haudlungewelſe darlegt, Mag alfo biefes gebeutet 
werben, wie «8 will, ich halte es für Pflicht gegen unfer Sand und feine 
Intereffen, daß Ich mich dazu durch Feine auch noch fo gelſtreiche oder auch 
noch fo aufreigende Mebe verleiten laffe. Aber ih Tann es fehr wohl mit 
dleſer Pfllaht vereinigen und halte es auch für Bebürfnig, einige kurze Er⸗ 
flärungen über unjern gegenwärtigen Stanbpunft zu geben. Die königlich 
bayerifche Regierung hat vor Allem das Ziel Im Auge, dahin zu wirken, 
daß Im der gegenwärtigen europälichen Kriſis der deulſche Bunb einig erhal 
ten werde, well ſie in Ihm nicht bloß das einzige jegt nicht allein thatſäch- 
lich, fondern auch vollkommen rechtlich heftchende Band aller deutſchen Staaten 
erfennt, jondern auch, well fie der jeiten Ueberzeugung iſt, baf er unter den 
gegenwärtigen Verhältaiffen das einzig mögliche Band der deutichen Nation ifl, 
welches, wenn es jet reifen würde, durch Fein anderes erfegt werben Fünnte. 
Diefed GEreignig würde bie bayerifche Meglerung, namentiih In einer fo 
großen europälichen Rrifis, als ben tiefften Schlag, welder ben beutjchen 
Intereffen zugefügt werben kann, erachten. Und darum glaubt fie in erfler 
Linie dahin wirken zu müffen, baf ber beutfche Bund fe und einig erhalten 
werde. Wenn fle zu biefen Zweckt Beſtrebungen macht, welche nicht fie, 
fondern Andere Bermittlungsbeitrebungen genannt haben, unb man barüber 
verfchlebener Meinung If, kann fie das natürlich nicht hindern. Uber ihre 
Ueberzeugung in dleſer Beziehung ift jo feſt, daß fie von diefem Geſichts⸗ 
punkte nicht ablaffen veird, und ihn Immer in erſte Linie ftellen wird, Die 
vereinigte Macht bed beutichen Bundes möchte die bayerifche Regierung in 
bie Bahn gelenkt wiſſen, daß durch fie bie deutſchen Intereffen in ihrem un« 
zertrennlichen Zufammenhange vor den allgemein europälfchen gewahrt und 
vertbeldigt werden, Es fol ber Zufammenbang mit ben europäiſchen nicht 
außer Acht bleiben, aber es fol bei der Thaͤtigkeit des deutſchen Bundes 
die Wahrung ber deurjchen Interejlen in eriter Linie fichen, und wenn bieje 
völlig gewahrt find, die Wahrung auberer Interefien übrig biriben. — Ich 
babe noch einen Gebanfen hinzuzufügen: mit der Wahrung ber deutſchen 
Intereſſen glaubt die Reglerung als welteren @efldtepunft bie Erhaltung und 
MWieserberfiellung des eurepälfchen Friedens in's Auge zu faflen, nicht fo 
als ob fie dleſen Befichtspunft erreichen wollte mit Uufopferung beutjcher 
Intereffen, aber fo, bag fie ihm zugleich in's Auge faßt, weil ſie überzeugt 
it, daß alle europälichen Länder und Imsbejondere die deutſchen Staaten des 
Briedens bedürfen, Was die baperifche Regierung zu thun gefonnen iſt, wenn 
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ept ſchon beftehenden Krleges Über Curopa — was be baherlſche 
nen dann thun wird, barüber vermeigere ich jede Erflärung, well ih 
glaube, daß ed mit dem Pflichten gegen unfer Land und gegen unjer Voll im 
Wiberſpruch fein mürbe, wenn ich bie heute ſchon erflärte. Es tritt alſo In 
biefer Beziehung eine Brage det Vertrauens ein, laffen Sie von meinem 
Standpunkte aus dieß Ihnen offen fagen: Menn dleſes Hohe Haus glaubt, 
bem gegenwärtigen Miniſterlum bie Führung der fraglichen Ungelegenheit nicht 
anvertrauen zu fbnnen, fo verwelgere es und jeben Kredit, dann werben wir 
voljfen, was wir als Männer von Ehre zu thun haben; wenn fle aber glaur 
ben, ta Bayern jegt rüften. muß, und daß die Müflungen und meitere Bes 
handlung ber ‚politifchen. Angelegenheit durch Gelb ausgeführt werben fünnen, 
ohne bie Intereffen bes Landes zu gefährden, dann bewilligen Sie einen Are» 
bit, ob von 15, 12 oder 6 Millionen, bad erfcheint mir unter diefem ie» 
fichtopuntt glei, Denn Ich fage einfach, wenn fie jegt 6 Milionen bemil- 
ligen, fo werben biefe gu dem zumächfillegenden Zwecke verwendet und follte 
eine weitere Entveldelung ber Erelgnlſſe eine größere Kraftanftrengung nöthig 
machen, fo wird die Megierung die Mittel an der Hand haben, um ſich biefe 
zu verjchaffen. Entweder find die Kammern wleder beifammen und man let 
einen neuen Gefeßentwurf wor, oder fle find nicht beifanmen, dann wirb ge» 
fchehen, was die Verfaffung an die Hand glbt. Alſo bie Frage, ob jo viel 
ober jo viel bewilllgt werben foll, ſchelnt mir von dlefem Stantpunfte une 
tergeorbnet. Die Gauptfrage aber If: hat die Mehrheit des Hauſes Vertrauen 
zu der beſtehenden Verwaltung, vertraut fle, daß fle die Intereffen Deutfch 
lands und Bayerns vom bayerlichen Standpunkte aus richtig zu Telten ver 
flieht? Wenn Sie bie Frage bejahen, fo bewilllgen Sie einen Kredit, menn 
Sie dieſelbe verneinen, jo bewilligen Ste feinen Rreuger, darum bitte ich ie 
Im Intereſſe des Landes und um der Regierung ſelbſt willen. Und wir könn« 
tem in biefer ſchweren Krifis, in ber ſchwierigſſen, die vieleicht feit 100 Jahren 
über unfer Land hereingebrochen ift, nicht handeln, wenn wir blelebergeugung hät» 
ten, daß die Mehrheit dieſes Haujes und nicht vertrante. Ich könnte hlemitichliegen, 
aber es bat einer ber verehrten Bledner einen Standpunkt eingenom« 
men, auf ben ich ihm zwar nicht felgen kann, ben ich aber etwas zu 
be zeichnen, und gegen welchen gewiffermaffen Verwahrung einzulegen 
meine Pflihr it, die ih dur Gchmeigen verlegen würde. Der jehr 
verehrte Hr. Abg. v. Laffaulr bar den Standpunkt einer allgemein melt« 
geſchichtlichen Betrachtung eingenommen. Ih mil bahin geflellt fein 
lafien, ob die Aufgabe dieſes Haufes gerade if, biefen Srantpunft 
durchzuführen. Indeſſen eg mag bied fein, «8 gibt ber Debatte 
einen geiligen Inhalt umd ein erhöhtes Interefje — infoferne habe ich 
nichte dagegen. Wenn aber biejer Stantpunft in Widerſpruch tritt 
mit ben verfaffungsmäpigen und beichworenen Grundlagen, auf welchen 
dad Beljammenfigen bier beruht, dann iftes unjere Pflicht, varauf aufmerf« 
fam zu machen, unb und bagegem felerlich zu verwahren, Wir veribei- 
digen zunächft nicht blos dhnaſtiſche, ſondern baperliche Intereffen, und 
ich glaube, daß ein Staat wie Bayern von beinahe fünf Millionen, der 
bei der jegigen Geſtaltung Deutſchlande zwar feine weltgeſchichliche, 
aber eine deutſchgeſchichtliche Bereutung bat, volllommen Mecht Bat, 
feine eigene Grißenz nicht ſo leicht Vreis zu geben. Jedenfalld aber 
ſtehen wir auf bem Boden tiefer Criſtenz bier in dieſem Saale, uns 
nur auf biefer Grundlage find wir berufen zu reden: Ih muf feler- 
liche Berwahrung einlegen gegen jede Neußerung ber Art, bie an Ab» 
ſchiede erinnert. Gin folder Abſchied if im dieſem Saale nicht benf« 
bar und barf nicht berührt werben ; in dem Mugenblide, mo dieſe Mög« 
lichkeit gejegt wirb, IA dieſer Saal geihloffen. Uber es iR an dieſe 
Beme kung auch angefnäpft an den Fluch der Nation, ber auf ber 
Nheinbundspeiktiif rube. Nun wahrheft im biefem Augenblide glaube 
ich, find mir por feinem Bormurfe fiherer, als vor dem ber Mbein« 
bundep "6 iſt dabel hingewieſen worden auf die kleinliche Pfif⸗ 
figfeit und Ahnlichet Wendungen, und wieder mit einem großen Eclkat 
derſen igen gedacht worden, bie dieſe kleinllichen dynaſtiſchen Intereſſen 
vertreten. Das it Jedem Üiberlaffen, welche Gefühle in feinem Herzen 
bei großen Krifen bervortreien, Aus ben meinigen made ich fein 
He. Sie fand deutſch aber zugleich baheriſch. Ich bin in biefem 
Rande geboren umb erzogen, und meine theuerfien Erinnerungen fnüpfen 
N daran. Aber wenn auch diefes nicht der Ball wire: ih bin Mies 
nifter dieſes Landes, und könnte eb old Mann von Gefühl und Ehre 
nicht mehr fein, wenn ich nur einen Moment ben Glauben an bie Zur 
funft bed Landes verloren Käse. Wer biefen Glauben nicht hat, dem 
Können wir ibn nicht geben ; aber wir Bönnen ihm mehren, daß er bier 
fen Glauben mißachte. Wer dieſes Baherherz nicht in fi trägt, bem 
wid ih ed nicht einimpfen faffen ; aber Berwahrung muß ich einlegen, 
hi er diejenigen, bie dieſes Gefühl haben, Über die Achſel anfleht, und 
hierin wird er das baheriſche Bolk nicht Hinter ih haben. Hätten wir 
alt dieſe flttliche Kraft, fo würde und auch bie Kraft fehlen, in einer 
elchen Krifls im Amte zu bleiben; wenn irgend ein folder Beranfe, 
wie wir ihn dort anbeuten hörten, auch nur einen Moment hätte ent= 
then fönnen, fo würde ih im antern Momente mein Amt nieberge- 
kat haben. Ich mwieberhofe, meine Herren! es ift eine Brage des Ber« 
tauend, un» id bitte Gie dringend und um bee Pflicht gegen das 
kand willen, laſſen Sie die periönlichen Rädfibten bei Geite; wenn 
Eier Mißtrauen gegen und haben, es IR feine Beleltigung, jagen Gie 
edune offen ind Mngefiht, Denn die Brage, welche jeht gu behandeln 
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und zu entjeiben ift, ik folder Art, daß bie Seflen Patrieten verfchle- 
beuer Meinung” fein fönnen über ‚ben ur PR") weder ber lehte 
Entfchluß zu faflen "uns kündzußeben ‘ Sie irtten ber Berwaltung 
gar nicht zu nabe, wenn Sie fagen: „Wir Haben Leim MWertrauen zu 
uch mehr“, und wir werben augenbliäſſch wiffen, was wir zu tbun 
baden, BDefumeniiren Sie das flar und offen, ohne Rlaufeln, und be» 
miligeu Sie unbebingt einen Krebii, gleidviel im welcher Höhe, — 
Die weltere Verhandlung wurde auf Abends S Ußr vertagt, 
(Bortfegung folgt.) —* 


Oeſterreich — O 0. Die Klagenfurter Beitimg* vom 29. 
Januar enthält mehrere Berichte aus Villach, Arnoldſtein, Tarols, Saf⸗ 
frig, Malborgeth und Pontafel, dann ben benachbarten Frainifchen Ort» 
haften Weißenfels und Rotſchach, wornach am 26. Januar während 
ber Morgenflunden in jener Gegend ein Erdbeben in ber Richtung von 
Wehen nah Oſten flattfand, ohne übrigens Verheerungen anzurichten, 
Obne bie geringfte Erſchütterung ber Amofphäre mar faft überal ein 
flurmäpnlihes Braufen zu vernehmen. Die Berölferung von Villach 
gebadhte hiebei ber furchtbaren, ebenfald durch eine Erverfhärterung am 
25. Januar des Fahrer 1348 bewirken Kutaftropbe, welde bie meiflen 
Häufer der Stadt, nebſt ber Haupttirche umd überbies 17 Schlöſſer und 
Oriſchaften im Schooge der Erde begrub 1 

, Grofibritannien, — Tonben, 1 Behr. Graf Derkh ei 
Märte im Oberbaufe: er ſel nicht mehr mit der Bildung eines Mini« 
feriums beauftragt. Bord Mberdeen jpricht beffnungsvol vom Krieg; 
die jarbinifhe Mrmer diene unter Porb Raglan, Deſterreich werde au 
den Waffen greifen, wenn Rufiland bie gemeiniamen Bebingungen ver« 
werfe. Beide Käufer vertagten fi ohne etwas beflimutes über bas 
neue Kabiner gebört zu haben. Morgen empfängt Sir de Lach Evans 
Öffentlich den Dank des Unterhaufes. Lord Palmerſtond Premierfchaft 
wird ald das mahrfheinlichfte angenommen. (Indeß zeigt Die Königin 
offenbares Widerſtreben ihm zu berufen.) (7. D. dm, 8.) 

Tonbon, 2. Bebr., früb, Nachdem Graf Derky es unmöglich 
gefunden ein Kealitioneminiflerium zufammenzubringen, if ber alte 
Marquld v. Landdomne (von der Whigpartel, Mitglier bed gegenmwärtir 
gen Kobinete, okme Vortefeuile wie Lord 3. Muffel) zur Königin bes 
rufen worden. (Fe. D. d, M. 3.) j 

* Tonbon, 2. Bebr., Nachmittags. (Kel. Dep) Nachbem bie 
König'n den Marquis v Landstomme heute mit Bildung eines neuen 
Kablneto beauftragt Hatte, beſuchte derſelbe bie Hirten Giadſtone, Eid« 
neh Gerbert, 3. Ruſſel und Balmerfon, 

Schweden un? Morwegen. — Chriftianta, 23. Ian. 8 
Laurvig vom 15. Jan. wird geihrieben: Auf der Merfi von Breseiifie 
Yirn derrſcht jept eine rege Thätigkeit, da Befehl gekommen it, bie 
dortige Raderflortille auf volftändigen Kriegefuß zu fepen. 

Mufland. — St Petersburg, 27. Ian. ur Vermeidung 
einer Übgabenerhöhung bei etwaiger längerer Dauer bed Kriegs verfügt 
ein Falferl. Ukas eine neue Bapiergeld+-Gmiffion, welche drei Jahre nach 
dem Briedendichluß zurüdgezogen werten fol. (A. 9.) 


Familien : Rachrichten. 

Gefterbene in Münden: Mldarl Brunner, Peüabner von Bier, 71 
I. a. — Hofeph Linkmater, F. Heubinder vom Mfchhefen, Ger. Wibling, 64 3. a. 
— Jeferh Ziſtt Rilchmann von hier, 69 I. a. — Zeſerh Menn, b. Bierwicih 
von bier, 6d I. — Mattlas Wrün, Nehtsprattifant von bier, 40 3. a. — 
Anten Bohrer, Unterfanenier vom f. 1, Mri.«Regiment Prinz Bultpolb, 23 3. a. 

Auswärts geiorben: frau Therela Ehmibt, Schulletterewltiwe 83 
3. a, In Dberhaufen. — Anna Maria Hüfner, 41 I. a, in Rürnterg. — Prrau 
Brleberife Behner, geb. Ste inlein, Revierförfterswittwe, 68 3. a., in Aucerbach In 
ter Dberpfalg. — ram Louiſe Krauß, geb Biſchoff, 75 3. a, in Augebutg. — 
Brhr. v. Waldenfels, , Rammerberr, Etastsrath und Appell.s@er.«Präfitent, 88 J. 
a, in Bamberg, — Frau Katharina Grimm, Runfgärtnersgattin, in Bamberg. — 
Frau Maria Katharina Spachel, geb. Ruf, Rethgleſerewlitwe, 68 3. a, in Räms 
berg. — Frau Anma Marla Yullana Schlller, geb. Förtſch, EAhuflchrersgattin, 32 
3. a, in Tauberfgedtendbag. — Hr. Jeſ. Maton Rief, P iarrer in Dttmarsbaufen, 
52 Jahre alt, 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

“+ Frankfurt 0,R., 2. Fedt. Deſterte ich. Spray, Metall. 84%, ; Kanes. 
6614. WBankaktien 953 ; Lotterie -Anlchent ⸗Looſe von 1854: 8014; Hypes. Lomie 
barbifchsvenetianifepe Mnteige — ;  fpanliche Diffents 17'',,,;  Eubwigshafens Bere: 
bader 8: B.M, 124; beyexiſche 4ptej. Obllgatlonen 9514. Wed jelllurs: 
Paris 93 ; London 118%, ; Wim 94. 

Franffurt, 1. Behr, (Bold und Silber.) Reue Leuied'et 10 fL 45 k. 
Viſtelea 9 A. 33 - 34; dis, Preuß. Briebriged. 10 A. 3—4 fr.; Hollänt. 
10 8.81. 9 fd. 38143714; Rande Dufaten 5 #. 3114-3214; 20 Br.:@t. 9 fl 
181-191, 5 Gnglifde Gover, 11 M. 37-395 Gelb al Me. 373-745; br 
Tpalır — ſi. — Mr; Sechhaltig Eilder 24 M. 24—28 ; Preußlſcht Thaler 1 A. 
46'454 Ne; Preuß. Rafle- Sch. 1 I. 4074-°%. 








Berlin, 1. Februar. Preuß, Gtaatsjguibfcheime 33’, V., — ®,, Kölns 
Mindenet —— PB.— 8, 

+ Yard, 1. Febr, 4/ vprej. 95.25; Iprog. 67.70. 

"London, I. Febr. Eonſels Iprog. Bi, —. 

Berantwortlihe Medakiion: Dr. I. baller. I. ©. Dogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


(2) Bekanntmachung · 


Verlaffenfhalt des Porzelanmalert Na · 
than Bragtr betr. 

Alle Jent, welcht aus was immer für einem Reiter 
titel Anfprüse anf den Nachtaß bes am 23. Au guſt 
vor, I6. dahler verſterdenen Porzelammelers Rathan 
Brager gu maden, umb folde miht bereits hieroris 
angemeldet haben, merben Hiemit aufgefertert,, biefe 
Anipräde binnen & Woden vom hrule an sei 
tem unterfersigten Gerichte (Immer Mro. 2/1.) anzu 
melden unt nadjumeilen, witrignfalls bel Brhantlung 
umd Mutelnanderfepung biefer Raglapfage wiät weiters 
auf fie Rdaſſcht genemmen werben Tönnte, 

Conel. am 26. Ionuar 1855. 


Königl, Kreis» und Stabtgeriht Münden 
lints ber Jar, 


Der Töniglige Direktor : 
Frhr. v. Mulzer. 
E⸗M. taouoa/ risso. 0. Kebler. 


522. Bekanntmachung. 


Lanbauer gegen Mebelader 
pet. deb. 

Auf Autringen eines fänbigers mirb das Mnmer 
fen ter Müllersehelrieute Migarl und Marla Mana 
Uebelader von Atmühl dem Bwangsvertanfe ums 
terftelt, um® zur Bereigerung besfelben anf 

Samftag den 31. März L Ss, 
Nachmittags 2-3 Uhr, 
im Orte Hdmühl Zagsjahrt anderaumt. 

Das Anweſen beficht aus: 

a) tem gan, gemauetten Wohngaufe mit Stallung 
und Stabel unter einem Biegelplattentade im 
guten Zuſtande, gefhägt auf 3000 fl., 

b) ver Sägmähle mit einem Gäggange umb einem 
Ueberdaut ven Holy im ſqhlechten Zuftante, ge 
(däpt auf 1000 @,, 

©) eimer Gemenimähle, ſaſt gam vom Holz, mit 
Btegelpfatten gereat, etwas baufäßig, vehhäpt 
auf 1000 A. 

d) einem Meinen gemamrrien Haufe mit Ziegetplats 
tem gebedt, geihäpt auf 200 A, 

e) 38 Zgw. 37 Dez. Wieſen und Holz, geigäpt 
auf 1572 fl, 

Die Verfielgerumg rider ſich wach $ 64 bes Hy⸗ 
polbetengefepes und $5. 98 — 101 des Progehgefches 
sem Jahtt 1837. 

Die-Gementmühle und 4 Dem. 6 Dry, Wieſe wer 
ben pefentert verflelaert, cheuſo Das ermähnee Heinz Haud. 

Der Iufhtag erfolgt, wenn minteflens ber Eäp- 
ungepreis erreidt wird. Die näheren Kaufsbebinguns 
gen merken am Berfkeigerungstage delaunt gegeben, 
gleidwie bs dahin and beim lal. Lendzerichte bie ger 
mwünfätu Auſſchlüſſe erstellt werben. 

Verſenen, teren Vermögensnerhältniffe dam Gerichte 
undrfannt ſiad, haben ji, wenn jie zur Merflelgerung 
yazelafien werten wollen, durch geridiliche Utlanden 
uder Hablungsiählgkeit ausjwwelfen, 

ÜWrlirstehaufen den 24. Jannar 1855. 


Königliches Landgericht Wolfratähaufen. 
2828 1. SHeyder, tgl. Rantrigter. 


588. (34) Bekanntmachung. 


In ter Verlaffenfgaft tes Bauern Jeſtyh Heiß 
in Bebin en ging bereits im Yahre 1851 del Gerlcht 
ein Euler und Suypoibefenbrief des Tal, Landgerichts 
Säwatmärden vem 7. Junt 1832 über 600 fl. auf 
ten Wanten bes Joſeph Heid In Bobingen ale Gläu⸗ 
Baer und des Rafpar Ehmib von da ala Schaltnet 
fautenb serloren, und fomnie ungtachtet aller Kecherchen 
nide mehr aufgefunden werben, 

Der untefannte Inbaber wirb nun aufgelorbert, 
innerhalb eines fehdmonatlihen Termines 
von heute an tiefen Säule» um Sypethelenbtief 
bei Gerrit zu übergeben, witrigenfalls terfelbe für 
frafılos erllärt merken mwürke, 

Shwabmünden ten 31. Januar 1855, 


Königliches Landgeriht Schwabmünchen. 
Durocher, t. Lantriäter. 
EM. 2472. e, Manger, Mor. , 





573. Ediktal:Ladung. 


In Soden Sabine Seiler ven Kulenbach gegen 
Dantrap Böhm von Ebensfelt pet. pat. el aliment. 
wird tem Beflagien, deſſen Mufentalt unbefannt if, 
eröffnet, Daß tie Mägerin gegen ihn eine Klage auf 
Unerlennung bir Vaterfaft ihres om 30, Januar v. 
Is. gebernen Kintes, Leiſtung von Allınenten und Sys 
mehentfhärigung einzereidt. 

Bur Verhandlung ber Sacht wirt Laasfahrt auf 
Freitag den 16. März I. 3#., 
Vormittags D Uhr, 
anberammt, und werben die Pariheten hiezu unter Ans 

trohung der Berurihellung im tie Reflen gelaben. 

Dem Bellapten wird Insbejontere bebeuiet, daß vie 
Duplitate der Alage aud welteren Mägerifgen Gingaben 
für ihm in der landgtrichtlichen Megifiratur bereit ler 
gen, unb daß für den Fall er auf gegenmärtige Ladung 
nigt erjgeint, künftige Berfärungen vurd Anſchlag an 
das Gerichtabrett für Infinuirt eradıtet werben. 

Lichtenfelt ven 19. Januar 1858. 


Konigliches Landgericht Lichtenfels. 
@.:N. 3433. Eſchenbach, f. Lansrigter, 


592. Belanntmachung. 


Debitwefen des Adam Lup von Reifen 
hanfen beireffend. 

Aram Pu von Weltenhaufen He.» Mre, Bi Hat 
fih für gablangsunfähig erflärt, vad will fen Bermös 
gen am feine Gläublger abtreten. 

ur Erflärung hierüber und Befhlupfaflung über 
Das welter einpuleltente Verfahten unter Liquipirung 
der gu madhenben Morderungen fit Zermeln auf 

Mittwoch den 28. Februar 1. 36., 

Vormittags 8 Uhr, 
dahler anbersumt, wozu alle Gläubiger desselben, die 
belannien umter ter Rechtefolge ter angenommenen Eln ⸗ 
wiligung In den Beſchluß ter Mehrheit der Erjchlent⸗ 
wen, te gur Seit undelannten unter jemer, daß fie weis 
ger wit mehr würten berüdfichtigt werben, wergelaben 
worrten,, in Perſen eder durch gehörte Benolimägtigte 
zu erfgeinen. 

Alle Gäublger auher dem Gerichtabe jirke haben am 
diefem Tage einen Injinwelengmantater im Gerichts · 
dezirte aufjufeden, miteigenfals alle Ausjertigungen 
am fie Tebigkicdy am Gerihtöbrent angefhlagen uns tur 
wiefen Anfglag als fürmii und grltig fafinuirt wür« 
ben angeichen werben. 

Stabtprogelten ben 22. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Stabtprogelten. 
ER. 1815. Böbel, t. Zantriäiter. 


58. Bekanntmachung. 


Bant des Göltners Johann Mäller 

von Hohenallheim betr. 

Der Eöltner Jobaun Müller von Hebenaltgelm 
Hat fi für zabfungeinfähle erflärt, und I freiwinig 
dem Gantserfahren unterworfen, weshalb tie einzelnen 
Golfistage ausgejgrieben werden, tie felgt: 

1) zur Anmeldung ber Berdkrrungen un berem ger 

höriger Raquelſung auf 
Mittwod den 28. Febr. I. Se 
2) zur Worbringung allenfallfiger Finteven Yirges 
gen auf 
Mittwod den ?i. Mär I. 36, 
3) gar Abgabe der Repliten und Duplifen auf 
Mittwoch den 18. Npril I. 38., 
jeresmal Vormittags 40 Uhr. 
Das Niterfpeinen am erßen Gbiltstage hat ben 
Kusfälng der Fordetungta von ber gegenwärtigen Want- 
male, das Ausbleiben am den übrigen Geilistagen dem 
Kasiälug met den treffenten Hantlangen zur Bolge. 

Has Altisvermägen des Gemeinfchulbwers beilcht 
nad geriätliger Werthserhebung In einer Sönrtehaus 
fung fammt Gruntfläden im Anfälage 3 1180 A., 
während Firrauf 1635 M. Hppotbel + Schulten einge 
tragen And. 

Buglel wirb Hrmit befannt gemadt, baf man pur 
Beränferumg der Gantmaffe, befichend aus: 

1) dem MWehnhaufe Mr. 56 mit Etal u. Sofraum 

ya 0,03 Dez, PloRto. 40 fammt Gemeinder 
gerechigteit zu 


Druck von Dr. 6. Wolf & Soßn. 





*) 0,07 Dejien Garten, Pie 40b, 


b) 0,08 „ SRtautgerien « 1362, 
«) 0,08 * * ⸗ 1387, 
d) 002 „ . -„ 41033, 


aeweribet anf 315 RB. 
2) 1,24 Dej. der une Wlcfe Im Schlag, Pl« 
Mr, 4024 u. b, gem, auf 255 A, 


3) 0,47 „ der in den Regelen, PE+Mr.1083, 
seihäßt auf 140 A. 

4) 0,56 „ Meder beim MWeihtrunnen, PLANTE, 
aeihöht anf 146 |, 

5) 0,67 „ Wire im obern Megelen, PL«M.1126, 
aewertbei anf 200 A. 

6) 0,95 „ Mder am Dlaffenäderke, BI.:Btr.2770 


sb, gewerthet auf 125 ©, auf 
Montag den 26. Rebr. I. 38, 
Nahmittags 2 Ile, 
im Bauer (den Wirthahauſt ju OHohenaliheim Ter⸗ 
win angejept habe, wezu deſth · and zahlungefähige 
Raufsliebhaber dlemit eingelaten werten. 

Der Hinfälag erfolgt nad $ 64 des Hepothefen» 
nrefeges worbehaltlih der Beſficzmungen des Proyeige» 
ſedes vom Jahre 1837. 

Mörklingen ben 27. Ianzar 18585. 

Konigliches Landgericht Nörblingen. 
Der fünlal. Laudtichter: 

Schulz. 


92.3.) Bekanntmachung · 

Ia tem Schuttenweſen der Medermeiter Johann 
Friedel um Margareta Bräbmerigen Ehriente 
von Tiefenthal wurde bie Eröffnung bes Uniserjaltens 
kurios ausgeiproden. 

Wegen Unsenrutenthelt des Altiosermögens wirb «ein 
eingiger Grifistag zur Mumelbung ber Ferderungen om 
Me Schule ner jur Abgabe eiwalger Grinnerungen und 
ver Shluhfäpe auf 

Freitag den 16. Februar I. Je 
Dormittage 8 Uhr, 
mit dem Bemerlen andrrammt, baf die Rihtanmelbung 
in Hefem Termine ben Musiälup ven ber Befrichtgung 
aus bem derzeitigen Gautoerfahren zur Wolge bat. 

Iuglei wird zum Berfanfe tes ſchuldaer iſchen An» 

wefens, weldes auf 1103 fl. gel@äct if, Termin auf 
Donnerftag den A. Mär LG, 
son Vormittags AR Uhr an, 
in Eiefenihal 

anberaumt, aud wird biebel bemerkt, daß der Bufıhlag 
nah $. 64 des Hepeihelengefehen voerbehalttih $. 98 
bis 101 ber More vom 17. Movember 1637 ger 
ſchleht, daß Ah 'bem Gerichte alcht befannie Kauf elled · 
haber über ihre Bablangofähigtelt aue zuweiſen haben, 
und deh die mähere Befhretbung bes Auweſens inymi« 
fürn in ter Ranylel des umterfertigten Laudgerichts täge 
Uch eingefehen werben fann. 

He gefammie Aftiomaffe beflcht mur im biefem Mu 
wefen, wogtgen tie his jept befannten Gorberungen tür 
Summe von 1962 fl. 43 fr. entglfiern 

Peanip ben 10. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ebrlider, I. 1 — 


273.[9«] Borladung. 

de Dirjenlgen, melde Grbaniprüde am bie Sm 
fafienfgaft des am 5. November bi. in Stirn, kgl. 
Banbgerits Bleinfeit, verlehten minterjährlgen Anbreas 
Gormer vor Lelpertlehe, diesſentgen Gerihte, aut 
irgend einem @runde zu machen gebenfen, werben hier 
mit anfgefertert, biefelden binnen 3 Monaten 
und längfteas bis yum 

Montag den 16. April 1855, 
dahlet anyumeleen und madjumeifen, wibrigenfalls ziehe 
Berlaffenfhaft ala ein Herrenlofes But amden t. Bistus 
anfarantwertet werben Wwäürbt. 

Zugleich werten and alle eivonigen Blänbiger des 
genannten Korfler anpurd aufgeforbert, ihre Forder⸗ 
ungen binnen ſt 4⸗ Dodem bei Bermeibung ber 
Mistterhdjigtigung vater anzumelten und nadjumelfen. 

Hellstienn ben 2B. Drpember 1854, 


Könige. Bayer. Landgericht. 


Der L. Kambriter : 


Forſter. 


8.0.2495. 
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Muuchen, 4. Bebrwar. 

Se. Mol. ver König haben ten königl. Adrolaten und Lantmehr- 
Major Karl Frank zu Feuchtwangen, feinem Anjugen huldvolft ent« 
forechend, ber Gele eines Rommandanıen des Landwehr « Baraillons 
Beubtwangen allergnärigfi zu encbeben geruht 

Se. Mal. der König haben allergnävigk gerubt, unterm 28. Ian. 
1. 36. dem Mevierförfter CThriſtlan Gert, ju Tennenlobe, f. Borkamts 
Sebalti, in Anerfennung feiner Bertiende für die Borflultur, die gol- 
dene Medaille des Givil-Berdienftorbens der bapeıijhen Krone zu ver« 
leihen; weiter unterm 28. Januar I. 36. ben Borflemmiffär IL Klaſſe 
bei. der Generals Bergmerkör und Galisen-Nrminifiration, Iob. Berl, 
zum Borfmeifer auf das erledige Gallnen+Borkam: Marguardıflein 
zu befördern; enblid dem Nevieriösler Valentin Hohmann zu Fiſch- 
bad, im Borkamie Kaiſerslautern — auf Anſuchen — auf >a0 im 
Borflamie @lmfein erledige Kommunal For ſtreviet Hambach zu verjepen. 

Se. Mai. ter König haben Sich unıerm 4. Behruar I. 36. aller« 
gnäbigft bewogen gefunden, bie bei bem proteſtantiſchen Oberfonfifo- 
rium erledigte tele eineh zweiten Kamzliften in proviſoriſchet Gigen« 
ſchaft tem bieherigen Kanzleifunfiiondr Im fönigl. Staotsminideriuu 
2es Handels und der Öffenılien Arbeiten Ebriflian Röder aus Nürn« 
berg zu verleihen. 

Ge. Mai. der König haben Sich umterm 1. Bebruwar I. 38, aller« 
gnddigſt bewogen geſunden, bem ortenıliden DWrafeflor an ter liniver« 
frät Münden, Dr. Kari Friedrich Dollmann, den Titel und Raug 
eines Mönigl. Hofraches tar« umd. Aempelfrei zu verleihen, 

Gr. Mai. der König baden Gh umierm 19. Ianuar 1.38, aller« 
gnäbigft bewogen gefunten, bad Auraibenefijjium St. Burbarae, St. Viri 
et Annuntiationis B. V. Marine in Eünding. Landgeridıs Stadtam- 
hof, dem Briefer Marimutan Trerter, Piarrer in Wondreb, Lande 
gerlchis Alripenreutb, das Spitaldenefijium zum Helligen Geiſt in Brei« 
fing. dem Vrieſſer Joſeph Schüfl, Kooperator » Erpofitus im Partberg, 
Zandgerihib Miesbad. unterm 29. Januar I. Is. dag Schulbene ſtztum 
in Großohrenbronn, Laudgerichte Beuchrwangen, dem Briefter Johann 
Repomuf Eyring, Brühmsfbenefijiumdsitar in Denklingen, Yandge- 
richte Buchloe, zu überrragen ; ferner bie erledigte erfhe proteſtentiſche 
Dfarriele zu Tharnau dem biehetlgen Bfazrer zu Butienberg, Dekan. 
Eulmbad, Karl Wilhelm Popp, zu verleiten. 


B Landtag. 

“ München, 24. Iam. (AXXXU, Öfen, Eigungbder Kammer 
ber Ubgesrpneten,) Bei Boriiegung ber Eigung Abends 5 Uhr 
war außer den HH. Staataminiſtern Brbr. v. d. Bforbien und von 
2üder au der E. Graatemimifer Pr. Dr. v. Ringeimann am Mir 
niflertiſche erfgienen. Hr. Morgenfiern erhält einen Idtägigen Ur« 
Iaub ; das Wort erhält ſodann ter Hr. Meferemi Brbr. v. Lerden- 
feld: Er habe ben Gegenſtand vom Gtantpunfıe bes Audſchuſſes zu 
beleuchten. Alerbingb möge es auffılen, warum Ad berjelbe auf bie 
politiſche Gele der Brage nicht eingelaffen. Allein er habe hiezu feine 
Veranlaffung erfannt, vielmehr Ach lediglich gefragt: Was ih Pflicht 
m ıbun? Was fordert Bayeınd Befes ? Denn vor ter Sand bejlche 
Bapern im beutigen Bunde, ten Bor erhalten mole Wenn ber 
Bunp vwerfalle, dann Idje fi die Frage von Baperns Stellung von 
felbh ; jegt aber deren eveminele Löſung verſuchen zu wollen, ſei eben 
fo ihwierig als undanfbar. Bayern babe im tie Wage der großen 
Beltpotitik fein Gewicht zu legen; daher auch die Frage nad beijen 
mögiiden Euiſchlüſſen ald eine mäßige erachter werben dürfie. Hier 
fei nur zu, betrachten: Wielbe Friede, daun jei dad Geld jür Rünun« 
gen und Bereirbaltung non Mannſchaft far ohne Uusnahme wegge- 
worfen. Darum jet jege bie größte Sparjamfeit empfehlenämerch. 
Konime eb: aber zum Kriege, bamn gelte bad weit mehr, was im lehr- 


ten Momente geſchehe, als was im Anfange. Daher anfangs bie größte. 





Sonntag den 4. Februar 1855. 


Gang der Temperatur und des Lujtdruces in Mü 
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‚ Sparjamleis rarpjam erjdene, damit man am Ünde noch Kräfte be» 


Üge, die mum einzufegen verwöge, Man vıüfe bater jeht das Intereffe 
bes bayerligen Woltes alein im Auge baben und mit anderes. Die 
gegenwärtige Lage vom allgemeinen cultuthlſtoriſchen Stantpunfte be · 
trachter zu jehen, jei fhön-und intereffent, alein hieher zurdaus nicht 
entiheidend. Um Übrigens Bapeınd Geſchichte fo Bart zu beurtheilen, 
müfle man mwenigfiens 150 Yahre derſelben vergeſſen. Bayern habe 
bie zum Ende des zeutſchen Reiches feiner Bfliht gegen das ſelbe Ber 
nüge geleiftet; ed habe auch niemald einen Gepararfrieden geichleffen, 
feine geheimen Arufel Ay Aipulirt. Könne man Bayern mandet zum 
Bormwurfe wagen, jo bäen doch antere auch gegen Bapern [ehr arg 
gefehlt, und es gelte bier recht eigenilih, „ter werſe einen Gtein nad 
ha, der ch jelbfk rein-mifje*. Jegr aber ſei cs Pflicht dae jenige zu 
bemwilligen, was ter Pflicht des Kundes entipreche, und in feinen In« 
texeffe gelegen jel. Hiernah aber habe ter Auefhug gebamdeli, Geine 
Biffern aber jeien von feiner Geite beflritien werten. Der Hr. Grautt« 
Wınifer des Krieges aber verdiene im jeder Beziehung volles Vertrauen. 
Nur me nicht überjehen werden, daß er auf einem andern Grand» 
punfıe ſich befinte, old die Kammer und ihre Ausihuß. Er fortere, 
mas er jür ndihig erachte, um die Armee in allen uns jeden Bejieh- 
ungen auf bie höchfle Gıufe moraliider, geifliger, tedhnifcher umd php» 
iger Züchrigkeit zu heben, und fenne bajür feinen anderen Gefibts- 
punkt, während die Kammer bie Binanzkraft des Pantes und die Noth- 
wendigkelt, auf deren Nachbaltigkelt bedacht zu fein, vormiegend Im 
Auge behalten müfle. Ein anderes jei dann der Ball, wenn der Krieg 
wirklich ausgebrochen ; dann liege bie unabweishbare Norhmentigfeit vor, 
Allee thun, was moöglich jel, um den Männern, die dem Vatettland 
das Hödhfte zum DOpier bringen, lede Unterflügung und @rleichterung 
zu gemäbren und ben Grfolg ihrer Bemühungen zu Adern. Bon bie» 
ſenn Standeunkte des Ausjkufes feine aud tie Kammer in vorwär- 
iger Brage ausgeben zu müffen. — Es wurde num zur jpejiellen Did- 
kuſſion geſchritteu: Ueberjhrift und Eingang wurden ohne Dit» 
fujfion vorläufig angenommen. Urt. 1. Hr. I. Präften Weit: Er 
und jeine Gefinnumgsireunde anerfennten, daß fie verpflidter feien, zu 
thun und zu bei@liehen, was zum Beten des Landes diene, Die Frage, 
ob jür Miltiärzwede mehr ausjugeben gerachen fei, hätten Me Ach von 
dlefem Staubpuntte aus bejaht, uns Aimmien daher dem Ausjhufguie 
adıen bei. Gie gäben hierin weder ein Vertrauens» noch ein Mif- 
trauenevotum, Bür fie ſel die Erwägung entſcheldend gemefen, mas 
Bayern unter alen BVerbältnifien zu ihun habe; von der politliſchen 
Seite der Frage hätten fie dagegen abjehen zu müjlen geglaubt. Hr. 
Urnbeim: Gr ſchlieſe Ab rem Vorredner in der Sauptſache an; 
wenn er aber auch für den Ausſchußantrag im Algemelnen flimme, fo 
wolle er dod damit nicht den Art. 1 und den Aufwand für den Zug 
nah Kurbefien gebilig: und dadurch anerkannt haben. Hr. Dr. v. 
Laſſaulx flimme tem Domm des Gern Weis bei. Dr. Lang, 
für fi und jeine Freunde, ſpricht ſich im miniflerleden Sinne aus. 
dr. Bürft v. Wallerfieln: Er wünfde den Zweck der Derwenbung 
nidıt aus Bertrauenssüdfigten, ſondern aus objektiven Gründen, wm 
dei Intereffed ded Barerlandes wegen, zu erfahren. Gr fönne übrigens 
für ven Art. 1 nicht fimmen; die Frage ſelbſt werde ib bei den Vers 
bendlungen über bie Nachmelfungen erlesigen. Hr Erämer (von 
Doss): Er und feine Breunze fänten Ach heute ganz fonterbarermeife 
ganz auf minifierielem Standpuntte. Sie erfennen, bad das Fönigl. 
Stroatöminiferium die Sachlage gang richtig beurihelle One Ber 
trauen fein Kreblivorum, Medner und feine Breunte bärten kein Ber- 
trauen zu tem Diniderium und würden daher mit „mein“ Aimmen. 
dr. Muland: Gr habe feine Freunde, für die er zu reden habe; er 
rede nur für fi mad feinem Gewiſſen und feiner Ueberzeugung. Or 
pilichte dem Ausſchußgutachten bei. Wohl wäre £6 gut, wenn Ger- 
meröheim vollendet zu allein e8 feien ehem die Mittel für jept nicht 


ger". 


R 


de. DE man Vertrauen habe oder nicht, für dad, was and 
was die Pflicht gebieten, mäße man Bimmen. Hr. Gre aRolde 
Rimmt Herin Bang Rur als betrachte er die Brage; und 
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men worden; gegen dieſen und feine Koſten ipreche man ſich 
au, uhr halie dach warme Reden für bie Verbindung mit Drfler- 
zei! Et könne, dem entgegen, mur ben Anırag bes Ausſchufſes zur 
Unnahme emuichlen. Wenn Germeröbeim fortgebaut merben follıe, fo 
önne man im Militairbunger bereindt wohl dazu die ausreideniden Dtı« 
tel finden. Die anf civiltechtlichem Boden Aehensen Rückgände aber 
Könnten nicht aus politiſchen Müdfigien vorenthalten werden, und ba» 
ı durch fei das Aueſchußgutachten gerechtfertigt. Br. Graatäminifter 
Erhr. von der Piordren: @r babe Ach heute Morgens beſtimum ger 
mug erklärt; er wolle tater nunmehr jdweigen, ums fi in die Des 
Barte nicht weiter einmiſchen, wenn mid norhmentige Aufflärungen 
ober dergleihen ed ihm zur unabmelsbaren Pflicht machen joften, noch 
var Wort zu ergreifen. Die vorläufige Abſtunmung ergab hienach vie 
Annahme bed Urı. 1 mad Mafgabe des Ausihußgutadtens, Art. 2 
wurde ohne Didkuffloen in der Faſſung des Busihuffed angenommen. 
Gbenfo Art. 3. Bei Ari. 4 brachte Hr. Fürk v. Wallerfein bie 
unterftügie Mooififatten, bie Dedung ber Rückſtände aus ter Erpedi · 
tion nach Kurbefien jole ſtatt durch Unleten, durch Hinweiſung auf 
die Altivbeflän.e aus der 4. und 5. Binangpertose bewirkt werden, mel» 
er jedoch rer künigl. Lansıngefommiffär Hr. Miniſterialrath v. Ban- 
mer aus bem Grunde entgegentrat, daß folde im gegenmärtigen Augen» 
blide nicht alein als ſeht unbeseutend erjchlenen, jondern auch bereits 
im neuen vorjufegenden Budget ihre Stelle gefunten Härten, baber nidı 
mehr zur Diöpofliien flünden. Hr. Meferent Brhr. v. Lerchenfeld; 
Der Ausihus babe AG von ben Rückflaſten, die HOr. Minikterialrarh 
v. Wanner vorgetragen, beflimmen laffen, und fönne ſich auch nicht 
dazu verehen, die Dedung dieſer Summen auf die Zufunft zu ver- 
idyieben. Man werde in der Zufunft doch genug umb färtere Anfor« 
Berungen zu, bereältigen haben, und fo jei es gerathener, dieſe Sache 
mitteli des Anleibens ſoglelch abzugleihen. Unter Verwerfung ber 
Bürft ». Walerfein’ichen Moeiflarion wurde biejer Artikel nah An- 
trag bes Musfhufes, beögleihen Art. 5 ohne Disfafjion angenommen. 
Bei der namentliden Abftimmung über den Unımarf, mie er aus dem 
Yusihußgutadten hervorging und Gingangs diejed Berichtes dargelegt 
wurde, wurde derjelbe mit 97 gegen 25 Stimmen angenommen. Die 
ablehnenten Stimmen gehören dem Herten: Aufſchnaiter, Beer, Bin« 
ber, Borf, Grämer (von Doos), Bilmeber, Goller, Hıl. Herrlen, 
Kleindienf, Köhl, Krämer (von Urtenhofen), Th. Maler, Ioi. Rabl, 
Joh. Richter, Dr, Ringler, Rubner, Schäfer, Scharpf, Scheidemantl, 
Dr. Ghrif. Shmidt, Frledt. Schmitt, Geiffert, Tafel, Fürſt v. Wiler- 
ſtein. Der hiernach redigirte Beihluf fammt Gommunicıtiv an bie 
erfe Kammer erhielt fofort die Genehmigung der Kammer, 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 3. Februar. Deſterrelch und Preußen 
haben fich, wie wir vernehmen, über ben Vorſchlag geeinigt, daß von einer 
Mobllifirung der Bundes: Kontlagente für jegt noch Abſtand genommen, alle 
zur Mobitifirung nötklge Vorbereitung dagegen jo volfläntig getroffen mwer« 
den fole, daß bie Kontinente, wenn die Mobllifirung beſchloſſen wird, In 
fürgerter Brit ausrüden Können. Es wir deßhalb auch von ber Wahı eines 
Bunped-Belbberrn für jept Umgang genommen; dagegen bürfte die Mobilifls 
zung, wenn fle beichloffen wird, ſich nicht blos auf bie halben, fondern auf bie 
ganzen Kontingente erſtrecken. Hierüber dürfte ein fo gut mie einftinmmiger 
Bunbesbeichlug bemnächt zu erwarten fein. 

© München, 3. Februar. (Sigung bed oberfien Geridhti& 
bofes am 1. Februar.) Den Gegenftand ber erfien Verhandlung bilbete die 
Nicptigkeitäbefchtwerbe des T. Oberflaatsammaltes am Appellationsgerichte son 
Niederbadern gegen das Erfenntnif dleſes Gerichtshofes vom 29. Dezember 
v. 3 in der Unterfuchungdfache gegen Franzleka Frledl wegen Diebflahle- 
Berfuch. Das Appelationsgericht hatte nämlich auf won ber f, Etantäbehörte 
ergeiffene Berufung conform mit dem Erkenntniß des Kreis» und Stadtge · 
rihts Paffau dle Franziska Friebl, welche zufolge der thatfächlichen Feffftel- 
lang am 11, September ». 38, im Anweſen des Wirthed Kohlbauer zu 
Pafjıs Me verfperrte Türe bes geſchloſſenen Hofraums gewaltſam erbrochen, 
über ben Brunnen und Echweinftal in ben Handfleg des erſten Stockes und 
von da in dad Fremdenzimmer in der zugeftandenen Abficht zu fehlen, ein 
geörungen, ledoch vor Ausführung Ihrer Abſicht vom Gausherrn unter ber 
Bettflatt verfledt ertappt worden war, — nur bed Vergebens bed entferns 
ten Verſuchs zum Verbrechen des ausgezeichneten Dlebſtahls für ſchulbig er 
achtet und fle deßhalb zu zweimomatlicher Gefängniäftrafe verurthellt, Der 
Oberſtaate anwalt fügte feine Michtigkeltäbefchwerte darauf, daß die Unger 
ſchuldlate nicht ald des mäcften Verſuchs zu obengenannten Berbredyen 
feyuldig verurthellt, fonach Art. 62, Thi. deo &t.-@.-B, verlegt und Art. 
60 mit Unrecht nicht angewendet worden fel, welcher Beſchwerde auf Antrag 
bed Hrn. Generalſtaatdanwaltes der oberſte Gerichtöbef durch Vernichtung 
ded appell-gerichtl, Ertenntalſſes auch flattgab, in der Ermägung, daß eine 
Handlung, die zum geſehllchen Tharbeflande eines Verbrechens gehöre, eben 
deß halb einen Thell der Baupthanklung ausmache, bad ſonach im gegebenen 
Balie der Dieb Bei vorgenommener Crörechung ber Ihre des Hoftaums ber 
seits in der Haupthandiung begriffen gemefen fe. — Berner kam zur Ber- 





oo 2 
hanklung die Nihtgkeltöbefhwerbe ber Zolamtsafitentenmeittwe Anna Därr 
von Efchenfam, melde vom Rreid» und Stadtgerichte München megen fort 


gefchten Verbrecheng der im Zuſammenfluße mit 4 ® 
a u a Derruze zu 3’ „jähriger A bs 
, voeicheh Mrkheli das 8. Appellatioms jeriipt 
bayern am 17, Januar 1 I8. beflätkgte. Der Hohe Gerkhtähef ae auf 


firafe. wiru 

Autrag des ‚Den. General Staatbammwaltes die ohne Angabe eines Grundes 
erhobene Nlchtl akeltabeſchwerde. Ebenfalls verworfen wurde die Niätlikeits- 
beſchwerde des Karl Schmig von Stehrküht, Erg. Mütnberg, welder durch 
Grkenntalg des Stadtgerichta Nürnberg dom 6, Btibr. v. 38, und auf von 
Ihm. ergriffene Beruſung auch durch appei,sgerichtl. Ettenntnis ppm 20. De 
v. 38. wegen einer am 18. Juni ©, Jo. gegen den Grmelnpenorkchrr 
von Steinvühl bei Gelegenheit der Aufrechthaltung ber Volizelſtunde began · 
genen Wirerſetung Il. Grades vor das Anl. Kreio und Stadtgericht Raͤrn · 
berg verwleſen wurdt. — Den Echluß ber Eiyuma bildete die Nichtigkeitde 
Beſchwerde ded Bauern Anton Rob von Gchrelnshelm, welcher durch Er 
fenntalj des t. Appellatlondgeridts von Unterfranken wegen Verbrechen des 
MWeinelves, abgeleiſtet la einer Eivllſache am 9, Neudr. 1547, zu jähriger 
Arbeitshaudftrafe verurtheltt wurde. Much fie wurde auf Antrag des Hru. 
General» Staatsammwaltes verworfen, 

+ Müncgen, 3. Bebr. Das geflern erfchienene Rreid-Untäblatt vom 
Oberbayern Ar. 6 gibt den Sommerblerfap für 165% fund, Für Münden 
IR der Preis der Maaß braunen DBleres vom Ganter auf 6 fr. 2 pf. feſt⸗ 
geſetzt. Mile dem Lokalaufſchlaze und der den Schenfreirthen und Bräuerm 
(bezüglich des in den eigenen Schenk» und Wirhicafts-Lofalltäten zu wer« 
leitgebenden Diered) zukommenden Schenkpreifed von 2 Vf. per Magß ent« 
Iffert ſich ſonach der Preis für bie Maaß Sommerbier auf 7 Er. 2 pf. — 
erner theilt Das genannte auttiche Glatt mit, daß zufolge höchſter Mini« 
ſterlal · Entichllegung die bisher flkirte Konkurspräfung für den &at. Borfierr- 
maltungödienft am Dienflag den 20, März d. 36. am Sipe elner jeden Ejl. 
Krelöregierung be zinnen wird. 

Munchen, 3. Febt. Geſtern Abend brannte in dem nahegelegentn 
Ser Unterfenbling eine Scheune ab. Die Bröfe des Schadens iſt noch nit 
ermittelt. 

FAugsburg, 2. Febr. Kommenden Montag den 5 d. beginnt bas 23. öffent» 
liche Schmwurgerigyt für Schwaben und Neuburg, das, ba nicht mehr ald 
acht Bälle zur Verhandlung fommen, ſchon am Samflag den 17. Februar ge« 
fehloffen werben wird, Dabei fommen zur Aburthellung: 1 Ball wegen Riads« 
morbd; 1 Ball wegen Naub II. Grades; 1 deszl, und KRörperverlegung; 
1 Ball megen Branpiftung I. Grades; 1 Wal wegen Diebſtahl und ÜUeln. 
eld, endlich 3 Bälle wegen Diebftahls, Cine Grtrabellage zum Kreltamis 
blatt für Schwaben und Neuburg Pr, 10 bringe den Schrwatlämms fünmte 
Ulchen im Meylerungsbezirte befindlichen ärztlichen und nieserärgtlicen Berjoe 
mals, dann ber Ganltäte-Anftalten, wonach die Zahl ber prafticirenden Aerzte 
fit auf 177 belauft und worunter fi; 1 Kreis -Wedizlualrath, 29 Werichts« 
Merzte, 9 quleselrte Werichtöärgte, 4 penflonlte Milkthrärgte befinden; jer« 
ner 31 Badet Älterer Ordnung; 3 Magijter-Epirurgen; 21 Lantärzte; 66 
Chlrurgen; 42 Bader tom Jahr 1896; 112 Bader vom Jahr 1813; 2 
Zahnärzte; 424 Hebammen; 67 Upptbeker; 111 Dispen-Anfalten; 2 all« 
gemeine Kranfenanfalten; 8 Diftelfis-Prantenhäufer und 25 ZYolkalfranfen« 
bäufer. Die Zahl der in Augeburg praftigirenden Aetzte belauft ſich auf 
28, wovon 22 dem Gloll« um 6 dem Miltärfland angebdıien, Der unter 
fänmtlidren Sanltätsbesmten des Kreijed im böchſten Eebensaiter Stebende 
iſt der charafterliirte Stabtarzt Dr. Gerber im Dillingen, ber 1775 geboren 
nunmehr das 50. Jahr erreicht hat, mweldem die quieseirten Landgerichto⸗ 
ärzte Dr. 3dr In Sonthofen und Dr. Wirtwer in Oberborf geb. 1775, 
dann ber charafterifirte Medizinal · Rath Dr. Winder zu Augöburg, ‚geb. 
1779, zunaͤcht fliehen. — Der vorgeſtrige Ball zum Beten der Rinder Hell« 
anfalt, it voflfommen fo ausgefallen mie wir bie vorausgeſagt. Die glän« 
gend erleuchteten äuferft geräumigen Säle waren von Befuchern aus allen 
Ständen fat überfüllt, wofür der Umftand ſchon ſpricht, dag nahezu 1400 
Eintrluuatarten abgefegt worden find. Um ben Blüdshaien ſchaarte fi ſtets 
elne Menge Gewianluſtiger, und wenn auch nicht alle Hoffnungen befriedigt 
werden konnten, mam troͤſtete ſich Teicht um dem klelnen Ginjap, ber zufanms 
mengenonmen einen erflediichen' linterfiügungöbeitrag für ben edlen Imed 
lieferte, Auch unfere jüngere Damenmwelt ſchlen biefmal vollkommen befrie 
blgt, Indem das jmedimäßlge Arrangement ded Ba» Gomited es möglich 
machte: daf die Tanzunterhaltung ungeflört fortgefept werben konnte, 

© Aug Franken, 30. Januar. Die fele 1843 anbaltenbe 
Thenerung mit Ausnahme des Jahres 1848 if gegenwärtig bie größte 
Sorge aller deutſchen Staatareglerungen und e8 bürfte um fo zmid« 
mäßiger fein, auf ein Schriftchen bed E. baheriſchen Mathe Dillinger 
aufmerfjam zu machen, dad im Jahr 1844 im Berlag der B. Shmipe'. 
fen Buchhanblung in Augsburg erſchlenen If, als biefer Gegenftand 
In unferer Kammer ber Abgeordneten bereitd beſprochen und von ber 
f. Staatsregierung bie Berfiherung gegeben mworben, daß eine Neeiflon 
ber Schrannenordaung Statt finden fole Diefe Schrift war anfangs 
nicht zum Drud befimmt, ſondern ber Werfaffer wurde diezu erſt durch 
eine Aufforderung des Geatral ⸗Komltes des laudwiribſchaftlichen Bereins 
von Oberbehern mit den Worten veranlaßt: „das Manuſtript bebandle 
„einen für. Landwirthſchaft und für die Wohlfahrt einer ganzen Nation 
„ebenfe wichtigen als ſchwirrigen Gegenftand, über welchen nid: nur 
„Produzenten und Ronfunienten, fonbern auch gelebrte Gtastswirthe 
„und praktiſche Geihäftsmänner ſeht verichledener Meinung find, Um 
„iO verbienfliker erfheine es, wenn biefer Zweig der allgemeinen 
"„Wirchiaftspolizel mid allein vom Standpunkte der gelchr- 


„ten’Gentranstfe Aahankelt,  fanbern mit hen erlärenden. Beifyier 
„Im ber ipejiellen Baubesnererbmungen beleuchtet were. Man fönne 
„daher mur mänfden, daß derYmbolis bed Manufkrips ſobald als mög- 
id wer Publizieär: Übergeben werte.” Im tiefem Merken if ber 
Weg angezeigt, auf weichesa bie Weizeitpieiie jo geregelt werden tön« 
nen, baf ein dem kandwirih madırheiliges Einfen und ebenio eime für 
dos Bublitum übermäßige Arhöbung terielben vermieten wird um» ben« 
mod her Urprorugent, wie e4 in dem Borwort heiße, in ber Freihre it 
bed Hanteld mit jeinem guf Grund und Baden gewonnenen Brorufre 
mist beichränft werde. Mit ter unbrſchränkten Errreibhanteläfreibeit 
muß bie Merforge für mäßige Vreiſe des Berreites verbunden werben, 
weldhe hebiglich durch Berreivhanbels« Magazine wie fie ber Herr Ber- 
faffer obiger Schrift hauftelt, erzleit werden können. Dieh fordert de 
Mabrungs-Woitzei, weil das Ginfommen tes Mitelftandes jegt ſchon 
nichs mehr zuteicht, mm bei allem Geireid. Ueberfluß Ah ben Brorbe · 
darf für feine Famille anzufaufen. Die in der Kummer abgegebene 
Grftärung ber Graurdregierung, daß fie die Magazine für norhmenbig 
erachte umb im Berorimungdweg ben hochwichtigen Segenſtand im die 
Hand nehmen wolle, wird daher gewiß von dem jegt fo ſeht bebräng« 
em Mirelland mit Dont erkannt werben, 

+ Auß Mittelfranken im Januat. Ms eine Schoͤpfung ber neue» 
sen Zelt, für welche wir ber Etaatäregierung zu befonberem Danfe und wer 
pflicstet fühlen müflen, haben wir das Infitmt der Krels- Gewerbe» uns 
Handeläfammern begrüßt, Diefelben, geblldet aus den Vorſidenden und Stell- 
vertreten Sämtliche im Meglerumgsbejlife befindlichen Gewerbs- Babrit« 
und SHanbeldräthe, find ing diefer Ihrer Zujammenfegung volfommen ges 
eignet, ter Etaatdreglerung über die Lage, die Verbätmiffe und die Debürfe 
nife der Intuftrie ein Mares Bild darzulegen, und die Wünſche, welche fi 
auf Selte der Betbeiligten fund geben, auszuſprechen, begiehungäwelje In 
Form motlelrter Anträge ber Würdigung und Beſcheltung ber höhern und 
höchſten Stelen zw unterbreiten. Aber ein melterer indlreltet Vorthell von 
nicht unweſenillchem Belange möchte darin zu finden feln, ba bie aljähr- 
liche Vereinigung achtbarer und intelligenter, wie prakiiſch geblldeter Männer 
bed Gewerbe» Fabril⸗ und Handelöflanzes aus allen Ähellen des Kıelied bie 
fen ſelbſt Gelegenheit und Veranlaffung gibt, ihre Anfichten über Handel 
und Inbuftrie gegenfeitlg anszutauichen, bie Berüriniffe in biefer Beziehung 
von einem algemelnen Gefihtöpunfte kennen zu lernen, folgewelfe manches 
aus örtlicher Eng entfprungene Urthell zu berichtigen, und dielleber- 

eugung zu gewinnen, daß bie materielle Wohlfahrt bed Ganbeld und der 
Share nur erreidst werben fann, wenn Me Beibeiligten alle Rrait auf 
bieten , mit ter Entwidiung anderer Induftrleller Etaatın gleidjen Schritt zu 
halten, namentlich auf entipredyente tecdhnifche Ausblidung bes Gewerbsſtan- 
bes bedacht zu fein. on tiefer Auffaffung geleitet, find wir ten Werband« 
lungen ber Arelö« Gewerbe - und Händelöfammer von Mittelfranfen, ald 
und zunaͤchſt berũhrend mit Aufmerkſamfelt gefolgt und wir haben aus ben 
und vorliegenden gebrudten Berichten über die Berattungtgegenflände bie 
Meberzeugung geſchoͤpft, daß bie Derfamnlung bei ihrem erfimallgen Aufam- 
mentritte ibre fehmierige Aufgabe mit Grmft erfaßt, und es ihr während ber 
verbältnigmänig Furzen Dauer Ihres Belfammenfeins gelungen iſt, ein jehr 
bedeutendes Material glũcklich zu verarbeiten. Die Anorbnung der Etaatde 
reglerung, wornach bie Etabt Nürnberg ald Sig ber Kreld -Gewerbe - und 
Banbeldfammer beftimmt wurde, wird von ber Verfanimlung um fo nichr 
dantbar anerfannt worden fein, als ben Mitgliedetn ber Meinern Staͤdte hle 
durch die Möglichkeit geboten warb, im ben freien Etunden bie Bedeutſam - 
teilt des Handel und der Juduſttle Mittelfrantens nach Umfang und Gigen- 
tbümiickelt am den Gentralpunften Nürnberg und Bürth durch eigene Une 
tgaung nähe lennen zu lernen. 
rttemiberg. — W.C. Stuttgart, 1. Behr. Dieien Abenb 
wird die Lelche des veriorbenen DOberfibofmeliterö Frelherrn v. Sedenkorff« 
Aberdat nach defien Famlllengut Lelnleiter unwelt Bamberg, wo bad Erb⸗ 
begräßnig der Kamille ſich befindet, per Elſenbabn abgeführt werben, Vor⸗ 
ber findet noch Trauergotteöblenft in defien Wohnung Im alten Schloſſe flatt. 
Die Bunftionen eines Oberfibofmeiflers verflebt bermalen Intermiflifch Ce. 
Ertell. der Hr. Oberflalmeifler Baron v. Taubenheim, — Nachdem wir zu 
Bnfang diefer Woche 18 Brad unter Null batten, If nunmehr vollftändiges 
Ahaumelter eingetreten und wir haben heute 5 Grab über Nul nad dem 
Reramur'ihen Tbermonieter, 

Ztuttgart‘, 1. Februar. Ueber dem durch die mürttembergliche Bos 
benferbampfiifffahrt vermittelten Verkehr Können wlt folgende Nollzen mit« 
teilen : Im dent Zeitraum vom 1. Jull 1859 bis 30. Junl 1854 wurden von 
ben mwürttemberalfchen Echtffen Über ben Eee befürbert: 59,396 erfonen, 
6954 Erb Bleh, 270,3°U Zolgentner Raufmanndzüter und Wein, 159,322 
Schaͤffel Brut; fobann In dem Halbjahre vom 1, Yuli bis 31, Dezember 
1654: 31,591 Perfonen, 182 Hunde, 531 Zollzentner Gepädübergemicht, 
45 Eaulpagen, 20 Pferde, 2725 Erüde Veh, 249,180 Zolzentner Kaufe 
mahnsgäter und Mein, 87,976 Echäffel Frucht. Im BWerhätmig zu dem ent · 
frrehenven Halbjahre von 1859 Hat in der erflen Hälfte des laufenden Der- 
meltungslahrs bie Verſch fung von Perfonen, Gepäd, Raufmannszüter und 
Beln nambaft zugenommen, dagegen diejenige von Hunden, Equipazen, Pier 
ben, Dieb und Frucht einen Rückſchlag erlitten, (St-An. j. W) 

Baden. — Harlsruhe, 1. Behr. Die „Kırlöruher Big” enthält 
heute mehrere höchſte Orbred über elne neue Elnthellung der Infanterie, be 
Barnifonsverbälmiffe ber einzelnen Megimenter und Batalllone und die Befe- 
gung an Rommanbantenftellen, Der Rommankoflg der Infanterie it wie bid- 
ber In Karlerube, Der der 1. Brigade In Dlannhelm, ber der 2, in Frei · 
burg. Die 1, Brigade iſt geblidet aus dem 1. (Grenadler ·) Negiment (Rarld 
ruhe), dem 3, (Mannheim) und dem 4. Büfltierbatailon (Karleruge), Die 


2. Brigabe: aus dem 2. amb 4. Inf-PRegiment (Garnifen Baflait und Rom 
Ranz und dem 2. Füfllierbatallon (Garniſen Das Iägerbatalllen 
garnifonirt in Freiburg. Die Generalmajore Porbet umb Dreyer fommans 
Iren die beiten Brigaben. 

Sannpver. Aus bem Bremifchen, 30. Ian. Der- Grofiher« 

is von Sachen» Weimar-Wifenacd hat den geitigen Bürgermeißter der Stabt 

semeruörbe, ». Wardenburg, ald Geuwerneur des 10 jährigen Großherzoge 
Rarl Auguft zu berufen geruht Der Berufene, früher Hardedeogt im ſchies 
feig'fchen Amte Gaberdlebeni, zeichnet fi durch Bildung, Gewandiheit und 
Mäpigung der Anſichten aus, und iſt man baber beredhtigt, die getroffene 
Wahl eine vorzugswelſe günftige zu nennen. (MBei-Btg.) 

Preuften — PC. Berlin, 1. Bebr. Bei pen Grörterungen der” 
Budger Kommiſſton der gweiten Rammer Über einen Aus 
babe-Woften von 89,165 Mıhlr. zur Erſtattung ber aus Bunbdesfonds 
für bie deut ſcae Blotre aufgewendeten Koſten gab der Fünigl, Re= 
gierungt-Rommiffarius zur Rechtfertigung dieſes Anjages folgende Er- 
läuterungen: Die in ben Graı aufgenommene Gumme bilde den mar 
Iriularmäpigen Anıheil Brenfens an ber durch Bunbesbeichluß vom 
8. Auguſt 1854 ausgejriebenen Umlage für bie Roflen der deut» 
Then Marine Da die zur Gründung ber Marine in den Fahren 
1348 und 1849 beidlofenen Umlagen nur unsolfländig und ungleidh- 
mäf'g eingt zablt werben, fo babe man ben augenbliclichen Bebarf einft« 
kellen aus dem Bonds der Bunbesfehungen entlehnt. Um bie fpäter 
no'hmwendig gemortene Tüigung befer Vorſchüſſe, ſowie die Requlit ung 
ber Koſten überhaupi am erlerigen, babe ter Bunbeitog unter tem 3, 
Augufi vor. 38. eine Knorbnung getroffen, durch melde im Mejentlis 
ben beflimmt worden; Die gejammten für die Marine aufgelaufenen 
KRoften werden nad Abzug terjenigen Summen, melde durch ken Ber 
kauf des Blattenmarerlald gedest And, ber Matrifel gemäg auf bie Bun⸗ 
beöregierumgen reparılet, Auf dem hieraus für jebe Megierung ſich er- 
gehenden Betrag wird derfelben das zu But gerechnet, was fie bereiis 
früßer für die Marine ‚beigeftenert hat, Diefenigen Regierungen, deren 
Dusıe ſolchergedalt mod nicht getedı ift, haben das Behlente einzu 
jablen und gewähren bierturd die Mittel zum Grfop der aus dem Be= 
Aungefonds geleiteten Borjbüffe. Den Mafkas für die obenermwähnte 
Repattition, bemerkie der fänıgl. RKommiffarius weiter, bilde diejenige 
Manifel, melde zur Zeit ber Beilüfe über bie Begrändung einer 
Biere in. Kraft wer, nämlich tie Matritel von 1848, wie fie damals 
mie Müdfihe auf tie Ginverleibung ber außer» beutichen Vrevingen 
Breutzens In dem Bund feflgehelt worden. Die gleigmäpige Heran« 
siebung fümmtlicher Bandes + Regierungen babe Indefiew eine Morlfila- 
tiem erlitten, und zwar in Mnfehung Defterreiht. linier Ber 
rufung barauf, daß ed wit feiner eigenen Flatte in matıra bie 
ndıhige Bunpeshllfe auch jur Ges leifien könne, babe Defterreid 
von Unfong an jeine Berbeiligumg an. ber. in der Mordire u fdhaf- 
fenden Blase abgelehnt und bemgemäß au gegen jebe Bernie 
tung zu einem Koflenbeitrag für biefelbe non vorm hereim proier 
Nie. 6 babe fomir Hier eime Areitige Forderung worgelegen , m 
been Untibeitung feine umberbeiligie Iaflanz im Bunte vorhanden 
gemejen, umb da allerdings Deiterreich fh zu ter Biotten= Ange« 
legenbeit im einem fingulairen Berbälinif befunben,. fo. fei «8 vom 
der Bundeiveriammlung für bad Berignerfle. erachtet worden, »ie 
Sıreisfroge mit dem Wirner Kabine im Wege eineh Bergieiches 
beigulegen, fraft deſſen Deflerreih, wenn auch niet den vollen Matti= 
falarmäßigen, fo bob einen bebeutenben. Beitrag für de Marine y 
Irifen babe. uf den in der Rommiffien erhobenen Cinwand, «8 liege 
für die Bablungspflicgrigkeit Preußens Fein ohne Weiteres verbinten- 
ber Bunpesbeihluß, fomdern mur eine Kromdafrion vor, die ber Aur 
Rimmung ber Kammern bebürfe, wurde von anderen Mitgliebern bes 
meNid gemacht: bie ganze Ungelegenhels babe im, einem formellen 
Buntetbeikiun ibre tefinisive Erledigung geflnden,. wenn auch vorher 
reisente Ansgleihungs-Berbandiungen demielben vorondgegongen feien, 
Der durch jolden Bundesbeiluß fefigehellten Werpflidtung fönne in 
Bemääkris des Atufela 52 dar Wiener Ehinfiahe Preuken AG wicht 
entziehen, .umd den Rammern fiehe nad Urt. 59 ebenpafelbft fein Wir 
berfpruhörecht bagegen zu. Cine Mebrbeit vom 21 Gtimmen gegen 
11 foßte nach biefen Erdrierungen ben Beihluß, ber Roammer bie Ges 
nehmigung bed. außerorbentlien Yudgabe-Bofens von 83,165 Rıbir. 
ru empjehlen, Bugisih wurte au der Beitrag zu ber MWartikulare 
Umlage vom 2. Juli 1853 für bie Koflen ber Bunbes+ Gentral- 
Bermaltung aus den Jahren 1848 bie 1551 im Belaufe vom 80,545 
Rıhlen, gutgebeigen, 

Die —Preußiſche Rorrefpondenz" vom 1. Februar fagt: 
„Der „Gonfituiionnel” bat in meusfer Zeit eine Meibe von Korreſpon⸗ 
benzberihien aus Wien gebracht, welche mit großer Musfährlickelt, 
aber mit mir glelcher Korrefiheit Über die biplomariicen Borgänge im 
ber genannten Hauptſtadt ſich auslaſſen. Ea Fann nit unfere Bufgabe 
fein, gegen Grörterungen aufjutreren, welche meiſt die Beziehungen an» 
berer Gioaten old Preußen beireffen. Dagegen müflen wir zwei Bes 
hauptungen zurüdwelfen, welche in jenen Berichten über angeblie dis 
plomariihe Exrirte Preußens enthalten waren, zumal bieielben von 
tirigen Organen der biefigen Preffe zum Ausgangöpuntt ihrer Qrörter 
tungen gewählt worden find. Der „Gonfitutionnel* berichtet, „daß 
Deflerreich aufbdbas Anbringen bed Berliner Hofes (sur les in- 
#ances de la cour de Berlin) bie @rflärung des Hüften Goriſchaloff 
der eınflen Bımägung der Wemähıe empfohlen babe* und bak Herr 
9. Uſedom dem Aufırag erbulten habe, daB englifhe KRabinet für ein 
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Abtaaien. zu gedianin, won ach das Gieich ge wicht in Schwarzen Mrite | 


nicht durch eine Schwachung ver ruſſiſchen, ſondern durch Gtärtung der 
türfifpen' Macht herge ſtelli werben jode* MBeire Mitcheilungen find 
volfommen unbegränder. Als Fürſt Borıfhafsff am 29: Movember 
die voffigiele Mote Über die Annahme der unter dem 9. Auguf von den 
Behnähten aufgefellten Fritdend grundlagen abgegeben hatte, ſprach 
Defterreid in einer Noir won 3. Drjember — unter Mitpeitung ei. 
ner gleichlautenden Depeſche am jeine Geſandten in Paris und London 
von demfelden Kage, in welcher ed den Weſtmächten die ernſte Grndz- 
ung der ruffiihen Grflärungen Gare empfeblen Iuffen — gegen das 
Berliner Kabinet die Grmartung aus, „sag Vreugen vie Sprache, wel 
he die Öferreichiichen Bertreier in Paris und London zu führen an» 
gemieien feien, billigen und felnerſeits mir bem wärugen Naheruf 
umterlügen werte.“ Das eigenilige Sachverhältuiß in alje burg 
die Darftelung des „Conflirmtionnel* offenbar in dad @Wegeniheil ner» 
ehrt worden. Wat den angeblihen von Preußen uniernügten Mor« 
färtag berrifft, dad Gleichgewich im Drient nicht eurh eine Schmäd- 
ung ter ruffiiden Macht im Schwarzen Meere, fonvern durch eine 
Stärkung ver rärfifchen herzuflellen, ſo ıft das preufijge Rabiner, wie 
wir eriahrem, wich im ber Lage gemejen, diejen over einen ähnlichen 
Worſchlag zu mayen und. hat ebenjomenig bem Herrn von Uſedom den 
Mufırag ertheilt, barüber dem enghfgen Minifterium „den Puls zu 
füblen”, Es verlautet allerdinge, daß ein ſolcher Worjhiag gemadıt 
werben fei; derſelbe it aber, wie uns verfidher: wird, weder von Pren«- 
lan» audgegangen.‘ 
eo Gegen vom Fi Yan. Aus mehreren Begenden unſeres 
Landes geben Nachrichten ein über miplıhen Gejunspeiiezutend ber 
Bendlferung insbejomdere aber über die Erſcheiaung des Nersenfiehers, 
welches an einigen Orten chem anfängı, in Ahphus überzugegen. Der 
mangelbajte Nahrungszufand einerjeiid und ansererjelta die ſo wech · 
feſnde Wirterung muß man als Urſachen dieſet Brppeinung amjeben. 
Faſt if zu fürdeen, baf ed mie im Jahre 1847 tommen werde, we 
das Blend Indbefondere im Dberjchlefien jo ſeht groß wur, Diepmal 
wird es fih, mie zu fürdıen, noch weiter audsehnen, denn 26 bereich 
das Mervenfleber ſchon bis weiter herab im Lanot. Wohl karf man 
hoffen, daß durch den nunmehr jet 14 Tagen eingemweienen jeften Wia · 
ter bie eine Duelle der Rranfgeiten auıbören werse, nur wirtt Dabei 
die Milıe nadptbeilig Seu emigen Tagen haben mir bebeutenden 
Sänerial gehabt, und bad vorzugdmeije im Gebirge, mp bie Schnet - 
maffen hin uns mieser bie Roumunikaıton fören. (dw. M.) 
eich. — Wien, 30. Iunmmar. Ungeachtet al der drohenden 
Meldungen von großen Truppeazügen, bie man aus Frankreich durch Italien 
usb Me Lombardei mach Dejterreic, marſchlten bäpt, während man anderer» 
ſeits won ber Grrichtung eine tmpofanten Armeeforpe In Mähren und aus 
dern darauf bezüglichen Vorbereitungen ſpricht, ſcheint wenigptend manches 
von dem road äußeriich wahrnehmbar vorgeht auf einen nahen Sruch Oeſter- 
zeich® mis Rußland nicht hinzubeuten ; nie war wenigftend der, Aeptaͤſeniam Auf 
lands  Fürft Gertichatoff, bei und mit ſolcher Aufmerkjamfeit behandelt 
wie gerade jeht. Borgenern gab Hürk Windiih-Wräg dem Fürſten Gor⸗ 
tichatoff zu Ehren ein Diner, zu weichem mebit dem Burfien Deusiboff, bem 
General Grafen Stadelber, und Hrn. v. Bonton, der Graf Aral, Baron 
Könnerig umd mehrere hohe Öfterreläjlfche Wenerale geladen waren. Heute 
veranftaltet Graf Buol, und morgen ber Fürſt Adolph Schwarzenberg zu 
Ehren des ruſſiſchen Gefankten. ein Diner. Andererjeitd werten die Öfler 
zeichifchen Müftungen ohme Unterbrechung fortgejegt, Die aus Anlaß der 
berannahenden Eniblnbung Ihrer Wal. der Katjerin in den hlefl gen ſaͤmmt · 
lichen irchen und Bethaäͤuſern veranfalteten Andachten find fehr zahlreich 
bejucht. Das auf Anorbnung be ürſtet zbiſch ofl ichen Roufitoriums abgehals 
Gebet lauttie woͤrtlich: 
* „Qlmädptiger, ewiger Gott! Herr bed Himmels und der Erde, ber Du 
Könige und Bölter mit Segnungen erfreueft, erhöre guädig De frommen 
Bitten Deiner Kirche, daß Deine Dienerin Eilfadethh, unfere Yandedmutter 
und: Katferkn, fi einer glüdtichen Erfüllung Ihrer-offnumgen erfreue; mente 
von ihr ab jegliche Gefahr und beſchüde le In Deiner Huld mir hicanulſcher 
Macht, Darum bitten wir . durch Jeſum Ghriftum, Deinen Sohn, 
‚Herrn und Erloſer. em.” 
— iſt von = Curator der Öfterreidhebeutfchen Zuden in Bald- 
Alan die Anregung nad) Ierufalem ergangen für die zrüdiide Catbladun, 
Iprer af, der Kalferin auf den Rulnen des Tempeld daſelbſt eatſprecheude 
Gebete zu verrichten. (Mg. Stg) 
Stalien. 


Aus Hom vom 30, Ian. wird gemeldet, baf ber Pıpft In einem 

Konfitorium Plemont mit a bar. (J. D. d. K. v. uf.) 
w 

Bern, 20 Jan. Oberſt Bontens wg das anerbotene Rommande einer 
engllichen Fremdenleglon mit Brevet elnes Genetallleutenants ab, well offene 
Werbung unmöglid. (Ad. 2.) 

Uri. Aus dem Urfernthale wird ber „Schmbger Zeitung” geichrieben: 
„Don ven Watltferbergen bis über die Burfa, den Gotthardt, den Yukmaner, 
den Epifigen und hinaus bid ind Tyrol Tiest hausboher Schnee, mie felten 
in ben fehneerelhflen Wintern, Und doch ift über den Gotthard die Koſt noch 
nie verhindert worden. Fa ed IR ein Leben da oben von Wajen bi8 Alroto 
vom frühflen Morgen bis zum fpäten Abend, ald ob es zu eluer großen Re⸗ 
ren führte; Schlinen an Schlinen, Waun an Wann, Fäſſet und Sid, 
Kifefpalen und Goli aller Art in ungeheurer Menge, fo daß oft die Hände 
fehlen, al die Waare weiters zu fordern. Das ganze Band, faft alle Zuge 


thiere, BEE auf junge Rinder Gesabr, werben bei fönen Wetter zum Güter⸗ 
Aransport verwendet. So lange hair wiſſen, i kein noch folder Berkehr bei und 
geweſen und mern einmal bie Eiſenbahn von Baſel nach Luzern geht, muß 
alles noch im geametrifcher Progreiflon zunehmen. Dean ander Elſenbahn 
hurch die Alpen, obwohl heut zu Tage wieles möglich If, glauben wir be 
oben noch nicht, und wenn umfere leben Nachbarn in Teſſin nach gehnmal 
die Konjeſſion dur ben Zutmanter verlängern, fo wird biefelbe In 50 Zah 

tem doch noch nicht erftellt fein; bis dahin wollen wir noch umfere Schlitten 

bel · und den Was offen behalten.“ . 

‚: Meffin. Die Oppoflsionäbtätter melden: „Um leptem Gigungätage, als 

man mit Noth die seglementarifihe Mitgliederzahl zufummenbrachte, habe der 

droje Math noch einen verbängnigvollen Beſchluß gefaßt, über welden ber 
»Batrlotar fich folgendermaßen ausfpriht: „Die Regierung wurde bevoflmäcdh- 

tigt, Banferott zu machen oder die Zahlung ber Obligationen ber konfolidir- 

ten Schuld einzunellen, wenn fle nicht einen den Bebürfniffen der Gegenwart 
entiprechenben Welbaufbrud; machen Eönne * Die „Unisne dei Papslo“ drückt 
fig über den Beſchluß aus, wie folgt: „In der Sihung bes Baftard ⸗Groß- 
raths vom 23, beisloß die erfünftelee Mehrheit einer unterichobenen Ran 

tonalvertretung ein Aniehen von 500,000 Fres und bie Einftelung der Amor» 

tljaslon der confollvirten Schuld.“ 


Rufland und Polen. 

St. Perergburg, 22. Ian, Ueber 2ie kruegerifche Nufaffung bes 
Manirefted vom 26. Dez. ». 38. in den einzelnen Gubernien fann ich 
Ibmen weitere Nachricht geben, Aus fünf verſchiedenen Gubernien fin» 
neuerdings ale Ürgebenbeit®» Mdreffen zu bezeichnende Schreiben ber 
Uselsoprflände direkt an ben Kaljer gelangt, in weldem bieie ver⸗ 
fihern, die ihrer Zeitung untergebenen Mvelefdrperfhaften feien bereit, 
ſofort But und Btur zum Schuß bes Wiaubend, bed Baterlandes und 
Garen Linzugeben, und feien des Aufrufs des Kaifers zu den Waffen 
gewäriig. Die betreffenden Schreiben Ardmen Aber von ben unter- 
tbäntgften Derficgerungen der Treue und Ergebenheit, geben aber nicht 
io weit mie daß aus dem Bubernium Niſchegorod, die Bildung eines 
befonbern bemaffieien Korps oder gar [chem einen Chef für denselben 
vorzujgiagen. Die in Here flehenten parrioriiden Demonftrarionen 
geben som Abdel ber Eouvernements Wladimir, Amer, Venſa, Koſtt oma 
und Tſchetnigow aub. Der kaijeri. Beſcheld auf diefe untersbänigen 
Unträge if noch nicht belannt geworden, man darf wohl annehmen, 
daß der Kaljer nur im Äugerfen Nothfall darauf eingeben wird. Ginf- 
weilen wird man fi mis der blofen Demenfrarion begnügen. (H. N) 

Srentta Tidningen“ enthält folgenten BVericht über Wlanb: „Bon 
Meljensen, melde in diejen Tagen Alınd und Bonarfund befudhten, 
wird mirgerbeilt, daß tie zulegt genann:e Beflung gan; und gar rafirt 
if, was aber die Kanonen noch in den Muinen liegen. Auf dem gro 
ben Wurgbofe mar außertem noch eine grope Menge Kanonen aufge» 
fapelt. 6 wird berichier, daß ein Beamter bes Genutd von Abo uus 
eine Mundreife machte und ben Baucın das von ihnen im vorigen Som« 
mer gegen die Öngländer bemiejene Öntgegenfommen vorbieli. ine 
große Aazahl Bauern, — man gibt deren 70 bis 80 an, — fell vor 
Bericht geladen jein wegen Annahme von Mebl und andern Provlanı- 
Artiteln aus ber Beflung Bomarfund, welche von ten Engläntern nad 
ter Tioberung andgerheilt worden maren. „Svendfa Tieningen“ und 
andere ſchwediſche Zeltungen, welde noch auf Aland zugelajfen werden, 
werben er na einer firengen Genjur ausgegeben; file find baum theils 
zu Treiviertheilen mi. Drude fymwärzeü e Arien, £ eild auch zerjchnitten,* 

wer „Rufliide Inn,“ bringe roigenee Nachrichten aus ber Krim: 
„Aus dem Berlchte des General-Aojutanten Fürſten Menıfhiloff vom 
17. Ion. if erfichtliich, daß Die Belogerungdarbeiten bes Beindes vor 
Sebaftopol auch bis zu biefem Darum michi vorgerhdt find. Bon un⸗ 
ferer Seite werden die mädıligen Ausfaäͤlle mir beländigem Orfolge 
foıtgejegt. CTiner derſelben wurde vom 12. zum 13, Januar burd 
eine Abıhellung Breimiliger unter bem Beſehl des Haupımannd Mar 
koroff von dem 5. Schühenbatalllon uns der Blotten-Pleutenanıd Afar 
hof und Biruleff ausgeführt. Ur brachte in tem englifhen Lager eine 
Bıope Beflirzung hervor; es wurden 14 Gnglänter und 4 Brangsien 
gefungen genommen. (Diefer Ausfsl wurde in ber lehten Depeide 
Xoro Nagland vom 13. erwähnt) Bin anterer Ausfal in der Naht 
vom 44. zum 15. Januat wurde gegen bie franzöfljhen Trandeen ges 
richtet. W6 nahmen daran 350 Freiaidige von dem volbynlichen Im- 
fanterie» Negiment unter Anführung bed Kapitäne Siroboſatall von 
bemjelden Regiment Theil. Sie machten 5 Gefangene und flachen eine 
betrachtliche Anzahl Beinde nieder, Der Arfutanı des Großiürften 
Ronftantin, Rapır-Lieut. Juſchkeff, ber Ach bei beiden Ausjäden befand, 
wurde durch einen Bajonerrflih leigyr verwundet. Nach ben Gizähl - 
ungen der zu ung deſertlrenden Araber iſt die Lage der Fürfen in bem 
feineligen Lager auferortenilih beichwerlich. Die Unzländer laſſen 
fie aus Balakllava Munition, Proviaut und andere Laflen herauſchaf - 
fen, indem fle fle auf ſolche Welie an Sielle des Laſtriche verwen» 
ten. Im dem Umgegenden von Cupatoria bar Ad nichts von Bebeut- 
ung zugetr. gen.“ 

Die amılien, die Verluſte des ruſſiſchen afıiven Heeres Im Jahre 
1554 deireffenven fern — zum afılven Deere zählen mur bie Linien- 
Iufantericforps der gıoßen Operationsarmer unter Befehl des Ober« 
feleberren Weneral» Felom-ribils Paokienie;, aljo nicht tie abgejen« 
terien Korpe in Finnland, Gibirien, am KRaufajus, vie Armee ber in» 
neren Watte (Wnutrennıfa Seraſch), die Barnijomen, dad Barber und 
Getnadierkorpo, bad Rejeruer Kavallerig- und das Dragontr-Korpé bie 


Milltär-Anfledelungen und endlich die Koſakenhette auf der Brenzlinid 
des fogenannten KRorton« Sohems — find bedeutend genug, um rule 
er 


ne na RER Ch Me fo Kam Dr 


som 17. De. alten Sihls von der Abreiſe des Bürfteh Baskiemic, von 
Warſchau nad PVerertburg) find 29,204 Mann Todte, 55,304 Berr 
wundete, 6460 Weberläufer, im Gefangenſchaft @eraibene, Bermißte, 
16,156 Mann And verſchiedenen Krankheiten erlegen. Der Rranfen« 
fand in den Beld=Bazarerhen Übertrifft zur Stunde zwei Drittel der 
obigen Ziffer. Die ungebeuren Ausdebungen find dadutch zur Genlige 
erflärt ; dad Hufgebor zum Wiebefkiniritt ver ausgedtenten und verab« 
ihiereren Milirird war faum im Gtande, bie Gadres der Rejerven und 
Depats eig zu ergänzen. Es il oben demertt worden, daf in 
oSiger Ziffer bie Werlufte bes abgejonderien Korps im Kaukaflen nice 
mit enıbalten felen; wohl aber ſchließt diejelbe die Berlufle der vom 
Lüpders’jhen Korps feiner Zeit am der Ofttüſte Kieinaflend gelamteien 
Truppen in id. Berner find eben fo wenig bie Verluſte der irregu« 
lären Bormationen, is mie ber verfhlerenen Koſakenheere datin enı« 
halten, weil die rejpefrisen Berichte darüber vom ben Kiiegd-Attamans 
dire an den B:od- Hrıman fümmtliher Kojafen, ben Gropfürden« 
Thronfolger Gefarewitih, gerichtet werden. Gndlic fehlen darunter bie 
verlorme Garniion vom Bomarfund und die Verlufle der Blotien« 
Gquipagen. (Donan,) 

© Obefla, 22. Ian, Die neueflen Berlchte aus Sebaſtopol bringen, 
was dle Artegführung betrifft, alchis Neues von Grheblickelt, Faſt jede 
Nacht finden Heine Ausjäle latt; im Uebrigen herrichte De won der Jah ⸗ 
redjelt gebotene Waffenruße. Die Defertion aus dem feladlichen Lager fol 
befonders unter ben Gngländern ſtark um ſich greifen. Dieſe legteren follen 
nãmllch truppenwelſe zu 20-30 Mann ja den Hufen überlaufen und eine 
fllmumig befennen, dafı ihre Bage-Immer umerträglicher werde, und daß fie 
kur Kälte, Mäfe, Mangel an warmer Kleiung, Obdach und Feuet fall 
jur Derzweiflung gebracht würden. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Die Juaven, Der „Almes Korsefpondent“ ſchreibt über Defelben: 
„Unfere guten Wreunde, die Zuasen“, „find feine Burſchen, ſtets Im guter 
Geſundheit, wohl genägrt, wohlauf, heiter und froh. Sie arbeiten für und, 
fie bacten für und, fie eſſen für und, fle trinken für uns, bautn unjere 
Hütten für und und tragen Sorge für unjere Transporte, Die krimlſchen 
Fuhrleuit find widerhaarig and fawer zu haben, die Zuaren flerd zut Haud. 
Wenn einer unferer Prowlantkarren Im Kothe ſtecken bleibt, mögen wir obıre 
Sorge fein, er fällt figerli nicht den Nuffen anhelm Die Zuaven flad 
mahre Ueberall und Nirgends, Während unjere Leute In ſolcher Verlejen 
belt Heimgehen um Werkzeuge und Beiſtand zu holen (olelleicht auch ein we⸗ 
nig fi beim Brühfüd verfpäten), halten pie nlemans wel woher geloms« 
menen Buaven gute Wade Bei ihrer Müdtehr finder die engllſche Beded- 
ung feine Spur mehr von dem gefährbeten Karren. Die Brode, ber Wein, 
bas Flelſch find im dem micht zu Öffnenden Behältern ber Zuaven aufgehoben, 
der Karren ſelbſt if zerlegt, getbeilt, und feine Ilrelemente prangen vlellelcht 
morgen vor einer Zuavenhütte Im franzöfiſchen Lager, einige Splitter höch⸗ 
ſtens auf dem Boren zeujen von dem eluft bier wellenten Gegenſtand. Hülle 
und Büle.... .! a la guerre, comme à la guerre würden Me Zuaven 
mahrjcheintic; jagen, wenn fle engliſch leſen Könnten!“ 


Berbandlun ded gg 

von Oberbayern. I: Quartal. 

S München, 2. Febr. (Schluß der Berbandlungen gegen Dr« 
terer umd (der wegen Diebächls.) Im Laufe der beuie forrgeieg- 
ten und beembigten Verhamtlung ergab fih mun, dan jomehl der An- 
geflagte Dvierer ald auch der Ungeklagee Eder mehrere Zeugen gefun« 
ten batten, melde itmen ein volflänpiges Alibi barıhaten, io daß Ihre 
Berheiligung an ver That ald rbeber Beine überzeugenden Momente 
mebr für ſich zu baden ſchien, während ihre Betbeiligung ald Begün- 
fliger ber That dadurch nicht ald alterirt erfcheinen fonnıe. Zu dem 


vorwürſigen Meate fügte Übrigens die Anflage noch ein zweites Bein" 


—— en ae In ber Nacht vom 9.10. Deybr. 1853: wurde 
n den mit, be jet; — anen in innerer Berbintun 
mit den —è ke Beang Harrer * 
ng gewalram elugebrochen, eingebrungen und aus den Gtalle 
5 Safe in einem Werthe von mehr als 25 fl. entwendet. Diefes 
Mear if objektls dutch den Mugenfcheim und tie Bernehmung der Aue 
Lunfitperfonen 'aufer Zweifel geſtellt Gegen Drierer liegt mun in 
Berichung auf bie Echuldfrage vor, daß er im Beflge von 3 ber ge- 
ſtohlenen Schafe Ah befand, ſich über deren verlihen Ürmwerb nicht 
au Iegitimiren vermochte, ambererieiid aber übermigfen m. bah er. 
ſewodl als beifen Thefrau fit Mühe gegeben haben, den Beichädizien 
zu beſchwichtigen, und ihn zu vermögen, die fraglihen Schafe als bie 
ibm entwendbeten nicht anzuerkennen. Deteret un) Eder Ans nicht gut 
belenmunder, übrigen DOrterer. im Befige eines nicht unbedeutenden 
Bermögense. Aus Worſtehenden erbelle: von jelbii, welde Midrung 
das Plaivoper zu nehmen »eranlaßt war, das übrigens feinen Sof 
von bejonzerem Intereffe für bie Berichierfatter bot. Das Verdike 
ber @eihmerenen ſprach die Angeklagten binfidelih des KRieiter- ıc. 
Diebſtahled zu Kochel vom ber Urbeberiaft frei, ſprach Me aber we⸗ 
gen bed Verbtechens ver, Begünftiigung eintéẽ ausgezeihneien tie Summe 
son 400 A überfeigenten, durch KRomplort erfähmeren Dietfahls 
ihuldig. Übenio wurde Orterer noch weiter bed Werbrediens bed 
außgezeihneien, die Summe von 25 fl. Üserfeigenzen Dieblahld bei 
Harrer für fh uldig erkannt, Der Gerihrähof weruribellie demnach 
ben Ungeliagten Orterer zur Ürbeitöftrafe auf. 5 Iahre) ud Weider 
zu einer folden vom { Sabre; beite au in die fie treffenden Koflen, 
von denen der Unıteil Bert auf das f. Aerarqufallen joße. , 


* Die werlihen Poflen find heute nicht eingetroffen. 


Danbelg- und Börfen-Parhrichten. 


Frankfurt, 1. Februne. (Bold u Silber) Nee Bouis'or 108,45 Fr; 
Piſtolen DO J. 33-34; Preuß. Frledrichet'et 10 A. 3-4 fr; Hol. 10 Wurm Städt 
BE, 36',,-37 145 Ranpbatsten dl. 31',,-32',; 20Rranten- Geht 9 I. 18',4-19°4, fe; 
Engl. Geuvereigna 11 A. 37-39 Ir; Ben al Maren 973 204°; Breuf. Thlr, 
1 4. 48’, Er; 5 Wrankentgaier — fl, — fr; Hechheltig Gllbrr 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen ⸗Scheine 1 A. 46°,-%, kr. 

*) angebeim. 

Dündener Hopfenmarft vom A. Februar 1855. Der» mb wie 
berbagerijhen Bewähs 1554: Piittelgattangen, Bankhopfen: Befammibrtrag 13,80 
Df., beutiger Bertauf — Bf, wahrer Mittleres — A. — fr. Beverzugte Ber 
ten, Holedauet Lanphopfen: Befanmmibetr. 5.08 Vfd., heufizer Berfauf — Mik,, 
wahrer Witielpr. — fl. — fr. MWolngeser und Auer Mark @et mit Drtäfiegel: 
Sefammibetr. 4,30 Pf., Heut. Dertauf — — Pf, wahrer Drittelpreis — fl. — Mi 
Dettelfränt, Grmäds 1854: Mistel-Dinalitäten: Bel. Betr, — Do, beat Bertauf 
—— Pf, wahrer Mittel Brelse — A. — kt. Berzügliäe Osslikäten aus Spalters 
Umgegenb, mel Kinkinger» um» Helpeder Hopfen: Befammibrtrag 31.56 Dit, 
Seuriger Dertauf 13,17 Bf., wahrer Mirtelpreis 219 A. 50 kr.; Epafter Eiarigut 
nebit Meingarien» une Desbader- But: Brlammibeirag 72,07 Pin, beritiger 
Vertauf 5,89 Di., wahrer Mitielpr. 233 A. — fr. Muslänzifches Gut 1554: 
Baden, Scwepinger: Gefamumtbeir. —— Pfb,, Heutiger Vertauf —— Dfo,, mabrer 
Mittelpreiis — I. — tt. Böhmen, Beltmeriger Dur: Befamimibeirag —— Wit, 
heut, Berbauf —— Bo, m. Mittehperis — A. — kr.; Saaqjer ⸗ Stadt· dann Here 
fpafts» und Kreis · Gut: Gefammisetrag 8,52 Po, Heutiger Bertauf 4,50 Din, 
wahrer Mittelperis 240 I. — fr. Mit Hopfen verſchlerenen Urfprungs unb His 
vera: Wrlammiderrag 21,24 Pfo,, Aeutiger Derfanf 5,45 Bfb., wahrer Mittels 
Brels 115 fl. — fe. Summe aller Hopfen: 156,99 Pfo,, heut. Der, 29,01 Die, 
Ermbeirag 5,974 8. 


m anmsortlige Neaatılen: Dr. 3. Galler. 38. Vogl. 
Hönigl Hof- und Aatlonal-Cheater. 


‚ Freitag den 4. ebe.: Münfte Gaflardelung ber E. fpantihen Hef + Ballett 


! Zänzerin Senora Pepita de Olive ; daju die Luffpiele: „Am Glanter* md En zuq· 





Tin ſender Diefes,- darch feine Geſchaͤftadezlehuagen mit vlelen der werpüglicften Dreuerelen bekannt, hatte ſüngſt Gelegenheit, das Etabliſertat der Deſch ⸗ 
ler ſchen Bugeruderel in der Mündnerr Borflant Ma zu deſuchen, uns war Höhft erfrent une Überrafcht, vortfelbft mnier Anzerem jwei tden fertig gewordene Türe, das 
eine; „Mipbaterifhräronnlogiihe Sammlung aller über das Kal. Bayer. Militär BanitkisWefen erloffımen un? gegenwärtig med gültigen Geſede und Berormmungen 3 ı1., 
Berausgegeben von bem MilitärrArpt Ora. De. Edart,* dasambere: „(Fime Abbantlung über Bolggenal-Befefigung sem Kal Bayer, Hauptmann Gt Bymon te 
Garmeriiie* — eimjufehen, welde beide bei verhälteigmäßig biligem Breife in Musflatiung tar Drod und Papier fo vorzäglig find, umb befambers In der Wigen« 
wart auch ihrem Inhalte mad die Beachtung aller Männer von Fach fo fehr zerblenen, bag er es fi nicht serfagen kang, biefes mit dem Munich jar allgemeinen 
Rraniaif zu dringen, +6 möge dlefe Offigin unter ihrer prompier, khätigen und Ämielligenten Beltung durch reiht wicke Geftelangen vom Maßen in ihrem Indufcieder 
Erriben, im welgem Be feld Opfer zur würkigen MusRattung-ber-ige anwertrauien Merfe nicht freut, Delohat mas gas fortzefegien Mäüprlskeit anfgemantert werben. 


Efer dem Ehre gebührt! 
Maugen, ven 2, Februar 1855, 
—n 


A.S.H, 609, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 


B. Dof. 99. Slichtt, Afın. vom Hüdelwagen; 
Rerinıer, Kim. von Bpeye, 

®. Satan m Meßner, Kim, men Beinjig: 

Hd. Maulil. HH. Aruie, Kaum van Barmrn 
Bedrrad, Alm. von Erf.  ' 


Goburz; Greedeimet, 


Garımann, Yelıph 
„ Branffurt. 


BL. Zraube,. 56 Habermann, Berfibramter von 
far. von Edenteren; Machen 
dert, Alm. ven Stuttzart 


@®. Kteny. 95. BWulfert, Kaufe. von Merlohn ; 
und Holjinger, Kauflente vom 


Hötel garni (feintelber). Hr. Schtde, Kim. 
— 96. G rle, Ri Ben 
5 he B m. ben ⸗ 
bazfen; —* Kim. von Münden; Gütin, Sattler - 
meifter ven Möndsmib. oma : 
Bugöb. Hof, Hr ». Bangenmantd, Prisatier 
son Erranbinz. 








582, (96) 
Reue Stabung ven 


gan ur Rädhen:@hube im allın Nummern . 
* EM! Schüssel, Windenmachergaſſe Rr. 7. 


Rinder: Schuhe 
Hi 





o.) Unzeige 

Dur Ye Gnade Selner Mojeflät de— Königs 
yamı Utoofaten Im Megensburg ernannt, zeige Ih bier 
mit am, daß id unterm Gratigen die Prarie eröffnet 
Yabe wob in ber [maryem Bärenfraße im vom 
maltgen @ahofe zum ſchwarzen Bären 
über eine Stiege wohne. 

Regensburg, din 1. Bebruar 1855. 

Dr. Gitſchger, t. Mewstat. 





art. [30] Gin gemüfter Acchtebraltltant fügt 
Bel elmem t. Landzerlchte oder t Menofaten eine bauerabe 
Befgäftigung derſelde taun ſogieich clattiten. D. Ued. 


— 


Yrivat-Heilanflalt 


für 

Gemütbd: und Mervenkranfe 

in Püfeldorf. 

Das Ieireffente Programm, fswie tie Bebingungen, 
unter melden bie eeichneten Mranftın ia die Angelt 
Hufnakmı finden , werben von dem Untergeläneten ‚auf 
Verlangen gerne mitgeihellt, 

ufeldorf, im Mevemier 1854. 
»r. &. Grnftd, 


Fönigl, Rreis» Phaftus und Berfeher ber 
Anſtalt. 








2222.14) 


576.[25] Ein in allen rentaͤstilchen Behälter 
yweigen , vorzüglig aber im Ucberweifunge und Um 
freibwefen tüdtiger Bameralprafiitans, ber eine ſchone 
und Mütige Haudſchrift ſchreitt, ſucht bin 1. Mir 
einen. Biap. 

Grfänige Offerte deſerat die Erpebition biefes Slaucs. 


os) Edictalladung. 

Baf vie von tem f. Mbnelatın son Genger ven 
Her als Ofiiplalanwalt der ledigea Dirnfimagd Mofina 
Ballermann von Lauben, k. Landgerchie Ditebewern, 
and der Dermankfdaft ihres Kindes, Maziens Mana, 
gegen hen Dimfituegt Theeter Eadres, mh Angabe 
früßer zu Banden umb Aeimathöbrretigt bahler, wegen 
Baterfgaft, Alabesernäfrun g und Guifdäpigung anher 
eingereigte Klage ven 22. praca 23. 5, Mus. If 
Zerusin yum Berſache der Gühne, und im Balle Mi 
Ungens zur Berhanblung bet Gate im prolotellatiſchh · 
fläffigen: Bertahren auf 

Dienftag den 17. April I. 38. 

mittags & hr 
in das Ranzlehjimmer des unterferigtem Gerichta ber 
Mlmmt, wozu jeder Thell bei Dermeitung der Kohen · 
tragung, umb war Merlagier, dem bie Klage in ber 
Realßrater blıfes Berigis zer Einigt frelliegt, wegen 
Unbebanntfeins feines Aufenahalte ories Ylereitt berufen 
wi, * 

Bur Gmpfongnafme der geilchtlichen Werfügung 
Hat dirfelbe bis zum ober am Termine eine dahltt wohs 
mene Perfon zw benennen, wibelgenfals jemt dark 
Anpefiung am das Gerichtebret als ihm zugefiellt er · 
aqhttt merken müßten. 

Armpien, am 29. Yanuar 1855. 

Röniglicges Kreid und Stadtgericht. 

Der tönlgl. Direktor: 
Budingham. 





ER. 2208, Biefenr. 


«02. Belanntmachung. 

Der ledige Jehann G 1) mmfelter, von 
Sottenhefen wit Aneeiie ad fa anterngham, 
kaher Forderungen und fenflige M he an benfelben 

am wenfag ben 10. Kebruar 1855 


Daher amgrmeldet werben müflen, mibrigenfas biefel- 
* un Rushändigung des Melfepafies unberütfgtiger 
Metfenhurg, am 26. Janust 1866. 


Königliche Landgericht Rothenburg a/T. 
E.R.2158. Mayer, f. Landrichter. 





Amerikanifchen 


306 
Avis 


Patent : Gummi 
[2 


in allın Rummemn . » 


DEE ae vr Be | 


v04. Bekanntmachung. 

Sıhaflın Bump von Meitendorf, geboren deu 
44. Zauuar 1785, IM ſelt dem roſſtſchen Feldzuge ver · 
mift ned fein Bermögen, beflchtad in 2560 fl., unter 
feine Erben gegen Gantien zerthellt werben. 

Derfeibe uns feine alernfalläge Detyeaden, werben 
daher aufgefortert, fit innerhalb 

j Drei Monaten m dato 
5 zu melden und ihre Aniprüge gellend zu nahen, 
wirrigenfolls Sedaſtlan Bump für tobt erflärt und 
fein Bermögen feinen nächſten Werwantten ohne Gau+ 
ttom ausgehänkigt wirt, : 

Wertingen, ten 22. Iamuar 1855. 


Königlihes Landgericht Wertingen. 
EN. 3271, Deppiſch, 1. Partrigter. 


— — — — — 


Beoeekanntmachung. 


Um 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nüurnberg 
wird im Wege der Eretatlon dad Wohnhaus ver Belfs 
gerbers:@hefran Margareita Herzeg dadier ©. Mrs. 
348 im Epitalfefe PLıRro. 1740, weldes mit dern 
darauf rabenkem Werfiteht auf 3300 fi. geihäpt IR, 
öffentl werflelgert, uud wird biezu Termin auf 
onnerftag den 2%. März I. 38. 
Vormittagd 10 hr 
im Gefgältsgimmer RMre, 25 
angefept, zu meldem Mauftlußige mit hen Bemerken 
eingelaten werben, deß ber Hlaſchlag in demſelden em 
feigt, wenn das Melfigebet obige Tare steigen aber 
überfteigen wird, 
Nürnberg, ben 16. Januar 1865. 
Der föniglihe 11. Direhter: 
Dir. Anappe- 
@.R. 3030/1. 


597. Bekanntmachung. 
Berfäollengetie » Grflärung des Soldaten 
Mia Rehm bein. 

Drgarl Rehm, auferehrliäer Sohn ter Aunlgunte 
Mayer vom Bamgenbrud, melde ald Soldat des da herl · 
fen Infanterie » Regiments Lümenflein ven ruſſiſchen 
Fele zog mlimadıtr, wir ſelndein vermißt. 

Auf Antrag times Buierefienten ergeht 
Pisa Rehm mad deſſen alenlallfige 
Desjendeng die Mufferterung, binnen 2 Monaten 
figeıe Runde Ahees Dafeind um fo gemifier hicher tom+ 
wien zu fafien, als nad Umſlug jene Terminea anf 
weiteres Anrufen Micha Mehm für verfhellen er 
Hlärt und fein Vermögen ben wedtmäßigen Erben gegen 
Gastien antgeamtwortet mürte. 

Praflenbefen, den 30, Jımmar 1855. 

Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 


&.:R.2898,1. @chiefl, t. Lantrigter. 


801. = 

Der Ehreinergefelle Georg Leona Daumen 
von Stelnsfeld beabfigtiget mad Mürtiemderg autzu ⸗ 
wandern, daher Borberungen und feniige Arfprüge am 
benfelden Det Bermeitung der Nidiverüdiiktigung 

am 15. Februar Vormittags 

tabler angempieet werten mälın. 

Beibenburg, am 39. Jenuat 1666. 
Königliched Landgericht Rothenburg a. / T. 


EN 218. Maner, t. kantrigier. 


«02. 3 
Yalıd Wimmer’ihe Gautſache 
m.Edönan beir, 

Den fümmiligen Gretiteren der Jalab Dimmer 
fen Eheleute zu E4önan wir Hiemit vernageiätiget, 
vap mas Brlorisätee uns rejp. Lelauens Ertenntnip Im 
ver Jateh Wimmer’fäen Gantſache publications 
loco an die @eriätstafel som 1. Behr. 1855 am zur 
Einst angebeftet ſei. 

Um 29. Jenuar 1855. 


Röniglices Lanbgerit Wegihei 
Wolf. 


Woelf. 











ER. 31611. Kopp. 


Is55 


Veberfchuhen. 


fr. 
— per Baar, 
fe. 


“2.18: Gtellegefuch. 


Ein im Verwaltungs: und Nechnunzeweſen, fomie 
in ber Befommt + Arminifratien tomtinirter , umnerhel- 
watheter, junger Mann, mit ausgegeineten Witeften, 
wänfdt bie 1. Mär oder April eime Brele bei einem 
Amte eder auch als Beisarfetrelär Das Uedrige unter 
ro. 462 durch die Grpepiiien tiefes Blatiek. 


Befanntmachung. 


Berfgoßengeit der Deſeph 
Unten Bitel betr. 

Für den am 16, Otleder 1790 gebornın wur felt 
dem zuffifgen Fel zuge vom Jabır 1812 vermißten 
Soldaten Joſerh Anton Bitel find auf dem biegen 
Veweſta det derledten Marzarıtta Gäußer 233 fl. 
20 fr. Mutiergut dapochelaciſch verfigurt. 

Auf Mutrag felner Derwankien ergeht num am hir 
fin Bitet ater feine etwaige Desgenkeng ke öffent» 
lie Aufforderung, ih binnen & Monaten von 
Yente am bei Aefinem Gericht um fo grwifler zu mel« 
den, als auperbehen Zofıph Unten Direl Ihr tert 
erflärt und fein Vermögen ſeinta Imtehaterben gegen 
lxratoriſche Gauflen Hinansgegeben werben würte, 

Weiten, ten 18, Januar 1855. 

Königlihes Landgericht Weiden. 
MiE, t. Zanpriguer, 
Bırl 


583. Bekanntmachung. 


Yaı Wege der Hifereliftredung werben madfirhente 
Immobilien des verichten Zimmergefelem Melchler 
Hüdnmer dahler dem üfenitien Birlaufe am ben 
Meifpietenpen umnterftellt: 

1) Beip Nr. 676 Bi-Rrn, 149, 1°/, Tagm. Bel 
der werte ober große Gpiprnader, dehaftet zur 
Molöfungstafie (fiüher von Gatteaberg zu @ur 
jenberg) mit 20 A. einfagem Hantlohnefirum, 
10 f. Atlöfungsbeirag, 3 A. 17’, Ir. Befäne- 
derempins ans 62 9. 25", fr. Kapital mnb 
360 fl. Stewerfipital : : 

2) Befip Nee. 677 Blanı Are. 148, . Tage. Bel 
ver Meine Epipader, delaſtet zur Mbläfumgstafe 
(hrüher won Guntabera gu @urienderg) mit 
10 @, einfahen Hanttehnefrum, 5 «, wu 
fungsdertan, 1 fi. 56% &. Behällepevenjius 
ads ABA. 22t4 te. Kapital une 180 A. Steuer 
Rapital, 

weren tas erfree Grantfiäl amii4 auf 425 fl. un 
bas zweite auf 175 fl gemerihet wutbe. » 

Brrlaufstermin ficht auf 

Wittwodb den 26. Februar eurr. 

Vormittags IA Ubr 
im Bredt’fhen Wirchähaufe je Maınlent em, mes 
Raufslufige mit dem Bewerten eingeladen merken, 
der Zufhlag meh $ 98 m. felg. ber Revellt von 1837 
und $. 64 des Hyrethelenzeledta erfolgt. 

Die übrigen Kaufsberingungen werben Im Termine 
Debamnt gegeten amd Mnzen die Schaͤnugserhand ⸗ 
tungen hlererte einpefehen werben. 

Rulmbad, 16. Januar 1885, 


Kinigliches Landgericht Kulmbach. 


v. Kömwel, t. Sanprigier. 











GM. 1861, Bunbern 
Adjudicationsbefchluf- 


599. Mähren Innerkalb der tur Sfenstiähe Aue · 
freibung sem 22. Mär 4852 worgefledien breimonat+ 
Ugen Frin mit Ausnahute Ginse, aber rechtetrafrig 
abgumirfenen Lequigemen Mniprüß: dichet nit gelten® 

wagen , with unier Uereiriihung des funt- 
gegebenen Piäjnrigganber nen ten tiefieltarbeponirten 
226 0. 7 fr. nah Abyng für Keften verbl ibente Ref» 
beitrag gu 3HR.55 m. Er, als durrmlofes Gut erflätt, 
und als folder bem f. Fistus eigenihämli überant» 
wartet. 

Reundurg »/B., am 18. Janmar 1855. 


aönigliget Landgericht Neunburg v / W. 
(L,5.) Angerer, t. Laurrichitt. 
ER. 2007/4. 





w⸗ꝛ tae; @Biftalladung. 


Untverfal + Coaturs Im Schulsenwelen bes 
Geter Anton und der Koma Ruflinans, 
Arulmannsı @heleute ja Tittunentng, betr, 

Im Schuſenwefen her in Mebre genannten wurde 
weiteträftlg auf Jerentor, Vermögens · Siherung und 
Gröfnung der Gant erfannt. Das Impeniar wurbe 
unterm 29. Moyember aufgenommen und weil aus; 


s) Ballen. - » 2.2. 920. TM 
b) Mttin - 20,429 A as Mr 
Ucberfgultumg . . 11,547 m. 52 Mr. 

Die Utrtomalla wurbe melı Beſchlag delezt und dem 
won den Gidudigern presiforiih gewählten Maſſalura ⸗ 
20er Breger Müller umb felner Ehefrau Anna, Beir 
natlersebefeuse zu Zittmenins , melde felbft mult einer 
Onpeibelferberung ven 18,000 fl, brikelfigt And, jer 
Aufüdt uud mas bie Waarenhantlung betrifft, gut 
Fertfühtung auf Rednung ver Maſſagläudiger über» 
ukfen. 

Zur Wbhalkumg ver Getttarage wir muniiche Ter · 
min beflimmt : 

1) Zur Anmeibung uns Naswelfung ber Berberums 

an auf 
Mittwod den 28. Februar £. 38. 
2) Zur Borbringung ter Wirreben uns Radmela 
derſelbta auf 
Mittwoch den Li. April f. 38, 
3) Zur Aufnahme der Schlußz + Werhantiungen und 
jwar 
#) ber Mrplit auf 
Mittwod den 2. Mal, 
b) der Deptit auf 
Mittwoch den 20. Mai, 
gedremat mit den Beginn Morgens ® Uhr. 

Hleyu werben fänmitlde Bläubfger unter dem Nechtt · 
madıtheile grlaten, daß das Ausbleiben am erflen 
Geitistage das Aueſchließen von ber Goncurtnoßa, das 
Ausbleiben am ben üsrigen Edittetagen aber den Muse 
(Alup wen ben beffallügen Verhant langea zur Belge hat, 

Mzı fen eiftetage wird zugleig zur befinitisen 
Map res Maffaturaters geiärliten, die Anträge üdır 
Beräaperung oter meltere Verwaltung der Ganınafla 
aufgenommen umb beftalb den äublgerm ſchon jept 
bemerft, dal wenn eine Grllärung oder Wlänblarrber 
halb bievüper nicht erfolgt, der prosilorifge Mafler 
tusator reger Mütter ale befinisis Beflelırc Maflar 
tat alet angejehen - und Bryöplih der Verwaltung unb 
Beräuferang ledigtich feinen Anträgen ftatigegeten wirb. 

Dirjenigen, welde ben Mruffinans'jgen Eheleu ⸗ 
ten etwas (dulken, wirken ansı aufgeforbert, bei Bers 
meltung ne&maliger Zableng Lerigtih an ben Mafjar 
taratet Greget Müller Zahlengen zw Irlfien. 

Die answärlgen Biäudiger, melde einen Jaſinua⸗ 
slonss Mantasar am Eipe des Gerichta mod nicht ber 
Bet haben, erjeht anmit bie Mußerberumg , foldhen 
muoerweilt aufjuflellen uns bei Gerigt mamhaft zu 
maden, außerdeſſes welter: Delete um ta Want ⸗ 
Erteuntsiß burg dem Auſchlag an has Geriäiäbeeit 
als an De richtiz eräffnes angenommen mürte, 

Zugleig wire Denen, welche nur gitinge Masten 
ferkerungen an dit Debitmafle zu magen haben, jur 
Darschadiung delaant gegeben, taf Das Ammobillars 
Vermögen (auf 16,767 fl. — geriäilig gelhäpt) 
mit hinzeidht, kie benprzwgten und Gppeihetgläubiger, 
ba bie Sppoibellapisalien allein fen. 18,500 fl. bes 
tragen, befrichigen zu lünnem, und da das Mobiliar 
Bermögen (Waarenlager,, Laden- und Hamseinrichtung, 
Ali» Berkerungen) nur auf 3705 f. 35 fr. geihägpt 
NE „mährent bie Maaren- und Garrentfäulten fAen 
jept auf 13,540 fl. angemeiset fin, ſedenſalle auf 
tNelat Forberungen nicht fo »iel treflen wish, rap Reife 
ober andere Roten geheilt werben. 

Ziinmoning, am 27. Deyember 1854 


Koͤnigliches Landgericht Tittmoning. 


@eiger, t. Santricter, 


(39) Befanntmachung. 

Der Bauer Thomas Schmidit vom Maljenreuif 
uns tie Serige Bausrnishier Elifabeita Popp vom 
Smmerereben , wele ſich ehellhen mollen , baten Iamt 
gerltitigen Vertragt vom 16. bleſ Dis, wegen Dim 
terjäßriglelt ber Braut, big zur erreihten Grehläßrige 
Belt terfelben die Klerorts üdlıdhz Bätergemeinfäaft aus: 
geigleften , was Hiemlt zur offgemeinen Kenmtniß ges 
kadt wirt. 

Mündberp, ten 18. Yanner 1855. 


Konigliches Landgericht Münchberg, 


Schrön, königl, dandrichtet. 
&.R. 2745. — ‘ 


213. [29] Bekam 
Zu Folge Meguifrien deu. I. Wedlelgeriäie iem- 


mingen vom prs. 24. Geplember umb anf Anbringen 
lacier Hpweihelgläubiger wire das Mumefen bes Kauf 


manns Mihaedl Demmeler von hier birmit bem . 


gerihtligen Swangsverfaufe unterfiellt, unb If zw bir 
fen Bmrde gmelite Zapafahrt anf 
Dounerfiag den 15 Februar 1855 
Vormittags 10 U 

Im biefieltigen Rommiljtions-dimmer Rro, 10 
anbıraumt. 

Die dem gerigiiigen Verkaufe unterfellien Meali- 
täten befbehen : 

l. Bus ben Wehnheuſe Haus» ro. 49 an ber 
Saljfrape ber Neuftadt Reaupten, einem Siabel, 
pad Verbefolungen, Henlager, WBagemremife 
und Wetreiteberen ; 

U. einem Warten, umgelähr 18 Dezimalen enchal · 
temb, umb, einem geihlefienen Hoframme mit 
Heolzlege , einem weiteren Hoframme mit Durder 
fahrt. 

Dirfe Mealitäten find unierm 27. Men, 0.3. 
gerigul auf 13,600 A. — grfääpt werben, 

ML, Deut vlefem Muwelm IA and eine zeale Arämer 
Grredjikgleht verbunten, melde unterm 22. Der 
gemrer auf 1800 8. gerigiiig eingemeriget wars 
ven iſt. 

Hlivon werben alenfaljige Kaufsliehhaber nit tem 
Bemerten in Kenntutß gejept, daß fih ber Hlafälag 


nad $. 54 des Sppeibelingefepes umb die SS BB bie 


401 der Drogefmosehe vom Zahır 1837 rider, die 
wäheren Beflimmunzen am oben feilgrfepten Girl 
erungstage belannt gegeben merben, und gerichtaande · 
kannte Gieigerer ſich Über Vermögen un Lrumanb 
ausjumeljen haben. 

Der Hapothefenbußtertraft, dann bie Ghäpungsr 
Vtetotede Tännen jererzeit babler eingefehen werben. 

Rempten, ben 2. Janwer 1855. 

Königliched Kreid- und Stadtgerlcht. 

Der tönlat, Dieter: 
Budingbam. 


@.M. 1882. Biefens. 


Bom 
Königlihen Kreide und Stadtgerlcht 
Nürnberg 

wird auf Mnteag bes Raufmanııs Jeſeph Hopf baflır 
Der unbelannte Juhader tes vom Gele der Ipl, Bant 
zu Rürnberg urfgrünglih auf ©. Beiger als Blu 
biger am 12. September 1854 sub Nra. 67323 über 
1200 fl. ausgefellten, zuleht san dem Hantlungehans 
3.9. Rönigswärtber Witwe und Söhne in bianco 
— otzgeblig für ders Antragfcher girieten Dantſchald · 
ſchtlats andurch aufgtferdert, folgen innerhalb 
fchd Monaten von heurnt am vor dleſſeiugeen Ber 
richte vorzumelfen, wirrizeniale derſelbe für frafilos 
eıflärt werben würte 

Nürnberg, ten 17, Nasemder 1854. 

Der Möniglige 11. Direktor: 
Dr. Anappe. 

GN. 1597/1. Boif. 


515. (25) Bekanntmachung. 

Gemãß hoher Entfgliehang ter Tönıgl. Meglerung 
son Nicberbagern, Rammer ter Flaanzen, dd. 9. Yin 
ner 1855 Nee, 6038 merben die in den Struerdiſtrlt · 
tem Goctepelat und Danlaszeli Ihgenben Etsattwalbr 
pargellen Oberpohberg, Interpaßterg uns Artholz mit 
einem hlägeninhalte zu 363 Kagmerlım 44 Drzimalen 
fasımt tem harauf befinklihen, theile Ihlagbaren Holje, 
thella Mittels und thella Jungheljbeflante dem öfente 
Ben Berfaufe im Verfieigerungswege unter Zugiund⸗ 
legung ter allgemeinen und bejonderen Bebingumgen 
über bie Gtaatögüterveräußerungen, nah ber ellerhoͤqh · 
fien Werorbuung vom 19. Mprik 1852 unterjlell. 

Hleyu wird Termin auf 

Montag den 26. Februar 1855 
Dormittags 10 Uhr 
Im Zrapprnieru'jden Gränhanfıe zu Gberspeint anı 
berammt, wezw zahlumgslählge Kasfelledhader einge 
laden werben, 

Kaulstlehhaber, wilde dem unterferbigten Rmtamie 
und Worflamte unbefanzt find, Haben Ah üter ihre 
Bermögensrrrbältniffe tur legale Zeugniffe auszumelfen. 

Der fönlgf. Horfwartels Derwejer Steinmep gu 
Gherspoint wird ben Kanfslufligen bie abembezelämeien 
Daltparıelen anf Verlangen porzeigen. 

Quisbitura. ten 23. Jänser 1855. 

Kinigl, Rentamt  Königl. Forſtamt 
Bilsbiburg, Landshut. 
Friedi. Klein, I. Berfimeifter. 





a. Wietadhung. 


Gran) Glord, geboren am 9. Jınwar tirs. 
ging wis Ehuhmanergefilie Im vorkpien Deſrenalaca 
bes werigen Jahrhumberrs in bie Freende uns nahm 
Dieufie im }. f. Drogen Regiment Gange. 

Epäter nad erhaltenem Peilisärahfigleke dlelt er 
fi in Girhendärgen auf, welche Stadt er aber De 
Sehre 1809 ober 1810 verlieh. 

Geit dleſer Belt If er ſpurles verfämunben. 
Bereits wnterm 26, Mprii 1844 wurke Wie 
Eoirtallakung vrfaßfen ; afein weber Bean; Stor qh 
ober feine Peidenerben , no irgend melde Bermaniite 
haben A in ber sergeftekten Brit von 6 Monaten 

gemeldet. ’ 

Da tan feht Ablauf Diefer Bei wlrber 10 Zahre 
verfioffen fimb, fo wird Kemis bie zweite Edletall abung 
erlaſſen, und Branı Storch oder feine Beibeserben 
aufgeforkert, Id binnen 

echs Monaten a date 

Sierorts perfänlig oder derch elmen gehörig Brvelimägr 
tigten wm fo gemifler gu. melden, als nad Mhlauf dies 
fer ri amf ben Brand des BambrrgerBanberdis $ 6 
pag. 109 berfilde für völlig werfhollen umb tobt ers 
!lärt, und feln untere Guratel ſtedendee ums 1375 |. 
35%;, kr, beiragendes Bermögen feinen ſich legiticalren · 
ven nädten Brrmanpten ausgehändigt merken wir. 

Bambers, ven 1P, Dryember 1854, 

Königliches Kreis. und Siadtgericht 

Bamberg. 
Der lönlaliche Direktor : 
Gonrobd, 
ER. 2219. Bılmba. 


0» Befannimadyung. 
Königlichen Lanbpericste Kirchenlamih 


werben in Sachta des Bauern Marıin Rlepling zu 
Fiätenhammer gegen ben Mepgermelfier Adam EBelzel 
zu MWeipenflan, wegen Borberung, felgeade Immebllien 
des Beklagten, nemlid: 

a) BefrMr. 1311 ein Dehnhaus an ber Kirchen ⸗ 
lamigeefirape gu Welpenfapt Da. Ne. 156, Stever · 
Implem 16°, ir, mi Bubchör, dem Hoftecht, 
Hut und Öemelnbereät, Tarı 900 fl. 

b) Seſ ⸗Are. 1312 das Walereät gu 1", Mlafter 
Beredithol, aus dem Giaatäwald, Gtirarämplem 
3”, kr, Zare 150 fl, 

€) er Brakel am Gpermederfirig Beim Krchenla ⸗ 
miper Weg, Taxe: 150 fl, 

4) eine male Bantı Berrötigkeit, refp. ein Mntheil 
am ber realen Baufgerechtigtelt der Mepgerzunft 
in Beifenflatt, Zar 70 A, 

e) Bel. Rre. 2740 Umfär.»B.Rre. 1130 14 vom 
1% Zapın, Wicfe In der Welbengafe ober Gaß ⸗ 
micfe, Steurrlapitat 20 A, Zare 75 fl, 

N Bil. ro, 1747 Unfär«B,Rre, 1192 "/, vom 
2'4 Zagw. Diefen und Tagw. Weib, jept 
Biefe, in ber Welvengafie, Etrurfaplial 30 fi, 
Zarı 120 fl, 

g) Del.Rro. 2740 der zwelle Thell am ter Gaß⸗ 
wire, Steurfapital 15 fi, Tare 75 fl, 

6) Befsfr. 1319 WB Nr. 1196 9, Tape. Bel 
din engen Bähtein, Sirnerlapitel SO N., Tarı TEL, 

1) Bel Miro. 1317 Y,, Tagm. ber am Drüugber- 
gerfeig, Etrorttapiiel 40 A., Lore 90 fl. 

k) Bel. Mr. 1197 U. B.⸗Ne. 1320 '4 Tagm. Se 
pfengarten, Steutttapital 10 R., Zare 15 fl, 

1) U+BRe. 331 47,, Yaudert Holz in ber Dal 
gera, Giemertapital 20 fl, Tare 190 fi. 

m) B.:Me, 1321 2 Zagw, Wieſe im Preringeberg, 
Gteurtlapital 70 fl, Zare 125 fi, 

n) Bei. Rr. 1741 Tagw. Held und "/, Tagm. 
Wieſe In der Beimengrube, Gtewerfapital 90 fl. 
Zarı 120 fi. 

0) U+Bugı Wr. 381 1 Yankert Helg im Möhrkol;, 
jept Gel, Gteuerfimplum 1?/, Ir., Zar 60 f[, 

p) U+BugMr. 381 Karten Rummer 193 1 Jau · 
ert Ich Möbrholz, feht Weib, Gtenerfapktel Sfl., 
Zare 70 @, 

bem geriäilöägen Berkonfe enserMetit und wird blu auf 
Dienftag den 13. Mär, 1953 
Vormittags 10 Uhr 
auf bem Maibbaus zu Wetffenftapt Zermin ange 
fept, wozu bie Barung am zahlungsfähige Aaufslichhas 
der mit dem Wemerlen ergeht, wap der Hinſchlag et ⸗ 
folgt, wenn die erhobene Tare erreicht ober überftlenen 
wird, tah De übrigen Keufedediu antſſe im Zermin felbft 
feſt at ſezt werben umb bap bie mähıre Beſchreidung ber 
Dsfefte Inymifheri ans den Alten erfchen werben famn. 
Rirpeniamig, den 23. Jamuar 1855. ’ 
Königliches Landgericht Kirchenlamih. 
inf, köngl. Banbrichter. 
Er 18 u. Rehi 





wi. Ber 
24. ung ‚von Hppathehe 
- bädern beitehene. 


Aus den verheerenden Alemmen, welde am 28. 
April d. Is; An hlefiger Stadt umb namenilih amd im 
„L:@antgerichtegebünbe wüiheten , fonzien mut die Sys 
‚peihetenbüchrr für 6 Bambgemelnten vo@äntig gerettet 
werben, währen» jene für bie Stadi Hammelburg mer 
thellwtiſe in Sicherhelt ztdracht wurben, alle übrigen 
“aber zugltich mit den fümmtlihen Har oiht leuprotole len, 
Beilagen and vielem ausgefertigben Urlunden dem vafen- 
ven Glemense zur Derulchtung überlaffen werten mußten. 
Es müffen fefort tie Hybe theteadcher für die Stabt 
Dammelburg, daun für bie Bandgemelnzen Dies 
"Bad, Dirttiefsron, Fenerthaf, Branfem 
drunn, Rorlesau mit Ohſenthal Go 
benbera, Dberefhenbad, Reith, Thul 
da, Unterefhembad, Bölterbleler mit 
Deds wi Mrtieinühle, Waipenbak, 
Dartmannsrotb, WBelllein sh Pia 
beim Hen Serpeftellt werben, zu melden Smtde 
" Belgenmes zur allgemeinen Renntnig gebracht wird, 
I 


Al: ons erklärten Pripatwlllen eder Kraft des Ge ⸗ 
fepes.aul unbeweglichen Baden oder dirfen gieiharan- 
teten fruchtbringemden binglihen Regten in Den oben 
genannten 15 Gteuergemeinden bis jum 25. 
wit 1.88, Förmiih befteltem eder norgemerlten Gyr 
potheten, Bräptitel, kraft deten Gigentbume 
reäte im Orppothetenducht brurfantet weren, Der 
fräntangenberfreien Derfügung bes 

Beßhere, Eigentbums+Borbehalte, Rap 
niefungsredte, Beräußerangt u. Dew 
bopetbreirungs-Berbote, Protiefatie 
nen, Reallaßen, übehaupt alle im other 
tüngefepe begründeten Anträge vad durch Winirag 
In tas Srperhefenbug geſichttten Reste auf Brand 
es früheren, kermalen woch geltenden Beſtandes, mar 
wereitfich auch die im Felge des Mbldfungsgefeges ver · 
Änteren Grunbbarfelts: m Zehentpfli 

rägkettsnerhäftintffe, Berenzinie, Du 

Yengimotapitallen ı., ſellen Gelens der Ber 

» reittgten In dem gebfineten Termine : 
vn TO. Novbr. 1854 die 20. Febr. 1855 


unter ber Folge bafler angemeltet merken, dab font 
die Beibeiligien bei Mulgung der nen Sypeibitens 
bocher nicht berüntflglägt werben füanen, unb äh Me 
aus der De ffentlichtelt des Supaibrlenbuiges ctwa ergtr 
deaden Nachtheile ſelbſt zugufcgeriden haben. 
n. 


Sır Rame bes Gläublgeré, und wenn be 
Ferderung urlprönglih auf den Namen eines Andern 
gefteitt ft, tit Matmelfung des Rehretttels, durd 


weläen dieſe Morberung an ten Anmelkenben ale Glãu ·· 


bider übergegamgen if, der Betrag hir hot · 


derung weht dem beduugenen Zinsfuße, Biae — 


germine mub den Zahlungsmopaltiätem, 
: Mamtpesjenigen, mwiner ben ber neus 
> Bu serlangt wird, Redratitel um Datum, 
‚Me Baden oter Reäte, auf melden Ye Hypeihel 
deüelt war, Beränberungen In ber Derfon bes 
 Befigers oder Shulbners, Alteru Bor 
gug ter Supetbrfen, bie etwa im Mangteprrank 
achenzem Sppotbelenferkerungen, fo wie alle ein 
Dypotbetenetäht begrüntenten Titeln. Momente 
find mit tem Mnmeltungen genau uns berlemt 
zu brjetchuen. 
Sir Anmeltenten Haben ſich dethalsb mad dieſen 
" BWejlehungen verher genan zu Infermiren, und tie Pfle⸗ 
ger der Örmelnten umb Gtifiangen find Ausbefenibere 
von tem refpeftisen Derwaltungsverflänten ensipregenb 
zu beichten. — 


Sind Urkunden vorhanden, fo finb dieſe im 
urfirtft mit der Mnmelbung vorzulegen, welche, 
nadten vie geſchehene Srobaltien auf; ifmen brimerlt 
mworten If, wieter zurbdgegeben mertem, 

WBünfhenswertber jedech if, wenn Me Ber 
theiliahen Fatt ber Drigtaatien beglaubigte Ablgriften, 
sten boh m bt ben Orlgimallen einfache Abſchriften über» 
geben wa bet dem Alten belaſſen, unter allen Usman ⸗ 
ven aber ab bei bem pargelirten Brfipftante und zur 
Bärberung tes Befäftes daranf befanken werden, dab 
die einzeimen Objekte, am welgen Sepothefeurehte gel · 
ten® gentacht werben wellen, Seferne fie wie 
Bahl von fänfüberfelgen mad der Bläde, 
Lagt, Kulturart, Grmrrbötigl und Tarwerib ober Kauf ⸗ 


208 
be der Blaunemmer, 


yerld, we mö mt 

kn einem gu ven Ellen gebradt werten. 
Wenn Urkonken fehlen, fo Find wit ver Ammelbung 

wenigfiens afle wörhlgen Anfflärumgen gu geben, Die ers 

ferdertlchen Radiweife gu benennen, unk ale ner irgene 

wir deyügigen Behelfe, Möfehriften, Anfiärelbungen u.f.w. 

gi übergeben. — 


Da die Tantgerigtligen Beruundfaftse, Werlaflen 
ſchafts · ¶ Dertragzs· umb Proc + Mltın mit Ausnahme 


"einiger wenigen verbrannt An, fo verſteht 26 ſich von 


feibR, dah die Br helligien den In Brüpurlunten erwor» 
denen Medien, ben auf gefeplihen Medtariieln ders · 
henden, fowie jenen Gupothelen und Hyperkefenreäten, 
für deren Bintwagumg bie Gerichte von Mmiöwezen gun 
forgen haben, zur Wahrung ihrer Rechte gen; befon 
tere Mufmertfamteit fhenten un» alle nur min 
Tägen Rahmeife beibringen; Insbefonbere giit 
ries für Sicher ſtelung der Vormunbihaftisvermögen und 
Beranfe, des Dater» und Mutterauiss, für Wehnumpss 
und Inge, Auszuge · und Peldgeringe-Rehte. 
v 


Die laufenden Sppotbefengefgäfte follen ywar 
währen dese Mümelntermines wlht ruhen, Fe Tönnen 
jeroch gleihfale wur ala Mnmelrungen und Bermerks 
ungen aufgenommen werken, und müfen die Giniräge 
im Sepotkelenbuge bis na Sammlang uns Quenung 
sed Materials ausgeſeht bleiben. 

Wesrigens werben dm biefen Beziehungen ner die 
offenbar dringeaden, unnerfgieblis 
den Auträge amgerommm, und zu beren Mnmelbung 
und Mefnahme He Donnerfage jeber Modie ber 
Anm. 

Vi. 

Mad ben sefhehrnen Aamelbungtn werben bie Ber 
wehmungen der Equltner fowie vie nötigen Mehergen 
vergenemmen, une de Gläubiger, mo es nörkle if, 
fpryleh zu den besfaljigen Berbantlungen geladen werben. 

Yı. 


Die auf Wicverferftekung der Hypetßetembüger abe · 


ylelomben gerichtlichen Handlaugen geihehen tare und 
Aempelfrel, foferne nar das Deflchen bes Hypes 
thefemeetes nacgemlejen oter befceinigt iſt. 

\ vın. 


Die Anmelbungen, melde wänbliä oder fhrift 
It& geſchehen können, werten mit Ausnahme ber Doms 
nerftager dann ber Sonn und Feiertage unb des 28. 
Nertinber täglich VBormittiags 8 bis 12 
uber im Befchäftspimmer Mre, 2 durch bie hiefür bes 
Fintorten beiden Rommiffäre enigegengenommen werben ; 
die Natmittagsbureanfanden wlflen zur Orknung bed 
Maierlale und zu ten nöthlgen Brrfügungen zorde- 
Yallen bleiben. 

Mean Hiemit vos unterferiigte Töniglihe Landgericht 
de nithlzen Direkiiorm gegeben zu dadeu glaust, fo 
verttaut 16 aber auch zu fümmtllgen Jutereflenten, daß 
fie die ebenfo (hmierige ale wichtige Mufgabr 
behufs förderllcher Erleriguug und den eigenen Interehie 
durch Bereitwitiges Untgegentomwen, nementlich darch 
verläfige und ſchaede Anhamtgabe aller erſerterlichen, 
rechnztitig gm serihaffenten Mufflärungen und Sebelfe 
materftügen, insbefontere and ten maffenhaften, 
ungebufbigen Mnzrang, fenlel thuntig, vermel« 
den merben, 

Oemmelburg am 21. Dtober 1854. 

Königliched Landgericht Hammelburg. 
EM. 6b Mofer, f, Lanbrigter. ‘ 
595. 


Ediftal: Ladung. 
Baumeifier gegen Pigtenwalis 
wer pet. deb, 

Ir amägefepten Belreffe wurde dem GAäulkner, 
Fifglieferanten Sthaſtlan Pihrenmallmer aus 
Lantahut auf rirsfeitige Mraukfitton unterm 7. Min 
». 36. durch das l. Krels ⸗ ud Siadigericht Kempten 
ie wnterm it. Mosember 1853 leterts von Mar 
Baumelfter zu Dierorf gefgehene Kündaug feines 
auf tem Fiſchrechte In ter Schmudter bet Diederf Ir 
pothefarifch laftentem Rapttats zu 125 fl. eröffnen, 

Bei wiht erfolgter Zahlung beefelben fammt rüd» 
Röntgen Zinfen warte auf Autrag des Baum tie 
Mer nnterm 13, Dftober ver. I6. der wangévertauf 
des fhufonerifchen Fiſchrechtes orefägt. 

Unterm 11. d- Ms. erfolgte vie gerichtlicht Schäp« 
ung beefelben, une Aeht pur erfimaligen äffeniligen 
Verfrigernug tes befagten Fiſchrechte Termin an tn 
Mirkhehanfe gm Dieter! auf 
Sumflag den 3. März 1.98, 

Nachmittags 3-4 Uhr. 


Das Näbere hitha enthäll ser Anſchlag 722 
elihtäsrette ned die Mudiäreibung in Öffentlichen Blättern. 

Seit oben gtnaumem 7. Min =. Is, ten’ kem 
Seraßien Ligsenmwallner zngeaginr mehrer 
verfügter Rechtrchtu wen ben bieber in Sachen geirof- 
ferien Derfügusgen keſut Nadıriät gepebrskmrehen, be 
kein Aufenibeltsert tabier unbelanut if, 

Deshalb mwirb derſelde hlemit cditiallaer von Mogr 
ebene In Rınstnig zeicht, uab ihm cröffact, Daß 
ea Abm freifteht, augen. bie Schrung vom I. ».Mıa, 
dahler binnen ahı Tagen ande imier bel 
mtirang dee Ausſchluget allenfsläge Erinnrruugen ats 
zuzeben, und daß er dem befagien Beräcigeruagäteralue 
deimehnen lann. 

Sabel wird dichten wa bimer)\infgeforkert, 
kunsrhaib des mämkden Zeimines einen din ttesfeltigrn 
Berigrödgiele woducudea Inſituslle aamandatar zu be 
dennan, wilerigenfolls ale Tanftigen- Verhögungen In 
Sachen an tbm-an die Berbhtstnfelgeheiter, vunıbı für 
tite inũnaiet erachtet werten württn. 

Göaniupen ven 1b. Jennar 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Der lüniglihe Banbrigter : 


Bang. 
8.38.2839. e Shmarı. 


54. Ediftalladung. 


Der Hieigenwintb Jof. Steigele von Büny 
burg bat gegen den Pigacl Ehipf, chemal. Wir 
von Ghenbrumn, deſſen Aufenthalt undefaumt ill, 
mega eimer Blerjguld im Beicage von 256 fi. 19 fr. 
Rlage gefiellt, 

Gs wirt num gem Berfuge der Gühme, enentvell 
ger Berhamtlang ber Bade im gemägnligem Berfahren 
Zerssin auf 

Dienftag den 13. März I. Se, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, und Beflagier, melder tas Alapttuplifat 
im der virsgerihtlihen Kanylet in Emplang achınen 
Lam, Hiegu unter Antrobung der Verurthellung in bie 
Reften der durch ſein Musbleiben nerelielt mwerbrautemn 
Zagefahrt nad wit dem Bemerlın, daß fernere Giar 
Hosen au die Werichtstafel amgebeftet, und jo für zer« 
(Ariftemäßig Infimuirt erachtet werben würten, entwet 
felb® eder durch einen Mnmalı zu eriheinen aufgeler 
dert wire, 
@öggingen den 15, Jauuar 1955. 


Königlihes Landgericht Göggingen. 


2350. Bang, tönigl Bantriäter. 


: 007.13) WBelanntmachung. 

In Berreff der Ueberſchreibanz eines auf em 
Gruntsermägen ter Iehann und Bartara Dengien 
fdem Eheleute zu @roßenferdad, Merfeltigen Geriatt, 
tuhenten Hoperhetentapliats zu 1300 E. zu 5 pi. 
gemäß Gantburfante sem 17, Degembr 1821, auf 
zen Magiftraterorh Jehenn Atom Strung m Er 
fanıem als Gidudiger lautent, Haben ſämmillche Mr: 
titten te sc. Girumy erflört, vol dieſte Kapttaf 
nad auffergerichtliäre Wermögentibellung auf den Etl · 
fenfieermeifter Ghrinlen Graft Strung in Grlangts 
zum Wächneigenibume übergegangen IR. 

Kram Gtrumg, Sehn der Beier unt Nargarethe 
Struny fen Gäelente zu Erlangen, defſen Aufent 
haft undelannt Aft, wire gemäß Brrigtsortnung Kapitel 
V. $ 3 hiemit aufarferbert, 

innerhalb 6 Monaten 
ausfälleßender Art ven Heute am cine Erfiäreng ger 
gen biefen Repitaltäbrrgang um fo gewffler dakire ab« 
zugeben. als er fenit mit allım feinen alenfaßägen in 
fprüden an dieſes Kapital anngefhloffen merken wuͤrde. 

Da aber au du Schatturtunte vom 17. Deytt 
4824 über biefe 1300 R. verloren gegangen AR, IP 
wirb, aefügt auf @eriätserkmung Rap. V. 5. 3 und 
auf $. 82 bes Oppothelemgefeped sem 1. Juri 582, 
der unbefannte Jahaser diefee Mrkunde aufgejerttrt 


die ſelbe 
innerhalb & Monaten 
assſchllehender Friſt vom heute am bel dem uniergeiht 
meten fgL Getlchte verzuweifen, wirrigenfade jie nach 
Umlauf dieſer Frid Für kraftlee ettlaͤri werten wärte 
% emaurac dem 29. Janwar 1853. 
Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl, t. Laudrichtet. 
Rarges, Funli. 





8.8.2296. 


ae — — 
Gin Bantmehr Higer-Wafirnred, Hofe und Mantel: 
fat neu, iſt fehr dillig zu wertaufen. D. Uebr. 


due anlrn, Gi mer mm Maimirsge 3-dine am min hia m mine DIT 
TEE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr auögegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Montag 


Beilage zu Nr. 3O der Meuen Münchener Zeitung. 


5. Bebruar 1855, 


Sa en 3222ER 


Aud RHegendburg. 
an 


Der Ältere Shell des Ratbhaufes bilder ein zweiflädiges Gehäute 
mit altdeutſchem geſcharteten Wirbel. Der obere Stock bat gegen 
Dften vier febr große notbifhe Doppelfenfler mir runden Scheiben. 
Die Meibe kiefer vier Fenſter unterbricht in der Mitte ein gar sler- 
licher Feter, beffen fpäter noch hefonders gedacht werben fol, Dieſe 
lange Benflerreibe gebört zn jenem Bemade, in weltdem Reſchdtage 
abgehalten wurden, Eine Art Vorbau mit gothlſchem Portale und breiten 
fteinernen Stufen bildet den Eingang biezu. Bür Brembe ift zu willen, 
daß wer bie inneren Räume dieſes gewiß iebendweriben Gebäͤudet in 
Augenſchein nebmen will, nur an der Glocke jenes Portals zu läus 
ten braucht, worauf ibm aufgethan und von ber Frau bed Haudmel- 
ſters oder deſſen Töchterleln ber Alles mir der aröften Bunorfom« 
menheit Aufſchluß erıteile wird. Mußer ben üblichen gothiſchen Ber» 
aterungen und dem doppelten Stabimappen — zwel gekreuzten Schlüj- 
fein — finden ſich in ben beiten oSeren den zwei Bruftbilber von 
Männern angebradit, von benen der Bine einen Streittammer, der 
Untere einen Grein in aufgebobener Hand hält. Ihre Deutung if 
febr verſchieden, mad ben meiflen aber follen fie die Mitribute ber 
Wachſamteit und Wehrhaftigkeit vorflellen. — Troh manderlei Auf 
zeichnungen find die Nachrichten Über bat ältere Rathhaué nebh feinen 
verſchledenen Anbauten fo verworren, baß es ſchwer bält, einem Fremden 
Lie Sache zu erllären, In Matıb. Weriand Zopogropbie von Bahern 
if eine recht geiälige Zeichnung bes alten Raihhauſes zu finden, Der 
neuere gegen ben Koblmarkı zu gelegene Theil wurbe Platt des älteren, 
ber abgebrannt war, im Ihre 1660 angefangen au bauen und um 
1722 vollendet, Wine bewunbernsmwertbe fleinerne Treppe mit reichen gothi» 
chen Geländer führt von jenem Portal auf einen geräumigen Vorplatz, wel⸗ 
her noch In feinem Pflaſter den deutſchen Meichdabler bewahrt. Durch eine 
Dforte Tinker Hand trit man in den ehrmürbigen Meichöfaal , deffen Dede 
getäfelt, mit alten Wappen und Figuren verſehen if, wie wir fie faſt In al 
len getbljhen Gebäuden finden. Ein mittelalterlicher Leuchter, an dem nichts 
gelöthet, fondern alles mit Schrauben aneinander geiügt if, hängt in ber 
Mitte derſelben. Sonſt zieren mod; etliche Blasgemälde mit dem Meichsabler, 
bem Regenöburger Stadtwappen, dann zwel hohe Fenſter auf der Mittags 
feite diefen Saal. Auf der der Bingangetbüre entgegengefegten Wand nabım 
auf elnem Antritte von vier Stufen das MRelhsoberhaupt feinen Sig ein. 
Ihm jur Se te faßen zwei Etufen nlebelger die Rurfürften des Reiches, ihm 
argenüßer aber bie —— Grafen und Herren des Meichötags auf Bin 
fen unb Stühlen, welche mit grünem Tuch belegt waren. 

Hier zu Megendburg, wenn gleich nicht in blefem Saale, verfam- 
melte 793 Karl der Große die Gıände zur Beruriheilung feines Goh- 
nes Bipin, empfing 850 Lubmwia II, ein Sohn Ludwigs be6 Deutſchen, 
bie Huldigung der Bayern, hielt 923 Kalier Heinrich L, gemeinhin 
der Binfler genannt, einen Reichſtag, ja welcher Seit dann ber Kampf 
tes Hand Dolinger mit dem Krako auf ber Halbe Rattgefunden haben 
fol, begnabigte 1015 Heinrich der Heilige den baheriſchenHerzog Hein- 
rip, wies 1029 Kalfer Konrad IE. die Anſprüche des ungariihen Rb« 
nigs Gtepban auf bie baheriſche Mrome ab, verlanate 1138 Konrad ber 
Hobenfaufe von baderiſchen Herzog Heinrich die Reichtinſignien, for- 
derte 1149 Herzog Heinrich der Löwe das Gerzontbum Bahern vom 
Kaiſer zuräd, und ließ Ad 1193 Kaifer Heinrich VI, ben gefangenen 
engliihen König Riharb Lömwenberz bier vorführen, um fid 
mir Ihm megen feiner Rosfaufung um 300,000 Mark Silber zu be= 
ipreßen. Bon da murbe berfelbe auf ben Irlſels im der Mbeinpialz 
gebracht, wo ihn der Gage nach der getreue Blondel durch feinen Ge— 
fang aus kundſchaftete. Bon Friedrich HL, welchet im Jahre 1471 aber- 
mals Hilfe gegen die Türken verlangt, fagt ein alter Ebronifenichreiber 
alſo: „Malfer Eriedri in dem Tangmürtigen Fürtrog als nunmehr ein 
after Herr müb, entfchlief offentlich in jeiner Kaiferliden Gefflon, Der 
Errbtihof von Salgsurg, Bernhard, ſprach im Öffentlich zu und fagte: 
Alergnädiäfter Ratfer! ich bin zwar für meine Perfon nicht bier an 
biefem -Ort, def ich @uere Majeflät aus dem Schlaft wecke, ſonder, 
daß ich biefelb aufmuntere zu vorbabendem Werk. Defbalben dieie Zu« 
fammenfunft angefelt worden gemeinem Baterland teutfher Nation 
und des bl. Reicht belangend friih und mutbig made. Miele anwer 
fenben Herren vermunberten fi folder Kechheit, umd wollten ihm darumb 
übl jureben, ber Ralfer aber lobte dieß an Ihme und fprah: Wenn 
er fo lang fäffe in fein hohem Alter munmehr, fo ging ihm (aud) ein 
Stlaf zu.” 

Wenn man von biefem Erker auf die Straße binabfleht, muß man 
enwilfürli bei dem Gedanken lächeln, wie im Jahr 1512 Kaifer Mas 
zimilton J. ohne ae Belerlichfeiten einritt, welche er Mh alfo flreng 
verbeten, daß er mit da einrelten mügen ald ein römifäher Kalk 
fer, ſondern ald einer ber ben Bögelein nahzdge Mirtem 
Rıller war aber eine Koppel liederlidier Weibsbllder, denen die Stadt 
verboten war, bereingelaufen, bie fl unter einander an den Schwelf 
bed Boffed, an den Saum bes Lalferlichen Kleldes ober an den Gielg- 
bügel hielten, um da eine Art Brelung gegen dad Nöfaffen ber Pros 
—— welche ſonſt fleißig nah dieſen Dirnen fahndeten, zu 


Um brei Jahte früher ging da zur Winterzeit ein Geiſt um, weis 
Ger nad Ari der Bärgeräfrauen gekleider war, unb welchen man ge⸗ 
meinhin die bide Agnes nannte. Er wogte geraume Zeit zegefe 
mäsig Abends nah dem Geberläuten und Morgens noch ver Zagsbr 
anbruch durch bie Gaſſen. Wie ſchon durch ben Mamen gejagt, war 
es eine unförmlige Gehalt, welche fib bald wurmartig zufammenzog, 
dann plöglic fi ausfiredte, welche Kruggeflalt fidh mich enihläpete, 
Me Leute ſelbſt in der Kirche zu erfchreden. Am liebfien sing fie dem 
Beibern und Geiflihen zu Leibe. les floh vor dem Geifte. — Ms 
er mum eines Tages zur Brühmeßzeit aus ber Gt. Eaffiansfire, mit 
einem Korbe in ter Sand, durch das Schloſſergäßchen auf den New 
»farıplag gelangen wollte, fielen ihm einige Gchloffergefellen in ven 
Rüden, werien ihm zu Boben uns ſchleppten ihn gebunden auf bad 
Rathhaus, wo er in das Narrenhäutlein, meldes ‚gerade unter biefem 
Gıfer angebracht, gejperrt, nachhet auf den Pranger geftelt und endlich 
in feiner Bermummung zur Gtabt hinaus verwiefen murde. Die Mie 
Agnes hatte ein Karrenmann, Namend Eperr, vorgeflellt, erbleit fpäter 
auf viele Bürbitten, auch in Hinblid auf feine zahlreiche Bamilie bie 
@rlaubniß, wieder heimzufehren und lieh felde Späffe bleiben. Dies 
Narrenbäuschen, weldes im Jahre 1806 ter Maıh im Form eines ei» 
fernen Räfiges hatte machen laffen, fonnte jeboch nicht viele Beute faflen. 
Der Siadirath hatte verordner, dafi bie Nachtwächer berechtigt felen, 
jeven Gihreier und Mumorer ’obme Anfehen ber Verſon bit Zageans 
btuch ba zu verforgen. Doch galt bamals no io wenig eine Gleich⸗ 
heit vor dem Geſehe, daß bie Wächter jeben anjehnfihen Mann, ber 
nicht gerne in ioverbädhtiger Gefelfchaft unter freiem Simmel die Nacht 
zubringen und fich mir einem Gulden auslööſen wollte, feines Weges 
wierer ziehen Tiefen, 

Ge muß bier au bemerkt werben, daß nach ter Gage im Jahr 
1601 der damalige Scharfrichter geforben war und daß fi um biefe 
erledigte Stelle mehre Aripiranten eingefunten hatten, für jo unebrlich 
und ſchimpflich auch Liefe Handtbierung trachtet wurte An drei Miffe- 
ihätern, welche in den Befängniffen des Mathhauſes Tagen und ihr Bes 
ben verwirkt hatten, follten biefe ihre Kun probiren. Wer feine Sacht 
am beten mache, der ſollie dann bie erledigte Giele erhalten. Ee ver- 
Rebt Äh von ſelbſt, daß eine ungeheure Menge Volles in bie Slabt 
gelaufen war, als er erfähren, welde Bewandiniß e8 mit ben drei 
Scharfrictern habe. Ein Gerür, worauf jene drei Meifter mit ben 
Mifferhätern, denen man die Augen verbunden hatte, fd befanten, 
wschten das Ganze anſchaulicher. — Der erſte machte alio dem Mer» 
urtheilten miteld eines Mörbels einen Strich um ten bloden Hals und 
bieb den Hals am der beztichneten Stelle durch. Der zweite legte feinem 
armen Sünder zwei parallel Taufende Bäden um ben Hals und bieb 
wifgendurd ben Hals entzwel, ohne elnen biejer Fäden zu verlegen, 

uf einen ſolchen Meiderhleb glaubte Jedermann, e8 werde der dritte 
nigts mehr autrideen fünnen. Diefer Dritte war ein bochgewachſener 
uns behent er Mann, dem ed eim Leichtes ſchien, das Nichtihwert zu 
führen. Ge rief mit lauter Stimme vom Gerüfle, wie er es denn 
madıen mäfje, um mac Wunſch zu handeln, allein Niemand mwuhte ihm 
Beieid zu geben. Seine beiden Konkurrenten waren. fehr begierig, 
wie er Ach aus die ſer Schlinge ziehen mwürbe, wollten aufehen, ob er 
feinem Delinquenten einen Kreld aber Ring um den Hals made, Fine 
tiefe Stile berrichte auf dem ganzen Plage, nur den armen Günter 
körte man Telfe beten. Wie num de beiden anderen Scharfrichtet gar 
ungeſchickt und fürwigig ihre Köpfe binbielten, da fuhr ihm ein Ges 
banfe dur ben Kopf, flugs baute er im ber Eile zu umd flug mit 
einem Hleb bem Sünder und ben zwei Scharfrichtern bie Köpfe ob, 
alfo er feine Meiſterſchaft bewiefen, dag ſich nichts mehr bagegen ein 
menden lieh. Nach manderlei peinlihen Erörterungen erbielt er auch 
die gewũnſchte Stelle, farb ſeboch jhon 1613 am einer damals ausge» 
brochenen Veſtileng, welcher aud viele Beute der Umgegend etlagen. 
So bie Sage. Es genüne noch zu fagen, daß 1662 Kalſer Leopolt L 
bier den Reichstag In eigener Perfon Biel, Nachdem er bie erbetene 
Türkenhilfe erlangt hatte, wurbe der ewige Reihötag bier gegrän» 
det, welcher dafür 1502 mit ber alten beutfchen Reihöverfafung in's 
Grab ſank und mit ibm erlofch auch der Wohlſtand der Stadt. 

—— —— — — — — —ñ —ñ — — — — — — — 


S2iteratur. 


Deutſche Volſtslleder mit ihren eigenthürilichen Singwelſen ger 
fammelt und herausgegeben von Georg Scherer. Wit Halz 
ſchnitten nah Beihnungen von Ludwig Nihter und Radir⸗ 
ungen nad Ferd. Rothbart. Die vierfimmige Bearbeitung der 
Melodien (für Sopran, Bit, Tenor und Baß oder Klavier) von 
8. M. Kunz Ürfes Heft. Stuttgart 1854. Drud und 
Berlag von Eduard Hallberger, Preis 36 fr. 


Herr Scherer, welder ſchen dur mehrere Sammlungen einen Na« 
men gewonnen, hat bier ein nemes Berbienft fi um unfer Bpikslich 
erworben. Benun man allen feinen Arbeiten ben feinen Geſchmack abe 
merkt, ber ibm wie wenigen eigen if, jo gie vorjugäweije feine treue 
Lirhe für's Boltalleb nom der gefunden mblage besfelben. — Das 


deutſche Voltelled kann nit genug gepflegt werden, es IR immer ned 


das Kernigfle aller Voeſie und je Öfter darauf Hingewiefen wird, im je 
vielfältigerer- und eleganterer. Form. diefe einfachen Klänge bem Bublir 
kum geboten werben, dbefio eher ift zu Hoffen, daß bie Unbefanntheit 
mit unjerm eigenen Reichthum au in jenen Schichten der Nation 
fdpwinde, die Ach zunähft die „Webllveten” nennen, Auf biefem Wege 
kaun auch einzig und allein das Belt wieder in ben Beflg feiner Lies 
ber gelangen. — Bas die bier gefhebene Auswahl betrifft, jo fcheint 
das ganıe Werk in 5 Lieferungen wohl das Befe und Köfilihfie aus 
dem Schahe des Volksliedes bieten zu wollen. — Aber nicht weniger 
als die gelungene Auswahl trägt wohl bad glädlihe muflfatiiche Ar- 
zangement bed in biejer Richtung unübertreffligen K. M. Kunz bazu 
bei, dieſen Lletern überall Bingang zu verichaffen. — An @leganz der 
Aud ſtattung bleibt nichts zu wünſchen übrig — und wirft man dazu 
noch einen Blid auf die herrlichen Bolzſchnitte nah Ridter, aufpas 
Ziteltupfer nah Ferd. Rothbart, jo mug man im freubigfter Leber» 
raſchung bieies Berk ala umübertrefflih begrüßen und nur wünſchen, 
es möge dadfelbe in bie weiten Kreife dringen, für die es feiner Natur 
nach gehört. Ueber 2. Richter iR ſchön jo viel gefagt werden, daß 
man nur feinen Namen zu nennen braucht, um bie DVortrefflichfeit fei« 
ner Kunft zu rühmen — gleichwohl ſcheint ſich Richter bie und da 
ſelbſt übertreffen zu wollen, wie hier ;. ®. in der „Heimlihen Liebe.“ 
— Tiwas zartered, tiefered hat er jelbh nie gezeichnet. Würdig zu 
feiner Geite flebt Ferd. Roihbart, und e8 iſt nicht zu zweifeln, daß im 
ihm und noch vieles Schöne verborgen liegt. —n. 





Hiſtoriſcher Berein von und für Oberbayern. 


F München, 2. Febr. Der zweite Bereinsvorftand, Hr. Minife» 
rlalsaıh Graf Hunde, eröffnete die geſtern flattgefundene diedmonat- 
The Verfammlung mit der bocherfreulihen Kunde, dab Er. Majenät 
der König den vom Ausihuf unterthänigft überreichten XIV, Band 
des oberbaperifchen Archivs nicht nur entgegenzunehmen, ſondern auch 
allerhuldreichſt wiederholt Alerbochſtdero beifälige Anerkennung ber 
eifervollen und fruchireichen Thärigkeit des Vereins audzjufpredhen ger 
ruht haben. Bon den anweſenden Mitgliedern nahm zuerft Pr. Uni» 
verfitätsprofeffor Dr. Säle! das Wort, Indem er die Anhaltepunfte 
für die Annahme, daß unier erbabenes Könlgehaus von ben Agiloifingen 
abflärme, einer kurzen Trörterung unterftellie und hiebei an alle Bor- 
(her und Freunde der Baterlandögefhichre die Bitte ergeben lieh, aus« 
qumittein, aus welchem gleichzeitigen Über fpäreren Gbronifien die in 
Buchners b. Geſchlchte (Dofum, B. I. &. 211) mitgerbeilie Belegftelle 
entnommen fel, zufolge welcher Arnulf ber Jüngere, einer ber Eöhne 
Herzog Arnulie L, Ad nicht blos Comes Schyrensis genannt, fentern 
austrüdlid; fi gerähmt babe, von der Agtlsıfingiihen Herjogtiamilie 
ab;uftammen, da Lie Angabe Buchners, daß dieſe Stele bei Adamus 
Bremensis c. 45. 46. fib finde, untichtig ſei und daher auf einer Ber- 
wechtlung im Namen des betreffenden Chroniiden zu beruben fcheine. 
Hierauf biele Hr. Brofeffor und Conſervator Dr. Jatob Heintich v. 
Hefwer»Mitened einen Vortrag Über bie im der reihen Kapelle 
der £. Melden; befindliche GSoldplatte, auf welcher Griftus am Kreuz 
mit reiher Umgebung in @mailarbeit dargeellt if. Er legte biejes 
Denkmal in treuer Abbildung ver, und erflärte ed ald eined der merk- 
mwürzigflen und werthvollden Werte chriſtlicher Run aus karolingiſchet 
Zeit, welche Deutſchland beflge. Daran anſchließenb machte er Mit» 
theilungen über die Entwichlung der Ehrifushlider, welche er durch 
Vorzeigen von Nachblidungen und Originalwerken frühhriflier Kunſt 
veranihaulihte, Der Bereinsbibllorhelar lad Hierauf eine vom Herin 
Dr. M. A. Bogel an bie Redaltion des Oberbaperijchen Archivs über 
fandte „Pahrict über die Öflihe Bortfegung des Mömerftrafenfegr 
mente bei Grabenſtätt“ im Huszuge vor, und lenkte forann die Aufe 
merkjamfeit der Berfammelten auf drei neue Ilterarifhe Erſchelnungen: 
Lanbau’s Beſchreibung ded Gaues Wetiereiba, Sigharı’s mirtels 
alt erliche Kunk im der Erppidzefe Münden-Breifing, und Zöpf’s bir 
Rorifchrtopographlide Befchreibung bed Landgerichte Erding, indem er 
das Verdienſtliche der genannten Schriften hetvorhob, und zu zahlreicher 
Berbeillgung an der Unterzeihnung auf dieſelben einlud. 

Unter den jüngften Erwerbungen für die Vereinsfanmlungen wur- 
ben mehrere Geſchenle an Münzen vorgelegt, namentlich mebrere in 
und bei Burghaufen aufgegrabene römifche und mittelalterliche Münzen, 
welche ber Berein Heren Prof. und Direfior Dr. Martin verdankt, 
dann mel von dem Herrn Dr. Vogel zu Bradenflätt mitgetbeilte 
Römermünzen, woron bie eine bei Ifing, die andere bei Geebrud am 
Ghienfer gefunden wurde, emblich eine von Herrn Grafen Humbt 
überreichte Silbermünze von Kaifer Domitian, welche zu Bergkirchen 
bei Dachau in ben Tingeweiden eines Mindes, und eine Dentmünze auf 
die Wieserberflellung der Ongeläburg im Mom vom Ende des XV. Jahr» 
Sunbertd, welche au Kleinbergbofen bei Aichach gefunden wurde 

Die naͤchſte Verſaumlung iR Donnerfing den 1. Mär;. 





Deutfchland. 

Freie Städte. — Frankfurt, 2. Sehr. Im ber geflrigen 
Sigüng des Bundestags erfolgte ‚vie Warlage ber Standesliſten von 
Bapeın, den jähhihen Herzogtbümern und Raffau. — Die Vertreter 
von Hannover umd Kurhefjen waren in der Sihung nicht anmejend. — 


Don Seite mehrerer Meglerungen (namentli$ auch vom Grofberjog- 
thum Heſſen) wurden Grflärungen über den $ 369 der allgemeinen 
beutichen Wechſelordnung abgegeben, — Waideck macht bie offtsielle 
Anzeige von ber in diefem Fürſtenthum erfolgeen Publikation des Bun- 
bed-Preß- und Vereins, Beieges. — Auf ven Unırag bes Milltärsus- 
ſchuſſes, eine proviforifhe Umlage für Ulm und Raftatt zu erheben und 
eine Catſchaͤrigung des Mierhzinſes den dortigen Belungsbebörten zu 
bemilligen, wutde Infruftiondeinbolung befdloffen. — Dem invıliden 
Beldwebel der ehemaligen jchletwig-bolfeinifhen Armee, Amann, 
wurde „bis auf Weiteres“ eine Meine jährige Penflon ausgefegı. 
(Branfi, Journ.) 

Defterreih. — Wien, 31. Yanusr. Heute wird hier mit Br 
Rimmtbelt und im wohlunterrichteien Krelſen verfichert, daß die in Folgi 
Artikel V. des Desembervertraged vorgefehene Witltär- Ronventiox 
Defterreihe mit den Wellmähien im Entwurf fehgefellt und zur gt» 
genjeltigen Unterzeichnung vorbereiter it. Wie es heißt. enthält bie 
ielbe die Befimmung, dbap frangdjiifhe Truppen für jene 
Truppen, deren Auffellung Preußen verweigert, an 
der ruffifhepolnifhen ®renge aufgehellt werden follen. 
Es würde dieſes franzöflihe Korps die Mari Direktion durch Sardi⸗ 
nien nah Mailen» und Lalbach nehmen, um von dert burd bie füh- 
Uden na den nördlichen Bifenbahnfreden erpedirt zu werden. Anfang 
März ſoll diejed Armeekorps die ſüdlicht Wiienbahnipige erreicht Haben. 
Der k. f. General v. Grennevile, welcher am Samflıg nad Paris abs 
gebt, dürfte Ueberbringer der Militär Ronvenslon fen.‘ Der kalſ. Be» 
fehl vom 2, Nov., durch ben die Herflellung ber Kriegkbertitſchaft der 
ganzen Armee big Ende Januar anbefoblen murbe, if pünfrlichft in 
Bolzug geieht worden. 6 find mit Geusigen Tag ale Reſerven ein» 
berufen, bie Grenabler»Bataillone zuiammengeftelt und die durch den 
Abgang ber lehteren nothwendigen Hüflir«Rompagnien gebildet. In 
Folge biefer Berfügungen wurde jedes Regiment, mweldes früher 4600 
Mann ſtark war, auf erma B000 M. gebracht. Die Depefche, daf bie 
Bundes-Milltärfommifflen die Norbmendigkelt audgefproden habe, das 
ganze Bundesheer In Bereitihaft zu jegen, hat bier gewaltigen @in- 
beud gemacht. (A. 8.) 

Wien, 3. Sehr, Nahmittage 2 libr 22 M. Baron v. Brud wird 
Hrn. v. Kollers Ankunft in Konſtantinopel Abwarten, und eri am 25 
Februar bier eintreffen. Graf Cerbazy wurde aus Berlin telegraphiid 
berufen, und wird morgen bier ermarter, (Tel. D. d. 9. 3) 

OC. Um 23. v. Mis gegen .12 Uhr Nachıe wurde zu Kronfkadt in 
Siebenbürgen eine Erberihütierung mubrgenommen, in Folge deren hat 
Geſchlet uns fonfliges Hautgeräthe im eine leichte Bewegung geriet 
Hierauf wurden zwei ziemlich beseutente Ereſchwingungen in der Mid 
tung von Dften nad Welten veripärt. In vielen Häufern war in ten 
Diauern ein leiſes Krachen hörbar. Es if dabel fein linfall vorgelommen. 


Stalien. 


0C. Eurin, 30. Januar, Bine namhaite Mojorträt ſpricht flch in 
der Kammer für ben Allianzvertrag aus. Yu Militärarfenal wird un« 


ermürtich gearbelter. 
Frankreich. 


"+ yParis, 1. Febr. Der „Monlteur* veröffenilicht ſeche Spalten 
Grnennungen in ber Chrenleglon und Berleihungen der militäckichen 
Denkmuͤnze an Soldaten und Diſtziere ber Orientarmer. Die Berleih« 
ungen geſchahen durch General Canrobert frafı ihm übertragener außer» 
ortentliher Bolmarhien ; fie werden nun durch kalſ. Dekra vom 77. 
Januar gutgebeißen, — Der „Moniteus” veröffentlicht felgenye irie 
grapbifdhe Depefen, melde das Marineuiniflerium von Vicesdmiral 
Bruat erhalten har: „An Bord des Montebello, Hafen von Kamieſch, 
22. Yanuar. Das Werter if fortwährend ſehr ſchön. — 23. Januar. 
Heute iſt dad Wetter wunderſchön. Der „Mogabor” har ben Biefabe» 
zufand in Odeſſa notifizirt, ber Berihellet in Ker ſch, Kafſfa, Anapa 
und Sudſchuktkaie. Auf allen dieſen Vunkten wird an den Befefligungen 
gearbeitet. Die Rufen haben in Gebaftopol ibre Erdarbelten neuer⸗ 
bings begonnen. Gie traten, die Baftion Malakoff mit der Stadt zu 
verbinden. In diefer Made machten fle wieder einen Ausfall, ber nade 
drũctlich zurüdgeworfen wurde. Geit zwei Tagen haben fle ein ziemlich 
lebhaftes Beuer auf bie engliihen Batierien erdffner,* — Der „Monis 
teur“ meldet, daß Beneral Miel am 24. Ion. in Konftantinopel unge 
fommen war und noch am bemfelben Auge jeine Meiſe nach Sebaferel 


fortgejegt hatte. 
Großbritannien. 


Tonbon, 30. Januar. Bon der Admiralität ift nad allen Kriens» 
bäfen des Landes die Weijung ergangen, fjänmtlide Schiffe der Dfliees 
flotte gegen Tude Februar volfländig fegeliertig zu halten, um An« 
fangs Mär; zu einem allgemeinen Menbejvoud in ben Dünen (vor Dor 
ver und Deal) zu erfheinen. Man bält ec für wahr ſcheinlich, daß ber 
Kaiſet und die Kalierin der Franzoſen um dieſe Zeit herüberlommen 
und en roule die Flotte befliigen werben. Das Gerücht, Ein Gbar« 
les Napier werbe das Roumando Über viele Floite am Near-Nomiral 
Martin abgeben, erhält Äh. — Der „Nober: Lowe iſt mit jeinen 
Eprengungd-Wpparaten in Balaklawa angefommen. Er bradte 4 Mil. 
Minis-Patronen ind Lager. Wenn eb den Tauchern gelingt, die ner 
ſentien Schifft zu fprengen, jo. bürfıen dur die Grpiejlon — je hojfı 


man wenighend — Me Grundmauern von dort Konftantin und Bart 
Alexander bild zur Unhaltbarkeit erfhätrert werden. (E.AET" 

Mondon, Dönnerfiag 1. Februar, Abende. Im Obbaus erflärt 
Rorb Derby, daß er mie mehr mit der Bildung eines Minifteriums 
beauftragt jei. Aberdeen ſpricht voll Hoffnung vom Kriege, heilt mir, 
daß die fardiniſche Armee in der Krim umıer Lord Raglan bienen werbe, 
und daß Deferreih kAampfen werde, menn Nußland bie gemeinfamen 
Bedingungen verwirit. — Beide Gäufer haben fi heute vertagt. Man 
Hält ed für wahr ſcheinlich, daß Balmerfton die Premiericaft erhalten 
werde. Nachdem Derby beute im Laufe de, Tages die Königin bejucht 
harte, konfultirie derſelbe nicht ferner einen Weeliten oder Wbig, fondern 
nur Disraeli. (Tel. Dep. d. 6 ©.) 

Tonbon, 2. Behr, Abende. Die Königin eilt in ber Haupt- 
habt, Nachtem Lord Landsdowne mit den HH. Blabfione und Eibney 
‚Gerber, Lord 3. Rufel und Lord Palmerfton fonferirt, murbe Graf 
Giarenton zut Königin beſchleden, mie bad Gerücht fagt zur Mini- 
flerbilbung. (fiel. Dep. d. A. 3.) 


Aufſtland. 

Die Donau enthält folgende telegraphiſche Depeſche aus Kiew vom 
26. Ian.: Grarke Zuzüge geben nad; der Krim. Zwei Grenadierdi- 
viflonen, ferner 15,000 Scharfikügen aus Gibirien und Drenburg und 
15 Refersebarallone bejegten Berefop. in drittes Gorps, unter dem 
Oberfommandanten Read, bejegie die zwelte Linie von Befjarabien, feine 
Kolonnen reihen bis Chothn. Die Beftungen Jomall, Kilia und Benter 
ind fjere mit 8,000 Menn verflärkt. General Siewers reorganiflrt das 
baltiihe Gorps, jedes Negiment hat acht (?) Linien» und vier (?) Refeinebas 


zallone.* 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Die Wiener „Brefie* enthält folgende telegraphlide Depeihe aus 
‚Ronftantinopel vom 22. Ian.: „In gutunterrichteten Kreifen eirkuliren 
heute Gerüchte über einen bevorfiehenten Miniſterwechſel. Der frans 
zöflihe Geſchäftorräger Bemerti harıe heute aus Anlaß der Minifterkrije 
eine längere Konferenz mic Reſchld- und All -Paſcha. — Die zur Ber 
Rärfung nad ter Krim befimmien Aegpprier haben fi heute einge» 
fie. Die Faijerlihe Garde wird im ben nächſten Tagen bier ein- 
reffen. Bor Gebaftopol finden fortwährend Feine Scharmügel flatt. 
Die Witterung in der Kılm id ſchön bei anhalten» flarten Fröften.“ 

P.C. Nach und zugegangenen Nachrichten aus Parna vom 27. 
Januar waren die Mifverfänpniffe befeitigt, welche Omer Paſcha bewogen 
hatten, feine Demiffton zu nehmen, Durch neuere Berichte aus Ron 
fianıtnopel über felne Stellung beruhigt, bat Dmer Baia fi zur 
Bortjükrung bes Dber-Rommande beteit erflär. Jéemall Paſcha wird 
ibm uniergeordnet, 


0C Jaſſtij, 31. Januar. Heute bat der EML. Hr. Graf von 
Goromimi vie Mädreife nah Budarefi angetreten, 





Meuefteb. 

Bayern. ***"Hegendburg, 3. Bebr. (Ghrannenbericht.) Bei einer 
Zufuhr von 471 Schäffel Waizen, 257 Schäffel Korn, 335 Sch. Gerſte, 103 
Schäffer Haber (Me: Weizen 48, Korn id, Gerfe il, Haber — Shffl.), 
fiel Weizen um 8, Gerſte um Ir, und flieg Korn um 39, Saber um 
24 fr.; Mitrelpreife: Weizen 26 fl. 26 fr, Korn 21 A. 49 fr, Berfte 
13 fl. 9 Er, Huber 8 fl. 55 fr.; Tocaljumme des Berkauis: 22,017 fl. 
25 fr. Der Preis für ben Moggeniaib zu 6 Pfund fommt nunmehr 
auf 31 Er. zu fichen. » 

@ädf. Serzogtbümer. — Sotha, 2. Febr. Unſer regier 
renber Herzog uf dieie Nacht, wie wir vernehmen, in Bolge einer @in- 
ladung bed Königs von Preußen, nah Berlin abgereidt. (Der Herzog 
ik, wie Berliner Blätter melden, in Berlin bereit6 eingetroffen, uns 
im Hoiel de Peieröbourg abgeftiegen.) (D. 9. 8.) 

Frankreich. — ** Parig, 2. Febr. Der „Moniteur“ meldet 
aus Buchareſt vom 31. Januar, daij „be zwiſchen Omer Vacha und 
einigen Mitgliedern des Divand entſtandene Zwiſtigkeit, wie man babe 
erwarten fönnen, gänzlich beigelegt ſei.“ Wie man fi erinnere, gab 
der „Gonflitutionnel* vor einigen Tagen telegrapbiih die Nachricht, 
DOmer Pafcha habe feine Entlaffung eingerelcht, mell der Oberbefehls 
baber der Armee von Mumelien nicht unter fein Kommando geflellt 
worden jei, und man fmüpfie an biejes Bakıum ſchon tie Wermuihung, 
6 Omer Paſcha, am Ürfolg ber Krim» Expedition verzwelfelnd, Ach 
gänzlich vom Schauplag zurädzieben wole. Aus Trapezunt fhreibt 
der „Moniteur” unterm 2 Januar: bafı die neueſten Nachrichten 
aus Arzerum die Räumung Bajazide dur die Mufen beftätigen. 
Diejeiben haben fi nah Erivan und Iumrk zu zurüdgejsgen. — Dem 
‚Monitenr* wird aus Gattaro gemeldet, daß am 17. Jan, die dem Hort 
Zabijaf benachbarten montenegrinifchen Dörfer basfelbe amgegriffen, jerod 

‚ san den ottomeniſchen Truppen unter großen Berluften zurüdgeihlagen 
wurden. — Der „Monlieur* gibt den Wortlaut ber aus bem Hafen 
son Kamieſch am 15. Ianwar batiscen Bekanntmachung ber aliirten 


Admirale LHons und Brut, morur die hauptſchlichten ruſſiſchen 
Häfen Im Somarıen Meer mod vor Ablauf Der Den zewirilen Blag- 
gen bewilligten Brit im, Mffekiin»Blolade erflärt wersen. Bis auf 
Weiteres bleiben bie Häfen von Güpatörke, Strelegta, Kamleſch, Kir 
ſatſch und Balaflama von biefer Mafregel aufgenommen, die mithin 
bezwedt, allen Verkehr mit den rufflſchen Küftenpunften des Gchmarzen 
Meere jofort abzufchnelten. N 


Grofibritannien. — Tonden, 3 Bebr., Abende. Die Mi- 
niftertriſis dauert fort. Lord J. Mufiell hatte beute Yublenz bei der 
Königin, ipäter wurbe Lorb Derby wieder beichieven. Lange Unter» 
redung. Die Gonjold ſchloſſen zu 91%, (1.92.93) 

Tonbon, 3. Bebr. Adentd. Die „M. Voſt“ melder: Die Köni- 
gin bar fo eben Lord Palmerfkom berufen, nachdem diejer mit Korb 
3. Ruffel und Hrn. Sidney Herbert konferitt. (J. D. d. 9. 3) 





Münchener Schrannenanzeige vom 3. 


Webr. 1855. 






©. 
Delzen 1270) 418 
Km... 383) 784 
Gerſte 2324| 4549 
Sr .. al 1845 
Repsfaamen . 8 — 
Beinfaamen 148 54 





Summe | 4174 11202] 15376]173u3 





Rüngener Helgpreife vom 2. Febr. + ine after Budengol, 11 A 
45 fr, Birkenhol, 10 A. 30 fr. Böhrenboty 7 fl. 54 fr. Fichtenhelz 7 M. 45 Mr. 

Mündener regulirte Brob» uns Mehltare v. 5. bis 12, Febr. 
1884 ; van Fleifhpretife, I Brobgemwiäht. Walyenbreb: bie Munkfemmel 
2 2ib. 1 Dim. ; die erbinäre Kreugerieommei 3 Bih, — Du; die Halbe Kreuper 
fenmel 1 Bih. 2 Om. ; das Epigmwedel 3 Uth. — Du; das Krtuzerlatbel 4 2b, 
8 Du; ber Orofdenmeden ». WB. 9 Lih. — Du. IL Mehbipreife Mund 
meht das Bieriel 2 M. dir, der Dpipiger 10 &. — pf.; Semmelmehl d. V. 2 fl. 
17 fr, ». Dr. Br. 2 pf,; Walzenmehl d. ©. 2] if, d. Dr Ti. 2 pl 
Ginbrennmehl d. D. 1 45 Mr, d- Dr. 6 fi. 2 pfr Riemiih d. V. If. 48 fr. 
d. Dr. 6 tr. Ipf; Keggtamchled. V. 1.42,» Dr6 ki pf. ML 
Bleifhpretfe Gemäfetes Odfenfieifh 13 .—pf., Kalbfeiih 12 I. — Pl 
Säaffietfg 10 F., Shweinkelfh 18 I. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


“Frankfurt. M, 9. Febr. Orferreich. Spros. Metall, 64'/,; 4'zprgg. 
88°;. Bantaftien 960; PotterierMnichens-Loofe von 1854: 80’; Sprej. lem 
barbifdvenetlaniie Mnleife —;  fpanifie Diferis 17°,,,; Bubwigsgafen Ders 
bacher Br Bl. 124 3 bayerifche 4prej. Obligationen 95'4. Bed fellurs: 
Paris 93" ; Zonbon 118°, ;, Wien 94. 

Frankfurt, 3. Febt. (Gold uns Silber) Reue Louisvior IOM 4ökr, 
Viſtelea Ef, 33 - 34; di. Preuß. Ptiedtichad. 10 I. 3-4 fr; Holländ, 
10 A⸗Et 9 36437; Rand Dafaten 5 fl. 31',,-.32'4; 20 Br.:8:. do A 
18'/,-19'4 ; Englifce Cover. 11 4. 37-30; Gelb al Mes. 3793-74; 5 
Thalır — fl. — fe; Hochaltig Gliber 24 HF 24—28; Preuflfhe Thaler 1 F. 
4874 %/, fr; Preuß. ReffarSp. 1 f. 46%,-%4- 

Wiesbaden, 1. Febr. Bel der hemte Mattgehabten 17. Athung der Her 
zogl. Naſſauiſchen 25 fl.ıEoofe int auf nahächente Rummern Me beigefehten Haupt 
preife gefallen: Mr. 46086 20,000 A., Mr. 1984 4000 fL, Rr. 55886 2000 fi., 
Rr. 79954 400 A. Mr. 69099 200 fl. dür. Bilyts.) 

Berlin, 2, Bebruar, Preuß. Gtaatsjulfgeine 83° B., 53°, ©, Kölne 


Mindener —— P. — @. 
* Siaateſchuldſcheine 84 P. 83%, G., Kiülm 





Berlin, 3. Sehr. 
Rinbemer —— PB. —— ®. 

Wien, 3. Gebr. 5preg.82"%,,,; 4Yapreg 72'4; RotterierAnichens:Eoofe 
von 1839: ——; vom 1854: 10%; Bankaltien 1014; Bombard.rvenet. Sproz 
Anleihe —; Rerbbaßnaftien 19885. Wech ſelturſe: Mugsburg uso 1277, B; 
Bonbon 3 Mt. 12.16. Beldfurs: Mänpulaten - - . 

* Maris, 1. Yan 4’,ne0n 95,25 (baar), —— (auf Bel. Enke 
Monats), äprop 07.50 (das), 0740 (amf Lirf. Ente Monats), Morbbahu 
855.— (Baar), 847.50 (a. 15. Febr), Paris» Giraßbung Bid.— haar, BIb.—. 
ta. 15. Fehr), Spanife Bproy. 5514 ®., kunere Schuld 30°, @,, Reue Gonsert: 
_— 8, Ball. —; Piem Anl 84.35 ® ; Mim Mnl 82. Ruf. 4vxc. — 

"Maris, 2. Behr. 4Mptej. 95,25 (haar), —.— (auf Bieferumg Ende 
Monats), Iprej. 68, (dam), 68.20 (auf Lief, Ende Mia), Meribahn —— 
(baar), 855.50 (15. Febr); Paris-Giraßburg 815.— Isar, 816.25 (15. Fehr.) 
Span. Iprog. 36'4 ©, innere Schuld 3074 @, R. Genvert. — G., Ball. —. 
Plem. Mal 84.50 G, Odbl. (1834) — @, (1848) — @,, (iBöl) — ®, 
Rim, Anl. 82 ©, Ruf. 4prej. — Gi. 

** Sonden, '31, Sanur. 3% Rorfls Bi Pi; WB, — 
Eyanifde Sprog. 2024. Neut Convert. 17’; Bafl. 4*4: Bortun. bptey. — 
Gons. Aprez. —— Coup, ab; Brufl. byrez — — Alp. 59’, —: 

“London, 2. Gebr. Konfols äprey. 91’; —. 


== — — — — — — 


Dr, 3. Haller 3. B. Pogl. 











Verantwortliche Redaktion : 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss Wefauntmachung. 
Debitwefen der Geerg Ott ſchen Che ⸗ 
leute wen Dberwlteledach beir. 
uf Andringen mehrerer Gidabiger wird bas Min 
weien der Gterg D rt fen Bürlerscheleute zu Ober 
mittelebad tem äffenslihen Verkaufe unterfelt, und if 
die zu Tapelshrt auf 
Dienftag den 20. März I. 36, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Birbebauie zu Obermitteldsah anbrraumt. 
Das Anmeien lat 2 auf 3177 A., und beicht : 


aus tem Wohnkans und 34 De. Hofrat» 


mittelmäßig bauliden Zuſtande, dem Aölyerden 
Stabel mit eingebauten Stall, einem baufälll« 
gen Badhanfe und 3 Dei. Grab und Baum: 


garten. 
1. 
aus 20 Tgw. 80 De. Meder, 
.„. 3. 54 „. Bleſen, 
. it. 60 „ Walbungen, 
.„. 2. 2 „ Demgen, 
Pr 3 „ SKraudgarten. 


—— 

Der Zu ſchlag 
EC högungemerih, 

Abgaden, Laſten und Kaufsberindungen werden am 
Weririgerungstage befannt gegeben, künmen aber auch 
täglich; im den gemäßnlihen Ranzleiftunden Im Bureau 
des Ahlers Sieger erfragt merken, 

Unbekannte Kaufeollebhaber haden AG burd Legale 
Beugnifie über Golvenz ausjumweljen. 

Misch den 27. Januar 18585. 


Königliches Landgericht Aichach. 


E.,R.2488, Wimmer, f. anbrichter, 


ss. Bekanntmachung. 


Baumeifter gegen Lihtenwall 
ner pch. deb. 

Das tem Mifälleferanien Gebaflen Fidtem 
wallner aus Bantehus gebörige Fiſchrecht in ber 
Squruner vom Mitte des Echröblangers BlRr. 881 
dm ver Stratinde Dieborf amfwärts bis an has Enke 
ter Dietorfer Hlur bei ter Hiuferbrüde über dit Shmats 
ter, unb von da an im der Läuferflur, Loas Ausmarts 
haufen welter aufwärts bis zum Etmutterürg wird Kies 
mit Im Wege des Amangsorrfaufes zur erfimaligen Hr 
fentlichen Verfieirerung nah 6. 04 bes Sppeihekenge 
fepes und SS. BI—101 des Presefgefepes von 1837 
ausarjärieben, 

Termin biegen iſt auzeſeht im Wirthehaus gu Dies 
derf anf 

Samftag den 3. Mär I. 36, 
Nahmittags 3-4 Uhr. 

Diefes Fiſchrecht iſt treieigen, bar mad gerichtlicher 
Shäpung vom 11. d Mit. reinen Werth vom 180 fl, 
und Laften hierauf 725 fl. Gybethetſchulden. 

Gteigerumgsluftige werben wit bem Bemerten eis ⸗ 
gelaten, daß jie Üdh übrr genünentes Vermögen audgi 
meifen haben, mub daß ber Zuſchlag bei vieler erſten 
Verfielaerung nur dann gefhicht, menn wenigfens ber 
Ghöpungewerih darch das Meiſtgebet erreicht wirt. 

Gögsingen den 31. Januar 1955. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der königlie Bandrichter: 
Bang. 


erfolgt diesmal ner Bei errelchten 


@.:0.2839. 


Belanntmachung. 


In Sagen der ledigen Marla Marz. Herrf 
wer vom Ürperehelm umb keren Kindeekurattl gegen 
den Mülermeiüer Migal Eder von SHerboljheim, 
VDattrſchaft umb Alimente beir., erfeunt das f. Landgt ⸗ 
right Ufenhelm auf gepflogener Todegialer Beralhäng 
und nad Rage ber Atten gu Medi: 

1, Seyen die won dem Magenden Thelle probugirien 
Urkunden für eingefchen, and die dem Beklagten 
wugelschenen Hauptelve als werweigert ; 

U. Bellagter Eher ſel als Hater des von ber ac. 
Herrfäner am 27. Februar 1851 gebernen 
auperehellden Audee Johann Georg ja eradten, 
und habe ala folder : 

1) zehn Bulden jährlige Milmente bis zum wollen« 


.Edwary. 


596. 


beten vierzehmten Pebensjahre des Elades gu 
beyablen ; 

2) beimfeiden das gefehlih beicränkte Erbrecht in 

felnen zereinftigen Nadlap eimjuräumen; 

3) die Lehr⸗ und Bosiprehtoften ja tragen, Im Falle 

das Kind verein ein Hankwerk erlernen follte; 

4) die Rinbesmutter für Tanfı, Kinbbrtt- und ſeche · 

mwödentlihe Berpfegungstoken mit 8 fl. gu 
ensfäpigen ; 

IH. Habe verfelbe fänmılltge Rofen des Gtreltes zu 
tragen , vefp. zu erflalten, Taren und Giempel, 
fomelt je bie Hogenbe Wartet treffen, blelden außer 
Anfas. 

Intern foldes dem Bcklegten, deſſen berpeitiger 
Mufenibalt unbetannt if, im Wege der Eeiftalcitation 
befaunt aegeben wird, eracht am benfelben bie Mufor- 
derung, Binnen 3® Zagen einen Injiaustiongmans 
batar am ſo gewifler zu benennen, als amherbem Ins 
Finuanda an die Gerichtstaſel affigert und für rite in« 
inuirt erachtet werten würben. 

Uffenbelm ten 21. Iamuar 1865. 


Königliches Landgericht Uffenheim, 
Mödling, Erps.sBerm. 
ER. 3888. ce. Strebel 


#10. Belanntmachung. 


In ter Mahlaffahe der Tabaffabrifaiitensmlitwe 
Margaretfa Metfel yw Eemnenlohe wirb wiederhelt 
a) zur Werficartung ber vorhandenen Haus» umb 

Baurreiaeräthfgaften auf 

Montag den 26. Februar L 38, 
Mittags 12 libr, 
im ber Mahlafwohnung gegen baare Brgahlung, 
b) zur Bereigerung 

1) des Wohnhaufes Ar. i zu Zennenloße ſammi 
Zubehör, tarirt auf 1650 fl, 

2) vers Trepfhauſes Mr. 2 zu Tennenlohe fanmt 
Aubebör, tartır auf 885 fl., auf 
Montag den 28. Februar I. F#., 

Nachmittags 3 Uhr, 
im Meter'ihen BWirtbehanfe zu Zeuneniche Termin 
anderammt, umb werden zablanasfähige Raufsliebhaber 
wit tem Beiſagen, dag der Zuſchlag ehne Radädht auf 
Me Tarwerthe erfolge, eingelaten, 
Mrlangen, ven 28. Januar 1855. 


Kömigliched Landgericht Erlangen. 
Mteinel, !. Yantriäter, 
ER. 2815,8062. « Klein 


su) Ediktalcitation. 


Deter Bfifer, chelider Bohn bes Ereinermel« 
Bers Peter Bfifner aus Schaaittadh, arboren am 7. 
Deyember 1775, bat fi ver etwa 64 Jahren als 
Sqleſſergeſelle in die Arembe bepeben, uns feilbem 
über Heben und Aufenthalt keine Rachricht mad Haufe 
gelangen laffın. 

An geraten Veter Bfifter eder deſſen reis 
möählge Desjenteuz ergeht daher hiemit bie Aufforder ⸗ 
ung, fh um fo aew iſſer 

innerhalb drei Monaten a date 
dohler anjumelnen, und refp, ihre Vermanziihafsners 
bältmiffe nadıymmeiien, als außertem und mad fradilor 
fem Wblanfe dieſes Termings ver gebadte Beier Bf 
Rex für dert trttärt, and defien In etma 800 fl. ber 
ſtehendes Bermögen ohne Baution am deſſen gerichtabe ⸗ 
tanride nähe Befrenmdete binansgegehen würbe. 

Lauf ten 8, Yannor 1856. 


Königliches Landgericht Lauf. 


E.M. 2938. Dir, awgr. 
Gradel, Acer. 
sn. Bekanntmachung. 


Faggenthaler sum Bohlfper 
ger, Borberung zu I00 A, beit. 

Huf Antrag einch Wläwbigers wird im WDegt ver 
Hllferslfiredung das Halngarier SAhmitanwelen zu 
Goemhaufer bffenillch an den Melftbietenken verſtelgert. 

Dasfelde beficht aus Wohnhaus und Mebengebäus 
den mit realem Shmivreste und realem Brod», Brannir 
mein, und Zahafserfaufe und 4 Tgm, 8 Dry. Grund» 
Rüden, dann dem Schrald handwerle ztag, alles zufammen 
auf 2895 fl. aeihägt. 


Hiezu iſt mun Tatzefahrt im Wirnkspeufe zu Gr 
vhandfirhen auf 
Donnerftag den 15. März I. 34, 
Vormittags 10 — 13 ihr, 
angefegt, wozu Raufslichhaber eingelanen werben 
Bemerkt wird, daß ter Berkauf nah $ 64 wm 
Sopoibelengefepes une nad SS. BB— 101 des Pre: 
geſedte vom 17, Moshr. 1837 vor fh geht, uns de 
der Mesmaligen erſten Berfelgerungstagsfahrt der Hin 
(ag a4 erreigter Shäpung zu gemärtigen ficht.' 
Baflerburg ben 29. Zanuar 1955, 


Koͤnigliches Landgericht Wafferburg. 
Der Unlglicht Sanbrichter: 
Raar. 


on. Ediftal:Ladung. 


Der Igl, quieac. Rentamtsbote Riga Streimim 
ger vom Mitterfels hat unterm 15/16. », ie. bei 
unterfertigtem Gerlchte eine Klage gegen bie letigt Anna 
M. Murlter vom Wermershelm wegen Oppothet ⸗ 
Wlheng eingereicht. 

Zum Gühneverfah, ewentuell yur protsfollariichen 
Berhantlung tiefer Sache it Termin auf 

Montag den 2. April I. Is, 
Vormittagd 10 Uhr, 
im Rommifflonszimmer Il anberaumt, mes br Ber 
Bagte Muwelder, teren Mafınihalt umbelamme if, in 
Bemöfhelt ber Berigisortnung Rap. V. 6.3 mit em 
Bemerten ebiktallter geladen wird, daß das Daplifat 
ber Klage daſelbſt zur Einſſcht bereit Liegt, um baf je 
im Falle Aussielbens am obigen Termine in die A 
Ren vesfelben werurtheilt werten mirb. 

Bugleig wir Anna Marie Mueller aufge 
dert, bie gu dieſern Termine einen Infinwailonsmanı 
tar bahler zu beitennem , witrigenfals alle zufünfsigen 
an fie gu rlaffenten Berfügungen an das Gerichtebtrit 
engebeftet, und vater an Ge für rite infinuirt gerade 
tet werben. 

Bogen am 23. Zanner 1858. 


Kömigliches Landgericht Bogen, 
E:N.1430.1. Ehrlich, t. Lentriäter, 
#13. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsrelftredung wird das gefammie 
Grunboermögen des Heiatich Zar sen. non Meilen 
bergögreut zum zweiten Male am 

Breitag den 23. Pebruar I. %s., 
Mittags 12 1 Uhr, 
dem Öffentligen Zwangsoerfaufe im Wirtbahrufe ju 
Befiendergögrent unterwerien, wobei ber Sinihlag ehne 
Rädiigt auf den Echäpungomerth erfolgt. 

Ior Uebdrlgtu wird ſich auf die bienfeitige Ant 
fSreibung vom 7, Nosember 1854, Neue Mündener 
Ieltung Beilage zu Mr. 259, Bamberger Tagblau Ar. 
343 beyogen. 

Hödjtatt den 24, Januar 16656 


Konigliches Landgericht Hochftadt a / A. 
ER.3191. Endres, f. Sanbrühter. 


na) Epdiftal: Ladung. 


Berlafienigaft des Birrbräners Jeſeph 
Haag von Schulechen. 

Zur Ürgänzung bes Inwentars und MWereinigang 
rubrizirtet Derlafenihaft werben alle birjenigen Perfos 
nen, welde an ben am 6. Ronember L 4. verſtorde ⸗ 
nen Bierbramer und Tafernwltih Jofepb Haag ron 
Shriehen Zahlungen zu machen ober Gegenſtände det · 
fetben im Hänten haben, anfgeferbert, bei Dermelbung' 
der auf Derheimliäung derfelben gefeblih benlmmten 
Strafen binnen zwei Monaten von heute an 
Bnzeige Devon bei unterfertigtem Gerichte zu machen. 

Bugleih werten jene Iubivikwen, welde allenfalls 
an ben Müdlap eine Borberung zu machen habın, Kies 
mit aufgeforkert, dieſe binnen gleichet Friſt um fo ges 
wiffer anzumelden, als außerdem Beine weitere Müdjicht 
auf fie genommen, fontern nad; Page ber Mlten weiters 
wir Rechatne verfügt werben mwirb, 

kendeberg am id. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Landsberg. 
ER. 2305. ©. Magel, 1. Lanbriäter. 


E.:R.1400,5. 








Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Nr. 31. 





Nene Mündener Deitung. 













































































Wionnemrnidwrriß Bapıra sr Jever Hirt befergtz fir 
“8, es m ‘ 4 De Be 
Se an dien bahjer iu Binden: Permendtising Mr Ik 
en Brainpats Nie. 23 I8 Dienstag den 6. Februar 1855. Einlkune 
ie Moien Dame de Nazardh n Haum t, jt une Geler 
an arte, weider und Anierate wuh werben nertefrri erbeten. 
Gang der Zemperatur und ded Luftdrucdes in München. Februar 1855. 
\ Lomiper " " ten Wie — tter Bar Dunfibrud in Ya: $ inbrich 1 Temp. wäh —— * — 
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— — — 
Minkerer Baromeienkand ! 
313,38. 


Deiniere Tempreatur : 
—1?.3. 


— Deveſche. 

** Dreöben, 4. debt. BY ed Abense. Fürit Menticifoff mes 
Monat. Yan Jan — 
t . 

3434 in die Statt, Der durch fein feuer verurſachte 

aber im Allgemeinen von wenig Beteutung. 


Munthen, 6. Bebrwar, 

Se. Maj. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Enıichlieh- 
ung vom 31. ». Dirs. allergnäpigk bewogen gefunden, bem f. Ober» 
meeizinalraıke und Univerfliärtprofeffor Dr. Kari Pfeufer in Wün- 
den die Bewilligung zu eribeilen, dus von Er. Maf, tem Könige von 
Sürttemberg ihm verlichene Ritterkteuz bes Otdens der mürıemd. 
Krone annchmen und tragen zu dürfen, 

Se. Diaj. der König haben Ei vermöge allerhöchtter Catſchlitß · 
ung vom 7, v. Mit, allergnätigſt bewogen gefunten, tem Defior der 
t. Bewerb» und Hantelsitule zu Fürth Dr. Rajpar Beeg dab Blitier- 
Kreuz tes fgl. Berpientt-Drtens vom bl. Michael zu verleihen. 

Se. Moj. ber König haben Ei unıeım 2. Bebruar I. 36, aller- 
snädigk bewogen gefunden, bem orbentiken Wrojeflor an ber mebiji» 
nishen Bulultär der Univerflidi Würzburg, Dr. Friedrich Wit, Scan- 
zomi in wohlgejäliger Anerkennung feiner ausgejeihneren Leilungen 
auf dem Geblete ver Wiſſenſchaft und ale Lehret zer Hochſchule Würz- 
burg, ſowie ber an ten Tag gelegten Seflnnung der Äreue und An 
hängligfelt ten Tuel eines Heisachss fonenfrei zu verleihen. 

Ge. Mai. der König haben Ei umierm 2. Bebrwar I. 38. aller- 
gräpdigft bewogen gefunten, bie Beiricbs-Inipeftoren Rudolph Erbe. v. 
Meibeld zu Yugsburg umd Difar u. Schellerer zu Bamberg ib- 
zer alerunierihänighien Berfegungebiite enijpiechenb, dem erfleren zum 
8. Dbrıpofl- und Batnamie Wörzburg —, ten lepieren zum £. Ober« 
u uns Babnamte Yugeburg vom 1. Bebruar d. 96. an zu 
verjegen. 





Deutfchland. 

— O MBiüuchen; 5. Behr. (Bigung bes ober ſten 
Gerihisheiesd am 3. Bedr.) Johaun und Mdam Dürr von So— 
phiemihal ftahlen auf dem Belde Morgens 2 Uhr Rüben und Kohler 
Töpje und vom Damnifllaten und noch einem Zeugen auf ber That er- 
tappt, jegtem fi beine dadurch zur MWebre, daß fie nah Beugenaudjar 
gen mir einem Gexechre auf ihre Gegner anıdiugen un» zu jdhiehen 
erklärten, jobald dieſe ih mäheın würten. Das Kreid» und Stadtge- 
richte Bapreuih verwied die Sache in geheimer Eigung an bad Appella- 
tlonegericht von Dberiranfen zur weiteren Berweifung, weil jid bie 
Angeklagten bed Diebtatis und Maubes ſchuldig gemacht härten, Allein 
tiefer Gerichtehef glaubte die Beſtandibelle des Maubes in eomcreio 
nicht gegeben und verwies tie Sache zur Aburtheilung an die zufän» 
dige Boligeibebörde. Hiegegen legıe der Oberflaatdanmalt am genang · 
ten Beripiebofe die Nitigkeitöbejhmwerte ein, weil Art. 63 des Ger 
feged vom 10. November 1848 unıichtig angemender morben ſei, tenn 
aus den ıhanädligen Erhebungen ter Vorunierjuhung jei bergeftellt, 
daß bie Diebe bemaflner gewejen fein, und daß ein Gewehr, ſelbſt 
wenn es mangelbafı fonfltuire fel, wie das in Brage chende, als Waffe 
im Sinne ded Geſehes betrachtet werben müfle. Die Anſicht des Ge- 
r lchte hofes, ald könne, wegen Dunfeiteit der Nadır, mit Belimmibelr 
nit angegeben werden, ob dad Infirument ein Gewehr gemweien ſei 
rer nicht, werde bush Beugenausjagen witerlegt, welche ein Anſchla- 
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gen und Lesdrücken des Gewehres bemerkt reip. gehört hätten. Dar 
durch jel die Abſicht hergefellt und die Griorsernife zur Ronfatirung 
bed Maubes gemäß Ari. 256 und 238 gegeben, da tad Anſchlagen bes 
Gewebred ferenjald ein Danzanlegen ſei und die Waffe als ſolche nicht 
bezweifelt werben fönne. Der Hr. Grnersi-Gtaatsanwelt bemerfte biete 
auf, daß 2ie ihatſächlichen Befflelungen im cppelgerichılihen Er⸗ 
tenniniffe mangelhafı mäıen und dah zu been Ergänzung bass erfiridh- 
terlipe Gikennınig Aufſchluß geben müfle; daß er au nicht zweifle, 
daß wenn überhaupt bad bezeichnete Gewehr gebraucht worden, dieſes 
eine W. ſie jei. Biber bei dem äußerſt mangelbafıen Tharbeſtande bew 
antragie er Verwerfung ber Wikıigfeitöbejhmwerbe, weldem Untrage 
auch ter hobe Gerlchtäehof Aatıgab. — Die zueite Verhandlung gab 
neuerbings einen Beweis, zu welchen Handlungen firlidke Berworfen» 
beit fübıen. Die Natur verielben madı es und aber zur Pflicht nicht 
weiter barauf bier einzugehen. — Die Nidprigleinebeihwerde ber Göltnent« 
Gheleute Engelbert und Unna Maurus gegen bie Bermeifung wegen 
Brandfifrung I. Grades wurde terworien. Dieſelben hatten in nerabe 
zederer Berbinsung ihr Anmweien angezündet, und weil fle es zu einer 
geli gethan, ala bie @inwehner im Schlaſe lagen, fo eıfhien auch bier 
die Bermelfung fubjertiv und objeriiv gerechtferrigt und daher bie 
Bermerfung. 

“. Mühldorf, 3. Gebr, Aus Anlaß ber jo erfreuliden Wieder- 
genefung ©r. Waj. des Könige Lupwig murte vorgeleın au von 
Seite unferer Stadt in der Stabipfarıfirhe ein felerlibed Dankamt 
abgehalten, weldem bie fämmtlihen Königligen und Räpıiiten Behör« 
den, bie Dffislere umd Unteroffigiere ber Landwehr, und Bürger unb 
Ginwohner in größter Auzohl beimohnten. ort erhalte noch lange 
Fahre ben edlen Bürflen, dem Bayern jo Bieled und Großes zu ver- 
danten bat. 

· Aegensburg, 3. Behr. Die andächtigen Befucher der kohen 
Donfirhe waren am gefrigen Befltage nice wenig überraſcht, ale fie 
hatt ded gemohnten Kanzeiredners einen wohl ten Meilen aus ihnen 
fremden Geiſtlichen bie Kanzel beſtelgen faben, und aus feinem Munde 
Borted Wort verkünden törten. Die Gabe flärte fh am Schluſſe 
auf, Der würbige geiſtllche Redner war Herr Pfarrer Balfer vom 
Haldhauien bei Münden, welcher hieher gefommen, um eine Hausfol- 
lefıe zum Zmede des bekannten Piarıfirhenbanrs in Halbbaufen vor- 
junehmen und vor bem Beginne derſelben von erwähnter Heiliger Stätte 
tie Bemärher der Gläubigen auf bie folgente Sammlung vorbereiten 
und diefe über ben Stand ter Sache unterrichten wollte. Hr. Walier 
ſprach im ergreifender Weife und mir glauben zur Annahme bereihtiget 
zu fein, daß das Mejultat jener Sammlung unter den bieflgen Gin« 
mohnern, bie Ach fett durch Wohtihätigkeiiöfien andgezeihner Gaben, 
ein bem Zwecke hoͤchſt dienliches fein werte, . 

+ Angbach, 1. Behr. Unſere Stadt hat im dem jängflen Tagen 
ein äußerft lebhafıed Bild geboren, welches durch bie Anmelenheit ber 
KRonikiibirien ter Alteretlaffe 1883, und durch zwei ſtatk beſuchte Maͤrkie 
hervorgerufen wurde. Die Konıkribirten, teren Winreikung am henti« 
gen Tage beemdigt worden if, haben fid), wenn au munter und hei« 
ver, doch durchaus gefltiet und anfändig berragen, Griepmannftelluns 
gen haben nicht häufiger als In den Vorjahren und im Vertälinife zu 
ten gegenwärtigen Beiiumflänsden zu nice jetr hoben Breifen fange» 
fonten, denn e6 betrug das Ginflandefapital zur Kavallerie 750 bi8 350 fl, 
das für die Infanterie 400 bis 200 fl. Nicht unermähnt lönnen wir 
laffen, daß im tiefem Jahre bie Konıfribirien tem Mufe unter bie Bade 


nen mit frober Bereitwiligleit gefolgt find und daß viele berfelben um 


Ginreihung' zur Kavallerie und zu beſchwerlicheren Waffengattungen- ges 
beten haben, denen ſonſt mit ſelten aus zuweichen verjudt wird. — 
Bon ten zwei aljährlig babier ſtatiſſadenden Pierdemärkten war ber 
eräieram 29. Jauuar abgehaltene, feit Jahren einer Ser bedeutendten. 
@s mureen 485 .Grhd Dierde, größtenihreils 1'/, His 2'/, jährige, um dem 

5 von 66,335 fl. 36 fr. werfaufr, der Preis des ıbeueriten Vferdes 
bertug 233 fl. Die zum Verkaufe gebrachten Vſerde haben unvertenns 
bar wahrnehmen laffen, daß die Pierdezudt in Mittelfranken fich immer 
mehr hebt, wozu bie vielfachen Deihälkasionen, welche durch bie all» 
gemeine !ardgedüıd: Berwaltung in Mirelfranfen errichtet und beiend 
deiep: worcen find, nice wenig beitragen, Auch ber am 30. v. Mrs. 
nachgefolgie Raevlehmattt bat -ein durchaus befriebigentes Mefultat 
ergeben. Die Rınpviehzucht, durch die Markgrafen Karl Briedrih und 
Karl Aleraneer von Unsbsh ſchon auf einen glänzenden Siand ge 
bracht, bar ſich durch fortmährende Abgabe von treffliben Zudıbulen 
aus dem Startagute und aud der nunmehrigen Kreis-Ackerbauſchule in 
Arieſdorf ın gang Wirtelfranken in ſolchem Make vervolllommner, baf 
808 In Mitielfranfen gezogene Rınbuleh, hervorgegangen aus Kreugun- 
gen ber Augaͤuer, Schmeiper, Briesländer und Holländer Macen, zu dem 
vorzäglihften, weit und breit fehr geſuchten zähle, wie denn auch an 
bieiem Dieomarkıe viele Aufläufe nah dem Auslande ſtattgefunden ha» 
ben, um die Berpflanzung ber durch ermähnte Rreugungen audgebilte- 
ten, nun jeibfiflänsigen Antbaher Race dorihin zu bemirken. Daraus 
erfiärt fih, 2.5 auf tem legten Markie von 730 zum Berkaufe beige 
triebenen Viehnücken 592 Stück zu dem haben Brelie von 67,770 A. 
wirftich verkaufte worten find. Der Idhfle Preis eines Paares no 
ungemäfleter Ochſen beirug 423 fl. 27 kr, der Durbigmittäprele 232 A. 
41 fr. Diele VPreiſe find bie iprechendfien Belege für den Werth des 
in Witelfranfen ge-äßteren Rindviches 

FAugeburg, 4. Bebruar. Juhbaltlich bed „Kreis Amreblattes für 
Schw ben uns Reuburg“ Mr. 10 merden die Bergücungsfäge für bie 
Berpflegung einbeimijber oder verbündeier Truppen pro 1855 im bies« 
ſeitigen Regierungebezlife mie folgt feftgelelı: A Kofportionen 
für vie Mannidbafı: 1) für bie volle Kof per Tag 38',, fr.; 2) 
für die Mitogefoh 19'/, fr.; 3) für die Abendkoft S',, fr; 4) für die 
Diorgenfoh 5'/, fr.; 5) für bie verflärfte Mittagöfof, wenn fait ber 
Mittag » ums Abend-WVoriion das fen nur einmal genommen werben 

"Tann, 28 fr. B Bourage für bie Bjerbe: 1) für bie ſchwere Marion 
bei ven Bugpiercen ber Artillerie und bed Armerfuhrmeiens 29%, fr; 
2) für vie ichwere Nation bei ber fhmeren Kavallerie 26 fr.; 3) für 
die leichte Ration bei ter leichten KRawallerie 21 Er. — Der biefige 
Kunftverein hleit geern jeine Gemälne» Berloojung, wobei 16 Haupt« 
Gewinne uns unter bieien ganz vorzüglibe Deis 30. Wemälde, zur 
Berloojung gebracht werden fonnien. Die Hıuptgeminnne bedanden aus 
ben Delgemälren: dab Seireldberger Schloß von Klaüchner; Baritie 
bei Seron von Schertelz Maponna von Branf; Barıbie bei Bran- 
menburg von Käfner; Worbenjeld bei Immenſtadt von Waagen; 
meisenre Kübe von Jimmermann; Winteriandihaft von Gh mib; 
der Cibiee bei Barıenfıhen von Pobdeſta; Patihie an zer Würm bei 
Blanegg von Hofferren; Wenrebild von liſe Wirl; Waltparıbie 
von Bropdsty; Ausfibr auf ben Heimgarıen und bas KRarmendelgebirg 
von Überl; Brıbie bei Pırienfirhen von Millner; ferner aus ei- 
nem Rıuhblı von Schleich und zwei Bouadiebildern von K. Geher. 
— Rach emer besfalfigen Bekanntinachung ver f. Neglerung von Schwa- 
ben um» Menburg, Kammer der Binanzen, im „Kreid-Amteblaite” vom 
Gerigen, nimmı vie Prüfung für tem Gtanteforäverwaltungsdirnft, 
melde urjprünglib auf ten 19. Sept. v. I. audgefrieben mar, bann 
aber bie auf weirere Bedimmung filirt wurde, am Dienftag ben 20. 
März ». I, üb 7 Udr, am Siye Eönigl, Megierung ihren Unjang. 
— Der vlerjäbrige Karneval bar uns bereisd eine ziemliche Une 
Jahl, und dabei gröftentheile jehr zahlteich beſuchte Bäle ac. gebracht, 
uns au bieie Woche fleten ver tanzlufligen Welt mebriache derartige 
Genüfe in Aus ſicht. Uner den Anzeigen der bieflgen Tageblätier 
wimmelr es förmlib von Ginlabungen zu Tanzmuflfen und Abendun- 
terhaltungen, und fo fann jeser Grand das für ihn als zuiräglid er- 
fanate derartige Beranügen ausmählen, ohne gerade über ſeine pefu- 
niären Kräfte binaud flch anfrengen zu müffen. Uebrigen® fin» ed auch 
dieſes Jar wieder die Baunreuter’ihen Bälle, melde fich einer 
vorwiegeny zıhlreiben Brequeng zu erfreuen haben, mas inbeflen jeinen 
Grund im rer anerkannten Trefflichkelt dieſer Mufllgefedibafı Auver, 
die den Werfampi mit ihren Runftgenofien ſelbſt in ven erſten Stäp- 
ten Eıropas fühn eingeben darf. Bekanntlich iR Hr. Baunreuter 
Dufifsieifter in dem dubier garnifonirensen Infanterie » Negimene 
„Brinz Karl”, 

A Zinbau, 4. Bebr. Beinaht auf allen Fruhtmärften ter Schweiz 
trat vergangene Wodhe ein Adſchlaz ein, und war dies aud geflern 
auf biefiger Soranne ver Ball, Bon 6211 Shäffe veriwiedener Wer 
terdegarı nzen, welde ie Zufuhr bilveren, wursen 2528 Schäffel um 
68,661 A 44 fe. verkauft. Der Mittelpteis des Weijens berechneie 
fin auf 30 A. 3, ves Keınd auf 29 fl. 2 fr, bes Noggens auf 
21 A 31 fr, der Gerſte auf 15 fl 59 Er, ſovie tes Hıbers auf Sf. 


42 kr, Der Beijen erlir einen Abſchlag von 35 fr, Keın zu 17 fr, 
Moygen au I fl 36 kr. Gere zu 23 fr. und mur Huber ſchlug um 
24 fr. auf Uuf en Brucrmärfen ber Schwelz trat zu Schafftauſtn 


en Abjblag von 6 fr., zu Luzern au 32 fr, zu Winterihut von 13 kr. 
und zu Züri von 15 fr. ein; im Baſel zeige Ab ein Aufihlag von 


314- 


Yı tar „Der Norſchachet Marke war am Donnerkag überführt, @s 
wurden 3100 Schäffel verkauft un» zeigte fih ein Abſchlag von 15 fr 
— Bie bereutend die Adfubr “on Schmalz; aus dem füdlichen Bapern 
für die Schwein und zum Thelle auch Branfrei if, mödhte ch baranı 
eninebmen laflen, ba in demiegkvergangenen Jahre circa 20 bis 22, 
Gentner verführt wurden, die in Berechnung etwa 1,008,000 I ent» 
sifferıen. Dan folıe glauben, daß bie Schweiz bei ibrer fo bereuten- 
den Blehrucht folde Zufuhren an Schmalz nit bebürfe; allein der 
Berrieb der Käfereien im ausgebehnteften Maße, fomie häufiger Grnuf 
ber Butter macht biejelben nörhig. Im bieflger Gegend if bie Shudj- 
und Burterfabrifation nicht ſe beseutens, indem fle faft ausfliejiig 
nur von ben GennerelisBefigern ausgeübt wird. Der Landwirth gemötnt 
fich hierorts mehr und mehr, das täglich erzielte Mild- Quantum bem 
Sennen zu fehgefegien Preifen zu liefern unsemen beseutery miederern 
Preis dem Abſahe In der Brabı orzugiehen Ei fam ſchon ver, daß 
aus Sucht, jeden Milchtropfen an die Sennen abzugeben, jelbſt die nd« 
tige Dil den Kindern entzogen und biefen Moft und Schnapt biefür 
gerel@r mwurse. Die Käjefasrikarton befchränft fi auf tie Bereifung 
der jogenannıen Baddein-Räje, melde allerdings einen bedeutenten 
Abjag in bad Badiſche finden und im vergangenen Jahre fogar nach 
Amerika verjender wursen. — Bei Rümlang im Kanten Züri lief 
fi en wohlhabenner Dauer von einem Vormonem-Apoftel jüngf in 
ber Glett taufen und ſtarb eine Vierteldunde darauf an Gıfältung. 
Eine Mormonen- Semeinte von erlihen 30 Köpfen begab Ah jüngft 
aus bejeihnerem Kanten über Brierrichöbafen nah Amerifa, 

© Beumarkt am Ludwigékanal, 2. Febr. Wie trene Untertha- 
nen · Liebe umd Corfurcht in den Tagen ver Prüfung für Ge, Ma. ben 
König Ludwig Ah rühmlih hiet bemährte, mit minder erproben fle 
ih abermals in dem Tagen der Befahr für den melfen un» hohen 
Gründer des Zudwigsfsnsies und das fromme Birrgeber ward heute 
ein heiliges und freusiges Dankgebet, indem beure die fämmiligen kgl. 
Beamten, bie Ghenauziegerd-Diviflon, ber Stadiklerus, die Kollegien 
bes Magifirares und der Gemeinde Bevollmächtigten, die Bürgerihaft 
und Schulſugend, um 10 Uhr zum fererlihen Ho Bamte und Te Deum 
in ber Stadtpfartkirche eigens bazu fi verſammelten, um Bott tem Al« 
mödtigen für die Wiesergenefung Gr. Maf, des Königs Ludwig zu 
kanfen, um Seime Erhaltung bis ind jpärene Alter, ſowie darum auch 
zu Regen, van Gottes Liebe un» Gnade unjeren allergnätigiten König 
Warimilian und das gamge Föniglihe Haus in feine heillge umd 
fhügense götilihe Obhut nehmen möge. 

** Baierpborf in Bitrrelfranten, 1. Behr. Die allergnärigke 
Verleihung des goldenen Chrenzelchenä des Verbienflorbend ter bahte 
rien Krone am ven Staptgememee-Borkand Fleiſchmann in Balers- 
dert, womit derielbe ın Werüdfiditgung feiner Leitungen für geordnes 
ten Gemeindes Haut hatt und in Anerfennung jeiner bewährten Treue 
und Anhaͤnglichkein begmadiget worden it, bat nitt nur bei ihm, der 
Am dur dieſe allechöch ut Gnade bobgeehre fühlt, ben freu igſften 
Gindrud hervorgebracht, ſondern auch jo allgemeine große, und ich barf 
jagen, pattlotlſche Theilnahme erregt, daf ich mit umtin fınn, eine 
kurze Schlleetung der bei lleberreichung dieſes Ehrenzeichens flartge- 
babıen Felerlichkeit zu geben, Die Uebergibe diefer Dekoration an ten 
Sıapigemeinte» Vorſtand Bleiihmann hat gedern am Gipe bet Land- 
gerichts Erlangen in Wegenwart 2ed Amt vorandes und ber Gemeinde» 
Vorſteher des Zanpgerichtäbezirfeh ſtattgefunden. Rah tiefem mit al» 
fer Bererlichkeit volljogenem Akte begirtieie ber Landgerichte » Borktand 
ven Dekoririen mit mehreren Bürgern nad Ba erähorf aufbas borıige 
Rathhaus, mworeibit Die Beiftlichkeir, die Gemeinde» Berwaltung, bie Kir- 
Kenvermaltung, ber Kirchenvorftand, eine Abıheilung ber Schulſugend 
mit den Lehrern, eine Deputation der diraelistichen Gemeinde, beftehend 
aus dem Mubbiner und dem Barnof, und was bad Gtädtdhen an Dar 
norarioren befigt, in dem mut baperiichen und den alten, aber reichen, 
Dritfatnen geſchwückten Lokale verjanmelt war. Das legte Wort ber 
vom Landgerichtö» Borftante gehaltenen Antede wurde von ber Wer» 
femmlung mit einem unverfennbar berzlihen „Doc dem Könige* er= 
wider, Bine weitere Meve tes Ortégeiſtlichen, ver eine ſolche von 
Sehe bed Mabbiners folgte, eine in rübrenden Worten gefprecdhene 
Danfiagung bes Dekorlrien für die ihm gewordene allerhöchſte Gnade, 
und ber Vortrag zweier für die Feier verfaßter Gedichte von Selte el» 
ned Schülera und einer Schälerin ihlorfen bier die Feſftlichkeit. Bei 
dem bierauf flattgehubten Mirrageffen murde ein Toaft auf das Wohl 
&r. Majerät, umyered allergnäsigten bürgerfreunslihen Königs audge- 
gebracht. Die freubighe Srimmung berridre nicht nur bier, ſondern 
aud im ganzen Gräsicdhen, welches ſich ſelbſt hochgeehrt fühle durch bie 
jeinem Vorſtande allergnävigfi zu Theil gemorbene Auszeldinung, welche 
bier unverkennbar beiträge zur Hebung patriotiſcher Befühle und zur 
Unhänzlichkeli an uniern allergmädigiien König und Herrn. 

“* In vemjelben Betreff erhalten wir außerdem nad folgenben 
Bericht: 

A Baierßbotf. 1. Febr. Der geſtrige Tag brachte und eine po- 
liuiſche Feter, weicher lange noch dabler gedacht werden wird. Kön- 
nen wir auch nicht vom einer großartigen und prächtigen Audſtattung 
»erjelben berihten, jo war dagegen bie Beier um fo inniger und um 
10 bedeutfamer, da fie in den Bergen der Einmohner unieres Sıänte 
end und der Umgegend auf'e Meue bie Anhänglichkelt an uniern aller« 
gnätigfen König umd vie Liebe zu ihn, der wahres Werbienft nirgends 
unbelohmt läfı, anfachte. Die Verleihung bed goldnen Chrenzeichene 


des Berbienftordend ber baheriſchen Krane an unfern ſeht verdienten 
und in allgemeiner Achtung ſtehenden Giahtgemeinherarkand Erephan 
Fleifhmann, der die Gemeinbeangelegenheiten bieflger Siadt in 
fehr erfprieäliger Weil 3 7 Sabren leiret, und der die warme und 
eifrige Vertretung unfrer Imterefen Immer mir ter aufrichtigfen Treue 
an den Thron verband, mar Gegenſtand bed Beflet. Um Bormiuag 
Bitte ibm der k. Lanbriter Dr. Meinel zu Erlangen im Lanbgerihıd« 
1ofal in Unmejenheit ſammtlicher Bemeindenorfiehet tes Bezirks Diejes 
@hrenzeichen in feierlichen Weile überreicht. Nach dieiem Uft geleiteie 
berfelbe den gewiß gang nad Verdienſt Deforirten, bieber auf bat fefl« 
ti geihmüdıe Nathbars, woſelbſt die Beiflichfeit, tie Aäriihen Be- 
Hörden, die Lebrer mit der Schuljugend, eine beiontere Deputation ber 
kieflgen iſtaelltiſchen Gemelnde und ale Sensratloren des Orta ver · 
fammelt waren. Der Sr. Landgerlchtävorſtand entwidelie Bier die Ber 
deutfamfeltund bie Ehre des Befled in einer Antede, weldher eine Inherslichen 
Worten audgeſprochene ehrerbierige Danfjagung bed Begnadigten für bie 
ibm ertbeilte Muszeihnung, und eine ergreifende Anſprache des Stadie 
pfarrers Dielen folgte. Ein von ben Anweſenden, welche überall bie herz · 
hie Theilnahme an dem Beh bewleſen, mit vollſer Wärme ſür den Kö« 
nig auegebrachtes Hoc fhlofi hler die Sandlung. Hlerauf verſammelte man 
N im Gaflbaus zum ſchwarzen Roß zu einem Mittagwabl, bei mel» 
Gem in Toaflen auf das Wohl Er. fal. Maj und bes fünigl. Haufes 
Ab wiederholt tie allgemeine wärnfte Theilnahme und Dantbarfeit 
antfprah. Auch auf das Wohl unfered nerebrien Hrn, Negierungspräe 
fidenten von Gutſchnelder wurde ein lab geleert. Die ungetrübtefte, 
innigfle Heiterkeit begleitete das ganze Wet, bei dem ſich überall un- 
verfennbar fund gab, wie ſebt Ah bie Stadtgemeinde feltft durch die 
Uren Vorfſtand gewordene alerhuldnolfte Auszeichnung geehrt fühlt, 
und wie mit wahrbaft pattiotiſchet Dankbatleit dieſe Gnade auer - 
tannt wirb, 

Hannover. — Hanuober, 2. Febr. Wie wohlunterrichtete Vers 
foren dehaupten, iſt die Vermehruug unferer leichten Infanterie um 2 Bar 
talllone beſchloſſen, und zwar bie Umbiltung bed GurberFäger-Batalllons in 
ein Reglment von 2 Batalllonen und die Errichtung eines 4. leichten Ba- 
tailond, Auch die Kavallerie füllt jept eifrig ihre Dacangen an Leuten und 
Pferden ; Inglelchen wirh das Gatteljeug ac. bri den Megimentern in beiten 
Stand gefegt, Die Arbeiten In den Beughäufern werden thätig betrieben; 
Die Gerwehrfabrifen im Heraberg ſtehen in ſchwunghafter Thätigfeit, bejom« 
ders In Aufträgen der Regierung. (3. f. M.) 

Preufien. — Die „Breuflice Korreſpondenz“ jagt: „Faft überein 
fllmmend If von den Organen ber Vreſſe gemeldet worben, ba von ber 
faiferlich franzöfichen Reglerung der Durchmatſch franzöflfcher Truppen nad, 
Volen durch preußifches Geblet geiorbert, von der preußlſchen Reglerung aber 
verweigert jein fol. Es ift gemwiä eln richtiges Erfühl, welches bie reife 
bewogen Hat, die Bewilligung einer folchen Borberung feltend der preufiichen 
Regierung als unzuläflg und unſtatthaft zu bezeichnen. Wir können indefien 
verfichern, baß bls jept eine folhe Borberung von ber Kaiferlich franzöfl chen 
Regierung In feiner Welfe ausgefproden morben ift.* 


Defterreich. — Die „Defterreichlfcye Korreipondenz” vom 1. Febr. 
fieht fi au dem folgenden bemerlenswerthen Artlkel veranlaft: „Don einem 
„Thelle der deutſchen Preſſe wird der zur Deffentlichkelt gelangten geheimen 
Depeſche des £ E. Dinifterlums der auswärtigen Ungelegenbeiten vom 
„14, Ian. eine Deutung gegeben, welche wir mit aller Entjchtebenheit zurüd- 
„weifen müfen. Nachdem Defterreih ben Dentichen Bund wieber Ind Les 
„ben gerufen, bas Band der Einigung aller Bundeäflaaten mit aröfiter Ans 
„flrengung erneut und fortwährend fi bemüht bat, bie unglüdtichen Bor« 
„fälle der Jahre 1848, 1849 und 1850, welche werwgämwelfe gegen die 
„uralte und ehrmwürbige Ginigung Deutichlands und Deſfterreichs gerichtet 
„waren, zu vergeffen und in Vergeſſenhelt kommen zu faflen, dagegen ber 
deutſchen Buntesverfammlung Beranlaffung zu geben, Ihre hohe und be⸗ 
„beutungsvolle Aufgabe im Intereffe Deutihlande zu erfühen, — nachdem 
„offenkundig die Eorgfalt bed f. f, Kabinets für die Erbaltung und für bie 
„Würde des Bundes ſich alfo erprobte, wird Fein Elnflchtövoiler fich dem 
„Glauben hingeben, Deſterrelch wolle nunmehr Me Bundesverfaffung felbft 
„antaften, Die vorerwähnte Depeſche vom 14. d. Mis grümbet ibr even» 
„tuelled Anfinnen vielmehr ſelbſt auf Beflimmumgen ber Grunbgeiege bed 
„Bundes, welche den Fall voraudfaher, daß eine Minorität von Bunbeds 
„faaten ein Weiteres für die Sicherung bed Bundes und felner Diltgileber 
„gegen Gefahr von Außen vorkehren und verabreden wolle, ale eln 
„Majorltätsbefchluß vorfehreibt, mas austrädtich für zuläfllg erflärt wird. 
„(Art 42 der Wiener Schlußakte von 1820.) EB wäre eine Loglk elgener 
„Art, mollte Der, welcher für eine gemeinfame Eache mehr thut, ala wozu 
„er ſtreng rechtlich verpflichtet if, für einen offenen ober geheimen Gegner 
„Lirjer Sache audgegeben werben: eine Logik, welche im Uebrigen Diejeni« 
„gen nicht Üüberrafchen kann, bie felt Monaten Defterreichd Intentionen ded- 
„bald ſyſtematiſch werbächtlgt ſehen, well es, auch für dad gefammte Deutfch» 
„land, auferorbentlie Opfer gebracht und mächtige Heere aufgeftellt hat. 
„Die deutſchen Bunbesreglerungen, welcht Defterreidyd tonfeguente Bemühun: 
„gen für Erhaltung der Würde und der Sicherbelt Dentichlands auch unter 
„ter jepigen bedrohllchen Rage der Dinge in Guropa zu würdigen wiſſen, 
„weilen (mie wir überzeugt find) folche Verdächtigungen entichleden zurück 
„Ele fehen In den Bemühungen bed ?. k. Kabinetd am Bunde unb bei den 
„Bandeögenoffen nur einen meuen Bewels ber Fürforge bes erſten unter ben 
„Bunbesftaaten für die Zukunft und für bie Intereffen bed gefammten Deutjch- 
„lands. Wir Hoffen, daß ihr emtiprechen werben wird zur Beſchämung Derer, 


welche jebe eurspälfche Rrifls benmgen möchten, ben Bunb als macht ⸗· und 
„thatlo® darzuftellen. * 

In ihrer Nummer vom 2. Behr. bringt dann de „Deflerreichlfdhe Rom 
teisonbenz“ bie folgende ſcharfe Auslafung gegen die Berliner „Belt“: „Ein 
Berliner Journal „bie Beit* (früher „deutiche Reform“), erlaube ih Stel⸗ 
fen and der gebelmen Depefche bed f. k. Dinifteriumd der audmärtigen Ans 
gelegenbeiten vom 14. v. M. aus ihren Zuſammenhange zu reifen und taß 
dutch dleſe Berfahrungdmwelie gewonnene Urgebnig zu ſchmachvollen Infinua« 
tionen gegen die Motitif Deſterreichs zu bemugen. Wenn wit von biefer 
verwerfllden Urt ber Volenll Notiz nehmen, fo geſchleht es leblglich 
um zu fonflatixen, daß die vielfach wieberholten Verſicherungen der „Belt“, 
Ne ſel durchaus keln Neglerungsblatt, durch Ihren Deitartifel vom 30, Jänner 
volle Beltittigung finten, ba Nlemand annehmen darf, eine bundesgendfflihe 
Regierung werde gegen bie andere ſolche Ausfälle und Verdaͤchtigungen nicht 
nur dulden, ſondern gar unterjlügen und befördern,“ 

lien. 

0. C. Florenz, 30, Yan, Gine Refrutirung von 2000 Mann aus 
ber Uiteröliafe des Jahres 1836 iſt beſchloſſen worden. — Ihre Majehät 
Me Rönlgin von Meapel iſt am 21. von einer Prineffin entbunden worben. 

0. C. Kom, 30. Ian. Im legten Gonflftorium äußerte Ge. Helllgfeit 
der Papſt, alle Ratbfchläge, Ermahnungen und Noten, an das Minifterlum 
des Königreiches Vlemont ſelbſt Briefe an den König hätten nichts gefruch- 
tet, Die piemontefiiche Regierung verlege trog Kenkordat und ber Konvens 
tion bie Kirchentechte, ſich ſogat anſchickend, die Kirchengüter ſich anzueignen, bie 
religiöfen Orden abzuſchaffen und fich Rechte anzumafen, die der Kirche zus 
fiehen, Der heilige Bater verwerfe und verdamme alle ſolchen Beſchlüſſe, 
auf bie von ben Gonfilien bieffalls werbännten Strafen binmelfenb. 


Zürich, 3. Febr. Es Aeflätige ne Herrn Oberſt Bontemd von 
ben engliſchen Behörden eine Generallieutenantäftelle angeboten, diefelbe aber 
aussefhlagen worden iſt. Kerr Bontems fcheint allerbingd zur Annahme 
genelgt geweſen zu fein, jedoch umter Woransfegungen, melde nicht Ihre Er⸗ 
füRung fanden. Engliſcher Seits — fo meitet ein Korreſpondent bes „Iours 
nald de Genene* — wurde zwar zugeflanden, daß ble anzumerbenben fdhmel« 
geriichen Truppen In allen Thellen den englifchen gleichgeſtellt fein follten, 
und ed murde bereits Malta als Gtationspunft biefer Leglon bezeichnet. Hr. 
Bontems ſchelnt aber auch noch eime Art fürmlicdher Nichtmiäblligung feines 
Schritte von Seite des Bundesrathes ober einzelner Mliglikder desfelben 
gewünfcht au haben. Bei bieffälligen privaten Erfunbigungen — fo verneh« 
men ioie — erhielt aber Herr Bontemd Aufſchlüſſe, die meber dem Bun« 
dedrath Anlas gaben, ſich offizlell mit ber Sache zu befafien, noch Herrn 
Bontems Luft, ſich bei derfelben weiter zu bethelligen, weßhalb fich bie Un⸗ 
terbanblungen zerſchlugen — Auch Herrn Stabtmajor S. Badrofen if bie 
Etelle eines Bataillonschef Im der Bremdenlegton in Branfreid amgeboten 
worden; ber Berufene mies jeboch den Antrag ab, mit ber edlen Bemerkung, 
er ziebe feinen Degen nur für fein Baterland, (Eidg. 3.) 

Franfreich 

* Paris, 1. Bebrmar. Beute find die meun Frelwilligen-Detache · 
ments von 9 Infanterieregimentern (2. 4. 5. 13, 96. 83, 55, 56. und 69.) 
in Baris eingetroffen unb nach einigen Raftftunden mit ber Lyoner Eifenbahn 
meitergegangen. — Vorgeſtern iſt der Herzog v. Gambribge, begleitet vom 
General Mac Donald, zwel Dberfien und feinem Arzt von Calals abgejegelt, 
As er ſich am Bord des Schiffes begab, Ilefen bie ammefenden Engländert 
elm breifaches Hurra hören. Man ſchrelbt aus Calals, daß ber Herzog 
fehr leldend und angegriffen audſahh. Seine Züge follen gang eutſtellt fein, 
As er auf ber Ginreife nach ber Krim durch Calais kam, genoß er ber 
blũhendſten Geſunbhelt. — Der „Moniteur* zeigt nach den von der engll 
ſchen Admiralltät veröffentlichten Dokumenten au, daß feit dem 15. Mär 
1654, wo die erfte Einfchlffung nach bem Krlegbſchauplat ſtattfand, km Lauf 
ton 10 Monaten 207 Schiffe mit 184,560 Tonnengebalt von ber englifchen 
Reg lerung mit Truppen und Morrätben nah bem Orient erpebirt morben 
find. — Das „Journal de Empire” Möcutirt bie angebliche Mbit bes 
Kaiferd von Rußland, einen Waffenſtillſtſand zu verlangen. Es erklärt, bag 
die verbünbeten Mächte auf jeben Ball reiflich unterfuchen werben, ob biefer 
Antrag wirklich aus verfühnlichen und humanen Gefinnungen entipringt, ober 
abermals eine Falle birgt. Doch ſcheint bad genannte Organ bie Idee eines 
Woaffenfllfands nicht unbedingt zu verwerfen. 

** Paris, 2. Februat. Der Miniſter Billault Ilefert im „Monitenr* 
ben vorfchriftämäßigen JabredeRapport an die Ralferin über das Gebeihen 
der unter Ihrem Schute ſtehenden Unterflügungsdverelne für arme Wödnerin« 
nen während des Jahrs 1853. Die Zahl diefer für die volfreicheren Stäbte 
febr wohlthätigen Anftalten bellef Mich ſchon auf 56, die 10,504 bürftigen 
Müttern zu Hülfe gekommen waren, — Das „Qournal de P’npire* erhebt 
ih meit amgerorbentlicdher Lebhaftigkelt gegen bie Klagen bed „Siecke“ über 
Mangel an Deffentlichtelt und Unterbrädung ber Meinungdtundgebungen. Uns 
tertrüücht ſel mur der Oppofltlondgeift und der Partellärm, alles wahrhaft 
Bute und Nüpliche Habe ale Mittel, ſich an's Licht zu bringen, und bad 
fogenannte Schwelgen fel eben nur bie elnmütbige Zuftimmung aller vernünfe 
tigen deute und aller Topalen Charaktere, — Das „I. d. Debats” regt auf's Neue 
Me große Ftage von der Reorganlſatlon bed otomaniſchen Meiches an. Es 
fpriche ſich ganz entfcleden für be Ausrottung des alten mujelmännifchen 
Regiments aus, um fo entfchledener, ald feiner feflen Mebergeugung nach dies 
fes fchlechterbings mit ber Unabhängigkeit bes oomanlſchen Reichs nicht zu 
ſammen fortbeitehen kann. Daber finden be „Debats“ im Grunde genoms- 
men aud wenig bagegen elauwenden, daß engliſche GonfularMgenten den 
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Habzier und Granfanıfelt zurüczufallen, zur Selte flchen, um fle zu über- 
und zu ermahnen, jo wie daß franzoͤſtſche Solvaten zu Balata und 
Para die Poligel Üben, um etwas Orbnung, Sicherheit und Meinligpfeit In“ 
de Stadt zu bringen und bad Ausarten der Zänferelen der europäljcen Ma- 
mit dem türfifdzen Vöhel In Kampf mar Mord zu verhindern. 
u Parid, 3. Februar. Der „Wionitenr” verdffentlät die von bem 
beiden Ghefeggebung‘fammern von Ganada unterm 17. Rorbt. votirte Adreffe 
an de Königin von England, work dleſelben 20,000 Bf. Sterling für die 
Mittwen und Waljen der im Kampf gefallenen Soldaten und Watrofen bel« 
der Natlonen zur Verfügung fielen, nebſt einem Vegleltſchreiben Lord Com 
iey’s an den frangöflichen Diinifter der auswärtigen Augele genhelten, worin 
die Makunft der genannten Summe gemelder und die Hälfte ſofort für Brant- 
reich angemlefen wird, — Der „Dionkteur” meldet von Bien unterm 28. 
Januar dle vor zmei Tagen erfolgte Ankunft des enzlijden Generals Sir 
obert Gramforb, der mit eluer mllitärdichen Miflon beim Kalfer von Dr 
ferreich beauftragt ii, — 4 Rompazuien Marineinfanterle, die beftlimmt 
Mad, im Frühjahr auf den fchmwlunmenben Batterien nach der Offer einge 
fällt gu werden, find bereit von Cherbourg, Breft und Rocheſort mac 
Rennes geſchlat werben, um dort bei einem Ghafiear-Bataklon im Schlehen 
mit den Kurabinern einererelit zu werden. — Zu Xoulon wird fortwährend 
mit großer Tätigkeit an den 4 für bie Oftfer-Gampagme befllmmter Ran 
nier-Schaluppen gearbeitet. Sie erhalten zur Raumeriparnif Hochdruckma · 
chintn Die Geſchaäfte an der heutigen Börje waren höchſt beiest, die 
Kurfe der g pt. Mente gingen abermals In bie Höhe und veichtige Anfäufe 
erfolgten jeltend mehrerer Agenten. Dieje günfiige Stimmung wurbe auch 
heute wleder durch die Lonboner Hauſſt von '/, neh geboben. Die Feſtig· 
fett der engllſchen Kurſe wurde ald ein ginfliges Anzeichen für das Reſultat 
der Minlter-Krifis betrachtet. Es war von einer Depeihe aus Berlin bie 
Mebe, mach weicher bad Berliner Kabinett im Begriffe ehe, fig mit dem 
Wiener zw verfländigen. Diefer Nachricht ſchtleb man bie in ben lepien 
Tagen an ber Wiener Börfe Rattzehabte Hauffe zu. Die geſtern auf 05.20 
grbllebene 3pGt Mente war ſchon gleich beim Beginn der Börfe zu 08.45 
begehrt, flieg dann fogar auf 68.60 und ſchlog mit 68.40. Segen Schluß 
machte bie Haufe ziwar Feine neue Fortſchritte, Indeß hlelten ſich die 


Kurfe ſeſt. 

* Spanien. 

2In ber’ Gortesfipung vom 27. Januar fand die Wabl eines Bice- 
präflbenten der Rammer fait. Bei der erſten Adſticinuung erhielten Porıla 
65 Bora, Heros 62, Sanchez Silva 35. Da die erforderliche Mehrheit 
85 Stimmen beirug, jo wurde morhmald votirt mad nun trug Herr Porıilla 
mit 112 Stlanmen gegen Hru. Heros, der 107 Stimmen erbleit, den @leg 
davon. Ginem „Mabriber Journal“ zufolge fol der päpftliche Nuntlus 
gebropt haben, daß die Verlegung des Contordats in Betreff der Rirhengü« 
ter auch von Seiten des 5. Stuhls bie Nichtanertennung des Artitels 42 
desſelben nach ſich ziehen merbe, worin bie früheren Beriußerungen von 
Kirchengütern beftätijt wurden. 

..* Die „Guceta“ vom 29. Januar veröffentlicht Zuſchriften der Gou ⸗ 
verneure uab Vrovinclaldeputationen von Barcelona, Cuenca, Granada, 
Dialaga, Sevlia u. ſ. w. mit Ergebenheltoverficherungen, worln fle alle 
Energie ia der Unterbrüdung ber Nubeflörungen verſprechen und eıklären, 
5a die Öffentibche Ordnung und De nationale Regierumg um-jeben Vrels aufe 
seht erhalten werben follen. 

Großbritannien. 

Tanben, 31. Ian. Der Herzog von Cambrloge landete geſtetn Nach⸗ 
mittay in Dover, und fange bevor ber Dampfer, der ihn in bie Gelmath 
führte, im Hafen anlangte, Hatte fih eine große Menjchenmenge am 
verfammmelt, um den Herzog zu bejrüßen. Alle Briefe aus dem Bayer 
von Difigieren und Gemeinen loben ded Vrlazen Tapferkeit, und mebr noch 
De brüberliche Thelfnahıne, die er für feine Waflengefährten jederzeit an den 
Kag Iegte. Das bat Ihn im Lande ſeht populär gemasht; und biefen Bes 
richten hatte er ea zuverbanten, daß Meganze Beudtferungvon Dover audgezogen 
war, ihm den Wiltommgrug zu bieten. Eine Gquipage ſtaud bereit, ben Prinzen 
nach dem Hotel zu führen; er zog es ledoch vor, dem Weg mach bem Hotel 
zu Buß zu gehen. Dort angekommen, überreldten itm bie DOrtsbebörden 
eine Brwilllommungsabserfe, worauf ber Prinz folgendes antwortete: „Id 
dante Ihnen, Hr. Major und melne Herren, für die Freude, be Sle mir 
durch Ihre Ubreſſe bereitet haben, und verfichere Sie, daß die Tapferfelt 
der Truppen mich für alle Unbequemlichkeiten und Unannehmlicleiten in 
der Arm relchtih entfchäpigt haben. Ein General kann nur führen, und 
und ich Habe mich bem Dienfte mit Freuden geroitmet; aber bad war fein 
Krieg, wo bie Wefchletiichkelt der Generale in den Vordergrund trat; ber 
Soldat und fein Anderer bat diefen Feldzug gemacht. Bon unbezwinglihem 
Muthe angefpornt, Haben biefe Truppen Wunder ber Tapferfelt gethan; und 
ich taun Cie verfihern, daß ed in ber ganzen Weit feine pradhtoolleren 
Burfche gibt, ala jene unfere Männer, meldhe Englands Schlachten in ber 
Krim ſchiagen, und bie Alles, mas In Ihrer Matt Rand, getban haben, um 
die Ehre unferes Bandes zu wahren, Nohmals meinen Dant für Sie, 
meime Serren” Der Prinz kam Abends um 6 Uhr bier an, und begab 
fd; in feine Gemäder nah St. Jamed · Valace. Der Korbmayor und bie 

Direktoren der Suͤd ⸗Oft· Bahn hatte ihn am Bahnhof empfangen. 

* In der Glyung des Oberhaufes vom 1. b. gab York Aber 
deem bie Erklärung, bafi Im Bolge der Annahme der Motion bed ‚Herrn 
Roebut das Miniiteriem feine Entlaffung eingereidt und bie Königin dleſelbe 
angenommen babe, dafı aber das abgetretene DMinifterlum noch fo lange Im 
Amte bleiben werbe, bis das neue Minifterlum ernannt fel. Das Mintes 


terſuchung audjumeidhen, ed werde fi In derjelben vielmehr zeigen, daß ber 
Herzog von Newcaſtie jehr ungerecht behandelt worden ſel. Derfelbe habe 
Aules gethan, was er zu thun km Stande geweſen, um bie engilfchen Streit 
fräfte auf einem guten Bupe zu erhalten. Die Zeitungäberldhte über den Zu⸗ 
fland der englifhen Armee feien ſehr übertrieben und, natürllch abgeſeden 
vom Leiden Winzelmer, ſtehe zu hoffen, dag die Armee Im Stande fil, noch 
glängendere Thaten zu verrichten, ald fle bereits bisher verrichtet habe, 
Wenn man ferner bie Armee des alliirten Frankrelch auf 581,000 Wann 
berechne, wozu eine neue Audhebung von 140,000 Wann fomme, fo Kin» 
nen bei einer verhältnigmäßigen Verwendung dleſer Streitkräfte mit Elder 
heit auf einen glüdiichen Erfolg gehofft werden. Bu tem fomme nun bas 
mit Sarblulen abgeſchloſſene Bündulg, durch welches 19,000 Wann ſeht 
tüchti zer Truppen unter Lord Maglan's Gommanso fommen, was gewiß eine 
ſeht bedeutende Verſtaͤrtung der engliſchen Truppermacht fel. Noch mehr, 
England babe mit Deiterreich einen Vertrag abgeſchloſſen, der die Dinge zu 
einem Punkt geführt, von dem man mit kem größten Vertrauen bie günflige 
fien Bolzen erwarten dürfe. England fei mit Deiterreid überelngefommen, 
dem Kaljer von Rußland Briedensbedingungen vorzuſchlagen. Deſterreich habe 
biefe Voricläge genehm befunden, mähren» ber rufliche Winter die Vor⸗ 
ſchiãge Unglando In demfelben Sinne an zenommen babe, in welchem fie Defterrelch 
adoptirt und gut geheigen habe. Üeiterreich habe feine Juflimmung aezeben, 
daß, wenn dieſe Worfchläge von bem Kaljer von Rußland nicht anyenommen 
würden, ober wenn biejelben zu keinem Frlcdeneſchluß führten, es bereit fel, 
feine Strelttraͤſte mit denen Englands zu vereinen. Mus allen dlefen werde 
man erfeben, daß die mllltärliche Stellung Gnglanıs nie von der Art fel, 
sie man biefe jo oft darzuftellen geſucht Beide Verttäge, der mit Deſter⸗ 
reich und der mit Sarbisten, jelen dad Werk des Krlegeſekretäre gemeien, 
und namentlich der erfiere mit einem Talent, einer Vorſicht und einer Kluge 
beit verhandelt worden, daß, mad ihn (Lord Aberdeen) betreije, er nie et» 
road Beſſeres gefehen babe; er (Mebner) müffe hinzufügen, baß das Mini« 
flerium den volften Grund babe, auf die Feffigkelt der Wrinzipien und die 
Treue Deflerreihs zu vertrauen. Bom erilen Augenbilde an babe Defler- 
reich, ohne fein heißes Verlingen, ben Frleden zu erbalten, zu verhehlen, 
niemals einen Borfchlag gemacht, ben Frieden auf Koflen der großen ruree 
palſchen Intereffen zu erhalten, mit been e8 fh ioentlficirt hate, und ba 
es mit eben fo viel Vorſicht als Alujbeir vorfahritt, fo laube er, (Redatr), 
volien Grund zu haben, der Loyalität Oefterrelchs zu vertrauen. Alles was 
er (Redner) hoffe, fel, daß das künftige Kabinet de mörkige Unterfiü 
finden möye, un den Kriez mit allem Nachdruck jühren, und jo zu einem 
guten und dauerhaften Frleden gelangen zu tdanen, Hierauf erhob fld der 
Herzog von Nemcafle, um fi gegen bie Vorwürfe zu bertbeibigen, 
dle ihm Lord I. Ruſſel ine Lnterhaufe gemacht, jeboch ohne daß felne Rede 
un polltifchen Gharafıer getragen hätte; biefelbe mar mehr perfönlicher 
atıır. 

”" Im Unterbaufe gıb Lord Palmerfton bie Eröffnung, ba 
das Minljterium feine Entlaffung genommen, und daß bleielbe von der Re 
nigin angenommen worden fei; er trug auf Bertagung des Haufe bis auf 
den nachſien Tag an. Berner theilte er mit, daß Sir be Lath Evans am 
diejens Tage feinen Gig im Haufe wieber einnehmen werde, und ſchlug ver, 
das Haus folle dem wackeren General felne volle Zuftledenhelt mit beifen 
Haltung in der Krim ausſprechen, welcher Vorſchlag den Belfal des Haus 
fe erhielt, Das Haus vertagte ſich ſorann auf ben nächſten Tag. 

“* TWonbon, 1. Bebrwar. Die Artillerie der Armee in der Krim fol 
um ſechs Batterien Felbartillerie, vier reitende Batterlen, eine Rafetenabthei« 
lung und einen außerorbentlicen Belsgerungepark von fehr ſchwerem Kalber 
verftärtt worden, Wufeiben follen noch Lancafler Kanonen und Mörfer da« 
bin abgejchlett werden. Der „Etimpard” meldet, daf mit Beginn deb Brühe 
jahrs die folgensen Schiffe nach der Offer abzeben werten: „James Watt“ 
von 91 Kanonen, „Bleupelm“ von 60 K., Hogue“ von GOR., „Galtinge“ 
von 60 Kanonen, „WBembrode* von 60 Kanonen, „Aurperlenfer ton 51 
Kanonen, „Artogant” von 47 Kanonen, „Balcon“ von 17 Kanonen, 
Axiel· ¶ Schrautenſchiff von 9 Kanonen, „Venelope* von 22 Kanonen, 
„Gentaur“ von HR., „Oberen“ vom IR. und. Diyrmiton* von IRanonen, 

©. ©. Lorfu, 28. Jan. Das 11. Meginent und ber Meft des 34. 
find nach der Krimm einzefgäfft worden. 

Däncmarf. 
ehr. Der Bureau-Chef Springer IR zum Chef 
des Bımanz- Departements im holſteinlſchen Miniterium ernannt wars 
den. — Der Mnırag des Kultusminiders auf Errichtung einer Dber- 
behörde für das Bolfäfgulmeien ward heute im Belleihing mit 50 gt- 
gen 45 Stimmen angenommen, — Die Beltpafjage it Ciſes wegen 


geipertt. (9. NR) 
Griechenland. 
Noch har feine S gung ber Kammer Rattgefun« 
ken. Wie gerüchtemelfe verlautet, ſchidie Briehenland einen Bensl- 
mädtigten nad Konkanılnopel. Auf Verlaugen ter Türkei jolen ale 
griechiſchen Bicefonfulate in ber Zürtei aufgehoben werben, dagegen 
eröffnet tie Bforte alle türkifhe Häfen ben griehligen Schiffen. Der 
Hantelövertraa findet noch Schmwieriafelten. (RM 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Die füröftlihen Thelle der Halbinjel Arım erbleiten Ginquartierungen 
an Truppen und Pferden; In Kaffa oder Throdoſia wurde bie zufannnen es 
fegte Bılgade Bazner bid auf bie Stärfe einer Dieiflon gebradt; Bürft 
Meniſchikoff gab and Befehl, ſowohl bie Gitadele und das Bort ald auch 


Kopenhagen, 1. 


Athen, 26. Ian. 


play! are r 
bie verfallene alte, wit ‚flarlen Mauern und Thürmen umsehen Tartarın 
Radı mit Schiifätanonen und den aus Genltſchi · Arabat dahin traneportirten 
Belagerungsgeichügen zu armiren. Jr Karaſubaſar und Alt⸗Krim It dad Ko · 
ſatenheer bequartiert und das Layer bei Baktſchl ⸗Saral wurde abgebrochen; 
- € befindet ſich dort nur ein Derachement, welches die Verbindung zwiſchen 
der Seefeſtung und Sigipheropel aufrecht hält Es geht ays biefen neuejlen 
miitärijchen Wafregeld hervor, daß Me Rufen an elne Wluterkampagne 
nicht denken Die tauriſche Halbinfel hat asif dem verfchlehenen ſtruegtſchen 
Punkten eine fo ſtarke Befagung, daß man fid ſchon jegt wundern muß, 
zele ed bie Wiltirär- Verwaltung möglich machen konnte, dleſe Waffen von 
und Pferden zu ernähren. Gheichgeitig mit der Nachricht von 
Berlezung der Truppen in bejfere Winterquasttere wird auch 


u 







berichtet, noch unbedeutende Mannſchaft · und Vferpe-Trandporte aus 
Sürrufland * dirlaltt werben. Die Clollbevölkerung von Lau ⸗ 
rien leidet, abchk anderd moögllch it, Mangel an Allem, mas zur Ernäh · 
rumg nösbig WR. Und da mit dem 1. Bebrwar die firenge Blockade aller rufe 
fligen bezinnt, ſo dürfte dieſe flrenge Wiafregel gerade die Krim am 


ſchwerſten treffen, denn viele Schiffe, welche In das Mjowfche Meer elulie- 
fen, um im Taganrog und auf amberen Küftenpunften Wetreibe, Talg umd 
Lelnſamen zu laden, haben die Etänte Kertich und Feodoſia mit jehr vielen 
Berürfniffen verfehen. Ja, es wich fogar verfichert, daß einige Wrivatfrachte 
feblffe, weiche nach Balaftıvı einllefen, um ihre guten Waaren ben Aullrten 
zum Berfaufe anzubieten, deßhalb wieder jene Militärflatloren verliefen und 
ah Festofla, dauu Jenltale weiter fegelten, meld die emglijche Intendang Im 
Balaftaya von Ihrem Anerbietgr keinen oebrauch machen woute, während fie 
von dem ruffifhen Kommunal» und Wilitärbehörder mit Freuden aufgenom ⸗ 
men wurden. Da auch die Befagung von Sebaſſepol neueftend anſehnlich 
verflärte wurde, und zwar mılt den Strsisfräften, die neueftend am der Aſcher- 
nala auf geſtelt waren, fo häufen fich aud Me Ausfälle der Garnlfon aus 
der Feſtung gejen die Vofition der Alllliten. Die Buffer ſchelnen von dem 
Meberufen, welches aus dem Lager vor Gebaftopol durch englliche Organe in 
ganz Europa wiederhalt, auch Notiz genommen zu haben. Defter ale früber 
beunrubigen fie jegt dle Tranpeen-Rommanbgs per Alllirten, werben aber 
von biejen jebesmai gebührend empfanzen. Leberbaupt Haben dle Muffen auf 
tauriichem Boren felı der Cröffnung ber Belnpfeligkeiten nur am 25. Ofibr. 
unter Anführung des G. X. Xiprandl über die Alliirren, eigentlich über dat 
ergiljcpetürkifite Korpe, eluen Vorhell davengetragen; was ſie jeitvem- offen» 
fio unternommen haben, find mar Sareellrungen gegen bad Wach · Detachement 
in den Zuufgräßen, ad die Kraft des einzelnen Mannes ber aulltien Armee 
fcheint trog aller alarmirenden Berichte ungebroden zu fein, well jeder Wo⸗ 
fen mit Brapour verfheipigt wird und die Muffen, ungeachtet ſie ſich In ner 
Weebrzibl befinden, auch nicht ein Gaarbreit von dem Terrain zurüd zu em 
ober vermocpten, maß fle bereits verloren. Bei einem Kriege, in dem große 
artlgen Wafftibe, wie er fo eben auf der taurljchen Halbirgel fattfindet, wiil 
die vlel ſagen. — Aus Obeſſa reichen die Nachrichten bio zum 23, Iım.: 
„Der Glaube an bie Sicherung des Friedent trieb den Weizen In die Höhe, 
Indeffen wehmen die Iruppenmärfche aus dem Innern nach Opeffi und von 
da nach der Krim miche ab. Die 6. Diviflon des Generallleutenants Belle 
garde fleht bei Kiraspol und rüdt nach berfon, ba man elue Yanbung ber 
Verbündeten auf der Inſel Tendra um jo meht vorausſeht, als ein nachhrüd- 
llches —3* bt Verefop fo lange unmöglich erſcheint, ſo Lange ed nicht 
der Au — von dleſet Gele frſten Fuß zu fallen. Die lehzten Mache 







richten aus ol reichen bis zum 19, Jam, Abends. Die Lage der Ber 
lagerten übert. Der Splialbrand war bösartig anfzetreten und 
richtete große, erungen umter dem ärztlichen Perſonale an. Weneral 
Dfien-Enden war noch immer in Exb.flopoi und leltete die Vertheldl unge» 


Arbeiten, welche fortbetrieben wurden. Gin kurzer Megen,uß hatte vorüber« 
achen» Miet einer erneuerten Sünbfluth erregt, doch war bald wie 
der Brofl Bürft Wieniſchitoff leldet am ehter von Barna Im Jahre 
1628 erhaltenen Wunde nicht ohne Beſorgniß errejente Anzelchen. Bel bus 
patorla biefelbe Unthätigkeit der kriegführenden Ahelle. Der Chef des Stabes, 
Generallieutenant Seminfine, war im Nager bei Sat angefommen und vifl- 
tirte die Cernlrungelinle der Rufſen. Generallieutenant Berg iſt mit Depe- 
ſchea aus St. Petersburg zu Kiſcheneff angelommen, deren Inhalt geheim 
gehalten wird. Das nach Ghlea (fiäter mie es ſchelnt Perfien) beftimmte 
Korps war zur Armee ded Benerallieutenants Bebutoff geftofen und Kutte Im 
Erivan'fchen Gouvernement Winterquartlere bezogen.” (like, Zig.) 

“+ Die neueſten brieflichen Nachrichten aus ber rim hat der „Wours 
rier de Marfeille*, dem man unterm 17, Januar Bolgendes fchrelbt: „Das 
Wetter if fürchterlich; einige Tage lang bat die Kälte Me drei Buß Echnee, 
Die Das Mateau des Cherſonnes bebertten, dauern gemacht, aber unter dem 
Einfluß des Negen® und einiger milden Tage ift der Schnee geſchmolzen und 
der Roth, im dem wir jept fiecken, iſt durch Michtd zu beichreiben. Während 
ber Baar Tage, wo ber Froſt ung geflattete, etwas zu thun, find wir nicht 
mäßig geweſen, wie bie Ruffen ebenfalls, Im ber Nacht vom 13. auf ben 
14. that der Feind einen wütbenden Ausjall auf unfere Dörferbatterie, bie 
ihn allerbinys felt einiger Zelt bedeutend quält. Die Ruffen waren In meh« 
zere ſtatke Kolonnen gerheilt und warden ſich mit Entichlogfenheit auf unfere 
Batterle. Ghe die Laufgrabenwacht In hinrelhender Etärke antommen konnte, 
um den Angriif abzufchlagen, waren 2 unjerer Mörfer vernagelt und einige 
Mann eines vorgefcobenen Boftens weggefangen. Aber bad Yeferwebataillon 
fürmte darauf mit ſolchem Ungeftün Gervor, daß In weniger Zelt, als ic 
jum Schreiben brauche, der Beind über den Saufen geworfen, zurückzeſchla ⸗ 
gen und nad allen Richtungen hin zerfireut war, Dieje Affäre macht uns 
fern jungen Soldaten die größte Ghre. Der Beind Ile etwa hundert Todte 
und Verwundete und — mas unbegreiflidh ſcheint — über 300 Gewehret in 


— Rd tR Habt ı.ldk „ab MAR na dei 
den Baufgräben: züril. Dieß kann eine Vorſteung von der Wie geben, wo⸗ 
mit bie Muffen — yet Man hat auferden ges 
gen 30 Geſfangene gemacht. büben 5 Gefangene und 31 Todte oder Ber» 


munbete gehabt. Was unfere beiben Moͤrſer betrifft, fo waren fie blos mit 
hölzernen Zapfen vernagelt, die auf ber Stelle wleder berausgejogen murben. 
Eine Stunde fpäter fplelten Me beiben Gefüge in bem allgemeinen Batterie 
Konzert Ihre Rolle wleder mit. Um diejelbe Zeit fand auch ein Ausfall auf 
die eagllſchen Werke flat. Die Ruſſen waren Hier ebenfo wenig giüclich 
wie auf unferer Seite, &8 gelang Ihnen jedoch, An vorgefihobenes Wilet von 
eirea 10 Wann, die von der Kälte erflarrt waren, ga überrumpeln. Unfere 
Wörferbatterie thut den Muffen umgeheuren Schaden. Ihre Erdwerte ielden 
ſehr vonihnen und find an mehreren Stellen rulıtirt, Unſere Bomben beſchleßen 
auch das Quarantanefort. In einem Schanjwerk haben fie ein Pulvermagas 
iin in bie xruft flegen machen, Die Erploflen war furchtbar und wurde auf 
dent entgegengejepten Ende bed Lagers gehört, Der Bel» thut alles Mög 
lie, um unfere Dlörfer zum Schmelzen zu bringen und feuert unaufhörllch 
auf fie. In der Macht vom 13. hat er eine BombenBatterle von 7 Ges 
ſchũhen errichtet, Belm Drmasliren verwundete und diefe Batterie mehrere 
Dann; alleln feitbem thut fie ung wenlg Schaden und unfer Feuer bleibt 
in ber Lleberlegenheit. An den andern Gtellen dauert das Beuer ber Feſtung 
ununterbrochen fort, und feine Intenfltät verboppelte fih fogar plöhlich am 
15. ohne allen erfennbaren Grund, Im ber Gbene von Balaflava erfhienen 
die Ruffen wleder etwas zahlreichet. Wir ſehen dort fortwährend 2000 Ko= 
fafen, won Arilllerle unterftügt, hin mb ber m Iren, Ste ſchelnen vlel 
auf dieſt Vortlon zu Halten Hm 1% fahem wlt Me elme Kanone von fhmer 
rem Kaliber an den Fuß eines klelnen Hügel® heranführen, de fle gmeifeld« 
ohne nebft mehreren andern auf dem. Gipfel aufftellen wollten Ueber fechtig 
Pferde waren tor bie Kanone geſpannt amd Pamen mit großer Mübe den 
Abhang binan. Da riffen auf einmal mitten im Weg die Stränge, die Pferde 
flürgten übereinander hin und Ades, Menſchen, Pferde und Kanonen, rollten 
In de Schlucht hinuntet. Diefer Verſuch iſt alcht wiederholt worden, was 
fehr gut if, denn mehrere Vofltionen bei Bılaflaya würden von einer weite 
tagenden Batterie, bie auf dem genammten «Hügel aufgeftellt wäre, fehr ber 
droht fein. E86 kommen fortmährene Deferteurs zu und berüber, Giner von 
ihnen hat erflärt, baf zu Fupatoria ſelt lange bedeutende Vrovlant · und Due 
nitlonssorräthe verborgen jeien, Die Generale haben mehrere Offulere dort ⸗ 
Him gefiht, um nach den von biefem Deferteue gemachten Ausfagen Rache 
forſchungen anzuflellen.* Pin . 

©. Verfczievenen Korreſpondenzen aus ber Urim, die Bis zum 23. Ja⸗- 
nuar relchen, find mod; folgende Falta zu entnehmen: „Die ruffiiche Obfer- 
wationdarnte bleibt fortwährend rublg. Die Divifion Liprandi, bie feit einem 
Monar ihre Stellung ar der Ifchernaja verlaffen, hat fich den Muinen von 
Inkermann gegenüber auf einem Plateau etablirt, wo fle, mlt ber Linken am 
einen Wald gelehnt, eine Fronte von brei Vierteiſtunden einnimmt. Vor berw 
felben find Resouten aufgeführt worden, Das Liprandiſche Korps veranfchlagt 
man auf 80,00 Wann, worunter 4 Schwadronen Meiterel und mehrere Bat« 
terien Artillerle. Die Soldaten wohnen in Löchern, bie fle In bie Erbe ge⸗ 
graben und mit Reifig bedekt haben. Im Innern find Meine Kamine ange» 
legt und ba es den Ruſſen nicht am Holz fehlt, fo lelden fle menlger von 
der Kälte, als vom Regen und som Mangel an Lebensmitteln, Bei den Als 
llirten war es Brennmaterlal, was am melflen fehlte. Der Admiral Brust 
hatte vefhalb auch Befehl erthellt, daß alle von Konftantinopel kommenden 
Krlegsfchlife fo viel Holz einbringen jollten, ala fle über Ihre Fracht hinaus 
nur faſſen fonnten. Am 17. Januar war endlich elmmal ſchoͤnes Wetter mit 
Arahlender Sonne und reinem Frühllugehimmel eingetreten und am 20. ſchlen 
ed jogar, ald ob der Winter definitio den Müden kehrte. Am 23. jelate das 
Thermometer in der Bal von Kamleſch wieder 4 Grad Wärme.“ (Es ſchelnt 
ein ziemlich heftiger Uebergang flattgefunden zu baben, da bie im „Moniteur” 
veröffentlichten meteoroleglichen Beobadtungen in der Nacht vom 16, auf 
ben 17. Jan, 6 Grad Kälte zeigen.) 





— München, 5. Febr, Die Saftvorfiellungen ber Sennora Pepita 
de Dliva erfreuen ſich fortwährend eines gefteigerten Belfals, Jeden Abend 
IM das Haut in allen felnen Raͤumen dicht gefüllt, wenn Pepltas Name auf 
dem Zettel ficht, uud die relgende Süblänverin wird jedesmal bei Ihrem Er- 
ſchelnen ftürmijh empfangen, Rürmifcher Beifall folgt ihren Tänzen und „ber 
Die* wird ledesmal da Capo verlangt. 33. MM. der König und bie 
Könlgin haben ben Borftellungen der Sennora Vepita wiederholt belzu⸗ 
wohnen und derſelben Allerhöcht Ihren Beifad zu Spenden geruht. Wir 
glauben, daß nach bem Erfolge, den unſert Gaſtin in Immer ftelgendem Maße er» 
rungen, eine Grmelterung ihres Gaftrollentheſud micht ohne Grund zu 
hoffen ſteht. 





Banbelg- und Börfen-Rachrichten. 


Mainz, 2. Fibt. Im GWetreltegrohhanbel dasert die Bulofigkeit fort; non 
ker anteren Seite iind die Jahaber chemfo wenig bringen» mit der Berlaufe, Der 
Heutige Markt wertief im ruhiger Haltang; unfere Meotkrungen find: Waljen +feltio 
17’, a 17%, fi, per Därg 17 Mi: Moggen effektie 15", A., per Mär 14’, a 
15 A; Gerfte efieliio 11, AM, per März 11, A. alles per Sad von nelie 100 
Rilegr.; Hafer efeltis und per März 6 fl. per 60 Allear.; Bohnen 16 a 17 fLi 
Grhfen 13°, 4 . Einfen Heime 14 fl.;5 Mebnfamen 21°, fl; KRebljamen 
20'4 a 21°, fl. per Walter, mad Dwalttät, Die Getreitegufuhr am Lantmarlıe 
war viefe Woche gerimgfünlg amd cs mußten eimas höhere Brrife bemilige werben. 
Die Mebipreife und dic Wrobtare biichen wiineräutert. Herſe vorige Barife. Räböl 
matt; efieltio 53 4 53", Thlt. per 280 Pid, 1... ohne Gap, 52 Zpir. per 280 


aus 


Vſd. LG. mit Faß, per Mai 48'/, Thle.; Beindt 27 27 f.; Mefnst 36%, 
& 37 fl. per 50-Rilegr. ohne Bahz roher Zalg 26'4 fi ntmwein 44 A465 fl. 
ver Dim ehne chtel.  Epirlius, vober, 100 fl., gereinigter 105 ü 120 A. per 
Of teclwüre Octtel nah Dnalltät.. (Mb. H.3.) 

are, 3. Febr. A’ıprei. 95,80 (haar), 96.— (auf Lieferung Gnde 
Men⸗te) ren 88.40 (bear), 68.45 (auf Firf. Ende Mi), Nerbbahn 852.50 


Schrannen · A 
von auswärtigen ſchrannenberechtigten St Adten 
Metreibde:Gattungen, 
Rern. | 





(dast), 855.— (15. Webr.); Parie-Gtrafbung —.— kaar, 817.50 (15. fer.) 
Span. Iptog. — ©, Immere Schuld 30%, ©, N. Gemvert. 1714 ©, Ball. — 


Diem, Knl 84.50 ©, Dil. (1834) — @,, 
Kim. Anl. 82°), &, Ruf. — 6 
"London, 2. Kebr. Konſels Ipreg, 91'4; 


Ipraz.. 36’/,5 Neue Gomvert. 177,5 Ba: 4'4; Port. Spree. — ; de, ——; 


Ruf. Frey. =——; Hurra. 


—— 


—New⸗ Mork, 16, Ian. Mehfelturfe: Lenden 10724 zu 108"; Varia 
5.17 zu 5.185 Rmfertam 40"/, zu 44N,; Bremen 77°, 3= 80; 


36 zu 36°/ ; Kranffurt — ; Antwersen —. 





Berantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 





Hönigl. Bof- und Rational» Cheater. 


Dienfteg den 6. Februar: „Rofe und Räsgen”, Ehaufplel ven Gharleite 


Bird Bleiker. 


(1848) — @., 


Mugsburg . » . 
Bayreuth . 
Dadau 


(1851) — @, 


‘ u u... . ” 
Er pa Dogarmtarf , .„|30. , 
Ei ... 4. Februat 
Bürb - .» . „E31. Ian. 
Raufteunren . . 1. Behr. 
Gmb | am . . . 1 31. Yan. 
Karvibut , 1. Eebr. 
Eintau . . , Ian. 
3. 8. Boat. Memmingen . . . 
Rörtlingen 
Rürnberg . 
Palau. . . 
Straubing. 
Würzburg . 

















Allgemeiner Anzeiger. 


659. Im Verlage von Wr. E. Wolf Æ Cohn if jochen erfhienen und durch alle foliden Buchhandlungen zu beziehen: 


Ein offener Brief 


an den 


gefammten bayerifchen Adel. 


Der Ertrag ift zum Vortheile des 
( g iſt 3 ortheile A 


Preid r. 


annis-Vereins beftimmt.) 





Fremden⸗Anzeige. 


B. Hof. HH. Hopf, Kaufin. von Mulenburg ; 
Ruld, Kim. von Krankfurt; Diellmann, Ranfın. von 
Grefele ; Edleh, Alm. son Berlin; Hulk, Alm. von 
Karheruhe. 

5 ©. Sirfch. Hr. Graf d. Arco, 8 8. öfter. Dffie 
aier von Wien. 

Hotel Maulid, HH Mayer, Fabritant son 
Blın; Scrudt, Babrifant von Leipzig; Nupler, Fabrl ⸗ 
aut vom Alagenfurt; Leiterer, Kfm, vom Matfibreit; 
Rubens, Kim. von Elderſeldz Mübel, MPrivatier von 
Dario; Pürtmann, Alm von Düfelvorf; Duhlmann, 
Km. von Baltntel. 

Wi. Traube. HH. Albtecht, Aräliet und Herzog, 
Banmeifter von Zarnewip; Gamphaufen, Gtubent von 
Göln; Hefmenn, Rim. ven Arankferi; Ofterhaufen, 
Kim. von Nürnberg; Wagnır, Kaufen, von Erfurt; 
Pülngelind, und Arau Batentſſe Brömam, von Dietramds 
jel; ©, Behr, Parslculier von Beriland; Gotiſchalt, 
Kim. von Berlin; Branten, Kaufm. son Brantfurt ; 
Reit, Alm, vom Kipingen. 

®. Areuz. Hr. Stern, Kſm. son Brankfert, 

Hötel zarmi (Eeinfelder). HH. Riegel, Or» 
gelbauer rom Augeburg; Müller, Goleardettet ven Mäns 
Sen; Kamen, Defiinsteur von Parie. 

Stachus garten. HH. Schuld, Mühlbefiper von 
Miberm; Meyer, Student umb Klee, Ltg. + Diener von 
Moosburg; Hufmann, Siud. son Pantehur; Welfer, 
Kfm. von Zärth; Endteo, Bahhefbefiker ven Brants 
furt; Geſtſamitt, Hanfır uns Gebdr. Gelbeſchmibt, 
KRaufente ven Dettingen; Federmann, Kim. von Halug · 
furt ; BoMtloler, Kim. vom Erefeld ; Kuhn, Medaniter 
ven Münden; Mütter, Habrifant ven Pintenberg; Rıny, 
Safnaryt von Birlenberg ; rau Sautt, Prinatiere und 
Sicher, Grudihänrier von Lintau; Gut, gtuchth. von 
geuilich; Heer, Fruchth. von Glarus. 

Augsb. Hof. Hd. Noih, Lrivatlee won Veſth; 
Mollier, Brivarler von Münden; v. Emeler, Borkamie+ 
Altuar von Dtiebrunm, 


— — — —— — — — 
so.) Anzeige, 

Durch tie Gaede Eelmer Majefät des Könige 
zum Mroofaten in Regensburg ermanmt, zeige ich bies 
mis am, daß ih unterm Sewtigem bie Praris eröffnet 
habe und inter [dwarzen Bärenfirape Im vor 
mallgen Boütofe zum ſchwarzen Wären 
Über eine Stiege wohne. 

Begensburz, dem 1, Mebrwar 1855. 


Dr. @itfhger, 1. Mrrolat. 


Pfandauslöfung 
um 

656.[3a] MDonnerftag den 22. Februar 
1855 if ber lepte Termin zur Muslöjung der Pfänder 
son tem Monate Januar 1954, und zwar vom 

Mro. 27,457 bis 30,240 

Die Pländer Tönmen täglich im den gemähnliden 
Bureaufunten Der mud Madmlitags serfept, umges 
fArieben und ausgelöst werten; nur am Madmittage 
tes obem hegeläneten Tages findet feine Pfanpumfdrels 
bung mehr jlatt. 

Dienftag den 27. Februar Öffentlidhe 
Derfteigerung. 

Müngen, ten 31. Jaruar 1855. 
Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 

der Stadt München, 
Karl Bronbeiger, 
Vagtſtraterath 
dannts/ Offendrunner, 
Raflier. Kentroltur. 


oe”. Bekanntmachung. 
Centurt ber Jeleb Ambros Uittvt 

je Hofheim betr. 

Gegen tie Jateb Ambros MWittwe zu Hofheim 
iR zufolge eigener Grflärung und Grlenntnifjes des 
tönigl, Apprlasionsgerihies ber Umndverfalconfuns Hier 
mit erfannt. 

Raten bel ber Tepten Berfleigerung der Mafia 
nur ein Gefammigebet vom 2597 A. erzielt, bagegen 
fen eine Hypeibelenfhuttmofe von 4680 A. gegeben 
if, mirb wegen @rringfügigfeit der Maſſe eimpiger 
Erlttetag zur Mumeldung und Madmeifung aller Kor 
derungen fammt Vorjugsrehten, Worbringung von Els ⸗ 
sehen bagegen und derten Bemelsführung, fewie zur 
Phegung ter Schlußhandlangen und (rllärumg über 
den Bufdlag ter berelis werflelgerten Gruntfläde and 
tes Hauſes auf 

Montag den 5. März I. 38, 


Uhr 
bafler winter tem Rechtanachthelle des Ausfälufes von 
der Mafie, beyiehungsmelfe mit ter beireffenten Ders 
Hanblung , fowte der Annahme der Zuftimmang in ben 
Befhluß der Mehrheit der erfälenenen Dmterefienten rüde 
Bhrlig des Zuſchlage orer Berwerihung des Maſſeser ⸗ 
mögens anberanmt. 
Holhelm, ken 31. Janwar 1885, 


Königliches Landgericht Hofheim, 
en." de 


20) Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaſt dee geiftlſchen Aathte 
und Vfarters Thomas Epic} von 
Triftern betreffend. 

Der ned Ikeilwelfe verkantene Rüdlap bes geiflle 
Sen Mäthes und Bfarrers Themes Spieh ven Telfs 
tern wirb unter 2eltung einer tlrhgeriheligen Remmife 
fion in loeo Triftern Öffentl gegen baate Bezahr 
Tung eäleigert un» beginnt die Berkeigerung am 

a ber 20. Februar I. St, 
ormittage ® Uhr 

mweohel Baumannsfahrniffe, Dich wu Ghrireide vererft 

yum Aufmurfe femmen. 

Die Derfirlgerung ber fehr weribeellen, größten 
iheils ans theelegifgen EMriften beftchenten Biblieihek 
ke,inpt am 

Montag den 28. Februar I. Is. 
Vormittags ® Uhr 

und wird am tem felgenden Tagen bis zum Abſqhlaſſe 

unauszefept befchäftigt merken. 

Vaſſau, den 29. Jünzer 1855. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht Paffan. 

Der Lönlgllbe Direltor : 
Schuſter. 

E. Nt. 5559. Jungemann. 


822. 





. — Belanntmachung. 


Ber on ten Müdlif der zu Burgen verflorbenen 
Zaglähuers: Eheleute ran, Anton und Marla Auma 
Has aus was Immer für einem Titel Forberumpen ju 
madıen fat, wird aufgefordert, dieſtiden innerhalb 
4 Wochen a dato um jo gemifer hitetas ampus 
melden, als auferbem biefelben mit mehr berüdfichtlgt 
werben mwürben. : 

Buglei$ wird zum Berfaufe des Immeblliarräd- 
Sales ter Werftorbemen, betehent in Wohnhaus Mr. 211 
dabler mit eingebautem Stall, dann 46 Dez. Wielen 
in ben oberen Hausihellen, Termin auf 

— den 13 gar — 
ormitta von 
km —— — tes ſonigi. 1. Bandgeriäter 
Aſſeſſeta andersumt. 

Steigerungsluftige haben üh über Dermögen unb 
Lenmunb legai ausjnwelfen. 

Burgau, om 23, Januar 1855. 

Königliches Landgericht Burgan. 
ER. 422,1. dv. Brüd, t. Landriger, 


T gie älteren Metriteln des Mistfums Bregfing, von 
Martin 9. Deutinger, 3 Brr. [dön — 


4850, find gu 6 f. 30 fr. zu oerfaufen. D. 





mom 
319 











618. Belanntm A liebertrag 4260 fl. 
Auqufte von Braum e. Arönamer'fihe Cheleute den Meußere Mooabähl PLR. 1492 ge 0 Tgm; 72 Desimm, im Werthe zu 30 fi. 
Zellfegwang pet. debiti byp- Betr, Roosfled Dee 1.1.0 5 BEP | EEE; 
Auf Anrufen eines Hopsthelengläubigers twirb bas Gefammt-Unmwefen der Mooszartl .- 18,0. 6 „ „ “0. ml 
Georg Krönauerfcen Cheleutt von Zellſchwang de. Gerichte dem gerichtlichen Vennemad » 497.1, 6 „ „ .-. . on 
Zwangsverfaufe unierfiellt, — und #8 id zur öffentlichen Merfleigerung debſelden — = P r . 5 .. u... = 4 
mim au] * * [3 - * * 
33 ben 26. Mär; I. 36., Vormittags yon 10-12 Uhr Hall „,160,0,., 65 „ „ .- 0. 5 
in loro Zellfhwang Hable :- 1, u ,„, „ J 3— 
Heflimmt, zu welchem Zwecke ſich dert eine Gerichtekommiſſion einfinben wich. Rent TE 200 R. 
Diefes Anwefen befteht : i Seh 
Aus Wohnhaus, Stadl und Gtallung theilweiſe aus Dawer und Holz erfaut Dfere Relnfchlag PL+Rr. 1635 zu 2 Tgmw. 38 Dezim, im BWerise zu 50 4. 
und mit Begichändeln gebedit mebit einer Ielirt fehenden hölzernen Wagenrenife zu Untere Meinfchlag DI \ TE Ba | — 
© Ta. 43 Deyim. Im Werthe zu rennen DM Bremftabl „ 18290,b „ x J 88100 2 
Aus den Aeckern. Fi ‚ 
Yigerwegader PLRe. 1480 zu 1 Zgw. 0,9 Dizin. im Werthe zu 90. Bi PLENe. 18295 zu 2 Igm, 28 Dezine, im Werthe zu 50 fl, 
Aeufferer Burgfaflader " 1487 „08 * 89 ” ” ” [3 60 8. Big ” 18295 177 9 03 8 " " 0 7 300 1. 
Innerer Mocsader „ 147.2. 8 „ . „m to. Eumma 5315 fl. 
eruflerer Moosadır -„- 19,18, Bd. En too Auawaͤttig im Gteuerbiftrifte Rott, I, Landgerichts Landsberg liegen die 
Thanenader .« 150,2. MV. u 140 . Wirken PleRr, 1557 zu 13 Tom. 11 Dei, im Bere au 280 fi. 
Krammarker .-„ 181. ” = „0 0 0. —2 4 " Cu 1 | | Zora ae 7 ET 
nnerer Burgfallader „ 1503 „ . .. .. . 
run os ;„, 1922,75. 8 „ . 4400 i. Summa ber Yuswärtigen 355 fl. 
Rreugader ER ce 22i j kfammt-Eumma 5,700 1. 
Böllader „ 101,0 u #8. 9 20 Dieſes Anweſea wurde am 20. Dejember v. 38. auf 5700 gerichtlich geſchaͤht 
Odetried . 172,3. 32 „ PR 100 fl. wub die Gebäude fine mit 2000 4 gegen Brand verfichert. 
Unterrieb — me, 1, Mo. a .. Bf Steigerungsluflige werden biegu mit den Bemerfen geladen, daß ber binſchlag 
Geigerbãhel - 1, 0 "0. TOR am den Meibleienden nad 5. 64 des Oöpeihefengefepes vorbehaltlich dir . Beflims 
Aipenader .„ 143,3, 0 . u. ”» «150 fl. mungen ber $$. 96 bis 101 der PropeßsMoselle vom 17, November 1837 erfolgt, 
Zelfenadter „ 1653.22 ,.741 „ P „150. uns De bem Gerichte unbefansten Swigerer über Leumund und Bermöyen ſich ioga 
Zar. auszumelfen haben. l 
Aus deu Wiefen. Km 29, Januar 1855. 
Vngllrautwies .- U NT EM. En „To Königliches Landgericht Weilheim. 
Laws 4240 . GoMe, 2539. Denf, Umitsserwefer. 
7. anutmachung 1200 A. Seltathagut der Cheftau tes Gemeinfulbs ber v. 38. geſchlagenen Meiftgebote ten gerichtlich erhe ⸗ 
* Bet 5 nerd begriffen if, beuen Echäpungswersh nicht erreigt haben, dem am erz 


GSegen den Gifene und Gpegereibänhler Abolph 
Schmidt von Treuchtlingen iſt trehteträftig die Gant 
erlannt and ee werden nunmehr nach möglicher Brmits 
telung der Altlemaſſe die Ceittetage ansgefchrieben mie 
erfolgt: 

1) zu Liqulolrung ber eingelmen Berberungen und bes 
zen foiertigen Machmwelfungen auf 


Preitag den 9. März; d. 38. 
2) zur Abgabe ber Grjeptionen auf 
Montag den 26. Mär; I. Ie. 


3) für die Gchlußfäpe auf 
Montag den 23. April 1855, 
jedesmal früb ® Uhr. 

Hiezu ladet man nun Me gerihtösbelannten, fewit 
tie bis jept unbelannten Bläubiger des Arelph Expmibt 
unter Mntrohung bes Rechtanachthella wor, dal das Aus: 
‘ bleiben am 1. Goiftstage bie Musfchliefung bes betref« 
fenden Häubigers vom ber gegenmärtigen Gantmafle, 
das Richterſchelnen an bem übrigen Eeiltetagen aber den 
Aueſcluß wit der irefenden, an ſelchta verzunchmenden 
Handlung zur Felge habe, 

An alle birjenigen, welche etwa Dermögemsiheile 
tes Gantirers in Händen haben, ergeht Die Mufforbers 
ung, ſolche vorbehalilich ihrer Rechte unverwellt zur 
Gantmaffe abzuliefern, die allenfallfigen Schalener ins 
Gartirers aber werben angemiefen, die ſchuldigea Ber 
träge bei Dermeidung nechmaliger Zahlung nicht an 
Abelrh Schmidt zu verabfelgen, ſondern ſelche zu Bants 
malle einzupahlen. 

Den Gontgläubigern bieme noch zur einfimelligen 
Keuninifnobme, daß die Mfrivmale in Welgentem bes 
fiche, worunter ber Werth jemer Waaren, auf melde ver 
Skurmermelder Leonhard Etſchel von Lrruchilingen Ges 
varationsrechte im Aaſptuch mimemt, mech nicht begrif⸗ 
fra if, 

38 A. 35%4 fr. Wrlös aus ben verfauften Maaren- 
Berrätken und Mobilten inch. von 1 fl. 17?,, Mr. 
im Laden vorgefunbener Boofung, 

248 fl. 25 fr, Merl Ansflände nach dem übrigens mit 
wenig Sorgfalt aeführten Hanbiungsbuche des Areiph 
SHmibt, berem mirfticer Bercag daher erft mäher au 
erhesen fit, 

230 FL. Antheil des Abelxh Schmidt an einem auf bem 
Anmefen feiner Mutter Dittwe Majytatenı Schmitt 
für die Schubmachtt Ichann Ehriſtevh Schmintfche 
Reratel gu Ghunzenhaufen elngeizagenen Kapitale 
zen 560 A, 

wöhreub die bis jept altenmäßig befanntgewerbenen Vaſſteu 

f ohne Ginzehmung ber Borserung tes Leonhard 

Vijchel auf 3385 A. 32% fr. berechnen, werunter allein 


Hritenbeim, am 29. Januar 1855. 
Königliches Landgericht Heidenheim, 


Megelöberger, Et. Eaneriätır. 
@.:Rr, 1673, Friedman. 


und 
Anwefend:Berfauf. 
Konlurs rs Antreas Hörmann 

von Meicharbörieb betr, 

Nachdem das unterm 16. v. Mie gesen ben Edler 
ner Andreas Hörmann vom Reihertörieh erlaffene Gant ⸗ 
eröffaungewriheil die Rechteltaſt beichrittem hat, werben 
folgende Heiftstage befannt gegeben 

1) Zur Eigwisation ter Forderungen und Nadwelfung 
der Borzugsrechte 
®reitag ber 23, Februar I. 38, 
2) Zur Vorbeingung der Binreden 
Montag der 26. März I. Te. 
3) Zur Abgabe ver Schlaß ereſe 
Montag der 23 Wpril I. Je. 

Ale Gläubiger des Andreas Hermann werben aufs 
geferbert, ihre Merberumgen am erften Edlttotage, bei 
Ausfpluß, zu Ilgwidiren, und auch an ben übrigen Ter ⸗ 
minen, bet Aucſchluß mit ber betreffenden Haadlung zu 
erfiheinen. 

Zugleich wird befannt gegeben, daß Das auf 421 fl. 
gewerthete Anweſen bes Wantivers, beſichend in einem 
wweilödigen Wohnhaufe, 8 Dry. Waurggarten und 5 Dei. 
Krautgarten am 

Drontag den 12 März I. Ze. 
Deormittagd 11212 Uhr 
im Wirthohauſe zu Reiharberiee öffentlich verfieigert 
wird, und ber Hinfchlag nach $. 64 bes Supeibelenge: 
fepes erfolgt. 

Der abmefente Gantlter Mnbreas Hörmann wir 
von diejen Verfügungen ebenialls durch dieſe öffentliche 
Ausfreibung in Remninif gefept und unter dem Meditsr 
— bes Musfchlufies mit feinen Einteden dotge ⸗ 
aden 

Am 29. Yamıar 1955, 

Königl. Landgericht Obergünzburg, 

Der könınt. Yanzriter: 


GR. 1003, Stöger., 


115, Deffentliche Verfteigerung. 


Ja der dahlet ankängigen Gantſache bes Tebigen 
Gärlers Johann Bapıid Sherb ven Diörfih werten 
ſenntliche zut Gautalaſſe gekörlgen Immebilien, mad 
bem Die im erſten Berfeigerumgstermine am 30. Noyems 


Pen Edlttetage unter fänmtlichen Blsubigern abgefchleſ⸗ 
fenen Bergleich eatſprechend, einer weiten öffentlichen 
Berfleigerung unterftellt, wozu unter Bepugnahme auf bie 
früheren Ausfsrelbungen in öffentlichen Blättern 
tfiche 2te Beilage zu Mo. 298 bes Rortefpenbewten 
von und für Deutjlanb vom 26. Olt. 1854; 
Beilage zum Krele:Amtsblatte von Mittelfranken Ara, 

88 bem 28, Dit. 1854; 

Rro. 256 der Neuem Münchener - Zeitung vom 27. 

Dftorer 1854) 
mofelbit biefe Immobilien Speziell bezeichnet find, Tages 
fahrt auf 

Montag den 26. Februar 1855 

Vormittags 44 Uhr 
im Bawerjhen Brau⸗ und Gaſthauſe zu Mörfah anbes 
raumt IR. 

Zahlungefähige Raufeliebhaber werden hiegu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß in biefem Kermine der Zur 
flag der Inmobölien wach Berfrift der 5. 98 umb 
99 der Progefnovelle vom 17. Mevbr, 1837 ohne Nätt- 
ſicht auf den Schazungewerth erfolgt. 

Herrieden, am 29. Januar 1358. 


Königliched Landgericht Herrieden. 
Der Mönigl. Zanbridter : 


ER. 116. Dennefeld. 


alt. Belauntmachung,. 
Kirdensermaltung Rich aeto buch 
c, Trummet Zehaun, Hänsler 
von Mettenwald, pet, debiti, 

Racdem bei der am Montag ben 8. Januat I, I. 
Rattgehaßten erftmaligen Verfteigerungsragsfahrt fü fein 
Steigerungsluftiger eingefanben bat, fe wird zur jmeits 
maligen öffentlichen Fellbietung ber Realitäten des 
Häuslers Johann Trummet von Mettenwalb, 
befietend in Wohnhaus mit angebauter Holſſchurfe unb 
Schöpfbrunnen, dann 0,48 Dr. Brass und Ot garten, 


auf 
Samſtag den 3, März I. Je. 
Rahmittags von 2-4 Ihr 
im Wirtbshaufe zu Metten Termin anderaumt. 
Steigerum;siuflige, mweron bie dem Werichte umber 
fannten ſich dutch legale Zeugnifie über Leamund und 
Vermögen auszumelfen haben, werben hie mit bem Bes 
merlen eingelaven, daß biefmal der Sinfhlag ohne 
Rüdjihtaufben Ghäpungswerih erfelgen 
Inerte 


Mn 29. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, lönigl. Handrinier. 


GM, 2072, Heljfhuper. 


s32. (%) 
Neue Benbung um 


Ameritanifchen 


Daiıen s Schuhe in alın Rummın ., - » 
—————— im alın Nummern . 


Si 


«25. Bekanntmachung. 
Die Gontureprüfung für ben gl. 
Forkioerwaltungfipienft betr, 

Zufolge Hötfter Gurfgliefung des Tönlgligen Staats · 
Minifteriums der Finanzen vom 23. vorigen Monats 
AR beflimmt werben, daß Me haher Aftirte Gonturs- 
prüfung für ken föniglihen Worfiverwaltingäbient am 
Dienftag den 20. Mär; laufenden Jahres 
früh 7 Uhr am Eiger jıder tönigligen Migierung 
ihren Anfang zu nehmen habe, was hiedurch zur äffent- 
den Keanteiß gebracht wird. 

Münden, ven 2. Bebtmar 1858. 

Königliche Polizei » Direktion Münden, 
„ t. Poliget + Direktor, 

@.:®. 29932 ‚II, Brizzl 


63.12.) Bekanntmachung. 


Die lediget Häderstoier Regina Barbara Dfunb 
sen Betthach, geboren am 20, Rosember 1832, will 
it Ihren 2 uncheliden Kinkerm, 
Iobann Seenhert, geboren am 12. Yunt 1851, 
Unaa Margareika, geboren am 25. Mai 1854, 
nad Morbamerita andwanbern, 
Alenfallfige Mnfprüge am. biefelde ind ei Ber 
meitung fpäterer Migiberüdäutiaung 
am 22. Februar d. 36. Vormittags 
dahler anzumelten. 

Reuftadt a/M., den 90, Yannar 1855. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
Wibel, f. Landrichtet. 

@,R. 4770. Belfmann, 


634.12.) Bekanntmachung. 

Der Irbige Zömmergefelle Johaun Miderl Ham 
mei aus Baubenbad, geboren am 9. Dejember 1831, 
wii nad Morkamrrila auswandern, 

Mlenfalfige Mnfprüde am benfelben fine het Mer 
meldung fpäterer Richtbtrůckſichtigung 

am #2. Februar d. 34. Vormittags 
dahier anzumelden. 

Neuftart a / A., dem 80. Yonusr 1855. 

Königliches Landgericht Neuſtadt a /A. 
MWBibel,'t. Lasdrichter. 
Belfmann. 


630. Befanntmachung- 
Der ladige Banersfohn Msam Binzer von Ims 
wenreuth iſt gefonnen, mad Morpamerifa aufjamantern. 
Forterungen und Unfprüde jeder Urt am tenfelten 
find daher fpätefiene bis zum 2O, #. Mte Februar 
um fo gewilfer bei dem unmterferkigtem gl. Banpgerıgie 
anzumelden, als eine fpätere Anmeldung aldi mehr 
berüdähtiget werben Fönnie, 
Remnarh, den 31. Januat 1855. 
Königliche Landgericht Kemnath. 
Der Höniel, Sanpriäter: 
Schwarj. 


Befanntmachung. 


Dir Iehige Dienfiineht Yohann Trapp von Um 
teralienberuhehm iſt gefonnen, mad Rorbamerila ande 
yawantırn. 

Alınfalfige Auſprücht am denfeiben find heppalb 

binnen 14 Tagen a die inser. 
bei Dermeltung der Nigiberüdigtigung dadler anım 
melden, 

Dindsbeim, en 30. Januar 1885. 


Königlihes Landgericht Windsheim. 


EM. 3897. Ponte, t. Lantriäter. 








ER. 4771. 





@,Rr.4942/A. 





621. [35] Gin geprüfter Wedtepraftifent fsät 
det einem B.Bandgerichte aber ? Menokaten ciae dautrade 
Beflhäftigung; derſelde dann ſeglehch einteeten. D, Ueb. 


Avis 
Patent - Gummi · Weberfchuben, 
IRRE | He Da 


"EM Schüssel, Windenmiachergaffe Rr. 7. 
Henten :Anftalt, Zebens: und Leibrenten: 
Berfichernngen 


Baherifchen Büporheken- und MWechfel-Bank. 

Die IK. Zahred:-Befellfchaft der Menten:Ainftalt hat His zum Schlaſſe bes Jahres 1854 be 
zur Genftitwirung eriorberfihe Zahl ven Augliedern zwar mod nicht erreicht, das Biniags » Kaplial Ift aber ſe 
anſehnlich grwerben, dab tas Auflantefommen am ne des laulenden Jahres 1855 erwartet werten darf. Die 
Ginzahlangen zu Mefer Wefeüfhaft nehmen daher am 1. Februar wieder ihren Anfang und es erhalten die fur 
erfien Gemefter Seliretenden eine Meine Zinsoergüteng. mämlih bei @infagen im Bebrusr A. 2. 30 fe., Mär 
A. 2. —, April f. 1.30 fe Maifl. 1. — und im Junt 30 fr. ven jrtem Hunter ber Ginlagefumme, 
melde am biefer glei im Adzug gedracht werben darf. — Wuf vie Raszahlungen im bie adt älteren Geſell ⸗ 
(daften, welde enft nad dem Brfheinen des neuen Mehenjgaftsderiätes wirker amgenemmen wrıten Tiunem, hat 
dleß jeroh feinen Beyng 

Die Erben der Im Jahr 1854 mit Tod abgegangenen Mitglieber ber RenienMnftalt werben arſucht, bie 
Unzelge ber Grerbfälle febale wie möglih bei dem betreffenden Agenten ju mahen und den Zebtenfhrin dadel 
sorgulegen, bamit die Miresmung welt ıhaem gepfogen werten fanm. 

Die Rebensverfiherumgsd:Anflalt ter Bant, welde währen ber Gholerarpipemie ihre Heilfamtelt 
fo trefilih bewährt hat, bleibt auch jepe mad Überkangener hrfahr das deſte Mlitel, wm durch Geiparung aus 
dem Tanfenden Binfommen den Mngehörigen eln nad dem Zope zahlbares Kapital nom einer befiimmien Gräfe 
pa Ahern, Die Prämien richten HG mad dem Alter bei der Mufmahme umb «6 hat j. B. ein Zöjähriger Mann 
jährlih nur fl. 2. 10 fr., ein a0jähriger fl. 2. 26 fr., ein Söjähriger A. 2. 45 fr. m. f. w. für jebes Hundert 
einer Ichenslängligen Verſichtrung zu zahlen. Nähere Austunfı über pie Beringungen erihellen die Ageuten, 
welde auf die Beräherungsanträge enigegenuchmen und ehne Koflen an pie Bank einbelärkerm. 

Die Reibrenten:Derficherungen fund verzäglid denen zur Benüpung gu empfehlen, welde EG ber 
Gorge der eigenen Wermögendserwaltung tatheben umb dabei zugleich einem mäzligh heben Genup vom ihrem 
Ropital Haten wollen. Mnträge zu Beibrenien-Berächerungen können mit der zum emerb ber Menie beftimmirn 
Summe glei tireft am die Bant gefankt werben; auf Verlangen übernehmen |rbe amd bie Agenten bie Brforgung. 
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Die Grunbbeflimmungen der brel erwähnten Mnfalten fünnen femohl ven der Bant ſeldſt als von ben 
an allen bebewtenveren Orten in Bayern aufgeftellten Mgenien gras bezogen werben, 


Münden, 29. Iunum 1855, 


Die Abminiftration ber baferifchen Bi ken- unb Wechiel- 
* Ez ——* * — 





640. Bekanntmachung. 

Nachden auf tie zur Debitmafle der Gpinnereis 
Babrifbefiger Herrmann uns Mefne Wilhelmine Mag 
nus'ihen Eheleute von Gonrabsreuth gehörigen Ma; 
fginen und Bapritgeränhiäaften, als: 

em Wolf ya 2 Gortimenten mis Gontramele, 

vier Wlefkrempel ohne Beihläg, 

yeri Srüt Vorfpinnfrenpel von Eypawalzen, 

eine Sälelfwalze son Gyps mit Gehe, 

ein Muspupgefl, 

eine Alöswange, 

eine Transmifllen wen circa 33 Fuß mit 9 Riem« 
relen, 4 Dünglager, 1 Deppelfänglager, 1 
Binkum unb 1 fonifhen Mad, 

eine Gglindermafgine mit 180 Spindeln und Heli · 
fpuhler, 

vier Stud Hantfpinnmafäinen , ſedt mlı 160 Etüd 

Spintbeln, 

ywei Malfen, 
£ fämmtlihes Miemenzeug zum Triehweıt, jet ums 

selflänrig, 

fänumilige Rrempelbeiäläge , 

im erfieren Wertaufsiermine am 22. Dejrmber ». Je. 
ein annehmbares Gebet nicht gelegt werten iR, fo 
werben biefelben anf Anttag der beireffenten Gläubiger 
gan zeiten Male zur gerlchtlichen Berfielgerung an 
den Miiftietenten ausoefrpt uns Bleungktermin auf 
nz Si 26. Februar Ifd. 38. 
ormittagd 10 Uhr 
am Geritefige yabler im Gommifliens-Jimmer Rro. 9 
Beikimmt , zu weldem gahlungsfählge Kauftlienhaber 
mit dem Bemertin geladen werben, dab an jenem Tage 
der Sinſchlag ehut Mädjigt auf dem Ehäpungsmerih 
itſelgt. 

Die velleren Kaufaberingungen werten im Termine 
befannt gemadt und Finnen tie Werlaufschjelte täglich 
zu Gonrabsremth Am Mabrit» @rbäute einzefehen 
werben, 

Oef, ten 27. Yanuor 1855, 

Königliches Landgericht Hof. 
E:R4718. Bäuner, f. Zanerläter. 
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* 
853.  Gtelle:Gefuch. * 
Ela In ber Laudwitihſchaft wolf: mmen fahr ® 
ner , theeretiſch wnd praftifh geblikeher, junger @ 
«K imilitärfreieer Mann, ter fon längere Zilt anf 7 
arößern Büteen prafilgirte, die beten Beusniffe ber 8 
fipt, unb Im Stante iſt, dedeutrude Gautten je 
S tiien, dabei nur geringen Gehalt beaniprugt, T 
Seht einen Blag als Verwalter, Buhhalıte oder » 
Auffeher. D. Her. 7 
— 


Barifer Ausſtellungs-Agentut! 
4) Wipräfentation der Musheller wer fall, Gom- 
wifien und dem Badiifum gegenüber gemäß 
Art. 37 bes Weglemenise — 50 #ls 300 Br. 
2) Verkauf und üehernahme von Gemmifilener 
3°/, für Intafie, 5°, für Kunflo@egenflänte. 
3) Berihäffe alır Art — 5°, anf bie ansgelrge 
tm Bummm. 
uf frankirte Anfragen das Nähere darch gebraten 
Vre ſpertus 
E. Plgnatel # CO. Meunler, 
51.[3e] Cour des letites Beuries, 16, Paris. 





Das Buresu central pour P’Allemagne end Bergere 
5, Paria, beimerft unter Begugnaßme anf feine früher? 
Mozelgen, ap #6 ben gangen commerelellen Zpil 
feiner Ausfellungs-Agentur durch obemgenanniek 
Haus ©. Bignatel a G. Meunter before, bayıpe" 
einerfchts ale Brivatanfträge übernemmen bal- 
&6 bringt Hier in Erinnerung, dab «6 große IM 
ferate für gang Deumſchland, Frautrelch, ben Guren 
und bie übderfeelfchen Bänder gu unerhört wehlfellen 
Bedingungen befergt, wege Ihm feine Gerrefpendeng: 
Beziehungen mit ben verfhlebenen Iomenalen Mittel 
Flefeen, Me einer Prisarpefom zugänglich find. 


Menue Eifenbabnfahrten = Plane vom 15. 
Depember am mit Boften« Asſchlußz ud zu habın im 
ker Erpebltien dieſe⸗ Blattes. 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. S— 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Dienftag 





München, 6. Bebruar. 


Ge. Maf. ber Abnig Gaben Eich vermöge allerböhfter Entichlieh« 
wg vom 21. Yanuar I, 38, olergnäpigk bewogen geſunden, das Echul« 
und Brühmes-Beneflitam in Bfaffenbofen, Landg. gleiten Namend, dem 
Brieher Iobonn Baul Gedimeir, Curat- und Ehul-Benefiziat im 
Baumgarten, Landg. Dilingen, zu übertragen, bie erledigte Il. prote- 
Aantifhe Piarrftele zu Geſees, Dekanat Bairenıh, tem Wiarramid« 
tanbibaten Georg Friedrich Auguſt Pimmermann aus Kirhfittenbach, 
die erledigte proteſtantiſche Mierriele zu Uaterrodach, Dekanare Geis 
beladorf, dem Pfarramisfanbitaten Ghrikian Friedrih Bed aus Lar« 
rieden , zu verleihen. 

Ge. Mol. der König baden Sih vermöge Allerhöchſtet Entfhltehung 
vom 1. Bebruar I. 386. allergnärigft bewogen gefunden, die katbolifche 
Pfarrei Hallſtadt, Bang. Bamberg I, dem Priefler Johann Miarl 
Start, Dekan, Pfarrer und Difrifis-Schulinipeftor in Kollfeld, Landg. 
gleihen Namens, zu übertragen, und unterm 3. Februar I. 38. bieer- 
ledigte erfle proteſtantiſche Vfarrſtelle zu Rebroffenfeld, Dekanat Rulm- 
bach, bem bisherigen Pfarrer in Pitgramsreuih, Dekanats Hof, Johannu 
Bram. Chriſtoph Sonntag, zu verleihen. 

Die kathol. Bfarrel Flintsbach, f.Landg. Mofenheim, If mit einem 
faffionsmäßigen Rein-Ertrage von 1078. 16 fr. In Erledigung gelommen. 





Literatur. 


Pag Seelenleben ber Chiere, Insbefondere der Hau 
fäugerhiere du Bergleih mit dem Geelenleben des Dien- 
ſchen Borträge, gebälten za KRarisrube In der Geſellſchaft 
„Eintracht“ Im Winter 1859/54 vom Ehrif. of. Fuh e, Pro- 
feffer. Erlangen. 1854 gr 8 6. 104 Berlag von 
Ferd. Ente. Nar. 16. 

Diefe Borträge verdienen miı vollem Rechte aud im den weiteren 
Rıelien ber geblineren Geſtllſchaft belannt zu werben, ba fle auf höchſt 
an ziehende und verſtaͤndliche Weile dieſes fo ſchwierige unb ſchon ie 
oft exörterte Thema mit möͤgllchſt erfledlihem CErfolge behandeln. 
Des Hrn. Derfaffers Auſgabe war eine ernſte; Ihre Loſung bat — in 
fo weit es die gegenwärtigen Hlifsmittel der Wiflenichaft geflatten — 
eine Anbahnung zum aljeltigen Berftänbnig bes Geeieniebens zum 
Broede, das und nit allein dahin führen joQ, die Geelenäußerungen 
ber Abiere gehörig zu würdigen, alio und vor ber fo gangbaren Ueber» 
und Unterfhäpung derſelben zu fldjern, ſondern auch babin, bad Ber« 
Hälıniö der Seelen ber Thlere zu der des Menſchen wenigfiend annä- 
bernd befimmen zu können, um jomit Anhsltepunfte für eine Mang- 
orbnung der lebenden Weien zu erhalten, die ebenfowohl geeignet fein 
dürfte, Me erbabenere Gtelung des Menſchen in der Matur zu befun« 
den, ald auch und mit Demuch vor dem Urquell alles Lebens und Eeins 
zu erfüllen. 

Bei der Erforjhung bed Seelenichens find drei Wege, wie bei 
jedem anberen Naturſtudium einzuſchlagen, nämlig ter naturge 
Thitiihe, ber naturmifienfhaftlige und ber pbir 
lofophbifdge Wil man Äh aber eine mögihft befimmee Anficht 
über dad Welen ber Gerle verfchaffen, wil man wiſſen, wo »e Geele 
ihren Gig hat, wie fie fih im biefem befindet und wie fle in demfelben 
wirkt, fo muß man freilih nah dem Ausſpruche des Hrn. Berjafferd 
ben naturgeſchichtlichen Weg verlaffen, dagegen bie beiden legteren ein» 
ſchlagen. Dies der Inhalt der 1. Borlefung. 

In der 2. Borlefung wird das Gehirn alt der Eentral- Apparat 
bed Geiſtes angenommen und died auf's Sharifinnigfe auseinanderge- 
fegt, in ber 3. aber bie Frage: Wie befinter fi bie höhere Thierfeele, 
beziebungswelfe der Menjhengeik in oder an dem großen Gehirn, wel⸗ 
Sen Einfluß hat die ſes auf jenen und umgelehrt? erörtert. Zur Bes 
antwortung biejer Frage hat man bie jept 3 Vichtungen eingeichlagen: 
be materialiftifhe, bie idealififche und die fpiritunr 
HAifhe, und hat Hr. Berfaffer bie ideal - jpiritmalitifche Bahn ber 
treten, welche auf Gelbfiftändigfeit der der Entwidelung ber Thiere zu 
Grunde liegenden Ideen Binausläuft, mithin auch auf Geibfiflänzigfeie 
des nad ber Art der Ideen ſich entmidelnden Seelen» oder Geifteslebens. 

Die 4. Borlefung it ter Seelenfpracde gewitmet, die in ber 
5. ihre Bortfegung finder und glaubt Hr. Berfaffer behaupten zu bür- 
fen, daß es weniger bie Organtfation, al der höhere Geiſt, die Ber» 
nunft ift, welche [7 in Wort und Pete des Menichen bekundet. 

In ber 6. Vorlefung werben fobann bie Srelenzuflänte ber Tbiere, 
in&befondere unferer Bausfäugerhiere beflimmter bezeichnet und zufams» 
mengefaßt, um bie Gigentbümlichkeit derjelsen umd ihr Werkäftnig zu 
ben Gerlenzuflänten bed Menihen fo Mar als möglich darzuthun. Ge 
beftehen 3 Thatſachen in Bezug auf das Gerfenleben: ber Inftinfi, bie 
Intelligenz ber Thiere und die des Menden. Der Menich fhlleft in 
feiner Intelligeng die ber Thlere ein, und bat nebfl bem mo ten In» 
Rinkı; aber das Thler hat nur feine eigene Art vom Inteligenz umd 
ken Inflinte, 

In der 7. und legten Borlefung beantwortet ber Hr. Berfaffer bie 
Bragen nad) dem Franken Stelenleben, nad der Zurechnung und nad 
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bem Buflande der Seelen beim leibligen Tore, beziehungswelfe de 
Frage Über bie Sterblichtelt oder Unflerblichtelt ker Seelen. Mad 
Hın. Verfaſſer bürfte aber die Annahme nicht allzu gewagt erſcheinen, 
daß in ben jogenannten Geelenfranfbelten nur te Auffsffungen und 
Heugerungen der Seele in Unortnung find, während fie ſelbſt in ihrem 
Bejen nicht wirklich frank if, und wird ebenjo gewiß, wie be Ahnung 
vom Worbantenfein vermandter Seelen, daB gegenieitige Suchen und 
Binten folder Im zeitlichen Leben Aatıfinder, bie Abnung und bat Gus 
Gen Wortes Im der Zeirlichkeit auf eine jenfeltige MWledervereinigung 
mir bemjelben mit Sicherheit ſchließen laſſen! — 

Ein weiteres Cingehen In bieie intereffanten Vorträge müfſen wir 
bem Lefer ſelbſt Überlaffen, und dles gethan zu haben, wird er ho ffenilich 
nicht bereuen. 





Deutſchland. 


Bayern. ** Mit Bezugnahme auf den in den Bellagen juben Rrn.26 | 


und 27 diejes Blattes mirgetheilten Mufiag „Meile in bus Soolebad 
zu Meihenhal" werden wir um Aufnahme des Nachſtehenden erfudht : 
„Die Enıflebung bes erfien Soolebabet und zwar zu Kirchberg heil Rel- 
Genbad, fülr in das Jahr 1822; nämlich €8 vermifchte mit ber Mic 
meralquele von Kirchberg Dr. Ofterhammer, damaliger Geriibd- und 
Salinenarzt, nicht minter durch feine umfaffende wiſſenſchaſtliche Bild 
ung old durch feine unermübere Thäcigkelt für das Wohl der Teidenden 
Menibeit befannt, fo viel Sonle, ald «8 eben bie Beichaffenbelt ter 
Krankheit forkerse, und nicht gerade ein Drittel, wie der Hr. Berfaffer 
des Aufjopes in der Beilage zu Nr. 27 der Neuen Mändhener Zeitung 
angibt. In melden Krankheiten der Debrauch der Kirchberger Mineral» 
Duelle, mit Soole vermijt, beſonders beilfam fl zeigte, finder man 
in der bristen Huflage der Topographie und Gefchchte ber Galinenflabt 
Reichenhall, Drud und Verlag von @. Franz in Münden, berausgeges 
ben von 3 Dfterhammer, zur Belt‘ al. Gtubienlehrer und Benefijlat 
in Iraunflein, in mwelder viele von Dr. Ofterbammter Gmterlafiene 
Krankengeſchichten abgebrudt zu lefen, und aus melder auch be Ge» 
ſchichten der Meichenhal umgebenden Orte, welche obenangeführte Bei» 
lage als angenehme Gpaglergänge empfiehlt, eninommen find.” 

$ MWorzburg, 2. Bebruar. Bei den Berhanblumgen des land» 
wirthihpaftlihen Bezirtslomites Ktifingen vom 5, Dezember wurden bie 
som L Vorflande, dem f. Brunnenarzt, Herrn Dr. Baling audgeſehten 
Preife nah dem Gutachten ber hiefür aufgeſtellten 5 Schieborlchter 
verthellt und erbielt den Preis für audgezeiöhneten Flachsbau ber EB 
dr. Forſtwart Belle; als folchen erhielt derſelde „MM. Fried, Gandbuch 
ber praktiſchen Lanbwirchfhaft”, 2 Bpe. 2. Aufl, Den für ben Bau 
der Riefenmöhre ausgefegten Breis erhielt ber Defonom Hr. Hartmann 
von Stralebach, der 52 Mehen Riefenmöhren auf einem Belbe geerntet 
bat, auf tem er früßer nur 14 Mehen Kartoffeln baute; terfelbe er⸗ 
hielt als Preis: Babo, der Aderbau nad feinen monatlichen Berricht- 
ungen“, Bär das fommenbe Fahr wurden zwei Schwerz'ſche Vflüge 
ale Preife ausgefegt und zwar ſollte der eine für ben beflen Mais und 
der andere für 1'/, Morgen jhönften Flachsbaued eribeilt werden. — 
Bezüglich der Beflügeljugt wurbe hervorgehoben, bafı in Haufen eine 
Geflügel» Maftanfalt errigtet worden fei, und in Betreff der Flſchzucht, 
bafi In Haſſenbach ber Kaften mit gegem 6000 G@iern beiegt fei und die 
übrigen Unfslten mir Eifer fortgeführt werten fofen. Bezüglich ber 
Diebzudt bemerkte man, daß in Franken e8 eine Mbön- unb eine 
Mainrare gebe; jene enthält bad altfränkifche rorke Vieh, biefe it mehr 
von gelber Barbe ; jene aber hat größere Vorzüge: Benügfamteit, Are 
beit&bauer, Milchergiebigkeit, zartes feines Blelih und leichte Mäkungs- 
fäbigkeit. Zur Berfümmerung diefer Race trug auch das fahr überall 
üblihe Herumfalten bes Stieres bei; es wurde daher als noth« 
wendig anerkannt, für gefunde und geräumige Gtalungen, hinreichendes 
und gejundes Butter und gute Pflege, wie namentlidy gute Auchıftiere 
zu forgen, in meld’ Tegterer Berichung man auf Waldfenfler und Pop 
penroth Hinmwief, wo durch folde Auchifiiere Kälber eritelt wurden, 
von benen mande, 14 Xage alt, mit 11 58 14 fl. verfauft wurden. 
Dies macht ee begreiflih, warum bad Verlangen der Gemeinden nad 
edlen Zuchtftieren fi immer mehr verbreitet. Solche Anträge wurden 
ſchon nad den Derbanblungen bed Kreisfomites vom 8. Janvar geſtellt 
vom Bezirföfomite Baunach, dann von Rothenbuch füt die Bemeinden 
kaufach, Waldaſchaff und Welberöbrunn, Rothenbuch, Meuborf, Wies⸗ 
thal und Hain; ferner vom Dezirkotomite Aſchaffenburg für bie Ber 
meinte Schweinheim; bereits bewilligt fmurben ſolche Zuchtſtiere den 
Gemeinden Erlendah und Gailbach 


Stalien. 

Eurin, 27. Ian. Der Minifterpröfldent Graf Cabour Tegte geftern 
ber Depuririenfammer bie Militärkonvention und die Pinanzfonventton 
vor, welde dem mit England und Branfreih abgefchlofenen Bertrag 
begleiten, Er hielt bei diefer Welegenheit eine Rebe über die Gtelung 
Sarbintens zur orientaliihen Frage, in welcher er unter anderm fagte: 
„Wir hatten zroifegen zwei Dingen zu wählen, nämlich zwifchen ber 
Neutralicät, d. b. der Ifolirung, und zwiihen dem Bündniffe mit dem 
Behmädten. Die Neutralität if für Mädte erfien Manges häufig 
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udglid, jelfen fir Midte jwilten- Wangen, diefelden müßten MG denn 
in ganz eigenthämlichen polltlihen und gesgrapbiiden Berbäliniffen 
befinden. . Nah ben Grfabrungen unferer Geſchlchte jedoch zu icliegen 

‚die Neutralität jelten glüͤckſich, ihre am wenigen bletete Bruce bes 

bi; aft darin, baf fle dem Argmohn und ber Verachtung beider Bar« 
telen Nahrung Ueſert. Bündniffe find für Viemont, dem bie erhabene 
Brflnnung feiner Könige fletd eine entichloffene Voliiif einflößte, Aeıs 
günfiger geweſen. Piemont Hat fh in Buropa deshalb eine bedeuten» 
dere Sıellung errungen, als es in Aubeitacht feines beichränften Br» 
bieisumfanges bem Anſcheine nah beanſpruchen burfte, weil ed in ben 
Tagen der gemeinfamen Gefahr das gemeinjume Loos mit fühner Stirn 
zu ıheilen bereit war, und weil in Beiten ter Rube bie Fürſten won 
Savaopen die feltene Welabeit baten, die polltlichen und bürgerlichen 
Bejege den neuen Wünſchen und neuen Ünforrerungen, bie natürlich 
aus den befländigen Eroberungen der Civilliarien beivorgeben, anju« 
pafien, Piemont bat allerdings zu wiederholtenmalen wermö,ye der Macht 
der @relanige Prüfungen durdmaden müflen; allein nie bat es dae 
Band, melhes es am felntn Gouverän fnüpit, verfannt ober zerziffen, 
und bar eis fein Heil in dem Verrrautn und in der Achtung gefun« 
den, die es einzufldßen wußte. Win neues Beugnig dieſes Berrrauend 
und bieies Achtung befteht in dem von der Königin Viktoria uns dem 
Kaiier der Franzoſen gemachten Vorſchlag eines Bünsniffes. Die Bei» 
fpiele der Geſchichte, der Bild in die Zukunft, die edeln Ueberlieferun« 
gen bes Haufes Saveden, alled vereimigte Ad, um das Miniflerium von 
einer jaghaften Volirik abzulenken un» un® auf ten alıen Bisb unferer 
Bärer zu führen, bie mußten, baß bie wahre Mugbels darin beftebt, 
tab man bie Chre bat an den Opfern und Befahren theilgunehuen, 
denen man fi um ber Gerechtigkelt willen unterziebt, um nah bem 
Sieg au den Ruhm und die Voriheile zu 1beilen.* 


** In der Gorteöflgung vom 29. Januar dauerte die Berfoflungs- 
Debatte forı, Miss Moias, der im Verfaffungsautihuß gegen die Nas 
tionaljouneränesät gehimmt hatte, vertbeidigee ſelne Auficht, viefes Brin 
aip nicht buchſtäblich aufzunehmen , ſondern ſich darauf zu beichränfen, 
fm Ariitel 1 zu erfläcen: „Daß ale Öffentiihen Gewalten von ter 
Nation audgehen“. Dieſe Äbeorie rief auf ter äuferflen Lınfen beftige 
Erpioflonen hervor. Dlozega bef.hte ſich mir ihrer Beanıwortung, bie 
lebhafi beflaricht wurde. Allein aid er bemeiien wollte, daß die Köni- 
gin Yiabela IL nicht mehr Regirimiräs befige «ld vie Nirlon, begegnete 
ed ibm, zu jagen: „Der einza lenisime Souverin Epantens jel Don 
Gries, der ein Jabt vor der Abb fung des ſallſchen Beieged auf vie 
Belt kom, Dieje unter den gegenwärtigen Umfländen jebr ſchwet wie. 
genden Worte riefen in ber Verſammlung bie lebbafıete Demegung 
hervor, die bei Poflabgang noch joridauerie. — Die „Eiranna“ ipridt 
vom einer telegropriihen Oepeſche aud Paris, wornach bie franzöflihe 
Regierung den Pıäfehren ter Grengrepariemene den Befehl eribeilt 
bäute, bie carliklihen Emigranten zu interniren. Gin anreres Journal 
wid wiflen, daß unter den Rühren dieier Vattel ein ernfer Zmieipalt 
über ben von einigen derfeiben gemadien Borichlag ausgebromen jr, 
die Brinzeffin von Afurien mir einem Sohne des Grafen Diontemolin 
au vermäblen, und bie Regentſchaft des legieren Bruder Don Juan zu 
übertragen. Gabrera namentlich fol eutſchieden erklärt haben, bap er 
für feine amdere Fahne als für die Karls VI täupfen werde, Ledterer 
und der Infant Den Yuan ſollen pofltiv zu Paris jein. — Der „Us: 
panna* zufolge begab fih am 27. der päpflihe BWeihäfttiräger Mon« 
Ügnor Grand aufd Miniferium der ausmärılgen Angelrgennelren, um 
über bie vom Pinanzminifter Matoz vor den Cortes angefündigien Pläne 
betreffs der Kirhengürer offiziel Aufklärung zu fortern. Hr. Luzuriaga 
fol geantworter haben: Es liege der Megierung Nichts ferner, als bie 
Aofiht, das Konfordat zu verlegen, tefien Beflimmmungen fie im Gegen« 
tbeil Areng beobachten werte; fie wünſche blos eine Mo:ifikation der 
Artikel 35 und 38 in Hinflbt auf bie Berfabrungsmelie beim Verkauf 
der den Kidftern mus der weltlichen Geifllichteit gehörigen Güter. Dies 
fei es Gauprjählib, was Hr. Vacheto in Nom unterbanrein jole. Die 
„Eipanna” fügt hinzu, daß bie Konferenz einen befriedigenten Autgang 
bare, — Lord Homben gab am 28. Januar dem Giegeäherzeg und jel 
ner Gemahlin ein glänzendes Diner, dem aud eine Anzahl anderer 
politifcher und millıäriiber Notabilliäten, u. a. bie Generale Serrano 
und Bios be Dians, beimobnien. 

britannien. 

Toanbon, % Behr, Adenda. Im Unierbauje erſchlen heute Ber 
meral Gir de Boch Evans in Uniform und empfing den ihm im Namen 
des Haufed dur ben Sprecher eriheilien Danf unter allgemelnem Bei - 
{al ver Auweſenden. Das Haus vertägte flch darauf. 

Dänemarf, 

Bopenhagen, 2 Februar, Abtude 8 Mer. Das Vollsthing ge- 
nehmigıe beute troh Einjprudes :e® Kulsueminifters den Antrag des 
Binanztomites auf Herabſe hung ber vom fiäberen Minitter Derfied fe» 
geiegıen Biihofsgebalte. ee dv. Hıcıb, N) 


NE 'o 
S t. Petersburg, 27. Ion. Außer ben bither ausgegebenen 
Serien BD piergeices, melde innerhalb zweier Jabre viermal verfügt 
wurren, ferner außer dei jüngft beiohlenen Emijflen von 12 Milionen, 
angeblid zum Austauih von älıeren Schagbilleiien, hat ber Kaiſer ih 





anlaft gefeben, die Staatakaffe zu neuen eiv« 
ermäcdtigen. In bem —— — a „Unfered freie 


renden und herrſchenden Bunfches ungtachtet, bem Kriege ein Cade zu 
maden, in mwelhem Rußland bineim arzogen worden, weil e# jeine 
Mechte und feinen Boden vertbeidigt, dürfte berielbe länger dauern und 
außergemöhnlshe Koflen verurfachen, bie in feinem BVerhältnife ächen 
ju ben gewöhnlichen Mittein ber Staatstafſe. Defhalb haben Bir für 
gut etachtet, um dem Staatäſchahe es mögli zu machen, ohnt neue 
Auflagen’ umd obne Grhöhung der befichenden allen gegenwärtigen Be 
tärfmiffen zu entiprechen, in Uebereinftimmung mit der im Meldbrube 
begutachteren Vorlage bed Ainanzminifters, der Graarskaife die Bring 
nig zu ertbeilen, die bevorfchenten außersrbentlihen Ausgaben bat 
temporäre Gmiiflon von Stantöfrenit-Billeten nah folgenden Borjchrli« 
ten zu beden* Folgt ber Ufas, enthaltend tie Modalitäten ber neuen 
Bapiergelv-Shöpfung, von der jede Emiiflon eine jedhemal größere 
Summe Papiergeldes in Kurs ſeden fell ald die, welche als Mequivar 
lenı in basrem Gelde dem Kreditfende zugelegt werben fol, db. b. wenn 
12 Millionen ausgegeben werden, folen nur 2 Millionen zu bem Bed 
ſelfonde gerban werben. (Köln. 3.) 


Drientalifche Angeleg 

“Der „Moniteur be Armee“ bringt folgende Korrefponden; aus 
ber Krim, barirt vor Sebaftopol vom 15. Iam.: „Die Maubbeit ber 
Jahreszeit und die Hindernifie, die der Schnee der Kommunikation ent« 
gegenſtellt, feinen den Generalifiimus befimmt zu haben, bie nach ber 
Kılm beorderien Aruppen biö auf Weiteres in Ronkantinopel verbiei« 
ben zu laffen. Dies ift eine höchſt weile Mafregel, denn dieſe Trup« 
pen werben dort, mie fle ſich au immer in bieier Stadt eingerichtet 
haben mögen, beffer baran fein ald hier, und obentrein bat bie Ber- 
mwaltung eine große La weniger. Die Anweſenheit diefer Truppen 
vor Gebaflopol iſt bei ber gegenwärtigen Sachlage durchaus nicht 
nöthig. Die Schwierigkeiten, bie der Feind amtraf, in ber Mähe bes 
Vlatzes Pebensmirtel zu finden, baben ihn in bie Nothwendigkeit ver⸗ 
fegt, einen guien Theil feiner Truppen nah BalıidirSerai und fegur 
nad Simpberopol zu Anden, von wo fle nicht mwieberfehren werden, 
ſo lange der Zuflann ber Rommnnifationen tem Trantportwejen bie 
felben Hinperniffe entgegenhelt. Die Unterhaltung ber Barnifon von 
Gebaftopol, mie fie gegenwärtig zufammengefegt if, ift ſchon jegt hoqhſt 
ſchwierig. Eine Brigade ift am Belbeck, am rechten Uſer ber Tfcher⸗ 
naja aufgeftell:, wohin fi die Divifion Liprandl zuridjog, ale fie dub 
linfe Wier aufgab. Itht befinden ſich dort mur noch zwei Megimenter, 
tie genörhigt find, täglid zwei Batsillone nah Babktſcht-Serail zu bir 
rigiren um bie zu ihrem Unterbolt erforberlidhen Lebendmittel herbeis 
zuſchafſen. Die Kavallerie, die bier gar feine Griftengmittel mehr 
baıte, bar fi in ten Dörfern im Innern gerfirent, ohne fi Verekop 
iehr genäbert zu haben. 5 bid 6000 Mann Kavallerie, Rofaten uns 
Reguläre, fteben um Gupatoria, das fie eingefhloffen halten, Die 
Bıbl der zu Guparoris zuiommengezogenen Arten beträgt im biefem 
Mugenblide ungefähr 16,000 Dann. Man arbeitet tüchtig am der 
Bervolftändigung der Wertbeibigungsmittel an biefem, für die Dpero- 
tlonen, bie das ſich dort organifirende Armeelorpe von bort auß eiwa 
unternehmen wird, fo wichtigen Vunkte. Man bar in biefem Plage 
einen zlemiih quien Bund an Wolle, aſtrachan'ſchen Lam und anderen 
Häuten gethan, deren Werth, an Dre und Stelle auf 2,500,000 Br. 
geihäpt, durch den Trantport biefer Waaren mach Branfreih und 
Bagland verboppelt würde. &le merken bis dahin, daß man über Ihre 
Berwentung wird entichleten haben, in Beihlag genommen. In Ieh- 
ter Nacht machten die Muflen einen bedeutenden Ausfall auf die frane 
zoͤſtſchen Laufgtäben. Dan kämpfte mit dem Bajonette und ber Beind 
mwurbe fräftig zurüdgemorfen. Da bie Muflen Ihre Gefallenen nah 
Möglichkeit mwegichlenpen, fo fennt man ihre Werlufte nicht genau, 
Auf dem Kampfplage bat man 5 bis 6 Lelchen gefunden, barunter 
einen Kapitän, Die Mäbe bed Plahes und bas Schweigen unferer Ras 
nonen, bie pen nad nicht demasfiren will, fehen unfre Mrbeiten Uns 
ternehmungen aus. bie ber Beind ohne Zweifel Öfters erneuern wirb, 
bie aber auch ferner werben zutückgewieſen werden, Gobald die Wit« 
terung «8 geſtatien wird, werben bie Verbündeten das Beuer ihrer 
Batterien eröffnen. Wir ſebnen und alle nad diefem Mugenblide, in 
der Gewißheit, daß der Muth und die Hingebung unferer tapfern 
Zruppen, die inmitten ber größten Gchmierigfeiten fih auch nicht einem 
Augenblid verläugnen, über alle Hinderniffe flegen werden, bie ihnen 
der Feind entgegenflellen wirb. 


Amerika. 

Neuporkf, 10. Ian. Die in ben Vereinigten Staaten angeregie 
Free, den kriegführenden Mächten Europas bie Wermittelung bed Kar 
binere vom Washington anzubieten, if am 3. Ian, abermals in ber 
Repräientantenfammer zur Eprage gebracht worden, 6 ſcheint aber, 
baf man tiefen Plan nunmehr definlils aufgegeben betrachten kann. 
Dat Komite ber auswärtigen Ungelegenheiten, von dem man eine Un- 
verfügung jenes Borbabens erwartere, bat Ah duch feinen Präflpenten 
Bayly, völig dagegen audgeiprohen. Diefer erlärte, daß er Ah er» 
mäßige glaube, u fügen: „Daß Unträge in Dieler. Beziebung non 
Selten der Regierung geflellt werben felen, daß man nad zeiflicher 
Meberlegung e6 jedoch für rathſam erahtet habe, denjelben Feine Bolge 
zu geben,“, „Diefe Gnijhliefung mar leicht vorherjujehen — jagt ber 


Gourier der Bereinigten Gtaaten — und wir glauben vwerfidern zu 
icht baven "abgehen wird, 
elbe von neuem bringen» 


Fönnen, daß dag Kabinet von Wihhingten 
obgleich der Pt ab bon Pe b 
zur Wiederaufnahine des Bermirtelungdpland auffordern wird,” 


Verhandlungen ded Gchwurgerichtöhofed von 
Dber : Bapern. 
t Gries Quartal 185. 
9 München, 3. Febr. 
v. Dürmiz präfldire. Die Öffenılige Behörde iſt verireten dur ben 
f. Stantdanwalt Hrn. Wolff. Bor allem theilt ber Gr. Präfldent 
wit, daß der Zeuge Megler wegen befien Ausbleiben am 25. Januar 
I, 3, die Berbanzlung gegen Franz Ecdalf wegen Raubes vertagt mer» 
ben mußte, und der, wie bekannt, damals in eine Sırafe von 25 fl 
und in die Koften verfält worden war, durch weſentliche Gıfranfung 
in Regendburg zurüdgebolten und baturd in die Unmöglichkeit, zu er- 
(einen, verfegt worben war. Auf den Geund ber desfallfigen Crhe - 
bungen nun wurde heute bad ganze |Straferfenntnig vom 25. v. Mis. 
außer Kraft gefegt und bie Verhandlung gegen Schalk auf ben 16. 1. 
Mit. angelegt, bis wohin ber genannte Zeuge fiher hlerher gebracht 





merden würde, Angeklagt find keute of. Oberbolgnmer, 53 Jahre 
alt, Irtiger Nagelfchmiebsgeiele von’ &t. Zeno bei Meicenhall, uns 
Konrad Wilhelm, Schwager bes vorigen, 54 Sabre alt, penſio - 


mirter Wegmader zu Meichenhel. Diejelben find vertbeitigt von ben 
GH eeefiften Bonn und Riedl. As Geſchworne funftier 
niten bie 59. Waſſermann, Wigner, Ulleia, Michel, Saug, Ladner 


Spies, Sauer, Knorr, Fiſcher, Repp, Übenböd. Die Anklage um«- 


faßt Folgende Vuntie: 1) Am 18. Dez. 1853 zwiiden 6-7 Uhr Wor« 
gend wurde Im das von Phil, Borfimaier bewohnte Zubauhaus zu 
Windſchnur eingebrochen; Im Innern felbf‘ wurden dann noch 3 Käften 
erbrochen und daraus @egenflänte im Werbe von 39 fl. 1 fr. ent 
wendet. Diefe That in vorber aus gemeinſchafilichem Interefie vorab» 
rebeter Verbindung gemeinibafılich vollſührt zu haben, find beide An · 
geſchultigte angetlagi. 2) Dberbolner iſt noch angeklagt wegen ſol - 
gender Reate: a. im Winter 1850/51 wurde dem Bauern M. Kern 
zu Gehring aus feimer unveriperrien Wohnſtube eine filberbeichlagene 
Zabaföpfeife im Wertbe von mehr ale Sfl. aber nicht 25 fl., entwenber. 
b. In der Macht vom 29.—30. Oft. 1851 wurbe aus ber unveridlof- 
fenen Wotnflube des Brenner-Würlersjohn Brill zu Inge eine flberne 
Reperirubr, im Werthe von mebr ale 5 fl. nicht aber 25 fl., ent - 
wendet. c. In ber Nacht vom 22.— 23. Dez 1851 wurde bem Bauern» 
fohne Buchs zu Urwies aus der unveripertien Wohnflube ein ſchwarz- 
tuchener Muntel und ein Bilgbut, beide Gıüde zujammen im Wertöe 
von mehr als 5 fl. aber nicht 25 fl, entwentet. Wilhelm und Ober- 
bolzner nd daber eines durch Komplott erſchwerten auch der Gunıme 
nad gegebenen außgezeichneren Merbrechend des Diebſtahle, dann legıer 
no dreier einfacher Diebſtablevergehen angeihuldigt. Die opjelıive 
Seite fammtiger Meste iſt durch Augenſchein und tie eitlihen An- 
gaben der Beihärigeen und anderer Austunftäperfonen aufer Zweifel 
geftelt. In Berlebung auf die Schult liegt gegen beite überhaupt 
vor, bap fle vermögenslo® unb als fiherbeittgefährlihe Verſonen ber 
fannt find. Insbeiondere mum zu 1) if Oberbolgner der hat, bie er 
in Bemeinihafı mit Wilhelm befäleffen und ausgeführt babe, völıg 
gefändig; nur bezeichnet er den Mitangeflagten ald denjenigen, der bei 
ber Bolführung haupıjählig thätg gewefen fel. Der Angellagie Bil- 
Helm IR in ber Hauptſache nit minder gehänbig; allein er will nur 
fo mitgegangen fein, ohne au wiffen, was Oberholgner vor babe, bann 
aber bloß zugebolien haben, während Oberholzner bei der Bolführung 
ber That bauprfäglich thärig geweien fei. Bet Wilhelm worte mehreren 
von dem Entwendeten aufgefunten, und biedurch, fowie durch verfchle- 
bene andere Umflände eine genügende Unterflügung und Ergänzung ber 
Gefländniffe der Angeflagten erbracht. Zu 2m, bu.cik Dber 
holzmer evenfole geſtändig. Nur zu bem Meate ad c. leugnet er die 
Gntwentung des Bilzhutes. Diejer imftond iſt aber ohne Erheblichkelt, 
weil der Wert des Mantels für fih [hen die Summe von 5Äl. über 
Reigt. Im wellern Verlaufe der Berbandlung wurde es, ba fi für 
ben Umfond, daß Oberholzner bei Buchs (fiehe oben zu 2. c) nebit 
dem Mantel au einen Bilihut entwendet babe, nichts Mäheres mehr 
beramdftelte, dagegen der Werk des Mantels binfitli ber Schähung 
von 6 fl, nicht unzwelfelhaft blieb, in Beziehung biefed Reates bedenk- 
kb, den objektiven Thatbeſtand eines Vergeben als ermiefen 
emjunehmen. Das Plaitoger hatte wenig Anhaltspuntie für bie Wer 
theidlgung, umd gab für die Berichterflattung nichts Befondered, Das 
Berdift Tautete gegen Oberholgner „(Guldig” zu 1.u.2. au. b, 
iu 2. c. erfolgte ein „Mihefhuldig“, gegen Wilhelm erfolgte zu 
1. ebenfals „huldi 9”. Der Gerichthof verurtbeilte den Oberholj« 
ner ber gedachten Meate wegen zu 6 Jahr, ten Wilhelm bes ihm zur 
taf fallenden, einen Resred wegen zu 4’, Yabr Nrbeirähaus, Ober 
kalzner, der unvarſchuldet langen Unterfuhungsarsefi erlitten hatte, er» 
Kielt durch das Erfenntnif zugleich tie Genehmigung, daß ihm deshalb 
N, Jahr als Bereiid erflanden an gedechter Grrafe abgerehneı werben 
ſel⸗e Beide Angeklagte wurden zwar in die Koſten verfällt; ihrer Mittel. 
Ifigkeit wegen mußten biejeiben ledoch dem königlichen Aexat zur 
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Meuefte. 
r : en 

Ben. — ** Die. Berliner „„Zelı* belle dieſer Tage aus 
der „Düffelvorfer Zeitung* tem Wortlanı einer vom 21. Ianuar dar 
tirten Depeſche mit, weldhe das preuflfche Kabinet am feine Befanbten 
in London und Paris gerichtet bare, und in welcher de Gründe ent« 
midelt find, auf welche gekügt Preußen feine Zulaffung zu den Wiener 
Konferenzen ale Großmacht und Mitunterzeichner eines ber Vorträge 
(ienes vom 13. Juli 1841), um berem Revılon es fih jept handelt, in 
Anfprub nimmt, Die „Inpependance beige“ vom 3. Febr. bringt nun 
ben Wortlaut eines Rundichreibens des Parifer Rabiners an feine Ber- 
tretet In Deutſchland, dad vom 26. Januar datirt iſt, und ald eine 
Antwort auf bie vorerwähnte preußlihe Depeſche gelten kann. Gs 
werben barin abermals die Gründe entwickelt, warum Preußens Beiheilis 
gung an ben Wiener Konierenzen jo lange nicht zuiäffig ericheine, als 
es fh, gegen ben wiererbolt ausgeiprodhenen Wunſch ber drei andern Mächte, 
von dem europälihen Concert, wie ed feit feiner Michtunterzeihnung 
bes Wiener Protofols vom 8. Auguß gerhan, und von jerer afıinen 
Berbeiligung an ben Schritten der drei ankern Grofmädhte, Branfreid, 
Ungland und Orfterreich, fe'bk audichliene. 

Frankreich. — Paris, 4. Behr. Wanne IR zum Minifter der 
Finanzen, Rouher zum Minifter der Öffentlichen Arbeiten ernannt. — 
Difigiele Berichte aus Gebaflspol vom 28. Ian, melden: Das Wetter 
iR ſchön. Ein Theil der Warte iſt angefommen, Die rufflihen Aus- 
fäle haben aufgehört. Die Batterien der Alllirten haben Befehl, ih 
bereit zu halten, um das Bombarbement zu eröffnen. — Für ben Ball, 
daß Briedendunterbanklungen in Wien eröffnet werben, mirb Derr v. 
Bourqueney (ber bisherige Gefandte) Brankreih vertreten, (Tel. Dep. 
d. Gidg. 3.) 

Großbritannien. — Tonben, 4. Behr. Der „Obſerver“ 
erflärt Die Nachricht von Lord Derby's Wierererfheinen bei der Rör 
nigin für falſch, und fogt: „Nach Born Derbh's vergeblien Beriuchen 
wurde ber Marquis v. Bansrormne befhieten, mehrere Unterrebungen 
bedielben mit Lord I. M-ffell hatten deſſen Audlenz bei ber Königin 
ur Bolge, aber auch Muffeld Verſuche feeiterten, mamentli bei den 
96. Blarflone und Herbert. eltern fpär empfing bie Königin Lord 
VBalmerfon und ten Grafen » Glarenten. (X. 1.59. 8) 

Tonbon, 5. Wehr, Mittags 11 Uhr. Lord Vılmerfion If mit 
ber Budung des Minifteriums beihäftige ; Befimmres über deſſen Mit» 
glieder ift noch nicht befannı; wahriheiniih An» darunter: Glarenden, 
Glat ſtone, Herbert, Atghll. Srabam, Molesworſth. (X. DM. 3.) 

Paris, 5. Bebr. Nachdem Lord 9. Muffel heute Nacht mit ber 
Bildung eines Kabinerd geicheitert war, beauftragte bie Königin foeben 
Xord Palmerfen mir Erjülung dieier Pflicht. (Tel. Dev. d. U 8) 


YAmerifa. — ** Die New: Dorfer- Blätter vom 16. Januar ber 
ſangen die sofortige Rüdberufung ted Hrn. Soule, Geſandien ber Wer» 
einigren Staaten zu Matdıld, Die Sründe fennı man zwar noch nicht 
genau, allein man darf fle mobl in ter Tbarfadıe fucen, dab Hr Souls 
mibebei die freunbfafriichen Beziehungen der Unlen zu Frankreich ges 
hört bätte. Hr John C. Breckenridge, vom Gtaate Kentuckh, wird 
als fein Nachfolger bezeichnen. Der Kongreß zu Wasbington hatte fi 
zur allgemeinen Gommitsee gebilber für Pılfung und Erörterung eineß 
ber Wijenbabnprojefte mach dem flillen Meere. Nah dem erfien Profefte 
werben ambere am bie Bleibe fommen und Indbefondere jene der DB. 
Douglas und Benton; Hr. Douglas fehlägt nicht bloß eine jontern drei 
Gifenbabmen vor, eine im Norden, die andere im Büden, bie dritte In 
ber Mlıte, fo daß dad arlamtlige mit bem flilen Meere durch drei 
große faft parallel laufende Bahnen verbunden würde, 


Familien: Machrichten. 


Gehorben In Münden: A. Bofetter, Dienfimagd von Murau, Ger, 
Beilfeim, 33 I. a. — Sllſabetha Sammer, Tifilerstochter von Burasburg, Ger. 
Welfratshaufen, 36 J. a. — Marz. Stich, Zugeberin ven Pitetöberg, Ber. Roms 
nath, 51 I. a. — Borem Mater, Hauptmann im E SInfanterieregiment König Dits 
von Griechenland, 36 I. a. — Micis Bobrer, Pfräntmer von Hier, 66 3.0. — 
Leenhard Wirth, b. Prauenfleitermadermeißer von hier, 48 3,0 — Anng Marla 
Grün, Pfrändmerin von bier, 743. a — Jeferh Stadt, f. Hauptfaljamtsfaffier von 
bier, 41 3.0 — HIhann Keller, Hauetnecht von bier, 28 9, a — Themas 
sau, verabfäirbeter Goltat ven hier, 31 I. a. — Theres Meihartfdtter, Gutes 
befüpertodgter won bier, 17 I. a. — Sefchh Bader, Biehhändler won hier, 603. a. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


+ Franffurta. RM, 5. Gebr, Deflerreich, Sprop Metall 644; 4'Apreg. 
56°, Banfaftien 959; PotteriesBMnlchens:Boofe von 1854: 814; Hprap lom- 
barbifchwenetlamifdge Anleihe —; . fpanifhe Differds 17°,,,;  RBubrmigshafeneBers: 
Bader EB. 124), ; bayerliche 4Yspreg. Obligationen B5%%. Wedfellurs: 
Bazis 93°4 ; Londen 116% ; Wim 93’), 

. 5. Gebe. Spring. 62 4a; 72; Lotterie Anltheno: koeſe 
von 1839: —— ; dom 1854: 103',,,; Bankaftien 1005; Bombarb.swenet, Spray. 
174. Wehfellurfe: Wugsberg uso 127°, ; 
Geldfurs: Mängeln — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


(Die Unjeigen der aufgenemmenen unb entlaffenen Dienfboten bri bem Alelwcqhſel ber.) 

Bei tem am Blele Pihtmeh flattfindenten Dienſibeten + Dechſel habın fämmtliche mweibiigt Dienfbeten, 
wiläe entweter ihren Dienft wehfeln eder neu in ben Dienft treten, im Belizelgebäute Burcan 
Mr. 74 über einer Stiege Morgens von 8— Al Uhr und Nachmittags von 3 — 5 Uhr 
an nacfebenten nad dem eimpelnen Gtabtolerteln und Vorflädten ausgefsiekemen Tagen ih pünttiid zu fielen. 


L Kreug-Biertel. 
(f. Berirkötemmißir wohnhaft Lömengrube Rro. 14/2.) 

Mittwoch den 7. und Donnerftag ben 8. Februar laufenden Jahres. 

I. Graggenauer-Biertel, 
(E. Begirfstemmiflär wohnhaft Diemersga (fe Re. 7/2.) 
Freitag den P. und Samftag den 10. Februar. 
I. Haden-Biertel. 
di. Bejirtstommiffär wohnhaft Reuhaufergae {fe Men. 13/2, Eingang in ber Gifenmanntgaffe.) 
Montag den 12, und Dienftag ben 13. Februar. 
IV. Anger-Biertel, 

(f. Beyirtetommiflär wehnbaft am unterm Anger Rıe. 24/2, 
Mittwoch den 44. und Donnerftag Den 15. Bebruar. 
V. Max⸗Vorſtadt lJ. 

{f. Beyletsfommifär wehadaſt Karlaßraße Nro. 35/1.) 
Freitag den 16. und Samſtag den 17. Bebruar. 

VL Mar-Borfabıe IL und Shönfeld-Borfabt. 
(f. Bezirtstemmilfär wohnhaft obere Gartenfiraße Re, 161. 
Montag den 19. und Dienfteg den 20. Februar. 
VI St. Auna-Borfabt. 

{f. Bepirfetommiflir wohnhaft Länbitrape Mro. 31.) 
Mitiwoch den 24. und Donnerftag ben 22. Februar. 
VIII. IfarBorfabı, 
¶. Bezieketommiffär wohnhaft Brauenke ferfraße Mre. 4/1.) 
Breitag den 23. Februar. 
IX. Zudpmigd-Borftadt. 
{f. Beyietstommiflär wohnhaft fantmwe drärafpe Rre. 2890.) 
Samftag den 24. Februar. 
X Borftapt Au. 
(f. Beyirfstemmifär wohnhaft am Moeriabiifplap Rre, Bi E/1. 
Montag den 26. Februar. 
Xi Borftadt Haidphanfen. 
(f. Beytrlätemmiflör wohnkaft Wiener frape Am. 160/1. 
Dienftag den 37. Februar. 
X Borjtadbt Blefing. 
(E. Beyirlstommiffär wohndeft in @iefing Mo. 175/1. näh der Pfarslirge.) 
Mittwoch den 28. Februar. 

An den verfichenten Tagen haben bie Dienttbeten ih periönt id wit ihren Dienfbädhern, 
über Rranlenhansfarte un einem Ungeigeihetn ihrer Dienfiberrfbaft Im Wolizelgebäure eins 
zufinten, diefelben abzugeben, und fie fobann am dem Ihnen Hiefür mäntlid beiltmmten Tage gweifdgen 
441 unk 12 Uhr Mittags und ? bis 3 Uhr Nachmittage Im ber Bohnung bes cie 
Ihlägigent. Beyirtotommiffäre wieber abzuholen. 

Der Anzeigeichein hat Name, Stand und Wohnung ter Dienfterrfhaft, dann tea Bor und 
Sunamenm, fowie ten Gsburtsortied aut nnd e At tretenten Dienfttoten gm enthalten. 

Ueber die gefchehene Dienk-Anzeige wirb ben Dienfiheten eine färtfitihe Beftärigung erteilt, weiche Mer 
felben unsergügkid ben Dienfikerrfhaften einzubänbigen haben. 

Dienfibeten, melde an ben oben erwähnten Tagen und Stunden eriheinen, haben [Hr umigfe Abfertigung 
gi erwarten, mwährenb Jene, welgean anberm, als den deftimmien Üngelgetagen erfchelmen, ober unne Ik 
Rämpdige Mmeigefheime workegen, e6 fh ſelbſt zugufdteiben haben, wenn fe wieder vom Aurte wegarigidt, 
end nad Umflänten mit Sirafe beiegtwerben. 

Sind He Diemftbeien außer Schule, fo wird gegen tie fäumigen Dienfiherrihaften mit Gelbſtrafen bie 
zu 3 9. eingefdeitten werten, 

Bei viefer Gelegenheit wird ned in Grinnerung gebradit ; 

1) daß bie fogenannien Probe und Auspilfsvienne ebenfalls jederzeit angezelgt werben müflen ;' 

2) vab kie Aufnahme eines Dienfbstem außer ber Zletzett immer Innerhalb Tängfiens drei Tagen zar 
Minzeige zu bringen Hi; 

3) vap Innerhalb ber erſſen 
des Dienftbeten, mod biefem ter Musiriit aus bem Diende ohne Zuftimmung dee 
ohne befenkern Grund zufche; 

4) vab enilanfene Dienſtboten jetergeit flrenge 
mwärtigen haben ; 

5) dab gegen worlommenbe Sielnkienfie ehenfalde wit aller Strenge elngefärliten werben wird; 

6) tab ale Dienfboten, welcht nach dem ©. März I. Is. fig ned dienftlos bahler befinden, 
unnahihtlih forigeihefft werben, 

Die anterfertigte 
ebadtung ber vorſtehenden, mur Im Intereſſe ter Ordnung und Sittlichfeit gegetenes Berkmmungen, 

Münden, ven 18. Januar 1855. 


Königliche Polizei» Direktion München. 
Dlieing, tal. PeligelrDirelter, 
Briggt, Hal. Boligei-Offiglant. 


14 Tage nad tem Dignfelntritte weher der Diepfiherrihaft bie GEntlaffung 
andera Thelles ober 


Strafe mehft Dieretelaſchagung In ten Dleuſt zu ger 


Manneperfen aufgefunten, welge ſich ben Ted tur 
Grbängen allem Uuſchein mad Tutz verausgehend gr« 


619. 


Bekanntmachung. 


Behörte erwartet son dem geledlichen Blanc bes biefigen Publitums bie gemauehe Bes 


Eine in der Gtaatsmalbung Spe&ienihal 

aufgefandene erfängte Maunsperfom beit, 
Am 16. Deprmber v. 4. murke In ter Gtaatts 
malbung Spechteathal In Bfefieahaufen, d. Ger., eine 


geben halte. 

Matten biöher wit ermittelt werben fonnie, wer 
Vefer Ungtüttiäe iſt, fe bringt man dies unter Belfüs 
gung befien Gignalement mit dem Muhange zur öffent» 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Aigen Kenntwiß, dab alenfals fahbienlihr Kufflärung 
anher gegeben merken weile, 
Rottenburg am 27. Yansar 1885. 


Königliches Landgeriht Rottenburg 


in Niederbayern. 
Der lanlgl. Bantrigter: 

E:R. 4308/n,. Schutz 
Signalement. 

Miter im den zwanziger Jahren, Bröße b' 6", Be 
fidt breit, Mafe groß und flumpf, Kugenbraunen 
fdmwarı, Bart braun (Ehmurdäril), Stine hei, 
Haare tenfelbiens, Gtatur won fräftigem Baur; 
befonberes Rennzeigen: fehlt am Meinen Bingen 
ber Unten Sand bie Finzerſpide fammt Ragel bis 
auf eine Linie, 

Alcivungsflüde, zefp. Mayug : Ein abgetragener blauer 
Zudrod mit zwei Talden von radwärts am bem 
beiten Redfügeln, eine braun und blamgeftreifte 
Butstinghofe, exgtiſch wergefgubte Hatbfiefel, win 
banmmwellenfeinwantenes Hemr, eine baummollene 
vunfellärbige Halsdinte und eine gleiche Bent, 
eine ſchwatzt Minterischfappe, deſſen Schli außen 
mit Büifch befept If, aud rädwärts gleihfalls wit 
felgem zum Herabzichen verfehen war. Du ben 
Taſqhen befand Mh weiter migis als eim daum⸗ 
mollenes Heigeftreifteh Taſchentuch. Mellelien ober 
Braitimatlon fan» fi alcht vor. 


836.(3) Bekanntmachung · 

Ole ledige elternlefe Taplöhnerstogter Aargaretha 
Barbara Bunny von bier, geboren am 31, Oft. 1833, 
will nad Rorbamerifa auswandern. 

Alınfaljige Aniprüge an tiefelde find bei Ders 
meitung fpäterer Ridiberüdigtieung am 

Donnerflag ben 22. Februar I. 38, 

Dormittags, 
dabier anjumelten. 
Neuftabt art. ben 30. Januar 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
Bibel. 


ER ATT2. e. Belfmann. 


os.) Bekanntmachung · 


Die ledige Echmiebmeißlerstodter Katharina Mars 
garetha Taglauer aus Hambühl, geboren am 25. 
Diteber 1825, will nah Morbamerlla auswandern. 

Allenfalläge Muforige an kirfelben find bei Ver · 
meldung fpäterer Matberhdiätigung am 

Donnerflag den 9%. Febr. I. IE, 
Dormittags, 
babier anzumelben. 
PMesjtart a/@. dem 30. Yanmar 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 








Der t. Bantrigter : 
WibelL _ 
8.0.4773. e. Welämann. 
ss.)  Ediftalladung. 


Ia der Kuratel über das Wermögen des abmefen 
den Alrrandır Shmwanhäufer, Kupferſchealomei ⸗ 
flersfohn von Bamberg, wird nam unter Begugnaßue 
auf Me von ber unterfertigten Behörbe vom 14. Jun 
4R44 erlaffene Eriftaladung (Kreis » Intrligenyblatt 
Wr. 55, Bellage jur allgemeinen Beitung Are. 166, 
Fräntifger Merkur Mro. 188) der gemenmte Alerandet 
Shwanhäufer oter beffem Erben hiermit aufge 
fordert, Ad 

binnen & Monaten a dato 

alfo bis zum 1. Jull 1855, bei bem unterfertigten 
Gerlchte zu melten und gu Irgltimiren, als nach Abe 
fanf tiefer Frift auf ben Grund bes Bambrrgrr Bands 
rechie $. 8, ©. 109 detſelbe für »ölig serfoßen unb 
tett erflärt, und das In 1202 fl. beftehenke Bermögen 
26 Mbfenten den fh Iegltimtrenben nädften Verwandten 
deeſelden ohar Kautlen üterlaffen werten wirh, 

Bamberg den 29, Drjember 1854. 


Konigliches Kreis · und Stadtgericht. 
Der königlide Ditelter: 
Gonrab. 


ER. 2415. e Einbner 
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umnlerthaͤnlgſtes Anfuchen, zu beiördern; die Protololliſtenſtelle am Kreis» und 
Cradrgerichte Würzburg dem Wrotefolliten des Kreid« und Stadtgerlchts 
Schweln urt, Veter Shramt, feiner Bitte eutſprechend, zw wexieihen, und 
zum Protokolliden am Kreis» und Stadtgerichte Schweinfurt ‚den Kreld« und 
Stadrgerichts-Acceffiften Dr. Alois Jatob Must zu Würzburg in provifori» 
ſcher Bigenichaft zu ernennen. 

Die kathol. Wfarsel Buch, Königl Landgerichts Mfsfenhofen, ift mit 
einen fajjionsmäßigem Reinertraͤge von 839 fl. 6 Fr, in Erledigung ge- 
tommen. 


München 7; Bebrusr. 

‚ Verbot der Pferdeausfuhr betreffend. Etaateminiftes 
jligen Haufes und des Meufern, damit des Handels und der 
ei —— die tonigiich hanneverjche, die großherzoz⸗ 
und Rare braunfapmwelgifde Reglerung ſich dem 
tmachung dd. 25. Dezember v. 38. erlaffenen Werbote der 
om Vferben über die Aufere Zollgrenze (gegeu das Zollverelns · 
t angeichloffen haben, jo wird auf Grund des $. 3. des Boll 
„ Movember 1837 und des unter den Zollverelnsſtaaten bee 
Vereinbarungen mit allerhödier urmädtigung Eelner 
bis auf Weiteres die Ausfuhr vom Pferden in das 
in das Großherzogigum Dtvdenburg und das erzöye 
auf die Im Zouftraigefege vom 17, 
der Gontrebande mit dem Belfügen ver- 
‚Bape Ausjuhrverbot fofort in Vollzug 
ben 31. re in Se ner Wajejsät 
2 v. d. Pfordten. Durch den 

Sekretär: Minifierlalrach Wolfanger. 
die Ermäßigung tes Ginyangszoles auf Talz betrefr 
Sraatöminifterium bes Könlzllien Hauſes und des Aeußern, Stasts - 
der Sinn 2 Pag Eraatöininiferlum des Handeld und der dir 
Arbeiten, I in Bolge der unter den Reglerungen ded Zoll» 


. wereined ge ı und von Seiner Wajeftät dem Könige auerhöchſt ge» 
— ————— — der Viaganzezoll auf Talg (elageſchmolzenes Ahier» 





land. 

Bayern. — ** München, 6, Febr. Die Kammer der Alge 
ordnesen hält morgen ihre 44, öffentilche Slhung. Auf der Tagedord« 
nung.fieben: 1) Verlefung des WBrotofolld der 43, Öffentlichen Eigung. 
2) Bekanntgabe ded Ginlaufed, 3) Anzeige des Meferenten im I, Ausichufie 
über des Antrag des Abgeordneten Hürften v. Dettingen-WBallerftein „die Bes 
güge der. n.-MUuoträgler betr.“ 4) Vorläufige Berarbung über ben Initta- 
toanteug des Abgeordneten Furſten v. Dettingen Wallerfteln. auf autbentifche 
Interpretation des-$. 8 des fonfliturionellen Eoifts vom 4. Iunt 648 über 
die Freiteit ver Preſſe und des Buchhandels. 5) Berathung und Schlußfaſ ⸗ 
fing über die von dem Abgeordneten Fürſten v, Dettingen ⸗Wallerſtein ange 
eiguete Vorftellung ber Armenpflesfchafts-Vorftände des Bezirfes Naila, „Kür 
forge für das Wroletarlat, hier die Organliation der Auswanderung betr.” 

*- Munchen, 6. Gebr, Heute It die Vlfitation der Konfkribirten von 

‚nach U mg I. Pus. 36 des Vereinszolltarifed Oberbayern aus der Alteröflaffe von 1833 durch Me Ärzeliche Umerfuchungs- 
‚Bet von 5 ji. 15 Fe. (9 Ahalern) vom 1, April laufenven | Kommijjion im Glasgarten, ſo wle die Abſtelung der Nefruten mit jenen 
auf 3 fl 30 ir. (2 Ihaler) jür den Zolljeniner, mit Winfgyluß ; des Sranebezists Dinchen, weicher 212 Mann zu Mefern hatte, zu Ende ge» 




























tigen Mrtifel von J xwelche nach dem beitebenden Waaren» | führt worden Die jungen Leute, welche aus dem Kreife Oberbayern in, bie 

‚der Zarlfd« für Tal; zugewlejen find, ſedoch unter Bel | Reigen ber Armee einsreren, find auch biefes Jahr durchweg kräftiger, ſtarker 
I blöherigen Bollfages von 5 fl. 15 fr. für Stearin uad Etea- | Konſiltutlon, umb wenn man fie fo Im ben Iepten Wochen, tagtäglich aus den 
pi morden ift; fo wird dieje Zollherabfegung hiemit zur | verfchledenen Bezirken des Kreiſes kommend, fingend und jubelnd die Straffen 
unferer Hauptſtadt durchziehen fah, konnte man am beſten fi davon über- 
zeugen, daf fie mit wahrer Luft und Liebe in das für fle neue Warfenhant- 
wert eintreten. 

Püshofen, 2. Febr, Soeben wurde unter Trommelfchlag befannt ge 
macht, dab wegen unerwartet eingetretenen Thauwetters, weder die Donau« 
brüde noch ber Cieſtoß in Deggendorf zu paifiren fel, ſohln bie Vaſſage 
nach Deggendorf am rechten Donauufer zur Zeit gehemmt if. Dahler in 
Vishofen wurde zwar die Donaubrücke vom Elsftof gänzlich) zerftört, bie 
Vaffaye iſt aber nicht mehr unterbrochen, da der Eisſtoß ganz feft ſteht und 
die Babritrafe über denfelben den Erwartungen volltommen entipricht. 

(N. Bail. 3tz.) 
$ Kugsburg, 5. Behr. Morgen wird der k. oberſte Refrutirungsrath 
von Schwaben und Neuburg mit dem Heerergaͤnzungsgeſchaͤft aus den Gon« 
jfribisten der Alteräflaffe 1633, das am 22. m. Mid. am Eipe ber f. Rr« 
glerung feinen Anfang nahm, zu Ende fommen, Die Ginftanböleute in Me 
Infanterie wurden im Durchfdnitte bi 600 fl. und etwad barüber bezahlt, 
während bie In die Kavallerie verbälmifmäßig höher zu ſtehen kommen. — 
Dub heute begonnene I. Schwurgericht pro 1855 leiter ber f, Appellationdge- 
riptäran Hr. Dr, Mayr. Als deſſen Stellvertreter fungirt der k. Krels · u. Stadt · 
gerichtstath Frhr. v. Bibra. — Wie ich bereitä berichtet, fleht Augsburg nun 
ebenfalls der Genuß bevor, die Runftleifiungen der Sennora VBepita zu ber 
wundern, Schon morgen Abend wird diefe allentbalben fo gefeierte Künſtlerin 
auf unferer Bühne tanzen; bie Spannung des hiefigen Bubllfums auf ben 

ihms bevorichenden Genuß ift, wie Sie leicht denken köunen, nicht gering. 

Kanbat, 2, Bebr. Geilern Abend ftarb der bieflge Beitunzsfomman« 
jährig zu erflären, dant General Frhr. v. Bumppenberg an einer Yungenläbmung. (Bi. 3.) 
ta haben Sich unter'm 5. do. Mid. alleranü» Württemberg. — Stuttgart, 5. Febt. Der „Karler. gta.“ 
zu der am Appeilatlonsgerlchte von Unterfranfen | wird gejihrieben: „So viel man hört, ilegen bei der Infanterie drelerlel Vor⸗ 
im fing gekommenen Gefretäräitelle den Areis» und | ſchläge vor: Vermehrung der beftchenden Repimenter um je eine Komvagnie 
Stadtgerihtöprotofoliften Iofepp Rüdiger von Würzburg, auf feln alers | (Schügen) beim Bataillon; Verwandlung ber jeltberigen,8 In 6_Regimenter 

— k 


min gebradt Münden, den 3. Februar 1655. Auf Eeis 
Beh Könlze Allerböchften Befehl: Dr. v. Aſchenbrenner. 
orbtem, Dur den Minider der Generalſeiretär: Win 


fie Ernennung einer Palafldame Ihrer Majeſtät der 

fajeftät der König haben unterm 2. Bebruar I. 38. bie 
Immererd und Ku keIutendanten Grafen Pocch, 

el, geborne Gräfin Marſchall, zur Palafldame 
in allergnädlgft zu ernennen geruht, 

Ät der König haben Eid) unter’m 27, Januar 1.96. aller 

aefı den k. Kammerjunfer Warkmilian Freiherrn », 

, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu Allethöͤchſt 





Ber König haben Eich vermöge allerhöchſter Entfchließe 
Bes, allergnädigit bewozen gefunden, dem Prleſter Zoſeph 
Diölter, Pfarrer in Mievenheim fm Müdficht auf feine 
2 ze: 18 von fünfzig Sabren eifrig und treu geleliteten 
bi Ehren · Münze bes tonlgiichen bayerlſchen Ludwigd-Ordens zu 


© ine Mifeflät der König Haben Ei unter'm 4 Bebruar 1, J. aller- 
t beimsgen gefunden, de bei dem Wechſelgerichte 1. Inſtanz zu Auge 
rg la Erledigung gefonmene Affeforsftele unter Vorrüdung der übrigen 

m N e Moolph Hegtel daſelbſt zu übertragen, und den 
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mit 3 ſtatt blaherlgen 2 Batalllonen, ober Vermehrung des Standes der Kom⸗ 
pagnien mit vermiehrter Zahl von Offizieren und Unteroffizier. Bet fin Mel« 
tern fol es fih um eine, Veriehrung umehn Megiment handeln, wozu je 
doch ſchon der Gaupiftol vorhanden ift, Inden zu bem bereits beſtehenden 
1% Schwahrenen Barde und Felbjägernoc bie weiteren 2',, Scpmatronen 
Anen. Die Mrtileele fol um 2 Batterien vermehrt und aus 1 Meziment 
deren 2, ein reitendes und ein fußgehendes, gebildet werben. Dies find, wie 
gefagt, nur Vorfcpläge, die möglicher Welje bedeutende Mobififationen erlel⸗ 
den werben; aber ber Zeitvunkt, fie ins Leben treten zu lafien, iſt offenbar 
ber geelgnetfte, den 'man finten fünnte. Allen Anzeichen nach wird ber Bes 
ſchluß der Ariegäbereitichaft von Geite des Bundes nicht mehr kange anf fi 
warten laffen, und dazu gehört vor Allem die Anſchaffung von erden, 
Sind Mefe einmal da, fo i die veränderte Formation ber reltenden Waffen 
— das Koftfpleltafte bei einem Armerlormd — mur noch eine Kielnigkeit. 
Unter den ledigen Umſtänden dürfte dann nad aller Wahrſcheinllchkeit nur 
eine Forkerung en bloc bed Mebrbedarfs vom Krlejsmininerium an bie 
Stände gebracht werden. Als Vorarbeit für Krlegebereitſchaft ſowohl, als 
veränderte Ginrichtung bei ber Infanterie, Ik bie ſchon feit längerer Zelt im 
Ungeiff genommene Umwandlung ber feitherigen Edüpengemebhre in Gewehre 
nadı dem Miniäigflem und neue Anfertigung folcher bid zu 4800 Stück zu 
betrachten, was unter allen Umflänten auf eine Vermehrung des feltherigen 
Echügeninflituts in den Negimentern hindeutet. Auch ſoll diefes im feinem 
Spftem Infofern eine Umänderung erleiden, al$ man In Zukunft junge Sol: 
baten zu Schüpen bilden will, während feither bie ältern Soldaten dazu ge= 
nommm wurden, weil man aus ihnen bie zukünftigen Unteroffigiere zog. Dies 
ift aber bei ausbrechenden Krlege beihalb ſchon bedenklich, well die Schüßen 
bie meliten Leute verlieren, und ſomit die Plangfcyule für Unterofflzlere durch 
Ne feindithen Kugeln beeimtet mürbe,“ 

Baden. — Warigruhe, 2. Febr. Geftern Abend it Generalmajor 
v. Williſen aus Erfurt in befonderer Wiffkon der preufljchen Regierung an 

den großberzogl. Hof bier eingetroffen. Der Megent has denfelben heute in 
Aublenz empfangen. (Bad, Ldsjtz.) 

Fr. Städte. — Frankfurt, 3. Febr. Seit etwa acht Tagen burch⸗- 
slehen faſt täylih größere Abtheitungen bayeriſche Rekruten, von Altbahern 
nad) der Pfalz und umgekehrt gehend, unjere Stadt. So famen geitern bie 
Mefruten ded in Germerdbein fehenden zwelten Batalllons bes bayeriichen 
Regiments „Kronprinz“ und heute früh 1593 Mann Rektuten für dad im 
Landau gamifonirende pwelte Batalllon des Leibreziments hier von München 
an und fepten auf ber Waln-Medarbahın Ihre Reife weiter fort. Heute Deistag 
Tangten 300 Rektuten aus ber Pfalz hlet am, melde auf ber Ganauer Bahn 
welter gingen. (Breit. Journ) 

Frankfurt, 8. Febr. Die Ermiderung bes kaiſ. öfterreichifchen Bri« 
fldlafgefandten auf Me in ber Bunbestageflgung vom 25. Jam. von Preugen 
abgegebene Grflärung (vgl. Hauptblatt ber N. M, Itg. Nre, 26 vom 31. 
Januat) lautete, mie folgt: Der faiferl. Präflpiäigefandte fiche ih durch bie 
eben vernommene Mitthellung bes Föntzl, preuüölſchen Den, Wefandten zu fole 
gender Aeußerung veranlaft: „Die kalſerl. Regierung hat die an fle gerich⸗ 
tete Note des Fürſten Gortſchakoff vom 28. Nov, bereits unterm 7, Dezbt. 
ur Kenntnlß ber deutfchen Reglerungen gebracht. Sie bat in ihren meitern 
Gritipeltungen vom 26. Dez, 6., 10. und 14. Ian. biejelben, Schritt für 
Schritt, von Ihrer erfolgreichen Veftrebung, bie @rundlagen vom 8. Auguſt 
auch heute noch von ben Sremädten als Friedenegrundlagen anerfenıen zu 
machen, von dem Zufammentritt mit dem falferl. ruffiſchen Bevollmächtigten 
in Wien, von ter Einigung mit demfelben über eine gemeinihaftlidre Auf ⸗ 
faffung der Iragmeite ver vier Präliminarpunfte, von dem Bertrauen und 
ber Genugthuung in Kenntnigß gefegt, mit melden das kalſerl. Kablnet Me 
aus den vorläufigen Ergebniffen bersorachenbe Hoffnung auf baldige Zurüd- 
führung des Friedens begrüßt. Ste hat ſchließlich bervorgehoben,, daß nach 
Ihrer Unfiht die Anbahnung ber Frlebensverhandlungen nicht mit dem Mile 
f&luße berfelben zu verwechſeln jel, und daß die ficherfle Bürgſchaft für el⸗ 
nen foldyen Frieden, wie die anerfannten Intereffen Deutſchlande ihn verlan« 
gen, in ber Berhärgung des Fräftigen und treuen Bufammenflehens durch 
eine gemelnfame, unserzögerte und genligende Machtentfaltung Ibege.“ 

Gttf. Woflstg.) 

Defterreich. — Wien, 1. Behr. Die Nationalbank veröffentlicht 
heute ibren Ausweis für den Januar, der im Vergleich zum Deumber-Hus- 
meis felne weſentliche Veränderung erfichtlich macht. Der Stibernorrath bat 
fi vermehrt um 426,360 fl., der Banfnotenumlauf vermindert um 832,434 fl, 
Diefe Erfcheinung würde nur bann Berentung erlangen, wenn fle fi von 
Monat zu Monat regelmäßig wiederholen ſollte. (M. tg.) 

Mien, 2. Wehr. Der 8 8, Geſandte Baron v. Koller iſt heute mit 
dem Frützug ber Suͤdbahn über Trleſt nach Konftantinopel abgereift; über 
die Ankunft bes k. k. Internuntlus Baron v. Brut In Wien verlautet noch 
nichts beftimmtes. — Der bläherige Gefchäftäträger In Atben, Baron v. Led 
kam, If geftern aus Athen bier angefommen. — Die Vorbereitungen für den 
Krieg dauern hlet fort; man lebt fortwährend durchmarſchltende Truppen 
und Grpebitionen von Waffen, Munition und Kanonen, Heute find nit Se ⸗ 
paratzügen ber Nordbahn dle Eunitätt« und Verpflegsfompagnien nach Sie⸗ 
benbürgen abjegangen. Für die biefjäbrige Rekrutirung find ale Vorbereltun · 
gen getroffen. Diefelbe wird zuverläßlg im Monat März flattfinden, und bes 
läuft fich „das zu flellende Kontingent anf etwa 100,000 Wann, — Der 
Katf. franzöflfche Geſandte Gr. v. Mercler iſt heute auf feinen Poſten nach 
Arhen abgereifl. CH. Zig) 

Stalien. 


Bom Po, 29. Januar, Se, Maj. der König Ift fortdauernd tief er⸗ 


griffen Yon ben erlebten harten Verluſten: am dem Gerücht, daß ber Könlg 
dem Pröngen. Garlgman auf einige Zeit die Regierungsforgen überlaffen molle, 
a nichts m zu fein, Tah Das legte Bülletin über die t 
bed Herzogs von Genua lautet traurig: Heftige Bruftichmergen 
tes Fleher. — Der wackere Ruvaller S. Giufte bi ek a har 
Spender aller Almoſen der Königin Maria Iherefa, erbielt den Et. Anmıme 
zlata · Orden. Am Begräbniftage ber werwittweten Rönlgin er, dicht 
vor dem Sarge, das Liebllagepferd Carlo Alberto’ (Iſabelle), ein Anblid. 
welchet viele Augen mit Thraͤnen füllte. — Bon der frangöflfcden Karallerie 
famen bereitö mehrere Schwadronen durch Genus und fehten Ihre Reit nach 
Ainna fort, Sie wurden auf ehrenvolle, gaſtfreundlicht Welſe empfangen — 
In Genua herrſcht bereit® viel Leben In Betreff der Ausrüfung ber Arm 
Erpeerition. (St f. Wirt) 
0.C, Eurin, 1. Febt. Dem Vernebmen nad hat der heilige Ststi 
wegen bes Kioflergejepes ein Monktorlum am bie piemonteſiſche Meglerung 
erlafien. (Das „Wiemonte* betätigt died D. Rep.) * 


Frankreich. 

AParig, 3. Bebr. Im wenigen Tagen, am 5. de, werden babier 
bie Alıtenzeichnumgen zur Berbeiligung am ber durch Grlaf Er. Ma. 
des Kaijers von Defterreih autorifirten „KRaiferlich königlich öfterreichls 
ſchen prinilegisten Geſellſchaſt der Srasrt-Wifenbahnen“ eröffnet werben. 
Wir jehr die Vorsbeile, weiche das Unternehmen für bie fi daran 
Berheiligenden in Aueficht Aellt, bier erkangt un» in ihrem ganzen 
Werthe gewürdigt werden, davon gibt das ſprechendte Beugniä die ver» 
bürgte Thatſache, def ſchon bevor biefe Aftienzeihnung förmlich eröff- 
net wird, bereits über 500 Millionen dafür hier angemelder And. Uns 
bieje 500 Millionen wurden größienrhells gezeihner in bemfeiben Mur 
genblide, in meldem tie Liflen zu dem vom Staate audgeſchriebenen 
großen Nationalauleben von 500 Midionen Fred. bier und in ganz 
Branfreih zur Einzeichnung aufgelegt waren, deren Reſultat befannt« 
lich fat das Bünffage der verlangen Summe gemeien if. met Ihat« 
laden geben unseflieitbar aus dem gleichzeitigen glänzenden Erfolze 
dieſer zwei Appelle an den öffenılihen Kredit Fraukreichs bervor: nemli 
erſtens der Ueberfluß an verfügbaren Kapltalien, über welche Frankreich 
in fetem Augenblicke, wo dieſelben für Sisats ober Privatzmede in 
An pruch genommen werben, verfügen Bann; jmeitend aber auch bad um«- 
bedingte Vertrauen, welches dem ſtanzöfiſchen Kapitellflen Das bier zur 
nächft in Brage fowmmiende Unternehmen, kraft deſſen frangöflicdye Kır 
pitalien in einem auswärtigen Staate zur Hebung zer finanziellen und 
induftriellen Kräfte derjeiben verwende: werten ſollen, in jeder Beziehe 
ung einflöst. Der Zudrang der Kapitaliden zu biefem Unternehmen 
witd nen nach den dereits vorliegenten und konftatirten @rgebniffen 
um jo größer werten, je geringer bie Summe ift, mit melder bie gro 
gen frauzoͤſtſchen und englijten Kapltaliftien am dem großen National 
Auleben, da faſt der ganze Betrag desiciben durch die Zeichnungen ber fleinen 
K-piralifien des Landes als getedt erſcheint, ſich beibeiligen fonnten. 
Diefe zuoßen Kaplsalilen werben num — und et gebört nur ein ger 
tinger Gras von Tivinariontgabe dazu Yes voraue zuſehen — um f# 
mebr ſich beeiferm, ihre verfügbar gehaltenen Gelder in einem Knter- 
nebmen anzulegen, das ale Bürgichaften der Golidirär in fi vereinigt, 
und in feiner Durhführung, wenn fie — mie dies bei den an ber Spidt 
febenden Namen nicht anterd erwartet werten kann — in vollflommen 
praktiiher Weife erfolge, die erjprießlichften Mefultate für bie unters 
nehmenbe Geſellſchaft fomehl als für den Staat, mit welchem fie den 
beireffenten Vertrag abgejtloffen hat, Mer vorausſehen läft. Dieie 
vorihelihaften Refultste für beide Thelle jpringen in jeder Beziehung 
une nad allen Geiten hin Mar in die Augen. Die Gejellfchaft bar 
allerdiugs am die Faiferl, Öfterreihiite Staatsregierung tie bedeutente 
Summe von 200 Milionen Bres. für die Rechte, die fle dagegen er 
langt, zu bezahlen. Aber bie Borihelle, welche fle dabei erjleit, find 
von nit minder großem Belang. Sie wird die Mittel, die ihr zu 
Gebote ſteben, im einer Weiſe zu verwenden wiffen, die ihr Bürgjdaft 
dafür gemätren, daß die großen Summen, bie fle für ben Ankauf ber 
bereit im den beirefionden Thellen bes Öfterreichlihen Kalſerſtaatth ber 
Rebenden, und den Bau ter neuen Elfenbahnſtrecktn, zu melden fe 
vertragsmäßlg flh verpflichiet Hat, ſowie für die Ausbrutung der ihr 
überiaffenen Bergwerte, Koblengruben und Waldungen verwendet und 
noch ferner zu verwenden haben wird, auch den ter Gröhe ihrer Ans 
firengungen entſprechenden Mugen bringen werben, wie ihn erfahrunge- 
gemäß mie ein Betrieb des Staates unter jeiner eigenen Megie zu er 
glelen vermöchte. Gerade in den Theilen des Öflerreichijcen Kaller- 
faated, in welchem fie vorzugemeife ihre Thätigkeit zu enımideln ber 
rufen jein wird, bewegt fle ſich auf einem bis jegt fa noch ganz uns 
bebautem Beite.. Bon der Marur reich gejegnete, ausgebehnte Länters 
fireden, deren Säge bie Negierung, trog ibrer ſeit mehreren Jahren 
ihen bethätigten Anftrengungen, aber gehindert durch bie allgemeine 
Binanzlge des öfterr. Staated, noch nicht fo auszubeuten und fläſſig 
au maden vermochte, ald fle es zu werden verdienen, werben eben ba« 
durch, ba fie ber unternebmenben Geſellſchaft, bie ihnen leicht zu be - 
nögende umd ausgiebige Abjapkanäle für ihre Bodenprodufte eröffnet, 
reihe Früchte tragen: fie werden auch dem Staate feibit in der Zukunft 
zur Bunbgrube reichen Ertrages werben. Diefe Geite der Frage wei— 
ter auszuführen, iſt wohl überflüflig. Aber die Sache jpeziell von dem 
Standpunkte bed dflerr. Kaiſerſtaates aus betrachtet, treien die Bor« 
thelle, welche demfelben jegt ſchon, und mod mehr in der Zufunft, aus 
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diefem linternehmen erwachſen werben, noch Marer, ja unberedenbar 
hervor. 68 verlohnt wohl der Mübe, diefe Vortheile eimas näher aus« 
einander zu fegen. Ballen wir die Sache juerft vom prinzipiellen Stand- 
duutt ind Auge, fo if die Thatſache, tab Defterreich jo die ausmärtigen 
KRapitalien, das baare Gelb be Auslanpdes in fein Land zieht, an 
Äh ſon von boher Bereutung. Drei Nüdfitten fommen bier zu br» 
trachten : 1) die nationaldöfonemijde, 2) die Finanzielle und 
3) die bamit im innigften Bufammenhange fiebente politifhe. Zu 
1). Wenn 8 einen Gtaat in Europa gibt, ber noch in feinem Laͤn - 
bergebiete über große, ja uneriköpilibe Hilftquelen zu verfügen bat, 
die aber biöber, bis 1848 in Folge der elgenchümliken und bis dabln 
kaum zu befeitigenden Verbältniffe, in denen -bie einzelnen Thelle des 
Kaijerflanted unter fh un» ter Gentral-Regierung gegenüber fanden, 
und nach 1848 bis beute in Bolge ber Machmehen ber vorübergegan» 
genen jüngfien Eturmjabre und ber barauf gejolgten mebrieitigen Ber- 
willungen, mit Gtaotämitteln alein nicht jo nugbar und Alüfig ge» 
macht werben fonnten, ald es für das Interefje des Staates nühlich 
und norhmentig gemwejen wäre, fo IR es Oefterreich. Diefe hinbernden 
Umftände find jegt, nadtem die Ceutrallſation und Ginheit des öflere 
relchiſchen Kalierftaates zur Thatſache gemorten ift, grohentbells beicie 
tigt, Damit war aber der "Öflerreichiihen Regierung auch das Feld 
geöffner, nad allen Selten bin wirfiam und zolberedhiigt einzugreifen, 
bas früter Berfäumte nachzuholen, bie bereitd vorbantenen Kräfte über 
al zu benügen, die noch nicht entmwidelten zur Ibötigfeie zu bringen, 
im Interefle des Geiammtflaated nugbat zu maden, und jo bie Er 
tragsjähigkeit und Gteuerfraft bes Landes in allen feinen Tbeilen zu 
erhöben.. Sie eıfannte, be weder ihre eigenen finanziellen Kräfte, noch 
jene der im ante felbft verfügbaren, großentheils ſchon in einbelmi- 
fen intuftrielen Unternehmungen, nit ohne @rfolg angelegten Ka- 
pitalien, zur Grreibung des von ihr angeftrebten böberen Bmedes 
audreichen mwärten, und fie natım daber das Prinzip ber Zurdmäßlg- 
Teit ber Heranziebung andläntifhen Kepitals zur Erreitung bed vom 
ihr angeftrebten Ziels an. Die Autoriſitung der Geſellichaft Öfterreichi« 
fer und frangöfiiher Repltallten, mit ber wir und hier befhäftigen, 
war bie erfle eclatante Berhärigung diefes Prinzips ihrerfeird. Die Bol- 
gen bansn im matlönaldfonsmiiger Hinficht werten nicht außbleiben. 
Bon bem Hugenblide an, wo in biefer Welle audlänsiihen Kapitalien 
der Weg nah Defterreich geöffnet iR, werden biejelben au in anberer 
Welle und zu anderen induftrielen Bweden nah Deſterreich ihren Weg 
fuchen, fobald fle dort eine frutbringende Verwendung zu finden ſichet 
fen werten. Die inländiſchen Öfterreihiihen Kopitaliften aber werden 
eben deshalb zu erhöhtem Werteifer mit den Unternehmungen ter and« 
ländiſchen naturgemäß fl angeregt und ermimtert fühlen, und bie noth« 
mwenbige Bolge davon wird eine allgemeine rrgere Theilnahme am der 
indußrielen Bewegung im ganıen Kaiſerſtaate fein, namentlich mach 
denjenigen Theſten desjelben bin, welche biöher, wie Ungarn, Siebenbürgen, 
Slavonien und Ersatien, nur wenig oder gar nicht daran berheiligt waren. 
Die Herflelung leicht benübartr Vertindungswege mil allen andern 
Theilen res Ratferflaated, Deutſchlands und bed fernern Auslandes, 
fo wie die taburd von jelbft amgeregte Luft, ber Natur ale in ihrem 
Shoose verborgenen Reichtbämer — wenn erft abgemonnen — nun 
leicht zu vermeribenten Schäye abpugewinnen, wird allen dieien, Sid 
jegt faft aller unmittelbaren, raiden Berbindung entbehrenten Brorin« 
ien ein gan; neues, bieher nicht gekanntes, ja nicht geahntes Leben 
verleiten, ihren Wohlſtand und bamlı ihre Steuerkraft zum Wohle 
bed Bangen in unberehenbarem Mahftate erbößen. Gs find bies 
burdhmes Sige und Wahrteiten, melde dur die Erfahrung, aller 
Beiten und Länder beflättiger werben, umb es iſt daher nicht nd« 
ıbig, Ah weiter darüber zu verbreiten. — Zu 2) Was ben finanm- 
stellen Gefſchtepanti betrifft, fo liege ver Bortbeif, der für bie Öfter- 
reilhifche Meglerung aus dem mir ber Öfterreichifchrfrunzöfliden Geſell 
ſchaft abgeichloffenen Vertrage erwächſt, anf platter Hand. Es genügen 
wenige Andeutungen in dieſer Beziehung. Die Öfterreichiiche Regierung 
bat zwar durch ten glämgenten folg bed von dem Barrisıiemus aller 


Abelle des Landes und Volkes das ſchöſsſte Beugnißgebenden Nationale | 
Autehens eine febr bedeutende Hilfe für ten zunähft ihr dabei vor⸗ 


ſchwebtuden Zweck der Mufbefferung ver Bıluta erhalten. Die inWolge 
der Wentung, weiche bie politiſchen Konflellarionen genommen babe, 
eingetrerene Norhwenbigkeit inteffen, einen beträchtlichen Theil der Or» 
gebniſſe dieſes Narionalanlehend zu.bem, anfıngd ald Nebenzmed anr 
gegebenen Zwede großartiger Mäfungen und Truppenaufftellungen in 
Balizien, der Bulowina, Giebenbürgen und ben Donaufürſtenthümern 
sermenben zu müfen, brachte ed von felbft mit ſich, daß derſelbe Teil 
diefed Anlehene, und namentlich die bereitd gemackten Binzablungen 
darauf, mide zn dem eigentlihen Zweck vermentet werben konnten, jon« 
bern zu dem urfprünglid als ſekundär angeführten verwendet werten 
mußten. Die Baluca blieb in Bolge davon im ihrem gerrüdten Zur 
Rande. Bon dem Augenblicke aber, wo fi für tem Kalierfbaat bie’ fir 


here Ausficht erdffnet, einerjelrs das Naronafanlehen von 500 Milios | 


nen Gulden E-M. ganz für bie Zwecke rer höberen Staatepolitik, bie 
nethwendigen Müfungen und mötbigenfalld für einen etwa zu führen« 
ben Krieg verfügbar zu Gaben, ohne Beforgnif, das Berbältnig zur 


Nitionalbanf und die Rüchzahlung ber von derſelben tem Giaace vor», 


ſchoſſenen Summen gefährber oder umterbroden zu ſehen, meil die von 
ber Staats» Eifenbatngefedfhaft regelmäßig Ihm jufliegenden baaren 


Belbmirel mehr als Kinrelente Dedung bafür bieten, — von bies| 





fen Wırgenblide em wird auch voreuefläilidh ber Brand der Walute Ad 
beſſern und die ÖfterreichlfheTrangöflihe Geſe Uſchaft fl bar das größte 
Intereffe auf Berbefferung befjelben mit allen ihr zw Gebot flehenten⸗ 
Mitreln binzuwirken. — Bar endlich 3) die velitifhbe Seite ber 
Sache anbelangt, jo braucht kaum bemerft zu werden, ba fommerziel 
und inbuftriell eng verbäntere Eraaten in dieſet Thatſache an ih ſchon bie 
ſtcherſte Bürgibaft befigen für die Auſrechterhaltung bed Friedens unter 
ibmen, fd lunge mir bie dußerſten Sirünte ter Nothweudigtelt und 
Unerläßlifeit ten Rrieg an beffen Sielle treien zu laffen erfordern. 
Welch großen Winfluf aber bie Intereflen bet Kapitals und ter Im 
dufßrie in Branfreih unser allen Regimen, welche feit 40 Jahren zur 
Leisung ter Geſchicke deffelben berufen geweſen And, geübt baben, und 
wie fehr au bie gegenwärtige Regierung bdenielben Rechnung trägt, 
dafür fpreten die Thatfachen; das bebarf alfo au feiner weiten Auß« 
führung. Je mehr franzöfliche Kapitalien in Deſterreich angelegt wer» 
den, befio ficherer darf man barauf rechnen, daß von ben Gtontöregier 
zungen beider Länder jeter Anlah vermiesen werben wird, das Wer⸗ 
hälnih gegenjetiiger Eintracht und beiterfeitigen Bufammenvoirten® 


"in allen fi erhebenden politiſchen Fregen irgendweldher Art zu Rören, 


welches gegeswärsige belebt. Das friebliche und freumbfchaflihe Gin« 
vernehmen Branfreiks une Defterreichd aber if maturnorbwendig ber 
Briede zwiſchen Branfreih une Deutſchland. Alſo Hefert auch bie Bes 
trachtung ber politiihen Seite der Frege nur erfreuliche Ergebniſſe für 
ganz Deutſchland, wie für Deflerreib und Frantteich. — Rah dieſen 
allgemeinen Betrachtungen über bie verliegente Frage erübrigt mur ned, 
tie Bufammenfegung der Geſellſchaft felbf, Ikre Statuten, ihre Jmede 
und die Beredhiigungen, die ihr ber fall, Öfterr. Erlaß vom 1. Bebr, 
erhellt bar, jo mie tie Beringungen ihrer Erifleng und bem Zwed ben 
fie verfolgt, im möglicher Kürze audeinantergufegen. Da fo manche 
mitunter ungenawe Angaben ins große Publifum gefommen find, is 
bebulte Ib mir vor. Ihnen darüber in einem folgenden Briefe genauen 
und volflänrigen Bericht zu erflatten. j 

** Daris, 4, Behr. Der „Monlteur* bringt die Tange worbergeiebene 
Kabinets« Mopififitton: Hr. Blncau ſcheldet ans und wird Im Flnangminie 
Rerlum durch den feltberigen Banten-Diinifier Magne erfept, an befien Stelle 
der Staatäratbd« Bicepräfisent Rouher berufen mird. Bel dleſer Veranlaſ⸗ 
fung hat der Kalſer den Sratdrathe-Präfidenten Baroche, der old interimi- 
fliiher Binamgmintiter dle neue Amleihe-Operation leitete, für die neuen und 
hervorragenden von ihm geleiteten Dienjte zum Groffreus der Chrenleglon 
erhoben und an Hrn. Magne folgendes Hanbichreiben gerichtet: 

„Tulferlenpalaft am 9. Febtuat 189%, „Herr Diiniter! Die Dienfe, 
Me Sle währen» Ihrer zweijährigen Verwaltung bes Aterban« und Bautens 
Miniterlums dem Lande geleiftet haben, jind fo offenbar, daß ich mich ent» 
ſchloſſen habe, Mnen das Portefeulle der Binangen anyuvertrauem. Da bie 
Befundbeit des Hrn. Blneau ibm nicht geſtattet, Im die Geichäfte zurüdzus 
fehren, fo habe Ich geglaubt, daß bie Breftiafeit, Me hohe Ginficht, bie Uns 
parteilichkeit, die Sie bewleſen haben, bie mejentlichlten Elgenfchaften an ber 
Spige der Etaatäfinanzen ins. Ich bitte Sie dahet biefe neue Charge als 
einen Bewels melner Hochachtung anzunehmen, Hiernach bitte ich zu Bott, 
daf er Sle In feiner heiligen Obhut behalte, Napoleon.* 

Das amtlige Organ wibmet heute den Prinzen Napoleon zwei Boten, 
dle mit gewiffen, von der austänbifchen Vrefie mehrfach wlederholten Ge⸗ 
rũchten in offenbarem Wlderſpruch zu jteben fheinen: „Ge. fall, Geb, ber 
Prinz Napoleon wurde Tags nach feiner Ankunft zu Parie vom Kalfer 
empfangen. Als Se, Maj. den Prinzen umarmte, tonnte er bie Mührung 
nicht bemelftern, Me Ihar bie tiefe Entftellung feiner Züge verurfachte, Der 
Prinz, fon dm Augenblick des Abſegelns der Armee zu Konftantinopel 
franf, vergaf feine Felsen, um ſich am bie Spige felner Divifion zu ſtellen, 
und ntarr femme den rubmvollen Antbeil, ben er an ben Schlachten an ber 
Alma und bei Jukermann genommen bat. Sein dur tie Etrapagen ermft- 
lich verfchlimmerter Geſundheits zufftand mürde Ihm Inkeifen nicht abgehalten 
baben, im Lager zu bleiben, hätte der Eturm auf Sebaſtobol nicht vericho- 
ben werben mürfen, Bom Generallffimus in Kenntmiß gefegt, bafı ber Zeit 
punkt dafür verlegt fel, und folglich der einzigen Ausflcht, Die ihn gegen die 
Keanfhelt auftecht erhalten Tonnte, entbehrend, mar ber Prinz geywungen, 
nad Konilantinopel abyugehen, mo er Wiederherſtellung hoffte, bie ihm bal» 
dige Müdkehr nach der Krim geftatten würde. Diefe Hoffnung iſt getäuscht 
worden. Der Oberarzt der Armee, Dr. Leon, ſchrieb dem Kalfer, daß ein 
längerer Aufenthalt im Orient für den Bringen unfehlbar verhaͤngnlßvolle 
Wirkungen haben würde, unb fo fort befahl S. Maj. Er. faif, Hohelt ma 
Parls zurüdzufehren, Der herzliche Empfang feltene Sr. Ma. und die 
Beweife von Sympathie, die dem Prinzen geworden find, werben Ind Bes 
bauerm mildern, das er darliber empfindet, fich von einer Armee, wo fein 
Verhalten ihm das Lob aller Hugenzeugen erworben hat, Haben trenmen zu 
müren.* In einer zweiten Note fügt dann ber Monlteur mach Hinz: 
„Alle Minider, die Vräſtdenten ber grofien Staatöförper, die Grofbeamten 
der Krone und die Hanptbeamten haben ſich beeifert, ſich zu Sr. lalſ. Geb. 
zu begeben, um Ihm aus Veranlaffung feiner Müdtehr ihre Hulbigungen 
darzubringen. 

Die Reglerung läßt mehrere Depeſchen vom Krlegeſchauplat verbffent 
lichen, die won fehr felichem Datum fine: 1) „Mor Sebaſtobol am 24. Far 
nuar, eingetroffen zu Bucharefi am 3. Februar. Das Wetter If bedeutend 
milder und beffer geworben. Die Truppen haben Die ſchlimmen Tage, die 
wir burdgemacht haben, mit Beivunbernömwerther Peflbgfeit ertragen. Ihr 
Vertrauen ft durch Witterungs -Schwittigkeinen won dußerſter BHeftigkelt nicht 
einen einzigen Augenblif erfhättert werben. Wir haben Mrund zu Hoffen, 


daß Me Hampifache vom Winter in ber Aria vorbel it Wir nehmen unfre 
Arbeiten vor dem Plad mit meuer Thätlgkelt wledet auf.” — 2) „Sch 
flopol, den 28, Januar, Der General Uhrich und die Woltigeurs der Garde 
find fo eben eingetroffen. Die Iruppen find von eluen trefjlihen Gelit ber 
feelt und wol Entbufladuus, Das Wetter bleibt ſchoͤn, wir machen ums 
bed zu Nuge, um unfere Arbelten zu vervollſtändlgen. Durch telegraphlice 
Depeiche vom 27. Ian. vin Murseille melbe ich Ihnen die Unfunft des Ges 
merald Niel und bed Oberften de Waubert de Genlis.“ — 3) Tie beiden 
vorfiehenden Depefchen bed Wenerald Ganrebert werden burch die folgende 
des Admirald Bruat befräftigt: „Das Werter fährt fort, jehr ſchön zu fein. 
Unfere Batterien habım Befehl erhalten, Ah zur —— bed Beuers 
bereit zu halten, Die Ruflen haben felt einigen Tagen Ihre Ausjäle eins 
geftelt. Heute am 28, find auf dem Gafarelli, dem Milan und dem enzli» 
fhen Dampfer Ripon, ber die Voltigeurs der aiferlichen Garde trägt, 2000 
Salbaten eingetroffen. (Diefe ſammillichen Nacht ichten Iauten fehr ermurbie 
gend und laſſen eime nahe Entwickelung erwarten.) 

Der Moniteur* widerſpricht „einem In außwiärtigen Blättern verbrei« 
teten Gerücht, wonach einer ober mehrere ſpezlelle Kemmilfäre nach Wien 
geſchlat werden follten, um an ben Unterhantlungen, bie daſelbſt eröffnet wert» 
den könnten, Thell zu nehmen,” wit dem Beifügen, dag „ber Raijer mit ben 
von Hrn. v. Bonrqueney geleifleten Dienften zu ſeht zufrieden ſel, ald daß 
er fich nicht für die Vertretung feiner Politit unter allen Gventualitäten 

auf ibn verlaffen follte.* 
u ar Londoner Korrefpondenz des „Journal bes Tibats* heißt es, 
Lorb Raglan fei ſchon feit etwa zehn Tagen abberufen, _ 

© Paris, 4. Februat. Aus einem Mapport des Bautenminifters 
Magne an den Kulier gebt bervor, daß im Branfreih gegenmärtig 
10,000 Kilomerer (2 500 Stunden) Giienbahnen foncefjionirt And und 
da vor Ablauf gegenwärtigen Jahrs 6000 K. (1,500 St) davon dem 
Bublitam übergeben jein werten. Der Rappott hebt hervor, daß zur 
Bet der Bebruar-Mevolurion blog 3600 R. Fonzeffionirt und 2000 4. 
gebaut waren. Mad offijielen Dokumenten find ſeit Herabſehung ber 
Einfubrzöle auf geittige Getränke in Branfreih import worten: 
119291- Heftoliter orbinäre Weine, 1,187 feine Weine, 51,390 Brannt» 
wein. — MBäbrend ber „Siecle* Äh heute gegen den Sermon wehrt, 
den ihm das „Iaurn. de VEnpire“ wegen feines Berlangens nad lie 
deralen Berfaffungsreformen hielt, fält Branier te Coſſagnee im „Gon« 
Riturionnel” mir einer umbeichreiblien Derbbeitüber ion ber und fragt 
ibm: woher er denn fein Mandat babe, im Namen ber Bourgesifte und 
des Volks zur Regierung zu jpreten? ob nicht drei poliriihe umd zmei 
Ainanziele Bora laut genug den Nationaiwilen verfüntigt haben? umd 
ab in Gngland, dem Boten der Mete» und Prefireibeit, darum bie 
Iffentlicgen Ungeleaenheiten befjer daran find, als ın Frantreich? Ob⸗ 
ihen Granier de Caffagnac ausdrücttich ertlärt, nur in jeinem perjön« 
lien Namen zu ſprechen, jo kält er es doch für fehr waßrieintid, 
daß die Megierung ebenjo dentt und bie Jaflizutionen, bie je viel 
Treffliches im In- und Ausland gewirkt, einfmeilen beleben lauf» 
fen werbe. 

“* Man liest im „Moniteur*; „Das „Ioumal de St. Peterökourg” 
läßt Gerechtigkeit. der Sorgfalt witerfahren, mit der die verwunbeten Ruffen, 
in ben frangöfiichen Hofpitälern zu Ronjtantinopel behanbelt werben, behaup · 
tet aber, dafi die in Bomarfund gemachten und heute auf der Injel Alt In- 
ternirten Gefangenen mit weniger Rückſicht behandelt find. Es if jeboch 
allgemein befammt, daß Nichts vernachläglgt worden if, um bie Anwendung 
der Kriegögefege, fo weit ed bie Menfglichkelt nur verlangen lann, erträge 
dich zu machen, In moraliſchet Rüdjicht haben die Rufen glelch nach Ihrer 
Infallirung auf ber Infel, die, welche der griechiſchen Konmmnten angebd» 
zen bie Befuche des Ergpriefters Waijilteff, und die ber Tathollichen Me bes 
Abts Jelewicti, empfangen Einnen, Die zwei Gelftlichen haben ihr Amt ohne 
Störung werfehen und hat man Ihnen diefe Erlaubnlf nur erft dann wieder 
entzogen, nachdem: man ſich überzeugt hatte, daß der Eripriefler Waßfllleff 
fc weniger mit der Religion ald mit ber Volltit beſchäͤftizte. Die Löhnung 
und bie, ben Krieggefangenen zujwerthellenden Lebensmittel find durch bie 
Gefege vom 2%, Dejember 1897 und 5. Dezember 1640 beftiumt worden. 
Die bleſen Geſchen beigefügten Tarife fiellen die Portion Brob auf 1 'r 
Vid. fie gewähren fein Fleiſch, welches bie Gefangenen von Ihrem Solde 
£aufen follen. — Der Krlegemintfter hat zum Wohl der rufflihen Gefan- 
genen beflimmt, daß man benfelben, außer dem Soide, de vollflänkige Ri 
tiom won Lebensmitteln in Natura, wie fie ber —— Eolbat empfängt, 
erteilt. Eile empfangen demzufolge nadfichente Duantltäten: Welßbrod 
1000 Grammes (2 Pfr), friig Blelih 250 ram. (. Die), tradene 
Gemüfe 60 Gram. (2 Unzen), Salz 16 Sram. (1 Loth). Dieje Verthel - 
lungen finden auf alle ruffifshen Befangenen ihre Anwendung ſowohl füt 
Me im Sranfreich, auf der Injel Alx, in Teulon, role auch für die zu Kon- 
flantimopel. Der Soid ber Offigiere,- mie er nach ben vorbergehenten Ber 
fimmmugen geftellt war, iſt beinahe um Lie Hälfte erhöht und folgenber- 
mafen feitgefegt werden: Divifiondgeneral, 333 Fr. 33 c. monatlich, Bri« 
—— 250 Br. desgl.; höhere Dfflzlere, 200 Fr. desgl.; Hauptmann, 

ieutenant und Unterlleutenant, 100 Br. deszl; Dfflstersfrau, 50 Br. bedgl. 
er unb zwar auf Orbre bes Kalfers find die Offiziere ermächtigt werben 
Waffen beizubehalten und die Stadt zu wählen, in melde fie ſich zu 
hen mwünfchten Gie haben Tours gewählt und bie Ermächtigung 
‚ vorhin zu begeben if den zweiten Februat abgegangen. Sie können 
Soldaten, bie ifmen ald Orbonnanz dienen, mit ſich nehmen. Min hat 
geſucht den Gefangenen Arbelt zu verſchaffen, um bie Langeweile zu wertrei» 
ben und fie in den Stand zu ſehen Ihe Schlcſal zu verbeſſern. Mehrere 
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von Ihnen hat man nad dem Cher gefchlät, um dort ald Dammarbeiter zu 
arbelten. Gin Schiifbauer von Honfleur hat 10 Zkmmerleute verlangt, mar 
bat ibm bie gefandt, bie ſich dazu gemeldet; jedoch konnte er foldhe nicht gt= 
brauchen, da biefelben Telne Ipee von dleſem Fach hatten. Alle Briefe unb 
Geldſendungen für'dle Eefangenen werden pünktlich überliefert. Berner auf 
Epezialverordnung vom 26. Oftober if ber Tabaf den Gefangenen zu den ⸗ 
felben Beringungen, wle den franzöflihen Soldaten gegeben worten Alles 
diefed antwortet hinreichend auf die Beſchuldigungen des „Yourmal e St 
Petersbourg“ und wir hätten Grund um fo mehr darüber erflaumt zu fehn, 
ald der mit den Intereffen der ruffifchen Untertbanen Im Frankrelch heaufe 
tragte ſaͤchſiſche Geſandte mehremale den Miniflern der auswärtigen Angers 
genbelten und des Kriegd die Zufriedenheit des ruflihen Rabimetts, made 
dasielbe das Wohlmwollen genau in Erfahrung gebracht batte, momit tie 
Relegägefangenen In Frankrelch behandelt werten, außjebrüdt hatte,” 
Spanien. 

** In der Gortesfigung vom 30. geſtind au Hr. Maboy, 
wie jeine Hämmtlıhen Borgänger geıban, bie Etmierigkelien der Bir 
manzlıge ein, ohne jedoch ter Goffaung zu entlagen, file zu überwinden. 
Der übrige Tbeil ber Schung war neuen fruchtloſen Debatten Über Bas 
Bılmziv der Narionaljouseräni dr und das Botum des Hrn. Riod Mor 
fad vor der Verjaffungslommifllen aewir,.ıee. Nach dem „Boletin be 
Gomercio" von Bıbao ſoſſen E.rlikiihe Streitkräfte in Navarra ein- 
gedrungen fein und ih Iruns umd Vera bemädtigen wollen. Gar« 
tifiiche Varteigänger, bie dies Greigniß abwarten, jol man {dom ae» 
iehen baden. Auf jeden Ball ſcheint der Cinfall der Garliften in bieje 
Provin; mahe beoorzuflchen, 

Großbritannien. ä 

"London, 3, Gebr, Die „Ilmes“ meldet heute telegraphlſch aus 
Wien v, 2. d., daß ber türfijche Minifer daſelbſt die nothlgen Bollmach ten er» 
halten hate, um an den Unterhandlungen Thell nehmen zu fünnen, Dem 
„Sranzarb” wird aus Bukareſt vom 30, Januar gemeldet, bag große Mafr 
fen ruſſiſcher Truppen fh von Neuem bei Reni fammeln. Man fürchtet 
einen neuen Elnjal derfelben in die Dobrudſcha. Samt Paſcha Hat fd 
beöhalb mit einer ſtarken Dieifion an den beerobten Vunkt begeben. — Die 
Bertrebungen ein neues Minliterium zu bllden ſchelnen nicht einen ſchnellen 
rfoig zu haben. Wan verſucht e3 mit Männern ber verſchledenſten Parteien 
ohne bis heute etwas zu Etante gebracht zu haben. Die Zeitungen Ant 
felt einigen Tagen angerüllt mit Nadprichten, daß der und jener zu ber Rs 
nlaln berufen worden, und daß «8 banı dem und jenem nicht gelungen jel, 
ein Kabluet zu bilden. Vorgeftern Nachmittag erhielt Sir te Lach Evımb 
von elner Deputation ter Wibler der Gity eine Adreſſe, in weldher die Bes 
wunderung ſelner Yeistungen und herolſchen Thaten in ber Krlm fo mie 
die Zreude, daß er glüdiih und geiund zurüdgefehrt, ausgebrüd iſt — 
Heute geht das Gerücht, daf elner der Lords der Armiralltät, Admlral Ber 
feley, zum Oberbefehlöhaber der baltifhen Flotte beftimmt el. 

Sie ‚London Wazette” verdffenslicht Die folgende Depeſche Lorb Rap 
lan’s: „Vor Eebaftopel, 15. Januar. Molord Herzog! Seit drei Tagen iR’ 
reichlicher Schnee gefallen, ein feltened Borfommnig in biefem heile ber 
Arlui. Der Schnee erhöht materiell die Schwlerigkelt, die wir hatten, und 
Brenuftoff zu verſchafſen; aber Abıhellungen von Türken find in ber Mühe 
ter Kuſte aufgeſtellt, um den Ihnen zumäcit flebenten Dinlfionen Holz 
zu bringen, das meine Soldaten beim Klofter St Georg gefällt haben. 
68 freut mich Ihnen zu jagen, ba mir bei dem Ausfall der Muffen 
in der Nacht vom 12. nur 6 Bermunbete und nicht 36 hatten, mie 
ich Eurer Herrllchtelt irrthumlich in meines Depefche vom 13. berichtete, und 
dieſe Affaire iſt weniget ernſilich geweſen, als man anjangd geſagt hatte, Ich 
ſchicke Ihnen eine Lifte unſeret Verluſte vom 12. bis 14. elnſchlleßlich. Ver 
gangene Nacht hat der Belnb den vorgeradten Laufgraben ber Franzoſen mit 
Wagıt angegriffen, wurde aber nah einem lebhaften Kampfe und einigen Ver⸗ 
lnften beiverfelss zurüdgemworfen. Ih bin u. ſ. w. (ge) Raglan.* 

Ueber die Zufammenjegung von Lord Raglans Offlzierfiab bringt ber 
Abvertiſet folgende Notiz. Lord Maglan Habe fünf Mejutanten: 1) Lord 
Burgeröh, Neffe des Oberfeldheren; 2) Dberft Somerfett, Neffe des Ober 
felaherrn; 3) Oberft Ringscote, Parlamentömitzlied für Bloucefler und Gioß 
neffe des Oberfelbheren; 4) ber ehrenmerthe Dir. Gurzon, Sohn vom Gar 
Home, und durch Heltath mit Lord Raglan verwandt; 5) ber ehrenwerthe 
Somerfett Calthorpe, Srofneffe ted Oberfeldgerm. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Die über Trleſt aus Honftantinopel angelangten Berichte reichen bis 
zum 22. Yinner. Wir entnehmen aus denſelben der „Arlefter Big.” : „Die 
wegen Havarien nach Konftantinopel gebrachten Anglo-Branzöflfden Dampfer 
find berelis wieder völlg in Etand gejeßt. Der Teptgefommene Frangöſiſcht 
Meſſagerle · Damp er hat 25 frangöftfche Gendarmen nad Konfantinopel gt» 
bracht, bie fogleich in Pera zum Gchup, der Öffentlichen Ortnung infalirt 
wurden. Die türfifhe, Im Pera fungirende Vollzel hat mit Zuflimmung 
fänmtlider Europälfcsen Befandtfhaftäfanzleien Derhaftungen aller mit Wafs 
fen betroffenen itallenifcen Blüdstlinge vorgenommen. Jeder Berbächtige, 
der Im Waffenbefig betroffen wird, wird Landes verwleſen. Zwel Bllichte 
linge, beren Dolce mit Blut befudelt waren, find ber Central-Vol lzelbehorde 
in Ronftantinopel übergeben wotden. An mehreren franzöflihen Solbaten 
And in Iepten Tagen Meuchelmorbe verübt worden. Der frühere Pollzels 
Minifler dahreddin Paſcha if nach Metelln verbannt worben, well er flatt 
nach Salonich ald Gouverneur zu geben, mit Bamllle nah England auıd« 
wandern wollte. Der gegenwärtige Pollgeiminifler Ijet Paſcha bezeichnete 
feinen Anteantritt kur ungewoßnte Rührigfeit, Belm Beſuch der Befäng« 


niffe fepte er die Beute im Breißeit, die felt Monaten in Unterfucungshaft 
* Ohne IR im BR 
morameer bad Cagliſche Transperfchlgf „Woellne”, ein Dreimafter geſchel · 
tert Das Schiff hatte Feine Babung, es war auf dem Wege nach Galle 
poll, um bort Schlachtvieh für die Krlau-Armet zu laden. Da das Gehäube 
der polgtechnifchen Schule dem franzöflicgen Kommando überlaffen murte, 
um als Spital zu bienen, jo fell die Equle einſtwellen nah Emyrma ver 
degt werben. Um übelmoenden Gerüchten zu begegnen, wir® ber Rraufens 
fand in Konflantinapel In folgender Welſe angegeben : Geit bem 1A. Non. 
©. 3. babe die Zahl der Kranken und Verwundeten in ben Milltärfpltälern 
von Pera, Dolma · Bagtſche, Bülhane, Raml-Tipiflif, Daud -Paſcha und Kom 
Hipfe ꝓwlichen 3500 und 4000 geſchwankt, ohne aber jemals dieſe Ziffer zu 
überfieigen und In ſaͤmmtlichen Spitäfern jelm von 12, Juli». 3. bie 20. 
Zänner nur etwa 1000 Mann geſtorben. (Der „Df. Irleſt.* ſchreibt über 
denfeiben Gegenfand: „Ale aus der Kılm in Konfantinopel anlangenden 
Schlffe Bringen Rranfe und Berwunbeie, die Iepten jeve in bedeutender 
Minderzapl, Wieden ſiad Me Finger und Beben dergeflalt erfroren, daß fie 
für immer invalid bleiben. Die Zahl biejer letzten berrägt bie jeht 171 
Mann.*) Bon Adrlanopel aus werden ununterbrochen Mundvorräthe nadı 
Varna und Modofle auf dem Kandmweze befdrtert. In Gaulpoll murte ein 
2ekensmittelbepot errichtet; AODO Ochſen litſern In hintänglicher Mengt gefun- 
des Fleiſch für bie Armer. Tehnliche Depors beſtehen am verichietenen 
Punkten Rumellent, Aus Trapezunt, 2, Jänner, ſchrelbt die Arlefter Zelte 
ung“: „Zu Ende lepter Woche bat bie brilſche Dampffregatte Tribunt 
mit 31 Geſchützen in Batterie und einer Bairhand-Drehbaffe, befehligt won 
Lord John Hay, hler angelegt und iſt mach neunflündigem Aufenthalt nad 
Sinope abzegangen, wo fie 100 Stũck Schlacdhtvich einnehmen folte. Diejed 
Arlegeſchiff war bereitö feit 14 Tagen von ber Blatte vor Erbaftopel ab» 
weſend und kam won elner Kreuzfahrt däugd ber Abchaflichen Küle, die 
Hauptjädiih der dortigen Sflavenausfuhr zegolten, was Inbeffen nicht bin 
berte, daß im ber zweiten Hälfte Degenherd drei türkliche Fahrzeugt — tie 
nes In Trapezunt, ein anderes im Kerafvint und bad dritte in Samfun — 
alt folder Fracht angefomuen Ans, Der britliche Konfut hler ſäumte nicht, 
anf Grund ber veröffentlichten Rermane unb vermuthllch auch feiner Ver 
baltungöbefeble, mit Eifer uud Nachdruck bel der oberſten Behörbe des Una 
let — die and eigenem Antrieb Im Stane dert Verordaumg nichts gethan, 
im Gegentheli die Landung der Sllaren mad deren Unterbringung in türfie 
{chen Bäufern, Im Innern der Etade, Mäichiveigend hegünftigt Hatte — elite 
zuſchrelten. Midi rima, dag man von Ikr (der Eofalbebörde) bie Vollzleh- 
ung einer Beicluimahne hrer eigenen Meyierumg zu erwirken ſuchte, fone 
dern es warb Ne peremyiorliche Borberung geftelt: die Sklaven und Ihre 
Abchaflihen Bührer dem beltiſchen Konfulate ſelbſt In ber Art zu überant ⸗ 
worten daß jene Gehoͤrde biejeiben bis zu Ihrer Audlieferung an das rl 
tiihe Oriogſchiff, weiches fie an Ihre heimathlichen Gellabe zurückbringen 
wird, unter Audfteſltung eined Meverfes, in Gewahrfam nehme und natüctich 
bafür hafte. Nach langem Gtreiten und vielem Widerſtande von Eriten des 
Vaſcha und feines Medſchlis (Verwaltungérathes) wurbe bied endlich zugt · 
ſtanden. Achnliche Schritte find von bier aus im Rerafmmt geſchehen und 
ſollen vom britiſchen Bije · Konſul in Samfun getban werben.” Aus Die 
masfus (4. Inner) meltet ber „Offers. Tee“: „Am Neujahrötage hat 
bier eine in dieſer Stadt unerhörte Ihatjache attgefunden. Es wurden in 
arablicher Sprache abyefußtr, wie ſichtlich werfiellter Schrift geichriebene 
Maueranfhläge von untekannter Hand verbreitet, la denen der Raſcha von 
Damaskus der Beſtechung angefiagt wird, Zrelſchen den Drufen im Liba⸗ 
mon und der Sorikzen dräftiihen Bendiferung iſt e# neuerdings zu Beindfe 
Itgteiten gefommm. Yu tie Hufländifcpen in ber Umgegend Latafias bes 
harren auf ihrer Wiberfegilhtelt. Bon Belrut aus fin» Aruppen gegen fie 
geſchldt worben.* 

Die Briefe aus den Vontiſchen und Bulgariigen Häfen enibalten 
nldue Neued, Die Englifche Intemdanz hat, felttem ber Weg von Bar 
lattava über bie Trewerte in das Bager praksikahler geworten iſt, ibre 
Ihärigleit verboppelt, Die Kommifsriatetepors find gegenwärtig mit 
den Ürmeebekürfniffen in ausreihenten Maße verfehen, und ba au 
beitereß, ſchoͤnes Weiter mit Froft eingetreien if, baden bie hroniſchen 
Kranfbeiten bedeutend nochgelaffen. Im Lager der Allirıen war bie 
Kilte 4 Brad MR, im Halen von Balaflova nur 2 Grad MR. Gs if 
beaßientwerib, daß die Kälte im Bebruar im den fürdflichen Theilen 
der Krim plöglih abnimmt und baf im März das Ahermometer im 
Durdfänie 6 Brad Über Rul flcht, Im drei, vier Wochen dürften 
baber bie Aliirten ibre ſchwerſte Probe bereite überfianden haben. Die 
Brbelien in ten Aranchten murten, wie fon gemeltet, anf einige Beit 
unterbreden. Deſto eiftiget find die Ingenteurs bemüht, Ibre Urbeirt« 
tıöjte auf die Verbefferung der Wege za verwenden. Neueftend wurde 
Mr Poftion Kamara, wo Generalieutenant 2 pranti feine Borpoften 
gegen Balaflana vorgeſchöoben hatte, durch He Allirten befegt. Das 
Rufilie 3000 Mann arte Drraement hat jegt das Hauptquartier 
in Mefenfla und unterhält eine Keite längs deB rechten Uſers der 
Ziernaja in Inferman, Khutor, Traktit umd Tichoraume, Unmeit ber 
Ruinen von Jaterman Haben die Kofafen eine Batterie errichtet und 
einige Anhöhen flad mit Erdwerken verfehen. Die Armeen in der Arln 
#eben baber anf beiten Seiten im ber Defenfive; im Unglifgen Lager 
werden fünf neue- Generale erwartet, die dad Fommanté ber auf ein 
Britsel Maunſchaft redujirten Dieifionen zu übernehmen baden werben. 
Grankreicd; wird fhon in einigen Wochen das Tauriſche Korps mir zwei 
neuen Disifionen verlärten; gleichzeitig bürfıen AS auch de Wiemontefen 
auf ber Taurifhen Halbinſel eingefunden haben, und da fd ein Theil 


are 


der Armee das Omer Dafha in Bupataria ſchon beſtadet, fo börfte ie 
einigen Wochen ber Wie wieber ; eb iR aber 

nie abjufehen, ob bie Muffen ober bie Aditeten die Offenflse ergreifen 
werben. Wir entnehmen einigen Briefen aus Dieifa, daß die Rufen 
aur Bertbeibigung ihres Reicht boUwerket has Meuferfie geıban haben 
und es wird fi daber bald zeigen, #5 Me gegen die Mülirten im of» 
fenen Belde werden flegreih auftzeien Können. (Milit. Bi) m 


Bereinigte Staaten von Morbamerike, 


Mew-Mork, 16. Januar. @s If sel von bevorſichenden Beränbere 
ungen im Wintterlum die Dede, Mamentfich hält man ben Müdtritt bes 
Ziaais · Setretats (Minifler bed Auswärtigen) March für wahrſcheinlich. 
218 fein muthmaplicer Macfolger warb früher wlelfah der ameritanifhe 
Beſandte In London, Herr Buchanan genannt. Allein biefer fol keine Luſt 
haben, die Folgen der Mißgrife March's als Vermähtnif zu übernehmen. 
Auch der Blnanz Minkiter Gurhrie mil, wie e8 heißt, auftreten. Der Ar⸗ 
torney Grmeral Calch Cuſhlag Hat feine Bde auf Bas Gtaatd- Gerretariak 
geworfen, Gr hat aber unter den Mactbaren mr Pierce zum Wreande und 
fümmtikhe andere Bührer der bemofratifchen Partel wünfchen feln Ausfchei« 
ben aus dem Kabine. Wenn ſowohl der engllfde, tie der frampöflfdre Bes 
fantefcpaftspoften eriebigt wich, fo iſt «4 fehr mähricpeiniih, bag Cufhing 
einen berfeiben erhält £ 

Die Beilage zum Wafhington „Intelligenz Blatte* gibt folgendes Bere 
jelhniß won gebliebenen Deutſchen im merikantfchen Kriege, deren Erben, 
ald zu Guthaben berechtigt, geſucht werben: Helarich Mberler, Shlägter 
aus Hannover; irietrih von Angen, angeblich aus Malnz; Karl Biſchoff 
aus Sachſen; Karl Berger; Johann Jeſ. Bernhard aus Heffen-Raffel; Aus 
guft Blaize bei Mey; Konrad Bröber, Schuhmacher, angeblich aus Kurheſ⸗ 
fen; Sam, Berafelm, angebllch aus Mürttemberg; Dasit Piebermann, 
Sgylägter aud Bamberg (?) oder Bamberg; Friedtich Bltmer, Schuhmacher 
aus ber Schwelz; Chriſtoph Bauer, Galvin Erpifle (Rraltfer); Mo M, 
Dereinzer aus Heffen-Darmftabt; Bafentin Degen, der &; Anton Anztiich, 
Mafsteift aus Deferrelch; Yofeph Gpsberger, Johann Fos (Wop), Gerber 
aus Frantfurt; Vhllirp Felby aus Bayern; Georg Aricerid, Sglädter aus 
Bayern; Johannes Gollinger, Andreas Gridleg, Schreimer, aus Funde 
Dada (); Selntich Hode aus Swantkack (?); Hafeler, Pomann, Georg 
Hartmann, Gbriflan Huber, Johe. Gauning, Käfer aus Rotterdam; Martin 
8. Hoffmann aus Württemberg; Morig Hägel, Weber, a. b. Gfaf; Iof, 
Hahner, Schreiner aus Heifen; Iohann (PD. oder B,) Hom aud Pömens 
fleln (9); Poreng Hillet bei Stuttgart; Iohsın M. Heblinger; Rubolph 
Helmenann; Adolph Jenny, angeblich aus Hamburg; Konrad Yung, Heinrich 
Kleinforgen, angeblich aus Malte; Kob (ober Kolb), Schuhmacher aus Od- 
nabrüd; Johann D. Kletſchmann, Schuhmacher; Friederich Koble, Johann 
Löffler, Andreat Slnfenmann, Karl 2ehmann, Barbier; Herrmann Beop, 
Wigelm Pinbolpb, Helnrih Martens, Karl Dulmer, Andress- Mohr, Hrrre 
mar Wartfilier, angeblid; aus Blothho; Joſeph Dance aus Bauten; Jakob 
Miller, Epriftoph Mantel, Conrad Ned, Georg Neff aus der Schweig, Jar 
tob Nagel, angeblih aus Baten oder Darmflaht; Georg Obermeper aus 
Winden; Paul Dutleb aus Baben;, Martin Ormas, Iohann Peters aus 
Danzig; Olus Butmanı, Georg Meimboldt, Goldſchmidt aus Hannawer; 
Abraham Rehmund, Michael Ehmibt, Oskar Epear oder Gpehr, Iohann 
Scarz and Shwarzburg (?); Wilhelm Schoppe, Bäder aus Hannover; 
Gruß Echraber, angeblich bei Nürnberg; Wilpelm Sinderte aus Hamburg; 
Frledelch Sihleiäner, — aus Baden; Karl Genfenberger, Vollmer, 
Vettere ober Veuert, Müller aus Bayern; Iohann Bol, Konrad Weifen 
aus Preußen; Woſe (Weiß), Schlüter aus Baren; driederich Wedetind 
Schmiet aus Gannoser ; Heinrich Windertnuts aus Alberngen (?); Iohanız 
Biezler aus Baden. 


Banbelg- und Börfen-Rachrichten. 

Frankfurt, 5. Gehrwer, (@old x. Gilber.) Rewe Louied'ot 10 A. 45 iur 
Pineien 8 A. 39-34; Bresf, 10 I. 3-4 fe; Hell. 10 Galden · Stad 
9 A. 37-28; Manberlaten 5 I 31°,-38',,; 20 WrantensGtät 9 f. 19-20 frz 

. Sonvereigne 11 I. 38-40 ie; Gelb al Mare 373 - 74%; Preuß. Thle 
1 R 404-4 ke; 5 Branimthaler — A. — fe.; Hodaltig Gliber 24 | 24- 
28 fr. Miro, RaflenGchelne 1 f. d8%,-"/, fr. 
* —— ri r 
ugebı 5. Behr. (SL Augeb Gore. = fürdewifcher Bereintnährung 
ie. —— Amkerdam E.V, 8,2 M—B; Hımbur LG, 
72, B, 2 DM. 73'% B.; Wien In 20cm f. ©. 787, P, — SB; Ti 
784 B.; Beanffart 1. 6. 100 9,2 M. 99°, ©, 3 M. 99", 8; Berlta 
t. ©. 108°, @.; Beipglg © — V., 106°, ©; Bonbon & 9.43 ©, 2 
m. 9.30 @, IM.9.37 8; Parukß HAB, EM — G; 
Been ©. 117 PB; Marfellle 6 1179; Malen F ©. 60%, ©, 
5 Bea t.8. 37, 0,2 — 8; ke 682}; 
Om. 8,2 — 2 (3) 
geburg, 5. Behr. Baber. Iiproy, Oblig. — P. BI; Aero 90 
B., — @. ; Aproy Grunde sMbldf-Dblig. — P., 69", @.; bitte ptej. 961% 
PB, —— ®.; ditte See. U. miflen 99°, @.; bitte II. Emiflon 100 ®.; 
bitte IV. Bamiff. —— #., 100', @, Banfaltiım L Gem. 711 V. 709 ®; 
Sp * Met -Diig. — Aptej. — @.; mirttemb. Aipten. Dblig. 
— #. (4,3) 

Zutwigehafen. Betriehtergehnip der pfälyifgen Burelgebagn vom Monat 
Yannar 1852; 44,084 Werfonen ertragen 23,481 fl. 30 fr., 169,921 Gentzer 
Güter 23,538 A. 54 fe, 497,660 Gentar Kohlen 80,786 1. 46 tı.; Bumma ber 
Berriehseinnchmen 107,777 E 10 fe Der Diemat Jauuer IB5E bat erfragen 
83,797 B. 68 fr. Mefrertrug im Januar 1855: 23,979. 8. 14 ir. (Pfil. 3.) 





4 ‘ =. ua Ps ! . 
Verkehr auf den königl. bayerifi @ifenbabnen 
im Monat «Dezember 1854. 


Wien, 1. Febt. Bei ter Heute dahlet fatigchabten Geriempichung ber f, 
t. öfter. Suwjl..Boofe ind nadfiehenre 125 Serien seponen werten: Mr, 45, 82, 
78, 88, 123, 161, 200, 223, 240, 272, 282, 308, 351, 374, 379, 383, 403, 
Sefammt, [#21: 441, 492, 493, 510, d11, 520, 536, üdt, d56, 588, 602, 024, 877, 






















































3 
* — | Guamme re 697, 717, 730, 748, 787, 108, 857, 939, 958, 969, 1021, 1025, 1031, 1042, 
En Thlere ic, 1059, 1101, 1135, 1137, 1157, 1202, 1225, 1227, 1230, 1231, 1248; 1258, 
t. Ginnahmen ) 260, 1262, 1275, 1276, 1299, 1308, 1308, 1338, 1349, 1371,1402, 1412, 
— —— 1437, 1401, 1457, 1468, 1519, 1524, 1599, 1567, 1570, 1588, 1592, 
1, 111600, 1848, 1684, 1714, 1742, 1780, 1780, 1796, 1827, 1661, 1876, 1871 
Dieimen 62612 414479, Imst, 1687, 191, 1967, 2000, 2021, 2050, 2058, 2173, 2186, 2108, 
8 ; 2216, 2219, 2262, 2265, 2278, 2285, 2296, 2308, 2319, 2325, 2340 
Meubury | 40808| 34453, 195 138813/83}] 3607/24 [176884 37 . ee J ‚2148, 
stteifentn. | 22708 20835 40 |152398 61 | 84936146} s20dli0] asaTa 40 [rren 2207, 228, B4IS, 2420, 2034, BBB, 2EBL. 
D:berfranfen || 2ı726| 18227 34; son08i24 | 20888/5937] 996/26 | 40092 54] »London, 34. Febr. Iprog Cenſela B1ta-H,- 
Usterfrt. on. ' i 
Afdaftend. || 23579) tadsı'is — 1278/28 | 64481 23 . 
nu ea - Verantwortliche Reaktion: Dr. 3. Haller. 
Samea ') |127008 S587.48 1 3U946 823 ice a land 
Ser min. | 
tättrandpert 
u Wrtragäge 80 73321 | _ 
— — — * 
orale | # 5 n 
— königl. bof- und National⸗Cheater 
Summi’) 127066111581 |111]741600!05 a11s00|a24 432233|43} 
— — — Mittaech ben 7. Wehr, : Bepte Gaftdatfitllusg ver ſpaniſchen Hof» Balls 
denken Ms | Zänzerin Senora Pepita de Miva; bazu zum etſten Male wieterhelt: „in naa ⸗ 
ai bed N | riſchet Wormund*, Gharakierblie wos Ärlser. Kater. 
Berfabres") 120842 9B543[51 [57316188 12141714337] 9393 2447319651 49) Donnerkag ten 8. Mehr: „Blpello*, Oper ven Berihosen, 







Sofia keuer N | 
Mehr) 6224) 13097,20} 
Mimber — 


1) Babnlänge: — Stunden. 






112581 54] 


i 
2) Babnlänge: 252", Stunten. 


3) Babnlänge: 207%% Stuuden. 4) Bahulänge: 45 Stunden. 


Eonniag den 11. Behr. 


Freitzg ten 9, Februat: Der Fechtet son Ravenna“, Trauer/plel 
: Die Inflgen Weiber von Binzfer*, Oper vom Mifelsi- 





Allgemeiner Anzeiger. 


- Fremben - Anzeige. 
®». + Kr. Deelin, Ranyler vom Paris. 
®@. .« 05. Dalderg, Meton vom Bonten ; 
Bolmeyer, Alm, von Üreleld, 
+. BL.Xraube, 6%. Brastt, Kaulm. von Begtn ⸗ 
helm; Euppel, Kim. vom Mheined ;.Ernoner, Kaufm. 
zen Er Uni Bapp, Afm. ven Kipingen; Seuſch, 
Rim. son Moden. 
„ Mötel (2einfelder). HH. Müfer, Res 
elier, unp Elagenfeit, Banguier nem Augsburg. 


881. B 

Eprenger c. Lad 

wegen Horberung. 

:..@uf Anteag. eines Supoibekargliubigere wird bie 
zeale Malergerehtfame des Mathies Eup von Ingols 
Rats verlanft. 

„ Man Hat taher jur öffentlichen Berflelgerung tiefer 
Bereätfame, melde auf 550 A. arfhäpt worben, auf 
Dienflag den 43. Februar d. Z8. 

' MVormittage 10 Uhr 

in ber Lantgerihtetamglel Termin amgefept, wazu Raufer 
lebbaber mit dem Bemerien eingeladen werben, dab 
ter Bufälag mag $. 64 bes Hppeihelengriehes- unter 
Brrödihelsung ter Beftimmungen ter 66, 98 — 101 
ter Vre ith aovelle vom 17. Reo 1837 trſelzen wird. 

Die nähern Raufebrkängungen werten am Züge ter 
Berfirigesang befshnt gegeben werben, 

- Ürembe oder dem Gerichte wide belannte Käufer 
haben ſich durch glaubwürbige Zemguife üder ihre Ber 
mögeneserbältwiffe anayuverifem. 

Ine olſtadt, den 24. Januat 1A55. 


Konigliches Landgericht Ingolſtadt. 


v. 2. 5 
ER. B0BB/1. Muchti, Afefer. 7 


di. , Bekanntmachung 
s * 
Detlsfasre tes EAmiens Joſehh 3 
© efterle ven kechſentd betr, % 
Auf Antrag eines Gypothefgläubigere wird das In 
ber omtlichen Vetanntinachung vem 2. Dezember d. J. 


befcrieheme Auwetſen bes Ehmicts Jefrpb Orfterle 
von Seifen» wieperholt werfleigert une zu biefem Imrde 


Zul u i 
- Samftag den 1%. Februar 1855 
Nachmittags von 2-3 Uhr 
im Ked’jgen Wirshakeufe zu Geatsbah antersumt. 
Giebel wird bemerlt „ ha tiefedmaf ber — 
um kas gelsste Meifgeber ohnt Rtüccht auf ben 
EHäpungeprels erfolgt, 
Sign, Menkeip, den 4. Febtuat 1855.  . 
Königliched Landgericht Monheim, 
®rhr. v. Ste, Marie Egliſe, 


L Landrichter. 
ER. 2I2EL cell, Werner. 





ss. Bekanntmachung · 
Eifer gegen @rüner pet. debii 
modo execul, | 5 

Sur zweitwmallgen öfentligen Berftelgerung des u · 
wefens ter Schaldnetin Barbara Bräner, Häuslerd- 
wittwe von Wildenau, wird Termin auf 

Samftag den 24. Februar I. 38. 
Nachmittags A Uhr 
im dertigen Wirıhehaufe anberammt. 

Dieh wirt eimwalgen Raufellehbabern mitt dem Ber 
merken brfanttt gegeben, dae Humeen in Ato. Bi 
Beilage des Rreisainishlattes IB54, Mr. 272 des Mer 
gensburger Zagblottes und, Nr. 336 der Reuen Müns 
Sener Beltumg beafelben Jabra näher Deichrieben if, 
daß fh dem Beridte undelannte Gteigerer über Ihre 
Baflungsfähigteit ausjuweifen haben, unt daß dieſes⸗ 
mal ter Zufchlag ohne Müdjit amf den Echäpungs- 
preis erfolgen werde. 

Ai ſchenteuih, am 20. Jansar 1855. 


Königlicheg Landgericht Tirſchenreuth. 
immer, t. Lanbrister, 
E.⸗Ne. 1950. Blantnagel, 


584. Edictalcitation. 
Walter Barbara, letige Taglähnerd 
todter von Möihendah, gegen Miıtls 
mager Jehann, lediget Dienffnegt 
von Ihenn, wegen Vatciſchaſt und Mir 
nentatlen Petr. 

Der Tönlgl. Udretat Wietenkofer von Neu 
Habt a. d. WR, bat ala Offiglalr Anwalt ter Irbigen 
ZToglöhmerstohter Barbara Walter von Rährmbag 
umd hles Kineednormunsts Jchann GAmidbt som 
tert vom 1. pr. 14. d. Mid. gegen dem Iehigen Sir 
tenfohn und Dienfineht Johann Mittlmayer von 
Theun wegen Waterjgaltsanerfennung und. Rintesalis 
wentation Klage dahier eidgereicht. 

Deßheals wird zum Güßnesenfuce oder gar Dar 
dendluug ber Klage fi ptoistolariig [cläfligen Det: 


fahren rn} 
am den 10. März I. 58. 
f ttage ® lihr 
Termin anderagmi, umb Wellagier biezu unter bem 
Redtönagthelle ber —— in Ei Kollen ber 
darch fein Micterfhelnen telten Tagefahrt arladen. 
Diefes wirh dem Beflägten, deſſen Aufenthalt zur 
Zelt undrfanst (f,- mit bem Anhange eröffnet, daß das 
Dapkitat ber Klagefärift In ver Iantarrictligen Megls 
Rretur zur Umpfangnahme bereit legt und ale weites 
zen Dekeie an ihn, fo lange fein Aufenthalt umber 
taunt odet ein Iufinuetions-Manbater am Girihtejige 
night anfgeftelt IR, an tie @eriäitstafel angeſchlagen und 
dena ala nichtig quneflelit eradjtet werden. 
Grbenterf, tem 22. mar 18885. 
Köni * Landgericht Erbendorf. 
gun ollmayr, !. Lanbricter, 


544. [26] Midarlis 1855 At de große hem ⸗ 
fhafılihe Wohnung in ter Eutwigeftaße Rre. 9 übır 
einer Elige, aus 14 Smmern, ſehr grefem Gele, 
Srallung auf 7 Blerke, 3 Kutſcher- and Beplenten 
Hamern, Remiſe, Keller, Speicher ıc. befchemp, ge 
verniethen umb bas Mührre dettſelba ebemer Ührde gu 


erfragen, 
678. Belanntmachung. 


Waswanberung tes Jalob Lapöd 
er Cons, nad Merbamırila betr, 

Der ledigt Mepgeröfohn Jalod Yapdd son hFlivut ⸗ 
Has will nag Norvamerita auswandern umt mit Ihm 
die Ierige GWürlerstodete Mana Rainer von Grünidal 
mit ihren beiten ides. Mintern Klera und Ühereh, 
dann die Austrage »Miitwe Gerttaud Mainge ven 
Brünikal.‘ 

Die wirb malt dem Bemtrten befaunt gegeben, daß 
alenfallfge Anforterungen am biefe Intteltuer 

binnen 14 Eagen 
a die inser, Meroris dei Dermetrung der Mideherüd- 
Hung dngemelbet werben mäfen. 
Um 4. Berwar 1555. 


Königliches Landgericht Roſenhelm. 
E-R4311/. Cbenhöc, t. Lantriäter. 
LM EL EN 


652. Stedbrief. 


Unterfahung gegen Peter Niepen 
waler ei eompl. wegen Rörperer 
tepung und Eiadtucheverſachs. 
Bei dem In ber Naht vom 2. auf ben 3. d. M. 
m Baufe des Hammerwertsbeigerd am der @repwel- 
tenmühle dafler verſuchten Einbruch, mlı melden eine 
Körperseriepung fonfatrirt, fol Kid außer einem bereits 
verhafteien Inbloltuum auf neg der am 31. Ofehr 
vor. Fb, aus dem Husihaufe zu Pihteneu entlafent 
Peter Linbmer vom Glatshammer beihelligt Haben. 
Da der Aufenthalt dieſes Binbmer, deſſen Bigmar 
fement unten ampefügt I, durch bie bisher angeorbmet 
gemeine Vigilang nidt ermittelt werben fonnte, fo ere 
fügte id alle Gericte· umd Polize-Behörden, venfelben 
auf Berretem arretiren und wohlwerwahrt In biesfeltige 


ohunene abfü leſſen. 
* F a ZJanuar 1885, 


Königliches Kreis · und Gtabtgericht 
Nürnberg. 
Der Unterfusungeriäter: 


s ichter — 
ER. 1284/18, Buld. 
Signalement: Größe 5’ 7%; Haare: braun; 
Eine: hohe; Mugen: blau; Nafe und Munb: pres 
vertlonirt; Kinn: mad; Geſicht: nal; Geßchtefarbe: 
NMeld; Gtatur: unterfeht, 





317.13) Bekanntmachung. 
Bem 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbadı 


wird In ber Radlaffadge ver Wiuwe Maria Katherina 
Dorner auf Ünirag ber Erben tus Deormer'fde 
Haus Lit, D 290 fanmt ben dazu gehörigen Grund 
Rüden am 
Freitag den 23. Februar 1855 
früh # bis 12 Uhzr 
im Gommifflensgimmer Rre, 9 an ben Meit- 
bietenten im der Welle verteigert, daß mach 12 Uhr 
Erittags Fein Angedor mehr angenommen wird mb 
top, wenn die Tare nicht ertelcht wird, die Bench“ 
anigung dar Erben zum Auflage adzumarten iſt. 
Die Brbäulltelten, im ſchoönſter Rage wmb treffr 
Hden Zuſtande, maffls und In mebemem Eiyle ger 


Dant, beitchen im cimem zmelilödigen Haupibau fammt 


Manfarbe unt zwei rinfödigen Flügeln umb enthalten 
26 helzdare Zimmer, 8 Rammern, J Küchen, 1 Waſch-⸗ 
KKüche, ansgebehnte Keller une Dachtoͤden, seinen Stall 
für 14 Pferde , elme Doppelte Memije, mehrere Holy 
“Itgen, einen Hühner» und GAhmeinftal und alle nöchl ⸗ 
gen Brauemliäkelten ; dazu gehört eim ſebr großer 
Hef mir Lauf⸗ und Pampbrunnen und ein Bumpbrums 
men wor dem Haufe; auch iſt damit eim ganyer Ober 
meinberehteanibeil verbunten. Der Brandoerfiherungs- 
werth beträgt 15,000 F., bie gegenwärtige Zare 14,500 fi, 
Die unmittelbar Hinser tem Hauſe befinbliden 
Grunthäde, 191 -- 22er Bonliätellaffe, beftchen in 
7 Zow. und 95 Dry. Warten» und Wlefenland, haben 
einen Gpringbrunsen im ifrer Mitte, find auf allen 
Seiten eingefrietigt un? pufommen auf 5400 fl. geihäpt. 
Sonad beträgt bir Wefammttsre des Daufes und 
ber Brunkiläde 19,900 fl. 
Diefes Gebaude diente ſteis den ampefchruften Mar 
mitten zur Wohnung und trug biäher cine heht Mente, 
Die mähere Befhreibung und bie Aufzählung der 
unbebewtenden Baken Tann bei Gericht, das Haus ſelbt 
aber jederzeit nad vorheriger Brmadriglipung des Gem: 
mifjärs einaefehen werben, 
Unsbab, am 13, Jansar 1855. 


Königlich Banerifches Kreis: und 
Stabtgeridht. 


Der Töwlalthe Direfter: 
Kraufjold. 
ER. 11248 /2597, 


608. Bekanntmachung. 
Im Dehtwefen mes Soreny Rrines ven Ganb 
werben nahfehente Mraltäten zes Gemcinſchuldnere 
Donnerftag den 8. März 
Madmittoge 3 Uhr 
im Gemelndehaufe zu Sand burh eine Gerichtslom ⸗ 
mißlen öffentlich verſteizert 
Dir Sinfhlag erfolgt mur bei erreidter Tore uns 
ter ven am Zermine ſeleſt Dekanat zu gehenden Ber 
bingungen. 
Glmanı, am B. Dezember 1854, 
Königliches — Gltmann, 
ER. 2705, 
seiten. * Realitäten: 
1 Bosnhaus mit — und Sqhtuet 


Gartorin 


X .. . 700 fi., 
2) 1 Morgen Artfeho in "ver Ku Statifl. 

Mro. 1863, Zar . . 140. 
3) 0 Zum. 0,63 Deyim. Rötleintader PL 

Mr. 694, Zarı , . 15. 
4) 0 Zgw. 170 Dej. Grasrödleln Bi. Mr. 536 

pag- urb. 1581, 

Sit. Ir. 2207, Dt Ms 
5) 0 Xgw. 062 Deyim. Befefet Ban 

Mr, 2113, Zare 15 „ 


6,0 Tom. 817 D4. Weivengebüfg ir Reh 
Jelee Dierrleben, PiıRr. 864, Tarı „ 40, 
7) 1 Hefjlaubregt zu "4 Anihell, Tore . 100 „ 


en. Befanntmachung. 


Die zweite Studienlehrerftelle an biefger Bar 
tefnfhule, mit welcher ein Gehalt son 500 fl, derbun⸗ 
dea iſt und zu ber hleãge Gtabigemeinde zu präfens 
tiren har, iſt erlchiaet, weohalb Bewerber am folde 
eingelaben werben, ihre Geſucht, mit ten worfchriftse 
mäßigen Zeuenifien über ihre Befählgung verfehen, 
innerhalb 4 Wochen und jmar längfiens Ma jum 
3. März e. am tem unterzeichneten Magiftirat eins 
wienten. 

Bunfiebel, den 2, Februar 1666. 

Stadptmagiftrat, 
Landgraf. 





82. Bekanntmachung. 


Das unterfertiate Rent verfauft Dienftag den 
13. d. Wits. Vormittags LO Uhr im: Gaſt ⸗ 
haufe „ger Det“ In Rimrassagefen ans den Schlägen 
Weltmoss, Unteres Odfenkebel und Obere Staudea- 
Halde des Meviers Kimratahefen aachſtehendes Mattrial: 

3 Erüd Busen Berkhot;, 

19026 „ Wii Ghneippol;, 

1367 „ -  Baubolj, 

67. Klafter Duchen · Scheit und Beige, 

170 „ Pisten „ 

Ranfelufige, welcht birfes Materlal vorher einfehen 
wolln, haben jih kefhalb an ben Sönigl. Menierfärier 
zu Rimrstsheien zu wenben, 

Den 3. Februar 1666. 

Königliche Forftamt Kempten, 
v. Melzjl, tänigl. Ferfimeifter. 


2. Bekanntmachung. 


Unter ſuchung gegen Gaſtas Kipimger 
uns Th. Heiß wegen Kentabinate betr. 

Dem Maler Sußan Ripinger von Eufjbürg und 
ber Theres Hetß von Bambırz If im rabrizirten De 
treffe eine Bröffnung gu madrn, umb «6 ergeht bafer 
an jümmilige Behörken das Mafuhen, deren Mufents 
Yalt omber bekannt zw geben. 

Neumarlı (Oberpfalz), am 22. Jänner 1855, 

Königliched Landgericht Neumarft 


(in der Oberpfalz). 
Der königl, Landrichter. 
GR. 37475. v. Muef. 


623. Bekanntmachung. 


Unterfagung wenn tes dem Johann 
Metfferer au Kaſſel in Chutheſſen 
zunefügten Dieritahte betr. 

Dem Sätiergefellen m, Meifferer (eder Zelfr 
ferer) ans Kaffe in Ghurbeffen wurbe im Ropember 
vor. 36. bei feiner Durchtelſe dur Freihenz biefinen 
GBrriäts fein Feleiſen fammt Rletvungeküden entwenket. 

Der ſelbe fell bahler als Dammififat vernommen 
werben, da aber fein gegenmärtiger Mufenihalisert ums 
betanut iſt, ſe erzcht am alle Gerlchto⸗ umd Pollzei⸗ 
Behörten das Anfusen, alenfallge Erfahtunzen dere 
über, inedeſendert beim Biären der Wanderbüchtt ans 
ber mitzutbeilen, und zupleih, falls berfelbe einen fäns 
digen Uufentbalt ne nicht genemmen Haben jelte, 
deſſen gerichtliche and eiblihe Dammiftaten-Bernehmung 
zu bewerffielligen und anber zu übermaden. 

MWeiren, den 25, Yannır 1855. 


Kdnigliches Landgericht Weiden. 
Mik, t. Eanbrichter. 





cell. Berl, 
605. Befanntmachung. 
Im Vretutlenewenge werten am 
Freitag den 23, Februar e. 
Dormittags 10 Uhr 

anfangen» im Errininnerihen Wirtbehauſe zu 
Nemſenthal mahfichenne Immebilien res Mabreas 
Bonp bafelbk: 

14 Zagwert, 4 Authe ober 0,37 Deyimalen 

MWeiperwirfe am der Deragah mit Wehnhaue 

Mre. 48, Stall, Stadel und Hofraum, Schet⸗ 

gärtleln vor wem Haufe PL:Mr. 4Onb 513 mit 

Gemeintereät, zufammen tarlıt omf 436 fl, ber 

fafter mit 10 pt. Hantlehn und 2°, püt. 

Zerenfall, dann 414 frt. Grundgzefälle. 
dem oͤffeatllchen Aufſtrich mnteriellt. Der Zuſchlaz m 
folgt nah $. 64 des Hypothelengeſehte, dan 99. 98 
bis 101 des Bropeßgeiches vom 17. Ronember 1837 
vorbehaltlich des dem Gläublgern zufichenten Gin, 
löfungeredtes. 

Unbelannte Stelgerer haben Ihre Bablungsfähigfelt 
genügen nadyumelfen. Die weiteren Bebingungen wer: 
ben am Termine befannt gegeben. Giwalge Majprüge 
on Andteas Popp zu Ramjentpal find bei Bermets 
dung ter Midrderüdährigung am 

Samftog den 24. Februar e. 
Vormittags ® bis 12 Uhr 
kabler anjemelben. 

Bayreuth, ten 26. Jamuar 1855. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Behrer, !. Laudtichter. 
Schaidbauer. 





C.Ne. 1942. 


Neue Eifenbahnfahrten» Plane vom 15. 
Degrräber am mit Bofen- Anlaß find zu haben in 
ver Grperlitom diefes Bastes, 








"480. [25] Befonntmachung. 
Im Beh "rer Bilfesstitiidung was Hiub 


Diſtt. IV, Ree. 2002 im Bade dahlet gelegen, ber 
Rechen» aus Gtein und Fochwert, Zasdig, mit neränr 

mn Bimmern Im den 3 Ütagen nerfchem, Meier, 
Waſchhaus amd Halzlager , gefhägt auf 5000 J. und 
ebenfo he ber Brantaflıluran, einzerleidt, dem öffent 
Uden Berlaufe unterftelt und ih Termin bieyu auf 

Mittwoch den 28. Februar d. J. 

Vormittags 10 Uhr 

Belgälts + Zimmer Neo, 19 anberaumt worken, wozu ' 
sahlumgsfähige Kaufslisbhaber mit tem Bemerten ger 
laden werben, daß der Hiaſchlag mad $. 64 des Hy ⸗ 
poihelen « Geſchta vorbehaltlig ber Deflimmungen ber 
WB. 9H—101 der Moore vom 17. Mesbr. 1897 er ⸗ 
folgen wirt, , 

Bambers, ten 16. Yanmar 1855, 


Königliche Kreis- und Stabtgericht 


Bamberg. 
Der Tönlalige Direlter : 
Gonrab. 
EM. 2906, Lindner. 
027. Bekanntmachung. 


Ian ber Sabhaſtationsſache vıs Baum driedrich 
Beper ven Braunerägrün firher zur Biquiration umb 
grhörigen Ragweiſung no widt angemeldeter Derde⸗ 
sungen Termin an auf 

Mittwoch den 21. Februar eurr. 
Vormittags V Uhr 
Im dießgerichtlichen Rommijflons-Iimmer 
Mo. 3, 
was ten etwaigen melteren noch miät gerlätlid; befanns 
ten Glaubigern unter tem Anhange eröffnet wird, daß 
das Ausbleiten in tiefem Termine Migiberüdähtigung 
bel Beriheilung der Maſſa nah Ad zieht. 

Selb, ben 23. Januar 1855, , 

Königl. bayer. Landgericht Selb. 
Rellein, t. Santrigter. 
ER: 2437. Oro}. 


631, Befanntmachung. 
Bäuslein ec Pröll 
wegen Ferderung 
In Wege ver Hlifssolliredung werben auf Ans 
trag eines Bapeibrfengläußigerse Me den Micis end 
Kerezgeng Prölt’fhen Ehrlenten zu Großhöbing ge 
börknen Realiäten : 
a) Wotznheus mit angehantem Mebengebäute Hs.» 
Rro. 28, gelhäpt anf 1900 A. 
b) 18 Dryim- Garten PL+Rr. 41b, geſchäht auf 
100 fl, 
©) 31 Dig. Ader im Hietengarien PL-Mr. 239, 
seigäht auf 50 fl. 
d) 1 Zasw. 8 Dez. Nürnbergermiefe BIN, 253, 
geihätt anf 400 E,, 

*) 83 Dr, Adır PL-Me.238, aehhäpt auf 200 M., 
am Montag den 26. Februar 1855 
Vormittags D Ubr 
zu Großhösing im tertigen Mirthshaufe dem gericht⸗ 
lihen Verlaufe zum zweiten Male unterfielt, und jah ⸗ 
lungefählge Raufsliebhaber hiezu mit dem Ürmerten 
eingeladen, bafı der Zuſchlag ohne Mädjigt auf den 

Shäpangemerih erlolgen wird, 
Die Berkänfstebingungen werten am Zermist bes 
tanut gegeben werten. 
Grering, am 27. Januar 1855, 


Königliches Sanbgericht Greding. 
8.0. 2070. Hört, L 4 tele: 
881. Belanntm 


Da ſich Im dem zum öffeniikhen Bhtrige bes bem 
Zarlöbner Jeh Sämidt von Gtommbadh zupehörigen 

Wohnhauſes mit Brass uud Sqchotgarten Gatafıees 

Mrs. 153, U+B-Rro. 1097, 
anseftansenen Trrmine vom 20, ». Dis. ein Kauf 
lebhaber zit eingelnnden Kat, fo wird fragliges Ans 
weſen wirberbelt dem öffentlichen Berkaufe emteritelt 
und Brrürigerungs-Zagsfabrt auf 

Donnerftag den 8. Februar db. Is. 
Mittags 12 hr 

km Haufe des Säultners feRgefept, mozu Kaufluflige 
mit tem Beeren eingeladen werten, daß der Hin 
ſchlag ehnt Rüdihe auf ben Ehäpungswerid gemäß 
8. 64 des Sep. Geſ. und der Sf. 98— 108 des Geſ. 
vom 17, Mostr. 1537 erfolgt und bie SBrigbebimgem« 
gen beim Vertauf detannt gemagt werten. 

Mündderz, ten 29. Januar 1955 


Königliches Landgericht Münchberg. 
ER. 2918. — eandtichttt. 








ss. Belanntmachung. 

Ste allgemeine Berfikigerung 

pro 18 #4, betreffend. 

Donnerftag den 8. IL. Ms. und die folaen 
en Tage don D— 12 mr von 3— 5 Uhr 
wirben Im Vehzeriätligen Muftions Lokal ſewehl im 
Bwanges als Im Berlaflenfhaftsmege mehrere Mafien 
Am öffenilien Muffrit gegen fogleih daare Bezahlung 
werfielgert. 

Alt der Werftelgerung von Chalfen, Wagen, Sqhut ⸗ 
ten uud Pferden mwirb begonmen, biefem Begenflänben 
fliehen Rd fodanın Me übrigen an, mänlit: Bohl, 
Mettig-, Galat- und Blumen» Gämerelen, eine Walde 
wang, Betten, Aleiver, Wilde, Untlermeftüde, Meubels, 
Splegel, Tafeln, Uhren, Koffer, eine flbergeftidte Ric» 
gelhanbe, Iimmermertjeng , Rüengeräihe und anbere 
nüpiiäe Gegrnflänte, 

Münden, ten 5. Februar 1855. 

Königl. Kreid- und Stadigericht Münden 
linfs der far. 
Der königlihe Dircher: 
Schr. ». Mulzer. 
GR. 11307/11018, Tauber. 


s00.(37) WBefanntmachung. 

Mef Mutringen ven Öppoikrlgläubigern wird has 
Huyrlen des Bäderfälefers Zaveır Luh Men, 18 an 
ter Genrlingergafle dahler, befchend aus einem mit 
Tem Vregeſchoſſe 4 Steawerte und eine Dachs ehnung 
enthaltenden Wohngebäude, mit einem mit Ballen über 
legten Reler, aus einem Ifödigen Geltengedäue mit 
Yelnem Reler, welcher edenfals mit Ballen überlegt 
iſt, aus einem 3 Grodwerle net Dahmehnung ent» 
Holtenken Sintergebäube und ans einem Heinen Hofe 
raume mit Pumpbrunnen, um 9000 fl. gegen Brand 
sırfdert, auf 22,000 ſt. aeriätlih gewerihet, mit einer 
jährigen Ewiggilt von 352 fl. 40 fr. um 7083 fl. 
20 fr. Rapital und 12,590 A. Hopetbrfen, fowie tem 
untentgelstihen Wohnungsregte des Miharl Huber 
im 4. Sieade belafter, dem gerichtllchea Vertaufe mad 
$. 64 ve6 Dupeibelengeiepes und Sf. BB— 101 des 
Vreychatſedea wem 17. Menbr. 1837 wumierfieilt un» 
erfimaliger Werfieigerungstermin auf 

Samfag den 10. März I. 38. 
DVormittagde A1—1% Uber 
dm Derigtöopiemer Bis. 10 angefept, mwosen Kaufa ⸗ 
Iuftige mie bem Belfügen in Kenetniß aeſedt werben, 
dab die Bahlumgsfähtgtelt im erferberlihen Galle nad 
zumwelfen if, 
Kur 8. Janger 1855, 


Kal Kreis: und Stadtgeriht München 
linte ber Ziar. 
Der tönigl, Direktor: 
Freiherr von Mulzer. 
ER. 9842/10526. Befendorfer, Apr. 


678. Belanntmachung. 
Betreff: VerſchoUenhelt dee Stadtzaide ⸗ 

Goltatenfohnes Johaun Gotilled Gel⸗ 

ſelaeter zen bier. 

Naqdenn ſich Johann Getilleb Belfelmeier, 
Etaptgardefeltatenfohn vom dier, ber unterm 20, Ja ⸗ 
wnar 1854 am Ihn ergangenen äffensligen Verladung 
keine Felge geleitet, fo wird derjelde biemit als takt 
erflärt, und be Dinausgade feines im 49 A. beiichen» 
den Vermögens an feine geiepfigen Erben ohne Gau 
tiom verfügt. 

In Folge deſſen werben ale Dirfemigen, melde auf 
Das gedachtt Vermoͤgen bes Jehann Wottlich Gelfel⸗ 
meier Grbenfprüde zu machen gedenten, aufgeferbert, 
innerhalb ſechs Monaten fh hierorts um jo ger 
wißer zu melden. und itt Erdrecht legal madzumelfen, 
als auperkem über jenes Mahlafsermägen ohne Müd- 
Fe auf Fe mad dem Geſthe weiter werfügt werten 
würke 





Kuasburg, am 26. Ianuar 1858. 
Königliched Kreid- und Siadtgericht. 
Der tönigl. Dieeltor: 

@raf Du Ponteil. 
Möller. 





658, Gin im Brmeintes und Etlftumgerehnungss 
meien wohl erfahtner Ekribent, mwelder eine üchtigt und 
hübihe Hanpfhrift hat and ſich über Alk und Brauds 
bartelt Dur gute Beugniffe ausmweilen kann , wünfdt 
die 1. Märj Seſchäftlzung zu Anden. D. Hehe. 


« 


33% 
744.139) Belanntmachung. 


Bereinigung bes Hypotheben + Heliums 
des Gäreinermelfters Joſeph Müller 
von Mähring betreffend, 

Zu dem Hypotkelenbuhe für ben Difrift Mitring 
Br. I, Seltt 100 Find auf dem Mnmwelen des Schrel ⸗ 
nermelitere Ioleph Müller vom Möhring für Me 
fhen lange verftorbene Helena ums Rotkarinz Bir 
ner von dert 60 fl. — fr. unverzinelichet Kaul ⸗ 
ſchitlageren eingetragen. 

Da ber Mafenihalt der Erben tiefer Helena und 
aſharina Gihner miht auszumtiteln iR, fo eracht 
an Mefelben Hemit de Öffentlihe Aufforberung, ins 
nerhalb fehd Monaten ihre Rechte an brfapten 
Rautfrlingfiret um do gewlſſer geitenb zu machen, 
als nad Umflaß biefer Erid Me hiefür deſtellte Hape» 
thet geläfgt werben wärke, 

Tirfchenreuih, ten 30. Dftober 10864. 


Königliches Landgericht Tirfchenreutb. 
Wimmer, k. Lantridter. 


EM. 1434, Bianfnagel 


sas. Bekanntmachung 
Kaſt c, Huber pet. deb. betr. 


Es wirb Hirwit zur öffentligen Kemntnik gebradt, 
daß die auf Gamflag tem 24. Bebrmar 1. I. ander 
zauınte Derſfteigetuna dee Duser'ihen Wirthsanwelens 
ju Grgelstah vorläufig unterbleibt. 

BRettenbura, am 3. Aebrwar 1855. _ 

Königliche Landgericht Rottenburg. 
Er. — Schuͤtz, 1. Lenerichter. 


*. Bekanntmachung. 


Der verwlniidie Auchzüzler Adam kadwila ven 
Neuenreurh bat ſich frelmillig unter die Guratel 
feines Sämirgeriohnes, des Ikmmergefellen Johann 
Bieher von Fellit ſch, begeben, was bierkurd mit 
dem Bemerlen jur Öflenligen Renwinig achtacht wirt, 
tafı alle sen demfelben etwa ehne Zufliesmung feines 
Gurstors eingugehenden Rechisgefhäfte ungäliig und 
wirtungdies fin. 

Hof, den 19. Yannar 1855, 

Königliches Landgericht Hof. 
6.0.2390, Zäuner, t. Lantricter. 





* 


es. Befanntmachung. 


Unterrigtoßiftungs » Arminiftreilen 
e. Birmer p d 

Auf Mnrringen eimes Seperbelzläublgers wird das 
der@ertrand Därmer, nunmehr verehelläten Wefadl, 
gehörige Anmelen Rro. 29 In Kirchtrudering der öffent 
Uchen erfimaligen Berfielgerung mit deut Gemerfen ums 
terftelt,, daß madı 6. 64 des Hop. - Geſ. verrchahli 
der SE. BB—10I des Presehgriehes vom Jahre 1837 
hiebei verfahren wirp, unb daß tem Gerichte unbelaente 
Steizerer Ad über binreihentes Vermögen auiyuwels 
fen haben. 

Termin zur Werflelgerumg ik anf 

Dienftag den 3. April E. 38. 
Nachmittags B— 4 Uhr 
Im Wirtbehanfe zu Grraptrutering anberaumt. 

Das Anmelen deſtezt aus einem 1 Sted haben, 
grmaurrien Bohnbaufe, emihalten 1 Stabe, 2 Ram 
mern, Rüde, Fled, grmölbtem Keller, Crall, Tem, 
Getredenadl un» unter Da eine Kammer und Heu 
einlagt. 

Dre Berih deeſelden beirägt nebſt tem kabel der 
fintliden Dumpdrunzen, 1750 fl. 

Zu dem Auweſen nchörem ſerner mod 1 Tage. 
74 Dez. Heltaum und Warten im Werbe von 261 f., 
2 Tagw. 7 Dez. Ader im Werth sen 207 fl, um 
ein Bauplag sen 11 Der. im Werth von 33 fi. 

Düünden ten 28. Yannar 1858. 

Konigliches Landgericht Münden 1/9. 
Dr. van Mecheln, tönigl Lantrichter. 
En. 2835. 


44.13: Befanntmachung. 

Der Dauer Themas Shmirt von MWalpenreuit 
und tie lerige Banerniochter Elſabetha Wopp ren 
Immersreben „ welche fi ebeliden mol, haben laut 
geriärlihen Vertrags vom 16. dieß Dlie., mezen Mie 
berjährigeit der Bromt, bis zur erteilten Greijährig« 
feit berfeiben die blereris üdliche Bätergemeln (alt aud · 
gelgleffen‘, was biemit jur allgemeinen Rerunimiß ge 
bradt wire, 

Mündpberg, tın 18 Januar IAb5. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Cchrön, fünizl. Lantrigeer. 
GN. 2745. 





Mobiliar: Fenerverficherungsanftalt 
ber Baherifchen Hüpothelten- und Wechfel-Gank, 
Gefchäftdabfchlug pro 1854. 


Das Verficherungd:Kapital der Anfalt laut Ausweis dee vorigjährisen Rehe nſchafle - 
Berichtes am Schluſſe des Yahres 1853 Im Kraft mit . . F 
erhielt Im Yabre 1854 einem TR Cnäslig « allır —B und —8— 


Verfigerungen) von . 
Betrug jemit ultimo Degember 1854 . 


Für Brand: Entfhädigungen werten an 669 —8 watch ge fl. 


uub feit dem Befichen ber Mnfalı . 


f. 183,005,990. 


„_1T, 102,810. 
fl — 00, 101,100. 


"388, 315. 
fi. 2,04,054 





Dedungsmittel —* 


Das urfprünalide baar eingezablte — — | EEE 7 


Der Rapitalrefervefond sen . 
Die Präamienreferve von 


8 000.000. 
7 727,000 

5 180,158. 
8, 78,907,158. 


Zar Gatzegennahme von Vrrfiheramgdanträsen und Vermitilang ven Berfücherungen gegen Aufage diliget 
Prämien und prempter Entſchärgung tm Unglücefalle erdirten ihre Dienſte 


Sg. Higner in Troſtberg. 

Zab. Beutelrock in Bellbeim. 
Math. Bierling In Bapeıjoyen. 

c. ee. Buchner in Münven. 

Cagp. be Crignis in Pfaffenkofen a, d. Ilm, 
F. Dunft ın Altötting. 

&g. Echer in Starnberg. 

FT. ©. Eitzenberger in Partentirchen. 
A. Eugtlmaher in Dachau 

3. 9 Forftner in Burgbaufen, 
Chr. Freitag im Abensberg. 

Hnbr, Grenzuer in Traunftein. 


: 3. Barlinger in Miesbach. 


F. Berl in Wolfratsbaunjen. 

Chr. Wechner in Riederaſchau 

mw. €. Tinhard in Schrobenhauſen. 
Fof. Lutz in Kegerniee. 

Dem. Maher in Münden. 


Of. Mair in Waferburg. 
= Oberlinbober in Brepfing. 
X. Pallinger ın Eggenfeiven. 
Knr. Puchner in Reigenhal. 
F. 8. Hauch in Gaag, 
Z Aaizer in Lanbebur, 
I. Scheberer in Tl). 
2. Atheifele in Mütivorf. 
& Fe in Erding. 
3. Stchueiber in Landaßut, 
.». Scholz in Büfen. 
- Schwab in @bertberg. 
ũmta & Comp. in Roſenheim. 
. Petterlein in Rüngen, 
Magner in Brud. 
7. Wald iel. Wir. in Laufen. 
BD. Wittmann in Zanteberg. 


Fern 


ware 


660 (3«) 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Mittwoch 


Beilage zu Pr. 32 der Neuen Münchener Zeitung. 


7. Februar 1858, 


U 0Uöeö 


Aud Megenöburg. 
IV. 


Bevor wir zur Bolterfammer Binunterflelgen, fel ums vergönnt, 
noch auf Einiges der Nachbarſchaft aufmerffam zu machen. Bon dem 
vorberfien Fenſter hat man eine recht bequeme Ueberficht des ganzen 
Roylmarkteb nebft ben vielen Baffen und Gäßhen, bie zu ibm führen. 
Da wo bie Goliathſtraße auf den KRohlmarkt ausmänter, iſt im übrigen 
Sıraßenphafter unfern ded Mubererbrunnens ein mit einem Kreuze bes 
Auf dieſet Stelle wurde im 
Jeht 1821 den 26. Juni der Dechtaxaih Elöperger von bem biefl- 
Unterlaffung der Infrutrung einer 
» Ungelegenbeit hatte dieſen Bürger im bödflen Grab erbittert, ld» 
perger wollte eben eine Landpartie nach Beitlarm maden und eilte nach 

wo ein Fuhrwerk jeiner wartete, ba vertrar ibm 
befragte ibm wiederholt um fein Anliegen und als 
zog jener eine Viſtole aus bem zu» 
fammengerollten Leder, das er unter dem linfen Mrm trug, hervor Vnd 
worauf biefer mad vorwärts zufam« 
Steiner meldete fi jogleih um Abführung aufs Stadı- 
Später wurde Steiner von S. M. dem König Mar Iofephl. 

E 


zeichneier vierediger Stein bemerkbar, 


nen Schuſttt Steiner erichoffen. 


Gtabtambof hinaus , 
Steiner ben Den, 
Wisperger ibm ſpöttiſch abiertigte, 


ſcheß Cieperger durch ben Kopf 
menſtuͤr zte. 
gericht. 
begaadigt, lebte aber niche mehr lang. 


Beiter rechto ſehen wir unfern der Mobren-Mporbefe ben Gingang 
in die Wallerfrafie, im weicher Ach der ichon früher erwähnte Nirib 
Schmidt bäusli niedergelaffen Batte, Das von ihm da erbaute Haus 
Ar. 29 — jept bie Ungel-Mporhefe — if mit einer @rinnerungstafel 

"verziert. Geine Reife ik umter dem Lite: „Wabrbaftige Hiftorie einer 
welche Ulrich Schmid von Gtraubing won 
Auno 1534 5i6 Anno 1554 in Americam ober ber Meerweit bei Bra- 
silie und Rio de la Plata getban, wad er in biefen neunzebn (20) Jah · 
ren audgehanden und was für felfame Leute und Ränder er gefehen, 
durch ermelten Uri Schmidl ſelbſt beichrieben*, zuert 1567 zu Bront- 
hernach 1599 zu Nürnberg in Duart, bann 
wieder 1612 zu Branffurt und 1617 zu Oppenbeim erfchienen. Die 
beflgt eine gleichzel · 
son 70 Blättern in 
Quart. Gie bat keine Zeichnungen und ift fehr. umforseft geſchrieben, 
aber bur den Beifap auf ber Tehrſelte des lehten Blattes „if ger 
Daß diefer Beir 
fag von anderer Hand als die Meiie geihrieben ſel, darf nicht unbes 
Mir Beobachtung ter Weiber der verichiebenen 
Bollsfämme fcheint Schmidl fih viel abgegeben iu haben umb iſt bief 
ſeht ergöglich au lefen. In einer Sekanntmachung aus Gtraubing vom 
16. Hormung 1810 wurde eine neue Ausgabe von Echmibis Beiie an- 
mahrfheinlih aus Mangel der erforderlichen 


wunberbaren Schiſfffabrt, 


furt am. Main in Folio, 
Lniglihe Hofe und Giaatöbibliothef zu Münden 
tige Sandfhrift ber fraglichen Relfebeichreibung 
berig Ulrih fh mid!“ fonterhar außgejeichnet, 


merkt gelaffen werben. 


gelindigt, welche aber, 
Unterfügung, unterblieben if, n 
Dem Marbbaud gegenüber befinde fh bie — von aufen burd 


swei eiwad verwaſchene Gemälde Tennilihe — Herberge des Gans 
welcher den übermüthlgen ungarlichen Botihafter, in 
alten Liedern aber „Türfe* genannten, Grafo auf der Haide erlegte, 


Dollinger, 


ibn beim dritten Rennen mit feiner Turnierlange dur den Kopf ftac. 


In einem großen altdeutſch gebauten Saale Über einer Stiege, welder 
früher eine Hausfapelle war, werten die antiken kolofjalen Biguren der 
Kaljfer Heinrih mit einem Falten auf ber 


beiben Kämpfer zu Pferbe, 
Bauft und zu Pferd, dann eine vierte Bigur, ©, Oswald vorfellens, 
ezeigt. Gt. Düwald hatte fib Dolinger zu feimem Säupheiligen er« 
oren. Mußer einer älteren Turnierlanze beflgt ber kunfifinnige Hrus- 
eigenthümer, Sr. Maurermeifter Mabler,- au zwei Bergamentblätter, 
‚wovon bad eine die Angaben von Kalſer Heinrichs I. Regemtentbaten, 
das ambere eim Lieb über dem ritterlichen Kampf bed Dollinger, deſſen 
Anfang als Matio tiefen Zellen voraudgeiegt worden ifl, enchält, Als 
Wappen führte die Bamilie Dollinger gleich den Breumböbergen einen 
weißen Gtrauf, weldier ein Hufeiien im Schnabel Hält. Sie erlofchen 
erſt in den Tagen Kaljer Marimilians 1. 

Neben dem Meichäfaal befinde Ach das Für fen«Rollegium, 
worin bie engeren Beratbungen ſtattfanden. Yet geben bier die mo- 
natlien Ziehungen der bayeriihen Bablenlotterie vor fi, Sonft be · 
wahrt biefes Zimmer an feinen vier Wänden noch bie fo boch geprie- 
fenen Bauteliſſe⸗Taptten aus dem 14, und 15. Jahrhundert, melde 
Ejenen aus der bibliſchen Geihihte, dann meltlihe und allegerifche 
Darfellungen, wie Kämpfe ber Zugenten mit ben Laſtern enthalten. 
Staub, Gomnenliht und Motten haben benfelben tred aller Sorgfalt 
ſchon fehr zugefegt. Won dem vor dem Nelcht ſaal gelegenen Bor- 
plage führt eine Treppe Links kinab in die Bolterfammer. Mor 
bem Giugang bemerkt man eine Dank, worauf der Delinquent vor ber 
Tertur noch eine Viertelſtunde fipen hurfıe, um Belt zur Ueberlegung 

gereinnen, 05 er freimidig vorher befennen melle ober nicht. 
Die Marierwerfjeuge Tonnte er durch eine in ber Ahbür angebradite 
Deffnung fi genau beſehhen. Der Bingang geht kann vier Stufen 
abwärıs, Im Wordergrunde Iinfs if eine Bank, worauf ber Bunbarzt, 
weldper bie Dauer ber Folter nach der KAöcherfraft des Delinquenten 
zu beflimmen, auch möthigenfals Hirurgifbe Hilfe zu leiken batır, dann 
der Sqharfrichter Plag nahmen, 


Die Bankichne an Scharfrichtere 


Bag — ald dem einet unehrliden Gefellen — fehle. Derfelbe durfte 
fh erſt fegen, nachdem ber u Duliente an das Sefimmıe Martere 
werfjeug feſtgebunden war; bie Handarbeit ſelbſt verrichteten gemößn«- 
lid zmel Henteretnechte. Hinter dem reie Sefintligen @itter ſaß ber 
Biutrichter, deffen zwei Bier mit Schirmen alſo verjehen waren, baf 
der Bemarterte unmöglih das Anlig desielben erfennen fonnte, um 
Ad ipäter nicht räden zu können, wenn er wieder frei würde. — Die 
Unterfuhungsriter behandelten das foltern als Wiſſeuſchaft, auf 
deren Runflausträde fle Ah nicht wenig zu Gute ıbaten. Faf alle 
Unterfuhungen fingen damit an, daß der Staririhter den Gefangenen 
nad gemiffen Arrifein, bie er vom Midier empfing, gütlich befragte, 
mobei es ſchon eiwas unfanft zuging mit Angrelfen, Miederbrüden und 
ungebunten auf eine Reiter ausfireden; dann folgte nad einigen %a- 
gen ober Wochen der grögere Gruft bes peinligen Befragens, 
des Unfzichens mit angehängten Bewidhtern und gebundenem Körper, 
was man ein „Meines Büglein ſehen laſſen⸗ — einen Geſellenzug⸗ 
— nannte, Es ding lediglich vom Gefaüen des Nachtichtera ab, ob 
er der Züge einen ober ein paar, milder ober gröber, machen wollte. 
Das leptere, aus argem Dienfteifer, wird wohl das Gemöhnlice ge» 
weſen fein Bür Weiböleute gebraudte man im erlen Grad den Dan- 
menflod, im zweiten die Leibedbeihmwerung, wo ihnen in mwagredyter 
Stellung ſchwere Steine und Bewichte auf den Kopf gelegt wurden. 
Die Geriisaften gefielen fi in manderlei Gumoriftiihen Umfchreis 
bungen, ;. B. beim Graubbefen bie erfte Welhe zum Balgen geben, 
über den Befenmarft jagen, Big Bey machen oder einen Wettlauf an« 
Rellen mit Poffomesgo. Mon mannıe den Rachricher In dem Orbren 
ben Meifer Aumeh, Meifter Hämmerlein, den Rnüpfauf, Schnüthdne⸗ 
lein, Meifter Stoffel, Meifter Bir und Kurzab, Man befahl ihm, dem 
Sıräfling das Bröbfle berunter gu nebmen, ihm vom Brob zu helfen; 
man empjahl bei ber Wolter gut Geſchirt iu maden, ben Geräfling 
gut geigen zu Ternen, gut Beicht zu hören, Matwar bauptſaͤchlich bei 
Umfthreibungen des "Henkertobes unerfhöpfli im böhntihem @algenmig: 
einen im$anferfliden laffen, ein luſtiges Ginkelt · Gankelt machen, bie Btrattar 
sortlanzieben, ben Wicht um etliche Spaunen höher machen, ihn mit einer 
Semmel aus dem Sellertladen vergeben, on ter Herberg ber drei Gäulen 
als Bierztichen ausbängen, Vrofes thun laffen im DOrben zu den bür« 
ven Brüdern u. |. w. Wenn auch das Kodesurchell fon gefält war, 
machte es den Richtern no einen Genaf, ein paar Wochen, oft nur 
ein paar Tage vorher neh eine Meine Bolterei vorausgehen zu laffen, 
um mod etwas aufzuſchnappen, babei an dem martervollen Geſchrei 
und den @rimaffen ber Sequälten fich zu eraögen! Die armen Bün« 
ber famen meiſtens zum Voraus ſchon ganz zerfnidt und gebrodhen auf 
ben Richtplaz. In den Gefängniffen herrſchte Verzweiflung und Gelbft- 
mord in Menge. Da be es dann, biefer oder jener fei mit bem Zeus 
fel im Bund geweſen. : 

Die Unmaffe von Hinrihtungen läßt fi nur durch bie Härte bes 
Gejehed und der Richtet. durch die MWilbheit ber Menſchen, durch die 
Graufamkeir der Gerrihaften gegen Wildfhügen und burd ben Schwin⸗ 
del bed unſellgen Gexenhaſſes erklären. So wurde ja j B. 1591 zu 
Schwabach ein eigener Drubenhenker beftelit. 

Säreibpult und Stuhl durften natürlich für den Micter nicht 
fehlen un» Aeben hinter bem Bitter. Nun fommen in ſchlichter Reiten- 
folge die Wertjeuge, von deren verfhlerenartiger Anwendung nätere 
Deralis fehlen. 


— e—r — — — — — — —ñ —ñ — — — — 
2iteratur 


Per plötzliche Cab aug inneren Urſachen. Beobachtunm— 
gen um Unterfugungen von Karl Merrich und Karl 
Povr. Berzien In Regensburg, und Meue Beobachtungen 

ber pldgligen Tob ausinneren Urfahen. Aus 
dem Nahlaffe Dr. Karl Herrich's bearbeitet und mit beffen 
biographifdher Skizze eingeleitet von Dr. Karl Popp 
0. 2 Theile. Megendburg 1854 Goch 4. (Der Gr 
trag des 2. Shelles IR für die Armen Megensburgs seftimmt.) 
Berlag von Friedr. Puhet Thlt. 8, Mar. 20. 

Diefes vaterlänbifhe Driginalwerl deht jo zu jagen einzig und 
allein in der mebizinifhen Literaturgeichichte des In- wie Auslandes 
da, indem nicht leicht ein aber das anbere berastige beſtehende Werk 
mit diefem in eine würdige Konfurrenz treten kaun, geſchrieben vom 
2 praftlichen Aerzten, die ihre vielen Beobachtungen und Erfahrungen 
am Krankenbette wohl aufgefaßt und gut zu verwerthen gewußt. Mag 
auch glei Anfangs bei dem Grieinen des erſten Thelles ein Ham- 
burger Arzt darüber in Sarniſch gerathen fein, und fld dur eine 
galige Kritik erleichtert gefühlt haben, jo iA darum noch feines 
dem Bude fein rein wiſſenſchaftlichtt Werth genommen, ſondern 
datjelbe in ben Augen voruribeilöfreler Fagmänner vielmehr an Werth 
nur gefliegen. 

Das Wert ſelbſt beſteht aus 3 hellen: Im 1. werben bie Bes 
obahtungen, im 2. tie Unterjuchungen und im 3, Thelle einige (re 
gebnifſe und Grörterungen von den GB. Berfafern mitgetheilt. Bor 
Allem wurbe eine möglihf georbnete Mebeneinanderftellung bed In ben 


a34 : 


Ginzelfäfen zeflteut vorföinmenden GIeldärtigen oder Aehnlichen, ohne 
Herbeigiebung anderer Anhaltöpunfte, als folder, melde fi eben aus 
den Beobahrungen feldft berausflellen, zu erzielen geſucht. 
Ueberblickt man die Gefammtzahl der mirgerbeilten 126 Beobucht- 
ungen über plögligen Tob aus inneren Urſachen, fo veribeilen ſich bie» 
felßen nah ben wichtigſten urfädlihen Bedingungen folgendermaßen : 
Den plöglihen Tod veranlafte 

L älnmittelbare Wufhebung ber Herzbewegung durch 1) 
Drudvon außen ber — in Folge von Ürguß a. in ten Herz- 
beutel: Bluterguß in Bolge von herze — oder Nortenrih-Wälen, 4 mal; 
MWafferguß-Böle: 6 mal; Bildfamer Erguß: 2 Bäle. b, In das Bruf« 
fel: «a. wäferiger Erguß: 4 Bile; B. elteriger Brguß: 2mal. 2) 
Blutanbäufungim Herzen: 5mal. 3) Mangelbesge 
börigen Blurreizes auf das 9213 in Folge von Blut- 
ammuth; oder fehlerhafter Blutmiihung: 10 Bälle 4) Mechaniſcche 
Behinberung bes Dlurtumlaufes burd Quftentwid- 
lung im Blute: dmal, 5) Raumbeidränfung in Bolge 
sbahiriiher Bertrüömmung ber Wirbelfäule: 5 Bäle. 
6) Fehler ber Herzwandungen ober der Lorta: 
45 Bälle. 

1 Hafche Lnterbrechung ber Merbenleitung bom Gehirn 
und berlängerten Marke zum Berzen: 1) Shwellungtju 
Rand ber Brufprüfe: mal; 2)ber Shilppräfe: 2Bäle; 
83) Keblinoten: Gmal; 4) Eiterfentung im Zellge 
webedes Haljes: 2mal. ! j 

mM. Kafches Erlöfchen ber Chätigkeit bei verlängerten 
Marke: 1) Dur mehr unmittelbaren äußeren Drud: 2 Bälle; 2) 
mebr mittelbar burg Drud: 7 mal; und 3) durch Ginmirkfung anderer 
erfranfter Girnihelle: 2 mal. 

Aufersem fanden die HG. Berfaffer, daß plöglihe Tobesfäle im 
erſten Lebensjahre umd befonters bei Knaben am Läufigfien vorfom«- 
men, während fle im ganzen übrigen Kinbesalter jehr felten find. 

In der beigegebenen biographiidhen Efie if dem jellgen Dr. 
Kacl Herrich aus Breundeshand ein flered Denkmal, gleich dem, dad 
ihm ganz Megensburg und Umgegend am Tage deö feierlichen Begräb- 
nie „ibres Doktor KRarla*, wie ibn bie Lortige vertrauliche 
Liebebfprache nannte, gejegt, und bat fich an dem nun verflärten Manne 
im volften Maaße Schiller's ſchöner Spruch bewährt: „Der brave 
Dann benft an fi ſelbſt zulegt!* indem Herrich jein ganzes Ber- 
mögen ion zu feinen Zebzeiten den Armen Megenäburgs wie beffen 
Werirhärigkeitsanftalten, vermacht bat. 

Drud wie Ausfattung find Iururlds zu nennen, ß 8. 


Deutfchlaud. 


Preußen. Königsberg, 30. Yan. Bon Seiten der Megierung 
if gegenwärtig den einjpännigen rufiihen Kibitlen, bie zu Tauſenden 
bie sufifhen Grportartifel hieher brachten, das Befahren ber preußl» 
fen Gyauffeen unterfagt, ba fle die geſehlich vorgeſchriebene Breite 
der Mäder nicht befigen und jomit bie Ghauffern zu @runte richten 
mwäürben. Sie werten baber gendthigt fein, am ber Brenze ihre Brad- 
ten In preußiihe Bußrwerfe umzuladen. Go gerechtfertigt dieſe Ber» 
orbnung if, mirb fie doch bedeutende Verluſte ruſſſſaer Kaufleute zut 
Bolge haben, da noch große Karavanen dleſet Fuhrwerke auf dem 
Wege ud. Durch dieſe Maßregel IA auch das jelner Nusführung nahe 
Brojekt verhindert, hier ein großed Vetereburger Traneportlomptoit zu 
gründen, das Pereröburger und preußijche Kaufleute zu erabliren beab⸗ 
ſichtigen. — Viel Aufjeben erregt hier ber ſchon nad wenigen Lebens⸗ 
wochen erfolgte Untergang der „Weftpreußlichen Nachrichten“, einer 
Wochenſchrift, bie von der gemäflgt liberalen Bartei Danzigs gegrün« 
der war. Im ihrer dritten Nummer brachten fle einen Leitareifel, in 
dem die Frage: IR Rußland ein europäifher Staat? verneint wurbe, 
ba e8 feiner Rultur und feinen Inflitutionen nad mehr aflarifch als 
eurepäifch je. Der ruffiihe Benerallonful in Danzig veranlafte durch 
den Telegrapben eine Beſchwerde des ruſſiſchen Geſandten in Berlin 
beim Minifterium,. worauf das weitere Erſcheinen vorläufig inhibirt 
wurde, — Das Feſt der Veteranen aus den Jahren 1813—15, das 
bier feit einer langen Meibe von Jahren aljährlih am 3, Febtuar, 
dem Jahrestage bes am 3. Februar 1813 erfolgten Mufrufs Frledrich 
Wilheim’s des Dritten an fein Volt, unter Thellnabme der höchſten 
Civil· und Militärbebdrten begangen wurde, wird in biefem Jahre 
nicht flattfinden, da fi zu wenige Ihellnehmer gemeldet haben. Das 
Komite ſchreibt biefen Mangel an Thellnahme in einer Öffentlichen Or» 
Märung der allgemeinen Thenerung zu. (Korr. vu. f. D,) 


Stalien. 

Wie die „Piemonte* vom 30. Januar meldet, haben in den Düs 
xcaux der Drputiztenfammer unter 120 Mitgliedern 80 für und 30 
gegen den Berirag mir den Weſtmächten gefimmt. Die übrigen Mit 
glieter enthlelien fh ter Abſtimuung. 


Großbritannien. 
Das Beugamt bat einen Kontraki zur Errichtung hölzerner Bara- 
ten für em im März Rattfintendes Bager vom 20,000 Dann auf-bei 
Gelbe von Ald erſhot abgefloffen. 








Verhandlungen des Gchwurgerichtähofeß bon 
Sber:Bapern. 
Grhet Duartal 19855. 

2 München, 5. Bebr. Der f. Appell,» Ger.» Math Hr. Freiberr 
». Dürmiz präfidirt. Der tgl. Staatsanwalt Gr. Woiff derrin 
bie Öffentliche Behörte. Die Wertheidigung babem die HB, Atte ſſiten 
Dad, Aceefſit Büller, Mechısprafiifan Arnold Ms LIZ 
(&worme funftioniren die 59. Mieder, Müller, Gcheifele, Wiet- 
dauer, Gauer, Michel, Mottenhuber, Kopp, Hofmeyer, Brbr. v. Berist, 
Dumfer, Forſtet. Mngeflagt Ant: 1). Georg fahner, Glıkr 
som Beldhaf, 27 3. a; 2) Mihacı Ehleibinger, Gürker von 
Moos, 44 3. a.; 3) Johann Pointner, Dienfiimecht vom Fie- 
gelöhof. 46 I. a., wegen Diebfiahls uns Berleitung zum Meineid, Die 
Antlage if gerichtet A. gegen die fämmtlihen Mngeflagten auf dat 
Berbrehen des Diebftahld nah Summe und Ausjeihnung unter zwei 
befonderd erſchwerenden Umfänden verübt; B; gegen bie Angetlagten 
2 und 3 wegen eined Diebſtahlaverbrechens der Samme nach bei dem 
UAngeflagten 2 unter einem, ums bei 3 unter zwei beſonders erſchwe ⸗ 
erden Umfänben verübt. C. Gegen Gg. Lachner wegen Merbredent 
des mädhften Verſuches zur mittelbaren Berübung eines Meineides. Aus 
der Verhandlung ergaben Ah folgende Iharverhälmiffe: Bu A. Im 
ber Racht vom 2. — 3; Bebr. 1854 murbe zu Gartelöhaufen ber dem 
Bauern Jalob Grube alda gehörige, in deffen offenem Hofranme be 
findliche Gerreiblaften durh Wuchrechen einer Khüre erbrocdhen und 
barauß eiwa 6 Schäffel Weizen im Wertbe von 180 fl. entwendet. 
Diefer That find fämmılihe Angeklagte im Komploite beſchuldigt, und 
Tolen babei &g. Lapner und Johann Schleibinger, um ji erwa qur 
Wehre zu fegen, erfier mis einem Doppelgewehre, leter mit eimer Pi- 
flole bewaffner geweſen jein. Bu B, Um die Zeit Des Tages ber N. 
drei Rönige 1654 wurde demfeiben Jakob Gruber gu Borteldhaufen 2 
Schäfel Korn entwendet, im Werthe von 50 fl. Diefer That find 
Schleibinger und Poininer, ber damals noch Dienffnedht bei @ruber 
war, bejulbigt, biefelbe im Komplerte ausgeführt zu haben. Zu C 
Der Dienfbube Andreas Wagner und bie Dienimagr Unna Die hringer 
erhielten von ihrem Dienfiterin Gg. Ladıner das Berfprediem einer 
Belohnung von 25 jl. für jedes, bafür, def fle bei Gericht als Beugen 
faͤlſchlich ausfagen folen, daß er, ®g. Lachner, im ber Nacht vom 
2. — 3. Febr, 15854, mo ber zu A, gemeldete Walzendiebſtahl vol 
führt worden, nicht aus feinem Haufe gekommen ſei, in Folge melde 
Aufforderung auch Unna Webringer am 9. Febr. 1854 in ber That 
dieſes falfche Beugnih eiblich ablegıe, jedoch ſolches am 11. Behr. abbin 
als unwahr mivervief, und bann mabrheiitgeireu beponirte. Der That · 
beand jämmtlicher Reate iſt, und jwar zu A. durch Augenidein und bie 
Angabe des Beſchaͤdigten; zu B. durch Angabe des Beſchaͤrigten und 
Zeugenaudfogen ; zu C. durch bie Angaben ber zu verleiten verfuchten 
Verjonen und bie gerichtlichen Vrotekolle über ihre Bernebmungen und 
bie Zeugen ber Bernehmung berfeiben bedtigt, und türfte einen 
Zweifel nicht aumterliegen, anegenommen etwa das Meat zu B., in mel« 
er Beziehung der Befäbigee nicht mit voller Beftimmibelt die Ouan- 
tieät bed Ihm entwenderen Kornd beiläjigte, meil basjelbe. nicht ausge 
drojcen war, ſondern audgebeutelt worten fein mußte, Im Beziehung 
auf bie Schuldfrage ergab fi Bolgendes: Bu A. Ladhner will von 
ten beiden andern, bie bem Weizen bereits geſtohlen gehabt hätten, auf 
geforbert worden jein, ihnen Gäde zu leiten und ben Weizen auf den 
Wagen laden zu helfen. Gie hätten ibm 18 fl, baflır veriprodgen, und 
er babe ihnen auch dieſe Bilfe geleldet. Sileibinger gefieht zu, dab 
er ben fraglichen Weizen von Lachnet zum Verfaufe erhalten, auch eir 
nige Eide bazu gegeben habe; aber will nichts daron nemuft: haben, 
daß berielbe geftohlen worden ſel. Lachner wid zum Bwede des En 
tenj&ießen® bamals fein Gewehr bei fi gehabt haben, Schleibinner 
wil die Pifole erſt bei'm Büchfenmachert in Brepfing abgeholt und dann 
geladen heben. Polntner gibt an, er fei ohne von der Bade zu wiſſen, 
bazu gefommen, wie die beiden, Lachner und Scleibinger, den Weizen 
entwenbeten. Gr habe fie gefragt, wie es denn komme, daß der Hund 
nicht wache, worauf fle ihm mirgetheilt, fle hätten Ihm ein großes Grüd 
Fitiſch vorgeworfen, da haͤtte er dann fi rubig verhalten. Sie Härten 
ihm einen Antheil verſprochen, bamit er ſchweige ; allein er habe ihnen 
gefagt, er wolle von der Sacht nichıs wiſſen und feim Geid haben. Da 
hätten fle ihm gebroßt, wenn er etwas jage, jo gäben fir ihn als Mit 
theilhaber an, davor hätte er fl gefürchtet, und bätte darum were 
Lärm gemadht, noch fbäter etwaß gefagt, Im der Borunterfuchung 


-hanten Lachner und Schleibinger volflännige Gefläntniffe abgelegt; eb 


ethellt dieſes nicht nur aus ben deshalb gemachten Borhaften, fondern 
der Unterfuhungsricpter. betätigt dieſes tidlich als Yeuge. Daraus 
gebt hervor, daß dieſe beiden ben Vointnet ‘als Mitheilhaber und 
Mitkomplortanten bezeichneten ; daß fie fon einige Tage vor der That 
Ah zu deren MWolbringung verabredet harten, fle au mit einander 
ausführten und Lachner umd Schleibinger, um fich vertheitigen zu Finnen, 
A in angegebener Meije bewaflner hatten, Potntner fand fh auch 
im Befige von unverhälinigmääig mehr Geld als er rechtlich befipem au 
können angenommen werden fonnte. Bu B. @g. Ladiner.gab in der 
Vorunterſuchung an, daß ihn Schlelbinger entdeckt babe, daf er mit 
Bointner bereitd am Dreilönig dem Gruber 2 Schäfel Korn entwendet 
babe, moren nichts aufgefommen fe; er babe ihm; Lachner, bar 


mit beruhigt, al er 8*8* ** fd 8 en 
le beranzwlafien. Die eitau des nger e 
w Viefed miggerteil. Auch noch ein weiterer Zeuge beflätigt, 


dieſe Angabe ber Schleibinger'ſchen Chefrau mit angehört zu haben. 
und Göäleibinger behauptet, 
daß er zwei Schäffel Korn zwar alsbald mac jener Zeit verkauft 
jelößgebautes Korn gemeien ; 
aber dieied verkaufte war von fo jhöner Dualltät, mie es auf dem 
Moodguıe bed Schleibinger gar nie erzielt werden, wohl aber in ber 
Eine Probe der Korngat ⸗ 
tungen bed Huber und Gchleibjnger bewieſen, baf nur da0 Korn des 

Auch fellte 


Die Angeflagren Täugnen bie That, 


Babe; allein dies ſei fein eigenes 


Gegend bes Huber gebaut werben founte. 


Duber dem von Schleibingre verkauften entiproden babe. 
fich heraus, daß Schleibinger auf feinem Glichen nicht fo viel Korn 
Baur, als er felbit brauche, und nie im Stande fein lönne, 2 Schäffel 
befonders folder Dinalität zu verkaufen. Auch ergab ih, bah bald 
nad bl. Dreifönig v. 38. Pointner, der nie bei Geld war, gleich wohl 


unverbäftnifnäßig viel Geld fehen lief. Zu C. Lacher gibt an, baf 


er am Übente des Pihtmeftages, um nen zu ſchleßen, mit feinem 
Bexwehre fortgegangen fel, und daß er am andern Tage gefagt babe, er 
wolle gerne 50 fl. miffen, wenn er am Abende zuvor zu Hauſe gemer 


fen wäre, und biejed bemeifen könne, weil in dieſer Racht dein Huber 


Weisen gefloblen worben jei, und biejer Diebſtahl mun aufgefommen 
fe. Anerbietungen, ihm ſalſches Zeugnis zu geben, habe er aber nice 
gemacht. Allein biejeu fleht die Aueſagt des Dienflduben Andreas 
Bagner beflimmt entgegen, ber bei feiner serien Bernehmung fofort 
ausfagte, daf ibm und der Magb je 25 Gulden für ein falfches 
Beugnif ber angegebenen Art von Lachner geboten worden fei. 
Nice minder befätigt dies die Dienfimagb Anna Mehringer im ihrer 
mit dem Ausbrud der eue freimilig gemachten Angabe vom 11. Be- 
bruar v. 94, nachdern zwel Tage zusor fie im Ginne der Anleitung 
bed Lachner fäülſchlich eidiich deponirt hatie. Au in der heutigen Ber« 
bandlung wiederholen biefe Yeugen ihre Angaben über bie erfahrene 
Anleitung zum falſchen Zeugnifle, und beflärigt auch ber Unterjuhungs- 
richter ald Zeuge bie Michtigkeit der oben angegebenen Berbälimiffe, 
Auch bemerft Unna Mebringer, was bier noch zu dem Anflagepuntie 
A. nachträglich bemerkt wird, daß aus den Medem ihres Dienfiberen 
Lachner mit feiner Ehefrau hervorgegangen fei, baß er im biejer Macht 
mir dem Schleibinger, genanne Mosmaier, unb Pointner, genannt 
Mehmerbanne, den Weizen beim Huber gefiohlen babe, Dis Plaidoher 
bot für bie Beriterfistiung einiges Intereffe. Während bie Anklage 
ausführung barlegte, daũ die gelammte Unihulbigung In aden Buntten 
durch die Berbandiung gerechtfertigt ſei, glaubte die Bertheidigung bes 
freiten zu können, baß die That zu A. das Merkmal der Auszeihnung 
an fi trage, indem nicht bergeftelt fel, daß die Waffen zum mede, 
fh beim Diebſtahl zur Wehre zu jegen, mitgenommen morben feien ; 
ferner zu B., daß ter Diedſtabl zu 2 Schäffel Korn ald wirklich voll⸗ 
jogen nicht bergefleßt worden und bie Anflagemomente gegen bie Un« 
geihuldigeen in feinem Bade zu einer Ueberſeugung von ihrer Schuld 
binreichten. Ebenſo berube die Anklage zu C. auf einem Mipverfländ« 
miffe, in welchem die Zeugen fit über die Worte befunden hätten, 
welche der Angeklagte gegen fie geäußert habe, Daß Lachner und Boinr- 
ner nur bloße Gehilfen zu tem Weizendiebſtahl geweſen, wollte jmwar 
ebenfalls geltend gemadı werden, allein es Aanden bierin der Verihel 
digung zu wenig erheblihe Momente zur Seite, um fich hierüber des 
Belteren verbreiten zu fünnen. Für Vointner wurde übrigens auch 
geltenb gemacht, baß er dabei weber mit Waffen verfeben war, noch 
wußte, dag bie übrigen ſolche bei fih führten, ned babin eine Derab- 
rebung geire ſſen morben ſei. Mur binfihılid der Anklage auf Mein» 
eiböverleitung if zu erwähnen, daß die Bertbeitigung geltend machte, 
daß ein Berbrecher, weicher zufällig old Zeuge eidlih vernommen wor« 
den und babei fall zu feinen Gunften ausgereder habe, deshalb des 
Meineibs ſtraftechnich nicht für ſchuldig erachtet werden Eönne; fel 
dies richtig, fo folge hieraus von ſelbſt, daf er fi auch nicht ald mit- 
telbarer Urheber eined Meineivs ſchuldig zu machen in der Lage ſei, 
wenn die Berleitung zum Zeugniffe geſchrhen. (Bluß folgt.) 

nn. 

Meuefteb, 

Grofb. Seflen, — Varmftabt, 5. Fehr. Seine Majeſtät 
ber König Lud wig von Bayern befanden fi jelt unfern legten Radı« 
sihten vom 29. v. M. fortwährend in erfreulichſter Befferung. Aller 
bögfdiefelben euipfingen täglich die Beſucht der hoben Herrfchaften. 
Seine Königlie Hobel Prinz Aultpold von Bayeın werben morgen 
nach Blorenz abreiien. Gin heutiges Ärztliches Bületin lautet: „Den 
5 Bebr. Morgens 9 Uhr. Seine Majettät der König Lupmig find 
in vollländiger Geneiung begriffen. Dr. v. Giebold. Dr. Beder.* 

Schweiz. — Bern, 6. Febr. Heute Rachts 2 Uhr if Bundes- 
10h Munziuger getorben, Geſtern Adend hat er noch Alten unter · 
elchnet. Die Nachrichten von der Mailinder Konferenz lauten un« 
ginkig. (X.5.D.2.8.5.) . 

nkreich. — Paris, 4. Februar. Graf Crenneville, welder 
als Öfterreihifcher Milledrbevolmäctigier bei dem Hofe ber Xuilerien 
begloubigt If, Tangte geflern Miends aus Wien fommend in unferer 
Mitte an, und wurde heute bereits durch chen. v. Hühner Hrn, Drougn 


de Ahund vorgeſtelt. Er wird vermuihlih, (Kom morgen vom Kaifer 
im beiomberer Audien, empfangen werben, ba man auf feine Ankunft 
warieie, um mehrere Bragen, welche ſich auf die zwifchen Oeſterreich 
und den Mefmächten abzufhliefende Militärkonvention beziehen, un» 
gejäumt zu entjcheiden. (2. 3.) 

Paris, 5. Febr. Der heutige „Monitenr* meldet: Der Kaller bat 
den preußtihen Gejandten Grafen v. Hapfeldt und den Genrral-Pieute- 
mant v. Wedel empfangen. Lepterer if mit der Miſſion beiraut, ein 
eigenbänbiges Schreiben von Seiner Majeflär dem König von Preußen 
an den Kalſer zu Überreiden. (X. ©. d. 6. 2.) 


Grofbritannien. — Tonbon, 5. Behr. Abends. Der Globe 
betrachtet Die Minifterfrifls old lädt beendigt. Die meißten ber al» 
ten Minifter bleiben unter Lord Palmerflon, nur bie Kriegövermwaltung, 
bad Innere und bie Geheimerachöpräfitentichaft erleiden eine Beränker« 
ung. Um Montag Nachts hielten beide Häufer kurze Gipungen. Balr 
merdon war anweſend. Das Minifterium ift noch umvellender. Hert 
Berfeleb verfibert: in Balaklava fei jegt alles vortrefflich georbnet, die be⸗ 
züglihen Korrefpondenzen enthielten Uebertreibungen. (X.D.d.0.8.) 


Tonbon, 6. Februar. Das „Mora. Ehronicle* meldet: GSe— 
fern die zum fpäten Abend fei die Mitwirkung Gladftone's, Berberi's, 
Grıbam’s, Grey's für Valmerſton nit geflhert geweſen; die Kriſe 
baure fort. (T.D.0.2.8.) 


Familien : Nachrichten. 


Geſtorben in Münden: Zaver Dannerbech Bildsauergehilfe von Bier, 
35 I. a. — Dorothen Behritter, Mgentenstochter von Hier, 12 3. a — Thrreſia 
kachnet, Hartfhierstochter von Hier, 23 3. a. 

Auswärts geflorben: Hr. Joh. Bechberger, Beitene und Piebermbänbler, 
In Regensburg. — Hr. Sebadian Amerfchläger, Beterinärarjt, In Aſchaſeaburg. — 
Fran Sophie v. Schict, ruf, Dberfisgatiin, 85 DB. a, in Hammelburg. — Hrau 
Diegdalena Ungelbarbt, Gattlermeißersgattin, 739. a, in Nürnberg, — Hr. Heim, 
Ghrft. Behringer, Mufler, 43 I. a., im Närmberg. — Frau Wilhelmine Ehrift. 
Eophie Grumer, Kaufmannsgattin, 45 I. a, in Echweinfurt. — Hr. Gterg Abas 
Braun, Ultramarinarbeiter, 24 3. a., in Eteinbüßl. — Hr. Ich. Gvang. Ablmans 
feber, Pfarrer, 87 3. a, im Untergriesbag. — Hr Balentin Bifcher, Gifenmeifter, 
57 3. a, in Regensburg. — Frau Maria Barb, Fefmann, Magnermelflersilitwe, 
75 3. a, im Regensburg. — Sr. Borenz Jordan, Branniweine unb Refogliofabrir 
tant, 64 I. a,, in Steinweg bei Megensburg. — Hr. Ich. Paul Wegner, Organift, 
71 3. a., in Regeneburg. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 








Frucht: Mittel: Preife, 
Stätte Datum, Kern. Walzen. Rom. erde. Hader. Binfen, 
: Teg.Mon. fe. Ce Ak Ak ME 
Nürnberg 3.8. — — 3 7 12 E48 T — — 
Amberg 1 — — 2312 059 14 54 839 — — 
Anedach 3., 28 30 26 12 BI BU 7 1 —— 
Beyrtuih W — — 2530 19 16 12 — — — — 
Lindau . 3.» 932 93 11 55 842 — — 
Münden . . 2 —— 335 24 12 DE 7 b6 — — 
Mörblingen . I, 6 26017 EB 2114 12 64 712 — — 
Regensburg I,» — — BB 10 3985 — — 
Welffenburg .. —— Bu 214 133 716 7 — 
ü — 2. — — 26 44 953 152778 — — 
Landehut .. 4. — — 1750 2326 1432 7953 10 22 
Aſqaffeadurg.. 21. Jen. ⸗ — —— — — EU IE —— 
Uning . .» 2t., 27 28 75 22 28 57 78 — — 
Seinberg. 24. —-— 28 30 WE 16 10 8342 —— 
Dintelada . 31. 26 18 28 13 20 40 HIT 7 1 —— 
Metriäft . ,. HH. „ —— 149 19 17 19H SH — — 
Neubuta ab... 3. „ —— Bi 22 16 MT —— 
Eimer . 2. — — 39 12 UN BA —— 
Bilshpefen . . . di. , — — BB 24 344 134 721 — — 
Beifenion . . MH... 7239 —-——- 193 H— 705 —— 
Memmingen . . 0. „ 315 — — 31 52083 — — 
Blu . ». +». MM. . — — BI 24 — 288 7 44 — — 
BRattdret . . . 8. „ 24 56 268 42 — — HUB I —— 
Rorbenburga.d. T. 27, „ 2441 2529 20 51 1455 7 6 18 80 
Straubing -» » 27. —— BMH 21 1 13 4 7 4 923 
Bürdıng . . 27. — — 26 s56 22 ht 
Brainz, pr. 100%. 2. Febt. — — 1740 1515 1145 8 — p. Sud. 





" Franffurta.M., 6. Febr. Deflerrei, Sprog. Metall. 6414; 4'Apto;. 
55”/. Banlaktien 952; Lotterie⸗Anlehens · Looſe von 1854: 80',4; dpreg. loms 
bardiſch· vene tianiſche Aalelhe —; framifche Differda 17%, 5; Lubwigshafens Wer: 
bachet EB, 124; baheriſche 4’4proy. Obligationen 85',,. Wed fellurs: 
Baris 93° ; Bonbon 1184; Wim 93°. 

Berlin, 5. Bebrsar. Preuß, Slaateſchuldſcheine 834 P., 63’, ©, Rölns 
Mintener 125 ®. 124 ©. 

+ Wien, 8. Gebr. Spro. 8274; Yan —; Bolterier Aalchens-Loeſe 
von 1839: ——; von 1554: 103, ; Banfaltien 1005; Pambard.snenet, Spray. 
Bnleie —; Morbbahmaftim ——. Beäfellurfe: Mugsburg uso 127°, ; 
Bonbon 3 Mt. 12.20. Belylurs: Müngbelnten 3174; 

* Garis, 5. Jebt. 4, prez· 95.—; Iprog. 87.70, 

“London, 5. Behr. Konfols Iprog. Bi, %,. 


Verantwortliche Mebaktion: Dr. I. Waller 





I. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Deffentliche Borladung. 
Geſuch des Raufmanus Jean Tobler 
in Züri um Amertifrung zwcier Wedfel 
zu 400 fL und 460 fl. betre ſſend. 

641. Imel Vricaa · Wechſelbriefe, d.d. Trleſt 3, Jull 
1854 von Teſte u. Gomp., ber eine auf vierhum ⸗ 
dert @ulden, ber andere auf vierfunbert fünfzig Bul- 
den lautend, beide an eigene Orbre drel Monate dato 
yahlbar, auf Jehann Por Shäpler in Wugsburg 
gejogen un® nad mehreren @iräs zuleht d.d, Züri 
22. Auguſt 1854, mit tem Inboffament des Iran 
Tobler an die Orte Shuppw Bloggen 
gteher verſchen, find dem AInbeffanten Kaufmann 
Jean Tebler in Züri bei der Berfenbung an ben 
genannten Intefjaten mad; Einbau zu Berluf gegangen. 

Auf Antrag bes x. Tobler ferdert num das un—⸗ 
terfertigte Gericht im Gemäßheit des Urt. 73 der all 


gemeinen deuiſchta Wechſelerdaung, jewie des Amertis 


fatiomsrkilts som 10. Dfteber 16510 ten unbefamnien 
Jubaber ber obem begeichueten zmwer Original» Wedel 
auf, Melriben 
innerhalb & Monaten 
von heute an dem biesfeltigen Gerichte Horgumeifen, 
wigrigenfalls jelde für Mraftlos erklärt werben würden. 
usöburg ven 23. Januar 1855. 


Königliches Kreld- und Stabtgericht 


Augsburg. 
Der ton laliche Direlter: e 
Graf Du Ponteil. 
gm a7ı, e. Möller. 
84. 





Befanntmachung. 

Der Schuhmacher Adam Blelbmer ja Haln hat 
auf Bufammenberufung feiner Gläubiger augetragen, 
um mit ihnen ein Arrangement zu treffen, 

(54 werden ſefett alle belannten wie unbelannten 
Blänbiger dee genannten Adam Bleifiuer zur fir 
quikatien ihrer Gerberungen am denſelben umter dem 
Dräjurlae auf 

a | den 27. — l. Se, 
ormittage 8 Hbr, 
anher »orgelaten, daß tie nicht erfhelmenden or dem 
zu faflenden Beſchlaſſe nidht'gehört, refp. als ben ger 
fapt wertenten Beigläffen beiüimmenb erachtet werben, 

Zugleich witd denſelben eröffnet, daß zur geridhtlis 
hen Abihäpung den halben Wohnhaufes mit Gate, 
Bratgarten und Grmelmbereiht Def. Nr. 69 tes Antrags 
Rellers als einzigen Grunbbefipes besfelden Kermin auf 

Samıftag den 17. Februar I. 8, 
Vormittags 10 Uhr, 
anficht, weldem fie zur Wahrung Ihrer Imtereffen beis 
wohnen fönnen. 

Hlebei wird no bemerft, daß anf eblaem haͤueli⸗ 
Gen Mumefen 400 fl. Hypotheken ohne Ginnehmung 
wer Ilnſen faften. 

Welemaln ben 26. Janwar 1855, 


Königliches Landgericht Weismain. 
er, 8. Banbrichter, 


EN. 2158. c. Rraus, 


643. Befanntmachung. 


Auf Antringen eines Bläubigners werden am 
Donnerftag den 8, März L. 38, 
Vormittage IO— 21 br, 
nadflehente Immobilien ber Helena Dengler gu 

Mei, als: 

a) VWehnhaus PL:Wre. 147, jweihödig, gewerihet 

auf 575 ff, 

b) Bder im der Beh, PL-Rro. 632, 5. Bons+RL, 

gewertäet auf 75 fl, 
öffentlid wur meifsietend vertauft, wozu Kaufsllchhaber 
eiugetlaten wrrien. 

Dre Hinfdlag erfolgt nah $. 98 u. fi. des Der 
fehes vom 17. Menemder 1837 und $. 54 des Hypo« 
shelengefepee, 

Die wähere Defhreibung bes Anweſens kann in ber 
Reglürstur eingefehen werben. 

Bletufeld am 23, Janzar 1855. 


"Königliches Landgericht Pleinfeld. 


Der könlgl. Bantriäter; 
Schlemmer. 





&+N,3020. 


648. Bekann 
BWelilchtehe gegen Mehr pet. d 

Im Wege der Hllfsnolßretung wird das gefammte 
Grunksrrmägen des Jehanun Maler von Mühlhaufen 
mit Ansnahme von Pl+Mr. 480 umb Bi+Rr. 1288 
zum zweiten Male dem öffentligen Smangsserlauf un 
teeworfen, und Klegn Termin auf 

Mittwodh den 28. Febr. I. 38, 
Nachmittags 1—3 übe, 
im Job. Sraplmarnn ſchen Wirhepaus zu Mähls 
haufen auberaumt, wezw Girihelufige mit dem Bemer 
ten gelaben werben, daß ber Sinfhlag ohne Nüdüht 
auf den Echäpungemerib erfolgt. 

Im Uebrigen wirb fh auf bie dieafeitige Musfchreld« 
ung vom 12. Moormber 1854 Menue Dündener Belt 
ung Beilage Mr. 293 bepogen. 

Zur Liqultatlen fämmtliger Forderungen gegen Do · 
dann Mabr wird Termin auf 

Mittwod ben 21. Februar 1. 38., 
Vormittags D Uhr, 
bakler amberaumt, wozu fümmtlide Häubiger uns In 
tereüenten bei Vermeidung des Ausichlufles von ber 
Maſſe gelaten weiten. 
Ooͤchtladt a /A. dem 25. Januar 1856. 


Königliches — — Högfabt A. 


@ndres, !. 
ER. 3277. ec. hang. 


188.03) Bekanntmachung. 
Iar Wege ver Hlifsnolfiredung werben am 
Donnerftag deu 13. ee 1955, 

Vormittags 2 

im Schultheiß ſchen Mirtpöhaufe zu Dberfopau auf An- 

dringen dee Hypeibefengläubigers folgende Befigungen 

bes Drtonomiebürgerse Jeh. Sädrgel jun, gu Dibem 
fopau, ale: 

1) ein halber Hof, He+Rr. 70, BefsRr. 122, bes 
ſtehend in einem 1'Afödigen, vom Stein und 
Holy erbauten Wehnhanfe, mit einer Wohnfube, 
Seusplap, gewölbter Rüde uad Badefen nebft 
Stallung für 12 Stüd Dich, van Mabau ven 
Stelin und Fachwerl mit einem Gewblbe, einer 
Stube mit Sedentaum und Heljihupfe, mit 3 
Sqhweinſtaͤlen, fermer einem grwölbten Keller 
am Döhlauer Weg, '4 Tage, Grasgarten, 6 
Autben Gemüfegarten, eudlich rirca 31 Zw. 
Felder und Mirfen, belaſtet mit 28 9. 5914 fr. 
Grunbgefäle und Steuern, gefhäpt auf 60640. 
15 fr., Vranborrfiherungsfapktal 1450 fl, 

2) ein Gut H6Me 72, befichenb im einem mel 
Rödieen son Gtein und Fachwert erbauten 
Haufe, Etallung, mit 1500 I. ver Dramtver 
fiherumgsanftalt elmnerlelbt, circa 13”/, Tagm. 
Welder und Wicjen, belafet mit 2 A. 29 fr. 
für 1', Aqhtel Korn an die Pfarrei Oberfopau, 
2 f. 45 te Steuctn aus 750 fl., gefhäpt auf 
2735 @. 20 fr, 





tem Berkauft nah $. 64 des Sppeibrlengefehes umb . 


65. 988—101 der Dropehnonelle von 1837 unterteilt, 
und zahlungsfählge Raufsliebhaber hie zu eingelaben. 
Laftenoerbäliniffe uns Gmidsbebingungen werben 
im Termine ſptziell befannt gegeben, 
Mekau dem 7. Dejgember 1854, 
Königlihes Landgericht Rehau. 
Der lonlgl. Panbrichter: 
GR, 1238, e Strainer 
564.000). Grfenntnif. 
Im det Berfhelienheitsiege des Bädergefelen Jar 
fob kramy erfennt basf. Landzerlcht Gbern zu Medi: 
1) Zeted Franz, Bädergefelle vom hier, Sehn 
des verlehten Bädermeiftere Jakob 
von da, wird für tert erflärt, und fein in 
349. 1'A le. beſtehendes Vermögen dem Paul 
Brany, Stieinhauergefelen ven hier, als def 
fin mädhflen Berwankten, gegen Sicherheit 
binaudgegeben, 
2) vie Koflem werben aus ber Muffe befträtten, 
Ebern den 20. Ianuar 1858. 
Königliches Bayer. Landgericht. 
Der * Landrichter: 
KRörbig. 





EM. 1444. 6. Stoll 


Belanntmachung. 


Auf Antringen eines Sepethelgläuhlgere werten 
tn Grehutiongwege nagſtehende Mealitäten des Mar 
Hausmann in Ürefmeingarten, nämlig: 

das Wohnhaus Mro. 78, PBl+Mr, 168 mh 8 
Der. Gatgen, geihäpt auf 875 4, am 
Montag den 3. Mär; I. Js, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Bigler schen Braufanfe dettſelbſt am dem Drifis 
bistenden verſtelzett, uns Raufsluftige bleu elmgelaben, 

Der Hinihlag erfeigt nad $. BB u. F, dee Gr 
fepes vom Jahre 1837 und 64 des Orrorh.Oeſchtt. 

Dieinfelr den 19, Yannar 1855, 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, t. Bantriäter, 
ER, 1718. 0. Wapel 


1.09 Bekanntmachung. 

Da in dem am 16. I. Mis. abgebaltenen Termine 
yor Berfielgerung bes Auweſens des Butsbefipers Ren 
fontin Banbberg zu Meuhans Keufsluftige miht 
erſchlenen find, fo wird mmter Bejegaahme auf bie im 
QDublitantum vom 10. Mowember 1A54 enthaltene Ber 
Threibung dieſes auf BBB5R. geihäpten Anweſene an 
berweiter Termin zu deſfen Derfelgerumg anf 

Donnerftag den 22. Webr. I. Ze, 
Vormittags AL Uhr, 
in boco Meubaus anberaumt, wohin Raufslujiige mit 
dem Bemerlen elngelaben werben, daß ter Zeſchlag 
ohne Audit auf Me Tare flattfinber, 
Peanig am 22. Yansar 1855, 
Königlihes Landgericht Pegnig. 
Der köntal, ze . 
@brlicher. 


832.(2) Bekanntmachung. 

Der ledige Maurergefelle Johann Migacl Erel 
zer aus Gambühl, geboren am 19. Deyember 1830, 
wid nad Retdamerita auswandern 

Mlcnfallüge Anfprübe an benjelden Kind bel Den 
meiteng fpäterer Migiberadfiätiaung am 

Donnerftag den 22. Februar I 36,, 

Vormittags, 


EM. 2548. 


dahier amemelden. 
Meuflant e A. den 30. Januar 1655, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Banbrichter; 
Wibel. 
ER. 4769. 


Befanntmachung. 
Die Dienffnchie : 
Leonhard Burkhard von Oberfhwaninger, 
Leenhard Behringer von Unterfhmaniagen, 
unb der Shuhmagergefele: 

Georg Ghrikten Engpelbarp von Rödingen 
dtabſchtigen eime Melje nah Rarbamerita zu maden. 
Mlenfallfige Anſpruche am biefelben finb bafer 
Binnen 14 Tagen a date 
bei Bermeibung ber Niäteerädjihtigung dahler geltend 

au. maden. 
Baffertrübingen den 28. Januar 1855, 


Königliched Landgericht Waffertrübingen. 
Bunf, t. Lantriäter, 
E.:R.2048. e Sälegel, Bafı- 


#5. Welanntmachung. 


Etwaige Aufpräge an die Werlafienfhaftemafe det 
Bädermeifters Brierih Ehimdpier von Melden 
berg jind am 

Samftag den 24. Febr. I. 38, 
dabler anzumelden und madzumelfen, witrigenfate vei 
der Erbvertheilunng hlerauf kelne Mädiiht genemmen 
werben wärbt. 
Weidenberg am 1. Mebruar 1855, 


Königliches Bandgericht Weidenberg. 
oe Lindner 


ec Belfmanm 





637, 





EM, 1816. 


Gin Landwehr Jeget · Dafftut och, Hofe und Mantel, 
faft aeu, if fehr dilg zu verfaufem. D. Uebt. 








Drud von Dr. 6: Wolf & Sohn. 


Nr. 33. 


Wene Mündener Zeitung. 





ia Beyer: Anzeigen jeber Urt befaegt; für Enplanm and 
ee dr .. dei vera Geihfteftruub W. Thomas, 19 et Mi 
3 fe. Mür *4. u. Erle. Ken dabler Im Mündex: —53 —— 
— Donnerdtag den 8. Februar 1855. Einrtdungs » Gehltr: bir grivaltene Perihrür 
Strahburg, umm rue Mose Dame die Nuzarelı —* ai, - 
Steegtn iR, Weiäre un& Suirrate — werten norieirei Arheien, 




















Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Februar 1855. 
Zemprratir in Reamur'fchen [Ruf dem Giepanft rei ujfrter BasjDunkbruf in Pa: Eintrictumg. Hinmels-Ehau und Brmrrlungen, 


’ on 
Graben, temrierfland In Parlfer Linien ziper Site, 









Temp. wäh: 
tend d Macht 
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311,05, 
. — u = 


Zelegrapbiihe Depeſche. und zu ber berelte aukgeſprechenen Hoffnung auf allfeitige Nadhafımung. — 
** Tonbon, 7. Kebr., Morgens. Lord Palmerfton ift die Bild» | Die erſte Verhandlung des dieffährigen 1. Schwurgerlchts für Schwaben und 
ung des Minitteriumd gelungen. Die Pecliten verbleiben in demfelben. | Neuburg enbigte mit ver Verurteilung des Wisgeflagten auf Zuchthausſtraft 
Conſele ſchleſſen geitern Hau mit 91. für unbeftlmmte Zeit. Der wegen Raubes II. rates auf der Anflagebanf 
"München. 8. Gebruar. Agende, 20 Sabre alte, Tebige Dlenſttnecht Alois Hans won —— 
(Röntzlic allerhochſte Zufrievenheits-Bezeigungen.) Se. Mal. der nd. | *99. ‚Dettingen, eim fräftiger, hübſcher Vurſche. überfiel am 26. Dit. ». = 

nig Haben dem quiedcirten Stubien-Mefter und Seminar Direktor Willlbald den Yöracliten Maram Ontm ann von Eteinfart, welder ewas früher 
Banftäbter au Weiche wegen des durch Schenkung eined Rapitald von der Dienftderrftaft de Angeflagten nach Meßhaar ı. fragte, bei .— 
5000 fl. zum Zwecke ber Gründung einer Pröparanden« Echule für arme Gelegenheit Kaae eine lihr bei ihm wehrnahm, nad deren Befig ihm gelũ⸗ 
Säulichwehern an Hefem Orte mieberhoit bewährten hödft gemeinnügigen | Nett, warf Ihn mieten, raußte ihm bie Ahr und vergrub fie, —— 
und wohltbätigen Sinnes, dann dem Domkapitular Priefter Sebaftian Pörts ben Thäter erfannt hatte, machte jofort Anzeige und fon an demnſelben Tag 
ner zu Würzburg wegen bed durch Schenkung eines Karlial-Fondes von _ Gans ben Bericht überliefert, vor bem er alfogielh ein affeneh, übe 
1000 fl. für Greichtung einer Tathol. Euratie in Werhers bemäbrten gemeln« mütbige® Belenntnlj ablegte, In befjen Folge man auch ber vergrabenen br 
nügigen und wohlthätigen Sinnes die allerh. Anerfennung auszusrüden und | abhaft wurde. WUnders verhielt fih Hand, feitem er Rp In der Hefe 
za befthlen gerutzt, dag biefed durch das Megierungsblart Öffentlich bekannt Frohnfeſte beſindet und auch wãhrend ber Öffentlichen Eigung, Indem er hart⸗ 
gemacht werde, . nacklg iengnete und behanptete, es felen außer bem Gutmann zwel Burſche 
— durch ben Wald, in welchem erfterer feinerlibr beraubt wurdt, gelommen; er 
Er. Majeftät der König Haben allerguäblgſt zu genehmigen gerußt, dag | ſedoch babe im Felde gearbeitet. Die Uhr habe er gefunben und Gutmann habe 
Dar Ehimmel von Riglasreuth — ter Rechte Dritter unbeſchadet — dem | fie zugleich mit ihm aufheben wollen, bieg habe er, in ber Meinung die Uhr 
Gamiliennamen „Bayer“ annehme und fortan führe, nme einem ber beiden Burfche gehören, nicht zugeben mögen und deühalb 
Sr. Mofeftät ter König haben allergnädigſt & genehmigen geruht, bag | feßte er fich im deren Beflg. Dem entgegen tritt mit umgefuchter, glaubwär« 
Anton Ofmwald von Mönfletten — der echte Dritter unbeſchadet — ben | diger Sachdarftelzung der vorgelabene Gutmann, Haas habe ihn wie „som 








Bamlliennamen „Ofner* annehme und fortan führe. Hlmmel gefallen" und mie ein „rechter Räuber“ —— und —— 
ſei fo groß geweſen, daß er Ihm noch jegt im allen Gliedern empfinde, 
Deutfchland. Herren Gefdiworenen wurde jehlleätich nur elme Frage vorgelegt, melde ber 


Bayern. — * München, 7. Bebr. Aumdlg bat ber Carntval auch | jabenb ausflel, worauf der hohe Schmwurgerichtähof das bereit& erwähnte Lir« 
Än ben Höheren Kreifen unferer Sauptſtadt feln reges Lehen entfaltet, Diplo | heil jäte und Sffentiich verkündete. — Eine geftern Abend erfihlenene Thee a⸗ 
zuatifche Ealons und andere haben Bereits bie höhere Geſellſchaft zu giän- ter- Anzeige ſeht das kunſtſinnige Publifum von dem heutigen Nuftreten 
zenden Feſtllchkelten verfammelt gefehen, und geflern eröffnete auch Hr, Graf | der Sennora Peplta babler, Bei erhöhten Eintritteprelſen, in Kemntnif, 
© Drechſel ſeine neue Bebanfung In der Briennerfirage mit einem glänzen» | wobel zugleich mitgethelft wird, bah die Serühmte Künſtlerin mur dleſes „Eine 
ven Ball, Die Miume zeichnen fly durch ganz befondere Eleganz in edler | zigemal“ auf ven Kieflgen Brettern erfcheinen wird. Wie wir vernehmen, 
Einfachhelt aus und dürften wahre Mufler genannt werden, im Gegenfage | waren ſchon heute Bormittage ſämmtliche Logen» und Eperrfig-Billets ver- 
zu ber jept aus Parls und aufommenden Richtung Tururidfer Meberladung im |. griffen, moraus wohl zu folgern ift, daß ter Zudrang heute Abend ein au« 
Anmreublement der Salone. Der Ball dauerte bla gegen 4 Uhr Morgens. fierorbentlicher fein wird. 

— Milnchen, 7. Februar. Laut Bekanntmachung ber kgl. Bolizei» A Tauingen, 5. Februar. Huch in unferer freundlichen Donauſtadt 
bireftion find im verflojfenen Monat Januar 1422 Inpivituen polizeilih ab» | murbe geftern auf Beranlaffung der A, Infpeftion des hleſigen Schullehrer · 
gewandelt und 22 den betreffenden Gerichten übergeben worden. Unter den erfieren | Seminare im ber Auguſtinertitche ein felerliches Dankamt für die glückliche 
befinden fich: 2 wegen Uebertretung der Sonntagsfeler, 22 wegen Haufirens, | Wledergeneſung Sr. Majeftät des Königs Ludmig abgehalten, welchem 
10 wegen verbotenen Spielend, 4 wegen Begünftlgung deffelben, 10 wegen | fänmtliche E, Beamte, ber Magifirat, das Panbmehr-Offizierforps und aufer- 
Shterquäleret, 69 wegen Lieberlichkeit, 9 wegen Begünftigung berfelben, 157 | dem noch eine große Anzahl Mnbächtiger beimopnten. Mn biefe rchliche 
wegen Uebertretung der Straffenpollsel, 142 wegen Mißhandlung, Injurlen | Beterlichkeit relhie fich Nadmittags ein Konzert im k. Ehulichrer-Seminar, 
oßer fonfliger Exjeſſe, 44 wegen Diebflahls, Betrugs und Unterfcplagung, | wo ein von dem f. Infpeftor Dr. Merlg zu ermäßntem Breubenfeite gedich · 
145 wegen Bettelns, 334 wegen Baglrens u. f. mw. Unter den den Betrefe | tete und vom dem bortigen Diuflfichrer Briebr, Kempter In Muſit gefehtes 
fenben Gerichten Zugewleſenen befinden fich 1 wegen Incefled, 3 wegen, Ber | Danktied, fo wie mehrere Tonwerke von Gatten, Mozart, Bach und anberen 
trugs, 2 wegen Unterfhlagung und 16 megen Diebftabls. berübmten Meiftern von ten Zönlingen bed Inſtltuts ıchr gelungen vorgettas 

“ München, 7. Februar. Zur Förderung ber Intändifchen Güßner | gen wurden. Was fllnmte aber, — fo frage Ich, — am Morgen zu biefer 
Zucht find dem lantwirtbichaftlichen Vereine Bayerns abermals nupbringende | erbauenden Andacht, — was befeelte anı Abende die Salten ber jugenkfichen 
Gaben zugelommen. So hat ber Gabrifbefiger Hr. Stern In Gannfladt dem | Schaar, — warum ſcholl es fo kernhaft aus ihrer Brut, und mas mar c6, 


Vereine abermals zwei Exemplare ächte Cochtn⸗Huͤhner zugeſchlckt, die in Ir | pas ale Thellnehmenten mit hoher Fteude und Bun erfüllte? — Ge 


ter neuen Heimath (Beterinär-@arten zu Münden) ſchon bes andern Tageb | find, — fo antworte ich, — bie Gefühle tremer Bayerherzen, Empfintungen, 
nach ihrer Ankunft Gier legten. Werner Kat der Hr. Kaufmann Guflave melde gewiß mit ber finblichen Pietät unferes jegt reglerenden allergnäbig« 
Schulze in München dein Bereine einen fehr ſchönen füramerlfanifchen Hahn, | ſiten Könige Mar I. und tes ganzen erlauchten Könlgehauſes im innigften 
den er von dem zoolenijchen Barten in Paris erhielt, zum Geſchenke ges | Ginflange ſtehen. 

macht. Derfelbe if vorläufig in dem Garten ded landwirthichaftlichen Vereins + Mus Franken. Die Geſellſchaft der Malin Dampffhiff- 


bahler untergebracht, fahrt hielt am 28. Movember v. 36. ihre vlerzehnte Generalverſammlung 


$ Augsburg, 6. Febr. Wieder hat Augsbutg durch die Veriſingung ab, Deren Berbandfungen find Kürzlich im Drucke erſchlenen. Wir entneb- 
eine® alten, aus der Reichtftabtzelt ftammenden Gemtäftes, eine Intereffante | men daraud, baf dad Dienfjahr 1953 abermals ein günſtlges Ergebalß 
Zierte erhalten, die hoffentiich zw melteren berartigen Reſtauratlonen Antaf ' hatte. Es Ieferte der Betrieb In dleſen Jahren einen reinen Ueberſchuß 
geben wird. Unter fämmtlichen Erattrhoren dahler befinden ſich nämlich alte, ! won 28,834 fl. 50 fr., weühalb die General-Verſammſung auf Antrag des 
faft umferintlihe Delgemoͤſde, Scenen aus der Leldensgeſchichte tes Welt N Verwallungẽrathes der Gefellſchaft beſchloff, daf aus ben Grübrigungen des 
Hellandes dem Auge vorführend. Die Pfarrgemelnde von St. Mar bat num ; Metriebjahres 4953 eine Rückzablung von 20 M. für jede Wftie Matt finden, 
mit Wiederherſtellung jene® unter dem Iafober-Tbor den Anfang gemacht, | Amb ſolche am 25. Dezember 1854 bei der Kaffe ber Direktion gefchehen 
und der erbebente Eindruch den daſſelbe auf den Beſchauer macht, berechtigt | jolle. Der Vermögensmadwels ter Geſellſchaft ergab am Schluſſe dieſes 
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Jahres an Vaſſiven 460,995 fl. 19 fr., an Aftiven 489,830 fL_iS-Ee,, 


alfo einen Ueberſch b 28,834 fl, 50 kr. Die tb 
—* 10 en « 2 en 5 eppfäbne zum ——— 






zu ürzburg, dann rer 
nd und dem Landun 


Bür den ‚Wütertransport wurde ein eigener Rewmor · 
queur von der @erfftätte der Geſellſchaft gebaut, wodurch 
neben den Perfurtenfi andy der Wütertrandport direkt bis Koln ſich aus · 

n fonnte,. des Obermaind, namentlich im J ber 
von der Elſenbahn Handelöpläge Kigingen, Odfenfurt, Markt 


mit zur Berbindung bes Berfehrs auf der Handelöftrage 
— —— 


——— abgeſchloſſen, wonach dieſer eine 2 nr 
? er o 
—— und den ar Städten * ſelne Koſten nm rap 

an die Hauptfahrten zu eingerichtet hat, welche na: 

Gütertrandport jür biefelben ven günfigem Ginfluffe it, Die Befahrung 
Obermains bis Schweinfurt und Bamberg felt mehreren Jahren wegen 
Hinderniffe bei der Schleufe zu Schweinfurt und der geringen des 
rwaſſers biefer Flußſtrecke iſt jenem ebenfalls affen. Hoffentlich wird 
ſchon felt Jahren zum Abbruch beftiimmte bei Kipingen doch end⸗ 
trog allen egolſtiſchen Widerſtandes befeitigt werten, zumal bie von ber 

f. Meglerung mit. betriebene eftion das obere 


hanfeneiwerthefter 
een 
zeolfgen Würzburg und ihren Eaifen febre berrädhtlih entzogen 


en, wialeriſchen fehen wollen, vie J 

und * Gütertrandport u ellſchaft glaubt in 
deß durch Ver ıng ihrer Betriehömittel, lnebeſondere jener für die Dampfe 
IL mitteld noch zerer Memorgueurd und Vermch⸗ 
zung ber sten susre ern zu fünnen, 


' bie dermallgen Berhältniffe der 
ung zur huldvollften Grwägung und behufs Unterſtügung aus 
dabei vorzüglid; bervorgehoßen, baf die 22 Etunden 
ng von kn bio Aſcha rg, auf welder bie Gifenbahn« 
ben ge bie an ben jhönjten Theilen des Malnufers 


* ben Orte lieft, ni be ä 
——J—— 


e von Kipingen 

» Markıfteft; Marktbreit, Ochfenfurt sc. hin 

ter.der. Elfenbahn von dem te ganz abgefchnitten feln roürde, was für 

den Berfehr ——— unge und die Zufuhr zum Gifen« 
sport aus diejen Streden augenfälig vom nachtheillgenn Ginfluffe 

Intereffant ‚IR hlebel de Zufammenflellung der bisherigen Grgeb« 

Von ihrem Bezinne Im Jahre 1842 bis 


1 Derfonen, .6,174,844 fl. Geldfendungen, 758,068 Gentner Güs 


ter befördert, 724,536. Gentner Steinfoblen verbraucht, und einen reinen 
Gerwinn von 152,850. fL 47 Er. erübrigt, obgleich fie in dem brei erſten 
Jahren und. im Jahre (1845) mit einem jährlichen Defijit von 
im Ganzen 69,536 35 Ex. abidliefen mußte. — Die Werkftätten ber 
Geſell ſchaft zu find in feld; guten Stand gebracht, daß fie Ihre 
neuen Schlife und Maſchlaen, Keffel ı. ſ. w. jelbit herfiellt, und bereits 


ven den Kölner Sefelifchaften. mehrere Boote in Reparatur bekommen hat, 
IR fomit in aller Hinficht ein hochwichtiges ſtaats- 
der vollen Berückſichtigung der Staatsregierung mürbiges, 
ausbauernden Erhaltet und unelgennügigen Werwalter 


—* ———— 5. Bebr. Nach der Karloruher Zig.“ war 

hen erald v. Willifen aus Erfurt rein militärb- 

be wollte nur von einigen meueren Ginridytungen der 

dm „Urmeeforos nähere Cinficht nehmen. Er ift heute 
ibm ebenen. Oberfilleutenant v. Schlegell wieder abgereift, 

[78 — Darmftabt, 8. Fehr. In der gefirigen Nacht if 
‚Kaffenlokal der Artilerieverwaltung von Innen erbrochen, aber nur ein 
‚Betrag, der nicht unter Verſchluß mar, entwendet worden, Die eigent« 
ar ſo gut verwahrt, daß ed dem Thäter a) aller gewaltfamen 

bdleſelbe feinem verbrecherlichen Borhaben zugänglich 
. Journ. 
17 a FRE — Gotha, 2. Febr. Der Hlefige Lant- 
Im feiner heutigen. Sigung ben von der Gtaatäregierung beantragten 
onen einiger verfaffungdmäfigen, auf das «biefige Domänengut bes 
Beſtimmungen feine Zuftimmung ertbellt und zugleich genehmigt, 
Im ber legten Diät vereinbarten Verträgen über die Domänen ber» 
wie der Verfaffung felbt zu Thell werde. (Frtt Ionen.) 
cd. — Wien, 3. Bebrwar. Der öflerreichifche aBrfandte 
t Hofe zu Berlin, Graf Georg v. Eſterhazy, welcher, durch den Tele 
graphen berufen, geftern Nachts hier eintraf, wurde heute Mittags von Sr. 
al. Kaljer in einer längeren-Aublenz empfangen, bei welcher aud 
f BuokScauenfteln anweſend war. Der Kalfer nahm den umfländiichen 
Bericht feines Bejandten über die Ereignife der legten Zeit in Berlin per- 
ſonlich em Graf Eflerhazy wird über die bezüglich) Preufens zu ver» 
foigenne Yalif weiten Informationen In Ellen ahnen, und türfte def 
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iß zehn Xage Gier verweilen, Das Kalferl, Öflerreliplfde Kafln 
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erzielt werde, Dem 
Betreff 


den Alta der Präcfirung 
te eine Beni vor dem Ginisktt der 
Tin London erjielt; auch ſind die pr Forderungen ber Neue» 


ſtens durch das t. E. Kabinet in Orr Peteröburg zur Annahne empfohlen 
worden. Die erwarteten fogenannten Ariebensunterhanblumgen dürften fü 
dem Anſchelne nach, vorderhand f einen joifthen Wien und @t. burg 
geführten Notenwechſel aufgelöft Haben. — Der Ef. —— — 
dv. Brit wird, nad Wi bie feinen Anverwanbten zufunsen 

ruar von Konftantinopel in Wien eintreffen, Am 
ron v. Bruck jeine Abjdyledsaudienz 
Ufcpe Gefandte Lord @Beitmorelant, der 


tem ber Meflmächte Gens 


ale Ketang und Gramforb hatten die Ehre zur heutigen Tafel amı blefigen 


Hof geladen zu werben, — Da ber Entbindung Ihrer Maf, der Kaiferin 


entgegen gejeben wird, wurden bie 7 dies 
felbe an jedem age im Prater vorzunehmen —* Ey 5 eins 
geftelt. (Adg. Zt.) 


Stalien. h 

0.0. Eurin, 2. Behr. Das päpfilihe Monltorlum am bie hleſige Res 
gierumg iſt eine Thatſache, Die dem biplomatiichen Corps bereits 
worden If. Für den Fall, dafi dad Bejeg wegen Aufhebung ber Riöfter und 
Einziehung der Kirhengüter eingeführt würde, wird bie vom tribemtimifdhen 
—* —3 ſolche Ueberſchteltungen fehgefegte Censurn ecclesiastica in Un 

geftelt. 

A Eutin, 2. Bebrwar. Die dußerſte Linke und Ihre Freunde 
be Mazziniften lennen fi nicht mehr vor Wuth über ven Par uf bed 
Bündniffes malt den Wertmächten und bie dadurch Inkireft erreichte Wiederan- 
näherung Plemonts an Defterreich. Das nur biefe Partei ailein wirklich 
Ipre Intereffen durch. dieſes Bündniä gefaͤhrdet erblickt, zeigt fl amd recht 
Kar and der Ihatfache, daß fühl mur Männer aus ihrer Mitte in der Des 
putistenfauimer ſich als Medner gegen den Vertrag habe einfchreiben ;Taffen; 
ed find bie die HH, Farina, Vrofferio, ©. B. Mitellini, Sineo, Bota, 
Bottone, Gafareto, Teschio, Galvagno, Pareto und G. Pallavleink,  Diefe 
Namen find aus der Geſchichte unfrer traurigen Jahre 1848 und 1849 und 
ber darauffolgenden binreichenb überall befammt, ald dafi fie, auf Sekte ver 
Gegner des Vertrags flchend, noch eines Gommentard bebürften. - Ms Mebe 
ner über, aber nidht gegen benfelben, find bls jept eingejchrleben bie 95. 
Blancherl, Navina, Solaro della Margarlta, ©. Cavour, Revei, M 
be Viry; als Redner zu Gunſten deſfelben endllch die HH. Torelli, Düs 
rando, Gallenga, Solaroll, Barini, 6, Cadötna, Lowara;, Quaglia Cot⸗ 
ventl und Benintendi. An der Annahme des Vertrags mit ftarker Majorität 
iſt nicht zu zweifeln. Im der Armee ſpricht Mh die Stimmung gleichfalls 
durchweg zu Gunften deöfelben aus, ⸗ 

Miederlande. 

baag, 3. Behr. Der Ehifft-.Kapitin Smit van ben Broede in zum 

Marine-Piinifter ernannt worben. 34 e,) 


an P 

A Paris, 4. Gebr. Die „RR. Ööflerreihifhe privllegirte 
Befellihaft der Srtaats-Gifenbahnen*, autoriflrt durd fair 
ferlihen Erlaß vom 1. Januar 1855, und gegränder mit einem Geſell - 
ſchaftatapital von 200 Millionen Brancd, repräjentrt durch 400,000 
Aktien zu 500 Br. oder 200 fl. C. M. jede, während der Staat bie Ziuſen 
und die Amortifirung mit 10,400,000 Ares, jährlich gemährleifter, hat 
zum Bmede den Betrieb und die Ausbeutung ber Giienbahnen, Berg- 
werke, Gijenbüiten, Ländereien und Waldungen, die ihr durch Grla 
der Faiferl, Öfterreihifchen Megierung vom 1. Januar, denen untergleir 
Lem Dotum die Matififation Sr. Mai bes Kallers von Deflerreih 
zu Theil geworden if, überlaffen und verfauit worben find. Diefelben 
begreifen: 1) Gifenbabnen, für welde ihr die Gonzeflien 
auf 92 Jahre errheilt worden if, newlidh a) die Stand. Mord« 
Bahn, von der ſaͤchſiſchen Grenze, über Prag, Brünn und Dimüg, ber 
reits in Berrieh ehend, im einer Länge von 468", Kilometer; b) die 
gleichfalls in Betrleb Achende Staait-Sütoftbahn, von Mardegg nah 
Szolnock und Szegedin über Pet, in ber Länge von 444 Kilometer; 
c) bie Gijenbabn der Bergwerfe des Banat, von Liſſowa nad Baflaſch, 
über Dramirza, ebenfalls bereits im Betrieb ſtehend, in einer Länge von 
63',, Kilometer; biefe machen zujammen eine Gejammtfirede von 981 
Kilometer aus, Hiezu kommen d) bie auf Koflen bes Staats im Ban 
begriffene Ciſenbabn von Szegetin nad Temelwar, In einer Längen 
112 Kilometer, und e) bie von der Geſellſchaft erſt zu erbauende Bahn 
von Temedwar am bie Donau, in einer Länge von 83 Kilomerer. Die 
ganze Lönge der Bahnſttecken, für welche bie kailerlihe Konzefjion nad) 
diejer Seite hin eriheilt iA, beträgt fomit 1176 Kilometer. Bür die 
Dauer von zwei Jahren Acht aufertem der Geſellſchaft bie Defugnif 
zu, eine Zwelgbahn von Szegedin nah Semlin und Belgrad zu baten. 
2) Die Berg» umb Hüttenmwerfe, Ländereien und Forſten, 
melde der Geſellſchaft ala ihr Eigentbum verfauft und 
überlaffen worden find, begreiien: a) die Lignit ⸗ Grube von So · 
bochleben bei Teplig; b) die Steinfoblengruben von Kladno und Brant« 
eifel bei Prag, mit einem Blädeninhalie von ungefähr 16 O Kilome- 
ser; fle fleben bereits im Bettiebe, und And durch eine mit Dampflraft 
befahrene Gijenbahn von 12 Kilometer Länge mit der Staatd-Norbbahn 


serbunden ; e) bie Steinkohlengruben von Stederborf, Doman, Gpebul 
und KRupıore im Banat, ſchon im Berrieb Rebend und gan; in ber Nähe 
der Bijenbahn von Liffoma nah Baflaſch; d) die Elſenwerle von Ba- 
flega und Bogihan im Banat, mit Gijenhüren, Schmelzwenl, Maſchinen · 
Babrif und Kansuengieherei, bereitö im Beiriebe; a) Aupier-Bruben 
und Werke bed Banat (Moltavı, ®;asfa, Draricza und Dognasta); 
f) Balvungen ter DomonialsBergwerke uns ter orbentlihen Staaus ⸗ 
Domainen, beffimmt für ben Dienſt der Berg- und Hüuenmerfe bei 
Banats von ungefährem Umfang von 90,000 Hektarın; g) @ebäute, 
Biefen, Acer und Weidepläge, zu den nemlichen rabliffements gehörig, 
mit einem ungefähren Umfange vom 30,000 Gettaren. 3; (Wreie 
diefer Gonzeiflonen und acceiforifhe Bedingungen.) Tie 
vorbenaunten Wiienbahmen, Berg« und Hüttenmwerfe und ansered Cigen⸗ 
hun, inte Inhegeiif bed Materials, Mobiliare, Werkjeugs und ber om 
31. Drgember 1854 werbandenen Borärte find, mir bem Genufie 
vom 1. JZanuarbB55en, der Geſellſchaft, tie repräfentirt wirb durch 
die H.9. Simon 8. Sina, Aroftein und Gfleies, D. 2. Fould und Bould- 
Oppenheim, Gmile Bereire, Grnek Aubré, Herzog von @uliere, 3. P. 
Bercatore, Baron Geilliere, Gebr. Maler und Comp, Atolph », Gich⸗ 
thal, 3. 3. de Uribarren u. Gomp., Hppolpre Bleſta C. Galvaror um 
bie Socieis generale de Credit mobilier, ale tonzefjionirte Grünver, 
für die Summe von 200 Millionen Brancd, und zwar für bie Elſen - 
Fahren 170 Bilionen- Br:5 für pie Berge amd Hürtenmerte ung Der 
main’ 90 nr u jahdar in fedheundverehölg imenat- 
lien Raten, nd ndı omdenden) März) anfangend ump mir 1. Gebr. 
1859 .emrigenb,. abgeireten worden. -— Da bie breigehn erflen Briften 
fofort; gang oder zum Theil, je nach dem Belisben ver Öfterreidliden 
Diegierung, mir 4 Prozent vom 1, Yan. 1555 anfangend vnerzinel.d, 
zahıbar find, jo bar die öſterr. Regierung von bieler Befugnif Gebrauch 
gemacht umd e# if bemzuielge bereit im ten erfien Tagen tes Zınuare 
ein hell des Berragd der dreizehn erflen Friften von zen Wründern» 
Gonzeflionären eingezaglı worden. 4) Die der Geſellſchaft bemiligten 
accefieriihen Beringungen Lauffen ih dahın zujammenf-fen : 
1% die Öflerr. Regierung gewährt Binfen und Ampriiffenent mit 5 Biej. 
auf ein Kapital von 200 Miuienen, ſonach eine in basıszm Gola arer 
Silber zahldıre Aunulät von 10,400,000 Br.; 2) Die Zahlung bes 
Astrerungspreijed findet, wie vordebend bemerkı, im einer Meriode von 
drei Jahren, zingenirei, far; 3) fünf Jahre hinzurch bleibe dir 
Gejediaft von Zublung der Greuer auf ten Nein-Grirag der Gijen- 
baden befreit; 4) Ebenſo bieibt fie mährend zebn Jahren von ber Ipe- 
zielen Bergmertjleuen befreis;; 5) begleichen fünf Jahıe lang von der 
Däifıe der: Zöde auf Bahniyienen und anderes Materiul für die Un. 
terpaltung und Bolendung ber abgeireienen Wıjenbahnen; 6) Wateılal 
und Gerathſchaften in einem Bejammimerhe von 3,5750,000 Br. werten 
gänziig zoßfrei zugelafen. (Die Gefammisbeit ver in den Baragrapben 
25 angebeuieıen Moriheile begrünter effefiiv an dem Konzefllond- 
preife eine Reduktion, die auf nicht weniger als 20 Wilionen anzı+ 
ſchlagen iA). Die Bahıpreije find auf Grundlagen fefgefeli, melde 
denen analog find, die anf dem franzönften Ciſendahnen beftehen. Eie 
können in Gold oder Silber, oder im gemöhnliher Münze zu tem Tas 
geöfurs erhoben werben. Die Bejedrh-fi tar die Befugnig Wilzüge 
eimjuriten, die nur Meijenne 1. und 2. Klaſſe enthalten, mit einem 
Zufchlage von 20 Prozent auf die gemöhnlihen Babrpreije. Tie An—⸗ 
wendung der differenneßen Tarife ift austıüdtich erl.ubt und bie Grup 
pirung unterfüge. Dis Mehr des Heimkaufs dur ben Staat wird 
unter benfelben Bedingungen wie in Branfreih ausgeübt, aber erſt nad 
Berlauf von dreiftg Zahren. 5) Eifenbahn von Haab. Ausga 
ben, @inkünfie Die Beiehrdhaft hat die Eiſenbahn von Wien nad 
Daab und ihae Mafhinenfabrıl an Ad gekauft; biefe Linie bilder den geimein« 
ſchafuichen Stamm der Eljenbahnen, bie auf bem rechten Ufer ber Donau no 
zu bauen find.mnd bient ale Ausmänzung für ale Unternepmungen ted 
Transports zu Waſſer, die meben ter ungariijhen Eiſenbahn befichen 
werden, Unabhängig von dem Preiſe des Qnlarfs riejer Giienbahn 
bleibt der Geſellſchaft noch die ungariſche Linie bi zur Tomau zu wer« 
Längen, einige proviforiiche Werte definiiv berzuftellen, Botſorge zu 
treffen für die nottig mwercenten Grjegungen von Schienen, un» über 
Haupt die Betriebsmittel im einem gropem Maßſtabe zu vermehren, um 
den Borverumgen ded Verlehrs gemügen zu fönnen. — Die für biefe 
veriierenen Zmrde zu macdende Ausgabe wird dh auf 50-100 Bill, 
Bres. erheben, je mach der Erweiterung melde bie Geſellſchaft ihrer 
Unternehmung zu geben für nühlich finsen wird, durch Vergrößerumg 
des Materiatd und der Babnböje und dur Legung toppelier Geleiſe. 
— Diefe Ausgabe wird id auf eint Verioze von fünf bis zehm Juh- 
zen veribeilen. Der Brurio-Erirag des Jahres 1854 für 900 Rllome- 
ter in Berrieb ſehender Bahnen war ungefähr 24 Milionen Bree., 
nicht’ eiubegiffen das @infommen ber Perg« und Gijennerfe, irog ter 
Unzureigenstelt bes Materiald und ber Höbe tes Tarijd für ben Iran 
port maffenhafter Waaren, un» ıtop ter Nihivollentung ber ungarir 
iben Xinie und ber dm Bau begriffenen Zwelgbahnen. Aus den 
Eıgebungen geb: hervor, daß ter Vertetr vom Meijenden und Waarın 
pieeicht raſch und Im ſehr großem Maß dabe ausgedehnt werden fann. 
Die Gijen- und Bergwerfe vollenden ihre Infal:rung und werben er- 
tragefäbig Die Etrenmerle, und bzupifählid tie ber Geſellſchaf 
abgerreıenen, Roblenmerke And gleſcher Welje fähig eine ſebt große 
Mebrutung zu erhalten. 
Zirbeiien fann auf 35 bis 40 Mılionen Branch geihägt werden, 


Der Neo» Ertrag nah Beentigung aller 


6) Gtatuten. — Berwaltung. Die Gtatnten ber Geſell ſchaft And 
am gleihen Tage wie die Gonzeffiondufte von der Megierung genehmigt 
merben, und ihre Haupibefimmungen find bie folgenten: Die Geſellſchaft 
it ermädılgt, Trantportdiende zu Land und zu Bafler in Rorıripon- 
benz mit ben Gifenbahnen zu errichten, fomie Trodenlegungen zu untere 
nehmen, Hüttenmwerfe zu foren u. f. m, iberhaupt zu alen Inter 
nehmungen, die geeignet find ibrem Merkebr und der Ausbeutung ihrer 
Bergmerke erhöhten Aufſchwung zu geben. Die Aktien lauten auf ven 
Inhaber nad Winzahlung von 30 Prozent; Me Ginzahlungen find 
ja Bien und Maris zu leiden. Während der erden fünf Jahre 
begreiit ber aus zwanzig Mitgliedern befichen)e Werwaltungsranh 
gehn franzöſiſche orer ausländiike in Branfıeicy wohnhafee Aeminijtra- 
teren; bieje bilden zu Batid ein permanented Gomite, das mit dem 
finanzielen Geitärten zu Paris beaufıragt if. Während der erden fünf 
Jahre fleht die Wrüjentatiom bes Bireliors und ber linterdirefioren 
den Parker Gomise zu Die auswärtigen Upminiktatoren können fi 
tur Bevolmägtigiee im DVermaltungsramhe veriteien lajlen; im allen 
Bragen, weiche die Buntamensal:Intereffen ber Gejehichuft berühren, 
wird dad Barijer Comtie zu Rathe gezogen, und die Müglieder löunen 
ludividuell iht Borum ſchriftlich abgeben. Die Generalverfommlungen 
werben zu Wien gebalien, wo ber ofjziele Gig der Bejelihaft Il; 
tie auswärtigen oder zu Wien nigı anweienren Ukcionäre können fi 
dajelbft durch Bevollmächtigie verreren laffen, welche aber ſelbſt Mit» 
alierer ber Derjammlung jeln mäflen; fein Mitglied kann für jeine 
Verjon mehr als zehn Sıimmen haben, außerdem aber noch zwanzig 
Sıimmen ald Bevolmädrigeer, Die vom Staate gewährleiſtete Ans 
nulıät von 10,400,000 Fres. kann vorzugsmeije zur Regezirung der An« 
leiyen verwenden werden. Nah Vormegnabme ver Zinien mit 5 Proz 
und bed Umortiffenent der Alsıen, bann der dem Meierveion» zugumels 
jenden Summe, und des ben Aominifirsieren von der Wener.Iserjamit« 
lung zuerlannien Anıbeiis, kommen 10 Prozent des Ueberſchuffes nom 
Beinertrage den Bränsern-Gonzefjlondinhabern der Bejellihait zu. Die 
Zablung ter Zinjen und Divivensen finzer zu Waris und Wien flate, 
— Die erde Gmgablung benägt 150 Branch per Alıie und es werben 
bagegen Allen au porleur auf bie gleihe Summe lautend ausgegeben ; 
fe geſchieht zu Baris bei der Kaſſe ber Socieie genersle de Credit 
mobilier, Der Vermaltungsrarh deneht zu Wien aus den $.H : Baron 
®. » Eina, Baron v. Geleles, Baron v. Pereira, Mitier w, Geiler, 
Bürgermeifer von Wien, Graf Bergen, Graf Breda, Baron Wallert- 
Hıden, Hoſrath Ritter v. Mayer, um? Worig Worianer; zu Baris 
aus ben HH: Iſac Pereire, Gun Vereine, Grueht Ansıe, Herzog von 
&-Uiera, Fraucia Barıng, Braf v. Woıny, Aroiph v. Gıhibal, Gıflmir 
Salvaror, Arolpbe Bonin, Eharles Maler, — Dies find alſo tie Grund« 
beitimmungen, auf welchen bad Umiernehmen ter „Ralj. königl. öfler- 
reichtſchen Geſellſchaft ter Staale · Giſenbohnen“ beruht, — ein Unters 
nehmen, dad voraut ſichtlich ſeinen Begründern eben jo großen Vorthell 
bringen, ale bie Intereſſen des Staates, auf deſſen Toden ed ſich bes 
wegi, im Gegtuwart und Zukunft in unbertchenbanem Moßt ſördern 
und beben wird. 

“. Paris, 5 Gebr. Ter „Monlieu” jelgt an, taf ber Raljer 
gefern tem prerſiſchen Geſandten Grajen von Hapfeld, und ben „mit 
der Ueberreihung von Bılefen bes Königs von Preußen beaufırag» 
ten* General v. Werel in einer Privatautienz empfangen hat. Auf 
übergab ter kurheſſiſche Miniferrefleeng, Baron v. Dörnberg, dad Ante 
woriſchreiben feines Sorveränd auf tie Mbberufung bed Dicomie m, 
Ekinrier. — Gin Delser im „Montteur“ bringe die Errichtung zueler 
Givitlommifiariate In Bigerien (Mebergangs» Ginrihtung zriıhen dem 
willtäriſchen Regiment und der Municipalverfaffung) zu Marengo in 
ver Provinz Algier und zu Saint Denis bu Gig in ber Provinz Oran. 
— Dad Rruefe was man bier von der engleſchen Miniferkriie weiß, 
bdeſteht in Bolgentem. Nachdem tie Königin Lord Landdomne und bann 
Lord John Wuffel zu ih beſchleden un» Jange mit ibmen fonferirt 
hatie, beauftragie fle Bord’ Yunetonme mit ter- Bildung einer neuen 
Berwaltung. Lork Lanssomne nahm mefen Aufırag am, jerodh ohne 
für feine Verſon in die Geſchäfte eintreten zu wollen. Gr fegte Ah 
fofort in Bewegung und nid vitlfacden Bemühungen hatte er endlich 
ten Plam zu elmem Kabine entworfen, am deſſen Gpige Lord Kurfel 
eben ſollie, ungeachtet feines auffallenden Rüdırlıd aus dem gefalle» 
nen Miniferium. Lord Palmerfion ging jerod nur unter ber Bebing« 
ung bierauf ein, daß er zum Leader ded Haujed der Bemeinen gemählt 
würde, während Lord John Hufe dieſen Polen im Oberhuus befteis 
tem ſollie. Lord WreH lehmie das ihm angeborene Portefenille des Kriegs 
ab, ober fielıe vielmehr arei Beringungen, bie jeine künftigen Role» 
gen nicht recht geneigt Find zu bewilligen. Willens mol:e er Lord 
Raglans Mbberufung, jweiiens tie Bor: Me’ cliffe's, Geſandien zu Kon« 
Ranıinopel, endlich Lie Erſehung Lord Harbinge's auf feinem Boden 
als Oberbeſehlt haber der Armee. Hr, Glarjlone und Hr, Sidney Der- 
bert Any auf Lord Üderzeend ausrrüdiihen Waunſch bereit, wieser ind 
Diniferium zu ıreten, — Die Stimmung am ter bemiigen Börje war 
gebrücdt. Me Baluten gingen fon gie beim Beginne merklich ber 
unter. Die Londoner Kurje gingen mie ’,, Baiffe ein. ine telegra- 
phiſche Depeſche aus London meldete, dab Lord Muffel fein neues Mir 
niflerium zu Stande bringen fonnıe umd daß Lord Pulmerkon jur Koͤ⸗ 
nigin berufen worden war. Die 3°, Rente, die mit 69.20 begann, 
ſchloj miı 67.70, 

“us Marfcilie hat man folgende Privattepefge mit Rachrich⸗ 


ten aus Ronflantinspel som 25, und 29. Jarmar, bie durch zwei in 
verwichener Nacht und beute Morgen eingetroffene Dampier mitgt- 
dracht worben And: Bely Baicha, zum Gouverneur von Brufa ernannt, 
erbält auf dem Barifer Geſandtſchafispoſten Mehemer Ber, einen Sohn 
Neſchid Vaſchad, zum Nachfolger, Die durchs Schmelzen des Schnee 
vor Gebafopol enıftandenen Waffergüfle haben ben Erowerlen einigen 
Schaden gerhan, der jedoch bald wieder außgebefjert wurde, Die ganze 
8. franzoͤſiſche Doifion (vorher vom Prinzen BMapoleon befehlige) bar 
die Greße der Unglänber in ben Zauigräben eingenommen und jept bie 
Mrbeiien fort. Die Bıbl ber bienfliäbigen Gnglänter vor Eebaftopol 
if jegt 11— 12,000. ine große Menge befinde ſich in den Soſpi- 
sdlern und Belslazareiben. Kürziih fine 1000 wieder genrjene fran- 
söflige und englijhe Soldaten von Konfantinopel zu ihren Truppen» 
törpern in bie Krim zurldgefebrr. 
en. 

“Die offizielle Zeitung vom 34. Jam. bezeichnet die ſelt mehre» 
ren Tagen im Umlauf befindtichen Miniterkriſengerüchte eis durchaus 
grundlod. Un der Barriere von Toledo waren der „Bipanna* zufolge 
Tage zorber einige Berbaftungen vorgenommen worden. Das Geröücht 
von einer reafrionären Bewegung in Navarra, an deren Epige fit Gie- 
merale ber moderirten Barıei geftellt täten, ſcheint falſch zu fein. Die 
Gorretfigung vom 81. war unbereuiend. Auf eine Unfrage des Depu- 
titten Beoane wegen Aufnahme eines Artikels eined Deutſchen Blattes 
über Me föniglibe Bamilie aus Er, Peteräburg batist, in bad Megie- 
zungdorger, erlärte der Minider des Innern, daß berielbe nicht im 
offizielen Abell Mebe Bolgenzes find die in der Sihung bed vorher 
getenven Tags geſprochenen Worte Disgazas, die je viel Aufieten er 
regen: „Ih faze und bebaupıe, daß bie Brundlage der Mehimäfig« 
feit von Donna Ifabella MH, Die Marlonalionveränitäe if, wie fleburd 
De Dellararion ter Goried von 1835, vie Don Gatles aller feiner 
Mechte beraubte, autgeübt worten if. Sit beſteht in dem Bafınm, das 
die Narion fie einen langen und fehmerziihen Bürgerfrieg hindurch 
aufrecht erhielt und fie nach den fchmeren Greignifien som Juli proflas 
mirte. Dielenigen, die ſich nicht zu dieſen Geundfaͤen bekennen, tie 
nen ker Sache des Abſolutiamus und biefenigen, bie dem Thron unſter 
Rinigin einen anbern Ueforang zuſchreiden, Mad bie Borıfeger des 
ſelt 1551 angebabnıen Graatöflieihß, der 1854 ben Thron in Gefahr 
fegee. Sit üabchten abermals den Thron im dieſelbe Lage verfegen, 
um Ihn dann abermals im Sitich zu laflen, wie Me e8 bei der legien 
Resolution ıbaten. Wan fann zur Deribetvigung der fonfiturionelen 
Monaräie birediere, aber nicht aufrigrigere Worte ſprechen, als die 


meinigen,.* 
Donaufürftentbümer. 

P.C. Brivarmitttitiungen aus ver Mordau berichten, baß Im Bolge 
ber von ter Pforte audgegangenen Inftrufrionen de Quarantäne In 
ben Hifen der untern Donau aufgehoben worden if. Die tärfiichen 
Truppen, melde ſich bei dem jüngken Vorbringen ter Muffen in die 
Dobrupibe nad Broila zurädgezogen harten, find unıer ber Fübrunz 
son Sırof Vaſcha uns Ferit Amer Vaſcha weiter donau-aufwärté 
gegangen, um bei Kalaraſch über tie Donau zu fegen. Die süekıfden 
Trappen haben no viele Kraufe In Bralla zurädgelaffen, welches von 
einem Barallon eines Roman Banıter Grenitegimend befegt morten 
if. Babadagh, Taltſcha und Marjchin blieben einfiwmellen ganz obne 
Beſahung. In Galag fanden noch von Öfterreiplichen Truppen ein 
Batalllon des Beginnend Gonftanıin, ein Baralllon reines Moman« Bar 
narer Brenzegimenid, zwei Schwadrenen Uhlanen und eine Mafetens 
Barrerie zu acht Geihügen, guiammen erwa 8000 Manu, — Der bür 
serlide Geſchaͤftt verleht zwiſchen der Molsan uns Beffarobien, weicher 


während ber Anweſenheilt ber Aürken am Vruth abgebrochen unb ver 
boren war, if wieder freigegeben worden. Unverbäcdtige Berfonen em 
halten ohne weueres Bäffe nah Befjarabien, und aub von ruffifcher 
Seite wird dem Verkehr zwiſchen ben beiben Senadbirien Provinzen 
fein Hiuberniß entgegengeßelt, — Das Eis ging in ber legen Woche 
tes Januar ſeht Aarl auf ber Donau und war im Bean, ih zu Ari» 
ien, fo daß de Schifffahrt vorläufig unterbrochen werden mußte. Der 
Waſſerſtand an ter Barıe von Eulina war im Steigen. 


Meuefted,. 

Baperifcher Landtag.) München, 7. Bebr. In der 44, 
Offenrligen Sihzung ter Kammer ber Abgeorbueten murke her 
Initlativantrag des Hra. Fürdenn. Wallerflein bie authentiſche Inter» 
pretation des F. 8 des Prepgeieges von 1548 betr., nah längerer Debatte, 
in Erwägung zu ziehen und folgen tem Ausſchuſſe zur Bearbeitung zu 
übermeijen, von ber Kammer nit Seliebi; beffen weiterer Mnırag 
aber, die Bürjorge für bat Proletariat, bier Orzanijsiion der Ant» 
wanzerunmg beir., von dem Antragfieller jelbk mir Genchmigung der 
Kammer zur Zeit zurüdgegogen. 

** München, 7. Gebr. Ge. f. Geh. Being Luitpoib find ge 
ſtern von Darmdanı in hieflger Mefldenn im erwänjdreftien Worliein 


wieber eingetroffen. 
Verhandlun des erichtöbofeß. 
1. Quartal, 


von Dberbapern. 
2 München, 6. Februar. (Schluß ber Verhandlungen gegen Zar 
ner und Conſ. wegen Diebſtaht und Melneld) Nach Anbörung bes Kal. 
Staatsanmwalts Über deſſen Anträge zur Unmentung bed Geſehes und ber emi« 
gegenftehenben Ausführungen ber Vertheldigung verkündete ber erichiäbsi 
das Grkenninig, woruach die Angeflagten wegen ber gemäß bem im unferm 
geftrigen Berlchte mitgerheilten Watseipruche Ihnen zur Laſt fallenten Reste, war 
zwar Geotg Yachner zu adrjährigen, Michael Scielbinger zu fünl 
jäbrigem, Johann Polntner zu jechtlährigem Mrbriishaufe, und fünsmt« 
liche In die verurfachten Koſten verurihellt wurden. Im Beziehung der Une 
Mage zu B den Rornbiebflahl betreffend erfolgte Breiiprehung. Die Koften 
bezüglich bes Volntner wurden wegen felner Bermözenstoflztelt auf die königl. 
Stastötiffa verwirſen, und berüztich ber belden übrigen beilimmm, daß fie 
ſolcht nur im dem Maße, wie fie ber Etaatölaffa zur Kart zu fallen pflegen, 
za erfegen hätten. 


Bandeld- und Börfen-Marhrichten. 

Frankfurt, 5. Fedruar (Bold wilder) Wen Bewivor 10 A. 45 Mu; 
Pifte ſes 8 fl. 83:34; Beruf. Arienrldeeer 10 A. 3° ,-4', Ir.; Hell, 10 Gulden · rät 
a i ,-38° „; Mamprukanen 5 AL 31°,-384,5 20 Frandem rät 9 A. 19'.,-201 Br; 
Engl. Gonvereigst 11 A. 38-40 fr.; Bob al Marco 378 - 74 *; Breuß. The 
1 Äh 4654-74 fe; 5 Branfenagaler — M. — Ir; Hedhaltig Glber 24 M. 24- 
28 fr. Ureun. Koſſen⸗ @ceine 1 48',-47 I. 

*) annebeien. 

"Maris, 5. her. 4ptej. 93,50 (baar), 95.25 (auf Picferung Kae 
Meonzts), Iprog 87.75 (dar), 67,20 (auf Lie. Cude Mies), Morbahn B50.— 
(das), 832.50 (15. Beer); Varis⸗Straßburg 815.— bear, 812.50 (15. Febr.) 
Span. Iorog. 3575 @, innere Schuld 50, @&,, R. Gemert, — @., Ball. — 
Viem. Kul 84.75 ©, Dh. (1894) — ©, (1848) — @., (1851) — ©, 
Kim, Anl. 82’, ©, Rufl. any — ©. 


santwortlice Revaftion: 





r. 3. Haller. 3.8. 





Hönigl. hof · und Hatlonal · Cheater. 


Donnerſſag tem 8, Fedre: Jidelio“, Oper von Bırikosen. 





Allgemeiner Anzeiger. 
659. (1) Im Berlige von Wer. C. Wolf K Sohn if ſoeben erſchlenen und durch ale foliten Buchhandlungen zu beplehen: 


Ein offener Brief 


an den 


gefammten bayerifchen Adel. 


* 


(Der Ertrag if zum Vortheile des Iohannis-Dereind beſtimmt.) 
Preis 1 


Fremden Inseige, 


B. Hof. H9. Varlafız, Kaufen. von Ghemuip ; 
Kebler, Alm. vom Beippigs Oberer, Brivaniır ven 
Augsburg ; Mürzmeger, Privatler sen Bibırld. 

©. Dirk. HB. Lacrımbe, Kann. von Paris; 
Hermars, Lim sen Dätlen. 

Hotel Manlid. HG. SBatfır, Aim. von Aöln; 
Bunte, Alm. ven Wlatbad. 

Bl. Kraube. Hd. Yirlin, Raufm. von Wehlen ; 
Helm, Meslerförder von Helldrenn ; Kapltang, Sales 
deiper aus Ungarn; Mrnoid, Rfm. von Eiraubiiz ; 
Drrrier, RAin. vom Mürnterg. 


®. Sreup 89. Spachtetz, Kaufen. von Bürrb i 
Meoer, Afen, von Malozj Helm, Alm. von Marltr 
breit; Burkhertt, Rim. von Manahr an; Sicpf, Ri. 
son Wraslart; Brüger, Klon sen Dambırg; Müller, 
Sim. von Haranı; Hamm; Ranfn. ven Wlpperfurik ; 
Gürelern, Kim, son Üeingarien. 

Hotel garmi (teintelper). Braun Keuad, 
Beotirlöriersgelttn von Üpensiät. 

Stachusgarten, SH. ». Garswins, Hauptmann 
ven Wien; Eippmanz, Rrds« und Etattzer . «Direkter 
von Lantehatz Kap, ÜWaisbelper vom Münzburg; 
Grau, Wershefiger von Ilenrigenz Michl, Mrühlender 
fiper von Bafenhaufen; Dir, Hag, Bürgerstogrer von 


Kaufbeuren ; Eeigrer, Dtfenem ven Müttingen; Hörnlt, 
Drtensm von Helfing; Rrupp, Draft. ven ZU riichen 
Reker, Babıllant von Augeburg; Bilder, Lıufm, von 
Pünsgen. . 

Yugeb. Hof. 56 Exäßer und Zültner, Kauf 
Lruse von Münden; Mair, Krele. und Brattzeriätk 
Exkretär vom Nürnberg; Erfr. d. Rünzderg, von Mont 
zieie, j 





Setraute in Munchen. 
An der Dietropeliten + Pfarrtircht ja U. 2, Bram: 


Br. Vtſedeich Chritian Mund, bl. Bürfenmeder be 


bier, mit Anna Mepberer, Bädrnmeiferstsäter nen 


Sir, — In dem hell, Geiſt · Parc» Rinde : Hr. Brany 
Zayer Strobl, fänt. Wahermeifier daher, ‚mit Maria 
Ensa Emmerling, SıttiensAuffcherdishter von Mün- 
fer, Erg. HöhMäpt; Geetg Ranfıler, Bafirergehilfe da ⸗ 
hier, mit Barbara Trum, Ilmmermannstogier von 
Blefing; Hr. Iohann Evang. Graf, Bilshauer kah., 
wit Hana Amalia Sqhröͤdl, Realltätenbeiperstogter von 
Bernharbemalb, Lig: Mepentauf. — In ber Set. 
Bontfagius « Pfarr » Rirge : Frang Binbermager, Hal · 
nergefelle amd Hausbejiper dahler, mit Agathe Körle, 
Melbersiohter, nom Hier; Bernd: Dunz , Sgreinerger 
fee dah., mit Ratharina Bader, Schafſlerstochter ven 
Abensberg ; Hr. Simen Bayetl, dgl Shuhmasermeir 
fer dah., mit Rresjeng Kapfer, Dauerotochtet von Meus 
weiler. — Im ter proteftankifchen Pfarr» Kirher: Hr. 
uguft Theedot Bader, penf. Geltmerel und Gtabts 
Bolauffeher dah., mit Rath, Apoll. Sal, dzl, Kom 
meffersiohier von Regensburg. — In der Pfartel der 
Derfatt Mu: Gabriel Wahle, Hausturht, mit Roſtna 
Raupper, Schweibnaterlalienhändiere » Tochter von Ihe, 
ning; Hr Mnton Mühlbauer, Krämer vah., mit Marla 
Anna Shöf; Hleifgaufjglagbteners-Tedter von Mün 
den — In der Pfarrel der Borat Giefing: Markus 
Laßt, Zaplöhner dab, mit Bertrand Kirdwer, Weber 
meifierstodter von Grünmale , Log. Münden; Grorg 
Wimded, Zaglöhner vah,, mit Urſala Glpl, Bauer 
Tochter non, Deiming, Erg. Molfratehaufen. 


873. Bekanntmachung. 

In der Kentaurtſache der Squtidere + Wittwe Bar- 
bara Herbert in Midelan wird das derſelben zuge 
börige Wohnhaus auda mit Hof, Hauszarien, Stallung 
und Holyhalle, dann einem Mdır von 5,42 Dryimalen 
im Gmmersgrunte PLRro. 1354, zum wirberhelten 
Male dem öffentlichen WBerfaufe unterſtellt, und iſt hier 
su Termin auf 

Mittwoh den 28. Februar d. 38. 

Nahmittagd 2 Uhr 
auf bem Bemeintehaufe im Miqchelau angefept, woza 
zahlungsfählge Raufsllchhaber mit dem Mnfügen ein 
gelaten werben, bap bir Olaſchlag ohne Müdigt auf 
den Shäpungemerib mad $. 99 bes Progeh « Wefepes 
vom 17. Nosember 1837 erfolget. 

Gerolghoten, ten 30, Januar 1855, 


Königli Land t Gerolzhofen. 
@. Mr. Me Be —— j 


667. Belanntmachung. 

Der Blegler Johannes Kühler von Gnopheim 
bat dem Antrag geftellt, wegen Zahlungsunfählgteit feine 
fämmiligen Grunbbefipungen,, beftchenb Im einem gt» 
buntenen ®ute Haus Rr. 66@, enthaltend: 

16 Deyim. Wehupans, Mebenzebäute und Hefranm, 

4. Burjgarien PI+Rr. 66 b, 

Garten PL+Rr. 86 c, 





5 „alter Kramtgarten Pl«Mr. 1714, 
To. Mmer Rramigarten Bi+Me, 1786, 
Bi .  Mder im alten Habnenberg Pl Mr. 572, 
42 = Sfenfutmiefe Bl+Mr. 794, 


1 Zgw. 89 Dr. Adır beim Rrantgarten BI. Nr.1363, 

Gemelntereht zu elnem ganzen Rupanıkelle. 

Der Baupuflaud des Wohnbaufes und ber Meben- 
gebäude iR fhledt. Die Sedachuag If theils von Bies 
gein, thells von Stroh, die Umfafjungämanern ink mafto, 

Zare mit Einfhlup von 62 Dryim. Wieſe im Bell 

bach PL-Rr. 680 und 1 Tgw. 45 Dej. Bad 

Brunmenmwiefe mebR einem Gemelnzeihell Rarler 

fpan O Zagw, 21 Desim. PI+RT. 3155, Irre 
. tered im der Etruergemeinde Ofipelm gelegen, 
100 „ 70 Dez. Hennenader PiıMe. 1825, 

70 „ 36 „ Mder beim Walhans Pi-Mr. 2126, 
125 „ 1 Zam. 18 Dey. Dfenpeuntwiefe PL-Rr. 719, 
125 „ 83 Deu, Elmader PL-Rr. 2861, 

100, 4 „ -Biegelfiabel mit Maban PL-Rr.1824%/, 
125 „ 75 „ Sepenlöhleinsader PL+RT. 724, 
öffemitik zu verkaufen, 

Bu bMefem Behufe wirb num anf 

Mittwoch den @1. Februar d. 38. 
Mittags 1 Uhr 
im Membarthfgen Wirikehaufe zu Emepheim 
Zagsfahrt bepielt, umb werten Raufsliebhaber mit bem 
Benierten eingelaten, baf das Ehäpungeprotofol und 
Be Steuerfatafter-Mutzäge in loco regisiraturae einger 
fehen werten fännen, ua» daß die Deringungen km 
Zermine bekannt gegeben werben. 
Heltenheim, am 17. Yanmar 1855. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelöberger, t. Lansriäter. 
@.Rr. 1B15. Grletmann. 


sa 


es. Befanntmachung, 

Der Wafenfämier Kaspar Roos von Pier hat 
fh frelmillig Tem Bantoerfahren unterworfen und «6 
werben baher bie Erifistage ausgefärieben, wie felgt: 

1) zur Anmeldung der Horberumgen aud berem Madıs 

weifung auf 
Montag den 12. Mär; d. S8., 
2) yur Borbringung allemfalljiger Einreden hie ⸗ 
gegen auf 
Montag ben 9. April d. 36., 
3) jur Mögabe der Mepllt auf 
Montag ben 16, April d. Jo., und 
4) yur Mbgade ber Daptif auf 
Pontag den 30. April d. 38, 
ſertem· Dormittage ® Uhr. 

Hleyu werden fänmtlide bekannte und umbefannte 
Bläubiger besfelden unser dem Rechtenachtheile vorge» 
klaren, daß das Widterfgeinen am erftm Ediliotage 
den Ausfhlup der Ferdetangen von der Gantmaffa, 
das Ausbleiben an dem meiteren Kerminen ben Muss 
flup wit dem beireffenten Hanklangen zur Folge hat. 

Am erfien Termine wird mieberhelt eine gürlide 
Uusglelgung Yes vorliegenden Equldenmefems vers 
ſucht werben. 

Oledel wire dem beineffeuben Kurrentglänbigern jept 
fen bukannt gegeben, daß das Wirionermögen des Wes 
meinfQulkners nad dem gepflogenen Erhebungen beiträgt 


#) an Immobilien . » » +» + 500 fi. — fr, 
b) an Robin . » » » - . er. Sk, 

€) am zum Theil unelnbringlichen 
Mtivausfänden . © x 301. — ii. 
59 f Bf, 


während ih die Hypotheffufden auf 1150 fl. — Mr, 
und ale befammten Rurrentfhulten anf 731 fl. — Mr. 
ehut Ginrehaung ber Binfen und Keften, beiragen, ſo 
dab wenig Aueſſcht auf Befrieblgung für die Kurremtr 
Hläubiger vorhanden if, model dieſelden inbeffen im 
Galle am erſten Brittstage ein Mrangement midi zu 
Stande fommen folıe, jegt [hen auf tie Beilimmun- 
gen ber Sf. 32 umd 33 der Priorliäis » Orknung aufs 
merffam gemadt werten, 

Zugleich werten biejenigen, melde won dem Dermb» 
gen bes Bemeinfhultners eimas In Handen haben, auf: 
gefordert, foldes bei Vermeldung des Grjapes eder 
nehmaliger Zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte bel Ge⸗ 
richt zu erlegen, 

Märklingen, ten 8. Jinner 1855. 

Königliches Landgericht Nörblingen. 

Der tönlgl, Lantriäter: 
EM. 1474/1, Schulz. 


085. Befanntmahung. 


Dom 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg. 
Betreff: Rupprest Mdfenıene 
Ruratel nun Zobeserllärung. 

Buf Mutrag Des für ihm geflellten Kuraters wird 
der am 8, Jull 1779 dabier geborme Weißmachersſohu 
Molfgang Ruppredt, welder laut Zeflament bes 
Blodenziefere Migarl Ruppregt vom 18. Romms 
der 1853 als deſſen Erbe eingefept If, aber deſſen al» 
lenfallfige Descendenz anbur& aufgefortert, 

binnen fechd Monaten 
und längfiens Dis yum 2. Auguſt d. 56. bei dem 
umtergeldimeten Berichte behufa ver Geltentmadhung 
Aprer Anfprüäde fh zu melden, witrigenfalls benannter 
Ruppreät für tobt erflärt und über deſſen Erdgat 
nad den weiteren Beftimmungen des Teſtamentes ver» 
fügt werben wörbe, 

Nürnberg, den 80. Jannar 1854. 

Der Höniglige MN. Direkter: 


Dr. Anappe. 
GR. 6588 /V. 


35.129) Bekanntmachung. 

Die ledige Häderstogier Migina Barbara Pfund 
von Decidach, geberen am 20, November 1832, will 
mie Ihren 2 wmchellden Kindern, 

- Zebann Peomharb, geboren am 12. Juni 1851, 
Auna Dargareiha, geboren am 25. Mai 1854, 
nad Rorbamerila auswandern. 

Alenfalfige Anfprüge an dieſelbe find bei Ber 
melvung fpäterer Migtberädidtigung 

am 22. Febrnar d. Is. Vormittags 
dabler anzumelten, 

Reuftadt a/f., den 30. Januar 1855. 
Königliches Landgericht Neuftabt a,H. 
Bibel, !. Sanbriter. 

@.,R. 4770. Bıeljmann. 


Dorf. 


ei. Belanntmachung. 

Der Lebige Dienſtlaccha butas Irledrich Hip vom 
Müteifhöabrenn, Mesfeitigen Gr ‚ dermalın gu 
Dpsrfelabret, Lönigl. Landgerichts Frida, Des 
abjchtigt nad Rerbamerita auszumandern. Mlenfaljigt 
Anfprüde am benfeiben find längfims am 

Samftag den 17. Februar I, Is. 
Vormittage 10 Ahr 
bafler bei Vermeitung fpäterer Metberüdihtigung gele 
tenb zu maden, 
Gruhtwangen, ben 15. Jänner 1858. 
Konigliches Landgericht Feuchtwangen. 


G.:Rr. 45372. Midhter, t. Pantıicter. 


——— 00 — — 
680. Belanntmachung. 

Der an den nad Norbamerifa ausmwanberuden Ichls 
gen Eäneltergefellen Andreas @5H von Warbad An- 
fprüche zu mechen bat, mup folhe Tängfiens bie 

15. Bebruar I. 36. Vormittage 11 Uhr 
daher anmelden und mahmelfen, witrigenfalls ſolche 
berüfächtigt würden. 

Stabtfteimad, den 30. Jauuat 1854, 

Königliched Landgericht Stadiſteinach. 


Barlet, t. Lanprigier. 
G.Rr. 4493. 


Stengleln. 


Sehaklan Mayer von Budenhofen, geboren am 
15. Mprit 1789, mwirb feit dem Beltyuge mad Mußland, 
wohin ex im Jahre 1412 als Gola dee 3. Batail- 
lons Bärnclam amsmarfchirte, vermlpt, Derfelbe ober 
deſſen allenfalfigen Peibeserben werden anturd aufge 
fordert, ihre Anſprũche auf bas zur Zeit im 43 fl. 20'4 Ir. 
deſtehhende Bermögen dee Atweſenden binnen ſechs 
Monaten und fpätrftens He zum 18. Juli 1955 
bet dem unterfertigten Lönigl. Laudgetichte gelten» gu 
wagen, mwibrigenfalls biefes Dermögen an Me nächſten 
Verwandten gegen Kaution ansgeanimworiet würbt. 

Boräbelm, ven 18. Jänner 1855. 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
6.9.2355. Geiger, t. Lanbriäter. 


. Befanntmachung. 
Schulenweſen bes Mathias Mrnolb 
von lmterfnöringen beit. 

Auf Mabringen «eines Gypothefen » Gläubigers wirb 
das Mnmwefen dee Mathias Arnold von Unternörine 
gen, befichend im Wohnhaus, 4 Dez. Warten, 18 Des. 
Ardern und 41 Dez. Weſen, gefhäpt auf 41 fL, am 

Dienftag den 27. Februar DB. 38. 
Hahmittags 2 übe 
im Wirthahauſe zu Unterfnöringen werielaert, 

Der Hinfhlag tichtet Fi mad Sf. 98 — 101 ber 
Brojeh-Ronele vom Jahr 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fi über 
Bermögen und Leumund fegal ausjumeifen- 

Burgau, 20. Jannar 1855. 


Königliches Landgericht Burgau, 
@.:R. 2125,1. 9. Brück, t. Lantricter. 


Amortifationd: Edift. 

Verlofenfgaft des zu Münden verftore 

benen Bädergefellen Paul Wölfle von 

Büffen betr. 6547. (36) 

Machſtehende Urkunden, nämlih: - 

4) ein Eparkaffahuh Mr. 333 der Eparkaffaandalt 
für den Landgeridtsbezirt Büffen, lauten» auf 
Katharina, Ichann uns Paul MWölfle von 
Süffen, ad 230 fl. 10 fr. 3 bL, 

2) ein Mefognitionsfhein des tönigl. Landgerichts 
Büflen vom 20. März 1846 über ein Hypetht ⸗ 
tenfapital ad 600 A. für Johann, Daul und 
atharina Wälfle vom Büffen als Gläubiger 
gegen Hudier Madegumd Geclos ven Füflen als 
Schuldner, 

find gu Verlauf gegangen und werben daher auf Uns 
trag der obengenammien Imtereffenien vie unbekannten 
Imfaber biefer Urkunden hiemlt aufgefordert, biunen 


-G Monaten vom heute am bdiefelben ver Gericht vors 


yuwelfen, witrigenfals biefelden für traftles erflärt 
wrrben mwürben. 
Bantaberg, am 26. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Lönigl. Banbricter 


Dir 
E.Rr. 1084, b. v. Nagel. 


095. Befanntmachung. 


Der Dperfienswittwe Frau Anna Fuche ging ein 
ihrer Techter Mana Johanna Bäliemenn Fuchs ger 
Höriger Rinienfgein der bayerifhen Hypeibelen und 
Besiribant d. d. 31. Dejember 1842 Bro. 68, 
1. Claſſe Dritte Habresgefellfhaft 1842. Fol. 7. 
mebft beigefügten 15 Wentencoupens , wesen ber erſte 
im Januar 1549 zahlbar war unb ter Ichte für bas 
Jahr 1862 im Jammar 1863 füllg wird, fünmilid 
vom Bi. Dezember 1842 datitt, babler ja Merluf, 
Auf deren Anſuchen um Amortifitung wird ter under 
Tannte Inhaber der degeichatten Urtaude biemit anfger 
fordert, dieſelde bitten einer Grit yon & Monaten 
dei mnterfertiptem Berichte werzumelfen, mwitrigenfalls 
diefelbe für traftloe erklärt würbe, 

Concl, den 26. Yanuar 1855. 

Königl. Kreit- und Stadtgericht Münden 


Iinfs der far. 
Der konigliche Direktor: 
Frhr. u Mulzer. 


GN. 11392/12013, Taumer, Mt. 


en, Befanntmachung. 


SAulvenweien des Johann BDaptit 
Sämir in Raiking betr. 


Der Krämer Johann Bapiid Edmib und deſſen 
Ghrfean Haben ſich bei vorliegender Ueber ſchulrung Ihres 
Attisvermözens freiwillig der Gant naterworfen und 
werben bemgemäß bie gejchliden Eriftstage ausgeſchrit · 
ven, wie folgt, 

1) ur Anmeldung unb Radwelfung ter Korbernus 

wen auf 
Dienftag ben 20 Februar b. 3#,, 
2) zum Wersringen ber Wiarebem gegen bie ange» 
melteieh Forkerungen anf 
Dienftag den 20. März b. Te, 
3) euntlich zum Bordringen ter Gezem und Schluß⸗ 
Erinnerungen anf 
Dienftag ben 17. April d. Ss. 

Oltzu werten fämmilihe Blänbiger des Deh. B. 
Shmid unsere dem Medisnagihelle worgeladın, daß 
das Wusbleiben am ren riittiage dem Ausſchluß 
ans der Santmafle, das Musdlelden am ven folgenken 
Eritietagen aber ten Ausfhlus ber treffenten Hanbs 
lung zur Gelge habe. 

Zugleich werben alle Dirjenigen, welde aus dem 
Bermögen des Brmelnfhulpners etwas in Hauden ha 
dem, aufgeferbert, ſolches vorbehaltlich ihret Aniprüde 
dem Kontursgeriäte eimzuliefern. 

Die bis jept bekannte Schulbencaſſa beträgt 11,800 
Gulben, darunter eisca 10,000 fl. Sypethetſchulden 
eiuilüflig der Hinfen. 

Der Ehlhungsmeih dea gemeinfhulnerigen An 
weine fammt Impentärs beirägt bitgegen 3995 fl. 

Am erſten Eritiatage wird zur Mblürung des 
Santserfahtene zugleih die gütlige Bereinigung Ira 
Odulsenwrfens verſacht werben, wehhald fih Die Ders 
greier der Bläubiger mit enifpredender Bolmagt ja 
verichen haden. 

Zur Verftelgerung des gemeinfäulbnerfhen Bin» 
weſens, der Rrämens: und Kndlergerehtfame, weldes 
auf 3471 M. gemwerihet iſt, kann des Mohlllare, wird 
Tagtfahrt auf 

Dienftag den 27. Februar b. 58. 
Vormittags ® bis AA hr 
fetgefept. 

Diefes Anweſen beficht ans einem Wehnhauſt mit 
Stall un Etitel, Pfrüntkäustgen, dann realer Rräniere 
und Hudlerzeregifame umb eirca 20 Zgw. Gruntfläden, 

Das Krämetgeihäft IR, da jelbes Im der großen 
und wohlkabenten Grmeinte Makfting das einzige IR, 
in gutem Banze. 

Die Mebiliarfhaft beücht In Wich, Danmanııdı 
fahentp, Hauselnriätang, dann Rrämerel-Requifiten und 
Spejnt-WBoaren. 

Ronfeileshaber werben zu diefir Berftelgerung mit 
dem Bemerten eingeladen, daß zer Zuſchlag nah 5.64 
des Hp. -Brf. vorbehalilig der Befimmungen in ben 
6. 98—101 des Wropeßgrfepes won 1837 fi richtet, 
und daß dem Gerlchte unbelanunte Käufer fig bei ver 
Tagdfahrr über ihrer Sahlangefählgteit auszumrtfen haben, 

Landsberg, am 23. Januar 1856, 


Königliched Landgericht Landsberg. 


v. Magel, !. Bantricter. 
@.,R. 4291 /b. 





2413 
ss. (2 Bekanntmachung. 


Betreff: Untverlalfenturs über das Ber 
wögen ter Geera und Era Barbara Line 
dörferfgen Eheleute zu Lichttnau. 


Die Georg und Ga Bartara Linbörferiiäen 
Ködlers s Eheleute von Bldtenam haben freiwillig die 
Gröffuneg bes Ustorrfaltenturfes über Ihe Bermögen 
beantragi. 

Dr Räcfät auf de Geringfügigkelt der Maſſa 
wirb bemmmadı zu Mumelbung ber Berberungen und bes 
ven gehörigen Nachnciſung, dann jur Dorbringung ber 
Binreben gegen birfelden und zur Ghlufnerfantlung 
Yerelt einziger Eritielag auf 

Mittwoch den 7. März L 38. 
VDormittage D Uhr 
anberaumt, 

Hleyu werden die befannten und unbefannten Bläus 
Dger ver Lindärfer'igen Cheltute hiermit unter bem 
Resismachihelle vorgeladen, baß ter Ridterfcheineune 
tie Musihliefung von ker gegenwärtigen Rentursmafla 
und mit ber treflenden Handlung zu gewärtigen bat. 

Alle biejenigen, melde von ben Bermögen ker Ber 
meinfhufener eiwas in Händen haben, werben hiermit 
aunfgeferbert, foldes bei Dermeltung nohmaligen Er⸗ 
fapes water Worbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben, wodel man bemerft, bafı ker Mlılnfland 585 fL, 
vie bis jept bekannten Bafllsen aber 864 fl. 17'/, ir. 
betragen. 

Zum üffentliäen Berkanfe der Lin dörferfhen 
Iamebillen, nemilh: 

Planı Wire. 1021 Wohnheus, Shergärtgen, Höfgen, 


0,09 Dryim , 
PLRE. 950*,, Ader in ter Lihtenautr Blur 0,91 Dep, 
„ 92’, Mir» » 2 00. 018 5 
. 982, Mr . . ..2..097 . 
„ 1073 Ganbadır . ..035 „ 
„ 1082 Obermiefe -0,68 „ 
„ 1013 Ofmatniefe - 0,36 „ 


Austrub aus tem Bed’jhen Bute H.,Rr. 8b zu Bernau: 
Be Me, 13260 der Ühlefenader 1,36 Dep, 
„ 100b „ B 177 . 
tarirt auf 565 I. bat man auf 
Mittwoch ben 28. Februar I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
ie loco Ligtenau Termin anberaumt, zu weldem 
Ranfstiehhaber mit bem Üröffuen gelaten werten, daß 
ter Hlnfhlag nah $ 64 des Öypoihelengelepes uns 
95. 85 — 108 des Drogehzeleprs vom 17. Renember 
1837 erfolgen wirt, vie fonfligen Beringungen aber Im 
Termine veröffentlicht werben 
Breustwangen, ven 18. Jänner 1855. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. - 
E:R.2997. Wichter, f, Bandrichter. 





Untergelämete Sauft fortwährend ſewohl größere 
Bäder Sammlungen ate and elnpelme werthuele Werte 
aus allen Thrliem ter älteren umb neuen Pltrratur, 
6 find daher ihr bleramf Brgügliche Offerte per Poſt 
flets willtommen. 

Ellwangen (Mürttemberg). 

I. Seh Bud unt Aatiquars 
Dantlung. 


ss. Museum. 
Der auf Gamflza trm 10, eh ankeraumie Mas 
Tendalt fadet micht fatt, vielmehr wurke terfelbe” 
auf Samftag den 17. Februar 





verlegt. 
Kuafang 7uhr. 
Die Vorficher. 
BU Belanntmachung. 


Bere: Benninger Kaſpar, Böltner 
von Blephelm, Debitwefen. 


Auf Antrag der Gläubigerſchaft wirb das im ber 
Bılannimagung vom 2, Drjember 1854 beſchtlebent 
Unwefen des Gölhners Rafpar Wenninger von legs 
helm wirberheit oerfteigert, umb fcht zu biefem Suorde 
Termin auf 

Montag ben 19. I. its. 
Nahmittags 1 bid 2 Uhe 
Im Gtraußiden Wirthöhaufe zu Flebheim an. 

Diefes wird mlt dem Bemerken veröffeniiht, bafı 
bei diefem zwelten Verſttiche ver Zuſchlag ohne Müds 
ficht auf ken Ghäpungspreis erfolgt. 

Sign, Monheim, ben 1. Februar 18585. 


Königliches Landgericht Monheim. 


Brhr. v. St Marie @glife, t. Lantrihter. 
8:0. 2329. 





620.) WBefanntmachung. 
Berlaffenfhaft des geiflichen Raben 
und Plarrırd Thomas Epich von 
Zriftern betreffend, 

Der neh Iheilmelfe vorhandene Müdlaf bes geififis 
Sen Aethes und Pfarrers Themns ES piceh en Zrifs 
tern wird unter Beltung einer Hießgrrihtligen Kemmif- 
fon in loco Zriftern Öfientlih gegen daare Bezabe 
lung verfeigert und beginnt die Berflelgerung am 

Dieunag den 20. Bebruar I. 38, 
ormittage ® Uhr 

wobel Baumanntfahrnifie, Dich und Getrelte vererk 

jum Aufmurfe kommen. 

Die Verfieigerumg ;ber ſehr weriäoelen, größtens 
Iheils aus theologligen Schtiſten befichenten Biblieuhet 
begiont am 

Montag den 26. Februar I. Ze. 
Vormittags ® Uhr 

und twirb am ben folgenten Tagen bis zum Abſchluſſe 

umauszefcpt befhäftigt werben. 

Baßan, den 29. Yänzer 1885, 


Königl. Kreid» und Stabtgeriht Paffau. 
Der Lönlalihe Direttor : 


Schufter. 
Re. 5558, 


021. [3c) Win gepehfter Mechtepraftitant fucht 
bei einem R. Landgerichte ober f Menotaten eine tauernde 
Beſchaͤftigung verfelbe kann fogleld eintreten. D. Ucb, 


Junrgemann. 





Die älteren Batrileln bes Biethumse Freyfing, von 
Dr. Martin v Deutinget, 3 Bbe. jhön gebumken, 
1850, find zu 6 fl. 30 fr. gu verlaufen. D. ich. 





684. Um Irrungen vorzubengen, diene bem verehrten Publifum zur Nachricht, bag bie 
zur Beforgung drö Abonnementd für die Goncerte betraute Perjon hiezu eigens mit 
einem Begloubigungsjdreiben von der unterzeichneten Direfiiom verſehen ifl, 


München, ten 6. Februar 1855. 


Pie Dircktion der muflkalifhen Akademie. 





679. [2 0) Eine neuerbaute Kunſtmühle in Oberfranken, 


/, Stunden von der Eiſenbahn und ber Kreisbauptfladt Bayreuth entfernt, die durch Dampfe 
und Maffeıkrafı gerieben wird und von ber rühmlichſt bekannten Mafchinen « Fabrik ber Herren 


Klett et Comp. in Nürnber 


nach neutſter Gonfträctien und arößter Krafıergeugung 


erbaut worden ift, befindet ſich ſeit Anfang dieſes Iabres im Thätlzkeit und fann vermöge ihrer 


audgezeihneten Anlage alle noch fo bedeutenye Beitellungen annehmen und ausführen. 


Die 


Verwaltung der Dampflunftmüble empfiehlt vie Babrifare derſelben vorzäglichfter Dvalität tem 
In« und Auslande und garantirt die pünftlichfte und jhnenite ah 
Beftellungen ad an die Derzoglich württembergifche M blenverwaltung 


in Gaigenreutb bei WBayreutb zu richten. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. IE 


Drud von Dr. EG, Wolfs Sohn, 





Zelegrapbifhe Depeſche. 


- nbon, 7 Febr., 11%, Uhr Vorm. Die Zufammenfegung 
des rs ——— gebudelen Kabinets iſt mach ziemlich ſichern 
Angaben folgende: Lord Balmerfton erſter Lord des Schapes und 
Sräfbent; rd Eranmorth Lorhfangler; Lord Granville Gonfeil- 
Präftent; Lord Argyll geh. Siegel; Sidney Herbert Inneres; 
Lord Glarendon here; Eir ©. Grey Golomialminifter; Lord 
Banmure Kriegdminifter; Glapftome Finangen; Eir James Gras 

am Mmiralität;z Eir William Molesworth öffentliche Arbeiten ; 

arquid v. Lando dowune ohne Porieſeuille; Sir Charles Wood 
für Indien. Mit Ausnahme von Lord Panmure der befier befannt it 
unter dem Ramen for Maule, find alle Andern Mitgliever des früheren 
KRabinets. 


Dad Ebhrendentmal für Bayerns Krieger zu 
Neumarkt aM. 


© Bon ber Doram, Unfange Behr. *) Mit wahrer Freude bat 
Ciniender diefed, einer der wenigen Deteranen ber alten Armee, welcher, 
vorläufig Halb’ begraben — wer für bad Algemeine nid mehr wirft, 
iR iben halb tobt — am ben Ufern der Donau mweilt, Bid es dem nür« 
rien Gbaron gefallt, ihm ein Plähchen in feiner Barfe einzuräumen, 
and ser Beilage Mr. 22 Ihre® vielverbreiteten Blatted, durch den Ar · 
tifel, aus Neumarkt a/ N. vom 24. Januat veruommen, daß ein wackeret 
Bürger Aeſes Grädıchens es jhen vor mehreren Jahren unternahm, 
den Andenken des am 24. April 1809 daſelbſt geſchlagenen blatigen 
Treffens und ber Kämpfer, melde am bemfelben Tbeil genommen, und 
beren jo mande und ausgezeichnete die Übre des Tages, ihre freubige 
Gingebung für König umd Baterland mir ihrem Binte befiegelten, ein 
Denkmal zu errichten, und jo, mit mahrem altbaheriſchen Einne und 
Batrioriömus, der Jehztzeit und Nachwelt eine, mit ihren Zeitgenoſſen 
und ihren Thaten für Biele verfiungene und bennod fo glorreidhe Cwoche, 
zurüd zu rufen! Wotl verdient ber Tag von Neumarkt, verdienen bie 
Kimpier, welche daſelbtt ihr Grab arfunden, oder, wenn ben blutigen 
Tag auch überlebend, nit minder Ruhm und re geerntet, der Ber« 
seifenbeit enıriien zu werten, Nicht Ale können dem fonft ziemlich 
neireuen Gebähtniffe des Ginienderdö fib nach eimem Beitraume von 
46 Iahten wieder vergegenwärtigen, aber jhom unter ben, von ibm per» 
föntid und mäber Bekannten tauchen Namen auf, bie feinem Difigier 
jener Zeit entſchwunden, fein werben, Weldem baherlichen Krieger 
waren bamald die Mamen der Oberſten Brafen Taxis, (Kommandant 
des 7. Infanterie-Degimentd damals Lömwenftein, nunmehr Gobenbau- 
fen), Oberflieut. Fahra, v. Tanzel, Major Gedond — autgezeichnete 
Militär, die man fo gerne und nicht unrichtig ala brillante Stabe- 
Dffistere* bezeichnete — fremd; mem mar in ber Diviflon Wrede der 
montere Oberliewtenant Lampert Gtengel, außgezeichnet , trefflich ald 
Shügen-Dfiisier feines braven Megimens (Prinz Karl); wem ber ver 
mwezene Oberlientenant Heinrich Bieber bed Gbevanrleger - Megimenid 
König nicht bekanut, nicht von Heraen lieb? Wenn Berfaffer biejed 
nicht 8 Tage vor dem Zreffen von Neumarkt (Treffen bei Lanbehut 
16. April) aus dem Munte des ebrmwürbigen, rubmgekrönten General» 
Lientenants Grafen dv. Derop die Worte vernommen und zum ewigen 
Wahrſpruch gewählt hätte: „Wenn eine Kugel meine Abreſſe bat, io 
wird fie mich finden, ob ih ta oder bort fiehe*, ſo bürfte fühn bes 
haupiet merben, daüß Überlientenant Bieber auf der Brüde zu Meu⸗ 
marft nur daram jeinen Tod fand, weil ein Kamerad ihn mohlnieinend 
von jener Baffage warnte und ihm eime weniger gefährdete Futth durch 
die Mott angerarben harte! Allein, Gefahr war es, wad Hrinrich Dies 
ber teigte; er pleite mir ihr, und verlor be Barıie! Wo find Ieme, 
wenn aub dem Tode entgangen, beren Namen an jenem benfwürbigen 
Tage jo rübmlih erſchallte! Die Glücklichen firlen im ipkreren Schlachten 
unb Treffen, bie übrigen raffie, bis auf wenige Muberer, die Alles ver- 
i&lingende Zeit dabin; 8 Welbzugsjahre im Beitraume eines Dezen« 
aluma find feine flärkente Lehenseffeng! Wrede, mit ben Braven feines 
Stabed, Palm, Brentano, Horn, Minuzii und Beckers, legierer ber 
„Telamonier“ des Heered, ter oft in Metapbern ſprach, aber ald Soldat 
auch ſtete und noch mebr in Metaphern handelte; von weldem ber 
gemeine Mann feiner Brigade die volle Ueberzeugung bente, fein Ger 
neral wäre Hieb- und Kugel fefl, da man ibm — wie y. B. bei Znaim, 
10, und 11. Yull, wo Beders durch bie beidenmüthige Behauptung von 
Zeſchwin His zum Gintreffen Napoleons an dem erfolgten Wafenfil- 
Hand und Brieden gleich großen Anthell hatte als irgend ein frangb- 
fliger Marſchal — mit von Bajonertſtichen zerfeptem Mode jah, okne 
baf Ihm die Haut gerigt werben, And Mamen, melden ber 24. April 
1809 an fi allein ſchon ein Blatt in Bapernd Kriegegeſchichte ge» 
fichert. Und wahrlich, es find dies midht bie einzigen, denn jeber Rom« 








) Wir Miten den Hechrerehrten Herrn Einfenber des vorfiehenden Mriifels, unter 
dem Mastrude unferes wärmflen Danke bafür, und rest oft durch Mittbeile 
gen ähnlicher Urt aus ben reichen Grinmerungen feines thatempellen Lebens 
und patriotifchen Wirkens für König und Baterlanb auch ferner ju erfrewen. 
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mandeur, jeder Offizier, fa jeder Golbat hatte Theil an dem blutigen 


Lorbeer. Die Armerberichte jener Epoche verberrlißten der Namen ' 
Diele, wem aber find le noch befanne? Wo find fle eingegraben, ale 
in den Herzen ber alten Rampfedgenojien, melden, außer ben fon 
Genannıen, tie Namen: Yojepb Graf Berchem (Prinz Karl), Daiwige 
(13., nunmetr 11. Regiment Dienburg), Braun (6., damals Herzog 
Bibelm, nunmehr König von Preufen), La Mode (des Grafen Karis 
würdiger Radhiolger im Kommando bed braven 6. Jäger-Bat.), Zoller von 
ter Artillerie, mit feinen ausgezeichneten Batteriechefs Graf Berchem, 
Dorner und Casptro, unvergeßlih bleiben werden. Alle find dahin 
gegangen, und mir Mathiffen läst fi von ihnen fagen: 

Ace find der Mädhtigen Gebelne, 

Kaum daß halkverfunfene Leichenfteine 

Noch Die Stätte zeigen, wo fle ruh'n. 

Darum willfommen das Denkmal, ba ber Nachwelt eine Rubmer 
Epoche aufbewahren fol; denn, unläugbar tft ed, daß bie Erinnerung - 
der Thaten, Kriege und Schlachten der alten Griechen und Mömer 
mandem Gebächtniffe auß den Schuljabren vorſchweben, das fih abe 
mühen müßte, die Schlachten des Barerlandes zu nennen; es if dies 
alen Nationen eigen, benn das und zunächſt Biegende wird am Leldh« 
teflen vergeflen. 

Wer wird bezweifeln, daß ein ſolch patrlosifches Unternehmen An« 
Hang in dem Herzen unftres erbabenen Monardien, in ben Herzen 
unferer erhabenen Prinzen finden mußte! Iſt nicht bed Könige Mar 
jehät unfer Kriegöberr; gehört Prinz Karl, wenn auch nicht jener 
Epoche, doch der alten Armee an, und Meht Brinz Luitpold nicht mit 
Sehnfucht der Belegenbeit entgegen, feinen erlsuchten Namen wärbig 
ber baperlſchen Kriegegeihichte einzuflehten! Doch, glauben Sie fiher, 
daß die Kunde, welche Ihr Artikel vom 24. v. M. und von tem pro⸗ 
jefiirten, in großartigerem Maßſtabe anszuführenten Denfmale gebracht, 
in den Herzen ber wenigen Bereranen, weiche noch aus jener Cpoche 
unter ben Lebenden wandeln, mie au in ben Kerzen vieler ihrer jün«- 
geren Kameraden, ebenfalls warmen Anflang gefunden, und daß es 
nur einer Anregung, einer näheren Bezeihnung bes Gomite's und einer 
Ginladung von Geite deeſelben bebürfen wird, um ben Unternehmern 
Mittel zur würdigen Ausführung zu liefern, 

ber, nicht alein ein Denkmal des Ruhmes, auch eine ernftmah- 
nente Botivtafel möge das Monument werden, damit Greigniffe, mie 
bie Ältere Geſchichte fie in ihren Blättern nur zu oft gejeigt und bie 
Grote von 1805—9 fie wieder herbelführte, ſich nie wiederbolen, nie 
wieder zwei deutſche Rahbarfiimme, welde Natur, Sitten, Gharafter, 
angeborne Liebe und Anhänglichkeit für das angeftammte Herrſcherhaus, 
geſchaffen hatten ſich wechſelfeitig zu lieben und ap achten, fidh ſeindlich 
geſpalten gegenüberſtehen mödten! Und gewiß, das wibernatärlide‘ 
Bethältniß wird nie wiederkehren. Die Nachbarvölker haben ſich als 
Freund und Feind kenntn und ſchägen, und wıd mehr iſt, lieben ge 
lernt. Innige Bante bed Blutes baben Bederns und Defterreiche 
Sserriberlänme noch enger verbündet, die Bölfer noch herzlichet were 
brübert, und nimmermehr wird der mächtigere Nabbarflaat verfennen, 
baf Bayern, wenn au minder wächtig doch ſtets hochachtbat und, 
ſowohl in politifcher als Friegerifher Beziehung ein enticheidentes Be» 
wicht Im die Wagſchale legend, AS aufrichtiger, in jeiner Gelbflländig» 
feit geiberter, bei Brietensichläffen nad Verdlenſt gewürbigter Bun» 
beegenofie, bie blelbendſte und am meiften gemährleiftente Gtüge von 
Defterreich® eigener Madır und Gibße fein müffe. 

Und fo wird, im doppelten Ginne, dad Monument ein ächt deitt« 
iher, rein varerländifher Denkflein werden; denn ben frangöfliden 
Aruppen, melde Ihr Artikel als mirhandelnd bezeichnet, gebührt, fo 
febr Einſender dieſes ihre Tapferkeit auch immer achtet, an dem Ruhm 
jenes verbängniöeolen Tages fein, ober ein boöͤchſt unerheblichet An» 
shell. Die Aufftelung, melde die Divifion Wrede einem übermädhti« 
gen Feinde gegenüber auf den Höhen am rechten Ufer ber Mott, biefen 
Flug, über melden nur eine Brüde, eim fchmaled Deflide bei, und 
bann durch Neumarkt führt, im Rücken, auf ausbrüdlichen Befehl bes Mat- 
ſchalle Beflleres nehmen mußte, bezeichnete, wenigftene für biefen Fall, kein 
Be Belpgerentalent, umb ſelbſt ter Raifer Napoleon jol ſich bier 
Ger eben nicht ſchutichelhaft für ben Marſchall ausgebrüdt haben. 
Ein Ghaffeur-Regiment ber Diviflon Moliter hatte, als die bayerifche 
Kavalerie» Brigade Preifing, melde die Nat rüdwärts Meumarft can 
tonirte, bei Beginn bed Treffens aber herbeieile, das linte Ufer ber 
Mott erreigte und daſelbſt Pofltion nahm, das Schlachtfeld, und jwar 
nit ohne alle Cile, berelid geräumt; und zwel Infanterie-Megimenter 
berfelben Diviflon blieben, Gewehr bei Buß, unthätig biesjeits ber 
Stadt. 86 fei Leyteres nicht als Tadel auegeſprochen, da ed nur mach 
töberen Difpofltionen geſchehen konnte, aber e& liefert den Beweis, bafı 
ben Bayern die Gefahren, demnach auch die Ehre bed Tages allein im 
Reinung fomme: Suum ciique. 
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Aus Megendburg, 
V. 


bie Stredbank mit 


Nechts neben dem Merhörgitter befindet ſich dr 


einer Mole, woran 400 abgerundete fellförmige Gtiften, gem 


gefsidte Hafe genannt. Daneben iſt bie Aufzugkmaſchine mit einem 
hölzernen Triangel — die fSlimme Ligfel — woran ber Delin« 
quent mit ben Armen rödmärts gebunden, an die Kühe ſchwere Steine 
(vie größten gegen 1 Beniner) gehängt und jo dreimal aufgezogen umb 
niebergelaffen wurde. In einem amberen Balle wurden die Füße bes 
Selinquenten am zwei unter ber Mafchine befladligen eifermen lam · 
mern efgemacht, und auf die vorige Art bie Arme verjorgt, im bie 
‚Höhe gezerti, biö ber Blutrihter das Krachen der aus ihren Pfannen 
tretenden Achſeltnochenköpft hörte. Im gelinderen Bal wurte er daun 
mit zwei Fackelu zugleich in den Selten gebrannt, im verſchaͤrſien mir 
einer Hadel abwechſelnd jede Seite. Im Jahr 1492 wurde bie Graus 
famteit bei bem Kämmerer Karg jo welt getrieben, daß er vierzehnmal 
mit Gteinen aufgezogen und feine Arme für immer gelähmt wurden. 
Ihn war aufgebärber worben, baß er bie Stade habe verrathen wollen 
und unrecht an der Gemeinde und dem Kaifer widermärtig gebanvelt 
habe. Im Bruntbalfen des Triangeld befinden fi zwei hölzerne 
Zapfen. ine andere Art ber Tottut beſtand barin, daß der zu Tor» 
quirende am ben Triangel fo gebunden wurde, daß bie Zapfen auf feine 
Bruß gerichtet waren, worauf er ebenfald in bie Höbe gezogen unb 
fein Rüden durch Geiſſelhiebe zerfleiiht wurde. Weiter befindet ſich 
darin der jogeniannte ſpaniſche Biel, ein aufrecht flehenbes oben 
ſcharf elliptiſch zugeipigte® und außgezadtes Brett, nahezu 6 Sub 
bo und 1'/, Zol tid, worauf der Delinquent emifleiver sitılings ge» 
fegt wurde, Die Füße mwurben durch Steine beſchwert und firaff an» 
gegogen. Gin ambered Marterinftrument ift ber Beichtſtuhl ober 
Zungfrauenihons, welcher die Born eines Armſeſſeld bat, Der 
ip dedfelben befch: in einem bölgernen Kiffen mit hundert koniſchen 
hölzernen Iweden verjehen, worauf ber Inquiflt entkleiber gejegt, ibm 
ein Sentnerfiein auf den Shoot gelegt, durch feine Arme rüdmärte 
eine adıfantige Walze gehedı und bie Hände auf ber Bruſt zufammen 
gebunden wurden. Die Walze wurde am beiden Inden fortwährend 
Dur die Henterdfnedte umgedreht. Noch befindet ſich daſelbſt eine 
ungejäbr 20 Schuh hohe, mit vier breifchneidigen beweglichen Walzen 
verjebene Leiter, in ber Heulerſproche Rutfhbahn genannt, auf wel« 
her der Delinquent aufs und niebergezogen ober wie bei ber „Thlim« 
men Liefel* ausgejpannt und gebrannt wurbe. Ein ungefähr 4 Schuh 
hoher Leuchter, auf deſſen belden Armen je ein Kerzenlicht brannte, if 
mit einem Grucifiz, zum Troſte ber armen Sünder, verſehen. 

Bon den Bielen, welche da gepeiniget wurden, muß bei ber Jahr⸗ 
zahl 1472 jemes Eribader gedacht werben, melder breimal ledig, 
adyımal mit Steinen aufgezogen, geigupft und auf ber Reiter gebrannt 
wurbe, weil man wollte, daß er auf der Folter flürbe, aber umionft ! 
— Berner bed Bürgermeifters Moligang Ripfirchner, ber als ein 
altero ſchwacher Greid, weil 200 Pfund in ber Rechnung fehlten, in ber 
Ghrifmarterwodhe jlebennal an einem Tag aufgejegen wurde, um @e- 
ſtaͤndniſſe von ihm zu erpreffen. Mm Montag nah Oflern 1513 wurbe 
er in Bolge ber ergwungenen Gefänbniffe hingerichtet. Im diefer An« 
gelegenbeit war bamald Hand Voriner wiber jeinen Wilden Blutridter. 
Mis er bem auigeregnen Volle bei dem fpäteren Aufſtande die Wahr⸗ 
heis-fagte, mußte er fliehen und fi vor beffen Burh verbergen. Im 
Jahr 1520 wurde jedoch Hand Boriner wieder Bürgermeifter. — Dier 
mar ed aud), we jener des Ginverſtündniſſes miı Ballenfeins Ab» 
fau verbädgtige falferlihe General Sans Ulrich Schaafgotſche 
— um entmweber Gefäntniffe von ihm zu erzwingen oder ibn von fel« 
nem proteflantiihen Glauben abjubringen — brei Stunden lang alle 
Dualen der Tortur ertrug. Er mwanfte nit in feinem Glauben. , & 
wandte fi om den Kaiſer und bat für fi und feine Frau und Heinen 
Kinter um Grbarmen, aber er fand es nit, und fein Urthell erſchien 
im Namen des Kaiſers, doch ohne deſſen Unterfhrift: „daß, da bie 
Kortur ſchon geſchehen, fo fole man ibm nicht, wie angetragen wor« 
den, vor det Gnthauptung noch bie Hanb abbauen, aber er ohne Aufs 
enthalt entbauptet werden.“ Seine Richter, melde aus dem General 
@ör als Bräfitenten, G. Slowata, Dr. Etralendorf, Dr. Hildebrand, 
Dr. Puchner und Dr. Pindelmeier beſtunden, beantragten darauf beim 
Kaijer eine zweite Tortur:; „ba er in eventum {dom zum Tobe 
verurtheilt, dem Kalſer baran gelegen fein mäffe, ein 
Mehreres zu erfahren, und ba er auferbem als Berur- 
theilter [dom Scelan ber Gtrafe umb als ein Cadaver 
meortuumgu betrachten fei; fo könne er gar wohl vor 
der Grefution no torgnirt werben.“ — Der proceftantifche 
Beihlige Donauer, melder viel aus Meier Belt aufzeichnete, au 
ihn zu feinem Ende vorbereitete, beſchrieb feine Perfon aljo: „r war 
eine überaus ſchöne lange Perion, Holtjelig und lleblich in Worten 
und Geberben, wohl und trefflich gereiſet. @s find ihm auch viele 
Bücher dedleiti worden, barinnen er princeps juventutis germanicae 
genannt wird.* Die Hinrihtung Schaafgotſchee fand am 11. Bebruar 
1634 Vormittags auf ver Halte hatt, Dann wurde der Leichnam in 
feine vorige Behaujung im Krebtgäßchen — gegenüber bem Gaſthof 
zum goldenen Kreuz — gebracht und im fühlien Borplag der prote- 
Ranıiihen Drelsinigkeitstire, ungefähr ſechs gute Schritte vom Gin« 
gang, beerdigt. Dirien Plap bezeichnete aberem ein Kleiner Sanbfein 
mit feinen Wappen und den Anfangebuchftaben H. U. 8. (Sans Ulrich 
Sqhaafgotſch), fpäter verſchwand derfelbe bei einer vorgenommenen Re« 
yaratur. Das Gefängnif, worin diefer unglädlie General vor feiner 
Hinrihtung nad audgeflandener Xortur verwahrt wurde, befindet ſich 
Hnts beim Gingange im dem Gewölbe, welches zur Bolterfammer führt. 


@s if mit Nr. 18 bejeidinet, ungefähr 6 Buß hoch, gan; mit Brettern 
außgejchlagen und bat einen Bläheninhalt von ungefähr 100 Duadrat- 
fuß. @s if mit einem bölernen Duerbalten, welder nah mündlichen 
Ueberlieferungen ald Kopftlſſen dienen Sollte, veriehen. Auch befinder 
fih an der Dede ein vierediged Loch mit Blech audgefätter, worurd 
ein Schlauch im einen oberen Raum führte, um bie Gelbfigeipräde des 
Gefangenen belaufchen zu linnen, 

Ginen im Jahr 1647 verbörten Benuefen, ber troy jeglicher Tor⸗ 
tur Alles läugnere, brachte man mur dadurch zum Behänbnif, daf man 
ibm zumutbete, Mh in einen eifernen, gläbend gemachten Armiehel, fo 
voler fpigiger Zinfen war, zu ſeden. Da fing er bann an zu-beien- 
nen, baß er über fünfilg Morbe begangen uns daß er Äh auch not 
an bie Erzberzoge habe machen mollen. Bom biefigen Rarhhand wurde 
diefer Brempling, ber ſonſt ein Dr. juris war, nad Pin; abgeführ.. — 
Wegen eines armen Beihöpfes — gemeinhin bad Mausmägplein ges 
nannt, konnten ih Juriſten und Theslogen nicht einigen, ob man fle 
mit dem Tode beſtrafen fole oder nie. Diejer Gireiiigfelten, welche 
faſt ein ganzes Jahr gerauert hatten, müre, lieh fie der Rath mach 
und nad verfommen. Gie ſollte allerlei Zauberei getrieben, Liches- 
tränflein für Männer und Frauen gefodht, Ebemännern die Macht ge= 
nommen, WBeibsleuten ibre Erwäblten im Epiegel gezeigt und ber- 
gleichen Narrenpoifen mehr verübt haben. Da fie während ihrer an« 
fängligen Haft zelienwelie geiungen barte, überhaupt guter Dinge ge» 
weien, verfürgte man ibr die Rationen und gab ibr zulegt nichts mehr. 
Dies war im Jahr 1595 . 





Die Verfteigerung eined Theild der Preiberrlih v. 
Meufebab'ihen Bibliothek zu Berlin am 5. März 
died Jahrs. 


Bür Gelehrte und Bücherjammier bürfte wohl felten eine Ber« 
fleigerung von jo heobem Imierefje fein, wie die ber Breiberrlich v. 
Meuſebach' ſchen Bibliothek, welche am nähften 5 Märgin Ber 
lin beginnt. Die fo eben erjdrlenene und fat 4000 Nummern ent» 
baltende erfie Abteilung bed Katalogs bietet einen bibliograpbifchen 
Relchthum dar, ber wahrhaft überrniht, Zur Geſchichte dieſer feltenen 
Berhelgerung bemerken wir nur, daß bie zum Verkauf fommenden Werle 
die von ber fal, Bibliothel ausgejhierenen Doubletien der von dem 
Könige von Vreußen angefauften meltberübmten früheren Gammlung 
bes, Baron v. Meufebach And, jo wie wir nod hinzufügen, baß bie Orem» 
ylare fämmell vortrefflih erbalten find, Hd dur angemeffene Cinbänte 
und nicht felten burch Funflreih neichriebene Titel auszelchnen. Wine 
genauere Hindeutung auf den berühmten Büderihag mürbe hier faum 
möglich fein. Wir befhränfen und nur auf kurze Binzeinbeiten und 
führen an, baß bie Abtheilung ber Incunabeln allein 109 Num« 
mern in ſich begreift, worunter 4. ®. der 2, 3, 4» 7. 8, 9. und 14. 
Drud der beutfhen Bibel, aus ven Jahren 1465 bis 1518 aus 
ben Dffizimen des Jo b. Mentelin zu Srraßburg, Genfenfhmipt 
u. Briäner zu Nürnberg, Sil. Ottmar, Anton Gorg unb 
For Pflanımann, fümmtlic zu Augsburg. Als Raritäten erwähnen 
wir ferner ber in 15 Bänden beflebenden Werle Geiler v. Kelferte 
perg's ausbem Anfange bed 16. Jahrhunderts, — dann ber Schriften Is 
riche v. Hutten in ben Älteften Ausgaben; — ber Sammlung von 
Gedichten, profalihen Schriften, Momanen und Dramen aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert, eine Sammlung, bie in ihrer Reichhaltigkeit wohl 
obne Gleichen genannt werben dürfte, — ferner ber eine eigene Abe 
theilung im Katalog bildenden farprifhen Werke aut tem 16. und 
17. Jahrhundert, ſowie ber volflännigen Sammlung der Schriiten I oh. 
Flfhart’ und Ubrabam'sa Et Elara. Im gleicher jel« 
tener Bolftänbigkeit if die Literatur des 18. umd 19. Jahrhunderis 
und zwar in al ihren nur benfbaren Bmweigen vertreten. Man möge 
aus biefen fragmentarifchen Andeutungen auf den großen Schot fliehen, 
aus weldem bem Gelehrten Belegenbeit geboten wird, das zu arqule 
tiren, was ihm fonft wohl ſchwet zugänglich fein dürfte. Wie der Ka- 
talog angibt, find bie meiften Buchhandlungen Berlins erbötig, für aud 
wärtige Raufluflige ben gemünidten Anfauf zu realifiren, und die Ka- 
taloge ſelbſt And im Bücder-Hufriond-Lokalezu Berlin, Georgenfirafe 29, 
auf portofreied Berlangen zu erhalten. T. 





Deutichland. 


Bapern. 55 Bamberg, 6. Febr. Unfer Gtadtmagifirat bat in feiner 
heutigen Sigung zwei Bejglüfe von großer Tragweite für die hieflgen 
Berbältniffe gefaßt. Der erſte betrifft bie Ernennung eines ſtädtiſchen 
Baurarhes, mobei bie Wahl vorbehaltlich des Brnenmungdreihtes 
bed Gemeindefolegiums auf den geprüften Baupraftifanten Drausnid, 
einen gebornen Bamberger, unter mehreren Konkurrenten fill. Mir 
hatten bereits früher eimen eigenen Baurarh, allein nad deffen früß« 
jeitigem Ableben lief man bieje Gtelle eingehen und ſchuf eine foge- 
nannte Aädtifche Baufommiiflon, befiehend aus Mitgliedern bed Giabie 
megiflrard und der Gemeintebevolmäctigten, am deren Gpige eim tedh« 
nifder Borland In ber Perfon eines biefigen Bimmermeiters Rand, 
der biefen Voſten bis zu feinem Ableben eine lange Reihe von Jahren 
hindurch mit unermüslihem Bleife und retlihem. Streben veriab; ihm 
jeboch wegen mangelhafter Borbilsung kelneswegt gewachſen war. Die 
tiefgefühlt dad Bedürfnig nach einem durchaus gebilteten Techniker war, 





mag barans hervorgehen, daß bie, ſtädtiſchen Kollegien Btimmen- 
einbeligfeit beikeffe Dar Aa irkl Baurath 
aufzuſtellen. Wichtige md amfafende Hochbaute ſebeu benhalb feit- 
ber ausgefegt und bei der beuorflebenten Binführung der Gae— 
beleuchtung eriheint ein fuchverhändiger Rath als ein wahrhaft 
unumgängliches Berürfnif. — Der nierergefegte Ausihuß zur Berath- 
ung tiefer Ungelegenbeit bat mum endlich jeln Gutachten abgegeben 
und bente wurde Meje wichtige Frage beratben. Die Kommilflon ſchlug 
vor, von dem urſprünglichen Plane auf Herftellung der Gasbeleuhtung 
auf Kofen ver Kommune abzufleben, ta bei ben beichräntien Mitteln 
derielden für ein Kapital von 160,000 — 170,000 jl. ſchwerlich der 
Kurarellonfend zu ermirfen sel und biejelbe einer Alrtengejelichaft zu 
übertragen, fi aber biebei mir einem Kapital von 60,000 — 70,000 fl. 
au beibeiligen, um ſelbſt die Hand im Gpiele zu baben und rechtzeitig 
und nachbdtücklich ulenfald einen norhwendig werdenden Einfluß geliend 
madhen zu fönnen. -Diefem Antrage trat aud der Gtabimagifirat bei, 
dagegen vermwarf er das Kommiſſtenegutachten, welches die Ginführ« 
ung der Holsgasbeleucdtung berorwortete umb flimmie bem Se— 
paratvorum ber Minderheit ded Ausſchuſſes, welchee auf Verwendung 
des Steinfoblengajes lautete, bei.‘ Schließlich wurde beſchloſſen 
mit der Husführung bed Unternehmend Herrn Miedinger von Augs- 
burg’ zw betrauen, von welchem ein Vorſchlag auf Einführung des Halzr 


gaied nebft einem Vertragsentmurfe bereite vorliegt. Ueber die Gründe, 


welche pro et contra geltenb gemacht murben, naͤchſſene bas Näbere 
Defterreich 


veröffentlichten 

Dr. 8. 3. A Schneidamına (Brofejjor zu Afhaffenburg), als Merkmal 

der mwohlgefäligen Annahme derfeiben die goldene Test —— 
(eis. Bi.) 








Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober⸗ Bayern. 


Erſtee Quartal 1855. 

2 München, 6. Febt. Der f. Appell.⸗Ger.⸗Rath Hr. Frhr. v 

Dürmig prändirt. Die 8ffentliche Behörde iſt vertreten durch 
den f#, ni re Hın. Dr. Barth. 

eriheint ber Mecröfonzipient Hr. Dr, Gotthelſ. 


20 Jahre alte. Us Geſchworene ıraren bem Looſe gemäß ein die 


Herren: Sceifele, Rottenbuber, Waſſermann, Riepolt, Borfiner, Müller, 


Gbenböd, Zadner, Kopp, Uleln, Mitel, © H. Buchner Die An 
klage ik auf folgende Thatſache gegründet. Am 1. Dkt. v. 36. ver⸗ 
ließ erwas vor 6 Uhr Abendé bie nabe am 80 Zahre alte Austräg- 
lerin Urfula Gandmaper'von fing ben Markı Brud und zwar ohne 
jede Geſell ichaft oder Begleitung. 
Gmmering, ed war etma 6 Ubr, begegnete ihr von ECſting kommend 
der Angeflagte Vinzenz; Schnaljger, Aieh an fir, riß ſie zu Boden, uns 
Bielt ihr mit der Meußerung, taß er Ihr was anderes fage, als fle zu 
freien anflıg, den Mund zu, un» ſoll ihr nun in die Bodıafche ge» 
griffen und itr das barin befinsliche Naſentuch herandgezogen haben. 
In einer der Modialhen Mad Übrigens aud noch ein Guldenftück, das 
aber in berfelben verblieb. Der Ungellagte dabei mit einem Buße 
ſtehend, mitdem andern auf der Mißhandelnden nieend, wurbe nun 
von dem plöglich Kinzugefommenen Chriſtoph Bayaufmüler, mwelder 
zufälig dee Weges fam, und ihn fo auf der Gankmaier boden jab, 
angerufen, was er ba mache? Darauf erhob fh Angeklagter und trat 
einige Schritie ins Beld bineln. Bahaufmüller padte ihn, lieh ihn 
aber wieder los, weil jener drohte, ihn zu erfiehen. Dad murbe eine 
Waffe bei ihm nicht gefehen. Die Mifhantelte rief nun dem gleich“ 
falle daberfommenbten Augufin Waſtian von Ging zu, den Angellag- 
tem zu fangen, worauf biejer nun bie Flucht ergriff, ohne welter ver» 
folgt zu werden. Gin Schaden enifland nit. Die Anklage behauptet 
nun, daß Angeflagter diefe That In der Abficht, an ter Mißhandelten 
einen Diebfichl zu verüben, begangen babe; umb ift baher auf bad Ber» 
brechen dea Maubes dritten Grabes gerichtet. Der eben erzählte Her= 
gang if durch bie Mifhantelte und bie genannten Zeugen außer Zwei« 
fel gefelt., Ob Angellagter ihr in die Taſche gegriffen und das Gad« 
tuch herausgezogen babe, died kann fie nice behaupten, aber das Tüh- 
lein fei nachher einige Schritte entiernt am Boden gelegen. In Bes 
slehung auf die Squld gibt Angeflagter an, er habe fi am kritiſchen 
Nachmittage in Efting einen Maufch getrunfen, und jei im Nachhauje- 
geben an eine Perfon, ohne es zu miflen und zu wollen, angeflofen, 
wovon ſowohl bieje Perion als er jeldf zu Boden gefallen ſel. Er 
habe gar Leine Abficht gehabt, ihr eiwas zu nehmen ober zu thun; er 
wiffe nicht, ob er ihr erwas zu Leid gethan, ober mie ihr ein Sacktuch 
aus ber Taſche keraudgezogen worden fe. Eo fei ein Mann dazu ge- 
fommen. Ür fei dann 9 Stucd davon gelaufen. Am andern Morgen 
aufwachend fel er in einem Gtraßengraben gelegen. Die Frage, von be- 
ten Enticheidung bie Beurtbeilung bier ablängr, it daher jene ber Zu ⸗ 
rehnungsfähigkert wegen Arunfenheit, und die des Mamgele der diebi« 
hen Abfihe, Der Leumund des Angeflagten iſt nicht gut; er hatte 
AG ſchon mehrerer polizeilih Arafbarer Prellereien und Diebfähle ſchul- 
Mg geriacht. Daß er am kritiſchen Machmittege am 10 Halbe Bier 


— 8. Mal. der Kaiſer Bran; Joſeph von Defler- 
reich dar dem Buchhändler Orte Spamer in Leipzig für bie von bemjelben 
„DMadepfpe licher“, beraußgegeben von Herren Hofrat 


Bl Bertheidiger 
Angellagt if der 
Molgerflenhänblersiotn Vinzenz Schnalzger von @unzelfingen, lebig, 


In einiger ntfernung vom Dorfe 


getrunfen Hatte , und Zeigen einiger Trunkenheit, ald er etwa um 5 


‚Uhr Abends det 7 7 @fing perlich, erfännen\lieh, it bed« 


tigt. Es iR auch verfundfafer, daß Üngellagter eine andere Welbo- 
perjon, von ber er mußte, daß fie @elv bei fih gehabt, eine längere 
Zeit Begleitete, ohne ihr irgend eine ungebührliche oder elgenthumsge» 
fährlihe Zumuthung au machen, obgleih die Einfamkeit und die Duns- 
feiheit dazu günfige Gelegenheit geboten haben wütde. Das Blaiboper 
batte ein weites Feld ber Bewegung offen; es liegt dieſes nah dem 
Borgetragenen fo klat vor, baf es nicht nothwendig ericheint, auf bei» 
fen Inbalt weiter einzugehen; bo fann nicht umermwähnt bleiben, daß 
von Geite ber fönigl. Gıaatdbehörbe wie von Seite ber Wert hetdigung 
glei großer Scharfflan aufgeboten worben fel, die bezäglichen Biele zu 
erreihen, Den Geſchwornen wurden zwel Bragen vorgelegt, davon bie 
erſte der Anklage entſprach, bie zweite auf das Borbandenfein ber durch 
Zrunfenbelt geminberten Burehnungsfäbigkeit gerichtet war. Der Aus 
fpru der Geihwornen ging dahin, daß fir beide Fragen bejahten, 
fofort den Angeklagten zwar für ſchul dig, jetodh mur bei geminder» 
ter Burechnungsfähigkeit, erfannten, Der Berichtäbof verursheilte den 
Angeklagten wegen bes bei geminderter Zurehnungsfählgfelt verübten 
Berbrechens bed Maubes dristen Grades zur Auchrbausfirafe auf 9 
Sabre und in bie Koſten, welche bei deſſen Dittelloflgkelt ber E. Staat“ 
fafja zur Laſt fielen. 


M enefteb. x 

Defterreich. — OC. Berana, 3. Behr. Die Behörben ent» 
dedten erneuerte mazılnifhe Umtriebe, und bie erfolgten etwa 20 Ber- 
hafıengen zeugen von deren Badıjamkeit für die Öffentlihe Sicherheit 
und Rube. 

OC. Erieft, 5. Behr. Der E, E Dampfer „Eurtatone” if mit 
Hrn. Baron v. Koller am Bord, geflern Nachmittags nah Konflan- 
tinopel abgegangen, 

Großbritannien. — Lanbon, 6. Behr, Abente 9 Uhr. Die 
Perlamenrehäufer And versagt. Im Oberhaus ſprach Graf Überbeen 
bie Hoffnung aus Bid zum Donnerfag das Minifterlum fertig zu jeden. 
Im Unrerbaus führte man offene Klage über die Perliten, namentlich 
Din. Gladflone, megen ber vergögerien Kabinetsbildung. «br. Labou⸗ 
here hielt eine Adreſſe am die Krone für vieleicht nothwendig. Hr. 
Mocbud fagte: das Lund werde ben Lord PBalmerflon flügen, wenn bie 
Parlamentsparieien Schwierigkeiten erheben. Balmerfion war abme» 
fend. (Ay. Ztg.) [Bergi. unfere telenraphifche Depeſche an der Epige 
biefes Blattes D. Red. db. N M. 3] 

Aubland. — Die „N Preuß. Ira.” meldet: „Der Großfürf 
Michael iR auf ber Meile von Pereröburg mach der Krim in Gharkoff 
am Bieber erfranft und tert zurückgeblieben. Großfürſt Nikolaus hat 
bie Meiie nah Gebaftopol fortgefegt." Dagegen melter die „Deferr. 
Korreiptz.* aus Dbeffa vom 31. Januar: „Die Sachlage in der 
Krim blieb bis 13/25. Januar unverändert. Die Großfürften Nikolaus 
und Michael find daſelbſt wieder angefommen. Der Hafen vom Odeſſa 
it vom Eiſe frei, jo dab ſämmtliche Öfterreihiiche Schiffe, 3 belabene 
und 7 leere, iu dem legten Tagen in Gere gingen,” 


Familien : Nachrichten. 

Seſtorden in Münden: Anna Engelbredht, Krämerewittwe von bier, 
75 3. 0. — Rresjentia Mannhart, Mauterswittise von bier, 70 3.0. — Michael 
Eichinger, Schuhmachergeſftll von Nittenau, 19 3. a. — ünna Stauder, Schuh⸗ 
macherstschter von Gallern, Get. Regenftauf, 30 3. a. — Bertha Reis, Lehrers 
tochter von bier, 13 I. a. — Maria Rrämmer, k. Hoffutfchersiittwe von hier, 66 
I. a. — Ich. Georg Hummel, q. & Landelchtet von Slertifen, 83 3. a. — Ir 
hann Kerfher, Seldat vom k. 1. Küraffierregiment Prinz Karl, 243.0. — Bills 
bald Zentgrof, Korporal vom F. 4. Infanterierrgiment Gumppenderg, 24 I. a. — 
Adelrh Sieglechaet, Sergeant von ber IL Garnifonsfompagnie Nymphenburg, 32 9. 
a. r Johann Mrmol®, Feldwebel von der F, Garnifenstempaguie Aympbeuburg, 
58 a. 

Auswärts gehorben: Wilhelmine Baur, 159. a,, im Mugsburg. frau 
Katharina Möberle, geb. Schmidelet, Hanbelömannswitiwe, 84 3. a, in Sontheſen. 
— Brau Marie Jof. Herzing, geb. Reth, Konkitersgattin, 38 I. a, In Wäre 
burg. — Sr. Berb. Lechner, 8, II, Gtabtpfarrer zu Mothenburg a. d. I, 66 I. a 
— Frau Mofine Wiebmann, geb. Döring aus Marlt-Eteft, in Bayreuth, — Gr. 
Sojeph Richel, Eilberarbeiter, 62 3. a,, in Augsburg, 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 
“Franffurta.M., 7. —— äproy, * 644; 4te. 
56%. Banlattien 957;  RotierierfinichenssPeofe von 1854: Bir Bpeay. lom⸗ 
barbifchevenetianifche Mnteihe — ;  fpanifge Differs 17",,.;  Bubwigshafenskers 
bader &:B.-®. 124) ; baheriſche 4proj. Ohligationen 5'4. Bechfellurs: 
Paris 93°, ; Bonbenr 118’, ; Wim 93%. 

Berlin, 6. Februar. Vrtuß. Gtantsfguligeine 84 P,, 
Mindener 125 P. - ©. 

Wien, 7. Weir, Sprog. B3TA; 4pre- —; Lotterie AnlehensıBeoje 
von 1839: —— ; vom 1854: 104°; Banfaftien 1013; Bombarb.spenet. ſprej 
Anlelhe —; Nerbbahnaftin ——. Benfellurfe: Augsburg uso 127’, ; 
London 8 Mt. 12,19. Geldfars: Münbufatn ——. 

Bari, 6. fichr.: 4',,prej. 98.70; Iprej. 

"2onden, 8. Febt. Komfols Sur, 91! %%. 








63", ©, Rölns 





— — — 





—— — 


Verentwortliche Mebaktion: Dr. J. Daller, I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


1.0) Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgericht Kirchenlamitz 
werben In Gahen, die Subhaftatien des Mantergejellen 
Yohann Shmarz von hier beireffenb, folgende Im 
morllien, nämlig : 
a) B+Rtr. 581, UB.⸗Rt. 401, 
Ein Wehahans mit Etallung, Schupfe, Bat 
eien; belafter mit 400 A. Heusfieuerkapitaf, 
5’, fr, Gefälsherenpins zum fönigl. Rentamt 
Bunficbel, zindber zur Zämmerel, Tarı 125 fl, 
b) Ein Etabel, Zare 40 fl. 
e) BR. 582, U-B+Rr 401, 
Das Waldrtecht zu 3 Klafter Gerechtholz aus 
tem Staatawald, 1 Klafıer deezl. und ',, Rlafr 
ser Gröde aus dem Graatswald, das Bemelnder 
regt im Mitgenuf ber noch umserihellten Ger 
meinbegrändbe, belaſtet mit 100 AM. GBrumbiteuer« 
tapiral und Beriigebühren zum tönigl, Rentamt 
MBanfietel, Tare 300 fi. 
d) Us «NR: 377 und 401. 
Die Hälfte ven 23'4 Dusbr.Ruiken Hopfen» 
eder Grasgarten, deloſtet mitöA. Grundſteuer ⸗ 
Rapital, Tate 25 1. 
e) Das Hefrecht oſtlich am Haufe, 7 Qu.⸗NRuth. 
80 Qu.Juß groß, Zare 10 A 
N 3.:Rr. 584. U-8..Mr. 401 und 1773, 
"A Tgw. Geld am Hallerſteintrwtg, belaſtet mit 
25 fl, Grunpfleiierfapltal, 9 Tr, Gefällsbopen, 
sing, Zare 24 fl, 
g) 8. Rr. 580. UB,Rr. 401 umb 2722. 
%, Tgw. Feld am Ghmickgäfifein, belaftet mit 
60 A. Grunbfienerfapltal, 24°, fr. Gefaͤlledo · 
tengind, Zare 175 E, 
h) BR. 381, UBBtr. 401. 
1’/, Zam. Holjberen an ver Höferfiraße, belar 
ſtet mir 20 A. Brunbiieuertaplial, Zare DO fl. 
3‘, Zam. Holzboden an der Söferftraße, zum 
Theil Wicfe, belafiet mis 40 I. Grundſteuer ⸗ 
fapital, Zare 150 I. 
k) 1-8... 381 und 401. 
17% Tom. Huth im der Sandleh, zum Thell 
Wieſe, belaftet mit 10 E. Grunzflrurrfapital, 
Zar 50 @,, 
dem gerichtlihen Verkaufe unterfiellt, und wirb Mezu auf 


Mittwoh den 7. März 1.58, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei Geriät dahler Termin angefept, wozu die Labung 
an zahlunsafälige Kasfellebhaber mit dem Bemerten 
ergeht, dab der Hinfhlag erfolgt, wem Lie trhedent 
Taxe erreicht oder überitiiegen wirb, bag bir übrigen 
Beringuifie im Termine ſelbſt fefgefept werten, unb 
daß bie mäbere Befhreibung ber Dbjefte aus den Alten 
erfehen werben könne. 
Rirgenlamtp den 22. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Kirchenlamitz. 


Zinf, f. Landrichter, 
GR. 1927. 


oe”. Wefanntmachung. 


Büdersreutt, Heſtaih von gunvfhe 

Säufftiltung gegen Näger Peter und 

fein Theweid, Sänsiersehelente von ba, 

pet. deb, 

Ruf Antringen eines Hypetkefgläubigers wird das 
Unmefen des Peter und der Ana Mäger, Bütlers- 
ehelente zu Püsrraremtb, beſtehend ans: 

Lit, A. dem 14, Squlablgütl zu Wüchersreufh, ale: 

Gebäube, 

Gin Wohnhaus fammt Virhftall, Stab! u. Hefraum, 
Pi Rr. 148 gu O Tem. OB Dep, gamp mem er⸗ 
baut, gelgäpt auf 470 fi. 

Gärten, 

Der Ode und Grasgarten mit darin befinbiiden 
Brunnen, PlMr, 149 zu 0 Zgw, 03 Dry, 12. 
Bon, gelhäpt auf 6 EL. 

Aecder. 

Der Rremftrabtader, PM. Rr. 562 zu O Zagw. 76 
Dr, 5. Bon, gelgäpt anf 40 A. 

Der Brinsader, PI+Rr. 3760 zu 1 Fgm. MO Dep, 
6. Bon., gefgägt auf 110 J 


ZZ 


ce Roh 





Debung. 


Der vorbere Oudl, PLıMr. 3766, O Zum. IP Dez. 


1. Bon, geläpt auf 2 fl. 
Gemelnderedt 

gu einem ganyen Nupanıkell an den na unverthell- 

ten Grmeindegründen, neihäpt auf 5 fl. 
Lit. B. Meder. 

Das untere Mederl auf dem Unholdenberge, M.ıMr. 
667 zu 1 Zagm. 03 Dejtm,, 6. Ben, geihäpt 
auf 60 fi, 

Der Uder an der Wiefe bortfelbft, Vl.⸗Ar. 6786 zu 
0 Zgw. 09 Dey., 8. Bon., gefhägt auf 5 fl. 
Das odere Adırl alta mit Brssrain, Pl. · Ne 6664 
ju 0 Zgw. 87 Dey., 5. Bon., geſch. auf 50 I. 

Biefe, 

Die Wleſe auf dem Unheldberge, Pl:Mr. 8780 zu 

0 Zagw. 60 Dez., 8. Bon, gefgäpt auf 36 A. 
Lir. C, 


Ansbruh aus dem von Korb’ fen Mittergute 
Dädersreuib. 

Garten. 

Grabe und Bauıngarien, Y, Igw. am Sepfengarten, 
DL-Rr, 14914 zu O Zgm. 12 De, 12, Bon, 
geigäpt auf 20 fl. 

Aeder. 

Ein Thell vom fangen Brandadet, Pi+Mr. 378 zu 

0 Tom. 75 Di. B. Ben., geld auf 80 fl. 
Dedung, 

Am Branklebaderi, Bi+Mr. 373'/, gu 0 Zam. 04 
Der, nefhägt auf 1 A. 

Auswärts in ver Gieurrgemelnte Bany, 
Debung. 

In ver Herzenlche, Pl.At. 139 zu 0 Taw. 61 Dep, 
2. Bon, geſchaͤßt auf 15 A, 

im Wege öffenstiger Berſteigerung an hen Meifibleten- 
den verfauft. 
Ole zu wirb Tagsfahrt auf 
Samftag den 24. Mär, LS, 
Vormittags D Uhr, 

in loco Püdersresih in rer bortigen Schleſibräuſchente 
angefept, und werben Kaufsltebhaber mit dem Bemerr 
tem biezu eingeladen, daß ber Hinfhlag nach $ 64 tes 
Oapetbelemgejepes ner dann erfolgt, wenn ver Sqchit ⸗ 
ungepreis errelät IR. 

Dem Gerichte undelamete Gtelgerer haben ſich über 
Lramunb und Vermögen ver ber Werfteigerungstgmmife 
Fon legal ausjumwelfen, wibrigenfads fie die Burüdweis 
fang von ber Verfleigerung zu gemärtigen haben. 

Die ſenſtigen Beringungen können tägl am Eipe 
bes Berichts und em Berfieigerungetage ven ber Ders 
feigerungstommiffion in Erfahrung gebragt werben. 

Meuftant a.W.«N. ven 14. Yonuar 1855. 


Königliches Landgericht Neuftabt a / W.⸗M. 
Der Lönigl. Rath und Landrichter: 


Frhr. v. Richtenftern. 
ER. 478/a, 


32.2) Welanntmachung. 

Der ledige Maurergefelle Ichenn Michael Etels 
zer aus Hambühl, geboren am 19. Dezember 1890, 
will nad Perkamerita auswankern. 

Alınfalfige Anfprüge am denſelben fihb bei Ber ⸗ 
melbung joäterer Nitberüdächtianng am 

Donnerftag den 22. Februar I. 5s., 

Dormittags, 


dahier angamelden. 
Rrufart a A. tem d0. Janaar 1665, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der fönigliche Landrichter: 
Bibel, 


ec Beifmann. 


Belanntmachung. 


Depger gegen Fledl pet. deb. 

Guf Antrag eines Hyperhetzläubigers wird Das 
Anmefen des Zieglere Andreas Fledi vom Oberhaums 
ſtadt im bertigen Wafbaufe bes Danibald Haas am 

Donnerftag deu 9%. März I. 36, 

Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlig verielgert, webet ber Bufhlag nur, wenn mim 
deſtens ber Ehäpungswerth von 3455 fl. erreidt wich, 
erfelgen taun. 


6 Baver. 


ER. 4768. 





654, 


Dem Berigte unbekannte Käufer haben ih über 
Beumunde: und Bermögensjeugniffe ansjumeifen, 

Die nähere Befäreibung des aus einem Wehahanje 
feommt Stadel, Schupfe, Stall, Brennefen, Orden 
Dielen und Holzikeile beilehenten Anmwelens kann ins 
zwiſchen an den Samflasen aus ben Alten bei une 
fertigtem Gerichtes erfeben werten. 

Ingolftadt, den 22. Januer 1655, 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Da, 


Dfeffel. 


ER. 2876, €. Blebhart, 


91.0) Bekanntmachung. 


Der ans Heutingheim im Kanigreiche Württemberg 
gebürtige, nunmehr zu Marft Schergan anfühlge Meas 
Ihätens uns Sramkanplumge + Behper Kari Gottfried 
Friedtich Kern und deſſen Berlobte, Me Ichige Deles 
nomlegutöbeiperstohter Margarita Dprel nom Pulli 
haben für ihre beserichenne Ehe nie nur währemb ter 
Minderjährigkelt ver Braut, ſendetn überhaupt he 
Gätergemeinf Saft ausgefhleien, was anturd ter Ders 
ſchrift gemäf veröffentligt wirk, 

Berne den 5. Februat 18585. 


Königliched Landgericht Berneck. 
v. Ammon, Lil. Sandriäter. 
EM, 3756, © Höratt. 


”.  Belanntmachung. 


I Wege ver Hilfenolftredung werben 
Breitag den 3. Mär; I. Js, 
Dormittagd 10 Uhr, 
am erlätöfige vabler jolaente Realitäten, ale: 
1) ein Bürgerhaus dahler mis Stadel, H6.+Mr. 84, 
Beisitre,. 1155, mit 240 fi. StruerKapital, 
werk 750 A, 
2) ein Bela im Berhenbügel, Def. Mr. 1240, mit 
20 ft. Gteuertapitel, merib 50 fi, 
3) ein Feld In mer Dütgen, Bef.r. 1848, mit 
45 I. Gıeumlapital, werib 80 fi., 
4) einen Wiefengarten im Umlich, Bıf.Mr. 731e, 
mir 50 fl. Stenerlaplial, werih 100 A., 
5) ein Feld in Der Mlimarier, Bei.-Me. 767, mit 
225 fl. Etemerlapital, merth 300 fl., 
tem Öffentliärn Verkaufe wiererhelt unterftelt, and ba» 
dei bemerkt, daß ber Hinſchlag ohne Mädiht auf dem 
Schäpungsmertb erfotgen wirb. 
Merkhalben den 27, Yanner 1855. 


Königliches Landgericht Nordhalben. 
GR. 935. Martin, L. Landrichter. 


30.02 Bekanntmachung. 


Ute ledigt elternlefe Zaglöhnersiodier Margeretha 
Barbara Eunz von bier, geboren am 31. Ott. 1833, 
wild mad Morkamerila auswankern 

Alınfallige Mnfprüge an Mefelde find bei Ber 
melbung fpäterer Nihiberädiihhieung am 

Donnerftag den 22. Februar I. I8., 

Vormittags, 
dahlet anzumelben. 
Neuſtadt a, ven 30. Januar 1858. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der könlglige Lantriäter : 
Bibel, 


ce. Belömann. 





E:RATTR, 


”.. WBefanntmachung. 

Die Ledlge Ghmirtmeiferstogter Kalhatlaa Mars 
garcihe Taglauerr aus Hambühl, gebeten am 25. 
Dtiober 1825, will nad Kerbamerifa auswandern. 

Mllenfelige Mnferühe an dieſelben find bei Mer 
meldung fpäterer Miberüdfihtigung am 

Donnerftag den 22. Febr. I 38., 
Dormittags, 
dahler anzumelben. 
Gleuftant a/M. den 30. Januar 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der E Lanbrigter : 
Wibel. 





E,R,4773, e Belimann 





Drud von Dr. GC. Wolf x Sohn. 


— 


Nene Münchener Zeitung. 


sin Bayerını 
däyeig 6 M., helliährig 3 f., wirstetjährig IM 
her 9 el in man 
wer u, |. m. 
Het “x — 53 Brantgaffe Pre. 23 is 
©Ottafburg, umb rar Netre Dame de 
Nr. 23 ia Paris; melden and Inlerate une 


Freitag den 9. Februar 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Februar 1855. 


Bngeigen jeder Met deſecat e © 

Mi DeRtn Gefäßiälerum W. Tuuman "10 sat 

Cutharine Street, Witand In Landen, — Erprbi- 

er un men 22—* Sri 
” Gert 1 u 

rer * Ram if. u oc 

werben zorteitel erberem, 






— — ————— ——— 












semeterftand in Barlier Lnten 


9 Uhr | 12 Uhr 6 Ihe 
Dergens, | Mittoge. | Abende. 
so gı4 m 











s Ubhe | 12 Uße 
Morgens, | Mittags. | Abende. 
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Munthen, 9. Bebruar. 

Die kathol. Pharrel Ottmarkbanfen, tal. Landgerlchts Göggingen, | 

ift mir einem fafflonamägigen Meinertrage von 613 fl. 31 fr. in Grledigung N 
gekommen. 


Baperifcher Landtag. 

** München, 7. ein (XLIV. eg FE ker Rammer 
der Mbgeortneten.) Der Hr. Graf v. Hegnenberg- Dux präfltirt, 
Am Miniftertifche befand ſich der Stastöminifler des Innern, Hr. Graf v. 
Reigersberg; eine Zelt lang aud der f. Stantöminifler ber Juſtiz Dr. 
Dr. ».Ringelmann. Erbetenen Urlaub bis Ende I. Mis. erhlelten bie HB. 
Abg. Meyer, I. Sett, und Relnharbt; ebenfo ber Hr. Abg Deder 
auf 14 Xage. Der Ref. bes I, Ausjcuffes Herr Dr. Arnheim zelgt an, 
daß der Vortrag in Betreff bed Antrags des Hrn. Bürften v. Wallerfieln, 
antangend die Bezüge u. f. w, der Nusträgler, zurMitthellung an bie Kam- 
mer, zur Berathuug und Beſchlußfaſſung durch biejelbe bereit fe Die Tas 
gesortnung führte hlenach zur berläufigen Berathung über den Initiativane 
trag des Äbg. Hrn, Fürften v. Wallerftein auf autbentifche Interpres 
tatlon des $. 8 des konſtitutlonellen Erifts vom 4. Juni 1548 über die Frel- 
beit der Preffe und des Buchhandels. Der 5. 8 des gedachten Geifts von 
4. Iunt 1848 lautet: „Die pollgetilhe Beſchlagnahme von Erzeugnijien ber 
Preffe kann mur wegen Uebertretung eines In der Verfügung anzuführenden 
Strafgefeges gefihehen, und muß dle Elnleltung des In den Geſchen beitimme 
ten firafgerichtlichen Verfahrens länaftens binnen 8 Tagen nach ſich zlehen.“ 
Hr Bär v. Wallerflein beantragt num, daß Im Landtagdabſchiede mit grunde 
gefeplicher Kraft folgende erfäuternde Zufüpe zu dem gebuchten Gefeye aude 
gelprochen wurden: I. „Bei pollzeillchen Beſchlagnahmen von Grjeugniffen 
„ber Preffe feien In dem den Werhelllgten zu inſinultenden Beldlagnahme« 
Beſchluſſe neben dem Strafgefege, welches durch das Incriminirte Vref-Gr« 
„zeugnif als Übertreten angefeben wird, auch die für überfchritten etachteten 
„einzelnen Artikel und F9. des Geſeded, dann, foferne einzelne der angeru⸗ 
„fenen Artikel oder FJ. mehrere Etraffülle in fi begreifen, bie für über 
„Schritten erachteten ſperlellen Veſtlmmungen der treffenden Artikel oder ff. 
„genau amzuführen; IT. felen in eben biefen BefchlagnahmsBefhluffe die 
„Ineriminirten Stellen ded beichlagnahmten Preferzeugniges ausbrüdlic „gu 
Öegetäämen; IM. jeder polizeiliche Befchlaguahms: Befhlug Gabe binnen pri 
„Stunden von ber Beſchlag verfügenden Pollzelbehörde an die Staatsanmilte 
„Thaft zum gelangen; IV. falls der Etuatdanwalt, ober der Unterfüche 
„ungörichter den incriminirten Fall zu gerlchtllcher Verfolgung nicht geeignet 
„ertennt, fel der Befchlag verfügente Vollzelbeamte und pwar bei eigener 
„Haftung für ben bem Pethellligten aus elmem Werzuge etwa ermwachjenden 
Stchaden gehalten, dafür zu forgen, baf bie beſchlagnahmten Vreferzeugnife 
„Tpätefiend 24 Stunten nach elngelangter flaatdanmaltiicher oder unterfuche 
„ungeröhterlichen Grflärung fl wieder In Händen des Eigenthümers befin« 
„ben.* Herr Untragfteller bezieht fi zur Motivtrung auf vasjenige, mas 
er In dem —* vertheilten Antrage im dieſer Beziehung vorgetragen, und 
fügt biefem noch Biniges bei. Der eigentliche Lebenspuls des Fonflitutlor 
nellen Lebens ſel die Preſſe. Ihre Freiheit aber fordere Schranken, wie jede 
andere Frelheli, weil fle fonft ausarte und im fich zerfalle, Diefe Schranken 
fönnten nun doppelter Art fein; nämlich präventive, gewöhnlich unter dem 
Austrude Cenſur verflanden, ober repreſſivt. Der erfte Weg, Genfur, babe 
fi als unbrauchbar erwiefen, namentiich auch für bie Megierung, melde 
turch Uebung der Eenjur gleichſam die Haftung für Alles übernehme, was 
biefelbe pafitren lafſe. Das ſchlienntſte Verhättnif aber für dle Breibelt der 
Dreffe fet jenes Soſtem, weichts der Form mach, d. h. gemää dem Buche 
ſtaben des Geſches pwar repreffiv, der That nach aber auch prävens aufe 
trete. Diefer Zuftand ſel aber ein faſt allen beutfchen Staaten gemelnjaner 
und babe fid auch bel und geltend gemadt, Das In Bayern geltende Gefeg 
ſchrelbe zwar eln ge natürliches Verfahren vor; Inbeffen babe ſich deſſelben 
eine verberbliche Praris bemädhtiget, welche durch fortgefegte Befchlagnahme 
mißilebiger Blätter diefelben notwendig rulnlre. Hier bleiben nur zmei 


Auf ten Gispanft eebuyrter Ba: Dunfbriif in Pa 
zifee Binden, 
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j Wege zur Abhliſe offen: Catweder der der Klage und Beftverbe; ober je 


net der Bervolländigung des Gefeged. Der erfte ſel ein glängehber, aber 
Stttere, ohne zum Ziele zu führen, und Tiefe am Ende bie Sacht doch 
ePm Alten. Deiibalb Habe er zumächft der zweiten Weg betreten. (ir ber 
Antrage nichte weſentilch Neues und Gingrelfendes, ſondern mur feilere Nor» 
em, namentlich auch zur Grlangung größerer Befchleunigung. 68 handle 
ch auch heute nicht um den materleüen Thell det Frage, fondern nur barım, 
6 de Sache wichtig genug fel, hier in Erwägung gezogen zu werben? 
ge darum auch die Verbantlung nur den ——— ruhiger 
rroägung einnehmen, welden er, Meter, wünſche! Sr. I. Präftdent 
Weis ſpricht ſich gegen die Imertmäßtgkeit', dlefen Gegenſtand für jegt In 
Erwägung zu nehmen, aus. Zur Motivirung defer Auſicht bemerkt er: 
nme nicht annehmen, dab bad VrefeWrikt vom Jahre 1848 auf einen 
pröventlven und reprefilven, gemiichten, Shſteme berupe Dasfelbe er- 
feine ihm rein repreffiser Matur, Diefem Principe entſpreche der In Frage 
brachte F. 8 durdweg Was ber se hier elmgeräumt werte, 
ei nicht nur nothwendig, fondern llege ganz in der Natur Ihrer Gompetenz, 
wie fle Bei jebem anderen, ebenfald ihrer Judlcatut entzogenen Vergehen oder 
Verbrechen einzutreten babe, Wentt nad; gedacdhtem $. & Innerhalb der Belt 
von 8 Tagen elne Unterfuchung nicht folge, fo höre die Veſchlagnahine von 
feiber auf und trere Krafı des Geſthes auger Wirfung. Hlemit fei aber ein 
genügenter Echup geboten, Man führe — Mißbrãucht in Anwenbung 
dleſes Paragraphen auf: a) daß nicht biod wegen Gefegetübertretungen, ſon⸗ 
dern aus anderen gegen ein Blatt gerichteter Abſichten Beſchtag verfügt merke; 
und b) daß dle Volizel ſelbſt mad; Umfluß ven 8 Tagen ber Freigebung des 
Blattes Hinderlich twerde. Beides aber fel dem Mortlaute wie em Geifte de#® 
8 gerade entgegen, involvire elne Mare Gejegeöverlegung; daher folche 
Hältniffe weder Zufäte noch Interpretationen erforterten, fondern nut nös 
thigen würden, Beſchweide bei den höheren Etellen, und wenn dieſe nicht 
ebbälfen, Bel der Kammer anzubringen. Won ter @riftenz oder der Bruchte 
loſigtelt ſolcher Beſchwerden liege ineffen ein Bewels nicht vor. Die Vor« 
fAhläge ded Hrn. Fürften v. Wallerſteln dagegen würden in blejen Bezlehums 
en nicht nur eine Abhllſe nicht gewähren, fondern bie Sache nur no 
linmer machen, Man böre nicht anders, ald bag de Pollzelbehörben bei 
Befchlagnahmen die angeblich verlegten Gefepesartifel bezeichnen, ja ſelbſt bie 
Etellen, welche die Verlegung enthalten follen, antenten. Es geſchehe baher 
fihon, was ber Antrag bezlele; ſollte dieſes nun auch noch genauer geſchehen 
müffen, fo hludere dleſes doch nicht Im Diinbeften, daß bie Polizei immer elm 
ſolches Gltat bereit haben werde, wenn es Ihr nur barım zu thun wäre, 
einen üblen Willen zu befriedigen. Der $. 8 verpflichte die Polizei nicht In« 
werbalb 24 Stunden, fontern fofort thätlg zu merken; er beiwirfe durch den 
bloßen Beltablauf der 8 Tage die Brelachung. Des Hru. Bürften v. Waller 
ſteln Antrag aber fohmälere dieſen Schuß; denn 1008 träte dann elm, wenn 
dle Moltzei die Sache an die f. Staatöbehörte abgegeben babe, und dieſe, 
ohne die Einleitung elner Unterfuchung zu berhätigen, dem Gegenſtand llegen 
faffe? Der fragliche Antrag könne daher zu kelnem erſptleßllchen Nefultate 
em — dann nicht, wenn man voraueſetze, daß der Anfrag etwa im 
den 


gend auch bedenken, daß mach tem Inltlatiogefege da Recht der Ranmmer, 
sur Initiative zu greifen, auf 12 Jahre verloren gebe, bezüglich jedes Vunk- 
168, morüber fie davon Gebrauch gemacht habe, In einem fo wichtigen Ber 
treffe ſich biefer Gefahr auszufegen, ſchelne Ihm der vorwürfige Antrag Fri» 
nen gerechten Anlaß zu bieten. hr. Grämer (v. Doos) findet ben Zuftand 
fp, daß man ſich dabel nicht beruhlgen Könne noch bürfe; beihalb follte ber 
vorwürfige Gegenfland doch wentgſtens an den Aueſchuß gebracht werben. 
Der |. 8 des Brefiediftes bebürfe einer verbefferten Mebaftlon, damit er, mie 
dleſes erwähnt worden, nicht weiter zu Migbräuchen Maum gebe. Hr. Fürſt 
Ballerkein: Er ſei In ungeheurer Verlegenbeit, well er als minife 
begeldhnet worben, ald das Gefeg felßt ed fet. Imdeffen fei er burch das, 

was der Hr. Il, Präf. vorgetragen ‚doch nicht ganz überzeugt. Er habe nicht 


den ded Ausſchuſſes irgend eine antere @eflalt gewinnen könne Dem 
Aueſchuſſe fehle Hierzu wohl bat mörbige Material. Zudem möge man übrie 


behauptet, dafı Im Geſehe ein Miſchſoſtem lege, fondern nur, ba "pie > 
zis ein foldes In das Gefep hinzingelegt habe. Würde er vom Minimertifäge 
aus die Zuflcherung vernehmen, daß die U: 3, welche Hr. Weis vor 





r da t a mute er fid etwa beru ; 
pr —— ie I von allen Fatior in sea ? 


i 

$ ebun, Mod) eine web 

fi age ob, vor deren en um fo wichtiger et» 
ſſe, den vorwürfigen Gegenftand wenlgſtens einer gründlichen Er ⸗ 
unterzogen zu’ fehtı Ex bitte daher, feinen Antrag am den zu bie 

m Ausichuß zur. Bera gelangen zu laſſen. Hr. Dr. Jäger glaubt 

auf weiteres Angehen, ſondern ben Gegenſtand ledl 
ten zu follen, 88 frage fl mur:.Hat der Vorſchlag eine Ausſicht zu einem 
Ergebniffe zu führen? und: wird er im Stande fein, die hebaupteten Die 
bräuche zu befeitigen? _ Hr. Antragfteller Lönne ſich do nicht darüber täus 





fen, daß felne Vorfi gu Seiner au 10 Selte fäumtlicher Baktoren 
der Gefepgebung nicht en werden. Ebenfo wenig werde er zur Biſel- 
tigung. der führen; da, wenn man bei ber Wollgeige 


ten Migdtäuche 

walt üblen Wien vorausfege, ſie immer Mittel finden werde, ihre Abſicht 
u erreichen, Uebrlgens fehle der Beweis, daß je die rechtzeitige Hinübergabe 
Gfeisnafmie = an die Suftibehörbe nicht flatigefunden habe. Binde 
aber dieſe Sinübergabe, auch mod jo pünftiid ftatt, fo vergebe Immerbin 
notwendig einige Belt, Bid die Erledigung erfolgen Könne, und dann fei «6 
ganz einerlei, ob biefer Zeltverluſt 5 oder 8 oder miehe Tage gedauert habe, 
Das Publikum ziehe Ach in jedem Falle von einem fo Öfterd austleibenden 
Blatt zurüd, ba es au. wiffen verlange, mad in der Welt vorgehe; 
und dem freigegebenen Biatte bleibe in allen Bällen kaum mehr Werch, als 
der. von Makulatır. 58 gebe im Falle übeln Willens und hiernad erfolgter 
Veiclagnahmen fein anderes Mittel ald der Beſchwerde bei den höheren Stel» 
Ten: und endlich vor, den Kammern, wie bied Hr. Abg. Weis angedeutet; und 
biefer Meg werde, twie.er dafür halte, nicht erfolglos betreten werden. Gr 
ſchileßt 9 daher biefem Vorrebner an. Der Gr, Staatömintfler des Janern 
Graf u Relgeräberg: Da Hos Me Unterftügungsfsge Gegenflans der 

tGumg ſel, wolle er In den materiellen Thell der Frage nicht eingeben. 
Gr bemerfe nur, daß bermalen bie Vorlage eines neuen Preßgefegentmurfes 
von ber, f Stantöreglerung bearbeitet werte, thells um die Vreß efehgebung 
mit dem neuen bereit® vorgelegten allgemeinen Strafgefege In die noihwen 
dige gu theile um den bezüglichen Bundedtagsbe · 
fehlüffen gerecht zu werben, m dr. Ag. Eränier (v, Doos) auf feine 
(8 Hrn, Staatäminiflerd) neuliche Neuerung bepugnehmend, daf keine Gen- 
fur der Blätter, die bie Verhandlung, betreffend die Dr, Feuſtſche Beſchwerde, 
gebracht, und kelne Untererüdung ber betreffenden Berichte jürttgefunden, be» 
merkt babe, daß Beichlagnahme dennoch geicheben fel, jo müſſe ex dagegen 
bemerken, daß Befhlagnahme und auch geriäptlidhe Unterfucungsanorbnung 
beübalb allereings Yorgefommen ſel, Genfur aber jet nirgends eingetreten. 
Auf eine, Catgegnung bed Hm. Grämer, welder die erfolgte Beſchlag⸗ 
nahme ber betreffenden Wätter mit einer präventlven Umterdrürfung bed 
fraglichen Berichtes. gleichbedeutend erklären wid, bemerkt Hr. EStsatsminifter 
Graf v, Reigeröberg aufflärend: Unterdrädung und Beſchlagnahme jei jehr 
verfchleben ; erflere gebe mur von den Gerldhtem, ledtete son der Polizei auf; 
daher feine Yeuperung,, welde nur von Unterbrüdung gehandelt, durchaus 
feinen MWiberfpruch mit der Wahrheit darblete. Gen fo wenig fel es eine 
Genfur, wern ein, Redakteut, ohne dazu verbunden zu fein, einen Arillel 
einen Voligeilonmifär leſen Tafje, und dleſer ohne fih eine Bemerkung zu 
erlauben, denjelben machber —— — Hr. Bü vo, Wallerſtein: 
Wenn dadjenige, was vom Miniftertifche aus über ein neues Prefigefep ar- 
fagt worden, wie midht zu bezwelſeln, ridtig fei, dann ſel allerdings fein 
Untrag von fchr umtergeorbiieter Matur. ber er beharre bach auf felnem 
Antrage, ‚weil. er in demſelben den Weg einer Vermittelung betreten habe; 
außerdem bleibe ihm mur noch ein zweier Weg übrig, den er dann gezmun« 
gen betreten müßte, ‚Bezüglich deſſen er darum auch jede Verantworinng von 
fi ablehne. Durch die Abflimmung der Kammer fand hierauf ber Antrag 
feine, Erledigung dadurch, Daß mit beträchtliher Majorktät die Nich tinbe⸗ 
trachtmahıme desielben. beihloffen wurbe, Hr, Bürft v. Wallerftein kündlgt 
nun an, daß er den Weg, bie vormürfigen Hebelftände zu bekämpfen, 
zu betreten gendtbigt je. Inden ihm der Meg der DVermittelung nun abge» 
fnitten worden, werde. er von jeinem Rechte als Abgeordneter Gebrauch 
machen unb eine dahin bezüglidhe Beichwerbe einbringen. Der weitere und 
legte Gegenſtand ber Tagedortuung betraf einen Antrag des Hm. Bürflen v. 
Ballerkein, bie-Bütforge für bas Prolctariat, bier bie Organlfatlon 
der Musrwanberung. betr. Der Gr. Bräfivent zelgt an, daß Hr. Antrag 
ſtellet Senjelben für ieht zurũcgezogen, unb bie Vertagung ber Berathung 
biefed Begenflanbed beantragt habe. Hr. Fürftv. Wallerflein beflätigt- biefes 
und ‚demerft — hiezu durch den Umſtand veranlagt, morben zu fein, daß ex 
erit fur; wor. ber & neue böchnt erhebliche Aufichlüffe über den frag« 
lien Gegenftand erhalten habe, wornach Bayern in ben Stand gejegt er- 
feine, auch ſchon ſich allein, ohne einellchereinfunft mit anderen deut⸗ 
chen. Staaten zu, betürfen, Gler das Gripriefliche zu thun. Diefe Aufichlüffe 
machten neue, Örmägungen nötbig, daber er die Kammer Bitte, eine Vertag« 
umg bes Gegenſtandes zu geflatten, Die Vertagung warb genehmigt, und 
biemit-die Sigung, geſchlo ſſen. 


Deutſchland. 

Bapern, — MAluchen, 8. Februat. Bon allen Seiten ber 
erhalten wir Berichte über —— Danfgotiesdienfie, tie von Ger 
meinben und KRotpoprstionen veranflaltet- wurden, mm für bie glückt lche 
Wiedergenejung, St. Maj: des Könige Lupmig dem Almädiigen den 





objektiv betrach⸗ 
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on f 2 
aufrfäptigfen Dant zu fagen, und fo von Neuem ben fprehendfien Be» 
someis zumkiefenn, unit welch Rurken und unzerreifdaren Banden des 
Baheruvolkes Herzen am fi 
bier In der Hauptflabt we 
tfanen, theild von Mebreuem 
feierliche Danfgotiesrienfte aus demfelben Anlafe veranflaltet. & fin- 
det morgen, den 9. d#., in der un Ar um fi Uhr Vor- 
mittage wieder ein folder Dankgofſtodienſt ſtatt, welden der Verein 
ber hiefigen Lohndiener veranfkaltet, — 
** München, 8. Bebr. Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, if 
von dem f. Oprrfftulmeiflerftabe an fämmıllge Bepienftere des Thnial, 
Marftalles, worunter fi eine fehr große Anzahl noch ganz junger Beute 
befinder, aus dienflider Erwägung das Werber ergangen die Masten» 
und Öffenıliden Baͤlle im Glasgarten, im Prater und in ber Aonhale 
u bejuden, während der Bin ‚on 
er in den genannten Lofulen abgehalten werden jolten, bemfelben 
uonerwehr: bleibt. Wie mir vernehmen, find dieiem Worichreiten bed 
ft. DOberälalmeifterflabesd auch noch antere Civil» und Militärfiellen 


tes Herriherhaus geknüpft find, Auch 
ortmäbrend, theil® von einzelnen " 
. von Bereinen mehr ı der. 


Beiehihaftebäden, welche alen- | 


beigetreien umd zwar unter Androhung fehr Arenger Strafen im Bale | 


des Zumiberhandelnd. 


Heiheim, 5. Bebr. Heute früh 5%, Uhr Hat fi in Folge des 
hau» und Megenwetierd ein Theil des Wisflopes abgelött, Da an 


der Kelhe imet Donaubrüde ein Joch einfürgee, fo murte bie Brüde 


obgetsagen. Der Schaden durch das Ginflärzen des einen Joches if 


nid jo bedeutend, er beiräge mur 40 bis 50 fl, ba die Iodbäume 


wieder aufgefangen wurden. (Rah. Bıa.) 

*** Kirgengburg, 6. Bebr. Geit laͤngem waren die Räume des 
Öffentlichen Gerigiejaales des biefigen Kreid» und Stadtgerlchies nicht 
mehr von einem jo zahlreichen Audisprium bejepi, als beute, wo ed ih 
um eine den Megendburgern wohl befannıe Beributigteir bandelte. Bor 
ben Gerigisjcranfen fand Gufav Bayer, ein vom bieflgen Magi- 
rate der Sıobıfämmerei beigegebener Dffigians, angeklagt bed Berbre- 
Gens der Amtsuntreue durch Unserilagung anvertrauter Gelder. Der 
Unglädlige zäplt erft 37 Lebensjahre ums it — was das Unglüd ned 
größer made — Bater von brei Meinen Kindern, bie ihm während feie 
ner 3'/, jährigen @he geboren wurden. Der Gergang der Gate if 
folgender. Baher mar mit der Verzebiion der Aädriihen Auffchlags- 
gefälle betraut. Schon im Iedigen Sıante aber ließ er ſich fleinere 
Unte ſchlagungen von 2—4 fl. per Monat Seifommen, die ſich mach 
feiner Verheirantung immer mehr und mehr Aleigerien und einmal ſo— 
gar eine monanidhe Defraubariond - Summe vom 145 fl. enı flerten. 
Die Gefammejumme der Unterfhlagung beträgt 4500 fl. Die Frau 
bed Angellagten dedte aus ihrem eigenen Mermögen über 3000 fl ter 
entwenberen @elder ; lelter deckte diefe Summe ten bei der Umterfuch- 
ung fid berausflelenten Mebrbeirag der Unterſchlagung nicht und ſo⸗ 
mit fam bie Sache heute zur Verhandlung. Bayer, ter in ber Bor- 
unterfuhung geläugner harıe, legte in Öffenılier Sihung ein aufrich- 
tiges und unummuntenes Geflänenif ab, aus dem ld enınehmen ließ, 
duf die Unterfdlagung Ihren Grund barin hatte, daß er das Mifrer- 
hältnig ausgleihen wolte, in melden feine geringe Bejoleung zu dem 
leigifinnig gemadten Aufmande in feinem Hauswefen fland. Der Fl. 
Staatsanwalt, Hr. Dr. Mayer, hielt die Anklage In alen Vunkten aufs 
recht, während die Vertbeidigung, geführt von Hrn. Acceſſiſt Reiıh- 
mapr, fi bemühte, darzuıhun, daß bie Stellung des Angeklagten nicht 
von der Art jel, daf er ald Beamter betrachtet und — wie bie Staats⸗ 
anmalsfhaft behauptete — einer Amtsperumtreuung Il. Grades, 
fontern nur gewöhnlicher Unterfchlagung ſchuldig befunden werden 
könnte. Die Berhantlung, während welder Bayer ein höhfl reumüthie 
ges Berragen zu Tage legte, dauerte von 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr 
Diittagd, worauf die Urtheilöfälung auf Nahmittage 4 Ubr anberaumt 
wutde. Der Berihiehof harte A der Anſicht ber Gtaatdanmaltichaft 
angtihlofen und verurtheilte Bayer, ver Anklage gemäß, zu einer Be» 
ſtungoſtrafe Ul. Grades von ſeche Jahren. 

FAussburg, 7. Behr. Bon einem im allen feinen Räumen fa 
überfühten Haufe entbuflaftiih begrüßt und von biefem ehrenden Ems 
pfang ſichtlich hocherfreut, tanzte geftern Abend Gennora Prepita 
zum erſtenmale auf unferer one und rechtfertigte volfommen ben 
glänzenden Huf, ber ihren Kunfllelflungen vorangeeili, Der Beifall 
den fie errang, war ein bier noch felsen dageweſener und man fdhmei- 
chelt fi, die lieblide Künfllerim noch einmal bier aufireten zu ſehen. 
— Die durch $. 56 des MNormativd über die Bildung der Gchulehrer 
som 31. Jänner 1836 angeorbnete Prüfung der Schuldienſt · Erpeeian- 
ten für Erlangung wirflider Schuldienfte hat heute Morgens 
am Gipe ber k. Megierung von Schwaben und Neuburg itren Anfang 
genommen. 

© Brürkenau, 4. Febr. Das heute in der Pfartkirche abgebal- 
tene folenne Hodamt yereinte die zahlreich gefhanrte Varrgemeinte, 
darunter bie f, Beamten und Bedienfieten zum frommen Danfgebeie 
für die glüctiche Wiedergenefung des allgeliebten Königs Ludmig 
Majenät; den Edup für dieſes teure Haupt zu eıfleben, war nicht 
minder wet unfered Gebeted, Hier war ed fa, no ©e. Majenät, bie 
Reige unierer Gegend vor allen fi erfürend fo oft und afjährlig zu 
unierer Freude einige Wochen gewellt, und durch woblibärige Liebe 
und hohe Menitienfreundlichleit in dem Herzen der bieflgen Bemohner 
ein ewlges Denkmal fi gegräntet hat, — ein Denkmal, banerhafter 


no als jene grofiartige Schöpfung, welde der Nachwelt mit ein Heuge 
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beb-Kunffiunes, eines, erhafenen Monarchen, bie vorzüglichfie Zierde 
unjered Bates if, Daher au tie große Breube ted ganzen. Vater- 
Landes über die glüdlidhe Benejung bei und doppelt empfunzen mird, 
— ‚Seit einigen Boden bat fi dabier dur Zeidnungen nambafter 
Zabretbeiträge unter zunächſtiger Berwentung bed F, Yanpgeridıöner« 
Rantes ein Armenserein gebilcet, aus teffen Mitteln für die Armen 
der biefigen Gegend worerft eine Euppenanflalt mit gleihzeitiger Brad» 
Beriteilung geihoffen wurde, demnädft aber eine Verdältigungsanfalı 
ins Leben treten und die Unterbringung mebrer armer un» verwahrlad- 
ter Kinder in Mei nftalıen verwirklicht werden fol. Das Wir- 
ten biefes in unferer Belt jo wohlihärigen Vereines wird um fo jegen- 
relcher werden, ald er Metd im Benehmen mit ben Armenrilegihafis- 
Märten hantelt, ale Maturaleinkäufe im Großen gemadı merken, fein 
Dienfiperfonel dabei angeflelt iR, ſondern im dhrifllicger Näcjtenkiebe 
Zeres ver Mirglierer felbft mwerkihärig fly betheiliger, ja die Brauen 
abwechſelad Ale Suppe der Anſtalt foden. — Möge der H.mmel bie» 
fem Unternehmen feinen Gegen verleihen, un> «8 aljeitig Anklang und 
Nadyabmüung finden, um folden in moraliiher wie politijder Beziet» 
ung nereibrfertigten Imed entſprechend realifluen zu Fönnen, 
@tädte. — Frankfurt, 6 Bebr. Die vereinigten Aut» 
f&üfe ces Bunbesrag® für die milftärifen und orienralijgen Un« 
gefegentei en hielten geflein Eigung. Der Bericht ber Bunpdeimilliär- 
fommiffion über die Nusführung det Beſchluſſes jür eine beſchleunigie 
Ktiegäbereirfchaft der gefammım Kontiugente wurde vorgelegt. Da 
mehrere Bundeöregierungen durch ihre Mitärbevollmächtigten verſchie · 
bene Geparatanträge in Betreff der Ausführung ter Kriegebereitſchaft 
haben eindringen laſſen, jo beſchloſſen tie vereinigten Ausjhüffe, dem 
Bundestäge in deſſen nädhfter Gigung die auf dieſen Wegenftand be+ 
jüglien ragen zur Beijhlußnahme zu unterbreiten. Wenn bis über 
morgen die von einigen Gefandıen noch erwarıeren Inflrufiionen ein» 
geben, dürfte ſchon an diefem Tage die Entſcheidung ber Bunbeözentrals 
bebörbe erfolgen. Heute findet eine Sihung des Mitisärausıduffes 
fatt, In mweldyer, wie verlautet, mehrere der anzuordnenden Maßregeln 
in weitere Grmägung gejogen werten jolen. Im gutunterridieten 
Kreiſen wird verfigert, von mehreren Bunsesfiaaten jei der Antrag an« 
gelündigt, dad Wiener Kabiner um nähere Mitteilungen an die Bun» 
defverjammlung Über die Zunahme ter Wefahr ter Lage, durch melde 
die Urgreifung auferorvenlider miltärijder Borkeprungen des Bun- 
des als dringlih mortwirt erſchelne, zu erſuchen. (KR. v. u f. D.) 
fen — Die I. Rımmer far in ihrer Gigung am 6. d. 

de allgemeıne Debatte des Gejegentmurfs beiteffend das Papiergeldver« 
bot geihloffen, und darauf die Berathung der einzelnen Arıifel begon- 
nen. $. 1 murte im folgender Baflung angenommen: „Bıemdes, auf 
Berräge iu Bierzekn« Thalerfuge lautentes Bapleıgeld, darf, inſoweit 
die einzelnen Gıüde deſſelben auf geringere Summen ale 10 AÄbaler 
Tauten, zu Bablungen nicht gebraudt mwerzen, Der Umtauſch feldyen 
fremmsen Vaplergeldes gegen preußlicdhed oder anderes im gemeinen Ver- 
teht zugelafjenes Geld unterliegt dit ſem Verbote mid.“ $. 2 wurde 
ohne Diefufion in ter von ter Kommiſſion vorgejchlagenen Baflung 
— nad meldyer die fremden Bunfnoıen und bie umversinsliwen 
Schuldverſchreidungen der Gorporarionen ze. dem freimsen Yapiergelo 
gleichgeſellt werden während mad ter, Vorlage Died mıt allen Schuld» 
verireibungen der Gorporarionen der Ball jein ſollte — edenjalld au» 
genommen 

Defterreich. — Krakau, 2. Behr. Graf Shlid, der Beichle- 
baber ger sıerien Armee, im genern von jelner Uilauberelje zurüdges 
tehrt, und bat heuie Inipizirungen hier vorgenommen, morauf er ih 
weiter ind Pauptquartier nach Lemberg begibt. Ebenſo ift vor einigen 
ZTagen Beldmarjgall-Lieutenanı Fürſt Gomund Schwarzenberg, Kous 
mandanı bed vierıen UArmeelorpe, jurüdgelehr, Zum Staet- und 
Berungelommandanıen von Krufau If an die Sielle des verlorbenen 
Beldmarfgafl-Lieutenanss Eberle Felduarſchall ⸗ Lieurenant v. Wolıer, 
bisher in Königegrätz, ernannt worden. Der bisher in Krakau eine 
Brigade fommanpirense Generalmajor v. Woicjehonsfi wurde ald Die 
setior des Kriegsargise nah Wien berufen, — Die Kälte flieg vor« 
gehern über 21 Gran R. Die Theuetung bat eine enorme Höhe er« 
seid; Me Preiie der Rebensmittel fine um das doppelte gelegen. Die 
zufiige Grenziperre, von der jelbft die vertragemäfig feſtgeſete Ber 
reloeaubfuhr betroffen mird, bat dad ihrige dazu beigerragen. Krakau 
muß ſich jedt aus und über Schleſten verjehen, ta die Kommunilation 
mit Oftgalizien noch tkeuser zu leben fäne (N. 3.) 


Franfreich. 


“ Bari, 6. Febt. Der „Woniteur” zelst an, baf ber oͤſterrelchlſche 
Gefanbte Baron 9, Hübner dem Kaljer geſtern In elmer Privataudlenz den 
mit eluer willltäriſchen Miffon bei ihm betrauten General Graien v. Grens 
nesile nebit feinen Ariutanten, den Artlllerlekapltän Grafen Bolandt -Nheidt 
und den Vrenierlieutenant Grobben, vorgeſtellt dat, — Der Raljer bat une 
‚term 3. Bebr. folgendes Schreiben an den auf den byeriichen Inſeln wellen . 

‚ben. .gewejenen Glnanzminiter Bincau gerichtet: „Hr. Miniſter! Ih nahm 
Ihre vor zwei Monaten mir eingereichte Entlaſſung nicht am, da Ich Immer 
Hlaubte, Ihre Geſundhelt werde Ihnen bald geitatien, die Funktionen, die Sie 
ju meiner grofen Zufriedenheit eingenommen, wieder anzutreten, aber heute, 
wo Sie glauben, day noch mehrere Monate bis zu Ihrer gänzlichen Wieder 
derſtellung vergehen werden, bin ich genöthigt, Ihnen einen Nachfolger zu ge- 
bin, @tauben Sie an die Aufrlchtigkelt des Bedauerns, das id empfinde, 


indem ich mich von Ihnen trenne, und an meinen Wunſch, Eie eber 
kn Stande zu jehen, mir neue Dienfie zu leiten, Hlernach Bitte ich für Sie 


zu Gott, Sie In feiner heiligen Obhut zu halten., Tullerlenpalaſt am 3. Bes 
bruar 1855. Napoleon.“ — Man will wiflen, daß Hr. Bincau zum Bons 
verneur der Bank von Frankrelch auserjehen It. — Auswärtige Blätter ba 


ben in mehr ober minder beflimmter Form bie Nacht —** 3:7) 
lands an dad Bünbnif der Weſtmaͤchte gebracht. Die Gras — 
die als Organ Ghulzot's von diplomatiſchen Vorgängen häufig gut wnterriche 
tet iſt, erflärt: „dag bis jegt Nichta gefchehen if, mas dleſer Nachricht die 
geringfte Wahrfcheinlichkeit geben könnte.” — Die Warine hat für Anfan 
tiefes Monats in den fünf großen Kriegähäfen des Oceans und bed miite 
läntifhen Meeres zabireiche Yieferungen von Brennmaterial, 
Proviant audgejdhrieben, bie jid; zufammen auf circa 10, Mil 
— ine Warfelller Depeſche meldet: „Den Nachrichten aus ber Ki 
folge ift General Ganrobert genöthigt, dem Drängen ber Soldaten zu 
ſtehen, die mit aller Macht den Eturm verlangen. Die Alllisten find 
Wiedereröffnung des Feuers auf ihrer ganzen Linie fertig. Sobald bie & 
fellgung von upatoria beendet in, wird Omer Paſcha, wie man werfichert, 
auf Seraflopol marfiren, Dann wird wahrſcheinlich eine große Schlacht 
geliefert werben. Die Nuffen haben fich jept auf Simferopol zurüd, 
Graf Miverel, der die Vermalfungsbienfte für die p ſche Um 
mee organfiren helfen foll, it am 2äten Ianuar zu KR 
eingetroffen. Der „Et. Jean d'Arce“ i mit mehreren Generalen und 
englijchen Truppen (1200 Dann) am Bord. nad der Krim gefegelt.* — 
Der „Monlten“ verdſſentlicht eine Lide von 37 Aerzten, die. auf 
den Vorſchlag bed Miniders des Innern wegen ihres BVerbaltens wäh- 
rend ded Würkens ter Gholera in Brantreih dekorirt worden find. — 
Der Brigadegeneral Larcheh, dem der „Moniteur* offiziell das Bräri- 
fat eines „milliäriihen Kommandanten von Konflantinspel* beilegt, 
iR unter Belsfjung auf feinem bisberigen Voſten zum Diviflondgeneral 
beförbert. — Der „Monlteur* veröffeniliht das MNundichreiben des Mir 
nifterd ber autmärtigen Angelegenbeiten von 26. Jın. an die Meprä- 
jentanten Branfreih® bei ven verſchledenen Deuitſchen Höfen. Ga if 
originell, traf das amılide Otgan der franzöfligen Megierung dabei 
ald Duelle „tie deutſchen Zeitungen" anführt. — Der „Woniteus* 
melder aus Gorfu vom 26. Jan. den Abgang des 71. Higblander- 
Megimen:s und der 2 mod dort beflndliben Kompagnien des 34. ir 
nienregimentd mad der Krim. Un ihre Sielle treien das 82. Linien- 
un ein Milz - Regiment. — Dffiiellen Angaben zufolge hat die Pa- 
rifer Münze im verfloffenen Jahr 1855 für 502 Milionen Golpflüde 
und für 2 Milionen Gilbergeld geprägt. Während Ungland in deme 
felben Yabr für 550 Midionen Branfen Gold ein» und für 600 Mıl. 
audgeführt hut, if in Branfreih für 480 Millionen Gold ein» und 
blos jür 32 Mil. ausgeführte werten, obſchon es freilich ſchwer if, dad 
von den Reiſenden un» namenilih did von den Offizieren ber oriens 
ialiſchen Armee in nambafıer Menge mirgenommene Bold, das babel 
nice berechnet if, zu ſchägen. Un Silber har Eranfreih für 100 M. 
ein« uns jür 252 Mid. auegeſuhrt. Branfreih iR jeht ziemlich rei 
an Gold, obſchon biefes Meral für den Angenblid noch eine fehr bes 
ſchränkie Cukulation bat, die Taum über Varie, Marjeide nn» einige 
andere Hanteleläste hinausgeht. Auf der Bank und in der Münze 
liegen allein 216’, Mil in Mol». 
Großbritannien. 

** London, 5. Beor. „Armes“ und „Morning Ghronicle* erbal» 
ten gleichzenig, erftere aus Wien vom 4. d6, legıeres aus Verona vom 
27. Ian. die telegrapbiihe Michticht, daß Fürſt Mentſchtkoff gemeſſenen 
Bejehl ethalten babe, Gupamıia und Balatlava gleidjeitig anzugreifen. 
General Ofler-Biden nebſt den beisen Groffürkten fole den Angriff 
auf Cupatotia leiten. — Mus Bekareſt vom 2, d8, melder man bem 
„Goronicle*, dan Jemail Paſcha in Ibralla am 81. Jan. eingerreffen 
wir, mo er ſogleich eine Proflamation verbreiten lief, ter zufolge bin« 
nen Rurjem an ber untern Donau ein ernfbafter Kampf bevorfleten 
würde. — Berner melter tie beuftige „Aimes*, daß das Depot für bie 
engliie Bremdenlegion auf ber Inſel Helgoland gebilter wird. Lieu⸗ 
tenant Lempriere wird mit einer Abrheilung ter k. Gapeure und Mi- 
neure demnähft von Woolwich dahin abgeben, um dort bie nöıhizen 
Barafen zu erridıen. 

Dem Tagebuche des Times Rorrefpondenten aus dem Lager vor Keba- 
ftopol entnehmen wir Folgendes: „10, Ian, Die Aufmerkfamkelt der Kom« 
mandeure it In neuerſter Zelt auf die Roͤglichkelt gerichtet worden, der feint« 
Uchen Befagung die Vrevlantzufuhr von Inkerman aus zu erſchweren. 68 
Teint nach allen Beobachtungen wahrſcheinlich, daf fie dad Bert bed von 
und abgeleiteten Kanals ald Strafe benupen. Um ihnen dieie Strafe bitter 
zu machen, ſollen demmächt zwel ftarfe franzöfifche Divkfionen gegen Inter» 
mann vorgeichoben werben, um bie Tſchernja⸗Rjetſchlahöhen auf ber engli» 
fen rechten Blanfe zu bejepen, 11. Ian, Die Franzoſen helfen und in 
brüderliyer Weije, Ste bauen Hütten für und, ja vor Yorb Naylan's Thür 
find eben Zuaren mit der Herrichtung eined Stalles beichäftigt. Unfere Leute 
belfen fid) ſo gut es gebt, zerichlagen leere Rumfäſſer, nebmen das Holz 
aus allen Padjätteln und graben Wurzeln aus der Erde Die Gntbehrungen 
find groß, aber feiner unjerer Yeute verzmelfelt, Der erſchöpft zufammenbrer 
Mbende Soldat hat nur Gin Bedauern, dafi er den Tag bed gewlſſen Sleges 
nicht mitgeniefen kaun. Sle Alle befeelt Toresverachtung, Vaterlandsliche, der 
Wunſch nad Auszelchnung und die Schniuct, Das engliſche Banner von den 
Ihürmen der Feſtung flattern zu Sehen. Möge England einfeben lernen, mas 
08 feinen treuen Söhnen jehulsig IA. 12. Januar, Leider zeigen ſich im 
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frangöflfcgen ſowohl wie unferm Lager mehr Deſertlentn ald man erwarten 
folte, Geflern Nacht rapportirte eine unferer Sqchllawachen von dem Hügel 
Tamm vor Balafavı, fie habe unten In der Schlucht, gegen bie Koſakenpl- 
quetd 8 ein Feuer brennen ſehen. Elne Abtheluung Schüten, die in ber 
angegebenen Richtung autgefpldt murben, fanden vier Framoſen um biejed 
Feuer gelagert. Zwel davon · entkamen, die andern zwel murben in's fran ⸗ 
öftfche Lager abgeliefert. Sie gehören zur Brembenlegion und werden wahr 
chelallch erſchoſſen werden, obmohl fie die Abficht zu befertiren ableugnen. 
Ein engliſchet Soldat vom 93, Neziment war ebenfalls deſertirt, wurde aber 
son ben ruflichen Borpoften erfchoffen. Bon Andern la ber Fronte, tie 
fehlen, läßt ſich mod nicht mir Beilmmtbele fagen, ob fle in Beindeslager 
übergegangen find. 19. Ianuar. Heute Morgen nah 1 Uhr war von einer 
ftarken Abthellung Rufen ein Ausfall gegen unfere Bronte und Flanfe ge» 
macht worden, Mir hatten Derglelchen ermartet und einen Sergeanten mit 
12 Manı als Poften aufgeſtellt. Uber dieſe liegen ſich überrumpeln und 
wurden gefangen. Die Beredungsabtheilungen mußten anfangs retiriten, ſpä⸗ 
ter fan Succurd und die Rufen murden zurldgejagt. Diejelbe Scene murde 
glelchzeltig auf der franz, Pinte aufgeführt, Anfangs gelang es den Angrelfeaden, 
ein paar Geſchuge mis Holz zu vernagelm, doch wurden fle von Franzoſen bis in bie 
Stadt hinelngejast und verfolgt. Wir verloren bel dleſet Affalre 6 Todte, ein 
Oſſizler mit neun Mann wurde gefährlich verwundet und 14 Mann werben 
permigt. 44. Januar. Die Branzofen helfen und beim Dunltionstraneport, 
Die Rührl keit und Luſtigkelt diefes Bölfteius it unfer Auer Bewunderung, 
und fie micherum verfichern, dag Ihnen feine Arbeit für und zw ſchwer ſel. 
Auch fie haben Kranke genug, aber nicht fo vlel wie wir. Bei unfern Kran» 
ten if eine gewiſſe elgenehümtihe Trägbelt, eine unbezwlingliche Sehnſucht 
nad; Ruhe bemeifbar, To daß fie lieber nichts eſſen ala dle Hand bewegen 
mödten. In den Yanfgräben machen unſere Edrügen und bie Branzojen 
fortmährend bumorlfilfce Grperimense, ſteaen Gjafod auf eine Gtange, bes 
wegen diefe bin und ber und freuen ſich kindiſch, je toller bie Mujlen auf 
dem Vopanz lodfeuern. Urbrigens flchen fie dem Beinde fo nabe, daß ihnen 
Me Porflognomien einzelner ruſſiſcher Artlllerlſten ſchon geläufig geworden 
Are, und für biefe haben fle fi Ihre elgenen Epigmamen erfunden, Halloh!“ 
‚ruft Giner, „dort geht tie Rethuutgz oder Schmwargbart wird und jept mit 
einem Schuß tbeebren” u, dergl. mehr. Man erzählt ih auch, daß die Pi 
quets gelegentlich fraterniflren und dap fle über folgende Sılhmörter vollfonmmen 
einty find: „Bono Franzig!* „Buno Inglis!" „Bono Muscov* „Turco 
no bono!* 1%. Yanwar. Gin poiniicher Offigler, der zu uns beiertirte, 
gab mancden guten Wink über bie Traymelse unferer Butterleen, und man 
IR im Nager allgemeln ver Anſicht, die Stadt werde dem Bombarbement 
nicht lange widerſtehen fönnen, Gin ruffljcher Defertenr kam heute fehr er» 
schöpft herüber. Es ſchelnt ausgemacht, daß Liprandi Verflärkungen erhalten 
bat. 16. Januar. Die Kranken sc. in Betracht gezogen, dürften wir ge ,eite 
wärtig nice über 14,000 Mann zum anftremgenden Dlenſt fa dem Yaufgrd« 
ben diepenibel haben, Dieſer Dient erfordert alle 24 Erunten 7000 Mann; 
dıraus dit zw jeher, dag mir mehr Menjchen brauchen, Unter den Maroden 
rd allereings Vlele, Die bald wieder elarüfen werden. Wir haben beute 
son Konftantinspel 270 Ochſen und 370 Schafe zugeführt befommen, eine 
relllfommene Ladung. Wie die Arbeiter erft da find, wird die Elſenbahn In 
Angrif genommen. Ob file In 6 Woxen ferily feln kann, iſt fehr die Frage 
nrerfieider haben mir jegt aus allem Eden und Enzen der Welt, Vor— 
zůgtich gut find Schafpelze aus Wien.* 


Schweden und Norwegen, 

Btochhalm, 30. Jan. Vom Warlnefommanso zu Ghritlania iſt ber 
Bejchl zur Husfgreibung von taujend Wann Viarinerienfipflietiger für den 
Seebienit biejed sahred erlafien. Mit dieſer Mannfhaft werden wohl uns 
gejähr ebenjo viel Krlegeſchiffe bemannt werden Mönnen, nie lm vorigen 
Jahre ausgerüler waren. Bür bie Scheerenflotte wird dagegen eine ber 
deutend ftärfere Mannſchaft erforderlich ſein, faus dleſe ausyerüftet werden 
folte, Nach Mittheilung eines noxweaiſchen Blattes IA nach der Werft von 
Greperiföoärn (am der normwezlichen Rüfte am Efagerraf) Befehl gelommen 
bie Dortige Muperflortile auf voutinsigen Kriezefuß zu ſehen. 


Nufland und Polen. 


Uster Nachrichten aus ıer Krim enttält vie „D. Peterab. Big.“ 
Nıbflebeneed: Der General-Arjuranı Bürd Mentihifoff berichtet 
unter dem 10. (22) Januar von einem neuen glüdliben Wutfale, der 
aus Grb.flspol in ver Nacht vom 7 119.) auf ben 8, (20) d. Mıe. 
gegen bie Jinfe Blanle uns das Cennrum ber framgdil hen Irandeen 
ausgeführt wurde. Hierbei waren unfere Truppen in zwei Deishemenid 
gethelle: Das rechte beſtand aus 230 Breimilligen uns zer 3. Brenabier« 
Kompagnie des Minekiidhen Infanserie» Megımentd, unter dem Rome 
mando red Malora Mudansmwell, und das linfe aus fünf Rompagnien 
bes Tobolet.'ſchen Inf-nıeriesMegimente, unıer der Unführung tes Aı« 
pliains Ljrpunsw un bımtert Matroſen umter den Llentenan:d Thow 
und Gamalıftin. Der Felud verrheidigte Ach ſeht bartnäckig; er fonnıe 
jedoh ven Andrang unferer Dershemen:s nicht aufhalten und eıliıt 
einen beirädilihen Verluf; 2 franzöflihe Offiziere und einige Gemeine 
murben von und gefangen genommen. Auf unserer Beite beflann ber 
Berluft im 18 Gerdvieren, unter denen 2 Dffisiere des Toboletlſchen 
Yigerstegimenis, (der Bieuienant Stepanow und der Fähnrich Vopow) 
und 74 Vermunderen, (unter denen 3 Dffigiere: ter Udfuranı bei 
Dberlommandirensen ber SünArmee, Grabölapirain Graf Sfuchtelen, 
ter Lieusenant Atom von ber 43 Flotten Gauipage und ber Bieutenanı 
Bulajem vom Tobolst.’jden Regimen:). — Das Bauer ber felndlichen 


Batterien vor Gebaflopof felt dem 5. (17.) bi zum 10, (22.) 8. Dpıs. 
bat und faft gar feinen Schaden zugefügt. Der vorher gefallene Schnee 
binberte die ——2 der Belagerungdarbeiten. Der Feind ſandte, 
da er Brennmarerial brauchte, räglib Abtheilungen auf, um auf bem 
linten Ufer der Afchernuja Rerihla Holz zu fälen, nahm das Quaran- 
taine»@ebäute auselnanvder, und bedie fogar, ohne bad Heiligihum bes 

alten Tempels von Cherſonnes zu fhonen, dad Dach uns be Kuppel 

besjelben ab und zerfiörte tad Innere. 


Drientalifche Angelegenheiten, 


P.C, Die neuefen und aus Manftantinapel pugehenden Nachtichun 
vom 22. Januar melden, bof bie Strenge ber nierwitierung time 
nachgelafen bat; dennoch ſcheint ber ungünftige Cinflaß terielben auf 
bie verbünteren Truppen vor Sehaftopol noch immer im gleihen Maße 
forszubauerm. Die Lagoreibe find überfüht, und es Acht feh, daß Ge» 
neral Cantobert jede weitere Meberichiffung franzöfliger Truppen nad 
ber Rrim einfweilen unterfagt bat. Die neunıe framzöfljide Div ion, 
melde von Frankreich aps unterwegs if, wird im Renfiantinspel jelbft 
untergebracht werben, und tie beiden franzöfliden Kanallerie-Regimen« 
ter (ein Huſaren- umb ein Dragener: Megimenter), welde aus Beriar 
nopel audgerüdt And, haben in Eilioria un» Ifherlu Dil maden 
müflen, — Troh ber Heberfüle von Kranken iR das franzöflide Has- 
plialweſen in Ronfantinopel muferbaft geordnet und leiter tie anfer- 
ordentlichen Dienfie: Aerzte und baımberzige Echmeftern wetteilerm 
in ihrer aufopfeınten Thätigkelt. Das Hospital vor Dolma-Baghıjde, 
wo nur ufllıde Kıanle veıprlegt werden, ſteht in vorıreiflicher Bin» 
ribtung und Zeirung Kinier fenem andern zurüd. Die Aneılennung, 
melde tiefen Be lungen auch von Gelien Nuflanıs zu Kteil geworben 
if, exſcheint daher old eine vollfommen verdiente. Wie verlautet, fon 
tie zufjiihe Megierung auch rem engliſchen Borichafier in Konflanıis 
nopel, Lord Stratford, inbirefier Welſe ihren Dank jür die Zürſorge 
haben audſprechen laflen, melde terielbe ten ruſſiſchen Rı.ufen und 
Leiangenen jumender. Es IA jerob Tharfade, daß bei ter Mangel» 
bafılafekt ter britifhen Bizseihe, von dieſet Selie wenig für ruſſiſche 
Kranke gegeben kaun. 4 wurde vor Kurzem ſogat nothwendig, im 
Bolge eingeiresener Ueberfüllung eine Anzabl rufliiher Gefangenen, 
welche in ten engliihen Heipiräleın berei 8 Aufnahme gefunden bate 
ien, aus benjelten fortzufdaffen un» im bad emtlegene türkifche Arſenal 
zu überfleseln. — Es heit, saß einftmeilen Aarif Gjendi in Wien mit 
Inftiufilonen werieken werden if, um an ten einleiıenden Bıiedentver- 
banblungen mir Maßıondb Tteil zu mebmen, Gobald biefeiben bis zur 
G.djfnung eines wirfiihen Brlevens« Kongıefes gerührt baben, türfıe 
ter Dainıfler der ausmärıigen Angelegenheiten, Ali Paſcha, mit der 
Veriretung ter Biorte beauftragt werben. 





— #iinchen, 8. Bebr. (Rgl. Hof» und Rationalıbeater,) 
Gennora Pepıra te Diiva if gefern Abend in legier Gaflner- 
Relung auf unjerer Hsibühne aufgeirien Mit tem el Die, den fie 
da tapo tanzen mußıe, madın fie Abſchied von und, Lieber die Leiftuns- 
gen rer Bepisa ım der Ausführung ber Mationalıänge ihrer (ünlihen 
Heimsth baben wir und jhen fılter audgeſprochen, und wir beſchrän⸗ 
ten und darum je‘, mo bie Tänzerin von bier wierer ſcheldet, barauf, 
einfih zu fonkarien, daß rad Haus, jo oft Ale aufırar, dicht gefüllt, 
dag ber Gıfelg, ben fie etzielte, ein außerertentlidh großer und flet6 
wachſender geveien, und daß Sennora Peptta de Dliva daraus mit 
Sicherbelt ſchließen darj, daß Ale, wenn Me nah Münden einmal wie 
ter zurüdkebren fele, das freundliche Wilfonmen finden würde. 
— Der gefrigen Shlußverhelung ter Pepica war das Gingipiel „Die 
Schwelm von Drag” von Benzgel Müller, dem „mufilsilihen Bin- 
feitänger*, beigegeben, in meldem broligen S:üd Arbeit bejonders Pr. 
Lang ald KRriepia brulırıe Die Kaffe bes Benflond+ Bereind, zu deren 
Erden vie Vorfellung keflimme war, muß, bei tem geſüllten Hanie, 
erne erficdiike Giunubme gehabt baben, und es zeige ſich bier am ber 
ten, wie e6 mit gemifien, von Zeit zu Zeit wiederfebrenten Infln« 
nulonen beſchaffen iſt, ald ob die zum Bellen des Penfions- Bereins 
befimmien Borkelungen Seitens ber Inıendanz fiejmärerii bes 
dacht würden. 


Banbelg- und Börfen-Bachrichten. 


""Parid, 6. Gebr. 44ptoj. 95.70 (haar), 95.25 (auf Pleferung Unhe 
Monate), Ipro. 67.90 (Mar), 6790 (auf Elek. ECade Ms), Rordbahn BEd.— 
(dam), 833.75 115. Bebr.); Paris Straßburg 815.— bar, 820.— (18. Gebr.) 
Span, Ipro;, — ©, Innere Schuld 30, G., R. Gonzert. 17', ©, Pal —. 
Piem. Anl 84.75 @, Dbl, (1834) — ©, (1848) — @., (1851) — , 
Rim. Ani. 82°, ©, Ruf, Hau — ©. 

"London, 5. febr. Konfols Iprog. BY; meue Iupreg. —; Ehen. 
Iorog, 36°, ;5 Rewe Gomert. 17°; Pal. —; Port. dprop — ; dpa, ——; 
Ruf, Sproz. 10235 4',,ptog, bBNA. 


Berantwertlie Reaktion: Dr. 3. Haller. 3. ®. Vogl. 


Lönigl, of» und Matlanal-Cheater. 


Feritag den 9, Fetruar: Dre Fechter non Mavenna”, Trawerfplel. 
Eonniag dem 11. Bebr.: Die Iufligen Weider non Winkfer“, Dyet non Nitelal. 





Allgemeiner Anzeiger. : 


Fremden» Anzeige. 
=. Hof 99. RArait, Pekvatier von Ulm; Brirbr 
Tänber und Bappenheim , Rauflente von Berlin: ; Bid* 
tel, Kim. ven Schweinfurt; Gelb, RAin. von Elber⸗ 
felb ; * ». Thanges, vor Bürjburg. 
8. irfch. Grin. Bergmälier, von Mörmderg. 


aulid, HH. Mlöppır, Koufm. som Fraut. 


> Kerns, RAin. von Giberield; Wergifohe, Kfm. 
von Düren; Bogel, Kim. son Mürnberz; Gerk, &lm. 
won Srülbroan. 

Bl. Zraube, 59. Burtsarbt, Fabritäut ven 
Berlin; Büdert, Aztlgear von Güch; Erle, P’Angeliei, 
von Dietramsııd. 

®. Kreuz. Hr. Raufmano, Alm. von Böppingen, 

Mötelgurni (Beinfelwer). Sr. cher. v. Bed, 
Gutsbefiger ven Augsburg. 

Bugsb. Hof. H5. Bell, Alm, von Hal; El 
fer, Brivatier von Mugsburg ; Dammerer, Alten. von 
Mazapeim ; Dr. v. Obßle, praft. Ari son Meinmin« 
gen; Straub, Brisarier von Mänden; Bee, Prions 
gier von Bamberg; Ratfer, Wrafeller von Menburg. 


219. Befanntmachung. 
Die erledlzte —— 
Stellt dabier betreffend. 

Dur tie Beförterung tes bleherigen Bürgermel« 
Pers Seerg Miter von Srtundner zum Könlgligen 
Bantrihter und Etabt:Gemmiffär dahler fam tie Stee 
eines rechtelundigen Bürgermelfters bahler In Erierigung, 
wrlde wirter zu bejehen il. 

Den Bemerbern mm biefe Bielle wird eröffnet, daß 
yur As meldaug ein vierwochentlicher Termin 
ofen firht, und bah gr $ 48 ben verlbiren Br 
meinde · Gnifies vom Jult 1834 das vollendete 
ataremifde Stublom IR De alt enfprehenkem Gefolge 
beftandene Genfursprüfung für ben Staats» Dienft er 
forberti I, worüber bie legalta Nachwelſe dem Se⸗ 
ſuchen beizufegen ſind 

Der Gehalt des rehtölunbigen Bürzermeiſtere ber 
ſteht mad hqhſter Menierunge + Eufſchlicßkung vom 2. 
Ferraar 1. 36,, vorbehaltlich alrchöcfter Wenchurtgung, 
In jäprtig 1200 fi. 

Der Brmsählte ırlit in Gemäßheln nes $. 50 Math. 2 
bes obigen Wemeinde«@nilts nad tert Zahren, werm 
felber durch eine nıme Wahl in dieſer Stelle beibätiget 
wird, analog in die Berhältnife ter Königlichen uns 
wiuelbaren arminiratisen Braatstimer. 

Die Grſucht um befagte Stelle find ſenach eiillch 
Mersra einzugeben. 

Imgolftabk, ben 7. Februat 1059. 

Stabt- Magiftrat nun ee 
Hotter, Rıgisrap. 





Bekanntm 

Nochdem bie Sanuder'ſche Chefras Ramına Mars 
gereiba top dea ihr am 21. Dezteider v. 6. ins, 
11. Yanaar b. 38. angedachten Dräfubfjes ken Raufs 


688. 


ſcitlag miht erlegt hat, fo wirb das nom ihr erſtel ⸗ 


en halbe Behuhaso Mr. 12 zu Prlerrihsgemän, - 


0,1 Desim. VlAx. 1714 auf ihre Bag und Gefahr 
anberweit am 
ar ' ben 28. Februar I. 38. 
achmittage 2 Uhr 
in ter Meftauratien zu le Pr AR öffent: 
üd aud meijtbletend, jdoch nur an zahlungslählge Käu⸗ 
fr verſtelgtti. Der Hinfqlag erfolge ohne ne 
auf den Ehipungswerth. . 
Pleinkib, am 20. Januar 1B55, 
* —* Beinfelo, 


lemmer, t. Sanbriäter. 
EN, 1798 i Welhel. 


⁊t4. — 
In der Werlafienfhaft des Sauets Johann Georg 
Rupberger von Birkemreuth merken Biemit Hejenis 
ei melge Anfprüge on bie Maffa Haben, anfgefor 
» Felde Im dem anf , 
Dienftag den 13. — —XR 


Men anbrtaumten dam yü —— vlpeigenfalls 
1 Riterfeiunet 
* saſici File | 4 * 
Gbermannflabt, am 24 8 eis. . 


Landgericht Ebermannſtadt. 


Fonzuces 
&.:R.2728,b, Degen, !gl. Eanbricter. 





687. 


703, 

Zum Iffentlihrm Bertauft ter yum Natıf dıa 
verflordinen Batvauffehers Johann Chriffian Grimm 
von Thleraheim gehörigen Immobillen im Werkes 
gerungdmege, and jmar; 

») des halden Wohahaufes Hn.Mre, 109 doſelbſt 
wet Maldeeht zu 124 Mafter jährlich, geitäpt 
auf 375 fi. 

b) des mugeiheilten Mertelwehnhanfes He+Rr, 118 
deſelda mir ?, Mlafter jährlich Oresipeh, ge 
T4äpt auf 325 E, 

wird wiederholi Termin auf 
—— den 24. Februar d. Jo. 
en 18 Ubr 
im Nathhauſe zu Thiersh anbrraumt, wozs Raufss 
Hebhuber mit dem Wemerlen gelaben werben, kaß ber 
Oinſchlag von ber Genchnlzung ker Guratelbehörbe 
abhängt. 

MBunficel, ken 23. Januar 1858, 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 
8.1825. Würh, £ Banridin, 


62. Bekanntmachung. 

Der lebigen Katharina Berhark von Bunborf 
warten um bie Mitte bes vorigen Monats 5 f., ber 
ſtehend ans lamter äfterreihiihen, im Umlaufe [dom 
slemlich abgefptiffenen Imölftreugerfüdee im einem rum 
dem grän Schachtelchen von Papprabidel befinklid, 
durch Erdrehen ihrer Aifte entwendet, 

Dirfer Diehftaht wird antarch behufs ber Quited⸗ 
ung res Ihäters oder des eniwrmbeien Geldes zur Offen ⸗ 
karte gebrast. 

Helhelm, am 3. Februar 1658. 

Konlgliches Landgericht Hofheim, 
@.M. 3375. Fikenſcher, t. Zantriäter, 


700. Bekanntmachung. 

Der ledigt Halbbauernjehn Iohaem Briebrig 
Schmidt von der Eſchendach beabſichtigt mag Nert ⸗ 
amerila ausjuwanteıe. Mlenjaljige Anfpräde an ben» 
felben in» längftens om 

Samftag den 17. Februar I. Fe. 
Vormittage 10 Uhr 
dehler bei Wermeieung fpäterer Richtberüdſichtlguag gels 
iend zu maden. 

Beustwangen, ben 17, Yänner 1858. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
GB. 4208. Wichter, I. Yanksigter. 


Bekanntmachung, 


Lorig contra Begler wegen 
Dyporhel-Rapltaltgiafen betr. 

In Molge Trebiserfgäftligen‘ Anteingens iA gi 
öfentiichen Werfaufe des Iefepb Bepterfden Bütler- 
Anweſtus zu Selhenbad anf 

Freitag den ©. Wär FE Ze. 
Nachmittags von 2-3 Uhr 
in Jeso Steldendah 
Termin augeſeht, weyn Gteigrrangsfuftige weit dem Ber 
merten eingelaren werben, daß ber Giefchlag nah dem 
Beitimmungen des $. d4 bis Ippeibitengefcpes und 
vorbehafstig der Beſtieatraungen ber Gh. 85—103 bes 
Geſehte som 17. Noyembder 1537 enfelgt, ſewle daß 
dem Berichte unbetannte Gieigerer fh über Brumund 
ent Vermögen Igel mudjmwelfen Haben bei Meibung 
ker Alchtberũdſichtigung Ihrer Angebatr. 
Das Naweien beſſeht ans felgenden Befigungen: 
A. Gebäube: 
das Wohnhaus, gemanert bis jum Dache einfach; 
B. Ardıer: 

n) Pl⸗Nr. 295 Stelnltiien 3,13 Deyim. XIV, ©, 
2) .  32Bb Spigader 14 „ MO, 
c, Biefen: 

a) BIMr. en Hutslefe 0,07 Dein. XIL Bon, 

bb) „ 8 jab = 010. 

e) . 64. ” 0,8 "4. 22" 
4,81 alen, 

ÄR zerichtlich gefgäpt anf 496 fl. 30H, ung Einen 

bie Belaflangsr» Sowie jenfiige Derhäluifte bis jum 

Berfieigerungstermin elngefehen verren )»·)· 

Aremöberg, am 31. Yannar 1856. > ',7, 

Konigliches Landgericht — 

Der Tönlgl, —— Er a 
EN. 3519; Sartori, Hal url 





* 

Am den 27.1. Mid. werten aus 
ben Mbitellangen Bilbeihenigilag, Hügelarta- 
ben, Kehlſtadt and an zufäßigen Gegehnifen vers 
(hiekener Abtheilangen ber Beni Dorgentori: 

93 Stud EigenGomimerrials uns Banheij-Adfgnitte, 
17° „ Deißtannen · Pr 
37 „ Ridferer und Bihtm«- . 

12 „ pm 

9 Klafter Cichen ⸗ Muͤſſel I. Aleſſe, 
öffentl werfielgert. 

Die Zufammertuuft iR früh BD Uhr im Dopelt 
[den Geſthauſe gu Baunad. 

Eltmane, den 6. Februar 1858. 


Königliches Forflamt. 


v; Berjog- 
Reller, Alluar. 


702. Bekanntmachung. 


Die Bautt Konrad und Goa Baumälferihen 
Gheleute von Junkersborf wellen mit ihren beiden Gößr 
nen Jehaun Darin Baumüller une Sohann Fir 
Hr mad Morpamemiia autwankere. 

Porberungen und fenfige Mnfpräge an biefe Fa⸗ 


mille fin am 
14. $ebruar I. 38, 
babier um fo pemiffer zw Nguinieen, als mad Mhlauf 
biefes Termind dem Renrad Baumüller ber Dieifer 
pap ausgehäntigs werken wich. 
bern, dem 19. Jansar 1855. 


Königliches Landgericht Ebern, 
Körbig, fönizl. Eankeiier. — 
t. oll 


EN. 1714. 
886. Gontverfauf. 


Das Traudenwirtkfhaftsanwefen bes Joſeyh Boltr 
Rein zn Icenbanfen mit rabigirter Zuferngeregtfame 
fammt !runpfiüdn wir am En 


Freitag den V. Mä 
Vormittags 10 
im Hauſe des Kommunigufbwere durch eime tgl, Ge⸗ 
rihtetemmifflen bffeatlich werflelgert, weza zahlungs ⸗ 
faͤhige Raufsliebpaber mit dem Anfügen eingelaben wer» 
ben, daß ber Zuſchlag nach F. 95 der Propeh+ Roske 
som Jahr 1837 un 5. 846 tes Hypethelen ⸗ Gefehes 
erfolge und Me Kaufsbedingangen bei dem Vetlauf ber 
fanzt gegebtn werben, 

Brzüglid; bes genasen Brfäriebs ter Berkaufd ⸗Ob ⸗ 
fette wird ih anf die öffentklge Munfgreibung vom 9, 
Rorrmber ». I8 drjegen. 

Wänjbarg, den 3, Februar 1655. 


Königliche Landgericht Günzburg. 
Der Ekel. Landrichtet: 


@.:Rr. 950. 








ER. 38921. Braun. 
es2. Befanntmachung. 


Im lege ber Hlifsnolläredung wirb das Aumrlen 
dee Bellermeißers Selig Kari Wärl nen Gubel ⸗ 
ſtadt, bdeſtehead im 

a) einem Wohnhaus mit Stall, Schtunt und Hof ⸗ 

raum, an ker Hauplſttaße Ar. &, 

b) 1'4 Mergen Grass uns Bapzmgarien beim Gans, 

Pi Ar. 16, tarirt auf 3550 f., 

©) 1 Dry. Mder and. Würzbemgerftrage DLR, 1084, 

4) YA Dig. Ader allda Vl Ne. 1065, und 

©) 1 Merg. Ader vafeldit PL+Mr. 1083, im Ber 

fammimerig vom 525 fl, 

am Mittwoch den D4, Bebruar I. 38. 
Nahmittagd 2 Uhr 

auf dem Bemeintehanfe zu Giebelſtabt nah S. 84 

des Hypeikrlengefeges uns nad Maßgabe der Befims 

mungen ber 55. DI—108 bes Progeßgefehes som 17, 

November 1837 grrihuiih verfelgert, wezu zahlunges 

fähige Raufsliehhaber eingeladen merken. 

Dafeojurt, ven 12. Zanuar 1058. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 


Der loͤalal. Bansriäter; 
GR. 2088. Helderich 


Menue Eiſenbahnfahrten-Plane vom 15, 
Dezember an mitt Porten« Anſchlaß find zu haben im 
ber rpepisiom dirfes Dlatted, 








707, Befanntmachung. 
Samftag Den r dJe Vor⸗ 


o 

mittans ® b u ttags 
2'4 Ubr an wire Im Haufe an der Dameitun 
Rlftegafle über zwei Gliegen (SHintergebäute) aus dem 
Rüdlafje ter —A7 — a, lite Ioferha 
@roh eine owlerhaltene Me Gaft, beilchend Im 
Beten, Kommere: wid Hähgfänen Ranapee mit Bel: 
fen, dann fonfilgen Ginrigtungsgegenfänten, Klet- 
bungefüten und Waſche, fomie verſchiedenen Mädenge: 
rathſchaften, wurd > eine Werihtstommiiten gegen fo 
fortige Baarzaktung an die Meiſtbieteaden verfteigert 
werben. . 

Dormittags von 2R'/, Uhr an fommen anfer 
dem einige Ge id ⸗ und Glibergegenfände, wor⸗ 
unter eime geikene Saldfelte und filberne Eis umb 
KRafferlöffel ſch befinden, zum Mufmurfe. 

Münden, ven 4. Webrsar 1858. 

Königliches Kreid- und Stabtgericht 

Münden links der far. 
Der königliche Direlter : 
Frhr. 9. Muljer. 

@.-Rr. 11455/12098. 


617. Befanntmachung. 


In rer Nochlahſache des Privatiers Mathias Auer 

werten 
1. felgende Häufer desfelben zu Amberg: 

1) tes Haus Mit, A Me; 53 im Prauengäßgen 
merk baramf haftenver tealer Badergerechtigtelt, 
vom Badhaufe, einer Holyihupfe und Btallung, 
aeihänt auf 2500 FL, Dann bir Btadel li. A 
Rro. 67, nelhäpt auf 800 A., und zwei Mans 
raimsanıhrelie. PL-Re 2Br2 uns PLıNe. 2921, 
erihäpt auf 230 A.; f 
tas Haus lit. C Are. 178 in ber Seuabandı 
gaſſe, das ſ. n mit rapiyirter Roth» 
gerbeigtrechtlg TEE — — hohem Hinter 
haufe, einer Merätte, Gralaungen, Stadel, 
großer Hafralıh aud einem 25 Dejimalen großen 
arten, arfhäpt onf 5100 fl.; 
tas Haus it, O’Rro, IÖE mit einem Hintere 
baufe unb Garten, geihäpt auf 2800 fi.; 
das Haus lie. DB Mro. 27 In der Schalhaus- 
safe, geſchärt auf 2000 A., mit 37%, Zapm. 
Beld am Hafelmühter Dep, peihäpt auf 800. ; 

5) as Haus lin € Mo. 27, geihäp: auf 1000 fl; 

6) tas. Hama I. B Rıo, 158, geigäpt auf B00N. ; 

ferner 
IL. me zur Maſſe nehörigen, Im Bawdgeriäisbrzirte 
Disset gelegenen Hüter: 

1) tab vormals bem Bauern Johann Mooedur⸗ 
ner zu Gampenhof gehörige Wut, befichenb In 
einem Wohnhanfe, Etabel, Stellungen, Gärten 
und circa 63 ZTagw. Meder, MWiefen und Walds 
ungen, gefhäpt auf 4700 f.: 
base vormals dem Mepaer Gg. Butimer zu 
Bangenbrad gehörige Anweſen, deſtehend tm einem 
yweidhtigen Hans, Stapel ‚und, Nrbenhaufs tar 
feleft,, circa: 10. Tg. Meder und Wieſen, mit 
tem Gertinderechtt zu einem ganzen Rupantkeil 
an ten Gemeinbebeäpengen um eimm Holz 
rechte, arihäpt auf 2746 A: 
dem Öffentlichen Werfkeie am ken Welſſbletenden vot · 
bebaliiug ver Genehmigung der Guratel der Marhlas 
Auer'iden Kinder: umb: der Guratelbehörte berfelben 
unterfielt , und hlezu Termin bejüglid ver sub I anfe 
geführten Häufer auf 

Montag den. 26. Bebruar I. Is. 
Vormittags ® Uhr, 
bezüglih ver suh II bemerfien Wütee auf 
den 28. Februar I, I. 
Dormittagde ® Uhr 

vohlr Gommiffions-Bimmer Are. 18 
anbersumt, wozu Kaufsliehhaber mit dem Bemerfen einge · 
laden werten, kap Me nähere Beſchrelbung der Erjefte 
federgeit eingefehen- werben Fast, and nie Beringniffe Im 
Terenne befanni gegeben werben. 

Bnbern. ven 16. Januar 1886. 


Konigliches Kreis- und Stab 
Königlich dB tgericht 


Datı. 


2) 


3) 
9 


2) 


. br. d, 
gr Ar 


SE Cine Beilage 





33% 
em! _ MWelanntmachung. 


 Muf Yatsap eines Blänbigert werten. tie Grunde 


a 


1) ein Eölvenget zu Dberfögflätt Ha »Mro. 34 
BL-Ree. 136, beichend In einem Dehn haus 
von mittelmäpigem Baujuftand mit Stellung, 
Badofen, Shweinftall, Schesnt ven derglelchtea 
Zuftand und Hefraum, jafammen 15 Desim., 
1 Dez. Bflangdert, 13 Dez. Gras: und Mam · 
garten, 10 Zgw. 29 Dez. an MAederm, Wirfen, 
Daltung und Drbfhaft, dann tem Gemeinde 
eeht, zufammen tarirt auf 1447 fl; 

' 2) 1 Zgm. 13 Dep. Ader im Grmeintehely, feht 
Depfhaft, BL-Mr. 1323 nbe, tarist auf 36 A.: 

3) 87 Dep. Uder, das Epipäderlen, BiıMr. 690, 

tarirt auf 50 fl.; 

4) 86. Deu. ie Belngerien, Pre. 695, 

tarlıt auf bb fl; . j 

5) 23 Dez. Mder, He Hifglelifen, PiRr. 924, 

tazirt auf 20 IL; 

6) 1 Zgm. 82 Dej. der, die Hliſchlelthen, Bir 

ro. 926, tarirt auf 56 A.; 

7) 90 Deylm. Weder, der Mittelflieigader, Plans 

* 1064, taziıt auf 60 A; 

8) 2 Tem. Bi Der. Walvang im fpipigen Greuth, 
PLıNTe. 1318, mit Hohrendufhholz dwachſen, 
farirt anf 140 I. 

23 Dep der in Mohtepf , MI. + Reo. 13186, 
taziıt auf 5 A.; 

1 Tage, 78 Dezim. Im fpigigen Greuth, Bl,s 
Deo, 1317, früher Balvung, jept Deriaft, 
tariıt auf 70 4; 

28 Dep bafelbfi, Pi: Rro. 1317'4, Weißer, 
jept Debſchaft, tarirt auf 8 fl. ; 

2 Egm, 19 Drei. Ader uud Drbung, ber Alms 
melsder, BLM. 1012 au. b, tarirt auf 5h fh; 
1 Zgw. 90 Dej. Mder, der Thellaget, Blam 
Mre. 619, tariet auf 20 f.; 

1 Tom. 18,Dr; Mder im Weingarten, Vlan · 
Mrs. 709, harirt auf 70 A.; 

am 21. Mär, eurr. Nachmittags 2'; Uhr 
dm Deintnger’chen Gafkaus zu Oderhöchſtädt öffent 


9) 
10) 


1) 
12) 
13) 
14) 


Ud an den Meifdietenten nerfirihen, wog zablunge: 


fühlae Kuufdliebhaber mit dem ‚Beeren eingeladen 
werben, dab das Weitere im Termine befenkers bekannt 
geaeben wird, umb jdom früher bet Gericht erfragt 
werben fanm, 
Reuftant al., ven 18, Januar 1855. 
Königliches Landgericht Neuftadt a’. 
Wibel, f. Lanteldyier. 


EN, 3358. Belpmann. 


634.109) Bekanntmachung · 

Der ledige Hlmmergefele Johann Michael Nam ⸗ 
mel aus Baubenbad, atbeten am D. Drjember 1831, 
will nad Morbamerifa ansmanteın,. 

Alınfallige Anfprüde an denſelben End bei Bars 
melbung fpäterer Nıgıbvrüdiictieung 

am 22. Februar d. 33. Dormittags 
bafler anyumelten. 

Neuſtadt a,M,, den 30. Januar 1855. 

Königlichen Lanngeright Neuftabt aA. 


: bei, t. Ennbrigpter. 
EM. 4771. 


Belömann. 
683... Bekanntmachung. 
Die Uebernahne ber @runzrenten der 
Pfartel Babenhanfen auf die Ab⸗ 
Ibfungsfafie des Siaates. 

Die Plattel Babenhaufen IR gefonnen, fofert 
familie ihr In ber Siemergemeinde Breimeltshofen 
und Mientich, Mes Gerichts, zuflcheuten Schentrenten 
an vie Aols ſungetaſſe tes Staates yu üderwelfen. 

Dies wird Hlemit äffentlig befannt gegeben, unb 
Jedermann aufgefordert, afenfalige Anfprliche am uns 
anf bie fraglichen Mensen 

binnen längftend 4 Wochen a dato 
Herorts auzumelden, außertem nad Verlauf klefer Friſt 
hierauf Feine weitere Hüdigt genommen werten wird, 

Babenbaufen, am 4. Bebrwar 1855. 

Königliche Landgericht Babenhaujen, 
Mräller beurl. 
er, Aſſeſſot. 
En. 2282 /0, 








Diner, Ber. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. > 





UL Sa 


Au Wege ber Hilfenolliredung werken felgenhe 
Meakitäten des Webergejelen chart Hihimer von 
Haid bei Helmbredie: 

") das Wohnhaus Mro. 6, jept 9, anf ber Halk, 

mebft ®,, Taw. Holzlant, jept Keld, Bo Mr. 15740 
im Gtewerrifie. Helmbredrs, arihäpt auf 475 fl., 
b) 1 Zagweıt Held um %, Zaamert. Bufaheh, 
BR. 1738, tarirt auf 100 A., 
©) 1'4 Zagwert Holywiefe in der Halb, meh 2 
Teilen, B.:Mr. 398, neichäpt auf 225 fL, 
Mittwoch den 28. Februar d. J. 
410 Uhr 


früh 
im Ehmirtfgen Bafpofe zu Helmbregts geriäilig 
verkauft, wozu beüp» uns zahlungsjühige Kauf aliedha ⸗ 
der unter dem Bemerlen eingelaten werten, daß ber 
Iufglag nah $. 54 des Hypoihetengeſehes um von 
behaltlih ver Beimmungen ber Sf. 9B— 101 ber Ror 
velle von 1837 erfolgt. 

Mündberg, den 1. Februar !855. R 
Königlihes Landgeriht Münchberg. 
ER. 3174. Schrdm, t. Lantrliäter. 

6.2.) Bekanntmachung. 
Vornahme einer Grjapmwabl für He 
Stele eines Tedteluntigen Magls 
firaterathes zu Schweinfurt betr, Pr 

Madtem tie Stelle eines rehtöfunkigen Magifraisr 
Mathes dur den Top im Ürlerigems aelommen if, 
unb teren ieberbefepumg anpeorbmet wurde, wird bie 
fes in Gemäpbelt des Art. 24 der. Geutladetwahlord · 
nung biemit öfentlih detanat gemacht amp bemerft, 
deß mit. diefer Stelle ein Japresschalt ven ſieden⸗ 
bunbert: Bulten serbunten ift, wesen nad erlamgiem 
Definiiioum 400 A. den Gtanbetzehalt une 300 fl. 
ben Dienfesgihaft bilven. 

Geſucht wm dieſe Stelle ind — mit ken Made 
meifen über Griüleng ver in $ dB des venitintem 
Gemeindreriets und Art. 13 dee Semeinbemahlerknung 
fengif Mien Vorberingumgen beirpt -- bis zum Ai. 
März. 34. bei der mirtenfaniigien Stelle eingurelden. 

Sämrinlurt, den 4. Hebzuar 1855. 

Der Magifrat. 
Der zehtetundige Bürgermelfter : 
Schultes 


697, in im Tar- uns Spettel·, dann Vzant · 
Afickuramps ſewle im Gemelnder und Stiltungs » Reh 
nauze·Fache, überhaupt im grfommien laudsetlchtlichen 
Mrminiratis:Refjerte, ferner Im Notarlaie sc. durchau⸗ 
bewanberter, caulionsfähiger and mit dem rühmiläfen 
Brugnifen, verfehener. Serident verlangt feine. gegen? 
wärtige Giele aufzugeben und fudt, am Ilchfen In 
Oberbayern ‚. als Lanbgetlchta »Dberigreiber dauttudt 
BDeſchaftlaung. 

*8* deſotgt die Erpeditlon vieles Blattes. EZ 
Joseph M. Reichard, 
früßen Noag in Speyer 





— 





zumb jep öfentiiger Retar in Ppitadeiphia, iR 


Bennfyiventa, einem der Dereinizien Staates w. 
Norvamerlfs, empfchlt fd jut Erpebung vom Grälhale 
ten umb @elbern, jur Berfelgung aller Rechte und dUR ; 
Beforgung anderer Meitögelgäfte In dem befagten Deu 
einipten Staaten, we er mit den adıbarfen Aryofatin 
im Derbinteng ficht. 

Briefe deilede man zu gg . tabs 

he ana# . 

BEREIT" Geichard, 

581. [6 6) Nro. 320 Norıh 3, Street, 


Freitag 


Beilage zu Mr. 34 der Menen Münchener Zeitung. 


9. Februar 1855. 


EEE 


Zelegrapbifche Depeſche . 


** Frankfurt a / A.. 8. Febr., 3 Uhr Nachmittags. Die Anträge 
ber Ka. ten Aus ae wegen Bereitjtellung ber Rontingente find heute 
zum. Beldhluffe erhoben worken. *) 

— — — — — — ——— 
Aus Megendöburg. 
vL 

Sie aanıe Prozedur entigte alſo entweder mit bem Staubbeſen, 
mit Otsenablänsinen, Hantadhauen, mit Hängen, Köpfen, Grtränfen, 
Mädern und Verbrennen. Man darf übrigens nicht glauben, daß die 
Nechtepflege nur bier alio gehandhabt wurde, in amberen Freirelchs· 
Aädıen und Ländern war e6 noch viel Ärger. Grwägt man ;. ®. nur, 
dab nah Lang's Baireuther Geſchichte II. 295 das ehemalige Bir 
Renitum Unsbah — bas fegenannte Baireuther Unterland und Erlan · 
gen mitgerechner — nicht wobl mehr als 100,000 Seelen begriffen 
haben Fann, fo if ein Berbälinig von 16 Kopeeflrafen jährlich im 
Darchſchnitt fo umgebeuer, als wenn im jegigen Mirtelfranfen von 
500,000 Gerlen aljährlih 80 Hinrihtungen fatıflaren würden. — 
Mer über bad Breimannsleben des 16. Jahrhunberie nähere Aufihräfe 
wünfdht, ter Iefe das feltene Büchlein „Mei fer Brangen’b, Mach ⸗ 
zicters qu Mürnberg al? fein Richten ze. Nürnberg 1801. Bistige 
Aufidlüße liefern auch Shlager’s Wien erjtizge n. So be+ 
finder AG im Aäpılichen Mufeum zu Galjburg In einem Kaſten ein ger 
friebener Duartband, in bem ter Gcharfrigter Branz Johann Wohl · 
muth 226 Hinrichtungen und peinliche Arbelten gemiffenhaft verzeichnet 
hat, die er In einer Meike vom dreißig Jahren bis 1761 erpebirte. Au 
das zumelft von ibm gebrauchte Richtſchwert — zweiſchneldig und ohne 
Spige — liegt dabel, Ee bat bie Inihrift: „Wer was findet, eb’ hab 
€8 verloren, etwaß fauft, eh’ daß ed fell iſt, der flirht, eh’ daß er frank 
wird.“ Doc) genug biefer Abjhwelfung. — Wir wollen und giüdlid 
preifen, nicht mehr in jener Zeit ber ſchauderhafteſten Wilfür zu leben. 
Und doch bört man Immer fagen, bie früheren Beiten ſelen beffer ge- 
wefen, wad dem Schreiber biejed nice recht elnleuchten will. 

Bevor wir jeboch biefen Auffeg ſchlleßen, muß ned ber bier de 
fintfigen Mobelllammer gebadt werben, welde für jeben Be 
fudder von großem Intereffe iR. Bon Modellen biefiger Baulichtelten 
verblent eine befondere Erwähnung jenes der Reinernen Brüde 


mit drei Itürmen und ben verſchiebenen Beribeibigungeanftalten. Das-⸗ 


ſelbe it von dem Gchleifermeifter Bög im Jahre 1724 verfertigt wor« 
ten. Bon den früber darauf angebrachten Thürmen iſt ber in ber Mitte 
ber Brüde gefantene Thurm im Jabre 1785, der fogenannte ſchwatje 
Thurm am Auegange nah Stadtamhof im Jahre 1809 abgebroden 
worden, und genenwärtig fleht nur noch ber Thorthurm durch melden 
man auf bie effene Brüde gelongt. Diefer Thurm bie früher ter 
Shultthurm und war ein @rjängniß für leichtſinnige Ehuldenmader, 
welche bier zur Schau ausgeſtelle wurden und bie BVorübergebenden um 
Geld zur Bezahlung ihrer Schulden auſprechen burfien, dabei aber jo 
lange verhaftet blieben, bis fle dle Summen ihrer Schulden jufammen- 
gebettelt hatten. — Dann das Model der proteſtantiſchen Dreieinig« 
feitsfirche, die Bapierftampfmühle des Narurforichers Bfanner Schäffer 
babier, won ihm felbft ıu feinem eigenen Hantgebraude vecfertigt. 
Schäffer's ſehr gut erhaltenes Vorträt befinden Äh im Befige des ki- 
Rorifden Bereind. — Im Mitte bed Saales, auf einem Tiſche, fallen 
ganz beſonders zwei außerordentlich fauber ans Speckſtein gejinittene 
Modelle in die Augen. Das eine flelt das Portal am ber mörblichen 
Facade bed Schottentloſters zu St. Jakob dahler, bad zweite bie vor 
dem Zafoherhor Mehente gothtſche Eäule vor. Borzüglid bemunbernd- 
werth if dieſes bpzantinifche Portal mit den rärbfeihaften @ebilben von 
Menihen und Tbieren, melde den Gieg bed Ghriflenthums über das 
Heidenthum vorftellen jolen. Arſteres wurde durch den Bürften Mor 
von Thurn und Taxis, legteres von ber Frau Güsfin, deffen Gemahlin, 
angekauft und beide ber Stadt zum Geſchenk gemacht. Das Original 
zu dieſem Bortal flund ehebem am einer Klofterfitche vor dem MWeterd- 
thore umd dad zu biefer Gäule Ian lange Beit zerflücdelt in ber linige» 
gend Regenöburgs, bis felbe im Jahr 1846 der Dagifirat durch ben 
Profeffor Bolz, welcher aud den Ban am Oftenthore leitet, reflauriren 
ließ. Der Berfertiger Mefer zwei gewiß fehr Intereffanien Kunſtwerle 
iſt ein geborner Megeröburger Namens A. Puchner, und dient ge- 
genmwärtig als ein Einfteher im Genie» Megimente zu Ingolftabt, eine 
den vielen Bewunderern feiner Werke unbegreifliche Thatſache. Es 
muß auch bemerkt werden, daß Puchner fie faf ohne ale Anleitung 
ſchnitt. Bon Bilbhauerarbeiten find ba auch zu bemerken zwei loloſſale 
Köpfe von Sandſteln, welche Beide im einem Keller des Matthaujed ge» 
funden wurden. Der eine if ein Kopf Jupiterd, der antere hat viel 
Mehniichkeit mit Kaiſer Heinrich L, von welden ohnedenn Hier ned 
febr viele Abbildungen exifliren, um fo mehr, alt das zmeite Haupt 
mit einer Krone gezlert il. Gin Bemälte auf Kupfer ſtellt eine Ber« 
fammlung des Hand» (Hanbeld.) Berichts dar mit ber Ueberjärift: 
Anno 1636 Berrus Portner, Hantgraf, ben 20,30. Dezember; bann 





*) Mus unferm heutigen Haupitlatie wirterhelt. 





defſen Wappen. Darauf die Wappenfilde und Mamen der Beiflger 
Venlqus Buchetmeier, Gans Leonhard Bauer, Gans Glchtel, Bias 
Der, Ehriloph Schlieter, Chriſtoph Galmünger, Georg Baber, Chri⸗ 
fteph Shroth, Hand Yöger, Hand Mudb, Georg Goigl, weiter unten 
Willibald Wlsperger, Bansfchreiber und Friedrich Geller Kanttuecht. — 
Umten am Ranb fieben tie Berfe: „Wer denkt tenft an Gott und feine 
wflicht — Niemand zu Lieb falſch Urteil pricht, — Acht weder Bub’, 
Freundſchaft noch Leyd' — Lieht Gott, fein Wort unb Gerechtigleit. — 
In fein Rath gebn bier uff Erben — Wirdt bie umb dort gefegnet 
werbn. — Ber aber fein Pfligt mit betrat, — Den Reichen bilfft, 
Armuth veracht, — Gicht mehr uff Gab als feine Plicht, — Rab 
Gunft und Rhumb fein Borum richt, — Der wird einmal in jehnem 
Leben — Gott müſſen ſchwere Rechnung gehn.” 

Zu erwähnen IA noch ber in einem andern Saale Nr. 56 beflnd- 
le Tragbimmel (Baldakin), unter melden Kalſer Marbiad feinen 
feterlihen Ginzug in Regensburg belt; auf ber inneren Blädhe iſt der 
talſerliche Rrichtadler mit bem Wappen auf ber Bruft auf gelben Sei- 
benbamaft geftidt. Außerdem triffe man In biefem Gemache noch viele 
alte Porträts, deren Beſchrelbung zu welt führen würde. Gin Büd- 
len, beffen fpäter gedacht werben wirb, zähle fle alle ber Meite nad 
auf. Gin im Neubau über zwei Stiegen und zwar zwiſchen ben Die- 
gelplatten tes Fußbodent angebrachter Meitabler verdient eine ganz 
beiondere Beachtung wegen feiner Borireflichkeit, Bon den Pflaherern 
wird diefe Arbeit „mwilte Mofail* genannt. Bon Sachkundigen wirb 
behauptet, dafı Megensburg bad Ältefle Grraßenpflafer Deutihlants 
babe; wenn auch dies nicht erwielen werben Fünnte, jo hat es ſlcherlich 
eines ber beflen, Der um die Geſchichtsferſchung rühmlichſt befannıe 
I. 8. Shuegraf het hierüber einen ungemein Interefianten Aufiag 
geigrieben. Es wäre fehr zu wänfhen, bap berjelbe 
verdffentlibt würde. 

Den Beſuchern dieſes febenswertben Bebäures if ald Fleine Er» 
innerung ein Büchlein zu empfehlen, welches bie Breifrau Julie von 
Berzog verfaßt bat und deffen Ertrag zur Gründung einer Arbeitd- 
ſchule für Arme befimmt war. Blelleicht if es tem Schreiber ver⸗ 
gönnt, bald ein Mehreres über diefe an hiſtorlſchen Erinnerungen über» 
reiche und uralte Stadt, deren prachtvoiles Glodengeläute von jedem 
Bremben mit Recht bewundert wird, fagen zu können. 8, 





Rotbitand in den norbamerifanifchen Bewerben. 
(Mus der zu Fürth erſchelaenden Bemerbezritung.) 


Ju unfern deutſchen Gewerböfreifen, bie für ben Handel probu- 
eiren, berrſcht gegenwärtig eine geihäftlihe Stile, melde merklich 
größer it, als fie fonk in biejer Jahredzeit gewöhnlid einzutreten 
pflegt, unb bie um fo empfindlicher gefühlt wirb, als ſchon ſelt län« 
gerer Zeit eine ungemwöhnlide Theutrung ber nochwendigfien Lebend« 
bebürfniffe auf uns Taflet. Wie beflagenswertb auch bdiefer Nothſtand 
it, fo wollen wir doch bie Hoffnung auf baltige günftigere Belt nicht 
verlieren; ſchon bie nähfen Monate fünnen einen gewaltigen Um« 
ſchwuug zum Befferen bringen, und trügen einige ſchwache Anzeichen 
nicht, jo ift bei einigen Gewerben bereits ber Anfang ber Beſſerung 
eingetreten. @8 Ilegt in der menichliden Natur, bei eignem Leib auf 
Diejenigen zu bliden, die noch jdiwerer gebrüdt find und aus ber 
Bergleihung Troſt und Muth zu jhöpien. Werfen wir unferen Blid 
in jepiger Zeit auf Nordamerika, namentlich auf die öfligen Frelſtaa- 
ten, jo werden wir bort eine Nach im Gewerbs⸗ und Arbeiterſtand ge» 
wahr, gegen welche die unſtige nur Hein erſcheint , Privarbriefe aus 
New-Dork ſptechen von Handerttaufenden, welche arbeitslos bem Hun⸗ 
ger und Elend preisgegeben und bios auf die Wohlibärlgkelt ihrer 
Mitbürger angemwielen find, und ein Artikel aus ber Nero Dorker Abend“ 
zeitung (redigirt von Herm. Mafter), ber und biejer Tage zu Händen 
kam, liefert mit erfchredenter Wahrhelt ten Nahmeit, daß die Privat» 
nachrichten keineawego übertrieben. Dieſem Metifel zufolge haben bie 
großen Eifengienereien und Mafchinenjabrifen in Nem-Dort faum mehr 
die Hälfte ihrer früheren Urbeiter und ſelbſt dieſe Zahl wird in Kur- 
gem noch welter eingefchränft werben müſſen. Die noch Beſchäftigten 
arbeiten zu herabgefegien Preifen. Die großen Buchbrudereien, welche 
Tauſende von Leuten beihäftigten, haben faft zwei Drittel derfelben 
entlaffen; von ungefähr 1000 Buchbindern, bie für bie Derlagsbante 
lungen arbeiteten, find über 300 arbeitslos geworben. MWerhältnigmähig 
am trüdenbfien ift die Arbelisloſiglelt bei Maurern, Zimmerleuten, 
Daujcreinern u, f. w., da in Bauunternehmungen faum ein Achtel fo 
viel zu thun iſt, ale im 1552. Bon circa 7000 Maurern, welche ge» 
wöhnlih in New-Dort Beibäftigung finten, find nur etwa 1000 in 
Arbeit, GSlelche Noth herrſcht bei den Scifftzimmerleuten und allen, 
bie für den Schlffobau arbeiten, da bei der gegenwärtigen Hanteld- 
frife wenig ober gar feine neuen Schiffe gebraudt werben. In ben 
Lurusgeichäften, 5. B. Golbleiftenfabriten, find die Arbeiter ſchon längk 
auf Kalbe Mrbeitäzeit gejegt; ibre Lage wird Ah nah MWeihnadıen 
obne Zweifel noch verichlimmert haben. Im den Gelbgießerelen ſtehen 
faft ſämmtlicht Arbeiter auf halber Zeit, die Schirmfabrilen Ilegen ganz 
darnieber und von Hutmadern haben etwa 30 Beidhäjtigung, wo frü« 
her 100 arbeiteten. Bejonberd beflagenswerih And die Schnelder, ber 
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ren es im Newdork viele Taufende gibt, 5—6000 wiſſen nicht, woher 
fie in den nähen Tagen ihr Brod nehmen jolen; eine große Kleider» 
faßrit, welche biäher an 1000 Leuten Arbeit gab, hat biefelben am ver» 
gangenen Chriſtabend fümmili abgelobnt. — Nicht minder traurig, ja 
wo möglich noch beiräbender, ſoll es mit ben gemwöhnliden Kantarbei- 
tern umd Kaglöhnern ausjehen. Bei aller biejer gräßlihen Noth flei« 
gem aber die Preife ber Lebendmittel noch täglich höher und auch bie 
Mierhen werben tbeurgr, da bie Räbtifhe Gteurrumlage für 1855 auf 
mehr ale bad Doppelte bed Jahres 1552 erhöht werden if, und nid 
- weniger als 13 Milionen Dolars (32',, Millionen Bulden) beträgt. 
Sn anderen Städten Arbeit zu ſuchen, it unmöglig, da allenıhalden 
diefelbe Noıh aus denfelben Urſachen herrſcht; nur ben jungen unner« 
heiratheten Leuten wird ber Math gegeben, „in bat Land zu geben und 
beim erften beten Bauern für Kof und Wohnung zu arbeiten, um 
nit in der Stadt bie Zahl ber Rothleidenden zu vermehren und bie 
Wirkungen der Wohtrhärigkeit zu beichränfen.” — „Die Taufente von 
Arbeitern“, fagt ber ameritanijge Berlicht, „die gerade In diefer Jah» 
zeszelt, wo ber Verdienſt ihmen fo norhwenbig if, zu felern gejwungen 
find; bie ſtiftehenden Dampfmaihinen ber Fabtilen; die zahllejen 
Baarenauftionen ; de leerſtehenden Gejcdäftsiokale ; die Hunderte von 
rüfligen, arbeitsjäbigen und arbeitlufigen Männern, bie al® Bettler 
durch die Straßen Iren müffen, well ihnen ber Hunger in bad Ange» 
Acht Rarrt; — alle dieſe und noch fo viele andere Anzeigen ſprechen 
deutlicher, ald Worte es vermödhten, über bie Zuflände, in benen wir 
und befinden, Jeden Tag treffen aus allen Tbeilen bes Lan 
des Depeſchen ein, welche bie Arbeitdeinftelung neuer großer Fabriken 
melben ; jeder Tag vermehrt bie Schaar ber Arbeltd« und Broblofen 
um Zanfende. ir zweifeln, ob gegenwärtig in Deutſchland ber Ar- 
belter fich im fo trüber Lage befinder, als bier in Amerika, wenigftens 
in den großen Städten des Dflent; benn bort bat er in ben 
meiten Fällen noch eine Art von Rüdbalt an dem @r 
meinfinn fammperwanbter Kommunen, während hier 
hart binter bem Erwerbömangel unb ber Belbiofig«- 
keit der Hunger ficht.* — Diefe Schilderung bedauernsmwärbiger 
Gewerbönsth if in mehr als einer Beziehung intereffant für uns, da 
fie zugleich tiefe Blide in bat norbamerifanifhe Bejhäftsichen gewährt. 
Bon Allem, was wir barand entnehmen könnten, wollen wir nur eine 
Nupanmendung ſchoͤpfen. Es herricht bei ums fehr allgemein verbrei« 
tet bie Anfiht, wer Fleiß und Geſchick befige, dem fünne es in Amer 
rita unmöglich fehlen, und die Gründung einer unabhängigen Criften; 
hänge, hart wur von täctiger eigener Anſtrengung ab. In diefem 
Walne baben Taufende bad deutfhe Vaterland 'Derläffen, und haben 
fi nachher bitter entiäufcht fehen mäfen. Wie mander deutſche Ar 
beiter mag fl} gegenwärtig, von der momentanen Geihäftsodung ber 
drängt, nad jenem gelobten Lande jehnen ; mie mander geht vieleicht 
mit bes Gedanken um, nächttens dort fein Glück zu verfuhen. Nichts 
Sonn grünblicher vom biejer Luft beilen, ald eine genaue Kenntniß ber 
amerifanifhen Buftänte, die fi im legten Vierteljahrhundert gang und 
gar verändert haben. Die früheren Umſtände, welche den Ginmwanderer 
begünftigten, find im dem Öflligen Staaten theilmeife ganz verfhmun« 
den; man muß eine Meife in bad Innere machen, melde wenigſtene 
der Entfernung zwiſchen Paris und Wien glelchkommt, um fle wieder 
zu treffen; wer in ben Öflliden Staaten als Gewerbtrelbender fein 
Bros verdienen will, muß außer gutem Wilen und geſchläten Händen 
ned mehr mitbringen, nämlih Kapital, wenn er nicht ald abbängiger 
Babrifarbeiter ſolchen traurigen Wechielfälen ausgeiept feln will, mie 
fie uns vorfehende Schilderung beſchteibt. Man bedenke, daß im 
ſchlimmſten Fall bei und „im Bemeinfinn fammperwandter 
Kommunen no ein Rüdbalt gegeben If, während 
dort hart hinter Ermwerbelsfigleit und Gelbmangel 
Ber Hunger lebt.” 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 8. Bebr. Der biefige „Berein zur 
Ausbildung der Gewerke durch die Runft“, beifen Wirken feit feinem 
’ Belteben bereits ein fo eingreifendes mie förberndeöflgemejen, bat in 
der jängften Belt die folgenden Preisaufgaben geflelt, mobel er fich 
vorbebäft, diejenigen Zeichnungen, welche feinen Preis erhalten haben, 
um einen mit den Künfllern zu vereinbarenden Betrag amzufaufen; 
währen» jene Zeichnungen, welche Preife erhalten, eben dadurch Eigen · 
tbum bed Vereins werden. Die Preitaufgasen find: 1) Beichmung zu 
einem Album, in weldem bie Zeitſchtift des Mereind bei der In Parla 
Hattfintenden Ausftelung aufgelegt werden joQ 20 fl. 2) BSeichnungen 
zu Thee-, Kaffees, Milh-Ranne- und Zuder-Dojen von Silber in ganz 
einfadhen Bormen 25 fl. 3) Zeichnung zu einem Gpeijegimmer mit 
Helzvertäflung mit einfacher architeftoniicher Ausihmüdung 40 fl. 
4) Beidnung zu einem Waſchtiſch mit Wafferbehälter 20 A. 5) Zeich⸗ 
nungen zu Ubrgeſtellen in Holz; und Metal 20 A. 6) Zeichnungen zu 
Hafnergeihieren für den gewöhnlichen Gebrauch 20 fl. 7) Zeichnung 
ein Brunnen für die Stadt Münden 100 fl. Bür lehiere Zelchnung 
werben bie folgenten Unbalttpunfte gegeben: Er babe brei Baflins 
übereinander. Un ber Umfaffung des unterfien oder Hauptbedens ſelen 
Meliefs angebricht, welche bie Salzgeminnung und ben Galzbandel, als 
den Urfprung von Münden , barflellen. Im der Mitte dee Bedens 


ſollen in beliebiger aber in arditeftonifd angeordneier Welfe die Brlin. 
ber ber Größe Münchens fliehen: Heintih der Löwe, der bie Stadt 
angelegt; Ludwig ber Girenge, ber fle zu jeiner Meflden; gemadt, Lud« 
mig der Bayer, der Water der bütgerlichen Freiheiten Mündens, wie 
auch Berfhönerer und Ermwelterer der Gtatt; Herzog Eigismund ber 
Erbauer ber Brauenfirche. Ueber ihnen Sreitet fi dos zweite Beden 
aus; aus beffen Mitte (ebenfalls in ardirefionifher Galtung) @ruppen 
fi erheben, in denem fd jene Tätigkeiten parftellen, durc weiche 
Münden fein Anjehen vor ber Welt erlangt hat, Wilfenfcaften, Künfte, 

Semerke, mobel viellelcht durch nebengeorbnete Kindergruppen, auf bie 

Schöpfungen Albrechto V, Marimilians I., der Könige Marlmilian L 

Ludwig I, Maximilian I, mit bezelchnenden Gegenſtänden, Motellen ıc. 

Rockficht zu nehmen wäre. Ueber dleſen Gruppen Breiter A bie driut 

Sale aus mir einem auffteigenden Waſſerſtrahl. Aus ihrem Rande 

fliege dur fünftlich vergierie Deffnungen das Sinnbild des Gegent, 
das Waffer, herab nach ber zwelten Schale, bie aud einen Garakıeri» 

ſtiſchen Waflerabflug habe. Die Zelchnungen find mit Uaterſchrift bes 
Berfertiger® oder einem Bahlfpru zu verfehen, und längflens Gnte 
Dir; dieſes Yabres dem Bereing-Ausichuife vorzulegen, wonach binnen 

14 Xagen über bie Preismürbigkeit berfelben durch das Schiedegericht 
ded Bereind entſchleden fein wird. 

Baden. — Harlsruhe, 6. Gebr. Durch eben erfchienene Tans 
besherrlihe Verordnung werben bie Arbeitervereine und Verbrüberun. 
gen, welche politiiche, fozialiftifche oder kommuniſtiſche Amede verfol- 
gen, verboten. — Der Beſuch ber Wirthöhäufer und Tanzböben iſt den 
bie Volkeſchule beſuchenden Knaben, jo wie den Sonntandihälern und 
Ghriftenlehrpflihtigen ohne ale Ausnahme verboten, — Rachſten Sonn. 
tag wird ©. K. 5. der Megent ber Gröffnung bed neuen Gef» unb 
Narionaltheaterd zu Mannteim —— (St.·Anz. f. W) 

weiz. 

Waabt. Auch im Genferſet bei .. And, wie vor einiger Zeit 
Im Bürldpfee bei Meilen, celtiſche Alterthümer gefunden worden. Bel 
dem Meinen Wafferftande entbeckte man nämlich etwa 10 Fuß tief einen 
großen Raum, der mit Pfäblen bebedt war. Mitien barin fand man 
etwa 20 eeltiiche Merte, mehrere Lanzen und Wurffpieße, ein Meifer, 
eine Sigel und ein Dupendb Armbänder. Aded war von Bronze, Feine 
Spur von Eifen. Außerdem fand man eine große Zahl Srüde alter 
Bafen von verſchledener Form und Bröße, Ringe, Gebeine und Gtüde 
von gearbeitetem Holz, endlich das Stück eines Ganoıd, ber aus einem 
Baumflamme gehöhlt und Halb in ben Shlamm verſcharri war, (Bael. 3.) 


en. 

** Die „Baceta* vom 1. Bebr. veröffentlicht den Telegraphenver« 
trag mit Frankreich. Die einfache Depeihe von Madrid nach WBaris 
(1 bis 25 Worte) koftet 15 Branfen. In der Gortedflgung vom 1. 
erklärte der Iuftizminifler auf eine Anfrage, daß das Journal „Eato« 
lico* dafür, dag «0 die päpftliche Bulle über die umbeflete Umpfänguif 
vor ber durch die Megierung zu ertbeilenden Benehmigung veröffentlicht 
hat, gerichtlich belangt werben wird. In ber Gorteäflgung wurde aber« 
mals über bad Brinzip der Mitionslfouveränerät debattirt, wobei ber 
gemägigte Abgeordnete Nocedal die Geparar» Ünfiht von Rios Mofas 
versheidigte und Olezaga einige Erläuterungen zu dem von ihm über 
Iſabella's I, Legitimität Befagten gab, benen zufolge lehtere gerabe 
auf dem Brinzip der Matiomalfouneränetät berube. Dann wurde ber 
Anırag von Mios Mofas (died Prinzip nicht in bie Berfaffung zu jegen) 
mit 214 gegen 18 Stimmen ber Moderades verworfen. Die Regierung 
erhielt am 1. Bebr. drei telegrapbiiche Depeicdhen aus Garagoffa, worin 
bie dortige Gemeindebehörde ihre verzweifelte Lage melbete, da fie auf 
der einen Geite von ber Thorſtener keine Einnahme mehr hat und auf 
ber anbern Geite für eine Menge Arbeiter Unterhalt finden muß. Die 
Regierung antwortete mit einer Ermächtigung zu einer auferorbentliden 
GSteuererbebung, wofür fie nadträgli bie Genehmigung der Goried 
einholen mn. Der Herzog und bie Herzogin von Montpenfler machen 
im Früblahr eine Meife nah Italien. 


Berhandlungen 2 Schwurgerichtöbofed von 


ber: Bayern. 
Grfles Duartal 1855. 

2 München, 7. Bebr. Der heute eröffneten Verhandlung, melde 
erſt in einer zweiten auf morgen vertagten Gigung ihre Arletigung fin« 
ben wird, präfleiet der k. Appell.e@er.» Math Gr. Breihere v. Dürmiy. 
Als Vertreter der dffentlihen Behörde erſchelnt ber kgl. Dber- 
Aaatsonmwalt Sr. Dr. Barth. Die Bertbeitigung führen die Sb. 
Hereffiften Bach und Paulus, dann Hr, Nehtöpraftifant Aub. Ns 
Geſchworne funftioniren He HH. Pöfenbacher, Haug, Hofmayer, Zins» 
meifter, Niepold, Dummfer, Udeln Bärtel, Wietpaner, Bıhr. v. Perfall, 
Lıdner, Dei More. Angeklagte find: 1) dobann Spid, 33 I. a, 
Brunauer Gütler von Breitafh; 2) Johann Holzner, 29 I. a, 
Mühersfohn von Mühlrapen, genannt Möllerragentand, ber Müllerei 
fundig; 3) ®g. Sellmannsberger, Söldner von Unterhodt, me» 
gen Diebflahls und Maubet, Mus ber Verhandlung ergeben fi fol= 
gene Thatſachen ald Grundlage ber Anklage: A. In der Nacht vom 
12—13. Januar 1953 wurden aus der Kirche zu Auftirchen, f. Lantg. 
Grbing 1 fllberner gut vergoideier Kelch, 2 ſtiberne Rännchen und 1 





rienfrone, Zokeligeignfähen, Adampa von Bürtierffbelt enimentet; 
alles im Werthe von 226 fl. Wurdaaken waren, Aubgenommen bie 
Meliqutenkäften, fat ſäumtlich in einem‘ werfpeirten Köffer verwahrt, 
Die Lampe befand fih in der Safriflei; der Koffer und die Reliqulen- 
‚täflen aber in einem Gewölbe eine Treppe höher. Bin bis zweibun« 
port Schritte außerhalb Auftirchen fand man den Koffer und die zwei 
VReliquienkäften; erfien angebobrt, daß man bequem bineinlangen fonnıe, 
und darin dad Meßbuch ohne Beſchläg und einen Kelchteller; enter 
der fallen Tinfaffung beraubt. Die Bufipuren in der Nähe dierer 
Begenflänte bemwiejen, dag mehrere Perfonen bie Thäter waren. Die 
Stälüffel zur Kirche hatten fi die Diebe dadurch verſchafft, def fleein 
Benfer der Meßnerwohnuag zuerſt auszubreden fuchten, fpäter aber 
durch Gintrüden einiger Scheiben Öffneren, und mit einer Stange die 
an der Band hängenden Kirenihläfel berauslangten. Die alles if 
durch Augenfihein, Zeugen und Sachverſtaͤndige außer Zweifel geſtellt 
und da die 3 Mngeflageen dieſer That als Komplottanten bezüchtigt 
find, Die Anflage gegen fie auf bas ber Summe nad gegebene, aud« 
mezeichnete und doppelt erfchwerte Diebflahlsverbrehen gerichtet. B. Um 
26. Des. 1852 im Walde bei Breitajch wurde bie Urſula gelöberger 
angefallen, zu Boden gemorfen; bie Manntperjon, bie biejed that, legte 
id auf ſie hinauf, drohte, fe umzubringen, gab ihr ein paar Baufl- 
fläge: ine! Geier, Yind tiRÄhe ein Unterbindrüchel, ein Halttügel, ein 
KRopftühel, Tomie eine neufllberne Haldketie vom Beibe und entfernte 
fl dann. Diefer That ift der Angellagte Johann Spig beſchuldigt, 
dafi er fle in einer auf Maub gerichteten Abſicht vollbracht Habe, und 
iR daher die Anklage auf vas Verbrechen des Maubes IL Grades ge- 
richtet. Die Erhebungen über die Mictigleit bed objektiven Ihatbe- 
Aandes coinchriren hier mit ber Schulbfrage, daher unten blerüber das 
Nähere folgen wird. Im Berreff der Schuld num ik aus der Berband- 
Tung in Rurgem folgendes hervorzuheben: Bu A. Sämmiliche Ange 
Magte find ſchlechten Leumunbe, leugnen indeffen jede Beteiligung. 
Bon ben gefohlenen Sachen fand fl in ihrem Beflge nichts vor, 
Aleln von zwei Zeugen ift verfundfehafter, dag Spig und Doliner ge» 
gen Ende bes Jahres 1852 fi verabrebeten, ben fraglien Diebftahl 
mit Beizlehung eines Dritien ausguführen. Am Abende vor der That 
kamen Holjner und Selmannsberger im Wirchöbaufe zu Mauggen zus 
fammen und gingen von ba auf Breitafch zu, mo Epig wohne. Bier 
benahmen fi dabei verdächtig, und Irugneien den Weg nad Breitafch 
eingeſchlagen zu haben. Am Morgen nah der That jand fl vor der 
Kirbe ein Sacttuch, das einem flarten Schnupfer gehörte. Epig will 
diefed Sactuch nicht fennen; allein es if jo beihaffen, wie er deren 
befigt, uny If er zubem ein ſtarker Jabalaſchnupſer. Bei Borzeigung 
bedjelben gerieth er in eine, ſein Schuldbewußtſein bezeichnende, Verle⸗ 
genbeit. Gegen Holzner iR Imsbefondere verfundichaftet, baß er bem 
Epig mirgerbeilt hatte, daß man bie Kirhenjgläffel jih leicht ver» 
ſchaffen fönne, wenn man nur im Mefnerbaufe ein Benfter einbrüde. 
Gerade fo aber find auch bie Diebe wirfli in den Beſitz der Schlüſſel 
‚gelangt. Holzner leugnere anfangs ben Spig zu kennen; fpäter aber, 
ala er bed Wegentheild überführt mar, bezeichnete er dieſen ale einen 
großen Gpigbuben. Uebrigens iſt bargethan, daf bie Zujammenlünfie 
des Holzner mit Epig immer nur zur Rachtzelt Ratt hatten. Am Ben» 
Mer bes  Meinerhanied zeigen Äh Spuren anzuwenden verjuchter 
fharfer Werkzeuge, ben Fenſterſtock ausjubrehen; bei Holzer fanden 
fi, nun ſolche Werkjeuge vor, welche berlei Spuren binterlaffen zu ha · 
ben angenommen werben fonnten. Gellmanndberger gibt zu, in ber 
fririihen Nacht mit Holgner bild Dorfen gegangen zu fein. Bei Der 
fen aber fans man auf bem Gife einige Goltverzierungen von Plrani« 
den, melde in ber Kirche von Aufklrchen ſich befanden und berjelben 
Seraubt waren. Die Angeklagten Finnen tbeil® gar nicht angeben, wo 
fle, außer am Orte der That, zur kritiſchen Beit waren, thells machen 
fie Behauptungen eines Mlibi, melde gänzlich unerwieſen bleiben. 6 
geht bie Sage in der Begend, Gellmanndberger gebe ſich damit ab, 
geflohlenes Silber ar. einzufhmelgen, und fand man bei ihm im ber 
hat einen voliſtändigen Schmelzapparat, was denn and erflärt, warum 
in eonereto bei den Dieben gar nidtd von dem entmenbeten Gegen- 
Mänden mehr aufgefunden werden Ionnte. Bur Zeit, mo ber Diebftahl 
alöbald Asttfand, war Übrigens Selmannöberger von einem Bläubiger 
wegen Sinszahlung ſehr gedrängt, Im Unterjuhungsarrefle ſchricb 
Sellmannöberger einen. Brief, der bezwecte, daß ihm zum Bemeiie 
eines Alibi falfhe Zeugen geworben wäürben. Es würde zu welt füh« 
tenfnod mehrere ber fich ergeben habenden, bie Anklage flügenden Mo- 
mente bier aufzählen zu wollen, Indem dad Vorftehende wohl ſchon aus⸗ 
‚zeihen mödte, dem erfolgenden Wahrfpru zu beurtbeilen. Bu B. 
Bas biefen Maub betrifft, fo If Im Srunde die objektive wie fubje- 
tine Seite des Dorfalles ebenfo volftänbig erwieſen, als au vom An- 
gellagten felbft zugehanden; mur mill biefer bie Sachte barfielen, ale 
habe er ib megen einer Untfhädigungäforberung am bie Beraubie 
pfänden mollen, und ihr bie Aucldjung ber abgepfändeten Sachen durch 
Bergütungsleiflang für den von ihr angeblich angerichteten Schaden 
worbebatten, moburh die Sache den Gharafter des Raubes verlöre, 
und etwa zur Gelbfihilfe berabfänte, Auein ale desfalfigen Angaben 
des Angeſchuldigten blieben nit nur unermiejen, fondern ed Alelte ii 
fogar faR durchweg beten Gegemtbell heraus. Mamentlich ergab ſich 
bie Behauptung, baß und melden Schaden die Beraubte ihm, dem An« 
geflagten, vorker zugefügt haben folte, als nicht begränber Heraus. 


Zaffe, 1 filberbeſchlagenes Meisud, einige — 1 Elbo⸗ 


en, 8. Febr. (Fortſ. u. Schluß ber Verhand 
‚mannsbetger, Epnip umb Holzer mößen Dieb und Raubet.) 
Nachbein noch einige Geirſcene dugen vernommen waren, melde 
inabeſondere für Eelmannsberger gänfiig ausſagten und Anbaltepumfte 
für ein Mlibi gaben, folgte das Platboyer, in melden bie f. Gtaatd- 
behörbe die Unklagemomente In möglichſt helles Licht zu fegen, dage- 
‚gem bie |Weriheiblgung | folge: mit Anlde. weniger Umflht in ihrer 
Schwache re bemüht war, bie Schuld fomohl, ald namentlid) 
auch Hinfihrlih des Raubes den Iharbeftand beldmpfte umd geltend 
machte, daß ſtait dieſes Verbrechent in jedem Falle nur bas Vergeben 
unerlaubter Selbſthilfe gegeben je. Segen Miternacht ſchloß die Bern 
bandlung mit dem Wahriprude, ber hinſtchtlich bes Kirchenpiehftahls 
gegen Spig und Holgner auf ſchuldig, gegen Sellmann!- 
berger auf nie ſchuldig; Bezüglich des Maubes gegen Spig 
auf nicht fh uldig lautete, dagegen bie weitere Frage auf bad Ber- 
geben der unerlaubten Selbfbilfe mit fHuldig beantwortete. Nah 
kurzer Berbandlung Über bie Anwendung bes Geſetzes verkündete heute 
der Gerichiäbof bad Enderkenntniß babin, daß Gellmanmüberger 
von der Anklage und ben Koflen freigefproden, Gpig unb 
Golaner aber wegen bed ihnen zur Luft liegenden aufgezeidineten 
auch ber Summe nad gegebenen doppelt erſchwerten Diebflahläner- 
bredend, womit bei Spitz noch bad Vergeben ber Verlegung ber per— 
fönligen Sicherheit durch Gelbfitilfe konkurrirt, unz zwar ben Hol zuer 
zur Zuchthausſtrafe auf 8 Jahre, den Epig zur Arbelrähausftrafe auf 
7 Jabre verurtbeilt und beibe in bie Koften, jeber für feinen Autbeil, 
verfält wurden. Wegen Mittelofigkeit der Verurtheilten fielen dieje 
jeboh auf bie f. Gtanrdfaffe. . . 


$ Beün g gegen Sell 


Defterreich. — Wien, 7. Febr. Der f. 8. Gtatthalter von 
Venedig, Ritter von Toggenburg, fol bad Vorteftullle dee Handels - 
minifteriums erhalten. Aus dem Lager der Werbündeten vor Geba« 
Ropoi vom 30. wird berichtet, daß die in ber legten Zeit eingetretene 
günftigere Witterung anhielt. Gin kombinirter Angriff auf Sebaſtopol 
ward als bevorftehend bezeichnet, 2.2.» 23) 

NRufland. — Berlin, 7. Behr, Die „Kreuz » Beiting“ melbet 
aus MWarfchau vom 5. b.: e8 fei daſelbſt Befehl eingeireffen, ſämmt- 
liche in-der Umgegend- Krakaus Hegende ruſſiſche Truppen ſchleunigſt 
in's Innere des Landes jzurückzuziehen. (Eine äbnlihe itübere Dit» 
theilung der Kreuz · Zeltung“, baf bie rufſiſchen @orben auf ihrem Weg 
nad Polen Befehl erhalten hatten, nicht weiter vorzurüden, hat ſich 
betanatlich damals nicht bewabtheltet.) MAGE. 3.) 

Drientalifdye Angelegenbeiten. — Crirft, 8. Bebruar, 
Vormittags 9 Uhr 20 M. "Der neueſte Pioyd-Dampier bringt Na» 
richten aus Athen vom 2. Bebr. Es ging das Gerücht, Komburiotis 
jei zum griediichen Geihäftsrräger in Konfkantinopel beflimmt. - Die 
Regierung. ſol eine Dampfiäifflinie zur Verbindung mit der Türfet 
einführen. @s warb ein Spezlalgeiey gegen Mäubereien vorbereitet. 
Aus KRonfantinopel reichen die Berichte bis zum 29, Jan. Waſ- 
fl Vaſcha, der nah Aflen abgegangen, fol zwiſchen Erzerum und Ip- 
praffale Ad in beiefligter Defenflve halten. Die engliihe Armee in 
ber Krim IA auf 7000 Mann rebuzirt. Die Rufen marichiren gegen 
Kbima (doch in biefem Augenblid gewiß nit), Mus Damascus, 
13. Januar, meldet man: Die auffländiihen Kurden fperren die Rome 
munitarion mit Bagdad, (Tel. De A. 3) 

Konftantinopel, 29. Ianuar. 400 Zuaven wurben gefeffelt nad 
Zoulon durgeführt, weil fle eine Meuterei zur Erzwingung bed Abzug 


aus ber Krim angezettelt batten. (A. D. b. Av uf. D 
Familien⸗ Nachrichten, 


Geftorben in Münden: Mnna Mayer, 6. Etabtgärtnerstohter vom 
hier, 57 3. a. — Tberhard Dpper, Schneibergeſelle von Walkercheim, 68 I. a. — 
lifabeiha Harrer, Gölbnerstohter von Landaberg, 31 3.0 — Maria Beifl, 
Hfrindnerin von hier, 43 3. a. — Kathat. Eelfranf, HefrMasieriehrersgattin von 
bier, 65 3. 0. — Wriebrich Hammerſchmldt, Korporal vom f. 1. Wetillerie-Regim. 
Brinz Luitpolb, 23 3. 4. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

Frankfurt .M., 8. Febt. Deſterre ich. dprez. Metall, 844; Apr 
56',,. taftien 955 5 Lotterle⸗Anlehens · Losſe von 1854: 82, ; dpreg. loms 
Barbifchsvenetianifche Anleihhe — ;  fpanifche Differds 17°; BubwigshafenBers 
Bacher GW, . 24 baderifche Aproj. Dligationen 3514. Wed felturs: 
Daris 93°% ; Sonden 117; Wien 93°%. 

Franffurt, 1. Behr. (Wolb und Silber.) Neue Louisb'er 10. 45fr. 
Piſtelen 9 fl. 33 - 34; din. Preuß. Ftledtiched. 10 J. - Me; Heflänt, 
108.©t. 9 fi 3639; MandeDufaten 5 fl. 31'324; 20 BrrEt. 9 fl. 
20 - 21; Gnglifde Sover. 11 fl. 38-40; Bold al Mer. 3773-74 B.; 5 Br, 
Thaltr — fl. — Me; Hochhaltig Silber 24 A. 24—28 ; Preupifche Thaler 1 fl. 
46°4-74 fr; Breuf. RaffesBch. 1 fl. 46°,,-47%%. 

Berlin, 7. Februar. Preuf. Etaatöfhulbfheine 84 P., 63", @,, Köln 
Mindener — P. - ©. 

*“ Mien, 8. Febr. Sprog. 89; imo. ——; BotterierMnlchenssBoofe 
von 1839: 120%; von 1854: 10474 ; Banfaftiem 1014; Pombard.ssenet. Öyrez. 
Anleihe — ; Morbbaßnaltin ——. Decfelturfe: Mugeburg us 127°, ; 
London 3 Dit. 12.1774. Beläfurs: Miänbulatın ——. 

* Maris, 7. Febr. 4’,,prei- 95.90; Apreg. 87,85. 

""2onden, 7. Gebr. Kenfols Apr. 91Y4 ”%. 


Verantwortliche Mebaktien: Dr. I. Waller 





J. 8. Pogl, 


Allgemeiner Anzeiger. 


69. 


Bekannt 


madung. 


Im Wege der Hilfonelftredung werben nadbenannte der Wittwe Anna Maria Wirfhing von 


Kifingen, num bern Melltten zugehörige Realitäten, als: 
1) BLRre. 33014 
2) 


ein Wohnhaus, die Drchlnähle genannt, 


gefhäpt auf 10,000 A., 


. 3301b Gras und Baumgarten gu 0,060 Taw., werk 30 „ 
3) „ 3291 !ie Siegelbhätte r 1,000 „ 
4) 5 3208 Brass u, Gemüsgarten bei der Biegelhütte malt darauf 
erbauter Scheuer zu 0184 „ ” 1,500 „ 
) . 3384 Grmüfer und Blumengarten zu 0178 » — 200 „ 
0 3335 Urifelb in ver Marbach zu 0,1298 „ * “0. 
) 2 3286 Attfeld hinter ter Biegelhütte gm 0,78  . u 300 „ 
8) . 1214 der Mder@ler im elf zu 1533 „ » 150 „ 
) „ 1215 MWaltung im Wolf zu 0813 „ a 5. 
i0) „ 3129 Ucrtfeld Hinterer und oberer Altenberg zu 1881 „ = 150 „ 
11) „ 312974 Ader hinter bem oberen Altenberg ju 0508 „ u 50, 
12) - 313974, Ader Hinter dem oberen Mitenberg zu 050 „ A 150 „ 
13) „ 3130 Wider Hinter bem oberen Mlienderg gu 0312 „ a 50. 
141 „ 3284 Mder unter dem Miltenberg zu 0857 „ u 2. 
16) „ 2284'/, Ader unter dem Mitenberg zu 0,710 „ 2 200 „ 
16) „ 3284%/4, Ader unter dem Miltenberg zu 0426 „ =. 100 „ 
17) . 3285 Wider bie Beimgrube ju 0,795 „ — 100 „ 
18) „ 3559, 3560, 3561, 3562 w, 3565 Ader am ber Zlegelhütte zu 2,434 P} 1,050 „ 
m „ 3999  Mrtfeib am ber Nerbach zu 0280 „ a 60 „ 
20) „ 3332 Artfelb an ber Marbadı zu 010 „ a 50 „ 
21) „ 3383 Atfeld an ber Matbach gu 0,131 „u u so, 
22) „ 3336 AUtifeld an der Mardach zu 0,047 „ — 20 
23) u. 3339 Atifeld in der Marbach zu 0622 „ — 300 „ 
2) - 3340 Mrtfele in ver Marbach zu 0403 „ = 160 „ 
253) 7 3341  Wrtfel im ber Marhadh zu 00 ,. » 200 „ 
2) „ 3522_ Weinberg im untern Staffels je 0,70 „ r 280 „ 
27) „ 3349 Artfeld im ber Marbach zu 0 „, * 10 „ 
2) . 33560 Weinberg in ver Marbad gu 009 „ . 20. 
2) . 1170 Artſeld am Glmberg zu 2,560 „ . 400 „ 
am Montag den 26. März L Is, Vormittags ® Uhr, 


und zwar.am Gipe des Berihts am die Melfbletenden öfenrlig verfeigert. 


ter Merfieigerung befammt gegeben werben, 
Riffingen ben 24. Januar 1855, 


Königlides 


Die Strichebedingalſſe werben vor 


Landgeridt. 


Der Lömigliche Landrichter beurlaubt : 


G.R. 3011. 


Rautenbadher, I. Aſſeſſor. 





870. Befanntmachung. 


Bant ber Brerbäusierscheleute Jalob und 

Meria Unna Bleder in Ober Eldin 

gen beirefirme. 

Die Berrhänsterscheleute Jaleb und Marla Anna 
Btoder In Dber@läingen haben fh als zablungss 
unfähig erflärt, und em Ganiserfahren freiwillig uns 
terworfen. 

Zur Durdfüßreng bes Gantverfahtens werben hie ⸗ 
mit die Geiftstage wie folgt amsgefrieben : 

1) zur Mamelbung und Nahmweljung der Borbers 

ungen auf 
Montag den 5. März I. 38, 
2) zur Berbringung ber Elnteden auf 
Dienftag ben 3. April L 38, 
3) gum Ehlufserfahren, und jwar: 
a) für vie Mepfit auf 
Mittwoch den 2. Mai I. Ze, 
b) für dle Duplit auf 
Mittwod den 30. Mai I. 38. 

Die Verhandlungen beginnen jeresmal Vormits 
tags ® ihr. 

Ale belannten und unbelsunten Dläubiger des Ber 
melnfdaldners werben diezu aatet dem Mechtönaditheife 
vorgelaben, bafı das Micterfeinen am erſten Grifts- 
tage den Ausihlab der Borterang von der Santmaffe, 
kas Yusbleiben an dem übrigen Edltistagen aber bie 
Assihiiefung mit den verzunchmenden Verhanblungen 
yar Folge hab. 

Das gerlechtlich erhobene Mltiepermägen emtziffert 
5 auf 850 fl., während der Schulbenſtand anf 858 fl. 
angenebem Ift. 

Wer aus dem Mltiovermögen bes Schulbnere etwas 
befipt, wird aufgeforbert, feldes bei Girafe des mode 
maligen Erjspes vorbehaltlich feiner Rechte dem ante 
geriäte zu übergeben, 

Neu-Ulm ben 31. Januar 1955, 


Königliches Landgericht Neu-Ulm. 
&.R. 1803,1 SHaitinger, t. Lantriäter. 


708.) Epictalcitation. 


Der lol. Mipelat Aihenauerr bahler bat Nas 
mens bes Ranfmanns Jehann Yale Ehadyen- 
maler auf ben Grand eines Im Drigimale wergeleg« 
ten Sppeihetenbriefee, d.d. Rempten 17. Aprii 1848, 
auf 100 fl. Tauteny, Rlage gegen Branzliefa Bührer 
son Lechſeld, Agl. Santgerihte Ehmabmänden, wegen 
Bezahlung eines aus die ſein Kapttalt rädflänkigen Jahr 
seöginfes erhoben, 

Da der Aufenthalt der Frongiste Führer unde 
fannt if, fo wire dieſelbe biemtı Öffentl aufgeforbert, 
ben aus eblgem Kapliale rüditämbigen Jahreszins pro 
1853/64 fammt den Alagatoften 

innerhalb 2? Monaten 
um fo gewiffer jw begaflen, als außerdem zum Ders 
kaufe ihrer Herberge im Haufe Mr. 169%, der Aliſtatt 
Kempten geſchrititn werten mürbe. 

Bupleit wird der ſelben eröffuet, dab bas Kapital 
per 100 fl. zur Heimbeyahleng innerhalb Bierteljahres- 
frit gekündigt werben fe, 

Esdlich wird Branisfa Führer aufgeforbert, 
hiererts einen Iufſnaatlonemandatar aufzuſteen, wis 
drigenfalla vie detteffenden Defcete an fie durch Mns 
füleg am das Werlhisbrett als inſiauirt beiradtet were 
ben wärben, 

Kempten ven 29, Januar 18585, 


Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Der tönigl, Direftor: 
Budinghbam. 
e. Birjenb 


er. Belanntmachung. 


In Sachen Sebaſtian Bälfer von Resflari a.R, 
gegen Johane Stephan daſelbſt, Merberumg betr., 
dat ber tgl. Arvotat Ketterle dabler als Iegltimer 
Unmalt des Mlägers dem bdemfilben darch rkenatnifi 
des fönigl, Mppellatiensgeriäts von Imterfranten und 
Rigaffendurg vom 24. Jannar 1854 aufgetragenen Ber 
weis reigeitlg angelseien. 

Da dirfer Bemeisantritt dem Beflagten Ma jept 
nit mitgeteilt werben Tonnie, ta deſſen Mufenipaltes 


8.0.2387. 





ort mit amszumitteln if, ſe wich bemfelben anfgeg«” 
ben, Ih über den Brweisantriit , imsbefontere die ale 
Brwelemittel gebramdie Urkunde und den Ihm zugefches 
denen Haupteld binnen zwei Diomaten zu eflären, mis 
deigenfals die Urkunde für amerlanıt, der Hanpteid 

aber für verweigert erachtet würte. Binnen derſelden 

ausfäliehlien Grit hat Beflagter etwaigen Gegenbe⸗ 

weis anzutreten. 

Die Duptitate ber bleherigen Anträge des Magenten 
Thellee fan Bellagier Jehann Stephan in Mh 
arrihiliher Aeziſtra dut in Empfang nchmen. 

Den Bellagien Johann Stephan wir fAlic- 
Ud aufgegeben, binnen gleicher Arift von 2 Monaten 
einen Inünzatienemantater im vledfeitigem Gerichtebe - 
arte zu benennen, witelgenfalls ale weiteren Berfügum 
gen am Ihn im biefer Sacht tur Auſchlag an bat Br 
rxichtebreu für gebörlg zugtaellt erachtet würbem, 

Rorhenfels den 26. Januar 1895. 


Königl. Landgericht Rothenfels, 
Der Tönigl. Lambrichter : 
MWingbeimer. 


689. Aufforderung. 


Bermögen bes feit tem Jahre 1612 ver ⸗ 
mißten Baurrmfohnes Joh. Rupaner 
sen Gunteläberg betr. 


Yohannı Rupamer, geboren am B. Oft. 1775, 
zu Gundelsberg, Semeinte Bolſterlang, Gerichts Im 
menftebt, ehemals Seldat im IyL. Bayer, 3, Bin daf. 
Meg. Prinz Karl, wird feit dem lehten sußlfchen Felb ⸗ 
zuge sermißt, 

Demfelden iR nah gerihiliger Derhantlung vom 
4. Dez. 1827 ein Ülterngut son 773 fl. 18 ir. aus ⸗ 
gryrlgt worben, meldes vom feinen deei Geſcheiſtere, 
als: Dofepb, Letenz uns Mitar Mupamer gegen 
Kautlonsieitung und lantesüblige Berziaſung zu ſt 
glelden Thellen übernommen werben if, 

Auf Anrufen eines BDerhelligten ergeht num Kiemlt 
an Jofaun HNupaner und befienregimäßige Desgen 
duny die Mufforberung, id binmen [ed Monw 
tem und längfens bis 

Mittwoch ben 1. Huguft 1855 
um fo gewifler bei tem viedleitigen #. Lantgeridte je 
melten, als aufierbem terfelbe ale finterlos perftorben 
crachtet, und fein Wermögen ohme Kautlen an Me erh 
beregtigte Berwanttigaft bimausgeachen, vlelmehrt be 
bierwezen befellte Hapeitefarljge Kaufton als erloſchen 
erflärt und gelöidt merten wire. 

Immenſtadt am 20. Dryember 1854. 


Königliches Bayer, Landgericht. 
Der fgl. Landrichter: 
Meber. 


8.9. 3203. 





8.0.1202 /1. 


69. Bekanntmachung. 


Joſ. v. Rod gegen Eimen Mayer 
hefer pet, deb, 


Auf Mapeingen eines Gppeibefgläubigers mirb bad 
mahbefärtebene Anmwefen des Würlers Simon Mayer 
hofer umb feiner Gheſras Mapdalena zuRaffenfieiten 

Mittwoch den 28. März I. 3%, 
Dormittags uhr 
dm Dirthehauſe zu Sctittatirchen äffenttig an ven 
Meifitietenden vrrkeigert. 

Dasfelde betcht ans dem gamı gemauerien mit 
Platten und Stroh eimgebedien, mit Gtal uns Stadel 
unter Ginem Dacht befindtihen Wohnhaus neh Hof 
saum zu 0,20 Dez, ganz gemauertem TBajdr u. Bad 
Haufe, 24,39 Dez. Medern, 0,88 Depim. Wiejen und 
0,60 Dez. Detung ; e# wurbe am 15. d. Die. grridt- 
fi anf 2837 fl. seihäpt, und in mir 1144 M 27 ir. 
Ay. Hnpothelfgulten delaſtet. 

Der Zufglag erfolgt mad ben Beflmmungen bet 
5 64 dee ge re ter 55. 98-101 Mr 

regefneselle vom Jahre 1837. 
— —8* werten Raufelaftige mit dem Beifügen ein 
geladen, dafı weitere Maffläfe bei Berige erhellt 
werten und fh Gerichteunbetannte über Dermögen und 
Leumund ane zuweiſen haben. 
Vfaffenhefen ven 6, Februar 1855. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der Lönlal, Landtichter: 
Sciefl. 





G.Rr. 2465, 





Drut von Dr. C. Wolf’x Sohn 
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München 10. Bebruar, 


Er. Moj. der König haben Sich verwöge allerhöchſter Entihließ- 
ung tom 7, d Mit. bewogen gefunten, dem bieherigen ordentlichen 
Vrofeffor an der Kieflgen Uiniverfltät, Dr. Jehenn Sölal, kirerletigie 
Stelle eines geheimen Haus“ Arcivard, mit ber Erlaubniß, gefhict- 
liche Borlefungen an der Uninerfltät zu halten, alergnärigfi zu verleihen. 


Deutfchland. 


Bayern, — ** München, 9. Februar. Die Kammer ber 
Reihsrärbe hält morgen ihre 15. Stzung. Auf der Tagtdordnung 
chen: 1) Befanntgabe des Winlaufet. 2) Vortrag tes vereinigten Il. 
und I, Ausicyuffes, den Befegentwurf bezüglich der landwiribſchaftlichen 
Grhgürer beit. Berarbung und Beſchlußfaffung barüber. I) Borttag 
Des I. Audſchuſſes, ben Geſe dentwurf bezüglich der Statutar-NRecht e der 
k. Haupt» und Refldenzſtadt Münden beir. Beratbung und Beſchluß ⸗ 
faffung darüber. 4) Vortrag des |. Ausichufes, ben Geſft hentwurf be» 

der Yufbebeng ver Lex Ansstasiana betr. 5) Borırag bed I 
und Ill. Yusfhuffes, betreffend tie von bem Hrn. Reichärathe Fıbın. 
9 Aretin als Anıreg Sich angreigneie Borftelung det Bewerbevereind 
der Stabt Vilshofen (2. Punkt, des Iubalis dieſer Vorſtellung) bezüg- 
lb der Austehnung des Gmiggeld-Infltiurs auf das ganzt Lond, Dis 
raihung und Beſchlußſaſſung darüber. 6) Bortrag bes V. Yusihufes 
beiseffenb deu von ben HH. Meiherätken Biikof » Der und Wrä- 
fitenten v. Darleh ſich angerigneten Unırog des biihäfliben Delanars 
Bemding, bezögtih der Kapitalrenten-Gieuer von Cuitus-Stifinngen. 
Beraihung und Defblußiefjung darüber. 

“+ München, 9. Bebruar. Die Kammer ber Übgeorbneten 
hält Samstag 10. da. Ihre 45. Öffentliche Sigung. Auf der Tagesordnung 
Reben: 1) Verlefung bed Protokolls ber 44. Öffentlichen Eigung. 2) Be 
Tanıntgabe des Cinlaufts 3) Anzeige ber Dieferenten im II. Ausſchuffe: a) über 
ben efegentwurf bezüglich bed Vollzuges der Schiaäbeftiunrung in Urt. 1 bes 
Grfeprd über bie Aufnahme bed II. freimilligen Subfteiptiondanichens; b) 
über bie Re achwelſungen an) brzüglic der General-Lotto-Arminiftration, 
bb)ber @ifenbahnen, 00) ber Xelegraphenanftalt, dd) der Grunsrentenabldfungse 
fafla; c) über bie Anträge: aa) Heügfich der Verbeſſerung ber äußern Page 
Mr Schullthrer, bb) der Mürnberge-Negensburgen@ifenbahn, cc) ber Bes 
fhleunigung bes Gütertrantported auf den Gtantt-Eifenbahnen. 4) Bera- 
thung und Sclußfaffung über ten Untrag bed Abgrordneten Bürflen ». 
Dettingen»-Wallerflein, bie Bezüge ber fogenannten Uusträgler betr.“ 
5) Beratung und Deſchlußfaffung über die Machwelfungen des effeftiven 
Aufwandes auf bas Etaatöbaumefen pro 1849,52, bann über bie Anträge 
u. ee 2“ ern — Rrafjen fertig 6) Bera · 

d dyweljungen bezü ber allgemeinen 
Bodgefäle für 1849/52. — — ". 

FAugburg. 8. Fehr. Das biſchoöffiche Orbinariat Augtburg ver- 
Öffentficht in Bezug auf bie Abhaltung ber Ronfurspräfung 
ber kathol Blarr- und Predigeramtö-Ranbibaten durch 
bad „Kreis Amiöblart von Schwaben und Meuburg“ Nr. 12 Folgendes: 
„Da fürberhin die Konlursprüfungen der PBiarr» und Predigeramtö« 
Konbibaten von den erzbiſchöſtichen und biſchöflichen Ordinariaten ab- 
gehalten werben ſellen, fo mirb von bem unterfertigiem biihöfl. Drsis 
nariat Augsburg unter Begugnahme anf die oMerb. Königl. Bersrenung 
vom 18. Sept. 1854 (Reg Bl Nr. 45 dd, 1. Dr. 1854) anmiı der 
fannt gegeben, daß für bie kalh. Dfarr» und Prebigeramtsd- Ranbibaten 
ter Didzefe Augsburg eine Konfaröprüfung babier im diſchöflichen Dr» 
timariate abgehalten werben wird: am 1. Mall. 38. und an ben fol» 
genben Tagen für biefenigen Bidzefanpriefter, welche mir dem 1. Juli 
1858 das sierre Vricſterjaht und 19. YIunk I. 38. und an ben fol» 
genten Tagen für jene, welche am 1. Yull 1853 das vierte Wricher 
Iabr zurüdgelegt haben. u biefen Konkurſen werten nur jolde Did« 


Sonnabend den 10, Februar 1855. 
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welde im SBefige bes baderlſchen Inbir 
uns zeip. 1. Juli 1853 vier Jahre 


zelonprieler zugelaffen werten, 
deuates find, bie zum 1. Jull 1851 
mit befriebigentem Eifer und untabelhaftem fluliken Berragen im In · 
lante feelforglihe Dienfle geleiftet oder ein Öffenıliyes Amt In enmit- 
setbaren f. Dienfen befleisat haben, und aud durch Beugwiffe ber Die 


und Dißtilit-Gtolinipefiionen ihre gute polisiiche 


Atikiepofizeibehhre 
: nn die Schule nachwelſen Fönnen. Yame 


Haltung und ihren Eifer für 


* 


Parts und Vredigeramts-Kanddaten, melde Lie KRunturspröfung au: 


tem oben beztichneien — fie nadı Maßgabe ihrer 


Priefterjahre treffen» · 


ven — Tagen zu erfiehen beabfitigen , werben aufgeforbert, ihre mit, 


den vorbemerften Austeifen, namentlich ben amtlich verſchlo ſſene n Zeug · 
niffen der Difeifrs- Pollzeibehörse und ber Dißrifid+Ehulinipefilon bes 
jegten Gefuche Fängftens bs 10. März b. Ye. unter genauer Begtich · 
nung deB Ortes, an welchem ihnen bie hierauf erfolgende Gnıikießung 
zugefellt werben Tönne, bei deu uiterfertigien bij. Ortinartat ein» 
surelhen und im Fade ber erlangten Beloflung am Dieaflage ben 1. 
Moi und zefp. am Dienflage ten 19. Juni jeresmal Morgend von 8 
bis 10 Uhr im bite. DOrsinarlasgebäune perſönlich Ad einzufinden, 
wo ihnen das Weitere bezüglich der Möhaltung der Wrüäfung eröffnet 


werden wird. Wegen nit rechtzelilg eingelangier ader nicht gehörig 


belegier Geſucht haben Mh die Konfurdadfpiranten die Ihr fie eintren 
senden nartbeiligen Folgen jelbft zugui@reiten. Schließlih wird bes 
merkt, daf die Hifhäfl. Ortinariattzeugntffe den einfommenden Ab miſ ⸗ 
fient gefuchen bier unmittelbar werben beigefügt merden.” — Dasijeibe 
„Kreit-Emeöhları* bringt folgende Warnung ter fal. Megierung von 
Schwaben und Neuburg: „In den füngfien Togen if ein — m 
Mäpdren von einem Eiſenbahnzuge überfahren worden, weit es u 
auffihrigt in einem Borfe über die Bahn geben wollte, während ein 
Bug kam. Diefer Unglüdefaß, welder bei gebötiger Beauffibtigung 
bes Kindes ih aicht ereignet haben wärte, wird biemit veröffenikiche 
unter ver Weifung an die beireflenden Difirikis.Voligelbebörten, dieſe 
Warnung in den an ber @ljenbahn gelegenen Druidaften noch befon« 
berö bekannt zu machen.“ — Zu bem jüngften bieflaen Herfenwarft 
murben meu zugefähre 1446 Pfb, fo daß mir Qureknmung bed verblie⸗ 
benen Meftes mit 3692 Vfd der ganze Beſtand 5138 Pfr. ausmanhre, Dar 
von wurben verkauft 1508 fd. zu 3455 A 17 kr. und iun Meft geblieben 
3630 Pfr. Die wahren Mittelpreife geftalteten ſich foigenbermaßen: 
Spalter Stadtgut, ächt, neues 1654: 296 A.; aud Gpalter Umgebung 
230 A.; aus Mittelfranken, nened 1854: 214 fl. 54 fr. Auelaͤndiſches 
But: Böhm. Landgut, neues 1854: 237 A. 43 fr. per Centner — 
in der Muth verdächtiger Hund, ber ſich in ben unn Stabtihellen 
und in der Jakober Vorſtadt zeigte, hat sergamgenen BDienkag unfere 
Stadt in große Angſt verfeht, die Ad indeſſen bald wieder verlor, al® 
man erfuhr, daß bad gefährliche Thier bereits erlegt worden ſeil. De 
indeſſen mebrere Gunde von bem ker Wurh vertädhtigen abgerauft mor« 
den fein folen, hat der löblihe Btabimagifrat bie dedfaus nörbigen 
Vor ſichte maßregtin Affenstih angeordnet, die Im Weſentlichen darin 
beleben, daß die Hunde auf 14 Tage zu fontumaziren, beim Ausführen 
an ker Leine zu halten, verbäctige oder ohne am ber Reine befinblice 
Dunbe ergriffen und legiere, wenn fie nit binnen 24 Stunden 
reflamirt werden, au tdbten felen, und teren Beflger angemefien be» 
firaft werden follen. — Bu dem heute Abend Aanfindenten zweiten 
Auftreien ber Sennora Pepita find fon felt heute Morgen® 
fämmtlihe Logen» und Eperrfig- Bilerd vergriffen un» if zu ermartem, 
daß der heutige Befuch ein wenn möglich noch zablreicherer werden 
wird, als ber am verfleffenen Dient:g. Meinem einfchlägigen Bericht 
geflatten Sie mir ergänzend nachzutragen, daß ber geieierien Rünftlerin 
Mars ein mußfalifhes Ständchen vor dem Waflbofe zu ben „Drei 
Miohren” gebracht wurde, 

Tubiigghafen, 3. Febr. Um 12. d. Mio. wird eine General 
Berfammlung der Aktionäre ber Zubmwig« Berbader-@ifenbahn 
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dabler abgehalten werben. Einer ber Hauptgenenhänte der Berhand- 
lung wir» jeln, wie der Beſchluß ber vorigen Genetelverfammlung zur 
Ausführung gebracht mwegsenwfole, weſchet dahin lauter, daß für bie 
Anlage eines zweien, enengebelles Bine Bermebrung bed Etaum«- 
fapi onen 200,000 fat Gabe ün» zwar in der Weile, daß bie 
fueeffine Ausgabe. der neuen Aktien dem Berwaltungsrarhe anbeim ge» 
ſtellſund das dabei verdiente Aglo dem Bejamimtinterefie der Geſell - 
fHaft gut geicbrieben werben ſolle. (Biälz. Zig.) 

Germersheim, 2. Behr. Gefleın wurde dadier in ter ſeſtlich ge 
fSnüdien karboliihen Piarrfirhe ein feierliche Hochaämt mit Tereum 
abgehalten zur Feier der glüdlichen Wietergenefung Er. Maj. tes all- 
sellebten Könige Lupmig. Trob bes allerſchlechteſten WBerierö ver« 
mochte dennoch Die geräumige Kirche ben Andrang der Bielen, melde 
ihren Dant für dieſes dem Lande wirerfahrene Heil ber göttlichen Bor« 
febung barbringen wollten, faum zu fallen. Im ber proteftantiichen 
Piarrfirhe fand ſchon Sonntags zuvor eine Äbnliche Beler ſtatt. (Biälz. 3.) 

Maiferdlautern, 6. Behr. Der ehemalige Stuten Neuheußer von 
Dörfer, bejepuieigt an mehreren Orten der Verberpfalz Koſſurhnoten 
veraußgabt zu haben, wurde heute von dem bieflgen Zuchipoligelgerichte 
zu 15 Monaten Gefäͤngniß und zu 90 Franken Selrfirafe verutthellt. 

(Britz. Bra.) 

Frankenthal, 4. Gebr. Geſtern if vor dem Kieflgen Zuchtpoli— 
getichte noch eim Fleinerer Nachzügler ter großen Wucherprozeſſe jo 
neit zu Gnte gegangen, daß ter Sirafantrag geſtellt werden fonnıe, 
Ein Hanteldmann von Grünſtadt war ber Bellagie, bie Beantragte 
Sırafjumme beirägt nur 2000 fl. Demnähf wird noch ein größerer 
Bucherprazeh, ebenfalls einen Brünfladter Gantelsmann betteffend, zur 
Verhandlung fommen, bel dem wieder melt Über hundert Beugen figu- 
siren. Bon den in dem hiefigen Gerichtäbezitke eingelelteien Wucer- 
prozefien soll dles vorderfamft ber legte fein. (Brfe Aſtz) 

Württemberg. — W.C. Siuttgart, 7. Gebr. Durch das feit 
mehreren Tagen eingetretene Thauwetter, in Verbindung mit flarken un an» 
baftentem Regen, ſind unſere Bäche und Blüffe bedeutend angeſchwollen und 
theitwelfe aufgetreten. Auch der Nedar hat am elnigen Orten jein Bett ver- 
laffen. Uebrigens iſt nicht blos der Elsgang gefahrlod abgelaufen, ſondern 
auch die Meberichwernmung ohne eigentlichen Schaben anzurichten, vorbeigt ⸗ 
gangen. Seit geflern if das Waſſer wieder Im Ballen und der Fluß heute 
volftändig in feine Ufer zurüdgefehrt. — Das plödllche Verſchwinden eines 
biefigen Brivatbeamten, bad biefige „Neue Tagblatt“ mennt feinen Namen, 
ber Notar Offertöbaufer, erregt großes Auffehen, da ed von Limfländen ber 
gleitet It, welde auf ein Beruntrenen anvertrauter Gelber ſchließen laffen, 
Un do iſt es gerabe Diejed,. was man bei dem Genannten, ber In allge 
meiner Achtung flunb und ein faft unbegrenzted Vertrauen genoß, gar nlcht 
glauben wollte und zum Theil jepe noch nicht reiht glaubt, obgleich faft um« 
umföglige Bewelſe an ber Mirflichfelt laum mehr zwelfeln faffen. Derſelbe 
war ela gewandter fleigiger Gelhärtsmanu, machte feinen über jelne bedeu⸗ 
tenden Ginfünfte irgend binausgehenden Aufwand, war fein Trinker und 
Spieler, leutſellg und, wie e& fehlen, in feinen Gefchäften fo gemiffenhaft, 
daß fid Ihm das Vertrauen gereiffermafen auſdrängte. Allein genen vierzig 
Dilegfhaften sollen ihm übertragen mworben fein und er dadurch fchr große 
Summen zurBermwaltung gebabt haben, von benen aber bereitd au 13,000 fl. 
bei den Berichten amgezeigt fein follen, dag «6 noch am genügenden Nach - 
weifungen über bie verwalteten Gelder fehle. Es if, fol nicht das Öffent 
liege Bertrauen jehr erſchüttert werden, zu wünſchen und zu hoffen, dag diefer 
Handel noch eine befjere Auföjung erbalte, als ed jegt den Anſchein Hat, 
— VErſt dieſer Tage zeigte bie Staatshauptkaſſe wieber den Empfang von ihr 
aus unbehannter Hand zugeflelten Geldern — bie dem Staat durch Steuer 
Deftaudatlon entzogen wurden — an, was in neuerer Zeit fon mehrmald 
vorgefommen fein foQ, und heute erhält der „Staatde-Anz.“ aus Ichenhaus 
fen bie Nachricht, daf dortigen Gefchäftslenten eine ihnen früber geflohlene 
Geldfumme, wenigſtens thellmelfe zurüdgeftelt worden fe. Alles in Bolge 
von Gemifendbiffen und dem wirffamen Zureben von Geifllichen. 

Die der „Schmwäb. Merk.“ vernimmt, And aud im Württemberg Vor 
Bereitungen zur Herfielung ber Kriegäbereitichaft getroffen worden, und ſoll 
bemmächit eine bedeutende Anzabl Pferde angefauft werben. Ebenſo ſollen bie 
Vermaltungsbeamten ded Heeres für eine etwalge Mobllimadung beftimmt 
morben fein. 

Grofb. Seflen. — Darmftabt, 5. Febr. Nah einer Aufs 
forderung am Aerzte unſeres Rriegäminifteriums bebarf die großh. Ar« 
meebiviflon zu ihrer velfommenen Kriegsbereirſchaft no einer Anzahl 
von Merzten, und merben beöhalb biejenigen im Lande befintliden 
promovirien Aerzte, welde eine Verwendung im militärärzelichen Facht 
mwüniden, zur unversüalihen Anmelbung aufgefordert. 

affau. — Wiesbaben, 5 Behr. Siherem Vernehmen nad 
wird die Rriegebereitihaft in Nafſau infomeit audgejührt, daf eine vierte 
Mrtilleriebatterie errichtet wird, und zwar mad ber Bundestagtbefim« 
mung eine 12pfündige. Die dazu gehörigen 50 Wierde merten vom 
17, Bebr. an, von einer dafür ernannsen Rommiffion im Laude ſofort 
aufgekauft. (Bıfr. Bi; ) 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Behr. Die Bunbesmill- 
tärtommijjlon bat dem Miltiärsudichuffe ter Bundedverfammlung 
ten Bericht über die im Herbſt 1853 über ſärmtliche Bundet- 
Kontingente mit Ausnahme des helfiein-lauenburgiigen, abgebal- 
tene, jebr ind Ginzelne gehende Inipefrion mitgeibellt, Im Ganzen 
it diefer Bericht fehr befrlerigend, mir Autnahme jedoch des Iheilcd, 
weldyer Hamburg betrifft. (Schw. M.) 


BR o 5 

Preußen. — Berlin, 6. Febr. Unter ben preußiſchen Offisles 
ren, melde in juüngſter Zeit in die ruſſiſche Urmee Frames hg: rg 
befinden, fi aud ter bur ee „Wollen und Rriegsgehräu 
Deutſchen“? in weiteren Rrelien nıe frühere Mitimeifter im “ 
ment Königin Küraffiere, @. » Wed. Derfelde in na tn 
feines Wotents In dad 2, Draganer- Negiment —2 
übergetreten umb wird ſchen in nchter Zeit in ber Krim Dienft thun. 

(R. Br, Sig) 

Einer Privatnachricht der „R. 5. 8.” zufolge iR fämmtlideneng« 
lichen Miffienären in Rußland burd einen kaiſ. Ufas anbefoblen wor⸗ 
den, binnen vierzehn Tagen das Land zu verlaflen. 

Bon ber Wahel, 3. Bebrwar, wird ber „Köin. Sta.” geichriehen: 
„Gin für die Gebrüter Schlagintweit ſehr freundlicher Brief vom 
1. Ian. aus Bombay traf geflern in Berlin ein. Lorb Eipbinfkone, 
ber, Opunerneur von Bombay, meldet darin, daß die ‚drei Brüder nad 
den Milgberied abgegangen find, von mo fe über Mabrad nah als 
eutta und meiter nach Morden in den Pimalaya gehen. Ale Infiru«s 
menie waren im vortrefflichſſen Stande, 

Oeſterreich. — Wien, 5. Behr. Der Setretär ber bieflgen 
türfiihen Geſandtichaft, Sadik Ben, welcher mit den Deyefhen über 
bie von Bürk Goriſchakoff am 7. Ian. gemachten Geöfaungen am 10, 
Ian. nach Konftantinovel abgegangen war, wird am Samflag wieter 
in Wien eintreffen. @r iſt Ueberbringer der von der Mforte Gezüglich 
Mejer Frage gejaßten Bejslüffe. Die Ungaben, def Arii Effendi biet- 
falle ſchon Infirufrionen und Vollmachten erhalten babe, fönnen als 
irrig begeichner werden, -— Die Ubreije des f, Geſandten in Berlin, 
Grafen v. Cferhath, auf feinen Woſten ift vorläufig auf, die erflen Tage 
ber fommenten Bode fefgeiegt. Die Gerüchte, daß bie Anmweienbeit 
bed Grafen in Wien Feine vorübergehende fein werde, find unbegrän. 
bet. — Der fürzlih aus London bier eingerroffene Gefrerär Bei ber 
dortigen Geſandiſchaft, Graf Trautmannsteıfl, in Beute mit Depeſchen 
wieder nach London zurüdgereift; aus Berlin And heute zwei Kabl. 
netöfouriere elmgetroffen. — Aus Arieſt melber der Telegrap, baf ber 
f. £ Bejandie, Baron v. Kofler, geflern am Borb des „Gurtatone” 
nad KRonftantinopel abgereift If. Ee unterftege mum feinem Ameifel 
mehr, daß der £. f, Inernumtind, Baron v. Brud,' die Melfe na Wien 
erft nach Ankunft des Bra. Baron v. Roller In Konſtantinopel antre- 
ten werde, Die Uebergabe ber Miniferien in Wien wird im April, 
ala dem Beginn bed zweiten Duartıla, Aatıfinten. Bis babin vers 
bleidt Baron v. Baumgarıner auf feinem Boten. — Der Gntbindung 
Iorer Mof. der Kaijerin wird in ber zweiten Hälfte Februers enge 
gengejeben. Heute wurden auf ten Baflelen jene Geſchühe poftirt, 
beren eherner Mund bie Weburt bes Kalieriprößiinge verfünden wird, 
— Dian fpridt davon, baf in Bilde aus Turin ein Diplomat in Wien 
eintreffen werde, einige nennen ten Rittet Maflime d'Azeglio, andere 
ben Marcheje Alfieri. (Alg. 3.) 

alien. 

Der „Gattolico* von Genua veröffentlicht ein Stück aus bem Mor 
nitorlum; e8 lauter (Im ber Ueberiegung aus dem latelniſchen Texte): 
Kürzlich aber if, wie euch bekannt, ein anderes Belek vorgelegt mor« 
ven, melches dem matärlichen, nördlichen und geſellſchaftlichen Rechte 
völig mwiderfireiter, dem Wohle der menſchlichen Geſellſchaft im böch⸗ 
fien Grabe zumwiderläuft, und ben verderblichſten und traurigfien Irr= 
thümern bed Gozialiömus und Kommunidmnd getadegu buidigt. Ee 
wird in bemjelben unter Anderm vorgeichlagen, daß faſt ſammtliche 
fiößerliche und geiftlide Drdendfamilien beiderlel Geſchlechte, die Role» 
legiasfiiter und bie einfachen Pirünten auch des Patrsmatsredhis gan 
lid aufgehoben unb ihre Güter und Ginfünfte der Berwaltung und 
Verfügung ber Givilgewalt unterworfen unb überwiejen werben jollen, 
Außerdem wird in bemielden Gefegworidlage ber weltlichen Gewalt 
tie Befugniß beigelegt, die Bebingumgen vorjuichreiben, benen die fib« 
rigen Orbendfomilien, welche nicht aufgehoben worden fein merben, 
unterliegen folen. Ee fehlen Uns Worte, um die Berrähnis zu be» 
f&reiben, die lins im Innerften erfüllt, indem Wir fo viele kaum glaub- 
lie Dinge feien* ar. 38. 

Der „Bay bi Benezia" zufolge nimmt bie Krankheit bed Her» 
098 von Genua, Bruder des Könige von Sardinien, elmen immer 
bebenflicheren Charakter an, „Die Krankheit, ſagt das genannte Blatt, 
hat ſich jeit einiger Zeit als Lungenſchwindſucht ausgeſprochen und if 
unheilbar geworden. Dem Kranfen if ber wahrſcheinlich unglädiihe 
Ausgang nicht unbekannt, und er bat, um auf jedes Grelgnig gefaft 
zu fein, bereits jein Teftamen: gemadt. Ueber die Beiunbbeit bed 
jüngfen, nad nur firbenmonatliher Schwangerſchaft zut Welt gelom- 
menen Sohned des Könige läßt fih noch nichts mit Befimmtbeit far 
gen; * aber weiß man, daß ber vorletzt gebotne Prinz ernſtiich er⸗ 
ranfı IR,“ 

Vom Po, 31. Jan. Die mazsinifiiche Partei, melde man feit 
einiger Belt von mehreren Seiten zu ignoriten fi bemüht, entmidelte 
ſowohl bei @elegenbelt des Allianzirattais, als auch bei dem Durch- 
matſch der framgöflihen Kavallerie große Rübrigkelt. Ein „indirizzo 
italiano-francese” Mayini’d wurde In vielen Tauſenden von rem» 
plaren an ber Riviera bi Levante, beſonderg aber zu Gargana, Gpeia 
und Gblavori veriheilt ; ein anderer Aufruf, unterzeichnet; les Genois, 
au nom de tonte la nation, ift befonders an bie franzäflfchen Diflziere 
gerichtet. Berner wahren unzäblige Mauern, Bäume und Bilafter auf 
dem ganzen Wege von Satzana bis Spezla mit zevolutionären mazzt 


nifiichen Injchriften bedecdt. Borgeflern fauı der dritte Bug ber fran« 
zöhfhen, Dragoner In Wenua an; eine außerordentliche Zabl von Boli« 
jeiagenten in, alen Errafien veribeilt, durch melde ter Zug ih 
bemegte. R ber contrada Balbi wurde gepfifen, worauf ſozlelch 
mebrere Berbaftungen Hatifanden. — Der Dit er Bonelll bat für die 
Lofomerisen, zur ‚Verkürung. ledweden Ungemads darch Zufammen- 
98 eine Defonkere Telegrapbenelntihtung erfunden. — Die beftige 
Kite, & vorgeitern bi auf 14 Brad RM, Aleg, lieh Heute beteutend 
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nad. (Erin). 
Branfreich. 
** Paris, 7. Februat. Der „Deoniteur * wieder zablrelche Des 
in der Marine, u. a, auch die bed Echiffsfapltänd Ichenne zum 
Gontreadmiral, obaleldz diefer Dfflyler beim Sturm vom 14. November das 
Ungtäd hatte, mit dem vom Ihm befehligten Henri IV. bei Gupatoria auf 
den Strand zu geratben. — Gontreadmiral Bourrihen If zum Oberbefehle« 
Haber ber beizen Blottenflationen der. Weitfüften von Amerika und Detanlens 
bezeichnet und wird zu Breft ald Major General der Marine vom Gontread- 
migal Jehennt erfegt. — Das amtliche Organ veröffentlicht eine neue Lifte 
won Aetzten, barmberzigen Schweſtern und Privatperjonen, die ſich während 
ber Gholera ausgezeichnet haben und dafür eine goldene Deufmünze erhalten. 
— Die Beſchwerden bes „Iournal de St. Veterebourg” über die Behand · 
Tung ber ruffiiden @efangenen In Brankreih veranlafen den „Mouiteur" 
abermals zu einer Wiverlegung mittels folgenden Schreibens des fommanki- 
zenben : Generald vom 14. gg or an den Kriesäminlier: „br Mare 
fall! In Ihrem Beief vom 81. vJanuar fordern Sie von mılr Aufklärung 
über eine privattelegrapbifche Depeſche deöfelben Darums, wonach „dle rujfle 
ſche Regierung fi} über die Härte beklagt, womit die ruſſiſchen Gefangenen 
auf ber Injel Aiz behandelt werben.“ Micdts kann zu einer ſolchen Klage 
Grund abzegeben haben, Bei der Unfunjt der Gefangenen auf ber Juſel 
Ale wurden fie mit allen moͤgllchen Rüdfichten behandelt; Icdp würde mir ed 
zur Pflleht gemadıt haben, dieß anzuordnen, ſelbſt wenn Ew. Greelenz mir 
telne Befehle darüber erthellt hätten. Den Offizieren wurde geilattet, ihre 
Waffen zu behalten. Ele haben diefe Maßregel gebiligt, Im Nufang wolle 
ten die ruſſlſchen Soldaten, eben mell fie Gefangene waren, fi von dem 
Mefpett frei machen, den fle Ihren Borgefepten ſchulden. Ohne dem fepteren 
Autorität noch Kommando zu belaffen, erlien Ich jedoch Befehle, damit jeber 
mit irgend welchem @rad befieizete ruflihe Gefangene von feinen Unterge · 
Genen biefelben Achtungds und Urgebenbelts-Bezeugungen empfange, ald wenn 
er jrel wäre. Die Guleerenfiräflinge und die zu entehrenden Strajen verur« 
thellten Gefangenen wurden der Ordnung und Schicktichkelt halber von den 
anderen getrennt, Ew. Grcelenz; haben aus Bürforge de Beitandthelle ber 
MRatlon bie Gefangenen felbit feiariegt und noch jüngft die Brot-Ratlon 
vermehrt. Keine Mapregel wird vernacdlißigt, um ihre Wohlergehen mad 
Mögtichtelt zu ſichern. Noch kürzlich habe Id den fommantirenten General 
der 1, Gubbivifion angemtefen, mir bei feiner Rüdfehr von der Infel Alr, 
wohin ihn die Operationen ber Quartale- Revue berlefen, über Me Lage ded 
Gefangenendepotd einen Rayport elnzufchlden, Diefer fehr umſtuͤndilche Map« 
port enıhält De folgenden Worte: „Die Offiziere zeigen Ay mit ihrer De 
handlung fehr zufrieden. (Ew. Ercelenz werden die Anzahl von Dffisieren 
bemerft haben, die, obſchon einen Aufenthaltsort im Innern wählen kün« 
nen®, auf ter Infel Alx zu bleiben verlangt haben) Der Weit im Depot 
HR gut. Die Gefangenen find untermürfig und geborjam. Sie führen fich 
im Allgemeinen gut auf. Ihre Haltung iſt jehr gut, Sie leben nah Sol« 
datenart und find mit ihrer Nahrung zufrieden, Die Rüden find gemeln« 
ſchaftiich, bie Sruben gut gehalten.” Keiner welß beifer, Herr Marſchall, 
wıs man dem Soldaten fehuldig iſt, der auf dem Schlachtfeld wacker felne 
Schuldiglelt gethan hat, Niemand mwürte e8 vergeſſen haben, ohne ſich firen« 
gem Tadel ausjufegen, und wenn im biefer ganıen Sache etmad zu bedauern 
if, fo if es nur, daß bie Journale bie erfle Babel aufnehmen, meldyed 
auch ihre Duelle, Werth und Gonfequenzen fein können.“ Gleichzeitig ente 
Hält auch ta „Univers* eine Grflärung des Geiſtilchen Jelowidl gegen das 
„Journal be Et, Petersbourg“. — Der „Monlteur* zelgt ferner an, daß 
der Fürzlich Im ſchwarzen Meer deflarkrte Blofamzuftand zu Diefla, Kaffa, 
Keriſch, Anapa und Sudſchut Kaleh von je zwel engl. und franz. Arie jefchiffen 
In der üblichen Form norifizirt und bie Notifttutionen ebenfo empfangen worden find. 
— Der „Moniteur* zäplt jept in aller Nusführlichkelt bie aus Veranlafjung des 
Bertrags vom 2, Dezember an franzöfifcye und öſterrelchlſche Diplomaten 
mwechieljettig werlichenen Orben auf. Hr. Drouyn de Phuye hat das Großer 
Brenz des St. Erephans-Drben erhalten, Baron Bourqueneh das Großfreuz 
bes Leopolbs.Orbens, Hr. Thouvenel, Direftor der pollilichen Angelegenhelten 
im Miniferium des Aengern, dad Großfreug des Drdens von ber eifeınen 
Krone, der Picomte de Melolzed-Erednon, Kabluetachef beim Minifterlum des 
Yeuferm, und ter Vicomte te Serre, erfter Legationdjefretär zu Wien, das 
Konmmandeurfren; bes Leopolts-Ortene, ber Marquis de Chateaurenard, Der 
gatlondfekrerär, umd ber Baron de Gholet, Attacke, das Mltterfreug ter elfer- 
"nen Krone. Dagegen It der Oraf Buol zum Groffrenz ber Ehrenleglon er 
nannt worden, Baron v. Hübner und Baron v. Werner, wirft. get. Rath 
und tnterftaatöfehrerär im Winiſterlum der auswärtigen Angelegenheiten, zu 
Grofoffizteren, Hofrath Baron v. Mebſenburg, von bemfelben Mintiterlum, 
und Baron v. Ottenjels, erfier Legationdiefretär zu Parle, zu Gommandeu« 
ten, enbildy die Pegatlondjefretäre Bart Metternich und Bürit Schöukurg, fo 
wile ter Atiaché Graf v. Traum zu Riten — Aus Malta vom 1. Febr. 
gi man dem „Moniteur“, taf Im der Ichten Woche Januard 24 englis 
ſche und frangöfifdre Schlife auf dew ditellen Weg nad der Krim dort and 
gekommen find. Auch waren am 28. Ianmar dle Generale Vellſſter, Befehls 
haber des 1. Armeekorps der orientalljdyen Armee, Rivet und Lafont de Lille 
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lierö von Marfeille eingetroffen und vom engllihen Gouverneur auf's berz= 
chfle empfangen worden. Tas zuvor waren Armiral Stewart, pweltet Bee 
feblöhaber der emytiichen Flotte ins ſchwaren Meer; und der von feinen Wun- 
den micher hergeſtellte General Brown auf dem eugliſchen Dampfer „Eyires 
ful” nach Konfantinopel abge angen. — Dem Monltrur ſchreibt man aus 
Sattust vom 24. Dez : „Der das Urmerforps yon Baltum hefehllgende Mu⸗ 
ſchit Duftapha Vaſcha bat gefterm den Ferman über das Verbot gegen tem 
Kandel mir cireafilidhen und georgiichen Sclaven öffentlich; worgelefen. Diefer’ 
wichtige Aft ging In Gezenwart der Konfuln von Brantreich und Galant 
wit aller mÄnfcendroerthen Belerlichfeit von Etatten,“ An Welsbeiträgen 
für bie Drlentallfje Armee find bis "jept "bel Rrlegöminifterkm ſchon 
539,000 Fres., kei der Darfhallle Maynas 161,000 Fres eimjelaufen. : 

9 Kortefpoibengen aus Monftautinopel von 29, Ianuar geben die 
Zahl ber in den 8 Hoſplidiern der franzöflihen Armee befindlichen Militärs 
auf 1343 Verwundett (movon 3U Offiziere) und 4469 Bieberkranfe (möndn 
31 Dffisiere) an, ALIEN 

© Paris, 7. Behr. Der Abgang der wach ber Krlaı Hefliniien 
riiderie von der fall. Garte Kar geſtetn berelis begonnen, Sie Fam 
ver Gifenbahn von Berfailles, fahr mie der Riagbhahn um Paris her⸗ 
um umd dann mit der Pponer Ciſenbahn welter — Die Nochricht vom 
baldigen Abſchlus eines Offenfiohänsniffes mit Dänemark Hälc die „Ue 
(emblee Nationale* für gamy' ebenſo Arimdies, ald die vom Beirritt 
Gollande zum Vertrag vom 10. pri. — Lord Gomleyı batte beute 
eine lange Aubienz beim Kalfer, — Die Machricht, daß das englifhe 
Minifterium konfirwirt und Lord Balmeriton erſter Minifter jel, jomie 
daf Lord Gladſton und. Lord Glarenson ihr Vortefeullle behalten, Er» 
Rerer als Shapfanzler und Leprerer ald Minifier des Kusmärtigen 
batie unfere Börje febr günkig geflimmt und bereits wor Kröffnung 
der Börfe gingen zablreige Drores zu Unläufen ein, von denen indep 
ein großer Aheil zurüdgenommen wurde, ald die Londoner Kurſe ohne 
Haufe eingingen. Unjere Kurfe gingen daher zurück und fielen fogar 
unıer bie geflrigen j;uüd Man glaubt, daß tie Karſe ber Londoner 
Börfe durch bie Furcht vor einer Aufldjung des Barlamenıs aufgehal« 
ten mwurten. Lord John Mufel if nicht wierer ind Minifterium zu- 
shdgerreren und da er im Hauſe der Bemeinen über mehr als 60 Stimmen 
verfügt, jo wird das neue Kabiner ſchwetlich die Maforität erlangen. 
Die 3°, Reule murde Anfanas mit 67 90 neiirt und ſchloß mit 67.70. 

anien. 

»In ber Gortesfigung vom 1. Febr. wurde ein Antrag bed Des 
putirten Sauchez Gilva auf Reiorm des Zollweſent in Berradht ge« 
gen, nadıdem der Finanzuiniſter Matoz erfiärt, daß er fi zwar der 
Jabetrachtuahme nicht wirerjege, aber den Anırag befimpfen werde, 
da Spanien jeine Foriſchrittze dem Schupgolipdem verdankt. — Das 
Minikerium befhäitige Ah der „Gepınna“ zufolge aufs thätigſte mit 
dem projeftisten Berkiuf der Kirdengüser. — Der norsamerifanlide 
Geſandie Hr, Soul& har mum Mapriv wirklich verlaffen. Die Regier- 
ung bit die Gemeindebebdrte von Garagoffı zu einer Anlelte ermäd- 
tigt, am bei dem gänzlihen Verfiechen der Ginnabamequellen fortfahren 
zu können, einer Menge Arbelter Beitäftigung za geben. 

Grofibritannien. 

Tondon, *, Februar. Die Königin wird übermorgen in Wintfor 
ein Kapitel des Hoſenband · Ordens abhalten, um bie Inflynien desſelben ben 
Lords Aberdeen und Garilsle zu verleihen. — Dem General Sir de Lach 
Gvans IM der Ghrenpoflen eines Bouverneurs bes Invalldenhauies vom Ghel« 
fea wirklich angeboten worden; doch bat er diefe Ehre, wie heute von vle⸗ 
len Seiten übereinftimmend verfichert wird, abgelehnt. Ueber Me Giüude 
dieſer auffalenden Ablehnung laͤßt fi mit Befimmihelt nichtö fagen. — In 
Efutari jol ein Artideriestlager von 4000 Mann geblivet werden, — Die 
Fremnden · Leglon (über deren Umverbung wit hier In England nichte wieder 
gehört haben) foh In Helzoland eimererelrt werden. Kieutenant Yempriere 
begibt flch Im Laufe der naͤchſſen Tage mit einer Abthellung Sappturd und 
Wineurs dahin, um Baraden für die Anjuwerbenden oder Angeworbenen 
berzurichten. — Das Kriegeminliterium hat beicloffen, ein iupplementäres 
halbes Imgenienrbatailon und ein neues, 500 Wann flarfes Wineurs- und 
Sappeurd- Korps ohne Verzug aufzuſtellen. — Neue Verſuche mis ver Lau- 
eater-Ranone haben ben erireulichen Beweis gelie,ert, tag, menu erft ein 
Artileriit Fich im dieie Waſſe gut elngrũbt hat, er auf 1000 Darts und 
garüber einen fihern Schuß bat. R 

Bon Lord Palmerfton It an ben Chef der Pollgel, Eir Michars Diayne, 
dle Aufforderung ergangen, ein Korps von 2000 feiner tüchtlailen Leute für 
den AÄransportbienit in der Arm zu organifiren. Diefes Korps jol aus 
Duartiermeifter-Sergeanten oder Super Intendanten, Korporalen und Bubr« 
leuten beflehen. Von lepteren follen 1400 Diann angemworben werten, bie 
nebt Kleidung und Nationen 2 '/, bla 3 Schlll. täglich erhalten. Die Ofil- 
ziere bekommen behuis ihrer Ausäanung 100 Pf. Sterl. Dis Kommando 
dleſes Korps iſt einem Vollgei-Infpektar angeboten; er erhält nebit Ausitate 
tungsgelbern Mationen für fih und pwel Pierde und 8 Schlu, 6 D. täglich, 
Jeder Dann, ber dur eine Verwundung dbienlunfäblg werben folte, bat 
Anfpruch auf Benfion. Es verfleht ſich vom felbit, daß ‚ver Dienft ein freie 
widiger tft; weniger Far iſt es, ob dad ganze Korpd aus Pollcemen gebll - 
bet werben joll, ober ob es der Poltzei anbeimgejtelt bleibt, auch andere 
tauglihe Subirkte anzuwerben. 2 

In der Slhung des Oberhaufes vom 5. zeigte Lord Aberdeen an, 
daf Lord Walmerflon mit der Kablnetebildung beauftragt worden jel, und 
beantragte Vertagung des Haufe, die ohne Weiteres geuthmlgi wurde. Im 
Unterbaufe war es Gr. Gladſtone, welcher Die Dertagung bla zum fol 


.- 


- 


en Abend beantragte. Die amerllaulſche Bifcherelenbll wurde zum drlte 
8 gelrfen. und ging durch —— gab — 52 — in ee ae 
Audeinanderfegungen ded «Hr von Nemcaflle und Hr. Hadfione' 
über rg ber — bed vorlgen Kabintts. In Gr 
der von rer Majeflät am Üreitag empfangenen Befehle — fügte 
— habe er bie Bildung eined Minifterlums unternommen, fei je 
f unüberwinblihe Schwierigfeit geflogen. Sghileßlich entjuidlgte 
Rord defhalb, daß er bei felner meiden Scliverung ber Kriegset ⸗ 
der Rrlos den Authell der Divlfion bes Sit de Lach Evans nlıht 
mehr hervorgehoben ; felne Darftelung habe feluettwegs einen Anſpruch auf 
gemadyt. Im warmen Ausprüden ſprach er ſodann von den 
der zmwelten Diolfion und enkigte unter allgemelnem Belfalloruf 

Nach einer kurzen Erwiderung von Hm. Gladſtone vertagte 

das Haus. t 
" Tonbon, 7. Februar. In einer Rede, welche Gh. Rapier beim 
Arigen Lorbmaper- Diner hielt, äußerte berielbe, er befenne, baj e# 
der Floite unmöglih gemejen jei, Kronflast mit Erfolg anzugreifen; 
er häte überall vorfichrig gehandelt, um alcht unnüge Opfer zu brin« 
gen, obgleich dad Bouvernement mehr verlangt bärte, namentlich die 
Beafdrung Sweaborge. (Beit ) 

Montenegro. 

O.C. In Cettinje ward am 27. ©. Wis. das Hoczeltäfeft glängend 
gefeiert. Lieber 4000 Wontenegriner bildeten das Gelelte. Um 25. ward bad 
Boik zum Handkuffe zugelafien, worauf ein Volleſeſt flattjand, 

onifche Infeln. 

0.C. Corfu, 1. Ber. Der Herzog umd die Herzogin von Brabant 

langien vorgeflern an und feßten ihre Relſe nach Alerandrien fort. Das 


2 


tte Sazofta und Saflno einen Eturm zu beftchen. Die 
* an —— — Muth. Der Herjog itgar nicht, die Herzogin war 
etwas ferkranf. 


Drientali Angelegenheiten. 

Cupatoria, 15. Ian. —— * Armee Ouiet Paſcha's bile 
dend laugten wir am 9. Yan, bier an. Die Brandung mar jedoch jo furcht · 
bar, daß unfer Dampfer dicht vor dem Eingange ded Hafens immer wieder 
wrüdgeitieben wurde und deßhalb auf ber äußerten Rhede Anker werfen 
mußte. Bei der Musichlifung amirteld Schaluppen, die wie Nußſchalen auf 
deu weigen Giſcht der Wogen fihaufelten, mollte Niemand der Erſte fein. 
Die hierzu Aufgerufenen Rellten fl vorweg taub, und ihr Dffigier warf 
HöHR zweifeihafte Blide auf die branfente, jiſchende und heulende Sturm⸗ 
fluth, weiche zwlſchen Ihm und dem ande obrenberäubend und bildwerwirtend 
dabluſchoũ. Aber der Menfh IA Eflave der Hothwendiglelt, und führte fle 
auch In den Tod. Das Kommando erfcholl zum jweltenmale und zwar In ſehr 
bererminirtem Tone, Mit bebenden Yippen, Ereldigen Wangen und bem ſchlot · 
ternden Weſen, welches Delinquenten eigen, wenn fle die Treppe zum Mar 
benflein erjleigen, Ileferten Me Kommanpirten ſich den harrenden Watrofen 
aus, son welchen fle mie Waarenballen In Gnpiang genommen und in das 
Boot erpeblrt wurden, wobel die melden von Ihnen den Boden beileiben, bed 
Schwanlens der Echaluppe wegen, Mast mit den Büfem zuerft mit tem Kos 
pie berrübrten Ihre noch am Bord befindllchen Kameraden hielten Des für 
ein böfes Omen. Uber fiehe da! es ging Alles vortreffiich, und in weniger 
als vier Stunden befanden wir 300 Wann uns, frelllch total durchnäͤßt, auf 

Boren. Bon Garnlſon und Bevöllerung wurden wir freundlich ber 
relüfommnet. An Lebensmitteln iſt fein Mangel. Mit den Dmartieren flcht 
es aber fehlimn, Gupatoria, hler Gheublew genamnt, iR am umb für ſich Fein 
großer Ort; die in der Lehijeit vorgenommenen Befeftigungsbauten haben ihn 
nod mehr eingeengt, mogegen der Krieg die Einwohnerzahl durd vor den 
Ruffen flüchttze Bamilien zum mindejten verdreifacht hat, Im den an und 
für fit nicht breiten Straßen If dadurch ein ſoiches Gebränge und Gerim« 
mel entflanzen, baf man jeden Schritt vorwärts mit Büßen, Händen und 
VTiabogen zugleich erfämpfen und fidy gleichzeitig dabel and mach In Acht 
nehmen muß, nicht In dem fehlüpfrigen zähen Straßenkothe auszuglelten, ober 
die Cchlenbeine an Wagenfragmenten, Eramgen u, dgl. wund zu flopen, Die 
Gäufer, meift verfallen, bieten von Außen wenig Grguidlices, find von In: 
nen mit Einwohnern vollgepfropft und enthalten eine wirtlich pefiltenzlall« 
fe Amofpbäre Außer bieien mirfiihen Käufern oder Hütten gibt «8 hlet 
noch fait ebenfo viele improviflite Wohnungen, aus über Stangen gebreiteten 
Bilgpeden beſtehend, welche unfern Iahrmarfiöbuben nicht unähntich und von 
Blüctigen errichtet find, die In den Häufern fein Unterfommen finden fonn« 
ten, Die Gtraßeniuft unterfcheldet ih von jener in den Häuferm nur durch 
Kälte und I ein Durcheinander von Geſtank und Rauch. An Waſſer berrichk 
aber fein Ueberflug, mamentild At Irintwaſſer fehr rar und bat einen mie 
derlichen Sulpeterbeigeichmad. Dazegen find De eingeborenen Mädchen, ganz 
beſonders aber die karaltiſchen Jüsinnen, faſt durchgänglg an Weftalt und Die» 
nen der fhaumentiiegenen Aphrodite gleich. Wobammer Ferit ⸗Paſcha, der 
gegenreärtige Befeblöhaber, führt eim den Umſſaͤnden angemejjenes firenges aber 
nit untarmberzlged Rommande, läft fi aicht gleich vielen felner Collegen, 
durch Andere vertreten, und Ift deehalb bei Truphen uns Elnwohnern gleich 
febe beticht. Mehrere Moſcheen und bie nmorbeürftlg bewohndar gemachten 
Bäperruinen find für bie erwartete Armee Im Kafernen ungefchaffen,, melde 
zufammen jedoch wentg mehr ald 5 bis 6000 Mann failen dürften. Das 
Sos unferer Nachzũgler wird daher entweder Lager begiehen oder fofort zur 
DOffeufloe übergehen wmüflen. Lepteres foll auch des Ehrdars Mbfiche fein 
wenn nur de Wincrung jenen Wlan nicht burdkreu. Draußen vor d 
Eradt fhelnt die Wegbarfeit aufzubdren und der Boden tft fuihom mit 
Ener Im den Kafernen hatten fid bieher Kartaren eingemifket, 


Befe in jept Geraubistriehen und werben fi sortäufßg aufeıhalh Hrn, 
nenwälle anflebein müjjen. Zwiſchen unfern Vorpoften und den Rufen fin« 
ben aögtich Heine Wefechte fact, bei weichen Erſtzenaunie von den iatariſchen 
Freiſcharlern unterftügt werden. Selt dem 9, Januar Bis find circa 
6004 Dann unſeret Armee elngetröffen. Den Bortififutlonen des Wlages 
fießt man ihre ephemere Wrridtung auf dem erſten Bild an; fie find weck · 
mäßl; aber wenig dauerhaft, Das wird im kurger Zeit anterd werben, deun 
man beabfichtlat aus Cupatorla, wenn au kein Gbeubin ESebaftspord, fo 
doc ein zweited Ralafat zu machen. Sobald wir am die Mrbeit gegangen 
und id dei zum Echreiben gehe, ein Musführliheres. (D. Alg, 3.) 

0.0. Ginige Bezirke Aibanteng leisen laut Machrichtem vom’29, v. 
Mies. fortwährend durch berumftreifene Näuberbanden. Der Gotverneur Yo 
Gptrud iſt feines Poſtens entjept und flatt feiner Iyset Vafcha ermanntmor« 
den. Die angeorbuete Refrutirung für den Ngam und Mevif Möpt-in Aheffa« 
Iten und Gpirus auf einige Hinderniffe, 

YAlmerifa, 

"Der „Baltic“ ih mit einer neuen Por aus Mchı +» Mork von 
24. Yan. in Liverpool eingetroffen. Berichte aus Bastinjren melden; 
daß feinerlei Veränterungen im Kabinet vorgehen werden. . YurGenar 
und im Biepräfentantenhaufe war eine Botſchaft des Präfibenren , die 
Unterbrüdung ber Beindfeligfeiten der Imdioner auf ber Straße na 
Kalifornien betreffend, eingelangt, — In Memporf hatte ter Dampfer 
„Great Mepublic" erplebirt und ber DMafbinenmeiter neh einigen 
Arbeitern wurde ſchwer verwundet. — Im Buff lo hat ’unter den Gin 
fenbahmarbeitern ein ernflicer Aufland flattgefunten, mobei ein Mann 
getÖdtet, mehrere andere verwundert wurten. Die Auffländniien hatten 
fi der Eiſenbahn bemädtigt, und militäriſche Hilfe folte gegen bie» 
felden angementer werden. — Berichte aus Guba beftätigen tie Abe 
berufung des Generalgenverneurs Gonda; alt fein Nachfolger wirk Ger 
neral Zabıla genannt. 


hihi. 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Sberbayern. L Buartal. 
9 München, 5. Gebiwar Der fgl. Kıeis- und Siedtgerichts· Rath 
sr. Künsberg präfilt. Die Öffentlihe Behörde iſt tur den T 
Oberftaattanwalt Hr. Dr. Barth vertreten. Die Vertheidlyung fühıt 
ber Hr. Uceeffid Nadıkofer. As Geihmworner funttloniren die 99, 
Viel, Del Woro, Haug, Buchner, Gnzenöberger, Zinsmeiller, Kopp, 
GHofmaier, Lader, Dumjer, Al,ner, Borfter. Ungeflage IR Johanna 
Gehringer, Dienimagd, ledig, 32 I. a. von Madling wegen Diebjiahle, 
Die Anklage beruht auf folgendem Tharserhalte: Am 26. Kprii v. 3. 
wurde in der Kirche Er. Johann zu Neumarkt am der Mott vom Altare eln 
Alartuch Kinneggenommen. Berner am felben Tage wurde ein Blügel von 
einem Auflegetuch, und ein Auflegetuch binmeggenommen. Gbenfo wurbe 
vom Brievpof bel Er. Leit damals ein Blumenftödteln entwendet, Diefe 
Ahatverhältnife find durch Die Angaben der Klicheudleuer und anderer Per» 
fonen fegefelt. In Belebung auf die Schuld liegt vor, daß die Bellagte 
ia Befipe der entmendeen Sagen alöbald betroffen wurte, und fih hoͤchſt 
verdägel, benahm. In der Vorunterſuchuag leugnete die YUngellagte und bee 
hauptete die Sachen von einer andern Verfon erhalten zu haben, die fie ihr 
für einige Zeit zum Aragen gegeben habe, In ber Een Verhandlung 
geſteht die Angeklagte unter den Jelchen großer Meue die beiten Rirchenbieh« 
ftäble zu, melde fle won Noth getreten verübt habe, da fie 2 unchellche 
a und einen alten Water zu ernähren habe, da biefer nichts beige, und 
fie für erfie ebenfalls Beine Allmente beziehe, und felkit auger ihrem Lohn 
feine Diinel habe. Diefe Verhättmiffe liegen auch glaubwürdig vor. Die 
entwenteten Gegenftände haben einen Werth von etwa 9 bis 10 Die 
Antlage, welche hletnach auf 2 auege elcnete Diebjtäßle gerichtet If, erfchelnt 
unter dlejea Umftäuden objektiv wie jubjeltiv al8 begründet, fofeıne micht Im 
Breifel gegogen wire, daß bie fragilchen Tücher zu ben zum Gottesdlenſte 
verwendeten Sachen gehören, während die behauptete Noth der Angeliagten 
lediatlch für dle Zumefjung der Etrafe von Bereutung erfihelnen Kama, Daß 
das Auflegetuch eine zum Gorterdienfte weſentlich dlenende Sache ſei, wurde 
feftgefleut; ebenſo, daß die belden übrigen Tücher bagegen jmar folde Sachen 
ſelen, die bel dem Gottesdlenſte regelmäßig verwentet wurden, und dafür ger 
wismer felen, allein, fle zum Gottesvlenfle zu verwenden elne unbebingte 
Nothwendigkelt nicht Sejtehe. Da num das Geſeh zum Begriffe bes Kirchen 
diebſtahles ald eines auögezelhueten alcht mehr erforzert, ais baf aus elnem 
deu Wottedoienjt gewldaieten Orte eine zum Gotteäblenft gewidmete 
Sache entwendet worden ſel, fo mar hiemlt bie Auflage ebenjo bezründet, 
ld der Vertbeldlgun, jedes Moment entzogen. Der Wahrfpruch erging da 
ber anf ſchuldig zweier ausgezeichneter Diebjlähle, und das Grkenntnip bed 
Shmwurgerigröhofed verfälte die Ungeflagte diefer Neate wegen und In 
tracht der mlidernden Umflände — Urteitöbaufe auf 4 Jahre und Im be 
Koien, weide ledoch der Vermögendlofiglelt ber Angeflagten halber auf bie 
f. Staatotaſſa zu fallen hatten, 


Hanbelg- und Börfen-Machrichten. 


Frankfurt, 5. Fedruat. (Gold u. Eliber) Neue Beuisdier IOR. 46 ir; 
Viftolen 9A. 33-34; Preuf. Frieprihener 10 R, 3° „-4"4 Mr; Hei, 10 @ulden-Eiäd 
9A. 38 - 39; Ranttafaren 5,32 - 33; 20 Franfen-Erdt 9.20 - 21 fr.; 
Engl, Eouverelgns 11 fl. 28-40 fr: Bold al Matte 973 - 74°; Preuß. Tr. 
sa IA te; 5 Brankenthater — M. — Ar; Hechhaltig Gilber 24 FM. M- 
28 Fr. Preuf, Kafen ⸗Scheine 1 FM. 407,,-47 ir. ı 
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Berantwortliche Revaktion: Dr, 3. Haller, 3.8, Vogt. 
Ktönigl. Bof- und Rational» Cheater. 


Sonntag ten 11, Wehr. : 





Die Taftigen Weiber wone MWindfor®, Oper von Mifofal, 





bern (Unterfranten) im Bebruar, — Energie allein reiht mie uns, eimem Banbgeritäbrzirt Iebematräfiig weiter zu bilden. Es gibt Maturen, jble wie 
bayu gemoacht find, Ordnung zu ſchaffen uäb mit aller Gmergie dat Geſed zur Geltung dringen ; aber nur jener Mann wird als micflih erganifaterif—her Geid fig ber 
währen, ber mt ber nothwenbigen eneraifgen Strenge au bie welfe, behatfam vworgehente Milde werbindet. Das ſchelnt auch das Prinzip zu fein, weldem Herr Bande 


ziäter Körbip hulvlgt, der ſelt einigen Jahren unferem Bezirfe vericht. 


Und mahrlid, was diefer Mann für ein Vertrauen fh erworben, was er gewielt In unferer 


Mitte, das läßt fh nur fühlen, aber alcht deſchtelden. Mile elm Vater Acht er im muferem Kreife; ale Mmtsangehörigen wrrehren und lichen in mie Kinder. Gr 
erfält feinen hohen Pohen nur nem felner Untergebenen willen ; überall fi ſeldſt vergeffend, opfert er ſich mahrbaft herolſch auf, und biefe aUbetannte Aufopferung muß 


ſeloſt bei Wiperwiligen Mnerfennung erzwingen, 


ganye Mbhanklang freiben, aber bie vorfichenben Zellen werten gemügem 


Ehre dem Ehre gebührt! 


Im Einzelnen anyuführen, was Herr Bandriäter Rörbip während felnes bieffeitigen Wirkens geihan, müßte man cine 





Allgemeiner Anzeiger. 


Amerikanische Patent-Hummi-Weberfchuhe 


mit Bafling gefüttert, hechhetaufgehrude und ausgefhalitene, für Herren, Damen und inter, find fichs In reicher 


tgl. bafjerifche Zahlen-Kotterie. 
In ter 1558Ren chung zn Münden am 8, 
Februar 1855 murben folgenke Rammern gejogen ; 
46 50 32 25 70. 


Fremden» Anzeige. 


8. Hof. 09. Lehr, Alm. aus Amerlta ; Dehnſon, 
KRapinetöfurier ven Penten. 

Hotel Manlid. HH. Hörer, Kfın. von Hell 
bronm; Kriſchet, Kim. ven Limbad ; Mlerander, Kfm. 
von Bamderz; Eiller, Alm. von Montjeie ; Binbräde, 
Kim. von Dälten, 

@1. Eraubr. frau Aham, Kauf, » Witwe vom 
Breifieg; 55. Bertıy, Kim. von Augsburg; Kapf, 
Km. von Hamburg; Sqhldt, KRaufın. von Beilin; 
Herbfier, Kim. von Lẽttach; Reugeh und Citelnpart, 
Rauflente von Frankfurt. 

®. Rreuj. HH. Geergt, Raum, yon Elbertel ; 
Heinrih, Kfm von Regensburg; Sänabel, Kim. ven 
Hüdeowagen; Rumpf, Kim. vom Lelpzig ; Kraflt, Alm. 
von Hazy. 

Gtahudgarten. 59H. Waltberr, Kaum. von 
Budlor ; Sandler, Drlonom ven Mailing; Kleeberger, 
Detenom vom Welle; Ging, Pfarter von Unter 
reltenam, 

Augeb. Hof. Hr. Langler, Brivatier von Auge · 
burg; Düe. Aryberger, Berbermeifterstochter von Dörflas, 








742. (3) Bekanntmachung. 


Dem vormallgen Banpgeriisoberfäreiber und munz 
mehrigen Tcleautt Repamut Hammerl babler ff 
ein auf feinen Namen lautendet Haftiheln der Lönigl. 
Siaate ſchaſdentilgungoſpeclaitaſſa Münden vom 17. Ror 
vrmber 1853 üder 100 fl. 4'/,procent. Anichen ( Ab ⸗ 
Wellung IV, Mr. 96) zu Verluf gegangen. 

&s wird deßhalb der umbefannte termallge Inhar 
ber vieles Haftfeimes Hiemit aufgefordert, benfelben 
binnen feihd Monaten von heute an um fs 
newißer Aieroris Herzumelfen, als auftertem biefer 
Sein für Irafılos erllärt werben würde. 

Concl. bes 4, Itbtuat 1858. 

Königl.- Krei- und Siadtgericht München 
linf8 der far. 
Der königliche Direktor: 
ürhr. >, Mulger. 
ER. 11558/12204. 


Befanntmachung. 

Harrer Spleh von Teifierm 

Brrtaffenfgaft betr. 

Die auf den 26. d. Mıis. anderaumte Berflel- 
ferung ber Bfarrer Spieh'ihen Bibliorhef unter: 
bleibt vor der Hand, and wird feinergeit der Tag 
ker Werftelgeramg befamnt gegeben. 

Am 5. Februat IAb5. 

Königl. Kreiß- und Stadtgericht Paffan. 
Dre koͤnlalicht Dirchter: 
Schuſter. 


Haufe. 





620. 


EN, 5882, Hofer, 


Auswahl verränhig bei 
743. [3 0] 


Otto Feldmann, 


Gigarren» umdb Tabaffandluny, Nenhanfergaffe Ne. 6 vis-A-vis der B Halle. 





741.12) Befanntmachung. 
Derlaffenfhaft des Lampert Aulıtels 
maier, quite, Riminifirators des I, 
Gryichumasinftituts in Münden beır, 

Freitag den 16. Februar d. 38. 
VDormittagg D— 12 Uhr 
Nahmittage 2'4—5', Ihr 

wird im der Wohnung bes werüertenen quick. Mtmis 

niftraters Lampırt Anittelmaier Haus Mio. 13 

Barterre an ter Drfofiraße babier die zu felnem Rüds 

leſſe gehörige Mepitiarfchaft, deſteſend ım gewöhnlichen 

Blanmer: uud Kügenıinritumgsgepenflänten, Bett, Weifs 

zeug und Mönnerkleitungsftüden, tamn Im eiulgem Sil · 

bergeug, öffentlich am die Meifibieteuden gegen fefertige 

baare Berahlung verürigert. 
Das Eilser femmt zwiſchen 11 und 42 Uhr 
am Aufwurfe, 
Sign. 5. Februat 1855, 
Königliche Kreid- und Stabtgericht 
München links der Iſar. 
Der Töniglige Dicelter ; 
Frhr. v. Muljer. 
@.,®r. 11570/12232, 


720. Befanntmachung. 

Die Bütlerschrlente Jetann nmb Runlpunte BTlas 
son Allenwaltenf brabfiätigen mit 3 Kindern uns 
einem Ente mad Rerbamerifa autgumanbern, 

MAlenfaläge Borberunsen an birfelben find um fe 
gemifier binnen 44 Tagen Yirreris anpnmelben, 
ald auferbem hierauf feine Müdiht genemmen, in 
Sehen Seſchlus gefaßt mund beyugämeile bem genannten 
@ürlerschrkemten tie erbetene Answanbrrung nad Nord ⸗ 
Amerita erihellt werben wärke, 

Vetedera, am 27. Januar 1858. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
Dantfcer, t. Laubtichtet. 
8.,N,.2429/11. 


723. Befanntmachung. 
In der Berlafenjgaft des Michael Bögeleln von 
Bedern werben om 
! Dienftag den 27. Februar 1855 
fe praeein 10 Uhr 
Am Birtböhbaufe gu Jedern 
1) 0,71 Deyim. Kirfhenzarienader  BL+Rr. 144", 
In Sederer Alur und 
2) 8,42 Dey garefe Hinterholgwaltung Pl.Mr. 344 
in @epsihäpter Alar, 
an tem Meifibieienten »erfiehgert und Kauſellebhaber 
hiegu eingelaken. 
SHeryoaensurad, am 17. Jomwar 1855. 
Königliches Landgericht Herzogenaurad, 
8.N. 2169. &perl, t. Lanbrigter. 


Date, 








704. Belanntmachung. 


Je der Derlaflenfhait des Soldaten Jehanu Maus 
rer von hier fo der ledige Schloſſer zeſelle ran, Dis 
Gar Maurer von er mad Augade der iterben 
mit felnen Aniprüden am die Rahlafmafie berelis ab» 
gefunten worben jeln. 

Da berfelbe vor mehreren Jahren ohne pollzelliche 
Erlaubnip mad Merbamerifa ausmanberte, aud jere 
Kunde über deſſen munmebrigen Asfenthalt fehlt, ers 
geht biemit am rang Mihari Mamrer refp. am deſ⸗ 
fen ermalge Belneserden bie Muflerberung, ih immers 
halb & Monaten und zwar längflens bis zum M. 
Auguſt I. 36. emtwever perfönlid ober durch einen 
oehörig bevellmädtigten Vertreter babier zw melden 
und die mörhlgen Mafjlüffe zu ertbeilen, wirrigenfals 
ein Gurator für ran; Michael Maurer anfgeitellt 
und mıit demfelden das Meitere dann verhantelt wer» 
ben mäßte. 

Statifleinad, den 30. Janmar 1855, 


Königliched Landgericht Stabtfteinad. 


Barlet, 1. Lantriäter. 


G.Ntt. 2303. 6. Stenglein, 


Bekanntmachung. 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamig. 


Da fi nad den bisherigen Brhebungen bei tem 
Hankelsmann Ghritiaen Wunfgel in Dberrötlan elme 
Ueberfäuldung deofelben ergeben bat, in Welze befien 
dag Debitserfahren gegen ihm eingeleitet mwurte, umb 
vom öffentlihen Berlaufe felner Medillarſchaft und 
Baarensorräihe auf 

Montag den 12. Februar 1855 
ormittage ® Uhr 


im felner Wohnung Zermin angeſeht If, fo wird Buns 
fSel, teen dermallger WMufemtpait umbelanat (A, zu 
diefem Termin blemit öfenilid umb zwar umter dem 
Brbenten vorgelaben, daß Me bisher an ihn ergangenın 
Verfügungen feiner Ehefrau und bern Brnolmädligs 
ten, Bädermeifter Frichtich Reutih in Dberrödlan, 
Anfinnirt werben find unb bei feinem fermeren Musbleis 
ben auch für bie Ankunft werben zuaelellt werben. 
Rirhenlamip, ben 1. Webruor 1855. 


Königliched Landgericht Kirchenlamig. 
Heiß, tönlzl. Lantriäter. 
G.:Rr. 2004. 
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Roekbt 





Die älteren Metrifeln des Bletdums Freyſtag, von 
Dr. Martin d. Deutinger, 3 Dre. [fön gebunden, 


1850, Find zu 8 fl. 30 fr. zw verlaufen. D. Uebr. 


724. [2«] — — 
Bermöre vifiehtigen ftigen ee vom 


29. September ver. 36. iR ter das Wermögen des 
Bädermelfters und Wirıhfhaftsbefipers Georg Bösleln 
dafler der Univerfallonfars erlannt, und merken deher 
die nefehligen Grittstage fengefept, wie folgt : 
1) Ier Mumelbung unb vorfärifismäplgen Nr 
weifung der Forberungen: 
der 1dte Mär; 1855, 
2) par Berbringung ber Binseren gegen die Saul» 
rien Korberunnen : 
der 16te April 1855, 
3) yur Gälufverhanfang, dejlehungamelje zum Mb» 
gabe der Replif und Duplit ; 
der 10te Mai 1955, 
jebeamal von Vormittag ® Uhr au. 

Gs werten daher alle Diejenigen, weiche an Georg 
Bönlein Irgene welde Morterungen jm maden haben, 
aufgefortert, zur MBahrung ihrer Rechte am dem ger 
nannten Editleragen zw erſchtinen, unb zwar unter 
auddrüdfiher Asttehung ter Neq tenachthetle, daß das 
Rigterfgrinen am erien Geitietage den Berluft ber 
Berberungen ter Maſſe gegenüber, das Niqtet ſcheinen 
in dem übrigen Foiktstagen aber ten Wusihlup mit 
den teeffenten Handlungen jur Belzge haben wärbe. 

Hugtet werten alle Diefentgen, melde an den Ge · 
melnihultner Srorg Löslein neh Giwas ſchuleen, 
ober zur Rontursmafls gehärige ambrhelte In Haͤn · 
den haben, anfgeforkert , (dafdisen Beträge nur 
am baslunierfertigie Ga dt sgahlen, ever ſolcht 
Vermögensbeftandigelle dem unterfertigten Gerichte zu 





übergeben 
Hörtb, am 9, Yanser 1855 
Königliche Kreis» und Stadtgeticht 
; Fürth. 
Der Möntallhe Dinkter: 
Fenck 
ER. 4304. Lehner. 
Konkurs : Eröffnung. 
715. Mutolph Baum, Gdmicbmelfter von Hei · 


Ugfeemp , Hat fi freiwillig dem Ronkursverfahren nn« 
terworfen, #6 werben Daher folgende Edltietagt aud- 
geiäriehen : 

1. Boltistag zur Mnmelbung und Radwellung ber 
Borderung anf 
Mittwob den 28. Februar I Se. 
von früh 8 bis Abends © Uhr, 

11. @eitisiag jar Borbringung der inreken, daun 
yur Gglupserbantlang auf 
Donnerftag den 28. März LIE. 

umb jmwar : 

®) zus Borbringung ber Einen von früh S 
bis Wittagd 13 Uber, uns 

b) pur Mogabe der Mer und Duplit von Madhs 
mittags 2 bis Abends © Uhr. 

Gimmiliäe Blänbiger des Rudolph Daum mer- 
ven hiegu unter tem Reqhtan achtheilt vergelaten, dah das 
Miatifdeinn am T. @rlltötage den Musfhlah ven 
ter Kenturemaſſa und das Ridterfcheinen am 11. Geiltes 
tage den Aueſchlaäß von der Ircffenten Berhantlung 
zur Folze habe. 

Die Renfursmaffa am Mobilien und Immobilien 
beträgt mad füngfier Ghäpung vem 28. Dry. 1854 
299 fl. 5 fr. 

Die bisker belamuten. Priioen ohne die Laufenden 
Binfen 379 fl. 38 fr. 

Hlebel werten zuglei Diejenigen, melde von dem 
Gantlser fetten Im Hanten Haben, aufgefertert, lolche 
bei Drrmeltung bes toppelten Grfapes dem Konturds 
Gerichte. vorsehaftlih ihrer Mehtsanfprüge hieran, dis 
yanı erſten Grifietage amyuzelgen, 

Brödenau, ben 26. Yanuar 1855. 


Königliches Landgericht Brüdenan, 


Der tanlal. Bantriäter: 
ExRr. 1997. v. Hörmann. 


738. Stelle: Gefuch. 


Ein Brritent, Im Regifraturfahe als Im 
Brototelfiren fehr tüchtig und im Befipe ber em+ 
pfehlent ſſen Seugnife, wünſcht feine Stelle gu weräns 
derm unb anbermwelt bel einer P. Wehörke ober Derru 
Recteanmalt placitt gu werten. Gelälige Dfferte un 
ter Gülfee 0. N, 3 Beforgt die Erbedlilon d. BI. 





260% 
0.  WBelanntmachung. 


Im dem Sdpothelenbuche für be Siadt Gigenbah 
Br. 1. S. 957 find auf den Immehlilen: 
Wopntans Mr. 52 mit Shweinftal, O Tgmw. 03 Dej., 
PRr. 1178, 
0 Zum. 03 Bärtgen am Haus, BL-Mr. 117b 
und einem Wemeintrreidte, dann 
0 Taw. 57 Dry Lohewafenäderlein, PL+Rr. 1489, m. 
0 „ 28 „ kergleiäen MBle „ 1097, 
emeinheihelle vom Jahre 1810, 
aus der Derlaffenfhaft ter am 29. Oftober 1811 qu 
eg geflerbenen Wittwe Katharina Bederer 
gende Perfonen als Bläublger mit ten brigefepten 
Beträgen ringeltagen: 


mit; f. fr. 
1) Fran, Bat, Miltner gu Eſcherbach 38 56 
2) Iohann Adam Hermann dafelbfi . 12 30 
3) Marlauna Hermann, Vorbeip 
cemsaklif - - -« +. 1... —- 
4) Baldurga Bed dbortfelt . » . 20 11 
5) Soeſepha Bauller „ . ... — 12 
8) Hrany Ant. Lederet zu Bitherbach 8 26'% 
7) Gamerarius Bunt. », oc. 46 
8) Iofepp Bödler zu Eigendag .„ . — 45 
9) Iofepb Auguftin verriet. . . 131 
10) Karl Damm auf ber Böleinswlefe 2 40 
41) Zorn Hermann zu Eſchenbache 38 45 
12) Jehaun Baptit Hertlein . .» . 245 
43) Marlenna Winter er 
14) Era Hermann zu Gauerupeim 6— 
15) Peter Meyer zu Bjgenbah. . .„ — 27 


16) Uran Jeſchh Weger bertfcish . . 909 29°’4 
19) ar. Endres zu Getabach Saga 25 — 

Da nun die won dem Befper biefer Hypothelen · 
Dbjelte Ichonn Geerg Melhart, Maurergefelle zu 
Gihembah, In Anfehung ber Berfonen und Wohnerte 
der gemannten Gläubiger amgefielten und madgemirfe 
nen Radlerjgungen ftuhtlos geblichen und vom Tatt 
der Icpteren auf biefe derderung fi Sezichenten Hand» 
Tung an, nemli: tem 10. und refp. 24. Januar 1812, 
am mweldem der Erdreceß in obiger Berlaffenfhaft am 
erfannt und ausgefertigt werke, mehr als 30 Jahre 
verſtrichtu And, fo werten anf Antrag bes gedachten 
Reichert Diejenigen, melde auf kirfe Berbrrungen 
ein Med zu Kaben glauben, gemäß $. B2 tra Hypor 
thefengefepes biemit Bfenttih anfgeferkert, Mefekbe 

innerhalb & Monaten 

Hei Berkuf deafeldem Hier vor umterprignetem Gerichte 
anzumelden. 

Helletrosm, ben 17. Nevember 1854. 


Königliches Landgericht Heildbronn. 
Forfter, königt. Bantrigier. 
E. Nt. 347. c. Baumgärtner. 


212. Befanntmachung. 
Ronfurs ker Gele Banerigen Bädıra 
Relitien von Kratburg beireffent. 

Rachdem bei ter am 25. hf anseAanbenen erfle 
maligen Verſtelgeruag des Gantanmelens ber Belir 
Bauer'fchen Bädersrellltien von Aralburg im gerleht · 
den Shäpungswerite vom 4200 A fein Ruufdanger 
bot erpieit wurbe, fo werb biemmit zur qweitmaligen, 
Verielgerung tiefes Gefommtanmejene in loco Ara 
burg neuerbings Termin auf 

Montag den 26. Februar 1855 
Nachmittags A Uhr 

anberaumt, wobei ber Sujglap, wenn ver Schähunger 
preis cxreicht wird, vorbepaltlih ker Beklmmung bes 
$. 64 des Hppeikelengefoges jevenfjale, aber aud bei 
nit erreihtem Schaͤdungeptelſe dann erfolgt, wenn 
aldt inwerhald 8 Zaren mad biefem Termine ven eis 
nem der minterdeverjugtem Gläublger ued; elme beitte 
Verftelgerung verlangt wird, gemäß $. 37 des Breyhr 
gefepes won 22. Duli- 1819 und $. 114 ber Reprle 
vom 17, Rorember 1837. 

Die näheren Beflimmungem werden am Verſtelge ⸗ 
rungstermine defannt gegeten, wefeldit und bie mohln 
aud; Ehäpungepıotsfol, Kasafter» und Hypothelen ⸗ 
budsrriraft eingefeten wırten fönnen. 

Werichtauntefannte Käufer haben ih Über Peumund 
und Vermögen Hinseidene auszumelien. 

Mühldorf, ten 29. Iänner 1855. 


Konigliches Landgericht Mühlvorf. 
’ Schmid, t. Lanbriäter. 
ce. Hapläder, 





Nr. 211 1. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IM 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


s.13) Bekanntm 


In Wege der Olifepeiftredung wich 
erbaute Wohnhaus D. 1. — = Ss Fe 
alte der Mide * Bahapefes, Fhrslbe vom 
langer Hof, fecheigen, nefhäpt auf 
— den .n re ” 
1 


Im GefhäfteIimmer Mio, 24 # 
35358 — — Re = ne 
en, bafı bır : 
Ben u I Be —— Fr ve er 
olät, b N 
Im Termine —* Prem een u“ 
Bamberz, 22. Yanuar 1855. 


Konigliches Kreid- und 
Der königlie Dinehtor ; 
urad. 
E.. 2985. Srimba 


— — — — — 


T18. Bekanntmachung 
Dor einigen Wesen wurden dem Öriner Bitas 
Mertl zu Üremdenderz ans dem Dlerbüale ywel 
wöhnlige Eperrfeiten im Werte zu 14 fl, — 
—* ber Täter mit detannt if, fo melle Späte 
Ze Ergebaiä nad Umftänden Hleber wit 
Mmberg, ten 26. Januar 1855. 


Königliches Sanbg i eriht Aniderg. 
h 4 
8.8.2797. (u 5.) Micheler, After. 
710. 





Bekanntmachung. 


In Sachen ter Poulfe Seeberger von Rind» 
berg gegen dem lantesabmefenden Mfartersfchn und 
Gärrinergefellen Auzun Dörerleln von Gutenfetien 
wegen Baterfgaft und Mimentalon mirb, nadrem bie 
früßer bei dem prisifegirien Gerlchteſtand des Waters 
gepfogenen Birhantiungen In zweiter Infany wegen 
angenemmener Infomprten) amnullirt worben, ver tem 
mnterfertigten als Helmatsbrhärbe fompeienten Serie 
wirberheit zum PVerfuh der Güßne ewentuell zur Mer 
bantlung Im gemöhnligen erfahren Termin auf 
den 7. Mär; 1855 Vormittage 10 Uhr 
anberanmt, In mweldem fh bie Parislen bei Mermel- 
dung ter Keftemyumilfeng einiafinten baten. 

Der Bellagte, deſſen Mufenihalt unbelanat ft, wirb 
biezu gemäß cod. jud. cap. V. $. 3 «biltaliter mit 
ber Aufferberung vergeladen, bafı er bie zw ablgem 
Termin einen Ininuationsmandater zu beflelen habe, 
außerdem alle weiteren Derfüsumgen an ihn Ichiglih 
am bie Gerihtötafel amgelhlagen und als rite Imfinulet 
angelehen werben, 

Reufartt a/M., dem 26. Januat 1855, 

Königliches Landgericht Neuſtadt aM. 
Bibel, t. Lantriäter. ; 
Beipmann. 


221. Bekanntmachung. 
Shueider e. Hetkolph p. d, 
Auf Antringen eines Hpwerhefaläublarts werben am 
Dienftag den 20. Bär; 1855 
mittagd 2 Uhr 
dam Virthehauſe zu Deiersgemünn die Immohllien 
der Paul uns Margareifa Helpolph'fare Eheleute 
deſelbſt, als: 
1) 0,10 Dry. Wohnhaus, Mebengebänte nad Huf 
raum Pi-Mre. 52, 
0,02 Dig. Warten am Jans PL. + Wre. 62h, 
gewerthet auf 425 A, 
2) 0,76 Dry. Mder vor dem Meiterdbähl Pam 
Mro. 324, geihägt auf 75 fl. 
4). 1,53 Du. —— QL-Ne 630, Veech 
#, 


öffentlih und meiftbietenn verkauft, 

Der Hinfälag erfelst nad $. 98 et sog. bed Se ⸗ 
fepes vom 17. Moseinber 1837 und $. 64 bed Hip 
thetenge ſehes. 

Vieufeld, 23. Januar 1855. 

Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der tönlgl, Lantriäter: 
Schlemmer. 





EN. 1849. Weigel. 





Beilage zu 





München, 10. Februat 


anntmadhung, die Brehrußr-Epitemie betreffend. Staatt« 
—— des Innern, "Nadrem die Brechruhr- Gpidemle nummebr 
in allen davon ergriffenen Thellen bes Koͤnigrelchet erlojdhen it, ſo 
laffen St. Mafeflät der König, wie für die Haupte und Refltenzkant 
Münden und deren Borſtädte durch Die Verdffentlihung vom 20. Okt. 
1854 geſchehen if, aud der Bevdiferung der Übrigen durch die pie 
vente beiroffenen Bezirke und namentlih den Geiftlichen aller Gon- 
feffionen, ben Merzten und tem geiommten in der Bermaltung und in 
der Armenpflege tbärig geweſenen Berfonale Ylerböhf Ihre befontere 
Zufriedenheit eröffnen, und haben zuglelch alerbuldvoüft zu befeblen 
gerubt, bag ben nachflebenden Berienfieten, Merzten und Bürgern ine» 
gen ihrer hervorragenden Dienftleitungen und Bürferge für die är- 
meren Klaffen die allerhädfte Anerfennung durch bad Meglerungsblart 
audgerrüdr, und jebem Betheiligten ein Abdruck dieſes Erlaſſes iger 
lellt werte. Mänden, den 28. Januar 1855. Auf Seiner Könige 
lichen Mafekät alerböhften Befehl. Graf » Meigersberg Durch 
den Minifter der Senerol-Gekretär, Minilerialrach Eppien. 
Oberbaijern. L Arminifiratinperfonal. Adam, Branz 
Ziber, Randrigter In Rain. Breidenba 4, Aal, Lantrigter In 
Freifing. @der, Michael, Landrichtet in Münden I, d. 9. Martin, 
Frdr., nunmehr quiedcirter Danbrichter von Inasihadt. Medeln, var, 
Dr. Karl, Landrichter in Münden r. d. I. Michel, Heinrih, Land» 
zihter in Erding. Nagel, Karl o., Landtichtet in Bandöberg. pie 
ger Mor, Randridter in Iraunfein. Wid der, Gäfar, Landrichter 
in’ Friedberg. 3816, Karl, Landrichter in Überäberg. Grunbner, 
Borg v., Bürgermeifter in Ingolftadt, nunmehr Lantrigiter daſelbſt. 
Krumbach, Fr. B., Bürgermeifter In Breifing, D’UAflarmi, Aug. 
Dr., Berihtsargt im Brietberg. Berger, Dr. Auguſt, Gerlchisarzt in 
Brut. Korfter, Dr. Iohann Baptiſt, Gerichtgarzt In Breifing. Hell, 
Dr. Yof., Gerldtsarzt in Traunftein. Hentel, Dr. Nit, Gerichtdarzgt 
in Greing. Kranz Dr. Ant, Berihieargt in Münden I. d. 3. 
Bündter, Brang, Gerlchtearzt in Ingolftadt. Auracher, Joſeph. 
Magitrarsrath in Freiflug. Sollinger, Ignaz, Magtftrarärath In 
Kraunftein. Steidle, Georg, Magiftratdrarh im Bupverbiefien, Beind- 
er, Wien, Magiftrattratb in Erding. Bald, Xiv, Bemeindenor- 
ficher in MNeufift, Lankgerichts Freifing. Fichtbauer, Joſtpb, 
Gesteintevsrfieher In Grucking, Landgerichts Erding, Bortfried. 
Georg, Gemeinderorſteher in Lechhauſen. Lantgerichtt Frirbberg. Kir« 
maier, Simon, 
Erding. Klar, Johann, Gemeinderorſteher in Hıldergmoos, Landgt · 
site Freifing, Mater, Joſeph, Gemeindevorſteber in Oberding, 
Landgerichta Erding, Met, Franz, Gemeindevorfleher in Aubing, 
Sandgerih:d Münden I. d. I. Bed, Kalbar, Bemeinbenorfieber in 
Feldmoding, Randgerichte Münden 1. b: I. Belger, Anton, Ge · 
meinbevorfieher in Schwabing, Landgerichts München l. d. J. Bent 
ner, Joſeph, Markiſchrelber im Baverdleſſen. KRriiat, Joeſeph Ge⸗ 
Ad levienet im Bring. HM. Merziiihes Perſonal Dr. Graf, 
Mar, praft. Arzt in Eon, Lrge. Münden I. d. 3. Dr. Holy, Jo · 
bann Bapt., praft. und Spitalarzt in Breifing. Dr. Karl, Branz, 
praft, Arzt in Bohburg, Ldac. Iagolkatt. Dr. Loder, Joh. Nep., 
vraft. Art in Traunftein. Dr. Meifter, Jof., prakt, Arzt in Ingol« 
hatt, Dr. Mübfbauer, Mer, prakt. Ant in Lechhauſen, 2bab. 
Frienberg. Dr. Berzl, Dar, praft. Arzt in Iamaning r. d. 3. Dr 
6% aller, Anton, praft, Arzt in Gobenwart, Beat. Schrobenhauſen. 
Dr. Shwaryjmaler, Fr. Ser, prakt, Arzt in Galmerdbeim, Rnge. 
Ingolftadt. Dr. Wei, Aug., prakt. Art und Peyflfatevermeier In 
überöberg. Hllfsärste und unterärgtlihes Perjomal. 
Dr. Herzog, NR, Hilisarze im Berirfe Münden 1.2. J. Efer- 
kammer, cand. med, als Ärzilicher Aſſiſtent im Bezirfe Münden r. 
%,%. Meier, 3b. Bapt., cand. med, als Ärztliher Afiftent in 
Düngen. Muggenthaf, Jan, cund. med. als ärzliher Afiken: 
im Bezirke Main. Jagsl, Branz, als Ärztlicher Mfifent im Be;irfe 
Erding, Bauer, Philipp, Bader In Planegg, Las. Münden l. d. J. 
Bipler, Karl, Chirurg im Landaberg. Gijer, Erf, Gtirurg in 
Unterhaching, Rage. Münden r. d. I. Bellermaler, Hr, Chirurg 
in Ingolfadt. Erdhbling, Pius, Bader in Langenbach, Eogt, Breir 
fing, Rinbrumm, Andreas, Baber In Perla, Ldgt. Münden r. db. 
3. Linbrun, Yofeph, Chirurg in Sendling, Logs Münden I. d. 3. 
Meitinger, Uri, Landarjt in Baflng, Lege. Münden I. d. 3. 
MNugenharbt, Mich, Chtrurg in Feldmoching, Loge Münden 1.2.3. 
Nomimader, Bhllipp, Bader in Garchina. Raßhefer, Roienh, 
Gbirurg In Breifing. Rebay, Georg, Chirurg In Breifing. 11. 
Bürger und Brivate Bauer, Üilie, @ürlerin in Helligen« 
freug, Dogs. Eseröberg. Dollinger, Xıver, Lehrer in Aubing, 
2rgb. Münden I. d. 3. Tder, Branz Zuv., Kaufınann In Traun⸗ 
fein. Bärber, Dienfimagb In Mala. Forfler, Zuver, Bierhrauer 
in Klofterberg, Bias. Shrobenhaufen. Brig, Mitael, Gailermeifter 
in Ingelftadt. Bärmann, Atom, Veſthalter in Garching, 2dgt. 
Stunden L.d. 3. Gehmald, Martin, Regenfhirmfabritant in In« 
gelftadt. @ättl, Johann, Hafnermeifter in Ingolftabt. Greif, 
Urfula, Gafwirthin In Borflinning, Landgerichte Gbrröberg. Gar 


Mr. 35 der Meuen Münchener Zeitung. 


Gemeintenorfieher in Langengeisling, Sanrgerichts : 


10. Februar 1855. 





berfartier, Wiie, Wirıbin im Bufkkeim, Laudgerichts Münden 
1.» 3 Hansimaier, Joſeph, Maurermeilter in Ingeifladt. Gele 
dinger, ZTaver, Delonom In Ingolftadt. Hirjb, Yofeph vom, 
Buisbefiger in Dlanegg, * Münden I.d 3. Kappes, Karl, 
Hınbelömann in Ingolfabt. reller, Jalob, Elſenhaͤndler in Xraun- 
fein. Lonner, deſeph, Shmiermeifler in Ingolſtadt. Maper, 
Zoieph, iienhänsler in Fraunftein Mederer, Johann Baptift, 
Meiber in Jugolſtadt. Müller, Yofepb, Ehubmacdermeifter in In« 
goltadt. Dberbauer Mois, Bierbrauer in Jugolſtadt. Bauer, 
Zoſeph, Apotheketr in Traunftein. Bauli, Johann, Wirth in Dber- 
bading, Lrgs. Münden r. d. 3. BPBesimüller, Iobann Mepomul, 
Gemeintebevolmäctigter in Sreiling. Prunmer, Joſeph, Bandeld- 
mann in Jagolſtadt. Shemf, Alb, Salineninpeftor in Traunflein. 
Shniglbaumer, Johann Baptiſt, Rentbeamter in Traunflein, 
Shubmann, David, Bursbeflger in Perla, Loge. Münden r.d.9, 
Boat, Joſeph, Wagnermeifter in Ingelfiatt. Wind, Mar, Lehrer 
in Berglern, Logt. Erting, endatt, Aber, Mirbin in Ober 
fSleißheim, Inge. Münden 1.0.3. Bwek, Mathias, Anmefenäbeflper 
in Halbergmaos, Logs. Breiflng, 

Mieberbaijen. Schilder, U. Aug. von, F. Regierungs-Prä- 
fident. Bfjellbofer, Marblae, Minifterlalrarh, vormals Megler- 
ungsrath in Landehut. Hoffmann, Dr. K. R., Kreismebijinairath 
in Landöhut. Appel, Dr. Boligang, f. Landgerichtöarzt in Deggen- 
dorſ. Harbammer, Mar, Bürgermeifter in Landshut. Huber, 
Lorenz, Landrichter in Landehut. Obernborfer, Dr. of, Band- 
gericıdarge in Kelhelm. Rubwandi, Dr. Dominikus, Landgerichts - 
Arzı in Bandstur, Shmid, Mar, Landridter in Kelkelm. Epi«- 
ler, Dr. Joſerb, Gtabigerihidargt in Rantstut. Weber, Johann 
Bapt., rechtekundiger Magiftratsrarh in Landshut. Biehler, Job. 
Chirurg in Abdorf. Burger, Dr. Jojeph, prakt. Arzt und Bürger- 
meider in Triftern, Landgerichts Pfartkirchen. Enger, Dr. Jobann 
Nepomud, prakt. Arzt im Plattling, Landgerichts Deggendorf. Hole 
lerauer, Johann Beorg, Bemeintenorfieber im Adorf. Irline 
ger, Gbirurg in Plattling, Landgerichts Deggendorf. Kagerbus 
ber, Joſeph, Schullehrer in Gaal, Landgerihts Reibelm. Keller, 
Iojepb, Ebirurg in Kelheim. Rremier, Georg, Krämer in Aifefing, 
Landgerihis Kelbein., Mayer, Dr. Joſeph, prakt. Arzt in Kelbeim. 
Pauli, Mich, Schloſſermeiſter und vormald Bürgermeifler in Platt« 
ling, Bandgerihts Deggendorf. Berzl, Siston, Semeindenorficher in 
Afeling, Landgerichts Kelheim. Pradi, Iofepb, Gemeindensrficher 
in Saal, Landgerichte Kelheim. Stangelmater, Dr. Iof., prakt. 
Arzı in Abba, Landgerichts Kelbeim. Straßer, Sebaſtian, Kir“ 
Gentiener in Achdorf, Landgerichts Landehut. Welkfer, Georg, Ba- 
der in Saal, Landgerichts Kelheim. Yehermaier, Yofeph, Schul - 
lehrer in Affefing, Landgerichts Kelbeim. 

Pfalz. GBohe, Guſtav v., f. Regierungs-Bräflten. Dapping, 
Karl, 8. Kreismerlilmalraih, Menele, Iof, Landkommifſär in Ber- 
mereheimn. Kunſt, Dr. Franz Zaver, Kantondarzt in Germerskeim. 
Baumann, Dr. Philipp Wilbelm, Kantondargt in Kautel, Braum 
Dr. 8., praft. Arzt in Germeröheim. Gemünd, Jakob, cand. med, 
Afiken in Wirk. Beramcourt, Berkinand, eand, med. und 
Bident in Neupfog und Leimeröheim. Reiſer, Dr., prakt. Arzt im, 
Germerdbeim, Bezirlsarzt in Sonderhelin und Belbeim. Depmein, 
Dr. 8». UAnt., praft, Arzt im Sagenbach. 

Oberpfalz unb Hegensburg. Rünsperg, Karl Breigerr, v., 
f. Megierunge-Bräfleent. Sch reder, Dr. Georg U, t. Kreismebis 
zinalrach. Herrih- Schäfer, Dr. Auguſt, Kreid« und Gtabigt- 
richtäargt im Megeneburg. Halm, Lubmwig, k. Lantrichter in Reden⸗ 
burg. Bredauer, Dr. K. G, Geridisarzt in Riedenbutg. Grem- 
mer, Dr. med., Afiftent im Krankenhauſe zu Negenöburg. Henke, 
Dr, Ad, prakt, Arzt in Regenebutg, Hilfdarzt im Bezirke Riedenburg. 


Oberfranken. Stenglein, Melbior v., Staaterath im aufer- 
ordentlichen Diene und Megierungd » Wräften. Dohauer, Dr. 
Sror., £. Mebizinalrarh in Baireutd, Brader, Ioh. Chr., Polizel« 
Rommijfär in Gbrach. Behr, Dr. Sebaſtian, Gtraibausarze in Ebrach. 
Burger, Dr. Thomas, praft. Arzt aus Bamberg, Hllftarze Im Ebrach. 
Rreß, Ian, Hausdirurg in Ebrach. 

Mittelfranken. A, In Nürnberg. I. Ahminifratin- Ber 
fonal. Gurfhmeiber, Mor v., f. Regierungd-Bräfident. M uf 
fel, Erz. Ant, 2. von, k. Megierungs » Direlior, Bezold, Johan 
Dan. hr. Dr. von, Medizinalrard in Antbach Mayer, Yobann 
Bottfr. Ghr., Gtadt-Kommifär In Nürnberg, Wachter, Mor vom 
Pürgermeißter in Rürnberg. Haubenfirider, Iob. Bernb.@ ©, 
Dechtsrath in Nürnberg. Cichhorn, 3. Gg. Erierr. Dr., Stadige - 
richte arzt. Stein, Joh. 8. ®.. Privarier und Armenpflegfaftsrand, 
Müller, Konrad, Magiſtrateratb. Beifler, Al. Beier, Gemeinden 
Bevslimähtigter. Quehl, ©. Ebrif., Magifirats-Geretär. Durf, 
Yoh. Gg. Krunfenhautverwalter. Buchs, Ich. Wilbelm, Markivor- 

eher. Merk, ob. Ehe, Marttvorſtehet. Platner, @g. Ba. 
arftoorfteber, I, Mergtlihes Berfonal, Diey, Yobanı 
Eimon Ser. Dr, Obetwundarzt. Lohner, @g. Bried. Dr, ordinarius 
im Kranfenhaufe. Baperlager, @. Dr., prakt. Arjt in Rürn- 


bag Birtmoier, Ich. M: Dr, prafı: Arzt im Nürnberg. Braun; 
Gufi. Ad. Dr., prakt. Arzt in Rürnberg. Gnopf, hr. Bal. Zul, 
Dr. praft, Arzt in Nürnberg, Ebersberger, Karl Dr., prati. 
Arzt in Nürnberg. Babrice, Herm. Dr., prakt. Arzt in Nürnberg. 
@elfR, Lor. Mei. Dr., prakt. Arzt in Nürnberg. Bf, Ast. 
PHif. Dr, prakt, Arzt in Nürnberg, Koch, Ludwig Dr., praft, Arzt 
in Mörnberg. Köppel, BVerer Dr., prakt, Arzt im Nürnberg. Kreit- 
maler, Aug. Dr., prakt. Arzt in Nürnberg. Mayer, Ellas Dri 
praft. Arzt in Nürnberg. Behmann, Hand Dr. Frhr. von, praft. 
Arzt in Nürnberg. Reuter, ob. Yaf. sen. Dr., praft. Arzt in 
Mlrnberg. Reuter, Ja, Herm. jun. Dr., praft. Arjt in Mürnberg. 
Rötert, Konrad Dr, prakt, Atzi in Nürnberg. Shobig, Lurm. 
De,, proft, Arzt in Nürnberg, Schwarz, Mor. Werd. 6. Dr., prafı. 
Arzt In Nürnberg. Stelamed, Gg. Dr, prakt. Arzt in Nürnberg, 
Stollberg, Sottft. Dr, prakt. Arzt in Nürnberg, Bahn, Sul. 
Dr., praft. Arzt in Nürnberg. Zieht, Joh. Kafp. sen. Dr., praft. 
Arzt in Nürnberg, Barthelmen, Adam Dr, Aſſiſtenzarzt aus 
Nürnberg. Lautenbach Georg Dr., Afliftengarzt aus Nürnberg. 
Biepl, Ernk jun. Dr, Mfitengarzt aus Nirnberg. Hertel, 
Aug, cand. med. aus Augsburg Martins, Ioh,, cand, med. aus 
Grlangen. Merkel, Bilb., cnnd. med, aus Rürnberg. Müller, 
Wulth, cand. med. aus Heröbrud. Blegler, Mid, cand. med. aus 
Mürnberg. MI. Bürger und Private Cohn, Yof., Banquier 
in Nürnberg. Gramer- Klett, Aheod. ©, Babrifbefiger in Nürn- 
berg. Fuche, Karl, Kaufmann in Nürnberg, Gebhardt, Keinr,, 
Kaufmann In Nürnberg, Biefing, Georg 2, Kaufmann in Nürn- 
berg. Heime, Friedt. Wilh., Bubrikbefiger in Nürnberg. Stier 
ber, Brb., Kaufmann In Rürnberg. Wertheimer, Ign., Kauf 
mann In Mrnberg, Seltner, Iob., Babrifsefiper in Nürnberg. 
B. In den übrigen Bezirken des mittelfräntifchen Kreifet. Nar, Karl, 
€, Ranbrichter in Elchädt. Barth, Karl Dr., Landgerichtearzt in 
Eichſtaͤtt. Heim, Aug, cand, med., Aſſtflent im Bezirke Eihfdpr. 
Söähnappinger, Ioh., cand. med, Affiftent im Bezirfe Cichnädt. 

Schwaben und Meuburg. A. In der Stadt Augöburg. I. Ab» 
minifirativ» Berjonal, Melden, KR. Mb. Breiberr von, k. Mer 
glerungd-Bräfldent. Haus, Dr. Kont. von, f. Medizinalrath. Seden- 
dorf, Jul. Freihert von, f. Regierungerath. Forndran, Joh. Gg., 
L’Börgermeifter. Kelnrtich, Kontad, II. Bürgermeifler, Braun, 
Paul, k. Negierungd-Afieffor. Koller, Dr. Mid, Kreis- und Etat» 
geriähtsarge. Benz, Ioj, rechtätundiger Magiſtraäterath. Schwing. 
fad, So, rechtäfunbiger Magiſtratsrath. Böl, Job. Bapt, Bollzei» 
Dffijlant. Bacher, Dar I, Poligei»Ehirurg. II. Aerzilies 
}erfonal. Dr. Agap, Gg. Iof, prakt. Arzt aus Würzburg. Dr. 
Bauberger, Wilh., praft. Arzt in Nugeburg. Dr. Garron bu 
Bal, Mar, prakt und Armenarzt. Dr. Brommel, Eugen, praft. 
Arzt. Dr. Girl, Matb., gu. Lantgerit6» und praft. Arzt. Dr. 
Herbft, Daniel, prakt. Arzt. Dr. Hertel, Johann @eorg, prafı. 
und Rrankenhausarzt, Dr. Hofmann, Mobert, prafı, und Rranfen- 
bausaryt. Dr. Surfer, Anton, prakt. und Rranfenbausarit. Dr. 
Körber, Aug, praft. Art. Dr. Kolb, Ant, prakt. Arit, Dr 
Kraft, Karl von, praft. Art, Dr. Loofe, Yo. UAnt., praft. Arzt. 
Dr. 2ogbed, Karl Daniel, nun Gerichtsarzt in Mindelheim. Dr. 
Männer, 3. B. pen. k. Megimentsarzt. Dr. Reifinger, run, 
Hofrarh, Krankenhaus» Direktor. Dr. Spengler, Zojept, prakt. Art. 
Dr. ®inder, Balth,, Mebizinalxarh, qu. Kreis und Grabtgerichtkargt. 
Merztlihe MAififenten und Goajfiflenten: Dr. Bauer, 
Ludw., aus Augsburg. Dr, Bernhuber, Karl, aus Palau. Dr. 
Gammerer, Aug, aus Dettingen. Dr. Hagler, Hugo, aus Augs« 
burg. Dr. Keller, Job. Nep., aus Augsburg. Dr. Krauß, Hank, 
aus Augtburg. Dr. Mohr, Franz, aus Bürzburg. Dr, Ofann, Wilb, 
aus Bürzburg. Dr. Schmid, Xier, aus Meitingen. Dr. Seipi« 
ger, Ioh., aus MWiejenibeib. Dr. Solger, Ernſt, aus Schonungen. 
Cand. med. Bratf&, Friebr., aus Riedenburg. Cand. med. Deyir 
fenberger, Rub,, aus Würzburg. Cand, med. Eberle, Franz &., 
aus Minpeleim. Cand. med. Faift, Ich. Nep., aus Kempten, Cand. 
med. Erdblich, Lubmw., aus Augsburg. Cand. med. Bärjhen- 
berger, Sim., aus Würzburg. Cand. med. Gallhauſer, of. 
aus Obrrneufitden. Cand. med. Brasil, Däkar, aus Straubing. 
Cand, med. Hartmann, Yaf., aus Mubl. Cand, med. Kuläl, 
Joh. Nep. aus Nonnentorn. Cand. med. Leigh, Ant, aus Neu 
burg a/D. Cand. med. Map, Seintich, aus Münden, Cand. med. 
Müller, Veter, aus Baierdfell. Cand. med. Nigft, Joh. Mid, 
aus Genterburg,. and. med, Bermane, Leop., aus Yugsburg 
Cand. med, Boftpyifhel, Georg, aus Münden. Cand. med. Rapp, 
Johann Brorg, aus Mindelzell. Cand. med. Ruff, Eriebr., aus 
Augsburg. nd. med. Shmauß, Mng., aus Augsburg. Cand. 
med. Schmid, Branı, aus Münden. Cand. med, Shmitt, Greg., 
von Riedenheim. Cand. med. Shwaiger, Midael, ans Sallach. 
Cand. med. Steiger, Nik., aus Ichenhaufen. Cand. med, Stößr, 
Hugo, aud Würzburg. Cand, med. Weiß, Iob. Ev., aus Friedberg. 
Cand. med, Beirler, Branz,aus Minden. Während der @pibemie 
find im treuer Erfüllung ihres Berufes georben: Dr. Ge 
gele, Iof., praft. und Krankenhausarzt. Dr. Hörger, Iof., prakt. 
Art. Dr. Nuser, Ich.’ Em., praft, Art, Dr. Sauter, Lurw,, 
Arhkemanı aus Münden... Il Bürger und Privsse Amann, 
Bend., Golsfider in Augsburg. Baumiller, Mler., Gpezereihändler 


im Augsburg: Blorentin,Hebar., Rüufler in Uugsburg. Borfter, Karl, - 
Fabritaut in Augsburg. Gerber, Karl, Aaafnann in Augsburg. Facı 
quet, Georg, Buchhändler in Augsburg. Jet, Joſ. Kupferihmid 
in Augsburg. Lahenmeier, Brany Gärtner in Augsburg. Mül- 
ler, Brang Kaver, Wachsarbeltet in Augäburg. Nagel, Geinr., 
Scneivermeider in Augeburg. Nuifer, Br. Zav., Konditer in Auge = 
burg. Rap, Mart, Huder in Augsburg. Röſch, Hub, Armen 
pflegefajfler in Augsburg. Ganber, Lubm, Babrifant in Augsburg. 
Schmedding, Brany, Gilberarbeiter in Augsburg. Ehuß, Fr. 
xXad., Kũrſchnet in Augsburg. Stolbber, Mih., Mebermeifter in 
Augsburg Strehle, Uner, Bürflenbinder in Augtburg, Wein 
mann, Salob, Shubmahermeifter in Augsburg Wirk, Iohanna, 
Urmenpfleg-Diretoröwistwe in Augsburg. B. In ben Übrigen Bezir« 
fen des febwäbifh-meuburgligen Kreiſee. I Aominifrativ-Per- 
fonal. Dr. Bed, Job. Heinr., Landgerichtsarzt in Noggenburg. Dr. 
Böhm, Dart., Sandgerihtsarzt in Nörblingen. Dr. Gleitömann, 


Joſeph, Landgerichtaarzt in Monfeim. Heiß, Mar, Landrichter in 
Neuburg. Dr. IZmmel, K. Aug. Erd., Landgerichtaarzt in @öggin« 
gen. Lang, Anpr., Landrichtet ın Böggingen. Dr. Benbele, Joſ., 


Landgerichtsarzt in Neuburg. Dr. Wintrih, Marqu., Landgerichte⸗ 
arzt in Schwabmünchen. 2orig, Job. Bapt., Xandgerlchts⸗Afſeſſor 
in Neuburg. Bauer, Mid, Rechtepraktikant in Neuburga/Dd. Heim- 
bucher, Mor, Mechtöpraftifant in Neuburgfa,Dd. I. Aerztlichee 
VBerjonal, Dr. Binsmwanger, War, prafı, Arjt in Buttenmwiefen, 
Laudgerichta Wertingen, Dr. Hornflein, Yoleph, prakt. Arzt im 
@üngburg. Dr. KRöberle, Joh. Bapt., praft. Arzt in Meichertäbofen, 
kandgerichte Neuburg a/D. Dr. Ketntheuet, Antr., prakt. Urt in 
Biemetehanfen, Landgerichte Wertingen. Dr. Molo, 3of, von, praft. 
Arzt in Kiofterholzen, Landgerichts Wertingen. Dr. Prefele, Eruſt, 
praft. Arzt und VBüyfitatöverwejer in Donauwörth. Dr. Reubeltd, 
Michael, aus Weilbach, Hiljsarzt im Bezirfe Böggingen. Dr. Sche pe 
pach, Joſeph, prakt, Arzt im Bergheim, Landgerichis Neuburg a/d, 
Dr. Schneider, Georg Berd. Karl, Spitalarzt in Nörplingen. Cand, 
med. Bed, Dblar, aus Welffenborn, Aififtent in Bibrachzell. Cand, 
med. De Erignis, Joh. B., aus Schwabhmünchen, Nifliient in Kö« 
nigäbrunn. Cand. med. Mauſch, Albert, aus Mündberg, Aſſittent in 
Oberbaufen,. Chirurgen und Bader Ammermiller, N, in 
Donbein. Brag, Hr, in Sieppach, Landg. Böggingen. Krug, 
Georg, im lintermeitingen, Landgerichtz Shmwabmünden Rauch, 
Unıon, in Bierjee, Landgerichts Böggingen. II. Bürger und Pris 
vare. Arco, A. Nik. Eraf von, in Gtepperg, Pındgerihts Meus 
burg. Du Moulin, Gräfinvon, in Beriolesbeim, Lantgerihts Mon- 
beim. Miedi, Joſeph, Renienverwalter in Bertoldsbeim, Landgerichts 
Monbein. Münden, den 28. Januar 1855. Königlihes Sraarömini« 
Rerium des Innern, 


Seine Majehät der König haben Sich unterm 5. Februar I. 36, 
allergnädigf bewogen gefunzen, die kathol. Viarrei Ilereihen, Loge, 
Flertiffen, dem Priefter Johann Baptift Wehner, Pfarrer zu Ober 
haufen, Adgd. Roggenburg ; die kathol, Piarıei Schambanpten, Lbgb. 
Niebenburg, tem Prieſter Johann Baptiſt Sched, Pfarrer in Kirs 
chenlaibach, Ange. Kemnath, zu Übertragen. 


Deutichland, 


Bayern. ** München, 10. Behr. Am vergangenen Montag beehiten 
Ihre Dojeflät die Königin, bie erhabene MWrotefiorin der Biefigen 
Rleinkinderbewahranflalten, die Kieinkinderbemahranftalt in ber Ihe» 
reflenfiraße mit einem allerhöchſten längeren Beſuche. Ihre Majeflät ger 
zubten fi über ale Berbäftniffe diefer Anftalt, ſowie über bie Ber- 
hälıniife der biefelben beinhenden Kinder zu erkundigen, und auch mit 
den boderfreuten Rleinen auf das Qulbvolfte zu unterhalten. Bei 
Aulerhoͤch Ihrem Weggehen äußerte Ihre Majeär fh höchſt zufrieden 
über die Reitung ber Anflalt und brüdien Ihre Hoffnung aus, daß bie 
jelbe au in Zukunft in fo guten umd georbmeten Merhältniffen wir 


biöher fortbejtehen werbe. 
Stalien. 


D Kurin, 4. Behr. Heute Hat in ber Deputirtentammer bie De⸗ 
batte über bie mit England abgefdloffene Militärfonvention begonnen. 
Der Bröftdent bielt bei —— der Sidung es für nörhig, den dicht 
geſüllien Galerien eine anfläntige Haltung und Schwelgen anzuempfeh- 
len, da bieb um fo nothwendiger ſei, als — wie er meinte — Die 
Augen Italiens und Europas in dlefem Mugenblide auf dad piemonte» 
Aite Parlament gerichtet feien. Auf eine Anfrage bes Hrn. Balerio 
gab dann Graf Gavour einige Hufjclüffe über den Müdrritt bed Ger 
nerals Dabormida von feinem Pohen als Minifter ber auswärtigen 
Angelegenheiten. Im Beginne der Unterhandlungen mit England habe 
bad Miniflerium bie Bedingung aufgeſtellt, daß bie Weſtmaͤchte dahin 
wirken möchten, daß der auf den Gütern einiger fardiniihen Unter- 
thanen in ber Lombardei ruhende-Sequefier aufgehoben merke. Die 
Meftmächte feien Hierauf nicht eingegangen, und das Miniflerium habe 
trogdem geglaubt, auch ohne die Grreihung bieier Bedingung die Un« 
terhantlungen zu Ende führen zu müffen, General Dabormida allein 
babe eine gegenthellige Anficht gehabt, und deßhalb feine Entlaffung 
genommen, nitödeftomweniger aber verſprochen, in ber Kammer bie 





Sache häftigk zu unterfkägen. 
xXorelli bezeichnete 


fönnen. @r billigt die Politik der Regierung. 
dagegen biefelbe heftig am: 


mußten zur Ausihmüdung jeiner Vhilippica dienen, 
flog, daß er eaiſchieden gegen ben Vertrag flimmen werbe, 
ihm ergriff General Durandbo bas Wort, 
ders bandeln fönnen, ald wie es gehandelt babe. 


ten anfpreden wolle. 
die Herfielung der Cinigkeit Irallens, alein dieje Leute feien in einer 
Selbfttäufchung befangen, die ohne Gleichen ſei! 
biefer Beziehung am wenigden zu hoffen. 
überzeugt; 
fein werde, daß er nicht umbin könne zu jagen: nehme man den Wer» 
trag nicht an, fo würden ein die Söhne Piemonis entehrt 


Soffnung Italiens ! 


geſchloſſen. 
Riederlande. 
Aus dem Haag, 3. Febr. 


eines Hanbefötraftated zu benupen, 


prädtige Geſchenke an den Ralfer zu überbringen. (K. 8.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 

“* Der „Gourrier be Masfeile* veröffentlicht folgendes vom 23. 
Januar datirtes Schreiben eines Offiziers der Belogerungs+-Armer von 
Gebaftopol, das höchſt intereſſante Angaben enıhält: 
Lebensmittel auf ein Blerteljahr lang un» tagtäglich Fomıme uns mit 
ven Ghiffen Proviant aller Art zu, Linire Leute find warm gefleiber, 
jeter Soldar bat einen Schasfepelz, Tuch-Samaſchen bis zum Knie 
binanf, einen Tuchmantel mit Kapuhe und eine große iürfiihe Kappe 
erhalten; die Dffigiere haben gratis einen Mantel von Schanfspelz, eben 
ſolche Gamaſchen und eine Kappe wie die Soldaten erhalten. Bir 
baben bie Feld» MRationen wie die Soldaten: nämlich gefalgenes Fleiſch, 
Meise, Awiebad, Zuder, und Kaffee; bloß zweimal vie Woche haben 
mir frifches Fleiſch, Brod ums Wein; aber wir baten zu Marjeille 
und Toulon große Proviflonen eingekauft, die und menigftend zwei 
Monate lang dauern werden Mir Gaben bloß mit Der. Kälte zu 
tämpfen, bie felt einigen Xagen jehr intenfio geworben if. Ale 4 
Tage find wir auf ber Bade und bes Nachts If man gendthigt, unauf- 
börlich heramzulaufen, um fl bie Büße nice zu erfrieren. Zudem ifl 
beflänbiges Aufpoffen nörhig, fomwohl um die Leute wach zu halten, als 
auch um eine Leberrumpelung zu verhüten. Man bat uns ſehr anem« 
piohlen, und nicht vom unjren 2euten zu entfernen, befonders bei Nacht. 
Die Rufen ſchlagen fh gut, fle leiten in Sebaſtopol einen tüchtigen 
Wiberſtand. In Branfreih bilder man fich allgemein ein, die @in«- 
nabme von Sebaſtopol jel eine leichte Sache; man ir ih, Es befinden 
Ad in dieſet Stadt über 2000 Feuerſchlünde. Auch wird daher ber Sturm faſt 
unmdgti. Ich glaube auch, daß man nicht mehr baran denkt, So oft der Be- 
neraliffimus vor feinen Truppen erfpeint, verlangt manimmer den Gturm. 
Die Klugteit zwingt ben General, dad Ungeüm feiner Golbaten zu 
zügeln Die Breichen find fertig, aber wenn man dad Gturmlaufen 
serfuchte, fo würde nicht Ein Mann davonfommen und menn bie Kor 
Tonnen aus 50,000 Mann beſtünden. Bor allen Dingen muß ber Pla 
selfändig eingefäloffen und das Anfommen der Berflärfangen, bie ber 
Beind von der Nordfeite ber erhalten kaun, verhindert werden. Dies 
geibieht im gegenwärtigen Augenblid, Omer Bajda if mit 30 bis 
40,000 Mann zu Gupatoria gelander. Dieje Armee if befilmme, die 
Straße von Gimpberopsl nah Gebaflopel zu befegen. Durch bieje 
Mafregel wird der WMah abgeiänitten fein und dann wird man ven 
allen Seiten ein ungeheureß euer eröffnen, wodurch, wie Ichermann 
Kalt, die Stadt gezwungen werben wird, fidh zu ergeben. Die Ruffen 
fesern die ganze Nacht hindurch in bie Paufgräben hinein; die Bran- 
joien und Engländer antworten nicht fonderlih barauf. Man wartet 
noch einige Tage und bann wird man ihnen elme artige Muflf zu hören 
sehen, Ale Tage ſchidt man Mefognotjirungen aus, um zu erfahren, 
wo bie Armee des Fürſten Mentſchlkoff Acht. Man flebt Niemanden. 
Cie wird indeſſen doch enblih gezwungen fein, zum Borjchein zu kom 
sen, um Gebaflopoi zu Hilfe zu eilen, und bann wird die große Schlacht 
seihlagen werden, die wir. mit Ungebuld erwarten, Wir lagern in 
Belten und nit in Barraden, wie man ed in Frankreich in den Your» 
nalen jagt. Die Herren Ionrnaltften erzählen Linterm Kaminfeuer, 
daß tie ganze Armee in Barracken wohnt, mährend mir in Leinwanb- 
hütten bie Kälte aushalten. Wir haben Manches zu dulden, aber ber 
Geift ber Truppen if benned). vortreffilch; die Golkaten verlangen 
Mod,-gegen den -Beind-zu marihisen;.- bald werben wir Gelegenheit 
haben, fie in’s Beuer zu führen.“ BR 


Der erfle Redner, ber bann Über bie 
vorliegende Brage ſprach, Hr Barfna, war gegen ben Berirag. Hr. 
Neutralität ala den ſchlinuſten Gtantpunft, 
ven bie Regierimg unter dem obmaltenten Umſtänden bärte einnehmen 
Sr. Brofferto greift 
der Krieg ſei weder gerecht noch nupbrin» 
gend, noch norhwendig. Griechenland, Polen, Ungarn, Koſſuth u. a. m. 

melde bamit 
Nach 
Piemont babe nicht an⸗ 
Eine Neuttalitdt in 
einem leiden Kampfe wie ber gegenwärtige ei eine Unmöglichkeit für 
einen Staat, ber fi felbft achte und aud bie Achtung anderer Staa⸗ 
Die Gegner des Bertrags bofften von Rufland 


Bon Rufland fel in 
Er, Mebner, jei auf's tieffte 
daf der Berirag für bad Land ebrenvoll und nupbringens 


unb 
ſchachvoll am Buße der Alpen hinflerben umb mit ibmen bie lehte 
Als der General feine Rede beendet, empfing er 
viele Händerrüde von feinen Breunden, bie Sihung ſelbſt warb hiemli 


In Folge der aus Japan erhaltenen 
Nachrichten wird eine aufererdenilihe Geſandiſchaft an ben Kaifer 
jenes Reiches vorbereitet, welche ih ſchleunigſt dahin begeben fol, um 
bie jepige für Nieberland fo fehr günfige Stimmung für ben Abſchluß 
Ein Arjutant der Königs, Oberſt 
Baron v. Linden, wirb biefelbe begleiten, um Namens Er. Majefät 


„@ir haben bier 


Meuefteb. 

„ ‚MDefterreih. — —F 9, Febr. Giaf Mflerkhin If geſtern 
nach Berlin zurückgerelst. le amtliche Zeltung melden, daf Graf 
Toggenburg, bisher Statthalter vom Venedig, zum Ganbeldminifter er- 
nannt und ber Handelsmlniſt er ⸗Stellvertretet Erbr. v. Beringer dem 
Meihäranh zunewiejen worden If. (Tel. Dep. b. Korr. vu. f. D,) 

& — Borfchach, 8. Februar. Ueberfüllter Marke. 60 
Mp, ver Malter Abſchlag. (J. D, d. Eidg. 3) 

Belgien. ** Na neuefien Berichten aus Brüffel hatte Sr. 
v. Ufedom, der menige Tage vorher von Lonton bahin gelommen mar, 
um mit bem General v. Wedel, ber bekanntlich mit einer befondern Wiffion 
von Berlin nad) Paris gefendet wurde, auf feiner Meile dahin dh zu 
befprechen, noch nicht nad London zurückkehren können, ba er von einer 
leichten Unpäßlichkeit befallen worden If. 

reich. — Paris, 8. Febtuar. Aus Bayonne wird ge 

melber, daß 24 Karlifien, melde an ber Grenze verſteckt waren, um 
einen Einfall in Navarra zu machen, arretirt worben find. (Gidg. 3.) 

Großbritannien. — ** Im DO berbauje beantragte Lord 
Aberdeen cam 5. d. bie Bertagung besjelben bis Dienflag, mit dem 
Ausprude der Geffnung, daß bis dahin das neue Miniflerium volldäntig 
organifirt jein werde. Im Umterbaufe beantragte EGir & ren 
um gleihen Tage Vertagung desſelben bis Mittwoch, fand jedoch Wi« 
berflanb dagegen von Selte ber Hd. Bentind, Scott unb anderer 
Mitglieder, Hr. Bentind fündeie an, daß, wenn bis Dienflag 
bad gegenwärtige Interregnum nicht beenbigt fein würde, er den Anırag 
auf eine Übrefie an die Krone fielen werbe, dahin gebenp, daß fle die 
Beendigung der Kriie beſchleunigen möge. Die 69. Eh. Wood und 
Labouchere fpraden fi dagegen für Abſchneldunz einer Veſprech⸗ 
ung aus, bie nur geeignet wäre, die Regierung in den Augen bed Lane 
des berabzuiegen. Hr. Nocbud meinte, wenn Lord Palmerflon in 
feinen Bemühungen für Bildung eines neuen Kabinets weiteren Hin» 
berniffen begegnen ſollie, fo folle berjelbe eine Berwaltung auf breiterer 
Grundlage zu bilden fuchen, welde, wenn fle auch nicht die Unterflüg« 
ung des Haufes finden jellte, doch das Bertrauen bes Bandes baben 
würde So weit waren bie Verhandlungen beiver Häufer bis zu Vof- 
ſchluß gedieben, Wir haben übrigens die bereits erfolgte Bildung bes 
neien Minifteriums, wie fie num auch durch die „Morning Bofl“ ber 
ftätigt wird, ſchon durch unfere vorgefirige telegraphiiche Depeſche 
auß London gemelder | 

Ronbou, 8. Bebruar Üben. Das Unterhaus Kat 1,600,000 
Bi. Si. für die Marine votirt. Lord 3. Muffel veriheibigte ben Bord 
Maglan, und bezeichnete die Beitungsangabe von ben ungebeuren Ber« 
luften der Armee ald eine Ueberireibung. Im Oberbaus, mo Graf 
Aberdeen und der Herzog von Memeaflle auf ber rechten (minifteriellen) 
Seite pen, giebt Lord Lyndhurſt ſtine Motion auf ein Tadeldvorum 
gegen die bisherige Megierung zurück Graf Derby (keiter der Oppo⸗ 
Atom) veripricht dem Kriegsmaßregeln Bord Palmerftons feine linzer« 
ſtũdung. Die neuen Minifter Lord Panmure und Graf GSranville ver 
beißen eine energiſche Kriegſührung. Panmure verſpricht bie Unjäbl« 
gen zu entfernen. Morgen Parlaments » Werragung bis zum mädfleu 
Breitag. (J.O.b.A.) 


Familien : Machrichten. 

Gehorben in Münden: Karl v. Fremen, F. Beziefsfommifiär von 
hier, 32 3. a. 

Auswärts geforben: Mel. Dil. Tenſt, 25%. a, In Mugedurg. — Frau 
Klara Barb, Schädkerr, geb. Hopf, 89 I. a., in Nürnberg, — Brau Manette Diuenze 
ber, geb. Daut, in Mürnberg, — Hr. Math. Glaſer, f, Mevierförfter, 69 3. a, in 
Walt ſafſen. — Frau Helene Brongetti, l. Oberflenswittwe, 643. a., in Märnbarg. 
— Hr. Mathias Schottenhamer, Wirthiaftepägter, 48 3. a, in Megensburg. — 
Hr. Johann Georg Zirbeth, Cand. iheol., 22 3. a., in Bengenfelt, — Hr, Josarias 
Mäller, Sronenwirih In Pferrfee, 57 3. a. — Hr. Chriftlan Steytan Benzelt, 79 
I. a, in Mürmberg. — Preifram Ehrſſtlane v. Muepprecdht, geb. Macs, Erofhänks 
lerögattim, 72 3. o., in Binden. — Frau Ftlederile ©, Froͤhlich, web. v. Wohnlich, 
77 3. a, in Augeburg — Sr. Ich, Gg. Lerfauf, Velltermeiflet, 35 9. a, In 
Rärnberg. — Hr. Frledrich Hegel," Schleſſermeiſter und Bifenbäntler, 53 3. a., In 
Dinfelspägl. — Hr. Iof. Pleninger, q. 1. Kreisfaffar Zahlmelfter, In Regeneburg. — 


Börfen: und Handelönachrichten. 

“+ Frankfurt «.M., 9. Febt. Deflerreich, Sprog. Metall. 64',,; d'Apreg 
56',. Banlaltien 955; Lolttrie ⸗ Anlehens · Looſe von 1854: 82’,,; Spray. lem ⸗ 
bardiſch · vene tlaalſcht Anlethe — ſpaniſche Differee 1723Ludwigehaſen · Ber 
bacher BB. 124°, ; bayeriſche 4broj. Obligationen 95'4. Vecqh ſelturs: 
Varia 93 Lendon I17'/,; Wien 94. 

— 8. —* Preuß. Gtontefulbfgelne 84 P. —— G, abla⸗ 

er — P. - @. 


"Wien, 9, Betr. Sprog. 835 Am ——; BotterierMnlehensrhoofe 
von 1839: 122’, ; von 1854: 107; Banfaltien 1017; Sombarb.svenet, 
Unleife — ; Morbbafmaltien 1987’. MWechfeiturfe: Augsburg us 127%, ; 
Bonben 3 Mi. 12.16. Beldfurs: en ——, 

* Warid, 8. Febt. 4',,prer. 95.80; Bro 67 85. 

London, 8. Gebr. Komlols Ipeoy. Bit, !. 

"NewsPort, 24. Jam. Üedfelkurfe: Bonsen 106’, au 109; Waris 
51T u 5 Amſterdam KIT "4,5 Mremem 78", zu 5 Hamburg 
— zu —— ; Granlfart — ; ntwersen —. 
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Allgemeitier Anzeiger. 


725.12) Wefanntmachung. 


Ya tem Kenturſt des Bädermelfters mund Wirk 
fdhaftebefigers Geerg Lö bleln dahler wirh das bems 
felben zugehörige fogenannte Prateranmelen (Ddfengars 
ten) tem Öffentlien Merfanfe unterftelt. 

rnaunies Anwelen umfaft nahbenanste Beſtand ⸗ 
thelle : 

A. Un Bebäunligleiten. ®. 

#) das eigentliche Wirtkfhaftsgchäute Pi«Mr. 

924, nebſt realer Wirthſchaftagerechtig · 
telt, gewerihet auf 4 
b) ras M:bengebäute nebſt Stall, Siadel, 
Tenet nad Dattenantheil PLN, 922%, 1600 
©) die Memife 300 


d) das Wartenhans Pier. 913 200 
©) kas neuertaute Urdeher 150 
I) ter Gietiller 200 
£) Brunnen mit Hofraum so 
M.Nr. B. An Grunpfüden: 
DRde zwei Burzsärtlein, OXgw. 37 De, und 
92474 Obfaarten, 1 Tgw. 06 Dry, gem.auf 100 


B19', Hehelbaderifäger Werggarten, 0,71 De. 70 
9004, Ehreiberliger Wurggarten, 0,23 „ 25 


928 Hertmaierige Meder, mum englifhe An 

lage und Gebüſch, 0,95 Dry 90 
912 Kröädiſchet Ader, 0,89 Dry. so 
Yıdan.b Batrifche Roeder am Althmeg, 2,16Dey. 120 
917 Stingelſche Meder am Göpanweg, 3,340. 150 
92714 Kortmalerifhe Meder am Gtatelnerwrg, 

2,30 Dj. 140 
913 Dffigarten, 1,54 De. 120 
BIO DWieſe, das Moorlein genammt, 4,25Dr. 825 
925n Baumgarten a englifge Anlage, 0,590. 40 
926°, rer große Gtatelurrwegader, 2,19 Dy, 130 
925h Berufs, 0,40 Dn. 100 
Bert, Aeiquichet Wurzgarten, 0,27 Dry. 20 
922'/, Defwanwijger Murigarten, 0,30 Dig. 15 
923 Gebäld und Baumtelt, 0,66 Dez. 45 
1468’, vom alten FüriherFrlanger Sitafım 

weg, tunmehr zum Garten arrondirt, 

0,30 Dei. 
1468'4 Sirafe, man Wieſe, 0,9 Dei. 10 


Bumma fl.: 8520 


Zum gerichtlichen Vetkauſe verbejeigarter Reale 

käten wird Termin auf 
Donnerftag den 22. März 1.36, 
Dormittags ® Uhr, 

im Rommiflemszimmer Mr. 6 anberanmt, wozu hiemit 
zahfungsfähize Kaufsitehhaber mit tem Bemerten ein» 
gelaten werden, daß tie Belahung obiger Rralltäten 
aus dem rentamtligen Ratafter erfehım werben fann, 
welter mehft einem amtlichen Auszug aus dem Hype⸗ 
thefenbuche im biesfeltiger Megifisatur zur Elnſicht für 
Stelzerungsieftise aufliegt. 

Ile Roufabreingungen werten beim Derfrigerungde 
termine ſelba belaant gegeben werben. 

Ferner werten son unterferkiaiem Gerichte am 
Montag den 260 März L 98, 
Dormittage ® Uhr, 

im Haufe dee SHofantiguars uns Gerihtstaraters Di 
dert verſchledeant Mobillen, Beiten uad Wirthſchafte ⸗ 
getätht, ſewle ein tefefies Billard äffentlich am bem 

Meiſtbleteaden werfeigert. 
Fürth am 9. Januar 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreis- und 





Stabtgericht. 
Fenck 
ER. 4288. & Eehuer 
sr. Bekanntmachung. 


Das Hantlangshaus Joſchh Kchnfamm zu 
Reuftatt a, (He und Rohnfamm) hat ſich 
anf Antrag mehrerer Glaͤubiget bei materieller Ueber 
ſchuldung tem Komkursverfahten unterwerfen. 

Demgemäß werben nun Me Gellisiage anberaumt, 
unb jmar: 


1 Eeitietag zur Anmelkung und Rahmelfung ber 
Borterungen auf 
Montag ben 5. Mär I. 3#., 
I. Geittstag jet Berbringung von Binwendungen auf 
Montag den 2%. Ypril 1. 8, 


III. @oittetag zu den Gäleßserfantlungen auf 
Montag den 30. April I. 38, 
jedesmal früß 8 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am ernten Geiltatage hat ben 
Ausfglaß vom ber Mafie, das Ausbleiben an ben pwei 
folgenhen den Ausihlus ber Freffenden Handlungen zur 
Holgt. 

Hebel wird demerft, kof das Mftivnermögen ohne 
He übrigens nidt bereuienden Muhenflänte 3980 A. 
52 fr. beirägt, während die am 15. d. im Deblisers 
fahren angemeldeten Schulden, werunter allein 7651fl. 
58 te. Dnpothefenfapktafien, 11,858 fi. 31,4 fr. ehnt 
Yinfen und Keflen ausmaden. 

Über eiwas von dem Mermögen bes @emeinfhul» 
wers in Hantem bat, muß feldes bei Meibung mode 
mallgen Urfages uns unter Berbehalt feiner Kechte an 
das Kontursgeriät ablirfern. 

Am erftem Üriktstage fol amd über vie Berwertb» 
ung der Maſſe Beſchluß gefaßt werben, daher biegu bie 
Glänbiger unter dem Präjutige des Auſchluſſes am bie 
Befäjlüße ner Mehrheit vorgeladen werden. 

Meuftatt a S. tem 20. Januar 1R55. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/S, 





ER. 1753. MWelfch, f. Lantrigier. 
7048.) Ediftalladung. 


Die unten genannten ſchan felt Längerer Belt lau ⸗ 

desabweienten Berfenen, nämlid : 

1) Gprlftien Hahn, Tuchmachergeſelle, beiläufig 
im Jahre 1768 geberen, Bohn rines gewiffen 
Mitar Has, welder Beſtaudwitth zu An⸗⸗ 
bad, daun zu Meufers. bei Anebach geweien, 
und am lepierem Orte im Jahre 1797 geſtor⸗ 
ben fein fol, 

2) Johann Miharl Hirt, außerehellger Sohn ber 
fevigen Eea Margareiga Hirt von Brdendelm, 
welde wmgefähr im Jahre 18086 mit einem 
preuhlichen Hufaremregiment na Ansbach, und 
ven dert mehlt Ihrem genannten Rinde weiter 
gezogen If, 

ober deren etwaige Leibeserben werben Memlt aufgefor« 
dert, ih innerhalb nenn Monaten um ſpä⸗ 
teftens bis gum 
Dienftag den 28. Auguft £. Fe., 
Vormittags 10 lihr, 

entweber perfänlih eder durch gerichtlich Berolmaͤchtigle 
kahler zum melten, widrigenfalls dieſelben für tote er 
Märt, und ihr In 61 A. 3 fr. und refp. 346 I. 4 Fr. 
6 bi. beftchenpes Wermözen als herrenleſes Gut dem 
fal. Fiotus zutttanut werben mwürte. 

Ußenkeim ben 30. Ottehet 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 


vH 
284. Mödling, Landgeriälsorrmeier. 
2. Bekanntmachung. 

Gharlotte, vie Witwe des Drisnadhbars Juſtin 
Gelthardi l. zu Blemeram, hat einen Theil ihres 
Sruntrermögens verfitihen, wm aus dem Ürlöfe ihre 
Bläublarr zu befriebigen. 

Beorterungen an birfelbe find baber bei Dermeibung 
der Ridiberüdächtigung bei bereimftiger Uederweiſung 
der Eiriälhllinge 

@reltag den 23, Februar I. 38, 
früb ® Uber, 
am f. Landzerlchte dahlet anjumelden. 
Königsbofen ten 26. Januat 18565. 


Königliches Landgericht Königähofen. 
E.R.2227. Mann, t. il. Wfefer. 


737. Befanntmachung. 


Behenirentenübermelfung tut ten Wafle 
geber und Känigl. Veſthaltet Gerapkin 
Greiderer in Refenheim an tie Ab⸗ 
Iäfungstafle dee Graates beir. 


Srrepfin Greiderer, @aflgeber und Igl. Poß ⸗ 
halter in Mofenkehn, bat feine in ter diesgerichtlichen 
Gemelnte Wellernterl beſindllchen Zehenttenten an be 
able ſuagetaſſe des Staates üßerwiefen. 

Alenfaläge Aafprüde uns Aechte, welde auf dem 
felden Saften, aamentilch au wegen Banlaffonkurreng« 


Ditigtelt, And im Linblide anf Art. 34 det Wiäfungs- 
Seſehts vom 4. Junl 1845 amd $. 97 des Hupoih.» 
Geſthee vom 1. Yunl 1922 
Binnen ſechs Wochen 
Peroris geltend ya maden, mirrigenfalls ſelcht wige 
mehr berüdächtlgt, uns die AblifungsSäulitriefe vom 
Interefienten amdgeantwertet werten, 
Refenbeim ten 7. Bebrsar 1885. 
Königliches Landgericht Roſenheim. 
8,0 4132,2. Ebenböd, t. Lautriäter. 
"7. Bekanntmachung. 
Ferberungs« und Rehtsamfprüde aller Mrt gegen 
ten Eolpaten Johann Holginger vom Höftingen, 
welcher der Defertion für ſchulbig erlanıt wurde, unb 
deſſen Dermözen ter Cenfiecation unterliegt, finb bei 
Vermeibung ver Rihtberüdiihtigung bei Misantmweort- 
ung ber Mafia binnen 6 Bogen a dato, und 
länaftens bis 
‚. Sumftag ben 3. Bär, 1.38., 
Siererts angumelben omb nadjuwelien. 
Ellingen deu 16. Jansar 1858. 
Königliches Landgericht Ellingen. 
dv. Morett, köntzl, lantrigter. 
G:»R.2828, ©. Deininger 


208. Ediftal:Ladung. 


‚ Der lidlze Anten Bauer, Sohn des Bidermelr 
ſters Anton Bauer von bier, welder am 27. Mai 
17560 zahler geboren mwurte, iß ſchon viele Jahre 
lanpesabwelenp. 

Derfelbe oder feine etwaigen Drsjeubenten werben 
hlemit anfgrforbert, Id 

- innerhalb 3 Monaten 
von heute an zur Grhebung feines Bermögens im Des 
trage ven 275 fl, färifilig aber perföniig gu melden 
und gebörig zu leaitimiren, wirrigenfallse nah Umfluf 
ditſea Zermines Beorg Anton Bauer von hier für 
tedt erflärt, um deſſen Mermögen an feine nädfien 
Vermantien ohne Gantien Hinausgegehen werben wirk, 
MWertingen ben 8. Februar 1666 


Königlihes Landgericht Wertingen. 
&:N.290,1. Deppiidh, I. Zantrläter. 


08. Stedbrief. 


Der 1Tjährige Etubmanerlehrling Geerg Dani 
von Zröften Hat ſich, madbem er zuvor einen Betrug 
verübt bat, am 22, ». Ms. von Zröflau entfernt, und 
sagirt jehenials herum. 

Dan erfahrt ale Gerlchta- und Belizelbehörten, 
anf tiefes Fherbeitsgefägrliche Inttoituum »igifiren uns 
ihn auf Betreten Kleber liefern zu laſſen. 

(Bunäctel ten 29. Januar 1858. 


Königliched Landgericht Wunfiebel, 
Fürft, 1. Eantrigter, 


GSlanalement, 

Alter 17 Zahre, Haare braun, Stirn zund, Mugen 
blaugtau. Mafe lang, und weit, Kinn oval, 
Geñchtafathe blaß, Gtatur fhlanf; Kleibung : 
ein tumfelarün sucenes Geller (fog. Maler), gr 
Arelfie baumwolene Heſen, ſchwarztuchene Wehe, 
eine Egirmmäpe. 


7898.13.) Befanntmachung. 


Örunsrentenübermelfung der Pfartel Per 

teratirchean am ben Gtant betr, 

Dir Brunksenten der Dfartei Petersficgen mwurben 
an den Staat überwiefen, und befinden Ad 10,000 ſ. 
Molöfungsfhufktriefe, auf die Pfartel Reterotitchtu 
Tausend, bei viesfeitiger f. Behörde in deposite. 

Dauernde Baflen, melde auf ben @rumtrenten ber 
Marrel Petersficchen rmben, find vom ben Berehtigten 
nad Mt. 34 des Mbläfungsgefepes vom 4. Juni 1848 

binnen brei Monatesn 

fen® ohne weitere Mödjit Me hler ⸗ 
den Pfrliade · 





anjumelden, als 
oris bepaniıten Mblöfungefgulbtriefe am 
befiper verablolgt werben. 
Zreftberg den 11. Degember 1554. 
Königliches Landgericht Troflberg. 
Der tal. Mantsvermeler : 
ER. 1595. Hanfinger. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck ven Dr. C. Wolf & Sohn, 





München, 11. Bebrucr, 

Ge. Moi. der König haben Sich unterm 7. d. Mies. allergnabigſi 
bewogen geſunden, auf tie bei der £. Depierung von Mirberbagern er= 
lesigıe Sielle eines Wegierungdr und Kreitbuuraibeo ten berimaligen 
Negierungds+ umd Kreie bauraih in Epeyer, Dur vo. Chlingeneperg, 
zu verjegen, 

Se. Daj, der König haben Sich unterm 7. d. Mis. bemogen ge» 
funden, den Bauinipeftox Andread Schulz in Andba zum Kegierungs- 
und Kreiſbautathe der Pfatz allet gnät ign zu befördeın. 

&e. Mal. ber Abnig haben Sich unterm 7. d. Dis. allergnädigſt 
bewogen gejunden, auf bie durch Beförderung bed Bauinſpeltors Schul; 
in Unsbah zum Degierungs - una Kreitbaurath wer Yfulz erlerigie 
Baunıpekiorspelle im Ansbach den Ingenieur ver oberen Bautebörde 
Abam Beder zu veriegen. 

Ge. Mai. der König baden Eid unterm 9, Februar I, 38, aller« 
grädigä bewogen ‚gefunsen, zu den am Öberoppellatonegeridie in is 
lerigung.gefommenen Narböjielen den Uppelanontgeriisracb Michatt 
Walsenmaler in Gichnädt, ven Appellationsgerichrotath Adolph rar 
fen v. Spreti in Aſchaffenburg, beide auf ihr allerunierthänigiies Anz 
ſuchen, und ven Bezistegerigis Pıäficenien Guſtav Dilgard ın Jwei« 
brüden zu befördern. 





Deutjchland. 


Bayern. — * München, 10. Bebrwar. Wie wir vernehmen, 
haben Ihre Waj. die Königin mun auch das Proſettorat über die 
von dem’ Örauen-Werene in zer Vorſtadt Au und Hambauien errich- 
teren Kleintinder ⸗ Bewahranftalten zu übernehmen gerubı. 

” München, 10. Bebruar. Laut Bekanntmachung der fünigl. 
Kreißregierung von Dbeibayern im „RreiseUmtablarie* von heue, 
murse die Bergütung für bie Kofiportionen der einzunuarıitenden Die 
Inärd, nad den Normalpseijen des Korus, und der Foutage nah tem 
Normalpreife für ven Huber für das Kalenderjahr 1855 folgenpermafen 
erhöht: NRofiporıionen Die Berabieidung zer vollen Koi 
wird mit 33 fr, wie für Miragefoft mit 19 fr, die für die Morgen- 
foh mit 4 tt, jene für tie verflärkte Mittagekoft, d. h. wenn Matt der 
Mittags » und Abendpottion das Gſſen nur einmal genommen mird, 
mie 29 fr. vergüser, Bür Quartier mir Liegerflatr, Bebeizung und 
Beleudprung werden, wenn die Ginquartierung über Nacht ftatıfinder, 
Arte. wergäret. 2) Bourage Die ſchwere Marion für Artillerie» 
Bugpferde wird mut 29 fr., jene für ſchwere Kavalerie mit 25 fr., die 
leichie Mation mit 21 fr, vergütet. 

” München, 10. Bebr. Die durch den Tod bes Hrn. Profeffore 
Zaver Ehwanıbaler erledigte Grele eines Lehrere für den Boffire und 
Morellirslinrerrigt am der Kreis. Lanewirtbidhafis« und Gemwerböjchule 
dahler IM nun durch Die Ernennung des Bildbauere Hrn. Joh Weir 
ver zu biefem Poiten in mürbiger Werie mwierer bejegt morten. Sr. 
Beiyer, welchet jet einer Meibe von Jahten im Schmanihaler’ichen 
Mrelier beicyäftige if, auch ſchon mehrere Jabre tem veren igıen Shwans 
thaler bei Gribeilung bed obengenamnien Unterrichid aueditfeweiſe an 
bie Hand ging und feit tem Tote vevielden tem Unterricht am ker ge⸗ 
nannten Schule jelbiftändig veriah, bieret alle Garanten eines ruͤch tigen 
Lchrers in diefem Fache. Gleichſeltig vernebmen mir, daß Hın. Weitzer auch 
ber Unterricht in tentelben Bädern an zer hieſigen Senn» uno feierte 
tage ſcule Übertragen morben if. 

* München, 10. Febr. Bür die am nächſten Montag 12. te. 
hatıfindende Wuyi eines fiebenten rechtekundigen Wagiitraisraibes if 
von Sette der Fjl. Regierung von Oberbehern ter £ Negierungsraih 
Hr. 9. Mangil als Watlfommifär beiiommt worden. 

” München, 10. Bebruar. Im biegen Häviiden allgemeinen 
Krankenhauſe murten vom Dfe, 1553 bis Sept, 1654 9271 Kranfe 
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aufgenommen und gepflegt, morunter 5087 wmännlide und 4484 mweib- 
liege. Der größte Krantenftanp zeige fih im Wonat Augun 1854, mo 
700 männlige und 751 meislihe Kranke im Rrantenhaufe aufgenoms 
wen wurden, Den nierrigien Rranfeuilane -meid ter Monat Noven- 
ber 1553 anf: 279 männlide und 231 mweislite Im Wanzen murden 
im Jabıe 1659,54 1952 Kranke mehr aufgenommen, ald ım Worjaßre. 
Gbolsraksanfe warden im Gangen 719 aufgenommen, morunter 315 
wännlie und 404 weibliche, woron 293, — 120 männliche und 173 
weiblide — Harden. Der tägliche Zugang an „Kranfen im allgemeinen 
betrug am Dusıcni 25-26. heile geheilt und ibells gebefiert 
wurden entlaffen 4594 Männer und 3655 Weiber, im Ganzen 5279. 
Gelosben And 371 mänuliche und 378 melbiibeInsirinuen, jufammen 
749 Berjonen. Bon den bebantelıen Kranken in jämmeliden Ab- 
sbeilungen ſtarb etwa ber zmölfte Xterl, menn aber die an ber Eholera 
Verjtoibenen in Abrechnung gebracht werten, ſo ergibt ſich nah dem 
Verbäuuwfle der Vorjahre ein Gterblidketöverhäling von 1 zu 20, 
aljo eın KÖHR günftigeo Verhälmmis, wenn men die Sierblichkeiitner- 
bänife anderer groper Rranfenhäufer damit vergleiht. — Die Auf- 
en baliezen jämmtliher Kranken beirägt 134,119 Berpflegsiage, jo tas 
burchicpeitlich auf einen Rranfen nur 14 Tage ıreffen. 

KAugsburg, 9. Gebr, Auch der zweite umd dritte Wal ter I. 
Öffenniten Schwurgerihiäflgung pro 1555, wovon erferer gegen ben 
24 Jahre alien, levigen Denfllnecht Taver Hermann von Gıendberg, 
f, Lodge. Jumenfabı, wegen Diebflublöverbresend, und lepteter gegen 
Kaıharina Bidel, 20 Jahre als, ledige Schmiedetochtet aud Halj- 
fügen, 8. Logs. Wallerfeim, wegen Kindtmordes gerichtet war, und 
jeder für Ah einen Tag (Dienftag und Minivoch) in Anſpruch natım, 
endigten mis einem „Squldig” ter Herten Geſchwornen, und mit dem 
Sırarerfennenig des hoben Schmurgerihtäboies von 6 und veip. 4 Jah - 
sen Ürbeitöhaus. — Das zweite Aufireien ber Gennera Bepita 
fand zwar bei einem minder fiarf bejegien Kaufe, aber unter beniel« 
ben fürmiſchen Berfalöbezeugungen des aumejenzen Publikums gedern 
Abene fait, das mir einem umgebeuern Dpplaud und ofımaligem enitu- 
faliiten Hetrortuf die originellen Kungleiſtungen laut anerfannıe 
uub belobnie. 

Gr. Medlenburg. — Schwerin, 1. Behr. Das Etaatänini- 
ferlum hat eine Verorbnung erlaffen gegen die Werbungen für fremde Rricge- 
dlenſte. (9. C.) 

Hannover. — hannober, 5. Febt. DVorgeflern hat ſich Hier ein 
Eomite geblidet, um dem veremizten Koͤnige Eruſt Auguft ein Denkmal zu 
errichten. Der Entwurf geht auf eine broncene Reiterflarue in Luſaren · Un- 
form und mit entblößtem Haupte, Die Koflen veranfdlagt man auf 50 bi8 
bO,00N Thlr, (Zeit.) 

Fr. Städte. — Frawffurt, 8. Behr. In der heutigen Sihung 
der Bundesserjammlung find die Anträge ber vereinigten Ausichäfle für die 
orientalljchen Angelegeuhelten wegen der Rriegöbereiticpait der Hauptkontine 
gente fat mit Ginflimmizfelt angenommen worden. Mur wenige Gefandte 
befanden fi ohne Inftruftion (Rurbeifen, Medienkurg, Luremburg) und eln 
eigentlicher Wlderſpruch wurde von keiner Eeite erhoben. Die Anträge ber 
vereinigten Ausſchuſſe beziehen ſich (mie bereits gemeldet worden It) auf Be 
reithaltung der Bundet kontingente in 14 Tagen, d. h. ſpeziell 1) auf Vers 
volljtäntijung der Cadres; 2) Beſchaffung ber mo feblenten Pferte; 3) ber 
Nefervemunttion; 4) Glarlchtung des Verwaltungsmweiens (Medizlnai-, Yazıe 
reth⸗, Voſtweſen). — Ueber die weltern Verhandlungen ber beurigen Eipung 
fönnen wir uns furz faffen. Oldenburg machte Anzeige von einer Differenz 
mit der micherländifcgen Regierung In ber Kartellfonventlon von 1831 te» 
gen Auslieferung von flüdtigen Miitärpflichiigen, — Webrere Reglerungen 
legten ihre Stanvedtiften vor, — Batern und Basen fprachen ſich für Wine 
führung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung aus, und Baden theilte 
auferbem inlt, daß ſeine Differenz mit dem fürftl. Haufe Löwenſteln audgt · 
dlichen ſel. Eqw. Di.) 
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Breufien. — Bon Berlin If nun auch der Kabinetsrath ». Niebubr 
dem Gheneral ». Webell nach Ward, und zwar wie man hört, den Weg über 
Brüffel und den Haag ne 5 gefolgt. Die volitijche Vartelitellung des 


Gru | } E >befannt „ Ind er wurde befann als ber 
* “ER jom Mrtifeln in dee Kreuggeltung über franzöfliche Zu- 
flande und ffe ſell dem 2, Dezember 1651 bezeichnet. 

Berlin, 7. Bebr. In der heutigen Eigung-der Zweiten Kammer wurde 
über den tebattirtenBejepentwurf, betreffend das fremde Papiergeld, 
noch‘ clamat abgeftinnnt und derſelbe angenommen, Darauf folgte die Bera- 
tung des Sejepentweurfd, betreſſend bie Abänderung der Verfaſſungs · Urkunde 
binfichtlich der Benennung der Kammern und ber Beſchlußſahlgtelt der Erſten 
Kanimer. Bel der. nad ber Diäkufflon erfolgten mamentlichen Abftinmung 
wurbe dad erfte Alinea des $. 1: . Erſte Kammer wird fortan das Her⸗ 
venbaus, die Zweite Kammer das Haus ber Abgeorimeten genannt“, mit 156 
gegen 191 Stimmen angenontmen, Der Schluß ded erften Paragraphen, ibie 
gemeinfhaftliche Bezeichnung beider Häufer in „Allgemeiner Yanztay*, wurde 
In namentfldjer ——— mir 161 gegen 136 Stimmen abgelehnt, umd 
der 5. 2, Betreifend bie Beſchlußſahlgtelt der Orften Kammer, mit 150 ges 

147 Stimmen angenommen. 

” P.C. Aus Eilfit vom 6. Febr. witd und geſchricben: „Die ruiflfche 
Regierung bat, wie wir fo eben erfahren, die frele Ausfuhr von Nup» und 
BDrennhölgern aus Rußland nad) Preufen über die nach den Kreiſen Tilfit, 
Hespefrug und Memel führenden Grengzollämter geflattet. Au Sonntagen 
werden fortan, auf den dieffeltigen, den ruffiichen Grengzolbehörden ausge» 
brüten Wunfch, von Rußland aus keine Waaren-Abfertigungen mehr nad 
Vreußen vorgenommen werben.“ 

efterreich. — Wien, 6. Behr, Der Erzbiſchef von Wien, Dr. 
Raufcher, Dem die Ahre sorbehalten fein fol, Sei dem erfigebormen Spröfr 
ng 33. MM. die Hell, Taufbandlung zu volziehen, wird bie zum 20. b. 
aud Nom jürüermartet, Dem Vernehmen nach fol das für ganz Deſter - 
reich und das Haiferbaus jo wichtige und ſegenerelche Greignif and buch 
zahlteiche Gnadenalte be werden, und, dole im zewlſſen Krelſen verlau⸗ 
tet, beabſichtigt Se. Majeftät bel dejem Anlaß ein Orbensfapitel des golde- 
nen Blleßes alten und die drei dermalen vakanten goldenen GSllege zu 
vertbellen. lan bejeichnet unter dem zu Begünftigenden den Grafen Exhlif 
(Kommandanten der 4. Armee In Gaflgien), der unter feinen Ahnen bereits 
wel Xolfonritter zäßle. (U. 3.) 

Wien, 6. Febr. Aus Verona Hat die Meglerung heute ganz berußis 
ande Berichte erhalten. Die Ruhe iſt vollkommen gefldhert, Die vorgenom- 
menen Verbaftungen waren jahlreich Die Mazsiniften Hatten ven Plan, die 
Mallinbergräuelfcenen vom Jahre 1852 zu wiederholen. Die Reglerung bielt 
die Fäden bed Komplettes ſchon ſelt einiger Zeit in ſicheret Hand und durch 
fegarfe Weg ſamtelt Tonnte die Verhaftung ber Mehrzahl der Mäpelöführer 
gelingen, Die Sache if übrigend um fo tiefer zu Belangen, ald chen jept 
dad Iufttjminifterium tm Auftrage des Monardyen über das Verhalten der 
noch verbhafteten polltifdien Webelthäter Erhebungen pflegen lieh, meil am 
Kage der Gebürt des Kalferjpröflings mande Strafnayläffe bewilligt wer» 
ven follen, (Adn. 319.) 

Die Einnahmen der Dampffhiffahrtd-Gefenihaft des öſterrelchiſchen 
oh Meilen fib, mach der Trichter Beitung, Im Monate Mosember d, I. mit 
425,750 fl. herand, gegen 963,125 I. Im glelden Monate 1553, woedurch 
fi ein Mehr von 62,625 erglit. Diefe Zunahme, vereint mit jener ber 
erften 8 Monate vw. 3. Im Betrage von 1,299,491 fl., bilder km Gan« 
zen ein Mehr vom 1,962,116 für bie erſten 11 Monate 1554, nämlich 
4,287,803 fl. gegen 2,925,687 fl. 

Auf den lombardiſch · venetlaniſchen Staatebahnen wurden im vierten Ver» 
walhinge-Dattal 1854 686,960 Perfonen, 67,237 Gentner Gülgut und 
697,508 Gentner Frachten befördert und biefür 719,643 fl. eingenommen, 

0.0. Mailand, 6. Behr. Nädften Sonnabend wird hier ein firdylis 
chee Dankfeſt wegen Grlöfchens ber un gefeiert. 

en. 

0.C. Aobigno, 6. Febr. Dampfer „Eurtatone” mit Hm. Baron 
v. Koller am Bord hatte eime fehr flürmifche Fahrt und mußte in Bofana 
anlegen, 

0.C. Kom, 3. Febr. Geflern wurde ein Seelenamt in der Stetint« 
fen Kapelle für Er. Maj. den Rönig Briebrih IV. von Sachſen abgehal- 
ten. Se. Helligkeit der Papft, die Kardinäle und das diplomaliſche Korps 
waren anweſend. Kardlnal Altieri pontificirte dabei. 


FHargau. Im Auftrage des Megierung'rathes bat tie Crziehunge · 
Direlıion das Geſeh zur Verhlätung der Thlerquälerei an die Behrer 
des Kantons übermittelt, damit die Schullugend ın angemeffener Weife 
Über die Abſicht dieſes Befeped belehrt werde. Im dem bezüglichen 
Begleiripreiben an die Lehrerſchaft bemerkt: die Grjichungt»Direktion : 
„Bil man die ächt Krifligen Tugenden der Liebe, des Wohlwollent 
und der Barmberzigfeit gegen ale erſchaffenen Weſen dem jugendlichen 
Gemärbe einpflangen, fo müjlen die Kinder zum Mitleid, nicht blos mit 
den Menſchen, fordern auch mit den Ühieren erjogen, gewöhnt und an« 
pebalten werden. Es IR daher eine höcht beayienamersbe Hufgabe und 
eine ende un> Heilige Pfllcht der Schule wie ded Elternhaufes, bie 
Jugend vor jeglicher Mißhandlung unidulsiger Geſchöpft aufs nad» 
trüdiihhle zu warnen, ihr die ichrediichen Folgen der graujomen Lufl 
an Tbierquälerei im ledhafıen Bırben vor tie Secle zu führen und fle 
zu einer milden, ſchönenden und gefüblvoden Behandlung aller leben- 
den Weſen durch Wort und Beljpiel aufzumuntern und anzubalten, Dex 
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gewiffenhafte Lehrer und pfligigetreue Erriehet wird fo im Imtereffe 
einer veredeinten, ächt humanen Jugend» und Volköbildung jeden An= 
laß, 1 Unterricht. käuslicpe, Öffentliches und Schulleben ihm barbie- 
ten, afgelegentlich und zwedmäßig denugen, um das jugendlihe Bemürh 
für den Sinn und Weit des vom Großen Mathe erlafienen Bejeges 
gegen Mißhandlung der Thiere empfänglih zu maden, umb jo mad 
Kräften dahin mirmwirken, daß biejes mwohlihätige und zeiigemäje Befeg 
überall bei Jung und lt, zu Staͤdt und Land Nachachiung uns Bes 


jolgung finde.“ 
Franfreich. 
“* Dariß, 8. Februar. Der „Montteur* glänzt heute 

den Meichihun feines Inhalts, Das Intereffantefle , ne er eg 2 
elegifye Beſchrelbung des St. Georgstloſters auf dem Gap Cherſonnes mebit 
ber befannten Legende vom Draden aud der Weder des offizlellen Gortefpon» 
benten im fangen Meer, Dad Gebäube, nur noch von 17 Mönden bes 
wohnt, da die übrigen 37 fi mach Sehaftepol begeben haben, um dort ihre 
Dienfte zu leiten, hat eine Bejaguny von Zonaven erhalten, bie den im 
Schnte und Unmerter Verirrien von wefentiicem Mupen tft und gleichzeitig 
für dle dorthin geflüchteten und unglüdiigen Kandesbemohner ſorgt. Die 
Mönde ſchelnen fi mit dem Franzoſen fehr gut zu vertragen und wollen 
fogar aus Dankbarfeit für deren edles Benehmen gegen fie in biejem Jahr 
bem Bet Ihres Schudpatrous einen befondesen Manz geben. — Im „os 
niteur“ veröffennlicyte metreorologlihe Beobachtungen aus der Bal von Ka⸗ 
mieſch, die vom 2U. bis zum 27. Januar reichen, zeigen am 26. eln plög- 
lichen Sinfen der Temperatur bis zu 5° unter Null, was jedoch nicht Tage 
anhielt, An ben vorhergehenden Tagen hatte man In der Biegel 6 bis 5° 
Wärme gehabt — Wrivatlorrefpondenzen des „Monlteur de la Blotte" aus 
der Ramiefche Bat vom 27. beitätigen, daß überall, wohin die anglerfranzö« 
fligen Schiffe die Blokade-Norifkarion bradten, und mamentlich auch zu 
Odeſſa ſehr thaͤtlz am den Beftungswerten gearbeitet wurde, Yu 

konnte man im Ouarantänehafen gegen 25 Schiffe vor Anker zählen, mel« 
ſteus oͤſterrelchiſche und griedifche jo wie 2 norweglſche. Im —— 
ſah man noch zwei von dem beim Bombardement In Grund gebohrten 

pfern Halb über dem Waſſer hervorragea. — Der Admiral Bruat hat alle 
Dampfer feines Geſchwaders ausfchlieflich zum Transportdienft für bie Mrs 
mee zu verwenden geſucht. — Der Seneral Ganrobert Infpizirte am 25. die 
von der Marine am Strand aufzeführten Fortififarlonen und ſprach ſich fehr 
befriedigt darüber aus. — Die neueflen telegraphiſchen Nachrichten aus dem 
Drlent hat der „Gonfitutlonnel“, Gr meivet aus Konftantinopel vom 1. 
Februar, daß die Menderungen Im SReylerungsperfonal fortwähren. Sellm 
Bey, Kammerherr des Sultans, jo wie Ferld und Safiz, Sekretäre des 
Map abgeſegt und durch Chünfllinge Reſchid Pafıha'd er. 
fegt worden. Diefe Abſezungen haben großes Aufſehen errejt. Die 
legten Racht ichten aus ter Krim muren vom 30, Yamnar, Alchts Neues 
hatte ſich vor Sebaſtopol zugetragen. Die Temperatur mar gellnder, — 
Bolgende Liſte zähle die ungehruren vom 20. DOftober bid zum 22. Januat 
nah dem Orient abjegangenen Effektenjentungen auf: 23,502 Bettbeiten zu 
Yagern, 42,029 Paar Holzſchuhe, 30,720 Paar Flifhuhe, 100,000 Paar 
mwollene Strümpfe, 34,40U flaneliene Lelbbinden, 62,306 Paar Gamaſchen 
oder Beinichienen, 72,275 Mantel mılt Kragen und Kapuge, 12,960 Malc- 
tots von Schaafpelz, 84,504 mollene Handſchuhe, 55,968 rothe Rappen von 
Bilgwole. Auferdem hat de frangöfiche Heglerung — in England 20,000 


Nationen lefern fan, und Dampfmühlen in Konflantinopel errichten. — 
Der Senat hat geflern die Penfiondgejepe für die Warfhalin St. Armaub 
und bie Marſchallin Bugtaud einflimmig angenommen. — Bine Privatbepes, 
ſche aus Baponne meldet, daß die framgöfiiche Gendarmerie 14 Karliften, bie 
even in Spanien eindringen wollten, feitgenemmen hat. — Mus offiziellen 
Dokumenten iſt zu entnehmen, daß bie franjoͤſiſchen Gljenbahnen inde des 
verflofjenen Jahres 1,169 Stunden, d. h. 150 Stunden mehr als Ende 1553 
betragenb, 196',, Millionen Bruttoslärtrag geliefert haben, d. h. 30'/, Dil. 
mehr, als Im Jahre 1853. Es geht daraus Kerwor, dafı auf gielche Xä 
Einheiten ber Ertrag fi ebenfalls um beinahe 5 Proz. (7.94 Prog) ges 
enber Weiſe: } 
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——— 
tio x In der tung zum Einten influenzirt, legterer Hinficht 
hieß e8, daß man erjt bie Antwort Lord — der fich im nördlichen 
Schottland auf feinen Gütern befindet, abwarten müffe, daß Lord Walmerfion 
fich bemüße, im Parlament eine Maforktät zu Lonfitulren, um bad Votum 
der Roebuct ſchen Vlotion über eine parlamentarifhe Unterfuchung wiedet zu 
anulllten, und im Ball des Miflngens, das Unterhaus auflöjen wolle. Dieſe 
Gerüchte beförderten Feinetnrgs die Haujfe- Tendenz, verhinderten jedoch nicht, 
daf die Iprogene. Mente um 3 Uhr bis auf 67.90 und 68 gelangte, 

** Der engliige Dampjer „Seamander* if von Davıe abgegangen 
mit einer Ladung von 50 Karsen, 15 Ambulancen, einer Ouanticde 
von Holzſchuhen un» Guppentöpfen, 1000 eijermen Berflelen, 350 
Zuderkiten, 500 Bäffern mit gejalgenem Flelſch, un» einer Unzabl von 
Baddien, Kaffeemütlen, Ehubfarıen und anderer Artikel für die Arınee 
im Drient. Gr brauchte fleben Tage, feine mannigfaltige Ladung eins 
zunehmen. Bünf over jehs Mann vom „Gramander” dejeriirien zwel 
orer drei Tage mad jeiner Ankunft zu Davie, und man glaubt, daü 
fle auf dem neulich abgegangenen amerifanifhen Schiffe „Wılian Tri- 


Aech beſanden. Un ihrer Stelle wurden drei franzdfifge Matreien an 
Bord genentmen. Der engliihe Daamfer „Purtolus” Fam gerade nad 
ver Abfahrt des „Geamander* zu Hapre om. Auch Diefer ſoll Bor- 


rärke, nad der Krim beflimmt, einnehmen, und enYere engl. Dampfr 


fhlffe werten in Kürze erwartet. 
en. 

“. ine telegrapblide Depesche melbet, def die Megierung in ter 
Gortetfigung vom 5, Bebruar den Geſetzentwutf über den Merfauf ber 
Kirchengüter vorlegte, worin fie tie Ermächtigung zum voüfänpigen 
Merfauf aller Beflgungen ter Dhtende und meltlien @eiflichkeit im 
Spanien verlangt. — Die gemötnliben Nichtichten Inn vom 9. Behr. 
Abermals eine Minifierfrife in Aueſicht und abermels megen einer 
Binonzirage! Us Tags zuvor bie’ Eories mach der Öffenilidten Gigung 
in ihren Abtheilungen einen Bräfungeardftuh für den Anırag bed 
Deputirtien Bande: Solva auf Zollreform mäklten jellten, ermählten fie 
7 entihietene Anhänger bed Pıeibantelöfbfiems oder zum mindeſten 
{ehr bedeutender Tarifreduktionen, tarunter den Untragfieler ſelbſt. 
Der Binanzminiter Maboz, ter im feiner Abtheilung vergeblich geftrit« 
tem hatte, erflärte fofort vol Unmuth, feine Gntlafung nehmen zu 
wollen, und nur auf Eparteros Bewerlung, daß er bach mwenigflens 
ein Botum der Goried abwarten müffe, verſſand er ch au einfimelli« 
gem Bleiben. Im der Gorteäfigung vom 3. brachte ein Depurirter ei- 
nen Antrag auf Berkauf aller Grasıdtomänen mir Ginihlup der Qued - 
fllberbergmerfe von Almaten ein, tem fjetod der Minifter des Innern 
Namend ber Negierung jofort feine Zuſtiumung verjagte. Dann murbe 
der Art. I der Verfaffung, bad Prinzip ter Natioualjouveränität ent- 
haltend, angenommen, — Soulé hat feine Abichiersaubieng gehabt, mo«- 
bei elles tEÜR erifettenmäßig berging. — Der fpanlihe Konful zu 
Perpianan bat ber Megierung gemelder, daß bie franzöfliden Bebörden 
am 27. zu Zoulouje tie beiten Carlidenhäuptlinge Forcadell und Ger- 
rars zur Baft nebracht haben und überbaupt die Brenze fcharf über 
wahen Au PBampeluna if ein Sergeont erteilt: worden, weil er Sol · 
baren im Intereffe der Carliten Bariei bearbeitete. 


Grofibritannien. 

** In der Unterhausiigung am 7. Februar flellte Hr. Hadyter 
den Antrag aus Anlaf der Ernennung Lord Palmerflon’d zum Premier, in 
iverton eine neue Wahl vorzunehmen; bas Haus trat diefem Antrage bei; 
auch wegen Ernennung bes Gm. Elsuey Herbert zum Diiniiter des Innern 
wurde eine Neuwahl für ben Eüden von Wiltihire anzuftellen beſchloſſen. 
Hierauf beantragte Gr. Blabftone, das Haus ſolle In dle Eommiättee geben, 
um de für das Kriegswaterlal möthigen Kredite zu vorlren. Die Regierung 
beſchranke fich hiebel vor der Hand mur auf bad nothwendigſte, und wen 
das neue Minifterlum im Unte fei, werde bie Regierung mit größeren Bor» 
berungen beroortreten, fo 5. B. am Donnerdtag mit einer Rrebitforberung 
für die Mömiralltät, ba bis dahin der erfie Lord der Abmiralltät wieder ge 
fund und Im Stante fein werde, die Forderung ber Regierung zu unterftügen, 
Die Meglerung rechne mit Sicherhelt baranf, daß bie heute zur Voriage 
fommenten Arebite mwürben bemilllgt werden. Sir Willougbby brüdt 
feine Ungufriebenhelt barüber aus, daß bie Regierung fo unverfehens einen 
Krebit verlange, und zwar In einem Aunenblide, wo gar feln verantwort · 
des Minifterlum beſſehe. Hier ſelen einige Nufklärungen durchaus nothe 
wendig. Sr. Walpole bemerkte dagegen, daß ed ſich bier nicht um neue 
Kredite Handle, fondern um bie Beitäligung elmed früheren Potund des 
Hauſes Hr. Stafforb beklagte fidy hierauf ſehr über dem ſchlechten Zur 
fand des engllichen Spitals in Sfutarl; dort flürben täglich 40 Mann 
und fo meiter; ber Transportbienit mamentlih ſel ſehr ſchlecht. 
Der Shapkanzler entgegnete hlerauſ, daſt alles Mögllche zur 
Verbeſſerung der Zuſtĩͤnde Im Spital von Sfutarl gefchehen je. Hr. 
Woltfide: Ein Gehelmnig könne man aus bem fihlimmen Zuflande im 
Drient nicht machen, das Parlament könne unmöglich dazu fehmelgen, mar 
fünne und müffe davon reden, ohnt erſt zuror flch deßhalb entfchulbigen gu müffen. 
Mas ihn, Redner, betreffe, che er nicht am, zu fagen, baf e3 nach ber Ari» 
uf, welche der Kriegäfefretär im biefem Haufe erfahren babe, höchſt unpaſſend 
ſel, Mejen durch Derufung zu einer noch höhern Stelle zu belohnen, Oberft 
Knor äußert ſich gleichfalis höchſt mißbllligend über die Nachläſſigkeit der 
Verwaltungsbehöiden in Orlent, durch welche bie eugllſche Armee jo ſehr 
berabgelommen fei; noch ſchaͤrfet ſprach fib Oberſt Dunne aus; Me Ba 
merkungen des Schapfanzlerd würden ihn, Nebner, nicht abhalten, dem Haufe 
De Wahrheit fund gu geben; de Armee In der Krim fei auf 11,000 Mann 
retuzirt, unb darunter feien kaum 2000 kampfiähige Beute. 1000 Maun be» 
fänden ſich im Spital von Balaffaya, und doch fehe man bie Leute, durch 
deren Unfähigkeit biefer traurige Zuftand herbeigefüßrt worden, zu den höch⸗ 
Ren Stellen Im Staate befördert! Allein das Land werde ſolche Unbllligfeis 
ten nicht gut helfen, und er hoffe, daf bie Unterſuchungelommlſſſon Ihre 
Schuldigkeit thun werde. Sie Wolesworth entzegnete hierauf, bie Herren 
Medner befänden fi Im einem Ittihume, der gehoben werben müffe Die 
engllſchen Streitkräfte in der Krim betrügen 30,000 Wann und Me Eterb« 
Uchtelt wle die Abgänge felen viel geringer, ald man gemöhnlich angebe. 
Das Haus werde dies and bem amtlichen Erhebungen erfeben, die ihm dem 
nãchſt würden vorgelegt werden. Das Haus ging nun in die Committee 
um bie von ber Meglerung verlangten Kredite zu berathen, und votirte dann 
bie Summe yon 1,200,000 Pit. Steel. für die Artillerie, Auf Antrag des 
Hrn, Bilfon wurde dann beſchloſſen, daß bie Beratbung über das Ergän- 
zung6-Bubget der Marine für 1854,55 am nädflen Tage auf die Kayesorde 
nung gefegt werden folle. Hlerauf ſchloß de Slhung. E 


= Wondon, 7. Bebruar. Die Mintfierkrife: it berndigt und Lerd 
Palmerfton iſt es enblich gelungen, ein Kabinet zu bilden. Die Iufammen- 
fegung bedfeiben hat der Telegraph bereits allerwelt mitgeihellt. Sämmtliche 
neue Mintfter haben ſich heute Nadmittay bei Lord Palmerfton vwerfanmelt 
und ſich kann mit einem Griraguge mach Wintfor begeben, mo bie Königin 
an RR hielt behufs der Uebergabe der Staatöfiegel an bie meuen 

Ifter. 

© Tonbon 8. Behr. Die Bildung des neuen Minifterlume mit 
Bord Walmeıfton am der Epige haben Sie bereits auf telegraphiichem 
Wege erfahren, Se if zwar noch nicht offiſtell proflamirt, aber ſchon 
tft Leute im linserbanfe die Uusfpreibung von Neuwahlen zu Xiverton und 
South Wilıs beantragt worden, melde beiten Drie dur Lords Val- 
merfton und Sir Stenth Herbert bisher vertreren waren; nun aber 
müffen fie, weil ibre beiden Berireter ihre Anısftelung verändert bar 
ben, tem Gelege gemäß zu einer Neuwahl ſchreiten, deren Mefultat 
übrigens mur eine Wiederwahl ihrer bieherigen Vertreter fein wird. Die 
Tharfahe der Neubildung tes Minifteriums in ver gemelderen Weife 
Rebt aljo fett. Die Stellen eined Kanzlers tes Herzogıbumd Rancafler, 
forele eineb Etei-Sekrerärt für Irland ſcheinen vor der Band ned un— 
befept bleiben zu follen. Lord I. Ruffel hatte heute eine längere Der 
ſprechung mit Sir I. Graham, Gegen »efen lehteren find heute bei 
bem Banfer, welches wie alljährſich ter Lorbmaner von Bonton im 
Manihion: Houfe gab, ſcharfe Heußerumgen von Gele des Admirals C. 
Napier gefallen, inter ven geladenen Wählen befand fit auch Rorb 
Gurdigan, ber tiefelbe Uniform trug, im welder er an der Gpige der 
engliſchen Bleiterei bie verzmeifelie Charge au Blaclava gemadır hatte. 
Bon dieier gab er im einfıdher Sprache eine amziebente, mit Beifall 
aufgenommene Schilderung. Ür und Armiral & Naupier waren bei 
ihrem @intrir in den Sıslmlı Meclamationen begrüßt worden. Lehtte - 
ver aber nahm in feiner Danfrede auf den vom Lorbmapor ausgebracdh- 
ten Toaft auf die Botte und jene in ber Dfliee inabeſondere mit 
ihren Bührern, Anlaß zu bitteren Seſchwerden über des erften Lords 
zer Apmirelisät (Bir I. Graham) Berfahren gegen ihn, Man babe ibn 
mit einer allerkings berrlicken Blotte mad der Ditſee geichidı, aber fle 
ſei jehr ihledr bemannt, noch ſchlechter bideiplinirt, ohme Piloten, ohne 
Karten, die Offisiere gänzlih unbefann: mit ter Dffee und ben Schwir- 
rigtelten der Schiffiabrr tajelbft gemeien. Bald habe er wie ter frau— 
zoͤſtiche Admiral ih überzeugt, daß nicht ber zehnte Theil deſſen, mas 
man erwartete, geleitet merden fonnte Bin Ungriff bes Feindes er- 
ſchien unmdglid. Die 10,000 Mann Eranzofen ferien witer feinen Rath 
und Wonſch gan; nendibiger Weife geſchict worden, Bomarjund hätte 
auch obne fie genommen merten können, Gr beflagt lb nun über 
das ganze Verfahren ber Nomiralltät gegen ihn, man babe ihm getabelt, 
Sir 3. Graham it beleldigende, berabmürbigente Brieie geſchrieben, 
und ibn nen ſeines Kommandos beraubt, weil er bed lnmöglicde nice 
geleifter u. f. w, Wenn Sir 3. Graham mur einen Funken Ehre in 
Ad babe fo werde er jeinen Play als erfler Bord der Asıniralicät nicht 
mieter einnehmen, bis ale dieſe Dinge vollſtändig aufgeflärt jeien, 
Died nur ein Furger Hudzug aus der Rede des Momirale, die natürlich 
dad größte Aufieben made, Bis 1. März muß bie Ofjeeflotie wieber 
jegelfertig fein. Aemiral Dundas if hier eingetroffen, Es heit jegr, 
ter Kaiſer ter Frangoſen werbe gegen Ende März zum Befucdh bieher 
fommen, 

Die Ausrüſtung der Dflfeeflotte wird in alen Kriegöhäfen bes 
Landes mir verboppelter Energie beirieben, und ole Kräfte werben 
aufgeboten werten, um @nglands Uebergewiht zur See den Beinten 
und Breunden im Norten Esropas zur gelegenen Beit fühlbar ju ma⸗- 
ben, In ten Schifftwerften, ten Rugelgiedereien, Majdyinenfabrifen 
und Büdereien wird von früh bis ſpär in bie Racht gearbeitet, um 
die alte pradıvole Dfieeflosie, verſſärtt Dur eine erfiediihe Anzahl 
flachgebauter Ransnenboote und bombenfeer ichwimmender Batterien 
mir Geihägen vom ſchwerſten Kaliber, zu Anfang des nähen Do» 
natd feeiertig zu haben. Ob fle dann ſchon oder etſt im April ing» 
land verläßt, wird wahrſcheinlich blog vom Stante ber Witterung 
abhängen. 

Das 13, 54, 66. un> 92. Regiment haben Drbre, ſich vor Gib⸗ 
raltar nach der Krim einzuſchffen. Ihre Stelle wird durch Miligregi» 
menter eriegt. Bon legieren Rad bis jegt 64 zum permanenten Dienfl 
eingereibt. Mit Hilfe Sardiniend und evenwel Portugals wird Eug- 
land, mie man glaubt, im Frühlahr eine Armee von 80,000 Wann ge- 
gen den Beind flelen können, 


Rußland und Polen.) 

MWarfchau, 5. Bebr. Der Bürft v. Warſchau, welcher ſchon am 
26. Januar (n. ©.) von Gr. Vereräburg hätte abreiien foßen, if in 
Folge prögih vermehrtet Wichtigkeit der Uentaände auf den perfönlichen 
Wunſch Gr. Daj, res Kaiſers jelber fürs erfle no in der Meflbenz 
verblieben. Die selenrapbiihe Depeſche, melde bied berichtete, bradte 
wugleih den Befehl, fämmtlihe in ber Gegend von Krakau, alſo ter 
Öfterreihliben Brenze zu, liegende Truppen fhleunigft in ba® Innere 
des Bandes zurädzugieben Geit mebreren Boden iſt dies die erfle 
Truppenbewequng, melde wieder vorgensmmen mwirb, und jedenfalls 
fheint ihre Bedeutung eber eine berubigende zw fein, als daß fie zu 
Beſurchtungen Beranlaffung geben fellte, Preilih wird nebenbei nichıa 
verjäumt, mas im Publilum bazu beitragen Fan, bie Ueberzeugung von 
einer beabſichtigten böhfen Energie zu verbreiten. Die Warſchauer 


Qtiiadeile wirk mit unmmihärlidier Rraftaufiremgung Außenfi fort befe ı; wohl einen Haubiſchlag verſuchen, und es wird ſich dabel zelgen, 26 


-Rigt; uni ja mchn, als ihr. an Naar :menige Beriheipigungsmirtel zu 


here. Arhem,. und ale Rum, ana. nielmenı die Wupenichar bier Dun, 


meiſte erfepen muß. Auch war, wie num dekanat if, die Belmtigung 
ber Gitabellenarbeiten ter Hauptzweck des hiefigen Yufenthalis des In- 
genteurgemeral® uns Inipekors des jämmilidgen Geniewejund, v. Dühn, 
deicher ſich vor ein paar Tagen wieder nah St. Peteröburg begeben 
dar. Ueberhaupt AR ſeit einiger Belt der Verkehr bodpgeflellier !brrje- 
men zwlſchen hier umd der Haupipast des Kalſerreicho lebhafter als je, 
wozu mohl aud bie Anweſeuheit der Warseksnaderie in Velen (va tie 
im berielben tirmenden Dif;ziere den erſten @eihlehrern des Kundes 
angehören) das ihrige beitsagen mag. “er taiſ. Biägelanjuranı Oder 
Fürft Bograrion, welcher vorgehen bier angefommen, fol mis einer 
beonrern Mifion berraut jein, in Bolge deren er gleib nad feiner 
Uatunft bei dem Grafen Müsiger eine wmebrflänsige geheime Konferenz 
abhielt, zu meldyer im Lauf derjelben auch die herwarragendflen von ben 
bier anmefenden Generalen zugejogen mwurben. — Der Winter dem: 
auch bei und den wieder mir neuer Gewalt erfehenden Kıiegdansfich- 
ten nicht Die beite Aufnahme bereiten zu wellen. In den legien Tagen 
flieg der Brof bier bis auf 20 Grad, und Lies, vereint mit ber eben. 
fals wieder wadjenden Ihraerung und ber tägl ſich vermehrenden 
Mrbeitsiofigtett, bringt im den umıern Klafien, og aller wehlgemein- 
ten Meglerungemaßtegeln, ein beiipielojes Glend hervor. Seit dem 
1. Februar if ter Bieis des Hoggenbiosed wieder um einen Groſchen 
(gwei Viennige) das Brumb vertheuert merken; eben fo aud die Fleiſch · 
preife, und verbälmiimänla marürlit auch alles andere, v8. 3.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 

In Bezug auf Die Pinwerung, dup bie Hufen feinedwegd auf bie 
einzige Berbinbungelinie Über Perelop beigräntt ſeien um» ihre Br 
Mdrkungen und Zufuhren auch über Keriſch und über die ſchmale Lund 
enge zwiſchen Aradat umd Aoret heran leben könnten, welche das faule 
Meer vom Mfow'jden Meere trennt, bemerkt ein am 23. Jan. gejchrie- 
Bener Huffag der „Mille, Big“: Deutiden Milıärs if das längk fein 
Geheimniß gemweien, denn eb IR aus jeter Karte zu eriehen, un» menn 
es fich harım hantelt, bed Gegners Berbinoung mie feinen Hilfignels 
len zu unterbrechen oder auch mur zu bedraben, muß man juerſt beit» 
teilen, wie viel Berbindungelimen berielde bemugen Tann, und 
weiche tie wichtige id. Wenn aber vie friegerinhen Genjoren ber 
„Klmes* auß tiefer amgeblihen „Unttedung” folgen wollen, dan eine 
Diverfion zmwifhen Eimpberopol und Perelop jwrd 08 jeı, jo geden 


fie daburch mur zu erfennen, daß bad Webieı der Girasegıe für fie ein. 


mod unenttedies Bien» if, Wir haben zwar ſelbſt feine große Er⸗ 
wartung ven den Wirlungen tiefer Diverfion, weil rad mebr eine Auf» 

abe für franzöflige als für türfijge Truppen ı8, un» hegen gıoßen 

weifel, daß e8 Omer Baia gelingen werze, bie Verbindung ver Kuje 
fen mit Perelop auch nur auf mebrere Tage gu unterbrechen ; denn 
von da nad Gimpheropol und dem mur fünf Meilen balich bavon ge- 
fegenen Karafubagır führen vier Paroleläraßen, weübalb Omer Ba- 
ha zur Orreihung feines Zmeds faſt den ganzen miitleren Iheıl der 
Tauriſchen Haltiniel unflder machen müjır. Das benimmı aber ber 
Verbindung mit Perefop nichts von ihrem Werthe, mie fib aus Nabe 
Rebendem leicht eriehen läßt. Die nächſten une beteutenpften Verjiäre 
kungen kaun Fürſt Dienrigifoff nur aus Befjarabien erhalten, von mo- 
Ber fie Sister zum allerarögıen :helle gefommen Amt. Der kürzgefte 
Weg führt über Odeffo, Cherſon und Veretop, Der Umweg über Bjorst 
beträgt 16 die 18 Meilen,, und das Ueberjdiffen ber Merrenge bei 
@entifigi würde noch einen befonderen Zeitverluf verurfaden, les, 
was zur Ürgänzung des ungeteuren Arılleriemareriald erjorderlih if, 
wirb aus dem Daubidepot Kiew bejogen, von wo biefe Gegenſtaͤnde 
auf den Dnjepr verfehiffe und bei Balla ausgeladen werden. Win gro- 
Ser Abel ber Pebemdmirtel geht benfelben Meg, wodurch eine bebeus 
teude Erfparniß an Seit un» Aransportkräften erzielt wird. Bmar 
Täßt Für Menrihifeff angeblich Arıideriemunitien in Gimpkeropol 
und Battfchl· Saral bereiten, doch reiht dies für ben Bedarf nicht auf. 
Die Berbintungslinie über die Landenge nad Arabat und über Keriſch 
find dater nur Nebenlinien, doch für bie Koſaken alerbings die füre- 
fen, und auch für Gerreltegufubren zu benugen. 2inlentıuppen wer» 
den anf blefen Giragen ſchwerlich heranziehen, well bie großen Irup- 
"penfdiper aud dem angrenyenden Ränderihellen nach Befjarabien birt- 
girt werben find, umb nur bie Reierne- Barallone in dortiger Gegend 
formirt werden. Bon größerer Wichtiglelt werden ledoch biefe Ber- 
bindungslinien für ben Fall eines -algemeinen Rüchugs ber Muflen, 
weil le dann nit mehr auf einen einzigen Ausgangspunkt beiränf: 
find. An bie Wahrſcheinlichtelt einer Räumung ber Krim benfi aber 
wohl fein Muffe. Im Begentbeil fein der eingeiretene Froſt ben 
Unmarfb ihrer moffenbaften Berflärfungen zu erleichtern, injorern nit 
heftige Schneeflürme ihnen neue Hinderniffe in den Weg legen. Aber 
auch tie Verbündeten werben fi bei Aurfem Froſt und vielem Schner 
nicht fonderli wohl befinten, und wenn auch bie offiziellen Berichte 
von einem „befrierigenden Zufland” ber Truppen ſprechen, ſcheint ber 
felbe dad nis weniger al beiriedigend zu fein, da abermals viele 
engliie Offiziere und felbft Mergie.vom Heimmeh ergriffen worten 
find, woraus man faß folgen kann, daß fie ib von biefer Crpedition 
nur einen traurigen Ausgang veriprehen. Denn die Witterung den 
Rufen nur einigermafjen gänflig if, werden fie in ben naͤchſten Tagen 


die Kraͤfte ihrer Gegnet no io aachhaltig flad, wie .bei em wahr- 
baft terpifhen Wirerdande am 5. Monemaer vorigen Jahres, Die Kar 
tanıopbe if vieler mahe.” 

Die „Miltärifcje Zeitung” vom 6. Behr. fagt unter der Mubrit „Vom 
Rriegsigauplag“: „Wir entnehmen aus dem rufflichen Hauptquartier 
dann aus bem xager der Allirten, daß die Beicplefung ber Grefeimmg feit 
tem 23, bio 28, Jam, bla zw weldyem Tage unſere Berichte reichen, jepr 
heitig anhalte, befonders aus den feche Battetleen, welche der Abmiral Bruat 
bei der leberjoneäbai errichtete und bie mit 56 Kanonen bed ſchwerſten Ras 
lisers armirt fan, Die ruffiiche Defenfivufaferne, gegen welche das Üener 
jumädhjt geriet war, mugte von deu Muffen geräumt werben. Gefet 
wurden einige Erdwerke auf ben Anhöhen oberhalb des Altchhofs errichter 
und die Bouiben, welde von bert aus In die Stadt geichleubert werben, 
verurſachten den Ruſſen einen bede-tenden Schaden. Lieberbaupt iſt bad 
Kreujjeuer aus den Warterlen bei Gap Überjones und aus den Krandıeen 
wit der Öro.te gesen das Suͤdfort immer wlitſamer und die Ruſſen föunen 
gegen jene Seire wicht mir jenem Grfoig mus Ihren jhweres Geſchuhtn ope- 
ziren, well die franzöfiigen Belagerungemerfe jehr vortheilhaft placitt fin 
und bas Objekt ihreo Angriffs voutosmen domi.icen. Wir entuehmen aus 
ben engliſchen Blaͤttern mir Nachrichten aus der Krim, welche jedoch im Kon 
ton fabrigirt worden fein bürjten, dB das 54, enslliche Injanserleregiment, 
welchts am äujerten seiten Blugel der Belagerungsarmee lagert, bis auf 
7 Wann In bffetiiojtande herabgeſchnolzeu jeL Nach dleſen Berichten ſoll 
die Raunſchaft m.ffenmelle das Lazer verlaſſen haben und in's Marodehaus 
gegangen ſelu. Linjere direfien Brieſe aud WalıFlava erwähnen nichts Davon, 
To wird ung Im Wegentheil verfiggert, Bag die Muffen am 35, Januar In 
der Staͤrke von 1300 Wanı einen Ausfall in Das Thal von Inkerman 
machten, wo dad sd. Reyiment auf Vorpoſten geftanden hat, und vom leg 
ieru milt großer Bravor zurück eworfen wunder Die Gagländer zähiten 
SU Aoedie und Werwundete und kehrten nad der Ab.öjung In der muñerhaf⸗ 
teten Ordnung in's Lager jurüd, wo fle von Iipren Rameıaben mit Jubel 
emkfanzen wu den. Va dieies Vorfall⸗ auch dus „Journal de Gonflantl- 
nopie” Krmwähnun; macht, fo dürrte.unfer Gorrejpontent Mecht haben, wenn 
er behauptet, daß vice engliſche Amstend ia der Kl nicht ben Ruhm 
von Altengiand, fo.dern my das Ziel wor Mugen haben, mach meldem bie 
Bartel, zu der fle gesören, Arche, „Elder ia ed”, jo fchrel.t unfer Gore 
sefpondent, „die 7 Wang des 74. Infsnterleregiments ind uoch ia Beilg 
itrer Babe, und ulcht fie find es, weiche Lie Waſſenthre Un,lınds verun- 
glimpfen.“ Ginem andern Brife ensachwen wir, daß fich jegt 27 Schliſt 
wit dein Material zu Holzbar-den In Balaktaua befinden; tie Autlaruag 
geht aber mur langfaut won Etauen; bie Beidberien benugen jept das gün« 
fl,e Weuer, um dad Brennasterlat in die Kugersorrarhehäufer zu ſchaffen. 
In ungefähr acht Aagen dürften fie ihren Beraf zum Beuern und Abkochen 
auf volle ſechs Woden gedeckt haben. Dann teglmt ver Bau der Baraiten 
und zwar mit rafchem ter, denn jeder Winzelne legt an das Wert Hand 
an, und wenn man bie wageheueın Vorsärze an allen Arlegsberürfuifien 
betr.chtet, und den guten Gel, weicher felt dem Glutreffen des beſſern Wet ⸗ 
ters alle Soldaten ode Unterfchled bed Grades und ber Marlon beſeelt, be= 
rüfigtigt; wenn mar ferner die Größe der Aufjabe In Grmä,ung zieht, 
welche dieje Grpebitionkarmer, ber Gegenſtand der Beachtung der Nachwelt, 
zu er üllen hat, fo muß man geftchen, daß bie Dinge in der Kılm, mo in 
diefem Woment der Kampf miı den Wlementen vorherrſcht, nicht jo ſchlium 
fieben, ald es von mancyer Seite erwartet wid, — Glnem Briefe aus Iu« 
rim entnehmen nir, daß ſich die plemonteſiſche Urmee In der Stärke von 
20,0 Waun bei Marengo zu januuelı bat, wo file vom Könlg gemuſtert 
werden bürfte. Der Weneral Lamarmora würde nur In dem Balle dus Ober 
fommando üb.rnehmen, wenn er den anderen Generalen coordinirt wird, 
Von einer anzern Selte eıfihren wir, daß er zu dem Marſchall Raglan in 
demjelben Verbätmig fichen wird, wie ter General Peliffier zum Obergenes 
ral Ganrobert. Auf tauriichen Boden Finpfen nicht Natlonalitäten, fondern 
Nationen, und es Ift daber begreiflih, dafı jeter Beichere anf feln Banner 
ftolg it. — Die Engländer find In ber Gortjegung ihrer Belagerungdäre 
beten weadz geflört, und diefe fehrelten, wenn auch langſam, tod wer. 
Die Beſahung von Sebaſtopol hat es mit Ihren Beunrublzungen und Mußs 
fällen mel auf die Arbeiten der Franzoſen abzefehen, jedoch mit geringem 
Erfolg. Bürft Meutſchltoff's Zuſtand dat ſich der Art gebeflert, daß er am 
20. danuar bie Berrhelolgungsanjtalten der Feſtung mir General Oftene 
Eaden in Augenſcheln nehmen konnte, — Nachrichten aud Varna zufolge 
waren be Grunde der von Omer-Pafdha beatfihtigten Nieverlegung 
feines Kommandos In den Umſtande zu ſuchen, daß man dle nad) ber Krim 
eingeihliten türtlſchen Aruppen tem Kommando des franzöflichen Dbergene 
rals unterordnen wollte, mogezen Omer- Bafda fon in dem zu Balatlana 
abgehattenen Arlegsrach Vroteft einlegte und fein Erſchelnen auf taurljcem 
Boden bieroon abhängig madıte. Daß er feinen Willen durchgeſeht bat, 
teflätigen die legten telegrapbliden Depeſchen. Inteſſen It nicht zu leugnen, 
daß, da nunmehr dle Elahelt des Rommindos mod mehr zerflüfter er ⸗ 
ſcheint, tie Feldherren der Aulirten elne wm fo größere Aufgabe zu Löfen 
haben weıden, und daß de grögimd.lichfie Mebereinitimmung vorherrſchen 
muß, folen die Operationen das günfligfte Mefultat im Gefolge haben. — 
Die Brlefe aus Doejfa vom 26, Januar ſprechen von großen Briebend«- 
befinungen; wir laffen Meß kabingeftellt fein, bena anderweiten NRachrlch · 
tem entnehmen velr, dag der in Tiflls eingetroffene General-en / Chef der kau- 
kafſchen Armee, Wuranieo, de gemeffenfle Welfung erhalten hat, die Oper 
ration in Trandfaufaflen baltigit zu eröffnen, eine Nadıltt, die um fp 





größere Waheſetauchtett 
audz von feinen fonderlichen Mejwltaten begirktet, bI6 Jet faftifch nicht uns 
werbrochen wurbe,“ 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

“* Du ben bereit mitgetheilten Nachrichten aus ‚Beiwlork von 
24. Ian., weiche der Danıpfer „Balric* nad Liverpool überbraht bat, 
baten mir noch @iniges madjutragen Un den Gemat der Wereinig- 
ten Staaten mar eine Botſchaft des Präflsenten gelangt, im welder 
derfelbe auf Mafregeln drimat, um ben Beindieligfeiten ein Biel zu 
leyen, weiche die Inpianer längs der Neberlandfirafe nah Kalifornien 
begeten. Dieie Botſchaft wurde dem Müiktär » Ausichuffe übergeben, 
der unvorgäglih eine Bil für Organijatien eines bemafineien Korps 
von 3000 Weitern einbriagen joe An das NMepräjentanten 
haus mar gleihfals eine Borjhaft des Präfsenten im Berreff) ber 
Mäubereien der Inrlaner auf biefer Straße gelangr und verleſen mor- 
ben, aber die Grmädılgung zur Auerüſtung einer angemeflenen Streit ⸗ 
macht Rich auf Widerſpruch. Die drltie Leſung der die Giienbaha 
nah dem Grillen Deean berrefienden Bill barte mir großer Mebrbeir 
Aatıgefunden. Gin Antrag dagegen auf QAusrüfung einer Grperlilon 
zur Aufſuchung des Dr. Kane war burdgejallen. Am 21. war bie 
BD in Berreif der Giienbahn nıh dem Allen Drean einer beionderen 
Gommiriee übergeben werben, UNeber bie jogenannte „Arent « Spolla - 
tion-BIQ*, war dem Hauje Bericht erllaiter worden. Die Summe ber 
Mefismarlonen wurde auf 10 — 40 Milionen Dolass geſchäzt. — 
Mach Berichten aus Washinzton harte Gefrerär Gathrie Peine Ab» 
fit zum Bubıriır aus ben Kabinen, und überhaupt war keine Uen- 
derung in bemielben wahriheinich. Dan ſprach von der Abfihe ber 
Megierung, einen Theil ter im mittelländiſchen Merre Aorowirien ame- 
ritaniſchen Flotie von dort zurüdiusieben, aber der Gommedore Gmiik 
von ber Murine ſoll Ach terjelben wizerjepen. Zu Mempork batıe eine 
verheerende Beuertbrund fAatıgefunden Der Dampifejjel bes Dam- 
pfere „Sreai Mepublic*, der zu Broolign gerade ſeine Lırung elnnabı, 
wor erplorirt, und der Ingenieur des Schiffes, fo wie mehrere Arbels 
1er teifelben waren fdmer verlegt worten. — Bei einer Gmeute ter 
@iienbahn»Ürbelier zu Buff-Io war en Mann todt geblieben, meh» 
sere andere dagegen vermunbe: morden, Die Yufrähter waren im Ber 
fiye ver Eiſenbahn, un? der Sberiff karte befhloffen, engliiche Soldaten 
gegen ditſelben zu ſchicken. Tie ungenöbnlihe Milre der Jıbredzeir 
in Canada wurde ald ten Winiergetreitjaaten ſchädlich betrachtet. — 
Die Beldverkälnifle zu Nemposf waren in fossmätrender Beflerung be- 
griffen. Die Kure waren geftiegen, 


" WVerichtigung. Im unjerer Beilage zu R-. 83, Sie (1e’p 
343) &p. 4, Yıtıe 20 ©. m. iſt in einer Angabl von Gremplaren in vem 





n ie hat, als der Kampf In der SCHUH) aachen) 


Yeritt Das Eirönsenkmal für Waherud Melegert der Nanfdrende‘ 
Drudiehler „Muperer” Hrben geblieben, wo 16 „Rubera” bein 
moßfte. Wir bitien dies madhträglich zw berichtigen. D Mb... NM’ 


Haubelg- und Börfen-Rarheichten, 

Frankfurt, 9. Februar. (Bold u. Gilber) Neue Leuled'or TOR. 45 Mr; 
Pitteiem OR. 33-34; Preuß. Fricdeſcher ovt 10E 3'744", fr: Hell. 10 Bulen-Brät 
HH. 38-39; Mandpufaien 5M.32 - 33; 20 FrantmErit I.20 - 2 fr; 
Engl. Gowverrigns 11 A 38-40 Ir.; Weib al Mara 373 - 74*; Peru. Thlr. 
1 8. 46°4-'4 fr; 5 Weanfenthaler — I. — Mr; Hechhaltlg Slider 24 FE. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen ⸗Scheine 1 I. 46’,,-47 ie. : 

*) angebeirn. 

Mündener Hopfenmarft vom PB, Februar 1855. Die und mie 
Derbaperiihen Gewähs 1854: Mittelgattungen, Eanbhopfen: Gelammtbetrag 20,47 
Df., Yentiger Derlauf 13,10 Pf,, wahrer Dittelpreis ZI. 45 Mm. Bevorzugte Sor⸗ 
ten, Holedauet Banpbopfen: Wefammerbeir, 5,08 Pfe., heutiger Vertauf 1,90 Pfo., 
wahrer Mittelpr. 220 I. — fr. Wolszager umb Auer Markt ut mit Ortsflegel: 
Selammerbeie. 4,30 Df., Heut. Derfauf — — Bf., wahrer Mittelpreis — I. — fr. 
Mittelfränt. Gemähs 1854: Mistch-Duslliäten: Bel.Betr. 1,93 Bfe., Heut. Werkauf 
—— Df., wahrer Mitel Breld — A. — fr. Berjäglicht Qualitäten aus Spalter 
Umgegenb, mebft Rintinger» und Seldeder Hopfen: Gefammibetrag 20,72 Pfe., 
heutiger Vertauf 19,95 Dr, wahrer Mittelpreis 224 M. 40 fe; Spolter Gtabtget 
ned MWelnaarien« und Mosbadher Bat: Befammibetrag 68,18 Pfo., heutiger 
Bertauf 6,19 Bf, wahrer Mitielpe. 232 fl. 9 fe. ULueläntiſches Gut 1854: 
Batın, Scwepinger: Belammtberr, —— Pfr., Heutiger Birkauf —— Pie, wahrer 
Piuelpreit — T. — fr; Böhmen, Leitmeriger But: Gelammtbetrag 1,69 Bir. 
deut. Bertauf 1,69 Dfe., w. Mittelpreis 150. — fr.; Gaaırr- Btabte, kann Bert 
fHafis« und Areis-dut: CBefammtbrtrag 4,02 Pfe., heutiger Bertauf —— Bin, 
wahrer Mittelpreis — J. — tx. Mlte Hopfen verihieremen Urfprungs uns Ms 
ters; @efammibetrag 18,07 Bfe,, Heutiger Derfauf 4,81 Be, wahrer Mittels 
Breis 107 f. 4 tt. Gumma aller Hopfen: 141,86 Pfr, heut. Werk. 47,64 Pfb. 
Gelbbetraa 9,879 M. 

"Paris, 8. Arte. A'spre, 95.60 (bar), 95.60 (auf Blrferung End⸗ 
Monats), Ipreg 67.90 (bear), 8790 (auf Biel. Unte Ms), Nerdbahn 852.50 
(baar), 851.25 415 Mehr); Paris Straßburg 817.50 Baar, 817.50 (15 ehr.) 
Span, Iprog 35’, ,, innere Edulb 31 &, M. Gonsert. —— G, Ball. . 
Piem, Anl. 85@, Dt. (1834) — @®,, (1848) — ®., (1851) — ©, 
Rim. Uni, 82°, @, Rufl. 4’aprei. — @. 

"London, 7. Febr. Kenfols Iprog. 91/5 
dor. —— ; Neue Convert. —— ; Ball. 4; 
Ruf, svtej. 100: 4! pro. —. 


Berantwortlicge Redaktion: Dr, 3, Haller. 3.8, Gogl. 


Hönigl. hof. und National · Cheater. 





Epan. 
In. ——; 


nee Burton —; 
rt. Sprop, —; 





Sonntag ten 11. Fehr. : „Mibelle”, Oper von Beeiheren, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


B. Dof. £H. Malt, Rim, ven Bühl; Vabſt, 
Kim. mod Berlin. 
®. Hirfh. Hr. Rammir, Wastenhäntler van 


O Maulick. 99. Scatt, Karfm, ven Adinz 
Rod, Ri. von Burplengenfele; Squeiber, Kaufm, 
von Dario; Birehl, Kfm. von Bamberg; Mall, Kim. 
von Mainz; Seh, Kim. ven Frankfurt. 

Bi. Zraube, Hd. Iang, Kaufe. von Stutt ⸗ 
gart; Baier, Rn. von Heilsronn ; Huber, Agent vom 
Brüffel; Scherich, Varlleuller von Bonbronn ; Hänbele 
mehr, Mpoetot von Gtitadach: Baur, Brivatier von 
dandahut; rap, Kfm. son Röln; Etel, Kıufm. von 
Etuttgart 

®. Rreus. 89. Salemen, Raufe. von Lılpia; 
Barkharkt, Kım. von Mannheim; Miber, Am ven 
Bietefeio ; Shleping, Rünfe, von Kurltrabe; Anett; 
Kfm. vom Edirbach; Weiß, Afım. von Branffurt. 


— — — — — 
5. l2 Bekanntmachung · 


Betlaſſenſchaft der llama Red, 

Dautria von Kalzhefen, bier Wen 
mögensa*iheilang betr, 

Franz Midel Ked, Basernfohn und Käfer ans 
Ruljyoien, 8. Borg. Immentam, bat fih vom Haufe 
fon feit längerer Helt entfernt, vor mehreren Dabren 
In ter Gegead von Ripbähl im Zyroi aufgehalın uns 
von da micber entfernt, vom feinem jehlgen Mufenihalte 
hred feine Renniniä feinen Angehörigen meit gegeben, 

Auf Antrag bes Töjährlgen Waters besjelden, mel 
qͥct Miters Kalter atwiut if, währnd feiner Bebpels 
Bei unter feinen Rinteen vie Dermöjensabibeilung un» 
lealelch au vie Anmelınehrrsahe zu bemertfeligen, 
er,cht nun an befagten Fleel Krd ter Auftrag, ven 
ter Cierdung tiefid en gerechnet, binnen brei 
Monaten rentwerer feinem gejemmwärtigen Aufentbalt 
benen Mugehörlgen ober dem umterfertigten Gerichte 


bekannt zu geben, ober Immerhalb dieſer Ari fi pur 
fönti dei dieffertlaem Gerichte zu fliesen aber Bund 
einen gerichtiich Beselmädttgten sweriueten zu laflen, 
witrigenfaien nad Ablauf bes Ihm ange; önnten Tet ⸗ 
mins jur fraglihen Wermögensabipeilung geigeitten, 
end für ten Anmejenten son Amts wegen em Ders 
möjensGurator aufgehelt und beigegogen werten wärke, 

Bagtei ergeht am alle im» um» auelänbiigen Ge · 
sites · and Polspeisehörten das bienftireunzlihe Ans 
fogen, fa06 tiejelsen ven tem Mulemrbalte tes B-bel 
Red Renniniö erhalten, tenfelden auf dieſe Musigrels 
dan aufmerlfam ja maden, dezlehungemeife Rachtricht 
hierüber omber gelangen zu laflen. 

Immradtapt, am 27. Januar 1955. 
Königliched Landgeriht Immenſtadt. 
Der faul. Lanprigier: 

GR. 1903. Beber. 


Subhaftationd « Befanutmahung 
422. [20] Aus krcnterihahlidre Anerıngen wire Dat 
Aumelen Hs.Rro. 15 der Gatlers-Eheltutt, Ghrifian 
und Rresgenn Gigl von Kurlslelb bem Meauigen 
Bwangserrfzufe unterhellt, un Nebt bleu auf 
Montag den 12. März I, 36. 
Radmittage 2? — 3 Uhr 
in der ſchulbattiſchen Behaufung zu Karlafele Ter⸗ 
min on. 
Dieſes Auweſen befieht Im 
4) dem guny gemaurrien Wohnkaufe jammt Stadl 
uns Gill; — Tom, 13 Deyim. Hof aun und 
Garten, daun PR. 93'4 Kat. In. AWieſe 
u 2 Tem. i 
2) Rat. bi. B DL-Rr. 641 Holzwiche pr. 2 Tgw. 
31 Deilm und Rat. Ik. C Vl⸗Mr. 642 Help 
wiele pr. 2 Zw. 75 De. ; 
bat na geridhinder Ehägung vom 2. Mal». fi. 
einen Werih vom 1390 fl. uns if elmfhläfig einer 
Raution von 150 fl. mit 1850 A. Hyrethelſchulten 
belaftet. 
Die nähere Beſchtelbung bes Gutes und ki Ber 


leſtunge Derhältnlffe deaſelben werben am Berfielgerangs+ 
Termin befaumı gegeben usb fünnen Inzwifd.n hleroris 
eingefehen werben. 

Sahlungslählze Kaufsluflige werten mit tem Ber 
werten ernzelaben, dab bie fra,lihen Realliäten aus ⸗ 
geſchleden nad ten open wnter Ziff. 1 uns 2 vorge 
tragenen Mbrhellumgen gelombert zum Aufürih fommen 
uns ter Htuſchlag mug F. 84 bes Hopotbefengelcpee 
serbrhaftlih der Beäimmungen ber Sf. 88— 101 ber 
Drejeh- None ven 17. Roobr. 1837 erfolge, 

Au 19 YIanuar 1855, 

Königliches Landgericht Dachau. 
EN ar. m Selleröberg. 


Amortifatiord: @dift, 

Derloffenigaft des gu Münwen wufters 

benen Bödergefelen Paul Bölfle von 

Güfen betr. 547. (%) 

Nahärtente Urkunten, nämlid: 

1) ein Epntaffabug Me. 333 dr Gpartoffaanfalt 
für ben Banbaeriäisbejtet Füſſen, lontemb auf 
KRıbkarina, Iohaen uns Paul Mölfle von 
Böen, nd 230 fl. 10.3 M. 

2) ein Wetognitionsiceln dee fänigl. Landaerlchta 
Güßen vom 20, März 1846 üder ein Hapeiber 
tentapital nd 800 R. für Ichann, Baul unb 
Rubarisa Wälfle von Rüfen als Biäubiger 
gegen Hadler Mategund Setles vom Höfen als 
Scqhalt att, 

ſind zu Beruf argangen wnb werben daher ouf Mns 
trag ber obengenannten Interiffenten die unbekannten 
Aubater viefer Urtunden Hemit aufgeforteri, binnen 
6 Monaten son heute an diefelaen vor Gericht more 
juweifen, mitrigenfalls kiefelben für kraftlos erklärt 
w.tten würten. 

Bantebera, am 26. Januat 1555, 


Königliche Landgericht Landsberg. 
Dir könlsl Kantrigter: 


E. Nt. 1084, b, v. Ragel. 


874,[26] 
„ Bretelmirtb Arbrene Uchlein zu Brohheubad 
Ba A Areimilig dem Rentursprrfahgen untermerfen. 

"Zur Artoltung ter Wriltetage wird nunmehr Tet ⸗ 

min tehlmmt; 
L 3ur —— und Nachwelſang ber Borberums 
gen eu 
Mittwoch den 21. Februar 1.38, 
M. yur Berbringung ter (inseen und Radmels 
derlelden auf 
Mittwoch den Li. März 1.38, 

IM. zur ntnabme ter Ghlußoerbantlungen auf 
Mittwoch den 18. April I. 36, 
jebesmal mit tem Beginne Morgend @ Uhr. 

Oltza werten fämmilihe Bläubiger uniee dem 
Redienacihrile peladın, rap das Ausblelten am ttſten 
Vineiage das Muelcliehen ven ter Konkursmafie, tas 
an den übrigen Grilistagen aber den Mudihiup ven 
ken tesfaligen Verhanblungen zur Helge hat. 

Diejenigen, welge tem Mateias Uehlein etwas 
ſchelden, werten anmit aufgefordert, bei Deumeldung 
nedmallger Zablung Iikizlid an das umterfertigte Ber 
tigt Zahleng zw leifen. 

Zur Yrmeflung der Wlänbiger dient, dah tes ger 
tihttih Inzentirte Bermögen bes Gemeinfgultners 
4258 A. 21 Ir. eusmei, mährend treffen geriäiäber 
fannte Esulten fi auf 6802 fl. 28°/, Ir. — mer 
unter 4551 fl. 12 Te. Hpethelen — telaufen. 

Dur Werfieigerung des gemeinfhultnerijgen Grund» 
beüpes, beſtehtod Im; 

173 Dez. Wobnkaus mit Keller und Stall, Schwein ⸗ 
flat, Dfirteſtatt, Scheuet nett Hefrsum H.Mre. 22 
mit elmem Keller unter dem Haufe Mre. 135, nebſt 
tenler Baßwirtbögerehtigkelt, PL.» Rıo. 34, dann 95 
Desimalen Warten Yinter der Sqheuer DI.» Mro. 35, 
tarirt zufammen auf 2500 f., und weiteren 12 rund» 
Aüden om Gärten, Wirken, Acaeta und Weinbergen, 
im der Gefammitare zu 1640 A., wirt Tagefshrt auf 

Montag den 19. Februar I. 38. 
Mittags 12 Uhr 
An dem Gemelntebanfe zu Großdtubach deRimmt, wer 
bei die näheren Etrigaberingungen befannt gegeben 
merten, 

Küingenbera, ten 23. Januar 1855. 
Königliched Landgericht Klingenberg. 
Dre Lönigl, Bantridjier : 

ER. 764. Hummel, 


722. Bekann 

Unna, Wittwe des janzſt verfierbenen Geoſtwitihes 
Rörsleim vabler, hat, um ihren Bermögensflend fans 
mem zw lernen, anf die Zufammenterufang ihrer Glau · 
biger angetragen ums jutzleich tie Bitte um Derftelger 
zung ihres Bafhaufes dahler, mweldes fie als Mittwe 
mit fieben größtenthelfs ned unwüntfgen Kladern nicht 
weht bewirhicaften Fonse, geheilt, um and dem Gr 
Töfe Hieraus auch ihre Paftoen abzuftepen. 

Zur Berfielserung des ter Anna Rörhlein 
Blttmwe dabier gehörigen treitödigen Gaſthauſes mit 
Realgeretigfeit in der Mitte des bafielzen Markich 
hart am ber befenters während ter Kurpelt frequenten 
Krengftrage ven Kiſſinzen nah Hammelturg und von 
hür nad Ghmeinfurt und Arrflein Hin gelegen, und 
wit grefem Galzimmer, großem Tanzfaal, Gäenfe, 
Evrifitsusmer, Küche, zwei Relern. Dich, Pferne« und 
Exmrinfiällee, Wafgtaus, Scheuet, Heudoben, mit 17 
weit heizbaren Zimmern umb gmei großen Grtraibpösen 
serfchen, wird Tagfahrt auf 

Dienfag den 6. Mär, I 38. 
> Nachmittagd 2 hr 
Im kiefem Baftbanfe felbA, umo der Dafltventiguibation auf 
Donnerftag den 8. März I. 36. 
a ® Uhr 


unter tem Semerken amberanmt, daß der Bufhlag des 
anf 8000 fl. gewerteten Wahhaufee, da elne Utbet ⸗ 
fhsleung emzeblig mit verlegt, bel Grreigung bes 
Säipungevrilfes mit Binwiligung der Anna Möihs 
fein Bowe alsbald erihellt, die näheren Strichede ⸗ 
Pingungen aber an ber Berflelgernunstagfahrt befamnt 
gegeben merken, umd daß des Gafibaus ferbR fowie 
auch deſſen Geſchrieb jeren Tag einzefeben werben fün« 
nen, die Wläublper ter KRalpar Rörkiein abır an 
obiger Blaninetionstagfabrt um fo gemiffer alle etwaigen 
Uniprüde geltend zu maden haben, als anferbem tie 
defannten mit ten Beſchlüſſen der Mehrheit eimverftans 
ben erat t, tie mnbelannten aber aedadem bei einem 
etwa jr treffenten Uebereinfommen und einer bamit 
perbantenen Ginmrelfung mit ibren Forbırumgen von ber 
Mafie antzefcloffen werten müflen. 
Gurtterf ‚com 18. Januar 1855. 
Königliched Landgericht Euerborf. 
Der lanlal. Lantriäter: 
ER. 1614. Rothmund, 


738. 3 ; 

Geluch des Migart Hecht ven Mil 
wm Auswanderung nah Merbamgrifa, 
mit Bamille, 

Die Bawerschtlente Mid und Magdalımı Heat 
vor Mi find gefennen, mit ihren 5 Kindern na Amer 
rita ausjuwanbern, - Alınjaljige Torterungen umb Ans 
fprüde an defelben Ind daher bis 

ag den 1. Mär; b. Se. 
bei Vermeidung fpäserer Nidinrrädfitttgung hierorte 
anyamelben. 

den 30. Anuar 1855. 


Zirfprmreuih, 
Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, !. Lantriäter. 


E.:Rr. 3581, Blantnagel 


748. Befanntmachung. 

Dre Taglähner Helntich Steiner von EBalkersborf 
und deſſen Ehefrau Marla Marpareiga, ged. Bemäh- 
Ling, wollen mit Ifrin delden Zötern Johanna Barı 
garelha umb Era Barbarı nad Amerita ausmandern, 
nadbem Ihre triite Togier Dargaretba Barbara bereite 
ausgewanbert If, 4 And dader Aorbırumgen und fon» 
Alge Anfprüge am dielelden det Wermeitung ber ET 79 
berüdühtlgung am 

Samftag den 17. Februar 1855 
Dormittay,s 
dafler anzumelden, 
7; Motbenbura a / T., em 2. Februat 1855. 


Königliche Landgericht Rothenburg a. / T. 
E.R.2250. Mauer, 1. Lanprigier. 


787. Yuöfchreiben. 

Die Therefa Hürft Dettwe auf wer Barsriamühle 
bel Meinbarkerf wid elmem Theil ihres @runtsermör 
gens veräußern un» aus ken Grlöfe ihre Bläubiger 
befriepiaen. 

derderungen an kiefelbe fint daher umter Androhung 
des Reqhtonechtheiles der Ridtberüdähtizung dei ber 
einfliger Uebermelfung ker Sttichſch line an die Gänbiger 

Montag den 19. Bebruar I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
bei Yemı untergeldpmeten Laudgerichte anzumelden, 
Königsbefen, ten 15. Yänner 1855. 
Königliche Landgericht Königshofen. 


Der Lönlzlide Bantrigier: 
ER. 2243. Roc 


22. Bekanntmachung. 

Jehann Heller vom Bölg det um rie peligeftihe 
Grlaurnif zur Mutwonderung nad Merbamerila mad» 
gefugt. Wienfeline Aniprüde ind In vem auf 

Samftag den 17. d. Mts. 

anderaumten Plaubations » Zıroine feiert zur Erliung 
gu bringen, anfertem wiefelben nit mehr berüdjicdhr 
tiget werben. 

Kulmdad, am 3 Fetrwar 1855 

Konigliches Landgericht Kulmbach. 

v. Löwel, t. Lantriäter, 

C. Nt. 2032. 


0. Bekanntmachung. 

Der Hirte Georg Oppelt vulgo Rügel von 
Gagelahelm Hat ben Mntrag auf Zufammenberufung 
feiner läudiger zum Behafe eines Arrangements ges 
fell. Es werben naher fämmtlihe Bläublger zur Abe 
gabe ihrer Grlärumn anf 

Freitag den ®. März I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
unter tem Präjobije hicher worgeladen, daß bie Mt 
erfrinenten ten Beſchtüſſen ber Mehrhelt der Erſchie ⸗ 
wenen als beikimmend crachtet werden. 

Boräbelm, den 3. Fedtuat 1885. 

Körfgliches Landgericht Vorchheim. 
6.0.3608. GSeiger, t. Lantridter. 


— — — 


781. Belanntmachung. 


Bem 
Königlichen Landgericht Weidenberg 


wird zur öffenıtihen Kenntni aebragl, daß ber appres 
birte umb dabier femzeffionirte Bader Merbinand Bren- 
det ans Gt. Johannis und deſſen Werlobte, die Ievige 
Morhgerbersiegier Maria Barbara Dopp, von Beir 
benderg, die @ütregemelnihaft auf ihre vorkabende Ehe 
unter fi auegeſchloſſen haben. 

Weivenderg, am 3. Febtaat 1855. 
Königliches Landgericht Weidenberg. 
Segel, f. Lasdtichter. 

Gr. 1688, &äuller. 











Rehm. 











58... Bekanntmachung: > 
Mlenfalljioe Worberutigsarfprüde am de Ne qhieß · 


mafle tes verledita auichcirten tonſzt Ders Bufpet- 


Aekd Bawer son )Bumdriz ind Din de. 


Donnerftag den I. M 
— — —— 
u m au x er 
teilung ker Male dabier neliend zw mu . 
Kiffingen, den 7. Aebrusr 1R55, * 
Ronigilches Landgericht Kiſſingen. 
Der Fat, Sandrichier beurl, 
9.3547. Bautenbacer, 1. Affejier. 


759. Befanntmachung. 

Die ledige Ketellna Spenlel ven Gireliderg if 
Willens, nah Amerika ausjumantein, 

Mer am biefelbe etwas ju fordern bat, muß fel- 
des binnen 14 Tagen vahlır anmelten, witrigen- 
fade feine Müdfiht taranf genommen und ver Pah 
ausgehänpigt wirk, 

Etermannftart, den 8. fehraar 1855. 

Königliches Landgericht Ebermannftabt, 
EN, 2443, b, Degen, tal. Yantridter. 


s. (2) WBefanntmachung. 


BDernahme einer Erſadwahl für die 
Sieue eines vehistuntigen Magie 
firsteraihes zu Schweinfurt betr. 

Nadrem tie Stelle elnea restsfuntigen Magiftrate- 
Marken tar den Tod im Gilerigung nefemmen fit, 
und derem Wirberbefegung amseortnet wurbe, wirb bie 
ſes in Bemäßbeit des Art. 24 der Gemeindemahlerb- 
mung biemit öffentlich befammt gemacht und bemerft, 
dap mit diefer Stelle ein Dahresgrhalt vom: Neben: 
dendert Galden nerbunten iſt, weoen mad enlangtem 
Drfnitisum 400 fl, den Stantesgchalt um 200 fi. 
den Dienfesgehalt bilden, 

Geſacht um diefe Stelle find — mit, ben Rach ⸗ 
melfen über Grfülung ver in 5 48 des renibirten 
Gemelnseericts unb Art. 13 ber Semeinkemahlorbmunng 
feigehellten Dorberingungen belegt -- bis zum 18. 
Märzl. 36. bet rer unterfentigten Erele einzurelden. 

Sämeinfurt, dem 4, Mebruar 1855. 

Der MNagifrat. 
Der tedtefündige Bürgenmelfter : 
Schultes. 








— 


747.0) Bekanntmachung · 
Der Baueratuecht 
Iobann Lronkard Shwager 
von bier beabftigt cine Reife nad Nerbamerifa zu 
wnternehmen ; ollenfalläse Mnfpräde am denſelben find 
kaher binnen 14 Tagen bei Brrmeisung der Richt» 
berüdädtleung anzuneiten. 
Rerbenburg a/T., den 7. Gebruor 1855. 
Stadptmagiftrat. 
E.:Rr. 2101. Scharff. 


703. Belanntmachung. 


Kıfferiehflaht beim Aal. Hättenamte 

MWeiperbammer betr. 

Medträztih wird unter Beyusnahme auf die ber 
seits erfolgten Musihrribungen zur allgemeinen Kante 
gebracht, daß umter tem In ter Umtslafe beñ adllchen 
und entwendeten Bapltt aeldera folgente Gonpens dayetl · 
fer Stantsorligationem gemejen ſelen: 


ao _ — — — — 
Hauptlatar 
am | Hero, 
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Die erften 6 Gtüde find bei ber töntgl. Eprzlal 
Säuldentilaungstafie Regenaburg, die Icpten 2 Grüde 
bei Der gu Münden einjuldfen. 

Golten tiefe Geupons zur Musgate Irgendwo pres 
bugirt werden, fo erludt man um ſe fortige 

Welpen, den 6. Februat 1855, 

Königliches Landgericht Weiden. 
Mif, ! Lantriäter. 


ER. 1918, eo. Perl. 


seta Publieativn. 


ram Hank von Minkberg gegen Baifel 
Ghrikian von Hier. 
732. Rachdem der Nufenthaltsort des Mam Rank aus 
ändberg nicht,ermitielt werben Tann und In Ermangs 
lung eine® Aufl 16 ater eints ı Anwahles 
eine Zoſtellung 7 engen in m... 
je nicht mögkirt - P2 des unterm 29, 
en v. Me. ie taminig erfier Jaſtanz bier 
mit auf dem Goiktalmege endfjueh ©. 

Die Entſchtidangẽegrůnde können and ben Mlim ent: 
nommen werben, . 

Zugleich wird Rant aufgefotdert, binnen 4 
Boden einen Infinuationd s Mandatar dahiet aufıur 
ſtellen, wibrigenfalls älle Griafe an Ihn an die Berichtes 
tafel angefclagen werben würben und biefe Infinuatlonss 
weife als Ne richtig volljogene ctachtet werden muß. 

Mindelheim ben 29, Januar 1855, 


Königliches Landgericht Mindelheim. 


Der Tönlal. Bantriätrr: 
Büttner. 
Adjcrift Nr. 1796, 


Das 
Königliche Landgericht Mindelheim 
als Kieitjufizbekörbe erder Inflany 

ertennt in Gate Adam Manf won Mändderg gegen 
den Gtabtbaumeifter BO alfel Ehriſtlan von hier wegen 
BVertragserfällung unter Musjegung bes Beſcheldes über 
ben Koftenpunft Girmit zu Met: 

babe Beflagter, nachdem ber vom Mäger geführte Zeus 
genbriveis mißlungen und sah vergängiger Mbleiftung 
des Kalumnleneines kur Deferenten, den zugefchebenen 
Haupteid dahln abyujdkmären, bag er, Ehrlitian Baifel, 
mit Adam Mant Unde November 1652 feinen Bertrag 
definitive en® unbebingt abgeichloffen, baf er ihn bei 
dem IE, Boofe der Wijenbakn in der Mike Dinkelſcher ⸗ 
bens als Baufreiber eder Bauführer engaglet une Kies 
für ala Lohn vom 1. Deybr. bis 1. Mai ale iM, 
von tert an bis 1. Sept. nicht I fl, 30 Fr. verſptochen 
Babe ıc. at. 

Mindelheim den 29. Dezbr, 1834. 


Königliches Landgericht Mindelheim 


Der Hönial kLandrichter: 
Gr. 1630,1. Büttn 
734. Bekanntmachung. 

Gemaͤß hoher Regierange: Entfchliehung vom 9, ©. 
Mit. ad Mr. 6837 werten von ber Abiheilung I bes 
Difrikis Gteingrub Im Tönigl, Meriere Ergeisbach zwei 
Balsabfhaitte und zwar : 

1) der eime gu 2 Taw. 0 Dej. Dedgrand, 

2) der andere zu 7 Tom, 60 Dry. fammt bem bas 

rauf fbortenben Holy 

under ben tn ver allerhöchken Merorbnung v. 18. Mpril 
1852 über De Mormen bei BWeräußerung von Stoats ⸗ 
Realitäten fehgefepten Beringungen an den Melfbietens 
ben Öffentlich verfieigert, wegu man auf 

Donnerflag den 22. Februar 1955 

Vormittags IM Uhr 

im Gaflbanfe zu Poſtau Termin angefeht bat, und 
Raufeluflige mit dem Bemerfen elulabet, daß ker lgl. 
Resierförfter Spachtholz zu Grgelstarh deaufttagt if, 
bie Berfaufsohjehte auf Arnfudien vorzügeigen. 

Landshut den 8, Jebruar 1855. 


Königliches Rentamt und Korftamt 





Landshut. 
terfcheift unlefert.) Klein. 
@.:R:. 1057, . 
790. Bekanntmachung. 


Berfhellenkeit des Michael Nieder von 

Taglading beir. 

dr bem Hauſerhef des Jeſeph Rieder von Tags 

leding ift im Hyveibelembuche für Mlring für einen gr 
wlfen Michael Mieter, Bruder des Ammeienabefipere, welcher 
feit tem reffüfchen Feldzuge vermift wird, ein Eltern⸗ 
gt von 420 fl, fowie Anfprüche auf Wehnung 1 eine 
geiragen. Auf Antrag bee Schaldnersé wird Micheti 
Adern ober deſſen iredtmäßige Descentdenn aufgeforbert, 
binnen 2 Monaten mit allenjalliisen Wafprüden 
m fo geriffee hletetts eimgufommen, ald nach Umduß 
Birke Friſt ablges Vermögen am feine nachſten Berwand⸗ 
im ausgeantwortet werben wurde 

Eberaberg am 1. Itbruat 1955, 


Königliches Larivgericht Eberbberg. 
BU, t. Lantrigter. 


„mo ı Welanntmachung. 


» Der Gölbwer Beonharı Haygner ven Halzlichen 
hat ſich zahlungsunfähig erfiärt, und bem Ganiverfahr 
zen unterworfen, 

Zur Anmeldung ber Forberungen, unb bern 


‚ börigen NRachweiſang wird. Kermin anbergums auf: 


Dienftag deu 27. Februar d. 38. - 
Zum Versringen ber @inreten j 
Donnerftag Den 39. März I. Ze. 
Bam Etlußverfahten, und zwar für Die Meplif auf 
Samftag den 28. April L 3s. 
für bie Duplif auf 
Samftag ben 12, Mai I. 36. 
jedeemal Vormittags BD Uhr 
mit dem Muhange, daß das Nichterfihelnen am 1. Erifter 
tage ben Aueſchloß ber Forderung aus gegemmäntiger 
Sant, dad Niderjgeimen an ben übrigen Ediltetegen 
aber, ben Aueſchluß u. vefp. . Berluß Der betreffenden 
Sankung zur Wolge babe, 
Am 1. Goiltsrage wich ſeglelch eine gütlicht Aus⸗ 
gleigung unter ben Glaͤublgern verfucht werben, 
Das Gkefammtvermögen deo Echulbaers beläuft 


R auf 
839 I. 16 . 
mährenb der biaber belaunte Schuldenfland 
830 fl. 24 fr. 
brirägt. 
Zugleih mwirb nech ben fämumtlicden Rrebiteren nos 
tifjiet, dab das Gaatweſta beichenb aus: 


Liu A. 
iR. Dezim. 
88 eine Halbſelde, 4 Wohabaus, . „. „ 0,02 
90 Stadelantheil au dem in der Hofreuth 
befonders ſlehenden Stabel, 
89 Hoftaum 2 0 0 nn 00 
und ',; Ansheil pr. Hi. mit H6.:Mr. 462 0,08 
93 Bungärtd. » + 0 00 = . . 004 
Gehie ſadethelle von dem Jahre 1807. 
1741 Krautgarten im Außen » 2... . 8,02 
1742 ri „mm. 2 2-0. 0,08 
1907 der, alten Gemeinden . . .- + 0,22 


Germeinderegt zw einem Mupantheile an den 10% uns 
verrheilten Gemeiubebefigungen. . 


Lit, B. 
Semeinbeihelle mit der Halbſoldt Lit. A erfauft. 
BL Rr. km, 
131 Diefe aufın Wörth (v. 3. 1809) . 0,20 


1381 Wleſe auf der alien Roßwalde (v. 3. 
MB). een 0 
1157 Wieſe auf ber Räplager (». 3. 1811) 0,58 
1798u Adır beim B.ein (m. 3. 1812) 0,30 
17905, Wirfe beim Steinader (0, 3 1812) .„ 9,17 
Liv, 


Walzenber Brfip. 
20105 Wieſe im Dberhil > = + +» - 0,70 
320 Ader in ber Bergmanb . . .„ 0,67 


den 26. Februar I. 38. 
achmittags A'/, Uhr 
im Haaffgen Wirtyehanfe in Holzlitchen dem üffents 
Uden Merfaufe unterſtellt wird, wobei ber Hinſchlag im 
Müdbiit per Beitlmmungen ber Propefuovelle v. Jahre 
1837, feboch vorbehaltlich Dis $. 64 des Hypothrükf. 
arſchichi. 

Wallerſtela am 2. Jaͤnnet 1855. 

Königliches Landgericht Wallerftein. 
Berker, ti. Banpriäter. 

GR. 882/1, c. Gaur. 


731. 


am BEE 


Ausſchreiben. 
Jalob Schiffler Berbranereipächter zu Biſ boſo⸗ 
delea bat auf Zuſacamenderufung feiner Glaͤublget ans 
getragen, um mit denfeben ein Zahlangsübereintommen 
u terflen. 

E Hessen werben zur Anmeldang ihrer Jorberungen 
und jur Beſchlußfafſang über die Zahlangtvorſchlaͤge des 
Yalchb Schifflet auf 
Montag den 5. März I. 38. 

früh 8 Uhr 


unter bem Medisanthelle anber vorgelaten,, daß der 
Aushleibente dem Befchluffe der Erfchlenenen für beis 
tertenb erachtet werben ſelle , 
Bifhefsheim 3, Jebtuat 1855. . 2 
Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
GR 455. Eyſſel, köntzl. Launbrichter. 


738. Bekanntmachung. 

« In, ber Verlaſſenſchaft des 1. Berichisarztes Dr, 
Mater, ehemals zu Tharnom,  yuleßt dahler, werden 
eiwalge Öhänbiger bes Meriebien aufgeiorbert, ihat Box: 
berungen längfiens binnen 4 Wochen bel tem air 
terfertigien @erichie geltend zu maden, wirigenfalls bes 
zen Aufpräde bei Muselnauderfegung ber Maſſe nicht 
berüctiihrigt wärben. ) - 





% 


# 


Zugleich ergeht: an: bieenlgen , welcht Wermögende 7 
Iheile des x. Meyer in Häspen ‚haben, dit Hufforberung, 
ſolcht Hinmen derjelben Jil anher zu übergeben, 

Bayreuth Ben B, Brbruar 1855. 

Königlihes Kreit- und GStabigeridht 
Bayreuth. 
Der Töniglihe Disektor : 
Frhr. d. WBaldenfels. 
G.:Mr. 2683, 


Rrupf. 
752. Befanntmachung. 


Kotter ec. Binner megen Kaufder« 
fülung. 

Kuf Anbringen eines Gläubigers wird im Wege 
ber Hlfsoolliredung das Anweſen H8.:Rr, 24 in Ber 
mering bem. öffentlichen Bertauſe wuterftellt, und hitzu 
Zagsjahıt auf 

Dienftag ben 27. er! surr. 
Vormittags D bis 20 Uhr 
im Orte Germering in der fuinerien Behanfung 
He.⸗Ne. 24 anberaumt. 
Das Anweſen beſtetzt 
1) Car. Lit. A, aus dem ganz gemauerten Wohns- 
hauſe, yweikörig, unter einem Plattendache, mit 
Parangebautem Biehftall und Stadl, Hefraum umb 
Garten, 4 Weder zu 5,81 Dezim. und Malbung 
zu 16,11 Deylm,, bie jedoch beinahe ganz abge⸗ 
trieben if, 


2) Cat, Lit, B. ans ‚einer Debung zu 1,18 Dezim, 
und einer Baltung zu 5,98 Eixzim. 
3) Ca, Lit, © amt einem Acker zu 0,40 Deylm, 
4) Cat. Lit, D. ans 4 Weibepläpen je 8,63 Der 
und iſt bei ber wien 30. wor. Bis. erfeigten gericht» 
lichen Schäpung auf 2898 fl. 20 fr. gewerihet werben, 

Der Hinfblag erfolgt an dem Meiflbietenden nad 
errelchteen Sıhäpungepreife, ber Berfauf rigtet Ah nah 
$. 54 bes Huporhelens@rfeges vorbehaltlich ber Beflims 
mungen ber 66. DBB—101 ber Prezeß ⸗Nevelle vom 17. 
Nov, 1837, und werben Kaufsluflige mit dem Bemere 
frm eimgelaben, daß ſich dem Gerichte Tinbefaunte über 
ihre Iahluageiöhigteit durch legale Jeugnife ausumeis 
fen haben, twibrigenjalle fe zur Gteigerung nicht zuge 
laflen wärben, Das Schägungsprotstel und ber Steuer ⸗ 
Katafter liegen inymifcgen bei Gericht zur Winficht effen. 

"Um 3.’ Febtuat 1856, . , 

Königliches Landgericht Brud, 
Der künigf, Leudrichtet: 

8.:Rr, 2107. Paur. 
748. Befanntmachung. 
Bröubauss Berwaltung, Rühbad gegen 

Kehle Barbara, Befiperin der Beinfelpers 

wirisfhaft pei. deb. 

Zur smeltenmaligen Velfteigerung des Witthoan ⸗ 
weiend ber Barbara Kehle zum gelbenen Hitſchen bas 
bier wird auf 

Kieitas den 2. Mär I. Is. 
orgend von 10 — AR Uhr 
in ber Gerichtstanglei Zagsfahrt anberammt, 
Diejes Anmeien, welches auf 7230 f. aefhäpt iR, 


amt 

4) Pl-Me. 800 Wohahans H6Mr. 191 Li C. de 
Meuburg, Gaſthaus zum gelesen Hltſchen mit 
amgebautem Neubau, SKegeibakn um Hoeftaum, 
dann mit dee auf dem Wiriksanmefen rebigisten 
Zaferns und Schlaͤchtereige rechtfame 

2) PL, Mr. 3001, BDurye mb Obflzarten je 8 
Drzimalen, , 

3) B.Rr. 4166 alter Tmriä s Mer zn 14 De jlm. 

4) PleRe 4911 Welttheil in ber Zashefer Parts 

figsit, Mer zu 52 Dejim. 

Der Anmefens: Verkauf erfolgt mach den Beitmmuns 
gen ber 55. 96 — 102 des Progefis Befeges vom 17. 
Roy. 1337 unb des $. 54 des Hupothelengefeges. 

Dem Getichte vicht bekannte Raufstuige haben 
ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über Bermögen und Beus 
mund gauugend auspumweifen, tlbrigenfslle fie zum Mit ⸗ 
fteigern nicht zugelaflen werben. 

Meubarg 30 Janmar 1855. 
Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
ER.4153,1, Heiß, I. Zonbrigter, 


264. Erlafi. 

Die ledigen Xarlöhnerinuen Marla Bauer unb 
Maris Walter aus Remnafd, besjeiben Berichte, find 
in einer firafrepilichen Unterſuchung zeusſchaftilch zu 
vernehmen. 
Da ihe Aufentgait unbelannt If, werden birfels 
ben aufgeiertert, und alle Gerichte und Brhörten erjuct, 
folgen bieher befanıt zu geben, 

Burglengenjefd ten 14. Jansar 1858. 5 
Königl, Landgericht Burglengenfeld, 





“ Mies, !zl- Kanbriätrr. 


740. 
Wittwod den 14, Februar 1855 
enter .— n 3 und 
Mahmittäage von 2’, Uhr an _ 

wire fir Haufe Miro. 14 m ver Eiwengrabe Abit fine 
Gtiege rüdwärts aus heise Müdfufe der am 25. Oftober 
wer. I8. verlebten. dal Zifhlermeißerswiitwe GLlfar 
derh Miiter eine) ati erhältene Mebitlarfdaft, der 
achead aus mehreren Betten mit Blerkhanrmetragen, 
Toernme dt und Kiciverfhränten, ee un foms 


Higen Ginritum $ At, Beu⸗, 
Zifde und Leibmäfge, Tupfermen und yinnernen Rüden 


geräthen u. dal, gegen fofertige Baarzehlung durch 
eine Gerigtefommiflen an die Meifbieienten verfiel» 
gert werben. 


Wuferbem tommen peifchea 1014 mb 12 Uhr 
Vormittags verfgietene ältere Gemälpe, femte rinige 
Bolr, unb Gllbergegenfäitte, als Därringe, 
WMirgelbauben , Mefenifränge, Tilberiie Ey · urnb Koſſet · 
Säge! und dgl. gem Mufwurfe, 

Sign. 2. Februar 1855. 


Königl. Krels · und Stadtgericht München 
lints ber Iſar. 
Der Föntglidge Diretrer 
Freiherr von Mulyer. 
ER. 11541/12123. Hate. 


2».[39) Bekanntmachung · 
Bertaffenigaft der Haupi · Koflere · Bittwe 
Mereſe Relgeneder dahlet beir. 

Me Diejenigen, welche am den Müdlaf der om 
41. Wigun 1884 vablır veiiorbenen Danpt s Kafflerd · 
Plttwe Marla Mierria Reigeneper, gebornen 
Bentäberger aus Megemeburg, Erd - ober fenftige 
Regie Mufprüde gu Haben glauben, werben binmit aafı 
gefordert, folge innerhalb fechd Monaten a dato 
um fo gemiffer diererte anzumelden umb jgeltend zu 
züößgen , als auferdefien ofme Müdjhtsnahme hierauf 
mach Page der Gate in der Musrinanberfepumg. ber 
Dertaſſenſchaft weiter vorgefdriitn würde. 

Conel. am 5. Danser 1868, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht München 
lints der Iſar. 


Der königlihe, Diretien: 
Frhr. 9. Mul 
ER. 9330/9954. 


Fe 
v 


381.(3:) Donnerſtagl den 15. Februar 
1885 tl der lehie Termin zur Muslöfung ber Plänber 
vom Monat Januar 2B54, uny ywar yon 

re. 28,001 pie 38,228, 

Die Pfümer fünnen tägtig In den gemöhnliden 
Bürrantunden Ber und Madmittags verfept, mnger 
frieben und ausgelöst werben; nur am Raduittage 
vos oben bruelämeien Tages finder feine Pfanbıums 
fürtisumg mebr Matt, 

Hierauf Mittwoch den DA, Webruar 1855 


Münden, ven 28. Yarnar 1855 


Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anflalt 
der Stadt Münden 


am Iſarthor. 
R. Bronberger, 
Magifitassrasp. 
Addaetz, Mann, 
Rafikr. Ronttokur. 





Der konigl. bayer. privifegirte 
Sofmann'ide Jahnbalſam, 


welder die Peftighen ZahnfGmergen in einer Mimste 
Ritt, das Bahnfeiſch kräfıigt, die wadeinden Zähne 
befefligt, wie /gefundem fehr ſabn drählt, Me Anger 
griffenen vor gänzligem Verderden ſqüdt und einem 
angenchmen Geruch Im Munde herverbtingt, IR zu 
Haben und zu beziehen dm Müngen bei dem e 
Huber und Berfertirer Joſ. Hofmann, Sonnen: 
frage Mro. 10 0, junägt ter Ranbwihrtraße, 
Breis des Blafes 36 fr. Bel auswärtigen Ber 
felungen wolle man den Betrag wehft 3 Tr. Aufteliges 
bühr france einfenden, 711.[2 a] 


jer. 
pt. Biläbaer. 


746. (88), On cherche une Bonne de la —* [30h sus 2* Spezerei. 
J 
suisse frängsise. Cerlifients et offerts craneo nme ————— 


aà Texpedition sous le Numero 10. in france Briefen am die Grpekition dirfes Bfartes. 


Mobiliar Fenerverficherungsanftalt 
ber. Baherifchen Hüpothelten- und Wechfel-Bank. 
töabfehluf pro 1854. 


Du Verſicherungẽe; Kapital zır Kahall Tau Musmris des Horkpjährigen Mesenfhafte 


Wertes am Gälufie des Jahren 1853 in Kraft mit . » 2 2 2 00m fl. 189,005, 800. 
erhielt im Ichte 1958 ein Netis gugang (Abzüglih aller aufirhebmen und abgelaufenen 
RER NR ae 8 we a ie he ‚‚, 17,102,810, 
betrug fomlt ultimo Depember 1B56U - 2 2 2 00 a Een . + fl: 200,107,700, 
Bir Brands @ntfchädigungen wurden an BOD Befgärigte vereusgat - » . - . M. 398,8. 
I ERBEN 5 es ee a er wen €. 2,644,054. 
Breungsmittel fm: " RE 
Dis urfprüngtiäe baar eingezahlte BaranılesKapltal mem .» >» 2 2 2 f.  8,000,008 
Dre: ERWIEHINEÄUTDETEND. SR: wen en ae Pr 727,000. 
WEDENREEREITEENG ER a 5 ee ee Pr 180,158, 


fl.  8,907,158. 
Zur Entgegennahme von Berfherungsanträpen und Bermitilung von 
Prämien und prompter Enilhätlgung tim —— erbietem ihre Grete ERROR DE DARF TERN 
&g. Higner in Troſtberg. &g. Mafie in Waſſerburg. 
Brutelrork In Weilheim, 3. Oberlinbober in Breofing. 
Math. Bierling In Bayerfopen. %T. Pollinger in agenfelren. 
€. I. Buchner in Münden. Ant. Puchner in Relichenhall. 
Cap. be Crionis In Pfaffenhofen a. d. Ilm, A Hauch in Hang. 
F. Dunft in Widtting. . Aaizer in Landebut. 
&g. Echer in Starnberg. . Öcheberer in Zölj. 
3. 6. Eitzenberger in Bartenlirchen, H- Scheifele in Mühldorf. 


ware 


A. Engelmahler in Dadan. neiber in @eding. 

3. MB. Forftiner in Burgbaufen. & h — —— in Banbepnt. 
Chr. Freitag in Abensberg. I. 2. Scholz in Büffen. 

Ande. GStenzuer in Traunflein. I. Schwab tn Gheräßerg, 

J. Marlinger in Mledbach. uUmrath & Comp. in Rofenfeim. 
F. Merl in Wolfrartbanfen. E. Detrerlein in Münden. 

Chr. Techmer In Niederafchau. J. Wagner in Brud, 


m, C. Tinharb in Schrobenhauſen. J. Wall ſel. Wwe. in Laufen, 


Joſ. Tutz in Tegerniee. Witrmanmm in ®o . 
un. Maler in Münden. » — —— 


König⸗ Ludwigs⸗ Album, 

Gorben wirb die Ate Birlerung des IN. Dahrganza obigen Werkes an umfere Titl. Gubferibenien vers 
fenbet, und enthält: 1 GartenMupferfiig, 1 Rupferratirung, 1 HaltfarbenBithegraphle uns 4 Tondrod · Steis · 
eldmimgen nach ben Oripinal MlbumsBiättern vom Ed. Gieluprüd in Berlin, Nilfen, Ghr. Morgen 
fern, 6. Wagner in Baffau, M. ». Wagner in Rem, Eug. Reurewiher uns R. Baate. — Hi 
unter befindet Ach das Gretle Beibdlan für dem III. Ihrz. und IM das Tertblen für wie Be w. die Blefg. beige» 
ügt. Det oblarr Sendung {ft ber MI. Ihrz. vodendet, umb. bilten bie num eriälenenen hrei Iahrgänge ben 
1. Bann red KRömlgllgem Midas, beſtehend amd 87 Blättern, 3 Tlielumfglägen , 5 Zertblätter im desthchet und 
frangöf. Gprige und 1 Brplicattond : Welpe gar Mbhiltumg bed Original +» Einbantes, — Diefes berrlis fehr 
relähaltlar Album umfaßt, mit Musnabme des Holjfämiites (der im ter mäditen Lieferung tepräfemtirt mir) 
alle im Drutſchlaud bekannten Verstefäligungs Arten märkig ausgeführt, und können mum fomehl der velämbigt 
1. Band als au elmyelne Jahrgänge, Pieferwingen wmb Blätter zu dem befammien Preifen beyogem merken, 

Es degtont jedt Die Prramsgabe des TI. Bamen (circa neh 4 Jahrgänge a 4 Biefg. oder pe. Jahrgang 
28 Mätter se. Arishaltend) und wir laden Hlemit zur arfäligen Gubfeription auf dem eren berfelden — vie 
Atem Jahrgang des ganſen Werkes erardenft ein. Gubferiptions»- Preis Pr. Lieferung tele ſelthet 834 Fe 
theln. oder 5 Ile. pr. Get. — München, den 81. Jannar 1865. 

R. P. privil. Aunflanftalt von Piloty x Kochle, 


Herausgeber dir 8. d. Gemälde» Galleriem. 


Bekanntmachung. 


Geit einiger Zeit mach Haufe qurädgeksgrt, madpdem ich füng Iatre in England und Ira 
Tand als Grgieberin wirkte, gedente ich hier im meiner Vurerftadt in Werbindung mit einer meis 
ner Schweftern eine 


Yeapons - Anfalt für junge Srauenzimmer 
zu gründen. — Dem Mlter mad; geſchühe bie Aufnahme von 7 bid über 15 Jabre und 
die Unterkichegegenſtände dem jebeiimaligen Alter angemefjen, würden alle Glementar und 
Realfäher, deurſche, franıdiifhe und englifhe Sprade, Pianoforie, fowie 
auch den Unterricht aller weibligen Händarbeiten umfaflen. — Hlefür, forie für voll» 
Rindige anftänsige Verpflegung neh Beforgung der Wilde würde id ein jährliches 90 
norar von 300 fl. in Aniprud nehmen. — Zeichnungsunterricht, ſowie Neigionduntt” , 
richt, bei einem Driögeiftlihen, je mid) der Gonfefiion, find bejonters zu honeriren. — Was 
meiner Benfiond-Anftalt zu bejonderer Einpferlung gereihen bürfte, if, daß rie mir anverteaue 
ten Xödhter in einem Bamilienfiels aufgenommen würden , in weldem tie inAnuftive @rzietung 
mit der häuslichen Hand im H.nd ginge, — Muf Verlangen erfheile id gerne betailliste Aus · 
tunft unter ter Adrefſe: 
Fräulein E. Kinkelin Lit. B Nro. 20 am Marftplag In Lindau. 
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OR IEeN NOS > SNNBE DES RBRSEENE SON. SEE N een 
SE" Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Montag Beilage zu Mr. 36 der Meuen Münchener Zeitung. 12. Februar 1855, 
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München, 12. Bebruar. 


Se. Mol. der Kbnig haben Sich unterm 4. Behr. 1. 36. allergud- 
digſt bewogen gefunden, bie von dem Mıpırel bes Kolleglalſtifies zur 
alten Kapelle in Megendburg vollſogene Wahl bes feitherigen Ghorvi« 
tars und Studienlehrers bei biefem Stifte, Vriefter Sof. Ellendner 
auf bad burd) ben Tor bes Kanonikus und Dedanıs Ignez Brands 
maper und burd bad jefor: flarıfindenre Vorrücken ber übrigen jün« 
geren Ranonifer erledige fehfie (von Stingelbeim'ide) Kanenıfar 
in dem befagten Kapitel zu gnenchmigen; unterm 6. Bebr. I, 38. den 
Se kretaͤr des protehantiichen Konfidoriums zu Unsbah, Jobann Karl 
Gella, feiner aferuntertbänigäen Birte entipreienb, auf ben Grund 
bes $. 22. lit D. der IX. Verfoffungsbeilage unter Anerlennung feiner 
mit treuer Anhänglichletr geleifteten Dienfte im den Mubefland treten 
zu laffen, und bie biedurd Ad eröffnende Stelle eines Gonfifierialje- 
trerärd im proviſoriſcher Tigenſchaft dem bei dem genannten Gonf- 
forium funftionswelie verwendeten Medinungsverfändigen, Heinrich 


Beigel, zu verleihen. 
Seine Majehät der König haben Sich umterm 11. Februar I. 38 


allergnädigft bewogen gefunden, bie kathoi. Pfirrei Wörth, Prge. gl. 
Namens, dem Briefter Franz Gerapp @berl, Pfarrer in Atuſchwang, 


Rdgd. Cham, zu übertragen, 


Die tattoliſche Pfarrei Unterbürrba, kgl. Lrgs. Würzburg r/M,, 
iſt mir einem foffionsmäffigen Meinerrrog von 591 fl. 40'% Er. in Er« 


lebigung gefommen. 


Baverifcher Landtag. 





** München, 10. Bebr, In der heutigen 45, Öffentlichen Eip- 
ung ber Rammer ber Abgeordneten zeigte der 1. Rammer- 
präfivent das töhf beirübende Ableben des Abgeorbneten Hen. Bürger» 
meifter v. Shelhorn aus Memmingen an. Die HH. Abg. Thinnes, 
Neuffer und Werber thellen ber Kammer mit, def eine Reihe von 
Borträgen bereit feien, der Berathung und Befhlußfaffung in ber Ram« 
Der Antrag des Abgeordneten Hrn. Für- 
Ren ». Wallerftein, „die Berge der Austrägler betr.“, wurde von 
ber Kammer abgelehnt. lieber den Vortrag, Heireffend die Nadwelfun« 
gen bed effektiven Nufwandes auf dad Staatabauwefen pro 1849132, 
bann ded Ertrages der allgemeinen Bolgefäle für denſeiben Zeitraum 
mwurbe von der Kammer dem bezüglichen Ausihußanirägen beipflichtend 
bie Anerkennung und Zufimmung ausgeſprochen, mwenit fly bie Sy 


mer unterbreitet zu werben, 


ung Mittags nah 1 Uhr flog, 
———i ñ 
Bayeriſche Alterthümer. 
V.) 


Die kunfvolle Monftran; Kaiier Marimillans und die uralte heilige 
Kreuztafel der Meichöfleinotien ber eyzantifhen Kaifer in dem ehe» 


maligen Klofter hf. Kreuz in Donaumdrık. 


In der Salttiſteh des berühmten Kliofers zum heiligen Kreuz in 
Donaumdreb befinder A die merfmürdige heilige Rreugtafel aus Bolde 
blech mir byzantinifcher Aufichrift und Bildern, melde die Kalier von 


Byzanz ald Meichelleinod bei Krönungen auf ber Brut irugen und mit 
we icher fle fi fegneten. Dieſelbe fam durch Kalier Konfanın VIH. 
im Jabre 1029 an den Grafen Mangols J. von Dilingen Woͤrth ois 
böhfte Bunfisezeugung für die ibm als faiferlichen Geſandten über- 
tragene —— um bie Hand ber Tochter des griechiſchen Kal» 
ſers, für Kaiſer Konrade IL, bed Galierd, Sohn. 

Der ſeboch bald erfolgte Tod Konftantine machte bie Miffion des ⸗ 
ſelben rüdgängig und gab Anlaß zu arger Berlegenteit und Berfolg- 
ung, bejonders als bei ber baranf folgenden Krönung ded neuen Kai« 
ſera Romanus Argorus diefes Meihs- und Krönungsfleinsd fehlte und 
mit dem faljerlihen Geſandten verfhwunden war. Mien Berfolgungen 
glüdtid, entgangen, brachte Mangoly dasfelbe glüdlich mach feiner Burg 
ig Börih, wo ſelbes in dortiger Gihloffapelle zur Verehrung ad» 
gelelt mwurbe, 

Der große Andrang Andädhtiger veranlafte den Nachfolger Man- 
gold IL, in der Ebene das 5iß jegt beflebende berühmte Kloßer zum 
bl. Kreuz zu gründen, wohin er die Benebiftiner aus St. Blaflen ber 
rief und auch bie Mellquie bed GT. Rreujeb verjepte, 

Diefe Bemediktiner zeichneten A aus durch Ihre Gelebrfamfeit in 
allen Bädern, berticherten bie deuiſche Pireratur, und verbreiteten Bitte 
und Wohlkand jo, daß aus den urfprüngligen wenigen Biferhütten 
gar Bald ih eine Stabr bildete. 

Ralfer Marimilian bezeugte biefer feltenen Religule feine Ehrfurcht 
dadurch, baf er im Jabre 1502 dem Kiofer eine ptachtvolle Donftran, 
fGenfie, um ben Rreugpartifel (Kreuztafel) darin aufzubewahren. 

Bon dieſer Monfranı kann men mur eine Abbiltung feben, fle 
fh wanderte bei der Gäfulariflrung nebſt ben Shägen von vier 





*) Bgl, Mr. I. in ber Beilage zu Mr. 14 vom 17. Januar. 


















Reihsabtegen in die Eifberfammer bes Bürfen von Walerflein. Nur 
bie Meliquie blieb als werthlos zur umd fleht im ken jegt gelläteten 
Schränken ald legies Grüd einer glüdligen Geldjung entgegen, 

Nah dem Ausflerben des Giammes ber Dangelte, Grafen von 
Dillingen Wörth, kam Wörıh an den legten Hehenſtaufen Contadin, 
welcher at ſeinem Oheim Ludwig dem Strengen verpfänbete, 

Nicht ohne Einfluß mag dab bochverebrte Kleiner auf Ludwig ger 
mejen fein, Ihn zu befimmen, feinen Lieblingsaufentbalt bier ju nehmen. 

Seit ziel Jahren war Ludwig mit feiner fhönen Batıln Marla 
von Brabant vermäßlt, als ihn ein Auftrag des Kalfers in die Mbein« 
pfalz berief zur Bekämpfung ber Maubritier, bie ihre Unweſen immer 
meiter trieben, 

Kurz vorher theilte er mit 
dad Land und 
Oerzogihums. 

Nirgends glaubte Ludwig feine Gattin fiherer, old auf feiner 
ſeſten Burg in Wörth in ber Umgebung feiner Shmefler Ulliaberh und 
ihres Sohnes Contabin, ber auf tem Blusgerüfte in Neapel endete, 

Mit Ludwig zog ber in befonderer Gunft flebente Beldharpımann 
Graf Heinrich von Sirſchau. Untere Geſchichtſchteiber nennen alt Be- 
glelter einen Grafen Peiningen oter Kirbera, wieder andere einen 
Sohn tes Otto von Wittele pach; die Kofter- Chronik aber begeichner als 
als folgen einen Grafen ». Meilfein. 

Da der Gemahl zu lange abmweiens, f&rieb bie Herzogin zwei Briefe 
in daß Beldloger. Im dem einen bat fe ihren Garten um baldige Müd- 
fehr, In dem antern veriptach fle dem Grafen zu gewähren, um was er 
einft gebeten, wenn er ihren Gemabi jur Nüdfehr bereben wollt 

Der Bote verwechſelte die Briefe. Ludwig durchflog mir flacheln · 
dem Argwohn die zweideutigen Seilen und in über Wuth der Gifer- 
ſucht gab er bem Boten den Topeifton, 

Auf roſchen Moffen jagte er mah Donaumdrt$ und es erfolgten 
die befunnıen traurigen Borgänge, bie wir bier übergeben, 

Endli erwachte die Reue, und in einer Nacht war fein Haar ' 
ergraut. Lubmig floh nah Augsburg, um Buße zu tbum. @r baute 
dori bad Geverindfirlein, wo er Tag und Nacht auf den Knien lag. 
Zur Sühne baute er au das Klafler Bürftenfeldbrud umd erhielt 
fpdter vom Bapfle Verzeibung. 

Marla tuht im Kiofer hi. Kreuz nebft ihren Unglädsgefährten an 
ber Seite ber Suifter, der Grafen Mangold. Bor wenigen Jahren 
wurte das Grab Mariend geöffnet, Sie trug ein mweih jeibenes Ge⸗ 
wand, der Kopf lag zur Geiste, in den Händen bielt fie ein Gebetbuch 
von Bergamenıblättern. 

Das Geberbud; wanderte nad Wallerſtein, und das Uebrige aber, 
mas die Schmaltaldiſchen Truppen in ben Gräbern ber Stifter nad 
zurödgelaffen hatten, verſchwand in Bolge der Zeirrieigniffe vollends In 
den Händen der Privaren, 

Seit jener grauenvollen That haben Me Stiftungen und Beflgun« 
gen Ludwigs bed Strengen ein eigenthümliches Pond gehabt, 

Das Geverinfirhlein in Augoburg if dem Boren glei, in Für 
Nenfelds bercligem Klofer bompft flatt Weibrauch der gebiegene Kuafler 
ber Invaliden. Das Schloß Wörık if felt 1816, leider ohne Vorwlſſen 
und Genehmigung höherer Behörde, bis auf ben Grund jerfdri; was 
noch aus bem ehedem jo berühmten Kiefer Hl Kreuz, ber Blerbe Donau 
wörchs, jeht ler Beflge des Bürfien ». Walerfiein, werben wirb, wird 


bie Bufuniı Tebren. 
Gür Donsumörch muß e# eine Thmerzlihe Erinnerung fein, daß 
Strenge ſeit jener That jeine Mefiden; nah Münden 


Zubwig. ber 
verlegte, 

Bas den meiteren Giftoriihen Werth biefes altehrwärbigen Klo» 
ſtert betrifft, weldien der lehie gelehrie und ehrmwärbige Abı Göleflin 
Königsrorfer in 3 Bänden ausführlich beleuchiate, — wie innig ver · 
lochten bie Geſchichte dleſes Kloſters mit der Geſchichte Bayerns und 
Deutihlandd mar, beſonders was fein mädrlges Wirken und Qingreifen 
zur Beit ber Deutſchland erſchütiernden Richenfpaltung anbelangt, be» 
barf kaum ber Grmähnung. 

Da in unferen Xagen wieder ein erfreuller Gifer in Grhaltung 
und Auffintung waterländifder Alterhümet rege wird, und allentbalben 
bilerifhe Bereine Äh gründen, dürfte ed nicht zu gewagt fein, deren 
Nufmerkjamfeit au auf dieſen Punkt zu lenfen und den Wonſch aud - 
zuſprechen, nad Kräften dahin zu mirfen, eben berüßrte Denkmäler zu 
erwerben und vom Untergang zu rerten. Mittel unb Wege werben 
ld) leicht finten, wo Gifer und guter Wille vorwalter. 

Beldier Patriot und Preund ber Geſchichte unſeres Vaterlandes 
follte nit glei ſehnlich wünſchen, daß aud für Grhaltung und Wic« 
berberflelung diefes ſchoͤnen Stifte bald bie Grunde ber Rettung nahe. 
Mödte jener Augenblid nicht ferne jein! C. 8. 


— — — 
Deutfchland, 


Bayern. — "München, 11. Gebr, Ihre Mojılär die Könie 
gin fahren fort, den hiefigen Kleinktinder-Bewahranflalten bie allerboͤchte 
Aufmerkfiamfeit zu wibmen. So beehrien Ihre Dajefhät vorgeferm bie 


feinem Bruder Helntich im Jahre 1255 
gab hiedurch das erfle Beiipiel von ber Teilung eines 


ot: gie ti, > 236: 


Bir Beer, Wr ene in der St. Ana Vorſtavt 
mit einem längeren Beluche, und gerubien überall ih auf das Ginläß- 
like nach sen Berhältniffen dieſet Anſtalt zu erkundigen und unter 
die hocherfreuten Kleinen reiche Geſchenke zu veribeilen. — ©e. fat. 
Hoh. Prinz Quitpold And geſtern von bier wieber na Blorenz abgereist. 

Mürnberg, 10. Bebr. Im ber Mähe der ſchlefen Ebene fand auf 
der Bijenbatn geſtern ein Unfall Raıt. Die Lokomotive, melde den 
Gütergug (vom Hof) zu ſchleppen hatte, Fam bei Stambach nicht reiht 
vorwärts, weshalb eine andere Lokomotive vom Hof requtritt werten 
mufite. Dieie eilte berbel und pralıe aber mit folder Behemenz an 
den legten Wagen (Bohmwagen), daß berfelbe gänzlich zettrümmert und 
der darin beftadlicht PoAfonpufteur Dennerlein mehrere Buß in die 
‚Höhe geſchleudert wurde. Außer einigen leiten Kontuflonen fam ber« 
jelhe ſdoch mir dem Schrecken davon. (Br. Kour.) 

Baden. — karlgruhe, 8. Febt. Auf die vom Bundebtage ein. 
gelaufenen Beichläffe wegen der ritgẽebereitſchaft wurde dem Kriegd- 
mintderlum geflern ein erfter außerorbenilicher Kredit von 1,800 000fl. 
dewidigt, womit in kürzeſter Erik die nörhigen Grgängungen an Ma» 
terial, Mannſchaft und Pferden beſchafft werben ſollen Die dazu nd« 
tblge Anzıbl von Pferden if im Lande ſelbſt vorhanden, fie Ind be- 
relis außdgemuflert umb aufgezeichnet und türfen nur eingezogen werben, 
wad in der fürgehen Zeir geichehen kann. (A 3.) 

nover. Bannober, 6. Feb. Heute if bie Drtre zur Ginberufung 
bes Irains publieitt (unter andern 12 Mann & Bataillon für tie Infan« 
terie, damit bie Rente die Pferde, melde vorläufig in der Stärfe von 
3,000 Grät zur ambefohlenen Rriegsberelfhaft ber Infanterie, Kür 
vwallerie und Artilltrie amgekauft werden follen, in Gmpjang nnd Bar» 
tung nehmen können, Das Pferbeausfuhrnerbot wird jede Stunde 
erwartet, ($. €) 

Defterreich. — Nach einem Wiener Briefe vom 7. Bebruar 
in der „Ag. Sig kann ber bevorſtehende Beitritt auch bed König · 
rei6 beider Gigiilem zur Mlianz der Wehmädte mir der Türkei gegen 
Rufland als fehfichende Thatſacht betrachtet werben. Meapel mwürbe 
die gleiche Aruppenzahl wie Sardinien und einige Kriegefgiffe direkt 
in die Krim abzujenden haben. 


eich. 

** Pariä, 9. Februar. Der „Monireur* enthält Nikts von In« 
tereffe, angenommen eine furze Moriz über bie ſardiniſche Hllisarmer, 
worin e8 beift, daß bieielbe aus 4 Brigaden Binieninfanterie, 2 Bi« 
tailonen Tiraileurd, 4 Megimentern Kavalerie, 4 Batterien Mreillerie 
und 1 Kompägnie Rarabiniers (Bendarmen) beftehen wird. Die 4 In» 
fanterie-Brigaden find Lie folgenden: die ber farbiniihen Giremabiere 
(ebemalige Gardehrigabe, als Eiiteforps berrachtet), die Brigade von 
Miemont, die von Pignerolo und bie] von Mofa. Die wie bie Ghajr 
fenrd vom Vincennes erganifirten Tiraileurd, Berjaglieri genannt, find, 
mie der „Montıeur* bemerkt, trefflich bemaffnet und aus fehr geicid- 
ten Gchägen gebilder ; die Kapalerieregimenter, bie fih zum Ab mar ſch 
züflen, Ans ausgezeichnet; ihte Pferde, aus den Bebirgögegenden und 
haupıfächlih aus der Inſel Sardinien genommen, balten gut die Stra⸗ 
vaden aus und fin) ſehr leiht zu näbren; bie Hälfte ber Mannichait 
iR mit Langen bewaffnet; bie Artillerie iſt trefflich beritten und ber 
Froain fehr folid organifirt. Unter den zur Theilnahme an ber Erpt ⸗ 
bitten bezeichneten Iruppen — fügt der Moniteur hinzu — berridı 
Begeiſterung und mit dem ardften @ifer bewerben fih bie Difiilere 
aller Waffengatrungen um diefe Ehre. — Der „Moniteur” tteilt heute 
den Beihluß res Branfiurter Buntettagd über die Kriegäbereitichaft 
mit. — Der nordamerifunijhe Gejandte zu Madrid, Hr. Eoald, if 
nebft feiner Familie in Borbeanr angefommen. — Die Stimmung an 
der heutigen Börie wer anfangs fehe flau, ale Boluten waren offerirt. 
Man ſprach unbekimmt von ſchlimmen Nachrichten aus der Krim, in« 
dei ging aldbalb eine telegraphiiche Depeſche, batirt vor Sehaflopol vom 
4. d. Mi, ein, worin es hieß, daß die Belagerungsarbeiten auf eine 
böhR SHefrichigende Welie vorihritten. Im Bolge diefer Depeſche wur« 
den die Offerten wieher gurüdgenommen und bie Renten» Rurje beit 
fHgten fh, Die erſten Lontoner Kurie gingen mie die geftrigen, bie 
zweiten Inte mit einer Haufe von '%, ei. Man hoffie das neue 
Minifterium werde die Majorirät erlangen, worur ed Lord Palmer- 
fon möglich wäre, basjelbe zu halten, ohne zur Aufldjung des Parla- 
ments fhreiten zu müffen. Uebrigend if ed wabrſcheinlich, daß bieie 
Brape heute Nacht im Haufe ber Gemeinen wird entidhieden werben, 
weides dad Minifterium um ein Bertrauend+-Borum erſuchen wird. 
Die Iprog. Mente begann mit 67.60. 


Großbritannien. 

Tonbon, 7. Februar, Abende. Im der heutigen Interhaußr 
Elyung zeigt Balmerflon an, dah er bie Premierfhaft übernehme, 
Stofforb Mage Über die fhlehten Eintichtungen in Efutari, wo täglich 
40 Menfhen umfänen. Gladſtone entgegner, man fel mit ber Digs- 
nifation eines Eistl- und MilrärcHotpitals beſchaͤftlgt. Knox uns Dunn 
behaupten, dad enallithe Heer auf ber Krim ſei mit über 11,000 
Mann hart, Sir W. Motesmorrh Mele im Ubrebe, dab die Summe 
yon 1,200,000 2, al® auferordentlicher Voſten für das Budget bes 
Beldzeugamtes votitt werben Tel. 

Tonbon, 8. Februar, Morgens Die beutige Times heiratet 
die Aufldfung ded Parlaments und allgemeine Nrumaklen als mögtih 


für ven Bald nicht die nackter Unterflägung im Bars 
lamente finden follıe, 1 Uhr Nachmittagt 3 pt. Konjeld: DL'/,. 

Tonbon, 8. Bebruar. Dem Globe zufolge wird Biecoun: Ganning 
wahrfbeintih Wirglieb bed Kabinete. Beire Häufer vertagıen fi 
nicht, ledoch dürfen polltiibe Disfuffionen bis zum nähen Freitage, 
we Lord Balmerfion ala Chef bed meuen Kabiners auftriut, ver» 
mieben merben. 

Tonbon, 8. Bebruar, (Jel. Dep. d. & ©) Im der heutigen 
Sigung bed Unterkaufed wurde eine Milion 600,000 Bfund Sterling 
für die Marine vorirt. Ruſſel vertheidigte NRaglan , meinte, daß bie 
engltide Armee in ber Krim nocd and 28.000 Mann beflände, uns 
dag die Beitungen in ihren Uugaben ven dort übertrieben hätten. — 
Im DOberbaufe jepten ſich Aberdeen uns Newcaſtle anf bie redhie Gette. 
Ppndhurft zieht ferne Tadelomotion zuräd. Derby verſpricht Palmerfton 
zu unterflüßen. Granpille und Banmure verbeifen emergifhe Krieg» 
führung. Begterer mil alle linfähigen vom Heere frengfiens entfernen. 
— Dat Parlament wird fi morgen bis nähen Breitag vertagen. 

Tonbden, 9. Behr, Abende Die Königin bat geflern auf Winb- 
forf&lod dem neuen Minifterium den Gib abgenommen. Die heutige 
amtliche „@azerie* enıhält eine ſtrenge Proflamarign der Königin ge» 
gen ale Berbinpungen ihrer Unteribanen mit Rußland. (TJel. D.. A. 3.) 


[3 

P.C. Die Reglerungs » KRommiffion des Innern und ber geiſtlichen 
Angelegenheiten des Königreichs Polen hat, wie aus Warfchau vom 7. 
Februar gemelder wird, jo eben zu allgemeiner Keuntniß gebracht, daß 
auf Befehl des Fürſten Statihalters die Ausfuhr von Branntwein und 
Spiritus aus dem Königreich Polen nach Defterreich verboten if. Der 
taiſerliche Seneralapjutant, Baron Vritwih, war von Warjdau nad 
St. Pereröburg abgereidt, und der Beneral-Bleutenanı Berloff von Bul- 
tust nah Warſchau zurädgefehrt. 

MWarfchau, 8, Februar. Die Generale Lıbinzem und Plautine 
baben den Beichl erhalten, sofort mit ihren Truppen vorzuräden Be- 
bufa einer beſſeren Obſervation der Öfterreichiidgen Erengiruppen, Der 
GarberKavalerie I befohlen worden, im Früblahr mach Uscilug (am 
Bug, nördlich von Lemberg) zu marſchiren. Bei Lomic; (an’der Bir 
ſenbahn zwiſchen Warſchau und Kaliſch) fol ein Heerlager gebildet 
werden. (KRdin. 3.) 


Berbandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bavern. 
Grfted Duartal 1855. 

9 München, 9. Febr. Anklage gegen Branıisla May, 18'/,9. 
alt, am 31. Juli 1838 geboren, ledige Jägerdtocdhter von .. we» 
gen Brandftiftung. Der k. Appell.Ger.Ratb Hr. Freihert v. Dürmig 
präſteirt. Die difentlibe Bebörde if vertreten durch ben fal. 
Ober ſtaatſsanwelt Ken. Dr. Barık. Die Bertheibigung führt der dr. 
Acht Shag. Als Beihworne funkrioniren die HH. Haug, Bilder, 
Kopp, Hofmaper, Del More, L:dner, Michel, Udein, Sauer, Riepolt, 
Frhr. ©. Merfal, Dumfer. Der Anklage liegen folgende Thatver- 
tälmiffe gu Grunde: Die Ungeflagte it beſchuldigt, Brand gelegt au 
baben A) durch eine am 14, Mai 1554 Abende und am 15. Mal 
besfelben Jahres Morgens fortgeiegie Handlung im Wohnbaufe des 
Bäidermeifters Joſ. Kammer zu Erding, beziehumgsmeife in einem Ber 
bäude desjelben, welches menihliben Wohnungen bas Beuer mitsheilen 
konnte; 2) durch elne am 15. Mat 1954 Bor- und Nachmittags her 
gangene fortgefegte Handlung im Wobnhauſe bes Blajerd Joh New. 
Huber zu Grbing; 3) durch eine im Bohnhaufe des Kaffetiers Jotann 
Triendl zu Grding am Vormittag ten 16. Mai 1854 und 4) zur jel« 
ben Belt im Wohnhaufe des Glaſermeiſters Franz Gchebelmaper dar 
felbR vorgenommene Hanklung. Die Deffentlichkeit der Verhandlung 
wurde ber Art beichräntt, daf Frauendperionen ausgeſchloſſen wurden. 
Der nähere Thatverhalt if folgender: Die Ungeflagte, damals bei @la» 
fermeifter Huber in Dienf, wohnte in deſſen Haus, bat In der Mühe 
bed Wobnbaufes des Bäderd Kammer und des Kaffetiers Johann 
Friend! zu Erbding fi befindet, Während nun Sonntags den 14. Mat 
1854 Abende beiläufg um 6', Uhr der Bädermeifler Rammer mit 
feinen Leuten am Gfien ſaß, kam die Angeflagte zu Kammer Im bie 
Grube und fagte, es müße bei ihm brennen, mell eb jo fehr raue. 
Nah etwa einfläindiger Arbeit war der Brand geldfht; allein am Hin» 
tergebäube wurden Gerüf und Dachbalken zerftört. Um anderen Tage 
Morgens 6'/, Ube brach im erfien Stodwerke ded Wohnhauſes im einer 
Stroblammer Feuer aus, bad den Dachſtuhl und Epelder des Wohn- 
baufes gänzlich verzehrt. Mur mir Mühe fonnten bie anliegenden 
Wohngebäude und Stallungen gerettet werben. Der Schaden, ber durch 
dieſt beiven Brände angerichtet wurbe, belief fi auf eirta 10,000 I., 
wovon bie Brandaffefurang eıma 3600 fl. erfegte.- Mm felben Tage 
drang Nachmittags zwiſchen I3—3',, Uhr Rauh aus bem Saudbache 
des Biafermeifterd Huber; bie zut Rettung berbeigeeliten Berfonen 
faben Im unteren Dachboden auf einem Große geipaltenen Holzes ein 
Sırobfiffen legen, deſſen eine Hälfte Uchterloh branmte und tas Beuer 
tem nächften Dahbalfen und der Bresierverihalung bed Schindeldaches 
mittbeilte, fo daß bereit ein Theil des Daches in heller Flammt fland,_ 
Am nähen Bormittage ben 16. Mal 1854 wurden Im Triensl’jben 
KRoffeehaufe angezhndete Streighölshen in ein Wett unter das Dedcbeti 





gefledt. Das Bewer theilte ſich dem Leintucht mit, bad bangn ein Loch 
bekam, fam aber nice welter, woran Mangel an Luft un» bie grobe 


Beihaffenheit des Bertzeugs wohl die üieſache gempfen fein mag. Ehen 


um 10%, Uhr Vormittags desſelben Tages enıfland neuer Beuerlärm, 
meil im Haufe des Glafermeliers Schedelmaler, zu dem Huber ber 
Beuerdgefabr wegen feine Effekten geflüchter haste, ein Branb auf ben 
unteren Dachbochen audgebroden, wo gi juver die Angeklagte ber 
fchäftigt geweien, wm bie Gaben ihres Dienfiperen Huber babim zu 
verſchaffen. Durch alsbaldige Hlifeleitung murse bie Verbreitung des 
Feuers auf andere Mäume befeirigı ; alein die Dacpbalten wurden ten« 
noch nicht unbeteutend beihäpigt, ver Schaden anf 340 fl. gemerihet 
Den Berluh an bemegliher Habe ſchlug Huber auf 600 fl. an. Die 
Angeklagte, bie anfänglich bie Schuld auf andere job, war balb in 
Verdacht geraten, und geftand ſowohl in ber Borunterfuhung als auch 
heute zu, bie Urbeberin biefer Bransfliftungen gemweien zu fein. Wa 
Beweggtunt gab fie an, daß fe bewirken wolte, e8 folle dem Glajer 
Huber, ibrem Dienfiberen, alles berunierbrennen, damit er wicht mehr 
im Grande fel eine Magb zu balten. Dann werde fie wieder nad 
Haufe fommen, und wollte fie dort zwiſchen ihrem Mater und ihrer 
Stiefmatter einen folhen Zmieipalt erregen, daß jener bie Sriefmuiter 
fortſcheffe, und Me zte Haudbaltung zu führen defommen werte, Sie 
gab aber au an, daß ſie ſchon einige Zeit zuvor einen Brand zu Haag 
angeflifset habe, und blieb darauf feibft Bann noch Alehen, als man ihr 
eröffneie, daß fich befien ein Meiner Knabe von S—9 Jahren ala ul» 
big bekannt habe. Eo fellte fl auch berans, daß fie damals in Haag 
fig wirklich aufgehalten hatie. Gier gibt die Lage, bie Beijchaffenbeit 
ber bort angezünderen Holzichupie, den Ort der Anſchörung des geleg · 
ten Beuerd u. ſ. f. mit einer Genauigkeit un» fo richtig an, daß ihre 
Ausfoge dadurch weſentlich glaubhaft gemacht wird. Sonſt nid ſchlecht 
beleumundet, ſtellte fh heraus, daß fie im Dieufte faul und nachläſſtg 
war und gegen bad andere Geſchlecht ſich fe benommen habe; daß fie 
fh öfter über Schlaflofigkeit beflagt, auch einmal einen Traum von 
einem großen Brand im Hubertiden Hauſe erzählt habe, Im ihren 
Berbören gab fie an, kamald noch an mehreren anderen Orten Beuer 
zu legen beabflgrige: zu haben und nur durch zufäflige Umfände daran 
gehludert worden zu jein. Gie gibt auch am, beuie wie in der Dor« 
unseriuhung, daß ibr das Geurmiäuten, bad Herumlaufen der Leute 
und deren verflörte Geſichter eine wahre Zuft bereiten habe, und es ihr 
wilfommen geweſen fel, während des Breunendnidhe arbeiten zu müfſſen, 
flatt deffen aber berumlaufen zu können. Cie erzähle aus ihrer früheren 
Zugend, ihwähiih und fränfiih geweien zu fen, Häufig an Kopf» 
ihmer; und Drüjengeihmulften gelitten zu baben, ja einmal jo elemp 
geweſen zu ſein, bag fie einige Zeit hindurch mur dur Kliftire habe 
ernätte werden müſſen. Sie jei auch termalen mit einer erheblichen 
Krankheit bes weiblicen Körpers bebajter, noch nicht formitt, ums 
gleihmobl ſchon im 14. Fahre mifbraude morden Mamentlih die 
Babrbeit Ihrer Gefändnuffe, aber auch der erwähnten perjönlihen Ver- 
baͤltniffe find durch eine Reihe von Grhebungen in allen mejentihen 
Vunkien zum Theile mehr als genügend befäriger. Ueber den Zufand 
ihrer geiftigen Wähigfeiten geben bie HI. Sahverfändigen, ber k. Band« 
gerichte atzt Dr. Henfel und der k. Kreiß» und Stadtgerichts arzt ro» 
feffor Dr. Hofmann ter vorgetronenen Berbälinife ungtachiet das 
übereinfimmeube Gutachten dahin ab, daß bie Angeklagie geifig bes 
fähige und gejund fei, und von biefer Gelte ber ein Grund, eine völlig 
aufgehobene ober auch nur weſentlich geminterte Zurehnungsfäblgfeit 
anzumebmen, nicht gegeben fe. Sie moriviren biegen Ausſpruch ums 
ſtandlich mit den Äußeren Eıfheinungen, dem Benehmen und Berbals 
ten ber Angeklagten bei verſchiedenen Beobachtungen und im ber heuti« 
gen BVerhantlung mit Zugrundlegung der mwiffenihaftlien Anfhauun- 
gen, bie biefe Heren ſich eigen gemacht haben. Indbefondere behaupten 
diefelben, bap eine für ſich beflebente, genuine, Pyromanie überhaupt 
nit vorfomme, ſolcht vielmehr mur im @efolge andermeiter geifiger 
Störungen aufirere, derlei aber hier nicht im entfernieflen ſich ald :ge 
sehen darfellten. (El. f.) 





Meuefteb. 

Bayern. — *"* Kiegengburg, 10. Fehr. (Bhrannende 
side) Ber einem Ghrannenftanre von 517 Schäffel Weizen (ver 
Tauft 483 GHäfel), 254 Shfl, Ron {v. 247), 416 Sch. Gerſte (v. 
394) und 228 Schff. Haber (v. 220) Rieg Weizen um ir, Bere um 
fr. und fiel Korn um 31 fr, Hader um Ti Die Pittelpreife 
ergaben fi jür Weizen: 26 fl. 27 tr., Korn, 20 fL 18 fr., Bere 
18 f. 18 fr, Gaber: Bf. 44 fr, Die Totalfumme des Berfaufes ber 
ug: 25,217 fl. 1 ir. 

& Erlangen, 11. Gebr, Im ber abgewichenen Nacht iſt der L 
refisfumbige Bürgermeifter bieflger Statt, Gr. Dr. Bert. fammere, 
Ritter des Verdienflordens vom bl. Michael, im 60. Rebensjshre mit 
Anh abgegangen Ginige Notizen Über bob Beben und Wirken diejet 
Mannes werden nadhfolgen, 

efterreich. — Aut Wien vom 9. Bebr. wird der „M, 3. 
aeißrieben : bie Hoffnung auf @rreihung eined Veräntniffes mit Preu- 
sem baure fort; das preußifche Rabinet babe am 2. 8. eine neue Gir- 
tlarnore on feine auswärtigen Bertrerer gerichtet, morin die Abflht 
hrpblide: im geeigneten Mugenblid vom der Kriegäbereitfhaft zur 
Noblluaqung Überzugefen. Die Warſchautt Berichte, daß be zuffl- 







deninflitutt vom bier, 141, I... — 





fen Xruppen’ Befehl erbalien hätten, ſich euß ter Umgegend von Ara 
kau ins Innerer zurädjugiehen, werben miberfpgoden ; mail batıe durch 
ben Kelegröphen in Krakau dngefbagt, und »ie Antwort erhalten: «8 
gingen mur einige Dislokarionen aus Arategifchen Gränden vor lb. 

Grofbritannien. — Tanbon, 10. Febr. Tie „M. Bof“ 
verfihere, ſalls auf den Wiense Konferenzen ber Friede nicht zu Grande, 
fomme, werde Kaiſer Napoleon an ber pipe eines Heeres in Gentrals 
Guropr negen Moßlaud operiren. (Zel. Dev. d. A 8) 

Drientali — Erirft, 10. Februar. 
Ourch ben Yloyd-Dampfer erhalten wir aus Damascud vom 25. Jan. 
bie Meldung: bie aufkändiihen Kurden ſollen Zache (?) angegriffen 
und die Bevölkerung gemorber baben. Ber Paika von Bagdad rüdıe 
babin, um bie Revelunlon zu dämpfen. Aut Alerandria vom 5. Febr 
wird berichter: der Herzog von Brabant if eingerroffen, Die Mauıte 
ämter wurden abgeſchafft, aufgenommen bie von Sue; und Mierandıia. 
Der Bicefdnin wid nähf der Nil Barrage eine Srabı gründen Aus 
Bomban, 16. Yan. Die Perfer jhlugen die Araber bei Benter Abe 
bat. Der Bejandıe von Birma war wieder abgereidt, nachdem er ver» 
geblich Pegu's Nüderlattung verlangt batte. (Tel. D.d U 8) 


Familien: Nachrichten, 
Behorben in Münden: Zuf, Mar Ehmid, Zögling des Igl Bin: 
Mar Schader, Canı. phil, ven Balder: 
ſchwang. Ger, Immenfebt, 17 J. a. — Bronziels Pfeiffenmann, Taglögnerin son 
ter Au, 28 3.0. — Muguft Walter, yenf. Sergeant von Gitishofen, Ber. Rotten ⸗ 


burg, 61 J. a. — Barthol. Macihell, Malergebilfe ». b., 58 3, a. — Jeſchh 


Maler, Bucbindergefelle von Hier, 19 3. a, Magrelena Wolf, Bandmepgers: 
wittwe won bier, 77 5, 0. — Bar. Nachtrab, F. Mfabemler-Hansmeiltermeittise von 


bier, 86 3. a, 





Dünchener Schrannenanzeige vom 10. Febr. 1855. 





Getrelde · Gattung. 


x drug 
agujng 

















Oab er 
Kepsfaamen . 
Leinfoomen 


Summe 





Ründener Helgpreife vom 9. Bebr. : Eine Klafter Buchenhelz 11 
48 fr, Birfenketz 1m f. 42 ir. Föhrenhelj SM. — fr Fiqhttenhotz 7 fl. 4B ir. 

MRündener regultrie Brob» und Mehltare m. 12. bis 19. Pebr. 
1884 ; darn Fleifhpreife, I Brodgemidt. Wahzenbrod: die Mundfemmel 
2 Ph. 1 Din; De orbinäne Areugerfenme 3 Sb. — Dan; die Balbe Sronger 
fenmel 1 8b, 2 Qu.; das Eplgwedel 3 85. — Din; das Areugerlatbel 4 Beh, 
I Du; ber Brefhemmweden ». W. 9 ih. — Din. IE Deplpreife Mens 
wehl das Biertel il. 42 Me, der Deeiplger 106. pl; Gemmelmehl d. V. I. 
18 m, d. De, Be. 2 pf.; Baipenmehle. DM. 20.2, dv Dr TE. 2 ph; 
Ginbreanmehl d. VB. 1 dsl, db. Dr. 6 ir. 2 pf; Riemild d. B. IR. 48 fr, 
d. Dr Bf. Ip; Neggramcht d. Bi. 42,» De.6feiyf HL 
Fletfspreife Bemäfetes Ochſentitiſch 13 te. —pf., Kalbſleiſch 12 fr. — ph; 
Shaffelih 10 fr, Ehmeinkriih 18 kr. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

“+ Frankfurt «.M., 10. Febr. Oeflerte ich. Spron, Metall Ga 4 Abrtej. 
5614. Bankaltien 960; Letterie-inichenetoche vom 1854: 8224 bptej. loms' 
barsifehevenetlanäfche Meike — ; foankfdge Differds 17 %/,. 5 Yupwigsbafensders 
badper EB... 124°, ; bayerifhe 4’ipreg. Obligationen 95'4. Meypiellurs: 
Paris 93'4 ; Sonden 117',; Dim 84’. 

Frankfurt, 10. Febr. (Welt und Gliber) Rene Bouisd’or 10 fl. 45kr. 
Piüolen 9 f. 33 - 34; die Preuß. Briebriher. 10 I. 34414 Ir; Hellänt. 
108,8. 9 A 38—39; Mand-Dulaten 5 fl. 32',-.33 4:5 Wär:&t. 90. 
20 - 21; Onglife Gover. 11 1. 38-40; Geld al Mes. ITI3-T74B.; 5ftr 
Thaler — A. — Mr; Hehhaltig Glber 24 AM 24—28 ; Breugifche Thaler 1 8. 
464% Nez Preuß. Kaffe Sh. 1 M. 40°/,-47. 

Berlin, 9. Februar. Preuß. Etastsjgulbfcheine 83'4 P. — ®., Kölns 
Mindener 1251, P. - © 

Berlin, 10. Febr. Beruf. Ginatsfgulbfäeine 83", V., 83°, @,, Külns 
Mindener —— P. 12414 @. 

* Wien, 10. Gebr. Bye. BR"; Map —; Lotterie Aulchens · Leeſe 
von 1839; 122',,; von 1854: 108°,, ; Banfaftien 1010; Eombarb.ruewei, Byte; 
Onleibe —: Wossbehnaftien 1972',.. Wechſelturſe: Augebarg uso 127; 
Benben 3 Mt. 12.19. Weldlurs: Mümpalaten ——. 

— Daris, 9 Jon 4 ,ptg 95.75 (dam), —— (anf Eich. Cude⸗ 
Menats), Iprop. 87.75 (haar), 87.70 Kauf Piel. Abe Menais), Norkbabe 
852,50 (Baar), 851 25 (a. 15: Mehr), Baris+ Giraßbump 813 75 haar, 812 60. 
(a, 15. Gebr). Spamſcht Aprıg — &, immer Sqhulb 30°, @., Kine Gans: 

+ Daft --; Diem Ani 54.75 @.; Möm. Mani. 52'5. Mufl. ding — 
“. Bonbon, 8. Webrmer 8%, Ronfele Bi Yu; DB, Ho —. 
Epantfde äpro. ——. Meue Ganzer. 1774: Wall. 4%: Bortus, Bar. — 
Sons. Aprez. —— Gew. ab; Bill. ip. — — dp. EB, — 


ee EWR — 
VBerantwerılihe Redaktion: Dr. J. Waller 3. ©. Pogl. 








378 


Allgemeiner Anzeiger. 


758. Bekanntmachung. 

HYar Eretutionswollzuge wird das Göldanwefen des 
Beer Nufceler von Zreferieb, Gemeint Rüdhelz, 
dem äffensliyen Iwangsverlanfe unserftellt, umd zu ſolt ⸗ 
fem Zwede auf 

Dienftag den 27. Febrmar I. Is, 

Vormittags 10 — 12 lhr, 
im Wirhshanie zu Müdhelz Termin amberaumt. Der 
fraglihe Gtauddefz beicht aus Hs.Ne. 22 Wohnhaus 
mit Mebengebänte, Hofraum, dem Gemeinderäte zw 
einem ganyen Nupantpeile an tem nod unseribeilten 
Irmeintehenpungen ber Orteflur Trehsrieb, dann aus 
1,92 Dej. an Gärten, 8,91 Dej. am Ardern, 18,78 
Dej. an Wieſen und 5,95 Dez. an Maltungen, zus 
fanmen nıdh geriätliger Shägung vom 10. d. Bis, 
auf 2565 A, eingemeribet- 

Kaufstiehbaber werten Klezu mit dem Bemerken ein 
gelaten, daß ker Hinfhlag nah $. 64 Des Gppotb.r 
Gelrpes mit Rüccht auf vie Beftimmungen der 55,98 
—101 ter Propehuosele vom Jahre 1837 erfolge, und 
daß tem Gerlchit undelannte Verfonen nur dann jur 
Misdelgerung zugelafien werden, wenn fe ſich über 
Zablungslähtgleit und guten Brummnd burd legale Zeuge 
niffe autjumelien vermögen, 

Nähere Aufſchläſſe, Inabefondere über Brlafung bes 
@utes, gewähren tie begünlicen BDeritsatten, welde 
Dis zur obigen Tazefahrt jeben Miuwch und Samftag 
kabier zur Ginägt bereit liegen. 

Büren den 286. Januar 1655. 


Königliche Landgericht Füffen. 


ER 298,1. Baile, f. Lanbriäter. 


739. Befchluß. 
Die Änanyielle Biftatlon pro 1853/54, 
diet Hufräumung vom Depofiten beir. 

Rıddem unterm 27, Dejember öfemtlih bekannt 
gemalt werten, tab fi dahler 7 A. 90 fr. Armım 
fenzt- Jufgäße aus Zanzmujten und Pelifteiftrafen in 
depositw befinden, ehne baf der eder bie Gmpfange 
Beretigten bisher Tonnten aufgefunden merken, daß 
fd naher kiefe 

binnen 14 Zagen 
wm fe gewifier hiererie mir ihren Mnjpräden zu mels 
den und bieje nadzumeljen hätten, als ſouſt ebiger Br 
trag für Hersenlofee Gut erflärt, uns dem tal. Blshus 
überantwortet werten wärbe, innerhalb biefes Zeitraums 
jerod Nicmand tiesfallige Unfprühe angemeldet oder 
nagemirfen dat, fe wirb Hiemit beſchleſſen. daß ber 
fragliche Gettaz ven 7 A. 30 fr. ale dertenloſes hut 
zu erllären un® am dem fol. Fietas zu überantwerten 
jet, daß jedech dieſer tie auf die möthigen Musfhreibs 
ungen erlaufenın Reiten zu tragen habe. 

Conel. Zraunflein ven 5. Bebruar 1855. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
8.8.4974. Epiker, T Laubrigter. 


733. Bekanntmachung. 


Zar Wege der Hilfsnolärcdung wirb das Anweſen 
dee Häuslers Alels Happeoib von Marktofingen am 
Donnerftag den 1. Mär; 1.38., 
Nachmittags 2 lihr, 
in loes Marktefingen, unk ymar im Melchter Steich ⸗ 
Kerjer'jhen Gaſthauſe äffemtlig verſſelgert. 

Zu dieſen Realitäten gehören : 

1) ?4 Wohnhaus mit Plattendagung, mit Keller, 
Motnftube, 2 Kammern, Rüde, Hausgang und 
einer ebern Kammer mebt Warzgärichen, Bis 
Mr. 2087, gu 4 Du. 

Srmeinpeiheile ». 3. 1807. 

2) Pi.«Mr. 1083, im unterm Rrautgarten zu 1 Dej., 

d) » 1184, Miele im umtern Aruba zu 
8 Deilm. 

Neue Gemeinbeiheile v. 3. 1848. 
Ader Im Öden Grund zu 14 Dep, 
tem Bemelnteredit, Antheil am dım med unver · 
teellten Gemeinbegrünten, 

Die näheren Berlaufsbebingungen werben am Bew 

Aelgerumattermine befannt gegeben. 

Baleritein den 18. Bebrmar 1835. 


Kinigliches Bayer. Landgericht. 


Der Bali. Bantriäter : 
ER 1229,n. Rerter. 





:5. Bekanntmachung. 
Debirfade der ledigen Rreszentia Singer 
son Maihingen beir, 
Das den beiden Ehmrfliern Treegeng und Kathar. 
Singer in Maihingen gemeinfgaflig gehörige Ans 


wein, deſtehend In: 

BLRr. De. 
230 Wohnhaus, Eratel und Hoftaum 007 
('4 Untpeil wit He.Mr. 138) 

225 Gartenader zu 0,18 
Grmeinbeihelle v. 3. 1807, 

2251 Mdır aufm Depplermeg 0,35 
2778 Rrantgartendeet 0,05 
2583 dene 0,03 
Gemelnbetbeile v. 3. 1813, 

260 MWder auf der GAinkelgrub 0,28 
262 Mäker 0,3 


Grmeinderet, Antheil an dem mod unvertfeil- 
ten Bemeinbebeipungen, 
wir am 
Montag den 5. März I. Zo., 
Nahmittags 2 br, 

im fürfligen Bränhaufe zu Malhingen tem öffentlichen 
Bertaufe unterfielt 

Die näheren Bedingungen werten am Dettauſeter ⸗ 
mine befannt gegeben. 
Baßrrftein am 14. Januar 1855. 


Königliches Landgeriht Wallerftein. 
Kerker, 1. Zankridter. 
E.R.1548. 


788.13: Bekanntmachung · 


Huber gegen Graf pet, deb, 

uf Antrag eines Hyp.-@läubigers wird das brm 
Mattbios Eraf umb been Cheweid Mapbalena Bar 
Sersgütlers Eheleute Im Bliping gehörige Anmelen dem 
ffentlihen Verkaufe am den Meifibietenden unterflelt, 
unb dMejs Tapefahrt auf 

Montag den 19. Febr. £. I8., 
Nahmittage 3 Uhr, 
im Wiribehanfe ju Hliping anberanmt, 
Dasfelbe beftcht : 

1) aus tem ganz gemauerten, mit Girab einge 
betien Wohnhaus mebft Stadel und Stallung 
unter einem Dar, 

2) aus 5,24 Zagw. @runsfläden, ihelle Mder, 
theils Wirken. 

Das Srbäure iſt um 690 fl. in der Brantufielus 
vany vericert; auf dem grfammien Mnmejen haften 
224 A. 17 fr. 2 bi. Bopenpinstapitaf. 

Das gefammte Anmwefen If anf 1457 fl. 30 fr. 
selfänt. 

Die nähere Beſchreibang fan bei Weriät jeberpeit 
eingeichen werten, 

Der Zufleg erfolgt nah $. 64 des Orpothelen ⸗ 
geiches vorbehaltlich der 5. 98 — 101 des Wefepes 
vom 17. Mes. 1837 und Haben ſich dem Gerlchte um 
befannte Käufer über Bablungsfählgleit anszumelfen. 

Moesburg am 11. Dezember 1854, 


Konigliches Landgericht Moosburg. 
Alioli, tönigl, Lanbriäter. 
8.,N.1240)1, c. Bergmanı, 


751. Belanntmachung. 


Berleſſenſchaft ter ledigen Mranzieta Trapp 
von Unterfämappad beir. 

Neqhtlicht Aniprähe an ruhe, Nachlaß And 
Freitag den 16. Februar I. I6,, 
früh ® Uhr, 
del Vermeitung der Midıberüdächtigung anzumelken, 
und bas zue Maffe gehörige brweglide und unbeweg- 

Ucht Bermdam wird 
Donnerftag den 15. Bebr. L 38, 
Nahmittags 2 Uber, 
im Gierkhaufe serfrigen, mas hiemit befannt ger 
macht wirk. 
Haßfurt den 27. Januar 1855. 
Königl, Bayer. Landgericht Haßfurt. 


E.N.1963, Gerber, t. Lantriäter. 


Ein Lantmwehr Däger-WPaflenred, Hefe und Mantel, 
far nen, IR fehr billig zu verlaufen, D. Hehe, 


e Baur 














Druck von Dr. C. Wolf & Soßn. 


736. Gläubigerladung. 
Unfattgegen Mayer wegen Raub 
erfülung betreffend. 

Aus den bei wem Mesfelsigen Berichte varliegens 
den Alten hat fi ergeben, daß das Bermögen vH abe 
welenden Eimen Maler von Haberspeint zur Dis 
ung ber verhandenen Ehulten nicht zureiät. 

Bei Mefer Sachtlage werben bie Mäubiger des Gir 
mon Maier zur Grflärung über das einzulcitenbe 
Berfahren anf 

Freitag den 23. Märı I. 38, 
Bermittags ® be, 
unter dem Nechte aachthetle hicher geladen, daß die Midi» 
crſcheintaden, ſeweit fe befannt find, dem Beiclufie 
der Mehrheit der Befälemenen als beitreten amgefchen, 
tie übrigen aber nidt weiter berüdjihtigt werben fellen, 

Elmen Maler wird Kiez gieifalls unter dem 
NReq tenachthelle ber Miätberüdichtlgung und mit bem 
Unbange vorgelaten, feinen Aufenthalt Klıber ampuzei« 
gen umb einen Infinuarionsmandater am Berihtsäpe 
anfjuftellen, als anperbem tie an Ihm gu ergehenden Ders 
fügungen Irbiglih am das Grridiäbrett angeheftet umb 
damit ala rite Imfinmirt crachtet würben. 

Mofenbeim am B. Äehruar 1855. 


Königliche Lanbgericht Mofenheim, 
Der Föntalige Banpridter : 
E..27606. @benhöd. 


3. Werfaufb:Proclama. 
Sähmipramsi Mnten, Wirt von 
Berfting, geaen Kar Iymap, Butsbefiper 
von Eihbühl wegen Korkerumg. 

Auf Anttag eines Huporhefengläublgerse wirb bus 
dem Baujeläner Ignap Kar von Münden gehörise 
Sqhleß Gichdühl mit 5 Tagw. Gründen, geſchäht anf 
3848 fl, im öffensliher Berſteigerung verfauft, und 
hierzu Kommillion auf 

Samftag deu 10. März I. 3e., 
Vormittags D lbr, 

in loco Gibüfl angefept, wozu Kaufeluftige eingelar 

den werten, 

Der Olnſchlag dleſes Mamelens ridte AG ma 
$. 64 06 Hppotbefengefepes und nah Sf. 98 — 101 
ver Drogehnonelle von 1897, 

Die dem GSerichte unbelanaten Gteigerungslukigen 
und folde, gegen deren Bahlungsfähigfeit Zweifel ab 
walten, haben fi durch nerihelige Bermögenszenguifie 
ausjumellen, 

Die Gtelgerunpabetingungen werten am Verlaufs 
Tage bekannt gemadgı, uns die Mtıen können imgmijden 
bei Bericht eingeichen werten, 

Gterobera ten 12. Januar 185%, 

Königliched Landgericht Eberäberg. 
GR.2120/L. Bölch, !. Lamprigter. 





780.(94) Bekanntmachung. 

Der Terige Baurrnjehn Johenun Michsel Diet 
fein ven Zeilach hat fi freiseillig unter Me Ruralel 
feines Bruders, des tertigen Banırs Elmen Diet 
felm geflellt, was anburd zur äffentligen Reuntnih 
gebragt wirb mit tem Bemerlen, daß teriibe ehe 
feinen Rurater feinerlel Berbintligketten mehr «im 
gehen Tann. 

Ansbah den 8, Yannar 1855. 

Königliches Landgericht Ansbach. 
E.N 21651. v. Auffin, t. Sandrichter. 


‚#. Bekanntmachung. 

In Sachtn Edelbaner gegen Stänbtieln 
Waterigaft umd Mlimente Seireffent, wird dem Ber 
Hagten, Batrıfarbeitr Adam Gtäuptlein ven Uns 
terigwaningen , beffen Mufenthalt unbekannt IR. auf 
tlägeriigen Antrag vom 13/17. Janıser 1.3. gur “Abs 
gabe feines Sqhlußſades eine präfinfive ri von 80 
Tagen vergeftredt und er zur Benennung eines In⸗ 
finuntionsmanbatare im hirfiger Start mit tem Bemer⸗ 
ken anfgeforbert, daß jent ale Ihn angehenden Erlaſſe 
lerigli am tie Gerlchtetaſtl geheftet uns für gehörig 
fnfinulet betragtet werten würten, 

Mürt ten 19. Januer 1853. 


Königlich 8 Kreld- und &t digericht. 
Fenck 
ER 4647. 





ec. Behmer 
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Vene Mündener Zeitung. 


, Cranira, 

Diner u. . m. abemnirt man 

© & ALELaNDEn, Beamigaffe Mrs. 23 ie 
trafßberg, unb ran Nebre Dumas de Nuzureih 
Wr. 23 im Baris, weiber und Inicenie mu 


wie überieriiben 





Diendtag den 13, Februar 1855. 










| Temperatur in — “ 
Grabrr. 





temeterften? in Parifer Einien, 


12 Ube | 6 Uhr 
Mittags, | Abends. 






Atilerer Baremeterfland : 
314,83, 








Mirlerer Barcmeterjland ; 
312” 43 





Baperifcher Landtag. 
"+ München, 10. Behr. 
ber Reichräube. 


brenner. 


rheiltt. 


wurde na kurzet Diskuffion, am welcher ſich in&hefontert ber Ht. 
YJufigmtnjfter, fomie der Hr. I. Bräfident beibelligten, weils 


her Iegierer wiederholt tie Naıhmentigfeit eines Geſehhes gegen Guts- 


sertrüömmerungen bervorbebt, beſchloffen, ten ſämmtichen Beitläffen 
der Kammer ter Mbgeorbneien bejüglih des erwähnten Geichentmur« 
fes belzutreren. Hierauf zeferirie Hr. Reichärach Graf v. Meigera⸗- 
berg über den dm erſten Ausſchuſſe bezäglich ter Müdiuferung ber 
Kammer ber Übpeorbneten, den Gefegentmurf, bie Statutarrechte ber 
Haupt» umb Mefldenzatt Münden betreff, befchloffenen Anttag, mel» 
Ser auf Baflung eines Belammibefkluffes gebt und wurde derſelbe 
wie beantragt, von ber haben Kammer gefaßt. Ebenſo erfolgte auch 
auf ten von ben Seo, Meihsraibe. Bayer ale Meferenten im I. Aus- 
ſchuſſe über tie Aufhebung ber Lex Anas’asiana erflatieien Borırag 
ein Geismmibeihlug, nachdem ber legte Differenzpunft von Geite ber 
Kammer ber Abgeordneten gehoben werben mar. Mac dem weiteren 
Borsrage des Hrn, Meiherathv. Bayer als Reſerenten ted vereinigten 
1. und IL. Zusichuffes über den von dem Hrn. Relchärathht Frhr. v 

+ Aretin id engeeigneten Untrag de Bemerbevereind der Gtadı Bilde 
bofen, auf Uusschnung des Emiggelbinftitusd der Baupifadt Münden 
auff ganze Land, ergreift der gemannıe Hr. Untragfieler dad MBort, 
Intem e: fit befonsers über bie Nothwendigkelt der Werbefierung bed 
Krebitweiens verbreitet, und dabei bemerft, dan im Miniferium ber 
Jufiz Vorarbeiten bezüglich eines Geſehet auf Ausdehnung bes ZIuflir 
taeb bed Rentenkaufes auf dad gange Band vorliegen. Im gleichen 
inne ſpricht der Hr. Yufizminifier ». Ringelmann für das Prin« 
Fr des Rentenverfaufed und ber rafderen Grefution, worauf einftimmig 
nah erfolztem Namendaufruf beſchloſſen wurte, tem Ausihußentrage 
beijutreren, welcher babin geht, dem Antrage auf Binfütrung des Gmig« 
geldinkiturs im ganz Bapırn zwar nicht flattzugeben, bagegen aber den 
Bunid der Staatsregierung gegmüber antzuiprecen, ba bei ben Ger 
feggebungtarbeiten beionterer Vedacht genommen werte: 1) auf allge 
meine Wiererbelebung des altdeutſchen Inftlrute des Mentenkaufs; 2) 
auf Berbefferung und Schärfung des Grefutiondverfahrens im Odpo— 
stefenweien. Nachdem fhlbgiih ter Hrn. Meihörath ». Bayer, als Re« 
ferent dis V. Ausihuffed, Anzeige über die Bingabe red Dekanaıs 
Wemding bezüglich der Kapitalremenfteuer won Rultuefliftungen erftat 
ter, und ter f, Gtaatäminifter ver Finanzen Sr. v. Bibenbrenner 
mit tem Bemerken, daß ein Kapitalrentenfteuergeieg Sr. Maj. dem 
Könige zur Umrergeihnung varliege, den Wunſch verbunten, die Bois 
lage dieſes Beiege® abzumarten, wird die Sache dem 11, Nusichuife zu · 
getheilt und bie Sizung um 1 Ubr geſchlofſen 


Deutfchland. 


Bayern. **, München, 12. Febr. Geflern Vormittags 10 Lge Hat Im 


der Temperatur und des Luftdrudes 


2 “ABA 
Kuf den Giepunkt reruzirter Va⸗-Tunſitruct in Bar 
eier Linien, 










XV, Öffentliche Gigung der Kammer 
Um Miniflertiihe waren anmefend; ber Sr. 
Zuftijminifter », Ringelmann und ber Hr. Binangminider v. Aiben- 
Der Hr. 1. Präfltent Brbr. v. Stauffenberg erdffnet 
um 14 Uhr die Gigung und gibt ein Urlaubügefuh des Hrn. Grafen 
©. Sieb befannt, welchem die habe Rammer die Genehmigung er» 
Rah Berlefung des Ginlaufs erflatter Hr, Braf v. Reigert» 
berg Vortrag Über bie Müdäußerung ber Kammer der Übgeorhne- 
ten, auf 2ie von ber Kammer der Meihsräche mitgerheilten Beſchlüfſe, 
‘ten Geiepeniwurf die Tamdwirtbfpafilihen Erbgüter berreffen® und eh 
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Himmels: Schau und Deuerkungen. 
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Morgens. | Mittags. Abende. 






















Nebelig. Bereit. Beredt, 
Bert 
Brmiitı Bewoͤltt. 


Bmöllt, 






Eiyungefaale des Magiſtrates die feierliche Bertheilung ber Mebaillen an jeme 


Dienſtboten ſtatt gefunden, welche eine lange Reihe von Jahren treu und 
flelfiig Bei ein und berfelben Famllle dienten. Es murten, mie alljährig, 
fünf goldene und zehn fllberne Meballlen vertheilt, und zwar erbleiten: die 
goldene Meballie: 1) Franziäte Mothhamer, Gerichtishalterdtochter von 
Eihbofen, Logis. Kelheim, 35 Jahre 11 Monate lang ald Rammerjungfer 
bei dem f. Diinifterialvatbe Erbe, v. Ow und beifen Fräulein Tochter Ama» 
la, nunmehr verebel, Gräfin v. Prelfingetihteneap Moos; 2) Anna Maria 
Dirg, Soͤldnerdtochter von Viehhaufen, Logis. Kelheim, feir 32 3, 10 M. 
in Dienften bei dem E, Deifinateue im topogr, Bureau, Hrn. J. Schleich u. 
beffen Witrwe Frau Ther. Schleich; 3) Vincentia Luber, Tuchfcherrerätoch- 
ter von Amberg, 32 3. 8M, lang als © bei Fraͤulein MM 
Frriln v. Egckher, Schlüſſeldamt weil, 3. &£ Hoh. ber Frau Churfürfiin Leo 
poldine; 4) Caͤcilla Eteinmüller, Schifmanndtsthter von Kirchderf, Logchto. 
Waſſerburg, feit 32 I. 6 M als Kindemagd bel dem vormal, 5, Braunt- 
meiner Hrn. Lew. Stangl und beifen Tochter Braun A. Brandl, Weingas 
geberägattin; 5) Barbara Niederländer, Uhrmachträtochter von Friedberg, 
82 3. 6 DM. lang in Dienften bei dem Schullehrer Grm, Hemmerle und 
beffen Witte Frau U. Hemmmerle. Die filberne Mebaille: Thereſia 
Richener, Zimmermannstochter von Wollnzach, Logchte Pfaffenhofen, 262. 
FM. lang in Dienſten bei dan bgl. Tändier Hm. I, Shinbimaier und 
deffen Wittme Frau K. Schindlmaler; 2) Notbkurga Zwicknagel, Berge 
ſchmidotochter von Schwap In Throl, ſeit 26 J. 6 M. Köchin bei ber kal. 
Kirchenadminiſtrationdrathẽwittwe Frrift. v. Grlunning und deren Tochter 
Bränfeln I, Breite v. Grluming; 3) Anna Grimm, Schullthrerdtochter vom 
Allerebach, Erachts. Vilshofen, 26 3. 3 M. lang ald Koͤchin bei dem Kal. 
Kreiölaffacontroleur Sem. J. v. Relcht und deffen Wittwe Braut, v. Reichi; 
4) Maria Karg, Weberötochter von Almannebofen, Logchts Wertingen, ſeit 
26 3.3 M. bei dem 5. Kaufmann und Werhfelgerichts - Affefior Hrn. 2. 
Knorr und deſſen Witwe Frau El. Ansır; 5) Jakob Schäffler von Dün- 
elbady, Pagbts, Brut, 26 I 3 M. lang Ganöfneht bei dem bal. Hofe 
ar Hrn. S, Lelbl unb dein Sohn Hm. ©, Leibl, bal. Hafnermeifter ; 
6) Aranzisfı Ertl, Schreinermeiflerstochter von Wörth, ſelt 25 3. 10 M. 
als Köchin bel Hm, Grafen von Drouet d'Erlon und beffen Frau Wittwe; 
7) Margaretha Gmelch, Schnelderatochter von Napuig, Loͤgchte Eſchenbach, 
25 3. 10 M. Tang in Dienften bei dem b. Mepgermeifter, nunmehr Bris- 
vatler Hrn. 3. Baufnecht und beifen Sohn Sa. 3, Bauknecht, gleichfalls 
b. Mepgermeifler; 8) Jakob Schinglofer, Maurersfohn von Reimbaufen, 
Ldachtẽ Negenftauf, jet 25 3. 7 M. Bebilfe bei dem —— sen. 
I.®, Trettenbacher und beffen Schwiegerfohn dem Chirurgen Hrn. I. Schal« 
tammer, deſſen Witte unb nah beren Wiederverehellchung bei ihrem mins 
mehrigen Ehemaun, dem 6, Wundarzte Hrn. T. Keller; 9) Afra Säger, 
Eãctletẽſtochter von Bayerbiefen, Ldgcht. Landaberg. 25 I. 3 M. lang als 
Rindemagb bei dem b. Weſtermüller Hru. 3 KÖN; 10) Margar, Zängler, 
Sctioffermeifterstochter von Monbeim, feit 25 I-3 M. als Köchin und 
Kindemagd bei dem b. Weingaftgeber Hm 3. ®. Hörmann. 

+" Hegensburg, 9. Gebr. Laut amtlicher Befanntmadeng wurde un ⸗ 
laͤngſt dle am Biefigen !yerum erledigte Lehrſtelle für bibliſche Eregeje und 
orientalifche Sprachen tem Repetitor am ersbiihöfllchen Rlerkkal-Seminar in 
Frelſing, Herrn Dr. Rampf, durch Me Gnade Er. Majeſtät des Könige 
verllehen. So viel ich jedoch vernehme, wird Hr. Rampf bie ibm zugebachte 
Lehrftelle nicht übernehmen, ba der hochwürdige Hr. Erzbiſchef von München, 
um denfelben für bad Loccum in Breifing zu erhalten, ibn mit einer ro» 
feffur an leßgenannter Lehranstalt betraut haben ſoll. Lnterbeifen it an dem bie» 
figen Lyceum eine neue Vatatur eingetreten, indem ber biäherige Brofeilor 
der Moraltheologle, Hr. Dr. Ludwig Samberger, von dem Hr. Biſchoſe 


20 _“ 


rn 


von Megendburg als Pfarrer won Maminz, k. Landgerichts Dingolfing, auf 
Anfuchen ernannt wurde. Die Anftalt wirb an dem Scheldenden einen eben 
fo tüdtigen Lehrer, als ndie Etubirenden then gutmelnenden Jugenpfreund 
verlidren, — Reyeb Beben berridit>unter ber biefigen Garnifon; überall 
wird fleifig enereirt und damit der Mürfficur auf bie Sunktät der neu elnge- 


füdten, am Strapagen och nice ſo ſeht gewohnten Mannichaft ‚gebührend - 


Rechnung getragen werde, jo wurden die — burch bas Abldjungdgejeg leer 
gewordenen — ärartallihen Rormfpeiher als Ürercierpläge, die Wintersgelt 
bludurch, zur Verfügung arftellt. 

⸗* Gegengburg, 10, Behr.‘ Morgen Vormittags 10 Uhr wird in 
unferer Domfirde em feiertihes Danfamt für dle Wiedergeneſung Er. 
Majeät Königs Lud wig abgehalten werben. Der hochmürdigſte Herr Dl« 
£ of wird felbrt den heltlgen At vornehmen, dem bie größte und Innigite 

—E von Selte der biefigen Einwohnerſchaft geſichert if, — Ja der 
geiteigen Mogtftrarefigung murte das Ergebnig der Wahlen In ber Elm 
quartirungsfommiffton bekanat gegeben, Zum Vorftande wurde ge» 
moäblt der fürftlich Ihn» und Tarlö’ige Mark Maurer, und zum Schrift 
führer der qu. Reglerungedirektor Haberſtumpf. — Wergangenen Herbfl 
hatte der Mechtöprafillant Wellmager von bier das Unglüd bel ber Kirche 
welbfeler in den benachbarten Hertin- von einem Bauernburjchen, der an« 
geblich beleldigende Meufferungen an-itm räden wollte, derart mit Weiler» 
fldıen verwundet gu werben, daß er tost auf dem Platze blieb. In feiner 
füngften Elyung bat num ter&cmwurgerihtöbof in Amberg auf das Schul» 
big der Geſchwornen ben Thäter zur Zuchthaueſtraft von 12 Jahren ver- 
urtbellt. 

A Tinbau, 9. Febr. Dot im den legten Tagen eingetretene Tbau« 
wener bereihiigte zu der Hoffnung, es möochte vie Aispede bes Unter 
ſee's Mb Idien, und dadurch den Dampficiffen vie Fahrten nah Schaff - 
banfen und Berrlieben ermöglicht werden. Allein bis zur Grunde hat 
Ah die Hoffnung nicht erfüht und wird, ba bie Kälte eimad zugenom ⸗ 
men, eine freie Waſſage an bezeichnete Drte ſobald nicht gewährt 
fein: Im Iegivergangenen Monate wurden bedeutend mebt Fracht- 
nüter über Friedriche bafen nad dem Norden Deutſchlando, oder von 
da dem Güren zugeführt, als bied in ten Bermonaten der Fall war. 
Man glaubte diejen Umſtand mir den Berkebröförungen binfläilid tes 
@ütertrantported auf dem fähflich-baperiihen Bahnen in Verbindung 

“Bringen, un» dadurch eine Abnahme ſüdbeheriſchet Spedition erbliden 
au müſſen; allein die vermehrte Würerbejörderung über Brierribehafen 
finder den Grund darin, dei im lehierer Zeit die badiſchen Bahnen 
morgen Begung eines zweiten Beleiied und sonfliger Dabn- Reparaturen 
unbefabrbar wıren, und kieburch Die Gier durch würtrembergiſche 

ı Babnen vermittelt merden mußten. Ene Speditiong-Abnahme wird 
Bieflgen Dri® nicht wahrgenommen und veriramt man ber umfldrigen 
Beitung, welche von Gelten der Behörden binfihtli ter Handeltinie- 
reffen in ſchneller und ficherer Beförderung ver Güter auch auf bayeri» 
fben Bahnen gewährt werten wird. — Dis von einem Koleniften zu, 
Migier Nawent Biol mir ven Namen Oidium Tuckeri oder Psora ber 
zeihmere Mittel für bie Mebenfranfeit, wird auch bieroris in Anwen. 
dung gebracht. Man nimmt Hoſtaſche, welche, um den Verluſt bes 
Satzgehalıed zu verhüten, im verſchloſſtnen Näumen aufbewahrt tein 
muß un) beſtreut damit die Eranfen Mesen, und werben tirielben 3 
bis 4 Fol unter der legten Traube aufs Neue bejchnliten. Ds von 
diefem Verfahren fichete Erfolge erzielt werden lönnen, dafür flud vorerit 
noch Beobachtungen und Grfabrungen abjumarten. — Im neuerer Zeit 
bemerkt man eine minbere Beihelligumg an bayerifcher Lotterle von Seite 
ſch weizrriſcher oder würtiembergifher Graatdongebörigen, als dies in 
früberer Belt der Ball war. Ws iſt aber dies nicht eine Folge ber 
Verbote, welche von Geite der Regierungen beirefjender Staaten im 
diefer Beziehung erlaffen worden, noch eine Bolge ber Ibewerungener- 
hãltniffe, jondern dadurch begründet, dañ es den baheriſchen Kollefıeus 
ven nicht mehr möglich if, jene bedeutenden MWrovifionen ben auswär 
- tigen Mgenten zu bieten, mie früher und daß in legterer Zeit mehr 
Yutzugd-Rammern geſtrichen wurden, ald es in früheren Jubren ber 
Fall war. — Bon Gelte hieflger Gemerbsmeifter wird verſucht, fedzu- 
fegen, bag ſtatt der übligen Neujohrd«Gomi vierteljäbrige Bablungen 
einıreten, intem von ben Kunden geringere Berräge nach Uwfloß dies 
fer Seit leichter zu ermöglichen find, jo wie au bei ten Beitzufiän« 
den, welde in gewerblider Hinficht nicht bie veichflen Früchte bieten, 
den Gerwerbemeiftern ter ntgang ber während bed Seitraums eines 
Zahres im Vergleige zur Baarzahlung ih bietenden Binfen toppelt 
rüblbar mird. 

In Pamberg wurden am 8, Eebrwar auf dem Thurmkranz der St. 
Martinsfirhe Beobachtungen der Ronjunftion ber Plautten Merlar, Venus 
und Mars mit einem achromatiſchen Fernrohr angeftellt. Ale 3 Planceten 
waren zuglelch Im Sehſelde des Feledfops bei 42maliger Vergrößerung. Ves 
nus fanf in bie Horizontalbänfle um 5 Uhr 58 Min, Merkur und Mars 
um 5 U. 89 Min. 16 Sek. (fr. 8.) 

5 $ Bamberg, 8. Februar. Nach welter eingeholten Erkundlqun · 
nen thelie Ach Ihnen im Betreife ber beabfichtigten Ginführung ber Bad 
beleuchtung, babier noch Folgendes mie. Der Maglitrat emtichled fich 
für dle Ginführumg des Steinfoblengafes, weil dad Material bilefür 
leichter zu verſchaffen unb wenlger koitiplelig fel, wobel man vorzugswelſt 
bie Zwlckauer Roblengruben im Auge hatte, die uns durch bie Eiſenbabn 
gung nahdegerückt And und bereit# ſelt längerer Zelt den Bedarf zur Heizung 
tn hleflzen Anſtalten und für viele Privaten liefern. Bür die Denüpung bed 
Holzgafes hate ſich bie Borberatkungstommifflen mit 3 gegen 2 Etim« 
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> 
men audgefprocdhen, well has Licht reiner und heller und Bein Koflfpie» 
Ilger fel, dann weil auch andere Stäpte baffelbe in newerer De ie ri 
foblengaie vorgrjogen haͤtten und weil, das mochte mohl ein 


Aus ſchuſſes gerneien fein, * von Aussburg, 
ten Heilbronn, Bayreuth, urg um in 
leuchtuug ıheild bexeitd effehtniet Gampsthells aoch „ih ben 


ben begriffen dit, auch babler elnen desialfieen beiaillieten 
murf vorgelegt hat, ber in ben meiften Fäden höchſt acreptabel erfhlen. Da 
der Magistrat von felnem früheren Vorkaben,, dad qamge Unternehuten auf 
eigene Regie durchzuführen, abgegangen id, fo tik allerbings die Gewinnung 
einer fo bedeutenden tedjnffchen Werjöntichkeit für die Wörderung ber Sage 
won höchſter Wichtiglelt, weähalb auch beſchloſſen wurde, den Hertn Miedla⸗ 
ger, als elnem Vertrauendmmn, bie Leitung des linternehmens mit Benüy 
ung des Gteinfohlengajcd, fald er ih dazu herbelläßt, zu Übertragen, Ob 
wurd die Holzgaebeleuchtuug ‚eine Siel zerung der Golgprelfe datt gefunden as 
ben würde, iſt eine Frage, die richtig nur nad tem Erfolge beantwortet 

erden lann. Die Freunde der erileren vernelnen Me, auf lechnlſche Gute 
achten grftügt, geradezu. Das jährliche Hotzquantum, welches für dleſelbe 
erfordert würde, beträgt 600 Klafier otdlnires Vrenabolj (da das Labo- 
ratorium ſelbſt mit Kohlen gehelzt wird), während der Holzottbrauch Im bier 
iger Stadt jährlich die Zahl von 32—36,000 Rtıfter erreicht, MBürten 
nun diefe GU0 Klafter vertragsmihlg außerhalb des ſtäbtlſchen Holzmarts 
te8 arquirirt, fo könnte von einer Einwirkung auf die Holz narktpreife füg« 
lich alcht die Mere ſela Much die KHolgminderung würde nach ben Argus 
meiten der Holzzadvertreter mich einmal eintreten. Ja ber Umgegend von 
Bamberz werten jährlich; gegen 1000 Klafter Holz zu Roblen gebrannt und 
in ben bieflgen Sewerwerkflätten verbraucht; ba nun durch Die Belruchtungse 
präpm lung brauchbare (mern auch nit jehr nachhaltige) Holztohlen gewon · 
nen würden und joldhe an Ort und Stelle abgegeben werden können, fo 
mürben wegen befsränften Abſazes audwärts um fo viel weniger fabrijtrt 
und demnad um fo viel Holz erjpart resp. nejihent. Wie dem aud je, 
id will aus dem oben angeführten Brunde bieven abärahiren und mur er» 
wähnen, daß bie Holprelſe mie und ohne Helasbeteuchtung aeiliesen find 
und nor fleigen, Hlezu trägt aber dee Holzrerbrauch auf den Gijenbahnen 
Vieles bei, und da man allda bad Holz nicht entbehren kann, fo wird es 
dringende Nothmwenbigkeit werben, entſprecht ide Surro gate zur Paus- 
fruerung zu benügen, Hlezu liefern dle Kohlengruben zu Stodbeim bei 
Kronach und zu Zwickau unerfhöpflihe Fundgruben. Die Robienfewerung 
erfordert allerkings eintge Aufmerkſamleit und guten Willen, wıs man Bil 
des leider bei den Dienfboten nicht immer finder, allein bel gebörizer Ans 
wendung rentirt fie fich im jeber Bezlehung treiflich. Auf Anorduung de 
Stadtmagiſtrats ale Verwaltungsbehörde ber zahlreichen hleſigen Wepiehärizs 
deltsnt mungen warte die Rohlenfeuerung allda sor mehreren Jahren, haupte 
ſaͤchlich durch bie eneralihen Bemühungen des biefisen Herrn NRechtstathed 
nunmehr Ejl. Landrichters Barler zu Stadtfteinach, eingeführt; In lepterer 
Zeit dit mın aus mir bis jept unbelannt gebliebenen Gründen in einer der 
größten Stifrumgen wieder daron abargangen, mas um fo beklagenswert det 
erfcheint, da ber Holzverbrauch früber die Zahl von 20 Mafter meit über- 
ſtleg und wobei leicht abzuſehen lit, daß durch die Wiederelnführung der 
Holgieuerung in der gedachten Stiftung Die bieilgen Bolzprelſe, über berem 
Höbe nicht obue Grund geklagt wird, kelnesweza mildern wird, 

, Württemberg. — W.C. Stutigart, 9. Febr. Iu verſchleden en 
württemberzlichen Wlärtern machen Gerüchte über angebliche Minlilerverän« 
berungen die Hunde, wobei bald Mefer bald ein anderer Mame genannt wird. 
Es rürfte nicht gewagt ſeln, zu behaupten, daß alle derlel Nachrichten in 
dad Bereich ber Babel gebören. — Deffeniliche Wtätter ſprechen mehrfach 
von den auch bei und ſtattfindenden Vorbereltungen für eine Rriegsberelnicpaft, 
die bei dem bermaligen Stand der Dinge nicht ausbieiben kann. Dan nenst 
tereitd bie Summe von I Wiltonen ald auferorventliche Erlge iz für diıfen 
Zwert und bürfte, fobalb der beirefjende Bundesbeſchluß wlrillch gefaht ill, 
eine Dorlage an bie Stände deshalb erfolgen. Das Beſte an der Sache If 
neh, daß bie ganze nothwendig werdende Summe im Lande veraudjabt 
werben wird unb aljo jerenjalld den Staatsbürgern wieder zu Gute kommt. 
Ela großer Theil dürfte für Me Anfchaffung von Pferden für Nelterei, Ar 
tillerie und deu Traln aufgewendet werben, welchee Dank ter vlelen Eorg« 
falt des jegt reglerenden Könlgs Maleſtät, gang Im Lande beigeihafft wer 
den können. Mile wir hören, werden fogar ſchon von benachbarten deutfchen 
Staaten bei und Pferbeeiatäufe bemerffteufst und Recht baber unfern Nfertes 
güchtern wleder eine relche Gente bevor, Diele unjerer Ofſizlere haben ſich 
Vorfihtöbaiber berelts damlt verfehen, da matürlih die Preije fleigens ns. 
Der naͤchſte Stuttgarter Pferdemarkt im April. dürfte daher auch fehr leb ⸗ 
haft werden unb bie Pferde bis dahin noch ſeht geſucht ſelu 

Grob. Heſſen. — Mainz. 9. Bebr In der Nacht vom 6. 
auf den 7, d. DVirs. nat ker bein über den hieſt ea Dual und fepie 
dmmtlidhe untere Sirafen ber Gray unıer Waller. Der Verkehr 
jwiihen ten Hausbewobnern wußte mitteld Machen bemerfärligt wer» 
den. Im Mibeingau und in ren Mbeimgebirgen jolen dir Mierbemabner 
jebr zu leisen haben. Die Verbindung zwiſchen heiten Bihntöien uns 
Caſtel iR mur Furge Zeit unterbrochen gemeien. Ser beus früh fält 
ter Rbein bereutend un» führt fa fein E:d mehr. (Br. 3.) 

Birgen, 7. Bebr. Geit 10 Ir heute Morgen, mo tat X einels 
eine Bewegung erhielt, die jeroh bald rm den tan Binger Loche aufe 
gebäufen Mailen Widerſtand fand, wird dad Wiffer zu einer er- 
ihredenden Höbe, Die qanze obere Borſtadt und ter größere Tbeil 
ber umrern Vorſtedt IM überflacher; bad Zolbaus uns tie beiren neben 
ibm Hegenten Häufer ragen wie Inieln aus ver Meberfhmenmung her 
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vor, der nur neh ein Fuh an ter Höbe vom 1845 fehle, Ares firbı 
mit der größten Bejorgnig dem Aufbruch der Alämoffe entgegen, da et 
wo einer bedeutenden Waſſermenge betarf, um tiejelte in Bewegung 
zu ſeden. Unterhalb des Binger Locet, in Trechtingsbauſen, in ter 
Waſſerſtand niedrig, ein Beweis, wie set dad Gie am ten Lochftlſen 
ſehi. Auch an den Uſern ter Mate if Alles überihwemmt, jedoch 
nicht in Bolge des Waſſers dieſes Biuffee, ſondern des Mheins, — 


Abende 6 Ubr. Das Wofer if immer nob im Gıeigen. An ber 
Höbe von 1845 fehlen nur noch einige Bol, — Mbenes 7 ihre. Dis 


Bofler ted Mteins wächsſt befländig, Saen ſteht ter ganze untere 
Tbeil der Statt bie im tie Galzgaffe herein im Wafler, und noch im« 
mer Älrbt tie Eisdede des Mbeind und ter Nabe feh. Dan defürchtet 
große Woſſerenoth. — Den 8. Febtuar, Morgens 10 Uhr. Das Mair 
fer if bie in die Hälfte ber Galzyuffe vorgebrungen. Rhein- und Made» 
Eis ftehen noch feR, blos von der Rbeindecke har fi rin Grüd lotge» 
ziffen. Leider bar ſich nun völliges Thauwettet eingeflelr, fo daß man 
auf das Schlimmfte gefaßt fein muf. ABıff. Pilzrg. u. Mainz. Y.) 

Bingen, 8. Bebr., Abende 8 br. Im LYınje tes Tüges ıfl ber 
Mbein um etwa 15 Zoll höher geilegen, als er beim großen Waffer 
im Jabre 1845 fun. Fer untere Siod red Weißen Dojies neht ganz 
im Waffer, in den Straßen ter Mainzer Borflsdı uns jegar in der 
Rbeingaffe zwiichen ter Salz» und Judengaſſe fahren Nacen. Wande 
‚Häuier ter Borfladt find von ikren Bewohnern ganz verlafen, da fi 
biejeiben auch im ten oben Stodwerken nie ſicher glaubien vor bem 
Andrang ter Blurben, tie bereiid bie Wand eines Haufes eingerrüdt 
baben. Auch in Amannobauſen fol tie Waſſernoth groß fein, 
Gegen Abend if ras Wafler etwas gefallen, wie mar glaubt, in Bolge 
des Biuchs des Mheindimms. — Der ſcharfe Ofmwiny gibt leider wer 
nig Goffnung, daß das Mhein» und Naberis bald abgehen werten, bat 
in ter Gegend bed Binger Loches ſich jurgıber Über einander gejho- 
ben bat. (Bıfi. Pitirg.) 

Bingen, 9. Bebr., Morgens 9 Ur. Gräslih find tie Berichee, 
welde üder tie Waſſernorh ter feinen Orte umterbelb Bingen eınlau» 
fen, Auch bier ift mäbrend ter Nacht das Waffer abermals gefiegen, 
fo dof immer mehr Häufer ber Vorſtadt verlaffen werden. Wenn bie 
Kälte wie ſeit gefern zuniam, jo wird man am Ende in ben Gtrußen 
ber Stadt Schlitrſchuh laufen fünnen, denn ſchon bededt fd die Wie 
feıläbe in ten Girafen mit einer Ciarinde. Vom untern Gute der 
@rabengaffe bis über die Mitte der Galzgaffe, von ba bis in das un« 
teıfte Drittel der Iubengafie, die MRbeingaffe enılang bi® zur Amrgaffe, 
durch die ganze Strafe längs ber Gerbereien, das ganze linfe Nabeufer 
bis zu ten Daufern waͤlzt Ach die Ueberuchung. ABrtf. Bhyg.) 

Gin aus rerjelben Zeit Barirter Bericht des „Drainz Journ.“ aus 
tet: Dos Waſſer wächet unaufkörlich for. Die heutige Höbe üderfleigt 
die gefirige um zwei Fus (am Vegel 25%, Fuß), Die Häufer am 
Krabnen und viele in der Vorſtadt haben von ihren Bershnein ver 
loffen werben müffen: vermistell Leitern feige man aus ben zweiten 
Sıodwerten der noch berehnten in die Kühne. Zwiſchen Nieseringel- 
beim und Bingen ift bie Landſtraße an Drei Stellen mir Waller berede; 
tem Poſtwagen, ber heute Naht von Mainz gefommen if, reihte es 
an einer Sſelle bis zur Achſe In Weinheim, mo man einen Durch- 
bruc tes Dammes befürdter, find von Seiten bed Staates 250 Wen» 
ften mir deifen Beiehigung beſchäftigt. Bon Gaub ab if der Rhein 
ganı frei vom Gife; es Ach alioe von dort bis Eitville. Bor As« 
mannbaufien bares ſich jo hoch aufgeiblürmt, dab mur no bie Spigen 
einiger Häufer von diefem Ufer aus zu jehen find. Die Kerct hofmauern 
an der Giemeräfiiche folen zufammengeflürge fein; wenn nur eie jhöne 
Kirbe felhit feinen Schaden leider. 

Raffau, — Miesbaben, 8. Bebruar, Die Vorbereitungen zur 
Herflelung ter Kriegäbereirjdpaft des Derzogibums find dereits gerrof- 
fen worren. Außer der geftern gemeleeten Bermebrung der Artillerie 
um 50 Pferde, welche vom 17. Bebruar am vom einer bafür ernannten 
Milirärfommiffion im Lone -foiort aufgefauft merden, um eine vierte 
Brıidertebatterie (eine 12pfändige) zu errichten, folen bie Trainjolda» 
ten anf den 24. Februar und die Rektuten für Ende diejes Monats 
einberufen fein (Mib. Bra) 

Aus Baffau, 7. Gebr. Wie man erfährt, haben bereitd 24 junge 
Yejte, weite bei bein eiwalgen Audmarfbe der Aruppen ald Militär» 
Merz'e einzurreren fich bereit erflärten, die Weiſung erbalıen, ih für 
den Ball einer Mobllmachung zum fofertigen Gintritt bereit zu halten. 
Die Pefoltung terfelben ald Militärärgte fol mir dem Tage, an wels 
Gem rie Mobitm chung außaeipraden wirt, beginnen (Main; 3) 

@ächf. Derzogtbümer. — Weimar, 10. Bebr. Ueber vas 
Befiaeen des & orheiyugs, meiwer ſeit Anfang dieſes Jahres leidend 
id, vernehmen wir ın ver heutigen Nummer ber hieflgen Beirung vom 
geſtrigen Tage: Ge f. H. der @rofbeizog fei feit einigen Woden von 
einem rbenmariien Beiden bef.len werten uns hüre vesbalb dae Fine 
mer und feir einigen Tagen das Bert, Der Sofland fei aber in feiner 
Beiie bedentlich, welmehr Ioffe fih nach Verſcherung ber Aerzte hoffen, 
hab rad Uebel im Frrger Zeit gehoben fein merte, Das beuie auege: 
gehene Bülerm famer: Die Mache wor abermals fehr rulig, ble Schmer» 
jen ıebr berentend vermin’ert und bad alzemeine Bıfinten ſeht bes 
friediorn®. Dr. Hricte. 

Freie Städte. — Frankfurt, 8. Behr. Nahfichentes if eine 
genaue Mbietergare ter in ter beuiisen Bunbedtegtfigung angenomme- 
nen Anträge der vereinigen Ausihüfje, tejp. ter Mititär- 


fommiflien: „1. @im fehr werekrlifer Bumtertegsausfhuß möge Bei 
bober Buntetverfammiung den Beſchluüß herbeiführen, baf die böchten 
und hoten Degierungen eriucht werten, tab durch Die rewikirte Bun« 
dee friegt verfaſſung feRgeflellte Haupetontingent in ter Urt bereit zu 
felen, daß, wern bie Aufforterung von Gelien des hoben Bundes er» 
folgt, dafſelbe binnen 14 Tagen im ter nach $. 36 der renibirten Bur« 
bee«Kriegöverieffung enmgegeberen Wenſe marſch - und fblagierıig aufe 
geftel: jet. Zut Grreibung dieſes Zweckes hebt die Militäıtommiflion 
aus den erforberlihen Maßnahmen rolgente bervor: 1) die Bades ter 
bereit zu flelenten Treppen zu vereolflänbigen; 2) alle jene an ter 
Kriegefärfe diefer Treppen mod fehlenden Bierbe einzuflellen, melde 
zum Dienfigebrau einer vorberigen Abrichtung und Rräitigung berär« 
fen; 3) die noch fehlente Meiervemunition umb fonflinen Meiernean« 
falten anjuic- fen, deren fofortige Beiftelung im Dioment des Bes 
darjd nicht gefitert eriheint; 4) jür die im Frieten nicht formirten 
Dermaltungs«, Sanitdıs« une fonfligen Einrichtungen Vorbereitung zw 
ireſſen; 5) die Vereinbarungen üser Befebliührung, gemeiniame und 
gegenieitige Leiſtungen im ben gerniſchten Mrmerforpd zu teffen. IL 
Die boͤchſten und toben Renterungen zu erfuen, über tie sum Boll« 
zug tieier Maßregeln getroffenen Ünorbnongen im fürgefer Brit, ſe⸗ 
doeh ſpareſtene in 14 Fagen, Anzeige zu mehen” (RR. vu. f. D.) 

0C. Deſterreich. — Trieſt, 9. Bebr. In verloffener Mad 
gegen 4 Urr wurte bier eine ziemlich Feitige Grrerſcküncrung veriphrr. 
Für Mednung ter franzöfiiben Regierung find cuf bieflgen Markie 
20,000 ®rar Gerſte gefauft merken. 

0C. Derona, 7. Februar, Um ten Berüritigen Gubflfliengmittel 
während ver firengen Iahreszeit zu verſche ffer, werben 5860 Qrbeiter 
bei ten Gifenbatnbanten in ten jombardifd » venerianifchen Provinzen 
unb längs ten Iprolerflieden heibebalten. 

alien. 

& Kurin, 6. Bebr. Im ber gefrigen Eigung ter epräfentans 
ienfammer murte die Verhandlung Über tem Verrag mir England fort 
gelegt. Rehrere Repräſentanten jpraben ihre Mifbiligung darlber 
aus, Sch vie Megierung bie auf den Vertrag bezüglichen Dokumente 
ber Kammer no nicht vorgelegt hate, Graf Gapour erkläre, bie 
Regierung babe Gründe died nicht zu ıbum. Auf Hrn. Balertos 
Bnırag beſchloß tie Kammer, ba ter Minifter das Mrosofol vom 10, 
Jenuar tem KRımmerpiäfieenıen übergeben ſolle, bei welden bonn 
jene Nepräientanten, welche fib darum intereffirten, Cinficht bavon 
nehmen fünnten. Graf Bolario bella Margberita erfläre 
aber für jeine Perlen, daß ır auch obne Kenninif des Protokolla für 
ten Vertrag flimmen werte, Degegen erflärten bie HH Biankdheri, 
Ballenga un Graf Mihelini, daß fie gegen tenielben Rimmen 
mürten. Grof Mevel mir für ben Bertray flimmen, obaleih er 
onerofer Natur jei. Meiner würde EGubfehieen einer Mnleibe vorge» 
zogen haben. Rech einigen dem Wertrage günftigen Bemerkungen bes 
Hrn. Loraz murte bie Gipong geldlojfen. 


Schweiz. 

Aus Bern wird berichten, dag Orerſt Meler von Olten und ein 
dr. v. Gdapriered bie zwei GSchmeizerregimenter der meu zu errichten - 
ven jranzöfljgen Bremvenlegion beierligen ſollen. 

Delgien. 

Srüfel, 6. Behr. In umerem proniforifchen Tbeater, wozu ber 
Girfus gewählt worten, baden bie Borfelungen bereits geſtern mwieter 
begonnen. Auf den Theaterbraud vom 21. ». Mis. if geflern ein 
ätnliger, wiewohl viel geringerer Unfall erjolgt: der Ginfurz tes im 
Bau begriffenen aber nabezu vollender geweſenen großırtigen gesedten 
MWarfıes (Halles) cm Buße des Kongreßploges, Ginige Wochen jrärer 
bäne ter Cnaurz Hunderten von Werfäufern und Käufern, die Ay in 
ten Hallen tären finden fönnen, vielleicht das Leben gekoftet. Die 
Schuld red Unfalls Hegt an der unfoliven Baumelie. Der Archtiekt 
batıe 30,000 Br. unıer dem von ber Gtadt angelegten Minimalpreije 
verlangt, tie Arbelt aber aub datnach aemacht. (Em. M.) 


© Paris, 9. Bebrwor Die offlclelle Pionatsbllang der Bank von 
Brantreid zeichnet ſich diepmal durch ein ungeheures Ylus im Baarvorraih 
aus, bad für Varls 17, für die Flllalbanken 46, zujammen alio 63 Dill. 
beträgt, was zmeifeldohne dem Zuüditrömen der jur Ihellnabme an der 
Anlelhe beraussenommenen, aber nicht zu verwenden geweſenen Summen 
zuqufgreiben if. Das Vorieſeullle iſt ebenfalls ſelt einem Monat um 15 
Yılillonen geftiegen, was anf einen Meinen Aufitwung in ber Handeiäihäs 
Höfeit ſchließen läßt. Der Vanknotenumlauf bat dagegen um 14 Mllllonen 
abgenomusen, 

Nach einer Korreipenden; vom 9. Febr. In ber „Allg. Zig.“ wäre Hr. 
v. Uſedom am 8, Abds. In Paris angelangt. (Nach der „Zeit“ ungegründet ) 

** Paris, 10. Gebr. Der „Woniteur* enthält außer ber faljerlichen 
Beſtãtlgung für die Beſörderung mehrerer Offlziere der Darineinfanterle durch 
ten &enerallffiimus ber orlentatlfchen Armee im officlellen Theile Mebts von 
Berrutung, Dagegen bringt er im Halbamtlichen Theil ein Aktenüd, das 
alt ohne Intereife IR. Dffenbar mit Anfplelung auf dle emglliche Prefſe 
bekiagt er fi über bie Indidcreten Wittbeliungen aus dem Lager vor Scaba- 
ftopol , die der Feind fh leicht zu Nuge machen kann, uns erinnert mubel 
an tie In früheren Zelten In Anmentung gebrachten allgemeinen Sicherhelte - 
masregeln, Zwar eıfiärt er ausbrüdiid , daß die in dem Kumzf vermidriten 
Heglerungen dergleichen „nicht nörhly gehabt haben“, ſchelut aber gleidwoht 


damit die Neflerion anregen zu wollen, baä dergleichen allenfalls als nöthig 
betrachtet werden Fonnten. ( Wortlaut ber In Rede ſtehenden Note wer⸗ 
den wir nadjiragen). — Der „Moniteur* melvet aus Darna, daß am 4. 
Bebruar ſchon 30,000 Manı otomanijge Truppen zu Gupatoria gelandet 
waren, und baf neue Sendungen erwartet wurden. Der „Moniteur* fügt 
hinzu, bag vor Sehaftopol Nichts bedeutendes vorgefallen war. — Aus 
Bera ſchreibt der „Wonlteur* vom 3, Bebruar, daß Izzet Bafcha zum Bons 
zerneur yon Kurbiflan ernannt worben iſt und (zur Dämpfung des Aufflan- 
des) aus Konjlantinopel und Aleppo gezogene Streitkräfte zu jeiner Verfüge 
ung erhält, — Der „Moniteur“ läßt fih aus Calre vom 17. Januar ber 
richten, dab das 10. enzliiche Hufarenregiment auf jeinem Marfc von In» 
dien mach dem Krit zaſchauplaz am 18. zu Sutz erwartet war. Diejer 
Aruppenförper, 650 Mann und 650 Pferde flarf, wird während felnes gan« 
zen Verwellens auf ägyptiihem Boden vom Vicrfönig freigehalten. Er er» 
zählt ferner, daß Khalll Bey, Sohn Scherif VPaſcha's, eine der bedeutend 
fen Verfönlichkeiten von Aegypten, vom Vlcelönig mir verſchledenen Muſtetn 
ägupriicher Produkte zur Ausflellung nach Varta geſchlet wird, — Das 
„amtliche Organ“ erwähnt in felner Berichterfisttung von dem vorgeitern 
Rartgehabten großen Tullerienbal der Anmejenheit des Prinzen Napoleon, 
mit dem fogar die Kalferin die Feſtlichkeit eröffnee. Der Bring Jerome, die 
Prinzefjin Vtathllde und die Königin Marie Chrlſtine erjihienen mit dem 
Kaljer und ber Kalferin nebſt dem Prinzen Napoleon zufammen etwas nor 
10 Uhr In den Salond, worauf der Ball begann. Der Öferreichliche Ges 
neral Graf v. Crenneville und der preußijche General v. Wedell waren unter 
den Einzeladenen. — Geflerm befichtigeen der KRalfer und dle Kalferin ben 
Snbuftriepalat und dle anderen Nusfellungsgebäube. — Die Rente war wäh 
send ber ganzen Börfe ſeht flau, die Balſſe Hat wieder merfliche Fortſchritte 
gemacht. Schen feit 8 Tagen if die Page des Plages ſehr geändert und er 
zeigt Ah In Bolge der Londoner Miniter-Krifis zur Baiſſe geneigt ; da nun 
die Berfäufe in großartigen Maßſtabe fortgebauert haben, jo müfen jegt 
bedeutende Lieferungen zu machen fein. Daß bie Londoner Eonfols fi; mit 
großer Befligtelt halten, bewelſt übrigens, mie es fcheint, daß die biefigen 
Spekulanten fidy malt Untecht beunrublgen. Die Londoner Kurje gingen zu 
derſelben Höhe ein, mie geflerm Die Baiffe an hieflger Börfe legie fi 
fpäter und ungefähr eine Stunde vor Schluß fanden viele Käufe ſtatt. Die 
3pßt. Mente eröffnete mit 67.55 und fchlog mit 67. 

** Die Agentur Havas erhält die folgende telegraphlſche Mittheilung 
aus Wien vom 9. da.: „60,000 Ruffen find am Pruth konzentriert. Gin 
talſetl. Ukas befichlt, Fouragevorräthe berelt zu halten, und bie Getrelbmas 
gazine vom Bafary an den Dniefter zu trandportiren. Das Hauptquartier If 
von Kifcheneff nad Odeſſa verlegt worben.“ 

Aus Baljonne ſchrelbt man folgende Gingelnheiten über bie ſchon 
telegraphlſch gemeldete Verhaftung von 14 Carlliſten. Diefelbe fand auf 
Berlangen und nad den Angaben des fpanifchen Conſult zu Bibonne fait, 
der die Umtriebe der Garliten am der Grenze auf’d Schärffte überwacht. Im 
einer Nacht bei furchtbarem Wetter machte ſich ein Detachement Gendarmen 
und Domanlerd auf, um die zu Bebaray verſteckten Garliften zu überrums« 
peln, was auch fo volftänbig gelang, daß dleſe faum Zelt hatten, ihre Pa- 
piere zu verbrennen, Der befannte Kommandant Oscariz, beim YHeraudfom- 
men aus elnem Haufe arretirt, verſchluckte ein Mapier, das einen Befehl von 
General Ello enthalten haben fol, worin er angemwiefen wurde, mit feinen 
Gefährten in Navarra einzubringen. Außer Mejem, mehr unter deim Mamen 
Saturnina bekannten, Bührer nennt man noch folgende Difizlere unter ben 
Berhafteten: Kapitän Ugalde, Lieutenant Drurre, Lieutenanut Martagola 
und Unterfleutenant Dabar. 

WBarfeille, 6. Gebr. Unfer Hafen war wohl nie fo belebt als ge- 
rade jegt, Der neue und ber alte Hafen find von Schiffen überfüllt. 
FIO der Rıleg ausbrach, und jere Handeleverbindung mis DOpdeffa und 
ten rufiihen Häfen unterbrohen mar, ba zitterten mande Beute, uns 
propbezeiten eine nahe berorſtehende Hungergnoth, denn 28 mür« 
ben feine Getreisefchiffe mebr vom jhmargen Meer anfommen können, 
bie Griechen, die Defterreiher würden nicht mehr mir Gerreide von 
Odeſſa auf bier fahren. Ih wünſche ven Pefimiften aller Länder wäh⸗ 
rend acht Tagen bier zu fein, denn Im biefem Nugenblid find über 300 
Shiffe bloß mir Getreide beladen von Aftika, Sardinien, Auerifa, 
Portugal und Spanlen hier eingerroffen. Spanien, beionderd vor al» 
Ien Undaluflen, liefert ums fehr viel Getreide, jomie auch Bein und 
Bronntweine, 6 gibe nicht Blog genug, um auszuladen, und 
mande Schiffe müſſen acht Tage warten, um ihre Löſchung anfangen 
zu können. Ebenſo rege geben die Biniifungen von Soldaten, Mu« 
nltion, Broviant, Aleidern, Brettern, Baraden, Pferden 10. nad Kon» 
fantinopel unamdgefegt vor fh. Vorgeſtern find auf einmal zwei Bat« 
serien Artillerie von St. Omer hier angefommen, und beute befinden 
fle AG ſchon mir Ihren Pierden, Kanonen und Munitiondmagen auf 
mehreren Handeldihiffen. Nab meiner Berechnung find feit Beginn 
des Kriegs Über 50 Batterien mad der Türkei abgegangen. Das ſchlechte 
Wetier bat im mitteländiihen Meer arg und lange anhaltend gemüs 
thet. Unzählige Schiffe find zu Grunde gegangen, viele leiter mit 
Mann und Maub, noch mehr fommen bier tänlih mit bedeutenden da- 
varien an, Unter andern traf vorgeflern ein Mormeger mit ſchwedl⸗ 
ſchen Breiterm bier ein, ber am |. Dezember im Annefiht von Mar» 
feile war, dann durch einen heftigen Sturm bie nach den baleariſchen 
Inieln verfchlagen wurde, und fib mur von einem gänslichen Unter 
gang durd Aber Werzed«Werfen der Hälfte feiner Ladung reiten konnte, 
Unjere Affureurb verlieren biefen Winter viele Millionen und manche 
darunter find total ruiniert. (A. 3.) 


** Bine Mairfeiller Depeſche vom 10. Februar befagt, was folgt: 
Der „Garmel* bringe Nachrichten aus Ronftantinopel vom 1, Fehr. Der 
gewejene Konjul in Sorien, Hr. Bourröe, iſt aach Perflen abgegangen, 
um im Ginvernehmen mit dem engliihen Gejunbten ju Teberan in ben 
Shah zu dringen, bag er gegen die Ruffen in Aflen Truppen abichiet, 
Der ruflijte Gejandeihatspalat zu Ronkantinopel if in ein Boipitaf 
für die Branzofen verwandelt worden. Ju Ronftantinopel fin miehrere 
Polafbeamie wegen Inrziguen abgefegt worden. Der griechiſche Mono 
fat Verisies iR als Verfaffer eines Pamphleis gegen den Öfterreichiichen 
Gejandien Hrn. v. Brud verhaftet worden. Am 30. Ian. waren von 
Varna 1500 Türfen nah Cupatorla abgeiegelt; 2500 ambere jollıen 
folgen un» mir dielen Iruppenjenpungen fortgefabren werden, bi tie 
Urmer Dimmer Paſchad 60,000 Mann betrage, In Aden if ber Aypbas 
im Abnehmen begriffen. Der Berman gegen den Gflivenhantel bar in 
Girsafflen Mifvergnugen verurſacht. Die Ruffen find in das Ehanat 
Chiwa eingedrungen, Aus der Krlm hat man Feine NRachtichten. 
Cine zweite Marreiler- Depeſche mit Nachrichten von bemjelben Darum 
lauter: Zwei Drittihtile ter ottomaniſchen Armee find su Gupatoria 
gelandet, Die Hufen fampiren sbeild in deu Dörfern Alma und Bels 
bet, theild in Gimpheropol und ber Umgegend. Am 30. Ian. if der 
General Uhrich mit Ber Garre mad der Krim abgefegelt. Aus Aleran« 
trıen find auf dem „Tage* äghptiſhe Verddifungen angefommen, Des 
Rachta feuert die Mreillerie von Sebaſtopol ohne Aufbören. Die Ber- 
bündeten ermwibern das Beuer bei Tag durch ihre Tiraileurs, die viele 
ruſſiſche Kanoniete ıdeten. 1000 Kranfe von der englifhen Armee find 
am 31. ju RKonftantinopel gelandet. Der General Ofen» Saden hat 
den General Cinrobert um eine Jufammenkunit erfuht, Die Benerals 
Räbe beiver Generale wohnten derſelben aus ber Gnıfernung bei. Der 
Divan har den Geſandten ter verbänberen Maͤchte verſchledene Meform« 
projekte für die bürgerliie Geſetzgebung mitgerheilt. Eine dritte 
Depejhe aus Marfeille gibt folgense mic dem Ganges angelommene 
Konftantinopeler Nachrichten vom 1. Bebruss: Die Nachrichten aus ber 
Krlın reihen dis zum 30. Januar. Die Belagerung dauerte ohne ber 
merkenemwerihe Vorgänge fort. Die Gefretäre und Rammerterten des 
Sultand waren abgejegı worden. Die von den Gngläntern gebunges 
sen Kroaten, bie an ber Gijenbabn von Balaflava arbeiten ſollien, 
meigerien ſich poflılo, dahin abzageben. 

Spanien. 

** Die „officiele Zeitung“ vom 4. Februar beftätigt die Angabe eines 
Moabriber Blattes, daß der Sekretär des Ciellgouverneurs von Santımder 
auf die Kunde von einer beabjichtigten Carliſtiſchen Sciderhebung an ber 
ES pige einer bewajfarien Truppe nach Namabe zu abgegangen war, tügt jeboch 
binzu, bag die Schlldethebung unterblleben iſt 

In der Provinz Guipuzcon find die Miqueleta (Brovineiaimiligen) ver» 
färft worden, da man einen Aufſtand ber Garliften erwarte, Es beſtätigt 
fi, dab zu Vampeluna Eergeanien, bie bie Soidaten für Me Garlifien ge 
winnen wollten, verbaftet worden find, — Eine Madrider Depeche vom 6, 
berichtet noch über die jüngile Vorlage des Binanzminifterd Madoz in ber 
Gorteöflgung vom 5., daß berjelbe den Verkauf ber Kirchen», Gemeinde» und 
Etantd-Wüter mistelt unveräugerlider IpGr MNenten-Tltel vorjchlägt. 

Großbritannien. 

“* Die Reben, melde Admiral Sit Charles Mapier und Graf 
Garbigan bei dem Banker des Lordmajor von London in Manfblon-Houie 
am 7. Hebruar gehalten haben, werben vorausfichtlich Im ganz England einen 
großen Wirberhal finden und nit ohne Folgen bleiben. Penn Adulral 
Napler fchonungslod das Werbalten des erflen Lorde der Abenlralitäͤr, Eir 
James Grabanı, ihm gegenüber biodiegt, fo iſt die wenn gleich viel zurüd« 
haltendere Sprache des Grafen Cardlgan, doch Im Grunde nicht minder elat 
wahre Unflage gegen Bord Raglan, den Oberbefehlohaber der britlſchen 
Armee in ber Krim, deſſen gemachte Fehler, wie jehr auch der Redner fich 
enthielt, fie ald ſolche ausdrückllch zu bezeldmen, aus feinen Worten darum 
nicht minder Mar berwortreten, Die Thatſachen In diefer Beziehung find 
aber längft jo bekannt, daß es unnörhlg It, die neue Beftätigung derielben 
aus bem Munde deffen, ber durch feine Stellung genörhlgt war, dad Werks 
zeug zur muplofen Sinopferung fo vieler braser Offigiere und Goldaten ber 
engliiden Meiterei zu werben, melde fo mit Ihrem Leben den Mangel an 
richtigen Bilde bei dem Oberbefehlöhaber büpen und bezaßlen mußten, aus · 
führlich zu wiederholen, Pur fo wiel fei bemerkt, daß Graf Garbigan aut ⸗ 
drũcklich der Dielnung entgegentritt, al& Gabe der engllichen Kavalerie die 
gute Organlſatlon, das gute Ginwernehmen und gegenfeltige Vertrauen zwi 
fen den Offizieren und der Mannſchaft, und der dadurch hebingte Nach 
druct In Ihrem Ganzen im entfcheidenden Momente gefehlt. Er mirerlegt dlefe 
Unnahme durch die Thatſache, dag zwiſchen Offizieren und Goltaten bad 
vertraulichte Verhältnis und das unbebingtefle grgenfeitige Vertrauen bes 
ſtehe, und dle Soldaten jiets bereit fly gezeigt, Ihren Offizieren überall auf 
bem Wege der Gefahr und der Ghre zum folgen. Er ſeinetſelis babe nur 
die Pflicht gehabt, die Ibm won feinen Borgefepten ertheliten Befehle zu 
vollziehen. Dies war ungefähr de Ouintejfenz der Mede bed Grafen Gar 
bigan, welche eben nicht geeignet it, die Stelung Lord Raaland feiner Mer 
glerung, dem Varlamente und feinen Lande gegenüber minder ſchwlerlg zu 
machen. Uber Im mod höherem Grabe wird bie Mede bes Admirals Eir 
Charles Napier In gang Eagland ihre Nachmirkung äußern. Unjere Lon ⸗ 
doner O Korrefponden; vom 7, Februar (vgl. Hauptblatt vom 11. Bebr.) 
bat zwar ſchon einen Farzen Auszug aus berfelben gegeben. Alleln fle ver 
bient elne ausführlicere Diirtheitung, well fle Über die wahre Lage ber 
Dinge und die Grelgnijje in der Oſiſte, wo nächſtens die Operationen ber 
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entf» frangöfligen m rg foden, In mehrfager 
Beuehung weue, Intereflan fe let, manches bisher Raͤthſelhafte 
erfläslich; nacht, mub *. ‚He Stellung des vielangegriffenen 
Admitals Sir 3 Ir James Graham, dem erften 
Bord der salltät, in ihr währes Licht ſtell. Mir thelien daher bie 
Mede eb I8, der fi darin nicht ald der großfprechende Bramarbas, 
für weichen man ihn wielfach. zu halten geneigt war, fonbern durchweg ald 


rubig und befonnenüberiegendber, Feldhert zu erkennen gitt, wenn er 
mit. Gereizibeit won. denen. ſpricht, die ihn mit unverbienter Hintane 
behandelten, veliläntiz mit. Auf den Toaſt bes Lordmalors auf bie 
überhaupt uud jene der Offer Insbejonbere, und an welche die Mas 
Sie Charieh Napler und des Gapitains Lynch geknüpft waren, ant ⸗ 
wortete der Admiral in folgender Welie: 

„Wenn ein Ojfizler bei der Müdlehr vom Dienfte auswärts, wie mein 
edler Freund, wenn er mir anders erlaubt ihn fo zu nennen (Graf Eardi- 
gan), machten er Wunter ver Tapferkeit gethan, fiol, darauf fein muß in 
fotcher Weife, wie ex beute, empfangen worden zu fein, melde Gefühle muß 
ich haben, der ich von meinem Kommanbe' zur bin, ohne faft über» 
Haupt einen Dienft geleifter zu Gaben, und getateit vom ber Meglerung und 
entlaffen von meinen Rommande? (Mufe: Mein! Mein!) Ich wirderhole, 
entlaffen von meinem Kommante, Die bier anweſende Geſellſchaft wird 
ohne Zweifel einige Mitthellnngen über bie ſehr geringen Dienfte erwarten, 
welche in der Diliee von ber herrlichen Flotte geleiftet worden find, bie 
von biefem Sande ausgeſendet wurde. (Hört! Hört!) Jene Flotte war 
Achtrlich Kerrlih, ble zw einem geralfien Grade. Cie war fehr ſchlecht bes 
wmannt, und noch ſchlechter Möciplinirt; dedungeachtet gelang es und fle nach 
der Offer zu führen ohne Plloten, ohne Garten — mährend be Offiziere 
mit der Ditfer und den Schwlerlgkelten der Schifffahrt. dafelbfl gänzlich tm» 
betanut waren; troddern gelang ed und, vollfommen wohlbehalten borthin 
zu gelangen. Rum mar e& meine erfle Sorge, zu verſuchen, wo möglich 
den Wünſchen des Boifes dleſes Lande Genüge zu leiten. Als ich dahln 
tam, war eo mir volllommen klar, daß auch nur der zehnte Theil von dem, 
was man erwartete, niemals erfüllt werden konnte; michts beflomeniger war 
ih entfähloffen, Alles zu thun, mad unter ten gegebenen Umfländen mir zu 
tun möglich mar. Bei unferm erften Autlaufen mar es meine Abficht, 
den Ruffen jegliche Möslichkeit zu verfchaffen in See zu flechen Ich theilte 
meine Flotte in zwel Geſchwader — ich ieh das elne Im finnifchen Meer 
bufen, und dad andere nicht ferne von der Injel Gothland. Indeſſen fans 
ven 8 bie Mufſen micht gerathen auszulauſen. Unſer nächſtes Ziel war, 
nach Kronſtadt zu geben und zu ſehen mas fich dort etwa thun ließe. Wir 
fihritten alfo mit dem Veiflande eines frangöflichen Geſchwaders vor, um 
amfer Moͤgllchſtes zu thun ben Feind anzugreifen, Allein wir fanden bie 
Sache gänzlich unausführbar, Erſtlich fanden die Schiffe nicht die nöthlge 
Kiefe des Fahrwaſſerd, und daun maren die Batterien von folher Stärke, 
dag em Verſuch zum Augriffe bes Plazes unmöglich war ohne die fat 
wollfommene Gewloheit der Berfidrung für unfere Fiotte. Ich glaube daher. 
in bem von mir eimgefchlagenen DVertalten umfichtig grhaudelt zu haben. 
Der franyöfliche Anmtral ſtimmte meiner Meinung vollkommen bei; und wir 
Eehrten daher nach unjerm frühern Anlerplage zurüd, und gingen von dert 
mach Bomarſund. Ih haue zuvor der eugliſchen Regierung geſchrleben und 
ir den Angriff auf Bomarjund vorgeſchlagen. Id beburfte keiner weiteren 
Truppen, um dahin zu gehen, — td hatte Truppen genug; aber ber fran« 
zößie Aonıiral hielt e8 für geratbener, nod einige Truppen zu haben, 
Demzufolge ſendete die jrangdiliche Regierung 10,000 Mann. Ich wleder- 
Hofe, bag ich ihrer nicht berurfie — fie wären zwefmäßiger zu Sebaftspoi 
verwendet worden. Ich verlangte bios 1000-2000 Wann, wm bie Earhe 
deito jicherer zu maden; allein Ich bätte bie Aufgabe auch ohne fie löſen 
können. und in biefem Sinne ſchrieb ich auch mac; Haufe. Indeſſen fentete 
wan und 10,000 Dann. Ich brauche nicht zu fagen, wie raſch bie Sade 
abgrmacht war. ( Gelaͤchter) Bomarlund murbe fo zu fagen genommen, 
obne daß ed einer Zelt dazu bedurfte, mit geringem Verluſt, uub ein großes 
Befeſtlgungewerk wurde zeritört, ober vielmehr eine Meibe von Befeftiguugen, 
die ſich im beträchtlicher Auspehnung über die Oſtſee erſtreckten. Ich komme 
nun zu einem Punkte vom größerer Bedeutung, und ich halte es für meine 
Vflicht, Ihnen von vemfelben fo melt ich es bier zu thun vermag, Keuntniß 
au neben, da Ih ed nicht im Parlamente thun Tann, weil ich nicht in bems 
teiben fige. Ih Habe fehr flarken Zabel von der Reglerung erfahren. 
Grohes Geſchtel IA gegen mich erhoben worden, und anjlatt daß tie Ne» 
gierung biejem Befchrel entgegengetreten wäre, bat fle es In der That ums 
terflügt und ermuthigt Bon dem Augenblicke an, wo e8 in England und 
Branfreich befannt-murbe, dag die franzöflihe Armee nach Haufe zurüc 
gen beabflptigte, und ſehend, bag im jener Jahreszeit jeder weitere 

ft vollfoumen unmögli war, ohne Ihrer Majeftät Flotte auf's Epic 
zu fegen, wurde bie Meylerung unzufrieben, unb befahl die Abhaltung eines 
Rriegsrarpes. Ic darf wohl fügen, daf ein Kriegatath mitten im Kriege 
mohl jür Jedermann etwas Unerhörted war. (Gelächter) Wir hatten in« 
deifen einen ſolchen Antrieb nicht noͤthlz. Aber Die game Frage wurde 
forgfältig und gründlich in Grwägung gezogen von einem Marſchall von 
Erankreich, einem frangöflicgen Adıniral, einen frangöflihen @eneral von 
Sente und ferner von micht weniger ald drei brltiſchen Admiralen; und fle 
ale ſprachen einjimmlg aus,. dap es unmöglich fei, weiter vorzuſchrelten; 
was daß, bätten wir fo getlan, mir das Riſiko fait ficherer Mieder 
lage und Verluſtes auf und genommen haben würden Die brisliche 

tralisit war bamit noch nicht zufrledengeftellt, fondern fie gab dent Gut ⸗ 
ahten eined Genleoffisterd Gehör, mad ich erhielt Befehl zur abermaligen 
Ab haltung eines Kriegsrathes, win ſicher heraudzuſtellen, ob franzoöſiſche Ars 
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‚wefen, bie Meinung eines engliſchen 


mirale und enziifche Offiziere ihre eigene Meinung aufgeben, unb bie ber 
Aomtraiik A antigan mitm Die engliſchen Offiziere fühlten fich durch 
biefen Vorſchlag beietbigt: Wäre es auch Im meinem Munfche gelegen ges 
enerald vom Genie zu veruth⸗ 
men und meine Auſicht aufjugeben, fo mußte ich batauf verzichten, als die 
andern Dilsglieder ihre Grimmen dahla abgaben, daß fle bie abermälige Abe: 
haltung eines Kriegẽerathes für ummöthig erklärten, und der franhſi ſche 
Admiral ſeht befkimmt die Theilnahme daran verweigerte, Gr erklärte: „ddr 
habe bereit mein Gutachten abgegeben, und Me Meinung irgend eines Bit 
genleurgenerals, ſel er ein Engländer, Franzofe, Deutfcher, oder Bon irgend 

einem andern Yande, wird mehre Anficht über einen Im feinem Charakter 
turchand navalen (zur Ser flattfindenden) Angelff nidt ändern.” Die Me= 
alerung dahtim war hiemit nicht zufrieden. Der franzöfifche General won 
Senke fendete einen andern Wericht an feine Moglerung, der noch viel unbe» 
grünbeter war ald der erfte, und es If unnoͤthig für mich zu fagen, daß wir 
alle übereinftimmens auch gegen blefed Gutachten und erffärten, und bie fran«- 
söflfege Armee kehrte nach Haufe zurüd, Ich alaube und nehme Beinen An= 
ſtand es zu fügen, daß waͤren fle noch einmal den finniichen Meerbufen bis 
aufgegangen, flatt heimzufehren, unfere Flotte velfländig verloren geweſen 
wäre. Doch nidyt zufrleden hlemit, entſchloß ich mich zu einer abermallgen 
Rerognsszirung jener Feſtung, welche eine der flärfften in Europa if. Es 
war dies im Monat September, und jener Monat entipricht in ter Dftfer 
In feiner Strenge dem November bier und auf den Inſeln bet Kamald. Ich 
fendete nun einen Bericht nach Haufe Über die Rekognoszirung, bie ich mit 
arofer Sorgfalt und Ueberlegung unternommen hatte, und mit dem ſeſten 
üntfchluffe, Ades zu tbun, was ein Dann than kann, um, wo möglich, 

den Örmartungen bed englifchen Volkes Genüge zu leiſten. In dem Augen-⸗ 
blide, wo bie erfle (irrige) Nachricht von der Einmabme Sebaſtopols an» 
langte, wurde auch gefajt: „Warum geht Admiral Napier nicht nach Kron ⸗ 
ſtadt und St. Veteräburg und minımt es? Im ber That, man richtete Be 
Brape an mich: „Warum geben Ste nicht nach Moskau und nehmen e6?* 
(Belädhter.) Nun hätte ich nimmermehr erwartet, daß bie Admtralltät in 
jenes Geſchrel elnftinmmen merbe. Ich fage, Ich hätte ficherlich mimmermehr 

erwartet, daß fie fo armfellg und verächtiih (so mean and despicabie) 

fein merbe, im jenes Geſchrel einzuſtimmen, und einen Gecoffl- 

zier gebäfig zu machen, der Alles getban hatte, was im Teiner 
Mat Sag, um feinem Kande Ehre und Üertrauen zu gewinnen. 

(Hört! Hört!) Was that ih? Ih ſendete an die Memiralität daheim 
einen Maren betakllirten Bericht, in dem ich meine Unfichten und bie zur Bin« 

mabme von Sweaboerg nörhigen Maßregeln auselmander ſegte. Sie werden 

nicht erwarten, daf ich bier mittbelle, welches diefe meine Anfichten waren, 

(Hört! Hört!) Es genüge zu Tagen, daß ic; zwei gefonberte Gutachten abs 

aegeben hatte, von demen bad eine, wenn befolgt, meiner Unficht mach den 
Grfolg zu ſichern gewiß war, und das andere ebenſe ficher zur Vernichtung 
der Blotte führen mußte. Was that alsdann ble Adentralitaͤr Ih ermähne 
dieß, damit Fein Mißverfäntnig irgend einer Art Platz greife, well, wenn 
die Megierung auch nur ben mindeſten Muth (spirit) bat, fle mich unnst- 

züglich meines Poſiens entheben und mid aus dem Dienfte entlaſſen wird 

(Beläcter.) Ih fage, Me Ubmiralität verdrehte (pervertad) weine Worte. 

Sie that nicht bloß diefes, ſondern fie richtete am mich die verletzendſten 
Briefe (the most goading latters), die Ihr nur zu fchreiben möglich mar. 

Ste fragte: mich, warum Id; Emeaborg uldht genommen babe, unb warum 

ich nicht dies und das und Anderes getban? “Sie empfing mein Schreiben, 

werin ich audeinanbergefept, mie Smweaborg hätte genommen werben können, 

am 4, Dftober, an demjelben Tage, an welchen die Natpricht won ber Eins 

nahme Sebaftopold nah England gelangt war! Am 9, Dftober — alie 
fünf Tagt nachber — traf die Nachricht ein, daß Sebaſtopol ulcht genom- 

men war; allein bie Admlralltäl war nicht fo ofen, gerade ober chrlic, 

mir zu ſchreiben und ſich zu entfchuleigen. Nein, fonbern mas fie that, be⸗ 
fland darin, daß fie verbrehte, mas id; gefchrieben, indem ich ihr einen Plan 
für dle Cinnahme von Eweabörg vorlegte. Mplorb, Died audzubalten war 
ich nicht Im Stande (Belächter und Zuruf); Id bin nicht der Dann, elne 
Infulte geduldig hinzunehnuen. Ich vemonftritte in ber energlſchſten Welſe; 
allein nach allen meinen Remonftrationen bebarrten fle dabei zu jagen, ich 
hätte fie irregeführt. Was Fonnte Id uun hun? Meine Schuld war es 
nicht, in diefe ganze Page verjegt worden zu fein, Insbejontere, da Eir J. 

Graham während des ganzen Zeitraumes, in welchem ich mich in der Oftiee 
befand, mir fchriftliche Mahnungen batte zugeben laſſen, mich vor fleinernen 

Willen in Acht zu nehmen; mir ſagend, ih folle die Flotte Ihrer Majefät 
nicht gegen biejelben aufs Spiel ſehen; daß dMefen fleinernen Wällen nicht 
zu trauen fei; und mid; daran erinaernd, bag ich, ald zuerft mein Abgang 
nach der Dſtfee befannt geworden, von gewlſſen Perfonen des Mangtla an 
Bejonnenheit (discrelion) beſchuidlgi worden jel, aber dle Verſicherung bel« 
fügend, daß lch mich jept, felner Dleimung nad als ein daraus tüchtiger 
DOberfommandant bemährt habe. Dlerauf Famen bie infultirenditen und Gere 
abſetzendſlen Briefe, bie je an einen Offizier gerichtet worden find; und ich 
erwähne die Inäbeiondere in der Hoffaung, daß es feinen Weg in bie Melt 
finden werbe, und baf Sir I. Graham dadurch für Immer gehindert wer⸗ 
ben wirb, noch einmal in ber Verwaltung feinen Sig als erfler Lord ber 
Armiralität einzunehmen. Ich füge es dem Publlkum, und minfde, daß es 
wiſſe, bafi, hätte ich bie Rathſchlaͤge Sir I. Grahams befolgt, ich gang un⸗ 
vermeldlich He Floite hinter mie in der Dffee zusücgefaffen Hätte. Ih mid 
bie vor aller Welt bewelſen, und wenn Eir 3, Grabam nur einen Buufen 
von Ühre an fi hat, fo wird er nimmernche mod einmal feinen Zip In 
der Armiralität einnehmen, bevor Beie Sacht vollſtäͤndig aufıMärt iſt. 

Antrerjelts well ich fügen, daß ich Tea Recht Habe, irgend noch einmal 
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vnwentet zu werden, unb ich müßte in ber That aus den Marine» Lüften 
ausgeſtrichen werden, weun ich micht die Wahrheit füge In bem, was ich bier 
anführe, (Burur.) Ich ergtelfe bie erſte Gelegenheit, um dieß Öffentlich aus« 
juipreden, und bin volllemmen bereit, für mein DBerhalten Rede zu fliehen 
vor dem Haufe ber Gemeinen, wenn es bemieiben je belieben jollte, mid 
dazu aufzuforbern.“ (Zuruf.) Der tapfere Atmiral fjehlon bier, mit bem 
abermaligen Yustrude des Dankes an die Verfammiung für bie Ehre, bie 
Be ihm ampeiban, indem fie auf feine Geſundheit getrunfen. 

Tonbon, 8, Febr. Die Königin präfieirte neftern einem Kapitel 
der Mitter des Hoſenbandordens, deſſen drei erleblgte Stellen bei diefer Gr» 
legenbeit an die Grafen v. Garlidle, Glleömere und Aberdeen ver 
lieben murben. 

Einer vorläufigen Leberficht der Parlamentsverhantlungen vom 8. d. 
iſt zur Ergänzung ber geſtern mirgeibellten kurzen telegrapbiidıen Norig noch 
Eoipendes zu entnehmen. Im Cherbaus jeigte Lord Granvllle an, daß bie 
Nenbiltung des Minifteriums durch Lord Palmerſton Ihrer Mafeflät Ge- 
nebwigung erhalten habe. Gr (Lorb Granville) werde das Organ der Res 
gierung im diefem Hauſe ſein. Wach einer warmen Lobrede auf Lord ber 
deen fepte ber Rednet bad Haus in Kenntnig, daß im allem innern Fragen 
die neue Regierung mit der abgetretenen identiſch ſel. Was den Kileg ber 
treffe. jo werde Die ganze Unergie des Staates darauf gerichtet werben, ihn 
mit einem Noderud zu führen, der geeignet fel, denſeiben zu einen ebren« 
vollen Ende zu bringen. Lord Panmure, ber neue Rriegöminifter, bekräftigte 
die Schlußſtel.e der Rede feined Kollegen und gab dem Daufe die Verfichere 
ung, ba er +3 nie in ter Grfülung feiner Pilichten werde fehlen lafien. 
Der Graf Derbs gab einige Grläuterungen über feinen miflungenen Verfuch 
zur Blidung eines Kabinetd und verſprach dem neuen Miniflerium feine 
Unterflügung, wenn es fich bed Vertrauens des Landes würdlg zeige, Das 

aus vertagte ih auf S Tage. Im Unterbaufe wurden 1,600,000 Pf. 

. für bie Blotte über den Jabresvoranidlag bewilligt, Der Echapfanjler 
kündigte an, da er am folgenten Tage die Dertagung des Haufes um eine 
Bose beantragen werde; nach deren Verlauf werde Lotd Palmerflon (ber 
ſich einer Neuwahl unterziehen muß) und, wie er hoffe, auch der (umpäglic) 
erfie Lord ber Mrmiralitie (Eier James Graham) auf jelnem Wlade fein, 
welcher an diefem Tage das Flottenbudget beantragen werde, 


** Lonbon, 9. Febr. In ber heutigen Umterhausfigung unterwarf 
Uhmiral Berkeley die von Sir Eh, Napier jüngft gebaltene Rede einer 
ernflen Krhit; er jagte, die vom Admiral Napier gegen bad Minifteriun ges 
ricpteten Anſchuldigungen felen unbegründet, Adulrai Napier babe nie elnen 
Zabel erhalten, und es jei mie die Rede davon armeien, ibn ſelnes Rommar« 
608 zu entheben. Hr. Glad ſt on e entzegnete auf elue Interpellation, daß 
er fi) meigere, den Effelilvſtand ber englifhen Armer in der Krim Öffente 
Hd befannt zu geben, Das Haus vertagte ſich bid zum nähen Freuag 

** Tonbon, 9. Gebr. Bel dem geftern in Windfor abgehaltenen ge- 
heimen Rathe waren gegenwärtig: Bılnz Albert, Graf Gramville, Biscount 
Palmerflon, Marquis Kandsborene, Eir George ren, Hr. Eitneh Herbert, 
Lord Fanmure, Hr. Gladſtone, Eir Eh. Wood, Bircount Ganning, Graf 
Evencer, Herzog vom Wellington und Marquis Abercorn, In der Slhung 
mwurte die Veröffentlichung einer Proflamation befchloffen, tie allen Unter 
thanen Ihrer Maſeſtat ale und jede Berbintung mit den Feinden ber Kö⸗ 
nigin verbietet. Epäter harte Lord Palmerfton eine Audieng bei der Kö- 
algin, um ihr für feine Ernennung zum Premier zu danfen. 

Das vom Katfer der Branzofen vorgefchlagene Model zu Feld ſtal⸗ 
tungen im ber Krim fit nun auch von ben engliſchen Sachkundlgen ald 
dns zrordtmäßigfle befunden worden, Es wurden auf Befehl des Krlegsmis 
nißerlums fofort eine bedeutende Anzahl folder Felvftälle angefertigt und Ile» 
gen In Woolwich zur Verſchlffung bereit, ever derfeiben bat eine Bedach⸗ 
ung von waſſerdichtem Stoffe; bie Geltenwänbe find aus fefler Zeltleinwand. 
Sie find für je 24 Pferde eingerichtet. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7, Februat. Nach einer zweitägigen Debatte ward bie 
Gruntgefegvorlage, betreffend bie Finfchränfung ded Grundgeſetzes auf die 
befonderen Angelegenheiten des Königreichs, heute in dritter Berathung mit 
87 gegen 7 Stimmen im Bolferbing angenommen. ($. N.) 

Mufland und Polen. 

Petersburg, 2. Febr. Der blöberige Kommandeur ſämmtllcher Mes 
ferne» und GrjagSchwabronen der Garde, fo mie ber Meferves und Erſatz 
Edmabronen ber 7. lelchten WMeiterkisiflon, Generallieutenant Yandtoi 1, 
murbe zum Rommanbeur des aus Zügen beſtehenden Garde -Kavalerkekorpo 
(die Eyöpfung es „Zugkavalerieforps* iſt elne neue auf den Krieg berechnete) ; 
der Bleherige Aommanbeur ber Reſerve · und Erfag«Echmabronen der Garde Paur ⸗ 
Niftfgero (biöher unter Landtol's Oberbefehl) zum Kommandeur der Brigaben 
ber 1. GarberRanalerieiviflon; der Remmandeur der Reſerve - und Erfap- 
ES hmabronen ber 1. und 2. leichten Garde ⸗ Kavalerledlolſion Al. Golomin IH. 
. jum Rommanbeur der 2. WarberNeferne-Kavalerlebioiflon ; zu Rommandeuren 
der 1, Garde · Reſerre · Kavalerie · Divifion der bisherige Kommandeut der Me⸗ 
ſerve · und Erſat · Schwadtonen der Garbe« Kürafflersielfion &eneral« Major 
Gerve 1, unb ber biäherige Kommandeur der Mejerner und Erfage Echmwapıos 
nen der 7. leichten Kavalerie Diviflon Generale Wajor Krauje I. ernannt, 
Die Umwandlung des bläherigen Rompleres der Gaidekavalerie wurde durch 
bie Kompletlrung derfeißen, weiche num vollenden If, möztih, und bie El: 
tbellung Lerfelben in einzeine saktifhe mandorirfeitige Körper fehlen durch 
die Wahrſcheinlichtelt eventueller Ausdehnung des Krieges geboten. (Mat «3 ) 

Aug dem Königreich Polen, 5. Februat. In und bel Er Peterb 
burg Reben 12 neu jormirte und 24 Reſerve- und Erſahh -Batalllone bes 1 
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Ghrenabieitorpe. PWolgendes find die Namen der Im Rönigreih Polen 
ſtehenden acht Grenabler-Regimenter: Briebrih von Mectenburg, 
Gfaterinenturg, Friedrich der Niederlande, Bugen von Württemberg, Al⸗— 
rander Wlerandrewirh, Sumaroff Iralinefi, Mumjanzoff Zarunaisft und 
Nikolaus Altelalewitſch. Der Chef der Tegten vier Megimenter ober der 
dritten Diolfion, enerallieutenam Krnloff, ift im biefen Tagen nach We», 
teröburg bejchleden worden, während ber Generaf-Dwartiermeifler eb Gre⸗ 

nablerforps, General Wertgin, aus der Mefldenzflabt wleder in Warſchau 

eingerroffen IR, — Mach der Volkszählung zu Ende bed verfloffenen Yahres 
zählte die Stadt Warfhau 157,436 Ginmobner, und zwar ber Religion 

nad: 1587 MRechtgläubige, 103,242 Katholiten, 175 unirte Griechen, 10,206 

Gsangelliche, 1190 Meformirte und 41,093 Juden. Im Jahre 1650 zählte 

Warfhau 163,597 Einwohner mit 43,044 Juden. Es bat alfo Im ber 
yolniihen Haubiſtadt die Bendiferung felt. 5 Jahren um 6161 Berjonen 

abgenommen, woran zum großen Thell bie Eholera im Jahre 1852, zum 
Theil aber auch die Mefrutenftelungen die Schuld tragen. (Donau. ) 


Donaufürftentbümer. 

Fukareft, 30. Ion. Sowohl in der Walachtl als in der Moldau 
berricht die vollfommenfle Warfeurube, und pie Megierungsgeichäfte haben 
ihren ungeflörten Fortzang. Der Öjterrelhlihe Rommanbirende, Belbuar« 
ſchall·vleutenant Graf Koroniat, Hit in Jaſſh eingetroffen und mit großen 
Chreubezeugungen empfangen worden. Der anfänglih an einer zablreiden 
Bartel nicht allein watacdlfdyer Bojaren, jondern auch türfiicher Machthaber 
burch Jutriguen aller Urt verfolgte reglerende Fürſt Siltbey befeillge jelne 
Autorität immer mehr und ſcheint auch in Ronfiantinopel feine Wlderſachet 
aus dem Felde geichlagen zu haben, Deilerreldplicher Seitd wird ihm zur 
Handhabung ber geieglichen Ortnung und zur Verbefferung ber Landesange · 
legenhelten aller mögliche Vorſchub geleiftet, (Stu. M.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Auch die neueften Nachrichten aus Der Arım beitätigen, daß fi bie 
Page der Aulltten vor Sebaſtepol mefentlich gebeifert hat. Die Stuͤrte der 
frangöfliges Truppen dürfte ſich im dleſem Uugenblide auf 75,000 Mann, 
jene der Engländer auf 26,000 und das türfliche Kontingent auf 22,u,00 
Wann belaufen. Hievon befanten ſich am 8. Jänner 14,000 Warn heil 
frank, tbeils marode. Um 24, Inner meldete fich bereits Die Hälfte aefund. 
In Gupatorka befinden ſich bia zut Stunde nur 18,000 Wann. Außer bems 
Bombarsement, welche Seitens der Alllirten am 23. v. Wie, wierer aufe 
genommen wurde, bar auf den taurlſchen Boden kein größeres Grelgnig flatte 
gefunden, Von dem Korps bed eneral Bosquet werben jeden gmeiten Zag 
aröfere Detachements auf Refognodeirung entiendet. Die Rufen ibrerfeits 
feinen fich zu elnem Hauptſchlae vorzubereiten. Ee. k. Hohelt Großfürnt 
Altolaus befindet ſich In Sebaſtopol. Wroffürk Micrael mupre ich In üher- 
fon (der „Neuen Preuß. Itg.“ zufolge if Se. 8. Hobelt In Gbartoif krant 
zurüdgeblieben), der ärztlichen Hilje übergeben, wo er am Bleber krant liegt. 
Auf die Nachricht von deſſen Erktankung entfendere der Fürſt Moriſchaloff 
aus Kliſcheneff ſoglelch feinen erften Stabechef dahin ab, Andern Briefen 
aus Verekop und Varna entnehmen wit, daß ſowodl Die Muffen als die 
AU Irten wegen Aufbefferung ihrer Criſtenn die größte Mübrigfeie entfalten. 
Die Verpflegung der rufflfchen Eoibaten erielvet jchon felt 2 Monaten veridier 
dene Unterbrechungen und ber Krankenſtand Im der legten Regenzelt fell jo 
bedeutend geweſen jein, dab er zu Beforgnijfen Veramlafung gab. Inzmis 
ſchen dürfte bel der unerwartet eingetroffenen beſſern Witterung die lage ber 
Nuffen ebenfo wie jene der Allllrien erträgllyer geworden fein. Aus Odeſſa 
gehen Nachrichten bl zum 30. v. M. Seit der Biofaprerflärung find un« 
uaterbrochen 4 Dampfer ter Alllirten fa Ele. , . Der am 90, zu Opeifa 
angefommene Kourler brachte Nachrichten aus Sebaſtopol Bid zum 16. Jam, 
Das Bener der Allllrten hatte ſchon damals an Intenfliät zugenommen. Ge 
meral Often · Sacken war noch immer mt der Verſchanzung feines rede 
tem Blügels befchäjtigt und entfenbete den General Zabok.igig mit einer In« 
fanterlebrigabe zur Verflärfung des Generals Vawloff nach Gupatorie. Am 
29, rüdte eine reitende Plonierdlelſion In Odeſſa ein, um nad Wobolien 
weiter zu marſchlten. General Yüders wellt noch im jener Seeſtadt. Im 
Grofrufland mar De Kälte auf 30 Grad M, arfilegen. (DHL-BtH.) 

0.C. Der Hoptrampfer If am 7. d8. Nachm. zu richt aus der Kenante 
eingetroffen. Nachrichten aus Konftantinopel reihen bla 29. v. Mis. Die 
ungünftl,e Witterung übt fortwährend mifliche Ginwirkung auf bie Krimım« 
truypen. Der Kampf, anläßlich des Ausfalles am 23. v. Dis. jol almi- 
lg größere Dimenflonen angenomuen haben; die Aramgoien, des Beinbes 
Stärke unterſchägend, feien überflügelt worden und hätten einem ziemlich 
empfinblichen Verluſt erlitten. Der Vfortengefandte Veig Waſcha IN non Barls 
abberufen, und dutch Mehemed Bey, den Sohn Meichin Paſcha's erjegt wor« 
den. Der Gouverneur von Emyna iſt nadı Stutarl Im Albanlen verfeht, 
Sollman VPaſcha, Gentralgouverneur von Alerpo, zum dortigen Gouverneur 
ern ant worden. Die große Kajerne in Emgrua wird als Hojpital für 
2060 Betien eingerichtet, Nachrichten aus Ealonihl vom 20. ®. Dits, zu 
Bolge lag de türfiichhe Echiförlviflon unter Achmet Paſcha bort vor Unter, 
— Man meldet aus Irapezunt vom 23. v. Dirs.: die Kommunlfationen 
find durch Schneemaſſen fehr erſanvert und ber Raravanenverfebr mit dem 
Innern untertrochen. Die Armeniscpe farheitjte Kirche If von einem Yös 
keihaufen gemaltjam erbroten moıden. Bajazid iſt von den Nuffen geräumt, 
— Racht aäaguch wird noch and Konftantno;el beritter, dai die Kaferne 
Im alten Errali ten franzbflfichen Reſervekorps eingeräumt wiıb, Ein Spes 
zluiberolmächelgter für die cummtween Briebeneverhanziungen war nod) nicht 
ernannt 

0.C, Erieft, 8. Febr. Nachtraͤglichen Berlchten aus der Levante zus 
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folge, war bie Pierbeeifenbaßn in der Krlm bereits in Anzriff genommen, 
Dis „Yourmal de Gonflantinople” hoffe die baldige Wiederaufnahme der 
dlplematliſchen und comercleilen Berbindungen mit weichenland. 


Meuefted. 

Baperifher Landtag.) ** München, 12. Febr. In der 
heutigen Sigung ber Kammeı ser Meicherätte murde ber Ber 
fegentwurf: Die Deckung ver bei der Kriegekaſſa beſtehenden Zablunge« 
Riüdftände und einen Kredit für auferortemilidhe Berärnife ber 
Mrmee berreffend, nad Ballıng der Kammer ber Übgeoroneien mit 28 
gegen 4 Summen angenommen, 


— — — — — — — — — — — — — 
Verhandlungen des Schwurgerichtshofes 
von Oberbayern. I. Quartal. 

2 Miinchen, 19, Febr. (Ediuß der Berban-lung gegen Pran« 
zieta Mup wegen Bıansifıung.) Die heute Morgens begonnene Sith 
ung begann mir dem Plattoher. Die k. Sraaräbehörre wies ven ãhaide · 
Rand vierimaliger Brandlegung nah, Pier eninand im rechtlicher Be» 
aiebung bie Brage, od vier einzeine Meste ın Beir.dı fünen, joiert 
vier Brunvlegungen zweien Grates gegeben jeen, ober ob je zwei bie 
fer Reate nur als Borıjegung zu detrachten, und jomtt zrei jortgeiegte 
Berdredden erſten Grades gegeben jeien, worauf bie Antlage urıprüng« 
Ih gerichtet war, und welde ÜUnnatme darum auch die Auefüprung 
ter Anklaze vertrat. Die Ber.bercigung, weite ditſen Wunft nicht 
zum Gegentanze ihrer Untesrugung und Grörterung zu maden ſich 
veranlagt ſchen mochte, indem das jugenplihe Wlier ver Angeklagten 
folte in jedem Bale vor ter ordentlichen Srıaje ficher flellıe, erging 
fly des breiteren in einer Daritjung der Gruleng und Möglisfer ei« 
ner in vorliegenten Halle gegebenen Ppreminie, und wollte davon eine 
völlige oder toh weſentlich geminzerie Buredinungsfih ateit ableiten. 
In diejer unter den Aerzten höchd firesigen Brage muß.e aber bas 
‚ tonforme Guradien ber beiren Sachvernänodigen von zu großem Ber 
wichte jein, als daß fih e.heblicher Wıfolg von Liejer Dariegung er» 
waren lieg. Es nurte daher auch die Sieüuung derhulb beuntragıer 
AUnerfragen von Geitcynhefe verworfen. Den Bejumornen wurden, 
ben einzelnen Hinblungen un» der Anfisge entſprechtnd, 6 Fragen nor» 
gelegt, aus deren Beantwortung ſich eigeb, daß die Geſch vornen nicht 
vier Reaie, ſondern nur anel Verdrechen ber Brandlegung I Grades 
annchnen, deren ſich die Angellagte dadurch ichuldin gemadı, dañ fie 
aweiu al zwei Bränte zu gleicher Zeit und im einem Otre angelegı habe, 
Der Gridichor veru.b.ilıe in Unbetracht des Uaftantes Ban die Un« 
aetlagte zur Zeit 2er vergangenen Reate noch micht 16 Juhre zihlıe, 
flat zur orbentüichen Strafe (Toecenrefe) dieielbe zum Zuch hauſe auf 
16 Ichre un ım die Koften, weiche inpeffen ıbrer Mitieloilgteit wegen 
der £. Siaatöfaffe zur Laſt firlen. 





Danbelg- und Vorſen⸗Machrichten. 


Mainz, 9. Febt. Mn unferm Gelreibemartt blieb im Erufe dleſer Wade 
wie au heuis eine flaue Stimmung verastriägine, und der Umfip bei mangelnder 
Ravflan beigräntt. Die Berichte von Hellind und dem Mete-rtein lauſen, glei 
j nen vom Oberrhein, jertmährene emimusuigend, und geben ber Hoffnung auf ein: 
balelze Beiferuma bes Weihäfs (k. 6. auf Steigen der Diele) vorerſt noch 
wenig Raum, wehbald an ere maWjlehenten Mottrungen mehr neminell als fer zu 
betragen jmd, Zeigen efertio 1274, A, wer Micy 10 fl, per Mir dea Aelchen ; 


Mogaen.eGectio 15 A., per Märg 14. |, ger Dal 140. Fi Bere effectio 
7a °, per März 11°, M., ade ver von met SDO-R,; Hafır 
fee und per Märy 8 fl. per 60 Ri; Behnen 16 4 17 R.; Erdſen 1A, & 
14 R.; Einfen Heine 14 M.: Mohnfamen ZI & 21!, fl, per Malter; Koblfamen 
20%, & 21 Ü. ohme Dorrathz Kecfamen rothet 29 a 30 fl. per 50 Mil. Die 
Getrelteyufuhr am Bansmarkie war diefe Woche Aärter‘ als In der worlgen und die 
Preife gingen eimas niedriger. Die Mehlpreife, um die Frodiare blieben um» 
zeränbert. Hirfe deegleſchen, bei mangelnder Aufahr. Mit Rübäl ik, 16: eimas 
feRer, namensltch auf Lieferung per Mal, auf melden Termia ſich einige Kauflaſt 
zeige; effertte 53 4 53", Thlt. per 280 Die. I, G. ohne Baf, 51", Thle. pre 
280 Bf. @ mir Fop; Keindt 27 a 274 MH; Mobnöl 361, a 37 M per 
50 Mil. ohne Map; eher Zalg 27 a 271, R. Gplrltus und Branniweln ungern 
äntert. (Mb. $. 3.) 

"Maris, 10. Fedt. 4Aprej. 95.70 (baar), —.— (auf Lieferung Ende 
Monats), Iproz. 87.30 (baar), 67.15 (auf Birf, Ente Mis), Nerbahn 846. — 
(daar), B45.— 115 Bebr.); Parie-Brrafburg 812.60 baar, 812.50 (15 Febr.) 
Span, Iproj. 35'4, &., Innere Edulb 31 @, N Comer. —— &., Ball. —— 
Birm. Anl. 85 @, Dbl. (IB) — @., (1848) — ©, (1851) — ©, 
KRöm, Mini. 82’, @, Ruf. d'apı. — ©. 

"Bonbon, 9. Febr. Konfels Iprey, Bi’; meme Biapre —; Ep. 
Ip ——; Mens Gomvert. 18; Ball. 45 Port. bptez. —; dm ——; 
Ruf. sprez. —; 4'pre, —. 


Schrannen · Anzeige 
von autwartigen ſchrannenderechtigien Gtäbten, 































GerreldesGatiungen, 
—— Särannenzelt.] Walzen. | Korn. I Gerſte. | Haber. 
" en — 8 

— —— 
Augaburg 9. Jebtuat | 27 6312 7 
Bayrenid - 7. 25 | ı2 9 
Dıdaun . 7. . 27|ı — 8 
Degarntorf . * 27 | Bı 7 
@rping 8. ” 23 | 43 7 

Rüth .» . » 7. ” 28 | 30 7 
Kaufbeuren 8 . 28 | 27 7 
Kempten 7. r 30 3 9 
Yarbebut . 9 ” 27 | 23 7 
Linken . . 3, r | 3 8 
Memmingen . 6 . 28 | 56 8 
Nörtingen 3 Pr 26 | 25 7 
Nürnbeig - . » 3 ” 26 7 8 
Bıllau 5 6 . | — 7 
Straubing . 3. . 28 | 43 8 
Püryra . 3 F an ı a il 








Berantworiliche Neoakilon: Dr. 3. Yaller 3. x. Bagl. , 
Hönigl. Dof- und Bational-Chenter.” . 


Dienflag ven 13, Ber. Zum Erfienmale: „Weiter Andrea“, Buftfplel vom 
Geldel Hierauf: „Dr Zanguntere di auf dem Bande*, Bılt vom Bene 
 Rittwod den 14. Febr: „Gr mup auf's Banı“, Buffplel nach dem Branzd+ 
üfgen ven fr ehric. 

Donnerflag ben 15, Webr.: „Binda von Ghamsunir*, Oper son Donizeiti. 

freitag den 18. Aebrwmar: „Der Fechter won Maseana”, Traurriplel. 

Sonntag den 1H. Febr: „Die Latigen Welber son Binpfor*, Dpre von M'total, 

Dienftag ven 20, Arche, (Bormittass Vorfteleng.) Zum Biflenmale: „Bürger 
und Junker“, altbürgerlics Gharakeerbild von M, &. Sqlelqh 


— 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 
. BB. Hof. 09. Meyer, Zufpelior von Danabräd; 
v. Schad. geb Yegarionsrarh von Meglenburg. 
Hotel Maulick. Hr. Banır, Kim. von Planen. 
wi. Eraube. HH. Reid, Aboetat vom Wicitätt; 
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Befanntmadung. 





# 
Durch vie Mferhöhhe Bnade Er. Mejıät bes Mönige zum Mooelaın in Bfaffenhofen an * 


Dr. Siegmait, von Stattgariz Irhr. v. Künsderg, 
son Kecnnathe Dr. Urban, von Greing; Neul, Am. 
von Gießen 
®. freu; 59. Eglöhr, Alm. von Detttlbach; 
Kipper, Kim. vom Hüdiswagen; Weib, Kaufın. von 
Augsburg; Ir. Berger, Watsbefipee son Gechaufen, 
Hötel garmi (tcutelbir). Hr. Arkerbaur, 
von Münden; Freiftau », Hunolefiein, von Nieenfele. 
Stachus garten. HH. Reſſer, Wenbäntler ven 
Buhrrunn, Hammenrter und Mid. Hanrelsieute vom 
Kıonkeim ; Meyer, Aa. von Ihenhanien ; Aritmann, 
Dandele m. von Minfedheim; Weufteta, Kaufen. von 
Zreugilingen; Dieter, Hantelem, von Dingen. 
Bugsb, Hof. or. Hetpenfiein, Kem. von Andı 
bat: Wähler, Primarter sen Biberach; Bär, Raum. 
wen Mög ingen; o. Farris, p.ni Eiruienart von Wer 
wertbargs: Haag, Inzenkur ann Müder, Radriiant ven 
Augspurg; Smıkln, Eantwirts von Welpenficphan, 
716 (3b), On chrrcehe une Bonne de la 
suisse Iranguise. Certifiests ei offerts [ranco 
a Vexpedilion sous le Numero 1U. 


3x ker Ilm ernannt, zeige ich diecalt am, daß ich meine Gistl+ Braris beute eröffnet habe, und auch Ber 
IE theltigungen sır Emmurgiridten and Pf. Rreis- und Giattgerihten übernehme. 
Dlaffenkojem a. d. Z., am 10. Webrmar 1855. 





Dr. Wolf, !. Abvofat. 


a arms ar luca 


3% 


Berfchollenheitd:&rflärung. 
Mur Auıaz zer Etoeintereiſtunen wite ter am 13. 
Mal 1783 in Exrattenhefen ehrlich gebsine Lehen · 
b aernſeha 
Jehanees Osbler, 
machten ſich weder er mes feine allenfallige Drecendenz 
Annerbald ver kur Worktalladang vom 5. Muguı m... 
sergefepten Imen tlıgen Arkit gemelset hat, dem an 
getroheen Rechtenachtdelle gemäs für tedt erflän und 
ſein aus 10559. 554 fr. beichentes Bormögen nad 
erfolgter Rechtetraft darſes Beſchluſſes feinen wählen 
Gritenserwannien ohne Rautiom serabfelat, 
So deſchleſen: Mörklin en dn 19. Yan. 1655. 
Könizliches Landgericht Mörklingen, 
Der tünigl Lanprichter ; 


@chulj. 7&0, 


28, BSekanntmachung. 

Magbenannie Perſenen amd war: 

1) der Dienſtluecht Jehaun Sıerg Imfhloh von 

Haradach, 
2) vie Diendnazd Kunlgunde Hahn von Gebſattel, 
3) vie Baurrntochter Urſula Barbara Däll von 
Reufap, 
mwelsn nah Amerifı ausmantern, daher Ferberungen 
und fonftige Anfprüge an diefelyen dei Bermeitung ber 
Higıb rüdihrignung am 
Samftag den 17. Februar 1855 ,, 
Wormitra,,® 

tahler angemeltet werten mäffen. 

MWerbenturg a/f.. om 8. Rebrsor 1855, 
Königliched Landgericht Rothenburg a. T. 
ER 2 7 Maner, f, Lancrichiet. 


iu” Xodebäingige 
Er tea Almährigen Hat es gefallen, wnfern 
tamigft Hellehten Bater und Bruker 
Joehann Wepomuk, Freiheren von 
Pechmmn, 
Eh. Kömmerer u. a. Regierungsrat, 
Meute Bermittog 10 Uhr mad 1dtägigem Priden und 
fing der beiflgen Gierhfatramente In feinem FBften 
Eehinejahre ih was befiere Jenfelis abzurufen, 

Din Iheweren Berblidenen dem frommen Anbenfen 
aller Berwantien und freunde empfehlen, bitten wm 
Fige Iellnahme 

Münden, ten 8. Bebrmar 1855. 


Earl Breiberr v. Yehmann, 


1 tel. Rammerjunter und Bordmeifter, 
eibere 


# 
E 
— 


un® Fegitruugsraih 
May Freiherr dv. Pechmann, 
t. b, Oberlleutenant, 
uns im Ramen der übrigen Bes 
ſqhwiſter. 
Garoline Freiin v. Pechmanu, 


708, 8 
Der Ierlge Diemfitneht Brorg Richael Ehwary 





Tänper von Pohentrüpingen beabähtigt mad Narbe 


Amerifa aufjuwanbern. 

"en € Anfprüde am denfelben find Tängftens 
bis zum . Februar db. 36. bei Bermeldung 
ſpattrer Ridiberüdtitigung birrerts geltend zu mahen. 

Heitenbelm, den B, Aebrmar 1855. 
Königliches Landgericht Heidenheim. 
egelöbexger, t. Saneriätır. 
ER 2841, Griebmane 


s5.12:) Bekanntmachung · 


Bertauf des Saiffs · Neſt aut atle na⸗ 


Juventars betreſend 

am ag den 27. Februar d. 38. 
und forachept am arauf felsenden Zage, jereemal 
® bis 1% und von ® bis 5 Uhr, wir nor 
I heret Wenehmignig In dem neuem Maga 
vinstofhle des unterfeeiigten Bereichs. Amtes auf hiefger 
Berfte am unterm Wöhrte bas vorhantene Elfe 

Retautatlong · Auventar, beitehend in : 

3 Gıüd flbernen Borleglöffeln, 


4132, . ” Gilöffele, 
1298 „  gany flbernen Wabeln, 
102 ,„  fbernen Raffeelöfeln, 

u. =  Aberfelher, 
324 „ feinen 

%“ „ einen! Servietten, 
154 .  Shaphaften 

58 „  Tefeltücdern, 

5°. Zifprügern, 
Bi .  Hanblüdern, 
150 „  Balancemeflern, 
108.  Defirrtmeger, 

72 u: sgbinären Dicken, 

8. Gabeln, 

2 Daar Trandlerbefteden, 


eiren 200 Pfo. undrangbaren fupfernen Roharfhlrren, 
- 100 „  bergieigem bramdtaren, 

aof dem Verfielgerumgswege dem öffenilien Dertaufe 

unterſtellt. 

Kaufelledhaber werden hieyu wit dem Bemerlen 
eingeladen, dap dleſt Gegenftaͤnde In ter voraufgefücht · 
ten Reihenfolge, — das Silberzeug am 27. und bad 
übrige Tafeljeug und Kochgeſchtrre om 28. d. Mis. — 
footel nar Immer ihamltd kapenb« und pariflenmeife, — 
jum Aufwurfe fommen, 

Die Aurbändigung der verſtelgerten Beräthfgaften, 
fersle die Baarerlage Hefür, Hat erſt nach Gintreffen 
höherer Genehmigung zu erfolgen. 

Ale weiteren Aufſchlüſſe werben täglih ven Mor ⸗ 
sense B bis 12 Uhr und Madmittage von 3 bis & Uhr 
. Am Beigäftezimmer Mre. 81 Im Oberpofamis-Erbäute 

über 2 Griezen erihellt, : 

Reneneburg, am 9, Februer 1858. 
Königliched Betriebd- Amt der Donau⸗ 
Dampfſchiffſahrt. 

Graf vom Neigersberg 
Fürg. 


2EECEine Beilage 


| | * fung 


Berfteigerung. 

656. [35] Donnerſtag ben 2%. Februar 
1853 If der Tepte Termin ur Auslöfung der Pfänder 
von em Monate = 1854, und jmwar von 

Bro, 27,457 bis 36,240, 

Die Bänder können täglih in den gewähnliden 
Bureanftunden Ber und Madmittags verfept, umge 
färteben und ausgelöst werben; mur am Radımlitage 
des oben bejeldneten Tages Andet feine Pfantumfdrel« 
bung mehr ſtatt. 

Dienkag den 27. Webruar Öffentliche 
Beriteigerung. 

Minden, ven 31. Janner 1855. ‚ 


Königl. privilegiete Pfand · u. Leih-Anftalt I. 
der Stabt Münden. 
Karl Bronberger, 
Magifratsrait. 
Manns , " Offendrummner, 
Raffıer. Rontrolent. 


793. &in geprüfter Nechtspraktik ant fuht 


slot 


won 220,000 -Pittern,. oper_220 Aubern. 
m Dürtbeim * in der bayer, Walz. 
— Bo den 26. 1855 — 


T Februar 
und voih igen «m daraulfela zꝛee Mat 
tm © un... ı erben 


dur den unierpergmeten Notar namsetgelämeie, Atö 
theils in dem deſten kagen ven Dürkheim nr Un 
fein ergieflen weihen Peine zu Dürkheim, im 
Bafıbeft gu den „wire Dahreszeiten®, bthenilich 
serfteigert, pämlih: & 

10,000 Bitter, oder 10 Autee 





150.000 „ „ie „ Ibbie 
60,000 „ „ 0 „ 1654er 
220,000 . „ wu „ 
Die Weine Mönnen täglig am den Bäffern probirt 


werben, 

Mäbere Muskunft erthellen die nachgenaunten (ir 
genthümer der gm serflelgernten Weine, welde für tie 
Aräthelt und Meinheit berfelben garamtirem, mämfid : 
die im Dürkhelm mwehnenten Guiäbrlüper Geet g Zum 
Rein, Jaceb Getotr d. He, Muzuf Bin, Zub 
wig Bis, Garı Gatoir um Johenn Srufler, 

Wuc bei den Küfern Üriehr. Tarthet umb Bor. 


bei einem fol Banbgericte oder Rettsanmalıe Beihäls 
tigung. Gef, Offerte unter F, 5. in der Grpebision 
biefes Blattes abyugeben. 


Henel in Därkhelm kann das Rähere erfragt werben. 
Dürkheim. ten 19. Deyember 1854. 
Wilg. Köfter, Ijl. deyır. Meter. 


Amerikanische Patent-Gummi-Ueberfchube 


wit Sefling nefüttert, behheranfgehende und ansgefänltiene, für Serien, Damen uab Rinder, find Arts in reicher 


.— Otto Feldmann, 


743.[3] Clgatren · und Tabafhantlaug, Menbauferzafe Nr. 8 vis-ä-vis der L. Halle. 


N —— — — — 
Mit allerhöchfter Genehmigung des königlichen Miniſteriums des Innern. 
6016. Bei Untergeihurtem iſt zu baben: 

Duft- sig eim hocha öftkihes Mänderwerf , Blmmerparfüm und Bultreinigungsmittel, mesen 
B bis 10 Trepfen aim geräumlges Smmer mit dem erquidenbften und beltdentſen Duft erfüllen und bie Luft 
son allen übelriehenken unb f4adlien Dünfen reinigen. Preis pe, Bas 15 fr.; 

F ter indischer cher im @löfern zu 10 fr. mb m 
20 fr. Mur einige Tropfen find erferberlig, um im elmem großen Stammer ven ausaezelämetiten Woh latruch 
bauer zu werbreiten. Vermiſcht man ein Glaͤechen Daltr@fig mit einem Häspen intiihen Räugerbalfam, ſo 
hat man eine Häuder » Gffenz, wie Feine zweite gm finden If}, meher Im Londen neh Paris. Ben virfen oft» 
deren Mäuäermitteln, melde überal die verdiente Anerkennung finden, find wniee andern au voriges Jahr 
Broben Rem gefommen, Me fo außererpentliden Beifall fanden, daß rin über alle Ürwartung betestenber 
Auftrag auf dieſelden erfolere, was wohl die deſte Empfehlung fein wirt; 

Feinstes Königsräucherpulver, ve Säaatt zu 8 tr. Musmärtige Bes 
Rıllangen mit Beifügung der Beträge und 6 fr. für Werpadung und Boajsein belicbe man ju franfiren. 

Earl Sireller in Nürnberg. 

Mlckuerlauf in Münden bei Mdolf Karl am Karlsiher. 


Ein Schmähblatt 


gegen dad Haus Carl ee & Comp. in Bremen 


In der Form eines Briefes bes fen im Jabre 1853 nah Nord» Amerika ausge - 
wanderten und am 13, Jani bedieiben Jahrtes von uns pr. Schiff „Riopftot", Gapitän 9. 8. 
Kühle, erpebirten M. Seß aus Öräfenberg am jene Landsleute d, d. Nem-Morf den 
25. Ofteber 1853 wird vermalen in Bahern mund mahricheinih aub in audern Staaten ein 
Srudblatt verbreitet, weiches in der Iügendafteflen Weile bie gröbſten Schmäbungen gegen unjtt 
Haus und befien Agenten, fo mie gegen die Königlich Baperifben Staatabebörden 
enthält. — Die Spedition dieſes Schiähblattes wird aus der Stadt Nürnberg heirieben, wo 
unfere im Jabre 1854 dem Kaujmann 8. 3. Weber in Bamberg übertragene General 
Agentur vordem ihren Sih hatte, und geſchleht die Verſendung nah allen Midtungen ar 
Leute jeber Klaffe, inssefontere an Audwanderung&efigenten, ſowie an Auswanr 
berungäluftige, deren Namen und Wohnerte man aus den Schuldenliquitationd - Anzeigen 
der Öffentlichen Blätter entnimmt — Der Zwei diefed dem boshafteſten Meide entquollenen 
Macmerfet, und und unjere Ugentenauf Koflen der Wahrheit zu verbährigen, ih dem unter bem 
erborgten Namen eined Uuswansererd verbreiteten Pamphlet an bie unverfhämte Stirne ge⸗ 
frieben, und wir haben bermalen hierüber nichts weiter zu fagen, ald daß wir troß allen Brot 
neide, vor wie nach fortfahren werden, unjere Verpflichtungen gegen bie Auswanderer mit ge⸗ 
wobnter Gewiſſenbaftigkeit nnd Solidität auch fernerhin zu erfüllen, um des und und unfern 
Erperitionen in fo reihem Mage bisher zugefommenen Vertrauens auch für die Zulunft würbig 
zu bleiben. — Die weitere Verfolgung ber Sache vor ten zuftändigen Behörden baben wir ber 
reit# beantragt, und liegt wortgetreue Abſchrift des Damphleis bei jedem unferer Gerren Agen · 
ten zur Kinſicht bereit. 

Bremen, am 5. Bebruar 1855. 


Carl Pokrantz & Comp. 
Am Auftrage bes Haufes €, Pohraup & Comp. zum Drude befördert von 
F. J. Weber, Srnral-Agent von €. Yohranp & Comp. in Bremen, 
als ter im Schmäbblatte bezelautie Bamberger. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I | 


Drud von Dr. 6, Wolf & So hn. 


7177, 


— 





Dienftag 


Beilage zu Mr. 37 der Neuen Münchener Zeitung. 


13. Februar 1855. 


Babderifcher Landtag. 


“+ münchen, 10. Febt. XLV. öffentliche Cigung ber Rammer 
der Abgeordmeten. Hr. Graf» Hegnenberg- Dur präfl 
pirt. Am Miniftertifche die HH. Staateminifter Erbe. v. d. Pfordien, 
9. Afbenbrenner, v. Ringelmann; dann ber f, Rantdtagdr 
Rommiffär, Hr. Miniſterlalraih v. Wanner. Der Sr. Pr äfipent 
fegt die Kammer zunächſt in Kenniniß, daß ber Abg. Hr. v. Shel« 
horn, Bürgermeißer von Memmingen, in der abgemidenen Nacht 
einem nerndfen Wieber erlegen ſei. Er bezelchnet, tief bewegt, bie 
Schmerzlikeit dieſes 'Berluftet, da ber Genannte ein Mann gemeien, 
ausgezeichnet durch feine Antänglichkeit an den Thron nnb treue Bar 
terlamosliehe, deſſen Thärigkeit in jeder Richtung feines Berufes eine 
fegentreihe geweſen, und bie Breivelt und Gbrenbaftigkelt feiner @e- 
Annung fletd beurfunter hat. Für das f. Miniflerium tet Innern if 
der f. Minifterlatrash Hr. v. Dillis alt Lantregklommiffär ernannt, 
was der Kammer notifijirt wurde. Die HH. Abgtordneten Thinnet, 
Neuffer und Weeber erfaren Anzeige, daß Über ten Grjegent- 
wurf, beilglich des Wolzugs ter Schlußſtimmung im Mrı, 1 des Br 
feße® über die Aufnohme tes U, freimilligen Bubffriptionsanichens ; — 
über Nebnungsnahmeijungen und mar bezüglich ver Gentral ·Lotto- 
Adminifration, ber Elienbabnen und Telegrapbenonflalt und ber &rund» 
ablöfungäfafja; — ferner über bie Untröge bezüglich der Verbeſſerung 
der Äußeren Rage der Schullehrer, ber Erbauung ber Nürnberg- Negent- 
burger-@ifenbatn, und ber @ürertrantporibefchleunigung auf ber @iien« 
bahn — bie Borträge bereit flünten, ber Beratbung und Deihlupfafung 
der Kammer unterlellt zu werden. Die Togedortnung führte hiernächſt 
zur Berarbung und Schlußfaſſung über den Anırag des Abgeorbneien 
Hu, Bürfen v. Wallerftiein, tie Bezüge der fogemannıen Aud - 
srägler beireffend. Diefer Anttog gebt dahin, daß mir Geſeheskraft 
audgeiproden werte, „in alın Bälen von Guttübergaben ſtede ben 
„vom Gute abtreienten Verfonen frei, ſtatt der eıwa flipulirien Natur 
„talreleennile teren Geldbeirag und zwar nah dem im liebergaböver- 
„trage vorgejebenen oder bei Richtvorbandenſtin einer ſelchen Borber« 
„Tcehung nah tem von dem erflen Inftanzgerichte inoppelabel jeſt zu · 
Hedenden Anſchlage zu bezieben.“ Rs Motis wird bie augeblich ofı= 
mals bedauerungsmwürbige ‚Lage ter vom Gute abtretenden Leute, bie 
mit den gütsübernebmenten Kintern oder anteren Verſonen zufammen« 
leben mäflen, geltenb gemadt. Auf Bortrag bed Weferenten Hrn. bg. 
Dr. Arnheim wurde biefer Anıreg vom |. Aut ſchufft einfinmig 
ablebnend begutachtet. Hr. Fürſt v. WBaller Aein cd Untragfteler 
bemerft unter anterem: Dande Anıräge, die anfangs wenig Anklang 
fänden, gleichmobl äfier repıotugirt würden, erführen almälig mehr 
Beachtung und führten bonn doch zum Biele. In ſelcher Lage befinze 
fd) im gegenwärtigen Falle auch Anıragfeller. Den Anjung zum An- 
fange zu machen, fel beuie feine Kufgabe. Kr, Metner ſchildert von 
einem erzählten Beiipiele abgeleitet, tie Lage der Austrägler ald eine 
beirübente und motieirt hieraus feinen Antrag Er bemeikt meiter, 
daß er wohl wiffe, daß es in bad Gebiet der Autonomit fele, baß 
und wie berlei Verträge abgelhloffen nürten, und man tem Guidab- 
ireter, wenn er fi bie Mbldiung der Autnabme in Gelb nicht Aıpus 
list habe, „da# „volenti non fit injuria** entgegenhalten könne, QAlein 
fei tenn fo eim abtreiente® Böuerlen ald en mollenber zu be— 
trachten? — Der Gegenſtand jel nun angeregt, bied werte bald Anlaß 
zu meiteren Anträgen werden. dr. ». Gäßler ſpricht ſich für dae 
Gutachten des Aueſchufſes aus, Gr bemerti: die Austrognehmer ban« 
delten weber fo unvorfichtig bei Abſchluß ter Berträge, als Hr. Un« 
tragfieller vorausjege, noch wäre cd der Ball, daß fle nicht febr Läufig 
die Schuld an den Mißverkäliniffen trügen, in melde fie mir ben @uit« 
übernehmern geraten, Der Antrag enthalte übrigens eine Ungerech- 
tigfeit, weil er ten Burtübernetmern dad Medt, die Ausırägler in 
Geld abzufinden, nicht ebenſo geflatie, und weil er tem beantragten 
Belege eine rüdwirkente Kraft beilege, waß auf begrüntete und er⸗ 
worbene Rechte Aörend einwirken würde Zudem fei der Antrag in 
mebrfater Nüdfihr völlig unprafilih. Hr. Medner führt biejes mäher 
aus. Bejonders aber werte einer Menge von Schlkanen die Itüre gt» 
Öffnet, und in vielen Bälen die Hnmögligfelt von Guttübergaben, bes 
fonber& bei Hleineren in Schulden geramhenen Anmelen, herbeigeführt. 
Ein volendd ungesigneier Paffus aber müffe in ter verlangten Inap« 
pelabilisät gefunden werten. Dr. Wiedenbofer omerfennt die 
Uebelflände, bie Hın. Antragfteller zu dem Vorſchlage veranlagı bätten; 
allein er glaubt micht, da mit demfeiben abgebelfen werte. Den nıel» 
fen Uebeiſtänden mürte begegnet werten, wenn nur Me befchenten 
Gefege gebührend gebantbabt würden. Mlein ter langſame Gang ter 
Zuſtiz made diefeiben mirfungsios. Mifltationen in finanzieller Bezich- 
ung fänten an allen Aemtern Rat; allein für dad Materielle ter nit 
Areitigen und Areitigen Medrörflege beflünden feine Gr könne von 
dem Üntrage einen günfligen Grfolg nicht ermarıen, und müfle Ad dee- 
baib gegen tenielben autipieben Hr Dr Ruland: Dersr. Bürft v. 
Walerflein möge fich mit feinem Untrage wohl ten Bunt mundes 
Qusträgiere, Teineswegs aber ten des gefammten Bauernftanted er» 
mworben haben. Wenn ein Gefeg, durch Die Lieblofigfeit ter Kinder 
»eranlaft, jo allgemein nöıhig, dann wäre ber Bauernfland wahrhaftig 


ein ſchlechter, ein verfommerer Grand. Gr, Webner, möchte inbefien 
det Zeugnift nicht aut ſtellen, bafı biefer Stand fo berabgefommen fel, 
und jete Pflicht vergeffen dabe, Me ibm Natur, Gercy umdb Melinlen 
auferlear, Br, Merner, babe eine beffere leberzeugung gewonnen. Win« 
jelne Bälle eines übeln Wertälniffes fommen vor, allein um dieſer 
vereingelten BäNe willen follte nicht einem ganzen Stande der Stem- 
pel der Berworfenbeit oufgebrüdt werben; damit babe Ab Hr. Bürf 
v. Wallerſtein wahrlich nicht populär gemacht. Derlei Mobtelten ſelen 
feltene Auenabmeläle; kaum Imal unter 100 Uebergaböfälten felen 
ibm, Mebner, Unzuträglichkeiten vorgelommen. Des 4. Gebot, „Du 
ſollſt Bater und Mutter ebren zc.“, fel bad Beleg, das bier wife und 
Leiten Mirkiamfeit eine würbige Geiftlichkeit betüte. Komme bdieieh 
nit mebr zur Geltung, ba beife ele Gelegmasberei obnebin midte 
mehr Er flimme gegen den Antrag, ber unverbient dem ganzen Bolfe 
eine Model suibrüde. Hr @rafo La Moijee ſtimmt mir dem Bor- 
retner zufammen. Hr. Bü v. Wallerſtein ſucht feinen Anırag 
argen bie iharfen Vorwürfe feiner Gegner in Schuz zu nehmen. Er 
finter einen Zug ter Zeit darin, dah man bie Wunderlichlelt des Mir 
serd nicht metr ſchenend und ocrend bebandle, fonten ald Boshel 
und Lacherlichkeit nebme und habe er tiefem Auge ter Beit Rechnung 
trogen, dad gegwungene Beilammenfein beisuigen wellen. Der fol. 
Staateminiſſer ter Juſtiz St. v. MNingeilmann bezeichnet den An« 
rag ald einen im guter Abficht ausdem Welüble heivoraegongenen,. Düein 
Geiege könnten nicht im @elüble, ſondern nur im Bebürfnifie des Lebens 
ibten @rund finden, Auf biefem Gtantpunfte finte man, daß alle ber 
ſtehenden Infliimte tie Vertältniſſe des @ureübernehmers zu beainki» 
gen ſuchen, nidt aber jene des Burküberacherd. Machen tie Geſetze 
die Page ber Uebergeber au günftig, jo zieben dieſe fie ber nügliden , 
Berwendung ihrer Kräfıe vor, und legen lb deldwöglicht auf die 
faule Haut. Dater manche Gefepe ſeht farenge Normen in tiefer Ber 
stebung enthalıen Der Gruntgebanfe bed Infirus ſel Übrigens bie 
Beriboffung eines Naturalaukzuges, nicht eined Belereihnifies. Es 
bringe Macikeil, daß ale Wersinplichkeiten in GSeld abzulbſen feien. 
Man werde tiefe Nachtheile in menden anderen Berbölinifien nur zu 
bald wabınebmen; man leffe wentgftens bier dieſen Zuſtend unange» 
after. Er möfle Mh daber jhen im Wringip gegen tem Autrag tie 
Eiären. BZutem fäme aber noch insbeſondere dad Betenten, dos ihm 
aus der rüdmwirkenten Kraft ded Sefehes und ber geforberien Inaprel« 
lobllität ternorgebe. Verträge müflen gebalten werben. Nur Bei völlig 
enormen unleibliten Mißſtänden, wo bie Gate an beat ſtrafrechtiche 
Element grenze, fünne ed nerechriertigt erfheinen, durch rüdmirfende 
Gejege einzugreifen. Die InappeQabiliät aber Mebe im Widerſpruche 
mit ollen übrigen Nedreverbätiniffen. Er lönne barım nur das Bnt- 
achten bed Ausıchufles zur Annahme empfehlen. Bür ten Htu. Re» 
ferenten erbält Sr. Dr. Heigl das Schlahwort, worin er die An«- 
nabme tes Musihufgntahtend empfiehlt und namentlich bereorbebt, 
daß die Ueberwachung ber freiwilligen Gerichtöbarkeit, die geirglih ge— 
forterte Beftäötigung aller ſolcher Mebergabb- und Nahrungdandzugäver- 
ıröge volfommen audreldhe, die angeregten Werbälinifie in ter erfor- 
terlichen Drbnung zu erhalten. Der Untrag wurte bierauf mit allen 
Stimmen gegen eine (Hr. Fürſt v. Wallerflein) abgelehnt, — Die 
Kımmer [dritt nun zur Berathung und Beihluffeffung über die Na» 
melie bed effektiven Aufmanbed auf des BGraatöbaumefen pro 
1849/42, dann Über die Anttäge bezüglich ber Uebernahme von Di«- 
Aritıeftrafen von Amorbach uud Remmarh auf Graard« 
fonde. Hr, Meieren: Abg Moos bezog Ab auf das veribeilie Pe» 
ferat fommt Aueſchußgutaͤchten, wornach ben franliden Nachweiſen bie 
Bnerfennung und Zuſtimmung zw ertbeilen, tie Anträge wegen lieber» 
mabme ber deregten Difieifieftraßen aber ber kgl. Sraatöregierung zur 
geeigneten Berädfichtigung bei Grlaſſung ded angefündigeen Straßen - 
audiheibungdgefege® binäberzugeben beantragt iſt. Er bemerlı indbe» 
fondere, deß die Ttats nirgends überſchritten, die bemilligren Belder 
für die beſtimmten Zwecke gehörig verwendet unb bie von ben Rute 
mern autgebrödıen Wünſche nah Möglifeir berüdfihtlgt worden 
jelen. Hr. Abg. Dr. Hopf fimmt dem Ausihufantrage bei umb ver» 
mwendet fi angelegentli für bie Uebernabme der Difrikisfiragen bes 
Bezirkes Amorbad auf Staattfonde oder Kreisfonde. Br. ». Bafen- 
brädl felieh ſich dem Ausſchußantragt an, bringt übrigens einige 
Mängel und Unzuldwmlichkeiſen im ber techniihen Bebanblung ber 
Straßen zur Eprade, namıntlid auch, daß manche Sıraßen auf Koflen 
der angrenzenden Grundbeflger almälig breiter gemadt würden, ohne 
dan eine rechtliche Bruntabirerung vorausgegangen je. Kr. Wie- 
benhofer bererwortet bie Difiritiefirage von Kemnarb im Äbnlier 
Weije wie Hr, Dr. Hopf für Amorbab aeıban, und fucht überhaupt 
die sehr ungünftige Lage bed Kreiſet Oberpial, in Beriehung auf 
Sırapenbaulaft zarzulegen. Hr. Abe. Ehopp beuter auf eine Di« 
Rrifıshrafe des f, Landgerichte Dieb kin, melde ebenfalls dem Dikrifte 
meit weniger ale dem Staate m, f. f. diene. Goferne mun der Difrift 
derlel Streßen unterbalre, müffe es burd die Hand» und Epınnirohn- 
den berer geſcheben, tie von der Straße feinen Borıbeil bezbgen, wät« 
renb Babriten, 8 Unhalien m. f. m, fie benügen, und feine folde 
Hand» und Eponntienfte zu leiten hären. Hierin liege eine drücende 
Ungleichheit ker Belaflung, und rechtfertige fi ſchon von dieſein Grand» 


puntie aus bie liebernahme folder Straßen auf Kreis⸗ ober Gtaatd- 
fonde, Der f. Staatdöminifter Hr. Brbr. von der Pfordten: Die 
t. Gtaatäregierung jei mir einem Gejegenimwurf über die Öffentlichen 
Wege beichäfrige; er fei bereits gedrudt, um ben Gıellen und Behör« 
ben übergeben zu werten, welcht denieiben noch weiter zu berathen ber 
fimmt find, Gr werse mir dem Bubger den Rammeın zur Vorlage 
gebracht werden. Es jel daher wohl zmedmänlg, die ind Detail ein- 
gebenten Wünjhe und Anträge bis zur Beraibung diejes Geſehes zu 
verfbieben. Sr. Joſ. Habi erinnere an die Anträge bezüglich ber 
Strafe von Dberzell bei Paſſau umd bitter folhe zu reprobugiren. Sr. 
Börg erwähnt, daß mac jeinerzeirigem Kımmerbeihluffe bdiejer Ge- 
genßan» der f. Regierung bereits binüser gegeben worden ei, um bei 
tem Girafenausjheidungsgefege berüdfichtiger zu werden. Br. Yoi. 
Nabl wid Grünte haben, die Nüglichkeir einet Gtraßenausfheivungt- 
geieges zu bezweiſeln, melder Anflcht jedoh Hr. Demel mit nt» 
färievenheit und umter Darlegung von Gründen entgegen tritt. Sr. 
Referent Roo 6 bemerkt, daß bie Annahme, ald ıhue der Kreis Ober⸗ 
yialz dad Mögliche für jene Diritsöfrinen und fei in biefer Bezieh» 
ung in einer übleren Lage ald- andere Kreiie, flch mie im Richtigkeit 
verbalte, Dberpialz babe für vie Dirikiöftragen im Landratbe nur 
12,000 fl. jährlich eingeieg!, während der Kreis Pialz bafür 45,000 A. 
eingefegt habe. Mach der Abflimmung wurden bie oben erwähnen Aus- 
fhußanträge mir 107 Stimmen einbelig angenommen. — Zepter Ge» 
genftand der Kagetorbnung mar bie Beramhung und Beihlußiaflung 
über die Nachweifungen bezüglich ter allgemeinen Zollgefälle pro 1549,52. 
Referent Hr. Neuffer bezieht Th auf dem vertheilten Bericht ned 
Auoſchußantrag. Letzter gebi datin, dag ben Rachweiſungen bie Aner- 
tennung und Zukimmung zu erihellen ſei. Aus dem Bortrage gebt 
hervor, daf die Zollgefäle, welche im Jahre 1848,49 bedeutend zurüd- 
gegangen waren, jeiidem fib zwar im Ganzen wieder einigermafen ge» 
hoben haben, aber doch binter dem Durchichnittdertrage der Jabre 
1843/49 für die Jahre 1849/52 im Durchſchnlite um nahezu 260,000 fi 
zurüdgeblieben waren, Ingleichen läßt ber Gr. Meferent ennehmen, 
daß in ten brei Jahren 58,454 fl. an Kofen für die Gelterbebung in 
Berlin veraußgabt worden feien, während bei dem Azio des preußigdhen 
Thalers iogar "/, Brog. Gewinn nad Anficht tes Meferenten tätte ge» 
macht werden fönuen, jomit fl eine Ausfalladifſerenz vom metr ald 
74,000 fl. ergeben babe, welche völig hätte vermieden werben fün« 
nen, wenn bei Brbebung ter fraglichen Gelder kaufmänniſch bätıe ver⸗ 
fahren werben wollen; ja ter direfte Baarabzug durch tie Won hätre 
ser 100 fl. eine Griparnif von 6 Fr. abgemorjen. Hr. Referent if ver 
Anfiht, daß bei dem feit einen Decennium hoben Kurje der Wechſel 
auf Berlin das von ihm angereutere Refultat durch »ie Ef. Banfankal» 
ven heicht hätte erzielt werden koͤnucn. Nicht minder wird dad bedeu- 
tente Zurüdgeben der Iranfitsölle hervorgehoben, und ſolches durch die 
mongelhafte Berbindung mit Deſterteich, d.h. in ber Beſchaſſenheit beö 
Gifenbabnnepes erflär. Hr. Für v. Wallerftein hält den Nid: 
gang der Zolgejäle nicht für bedenklich, und glaubt, dan fi diefelben 
bald wieder heben würden. In den Hollgefällen Ipiegle ih ver Zur 
fand des toiumerziellen und induſtriellen Lebens eines Landes ab, Win 
zweite Bild habe die Inpufirieauskellung gegeben. 
sen glichen ſich die verfchiedenen Intereffen der einzelnen Provinzen aus. 
Fr Deutichland müfle ed darum ſeht nachteilig wirken, daß ſich dieſe 
Intereffen nach einzelnen Staaten gecbeilt darflelıen. Ws jel baber 
dringendes Berürfnig, burh Ausdehnung der BZolleinigung dieie Nach ⸗ 
theile wenigftens einigermaßen zu paralpfliten. Dazu trügen aber na« 
mentlich jene großartigen Anfalten bei, mie man ſie in Frauktelch im 
Credit mobilier erblide. Es jel beflagenswerth, dag man in Deurſch - 
land eine ſolche Anſtali nicht haben könne. Es fehle daber der Indus 
ſtrie an den Mitteln, die fie mörhig babe, ſich zu erweitern. WR fei 
bieh bie Folge der Serflüdelung umferer mandfaltigen Bejeggebungen, 
weiche ale möglihen Prinzipien ausgeprägt und durchgeführt zeige. 
Benn Deutjhland werden ſolle, was ed werben müſſe, brauche es bi= 
retten überfeelihen Verlehr. Diefen zu erzielen, ſelen Ronfulate und 
arofe Handeldgejellihaften nothwendig. Wenn Hierin im Ganzen und 
Großen für Deutſchlaud nichts geiheben könne, jo müſſe Bayern für 
Äh das Thunliche zu thun verfuhen. In diefer Beziehung glaube er 
auf bad fhöne Beiipiel Württembergd binmelien zu jolen. Sr. Red⸗ 
ner ſchildert, was die dort bereits beſtehende große Hanbelderportgejell» 
ſchaft thue. MWehnliches müſſe auch bei uns geihehen, wenn nicht eine 
den großen Zollverein umfaſſende Handeldgeſellſchaft gebildet werden 
tönne. Diefes fei unerläßlid, um dem ſtets ſtelgenden Laſten ferner 
gewachſen bleiben zu Finnen. Kr. Mebner empfiehlt darum dieſe Iree 
der Beachtung des Miniferiumd. Sept verlören unfere Babrikanten bei 
aller ihrer Thärtigkeit viel, ba fle mur ein Drittel von dem bezögen, 
mas abzüglih der Transporikoſten für ihre Produkte an überſetiſchen 
Hanbelsplägen bezahlt werde. Ws werde biefed auch von den mok'- 
ıhärigien Bolgen für ale übrigen Inbuftrien fein, welche dadurch von 
ſelbſt nabiolgen würden. Gr. Dorf: Wenn er auch nicht fo glän- 
sende Hoffnungen, wie fie Hr. Borredner ausgeſprochen, bene, fo Aimme 
er bemjelben doch im Weſentlichen bei. Dr. Meiner ſpricht fi nar 
mentlih gegen bie Beſchränkung des Konjulatwejend aus, dann aber 
auch bagegen, daß einige Boljäge zu hoch, andere zu niedrig gegriffen 
felen. Namentlich gelte lehtes vom Wein, bei welden Artitel er fib 
bitter beflagt über die im Zollvereine gegen Breußen beſtehende Aus- 
gleigungezolabgabe, deren Ungerechilgfeit und Unbidigfeit er des Näße» 


In grogen Staa⸗. 


ren nachweiht. Gr. Girfäberger wänfdt, daß die große Ausgabre 
für die Belderhebung durch Benügung des merkantilen Weges vermie- 
den werden möchte. Hr. Joſ. Rab! beklagte Mh Über die Müben« 
auderbefteuerung, melde ein Dinzerniä für die ſo böchſt vortheifhafte 
Rübenfultur bilde. Ebenſo meist er auf bie Rachthelle der Musgleich- 
ungsfteuer und Rüdvergürung bei dem aud Preußen erportirten Brannt« 
mein bin. Hr Gtaatöminifter Fehr. von ber Bforbten: Der Ri. 

gang der Tranflesdfle, die allerdings im Jahre 1833/36 no& 75,000 fi, 

im Jahre 1836.37 53,000 A., 1537,38 29,000 A., 1838,39 20,000 f. 

und äbnlides bis 1847 betragen, im Jahre 1847,48 aber nur 13,0008,, 

1848,49 13,000 fl., ipäier 16,000 fl., 17,000 fl., 14,000 A. und em» 

lich 15,000 fl. ausgewiefen hätten, und daber nicht erfi jept au fo nis 

dern Summen berabgefommen jeien, fine feine Kıflärung wide fomohl 

im Gijenbabnnege, als vielmehr in der bedeutenden Herabfegung ter 

Boliäge. Do wolle er den Einfluh ver Berfehrömittel nicht werfen 

nen, und anerfenne, mie ſehr ed nothwendig ſei, barauf zu ſehen, daß 
biejed Merbälinig buch Anſchlüſſe an Deflerreih beifer merbe, 
Niedrige Tranfitzͤle dagegen ſeien jeroh mur wünjdendmerih, 
Unlangeny bie Gelderhebung und deren Koften, io jei dies ein Gegen- 
Rand, der zunächtt bem Binanzminiderium anbeim falle. Allerdingt 
ſollte bier die wohlfeilfte Weile gewählt werben. Indeſſen fönne man 
doch nicht fo leicht für 5 Millionen fofert ſichere Wechſei haben. Doqh 
mürte bier, mad irgend ıhunlich erſcheine, geihehen. Wenn im Des 
ferate mehr Sparjamfeit in Diäten un» Deiiefoften ber Zollinfpekioren 
gewünſcht werde, jo dürfe doch mir verkannt werten, daß genıue 
Gonırole noıhwendig erfheine Die Sache fei jo geregelt, daß hierin 
bezüglich der Gruntfäge midıd zu Ändern möglich je. Miäbräude des 
Bolzuges mögen vorfommen, bieje juche indeſſen bie Megierung mög« 
lichſt zu beſeltigen. Uebrigen® erſucht er, privativ ibm Auffhlüfeüber 
einzelne Fälle zu geben, Berüglih angeblich verlormer Motten kredi⸗ 
inter Böle habe er zu bemerken, daß ber eine Poflın von 3000 A. 
mittlerweile abgetragen und eingegangen fjei; von einem zweiten Po» 
ſten zu 24,244 fl. jeien ebenfalle zur tbeilmeljen Dedung bereits an 
14,000 fl. deponirt, und auch jür den Meft jel durch geeignere Pigul- 
bation im fragliden Vergürungsialle io geſorgt, ba wenig oder nice 

merde verloren geben, In Berreff ter ale Mißſtände hervorgebobenen 

Vunkte in Verzollung ıc. von Wein, Branntmein und Nübenzuder 

möje er bemerken, daß kier einieitig von Bayern nichts geſchehen 

Fönne. Dies fei nur im Schooße des Aolvereind möglid. Die Be 

mäbungen der Regierung feien au auf Abhilfe gerichtet; allein es 
lafje Ab bier nichts erzwingen. Am Gnte aber müßte die hebarılide 
Verfolgung dieſer Sache einerſeits un» die Weigerung ambererjelid jur 
Trennung bed Bolvereind führen und e6 frage fi, ob man bieje wolle. 
Berreffend dad Konſularweſen jo verfenne die Megierung deſſen erhötte 
Bereutung nicht. Allein nur auf finanzliellem Wege fel ba Hilfe mög» 
li. Dieſe Geſchäfte, welche die halbe Zeit eined Mannes ausfülıen, 
könne man ferner nicht mehr unentgeidlich verlangen; daber werte 
denn auch bad Burger einen befifallfigen Antrag bringen. In Betreff 
großer Handelögejelihaften, beren Begrünrung fo warn empfohlen 
werte, ıbeile bie Megierung ebenialls Die Anſicht von deren Wichng ⸗ 
keit, fe babe daber kieien Begenfland bereisd ind Auge gefaht, und 
den Handelskammern bieje Frage unterbreitet. Wenn deren Gutachten 
eingefommen, merbe die Megierung tie Sache in die Hamd nebmen, 
Über die Meglerung werde bier weit weniger old die Privaten wirken 
fönnen. Wenn nur bie Regierung allein bier eingreifen jolle, würde 
er ſich eber dagegen aufiprehen. Die Regierung ſolle und Tönnemokl 
unterfügen» eingreifen, aber nicht ſelbſt Hand anlegen. Auf richtigen 
Grundiagen beftebende Gefege und wodlwollende Bermaltung felen dann 
die Hauptſache: ſonſt werde eine derlei Unternehmung fleis nur ald 
ein franfer Baum betradyter werden fünnen, Hr. Minifterlalrarh ». 
Banner; Die Belderbebung in Berlin beforge Hr. v. Rothſchllo un» 
ter Beringungen wie zu Anfang bed Sollvereind. Früher habe ter 
Tangfamere Bezug und bie dadurch gewonnene Berzinfung die Keſten 
erleichtert. Jeyt aber habe man einen rafcheren Bezug vorgenommen 
und bierurh, dann burd das Gteigen bed Thalerkurfes feien die 
größeren Koftenberräge erwachſen. Der Wechſelture auf Berlin fel 
zwar günſtig; allein e8 handle fih um fo bebeurende Summen, und 
jei doch au bie erforberlihe Sicherheit nit außer Augen zu haſſen, 
daß man dem Bezugsmeg durch Wechſel zu benügen nicht wohl im 
Stande fein werde, Indeſſen feien Aenderungen im Bezuge bereitd 
vorgenommen; man werbe bie Gelder jeht birefi durch die Biiensahn 
bezieben, und dabei wohl auf an Koſten erjparen. Hr. Bürf v. 
Balerftein ſpricht feine Zuftimmung dazu ans, mis Hr. Staatd« 
minifler Behr. v. d. Viordten Über daß Werbälintö der Megierung 
ju den von ihm deflderisien Handelegeſellſchaften geäußert babe. Hr. 
Referent Neuffer fucht bie im Meferare hierergelegien Anfidten aufs 
recht zu erhalten. Im Berreff der Sanbelögefelligafren ſchlenen ihm 
jedoch die Verbaltniſſe in Bayern noch nicht in dem Maße gegeben, 
mie dieg im Württemberg u. f. f. ver Fl. Anders wäre ed, wenn 
mir bereits fels 1834 das für bie Indufiie getban hätten, mozuanbere 
Stoaren ſchon früber gezwungen gemeien jelen. Indeſſen fei bier das 
Brite von der Zufunft zu’ermorten. In Beireff der Konfulate Rimme 
er vollfommen ber Anficht des Hrn. Staatdminifters bei. Allein wahr 
ſei ed, daß der Mangel fehr fühlbar geworden. Veſonders ſel für 
Deutſchlond nachtheillge das tie Henſeftädte noh immer dem Zoll- 
vereine fremd geblieben. In Beireff der Wein- und Branntmeinfrage 


flinme er dem vom Hrn. Gtaatöminifier des Handels Bergetragenen 
bei; bezüglich der Mübenzuderbefteuerung aber müſſe er bemerken, daß 
bie Rübenzuderfabrifatlon in Bayern nit dur die Beleuerung, jan« 
dern durch die jeltene Kultur ber Mübe leide. Dafür möge der ge» 
ebrte Mebner Hr. Joſ. Rabl, in feinem Lebendtreije anf baldige Ab- 
hilfe hinmirfen. In Berseff der Gelderhebungstoſten müſſe er aber bei 
demjenigen verbarren, mad er hierüber im Üeferate angetragen. Er 
jet überzeugt, daß es leicht ſei, fofort al pari un» contanı Wedhfel auf 
Berlin zu jerer Summe objufegen, Der Geihäfismann habe immer 
Geld, wenn etwas zu gewinnen je, Was Bäle von Mißbräuchen in 
Beziehung auf Inſpekliondkoſten betreſſe, jo werte er Mitiheilungen 
aus eigener Erfahrung machen und erjuche auch Hrn. Abg. Müder ein 
Gleichts nit zu unterlaffen. Die Abſtimmung ergab, daß mit allen 
Stimmen bid auf eine (dr. Iof. Rabl) der Antrag des Ausſchuſſes 
angenommen wurde. Hiemit ſchloß bie Gigung. 

** München, d. 12. Februar. Im der ALVI. ‚öffentlichen Eigung 
ter Rammer ber Abgeordneten murbe ber Geſammtbeſchluß beider 
Kammern, „betreffend die Ianbwirthichaftlichen Grbgüter*, ber ften 
Stelle zur Vorlage zu bringen und die Mebaftion ber besfalliigen Vorlage 
beſchloſſen. Cine Interpelation, den Vollzug des revidlrten Gemeinde Epik« 
tes betr., wurde vom Abg. Hr, Borft verlefen und von hem f. Gtaatö« 
minifter des Innern Hrn. Grafen v. Relgeröberg fofert beantwortet; fo- 
dann der Bejepentionef, ben Vollzug der Echlufbeftimmung des Artikels 1. 
des Gejeyes über bie Aufnahme des II. freiwilligen Subfertptiondanlchens 
vom 23. Dez. 1849, dann bes Artifeld 4 bed Geſetzes über bas IM. ſolche 
Anlehen v. 22. Mai 1830 betr, nach dem moblficirenden Vorſchlage des Aus- 
ſchuſſes angenonmmen ; und enklich die Machwelfungen der Einnahmen und 
Ausgaben bezüglich ber k. Poftanftalt, der Telegraphenanftalt, der Donau« 
dampfſchifffahrt und des Metriebed des Donau⸗-Mainkanales anerkannt und 
die Zuftimmung beſchloſſen. vo. 





Deutichland, 
Bayern. A Tinbau, 10. Bebr. Der von Augsburg gewöhnlich Nachmittags 
8 Uhr dahler eintreffende Bahnellzug langte geftern erſt Abends etwas nach 
7 Uhr hler ein. Gine Lofomotlve, bie mit Torſwagen Bormittagd von 
Kempten abiuhr, kam bel Oberborf in der Nähe von Immenflabt von den 
Scyienen und wurde baburch ber machellende Bahnzug in felner Welterfahrt 
aehlndert, Veranlaffung zu jenem Unfall ſoll eine Meparatur eines Wechſels 
fein, welcher nicht volllommen entiprechente Feſtigkelt beſaß. Weitere Fol 
gen hatte der Unfall nicht. — Im der Näbe des bekannten Babes Pfärfers, 
bei Veduta, wurde ein großes Scieferlager entdeckt. Dasjelbe wird nun 
wegen ber Dauerbaftigfelt des Schlefers zu Dochbededungen, in. Immenjen 
Grabe ausgebeutet und Gauptfählih zu den Babngebäuden von St. Gallen 
verwendet. Wände nur elmmal ber prüfenke Sammer ber noften in un⸗ 
fern benachbarten Bergen ein reichliches Etelnfohlenlager, die Ausbeute 
würde für bie zahlrelchen Dampfſchlffe, dann für dle im allen Richtungen 
mündenden Eifenbahnen von umberechenbarem Vorthelle feln.*) Gin Brauns 
tohlenlager, bad in ber Nähe von Bregenz In früherer Zeit entdedt wurde, zeigt 
ſich wegen des überreichen Schweieigehaltee für die Maſchinenheizung nicht 
anwendbar. — Der fchmarge Schnee, von welchem In Ieter Zeit in vielen 
Blättern Grwäßnung gemachtwurbe, wird nun an vielen Orten, auch in der 
Näge des Vodenſee's beobachtet, Die Infuforten follen nach mikrodkoplſchen 
Unterfochungen biefelben fein, welche im der Bildung ber Eranfenden Meben 
gefunden werben. Ein Phänomen bei ben Beobachtungen des ſchwarzen 
Schnees IR das plögliche Verſchwinden der Thlerchen; Blügel beflgen fie nicht, 
und daß befelben durch bie Schneedecke fih in bad Erdrelch einmwühlen, 
tommte troß aller Verſuche nicht beobachtet werben. Gin befllmmier Grab 
von Kälte und Feuchtigkelt ſcheint bie Exlſtenz dlefer Ihlerchen zu bebingen. 
* Dan ſchrelbt uns aus Bamberg vom 11. Behr: Die jüngiten Bitt- 
tHellungen Ihres hiefigen $$Eorreiponbenten in Mr. 27 Ihres Blattes bedür- 
fen einiger Berichtigung und Ergänzung. Der Gottesdlenſt, welcher für tie 
verftorbene Generaloberin ber barmberzigen Schweſtern im blefigen Dome ab« 
oehalten wurde, iſt auf Beranlafjung und Koften ber bieflgen barmherzigen 
Scmeflern im Dome abgehalten worden, vorll diefe zur Dompfarrei gehören, 
Die Räptifchen Körperfchaften Hatten hlezu eine eigene Einladung zur Bethel- 
Ugung erhalten, Auch der dirigirende Spitalarzt, Hr. Dr. Heine, würde bei 
dem Gottesdienſte nicht gefehlt haben, wenn Ihn nicht Berufäpflichten abge» 
halten hätten. Was ferner die in jener FyCotreſpondenz angeführte Schan- 
fung von 1000 fl. von Seiten unſers bodwürkigiten Hrn. Erzbiſchofe an 
den hleftgen Geſellenvereln betrifft, fo erfcheint diefe Mittbellung um fo mehr 
als irrig, als unferd Wiffend ein derartiger Berein, zu befien Bildung aller- 
diagt zu verfhiedenenmalen Schritte geſchahhen, aber auf mancherlel Hinber- 
alſſe geflogen find, bermalen bier fi noch nicht konſtituirt hat, fonach auch 
sine Schanfung an benfelben nicht wohl möglich iſt 
7 Eichbach, im ber Pfalz, 8. Febt. Es iſt fo ſchön und erhe ⸗ 
bend, wenn’ das Bolk Innig an felnem Würflenhaufe hängt und jedes Un« 
glück, weiches Daſſelbe trifft, ala fein eigenes Ungluͤck betrachtet und baffelbe 
wit jeinem Bürftenhaufe trägt. Die polltifchen Stürme ber Jahre 1848 und 
1849 Hatten zwar Im der Pfalz, der Miege unfers angeflanımten Fürſten⸗ 
Haufe, gar manches unbewachte und ſchwache Herz bem lanbespäter 
u ——— 
9 Wenn auch nicht Im Südweſten, fo haben wir doch Im Giüten, Dflen und 
NMorden unfers Vaterlandes unsrihörfiche Rohlenfehäpe, wenn fie nur auch 
ausgebentet werben fönnien! A. d. NR. 


li. en: Horgen. entfrembet, alleln in ben Kern des Landvolls konnte, trot 
der fhlinunen Machinatlonen Einjelnet, diefer boͤſe Dämon der Entfremdung 
faſt nirgends eindringen. Das gute Landvolt hatte vielmehr mitten im wil 
ben. Gtrome ber Bewegung und Mebrüllon, wo fo mandhenm Städter ber Kopf 
verkehrt auf dem Rumpf fah und wo man unter hanbiverfömägigem Schreien 
und Schimpfen über die Bürften hinter dem Wein- umd Bierglafe vom gol« 
denen Zeitalter des Saturnuß traͤumte, den Kopf nicht verloren und bebielt 
auch melſtens das Gerz anf bem rechten Flecke, wofür Meferent eine große 
Zahl patristifcher, vom der umverwütichen Natur des Landvolkd zeugender 
Dorkommnifje Hier anführen ſoͤnnte Diefe aber follten nicht ber Vergeſſen ⸗ 
belt übergeben, fonbern von fundiger Geber aus allen Thellen der Dfalz zur 
Erhöhung der Baterlandsliebe, namentlich für bie ‚Herzen des jungen Fr 
ſchlechtes miebergefihrleben werben. Es märe bieß ficher ein ſtarkes Prä- 
fervatiomittel gegen die Wiederfehr von Erjcheinungen,, wie fle leider eine 
fhöne Provinz unferes Daterlandes mit Schwach bededt haben. In der 
allerneueſten Zelt hatten alle Bayern, namentlich aber auch das gute Lande 
Volk Gelegenheit, von dem ihm, trog aller frübern Verführungsfünite Im» 
mer noch innewohnenden Batrlotländ Bervelfe abzulegen. Denn faum hatte 
fich die St. Kojetansgruft über dem Garge einer heißgelichten Landesmmutter, 
der Königin Thereſe, vom Rhein ble zur Mar fo ſchmerzlich betrauert, ge» 
ſchloſſen — als aus Darmflapt auch bei uns die Schredenskunde anlanıte 
von der ſchweren Erkrankung Sr, Majeflät des Königs Ludwig. Wir 
hatten Ihn ja erft vor ſechs Monaten ganz heiter und gefund hier gefehen, 
den Innigftgeliebten Fürften, ben großen Wohlthäter der Armen, der Mäcen 
alles Großen, Schdnen und Edeln ; — unfere Armen und Krüppelbaften. 
an ben zu umferer romanttfchen Schlofrulne — Madenburg — führen« 
den Wegen gelagert, hatten ben erhabenen fürflichen Freund der Mımen ges 
feben, mie Er mit Mllerhöchffeiner innigftgeliehten Toter, Großherzoglu 
Mathilde, Fönigl. Sohelt, rechts und linke reichliche Gaben ausibellen 
es, und unjere Armen erbalten zur Stunde noch Lebendmittel von den 
bundert Gulden, melde Se, Majeftät denfelben durch unfern hochver- 
ehrten £. Lanbfommiffariats.Chef, Frhr. v. Breiberg, In Tanbeswäterlicher 
Liebe zufließen ef. Um fo fehmerzlicher mußte aber auch Me Nachricht von 
ber plöglichen Erkrankung Er. Maj. König Ludwig's Im unfere Herzen ein« 
flagen. Täglich wurbe in Kirche und Schule für Seine Benefung gebrtet und 
nachdem am 14. Jan. in ber bieflgen Set. Ludwigtkpfarrkirche, für deren 
Erbauung vor 25 Jahren Se, Majefät der hlefigen undenittelten Gemeinde 
namhafte Spenden zufommen liefen, ein felerliches Blttamt für baldige Wies 
bergemefung bes vielgellebten Könige abgehalten worden war, wurde am 5. 
d. Mis: ein feierliches Hochamt mit Te Deum gehalten, um Gott dem 
Herrn für die Wiedergenefung Sr. Mafeftät dem Innigften Dank barzubrin« 
gen, welcher Beler außer den Kirchen» und Gemelndebeamten und Beriens 
fteten bes Dfarrorts und der Fillalen die ganze Gemeinde, fromm umb freubig 
bewegt, anmohnte. — Möge num Bott der Allmächtige, wle er einſtens dem 
frommen Könige Eyechias in Israel auf jein Gebet noch fünfzehn Lebens 
jahre zulegte, und noch recht Tange dieſes theuere Leben erhalten und feine 
ſchlrmende und fegnende Hand über den König ausbreiten und das ganze 
fönigliche Haus ! M. Sedler, Pfarrer, 

Preußen. — Berlin, 9, Februat. Brleflichen Nachrichten zufolge 
ift Herr ©. Uſedom, welcher bei feiner jepigen Zufammenkunft mit dem nach 
Paris gefendeten General v. Wedel In Brüffel erkrankte, völllg hergeſtellt 
und beabfichtigte ben Sten Abends nach London zurüdjufehren. — Wir 
vernehmen aus vollfommen ficherer Duelle, daß ber Kabinetsrath Nick 
uhr nicht nach Paris, fondern in Privatangelegenbelten nach dem Bang ge» 
reift iſt und von dort bireft hierher zurückkehren wird, Es jallen bamit im 
fich ſelbſt de Konjekturen zufammen, welche einige berliner Korrefpondenten 
an dleſe Melfe knüpfen zu dürfen glaubten. (Zeit.) 


Italien. 

DS Murin, 7. Bebruar. Im der geſtrigen Sizung ber Deputirtene 
Kammer beleuchtete der Minifterpräfident in einer mehr als ziweiitünbigen 
Rebe den mit England abgeſchloſſenen Bertrag, Er widerlegte alle gegen 
denfelben worgebrachten Argumente, und gab einen Ueberblic des Buftandes 
fommens des Vertrages, hob namentlich die fchlimmen Folgen hervor, welche 
für Sardinien daraus hervorgehen würden, wenn Konſtantlnopel In ben Bes 
fig Rußlands käme, und bezeichnete eine Neutralttät Piemonts geradezu als 
eine Unterflügung der Plane Rußlands auf Konſtantinopel. Die Finanzlage 
Plemonts frei nicht fo ſchliinm, wie man fie gewöhnllch barzuftellen verſuche 
Die Ginfünfte Hätten fi trog ber unglüdlichen Berbältwiffe- der legten 
Jahre vermehrt, und das heurige Defizit fel unbedeutend Die fehllume 
Lage, in welche das engilfche Heer gerathen und welche übrlgens auch über 
trieben worben fel, werde, burch Erfahrungen belehrt, Fünftig vermieden werben füns 
nen. Uebrlgens ſolle man betenfen, daß England einen einmal von ibm an ⸗ 
gefirebten Zweck trog aller Hinderniffe noch immer erreicht habe. Was bie 
Befürdtungen für den Handel Genwas mit ben Häfen des ſchwatzen Mee- 
res betreffe, fo möge man fich doch erinnern, daß ber Gar ſelbſt bie Aus- 
fuhr von Betrelde aus Odeſſa verboten babe, und daß bie genueflichen Fahr - 
zeuge, die fi im ſchwarzen Meere befinden, durch bie Hilfe, melde fle dort 
den Alllieten lelſten, an und für ſich ſchon felndſellg gegen Rußland auf 
treten. Konfiöfationen genueflfcher Werthe und Waaren In ruſſiſchen Häfen 
jelen nicht zu beforgen, da ber Gar dies ſelbſt gegenüber engliſchen und 
franzöfifchen Kaufleuten nicht getan babe. Auch felen biefe Werthe und 
Waaren durchaus wicht fo bedeutend, ald man fle ſchildere. Was endlich 
ben Vorwurf betrifft, als habe Piemont durch den Bertrag mit den Weit 
mädten feine frühere Politik aufgegeben, fo jei diefer michts weniger ald 
begründet. Piemont babe im Gegenthell badurd bie Garantien feiner jepl- 


gen Breißeiten noch ‚mehr: befefliget. Und fo: ſel ſich das Miintiherium durch 
ben Abſchluß des fraglichen Vertrages :mur felbft getreu geblieben, Bon 
Selte des Minifterlums iſt der Befehl ergangen, fümmtliche' Korreiponbenzen 
zwifhen Sarkinlen und Mom zu fauımeln und zu orbmer, um biefeiben bal· 
digſt der Dffentlichkelt übergeben zu können. 


‚Seanfreich, 

”“ Golgendes IR in ihrem Wortlaute die bereiis erwähnte Aus- 
laſſung des „Moniteur* vom 10. Bebrusr gegen die Korsefpondenzen 
franzöfliger und engliſcher Blätter aus dem Nager vor Gehaflopol : 
„as iR zwedmäßlg, ſowohl die franzöfligen ald auswärtigen öffent» 
lichen Organe an bie gebieteriigen Vlichten der Verſchwiegenheit zu 
erinnern, die bie Sicherheit und dad Interefje unjerer Waffen ihrem 
Parrieriömus und ihrer Unparteilichkeit auflegen. In der Mbficht, bie 
übrigend gerechtſertigte Ungeduld ihrer Leſer zu befriedigen, verdffent- 
len bie Sourmale über die Krlegö-Operationen in ber Krim biömel- 
len richtige, meiſtens aber falſche Nachrichten, bie ihnen vom Kriege» 
ihauplag zugefommen ober aus Briefen geihöpft find, die Difiziere 
und Soldaten an ihre Familien ſchrieben. Sind biefe Nachtichten 
falih, fo führen fie die öffentliche Meinung Irre, find fle richtig, fo 
haben fie einen mod geöfern Uebelfand an fi, denn fle verrathen 
dem Beinte irgend Ginas von ben Plänen und den Angriffs-Mitteln, 
die die Oberbefehlöhaber in ihren geheimen Berathungen verabredet 
haben, und ſomit wird alles, was jeinem Blide unzugänglich fein 
folte, ihm durch jenes unvorfidrige Echo bes Verbündeten Lagerd enmt« 
dedt. Somotl in einem wie im andern Bale If diefe Deffenulichkeit 
gefährlich, ja jegar Arafbar, und wenn fle in Ländern, wo volllommen 
freie Diekufflon hertſcht, nicht beſtraft merden fann, fo wird es gewiß 
binreihen, bie Beteutung biejer bedauernowerthen Indisfretion zu bes 
zeichnen, um fle künftig unmögli zu machen. Im der That wirb Je» 
bermann begreifen, daß bie aus bem Lager vor Gebaflopol über bie 
Belagerungs-Operationen geſchriebenen Briefe nit an die Muflen ge 
richtet find, Diefe vertraulien Korrefpondengen in Iourmal«Artitel 
verwendeln, beiüt das fo fofibare Biut ber heldenmüthigen Belagerer 
Gefahren audfegen. In Kriegejeiten if Stillſchweigen mandmal eine 
heilige Pflicht für biejenigen, die täglich zum Publifum ſprechen. Bers 
lieren bie Journale dadurch an Intereſſe, jo gewinnen fie dagegen aber 
au an Würde. Mir befinten uns nit mehr in den Selten, wo ber 
Krieg nah Außen norhmwendigerweife die Diktatur im Innern mit fich 
brachte. Die Megierungen, »ie bie Chre und die Verantwortlichteit 
eines für bie Unabhängigkeit und das Gleichgewicht Guropa’s umier- 
noutmenem großen Kampfes in bie Hand genommen, haben nicht nothig 
gehabt, Sicherdelts zeſeze zu befreiiren, wie andere Reglexungen. Gie 
baben auf die Cluſicht der öffentlichen Meinung fomwie auf den Helden» 
muß, die Geduld und bie Entſagung ihrer Armeen und Flouen gt» 
rechnet. Sie haben ſich in Feiner Weije geräufcht, fie werben ih auch 
nicht täufhen, wenn fle von ber Preffe aller Länder Batrioritmus und 
Verſchwlegenhelt verlangen.* 


Spanien. 


"” In der Gorteäfigung vom 5. Bebruar wurte, wie ſchon tele» 
greptlſch gemelber, ter Gejehentwurf über rie „allgemeine Deiamor- 
Miatlon“ b, &. Über den Verkauf ber Kirchen», Gemeinder und Gtaatd« 
Güter vorgelegt. "Hierauf beſchloß bie Berfjammlung mit 182 gegen 
38 Stimmen, die Diefuflion bes 16. Grundartifelß der Bertaffung, bie 
tonigliche Sanktlon betreffend, votzunebmmen. Gin Amendement, um bie 
befonberen Bälle, mo dieſelbe erforderlich fei, zu ipecifiren, wurbe mit 
138 gegen 69 Stimmen verworfen und bann bie Sitzung aufgehoben. 
— Bolgentes find bie Haupibeflimmungen bes vorerwähnten Geſeh · 
utwurfa: I) Ale Güter, Gerechtſame und Abgaben, die dem Graat, 
ben Ginmwohnerfcaften, der Geiſtilchkeit ſo wie ben Botithärigfeits« 
und Unterridtsanftulten ober Korporationen angehören, werden in 
Verkaufszuftend ertlaͤrt, mit aleiniger Ausnahme ber für den öffent» 
lihen Dienk erforberlihen Domänen und ber Stoatdwalbungen, bie 
man beibehalten will, ker Bergwerke von Almaden, ber den Ginwoh« 
netſchaften näglihen Ländereien jo wie derjenigen Riegenbelten, bie bie 
Regierung aus beionderen Gründen bavon ausfhliehen wird. 2) Der 
Berkauf finder Öffenilich Statt, im zwei Berfleigerungen bei Gegenflän« 
den bis zu 10,000 Realen im Werth, im dreien (bie dritte zu Mabrir) 
bei benjenigen, bie einen höheren Werih haben. 3) Der Kaufpreis ber 
Domänen wirb folgendermaßen entridhtet: 10 Prozent fogleih haar, 
bann 30 Prozent in 3 jährlichen Raten, 30 Prozent in 5 umd no 30 Prozent 
in 6 jäbrlicgen Daten, begiehungswelfe zu 10,6 und B Prozent. 4) Der Er» 
trag ließe im die Graardfaffe His auf 8 Prozent, bie zum Nugen ber 
beireffenden Gemeinden und Previngen in der Er. Berbinandsbanf des 
ponirt bleiben. 5) Bür die Rirdengüter werten unveräußerlihe Ren 
tentitel ber fonfolitirten, I proy. Staataſchuld auegeſtellt, mittels beren 
bad Budget bes Gultus und der GWeifllichfeit nebedt wird, Die @üter 
der obengenannten Unflalten werten durch Auskedung ebenfuls unver- 
äuferlicher Rententitel tompenfirt, deren Ertrag von dem betreffenden 
Güter glei fein fol. 6) Berfauf und Wiederperfauf aller dieſer 
Güter wirb auf 5 Jahre von ber Gypotbefenflener befreit. 


Reueſtes. 


Bayern. — g Aussburg, 11. Febr Die jüngfe hiefige Schranne 


war zujammen mit 3435 Shäffeln befabren, wovon 166 Shäffel auf- 


gezogen und 3269 Shäffel für 64,779 M. 39 kr. verkauft wurden. Die 


men angenommen, 









wahren Mittelpreife Reiten A wie folgt, fe: Weizen 27.33 & 
geh. um 18 fr; Kern 27 fl. 18 fr, 
82 fr., geh, 4 ir. ; Gere 15 fl. 18 tr., gef. 9 fr; Haber 7 M. 
geh. 2 Er. — Wie wir aus einem Bortrag bei ber Öffentlichen 
bes biejlgen Polizei · Senats entnehmen, wurde ber neulihe 
BPrebigerberg bahler, durch die Nachläſſigkeit eines Sufigmiedgefellen, 
welder eine Gigarre rauchte und bei biefer Selegenheit mit derfelden ent» 
gändbaren Gegenfänden zumahelam sc., veranlaft. Derjelbe ift dethalb mit 
einer Strafe von 5 fl. belegt worden und hat Überbied bie Kofen der 
Berbeiſcha ffung der Beuerlöfhgerächfgpaften zu tragen. Die gleiche Buße 
traf einen Hiefigen Brauer, der die Mäumung feines Dörciclors, im 
melden ebenfalls ein Brand zum Ausbruch Fam, durch feine Leute 
harte bejorgen laſſen, während bem treffenden Raminfehrer, ber bicie 
Pfuſcherei duldete und unangezeigt ließ, eine Strafe von 3 fl. aufer« 
legt murbe, 


gef. um 15 fr.; Moggen 22 ii 

11 fr., 
Sipung 
Brand m 


g · — Ulm, 9. Gebr. In Bolge Auftrage des 


Kriegäminifteriums werden von einer Kommilflen von Offigieren fänmt« 
liche Stallungen in ben Privat- und Öffentlihen Gebäuden bier aufs 
genommen. Die Thaͤtigkelt diefer Kommijflen hat bereits begannen, 


(Um Schnelp.) 


Baden. — Harisruhe, 10. Behr. Der Generalmajor Dreper 


(Kommandeur ber zweisen Infanteriebrigare) iſt zum badiſchen Garni. 
fontfommandanten und ber Oberſt v. Moelöteim (Kommandeur tes 
zweiten Infanıerieregimente) zum Kommandeur bed badiſchen Kontin« 
gend in ber Feſſung Maftatt ernannt, 


DStalien. — Turin. Die Deputirtenfaommer bat bie Militär 
fonvention mit ben Wefmädten am 10, dief mit 101 gegen 60 Gtim: 
(Kl. D. d. Eidg. 3.) 

Frankreich. — Parig, 11. Febr. Cine Depeſcht des Nomirai 
Sruat vom 30. Jam, meldet: Beneral Ganrosert verlange won ihm 30 
Schiffekanonen. (Tel. D. d. Eitg. 3.) 

Großbritannien. — Tonbon, 10. Febr. Der „Biohe“ 
widerſpricht Ber Nachricht, daß 400 Buaven, welche (angeblich aus Ri 
muth über die ungeheuern Strapagen) in Meuterei außgebrodgen, nach 
Konflantinopel geführt worden feien. (Iel. D, d. Gig. 8.) 

——ñ— — — — — —ñ ee 
= München, 12. Febr. Bel der geſtern flattgebabten Produ 


tion bes PhilharmonifgenBereins, welche biegmal im Fünigliden 
Dbeon flattfand, murben wegen plöglich eingetretener Hinderniffe fämmtliche 


angezelgte Pleten verändert. Das Programm war daher folgendes: I. Trio 
in Bdur für Bianoforte, Dioltn und Bioloncell von Beethoven, vorgetragen 
von ben Herren H. Schönen, Glosner und Sigl. Trop des ſpariich 
anmefenden Vublikums ärnteten dieſelben reichlichen Beifall, umb die Ghre 
des Hersorrufend. II. Baß · Arle von Spohr, gefungen von Hrn. Nö HTe, 
DOpernfänger vom Stadttheater zu Regeneburg Gr. Mößle, welcher eine 
fhöne, are und umfangreiche Baftimme umb zugleich elne gute Schule 
befigt, fang genannte Arie zur größten Aufrkebenbelt. IM. Grand-Duo 
über Motive aus Tel* für Pianoforte und Dloline von Osborne und Berlot, 
vorgetragen von ben Herren Schönen und Elosner, Diefelben trugen 
basfelbe brilant und dabel gefühlvol vor, und erwarben ſich dadurch gen 
Applaus und nodmald bie Ehre des Hersorrufens. IV. BaßArie „O Me 
und Dfiris*aus der Iahberfldte und zum Schluß „der ſchlefiſche Becher“ 
Her von Weiffiger, abermals von Gen. Rößle ſchön ums feurig dorgetragen 
und wofür ihm ber mohlverbientefte Belfall gezolt wurde, 


Familien : Nachrichten, 


Beftorbene in Mänden: Ich. Nm. Bıhr. ©. Vechmann, f. Kimı 
merer von bier, 77 9. a — Mranzisfe Molf, ieh, Rrantenfauspflegerstogter von 
Giefing, 80 3. a — Hana Daggler, Wifgerin von bier, 57 3.0. — Wald. 
Mehler, Kemmiffärtwittiwe vom Hier, 92 3. 0. — Biolanba Baumgarter, E Regie 
Rratorstechter von hier, 21 3. a. — Iherefia Rupp, Korporalsgatiin bei det Bar 
nifonelompagnie Nymphenburg, 38 I. & — Zoferb Wergifer, Lottogefihäftefähre 
don hier, 44 I. 0. — Georg v. Schellhorn, Bärgermeifter und Badbtagsahgenrds 
neier von Memmingen, 48 I. a. — Franziska Epatay, magifie. Wuffchlagabesmient 
gattin vom bier, 61 3. a 

Auswärts gelorden: fl. Bull. Tenſt, 25 93. a, in 2 
Sr. Briß Jofeph Gurbrob, Cand. med., 23 I. a, in Würzburg. — Mau ers 
Bid, geb. Llebhett, 78 I. a, im Immenflabt. — Frau Jeſ. Sochet, geb. Greif, 
Möllersgattin, 39 I. a, in Daal. — rau Kath. Marg. Gran, geb. Stör, Biahr 
barrerwittwe, 62 I a, in Nürnberg. — Hr. Munde. Beiebrid; Meinwald, 28 I 
a, im Erlangen. — Birk. Philippine — Brieberife Ftelin d. Leffetholz, 82 3. 
a., in Nämberg. 








— 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


** Frankfurt a. M., 12. Febr. Deflerreid. dprop, Metall. 64',,;5 41pee 
58°. Bantaftien 958; RotterierMnlchend-Booft von 1854: 83’4 5 Spreg, leei ⸗ 
berbifchruenetlamiiche Anlelt⸗ — 5 ſpaniſche Differds 17°, 5 kudwigehafen · Ber ⸗ 
bader C·S.A. 124 ; bahertich⸗ Apr. Obligationen B5',. Wed fellurs 
Paris 93°, ; Eonben 11714 ; Wien 844. 

* Wien, 13. Bebr. Hprey.82°,,,; 44m. 71/5 BotterlesMnlehendBoofe 
son 1838: 121, ; von I854: 108%, ; Banlaftien 1007; Lambarb.svenet. Öhtoj- 
Anleihe 100; Norböafnaktien 1955. MWerhfelkurfe: Mugsburg uso 12714} 
Londen 3 Mt. 12.91. Beldfurs: Minjppulaten — —, 


— — 


Berantwortliche Redaktion: Dr, J. Ballır 3. B. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


81... Bekanntmachung · 


In Sachta ven Bawers Andreas Horuer von 
Säremfelv gegen ben Bauen Anbreas Zinmer von 
Srampersborf wegen derderung fteht zum äffemiligen 
Derlauf des beflagtifhen Anweſene auf 

Mittwoch den 14. April 1. 36., 
Oormittags ® lihr, 
Am Wirkbahaufe zu Grampereborf Termin am, meju 
jahlungsfähige Strihslufine mit dem Bemerten einges 
laden werben, daß ber Zuſchlaz nah $. 64 des Depp.» 
Gefepes vorbehalilih der SF. 98 — 101 der Revbelle 
son 1837 erfelgt, une daß dem Gerichte unbelannte 
Berfenen ih mit Nachweiſen über ihre Zablungsfählgr 
teln zu verfehen haben. 
Die zu serfleigernden Dödjelte fine: 
Der Etrhelbauernhof, brechen aus: 
Tgw. Dep. 
0 24 Wohnhaus, Schrun, Stall, Badofen, Schwtla ⸗ 
hällen, Katb unb Hefraum mit 
0 32 Gras und Wurzgarten mit Obfibäumen, 
87 52 Meder, 
6“ 64 Wieſen, 
42 16 Saly, 
1 31 Drtung, 
0 7 Semelnpeihelle, 
ein Semelndereht zu elnem ganyen Ruhanı 
theil an noch unsertheilten Gemeindebefipuns 
gen, Tare 11,380 fi, PR. Tore 


3 74 Bder, ter Hühnerbüchelader 88 175 
2 48 der große Polchäfteigader 35 223 
3 88 tafribft 6 250 
3 2 Belgemader 4in 240 
0 9 Grubarer 368, 15 
1 36 208 kleine Aederl am Dem 

emmenterfer Weg 80 125 
1 19 Wleſenadet 124 115 
0 75 Bellnariefermegadert 181 70 
0 52 Kirhdadermraader 303 200 

Hepfengarten. 

2 14 Bittager am Dürmterfer Big 408 200 
3 05 Grubader 368 270 
0 77 Belsbäfwiehe am Oberemmenberfer 

Weg 121 160 
0 27 Wechſelwleſe bintern Dorf 10 75 
o 23 teile 131 70 
5 10 Waltung am Dörnterfer Weg 449 250 
0 11 Detung am Bapenader 4b 2 


Die nähere Befäreidung des Anmwefens fann bie 
gem BVerftristermine täglich in ber lankgerichtlichtn 
Kımzlet eingefehen wirken. 

Beilnaries den 3. Februat 1855, 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Gtettner, L. Sanrrigter. 

ER 2159. © Bruder 
810. Befanntmachung. 
Dominifal:-Renten ter Kirchenſtiftung Wipiar 
haufen, Hier die Ucberweifung derſelben an 
ten Etaat betreffend, 

Die Kirgenfiftung Wiplabaufen bat ihre fämmilie 
Ken Dominital-Menien ver Mbiöfungstafle des Staates 
kbemwiefen. 

Wlrmiallüge Anforüde auf dieſe Renten finb 

binnen 4 Woden a die Inzer. 
um fs gemifier geltend gu machen, als nad Umſluß 
Hefer Griß die Schaldbritſe am die genannte Etiftung 
werben ausgefelgt merken, 

Rewlitm den 8. Mehrwar 1855. 

Königliched Landgericht Neu⸗ Ulm. 
ER. 2001,:, Haitinger, !. kantricter. 


ei, PBublicandum. 


Üe Diejenigen, melde en den Nachtaß ter zu 
Rissen verlehten Dienftmagd Helena Freund ron 
Urs einen Anfprud zu machen haben, werten auf 
ielerzert, felden am 

u ben 26. Februar I. 58, 
ormittage 10 libr, 
—8 zu qaldtren, witrigenfais auf fie keine weitere 
Rötjist genommen werten fol. 
Serrieten am 8. Februar 155, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der Nöntgl, Yantrigter; 
Dennefelb, 





€.%:.2605, 


97.00) 


Befanntmachung. 
Dom 


Königlich) Bayeriſchen Kreis: und 
Stadtgerichte Nürnberg. 


Ia dem Schuldenweſen des Ranfınanna Ich. GEg. 
Chriſtian Memmert (Birma: Paul Leonhard Graf 
dahier) IN mach Gerichtedeſchlaß nem 1. d. Mie. wer 
Uniserfaltonturs über deſſen Vermögen zu eröffnen. 


Es werden dahet bie gefeilichen Golltstage, nämlich: 

1) yur Anmeltung der Berterungen und beten ges 

börinen Rachwelſung auf 

Donnerftog den 15. Mär 1855, 

2) zur Werbringung ber Einteden gegen kie ange 
meldeten Borberungen auf 
Doutag den 16. April 1855, 
3) zur Gälufverpantlung, unp zwar für die Mes 
plit auf 
Freitag den 18. Mai 1855, 
tan für bie Duplif auf 
Montag den 4. Zuni 1855, 
jedesmal Mormittags ® lihr, 

vor ben Rommillär, Kreis und Gtatigeriäts « Mark 
Gerfiner, im Gefhäftspiemmer Mre. 27, amgeicht, 
wozu ſaͤmmiliche befannte und undetannte Gläubiger 
des Gemeinfgultners unter Antrobung des Rechtenach- 
thelles vorgeladen werben, dab das Richterſcheinen am 
erften Griftistage den Aaeſchlaß vom der gegenwärtigen 
Kontursmafir, das Ausbleiden an ben übrigen Gpiftss 
tagen aber ven Masidieh mit den an felden vot ⸗ 
zunehmenten Hantiungen zur Folge hat. 

Auswärtige Blänbiger haben bis zum erſten Edilis · 
tage Infinnartons: Mandatare um fo gemilfer dakler zu 
beüeßen, als auferbem vie am fie zu erlaſſtaden Vet ·⸗ 
fügungen auf ihre Koflen ver Vet übergeden, und mit 
der Aufgabe für inſnuitt eradtet werben wärten. 

Bugleig werten alle Dirfenigen, welche irgend Et ⸗ 
was von dem Gemeinfhulpner In Händen baben ober 
zur Maſſa fAuiren, aufgefordert, foldes bei VBermtid ⸗ 
ung voller Erſablelſtung, besichungsmeife nedhmaliger 
Zahlung, unter Dorbebalt ihrer Regie nur zu Grridie« 
handen abzuliehern, refp. einzubrgablen. 

Die vom Gemeinfgulener zur Anzeige gelommenen 
Baflisen belaufen fi inc. son 21,600 A. Hapethefen 
— auf 79,047 RM. 20 fr, ohne Einrechnung vom 
14,302 A. intra lineas geſehter Schulden, während ver 
bisher erhobene Mfıivland, — er von 4326 fl. 
16 te, als umelnbringlich beztichneien Mustänten, nur 
auf 27,583 fl. 48 fe. ſich emtpiiert, webet das auf 
14,000 A. geweriheit Haus, als zw Tbellen dem 
Grivar achörig, letiglich im Betrag von 8750 f., in 
Ginresnang fan, ſedech unbenommen den Kechten ker 
Hupsibefaläubiger auf bie andern ?/, Theile der Mit 
deiperin Pauline Srödi von Kier. 

Am erſten Etitltorage wird auch zur Mahl eines 
Maflalurators und Blänbigerausfhufles arfhritten wer 
den, und von allen Dinen, melde eine Erllätung bier 
über nidt abgeben, angenommen, daß je ken beafalik- 
gen Anträgen und Beſchläſſen ter Mehrheit beitreten, 

Rüruberg ben 22. Depember 1854. 


Der fönigl. Hi. Direkter: 
ER. 2006/11. Dr. Knappe. 
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Bekanntmachung. 
Deblimefen des Jehann Thamann 
sen Simbach betr. 


Mahrem ter Stelgerer Georg Burger von BWats 
temberg den Kaufigiling für das ihm arjabizirte Ans 
weſen tes Johann Thumamm zu Simbach Innerhalb 
der geſetzlicen Friſt nit erlegt bat, fo wir» auf kre⸗ 
dlleriſchen Antrag gemäß F. 105 bes Vrogehgelches 
vom 17 Rosember 1837 weltere Tagtfahrt zum Dem 
ſtrich dieſee Auweſens auf 

Montag den 3. März I. 38, 
Dormittags 10 lihr, 
Im Mitihthauſe zu Simba anberanmt. 

Bejoͤglich ter näheren Seſchreiduag Mefes Anmelens 
wirt auf tie Merkauftausfhreidung vom 2. Mirz 1854 
(Bellngriefer Wochenblatt Ar. 11 und Münsener Zeit 
ung Ar. 62) verwiclem, 

Bellmgries deu 3, Februar 1855, 


Königliched Landgericht Bellngries. 
Der tönlalibe Lantrichter: 
Stettiner. 


GR. 2125. c. Supo. 


m) Bekanntmachung. 


Ir Wege der Hllferolfitedung wirt das Dem Vrau⸗ 
gefrllen Konrab Bram vom Hier zugehörige Wehner 
haus Ars. 710 an ber Gtadtmaner gelegen, mit dam 
auf haftender realer Biermirtbichaftsgeregtigteit, mit 
tm Gt „zum weißen Limmirin”, uns deju gehö- 
rigem Walls und Gemeinderedte und Brunbtüden, ben 
Öffemtliben Verkaufe unterflellt, dad biezu Termin auf 

Donnerftag den 8. März L 6; 
Vormittagd 10 Uhr, 
RKommtiffiensgimmer Are. 3, 
anberoumt, wozu zahlungsfählge Kaufslichhaber mit 
tem Bemerten eingelaren werden, daß ber Zufälag 
nach $. 94 vea Hppeibelengefepes vorbehalilih ber Ber 
RMmmungen ber $f. 88 — 101 des Prozefgefeges vom 

1837 erfolgt. 

Das Haus enthält 6 Immer, 2 Kammern, 5 Kür 
“en, eimen Keller, 2 Böpen, Stallung, Ehupfen und 
Bumpbrunsen, umb iſt thella maflio, theils von Fade 
wert erbaut, und auf 1850 A. geidäst. 

Die reale Dierwirtäfgaftsgerestigfelt wurde auf 
150 A., und das Balz» unb Gemeinderecht auf 350 fi. 
srweriket. 

Dazu gehören former folgente Gruntftüde : 

a) 1 Zagw. 4 Dez, der am Reuflänter Duden 

befer Bag, BL:Rr. 2034, Werth 45 fl, 

b) 52 Dez. Ader im Stabenlohe, PlrMr, 2428, 

Beh 30 A, 
» 0) 53 Dez. Mder daſelbſt, PL-Rre. 2471, Berk 
25 A 


Die nähere Befhreibung der Berkaufschjrfte fowie 
re Shägungsserbandlungen Mönnen inzwiſchtu In ber 
biesfeltigen Megifiratur eingejchen werden, 

Grlangen ten 23. Januar 1855. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 


Erlangen. 
Der Fönialide Direltor : 
Biegler. 
GR. 3019, ec. Tretfder 
4. Befanntmachung. 


Berfgolenheites vefp. Zobiterlärung tes 
Kari Boromäus Roppelfteiter von 
Gring betr. 

Karl Boremäus Koppelftetter, Irbiger Ge 
riäptevienersfohn vom Gring, b. Ser, gebeten am 23. 
Ofteber 1775, wirb feit dem roſſiſchen Feldzage ver 
müßt, umb Haben beffen mädfte Verwandie beantragt, 
feln In citra 60 fl. beſtehendes Vermögen an fie ver» 
abfolgem zu laſſen. 

86 werben daher Karl Beromäus Ropprelifiet- 
ter oter befiem allenfallüge Wläubiger aufgelorpert, 
innerhalb 6 Mouaten a dase 
alſe bis tänaftems 
Monteg den 20 Zuli I. Zs., 
ihre Anfprüge am bie Berleffenfhaftemafe des Mubrle 
faten um fo mehr arliend zu machen, als nad Abiluh 
dirfer Friſt deſſen Vermögen an die naͤchaen Bermandten 
det ſelben ohne Kastlen binausgepeben würde, 

Zontau a Iſat am 30. Fanuar 1855, 


Königl, Bayer. Landgericht Landau. 
Der königl. Laudtichtet: 
Q,Rr. 1545. Rreimm. 


01.2) Bekanntmachung. 


Die Teblge Bültmermeifterstodhter Margarelha Bars 
bara Habelbader In Diesped, geberm am 11. 
Yugeh 1832, wit mit ihrem unrbelihen Rinte Ier 
bann KRonrar, geboren am 21. Juni 1854, mad Korb» 
amerifa auswanbern 

Alenfallige anſprũche am biefelbe ſiad bei Wer 
meldung fpäterer Michtberüdichtieung am 

Donnerftag den 23. Februar 1. Ze, 

Vormittags, 
bahier anzumelvrn, 
Meuftarı a/L ken 6. Februar 1855, 


Königliched Landgericht Neuſtadt a A. 
Mibel, E. Landrichter 


GR. 5097, 6 Beifnann 





Gin Landwehr Jägtt · Waffenreck, Hofe un? Mantel, 
faR men, ia ſeht dillig zu verfaufen, D, Uebr. 


814.(34) ———* 
a Een Fr em Denfimazs Ratbärine 


Stein von Ürmreuth unp der Ruratel deren aupit+ 
hellen Tladee gegen den Shuhmadergefellen Friedrlch 
Müller von Bier, Unfprühe aus uncheliger Schwän · 

Brir., wirb dem Bellagien, deſſen bermaliger 
Hafemtgaltsort unbelannt If, anturd eröffnet , daß, 
nahbem er in bem durch Werfügung vem 7. Monbr. 
». 38. auf ten 25. 0. Dre. anberaumten Berbandlungs- 
Mermine mit erfhienen iſt, auf Häperifgen Anırag ans 
»ermeitiger Termin zum Gühnevetjudh, enentwell zur 
protelollarifh fAlüßtgen Berhandtung ber Klage auf 

Donnerftag den 1%. Mptil I. 36, 
Vormittags D Hbr, 
im Rommißtensjtmmer Mr. 18, 

anberammt worken iſt, mozm derſelbe in Gemäfibelt des 
$. 3 Rep. V. cod. jur. anburd wirterhoft ebiftafiter 
welt dem Brmerfen geladen mir, ba das Duplifat 
der Mage vom 1,6. Rovember d. Ie., fowie bie Ders 
Santlung vom 25, ©. Die. im der biesgeriätligen Mer 
glfrater zu feiner infit bereit Tlegt, und daß er, 
falls er in dem amberammten Termine nit erſchelnen 
foute, Im vie Keſten diefes Tarmines verurthellt mer 
den wird, 

Zugleld wird ter Beflagte Müller andurd aufs 
gefordert, dis zu dem anbrraumten Termine einen Ins 
finwationsmantatar dahler zu benennen, witrigenfalls 
alle zufünfilg am ihn zu erlaffenten Verfügungen ftatt 
der etanntiaachung an das Gerichtebrett anachrfiet, 
und dedutch am ihn für rite infinuirt erachtet werben, 

Erlangen den 6. Januar 1855. 


Königliched Kreid- und Stadigericht. 
Der Füniplie Direktor: 


Ziegler, 
@.:M. 3374. c. Tretfäer. 


Gantedift und Anwefendverfauf. 


T5B. Der Aronemmirik Joſtyhh Beruhard in 
Geonthefin und feine Ehefrau Barbara Haben fi dem 
Gantserfahren unterworfen, und nadeem fh durch die 
werigtliche Inventerlfatien reine bebewtende Ue derſchult · 
ung derſelden hetauegeſtelt hat, werten hiemis die 
Grihätage ausgefhriehen wie ſelzt: 

1. Zur Mumeldung umb gefepmählgen Nagwelfung 

der Berterungen ” 
Montag der 5. März I. 38., 
U. zur Berdringung und Nadmeilung ber Cinteden 
Sreitag der 20. April I. 38. 
UI, zur Abgabe der Rıpliten 
Freitag der 18. Mai LIE, 
W, zer Ehlußserhantlang 
Freitag der 1. Juni I. Is., 
jeörsmal V}ormittags 8 ihr. 


Hlegu werben fämmilihe befannte und unbefamnie 
Blänbiger biefer Eheleute unter Detroben mit dem 
Medtsnadihelle vorgeladen, vah das Ansbleiben am 
erien Gviftstage ben Ansjgiuh der Morberungen aus 
Der gegenwärtigen Gant, das Nichterſcheisen an einem 
ber übrigen Griltätage aber dem Musichlup mit jenen 
Sarklungen jur Felge hat, welde am fragligen Tage 
sorgunchmen waren. 

Sualeid werben alle Diejenigen, melde irgend ei 
was and dem Vermögen der Baftwirthächelente Derms 
dark in Händen haben, anfgeforberte bei Bermeldung 
geriätliger Adnahent dasſelbe unter Verbehalt ihrer 
Meiite dei Werlät gm übergeben. 

Auf Antrag wer Geidare wird aud am erften Edilis- 
tage Nagmittags 2 Uhr verſucht, ein Arrangement zu 
erzielen, im Miplingensfale aber Beſchluß über die 
abi eine Mafaturators,- die Rüdgabe einiger noch im 
Brüpe der Eheleute Bernhard beinkliden fremten 
Begenflände, bie Befireitung der Gerichtete ſtea uns die 
wirfiihe Bornahme der Werfleigerung bes Goſthauſes 
un» Aupentare der Üheleute Bernhard gefaht, aud 
wird Noſichtllch der hlezu nicht erſchlenenen Bläubiger 
angenommen werben, dah fie ben von ber Mehrheit ber 
erfälenenen Gläubiger gefaften Befhlüfen beiftimmen. 

Zu diefem Behufe wird den Blänhlaern ferner ber 
fannt gegeben, daß Hit Ehrlente Bernhard felht 
Agren Sqchaldenſtand anf 29,000 fl. angaben, weldem 
Taut ber geridiligen Inventarijation ein Altionermögen 
son 17,000 fl, gegemüber Acht, 

Für den Ball, daß ein Arrangement midt erglelt, 
und auf Berfelgerung des Bafhaufes unb der Bermös 
gensgegenftände ber Eheleute Derahard aedtanzen 
würde, wird Kemit zupleih Termin jur äffentulchen 
Derfteigerung bes Anmwefens auf 


770. 


392 
Montag ben, 16. April ı. 3# 
Haamltngd 8 es ” 
iin Badhanfe ſelbſt, und zur Berftelgerung tes Im 
ventard auf 
Dienfag den 17. April I. 36., 
Dormittagd ® Ubr, 
und vie folgenden Tage anderaumt,. 

Das Anweſen beficht in: 

#) dem Wafibaufe zur Krene in Eonitelen, Her 
Mre, 6 mit Webengehäune, Hofraum, realer 
Bränerei, Zafernwirthsgeresgtigteit, Bfligärberel, 
Rıtern, Sommurbaus Enginsland, Veint umb 
Wurjgarten zn 84 Deyim. Gemelnde» und 
Weiderecht. 

b) 8 Taw. 39 Dey. Aderfeld, 

©) s Tgw. 40 Dez. Wieſen, 

4) 1 Tom. 89 Der. Waltung, yufammen anf 
14,788 AM. gertätlih gelgänt. 

Das AImentar an Mobiliarfhaft beſteht aus : 

) Meublement zur vollkäntigen Ginriätung bed 
Gaſſheuſes mit Betten und Käßten, 

b) Oete ne mie⸗ und Mirtpfhaftsfchrmig aller Art, 

€) lemplete Ginriätung bes Bräuhanfes mit mehr 
teren hundert häfren und Lagerfäſſern, 

d) einer seien Winridrtung ven Rüden u Tafel 
geſchirt, Insbelontere von Kupfer und Sinn, 
Silbaer, Porzellän und Bläfern, 

e) Bett, Tiſch⸗· und Zimmerwäſcht, Berkängen, 
Teppichen, Mange, Leuctern, Bildern, Walde 
gefchtrren un einer Brüdenmaage, zufammen 
auf 3300 A. gefhäpt. 

Die nähere Befhrelbung Mefer Realitäten oder Der 
genhänte können Kaufslaftige tägli$ von dem Kronm- 
wirt; Bernhard [ebh oter bem fgl, Landgerlchte 
in Erfahtung bringen, vie Berfteigerungabentmmungen 
ſelbſt werten aber unmittelbar vor Beginn der Berfiel- 
gerung befannt geachen, 

Der Zuſchleg ter Realltäten erfolgt nur, wenn bas 
Metfigebot den Schärungewerth erreigt bat, und Siel · 
gerungsluftige, welche dem Gerichte unbekannt fink, has 
ben fidy über Ihre Befip« umb Hablamgätählgteit aus 
punelfen. 

Genihofen den 28. Januar 1855. 

Königliched Landgericht Sonthofen. 

Der fönlal, Lantriäter : 
Zhalbaufer. 
E.R.1538/1. " eHuber 


Befauntmachung. 
Ingolſtadt Gtattmagiftrat geam Haut 
pet. deb, 
An Samitag den 3. März I. 36, 
\ Vormittagd 11 Uhr, 
wird anf Auttaz eines Wläntigers das Wohnhaus dee 
Yimmergefelen Sebaſtlan Hauf H#.:Mr. 344 im Lıbe 
zeltergäßihen kabier, weldes auf *00 il. gelhäpt wurde, 
biererts öffentlich »erftelgert, was mit em Bemerfen 
defamnt gemadt wird, daß ji bem Berichte unbefannte 
Käufer über Leumund und Bermögensoerkälinifie aus 
zumelfen haben, und daß der Zuſchlag auf, ehnt daß 
der Sqdungewerth erreicht wird, erfolgen fann. 
Ingelftade ven 22. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Dfeffel. 
.  Befanntmachung. 


Mars Ulrich gegen Jehaun Brüdi 
pet, deb, 


Kaf Anbringen eines Hypeibelglänbigers wird das 
Anwe ſen des Johaun Brüdi von Bergheim am 
Freitag den 13. April I. Se, 
Nahmittagd 2 Uhr, 
im Bräufanfe zu Bergheim im Wegt des geriätligen 
Bwangeverfaufes öffentti verfteigert, 
Diefes Anmefen, welches auf 800 I. gefhäpt wors 
ken iR, beficht aus: 
1) dem Wohnhaus Rr. 2, Pl.Ne. 27, mit Stall 
uns Hoftaum ju 11 Dez, 
2) Bäangbert DI.Rr, 418 gu 1 Dep, 
3) Bänsangeri PL+RE. 443, zu 8 De, 
4) Krautgarien Pl Mr. 508, zu 13 Dep, 
5) ederem Meubrugader Bl.«Dir. 737, ya 10 Dez, 
6) unterem Neubruchadet Pl.At. 788, ja 13 Dep, 
7) Helnem @ifengrassder Pl+Rr. 902, ju 26 Des, 
8) arobem Uhfengrasader, Pl.⸗Nt. 1002, u 48 D., 
9) PluRe 2211 ga 59 Dep, 


8.9.3470. 


10) P.-Mr. 870 Udiripedir zu WE De}, 
ft) Gemeinderat zu einem einfagen Rupaniheil. 

Die Berürigetung dieſes Anweſtes umb der Zur 
ſchlag erfolgt nad tem Bellmmungem ber 66.986103 
des Projeßpeiepes mom 17. Route. 1837 und $. 64 
des Sopeibeiemaefehrs. 

Dem Getichtt undelannte Gielgerungstuftige haben 
56 turd legale Zeugnifſe über ihre Bermögensnerbälts 
wife und gusen Leumund ausjumeifen, wiretgenfalls jie 
zum Mitteigern alcht zugelaflen werben, 

MRıuburg ben 5. Februar 1855, 


Königliched Landgericht Neuburg. 


Der L. Landrichter: 


Heit 
173. Belanntmachung. 


In ver Kontursfage ven Michatl Barelis von 
Saucıhof werben nadbenannte Brunbftüde, ale: 
B. Nte. 3Ble, 1’, Zagm. Fels im Heetich, geihärt 
auf 70 fl, 
„ 381g, 1", Tgw. Bel, ter Grubenader, terirt 
auf 50 M., 
.  381i, 1", Igw. Feld, dat Ziegenrüdelchſeld, 
tarirt anf 40 #., : 
"„ B5lo, 1 Taw. Biefe das Hahrmiesteln, tarirt 
auf 50 Ri, 
„  38p, 2%, Zgw. Hol), ver hohe Make, tarkıt 
auf 50 fi, 
. 338g. 1’ Taw. Holy, bie neue Alm; 
tariıt ant 35 FM, Bath — 
wicterhelt tem öffentlichen Berfauf unterftelt, und Tet · 
min bieya auf 
Freitag den 2: März I. 38, 
Vormittags AR Uber, 
im Eölmer’jhen Wirtbebauie ju Gawerhof anbersumt, 
mwosw zablungsfählge Kauſfelledhaber mit tem Bemerfen 
eingeladen werben, taf ber Hinſchlag ohne Rüticht auf 
den Shäpungswerib erfolgt. 
Grarifteinap den 3. Jebruar 1855. 


Königliched Landgericht Stadtſtelnach. 
Barlet, t. Lauttichter. 
t.Strohbleln. 


oi. Bekanntmachung. 


Der Webermeiſter Roma Bauer ven Sparid 
bat Namens ver Kathatina Margareiha Bauer far 
Kinbesturatel som tert gegen ten letigen Schneltetge⸗ 
felen Mram Raul Leupeldit von bier bei biefigem 
Gerichte Alape auf Mnerfennung ber Baterjhaft end 
Rinresalimentation erboben 

Da der Aufenrbalt des Deflagten unbefamnt fft, fe 
wird demfelden biezon auf dem Wege ter Eriktallatung 
Kenntelp gegeben, und breiten hellen eröffnet, tab 
Termin am Verfah der Suͤhne, und für zen Ball 
deſſen Diplingens zur Verhandlung der Gähne im ger 
wöhnlihen Berfahren anf 

Samftag den 17. Mär, LI, 
Vormittags ® br, 
andcht, an melden fie bei Wermeitung der Reflentra 
gung zu erſcheinen haben, 

Der Verflagte, welhen bie Einicht der Klage vom 
19. v. M. in ter Gerichtereziſttatut ferificht, hat ble 
längflens zu dleſern Termine einen Injimuationsmanta 
tor zu benennen, wibrigenfalls ale Verfügungen am 
ihn Ieriali ans Getichtebrett angeflagen, unk bier 
dur als ihm imfinwirt crachtet werben, 

Mündiderg den 7, Mebruar 1955. 


Königliche Landgericht Münchber 
u —— En " — 


05.08) Bekanntmachung · 
Dom 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamitz 


wird hiemit befamm gemast, daß ter gefglenene Sims 
melgefele Georg Kalthel babier umb die leblze un® 
grefjätrige Margatetha Müller von Meierhef bie 
ehrliche Gütergemeinjhaft unter fh für ihre einzugt⸗ 
hende Ehe verirazämäßlg ausgefgieffen daden. 
Rirhenlamig am 27. Januar 1858. 


Königlich Baheriſches Landgericht. 


Zink, fönigt. Landrichter. 


8.0.4605 /1. 


@.0.3348. 








Neue Cifenbahnfahrten : Plane vom 15. 
Dezember ©. I. an mit Poten ⸗Auſchluß find zu haben 
in der Grpebition diefes Blattes, 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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— SE. —— ik. bei zellen Beihäftäferum W, Thames, 18 ei 21 
SE Me Meuneid, Gm, Erinien, len yadıız in Pikasen: Premenazeriog Sız HM. 
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München 14. Bebruar. 

Se. Majeftit der Köniz haben Sid unterm 11. Ianuar (nidt Februar 
mie es in unierer Bellage von 12. Februar irrchüulich hleig) aller zuädigſt 
bewogen gefunden, die Eatholifche Pfarrel Wörth, Loge glelchen Namens, 
ven Lei Branz Seraph Ebert, Vfarter In Arnſchwang, Ydyb. Cham, 
zu über 


nen, 


Baperifcher Landtag. 

* München, 12. Bebr. AVI. öfſentliche Stgung der Kam mer 
der Relchsräthe. Die Eigung eröffneie der 1. Hr. Präfldent Frhr. v. 
Stauffenberg Vormittags I Uhr. Bon den WMitgliedern des Bönigl. 
Hauſes waren anweſeud: 33. kk. Hd. Preiny Karl von Bayern ‚und Her» 
j0g Yudmig Im Bayern. Am Mintftertijche befanden ſich die kgl. Staus 
minder 55. Frhr. von ber Wfordten, » Aſchenbrenner und m 
2üder. Ds ein Winlauf nicht vorhanden war, fo begann die hohe Aamımer 
fofort mit der Berathung des von der Kammer der Ubyjeorbueten am 27. 
Janner L I. In Öffentlicher Slzung berathenen Geſehzentwurfes: „bie Ded- 
ung der bei der Kriegöfaffe beftchenden Jahlungsrüdflände und einen Kredit 
für aufferorbentliche Berürfnljfe der Armee berseffend,“ Der Herr Melde 
rath Fürft v. Tario erſtaitet der hohen Rammer Vortrag, iaben er fh 
auf jein Meferat beieht und hebt meimentlich hervor, daß er au der Anficht 
setonmen fer, dap alle dos Reglerungsentwarfe bezelchneten Boilulate ger 
redafertigi ferien und daß Me Rückſtände im Mültirbaushalt und die Berürfe 
niffe der Gegenwart und Zukunft den Heeres fin mit feiner geringern Sum ⸗ 
me decken faffen velirden, als mit der werlangten. Dieß habe der Ausfchuß 
auch wirftich anttkannt und nur In Betückſichngung des Limftandes, um-jo» 
fortige Uebereinftimmung mit den Beſchluſſe der Kammer der Abgeordneten 
zu erzielen, babe der Ausfchug ſich für den Beichlug der Kammer ber Abe 
geordneten erflärt. Der II. Hr. Wräjleent Graf von Seinshelm bezeich- 
net ten gegermoärtigen Augenblick ald einen ernten, vole er vielleicht ſelt 
langer Zeit nicht dageweſen fel. Ja den Jahren 1845 und 1849 felen Bes 
ferlüffe gefaßt worden, weiche Ah anf Innere Angelegenheiten Bayerns bes 
zogen hätten, und beren Wirkung zum Theile noch fühlbar jeien Der 
jegkre Beſchluß bezlehe fi aber auf eine Äuffere Ungelejyenhrit Bayerns, es 
haudle fi um Bertligung von 15 Wilionen, melde für den eventuellen 
Fall eines Krieges zur ber erforderlichen Macht vom Selir Babe 
emö verwendet merben follten, Ditnifterlum babe zwar ſich vorläufig 
mit 6',, Wilionen Gulden begnügt, allein da ingwiſchen nach Bekanntgabe 
dese Buntesbefchluffes Bayern in eventum felm ganzes Gontingent zu ſtellen 
babe, jo geblere es auch die Pflicht die Mittel blefür zu ſchaffen. Dod zu 
weichem Amede? Vlellelcht llege ein ſolcher zur Zelt gar nicht vor. "Aber 
gerne würde er für Bewilligung ber ganzen Summe fimmen, wenn ein Au- 
ſchluß an Deſterrelch erfolge, weiches von jeher Deutſchlanbs Größe und 
Macht im Auge gehabt habe; doch midze dieſe Bereirſchaft alcht zur Meutra- 
lität führen, da von jeber die Geſchichte gelehrt Habe, daß diefe namentlich für 
Mittelinaten böchft gefährlich ſel Der erſte Thell des Voftulats errege jmar 
einiged Bedenken, doch gebe er tem zweiten in der Mepierumgsfaflung ſeine 
Aufktonmung. war briäftige dieß die Steuerpflichtigen, allein bie Exelgniffe 
ſelen von ber Mrt, daß Rinlungen erfolgen müſſen, um die ihre bed Vater» 
landes zu reiten. Bayern babe jeredmat eine entſcheldende Rolle übernommen 
und e# flehe zu erwarten, daß auch durch biefe Bewilligung ber Huf und 
de Würde Baderns erhalten werden. Daher Almme er für bie Meglerunge« 
vorlage Der I. Hr. Sehretir Graf von Montgelas tritt dem Vorred - 
ner entgegen und bebauert mar, daß er bie polltiſche Gele berührt 
babe; da vie nefchehen, fo wolle auch er feine Anficht Hlerüber aus« 
fprehen. Das grböte Etreben der bayerlichen Regierung ſel jept ein fer 
fies Anſchließen an den deutfchen Bund und hlerin finde er aud die ficher- 
fe Gewaͤhr für Bayerns Imtereffe. Um nun fofort Mittel zu erhalten, 


flimme er für ten Ausſchußantrag. Der 1. Sekretär Hr, Neidärary vn. 


—— folgt nicht den politlſchen Crörterungen der beiden 


Herren 
orrebmer, Der vorlirgende Gefegentwurf verlange Mittel zut Bereits‘ 
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ſchaſt, welche ter deutſche Bund von Bahern verlange. Bereits ſelen von 

Seite des Miniferlums Schritte zum Ankaufe von GUUO Wiersen 

örfehehen,, was ſofortiges Mufberngen der Mittel blezu erbeljche. Gr zwelſle 

nicht, daß auch dle Kammer der Abgeordneten die neuerliche Weränderung der 

Berhaͤltaiſſe belimmen werde, ihre Zuftimmung zur Aufbrlagung bed ganzen 

Bevarfs zu ertheilen und er fllmme aus den .bereitd worgebrachten Gründen 
der Fafſuag der Kummer der Abgeordneten bei, wie dlef km Ausſchuſſe ger 
ſchthen. Gr, Meichsrath Wraf v. Bappenbeim bedautrt nur, daß am 
Worabende fo wichtiger Grelgntffe. dem Degierungsentwurfe die Zuftinmung 
verfagt worden fel, doch fHnme er aus tem nom Audichuffe angegebenen Gründen 
beifelbenr dem Antrage dea Ausſchufſes bei Hr. Graf v. Arco Valley erkennt 
nleichfaUs die jedige Lagt als michtlı an und mie er im Jahre 1545 ald 
rofbeuticher geriimmut habe, jo andy im Jahre 1838. Gr müniche nlcis 
mebr, als ven Auſchtuß Bayern an Deſterrelch. Hr. Fürſt von Hobem 
Lobe hätte bie Anwahme des Andichufgutachtend ohne Debatte gewünſcht, 
benn-in ſolchen wichtigen handle 28 ſich nicht barumı, mas man thun 
wolle, foudern was man thun mäfle Alle Staaten hätten im jepkjer Lagt 
eine Stellung und Bayern habe auch feine Obfiegenheit, weil pie pollitiichen 
Greizniffe in ein ſolches Stadlum getreten ſelen. Daher ftimme er für bad 
Ausichuigutacten. Im glelchen Sinne ſpticht Herr Graf y Baffen- 
beim Herr geheime Darth v. Bayer ſtimmt für ben Meglerungs- 
entwarf, Der Srund liege nicht darin, weil bad volle Gontingent verlangt 
wurde, ſondern well jämmtllde Ausichufmitglieder die Nachweiſungen als 
rihrig antrtannt hätten, und wenn fle richtig felen, fo fel ed auch Mille 
fie zu bemilligen. Ohne auf die jeptge Vollilk ehnugehen, wünfcht er bie 
Selbtfänbizkett und Ehre Bapeına In Deutſchland und vertraut auf tie Gebe 
Staatöreglerung, daß fle einen Weg elnfchlage, berzum allgemein gerrünichten 
Ziele führen werke. Der Hr, Staatemintiter bes £. Haufes und bed Aeußern Ärbr. 
». der Pfordten ſpricht der haben Kammer feinen Dant dafür aus, daß 
fi die Borrebner nicht ausjchlteßltch mit der Polltit beipäftigt. Im Staats- 
ieben fel es die erfte Mille praftlich zu handeln umb jegt handle es füd 
darum, ſoglelch die deingemdften Mittel aufzubringen, und bief gefchebe, term 
fofort Gefammtbeſchluff erzlelt würde. Wenn auch bie hohe Kammer em 
Wegterungspoftulate die ZJuſtlumung ertbeilen würde, fo thue ed vielleicht 
Me Rammer der Abgeorbneten mit und ed Fönne noch Wochen lang an 
dauern, bid &eiamtbejdplug erzielt würbe, während doch gerate jegt raſches 
Handeln Noth thue und bereitd auch nöthlge Schritte geichehen ſelen. Wenn 
es wirtlich zum Auöbruche eines Krieges kommen follte, je wuͤrde ed Bei 
den verlangten 15 Milllonen feinelrwegs fein Bewenden haben. Was nun 
die Votitit betreffe, 10 fel zwar feine Brage hierüber an ben Minifteriifp 
gerichtet worden, allein ex halte es für feine Pflicht der hoben Kammer feine 
Auflcht bekannt zu geben. Der erfle umb leitende Gedante Bayerns ſel ber, 
‚ben beutjchen Bunb einig unb Mark zu erhalten. Ob dleſes Streben gr 
Ungen werde, ob Bapern zur Erreichung dieſes Zweckes bie rechten Mittel 
angemenbet habe, fel aus dem blaͤherigen Erfolg flhtbar. Die Beichlüffe, 
meiche beim Bunde auf Vermittiung Bayerns gejagt worden, ſelen Beinate 
einfilmmig erzielt werben. Welches Urehell auch herrſchen möge, ber 
beutfhe Bund ſei das einzig möalihe Band für Deutſch- 
land. — Slemit ſchloß bie allgemeine Diskuffion und an. ber fperiellen ber 
thelllate fach Niemand. Bei der Abſtiammung der eimgeinen Artikel war eine 
Majoriiät von 25 gegen 10 Stimmen für den Ausſchußantrag und bei ber 
Abitimmung über ben ganzen twurf flinsmten 32 bafür und 4 
dagegen. Cofort wurde ber der Kammer ber Abzeordueten mitzutbellenbe 
Geſamnitbeſchiuß verliefen. — Gegenftand weiterer Beratbung bildete der An 
trag des Hru. Abgeordneten Büren von DertingenlBallerfleln: „bie 
Benigung der Sraatätelegrapben für dem Vrivarerfehr" betr, Der Gr. Re - 
ferens Meichdraty » Nietbammer bebt im Allgemeinen bervor, daß de 
Ginrichtung der Staattelegrapben In Bayern zu ben gelungenften Etaattun« 
ternthmungen zu rechnen ſei und beren Verwaltung auch in ben eriabrenften 
Hänten liege. Das Bayern "pierin befonderes Vertrauen genlefe, gebe ſchon 
daraus hervor, deß fah ale telearaphligen Depejchen durch Bayeın Ihren 
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Bez nähmen. Als intereffant führt er am, baf eine telegraphlſche Depefche 
son Bularejt nah Varls nur 1 Stunde und 35 Minuten Zeit brauche Der 
Hr. Meferent glaubt jedoch ven hohen Kamwter ben genannten Antrag nur 
in ep Faffumgsenpfehlen- zu jeden; „Es jel an Se. Majeſtät den König 
bie Bitte aus, es möge das Teisgrapheninftkut allen wlchtlgen Hans 
sar und rwerbplägen des Meiche, ſowelt die butgermäpigen Mittel ed are 
lauben, zugänglich gemacht werdtu.“ Bei erfolgter Abilimmung ergab fich 
einfimmize Annahme In vorgefhlagener Bafjung. Hiemle ſchloß die Siguny 
um 12',, Uhr, machten Br. 1 Präfident bekannt gegeben hatte, ah 
die nähe Sigung gegen Cade diefer Woche fatıfinden werde. 

“+ München, 12. Gebr. XLVI. Öffentiige Sigung der Kammer 
der Abgeorbneten. Her Graf von Hegnenberg- Dur pröfleiet. Am 
Mintftertljche die HG, Staatsmintfter Frht. von der Pfordten, v. Aſchen⸗ 
brenner, v Ringelmann uns Graf v Weigeröbery; jerer vie op. 
Mintiterlalrätbe Erbe, v. Brüd und d. Wanney Das Prottol vorlger 
Sigung wurde verlefen und genehmigt. Der Abgeordaete Hr. Baur vers 
las ben Gefammtbejchlug beider Kammern, betreffend das Seſetz über bie 
landwirthfchaftlichen Gebgüter, welchet fowle der Vorlageberigr an Se. 
Diajelir den König dle Genehmizung ber Kammer erhielt. Hr. Abgeord- 
neter Bor führt einige Beliplele von angeblichen WBerlegungen bes (er 
meinderdifted auf, welche fih in Unterftanten bejüglicg wer Abfegung von 
Grmelndevoritebern und angeorbneter Neuwahlen ergeben b-ben jollen, und 
nimmt hltvon Anlaß bad könlgl. Staatomln des Innern zu Äntenpels 
Uren: a) Nach welchen geſthlichen Normen dieſes geſchehe, und b) oo das 
nigl. Staarsminlftertum Hievon Kenntniß habe? Der tönlgl. Staatzmlul 
fer des Innern Hr. Graf v. Neigersberg antwortet hierauf ſoglelch, bag 
als Hier einfchlagenke Normen die SE. 53 und 96 bes revidirten Gerielnde · 
esifted und ber $. 163 ber Wahlordnung erachtet werden, übrigens dem Egl. 
Staatöminifterium Teine Fälle bekannt felen, wo In fcaglicher Beyiehung ie 
wad Ungefeplices Worgefommen fel, Indem nicht eine Derartige Beſchwerde 
vorliege, während es doch ſeht matürli wäre, wenn berartigeb vorkaͤmue, 
daß mm ih am die hoͤhern Stellen vor allem beſchwerend wende, «or. 
Borft meint hiernach, daß in der Frage nice bloß Die fo behandelten Cie 
wählten beteiligt erfchlenen, fondern die Gemeinden als foldhe. Im Inte 
reife ber lepterm habe er ſich bie Interpelation erlaubt, da blefen ber Weg 
der Beſchwerdeführung nicht wohl offen flehe, und die Gingeluen fich nicht 
beſchwetten, Inden fie froß ſeien, ber Laſt eines Gemeludedlenſtes enthoben 

fein. Die Tagelorduung führte num zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
ber den Gefepentwurf: Den Wolljug der Schlufbeftlumung im Artikel ı 
bed Geſthes über die Aufnahme des zweiten freimilligen Subſctlptlonsanle- 
hens vom 23. Dezember 1849, dann des Artilels 4 des Geſehes über bag 
dritte Eubferiptiondanlehen vom 23. Mai 1550 betreffend. Es hatte ſich 
ergeben, daß dleſe Anlehen, melde aus ben eingehenden „Yruntgefäu » Ab» 
1dfungstapizuften in gewifer Zeit getligt werben jouten, In’ diefer Zeit nicht 
beimzezahlt werben fönnen, well die Grumdgefälaslöfungen nicht in ermwartetem 
Mafe erfolgten. Der Entwurf fchläge nun den Weg eines neuen Anichens 
vor und will deſſen Zinfen und Tilgung glei ber allgemeinen Staatsſchuld 
mit jährli 2/3 Prozent heimjahlbar bebanbeit, unter ſtäudiſche Gewähr 
ſchaft geſtellt und Im regelmägigen Budget dotirt wiſſen, nicht aber ben 
Grund ſtock des Staatöoermdgensd an Grundrenten · Ablöjungstapitalien bafür 
in Anſpruch genommen haben, Der Ausſchuß glaube nun, fo richtig im 
Algemeinen der gulezt angedentete Grundjag an fi fel, doch im Muberracht 
anderer Berhättniffe der Gegenwart hierauf nicht eingeben zu follen, und die 
Dotation bet fraglichen Anichens dieſelbe fein laffen zu müſſen, welche Me 
bei Dem fraglichen Subjerkptiondaniehen war. Diefes It dle weſentliche Ron 
troverfe, welche zrolfchen dem Ausſchußantrage und dem Megierungsentwurfe 
befteht. Der Hr. Referent Frhr. v. Lerchenfeld bezleht ſich auf bad gebrudt 
vertheifte Meferat und führt aus bemjelben die Müdfichten für die Mein 
haltung des Staatötvebltes auf, welche den Ausſchuß für felne Anſicht ber 
Rinmt haben. Der El, Etaatsminifler ber ge Sr. v. Ufhenbrem 
ner bemerkt hierüber Im Weſenillchen: Dan e ibm eine umſtändliche 
Entwidelung ber Gründe erlaffen, weldye bie koͤnigliche Reglerung zu ihrem 
Borfeplage veranlaft haben, Ste lägen ja offen vor und felen von felbft 
flat, Wenn Me kgl. Meglerung gleichwohl auf dem Gewichte Ihrer Gründe 
beharre, fo möge man nicht glauben, daß er bem Werth derjenigen Mücich- 
ten verfenne, welche ben Ausſchuß geleitet haben. E6 komme eben darauf am, 
weichen Motiven die Kammern die größere Bedeutung zumeſſen würden. 
Uebri merbe fl} bie Aal. Reglerung nicht widerfegen, wenn die Anficht 
des Ausjcuffes bellebt werden folte. Mactem mod Hr. Iofept Rabl 
einiges über bie Urſachen ber nicht raſch erfolgenden Grunbrentenablöfangen 
geiproden Hatte, war ble allgemeine Disfufflen geſchloſſen, un» wurde zur 
ipezlelen der elmelnen Artllel geichritten An derfeiben bethelſigte ſich in⸗ 
deſſen kin Geſentllchen Niemand, audgenommen, daß Hr. Freiherr v. 2er 
chenfeld eine Reraftlondverbefferung zum Artifel 4 in Antrag brachte, mes 
gegen von feiner Gelte eine @rinnerung erheben wurbe; es wrurde ſonach 
der Elagang des Geſetzes und Artitel 1 und 2 des Weglerumgsentwurfes, 
dann der Artifel 3 und zwel meltere nene Mrtikel nach dem Antrage bed 
Ausſchuſſes elnfhlüffig der Retaftionsverbeiferung bes Frhrn. v. Verdhenfeld vor 
Täufig angenommen, Hietnach erlangte der ganze Geſe dentwurf folgende Beflalt : 
Selne Mafeſtät der König haben gm Vollzuge der Schlugbeſtimm · 
ung In Artikel 1 de6 Geſetzes über die Aufnahme des zweiten freiwilligen 
Subitriptiondanlehend vom 23. Deyember 1849 (Belegblatt vom dahre 
1849, &. 33 bis 36) dann ber Beſtiamung in Artikel 4 bes Gefeges 
über das dritte Subffeiptiondanlehen vom 22. Mal 1850 (Befegblatt 1550, 
5, 153 bi8 158,) nach Vernehmung des Staatarathhes, und mit Belrath 
und Zuftlimung der Kammer der Meidgäräthe und ber Kammer der Abge- 


BEN AR und versrbnen, was folgt: Artikel 1. Derfenige 

Thell deßfreimlülgen zwelten Subffriptionsanichend aus bem Geſehe vom 23, Des 

zember 18549, welcher bit Ende des Jahres 1854/55 nicht aus ben er 

denden Grunbrentenabföfungäheträögen des Staates getifgt werben Funm, 
entweder 


nad ben Wunice ver Slaͤubiger enk baar zu wen aber In Gtaats« 
ſchuldſchelnen auf die Mormalbeträge von 100, 500 ums 1000 fl. Tausems, 
unuichrelben. Die Staatsſch astommifflon wirt ermächtigt, bie 


zur Buarvergätung erforderlichen Beträge durch Aufnahme neuer Anlehen zu 
beſchaffen. Artikel 2, Im gleicher Weiſe iſt derjenige Thell des freimif« 
ligen dritten Subftrtptionsinichene aus dem Gefege vom 22. Mai 1550, 
welcher blo zu dem in Artikel 4 des befagten Geſthes auf ben lepten Seb⸗ 
tember 1857 beflimmten Elmöſungs- reſp. Verloofungstermin ober big Cude 
bes Jahres 1850,57 nlcht aus ven eingehenden Brunbrentenabldfungsbsträs 
gen des Staates getligt werben faan, nach dem Wunſche ber Gläubiger ent 
weder haar zu vergüten oder in auf bie Mormalberräge von 100, 300 und 
1000 fl. lautende Staursfguldfiheine ungufchreiben,, und wird bie Fönlatiche 
Staatsjhulbentilgungsfommifflon gleidfaud ermächtigt, die zur Baarvergütung 
erforderlichen Beträge durch Aufnahme newer Anlehen zu beſchaffen. Ar— 
tifel 3, Die In folder Welfe fich bildende Schuld beißt auf die Grund⸗ 
Bine, Zehent · und lehenherrlichen Gefäle bes Staates verſichert, wird aus 
dem jeberzeit im dem Budget hiefür ausjumerfenden Fonde verzinfet und bie 
Obllgatlonen derjeiben werden bei Ablöfung von Staatsgefällen Im Betr 
von mindeftend hundert Gulden und darüber nach dem Nennwerthe an Zube 
lungöftatt angenommen, Artikel 4. Belde Anichen werben nach erfolzter 
Zugung der durch das Geſetz vom 31, März 1852 gejchaffenen Anlchen 
nach Maßgabe der eingehenden Brunbrentenablöfungsfchlllinge aller Art im 
Wege der Verlooſung heluibezahlt. Artikel 5. Der königliche Staatsmi- 
nifter der Flnanzen volsd ermäctlgt, ben aus bem II. Gubjtriptlondanichen 
noch Möponiblen Reft von 1,159,048 fl. ſogltich zur theilmelfen Aufräums« 
ung det noch ungetilgten Meites blefer Schuld zu verwenden.- Mel der na« 
mentlichen Abſtiaimung über das ganze Geſetz wurde foldes in vorfirhender 
Faffung einhellig mir 108 Stimmen angenommm. (Schluß folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 13. Sebruar Bei der gehern Bor- 
Hittag Ratıgebabten Wahl eines flebenten rechtskundigen Magifrus« 
Mathes wurde der biökerige Magiſtratsſekretär Hr. Anslimüäller 
als folder ermäßlt. 

“ Aegensburg, 11. Febr. Wie ih Ihnen bereits gemelber Habe, 
erlebririe deute Bormittags 10 Ubr der hochrürdigſte Hr. Bifchof Ba- 
lentin ©. Riebdel ein feieriihes Ponsiflale Amt, um Bor für die Gr 
haltung des ıbeuern Lebens Br. Mai. Königs Zupmwig bem heifieflen 
Danf karubringen. ine ımgemein zahlreiche Bolfümenge wohnte dem 
erbebenten Akte bei, un» namenıli waren babei außer dem Domfapi- 
tel die tönigl. Megierung und übrigen fänigl. Bemter, das Linien« und 
Landwehr- Militär, die Unterrirefollegien, Wagifrar und Gremium ver 
Bemeindebevolmidrigten u. f. w. vertreten, wm ihre Gebete mit jenen 
ded Dberhirien am Altare aus danferjülten Herzen zu Goties Ihren 
euipor zu ſeaden, auf bag noch für lange ber geliebie Monarch tem 
llebenpen Doife Bayerns erhalten bleibe. Künftigen Mittwod 14. Bebr. 
mwirb auch in ber Piarrfirche zu Gt. Enmeram ein Dantkamt für biejet 
bödhr erfreuliche Greigniß der Wirpergenejung Rönigs Lu bwig abge» 
balten werben. — Biarrer Waller von Salbhauſen bar jeine Samm« 
lung bier vollendet; Megenöburgd Bewohner ſchicken der Gemeinde 
Saldhauſen die Summe von 410 fl, für ihren Kirchenbau, dem wir 
Worted Gegen un» gutes Wereiben non Herzen wünſchen. 

KFAugeburg, 12. Bebr. Wenn die vielen Berehrer res bither 
umerreidht gebliebenen und mis Mecht hochgefelerten Jugendjchriftitederd 
Chriſtoph v. Schmid mir Wehmuth auf beffen lehtes, dutch feinen un« 
erwarteten Hintritt unterbrochenes geifiges Ergeugnip: feine Gelbär 
Biographie, blidıen, und befürdteren, diefelbe möchte fortan eim 
Bruchſtüc bleiben, fo kärfıe folgende verläffige Mitcheilung geeignet jeim, 
diefe Befürchtung binwegzubonnen, Wir erfahren nemlih aus verliße- 
der Duelle, daß ein naher Anverwandter bed Beremigien, Dr. Albert 
Berfer, rühmlih befannt dur eine Sammlung treffiiher Berichte, 
dann bad Werk „Erbensbilter aus dem Wolke und für nad Beil“, ih 
der Borifegung und Vollendung der genannten Schrift unterzogen bat, 
die unzweifelhaft ganz im @eiße bed vorausgegangenen Ihelles gebal- 
ten umb geeignet jein wird, überellhin zu befriedigen. — Der 4. Bull 
der diesjährigen erfen ſchwäbiſch- neuburgiihen Ehmurgsiihtäflgung 
nahm drei Tage in Anſpruch. Auf ver Anklagebant fapen 1) Bear 
Heljele, 22 Jahre alt, lediger Taglöhner von Bunbelfingen, breier 
Diebfläble und der Verletiung zum Meineid beigulsigi; Mupert Bar 
ber, 32 Jahre alt, lediger Taglöhner ebenbaber, berjelben gemein- 
ſchaftlich mir Helſele verübten DiesAäble und des begangenen Melneitd 
beſchuldigt; 3) Bitroria Heiiele, 23 Jahre alt, ledige Taglöhnerin 
ebenbaber, beſchuldigt, geftoblene Sachen mir Wiflen aufgenommen unb 
verborgen zu hıben; 4) Maria Heilfele, 63 Jahre alt, Sölsnerin 
ebenbaber, des Berfuchs zur Berleirung zum Meineid beihulbigt, tud⸗ 
lich 5) Barbara Böd, 42 Jahre alt, won Berersmwödrik, Lig, Pauin« 
gen, befchalbigt, im eben ditſet Unterſuchung eine wiſſeutlich fslite Aus» 
fage vor Gericht eirlich befräf.ige zu biben. Anklage und Ber.beidig- 
ung bewegten fi auf bem ihnen geöffneten weiten Felbe mit großer 
Beihenihärfe, worauf ben Herren Geſchwornen 27 Bragen vorgelegt 
murten, aut Grund beren Beantwortung der babe Gerichtt hof den 
Seorg Heifele zu 10 Iahren Zuchthausſtrafe; den Rupert Baber zu 6 





dahren und die Barbara BL zu 4 Jahren Arbeitähauäßtrafe, bie Vit- 
toria Heifele zu 1 Monat und bie W. Heljele zu 8 Tagen Briängnig- 
Strafe vernribellte, — Auf unferm lehten Hopfenmarft waren im San» 
zen 5156 Did. zum Berfauf außgeftelt, wovon 1142 Div, für die Summe 
von 2069 fl. 48 fr. Abſaz fonten, und 4014 Bir. im Meft verblieben. 
Dabei geftalteten Ah die Mittelprerfe folgendermaßen: Marft Yu und 
Umgebung, 1854: 212 fl. 17 fr.; Epalter Umgebung, 1854: 206 fl. 
32 fr ; Amerltanifger, 1854: 150 fl; Leirmerig-Ausihaer, 1854: 
190 fl. — Der Grirag, welchen das Tepe Aufireren ter Genmora 
VBepita der bieflgen Armentaffe abwarf, entjiffert 437 A. Wine ſchb 
nere Grinnerung hätte tie geieierte Künfilerin wohl kaum zurücklaf · 
fen können. 

Ss Würzburg. 11. Februar, Bon den Unterfuhungen, die beim 
Shwurgeridpie termalen verbanzelt werden, erregte bad meiſte Auf - 
feben dahler tie gegen 1) Aram Hummel, lebigen Küfergefellen von 
Kigingen, 2) Barbara Mheinii, Schnelderswittwe von bier, 44 Jahre 
alt, 3) Iojeyh Wirtb, 46 Jahre alt, Kleiverbäntler vom Hier, melde 
im Seitraume vom 12. bis 28. April ©. 36. In verichledenen Käufern 
dabier in bantenmäßiger Bereinigung eine Meite von Diedfläblen mit 
großer Bermegenbeit, Bertigfeit und Gewandiheit verükten. Won den 
Angellogren ii Hummel ein liedetlicher Burſche, der fen mehrmals 
in Unterfugung und Gıraie war; die Barbara Mheinifd mar anfüng« 
lich an den Dredisler Heffe zu Grlangen verebellde, nach Trennung 
dieler be keirarbere fle ten Ghneitermelfter Rheiniſch; auch dieſe 
he wurde geitennt; in ben legieren Jahren wurde fle Hausbälterin 
bei tem Klelderhändler Wirth, der ebenfalle von feiner Ehefrau ger 
ſchleden war. Die Mbeiniih charafterifirte ſich ale eine fehr ſchlaue, 
ale Berbälmife ausfundfhafrente Berfon, die fih mit Schmußen, 
Piantleihen und andern zmweiteutigen Grwerssarten abgab. Wirth jelbft 
war in feinen Vermögensverhältniffen heraßgefommen, war dem Trunfe 
ergeben und liederlih. Die Anleitung zum Diebflahl gab die Dihei« 
nid, Hummel führte die Diebſtäble auf, die Rheiniſch Aand dabei ge» 
woͤhnlich auf Epäbe, und Hintler BWirib erhielt die gefohlenen Effek- 
ten, weil er In feinem Laden bie befle Gelegenheit zu teren Berwerth ⸗ 
ung hatte. In der furzen Belt verübten fle 13 Diebflähle, und jmar 
den erflen bei ber Mäherin Glifaberta Bayerlein an Effekten im Werrhe 
won 44 R.; dem zweiten verübten fie im biefigen Begierungögebäute, 
mo fie im Burcau des Regierungd-Aecefliten Karl v, Stokar jümmt« 
liche Bebältniffe erbrachen, Brad und Eommerrod entwendeten und 
namentlich die Siegel zu fehlen beabfichtigten. Der dritte Diebftahl 
fand bei tem f. Ingenleur-Bieutenant Schlicht, in defien Wobnzimmer 
im bitten Grode des Baflhaufes zum Shönbrunnen Aatt; bier entkam 
eine fllberne Eylinterubr, eine Porterse- Duafte; ipäter wurde Kier ein 
weiterer Dieblohl verübt, obglelch man bie Zimmerthüre mit einem 
Borbängichlofe verfcehen hatte, und zwar diesmal an Mititär- und Gi« 
wilfleidern im Wertbe von 50 fl. Am 14 April wurde in ber Mobn- 
ung der Studenten 3. Mabus und Wildelm Brunnerfädt das Zim« 
mer mit einem Nachſchlüſſel geöffuer, vie Schublade erbroden an 
Geld 47 fl. und an Kleidungefücken im Wertbe von 60 fl. entwen- 
det, Um 21 Mprif wurde dem Hrn. Lieutenant Emil Schelborn eine 
Gelbborſe von 6 fl. 30 fr., ein Girgelting u. a. auß befien verihlof- 
fener Wohnung in der Infanterielajerne entmendet, Am 22%, Upril 
mwurben der Wirthſchafterin Kaiberina Allg im Roßbratel Kopfliffen 
un® Bettbede entwendet; am 22. April ferner entkamen dem Nechid- 
praftifanten Brhrn. v. Grein aus feiner Barterre-Wobnung im ehemal. 
Gaſthauſe zum baper. Hof Kleirer im Wertbe von 8 fl. 48 fr; eben 
dajelbft würden einem Bebienten faR ſämmtliche Kleider im Werbe 
von 35 A. am 23, April entwendet. Der 9. Diebſtahl fand bei Wein- 
wirt Anauer flaıt; der Cigenthümer und deſſen Sohn kamen gerade 
dazu, al6 der Dieb zum Benkter hinaus auf die Gaſſe iprang; ber Dieb 
batre 3 Tafhenubren, 1 goldene, 2 fllberne im Wercbe von 60 fl. 
entwendet. Die Zimmer waren vorher verichloffen. Der Dieb hatıe 
nerade dad Licht ausgelöicht, als die Eigenhümer int Zimmer traten, 
Dem Bartikulier Joſ. Brig wurden aus feinem Komptolr zur ebenen 
Grde 20—25 fl. Geldes entwendet. Am 22. April entfam ferner 
dem f. Landwehrgeneral Klinger eine Warferburre mir eliernen Reifen; 
ferner tem Wirtbe Jobann Keller in Lohr ſämmtliches Brod im Merrbe 
von 20 fl. 54 fr.; am 25. April dem Gafwirth Ebriſtoph Strahler 
Kleivungehüde im Werbe von 50 fl. Da fiel der Verdacht auf Hum · 
miel und einen gewiſſen Beiertag; beide wurden in Markefleft verbafs 
tet, Die Geihmwornen baten 134 Bragen zu beantworten, Das Ur« 
tbeil des Berichtöhofes lauteie für jedem der 3 Angeflagten auf 20« 
jährige Zuchthaud ſtraſe, verbunden mit aljitriger @iniperrung in einem 
Äinfteren Kerker bei Baffer und Brod am 13., 14 und 15. April. 

Württemberg. — Tubiwigsburg, 9. Gebr. Auf Anortnung 
des fol. Kriegeminifleriumd werden gegenwärtig burd eine Rommiffion 
von Milltärbeamten in Begleitung eined Gemelnderaths ſämmtliche 
Pferdeſtallungen in biefiger Stadt aufgenommen, um in ſolchen bie 
wegen erhöhter Kriegebereitſchaft demnachſt aufzufaufenten Pferde uns 
terzubringen, Den Inhabern der Stallungen jolle eine billige Gniihär 
bigung in Ausſicht geflelt fein. Es ift Raum für eıma 400 Pferde 
Btiuntren worden {f. %) 

Grofib. Seffen. — Parmftabt, 10 Behr. E6 bat fi hier 
ein Ausihuß zur Beranflaltung eines Fackel zuge gebilrer, welder 
ur Beier ber Wiebergenefung des Könige Lubmwig von Bayern 
Katifnien wird. (ESchw. M.) 


Mainz, iO. Februar. Bei und Ik ter Blögang ohne bebeuten- 
deren Gtaten verlaufen. Selbſt ber hohe Waflertond war nur von 
kurzer Dauer, Geſtern frübe bereit batte ber Mbein bie niederen 
Strafen wieder verlaffen, flond aber Immer nod, bei 16', Buh Pegel 
böbe, bedeuten über dem Ufer. Heute Morgen ift er nun vollſtändig 
in ſein Bert zurüchgekehrt und zeigt nurnoch etwa 13”), F. Pegeiböbe, 
Dabei il er völlig eidfrel, wäßrend in ten Gtrifien, wo er beim is“ 
gange im jo berrächrliher Höhe geſſanden, noch Maſſen zurüc{ehliehe« 
nen Giied wegzuſchaſſen find. (Brfr. Journ,) 

Mainz, 10. Behr. Die von Bingen und andern tbelmärıd am 
linfen Rbeinufer belegenen Blöpen hier einireffenden Nachrichten lauten 
ſeht beiräbene, In Bingen ift der Mbein böber als jemals, ſelbſt ale 
1784, über das Ufer geireten. 6 fleben dort Straßen un» Käufer in 
einem Meer von Gisihellen. Dat bodigelegene „Hotel Wicroria* ſtht 
mir dem untern Stock im Waffe. Auch im ben prechiihen Ortichafe 
ten fleht er ſchlium aut, Es ih sehr zu bedauern, daß alle dieſe 
Diäpe bis Koblenz noch feine Telegropbenverbindung befigen, melde 
es möglich gemacht haben würde, dem mwadienten Strome Signale vor« 
aus zu fenten und Anftalten zur Bergung von Hab und Gut zu treffen, 

(Brit. Iourn.) 

Preußen. — Berlin, 10. Behr. Heute früh traf der kaiſerl. 
Öflerreihiise Geſandie am hiefigen Hefe, Graf v. Eferbazp, von 
Wien auf der Niererichlefiihen @iienbahn bier ein. (Beit.) 

Defterreih. — 0.C. Wien, 10. Behr. In Bolge tet $. 19 
bed Haudels uns Hollverrrages vom 19. Bebr. 1853 zwiſchen Drfler- 
seid une den Sollvereintftauten und auf Grund einer, unter jämmek- 
Ken fontrabirenden Staaten, ipäter gerroffenen, beſonderen Bereinbar- 
ung haben in Wien am 18. Mon. v. 36, vorbereitente Unterbanklun- 
gen Aber eine allgemeine Münzfonvenrion begonnen. Die bei biefen 
Unterbendlungen, welche in der Borm einer Konferenz geführt murben, 
vertretenen Staaten find: Deflerreih, Breufen, Bayern, Sınnover, 
Parma und Frankfurt. Außer der Hauptaufgabe einer allgemeinen 
Müuzfonvention pwiſchen Defterreih und ben beutiähen Gtoaten, ſowie 
ben Herzogtbämern Parma und Moderna, weiße dem obengeradhten 
Genrelöverirage ebenfalls beigetreten find, erſtreden die Berbandlmgen 
ber Konferenz; fib nad Geparatartitel 10 zu biefem Hanbelönertrage 
au auf gemeinfame Belllmmimgen über ben Beingebalt von gelbe» 
nen und fllbernen Geräthbſchaften. Im erſterer Beziehung wurden von 
Seite Deſterreichs Vropoſitlonen gemacht, venen vie Abſſcht zum Brumte 
liegt, die Binigung zuvörderſt in eimer auch für den Welthandel geeig« 
neten Münze, weile in Bold an @ehalt und Form von allen Grauten 
glei auszupränen wäre, zu bemerffieligen, Bon Seite ter mit Defber- 
reib in dem ebruarverıroge verbundenen deuſſchen Gtosten winte 
unter unberingter Feſthaltung an ver Gllberwihrung, jetod ohne die 
Boribeile zu verfennen, welche eine gemeinſchaftliche in gleicher Born 
un» in gleibem Feingebalte außgeprägte Boltmünze für den Internatio« 
nalen Handel haben ihnne, ber Bunjd geltend gemacht, Aid) zuvörderſt 
auf Gruntiage der Gilberwäbrung zu einigen. Zur Zeit, ald fi bieie 
Anſlcht befimme berausgeſtellt Fate, bewirkte Lie im der Verſon des 
Borftantes des Öftlerreihiichen Binanzminifleriums eintreiente Berän« 
berung eine Bertogung ber Konferenz bis zum 16, April I. 36, Was 
die Einführung eines gemeiniamen Softemes kinfihrlih des Feingehal - 
tes von goldenen und fllbernen Gerärhibaften (Waaren) anberriff:, fo 
zeigte Ab eine Uebereinfiimmung ber Anfldten in Beireff der Bor« 
tbeile, melde ſowobl in dem Werkehre der fontrabirenden Staaten mit 
ten Audlande dur möglichfte Gleichſtelung ber Beflimmungen genom« 
men mwürben, ohne dafı verfannt wurde, baf Beier wichtige Zweck auch 
dann zu erreichen fein würde, wenn verichiebeme aber deunoch wirf« 
ſame Spfleme der Kontrole eingeführt werben folten, Bei der Ber» 
tagung ber Konferenz wurde ber lebhafte Wunfh nad Giniqung von 
allen Selten ausgeſprochen. 

Stalien. 

“Das „Yournel bed Dedart” bringt bie am 11. Bebruar aus 
Zurla ihm zugefommene Nachricht von bem Tode bed Herzog von 
Genua, nabgebornen Bruders des Adnigs Biltor Emanuel von Gar« 
dinlen. Das traurige Breigniß war vorberzufeben, benn ber Setzog 
von Genua litt (Kom lange Zeit am einem für unkeilbar erflärten Bruft- 
leiden. Sein Berluft wird von dem König, den jegt jo viel bänsiiches 
Ungläd gleichzeitig betrifft, ſchwer gefühlt werten. Der Herzog von 
Genua war am 15. November 1822 geboren, jonah 32 Yabre alı, md 
vermähle mit der Drinzeſſin Eliiaberh, Tochtet Er. Maj. des Königs 
Johann von Sachſen. Zwei Kinder, ein Prinz und eine Prinzgefin 
waren Me Früchte dieſer Ehe. 


Argau. Hr. Oberſt Gehret bat den Auf ale Oerfllientenant in bie 
franzoſiſche Brembenlegion (Regiment Meier) erbalten und fol das baberige 
Patent angenommen haben. Bereits habe derſelbe jeln Entlaſſungsgeſuch als 
Oberinſtruktot eingereicht. (Basler Ita.) . 

Franfreich 

* Paris, 11. Behr. Der „Monitenr” veröffentlicht bie folgende 
Depeſche des Diecatmirald Bruaı: „Montebello, 30. Ian, Hafen von 
Kamleſch. Der Obergeneral verlangt vom mir 30 neue Marine ⸗Nane · 
nen und 15,000 Ghäffe, mußer ben 32,000, dle er jchen gefordert hat. 
Der „Duperrö* iR ſorben Im Hafen won Kawteſch nor Anler (gegangen ; 


‘er dringt 950 Mtirkre, 82 Warrsten, ein Aauſend VBociben und »820 


’ 


Bap Pulver wit. Der „Panama* bringt 160 Vaſſaglete und Materlal 
für die Armee (Lagere ſeltea um? Berirbigaften) aut.” — Die beiden 
Minifter Mazne und Mouber find zu Mitgtiesern der Ausftelungdfone- 
‚mifion ernannt. Ia Ubmejenhele des Prinzen Rıpoleon, Yräflvenien 
berjelben, wird ber Finanzuinifter Ragne ven Borfig über dieſelbe io 
wie audp über die engere Komuiffion führen. — Dur Faijerl.. Defrei 
werden jeht au in Zigerieu junge Leute von 17 Jahren zum freimils 
Ligen (nit in bie Mrner angenoumen. Win anderes Veltet bemil 
Tigt den Militärs ber oriensaliigen Armee, die nach Ablauf ihrer or« 
dentlichen Dienftjeit noch unter ten Fahnen bedalten worden fin), bie 
Geoldzulage, die jonkt nur den feeimidig Weiterdienenden zufommt. Es 
haben mieder eine Menze Dffisterebefdrderungen in der Infanterie und 
Arııllerie farıgefunden, die ım „Moniteur de l’arm&e* mehrere Selten 
anfüden. — Dur friegaminpenele Verfügung if den gefangenen 
ruſſiſchen Offizieren die Witt unter 26 Deparienients ted innern Fraul- 
zeihs jür ıhren Aufenıbals geſtatiet. ©.e find tort bloß auf Ehren» 
wort gefangen umd dürfen ihle Ordonnanzen mitnehmen. — Morgen 
beginnt zu Bırls und in allen Depariementd bie Berabfolgung der Un» 
leihe · Cexilſitate und Zurüderfattung der nicht verwenobaren Summen 
— (in Adjulant tes Wenerals de la Darmora und mebrere andere 
piemontefliche Dffigiere fine bereits über Lyon nach der Krim abgereidi. 
Spanien. 

In der Gorteäfigung vom 6. Bebruar wurde ber fechjehnte Grund · 
artikel der Berfaffung, wonach für die Geſete die Königliche Sauttlon erfors 
derlich if, mit 130 gegen 107 Stimmen votirt. Als hierauf die Miniſter 
erklärten, die bis dahin voiltien wejege durch die Konlala betätigen Laffen 
u wollen, entfland unter den Demacraten ein wüthenber Sturm, ber Gspartero 
zu dem Musruf veranlaßte: „Dat folle lieber die Regletung ganz auf bie 
Seite werfen, wenn man fle nicht regieren laſſen wolle.“ Auch die Mlulſtet 
DO’Donnet und Madoz nahmen das Wort, um an die Garliften zu erinnern, 
die ihre Hoffnungen auf bie Zwietracht ber parlamentarljhen Partelen grüns 
ven. — Die Heine cartitljge Verſchwörung zu Pampeluna beitätigt ſich 
Dis jegt find jedoch mur 1 Sergeant und 2 Soldaten, Fein einziger Offigler 
tompromittirt. Der Sergeant hat verfprochen, Gnthülungen zu machen, wenn 
man ihm dad Leben ſchenlen wolle, mas auch der Rriegeminifler zugefagt bat, voraus · 
gejegt, daß det Angeflagte nis erfinbe. Wie es jchelnt, war ed auf einen 
Sanditreich gegen dle Gitsvele abgeſehen. Zwei Stunden vor dem projekte 
ten Signal wurde dad Kompiott entbedt, — Der „Gipanna” zufolge haben 
die Regierungen von Branfreich und England dad Kablnet von allen Umtries 
ben ver Garliften, wie ber revolutionären Partel unterrichtet, — Gine Des 
yutatiom von auf Halbſold befindlichen Offsieren fol Eſpartero erfucht haben, 
ein ſpanlſches Korps für die Krim zu bilden, damit nicht jo siele Milltärs 
ihrer Gattung Im Baterlande Hungere flerben. 

’ Großbritannien. 

* Tonben, 10. Febr. Der heutige „Wlobe* Bringt bie folgende 


telegrapbijhe Mitebellung aus Wien vom 10. d6,: „Die ruffiihe Dir, 


viffen iR geywungen geweien, Ah aus ber Nachbarſchaft von Cupatoria 
zurüdguziehen ba es ihr an Wiſſer mangelte, Selt dem Winireten bed 
Frofes hat man in Verefop Mangel an Waſſer. Lebensmittel Dagegen 
in Ueberfluß. Der Broßfürft Midyael befindet fi beifer. Bürt Men« 
fhitoff ieidet an alıen Wunden, bie and bem Jahre 1838 Ab ber» 
ſchreiben. Die Ruffen bereiten Ad vor, die Allirten auf allen Bunf« 
ten anzugreifen.” — Die Proflamation ber Königin gegen alle un» 
jede Berbindung ihrer Unterrbanen mit ihren Beinden if in ber „Lon« 
don Wazerte* erſchlenen und berieht Ab auf alle Ungländer bied» und 
jenjelis des Kanals. Ihre Mofeflär erflärt im dieſem MAltenflüde, daß 
diejenigen ihrer Unterıhanen, welde bem Feinde Kriegeſchiffe erbauen 
rer dazu behilflich find, ibm Lesendmittel, Waffen un Munition für 
dieje Kriegsich ffe liefern, Maihinen bauen aber zu berem Bau bebilf- 
ih find, fei es für Kriegeihiife oder zu einer andern Berimmung, 
Rontrafte abfchliejen und Gngagementd zu biefem Zmede eingeben, über- 
haupt den Feind in irgend mwelder ÜBeije gegen bie Königin unter« 
fügen, ala Hocverrärher behandelt und mit der ganzen Strenge ber 
Gejege abgeuriheilt werden ſollen. — „Morning Herald“ meint, daß 
das Marinebudget für 1855,56 bie Summe von 14 Mif. Die. Silg. 
(168 Mid. fi.) nicht Überfleigen werde, — „Morning Boft* bringt ein 
Gerücht -auß der Glih, daß ein Abbruch alles und jeden Voftverfebrs 
zuifhen Gngland und Rußland benorfiehe; ſelbſt der Berlauf von 
Wechſeln auf Pereröburg fol unterfagt werben. — 2orb Palmerfion 
hat an feine Wätler ein Schreiben gerichtet, um diejelben um feine 
Biederermäglung ind Parlament zu erjucen. Er drückt in dem⸗ 
felben feine Auficht aus, daß ber Rrieg energifch geführt werden 
müffe, nebft der Hoffnung, bad engliſche Bolt ald Girger aus dem» 
felben hervorgehen zu feben, unb einen fihern und ehrenvolen Frieden 
zu erringen. — Pr. Hume if, wie die „Times“ meldet, bedentlich 
erkrankt, ja daß Fr nicht ins Unterhaus tommen fann. — Gr. Veto, 
der bekanntlich, um die Eiſenbahn von Balaflava bauen zu tönnen, 
auf feinen Gig im Unterbauje verzichtet bat, if von der Königin we« 
gen feined hiedurch bemiefenen Parriotlömus zum Baronet erhoben worden. 


Nußland und Polen. 

Welfingford, Ente Januar. Früher If berelts gemeldet worben, daß 
in Binniand eche neue finntänpiihe Sharfihügenbataillone or 
ganlſtit werden. Man hofft bamit bis zum Mirz vollländig fertig zu fein. 
Die Herftelung derſelben geht ſchnell vorwärts, fo dag die Bataillone fall 
voljländig fompletirt find, An Greiwilligen hat es mit gefehlt, da die Ges 








fäftsiofigteit und Noth zum Waffenhänbrerrt bermaßen treibt, baf man Im 
Stande if, unter ben talifehe | Haswahl zu ttefen. (Börfeng,)  - 
Drientalifche Angelegenheiten, 
Der „Fimed-Kortefpondent” aus dem Lager vor Srhaftapel ſchrelbt un« 
term 22. Ianuar: Wir haben heute Windſtille, mildes Wetter und 48° 8. 
— Unfere Yeute könnten viel Vorrärbe heraufſchaffen, wenn nicht wleder 
der Moraft jo grog wäre. Auch die Brangofen, dle und beim Munitlons« 
Transport behülflich find, jammern über dle arunblofen Wege. Es fünnte 
Defem, namentlich In Balaklava, lelcht abgeholfen werben, wenn bie Etein« 
foblenajche der täglich einlaufenden Dampfer zur Reparatur ber Wege ber 
nugt würbe, aber ed fehlen die nöthigen Anordnungen. Die Verdnderlich⸗ 
feit des Wetters glbt und am melften zu ſchaffen. Kaum bat man ſich für 
Schneewetter eingerichtet, Überfonmt Ginem das Thaumerter und unsgetebst, 
Am 16. Mittags fand dad Thermometer auf 10%, beute zeigt es auf 45° 
8. Für den näditen Froſt iſt dle Armer glüdlihermeiie gut verſorgt, 
denn fie hat jegt Winterfleivung zur Genuͤge und von guter Duafität, Die 
Kranken in Lager dagegen haben noch immer feine nur annähernd zwedolen · 
liche Bebaufurg. — Man hört ab und zu von Defertionen, das Veifte das 
von iſt übertrieben. Bel und kamen einzelne File wor; bie Ausrelder fran« 
zöfffeperjelts gehören faſt nur ber Fremdenle glon an. Auch vom den Muffen 
kommen Wenige berüber, und diefe haben oft mit unfäzlihen Schwierigkel« 
tem zu Rimpfen, bevor fle wajer Kager erreichen, Gin armer Teufel brauchte 
dazu 3 volle Tage (won Baidar aus) und wagte oft fein Leben, Indem er 
über ftelle Belfen Mlerterte, Don einem anderen erbleiten wir manche ſchaͤhens · 
weribe Auskunft über das Innere der Feſtung. Der Thell der Stapt, ber 
am Abhange gegen dad Meer zu llegt, id von unſerem euer wenig beſchaͤ · 
diat. Gin Ibell der Suͤdſelte der Stadt ficht fit wir das Dach eines Hau- 
fes an. Da gibt e8 einen großen Trhmmerbaufen ‚zerftörter Batterleen und 
Häufer. Reglerungdgebänse, Magazine und Schiffe haben werbättnigmäßtg 
wenlg gelitten. Ginlge wollen wiſſen, man leide in ber Feſtung an Pulver 
Mangel, aber hlervon haben wir bier draußen wahrlich Feine Abnung, bean 
fie feuern ohne Unterlaß, und die Zufuhren öanen wir Ihnen nicht vermeb- 
ren, fo lange wir dle Batterie am Leuchtthurm von Interman midyt yum 
Schmwelgen gebracht haben. Ihre neuen Werke innerhalb des runden Thur« 
mes scheinen fehr pwectmäßlz und follde angelegt zu fein — Unſert Garten 
find durch bie Franzoſen Im Borpoitentienft abzelöft worden, und diefe find 
jegt die Belagerer; fie bewachen jegt das Terrain, deifen Behauptung fo vhl 
engliſches Blut geloftet bat. — ie Muffen bei Baldar fcheinen allmllz 
gany elnuichmelgen. Gin Tartar, ber zu und fam, berichtet, ihre Meihen 
miren durch Krankheiten und Strapagen furchtbar gellditet worden; in Baltar 
felen nur mehr blog 300 Vierte, eben jo viel Infsnteriften fünten bei 
Tſchurpum, und ber größte Thell des Liprandiichen Korps babe fih mahr- 
ſcheintich nach Baktfchiferai zurüdgeogen. Vorige Bode wurden an 1000 
Kranke aus unferem Lager wegzefchickt. Den Kaffee befommen wir noch 
knmer In ungehrannten Bohnen ausgetbellt, fo daß er und menig zu Gute 
kommt. — Der legte Beſuch Lord Raglans In Balaflava hat In vieler Ber 
glehung Gutes gewirkt. Die Strafen werden ausgebeffert, und in ten Bür 


reaus berrſcht mehr Orknung; auch bie Kavallerie bel Balaflava iſt ihres 


mühfanıen Felddlenſtes enthoben, der ganz zweckles war. Major Tellomrd 
befindet fi gegenmärtlz In Kentantinopel, um einen Fubrmefen- und Irand- 
port · Traln zu organifiren; Id} fürdyte jedoch, er wird zu fpät fommen. Dass 
felbe dürfte mir ber —— der Fall fein. Das Terrain if wohl aufge 
nommen, aber die Stliaung If flärfer, ald man vermutbet hatte, 690 Bus 
vom Hafen bis zu den äuferfien Borpoflen, — Der „Gorgen” iſt mit fri« 
fchen Truppen angefommen, fle ſchelnen aber alcht für bieje ſchwere Arbeit 
geſchaffen. Auch Mefonsalcdjenten von Skutari find berüber gebracht 
mworben; fle jeben aber mehr wie Hofpltald», bemn wie Laufgtaͤben · Kandlda · 
ten auß. An 21. brach im Hafen auf der „Mrabla” Feuer aus. Gie 
batte alcht weniger ald 20,000 Centuer Bulver an Borb, und man darf 
fich bier wohl der banalen Mebensart bedienen: „Gin Gluͤck ward, dañ dab 
Feuer bei Zeiten gelöfdt werden konnte.“ — Lotd Raglan reitet jept viel 
im Lager herum umd ſieht ſelbſt mad. Dadurch ift Vieles beifer geworben. 
Am 20. war auf bem „Trent* eine Ladung prachtwoller Mauithlere aus 
Barcelona angefommen, Der „Hlahflyer”, der vor Ddeſſa kreuzte, IR jeht 
auch hier. Die Dffigtere fagen, fle hätten Teln bort ein» oder auslaufendes 
Schiff angehalten, da fie felne Biofade-Drbre baten, — Bei Eftmetchete, 
einen Heinen Ort an der Küfte malt elnem Fort, taufchte ber „Hi bier” 
mit der Befagung einige Schuͤſſe aus, Die Rufen liegen das Fort bald im 
Std, und die Mannſchaft bes Schlffes ſprengte badjelbe in bie Luft. 

Das „Rournal de Gonftantinople* vom 29. Janwar, veröffentlicht fol 
genden Kagesbefehl des Generals Ganrobert vom 17. Janwar: „Im ber 
Macht vom 14. auf den 15. Januar griff eine rufflfhe Kolonne vom unge 
führ 500 Mann bie 3. Parallele an, welche von den 2 Batallond des 74, 2 
nienregimentd bewacht wurde. Der Anflurm des Belndes wurde von der 
Grenablerfompagnie unter Kapitän Bouton und von ber 1. Kompagnle unter 
Kıpitin Caftelntau außgehalten ; bie genannten Offtzlere fielen beide an ber 
pipe Ihrer Truppe, Indem fie Allen das Beijplel einer Beitigtelt und Tapfere 
feit gaben, welche nachgeahmt wurden. Elne Eeftlon der 3 Kempagnie ber 
Frelwilligen unter den Befehlen des Vleutenams Boulet und bed Errgeanten 
Haquais ellte an ben Drt des Kampfes, und nabım an demſelben einen 
rũhmilchen Anthell, welcher die von den Freiwilligen ſchon biäher vor Schar 
Rovot geleiteten außgejelchmeten Dienfte noch höher ſtelt. Dafelbe geſchah 
von einer Kompagnie Voltigeute des 95. (20. lelchten) Reglments. Der 
Barallonschef v. Roumelour vom 74. Reglment, der ſelbſt auf ber Bruſt · 
wehr fämpfte und feine Beute aufrlef, die Chre ber Fahne aufrecht zu erhal» 
tem, bewährte elne rühmenswerthe Tapferkeit; ex iſt ſauwer verwundet. Ale 


km Gefecht geweſenen Truppen zeigten bie alängenbfle Unergle, uud biefer 
Kampf wird den rreifllchſten Muf' noch vergrögerm, meiden ſich bad 74 feht 
dem Bezinne ber Belagerung ‚gemacht hat.” — 8 folgen hierauf eine Reihe 
von Ausgelhnungen, welche General Ganrobert in Bolge biefer Affalre ver 

— * Berichten aus Honftantinopel vom 29. und Briefen aus 
Ser Brim vom 27. ». Mie. zu entnebmen, hat fih in Gebaflopol, in 
dem Lager der Mlürten und auf den andern. Taurijhen Bunften, wo 
Mb neueftens die Berbünderen und die Hufen jammeln, niyıs Wid- 
tigeß qugetragen. Ueber bie Situation der Mlllirten in der eigentlichen 
Belagerungdjone werten in den eugliſch « franzöflihen Blättern, detail - 
Hirte Berichte geliefert, melde übereinkimmend melden, daß bad Winter- 
wetter jehr barı if, die Zabl ter Kranken tägli zunimmt, neue Ber 
ftärtungen an Truppen am Tauriihen Boden von Zeit zu Zeit anlans 
gen und der Muh der vielfach geprüften Armee nidıs verloren hat. 
Dieje leptere Thatſache wird in direkten Briefen aus Balallava befd- 
tigt. Gett viergein Tagen fol das Yagerleben erträglidher geworden 
fein, mit erwa, well die Witterung günfliger wirkt, jondern weil bie 
Verpflegung der Äruppen nunmehr berart geregelt if, daß Die Mann- 
ſchafien ihren Berarf aus den Vorrachstänjern im Lager bireft bejie» 
ben. Die neu anfommen’en Solsaten fin» fon vom Haufe aus, bie 
älteren Mannfhafıen durch Rachfafſungen mit Winterkieiwern und De- 
den reichlich veriehen. Die Mliirien fahren fort, aus ihren neu po⸗ 
Rirten Mörjern Bomben in die Stadt zu werfen und beren MWirfung 
zu prüfen. Die Beſchleffung mit Bolfugeln hat, wie beflimmt verfl« 
chert with, noch nicht begonnen, Die Altircen haben Im biejem Eu jen» 
blide 176 Poıtondgeihüge im der’ Batterie. Aus den amilichen Hıp- 
porien der Generale Raglan umd Ganrobert gebt aber hervor, daß die 
fünf Bafionen, melde die e:enelirie Mauer frönen, und bie andern 
improvifirien VBertbeitigungdwerfe ter Muffen mit 400 Geſchützen des 
ſchwerſten Kalibers armirı find, Dad Geuer der Belagerer wird dus 
ber dreifach erwidert. Es muß hier jedoch bemerkt werden, dag bie 
Bofltion der Anglo-Branfen tominivend und doch gebedi, jene ber Be« 
lagerten ſtark beiehigt, aber dem Bewer ausgejegt if. Auch haben ih 
die franzöfifhen @entetrunpen ten äußerden Beflungswerfen io genä- 
dert, daß die ruffiichen Werke ernfllih berrobt find. Der Komman- 
dant von Gebaflopel Bat vom 15. bis incl. 29. Januar ſecht gıößere 
Ausiile gegen die Trancheen unternommen; dad wandelbare Kriege 
glüf war bald den Muffen, bald den Aliirten günftiger. Elgent liche 
Boribeile bar aber feine krlegführende Partei davongetragen. Zum 
Berfänbnig der jepigen Situatlon dient folgende Stelle aus dem Briefe 
eines Öferreihiiden Schiffefapiränt: „Die Allitrten haben bisher nicht 
dermocht, au nur ein einziges ter fünf größeren Werle des ſüdlichen 
Thells von Sebaftopol au zerflören; aber anderſelte Haben die Nuffen 
von einem einzigen Ausfall größere Erfolge geermiet. und die Adiirıen 
find am Vlatean uny bei Balaflava jo verſchanzt, daß fie den Angriff 
der Ruffen wicht zu fürchten haben. Wir erfahren, daß die Aliirten 


ihr Augenmer?! auf Traftir richten, wo ſich befannili der praftifaßelle 
Uebergang in dem Tſchernaathale heflaner Falle einKa ofle- 
nen Beide ſchon nädhftens Aarfände, jo würde es Pen ben 
Beflg dieies Rayons werden. Berner wird verfidert, daß bie 

an ein Borgeben an bie engliichefranzöflichen Linien nit benfeh Kin 
nen. Sie haben zwar Kavallerie und Infanterie in Maſſe, ihre Felb⸗ 
geihäge erreichen aber kaum die Zahl von 100 Srül und deshalb dürfe 
ten fie allerdings auf offenfise Operationen verzichten, Diefe Barnim 
tbung wird dur den Umfand beſtätigt, daß fi die Generale Often- 
Saden, Liprandi und Vawloff in ihren jepigen PVofltienen befeſtigen 
Die Haupikraft der Aliirten jammelt Ad gegenwärtig in Konkantins» 
pel. Auf einen Wink des Generals Cantobert können binnen 6 bis 8 
Tagen mehrere Taufend friide Streiter auf dem Bahlplage erfcheinen 
und dem enticheidenden Schlag dort führen, wo fi die derwundbarfte 
Sielle des Beindes finder. Diele Haupıfraft wird durch bie Plemen- 
teien um andere 15,000 Mann verflärft werden, und inzwiſchen 
fammelt auch Omer Paſcha feine Truppen in Gupatoria, wohln 
er Ah in Geſellſchaft des frangöfliben Generals BPeliffier auf dem 
Dampier „Irſif“ begeben haben bürfee, um an Dre und Stelle 
die Dorbereitungen zu ben Operationen zu treffen. Das englifhe 
Korps if allerdings bia auf 28,000 Mann, moren ein Drittel 
marob ober Frank, berabgeihmolzen. Der Marſchall Maglan Kar 
jegt mur noch zwei Benerale an feiner Geite, aber bie Gieger an 
der Alma und bei Inkerman, bie unerichrodenen, no nit geſchlage · 
nen Belagerer von Gebaftopel, haben auch ulcht einen Augenblick ihr 
Bertrauen zu ihrem Beldherrn verloren . . (Vilit. Aig.) 


Banbelg- und Bärfen-Marhrichten. 


Brankfurt, 12, Februar, (@old u. Silber) Reue kouled'st 10. 45 Fr; 
Pinolen HE. 33 - 34; Preuß. Friedrichtd'ot 10. 4 - Sfr; Hell. 10 Guben St c 
af. 39 - 40; Manbvulaten 51.33-34; 20 Franlen-Gräd 9 M.20',-21%, ir; 
Engl. Souverelgns 11 A. 40-42 fr; Bob al Mare 373 - 74*; Preuf. Thlr. 
1 # Frtanenthaler — 4. — fr; Hochhaltig Glider 24 f. 24- 
28 fr. f. RaftımBcheine 1 |. 46%,,-47 fr. 

*) angeboten. 


Berantwortlicge Reaktion: Dr. 3. Haller. 


Mönigl Hhof· und Bational-Cheater. 


Mitfweh tem 14. Gebr: „Ar muß auf's Band“, Buftfplel ma dem Franıb» 
Algen von Ar etrig 

Donneilag ben 15. Febr. : „Binde von Ghamounir*, Oper ven Donizetkt. 

freitag den 16. Bedrwar: „Dir Fechtetr von Ravenna”, Traneriplel. 

Gonntag den 18. Febt.: „Die lafigen Weiber von Windfor", Oper son Mifolal, 

Dienflag den 20. ürhr. (BormittansVorkelung.) Jam Gıkenmale: „Bürger 
und Junfer“, alttürgerlies Gharafirrdii® vor M. E. Salelch 





3.8. Bogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

BB. Hof. 99. Werlt, Ardotat ven Gräfenberg ; 
Mötter, Ri. son Brudfal; Plant und Baum, Kauf 
leute won @iberfeit ; Mühen, Gatodeſiet und ©. Ade ⸗ 
lung, Gtaatsrait von Ginitgartz; Wielhaber, Kaufjm. 
won Diesburg ; Yung, Raufm. von Rrankfart ; EBolf, 
Rim. von Berlin; Fürſt Fugger, Meiherarh umb Baron 
». Bed, Bussbeäper von Augeburg; Graf Gaftel, Reichs · 
rath von Gaflel; Dbermeger uns Baron v. Schaͤßler, 
BPrivatler von Augsburg; Röhler, Alm. von Mannheim. 

9. Maulid. HH. Denizot, Negoriant von Bas 
ris ; Relmann, Kfm, von Berlin; Gäleinger, Kim. 
von Pferzielm: Meisner, Raufm. ven Heilbronn ; 
Büfde, Kim, von Mannheim, 

Bi. Eraube, HH. Eeliger, Kim, von Bayrenih; 
Duſchl, Voſthalter ven Aldling z Müler, Kaufen. von 
Ghrmnid; Wil, Weinhänbler ven Speytr; Teiler 
maier, im. von Nürnberg; Mau, Kım. von Sturt ⸗ 
gart; Häbel, Student ven Dresten; Sicherout. von 
Zättich; Bloch, Kıufa, von Straßburg; Dr. diſqher, 
son Magaburg ; Hofmann, Kim, son Offenbach; Frau 
Barenin v. Nepted, von Bamberg. 

®. Rreuz. 59. Riefeo, Kaufm. von Franffurt ; 
Birth, Kaufe, von Mainz; Bermann, Kaufe. von 
Zwidau. 

Hötel garni (2einfelver). Hd. Haurlfen, 
Babrikant von Giutigart; Graf », Bugger, Butsbefiger 
vn Blummihal. 

Stachusagarten. 95. Schleher, Fruchttändler von 
LUadau; But, Fruchth. som Brutfirh; Zürcher, Tſchuty 
und Nenzer, Ftachth. ven Set. Gellen; Roth, Voſt ⸗ 
deener von Schweinfuttz Wolinger, Getobeſther vom 
Dillingen; Uämenn, Butsbefiger von Dferdergi Die. 
Daag, Erügienhändlerstogter vom Kaufbeuren; Baron 


». Hutten,, Breltenberger und Bauer , Brivatieıs von 
Freifing ; Thoma, Pratılfant on Grünwalt. 

Yugsb. Hof. 59. ». Künsberg, won Megents 
burg; Gallmeper, erbermeifer ven Bıbing; Mim- 
wer, Tachmahermeiter and Geltmeir, Brivatiır von 
Erding ; Münbler und mol», Kaufleute son Mens 
wingen ; Nöplinger, Rfm. von Mörblingen. 





713° [%) @Hiftalladung. 


Bürlerefögne Paul Bernat, geb. am 25. Febr. 
1782, und Stephan Bernat, geb. am 30. April 
1776, von MWilrfein werden, Ürfierer felt dem ruffi: 
fen Feltjuge, Eepterer feit feiner wor beiläufig 56 Jabs 
ren erfolgten Auewanderung nach Ungarn vermift. 

Für diefelben If auf dem Anweſen des fogrmamnten 
Miütifrangen zu Wildaein ein Vermögen van. 400 fl. 
eingetragen. 

Auf Antrag einer Inteflaterbin werben nunmehr bies 
felben ober ihre Grben aufgefordert, 

binnen G Monaten von beute an 

Wierorts ihre Aufpräche auf ebiges Vermögen gelttad zu 
machen, mwibrigenfalle Paul und Sterhan Bernat ale 
fort erflärt und obiges Bermögen an bie font Bertch ⸗ 
tigten binausyegeben werben mwürbe. 

Obervlechtach, am 27. New. 1854. 

Königliched Landgericht Oberviechtach. 

Der lonlal. Eamprigter: 


Ddwalb. 
CNt. 865 /1. e, Rellermann. 





746. (ec) On cherche une Bonne de la 
suisse frangaise, Certificals et oferts ſraneo 
a lexpedition sous le Numero 10, 


533.(25) Gläubigerladung. 

Mus den dem biemeisizen Geriche vorliegenden 
Alten hat fi ergeben, baf bas Bermögen bes landes · 
abmwefenten Bädırmeißırs Johann Lang son Pfarr 
weifad jur Dedung der vorhandenen Schalden nit 
jureiht, 

Bei dleſtt Sachlege werben die Bläublger bes 
Zohann Lang zur Erklärung über das einzuleltende 
Verfahten auf 

Donnerftag den 29. März d. 36. 
früh D br 
unter dem Nechtenechidetle diehet geladen, daß bie alcht · 
cxſcheiaenden, fe weit fie betaunt And, dem Seſchluſſe 
ber Mehrheit ber erſchienentn als beitelen® angelchen, 
die übrigen aber alcht weiter berüdfihtigt werben foDen. 

Iohann ang mwirb Kiew gieihfalls unter tem 
Veqtenachtheile ter Rihtberädüdtigung bieder gelaren. 

bern, ten 21. Januar 1855. 

Königliched Landgericht Ebern. 
Örbig, fänigl. Laudtichtet. 
1428, Sell. 


832. Belanntmachung. 


Geſuch !des Reqtetandidaten Georg 
Grafſe um Bewilligung zur Aus 
wanderung nad Nerdamerita bett. 

Rubrikat gedentt nach Morbamerile auszuwaudern. 
Alenlollüge Regtsanfprägie gegen tenjelben finb inner 
24 Zogen » die inser. bei Bermeizung der Rigt- 
berüdüictigeng birreris anzumelden. 

Biafenbofen, am 10. Februat 1855. 


Königliches Sanbgeriät Pfaffenhofen. 
Bobenhoffer, 





GR. 4418, 


IIF. Ediktal:Ladung. 
Edultenmefin des Gern koben- 
hofeı sen Ednaltienbad dett. 
uf tem Mumwefen tes Müllermelfierse Geerg Ber 
denholer zu Eynalttenbad iſt im Hppeihefenbuhe 
Säfte. IX. Ed. 1. @. 218 für verſchledent Kurrent⸗ 
ſqalden im Betrage zu 300 RM. Dypoihel eingetragen, 
wiiht Ghalten fon ter Geblaufer des Geerg Bas 
Denhofer, deſſen Bater, gleihen Namens laut Kaufr 
Brief vom 15 Juli 1818 zur Dedung übernahm, 
Da die teplallfigen Bläubiger des Geerg Bobem 
bofer nidt befanmt fine, fo werten auf feinen Mur 
trag ammiı Alle, melde auf obige Eumme gegründeten 
Unfpruc zu haben zlasben, aufgeforkert, Ihre Mehte 
binnen 6 Monaten 
ven biute an dicterts gelten® zu machen, außertem 
tie Bölhong dieſer 300 A. im Hrpeifetbuge voll 
jogen würte, 
Um 27, Jannar 1956. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Der füniglibe Landrichtet: 
E.«MRr: 3108 1, v. Nagel. 


In Meine der Hilſa⸗eUſtredung werben am 
a ⸗ ben 3. April 1855 
Vormittags D Uhr 
auf Antringen eines Hrpeibelgläubigers dir Immebls 
Ken ver Wirrbrauerschelente Heinrih und Ellſabetha 
Diekmann ven Reib anf dem Rathhauſe zu Roth 
öffemmliä und melftbietend serfauft, als: 

1) tab Wohnhaus Mo, 24 ju Koth 0,2% Dejim., 
yweiködig jammt ganyem Grmeindereht, geigäpt 
auf UDO fl, 

2) res binter dem Wohnhaus bräntlige Bräufaus, 
jmweitödie, 1850 A, 

3) bas Ürannatwein und Mafhhaus, einfädig, mafin 
wur verpelt mit Hiegeln gebeat, 500 fi. 

4) Me Scheunc, jmeiftädig, auf 1200 fl, 

5) Sefteum mit laufendem Brunnen, 100 fl., 

6) das Klüsifgebäune, einftädig, daeſelde mibält 
einen Mintoirkfiell anf 12 Etid Wick, einen 
Vferdeſtel auf 4 Dferte, unb eine Dienfdeten- 
tammer; eberhalt dieſtt befinten fi 2 gut ges 
drefterte Dahböten, gewerthet auf 1500 HL, 

7) Rafremife und Holzlagt, inflädig, mafio, mit 
2 Dadıböten, geweribet auf 300 fl, 

8) dae ehemalige Ghranmengebäute mit MBagenres 
mife, eintädig und maflie, 1200 fl., 

9) das Gommerkeiltiagergebänte Rro, 8725, eins 
Rödig, 1850 A., 

10) Brauereigeregiigtelt, 500 A, 

11) Brannimeinbrennereigerechtigtelt, 100 fl. 

12) vie Braus und Branniweinbrennerel + Uiemflien, 
geweriher auf 640 fi, 

Gruntiäde: 

13) Echkelfrhörgeder Pi,Btr. 1208 5 Law. 65 Dis. 
2. Ben. Mt., angebaut 525 fl., 

14) der in den Möıken 0,54 Dryim. 5. Bons At. 
PLRr. 1203, aewertfit auf 100 I., 

15) Brehbanteder BirMr. 1070 3 Tgw. 18 Dep, 
angebaut, 325 fi, 

16) Hely, Hreivelmann Pl « Nr, 1038 5 Zagm. 26 
Deyim. 2. Bons, 350 fl, 

17) Bl. Hribelmenn Pl.» Rr. 1044 3 Zagm. 90 

m. ,-jepe bis anf einen Meinen Tpeil abge 
— 75 U., 

18) Heſenblaueatt PL:Rr. 648 8 Tew. 5 Deyim. 
3. Bon. Al, muten angebaut, 1 Morgen Hopfen» 
gariem babet, welcher im obiger Anzahl mit ins 
begriffen if, 700 f., 

19) Biele im Safrmbüht BEMr. 649 3 Zagm. 40 
Drzim,. 8. Ben.«Rl., 725 #., 

20) Weisader 4 Zagm. 94 Dezim. PlıMr. 583 7. 
Weon«RL, 1150 N., 

21) Mder 1 Tgw. 95 De. Pl«Mr. 6726, 250 fi, 

28) der om dir alten Sttaßt PLN 804 3 Dei. 
Ortung, 50 fi,, tan 6 Tage. 50 Dez. Aeder 
raſtidit 1. Bons Rl., jept nur mehr 5 Tgw, 57 
Drylm., ta 93 Desim. zur Elſenbahn abgetrer 
tem wurden, 

23) die Arenzmiefe Vl.⸗NKr. 815 9. Don.» Kleffe 98 
Deyim., 400 fl, 

24) wer Hrtenadee BL+RE, 809 8 Tgw. 5 Dim, 
275 a, 

25) Mder In ter Aurach Vi.⸗NAr. 1246 1 Tagm. 78 
Deyim., 375 fi. 

28) Mdır daſelba Di-Mr. 1248 1 Tem. 76 Deyim. 
$. Bern /R1., 400 IL, 

un biegu Eıriäaliehkader elngelaten. 
Der Hinfgleg erfolgt nad F. 98 ei aeg. des Ber 


788, 





fepes vom Jahre 1837 ums 9. 64 db op. Wiegen, 
Die nähere Befärelbung des Gutes kann aus dam 
Ehägunatoretstell und dem Gtemerkotafler, welde Im 
ber Regiftratur aufliegen, erfchen werben. 
Dieinfeb, am 19. Dinner 1855. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 


Der könlgl.: Banbriter: 


E.Rr. 2892. Schlemmer. 
798. Befanntmachung. 


Zu der Derlaffenfgaft des am 27. Mai 1840 10 
Germersheim veritorbenen Gefreiten des I. Däger:Bar 
tailens Kenrad SEhüpferling aus Grmreutd, melde 
in «irca 250 fl, beſteht, IM auch unter Anderen dee 
Betflerbtuen Bruder, Jehann Wolfgang Shüpfer 
Ting, geboren gu Grm om 27. Auguſt 1797, 
berufen. 

Da bie Rechercheu mach tem Beben und Aufenthali 
diefes Iobann Wolfgang Shüpferling bisher ohne 
alles Refultat geblieben fink, ſe wirb berfelbe ober deſ ⸗ 
fen Descenbeng anmit aufgefordert, ih binmen brei 
Wtonaten oder länaltens bis 

Freitag den I. Juni 1655 
dahler über ven Erbijgafisantrunt um fo gemifler zu er 
Mlären, ale im Falle ihres Nichterfheineng mit der Ders 
fügumg über bie im Frage fichende Erdſchaft ohne Müde 
figt auf die Beteiligung tes Abweſenten fortgefgrits 
ten wärbe. 

Sräfenberg, am 7. Februer 1666. 


Königliche Landgericht Gräfenberg. 
v. Holsfhuber, !. Lastrigter. 
Mr. 3601. te. Rerjbörffer, 


» Bekanntmachung. 
Amann'ihe Karetel gegen Gigen’fde 
Eheleute megen Orpeihetzinſen beir. 

Auf gläubigerifches Mntringen wird das Anweſen 
der Johann Weorg Eigem’iden Häusiererläheleute bas 
der, deftchend 

*) aus dem Mohnhaus mit Kehlhätte und Stall 

am Epipel jammt Bemeinteregt zu einem hal 
den Nupanıbeile, He. Me, 87, 
b) tem Gaamgartem am ter untern Wäfge zu 0 
Zagw. 2 Dreyim., 
c) der Wiefe, Keſſelſteudenanthell vom Jahte 1807 
ya 0 Zagm, 80 Dezim., 
und unterm 30. Otteber 1854 jufammen gefhäpt 
auf 370 A., am 
Donnerflag den 15. Mär; 1855 
Vormittags 10 Uhr 
hierarts der äffenılichen Berſteigetung unterfielt, 

Zablungsfählge Kaufsluftige werben biezu mt dem 
Bemerken eingelaten, va ſich das Derfahren nah $. 64 
des Hapetbelengefepes und Sf. 98— 101 der Nertlle 
von 1837 rider, daß der Zuſchlag mur dann erfolgt, 
wenn bad Mihflsehet ten Gtäpungepreis erreicht Kat, 
und baf Berfeufshetingengen uns Baftenserbältnifle am 
Termine befammt gegeten werben, daß übrigens auf ber 
Girurrtstalerandgug jer Vinſcht tehier vorliegt 

Dem Berite andetaunte Stelgerer baten fi über 
ifren Bermögenenank durch lesale Zewantffe auspwweljen. 

Bilsed, den 17. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Vilseck. 
E.R.1094/1. Plaßer, !. Eantriäter. 


823. (34) Bekanntmachung . 

Zu einer mem Brüde üser die Donau junähh 
Siraubiug werten circa 360 Zentnet nerfhlebene eiferne 
Ghrandın und Hängebolgen vom 3 bis 18% Pfund 
Edymere per Stüc nötbig, deren PBieferumg an ben 
Penigfinchmenven auf tem Wege ſehriſtücher Mar 
DMehung in Atltord gegeben werten fell 

Deralljeiänungen und Mitortaberingungen find bei 
unterfertlatee Beninfpeftiom einzufehen, une haben 
Gielgerungsluflge ihre serfäloflenen, vorfärifigemäh 
überfäriehenen Angebote bis länciens 

Mittwoch ben 14. Mär; db. 36. 
bel unterfertistem Giabtmagiäirete einzurelden. 

Diehoris nidt geahgend brlannte Birlarrungsluflige 
Haben fi dlebel über Leitungs und Kautionsfählgtelt 
glltig ausjwmelien. 

Straubing, den 7. Februar 1855. 





' Stabtmagiftrat Kol. Baninfpektion 
Straubing. Straubing. 
D. B. v. Dümler. 
Danbl, r. Rah. 


ss. B 


Montag den 12. Februar Vormlttage 
10 Uhr wırr ven ver Ortonemte « Remmifiien Ber 
tönigl, Leibgarpe der Hartfhiere In em Grpenitibnd- 
Bolale In ber l. Reiten der Berarf an Hirfhleneenen 
Brinfleivern am ben Benigfiuchmeinzen in Bieferung ger 
geben, und Hiezu die Gielarrungslußigen eingeladen. 

Münden, den 18. Mebrmar 1856. 


802. Bela 

Die Shrentrswiiier Katharina Grip son Markis 
fingen bat bei dem unterfertigten berichte ihre Bahr 
Lungsunfähigkeit ampegelgt, man fi freimilig tem 
Banterrlahrın unterwerfen. 

Da vie Mafie wit bercutent Id, fo werten zur 
Grfparung unserhältnlfmäflger Heften mur 2 Geifiss 
tage unb jwar: 

1) zur Anmietung ber Morberungen umb keren ge 

dörlger Nachwetſunag auf 
Freitag den 16. Mär, 1855, 
2) ur Abgabe der Eliureten uns Geluporrhaut- 
fung auf 
Donnerftag den 19. April 1855, 
jevesmal Vormittags DB Uber seitgefept. 

Hlezu werten f[dmmilide Wläubiger der Wittwe 
Geig unter tem NRechtenachthelle vergrlaten,, daß das 
Nigserihelmen am erfien Grit ciagt tem Aueſchluß der 
Borkerungen von ber Gantmafe, das Ausbleien am 
qweltem Editllatagt aber den Verluft ter an bemfelben 
sorzunehmenten Hentlunzg jur Welpe habe. 

Um eiſten Griftstage wird man verfugen, befes 
Gantserfahren im güligen Wege zu erlebigen, 

Alle Diejenigen, melde von dem Bermögen ber 
Säalvnerin etwas in Hanpen haben ober an kiefelbe 
eine Zahlung zu maden haben, werben aufgelerkert, 
feldes bei Bermeidung nedmaligen Urfages dem Banıs 
Gerichte zu übergeben und ‚bepichungaweife zu brjaklen. 

Das Anweſen ter Rarkarina Gelg win am 

Donnerftag den 15, Mär, 1855 
Nachmittags 3 Uhr 
In Marktoffingen öffentlich verficigert werten, 
Diejes Aumelen befcht aus 
einem Halden Wehnhase mit Stabel, Hofraum, Gar 


ten und Wemeinvereht PL+-Rr, 531%. Ehäpungt: 
mes . + bio 1. 

0,71 Du. Adır kan Kur gi ‚ro, 1771, 
Ehäpungspreis . . . + ISE 

0,91 Dry. Mder auf der mittlere. Relihe 
SLRr, 19058 . . . 50 f, 
0,75 Drz. Adır im Wetherle gr. ‚Mr. 2265 125 [1 
oo A. 


Der Hinfhlap geſchleht nad |. 64 es Han ı el 
mit Mädist auf SS. 28 — 108 der Bropeh « Menche 
vom 17. Rostr. 1837. 

Unbelaume Raufaltehhaber haben Ti mit legalen 
Bermögene und Leumunde- Zengnifien ausznwelfen. 

Balerfiein. am 19. Janner 1858, 


Königliches Sandgericht Mallerftein. 
Kerker, t. Bantriäter, 
ER. 1264. 
808, 


Bekanntmachung. 
In Sadın Epridher gegen Reumann megen 
Fe rderaug werden anf Antrag eines Sppeihekargläabls 
gers aachbepelchaete Gtandſtüde bes Geerg Mrumann 
zon Reuih: 
1) DMr, 1555 Elche Im Meutterweg 0 Kern 
54 Dez , geihäpt auf 0 f. 
2) BLM 805 Üder im Auctderg (Bann. 


Abel 





ſelt) gu 1 T:w. 08 Dep, gefkäpt auf 200 fi. 
3) PlMr. 1085 Ader in ber MWintmar« 

ter gu O Taw, 54 Des, arihäpt auf FI fl. 
4) PlrMr. 712ub Meder zu O Tagm, 

23 Dig. und Wicfe gu © Taw. 17 

Dry. Bageten dm Weiher, gelgäpt auf Of. 
5) PLıMe 961 Drang im Edmeben 

graben zu OXgw. 79 Dez, geihäptanf 25 1. 


bem geritlicen Imwengsserfaufe unterworfen war 16 
ſteht hieje Zanslahrı auf 
Freitag den 2. Mär L 3. 
Mittags 12 Uhr 

in loco Reuth im Heilmann'fden Mirsäshanfe an, 

4 wir hiedti mas 6. 64 Des Hyopethe kengtſe deu 
und zen $6. 98 — 101 des Meogehgefepes von 1837 
verfahren 

Die defonteren Raufsbebingungen werben por Bt · 
sion des Verfiihes delaunt peneben. 

Berhhelm, tem 3. Mrbruar 1558. 

Königliches — Vorchheim. 


E,R.3441. Geiger, bkLanerichter. 


7. Bekanntmachung. 


Bem 


Königlichen Landgericht Illertiſſen. 
In dFolgt freditorfhaftlihen Mutrags IR ber öffent» 
liche Berlauf des dem Ziegler LureisRähle von 
Kellmünz gehörigen Aaweſens im Wege ber Hilfsvolls 
ftredtang beichloflen worben. 
3a dleſem Behufe hat man Sirigerungsiermin auf 
Dienftag den 20. Mär; 1855 
Bahmittagd 2 Uhr 
im Rronenmwirthöhanfe zu Relimäng anberaumt, wozu ber 
figs unb sahlungahäbige Kauftlierpaber mit tem Bemer⸗ 
Tem gelaben werben, daß ter Hinſchlag mit Radächt auf 
$. 64 des Oyvethelen · Eeſ. und der 83. 98101 bes 
Mropeßgefepes »- 17. Novembre 1837 erfolgen wir, 
und baf At unbefannte Raufstiebhaber durch legalt 
Seugniffe üder Leumund und Bermögen aus zuwelſen 
ben. 
— Die zu verfaufenden Obſelte And: 
4) das Wohnbaus Mr. 43 In Kellmünz 
mit DOrfonemisgebäute, Deftaum und 
Garten, jufammen 0,82 Deyim,, hal . 
tenb Pi. Me, 58 wu 57, Werth 
2) das Gemeindenupungsrecht, vorbehait: 
li der Dispefition der Gelammtges 


meinte 200 fl 
3) Geme indethelle, als: 
PLN. 285 40 fl. 
" 634", 10 fl. 
.„ 697% 0 
" 647', Bf. 
- 847‘, BA. 
r 8 30 fi. 
4) Ader im untern Pirtet PR: 619 
gi 3,14 Dejim. 500 fl. 
5) Ader am Heuberg PI.Mr.321n 1,28 
Dezimalen 175 fl. 
6) Ader daf. Pe Rr. 3216 1,20 Dr 150 P 
7) dette PM re. 321n 1,32 Dei. 100 fi. 
8) Wieſe daſ. Pl Rr. 321'4b 0,29 De. 20 fi. 
9) Drkung Bl Rr. 321',,c 0,09 Da. 4 
10) Ader im Brenner PleNt. 341 0,16 
Deyim. 16 8. 
11) Mder, das Meine Aeckerle BLıMe 349 
0,36 Dei. so. 
12) Meder Im Brenner PLıRe 355 0,70 
Dezimalen 80 fü. 
13) Mder daf. Pr, 983 0,44 Dezim. 751 
14) Ader allva Pl⸗Ne. 388 0,58 De; 80 fl. 
45) Weder im fhmarzen Boch, unterer 
Shmwarlohader P.:Nr. 560 1,62 
Deztmalen 200 fl. 
48) Mder, eberer Shmarzlehader zu 1,14 
. Bir 560°, 200 fl. 
47) Ader, Gtraßader PL;Rr. 602 0,98 
Dezimalen 115 fl. 
18) Ader am Mellerweg PL:Rr. 634 mit 
1,65 Dr. 200 fl. 
19) Ader, der Meine Dicketader Bi. Mr. 
637 0,88 Dejim. 80 fl. 
20) Waldung anı Gemtindewald 0,51 Diz- 
vVi At. 660 so fl 
21) Mer im Wald PL. Rr. 730 0,97 Di, 200 fi 
22) Meder taf, Pie. 847 0,92 Dei. 70 fl 
23) BWirfe, Hewberggärtle BLıRr. 284 
0,23 Dajim, 50 fl. 
24) Aderdergrofe Brennerader 1,79 Deu 
Bir. 359 300 fl, 
25) Meder beim Gettesader Pl.Ac. 392 
1,79 Dezim. 00 fi 
26) der im fmarzen Loch PI.: Nr, 560',,a 
0,29 Dejim. uf 
27) Wirfe daf. BR. 860'/;b 1,27 Di, ATS FL 
23)... BR, 580'4c 0,70 De. so fl 
29) ,„ im Birke PiMr. 620 zu 0,68 
Dezimalen 75 fl. 
30) Adır daf. Vi.⸗At. 647 0,85 Dei. 100 A. 
31) Ader im obern Birket Pl.⸗Nr. 846 
0,76 Dim. 100 fl. 
32) Meer daf. Al Mi. 646'% 0,4 D4. 48. 
33) ein Zirgellatel, neuertlchtet auf tem 
Ader Bi, Rt. 028 500 fi. 


34) der Ader im untern Birfet zu 1,99 
Driim, PI+Rr. 828, fumelt er nicht 


überbaut fl. 200 |. 
35) Ader im Haafenbau Pi. Ne. 862 
0.78 Da. 40 fi. 
36) Wiefe im wntern Birfet PlaAr. 727 
1,44 Dejim. 7— 200 il. 
i i ⸗ u 
2) Wiefe im Birket PL.» Rr — — 


1,42 Deu 
Laiss 8,300 fl. 


Uebertrag 6,300 fl. 
38) der auf dem Aller Bl Me. BEE er 
baute 2te Ziegeladel mesft Breanefen 600 A. 


Gefammtfchäpungswer 8,900 IL 
Mertiſſen 29. Zänner 1855. 
Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der königl, Yanbricter: 
Dembarter. 


Befanntmachung. 
Im Eaden Etengel gegen Barthel megen 
Borberung werden nachſtetze ade Immobilien des Bauern 
Kronkard Barthel von Kammerheim am 
wWittwod den 28. Februar I. 38. 
Mittags 2 Uhr 
im Ghreitmiäller' jagen Wiribehaus bertfeibll, dem üfs 
fentlichen Verkaufe un erſtellt, wämlich : 

1) das Lebengut Hs. Dr. 43 la Kammerheim ber 
ftehe ad im 19 Dejimalen Wohnhaus, Scheunc, 
Ehmeinttall und Hoſtaum Pı.-Rr. 1004 1 Tgw. 
14 Dezim,, Grasgarien Pi, Mr. 101 jmeimadig. 

2) 0 Zgw. 0,3 Dejim. Wurzgärtchen Bl. Ar. 1016. 

Das Wehnhaus it einoctig hat gemifhie Umfafs 

fungsmände une if mit Ziegein und Stroh gebeitt. Die 
Oceune if majfio, und har eine Bedachung von Zie 
geln. Der Bauzujtand iſt bei beiden Gebäuden ganz 
gut. 

Alte Geme ſadetheile 

32 Dejim. Dammburdadır Pl:Rr. 470. 


787. 


05 Bergſtücklein Pl.⸗Nt. 234, 

0 „ Deiner Handlahih.il Bl. Ar. 074, 
16 5 dm Lügen Pl.At. 2782, 

47 vw Im Mienifel» Pie, 199, 

67° ,  Herpflingiader Pie. 305. 

4 „  Gtrammade Pl. Mr, 546. 

19° „  Reofpudater Pl.⸗Rr. 638. 

21 „  Gtaptgrabemader Pl.⸗Nt. 765, 
46 „am Dieiweg BL-Wr. 796. 

83 „ alla Pl. 813. 

25 „dm ber meistern pöll Pl⸗Rr. 1288. 
25 ,„ auf dem Urthel Ps Me, 1380. 
32 0. Grabbeunmenmder BI+Me, 1447. 
3 dm Abthfetd PheAt. 1472, 

76 „ Leitbenader Bl:Rr. 1765. 

97 0,  Keitenader Bir. 2111. 
13. dm Lochweg Piste. 2193, 
06, neuer Rrautgarien Bl. Me. 2443. 
13° „ alter allen pi. Nr. 2483. 

54 , Roßbeuciuieie Pl.Ra. 632 


mit ganzem Weniade und Walerechte 
Zare 2900 fl. 


Geweindetheile som Jahre 1807. 


18 Deyim, Dambudader Bi: Ar. 420 40 
33 ,„ großer geiber Wergader 15 fl 
4 ” dergl PlNe. 27084b 
ad, Meiner dergl. Pliabit. 2821 12 8. 
08 „ am Krauigarten Pl. Rz, 2420 16 8. 
Bem Jahr 1811. 

12 Dezim. auf Der hohen Etrafie PI.Rr. 1178 
14 „ am Bimpespem Bı.ütr. 1148. 
47. fd Linzweg Pl.sfir, 1345 50 f. 
60 „ au ber Weisen’ BL:Me. 2287 fl 
33 „ eber ber Erlen Pl⸗Ra. 256 50 fl. 
6, Bee im Audbach PL-Rr. 1821 25 
57 , allen PiRe 18927 2 
9 Zagwert 56 Deyim. Wieeſe im Mieddach 

Y9r. 1782, 250 1. 
4 Zagw. 0,8 Dejim. Grabbtunn⸗ 

oder mittlerer Höllader B.⸗Nx. 1302 175 fl, 
68 Dezim, Meter auf dem Letten BL: Nr, 2086 20 fi. 
1 Tagmw. 03 Dez. Wieſe die obere Breitung 

DL Ne, 1559, 200 fl. 
1 Tag. 60 Dez, Meter im Hansfeld PR. 

1874, 250 |. 
1 Tgw. 02 Dez. Heer auf der Höl Ul.⸗Nt. 

1280, - 125 A, 
87 Diy. untere Breitungsiwiefe Pi-Mr. 1579 250 fl. 
1 Zagm. 06 Dez, Ader im Haasje® Pl.-Rr. 

1692 125 4. 
59 Dez. desgl. PIE 1808 80 #. 
4 Taw. 39 Dez, Ehrammarder Pl.⸗Nt. 551 
11 Dez, allta PM. 553 275 f. 
57 Deyim. Höllader PLRr. 12414 25 fl. 


fümmtlih in der Etewergemelnde Eammenbelm gelegen. 

Dabei wird demerlt, daß zablungsunfählge Raufer 
Nebhaber nicht zugelaffen werden und daß bem Gerichte 
unbefannte Gteigeree Ah über ihre Gelven, gehörig aus · 
zuwelien haben, daß enblich der Werlauf nah 5. 64 bes 
Op. ef. und der 65. 98 und 101 ber PrejriRovelle 
vom 17. Men. 1837 erfolgt unb afle übrigen Be: 
Oingungen Im Berfaufeternin feibit bekannt gegeben 
werden. 


Der Sieuerlalaſer⸗ Aucpug und das Schaͤtzungs⸗ 
Vtototoſl, Fönnen la der dlcaamtlichen Megiftratur eier 
gtſthen merben, 
Heldenhtim. 17. Yan. 1855, 
Königliches Landgericht Heidenheim. 
Megelöberger, t.Lanteläter 


@:R. 1907, Friebmann, 
708, Gant: Ediet 
und 
Subbaftationd: Patent. 


Die ESrilermeifterswittwe Barbara Seitemann 
u Ronchereth d. G., bat Ah wegen Ueberſchuldung 
freiwillig dem Gantrerſahren unterworftn. 

Di das verjelchnete Vermögen nur 48640 51 fr, 
ber Edjuibenfland aber 916 I. 18 fr. (darunter 6161. 
Hrp.Schulden) beiträgt, fo wird bei der Getingfüglg ⸗ 
keit ber Maffe zur Anmeldung und Machmeifung ber 
ber Forderungen, fe wie zur Derbringung ber inreben 
und zur Echlußserhandlung 
nur ein einziger Edhiktätag 
Freitag den 2. März I. Je. 

früh ® Uhr 
feügefept, und werben jämmtlihe bekannte unb wnbes 
Tante Gläubiger hiemii vorgelaben, an biefem Termine 
fh um fo gewiffer einyufnden und zu famımneln, als das 
Richterſchelnen den Ausihlug ven Der gegenmärtigen 
Konkurs: Maſſe zur Folge haben würte. 

Auswärtige Gläuniger haben bls zum - Friftötage 
dem Gerichte Inſinuatlone Manbatare ju benennen, uber 
zu gemärtigen, daß bie an fle zu erlaflenden Merfäguns 
gen auf ihre Koflen der . Pot übergeben, und mit der 
Aufgabe für zugeiellt angefehen werden milrden. 

Diejenigen, weldhe tiwas aus dem gemeinfhulbs 
nerifhen Bermögen beipen, werben aufgelorbert, das⸗ 
felbe bei Bermeitung des vollen Grfapes vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Gantgerlchte ausjwartworten. 

Zagleich wird zum öffentlichen gericht lich en 
Berkaufe der Sant:Realitäten, befichenb im 

#) einen banlicd gut erhaltenen Wehnhans 0,4 Dez. 
Pl.⸗Nt. 127,0 tariıt auf 355 fl. 
b) 0,15 Derim. Watz⸗ und Goasgarten, Pl+Rc 
1272946 tazirt zu 37 fi. 30 Fr. 
©) 0,88 Deyim. Ader im umtern Brand Pi.Mr. 
12987, tariet auf 44 fl. 
d) — Kraftader Pl.⸗Re. 339 taritt zw 
25 fl. 
e) 0,24 Dezim. Ader im obern Gehrer, BLRr. 
504 tarırt zu 15 A. 
af BDonnerftag Den 1. Mär; d. Ze. 
Nachmittags von 1-3 Uber 
im Metfh fchen Ganhauſe zu Möndsreth Termin ans 
beraumt, und werden Kaufsluflige biegu eingelaben, 
Dinfelsbähl,, d. Bebruwar 1855, 
Königlies Landgeriht Dinkelsbühl. 
Meyer, tönigl. Lanbrihter. 
8.8. 2718/11. 
809. Ediftalladung 
Derjollengeit tes Mallerſohnes Franj 
Riedermaler von Schahhefen betr. 

Gran; Riedermater, Müllesfohr von Schatz⸗ 
befen, geboren am 1. Dez. 1740, fit bereits über 80 
Jahre landesabiwejend, ohne über ſela Leben nder feinen 
Aufenthalt Nachticht gegeben zu haben. 

Auf Uattag feiner nähften Anserwanbten wird bas 
her derſelbt oder deiſen ehrliche Nachlommenſchaft Klemit 


aufgefordert, binnen 
3 Mouaten 
allenfalliige rechtliche Anſprüche am das für denſelben 
im bießgerichtüichen Depefltorium befindliche Bermögen 
von 87 fl, 40 fr. um fo gemifier bei unserfenkigten 
Gerichte geltend zu machen, als batjribe mach Umiänß 
biefed Termines an die Imteaterben ehne Kaution biss 
ausgegeben märbe. 
Landshut am 5. debruat 1855. 


Königliches Laudshut. 


@.R. 4137,1. Huber, t. — 


826. Befanntma . 
Der fönigl. Bawinfpeftiond » Ingeriene Fritdtich 
Karl Fleffa von hier und deſſen Ehegattia Pauline, 
geborene Ritter, haben bie lantesühlige GBütergemein: 
fait nad @rflärung von 5. April 1854 und reſp. 
5. Bebruar $. Is. unter ſich ausgeichlofien, mas Girmit 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Rremad den 6. Febr. 1855. 
Königliches Landgericht Kronach. 


@.:Rr. 3752/2184. Hüffner. 


Neue @ifenbabnfahrten : Plane wm 15. 
Deyembder am mit Dojien» Anichlas find zw yadın im 
ber Erproitiom diefes Dllatieh. 


auf 











779. Belanntm 

“m Mittwoch ben 21. Bebruar I. Je niıy 
der Müdlap des serwitiweien Austräglers Bronhard Ber 
bert von Kudelſtenen Im Sterbhaus, Hs.,Mr. 3, äf⸗ 
fentlich an den Meiibietenven unter Dorbehalt Zuratels 
amiliäer Genehmigung verieigert umb befip- und zahle 
wngslähige Ranfsttebpaber biegu mit dem Beifügen eins 
geladen, baf tie übrigen Etelgerungsberingungen um 
Berftelgerungstage ſeldſt detanat gemadt werben uns 
He Gieurtlataflerauspäge am Werihisfpe zur @infhies 
nahme verllegen. 

Der Müdlaf beftcht aus: 

A. Inmobilier: 
der Halbfölde beim Weber, Hs.+Me. Ib zu Ruboifetten, 
0,18 Dipl. Wohnhaus mit Btabel, Stal und Hofs 
raum, Bl«Me. dia, 
0,10 Deyim. Burzgarten, Pl+Rr. 41h, 
0,3 Deplm. oderer Krautzarten, Vi.⸗Kr. 100, 
0,16 Dej. Ader füräliger remeinbeihell, PLeRe, 822, 
0,9 Dez. unterer Rrausgerien, Pl.:Mr. 1089, nebk 
Srmeindereht zu einem halben Nupanıpelle ar 
den noch unserihellten Ermeinbebefigungen; 
alte Gemeinpethelle: 
0,8 Desk, Ader, Harzer dayeriſcher Bemelnveihelt, 
BLM. 448, 
0,13 Deylm. Ader Im Klerhauenſelb, PM. 383; 
Gemeinpetheile vom Jahre 1817: 
0,18 Deyim. auf der Halbe, BL-Mr. 1481, 
0,32 Deyim. ebentafelbft, PloMr. 1533, 
0,24 Dizim. Mder bafelbf, PL-Me. 1588, 
jefammen gefhägt auf 750 3; 
malgende Gruntflüde: 
0,84 Desim. Wiefe, tie Stodertn, PL-Rr. 466, ger 
fSäpt auf 8B fl, 

0,51 Dey. ter Helzader, Vl. Ne. 598, gefhäpt anf 88 fl.; 
in ber Gieuergemeinde Mlerheim: 
swelmapige Börnigmielem: 

0,38 Dejim. PisMr. 2374, 4 Wntheil, 

0,42 Deylm. BLM. 3276, '4 Wnihelt, 

041 Deyim, PlAt. 3277, * Wnihell, 

0,38 Deystm. PLıRr. 3279, A Mniteil 
te Wechſel zmlfgen dem Befiger und den is 
genthämern von H6.:Mr. 84 und 104 zu Mlers 
beim und Her. 26 zu Großſorhelen, Echäp- 
ungepreis 550 fl. 

B. Mobiliare: 

Diefes beſteſt aus Baumannsfahrnifem, Betten, 
Keitern, Bett» und Eribwälge, Schreinereiwaaren, Bein 
wand und fonftigen @ffeften. 

Mit ter Verfielgerung des Meblllars wird Mor: 
mittags LO Uhr deaommen, das Immeblliar fommt 
Nahmittags 2 Uhr zum Aufwurf 

©. Bleidgeltig werten ale jene, melde am dieſe 
Erdſchaframaſe Mofprüde jm haben alauben, bei Der 
meldung der Rihtenhdlihtigung anigeforbert, ihre Ans 
‚Iprüge binnen 30 Tagen vahler amjumelken, bier 
jenigen aber, melde zur Verlaſſenſchaft etwas ſchulden 
ober bavon Im Händen haben, angemiefen, binnen glel- 
Ger Friſt bei der Berlaffenfhaftsbehörte unter Werber 
halt ihrer Regie und bei Bermelbung der Doppeizahr 
Tung zu hinterlegen. 

Nörplinnen, ben 9. Februart 1855, 

Königliched Landgericht Nörblingen. 

Der lönigl, Lantrigter: 
G.Rr. 3187. Schul; 


788. Belanuntmachung. 
Die ledige Etiſabetha Margaretha Heinleln von 
Unterfefbbrede will nah Morbamerifa auswandern. 
Grwaige Anforberungen am biefelde find daher bins 
nen 24 a die inser. an gerecht, 
bei Bermeibung jpäterer Migiberütfiätigung dahler gel 
demb zu mechen. 
Markterlta, den 30. Januar 1858. 
Kdniglices Landgericht Mariterlbach. 
tiel. 


@,Rr. 2844. 
778.[3«] Bekanntmachung. 


Dar 
Magiftrat Wolfrats hauſen 
eröffnet Hiermit, dah der Miitefaftenmartt dahler, Kram ⸗ 
und Diehmartt, 

Montag den 12. Dlärz I. Is. 
Rattfinter, weil berfelde am 19, Mätz nige abgehalten 
weıten darf, 

Am 10, Februat 1855. 
Der Büraermeider: 
Jumberer. 





400 
m2.[2)] Befanntmachung. 


Ya Wege der Dllfsvelliiretung wird nad Mamefen 
der Büller Anteras uns Anna Barbara Eflert'igen 
Gfeleute in Wenpeläeln, deſtehend im 

PL-Rr. 330 Wohnbans Are, 20 in Mrnbelärin 
mit Gemeinbereät, — 
33b 0 Zum. 2 Dep, Hansgarten, 


[4 

„» 220 0, 43 „ SHopfengarten, 

.„ m 0, 65 „ Mir im Boch, 

. 21 0, 76 „ MWice, Srasgariene 
miele, 

. 50, 76 „ Aact im Loh, Naͤgt · 
leinebrad, 


tarirt yefammen auf 1880 fl. 
0 Zgm. 48 Dry, Wirie Im Lohr, tar 
riet zu 100 A. 
Daltung im Unter 
eigen, taxirt zu 200 fl. 
« best. km Duteleigen, 
tartet zu 150 fl. 
„ $Hiduu.b O Tem. 56 Dr. Adır und Wieſe 
im Eobe, tartıt zu 128 fi. 
am Montag den 5. März I. 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
im Erantner'fhen Wirthe dauſe zu Wenbelfteln öffent 
Uch au den Meibieienden serfteigert 
Der Zuſchlag wird mur erteilt, wenn die Tare em 
reiht ober überboten If, bie weitern Girthöbrningeifie 
werben km Termine ſelbſt bekannt gemacht. 
Schwabach mn 22. Januar 1855. 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Sartlieb, t. Lantrigter. 
ER. 2517. Kıllermann, 


:”. Gpdiktalcitation. 


Hafner Bimsen, Daurergürer von 

Mieverihann, gegen Beth Johann 

und Kreeceny, Echmirbscheleute von 

dort, wegen Hepathellöihung. 

Simen Hafner von Mievertbann bat unterm 1/3. 
L M. Annag auf Loſchung eines für Die Johann umb 
Kreoceny Both'jgen Schmledecheltute vom Riekertbann 
auf feinem Maureranmelen bertielhft im Hopoihtlend ucht 
Diſtrilt Ehmwelttenfirgen Br. I. Bel 80 ©, 404 zur 
yorlten Etele serfigerten Ranflhilingarekes von 130 fl. 
geftelt umd viefe Lölhung auf Grund reiner auferger 
richtlichen Dulttuag unter Benenoung von Beugen über 
amgeblih erfolgte Bablung verlangt, 

Zur Brotultlon ber Original-Urfunbe und weiteren 
Sadhnerhandlung wirb bleroris Kermin auf 

Montag den 14. Mai I. Is. 

anderaumt,, wozu Mntragfeller unter dem Rechtenach⸗ 
ihelle ber Vetwerſung ker Urkunde die Schmledache ⸗ 
leute Johann usd Krcecenz Bord aber, nachdem ihr 
dermaligee Aufenthalt umbefannt und nicht pa ermiitelm 
iſt, unter dem Bräjubige, daß Ihnen im Ungehorfams- 
falle ein Rurator beigegeben und mit demſelden bas im 
5. 159 dos Horethelenge ſehes veorgelhriehene Berfahr 
von burdgefährt würke, banım mit dem Bemerken gear 
den werben, daß bas Duplilat des MAntragıs bei den 
kiehgerichttihen Alten ſich drlindet. 

Diafienbofen, am 7. Februar 1855. 

Königliches Landgericht Pfaffenhofen, 
E.R.3192,1. Echiefl, t. Lantrigter. 


738, Befanntmachung. 

Forberungen an Mita Moiy, Bauern ven Dorf, 
prejelten, une felner nunmehr verfierbemen Ehefrau 
Regina, gebernen Hörner, früßer vercheligten Müfs 
fig, ins auf 

Mittwoch den 28. Februar I. Ze. 
frũh S Uber 

bei Dermeltung mist fernerre Derüdſchtizung bahler 
anzumelden und geiten® zu machen. 

Stadtproyelten, am 31. Iamnar 1855. 

Königliche Landgericht Stabtprogelten, 

E.R.2754. Wöbel, !. Lantriäter, 


0.0) WBelanntmachung. 
Der Bauernfneht 
Johann Leonhard Shwager 
son bier beabſichtigt cine Meife nad Norbamerifa zu 
unternehmen; alenfalfiae Auſprücht am benjeiben find 
babır binnen 14 Tagen bei Dermeibung ber Nichts 
berüdjigrigung anpumelren. 
Roidenburg a/T., ben 7, Febtuer 1855, 
Statptmagiftrat, 
ER. 2101. Scharf. 


Pr. 421 
„do 2, 07, 


„A. 24 





70°. Be * 
Des Squuldenweſen der GDürlerschelcute 
Beier und PMarlanna Pandner vom 
Dünzeibad beir. 

Nachdera die Bemeinde Dünpeibah Yen Raufiälis 
Ting für das unterm 21. Oktober 1854 erfleigente Ans 
welen HeMr. 52 der Büsleröchelemte Beier and Mas 
ianna Pauhner zu Dünpeibeh zu 1825 4. erlegt 
dat, fe wir jar pärllden Bereinigung bes rubaiyirten 
Shuldenmelens und im Falle des Grlingens ker bühne 
ser RKunfihiüingsortheilung an die Gläubiger u 
Maßgabe ihrer Morgansredhte auf 

Sa Der us * Monaté 
© “ e 

bahler Zermin — * 

Dieb wird mit dem Seifügen äffenilih bekannt ges 
matt, daß im Malle einer guütlichtu Bereinisumg tie 
Risterfhtenenen als den Belhlüffen ber Mehrheit der 
Grfgienenen beiflimmenn erachtet mwürben, dah bie: 
ma bei der Welbeerihellung verfahren und auf niht 
angemelseie Ferderungen feine Rödidgt genommen würte. 

Um 6, Fedtuar 1666. 

Königlihes Landgericht Brud, 

Der F. Lantrichter : 

Baur. 


785. Befanntmachung. 

Auf Anbringen einen Wläudl;icrs wire das Wehr: 
haus des Manrergefelen Michatl Mädt vom Mies 
ih BlRe 1830 meh Holzfhupfe PM. 183b 
und Forſttecht zu 1’, after Hausholg,' gefäpt auf 


475 A, am . 
ben 1. en il. 38, 
b 


ER. 1656. 





Donnerflag 
Nachmittags ?2—3 ihr 
Im Gaſthauſe zum Bären im Mitteritich dem öffentl 
Gen DBerkaufe unterflellt und erfelzt ter Hinfälag an 
den Meifpierenden ohne Nüdäht auf den Geitungsr 
werk. Dem Gerichte undefannte Creigerer haden Ih 
über Zeblungsfähigkeit ansjumeifen. 
DWaltfafien, ten 29. Zanuar 1955, 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der tbnlsl. Kandrichter: 
Def. 


@.:R. 1800/1. 








522. Im Werlage ber Deser’igen Geheimen 
Oberhofbuchtruderei im Berlin it fo eden fjhlenm 
und in allen Rachbandlungen zu haben: 


Borlefungen über 


ie aftif. 


bSinterlajienes Wert 


des 
Generald Guftav von Griedbeim. 
39 Bogen gr. 8, geaft. Breite 6 N. 





Dem nilitafrifgen Burlıfum iR im dieſen leht ⸗ 
reihen und dur sine friſche Darfielung belehten Vor 
trägen nidt ein Lehtbuch der Taktit gegeben, meldes 
under befitmmten theoteuſchen Berandicpumgen aim news 
Epfem ber Taktit tatwiceln will, »ielmehr ik ber Ber» 
faffır überall von ben verhamtenen Fermatlouen det 
prenfifcen Heeres In feiner Darftelung ausgegangen 
und hat dadel nicht bios die Mufficung der Zruppen, 
fonderm au deren Führung, die elgemilihe prafiiiche 
Musübung des Wafentienfies in dem Kreis felner bes 
Uhrenzen Ehliverung gezogen. Dadurch wurde . wirlr 
facht Gele ztahelt zu Bergleigen mit der Organifatlon 
und Führung anterer cutepätſcher Armeen gegeben. und 
auf biefe Welfe die Theorie mit ber kriegegeſchlechtlichta 
Grfahrung im Iebemblge Beziehung gelegt. In dem 
eriten Thell bes Werkes wirb bie „Wlementar + Tahıit“, 
in dem zweiten tie „Mngemantte Zatıit® behamaelt 
und In der Ginlellang eime dideriſche Entwidelung Ins 
heutigen Zuftandes ver Tabilt nah Ihren 6 Haupt 
perloten, namentlich unter Berüdicigemg des @in« 
Nußes Friedrich des @.ohen und Napelton's auf Mejem 
Gebiete gegeben. 

Berränhig in ter Bushantlung von Epriftian 
KRaifer in München (Neivengkrafe ro 18) 
und bei Huber in Waſſerburg. 


821.[3 0] Gim nepräfter Besieprafiifant ſucht 
gegen angemeffenes Honorar eine Stelle bei einem Ans 
malte, oder bei einem Banbgeridie, D. Usb. 


765.[35) Mebrere Meritl für die Spezerei⸗ 
Handlungen ſellen is Kommiffionsverkauf 
Argeben werten, jebeh nur en detail · Geſchafte. Mäyeres 
in france Briefen an te Grpipltien diefes Blattes, 


SE" Eine Beilage wird heute Mittag! 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Soßn, 


Mittwoch 


Beilage zu Mr. 38 der NReuen Münchener Zeitung. 


14. Bebruar 1856, 


ee nn ——— 


Telegraphiſche Depeſche. 

**VDresdben. 13. Febr. Mentfcitoff meldet, daß bis zum d. Ber 
Bruar ſich nichts Befonderes vor Sebaſtopol ereignet habe, ausgenom- 
men, daß bei einem Ausfalle in der Nacht vom 31. Jan. auf ven 1. 
Febr. 3 feindliche Dffisiere und 7 Soldaren gefangen wurden. 





Maünchen, 14. Bebruar. 

Se. Mol. ber König haben Sich vermdge allerböchtter Cutſchlleß- 
ung vom 25, Januar I. 36, ollergnätigft bewogen gefunden, bem kaiſ. 
franzöflihen Generalientenans und Genator Grafen von Shramm 
das Großtreuj bes töniglichen Verdlenſtordens vom heiligen Michael 
zu verleiben. 





Baveriſcher Landtag. 


“* München, 12. Gebr. XLVI. öffenilige Eigung der Ram 
merder Abgeordneten (Eluß) Der lehte Wegenfland der 
Zagedortnung war die Beramhung un» Beſchlußſaſſung über bie Rech · 
nungenadweiſt pro 1949/52 a. bejüglich der f. Vonanſtalt, b. bezugtich 
der f. Zelegranbenanflalt, c. bezüglich der f. Donaudampfranfffabti, d. 
bezüglig des Berriches des Donau-Mainfanalt, Bun Sr Üeferent 
Neuffer beziehe fich im wejenılihen auf dad verchellie Rejerar, jammı 
Gutabıen, barin der Ausihup die Aneıfennung und Zuftimmung bes 
anıragt bat. Aus dem Referate ergibt fi, daß obmeragıer Der Bier 
duftiom der Brieftore die @innabme berelit ziemlich die frühere Höhe wieber 
erreicht bat, uno jedenfalls Hoffnung gegeven jet, die frühere Binnahme 
roleter zu erzielen; eine meliere Borisermäßigung abersie rarhjam nicht er» 
feine; ferner, daf das Tranfliporto einen jährkgen Aueſall von ca, 
50.000 fl erfennen laſſe, ein Umdand, ser in dem Mangel einer Gi 
fenbabnverbintung nad Deherreih feinen Grund habe, wodurch bad 
Barlier Beleiien für ten Often auf den Weg über Wrüffel, Berlin ec. 
gebracht werte; dann daß ber Ürtrag aus Zeisungsbeförberung naglafır, 
tbeild weil Grleihterungen gewähr: morten, iheils die Lejeluft abge» 
nommen habe; vaß ter Vondienft og ter @inführung der Wriejmarten 
eine größere Menge von Dienfiperional beanjpruche, und daher richt 
Bereinfahung des Diemled ermögiiht werben könne, Beſonders jei 
aber ter äugerfk geringe Critag aus ter Bejörzerung von Bragıfüden 
bemerfenewersb und habe man fih zu fragen, ob «6 zwedmäßig ıeı, 
dieie Beförterung jo mieter zu tarifiren, daß bie Beſoreccung Fıriner 
Sıüde gänzlich den Privartänren enızogen werte. Es and weiler uns 
geraihen, mweriger ten Voſtdienſt zu erweitern, ald den Innern Dienfl 

x versolfommnen, an tem alleroinge noch vieles gebrede. Pr. Dr. 

enbeim bemeift, es fei unbillig, daß ver bei nid frantitien Biie- 
fen eingeführte Vofbeiſchlag aud ber Busiejenvungen am Pılusre amger 
wendet werde, mo bie Witel fehlen, die Branlauren durch das ans 
ſchrelbende Most bewirken zu laſſen; er glaube hier Abhilfe beanſptuchen 
zu folen, Hr. Miniferiatraıh Brbr. v. Brüd mu diejem Munde 
entgegen, aus dem im Beferare enıhaltenen Motive, taß feine weiteren 
Grleihrerungen im Poriojage zu bewilligen rathſam gefunzen merse. 
Sr. Erbr. d. Lerhenfeld erkenne, bag bei une jehr viel für den 
Verkehr und zLeffen Grleidyierung von Stite der Por geſchehen jei; 
er glaubt indeſſen, daß bierin far zu viel geſchthen jein mögıe. Wei 
und f&lage man bie Zeit nach richt jo hoch an, «ls in, unteren Biaaıen 
und habe nicht jo viel zu werjenden, baber ambere Siuaten leichter, 
trag vorgelehrier Ermäßigung der Ärren, zur Ausgleichung mit ben 
früheren @innatmen gelangten. In anzeın Staaten habe die Werein» 
fodung des Poriomeiens jur Berminderung ded Perſonals gerührt; 
nicht aber bei und, weil fi bei und die keute nicht recht in bie Sachen 
gu finden wüßten, Much ſcheine es ihm eım Mißgriff, daß bei und zu 
diele eigentliche Beamte angeflelt würden, während ber übermwie- 
gend mechaniihe Theil des Dienites eine ganz andere Kategorie von 
Leuten zu verwenden erlaube. Alein jo vermenze man eine Wenge 
junger Leuit, die jehr wenig gelernt hätten, dafür mir um jo größerer 
UAnmafung auftreren und bezahle fie, während mam im allen anderen 
Dienkesjweigen, wo viel mebs fofibare Vorbereitung nöıhig, un wich ⸗ 
tigere Dienfte geleider nürden, tiefen Aufmand mie made. Hiezu 
tomme no, daß nirgends Ach fo viele Unierjlagungen ergäben als 
im Vofldienfte, und ſoichen Leuien fime mod, vieleicht wegen Mangel - 
baftigkeıt ter Geſehe die Yufız zu Hilje, die fahr nie die cigennügige 
Abſtchi erkenne, und nürten 10 eıne Menge von Duiedzenten geichuffen, 
bie der Giaar ro für ikıe Salechtigkenen und vamir fle nigıs ıkd« 
on, bezablen wüſſe. Die Pulerverjendung joe der Staat lieder uufr 
geben, und fie Brivaren überlcfien, biete märten mit weniger Mitteln 
un» Aufwand damit zuredi fommen, und eınen Voriheil jieben, den 
ter Gıası mir zu gewinnen nife. JetenſeUs jole man die Gilmagen« 
farie vermintern, und bie Batr,eit ven 20 Winuien auf 30 per Stunde 
uteden, damit die Pferde nicht zu Tode geheht würden, und bie hof- 
bölter im die Lage fämen, weniger Bubrlobn, ba fie ihne Pferte nıdı 
mehr riölırıem, zu forsern. Gıne große Krankheit liege im der unend- 
lien Vielſchreiberei, in ver Macläfıgkeit bei Aktenverſendungen, die 
in unmäßiger Weiſe ohne ale Noch Aatıjänze, in dem nuglejen Hin» 


und Herienden bes baaren Belbed, welches man, wenn man bie Kaſſen 
mebr centralifirte, und bie Zahlungen möglihfk durch Anweilungen 
voljöge, gar iehr vermindern könnte. Mes dieſes abzuändern und zu 
verbeffern, loſtere bem Staate nichts, würde aber die Roften febr ver» 
mindern, und bie Mevenhen ebenfo aufbeſſern. Gr. Referent Neufe 
fer ſchlie jt Äh ten Bemerkungen des Hrn. Vorredners an, empfleblt 
übrigens den Ausihufantrag zur Annabme. Hr. Miniflerieitarh Erbe. 
v. Bräd bemerkt, bie fraglichen drei Jahre bildeten eine Hebergange«- 
und Gniwidiungsperiote aus früheren Cinrichtungen zu weſentlich neuen 
Maßnahmen. Diejes Berbälimiä müfe für diefe Zeit finanzlel ungün» 
fig wirken. Siezu fomme ber Berluft des Traufits; nicht minder bie 
bohen Preiie der Biere und beren linterbaltung; die Einnahmen bät- 
ten fib we nicht vermehrt, dech im Ganzen den alten Grand erreicht, 
alein die Ausgaben jeien gefliegen. Dieſes erlläre ten Nüdgeng ber 
Reineinnahme. Die Megierung babe ale Mübe aufgewender, um bie 
jem Uebel zu begegnen. Um eine bohe Rente zu erzielen, braude man 
nur Poftimang, Vortoerböhung, Lokalbriefbefielgebühr, Cinziehung ime- 
nig beidäfsiater Stationen ; alein ed frage ih, ob man bie einwillige. 
Die natienaldfonomiihen Bortbelle einer taſchen und biligen Bejör- 
berung durch die Voſt mügıen doch chenfals in Beirat gejogen wer- 
den, Würden ber f. Poft ale Amispafere bezablı werden, fo würde fle 
um mehr ald eine Million Gulben an ıbren innabmen gewinnen, Die 
Zahl der Briefe fei jelt der Portoermägiaung von 6 auf 16 Millionen 
im Jahre gefliegen, und dieſes ein Beweid, daß auch F,i uns die Belt 
ber Ausgleibung als mahe berorſtehend erachten werben türfe. : Wolle 
die Megierung auf alles eingehen, mad Brbr, v. Lerchenſeld angedeutet 
babe, fo bürfte man im Publilum wehl einen Schtel des Intfegens 
vernehmen fännen. Gr müfe dagegen jufßimmen, wenn man fage, daß 
auf weitere Ermäßigungen im Porıo u. ſ. f. nicht eingegangen werben 
folle; er nehme Alt vom desfalfigen Ausſprtuche der Kammer gegen« 
über allen mögligen Anſprüchen, die in biefer Bez chung von veridhier 
benen Geiten ber no immer gemacht würden. Die Bermebrung bed 
Ausbilfeperfonals (das ordentlicht Dienfletperlonal jei nicht vermehrt 
worten) jel nothwendig geworben nit nur durch bie dreifach vermehrt» 
ten Gendungen, jonteın namentlich dur das Inflitut ber Bahnpoflen. 
Daß dieſes Auehilfeperſonel bejablt werbe, fei bilig, kenn bie Anfreng» 
ung und Verantwortlichkeit, die bier vorfomme, jei in feiner andern 
Breris und Geihäfisipbäre zu finden. Der Bormwurf über Mangel an 
Sitte und BDieziplin fei wohl in manchen einzelnen Bällen nicht un» 
gerecht, aber er fei «6 dach unfreiig im Ganzen. Bub dürfe 
man midı werkennen, daß tab Publifum eben auch häufig bie 
noıbwendigen Rüdfisten bes Anſtandes und ber Beſcheidenheit außer 
Augen verliere, und je mande linebenheiien nur ſelbſt berbeijühre, 
Bas Hr. Bıbr. v. Lerchenſeld über den left der Yuftigpflege bei vor- 
gelommenen Defekten gelagt babe, fel wahr, und er könne bemifelben 
nur beiftimmen, Wo übrigens wirkliche Mängel, deren Bejeitigung im 
der Gewalt ber Behörden liege, wahrgenommen würden, und ſolche 
fümen bier wohl wie bei jeder menſchlichen Anflalt vor, möge man bie 
oberen Giellen in Kenninig jegen, man werte fi dann Überseugen, 
bas alles zu beren Befestigung werde aufgeboren werden. Der Aus 
ſchußantrag wird hiernad von ber Kammer angenommen, — Zu b. 
Hr. Deferent bezieht ſich auf ben Vortrag famme Ausihußgutachıen, 
und empfleblt der Kammer bie Anerkennung ter fraglichen Nachweiſe 
Nachdem Hr. Wiedenbofer ber £, Megierung gebanfı, daß fir bie 
Zelegrapbendräbte nicht aus dem Uuslande bezogen, und Hr. Dinifie- 
rialrath Brbr. v. Brüd die vorzäglibe Berückchtigung der Inlänti- 
ihen Induſtrie caeteris paribus zugefißert hatte, und nachdem ferner 
Hr. Erbr. v. Lerhenield fl dagegen ausgeſprochen, daß aud in 
diefer Anhalt alles mir eigentlichen Beamten bewirtbihafter werde ; 
auch Hr. Minifterialramp » Bräd mo verſchledene Verbeſſerungen im 
Telegropbenmeien in Aus ſicht · geſtelt hatte, beſonders rückſichtlich ber 
Giifnbabmtelegrapben und ihret Benüzung; wurde ber Ausſchußantrag 
ohne welch Diskujflon durch die Kammer angenommen, Ju c. 3a 
Betreff der Donaudampfiihiiffahrt gibt Meferent Hr. Neufier 
auf jeinen Bortrag und bad Gutachten des Ausihufies Bezug nebmend 
eine febr erfreuliche Deripektine für die Zekunft dieſer Anfalt, die 
wenn auch früher mit Deficiten. und in ben 3 fraglichen Jahren mit jehr 
unbebeutendem Grirägnifie gearbeliet, doch im abgewihenen Jahre ſchon 
über 64,000 fl. Meinerırag abgeworfen habe, und bed erfi in ben 
nächften Jahren die Folgen der Gtromforreftion und ber Berwendun« 
gen auf ihre Armeiterung ermweijen könne. Gr empfiehlt bie Annahme 
bed Ausihununtrags auf Anerfennung und Zuſtimmung ju ben vorge» 
legten Nahmelien, Hr. Borfi glaubt die Rentabilität für die Zutunft 
nicht für je gefiert halten, vielmehr folde bezweiieln zu müflen, und 
äußert Deforgniß, daß die Regierung au bei der Dampfſchifffahrt auf 
bem Inn fi beibeiligen möge. Im gleihem Ginne äußert ſich Hr. 
Jeſ. Rabl, Hr. Neufjer if unter Beiugnabme auf mehrere in der 
Narr ber Berbätniffe gelegene Momente bemüht, bie Anſichten ber 
Vorredner zu befireiten, billigt übrigens, daß viefelben «6 nicht rare 
fom finten, bafi ter Sitaat fib in jenes Unternehmen auf dem Inn 
einlaffe. Hr. Minifterialrarh Brbr. v. Brüd jhliehe fh dem Hm. 
Vorrerner am, und Äußert, daß die Megierung durchaus nicht geionnen 
jei, ſich bei dem Unternehmen auf dem Ian zu beiheiligen. Wenn im 


Yusfäußreferate der Wunſch nach Aufſtelung eines ſehr hoch qualifi« 
nirten Betriebdinſpeltote der Donaudampfichiffrabrt ausgerrüdt ſel, fa 
theile die Megierung allerbings denſelben Wunſch; allein io qualifizirie 
Verſonen felen ſchwet zu Äinden, und ba warte man lieber, bis man 
einen folgen Mann gefunden, al daß man einen balbqualifijirten vor« 
{nel berufe. Hr. Rh verwahrt fi dagegen, als wenn in ben Üb- 
georbneten Umterfrant.ns eine Giferfüdtelei Piag gefunden in Bezich- 
ung auf bie Main- und Donaubampfibifffahrt, Er meint, daß beide 
mit einander, und eine Anflalt- durch die andere, preiberiren fönnen und 
werden. Hr. Neuffer flimmt bierin dem Vorredner bei, glaubt cher 
feine Bemerkung im Meferare dur frübere Neußerungen der GB. Abg 
Bor und Hamm gerechtfertigt. Hrn. Borf, der das Wert zu jeiner 
NRechtfertigung begehrt, wird datjeibe, ald einen hleber nicht gebörigen 
@egenfland betreffend, nicht geflaitet, «Hierauf aber wird ber Untrag des 
YAustiuffes von der Kammer angenommen. — Bu d. Auch bier bean- 
tragt der Ausſchuß Mnerkennung und Zuftimmung und bemerfı Hr. 
Meferent Meuffer, daß der Urırag des Kamald fi gegen früher ges 
hoben babe un» im Jahre 20000 A. berrage. Hr. Miniflerialrarb Frht. 
v. Brüd bemerkt: daß der Ranal nicht bie Imtereffen bed Anlage» 
tapitals ertragen könne, das ſel wohl Mar; allein darüber babe man 
fidy bel deſſen Crwerb nicht getäuſcht. Et ertrage aber, was man billi» 
ger Weife zu erwarten beredgtiger war. Der Ausſchußantrag murde von 
der Kammer angenommen. 





Eine Serichtigung. 


“© In einer unferer neulichen Mitcheilungen aus Regenaburg, 
und zwar in derjenigen, melde In Nr, 32 unjerer Beilage ſich finder, 
murbe unter anderm auch ber beflagenäwertben Criordung bed rechiö» 
kundigen Magiftrattraihes Blfperger am 26. Zuni 1821 daſelbſt er- 
wähne. Wir erfahren aber num von einer Gelte, welcher wir unbe» 
tingt volle Glaubmärbigfeit beimeffen dürfen, daß bie Veranlaffung 
jener ſchandlichen Gräueſthat, die Umftände, melde fle beglelter haben, 
und bie Folgen daraus für den der That ſchuldigen Werbredier, fo wie 
fie von dem Hrn. Berfaffer bes Aufiages in der erwähnten Nummer 
unferer Beilage nah dem Hörenfagen erzählt murden, im mebrjadhen 
Beziehungen mit ben Thatſachen, wie fie ſich wirklich zugetragen, nicht 
übereintimmen. , 

*" Wir glauben demna bie Thatſachen nah tem uns feitbem ge- 
worbenen verbürgten Mittbeilungen in ihrer vollen Genauigkeit ber 
ſtellen zu follen. " 

88 geht nämlich aus denſelben hervor, daß ber unglädlihe Rebts« 
rath Rliperger nur bad Opfer der böien Leidenſchaft und des Haffes 
eines unverfländigen Ouerulanten geworben if. Es bar fl Dabei 
durdaus nicht um vie Bermeigerung der Inftruirung einer Angelegen» 
Keit von Seite bed Rechteratbes Wiperger gegenüber dem Schafter 
Steiner gehandelt. Der Mörder Steiner hatte vielmehr feinen Haf 
auf ben Rechterath Elſperger geworfen, meil dieſer ein, von ber f. 
Volhjeidirefttion Megendburg noch vor der mit der Einführung ber Ber 
faffungsurfunde und «lie auch des Gemeinde-@pifts erfolgten Errid« 
tung ber Mogiftrare gefältes, von ber f. Megierung bes Regenkrtiſes 
Beftätigtes, rechıöfräfiig gemorbenes Urrbeil, wie jeine Amispflice ibm 
ebot, vollzog, und auf Gteinerd von gänzlidger Unkenntniß 2ed In« 
——— zeugenden Ginmwendungen feine Rüdfide nahm. Daß 
Mechteraih Wliperger bei der lehten Unterrebdung den Mörter ſpörtiſch 
geantwortet babe, if, da das Geipräh Feine Beugen hatte, mur eine 
Angabe bed Prpieren gemeien, der recht gut wußte, melden Vottheil 
es ihm Bringen fönnte, wenn er fl ten Schein gab, als ſei er gereizt 
worden und babe nur in augenslidliher Erregung, im Affekre geban- 
delt, Es wird und ferner ald irrig bezeichnei, daß Steiner nach be« 
gangenem Verbrechen bes Mordes fi felbft zur Abführung auf bad 
Stadtgericht gemeldet habe. Wr‘ Habe vielmehr nur erſt nad ſtarker 
Gegenwehr von zwei Polizelbienern üfgftoältige und zur Haft getzracht 
werden Können. Endlich jei e4 auch ganz unrichtig, daß Ge‘ so ber 
Höckfelige König Mat Yofeph dem Greiner foäter Sighadigt Gabe. 
Steiner jel vielmehr durch oberappelationegeriähtliches Erfenninig vom 
21. Auguf 1824 des Verbrechens des Morde bei beftgränfter und ge 
trüßter Willendfreiheit für ſchuldig erflärt und zur Auchtbausfrafe auf 
unsefiimmte Belt verurteilt worden. Nach dem Wiffen bes geebrien 
Ginfenbers biefer berichtigenden Notizen farb Steiner in ber Gtrafan- 
kalt Lichtenau in beinahe geiftesfhwahem Zuftande, 

Indem wir biefer Berichtigung bier Raum geben, glaußen wir mur 
der Pflicht der Berehtigkeit nachzukommen gegenüber dem Andenken 
eined Mannes. den nur mit unerfhütterliger Treue und Feſtigkeit er- 
füllte Amtöpflidt allein zum Opfer ber verbrecheriſchen That eines 
Mörders gemadt hat. @hre feinem Andenken! 





Riteratur 
Zur beutfchen Witeraturgefchichte. Die Unterſuchungen von Dr. 
ran; Pfeiffer, VNrofeſſor und Biblisıhelar zu Gtuttgart. 
Stuttgart 1855 bei F. Köhler. 87 © 8. 
— Herr Pfeiffer Hat feine Forſchungen mit durchdringendem 
Sharffinn geführt. Die erfle handelt über den Blider von 
Steinad, einen mittelalterlichen Dichter, von dem einer feiner geift« 


reihen Seitgenoffen, Gottfried von Straßburg nämfid, fagte 
feine Worte ieien „Iuffam,” edle Brauen täten felbe mit Wolb und 
Seite und föllien Sorten eingewirkt, es ſei eim unverflegliher Gchay 
(„er hat ven Bunſſch von Worten“) und verfiebe das Meferfpiel mir 
bebenziglihen Reimen zu werfen, Alles ſel bei ihm mie aus einem 
Bufie gewachſen und nis geleimt; die Buchſtaben habe er gleih We» 
bern angebunden, mit denen er fih wie ter Mar God in die Lüfte 
ſchwänge. Unb von biefem vlelbelobten Gängermunte if und nice 
erhalten, außer einigen hundert Berfen, die fi anf zwei von Bude 
binderhand verflümmelten und benügten Bergamentblättern erhalten 
baben, und bie Mone bereits früher abdrucken lieh. Das Bericht, 
der „Umbang“ genannt, bebandelte mwahriheinlib eine dem Dolb 
nacherzäblıe Gage und mar viellticht mit einer auf eine Tapete Funfl« 
vol gewirkten billichen Darflelung lofe verfnünfe. Gemirlie Teppiche 
mit einem reihen Bildercgeluß zu den beliebieften rinerlichen Dichtun- 
gen waren damals allgemeine Sitte, prachtvolle Ueberreſte baden ih 
davon noch erhalten (val. Jakob vo. Hefner-Alıenef's Trachten- 
merf IL B. Taf. 99, 100, 101 10.) Das vorliegende Pragment ven 
Vliders „Unbebang* aber läät leider nur obermald deutlich erfenren, 
daß ums ein Meiſterwerk deutſcher Poefſe, deffen weiteres Auffinden 
fehr ſtaglich fein zürfte, verloren gegangen. 

Die zweite Unrerfubung (8. 29-36) beibärtigt fh mit Kon. 
—* ed, den Verfaſſer der „Blanſcheflor“ und des unvolleadeten 
„Glied.* 

Die dritte mit bemunberumgdmärbiger Marheit geführte Abhand⸗ 
lung erhebt fi gegen W. Brimms Annahme, daß ver Verfaffer des 
“„Breidant“ und Walter von ber Boaelweide ein und bie 
ſelbe Verſönllchlelt wären, Herr Pfeiffer if der @rfle, ber eire, 
Grimms Hoporhefe und Ihren Scheingründen Schritt für Schritt fols 
gende, Wiberlegung verſucht und burdgefährt bat. Fretdank war 
nicht viel mehr als cin Sammler, der bie beten Sptüche aus den gu« 
ten Dichtern nabm, fle nach Belieben burdeinanvermarf und durch 
eigene Zurhaten ſelbe verwäſſernd übetarbeltete. Walter aber war 
gewiß ein viel zu reicher Geiſt, ald dag man ibm ein ſolches abihmi- 
Gented Umprägen feiner eigenen Gedanken in zweierlei Form und ein 
ſolches Wiererboien berielden Musmrüde u. m qutrauen dürfte. Br. 
Pfeifſer bar feinen Bemeis mit zahlreichen Baraleifelen gellefert. — 
Breidanf if ein wirklicher Nıme uny fein Vorname wäabrſchelnlich 
Dernbarb ; er gehörte dem bürgerlichen Etinde an und führte als Fah— 
render ein Wanderleben. Un ben Höfen ber Fürften und haben Herren, 
zu denen, mie wir milfen, der Zadrang von ritterliden Sängern oft 
aroä war, durften im XI. Jabrbundert de bürgerlihen Dichter 
faum auf heionrere Beachtung rechnen; fie wandten fich deshalb dahin, 
mo fle der Gleichartigkeit bed Standes und ber Geflnnung megen eher 
einer freundlicheren Aufmabme gemiß fein konnten, zu ten eben bamals 
maͤchtig aufblübenden Städten, bie der Dichttunſt ihre Pflege zuzus 
menden anfiıgen, ald bei dem mehr und mehr nerarmenten unb In 
MRobheit verfinfenden Adel die Milde und »e Freude am Belange zu 
verihminden begann. So fam ter bürgerlibe Meifter Konrad auf 
auf feinen Winderungen von Würzburg, felnem Geburtdorte, nah 
Bajel und fand bort durch bie Gunſt mehrerer reiher Bürger eine 
teimiihe Sıäre und allem Anſchelne nah eine bebagliche Briftenz. 
Er farb daſelbſt am 31. Auguft 1287 und liegt in der Maria Magda» 
Tenafapelle neben feiner Frau und zwei Tochtern begraben. Welter 
weg von feinem murbmaßlihen Geburtsort führte fein Wanderleben den 
Breidanf: nah Treviſo, bad gerade damals in ter Blürbe feines Reich- 
tbumd und feiner Macht fand, Beiner wigigen un» fdarifinnigen 
Sprüche megen beriefen ihn Kaufleute babin, ohne Zweifel beurjche 
Kaufleute, denn Deutſchland fand noch zw jener Zeit mit Benedig und 
anderen Gtitren Oberitoliens im lebhafteflen Handeldverfebr, und hatte 
daſelbſt zahlreibe Commanditen. Zu Irevifo farb Freidank und ward 
in der Sauptfirde begraben. Zum MAnvdenfen ward fein Biltnig an 
bie Dauer der Kirche gemalt und eine deutiche Injchrift dabei geicht, 
aus ber wir entnehmen fünnen, daß Freidank nur Eprüde, die nicht 
. fonbern nur geſprochen wurden, und feine Lieber gedichtet 
abe. 





Deutfchland. 


Bavyern. — © ‚Memmingen, 12. Behr, Heute wurde bie 
Irbiige Hülle des am 10. d. Bits. zu Münden verflorbenen rehiöfun« 
digen Bürgermelflers und Landtage-Abgeorbneten Herrn Adolph von 
Schelborm unter lautem Klagen ber ganzen biefigen Bürgerſchaft In ber 
von Schelborn'ſchen Bamiliengeuft bahier beigefege. Dem Sırge folg« 
ten die Aöniglihen Bebdrden ber Stadt und Umgegend und eine unab» 
fehhare Meibe von Bürgern, beren ſichtbare innige Thellnabme den 
toben Werrh des Berblihenen und den ſchweren Berlufl, melden die 
biefige Stadt durch feinen Tod erlitten, deutlich btutkundete. Kerr U. 
von Schelborn erlag Im feinem 49. Sebentjahre einem nernöfen Fieber, 
welches ihn leiter viel zu fräb feinem mit aller Hingebung erfülten 
Berufe, feiner mit inniger Berebrung ibm zugerbanen Bürgerichaft, 
feinen aablreiben Breunden und einer tieftrauernden Familie entriß, 
Bas ein auf bem wichtigen Voſten eines Bürgermeifters ftehender 
Mann zu: leiften vermag, das bat der tbeure Dabingefhiedene in voll» 
Rem Maße geleifte. Er hat ſtets dad Intereffe der biefigen Gemeinde, 


welcher ſchon fein Bater und ofvater ibre Diente geweiht hatten, 
wie daß der eimgeinen. Bürger‘ 
förtert, hat ober auch ale ıruer Diener jeines Königs und ald wahrer 
Baterlantöfreund bie Liche gu Thron und Berfaffung in ben Herien 
feiner Bürger zu befeligen geſucht. Bine Reihe der jegendreichfien An- 
#alten verbantı ibm ihre Emflebung und bat ihm ein unvergängliches 
Dentmal in ben Herzen ber bieflgen Ginwohner errichtet. Ueber fein 
Wirken ald Abgeordneter aber gibe tie Mebe, mit welcher ber Hr. 1. 
Kamnmerprätent den Tod des Herrn » Schelborn der hoben Rammer 
anzeizte, dad ebrendfte Zeugniß. Die Trauer um ihn ift daber eine 
tlefgefühlte und allgemeine, — Möge ihm. Gott feine treue Crfüllung 
des irriichen Berufes jenjeits lohnen !*) 

Grofhib. em — Barmftabe, 12. Februar. Ihre Fönigl. 
GHobeit vie reüberiogin erichienen geſtern Abend zum erfien Male jelt 
Dfiober vorigen Iabred wieder im grofiberjoglichen Holtheater. Aller⸗ 
höchfidiefelben wurden mit fo herzlichen fund lange anhaltenden Pebe- 
boche empfangen, dafi man aus biefer entbuflaiichen Begrüßung, beut« 
Lich erjab, welch innigen Anıteil bad Publikum an den [dömerzlichen 
und freutigen @reigniffen nimmt, melde ſeitdem bie großberzoglide 
Familie und Ihre tgl. Hoheit bie Großherzogin insbeſondere betroffen. 

(Darmfl. Big.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober: Bayern. 
Grfes Duartal 1855. 

F München, 12, Gebr. Anklage gegen Elorian Leitner, 92 
3. a, lediger Dienſtlnecht von Thalbam und Kaıh. WB obimuth, 39 
3. a., ledige Taglöhnerin von Neutiefeneag, wegen Diebläblen. Der 
Bräfident Hr Upp.-Ger.«Maih Frhr. v. Dürniz eröfner die Gigung. 
Die dffentlihe Behörde if verireren durch ben E, Staartanmwalt 
Febrn. v. Wulffen. Die Bertbeldigung führen die 59. Acceſſiſten 
Bauer und Mechtöfongipient Scheerer. Ms Beihmorne funftior 
niren die 5$.: Miepoit, Fiſcher, Müller, Frhr. ©. Perfall, Rothenhu- 
ber, Borfer, Ullein, Knorr, Woffermann, Del Moro, Wietvauer und 
Scheiftle. Gin Bertagungsanırag wegen Abgangd eines Beriheltige 
ungdjeugen wurde abgelehnt, ta fi die Ausfunfı, melde ditſer Zeuge 
hätte geben follen, ald irrelevant 2arflellre. Aus zer Verbantlung err 
gab fid folgenzer Ahatnerbalt: 1) In der Naht vom 16-17, März 
1854 wurde burh ein enter des Hautganged im Wohnhauſe bee 
Bauern Meldior Schwaiger zu Mintrabing. f. Log. Aibling, gemalt» 
fem in »asjelbe eingebroden, fo eingetrungen uns aus demjelben Le— 
bendmittel und Gerärbſchaften im Werbe von 8 fl. 24 fr, zum Schar 
ben bed Schwaiger, dann zum Scharen des Knechtes besielden ein paar 
Stiefel und ein paar Schuhe im Weribe zu 6 fl. entwendet. 2) In 
der Naht vom 15—19. März 1854 mwurbe dur das Fenſter ber 
Speilelanımer In das Wohnhaus des Bauern Paul Yäger zu Thalacker, 
Lg. Aibling, gemalttam eingebrochen, eingebrungen und aud ber Epelje- 
kammer ein eiferner Topf mir Schmalz; und ambere Yesensmittel im 
Werbe von 6 fl. 30 fr. entwenter. 9) Um 24. März 1854 Morgens 
wurde ein kleines Fenfterchen neben der Hıustbüre des Wobnbäushene 
der Gürlerin Monikz Leitner zu Biarting, Log. Aibling, dadurch ger 
Öffnee, daß die Benflericheiben aus tem Biel gelött wurden. Durch 
dieje Deffaung wurbe dann eingelangt und die Hıudrhüre entriegelt, jo 
in das Haus feld eingedrungen und außer einem Gedjerflüde an 
Kleibern, Bebensmiiteln ein Werib von 11 fl. 11 fr. entwender, 4) In 
der Nacht vom 31, März bis 1. April 1854 murde am Wohnhauſe des 
Bürlers Joeſtph Kaffel au Kirchtorf, rg. Albling, das Benfier der 
Spelfefammer durch Auslöſen der Benferiheiben aus bem Blei gedff- 
net. Dur bieje fehr enge Oeffnung ſchlüpfte eine unerwachiene Per» 
fon, welde :ie in’s Breie führense Thüre der Kühe von Innen öffnete, 
und jo ben Dieben dad Einbringen in das Wohnhaus ermöglichte, die 
folher Geftalt aus dem Haufe und beffen verfchiedenen Gelaſſen an 
Gerãthſchaften und Lehendmitieln einen Werth von 12 fl. 21 Fr. ent 
wenderen. Diefe 4 Diebfläble durch Einbruch ausgezeichnet und deß ⸗ 
halb Verbrechen im Komplotte begangen gu haben find die Angeklagten 
Sefhultigt; allein fle leugnen gänzlich jede Berbeiligung. Gleichwohl 
fpricht für deren Schuld deren ſchlechter Leumund; deren Dermögend- 
Ioflgfeit bei Mrbeitöfchene und Werdienflloflgkeit; deren gegenjeitiges 
vertrautes Berbältniß ; und der Usiſtand, bag bie einzelnen Thaten, wie 
In obfeftiver Beziehung durb bie Augenfbeinsafte und bie Dernehms 
ung von Zeugen und Sachverſtändlgen außer Zmeifel geftelt find, ein 
Bufammenmirken zweier Verſonen wenigfens, faR noıhwendig vorauß- 
ſehen, auch ſich sbeilmeife Spuren von mehreren PBerionen an den Dr» 
tem ber That fanden, und daß enblich die beiden Angeklagten im Be- 
fipe vieler aus alen 4 Reaten berrührender Gegenſtände beiraffen wur« 
ben, ohne nur im mindeflen eine unverfänglihe andermeite Art, wie 
fe dazu gelangt wären, wabriheinlih machen zu können. Das Blal« 
dedtr Bor für bie Derichterflarrung ein befonteres Intereffe nicht. Den 
Geſchwornen wurden acht der Anklage entſprechende Bragen vorgelegt, 
weiße fie ſaͤmmtlich mit „la, fhulbig* beantworterem. Die Ange» 
Hagen wurden demnach durch das rkenninif des Gerichtähoſes wegen 








*) Bir bliten ten geehrien Hrn. Ginfender um Grfälung feiner Sufage einer 
blographifgen Stinnt bes Weremigten. D. Red. d. N. A. 8. 


vollfter HSingebung gewahrt und ge⸗ 


ber 4 ihren zur Laſt llegenden Berbrechen tet ausgezelchatten Dieb⸗ 
ſtabla zum Zůchthauſe zu je,9 Jahren. und im bie Keflen verurtheilt, 
welche jeroc bei ber Unvermögenbeit der Verurtheilien auf das Fl. 
Zerar fielen. 





Meuefted. 

Preufien. — Berlin, 12. Februar. 6 verlautet gerädhtweife, 
Defterreih werde ſpäreſtens nach bergefielier Kriegäbereitfchaft des 
Bundes die Urnennung eines Oberfelbberrn beantragen. Geftern bat 
eine Konierenz von Vertretern mebrerer Bollvereinsregierungen bejäge 
lich der Variſer Inpuftrie-Ausftelung Ratigefunden. (J. S. d. R.v.u.f.D.) 


Frankreich. — Parig, 12. Febr. Der „Moniteur“ zeigt ben 
(von und bereus gemelbeien) Tod bes Geriogd von Genua an, — An 
der Börje harte die Ausbänbigung der Zirel für das neue Anleihen 
Mattigkeit der Rurje zur Felge. (Tel. D. d. Bing. 3.) 


Großbritannien. — Tandon, 13. Behr. Die „Limes“ Hat 
„Grund zu gl«uben“, dag Lord I. Muffe ala Bevollmäqchtigtet zu ben 
Wiener Konferenzen gefendet werde. Gr. Hammond begieite ihn. A. 3.) 

Tonbon, 13. Gebr. Die „Times“ har „Grund zu glauben“, daf 
Lord John Mufel ben Geſandtſchaftepoſten zur Wiener Konferen; an 
genommen babe, und in einigen Tagen abreifen werde, (A. 3.) 

Nufland. — Sr Petergburg, 11. Februar. Gin heute da⸗ 
bier eridhienenes meued Manifeſt bes Kaiferd Nikolaus ordnet eine all- 
gemeine Voiksbewaffnung im ganzen Meiche an. (Yus Wien wird tele 
graphii beigefügt, daß der Börjenihluß am 12. mart gemeien fel.) 

(Ad. D. d. A 8) 

0.C Odeſſa, 26. Ian, (7. Febr) Krimer Nachrichten reichen 
bi6 zum 21. Jan. (7. Behr.) Die Belagerungsmerfe gegenüber von 
der Maflbatterie jolen von den Rufen raflıt worden fein, melde übri- 
gend angeblich jede Nacht mit mehr oder weniger Erfolg Ausfäle mar 
Gen. Thauwetter verbarh meuerlich wieder die Lagerfommunikation. 

P.C. Brivarmitiheilungen bon ber untern Donau melven, baf 
bie jüngk in Rußlane audgefchriebene Rekrutirung von 16 Wann auf 
1000 in Befjarabien gegen Schluß des Monato Januar beendet war, 
Auch erwartete man am Pruch dad Gintreffen des 2. Korps unter Gr» 
neral Vaniutin. 

Dftindien, — OC. Bombaij, 16. Januar. Die erfle Trup⸗ 
yenienvung nach Sur If am 10. d. Mts. erfolgt. Bin Kampf fand 
in Bundit Ahbas zwiſchen Nrabern und Periern Aatt, und leytere blie« 
ben mir 12,000 Reiten, 6 Kanonen und 2 Mörfern Gieger. — Die 
englifhe Bioride Üübermand die Piraten im perfligen Golf. — Cabul 
if im Aufftande, Canton fortwährend bedroht. 


Familien : Machrichten, 

@ehorben in Münden: Bernhard Zißier, Toglähner yon Seiligens 
beim, Ger, Ufienbrim, 48 3. a. — Magdalena Lung, Eellerstodhter wen Hertieden, 
38 3. a. — Anna Huber, Pfrändnerin von hier, 77 3. a. . 

Auswärts geforben: Hr. Made. Epap, Hantlumgsrelfender, in Damm 
bei Aſchaffeuburg. — Gr. Leor hard Stahl, chewal. Bädermeifter, 83 9. «, in 
Rürnberg. — Frau Mana Dotethea Garl, in Nürnbetgz. — Hr. Unten SHorber, 
Stadichſtutg, 49 I. a. in Würzburg. — Hr. MG. Mader, q. Mechteraib, 85 9. 
a, in Bärık. — Hr. Jafob Heß, Vielinsirtuss, 25 3. a, In Schwabach. — Frl, 
Raseite Herweg, 64 3. a, in Regensburg. — Ftau Gabine Mofder, 69 3. a., 
in Beiden. — Hr. Janaz Hofpauer, ehem, Apetheter und Magifratsratb, 85 I. a, 
In Laudehnt. — Hr, Kraft, Privatier, 67 9. a., in Dintelabühl. 


Börfen: und Gandeldnachrichten, 

“+ Franffurt «.M., 13. Fedt. Deflerreiäh, bpre Metall, 63’/,; 41Apımy. 
55°4. Bantaltien 952 ; ButieriesMnichens;Eoofe vom 1854: B2”/,; bprej. loms 
Bardifchevenetianliche Anleihe — ; fpanifche Differds 17° ; Ludwigehefen · Bere 
dacher C·S.A. 1243 bayerijhe 4Apren. Obligationen 851. Wehfelfurs; 
Paris 93°, kLonden 1174: Wim 93',. 

Augsburg, 12. Febr. (Bil. Hugeb. Gorr. = Sf. fürdeutfcher Dereinawährung 
ie. 24'40.Buß.) Munflerkem f. ©. 82%, BP, 2 M. — ©; Hamburg f. ©. 
73°, ®., 2 M. 73%, ®.; Bien in 20m 1. ©. 78%, 9, — @.; Trim 1.6. 
784 8. Branffurt & S. 100 V. 2 M.. 99%, ®, 3. 99, &: Merlin 
t. ©. 108'% @.: Reina. &. —$., 108°, @. ; Bonden £. ©. 944), &, 2 
M. 941 B. IM. 998; Bari⸗ I.S. 11ı7@, -- ©, 3M. — GB; 
Lyon FE. 116°, @.; Marfeillel. 6.1104 ©; Mall f, 6, 60%, ©. 
2m. — P.; Gau 6, 2 V. — P.; lem © 62 2.; 
Dead . 6.8, 2. — $. (M. 3) 

Augsburg, 12. debt. Bayer. 3'öpre) Obllg. — V., 84 8; der, — 
2, 89',,@. ; dpre. Grunde. Alf. -Dbtig. —P., 89%, @.; bite A/,prog. 951% 
2, -— 8; Neo Sprog. U. Gmiflen 99%, @.; Bite ill. Gmifllen 100 ®. 7 
ditio IV. Emmi. —— ®., 10014 6 Banfaktien I. Grm. 711 6 709 @.: 
. Tyan 6, Ham. — G.; wärttems. 3'öpreg. Dblig. 

Berlin, 12. Bebrwar. Preuß. Gtantsfulbfgelne 83, P., 83 @, Rölar 
Minsener 125 P. 124 ©, 

"Wien, 13. Gebr. Spray. B2”/,,; um ——; PoiterierWnlehenssBoofe 
son 1839: —— ; von 1854: 106 1; Bankaftien 1000; Sembard.ssenet. Sproz. 
Anleiie —ı Rorbbaßmaktien 1932',. Wehfellurfe: Augsburg uso 127°4; 
Sonben 3 Mt. 12.23 Be Beibfurs: Mimybulatn ——. 

* Maris, 12. Febt. 4,prej 98,255 pro). EB95, 

⸗ Ilm me Io IIn Ion m m rn — 

Verantworttiche Medaftion: Dr. 3. Dallerr I B. Pogl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


u) Welanntmachung. 
Auf Untrag eines Bläubigers wirb bad Wafenmeis 
WerAnwefen, He Rio. 136, des Zofepg Igel dakler 
Liemit iin Dege tes Bwangäserlaufes zur erfimaligen 
äfeniligen Berfieigerung" ausgeiärichen. 
Dasjelbe befticht aus folgenzen Thellen mit beige 
feptem Berth laut Schädung vom 23. Sepibr. v. I. 
A, Bebände 
1) Wohnhaue, einfödir, hells gemaunt, Ahells 
ven Holz erbaut, 1300 A., 

2) vie Ifeliet ſtehende Mafmpätte, van Holj er 
bant, 100 fi. 

B. @runpflüde. 

1) Hansgarten, PlAte. 1899, zu 2 Taym, 94 
De, 1000 fi, 

2) ver Ehtererader, PlrRr. 1903'/,, zu 1 Tom. 
20 Dry, 160 @,, 

3) der Walımmeißcrader, PLRr. 1903, zu 2 Zum. 
85 Dey., 400 I. 

4) ver Eohfeikader, Vl.Rro. 47814, gu 2 Zagm. 
29 De, 350 fi. 2 


Die reale Wafenmelfter-Serehtigfeit, 1000 fl., mit 
deren Beüp ein Wartgeld Im jährlichen Beirag von 
183 fl. 8 fr. verbunden if. 

Auf riefen zu 4I00M. gefhägten fänmtliden Ob⸗ 
jetten, welche am Bebäuben mit 1500. gegen Brands 
ſchaden veriichert fint, haltın 3525 I. Hppoiheten. 

Die alenfallägen weiter bieber beyügligen Verbälte 
nlffe können aus den Berigisafien erfehen werben. 

Termin zur befagten Derfelgerung iR im Qingangs 
angeführten Igel’ fden Wohnhaus amgefcpt auf 

Donn den 15. Märı I. Is, 

Nahmittage 3 — 4 Uhr, 

wozu Girigerungsiaftige mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, daß ber Hinfhlag nah $ 84 des Sppolhelens 
geſedes une ver GG. 98 101 der Projehmenelle ven 
1837 del dleſer Werkelgerumg mur pamı erfolgt, foferne 
ein Mngebet geſchleht, das menlaftens den Gkäpunger 
wertb erreicht, und dab dem Gerichte umbefannte Stei ⸗ 
gerer ah über Peumund und Dermögen darch Tegale 
Beugnilie ausjumellen haben, enklih daß bie Kauf abe⸗ 
Eingungen am genannten Zermin meten befannt zege ⸗ 
ben werben. — 

Giggianen den 3. Yansar 1086. 


Königliched Landgeriht Gdggingen. 
Bang , t. Landrichter. 
WB R.2408. Säwar, 


. Bekanntmachung . 
Beriholenheit des Jalob Anton Letſh 
son Mering betr. 

Der Tafernmirihefehn Jatob Unten Lerfh, ges 
boren zu Mobing den 18. Januar 1783, wird ſelt bem 
Jahre 1812 vermißt. 

Auf HKutreg der Öhnterrffenien wird Zaleb Leif 
aber deſſen zehtmäßige Desjentenz biemit aufgeforbert, ch 
innerhalb drei Monaten a date 
vr Gmpfangnahme des in 154 4. 30 fr. befichenden 
Dermögens zu melden, witzigenfalls Jelod Lerich für 
seriellen erflärt, und das Bermögen gegen juratoriſche 
Raution an bie delannien Inteflaterben verabfelgt wer 

"a wir, 
Roding am 24. Iansar 1855. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Der Lönigl. Lambrigter: 


8 
@.R. 1871 /1. e. Sämibbauer 


207. Stedbrief. 


Der Ieblge Ronseb Lang von Apſelbach Kar 1 
eines polſqtu dem 10. umd 14. 1. Mıs Im viesfeitis 
gen Geriätsbeziete nerübten amsgepeihmeien Diesftahls 
mit Werbregenefumme beingenb vertädtlg gemacht, und 
iR feinem Nlästig. 

Ee ergeht deher am alle Gloll- uns Militärhehör 
deu tas Grfusen, nad biefem Barſchen, deſſen Bignar 
Isment beigefügt if, fahnden, Ihe im Berreiungsfalle 
feßnıhmen und Hieher abliefern zu laſſen. 

Grãſtuberg den 20, Januar 1855. 
— Landgericht Graͤfenberg. 
ol r, t. Banbrichter. 
8.R.3084, — c. Rergbärffer. 


Signalement 

ter 17 Jahre, Bröße 5° 2" 6", Haare blend, 
ErHrn niebrig, Mugen blau, Mugendrauen blend, 
Mefe uns Munp Mein, Kinn breit, Geſicht länge 
Uqt, Sefihrefarbe gejund. 

Kleideng: (dmwarjtuhene Ehirmtappe, elle 
blaues neuss Weller von Bardent, tunfelbraun 
wetreifte Beintlelder von Semmerzeug, Teineme 
Fuffoden, neues leinenes Hemd, neue tindeledetnae 
Halbftichel. 


58.020) Bekanntmachung. 


Huf Antrag der Gläubiger ber verlebten Delone · 
menscheleute Jaled uns Marla Fubbdauer mwurte 
das benfelden gehörig gewefene Haus lat. A, Are. 90 
im der Fitelgaſſt zu Megensburg dem zerlchtlichen Ver⸗ 
Kaufe unterftellt, 

Diefes Wehnhaue IN 3 Stedwert bed, mit Taſchen 
eingebedi,, enthält 8 Wohnungen mit Zugehör, einen 
Bebenraum und einem Keller, auch gehört dazu ein 
Höfen mit Bumpbrunnen, Heljtammern u. Dungfätie. 

Auf diefem Haufe haftet ein jährtider Grunzzins 
von 35 fr, 5 Hi. an das Gr. Katharinenipitel in Res 
gensturg. Die Brandsrrücherung beträgt 2000 A., umb 
mwurbe basfelbe gerlchtlis auf 2600 A. arihärt. 

Zur gweitmaligen DVerfteigerung biefes Mnr 
wefens am ten Melfibletenden wird wicherholt im dies ⸗ 
feltigen Remmillonssimuer Re. 64 Zansfehrt auf 

Mittwod den BI. März 1.38, 
Dormittagd IL — 12 Uhhr, 
anberasmt, mozu zablampefählge Kaufsluſtige unter bem 
Bemerten eingeladen werben, dab nach dem Hypeihel.s 
Geſeht $ 64 vorbehaltfi ter Beitimmungen ver $f. 
BB—101 eb Brozefnefepes vom Jahre 137 urlahr 
ven merke, fomie daß ter Zuſchlag ehme Rüdäht anf 

den Ghäpungemwerth erfolge. 

Regensburg tem 19, Januar 1858. 
Königliches Kreide und Stadtgericht. 
Der tönlalige Diecher : 

Ebnet. 


GR. 5080, e. Prudberg. 


79. Bekanntmachung. 


Säultenwrfen des Birke Mita Schnell 
bügl sen Diebrerieb betr, 

Die Riga Shurllbünl'fgen Wirhechelente 
von Diebrörien Haben Ihr Anmeien daſelbſt verkauft, 
und if em Kauffgilingsret ven 308 fl. 26 Ir. bei 
Gericht bepomirt 

Da hergeiielt if, daß der fraglihe Kauflchillinas · 
reſt zur Dedung der Schuldea des Michael Sgmells 
Sügl kaum hinzeigen wirb, fo werten alle gerlczus · 
unbelannten Wändirer bepfelden und feiner Ehefrau 
aufgeforbert, ihre tesfallägen Gutbaben dis 

Donnerfag den 15. Mär; 1.38, 
um fo beftimmter babler ampumelden, als auberdem ohne 
weitere Berüffigtigung deefelben jur Vertheilung des 
deſagten Rauffgilingsrefteh gefäritien werten wärde. 

Moring am 25. Januar 1855, 

Königliche Bayer, Landgericht. 
Der fgl, Bantriäter : 
Dr. Lang. 
© Behringer. 





ER. 1988 /1. 


790. Bekanntmachung. 


Gämin gegen Roller pet. deb. 

Auf neuerligen Antrag wird abermals zum Imangdr 
verkauf des Roller fen Anwefene zu Riederrunbing, 
wie foldes Im Shäpungswerihe von 2005 Al. bereite 
umnferm 18. Juli 1854 ausgefhrieben worden (Reue 
Müngener Zeitung Me. 193, Amberger Tagblatt Mro. 
184, Ghamasır Wochenblatt Mr. 34) erfimalige Ber 
Reigerunastagsfahtt auf 

Samftag den ?4. Mär; I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
im Haufe bes Dosfführerse zw Riekerrunting angeſcht, 
mebel ter Hiaſchlag zur bel erreichten Ehäpungsmerik 
erfolgt, wezu Raufsliebhaber eingeladen werten. 
ham ben 31. Januar 1B5S. 


Königliches Landgericht Cham, 
Der königliche Eanbricter: 
v. Pigenot. 
6. Ballinger, pr. 





ER. 1764/18. 


Dettingen, fürfliäes Mentamt gegen 
Bayer von Mötingen wegen Forberung. 

Denen eimgetretener Binverniße finter vie auf 
Donuerftag den 15. Febr. I. 38, 
engefepte Verfteigerung am biefem Tage niät 

ſtatt, fontern wird dieſelbe auf . 
Donnerftag den 38 Webruar I. Ze, 
— Vormittags 10 — 12 Uhr, 


Dilingen ven 10, fiebrwar 1855. 
Königliced Landgericht Dillingen, 
Der töniglige Banpriäter 


beipeifigt 
Küdle, 1. Alfıfier. .— 





EM. 16881. e. Hautid, Mofr. 
009 Cdiftaleitation. 


Betr Bfifter, chellcher Sohn des Gärrinermeie 
dere Peter Bieter aus Schnaittach, geboren am 7. 
Dejember 1775, bat Ah ver rima 64 Jahren als 
Sqle ſſeracſelle im Me fremde beeeben, umb ſcuden 
über Erden und Aufenthalt feine Rachricht mad Haufe 
selangen lafien. 

An gedachten Veter Diner ober deſſen regte 
mäßige Despendeng ergeht daher biemit die Aufforder ⸗ 
ung, ih um jo nemiffer 

innerhalb drei Monaten a date 
dehier anzumelren, und tefp. ihre Bermwanbishafssers 
baltaifje madjumeifen, ale aufiertem und nad fruhtior 
fem Ablaufe biefes Termines ber gedachte Veitt BEL» 
fer für tobt erlär, und befien in tima 600 |, bes 
ſtehendes Urrmögen ohne Kaution am deſſen gerlchtebe ⸗ 
tannie nädfte Beireunpete binausgegehen wlrbe, 

Lauf den 8, Januar 1856. 


Königliches Landgericht Lauf. 


G.: RR. 2938, Die, negr. 
Gradel, Afıfer. 
504. Befanntmachung. 


Die Ghütlerscheleute Johaun Weorg und Warbara 
Müller son Bärnreuih wollen mit ihren 4 Kindern : 
Geerg Ebtrhardi, 13 Jahre alt, 
Katharina, 11 Jahre alt, 
Untreas, 9 Jahre alt, 
Maraareıha, 2 Jahre alt, 
nah Rortameılfa ausmwankern, 
Auenfaliige Aniprüde uad Berkerungen And bis 
längfiens am 
Dienftag den 2%. Februar I. 36, 
® Uhr 


bei Wermeitung ber Migtderudfictigumg bakler ans 
jumelben. 
Berued am 8, Februat 1855, 


Königliches Bayer. Landgericht Berned, 


v Ammon, t. Lanbrigter. 
@R. 5821. . Depp. 


803. Edictal:Eitation. 


Die Berlofienfaft der Gallterswlitwe 
Theres Haffa von Zürkpeim beit. 

Da der Galiterefohn Mnten Haffa von Türk 
helm unbefannt wo abweſend if, fe ergeht an denfel- 
Den hiemis die äflenılige Mulferkerung,, behufs ber 
Auselnanterfepung der BVerlafienfhalt feines am 10. 
Januar ifd. I0. verfiorbenem Muteer Theren Haffe 
feinen Mufenibalt 

Binnen ſechs Wochen 
um fo gemiffer hithtt ampapeigen, ale außerbem bie 
Berloffenfgeft Hop unter Zupiehung des vorläufig aufs 
geflelten Kuratort, des Sqhteſſermeiſters Doſeph 
Mayer von Türkkelm bereinigt werten würde, 
Zürtheim ben 2. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Türkheim, 
E.R.2952 1. Schmid, t. Eantriäter, 
Neue Eifenbabnfahrten : Plane vom 185, 


Degember v. I. an mit BoftenAnfhiup And zu haben 
in ber Frpebitlon Mefed Dilatirs, 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Nr. 39. 











Teraperaker in Neamet ſchen Var den Giepuntı tebugieter Va⸗ ne Minpeihtung, 


semeterianb in Barifer Linien, 


9 Ube | 12 Uhr | W übe 
Dorgens, | Mittags. | Nbenbe, 


Mittlerer Baremeterfland ; 


Mittlere Temperatur : 
. dou 76. 


—8 


Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 14. Ber. Ge. f. Bot. Prinz Luit 
pold waren auf ber Meije nach Fiorenz am 11. d. bereitö zu Innt« 
trud eingetroffen, 
“| München, 19. Bebruer. Die Antritidrede, welche ber berzei- 
tige Rektor Maguificus der biefigen Zudmwige-Marimiliono Univerfliät, 
Hr. Dr. Ludnig Arnpts, am 13. Januat d. Je. in der Aula an die 
Sıubirenden gerichtet, liegt nun im Drude wor und. Mid Abema ber 
Mere bare fih der Pr. Redner gensminen, ver afabemijhen Jugend 
recht deutlich darzulegen, welches ihr Biel uns med if, und welche 
Wege zu deren Grreihung einzufglagen find. Mach einem furzen Nüd« 
biide auf die unhtilvolle Zeit ver legten Monate bes verflofienen Jah- 
red und auf den uwerfegligen Berluf ten bad Bann burd das Hin= 
ſcheiden Ihrer Majehdı der höchſtſeligen Königin Therefe erlitten, 
fowie auf die allgemeine Befürgung und Trauer, in melde Bayern 
tur die Kunde von bem plöglichen Erkranken Er. Mai. des Könige 
Zupdrmig verlegte wurde, und auf die allgemeine Breube Über die jo 
glödiibe Wierergenefung bed großen, geliebten Fürſten, bem bie Kud⸗ 
migs.Marimiliand-Univerfliät m. a. auch ihre Berlegung vom Landshut 
nah Münden verdankt, lief der Sr, Debner eine Beſprechung ber Bor- 
und Natıbeile folgen, die mit ber Verlegung von Uninerfliäten in grös 
Gere Städte gemöhntich verbunzen find, und bob zulegt bie erfieren ale 
hei weitem überwiegend ausführlih hervor, indem er mamentlid die 
Bortheile, melde eine Haupiflant wie Münden für tee Gtubirenten 
in jeder Beziehung bierer, im dag gnlängenpfie Licht ſehte. Une mo 
foßren auch einem jungen firebenden Munne mehr Mittel fi nach allen 
Richtungen bin autzubilden und zu vervollkommnen geboten jein, mie 
gerade in Münden, mo Bayeına Aunffinnige Regenten forımährend 
alles ongebäuft umb gejammelt, was zu den evelfien Pıopuften ber 
BWiffenihaft und ter Runft gehört, und wo dieje Sammlungen mit ei- 
mer fehtenen Yiberalität jetem der fle bemupen mil zum freielen Ber 
brauche unentgeloli offen leben! Für dem Gtubirenten if die Fönigl. 
Bibliochet allein ſchon ein Schah, deſſen Kofbarkeit nicht zu ermeſſen 
ia! Mit großem Nachdrucke warnte bagegen ber dr. Redner tie Anubis 
rende Jugend vor der Irtigen Annahme, ale könnten dieje Echäpe ten 
Univerfirätsunterricht entbehrlich machen, un» bob hervor, baf 
nur fehr wenige und zwar jehr begabte junge Männer ſich ber Leitung 
ihrer Studien durch ihre Behrer zu entſchlagen vermöchten, und baf fie 
auch dann nur einen geringeren Grfolg erzielten und mit großen Schwie- 
tigteiten r tämpfen bösen. Als einen mweitern Borzug Mündend als 
Uriverfitäcftade bob Hr. Redner noch bevor, daß eb der Mittelpunft 
bed gefammten ſtaatlichen Lebens ted Landes if, fonach als folder für 
ten jungen Mann die Gelegenheit biete, fi einen weiteren und umfaffende» 
ren Slick auf die gefamımte Lebensihärigkeit des Landes zu erwerben und 
ein richtiged Werkäntnig zur Beuribeilung größerer Berhäftniffe zu ger 
winnen. Uber auch hier liegen neben ten Voriheilen auch große @e- 
fohren für die Gtubirenden, auf melde der Br. Redner mit beiomderer 
Genauigkeit einging, nemlich eine aus dem längeren Aufenthalte in el · 
ner großen Gtabt leicht emtipringende Beringikägung länpliker oder 
Eleinfäptifcher Berbättniffe; dann tie irrige Meinung, baf man bas 
Beben aus tem Leben kennen lernen müfe uns fo die Praxis der Theorie 
sorangeben laffe, flatt umgekehrt, und das Studium derüber vernadh- 
läffigt ; und endlich die Gefahr, melde für ben Studirenden darin liegt, 
wenn er anflatt erfi eimas zu lernen, gleih als Staatamann ober 
Staatoverbeſſerer auftreten wild. Die traurigen Brädıe folder Ber 
Irrung babe man In ber jüngften Zeit im zu großem umb bitteren Mafe 
genoflen, und bei einer genauen Eeforſchung der Urfache dieſes 1ebels 
werte fi finden, daß gerade die, melde am wenigſten gelernt und ein 
am wenigfien reifes Urtheil hatten, ed geweſen feien, die auf ber poli» 
tifhen Tribune am lautelen fi bervorgetränge. Nachdem fo der Hr. 
Rerner bie Giubirenden vor den Klippen gewarnt, an denen ihre Le— 





in München. Februar 1855. 


— 


Himmels: Schau und Bemerfungen, 


Dergens. | Weittags, | - Mbrnbe, 


Drmwötltt, Brewilk. 


bentaufgabe ſcheitern lönnte, wendete er flh mit den eindringliciten 
Worten an fie, um fie zu eimem rede fleißigen und geortneten Beiuche 
ber Gollegien aufjuforbern, und einen vernünftigen Sebrauch ber ihnen 
jugehanden afademifhen Breiheit von ihnen zu forbern; er mahnte fie 
auf das Nahsrüdlihfte, mir ihrer Grubiengeit gelzig umzugehen, nice 
aufjufhieben, Hd bie Maſſe bes zu Erlernenden nicht über den Kopf 
machen zu loffen, ba biefe ‚binnen einer kurzen Zeit ih nit mehr 
bewältigen laffe und eine Rudis indigestaque moles feinen Geih ber 
drüde. Br, Hr. Mebner, jei ferne tanon, ter Yugenb ihre Freuden 
verfümmern over breinträchtigen zu wollen ; auch ihr müfle bie Freube 
und bie Zuh des Bebensfrübling® vergönnt fein, felbft das Soraziſche 
„dulce est desipere in loco* mele man nachfichtig gelten laffen, aber 
— nur zur Dauprjadhe dürfe das Crheiternde niche werben, fonbern es 
dürfe nur ale erfrifchentes Blement zur Belebung ber Kraft für dem 
ernferen Beruf bes Studiume genoflen merten! Die Beifpieie vom 
Begeniheile Teilen mur zu ırauriger Natur! Ghliehlih erinnerte der Hr. 
Nedner die Studirenden noch an ben Gap ber Marrifel, den fie bei 
ber Aufnahme in die Univerflrät senete et juris jurandi loco gelobt, 
nemiih: „se pielatem veram, sobrios et compositos mores et quid- 
quid in omni vita ingenuum ac libernlem hominem decet, sedulo 
sectoturum fore*, In diejen wenigen Worten legen alle Pflichten einet 
wahren Studirenden niedergelegt, und Gr. Rebner gibt eine geiſtvolle 
Grflärung ber eltirten Stelle; werben Me Studirenden dem obigen Gage 
gemäß bandeln, „dann bürfen wir mit freubigem Stolze binblidenb auf 
die Früchte der Ankalt, die durch König Zupmwig im diefe Stadt ner« 


pflanzt, nun unter der Allerboͤchten Obſorge unlerd allergnäbigf regte» 


senden Königs Marimilians des zmeiten anfe Neue ein Mecht 
anf ihren Mamen erlangt, audrufen: God lebt die Alma Ludorvico- 
Maximilianen '* 

$ Xugsburg, 13. Febr. Mit der Allerhöchſt angeorbneten aufer- 
ordentlichen Ausbehung zur Geeredergängung pro 1855 aus den Kon 
ffribirten der Alteretlaſſe 1892 und 18533 zu 16290 Mann, mwezu ber 
ihmäbiidheneuburgifhe Kreis ein Kontingent von 1933 Dann zu fleile 
len bat, wird am 1. März I. 36. am Gige ber F. Megierung da hier 
begonnen werben. Das Ar N,B. Mr. 15, in welhem das Desfallfige 
betaunt gemacht if, fünt bei, daß bie Gigungen des E. oberfien Mefrus 
tirumgrathed während ber Dauer ber Aushebung jedesmal Bormittage 
9 Uber beginnen, fo wie dof Me oberärzliche Bifltation ber Konſtribit⸗ 
ten gleihfels in der k. Mefldenz Mattfinden wird. Schon im Jahre 
1851 wurte Mlerböhften Ortes die Bildung von Bereinen zut Unter 
fögung der arbeitenden Klaſſen angelegentlihft empfohlen, in beffen 
Bolge auch, namentlih in ben gröfern Staärten Bapeınd derartige 
Anfalten ins Beben traten, bie ib im Laufe der Belt durchweg als 
ängerfi zwedmaͤßlg und fegenreib wirkend bewährten Wie mir num 
aud der füngften Öffentlichen Magifirateflgung entnehmen, Rleht auch für 
Augsburg be Gruͤndung einer derartigen Anſtalt in nädfler Ausfichr, 
die, für wendernte Handwerkegeſellen berechnet, unter bem Namen 
„‚Baonderunterkügungdverein* alddann ind Leben zu treten 
hat, fobald bie dedfalls nad zuſuchende böchſte Aurotelgenehmigang er« 
folgt fein wird, zu melhen Zwecke der Stadtmagiſtrat die einjhlägigen 
Statuten hoher Kreis-Regierung in Vorlage bringt. — An dem Galj- 
ftadel naͤchtt der bi. Kreuz · Kaſerne datier iſt eine ſteinerne Bebenftas 
fel angebtacht worden, bie ben Zwechk bat folgendes bioriih-interefs 
fante Faltum auch kommenden Beihlehtern zu erhalten. Dieſelbe 
befagt nämlih: „Dier fand ber Krengiborchurm, Erbauungdzelt 14. 
Jahrhunderr. Abgebrochen im Jahre 1807. In ibm ſaß Gög vom 
Berlibingen vom 30. Nevbt. 1528 bis 4. März 1550 gefangen.” — 
Heute Abend wird Fräul. Eruvelli als „Romeo“ ihr Baftipiel auf 
bieflger Bühne beginnen, 

A Kindbau. 12. Behr. Auf ber vorgeflern abgebaltenen Schranne 
ergab ſich dei den verjiebenen Fruchtgatiungen je ein Auf und Abſchlag. 


406 


Beizen flug um 5 fr, Kern um 23 fr. und Moggen um 39 fr. auf; 
Dingegen erlitten Gerſte und Haber einen Abfchlag vonjet@tns 18 fr. 
Der Geſammiſtand berzug 5969 Shäfehrmeren 2178 Shäfel um bie 
Summe von 537.915 fl »erlaufn.murden. Der Mittelpreis des Weizend 
bereciitete fi auf 80 fl. 8 fr, ads Meind zu 29 fl, 25 fr., bes og« 
mens zu 22 7. ID fr., der Gerſte zu IH. 43 Fr. uns Haben auf Sfl. 
24 fr. Auf dem Brucdımarfıe zu Rorſchach wurden Donnerflags 4300 
Schaͤffel verfauft und zeigte fich ein Abſchlag von nur einem Kreuzer, 
— In einem benahbarten Dorje ber Schweiz, Namens Mörrie, drei 
Stunden von dem bekannten Babe Pfäffers entfernt und in einem wil« 
dem Thalkeſſel gelegen, ift eine wahre Qungeröns:h ausgebrochen. Die 
armen Bewohner desielben find durch fürdterlihe Gäneemaflen von 
allem Verkebre mit den benachbarten Drien abgeſchnitten, und die häur 
ſtgen Schneelaminen machen eine fldere Kommunikation unmöglich 
Die Leute, todtenbleich und ohme Kräfte, bieten ein jummererregendes 
Bild ber Moıb; die einzige Nahrung, die Karıoffel, if aufgegangen und 
werden die Bewohner nur mit den kürftigen Gaben ber benachbarten 
Gemeinden am Beben erhalten. — Nähere Unterfjuchungen der Iniuie» 
rien des ſchwatzen Schnees haben zu dem Meſultate neführt, daß das 
Thierchen unter dem Namen podura nivalis befannt if. Ga wird nicht 
‚geichneit, jonterm kriecht aus ber Erbe duich tem Schnee empor; be» 
fonders häufig wird ed in der Mäbe von Wohnungen, dann auf Fuß— 
triten von Menichen und Thieren, mo e6 feine Nahrung zu finden 
ſcheint, angetroffen. Das Thierchen bewegt ſich vermirtelfi feiner Wis 
beiden hüpfend fort. Nur bleibt bie mafjenbafte Erſcheinung biefer 
Thierchen, am beflen „Scähneeipringibwängden" genannt, in tiefem 
inter unerflärbar. — Der Hafen von Bregenz wurde burch Erlaß ber 
%. f. Regierung num zu einem Gtoatthafen erklärt. Dan bringt das 
mir in Berbindung, baf von Geite ber faif. Öfterreihijten Megierung 
dem bedeutenden Rommifjiond» mie Cigenhandel dieſes Städtchens ein 
befonderes Intereffe zugewendet wird und jelbit die Erbauung eines 
Öfterreiiihen Dampfichiffes zur Hebung ber Hantelsbeziehungen am 
Boaseniee bieburd ermöglicht werke. 

& Walbfaffen, 31. Jan. (Unlieb. verfpäter.) Als die Kunde von 
dem ſchweren Gıfranfen Er. Maj des Könige Lupmwig im Lande fi 
verbreitete, ba erfaßte tiefed Webe bie Herzen aller Bayern, und bieie 
ungebeuchelte, tiefe Ihellnchme gab Ab in allen Schiqqien ter Devöl« 
tetung fund, in heifem Bichen menzeie ſich dad treue Bolt zu Bart 
mit ver Bitte: dem Tobedengel von bem geliebten Könige now ferne 
zu balıen, und old dann die Hoffnung der Geneſung, die Taube mit 
dem ‚grünenten Delzweige, fi im bie Herzen des tieibefümmerien 
Boilfes jenfie, umb bieje Hoffnung felbft zur Weminbelt warb, ba war 
ed wieder Bott, ter im heißen Dantgebeie für die Wiedergeneiung ted 
geliebten Abnigs verberrlibt word. Auch Walpfaffen mollte ven @r- 
fühlen jeiner innigften Liete und Anhänglifeir, feiner treu ergebenfien 
Berebruug,. ben Geilblen feiner aufrichtigflen ungebenceliften Breure 
über dies im ganzen Yande jo freudig begrüßte Creigniß Uusorud ger 
ben, und ed fand deshalb beute im ber ehemaligen Kiofier- nun Bjarr- 
tirhe auf Auregung tes Magifrate, und einer dem geliebien Hertſchet - 
baufe treu ergebenen Bürgerichaft, unter thätigüer Mitwirkung der Bor» 
fände bieflzen Landgerichts und Biarramtes, ein feierlider Dank · Gor⸗ 
tesdienſt flott, Zur hoben Beier dieſes Gottesdienſtes verjammelten 
ſich nah vorausgegangener Ginladung bie f. Beamten, bie Dffigiere 
ber Landwehr, der hochwürdige Klerus ded ganzen Weridhiöbeziifer, 
die Gremien bes Magiſtrate und der Bevollmächtigten hiefiger Kurfts 
gemeinde, und Niemand, felbſt aus weiter Eurfernung, jäumte, bieier 
feſtlichen Cinladung Bolge zu geben, Im Eipungsjeale des Rarlban« 
ſes fond tie Zufammenfunfe Matt, und von tier aus bemegte fib ein 
impsjanıer fererlicher Bug, den Klerus an der Spige, weldeu Zuge 
ſich in Tanger Keibe im Feſttleide die Bürgerſcheft un» antere Ber» 
wehuer von Waldſaſſen anſchlofſen, in die hertlich geihmüdıe Pfart- 
fire, Das Hohemt begann, wobei 3 Priefter affift:rien, auf jesem 
ber 8 prächtigen Seitenaltate celebririe ein Priefer das bi. Mefopier, 
ein Greiguiß, das bei dieſer fetlichen Gelegenbeit von ber Bürgerſchaft 
beionderd angefrebt und auch verwirklicht wurde, das jeboch jeit ver 
Sätularifation hiefigen Kloſters nimmer flart hatte, um jo mehr rübrend 
für jeden Auweſenden. Die Kirche war in ihren weiten Räumen über« 
füllt mir Ansäcrigen aller Klafien, und fromme Dankgebete fliegen aus 
alen Herzen zum Ibrone des Allerhöchſten empor für vie glüdlide 
Wiedergenejung eines Könige, der dabier won Allerhöcht Exiner fiü- 
ben Jugend ber neh jo mandiem -ältern Bürger befunnt ift; denn 
MBaldfaffen und fein ehemaliges Klofer hatten im Zahre 1800 die 
hobe Gbre, König Lurmig als jugendlichen Prinzen und mehreren Seiner 
erlauchten Geſchwiſterte längere Zeit als gaflliher Nufenchalt zu die · 
nen. Der feierlihe Gottesdienft jhloß dann mit dem vom Klerus in» 
tonirten, und bem Ghore in ergreiiender Weile ausgeführten Uymnus: 
„Te Deum Lawdamus“, Gin frugales Mittagemabl vereinigte dann »ie 
Beftgäße, und hier gedachte im feierlich ergreifenyer Rede der allgemein 
verehrte Landgerihisvordand, Hr. Dei, neh einmal der BVeranlaffang 
des heutigen Feſtes, vwerbieiteie ſich Über den Glanz un> die gıefar« 
tigen Schdpfungen der Regierung des algeliebien Königs Ludwig, for« 
berie zur Forife hung jerer Ärene und Anbänglicieit an ben jegt aller 
gnädigfl regierenden König Mar Il, melde die Bürgerichaft von Wald» 
foflen ers madelloe, jelbft in ber jüngſt vorüsergegangenen Aurmbemegien 
eis bewahrte, auf, und brachte einen feurigen, tief oem ‚Herzen enıquol« 
kenen Aoaſt vorerſt auf Se. Maj. König Mar HL, ten Gott lange, lange 


Jahre erhalten wolle, dann auf König Ludwig den Wiebergenefenen 
aus, welche Toafte won ten überaus zablreih Anmejenten in wahrhaft 
ſtürmiſcher, herjliger Welje erwietert wurden. Gott fegne, Bert exe 
halte König War NM. und König Bupwig für ums für, das if unfer 
tägli Bieten. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 12. Februat. Bon ben 
hohen Beſuchen der Rönizlihen Familie find A K. H. bie Frau Herzogin 
Wine von Naffan und Höchflderen Tochter Prinzeffin Sophle wieder abe 
gerelſt. Seine Königliche Hobelt der Prinz Auguſt von MWürttemberz uber 
befindet ſich noch hier. — Bel der geſtrigen Iahreßfeter des Geburtöfeiteh reg 
Sögfifellgen Herzogs Kari durch die Kurlöfhäler und ihre Söhne waren 
nur noch 11 ber erſteren anweſend, darunter auch unſer vor einigen Xagen 
wieder hler eingetroffener Landemann Heiveloff von Mürnberg, ber aber 
zur Zelt ber Aufheb ber hohen Karleſchule, an weicher fein Bater Lebe 
zer geweſen naar, erjt in ber Borbereitungdichuie derſelben fh befunden Hatte, 
Da jegt bereits 6f Jahre ſeit ber Aufhebung der fo berühmten Anftaln ver» 
Hoffen find, fo wird es nicht mehr zu lange anflehen, bis die Karlsfchüler 
nur noch zu ben hiflorifchen Erinnerungen gehören. — Nächſten Tonneres 
tag beginnen die Eigungen der Etändeverſammlung wieder. Im ber erflen 
Eigung wird auch die Linbringung des anfferortentlichen Rrebirs zu Kriegs · 
rüflungen von 3 Ikllionen erwartet. Davon ſollen aleln etwa 800,000 fl. 
zu Anſchafſung ter mörhlien Pferde erforkert werben, Ueber die Art ber 
Aufbringung dieſer Summe find verichledene Vermuthungen ſchon gehört 
worden, unter anderen auch, dag man vieleicht zu einem Lorterie-Anlehen 
ſchrelten werde. Moͤgllch waͤre auch die Ausgabe weiterer 3 Milllonen Bar 
piergeld, was für Württemberz, das Bid jegt nur 3 Milllonen Kat, nicht zu 
vlel märe, — Nachdem felt einigen Tagen dus Thauwetter wicher einem 
leichten Froſte gewichen war, haben wir felt gejlern Macht wleder anhalten 
den und reichlichen Schneefall, 

Baden. — mannheim, 12. Februar Herr Kapellmeljier Lach 
ner und Hr. Mühldörfer find beide von unjerem Megenten aus Anlaf bes 
am 11, b. flatigehabten Eröffnung des blefigen Theaters, mit dem Zährluger 
Loͤwenorden beforlrt worden. (Schw, Wert.) 

Gr. Heften. — Mainz, 11. Gebr, Die hier gamifonirende £. £, 
oͤſterrelchiſche Wineurfompagnie hat bereitd heute Befehl zur Warfchhereite 
ſchaft nach Bingen betommen, ebenfo eine Abibellung 8. preugifcher Artil 
lerie, doch zweifelt man noch, ob ed gelingen werde, die feſtzufammengeſcho - 
benen Giöberge zu bejeitigen, — Geſteru flürzte ih eine bis jept unbelannte 
Grau in ber Nähe bes Ludwigtbahnhofs In den Rhein; ein Gijenbabnbeans 
ter 303 biejelbe wieber aus dem Strom, aber fle war ſchon leblos, vom 
Schläge getroffen. (örtf. Pony.) 

Bingen, 11. Bebr. Im Laufe ded geitelgen Tages brach fi die un« 
geheuere Waſſermaffe des Rheins endlich Bahn in der Mitte der Elsdecke, 
jo dag bio heute das Eodwaffer glücktich verlaufen id, Kein Menfch bier 
hätte auf einen fo „lüclichen Ausgang gehoſſt. Gern läßt man ſich daher 
die mehr als fupdiden ungeheutten Wlöplatten gefallen, welche die Straßen 
ber Vorſtadt üterlagern, Die Vorſtädier find im Augenblit mit der Wies 
berbeifiellumg Ihrer Wohnungen beſchaͤftigt. Das Waller ſtaud über einen 
Buß höher ala im Jahre 1845, wo 8 In biefem Jahrhundert feinen höch⸗ 
Ren Stand hatte. Im Jahre 1754 dagegen flandb es noch etwas höher, 

(Grtf. Bolt.) 

Sannover. — Dannober, 10. Febr. Die jegt Hier verfammelte 
Miüitärtommifflon, aus Offizieren aller Rangklaſſen zufammengeiegt, berathet 
namentlich über die neue Organifatlon der Infanterie und indbefondere dar« 
über, ob de unter Ernft Auguft nach preußiſchem Muſter eingeführte Regie 
inentdeinthellung der Infanterie beibehalten werden foll, oder ob man zu ber 
Gormation in Batallone wieder zurücktehren wid. — Die mit Ankauf von 
Vferden beauftragten Offiziere‘ find bereich im bie Provinzen abgegangen; 
täglich treffen hlet Truppe gekaufter Pferde ein; die nörhlge Mannjcaft an 
Artillerie und Train iſt eingetroffen. (3. f. Ne.) 

Fr. Städte. — Frankfurt a M. 9. Behr. Der Beiland bes 
deutſchen Bundeäheered beträgt nach den, von der Willtärkommijflon ber 
Bunpesverjammlung vorgelegten Standestabellen für 1853: 925,037 Wann, 
nämlidy erfles, zweites und dalties Urmeeforps (Defterreih) 153,295; vier 
tes, fünftes und ſechſtes Arueekorps (Preußen) 170,509; flebentes Armer- 
torps (Bayern) 40,236; achtes Armeekorpd (Württemberg, Baden, Heſſen ⸗ 
Darmitade) 47,557 ; neuntes Urmeelorps (Sachſen, Kurheſſen, Naffau, Lu—⸗ 
veraburg, Limburg) 35,936; zehntes Mrmeckorps (Hannover, Braunſchwelg, 
Oldenburg, Hanfelädte, Medienburg) 49,018; Meferve-Infanterle-Divifion 
18,186, Darunter find: höhere Stäbe 3371; Bufvolt 404,502, davon 
23,621 Jäger und Schügen; Meiter 71,149 mit 42,032 Dienftpferden; Ge⸗ 
ſchũtweſen 40,270 Mann mit 7424 Dienfpferden; techniſcht Truppen 5745 
Mann. Dazu fommen noch 1470 Xerzte und 16,838 Mann vom Bubre 
weſen. Der Belagerungsparf zählt 250 Gefüge, Klerunter 122 Kanonen, 
31 Haublgen und 97 Wörfer. Der tacuiſchen Binthellung nach umfaßt das 
Bunbesheer 367 Batalllene, 409 Schwadrouen und 147 Batterien mit 
1122 Gefhügen, (X. 3.) 

g Frauhfurt, 12. Februat. Por wenigen Tagen IR Erbe. v. Hufe 
ſteß, Borftand des germaniſchen Mufeums zu Qiürnberg, wieder von bier abs 
gereift nachben feine Anmefenheit der Uebernahme der von ber Bundeöver« 
fammlung bem Muſeum überlaffenen Bibliothek der ehemaligen Natlonalvere 
ſammlung gegolten Hatte, Hert von Aufieh hatte gleichzeltig eine bedeutende 
Zahl von Norlzen Über Werke der ältern deutſchen Kunft fi verſchafft und 
wird bemüht fein, biefelben dem Mufeum zu verſchaffen. Namentiich It das, 
3 Stunsen von hier entfernte Schlog zu Kronberg noch im Befige alter 
ESihalgwerke a. x, bie vieleicht manchem Forſchet gar nicht bekannt find. 


Sein 'ünermtihrkihch Forſchen und Rlagen des Herrn von Wuffee möge es 1 Ohren Wenerafullar von Paris, und Biſchof von Garcsffonnt; Si. 


elingen, dleſe Echäge einer unverbienten Wergeffenheit zu entrelßen. — 
Eine Erau, die wegen Thellnahme an ter Ermordung des Wenerald Auerde 
mwalp (18. Sepi. 1848) von hleſfigem Gerlcht zu Injährlger Zucpihausftrafe 
verurthellt worden mar, hattean das Oberappellaslondgerit zu Lubeck refurrirt, 
und If berfelben vor wenigen Tagen das Grkenntulf des Appellatlondhofe 
'erdffnet worden, Mach demfelben iA Drau Bobel zu 15 Jährigem Zuchthaus 
verurtbelft, doch werden an biefer Strafzeit die 3 Jahre, die fie In Unter 
fuchungstaft 3 ‚ äbgerechnet. — Die materielle Lage der Dffistere 
des frantfurter Ainlenbatalllens hat burch Beſchluß des gefeggebeuben Köre 
pers eine erfreuliche Merbefferung erhalten, Die bedtutenden Wieltopfer, bie 
nur die Beſchafſung der Mulform verurfacht, fanden in Felnem Lerbältulß 
mit der Gase felbft, um tbenfo war für elm richtiges Verhältalgß zwiſchen 
der Beſoldung eines Pientenants wab derjenlgen eines Hauptman.s fine 
Sorge getragen. Nun bar der gefepgebente Körper beſchloſſen, daß dlejenl» 
gen Ober und Unterlleutenants, die wor 10 Jahren fon einmal Zulagen 
erhalten haben, «ine Örhanserhögung von 100 fl, dle Gauptleute von 2UU fL 
erhalten follen. — Nachdem die Demokratie bei der Abſtlmmung über deu 
neuen Verfaffungsenwurf unterlegen, hört man verſchledenes über die Mit ⸗ 
tel, die zur Anulllrung Bes errumgenen Refultats vom ihr angewenbet wer⸗ 
ben follen. So mirk erzählt, fie führe alchts geringeres Im Schllde, als: 
ben Bunt um Jatervenitung anzuzehen! Sicher {ft das Cine, daß Branfs 
furt Im Falle fernerer Verjaffungswirren noch trübe Tage wird fehen mi 
fen. — Vergangenen Samſtag baren die hleſigen Künſtler einen glaͤnzenden 
Feſtball auf er „Malnluf* veranflaltet, 

Preußen. — Berlin, 10. Bebrwar. Trog ber vielfagen Bekannte 
miadhungen, weld;e von der betreffenden Selie erlaffen worden find, bie außer 
Kurs geiehten Kafen-Umvelfungen vom Jahre 1535 gegen neue Raffenfcheine 
umzutauſchen, iſt doch noch eine fehr bedeutende Anzahl nicht eingelöt wor« 
ten umd deßhalb alfo als außer Kurs gelegt verfallen. Am 7. d. Mis tras 
fen die legten ölnfendungen der Reglerunge - Kaſſen mılt ben betrejfenten Kaſſen ⸗ 
fcheinen bei der Königl, Staats · Schulden · VBerwaltung hlet ein. Mac einer 
fofort angeſtellten oberlägtlgen Berechnung fol die Summe der noch fehlen 
den Kaffen-Anmelfungen ca 100,000 Thlr. betragen, wovon allerdings ein 
Theil als ſolche zu betrachten find, die verloren gegangen fin»; ber grögere 
Tell gehört jedoch benienigen Verfonen am, dle werfänmt haben, Ihre Schelne 
zur rechten Zelt einzulöfen, Wle man vernimmt, wird eine Verlängerung 
bes Gintdfungsrermins nit Pattfinven, well dadurch eine Kolllflon mit der 
Einlöfung der noch übrigen Kaſſenanweiſungen entſtehen Tonne und wire es 
nur für foldye Verſonen, melde bie Binmechfelung verfäumt haben, noch 
möglich fein, ſich an dle Guade Eriner Mal. bes Könlge zu wenden. 

Die Zahl ver falſchen Kaffenanmweifungen mehrt fi von Tag 
ju Tag, und es {ft das gefchäftztreibende Publikum nigt genug darauf hin» 
zumelfen, fich vor flatifindenzen Betrügerelen mit folden Kaffenanmelfungen 
zu hüten. Biele derſelben find fogar einzein ausgezeben, weil cd, wie man 
beutiich flieht, Zelchnungen find, dagegen andere ſiad In größerer Meage ans 
gefertigt worden, und es find jegt 4 Arten derielben bekannt. Die töntgl. 
Staatd-Echulden- Berwaltung hat Die Fönizl. Behörden von ben Kennzelchen, 
welche diefe 4 Sorten falſcher Raffenanmelfungen baben, in Kennmiß ge 
fegt, damlt fie Im Stande flub, ſich vor der Annahme berartiger Scheine zu 
wahren. Geli.) 

„Berliner Blätter* melden unterm 10. Februar: „In hleſiget Geſchaͤfis ⸗ 
welt erregte die geſtern Mbend erfolgte Verhaftung zweler hleſigen Kaufleute 
großes Aufſehen. Man bringt diefe Verhaftung mir ber Unterfuhung gegen 
die Verlegung bed Amtsgeheimniſſes beim biefigen Telegraphenamt um 
fo mehr In Verbindung, ald der verhaftete Bankier M. bereits in berfelben 
Anzelegenhelt längere Zelt pollzeillch fiſtirt war.“ 

Die „Preuß Korrefpondeng“ v. 12. dB. fehreltt: „Der „Wanderer 
Bringt In feiner Mr. 65 einen Ärtikel aus Wien, Im melden dleſes Jours 
nal erfiärt, „mit Befimmthelt erfahren zu haben, daß Preußen tereits am 
8. in Paris reinen Geparatvertrag mit Frautteich und England und im Ein- 
serfländulffe mit Deflerreich abge ſchloſſen habe.“ Zuglelch werden verfchlebene Eins 
jelnhelten des angeblldyen Vertrages mitzerheilt und meitzehende poltiljche Konjel · 
turen karan geknüpft. Wir haben den Artiel mit Intereffe gelefen. Derfelbe gleb 

Einen amuerfenmenten Beweis von der Grfindungägabe des Verfaſſers, denn 
wit Lumen auf Gruad von an kompetenter Etelle elngezogenen Gıkundigun 
gen mit der gröjten Beflimmtheit verfichern, daß jener Artikel micht bie ges 
ringe thatſaͤchliche Unterlage hat.“ 
Stalien. 


** Ser Tod Er. E. Hoh. bed Herzogs von Genua erfolge dem 
‚Moniteur* zufolge am 11. Bebruar Mbents 10 Uhr. 


Franfreich 

Aus Parig vom 7. Beor. wird der „Matlonal-Beitung“ gefährie» 
Im: „Um 5. Bebr. Alellte ber Deputirte Belmontet bem Kaijer drei 
Banfierd vor, unter denen Hr. Gina un) ein Anderer, von dem man 
wir den Nomen nicht gefagt, welche jedod dem Wiener Platz angebö- 
zen. Ge ſchlugen Napoleon bad Profelt einer großen Gheprelfompa- 
geie (Attiengeſel ſchaft zur Uebernahme von Wichpacinerträgen) vor, 
mit einem Kapital von 200 Millionen, Der Raijer, erſtaunt megen 
det Vidde und Müpliäkeie des Projekis, Tieh fh die geringflen De» 
taild audelnanderfegen und verſprach biefen Herren bie Unterflägung 
des Giaaıdrathe”. 

* Parid, 12. Behr, Der „Monteur“ zeigt drei @rnennumgen im 
frangöflichen Vplcopat dur Falj. Dettete an: Mbb6 de la Bounilerie, 


Bonnechoſe, biöher Siſchef von Burcıfonne ‚wird Siſchef von -Wureuf; 
Abbé Gergent, Generölpilar von Nenere, Si ‚non 6 
— Das „Journ. des Dihate mwiberlegt in einer lab eingefandien 
Note die Nachticht von der Bhrelie ned E, preußijhen Brheimraiht 
Mebuht na Paris mit beim amgeblidien Bufıtag , ben eneral yon 
Werell bei den Unterhandlungen mit ber franzöffcen Megierung jur 
Crite zu ſtehn. „Wenn Überheupt Hr. v. Miebuhr Berlin verläft — 
fügt es Hinzu — jo begibt er 9— nidt nah Varis: eine dersrilge 
Rılfe hat nie in ben Abſichten ded Königb geiegen.” — Das „Journ, 
bed Debaid* zeigt auch an, daß ber Weneral ©. Wedel dem jängiten 
grogen Tuilerienbal beiwohnte. Dom Grafen v. Hapfeldt der Kalierin 
vorgeftelt, murte er vom biejer „aufs verbindliche und huldoolf«* 
empfangen, Der Beneral bat jet jeiner Ankunft zu Bari verſciedene 
Zuiammenfünfie mit Hrn, Divupn be VHups gehabt, Der ibm beige» 
gebene Oberſt v. Olberg IR vorgeflern Adend nah Berlin abgereii, 
um die Befehle des Königs einzuholen, und wird bald miezer zurüd 
fein. — Heute find die gemöbnlihen Nachrichten aus Ronfanıina 
pel angelangt, die bis zum 1. Bebr. reihen. Sie melsen wenig, was 
nit jhen durd ben Kelegrapben bekannt wäre. Der zuffiide Major 
Ungelopuls, dem fein graufamed Benehmen in ver Schlacht bei Infer- 
man zım Vormurf gemadr werden war, if im engluden Hoſpital zu 
Gulelı an feinen Wunoen geftorben, und ber engliſche Offizier, ber ale 
Augenzeuge beigemohnt hatte, ebenjalls, jo daß d.e Wahrheit Über dieſe 
Ungelegenteit wohl ewig verborgen bleiben wird. 2000 Xürfen find 
mwierer nah Balallava jpe:ir worden, um bie in der Diviflon Oman 
Bujhad enthansenen Lüden auszufüllen. Zahlreiche Kranke ver drei 
Urmeen waren zu Konſtantinopel eingenoffen. Die Nadridıen aus 
der Krim gingen bid zum 30. Jan, Das Wetter war milder, maß 
ein großes Wlüd mar, da e6 jorımährene an Holz fedlte, fogar an dem 
zum Hegen der Baddien nothwen igen. Berner fehlte es an Butier 
für die Pierbe und ſogat vie ber Löser Offiziere hatten einige Tage lang 
feine Ration erbalien. Die Intensaniur Haste jedach mehrere Kıefere 
ungen abgeſchloſſen, die man ermwasiere, Die Ernennung nes Generals 
Peliffier zum Befehlehaber des Belsgerungsforps war, einer Pılvarfor« 
rejponcenz des „Gonfiliurionnel” zureige, mir auferorsenilhem Jubel 
aufgenemumen mworsen. 

© Parig, 12. Gebr, Die Stimmung am der heutigen Börje war 
gebrädt uno ale Valuten wien zurüd, otne daß man fit den eigeni- 
liden Grund der Furcht, die Äh der Spekalanten bemächtigt hatte, 
erfiäten fonnte, Die abfurten Gerüchte, die am Ense voriger Wocht 
verbreitet worden, waren von den engliiken Journalen, tie fie in Gir« 
tulation gefegt hatten, volfommen widerlegt. Die engliihen Kurje 
zeigen eine große Befigkeir, indem fle ohne Barlarion e.ngingen. Ja 
Konton bofft man, im Haufe der Gemeinen werde fi eine ſtarke Mas 
foritär bilven, um bad Beiniflerlun Balmerfion zu unterdüpen; ferner 
dehauptete man, bie Unterhandlungen mir Preußen und ben beuifhen 
Sıaaıen hätten eine günfige Wendung genommen. Dennoch zeigten 
fid beim Beginn ver Börfe nur Berkäufer. Die Staatok. ſſe bar heute 
Morgen begonnen, tie Mecepiffen ber neuen Anlelhe gegen Certtfikate 
au porteur ausjuraufchen. Gnige Spekulanten ſaeinen befürdtet zu 
bayen, bag dieſe Titel eine Ueberfülung bewirken würden, wenn fie 
auf dem Plage erſchelnen und dieſera Usiſtande ſchritb man einen Theil 
fer während zer eiſſen Zerı ſtattgehabſen Verkäufe zu. Die 3%, Rente 
wurde zu Anfang zu 67.10 offerirt, ging alebald auf 66 80 herunter 
und ſcioß mit 67. 

Der „Independant be la Moſtlle“ (Aetz) vom 9. d, fchreibt: Wenn 
wir einem felt mehreren Tagen allgemein verbreiteten Gerucht Glauben jchrne 
fen, jo iſt bavon bie Rede, in unferem Departement ein Laget von 100 
120,000 Diann zufammenzujlehen. Dan verſichert fogar, daß ber Ralfer 
daſſeſbe perſönlich befehligen werde, und daß der Palaſt Stanlslaus In Rancy 
für Ihn hergerichtet wird, Das Gauptquartier bed Lagers foll nad Vie ver» 
let werben, 

** WMarfeille, 12. Febr. Die erfie Abthellung der aus Oflinbien 
tommenden engllfchen Aruppen if am 1. d. In Sutz eingetroffen. — Aus 
Chlaa wird gemeldet, daß ber Admital Sterling Canton bewachte und bem 
Gortjchritten der Rebellen Binhalt that. - 

panien. 

“In ber Gorteäfigung vom 6. wurde nad Moflichius noch bie 
Frage entſchieden, ob au die ſchon waririen Geſehe mod ber fünige 
lichen Sanktion unterbreitet werben folıen, nachdem der Arıifel 16 
der Berfuffung, ber dieſelbe ala allgemeinen Grundſah aufitelt, ange» 
nommen worten war, Nachdem ter Binsngminifier Madoz und aud 
mwieter öparıero perfönti erklärt hatten, daß fie nicht bleiben könn - 
ten, wenn bie Cortes died verweigern, daß die Breibeit Gefahr laufe 
u. ſ. w., gab die Kammer mit 187 gesen 9 Grimmen mad. In ber 
Gigung vom 7. antwortete der Binanzminider Madoı auf eine Anfrage 
wegen bed Bolreformantrags des Depurirten Sande, Silva, daß bie 
Regierung wohl eine Bolreform wolle, aber eine ſolche, Me alle In« 
tereſſen jhome und die Binfünfıe der Antillen nicht beeinträdtige — 
@in Journal fhägt den Werth der zum Berkauf beftimmten Kirchen«, 
Sraaıd+ und GemeindesWärer, tie damit In Privarbände übergehen 
werben, auf 4000 Mifionen Realen (1000 Mil, Brunfen). 

Nupland und Polen 
St. Petergburg, 6.Bebr. Nach dem Berichte des Beneral-Mojutanten 


Mentſchiloff vom 16. (28,) Januar hat ſich bie Lage ber 


each: 
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cigen, bie ünd | durchaus Telnen Schaden züfügten, iie denn über 
aupt der durch dad Neuer der Belagerer verurſachte Werluft ganz unbeden- 
tend iA. Unſere Artillerie antwortet den feindlichen Batterien mit dem bes 
fen — Am 10. (22) d.. DM. wurde in der Nähe von Gupatoria 
ein franzöflihes Zi Ruten „Ajar* auf den Etranb geworfen. 
Der Kapital deffelben und 6 Matzofen wurden gejwungen, fl troß eines 
zu Hlife geellte en Dämpfipiffed, unſerer an Ort und Stelle des 
tadhirten Si —— annen mit zwei Gefchligen von der reltenden Ar+ 
tillerie unter dem Kapitaln vom Generalitabe Zitooliſch, ald Gefangene zu 
geben; dad Schiff Kr teurde ſammt der darauf befinblichen Ladung Heu 
gerteskt. e bleflgen. Öffentlichen Biätter veröffentlichen mlcder 
Antwort Abreffen auf dad, frühere Faiferiche Manifeit, die eine aus dem 
€, bie andere aus Charkow. In beiden drüde der 
Departements feine unbedingte Hingebung an den Kal» 


Mit Bezug auf de Ihnen ſchon neullch gemel- 
dete Ihtigte Nundreife des Kätjers Im die veiſchledenen Sauptquattlert 
felner Armee bat fi bier dad Gerücht verbreitet, daß Se. Mai. biefelbe ber 
telt# angetreten Habe, und ſich in dieſenn Mugenblid In Beyleitung des Beld- 
marfdhalls ten Vadteroltich in Riley beſtnde Offizielle Berichte Über die 

chelt bieten Gerüchte Ilegen uns bis jegt nicht wor; fo viel ift aber 

5, daß der größte Theil Der Armee bereiss Yon dem Ihr zugedachten 
oben Befuche umterridter IN, und daß der bedeutende Elnflaß bereud fücht- 

ze wird, melden dieſes Greisnig jedenfalls auf den fie beſeeleaden Wein 
wird ausäten müpen. — Einen neuen Beweld des Gurhuflasınus, welchet 
mehr mad mehr de pange ruffliche Nation durchdringt, und der den Weſt - 
mächten ein "pefäbrilaerer Feind fein wird als Rußlande Kanonen und 
Beilungen, Mejert Me Erklärung des MijameirNomgorod'jden Adele: nad 
Dem, Workiin ‚von 1512, and feiner Diltte und auf eigene Koſten einen Land ⸗ 
utın errichten zu wollen, um denjelhen mit allerhöchttet Bewilligung unter 
ben , Oberbefehl bed Fürden Voſcharetl zu ſtelen. (Der Name Poſcharski 
Hat Hefannelid als der eines Empöres in der frühern ruſſtſchen Weichichte 
ete tralirige Berlbimihelt erlangt.) "Obige Erklärung bat im ganzen Yand, 
als ein den Greignifien voraudellendes Zeichen, allgemeines Aufichen erregt, 
und ed fleht zu erwarten, dag andere Wouvernements diefem Belfpiel mäcd- 
ftend werben folgen wollen. (Al; 3.) 

Donaufürftentbümer. 

Aus Bukareft vom 6, Bebs. wiro elegtaphlſch gemeldet, daß 
Fürk S:iirbei an diefem Tage den Divan berief, um Über einen außeı« 
orbentlidhen Gelnbeiirig, ber aus dem walag iſchen Staateſonde dem 
Sultan zur Betzeltäng der Kregetoſten geboren werden ſolle zu vo. 
tiren, Der engliide umb franzönihe Konyul haben fid Im biefer An- 

Tegenbeit beim Büren vielfach Semüht, une man fann mu Berimmir 
eis erwarten, di Ihre Verwendung nicht vergeblid mar, — And. 

ebr, if eine Wbrbeilung von 800 wolachiſchen Freiwilligen unter tem 

beit Wanruni aus Worimeni nad Bratla zu den Türken aufgebror 
Ken, Die Breimerbungen im Bürftenttum dauern fort“. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes 
von Sberbayern. I. Quartal, 


9 München, 13. Behr. Anklage gegen Georg Stog, 25 Jahre 
alt, lediger Gütlersfohn von Eſting, wegen Naubes III. Grades, Der kl. 
Krelds und Etabtgerichterath Hr. Künsberg präflpirt. Die pl. Staute- 
bebörde ff vertreten durch den kal. Oberilaatsanwalt Hrn, Dr, Barth. 
Die Verteidigung übernahm ber kgl. Adeofat Hr. Rledl. Als be 
fhmworne funftloniren die Hh. Müller, Hofmater, C. A. Buchner, Waffer- 
mann, Pöſſenbacher, Kopp, Sauer, Ladırer, Forſter, Michel, Miepolt, 
Scheifele. Aus der Berhandiung ergibt ſich folgender Ihaterbalt: Am 
16. Juli v. I. war Jahrmarkt zu Brud. Der Bauernſohn, Gy. Nieder 
maler von Oberbayern, ging in eiwas trunkenem Zuſtande Nachts gegen 
10 Uhr nach Haufe Er mar allein, Erin Weg führte Ihn Über Dürrem 
mering und Ging. Zwiſchen beiden legten Orten gingen Ihm zwel Burſche 
nad. Gr ging zur Seite, um fie vor zu laſſen und ihrer Geſeil⸗ 
ſchaft zu entgehen, In Mitte des Dorfes Efting thellt ſich der Weg einer- 
feits gegen Olching, undererjeltd gegen Dachau, Niebermaler ging Dachau 
zu und fand bie beiden Burſche hier an dem Wege fichen, jo dag er gang 
nahe am ſolchen worüber gehen mußte, Der größere berfelben rief den 
Niedermaler an, „wo er hingehe?“ worauf er antwortete: „mach Gelfelbuls 
lach zu.” Darauf äußerte derjelbe größere Burſche, „er gehe bis dahin auch 
mit“ und fchlo fi ohnewelters an den Niedermaler an. Auf die Frage 
des Vepteren, „wer er fel"? antwortete der Burfche zögernb „nom Schwaig- 
Häusler bei Geiſelbullach.“ Deßhalb warb es bem Niebermaler in ber Nähe 
des Burſchen unheimlich, und ſuchte in ein Haus zu Gjilng zu gelangen, 
um demfelben zu enttommen (68 war 11", Uhr Nachts, Gr rief den 
Hausberwohnern zu, ihm zu Öffnen. Im ſelben Augenbiicke ſchlug der ihn 
begleitende Burſche, der neben ibm ſiehen geblieben war, auf ihm ein, und 
jwar mit einem Strine oder dergl, wauon Niebermaier am Auge eine Bluts 
unterlaufung erhleit. ig. Niedermaler padıe nun ben Angreiſet mit einer 
Hand, während er in der andern Hand feinen mit 26 Zwölfetknoͤpfen ber 
fegten nod ganz neuen Janter hielt, Beide raujten fih nun herum bis 
sum nächlen Haufe. Bel diefer Nauferel parte ber Burſche ſogleich mit ber 
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ter, 

Ungrelfer gegangen war, ber 
u —— ber zweite Burfae mit 
welß er nicht, melden ber Buriche dem. Sanler 
Diefer Thatverpalt it durch die Aucfage bed 
thjend le Burfce nicht Fannte, und fle nur 
konnte. Der Janter It 13 A. 14 fr. wertb, In 
frage, IR ber Angellagte burdiweg lengnend. 


Ft Niedermalers 


i siermalerg Janet ot. {tus ‚mit Aes-an 
kn A u CH ee —— Se: * 


nfer ‚ein 
Knopf gemaltfam vom Debre lodgerifien mar mub fehlte, Der Janter ſeun 
hatte vorne einen gemaltfam durch Reigen mach, worne muthmaplih entjlans 
denen gauz neuen Dj. Much waren an Hoſe und Grhe ‚und: Gras 
fpuren bemerkbar. zudem ſieht Stop Im Mufe, mehr Aufwand ben, 
als ſich mit ſelaen rechtlich Ihm zu Gebot jtchenben Blue wohl behrchen 
lögt. Auch wir, er ſchon wegen Rörperverlepung- abgeilraft worden uns als 
ea tecter ausgelafiener Mena, Nartichwärmer umd Arknfer bekannt. ‚Stop 
behauptete, an jelnem Sonntagtjanter babe am en Tage fein Ruopf 
gefebit, und fek and fein Mif darin geweſen, woraus erhellt, DE In der 


Nacht daranf etwas bejombered, wie eine fein. mußte, 
Stop und Wentenrieder ſuchten am Frürfchen Abende In ohne Zeche 
zu zabfen durchzugehen. Biorian Penteutleder gibt an, ba er Sıop 


von Bruck mach wjting am Frlekjchen Atende Keimgegangen fel._ Er beilätig 
auch, daß ſich Stop mir einem Butſchen am önde Des Dorfes Oflng herum 
gerauft bube, ums fid) mir demfelben m ‚einen Sanker, ——— hate. 
Des aubern Tages habe Ihm io gefagt, er, Stop, gefche midtd, une 
Babe ihm, VPentenrieber, aufgetragen, nichts zu jagen von dem, ‚mad. mit 
bem ‚fremden Burjchen vorgegangen fel, Auch noch ein anderer durch 
dad uifetuſen des Niedermaler gemedt und zu's Fenſſer getreten, jab, daß 
fi zwei Burſche um einen Janter ftritten, den der eine dem, andern zu ‚emie 
reifen gefudit babe. Mid der eine Burſche zu Boden getaumelt, gerufen 
babe, „jegt It mein Janfer hin“ ſel ber — ber ſich mit Ihm um dem 
Janker gezerut und denſelben Ihm entrifien baue, auf der Dachauer Etrafr 
fort, der andere Burſche in’d Ort zurüdgelaufen, Die Größe und Gkflalt 
des Etop trifft mid Ausfage des Beſchädigten und eined Zeugen mit ber 
Gibße und Geſtalt des Burſchen überein, der ben Niebermaler au unb 
um den dauter ſich mit Ihm berumgeriien habe; doc I es nlcht zu wölllger 
Sewlßhelt erbracht, wenn man son Pentenriederö Ausfage abfleht, melden 
der beiden Burſche das zeweſen fei, —— dp auch Stoh ciwe⸗ 
zu vlel getrunten gehabt habe; allein am Gange ſah ‚man nichts und er. kanngt 
fig, wie die Zeugen j-gen, ſchon mod; aus, Bemerkt mug übrigend mere 
ben, bafı ber Zeuge Pentenrleder, macdem derfelbe der That, berbädtig ere 
achtet und mach Antrag der Vertbeii jung die Beripigung unterlaffen Tmurde, 
feine oben mitzeryelte Ansfage unbeelvigt gemadit hatte, jomlt be Hr 
fage nicht unbedingt ald glaubwürtig anzenommen werden barf, * man 
dlefe Momente jujummen, jo it der objektive Thatbeſtand bed Verbrechens 
des Raubes I. Grades wohl unzmwelielbait; allen in Beziehung ‚auf bie 
Schuld, jhelnt, wenn auch höchſt glaubhaft entweber Etog ober. Benlenrie- 
der die Ahat verliote, doch bafür, weicher ber beiten bie Ihat. verübt, hake, 
und mamentih, dag Steg der Ihäter geweſen el, das Gewicht ber 
Ueberzeugumsögründe nicht von fehr entjpeldender Bebrutung zu ſein. Daf 
bier dem Pialdoher und namentlich der Vertheisigung ein meiteh Beblet, ge« 
boten war, leuchtet von felbd ein; allen ed‘ mürbe zu welt führen, auf das 
Gingelme ſich bler zu verbreiten, Den Gefdmoornen wurden zmel Fragen ‚gt« 
richtet, davon die erfie die Anklage erihöpfte, dle zweite aber auf geminberie 
Zurednungsjählgkeit wegen Irunfenbelt ſich bezog. Nach halbſtündiger Bes 
rathung bejabten dieſelben beide ragen, daher der An ellagte bes Berbreheud 
des Raͤubes Ill. Grades bei geminderter Surechnungsfäbigtelt für ſchulelg 
erachtet worden ik, Der Bericdhtähof veruribellte, ben Ungellagten dieied 
Meates wegen zur Zuchthausſtrafe auf 9 Jahre und In bie Koſten, welche 


jedoch bei des VDerurtbeilten Mittellofigfeit dem Fl, Merar zur Luft fielen, 
handels⸗ und Börfen-Machrichten. 


Frankfurt, 13. Februat. (Bold m Silber) Neue Leuled'ot 10. 45 Mr; 
Pirolen DA. 33 - 34; Preuß. Brieneiies’er 10. 4 - 5 fr; Hell. 10 Guten Gtäd 
d aso 240; Manboulaten 5 1.33-34; 20 Franten-Grüd 9 As 204-214 Mr. ; 
Engl. Souvereigns 11 I. 40-42 fe; Gelb al Maris 393 -.74%; Breuß- Ahle. 
1 fl. 46°4-'% fe; 5 Branfenthaler — A. — frz Hochaltig Silber. 24 A 24- 
28 fr. Breuf. Kaflen-Schelne 1 HM. 48°,,-47 in 

) an gedoien. 

paris, 12; Babe. 4%;prer 95.25 ſbaar), —.— (inf Birferung Ende 
Monats), Iproz, 68,90 (Baar), 67.— (auf Lie. Unte Min), Merbbain 841.06 
(baar), 843.25 (16. Wedr.); PariGtraßbung 807.50 baat, 807.50 (15. Gebr): 

ayte. — ©, Innere Ecul> 30°, ©, N. Convert. 17%, @, Ball. — 
Bien. Anl. 84.50 @., Dbl. (1834) — @., (1848) — @., (1851) — @, 
Rim. Anl. 82 G., Rufl. 4Apte. — ©, 


Verantwortliche Repaktion: Dr. 3. Haller. 3. 8, Vogl. ir 


Hänigl. Hof. und @RationalsCheater. 
Donneiftag den 15. Bedr.: „Binba sen Gpamsanir*,. Dyet von Donijtäil, 
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B. Dof. HH. Rofenthal, Raufm. ven Berlin; 
». Bıpmann, Rabineisturier‘son Parls; Vonkilch, Fabrie 
fant von Pörrad; Grau ». fen, von Miga. 

®. Hirſch. HH9- Bein, Habıiiifiper ven Berkin; 
Bernier, Rim. von Barie. 

Sotel Maulid, HH. Aramoni, Gutedeſhet von 
Locarno; Mile, Aim, son Letpzigz Höl, Kfm. von 
Berlin; Botter, Ai. ven Frantfurtz Götſch, Habrit« 
brfiper von Wien, 

BI. Kraube. 59. Strauß, Gommis und Junge, 
Km. ven Zeieft. 

®. Areuj. 99. Dr. Berzer, ven Gerhaufen ; 
Tüding, Kim. von Köln. 

Hötel garni (veinfelver), Sb. @öp, Statt 
fdjıetber vom Lambsderg; Hente, Delenem von Bürkb; 
Schr. v. Bibra, Drivarter vom Aupsburg; Hartmann, 
DPrisatier von Doncbeüd; Treendl, Prisatier yon Kulm 
bad; Gotiwalb, Pılsatier ven Weigrafteppan; Zange, 
Privater ven Bripjig; Heimberger, Rim. von frank 
furt ; Ulrich, Kim. von Harburg; Springer, Raufın. 
von Annaberg; Mäyer, Kfm. ven Rürsberg. 

Stachus garten. HH. Horayıd, Alm. ven Mins 
velpelm; Bea, Wierkebänkier zen Hürden; bern: 
borfer, Raufın, zen Harndfurt; Grel, Zimmermeifier 
zen Uim, 

Yugsb, Hof. HH. Restbale, Gutsbefiger von 
Intersberf ; Biermann, Oetenom von Beidenftephan ; 
Meist, Medtöprattitans von Hof; Manikaier, Briefe 
von Bernan; Hafer, Privatier ven Augsburg; Ditte, 
Ganifus, Brech un Weder, Holpltanten ooa MWeibens 


ſephan. 





Gettaute in München. 
In der Deeiropolitan » Pfarrtindge zu U. 2. Frau: 
Barth. Getelt, Hauskatcht dab, mit A. M. immer, 
Weedertlochter ven Blon, Ura. Dadan; Mam Bill, 
Maurer day, mie DM. A. Willer, Wanerstochter von 
Mehring, Bag. Friedderg; Hr. Ich. Bapt Deogririrker, 
Scriftieger dah. mit Url. Sqreider, Toglöbnersiecter 
von Raiebein; Hr. Ich. Mep. A. W. Martin, tgl. 
Sallnen: Subfalier im Rofenbeim, mit Bräalein Kaıp. 
Rulaad, f, Gijenbahnbauraths « Toter von bire; Hr. 
Wolfz. Wieswmater, bal Biermicch dab, mit Gransleta 
Kofmeire, Müllerstogier von Röptinz. — Ja ker 
Set. Peters » Biser + Kirde: Hr, Ge. Elchinzer, lie, 
Obfller dah., mit Marla Schmit bauer, Miemermeifleres 
Techtet ven Mia; Hr, Gg. Wal, Vrloatbuchhalter 
dahier, mit Maria Büider, Flebmeiſterttechtet rom 
Vaſſau; Ant, Wärzelderger, Serrenbettenter bab.,, mit 
Anna Beer, Bräumeihereiodter won Zirfhenreutb; Hr. 
art Graemann, gräfl, Töttin ſaet Memterlörder dah., 
mit Joſepha Hatner, dal, Gacermeiſteretechtet v. b. — 
Ia ver St. Anna: Pfart-Kircht: Frauj Deppiſch- 
Gigarrenmager bab., mit Aranzieta Moher, Materials 
abgeberstachter ». b.; Peter Zieglat, Maurer dah., mit 
15. Aumaner, Wäihersjedhter v. b&. — Sm ter 
Ext. Larwige Pfarriirhe: Mg. Dörfler, Simmergefelle 
un Gansbehper dab, mit Gerit. Steinledimer, Babers+ 
Tedter von Rehrbad; Hr. Rit. Eisdmayr, dal. Schah ⸗ 
mahermetiter tab, mit ram Anna Limbsunner, geb 
Zanter, dgl. Shuhmadhermeiiiers Witwe v. b.; Joh. 
Safer, Holgmefier dab. mis Arau Gilfab, Yrumner, 
9er. Badmiefer, Holzmehiers » Witwe von hier. — 
I der Heil, Geiſt · Biarr + Rinde: Math. Oeirenteich, 
Repgerkneht dah., mit Rıesy. Eiräf, Gergeanienes 
Zeaner von Banrahut; Hr. Heime. Rebiis, dgl. Gatilerr 
und Riemermelder dab. , mit Grau Gertraud Barbara 
Spann, Grügtenhäntierseliter ». b.; Johann Brard- 
fetter, Shreinee und Beleuhtungspiener im Zhratır 
der Vetſtett Mn, mit DR. M. Nedel, Gärtnerstoder yon 
Uting, Log. Grarnderg; Lutwig Ant, Orfiner, Pol 
Briefiräger dah., mit life Martert, Zündmerdiogter 
vn Bamberg; Joh. Säleih, Gelatrensfhmid im 1. 
1. Gzitafflers Meg. dab, mit Barb. Zöph, bil. Bier: 
Bert: um Bändmeiltersiohter v. b.; Wal. Gſalehl, 
wigaffner dah., mit Wit, Anna Gbrinzier, Tag ⸗ 
Biemsodgter v. d.; Frany Ger. Niggl, nerwitiibier 
Semmufiker bab,, mit Aramisla Joſ. Shmip, bal. 
Ulimerbeitırätechter v . - In ker Set. Bonifapluss 
Van Lirde: Hr. Joſ. Etmaterer, bl. Wagners 
“er dahe, mit Rräul. Antonia Freiin v. Rietefel, 
ſers te ctitr Hr, Dalob Brdenreiner,, bil. Milde 
m jahe, mit Anna Marla Gihner,, Eölnmerstocdhter 
Ma Aprircen; Hr. Ich Mid. Siadltt, Rlasiermachrr 
Vie pa.. mi Fräul. Kart, Bram, f. Majeretochtet 
#7 bier ; Zar. Spanlang, Mafginnicloffer vab., mit 
Frlonia Petiner, Zimmermannstedhter won feltafinz, 

der proteftantifgen Pla» Rage: Hr. Catl ven 


4 


Drfl, Hauptmann im f. Inf.rBeid-Wrg., mit Bräufeln 
Glconore Hranzista Laura Pauline ». Selling, igl. 
Hal-Überbeamiensionhter ven Hof. 


Urkunden: Amortifation. 

830. Rachdem ji ungeachtet ver Meigeriätlichen 
Aufforderung vem 21. Juni 1854 (Kırisamisblaı vom 
Dberbagern Miro, 29) ter Inhaber ver dafelaft dezeich ⸗ 
neben, auf den Namın des Jeleb Byufer, Dans 
um Hufigmis in Ehmabfogen, Tönigl. Laudgerichts 
Sqhongau, fantenbru 3'/yprogentigen Staats: Obligatten 
ber fzl. bazer. Staale ſchult eatil zunge » Sprylal « Kaſſa 
Augoburg, d. d. 1, Gebıuar 1840, Remmiflons- 
Rarajter Aro. 9742, Kaſſa-Kataſtet Mre. 4351, ad 
Wintaufend Galben mit Jinsleupond pro 1. Krdıuar 
1855 bie kabın 1858 inch, bis jept Bahler miät ges 
meldet bat, fo witt diefe Urkunde glemit für fraftlos 
erllärt. 

xöly, am 4, fchruar 1895. 

Königliched Landgericht Tölz. 
Oetti, t. Lanpridur. 
coll, Eeberer. 





GR. 1274. 


833. Befanntmachung. 


Geſuch des Zofeph Peiſchl, lediges 

Zaglöhners, um Bewilligung zur Aus⸗ 

mwanterung nad Rorbamerifa beit. 

" Bubeifar getenlt nah Merkamerla ausjuwankern, 
Mdentallüge Hedisanfprüde gegen benjelben ſad inner 
14 Zagen bei Bermeitung ber Migiberüfjigtigung 
bizoris anjumelsen. 

Biafienyefrn, am 10, Febraat 1855. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen, 
b. I,a, 


ER A,  Vobenboffer. 
. Bekanntmachung. u 


Squldtawe ſen tes Kaſpet Kejjele 
in @untelfingen bein. 
Im Wege ber Hlifsvelftecdung werben be Grunde 
befipungen bes Dxlenewen Rajpır Keſſelt in Guns 
kelfingen, befichen» ım 
1) Bi ser, 40484 und b und PLrMr. 4049 ger 
mauerted Meornbaus mir Statıl, Bären und 
Hoftaum, 0,6 Deytm., werih 1000 A., 

2) Pl: Rr. 5367 und 5368 Gtantifader zu 92 unk 
58 Dey., zufammen 1,80 Dry, werth 240 fl, 

3) M.At. 5420 Wieſe im der Bannwalne zu 69 
Deytui. werd 90 fl., 

4) PErMe. 4529 mmtere Bannwalde 0,81 Dezim., 


wech 140 I, 

5) PlsNre. 5262 Dichmwaitader zu 0,71 Dijlim,, 
werib 142 IL, 

6) Pl.Rt. 3H8H Ader am oben Bhla 1,02 Dez, 
werth 225 fi, = 


tem üffentlihen gerichtligen Berfaufe an ten Meifbier 
genden unterielt. Zu der hiefür auf 
Montag den 5. März I. Is. 
Mahmittags von 2— 4 Uhr 
fin Raidhauſe zu Sunzelfingen angıfepten Tags ⸗ 
fahrt werben Kaufélledhader wit dem Bemerken elnges 
laten, daß ber Zuſchlag fih nah F. 64 dee Hypotht · 
lengeſehes uns den Sf. 98 — 101 ber ProzeheNomäe 
vom 17. November 1837 richtet, daß dem Gerichte 
nit Bekannte Käufer ihre Bablungsfähtgkrit legal made 
zumelfen haben und bie weiteren Berkaufsbebingungen 
im Zermine felöft befanmt gegeben meıben. 
Lauingen, den 26. Jansar 1855, 
Königliched Landgericht Laningen. 
Der föntgl Landrichter: 
ER. 24411. Baufemwein. 


Berfchollenheitdö:Erflärung. 
Nachdem ter lankesabmwrfense Leenhaud Sqha q⸗ 
ner von Dernſtadt ianethals der ihm durch dichgt · 
richtliche Verfügung vem 3. Juli ver. Ze. vorzeſehien 
Bein ſich nit bei dem unterfertlgien kzl. Landgerichte 
gemelter bat, fe wird derſelbe biemlı in Gemäpbelt 
Gerichnade ſcaluſſes vom Heutigen für verſchollen erflärt 
und feln Vermögen an feine Intelaterben ebat Raute 
tion, jedech nad Atzug ber burd Das Verfollenheites 
Verſabren erlauferen Rollen ausgrkäntigt. 
Drttinsen, ven 27. Wehrwar 185%. 
Königliches Landgericht Dettingen. 
Finweg, tänigl. Lantriäter. 
8.Rr. 2302, tel. Rodammer. 


r Atızeiger. 


87. Deffentliche Verfteigerung. 
Id der Mierlafienigarsish: ver Iejepp und Wal⸗ 

durga Stubenhöferigen Webetacheleute von Autach 
werben auf sormunbfhafiligen Antrag und mit ebers 
sormundbjhaftliger Benchmigung macbenannie. zur Rach · 
fapmafje gehörlgt Immobilien dem äfftrnullchen Ver—⸗ 
taufe an ben Meifidieienpen untetftellt, und iſt hitzu 
Zagsfahıt auf 

Montag den 5. Mär; d. 38 

Vormittags 10 bis 42 Ahr 
im Wettemannigen Gafthaufe ge Autach anbersumt 
werben, mozw jablungefählge Kaufsliebhaber mit bem 
Bımerfen blemit einzelaten werden, dab bie nähere Be: 
fGreidung er Grunkreslitäien, deren Belaftung und 
fonfige Verhälniffe bis zum Termine im vieefeltiger 
Gerichiätanglei ia Grfahrung gebracht werben fönnen, 
daß die Shihsberingungen im Strichtermine ſelbſt ber 
Tannt gemacht wırbin und daß dem Getichtt mndefannte 
Stelzerer fh durch Werlage legaler Zeugnifle über Leu» 
mund und Bermözensscrhältwifie auszumellen baben, 

Aud wird am genannten Zage nad dem Immobis 

len eine Angsfl verſchledener Hausgerärhfgaften und 
Baumannsfaheniife gegen glei baase Zahlung am ben 
Meifibietenven veräcigert. 

Benennung ber Realitäten: 

1) bas Lerchaus He.Nt. 117 zu Aurag mit Höfs 
kein und Gätichen zu O Zazm. 07 Dezim. PL 
Me. 145, Tare 225 fl, 

2) Gemeinzerbeile vom Jahre 1808, ale: 

a) D.:Mr. 10070 zu O0 FZaam. 58 De. Adır 
im Säiefwanfen, Tore 75 fl, 

b) PtıMe. 100756 zu 0,82 Desim. Wirfe bar 
ſeldſt, Zare 55 A, 

3) Auedruch ans dem Echlohzute zu Wohrbera PL« 
Mr. 2301'% zu O Taam. 57 Dejim. Ader im 
Dienüfele, Zare 45 A, 

4) Bl.⸗At. 469u zu O Zaw. 93 Dez., ver Ungenis 
peuntader, Zare 100 A, 

5) PLıMe 469b gu 0,14 Dezim., dle Enzentpeunts 
wiefe, Zare 10 fl, 

6) DL«Mr 490 zu 0,39 Desim., Wieſe im ber 
Enjentprunt, Zare 40 fi. 

Herrieben, ten 7. Kıbrmar 1835, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der tönigl. Yantriäter: 
Me. 2037, Dennefeld. 


813. Befanntmachung, 

In Sachen Albert gegen Frank wegen Allen 
gen Äft dem WBrflagten, dem Ierimm Gteinbauer Kaſpat 
Kramf von Oberſchetufeld, Abſchreft eines Erfenniaif 
ſes tes Lönigl Appellatiensgeriäts ven Mutelfranten 
vom 13,21. Oktober vo. 34. zujuflehen. 

Bel dem wnbelannten Aufenthalte des Wellagren 
wirb nun berfelbe in Wemäßgeit ker B.-D. cap. V. 6.8 
blemit öffentlich aufgefordert, ditſe Eetenatn⸗z Ab ſchrift 
binnen 30 Zagen dahler in Empfang zu nehmen, 

Zugleich bar Wellazter während dieſer Friſt einem 
Jn ſinuatlone mandatat mad Verſchrift det GO. cap. V. 
$. 8 vahler ju beſtellen, widtigenfalle ibm jenes Et⸗ 
fenninip und ale künftigen Verlünmnaen in dieſet Bade 
rehieiwirfiam feriglih mittelt Muheftung am Gerichte · 
breite Infinuirt werten würten, 

Gheinfelr, ben 9. Februar 18585. 

Königliched Landgericht Scheinfeld. 

v. Merz, 1. Lanpricter. 
G.:Nr. 5568, 1. Kellermanm, 


818. Ediktalladung. 


Besen bie Kaufltute 
1) Nahmann u. Gemp. zu Dam, 
2) Jul. Stiebel jun, u. Gemp., 
3) Aateb Neinganum, 
4) Beil, Borfer, 
6) Kran Fabririns, 
6) ven Polterieslginnehmer FM. Mhein, 
fänmtlid von Ftantfurt a, M,, 
legen Anzeigen wegen werbotener Berbreitung auswärs 
tiger 2atterieleofe ver. 

Die ensunten werten biemit aufgtförtert, ſich 
binnen 4 Wochen tei der wntrrfertigtem Bolizeis 
behörbe zu ihrer Berneh mung zu ſſellen, ale auferbem 
im Weze dee Gontumaclal + Verfahrens nad rechtlichet 
Drtnung gegen fie verfahren werten würte, 

Bamberg, ten 30. Jenuet 1855, 

Der 
Magiftrat der k. bayer. Stadt Bamberg. 
Olafer r 


Mr. 4711. Burları. 


i 40 


839. Im Baly er Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg vlı his 
@®stern heurigrn Jahres erſcheinen: 


L. Englmann, k. Professor in Dillingen 
Vebungshuch zum Vebersetzen aus dem Deutschen 
in das Lateinische für die Hllte u. LVte Klasse der 


Lateinschule. 

Intem vie Derlagehandlung das Grfheinen dieſes die Engimann’fchen Hebungsbldher für die 
Bateinfhule abſchllehenden Bäntdens, zur vorläufigen Renninip ber fl. Etubienreterate und T. H.d. Bro 
fefjoren bringt, bitter fie bei Befimmung ber Lehrbücher gefältigfi Hierauf Rüdfigr nehmen gu 
wollen, #ech tes Ile Bändchea für die zweite Blaffe der Latelaſhale if im denſelben Verlag 
(Buchner'sehe Buchhandlung in Bamberg) übergegangen. — Belannierweile Anb 
Mrfe anerlannt gwrdmäßigen Urhungsbüder gem Gebraud in ben Batrinfgulem Allerhöchſt geneb: 


migt und in ſehr vielen Bebranftalten auch bereits jur @inführung gelangt. 





Amerikanische Patent-Gummi-Weberfchuhe 


mit Pafliag gefüttert, he chetasfgehtude und ausgefhnitteme, für Herren, Damen und Kinber, find fiets In reider 


Auswahl »errärhig bei 
743. (3e] 


Otto Feldmann, 


Gigarren» und Zabaffantlung, Reuhaufergaffe Ar. 6 vis-A-vis der E Halle. 





es. Museum. 


Samftag den 17. Februar 
Erfter Maskenball. 
Antang 7uhr. 

Die MWorfteber. 


417.125) Bela ung. 
Berlafienfhaft des Bampert Knittels 
maier, geirde, Miminifrators bes f. 
Grziebungsinftiiuts in Münden beir, 

Freitag den 16. Februar db. 36. 
Vormittags @- 12 Ubr| 
Nachmittags 21,—5'4 Uhr 
wirb in der Wohnung des vererdenen quicte. Mbmis 
wiftrators Bampırt Rnittelmaler Hans Meo. 13 
Barterre an der Onueſtrahe dahler die zu feinem Rüds 
Liffe gehörige Mobillarfhaft, deſtehend Im gewöhnllchen 
Zimmer: und Rügenıinrigiungsgegenhänden, Brit, Weir 
zeug und Männerlleitungsfäden, dann in einigem Gil 
derzeug, äffenuich an Me Melfibietenden gegen fefertige 

duare Bezahlung werfielgert, 

Das Elder tomas qwifden 11 un 12 Uhr 
zum Aufwuric, 

Sign. 5. Februar 1855.] 

Königliched Kreid- und Stabtgericht 

Münden links der Ifar. 
Der töniglige Direltor : 
Frhr. v. Mulzer. 

@.:Rr. 11570/12232. Sale. 


5. Wefanntmachung 
Nachehendes Urcheil wird gemäß Ari. 346 des 


Geſehes vom 10, Rosember 1848 nuöffentliät, 
Au, ten 7. Fetraar 1855, 


Kol. Kreis: und Stadtgericht Münden 
rechtd der Iſar. 


Der tönialihe Direltor : 
v. Schmid. 
> Urthetl. 
Am Namen Seiner Maieſtät des Könige 
bon Bahjern 
erfennt das L Krels⸗ und Siadtzerlcht München rechts 
der Yır in Sachen Jeſcyhh Welchtuger von Weſter⸗ 
Ham wegen Diebſtahle zu Recht, mas folgt: 

Zofepp Beiyinger, Würlersjohn vom Weiter 
Bam, genannt au Maurerfepp, iſt ſchaldig des Ber 
drechens tes einfachen Diebflahls, verübt unter einem 
deſenders erihwerenben Umflande zum Gäatın bes 
Sauernfohnes Borem Hedenihaler son Steinpaufen, 
zeab wich deßhalb zur Strafe bes 

Arbeiebanfes von ywrt ein halb Jahren 
und in tie Aoſten des Verfahrens wab des Girafsell- 
zuges veruribeilt, welche lerech feiner Mittellofigteit 
wigen tem Ip. Gtanterflerare zur La fallen. 
Gntfheibumgsgrünbe ıc. ı. 3, 

Mlfo geurtgellt unt verfündet in öffentlicher Eipung 
des Izl Rreise und Gtadtgerictes Münzen techts ber 
HHor, am erfien Februar atjehndundert fünf und fünf 
gig. wobel zugegen waren: Ruppteht, Rath, Bor 
üpentur, » Bude, Dr. BGemeinharbt, Mätbe, 
Ropp, om. Deiligenkein, afieioren, », Stengel, 
Etsstsanwalı, Erimbad, Preislolführer. 

Huvpreht, v. Fache, Dr. Wemeinbarkt, 
Repp, m. Delligenfein, Leindach. 
L.$ GR. 1802. 





SE Cine Beilage wird heu 


808, Belanntmachung. 
Gäulbenwefen der Bleglerärheleute 
Anıreas und Mana Kiob betr, 

Auf Anbringen eines Gppoihtfgläubigers wirb as 
unbeweglide Vermögen ver Biegierschelente Andreas und 
Hana Riob vom Btodan, beſteheud 
aus elmem einflsdigen Wohnhaus, mit Stall, Stabel 

unter einem Dade, mit Badolen, Kaltofen, Bier 
atiſadel umb Hofraum, zu 0,28 Dryim., gefhäpt 


anf 500 A, 
PL. Rr. 3BOh Barten zu 0,03 Deyim, wrrib 25 fl. 
„A Mr „2 5. 200, 
„ 436 Bir „012 „ Pr 10 „ 
„ 461 Mir „08 „ „ 8, 
„ 327 um 312. 077 „ F 100 „ 
„ 200. Mir „09 „ . 60. 
288 Mr „056 . P) “6, 


Im Gefammifhäpungsweribe von 990 fil., am 
Mittwodh den ð I. künft. Mid. März 
Vormittags 10 1% Uhhr 
Im VDirthehauſt zu Orfenderf dem Bmangsvrrlaufe 
unterftellt, weju Gteigerungslußige mit dem Bemerfen 
nelaben werben, baf bie beiben Iepieren Gruntftüde 
BL.+Mr 290 um 298 ven bem übrigen Anweien ger 
fondert zur Bereigerumg fommen, tab ſich der Hins 
(diag nad $. 64 tes Hypoitelengefepes werbehaltlih 
der Beftimmungen In ken Sf. 36— 01 der Prezeh- 
Norelle vom 17, Movember 1837 richtet, und daß ger 
richtsunbetanpte Gteiperer ſich durch Iegale Zeugnife 
über Vermögen aue zuweiſen Haben, 

Am 7. Bebruar 1855, 


Königliched Landgericht Rievenburg. 


Schläfer, !. Bantrigter. 
cell. Büttner, 





829, Belanntmachung. 
‚Auswanderung mad Rerdamerita beir. 


ra Erbarb, ledige Ihurnergätlersiehter vom 
Beitttam, if Willens, mad Nertamerlfa ausgumankern, 

Ale Jene, melde am dleſelbe Kerterungen zu mas 
den haben, werben hlemit aufgrforbert, wiefeiben hier ⸗ 
oris binnen 14 Zagen zeltend zu machen, indem 
nad Verlauf biefer Zelt ver Goa Erhard ein Meife 
yap nad Morkamerifa amsgefellt werden würde, 

Au 7. fiebruar 1855, 

Königliches Landgericht Wolfratähaufen, 
Seuber, Il, Bantriäter, 

EM: 40586. Deifenderger, Rprft. 


834. Belanntmachung. 
Geſuch des Zaver Def, Irtigen 
fälergefellen von Welnzoch, um 
Bewilligung zur Antwantrrung 
wo Rorbamerlfa beir. 

Nubrifat gedentt mah Morbamerlta ansjumandern. 
Allenfalige Rettsanfprühe gegen denfelden find inner 
14 Zagen a die inser. bei Vermeltung ber 
Rigtberüdäcgtigung hieroris angumelten, 

Dfaßenkofen, am 12. Februar 1856. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 


E.: Mr. 4419. Lobenhoffer. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


812. Be 


Pinmermann, nunmehr Greiner, 
gegen bie Baumann'iärn Cheleute, 
wegen Borberung. 

Huf freriterifgen Antrag wird ein auf dem ls 
menberg, Bemeinde Woerienfieia, gelegener Mir Plans 
Mre, 151, 3 Tagwerk 44 Depimalen, grunkficnerpfige 
tg zum fönlgl Sentemte mit 20 fr. 5 kL und mit 
— Ehifel — Bepen 1 Diertel Rornbebenzins jur 
Sıarrlamımer Eiq· ſtaͤdt delaſtet und geihäpt auf 230 fl., 
am den Meifbietenten öffemilig verſteigert, jun weldem 
Bord Birihtermin auf 

Donnerftag den 15. März IL. 3. 
dahler anberaumt ij, woher dem Gerichte unbelammte 
Raufslichhader ih über ihre Zahlungsfähigkeie ausge 
werfen haben. . 

SAäpungspretetoll und Katafrreriralt 
den Alten jur Binidtenahme cfien. 

Gihkärı, am 22. Yäünner 1855, 

Königliches Landgericht Eichſtatt. 
Er. 40823. — d 


Uegen bei 





823. [3%] Bekanntmachung. 

Zu einer mewen Brüde üser vie Donan juni 
Etraubing werten circa 360 Ientner verfhlebene tiſer ne 
Ehrauben und Hänzebelgen von 3 bis 18% Bund 
Gämwere per Erüd rölkig, deren Birferung an dem 
Wenigkuchmenden auf tem Wege fhrifeliher Uatt ⸗ 
bietung in Allorb gegeben werten fell. 

Drrallgelägnungen und Alfortsberingumgen find bel 
wnterfertigter Bauinfpeltion einzuſehen, wnb Yaben 
Girigermmgsluftige itre verfhloflenen, verfhriftgemäh 
überjäriehemen Angebote bis länaftına 

Mittwoch den 14. März b. 36. 

bei umterfertigtem Etabtmagifittete einzureichen. 

Dieperts nicht genügend bekannte Gteigerungaluftige 
haben ji hiebei über Leitungs, uns Lautionsfählzfelt 
giltig auszuweifen. 

Straubing, den 7. Februar 1855. 


Stabtmagiftrat Kgl. Bauinfpeftion 
Straubing. Straubing. 
2.8.» Dünmler. 

Dandl, :. Rath. 








0.0 Pferde: Hntanf. 


Bor Donnerftäg den 15. Februar d. Fi. 
bis auf weitere bekannt pencden mertende Beilimmung 
verfammeht fi jetın Vormittag von ® bis 
22 Uhr in der Taſtrne hist Ext. Ur in Auge 
burg eine Remmihten des Tönlalihen 4, Chtoaulegers · 
Regiments Rönig, melde wiereindalb bis achteinhalb - 
fäßrige zum Dienfte der Ielten und ſchweren Gapalırie 
geeignete, dann Zug» und Zrainpierte enfauft. 

Verkäufer ven Vierten merten baber eingeladen, 
viefelden am jetem beliebigen Tag ter Rommifien 
verführen zum laflen, wnd kabel ir Antanfs-Berinzumgen, 
fewie die Preifebehantlung gu vernremen. 

Yuasburg, ten 13. Februar 1885. 


Verfteigerung von Pferden, 
Neit: und Fahr:Requifiten. 
838. Montag den 26. I. Mis. Morgens 
um ® Uhr, in dem Rommantanıigafid-Ertäupe zu 
Eanban In der dayeriſchen Plalz, werten aus brm Made 
faffe bes erlebten Löniglih dageriſchen General Majors 
und PFehungs »-Remmantanten Frtiherrn ven Bump 
penberg öÖffentlid vergeigert: 
1) ein Schimmel, Ballet, 5 Yabre alt, 15 dauſt 
une 3 Zoll boch, Sweibräder Race; 

2) ein Gäimmel, Balad, 5 Jahre alt, 15 Fauſt 
2 Sol bed, Bwelbräder Macıy 

3) cin Braun, Watloh, 11 Jahre alt, 17 Bauf 
bed, Medlenburger Ract; 

4) ein Fuchs, Stute, 5 Jahre alt, 16 Fauſt 3 3el 
bed, Medienburaer Race. 

Ale der gut gefhult and zugerliien. Die yet 
Shimmel auf eingefahren. Die amgegebeme Höhe mac 
bayerlihen Meabe. 

Sorann wirb ned verfleigert: ein Dneton, mehr 
vere woläntige Melt: und Ghatfengefgtere, und Gtaßs 
Nequ iſtten. 

vandau, ben 10. Februart 1835. 

ZB. Hend, fönigl. Motar. 








Die ölteren Meotriteln tes Dleibems Freyling, vom 
Dr. Martin d Deutinger, 3 Be [dön gebunden, 
1850, find zu 6 fi. 30 fr. ja serlaufen D. Uebr. 


te Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 








München, 15. Februt. 

Se. Mo. der König haben Sich unterm 10. Bebr. I. 3. allergnä« 
Holt bemogen gefunden, bie kathel. Bfurrei Weiberöbrumn, Loge. Mo- 
tbenbuc, bem Vritſter Johann Reuf, PBarrer zu Baltenflein, Lege. 
Gerolzbofen, zu übertragen, £ i 

Die karhol. Pfarrei Schwandorf, T, Loge. Burglengenielt, if mit 
einem faionsmäßigen Meinerirage von circa 976 fl. 24 fr. in Erle» 
digung gelommen. 





Baverifcher Landtag. - 

“* München, 14. Bebr, Die Rammerper Abgeorine 
ten in ihrer XLVII. öffentllchen Gigumg genehmigte ben vorgeleienen 
Gefammibeihiug über ven Geirgeniwurf „vie für Krtiegerüftungen ıc. 
bewilligien Kredite berrefl.” jammı Morlageberiht an Se. Mal, den 
König; genebmigte ſodann die Rehnungsnabmeiie bezüglich des Wi» 
fenbahnertrages und fügıe viefem Beſchluſſe noch Wüniche an in Ber 
treff ber au erbauenten Wiienbatn von Nürnberg nach Megensburg, 
fomwie in Beziehung auf die Berriebömeije der Bahnen und br& Wüter- 
trandport& insbejonbere. ' 


Nitter Anton v. Grafenftein, 
tgl. Oberpoftmeifter. 
(Retrolog) 

Anton von Grafenfein, der Sohn bes dhurpfalgboyeriichen 
Landrichters Johann Georg von Brafenftein und beffen Gattin Iobanna, 
geb. v. Boltenberg, war geboren am 14. Yan, 1780 zu Barffleln in 
der Dberpialz, kurze Zeit nah der erihütternden Kataflıophe des 
bayerijchen Bıbfolgelrieges zwiſchen Defterreih umd Preußen, und be= 
ſuchte die Pjarrihule feines Weburitoris, befien hoher Bajalıkegel bie 
Irümmer des Schloſſes der kalierlihen Hohenſtaufen zur Beit mod ber 
wahrt. . 

Nachdem er das Gymnaflum zu Amberg und bie Phpflt in Mün- 
hen mit Auszeichnung abielvirt hatız, mäÄhlte er, durch angeberne 
Meigung zum Waffendienſt berufen, dieſe durch bie Bemegungen ber 
franzöfliben Rerolutlon jo fampfreihe Laufbahn und Iran am 26. Yan. 
1798 al& Bolontair in dad Kirien. Infanterie-Leibregiment zu Münden, 
in welden er am 26 Juli 1798 zum Unterl’eutenint, am 26. Yan, 
1804 zum Oberlieutenant und am 1. Juni 1807 zum Haupımann be 
fördert wurde. 

Shen in feinem erfen Feldzuge 1800 in melden Frankreich 
gu Deflerr eich auch Bapern berrängte, zeiate der junge Wann jene 

pferbereitwiligkelt für ſeines Standes und Heimatlandes Ruhm und 
Güre, die in muihvoller Gihebung nur dies eine Biel vor Augen, 
die ganze. Gerlenfraft entfalten, und jeiner Denk und Hunblungsmerje 
jene NMichtung gab, die zur Höte des VBerbienktes führe und mir dem 
befrienigenzen Bemußifein treuer Berufserfülung bad Augemeıf 
»ollentet. 

Daher war gar bald feine erſte Waffenthat am Inn bei Moien- 
beim 27. Dit. 1805 eine Schlacht entſcheiden? t, indem er mit geringer 
Mannfhafı in zerbrechlichem Kahn über den Fluß fegır, jenfeis ıray ded 
feinblipen Feuers vorerung, den Widerſtand niedermarf und jenem 
Deere den Weg zum Siege öffneıe*). König War ehrie den Heiden- 
much bed jungen 25 jährigen Mannes mir dem Mitierfreugbes Militär 
Dar» Zojeph + Ordens, deffen Annalen ihn als den erfien Mitier ver- 
jeihnen.**) 


*) Dölderndorff in feiner Kriegegeſchichte von Bayern unter Rönig Marimis 
Han 1.“ Banb I, ©. 249 mb 250 erählt diefe Waffenthat in felgenber 
Welſe: 

“Um au bei Roſenhelm den Innübergang zu bewerkſtelllgen, bert ben 
Beind zu üßerfallen, und die Wieserherfiellung ber perflörten Junbräde pu 
beiten, hatte Mrebe dem Dberiseutenant Graftmfteln mit 60 Gchägen unb 
einen Zug bes pwelten DragenersMegiments ZTaris bakin geſchicti. Der 

» Garn mußte über (Mais vor em 27. Dftober) mir eln.r Rom: 
u. Leibergiments, einer des Megiments Kurpring, und einer ſeche⸗ 
Kanone unter Mrtillerier@ientenant Heffterten Unterfügung bringen. 

Dazu kam noch eine halbe Geenadlet Rompagnie. Der Belad am jenfeitigen 
Ufer mit 300 Mann je Buß, und 50 zu Pferd, wurbe dm heftigen Ge⸗ 
pläntel ſogleich beunzußigt, und Durch das Bewer ber verthellhaſt gefellten 
Kanone aus ben Häufern vertrieben, die ihm verbergen fellten, Bor allen 
aber rühmlid erfchien hier Themas Dillauer, Brürenmeilter von Rofenbeim 
Diefer Unerjchrodene emrführte mitten durch dem feindlichen Rugelregen, 
feines Lebens nicht achtend, einem Kahn mom vecdhten Ufer zum linken, 
Schnell warf Ad ber tapfere Grafenſtrin mit ſechs Preimilligen In bas 
feplewte Dahtjeug, fehte Über, faßte drüben Auf, und behauptete fd, bis 
Meilloner ned; mehr Rähne zufammengebradht, und Major v. Saran Hülfe 
übergefchifft Hatte. Der Fein nahm eilige Fiucht mit Hinterlafjung einiger 
Torten, Bermanteten und Gefangenen, Die Brüde warb hergefleilt. Die 
Brigade Mini erfchlen, und alles zog nach Telfenborf zur Wereinigung 
. mit dem übrigen Theil Der Divifion Wrede Anm. d. Rev... RM, 2. 8. 
+0) Diefe Angabe des Hrn. Wlefenders ſchelat irrihämslich zu fein, das „Defs und 
Stoatehandouch des Rönigreihs Bayırn 1852* führt menigfiens vor Ken. 
Anten ». Brafenfeln neh bie Namen ber Hfh. Rarl v. Schintling, 
Gar, Oberſt p., un Karl v. Mann, ar. Dberfl, temp. penf., in dem 
Berzeicyniffe der Mitter dieſee Heben Drbens auf. D. Re. MM. 3. 








Beilage zu Mr. 3D der Meuen Münchener Zeitung. 
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In den nähften Jahren darauf, in dem beutſchen Bruderkriege, 
der Tiedmal gegen Preußen gerichtet war, . jeben wir den jungen Hel- 
den ſchon ald Hıupımann Schiffe auf der Oper im Weribe von Millionen 
erobern, ald Arjuranı deb franzöflihen Prinzen Jerome das verſchanztie 
kager vor der Feſtung Blog und Blogau erlürmen, mit eben ſo viel 
Murh als Beſonnenheit feine Soldaten flegreich fort und fort durch 
blutige Äreffen führen, und am Schluſſe des Jahres 1807 mit dem 
flegreich heimfehrenden Heer in Mündens Thoren einzieben. Wenige 
Monate darnach brachte ihm ein Brever dd. Paris 19. März 1808 das 
Ritterkreuz der Ebrenlegion. 

Aber bie Stürme, bie von Wellen ber ben beuifhen Boden un» 
auftörlih erigürterten, erhoben ih von neuem und wir begegnen un- 
ferm Helden, zurüdgefehrt vom einem Transperılommande der 4000 
geiangene Defterieiter nah Gtrafburg, am 23. Mär; 1809 in ber 
@egend von Beiälingen bei Ulm, an der Epige jeiner jungen Mann« 
ſchaft im Rampie mit einem feindlichen Korps, das von Tyrol abge» 
ſchnitten und vom £. f. Rittmelller Schifeli gegen Böhmen geführt, 
nah kurzem Widerſtand bie Flucht erariff. „Da — ſo lauıet der Rap 
port bed Sauptmanne v. Brafenfein, dd. Ulm 11, Junl 1809, — tif 
ich einem meiner jungen ſchüchternen Soldaten das Wemwebr aus ber 
Hınd und ſtürzte mid auf ten Bein’; fen lief verfelbe vor uns in 
allen Rıidıungen auseinander, «ld mih vlöglih ein Shug aus ber 
Nähe in die linfe Schulter traf und zu Boden niereriiredıe,* 

Nicht dieje Bleffur, die in Bälse gebeilt war, zog ibm tom ber 
ruhmoollen Kriegslaufbahn zurüd — eine Hand, bie ihn liebevoll und 
treu auf dem friedlichern Wege des Lebens ungertrennlic geleiten follte, 
bot dem Im männlicher Schöne blühenzen Djfigler. bie bräͤutllehe Myr« 
ıbe — und die Reihen der im Laufe des Krieges gu den bödften Wär- 
den in der Armee emporfleigenden Genoſſen Hatten in Bälde einen 
tapfern Baffendruder weniger. 

Nah einer jehömonatlihen Bor-Proris zu Münden warb ihm, 
dem neuernannten PVofmeider zu Briren, 12. Dejember 1909, bie 
Sendung ale Boflommiffär nah Bogen mährend der kurmvbollften 
Wührung Äyrold. Der Weg Sahin führte an den Marterflätten vor⸗ 
über, mo jeine Amtövergänger Gray und Bäumler von dem auffändie 
ihen Berguolf ermorber worten waren. Den murbigen Beamten, ker 
dem Tode hen auf dem Schlachtſeld jo oft furdios in's Auge des 
ſchaut, fhredie auch die Auaflcht und Befahr eines Ahnlichen Hoofed 
nich: zurüd. Aber jchmieriger no als die gefahrnole Belie fand er 
dad erreichte Ziel; denn der franzdflihe General Baraguay d'Hillert, 
ter zu Bogen fommandirre, mıbm wohl ten baherlſchen Pofmeifer 
artig auf, beibeuerte jedech auf Chrenwort, ibn durch Bensdarmen Über 
die Brenze führen zu laſſen, wenn er bier irgend ein Poftbüreou beiräte. 

Im Etreit von Pflicht uud Chre gegen Gewalt entwih er nah 
Roverero und berichrere im Chiffres nah Münden — vergebens; erft 
in Mailand fam ibm Napoleons Urmecbefetl zu Geflcht, dem gemäß 
jete Bunftion eines bayerijhen Beamten im ſüdlichen Tyrol ale unpu« 
iäjflg proſtribirt war. i 

So bileb ihm nichte übrig, ale mach Bogen zurüchzukehren und als 
Privammann geſchäfielos dert zu verweilen. 

Aber ſtreng gemohns, auch an der gejährlicähien Grenze der Mög- 
lichkeit ſtets vienfigemäß zu bunten, gewann er Raum über bie Pofl- 
geiäle zu Bogen, Trient umd Moverebo zur Berientung nad Innd« 
brud, bie er, durch Verrath mit Lebenegefahr berrabt, fidh geſwungen 
iab, der Gewalt zu weidhen, und nah Meran ju Hiehen, das von bayeri“ 
ihen Truppen bejegt war. ’ 

Zurüdrerufen aus dem Gerränge, aus uneräuldlichen Wirrfal, 
trat ihm von leht an daß Geſchick freundlicher entgegen: es, barrıen 
ferner zu Bamberg ſchönere Tege. Hier ale Vorftaud dei Pollamıs 
1810 grändere er das Biüd des häuslichen Hertes, bie harıgeprüfte 
Wahl des Hersend empfing die lirchliche Weihe, wo bas edie Paar 
Afzien, gewann ed «Me Dirzen. 

Doch der enge Maumi des Büreaus vermochte es nit, ber hats 
kraft des jungen Mannes zu genügen, der gewohnt war, auf ber Höhe 
der Zeir im Wiemenıe großer Creign'ſſe zu wirkten. Daber vermochte 
es 1813 der baperlide Belomarftal Fürſt Wrede Über ihn, einer ber 
geiabrnollften Seneungen, vor ter auch ber Kühnſte erbleichte, fi zu 
unterziehen ; von jeiner Wuanif und beflügelten Borichsft ding es ab, 
daß der Würfel jener denkwärdigen Schlacht bei Hımau fallen konnte. 

Als nah dem Enſe des langen Krieges der Erlebe wieberfehrte 
und Bayerns erweiterte Grenzen meue Beflgnabmen zur Folge barten, 
war ed namentlich das Gebier von Bürgburg uns Aſch ſſeaburg, beffen 
polale Beziehungen uns Berbinsungen, namenılib mır bem übrigen 
Ibellen Boherne, zu ordnen große Gewandikelt und Umfidı erforverie. 
Diber verjab ſich des Könige Dajehiı für vieren Aufırag zu unferm 
Brafenflein unſet vem Ausdrude, daß terieibe ald ein beionderer Be« 
meid ter Auszeichnung für jene bemäßrte Dienfetfenninig gelien ſolle. 
Er bemätrie dieſe, more immer, ud in bierer Siellung feines Nımens 
mürdıg in der ebrenvollien Weile: tenn da, wo ed bes Barerlantes 
Bob! galı, ‚Äbiie e8 auf ibn niemul® wergebend; es galt im mebr als 
fein elgnes Selbſt, fein gunzes Ginnen und Gireben batte nur Diejes 
eine Ziel vor Augen. 


Die Burg der Babenberger, eines ber wenigen noch vorbantenen 
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Baudenkmale aus den erfien Jahrbunderten unſrer Zeltrechnung, auf 
ber Höhe bei Bamberg, die Altenburg genannt, erlag faft der Laft der 
Jahre, und biefer Zierde für Stadt und Gegend brohte der Zerfall, 
Als nah Dr. Markus, des berühmıen Arie, Top im Jahre 1818 dieie 
Burg unter deſſen Nachlaß zur Verſteigerung kam, trat unfer Grafen» 
flein am der Epige des „Bereins für Eebaltung der Alteaburg“, teilen 
Grander er war, mit einigen patrloriiähen Männern, vom benen Hr. 
Minifter von Abel (damals f. Boltzeifommifär zu Bamberg) dermal allein 
noch am Leben, zujammen und erfaufte biejelbe zu dem ſogleich erflär» 
ten Zwecke, Me zu reflauricen und ter Stadt Bamberg zu ewig unver 
äußerlibem Gigenibume ichenfungämeiie zu übergeben. Die dankbare 
Sıarı hat nahmald in Würdigung des ſchwierigen und mühevollen Un» 
ternebmend, dem erflen Veranlaffer der Wiederberſtelung ibrer jbön- 
fen Zierde bad Ührenbürgerret ertbeilt, auf einer Marmortafel im 
Thorbogen der Nitenburg jelbi fein Gerähtnig verewigt und treu bis 
jegt bewahrt: denn fle ehrte jeinen Todesſstag mir einer Trauermeife 
auf ber Altenburg. *) 

Das Opfer der Trennung von ber durch bie innigflien Bande der 
Liebe und Verehrung ihm zur ımelten Heimat gemorbenen Gtadı ver« 
mochte der Barer einer zahlreichen Bamilie nur um den Preis ber Bes 
förterung zum Oberpoftmeifter im Megendburg 1934 zu bringen; er 
gab für biefe höhere Sıelung ale jene flillen Blumen des Herzens 
bin, die. Bapıberge Weichbild in unerfhöpflider Fülle ihm erſchlofſen 
hatie. Siets dur das Antenfen daran beglüd:, nug er bie Laft jei» 
med großen Wirfungskreifes. den er new zu organifiren batte, ber Pflicht 
nah Oben miı eben jo viel Eorgfalt ald mit Humanität gegen feine 
Untergebenen nadfommend, mir folder Hingebung, baf ihm die Gnade, 
Huld und Gewogenheit feine® Königs ſtete gleld und unveränber 
blieb, und fein Andenken bei jeinen Untergebenen in Liebe und Achtung 
fleıs unausidjhlid forıleben wird, 

Als im Zahre 1838 Muflandd Kaljerin mit großem Gefolge von 
St. Pereröburg ber gen Bahern nad Kreut bei Tegernſee, um dort 
neue Erfräftigung für ihre amgegriffene Geſundhelt zu fuchen und zu 
finden, zu-reifen beidhlog und ein Meifefommiffär für bad Arrangement 
der Fabtpoſt zu ermirtelm war, fiel tie Wahl feines Lönigliben Herem 
vor allen wieder auf unfern Geefenſtein. Unverwellt begab ſich ber» 
felbe über Dresden nah Görlig zu dem kaiſ. ruf. General der Infane 
terie Graſen von Benkentourſſ, um ten Plan ber Meiferoute und der 
Nachtquartiere zu punfiiren und die Melais zu ordnen. Sofort im 
wittelbaren Dienfte der Kaijerin, während drei Boden ber ermürent- 
flen Eiljahrten entlebigte er fly bes ihm gewordenen ebrennollen Yufs 
wröges zur vollen Befrierigung des kalſerlichen Hofet, jo wie zur Chre 
ber vaterländiſchen Poflanflalt io volfommen, dag ihm bie Königliche 
allerhoͤchſte Zufriedenheit zw erlennen gegeben und ber Kılferlibe Sfr. 
Stanislaus-Orden II. Klaſſe nebſt einen koſtbaren Brilantring zu 
Theil murbe, 

Bon nun an jollte ihm die Saat feiner Verdienſte die volle Ernte 
der Ehre bringen. Schon im Jahre 1841 verlieh ibm He Gnade Er. 
Mei. des Könige Ludwig das Mirterfreuz des k. Verbienftortens vom 
bl. Migael und zwei Jabre darauf bad Ebrenkreug des f. Ludwigs - 
Drdend. Im Jahre 1851 empflag fobann ber Tijährige Breis noch 
das Gommenthur- Kreuz bed f. Verdienftorbend vom bi. Michael. 

Do der Abend feiner Lebenstage mahnte, aus dem vielbemegien 
Berbältniffe det Dienſtes zurbdintreten, dem er mebr als ein halbes 
Sabrbumdert bindurch feine Kräfte freutig bingegeben hatte und bem 
dringenden Betürfniffe der Mube, trod des berben Gchmerzet, ben ibın 
tie Irennung von bem liebgemonnenen Wirkungsfrelje verurſachen 
mußte, nachzugeben. . 

So erfolgte am 22. Januar 1652 die nachgeſuchte Verſehung in 
den befinttiven Ruheſtand und nicht volle zwei Jahre darauf am 3. Of- 
tober 1854 nad einem kurzen Rranfenlager auf Schloß Krummennaab 
fein Abfchied auß dem irbijchen Leben. 

Sein tiefreligidfer Sinn, ber ihm mie ein Echußgeift durch das 
euer der Schlachten und durch bie wechſelvollen Tage feiner irbifchen 
LBaufbahn führte, bie, fo ruhmvoll glänzend au, doch nicht minder 
reich an recht bitter fcharfen Dornen war, wie fie das Berbängnif den 
Sierblichen zut Prüfung ihres reinen Werthes ſendet; — feine geläus 
terte Weltfenninif, gepaart mit einem beiten Wefen und ber ihn aud- 
zeichnenden Urbanlidt in Sprache, Sitte und Benehmen; feine nie zu 
ermäbende, unerſchöpfliche Derzendgüte und Opfermiigfeit ; die Wärme, 
mit welcher er feinen Breunden zugeiban war, und bie Offenheit und 
Wahrheit, melde jo zu jagen bie Grundzüge feines Gharafterd bilde- 
ten; endli die fromme Geelenrube beim Scheldegrußg auf immer — 
figern dem @plen, vielen Unvergeßlichen, bie Balme des Friedens über 
dem Grabe. Im dem Herzen feiner Gattin und Kinder und ber zahl 
reihen Freunde, die feinen Berluft ſchmerſlich Semeinen, wird fein Ans 
denken umvergeplich Bleiben, bis auch ihnen einf die Lebensſonne unter» 
geben wird, 

Erde mag aur Erde Mänben, 
Bliegt ber Geiſt bob aus bem morſchen Haus; 
Seine Aſche mag ber Sturmmwind treiben, 
Seine Liebe dauert ewig auß,* 
Rath, 








*) Vide Rewe Münchener Zeitung Mr. 266, 1854. 





Deutfchland. 


Bayern, — * München, 14. Febr. Im ber gefirigen Sit · 
ung bes Wagifrans wurre mad langer Debatte bezüglich der Frage, 
ob die Tore ded Kalbfleiihed ganz freigegeben werden folle, beidhloffen, 
ein magiſtratliches Gutachten an bie kal. Regierung dahin abzugeben, 
die aänzliche Freigabe der Kalbfleiſchpreiſe ſel werfuchsmeiie einzuführen. 


Preußen. — Die engliſche Marineverwaltung hat mit Dantigtt Hand⸗ 
lungscäusern wegen ungewöhnlich großer Kieferungen von Galzfleifa Ber» 
träge abgejchleffen und babei febr hohe Preife bewilligt, , Bis Ente Dejem- 
ber 1854 waren in der Danziger Vödelungsantalt 3200 Ehmeine 
fchwereren Gewichts, ald in früheren Iabren, verarbeitet. Der Breis 
des Schweinefleiihed war von 80—85 Sid. G:erling auf 105-110 


gefiegen. 
Ztalien. 

A Curin. 9. Februar. Noch immer dauern bie Debatten in ber 
Depusirtentammer über den Bertrag mit Cazland fort. Gımad Neues 
für und gegen denfelben if nicht mehr vorgebracht worden, nur bie 
Barteileivenfhaft und perfänlihe Standpantte machen fi geltend. 
Die Debatten baben einen nicht ſehr erquidiihen Charakter angenom» 
men, fo daß vorgeftern Abend Graf Mevel in Folge einer fehr hipie 
gen perſönlichen Szene mic dem Miniſter Cavour erflärt hatte, ba er 
jein Mandar ald Deputirter nieberlege, mis natürlich zu meireren Sie 
nen im Haufe führte, das theild für, ıbeild gegen Giaf Revel Bartet 
ergriff. In der geflrigen Sigung erflärte nun Graf Menel, daß er in 
Folge ded allgemeinen Wunſches der Kammer jein Mandat beibehalten 
werte, und fügte eine Att Entſchuldigung gegen Graf Gavour bei, fo 
etwas ron Mifverfänteif u. f. w., morauf Begrerer auch feinerfelts 
erklärte, daß er durchaus mit im Sinne gebabr, das hochgeehrte Mit» 
glied zu beleibigen. Und fo endete dieſer Incidenzfall zur alfeitigen 
Buirievenbeit, worauf dann die Debatte fortgeiegt wurde, in ber Hr. 
Menabren ben Berirag vom finanziellen wie milliärlihen Stand» 
punfte heftig angriff, indem er im ber Verwendung der ſardiniſchen 
Truppen in ber Krim eine Erniedrigung der ſardiniſchen Armer er- 
blidte ; wenn das fardiniihe Hilielorps noch unter einem ſelbſtſtändigen 
Kommando babin ginge, fo fünnte man e8 fi mod eher gefallen laffen. 
(Alſo ein vierter umabbängiger Obergeneral in der Krim!) Der 
Kriegöminifter blieb tem Hrn. Menabres bie Anımort nicht 
ſchuldig, und nad einer Erwiderung des den. Menabrea und einie 
gen Worten bes genueflichen Depurirten Gafareto murbe bie Borte 
fegung der Verhandlung auf heute vertagt. Heute if nun ber fünfte 
Tag, daß fih bieje Debatten obne Ausfiht auf ein Onre binzieben, 
un® man fängt an, im und auferbalb der Kammer denſelben wenig 
Interejje mehr zu fchenten. Marquis Guſtav Ganour, Bruder des 
Minitterd, ſprach ſich beim Beginne der heutigen Sihung in einer mwelt- 
läufigen Mere aus Gemiffensgränden gegen den Verirag aus, Minifter 
Natarzi antwortete ihm im ziemlich ſchlagender Weiſe, un» mufte 
jeiner Rede diejenige Schärfe und Eindringlichkeit zu geben, welche nd« 
tbig war, um bie bereit# eingetretene Imdifferenz bes Sauſes zu bejels 
tigen. Grai Revel Äußere hierauf, daß er fein Berrrauen zu ber 
Volitik des Miniſteriums mehr babe. Zuleht fprah noch Hr. Techie 
von ber Linfen gegen den Bertrag: Piemont müffe eine flarke bemafl- 
nete Neutralität beobachten, um die Weilmähte vor einem Abfale 
Defterreichs zu ſchügen, das, meinte der Medmer, fei ber beſte Dienfl, 
den Piemont ben Wehmähren gegenwärtig leiften Eönne. Gehe bie 
Kammer aber bo auf den Vertrag ein, nehme fle ibn am, dann werde 
er miffen, waß er ald guter Bürger zu thun habe. Er habe zwei Böhne, 
und beide werde er im bie Brperitiondarmer nah ber Krim einreiben 
laſſen. Sauter Beijal folgte dieſen Worten und die Sigung wurde 


auf morgen vertagt, 
Rufiland. 

Der „SG. 6.“ meldet von der rujfiihen Grenze: Das Armee 
Korps, welches biöher teils im Meval ſelbſt, theils in der naben lim» 
gegend flationirt war, und deſſen Kommandant eine andere Beflimmung 
in Binnland erhalten, iſt kürzlich bislocirt werben, indem mehrere Ab- 
tbellungen Kavalerie und Artillerie theils ins jänlihe Cſthland, theils 
nach Liefland im die Gegend von Wall, einem an der Nigaiidhen Strafe 
liegenden Grädtden, verchellt wurden. Die aus der Stadt Meval ger 
flüteten @inmobner find dorthin zurückzekehrt, und bie übrige @in« 
wohnerſchaft iſt jegt wieder berubigt und athmet mieter auf, indem fle 
biöber ſtete in der Furcht erhalten ward, daß bad Bombardement von 
ben bald in größerer, bald im geringerer Anzabl vor den Batterien er« 
iheinenden feinpliden Schiffen jeden Augenblid eröffnet werten könnte, 
Ein grofed Gluͤck war es für Meval, beffen eine Vorſtadt ber Befefig- 
ung halber abgebrochen worden il, daß die in dem Safen befindlichen 
rufflihen Kriegsichiffe bereits im Fahre 1853 nah Gmeaborg hinüber« 
zogen. — Die biäherige babe Fracht des Wasren-Trandporid auf dem 
Wege von Gt, Vereräburg nah Tauroggen Hat dadurch eine merflicde 
Berminzerung erlitten, daß nad Abzug der allirten Flotte die Talg- 
Ausfuhr auch ihren Weg über Binnland eingeflagen. — Der Dorpater 
Lebrbezirk hat, nachdem der feir 1836 fungirende Borficher besjelben 
verflorben, einen neuen Kurator im ber Perfon bes Geh. Rathé v. 
Bradfe erhalten. Er war, wie fein Borgänger, Militär, verlieh den 
Dienft als Oberſt, fungirte eine Zeit laug als Kurator des Kiewſchen 
Lehrbezirkte und iſt noch Mitgliev des ruffljchen Senats; in feinem 


neuen BWirkungefreiie bat er bereitö mehrere Aenderungen getroffen. — 
Die Kabaffteuer wird, wie es beißt, pom Mebruar-Monate des laufen« 
den Jahres an, um 20 Pros. erhöht werden. 

Der „Gyab* berichtet Über die in widerſprechender Weile barge- 
ſtellten neueflen Truppenbemegungen Folgendes: Obgleich rufjiihe Irup« 
pen noch immer in unferem Lande (Polen) ankommen, io werten fie to 
febr langſam berbeigezogen und ein größerer Wechſel finder im König- 
reiche nur noch dadurch flatt, daß Diegimenter, die ſchon lange hier 
find, von einem Orte na bem antern verlegt werben, In den Augen 
derjenigen, meldhe mit der Lage ber Dinge und ben gemöbnlichen Kriegs« 
vorbereltungen genauer befannt find, if Died das Anzeihen für das 
Anrüden anderer Abthellungen. Die Zurüdziehung der regulären ruf» 
fligen Aruppen von ber Öflerreihiichen @renge auf ber Selie von 
Krakau dauert fort. Die Linien: Megimenter, melde biejer Grenze am 
nächtten Aanden, rücen mach Kielee und Czenſtochau; eine größere Mafle 
der ruffiihen Truppen iſt weiter zuräd, hinter der Bilica und Warihe 
aufgeflellt und die größte jammelt fi auf dem rechten Ufer der Meich« 
fe. &8 Iäße Dies erfennen, daß der rufſiſche @eneralftab, im Fall eines 
Kontinentaltrieged, bei dem Plane eines Defenflo- Beldzugs In dem Weldh- 
felgebier bleibe, welches ſchen durch die Natur beſtaigt aub noch durch 
einige groͤßere Feſtungen vertheidigt wird. Die ruſſiſchen Truppen und 
fogar bie Einwohner des Königreichs, And der Anflar, daß die wich ⸗ 
tigen militärifhen Greigniffe an ber Weichſel Aatıfinden werden. Die 
Dffigiere bewuntera bier laut bie Thärlgkeit und Ausdauer ber franzd- 
Affen Armee, die fie am meiften fürchten Ueber tie Gnglänter und 
die anderen verhünberen Armeen äufern fie fh weniger südjlbiünoll 
und mir mehr, Seibfivertrauen, Die Urſache liegt vielleicht theilweiſt 
darin, daß Ach in der ruflliben Armee alte Meberlieferungen über bie 
militäriihe Ma: Frankreicht forıgepflanıt haben; anbernibeild befigen 
aber aud gerade bie frangdfliden Truppen In bobem @rate eine Bigen- 
ſchaft, welche dem ruffifhen Soldaten fehlt, bie Energie und ben lin« 
gehüm des Ang iffed, während tie eijerne Ausdauer umd große Der 
fenflufraft, werde die Ungländer haben, aub bie rufliihen Megimenter 
befigen und dieſe jene barum weniger fürchten. Im Laufe des ver — 
flofenen Jahre find eine ſebt große Anzabl Mdeliger unter die ruflls 
ſchen Truppen genommen worden, oter, aus Burdı vor der Awange- 
einftellung, freiwillig umrer biefeiben eingerreren. Der ganze fehr zabl- 
reihe, arme Adel Litihauend dient jehzt in den Meiben des Heeres, 
und eten fo vie von bem benüterien Abel Pirbauens und Po ens 
Wenn der Erelmenn in dem rufliiben Heere zwei Jahre gedient hat, 
fo muß er, bei guter Bübrung und mirtelmäpiger Fähigkeit Off zier 
werden, und da ed, im Vergleich zu tem polniiben, nur ſehr wenig 
rufliihen Arel nibt, fo And die Hälfte ter Dffsslere in ber ruſſiſchen 
Armee Polen (dirfe Angabe bed polniiben Biartes if offenbar jehr 
übertrieben.) Eme Menge von Dffigieren, welche geborne Nuflen fins, 
ſpricht febr gut polniſch, und dies ichon teshalb, weil ein großer Thell 
der Urmee im Lündern flebt, In denen die ganze gebildere Rlaffe ber 
@inwohner ib ter polnischen Spreche bedientz bies if auch bie Ur« 
fadhe, weöhalb vor einigen Jabren ein Befehl erlaffen wurde, daß in 
allen Milıärikulen das Polnische gelehrt werten ſolle Sogar bie 
Zicherfefien und Grufler, von ben in Werſchau Alehbenten muielmänni+ 
ihen Megimenterr, ſprechen das Volntiche io rein, deß ed idhwer if, 
tem fremden Aecent zu erfennen. MNeuli wurten in allen Gemeinden 
des Königrerhs Megierungs-Girfulare berumgeſchickt, melde die Nımen 
dreier Priefter ale Landekverräther und Abhhünnige zur allgemeinen 
Kenninik bradren, meil diefelben ben orihoboren @.auben, nämlich das 
griebiihruffifhe Befenntnig verlaffen, ſich in den Schoof ter fatto« 
lien Kirche degeben, und, wie geiagt wurde, fib mi den Beinden 
bed ruffıichen Baterlantes verbünter Färten Bortmöhrend fommen bier 
unangenehme Meibungen zwiſchen Giviiperfonen und Offisieren, na« 
mentlih von ber Garde · Kavallerlt, vor. An ben Beiefligungen in ber 
Näte ber Gitadelle von Warſchau wird fortwährend gearbeitet. 
Tue 


- = München, 14. Ber. (Ral. Hof» und Rational- 
Ahrater) Zur erfimaligen Aufführung kam gefleen: „Meifter 
Andrea“, Lußipiel in zwei Mufzügen von Beibel. Andrea, ein 
Dildisniger zu Florenz, ift ein febr zerfireuter Menic. (r Bat vers 
ſchiedene Berjonen von feiner Bekanntichaft zu einem Mable eingeladen, 
benft aber nicht mehr daran, und gebt, fein Haus verfchließend, aus, 
Tie Geladenen kommen, und finten, zu ihrem Grflaunen, eine ver« 
ſoloſſene Ibüre. Gie wollen Andrea dur einen aue geſuchten Sereich 
dafür Ärafen, und zu dleſem Ende des Bildſaniders Jerreutbeit bee 
nügen. Sie mollen Andrea einteden, daß er gar nice Antrea, fontern 
Ratteo, der Muflfmeifler fei, und fle willen biefen Epap in der That 
euch fo in's Werk zu fegen, daß der arme Andrea zulegt wirklich glaubt, e8 
möfe fi Aues doch mwotl jo verhalten. Der Dufltuseifer Matteo if 
eben abmeiend. Gein Bruter Bantolie, ter mit in bem Komplott if, 
führt den Andrea als feinen Bruter in tes Mufitmeiftere Haus, wo 
derſelbe, auf Dantolfe's Bitte, vom der Müntel des wirklichen Matteo 
Henfalle ganı ald ihr Vormund Matteo behandelt wird, Andrea fügı 
RG, wie bereit® geſagt, zuleht in die Sache, neräch fogar im gure fanne 
und gibt ald untergej&obener Bormund, jedoch in gurem Glauben, baf 
er der wirtliche Matten el, feine Ginwilligung zu Malgberita's Ber« 
dindung mit dem Baumeiſter Leaneıro. Im diefem Augenblide fommt 
der wirflige Matteo zurüd. Die Berwirrung fleigt auf's Hödfte und 


zulept folgt die Löjung zur Zufriedenheit Ale. — Der Gioff, ben 
ber Hr. Veridffer bier behandelt har, ift nichts weniger ald neu. (ine 
alte tralienifhe Novelle erzählt uns dleie Geſchichte, welche Bülow 
überfegt und unter dem Tuel: „ner dide Bilbjhniger* in fein 
Novellenbudh aufgenommen bat; gerade dem bieflgen Publikum 
aber bürfte- die Bülem’ihe Morele um fo bekannter fein, als fi 
biejelbe im erflen Bande der Fliegenden Blätter“ obgebrudt 
finder. Hr. Geibel hat nur bie Mamen verändert ; feiner Grfindung 
gebören eigentlih nur ber Muflfmeifter Matteo und die eingelente Lie» 
besintrigue an. Diefe Brfintung if gegen die urfprünglide Novelle ; 
fe mupıe aber wohl farfinden, einmal damit dem Grüde dad Ingre» 
dienz des morernen Luflfpiel®, eine Heiratb, nicht fehle, und fodann 
auch wohl beshalb, damit eine große Analogie mit dem. Schuſter im 
„serwunidhenen Bringen” vermieden werke — in ber Drls 
ainal-Movelle wird nämlich der bide Bildfpniger, nachdem bie Iuftigen 
Gefelen ibren Spaß mit ihm getrieben und ihm zulegt Wein mit Opium 
zu ırinfen gegeben haben, ſchlafend wieber in fein Haus gebracht, wo 
er bed andern Morgens erwachend, fi wieder al& ber findet, ber er 
immer gemeien, Da wir gerade vom „vermunfcdenen Prinzen“ reden, 
fo wollen wir bemerfen, daß man, mie ſpaßig de Geſchlchte an und 
für fi au if. es begreiflich finven kinn, daß ber Schuſter nah und 
und nach zu glauben anfängt, er ſei wirklich ein Prinz; denn wir ba« 
ben ion vorber gehört, daß bie Geſchichten von „verwunfdenen* 
Bringen bei dem Schufßer gar bob im Kredit fliehen In der Drigis 
nal» Novele, welche dem Geibel'ſchen Qufipiele zu Grunde liegt, Fann 
man dad Benehmen Andrea's ebenfals erfiärlih finden; denn da if 
ber Bitpichniger als ein „Brilenfänger*, ald ein einfältiger Menih 
geſchlldert, und bie Ginfältigfeit eines Menichen muß in der That wohl 
auch einen feltenen Grad erreicht haben, nm ihn glauben maden zu 
fönnen, er fei ein anderer, als er flets gemeien.. gerfireuthbeit 
reiht da zu nicht aus. Indeſſen war au dieſe Mobijitation, melde 
man in bem Geibel'ſchen Buffpiele, ber Original» Novelle gegenüber, 
findet, darum mohl norbwendig, weil wir feinen rechten Anıteil nehmen 
tönnen on einem Humor, ter auf Roften der Ginfälrigkeit fpielt, Die 
Babriheinlicpleit leidet zwar darunter, aber bad if nicht in Anſchlag 
zu bringen, wenn ed Ad, mie einer ber lufligen Biüber ja auch ſelbſt 
jagt, nur um einen „Gpafi*, einen „Bafnadısipaf" handeln fol. Daß 
bad Luffpiel mehr eine Kette von komiſchen Szenen, als eine von in« 
nerem bramatiihem Geifle getragene Dichtung iſt; daß einzelne 
äußere Momente, wie 4 B. bie Szene vor Andrea's Haus an bie „Ro» 
mödie ter Irrungen erinnern ; baf ber aus der Driginal« Novelle in 
einen Doktor Gyprianu® verwandelte Geiſtlicht an ben Zeufelübeihmörer 
Im.d, ebenfalls in der „Romdbie der Irrungen* , erinnert, bad find 
Dinge, bie eben im Stoff liegen. Und jo haben wir es denn mit 
einer Iufigen Geſchichte zu thun, deren einzelne Gjenen in der That 
uch mir jo Förlihem Humor ausgearbeitet find, daß man nad ber 
BWatrigeinlichkeit der Gabe für den Augenblid nit mebr fragt, unb 
recht herzlich lacht. Das Buslifum kam aus biefer froͤhlichen Etim« 
mung auch bis zu Ende bes Grüdes nice heraus, gab wiederholt bie 
unverfennbarften Beichen feines Beifalla und am Unde bes Stückes 
murbe der Dichter ſtürmiſch gerufen, Daß bei dieſem Erfolge bie 
Darflellung eine jehr gute war, verfiebt fi von ſelbſt. Wir fünnen 
mad tem Erfolge bed gefirigen Abends dem „Meifter Antrea* mit gus 
tem Rechte veruudfogen, baf er bier flet# ein gutes Repertolreſtück blei« 
ben wird. Dr. Io fplelte die Nolle des Andrea vorırefllich, und wir 
müfen jagen, daßfielnem meifterhaften Spiele der gute Erfolg haupt» 
ſaͤchlich mir zu danken if; er wurde jmeimal gerufen. Bon ben übrie 
pen Mitwirkenten find noch berverzubeben Brl. Jahn ald die ſchelmiſche 
Malgberita, Hr. Chriſten ald Buffalmeco, und Hr. Büttgen als 
Dotior Gooriannd 


euefteb. 

Großbritannien. — Tonbon , 13. Febtuar. Der „Globe“ 
freie: Graf Clarendon bat einer Taufmännifhen Deputarlon ver- 
ſichert, die Donau » Biofade werde fofort aufgehoben, bie übrigen Blo- 
kaden aber flreng gehandhabt werben; über den preußiſchen Tranflı» 
handel fel nichts enticieden. (2. 8.) 

Tondon, 13 Behr. WS Hefärige fi, daß Lorb 3. Muffel als 
Berolmädsigter zur Wiener Ürievendfonfereng abgeben wird, Die 
Balmerkon’ihe Regierung beabfichtigt eine alsbalbige (?) Vermehrung 
ber britijchen Armee um 113,000 Mann, darunter 10,000 Weiter. 


(Te, D. d. A. 58) 
örſen⸗ und elönachrichten. 

“ Frankfurt a. M., 14. Febt. Ocherreic. Spree. Metall, as 4 pxoj.. 
55°. Manfattiım 948; Potterie-Mnlehens:Boofe vom 1884: 82”,,; Öprop lem ⸗ 
barbifchepemetianiine Anleihe — ; fpaniiche Differds 17° 35 LubwigshairnsBers 
bachet @+B..M, 124°, ; baperifche 4’Aproy. Obligationen #5. Wedfellurs; 
Paris 93°, ; London 117',4; Win 93" „ 

Berlin, 13, Iebrwar. Preuß, Etaatefhulbfgelme 837, P., 83',,@., Kölns 
Pinbener 124’, 2. — @. 

*+ Wien, 14. Febt. bprej. BE": Lip — —; Letterie⸗Aulchens · koeſe 
von 1839: 120; ven 1854: 1083 Santattien 1006; Lombarb.rwenet. byrcn 
Aanleitze —; Roerdbahnaktien 1890. Bechfellurfe: Augedutg use 128'4 ; 
Bonbon 3 Mi. 12.25 B. Beldlurd: Münze 

“+ Waris, 13. Wehr. 4’ ,Hr04. 95.80; Iprei. 

"Ponden, i3. Bebr. Kenfols Aprey. 91', Ya 


Beranweridge Nebakrion: Dr. 


aua 


Allgemeiner Anzeiger. 


798. 


Ediftaladung und Strichdpatent. 


Madden der Wird Kentad Ehärle zu Hopfengarien feine Zablungsuns 
vermögenheit dem Brridte angezeigt, und fih freiwillig tem Konlursserfahren ums 
termorsen, werben wie gefeplicgen Geifistage, und pwar: 

1. Erikistag zum Anbringen der einzelnen Ferberungen, fewle zu beren Nadwela 

auf Dienftag den 6. März I. Fe, 

N. Gelftstag zum Vorbringen ven Ginreden degtgen 

auf Montag den 3. April I. 38, 
UL. Erlfietag zu ben adzugebeuden Gdluhertlärungen 
auf Donnuerftag den 1. Mai I. 36, 
jebesmal Vormittags B® Uhr, 
im Remmihlonszimmer Re. 7 des umterfertigtem Kouturagetichtes angeltpt. 

Zum Erſqheinen am dieſen Editkteragen, ſel es num im Perſon oder durch ger 
detis berofmädtigte Aawaãlie, werben fofert alle dekaunten wie unbefannten Gläu⸗ 
Diger des Sumeinjhulomers, Ieptere ancalt ebiftaliter, unter dem KRechtanachtheile 
vorgelaten, dah das Midierfgeinen am erjten Griltstage ben Musfhluß der treffens 
den Berkerung von der bermallgen Kentutemaſſe, das Ridterigeimen in den übrl 
gen Terminen aber ten Ausihluß von ber vorjunehmenben Handlung jur folge habe. 

Dabei mrrten alle Jene, melde ein Hanf» oder Mupungepfann som Grivar In 
Händen haben, aufgeferbert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte hieran letiglich 
dem Ronkuregeriägte dei Meltung nehmaligen Brfapıs jm übergeben, und bemerft, 
bap nad ben gepflogenen getichtllchen Erhebungen dit Mliisen ker Konlursmafle 
Ante Werth von 1501 fl 8 Mr. enigiffern, melden 4873 A. {dom jeht befannie 
Veſſtoa erel Der Binfen umb hieruater 3859 A. Hypeihefenforkerungen gegenüberfichen, 

Bur äffentlihen Berfieigerung ber Gautrealitäten [hlüplih wirb Zermin auf 

Donnerftag den 8.März I: Je., Mittags 1% Uhr, 
dam Haufe bes ritars zu Sopfengarten angefept, und mersen hiezu Stelgerungs · 
luſtige mit nem Bemerfen eingelanen, baf beim Beginne des Geſchäſtes die Bes 
Magungen bes Etriäs merken befannt gegeben merken, 
Diefe Realitäten fin: 


PLN. De. Zare: fl. 
s) das Wohnhaus und Wirthahaus Mr. da u. 4b ju 
Sopfengarten mit 0,05 Dej. Warten 

b) 4116 003 Wiefe, Meiner Wirfeniheil 3 
e) 1119 018 „ grober . . 20 
#6) 1118. 0,11 KHandweiber 10 
e) 1188 0,89 Mir, Walterfger Mirr a5 
nn 172 83 „ am bietem Gelb 126 
ge) 1162 0,27 Miele, die Hintere 20° 
4) 1171 0,84 „ am hinten Gelb 33 
) 1177 012 . bat Peundleln mit einem karanf, gebauten 

s Badofen 20 
k) 11706 0,82 Mdır im Hintern Feld 20 
N 11700 6,65 Miele daſeloſt 35 
m) 114 14 . 5 80 
a) 1102 0,20 Weder umb Wieſe, die Hintere Wieſt 15 
o) 1187 0,07 Wieſe, das Ferſtäderlein 5 
pP) 1176 0,13 Wire, oberes Peuntlein 6 
q) 1151 0,59 Biden im Slechhelz 20 
x) 1209 0,25 Mder, ber Meothbäteder 17 
») 1169 1,36 „ heim hinterm Mei 70 
1) 1185 0,22 Miele, das Peuntleln 15 
u) 11492 2,63 „ am Sitqhholj 130 
v) 11496 0,89 Mär alba 20 
w) 63 6,14 Waltung am Granthelj 300 


Dinfelsbühl den 28, Januar 1855, 
. Königlides Landgerigdt, 
ER. 3965,11 Blanr, t. Laubrichter 
—R Bekanntmachung. 


(Bant des Vitihe Sarilmaäa Müller von Inzftetten betreffend.) 
Auf trediter ſchafillche⸗ Aadtiugen wirb bas zur Debitmaffe des Wirthe Bartlmä 





Müller gehörige Wirthe - und DrfenemicMumefen zu Ingfietten dem äffetfigen 
grrigtlihen Verlaufe unterftellt, , 
Dirfes Auwtſen beficht aus: . 
A, Gedbäullgtelten; 
1) BL: Nr. 92n, O Tegm. 32 Dey., weranf B ' 

#) das Tefernmiripehaus mit Keller, 2 Giagen und Bobenreum, main 
son Ziegelfteinen aufgeführt und einfadh mit Blatten gededt, mit fan 
fentem Daſſer verfchen, dann eingebauter Brauerel, Menge une Bude, 

wer 4200 A. 
fammt Pertinengien zum Bränhaufe wertö 173 fl. 55 fr. 

b) ver befonners Rchente Gabel, aus Mauer und Fachserk, thellmelfe mir 
Blasen , theilmerfe mit gefgabten Hohlzirgeln geredt, mit eimgebaumem 
Dferte uns Rinpeichllalle, , werth 000 fi. 

2) DlMe. 92’, eine Helzbätte mit Ehmeinfällen, 4 Deyim., weeib 60 fl. 


B. @runpfiüde, Tom. De. Ben Mırk 
Di.Nro. 925 Murjgarten beim Haus 0 4 8 15 fl. 
MM 93 @rasgartın 1 26 22 500 „ 
“„ 584 umterer Dalerbergader 2 80 12 0 „ 
„ 554  Bimbaumader 0 52 11 100 „ 
„ 498 -Wder im Grund 0 18 12 2. 
„ 892 Ude um Zafırtshefermeg 0 18 s 18 „ 
#” 904  Halbentergader 0 7 4 4. 
„459 unteres Miermahr 1 7% 17.40. 
» B44 Hanbmabt 3 45 14 700 „ 
- 878 Lanbmahbndertel v 28 8 0 „ 
„ 424 Stelnadet am Sälehugermeg 0 68 18 100 „ 
„ 655414 Birnbaumadır 0° 76 11 150 „ 
„ 563 Gberader 1 8 a 300 „ 
„ Ba Brielader 2 15 8 315, 
.„ 88514 Gürfanellermiefe 1) 14 R 10, 
» 930 BPrielmiele 2 32 10 350 „ 
® 697 oberes Gtedmahb 1 48 7 150 „ 
= 874° äuferer Haubadır 3 25 10 700 „ 
„ 879 im Brielader 4 8 8 800 . 
. 62 mnterer Rranigarien 0 2 19 5. 
n [1:3 beito 0 s 19 ‘. 
* 831 kette 0 6 14 18. 
„ 1086 Herftrehtsenihänigengetheil im Eid 2 36 5 250 „ 
„+ 602  Biegeigefiader 1 67 11 00. 
- 738. vorverer (dwegadır 2 8 11 300 „ 
- 9266 die fhöne WBurje o 28 14 2. 
-„ 428 Gluptader oe 21 12 200. 
„ 972 unteres Gtelmahb 2 17 8 550 „ 


C Necht e. 
1) Die reale Tafernniriha-, Brau⸗, Bäder, MepgerÖerehifame, Branntweine 
drennerel und Hadergereägtiame werih 905 £. 
2) Forftrecht zu 10 Kiafıer Kictenbel, jährlik wertb 1250 I. 


Huf dem Anweſen haften 16,218 A. Hoporb.tfhulten, uns find vie Gebäude 
mit 5950 fl. der Brantaffefsrang einverleibt, 

Nähere Muffslüfe fünnen aus dem zur Ginfiät bereit llegeuden Mfien 
holt werben. 

Ser Munahme der Kaufsangebote wird Zermin auf 

Montag den 2. April I. Jo., Nahmittage 2 — 4 Uhr, 
Im Virigehauſe zu Jugſtetten anberaumt, wozu Kaureliesgaber mit dem Bemerfen 
geladen werten, dah der Zuſchlag mad S. 64 uns 69 bes Sppotkelengefepes mit 
Rüdäht auf die Beftimmungen ber Drogehnenelle von 1837 erfelgt, und Birigerr 
ungslußlge, deren Bermö,emsverhäl nie dem Gerlchit unbelannt find, fh um fe 
gewifier hierüber auszjumeifen daben, als fie muferrem zu Kaufsangebeten nicht 
gelaffın werten mwürten. 

Boggenburg ten 27. Januar 1855. 


Kduniglided Landgericht. 


Yndringer, !. Lanzriäter, 


ER. 2330, e. Dittmann, 





80.8 Bekanntmachung · 


685 fl, am 


2,92 Dez. begleichen, PM. 28856, Tate dann Kontan, geboren am 21. Juni 1854, nad Norb 


amerifa auswandern, 
auenfadãgt Mnfprüdge an diefelbe find bei Ber 


Bem 
Königlichen Landgerichte Kircheulamig 
wirk Kiemstt detannt gemadt, dab der geiälenene Jim 
welgefelle Georg Nailthel bahier und die ferige un 
grobjägrige —. a gt Peg a bie 
untr ne uger 
** pe Fee audgeſchloſſen haden * 
Kirgenlamig am 27 Januat 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 


Zink, tinial Lantrigter. 


0. Bekanntmachung. 
In ver Many'fden Bantfade von Hier wire: 
1) das yu 1600 fl. tarirte Mohnkaus, dann bie 
zu 350 fl, tarirte Steuer, H6.,Mr. i31 dar 
bier, fowie 
2,09 Deyim. Mder auf dem großen Gantöuf, 
DLıRr. 2854, Zare 156 fl, 
0,37 Dez. der am Waltenwelher, PlıRre. 
2885, Zare 30 A, 
1,78 Dey. Wiefe im Gelstlud, PL:R. 28858, 


Dienftag den 20 Wärz I. 5#., 
Vormittags LO Hpr, 
dm der Gerichtetanzlel daher, 
2) in Sehdeladerſer Markung: 
1,50 Dez. Bergader, Bi+Rr. 424, Tare 188 fl, 
3,18 Dez. besgl,, PıRr 420, Tarı 318 f., am 
Dienfag den ?O Wär L Is, _ 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Ereinader gen Wirhshaus ju Geltelsterf 
werftelgert, 
Dre Zuſchlag erfolgt bei erreihter Shäpenzefumme, 
Dintefopügl den 6, Februar 1855. 


Königliches Landgericht Dinfelsbüft. 
E.Maasq/il. Meyer, 1. Lantricter, 


501.02) Bekanntmachung. 
Die lebige Büttnermeiterttechter Marsaretfa Bars 


bara Hahelbachet im Diesped; neboren am 11. 
Auguſt 1832, wid mit ifrem unehelihen Kinde Zo⸗ 





melbung fpäterer Ridrberüdicdhtioung am 
Dounerftag den 22. Februar I. Je 
Vormittags, 
babier anyumelben. 

Reaftart a/, den 6. Februar 1858. 
Konigliches Landgericht Neuftadt a A. 
Wibel, !. Laudriquert 

ER. 5087 e Belpmann. 


Tu) WBefanntmachung. 

Der lerigt Banernjohn Johann Mia Diet 
tein von Zallady Hat A freiwillig unter die Aurarel 
feines Bruders, dee bertigem Baurrs Eimen Diet 
Tel gefellt, was ander jur öffeniligen Renninif 
nebradt wird mit tem Bemerfen, daß derſelbt ohne 
feinen Aurater feinertel Berbintligteiten mehr ein 
gehen kann, 

Unsnad den B. Jancgar 1855. 

Königliche Landgericht Ausbach. 
ER. 2151. 9, Auffen, f. Bandrichter. 
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München 16. Februar. 

Se. Moj, der König haden Sich unıerm 12 Febr. a, g. bemogen 
gefunden, dem Geribisarzt Dr. Berpinand Olivier in Eneräberg, auf 
Grund ves $. 22 lit. D. zer IX, Verfeobeil, jeiner olerunterihänigfien 
Bire willfahrend, auf die Dauer eines Jahres im den Nubefland zu 
verjegen und zum Gerichtöargte in Überäberg im prov. Egenjhaft tem 
praft, Arzt Dr. Ludwig Schwaiger in Benedifibeuern zu ernennen; 
unterm 13. Bebr. den Il. Laudgerlchto-Afſeſſotr von bern Dr. Georg 
Briedrich Guſtav Gıolle an das Landgericht Obernburg ju verlegen, 
und bagegen ben Il. Lanbgerihıö«Affefjor von Dbernburg Chriſtoph 
Derlerh am das Landgericht übern zu berufen. 

Se. Dal. der König haben’ Sich vermöge allerhöchiler Entjchlieh- 
ung vom 17. v. Mise. allergnädigſt bewogen geſunden, dem Schullehrer 
Georg Thielmann in Kaljersiaurern in Rüdflt auf feine mir An« 
rechnung von fünf Beldzugtiahren fünizigiährigen tarellos geleifteten 
Dienfie die Ghrenmünze bed F. daher. Zunmigs-Orbene zu verleihen, 

Se. Moj. der König Haben Sich vermöge alertöhfler Entſchleß - 
ung vom 20. v. Mis. allergnäsigit bewogen gefunden, dem Peldmebel 
ber Garnijond-Kompagnie Nymphenburg Thomas Wagner in Nüd- 
Mar auf feine mir Unrehnung von zwei Feldzügen fünijigjährigen, 
pflihiireu geleifleten Dienfte die Ührenmünze des f, bayer. Kudmigde 
Drbens zu verleihen. ' 

&e Maj. der König baden alergnäpigft gerußt, ben Kaufmann 
Ernf Karl Angelredı zum f. baber, Ronful in St. Louis im Staate 
Dilfjouri in Norbamerifa zu ernennen. ' 


Bahyeriſcher Landtag. 

“ München, 13. Februar. Die Kammer der Abgeorbneten 
eribellte in ihrer heutigen öffent. Sigung den Nachweljungen a) ber fgl. 
General-totto-Ubniniftration, b) der Aal. Grundrenten-Ablöjunge-Eaffa die 
are | und Anerkennung; ferner befchloß fle die Anträge der HH. Abg 
Bürft v. Wallerflein und Wolffleiner, die Berbefferung der Äußeren 
—— bett., der f, Staatsreglerung zur geelgneien Würdigung 
Li⸗ſchlleũ 


D 

Bayern. — München, 15. Bedr. Geilern Vormlitiags wurde 
in der Kitche des 8, Grziebungsinftturs für Siudierende ein folennes 
Dankamt für die glüdiihe Wiedergeneſung Gr. Mal. des Könige Yuds 
mig abgehalten, weldem tie H.H. PVrofefforen, die Zöglinge des Ins 
Rlıut® und vie übrigen Schüler des Wiltelmegymnaflumd beimobnien. 
— Na verläfigen Mittheilungen aus Darmflası erfreut fh Se Mar 
jeflät der König Ludwig der volfommenfen Geneſung. Mpperit 
und Salaf find vortrefflich, auch arbeitet Se. Ma ſeht viel, 

** München, 15. Bebr. Geflern Abend veranflaliete Er. Erj. 
der Hr. Staaisminifer Brbr. von rer Vfordien in ten Näumen 
tes Miniferiums des Aeußern eim Außerfi glänzendes Balieh, zu wel» 
Gem eime jeher große Anzahl von Ginlapungen ergingen waren. Der 
re bauerte bis gegen Morgen und war von der arößten Heiterkeit 

ebt. 

Mobe, 12. Februar. Heute wurde and dahler wegen ber erfteullchen 
Miedergenefung Selner Majeftät des Könlgs Yudmig ein felerlicher Gotres · 
dienſt abgehalten, (Sanısy. 3.) 

Straubing, 11. Febr. Die f. Baulnfpeftlon Ift ſeit vorgeſtern Früh 
mılt dem Abbrechen der äußern Nothbrücke über de Donau beſchäftlat, aus 
Bejorgnlg , dag der Eleſtoh, wenn derfelde In Gang immt, fie mitnehmen 
möge. Wiewohl felt vorgeſtern Nacmittsge 3 Uhr eine Ueberfuhr befteht, 
fo iſt doch der Verkehr des Maldes mit der hieflgen Stadt umd umgefehrt 
bedeutend gehemmt, was um fo fühlbarer if, da vorzüglich In Em. unb 
Lifwallen der Ward viel Liefert, noch mehr aber if man bier in Beforgniä, 
dag Diefe unzünftigen Verhätmiffe auch über die fonft vorzüglich megem 


Pferbemärtte fo bedeutenden Baflenmocenmärkte fortbauern, (N. Pafl. 30 ; 


Freitag den 16. Februar 1455. 


Temperatur in Reamurfsen [Huf den Giepunft rebugrter BasfDuniterwd in Pa; 
Gr riſet Binden. 
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Gang der Temperatur und des Luftdrucdes in München. Februar 1 





Bıbet. Belmer Degen. 


$ Auggüng, 14. Febt. Für alle Iene, welchen die audgezeichneten 
Verdlenſte des verlebten langjährigen I, Vorftanpes Des hiſtoriſchen Wereins 
von Schwaben und Neuburg, des Herrn Reglerungs-Direliors, Vitters Dr. 
v. Ralfer, um diefen bochmichtigen Zeig der Wlrfenfhaft befanne find, 
wird ed von Interefje feln zu erfahren, daß zur bleldenden Grinnerung an 
denfelben eine &edenfta,el errichtet werben wird, wozu das Ausichugmitgiieb, 
vert Rektot Dr, Wegger, berelis die Inſchrift im lateintjdrer Sprache 
verfaßt hat, welche die rafllofe und won ben lohnendſten Wrfolgen geftönte 
Thärlgfeit des Verewigten nad; alen Geiten gebühren® würdigt und das in 
Erigug aus;eführte von Raifer'iche Wappen zieren wir. Bei diefer Ge⸗ 
legenheit bemerfen wit, daß tem bifloriichen Berein fortwährend äußerft 
werthvolle und eben jo feltene Wirerthumsgegenftände Aufnahme unter 
feine intereijanten Sammlungen Im neuen —— — zur Dispofltion 
geitelle werden, wohln vormiegend eine von dem bieflien löhlichen Stabtmagis 
ſtrat angefaufte Handzeichnung bed Hand Holbeln des Jüngern, Gbhritus am 
Kreuze darſtellend die wohl die einzige Ihrer Urt it, dann ellf Oelgemälde 
bes berühmten Augeburger Thlermalerd Miedinger zu zählen find, Auch 
an mittelalterlicyen Seulpturen bat der Verein feine on auch wejenzlich 
bereichert. So g.itattere dle blefige proreitantiche Kirchenverwaltung, daß 
zwei In ber Gartenmauer des Meßnerhauſes bei Et. Ulrich eingemanerte 
wrabbenfmale, Sautreliejd aus dem Ende des 15. Jahrhunderts im milttel⸗ 
alterlichen Saale des Diufeumd au t werben, umd Hert Tuchſcheerer⸗ 
melfter Seidel dahler überließ elm jelt Iahren Im Beige feiner Familie ber 
findiiches, aus Stein gearbeitetes altes Hautrellef, Chriſtus mit den Düngern 
Weije. AI eine nicht mine 
ber weribwolle Erwerbung erſcheint ein dem 19. Jahrhundert angehöriges aus 
Sandſteln gearbeiteted Crucifit, defien Stamm eine büpende Magdalena ums 
ſchlungen Hält, Die ganze Figur iſt eine fo vollender fhöne und edle, daß 
das Erſuchen geſtellt wurde, einen Gypéabdtuck davon für die Eammlumgen 
des Wireisbacher Mujeuns in Münden -zu geftatten. Während ferner ber 
ohnedief Äußerft zahl» und umfangreichen Vereins«Blegelfammlung, durch ein 
von dem Ausichufmitsiiebe Kerr Gonfervater Herberger vorbereiteteß 
Tauſchgeſchaͤft, eim bedeutender Zuwachs in nachſter Ausfiht flebt, ſchreiten 
auch die übrigen Abehellungen fort, mehr und mehr Schaͤtze anzufamımeln 
und andjuftellen. Eo hat neben von mehreren eifrigen Mitgliedern zur Dispo» 
fition geftellten Seltenheiten die f. Kreld- und Stadtbibliothet eine Anzahl 
mittelafrertiche Waffen sc. dem Muſeum bereits abgetreten und fermer im 
Ausfit geflellt, die Munzſammlung des Pereind durch Ueberlaſſung einer 
fleinen, für die mittelalterliche Münzgeſchlchte aber fehr wichtigen Sammlung 
zu bereichern. Mus dem Allen aber dürfte hervorgehen, daß ber ſchwäblſch 
neuburgtfchebifterifche Berein feine ſchoöne Aufgabe volllommen begriffen hat und 
raſtios bemüht iſt die Kumft und die Wiffenfchäft zu fördern und zu Fräftigen, 
fo viel dieh an ihm liegt. Und daß dieß alltereits anerkannt und gewürbigt 
wirb, bemeifen die fortmährenden Belrrittserflärungen zahlreicher newer Mit ⸗ 
glieder, berem Anzahl fich umgwelfelbaft noch bedeutend vermehren wird, for 
bald ber Zutritt in die Näume bed neuen Muſeums, auch auf Nicdhtmit 
glieder außzebehnt werben Bann; eine Ermartung, deren Mealljirung wohl 
nicht mehr in allzuferner Ausflcht ſtehen bürfte, 

O RAürnberg, 13. Bedr. Am Gonnınge und geftern haben aud 
wir Geunora Bepita auf unferer Bühne ihre elgenthömtihen Tänze 
vorführen fehen uns hat Lirfelbe reiben Belial id ermo.ben. Mor 
gen tritt fie nochmal bei erniedrigeen Peifen auf. Das Hand war 
bei beiten Vorſtellungen befegt, wie wir «8 bier feten faben, trogtem 
ein Borzserkogenplug 1. Ranges 3 fl. ınd das Warrere 1 fl. koſtete. 
Meper Bepıras Mrr um» WBerfe zu tanıen, noch etwas au idreiben, 
Siehe Tulen nach Aıben tragen, jerer beuribeilt Me nad ringenommes 
nem Granrpunft. Jedenfalls mu bier ein anderer Mofflab angenon« 
men werden ald bei unferen mobleingeihulten NArtiuten. Die Damen- 
welt war fehr zahlreich vertreien ums hat es auch am Beifil nic feb» 
Ten loffen. — Unjere Echranne wird ferwährend kinreidhen» für dem 
Berarf befahren, doch bleiben fib die Preife gleich ſeit vier Boden ; 
Welzen wird bezahle mir 25—29 fl. 80 fr, Korn mir 19— 21 fü, 
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Gerde mit 14 — 16 fl, Haber mit 7 fl. 30 fr. — 8 fl. 18 Ir - of 
einzelnen Bamilien, welche zur Winterezeit wenig Verdlenſt haben, 
drüdt Die jeyige Abeuerung Tchmer. © 

Mürnberg 14. Jah. Seit geraumer Zeit kurfiren bier und dn- 
—— faljche Württemberger Iwweiguldenſcheine. Die Spur der 

erbreiter führte im unfere Stadt, und geſtern wurden zwel der That 
bringen» verdächtige Individuen (ein hiefiger Chltugrg N. und ein Ku« 
sferleber 9) in Haft genommen. "ne vorgenommene gründliche 
Hausfuhung rechtfettigte den Verdacht, incem in bem Keller des Übir 
zurgen fämmtlide Bälfhungs » Apparate, bie vorfirig mit Sand ver⸗ 
beit waren, ſowie in der Taſche deſſelben mehrere hundert folder fal- 
fer Scheine vorgefunden mursen. (Br. R.) 

Würzburg, 12, Bebruar. Nah einer aus amtlichen Duellen ger 
ſchöpften Darfeudung murden von den verjdiedenen Berionen-«Dampi« 
ten bed Rheins und jeiner Nebemflüffe im Jahre 1853 
befördert: 


Perfonen. ®üter, 

: Bentner, 

von der Bölniihen Dampfihiffiahrre» Geſell ſchaft 586,977 456,007 

. . Düffeivorfer 5* 343,805 435,131 

„ . Seilbronner Fr . J 47,096 50,096 

”» » Branfjurıer Delpbin« 4 59,856 73,877 

« « BWürsburger Abein» u. Main» „ 124,800 198,065 

-» . Dojel- Dampfichiffiahris « Geſellſch aft 30,850 47,606 
= « Mouertamer = 2 

von Moiferdam nach Mainz ‚119,590 382,220 

- « PDiel-Gefeljhaf: von Gampen nah Koͤln 2.110 54,906 

im Ganzen 1,315,098 1,897,407 


Hlernad; nimmt Die bieflge Main» und Rhein ⸗Oampfichifffahris -Gefell ⸗ 
ſchaft im MPerjonen-Verfehre den dritten, im Wanreniransport den vier- 
ten Plag unser ben verſchledenen Uniernebmungen ein und if ibr Ber- 
kehrt» limjang im Jabre 1853 allein jo bedeutend gemejen, ald der der 
Nedarr», Moſel ⸗ und Delphin» Dampfigiffiaher zufammengenommen. 
(R. v. u. f. D.) 

Tubmisshafen, 13. Behr, Die gedrige zablreihe Generalver» 
faommlung der pfaäͤtziſchen Lupmigebahn fand ım hieflgen Bahnhofage · 
bäute ſtatt. Die Berleſung des Gejhäfisberidis maym vole zwei 
Stunden in Auſprtuch und gab zu tem Auırage Anlaß, daß in Zukunft 
diefer Bericht won der Generalverfammlung gesrud: und an die Akılo- 
märe verſandt werben muß. Mus der Jahresrehnung ergab ſich für 
1853/54 eine Ginnahme von 1,420,966 fl. 3 fr. und eine Ausgabe 
von 1,005,440 fl. 49 fr, aljo em wWeuwrek von 415,525 fl. 14 fr, 
Den Statuten gemäß beſchloß die Gentralverſammlung aus tem Ge» 
mwinn ipßtı oder 102,090 fl. in den Meſervefond fliehen zu lafien. 
Dem Unıruge der Verwaltung entjprebend, wurden Ipßı. Divicende 
oder 15 fl. pr. Arie, im Ganzen 396,270 fl. beiliummt und von ben 
übrigen 7,195 fl. 2,500-fl. dem Benfiensiends Üüderwiejen. Der Ber 
richt kann nur dazu Bienen, die glänzenzen, an dieſe Bahn gefnüpfien 
Doffnungen zu befeitigen. Heute finser die Generulverjammlung ber 
Marimiliansbahn flart, deren Gröffaung innaher Ausfihr Hecht. (de. 3) 
Württemberg. — A Stuttgart, 13. Febr. Mit großer Spans 
nung ficht man biegmar dem Wlederbezinn der Sipungen unferer Stände 
‘entgegen, welche übermorgen wieder jujammentreten, Doch bezieht fich dieſe 
Spannung nicht fomohl auf die allerdings zuu Thell fehr widhigen Geſehes · 
vorlagen, welche noch zu berathen Hub, als vielmehr auf die zw ermarteten 
Vorlagen In Betreff der für die nom Bunde beichlofjene Kriegsbereitichaft nös 
tigen Geldmittel und die ſich hlerau, jo mie an die Berathung des bereiis ein 
gebrachten Rekrutirungägefeged Enüpfenben Debatten. Dan will nämlich wiſſen, 
bie. Oppofltion wolle bei biefer Deranlaffung die Reglerung drängen, den 
Rammern beiiimmte Erklärungen über ihre Politit in der objchmebenben 
orlentaliſch⸗ ruropaͤlſch · deutſchen Kriſe zu geben. Inzwijchen ift kaum zu er 
warten ‚ba dad Winiflerkum fit daranf einlaffe, dm ja ihre Cadentſchließ · 
ungen aus dem Abſtlummungen in’ Frankfurt deutlich hervorgehen und die 
mwürttembergijche Regierung überhaupt nie verfehlt hat, Ihren Verpflichticngen 
als beutfcher Bundesſtaat nachzukommen. — Was HleKriegeberdiichaft jelbit 
betrifft, jo ifk ſchon Alles eingeleitet, was vorbehaltiid der erſt von den 
‚ Ständen zu verwilligenden Mittel geſchehen fonnte, In den Arſenalen und 
Qrbeiterwerkjlätten hertſcht ſchon lange bie größte Thaͤtiglelt, wiewohl uoch 
von den VWiobllifirung des Armerkorps in bem Jahren 1849 unb 1850 ber 
die Ausrüftungsvorrärhe fat ganz im Fompletten Stande find und es haupt« 
fällig; nur der Munitionsanfertigungen bedarf, jo mie der Vermehrung ber 
WBorräthe für denjenigen Iruppenjland, der über das biöherige Gontingent 
hinausgeht und ſich auf bie Ausführung des Bunbesbefcpluffes über die Vers 
mebrung bes Bundeöheeres um 5U,U00 Mann bezieht, — Einen hoͤchſt bedeu⸗ 
tenden Punkt bilder die Pferdeanſchaffung: für die volllänpige Kriegäbereit 
ſchaft würden 3300 Pferde neu anzujchaffen fein; man will ſich jedoch vor 
erft mit 2000 begnügen, da bier zunaͤchſt nut das Hauptkontingent bereit zu 
halten il. Wäre diefe Pferbeanſchaffung vor einem Jahre nörhlz gewejen 
ober das Mferbeaudfuhrverbot über die Zollverelnegraͤnge früher erfolgt, jo 
mwürbe die Beihaffung ber nörhlgen Zahl von Bferden kun eigenen Lande mit 
aller Leichtigkeit möglich geweſen fein, So aber find feit mehr als einem 
Jahre jehr viele Pferde nach Frankteich und der Schweiz und felt dem Wer⸗ 
bot wenlaſtens In ander deutjche Bundeiflaaten gegangen. Auch jegt wird 
jroar noch fein Mangel daran, fein, Diele glauben aber, es werde bie Cine 
keitung des Erpropriationsverfahrens nörhiz werden, — Wle es heißt, If 
am bie Stelle des verflorbenen Oberhofmeljters Frht. v. Sedendorff der here 


joglich naſſau ſche Hofmarjgall Graf v. Uertül an die Epipe des Oberhof 
meiderftabs, vorerft nur mit Titel und Mang elnes Gofmarfhals, berufen 


nn 
fb. Heſſen. — Mainz, 12. Febr, In Begleitung des großh 
Zersitorialfommifjärs, Herm geb. NHegierungsranps Ehmitt, begaben ſich ges 
fern Morgen der Vicegouverneut ber Bundesfellung Wainz, Gemerallieute- 
nant v. Ihümen, der Major ber k. preußlſchen Arilllerle fomwie einige Ger 
nieoffigiere nach Bingen, um die bortige Gisanftauung bed Mheins näher u 
beficytigen, worauf um 6 Uhr heute Morgens die In Caftel garnlſentrende 
£, preußlſche Bionierfonpagnle ellends nad Blagen marjtirte, um minef 
Polverfprengung das Eis zu befeitigen. Weitere wilitäriſche Hlifeleiftungm 
ſtehen in Ausficht, auch vernimmt man heute, daß das gehemmte Mahler 
ſich durchgearbeijet babe und In Bingen gefallen ſel. Die fogenannte Helden⸗ 
führt, rin Weiler bei Geldeheim (linkes Rheinufer), noch von den Mömern 
berrüßrens, bat durch bie Ueberfhmenmung fo gelitten, daß bie obmerich 
ärmlichen Geräube nad; dem Abflug des Waſſers wahrſchelalich zufammen 
flürgen werden. (Branff. Bi; ) 
@ädf. Herzogtbümer. — Gotha, 12. Gebr. In der erjlen 
Elgung ded heute wieder eröffneten gemeinihafulichen Landtags hat bie 
Staatärezlerung das Voflulat einjebracht, Ihr außer der wor kurzem verwll⸗ 
Hgten Summe von 30,000 Thlr. noch bie Eumme vor 20,000 Ahle, zur 
Ausrüftung der beiden Batalllone zu verwiligen und dadurch dad ſchon früber 
geitellte Bojtulat von 56,000 Ihlm. zu erfallen. Wotieirt war der Üntrag 
durch die Hluweiſung auf bie veränderten politijchen VBerhältniffe, welche eine 
erhoͤhte Krlegoberelifchait forderten, Neben dleſem Voſtulate beantragte bie 
Staatöreglerung die Eröffnung eined Kredlis von 1U0,U00 Thle. für dem ' 
Ball ver Mobilmadung bed Kontingente, Auch das ſchon früher beim ges 
melnichafriichen Landtag verhandelte Handgefep iſt wleder zur Vorlage gefoms 
men, nachdem der Geſchaͤfteführet des Prinzen Albert baffelbe nach den Ans 
trägen bes Yandtaj8 modifielrt hat. Grankf. Pit.) 
Meiningen, 10, Gebr. Vorigen Donnerftag kamen de Bevollmach⸗ 
tigten in der Werra⸗Fljenbahn · Angele genhelt von Koburg · Gotha und Weimar, 
MNeglerungopraͤfident Francke und Geheimerathh Echambach, hier an. Geſtern 
und heute hlelten dleſelben mit bem diesſeiilgen Bevollmächtlgten, Staatorath 
Dr. Oberlänser, und den franzöſiſchen Bantlers Richard und Gallloieie Kon— 
ferenzen,. Weber das Grgebnig verlautet mod nichts Sicheres, doch foll bad 
jelbe fein ungünſtiges geroefen feln. Auch der groß. welmariſche Ingenleut 
Bülmer war in Mejer Angelegenheit bier. (ran. Piz) 
Preußen. — In ber Eigung ber I, Kammer kam der Etat für 
das Mintiterlum der auswärtigen Ungelegenheiten zur Beratbung, Die Roms 
wiſſton (Berichterflatter Abgeordneter Neigers) bat beantragt, von dem 
Gehalte des Unterftaatäfefreraire, im Betrage von 5U00 Rihr., 300 Mebir, 
abzufegen, desglelchen bei der Beſoldung des Geſandten In Kuffel — 7000 
Rihlt. — den Betrag von 3000 Nihyir, unter „Rünftlg wegfallend” zu ſthen, 
indent für ben letztgedachten Voſten ein Gefchäfteträger audrelche. Auf die 
Erklärung bes Herrn Winiftersbräfldenten, daß dle Summe von 5090 Rihlr. 
für den Umterilaaröfefretär ſo gering wle irgend möglich fe, wird ber qu. 
Antrag der Kommijflon abgelehnt, Degzleichen der zweite Antrag ber Koms 
million: In Betreff des legteren erinnerte der Abgeordnete von Binde an 
dad Wort Friedrich bed Großen, daß es auf das Wehalt des Geſandten nicht 
anfomme, da die ganze preußlſche Armee Hinter ihm fiche. Get dies der 
Bad, jo komme es nicht barauf an, ob ein Geſandter viel ober wenig Ge— 
bait befomme. Der Winifterpräfident: Gegenüber den Ihn wohlbe⸗ 
kannten Ausfpruch bemerke er, daß unter den 400,000 preußlſchen Bajons 
neten 200,000 Yanbiwehrleute jelen, die man nicht zum Demonptriven braus 
chen könne. Werde es noͤthlz fein, Die Volttif der Reglerung durch De Ars 
mee zu flügen, fo werbe biefe nicht fehlen. Die Kammer baollligt bie 7000 
ihr. Bon ber Beſoldung bed Geſandten im Haag ad 14,000 Thlr. bean⸗ 
tragt bie Kommlifion die Streichung von 4000 Thlr, Der Antrag wird 
abgelehnt. Die Erhöhung bes Wehaltes des Milltärbevollmäctigten in es 
teräburg um 2000 Ihle. wird vom der Kommtffion nicht zur Annahme em- 
pfobhlen. Der Minifer-Präfident erflärt, daf auch in Parls wie in 
Wien Mititärbevolmäcztigte befanden hätten, daß indeß diefe Verhaltulſſe 
ſich geändert hätten, Gr beantragt Genehmigung, Abg. v. Ylnde bemerkt, daß 
nach ben nit Deſterrelch abgeſchloſſenen Traftaten Preugen jeden Augenblick feind« 
lich gegen Rußland auftreten könne (Widerſpruch auf der Rechten); edfel alfo jept 
ein Mititärbevolmächtigter in MPeteräburg weniger nörhlg ald ſonſt. Der 
Rebner ermibert auf bie vorige Aeußerung des Miniſterpräſtdenten, infojern 
wir noch 200,000 Mann Landwehrleute hätten, felen wir In ‚belerer Lage 
ald Ärieprich der Öroge, und es Fine und wohl zu, eine bengemäße Boll» ' 
te zu befolgen, Der Minifter- Präfident: Er molle dem Medner 
nicht auf das Gebiet der Polliik folgen, Es handle fich hler um eine Ber 
bürfnißfrage. Ob der Kaljer von Rißland an feindliche Goentwalitäten von 
Preufen ber glaube, wiſſe er nicht, wohl aber, dag der Dilikeärbesoflmädtigte 
nicht in St. Weteraburg jel, um Gebelmniffe auszukundſchaften. v. Ber« 
lach: empflehit die Bewilligung mit großer Wajorltät, mad; den Worten 
gerabe, die Herr m. Binde dagegen geſprochen. Die 2000 Thlr. werben 
bewilligt. Abg. Brämer beintragt, die Beichlußfaffung über 80,545 Ihr, 
ald Zeitrag zur Erflattung der an ben Central -Verwaltungtfonds ded deut ⸗ 
ſchen Bundes geleliteten Vorſchüſſe und 53,165 Ahlr. ald Beitrag behufs 
Melntegelrung der Bundesfonds zu den Koſien ber beutichen Flotte, fo lange 
aut zuſe den, bild der KRommifflon diejenigen Bundedverhanvlungen, welche das 
Beltragsquantum motlolten, vorgelegt fein mwürten Minifter-Präfis 
deut: Es handelt bier nicht um elnen Bertrag, fondern um einen 
Bundedtagsbefchluf ; m Preußen iſt das Ablommen Fein ungünſilges Abg. 
v. Binde: Id fan nicht zugeben, daß jeder Bundesbeſchluß am unb jür 
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ke ta} I wid zabel mur an die preufifce Note vom, Jahre 
— dur —* die rechtlid geweſene Aufldiung ed Bundes · 
tage km Jahre ‚1543, bekucirt wurde, falld aber fan man, den wor 


1  Bertzag micht ald einen günßigen betrachten, mie der Hr. Dinliten» 
Srifident behauptet; es bandeit ſich bier um die verfaffungämäfige Notk- 
wenpigfelt, erit dad, Votum der Kammern zu bören, umd..bies, wich. ber ‚of 


ten socielas leonina gegenuber wohl nicht zweifrihaft 

aan säfipent: Wenn der Abg. ©. Binde die vedhilide (izle 
Renz ded Buntebtages in Abrede ftelt, jo werrwelfe. ‚Id: ihn. „elnfach ver, 
daß er ferbit fo ehem Aad ; efandten bewilligt b 
Auf d af) ‚der zednlichen, Gris 
in. Me eine socielas, ldomind % ich 

Preüßen und Defterreih aber Ban dcs zw 
F —— 
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fagt, abe. r Befatug yeht über die, Gammeienz 
u Nah Mi us a Er Kram 5* U ke ö 
tion ind für dem Br mer jagen Antrag FR ten. u J 
—* ee wi ns 8 a Bo 2 
tönen, vole he Buh gen Dt Mbs. Thlfieu; Dieier Bunr 
desßejägtuig Mlider dem Mbfhiuf West — Iermürfuiife Deutjchlanb,; gr 
ift als el großartiger riebensfglug anzufehen, Jin gegenwärtigen Hugen. 
giide mahmen und ale Verbätsniife mehr deun je, eine jefte Finigkelt zui- 
fen den beiden deutſchen Wroßmächten zu fhafien mb alles zu bejeltigen, 
mis RE Mau zmiideh Wreupen und Leflerreih lodern föune, Ich 
bitte Ste, de Wofition zu bewilllgen. Der Ehlup ber Dieeuffion wirb dar 
mit dnzenoummen und ver Brämer’fde Untrag barauf mis großer Malo- 


rität verworfen. Die Sigung flleft,bomit-um 3", br, (Berl, BI.) 

Die „reif 6 a Blätter 
haben die auch won drutſchen Beitungen (mie ;. W von der „Augsburger 
Allgemeinen Zerting“ In ber — zu Ar. 35 som's, Bebruar) verbrel 
tete Rachtlcht gebracht, daß des Königs Majeftät eine Truppenmerbung ii 
Nevienbargifcen Beatfichtigten, und daß deßhalb Gröffnungen an bie ihrem 
„ehemsiligen” Bürften befonders ergebenen veuenburgiſchen Bewmelnden ergangen 
felen, Allerdings wurde einer ſolchen Werbung an ſich vlht® enigejenftehen, 
Much iſt indbeföndere bie vom des Hocjellgen Königs Wajeftät durd den 
Fullerhödflen Grlap d.d. Bern, den 20, Jull 1514 genehmigte Kapitulas 
täon für is Garde ⸗Echũ zen Bataillon rechtlich niemals außer Kraft gejeit 
worden. Wir fünnen ſedoch mit Beftinimebeit verfichern, dag Feine Schritte 
der gedachten Art ſtattgefunden Gaben.“ 

Die „Krenzgeltung“ erfährt, „au suverläfflgfter Duelle, daß zwifhen 
Vlemont und Branfreih vereinbart iit, dap_ während des. Krieges, d, b, währ 
rend der Afwefenbelt des piemontefljihen Hülfelorps, zwei franzöfliche, Negi- 
enter einen feften Play des Königreiche, Aleſſandtia, befegen follen, 


P.C.-Zer von Vreufen im Namen des beutichaöflerreichifchen: Telegra · 
pbenvereind mit Rußland abgeſchloſſene Vertraa, betreffen die Regelung der 
intermatlonalen telegrapbijchen KRorreipondenz: zwljchen Deutſchland und. Auf 
land, ſeht Im. Weſentlichen Folgendes, feit: Die Telegrappen-tinien der Fon 
trablrenden Weglerungen, follen ‚an ‚den. Örenzpunkten fo. mit einander vers 
bunden ‚werben, daß die „internatiomalen Depeſchen ohne Abjepung am bei 
Grenzen, birekt, von. jeder , Station des einen zu jeder Stat lon des ‚anderen 
Staateb. befördert werden ‚fünnen,.. „Sur, Errelchung diefes Zweckes werden 
für bie Internationale Korreſpondenz gltiche Telegrapben- Apparate zur: Uns 
wendung gebracht. «, Die, Benutzung der Telegraphenlinlen der konttahltenden 
Regierungen, ſeht Jedermann. ame Musnahme zu. Jede Regierung behält 
ich das Bahr vor, den internationalen Telegrapben» Verlehr auf unbeilimme 
Zelt zu fihlven, ſei es für die gefammte Korrefpondenz oder mur für ge» 
wife Atien berjelben, entweber auf allen oder nur auf einzelnen ihrer Linien. 
Sobald eine ber fontrabirenden Meglerungen elne ſolche Wafirezel getrorfen 
bat, AR biefelbe verpflichtet, der anderen Weglerung davon unverzüglich Wit 
iheilung zu maden Die, Depeichen werden much folgender Nangerbnung 
Naffifgiet: ) Siaate depeſchen, d.h. diejenigen Depeichen, weiche von dem 
Dberhaupte ed Staates, den Diiniflern und ben Etaarsbehörken der fon» 
trabirenten Megierungen und_der Staaten des beutidÖerreidlicren Telestar 

vhen · errine/ jo wie von den Depierungen ber Staaten: benen der deutſch - 
Öfterrelhlige Telegraphen · Vereln vertragsmäßlg elne glelche Rangordnung 
Jugeſicheri hat, audgehen; 2) Dienff · oder An todepeſchen d. b. ſolche De» 
peſchen, welde ausichließlid; den Internationalen Telegraphenblenft betreffen; 
3) Vrivatbepefen, Um der telegraphifchen Korreſvondeng bie möglichite 
Beſchleunlgung angebeihen zu laſſen, follen bie Bentral» und Anſchluß · reſp. 
Uebertragunge-Stationen ohne Unterbregung bei Tag und bei Macht zur 
Annahme der Depeichen verpflichtet fein, die übrigen Telegraphen- Stationen 
Find jedoch täglich mir Einſchluß ber Sonm- und Üeitage nur mährenh 
der felgefehten Tienftjtunden für tie Auſgabe der Depeſchen offen zu halten. 
Etiatd- Depefigen Können nach der Wahl des Abjenders In jeter Sprache abe 
gefaßt werten deren Buchfta benzelchen fih in beutichen und lateinnifchen Buch · 
Raben durch den Apparat wledergeben laffen. Auch iſt bei benjelben bie An⸗ 
mertung von Ghlffern zuläfflg. Dienſt ⸗ und Brioatbepeichen dürfen nicht In 

em, aber nach ber Wahl des Abſenders im deutjcher oder franz. Sprache 
abzefaßt feln. Privarbepefihen, deren Inhalt gegen die Geſe ze verftöht, oder 
weiche ana Nüdfichten gegen das Öffentliche Wohl und bie Slutlichteit zur Mitthel · 
lung für nicht geeignet erachtet werben, find von ber Beförberung anszufchließen. 






Der Vertrag, welger am 15. Nov. 1654 In Kraft getreten iſt, bleibt auf 
unkefimmte Zeit, und bis berfelbe von einem der konttahlrenden Staaten 
Erfolgt eine ſolche —— jo ver · 


auöbruchtich gekündigt wird, gültig. 
liert her Vertrag ein Jaht nad) derſelben feine Gültig 





Ah: ar mare 4 } r ? san; 198 
Defterreidyu 0.6. nieft, 12: Behr Wegen bel 
Dr ud Venedig brachte teine inaftenijche Walt. 
De Süße ſollen daſel fein und Kommun vn 
uriadt haben, namentlich in der Drenta · Gegend . —11 
Die „Gay. M Prrona* vom 9. d. Di, bemerkt zur Ber einer 
irgigen, won einem Ärlefler gebrachten Angabe, daß tie Fimgf In 
Folge der Gntpedung Mazzinifiiger Umtriebe vorgenommenen. Verhaftungen 
nicht in Verona jelbit, ſondetn tlih im ber Lombardei 


haben, und bah jeltbem die Behörde nicht mehr. zur Wornahuie irgend: einer 
weitern Verhaftung veranlaßt geweien jek Das FZ2l| nm 
‚Bern, 18. Behr. Die Negierinig von Bern frärft die Handhabung tes 
verbotes ein. Ochſeubein ift bemüht, durch gedruckte Birkulare an eide 
gendffüiche Dffigiere ſelbſt Werbölenfte zus verrigten. (I: D. d Gig. 3) 
Freiburg. Der Stuassrath, hat die Direktlonm des Militärs und der 
Voligei ‚ eingeladen,; für: bie Ausführung der Seſetze, weldhe die Werbungen 
verbieten, zus forgen, aamentlich fol wie NAilitäraireftlan, wenn mit ya 
liche Gründe eine Mußnahme rechtfertigen, Allen Diitärpfliätigen den Abe 


Gatl. 3) 
Riederlande. 

Das Amſterdamer Handeleblabd⸗ meldet bie am 9. erfolgte An« 
funft des rn. v. Niebubr, geb. Kabitteisraches des Könige von 
Vreußen, im Haag. 2 

ofbritannien. 

Tondon, 10. Febr, Die Rabinetslide Ik nun in jo weit verpall« 
Aändigt, daß Eir George BreH befinitie dad Innere und * Eibney 
Herbert die Roldnien übernimmt. — Der „Neptune* bat 185 Kranfe 
und Berwuntere aus ber Krim in Portsmourh end Band gebradt. — 
In ter Gi if ſelt geftern Das Gerücht verbreitet, die Regierung habe 
mit Bortngal eine Ähnlige Milirärfonvention wie mit Garbinien 
abgejloffen; Vortugal Aelle ein Hilfekorps und mache dafür in ing» 
kind eine Anleihe vom 1 bis 2 Millionen Punk Sierling. — Lord 
Palmerftiond Wahl in Tiverton If auf fommenten Montag ongeiegt und 
wird zuverläffig ohne Oppofition ſtatifinden. Der erle Lord wird ih 
alcht erfi nad feinem Burgfleden bin bemühen, jondern hat blos an 
feine Wähler die ſchon erwähnte Adreſſe geihidt. ' 

Aus der Unterbausfigumg vom 9, Bebrwar ift mod folgende 
Erklärung des Shapkanzlers nachzuttagen: Gin Mitglied babe gefern 
son Ihm die Vorlage ter Dokumente verlangt, melde die Ziffer der 
dienftrüchtigen Mannſchaft in der Keim offiziel angeben. Er mälle 
heute antworten, daß gegen die Vorlage folder Dokumente jehr erufte 
Berenfen obmalieten, und er hoffe, mam mwerbe nicht auf derielben be 
neben. Wenn übrigens eines o:er das andere Mirglien Tpeziele Auf- 
fhlüffe zw erhalten münfde, jo ſtünden ihm ſolche volfländig zur 


tfügung. 
Dänemarf. 
Kopenhagen, 4. Februar. Unıer den Debatten der en Tage 
hatte die am Montag über den von Paſtor Lindberg jelbäfänpig ein- 
gebrachten Anirag auf Nidtverwenbung von Dänen für bas- 
deutfche Bundedlontingent im Bolltibinge geiührie nid bias 
für Dänemark ein Kerworragendes Intereffe, fondern fle verbiemt auch 
wegen der Beziehung, in welder der disluirte Gegenſtand zu den ge« 
genmwärtigen Verbäliniffen Deurfhlants flebt, in der beurihen —*r7 
näter berucſlchtigt zu werben. Für bie Zörderung des Antrags erflä« 
ren fl mad dem GSchluffe der Debatte nur 7 Stimmen, bagegen 78. 
Zu Gunſten des Antragfieleis lieg fich eigentlig nur ein Amis» un 
politischer Gefinnungsgensfle desjelben, Vaſtor Grundinig, vernehmen, 
wahrend Monrad und Algug, hapriählich aus dem Grunde, um bem 
Miniferium feine Stelung nie ju erihweren, und Ajderning vom 
geſauimatſtaatlichen Stantpunfte aus die Annahme des kindberg'ſchen 
Antrags witerrierhen. Auch ter Rriegsminider (Oberſt v. Lätilchau) 
und der Yufizninifter (CTiatsrath Eimong) mwiterjegen fi temfelben. 
Wir geben tie Bemrerfungen der beiden geraten Minifter Gier mwört« 
lich nieder: Der Kriegöminifer: „Daß die dffentliche Meinung 
bier zu Bande dagegen if, daß die Wehrpfliptigen aus ten Königtelch 
zum Büunteöhrere audgeſchrieben werden, und daß das Winiſtetlum nicht 
baran zweifelt, deß auf dieſe Öffentliche Meinung Müdiihe genommen 
werben müffe, habe ih mir ſchon früher ausjuiprechen erlaubt, Injo- 
fern num der Vorſchlag erichlenen if, daß dur ein beſonderes Gefth 
Sicherheit gegeben werten moͤchte gegen die Auvendung der Wehr ⸗ 
pflichtigen ın ber vorhin erwähnten Richtung, fo muß ich mir erlauben 
zu bemerken, dad, jomie Me Armet augenblidil geordnet If, mehrere 
Abıkeilungen gejunzen werten, welche ullein aus Holitein und Lauen- 
burg tefrutise werden, und aus dieſen Abthellungen wird Kontine 
gent zum Bunteöheere mit Leidhrigleit zuiammengejegt werten können. 
Wenn nun dazu fommt, taf wir eine vierzigjährige Crfahrung dafür 
haben, daß feine aus dem Königreiche außgejhriebenen Truppen zum 
Bundsöheer angewandt wurden, jo fheint ed mir, baf jegt feine drin» 
gende Beranlaffung dazu worbanten if, ein Gefed, wie rad vorgeſchla- 
gene, zu Wege zu bringen, @ine jelde @ejegbeftimmung berührt außer» , 
dem wohl das gegenfeltige Berbätinii der Groarsibeile mir Rüdſicht 
auf bad Bertteidigungdmeien, ald auch das Verhäliniß zum Bunde, und 
gebt, wie id meine, junähh die Gejammtverfofung an, Berner ber 
rührt diefe Frage die Binhelt der Armee, melde — auftecht zuer · 
halten uoihwendig und wichtig iR, und ih bim wide der Aunficht daß 
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fer große Veranlagung bazu jel, von ber algemeinen Frage barlber 
benfpefielle aubjuiondern, @s iR ja ohnehin Ausfäpt  Kazu, dap wir 
in der nähen Zukunft ſowothl eine Befauımıverfoffang alt einen Urmee» 
‚plan erhalten; umb- ich will es Daher dem gechriem Antragfteller an 
heimgeben, ob er nidt auf. Grund kefien fi vetanlaßt Anden möhte, 
hen jegigen Woridlag wicht ‚weiter zu fördern zu ſuchen.“ Der July 
Mimiher: „dm babe ſchon früber Belegenheit gehabt vor biefem hoch · 
dethtien Abing auszuſpredhen, dap Ih mic nicht aufgefordert fände, 
jeib eim'Beieg worzulegen, (in »Dänemart gehört dad Refrutirunger 
meien zum Wefjorn bed. Jufigminikleriums), wie dasjenige, welches von 
dem geehriem Neihötsgemann für den erden Wahlkreis des Amis Mar 
ribo (Rindberg) vorgeihlagen. Ih szuma injomeit, nadbem ein folder 
MBeiegvorihlag nunmehr eingebradt if, die Brage enſtehen mödte, 
melde Gielung ich zu demſelben einnehmen, ob ich ihn unterftügen 
ober wiberrachen werbe, jo muß id, im Ueberelnfiimmung mir bem, 

was mein geehrier Rodege, der Rrisgöminider, äußerte, ıeıflären, daß 

id. io weit davon entfernt bin einen folgen Befegsoriälag unierkügen 

lönnen, bob Ib vielmehr wich heflimms dagegen audiprehen muß. 

* werde. micht. näher auf big Zweifel eingeben, welche die vorgejdhla- 
gene Befimmung in Rückſicht auf ihr Derbänig zum Grund geſehe 
darbleten dürfte; ich werde auch nicht vie Schwiergkeiten berühren, 
walcht eine ſolche Belimmung hervorruſen möochte, ungtachtet auch da⸗ 
‚von wichtige Minwendungen gegen ten Geſegentwurf erunommen met« 
den fönnten; aber mas ich mir anzuführen erlauben werbe, if das, daß 

e6 mir vorfommt, daß die vorgeihlagene Bekimmung zunaͤchſt zur Ber» 

fafjung für den Bejammiftaat gehört, insem fle nemlich Bezug bar auf das 
Dee nid jwiidien den verigiesenen Sta usihellen, und baneben, wenn es 
überhaupt jue Hapıg init alein geisen darf für Die im Koͤnigreich audger 
täprlebene Männjhaft, jondern auch jür tie, welde von Schlet wig audge- 
rieben mird; aber durch die Annahme einer Beiimmung, wie ber vorger 

(lem, würde man fo ler @rlerigung einer Sache vorgreifen, die unzweis 

di 9 inter tig Berachung det proſetiirrien Gejammiorgand gehört. Es gibt 
dnyulichen ine Deirätptung, auf die ich doch no mehr Gewicht lege, Die 
nökrlih, »aß man fa ener Sache von je ſchaleriget und dellkater 
Hatur, wie Kal in Mete Aepehde, alcht wir dem Vorſchlage zu ei 
ner neuen Merlanhung bervarıreren fol, wenn nicht ein fühlbarer 
Stang und eine unabwelslidhe Nochwendigkeit vorhanden if; aber 
dies ſcheint mir für ven Augenblick nicht ber Fall zu fein, Indem nie- 
mals ein Beranfe, geihmelge denn bie Rebe davon gemejen if, bie zus 
folge des 5 21 des Wehrpilihrägeiches ausgejriebene Mannſchaft auf 
die Meije gu verminben, welter dad vorgeihlagene Gejeg vorzubeugen 
Bejwedı. Auf vieſe Farzen Bemerkungen werde ih mid für den Augen» 
bid bejhränfen, -(R. 3) 
° Kopenhagen, 6. Bebr. Das Babıwafler zwiſchen hier und ber 
(Gweotigpeu. üfe If jept mir einer feden Wısvede belegt; mehrere 
Fübgänger und einige beladene Schlitten, durch Renſchen gezogen, find 
von Meimd bier angefommen ; zwiſchen der Zolbupe und ber Batterie 
„Dreitronen* if eine augerorbentitd Ichtafıe Bewegung von Schlitten 
vis Bußgängern, 
nit ginem Mrmeebefetl vom geftrigen Tag zufolge hat der König un« 
term 98. ©. Mıb. allerböchſt approbirt, daß die „leldhren Intanterieba« 
saldene* fortan „Ainlen «Infanseriebatailone* benannt werben und 
Aätt- der jegigen grünen temnähk eine blaue Uniform anlegen ſollen, 
mworutd aller Unterfcied zwifiten den Infanterie » Batailonen meg- 
jdn. (9: €)’ 

Mopenhagen, 11. Februar. Rach tem „Gamb. C.* hat fi bad 
Volteryıng als Roms fonfituirt, um die Binanzüberfäireitungen bed 
aßgeırerenen Minifteriumd zu prüfen und bemjelben Gelegenheit zu ge» 
ben’ fich zu rechtferriaen. 

. Mußland und Polen. 

“gr. Piterfburg, 3. Gebr, Dur tie „Eenarönadrigten“, fomie 
dutd die „Danzelizeitung* wird ein vom Ruljer unerm 7. Jan. be» 
Aäilgier Ban zur Bahıbarmahung der Woige auf ber Sırede von 
Afreden bie zum farpifgen Meer verdfienlict. Die Arbeiten ſollen 
baliaft begonnen um» im möglich Furzer Beit beent igt werden, 

' St. Peieräburg, 6. Gebr. Die lleberfälle der Aurfomanen auf 
rufflige Ssen,popen find im Jahre 1853 und 1854 jo häufig vorge» 
fommen, dah die Muflen fich zu ernſtlichet Abmebr genöthigt  fehen. 
Annenfsff, welcher ſich jeiner Zeit nach Thewa begab, erhielt ten Auf⸗- 
trag zu behufigen Relamarionen und tethalb wird wohl and über die 





Gefangennahme von Ruſſen dur bie Aurfomanem Folgendes in der 
„Marine eitung* zur Öffentiichen Reimtmig gebraht: „In Gendäheit 
des Befehls Gr. Faii. Hob. des Werweierd bes Geeminifteriumd Maps 
regeln zur Befrelung ruffifber Gefangenen aus der Efliverei ter Tur- 
fomanen zu ergreifen, derlchtet ter Ober-Kommandirende tes Hafens 
von Aflrahan und ber Kafpifchen Blorile, daß mach ter Anzeige des 
Kommandeurd der Gtarion Aftrabäb, Kapitän Sminfin, fÄumtidbe ruf- 
ſiſche Unteribanen, welcht in vie Gefangenſchaft ter Turfomenen geras 
then waren, aus berfeiben befreit find, und daf feine Muffen mehr ge» 
genmärtig in der Gefangenſchaft der Zurfomanen Ad} befinden.“ (9.8. 5.) 
Donaufürftentbümer. hr 

P.C. Auch in der Moldau war ſelt Witte Januars fehr firenge Rülte 
eingetreten ; in dJaſſh zeigte, mac Privatmlithellungen vom 1, Bebr., tas 
Thermometer in biefer Zeit abwechfelnd 16 bis 20 Grad Meaumur Das 
Heizungsmaterlal hatte dabei einen auße tordentllch hoben Preis erreicht. Dar 
vurch fleigerte ſich matürlich auch die Laſt, melde die Elaquartlerung den @in 
wohnern verurfacht; es wurbe den Quartlergebern ſchwer, den an fle ge 
machten Hufforberungen zu entſprechen, und ihre Klagen mehrien fih von 
ag zu Tage. In der Rantonntrung beröflerreihiihen Truppen hatte Feine 
Meränderung ftattzefunben, namentlich hat fld das Gerücht, daß eine Dior 
rodenkette am run entlang aufgeftellt werten folte, bis jegt nicht beſtä ⸗ 
tigt, Der Feldmarſchall · Licutenant Graf Gorouini hatte am 31. v. Dis, 
Jaffy verlaffen und war nad Bulareft zurück zerelſt. Die Crhebung bes Ein 
und AnsfuhreJolles für die Moldau war neuerdings im Verfteigerungsmege 
verpachtet worden; ungeachtet der jegt fo ungündigen Kanbelöverhältni je 
Hat die moldaulfche Regierung doch 75,000 Dufaten jährlide Pacht als 
Melftgebot erlangt. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Monftanrinopel tape fh ver „Of. Irieh.” unterm 28. v. 
Mıe, jreiben: Am 24. und 26. fine 600 Aün liſch · Kroatiſche Uibeis 
ter, die vom Engliſchen Kommijlariat gemieıhet worden mwaren, von 
bier nach Balaklava gejhidt worden, um bei der Gijenbahn verwende 
zu werben, die vom bortigen Hafen bis zum Lager vor Gebaktopel füh- 
ren fol. Das nöıhige Material ift auf engliiden Traneporticiffen 
hlehet gebracht worden un» wird binnen Kurzem an ten Drt feiner 
Berimmung abgeben. — Aus Damascug melder basieibe Blatt vom 
25. 9. Dis.: Hier ift ein geägliger Koubmord begangen werten. Gin 
fremder Türfe war erſt vor Kurzem hieher gelommen umd hatte im 
Türfiihen Grativiertel eine Wohnung bezogen. Plöglid war er mie 
der verfhmwunten; Niemand kümmerıe fich jedoch um bem Äremten, 
bis nad 20 Tagen fein Bruter kam und tie Thäre bei verfchlejfenen 
Haufed aufbrechen Iief. Der Bremse, beffen Mutter, Sohn uns zmei 
Sklaven wurden In verjcdiebenen Gemächern ermerter und bereits in 
Berwefung übergegangen gefunden, Ber Ermortere jod im Beſihe ei« 
ner baaten Summe von 300,000 Piaftern gemejen jeln, melde fehlen. 
Die Mörter, weile einem Drufenkamme angehören follen, find nod 
nicht gefunden. Aus Bagbab wird geſchritben, dab bie Kurdiſchen 
Infurgenren vie Stadt Zatko genommen, die mönnliche chriſtlicht und 
jünlige Bevdıterung erjhlagen und die Brauen geihänber härien. Der 
Gouverneur von Bagdad, Beicht> Pılda, if mir allen ditponiblen 
Aruppen gegen die Nebellen aufgezogen. — Bus Wola wird dd. 17. 
v. Dis. gemeldet: Noch immer fommen Morb« und Raubanjäle in 
unjerer Provinz vor. In dem 1'/, Stunden von bier entfernten Dorfe 
Ecesfchefio baden bie Bantiten einen der reichſten Berebner fortge» 
fleppt und fie fordern 11,000 Piafter Ranzen. Belfente ind ermors 
vet gefunden morben und die Mäuber haben jelbit in ter Stadt @in- 
brüdye zu maden gewagt. 

Der „Siebenbürger Bore* erfährt, baf von Nent aus mehrer 
Ööflerreigiig;e Hamdeleihiffe in der Donau fharf beidoffen und dabei 
ein Wilor geidder und mehrere Marrofen ſchwet vermunzet werten fin». 
Die näheren Umftänte dieies Greigniffes fine noch nicht befannt. 


** Die welliten Polen find heute ausgeblieben. 
Verantwortlice Redaktion: Dr. 3. Haller. 3. 8. Bogi. 








Hönigl. Hof. und Aational-gCheater. 


Breitag den 16. Bebrnar: „Der Bräter von Manınna”, Trautriplel. 
Sonntag den 1b. Gebr. : „Die laftlgen Welber von Winsfer”, Oper von Milelal, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden⸗Anzeige. 


B. Hof. EO. Eülyr, KRaufın. nem Erippla; 
Eteurrmagel, Alm. von Aranffur; Graf Caſtel, von 
Gaßıl ; Hürft Wugger, KReicherach ven Batenhaufen ; 
Befier, Kaufen. ven Brrlin; Eaton ». Bumppenberg, 
von Augsturg; Ftau », Bartoleme, aus Rußland. 

@. Hirſch. 29H. Weinberg, Kſen von Berlin; 
Renffinzer, Km. von Barls. 

O. Wantick. 39. Odthauſen, Privatler um 
Bohn, Ranfın. von-Rarlärufe) Mahl, Privatier von 


Hab; Miäter, Ost von Main; Berrifon, Reatler 
von Bonbon; Meralt, Mentier aus Amerita; Rofindtg, 
Suradeüger vom Ext, Pitersburg. 

BI. Traube. HH. Banılin, Fabrilant von Reut- 
limgen ; Dreg,, Afm. von Augsburg; Rat, Leithaus ⸗ 
Inhaber vom Bambaput; Hatlauer, Gooperator ven 
Grüntgal; Gteingäffee, Am. von Miltenberg. 

@®. Areuy. 56. Mamui, Kaufe. ven Belin; 
Bader, Kim. von Alpingen. 

Hötel garmi (Leinfelver). 56. Dr. Su 


ber, vom Oberkerglicgen ; geht. d. Bed, @utsseiger 
von Augerurg ; Etider, Brautt von Dorfen. 
Ctahusgarten. 56. Seudert, Babrifant ven 
Bärjburg; Dofmenn, Bantgerihteriener von Bären: 
felcbend ; Thema, Praftifant som ®rünmalr, 


Augob. Hof. 59. ürhe. v. Boble, Referentär 
von Gflingen ; Kertler, Stadtpfartet von Piefienhofen ; 
Ebner, Afın, von Grefeld; ». Rüngberg, von Regensburg; 
Bifgof, Görmiter von Augedutg Grau Beinfammer, 
son MWürgburg. 


7.17 Eriftalladung. 


Sie Upetheterogatun Gufenna Barbara Höfer, 
geborne Menth ven Baugrebmeiler, melde im Jahre 
1833 mit ihrem Batten Burwig Höfer uns 2 Bin 
vorm, Ramens Gerl und Johann, nad Rorbamerita 
enswanderie, felt jener Zeit aber über Leden uns uf: 
enihalt Feine Nachticht mehr gegeben hat, erſchtint Im 
der Werlaflenfgafı der am 13. Auzuft 1854 verder- 
denen Dauptimanne + Batıin Thereſe Hidel, geborne 
Merkel, beiheiligt. 

56 eracht daher om be genannte Gufanna Barbara 
Höfer orer berem Dechendenz bie Mufforterung,, ins 
uerhbalb & Monaten von heute am ig ent: 
werer purjäni ch dei mmrerferstgtem Gerlchte jur Er ⸗ 
Härungsabgade eingufinten, oter wenlgftene über Ihren 
derzelsigen Mufentbalt Runde zu geben, mitrigenfalle 
die Auselnanterfepung di ſet Rachlaßſacht ohne Müd- 
Fit auf fie erfolgen würbe. 

Conel, em 6. Februar 1855. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht Münden 


linf8 der Ifar. 
Der königliae Tircher : 
Freiherr von Mulzer. 
@.R. 12070, 12712, 


11129) Bekanntmachung. 
Berrefl: Bleibinbaus gegen 
Licius, wegen Forberung. 


Am rubrigirter Etreitjade wird das Auweſen Rrs, 42 
an ter Leulſtaſttaßte, deſſen Beireitung aus bem bei 
den Alten Slegenten Echäpungspretofoße erfehen mer 
ben fann, am 

— De 94. Februar ?. 38. 
rmittagd AR libr 
Barcan Rro. 25,1. dem ämentligen Verkaufe unterftellt. 

Diepejtlens: und zahlungsiähige Kuufsliehbaber 
werben bieyu mit dem Brmerlen eimjelaben , tab ber 
Dinfhlıa erfolgt, wenn wenighens der Stäpun;öpreis 
von 5700 fl erreicht ff. 

Den 20. Deyemder 1854. 

Königl, Kreid- und Stabtgeriht Münden 


linf8 der Iſar. 
Der tönigiihe Dirchier: 
Frhr. v. Dinlzer. 
E:R. 7875, 8487. 


282.139; WBefanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypeibelen + Ghaueigers werben 
madlel,ente, tem Mauretecheleuten Johsnn Meirein 
und Warbara Menaisberger in Wintelhale ger 
hörlge Immobilien, eis: 

Dlan Are, BiTm das MWobnkaus Mro. 29 einfödig 

mit Schupft 4 Deyimalın , gefgäpt auf 900 A. 

BlansMre, 8:17 b 25 Deipimalen Hopfengarten und 
Plan-Mro. 617e 8 Deyimalen Orbung, geſchaͤht jur 

femmen auf 200 I. 

am ©. Mär, 1855 früb 41 Uhr 
im Wirshöhamre zu Mıyıhaufen am den Meiftnteientem 
verkauft, mes Kaufel edhabern mit em Bemerfen bee 
laant gemacht witt, bap ver Hinſchlag nad $. 64 bes 
Sapetbefengefepes verbebaltlih der Beftimmungen ber 
101 te Geſthes vom 17. Mosember 1837 
arſelzen wire. 

Alırorf, ven 25. Revember 1654 


Königliches Landgericht Altborf. 
ER: 1005. Serien, EL. Mehr. 
sn. Bekanntmachung · 


3a einer menen Brüde Üser bie Denau junächſt 
Eirauding weraen circa 360 Zeniner verſchiedene elferne 
Girauden uns Hän eholjen von 3 bis 189 Biund 
Säwere per Grhd nötblg, deren Bleferung am bem 
Wenlgſtechmenden anf vem Were fherisischer Anet ⸗ 
bletung in atterd gegeben werten fell 

Detailzeiquungen und Alterrebrtingungen find bei 
arierfertigteer Baufefpeltion einzuichen, unb haben 
Erelgerumgsluftige itte veriäloflenen, vorfhriftgemäß 
iderſchrledenen Wnachete bis län tens 

Mittwoch den 14. März d. 38. 

bi unierfertigtem Stabtmagiftrate einzureichen, 

Diehorts nicht gerürend detannte Steigttan wfuflige 
baten ſich dledet über Beifungs: und Rantiomsfähigtelt 
Fila auszumelien 

Straubint, tem 7. Febtuar 1855. 


Repler. 


res. 


Staptmagifirat Kgl. Bauinfpeftion 
Straubing. Straubing. 
D. 2.» Dünmler. 
Dandl, r. Rat. 


"448 
u. Bekanntmachung. 


Unfprüge an den Richlaz des zu Brebing ver 
ftorbgnen Gerichteleneregehllfen Geerg Durber von 
Yier, foweit fe ned nit amgemelter find, find bei 
Vermeidung ber Migtberudüchti,ung bei der Nachlaß⸗ 
verihellung am 

Mittwoh den 28. Februar 
Vormittags 10 Uhr 
babler anzumelden, 

Bleinfele, 28 Banner 1858. 

Königliche Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, t. Laudtichtet. 
EM. 2988. 


820. Gdiktalcitation. 


Müller gegen Staugl 
pet. pat, et mlim, 

Rıdaem der Setlagte keepelb Stangl bei ber 
auf den 29, Dejemder 1854 anberaumtn Kagsfahrt 
wedet in Berfen, noch datch einen Zeriseter erfhienen 
it, fo wird auf Hägerijden Antrag mirberholt Tages 
fahrt auf . 
Mittwoch ben IR. April I. 38. 

Vormittags D Uhr 
anberaumt, und ber Sellapte yırzu mit bem Bebeuien 
gelaren, dap im Malle des Nisterjseinens bir Mage 
für adgelängnet erachtet, Rlägertn zum Bewelfe ver 
Klage gelaffen md fofort gerihteorknungsgemäß vers 


# fahren werdin wärbe, 


Am 8. Februar 1666. 
Königliche Landgericht Wolfſtein. 
Der föniglide Laudtichter: . 


ER. 3979/1.  (1.5.) CüR. 





 Subbaftationd: Patent. 


Auf Antringen mehrerer Gpperhefengläubiger wird 
das Anweien der Vetttr Henfelmann’'ihen Eheleute 
in Hantthal, beſtehend aus einem Wohnbanfe mit 
Sqcheunt, Stallang und Semeintercht, dann vericlener 
sen Ardırn ueb Wielen, teren märere Beſchteidung fer 
wohl dahler bei mmterfertigteer Behörte, als aud bei 
dem Gemcdudererſtehet in Danbibal erfchen werben 
kann, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, aud iſt hie zu 
Zagsfahrt auf 

Mittwoh den 7. März I. Se. 
Nahmıttage 2 Uhr 
ia loco Handıdal anmraumt, wezu jablungsfäklge 
Kaufsliebyaber mit dem Mubange eingeladen werben, 
daß ver Dinfhlag neh $, 64 des Hnpetheleage ſedes 
vorbehaftlih ver in dem Sf. 98— 101 ver Pregehnor 
oelle vom 17, Nevemder 1837 enıhaltenen Beillmmuns 
gen erfolgt. und dah bie mäheren Bebingmiffe an tem 
@rriäptermine felba werben b.Eınnt aegeben werben. 
Serolsbofen, am 24. Janwar 1858. 


Königliche Landgericht Gerolzhofen. 
Der Bil I, Eanmriäter: 
@.,Mr. 2120. Mathgeber. 


854. Befanntmachung. 


Antress Belling von Hier bat fein Grunbsere 
mögen veräsfert, um aus dem Gridfe feine Gläubiger 
gu defticdigen 

Bur Plgwibatien der Pafliven gegem demfelben und 
qur Befhlupfafjung über die Urt uud Weife der Ball» 
ventilaung wird Termin auf z 

Donnerftag den 223. Februar db. 38. 

früy ® Uhr 
dabier amgefept umb merben bie Gläublger des Beris 
Ling. bieyuw mmter dem Rechtenachthelle der Alchtde⸗ 
rudjiäptigung gelaten. 

Euerberf, ten 17. Jänner 1855. 


Königliched Landgericht Euerborf. 
Der lönial. Lantriäter: 
Nothmund. 


81465. 





GN. 1778, 


847. Bekanntmachung. 


Gemäß re&teträftinen Erfenninifies if der Göld- 
mersfohn Benerikt Degenhart von Lauchderf unier 
Guratel gefcht. 

Resisgfgäfte aller Art, wilde mit demſtlben ofne 
ausprüdlige Zuftimmung ſelnes Cutatets Eirphan 
Denzi, Göldners zu Lauchteth, eingegangen werten, 
Ünd midtlg, was zu Irbermaung Warnung defannt 
grmadt wird, e 

Kaufbeuren, den 10 Februar 1855. 

Königliches Landgericht Kaufbeuren, 
Der fünigl. Lanerläter: 

Wolff. 








@,;Rr, 2141, 


858. 


Errenntniß 


Das 
Königliche Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


ealımnt in Baden 
 Rudinger Jchann Paul, Grofpfraguer" baflır, 


gegen 
Keihſchlld D,, Handelsmann von Schwabach, 
Are betreffend, 
auf erſtatieten Dorirag und nad lelltglalet Berathang 
zu Meg: 

L Der von bem Impetranien unterm 29. vefy. 30, 
Juli 1848 beantragte und unterm 29. uns 30, 
ejusdem gegen ben Beklagten verfügte Mealarrefi 
if ala gerechtfertlgt zu trachten und wird befläklatf 

U. Impetrant hat die Roten zu tragen resp. gu erfchen; 

1. Impetrant bat binnen 30 Tagen ausfllehender 
Brik, unter em Rechtsnadiheile. daß auf Antrag 
des Impriranten ber Arreſt mieber anfgchöben 
murbe, bie Haspttlage zu flelen und ji hler⸗ 
über autjumelfen. 

Urtunbilh geriätiiger Mertigung. 
Nürnberg, ben 6. Februar 1855. 
Der koͤnlgliche Dirchier ; 
Dr. Anappe. 
E.Nt. 72. Molf. 


1. Bekanntmachung. 


Ia Wege der Hilferollüredung werben nagbenammie 
Realitien, menlid: 

2) das Trüpfhaus Meo. 33 zu Meuenmarkt, wozu 
nebören ein Mebenarbände, ein Wärtlein, Halye 
ſalicht, Hof und Bemeinbereht, delaſtet mit 
17 fi. 3°,, fr. Haudlohneftum, 1 fl. 814 Mr. 
Srfälsberenins um 250 fl. Hausfeuerlapital, 
getichtlich geigäpt auf 360 A, 

b) 88 Dejim. Ader, ver Schwalbenader, freicigen 
mit 165 fl. Gieurrtapttal, gejhäpt auf 175 f., 

der Öffentlichen Bereiaerumg unterfielt, und wiss Bir 
tungstermin in loco Meuenmartt auf 
Mittwoch den 7. Mär curr. 
Dormittagd 10 Uhr 
kefimmt, 


Kaufsliebbaber werben mit dem Belfügen eingelar 
ken, daß wer Htuſchlag mad $. 64 bes Sppetbefenger 
fepen werbehalilich ver GE. 9B— 101 des Proyehgeiches 
som 1837 erfelst, und daß bie deſouderen Strichede ⸗ 
dingungen im Zermine felbit ichgefept werten. 

Kalmbach, am 8, Kebruar 1858. 


Konigliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, f. Lantrichtet. 
E.Rr. 2361, Reim. 


859. Bekanntmachung. 


Die Wirderbefepung einer 
Rehtöratböftelle betr. j 

Nechdein bei dem unterfertigten Stabt⸗ Magifirat 
temnähk vie Gtele eines rechtetundigen Maihes id 
erledigen wirb, fo wird dieſelde Hemit im Hiadlick auf 
$ 48 des renleirien Gemtlade-Editte zur Bewerbung 
öffentlich ausaefärieben. r 

Dit derſelden iſt währen: des breijäbrigen Bronle 
forduns ein Mttinitätsgchalt von 700 fl. verbunden, 
welcher nad dem Gintritt des rechtäfunbigen Rathes im 
das Diemkesvenittoum auf R00 fl. erhöht werben arm. 

Der regulattomäßlae Gtantragebalt mad der Wie⸗ 
bererwählang beträgt 400 fl., fan jenod bei entippee 
enter Gefhältsführung bes Gemählten mis Hödfier 
Genehmigung erhöht werten. 

Bewerber um tiefe Stelle haben ihre Melung mit 
ben erforberligen Beugniffen über Gtautseramen un» 
Braris binnen 

vier Wochen don heute au 
bei wnterfertlater Behörte etnzare chen 

Dirmmingen, dem 12 Febtaar 1855, 


Stadt-Magiftrat, 
Heim. 





78.139) Belanntmachung. 


Der 
Magiftrat Wolfratshaufen 
eröffnet Hiemit, wap der Mitiefaftenmartt kafler, Krame 
und Biehmartı, 

Montag den 12. März I. Ib. 
flattfinter, weil detſelbe am 19. Därz migt abgehalten 
werben datf. 

Um 10, Behrwar 1998. 
Der Bür ermeifer: 
Bunpderer. 


5. Befanntmachung. 

Huf Mntringen eines. Oyporhet · Wläubigere wirb 
dee Hammeriämier + Anmrien Ds. + Rre. BI ju Belt 
mediing im Wert des gericiliäen Imangserlaufes ber 
erfimaligen öffentlichen Derfteigerung unterfelt und 
Ylezu Zagslahrt auf 


— age zu Beltmodtng anderaumt, we- 


Vemertem geladen werden, daß 
18 unbefannte und folde Verſenen, über 
Bäflungstähtgteit Beerifel oowalien, fi bei der 
‚Xagelahrt über Zablungefählgtet amsjzumelfen Haben; 
femle daß ter Hinfalag fh nad $. 64 des Hapeib.- 
Gef. verbehahtih ver Beillmmungen der $5. 985—101 
deh Welches vom 17, Moedr. 1897 richtet. 
‚Das Aumefen befücht 1 


aus felgenten Grbäuliätciten: 
1) Ginem Werngeräure, 2 Etod hech, gemauert 
. * und mit Sieglofatten eingevedt, auf 3000 A. 


gemerihet; 
2) einem anftohenden Detonemiegrbänte, 

weh. 2. 2. +. + 0 RE 
3) einem alleinfichenten Drtonomir@ks 

daude mit Grallung, KRnchitemmer 


uad Gerreikitarl, Werth . » 2000 fl. 
4) ver Hammerfämiere, Werd 7 . . 2000 A. 
5) vum er jweiten Sammerwert . 800 fi. 
6) dem Meinen Ragldammer . - - 150 fl. 
7) einem Rohlenftal . © » +» » 500 fl. 


8) einem umausgebauten Müflgebäure Im 
° dermaligen Buflante » » + + + 
ur 
Gewerbe · Ber und Einriätungen. 
1) ter Hammerfgmieh-Wertftätte, tuthal · 
ten® 4 Hämmer, 5 Beuer, 3 Hand» 
Umbefle , 1 Augplatte umb Aubehör, 
e a ae mn Am 1 
3) einer Pfannewerkfläte,, enthalten 2 
YKäber, 4 Hämmer, 3 euer mebft Zur 
behör mit Baflerıegt und Waſſet · 
Rad, Bath. . . 
3) einer Ehlofierwerfftätte mit Amboß 


Drehbant und Edraubfied, Berk . 

4) Ehlaghammermerigäte, 4 Hämmern 
um Sqheere, Wend . - . . . 1300 fl 

'5) 8 Blassalgen mit Zugmerf, BBafler 
t umd WBaflerrar, Werth. . . 3000 fl. 
6) einer Gölelfmühle, Werth . . . 1500 fl. 

III. 
Otuudſtũce 
3 tem Hause und Hefraum, VDerih 212 fl. 
Bear Lit, A 9 gm, 93 Dr 700 fl. 
2 au Mi 140 fl. 
er rc 5» Mb, 88 fl. 
set. Mi 110 i. 
„2. MM. - 200 fl. 
— » 0 3:, 18,0 1090 fl. 
3): Wiefen Li. A 10 Tgw. 56 Dig. Wert 1575 fl. 
.„» „Bo, in . 2000 fl. 
„, »E 1. 9%. . 150 4. 
„a1, 8 130.1. 
Das Unwefen hat einen Gefammt- 

43,443 I. 


mad dem Befultate der Schähung vom 28. Revbt. 
1854 in Sachen Rofenheimer Gultws+» Stiftung gegen 
Bröpl amd fünmen die mähere Gutsbeldreibung, fomie 
vie Haupideringungen in ber Zeiſchenzelt hiererts 
Bursau IE eingefehen werben, fomle tiefelben auf wor 
der Verſteigerunge · Tagsfahrt werden befondere befannt 


werben, 
Dündgen, ten 5. Februat 1855. 


Konigliches Landgericht Münden 1,I. 
ER 5288. Eher, tgl. Landrichter. 


952.[3«] Pferde: Anfauf. 


Ben Freitag den 23. Februar angefangen 
lauft die mnterfertigte Rommigion in ter neuen Jar 
Kaferne bahier täglih an dein Meodemagen von @ 
Dis 12 Uhr cine bereutente Anzahl won leiter 
und fdmwerer Gavalerier, Mrillerier, Ing: und Train 
Dferten. + 

Münden, den 14. Februer 1855. 


Die Remonten-Anfaufs-RKommiffion. 


Shıälen 
pet. 

Raditem del der am 16, ». Dis. abgehaltenen 
Berfielserung des Mumefens des Barılma Giraffer 
son Upperiaholen kein Angebot gelegt werben, je wird 
auf Untrag reines Bläudigers yür wiederholen Sub · 
Saftation Yirfes Mumefend, melden auf 6895 fl. ge 


fgäpt werben, auf 
Donnerftag den 8. März d. 36. 
Hadmittags 2 Uber 

im Wirththauſe zu Mpsersopofen Termin amgefept, 
wezu Kaufeliedharer mit dem Ürmerten tingelanen 
werten, daß ber Zuſchlag ohne Rüdiht darauf, ob 
das gelepte Meißgeber ten Schadungewerth ertelcht ober 
nigt, erfolgen wird, 

Diefes Wumefen “beficht ans einem Wehnhaufe, 


. Etraffer 
deb. 


Stadel und Gall jemmt 47 Tagm. 90 Dej. Gründen. 


Die nähern Kanfstrbingungen werten am Zage 
der Berflelgerung befannt gegeben werben. 

Bremte ober tem Serichte mit befannte Käufer 
baden fh derch glambwürtige Zemgalfle über ihre Vers 
mögensoerhältnifie anszumelfer. 

Ingolftatt, zen 6. Jedruat 1855. 


Königliches eandorii Ingolfladt. 


Rudi, Aüıfer. 


ER. 4041/1. coll. Liebhart, 


868. Dam fuät zu Rindern . 
almmer, —— —* Fire aha 
fpeigt und Elrmentarıinterritht zu geben weiß. Di Ued 


BE PB TEE ae “aa ir 

851. [3a] Win geprüfter Medısprakifan ſuct 

—— 
J 

ten Mefes Blattes. —— 


* 

Durch Grlenntnif vem 5, Depembder ». 36 murte 
ber ledige Mehgerafohn Andreas Bid von hin als 
oeiſteottaut ertlärt, dempafelge unter Kuratel gefiel 
und ber Mefgermeiter Mnerras Mic bei der Kir a 
Bormund perpfichter, 

Derfelde IR dehhald Lünfeigkin unfähig, Käfige Ber» 
träge eimjugehen und Zahlungen anzunchmen, vielmehr 
tönnen ciſtere bei Bermeitung ber Michtlafeht nur mit 
Genchmizung des Vormunzes abgefslefien und Irktere 
bei Vermeitung der nodmallgen Bablung nur am ben 
VBormend gemacht werben. a b 

Kremad, den 20. Januar 1855. 


Königliche3 Landgericht Kronach. 
E.:Rr. 3435/2174. Näffner. 
Reue Cifenbahnfahrten : 


Drpember am mu Bolten» Ani 
der Erperition Diele Blattes, 





vn 15. 
Ann zu Yabım im 





564. 


Beflanntma 


un 


einer beabfichtigten Audwanderung nah Oppin in Preußen. 


Beiyeltrt. | Mufenihalt. | 
— — —— 






Nürnberg, 
Statt. 


Nürnberg. 


Name und Stand der Autwandernden. 


Jahl Der mit auewan · 
bernd. Kamilienglieber. 





Rerik, Maria Anna, 
Bolto » Golerkteurs + Wittwe. 


Mlımfalige Gmmentungen fin binnen 14 FZagen ausjgliehender Brit im Zurmarlase dit Mapis 


ſttate, Gelgäfrsgimmer Nie. 20. verzubringen. 
Nürnberg, den 13, Rebeuar 1855. 


Der Stadt-Magifrat. 
Dre 1 Büreermelfter: 


GN. 8073. 


— — 


v. Wächter. 


Quehl. 





Mobiliar⸗Feuerverſicherungsanſtalt 


der Baieriſchen Bhpothehten- und Wechſel-Bank. 


Gefchä 
Das Derfiherungs 


Serichtes am Ghlaffe des Jahres 1853 im Rrafı mit . 
erhieht im Yahıe 1864 einem Neiterdugeng (abzüglig aller anfgehobenen und abgelaufenen 


Verüjerungen) von . » » 
betrug fomit ultimo Dezember 1854 


ae 6 


Für Brand: Entfehädigungen wurten au 069 Befgärigte verandgabt 


und: felt dem Beflchen der Auftalt . . . 


Der Kapitalrefervefond von 
Die Prämienreferve von 


Dedungdmittel fin: 
Das nelprünglie baar eingezablte BarantierRapltal von . _ 


ftöabfchluß pro 1854. 


:Rapital ver Anfalt laut Ausweis des vorisjährlzen Megenfhafis: 


EEE . + f#. 188,005,300. 
ee a —— _ „ 17,102,310. 
— - fl. 200,107,700, 

> wen fl. 398,815 
EIERN ME 96440 

ee ft. 8,000,000. 
BEE ETE 727,000. 
a "380,158. 

fl. 3,907,158. 


ger Entgegennahme von Weriherungsanträgen und Vermittlung ven Wericerungen gegen Bufage billiger 
Brämten und prompter Gntfhädigung im Unglüdsfalle erbieten ihre Dienfte 


&g. Rigner in Troflkerg. 

Zab Bruteltock in Beiihelm. 
—— Bierling in Bayeıfoyen. 

€. 8. Buchner in Münten. 

Lasp. be Erignig in Piaffenhofen a. b. Im, 
F#. Dunft ın Wlrdting, 

Gg. Echer in Starnberg. 

I. 6. Eitzenberger in Bartenfirden. 
. Engelmatjer ın Dachau. 

J. m. £orftucc In Vurghauſen. 
ihr. Freitag ın Abenäberg. 

Audr. Grenzner In Traunſtein. 

I. Warlinger in Miedbach. 

F. Kerl ın Wolfrardbaujen. 

Chr. Techner in Nieveraibau. 

m. €. Tinhard in Schrobenhaufen. 
Tof. Tutz in Tegerniee. 

WPm. Matjer in Münden. 


Gg. Maijr in Bafjerburg. 
I. Oberlinbaber in Brepfing. 
X. Pollinger in Eggenfelcen. 
Ant. Puchner in Reienhill. 
F. 8. Hauch in Haag. 
F. Kaizer in Landebur. 
3. Scheberer in Tölz. 
- Scheifele in Mütleorf. 
& —— in Erding. 

. 3. Schneider in *andehut. 
I. 9. Scholz ın Büffen, 
3. Schlwab in Gbereberg. 
Umratij & Comp. in Nojentelm, 
F. Petterlein ın Münden, 
I. Wagner ın Brud. 
T. Walıf iel. @me. in Laufen, 


H. Wittmann in Lanzöberg. 
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RL un isaienesenasisnl lie uni 
SE Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Freitag 


Beilage zu Nr. 40 der Neuen Münchener Zeitung. 


16, Februar 18585, 


De — —————— 


Telegraphiſche Depeſche. 
** Parmftabt, 15. Febr. Se. Mai. der König Ludwig waren 
bente zum erften Male und zwar von 10 Ubr bis 10%, Uhr aufer 
Bert und befanden fich hierauf fchr wohl. 





München, 16. Bebruar. 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entjdlieh- 
ung vom 11. Behruar 1. 38. allergnätigft bewogen gefunden , bie fa 
tbolifche Pfarrei Aſtheim Landgerichte Volkach, dem Mriefler Iobenn 
Aram Herteric, Benrfiziar zu Wülierthauien, Landgerichts KRönige« 
ofen, tie farkol. Piarr: Eurarie Unterwitibach, Landgerichts Grabir 
progelten, dem Wriefler Georg Duge Scha am, Mjarreifar in Prölde 
torf, Landgerichts Blımann zu Üüberiragen. 


Baverifcher Landtag. 


** München, 14. Bebr. XLVIL öffenıtihe Eipung ter Kam 
mer ber Abgeorbmeten. Der Hr. Grafo. Hegnenberg- 
Dur pröfir. Am Minifterrifhe die fgl. Staataminifer HG. Bror. 
v.d. Vfordten und Aidhenbrenner, bann die 59. Mint» 
Rerialsäche Feht. v. Brül und ». Banner Das Prorofell ber 
iedten Gigung wurde verleſen und genehmigt. Desgleiden der Bes 
fammtbefhluß jammı Worlageberiht an Ge. Mojeät den König, in 
Betreff des Geſehesvorſchlages: „bie Dedung der bei der Kriegefafla 
beſtehenden Aablungerüdkände umd einen Kredir für außerordentlide 
Berürfniffe der Armee beir.” Die Tagesordnung führte zur Berarhung 
und Beidluffufung über bie Nahmeliungen bezüglich der Grirägnifie 
der Giienbahbnen inten Etatt jahren 1849/52, dann über die Anträge 
bezüglich der Nürnberg- Regensburger Eifenbahn umb bezüglich 
ber Beihleunigung tes Gütertrantports auf ten Graatteifenbahnen. 
Das Ausſchußgutachten ging dahin: „&s fe an Ge. Mojefdt ten 
„König die alerunterihänigft treugeborfsmfte Bitte zu tichten: Geine 
„Mojefärt wolle Anordnung treffen und befeblen laffen, daß auf allen 
„Bahnlinien die Zabl der Büge auf das reng norbmendige Berärimp 
Tbeſchräntt und dabei bauptfächlich auf tie Berürfnife des Güterver⸗ 
Aehre Mädfihe genommen werte und daß auf wöglichſt genauen Un» 
Ioluß der ausländifhen Babnzöge an bie heimiihen bingewirkt werde, 
„daß der Girer-Erpevirionsrienft nah fommerzielem Werfahren einge» 
„tiditer umd betrieben und die dabin einihlägigen Stellen mis dazu ge» 
„eigneten Individuen bejegt werden, ferner: daß wenigfiend auf tem 
„Hanpiattonen ter Bürererperttionsdienft an Epediteure gegen Pın* 
„viflonsvergätung nah Senınern übertragen werde; enblid: daß an 
„Seine Majeſtät die allerunterrbänig treugeborfamfie Bitte gerichtet 
„werde, noch auf dieſem Buntrage einen Beirgedentmurf zur @ıbauung 
„einer Ciſenbahn von Nürnberg über Amberg nah Negensburg, ſei «8 
„auf Siaatöfoften, ſei es dur Konzyflion an Brivatgeiellihaften unıer 
„Binfengarantie einbringen zu laffen.” Mus tem Meferate ſelbſt ging 
bevor, daß der Meinerirag der fämmellden in Berrieb geſtandenen 
@iienbabnen fl. 315,921 25%, fr. pro 1849/50, fl. 659,030 1’/, kr. 
pro 1850,51, fl. 1,202,057 23 fr. pro 1851,52 gemwejen war, jomit 
ten jährliden Burgetantag von 800,000 Al. der beiden erflien Jahre 
und von 1,130,000 fl. de# legten Jahres nur in dleſem Jahre erreiche 
und Üüberfieg, und im Ganzen ein Winderertrag von 425 991 fl. 10 fr. 
2 pf. dh herausftellte. Diele Mente nah Vrozenten aus bem Bauan» 
Tagefapttal zu 33,636,062 fl, in den Jahren 1849,51, umd zu 47,198,695 fl. 
im Iabre 1851/52 berediner, weiſet für 1849,50 — fl. 56%, fr; für 
1850/51 fl. 1 37%, fr; und für 1851/52 fl. 2 22”/,, fr. nad, Bum 
Eifenbatubau war am fentrahirten Pafſiven 14,049 846 fl. damals ver- 
wendet und zu verzinfen, Bei allem diejem aber fümmt zu betrachten, 
bob die Babnlänge zwar an 64 — 77 Meilen beitrug, feineömegs aber 
mit irgend einer anderen Bahn benahbarter Staaten bereitd zuſam⸗ 
menbing; übrigend aber auch für bie Grhaltung und Abnügung ein 
Unfag nicht gemacht worben iſt. Bine Bergleihung mit anderen Bahnen 
ergab, daß in ben fraglichen Jahren der Erırag der Öfterreichiicdhen Bahnen, 
excl. Italien, ib um mweniged höber MeRıe, jener der Nederſchleſiſchen 
Zmweigbahn, der Prinz. Biltelms: Bahn, ter Bergiih-Märfiiken, der 
Magdeburg-Wittenberg’ihen dagegen fd mejentlich geringer flelte; bie 
Bahnen von Württemberg und Baren aber einen erheblich befferen 
Ertrag geliefert haben. Das Aueſchußteſerat that auch mehrerer Unzu- 
Kömmlichfeiten Erwähnung, beren Berbefferung und Bejeitigung im 
Intereffe der Sache und deu Mentabtlität liege (namentlich mas ben Wüter« 
dient im jüngfter Zeit betrifft), umb fanden die kesfalfigen Reftexlonen 
in den oben mirgerbeilten Wünſchen und Binırägen ihren Ausbrud. In 
ber Debatte bezog Ah Hr. Meierent Neuffer zuerſt auf jeinen ber 
reit# veriheilten Vortrag, worauf Pr. Fürſt v. Wallerftein pas 
Bort erbielt, Derfelbe einlimmenb in bie Klage über manche Gebre - 
ben, deren ſchon das Meferat und ber Nutfhufantrag Erwähnung ger 
than, verbreitet fi in ſehr umfaffentem Bortrage Über Wirrel der Ab- 
hilfe, unter benen er namentlich Beſeoldung des unıeren Perfonals nit 
nad der Zeit, fondern der Größe der Lellung, jergfälrigere Auswahl 
des Perfonald und beffere Sicherſtellung ber durch anftrengenten Dienfl 





untauglich gewordenen Lofomorivführer und Kombufieure, dann Ihrer 


Relifien empfiehlt ; ferner bie Nothwendigkelt ber Beichränkung ber 
Babı ver Züge auf das Berürinig, welches er indeſſen doch nicht ger 
rade auf dad firenge bemefien haben will (mie dieſes das Ausihußr 
gutachten mil.) Namentlich aber bezweifelt er bie Nothwendigkeit jo 
vieler Giljüge, un» fpricht fich für Bejorgung der Gütertrantportgeichäfte 
durch Epediteure aus, womit man menigfiend den Berfuh machen 
möge. Die Babnführung von Mürnberg mach Regeneburg sıflärt Med«- 
ner als ein unsbmweislihes Bebärfriß; aber fie müffe dur eine Vri⸗ 
vatgtſellſchaft, etwa unter Zinien» Garantie gebaut werden. In Meier 
Beziehung brachte er die BWiopififation, aus Abjag 3 des Ausichufgute 
adhıens ben alternativen Buffus „iel es auf Gtaatsfoften, jei #8” mweg« 
zulaflen. Dr, Behr. v. Kerbenfelb, welcher ten Werth und bie 
Bedeutung ter Gijenbahnen rid: vom ſtaatbwirihſchaftlichen, fonbern 
Areng finanziellen Sıantpunfie aus beuribeilt, eröff et ber Mentabi- 
lität terjelben feine glärgente Aueficht. Gr ſchließt fly dem tatelnten 
Bemerkungen tes Ausjhufreferared wie bes Borretnerd an, finder ben 
Luxus der Melierägen |, und Il. Klaſſe zu groß, tie Fahrpreiſe biefer 
außer BerbäliniG bamit. @r zieht eime Varollele mir der Berbacher 
Bahn, und Kebt deren jparjamen Beırieb und ten lmflond berver, 
daf dort das geſemmie DienAperfonal ad nmulum amevibel jel, was 
Nakahmung versiene ; er mil die Perſonenzüge beitränft, Cuzüge 
aber abgeftellt willen, intem er anf ten Minnenverkebr ber Verſonen 
und vor allem auf den Güterirantport das höchfie Gewicht legt. Er an« 
erkenne bie Nethwentigkelt ber Nürnberg Regeneburger Bahn und fließt 
N ter Kür Wallerftein’jhen Wodifitation an, intem er e8 bedenklich 
findet, einer Regierung Baufredite zu bewilligen, welche aus dem Ber- 
mershelmer Beftungebaufende u. f. f. Summen für Krlege- und anbere 
Buede entnommen und verwenber habe. Derf. Staaıtminifter dr, Fihr 
v. d. Vfor dren bemafı: Es feine ihm in ber Beuribeilung des 
Wifenbabnweiens ein Wentepunft eingeireien, gleihjam als ob die Blit- 
terwocden damit vorüber mären. Fiüher babe man dieſen Gegenflanb 
iehr freumdlich berrachtet, jegt betrachte man ihm umfreundlih ; früher 
zu rofig, Jeyt zu ſchwarz. Die f. Megierung fiehe noch auf ihrer bie 
Grtiemie vermittelmden Anficht. Zwar jel tie Menıe noch feinetmegs fo 
hoch, ale man wünjhen müfe; alein man habenide nothwendig, des⸗ 
balb jo bejorge zu sein. Dan möge nur betenfen, daß in ten bama» 
Itgen Jahren die Bahnen nicht vollendet waren, daher Mergleikungen 
noch fein fiheres Unheil gewähren könnten. Es werde noch längere 
Jahre dauern, bid vie Mentabilität beiriebige, allein deshalb dürſe bie 
Gade nicht jeht vernadläffige werten. Uebrigens bürfe man fi bei 
ter Beuriheilung auch keineewegs auf ben rein finanziellen Stantpunft 
fielen. Man habe tie Eate von Anfang an nicht fe betrachtet Melde 
Summe fofle nidt die Anlage und Erhaltung ber Luntfirefen, und 
bad ſordere Niemand von demjelben eine Bene. Imteffen werde die f, 
Ütegierung fieıt darauf bedacht jein, bie Hemiabilisät Ber Gifenbahnen zu er« 
balıen und zu ethoͤhen. Dazu tiene aber vor allem, daß bie noch weiter narh« 
went igen Bahnen zur®ollentung bet Nepes und zum Auſchlufſe an bie 
Magqh baritaaten zu Etante gebradı mörden. Was nun bie Mürnberg« 
UmbergeRegeneburger Bahn anbelange, fo feien die Vorarbeiten fertig 
und nur die termulige Lage in politiſcher und finanzieller Beziehung 
bemme tie Borlage tes Bejegentmurfet. Uebrigens ſei es ber Megier» 
ung ermämidt, die Anficht der Kammer über biefen Gegenftand zu 
miffen. Mur müfje er fi dabei für die Offenlaffung ter Frage, „ob 
auf Staatekoſten ober burch Private gebaut werten folle ?" ausipreden. 
Im Bale der Erhaltung des Friedens febe dieſe Ftage günfliger für 
den Staat; übrigens ſchneide ja die Offenbaltung der Frage ben Bau 
bush Brivare in keinem Falle ab, Inereffen machen Privare oft For⸗ 
berungen an ben Staat, die nicht gemährt werden fönnten, und werben 
jo feld zum Gindernig ber Befriedigung dahin gerichterer Wünſche 
Was den Betrieb anbelange, fo habe man bis vor etwa einem halben 
Jatre feine Klagen getdıt, welche irgend von Beremtung gemejen wä⸗ 
sen. Mon würde Unrecht ıhun, molte man nidht ten großen Gifer 
und die Tüchtigkeit der Leitungen im Ganzen bei dem ſaͤmmtlichen ver- 
wendeten Berjonal anerkennen. Die Grörungen im Berriebe feien erſt 
im legten Herbie geflommen. Schon bei anderer Belegenbeit habe er 
auf die Urſachen bingereurer; es fei darunter bie plöpliche Gtedung 
ver Schifffahrt und der Ausgang ter Indufrieausftielung gemeien. 
Aehuliche Sıodungen hätten zur felben Beit auch in andern Staaten 
auf ihren Giſenbahnen Rattgefunden. Was den Dienft in Leitung der 
Züge anbeıreffe, jo fei nur eine Beſchwerde in's Minifterium gefom«- 
men über einen Borfal, der gieichwohl ohne ein Unglück vorübergegan⸗ 
gen war. Wer immer zu flagen veranlaßt fei, ber möge nur den Weg 
un’d Miniferium einidhlegen; man werte dort fleıd bereit fein, jere 
mögliche Abhilfe zu gemähren. Er glaube in biefer Beziehung auf das 
Qusıchieiben vom 80, v. M. Hnwelien zu dürfen, müfle aber bemerien, 
doß feitnem auch nicht eine Mage eingefommen je, und fomit jene 
Beit der Sthrungen im der Adar bereits Der Wergangenbeit angeböre. 
Es jei deimalen alles wohl geordnet und türften Gıörungen mie die 
erwähnten nicht mebr jo leicht vorfommen, Der Güterverkebr ſei ührle 
gene weit wichtiger und bereurenser als jener ber Perionen, daber 
Redufstonen ver Verſonenzüge bereits eingerreten felen; ea beftehe ter« 
malen lediglih ein Cueug und ein Verionenzug des Tags, MBeiter 
aber dürfe man nicht geben; «6 fei dieß nicht rathfam, zudem ba bie 
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@ilzüge doch Aid als rentirlih darflellten. Bielleicht fei indeſſen im 
Ganzen bie Babriare zu wohlfeil Diefe Brage unterliege übrigens 
noch reifliher Erwägung. Um aber mandhem Aafenthalte, Unglüde u. 
f w. vorzubeugen, erjheine es übrigens nothwendig an ein zweites 
Geleife za benfen, und man werte zu unterjuchen baben, ob und me 
foldes für einzelne Stellen un> Sıreden eiwı notbwendig fein werbe, 
was namentlich bei ben Dauptfreugungsflationen der Fall fein möchte. 
Man türfe übrigens überzeugt fein, daß der Megierung nichts von bem 
entgangen fei, was ſich als mangelhaft dargeſtellt habe, und fle nehme 
auch gerne jebe Belehrung Über bie Mittel und Wege zum Beiferen 
an; aber dabei möge man nicht zu fanguintich im Urtheile weder für 
noch gegen fein. Der Grundſah der Stabilität ber eigentlichen Beam⸗ 
sen im allgemeinen liege im Brinzipe ber gefammten Giaatdorgentjation. 
D5 man bier in biefer Beriehung zu weir gegangen fel,. mödte ned) 
bie Frage fein. Man habe davon geſprochen, tie Güterſpedltlon an 
Gpereiteure abzugeben. Diefe Sache dürfte inbeffen nicht unecbeblichen 
Schwierigkeiten unterliegen. 6 möchte ſchwer fein, den Betrieb durch 
Privare und durch Beamte neben einanter zu haben und zu vereinbas 
zen. Uebrigend jei die Stabillıät der Beamten 1345 audgeiprodgen 
worden. Gr. Frhr. v. Lerhenfeld bemerkt bier, es Tel dies bloß 
binflatlich der Konbufteure und Lofomstiviührer, nicht welter herab, 
der Ball geweſen. Gr. Wiedenbofer ſpricht fi iehr umfaſſend für 
bie Norhmwenbigkeit ber Batın von Nürnberg nach Regensburg auf; 
fliegt Ah den Ausihufonträgen an, und beftreitet die Fürſt Waller⸗ 
Rein’ige Motififation.. Hr. Demel Außer fich in äbnlihen Sinne, 
und beforgt namentlich, daß bie Verwelſung des fraglihen Babnbaus 
an Private die Sache ad calendas graecas vertagen würde. Sr. 
Sirſchberger weldt auf Uebellände bin, die aus ben verſchiedenen 
Anſichten ber Baur und Beiriebs-Ingenieure bervorgeben, und flebt ſich 
zu biefen Bemerkungen durch die Betrachtung veranlaft, daß eo Pflicht 
fel, auf beſtimmte Drängel und Uebelſtände die f, Regierung aufmerfs 
fam zu maden Hr. Fink ſpricht für bie Mürnberg- Regensburger 
Bahn in deren Ausdehnung bis Baffau. Hr. Dr, Arnheim führt 
eine Meibe einzelner Bälle auf, wo im Laufe der jüngfien Monate Un« 
regelmäßigkeiten im Güterdienfle vorgefommen find, und begründer da⸗- 
burch den Antrag, zu biefem Dienfle vorwiegend kaufmännijch gebilbete 
Individuen zu verwenden. Der €. Minifterlairatb Brbr. v. Brüd ber 
merkt, er ſtelle nicht in Abrede, daß vielerlei Beſchwerden im jüngerer 
Seit vorgefommen uns aud begründet ſelen. Gr beflage dieſes jehr; 
allein eine offene Darlegung ber Verbältnife werde die Sache in einem 
minder trüben Lichte erſcheinen laffen. AUe Einrichtungen unierer Bahr 
nen, die bis vor Kurzem fih noch nidr an bie ber Rachbarſtaaten an» 
geihhloffen hatten, ſcien nur iür den erflen Bedarf bemeilen worben, 
Ueberall einfahe Spur; zu Meine und zu wenige Larehallen ; Mangel 
an Trentportwägen und namentlih Lofomsriven; dieſe Mifitände jeien 
die Haupturfahhe der entſtandenen Beichwerden geweien, melde das 
plöplihe Zufammentreffen maffenbafter Güter namentli in Hof, deſſen 
Bahnhof ungünflig gelegen il, und wo denn auch bie Erhebung ber 
Autgleihungdabgaben hemmend einwirfe, hervorgerufen habe. “io 
werde Übrigens auch an ben Kammern liegen, zur Berbefferung bed 
Babnberriebes beizutragen, Indem fie die Mittel bemidigen, welche Ab» 
hilfe zu gewähren vermögen. Yedenfalld rechtfertigten die vorgetrage- 
nen Zbatverbälnifie, das, mas fi mangelhaft ermieien, mit biliger 
Nädfiht zu betragen. Gr. Harbamer für bie Mürnberg-Degens« 
Burger Bahn fi audipreigent, bittet auch auf Nienerbavern bie gleiche 
Berüdfihrigung ausjubehnen. Hr. Fürſt v. Wallerftein ſpricht fich 
wiederholt für die Nothwendigkeit der von ihm beantragten Mepififation 
aud. 5 leuchte tiefe um fo mehr ein, wenn man betenfe, daß noch 
mande Summen für Berbefferungen gefordert und noch nene Bahnen 
in Ausfiht geftielt würden. Wenn au bie f. Regierung die Anfor« 
derungen einer Geſellſchaft umannehmbar finde, ſo folge daraus noch 
keineswegs, daß auch bie Kammern bielelben unannehmbar fänten. Hr. 
Breitenbach ſpricht fi gegen fämmtliche beionderen Anträge bes 
Ausihuffes aus, Hr. Meferent Neuffer führt wiederholt die Gründe 
aus, welche deſſen Anfihten, bie er im Ausſchußreferate niedergelegt, 
zu rechtfertigen ihm geeignet ſchlenen. Ebenſo verbreitet A Hr. Mir 
nitteriolratb Frhr. v. Brüd von neuem über bie ganze Materie und 
führt mehreres zur Berichtigung einzelner Annahmen im Ausjcdußrefe- 
zate an. Dad Anbrängen, den Bütertransport an Gpebiteure zu Üüber« 
tragen, ſcheint ihm auch tbeilwelfe auf perjönlichen Tendenzen zu ber 
zuben, wogegen ih Deferent Hr. Neuffer auf bad ernflidhfte ver» 
wahrt, und worauf wicher Hr. Behr. v. Brüd bemerkt, daß er dieſes 
nur im Adgemeinen, nit in Bezug auf irgend eine Perjönlichkelt, am 
wenigflen auf die Hrn. Neufferd geäußert habe. Die Abſtimmung er» 
gab bie Annahme fjämmılicher Nusfhußanträge unter Berwerfung ber 
som Hrn, Fürſten von Wallerſtein vorgeichlagenen Motififation. 

** München, 15. Sehr. ALVII. öffentlihe Sigung der Kam 
merber Übgeorbneten Hr. Graf v. Gegnenberg-Dur 
präfleirt. Am Minikerrifche der kal. Staataminiſter ber Binangen Hr, 
v. Bihenbrenner Das Protoloß der legten Gigung wurde ber« 
lefen und genehmigt. Die Tagesordnung führte zur Berathung und 
Beſchlußfaffung über die Nachweiſungen a) ber General » Botisadmini« 
niftration, b) der k. Grunbrenten-Abldfungslaffe. Zu a Hr him 
ned ald Beierent bezieht fihb nach einem, kurzen Vorworte Über bie 
Dedenklichkeit diefer Stantdeinnahmequelle auf jein Referat, und bean- 
tragt Namens des Aus ſchuſſes Zufimmung und Anerkennung der vors 


gelegten Nachmelie. @r flieht Üdrigens mit ben Worten: caeterum 
censeo, lolteriam esse delendam $r. Färſt Wallerkein flimme 
tem Ausſchuß atrage umd dem Worrebmer bei; richtet übrigen® an bas 
f, Miniſteclum die Brage: ob Nummern gefperst würden, und 06 ben 
Spielern died rehizeitig befinnt gemadı und bie Ainjäge vergütet 
würden? SHierüber gibt ber Hr. Sraaräöminifer der Finane 
zen fofort Nufihluß, daf Nummern gar nie geiperrt mäürben ; bafı 
aber planmäßig zu hohe Sige nicht angenommen und dedhalb gefris 
den mwürben ; biejed geihebe vor ber Biebung und werde am ber Role 
lefte Öffentlich angeihlagen. Der Hr. Fürſt v. Walerfein richte 
noch eine weitere Frage über bie Binführung ber Klaffenlorterie an das 
f. Minifterlum, worauf ber £, Binangminidler fofort erwidert, bafi 167 
die E. Regierung bereiis feit längerem mit bem Gedanken beichäftigt 
babe. Wenn er aber feine perjönlice Anſicht ausiprehen dürfe, je 
ſcheine ihm, daß an bie Gtelle ber kamaligen Lotterie nicht eine zweite 
ähnliche Anftalt geieyt, ſondern wenn moͤglich die ſelbe gang abgeichafft 
werben möge. Gr. Fürſt v. Wallerfein glaubt inbefen dennoch 
Gründe zu haben, feiner Beit einen Antrag auf inführung der Kiaf- 
Tenlotrerie ſtellen zu ſollen, um die gemöhnliche Lorerie in dem Maße 
eingehen zu laffen, als bie Klafenloiterie fi bebe Der Sr. Binanz- 
minifer v. Bihenbrenuner gibt Aufſchlüſſe über eine irrige, 
übrigens in die Sache nice eingreiiende Verrechnung, und über die 
fleinen noch beftehenden Defekte, melde aus früheren Perioden ber- 
rübrend, ihren Grund in unglüdiiher Wahl ber ald Kollelteure ver» 
mwenberen Perjonen gefunden hätten. Seit man mei ausgebiente Un« 
teroffisiere ald Kollekteure werwende, fänten berlei Deftkte nicht mehr 
hatt, Die Kammer Aimmte hlenach dem Untrage des Ausſchuffes bei, 
ad b. Hr. Abg. Weebes ale Referent bezieht ſich auf den Ausſchuß- 
vortrag und beantragt Anerkennung und Zufliomung. Brbhr. v. Ber» 
chenfeld ſchließt fh dieiem Antrage an, bemerkt aber als wünfhend«- 
werth Bereinfahung bes Graatsrehnungdmeiend, und rafchere Ueber⸗ 
mittelung der Gelder an bie Abloͤſungekaſſa, um Binfenerfparniffe zu 
ermöglichen. Der Hr. Graatsminifler der Flaanzen o. Aihenbren«- 
ner bemerkt, daß er nicht verkenne, daß das Nedinungämeien einer 
Bereinfachung fähig dei; aber einen Borıbeil, ben der Klarheit und 
Sicherheit gemäßre es jept volfommen. Zıvem aber fei feir Jahren und 
auch ferner das Binanıminiflerium jo jehr belafter, daß es ibm nicht 
wohl zugemurhetwerden fünne, am dieſe eingemurgelte Sache jegı Hans 
anzulegen, Ramhafte Bögerung in Börberung ber Gelder habe nicht 
flattgefunden, und mancde jo groß ſcheinende Kaflenbeflände hätten 
ihren Grund barin, daß Brivate ibre verlondten Dbligationdberräge 
in ver Kaffe hätten liegen laffen. In Berlehumg auf das ganze Ub- 
Iöiungsseihäft bemerke er, daß faſt alles firirt, die Abldjung ſelbſt im 
quiem Gange fei, und bie f. Regierung bier nirgends binzerlih mike, 
Diefer Gegenſtand babe übrigens über 15,000 Miniſterlalentſchließun · 
gen erfordert, umd sei mir ſolchem Eefolge bebanbelt worden, bah nur 
ſehr geringfügige Auſtände fih ergeben bären, Die Abſtimmung -er- 
gab die Annahme der Anırdge des Ausihufes. (Schluß folgt.) 





Literatur 


Abhandlung über PoliganatsBefeftigung, welde ſeit dem Jabre 
15815 in Deutihland angewenber wird, von A. Mangin, kaiſ. 
franz. Genie-haupimann, deutſch von Br. Somon de Garne» 
ville, Hauptmann im Ef. bayır. 1. Infanterie» Regiment (König 
Audrolg) Münden 1855. Drud und Verlag ber Job. Deichler'- 
{den Buchdruderel in der Mündener- Vorſtadt Au. (193 Drud» 
bogen, nebft 4 Biänen, Lıben-Preis 3'/, fl.) 

In einer Zeit, wo ernfle Kriegsaefahren dad deutſche Vaterland 
betroben, dütfte ein Merk, das die Eräfiigen Bollwerfe, — weldhe bie 
Segnungen bed Briedend, ſowohl an deffen Brenzen als im Dinnen- 
lande, geichaffen haben, — zum Gegenſtande feiner Betrachtung macht, 
mur zeitgemäß fein umd dem Waterlansd-Breunde ald eine wilfommene 
Crſchelnung dienen. Die deutſchen Ingenieure haben dem alten deut⸗ 
ſchen Brauche gemaͤß, nad melden dem Worte nur wenig, der That 
aber bad Befle anvertraut wird, auch bei ihrer Bandesbeiehigung getreu 
gehandelt. An den Haupıftrömen, in ben Gebirgäpäffen finder ber 
beusihe Patrior mächtige Berkheivigungswerfe, wie fein Yahıbunbert 
ähnliche gefchen. — Die Literatur des Inlandes Kat ihrer bis jept 
kaum Grwähnung gerban. Das Yusland jedoch, mamentlih der fran« 
öflihe Benie-Rapitän Mangin, Hat dur ein Werk über Polygomal« 
Beieftigung (Barid 1851) diefelbe mäher beleuchtet, dabei aber auch 
zuglelch dargetban, daß er mir einem Auge, baf nur an Bauban’iche 
Manieren gewöhnt ift, bieje beutichen Werke betrachtet habe. Wenn 
baber ein deuiſcher Difluler der Infanterie in bie Bufflapfen bes In» 
genieusd tritt, indem er dieſes Werk getreulich überjegt und es auch 
dem, ber fremden Sprache nicht fo volkändig Kandigen, zugänglich 
macht, fo erfüllt er nur eine Pflicht, welche die deutſchen Ingenieure 
biß jegt verfäumt haben. Er Bieter bienurd feinen Kameraden eine 
ihöne Gelegenheit ſich nicht mur mit der Unflbt ber Franzoſen über 
bie deutſche Befefligung, fondern auch mit dem Weien und ben Brunb« 
eiatnſchaften derjelben veriraut zu machen, melde Kenninig allein bie 
Grundlage einer ſicheren und energiihen Vertbeivigung bilden wird, 
Obne ih auf theoretiihe Catgegnungen eingulaffen, hat. der leber- 
feger in feinen angefügten Rosen nur durch Belipiele aus der Kıleyd- 
geihichte geantwortet. Wir glauben daher bieje Leberjegung, die nicht 


obne Mühe und Koften rine ſo forgfäftige Ausfartung erhielt, und 

welche nur im richtig verflandenen Imterefie- des deutſchen Baterlandes 

alen Waffengefährten auf's Wärufe empfehlen zu 
AR... 


gemacht wurde, 
bürfen. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofeß von 
Ober⸗Bayern. 
Grfet Quartal 1855, 
2 München, 14. Bebr. Die heutige und morgige Gigung füllt 





die Verbandlung der Anklage gegen ben quietc. Bandgeridisafleilor 


Davis Bauer von BWeilbeim, 54 9. a., wegen Untreue im Amte und 
Beriegung Öffentlicher Treue und Glaubens aus. Der f. Uppell,»@er.» 
Muh Erhr. v. Dürnig präfbirt. 
vertreten durch den f. Oberftaatdanmwalt Hrn. Dr. Barıb. Die Der 
tbeidigung führt der f. Adrokat Hr.Dr. Hänle. Ale Geſchworne fünf» 
tloniren die H9.: C. A. Buchner, Ebenböd, Michel, Dei Moro, Sauer, 
Haug, Kopp, Biber. v. Verfoll, Binsmeifter, Aigner, Knorr, Riepold. 
Yus ber Berbanklung erbellen folgende Momente ald Grundlage ber 
Anklage: a) Im ter Civilſtreitſache des I. B. Heidenreih gegen Georg 
Deibler wegen Huvorhefenfapitale und Zinienforberung, am E. Lendg. 
Landsberg, wo Ungeflagter Aſſeſſor und Infruent Meier Sache war, 
anbängig, 
Hanffängel zu 2600 fl. erworben, auch das Geld an ben Angellagien 
old Geriröfommifjär erlegt. Bon biefem Kaufihiling sol dh nun 
Ungeklagter ca. 1017 fl. 38 fr. treulod amgerianet und zur Verberg» 
ung der Unterichlagung unıer dem 13. März 1849 eine Verfügung des 
wiffentlich falfhen Inbaltes erlaffen haben, dahin, als feien nur 46 fl 
20 fr. Binfen erlegt worden. Zugleich ſoll berielbe in das MWerflei- 
gerungeprotofol, wie es abſchriftlich an ben Anmalt bed ze. Heiden» 
denreich geſetzdet worden, fälihlich einen Antrag GHanfflängels geiegt 
haben, als wünſche dieſer, bag ibm dad Kapltal von Heitenreich liegen 
gelaffen werte. Gatlih fol berjelbe nicht nur dieſes Verfleigerunge» 
protsfol, ſondern jogar bie ganzen beireffenden Sıreitaften zur 
meiteren Bemäntelung feiner Handlungen beſeltigt haben. b) is 
Afeffor des f. Landgerichts Weilbeim war angellagıer Infiruent in der 
Mertuffenihafisjache ver Barbara Hipper. Eo wurde nun vom Ge— 
richröbiener der Mobiliareriös zu 305 fl. 29 fr. an ben Augeklagten 
in feiner beregten Umtseigenichaft übergeben. Bon dieſem Beide fol 
er ib nun 217 fl. treulo® zugeelgner und in ber betrüglichen Mbfcht, 
ten Hergang zu bemänteln, unter bem 21. März 1851 unter fälidh« 
licher Bezugnahme auf gerflogene Verbandlungen amılid beſtätigt 
haben, daß ein Berlaffenihafısaflivum, das auf dem Peter Stengl' 
(hen Anweſen buporbefariih geflibert wir, und 200 fl. beirug, in bad 
Gigenibum des Angon Hipper von Weilbeim übergegangen ſei. c) Als 
erfler Afieffor des f. Landgerichta Weilheim war Angeflagter InAruent 
in Sachen der Str. Anıons Brründnerfiftung zu Augsburg gegen Joh. 
Bapı. Kaſpar und und Iojenb Baſch, Salzüößler in Weſſobrunn wegen 
Spporbekzinien, ſoll Ungelagter zu Folge Anırage des flagenten 
Tbeiled dem Bellagten müntliden Auftrag ur Zahlung ber fraglichen 
Binien errheilt und am 3. Sept 1850 dieſelben im Berrage von 36 fl, 
nebit 18 für Porto auch erhalten, aber nicht abgeſendet, ſondern das 
Geld fich treulos zunerigner haben ; dann aber um bie Unterfhlagung 
zu verbergen, nad längerem Moniren von Geite der klagenden Barıei 
endlich am 9. Iuli 1851 einen Zıblungsauftrag in der Art zu Brote» 
toQ ertbeilt haben, dan Lieier ter Meinung blieb, ed handle fi der» 
molen nicht um bie am f. April 1850, jonderm bie felibem weiter ver⸗ 
folene Zindrase vom 1. April 1851, die doch vom Magenden Theile 
"0% gar nicht eingeflagt worten war; babei nicht minder bem Flagen» 
den Stelle, ald tem auf Beihleunigung bringenten töberen Gerichte 
angezeigt baben, daß wegen der am 1. April 1850 fähigen Zinsrate 
gesahter Bablungdauftrag ergangen ſei. Hierin Liege nun eine zwei 
malige forıgefegte Unterfhlagung im Verbreddendgrabe ; aber auch eine 
fortgeiegte Berlegung öffentlſcher Treue und Glaubens durch Beriigung 
ſalſchet Attenfüde se. in beirügeriiher Abſicht ebenfuns im Berbre: 
bengrabe, und if demnach die Anflage auf dieſe beiden fonkurrirenden 
Beate gerichtet. Der ÜUngeflagie, der bei feinem. intritte im ben 
Shmurgeriätsjaal zufammen zu brechen ſchlen, und dann in vernehm- 
bares Weinen ausbrad, miderjprit gleichwohl bie ihm zur Laft geleg« 
ten Unterſchlagungen, gleichſam als mären ibm die treffenden Gele⸗ 
fummen entiloumen ober ſonſt verloren gegangen, und liefe ale® mehr 
auf Unordnung im der Bejhäftsbehanziung, nicht aber auf Unredlichkeir 
ber Amtsführung binaus. (Schluß folgt.) 


Meueſtes. 

Bayern. Tinbau, 13. Bebr. Den ſchönen neuen Dampfer „Stadt 
LUadau“ itaf gehen, beim Ausfabren aus dem Hafen von KRonflanz, 
daa Mißgeſchic, bei dem mierrigen Waſſerſtand auf einen im Grund 
feten geblizbenen Pfahl zu floßen, und einen Red zu befommen. Der 
ageſtrengten Atbeit der Mannichaft gelang es, bad Roc zu flopien, 
un die Fahrt nach Lindau zu bewertſtelligen, mo bie Reparatur vor« 
genommen werben muß Es trifft bei biefem Unfall werer ben Kar 
hitän noch den Steuermann eine Schuld, man beflage ſis hingegen 
{wohl mir Met) über die. mangelhafte Beſchaffenhelt des Batımaffers 
in genannter Begend.- (A. 8) 





Die difentlihe Behbrde id 


wurbe bes Schuldners Anweſen verfleigert und von Felit 


A Erlangen, 15 Febt. Gicherm Bernehmen nach hat ber far. 
orbentlicdhe. Profefjor der Kberaple und. Klinit, Direktor der Univerfi- 
täıd- Rranfenbaufes und des mebiziniihen Rlinifums und Bolikliiniflums, 
St. Dr. Dittrich dahler einen ibm wiederbolt auf höchtt ehrenvolle 
Welfe und unter Gröffaung der glänzenden Audſichten in füngfler Seit 


ugegangenen Ruf an bie Univerfltär Brag unter Kundgebung ber jel- 


ıenften Uneigennügigfeit zur innigflen Freude felner vielen Berehrer, 
Breun’e und Schüler abgelehnt. 

MDeiterreih. — Wien, 12. Behr. Das feit einigen Tagen 
umlaufende Gerücht, daf die Uebertragung ber irdiſchen Weberrefte bed 
Sotnes MNipoleond und Marie Louliend, tes Herzogs v. Meihflapt 
nadı Paris, bevorftehe, beſtärigt ib. — Ge. Moj. der Kaifer bat zur 
Neftaurirung der Kallergruft im Dom zu Speder — ber durch die Mus 
nifizenz ber Könige Mar und Ludwig von Bayern fo herrlih mwieber- 
bergefielt wird — bie Summe von 52,000 fl. CM. aus feiner Privat- 
Liffe angemieien. U. 3) 

GSrofbritannien. — Tonban, 15. Behr. Nach der „Mor- 
ning Bor” gebt Lord 3, Auffel Übermorgen (Sonnabend) über Paris 
und Berlin nah Wien. Der „Daily News" zuislge write er feine Nele 
bereltd beute an. Mußland ſchickt zut Wiener Briedendfonferen; Hta. 
v. Titoff. (Tel. O. d. A. 8) 


Familien-Machrichten. 


Geſterbene in Nänchen: Dits Höggenkaller, k. Artillerie- Oberlleu ⸗ 
tenant son bier, 38 J. a. — Heinrich Braun, Soldat vom f. 1. Zafanterle Neg. 
König kudwlg, 229.0 — Georg Pichler, Soldat vom f, 1. Infanterie-Reg, 
König Lurmia, 21 I 0. — Sehanna Oſtlet, b. Schäflermeifterstodter von hier, 
22 %. a — Sarolima Haulmann , Hartfihlerstochter von bier, 30 3. a. Jeſ. 
Strober, b. Aretheket von hier, 57 J. a. — Gear Obermaler, Zellverwaltere⸗ 
fohn won Bamberg, 12 J. a. — Thea Pinauer, Korpotaleſtau von hier, 45 J. a. 
— Bilteria Kirtenbacher, Pfrändnerin ven bier, 43 9.0. — Gg. Steinharbt, 
Zaglöbner von hier, 83 I. a. — Thereo Auriner, Fubrmannswitime von ber Mu, 
79 3. a. — Iofepha Baur, bgl. Etartgärtnerögattin von bier, 62 3. a. — Karl 
Aupuf Iafuberfo, pen. kgl. Rammerfeurier, 86 J. a. — Zeſeph Areubenberger, 
ehem. Melber von bier, 64 J. a. — Kafpar Levh, dgl. Käsfäufler und Priechler 
son bier, 35 9. a. 

Musmwärts geflorben: Hr. I. Hehbach, Welnſchenf und KRaffetier, in 
Kaufbenern. — Hr. Dr. Ferdinand Lanımers, I, Bürgermeifler zu Grlangen, 60 3. 
a — Hr. Fram Peter Brumner, qu. fönigl. Hauptjellamtsrerwalter, 70 3. a, In 
Baltfaflen. — Frau Marg. Rörbig, Rednungsfemmiflärswitiwe, in Bamberg, — 
Hr. Ersaftian Möhrer, Bucheruder, 55 9, 0, in Bamberg. — Hr. Martin Sehalb 
Briebrich, Privatier, im Megeneburg. — Hr. Iefeph Carreiter, Benefiglat und ehem, 
Vſatrer zit Mirdbach und Siegsterf, 72 3. a, In Rojenheim. — Frau Katharina 
Emilie Carl, geb. Leo, Mpotbelersgattin, in Würzburg. — Hr. Thein, k. Pfarrer 
in Giemannaberg., — Br. &, G. Gutmann, 76 I. a., in Feuchtwangen. — Hr. 
Gervafius Herjle jun, Muflichter, 51 3. a, im Rürnberg. — Br. Philipp Hell⸗ 
mut, Lehtet und Organ, 51 I. a, in Thutnau. — Frau Katharina Hartmann, 
geb. Grim, Säreinermeißersgattin, 48 3. a, in Halshammer. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 
** Frankfurt a.M., 15. Sehr. Drflerreih. Sprog Metall, 82; 








4'Apeet. 


54’4. Banfaftien 942; Lotterie-Mnlehens-Loofe won 1854: 80%; Bpraj. lan 
bardifchsnemetlaniiche Anleihe — ; fpaniihe Differ&s 17°... ; Zub “Bers 
badıer EB, 124°, ; bayerifde 4’4erog. Obligationen 85. Wehfelfurs; 


Baris 93", ; London 11714; Win 93',. 

Franffurt, 14. Febr, (Bolb und Eilber.) Mewe Boulsb'er 10 M. 45 te. 
Pifolen 8 A, 33 - 34; die. Preuß Friebrihee. 10 A. 4 — 5 Me; Holländ, 
1WL-Et. 9 A 39 — 40; WanbrDufoten 5 fl. 3-4; 20a. 9 
20',,-21'4; Gnglifhe Eover. 11 fl. 40-42; Gelb al Mio. 3773-75; Effr- 
Thaler — A. — ir; Hechkaltig Elder 24 fi 24— 28 ; Preußlſche Thaler 1 fl. 
48,44 ke; Dreuf. Kanſa-Sch. 1 R. 4674-47. 

Yugsdburg, 15. febr. (5A. Augeb. Gorr. — 6 fl, fübteutfcher Drreinswährung 
ve. 24 A.Fuß.) WAmfterdam LE. 539 PB, 2 M. — EB; Hamburg L ©. 
737,9, 2 M. 73’4 @.; Wien in 20er f. ©. 777,2, 777,8; Lin 1.6, 
TPAB. 77 4 04 Frankfurt f, S. 100P., 2R. 99’,@., IM. 99", @.; Berlin 
LE. 106, @: Meine. ©. — 8. 108°, @.; Sonden L. ©. 9.45 @, 2 
mM. 941 &, IM. 9290; Paul 117,2, ©, 3m. — 6; 
Egon ES. 116’, @.; Warſelllek. S. 1184 ©; Wailan 1. S. 60%, ©, 
2M. — 2; Emat.6 51,8, 2M — P.; Liretno f. S. 62 9; 
Denedig f. S. 607,8, 2M. — P. (U. 3) 

Augsburg, 15. Febr. Bayer. 3zpr0, Dülig. BIP, — G; der. — 
P., 89',®.; dprog, Grundr.⸗Abloſ -Dblig. —P, 89", ©. ; bitte 4',,P 95", 
V., —— 6, ; bitte Spreg. II, Emifiien 99°, ®.; bitte III. Gmiffien 99 As; 
ditte IV. Emmi. —— #., 1001, @. Bantoltin I. Em. 7119, — ©; 
zu ° — — 8, 4r — G.; mürttemb. 8Aptej. Dig. 
— #. (4.3) 

bien, 15, Gebr. 6prey. BI’; 4MAprep 71; Lotterie: Anlchens:Boofe 
ven 1839; 11914, ; won 1854: 104%4; MBanlaltien 1000; Bombarb,ssenet. vproj 
Anleihe —; Mortsshmaftien 1780, Dechſelkurſe: Augsburg uso 128',; 
Londen 3 Mt. 1225 Be Geldlurs: Mümpulaten ——. 

** Paris, 13. Ian 4 ,peop 95,80 (Baar), —.— (auf Biel. Fate 
Monats), Bpıey 67.40 (ba), —— dauf Lief. Urde Monats), Reribafn 
861.25 (baar), —— (a. 15. Febr), Bars, Etrafburg B15.— baat, — —. 
(a, 15. Gebr), Spamfhe Iprop 36 ©., innere Schuld 304 &,, Reue Gomert: 
17°, @, Pah.—; Plem Ant 84508; Möm Anl. 82. Mufl. pr. — 

WParie, 1d. ehr. Ah prej. 95.35; Bprog. 6630, 

"Bonbon, 14. Febr, Konfols Iprey. 90%4 91 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller I. B. Pogl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


589. (2%) Bekanntmachung. 

Berlaffinigalt des Perpellaumalers « 

than Prager ber 

Alle Irene, welde aus mas immer für einem Rechts ⸗ 
titel Anfpräde auf ken Maylab des am 23, Muguit 
vor. Is. vabier verherdenen Morzellanmalers Mathan 
Drager gu moden, und ſolche nicht bereits ziereris 
angemeltet haben, werten birmit aufjefordert, dieſe 
Anipräge binnen & Wochen von heute an bei 
dem unterfertigten Gerichte (Bimmer Nro. 2/1.) anzu 
wieleen und nach zuwelſen, witrig. nfalds bei Behantlung 
und Auseinonterfepung dieſer Kachlaß ſache nigt weiters 
auf fie Rüdfigt genommen werben könnte, 

Conel, aut 26. Ionuer 185%, 


Konigl. Kreis ⸗ und Stabtgericht Münden 


lints der Iſar. 
Der fſenigliche Dieeftor : 
Frhr. v. Mulzer. 
& ıM.11003,11880, e. Robler. 


818 efanntmachung. 

Die zum Madleh des zu Rehau werlehten Ghußr 
wadermeihers und Melbers Johann Adam Schödel 
gehörigen Immebillen, als: 

a) bas einflödige Wohnhans Mr. 203 au ber Sels 
der Straße dehler gelegen, fjammt Mabau‘ 
Sheunt, 16 Duatr.+Mutben Hofraum und 24 
Duatr, Muth. Gartenland, Gt. B,,Rre, 1368, 
delaſtet mit: 

180 A. Steutrlapltal, 

27 tr, Borenzins, 

2 fr. Dohanniszins zur biegen Kommune, 
und einem Lalb Bro® zum Hiefigem Kanterate, 
geihätt anf Da4 fl. 20 fr, rheiniid, 

b} tas Helsteht auf 3 Klafter ans her 1. Wald⸗ 
ung, Gt..B Wr. 1359, Stenerlapital 120 R., 
und geigäpt auf 850 fl. rb., 

e) die Bemeinteiheile, mämlid : 

333 On. Feld auf dem Wänsbers, und 
120 , Wide im Bigtie, rd. Rre. 
1360, delafiet mit 60 fl. Gteuerfapital und 
7'4 ir. Bins an die Rommuntafle , tarirt 
auf 175 fl, 

d) # gm. Feld om Müftenbrunner Des, EB.» 
Mr. 1375, Situtrtapital 115 R., und dem der 
kenten zur 30ßen Barbe am bie fgl. Biarrel 
Rehau, tarirt auf 320 Ai, 

e) '4 Xaw. MWiefe am ber Afdır Girafe, D,Nr. 
1043, belaftet mir 45 M. Gteurfaptal, und 
15 fr. Iobanniszins zur Remmanı Rehan, ger 
fdäpt auf 75 fi. 

N '4 Iaudert Wiefe am Hans, Gt. B.+R. 13785,, 
Et.+Rap. EO fl, geihäpt auf 170 fi, 

x) Taw. Mirfe In wer Huſſlienlah, Et«B.Mr, 
1365b, Gteurrfepital 45 fl., geſch auf 75 fl, 

b) %/, Tagw. Daft: und Matelpolz dafelbf, Et.» 

„Ne. 1366h, und 
14 Zuudert Nadelhelz, der 4. Thell von 2 
Zgw., Et: B.sRr, 4386, Steurrfapisal 20 fl, 
gelaäpt auf 25 fl, 
werten auf den Antrag der Erbeinterefjenten öffemtlid 
fett geftellt, umd Bietunastermin anf 
Donnerftag den 1. März I. 38, 
Vormittags D br, 
fm Banbgerihtögebäube Termin angefept, mwezu befipe 
und zahlungsfäblge Kaufsliehhader mit dem Anhang 
geladen werben, dal die Ghäpungsrerhantlung In ber 
Regiftratur eingefehen werben kann, und ber Zuſchlag 
unter Vorbehalt der KRuratelgenehmigung erfolgt. 
Nehau den 2, Fedruar 1855. 


Königliches Landgericht Rehau. 


Barſch, fünigl. Lantriäter. 
EN. 3148. e. Straltner 


808. oclama. 

Nechdem der Dürgersfohn Micjarl Müller von 
Mittel Immerhalb der In wer Gbiltellatung vom 17. 
Dfteber vor. I. präfigliten preimenatliden Friſt zur 
Empfangnadıme feines nrogmütterfigen Erdthellee ſich 
nicht angemeldet hat, fo wird derſelde Hiemit für tedt 
erflärt, und ber Erbihell zu 148 A. mad Ab zug ber 
Kofſen am ſelne Erbnehmer ausgeantwortel. 

Witerd den 9, Gebruar 1855 


Königliches Landgericht Vilded. 


N Le : 
E.ioas/a. a lange e. Högt. 


228.02) Gantaudfchreibung. 


Nachdem das auf Ginleltung bes Univerfalfenfurfes 
gegen hen f. Minofaten v. Genger dabler erlaflene 
Drlret vom 18. Wat I. I6, die Medistraft beſchriuen 
bat, werben bie geichligen Eritlallen ausgefrieben, 
wir folgt: 

4) zur Anmeltung ber Perterungen unb beren 

Nadmeis auf 
Donnerftag den 1. Mär; 1855, 
2) zur Abgabe der Ihnreten gegen bie angemelors 
ten ferberungen auf 
Samftag den 31. Mär; 1855, 
3) gur Shlupverhantlung, und jmwar 
a) zur Abgabe der Meplıt auf 
Donnerftag den 26. April 1855, 
b) zur Abz-ade der Duplit auf 
Donnerftag den 10. Mai 1855, 
jeveemat Vormittage ® Uhr. 

Olezu werben fänmilidie Glaͤudlget unter dem 
Restenagtibeile vorgelaten, daß has MNichter ſchelnen am 
erften Eriltoagt ten Autſchluß dir Forderungen von 
ter Kontaremeſſa, das Ausbleiben an ten übrigen 
Grifistagen aber den Aueſchluß mit ben betreffenten 
Hantlungen zur olge habe, 

In erflen Termine wird zugleich wleberholt eine 
gütlie Aue⸗lelchung kiefee Schuldenwtſens weriudt, 
umb follte dieſe nigt zu Stande femmen, zur Bapl 
eines Maffaluraters gefhriiten werben. 

Dabei fommt zu bemerken, daß ber Allieſtand mur 
42,387 @, beträgt, merunter ſich jedoch 25,990 fl. 
zmelfelhafte Defervltew-Musflänte befinten, waͤtrend fi 
der befammte Daliohand auf 53,492 fl. beläuft, daher 
ſchon jept anf Megwrdmäfigkeit einer felgen gütlichen 
Bereinigung und die anperbem veransiiätlid jur Un 
wenbung lommenden SG. 32 und 33 der Mrieritäte: 
erenumg aufmerljam gemadt wirb. 

Zugleich werten Diejenigen, melde von dem Ders 
mögen des Gemeinfgultnets etwas In Händen haben, 
aufgeforbert, folge bei Bermeldung ra Wrfapes am bie 
Mae unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte ad⸗ 
zuliefern, 

Kempten den 30. Deyember 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Der tönigl. Ditetier: 


Budingbam. 


ER. 1777. e Blefend 
842. 


Verhafts⸗Befehl. 

Das 1. Bantgerit Dinltladaͤzl verorduet, den mer 
gen Bergehens ber zalſchung uns Beiruges dahler In 
Unterfuhung befangenen flühılgen Bädergefellen Rarl 
Köhnletin ans Walvhäusleln, welder auf tem Trand+ 
yore von Ulm hleher entiprungen, im Beiretungsfolle 
zu verhaften und folhen wehluermahrt anker einzultes 
fern, und werden atle Gerldhts:, Pelizels und Militär 
Behörben zur Mitwtrfung im Habhaftwerben kiefes ge» 
meingefägrligen Impivinuums aufgefordert. 

Signalement, 

Rat Köhmlein ih 32 Jahre alt, 579" Bürts 
temberger Maahes groß, von flarter ©tatur, hal 
breite Hefihtsferm, gefunte Farbe, braune Haare 
und Augenbrauen, braune Mugen, gerabe Mafe, 
Heinen Mund, Halb volle Wangen, gute Bähne 
und als befonteres Keunzeichen am Kule eine 
Meine Darze, 

Derfelbe drug bei feiner Entwelgung eine ſchwarze 
Zudlappe, einen bunfien Shmwal, graugeblümtr 
MWefe mit grauem Grund, graue weißgeftreifte Bein 
Heiter, einen braunen Oberrect und Stleſel. 

Dintelsbüpl ten 9. Februat 1855. 


Königliches Landgericht Dinfelsbühl. 
4452/11. Meyer, tönizl. Lantriäter. 


817. Gantebitt. 


Die Bauertwittwe Thertia Seofhrr von Söll: 
am, t#. Ger., bat ſich Imtoloent erllärt, mmb freiwillig 
dem Gantserfaßten unterworfen. 

Madtem das Pröliminer Berfahren ergeben, deß 
wirfiih materielle Uederſchaldang des Bermögena vor 
Banden, werben die gefehliden Ghiftstage ausgefhrieben 
wie felgt: 


Drud von Dr. 6 Wolf x Sehn. 


1) Zur Anmeltung uns Nachwelſang ker Ferder⸗ 
ungen auf . i 
Dienftag den 6. Mär; I. 3%, 
2) zum Berbringen ber Einteden und zu kam 
Shlufserbantlangen anf 
Freitag den 20 März I. 38, 
jeoesmal Dormittags V Uhr, 
weru biemit fämmıllge Bläubiger unter dem Rechta⸗ 
nechtheilt gelaten werben, baf das Ausbleiben am er⸗ 
ſten Erviftstage den Aueſchluß ber Forperungen ven ber 
Gantmaffe, amı zweiten Briftstage den Aueſchlaß mit 
den treffenten Hantlungen zur folge habı. 

Nah dem bieberigen Grhebungen beläuft fh ber 
Attloſtand auf 1366|R. 30 fr, vie Daflioa auf 1987 4. 
30 fr., mworunter fi 1790 fl. Hypethellapttalfgulden 
Binden. 

Hud merken alle Irene, melde Dermögmsteftand« 
thelle der Bemeiniguienerin befipen, oder am befe et» 
was fhulden, aufgefortert, alles Diefes bei Bermeide 
ung ber Wicterbegahlung unter Verdehalt ihrer Rede 
bel dem Konkarsgeriät zu erlegen. 

Zegleich wird zum Verkaufe bes ſchul neriſchen An⸗ 
weine, beilchenb aus: 


M.⸗MNt. 24. 
1) 230 Wohnhaus mü Mebengebäute u. Hef ⸗ 
raum ju 7 Dez, dann Gemelnderecht 
zu einem ganzen Mapantbeil, 
2) 236 Grasgarten au 16 
3) 68  Srantgarten . 
4) 239u u.b Gälenenielte, I. Theil . 77 
5) 242n u. b ö u „78 
6) 419 Wirkumsmiefe „60 
7) 753 Gbetfenader „28 
8) 595 Stelgader „54 
9) 238 Giienenteitenader „80 
10) 237 : „76 
11) 504 Suchenwitſe - 16 
12) 506 Ginfangmiefe „ 30 
13) 536 Meltermeos „ 24 
44) 537 Mohrmwieie „ 30 


yufammen gerichtli gemerihet auf 1955 fi, 

Termin auf 
Montag den 5. März I. 38, 
Vormittags 10 Ubr, 

Im Wirtbshaufe zu Ghöllang amberamt, und find 
Ereigermugskuftige mit dem Bemcrlem gelaten, dah ber 
Bufhlan nad 6. 84 bes Hrpeibetengefches vorbrbaltlld, 
wer Meitimmungen der Sf. 98 101 fncl, der Kos 
velle von 1837 erfolgen wird. 

Dem Gerichte unbekannte Gtelgerer haben Ad über 
Zahlungslähigteit auszumelfum. 

Sonthefen den 8. Rebrusr 1855. 

Königliches Landgeriht Sonthofen, 
Dee Lönipl, Bantrigter: 

Thalhauſer. 


850. Belanntmachung. 


Ruratel über bie Bur’ [hen Blealersches 
leute Zofepf uud Vittotia ans Rrumbadı 
betreffen, 

&s wird hlemit unter Bezugnahme auf vle öffent 
liche Defanntmagang vom 18, April 1851 in Erin« 
nerung gedracht, daß fh bie Buz’ [den Birglersches 
feute ans Krumbach freiwilig unter Kuratel begeben, 
und baf deshalb rehtsglätige Geſchaͤſte nur mit dem 
preisen Rurateren Johann Stempfle nnd Frany 
Miller aus Rrumbah abgelhlofien werden fünnen. 

Krumbach den 25, Yanmar 1858. 

Konigliches Landgericht Krumbach. 

ER. 2927,1. Giriſch, E Lantrigter, 


os. Belanntmachung. 
Verlaffenfhaft der Helena Olud, Wittwt 
ja Unsleben beir. 
Gtwalge Mufprüe gegen ben Maslah der Helma 
B@luds Mlitwe zu Undieben And water dem Mediss 
wagiheile der Rigibrrüdiiätigung dei Dertbellung des 


Rachlaſſes am - 
Montag den 5. März l. S8., 
Vormittags D Uhr, 


1739/41. 





babier gelienb za maden. 
Meuftart a/6 den 5. Febtuat 1858. 


Königliche Landgericht Neuftabt a / S. 
E. . 2033, Welſch, t. Landrichter. 


Nr. 4. 


Uene Mündener Beitung. 


san. Mir . .‘ . 
a Een” Ginger fire 23 6 Sonnabend den 17. Februar INS, Cinchtunge » Debüt 
Gtralbnrg, mar me Baiıe Dame de Namuıch . 


Wr. 23 ie Paris, melder ach Juferate ann 
Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. Februar 1855, 


(Temp. wäh 



















Temperatur in Reamur ſchen Auf den Wiopanft erbugirter Was Dunndruct In Pas Winteigtung. Himmels» Schau und Bemirlungek. 
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München 17. Bebruar. halten Hat, je nad Sedürfuiß weltere Erebite zu verlangen, glaubte Me Ma- 
©. Mai. ber Rönig haben Sich unıerm 1d. Febr. 1.30. alergnä» | jorltär des Audjchufſta duuch die Begutachtung einsd neuen Voſtulatet ber 
Sigf bewogen gefunden, den Volizeir Beyit fü Kommifjär Hermann & d nein | Stautsrezierung gegenüber der Kammer ber Argeorbneten alcht neue Berlegen« 
Ber zu Münden in Mückſicht auf feine Geranıheits » Verhätimiffe ver. helten bereiten zu jolen, ſondern burd einfachen Beitriet zu dem Beichluß 
Siebe ald Beziıfi«Rommıffär zu eniheben, und ihn vorbthalitich des vers | ber Ranumer der Abgeordaeten ſie fo ſchnell als mögllch in ben Beflg der 
Tlefenen MWonges eines Wolzel-Aftuard der Polrzeisireliien ver Haupt- dort bemilli,ten Eymime gelangen zu lafjen, Ich bebaure, daß der IL, Gert 
und Beflvensfası Münden zur Verwendung im Offistantendienn dei» | Präfident die police Frage berührt bat. I glaube, da fle nicht hieher 
jugeben, dann den Offiglanıem Joſeph Ditı zum BorıgetsBezrkosKoms | gehört. Ein :Buubesbefepluf liegt vor, In Bolge besfelben hat Bapern feine Bun« 
miffär zu ernennen. dedyftigt zu üben und zu diejem Zweckt allein haben wir einen Grebit 
St. Dia. ter König baten Sich unterm 14. I. Mit. allergnäpigp | dewiuigen — Bieg ſcheiat mir der einſacht Etund der Sache. Da ber 11. 
bewogen gejunden, ten MH, Lunpgeriidafiefjor Iorıph Erras ım Mos- | Weir präftent yeglanbı hat, die politiſche Gelte berühren zu müllen, fo 
haimünfler auf fein alerumterrhänigfted Anſuchen von dem Amisutg | werden mir auch einige Bemerkungen erlaubt fein. Die größte Bürgichaft 
ber ihm umierm 18. ©. Dit. verlishenen Advskatenttelle in Tirpgen« 5 fur Bapernd Grin und für Bayerns Jntereſſe if unzweljeihaft did Zi 
reuth zu enıheben um im jeiner gegenwärtigen Stelle zu beiafien, jo» | lammenpaiten Deo deutichen Sundee — Tahin muß bad Gaupt- Nugenmerf, 
fort ditſe Unmalrshele vem I. Lamegeitmiö-Affeffor Ignay Das ader [ — dablu pas ganze Exzeben der baherlſchen Etantereglerung gerictet feln, 
in Auderg unter Enttebung tesjeien von jeimer sermaligen Steue, | Was zw thun jei, wenn iroh aller Anftrengnngen der deuiſche Bund durch 
auf fein autrumier ihanigtes Anuchen zu verleihen; um Ganzeitappels | die Sacht der berpälinifie fich trennen ſollie, dieſe Frage gu erörtern, hürfte 
Nationsgerihie in Mürnterg un er Vorrüdung veo vierıen sımd fünjıem | iept int an der Zeit jun; Me eutſcheidet fach Übrigens von ſelbſt durch einen 
Afefors Frierrich Alexander KHerdegen und Johann Georg Kartinej Bit auf die xanpturte; aber gang gewiß Tann es nicht de Aufzabe der 
Dbermeper’in die drire ums wierie Mfefjorskelle, ten erften Bfjeje | bayerijpen Negierung jein, auf diefe Äremmang Hinzumirken ; denn ich Yolte 
for des Handelsgerichtd Seorg Erienri@ zuafünfıen Afiefjor, ums | deihoie «8: Die ſicherſſe wewäge für die daderiſchen Interefien in dad Zu⸗- 
am Handelogerichte ünıer Wortldung tes zweiten, 'zıtiten uns vierien | lamenhalien des deutſchen Bunbes, ficherer ald jede Alllance. Ich kann 
Afiehors Georg Kalb, Kari ». Eorher uns Georg Briesrich Dee | au, meine hohen Geruem, tie Kage jet noch nicht für fo vergmeifelt haften. 
meder im Die erfle, zweite umd drire Mfefforöfede den Kaufaraım | Ih Lanı nlcht einräumen, daß die Auftrengungen der bayerljdhen Megierung 
und Markteadjuntien Julius Kithrerfer zur vierten Üfchorsfiee | Mad) diejer Micrung jo hoffnungelos feien, es ſcheint mir, daß gerade In der 
zu Berufen. jüugnen seit die Worjeläge der baheriſchen Meyierung in Brankfurt ben 
Se. Mol. der König haben Sich unterm 12. d. M. alergnärign | Ausſchlag gegeben haben, uud fo Iange dieß der Fall If, kann mar biefe 
bewogen gefunden, an bie erlerigte Brele 206 Damprjoiiitnide Bermale | Polist int eine unfingptbare nennen.“ — Im gleichem Sinne ſprach fl 
terd zu Bamberg den Biäherigen Duuprzeilanus + Kunıreleur Benno | der Herz Nelhoram Fürſt v. Hohenlohe auf die Meußerung bes Serrn 
Bari zu Baffan zw befdrsern; die dieduch ım Erledigeng gelsmgende | Oeicherathes Graf vn. Arco» Bailey, die ku Beientlichen mit jener des 
Kontroleufiele am Yauprzolamıe Baff m tem bieherigen erſten Meui« | Grm. Il. Yräfizenten Grafen Karl u. Seinsheim übereingeftinmt hatte, 
Nonebeamien zaieldf, Anron MAL! zu vereiben; zur Sielle des er« | and, indem er fügte: „Ich gefiche, Ic hätte ztwünſcht, dah die hohe Ram« 
Men Mepifiondbtamien an dem mehrgenannım Baupızolamie den biew | Mer dem larenit berolligs hätte, wie der Vorſchiag des Ausichuffed begutach- 
rigen pweiten Meviflondbeamren dortjelbft Joſerh Bieringer zu | tere, ohne Dieren zu halten, Es gibt Nugeubilde, wo «8 patrlotifch fein 
rufen ; zur Stelle des jmeiten Mevifloneheamten edendaſerbſt ven bie» | Farm Die Yauplungen der Etautöreglerung Feiner Kritik zu unterwerfen. Es 
Ferigen pritten Reviflonsbramren Ignag Brehm verrbden zu Iffen | find dieß dene Zeiten pollsiicher Kriſen, im welchen große Weit-Erürme He 
endlich zuii Prien Meviflondbeamien um Paupızolamee Palau zem Schlckjale ber Wöller befiimmen. Im folden Zeiten hankelt es ſich micht 
biüberigen Grengöberföntwoltur Kajeıon Ejherer zu Schöner za | darum, mas wir wollen, jondern was wir müflen. Nicht der Wille des 
‚ rnehnen, Einzelnen, nicht der Wide der Kammern beflinumt die Regierung zu dem, 
was fie thun fol, ſondern bie Gemalt der Greiguiffe, In ſolchen Augen⸗ 
Baperifcher Landtag. bilden If eb münfgpensmerth, daf die Meglerung zum vergeliigen Handeln 
* (Kammer der Meihsräthe) Bm unſerm Verlchte über bie | weder gedrängt, noch vom Noshmendigen abgehalten werte Dan kann in 
XVL Öffenutije Eigung diefer Hohen Kammer am 12. Frbruar, In meldter | folchen Zeiten durch Reden der Megierung nur Meriegenhelt Berelten, müßen 
die Berhanklang Über den efegenmwurf: „die Deckung der bei ber Arlegefaffe | fehr wenig. Deffer wäre ed, wenn in folden Zelten die Stände tes Meile 
befte henden Zablungerüdftände und einen Kredit für außerordenelice Berüıfe | Ay mit dem Gebanfen tröfleten, daß allen europälfchen Staaten, befonbers 
miffe ber Armee betr.” ſiattfand, glauben mir, um unfern Leſern einen Ela» | den Mistellaaten Deutſchlandä eine beflimmte Etelung angerlefen if. Diefe 
teren Einblick in den Gang der Debatte zu ermöglichen, noch einige Ergän« Stellung bedingt bie Hantlungsweife diefrr Etaaten, fe legt ihnen Pflichten 
jengen nadytragen zu follen. Nachdem der Hr. II. Präſident der Kammer, | auf, denen fie ſich nicht entziehen thnnen. Die Reglerung hat ibre Stellung 
Sraf Karl m. Seinsheim fein Votum In der berelis Un ums | gegenürer dem Bunde feſtgehalten, ein Herr Vortedner hat barauf beſenders 
form Hauptblatt vom 14. Februat) ausführliger mitgetheilten Welfe motie | hin ewleſen, bie Regierung will ihre Yilicht ald Bunde⸗ glled erfüllen, unb 
tirt hatte, äuferte ſich ber II, Eefretär Hr. Graf v. u ontgelad, Im | darım handelt «8 fich bier heute. Ob dleſe Grfüllung den Frieden berbeis 
Antwort darauf, wie folgt: „Won dem Herrn Mercedner abwrichend, reil | führen werte, wie jerer wernünftige Menfch wünſchen muß, ob be Erfüllung 
ih zmäcft den Standrunkt ber Diajortiät des Ausſchuſſes feithalten, und | diefer Pflicht beim Austruch des Kriege zur That werben wird, das Fönnen 
näher erörtern ; auch die Maforktät nes Ausſchuſſes bat die In dern Meferate | wir mit vorausieben, und baranf werten unjere Worte felnen Finfuf üben. 
niekergelegten Nachwelſe als richtig anerkannt, auch fie if überzeugt, dag | Auch find die polisiicen Ertlgniſſe in diefem Nugenbilde im ein Erakium 
Mi der jüngft In Frankfurt beſchloſſenen Kriegäbereithaltung der gamgen | getieren, in weichen biejenisen, welche ſich darüber audsulpreden das Bes 
Pundea- Gontingente die Beroläilgung der von ber Beglerung verlangten 15 | bürfnig fühlen, ſich mr mie Diuchmafungen und Münfchen beichäftigen 
Ailllonen mothreenbig merden müfle; da aber das Eraatsminifterium im der | Hönnen. Ich glaube mid; deßhalb mir dlefen Aeußerungen btgnügen zu follen, 
Kammer ber Abgeordneten erflärt bat, ſich vorläufig und gleichjam als Ab ! um meine Zurückhaltung in biefer Frage zu motisiıen, mad ftlmme einfach 
ſclage zahlung für die Beflreitung der nädflen und bringenpjten Berlrfnijfe ; für den Antrag des Autſchufſes.“ 
mit der Summe von 56',, Milionen begnügen zu wollen, und ſich vorbe ] “ München, 15. Sebr. (ALVII. Sihung ber Kammer der 





“u 
Abgesıbneten. Schluß.) Der legte Gegendand ber J ord· 
mung beirifft de Anıräge ser Hd. Fürſt ». Walterfiein uns 
Bolfieiner, die Verbeſſerung ver Lage der Schullehrer beit. 


t 1] 4 vo Wallertein gehibabin: „Beine 
EN verfaffangs gem Wege cehrerbietig zW lien, 
J t oget für wie flebente Finanzperis de den Ünt- 


geheime. jum Imede der Wahl reines Mitgliedes des Ir (Binanze) Aut 
fchuſſes an vie Sielle des verlebien Hrn. Abg. ». Schelhorn überzugeben. 































Bapern. — I J 
— n 16. Febr. ragen findet an af 
der glüdiiayen wledergemejung Er. Maf, des König a im c 
„äum golvenen Hirſchen· ein großes üeftefjen Hat. 

$ Augsburg, 15. Bebr. Von heute am bis auf Welteres verfammelt 
fich jeden Wormittag von 9—12 Uhr in der Kaſerne hintet Et, Ulrich das 
hier eine Kommiffton des Ezl. 4. Ghesaurlegers-Regimenis König, telde 
vierelnbalb» bis achtelnhalbjährige zumDienjte der leichten ums 
ſchweren Kavallerie geeignete, dann Zug» und Train- Wferde ans 
kauft, Die übrigen drei zum Pferdeantauf im ſchwäbiſch⸗ neuburglſchen Kreife 
beitammten Aommiffionen, geblldet 1) aus vem Oberlieutenans Abiihelm - Graf 
v. Zeiningen-Welerburg vom 5. GhenMeg Leiningen und dem Uns 
teroeterinätargt 9. Franzen vom 1. Rulrafflerateg Prinz Kari; 2) ans 
dem Oberlleurenant dupm. ». Schirbing vom 3. Eheo.-Meg, Herzog Mas 
zimillan und dem Div.-Veter-Arzt Sch. Schmidt; 3) aus dem WMittmei« 
fter Phll. Erbe, v. Dieg vom 4. ChevAeg. Könlg uad dem penf. Unter« 
Veter.» Arzt Mufgang, werden fid, und zwar ad 1) am 3. und 4. März 
in Neuburg; am 16. März in Monheim; am 17, und 19. in Donauwörth; 
am 1Y. in Nörblingen und am 20, in Dettingen; ad. 2) am 23. Behr. In 
Yaulngen; am 24. in Untergüngburg; am 2%. in Weigenhorm; am 26. in 
Babenhaufen; am 27. u 28. In Memmingen; am 1. März in Ottobeuern; 
am 2. und 3. in Grönenbach; am 5. und 6, In Kempten; am 7. In Gont« 
bojen; am 5. In Immenfabt; am 10. in Obergüngburg; am 12. in Türk» 
helm; am 13. in Mindelheim; am 15. in Krumbach; am 16. im Ursb 
am 17. In Burgau; am 18. in Zusmarehaufen; am 19. In 
am 20. in Hoͤchſtädt; endlich ad 4) am 6. März in Füſſen; am 7. März 
In Mofhaupten; am 8, iu Oberdorf; am 9. In Kaufbeuern; am 10. in 
Buchloe und am 11. in Schwabmünden einfinben und ben Ankauf der Pferde 
bemwertjtellen. — Der Winter hat fich wiederholt mit großer Strenge bei und 
eingejteut. Während ſelt verwichenem Sonntag ſtarler Schnecfall mit Thaue 
und Regenwetter In jteter Abwechslung begriffen mar, bedeckte in ber ver ⸗ 
flojjenen Nacht eine fußtlefe Schneedecke Die Erde, indeß die Kälte bis gegen 
Wiorgen immer mehr zunahm, um weiche Zeit wiederholt Schneefall eintrat, 
der auch jegt noch ununterbrochen fortbauert, «heftige, ſchueldende Wlade 
burchbraufen mitunter be Atmoiphäre und im vergangener Nacht ſtellie ſich 
auch wieder der orfanähnlide Sturm ein, wie wir ihn Im Verlaufe biejeh 
Winters ſchon mehrmals eriebten. — In ber gefrigen Öffentiidyen Pollzei- 
Seaausjigung kam zur Mittheitung, dag nach einer Anzeige des ſtädtiſchen 
Ahierarzies 23 von dem ber Wurh verbächtigen Gunbe gebiifene Hunde ge» 
tödter worden jelen, mas bie magiftratifcher Selts bereits angeorbnete ver« 
fchärfte Aufficht auf dieſe Ihlere vorderhand auf weltere ſecht Wochen aus» 
behnt, während welchet Zeit die Hunde außer dem Haufe entweder am ber 
Keine geführt, oder, freilaufend, mit Maulkörben verjehen‘ werden müſſen, 
mobel darauf aufmerfjam gemacht wird, dag die hieflgen Spängler, Mauls 
körbe mach der Art, mie fie in Münden praftifch befunden wurden, umb nat 
auch hierortd anzumenden find, vorräthig haben und anfertigen, 

& Kindau, 15. Gebr, Um 1. Mal diejes Jahres wird bie Gijenbahn 
von Genua nad Aroma dem Betriebe übergeben werben. Es iſt hlernach mög« 
Lid, daß der Handel des mittellänbifchen Meeres in der Lürzeften Zelt mit 
dem Viorden von Deutſchland in Verbindung gebradht werde, Die Strede von 
Genua nach Novara wird bereits befahren und find die ungeheuren Waarens 
fenzungen Kaum zu fpediren, dle am legterem Orte angehäuft liegen. Bon 
Novara bis Dlegio find die Erdarbeiten vollendet, und bie Strecke von leh ⸗ 
terem Orte nach Urona am Lago maggiote noch zu vollenden. Don Genus 
nad; Arona gelangt man in deu Beitraume von 5 Stunden. Die vermeht 
ten Dampfſchiffe des Lago maggiore überführen die Güter nad Dayabino am 
Buße der Alpen, und von hier bedarf es für fie 5—6 Tage, um über ben 

an den Bodenſee gebracht zu werden. Es if bieburd möglich 
gemacht, taf in 8 bis 9 Tagen die Güter des mittelländifdyen Meeres am 
die Rordſee geführt fein können, was für die Hanbelöbezlehungen von unbe 
rehenbarem Wortheil it. — Die Garnevalsbeluftigungen finden hletoris nicht 
jene allgemeine und lebhafte Berheiliaung mie In den Vorjahren. Der ernfte 
Gang der Zelten und der ange Biick in de ungewlſſe Zukunft, läßt bie 
Schellentappe ruhen, — Die Hlefigen -Hafenarbeiten nehmen ihren ungeftör« 
ten Fortgang. Der Leuchtthurm, welder auf der einen Seite bei ber Gin» 
fahre in den Hafen zu errichten ift, wird die Höhe von 120 Buß erreichen; 
auf der ambern Seite wird der bayeriiche Löme von 20 Fuß Höhe auf elnens 
Piereftal von 50 Fuß ruhend einen majeflätkihen Anblic gewähren. — Dan 
Hört mit Vergnügen, dag die Dampfichiifiahrte-Wejelfchaften des Borenjerd 
dem allgemeinen Berlangen mad) Gerabfegung ber Walfagiertaren nahyeben 
werden, Ueber die bisherizen reife wurden ſchon häufige und getecie Klar 
gen geführt. Das fgl. württembergiie Miniferkum verwendet fich eifrig 
dafür, de Taren der Gerfahrt denen der Clſenbahnen gleichzuftellen. Allein 
bi8 dlefe ermünfchte Gerabfepung eintritt und von fämmlichen Geſellſchaften 
arseptiet wird, weich es Immerhin noch einige Beit dauern. 

6 Bamberg, 13. Februar. Im beutigen Yntelligensblatte erging 
von Eeite des Gtabtmaglfiranm Golttaladung gegen die Kaufleute Nachmanu 
und Gomp. zu Mainz, Julius Stödel jun. und Gomp., Jakob Reinganum, 
Bpltipp Borfter, Franz Fabrielus und den Lottorinnehmer J. H. Rhein von 
Frankfurt am Main wegen verbotener Verbreitung ausmwärtiger Lot 
terieloofe. Die vor Kurzem entvedte und noch frühzeitig durch Konftta- 
tion vereitelte Verbreitung war aber auch maffenhaft, denn ganze Exdje ſol- 
cher Loospaquete wurden aufgegriffen. Es IR nun höchſt wahrſchelalich, 
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das. Doravionsserbältniß det Borksihulen un» Boits-Gcullehrer, jo 
„iele 'über die” hiedei obwalrenten gereglihen Berpflichtungen an den 
andtag gelängen ju Jäffen.” Jener dee Hru. Woıfpeimer umfupt 
gagegen folgende Buntıe: ) Vocht eſelde (v1e Kammer) wolle den Grund ſah 
—R ringen, va Shullichrer, weiche ohne Verſchulden dienfun- 
eworden fine, im volen Benuffe ihres Dienfteinfommens ver» 

ble —— Mefes die Suume von 400 fl; nicht· Änerfeigt, umn die 
„Lehrer mit einer in anderer Weije geficherten rien; ſich erfreuen, 
Lund 2) diefem Zrede auf den Grund vorhergegangener Crhebun - 
n bes N erünfnifiee — bel Worlage des naͤchten Budgeis dur är- 

*böbung der Pofitton für Unterftügung vientunfähig gemorbener Schul. 
a Borſorge treffen, daß die Unterhaltung der in folden Bäuen 
„nerhwendig gewortenen Gehilien oott Verweſer, wenn die Mittel der 
reipeliiven Werelmden» umd Kie adotations · Raffen mit zureichen, 
Fand ver Gtäntäfaffa ergänjt werse," Der Dr. Def. Dr. Ipinneo 
beziehe fi auf dad Ausjgufieierar, und wiederholt aus foldem die 
ine, mwarılm ter Ausjhup ven Antragftellern dediglich dahin nach. 
angeben gemeint fet, es feien die fregiidyen Gingaben dem k. Staaie · 
miniſterius zur tbunliggften Stachtung zu übergeben. Hr. Dr. Bayeı 
fpricht Ad jetr warm für die Bereutung, den Wersh und die Stel» 
ung ber Säule aus, umd äußert das Berirauen, daß die fgl. Megier- 
ung der Sqhole jete mögliche Unterlügung zufliegen laſſen werse. 
Hr. Bürf v. Wallerftieim ſyricht für feinen Antrag, iR aber mit 
der. einfaden Mebermeifung dedjelben am des Minifterium  zufrieren, 
weil die Zeit vor Uebergabe des Burgers zu kurz erſcheine, und dus 
Minifterlimm, deflen vertraue er jü demjeiben, nur diefer Anregung be» 
kürfe, um im Ginme des Anıtages Ginpreitung zu veranlaffen. Sein 
Antrag jel übrigens nit ein auf das Budget allein gerichteter, ſon- 
dern er gehe zunäufl auf Grmiteling desfenigen, was für die Squle 
aus anteren Düellen genommen werben könne. Diejes angeregt zu 
haben, werde gewiß dem tgl. Minifterium nur wiltommen jein. Dr. 
Boiffeiner enrmidelr bie Yhotive feines Antrags umd führe aus, 
Kab bat, wat er verlange, Me Stanrefarje taum um 10,000 ji. beigweren 
würde, ſolleßt fi übrigens tem Ausjhufantrage an. sr. ihr. v 
Lerhenfeld: bie Norbwensigkeit einer Mapregel der Hlife jei nicht 
zu berfennen. Auf das Burger tönne aber eine Hilfe micht verwieien 
werben, mem man nicht die Gemeinden, vie ihre Schulen gut doriren, 
auf Koften foldyer, die dies nicht hun, belaften wolle. Denn der Staat 
fönne Mietand einen Kreuzer geben, der anderen nit genommen jer. 
Gin Stulgeieg fel verhethen, fei’norhwenbig, un» mäfle dieſes änvern. 
MWeirum dies nicht komme; wiſſe er nid. Komme diefed Geſeh nicht, 
fo täufche mam die Prhrer nicge mir faljchen Hoffnungen, bie nie erfüllt 
werben fönnten. Hr. Nömmiw flär auf, dag die Aufbebung ded 
Shulgeltes nide fo gemeint jel, als joe ein ſolches gar nicht gegeben 
werden; fontern fie dezmede nur dasjelbe durch andere Umlugen zu 
erfepen, wobut Me Beiträge fd mehr den Vermögensfräften anpah- 
Gem. Mad macht er He 8. Negierung aufmerkjam auf die Noıhmensige 
Teit, die jürlichen Bolfofhilichrer (nit Neligiondlehrer) ven Heintliggen 
and) frtner wieder gleigufellen. Hr. Shnigiein meitt nad, das 
dad Moers ted Nusichufjed, tie Grforſchung der Mittel, melde geger 
Ben feien, um ten Lehrern aufjubelfen, eine zu weit außjehende Arbeit 
fei, um jept vor dem Budget nod) bewältigt werden zu koͤnnen, und 
einen Gefepesuörfiilag zu geben, wie ibn Hr. dürſt v. Wallerftein ver» 
lange. Hr, Medner warnt endlich wor der Binführung ber Galamirät 
des Ddledjenz-Wefens in den Lehrerftand, Ipri@t fi) übrigens dafür 
“aus, verbiente Lehrer, die dienfunfähig gemorden, nicht darben zu laffen. 
Gr Mimmt Uprigens mit Grm. Biben. v. Lerhenfeld überein, dap viele 
Gemeinden nidt ıhum, mas ihre Bilde if, und auch ihre Verhältnifje 
erlauben würden. Hr. Bürfl v. Wallerftein banfı den 9.9. Frhri. 
». Lerhenfeld, Römmig umd Schniplein dafür, daß fle feinen Antrag 
erläutert hätten. Er wolle basjelbe, nicht Ueberbärdung der Gtaats- 
Tale. Au die Ummantlung des Schulgeldee in eine G@emeindeumlage 
bilige er volfommen. Hr. Wol feiner: Er fei nicht gemeint, un» 
bedingt die Stantefaffe zu beaniprucen, mur dem Gruntjag wolle er 
gewahrt wiffen, taß hilflos gewordenen Lehrern nicht das Roth důr fuigt 
enizogen werre. Ht. Neferent Dr. Thinnes faßt alle geäußerien An« 
fidten zufammen, ſucht einige Mifverändniße zu berichtigen und bar« 
ulegen, bag ſamulche Mebner fit eigentlich in dem Antrage bed 
Yusigufes geeinigt hätten. Sr. Landtagstommiffar Pintfterialrarh v. 
Bezold: Die Graatöregierung theile mit dem Untragfteler bie Leber 
eugung von der Nochmwendigkeit einer Abhilfe. Sie babe eine bezug» 
liche legislatorijche Arbeit dermal unter den Händen. Es erfordere 
diefe Arbeit aber noch mande Meere, melde durch die allgemeine 
Stariftit nicht erfept erjheine. Den Anırag des Hrn. BWolftteiner fünne 
man bei dem Budger in Erwägung ziehen; allein ſchon jeyt dürfte zu 
bemerken fein, dab eime vollige Gleichſtelung emeritirter Lehrer mit den 
noch dienftäuenden in feinem Balle als peſſend erjheinen Tune. Die 
Abrimmung ergab des Mejultar, daß der Antrag des Aus ſchuſſes an- 
genommen wurde, Hiemit ſchloß die öffentliche Gigung, um in eine 
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daß die Beftüfttsten Mr nicht -flellin imerbem; allein bad umfauhere 
dürfte ihnen für einige Zelt wohl gelegt‘ fein. Große -Thätlgkelt entwi 
auch bie Pollzeibehörbe Im der -Elifchreitung gegen Wintel-Beibanftab 
ten, welde wahre Bintegel der ärmeren und meiften®- auch der verſchämten 
Ktaffen find. Mit Befriedigung leſen mie felt einiger‘ Belt Nammsyrröf 
fentlidrungen folher Spekulanten mit den entſprechtnden Watnungen, bie 
ficher ihren Zweck nicht verſehlen werben, — Eine in jeder Belebung vor 
treifliche Acqulſitlon het⸗ die Srabkgemelriper durch⸗ Eyiuerhung der früheren 
Baderſchule gruacht. Dleſelbe grängt: am bie Gntbindungsanftaht. umb ſteht 
mit bem Krankenſpitale in Verblubung,. hat ſchoͤne Mäumkihleiten umb! ein 
Paar grofe Bärten. Der Start hatte diefelbe bereitwilligſt bei: Gelezen · 
heit der zu treffenden Vorkehrungen gegen. den Ausbruch ber. Eholera: der 
Stabt:ald Nothſpital überlaffen, und nunmehr um: ven Kauffchilling / von 
6500 fl ganz abgticcienn, vond’ für die Stadt, die faft gar keine öffentlichen 
Gebäude befigt, eln wahres Glũck zu nennen it, — Zu Seren Bauunternehmer 
Riedinger bat ſich nun auch die Nürnberg Mainzer Steintohlengas-Rompagnie 
von Meyer und Denp, ald Konkurrent gefelt und nachdenn ſich ber Etäbte 
maglſtrat für Einführung des Stelnfohlengafes ausgeſprochen, ein bezieiem- 
des Unerbieten vorgelegt. — Wie ich fo eben vermehme, geht man bamit 
um, zur Beler ber Wiedergenejung- beöi-Königs-Ludwig- entipre- 
chende Beflioitätenihabler zu: weranfläben — Den Sütertransport auf 
unferen Bahnen If ein, außerogbentlicer;, Bier mit 50, Gütermangend und 
3 Xofpmotlven Vorſpann find nichts Ungewöhnlihgs, Den MüncdenNtürn« 
berger Eitzuge am 15. d, Mis. barren viele Hopfente Kerzen entgegen. Die 
gefelerte Pephta wird und mit einer Guftbarftelung erjreuen, zum großen 
Aerger Dieler, dle zu ben Vorſtellungen nach Närnberg gereljt waren, Die 
Erſchelnung der ſchoͤnen fpanifchen Tänzerin bringt doch einiges Leben in ben 
Schluß uuferes Garnevald, ber bis jegt won feiner Exifienz wenlge Lebends 
zeigen gab und erimsert und, bag wir auch ein Theatergebäude beſigen, im 
weldem Thalia jeit Monaten verſtummt if. 

DO Rüruberg, 18. Bebruar. Vor etwa 1% Jahren wurde hier elne 
Fabrik Öflerreigischer Fünfgulten- Noten entbett und erhielten der leichtfinnige 
Verfertiger und der lüderfiche Berbreiter, ber leptere in Wien, wo man Ihn 
abfapte, ihre Strafe. Daburch nicht abgeſchreckt, lieh ſich gleichfalls wicder 
ein junger Rupferftecper bier verleiten, eine Platte zum Herſtellen von fal - 
ſchem Paplergeld zu fertigen und bie Hand zu einem großartigen Betruge zu 
bieten. Im ben legten Wochen kauen öfterd falſchet Württembergiiche Zwel⸗ 
auldenbanfnoten zum Vorſchein und murben von Banflers zurüdgemiejen; bie 
Bollzei barauf au merlſam geworben, ſpütte nach und erhielt ſolche ſichere 
Anzeigen, das man den’ bler ſich aufhaltenden Kupferſtecher Bla, einen 
Schullehrert ſohn aud dem Kirchborfe Batthelmesaurach, Kandg, Schwabach, 
vorfordern und Über feinen Erwerb beitragen Fonnte, denn berielbe machte 
in jüngfter Zeit mehr Aufwand, als feine Grmerbömlttel erlauben Eonnten. 
Hr, Bürgermeifter v. Wächter nahm davon Veranlaſſung elne Hautſuchung bei 
dem Flach zu weranflalten, mon fand baturch einen den Verdacht heftätigen» 
ben Auhaliöpunft und auf ein raſch entlodtes Geſtändniß des Flach begab 
fi Hr. ». Wächter fogleih In die Wohnung des Vaters der Gellebten des 
jungen Kupferfieherö, des Ceirurgen Adelmann, ber auch jeit einiger Zeit 
erhöhten Aufwand machte und von bein bekannt war, daß er felne Frau 
ſchlecht behandie. Der Dann läugnete vornherein Alles, boch fanden ſich 
bei einer körperlichen Unterſuchung beöfeiben 142 Erüd falſche Württember- 
liche Zwelgulden ⸗ Moten wor und im Keller entdeclite man unter einem Sanbe 
banfen eine Preffe und dem nöthigen Drudapparat, Beite Bälfcher wurben 
fofort eingezogen und geftern Abend auch die Tochter bes Adelmann In Uns 
terfuchungsbaft gebracht. Wir fahen eine der faljchen Zweigulden -Noten, fie 
find leicht von dem ächten zu unterfchelten, am Rande befindet ſich ein Schreib⸗ 
fehler, Papler und Drud, vom ber Arbeit der Platte gar nlcht zu reben, 
* fo ſchlecht, daß eine Täuſchung nur im raſchen Verkeht möglich ſeln 

ante 

DO Aürnberg, 15. Febt. Die nächſte Veranlaſſung zu ber kn geſt⸗ 
tigen Briefe mitgetbeliten Cutdeckung der Bälfher, und des Werbrechend ber 
Nadrahnsung von fremden Staatt paplergeld gab ter Umſtand, daß der biefüge 
Bollzeloffiziant Müller In Erfahrung brachte, ein Aupferflecher aus Echwu- 
bad), ben ein krummer Buß kennzeichue, babe vor längerer Beit bier eine 
Platte Gerichten lafjen, die ungefähr die Grdge der Württembergifchen Zrerl« 
guitenfchelne hatte. Anzelgen führten tarauf, daß dleſer Kupferſtecher ber 
Eon ms Schullehretrs Fiach Im Barthelmesaurah, zwel Stunden von 
Sqwabach, je. Diefer Flach follte in Nürnberg fi aufhalten; es flelte 
fich jede heraus, daß derſelbe fehr häufig Me Fiſenbahn bei feinem flets 
wechfelnden Aufenthalte gweifchen dem älterlldhen Haufe und Nirnberg benüpte. 
Vergangenen Vontag wurde er von einem Poligeibedienfteten In einem Wirthe- 
Haufe, wo er einzufehren pflegte, aufgefordert, mit ihm zu dem Bürgemmeis 
fer Hm, v. Wächter zu Fominen, um wegen feiner Aufenthaltöfarte, feines 
Unterbalts »., Nufjhlug zu geben. Es ergaben fi tm Verlaufe des Juqul - 
tirend Verdachtt grnde, welche beftimmten, bdenfelben in pollzellldhem Ge 
wahrſam zu nehmen und ars folgenden Morgen eine Hausſuchung anzuftellen. 
Bel diefer ſoll fich ein Stückchen Papier vorgefunden haben, das zu einer 
Mürttenitergifcgen Note zu paſſen ſchien; beim Vorhalt erfolgten von Selte 
des Blady einige Gefäntniffe, die Veranlafung gaben bei dem Chirurgen 
Velmann noch Im Laufe bed Vormittags Hausjuhung abzuhalten, Diefer 
läugnete anfangs, jedoch ſichtlich fehr betreten; die Durchforſchung be Hau · 
fh brachte Apparat und Preſſe, die Im Keller in einer Kifle verwahrt und 
mit einem Sanbhaufen bebedt waren, zu Tape, wie auch eine Partie fül- 
ſchet Württembergifger Zweigulden ſchelne die ber Mann in be bergende 
Hofentafche geftedt hatte, Die Zugeitändniffe blleben nicht aus und jo wurde 
and er in De Haft gebracht, tole anch gegen Abend feine Tochter, die bei 


einem Stroßbutfahrifanten -befchäftigt war. Die Verbrecher wird bie Strafe 
erreichen, Auch In diefem Balle hat fich wleder gezeigt, daß diejenigen, welche 
fi) am ber menfchlihen Gefellſchaft verſündigen, fiets ſelbſt Deranlaffung 
geben, daß bie rächenbe Gerechtigkeit fle- erreicht. Wie die beiden Verfertiger 
bes falfchen Staatepapleres dur, die geglückte Ausgabe ihres Fabrllates el» 
niges- Gelb In Känden hatten,’ ließen fie ihren Wohlſtand merken und. Ur 
ea rd trat hervor, Das Wobliebmn da, mo früher Mangel herrfchte, 
gab Beranlaffung zu den erften Berbachtsgrünben, an biefe Bären reihten fich 
dies übrigen" Forſchungen umd nun: kam das Berbreihen zu Tage. 

O Mürnberg, 15: Februar. Geftern- Abend‘ trat: Seunora Sepita 
bei ermäßigten Preifen auf uade mars Ya Theater im wahren Sinne bed 
Wortes überfüllt, ſo daß ein Theil der Zuſchauer fich auf bie Bühne: begab. 
Schon im eriten Alte des Barbiers von Sevilla handen zmifdhen den Got 
Uſſen alleriei Bolt, deſſen Wintertleldung fand that, daß fie zu den Muſple · 
lenden gehörten, aber einen kurloſen Anblick gewährte bie Bühne, als bie 
ine Tänzerin auftrat. Dean auf beiden Selten des Profceniumsd fanden 
wohl an 200 Zuſchauer und lleßen der ſchoͤnen Frau zur gragiöfen Entwick⸗ 
kungen. ihres: Talentes nur einen gemefjenen: Raum. Die meiflen dieſer Zu ⸗ 
ſchauer is unmittelbarer Nähe gehörten dem fehr gefegten Alter au. Gen 
nora Pepita wird, da fle ſich bier eines fa Immenjen Beifalls (ähnlich dem 
der Jenny Lind bei ihrem früheren Auftreten bier), mach ihrer Zurückkunft 
von Würzburg wohl noch einige Male hler auftreten, ba geſtern viele Gun 
dert Leute wegen Mangel an ap zurück zewieſen werben mußten. — Aus 
einer- Bebanntmachung der Mogiftratörensantur der biefigen Wohlthaͤtlgteits · 
Mftungen erhellt, daß dieſe 4,1%1,069.f. ventirendes mnb 95,919 fl. micht 
tentirended- Vermögen bejegen. Die Binfen aus ben Altiofapitalten betrugen 
117,259 fl, der Ertrag aus Dominiralsenten 42,565 fl, umb dle Guftenta- 
tionsbeiträge. 30,730. fl, die Befammteinnahme (darunter 326,073 fl. Helms 
bezahlte Metinfapitallen und. 147,622 fl. Erlöe aus verkauften Nenlitäten 
uns. Nechten) 694,287. M, bie Autgaben dagegen 689,905 fl (darum 
ter bingellehene Attlokapitallen 459,811 fl, auf ben Gelftungdjmwerd 
157,806 fl, Euflentationsbeiträge 28,548 fl) Nicht leicht findet man fo 
relche Stijtungen In Etäbten, mie in Bahern. — Selt einigen Jahren be- 
fand hier eine Sparlade, in welche Arbeiter und Arbeiterinnen wöchentlich 
Heine Beiträge von ihrem Berbienfte bezahlten, um fid mit em Bufammen- 
gefparten zut Winterögelt durch Veranflalten und Fürſorge der an ber Spige 
fiehenten Männer mit Holz und Rartoffeln. x. mohlfeller verfehen zu können. 
Gegenüber bem wohlthätigen Zwecke blefer Anftalt jolte man glauben, daß flch ſolche 
der allgemeinflen Thellnahme. Ju erfreuen ‚bäpte, aber eine gewiſſe Klaſſe 
Menſchen denkt micht am die Zukunft, fe findet ed für beſſet im Falle ber 
Noth andere für fih, d. h. wohlthätlge Stiftungen, Almoſenſpenden x, jor 
gen zu laffen; die Sparlabe hat jegt aus Wangel an Thellnahme ihre Wirt- 
fanfeit einftellen müffen. N 

Stalien. 


Akurin, 11. Febr. Die gefliige Gigung ber Depuririenfammer 
zeigte noch anffalleuder, wie bie vorgeflsige, daß had Intereffe ber Kam ⸗ 
mer an der vorliegenden Brage bedeutend abgenommen bat. Die De- 
battt zog AG hoͤchtt fläfeig hin, Die baupriätlihfien Nedner waren 
General Duaglia, Hr, de Bird, Ballavicini Trivnulzie, 
Menabrea und Graf Mevek Mein feiner von ihnen vermochte 
der Frage eine neue Geite abzugewinnen, umd man mar ſichtlich auf 
allen eiten froh. als endlich zur Abfimmung geritten warb, bei 
welder der Vertrag mit 101 gegen 60 Gılmmen von ber Kammer ger 
nehmigt wurde 

0.C. Genua, 10. Febr. Die Bildung einer Geſellſchaft mit fieben 
Milionen Er. Kapital unter dem Schuhe ber franzöfligen Ülrgierung 
iR im Marſeille zu Grande gefommen, zur Leitung einer Telegrapben- 
linte von Spezia über Bivorno, Civitavechla und Neapel bit Ottanto, 
von dort unterjeeifh durch das abriattıdhe Meer, über Albanien und 
Rumelien nad Galonih und Bndipolt bis Ronkantinopel. 


Der „Eourrier te VAlne bringt Die, wie ba ſcheint halkamılidhe 
Mitteilung , daß auf Anordnung bed franzöflichen Rıiegeminifteriums 
in Gex ein Werbebureau für be „ameite Bremdenlegion" errichtet wird. 
Die Angeworbenen werten nah Befargen birigirt, wehin bus Haupt- 
quartier ter Leglon einftmeilen verlegt worten zu fein ſcheint. 


* Darig, 13. Gebr. Der „Moniteur* zeigt am, daß ter Kaiferl. 
Sof aus Weranlaffung bed Ablebent des Herzoge von Genua auf vier 
Tage Trauer anlegt. Glelchzeltig macht der Großfännmerer Herzog von 
Baflans bef.mnt, daß ber auf Übermorgen anber.umre Iullerienball aus 
demielben Grunde unterbleiden wird. — Der Marineminifter hat anf 
bringendes Verlangen tes Generals Ganrobert tie im Piräus fichen- 
ken 3 Rompagnien Marine-Artilerie nach ter Krim beordert. — Der 
„Sierle* fagt in einer Korreſpondenz aus Konflantinopel, deß der 
General Niel war no vor Gebaftopol war, alein daß bie Rede ging, 
er werde aus ter Krim zurüdtehren. — Der „Eonfliturlonnel“ gibt in 
einer Korreipondenz aui dem Kıger vor Stbaſtopel mehrere Engeln 
heiten Über die ruſſiſchen Streiikräfte. Außer tem Meferven ber in 
der Krim befintliden Korps follen denjelben burhaus feine anderen 
BVerftärkungen zugefommen jein. Diefe Meferven, ſchon für die Donan- 
Kampagne fah erſchöpft, foBem abendrein meiftens and jungen Mefru- 
tan oder burch lange Dienfjeit jchon geihwähten Eolvaten befichen. 
Die Rufen haben in ber Arlın bie 10, 14, 12 13. 14, 16 umb 17. 
Infanterie» und eine Kawallerie» Dinifion, Die 13. beſteht bleß aud 
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igren Meiernebatailonen und bie 14. aus einer einzigen Brigade. Mit 
Ausnabme ter 12. haben auch alle in den Schlachten an der Alma und 
hei Iuferman viel gelitten. Dieie Divifionen find von Sebaſtopol bie 
Battfchi ⸗Seral ehelonirt, Die 13., 14. und 17, ſtehn in Sebaſtopol 
ſelbſt, die 11. und 12. auf dem Plateau zwlſchen der Aſchernala umd 
dem Beibel, die 16. fünf Stunden weit von Gebaftopol auf der Strafe 
nah Gimferopal; die 10. zu Babtſchi-Serai. Die ganze Kavalerie bes 
finder ih im ver Umgegen» vom Cupatotla. In Folge der ſclechten 
Beigiffenheit der Straßen und der Grihöpfung ber feten Magazine 
foßen die Rufen fon bedeuienten Eutbehrungen audgejegt fein. 
en, 

“De Mabrider Nachrichten find vom 8. Febr. Im der Gortel- 
figung von biefem Zage brachte ein Deputirter einen Antrag auf Anul» 
lation des Goncorbats vor, nahm ihn jedoch auf ben Widerſtand des 
Minitters bes Yeubern zurüd. Der Finanzminiider Made; verſprach 
mit nähen bie Vorlage eines volfländigen Derzeichniffes alkr Kirchen⸗ 
Staatd» und @emeindegüter, bie nach dem Dedamortifationsprojekt 
verfauft werben können. Dann wurden bie Merfofjungsbebatten fort- 
gefegt und zwei Amendements zum Artilel über die Gtaatöreligion ver» 
worfen , weiche lauteten: „Im Berseff der Freihtit der Culte ind bie 
in der Haupflatt ber rifligen Welt beſtehenden Grundjäge in Bel« 
tung*, und dad zweite: „Das Gejeg gewährleiftet die Breiheiten ber 
Gulte und des Bemwiffens*. — Im Bolge des Botums über die koͤnig · 
lie Santtion begaben fih ter Gortespräfitent General Infante und 
die 4 Schrififührer in Perfon zur Königin, um bie bis dahin volirten 
Grjege: Ermächtigung zur Grhebung der Steuern pro 1855, Aushebr 
ung von 23,000 . Mann, Gtärfebektmmung für bie Laud- und Seemacht, 
Abihafung der Eonfums» und Thorſteuer, unterzeichnen zu laffen. Die 
„Baceta” vom 8 bringt auch ſchon has Ausbebungsgeieg mit einer an 
den befannıen Titel des Kalferö ter Branzofen erinnernden Bormel: 
„Iiabella II, von Gottes Gnaben und burd die Berfaffung Kb« 
nig von Gpanien u. f. w.* — Beim Binanzmiaifterium wird zur Ber 
i&leunigung des Berfaufs ber Kirchen-⸗, Giants » und Gemeindegüter 
eine beiondere Direktion errichtet werben. -— Machſchrift. Ga iſt bes 
merfenswertb, daß bie im ihrer großen Mehrheit progrefjikiihen Gor- 
tes Spaniens bie Gewahrleiſtung der Glaubendfteibeit, wir fie dad oben 
erwähnte Amendement forderte, mit der ziemlich bebeutenden Mehrheit 
von 139 Stimmen gegen 73 vermorjen haben. 

. rofbritannien. 

** Tonbon, 12. Behr. Eir 3. Graham, erfler Lord der Abmira 
Htär, iR in voler Wietergenefung von geiäbrliher Krankheit begriffen, 
und bürfıe in etwa 14 Tagen jeinen Blag im Parlamente wieder ein» 
nehmen. Die beiden Green eines Staatsſekretaͤrs des Kriege und bed 
Kriegsfelrerärd find jept im ter Werfon bed Lords Panmure vereinigt, 
weldyer beide Depariements leitet. Die finanziellen Geſchäfte des Kriege» 
Minifterlumd wird Sr, Fr. Beel, bisher Unterannsfekrerär im Kolenlals 
Minifterium, gleichfalls ald Umterflantejekretär führen. — Um legten 
Samftag beiklos ein Meeting von Soldaten, bie unter Eir be Lach 
Evans gefochten hatten, eine Beglückwünſchungkadreffe an benjelben aus 
Anlah der Dienfe, bie er dem Lande geleilet, — Die „Zimes" laͤßt 
heute einen neuen Aufruf zu milden Gaben für Unterſtühung ber Rron- 
fen und Berwunbeten in der Krim ergeben, nadbem bie ihr zu glei» 
em Zwei ſchon zugelommenen betraͤchtlichen Summen erſchoͤpft jeien 
— Zu Epitheab fam am Samſtag auf bem Linitnſchiff „Meptun“ von 
120 Ranonen der Met der durch Wunden dieuftuntauglich geworbenen 
Mannſchaft an. Die Brigg „Timantra* lädt zu Plymouth Borrärhe, 
Bro umd Bleifh, mach ver Rılm, der „Mambier* Brod und antere 
Artikel nah Balaklava, und der Schooner „Chinka“ Rhum, Rind» unb 
Schweinefltiſch nah Konftantinopel ein. Bon Liverpool if ſchon am 
Freitag der Madbampfer „Telegrspb" mit Vorräthen für bie Armee 
abgegangen ; der „Beina” unb ber „Great Britain ‘, der erflere mie 
Borröihen und 170 Pferden und der legtere mir 1650 Mann Infanterie 
und 30 Pferken, werden in wenig Tagen nachfolgen. — Vom Kriege» 
Diiniterium if der Befehl ergangen, bie Regimenter in der Krim auf 
den Stand von 2000 Mann in 12 Belvfompagnien zu 130 Mann, Offir 
ziere und Mannfgaft, zu bringen. Außerdem jol jedes Regiment 4 
Depotfompagnien zu Malta oder auf den jonlichen Inſeln erhalten. 
Das 1., 4. und 5. GarderDragoner, dad 1., 2, 4. und 6. Dragonerr, 
das 8, Hufıren» und bad 17, Zancier-Megiment folen ihre 8 Eila- 
brond auf je 75 Dann bringen, und ebenſo bad 2.,3. 6. und 7. Barbes 
Dragoner«, das 3. Dragoner«, das 7. und 15. Hufaren-Megiment. Das 
18. und 19. Dragoner-Regiment behalten ihren gegenwärtigen Stand 
bei. Die Sapeure und Mineure erhalten eine Verſtärlung von 500 
Mann umd ein zu Malta zu biltendes Depot von 150 Man. — Abe 
tbeilungen verjchledener Infanterieregimenter find im verſchiedenen Hir 
fen eingeihiff: worcen. — Die fälteie Nadıt, die man in London jeit 
langer Zeit hatte, war bie vom Samflag, mo bad Durdfliber auf 16* 
unter Aull gejunfen war. Geſtern früh um 9 Uhr zeigte ber Thermo» 
meıer 23° und um Ditrag 30° Fahrenbeit. Der Gerpentineflug if mit 
5',, Bol didem Viſe bededt. — Don ben Öftlidden Küſten von England und 
Itland laufen traurige Berichte über Schlffbtüche ein. 


Dünemarf., 

Kopenhagen, 12. Febt. Abends 7 Uhr. Die vom Bolfething nieber- 
gefegte Binangfommitte rolderzäth die Bermiligung der Ausgaben zum Reicht · 
rathe. — Der VPreüprozeß gegen den Mebakteur ber „Morgenpoften” (Ru« 
guarb, welcher in erfier Inflanz zu einer breimonatiihen Grfängnipftrafe ver» 


urthellt worben war), iſt hänflchtliih ber den König betreffenden Meußerungen aufs 
gehoben, während die ben Erbpringen Berbinand betreffenden Worte dem Er 
fenninifje bed Höchftengerichts vorbehalten werden. (Der Prefprogeh gegen 
ben Redalteut ded „Dagblabet*, Cand. Bille, welcher in erfter Inflanz eben» 
fals zu einer dreimonarlichen Gefängnifftrafe verurthellt worden war, iſt auf 
kehfälfig emgereichted Gmabenzefuch am 3. d, Mies, niedergeichlagen wor⸗ 
ven (&.D.2d9 9%) 
Rußland und Polen, 

Königsberg; 13. Behr. Vormittags, Die bier eingetroffene „Senate- 
Beitung“ aus Petersburg vom 9. Februar bringt den Wortlaut der ruffliche 
amerikaniichen Konvention vom 22, Juli 1654, betreffend bie neutrale Sig: 
fahrt. — Außerdem enthält Me „Senatäjeliung* einen Ulas vom 26. Ian, 
durch welchen die rufflſch⸗ preußlſche Telegtaphen · Conrentlon verlängert wird. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Honftanrinopel, 5. Bedr. Brbr. v. Brud trifft Vorbereitungen 
zur Mbreiie, Im Arſenal find franzöftſche Preovianıvorrärhe im Werrh 
von 12 Milionen Brancı verbrannt. Chottew Vaſcha if geſtorben. 
General Ganrobert hatte eine Beiprehung mit dem Beneral Dften- 
Baden gebabt. (J. D. d. K. v. u. f.D) 


—— — des eg er 
von DSberbapern. 1. artal, 

9 Müuchen, 15.*Bebr. (Schluß der Verbanklung gegen hen qules⸗ 
titten Zandgerichtsaffeffor Bauer wegen Unterſchlagung ac.) Die bereits mit» 
gethellten Thatverhälmiffe fanden des thellweiſen Widerſpruchts ungeachtet im 
den vorgelegten Aktenftüden und den Beugenaußfagen ihre volle Beflätigung. 
Zweifelhaft bileb nur, ob das Protokoll, darin das Megenlaffen des Kapi- 
tald von 1000 fl, beantragt worben, dieſen Inhalt falſchlich gebabt habe. 
Das Plalboper ergab, ba die igl. Staatobehbrde auf der Anklage 
ihrem vollen Gehalte mad; behartte, namentlih hervorhob, tag ein anderer 
Grund als elgennügige Abſicht und Aneignung der Gelder für beren Der» 
ſchwinden weder aus ben Umſtänden hervorgehe, noch überhaupt durch irgend 
ein Moment unterftügt je. Die Bersheldigung ſuchte mit großer Um« 
ſicht den gegebenen umbankbaren Stoff zu bewältigen und barzulegen, daß eine 
eigennũtzige Abficht nicht erwieſen fei. Wenn aber auch, fo fehle ed doch am 
Ihasbeftande des Verbrechens ber Verlegung Öffentlicher Xreue und Glaubens. 
Es ſel eingkg eine AUnterfchlagung II. Grades in Frage, Indem das Fingiren und 
Untersrüden von Aftenflüden lediglich ald Kriterlum des Berbrechend ber lim 
terfhlagung zu erkennen, nicht aber als ſelbſtſtändiges Verbrechen zu betrach⸗ 
ten felen. Den Geſchworenen murbe eine dle ganze Anklage nmfaffende 
Brage vorgelegt, welche fie nach 1), ftünziger Berarbung mit „Ja [huldig* 
beanttworteten und davon allein den Umſtand auanahmen, den dleſer Bericht 
bereits oben ala zweifelhaft geblieben hervotgehoben hat. Der Etrafan- 
trag ber fl, Staatsbehörbe lautete auf ITjährige, ber der Wertbeibl- 
gung dagegen auf Sjährige Zuchthaus refp. entiorechende Feſtungeſtrafe. Der 
Gerichtöbof verurtheilte dem Angeklagten, David Bauer, qulesz. k. Land 
gerichts· Aſſeſſor, vormals In Wellheim, wegen ded fortgefegten Verbrechens 
der Verlegung öffentlicher Treue und Glaubens als Staatötlener in idealer 
Konkurrenz mit dem fortgefegten Verbrechen der Amtsuntrewe durch Umter 
ſchlagung U. Grades zur Feſtungeſtrafe IL Grades auf 10 Jahr, 
ſowle zur Dienflesentfegung und in die Koften des Verfahrens, welche in 
deifen feiner Unvermöglichkeit wegen auf das fal. Nerar fielen, 


Banbelg- und Börfen-Rarchrichten. 


Frucht: Mittel: Preife. 

Städte. Damm. Kern. Walzen. Korn Gerfle. Hader. Linfee 

. 7 Nen. ee. ie de Mi fl fe A. kr. 
Mürmterg . Wer — — BB 0b BE — 
Amberg ... 10 „ — — 26 17 2018 14 24 822 — — 
Antdah10. BU 26 820 7 15 3 791 —— 
Bareutf . .» .- 1. 5, -— BE 0 EB — BH — — 
einau ,» x +» + 10.» BR 20 8 22 10 ha — — 
Minden . .». I... — — WB 24 10 15 64 7 48 — — 
Regensbug . 10. —⸗— 26 27 21 16 BB Bu — — 
Belentug . - 10, „ ⸗— Bil 2120 14 6 713 B— 
Augsburg .. 9 „ arıa 2753 2232 1518 7 IM — — 
Fürth %. „ — — 54 22 5 1 798 — — 
Landshut %. .„. — — 723 24 2 431 7532 10 6 
—5* a — — — B03 39 SM 726 —— 
affenburg . . a u —— —— 16 — I —— 
Baribetg Tl... — — 25 97 2932 423868 — — 
Dinte lebutl To. 23557 2557 9042 16 1 7 6 —— 
Meilticjfladt .. -- U 03 2179 -—— 
Ruby ad. 7.. — — 37T BI BR 714 — — 
Ehmeinfurt Ts —— 25 4 DU 4078 I -—— 
Dushofen . Ts — — 230 24 5 1382 8 — — — 
* . . — — 20 — 318 4 41 7? 9 — — 
ati » - » 5, — — 25 46 — — HE 8 — — 
Neamattt (D.Pf . — — BR 20 16 144 1 TI — — 
Neihendurg a. T. 3. . 24 7 43 ODE 80 — — — — 
Straubiug 2 —— 2643 2157 1340 813 9857 
Bing. . —⸗—— Bi 15 HH BR — — 
Mainz, m. 100 &il. „ — — 1790 15 — 1142 8 — pP. Sec. 


Frankfurt, 15, fehruar, (@olt u. Silber.) Rewe Louled'et 10 fl. 45 Fr; 
Biltelen DR. 33 - 34; Preuß. Briesrichäb'or 10. 4 - 5 fr; Hell. 10 Gulden · Stac 
9 L. 39 - 40; Manbbufaten Sf. 33-34; 20 Franles ⸗ Stüct Of. 20 - 21 r.; 
Engl. Souserrigms 11 I 40-42 fr.; Bold al Maro 373 - 75; Preuß. Th. 
1 f 481,4", Fe; 5 Brantenthaler — A. — Fe.; Hochhallig Gliber 24 I. 24- 
28 fe, Preuß. Raffın-Echelme 1 I. 48°,,-47 I, 


Berlin, 14. Behr. 
Diabear —— BP, —— 
pro. 38°, ; Meme Gompert. —; 
Ruf. Boroy. 100; 4’, prer. 90, 


vaſſ. —; 


Verantwortliche Revattion: Dr. 3. Haller. 3. ®. Bagı. 
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Fremben » Anzeige. 

B. Sof. HH. Firahader, Habrifant von Rürn ⸗ 
berg; Baron ». Küpleden, ven Raffel; Läre, Kauf. 
von Drrlin; Dörrbeder, Am. von Machen; Baflert, 
Brofeffor von Cicianati; Boing, Kfm. ven Obchſtaͤrt, 
Gellentam, Kim. von Paris. 

Hotel Manlid. Hr. Hohbach, Privatier von 
Ansvan. 

Bl. Zraube. HH Grunsfelver, Kauf. von Ba 
Ghaur-derfondbe ; Tufcher, Babrifseiper won Rärnderg ; 
Pimpfinger, Adoetat von Murghaufen ; Kensur , Par 
Heulier won Augsburg. 

®. Kreuj. 99. Döfling and Faflolt, Kaufleute 
von Exmeinturt; Lowenthal, Kauf, von Berlin; 
Sääfer, An. von Kaufbeuren Duni, Kaum ven 
Dfirfer; Wechſel, Kim. von Dffended; Sgirmer, Rt» 
solar von Augsburg ; Hoffmann, Kim. ven Oftnbach 

Et achus DH. Zriebnann, Kaufm. ven 
Matoftedteim; Mibreht, Kfm. von Mlerborf; Ober 
aneier, Gaſtwltih ven Setefeld; Sartetlus, Aroofat 
von Ditinzen; Banner, Afın. von Ehmäh, : Gaind; 
Ded, Plarrerrwefer von Ufenkeim; Mufdaum, Was 
genfabritant von Laulagen. 


® 
868. Ediktalcitation. 
Steinhaufer Cuſabtihn, letize We⸗ 
bersiodler won Etbeaborf, gegen Kluge 
Harbı Johann, lediger Rässtersfchn umb 
Mükergejelle von Lehen, wegen Maler 
(daft und Mlimentation betr. 

Der Tönigl. Atvolat Bunts zu Wunferel Hat als 
Dffijielonwalt ver ledigen Wedermeldersiegier Wiifas 
detha Sıeinbaufer von Grbentorf und ihres Kınkar 
vormunt:s am 28. Dezember vor, 34. praes. 5. DM. 
Mis. Klage gegen den Iekigen Pägıersichn und Mülr 
lergefslen Johann Alugbardı son Ehen wegen Bar 
terfaftsancrtennung und Sıntesalimentarion eingereicht. 

Gs wird baber jum Bühnewerfadhe oter zur Ber 
hantlung der Mage im protekolarije fhlüffigen Der⸗ 
fahren auf 

Samftag den 10. März I. Ze. 
Vormittags ® Uhr 
baklır Termin anderaumt und Setlagtet hieju wnler 
dem Nechtenachtzelle ber Verut theilunz in die Keſten 
ber durch) fein Nichterſcheſnen vrretelten Tagefahrt erfaren, 

Dieies wird dem Beflagten, teffen Aufenthalt jur 
Seit unbekannt iſt, mit dem Anbange eröffnen, daß das 
Duplitat der Klagefärift im der Tandgerihtlien Wege 
fratur zur Umpfangnahme bereit Uegt, und alle welter 
ven Defrete an ihm, fo Lange fein Aufenthalt unbefannt, 
ober ein Injmwationsmanzater am Gerihtsfipe nit 
anfgeftellt AR, am die Gerichtetafel angefhlagen und Hier 
nad als richtig zugeftellt erachtet werben. 

ürbenderf. ben 23. Zamuar 1855, 


Königl Landgericht Erbendorf. 
KRollmayr, f. Landrichter. 
&Rr. 1373;1. 


Bı8, Bet . 

In Gaten der Gottechausſtiſtung Arnflein gegen 
Pankraz Böls von Moihmanndthal wurke aus dım 
Verkauf ben deklagtiſchen Granbsrrmdgene He Summe 
son 2876 fl eılöst, während hirfem Betrage faf glei 
temmende Ehulden bablır bekannt And, 

Um num bas weltere Berfahren bemeffen zu fönnen, 
werben fämmtlihe belannte und unbefannte Händiger 
des Vantraz Vale aufgeforkert, 

Mittwoch den 7 Mär; 1855 
Vormittage 8 lihr 
Üjre Ferderungen vahler zu liquibiten und madzjumelfen. 

In diefen Termine wirb zugleich ein Arrangement 
wfsht, umb wird von ben ausbleidenten Hläubigerm 
ungenommen werden, baf fie bem alenfalle zu Stande 
kommenden Vergleiche’ ung den weiteren Geſchlüſſea der 
Deehrdeit fig auſchließen. 

Unbekannte, ſich nicht melkente Bläublger baten bei 
Betthellung ber Naſſa Assſchluß mir ihrer Berterung 
sen berfelben zu gemärtisen. 

Baismaln, ten 10, Februwer 1855. 


Königliches Landgericht Weismain. 
GN. 2556, Geiger, f. Lankriäter, 


el. Bey. 





Bart. Staam⸗Sqlolqꝛine 63’, V., 83°, @.; Ablıs 


“* Sondon, 10. Febr. Romfols Ipro) HiY/; nme 3'4pre —; 
rt. Bpr 


49 


dr — 


”. "Mönigk Hof. und Batimal-Chentern 
Sonntag den 16. Febt.: „Die Lufligen Welder von Eilubfoe", Diyir von Ritelal, 
Dienfag den 20. Fehr. (WormistansMerfelenn.). Bum Ürftamale; „ 
° 2 8 een hr hıamals; „Bürger 


un Junker, altdargerlichea Chatoaticrdiſd vom 


859. Belanntmachung. 


Sant bes Schuhmachers Martin 
Gämivt zu Hepenaliheim beır. 


Der Schuhmachttr Martin Ehmidt ju Hahemalts 
beim dat fi als zablungsunfählg erflärn uns freimilig 
dem Bantoerfahren unterworfen, weähald folgen: Erifis 
tage ausgrfärieben werben: 

1 zur Anmeldung ter Forderungen und deten ges 

Yörlger Nahmelfung auf 
Montag den 5. März db. Se, 
IE zur Bordringung allenfalljiger Ginzeren Hies 
gegen auf a 
Montag den 26. Mär, d. 56, 
Ml. zur Schlaßverhandlang uns zwar jur Abgabe 
ber Mepliten auf 
Mittwoch ben LE. April d. 38,, 
und zur Abgabe der Dupliten auf 
Mittwoch den 25 April d. Is, 
jedesmal Dormittags ® ihr. 

Das Rigireigeinen am erften Gorktstage bat ben 
Ausſchuß ver forderungen ven ber gegenwärtigen Gant ⸗ 
mafle, a6 Ausbleiben an ben weiteren Terminen bem 
Ausigluß der beireffienden Handlungen zur Helge. 

Die Canımafle bat mad dem gerichtlich gepflegenen 
Erhedungen einen Werih von 770 A, währenb tie ger 
richtebetlaanten Pafltoen ſich auf bie Summe von I. 
belaufen. 

Zugleich wirb Hlemit befannt gemadıt, daf man zur 
Verfteigerung ver Gautmaſſe beſtehend aus: 

1) dem Wohnhauſt Mro. 42 fammt Pofranm gu 

6 Tegw. 6 Dezim. Pi:Mr. 18, neh O Zap. 
4 Deyim. Rrautgarten PLıRTe, 1419 um rs 
meinteredht, nefhägt auf 430 FL, 

2) 1 Zagm, Adır im lanzım Strich PisMr. 703, 

gewertbet auf 188 fl., 

3) 0 Tapm. 38 Dim, Mdır beim Dittelbrannen 

Bi.Mr, 993, werth 155 M., 
auf MDonnerftag den 1. Mär; db. 38. 
Nachmittags ® Uhr 
im Bawerjgen Wirrhehauſe zu Pobenaliheim Termin 
angefept habe, wezu brüps und jahlangsfählge Kaufs ⸗ 
llehbader biemit vergelaren werten. 

Der Hinfdlag erfolgt nad $. 64 dee Syrothelen ⸗ 
Befepes worbehaftlih der Beftimmengen des Prejefges 
ſedes vom Yahre 1837. 

MNörklinaen, ten 7. Bebraar 18585. 


Königliche Landgericht Nörblingen. 
Der fönlal. Bantriäter: 


Schulz. 
9. Bekanntmachung. 


Der Bauer Johann Mike! Summerer ven Baus 
terbad mil mit Auradlaffung feiner Farallle eine Reife 
nad Rorbamerifa uniernchmen, 

Adenfaliiar Anfprühe am kenfelben find bei Wer 
meltung des Aueſchlaſſee am 

Freitag den 23. Februar e. 
bierorts anyumelten und nahzuwelfen. 

Selb, ben 30, Jannar 1855. 

Königl, Bayer. Landgericht Selb. 
Stellein, f. Lanbrigter. 
E.,0r, 2665, cell, Or of. 


884. Befanntmachung. 


Die Stamfommune Walrmünden bat ihre Jehent ⸗ 
Benten in tem Gienirgemeinten: Ungelmannsbrum, 
GSleiſſenderg, Häuslarn, Hocha, HöL , Sirene, Bros 
derf, Rannersrerf, Schäffer unb Ulrichegrün am bie 
Adlo ſungetaſſa des Staatea überwicfen, 

Ade Jene, welche glaubes, am dieſe Reuten Ans 
ſprücht ans was immer für einem Tatel und mamenis 
Uch aus bem Titel det Baulonkurrenzpfligt maden zu 
können, werden anfgelorbert, tiefe Anfprüde 

binnen 30 Tagen 
um fo Äherer anzumelten, außerteſſen be Urkunden 
an tie Remmıme binauszegeben werten mwlrben, 

Maltmünden, ten 25, Iamuor 1955, 


Königliche Landgeriht Waldmuͤnchen. 


Der töntel, Lantrigter: 
GM. 3408,11. Dümler. 


EN. 3082 /1, 











Ulgemeiner Anzeiger. 


883. Ediftalladung, 


Behentrenten:- Ablöfang und 
Ucberweifung beit, 


Die Fathellfihe Pfarre Megesheim Hat die Ueber⸗ 
welfung ihrer Schentrenten am bie Mbläfunndtafle bes 
Sitaatea amgemelbe. Inter Bezugnahme auf Art. 34 
bes Welches som 4. Yanl 1848 und babe königl. Bier 
gierungsentfhliehung vom 25. Aprit 1851 (Rreiss Ins 
tell„engblalt pag. 296 Mr. 2) merken alle diejenigen, 
welde auf viele Renten Anſpräche In irgend einer Met 
ju maden haben, und namentlich jene, weiche die Roms 
turrengplliät zu Bauten aus dieſen Menten dranſpruchen 
je !önnen glauben, hiermit aufgeforzert, dieſe ihre Mns 
fprüge bis Jängftens 

Samftag ben 10. März I. 38. 
wer fe gewifler hietatig anzumelsen, als nah mfuf 
dieſes Teraines hierauf feine Müdihe genommen wer⸗ 
ben wird 

Dettingen, den 9. Februar 1855. 

Königliches Laudgericht Deitingen. 
Finweg, tönigl, Bandricter, 
E:Mr. 3141, coll. Rohammer. 


879. Befanntmachung. 


Ber an em Nablah ber za Ohreabach werflorber 
wen ledigtu Taglöhnerin Margareta Hadjtatter von 
da Borberungen oder fonitige Aniprüäge ju maden hat, 
wird anmit aufgeferbert, folde am 

Samftag den 24. Februar 1855 

‘ VBermittage DB hr 
bei Bermeitung der Ncnberüdachtigung dahlet anze⸗ 
melden. 

Morbruburz, am B. Februat 1865. 

Königliched Landgericht Rothenburg a. / T. 
ER 2908. Mamer, !. Banbrichter. 
882. 


Befanntmachung. 

Kufbebung ber Wütergemeinfhaft ber 

Bilgay'ihen Eheleute dahler ber. 

Die Gelfenficherss@prleute 

Jofepb und Ama Bilhaz zu Kaufbeuren 

haben das bisher zwifdhen Ihnen beflandıme Gäütergt⸗ 
meinf&haftss Verbältmig seriragsmäßlg aufgehoben, was 
blemit veröfentiiht wird. 

Kıufdeuren, dın 10. Hebrwar 1855, 


Königliche Landgericht Kaufbeuren. 
ER. 2188/1. Wolff, L. Eanbriger. 
u. 


Belanntmachung. 
Blife Busner Want. 

Den ſaämmmich geriätsunbskannten Iubereffenten im 

rubrieltter Gantſache wird Memit eröffnet, bafı am 
14. Bebruar I. 38, 

das Prioritäts» uad kofasiondsrkenninig am biefigen 

Gerichtadrette amgeflagen werben wird, 

Giäflätt, 'den 6. Rebrsar 1855, 

Königliches Landgericht Eichftätt, 
ER: 3141. Grau. 
”. MBefanntmachung, 

Im ber Berlaffenfhaft des Bausın Johann Drang 
Rupberger vom Birkenreush werten nad tem Ans 
trag ber Erbden unb refp. kerem Mertreter Me in ber 
Verfügung vom 12. Jan. c. bejeiäneien Realitäten, 
wie folde in der Weilage gu Mro. 1B ver Meuen 
Mönchener Beitung, dann in dem Bamberger Tagblatt 
Mro. 24 und In ver Beilage zu Rro. 8 tes Kreide 
Amtodlattes näher anfgeführt And, anbermeit tem 
Öfentiigen Vrrtaufe umterfutt, une Bietungsiermin auf 

Freitag den 16, März I. Je. 
früb 214 Uhr 
in loco Dirtenteuth mit ber Bewertung anberanmt, 
dep mur gaklungsfählge Kaͤefer zugelaflen, und baß ber 
Hwichlag von ver Benebmisumg ebbänıt. Die näheren 
Bedingungen felbi werben im Termin befannt gemacht. 
Übermunmkant, am 10, ſſebtuat 1358, 


Königliched Landgericht Ebermannftabt, 





ER 2985,b. Degen, fpl. Eanbriter, 


»0.[2:) Befanntmiachung. 
Montag den B. d. 36. und bie 
folgenden Zage 
Vormittags ton DB — 1% Mhr un 
Nahmittage von 2’; — 5", lihe 
wirb im erflen Etede tes Hantes Ro, 24 am ber 

dahler aus dem Müdlafe der fol. Hofs 
Bahnarytens · Wittwe Pranzieta Mayer eine bübfhe 
Wehnungseinriä deftchend- im Menbırls non Map 
und Kirhbaum ern KAkmäpıes mit Mantewlis 
uud Grfeln, einem Shlafriva; mehreren Belten, Ans 
Beitefpiegelm, Gelretäre, Kommete- um Klelderſchtaͤn · 
ten, einem er mehreren Spiegeln In Geltrabmen, 
Arbeits« , Biuhlen + un autertn Tiiden, Etoduhren 
und beral,, ferner einer Rüheneintigtung, Brawenkleider 
und Waſche, eine aus 51 Nummern deſtehende Gamım» 
lung: von Drigemälben und Lithogrepbiren, mei im 
Geltrahmen, «audlich eine Barıbie Zabnpulser umb 
Gunfilidp bereiteten Zähne, tur eine Geritstemmiflien 
gegen ; fefertiae Daarzablung 'öffentlig an die Melft- 
bistenben verfieigert werten, 

Die Wemälde und Lithegrapbleen fommen 
Mittwoch den 9. März zu obigen Etunden 
puma Aufmurfe. 

Münden, ten 13. Kehmar 1855. 

Königliched Kreid- und Stabtgericht 

Münden linfs der Iſar. 
Dir inigilde Direktor : 
Frhr. 9. Mulger. 
ER. 12162/12788, "pt. Fiſhbacher. 


860, i be 
des Hanelinmahinee Arrahem , 
Befter vom bier betr. 
Am ag den 8. Mär; d. Se. 
10 Ubr 


werben Im dem Weiältsplmmer Nie. 12 bes under 
fertigten e6 Me beiten Behnbäufer Mre. 176 
Rt, A wind Ro. 13 he. C 1e6 Hantelomannıs Mbrar 
dam Woher von hier unter gerihiliger Beltung an 
ven Melfbierenven gegen Baarjahlung verſteigert, mor 
zu Raufsllebfaber Ylemit eingeladen werben, 

Dir Haus Mrs. 178 dit. A At auf 2000 fl. ges 
weribet, mit 1800 fl. gegen Brand verigert und mit 
3608 #. Hyporhetfäulten belaftet; das Haus Mro. 13 
kit, C dagegen iſt auf 1000 fl. gewerihet, mit 1600 A: 
gegen Brand verfiiert aud fin» Hierauf 1400 A Hy 
porheffhaften eimpeträgen: 

Der Hinfglag erfolge nah $. 64 des HOypothelen ⸗ 
Geſedes. 

Nördlla⸗aen, ben 1% Januar 1M55. 
Königliche Landgericht Mörblingen, 
Der lönigl Landrichtet: 

&.:R. 2338/1. @äulj. 


819. Bekanntmachung. 
Betreff: Kirhenfiftung Aunbelshelm 
genen Joſeph Befd ven Mögiing p. deb. 

Auf Anrringen eines Hppotkelglänbigers wird bat 
Unwefen des Gäliners Joſtph Bofh von Röpling, 
defiehenid In: 

die Edlde beim Schuech, Wehnhaue und Gärt ⸗ 
Gen, Mebengebäude uns Hof, 9 Dryim. haltend, 
Gemeiiiwrtiät zu einem Haldın Nupantheile an 
den ned umserifeilten Gemeindebräpungen, fers 
ner 7 Tem. 60 Desim. Meder und 3 gm. 12 
Deyim. Wirken, sefäpt auf 1004 fl., 
nad $. 96 bis 104 dir Proprfmonelle vom Jahre 1837 
norbehaltlih der Beitimmungen bes F. 64 bes Hyper 
Ihelemgefepes dem äffentlihen Berfaufe auterſtellt, und 
Strigstermin auf 
zit 1855 


—— 18. Ay 
mittage 2 bie 4 Uhr 
in loco Rögling im Bannerigen Gaſthauſe ans 


drraumt, wozu Käufer eingelaben find. 
"Fnigfißeh Sandgerigt Monheim, 
i an 
Behr v. Ste. gi @alife, 


t. Lanbrichter, 
EM. 2441. 
1800. Mferbe : Ankauf. 


Stau tes zum Beginme tes Pferte-Anteufes beim 
Lönlglihen Atem Ghrsaulegers » Negimenis König bes 
Rimmten 15. Februar, beaimmt berichhe mad mereiler 
höherer Beftimmung et am 23 genannten Mo: 
mats, woren Berfäufer Hemit verftäniger werben, 

Augsburg, ben 15, Hchruar 1855, 


coll. Werner. 





— 873, 


438 
Bekanntmachung. 


Burfi: Arauner c. Berber 

pet. deb. 

Huf Antringen rines Örpeibel » Mäubigers wird 
das Gefommi-Anmefen des Gaſtwirihe und Bierbranens 
Jeted gets: von Niuhaufen dem Bwangsoerfaufe 
unterflelt, uns Etrigtermin auf 

Diontag den 23. April 1855 
Machmittogd von 1 — 5 Uhr 
in loco Neiipaufen anberaumt: 

Das Mnirelen feldh umfapt: 

Wohnhaus Aro. 6 in Meubaufen mit Nedengebäube, 
defichend in Malzbaus, Braufätte und Stadel, daun 
Hof mit 25 Desimalen, 

Don tiefen Bebäuten find aber unterm 14. Die 
der 1853 das Wohn mad Maljhaus mit Braufätte 
yon Thell, ter Stadel gänplih nichergebrannt unb zur 
Zeit noch immer ungedant, fe dab bie erfieren nur im 
tem Bufanpe , im dem fie fi jept befinden, femme 
Grund und Boren ber Ghäpung unmterfiellt werben 
tennien, und hienad rimem gegenwärtigen Werth 
150 A. beyiffern, ° 

Die übrigen Objekte Any: 

Das von dem worbefriebenen Webäulldtelten Ifelirt 
fiehende, vom Brande ganz vxerſchente Bagerkeller + Ger 
mwölde, gemerthet uf » » + 4... 200 fi. 

Die reale Bierbrauer-Werehtfame, taxitt auf 75 fl. 

Semeindereät zu eimem ganzen Mupantseil 
an ten neh unseriheilten Grmeindegränben, 
Gräderih, Eichel · und Raubreät, gewertet auf 75 fl. 

1 Zamw. 23 Dep. Wärten, gemerthet auf 182 fl. 


17. Mu Meder, tariet auf 1684 A. 
10 „ 30 „ BWirfen, werih 120 fl. 
2. 71 . MWalbung, werk 150 fl. 


fe taf das Gefammt +Mumefen einen MBerih im tote 
mit 2638 fl. beykffert. 

Der Schuldatt war der Immehlliar » Deriherung 
mit feinen edgenannten und reip. beihätigten Bebäw 
den um 1630 fl. einzerleibt, und die Brandentfchärs 
gunasfumme, welde hiefür ausgemittelt wurde, beträgt 
1424 1.2. 

Rüdigtlig der einigen Musgahlung biefer Brant+ 
Berfiperungslumme werten, da ebfhtlige Brankfliltung 
Seltene des igenihümers ſelba vorliegt, die Beitms 
mungen des $. 51 des Geſedes nem 21. Mal 1852, 
die Feuerserficherungs-Unhalt für Gebäude im den Ger 
bleisipeilen biefielte bes Mheimes beir. (Rreis » Iutell.r 
Blatt 1852 Selte 752), gar Mmwendung fommen, tie 
vehfalfigen näheren Bedingungen aber am Grridtermine 
feloft detanat gegeben werten. 

Im Uebripen aber erfelge der Aufdlag nah Mafr 
ade der $$. 98 — 102 des Bropehgefepes vom 17. 
Movember 1837 und des $. 84 tes Sypoth⸗Geſthes 

ODndem man num Kaufellebhaber rinlaret , bemerkt 
man, baf Neuhaufen felbit zumähht der Donau ger 
leaen, wit dem jenfeits dleſes Blufies befinplihen Drt- 
ſchaften des Kreiſes Oberbayern in häufigen Betleht 
ſteht, und im geringer Intlernung v»om benfelben bie 
zwifgen Meuburg umb Donauwörth fitnirte Berbin, 
dungefirafe verübtrlührt. 

Menbeim, den 9. Webruar 1855, 

Königliches Landgericht Monheim. 

Frhr. v. St. Marie Eglife, !. Lanprigter. 
GN, 1565, el. Werner 





881. 
Sehentrenten » Ucberwelfung betr. 


Die f. proteſt. Pfarrei Sqhepflohe Hat Ihre Dehent · 
Renten am bie Mblöfenastaflea des Staata überwlefen. 

Da mad Art. 34 des Geſedes vom 4. Juni 1848 
alle Rechte Dritter bezüglich ver fraglichen Renten nun« 
mehr auf tie Mölöfungs:KRapitaliem übernehen, fo mer 
ben alfe Diejenipen welche auf biefe Renten Auſprtüche 
in irgtad einer Art zu maden haben, Inabefonbere aber 
Jene, melde die Romkurrengpfligt zu Bauten bean« 
ſpruchen zu fönnen glauben, hiermit aufgeferbert, dieſe 
ihte alentalliaen Unfprühe bis längaftens 

Samftag den 17. Mär; I. 38. 

um fo gewifler dieroris angumelven, als nad Ilmfluß 
diefer Zeit feine Rüdjicht Hierauf mehr genommen, 
vielmche vie Himausgade der bablır beponitten Mb» 
löfen;6-Obligationen am vie gedachte Pfarrei » Gelftung 
verfügt werben wird. 

Dettinsen, ben 9. Februer 1855 


Königlicyes Landgericht Dettingen. 
—— Schau 


GN, 3039. 


.  Welanntmachung · 
Ueber dae Vermögen der MWeipderberächeleuie Ans 
virhs, und Sofepba Heubuls voh — murbe 
vedröträftig der Unintrfaltonfurs erfannt., 6 werben 
die gefeplichen Goiktstage fehaclept ı 
1. yur Elauibatlon ver Merberumgen und deren Made 
meifuna auf , 
Dienftag den 6, 9 855, 
N Vormittags D Uhr, 
. jur Ber! ng er reden gegen hie anger 
En A NZ * Ki 
m den 16. April 1855, 
Vormittags ® Uhr, 
II. zur Mbaade der Mer uns Duptt auf 
Montag den 30. April 1855, 
Vormittags ® Uhr, 
und werben bie befannten und unbefannıen Gläubiger 
unter bem Aechtenachthelle eingeladen, ka das Mid 
erfhelnen am 1. Geitistage den Ausſchluß der Forde⸗ 
zungen von gegenwärtiger Ronfuramafla, das Ausbil 
dem aber am dem übrigen Tagen dit Vräclufiem mit ten 
treffenden Sanblungın jur Bolge bat. 
Pileinfele, ten 26. Jannar 1855. 


Königlihes Landgericht Pleinfelb. 
Der Tönlal, Panpricpter; 
E.Rr. 3349. Schlemmer. 


838. Befanntmachung. 
Bellgmann ce. Negele 
pe. deb. 

Auf Antringen eines Hyothefar + Wläubigers wird 
das Unmefen des ledizen Mepgergefelen Johann Mer 
gele vom Röfingen, befichend aus MWehnbaus mad 
Siall unter elmem Date nebft frelfichengem Meinem 
Erabel, 23 Dez. Burz und Gras » Garten, dann 10 
Diz. Krauifirangen,, zulammen auf 350 A. armweripet, 

Dienſteg den 27, Februar I. 38. 
Hahmi % br 
im Ditthehauſe zu Möfngen öffent am ten Meif- 
bietenten werfteigert,, umdb werten Kaufalichhaber Yıyu 
mit dem Belfügen elngelatım, das rer Olaſchlag nah 
$. 64 re6 Hop. We. und $. 98 96 Prog. @kf, om 
17. Non 1837 folge, mp daß bem Ürriäte unbe 
fannte Rüufer fih durch legale Wermögens » Zeugnifie 
ansjumeliem haben. + 

Die Vertanfüohfelte fünnn an Ort und Gtelk 
der Steutttat⸗eter · Aus zug bei Bericht eingefchem werben. 

Der Bellapte Jehann Menrle von Möfingen, 
deſſen Mufenthalt zur Zelt undefanms iſt, mirb biemit 
son worfichenter Tagefahrt behufs der Wahrung feiner 
Nechte im Renutniß geſedt. 

Buraau, am 31. Yamuar 1855. 

Königliches Landgericht Burgau. 
E.R.1977. ©. Brück, f. Kanteiter. 


862. Bekanntmachung. 
Gäulbenwelen der Faser Nerhafı's 
fen Cheltatt vom Relsbadı betr. 

Dem Uintrage der Wläubigerfgaft emtfpregenb wirb 
das bie Attlemaſſa bildende Wohnhaus der gemanziea 
Rothafrfcen Eheltutt fommi tem karanf haſienden 
tealen Hutmagerrehie einem äffemıllhen Berfirige aut · 
gelegt, aud Hieyu Termin auf 

Mittwoch den 21. März I. 36. 
Mittagd 12 Uhr 
in loco Rreisbad anaelıpt. 

Dasfelde if zweldädig, von Gtein, mit Taſchen 
gebedt," aund Wefinder fig he Fine Ehupfe an bat 
felbe angebaut, 

Ws Paftıen ruhen amf tem Wohnhaus aufer der 
Grundflewer 3 fl. 11 Mr. Bobenzind, und ein Mahr 
rungsansjug Für Me liter Marie Rethaft im jühr 
den Anfglage von 80 fl. 

Der Shäpungemwerig deirägt Imclufise des Hutwis 

his 2200 fl. 

—* Berrigerung ſelbſt erfolgt nach dm Bekime 
mungen de6 $. 64 des Hopoihefengefepet, und haben 
fd fremte, dem Serichte mit befannie Käufer über 
ihre Werhältmiffe fowte Bahlungsfähiptelt amspwweifen, 
wenn fie zum Kaufe wollen zugelaffen werben. 

Um 8. ſebruar 1885 

Königliches Landgericht Dingolfing. 

Der fönlal. Laudtichter: ä 
ER. 1996. Göfmann. 


Die älteren Matrifeln tes Bledume Frepfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Bbe han gebamben, 
1860, fin? zu 6 A. 30 fr. zu verfaufen. D. Uebr. 





2 Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


‚Sonnabend 


Beilage zu Nr. 41 der Weuen Münchener Zeitung. 


— — —— 


17. Februar 1855, 


free ee een are Eee Sn ee ZT aa nn Sc ee 


Baverifcher Landtag. 


“ München, 16. Behr. Die Rammer der Meiherärhe 
HM über mehrere Anträge der Kammer der Ubgeordneten, bie 66. 48 
und 49 ber Beil. IE. zu Sir. IV. 8. 9 der Verf.⸗Urk. „die KRonkurreni« 
Beiträge ber Kultuöftiftungen beireff.”, den Beichlüffen derjelben, mit 
Beifügung eimer Mopififation zu einem Antrage, beigetreten, 





Dr. Serdinand Sammers, 
L Bürgermeifter von Erlangen. 


Relrolog.) 

A Erlangen, 14. Bebr. Un dem I. rechtöotundigen Bürgermelfter, 
Hrn. Dr. Serbinand fammer®, der, mie bereitd gemelber mwurbe, 
am 10, d. Mıs. im 60. Lebentjahre feine irdiihe Laufbahn vollenber, 
bat ber Staat einen treuen, bem Throne und ter Verfaſſung leid er« 
nebenen Diener und bie bieflge Stadtgemeinde einen Bertreter ibrer 
Intereffen verloren, ber feit dem Jahre 1818 unter allen mwibrigen @r- 
eigniffen und Stürmen, welche bie Beitverbältnife mit ſich braten, 
nicht beachtend die Vortheile, welche ihm eine andere bienflliche Stellung 
geboten bätte, im Liebe und Treue zur Grabrgemeinde und zu dem ein« 
mal erfaßten Berufe in biefem eine Meibe von 36 Jahren bindurch 
außharrte, 

Denn aub nur Wenigen, fo ift ed doch biefen no im unge-” 
fhmwädten Andenken, wel bedeutender Antbeil dem Dabingelhiebenen 
als vormallgem Rechterathe an ber glüdlihen Löjung ber im Jabre 
1818 in Folge der Einführung bed Gemeinder@tifts eingetretenen Auf- 
gabe der Uebernahme und Beſeſtigung ber Gemeinbevermaltung durch 
den neugebilteren Magifirat gebührte, eine Mufgabe, welche bier um jo 
ſchwleriger zu loͤſen war, old ea fih um bie Bereinigung zweier völig 
getrennter Gemeinden, mämlih ber Alt» und Meuftabt Grlangen zu 
eimer polltiſchen Gemeinde, um bie Ausſcheildung bes privativen Ger 
meintevermögens ber erfleren, welche Angelegenheit erfi nah 5 Jahren 
bereinigt werben fonnte, um bie Berminterung eines Schuldenſtandes 
von 82,521 Gulben und zugleih um bie Begränbung und Ginridtung 
ber norhmenbigflen gemeinnäpigen Anfalten aller Art handelte. 

Dañ Mechterath Lammers biebel Borzügliches leiſtete, wurde 
auch von ber Stabtgemelnde dadurch anerlannı, daß fle ibn nah dem 
Tode bed Bürgermeiflers Lindmer im Yabre 1827 zum 1. redhtöfun« 
digen Bürgermeifier erwählte. Diefe® Vertrauen redifertigtee er auch 
nad allen Beziehungen. labem er, ausgerüfler mit vortbeilbaften geifti« 
gen Anlagen und förperliber Kraft, mit unermüdlicher Thätigkelt die 
Berbefferung der bereit in's Leben geruienen, fo mie bie "Begründung 
und Befefhigung neuer gemeindlidher Anflalten und Cintichtungen fort« 
jegie und übetbaupt auf dem umfangreichen Gebiete feiner Berufd- 
pflichten, indbefondere ald Borftand ber Lofalarmenpflege und ber Lo» 
tılihultommiflion 27 Zahre hindurch mit aufopfernder Treue und Hin- 
gebung wirkte. 

&6 würbe zu weit führen, molte von bieien allgemeinen Anteu- 
tungen auf Einzelnes übergegangen werben. Ueberall, mobin in und 
um Grlangen bad Auge des Beobachteré fib wendet, finder ed Werke, 
die der bebarrlichen Thärigfeit und bem Einne bed gebadhten Gemeinde» 
Beamten für alles Bure und Schöne ihre Eniftehung verdanken. Wir 
wollen in tiefer Beziehung nur an bie Vermehrung ber Rlaffen ber 
Bolfsihulen, an die Begründung ber polhtechniſchen und jegigen Land 
wirtbfchafts- und Bewerböfchule, ber böberen Ködhterichufe, an die Der- 
beferung der Grziebungsanftalt für verwahrlofte Mäechen, an das dem 
Magiftrate unter Mitwirkung ber Geiſtlichkeit ermirfte Präjentationd« 
recht auf die deutſchen Schulfellen,, bie befiere Fundirung bes Epm« 
maflums, an bie Begründung ber Gparfaffe, der Leibankalt und ber 
Belvatfranfenunterflügungevereine, die für Die Franken Dienſtboten er- 
mwirfte Aufnahme in Bas Univerfltäts- Krankenhaus, bie Werlegung ber 
ltchhoͤſe für bie beiden reformirten Rirchengemeinten aus ber Gtabt, 
ferner an die Verbefferungen der Wafferleltungen und Brunnen, am bie 
Begründung der Dttofliftung, an bie Crwerbung bed Urmenhaufes, tes 
eben fo fhönen ald zweimäßigen Nathbauſes, des Theaters und Die» 
boutengebäubes und endlich baran erinnern, daß die naͤchſten lImgebun« 
gen der Stadt, melde früher beinahe eine Wildniß bildeten, dutch An- 
legung und Erwelterung von Wegen und Straßen gang- und fahrbar 
genaht und Indbejondere am Burgberae in bie jetzigen freundlichen 
Anlagen, welde von Ginheimiihen und Bremten fo geıme beſucht wer⸗ 
den, umgewandelt wurden. 

Aus Anlaß der von Bärgermeifter Pammer's verfiften Geſchichte 
ter Stadt Erlängen und wohl auch in Berüdfihrigung feiner Dienft- 
leiſtungen ald Mitglied des E. Univerflräs» Volizeivireftoriume ward er 
im Sabre 1834 von der biefigen k. Univerfltät mir dem Diplom ale 
Doctor philosophine und bei @elegenbeit bes Univerfiräts- Jubiläums 
im Jahre 1843, Im welches Jahr au bie für ihn von ber Bürger- 
ſchaft veranfaltete Beier des zurüdgelegten 25. Jahres ald Bemeinde- 
beamter gefallen war, mit bem Diplom als Doctor ulriusque juris 
geehrt. ME ein geiftig begabter und von Liebe für unier weiteres und 
engered Baterland beferlter Mann befannt, warb ihm im ben Jahren 


1848 und 1849 aud ein Play In der Mationalverfammlung zu Frank - 
furt angemwieien, von wo er om 19, Mai 1849 bieber zurüdfehrte. 

Obſchon Bürgermelfier Dr. Lammers ben fhönften Lohn für 
bie in der langen Reihe von Yabren beibätigte Wirkfamtelt in dem un« 
gerräßten Bemußtfein redlich erfülıer Pilibe fand, enrgingen itm doch 
nicht vielfach belobende Anerfennungen von Seite der vorgeſehten Stellen 
und mannigfahe Bemweife ter Liebe und Dankbarkeit, welche ibm von 
Selte der Bürgerſchaft und ſeiner Freunde bei verfchledenen Unläffen, 
namentlich aber bei ter am 22. Zänner1953 eingerretenen Beier feines 
25jäbrigen Dienftet » Jubiläums al6 Bürgermeifker dargebrächt 
wurden, welchee ben Bemobnern der Stadt Erlangen unvergefliche Beh 
durch die allergnäbigfte Verleihung bed Mitrerfreujed des Berbienftor- 
bend vom bi. Michael an den Yubilar eine böhere Weihe empfing. Die» 
jenigen, welde Dr. Zammer& näher flanten, mellten ſchon bald mad 
feiner Müdfebr aus Frankfurt eine ungünfige Beränterung in feinem 
ganzen Weien und ten Keim zu einer KRranfbelt wahrnehmen; biefer 
entmidelte fi aber in ben erfleren Jahren ſehr langfam und beinahe 
unmerflich, jet etwa einem Jahre jedoch durch raſche Abnahme ber 
geiſtigen und förperlidhen Kräfte bedfelben in ſolchem Mafe, daß olle 
ärzliben Berfuche zur Erhaltung des für Miele jo theueren Lchend 
frudhtlo® blieben 

Die allgemeine Innigte Trauer um ben Daßingefhietenen gab ſich 
auch bei tem geftern abgebaltenen Leihentegängniffe fund, dem fi bie 
Geiſtlichkeit bie Borkänte und Mitglieder der verſchiedenen Behörden 
und die Buͤrgerſchaft febr zahlreich anichlofen, unb wobei auch »ie 
Studenten» Berbinbung Barutbia, welcher der Datingefhiebene in den 
Jabren 1812 bis 1816 angehörte, nice unterließ, demſelben die legte 
gebührende Ehre zu ermeilen. 


Forſtwirthſchaftliches. 

Das ‚Edinburgh pillofopblcal Journal“, Januar 1854, fo wie 
auch ſchon das frangöftihe „Mibenäum" vom 18. Februar desſelben 
Jabred gibt von einer Holzart Nachticht, die in meuefler Zeit nah 
England eingebracht wurde, und fh durch Schnellwüchfigkelt, koloſſale 
Wahsthumtnerbältnife und durch Güte des Holzes auszeichnet. Es if 
diefes bie Pinus Cedrus deodora, beten vorzugsweiſes Borlon« 
men nad einem Bericht des Dr. Moyle, Oberaufſehers bed botaniſchen 
Gartend zu Gaharunpore in Dindien an ben DOberforft-Direlior Ken 
neby zu 2onbon, zwiſchen 5500 bis 12,000 engliihe Buß über ber 
Meereöflähe auf dem Gimalaya-Webirge beobachte: wurbe, daher biefer 
Baum au die Himalapı-Fichte genannt wird, Dat Holı wird in 
Dftindlen zum Bauen von Häufern, Tempeln, Schiffen, Brüden und 
zur Bertigung von Meubeln angewenber, und fol ungerflörbar fein, 
namentlih weil es nicht von Würmern und Inſekten angegangen wire. 

Der Direkior ber botaniſchen Gaͤrten ber norbwefliiden Provinzen 
Indiens fanbte auf Anortnung bed Generalgouverneurs von Dftindien 
2000 Pfund Drodorajamen nah England. Bier, 20 Buß lange, 4", 
Fuß breite und 4 Zoll dide Breiter dieſer Holzart aus den Wäldern 
von Kroloo im Kubiftan des Pendſchab waren zum Belege der Bröfe, 
melde der Baum erlangt, beigelegt. 

Die in Englend angebauten Deodota-Cebern jdhlagen jehr qut an, 
gedeiben ſelbſt auf fchlehrem Boben, und haben In Furger Belt ſchon 
eine Höhe von 20 bis 25 Fuß erreicht, 

In den engliigen Samenbantlungen und Kunflaärtnereien fol 
man bereits Samen und lebende Bflängben biefer mügliden Holzart 
erhalten fünnen. Auch bie Handelsgärnerei von Joſ. Baumann und 
Sotn in Bollmeller (Dberrhein) bat bereitd Samen-Borrarh, 

Bei dem angerühmten großen Nupen dieſes Baumes dürfte ben 
Baldbefigern in Bayern ber veriuchsmetie Anbau bedfelben — namentlich 
in ben Gebirgögegenden — zu empfeblen fein, indem kaum zu beymei« 
feln if, daf fle nach ihrem Vorkommen in der bezeichneten Höbenregion 
und nad den Erfahrungen über ibr Gedelhen in England aud bad 
bayerifhe Klima vertragen und anehalten möchte. Wenigflens follte 
man in Deutſchland und indbejondere in Bayern, wo Im nationalöko— 
nomijhen Intereffe dem Walde und der Forſtwirthſchaft bekanntlich 
eine weit größere Aufmerkjaufeir und Würbigung zugewendet wird, ald 
in England, In jolden Beftrebungen zum Verſuche bed Anbaues nup« 
bringenber Holzarten, in und außerbalb ted Waldes, ſelbſt vom wiffen- 
ſchaftlichen Standpunkte aus, nicht zurüdbleiben. 

Unter ben neuerbings in England eingeführten, bort im Breien 
fultivirbaren Holzarten iſt übrigens cu die Pinus Royleana her- 
vorzubeben, teren Heimar das Gebirg in Nepaul, 12,000 Faß über der 
Meereofläcie, it, und die ſich durch hoben Wuchs, wie durch Büte bes 
HBolzes auszeichner. A 
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In den uns vorliegenden Anfangegründen übergibt Hr. Berf, ben 


Mineralogen, Ghemitern, Dharmaceuten und allen Denen, bie ed mit 
der mwiffenichaftlihen Berrahtung von Kryfiallen zu thun haben, eine 
Auswahl derjenigen kihſtallographiſchen Lebren, die ibm für das prafıl« 
fe Bebürfniß der Eikennung der Kıyflallormen beionders wichtig zu 
fein icheinen, unb zwar in einer folden Form und Bortrage, dafı ſelbit 
die an und für ſich trodene Lehre anzieht umd zum fireng reiffenidaft» 
lien Gingehen in bieje Doftrin aneliert Ueberdieß bietet biejed Werf 
die wichtigfien, ». b, die in ber gewöhnlichen Wraris, unentbehrlichen 
Mefultare der fogenannten rechnenden Kryſtallogtaphie aub tar, und 
hat Hr, Berf. die ganze Kıpfallograpbie auf bie analptiicdh-geometrifche 
Beimmungsmerbode ber Ebene gegründer, Daf eben dieſe Art und 
Weiſe der Auffoffung die wichtigfie iR, dafür bürgt ja des Hrn. Berf's. 
Name. Das ganze Werk zerjält nah einer Ginleitung in einen prä«- 
parotiven und einen applicativen Theil, Hr. Berf, nimmt 
jeche Kryftalſhſteme an, als: dos tefferale, teiragonale, heragonale, 
sbombtiche, monoflinvedrifche und tritlinoedriſche, und endet mit einer 
algemeinen Entmwidelung und graphiſchen Darfkelung der Zonen, durch 
Beiipiele auſchaulich gemacht. Wer durch vieles Buch Fein Kryftallo⸗ 
graph wird, der wird ed nimmer unb nimmer mehr! Die 272 Figu- 
zen auf ben 26 Kupferiafeln entiprechen durch Seichnung und Kor« 
refrbeit volfommen ihrem Zmede, wie überhaupt die ganze Ausftattung 
eine elegante zu mennen if. B3. 


RTeitfaben bei ben prahktifchen Wrbeiten im chemifchen Wabos 
ratorinm. Zum Gebrauche beim Unterricht im der unorganifchen 
Chemie an Gewerbe» und Realichulen von Dr. Karl Stam— 
mer, Lehrer an ber Real» und Provimzial«Bemwerbsfchule In Mün« 
fier. Braunfhmeig. 1854. fl. 8. ©, XIV u. 68. Verlag von 

. Sriebr. Diemweg u. Sohn. 17 Nar. 


Im Vorworte und den einleitenden Bemerkungen fept ber Berfaffer die 
Gründe auseinander, weshalb zu den Im reichlicher Menge ohnehin vorban- 
benen äbnlicdyen Leitfaden noch ein neuer gefügt wird. Der vorliegende 
thut ſich aber beſonders dadurch rühmlichft hervor, daß er bloß auf prafti« 
iche Grjahrungen baflıt iR und ein Wegweljer dem Anfänger fein joll, 
wenn er bad Erlernte im chemifchen Laboratorium praftich anwenden und 
ſelbſt etwas fhaffen muß. Denn für unfere Gewerbeſchulen iſt mach bes 
‚Herrn Verfaſſers Anſicht ganz beſonders bie praktiſche Eutwickelung, die der 
Jüngling im Laboratorium findet, vom höchften Intereffe, eine praftifche Ente 
widelung, bie Allen wohlthätig it, bie aber zum unidägbaren Vorthelle 
wird für die, welche zu Ihrem Berufe derjenigen Renntniffe und Bertigfeiten 
bedürfen, die bier ermorben werden; nie findet fh Im Verlaufe Ihrer Stus 
« bien mwieber eine folde Gelegenheit, wie an ter Gewerbeſchule ſelbſt, 
ws biefe Arbeiten jo unter ber unmittelbaren Aufflcht des Rebrero 
Rlattfinden können. Die Darfiellungsmweifenber Präparate bat Hr, Bei» 
faffer nur karz bezelchnet, mie er auch ale gefährlichen Operationen 
weglieh und außerbem dareuf Nüdfibt nahm daß nur ſolche Dar« 
fielungen von chemiſchen Präparaten vorkommen, zu benen bad Or» 
forberlihe im Laboratorium ſelbſt bereiter werten kann, wozu alſo bie 
Vorarbeiten mit nicht zu großen Umfländen verknüpft find, 

Dies praktiſche Büchlein ſelbſt zerfaͤllt In 12 Abſchnitte, In mel- 
ben tie Kryſtalliſation, Aufldiung, Vermiſchung zweier oder mehrerer 
Subfanzen und Kryſtalliſation, Autjblung, Blüten oder Schmelzen, 
Deitilation und Gublimatisn, Gäseniwidiung, Verbindung der ver- 
ſchiedenen Operationen ber 1., 2. und 3. Stufe, vermifchte Arbeiten 
von größerer Schwierigkelt, entlih eine Bufammenflelung mebrerer, 
einen abgeichloffenen Kreid bildender Arbeiten beſchrieben werben. 

Ein volfändiges Regiſter macht den Schluß. Das bequeme Tas 
fheniormat. und ein guter Drud erböben überbles die Tüchtlgkeit dies 
ſes Buches, welches eUen Gewerbeſchülern wie Anfängern der Ghemie 
fomit beſtens empfohlen wird. B5 


Deutichland. 


Bayern. Die „N. Würzd. Big.” enıbält folgende Befanntmahung: 
„So eben erbalte ih von Er, Mojedt unferem Adergnädigflen Könige 
das untenflebende allerhoͤchſte, allergnärigfle Handſchrelben. Ich beeile 
mich, biefen neuen BDemweiß der allerhöchſten Huld meinen Mubürgern 
befannı zu geben und darauf aufmerfiam zu machen, daß durch bie 
alertöchke Enıde Er. Maleſtät nunmehr jedes Hinderniß befeitigt IR, 
welches ſeirher der von allen Seiten fo fehr gemünichten Berbeflerung 
unierer Waflerleitung entgegenfland, Würzburg, den 15. Febr. 1855. 
I. Bürgermeifter Dr. Treppnet. 

Herr Bürgermeifter Dr. Tteppner! Indem Ich Ihnen Meinen 
Dank für die in tem Schrelben vom 28. Dez. v. 36. hei Gelegenbeit 
der Ueberſendung des nach cltem Kerfommen ber Krone gewidmeten 
Meujihrögeichenfes Mir von Seite des Stadtmaglftrates und bes Kol» 
legiums ber Gemelndebevollmächtigten Meiner fränkiſchen Hıupıfladt 
dargebrachten Glückwünſche ausſpreche, freut es Mich, zu vernehmen, 
daß auch im düſſeret Bel das Gedelhen der Stadt ununterbrochen fort 
ſchreitet. Bas von Mir aus für teren Wobl geſcheben kann, gereicht 
mir zum Bergnügen und es war Mir darum aud angenehm, dem legten 
eine Berbeflerung der Waſſerleitung bezielenden Anırage meine Bench- 
migung ertbeilen zu fünnen. Meine aufrictigen Wünſche für das Beite 
der Stadt wiederbolend bin Ih mit Föniglicher Hul» unb Gnade Ihr 
Woplgemogener König Mar. Münden, ben 13. Bebr. 1855.* 





* Kegensburg, 15. Februar. IA Habe Ihnen zu feiner Seit 
von dem Schönen Unternehmen ber Dr. Karl Serrid- Stiftung 
geichrieben, welche durch Sammlungen unter den bieflgen Ginmohnern 
zu Stande fam. Die genannie, dem Andenken des unvergeßliäten Ar» 
menfreundes gemibmere Stiftung bat nummehr bie allerhöchte Geneh- 
migung erhalten. Den Gruntfed bilten 708 fl. 46 fr.; bi herfelbe 
durch Mdmaiflrung auf 1000 fl. gebracht if, werben jährlich nur 40 fl. 
für Arme, weiche der Arwenpflegibaftörarb zu beflimmen bat, virwen. 
bet. — Die jüngfe Magiftrartfigung ließ einen erfreulichen Biig in 
die ſtädtiſche Syarfajjen« Anfalt thun. Während In dem trauri« 
gen Jahren 1848,49 37,000 fl. an die Ginleger zurüddezahle wurden 
(eine Summe, melde freilich gat bald wieder durch das zurädgefehrie 
Bertrauen ber Sparkaſſe zugewendet wurbe), entzifferte bie &parfifien» 
Rechnung für 1853,54 allein eine Neu-Einl:ge von 32,000 fl. Die 
Summe bed EparkuffesBermögens beläuft Ah auf 130,640 fl. — Die 
Witterung ift jeit geſtern in ein Stadium firenger Winterlichkeit ein 
getreten. Nachtem gefern Nachmittags umd iheilmelfe noch Abends ftar⸗ 
fer Regen vom Gimmel fiel, haben wir nun feit Mitternacht anhalten» 
ten Schneefall bei beftigem und ziemlih frofigem Winde. Träte 
ſchnellea Thauwetter ein, mürde bie Donau wohl basjelbe traurige 
Schauſphel bieten, wie in diejen Tagen der Rhein, um jo mebr, ba an 
ber untern Donau der Ciegang noch nicht vorüber if. Bei Straubing 
joQ die Donau in Bolge bed Fiegenges berelis ihre Uſer überfchritten 
und bie meite Übenen unter Waffer gelegt haben. . 

Achafenburg, 15. Februar. Wir hasen feiner Zeit zum Def- 
tern von ber innigen Theilnabme Erwähnung gethan, bie alle bieflgen 
Bewohner bei der Kunde von ber Aıfranfung Geiner Majefiät des 
Königs Lud wig ergriffen; chem fo allgemein und auftichtig iA num 
aber auc die Freude Über bie forifchreitente Beneiung Er. Majefkt, 
fo daf der Stadtmagiſtrat nur dem allgemeinen Wunſche zunorlam 
ald er vor einigen Tagen bie unterthänigke Anfrage Rellte, o5 e# ihm 
gefatter fei, durch eine nach Darmfladt abzuordnende Deputarlon biefen 
Gefühlen Auddruck zu geben. Hierauf liefen Seine Majeät durd eine 
Zuſchrift an Hrn. Dürgermeiftler » Herrlein ermivern, ba Al er hoͤchft 
Sie zur Zeit noch außer Stande ſeien, eine Deputation du empfangen, 
daß ed aber auch einer jolhen gar nicht bedürfe, „indem Sie von 
ber treuen Anhänglichkeit der Aſchafſenburger binlängli überzeugt 
feien.“ (Aſchaff. Ztg.) 

Tubtwigshafen, 11. Behr. Es dürfte dem größeren Publikum 
nit unermünfat jeln, von einem Unternehmen, das bemnächft in un» 
ferer Mäbe ind Leben treren mird, unterrichtet zu merden. 8 handelt 
fi nämlih vom der Errichtung einer grofariigen Baummollenmanu«- 
fafur mir Sammtmweberei. Wie auferordenilih gewinnbringend na« 
mentlich diefer legtere Fabrikatfiondzweig iſt, davon gewährt das einzig 
größere Ctabliſſement im Zolverein (zu Citlingen im Badiſchen) ben 
febr erfreutihen Beweis, Durd einen Zoll von 87", fl. per Beniner 
grgen autmärtiges Fabrikat geigügt, mit einem Abjsggebiet von 30 
Millionen Seelen, ermeitert in neuefler Seit durch ben beutich-öfler« 
relhiihen Hantelövertrag, muß e8 in der That befcemten, daß ih 
nice früher ſchon Unternehmer zu Beſchaffung ded immenſen eigenen 
Bedarfes gefunden haben. Durch bad Berürfniß alfo ſelbſt hervorge · 
rufen, tur angemejfenen Schupzel auf eine Reihe von Jahren fichet 
gefelt, unter einer rerlihen und intelligenten Leltung und wohlbe- 
fannter waderer Männer, melde volfommenes Bertrauen verdienen 
und an einer für ben großen Verkehr beionderd geeigneten Stelle er« 
richtet, umgeben von besdiferten Ortſchaften mit vielen dienlichen Ar⸗ 
beisafräften, ſcheint und »ieies von der f. bayerlichen Staatoreglerung 
begünftigte Unternehmen aler und jeder Beachtung volfommen werth. 

(Biäl; Zig 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 15. Febt Heute find 
bie Staͤnde bes Königreihd wieder zu ihren Gipungen zufammenge- 
treten. Bon Gelten der Kammer ber Standedherrn fand indeß eine 
Öffentliche Sidung noch nicht flatt, fondern nur Rommiflioneberaihun« 
gen Der Hr. Vräfitent der J. Kammer it wegen Unwohlſeins noch 
in feinem Schlofſe zu Langenburg zurlickzehalten, wogegen der Dice» 
Präfldent, Hr. Fürſt v. Waldpburg- Wolfegg-Waldfee, wel- 
er während des Iepten Bandtagsabfehnitts nicht hier anwelend gemeien 
war, wieder bier eingetroffen if, — Die Kammer ber Abgeordneten 
hielt heute ihre 274. Sigung ded ganzen Landtagt. Der Hr. Präfltent 
bieß die Mitglieber willfommen, und theilte denjelben mit, welche Ge— 
fegesentmürfe während der Bertagung neu eingefommen find, fo wie 
bag leyt Stoff genug vorliege, um bie Bigungen längere Seit ununtere 
brochen forfegen zu können, 

weiz. 


St. Gallen, 12. Febr. Hier und anderen Orten wird viel und 
ernftbafe von der Wahrſcheinlichkeit des Durchmarſches ameler fran— 
ſoͤſſſcher Korps kur die Schweiz und Plemont nah Deferreih ge- 
redet, edenfo von bem baldigen Behtritt des Könige von Near» 
pel zu der Mlianz Die Werbungen für Neipel an ber vorarl» 
bergiihen Grenze werden lebhaft und mit großem Ürfolg beirieben, 
In Bregenz ;. B. beflnzen flch 6 fehmeizeriih-neapoliianiihe Werben 
offlziere, deren Hilföperfonal überall die Füblfäben ausfiredt und 
maffenbafte Fänge macht: zu Bregenz wurten im Januar 177 Mann 
(Shmeizer) für Neepel angeworben ; ed verſteht ſich von ſelbſt, daß 
bie größte Vorficht in Bezug auf Dlenflpftichtige deutſcher Staaten 


— ü⏑⏑— 


angewendet wirb Ueber die Wenbungsfortfchritte bei db fenbein’« 
ſchen Legion — D bein wird jein. Hampiquarkier Befancan 
verlegen — erfahren wir Möheres: Obern Meyer von Diten iſt zum 
Oberſten des 1. Regiments der Legion ermannt, melde Ochſenbein 
fommanbirt, Mehrere antere Schmeigeroffiziere, 4. ®. Major Gichel» 
Sammer (er bilder eine jurcfliihe Kompagnie in Pruntrut) haben 
Gmennungen erhalten. Der Zutrang it ſtark, befonders im Gt. Im- 
mertbal, im Thal von Delöberg und in einigen Diftrifien Freiburge. 
Die Freiturger Lantvögte feben fl bereits gendihige, jedem zur Miliz 
gehörigen Bürger ten Urlaub zu verweigern, wenn nicht Noıbmentig- 
teiten geltend gemacht werben fönnen. — Die Berhantlungen in Mai» 
land flefen auf Schwierigfeiten Mehrere rabifale Blätter harten bee 
reit® auspofsun, daß Drfterreih fürmlih nach einem friedligen Ar- 
rangement ber Kefjiner Händel lechze und zu großen Konzeffionen bereit 
fei: mie zornig der Mapifalitmus Über die Werzögerung ift, erhellt 
auch aus dem Umftande, daß ein Mitglied ber Bundeöverfammiung aus 
ber Oft ſchwelj an ten „Bund“ jchreibt: daß ver Buntedrarh die MWailän« 
der Verhandlungen einfteden möge, fjobald man neue Verwickelungen 
anfpinnen wolle, bie Schweiz werde mid zum Kreuz friechen, Alled 
habe feine Grenzen, jo aud bie Briedfamfeit gegen Deflerreih u. f. m. 
— Nach langem Hin» und Herreben hat fi die Direktion der Mord» 
Dfbabn entihlofen, nächſtens auf der Sırede von Romanshorn bis 
Brauenfeld Waarentrantporte proviforijh und zwar nur mit ihren ei« 
genen Bezügen flatifinden zu laſſen. — Bir haben wiederum Brojir 
wetter und Schnergeflöber. ls man kürzlich einen erkrankten Appen- 
zeller Bettler (einen von denen, die zu Sunderten bie Moltenfurgäfle 
von Bald, Gonten, Weisban beiäfligen) ins Spital brachte, fand man 
in jeinem elenben zerlumpten Bert eıma 1000 Br. im Eleiner Münze. 
(8.2. f. ®.) 
Spanien. 

* Die Zeitungen befhäftigen fi jorewährenb mit dem Erzählen und Wis 
derlegen carliflifcber ShHilberbebungsverfuche. Die „Göpanna” vom 8. db. gibt 
ber Aifaire von Bampeluna eine ernflere Bedeutung, ald fie bieber zu baben 
ſchien. An dem Tage, mo das Militärfompfott zum Ausbruch fommen jollie, 
hatten ſich auch eine Menge Bauern in der Stadt eingefunden, bie über 
den Örund ihrer Anweſenheit feinen Nufichluß geben fonnıen und ba« 
ber verbafter wurden. Dieje jollen enblich ihre Theilnahne am Kom» 
plott eingeftanden und außerdem audgejagt haben, daß bie Bewegung 


noch an anderen Vunkten ausbrehen ſollte. — Die „Baceta” erwähnt 
mir vieler Befriebigung das Ginichreiten der franzöflihen Behörden 
gegen bie an ber Grenze lauerten Garliflen. — Die Königin bar fi 


gegen zwei Rabinetömirglieder mit großer Energie gegen die Aufnahme 
bed Primips der Religiontfreibeit und für bie firenge Aufrechterhal- 
tung ber katholiſchen @inbeit in Spanien ausgeſprochen. Die beiden 
Minifter erklärten dat auch für ihre Anflcht, weil es die allgemeine 
Meinung des Lendes jei, glaubten jedoch nicht, eine Kabinerirage bare 
aus machen zu dürfen, mie aud dem Arrifel über die königliche Sank- 
tion. Das Minifterium bar im Ball eines Garliften« Auftands den 
Kriegöminifter an tie Epige der ‚Megierungsiruppen zu flelen beſchlof- 
fen. 8 Bataillene Infanterie, 1000 Mann Kavalerie und 18 bie 20 
Geſchütze können ſchuell auf jeden bedrohten Punkt dirigirt merken. 
Die freiwilligen Engagemen:d für die Armee belaufen fd ſchon auf 
10,000. Der Binanzminifter Madoz hat feinen Kollegen den Vorſchlag 
gemacht, mittela Berpfaͤndung bed Ürtragd vom Verkauf der Rirchen« 
güter, joiort eine bedeutende Gumme zu realifiren, um für vie laufen» 


den Bepürfnifie zu forgen. 
NAufland. 

St. Petersburg, 9. Bebruar, Der größte Theil der bei Seba- 
flopol verwunteten Marinefoltaten wird nach ber Morbielte der Feſtung 
gebracht, um dort in Barafen auf der Michailowſchen Batierie, in Ma» 
gazinen ober auf dem Linienſchiffe „Ralferin Marin* und der Pregatte 
„Mefiembria* Unterfommen zu finden. Die verwundeten Offiziere, 
weldye nicht in eigenen Baraken untergebracht werben fünnen, werden 
nah Simpheropel gebracht und Im einzelnen Fällen auch beurlaubt. 
Die Zahl der vom 17. Oltober bid zum 15. Dezember d. 3. in und 
bei Sebaſtopol geflorbenen und verwundeten Militärs beträgt 3362 
Berjonen. Davon find ale gerödtet im bem uns vorliegenden Vers 
zeichniffe aufgegeben: 1 General, 4 Gtab8-Dffigiere, 14 Ober-Dffiziere 
und 789 Goldaten ; ald vermunder: zwei Generale, 24 Stabe -Difi iere, 
104 DOber-Dffiziere und 2994 Goltaten. Außerdem verloren 4 Weiber 
und 10 Kinder ihr Beben und find 9 Weiber und 6 Kinder verwundet 
worden. Die Bamllien ber geröbteren Offiziere erhalten fofort aus ber 
zu biefem Imede gebildeten Kaffe eine Umterflügung von 100 bis 500 
R. &,, die ber verwundeten Difisiere eine Beibtife von 30 bis 300. ©. 
Der vom Marineminifkterium mit befonderen Aufträgen nach der Krim 
entfendere Kollegieurath Kıplom bemüht fh nach Kıäften. allen Ber 
bürfniffen ber Bermunteren Genüge zu leiflen. (ir menter fid von 
Sebaſtopol na Baktſchiferai und von dort nad Simpheropol, um ſich 
von der erfolgten Ausführung feiner Anordnungen felbft zu Überzeugen. 
Damit feine Unterbrechung in Zufendung der nöthigen Gegenflänte zur 
Verpflegung der Bermundeten eintrete, wird allein von Mosfıu aus 
ein Transport von mehreren Trolken (ein Bubrmerf wit 3 Pierden 
beipannt) wöchentlich erpedirt. Bis zum 1. (13.) Januar d. 3, waren 
zur Unterflügung der Verwundeten und ber Bamilien gebliebener Gol« 
daten 17,450 Eliser-Mubel veriheilt worden. Dieje Summe war durch 


Privat Perfongs zuſammengebracht und eingeihidt: morbem Die auf 
Koften Der Gıefiürfin Helena Pawlopua nach der Rrin; eitienseten 
barmberzigen Schwetlern haben die kurze Zelt ihrer Anweſenheit im 
ſegendreichfler Weiſe verwendet. Am 12. Dezember v. 3. in Simpber 
ropol eingetroffen, unterzogen fle fi fofort mir größter Aufopierung 
ihrem traurigen Berufe, bie Kranken zu pflegen und dle Schwachen zu 
unterlügen. Mehrere berjelden wandten fich nach Sebaſtopol, andere 
blieben in Baktſchiſetrai. Der bekannte Ghirura und Dokior Pirogom 
it mir feinen Aſſiſtenten ebenfalls ſchon an Dre und Stelle einge» 
ofen. (6. G.) 

Im „Journal de St. Petersbourg* vom 3. Febr. banfı ber Gyar 
dem Araman der Don'ſchen Koſaken, Benerai der Kavılerie Ktomu» 
toff 1,, für jeinen und feiner Reiter Glücwünſch zum neuen Jahr, umb 
ruft ibmen 1812 ind Gedächtniß, und die Raiferin erflärı, daß fie ben 
Friedensarbeiten der Don'ſchen mit gleicher Smpathle gefolgt, wie 
ihren Thaten auf den Schlachtſeldern. In der Nummer besjelben Jour- 
nals finden wir, bafı bei Gelegenbelt einer Drdensverrbeilung der Bee» 
Atmiral Mogeuls als zweiter Kommandant von Geboflepol genannt 
wird, Im berjelben Nummer wird der Örpebition ber türkifhen Armee 
nad Gupatoria, bie durch zwei Divifionen Franzoſen unterfügt werten 
ſolle, ſowie der ber Piemontefen nah Kaffa ausjührlih Erwähnung 
gethan. 

Watſchau, 13. Febt. Der Kaiſer bat eine neue Koſaken-Aud⸗ 
bebung in Rlein-Mupland und in den Gouvernementé Tjchernigoff und 
Voltawa für dad Frübjahr 1855 befoblen. 


Meueſtes. 

Frankreich. — O Paris, 14. Febt. Un der heutigen Börfe 
fanb eine bedeutende Baiſſe (um 1 Br. 20 CE. auf die Ipßt. Mente) 
Ratt, und bauerte auch noch nad dem offiziellen Schluß der Kurie fort, 
fo dag die Ipßr. Mente, die vorgeftern 6740 floh, um 3 Hbr in 
ter Gouliffe nur noch 66 land, Da bie vom Kaifer Nikolaus vefre» 
tirte Muffenauehebung ſchon geſtern telegrapbifh bekannt war und auch 
die Londoner Fonts nur mit ber verhältnifimäßig unbedeutenden Baiſſe 
von "/ ankamen, ja gibt es für dieſe auffsllende Eriheinung feine an« 
dere Erklaͤrung, ale das mit großer Bebarrlichkeit im Umlauf geiegte 
Gerücht von der bevornehenden Abreiſe des Kaiſers mad der Krim. 
Huf den 20. Febr, ſollte dieſelbe anberaumt fein und dann — bieh es 
— ein aus ben beiden Prinzen Jerome und Napoleon, Gran. Troplong 
und Hrn, v. Morny zujammengefegter MNegentichafidraih Die Regierung 
bilden. Die Katierin folte den Titel als Megentin bed Relche erhalten 
und Hr. v. Mornh den Negentichaftsrarb pröfldiren. Mach einer an« 
tern Werflon jolte bie Raijerin Ihren Gemahl bie Konftantinopel be» 
gleiten. Auch hieß es, vor der Meife nad der Krim, mürbe ber Kalfer 
noch erft einen Befjuh zu Boulogne und Straßburg madıen. Um biefem 
Gerüchte noch mehr Halt zu gebem, fügte man auch hinzu, ber Mar⸗ 
ſchall Magnan Härte bereits dem Boltzeipräfeften Weiti eine Art Rap⸗ 
yort über bie in un um Maris herum debende Truppenmacht über« 
misieln kaffen und in den Auilerien märe ſchon Alles in Bemegung. 
Bon dem Windrud, ben bieje Nachrichten mahien, wurden auger ber 
Mente auch ale anderen Papiere und namentlich die @ijenbatnaftien, 
betroffen. In Bolge des ungebeuren Schneefalla, der nun ſchon 
mehrere Tage amdauert und deſſen Gleichen man ſich nicht erinnert ‚in 
Baris geieben zu haben, fehlten beute Morgen bie engliſche, ſpaniſche 
und italieniiche Bor. 

Drientalifcdye Angelegenbeiten. — Crieſt, 15. Februar, 
Vormittags 11 Uhr 35 M. ira Bey if beute bier aus Kontlantinor 
pel angelangt, um fi nad Bien zu begeben, Aus Konflantinn- 
pel bradıe und der Llopt«Dampfer Berichre bis zum 5. Gebr, Die 
Mbreife des Erben. v. Brud Aland bevor. Neſchid Vaſcha fol ſich ge» 
weigert haben piemonteflihe Difisiere zu empfangen (?), weil ber Alie 
anzvertrag Viemonis ber Türfei nicht erwähne (?) Gin franzöflihes 
Mogazin if in Flammen aufgegangen. Der General Guhon ift ange» 
langt. Die Irupven Omer Bajda’s jollen 60,000 Mann un» 10,000 
Mann Meferve zählen. Brofer Verſonalwechſel in den Verwaltungs- 
zweigen. Athen, 8. Febr. Drei fönigl. Arjutanten ernannı. Gonft 


nichta Meued. (Fe, D. d. A. 3.) 
achrichten. 


ien⸗ 
Geforben in Münden: Klara Mayer, Pſftündnetia ven bier, 64 


3. a. — Anna Sufanna März, Babrifantenstschter von Mugeburg, 16 J. a. — 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

Berlin, 15. Gebr. Preug, Siaatsjculnfchelne 83%, P., 83%, @., Kölns 
Mindener —— P. -—— 8. 

"+ Wien, 16, Febr. 8ptez. BR’A; ame Ti; Lotterie Mnlchens«Boofe 
von 1839: 120; ven 1854: 106',,; Bantaftien 1004; Bombard »wenet. 5prej- 
Anleihe 1005 Norbbahmaltien 1895, Becfellurfe: Augsburg uso 128'4; 
Lenden 3 Mt. 12.26 B. Belyfurs: Mönbulaten ——. 

” Maris, 14. Jan 4,90 95.28 ıbaar), —.— (anf Piel. Gade 
Monats), Ypreg. 66.50 (bar), —— Lauf Eief. Ende Monate), Merthahe 
845 — (baut), —.— (a. 15. Fehr), darie · Straßburg 805 — baat. — .—. 
ta. 15. Sehr), Spaniſche Iprog — ®, immıre Schuld 30°, G., Arue Gompmi: 

















— &,, Ball. —; Pi. Ent. 84508; Mim Mul52, Wufl. 4',pre. — 
Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Hallet 9. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


887. Befanntmachung. 


Der & Aryelat Dr. Berbaus in Kipkngen hat 
als Dfipielanwalt ter Ietigen Dargarcıka Barbara 
Sauer von Malnbernhelm wmdb beren Kindteturatel 
auf Beyahlung rines Alimentatlonsrefies auf bie erſten 
17 Bebendmenate bes Alubes ber Sauer gu 39 fl. 
gegen dem ledigen Kellner Johann Heintich Weiß ven 
Modendad geriatlich Klage geftellt. 

Da biefe Fettetung durch die Ruratels Alten and 
eine geriärlic beglaubiate Urkunde begrümdet iſt, fo er 
dalt ker Bellante Weifi, teilen Mufentbalteort umbes 
kannt iſt, biemit km Eplftatserfahren den Auftrag, Dei 
39 fl. fommt Keften binnen 14 Tagen zu der 
zahlen ever binnen gleihrr ausſchllehender Frift allen» 
follüge Cinreten Ylegegen verzubringen. 

Zualeih wird dem Mägerifhen Mntrag gemäfi bie 
proniforiige Beſchlagnahme der beflagtifhen Forderung 
an feinen Water Johann Michael Wei in Reden 
dad verfügt, und zur Zufikfatien biefes Arzefes 
Termin auf 

Mittwoh den 21. März 1.58., 
Bormittags 10 br, 
anberaumt, wezu Me Klägerin unter dem Rechtenach⸗ 
thrile, daß im Musbleibumgefalle ker Arreft wieder anfs 
gehoben, der Bellagte tagegen unter tem Präjuklz vor ⸗ 
gelatem wirt, daß Errfelbe für gerechtfertigt amgefehen 
werten mwürbe, 

Die Hiägerin wird auf Grund des vorgelegten Ar ⸗ 
muibsatteitte zum Armenrehte zuaelafien, und bem Bes 
tlagten, ter das Duplifat der Klage mit Arteſtgeſuch 
im »iesjeitiger @eritatanplei sinfehen kann, aufgeira 
gen, binnen 14 Lagen um fo eber einen Infi⸗ 
neationdesantatar im virsjeltigen Gerlchtoberitk aufzu · 
hellen, els auferbem fpätere Infinnanta durch Anſchlag 
an das Seriätsbrent als rite ihn inſinultt amgefeben 
werken würten, 

Nenftart aM. tem 7. Februar 1858. 


Königliched Landgericht Neuflabt a /A. 
Bibel, t. Laudtichter. 


ec. Beipmann. 


4. Bekanntmachung. 
Der Fuhrmann Anten Many ven bier hat am 
10. ». Mies. feine Zahlumgsunfähigfeit amgejeigt. 

Eıine Shulsen beitragen mad feiner Angabe 3492 fl, 
36 fr, während bie gerichtlicht Vermögensunterfugung 
ein Vermögen von 3236 A. 48 fr. dargeſellt hat. 

Gs werben nun die gejepligen Coiltetage anders 

zanmt, uab zwar: 

1) zur Anmeldung und Mahmeifung der Ferder ⸗ 

ungen auf 
Donnerftag den 22. März 1.38, 
2) tesglerhen für vie Einteden auf 
Montag den 23. April I. 38., 
8) dergleichen für die Gegeneinseben auf 
Donnerftag den 24. Mai I. 34, 
4) desgleigen für die Ehluferllärung auf 
Freitag den 8. Juni I. 36, 
jerrsmal Dormittags S Uhr beginnend. 

Hithu werben alle Wläubiger des Many sorgelaben. 

Wer im erſten Termine alcht etſcheiut, wirb von 
der Maſſt ausgefhloiien 

Tao Wuspieiden im den übrigen Terminen zieht 
ten Murfhiuf Der treffenden Hantlang nad id. 

Auswärtige Mäudiger haben bie yum erften Ter⸗ 
mine Etedserireter Im Werihtsbezirte gu benemmen, mis 
trigenfalls die weiteren Umlaufsverlügungen für ſſe nur 
an da6 Ökrihtebrett angeheltet werten. 

Ber son tem Bermögen des Schulbutts tiwas in 
Hinten dar, var! basfelbe wur allein an das Ganigt ⸗ 
rihe arliefern, und bar hiesom bis zum erften Termine 
Unprise zu, machen. 

Zum Verſtrich des Gruudbeſthes IR mod beſondere 
Betanuturechung auf 

Dienſtag den 20. März I. Ja, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerigtafanzlei und 
Nachmittags 2 Uhr, 
ia Selvelsterl Dei Wirth Steisader Termin anberaumt. 
Dintelorühl dem 6. Februat 1855, 


Königliches Bayer, Landgericht. 


Der fol. Lanttichter: 
E.R.4396,I1, Meyer. 


—e e e e — 








878.12) Bekanntmachung. 


Den Rachlaß der Mepgerscheleute keen ⸗ 
hard and Chriſtine Thenn dahier betr. 

In Folge Antrags ter Erbelntereſſeuten wird das 
zur Nachlaßſache rubr. Setreffe gehörlze Wohnhaus 
Lit. G. Mr, 233 im Wemftergäphen dahler dem öͤffent ⸗ 
Uqhen Berfaufe wnterftellt, und bien auf 

Samfag den 17. Mär, LS, 

Dormittage DB — 11 libr, 

Am Befhäftspimmer Ar, 8 des umterfertigten Gerichte 
Termin beitimmt, mwezju jablungsfählge Raufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werten, daß die auf bem 
Anweſen haftenden Laften und Mbgaben, fowie tie 
Striche bedingungen im Merfaufstermine befamnt geger 
den werben, unb daß der Zuſchlag von ber Zuſtimmung 
ker Betheiligten abhängig gemadt mird. 

Beftamptbeileres haufen: 

Dasfeibe iſt smeißädig, gemauert, beftcht zu ebemer 
Grbe aus einem Lofraum mit Bumpbrunnen, Schaf⸗ 
falle, elmem beigbaren Zimmer mit Rüde umb Speiſe 
und Waſchlache, über einer Stlege ans einem beigbaren 
Zimmer mit gwri Rammern, Rüde und Epelfe; vas 
Dachgeſchoeh bricht aus zmwel Bären; der bauliche Zus 
Rank iſt durchgehende gut, bie Shäpung 2000 B. 

Augsburg ken 9. Februar 1855. 


Königliches Kreide und Stabtgericht 
Augäburg, 
Der tönlalide Direftor: 
Graf Du Bonteil. 
ec. Rothhaft 


872. (20) Steckbrief. 

Der unten ſignaliſttte Schutldergtſelle Joſ. Feu g⸗ 
Teiln von Hefheim bat ih am 6.» is. deirlich 
von ba entfernt, und ſtreuat mwahrfgeiniih deſchäftl ⸗ 
gungeslos brraum. 

Man flellt daher am alle Dolizeibehörben das Gr« 
fugen, nah dlefem Eubjelte Epäbe verfügen zu mols 
Sen, und ibn im Beiretungsfalle anher lieſern zu laffen. 

Holbelm ven 13. Fehrwar 1855. 

Königliches Landgericht Hofheim, 
GR. 5504. Fikenſcher, t. Lantriäter. 

Signalement 
Gtatur mnterfept, Haate blend, Geſicht vell, Rafı 
aufgefülpt ; Kleibung : grauer Ueberrod, tunfle 

ESommerheofe, Schildkappe ; deſendert Rennzeiden : 

dien Hals mit Drüfengefgwnik am Infen Uns 

terficher, 


GM 3002. 





855, 


Ediktalladung. 


Im tiergerigtlihen Hppelbelenbuh für Iwelfels ⸗ 
beim, Be. 1. S 298, iſt für Geetg Butwig Behbmee, 
Urdisatjumte In Mürnberg, auf tem Anmwelen feiner 
Stiefmuiter Anna Marg. Fgelſeer zu Höfen ein 
zu 4 pGt. versindliches Rapltal von 600 fl. eingelragen. 

Da derſelde unterm 9. Januar 1849 zu Höfen 
vetſterden üft, fo werben alle Diefenigen, melde irgend 
eimen Anſpruch auf heilen Rachläß zu haben glauben, 
aufgefertert, 

binnen 3 Dionaten 
ihre Mnfsrähe dleretis geltenz gu maden, witrigenfalle 
Biefe Hypothel auf Antrag der fi als Erben Tegitkmis« 
senden Verwandten im Hypetheleubuch gelöfdht mer» 
ken wird. 

Herzogenaurach am 1. Gebrmar 1855. 


Königliche Landgericht Herzogenaurach, 
ER. 2403. GSperl, f. Lanbriäter. 


ss” Grictal:Eitation. 


Gimger gegen Demgler pet. pnt. 

er aliment 

Dem ledigen Hutmagerzefelen Mihal Den 
Ler vom Vlelwelche, deſſen berpeitiger Mufenthaltsort 
unbelanzt ift, wirk biemit eröffnet, daß, aachdem ker 
ſelde auf tie tlägeriſche Bewilsantretiing d.d 28, Sept. 
v. 38, in termino mit elmer @rgenmelfung und einer 
Erllärung über ben Ihm zugelhobenen Haupteid nicht 
eingelommen IA, er auf Antrag ber Alagsparihel mit 
dieſen Rebtebankiumgen ausgeigleflen, auch der Eid 
für verweigert erahtet werde, unb daß man fofert bas 
Etabigeriät der freien Stadt Granffurt vequirket habe, 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


jur Vernehmung ber von der Mlägerin sorge 2 
Weiſunge ztugtn Termin anzuberaumen. — ger 
Zagleich wird Migael Dengler beauftragt, 3; 
binnen 14 Tagen 
einen am Berlätsiipe wohnbaften Infinuatlendmantatar 
ja benennen, wirrigenfats in Zufunft die an ihn er 
laffenen Dekrete Terlglih an die Weriätstafel zeheftet, 
un vatur als rite Iminsirt crachtet mwürken. 
Deggenborf ben 7, Mebruar 1855, 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Tönigl. Lantricter. 
ER, 2917. e. Beinberger, 


888. Befanntmachung. 


Kuffnerfhes Schulrenweſen betr, 

Rahem das Arjutifationd: Dekret som 15. Deybr. 
v. 36. im Paul Kuffner' ſchen Scheltenweſen Rechts⸗ 
kraft erlangt Hat, Te ſteht zur Baulsftellung der For⸗ 
derungen un wo möglich gütliden Bereinigung Mefes 
Shuldenwefens, in welgem Falle auf fefort die Maffer 
verikellung flattfindet, ober andermeitigen Antrag ftellung, 
Termin Fi Do A: A 3 

— en > ey I. 38. 
ormittags 8 Uber, j 
an, ums werben hiezu bie geristebefannien Gläubiger 
unter bem Mebismagiheile, dah die Musbleibenben tem 
Beſchluſſe rer Mehrheit zer Etſchelnenden beipfliätend 
ctachtet werben, die unbefanmten Glaubiget aber bei 
Metvung der Ritverüdjigtigung ihrer Berberungen an« 
der gelaben, 
Sign. am #, Februar 1865. 

Konigliches Landgericht Hengeräberg. 
Der tönlgl, Bandrichter ; 

Spenneberg. 


871. Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfonellftredung wirb das Aniwefen 
ben Johann Örubenbaner table, 
Kat. DB, Me. 24, ein Eropfhaus, HN. 4 mit 240 f. 


E.:R.1283. 





Steacerkapttal, 
. 25, Forſtrecht im Befhafewalbe, 
P) 26, "4 Zagw. Gemeimdeantheil in der 


Hödhänt, 5 A. Steuerlapital, 
r 260, tem Gemeinde » Nupantbeil, 10 E. 


Stturrlapiial, 

r 27, Tew Garten hinterm Hans, 20 R. 
ESttsertapltal, 

“ 29, ’/, Zgw. Relo auf ter Platten, bie 
Vogeüriike, 

r Tib, die Hälfte em ?4 Tag. Feld auf 


Bernig, 60 fl, Steutttapital, 
nelhägt auf 300 A., dem öffentlihen Werkaufe unter 
fett, und Zagefahrt dieju wird auf 
Samftag den 34. März I. 38., 
Vormittags D libr, 
dahiet angefept, wozu zablungsfäbige Käufer mit em 
Bemerten eingeladen werden, bafı ber Sinfdlag nad 
F. 98 uw f. w. ber Pregehmorelle geſchleht. 
Voettenſtein den 2. fichrusr 1858. 
Königliches Landgericht Pottenftein. 
8.0.3070, Schum, 1. Bantıläter 


887. Bekanntmachung. 

In der Berlaffenfhaft tes am 1. Degember 2. Je 
zu Löhrtei verlebten Ickigen Bulas Krämer wir 
zur Anmelbung etmalger Forderungen an biefen Made 
lab Termin anf 

Freitag den D. März I. Se, 
Dormittagd D Uhr, 
unter dem Medisnagibeile der Rictberüudiätigung bei 
Berthellung der Maſſe babier anberaumt. 

Zum äffentligen Aufſiriche bes zum Rachlaſſe ger 
börigen Granbsermögens, [omie bes geringfügigen Mo⸗ 
billars Acht Tagsfahrt auf B 

Montag den 12. März I. 36, 
Nachmittags A Uhr, 
in ber Wohnung des Gemeintenorfichers zu Bohricih 
an, wo bie Errihaberingungen ner Beginn dee Striches 
werben befanmt gegeben werten. 
Menfart a/Gnele ven 9, ſebruat 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche kLandrichtet: 
EM, 1638. Welſch. 





— — — — — — — — — — 
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Welstiere Temperatur: 
’3. 317,04. 









Zelegrapbifhe Depefche. 

** Dresden, 16. Febr., 7 Uhr Abends. Zürſt Mentichitoff meldet 
unterm 27. Yan. (8. Febr.): In ter allgemeinen Eituation vor Sebaſto⸗ 
pol bat ich nichts geändert, Wir fahren fort, die Belagerungs-Arbeiten 
des Keindes mit Griolg zu Aören. Die Ueberläufer aus dem Layer der 
Verbündeten fagen aus, MB in Folge bedeutender Berlufte der Englänter 
jegt vie Sala tie Wachen in den Paufgräben verſehen. 


München 18 Bebruor. 

&e. Maj. ter Rönig haben durch alerhöhne Untihliefung vom 
14 2». Mıs. in ven Venflondfland veriegt: Branz d. Haren, Gene 
ralmsjor und Kommansant von Ingelfiadt; Dinzenz Ritter v. Achner, 
Generalmajor und Borhand der Zeughaus: Haupıtireftion; Joſeph v. 
Weniger, Generalmajor und Kocımandant non Augburg; Ihenror 
Ritter d. Hildebrame, Dberft im Ingenieurforpe und Feſtungsbau · 
Direkror in Neu-Ulm; Gonarb Bitter v. Teng, DOberk vom 10 Inf.» 
Rep. Albert Bappınbeim; Gotrftied Soberz, Dberfilieutenan: vom 
6. Inf»Meg.; ferner auf 1 Jahr: Mar Brieeman, Major vom 12, 
Inf,»Meg.; Joſeph v. Sparapant. Hıupımann vom fl. Inj-Weg ; 
Lupwig Mändl, Haupımann vom 11. Inf-Reg.; Joſtph Meuf, 
Hauptmann vom If, Inf-Reo.; Franz Gambe, Haupımann vom 14. 
Inf.»Reg. ; auf 2 Jahre: Buflan Ritter v. Shmärel, Hauptmann 
uns Oberzeugwart; auf 1 Ihr: Gouard Fihr. d. Mailloı de la 
X reille, Autweiſter, uns Relnhard Bıbr. v. Bumppenberg, 
Haupımann vom 2. Artil»Meg. Lüder; auf 2 Jahıe: Georg Hüte» 
ner, Haupımann zom GenierBRegimen:; Joſerh Wagner, Unterlirus 
tenant vom 7. Inf. Reg.; Auguft Balm, Unterlieutenant vom 2. Kul⸗ 
saffıer-Regiment. 


Se. Mai. der König haben Eid; unterm 12. d. Mis. bewogen ge» 
funben, ben Poftverwalıer Mor vo. Grofenfleim in Neuburg a/D auf 
Grund des 5. 19 ber IX, Beil, zur Berf.-Urf, vorläufig in den Ruhe 
ſtand zu veriegen. 

Ge, Maf. ver Rönig haben Eich unterm 12. d. DR. bewogen ar- 
funden, die Stelle eines zweiten Reviflondbeamten bei dem Harpızell« 
amie Mugsburg dem termaligen Paupizolamts- Aſſienten zu Hof, Mi- 
Hal Mehr, in prov Vigenſchaft zu verleihen. [ 

Se. Maf. der König haben Eich unierm 12. d. M. allergnäpigft 
bewogen gefunden, die an dem Mebenzollumte 1 Schäürding o,Ah. erle- 
digte Konissleuifiele dem bermaligen Hauptzolames» Aſſiſtenten zu 
Lindon Michael Ihalhaufer In pron. Tigeaſchaft zu verleiten. 

Se Mei. der König haben Sich unterm 14. Bebruar 1 38. aller» 
gnäbigft bewogen gefunten, den bicherigen rechte kundigen Magifirand« 
Rath Bohn Helm zu Memmingen ald seht funrigen Magiärarerath 
der Stabı Augsburg, in proviforifher Cigenſchaft alerbägr lunked« 
berrlih zu beflärigen. 

‘ ©e. Mal. der König baden Si unterm 14. tesf. Mis alergnä- 
bigft bewogen gefunden, den geprüften Rechtepraltikanten Merimilıon 
Bezzel aus Ansbach als I. rehtefundigen Magiſtrattrauth ber Gradt 
Ansbach in prosisorlicher Figenfchuft allerb, Tante herrlich zu befärigen. 


Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 17. Behr. Das „Rreit- Amtsblatt“ 
son Dberbogein Nr. 9 ©. 16 Bebr. enıtäh das folgende Ausitreiben 
der 8. Kreiöregierung an jammtlihe £ Militär» Kenifripe 
tiond»-Bebdrpen won Oberbapern. (Die noheräglice Aus» 
kıtuna Im Jabte 1855 and den Kenıfribirren ber Mlıeretiaffen 1832 
und 1833 ber) Im Namen Geiner Majeflär nes Könige 
von Bapern. Ge Mai. der Kbnig haben allerbötft zu genebmigen 
gerubt, da der gegenwärtige Bormationäktend bed Heeres an Gemei - 
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um 100, bei jeber Ganitärd-Rompagnie um 80, bei jetem Ravalleries 
Begimente um 200, bei bem erſten und zmeiten Arsilerie» Negimente 
je um 550, bei bem dritten reitenden Arıillerie-Regimente um 250, 
bei bem Buhrmweien bes erſten und zweien Arıillesie-Degimenied je um 
1200 Mann, bei jeder Duvriert-Kompagnie um 50, und bei tem Gr« 
nie» MRegimente um 400 Monn verwehrt werke, und daß zur Herſtell - 
ung dieſes erhöhten Bormarionsdenzes Lie Yusbebung von 16 290 
Morn, wovon die Hälfte mir 8145 Mann aus den Ronihibirten der 
Attert tlaſſe 1583, die andere Hälfte aus jenen ber Altereiaffe 1832 
zu entnehmen if, ſofort Mattfinde Tie Ginderufung dieſer Mannidal- 
ien zu den Weſſen bat bit auf Weiteres ji umterbleiben, vmb find Die» 
felten bei den besseffenden Heereo»Mbibellungen ale „inmeontirt Affen» 
tirte” in geſonderten Liften zu führen. Im Boige Meifriprs nes f. 
Staatöminiiteriums tes Innern vom 8, d. Mis. tft zür beine Alterd- 
flafien 1632 und 1883 ous tem Megnierungeberlife Oberbohern bie er- 
forrerlide Annetl anf” 2331 Dann fefigeflelt, woran tie Alteräflafe 
1833: 1955 Mann, und bie Alterötlaffe 1592: 1176 Wann ireffen. 
Die Ubfirlung der Komtkribisten ans beisen Alteröftoffen wird an jpl« 
genten Tagen in nabflebenter Beibenfeige vorgenommen: 1) Donner« 
flog den 1. Bäürz 1. J. Lant gericht Brod ums Starnberg; 2) Freitag 
ven 2. Maͤrz Landgericht Münden linfs ter Jar, Miedbah und Te» 
gerniee; 3) Somfag ten 3. Mir; Banzgerih: Moosburg und Laufen ; 
4) Montag den 5. März Mlıtiär- Ronifriptiond-Kommifion Wünden 
(Uterefloffe 1833); 5) Dienfiag ven 6, März Landgericht Brbing und 
Kıofberg ; 6) Miumoh den 7, März Landgericht Rain und Schroben- 
bauen ; 7) Donnerflag ben 8. Mrärg Landgericht Bfaffenbofen und Waſ⸗ 
jerbura; 5) Breitug dem 9. März Landgericht Traunkein und Schon⸗ 
gau; 9) Sumflag ben 10. März Landgericht Ingeiftabt, Magiſtrat Ins 
gelftadt, Lanegericht Reichenball; 10) Montag ten 12. Wär; Militär. 
Konifriprionestommiflion Münden (Alteretlaſſe 1832); 11) Dienfag 
ben 13. März Yandaerihe Wolfraröbauien, Meumarft und Mühldorf; 
12) Mittwoch ben 14. März Landgericht Berdiedgaten, Burgbaufen 
und Prien; 13) Tonnerfiog den 15. März Landgericht Wertenfels und 
Mojenbein ; 14) Feaeltag den 16. März Landgericht Weiibeim, Albling 
und Titmoning; 15) Samfag ben 17. März Landaericht Landaberg 
und Zdly; 16) Dienfag ben 20. März Lanbgericht Aichach und Alide- 
tina; 17) Mitiwoch ben 21. März Landaericht Münden rechts ter 
Iar und Dayau; 18) Donneftıg ben 22. März Lantaeriht Übers« 
berg uns Haag; 19) Brelrag ven 23. März Laudgericht Brledberg und 
Breifing. Die Ausbebung wird im großen Gigungsfoale der Regierung 
auf tem Marienploge vorgenommen unb beginnt jedesmal Morgens 
9 Uber. Die ärzrlise Biflrarion der Könſtribirten durch die Sunirätt- 
Kommiffion des oberfien Refrurirungsranbes finrer an bem ber Abſtel⸗ 
lung unmittelbar vorangebenten Tage Mahmitr-gs 1 Uhr im Bludgar- 
ten an ter Blumenft’ ae fat. Münden, ben 12. Behr. 1855. KRönigl. 
Regierung von Dterbapern, Kammer bed Innern, Frhe. von Aus 
Rhein, Präfltent. Fibt. v. Mupprecht. 

FAugsburg. 16. Februar. Der auf geflern anberaumt geweiene 
Beainn zum Ankauf von Pferden für des baheriſche HOrer durch eine 
Kilttärtemmilfion tabier, ift auf bie nädfle Mode verlegı werten — 
Die ſerneren Berhandlungen bed gegenwärtig veriammelıen Schwurge- 
ribıshofs für Schwaben und Neuburg ergaben folgenre Meiultare, Die 
Anftage genen Johann Renner, 25 Yıbre alt, leriger Gchneiterge- 
fee von Edrwegbeim, wegen Rautes II. Bra’ed und Iobann Heir 
ler, 32 3 bre alt, leriger Aimmermarn von Dillingen, wegen Ber- 
gebens ter Rörpernerlegung, bil’ete ten V, 88, ver banit Oloß taf 
erflerer an einer zeenjihrigen Zacthausſtrafe umd Iegrerer gu einer adıs 
tägigen Geiängnifftrafe veruribeilt wurde. Die Vi. Öffentiibe Gigung 
(Dienflag) beiahe Ab mit tem 37 Jabre alten X wer Hädel, leri« 
gen Dienfilnebt, Zafob Dampf, 33 Jahre alı, verheirsuberen Edld- 
ner; Memigius Balleifen, 32 Jahre alt, verkelraiheien Söldner von 


36, 


Reinkarböhofen und Johann Häring, 26 Yıhre alt, Iedigen ‚Dienf- 
knechte von Kreuzanger, jämmilich eines im der Nacht vom W,auf den 
26. Auguf 1849 begangenen Diebſtahle angeklagt, ben fie im Keller 
qi uden zu b 228. Schwabmünchen, bush Cinbruch 

bien, ee claibe wnd Butter, zufammer dm einem 
Barıht von-einn 40 #. eniwenteten. Das Blaitoyer war bei der Eins 
faßhbeit des Falles nur von kurzer Dauer, morauf ber habe Werichtähef 
auf den Wahrſpruch ber Serien Beihwornen und bie Anträge des 
Graarsanmwalıs gefügt, den Hädel zu 2, Dampf zu 3 und Häring zu 
einem Jahre Axbeiishausfitafe neruribeilte, währens für Remigius Bal- 
eijen bie Freiſprechung erfolgte. — Bei dem VE, Hall (Mitiwoch) tern« 
ten wir eine ziemlih Rarke Diebbbande fennen. Auf der Anklagebant 
figen nemlih: Georg Lenb, 36 Jahre alt, verhtiratheter Bimmerges 
felle von Mündtrert; Dintelobühl; Jaleb Mepger, gemınnt 
. „Dufaren-Jafel”, 46 Yahre alt, letiger Zimmergefelle ebenbaber ; Job. 
Georg Hilpert, 23 Yabre alt, leriger Schubmadergefele von Zeh ⸗ 
dorf; Agnes Leyb, 25 Yabre alt, ledige Bimmermanndtischhter von 
PMimksrsıh; Rorharina Lenh, 25 Iahre alt, außerebeliche Enfelin des 
Miühelm Leph; Walburga Lesh, 23 Jahre alt, ledige Zimmergefellend« 
Tochter; Iohann Berger, 40 Jahre alt, lediger Gattlergejelle von 
Deuchtwangen; Bouife Leyb, 24 Yabre alt, ledige Zimmergefellend- 
Tochter, ſaͤmmtlich wegen Diebfiahis-Verbrehen Nah Grbärtung der 
Anklage mittelft faR anderthalblünbigen Haren und erſchöpfenden Bor» 
tragd von Geiten des 8. Staatkanwalie Hrn. Miller, und nad ei« 
ner längeren äußerft geiftreich geführten Bertheivigung durch bie Herren 
Vertreter ber AngeMlagien, wurden ben Herren Geſchwornen 18 Fragen 
vorgelegt, welde ir Obmann dbabin heantwortete, dab Gg. Lenh, Yak. 
Depger und 3. G. Hülpert des Verbrechens des ausgezeichneten Dieb» 
Hate, {don ber Summe nah Berbrechen, und verübt unter bem er- 
ſchwerenden Umflanpe der verabredeien Berbinbung; Ugnes und Ra- 
tharina Leyh der Hilfeleiftung I. Grades zu dieſem Verbrechen; Yob. 
Beger eines einfahen Diebkahid«Bergebens ; Walburga und Louiſe Lehh 
ber Begünftigung HM. Grades zum erfien Verbrechen, dann erkere noch 
der Degünfiigung II Grabes zu einem Diebftahls-Vergeben ſchuldig 
ſelen, worauf der Graaidanwalt feine Strafanträge Melle: Das Urrheil 
des hoben Berichtöhefed, das erft heute früh gefällt werben wird, wer« 
den wir in unferm nädften Bericht madıtragen. — Der biefer Tage 
bei Norboftwind gefalene tiefe Schnee it — mie ein Korreiponbent 
des Tagblatıs bemerts haben wild — feiner und fogar weißer als ber 
gewöhnlich bei uns fallende, ber in ber Mlpen-Megion gebilder wird. 
Gr ſcheint auch mehr Salztheile zu haben ald ber leptere und bärfte 
daher ohne Zmeifel aus der Schneereglon des hoben Norden felbit 
fammen. Iene Schneegänſe, die wenige Tage zuvor, in berfelben Rich- 
tung zu fpdı nachkommend, in Würzburg beobachtet wurten, während 
font um dieſe Seit diefe Zugvögel fon wieder heimfehren, feinen 
dem Wolfenzuge dieſes Schnees vorangeeilt zu fein. — Da man #8 
aber einescheil® gerne flebe, wenn im Bebruar ber Wind aus Morben 
weht und vieler Schnee fält, indem man dann baldigen fhönen Früh- 
ling gemärtiget, anberntueild das Galz bed Schneed ein vorzägliher 
Dünger iR, je dürften wir elm fructbaresd Yabr zu gewärtigen baben. 

& Xinbau, 16. Bebr. Die jchon feit bem Jahre 1623 prlſchen bem 
Kanton Thurgau unb ber babiichen Regierung befichenden Grenzitreitigtelten 
wurden biejer Tage durch einen definitiven Abſchluß beider Megierungen be» 
enbigt und dadurch ein befriebigendes Mejultat für beide Thelle gewonnen. 
— Nach Berichten aus urin werben daſelbſt Durchzüge framzöſiſcher 
Truppen erwartet, und es feinen biefelben durch Kanton Walliö, die Lom⸗ 
bardel und über den Eimplon den Weg zu nehmen. — In ben benachbar- 
ten Orten der Schmelz treibt fi ſchon jeit längerer Zeit ein Mormonen- 
Apoſtel herum und Hat derfelbe Miele für biefe Sekte und für die Kolonie 
am Saljfee gewonnen, — Nachdem vor einigen Tagen auf anhaltende Kälte 
Aegen eintrat, wechjelte ‚berfelbe mit Schneegeflöber und heute wüthet der 
Böhnroinb, welche Abwechtlung gewiß nicht vom beflen Einfluß auf die Ge⸗ 
funpheltöverhältnifle iſt. 

Mürnberg, 15. Febt. Aus bem uns vorliegenden (24.) Jahres- 
bericht bed Divefioriumd der f. priv. Ludwigs - Gifenbatn » Geſellſchaft 
entnebmen- wir folgendes: Die Hauptbabn führte zwiſchen Nürnberg 
uns Fürth 512,415 MBerfonen hin umb ber; ber Lolalbiendt zwiſchen 
Bürıh und der Kreuzung nach Muggenhof und den umliegenden Orten 
ergab 5950 Berjonen; die Zweigbahn, dur Anſchluß an die f. Güd-, 
Weſt und Rordbahn erweitert, zeigte eine Frequem von 26,397 Per- 
ſonen, 2555 Ger. 85 Pi. Bagagegut und 210,889 Eır. 72 Bi. Bradt« 
gut (im vorigen Jahre 172,299 Gir,), lepteres in 5007 R. Frachtwa- 
gen. Auch die Gteinfoblenlieferungen für das hiefige Gas werl ver 
mebrten fih auf 425 Wagen. Im Pierdefland, 7 Süd, iſt Wechſel, 
aber feine Verminderung eingetreten. Berhandlungen von bedeutendem 
Umfange bat die endliche Befliegung einer verminperten Bradttare für 
Frachtgütet I. Kl. und jür Ausnahmägürer bei ihrer Berjenbung von 
Fürıh aus ma ber Rreugung und von der Rreugung nach Bürth ber» 
beigeführt. — Die Einnahmen beirugen im verflojjenen Verwaltungs- 
jahre 66,701 fl. 35 Er, die Ausgaben 87,285 fl 22'/, fr., verbleibt 
Ueberſchuß 29,416 fl. 12% fr. Die Jahrespividende von 1854 murbe 
auf 14%, feageſeht. Siumtiihe Direftorial- und Ausihußmirglieder 
mwurben durch einflimmige Aftlamarion der Aktieninhaber (oder beren 
GSrellverireter) für das neue Bermaltungtjabr wieder gewählt. (Br. 8.) 

JO Müraberg, 16. Gebr. Sähmefeln oder Richtſchwefeln — bad 
iA bei unfern Gopfenhändlern jegt die HÄauptftage. Cine im Jahre 


Der 


1832 wieder erneuerte Derorbnung verbletet das Schwefeln des Bopfens 
überhaupt, Pagegen verlange man im Auslande, beionders in Cagland, 
unberingt geſchwefelien Hopfen, meil ib dieſer länger hält ums das 
Sqhweſeſn des Hopfens felbi der Wäre desſelben nichts benimmı. (Es 
eg: auch im Gatachten Blebigs wor, in welchess dieier Ah dahin aus. 
jpridt, daß dad Ghmeieln. des Hopfent jür die Wefunppeit nicht im 
geringften ſchädlich jein könne ums dies if mir Kemifhen Dersuftionen 
belegt. Kopien if zur Fabtikation des Biered umentbehrlih, behält 
nun dieje Biermürze im geſchwefelten Zukande ale ihre Wigenfafiem, 
wird derſelbe dadurch, day man Ghwefeldäupfe durch bemielben ziehem 
läßt, mid alterive, io läge fein Grunud vor, das Schwefeln det So- 
piend bebufs deiner Konfervirung zu verbieten. Über es ift der Mi 
brauch in Anbetracht zu ziehen, man fınm mir Schweſel ſchiechten Go« 
pien färben, und bieier Schönfärberei fol und muß & njetreren 
werben, Mögli aber ift immerbin, daß ſelche als umndchig fich ber⸗ 
audfteßt, wenn aler Hopfen im geichweielten Zuftande aufbewahrt wird, 
Zum Erporr — und Bayern verſchickt jaͤhrlich ca. 35,000 Zınr. Hopfen — 
iR das Schwefeln unberingt norhwentig. Der Hopien muß jehr flark 
jufanmengepreät werben, meiftens in Ballen von 1'/, bit 3 Str. auf 
dad Heine Volumen, Dies it aber nur möglih, wenn er durch Pri- 
parleung dies zuläät, denn der Kopien wird ſehr lelcht warm, er 
erhigt fh und verbrennt Die Händter fiofen befbalb von geit zu 
Zeit wit einer bölgernen Gtange im die gepadıen Balen und fohald 
diefe fih warm anfühlt, wird der Ballen aufgeſchnitten, damit Luft ein« 
dringt, oder er muß ſogleich umgepad: werben, wenn bie Gigenmärme 
bedeutender iſt. Dem Vernebhmen nah bat der Magıflrat der bieflgen 
Stadt bei einem vorgelommenen Fall fih dahin ausgefproden, ba 
Doien für ben Erport beflimmt, unter den nöthigen Voriihrsmaßregeln 
geihwefelt werten dürft. Jedenfalls wird bie böchſte Stelle, weicher 
dieſe jo wichtige Angelegenheit zur @nıfheibung jeht vorliegt, ſolche im 
forgiältige Erwägung ziehen, und die den Erport bes Hopfens bebin« 
genden Umſtände berüdfichtigen. — Eeit viergein Tagen werben jmei 
Knaben von 9 und 13 Jahren, Söhne eines biefigen Schullebrere, melde 
ſich vom älterlichen Haufe enıfernt baben, vermißr, und baben-alle Made 
forfhungen bei Verwandten ac. biß jegt mod Feine Kunde von Ihnen 
gebraßt, 

MBürttemberg. — W.C. Stuttgart, 16. Febt. 255. Elpung 
der Kammer der Abgeorpneten Am Miniftertifche fämmtliche Herren Mi» 
nifter mit Husnahme bed Herm Kultusminifter; ferner Oberfilieutenant von 
Harbegg. Auf der Tagesordnung fleht die Berathung des Berlchts der 
Miittärtommiflen über den Geſthentwurf, betr. die Vermehrung der Streit 
macht und bie Mefrutenausbebung für bie Jahre 1855, 1856 und 1857. 
Die Rommiiflon erkennt ed an, daß bie Regierung ble vom Bunte angeord» 
nete Vermehrung. ber Streltmacht In der für bas land am allerwenlgſten brü« 
enden Welfe durchzuführen unternommen und trohdem feine größere Mann« 
[haft ald blaher, mämlich nur 4000 Mann per Jahr auszjuheben beabfichtie 
get. Um fo mehr muäte ed auffallen, dıf eine Minorirät der Kommlſſion 
(Brobft und Stodmaper) auf ben Grund unflihbaltiger Hrwotheſen, ben Anr 
trag geitellt hat, für 1855 und 1856 zwar 4000 Mann zu vermilligen, für 
1857 aber nur 3900 Dann, indem fie die 100 Mann durch eine Menderung 
bes Verhältntifes des Landjägerforps zum Pintenmilitir erfparen zu fönnen 
vermelnt, was übertieg vermehrte Koflen verurfachen würde Auch wurde 
vom Miniftertiiche aus nachgewleſen, dag felbfl die beabfichtigte Aenderung 
angenommen, bie vollen 4000 Mann doch durchaus erforberiich ſeien, um 
bad Kontingent auf den vom Bunde verlangten Stande zu erhalten, binter 
twelchem man biäher ſtets zurückgeblleben war. Daß überhaupt jept, wo ganz 
Gurepa unter den Waffen ſteht, der Moment fehr ſchlecht gewählt iſt, anbem 
Burndeskontingent um 100 Mann zu mädeln, währens bie Begierung fen 
von ſelbſt bad Möglichfle thut, das Land durch das Krlegsbudget nicht mehr 
zu belaften, old durchaus geboren ift, dieß fah auch die Kammer vollkommen 
ein, indem fih mir fehr menige Stimmen für den Minoritätsuntrag erhoben, 
überhaupt das ganze Gefeg umveränbert mit allen gegen eine einzige Stimme 
(Meg) angenommen wurde, 


Baden. — Harlsrube, 14. Behr. Vom 20. d. M. an wirb die 
fertige Elſenbahn von Haltingen bis Bafel dem Perfonenverfehr übergeben, 
fo daß alfo von Mannheim Bafel ununterbrochen die Eiſenbahn bemüht 
werben kann. (Schw. M.) 5 

Aur heſſen. — Haffel, 13. Bebr. Der am furfürfl, Hofe feit 
nunmehr 3 Jabdten beglaubigt gemeiene 8. f. öfters. auferorbentlidhe 
Geſandte und bevollmächtigte Minifter Graf v. Ingelheim if zufolge 
geftern bier eingerroffener offizieler Venachrichtigung im gleidher Bigen- 
iGaft am dem fol. Hof von Hannover verſezt worden, Den daburch 
datant gewordenen biefigen Voſten bar Hr. d. Philippäberg, dermalen 
t. £ Gefandter und bevolmägptigter Minifter zu Karldrube, erhalten. 

(Bıff. Bizie) 

Sach ſen. — Dreiben; 11, Behr. Das Ariegämlalfterium macht 
unterm 8, Februar befannt, daß ber je Stand ber Stellvertretungds« 
fonds ed zuläfilg macht, über bie Zahl der bis jept zur Anmeldung gekom« 
menen Stellvertreter noch mehrere Einfteher annehmen zu Fönmen Manns 
ſchaften, Insbefondere Kriegöreferoiften, melde Ach zum Gintrltt in bie aftine 
Armee ald Stellvertreter bei einer Rommanboflelle melben, werben daher ald« 
bald Aufnahme finden, wenn fle ben voricrifiämägigen Grforbernijfen zu 
entfprechen vermögen Dahin gehört Insbejondere, dag fle 1) nit über. 32 
Jahre alt und noch unverbelrathet, 2) gefund und zum Dienft im Beldetüch- 
tig find, 9) ihre bisherige gute Aufführung durch obrigkeltuiche Zeugniſſe 


nachwelſen, und 4) ‚Änfefern fie. Unger Mltkächffcht bereind Genũge gelelſtet, 
ober der Rriegäreferne noch angehören, vorwurfäftei geblent haben. (D. A. 3.) 
BR snover. — Dannaber, 11. Febr. Die Herſtellung der Krlege⸗ 
bereitſchaft, wie fie zurch undeabeſchluß befoblen kit, wird bei uns zu Lande 
mit großer Energie bewleben, fo daß offenbar nigt ea widerwilliges Befol- 
gen des Befchtufied, ‚jondern ein Bewuptiein won ber Workmenkläfelt unb, ber 
Rärhlichkelt ber Arlegabereltfchaft das agens und movens iſt. Major Gö- 
fler von ber Mrilflerle,, früher In Stade, jegt bier, iſt wit dem Anlauf der 
für Artilerke und Krala nöthigen Pferbe beauftragt; da auch jonft Im All- 
gemeinen ber Oberſtlleutenant v. Haffel in Celle die Nemonte»Angelegenheis 
ten für die Kavallerie gu heſorgen bat, fo wird derſelbe mit dem Antauf der 
für bie Kavallerie ctwa ned —* Vierte beauftragt ſein. (5*5. €.) 
Preufien. — Poſen, if. Bebr. Cine nicht geringe Senjatlon, be» 
fonders in der Militärfreiten, hat bie bier umerwartet eingegangene Orbre 
veranlaßt, daß die Beiden feit wielen Jahren bier gasnlfonlrenden Infanterie» 
Megimenter, dad ü. und bad 11., uns am 15. Wär verlaffen und mad 
Schlefien rüden follen, und zwar jenes nach Glogau und Schweibnig, bieied 
nah Breslau. Zum Erfag follen das 7. und 10. InfanteriesHegintent hlere 
ber kommen. Ob Meie Truppenverlegung mit ber fogenannten Krlegsberelt⸗ 
ſchaft Irgendtnie im Aufammenhang fiebt, wiſſen wir nit; das Publikum, 
bas fi; nach ter Mobilmabungtorbre durchaus nicht fehnt, iſt genelgt, eine 
ſolche Beziehung zu unteritellen, Milltärs dagegen behaupten, dab nut Gas 
nitätdrüdfichten diefem Zruppenmwechel zu Brunde liegen. — Das Ausfuhr 
Verbot aud Volen beichränft ſich bis jehzt auf Oeſterreich; inberjen wird nach 
Preußen dech nichtd erportirt als Welzen und Holz, da alle übrigen Rob« 
produkte dort jegt iheurer find als bei und, Dagegen wird, da unfere Grenze 
jenſelis nur ſchwach von Koſalen befegt it und der Froſt überall bie Bafjage 
gefattet, der Echmuggeibandel ängerf fchwunghait beirleben, was ſchon barand 
hervorgeht, daß uniere Grenzkreiſe zur Zelt mit ruſſiſchen unb polnlſchen 
Münzen bergeflait überjchmemmt fin, daß bad Süber 7',, bie polulſchen 
Bankicheine ſogar 12 Prozemt gegen preußlihes Kourant verlieren. Das 
Verbot der Ausfuhr nach dem Deflerreichlidsen iſt nicht bebeumngdlos, bean 
in dem jonft jo getreibereichen Gallizien herricht jezt ſchon ein Mangel, ber 
an Hungerenoth graͤnzt und der den Oeſterrelchern die Wexpflegung ihrer 
Armee aͤußerft beſchwerllch macht, — Aus tem Königreiche Polen iſt Neues 
von Erbehlichfeit nicht zu melden, als daß bie üblichen großen Milttärpros 
menaben nach role vor ihren Fortgang haben. Kourlere fommen unb geben 
im ungebeuerer Anzahl, Generale seijen bin umb her, ohne daß man weiß 
mozu, und bie Truppen, welche heute nad dem Süden dirigirt werden, Ich 
ren vielleicht ſchon nach acht Tagen in Ihre alten Gtantquartiere zurüd. So 
marfchirten vor etwa vier Wochen ale Regimenter, die auf bem linfen Welch - 
felufer Aanden, may der Krafauer Gränze ; bald darauf fehrten ſie nach Ma 
bom zurüd, und jegt rüden fie felt einigen Tagen wieder gegen Galllzien 
vor Das Hauptquartier If von Radom nach Lomicz verlegt. Die preufte 
ſche Gränze if zur Beit ganz von ruffifem Militär euthlößt 
(Zelt na der (D. U. 3.) 
Defterreich. — Wien, 13. Behr. Wis verläßlich kann ich heute 
mitteilen, bag der Kür Gortſchaloff, ber vargeflern bie aus Et. Bererd- 
burg bier eingetroffene Nachricht vom dem erfchienenen neuen Manlfeſt un 
vermeilt dem Grafen Buol mirgetbeiit hat, biefe Mitthekiung mit der Grflä« 
rung begleisete: daß der Kalſer Nifolaus mit biefem Manifeſt keineswegs 
eine Drohung beabſichtige, daß aber angefichts der von allen Selten gegen 
Rußland gerichteten Koalition unb ber noch welters beabfihtigten Bündniffe 
(dem Vernehmen nah mit Holland, Belgien, Dänemark, Portugal, Schwe ⸗ 
den, Neapel) Rußland ebenfalls auf größere Vertheldigungewmiltiel bedacht 
fein müfle; daß ber Raljer Nifolaus nichtabeſtoweniger ebenfo wie biäher 
bereit fel auf Grundlage ber nler Punkte ben Frieden zu unterhanteln. 


(Ag. 39.) 
Franfreich 

* Paris, 14. Febe. Der „Monteur“ publljirt bie beiten Penflond« 
für die Darichellin St. Arnaud und bie Marſchallin Bugeaud mit 
der Aatfertichen Eanftton fo mie eine Liſte von Perfonen, bie für aufopfernde 
Hanklungen Ehrenzeichen erhalten. An Bolistihem Hi der „Mmiteur“ fort 
während arm. — Das Gerücht, daß ber Kirfige engliſche Gefandte Bord 
Gortey In Felge der Pinifterfrite zu London einen Nachfolger erhalten folke, 
IR unbegründet: — Ein Talferliched Dekret vom 24. Januar verfügt Me Dr 
gamkfatton ber Gentetruppen, bie 3 Regimenter zu 2 Batailonem bilden, 
nach dem Kriegbſuf d. B. zum 9 aftiven und 2 Depstfompagnien per Bas 
tallion. — Wie verfidert wird, find diefer Tage 12000 Stück kugelfeſte 
Bruſtharniſcht mit ber Lyoner Eiſenbahn nach dem Orbent abgegangen, Sie 
laſſen Arme und Rüden unbebertt und felgen blog Me Bruſt. Ihr Gewlcht 
beträgt je 15 Did, Man glaubt, daß fle beflimmt finb, die Soldaten der 
Eturmeolonne zu beffeiben, bamit baß feindliche Feuer weniger mörberifcher 
wa. 7 ruffliche Offiziere find mit 2 ald Orbonnanzen dienenden Sol ⸗ 
daten zu Tours angefommen, das fie ald Yufentbaltsert gewählt haben, — 
Dbſchon son der Vartiſer Weltausftelung bie Erzeugnife der Hortlkultur 
ausgejcjloffen And, fo hat gleihmohl die Regierung bie „Societ& impöri- 
ale et centrale d’horticulture‘ ermächtigt, in der Nähe bed Imbuftriepas 
laſtea aus eigenen Mitteln eine vom 1. Mai bis zum 3. Otiober bauernbe 

Ausfellung ihrer Orzemaniffe zu veranſtalten. 
> Barig, 15. Februar. Der „Monitenr” bringt brei Depefhen and 
dem Drient, die jeboch fammtllch nicht von fehr meuem Datum find. Der 
Bireatmiral Bruat meldet dem BRarineminifter auf tritgraphiſchenn Wegt Bol- 
gendet: „Montedells den 2. Februar, Kemleſch. Der „Dremoque* traf ger 
lern mit 950 Soldaten und mit der Labung Lebensmittel des „Dariem” an 


Bord ein. Ih überkuffe dleſe Labımg ter ee 


fe geftern Abend tm Hafen vor Unter, er bringt 400 
Soltaten Die „Bortuna“ Ilef viefe Nacht mit ‘für vet Ge⸗ 
ſchwader und BagersGerärhfchaften für bie Meer Bord ein Der „Par 
nama- unb ber „ me“ fegelm heute mach Galllpoll ab: fie werben, vier 
Handelt ſchiſfe in's Scyiepptau nehmend, die ſich dert befindenden beiten Batr 
terien mitbringen. Der „Duperre* und ber Vhlegeton“ werben übermorgen 
am 4. Bebruar, mac Granfreich zurüdiegeln. Gelt vorgeftern haben bie 
Nuffen Ihre nächtlichen Ausjälle wieder begonnen; fie wurden inbef fräitig 
surüdgemworfen. Wir verloren einige Mann. Die Großfürften fine in Ger 
baftopol angetemmen. Wan meldet mir, bap in ben Umgebungen von (due 
patoria bie hurch den Froſt hart gemorbenen Straßen ſelt einigen Tagen {che 
gut find. Die Bluffen haben ziemlich beträchtliche Werſtärkungen erhalten." — 
(Eine zweite Depeche lautet: „Barna am 6. Februat. Dmer Vaſcha reif 
gleich nach der Kılm ab, und zwar am Bord des „Golombo*. Oberſt Dleu 
und Oberft Simons bealeiten Ihn.” Die dritte Depefche beſagt: „Wera, 5. 
Bebruar. General Veliifier iſt heute Morgen eingetroffen und wird unge 
jäumt feine Reife nad; Sebaitopol fortiegen. Der vorgefirige Schnetſall bat 
aufgehört Wir haben wieder hübſches Wetter, Die Temperatur if gelinber 
geworden. Alles läät glauben, baf «8 fich ebenfo in der Arim verhält *— 
Die Privattelegraphie ergänzt Vorſtehentes durch folgente mit em Damvpfe' 
boor „Tamije* geitern in Marſellle eingetroffene Machrichten aus Ronkanti- 
neyel om 5. Bebr.: Alle biöponiblen Truppen Hatten Befehl erhalten, nach 
ber Krk abzujegein, we fich große Ereigniſſe vorbereiteten, Der tie 9. 
franzoͤſiſche Dielflon befehligende General Brunet jolte ſich ſchen am 6 eln- 
ſchifftu. Es Gieg, die Allieren follten bald bie Offenflve ergreifen (mas 
au and der Beorberung ber in Konftantinepel gebliebenen Truppen nach ber 
Krim bersorzugeben fcheint). Das Wetter war Ciherall fehe ſchöͤn. Im Are 
fenal von Renfantinopei war eine Feutrebrunft ausgebrochen, bie 1000 Bert 
ner Mehl und 1000 Fentner Zwichack verzehrt hatte, ein jedech wenig fühle 
barer Derluft, da im ber Krim ungehenre Worsärte anfgehäuft fins Biige 
Ber If am 5. nach Trieſt abgegangen, wm ben Wientt Ri bel zu · 
wohntn. Der geweſene Grewefler Chobrew Poſcha, einſt das Haupt ber 
ruſſtſchen Vartel, in im Alter von 90 Iahren geſtorben. Die rufflſcht Ar⸗ 
mer in Afien bat ihre Winterguartiere elagenommen und erwartete Derflärk- 
ungen Gegen bie ehelichen Rurden flud otrmaniſche Truppen abgefandt 
werben. — Der zu Mey erichelnenbe „ be la Mofelle* ermähnt 
ber fehlt mehreren Tagen verbreiteten Nachticht vom der Bildung eines £ 
von 100 bis 120,000 Mann, beilem Hauptquartier zu Dep fein fell 
fügt Hinzu, daß ber Kaifer in Perſon es bejehligen wlıh, und dah man bes 
reits den Palaſt des Königs Stanisiaus für Ihm in Berelefchaft fegt. 

© Parig, 1%. Behr. Aus guter Quelle wird uns verſichert, deß bie 
Reglerung Nachrichten aus ber Krim 56 zum 7. Februat bat, Das jdhöne 
Wetter dauerte fort. Man machte großartige Anftatten. Ee find alio mit 
Näcflem hoͤcht wichtige @reiguiffe zu erwarten — Die Börfe ſchien ſich 
son ihren geitrigen Schreien ermas zu erholen. Zwar gingen bie enaliidien 
Kurfe wit ', Batfle ein, allein dieſe rüdgängige Brovegung war bie Mid 


wirkung der Barifer Baljfe in den Tegten Tagen. Umfere Ihrer. Mente ging 


baber in Harzer Zelt von 66 auf 66,40 hinauf. Diefe Bewegung wurde 
nach durch eine Depeche aus Louden geförbert, wonach Lord John Ruffek 
beflimmt nach Wien geben werde, sm am ben Konferenzen Shell zu nehmen, 
ums wonad er awfer Paris auch Bertim berühren ſoüte. Berner Hiefi eb, 
abermals biete eine Anzahl Staaten Buropas von uniergeorbmetem Range am, 
fi der weillichen Goalition anzufcllegen. Außer Piemont, das 15000 Mann 
flellt , böten au Toscana, Neapel und fribit das Herzoghhum Parma ein 
Kontingent an. Die Iproc. Mente fiel am Schluß nad) zahlreichen Schmwant- 


ungen auf 65.80. 
Spanien. 


”" In der Gortedfigung vom 10. Februar entgegnete ber Minifter der 
auswärtigen Ungelegenbeiten auf die Anfrage eines Deputirten über bie Bes 
zlehungen Spaniens zu Nordamerlka: daf nach beim Inhalt ber von ber nord» 
amerifanifhen Regierung gemachten Anzelge von ber „Mbfefung“ bed Germ 
Soule zu fchllegen eine befrledigente Loͤſung der Etreitfrage zu erwarten ſtehe. 
Seit die Washingtoner Mrgierung mit ber Abfehung des Hrn. Eule eine 
neue Bahn beiveten habe, babe auch die ſpaniſche Meglerung geglaubt, fich 
einem seiflicheren Stublum bes Gegenſtandes unterziehen zu müflen. Die 
größte Umpazrtellickelt werte dabel obwalten, um ben vereinigten Staaten 
volle Genugthuung zu gewähren, falls ihnen wirllich ein Echadenerfag ges 
bũhrie. Die Regierung jel in allen Fällen überzeugt, daß dle guten Be 
siehungen zrolfchen beiden Ländern feine Unterbrechung erlelben werden. Nach 
dleſet wichtigen Erklärung wurden ber Tagesordnung gemäß bie Debatten 
über die Gemwiffendfreigelt fortzefegt. Ein Amenbement Gerradis, das für die 
Aus lãnder völlige Cultus· Frelhelt und für die Spanier „Enrbindung von aler 
Verantworilichkelt In Bolge ihres Glaubens“ wollte, wurde u. a. von Die 
jaga und dem Minifter bes Acußern befämpft, mit 132 gegen 115 Stimmen 
sermorjen und dann bie Sipung aufgehoben. — Ale Ehmbarmeriepoften an 
ber franzöfligen Grenze haben Befehl erhalten, fich auf Tampeluna zurüd« 
zugehen. — Die Generale Vilareol und Urbiftonte haben der Regierung 
für ben Ball einer Mebellion ihre Dienfle angeboten. — Die Regierung foll 
bie Drganlfation von 90 Batalllonen Provinglalmillzen beabfichtigen, in 
welche die in Disponibilleät befindlichen Dffigtere eimgereißt werben würben, 
— In Undaluften werden von engliſchen Offizleren Bierve für den Orten 
aufgefauft. Da ſehr gute Vreife dafür geboten werden, fo find bie Offerte 
äußerft zahlreich, — Nadichrift: Die Matriber Megterumg hat dm ben 
Aclegrapben Kunde erhalten, dafı die Haupt Eompromittirten der Kartiftiichen 


yw Panıpefuna, ein Sergeant, ein Gofbat und eine Chiper- j 


Verſchwoͤtung 
fon bereits er ſcho ſſen worden find, Somit hat aljoe das Blutvergleßen 
in Spanien fon wieder angefanzen. 

Grofbri 

“+ Wonbon, 13. Febt. Lord Valwerſton iR gehern in Tiverton 
einkimmig wieder ind Unterhaus gewählt worden. — Sir Gh. Nav iert 
bat an bad Porlamentomitglie) Hin. Crawford ein Schreiben gerichtet, 
in weldhem er feine Ueberraſchung über Lord Berfeleys Etklärung über 
feine, Napierd, befannte Rede ausdrückt. Sir Eh. Mapier bleib: auf 
feinen. geinachten Aeußerungen Beben und erwartet feine Rechifertig- 
ung von ber Vorlage der Korreipondeng, bie wobl vom Unter hauſe ge« 
fordert werden werse. — Die „London Gajette veröffentlicht heute wierer 
eine Depefihe Lord Raglınd an den Herzog von Newrifle vom 27. Ian., 
des Inhalt, daß das gute Wetter forıpauere, dab aber bie Machte ehr 
Kalt feien. Die ürmiſchen Winde hatten aufgehört, welche den Dienn 
der Äruppen fomie ten Trandporidienft fo ſeht erſchwert hatten. An 
ver Auffellung ter Buraflen ward eifrig gearbeitet, obgleich wegen 
der Beihaffenheit des Bodens mande Schwierigfeiren gu überminben 
waren. Die engen Näumlichfetien in Balaflava und das ungeheure bort 
angebäufte Material hatten vie Erbauung bölzerner Schuppen aufitı= 
halb ter Stadt ndıbig gemacht, 

“* Tanbon, 15. Februar. Die „Aimes* meldet, Lord I. Ruffel 
werte fich Über Berlin nah Wien begeben. „Times“ füge hinzu, daß 
die Metmächte mir Preußen einen Stpatatvertrag abſchliegen mwärben. 
wenn biefes ſich verbindlich made, der ıhärgen Boliiit Deflerreihe zu 
folgen. Das Giiybiarı glaubt jogar einigen ®rund zu dem @lauben 
"zu haben, daf im dieſem Yugenblide ein folder Bertrag im Werke ſel. 

“ Die „Atmed“ find mit der Wahl Bord I. Ruffels zum Gefandten 
Hei der Wiener Konferenz fehr zufrieden, wie nicht minder mit feinem Be · 
glelter Hrn. Hammond, der die Stelle als Unterftaarsiekretär im Winlfter ium 
des Auswärtigen bekleidet, und hlenach in allen diplomatlſchen Bezlehungen 
Englands vollfominen auf dem Laufenden iR. England werde auf eine Weile 
vertreten fein, die nach allen Richtungen hin eine vollendete zu nennen fei. 
Seit den Helten Lord Cafllereaghs und ded Wiener Kongrefled ſelen bis 
heute Yeine wichtigeren Unterhanklungen geführt worden, als die, weiche jegt 
eröffnet werben jollen, und England bürfe ſich zur Wahl Lord I. Ruſſels zu 
diefem Voſten als Bevollmächtigten nur Glück wünſchen. Auch für Lord J. 
Rufe ſelbſt, meint De „Times“ muſſe ed nur angenehm fein, England lu 
gegenwärtigen Augenblicke auf eine Belt lang zu verlajfen, mo er durch die 
jüngften Vorgänge im Varlement doch einigermaßen in ſelner Wirkſamkeit 
gehemmt ſet, und mim durch feine Thaͤtigkeit bei der Miener Konferenz fich 
die allgemeinfte Hochachtung wleder gewinnen könne. Im pelitifcher Ber 
ziehung bedeute die Wahl Yord Muffelt, daß die Verhandlungen in Wien 
febenfall$ einen raschen Gang nehmen würden, und daß bie Frage ob Arleg, 
ob Sriete, in. Kürze gelöst fein werde. Die Wiener Ronierenzen würden 
zum Refultat Haben, deutlich zu zengen, ob ber Friede möglich fel, und wenu 
er unmöglich, unter melden Beringungen man ben Keteg führen miüffe. 
Ueber diefe beiden Bunfte werke Lord I. Ruſſel zu Wien mir Autorität tum 
Namen ber englifchen Pegierung fprechen können, ſowie fpäter zu London im 
PBarlement barüber, was in Wien vorgegangen. „Wir zweifeln nit, daß 
er in Bien mit Muth und Patrlotlömus, in Kondon mit Klugheit und 
Sachtenatnif forechen werde, und wir betrachten es ald eu glũd liches Et · 
eignlf, daß er, In einem Augenblicke, mo er dem Lande nicht im Innern 
bienen kann, bemjeiben auswärts dienen kann. * 

Die „Times“ icdreibt: „En engliſches Haus bat einen Kontrakt 
angeboten, tie engliſche Armee in Ihrer jrgigen Stellung oder ſelbſt 
bie zu einer Entfernung von 200 englijhen Meilen von der Küfe mit 
Xebenömitteln, zu drei Mahlzelien und ins Hıuprquartier eines jeden 
Bataillond zu liefern, zu verſehen. Das Fıüpfüe fol nad Belieben 
aus There, Kaffee ober Chololade und friſchem Brod, das Mittagdefien 
aus Brod, Fleisch, Kartoffeln, nebſt einer Pinte Bier und dem gemöhn« 
lichen Mafe Rum befiehen. Dadielbe verpflichtet flh ferner, zweimal 
wöchentlich friihe® Bleiih und Bemüfe aufer Kartoffeln zu liefern; 
dazu kommt noch ein fräftiges Abendeflen. Die püntılihfle Ausführung 
des Vertrags wird unter ſchweren Grafen zugefagt; babel verlangt dae 
Hıus feine Unrerflügung von ber Megierung, weder deren Schiffe, 
Mierbe, Karren noch Leute. Für diefe Lelſtung bedingt ee 3 Sch. 5P. 
per Kopf täglich und hofft dabel nad 9 B. per Kopf zu gewinnen. 
Für weitere 3 P per Mann mil es gute und von ben Militärs ger 
nehmigte Zelte Ilefern, die mit neuen vertauſcht werden, fobald bie al« 
ten abgenupt find. Mach biefer Berechnung, fagt die „Almes“, fünn« 
ten wir mit 1,825,000 Pfe. St. bad Jahr eine Armee von 30,000 M, 
unterhalten, der Staat wäre ber Bezahlung ber Krandporte, Inten- 
tanzen, Lieferanten ıc, Überhoben, er würde Eriparungen machen unb 
Dad Band fiher fein, daß feine Verrheldiger nicht Sänger dem Dualen 
des Hungers und ter Kälte aufgelegt find. Es würde und eine große 
Freude jein, wollte man dieſe Borjhläge annehmen, fo daß inbivi« 
Duelle Ttärigkeit und @nergie Gngland bie Ehre mirbergeben mürbe, 
die ihm die Schmwähe feiner Megierung heinabe genommen bat.“ 

Nußland und Polen. 

Pon ber polnifchen Grenze wird der „A. ©. Big." geichrieben: 

In Dftrolenta werben Magazine zur Aufbewahrung von Lebensmliteln für 


die ruffifchen Truppen, unter ber Leltung eines ruſſiſchen Dbrlien, einge» _ 


Diehrere. Schiittenzüge mit Spiritus und Vroden (Suchari) find 
Bereitd angefommen und untergebracht. Den Grenzjollbeamten it die Del 
fung zugegangen, ſich gegen preußlſche Unterihanen human zu benehmen 
uns den PBerfonen-Berfehr nicht durch übertriebene Strenge zu beläfigen. 


richtet. 


Drientalifche Ungelegenbeiten. 

*r Der Dont" schreibt maa Far Son ST. In 19957 7, Der 
Sneral»-Divan, der ſelt der Konvention von Baltarklınam the alten Ratie— 
nalverſaumluugen erſetzt, iſt Io eben yufammenberufen iöorben, wm bie dis 
fenttichen Ausgaben der Fahre IEHF und 1854 zu prüfen und zu 
legalifiren, Er hat am 27. d. Mrs, feine Sipimaen begonnen. Um ber durch 
bie aufeinander gefolgten Dffuparlonen 8 Bandes Kirch de ruf. Armeen 
verurjachten Gelb» Berlegenheit vorläuftg abzubelfen, Hat Fürſt Ghlfa be 
jloffen, zum Kredlt eine Zuflucht za hehmen, uns hat jo eben eine Nas 
leihe von 2,400,000 Piafter zu dem gefeplichen Sinsfupe vom 10° , abae« 
ſchloſſen. Diefelbe If rüdzahlbar in 24 monatlichen Raten & 100,000 Bias 
fer. Gin Wiener Banquier bat diefe Anleihe übernommen.” 

“> Dem „Moniteur wird aus Janina unterm 90. Januar berichtet, 
daß In Opirus und Albanien ernilide Reformen veranftaltet werben. Der 
von Bund Effendl elngerelchte Entwurf Dazu A vom Divan genehmigt und 
Izzet Paſcha, jüngft zum Gouverneur von Epirus ernannt, mit der Ausfüh⸗ 
zung beauftra.t worden. Gr fol dem Generalrath der Vrovinz eine neue 
Zufammenfegung geben, dad Gerichtöperfonal fo mie bad ber Pollzel und 
der verfchledenen Vermwaltungsiwelge ändern, endlich auch die Irregulären Dis 
ilgen und bie ber Grenzpollzei ſofort reorganlfiren, wm dem Rüubetweſen und 
ten Veranlaffungen zu Wefchmerben zwiſchen Griechenland und ber Türfel ein 
Ende zu machen, 

0.0, Der lalſ. Öftere. Konfularagent In Güſelhiſſar, T. Safvtetti bes 
abfihtlgte bald nach feiner im Jahre 1651 flattgehabten Beſtallung daſelbſt 
vie Baljerliche Fiagge aufzuhlſſen, dech unterlieh er die Ausführung diefer 
Avbſicht wegen der fanatifchen Stimmung der dortigen Bevölkerung, und wegen 
ber Schwierigkeiten, vie Ibm ber damallge Kalmakam um fo mehr entzegen« 
ſtellte, als bisher noch feine fremde Flagge in Güſelhlſſat aufgejogen wor« 
den war. Neuerlich Hat der E. & Herr Internumlus einen Pfortenbefehl 
wegen Michtbehinderung der Aufhtjung ber katſerlichen Flagge ermirft, unb 
ten lalſerlichen Ronfularagenten daſelbſt mie den nöͤrhlgen Melfungen ver« 
feben, damlt dieſe Belerlichkelt im ſchiclicher Weife an einem greigueten Tage 
vor fi gehe, was am legten Neujahrätage geſchah, und es haben biefer 
Felerlichteit nicht mur bie daſelbſt verwellenden Ralf, Untertanen und bie Faif. 
Öflerr. Gelſtlichkeit, ſondern auch der Pollgeihef mit feinen fubalternen Be 
amten, ſowie He Vorſtände und Notablen der griechlichen und armenifchen 
Gemeinden belgewohnt. 

Amerika. 

“Mi tem Poſthampfer „Kımasa* iſt eine neue Poſt aus ‚Mein 
Hork vom 30. Jun, im Liverpool eingetroffen. Die Neuisfeiten aus 
‚en Bersinigien Staaten jInd gang unbereuiend. Dem „Wastington 
Star” zufolge berrih: auf Gudu eine jebr große Aufregung, die träge 
lich den Aucbıud einer Mevolution bejürdten lie. 


“. München, 17. Bebr. (Runftverein.) Nachteni die Räume 
des Runftvereind jeit dem 8. d. Mis, wleder eröffnet waren, um die (aus 
128 Haupt- und 26 Nadigeminnften beftehenden) im Lauf des Jahres 18°*,,, 
angetauften Runfiwerke jedes Baches (vom Hrn. Gonfersator Bried eben jo 
forgfältig und geſchmackvoll, als fünfterifch ſchön arrangiert), In Ihrer ganzen 
reichen Fülle uns noch Einmal vereinigt ſchauen zu Taflen, fand geftern, als 
am Gtiftunjdtag bes Vereins, bie übliche Verlooſung derfelben flatt, In wel« 
her Frau Wortung auch biegmal wieder Ihre ganz beſondere Vorliebe vür die 
Sohne des Apollo und ded Ward — für Künftter und Offigiere — in Tel» 
tener Konjequenz Bundzugeben beliebte. Zur augenfällgen Beftinigung deſſen 
geben wir auch heuer wieder elne gebrängte lleberficht ber eben bezelchneten 
Herren Gewinner und ihrer Gewinnſte, und berichten, daß Eberle's „ Schb 
fers Dittagsmahl” von Hm. Maler Bernh. Schmitt, Gais „Innere ber 
Kirche St Yuan in Toledo“ von Hrn, Maler I. Eberhardt, Tade's „Be 
richts · Saal⸗ von Hrn, Bilthauer Keyſet, E. Erhard „Er, Moporo-Ra« 
pelle* von Hrn, Maler 2. v. Lagen, U, Seidl'd „Starnberger See” von 
Hrn, Maler F. Müller, Eberle's „Schafe* won Gen. Steinmegmeifter Höl- 
riegel, Medienburg's „Ponte del Paradiso“ von Hrn. Bildhauer Xerh, 
Diehi's „Neitergefedyt* von Hrn. Maler Berbeld, Richters „Salzburg, von 
Miaria Plain gefeden” von Hrn. Maler Habenfchaden, Hailer's „Armer Ge⸗ 
lebrter“ vom #. Hofmaler Hru. P, » Heß, Gugel's „Savojarden“ von Hrn. 
Aylograpb Drifler, Maufner's „Teblrgelandfpaft“ von Hrn. Maler M. v. 
Menz, Bednann's „Bartle bei Brannenburg” von Hrn, Maler Bräutigam, 
5. Gärtner'8 „Inneres einer Kirche“ von Hm. Mater Ep, Schlelch, Bropety's 
„Goffauthal mit dem Donnerfogel“ von Hm. Maler F. Hohe, Bederle's 
Gebirgoiandſchaft· von Bm. Kupferſtecher Hrufinger, jers „Genua“ 
von Hru. Dialer 3, Mali, 2, Babn'd „Mänhen, eine Kapelle fcymüdend“ 
von Hrn, Maler F. Gohbach, Wer's „Pop Bernfiein in Throl“ von Gr. 
Maler N, Köppel, Fr. Vois „Kuhftal* von Hrn. Mater Colliſchonn, Ro» 
fenthal'8 „Sandicaft” von Hrn. Maler H. Hueber, W. Martin’s „Adymiit” 
von Hrn. -Wöftermaser, Zögling der Akabemir, Köıbl's „Ehorknaben” von 
Hrn. Bllsgauer Haufer, Scheuchzer's „WBartle bei Landeck lu Tyrol" von 
Hm. Maler C. Bäumfer, Berhte's „Häusliche Scene” son Hm. Maler Res 
Ralino, Podefta’s „Alpe“ von Hrn, Mater Köckert, Schertel's Landſchaft 
von Hrn. Kupſerfiecher Rellertöhofer und zwel Thlergruppen in Bronze“ 
von Habenfpaden won ben DH. Walern Ed. Frey und C. Bellmaper ger 
wonnen wurden. Unter den vom Giück begünſtigten Herren Willidts gewan 
nen Hr. Graf v Mechberg-Rotheniöwen, Flügeladjutant Er. M. des Könige, 
ein Aquarelgemäle „Partie von Venedig“ von Cibner, Gr. Oberſt Frhr. 
von der Tann, Flügeladjutant Ge, M. des Königs eine „Winterlanpichaft“ 
von Hüfner, Dr. Oberft C. v. Hagens „die Strandung eined Boots“ von 
5. Tank, Hr. Urtilerie-Major Königer ein Genrebild von Riemann, Ber 
Hauptmann Böhl B. Adam’ „ruhenten Jaͤger“, Hr. Reg Aubitor A. Hr. 


dal Bamberger’ rind 'D. Erbe, m 
GSumppenberg — ‚ Dr. Oberſt⸗ 
Zimt. v. Schulzj« 2* ere ee z "Frhr. W. v. 


Brũct, Major im f. — — Brunner's .Tytolermãdchen, Hr. 
Dberlleut. Ried M. Sieimerzianu’s „Lanpfchaft”, Hr. Oberſt Sped en Kl 
fenbein-Erurifir vonhagen, Hr. Braf DL », Sundijell, Oberlieut. a la suite 
eine Ihler-Staineite in. Bronze, v. Hubenichaden, Hr. Ritter v. Want, Dover 
Pirut. a la suite, elnebithograppie von Divermann (Nachgewlanf), & Schr, 
». Rommel, im Eulraff.-Reg. Bring art, 2ub. Zimmermann’s „Bebiryd« 
Eandſchaft“, Hr. 2. Schwalb £. DauptsRriegötajlier, Kaltenmofer's „Iris 
ſche Famlile*, Hr. Meat. DM. v. Krempelburer Eh. Morgenftern’s Nacht 
an ber Nerbiee, ber haralt € Diajer or. X, Helntichmayer J. A Klelu's 
„Dferdefall“, Gr. Wenerätfelirtie MI. v. Gönner Blſchoff's „Maynus- Hrorte 
in Salzburg”, Gr. Eieob, 8. Hay, Ingenieur pauptmanı in Zrief, Zansko's 
„Starnberger-See*, Bon den übrigen Gewinnſten fingen wir noch bejonderd 
erwähnendmerth Faufinerd „Barıle aus der Frauenkleche in Munchen“, die 
Son. Hrn. 6. Bül,.Lehrer, an_ber protel, Piartſchule, gemonnen wurde, Bis 
ſchoffe „Verlorene Schakparhle* non Gen. Raufmaın Auracher, Schöu's 
Abſchied eines jürtgrolliden Schügen“ von Hrn. Welnhänoter Schiuon, 
Sporrer'd „Binslige Scene” von Sr. Excel dem E. wurttemb. Gejanpten, 
‚Hrn. Graf m Degenfeld · Schemberg, M. d. Dien,'s „Eludye nad Ögypten“ von 
Jul. Frörn, v. ichthal. I. Binmermaun's „Mutter und Anne” von Hm. 
I. Eampbanfen, Kaufmann in London, ©. Rhomberg’s Gaftllchet Bauer“ 
son der Wirthawittwe Uchaz, J. Lange'd „Yugfvige“ von Hm. Wroferfor 
Naht, W, Heckel's „Binding“ von der Privaderse inne Hatten, Berı'd 
„Entflobener Sefangener” von “Gm, Werl; -Marh Dr. Ro,p, Ebert's „B.rar 
Ser“ von Hrn. Oberbaurath Neldhardt's feel, Relikien, C. Hoff's „Dime« 
mierungeſtunde von Hrn. Oberappell.»werRıtt @ Zint, I. ©, Sierfan's 
Melchenbach, im Berner-Öberlande* von Hm, Miniſterlalrach 5, Schön⸗ 
iwerth, A, Seite „Schloß Aſchach in Branfen* von Hrn M. Schweiger, 
Theater Direktor, N Zkmmermann’s „Wirterlandidhait* von «Hr. Reatbeau · 
ten U. Etobäus, 8. Boiy’s, „Ueberrafcrer Wlldeleo“ von Hen. Konsitor 
Teichlein, vinei⸗ „Faccin a terra* von Hra. Schneldermeiſter «Hilbert, Helle 
mayer'd — Grntelandfehaft“ von Hrn, C. v. B.umygarien, privater, R. ©. 
Bloımermann’s „Bifcherfamilles, non. Hm. Br. Martini, qulesg, Bürzermeis 
fler von Schwabach, H. 3. Brio's „Ruine UrD.hn“ vom Waflgeber Hra. 
B, Gaßner, 9. Bade „WarforcenJugb" von „Hin. Ur. Wlnterbalter, prakt, 
Arzt, Wahsmann’s „Warrie bei Gbendaufen“ von Hrn. Wrafen v. Wray, 
t. Kämmerer u. Wefandtert i6,, eine Bronze» Ztatueite von Senn von 
Hrn. Grafen F. v. Vocct, & Nömmerer u. Hofmuflfeintendanten, %, Volg's 
„Bauer, fein Pferd — * von Hra. v. Deri, Vlſchof v. Eichſtaͤdt, Bis 
fcher’s Eingeſchlafe nes Diärhen im Varke“ von Hm. Dr. Weiß, Biſchof 
in Speyer, ein Thlerſtück“ von 3. Koch von Hru. Gooperatoc B, Marvel, 
Meermann’s „Wdheröichen* von Hrn. Meglerungs« Bräfldenten v. Steuylein 
in Bayreuth, "M. Müller’s „Kircmelvicese* von Hra. Cuſtoo Bote, Schret ⸗ 
ten’d Pattie bei Münden“ von U, Freiin v. Barfus, Exiftöhame, &. Motte 
mann’ „Dadıflein* von Hru. Ehr. Könige, Babiltbefiger, I 3.4. Klelu's 
„Wiprabüre” von Hrn. Heyſe in Yamıtury, Kuöbel'e „Wartle bel Tloolte 
von rn, Dr. Wimmer, P. Martin's Maſche-de Kinder In der Küche“ von 
Hm. Hofrath Dr. v. Martlus, Brant's” „be. Buwltle* von Hrn, Privatler 
8. Diafer, Datlolg's „Wor.ien im Gebirge" vom q. fg. Appell» 2er. Karh 
Sen. Dr. v. Seuffert, Stademann’d Winternacht“ von Hra. DM. Huber, 
Ruufmann, Ed. Schleich's „Warte bei München? von Hm. Kaufmann Joſ. 
Schneider, v. Romberg's „Morgenandacht Im Gebirge” von Hm Aprotheker 
Witt in der Au, Heinieln’t „Webirgslandfhaft“ von rn. Univerfitätäpror 
ſeſſor Dr, 8. Ceip, =. Reinbartt's ” Silllleben? won Hm. Oberippell,»V.« 
Rath Schtlcher, 8. GE. Diayer'd „Bildhauer Dönd“ von Bra A. 
d Orville, Welnhändler, Hautmann — Alabafter-Exatuette des „Jungen Bachus“ 
son Hrn, Optifus Dr. & Werg, eine Staruette von Braly von ra, Br. 
Rlederwleſer, bürgl. Bortenmachtt, Würshle's Aquarellgemäte des „Stadt 
hauſts in Conſtang“ von Hrn. Hofglafer & Haug, Gebharde's „Biererfiein® 
son Hrn. Oberpoflrarh Badhauſer, eine Statueite von Habenſchaden von Hrn. 
Univerfliäte-Sefretär Dr, Mister, Rauber's „Kapelle von Hrn. Müngamee« 
Schelder 2. Erundler, Dyt's „Verlaffene Rapele* von Grm. R, uber, 
Raufmann in der Au, Boclund's „Beunruhlgter Vorpoften“ von Hm, A. 
®. Gommenber, Privatier, v. Merten's Landſchaft“ von Gm. Dr, Hopf, 


— 


um. Sp — —E von Hrn. 
Eeh. Bo pn Wen : —5 Unterrigt“ won Hm, &. 
v. Kraft, ial. ee ls 's arthle im Sturm“ vom kgl. 
Schagmeifler Hm. Hliarl Bolglano, rn ame von Hrn. Appell,» 
Rarh- Ph.’ Welgel, I. Störr's „Bubrwerf Un inter“ ‚nom kai. fächf. Rome 
mifiondreth Hrn. Br. Bär, Brodath's Dachſtein“ von Hm 
Dueliborit, Stanlch’s Landltute aus ben Gablner-Bebirge“ von den j 
ten ber Der “Wie 2. Müller, Habenſchaden's „Lanbeute auf dem 
Belt” von Hrn Agent 9m Blorider, Haufhüdd „ &. Hedwig, dle Wal · 
fentinber ‚ergiebend,“ von Hru. Egid ©. "Robell, kat. Dber« Ingenieur, Dws 
Alpe bei Dartenfichen* von Hrn. 6, Scheller fa Auzsburg, Br. Mader'a 
Partie von Augsburg“ von Hm. Großhändler Lichtenſteln, Störr's „Kin 
gefczlafener Bauer im Kieefelb* von Hrn. Kaufmann Jal Darenberger; 
Diarı'd „Bauer auf bem Felde“ von ‚Kran. I. C. Auer, k. Uffeffor bei der 
Steuerfatader-Rommliflon,, — u Mm. Much mehrere auswärtige Runjls 
Vereine machten verfchiedene und darunter fehr bedeutende Gewinnſte; fo ge⸗ 
mana ber Runfivereln In Augsburg DM. Neber's „Partie von Werthheim”, 
eine „ Winterlandjchaft” von W. Reinhardt, fehd Blatt „Rabirungen“ von 
3 A Kiein und einen „Nachzewianii” von Kapped; der Nürnberger Albr. 
DürereBerein Melgner'd „Morgen“, Elbner's „Dom von Augsburg” und 
C. Usam'd „Transport fralieniicher Rriegögefangener*, uns ber Runftverein 
in Stuttgart eine „Gegend amı Bodenſee“ von Wosbrugger: 


Banbelg- und Börfen-Parhrichten. 

Frankfurt, 15 Achrear, (Bold a. Silber.) Newe Bouim’or 10 f. 45 fer 
Bittolen Sf. 33 - 34; Preuß. Friedtichad'or 108. 4 - 5 fr; Hell. 10 Gulben⸗ Gtuck 
si 39 - 40; Manzdufaten 54. 33-34; 20 Franfen-Gröd 84. 20 - 21 ii; 
Engl. Eewvereignt 11 A. 40-42 ke; Go a Marco 373 - 75; Preuß. The, 

1 465-3 Mes 5 Branfenthaler — fi. 8 — —— 

28 fr. Preup. KaffeneGcheine 1I. 46%,-7% Fe 

Müntener Sopfenmarft som Ib. Kebruer 1855. "Die: und 
berbaperiiges Gemäss 1554: Miütelgartungen, Eampbopfen: Crfamımitrtrag 38,80 
Df., Beutiger Werfauf 18,66 Df., wahrer Mittelpetis 203 A. 29 ir. Bevorzugte Gew 
ten, Selenauer Bandhepfen: Gefammtbeir, 3,18 Pir., heuliger Derfauf 3,18 Be. 
wahrer Mittelpr. 222 1 — fr. Wolgsjachtr und Auer Markt Gut mit — 
Geſemntbtir 4,30 Df., hrut. Vettauf — — BE, wahrer Mittelprise — A. — 
Etlitelftaͤnt. Gemähe 1854: Mittel · Qualliaten: Bef.+Betr 3,74 Ufd., feat * 
2,41 Pf, wahrer Dittel Breis 210 A. — fr. Verzügllche Quealliäten aus Spalten 
Umgesrsb, nebft Linkimger» mu SeltedersHepfen: Gefammibrtrag 20,88 Bir, 
beutiger Bertanf 17,15 Pl. wahrer Mittelpreis 226 PR, 39 kr.; Gpalter Gtabtgut 
aeda MWeimgartens und Mosbader- Mar: efammibetrag 61,27 Ufd., heutiger 
Vertauf 3,99 Pf., wahrer Mittelpt. 240 8 — fr Ausläntiſches Gut 16884: 
Baden, Sämwepinger: Geſammtbein. — — Bir, heutiger Berfanf — — Pfo., wahrer 
Wlittelpreia — iil. — Pr; Böbmen, Peitmeriper En: Befammtberrag —— Ufd 
deut, Bertauf —— Bfe., w. Müttelpreis fl. — f.; Gaopertatts, dan Here 
ſchafis · und Krels · Gut:· — * 26,24 Bih, heutiger Berlauf 20,97 Pip. 
wahrer Mittelpreis 216 fl. 56 . Mlte Hopfen verichleremen Urfprungs umb Mle 
ters: Belammibetrag 15,80 Bfo,, beutiger Bertauf 10,88 Vfd., wahrer Mittel» 
Breiis 27 f. 51 fr Summa aller Hopfen: 174,04 Bir, Heut, Wert. 76,04 Pfb. 
Belebrtran 14,297 A 

Darmftadt, 15. Febrmar, Bei der Heute hattgchabten 20. Werloofung der 
proßbergoat. deſſrichen 25 fl.» Booke find auf nachſtehende Nummern vie delschepten 
Himpipr Ife gefallen: Nr. 50868 15,000 fl., Rr. 74500 3000 fl,, Re. 33943 
2040 A, Me. 81212 1000 fi, Ar. 13162 und 31141 jtte 400 R, Re. 69804 
‚und 31718 jete 200 fl, Rr. 52037 und 18304 jere 100 fl. (ürff. Boflte.) 

Maris, 15. Arber. AAprej. 94.75 ibaar), 94.60 (auf Lieftrung Ende 
Monate), dpre, 65.95 (past), 8590 (auf Lleſ Kunde Mis), Rorbuin BI0.— 
(bear), 840.— (15 Rebe); Paris Straßburg B05.— baar, 802.50 (15 Febr.) 
Span, Ipro., — ©, lantte Schuld —— ©, R Cenvett. — — @, Pal. ——; 
Vie. Anl 84.25 &, Ds. (1834) — ®, (1848) — ©, (1851) — 
Möm. Anl. 82 G Ruf. sap. — 8. 

tet London, 13. Febr, Konfels Bprey. S1Y,; meue Füprog —; Epan. 
3orog. 364; Bene Gens, —; Pak. 4'4; Pertag. Sptej. — ; Aprey. Goup. ab 39; 
Ruf. Spro. — 4, prej. B8,.. 


— Dr. 3. Haller. 3.0. West | 
Königl. Hof- und Bational-Chrater. 


Sonntag ben 1b. Bebr,: „Die laſtigen Weiber von Winbfor", Oper von Nifstal, 








Appell »Ber.«Direftor In Brelfing, 9. v. Pehmann’s „Eüptgroler Yandınäbe 
— Ma ch ra f 


an ben bakingefhiedenen Bandiagsabgeorbneten 
und Börzermeifter von Memmingen 


Seren Adolph v. Schelborn. 


Es fuer ten Dater das llrdente Kind, 
Das Hery IR ihm gar fo ſchwtt, 

Trab fänfelt ihm zu Der Mbentwind: 
„Der Bater IR alcht mehr.* 


Die Butter ſehnt na dem Gatten Ah, 
Das Haus If fo öde, ſo Teer, 

Del fummen Schmerzes tiefiuniglig — 
Der Gatte, er iſt ja nicht mehr! 


Den Führer wırmidt Me trese Stadt, 
Den Rarker für Fremmen un? Ehe — 

Der Geiſt iſt bieüder, der Leib IR matt, 
Der Derldee — er iſt mit mehr. 


Ee taget im hoben chrwürbigen Goal 
Die Banbesorrireiung fo Kehr, 

Bebl Einer feblet ihr am ker Zahl — 
Gin Zügtiger IM nicht mich. 

Und faliehet üch enger der Frrunde Arels 
Ian ernäen uns heitern Verteht, 

Dann quiie's aus jegliher Beruf jo hei: 
„Gin Biedermann if nidt mehr” 

Den 14. Rebrwar 1855. ' O. 





Nachru 


Benn einem nrliehten Bllebe einır Familie bie Befimmung wird, aus bem 
teenten Kerle zu ſcheiden, um im ber Berne eine mine Helmaik zu begründen, ſe 
efült Trauer die Burätbteibenden. 

Ra arftern mach der Mitagsftunte umfer bisteriger pratiifher rat, Gert Dr, 
Mois Böppl, unſern Markt verlieh, um an feinen neuen Gr mnumgsert als 
bil Gerichaaatyzt mach Paltmünden abzugeben, da Franırtım auch wir wm den flt 
ziehen Yabrın Eichgrwonunenen 

Mir ſagen Ihm daher bei feinem Gäelden ein herzliches Eetewehl, und danken 
Me für feinen raßlofen Etfer in feinem fwirigen Berufe, Die Jahre 1846 und 


1847 Haben, Im Hieägen Markte, bei ber vorimals hetrſchenden Epldecabt ihm rin 
bieibenzen Mntenten erhalten, 
Mid unerwähnt bürfen wir laffem feine uneizenuägige Brhanklung der Armen, 

welche auch höheren Ortes öfters rüsmend amerfamnt wutde 

Unfere Liebe uud Hochachianz begleiten ihn im feinen” nenen Birkungätreis, 
une feine ber bewirfene Berufsihätlgteit und fein freuntliger Umgang werben ihm 
auch tort dald bie Hrrjen gewinnen. 

Inten wir ihm zu feinem Etaaisrienftesaniritte Glüd wünſchen, Haben wir 
mer nach den Wunſch, er mbchte fih and in ber Werne öftens unfer erlanırn, 


Dbernzel, am 3, Fidruat 1855. Die Bürgerfchaft. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben Anzeige. 

B. Roi. £9. Eantmair, Kanfın. aus ter 
E&wcy; Breeh, Alm. von Berlin; Mathelm, Kfm. 
zen Vreetaud Ongels, Koulm. vom Düren; Hübel, 
Stodent von Dresden; Gerhatb, Afm. vom Wiberkeh, 

@. Hiefer, Sr. ©. Röppel, Buisbelper von 


Qutarf, 

% Manlid. N9. Derajık, Heflriegs » Wenatat 
ven Bien; EAlımer, Ale, ven Frankfurt. 

BL, Eraube. Hd. Waltır, Kaufe. von Köln; 
Dig, Kauf. von Münberg; Allfanig, Künflier ven 
Baris; Helierih, Alm, ven Ulm. 

®. Kreuz. 66. Bontaur, Kfm. von Hürden; 
Reeillnger, Rım. von Daſenhauſen; Rübener, Kfm. 
ven Geblenj ; Barri, Mm. von Megatı; Kapenetier, 
Kfm. ven Arantturt; Zöllner, Mm. von Berlin. 

Ctadhusgarten. HH. Geiriämitt mad Hawener, 
Reuliinie von Dettingen ; Frau Begel, Detenemens - 
Ganin ven Darzengen; Frau Bıyterht, Drtanemende 
Balun non Malicaheien, 

Yugsb. Hof. Hr. Bihler, Praltilant von Der 


torf. 
ss, ee ee —— — 
89 Betanntmachung. 


Ehultenweien tes Midgard Iderl 
in Xhanbühl dert. 

Auf Anrringen eines Stäsblgert mid das Anne 
fen tes Gütlere Alchatl Ibert zu Thantühl tem 
öffentligen Jmangssirkaufe unterftellt und hiezu Termin 
in lIoco Thanbühl auf 

Samftag den 31. März I. 38. 
Nachmittags von 3— 4 Uhr 
anttreumi, mebel ter Zuſchlag gemäh $. 64 des Hpr 
peifrtengefepes end Sf. B8— 101 des Pregehgefehes 

von 1837 nad erreichtem Shäpungswerige erfolgt. 
Das fraglie Anwefen defekt ans: 
tem Wehrhaus mit Stall, Statel, Hofraum, gemeine 
(Hafılkt mit He,Mr. 12%, Im Zhanbähl, ſaͤmmi · 
Ne Getänbliggfeiten unter Einem Date, 0,35Dr;., 


Thontäbl eder Gpipader 0,80 Dejtm., 
Raltelenader 098 . 
vorkerer Raltofenadre . 045 ,. 
Katfofenaderl . 04 . 
Heröftmtefinader! . 031 ,„ 
Unterer Hangenadır . 1,01 P 
Wie ſenadttl 033 „ 
Krauteter . . 0867 u 
Zrantüähledr . . 277 °, 
mittlerer Hängeradir . 1186 „ 
Bintwicke . 0,7. 
Serbfiwicfe 0698 „. 
Zyasbühlelet . - 183 ,. 
Gratrein am —B 0,18 „ 
Relfofenheh . . » 137°. 
Bangadır . 134. 
Kallefta un Bangadır . 1170 u 
Resutadıt . . 04. 
Baltung, das verkerme veti 00 
Lernzuieel 04 u 
! Baltung, Brenienfchlaghetz su „ 
Ibantühlader . . 4,5 5 
Blaltung as Zhankühlader 5 


und watte unterm 20, vor. Mis, anf 1697 fl. gewer · 

thet. Erelnerungeluftiige werten mit dem Bemerten cin 

gelaten, taf tem Berichte undefannie Perlonen fh über 

iht Dermösen ber legale Zeugniſſe auszumwelfen haben. 
Mehmartt, ven 6. Februar 1868. 


Königliched Landgericht Neumarkt 


(Oberpfalz). 
v. Muef, t. Lantrigter. 
G»Mr. 3075 c. Behmaler, 
92. Bekanntmachung. 


Hrimath des Schuhmachergeſellen Jehann 
Bauer von Münden betr. 

Die Werrehmamg des Schahmachergeſellen Jehann 
Bauer, arpebiih aus Münden, weider unierm 30, 
Januar 1844 anf ter Durdreife in das hiefige Kranfen- 
dans eutpenemmen wurbe, It hiererts zur Ermittes 
lung feiner Seimath norhmwentig, mwebhelb man am 


die E Batdıken das Anſechen fellt, dem Auftnthalte 


- Ert res Ich. Bauer bicher bekannt zu geben ober 
über dieſtu leuſt Mufjhläfe zw erthellen. 
Beumerft 4. d. Oderpfolj, am 12. Gebr. 1855. 
Königliches Landgericht Neumarft 


— der Oberpfal). 
Der Königl, Banbriäter. 
@.8. 4482 5, » Muef. 


“. [20 Bekamitn b 
Betreff: Untverfelfouturs über das Wer 
mögen ber Georg ums Eva Barbara Lim 
börkerigen Eheleute zu Lichtenau. 

Die Georg und Eva Barbara Linpörferfhen 
Köhlers s Ghelente von Lihienan haben freimilig bie 
Cröffumag dee Uslverſalloalutſes über Ihe Dermögen 
beantragt. 

Mit Rädädt auf die Beringfüzigleit ver Maffa 
wir demnach zu Anmelbung ber Forterungen unk ber 
ren aehörigen Nachwelſang, dann zur Borbringung ber 
Ginreben gegen biefelden mnb zur Schlußverhandlung 
Herimit einylger Eritierag auf 

mittwoch den 7. März I. Sb. 
Dormittagd DB Uhr 
anberaumt. 


Hieyu werben die bekannten und unbefannten @läus 
biger ver Lindärferfhen Eheleute hiermit unter. bem 
Wetönagiärlle vorgeladen, daß der Micterfheinende 
He Aueſchliehang son der gegenwärtigen KRonlursmalfe 
und mit der treffenden Handlang zu grwärtigen hat. 

Ale tiejenigen, melde von den Bermögen der Bes 
melnfhuftner etwas in Händen haben, werten Kiermit 
anfgeferbert, foldes bei Bermeitung nechmallzen Er⸗ 
fapes unter Berbehalt ihrer Rechte bei Gerlcht za über 
geben, wobei man bemerft, daß der Aftivfanb 585 A., 
bie De jept defannten Paflisen aber 864 fl. 17'/, Mr. 
beiragen. 

Zum öffentligen Verlaufe der Bin börferfäen 
Immobilien, wemlid : 
Plan · Nte. 1021 Wohnhaus, Schetgätichen, Höfchen, 


0,09 Dezim, 

BLıRE. 950',, Ader Inder — * 0,91 Di 
.:» Bet, Ma... ‚018 „ 
Due 2.2222 .00 > 
„ 1073 Ganbadır. .035 „ 
„ 1082 Obertwiefe .0,68 „ 
-„ 1013 Obmätwiele - ‚030 „ 


Ausbruch aus dem Bed’iden Gate H. Ar. 8b yu Bermau: 
Per. 13260 der Eleſenadtt 1,95 De., 
„ 1320 „ r 1,77 5 
tarket auf 585 A, bat man auf 
Mittwod den 28. Februar I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
in loco Lidtenau Zermin amberaumt, zu welden 
Kasfallebhaher mit tem Gröffnen gelaben werben, bafı 
der Hlnfhlag nah 5 64 bes Sepetbeleugelepes und 
65. 95— 101 bes Projehaeleges vom 17. November 
1837 erfolgen wirk, bie fonkligen Beringungen aber im 
Termine weröffentligt wert.n. 
Reudiwangen, ben 18. Nunutt 1855, 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 


ER. 2997. Richter, !. Landrichter. 


903. Strichöpatent. 

Im Wege richterlicher Silfevolfteetung werten Im 
Fee ſlſchen Gaſthauſe zu Schopfloch nachsehende Rear 
täten äffentliger Verficigetäng unterflelt, als: 

a) das halbe EAhmiebamidrlgütlein Me, 164 zu 
Deambad, mit 0,12 Dez. Bartenlant, 1,89 Dei. 
Prien und 5,48 Dry. Aderland, Tate 600 fi., 

1) Piano. 508 0,15 Dezim. Geligenfhlagnder, 
Zare 15 fl. 

©) BLRr. 538 0,00 Dep. vetgl,, Tarc 9 fl, 

d) Planıftte, 728%, 0,29 Deyim, MPeuntäderlein, 
Zar 25 fi, 

e) Bl Me. 645 1 Kr} Dez. Plarrader, Zare BOfL, 

aub wirb Bletungstermin auf 
Freitag den P. . eure, 
Vormittage D Uhr 
angefept, woron Kaufstlebhader ammit in Kenntnif ger 
fept werben. 

Dintelsbühl, 8. Februar JB55. 

Konigliches Landgericht Dinkelsbühl, 
4286,11. Meyer, tönigl. Lantriäter. 


218. Bekanntmachung. 


Der Zaglöfner Johann Beiharı zu Sltſchderg 
wil nad Nerdametila auswandern, 
6 ergeht daher die äffentlige Aufierberung, allens 
fallige — an denſelden die lauaſtent 
4. Februar 1855 
hiererts bei —— deren Nagtderudſchtigung an» 
jumelken. 
Am 12. Bebruar 1855. 
Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der tönlal. Landrichter: 
Sarlander. 





E.:Rr. 3611/1. 


ss.) Edifktalladung. 

Der Ehmirtmeifter Beier Wohlen ven Big 
wind a’. dat ſich bem Univrrfaltenkurfe unterwerfen, 
uns —— dlernoch bie Gritrerage, wie false, feite 


7 "er Humelbung und Radmwelfung ber Ferterum- 
gen auf 
MWiontag den 5. Mär; I. Je. 
Vormittagd ® Uhr, 
2) zur Borbeingung ber Ginteren anf 
Montag. den 2. April d. 8. 
Dormittags ® Mhr, 
3) yır Shlubserbantlung auf 
Dienftag den 1. Mal d, 38. 
Vormittags ® Uhr. 

Hiegu werben fümmilide Gläubiger tes Beier 
DBolcy antarch mit dem Beifüsen gelaten, dah das 
Wistrrfeluen am 1. Belkistage ben Ausihiu ven 
ver Maſſe, das Musbieiben am den übrigen dem Miss 
(dla mit der beiseffenden Hanblung zur Folge har 
ben wird, 

Am 1. Goiftsiage wirb zuglelch ea güsfihes Ueber 
eintommen verſucht, uns über tie Berwerthung ber 
Maſſe Beſchlah gefaßt werben. 

Benertt wire Shliehlih, dah anf tem Unmelen 
bes Peter Bohley 1875 fl. Heperbefihulten einge 
tragen, »iefes feld aber auf 1891 M. gemrrcher Üf. 

tern, ven 1. Mebruse 1865, 

Konigliches Landgericht Ebern. 
Örbitg, tönkgt, Lantricter, 
EM, 1732. : 


»02. B 

In Sachen des Handelemanne Gerligmann Badriet 
Gutmann bablır gegen bie Thüllers + Witwe Eva 
Marta Ginpel mon -Haimmühle und Gonf. wegen 
Sppetbeforberung , tft in tem auf ben 4. d. Dre gu 
Unterabern angeſtandenen Bubhaftstionstermin auf bie 
der Sub haſtatlen unserfielien Grunbbefipungen sin vie 
Tare terfelben erreidendes Raufsongebet niht gelegt 
worten, 

6 wir daher auf frebiterfhaftlihen Antrag unter 
Beug auf de fräheren öſſentlichen Wertaufsansfärei« 
dungen vom 28. Geptbr., 30. Oftbr. und 22. Monbr. 
ver. 38. (f. H. Beilage zum Korrefpontenten son umb 
für Ocutſchand Pre. 296 vom 24. Dftbr. ver. 36, 
Mre. 322 Desfelben Blattes vom 18, Mosbr. vor. Be. 
und Beilage zu Rro. 345 deaſ. Bi. vom 11. Dei. 
vor, 36. ; Bellage zum Kreis « Amteblatt ven Mittels 
franten Mre. 87 vom 25. Dt. m. 36, u Re. 100 
som 18. Deytr. ver. Je; Neue Mündener Zeitung 
Niro, 252 vom 22. Dft. »- Ie., Beil, zu Rro. 275 
und 283 berf, vom 18. und 28. Mer. d. 36.; Amis« 
und Wodenslatt für die Bantgeritöbegiele Feudn ⸗ 
wangen , Beutershaufen and Edilingefürk Rro. 44 
vom 29. DM. ». 98, Rte. 47 vom 19, Mor. ». M. 
und Mre. 49 sem 3. Dei. ». 36.) und mit Hinhid 
auf tie 66. 98 und DH ter Prog» Monele nem 12. 
Monte. 1837 wirterhelter Zermin zur Gutbaflarien 
ber Im obigeh Belannimadımgen begeihneten Realitäten 
ker Beflanten unb Hypotkehiäniken auf 

Donnerftag den 8. Mär; db. 38. 
Hedmittegt 2 Uhr 
zu Unteraform in dem jum Hofguie Nro. 4 gehörigen 
Haufe vafılbü amberaumt , wozu Raufsluflige mit bem 
Bemeıten eingeleben werben, daß bei kiefer zwelten 
Verfteigerung ver Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den 
Shäpungswerik erfolgt. 
Rendimangen, den 10. Danuer 1855. 
Königliches Landgericht Feuchtwangen, 
8.2836. Micter, !. Laudtichter. 


97. Belanntmach 

Die ledige Etuhmagerstehter Yyllippine Benzyl 
zu Irfersterf wit nad Rerkamerifa auswandern. 

Es ergeht dahet die öffentliche Mufforberung, alen« 
falfige Aaſprüche an »iefelbe bie Länaftıns 

24. Februar 1855 

Hlerorts bei Dermeltung deren Migiberüdfigligung ans 
zumelben. 

Am 12. Webruar 1855, 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der töniel Banbridier: 
Sarlander. 


tur. 





E:R. 3812/11. 


Bene Eifenbahnfahrten : Blane vom 15. 
Drjember am mit n. une zu haben im 


Der Giprbitten Mefes FE 


as 
Strichsbekanutmachung. 


848. In dem Debltweſen des Gaftwirths Michael Werner von Boclet wirb nach @länbigerslichereinkunft 
vom 14. Drjember ». 96. die Atiomaffe öffentlich verſtrichen, und zwar 
#) bos vorhandene Mobiler, beſtehend aus Hauseineichtung, Wirthichaftsgeräikfhaften, Brauereigefchirr, 
und Weifpug. Zufammen u auf 314 fl. 19 fr. 
Mittwoch dem 7. uns Perry den 8. Mär, 1855 
im Ghafthaufe pu -.... 


b) das nad 
a Be 22. u 1855 


im Bafibaufe zu Bodlet. 

Das Mobilier wird gegen baar Geld, das Immeblliat gegen 
unter Zulegung 5%, Zinfen vwerfüriden, run bat ber Streicher des ufes vom Strelchſchlllinge 4553 fl. 
30 Fr. buar zu erlegen. 

Heu werben yablungsiähige Stripsluftige mit dem Belfügen eingeladen, daß bie dem Gerichte unbelann« 
ten Streicher ſich über ihre Zahlungejähigkeit ausjumelfen Haben, daß die zu ul Aa rd Realitäten täglich uns 
ter Beizichung bes GemeindesBorflegers zu Vorllet eingefehen merken fännen, Die Gteuerfataßter gleichſallo zur Eins 


jahlung in 4 Martinsfriten 1855 — 58 


firht dabier offen liegen und ber Zuſchlag nad Mafgabe des 5. 64 des Gmpt.s@cfepes und 5. 98—101 ber 
Prejehmovelle erfolgt. 








1 50x 2 I] 439 ) Wohnhaus mit Keller, Bargaus, Schweinflall, 2 son 
nen, 2 Ställen, Brauhaus mit Keller, Brunnen und 
Hofraum Ho.⸗Nt. 65 7000 — 
2| so „4 014 5 PMlangärten 
3 51 -„» 1-) 0198 Plane und Baumgarten mit Halle 
4 9 3157 241 | Gras und Baumgarten mit — ſeht geräumig 1000 I— 
5 118 ” 020 | Hefraum an verfiehenden Carte ‚ 
“l 206 | 3135 |—| 062 || Mder im der Hulfchge z 
7 208 -„ 1-| 020 „ alla = 
8 478 2187 — 295 „ ceberm Rreu an ber Mergengabe neben Abam Mothalt 4 I— 
9 335 22415 |— 18 " detto, neben Ach felbit und Batthel Koth | 
10 536 224: |—| 60% «neben ſich fell und Mıikreas Reupmann | 75 — 
11 5314 J —| 118 J A. neber füch felbft und Andreas Keu 
12 10891 184 — 088 „ Im der Hellmersrorh meben Hans Bodlet 170 |— 
13 1304 1796 I—| 488 „ oberer Echimisafer am Beten meben Peter Krebs 0 |— 
a0 | 1561 | 1384 — 560 || Krautfels oberim Mittelweg in Meinfelblein neben Jah. | 
Bauer Hof 220 |— 
15 | 1789 445 || 374 | Krautfeld unterm Mittelmeg am Steinader meben Rafpar 
Keugmann 100 |— 
18 | .1888 490 — 179 || Iunfersländerader am Stelnacker meben Johann Schmiti 
ı7 | 1886 . 4-1 188 || Wiefe dafelbit oh ce 
18 | 2132 1033 — 897 || Brunnader und Echimelader meben Kilian Schmitt 100 |— 
ı9 192 30 — 015 8 der Hutſchte unter'm Madenbdach neben Veter 
2 
20 | 1924 . —! 124 | Mder allta neben Michel Schmitt, Ieblg 5 I— 
21 193 “ —| 165 "  bajelbt — 130 
22 437 283} 151 - am Mündhhof am Mabenberg neben Johann Wahner 
23 | 438 „. 1-1 282 | . deito neben Dohann Mahner “o|- 
24 | 1268 575 Ader eh — Bean 
#78 am rg bei ber Beimgrube neben 
Weidmann 180 |— 
25 | 1402 78: I] 674 || der im Becherts neben Michael Bauer 140 I— 
26 | 1404 743 1—| 879 | Meter dajetbft neben Ich. Keffler soo ]— 
Kiffingen, am 7. Februar 1855. 
Königliches Landgericht Kiffingen. 
Der tgl, Landricpter deutl. 
Er. 3361/2131. 2 , 1. Afieher, 
B. Bekanntmachung. bes Projefgefehes vom 17. Men. 1837 en dem 


Auf Antringen eines Hypethefengläubigers wizb das 
Yumeien des led. Bädergefellen Fram Jeſcyh König, 
6.:Rr. 186 yu Rirchenthumbarh dem öffentlichen Iwangẽ · 
verlamfe unterfiellt und if zu biefem Zwecht auf küuf ⸗ 


Gerichte unbelannte zu ih über .. hlun 
fähigleit bei ——— Nichtzulaffung Sud: 
ich daß bie nähern —2** 


aue juweifen 
au Termine fett kon befannt gegeben werben. 
Gichenbad den 31. Januar 1854. 





- Königlihes Landgericht Eſqherbach 
Donnerftag d i 
Morgens — herr * Der föniglige Banbridhter: 
im * — Termin anderaumt. Aufleger 
a) in Geha nämlich Wohahaus mit Stall, Era, 89% Befanntmachung. 


det mob Bela 0 Tagm. 11 Daim. Yls 


— — u 0 Tagw. 0,3 Dejim. Pl 


ER 33 Deylm. PliWr, 474, 
729, 836 u. 880. 

4) der Grubbagwiefe zu O Tagw. 92 Dejim. Pl 
Mr. 370. 


e) dem — zu einem Nuhanthell an dem 
neh uuwerthellteh Gemelnbegründen, 

f) der MWaltang, Thellbolz genannt, zu 0 Tagm. 
32 De, PL+Rr. 1778. 


Auf Anbringen von Wläubigern wirb bas Anwe⸗ 
fen der Bäderschelente Ichann umb Margareiha Etod 
ven Preffath im Wege der Hilfenolfiredung dem üfs 

Difes Anwen trichtlichem Schdpunge 

fen if laut g 

Proielolls vom 30, November 1854 auf 3130 fl. ar 

zug@weife 3050 Al. gefhäpt, und beficht dasfeibe aus 
1) einem zweiflädigem, gemauerten, mit Ziegeln ge: 
beiten Wohnhaufe mit Keller, Etallung, Schwern ⸗ 
ſtall und Hefraum, dann realer Baͤder getecht · 
ſamt, dem Kemmunbraurechte umb dem Gemeln⸗ 
derechte zu elmem ganzen Mupantheile am dem 


we turbe unterm 18. de. Mid, auf 1130 fl, gericht ⸗ 
lid gejchäpt. 

Kaufsliebhaber werben Hirgu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Zuſchlag ſich mad $. 64 des Hyps. 
Eq. vorbehaltlich der Beftimmung des 3. 98 und fi. des 


— J 
aus bem Stadel in ber Koppelgafie 

3) aus 6,18 Taw. refp. 5,32 Taw. Medern, 
4) aus 3,18 Tgw. Wleſen und 
—— Walung. 


Zur Berlelgerumg diefed Auweſens IÜ auf 
5 den + April 1855 
as AO 12 Uhr 
In loco ®Preffath im a de Iefeph Wräfberger 
Termin anberaumt, und werben. bien ae alt 
dem Anhange — daß ih dem Gerichte under 
Kanne Ete bre Zahlu feit legal aute 
Icwelſen N, hun Bei Befigobjett einzeln Bela 
welrd, mb baf der Zufchlag mac .$. 64 des Snpeibrfens 
Gefepes vorbehaltlich der Behimmüngen der Progef- 
Novelle vom Jahre 1837 SS. 98 — 101 erfelgt. 

De auf ben einzelnen Objelten haftenden Lallım 
fünnen Ingwlfcpen biersrts eingefehen werben umb mir 
man biefelben am Verfteigerumgetermine befanmt geben, 

@ichenbadh den 5. Mehr. 1855. 
—8— Landgericht —— 
Qufleger, f. Landricht 
892. Befanntmachun 
Schultiwefen des Geetg Barris zu 
Bireimd betr, 

Georg Bareid Hafner zu Pirelmb Hat verbehalt: 
lid) der Genthmlgung ter Hänblger’ fein Anweſen anfe 
fergerichtlich verkauft. 

Zur Anmeldung unb Beredimung ber Worberumgen 
für den Ball, daß der Rauffhälling en 674. * 
friedigang aller Gläubiger alcht hinrelchen ſellie, zum 
Verſuche einer gütlicdren Ueberelalunft uns gegebemen 
— zur Tag Berteilung des Rawjeiglllinge wird 

na 

Donuerftag den y’ a 1. 38. 
Morgens © 
anberaumt, mozu fänmmtliche gelaben werben 
unb "Die Gerichtabelannten unter beom Rechtänachtheile, 
baf dem Beſchluſſe der Mehrzahl ter Erjchienenen 
für beiftimmmend® eradptet werden, die dem Gerichte ums 
befannten unter dem, daß auf Me in biefem Berjahren 
keine Radächt genommen wärbe. 
Makburg am 29. Januar 1855. 
Röniglihes 2 Nabburg. 
tal. dandriter 


5.8. 2087. * 


Bet 
Die feltber mit ber Stabtjshreiberfiele zu Neuburg 
a / W. eumulicte Marltjhreiberfiehle dahler ſoll mad bes 
hem Regierumgsbefehle vom 6. v. Mis. eigens un» In 
der Mrt befept werden, daß ber neue Marktichreiber feis 
nen Wohnfig unter allen Umftänben im Schwarzhefen ju 


habe. 
Mit Defer Stelle if in ber — Dehnung ela 
— von 250 fl. verbu 
ini ü — Zelt wiebers 
a. und begründet auf 44 ober Venſion 
feinen Unſpruch 
Dies wird mit dem Beiſagen belammi gemacht, baß 
re geprüfte Mewerber ihre Geſuche, ges 





889, 


Scmarzjhefen 
Magiftrat des Marktes mſe. 
@.:R. 102. PDammer, Bü 
908. ee 
Berlaſſenſchaft des Anton Schmid, Nahrunger 
niehers nom 9 betr. 

Auf Antıog bed 8. Adealaten Wifnet von-Pafs 
fau, nom, des Bauern Jaled Fuchs von Dberpmch 
d.d. 27,91, Dejbr. 1854 iR es güttigen Bereinigung 
sub, Berlaſſenſchaft, Tagsfahrt auf 

Mittwoch den a Mai d. Se. 


anberaumt, woju namentlich *— Sq mid, Bruber bes 
Defuntten, welcher ſich als Bräufnecht, uabelanut imo, 
anfbält, unter dem gelaben wird, baf er im 
Halle des Masbleibene, ala den Befchläßen der Mehrheit 
ſich anſchlitßend eradjtet mwürbe, menm nicht amsbrürkuic 
von Ihm der Verzicht auf bie — erflärt und bei 
a. nn 7 


Königliches Sandgericht Wolfſtein. 


E.N.ai2 . GSuß̃, t. Lantrigter. 


904. — — 
Der led. Leonh- Bayerlein von Eee heabũchtigt, 


eine Reife nach Morbamerila zu Etwalge An ⸗ 
ſprache an denſelben And bis zum 24. DE. Wis. tahier 
zu liquipiren, auſſerdem der Relſepaß aurgehändigt wird. 
Kulmbach, 12. Rebrwar 1855. 
Königliches Landgeriht Kulmbach. 
8.0.2184. ». Zöwel, I. Santrigıer. 





397. (2%) 
Freitag den 23. uud Samftag den 24. 
». Mts. Vormittags von P- 12 Uhr um 


Nachmittags von 2',—G Uhr wird am Ma- 
rienplap Hs. Rre, 17,1. An gut erbaltener Mobiltars 
Mädiap. worunier ein Heiner HansÜltar, eine geldene 
und eime Mlberne Miegelbaube, eimige filnene Hals 
uns Ehnürkeiten und einipe fonftlge Pretiefen, dann 
2 Betten, eine andile Grodubr, ein leberüberzogenes 
Ganapce, zmel Angefiriene und 1 pelltitter Gommote, 
ein fogenannter TölgersMleierkaften, verſchledene Leib 
und Brttwäfe und Kleider, mehrere ginnbefhlagene 
Küge und. diverfed Küchen, mad Haussräh, — 
durch eine Gerichto · Kommiflen öffemttig gegen Baar 
zahlung am den Meifbirtenden yerürlartt, 

Die Britiofen fommen in der Vormittogszeit 
von 10',— 82 Uhr zum Mufmurfe, 

Des 14. Februar 1855, 
Königl. Kreis und Stadtgericht Münden 

lints der far. 
Der tönipiige Direltor; 
®rhr. v. Muljer. 

Er. 12311. ». Beil. 


836. @diftalecitation. 


Hofeyb Ianız Kerner vom Haithaufen, geboren 
ben 7, Oftober 1792, fell als Golrat den ruflifden 
tum Jahre 1812 mitgemagt Haben, und tft feit 

dlefer Zeit Tanpesabweiend. 

Uaf Antrag feiner Berwanbten wird derſelbe nun 
wicht aufgeforzert, 
binnen G Monaten 
won abigem Datum an dei dem wnterfertigten Geriäte 
(Burrau V.) entweder perfänlih fi zu melden, oder 
von feinem Aufenihalısorte Nachricht zu geben, widrl« 
genfalls derſelde für verjgollen erklärt und mad Mb 
Tauf obiger Friſt fein Hleroris defintiihes Vermögen an 
felne gefeplihen Erden vorläufig gegen Kaution derad⸗ 

folgt werdeu würte. 
Gone. Münden, den 30, Yanuar 1855. 
Kol. Kreis: und-Stadtgeriht München 
rechts der Iſar. 
Dre lonlauche Direkier: 
v. Schmid. 
EMr. 4261. 


». Bekanntmachung. 

Wuf Antrag eines Dläubigers wird das im Krels ⸗ 
Umtsplatte für Oberpfalz und von Regenedurg vom 
Jahre 1854 Nr. 96 und im Amberger Tagblatt Mr. 267 
mäßer befcrlebene Unmelen ber Wederttochtet Anna 
Dürrmann von Freudenderg micterholt dem öffentlie 
Ken Vertauft unterdelt, und If Hiegu Termin auf 

Donnerftag den 8. Mär; 1855 
"son 10— 42 Uhr Dormittags 
dm Bräuhaufe zu Brendbenberg anteranmt, menu 
Kaufsluftige unter dem Anbange eingelaten merken, daß 
der Bufhlag ofme Rädigt duf ten Gdäpum ewerth 
erfolge, und Geridusunbelonnte ih mit Bermögens 
und Erumundsjeugnifien auszumelfen haben. 
Um 8. Februer 1855. 
Königliches Landgericht Auberg. 
Der töniglie Tanbrichter: 
@Rr. 2258/1, v. Magel, 
ww  Epdiktal:Ladung. 

Grerg König von Witterstorf, geboren am 2. 
Mir, 1784, mwirb felt dem ruflifen Beldzuge wvermißt. 

Da für venfelben im dießgerigiligen Depofterium 
noqh eine Gautiensustunde per 75 R- fi befinbet, fo 
geht am Ihm aber deſſen mihtmänlge Desyenben, bies 
mit vie Aufforderung, Ihre Unfprühe auf edige Urs 
tunde binnen 3 Monaten = dato um fo gewier 
geltend zu maden,, als fie auferbem an feine Ber« 
mwaubte hinansgegeben , er ſelda aber für tobt erflärt 
würde. 


Jaut, 


Den 7. Februar 1858. 
Königliched Landgericht Landshut. 
I. kLaudtichtet. 
8.8.4249. Brit. 





765. 120 e) Mebrere Mrritf für be Spejer ei⸗ 
Handlungen felen In Eommiffionsvertauf 
gegeben werden, jedoch nur en detail-Weigäfte Raderes 
im france Briefen am die Grpebition dieſes Blattes. 


»i. 


[2 
Der Orisnahbar Aram Winbheim von Trim- 
berg hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger au ⸗ 
getragen, mb gleichzeitig die Bitte um VDerſteigetuug 
feines Grundvermögend geftcht, um aus dem Gıidfe 
feine Gläubiger zu beirlerigen. Zu klefem Behufe hat 
man, um bad Relultat ber @runbrealitäten: Berfteigerung 
am Piquikatiensiermine zur melteen Grflärung mits 
theilen zu fönnen, Berfeigerumpstermin auf 
Montag ben 5. Mär, I 58. 
Nahmittags 1’, Uhr 
in loco Zrimberg angefept, an melden die nähere 
Befäreibung, melde Aüntlih dahlet eingefchen werden 
kann , fowie die Bedingungen detaunt gegeben werben 
fellen. 
ZTagsfabrt zur Saultenl auſdation aber wird auf 
Dienftag den 6. März I. Is, 
früh ® Uhr 


dehler unter bem Rechtonachthetle anderaumt, daß bie 
bekannten Bläubiner, wenn fe nicht erfäelmen, mit den 
Beihlüffen der Medrhelt eimnerftanden erachtet, bie uns 
bekannten aber mit Ihren Borderungen von ber Maffe 
ansgeldlofen werten. 

Quertorf, den 1", Webrner 1855. 


Könipliches Landgericht Euerborf. 
ER. 210. Duler Aa. ı Mfiıher. 


747.0) Bekanntmachung · 
Der Bauerntnecht 
Johann Leenbard Shwager 
vom Hier beabfihtigt eine Meife nach Morbamerita zu 
unternehmen ; allenfolüre Mnfprüdt an benfelben And 
kabır binnen 44 Zagen bel Bermeibtung der Richt 
derüdädtisung anzumelden, . 
Motbenburg a/E., den 7. Bebrusr 1855. 
Stadtmagiſtrat. 
EN. 2101. Scharff. 
v5.) Gtelle: Gefuch. 

Ein tur längeren. Betrieb erfahrener Delonom, 
gebildeten Gtantes und reiferen Alters, wrrbeiratket, 
dech ehne Mamıle, ſucht dei günfligen Derbältniflen 
entwerer einen entipregenden gemelnnüpigen abhängigen 
Wirtun strels ober bie Stelle als Ehlofnermalter oder 
Hauslatenbant zu erlangen. — Rrantirte Offerte unter 
H. M, durch tie Erpedltlen biefes Blattes, 


910.[3«] Gefuch. 

Ein im Umfdreioweien, jewie in ben übrigen 
Sparten ter rentamtligen Mbminiüratiom rentimirter 
Gameral-Brahitant würfht Ms 1. April bei einem £. 
Rentamte im gleicher Gisenfhaft placiet gm werben. 

Gelätlge Offerte sub Chiffre G. F. beforgt bie 
Grprbitiom birfes Blattes. 





& 


792. (26) 


Joseph M. Reichard, 
° früber Norar in SGpeper 
und jept äffentliher Metar in Bhilabelphte, fm 
Bennfploania, einem der Wereinipten Staaten von 


" Morbamerita, empfichlt ih zur Erdedung von Erbſchaf. 


sen umd Geſdern, zur Verfolgung aller Medie um 
Beforgumg andrrer —— in ben ——— 
einkten Staettn, wo er mit den adıbarfn Minofaten 
in Berbinpung fcht, 

Briefe belsche man jo franfiren, 

Bhilapeiphia, he Jasasr 1656. 

. M. Re 

581 [dc] Nro, 320 Narth —— 


Der fönigl. bayer. privilegirte 
Hofmann'id Zahnbalfam, 
weld.r Dir heittgmen Habnigmergen in einer Minute 
ma, das Zabnflelfh Mräfıigt, Me madelnsen Bähne 
defeſtiet, de gefunzen ſebt ſchön erhält, De angı 
geifenen vor gänzligem Verberben fügt und einem 
an,enebmen Geruch im Munde bernorbringt,, If U 
haben und zu beziehen in Münden bei dem Gr 
finter un Derferti er Fof. Hofmann, Sonnen: 
ſtrafjze Miro. 1P,O©, junägft der Londwehrftrape. 
mente Em IE Bei auswärtigen Dr: 

elungen wolle man im sk. 
dũht france eimfenvden, — — 


Weinverſteigerung 
zu Neuſtadt an der Haarbt im ber 
128. [3.7] bayerifchen Pfalz. 

Freitag und Samftag, als den 23, und 
24. Bebruar nägiihin, jereamal des Morgens 
D Uhr onfangend,, zu Renlatt Im Gafhaufe zur 
„Holtenen Krene” (Pont) Loffen die Herren 1) Filedeich 
und Ludwig Buinand, 2) Briebrih Refeberg und 
3) Jatod und Goward Kölfch, diefe beide au zugleich 
als Ürben des verlebten Aräuleln Gharlorte Rilfh, — 
fämmtlige Bursbefiger In Neuſtadi wohnen, — nadıe 
fehenze, felbR gegonene, gut und reim erhaltene Weine 
äfenlih im Eigrmibum verftelgern: 

18°4 inter 1818er, 38 Ruder 1952er ‚83 inter 

1853er, 41 Aurer IAdder — vorfiehembe Weine 

find In ben Bännen von Bimmeltingen, Wasdech, 
Reufadt, Dürkheim, Nupperisberg umb Ungflein gt 
yonen : febann 1°, Fuder 1648et KRönigäbadyen 
und Bimmelringer reiher, 7'4 Huber 1B52er ditte, 

8 Huber 1853er dito, und 1'4 RAuter 1884er Kir 

nigsbaner ditto — im Banıın 246", Ruber. 

NB, Die Vroden fönnen den Tag vor fomie am ben 
Tapen ber BVerfieigerung an kun Bären genemmrm 
weıben, 

Rrafiart Im ter bayeriihen Pfalz, 

ben 10, Januar 1855. 
Schauberg, tal bayer. Motar. 








EHRE SEE SEERHEEHHHHERETTLHH HET — 
Befanntma 


Dur die Allerhoͤche Enade Er. Mafeflär des Rönies zum Moneların in Bfaffenhofen om 


hung. 


2 dor Ilm ernannt, jeige Id biemit am, dab Id meine Biol» Braris beute rröffnes habe, und aud Ders 


theldigungen »or Etmurgeriäten und f. Kreis umb Btabtgeridten übernehme. 
Dlafendofen a. d. I., am 10. Bebruar 1855, 


Dr. Wolf, f. Abvofat, 


— — — —— — — — nn nn 


744. [8 6] 


Bekanntmachung. 


Seit einiger Belt nach Haufe zurüdgefehrt, nachdem Ich fünr Jahre in England und Jre 
Tand als Erzieherin wirkte, gedenfe ich hier in meiner Birerftadt in Verbindung mit einer mei 


ner Schweſtern eine 


. Penfions - Anftalt für junge Frauenzimmer 

zu gründen. — Dem ter nad) gejdäße die Aufnatme von 7 bid über 15 Tahre und 
die Unrerrichiögegenftände dem jebedmaligen Mlter engemefien, würden alle Elememıat- unb 
Realfächer, deutiche, franıdiifhe und englıfhe Sprade, PBianoforie, fawie 


auch den Unterricht aller weibliden Handarbeiten umifaffen, — Giefür, jomie 


für voll» 





fländige anftän ine Verpflegung neb Beforgung der Wäſche würde ich eim jäbrlihe® Oo⸗· 
norae von 300 fl. ünſpruch nehmen. — Beihnungsunterridt , forwe Neligiondunter« 
riet bei einem Drröge fliiben, je nd der Gonfeffion, find beſonders zu honoriren. — Gas 
meiner Venflond-Anftalt zu beionderer Empfe lung nereihen dürfte, ift, daß die mir anvertrau= 
ten Köhter in einem Famlllent eis aufgenommen würden, in welchein bie intrufive Erzierung, 
mit der häustihen Hand in Hnd ginge — Auf Verlangen ertheile id gerne ketaillirte Aus- 
tunft umter ter Abreffe: 


Fräulein E. Kinkelin Lit. B Nro. 20 am Marftplag in Lindau. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Montag 


Beilage zu Wr. 42 der Meuen Münchener Zeitung. . 


19, Februar 1855, 


u er 


München, 19. Februar 


Seine Majehät der König baden Sich unterm 13. Bebruar 1. 30’ 
ollergnädigk bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie karboliſche 
BDfarrei Obermeitertöboien, Lantg. Brud, von bem Erzbiſchofe von 
Münden-Breifing dem Vriefler Xaver Ja uth, Coopetator in Schnait ⸗ 
fee, Landg. Arofiberg, verliehen werde. 

Se, Mil, ber König haben Sich unterm 14. Behr. I. 3. allergnä« 
bigft bewogen gefunden, das Kaplanei»Benefiiium in Waſſerburg, Land 
gerichte Lindau, dem Priefter Johann Nepomuf Maierhofer, LA 
plan am ber Gtabipfarrei zu St Marimiliaon in Augsburg, und unterm 
16. Bebruar I. 38. die kathel. Biarrei Cſchenſohe, Landg. Werbeniele, 
dem Bilar derfeiben, Prieher Franz Zaver Fiſcher, zu Übertragen, 
ferner zu dem in dem bifhöfliten Kapitel zu Eichftädt durch bie im 
Monate November vor. Je. erfolgte Verſthung ded Domtapitulars und 
Dompfarreıd Vriefter Georg Engert in vas Domtopirel zu Augeburg 
unb durch das fofort Aatifindende Borıüden der übrigen jüngeren Ga» 
noniler des biſchoͤſtichen Kapiteld zu Eihfäbt erlerigten achten Gane- 
nifat und damit in Verbindung zur Dompfarrei In Cichſtädt den Prie- 
fer Johann Bapıid Stolinger, Ühreneanenifus und Mrebiger an 
der Hof» und Griftö-Rirhe zu Sr. Gajeran in Münden zu ernennen. 


Er. Mai. ber König baben Sich unterm 16. Febrnar 1. 38. aller» 
gnätigk bewogen gefunden, dem Landgerichts -Aſſeſſer Branı Beurer 
von Vorchheim, feiner Bitte gemäß, an das Landgericht Geflab, und 
eben jo feiner Bitte gemäß dem Aſſeſſor Franz Belt zu Seßlach an 
das Landgericht Lichtenfeld zu verfepen, forann tem Landgerichis-Nffei- 
for Lorenz Grajjer von Lichtenfels aus befonderem Bertrauen an dad 
Landgericht Borchheim zn berufen, 

Se. Maj, der König haben Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, 
bem Bendarmen zu Pferd der Rompaynie von Oberfranten, Konrad 
Heß, In allerhuldreichſer Anerkennung feiner bei Aufgreifung fider- 
Heitögefährlicher Verbrecher bethaͤrigten Umfiht und Eutſchloſſenhelt, 
und feiner unter Nichtachtung perjönlicher Gefahr um die öffentliche 
Sicherheit erworbenen beſonderen Berbienfie, das geldene Ehrenzeichen 
des Verdienfiordend ber baheriſchen Krone alergnäbigft zu verleiben, 


Baverifcher Landtag. 


** München, 16. Bebr. XVIL öffenılie Eigung ber Ra ms 
mer ber Reıhöräthe Die Cigung eröffnete der Dr, I. Prüf» 
dent Brhr. v. Stauffenberg Mitags 12 Uhr. Men den Diı- 
gliedern des fgl. Hauſes maren anmejend: 33. 1. HH Prinz Karl 
von Bapeın und Herzog Lupmig in. Bayern. Am Miniſtertiſche be 
fand fi ber fgl. Staatäminifter der Yuflz Pr. Dr. v. Ringel« 
mann, für den erfranfıen königl. Sraaısminifer des Kultus Den. v. 
Zmwepi. Nah Belannıgabe des Ginlaufs ſchritt die hoht Kammer 
zur Berathung über mehrere Anträge ter Rammer ber Abgeordneten 
vie $$. 48 u. 49 der Beilage Il. zu Zi. IV. 5. 9 2er Berkoliefunde, 
„bie Konfurrenzbeirräge der Kuluöfiftungen* betr. Der Hr, Mejerent 
Meichörah Graf Waldkirch, ſprach fih im Allgemeinen uner Ber 
zugnahme auf jeinen ſchriſtlichen Bortrag dahin aus, daß dem Beihlufe 
der Kammer ber Abgeordneten beizutreien jein dürfte. Diefeibe hatıe 
auf ben Antrag bed Übgeorbneten Gen. Dr. Ruland, dab die Aufheb⸗ 
ung ber SS. 48 u. 49 der Beilage II. zu Kit, IV. 5. 9 der Berf.- 
Urkunde, „Konfursenzbeiträge ber Rultuefiftungen* ber, auf geſeh⸗ 
mößigem Wege erwirft werden möge, beihlofen, daß an Ge, Majefät 
behufs alergnädigfier Berüdfihrigung die bereits früher mirgerheilten 
Anträge (vgl. unjeren Bericht über die beireffende Verhandlung ber 
Kammer der Abgeordneten in unjeren Beilagen ju Sr. 9 und 10, dann 
im Haupiblatte Mr. 11 und Deilage zu Nr. 11) allerehtfurchtvollſt zu 
Rellen freien. Ge. Gr. Dr. Erzbiſchof Graf v. Reiſach ſpricht ih 
dahin aus, daß bas Wermögen der Kuliusfiiftungen nad) kirhlichen 
Prinzipien, weder als Bigenthum des Staates, noch ber Gemeinden 
beirachut werben könne, jendern 6 jei Kirchencigenthum und aus» 
ſchlie ßlich für kirchliche Bmwede beflimmt und bie Rentenüberſchüſſe hler⸗ 
and tönnten nur mit Ginmidigung ber firglihen Obern zu Bebürfniffen 
anberer Stiftungen verwendet werden. Er erlennt an, daß in ben 
meiften Faͤlen «8 ſeht erwünfdt tricheinen könne, wenn reichere Gtif- 
tungen mit ihrem Ueberſchuſſe Ärmeren beiipringen. Ob und wieviel 
abgegeben werden türfe, hänge von ber Cuniſcheldung ber firdl. Obern 
ab. Halte man obige Firdi. Prinzipien mit $$. 48 u, 49 zujammen, 
fo ergebe Äh nun, daß es nach dieſen bie Staate gewalt fel, melde 
alein und ausidließend beflimme und entſcheide, melde Bebürjniffe vie 
einzelne Stiftung habe, ob verwenbbare Rentenüberſchüfſe da feien und 
»5 und in weldem Maße und jür welde andere Rultusjwede biejelden 
serwandet werden follen. Daher Fünne er weder in feiner Urchlichen 
Stellung als Erzbiſchof, noch in jener ald Meiheranh das Prinzip an« 
eıfenmen, weiches bezüglich der ber Gtaatögewalt ausidliefend einger 
säumten Befugnis in den fraglichen Sf. des Mel.-Woifis und bejonders 
kur nie Bolzugsnermative zu Grunde gelegt werde, und er würde 
dehhalb auch dem Initiarivantrage des Hrn. Abg. Dr. Muland zuge 
Bimmı haben, da mur durch diejen allein den vielen Klagen abgeholfen 





werben fünne, welche ſich felt einer Relbe von Jahren bemerkbar ge⸗ 
macı haͤtten. lei ba biejer Initiativontrag gefallen fel, fo fehliege 
er ih dem Beidlufe ber Kammer ber Übgeortneren an, umb behalte 
fh bie Stellung einer Modifikatlon zu dem Beſchluſſe ber Kammer ber 
Ubgeorbneren vor, WE jole nämlich zu dem erfiem Antrage der Kam⸗ 
mer der Übgeortneten Mar des Wortes „Einvernehmen“ ba6 Wort 
„Ginverfläneniß* geiegt werben. Die vorgebrachten Bemerkungen fiber 
bie Rechte der kirchlichen Obern bezüglich des Kirchensermögend mötie 
virten dieſe Abänderung volfommen, und gerade dadurch dürfte has 
ganze Konfurrenzwefen am leichteſten in Einklang mit ten klrchlichen 
Grunbjägen gebracht werden, Der Hr. I. Pröfltent Graf Karl vn. 
Seinäbeim erkenne gleihfale die Befchmerten, welche im biefer 
Beziehung feir einer Reihe von Jabren erhoben wurden, als begründet 
an, da mit Willfür Über das Vermögen der Grifiungen verfahren wor⸗ 
ben jei, und diejer abauhelfen, jolten auf legislarivem Wege Schritte 
geiheben. Mur dadurch könnten die beſtehenden Widerſprüche -gelöft 
werben. Da diefed zur Beit mice geihehe, jo Aimme er für ben Bes 
ihluß ber Kammer der Mbgeorbneien, Sr. Gebeinerag d. Bayer 
erkennt gleichfalls die betreffenden Klagen als begründet an, und wenn 
auch bie Regierung jederzeit Mbhiife geichaften babe, jo mürben fid 
doch noch immer togrem Rlagen erheben. Da aber ber jehige Antrag 
zur Derußigung und Verftänbigung mebr beitrage, als alle früheren, fo 
fimme er dieiem bei. Mas bie Modifikation des bochw. Hrn. Erzbi- 
i&oi® andelange, flat „Einzernehmen", „Einverſtänt niße gu frgen, fo 
mäüffe er in formeller Beziehung bier ein Berenten äufern, welt durch 
Annabme dieſer Movififariom feiner Auficht nah eine Berinberung ber 
grundgejeglichen Beflimmungen eintreten mürbe. Hr. Neichsrarh Frbr. v. 
Arerim ſpricht fi gegen dieſe Auflcht des Hrn. Geh. ». Bayer aus, 
ebenjo Hr. Biihof v. Dettl, mwelder ein Mimermaltungsredt den 
kirhlihen Bermögend für bie beireffenden Griftungen in Anſpruch 
nimmt und bie Modifikation bes Hrn. Gribifchofs Grafen v. Meifach 
für vplfommen gerechtfertigt hält. Der Hr. Giaatdminiter ber Jaftlz 
Dr. v. Ringelmann gibt zu, daß die 65.48 u. 49 feit einer Neibe 
von Jabren Beronloffung gu Klagen und Veſchwerben gegeben haben. 
Dieie Klagen lichen fib vom Standpuntte ber Prinzips und ders DVol«- 
zugd aus beltuchten. Es ſei jeit 1599 ber jo gemweien, baf die ver» 
möglichen Risen die undermögliden umerfläge hätten, auch Im jegie 
gen Jubrbunderte jei basjelbe Prinzip befolgt morten und bat Minie 
Rerium babe, menu Klagen angebrast wurden, immer Abhilfe gebracht 
und auch dlekmal werte bad Minifterium ſolches nicht aufer Acht laſſen. 
Allein auf Iegislativem Wege, glaube er, Könne zur Zeit eine Mbbilfe 
nicht gegeben werden, ohne aus Me jegige Sieitirage zwiſchen Kirche 
und Gtuat wegen des Grundvermögens der Kirchen eingeben zu müſſen. 
Dag die fragligen Berimmungen bieher vieleicht manchmal unbillig 
volljogen worden jeien, jei bei jo vielen Guiftungen vielleicht nicht an« 
ders möglid;, allein Abhltfe ſel immer geichafft worben und das Mie 
nifterium werde auch künftig gemiffenbaft das Gleihe ıkum, Mber 
nur im Wege des Bolzugs lönne Abhilfe eintreten, Hinfihuli ber 
vorgebradien Mopififaslon jdliefe er ih ber Unficht bes Hrn. Bebeim- 
rath ©. Bayer an, und halte dieje Mopifllarion für eine Abänderung 
der Verfaſſung. &s entipann ih nun eine lebhafte Debatte auf An« 
regung des I. Hrn. Präfiventen darüber, ab vorliegende Moeifilatien 
eine Verfafjungsabänderung Involvire. In Liefer Debarte erfiärten bie 
95. Meisrärhe Geteimrarb v. Bayer, Bıkr. v. Greiberg, Prüs 
fivent v. Harleg, v. Rieshbammer bie Modiſtlatlon ale eine 
Verfafjungsabänderung, während der Hr. II, Präfident Graf Karl p. 
Seinsheilm un Bibr. v. Aretin im entgegengeiegien Ginne 
ſprachen. Bei hierauf erfolgier Abſtimmung entichied ſich die Mojo» 
tirät des hoben Haufes für die Anfiche des Ken. Geh.» Rathes v. 
Bayer, morauf dann die Mobiflfstlon des God. Hrn. Erzbiſchofe 
Grafen v. Rehſach wegflel. — Un ber hierauf eröffneten ſptzlellen 
Didtuſſion betheſligte Ad Niemand, nur zu b. in der Baflung der Kam ⸗ 
mer der Mbgeorbneien flug Hr. Meferen: Graf v. Waldktrc fol«- 
genden Zufag vor: „Der wirlliche Rofalbebarf ber fonkurrengpflich« 
tigen. Gtifiungen möge gleichfald im Cinvernebmen mit dem lirchlichen 
Obern nicht bios wach tem etatemaͤßig beſtehenden, jondern aud für 
vorauszujehende künftige Sıiftungsausgaben genau und nachhaltig er 
mittelt werden.“ Der hoben Kammer beliebte biefer Bufag, fomie dir 
Unnabme der Mr. c. in der Baffung der Kımmer der Übgrorbneten, daß 
bie Konfurrenzlaflen aufgehoben werden möchten, worauf um '/,3 Ubr 
vie Sigung ſchloß, nachtem Hr. I. Präfident noch bemerkt hatte, 
baf tie nähe Gipung am fünftigen Miımod; flattfinden werde, 

** Die Kammer der Abgeordneten bar an bie Stelle 
bed vertorbenen Mbgeorbneien Hrn. v. Schelhorn ben Hrn. Abg. Börg 
(Bürgermeifter von Donaumwörih) mit 84 unter 94 Grimmen zum DMit- 
oliede des Binanzausfhufes gewählt. 

— —— — — — — — — —— — — — — 


ARiteratur. 


Unſtreltig iſt bie moderne Naturwiſſenſchaft in eine mehr oder 
minder entf&ietene Oppofliion gegen das Borı göitliher Offenbarung 
gerathen. Dieſe Oppofltiom kann nicht einfach umgangen oder ignoriert 


Werben, fondern ed muß bad Befteben ver treuen Muplnger ber Ofe 
fenbarung dahin gerichtet fein, dieſelbe zu überwinden, thell® durch 
Zurüdmweifung ber bie Grenzen ihrer Wiſſenſchaft anmaslic überichreir 
tenden Naturforfher, theild durch ein immer tleferes Gintringen in 
das Schriftwort mie auch Im bie Natur ſelbet. Sehr Beachtendwer« 
tes hat In dieſer Beziebung Dr. Johannes Mid ers geleifter, mie 
{n ben biehet erfhienenen 3 Bänden ſeines großartig amgelegten 
Werkes: „Natur und Beif,* fo uud in der meuerlih an’s Licht 
getretenen Gärlfr: „Die Shöpfungs- Baradiejed- und 
GSündflutbgefhbidte,” im melderer, unter Berüdfitigung aler 
neuern Unterjudungen auf dem Gediete der Theologie und der Ratur- 
kunde, eine Ertlärung der erſten 9 Kapltel der Beneflt darbieiet, 
weicht die nähere Beachtung vor allen ver Theologen, dann aber auch 
aller Freunde chriſtlichet Wifſenſchaft überhaupt in hohem Gtade ver 
dienen bürfte, -b- 


Deutichland.- 


Bayern. — **Minchen, 18. Behr, Geit Breitag Abend bis 
heute Morgen batten wir einen faft ununterbrodenen dichten Schnee 
fall, der in den Strafen ber Stadt eine folde Schneemaſſe anhäufte, 
mie man fi deren ſeit langen Jabren nicht mehr erinnern kann. Die 
Kommunikation konnte nur durch fortwäbrendes Schneeihaufeln unter» 
halten werden, und für Wagen und Schlitten ift das Bortlommen durch 
ben tlefllegenden Außerft trodenen Schnee, ber wie Sand fläubt, jehr 
erſchwert 

Sächſ. Serzogthümer. — Gotha, 13. Febr. Der Bun- 
debeſchiuß Über erhöhte KRriegäbereitihaft wird auch von Seiten der 
thäringifhen Regierungen bereits in Ausführung gebracht. Die dieſſei⸗ 
tige Staatsregierung bat demgemäß angeorbnet, daß 2454 Städt Ge 
wehre nebtt dazu gebörigem Niemzeug ıc., 368 Bafinenmefjer, 620 
Helme, ferner die nörhigen Tornifter, Patrontafchen, Kochgeſchirre, 
Mintel, Jacken, Soſen, Vühen, Stiefeln at., ſowie außerdem die nö« 
thigen Militärfahrzeuge und was zum Train gehört, neu angeſchafft 
merben follen, damit nicht nur das Hauptfontingent, fondern auch bie 
Grfagmannicaft (1243 und 620 Mann) volAändig bekleidet, bewaffnet 
und ausgerüflet und außerbem no eine jweite Garnitur Sewehre vor- 
rärhlg fe. Da die Militärangelegenheiten einer ber wenigen Grgen« 
finde find, weldge durch die Union ber Hergogebümer Koburg und 
Botba den beiden Banden gemelnihaftlih angehören, jo mirb der vom 
Miniferium geforderte Kredit von 156,000 Ahr. zu bem angegebenen 
Amete auch auf beide Linzer nah bem für ſolche Bälle fehgeiegten 
Duptalverbäftnif (Borha "u, Roburg ”/4,) zu verıheilen fein. (M. 3.) 

Preußen. — Berlin, 16. Bedrwar, Die Kreugettung fagt : 
fie fei Heute in Stand gejegt, mitzutheilen, daß bie Nachricht von einer 
Bewaffnung der Miligien richtig fel; gleiches babe mur 1812 ftartge⸗ 
funden, und werde ruffiicherjelis dur die drohende Stellung der Weſt · 
mie und deren geringe Neigung zu unterbandeln morloirt. (U. 3.) 

Berlin, 15. Februar. Minifter v. Ladenberg iſt feiner Rranfheir 
(Mervenfleber) erlegen. Die feit einiger Zeit Rartgehabten Berathungen 
einer Anzahl hochgeſtelter Benerale find beentigt. (A. 3.) 

Bönigsberg, 17 Behr, Das „Journal be &t. Perersbourg“ 
bringt ein Lalierlihes Manifeſt vom 10. Bebruar. Dasjelbe beſagt im 
Weientliden: Der Kalfer ſei bemüht, ohne Rımpf die Rechte ber gan« 
sen Gbriftenbeit des Orients zu vertbeipigen ; deßhalb habe er jeine 
Einmiligung zu Unterhandlungen gegeben. Aber die feindlichen Rüf- 
ungen nöthigten ihn, bie von Gott ihm verliehenen Bertbeirigungs- 
Fräfte gu vermehren, Im Vertrauen auf bie Gnade Wortes und bie 
Liebe feiner Untertanen befehle er eine allgemeine Reiche miliz zu or= 
ganiflren aut Gpeziofreglement. (A 3) 

chweiz. 

Bern, 15. Behr. Der Bunpesrarh entlieü die Oberſten Fol 
Gmür, Ritter, Meyer, die Großrichter Rüttimann und Kern und 27 
andere Graböoffijiere mit Ehren und Dank. (R. 3. Big) 


ien. 

0.C. Man meldet aus Neapel vom 5. b, Mit.: Ge. Majekät 
der König präflbirte geftern einem Minifterratte. Dem Bernehmen 
nad) habe es fih um den Anichluß am bie Befimächte gehandelt. Der 
Fremdenverkehr hat fi bier ſeht lebhaft gettaltet. Der kaiſ. ruſſiſche 
Gefandte Graf v. Orlojf iſt mit feiner Kanzlel nach Gıferta Üüberfledelt. 
Der Stand ber Saaten ik im ganzen KRönigreihe hoffnungsvol. 


Belgien. 

Srüffel, 16. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen gab in ber 
Depurlrtenfammer auf eine Interpellation bie Grflärung ab: es fei 
nchte gefheben, um Belgien der Adianz ber Wermäcte zuzugefellen 
ober bewaffnete Neutralität anzunehmen. Die beiglihe Neutralickt 
fel im Intereffe @uropa’s und dm Bölterredit begrändet. (X. D.d. A 8) 

Frankreich. 

Nah einer Parifer Forteſpondenz vom 15. Jan. In der „Ad. 
Big.“ wäre der Befehl ur Blltung einet Lagers von 120000 Mann 
bei Mep bereitd vom Kalier erteilt und Bieferungdverträge dafür wer« 
den bereits abgeſchloſſen. Die Lager bei Boulogne und Lyon würden 
aber nicht vergrößert werben. 


Tonban, 16. Februar, Nachte. Lord I. Mufleld Abreiie zu ben 
Friedenstonierengen it megen Unwohlſelas eımas aufgehoben. (ine 
offigiele Unfündigung meldet, daß Admiral Dundad an Naplers Stelle 
ernannt werben. Francis Baring iM Kanzler des Serogthume Lın- 
cafter. Im Unterbaufe zählte Lord Balmerftlon heute Nacht bei Er- 
wähnung der Rabinetsbilbung die beabſichtigten Meformen im der Rriegs- 
verwaltung auf. Ueber Lotd 3. Muffel fagt er, berfeibe gebe nach 
Baris, Berlin und Wien, um einen ehrlichen Frieden zu Grande zu 
bringen oder auf energifhen Krieg zw dringen. Das Parlament möge 
Morbudd Unteriuhung aufgeben. Diiraeli unb Roebuck oppenitn, 
Das Flottenbudger fam in bie Committee. Grabım erklärt: die Ma» 
rinenermebrung betrage 6000 Matrofen uns 500 Shifltjungen. Die 
Bontus«Dampfer würden vermehrte. Die Öftieeflorie werde nur aus 
Dampfern befieben. Die erklärung Odefſa's durch Admiral Lyons 
dürfte, fo bemerkte Graham, nothwendig werden, Im Oberbaufe gab 
der neue Kriegeminifier Lord Banmure ähnliche Mutheilungen, wie 
Lord Balmerfton im Unterbauje. (I. D. b. A 3) 


Verhandlungen des Schwurgerichtbhofesb von 
Ober⸗ Bayern. 
Grfed Duartal 1855, 

2 München, 16. Febr, Anklage gegen Branı Schalt, 29 3. a, 
lebiger Dienſiknecht von Untergriesbach, megen Maubed. Hr, App.= 
Ger -MRath Ärbr. v. Dürmig präfldire. Die  Sıaarsbebörpe iſt 
vertreten durch den Hrn. Oberſtaatdanwalt Dr. Barth. Die Ber- 
theibigung führt der Hr. Meceffit Bad. Ws Geihmworne treten in 
Bunttiion die Hd. Sauer, Ulein, Kopp, Biiher, Pöſſenbacher, Birkel, 
Haug, Michel, Ehenböd, Riepold, Knoır, Epied. Der Gr. Präftdent 
entläßt bie weiteren Heren Beichwernen heute ald am Schlufle dieſer 
Siyungsfolge mit ehrenden Worten der Anerkennung der beichmerlichen 
und guten Dienfle, melde fie geleitet haben. Aus der Verhandlung 
ergab Ach der Inhalt der Anklage in folgendem: Am Sonntag den 90. 
Juni 1944 verließ Nachte 10°, Ubr Johann Diepler, damals 49 Yabr 
alt, Bürſtenmachetgeſelle In Aichach, das bortige Krolerbräuhand. Er 
ging mit dem Gärtner Wledemann, ben er ein Schul gegen Blumen» 
hal auf der Mündener Sıraäe begleiten wollte, Als fie an den lehy - 
ten Häufern von Aihah worüber gingen, fprang ein Burſche zmifdhen 
biejen Käufern hervor, der ein im Griffe ſtehendes blankes Mefler in 
der Hond hielt, und padıe den Megler mit ben Worten an, „habe id 
dich einmal, du Schullehret. Mepler jagte: „er ſei nit red“. Da 
lieg ibn der Vurſcht zwar geben, hielt fi aber immer in einer folden 
Mibe, daß er den Mepler auf bie Berie trat. Mepler mahnte ihm, 
jeinen Weg anderwärts fortzufegen, worauf ber Burfhe antwortete : 
„wart, du Schulmeifterl, ih werd's bir fchon zeigen!" Babel flug er 
bem Mepler mit der Fauſt auf die Naie, fo daß diefer davon heftig 
biutete, und verfegte Ibm gleichwohl noch ein paar folhe Hlebe, 
fo daß Megler davon beräubt taumelte und in den Gtraßengraben fiel. 
Meter rief um Hilfe; aber der GArtner Wiedemann ging aus Burt 
nicht herbei, fontern ergriff die Flucht. Der Burfhe warf num den 
Ah wie der erhehenden Mepler abermals zu Boden. Es erhob fi bie» 
fer abermald. Da fegte Ibm der Burich dad Meſſer auf die Bruf, 
und fagte: „jeht gieb alles ber, was bu bei bir haft — ober“, Bier 
machte er eine Bewegung, ald wenn er mit dem Meſſer zufloßen wollte. 
Da griff Mehler durch Furcht befimmt im die Taſche und gab ihm fein 
Geld auß 43—47 fr, befiehend. Hierauf verlangte der Burfche, Mehr 
fer inüffe mit Ihm geben, wozu fd biejer aus Furcht entihlof. So 
oft Mepler fagte, er möge Ibn doch gebem laffen, griff der Burſche 
lets an die Taſche, wo er ſein Meffer harte, beſtand darauf, daß er 
mit ihm gehe, und fagte „wenn du noch ein Wort fagft, bringe ich dich 
um und drohte dabei mit dem Meffer. Go famen beide mach Enach. 
Da fagte der Burſche, er wole eine Maaß Bier von dem dem Mehler 
abgenommenen Gelde bezahlen. Adein der Wirth, der ſchon zur Mube 
gegangen war, machte nicht auf, erfannte aber ben Burſchen, der Ein⸗ 
laß begehrt hatte an der Stimme. Der Burſche beſtand nun barauf, 
daß er mit Megler in ein anderes Wirtshaus gehen müfſt. So famen 
fle zur Wirthſchaft „Zum Ihalbofer* in Canach. Der Burſche weckte 
ven Sausfohn, Caſpar Leſti, welcher die Hausthüre öffnete und dabei 
ſah, daß Mepler aus Mund und Naſe blutete. Der Burfe erzühlte 
nun, den „Stabtfradi“ (dem Megler) tüchtig durhgeprägelt und ge· 
zwungen zu haben, ınlt daher zu geben, und ſagte babel, „Bels haben 
wir aud noch“. Dem Mepier, der dabei gemeint, zeigte ber Burihe 
daß blanke auf den Tiſch bingelegte Meffer und ſprach: „Mit bem 
Konme ich dich auch noch flüpfelm ftechen)“. Auf Bureben deB Lefli, 
den Meyer geben zu laſſen, ließ er ibn nun auch wirklich Toß, bebrobte 
ihn jedoch, wieberholt das Meffer vorzelgenb, ernftlich: „Wenn bu eıwas 
erzägift, dann mußt du daran (da Meffer meinend) glauben“, ober 
„dann werd ih mit bir fertig* Muh ein Brifliglas nahm ihm ber 
Durſche ab, als Mepler auf fein Fordern mach einer Prife Tabad, e6 
ibm gereicht hatte. Diefer Burfche wurde durch die Zeugen als Brany 
Schait erkannt, und der ganze Thatbetand zur vollen Glaubwürdigkeit 
erhoben. Der Angeflagie wi zur kritiſchen Zeit betrunfen gemeien 
fein, nichts mehr vom Hergange wiffen, erzählt aber dog mit Befimmt» 





Heit einen ganz anderen Hergang, als bätte ihm Mepler dat Geld ic. 
freimilig gege efe Irunfenbeit sc. blieb v8 gänglid) unerwie- 
fen, ja im Seyfbc, a Ba & betauß,. dag er nicht im Zuſtande 
der Trunfenbeit id 

ebenfals ohne alle Begründung. Es ſtellte fih heraus, dab der Ange» 
Hagte on biefem Kage-nur 18 fr. gehabt, und baven 12 fr, neripielt 
batıe, fofort jhon deihalb nicht zu einem Maufch gefommen fen fonnte. 
Der Leumund ded Mngellagten iſt ſchlecht; er if ein Nachtſchwärmer, 
dem Trunke ergeben, melflend faul, und Aets ohne Geld geweſen. Auch 
war. er wegen Diebflabls, bann wegen Maubes bereits in Unterſuchung, 
welche mac dem alten Verfahren mangelnden Beweiſes wegen einge» 
Rent worten ifl,, Bermögen beflgt berjelbe ‚feines, außer dem Mer» 
dienfie, den er ih «ld I au — en Dur 
Staatöbehörbe DEREN age ihrem vollen Umfange nad. ‚Die 
Berrbeidigung fonnte ba —* bier nur ein muthwillig erregter poll ⸗ 
zeilicher Grjch in Frege fel und der Angellagte zur kritiſchen Zeit be ⸗ 
irunken geweſen wäre, kaum für eine ihr günſtige Ueberzeugung Erbeb - 
liches den oben angegebenen Verbältniffen nad vorbringen. Das Ber. 
bike der Befhmwornen lantete auf ſuldig ded Verbrechens des 
Naubes III. Grades in der Art, dah die Geſchwornen annabmen, ber 
Angeklagte babe dem vergewaltigten Johann Meyler, biefen Zuftand 
benügend, im-eigennögiger Abſicht und wiedertechtiich fein Bel» abge- 
fordert und abgenommen, Der Gerichtshof veruribeilie den Augeklag - 
ten biejed Berbrecdens wegen zur Zuchtkausſtrafe auf unbelimmte Zeit 
und in bie Koften, bie bei deffen Bermögenelofigleit ber £. Gtaatäfafle 
zur Laſt fſelen. Auch murde verfügt, daß wegen unverſchuldet langer 
Dauer des Unterfuhungdarrefted® an der Gırafe 6 Monate als erflan« 
ben anzunebmen feien, 





Meueſtes. 

Bayern. — * München, 19. Behr. Auch geſtern bat es ben 
ganzen Tag über bistiefin bie Nacht hinein ununterbroden und heftig 
geidnelt, fo daß in einigen Straßen der große mit 6 Pferden beipannte 
Säneerflug zur Anwendung kommen mußte. Heute Morgen bat es 
endlich aufgehört zu ſchneien. Mit der Wegräumung ber koloſſalen 
Schneemafſen in der Stadt wurde bereitd heute in aller Frühe begonnen. 
Bub von Berlin mird gemelder. daß dort ein jo flarfer Gchneriall 
im ben legten Tagen eingetreten if, daß die Verbindung mit ben be« 
wachbarten Drifchaften gänzlih unterbroden ward 


“. Fiegengburg, 17. Bebr. (Schrannenbericht.) Bei einer im 
Berbäliniffe gegen fiübere Schrannen geringeren Zufubr fand ein allge» 
meines Steigen der Gerreibpreiie Hat. Gb flieg Weizen um 27 fr., 
Korn um 17 fr., Gerfte um 24 Er, Haber um 16 fr. Die vom Schnee 
fah unwegjam gemachten Strafen verkinderten ohne Zweifel einen flär« 
feren Beiuch der Echranne. Die Mittelpreiie waren jür Weizen: 26 fl. 
54 fr. Kom: Wfl. 35 ii Were: 13 fl. 42 fe Huber: 9 fl. 
@ingeftelt wurden leriglih 32 Schffl. Korn. Totalſumme des Ber» 
ufs: 18,225 fl. 24 fr. 

ich. — Parig, 16, Gebr. Der „Eonfitutionnel* bat 
Berichte aus zer Krim bis zum 7. d, Das Werter war ſchön und ges 
ſtattete große WBorbereitungen zur Wiedereröffnung bes Angriffe. 

(Gidg. dig) 

Der „Moniteur* dementirt das Gerücht 
von einer Mebellion des Juavenregimented in der Krim, (Die „Imd. 
belge* bringt dieſe Depeſche in folgenzer Bafung: Der „Moniteur* 
veröffentlicht heute Morgen eine More folgenden Inhalts: „Auswärtige 
Zeitungen veröffentlichen Nachrichten, melde für die Disziplin der fran« 
öfihen Armee, die indeß keinen Augenblid geflört wurde, beleidigend 
Ans, Die ganze Armee bat fortwährend Bemeife ihrer Hingebung 
gegeben.“) 

Grofibritannien. — Tonbon, 14. Bebruar. Die „Times“ 
meldet, dab Viecount Boderih zum Iinterflaatöiefterär des Rontrole- 
Bureaus (Minifterium für Oftindien) an die Stelle Mobert Lome’s, 
welger feine Entlafſung nachgeſucht hatte, ernannt worden ſei. 


Nah einer telegrapbiihen Depeſche bed „G.»B.- aus Wanbon 
vom 16. Febt. Nadıs 12 Uhr wird, der Gellärung Sir I. Grahaus 
in ber Committee ded Unterhaufes zufolge, die jährliche Mehrausgabe, 
welche aud ber Vermehrung ber Marine um 6000 Matrojen und 500 
SHtffsjungenerwähhft, 2Millionen Pfund Sterling betragen. Die durchweg 
ass Dampfern zu bildende Oftieeflorte ſoll beſtehen aus 20 Linlenſchiffen, 
Y Ranonenböten 10 Mörierbören und 20 fhmimmensen Batterien, 
Im Ganzen werden an 100 englifhe Dampfichiife in ber Daſee ope- 
ten, Much auf die erwa nothwendig werdende Zerförung von Odeſſa 
durch Bice-Admlral Lyond wurde aufmerffam gemagıt. 

Griechenland, — 0.C.Hthen, 10. Behr. Der franzöflie 
Gelanpte Mercer umd der baheriſche Oberſt Feder find bier angefom-» 
mm  Gänmtliche griechiſche Bicefonjulore und Agenturen im ganzen 
trflihen Meiche find aufgehoben worden. Die Deputirtenlammer wird 
nittens ihre Gigungen beginnen. Bortwährend Klagen über Räuber- 
unmien. 


Parig, 16. Bebruar. 


Der vor ihm angegebene Hergang blieb“ 


“. Die weſtliche Voſt, 


folen, 
feßit heute Motgen mod. _ 


welche geflern hätte eint 
* » ) 


. 2 - — gs 


Geforben in Münden: Mugufl Ehmb, Schuhmachergeſelle vom 
Ger. MWolfraishaufen, 20 J. a. — Klara Buchaer , Gatlihlerswitiioe' 


Deuerberg, 
von Hier, 39 I. a — Branz Pfeherlern, Cand. med. ven Gchrieben in Türol, 
24 3.0. — Mleis Weif, Schüler ber Mlabemie, dom Immenfakt, 16 3. — 


Ga. Hatil, Bräune vom Breitenberg , Ger. ſched, 303. a. -— Mnten 
Hierfletter, Rafler ven hier, 54'% 9. a — Magdhlena Much, Behreräteihter von 
Kolbach, Ger. Dada, 19 I. « — Maria Anna Serfimaler, Saucrnewittwe ! 


von 
Pupingen, 88 I. a, — Ftledrich Mefimer, Bergiwefenslanbibat von hier, 281, I. a.‘ 
— Anna Mär, Etrinmepgeiellensgattin won hier, 28 3. a. — Beneditt Stemmet, 
b. Blerwirth von bier, 32 I. a — Marla SEhmib, Hansinechisfrau von bier, 24 
3. a, — Barbara las, Taglöhnerin von hier, 49 I. a. — Wnbreas Bochner, 
Hlfterienmaler von Diaindurg, 31 3a. 
Auswärts geflorben: Hr, Friebe. Hal, Privakier, In Mngeburg. — 
Hr, Joh Kaſp. Edler, Hilfslchrer am -Steitnar u Ediwalah, 29°). a. — 
Hr. Dafıb Höfl, a. Mentbeamte 81 3. a, in Mindelfeim. — Br. Gbrifian 
Bärger, p. f. RreistafjarZahlmeifter, in Würzburg, — Hr. Jeſ. Mil, Privatier, 
78 I. a, in Mengen. — Gr Georg Hilmanıı, 'Schifmelder, 61 3. a, 
In Batiberg. — Hr, Bartholomäus MI Digano, Prisatler, 90 3. a, In Megens- 
burg. — Hr. Nifelaus Spoͤduer, I Rapelllanter, 76 3, a, in Altötting. — Brau 
Scolaftifa Mitterhuber, l. Landgerichtscherfchreiberewittine, 68 3. a., im Pfarrfir 
hen. — Jeh. Mic. Berthold, Privatier, 75 I. a., in Imgolfladt. — Hr. Iofeph 
Anton Mift, Privatier, 78 3. a, im Wengen bei Kempten. — Bel. Rofalie Bams 
merd, #, Mboefatenstochter, 19 I. a, ku Erlangen, — frau Maria Magb. Geith, 
Hutmachersiwittwe, 66 I a., in Närmberg. — Brau Anna Barbara Hechtel, Polls 
baltertwitier, 67 I. a, in Rei. — Brau Thereſia Elgenmann, geb, Groß, 53 
3 a, in Nürnberg. — Hrl Gatel, be Gregoite, Haupimannstochtet, in Bams 
berg. — Hr. Beter Friedt. Hebel, Kaufmann, 70 3. a., in Nürnberg, — Frau 
Helene Trautmann, geb. Diep, f. Hauptmannsmiiime, 89 I. a, in Regensburg. 





Münchener Schrannenanzeige vom 17. Febr. 1855. 











Wetzen 
Rom . 
Gerſte 
Oader 
Repslaamm . 
Leinſaemen 






108 114 
Summe | 3556 1210 


— — — 


Mündener Holypreife vom 16. Febte: Eine Klafter Buchenholz 11 fl 
45 fr. Birfenhelz 10 A, 27 Mr. Wöhrentehh 7 MM 45 fr. Piätenfeh 7 fl. 48 Mr. 

Mündener regulirte Brobr und Mehltare v. 19. bis 26. Febr. 
1854 ; dann Fleifhpreife I Bropgemidt Wehzendtod: bie Munbfemmel 
2 2ıb. 1 Du, ; die orbinäre Krengerfemmel 3 Bth. — Dn.; Me halbe Kreujet · 
femmel 1 £ib. 2 Om. ; das Epipmedel 3 2b. — Dia; das Krenzerlaibel 4 ip. 
3 Du; ver Groſchtaweden ». @, 9 Eh. — Du, IE. Mehlpreife Drums 
mehl das Biertel 2 A. 41 kr, der Dreipiger 10 pl; Semmelmehl d. B. 2 I. 
17 M., d. Dr. Sfr. 2 pf,; Weizenmehl d. ®. 2 Ike, d. Dr. Tr. 2 pl; 
Ginbrennmehl d, V. 1 d.45,» Dr Sf. 2 pl; WMiemifh 2... 1 fl. 48 fr. 
d. Dr. 6. 3 ph; Moggenmehl d.B. 1 fl. 42 Mm,» Dr. 6 Mr. 1 ypf. TIL 








Fleifäpreife Bemäfetes Odfenfleifh 13 .—pf., Kalbfleiih 12 fr. - pl; 
Säafkeifg 10 tx., Shmwrinfieif& 18 fr. 
Börfen: und Handelönachrichten. 
“+ Frankfurt 0..M,, 17. Febr. Deflerrei. Spros, Metall, 63; 4’Aprog 


55',. Banlaktien 640; Lotterier-Mnichene:Eoefe von 1854: 8274; Bprup lomis 
barbifchrwenetianifche Unleite — ; fyanifche Diferis 17'%4;  FubwigähaensBers 
badıer 8.,B.:M, 124°, ; bayerifche 414pro;. Obligationen 5. Wedfellurs; 
Paris 93°; Bonbon 11714; Wien 93',,. 

Frankfurt, 17. Bebr. (Bold und Eilber,) Meue Louik’or 108. 45 fr. 
Piftslen 9 A. 3374-3474; die. Preuß. Friedtiched. 10.4 — 5 fr.; Holläne, 
10 1..8:.79 A. 39, 40Y,; Rand Dufaten 5 . 33%, .3414:'20 Br.:Cr. 9 fl. 
20 - 21;  Gnglifhe Eoxer. 11 fl. 40-42; Gold al Me. 3793-75; 5Rrr 
Thale — M — fr; Sochhallig Eilber 24 f 24— 28 ; PBreugifche Thaler 1 fl. 
5’, Per; Preuf. Kaſſa⸗Ech. 1I A. 46 

Berlin, 16. Febr. Preuß. Stantsfgulsfhelne 83°, P., 83 @, Kölns 
Mindener 125 P 124 @. 

Berlin, 17. Bebrwar. Preuß. Staateſchulbſchelat 83°, P., 83',@., Köln 
Mindener —— #2. — ®, 

Wien, 17. Gebr. Spray. B2’A; Hip —;  Rotterie-MnlchmerBoofe 
von 1839: 121"; ven 1854: 107%/,,; Bantaltien 1005; Sombarb.swenet, Bproz 
Anlelhe —: Morbbahnaktim 1930. Bechfellurfe: Mugeburg uso 128; 
Lonsen 3 Mt. 12.26 B. Belydfurs: - 

*. Maris, 16. Behr, 4',,prop 95.—; Ipeog. 86 10. 

"London, 16. Gebr. Konfols Iprey. 90°, —. 


m — — — —— — — — — 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller J. B. Pogl. 
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898. Befanntmachung. 
Bant bes Baurrs Johann Geerg Aidele 
son @melnd betr. 


Nachden gegen das Banteröffnungsurtheil vom 17. 
» Mies von dem Schulduttr Srorg Auchehe immer 
bald 8 Tagen eine Berufung nigt angemeldet ware, 
werben die Ebiltetagt ausgefthrieben, wie folgt; 
1) Zur Unmelung zun Ragmelfung ber Gerber 
ungen anf 
Freitag den 16. März I. Ss, 
2) yur Abnabe ber Eiureden auf 
Drontag ben 23. April I. 3, 
3) zur Abgabe ber Gegen um Siluperinneruns 
gen auf 
Freitag den 11. Mai I. 36., 
jedeemal Vormittags O Uhr, 


Hlezu Em fümmtlige Häubiger unter dem Ber 
troßem geladen, dab ras Miterihelnen am erften 
Weinstage den Ausfälup der Morzerung von ber gegen ⸗ 
wärrigen Maſſe, die Berjäumung ber folgenden Colltd ⸗ 
tage aber den Musihluf der beireffenten Gerichtehand⸗ 
langen zur Helge babe. 

&m erfion Goittstage wirb eine gattiche Musgleidr 
wg verfugt werden, um fo mehr, als bie zeriätlide 
Ghäpung des gefammien fulneriigen Anmefens bies 
eimen Werih von 2595 fl. eniziffent, während bie Hy» 
poibelfhulden ohne Die Dinfen ſich auf 3557 A. ber 
laufen, sub übemies 298 fl. 49 fr. liqulde Rurteni» 
forterungen bereits vorliegen. 

Ber von tem Bermögen bes Gemeinfhultners et⸗ 
was In Bänten hat, oder temfelden eimas ſchuldet, iſt 
zorbehaltli feiner Rechte anfgefertert,, folder Bremös 
genstheile uad Schulden Sei dem Bantgericte zu übers 
geben, und beyiehungsmeife Zahlung zu leiſten. 

Zur gertärliden Berftelgtrung des ſchuleneriſchen 
Auwelens Bcht Tagsfahrt auf 

itag den 13. April 1. 36. 
abmittags 2 hr, 
tn der Wohnung te6 Sqchuldners zu Wied am, und fund 
Kaufslufige unter dem DBenerlen geladen, daß ſich ber 
Zufälag nah 5. 64 des Öypoibelengefepes uns $$.98 
— 101 der jüngiten Progehnovelle riäte. 

Usbefannge Stelgerer haben fi über ihrer Zahlungss 
fühlgfelt ausinwrifen, währenb bie befenberen Ranfabes 
Yingungen im Giriästermine befannt gegeben werben, 
die Benügungs und Beiaftungsverkältsiffe des Bates 
aber jedtu Tag bei Gericht eingefehen werben können. 

Das Anwefen tes Georg Miele bricht: 
Lit. A. Dl+Br, 1014, Bohn ums Rebengebänte, mit 
Era, Stadel u. Sqhopfen unter einem Dacht, bas 
Haus In ſqhlechtem bauligen Zufante, zujam- 
men gejgäpt auf 460 A., fobann 


PLN. De. S1-BB. 
10413 Burggarien u. Wieſe, tie Haus ⸗ 
painte 246 32,0 
10166 Wurzgarien mis Wirfe 640 18,2 
1006 Hodader 216 65 
1012 Haltenader 4,13 248 
410125 3,58 17,9 
1015  Hinterer Hausadır 3,08 18,5 
1017 vie Eobafe ie hi 0,34 22 
1000 die Meute 6,35 95 
1004 Debeiholz Malt» 5,51 5,5 
1008a und b Moes aber ber ung) 
Bie hwelde 8,36 75 
999 Dichwelde In der Meute 0,70 0,7 
1009a u. b Bodadır 5,51 35,9 


Diefer ganze Deſit beirägt fomit 48 Tgw. 59 Dez. 
wit der Et. 2.3. 181,1 und iſt auf 2075 fl. gefhäpt. 

Die unterm 15. Januar b. 6. aufgenommene Ins 
ventat dea bewezlichen Vermögens ergab einen Schitz ⸗ 
ungewerih von 252 M. 3 kt., woven jedoch ber Ger 
meinfgulner Kihele zwei auf 8 fl. gefhäpte Kühe 
als das Eigenthum tes Johann Mayr ven Dfter 
fdwang und einem auf 2 fl, 42 fr. geihäpten Egli 
ten als dem Endras von Gmelnb gehörig dezelchnete. 

Kempten ten 8. Febtuat 1855. 


Königliches Landgericht Kempten. 


Rummel, f. Lantriäter, 


EN. 27863/1. e Kuny. 





Reue Cifenbahnfahrten : Plane tem 15. 
Deyamber ©, 36. an mit Potemlinfgiup And zu haben 
in der Frpeditlen dieſes Miatieh, 


873. Befanntmachung. 


Oebitweſen des Jeſerh Burthard, 
Lumpenfammiers zu Schleßen. 

Auf rtditerſchaftlichen Antrag wirb bas nadıbes 
färiehene Anweſen des Jeſtyh Burtard zu Gäieen 
dem Öffentlien nerihtlihen Verkaufe unterfelt. 

Diefes Anmejen beitcht aus: 

HypFel. 205, 
DIRT. Hin, Wotnhans mit Stallung amd Siadel uns 
ter einem Date, Hofraum und Wurzgärtl, 
10 Dry, 25 Bon, Bert 800 A., 
„Pb, Grasgarten, 8. Dejim,, 18. Bonität, 
Werih 24 fl. 
„759, oberer Krautgarten, Meiner Strang, 4 
Dry, 13. Ben, Bert 10 fi, 
„ 1259, Mder am Brtatenberg, 15 Dep, 10.Don., 
Werth 30 A. 
Spp.ıfel. 457. 
„ 513, Jaucheti am Dorngraben, 60 Dez, 
11, Bon. Werth 190 A., 
„  1339'4. Biefe von ven 174 Tgw. Im wilpen 
Mier, 50 Dep, 8. Ben, Werth 1004. 
Sor..heL 488. 
„ ABIT, der am Sellerhelj, 
Werth 100 fi. 

Die Gebäute find ter Brandaffefurang cinnerleiht, 
wub haften auf dem Anwelen 1725 fl. Hepeibifiäuls 
den, dann ein Mohnungsreht für Georg Daigele 
von Bud. 

Nähere Muflhlähe können ans ben Derihtsahten 
erholt werten. 

Das Aumelen wird dem Aerbiterihaftlihen Antrage 
tatſprecheud nad den Hpboihelfellen verfteigert, fann 
übrigens ud im Ganzen erworben werten, unb if 
der Rauffhieing binnen Bierteljahrrsfrin som Tage bes 
Iufhlages am zu erlegen, 

Zur Annahme der Aaufsangebote IA Taaslahrt auf 
Donnerftag den 22. Märı I. 36, 
Nachmittags 2 — 4 lihe, 
in Birthehanfe des Yolıpk Dog zu Schleten ander 
raum, mub werben Raufslichhaber mit dem Beifügen 
biegu geladen, daß ver Bufdiag nah $. 64 bes Hop.» 
Geſehet vorbehaltlich der Befimmungen der Sf. 68 — 
401 ber Progebnercde vom 17. Mosenber 1837 ger 
ſchehe, und daß ſich dem Gerichte unbelannie Steiger⸗ 
ungelnfige über ihre Zehlangaſabigteit auczawelſen har 
ben, außerdeſſen fie zur Stelgerung mit gelaffen wer ⸗ 

den mwürben. 

Mit tem Verkaufe des Unwelens wird die Verſſel ⸗ 
gerung einiger Mebilien gegen fofortige Baatzahlung 
vorgtuoracatn. 

Mongenburg ben 28. Jannar 18585, 


Königliches Landgericht Roggenburg. 
Lantrichter 


Pybringer, f. 3 
@..Mir. 2587. in e. Ditimann. 


” Bekanntmachung. 


Bwangsverfaßten gegen Anien Rraufi 
ven Ehwabmänden keir. 


Auf Anbringen eines Glänbigers wird das Anweſen 
des Anton Krauß in Siwahmünden : 

9) Wohnhaus fommt Stadel H6.-Mr. 211'/,, zu 

5 Dez, PlaNr. 227%, 
b) Rrantgarten zu 19 Dezim., Pl. + ro. 2576, 
3770%,, 37714, u. 3981, 

€) Wicfe im untern Ried zudP De, B.+N.2738, 

4. Am mittleren Mid zu 70 „ „ 3180, 

e) Mitielfelvader zu 1,69 Deu, PL+Wr, 2112 

u. b, uns 
f) mehrere don ber Bifenbahnbaufommißton erfaufte 
an ter Elſendahn gelegenen Parzellen mit zus 
fommen 41 Desim,, BlsRre, 831°, 830'4, 
917Y%, 918, 1893'%, 18874, 1888'4, 
1885, 188414, 1882'4, 1721°%, 1881’, 
1660°,, Im Erfanmıldägungsmertb ju 27751, 
am Donnerftag Den 23. März 1. 36, 
Nachmittags # libhr, 
am Geriätefige an den Meifbletenden äffentli ver 
filgert werten. 

Der Zuſchtag erfolgt, wenn mwerigftens ker Shäp 
ungemwerth geboten wirb, die übrigen Bedingungen wer 
den Bei ber Merftelgerung ſelbſt befannt gegeben, gu 
biefer aber ner foldhe Berfonen, melde fh über bin 
relchendes Bermögen ausweifen lönuen, jugelaen werben. 


50 Deim., 





Alenfollfige net rwiät altenmählge Forderungen gr 
gen Anten Krank ſind bei Bermeibung ber Michiber 
rüdjihtigung bis jur Berftelaerung bierorts anumelden, 

GAmabmünden ven 7. Februar 1856. 


Königliche Landgeriht Schwabmuͤnchen. 
Durocher, Tönigl. Landrichter 
Em. 3212. e. Manger, Rot. 


”. Wefanntmachung. 


Im ter Verleffinigaftsfache des Chirurgen und die» 
meindesorüchere Jaleb Epräfler von Markiefiin 
gen werten nachdenanute Realitäten, als: 

1) ein guigebautes Wohnhaus mit Befonders fir 
Senden neagebautem maflisen Stadel u. Burj 
gärien, PL-Rr. 22a u. b, 

2) 32 Dry, Gemeindetheil Im ebern Ateubach 





3) 5 detis im unterm Krautgatten, 
432. Im Wempberg, 
5) 28an GSeieliugetweg, 


6) Gemeiudetecht, Anthtll an ben meh umveriheils 
ien Gemelndegrünben, 
7) dle reale Babdergerechtfame mehft mehreren Büs 
Gern mekizintihen und andern Inhalts, am 
Mittwoch den 28. Februar I. 58,, 
Nachmittags A Uhr, 
im Delgler Metsherzer' ſchen Gafthauſe ju Markt 
offingen ber Öffentlichen Verfleigerung wirberholt unters 
ſtellt, aud Hiebei mod bemerkt, daß ber Or Barktoffin 
gen fhön gelegen, groß unb fehr besälterr If. 
Wallerſtein ven 1. Kebrwar 1855, 


Königliches Landgericht Wallerftein. 
Aerker, t. Lontrigter. 

@,N.1415. €. Gaut, 

874. 


Befanntmachung. 


Det gegen Hadl, Hopethefforkerumng 
Betreff. up, - 

Muf Anpringen eines Hyopethet · Glaublaers wirb das 
rfammtanmeien zes Jeheph H ad! zu Mobrbadh, Der 
Sie. 7, mit Nedengebänben, Heofraum u. Warten, bamı 
#5 Zgm. 40 Dey. Meder, Wis: und Weltgränben, im 
Schaͤrungewertht von 9950 I. 48 fr. im MWirthehans 
dafelb 

Samftag den BE. März I. IE, 
Nachmittags 1 — 3 Uhr, 
Öffentl am den Deiftbierenden verfanft, wozu Taufs - 
Uebbaber eimgelaten find, 

Der Verkauf geiglcht nah F. 64 des Hypochelen⸗ 
geleges vorbehaltlich zer Behimmungen ber Sf. 98 — 
101 des Geſchee vom 17. Rerember 1817. 

Die Kaufsberingungen werten am Derkelgerunge- 
termine befannt gegeben werten. 

Ürterberg am 8. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Friedberg. 
DL» 
—8 


922. Audfchreiben. 


Amnortifation mehrerer Sppoihelpanen auf 
dem Anmwefen des Johann Waninget 
von Kıenpbad dett. 

Auf den Anweſen des Halbbauern Johann MD as 
ninger von Rreupbad find felt dem Jahre 1824 
für deffen micdtbenannte Krediteren 1000 fl, und für 
Ka Marla Waninger von dort, beren Erben 
anbelsunt finb, 400 #. Lelbikumdanfhlag und 23 fl. 
Behrpfenning im Oor othelenbucht Hngetragen. 

Ber auf bie eine oder andert kiefer Doften aus welch 
kurmer einem Titel Anfprüge machta zu können glaubt, 


het folde 
binnen ſechs Monaten 
bel unterferkigtem Gerichte anzumelden, witrigenfalis 
nad Verfluß dleſer Zelt die Worberungen auf Grund 
des $ 82 des Hypothelengefeges vem 1. Juni 1822 
für erlofgen erflärt und geläfije werben. 
Kögting um 5, Febraat 1858. 


Königliches Landgericht Köpting. 


Der fönigl. Sanbriäker: 


». Paur. 
Gheugenfjammer 


E.R1588/1. 


8.8.3054 /1. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. F. Wolf x Sohn. 


Nr. #3. 





Men 


“r, £, 
SIE "Me Brand 
ELANDER , 


Gtrafburg, une mas Noise Dame de Mazaneih 
Mr. 2 in Parts, melden and Iujemate um 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Februar 1558. 








| Temperatur in Reamar'jchen [Auf den Gispanfı eebugister Bar Pa a Fa- Minsrigtung. 
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Dienstag den 20. Februar 1455. 
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Brebadtungen —5"9. 


München, 20. Bebruar, 

Se. Mal. der König daben Sich unterm 18. d. Bebr. I. 38. al» 
lergnüpigü bewogen gefunden, zu der bei dem Appellatlondgerichte von 
Mederbayern in Grlerigung gelommenen Präfldentenflele den Direkior 
bed Mppelariondgerichts der Oberpfalz und ven Megensburg, Katl 
Chriftoph Bıbin. ©. Waldenfels, zu befördern. 

Die kath. Pfarrei Oberhaufen, k. Logs. Moggenburg, If mit 
einem füflenemäßigen Reinertrage von 1042 R. 55 fr. 5 hl. in rie- 
digung gekommen; feiner die farb. Pfarrei Bridenbaujen, k. Logs. 
Hofheim, mit einem reinen Girfommen von 469 fl. 49", fr. n 


land. 

Bayern, — * München, 19. Febt. Das bereits erwähnte 
Beftmabl aus Unlaß der jo glüdiihen Wierergenejung Er. Muj. des 
Königs Lupmwig bat vorgeflern im Gaſthauſe zum „goltenen Hirſche 
Ratigefunden. Die allgemein dabei herrſchende jreubige Stimmung wurde 
aber zu einem wahren Jubelflurmie, als der Hr. I. Praäͤſident ber Kam - 
mer der Reichtraͤrhe, Brbr. Schent v. Gtauffenberg, eine eben einge» 
ıroffene telegraphiie Depeſcht aus Darmftadı vorlad, melde ald Unt« 
wort auf eine dahin gejendere mir der Meldung von ben auf bie Be» 
funcheit Er. Maj. des Königs Ludwig audsgebrachten Trinkſprüchen ein« 
gerroffen war, Diejelbe lautete: „Darmflabı, 17. Bebruar, Abendé 
5°, Ubt. An Hera. Sofmarſchal Frhrn. v Laroche beim Diner bei 
Havard. Geine Majenär derKönig Yubwig fühlen jegt ſchon vie.mohl« 
ıbärigen Wirkungen der auf Gen Wohljein ausgebranıen Wejuntheiten 
und danfen der verjammelten Geſellſchaft redyt herzliy dafür. Jerpe, 
Blügelapjutant.” 

** Miinchen, 19. Bebruar. Die neue Aushebung von 16,290 
Mann aus den Miterslaffen 1832 und 1833 vertheilt ſich folgen« 
dermaffen auf bie acht Kreife Bayerne. Aus der Wlıeröllaffe 1532 
tommen 8145 Wann von 35,399 Konikribirten zur Abſtelung. Ober 
bayern treffen von 5542 Konjfribirien 1176 Mann; Nieberbatern 
von 4612 Konjkribirten 978 M.; Pfalz von 5067 Konjkribirten 1075 
Mann; Oberpfalz; und Megendburg von 4150 Konifribirten 
550 M.; Dberfranfen von 4661 Konjkribirten 959 M.; Mittel» 
franten von 4543 Konifribirren 964 M.; Uinterfranfen und 
“ihaffenburg von 5202 Konjktibirten 1IOIM, un Shwaben 
und Reuburg von 4622 Konjtribirien 980 Dann. Bon dieſer Mann» 
f&aft tommen 1955 zur Artilerie, 5100 zur Infanserie, 800 zur Ra« 
valerie, 90 zu den Ganisdısfompagnien. — Aus der Mltereflaffe 1833 
fommen 8145 Mann von 38,145 Konjkribirten zur Mbflelung. O ber- 
bayern teflen bievon von 5407 Konjfribirten 1155 Mann; Nieder 
bayern von 4586 Konjfribirien 979 M.; Bfalz von 5319 Konjkri- 
birten 1136 M.; Oberpfalz und Megendburg von 4058 Kon« 
ffribirien 666 M.; Oberfranfen von 4653 Konjfribirten 994 M.; 
Mitteliranten von 4547 Konffribirten 9741 M.; Unterfran- 
ten und Yichaffenburg von 5110 Kenikribirien 1091 Mann, und 
Schwaben und Neuburg von 4465 Konſtribirten 953 Mann, Bon 
bieier Mannſchaft fommen 1955 zur Artillerie, 5100 zur Infanterie, 

zur KRavalerie und 90 zu den Ganirätslompagnien. Dieje jämmt» 
Ike Monnjdaft wird, mie ſchon mitgeteilt, ten einzelnen Heeres- 
Vbrbeilungen cfjenuirt, erkält keine Montur und wird ohne Gebühren 
beurlaubt. 

© München, 17. Gebr. (Sigungen bes oberſten Gericht 
bes vom N, 8. und 16.) Der Nicprigkeitäbefchwerde bes ledlgen 


ı a yinduspialamu amp ıe 


Mppellationdgerichtes von Oberfranken vom 16. Männer L 38. wurbe flatt- 


gegeben, Alexander Wid- war. nämlich, durch Crkenutniß bed Kreide imb 
2 Bamberg vom 11. Dezember .w unser andern ded Vers 
gehend bed entfernten Berjuchs, zum, Merbreden des audgezrichneten Dleb ⸗ 


bed 
ſtehls Schaden der Tagloͤhner Gebrüder Echaller-von Frieſen it die 
öffentliche Gigung diefed Gerichts vwerwirien, und daſelbſt am 18. Dejember 
2.38, wegen de erwähnten Vergebene unb der übrigen rate zu einer Ge» 
'füngmläftrafe' von 4 Dionaten veruriheilt worden, Slsgegen Hatte ter Etagtk« 


ammelt die Berufung ergrifien, ‚weil. feinem Bntrage, die Verhandlung wer 
' eimem- aus 5 Midtern beſithenden Eenate: wegen Andieirien Berbrechend bes 
"nägflen Verſuches zum Verbrechen des audgejelbineten Diebilabis zu mwieter- 


holen, nicht ſtattgegeben worden fel; ‚Das tal. Appellationdgericht erlich 
nun am 16. Jänner I. I6. und zwar in einem mit. 7. Micterm befehten Se⸗ 
naie fein Urtheil dahin, daß es das Urihell bed Kreid- und Stabigerichts 
vernichtete und bie Sache vor diejed Gericht zurücdvermies, ‚bamit daſelbſt In 
einem aus 4 Michtern beſtehenden Eenate. über. das Verbrechen ded nächflen 
Verſuchs zum Verbrechen des ausgezeichneten Dlebſtahls Im Zufammenjluffe 
mit ben anderen Meaten erkannt werde, Der Vertheldiget ed Wic. fügte 
bie gegen dieſes Urtheil ergrifiene Nichtigleitsbeſchwerde barauf, daß dufch 
die Aburthellung der Sache in II. Anfang tur 7, flatt nur 5 Dichten 
die Art. 12, 2300. 231 des Et. ®.-B. vom 10, Non. 1848 verlegt worden felen, 
Der Herr Generalflaateanwalt beantragte dieſer Beſchwerde ſtatt zu geben, 
fofort. dad Urthell des tgl. Appellationdgerichtes von Oberfranlen vom 16, 
Vänner 1. 3. zu vernichten und die Sache zur nohmaligen Verhandlung urib 
Entjeldung an einen anderm mit 5-Michtern zw befependen Echat dedſelben 
Gerichtahofd zu verwelſen, melden Antrage aud der hohe Gerichtöhof ent» 
ſprach — Die verheirathete &, H. wurde in erſter Juſtanz wegen Verbrecheus 
des einfachen Diebitabls zur Arbeitshausftraie verurthelli. Diefeibe elgnete 
ſich in einem Kaufladen einen Echmudf an, welcher dem Dammnififaten ſelbſt 
auf 2224 fl. zu feben fam, dein Verfauiäwerth aber 26—27 fl. be 
tung, weldyen leßteren bie erſie Inſtanz als Beichäbigungsfunme' annahm, 
Das Appellatlonbgerlcht von Oberbayern erließ auf ergrifiene Berufung ber 
8, 6. Hin ein Erfenntnig dahin, daß die vorliegende. That ledlgllch dad Ber- 
gr des Diebitabls bilde, Denn bie Sachverfländigen ſowohl, als ber 

ammififat beponirtem, bag ber innere Werth desſelben dle Eumme von 
25 fl. micht erreiche und mur biefer Werth könne bier zu Grunde gelegt 
werden, ba der Verlauf einer Sacht und ber hledurch etwa zu erjielente 
höhere Preis von zufälligen Umfländen abbänge, daher bei Beflimmung ber 
Grenze Ben Verbrechen und Vergehen feinen fellen Auhaltepunkt bilten 
Könne, Der Oberftaatsanmalt am genannten Gerichtshoſe meldete hierauf die 
Nichtigkeltöbefcgwerbe am, well nicht der mahre Werth des Schmudes im 
Gegenfag zum innern Werthe detſelben thatfächlich feitgeftellt worden fel, 
der feftgeftellte innere Werth des Schmuckes nicht geſehllch als Anhaltspunft 
für Beantwortung ber Frage, ob Verbrechen ober Vergehen vorliege, dienen 
fönne, weil bie im dieſer Beziehung mit Giefepeöfraft verfehenen Anmeil - 
ungen ben Verkehrewerih — bei einem Schumcke jebenfalld ven Werth bed 
Stoffes und der Arbeit umfaſſend, — ald den wahren Werth und dleſen al& 
den geſehlichen Anhaltäpuntt bafür erflären, ob Verbrechen oder Vergeben 
vorliege. Indem der wahre Werth nicht feſtgeſegt wurde, fei bie that 
ſaͤchliche Beffegung deſſen, woron allein be beſcheidung der Berufung 
abhängig war, unterblleben. Der Herr Generalflaatsanmalt vertrat die Mich 
tigeltöbeichwerbe, während ber Nectöfoncipient Dr. Gottbelf ald Veribridi« 
ger der 2, H. darzuthun fuchte, daß ben Grforberniffen des Art, Iter Diebfl.- 
Non, und den Anmerfungen zum St.-G.-B. volllommen genügt fel; ber 
Met. 1 fpreche weder von bem Innern Werth noch von dem mahren Werth, 


Dienfllnechts Alexander Wich nom Frieſen ⸗Roßbach gegen das Urthell des | fondern icdigllch von Gelbwersh, Auch bie Anmerkungen jagen, daß nur 


—E 


der wahre Werth ber Sache zu berückſichtigen ſel. Der hohe wertähtäßer ı 
verwarf heute die Nichtlal 


erbe d aatdanmaltes, aus ben be» 
reits —— *. Ei 
A 6 RK Ic nem Gier: B | 
fi b t it e beide legtert vo 


ger von Oberbayern zur Juchtbausftrafe verurthellt wurden, murben 
vermorien. -— Die. Bei war,de,des Aal. Oberſtaatganwaltes am Appel- 
Tattondgerichte« von Oberpfalz und -Megenöburg zur Wahrung des Ges 
feges wurde für begründet erachten. "Johann Schidbofer mar vom Pal. 
Appellationsgerichte von Oberpfilz und Megendburg. wegen Aörperveriegäng, 
ohne Ueberlegung und Vorbedacht begangen, zu einer 6 wöchentlichen Ge⸗ 
fän znißftrafe verurthellt worden. Da ſedoch in Fonfreten —— das —— 
der Strafe 480 ãAage i appellatlonsgerlchtllches enninig aber. le» 
diglich auf 42 Tage en erhfchr eine: Differenz von 3 Tägen, 
be unter dem gefelichen Beinimum erfannt murbe, weßhalb aud das 
ahptllatlouegerichtliche Urtheil fafjirt und de Sache am einen andern Ger 
nat deoſelben Gerichtähojed- zur neuerlichen Wburtbellung verwiejen wurde. 
— Die Nicrigtelssbefäiwerbe dee Taf. Uboofaten Ihtem in Wieluſeld we · 
en Umtsehrenbeleltigung wurde verworfen. Derjelbe vertrat in einer Givils 
face morgen Injurlen beim tgl. Landgerichte Hlpoltſtein ben Beklagten. Da 
ihm derfelbe nicht ausrelhenden Vorſchuß gab, jo kündigte er feinem Glis 
ten das Mandat und reichte zugleich ‚dad Dejeroitorium zur Geffegung 
desjelben und zum Bahlungsauftrage am den Beklagten beim Fönlglichen 
andgerichte Hlitpoltftein ein. von ber Föniglichen Meglerung 
von Oberpfalz und Regenähurg ald Bunkılonär aufgeftellie Nechtäprakiifant 
Mois Dramk fegte die auf 217 fl. 34 fr. ampefegten Dejereiten auf 
148 fl. 33 fr, fe, ließ Die Feſtſezung yon könlgl. Kandrichtet begläublgen, 
welch Repterer auch bad Hierauf begüglicht Dekret an ben Lnigl. Yrsofaten 
Thlem unterzeichnete, ie 03 ſchelnt gereizt durch ten Abſtrich remon« 
ftrirte derfelbe hiegegen umb fagte in ber beffalfigen Eingabe, es hätte Ies 
mand biefe Koften — der bie Abvofitenordnung nicht verftehe, jedenfalls ſel 
ed „eine frivole Annaßung des Funktionäre Brant“ diefe Der 
ferviten richterllch feftgfegen. Da diefe Eingabe der k. Staatsbehörde mitgeiheilt 
wurde. fo wurde der fol. Adrokat Thlem, auf deren Antrag In bie öffent. 
fe Eiyunz des Kreis, und Etabtgerichtes Müruberg verwieſen umb dort 
fowoht, als vom kl. Mppellätkonägeriähte von Mitteifranfen wegen Auis · 
Obrenbeleidigung zu IMägiger Gefängnläftrafe, auf einer Betung zu erftehen, 
verurtbellt. Hiegegen meldete er dad Mectämittel der Aichtigkeite be ſywerde 
ar, melde deſſen Wertfeiblger, Advokat Korte, In einer Denkjchrift zu 
Begründen bemüht war: * Die’ berfelben warrde angeführt, daß der Abſtrich 
der Deferbiten nicht gerechtfertiget Tel, weil Gründe des Abſtriches nicht an⸗ 
gegeben ſelen, dann, fel ber Bumfrionäe Frank gır nicht competent gewe ⸗ 
fen, derartige Abſtriche zu effeftwiren, da die lediglich Sache des Micters 
jel und nleht Sache bed Funttlonaͤrs, Rechtoprakutanten oder Schreibens, 
und er müffe ſich daher gegen ein derartiges Verfahren im Namen aller 
Adrvokaten verwahren, Zudem könne die Mmtsehrenbeleldigung nur am einem 
Staatsbiener, an Alnem Beamten begangen werben, was bier aber nicht ber 
Gall fe. Der Herr Generalftaatdanmwalt jedoch bezelchnet dad appel · 
Tattonagericpeliche Urthell Im tharfächfiher und rechtllchet Beziehung als volle 
fommten gerechrfertlgt und ale weſennichen Formallen felen beobachtet, @6 
ſel der Austen frlvole Anmaßung jedenfalld ein beleltigender im 
Sinne des Gefeged. Daß Hier die beleldizte Perſen lediglich eine Funktlon 
Im Staatsdienſte gehabt Habe und daher nicht Stuatsbeamter fel, thue zur 
Sache nihts, da ed mach Artikel 405 Theil I des Straf geſehbuches und 
den Anmerkungen hlezu gleichalitig fet, ob ber Beleikigte ein ftänziger Etaatd- 
Mener fel, oder ob er mur eine vorũbergehende ordentliche ober anferorbent« 
liche Bunfrion habe; denn Lehterer ſel gleichfalls als Dittwertreter des Am 
te8 Berufen, wenn er uch kelne eigentlichen Michteramtsjunftionen beforge. 
Daher beantragte er, die Micrigfeisäbefchrerbe des Advolaten Thlem zu 
ve werſen, und Ihr außerdem noch In eine Gelbfrafe von 50 fl. zu vwerum 
thellen, welchem Antrage der hohe Werlhrähof auch im feinem Urtheife 
at . 
r —— 19. Febr. Die Stroßen unſerer Hauptfladt gleichen 
Beute einem großen Ameiienhaufen. Mit der angefirengteften Thätlg- 
feit wird überall an ber Bortfhaffing des Schnees gearbeitet und viele 
Hunderte von Taglöhnern ſinden dabei einem guten Berbient. Mitten 
erh vieie Arbeiter» uud Wagenmenge bewege fih mir luſtiger Muflf 
voran, der tralcherfömmlihe Zug ter Depgerinnung, bie wie bekannt 
aljährtih am Faſchingamontag bei dem Fiſchbtunnen auf bem Marien« 
plage Ihren originellen Wepgeriprung tält uns dieſer feltfame, in 
feiner Art einzige Innungsgebraub veriehlte auch beuer nit eine 
große Zuftauermenge anzuziehen umd mamentlih bie Tiebe Jugend aufs 
sdäfte yı heinflliem, 

“er Gegengburg, 17. Behr. Morgen findet in ber Domfirde bie 
feierliche Berfünrung bed nunmehr formulirten farb. @laudendfapes ter 
unsefletren Gmpfängnis Marid ſtatt, worauf feierlites Ierenm und 
folennes Kotbamt folge, Der bochwürdigſte Hr. Blibof wird Meien 
Att feipft vollzleken. — inmal in Minherlung Urchlicher Rachtichten 
begriffen, ıbeile ih Ihren mit, baff der Shemardmes ver Geiftlichkrit 
unierer Tidjeie für 1855 erſchitnen iſt. Ib beanüge mid, nur allger 
meine fasiftiiche Morigem bervorzubesen. Die Didzeſe zählte am Schluſſe 
de Fabıed. 1654: 648,984 Seelen, tie von 1323 Geiftlichen paforirt 
werten. Behorten Ant 10,446 Kinter und 9055 Grmaciene, bagegen 
mwurzen gehoren: 19,813 ebelibe und 5409 wunehelihe Kinder, Ber 
getrauten Wasre zädle ver Schemaritmus 4882 auf. Unter den Wohl- 
tbärigfelt- Leiftungen der Didzefanen ſtehen obenan dir Spenden für tem 
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Bahmizi ifftensverein, melde in biefem Jahre die bereutende Summe 


von 14,783 A. erreichten. 







nijdanz und Schellenkap ⸗ 
er Scherz und heittre Bau 
e geallenthalben begegnet, mehr 
dielen Borjabren. Scheint ih doch Feder, ber den büfleren Tagen des 
vergangenen Jabred enitommen, jegt fo recht nad Herzendluft det Leo 
bens zu erfreuen. Pepita hat und verläffen, aber in bein altberühmten 
Saale zu den „Drei Mobren” und auf den Bällen in den Gälen ter 
Aelenen Traube” jehen wir bei der allbelichten Önuntelter’iden Mufit 
Rojen» und Drangenmärden Hand in Hand mir abenieuerligen Bhan« 
tafe- Masten zierlige Pepita-Sprünge maden, und Pepira-Ruden und 
Schnitten verichminden ‚dert. in giemliher Anzahl -unier-dem Geidenn 
Vor haͤngchen der jammtihrarzen Maple gebeimmihnoler Dominos. Man 
gebt ins Theater, beſteht ih die „Dunnen vor Augsburg”, im 
melden Schaufplele die Here von Augeburg eine nicht ganz mißlun« 
gene Moe fpielt ; man verläßt das Haus wieber und ırlıı, um fi zu 
reflauriren, Im irgend ein Gaid — und glaube fi wirklich in die Zei» 
ten jenes Momaden«-Bolkes rüdverjegt: benm biejelben abenieuerlihen 
Behalten umgauleln einen auch bier wieder, und um bad Banje fo 
recht mir opriiher Fänjheng zu umgeben, hide manchmal wohlberech⸗ 
neie Basiparjamkeit die ganze Szenerie im mpflerlöfes Halhdunkel, was 
ja Jeder alt das Signal des anbredenden "Tages fennt. Man fragt 
ich ob dies dos fo oft düſter und dre geheifiene Augsburg Sei, und — 
verneint ed; denn wir denen aicht eber daran in Augsburg zu leben, 
old bis-wir, dad -Derz voll-angenehmer Grinnerungen -und ben Kopf 
vol jäher Düfte und im eine der wielen berelt ſtehenden Droſchken wer» 
fen, oder ben Heimweg fröblih uns bKeiter Über den geftornen unter 
unferen Schritten fnarrenten Schnee antreten, und und ber grauente 
Morgen dann alenfals die von der Wolbung des Brauenthores mit 
mittelalterlich ſiafterera Ernte miederbräuenden eljenbejhlagenen Ball» 
Batter erbliden laͤßt. 

$ Rugsburg, 18. Februar. Mit dem gefern zur Aburtbeilung 
gefommenen 8. und legıen Ball des 28. Öffenılihen Schwurgerichtes 
für Schwaben und Neuburg, der ben 55 Jahre alten Söldner Engel» 
bert Maurud und beffen Ehefrau Maria Anna von Kaufmanne, Ses 
meinde Oberibingau, k. Roys. Oberdorf, wegen Brandfiftung J. Gra⸗ 
bes auf bie Anklagebank brachte, umd mit der Werurtbeilung ber 
Moeria Anna Miurus zum Tode, und ter Frelſprechung ihres Ehe» 
manned endigte, wurde bie erſte biefjührige Aſſiſe durch den rn. Präs 
fiventen bed hoben Schwurgerichtt heſes, & Appıllationdgeriieratb Dr, 
Mayr, für geichloffen erflätt, meichem Mfe eine warme, die aufopfernde 
Bingebung und Pflichtlireue rer Herren Geſchwornen zxc. ıc auf dad 
ebrenefle mürdigende wab anerfennende Mede vorausg ng. Bor Beginn 
diefer zwei Tage beanſpruchenden Verhandlung, wurde das in meinem 
jüngflen Berichte offen gelaffene Urtheil verkündet. Dasielbe laurete: 
für Jalod Mehger auf 8, für Georg Tenh anf 5, für Hilpert auf 
6, für Agnes Leph auf 2 und für K.ıbarine Leh auf 1 Jahr Are 
beisshaudfirafe; für Walburga Lepb auf 4, für Louife Leyd auf 1 
und für Beger auf ? Monate Gelängn'fflrafe. — Der Echneefall 
tauert füh ohnt Unterbrebung fort, In deſſen Bolge tie Voten ziem» 
kiy verfpdier einsteffen, bie von London un? Paris aber heute ganz 
audblieben. In der Stadt mußten burd bie eDenhoh angehäuften Schnee» 
maſſen förmlihe Gaſſen gebiltet werden, bie nur durch forigefegte flei 
fige Wegräumung des neuen Zuwachſes für den Verkehr gangbar er» 
balten werden können. An manden Stellen haben die Scneelager ber 
reis I—4 Buf Höhe erreicht. — Die Faſchingeluſt fann biefesmal Über 
Mangel an günfiger Gelegenheit, fi zu ergeben, wabrlich nicht Ela« 
gen. In ven prachtrollen Sälen zu den „drei Mobren*, in ber „gol« 
denen Traube ac. werden heute und morgen glänzente Bürgerbälle flatt» 
finden, bei welchen das berühmte Haunrelter’iche Muftperfonal in Thd- 
tigkeit fein wird; nicht minder find Tanzunterhaltungen in vlelen cntern 
Gaſthöfen und Brlufigungsorten mit und ohne Gintrittägeld® angefün« 
dige, während aub in mehreren höheren Brivargirkein matkirte Ger 
ielicaiten und Tanzvergnügungen gegeben werden, mozu bereitd zahle 
reihe Elnladungen erfolgten. Ob auch die Aufführung größerer Mat- 
Penzüge durch die Stadt beliebt werden mird, wie died in früteren Jahren 
in fo glängender und origineler Welfe geihah, darüber verlauter noch 
immer nichts Verläſſiges, obwohl Pas ſauluſtige Vublikum ſchon jelt 
einigen Tagen mit Behlmmiheit davon ſpricht uns auf dieſen Genuß 
fl$ freut, — Der jüngfte Schrannenmarft war wegen bes [chen bamald 
niedergelegtem tiefen Gchneed nicht febt ſtark befahren, indem der gangt 
Stand nicht mehr old 2478 Schäffel berrug, wovon 156 Shäffel auf 
gejogen uns 2322 Schäffel für die Toralfumme zu 47,791 fl. 19 fr. 
abgelegt werben, und mobei fib tie wahren Mirtelpreife wie folge ge» 
flalieıen: Weizen 28 fl. 1 fr. — Aufſchlag 8 fr.; Kern 27 fl. 3 fr. 
— Abſchlag 10 fr; Mopgen 23 fl. 25 fr. — Mufichlag 53 fr. ; Gerſte 
15 fl. 30 fr. — Aufſchi. 18 fr.; Hader 7 fl. 25 fr. — Auſſchl. 14 fr, 

CO Mlürnberg, 18. Behr. Der Sradtnagiftrar macht befannt, daß 
für tie auferorventiidhe Aufhebung cuß ken Konffribirten ter AltertMaffen 
1832 un 1833 tie bieflgen Angehörlgen Mh in Ansbah am 23. Ber 
bruat zu Alellen baben und find dazu berufen aus ter Miteröflaffe 1832 
alle, melde bieber durch hohe Loodnummer befreit waren, jo melt fle 
nicht ſchen wegen Untauglidteit den Milisdrentlaficheln eihsiten habe 
und aus der Alteretlafſe 1833 ale durch das 2098 fieten, jo weit mi 
bereith Durch Bejhluh des k. oberen Delrwirungsrarhet deren gänz« 


„449 

griffen und hlerber afgeliefert. Wenige Tage mad feiner Ablieferung 
hehahb ' Fer fauserei Gere,‘ mer’ er fei unit infarete ſich ale en Mehr 
flieht befeumunseit® Eubjeft Naiiene Phlliry Mäder von Beinkehn 
an ber Berafttaße, ber ion mebrniald wegen Diebſtable in Unterſach- 
mg 'geftanden. Wegen bes Bier franlichen Diebflabie wurde berielbe 
u 5 Jabren @ejingnihfrfe vernribeift md ſeln fauberer Londoner 
Pap it nunmehr ahrelanfen. (Brän, 98.) : 

" Grofb. Heften. — Darnıftadt, 15. Behr. Im einem Teil 
teB DOtenmwalteo if ein durd die Noth uns ven Mangel geſunder 
Rebrumgdmirtel erzeugter Tophus ausgebrochen. Nit nieniger als 
drei Merzie find bereits aeftorben. 

Darımftabe, 17. Behr. Wir fönnen heute felgente erfreuliche 
Nachricht üder nad hobe Bıfinden Er. Mal. des Königs Lurmwig ger 
ben: &e. Mal. ter Rönig Ludwig haben im den zwei zuleht verfloj- 
fenen Tegen ras Bert jeredmal eine ', Stunde verlaffen und gingen 
mit fetten Schritten im Berfein ber Allerbochten Herrichaften im Zim- 
mer umber, Die volflänsige Benejung ded boben Batienien wacht 
täglich Fortichtitte, obaleih tie Wirterung nit günſtig dazu erichelnt. 
Dr. v Siehotd. Dr. Beder. (Darmft. Ira.) \ 

Sächſf. Herzogthümer. — Gotha, 16. Behruar. Heute in 
otne Denise vom gewmeinichafrlichen Landiag das köchſte Deftet erle- 
bigt worden, in welbem von bem Gtanräminifterium eine Nudvermil« 
Uaung von 26000 Tblr. für bie vollſtändige Nusrüfung ber beiden 
Bataillone behujs ter Kriegebereitſcaaft und ein Kredit von 100.000 
Ahlr, für den Ball der norbmendig werdenden Mobilmahung des Ron« 
tingent® pofulirt wurte. Der Landrag gab auf ben Antrog ter Rom- 
mifften nur die Genehmigung zu einem Kredit von 100,000 Thlr, in« 
deu er dabei die Gtaatöregierung ermädtigte, von Meier Summe fo» 
forı 26,000 Tkir. zur Auträfung des Kontingents verwenden, die 
übrigen 74,000 *bir. aber nur für ben Ball ber Shoblintagung Rüf- 
fig gu maten. (Bft. Pit) { FR 

Raflau. — Wiesbaben, 14. Betr. Die bisherigen Bittkeilun- 
gen über die Hnordrumg ser Rriegäbereitfchaft werden von der „Mrb. 
Big.“ noch dahin vervolftänvigt, daß ein Megiment zu 3000 Mann jo 
in Kriegebereirſchaft gejegt wird, dag es binnen 14 Tagen merjfertig 
gemadt werden kann. (Frtft. Bir.) 

Zugemburg. — Turemburg, 12. Behr. Hr. Generalvermalter 
und Koweupräficent Simons if no nicht aus tem Haag zul. Der 
gweck feines Aufenthalts im ker bolänziidhen Meflden; if die Mobil- 
wadhungejrage, und das Gerucht von einem Dffenfio- unb Defenfin- 
Berirag gwlihen Holland und den Welmädrten in Being auf bie orien- 
taltiche Frage gewinnt mebr und mehr an Wahrjbeiniihfeit. 6 beit 
auh Solland werte einfah tem Werrag vom 10: Mpril beitreten. 

(Brfe. Journ.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Behr. Der bentigen Sigung ber 
Buubedverjammlung wohnte der hannover ſche Bundestags;fandte, Hr. v. Ktel- 
manndegge, wieder bei, der noch immer krante Bertreter des Rurftaates, Hr. v. 
Ttott, mar aber wieder burd Hrn. v. Münd, den Gefandten vom Großer 
berzogthum Gefiem, vertreten. Die Berhandlungen boten fein beroorragendes 
Intereffe. Württemberg lieh der hoben Berfammlung die Publikatldin des 
Bereinsgefeges anzeigen und gab feine Bufimmung zu der Ginführung ber 
deutſchen Wech ſelordnung, mit dem Vorbehalt jebodh, „wenn die Etänte ihre 
Genehmigung dazu ertbeilen würden”. — Berner erfolgte von mehreren 
Starten, fo namentlich von Hannover, die Borlage von Staudesliſten. — 
Der Miltärauefbug erflattete einen beſonderen Berläyt über die revldirte 
Bunteäfriegöverfaifung , nach welchem bie Regierungen erfucht werben follen, 
Erklärungen darüber abzugeben, ob und wann fie die beſchloſſene Erhöhung 
ber Bundedfontingente audgeführt baben werden. — Der bayeriiche Gefanbte 
erflatrete einen Bericht über dle im vorigen Jahre flattgehabte Juſpeltlon 
über den allgemeinen Zuftand ber Bundeöfontingente; elme Ind Ginzelne ge · 
bene Beurtbeilung wird in Kürze folgen. — Hannover und bad Großher- 
sogtbum Heſſen gaben in gleichem Betreff Erklärungen ab, — Der em 
Vräfivirenden der Bundesmilitärtommmifion, Hrn. v. Schmerling, für Mitt 
tärfachen beigegebene penfionirte Öfterreichlfche Major v, Türt tft heute milt 
Tod abgegangen. — Hr. v. Bismarl-Ehönhaufen veranfaltet nächflen Mon« 
tag einen koftümtrten Ball, dem wahrſcheinlich auch der am Sonntag babier 
erwartete Prinz von Preußen beimohnen wird. (Edw. M.) 

Preufien. — Berlin, 15. Febt. Die bier puſammengetretene 
Kommifton zur Umterfuchung ber Feuerwaffen bat ihre Arbeiten bertibet und 
tie Mitglieder berjelben, welche vom auswärtigen Garniſonen hierher berufen 
mwürben, werben morgen ihre Abreiſe antreten. Die tommandirenden Gene» 
ale v. Brabow und v. Werder, melde hlerzu gehören, meldeten fich heute 
bei Sr, Majeftät dem Könige und hatten die Ehre, zur Königlichen Tafel 
gezogen zu werben. (Zeit) 

Defterreihh. — Wien, 15. Behr. Der zum Mintiter des Handels 
ernannte Ritter v. Toggenburg wird im Lauf der nächſten Woche hlet ein 
treffen, und bie oberfte Leitung des Gandelsminifteriums definitiv übernehmen, 
Sr. v. Toggenburg entflammt einer bürgerlihen Bamille, Noch Im Jahr 
1847 bekleidet er den Voflen eined Gubernialfekretärd; im Jahr 1848 er- 
blelt er die Würde eines Kreispräfltenten Im Tilent, und im Jahr 1954 
bie Befoͤrderung zum Etatehalter in Venedig. Miter v. Toggenburg hat 
dle Schwelle ded rüftigen Wannetalters noch nicht überſchritten. — Die 
Vollmacht und Inſtruktlonen für die Vertreter der Meflmächte zu den bis 
plomatlfchen Verhandlungen mit Fürft v. Sortſchakoff werden Im einigen Tas 
gen zuverläffig bier elutreffen, Diefelben find, wie man hört, berart abge 
faßt, daß es fich ſchon Im der erflen Gonferenz zelgen muf, ob bie Gröffnun. 


lie ar el Untauglichteit angıfannt wurde. — Dem Bernebmen 
N Köt mran FE der" Hankiuüng, Melde Fir Eutbeifung der Babri 
Holfeher Yohrttemibergifdier BröeiguitenäMdten berbeifüntie, audi no b 
’spfafte zü Einer bereit® angefangenen 10 'Gufsennote nefunden. D 
einneleitefe Anteffucung nöfrd woßl mod efnfge Inpiotsucn tomproitite 
die Sffenlüche Berkandtung felhft aber wird He hier gehenden Bariatiten, ti 
tbeifweire auch in Offen lichen Blättern Ausrruck fanden, in ihrer Kalrung 
tofen Hufftedung gegenüber ter Haidbahung Fer Belege im Has aufklärenne 
Licht bringen. Es braucte faft 14rägiglae Recherchen, ehe man Rinnerzeige 
erbielt, die es möglich machten, bie Füblfäyen aniufeben, an denen Die Bäıic 
dann auch Können blieben, WS erforderie Diele deilfare Angeſegenh 
die Eödfle Worfiht, wenn man wicht Gefabt Taufen welhe, au’ @n 
vieneiche mir ein leeres MER zu finden. Die gefirige Ectranne hatte h4 
feiner Selangreiken Bufübr zu erfreuen, dod bielten Mh tie Preife in 
gleicher Höhe, wie biöber. ea tourte gekauft BIO zu 21 M, Weizen 
bis zu a7 30, Were bie 16 fe, Haser bis Bil 24 Fr. Einen 
fo anhaltenden Winter wie Sen teurigen bat man feit vielen Jahren 
nit erlebt, Die Beanig iR jeht mwieter theilweiie zugefroren, zum 
Drittenmale fhon im diefem Winter, umd beute, im meiche Zeit bei und 
der Schnee ſich Im der Megel ſchön empfohlen Kat, jelgt das Theruie- 
meter 9 -10% Kälte, — | 

Würzburg, 16. Behr. "Bon den Fortſchritten in ber Landwirtb⸗ 
ſchaft im Bandgeridhräbeiirte zeugen wie erbebenten orte, welche der 
Hırr Vorſtend in der Gigung bes Tantwiribidaftlihen Bezirtetomireh 
am 23. v. Mid. prach umd worin berfelbe namentlich Hervorhob: „Ws 
gebe immerkin noch Männer, de nicht auf dem boklen GSramtpunfie 
des Gbrgeised und det Gigenmiges Aehen, fondern aus wahrer Liebe 
zur Sache kein Opfer, feinen Berfuf’ jenen, die Initiative zu neuen 
Schoͤpfungen und Inflitntem zu geben, melde den wohliärigiten Bins 
flug auf Belebung ver Prosuktion ums des Berkebte, fo wie auf Gebr 
ung des Wehldandes ausüben. Zeuge deſſen ſelen bie im Ihrer Blütbe 
und ihönften Gntwidlung frbensen Blech imb Betreibemärfte, 
fowie der erſt im vorigen Jahre ind Dajein gerufene Shafmarkı 
Aus ſolchen Shöpfungen Mröme das Herzblut durch alle Adern ted 
Bezirke; in üben finde der fleifige Vroducent den Lohn feines Bleifed 
und Schweißee, aber auch ber alte Echlentrian feine Beratung. Wer 
fönnte leugnen, dah Ab allenthalben die Viehzucht ſchnel bebe, wenn 
auch nod im manden Gemeinden große Miibräude im Behandlung des 
Fajeiviehed erifiren, in andern die trädtige Kuh in den heißelten 
Eommertagen auf magerer Weite dem Eonnenfie uns giftigen Gtas 
chel ihrer Beinde (aufgejegt jel! Wer Fönnte leugnen, daß fi ber 
Griran der Felder und Wieſen nebſtect dadurch fleigere, daß faſt in ſe⸗ 
dem Orte bie Rompyornbauien, Jauchenfäſfer Enımäfie 
rungoröbren, mie fremde Bögel erſcheinen, Ad eihniften, und dem 
Heifigen Panbwanne einen befjeren böberen Gewinn meiffigen!" An 
Schlaſſe wurde au bier nod dad Berürinih einer Aderbaufdule 
dargerban. — Der Herr Borland des Krelsuueiaufies des Sr Ioban« 
nid: Bereines für Obforge entlaffener Erräflinge dabier erbebt ein Schug« 
mwort für Umnrerkringung entlafener Sıräflinge. Ge iM Kiernady tea 
Vereine ſchon gelingen, im der kurzen Zeit feines Beftebens ſchön 12 
Znrieltuen In der Start und auf dem Lande,bei verfhiesenen men» 
fbenfreunrli gefinnten Bamilienvätern und Meiſtern untergebringen, 
Die es ſich nicht allein zur Aufgabe geſtellt haben, denfelben burdı Ber« 
tienft Bros zu reiben, jonterm die fie auch in ibr Haus und am ibe 
ren Tiſch aufgenommen haben, und fib es zur beſonderen Aufgabe 
machen, dleſe Unglüdlihen zu nützlichen Gliedern ver Geſellſchaft mwit« 
der z7 bilden — Ees werden nunmehr an jerem Sonntage Bormirıtags 
im bieflgen polhtechniſchen Bereine regelmäflae Vorträge chemiſchen 
und phyffaliiden Inhalte mit beſonderer Berüdfihtigung ber tetni- 
iben Gewerbe gebalten und iſt biezu Hr. Dr. Schwarzenbach von Geite 
tes Vereines gewonnen. Bei den lehten Verhandlungen red Vereins 
om 11. ®. fand auch eine Borzeigung und nähere Erläuterung einer 
Anzahl neuer — namentlih fhenfwelie übernommenen — Modelle 
und Mufter aus der Kreidiammlung des Vereins durch Hrn. Pauptr 
Konferwator Hubertt fatr. 

Frankenthal, 14. Bebr. Der geftrigen Eigung bes k. Zuchtvoll⸗ 
zelgericht® tabler entnehmen mir folgenten Ba: Gin angeblicher Herr, 
Berer Sarben, Oekonom aud Achtmiſſen in Hannover, lieh Ab zu Lon-' 
kon einen auf dieſen feinen angeblichen Namen lautenten Pas zur 
Meife nah Süddeutſchland ausftellen. Mit diejem falſchen Balfe ver- 
feben burdreifte der gemannie Herr Deforom, ber früher aub ſchon 
als ein Herr Graf gereift war, foft ganz Deutſchland und Fam zuieg: 
zum Nachtbeil des Herrn Gaftwirthd Kopp na Ludwigebafen, bei dem 
er Togirte; denn während bem entlamen dem genannten Gatmwirıbe 
125 fl, uns mehrere alte Münzen. Auf ten genannten Hrn. Detono- 
men, der einige Tage naher mir tem Gelde Kopps zu Ludwizahafen 
einen Bil mitmachen wolte, Hatte fein Menſch Verdacht. Wenige 
Tege nachber gingen ter Apothbeker Fertig von Aubmwigstajen und der 
Golbarbeiter Dangmann von Mannteim in eim Bierhaus bafelbft und 
a8 Tegrerer fein Bier zu gchlen im Begriffe Many, bemerkte erfierer 
bieiem, auf teilen Hand er eim altes Geldſtück wahrnabn, ſcherzwelſe, 
8 if gut, daß bu nicht im Ladwigebafen bi, du Fönnteft jonft in hen 
Berbacht kommen, das Kopp’ihe Geld neftotlen zu haben, fertig er- 
zählte hierauf tem Dangmann bie Diebftchlögeibihte, um» es flellte 
fl hierbei teraud, dañ Iehterer bie alten Münzen, welche bei Koppge» 
Rohlen wurten, von dem Diebe gekauft kat. Diefer wurde aldbalb er- 
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gen Bufiante aufriätig gemeint ne ‚anf —E berechae waren. Il 


legteru Hal. warde men „einer Fortiegung ber Konferenzen feine Rede fein 
Lord dohn Rarfeds Ankunft Acht man für adche Woche entgegen. (A.3.) 
21 Wien, 15. Behr. Rah authentiſchen Nachrichten find in mehreren 
Städten Deutſchlanda falfhe englifhe Banfneten zu 10 und 20 Pf. Ex: 
zum Vorſcheln gefommen, melde jo vollfonmen nachgemacht flad, ns fie 
von ben ädten nur fehr ſchwet unterfchleben werberkünnen,: Es pürfte bar 
ber dermalen bei dem Borfommen engliſchet Banknoten eine mehr als ger 
mwöhniiche Umſicht nothwendig fein. (Defterr. 6.) 
Mailand, 14. Behr. Der Thatlgkelt der biefigen E. K Wollgeipireks 
tion if e8,, wie Sie wilfen, gelungen einen Mazyini'jhen Club zu entbeden, 
06 zu mehreren Berhajtungen Aulaß gab. Die Verhafteten, ungejähr 30 
an der Zahl, wurden nach Mantua abgeführt, wo der Gig des Berichtähofs 
für poltslfche Verbrechen iſt Wenn e8 einerfeits nicht geang bedauert mer« 
den kann, daß es noch immer jo ſchlechte und eimfältlge Leute gibt, bie fd, 
ungeachtet der ſchon fo of geſcheilerten Aufitandsserjuche, abermals verblene 
den lajfen, Ment es andrerfeitd ber gutgeflnnten Bevölkerung, die jegt ge= 
wiß bereits die überwiegende Majorisät bildet, zur Berubigung, dañ bie mache 
famen Behörden unabläjflg Sorge tragen „.debe revolutionäre Bewegung im 
Keim zu erfiiden, — @elegentlich bürfte nicht unerwähnt gelaffen werden, 
dafi erjt Kürzlich der muthlge Wolizelbeamte Gofta, der ſchon wichtige Dienjte 
Ieiftete, und vom den verfappten Mariniften nicht minder ald von ben Die 
‚ben gefürchtet wird, Im Gentrum der Stadt, Gontraba bela Sala, gegen 
7 Uhr Abends von fünf Kerlen angefallen nwurbe, welche Ihm fleben, zum 
heil gefährliche Dolhfiche beibrachten.. Er benahm ſich mit feltener Gel ⸗ 
fieggegenwart und werfolgte, obgleich ſchwer verwundet, einen der Thäter, 
und e8 gelang ihm biefen fehljunebmen und ihm bie weite Strede Bid zur 
VPoligeldireftion zu ſchleppen. Erſt dann fanf er wie leblos dahin, Dies 
ſes Faktum dürfte genügen. die Muchlofizkeit jener Böjewicte zu darake 
terifiren, welche mit ihrem patriotifchen Heldenmuthe prahlen. Das find die 
Italianissimi! } (8. 3.) 
Schweiz. 
Das „Baterfand* weiß wieder zu berichten; „Die Organtjation ber 
Odhfenbein’schen ‚Legion geht raſch vorwärts Meyer von Diten If Oberſt 
des erſten Megiments, Gehret von Aarau Oberillientenant ; de Ghabriöre, 
ein afritantjcher Offizier und Brangofe, iſt Obetſt des ıqmeilen Degiments, 
und Luſchet von Harburg, der alte Ufrifaner, Chef des erfien Batalflond 
desfelben. Es find bereits auch alle Malote und tie böbern Romptabeln 
ernannt, Sauter framgölihe Offiziere, welche ſich bereits Im Diemjte ausge 
zeichnet haben, Man flieht darauf, ein mahres Giltenkorps zu bilden. Beute, 
weiche den Arengen gen nicht entiprechen, werden nicht angenom ⸗ 
men. Die Gauptlente dürfen nicht über 35, bie Lleutenantä nicht über 30 
Jahre alt fein. Ele werben möglichſt aus Schwelzern beſtehen. Es find In 
St: Louis, Delle, Morteaut, Bontarlier, led Rouffes und Ger Werbhurcau's 
cxtichtrt.· Die Maired And mie der Werbung beauftragt umb ber beflnltioe 
Merhvertrag twicb ‚mitıber Intenbantue: ber ſiebenten Dieiſion in Bejangen 
abgeihloffen.:: Die Legion. felbft has mit der Werbung nichts zu ſchaffen, 
Med wird: durch bie franphflichen. Behörden beſotgt. Das Handgeld beträgt 
‘für 8 Jahre 72 Fr. und für 5: Jahre 120 Br. Ueberbieß erhält ber An» 
geworbene ein Meifegelb ven 4 Br. täglich für feine Melfe außerhalb bes 
s frangöflichen Reiches. und ein ſolches von 1 Br. in Franfreih. Die übrl« 
‚gen Babingungen find dleſelben, wie für. den: franzöjlichen. Miktär, ausge- 
nommen,‘ baf jeher, ber ich gut ‚hält, bei feinem Abſchlede Aniprich auf 
seine VParjelle kandes im einer ber Kolonien Franktreldid hat, Die Uniform 
iR. wie die der frangbflfchen Linie, ausgenommen, dag bad Zuch grün iſt. Lieber. 
‚haupt gelten im allen Theien die franzöflichen Geſetze, Orbonangen umb| Üe- 
Die Legion macht einen Integrirenden Beſtandtheil der franzöfl« 


au: " 
Sch rbote glaubt werfichern zu können, daß bie Behauptung, 
neral in ein Ithographirtes Girfular an diejenigen Dffl- 
‚ bei nenen er Beneigtbeit vorandgefegt,; unter jein Kommando 
fi © Dienfle gu treten — eine unrichtige if, und daß überhaupt 
mert den Gemarkumgen der Schmelz feine Werbung ftattjindet , inbem bie» 
ſelbe audfchliehtich: vom. dem frangäflfchen Ginlibehörben beforgt wirb, zu wel 
ee auch an einigen ber Echmeijer Grenze nahe Legenden 
erdffmet fein fallen. : 
e Berichtigung belätigen zu können. Hr. Dchſenbein hat: allerbings ein 
Clttular erfaffen aber nur an bejenlgen Dffigtere, bie ſich ſchon bei Ihm 
gemeldet hatten; deren waren eben fo viele, bag mam vorziehen konnte; flatt 
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am jeden sein: befonberes Schreiben zu richten, am alle ein gleichlautendes 


Girfular den.” : i 


Eharfjgügenbatalllen geblidet werden, 
Grofibritannien. 


Tonbon , id. Gebr, Don Eir Edmund Lyond if folgende Depeſche 
eingelaufen: „Mganemmon, auf ber Höbe von Sehaftopol, 27. Januar 
1855. Sir! Ih Habe bie Ehre, dem Lords der Momiralität melden zu 
Iaffen, daß das Wetter felt meinem legten Schreiben vom 23. &. befonders 
ſchoͤn war; dem Gefuntpeitsguftand der Armee üft diefer Wechſel ſehr zuträge 
Id geweſen. Im Auflagen der Hütten und In ber Verthellung ber jo 
freigebig aus England zugefchitten Kleldungsſtücke IA man ziemlich vorge 


rüdt, jo daß die Leute erflären, fle ſelen comfortable. 2) Der Gefunbheitd: | 
zuſtand auf ber Flotte und in der Matrofenbrigade iſt vortrefflidh, Die Leute | 
erhalten relchlich friſches Fleiſch und Gemüfe und auch Orangen, die Kontres | 


uital Stewart aus, Malta geigict je 3 
he 


&t.»Bouts bei Baſel, Morteaur, Ger u. f. w. Werbbu« 
Die „Eid. tz.” bemerkt bleu. „EB, fremt tung, | 


zu fehl ' 
Neben den zwei Megimentern der zweiten Fremdenleglon fol nad ein 


Dat Feuer aus ben Batke» 
rien der Alllieten iſt in det, vorigen ec gem , und bad bes 
Felndes bat nicht machzelafjen. Ja unſeren Batterien find während ber 
legten vier Tage neue Kanonen montirt werben, 4) Um 24. d. verbrachte 
ih den Tag In Bulaflava, um den bartigen Dlenſt zu überwachen und Alles, 
mas mit dem Hafen“ und Transportgeſchäft zufammenhängt, zu befichtigem 
und zu prüfen. Im Bolge getroffener Berabretung traf ich dort mit Lorb 
Razlan zufammen, und wir machten. einige Anorbnungen, dle gemis eime 
beilfame Wirkung Äufern werben. Ih babe a.“ 

8 liegen auch Vrivathriefe von Offigieren ber Flotte und aus dem 
Lager vor, de von 30. Januar batirt find, Alles freut ſich des günſtlaſten 
Winerungswechſels und hofft das Befle für den Geſundhelts zuſtand der Trup⸗ 
pen, An Vebensmittein und warmen Kleidern war leberflug, Brenumaterlaf 
wurde von allen Selten zugeführt, und Im Lager glaubte Alles, ein Angriff 
mit 30,000 Bajonetten würbe dMeSüpielte ver Feſtung binnen wenigen Stun« 
den in bie Hände ‚der Verbündeten liefern. Bom Bembarbement erwarten 
bie Brlefſchrelbet wenig Entſcheldendes. Um ben Sturm jeboch wagen zu 
Eonnen, ohne gleichzeitig Ihre bisherigen Stellungen aufs Spiel zu fehen, 
ſelen noch 25,000 bis 30,000 Mann Keruttuppen erforberiih. Die Armee 
In ihrem jegigen Zuſtande fel der Aufgabe alcht gewachſen. 

Aus Pacna ſchrelbt der Korreipondent der „Kies“ vom 28, Januar : 
Dank den enzilihen Iransportfchlfen und der Anerzle ber anzeſtellten Bes 
amten — zumeilt Ausländer — gebt bie Einichifung der türfifchen Xruppen 
mach der Kriin ohne Unterbrechung vor fih. Sie wurde durch das Erjchels 
nen der ruffiihen Truppen im der Dobrurfda micdt Im Geringften geſtört. 
Es war aud im Ganzen mehr ein Marodeur-, denn ein militäriicher Strelfe 
jug. Die berricheasen Oſtwlude erfhweren zum Theil bie Einflffung, denn 
die ganze bulgarifche Küſte liegt offen. Drei Biäge find für die Einſchlff- 
ung gemäblt worden: Varna, Baltjchif und Burgas, lepteres audſchilenlich 
für Kavallerie. Ale drei bieten der Schwierigkeiten gar viele, doch if bis 
jegt nicht dad geringfle Unglüd vorgefommen, Varna if das Gentrum ber 
DOperatlon. Der Ueberfüllung wirb dadurch abgeholfen, dag bie Truppen Im 
Detachements ankommen; nur in Burgas fam man ber vielen Pferde wegen 
einige Dale ia's Gebränge, Die Hälfte der Irnppen If bereits unterwegs, 
und wern ed fo fortgeht, wird ihnen im 14 Tagen bie andere Hälfte ge» 
folgt fein. Wenn das Weiter günftig war, fchifften fi an Ginem Tage 
durchſchnltulch In Varna 3 Batalllone eln und in Baltſchik eben fo viele. 
Die Dampfer haben ihre Decks jo geräumt, dag die melſten von ihnen 
1400 bis 1500 Mann aufnehmen koͤnuen, und die Türken felb find fo 
maͤßlg und genũgſam, baf ſich mit ihnen leicht ausfonmen läft. Sie brau ⸗ 
Ken faſt gar felne Küche und zehren von ihren Zwlebacks, und die Offiziere 
felbA find ganz zufrieden, wenn fle eln Stück gefochtes Flelſch oder ein ge» 
bratenes Huhn mit auf die Reiſe bekommen. Jeder Mann führt übrigens 
Proviant für einen Monat mit fi, um für's Erſte bie Intenbantur entbebr 
ren zu können. Omer Paſcha verläät Ah, belehrt durch dle Schickſale der 
Allurten, nicht allzu vlel auf die Hilfamitiel der Kriin und lleß darum Im 
Barna und Baltſchik umgeheure Depois anlegen, wohin von allen Selten 
Lebensmittel, vor Allem Kom, Mehl, Burner und Kaurma (eine Art friih 
erhaltenen Flelſches), zugeführt werben. Aber auch für Brennbolj und Robie 
hat er In folgen Maſſen geforgt, daß er dem Engländern und Franjoſen 
davon ablaijen fonnte. Bulgarien it durch dle Erhaltung der türfijdyen Are 
mee während der legten 18 Monate ohne Zwelſel ſtarl mirgenommen wor 
den, If aber noch immer fo reich, daß es feine Hilfe von auswärts bedarf. 
Außer dem nöthigen Proviant läßt Oner Paſcha auch Panbtrandportmittel 
einfchifien, für den Ball, daß er ind Innere der Halbin el vorrüden müßte. 
Bu dleſem Iwecke nimmt er viele Büfftlochſen wit, obmohl «3 noch gar 
wicht ausgemacht Ift, daß fle in der Krim gut fortlommen. Wäre dleß ber 
Bad, fo erfchlene es zum Wentgften räthſelhaft, daß die ruffiiche Regierung 
blefed mügliche Laſtthlet nieht fen fange mad; ber Krlm verpflungt hätte. 
Die türkliche Armee wire aus einer Kavallerie- und brei Infanterledielfionen 
befichen. Die erfte von biefen, bie fich bereits in ber Rrim befindet, wird 
von Mebemer Paſcha (Ferik, Diviflondgeneral), vom Temwfit und Bebram 
(General Cannon) Paſchas ald Brigablers fommanzirt. Die zweite, gleldy 
falls zum Thell unterwegs, ſteht unter Ferlt Jamall Paſcha (nit mit Mu- 
fie Iamatl Paſcha, der ih In Kalafat hervorthat, zw werwechieln). Die 
3, Divifion wird, wie es heist, von Galy Paſcha und die Kavallerie von 
Hall Pafıya angeführt werden. Es find mel gebiente Truppen; für bie 
Kavallerie wurden die beiten Leute und flärkien Pferde ausgefucht; 400 Bas 
ſchl · Bozuls, die Elite, find auch von der Marti. Die Truppen jcheimen 
kräftig und vom beiten Geiſte befeelt, ſehen beifer aus ald ihre Kameraden 
in Balatlava, laffen aber doch nod Man zu mwünfchen übelg; namentilh 
fehlt es Ihnen am tüchtlgen Offtzleren. Bon den alllirten Armeen find noch 
immer einige Meine Ueberrtfte in Barna zurüdgebliehen.. doch verſchwinden 
auch Defe almählih. Franzoſen und Englaͤnder verlajfen nad) einander ben 
Play und begeben fldy nach der Krim. 

Aus Stutari fchreibt der „Timed-Korrefpondent” vom 1. Bebruar, 
baf die Sterbllichkelt im dortigen engllichen Spitale etwas machgelaffen habe, 
Sie iſt noch immer grofi genug. Am 29, waren 53, am 30. 45, am 31. 
52 Begräbniffe. Im Monat Januat hatten ble Engländet in Sfutari 1480 
Verſonen begraben, darunter 3 Offiziere, 2 Frauen und 2 Rinder. In Dex 
handlung blieben 79 Offiziere und 4794 Mann. Alle Aerzte ftimmen übe 
rigend darin übereln, daß die große Zahl der Grfranfungsfäle hauptſaͤchlich 
der Erſchoͤpfung der Truppen durch übergroße Anfrengungen zuzuſchreiben 
ſel. Dadurch find fle In Ihren Lebendkräften fo berumtergefommen, daß die 
geringfte Umpägtlchfeit gefährlich wird, dag branbige Grfrlerungen ſich bet 
verbältwigmäßig fehr geringen Kältegraden einfleden und traurig enden, Rufe 
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u. „mi iu u. Ii am as 1} min#2 
amd: gute Pflege oermögen in ſolchen Bällen mehr Als ale Arznelen der 

> Usher Die Vermehrung "der Armee heilt die „Times“ Folgendes mit; 
43 Infanterleregtmenter follen fofort jedes cin jpeltes Bataldon won 10 
Kompagnien zu 100 Mann erhalten, fo daß Ihre Stärte um je 1000 Bar 
jonette vermehrt wird. (Mach dem gewöhnlichen Formatlonsfland beficht jer 
des Inianterleregiment In der Regel aus einem einjlgen Bataillon). Die, Lie 
mes“ führt dle betreffenden Negimenter namentlich auf; mie ed jchelnt, find 
es bie, melde auf dem Kriegöichauplage chen. Zweite Batslllone von 120U 
Mann erhalten 30 im Inland und im den Kolonien dienende Megimenter, 
Die Marinefoldaten werben um 2 Batalllone zu 1000 Mann vermehrt, das 
1. Buß-, NRoyal-Ecotd«, 60, Rifled«- Regiment umb die Rifle-Brigade erhalten 
dritte Batalllone zu 1000 Mann, Genle · Korpe wird um. 600 Sas 
Yeurd und Minenrs in 5 Kombagnien zu 120 Mann, jedes Bataillon Fuß 
Artillerle um eine Rompagnie, bie veitende Artillerie um 6° Irupps und bie 
Mafetenbrigade um 1 Trupp vermehrte. Die ſaͤmmtlichen Kavallerlegimenter 
werben auf den Krlegefuß von 10 Trupps zu BO Mann, ausjchlieplid ber 
Schmlede unb Trompeter, gebracht, Mur die beiten Regimenter Kiie-Guarbs 
und Moyal Horje-Buarbs, welche die k. Lelbgarde bilden, bleiben von dleſer 
Bermehrung ausgenommen, 

Die Offigierftelen für dad neu otganifirte «Traiport« (Buhrwejen-) 
Korps in der Rrim find von ber Regierung bereits ſämmtlich vergeben. Das 

Korps felbft wirb dm Fürgefter- Zeit fertig fein + Div! sälegraph” gebt. mit 

* -Beftanbtheilen des ‚neuen Fuhrweſens Korbo may Balatiava — Der Die 
fendampfer Himalaya wird mit einer Ladung Pferde mach ber Krim zurüd« 
neben. Der „Madgem”,vber mit Le keit 1800 Dann beherbergen Kan, 
IR von dersframgöfiigen Regierung g «dt worben, a . 

Tonben, Üreitag, 16. Bebruar. Der Rolonlalminifier Sidney Her · 
bert iſt geflern für den Wahldifrift South-Wilfhire zum Mligllede des Unter 
Haufe wieder gewählt worden. Im ber Rebe, die er an feine Wähler, riche 
tete, verlangte er die Anftellung einer umfallenden und firengen Unterſuchung 
um die Urfachen ber in ber Krim erfahrnen lnfähe-ausfindig zu machen. 
Gr erklärte, das Volk ſelbſt habe am melften dazu beigetragen, inzem es and 
Möneizung wegen ein flehendes Heer die Megierung zu übel anzebtachten Er« 
fparungen im Krieebudget getrieben habe. 


nd und, Polen. 

Uhag vom 2. April vorigen Jahres hat bie Regierung bie Or« 
ganlfation der Seewehr aus Volontalren der Gomvernements Peteröburg, 
No d, Awer nub Dloneg verfügt... Die Annahme der Freiwilligen, er⸗ 
zähle die „Marine-Zeitung*, begann nad Berbffenriihung des Ukaſes am 
6. April, 17 Tage fyäter war das erſte Bataillon formirt, bewaffnet und 
equlpirt, ſo dag am 2%, April die Kanonenſchaluppen fir und fertig mach 
Kronſtadt abglngen. Am 22. Mat wurde die Volontalr⸗Annahme eingeftellt. 
Dis zu dieſem Datum hat die Zahl ver ſich Meldenden um 20%, pt. be 
nöthtge Anzahl übertroffen, Bunt Dienfle wurden zugelajfen 5 Adellge, 23 
Kaufleute, 1230 Stadtebewohner, 3620 Kronbauern, 327 Apanagebauern, 
123 Lelbeigene von Hofbefipern, 431 Soldaten aus der Kategorie der Felbe 
Bauern, B4O Lelbelgene von Privarbefigern, 307 Finnländer, 76 verichier 
dene andere Leute. Bmwanzig bavon verzichteten auf jegliche Belohnung. Die 
eingelaufenen Beiträge zur Kormatlon der Gerwehr aus dem ganzen Yande 
beilefen fi auf 22,203 Süber-Mubel 69'/, Kopeken. Während ber Game 
vagne flarben davon 7 pt. (!) in Folge der Cholera. Die Berichte der 
Befehlahaber forechemm ſich über Anfelligtet, Führung und Geiſt der Leute 
ſehr günftlz aus. Elnem Utaſe zufolge, follen von den Kleinruſſiſchen Kor 
faten, melde im diefem Jahre zur Aushebung in den Gouvernements Tſcher · 
nigomw und Woltama kommen, von den Mefrutenftellemn per Kopf eine jeben 
Geftellten 10 Sliber-Rubel (zur Equipirung?) eingehoben werten, — Rach 
Angabe des „Invaliden* beläuft ſich der Verluft der Armee in der Krim an 
Dfflzteren,, welche auf dem Schlachtfelde fielen ober in Folge von Wunden 
farben, Im Zeltraume vom 20, September bla 7. Dezember, alſo Inner 
halb 10 Wochen auf 121, barunter General Ejojmonem. Wie viel nad) 
dem lehten Damım ftarben, iſt nicht angegeben, (8. $.) 

Die „Milktär. Zt,“ bringt folgendes „direkte“ Schrelben aus Scha- 
ftopol vom 24, v. Mis.: „Wir werben allerdings Tag und Nacht bombar« 
dirt, ‚Me weſtlichen Werke, der Sübfelte ; gen der Quarantäne Ds zur Gem 
tralbaftten find Teider am Wenlgſten befugt, und die noͤrdlich vom Kirch⸗ 
hof aufgeführten franzöflfchen Batterien richten ihr verherrendes Feuer auf 
biefen ſchrochtten Punkt der Stadt ſo nachdrücktich, dah wir umfere Kafes 
‚matten bald räumen bürften. (IM bereits, fügt die „Militär. ig.” Hinzu, 
u) Ale Benflertafeln find gerfprungen und an ihrer Statt Bapter in 
bie Fenſterrahmen geklebt; im füplichen Stadttheile iſt Tein Haus unverfehrt 
{obwohl bie melten Däder abgetragen wurden). Auf den Straßen liegen 
Nilionen von Bomben und Granatenfplittern; trogbem find wir nichts ine» 
niger als muthlos. Des Tagen If es noch erträglich, aber Nachts, wenn 
fi} der müde Körper ausruben mil, wird et unmöglich, unter dem Krachen der 
Bomben, dem Knattern der Granaten und dem unbelmiichen Mfelien der 
Brandrafeten Nube zu finden. Das ſchöne Theater IR vom Grunde aus 
erlört. Uebrigend baben wir uns au ben Feuerregen gewöhnt, und eine 
Erbrung im den Ghefchäften iſt nicht hemerfhar, Die Läden find geöffnet ; 
Morgens I der Markrplap wie gewöhnlich von Kaufenden und Verkaufen 
den befegt. Hin und wieder marfchlrt eine Kolonne Infanterkeernfl und rubig 
auf die Veribeidigungepläge, aller Orten fliehen Pyramiden von Gemehren, 
Integ Die Soltaten, unbefünmert um die @efahr, umherſchlendern. Niemand 
Slaubt, daß es anders jeln könnte, und eine Paufe in bem furdhtbaren Bes 
fie erfchlene und jept unheimlich. Wöchentlich zweimal ſpleit Milktärmuflt 
am neuen Voulevard unweit bes Denkmals von Kaſarſth. Die Bevölkerung 


"Asa 


wandelt — ——— uam, obme ſich durch die Ger 

ſchoſſe Irre machen zu Tähfeh, Mom neuen Boulevatd in die Musficht wahr 

* beraubereid die nenn —* um Sebaſtopol lebt, bildet 
Amp ters; ‚Kerfelben man das Lager der 

ihre pas und Batterien, Des Sicht, wenn die ‚Dämmerung einge» 

treten, wich She Belevichlung fernbaft. Unfere Matrafen find über alle 


Maden Grab Bel mehreren Batterien wollte man de Mannſchaft der Er⸗ 
holung wegen jabldien. ı„Neln,? ziefen fie] „wir haben Kalfer geſchwo · 
— qu * ten; dd wir wollen dm der Erfüllung unſeres Ver- 
forechend auch flerben!" Täglich Fommen aus dem Yager Mr MBelagerer 
Ueberläufer, Zürfen), Branzofen und Engländer. Giflerp Magen jämmmertlh. 
mwahrbaft fürdt- 


Ihrer Biſchrelbung nah müäte die Noch der Verbünd 
bar fein; Und In der That, Ne —* welche ich zu Gefichte bekain 
ſtrafen Dee Schlſderugg alcht Püzen. Begelſterung unſerer Soldaten If 
Segreiflih, le haben ihre Führer als Muſſer vor Augen“ u. ſ. w.— 
Aug .ber Krim, 1. Bebt.. Unter dem vielen befaders feiten Bunften, 
welche die merfwürbige. Seefeilung Sebaſtopol In ſich Begreift, minmt une 
ſtreltlg das ‚vielfach gemannte mörbliche Wort ober die Citabeile den .erflen 
Plag ein; duich bie watürliche, Lage vorzugswelſe begünftigt, haben bier die 
zufjiichen Ingenieure durch ferficanortächeh Genie und feltene Umſlcht ſich fo 
zu jagen, verewigt. |Diejes ıtoloffale Bollwerk. liegt auf dem Plateau einer 
gegen Hafen und das Meer zu fell ablaufenten Anhöhe, mogegen ber 
nach M gelededei Kell sin Finfter Abdachung ſich ‚verliert, » Mbgefehen 
von der an und für fich ſtarken Befefligung wurden im 
noch mehrere bedeutende Außenwerke angelegt, derem j 
ſchwerſten Kanbers garwit, Ach An der Welfe -gegenfekti 
durch eln raſtrendes Kugugfener einen Srmangriff un 
felfigen, kahlen Boden die Anlegung von Tranſcheen unau 
Ude dieſe Werke communleiren mittelft bombenfeſter Gänge mit ber GEltas 
adle. ı Behstre Hat die Gefkalt eines Drtogpns, enthält ‚in, ihrem ern 
viele flartiiche Webiuse, ald: das Haus des Gouverneurs, des . 
manbanten, Arfenale x. fomie vier fehle Kafernen, und gewährt durch bie 
Ans Innern Uegeade große Goplanade einen Kußerſt freunblichen; Unblid. Die 
Anzahl der In drei Meiben übereinander liegenden Bejchüge beläuft ſich auf 
261; Ihr welttragendes Kaliber bominirt die Stadt in Ihrem ganzen Umfang, 
forwie auch die Bucht Zur Zeit bliven 4 Barallone des Borodin’ichen und 
1 Referoebatalllen des Brlandkſchen Mustetler-Regimentd, ſowle 1900 Ar» 


tilleriften, die Bejagung. (N. Br, 3.) — 32— 
Vereinigte Staaten von Mortal. 
Aus Arin-Mork ſchrelbt man vom 30, Jan.: im Kabinet von 


ton herrſche nicht die größte Tinigfelt. Der Präſident zumal ſel micdt 
dletret genug und Tomme dadurch feinen Minlſtern oft in De Duere, Durch 
diefen Mangel an Takt ſel es gekommen, daß Gould, Borland und Wollins 
über Ihre Inftruftionen hinausgegangen feben, und ber Antrag, dag Amerika 
de Bermittlerrolle polſchen Rußland und den Weſtmächten übernehmen möge, 
fei auch blos beöhalb zu Boden gefallen, weil der Wräfldent barüber vor« 
eilig mit dem franzöffichen und englifchen Geſandten geſprochen, und zur Ant« 
wort erhalten babe, baf die Vermittlung micht gewünſcht werde, Darauf 
bin fel freilich midts anderes übrig geblieben, ald dag Mr. Elingman feinen 
Antrag zurüzog. — Gould wurde erwartet. 68 hieß, daß aud Dir, Gid« 
les, der Gefanphäaftsfetrerir in London, durch einen Anderen (Dir, Apples 
ton) erfegt werben folle. — 

(Per „Ganaba“ mit 290,000 Doll.) Data aus Bafton vom 31. 
Ian, aus Meisshfork (per „Halliar“) vom 1. Febt. — Im Kougreß 
nichts won Belang. Dem Senat murde eine BIT vorgelegt, daß 280,000 
Doll. für Verbefferungen im Obiofluffe bewilligt, daB der Loulſevllle ums 
Portland» Ramal frei erflärt werben ſoile — Es wurde eine gemelnfchaft- 
liche Refolutlon angenommen, bie ben Präfldenten ermächtigt ben Ablauf von 
Gegenfeltigteltöverträgen,, bie fi auf Handel umd Schifffahrt beyiehen, daun 
anzuzeigen wann Ihre Termine zu Ende geben, und melche mit Staaten ab» 

loffen wurden, die fl, nach bed Präjldenten Anſicht, nicht fehr freumd« 
fchafilich gegen die amerlfanifche Regierung benehmen. — Die „Brend.Epo« 
ilatien · BU * iſt durchgegangen · — Die Neglerung hat die Ermächtigung erhalten, 
ein Geſchwader zur · Unterſtũhung ber arltiſchen Erpedition von Grinnel quöju- 
ſchlden. — Die Behörden von Mew-Mork haben dem farbinljchen Bice- 
Conſul zu wiſſen gethan, daß fie ten Sträflingen, bie fich an Bord der re 
gatte „Des Geneho? befinden (won Genua kommend) bie Landung nicht ge 
flatten werden, — Der Winter ift allenthalben fehr ſtrenge. — Von Has 
lifornien if der „Beorge Lam“ mit einer Voſt vom 1. Ian. und 1,251,565 
Del, baar angekommen. Im Staaten» Gefängnifje; daſelbſt war eine Meu- 
tereh unter den Sträflingen ausgebrochen, wobel es zwanzig von. ihnen zu 
entwifchen gelang In Et. Francisco hatten Stürme mit Negengüffen gro: 
fen Schaden angerichtet ; dagegen machte fich der Manget an Regen in den 
Minen Bezirken sehr fühlbar. Bejwälte flau; Geldmarkt knapp. — Aus 
Dabana wird vom 23, d. Dits, gemeldet: es felen daſelbſt wichtige Munl« 
ilpalreformen bewirkt, und fol dem fpanlichen Cories der Vorſchlag gemacht 
werben, dad alte Mpräfentatiofpftem wieder einzuführen, In Cuba jol man 
auf eine Rerolutlon gefaßt fein. Vräfident Biere, hleß es, merbe eine 
MProflamation gegen bie Keimmep-Erpebitlon erlajien. — In Merica follen 
die Aufſtändiſchen auf mehreren Seiten den fürgeren gezogen haben, und die 
Revolutlon In Daraca unterbrüdt ſeln. — NeweWorter Geldmarkt feier; 
Börfe deoglelczen. Wechſelkurs auf Yondon 1N9Y,; Paris 16Y, bis 13?,,. 
Baumwolle jet, hat ", G. angezogen. Welzen umperändert, Mehl um 
12", C. abgejchlagen. Baumwolle in New -Otleans (1. BR) DIE * 

(Engl. Bl. 


** Die meiiicyen Porten ſehlen nun ven ; uei Lagen. 
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Mainz, 18. Febr. Un unferem Getreidemortt Blich «6 mährenb ber Ichien act 


Tage ſehr menntens Die Som fell! Arrammer Zeit! derrſchende Diane Madste, imLanfe 


befer ode weitere Hertihritte und fämmtliche Gercalien erlitten einem ferneren: Rat 
gang, ba bir auswärtigen Märkte foriwährene nledrinere Motlrungem: Bradıten. 
Bet dem eänjligen Mangel an : ——— unter deſes Umftä — * * 
ses. Weiden der Vreiſe laum überrafcen. Änjere euugen Retirungen a; Mais 
ven. efieite 17%, & 17 A, per Man 17 8 109. h., per Mat 17ER N, g.; 
Megoen efektio 18%, — 
10%, M, Der Mr TR R,, per Mat 127, alla zer Bid non nette 100 Kiı.; 
Hafer efehlo 5 a BR, Pe per BO Mlogr.; Bohn, Wrhfen 
und Ofnfen umsträndert, bel geringem Umfapey Mohafaiien 2174 MY Koklidinen 
20%, WR1t7 Mi per Malter, Die Meblpreife und vie Brortäre BlÜdben unser 
äntert. Oirſe hatten‘ wir keine Anfuhr ud mer gerfinzen Geſcaatt dariu —XR 
nen Preifen. Audsl blled in feiner, ſeſteren Oaltung anf kit ferung per Mil, fir 
welden Termin dd mehr Aaline zeigt, wäͤdrend der Umfap in effeftiner Warre fh 
laſt nur auf dem Lolalbedarf defheältt; efrktias53 Tblr: per-290 Pfund LM, 
ohne Bub, 511, a 52 Ahle. vor 280, Pie, I @; mit,fioß, per, Mai 481 4Uhke. ; 
Leindt 27%, Ar Mobnil 36°, 6 37,f, pır 50 Rilegr., chme Rah; soßer, Kalg 
27.u 271, 1; Branniwein 43 5 43%, A, per Obm ıschuflse Deitot. Epiritus 


nseränber. (MS. 5-3) 
rantworilche u; Dr..3. Dallex...3, 


Ktönigl. Hof- und. Datianal-Cheater. 
Dienftag den 20, Febr. (Bormittans Dorftäung.) Sum Eifienmale : »Bütger 
und Junfer*, alibürgerliges Chatattirdild non M. E Galrid: 











tgl. baieriſche Zahlen-Xotterie, 
Ir ter 1170fen Zlchung zu Megensturg am 
17. Bere. 1855 murben folgente Nummern gejogen : 
68 27 46 40 19, 





Fremden » Fnzeige. 
®. Hof. HH. Meifer, Raum. 
Bielbaber, Alm, von Duisburg‘ 

Le.) . Dt. ». Belasce, von tersberg. 
Hotel Mauli. HH. Kremer, Kaufen. von 
Kempten j Denneberg, Drlonom und Maywald, Kfm. 
von Maptebarg; Bauer, Grophäntler von Bubmwels. 

®i. Zraube. 55 Muntt, Hofmaler von Berlin ; 
Gärmmer, Afın. vom Crefeld ; Bram Berger, von Zürtpeim, 

sarmäk (teinfelder). HH. Schelcher, 
Brauer von Dorfen; Röhl, Haupimanı von Frank 
furt; Rinpstept, Afın. von Fürth. 

Stahnsgarten, HH. Meyer und @erfile, Kauf: 
Irate von Isenhaufen; Salm, Kaufın. von Mainz; 
Lintenmeyer, Raufm. ven Gmünd; Waltherr, Raufm, 
vom Buchloe: Brey, Mabrilant von Lindenberg; Bed, 
Spferkehännier von Hürden; Frau Bourgeis, Prisatiere 
won Augsburg, 


von Berlin; 








Igemeiner Anzeiger. 
Bet 


Lieferungd : Alford. 

869.([2a] Dem fal. Item Artillerie» Mepkmente 
(Bring Lutrpolr) wird am 27. dieß Monats 
o D Uhr in rer Ledel · Kaſernt der Mes 
darf am grauem umb bunfilblauem Zude, an Hemtem, 
orbinärer und Wediutter s Leinwand, dann an Material 
zu Halbſtlafeln und Bunbfhuben nebft Sohlen an bie 
Veniaiwehmenten in Zieferumg gegeben; wehju In 
Tänkifde Gewerbederechtigte, melde fi über Ihre Dies 
ferungsfäbigfelt darch Irgale Mitejie ausweijen können, 
eingelaben werben. 

Münden, den 18. Februat 1855. 


958. (2°) Befanntmachung. 

Die Ierige Anna Mergéareida Sſchelſtlel von 
Uchifelo, geboren am 7. Juni 1837, wild nad Merk» 
Umerila auswanbern. 

Aßenfallige Anſprüche am kiefelte ſud bei Mers 
meltung fpäterer Ridrberüdiihilsurg 

om 4. Mär; Vormittags 
babler anzumelden. 
Meufladt a/, ven 8, Rerrmar IB5B. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a, U. 
Wibel, t. Landrichtet 





ü ER 5138. Belpmann. 
2. - Bekanntmachung. 12 Bekanntmachung. 


Ale Diejenigen, welde an ben Rachlaß des am 
31, Auzuſt vor. Je. im allgemeinen Keankenhauſe bar 
bier verlerbenen Lohntufherfmehte Weorg Dfterer, 
angeblich Jägersfohn ven Dpeljhaufen, Tönigl. Landger 
riqte Dachau, ame Ärgend einem RKechtantel einen Un— 
fprug zu machen haben, werben hiermit aufgefortert, 
ihre Anfprüde innerhalb eines Monates a dato 
dem riehgerintiihen Bureau I. Zimmer Nr. 22/1. an+ 
zumelden, witrigenfalls dieſelden drei Muselnanzerfehung 
"bes tubrlzirten Nachlaſſes nicht weiter berüdjitigt wers 
ten fdunten. 

Sıpn. am 15. Bebruar 1855. 


Königl. Kreids und Stabtgeriht Münden 
links ver Ijar. 
Der Königlide Direltor: 
Dan fer. 


&.Rr. 12452/13150. Mayerhofer. 


aut. Zoded: Anzeige. 


Unier Inmigp gefichtes eimjiges Söhnchen, Johann 
Grorg Joſerbe 4%, Yabre alt, entſchllef heute nad 
Htägigem Krankenlager fanft und rubla. Unfere Mer 
wandte, Bönmer und Freunte um Däre Rille Theit⸗ 
nahme an unferm fo herben Sämerz für biefem grefen 
Serlaſt diuen bie Hieftrauernten 

Gtimbadı am Inn, den 16. Februar 1655. 

Zulius Watt, f. d. Nentbeamte, 

Anna Wahl, gebderne Miegg, Ültern, 

Johaun Baptift Wal, Herfhafter 
Rider, 

Yuana Wal, zeberne Raifer, Drop 
Eltern, 





Die Irbige Anna Rarharina Garisberger, ger 
boren am 1. Januar 1833, Techter rs Hirten Eoreng 
Garisberger von Müngfteinad, bearfictigt, fig Im 
Nerramırita nicherzulaflen. 

Auenfollige Anſprüche om biefelde And bei Der 
meldung [päteere Riatmerädjiätigune 

om 1. März Vormittags 
dahler anzumelten, 

Meuftedt a / A, den 13. Rebrwar 1858. 


Königliched Landgericht Neuſtadt a A. 
Wibel, t. Landrichter. 
E. N. 5312. Weldmann. 
932, 


Belanntmachung. 

Ju der Gtastswaltung KanzlerrEchlag ter Menler 
Umgelftetten werben 

Montag den 5. März I. 3. 
103 Febren 

zu Gommerciafhol, tauslich, offentlich am dem Meiſtdie ⸗ 
tenden auf dem Sted verflelgert. Diefe Siämme bar 
ben eine Länge ven 60 bis 90 Auf und eine Stärke 
von 13 dis 20 Depimalzoll mittlerem Durämeifer. 

Die Zufammentunft finret an tiefem Tase Dors 
mittagde 30 Uhr im Rupprecht'ſches Gaſthauſe 
yu Alıvorf ſtatt. 

Die Stämme ſtehen any In ter Rähe ber Difteifiss 
ſtraße vom Altterf nad Feucht 

Dem Umte unbelannıe Holzläufer haben jid wegen 
Ihrer Zablumgsfäbtgfeit ausjumeifen. 

Der kpl. Forkwart Karper zu Altderf iſt deauf⸗ 
iragt, diefe Stämme, wnn verlangt, vererſt vorgupelgen, 

Rürnbers, den 18, Februar 1855 


Königliches Forftamt Laurenzi. 
Nr. 819. v. Crailo heim. 





246. 

Auswanderumgszefug des Magnus 

Säropp venQugifing nad Mor» 

Amerita beischend, 

Der Ierige Banzhänplerefchn Magnes Ehrepp 
von Huglfing will nad Nortamerila ansmwanrern, 

Allenfalliige Korbsrungsanfprüge am deufelden find 
binnen 20 Zagen a dniw dlerotis bei Wermeis 
dung ver Midiberudiiptisung gelten zu maden. 

Um 9. Rebruor 1855. 

Königliched Landgericht Weilheim. 


EM.3313. Denk, Antsnrımeler. 


958. Bekanntmachung. 

Im der dirafeitiaen Mnjtalı find als ſtets worräi 
nachbezelchnete Mifter (eiferme Sırrir Breiter) zu fan 
berligen Pflügen nah Dombasie's Konftzultion zu ber 


vlkhın, ale: 
per Erik gu 10%, Pin a2 6 fr, 
" ” ” ” „ıR.48 x., 


zone RO, 
auferbem werben bajeleft and Mifter zu flanderlſchea 
PBflüsen ſeder Renitrutiien angefertigt, vrb ſtellt fih 
ker Breis pre Pfund anf 13 tr. 

Katebeim, den 16. ſRebruar 1865. 

Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 


G.«Mr. 2818. Glodmann 


94. Belanntmachung. 
Die Gantſache des vormallgen Bierwirchs 
Iofepp Dimperi von Eichſtärt. 

In der Ganiſache tes vormaligen Dierwiriks For 
fep& Dimperl von Eichsätt wird tas Keute gefähte 
Srlorktätsrrkennemiß art der Wırlündigung am 

24. dieß Monats 
on das Gerichtebtett acheftet werten, was zur Dars 
nachachtung hieult »esöffentlihr wird. 

Cichſtaͤrt, 5. Rebruar 1855 

Königliches Landgericht Eichftätt, 
@.:8tr. 4809. Grau. 


Befanntmachung. 








960. 
Der Bauer Johann Wihlein von BDärffes will 
mit feiner Ehefrau und feinen 5 minderjährigen Kinr 
dern nad Rorbamerifa auszumandern, mespald allen 
fallüge Forberungen bis zum | 
25. Februar e. 
bafier bei Wermeitung ver Rihiberüdfictizung geltend | 
ya madıen find. ) 
Kronach, den 10. Aebruar 1855. 


Königliches Landgeriht Kronach. 





910. [3%] Gefuch. 
Gen im Umfsreivweien, fowie im dem übrigen » 
Sparten ter rentamiligen Meminifttation romtlnirter \\ 
Sanırraf-Praftitant wänfgt dis 1. April bei einem . 
Reintamte in pleicher Eigenſchaft placitt zu werben. 
@efätige Offerte sub Chiffre G, F. befergt die 
Grprbition dieſee Blattes, 


Befanntmachung. 


Bntertugunserigien 


Königlichen Kreis: "und Stabigeriht 
‚Rürnberg. 


si1. 


Unterfucule aeg ae den Kupferſtecher Gon · 
freien ® I komp! wegen Nerdregend 
der Verfalſchuag son Aresitpapleren, 


Ss fins fer elmiger Zt falſche Fönlgl. wärttem ⸗ 
derziſche Imegutven Banknoten in Umlauf gefemmen, 
uns die mursmaßlihen Urheber ber Fälſchung berelis 
verdaftet. Um nun das Bablilam vom deu Kennel 
Gen der ausgegebenen fatfihen Banknoten genan zu une 
terrichten, tbeite ih unten felgente Befsretbeng der 
wefenztfhften Usterſchlede ver falſchen vom ben Achten 
Banknoten mit, und erjuche alle koͤnlgl. bayerifhen Der 
hörben man Mebaltionen von Zeitungen, Wochtnſchelften 
aub Tagblaͤtteta, gegenwärtige Ürtanntmadgang im Ju ⸗ 
tertſſe dee öffentlichen Kredtte fhlemnigft une fo nel 
wie möglich gu werbueiten. : © 

Rürnberg. ten id. Febtaar 1855. 

Dre fol, Unterfahwngerichter : 
Feichtner. 
Befareibumg. 

a) Die foligen Bankneten erfäeinen In zmeberieh 
Daplerfarben, von temem bie eine dem ädıten Baufı 
neten ähnlich, bir amdere weißer und glötter Äfl. 

b) Das. Waſſerzelchen, welchts jih bei tem aͤchten 
Banfnoten, kurd as kicht befchen, deutlich er» 
kennen Täßt, 1A bei den felſchen undeutlich und 

mangelbaft, Insbefonbere im ken Zacen der dur 
beren Eiafaſſung. 

©) Die beiben Stempel rechts und Tinte, neralich das 
Igl, württendeegifbe Wappen umb vie geblümte 
Zahl 2 find bei den ſalſchen Bankmeien umb inde 
befontere bie Zahl 2 glänzend tramspirent, umb 
Deſe nach oben im ber Ginfafung nit ganz 
andsgebrudt, währen dagegen fraglide Stempel 
In ten ädten Banknsten malt und gleihfärmig 
grpreht erfhrinen, 

4) Der Druf ber falfhen Daefaoten if gegen bie 
ädten BDoninoten »iel matter und Aempfer. 

©) Das für- Ievermann femabarie Zeigen aber fl, 
daß Im ter faligen Banknete in ver Rundum ⸗ 
ſchrift rechts bei den Merten: 

“de Därnem betglichen Voſten“ m. 
bei „Württembergifhen“ der ledie Bachſlabe „m* 
fehlt, und es fehort beipt: 

„bie Bürtrembeugiige Bohn“ ır.. 


— 





18. Belanntmachung. 
Mitterlehner e Stereret 
pet. deu 


Nachdern im Verfeinerungetermine som 27. Dejkr. 
v. 38. le Tare wlät gebeten werben If, fe wir gu 
Verkauf dee Anweſens ter Shuhmaders- Witwe Ghrir 
Pina Gtenerer dabler wieperbelter Termin auf 
Mittwoch den 7 Mär; 
Vormittags 1® Uhr 
dan Yirfigen Berihielotale anderaumt, zu wilden Raufer 
Hebbabır mit ben Beifügen elngelaren werben , ap 
der Hiufchlag ohne Mükiiät auf tie Tare erfolgt, 
Berünlid ter Befdreibung piefes Kaneims wir 
auf tie Ausfgreidung im 
Bellngriefer Wochtublatt Are, 46, 
Kreidamtablart Bro. 94, 
Menue Müngener Zeltung Rro, 277 
Singemief:n. 
Brilnarirs, ben 7. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Etettuer, & Lanırläter, 
EM. 2258. Bäupp.: 


Berfanntmachung. 


Au Mittwoch den 24. März T. Ib. 
Vormittags von 1O bis 13 Uhr 
werden in Ganheunfe zor „Def“ m Meran hihi 
err SDeriätssRemmifien auf sem Wege ber Grefution 
an Ye Meifbieienten Hegen Toplelh baaze Vrezahlaug 
nahiehende Süden Aerntii verfldlgrrt ; 
tARelne ſcardiie Mad; orwrrider auf 
V dwei weiße Rübe, gelhägt zuſanmen auf 
3) elta 60 Aentner au Oee ane Grum · 
wich, \gewtriget anf. · re 4. 
Gtelgezuugslußige_ werten Biepn gelben mit_kem 
Beilüzen, baprber-Sufdlag an des Meifdietenken nur 
bannı erfolgen darf, venn 2:4 Meifegebet! wintefend 
dre _Wlertheile tea Echäpungswertkes erreiht. 
Ma 5, Februar 1555, 
Stönigliches Landgericht Weilheim. 


3.,9%r. 561. Denf, Amievewefer, 











70 R: 
80 fi. 
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f J 22 ER. 
eu... 
Maf Irbiterigafilihen Antrag wird has (er Abis 
Unmwelmn Os-Rre 50 in Schwabing nedf Zubrehörum- 
gen ber bfentligen Berfielartung nah F. 04 Des Hopp. 
Denen verbehalnlich der Beflimmungen ber 99 BR His 
104 ber Progehnomde ven 1837 unierfellt uns bleu 
Tagsfohrt auf 
Donner den 12. April I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
an Dirt unt Erle in Gmmwablnz anberaumi, mozu 
Kaufslichhader alt Den Semerten elngelaten werben, 
bafı geridieunbstennte Strigerer durch legaft Seugmffe 
über ihre Zahlungsfählateit ſich amszumelfen haben, 
wibrigenfall® fir zur Stelgetung nit yugelaffen wer, 
da wülten, 

Das Anwtſen beficht aus: 

1) Dem zwei Sted Hohın Wohn - und Wirthſchafts- 
Erbäute mil Angebautrm Gral wab Stadel, 
gemanert und mit Scharfäiadeln elngeredt, mebft 
ben ven Helz erbauten und mit Gharfhinveln 
pebedien Arladen, Sn und Regeibaim , ges 
werdet auf .» . . + BR 1. 

2) Sofraum mid arten An. A Sans 
Nee. 98 zu 0,18 Dez, neba dem bis 
bei befinzibhen, von Hol; erbauten 
uns mit Syarfhieteln gedrdien zwei 


Semmerfäusgen, gewerthet anf. . B20f, 
3) Ude Lit. B. Bl Re. 790 . 2,72 
Depimn., gewerthet auf . . 250 A. 
4) Wurde Lu, C, UN.Nt. 126 gu 0,18 
Drjim,, . uf... .- 108 f.* 
5) Meder La. D. 
Vl. Ar. 316 u 0,79 Dep. 
Pas 286 7 2 
2 ... 43 „00 „ 
ya 5 BB „08% 
— gem uf. 400 f. 
> Lih, E. PL-MRr. 588 zu 17 
eylm., gewertet auf . .» 200 fi. 
n Warten Lit, F. Bi. Rr, 89 zu 024 
1 Depieni)igemeribet anf . - . 215 1. 
» Brautzarten Lil. 6. BLıMr. Bes’, 
42.0,14 Dig, pemeribet ul. . » 26 fi. 


Der Srfamanmerı tes Anıwefens beträat ſoaach BO2I fl. 
uns ſind ie Wehmgeräude mit 8100 fl. ter Brands 
Mfekurang einserleibt Die Belaftungsserhältnifie löns 
nen jeren Minweh und Samflog im Burcas II des 
untreiertinten Berläts einpelchen merken. 

Um 12. Achrwar 1955, 


Königliches Landgeriht München 


links ver Iſar. 
EM 6155. Eder, I. Lantrigter, 


ss Anwoeſens:Verkauf. 
Söhflädter c, Strobel wegen 
Hapeihetenferkeuung beireffen. 
. Wei rer am 24. v. Wis abgehrlienen Tagafahrt 
yum Verlaufe des Anweſens ker Ghubmaderseheleute 
Barthelomd sun Berends Strobel von Uaterfinntns 
gen wurte ein Angebot milde gelegt. 
Diefes Anwiiin, trfcheud im 
w.*) PanRıe. Bda 3 Dep Wohnfaus und Mebens 
srbäete neh ben pertbellten unb unsertbillien 


Semelntezranten, zeſchaͤzt auf “06 fl. 

b) Pl⸗Ar. 85b 2 Dry. Burgaarirn, ges 
fait auf . » Bf. 

Ü) x. — 41T. „ Reauigarien, ges 
säpt auf 52 AM. 


wird daher mwirberholt dem Bertaufte unierfelt und if 


‚Termin biegu auf 


ee den 24. Min d. 34 h 
‚ abmittage 2 Uber 
In Wirhahoafe zu Unterfinningen anderaumt, wezu 


. Käufer mit dem Bemerken gelaben fint, dab ber Zur 


flog ohne Müdfgr auf tea Ehäpungemwerib erfolge, 
Hödäänt, den 8. Aebruar 1865. 
Königliches Landgericht Höchſtaͤdt. 
(1.5) WBaffer, f. Kantrigter. 
ER. 12608 
035. Bekanntmachung. 
Berlaſſentchafttſache dd Waters Jehann 

Kerfächfleiner den Greking brir, 

Mer an tn Müdiah tes am I. Dfioher'sor. Je 
kablır verkorbenen Badete Jehann Kerſchenſtelner 
elae ſottetung zu mogen bat, wirb sufpeforbert, die⸗ 
lelte um _io_ mehr kis 15, März L. Ds. kiererts 
geltend gu zmachen, als ungerteffen be ver Mürdlahvers 
kheilungu hierauf Mine) Brüsjicht mebt) genenumen würbe, 

Bretina. ken 1, Acheuer 655 

Köntgliches Landgericht Greding 
Rampini, töni,t. Buntriditer 
E.:Rr, 1498. Beiähelt. 


"2. ; . Wetanntmachung. 

Zefeph Baier, gerorn ben 5. 
uns Johann Balfter, geboren den ©, Juli 1791 ge 
Kürkwetnsporf, hobih deſde den ruſſiſchen Feldzug mit 
gemacht. 

Sri vu dem Hin Me er batall en und eo teiet 
dei dem Mepimente Dienburg, we deibe vermiät unb 
in Abgang geführt marben. 

Deren Bermögen beträgt nad iapter Bermantfgafise 
Neänung 767 fl. 

Demnad werben blefe Palſter unb beren allem 
fallüge Belpeserben anfgaefordert, “ihre Mrbaniprüge 
beran, binnen. G Monaten um fo gemilfer bier 
geltend gu medın, Is auherkem felgrs ben bereite 
gemelderen Intetaterben ohne Ganıon amsgehänntset 
werben würbe. 

Beitenfeln, ten 26. Yansar 1855, 

Königliche Landgericht Pottenftein, 
ErRr. 1619. Schum, E. kandrigter. 


938. Befanntmachung. 


Dafter Lorenj gegen Maujtr Ania 
wegen Supothetjinfenrforkerung. z 15° 


Auf -Irepitorfgaftlihen Mntrag wird das Anna 


Manferice Depgeremmefen yw Obderſitha dorſ/ vB, — —— 


beftehenb Im 
1) dem gmeiflödigen ohnhanfe, hart an ter Traun 
Reiner Reigenhaller Sirafe, gar, gemautrt, im 
sehen banlıyen Zuflande, mit Pfert» and Ruhr 
hal, -Tenne unb Heuboben nnter cinen Dade, 
geweiht auf . - . . 8000 |, 
tem über ber Straße qjelln feßmden, 
jweiflädigen, ganz gemanerten, mit 
Säarfhinteln zededten größeren Mes 
bembänfel, fanımt Murggärti u. Holzlege 
3) tem Heimerrm, ebenfalls iſelirt ſtehen⸗ 
ten, zweilödigen, gan gemanerten 
Birreftall, Baſch⸗, Bade, — uns 
Dörreten . ; . . 11005 
beine gegenwärtig vermietbet; ‘ 
4) der an ber Iramn ftebenben, ven Helz 
sryiemmerten Fleiſchdant, mit Scqher⸗ 
fgintele einge . . » 0. + 
5) dem sealen Mepgerreht „ 
8) rem Feiſtrecht mu 15 Mlafter weichen 
Breanbel; unb Bauholz nad Bedarf 
7) tem terimähtigen Hausauger, citta 3 
Tag. gtef, mit fhönen Dofibäumen f 
beftst . » » 21200 
8) dem (ogmanatın Oinfelanger, —* 
mähtl;er Üiesgrand, circa 1 Tagm. 
9) dem ſegtnannita Pechleranger, circa 5 
Zagw. gurimähriger Wiesgran . . 1230 „. 
10) chen 5 Tagurit Adergrund am foges 
nannten Trauhfeibe . — 


puſammen ſenach BET IT u 
dem gerlätligen Iwangsoertauf unterfießt, Ya Ber 
fieigernnattermiln auf g 
Donnerftag den 15. März d.38. 
Vormittags D bis 12 Uhr 
im Oberwirthahauſe zu Steasperf anterammt , umb 
bieyu Intereffenten unt Kaufetlebhaber mit dem Bremer 
ten geladen, daß dieſe erfle Werfieigerang nah Maßgabe 
vie G 64 tes Herethekengeſedes derdehaltlich der Ber 
finmungen ber 5. 9B— 101 rr8 Mrogehgeleprs om 
17, Resember 1837 vorgenemmen, die teriteren Bits 
taufebeningumgen aber bei ker Berfelgerungetsumiflen 
ſeldſt befannt geraacht merken. 
Traunfteln, ten 6. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Spitzer, E. Bautrl*1er. 
Er 1481/1. e. @utmoefer, Bpr. 


848. Belanntmachung. 


Der. Flallt Gruſt Beh zu Burgfanrfart, delcnate 
beredtigt,ia Küpe, wid ulı feine Shefrau Girieine, 
geberne Erfger, und jelsem Tanflährigen Sehne George 
nad Morbamerila. autwandern, westalr alinfalil;e 
Ferberungen. an dieſelden Me 

zum 25, Diefed Monats 
bei Vermeitung ker Richtberädjiätignng bahler anyus 
beingen tar, 

Arena, ben 11. frehraar 1855: 


Königliched Landgericht Kronach. 


@... 8661 72223. 
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Die älteren Dierritete tee Dierhumt —— = 
Br. Martin » Deutinger, 3 Dre fhön gebunt 
1850, fine zu 6 fi. 20 fr gu wrrfeufen. O. Yibe. 





Sir einge Bet And HL. V 


951. 





Museum. 
Dienfttag den 2®. bieh: 
Zweiter Maskenball. 
® Anfang 7 Uhr. 

Die Vorfteher. 


Pfandauslöfung 


unb 


658.[3«) MerBeigr: * 22. Februar 


1855 if der Ichte Termin zur Musiöfung ber Pfänker 
von dem Monate Januar 18546, und jwar von 
Ars. 27,457 bis 38,240, 

Di uber Können täglig im ben gewäßn 
Burn "ers aud Pe Pre 
ſchrithen und ausgeldst werben ; nit’ anf Nahmitiage 
des oben bepeigneien Tages fat feine pPldunſquel · 

Bung mehr Rate tt: Gin. Dita 
nm. den 37. Februar Öffentliche 


ringen, von 31. Januar 1655, 
Königl. privilegirte Pfand- u. Lelh⸗Auſtalt J. 


der Stabt Münden, 
"Ratl Bronberger, 


Magifrkisrerg. 
Mumeh , 
Refie. Rontrelcer. 
”..12) Stellegeſuch. 


Ein im Wegiftraturfoche bewanterier junger Mann 
ſucht eime Etehe als Kegiſtrater bei einem Tal Bands 
gerite. Gelälige Anfragen beferat dit @rpebltien 
defes Blatict. 





858. [35] Ein geprüfter Rechtepratuitaut ſucht 
gegen mählges Henerar eine Stelle bei einem tönigl. 
Bantgertie. Vortoſrrie Anfragen beforgt die Er pedi⸗ 
tion beit Blaites. 


65 Mit Königl. Bayer. Allerhöchst. 
Approbation. = 
Schweizer 


KREUTER-SAFT, 
(Jüs d’herbes Alpines.) 


Die wohlihäligen Erfolge, welche seit einer Reihe 
von „Jubren durch den Schpeizer Kräuter 
Safı erzielt worden sind, haben so allgemeine An- 
erkennung gefunden, dass derselbe nunmehr unter 
dem vielen ähnlichen Präparaten nalestriiten den 
obersten Kang eioniamt und von den be- 
rühmtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe viel- 
fach verordnet-wird. — Aus den vorzüglichst 
geeigneten und bewährten Vegetabilien |der 
Schweizer Alpengebirge bereitet, ist dieser Saft aus- 
gezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Ge- 
schmack und frei von jeder Verunreinigung durch 
fremdartige Stoffe; es wirkt derselloe beruhi- 
zemd und ımlidiösend auf die Brost- und 
Athmungsargane und bewährt sich desshalb als ein 
vortreflichos Hilfs- und Linderungs-Mitel gegen 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung des 
Halsea und entarrbulische Brustleiden, sowie 
er denn auch bei Kindern — selbst im zartesten 


Alter-— mit migenschelnlichem Nutzen Angewenddt, 


wird. — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert darch 
lingere Aufbewahrung an Güte und Wirksnmkeit 
nicht nd sollte daher zur schnellen und desto heil- 
sanieren Anwendung hei entsiehendem Brust- und 
Halsübe} in jeder Haushaltung vorräthig sein. 

„Der Preis einer versiegelien grosen Origl- 
nalflasche des ichten Sehwelzer Krüäu- 
ser-Saftes ist auf 2', franca == 1 Flor. 
12 kr. Hi. fesigeseizt und führt jede Finsche 
im Glass wie im Pefschafte das „Schweizer 
Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-Salt*. 
— Allelnverkaüuf für Mütchen beim Apo- 
iheker Carl Sallinger, Sendlingergasse 13, 
und für Ingolstadt beim Apoiheker Mark, 
Se r 878. (66 


— Eine Beilage 





Ri: 


Theilhaber : Gefuch. 

Sin reutinirter Khnfmarn' Wüatst Ab Sri einem 
ſoliden Hantlungs⸗ orer Farrite + Welhälte et Amer 
prempirm Rapitsla@inlage von ſ. 10,000 — zu bes 
welugen. 

DM. auf frantlite Briefe au A. Morel poste 


restänte Jena brud, MT. 
so — * 
Der an ber Wertaftenfäaht ir Irblgen Mama 


Marla. Weinia von Ziimanı UAnſprücht gu mahen 
dat, wirt aufgeforbert, folder am 
Dienftag den 6. Mär; d. Te. 

" Vormittags 8 Uhr 
kabier geltend zu madıen, da außerdem ber Nachlaß 
ohne Müdigt auf fie an die Etdta überwiefen mwürke. 

Gltmann, 10, frebrusr 1856. 

Königliched Landgeriht Eltmann. 


Dre Iöninl. Landrichter: 
—X 
GR. 5784. el Edmitt. 


.[3:) Belanntmachung. 


j Der 
Magiſtrat Wolfratshaufen 
eröffnet Hhemit, nah ber Pisiefaflenmunt tabler, Aramı 


und Bichmarft, 
den 12. März I. 36. 
Hattfindet, weif werfelde am 19, März nit abgehalten 
weıben. barf. 
Um 10, Wehruer 1855. 
Der Büraermeiher: 
Zunde rer 





m. Bekanntmachung. 
Deditmefen rat Hi "ST 
von Biriug betr. 


uf Aatreg eines Syperhefengläubigers wird has 


« tes —2 
wmwelen be zum Sugel vn drm 
Zur Bufnahme der Mnnehate fi 


i auf 
—— 26. — l. 38. 
Nachmittags von 3— 4 Uhr 
iss Haufe des Schaltuers Termin an, meju Kaufıla 
Rige mit dem Demerten eingeladen werben, dah Fb 
das Derfahren hiedti nah $. 64 des Sypeibelengefchen 
un 65. 96—101 v0 Bropefgeheges von 1837 riäte, 
um tab fih gerltsunbelannte Käufer über Prumumb 
und Vermögen gehörig ausjumeifen haben. 
Mruburg, ben 8. Ärbruar 1855, 


Königl Landg 
ER. — OHeiß en Er 


852.139) Pferde: Ankauf. 


Don Breitag den 33. Februar angefangen 
Baufı bie unterfertigee Rommifften im der neuem Fiet 
Raferne dabier Häglih am den Wodeniagen von vy 
bis 19 Uhr rine bedeuicude ı Mnjahl von Teigter 
und fdwerer Cavaltrit · Artiderie · Zug uns Train 





Münden, ven 14. Februat 18585. 
Die Remonten-Anfaufs-Kommiffion, 








B21.[3 5] Win geprüfter Medtspratiifant fact 
gegen angemeflenes Henorar eine Gtele bei einem Mas 
malte, oder bei einem kandgerichte. D. Ueb. 





Menten-AUnftalt, Lebens und Leibrenten: 


657. [4 8] 


Verficherungen 


Baherifchen Büpstheken, und Wechfel-WBank. 

Die IX. Zabrrd:Wefellfchaft ver Menten-Anfalt dar Dis zum Schlafft des Jahree 1854 die 
ger Gonftituirnng erforberlige Zapl von Mitgliedern zwat ned Midt etreicht, das Einlage ı Rapitet ig aber fe 
anfehniid geworben, dab Tas Zuflambelomuen am Ünte des Laufenden Jahres 1855 erwartet werben warf. - Die 
Gingabfungen zu zirfer Geſeuſchaft nehmen daher am 1. Bebrwar wieder ihren Anfang umb es erhalten Die im 
trſten Gemefter Beſtretenden eine Meine Binsoergätung. nämlich bei Winfagen im Bebrwar fl. 2. 30 fe, Miu 
1.2. —, pi 1.30 Mail. 1. — wm dm Juni 30 fr. von jekem Hundert ber Binlagsfumme, 
wilde am dleſtt altich In Möyna gebracht werben darf, — Auf nie Rachzehlungen in die adt älteren Geſell⸗ 
ſchaſten, wege erſt ned; dem Erfcheinen bes meuen Mehenfhaflsberichted wirter angenemmes werden können, het 
dleß Mrs Feine Brjag 0% it 

Die Geben der im Jahr 1854 mit Tod abatganzgenen Pitglieker der MentenAnhalt werben erſucht, vie 
Anzeige der Gterhfäle fowal wie möglig bei dem betrffenden Marnten ju magen und ten Torenfhein babe 
vorpulegen bamit die Mörehnumg mit vhnen gepflegeni werben fatn. 

Die Lebensverfiherunge:Anftalt ver Baut, melde währenb der Gbslerarpisemie ihre Heilfamtrit 
fo trehlih beäßrryar, Hieıbt auch rer nad überſtaubt uer Gefaht das beſte Mittel, um kur Griparung aus 
dem laufenden Einlemmen den Angehörlien ein ned dem Tode zahlbates Kapital non einer befimmien Brdfe 
zu fihern. Die Prämien richten Äh nah dem Miter bei der Aufnahme und 6 hat z. B. ein Zöjähriger am 
jäheli$ wur A. 2. 10 Mr, ein IOjähriger fl. 2. 26 Mr, ein Böjähriger fl. 2. 45 Mr. w. ſ. w. für jebes Hunden 
einer lebenalduglichen Verſichttung zu zahlen. Möbrre Auskunft über die Bedingungen ertheilen bie Mgenten, 
welde auch die Berfiherunasanträge miaegennchmen und ohne Keſten antik Bank einpelättem. . 

Die Reibrenten:Derfiherungen find verzüglich denen jur Benügeng zu empfehlen, melde ſich der 
George der eigenen Mermögensorrwälrung entfeben umb dadel zugleich einen möplind heben Genuß von ihrem 
Rapitul Haben wollen. Mnträge ja BeibrentensBerfiherumgen tännen mit der zum Ürwerb ber Memte beftimmien 
Summe altich dirett am vie Hanf aefandt werben; auf Berlangen übernehmen jet auch dir Agenten vie Beforgung. 

Die irembteflonmungen ber drei erwähnten Mnftalten können ſewohl vom ber Bank ſeleſt als von ben 
an allem Bebeatenkeren Ortes in Bayern aufgeſtellten Agenten gratis beyogen werben. 
i , 29. Januar 1855. 


Münden 
Die Adminiſtration ber baferifchen Hhpotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Leben: Berficherung®:, Renten: und. Peibrenten-Anftalt 
der bayerischen Hppothefen- und Wechſelbank. 


Dir Untergelchmere IM gemäß Beſchluß des Dirktoriums ber dayer. Hepetheten- und Afelbanf nom 
21. Dryember_wor,., beftätiget durch alerhöhhe Erifglichung des !gl. Etnckehiinkfieitumdibes Hänneia und bir 
Bfenttiard Mahl Ih 3 . Sirbat THE, ale Maent fürn Ihre Bebens s Berügerungss, Mentens nad 
Lelbrenten · Anſtalt ‚für das Lünial. Banpgerit Regen und dit angrenzenden Sanbzeritäbezisfe ernannt morben. 

Die Rüpkigteit dieſer Anftalten hat fidh feit der Zeit ihres Beſtthtas fo wungweiteutig bemährt, daß 6 
barüber Heiner Überte bedarſ. 

Der Untergelchnete erlaubt AG daher ner zur gaßlerlgen Beiheiligung einzuladen, verſichtet prempie Mer 
wittelung dei Vorigerungs- ıc. Verträgen, ertheilt unentaelilih Bezug auf tiefe Anfalten babente Aufſchlüſſt, 
beforgt die Binlöfung verfalener Kentenfheine ber Bank, fowie die Elnkaſſitung füiger Pramienbeitäge. 

Bwiefel, ven 13. Februat 1865. 

G. Soller, 


Rentawits:Oberfgrelber und Mgent in Smiefıd. 


Uhr auögegeben. "FI 


928 


wird heute Mittagd 12 
Drud von Dr. 6. Wolf & Som, 





Dienftag 


Beilage zu Mr. 43 der Menen Münchener Zeitung. 


20, Februar 1855, 


a EEEEEEEEEEETEEER 


Aus der rim: 


Engliſches Tager var Sebaftopal, 27. Iın. Gele dem 17 
Sanuar bar der Frof einem wahren Aprilwetter Plog gemacht, wobei 
Bärme und Kälte, Sonnenfcheln, Regen und Schnee häufig und urplög« 
Hb miteinanber abwehieln. Während der Tageszeit ift bie Buft zlemlih 
lau, aber von bit in's Mark eimbringender Beudrigkeit, des Madrs 
dagegen tritt jebr empfindlibe Kälıe ein. In ten Mittogöflunten, wenn 
die Sonne Macht Über den Erdbeben gewinnt, iſt Iegierer fo moraftig, 
bay man Mübe bat, von einem Duartier in’® anbere zu geben, bei 
welcher Gelegenheit nicht felten ein Ehub ober Stiefel im tem zäben 
Lehm ſtecken bleibt, Was das Terrain in bem Lanfgräben anbelangt, 
fo iſt dies einem eben abgelaffenen Flußbette täuſchend ähnlich gewor 
den, überall naßfalter Ehlamm, der nicht felten über einen Buß tod 
liegt, und mehr ald taujend Piügen und Laden Schneewaſſers. Wer 
na borıbin zum Wachtbientt fommanpirt if, fann jein Fußzeug rubig 
im Quartier laffen, denn in weniger als fünf Minuten I es durd« 
weiche, mitkin unnüg geworben, umb bricht und plaht aufeimanter. 
Leute, die mit ganı meuem Schubwerk auf bie Wade zogen, kamen Zuge 
darauf mit Fußbekleldungen zuräd, welche total unbraudbar geworben 
waren Mandye Goldaten, namentlih von ben Schotten, ziehen «8 buber 
vor, barfufi In den Laufgräben zu agiren. „Es ift beſſer“, jagen fie, 
„Nundenlang ohne Shube zu fein, ald mwodenlang mit bloßen Füßen 
berumlaufen zu müſſen.“ Was und bauptſächlich mangelt, if hinläng» 
lihe Wärme, um bie durdfrofteten Blieder einmal antauernd aufıhauen 
zu fönnen, und nidt vom Aufwachen bis Einichlafen am Zäbneklappern 
laboriren zu bürfen. Allerdings Ik man in den Baraden, ſelbſt menn 
diefe feine Deien baden oder, wad oft vorkommt, wegen fehlenden 
Brennmaterlald nicht gebeigt werben fönnen, dem fortwährenden Fıd+ 
Rein weniger ausgejegt als in Selten, aber wie wenig ſelcher Baraden 
find bereits praftifabel! Siemlich drei Bünftbelle der Armee müffen 
nad wie vor unter Leinwand fampiren. Un von innen heraus mwär« 
men folenden @etränfen fehlt ed micht, Thee, Kaffee, Epirituofen find 
binlänglib vorhanden, aber ibre Wärmefraft if nur vorübergehend und 
Leutt, welche während ber Brofzelt einen Trunk Whielh oder Brog 
über den Durſt thaten, um ben Rörper für den Wachtdlenſt einzuheigen, 
wurden nicht jelten Gewehr im Arm ober boch erflartt und mir ange» 
frorenen @liedern auf den Poflen gefunden. Man zählt unter den 
Todten ber Lehtzeit etwa 30 Erfrorene, morunter zwel Gubalternoffiziere 
und ein Major, unter ben Kranken mebr ald 200 mir angefrorenen 
Bliebern, und unter den fogenannten Geſunden mödıe man, autnabme« 


welje die Offiziere, vielleicht mit einmal 100 Beraußzäblen fönnen, . 


tie otne Froſtbeulen find. Huften, Schnupfen und Rhrumatigmus trägt 
außerdem noch Ieder mir Äh berum, und fann man bie Belammtarmee 
ba zwei glei großen Hälften tbeilen, deren eine, die wirklichen Batien- 
ten, aus Invaliben, bie andere ober, aftiv, aus Halbinvuliden beftebt. 
Der Abgang an Kranken und unter bieien wieder an Todten if fürch ⸗ 
terlih und ſeit Eintritt der gelinden Wirterung täglib im Zunehmen 
begriffen. Wir Geiunden oder Hılbinvallden baden bei dem fchweren 
Dienft unfäglich zu leiden, umb doch ift tiejes Leiden nichte, gar nicht6, 
wenn man ed mit jenem vergleicht, melden tie Kranken in ben Lager- 
Buzareiben audgefegt find, und welches wobl fein mir noch fo viel 
Genie und Schwungkraft begabter Sterblicher auch mur emnäberunge- 
weiſe zu jchilterm vermöchte. Im dieien Lagerlazareıken mangelt e8 jo 
jienlid an Allem, was dad Leben mur einen Augenblick wünfdhens« 
werıh machen könnte, und wer fle geheilt verläßt, bar taufend Urſacht, 
Gott auf ben Knien für die wunderbare Rebendreitung zu preiien. 
Unjere Mannibaften ziehen «8 daher au vor, jo lange die Glieder 
ihnen nice völlig dem Dienſt verjagen, aktiv zu bleiben und lieber in 
Qusübung ihres Berufs old in den „Bifibuden* ein Ente zu nehmen. 
Diejer Krieg ik an Schmerzen und Gnibebrungen treiber, ald e8 viel« 
leicht je einer war, feit Kain feine Hand in Menſchenblut tauchte; 
ker Rüdzun Mapoleon'd aus Mußland war ijeinem Heere fdhrediicd ; 
aber jene Kopedneih nahm ein Ende, währen die unfere anbauernd 
if, Bon dem Unheil, dad über und walter, fann Niemand tabeim Rd, 
einen Begriff maden, man muß es erleben, um «6 erfennen zu fünnen 
und wenn man ed erfennt, jo mu man fih wundern, bag man wirflid 
ned am Leben if. 

Die Scharmügel und Vorpoftengeſechte find jept, ibells des Wet» 
terö wegen, theild weil bad Liprandi'ſche circa 80,000 Mann flarfe Korpé 
Ai gänzlidy über bie Ticherna-Mjetichka zurücgezogen bat, jeltener als 
früber ; nur juwellen noch burdfireifen einzelne Roiadenpulfs hin und 
wieter das faſt gänzlid unprakilkabel gewortene Fjcherna-Mjerja farbal, 
um einzelne von den Holziäleın Abgefommene aufjubeben. Nah Aus» 
fagen einiger ruffifher Deierieurs ſoll ter geipenfiiche Meiter, beifen 
wir früher erwähnten, ein Koſedenofflzier geweſen fein. Auf ter Flucht 
hätte er, mie fle jagen, ſein Pierb im ber Ticherna-Mjetichfa eingebüßt 
und jei mit vermuntetem Zügelarm dm Luger eingetroffen. Die Dr« 
fertionen von ben Rufen zu und herüber werten leht übrigens auf 
fallend jeltener, jo daß ed ſcheint, die feintlihe Armee jei aler Unzu- 
friesenen bereits ledig geworden. Um 15., 19. und 23. Januar hatten 
wir drei nädılihe Ausfäle zurüdgufclagen, weiche fÄmmelich mit großer 
BDravaur audgejührt wurden, aber dennoch jür ie Üngreifenten nadj« 


J 


theilig ausfielen. Bedenkt man, daß bie Muffen ebenfo viel, vlelleicht 
ned mehr zu leiten haben ala mir, fo muß ibre barınädige Tapferkeit 
umjomebr verwundern, denn bie Kerle ſechten wirftic wie wahre Zeus 
fel. Abrt Üoonıgarde wird in teriel Bälen von Freiwilligen gebilber, 
tie fi bem fidtern Tode gemwitmer haben und demzufolge Sterbekirtel 
über die Montur tragen. Gie nennen Ih „Unverzagte* und geben umb 
nehmen feinen Parten. Ginige von ihnen find mir Siriden verieben, 
die fie dem Gegner auf zehn Schritt Diſtanz Über den Hals werfen 
und Ikn danı am Boden binter A tericleifen. Namenilich ift biefe 
Baffe gegen unjere Offiziere gerichtet. Im Allgemeinen haben wir von 
feinslihen Angriffen weit mehr und häufiger zu leiden, als Die leichter 
agirenden und mit Kavallerie verfebenen Franzofen, Das Liprandi'idhe 
Korps auf Berarüden gegenüber ten Ruinen von Infermen poflirt 
nnd eine durch Rebouten gefkägie Bronie von clıca anderthalb engli« 
fhen Meilen bildend, verbält Ah sbeilnamelod. Die Golbaten Fam 
piren, wie bei und die Türken, meift in Erbiöcdern und follen viel von 
Typtus und Scorbut zu leiten haben. Könnten wir Ihre Leuchtihurm ⸗ 
batterie zum Gchmeigen bringen, jo hätten wir fle vorläufig als nicht 
txiſtirend zu betrechten. Ihnen ein neued Annäberungsbinternif zu be» 
reiten, hätten wir nur nörkig, die Woflerleitungen in ihr altes Bett 
zurödiuführen; tod fol dies unterbleiben, ba auch wir forann im Fall 
von und ausgebender Defenfive mit gleichem Hemmnif zu kämpfen 
hätten. Was die Ausführung von Ränfen anbetriffr, fo find bie Rufen 
darin Meifter; fo ließen fle unter Anterm vor mehreren Moden eine 
Menge Weiber und Kinder auß der Feſtung, tie fobann von und bes 
wirther und über bie Aſcherna · MNetſchtka in's Liprandi'ſche Lager expe- 
ditt wurden. Dieſe Auswanterung bat fh als Finie berausgeftellt, 
benn jänmtlihe Garnijonswafhweiber und Köchlnnen find über Fort 
Konfantin wieter nad Stbaſtopol zurücbefördert worden und ſollen, 
bort angefommen, fih Über das Bedauern, weldes wir ihnen gollten, 
töhR luftig gemacht haben. 

Sebaſtopol anlangend, fo tragt badfelbe und nad) wie vor; bie 
Berebeitigungsmannfhaft quartiert meif im den Schiffen, den Hafen« 
magazinen und tem Eroaiägebäuten, die ale noch außerhalb des 
Bereihb unjerer Kugeln liegen unb durch ringeum aufgeworfiene 
Schanzen in Meine Gitabelen umgewandelt find. Die bürgerlichen 
Wohngebäude dagegen liegen foR ſämmtlich in Arümmern. Daß ſich 
die Feſtung nod halb fo Tange Zeit halten kann, als Me fich bereits 
gehalten Bat, ift faum glaublich z denn ihre Vertheidigungtwerke haben 
nicht mehr jene jungfräulihe Popflognomie, mir welcher fle ums ches 
bem minervenbaft anblidten, ſondern ihr Ausfeben trägt abwechſelnd 
bald mehr bald weniger den Stempel ber Hinfälligfeit. Die nabe an 
eine engliſche Meile lange erenelirte Mauer, melde wir tägli vor 
Augen haben und bie fib von Alllar nach ter Budıt binziebt, gleicht 
bereiid einem durchweg von Blotternarben zerfegten Angefibt, und 
mebrere ihrer Plateformen befinten fl im fo deiolarem Auftande, daß 
von ihnen nich mehr gefeuerr wird, and Beſorgniß, fle mödhten ter 
Grihütterung nadıgeben und zufammenftärzen. Troptem find bar neh 
immer circa 60 Geſchühe fhmerften Kaliber im Gange, und biefe 
haben und ſeit dem 22. Jan. gang beteutend zu fhaffengemadt, nach 
bem fie länger als acht Tage faſt gänzlich geſchwit gen beiten, weabalh 
es bleß, es ſel den Belagerten bie Munition sudgegangen ; dies iſt je» 
doch nie der BU, tenm jegt werfen fie flündlih eine foldhe Maffe 
Gijenpilen, meift Hotifugeln,, zu uns beräber, daß mir genug zu thun 
haben, une zu falriren und unfere Begenbatierien vor Demontirung 
zu bewahren. Bin und wieder machen fit uniere eure dabei ben 
Spaß, mit Lumpen bewidelte Stangen, denen man eine Düge aufiept, 
an weniger gefährlihe Stellen binzurflangen, wodurch es aumellen gt« 
lingt, bie feindlichen Schüſſe von und ab und nad dortbin zu lenken. 
Die rufifhen Kanoniere (man fagt, fie feien durch Mrtäleriflen ber 
Dfiieeflorte verflärkt) zielen jegt ungemein fiher, und meift nad bem 
sierten Schuſſe haben fle tie Pumpeupuppe, die fle natürlich für einen 
Menſchen halten, weggepugt, Wir unfererfeii® bleiben Ihnen bie Inte 
work auch nit ſchuldig, und feit dem 23, San, fpielen unfere Mör« 
ferbatterien nicht blos bei Tage. fonderm käuflg auch zur Nachtzeit. 
Die Loncaferfanonen erwelſen fi auf die Dauer minder prafitih ale 
man erwarten burfie, welcher Uebelland ledoch nicht an ber Konftruf- 
tion, fontern baran liegt, daß die Merallmafle des Mokre zu welch 
if, um häufigen Gruptionen dauernden norhmwenbigen Wieerfland ent. 
gegenfegen zu können. Muh mit den Maferen gelingt viel weniger, 
«ld man ſich von Ihrer Anwendung verſprach, wovon die Echuld theil» 
weiſe auch vom Winde berrühren mag. Die Brangefen haben ihre 
Rietenrafeten bis zum entfcheitenden Bombarbement aufgehoben, mel» 
Gerd mun wirklich nicht mehr lange außbleiben dürfte, ba auch unfere 
Barallele in ven nächften Tagen volfändig armirt fein wird. Eden 
jegt haben bie Frangofen von den fechd Barterien ber Gherfonedbal aus 
ven Felnd zum BVerloffen feiner gegenüberliegenden Werke gendtkigt und 
infolge beffen auf dem Kirchboſe meue Schangen aufmwerfen können, 
beren Geihüge von dort aus um jo zerflörenter auf bie Stadt ein- 
wirken fönnen, als die Antage ber Beftungsbefenflon die Verwendung 
zehlreicher Mrtiderie den Belagerten nicht geftarter. 

Schließlich freut es und, mitibellen zu lönnen, daß der Lord Felb⸗ 
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y (9 der fogenannte ſchwarze Schnee berbeigeführe werde. 
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marſchall endiich einmal aus feiner Aurkgezogenheit ins Öffentliche 
Rıgerleben binaußgetreten if und ih um feine Soldaten befünmert. 
Died bat das Wure, daß num, wenn auch fpät, doch emtlih einmal, 
erwas mebr 2rben unter die Asminifrationsbeamten lomme, bie Irand- 
yorte von Balaklava beihleunigt und die grundlsien Strafen in mög- 
Hof befiern Grand gebracht werden. Auch brauden wir jeit bem 20. 
San., wo ein Tranepott Maulihiere aus der Türkei eintraf, den Bran- 

fen nicht mebr jo gan zur La zu fallen, als Died vordem geſchah 

erner bat auch das Mökelfleifchefen auf einige Tage ein Unze ger 
nommen; denn nicht nur, daß fi eine ganze Menge jagebarer Zig« 
vögel eingefunden, ſondern ea find den Muflen aud über 300 Stüd 
Nindvieh und circa 2000 Schafe abgejagt worten. Hinfihtlid unfers 
Felbhetra ift noch zu bemerken, baf man aus jeinem Erieinen im 
Baer auf baldigſt erſchal endes Kommando zum Gturme fliegt und 
ihm deshalb den Beinamen „Sturmvogel* zugelegt bar. (Hamb. Gorr.) 





Weber die Erfheinung ded fhwarzen Schnee’. 


A Tinbau, 17. Febt. Ueber das an manchen Drten ber Shmwei; 
und in der Gegend am Bobenfee ſich bietende Phänomen bes ſchwat 
gen Schaee's möchte Mandem der Leer nicht uninıereffant fein, et» 
was Näheres zu vernehmen. 

In einigen Kantonen der Schweiz, mamentlih Yargan, Graur 

j ndten und Züri machte man in legterer Zeit die Wahrnehmung, 
! f weite Schneeflaͤchen ſich plöglih ſchwarz färbten und glaubte dies 
kipamitin Berbindung bringen zu können, daß das tropfbar Flüßige, bad in 
niesern Regionen zur Schneeform fih gehalter, durch irgend einen 
‚nod unerflärten Progeh eine ſchwarze Barbe annehme, und bieburd 
Dieje jelıfame 
GEriheinung wurde von Bielen ald eine üble Borbeveutung für fom« 


mende Zelten gehalten, Peſtilen;j und Krieg daraus gelefen, umb jo ' 


mandes W@emüch ob biefer Grigeinung gar iehr befümmert: denn 
ſchwarzer Schnee ih eiwas feltfames und ein Wunber der Matur. 

Bei mäberer Unterfuhung ber ſchwatzen Bieden, die auf ben 
Schnerflächen fi boren, zeigte es ſich gar bald, daß ed Äußerft lebendig 
und munter auf biefen Stellen zuging, daß Thlerchen, beren Erſchel ⸗ 
nung bisher noch unbefannt, umb deren Gattung jelbft noch namenlos 
war, bie Urſache dieſes Pränsmens ſelen. Suuffure beobachtete auf den 
Epigen uns kahlen Wandungen der Blerfher fleine Thierchen, die bier 
maſſenbaſt Ab anbängend, am Stellen, die vieDeidht mie ein menih« 
Uder Buß betritt, und mo die Vegetation ſchon längf aufgehört, im- 
mer noch fi finden und in eine Megion nad Leben bringen, mo man 
dadjelde mie geahnt. Dieje Thierchen fin» die Poduren, halten Ad 
hauptfachlich im Moofe und in nietern Mezionen meiftene in ben Bin» 
den der Bäume, auf Bußtritten von Menihen und Thleren und in der 
Nibe von Düngergruden maffenhaft auf, Mıd den Beobachtungen, 
die Dr, Heer zu Züri über viele ſchwarzen Stellen des Schnee's an» 
geſtellt bat, rährt die lebendige ſchwarze Briheinung nur von bieien 
feinen ſcwarzen Ihierhen, Poduren genannt, ber, Haupriählih iR 
es tie podura arboren, bie in ganz Qiropa weltverbreitet und fi im 
Arengften Winter in Schweden vorfinre, Während viele Thlere bei 
Niherung des Winters fih rubige, dere, warme Brellen ſuchen, 
und bierjelsft vor Kälte geſchüht, die Winterszeit vorüberzieben laffen, 
gibt es ambere, die gerabe zu Seiten, wo die Narur zu ruben fein, 
weht lebendig Ihe Daſein beurfunten. Kaum fenter die Sonne ihre 
Sırablen, fo wagen die feinen Poduren Äh auf die Bläten des 
Schnee's und machen fib durh Hüpfen und Epringen beuterfbar; fle 
verlaffen ihre bergente Gülle, bie Me dem Auge bed Beobadıerd ent 
zog und magen fi hinaus auf den Tummelplag ber weiten Schnet · 
fläche. Haupfhlih find es Wälter und Berge, In deren Nähe ih 
dlefe Thiere zeigen und es if erflärlih, daß Schneeürme biejelben 
von biejen Orten hinweg und auf Dete führten, wo Inmitten meiher 
Blähen fhon die felıfame Gricheinung der fhmarzen Fleden eiwas 
Außergemöhnliches verrät. IA ja der fogenannte Schwefelregen auch 
nidıs anderes denn Blumenfaub, und hat ja felb das Knöllchen ber 
ficarin ben fogenonnten Kartoffelsegen erzeugt, um fo mehr werben 
auh die Schnetſtürme im Stande fein, von ben Klüften und Wan- 
dungen ber Berge, von Wäldern und Möijern dieſe Thierchen, die im» 
mer maffenhaft aufireten, von da hinweg und an fremde Orte zugleich 
mit den Schneeflocken zu führen. GEs find Daher feine Tyierchen, die 
von ber Grde durch die Schnecdede fi bindurh auf die Oberfläche 
ih wagen, noch And fir ein Produkt von Feuchtigkeit und Wärme, 
das man in ihmen zu enibeden glaubte. @ine Äbnlibe Art ber Po- 
duren, und zwar fimelaria genannt, zeigt fich des Winters in ren 
Blumentäpfen unferer Zimmer, mur if biefelbe von meifer aut ihmar- 
zer Barhe, und daher dem Auge weniger bemeikbar. 

Die maffenhafte Crſcheinung diejer Thierchen if nur dadurch er- 
Hlärbar, daß die ſchnelle Abmechdlung von Kälte und Wärme biere 
Thlerchen oft unzeirig, beionzers von Gonnenihein verlodt, anregt, 
die bergenden und ſchügenden Stellen zu verloffen und fle bann von 

| Gchneefürmen überraſcht, an Sıelen verführt: werden, wo fle fonft nie 
oder Äuferf felten gefunden werden. Die Geibeinung bieier Thier ⸗ 
den bedeutet baber weber Noıh neh Kriegtgefahr, oder Veſtilenz und 
fhmwere Zeiten, fle beurfunden nur bie grohe Ordnung ter Mator, 
die weile das Leben der Thiere verihellt zu Zeiten ter Wärme und 


Kälte, und eine. Büüle des Lebens fell da, we man e8 niit geafnt 

befunder, 

— — — — — — — — — — — — 
Literatur 


Die Prinzipien ber Mechanik gemeinfaßlih bargefleflt von Dr. 
Bo. Foiiy ar. Miı 102 ın ten Fer: gebrudten Holzſchnitten. 
Stuttgart. gr. 8. S. IV und 174. Berlag ber Frantt'. 
ſchen Buchhandlung. 

Borliegende Schrift ik ein Separat-Abbruck aus ber „Meuen En- 
epflopäsie für Wiffenihafıen un» Künfte* und hat bereits eine allge» 
meine Berbreitung, mie Winerfennung ihrer Tüchtigkeit, ſowobl vom 
einichlägigen Bublifum, wie von den vielen Schälern bes Hrn. Berf’s, 
geiunden. Diejelbe verdient ſchon daruın in diejen Blättern Ermätkm- 
ung, well ihr Herr Berf, ſelt einem halben Jahre zu ben hervorragen - 
den Lehrern unjerer bieflgen Sochſchule gebört, indem berjeibe dur 
die Munlfizenz Sr. Majeſtät des Könige Mar an be Stelle bes 
ve ſtorbenen Sieber berufen warb, um aud bier, gleich wie vorher 
in Heidelberg, ben Lebrftuhl der Prof auf glänzende Wetje zu vertreten, 

Nic des Hın. Verf's. Ausipruce, in ver Einleitung, gibt ee 
nur wenige Wiſſenſchaften, deren Grfindung und Ausbildung die älteren 
Nationen ben neueren überlaffen baben, und nimmt unter ihnen bie 
Mechanik, man mag auf bad jeben, was fle als Wiſſenſchaft geiftig 
merch ift, oder auf bad, mas fle in ber Aflronomie, fo mie in allen 
Zweigen der Naturwiffenfhaften, und endlih mas fle jelbft für bas 
praftiiche Leben geleifler und zu Tage geſördert hat, eine der wichtig · 
ſten, wenn nicht die erſte Stelle ein. 

Zweler Hilfeminel hat ſich bei Audarbeitung dieſer gemeinfaßlich 
dargeſtellten Prinzipien der Mechanik ber Hr. Verf. bedient, und dieſt 
ine: die grapbiihe Darftelung wie die geſchlchtlichen Rachweiſungen, 
wodurch er anerfanntermagen feine Aufgabe volfommen gelößt bar. 

Die Schrift jelbR zerfällt, mad einer Auseinanterfegung der Aufe 
gabe und der Gruntbegriffe der Mechanik, &. 1—8, In die Abſchnute: 
der Statik, 8. 8—50, un der Dynamif, S. 5t—174, mit ihren 
Unterabibeilungen: der gerablinigen Bewegung eines materi:len Bunt 
ted, der krummlinigen Bewegung eines materiellen Punktes und ber 
Bewegung eines beliebigen materiellen Sydentes, woran fh „Beichicht- 
liches und ein Schlußwori“ anreiben. 

Möge Mb obige Schrift vecht bald einer ameiten Auflage zu er- 
freuen haben, und möge diefelbe von Seite der Werlagshandlung bes 
al der Holzſchnitte wie bes Drudes ac. ebenjo gur ausgeflatrer 
werten, mie de erfie eben amgezelgre ! #85 





Deutfchland, 


Bayern. — * München, 19. Bebr. Es liegt umd ein Mei« 
nes nicht für den Bucbanzel berimmted Schriftchen vor: „VBerbal« 
tungsregelm und fahlundiger Maıh zum Ghuge und 
zur Bürforge für YHuswanberer Treuer Begleiter für Aub- 
mwanderer. Merfaße von F. 3. Weber In Bamberg, fonzeiflonirter 
Generalagent nnd Stellverireter des Herrn C. Polranget Komp., Kaufe 
leute ums Schiffteigenthämer in Breme® Muf nur 24 Geiten finder 
bier der Auswanderer die norhiwendigfte Belehrung nicht mur über daß, 
mad er vor feiner Nusmwanderung zu thun hat, ſondern au barüber, 
was er auf feiner Melie nah dem Ginidyiffungserte, am biefem ſelbſt, 
dann mährenp ber Ueberfahrt und zuleht in den Bereinigten Gtaaten 
ſelbſt zu beobachten bat, um ohne Schaden an Vermögen und Perion 
purzutommen. Allein nicht diefes iR es, mas und zu einer Beſprech ⸗ 
ung tiefer Meinen von Hrn. Weber jerem Auswanderer unentgeldlich 
überloffenen Schrift veranlagt; wir machen aus einem anderen Grunde 
darauf aufmerffum; die eindringligen Warnungen, welche dr. 
Weber jedem Ausmwanderungdlufigen darin gegen bie 
Auswanderung entgegenhält, möchten wir gar zu gerne einem mdg« 
lichſt großen Kreiſe befannt geben. Gr, Weber ift weit entfernt, zur 
Auswanderung aufjzumuntern, er flelt die entjeplihe Biflofe Lage, in 
melde der leichtinnig feine Heimar verlaffente Auswanderer in ber 
Megel jenfeit® des Dieamd geräth, mir bürren Worten bar; er gibt 
feine ırügeriihe Hoffnung, feine Ausfihien auf goldene Berge umb 
Schlaroffenleben. Laut und eindringlich fagt er den Peuten: bemft micht 
baran ausjumanbdern, wenn euch nicht äußere und innere Gründe dazu 
drängen und hoff: ja nicht derauf, daß ein paar flärfe Arme gu einem 
Borıfommen drüben Binrelhen ; wehe euch, wenn ibr ohne die ndıbigen 
Geldmirtel Teihıflnnig dieſen wichtigen Schritt unternehm! Möchte 
doch in allen jenen Sandgemeinten, mo bad Auswanderungäfleber, oft 
tur gewiffenioje Agenten geflifientlich geihürt, herrſcht, nur ein eine 
giges Eremplar biejer fleinen Schrift vorrächig fein — dann würde fo 
mancher Berhörte noch einmal ernflich es überlegen, ob ber alte Spruch: 
„Bleib Im Lanze uns mätre dich rerlich“ denm nie doch wahr fei. — 
Wir bebanern e8 deßhalb fehr, bag bieied Schriftchen nicht im Buch- 
Handel zu haben iſt, glauben aber zu der Bermutbung beredtigt zu fein, 
daß Dr. Weber auf ein befonters om ihn geſtelltes Berlangen, dasſelbe 
gerne am ſolcht ablaffen wird, melde ſich deßhalb am ihn wenden 
werben, 

Freie Städte. — Franfifurt, 11. Febr. Laut dem Thärigfeitöhe- 
richte des „Brantjurter Vereins zum Schutze ber Ansmwanterer“ über 


die Monate Dezember 1854 und Sanuar 1855 bat die der Aus 
wanberer von 4 e Me Mberch bet weriten Terſchritten 
und mehr anbeisfute Aröie nah ten Vereinigten Staaten von Nord- 


Amerifa veriept, ald dem neuen Weltihelle bei der jegt dort berridhen« 
den Theuerung und Geſchäfteloſigkelt erwünſcht fein kann. „Diefe Berr 


bältniffe (fadt der Bericht), fo mie bie Nüdauswanterung von 12,000' 


Deutihen nah der alten Heimat feit Monat Mai verfloffenen Jahres 
find bezelchnend genug, um allen Denjenigen , welche nid: jhon durch 
vorausgegangene Freunde oder Bermandte fi bereiid dort Bıbn ge: 
broden baten, für bie Auswanderung dabin die größte Vorficht zu 
empfehlen. In den oben beregten Monaten haben mwierer Auslunft und 
Math bei unjerem Verein eingeholt: 291 Perjonen aus den Königteis 
ben Bahern, Württemberg und Sachſen, den beiden Heſſen, dem Groß» 
berzogihum Barden, dem Herzogihum Naıfau, der Lantgrafihaft Hom- 
burg, und tem bieflgen Stadıbejirt mir einem Kapitalvermögen von 
circa 43,000 Bl. Nah den MWereinigten Staaten werben biesmal bie 
Wenigften ibre Wanderung antreten; bie Mehrzahl bar fi für Auftrolien 
beRimmt. Die Baflagepreife dahin find jegt jo billig geftellt, daß es 
ſelbſt den weniger Bemittelten möglich fein wird, bieje Koſten zu ber 
reiten, wodurch fle gleich ſelbſtſtändig dort auftreten und fi in Doll- 
genuß der zur Beit noch dort beftchenten heben Tagldhue verjegen 
tönnen. Der Vorſtand.“ 

ufen. — Berlin, 14. Februar. Nach dem fo ehem eritat- 
teten Bericht der Gtaudjhulten- Rommiiflon berrug bie Summe der ge= 
fammten Sıaateichuld Ende des Jatıres 1859: 217 654,498 Ile. 4 Sor. 
1 Df., und zwar bie versindliche Schuld 186,812,151 Thlr. 4’Sgr. 1 Pi. 
die umverzindlie 30.,842,347 Ihlr. Die verzinslihe Staateſchuld zer- 
fäl: befannrlih in die allgemeine und die provinzielle. Die allgemeine 
berrug in Siaſ⸗le ſchuldſcheſnen 101,713,000 Thir., Breimillige Anleihe 
von 1848 10,486,790 Xblr., Anleihe von 1850 17,435,000 Thlt., Au— 
leihe von 1852 15,675,000 bir, Anleihe von 1853 5,000,00U Ihlr., 
Kautionen 6,944.932 Ibir. 7 Sgt. 6 Pf., Prämien- Anleihe der Eer- 
bandlung 2,967,560 Xhir., Forderung der Millıär«Wirtwenfaffe 890,400 
Thlr., Borderung der Steuerbeamten-Wirmwentaffe 183,000 Thir. Die 
provinzielle Staattjchald ik folgende: Anıheil ded Staats an den Kriege» 
ſchulden der Kurmarf 1 863,321 Thlr., deögleichen der Reumarf, 347,090 
bl, Sihflihe Gentralihulden und zwar a) Rammer- Kredit Kaſſen · 
ſcheine: 73,374 Abir., b) Gteuer- Krevit- Raffenieine 8, 195, 300 Thir. ; 
Antheil des Gtaatd an ben Danziger Freiftaateſchulden 609,736 Xblr.; 
Meferve-Duchtum für noch unbefannte einzelne Landes und Domänen» 
ſchulden 467,860 bir. 11 Ser. 7 Bf. Endlich gehören zu ber dere 
ginslihen Staataſchuld noch die Aktien und Obligationen der Nieder 
ichleſiſch · Märkiihen Eiſenbahn mit 19019,7937 Ahlt. 15 Sgr. Die 
Summe der Zinien berrug 1853 7, 184, 194 Thlr. 3 Ggr. 4 Pi, 84,709 
weniger ald 1852. 


P.C, Die gefammte z;olvereindläntiihe Ausfuhr nah Epanien 
unb beifen Kolonien wurde in einer im Jahre 1846 auf Grund ber 
dieffeitigen Auefubrliſten ausgearbeiseten Denkſchrift für bie Jahre 
1842-44 auf Durduchnidlih 4 bie 4’, Millionen Thaler ‚ berechnet, 
In ber ſeitdem verflöffenen Verlobe haben bie inpufriellen und mer« 
fantilen Berbältniffe wichtigt Veränderungen erf-bren, insbejondere hat 
der Handel nah Spanien durch den Tarif von 1849 eine neue Grunde 
lage gewonnen. Da jeroch bie dort erfeinenten offiziellen Nachweiſe 
über Ein- und Ausfuhr jehr mangelhaft und bei-ber großen Ausdehn - 
ung des Schleichhandels überhaupt unzureichend find, die Handelöge- 
ſchäfte aber, welche von Deutfchlanb dorthin berieben werben, Aid in 
eine Meibe ber mannigfaltigflien Artikel zerfplittern, die in fieinen 
Quantitäten fait über fämmtlihe Häfen der Halbinjel wie über die 
Bantgrenze eingeben, jo daß die einzelnen Häujer, melde die Bujen- 
dungen erhalten, feine Borfielung von bem Geſammtumfang biejer Be- 
züge baden, ift ed jebr jchmierig, in Spanien ſelbſt einen fihern Anhalt 
für vie Schägung des Beiammtbelanfs dieſes Sanpelänerichrd zu er= 
langen. Im Berichten, welche und aus neueler Belt hierüber vorlie» 
gen, wird zunächſt im Allgemeinen bemeikt, daß mus ber größeren An- 
sabl deutſcher Hamblungdretiender, welche die ſpaniſche Halbinfel in den 
lehten Jahren beſuchten, fon an und für fih auf eine Zunahme ber 
Umfäpe wiihen Deutichland und Spanien zu fliegen ſei. In ber 
Alnımter Weife wird eine folde für denjenigen Theil der deutſchen 
Ausfuhr, der jeinen Weg über Hamburg nimmt, nad den Angaben des 
dortigen handeleftarifliihen Büreaus fonflarir. Dana belief ſich dieſe 
Ausfubr von dort im Jahre 1851 auf 975,060 im Jahre 1852 auf 
1,113,620, im Sabre 1853 auf 856,670, im Durchſchniti alio auf 
981,783 Mark Banto oder 497,434 Rihlr., während ber Durchſchnitt 
der deutſchen Auefuhr nah Spanien auf bemfeiben Wege in den Yabs 
ren 1842 —44 nur 395,000 Rrbir., alie ungefähr ein Bünftel weniger 
ergab. Slezu fomme noch die Musfuhr nah Glbraltar, die gröhten- 
iheils auch in den ſpaniſchen Verbraud übergebt, im ten hamburger 
Rachweiien aber mit der nah Malta gebenten Ausfahr zulammenge- 
worfen il. Der Durhichnistöberrag dieſer Rubrif macht für jenes 
Jahr desſelben dreijährigen Beiiraums 81,147 Rihlt. Wie viel davon 
auf Spanien zu rechnen if, läßt ib nicht nachwelſen. Die Iegre in 

‘Spanien ſtibſt publizirte Handeld-Dilang umfaßt die Jahre 1849 und 
1850. Die darin enthaltenen Ziffern ber Auefuhr aus Preußen md 
ben Hanfehädten fünnen inseh für ben Belammiberrag ber zollver tind - 
läntishen Ausfuhr feinedmeges old maßgebend detrachtet werden, weil 


eim beträilideer Theil bes deutſchen Bandels mit 1 durch alcht ⸗ 
riefen werirteie au d in der ſpaniſchen fit mit dem 
Handel ber refpeftigen Ander verksifd: wird, 


M euefted. 

Sächſ. Herzogtbümer. — Der von dem Koburger Spejlal« 
Landtag gegen Das ımeue Haudgejeh beihloffene und eingereihre Proreft 
if vom Staataminiſtetium, ald formel und materiell ungiltig, zurüde 
gewielen worden. 

Italien. — In Parma it in biefen Tagen dad von den Mar 
sinifen ım einigen lombarsifdyen Städten gegebetne Beifpiel befolge 
worden: ber Borfiger des dortigen Kriegsgerichte, Oberſtlieutenant Ras 
nati, wurbe in der Nacht vom 11, auf ben 12. Febr. auf offener Stroße 
von einem Unbekannten angefallen, und mit fünf, theilmeije Iebendge- 
fährlihen, Noibfliden verwundet. (N. 3.) 

Frankreich. — ** Pariß, 16 Bebr. Der „Monteur“ enthält 
feine Kriegenachrichten. Aufs entſchiedenſte widerſpricht er (mie bereirs 
ermwäßnı) der von auswärtigen Blättern nach einer privartelegraphiichen 
Drpeiche weröffentlihten, „für bie Disziplin ver franzöflichen Armee be» 
leitigenten" Nachricht von einer Auflebnung unter zen Bouanen mit dem 
Bemerken: „Es ſel für diejenigen, die den Gelſt ver franadflichen Armee 
fennen, gang überflüfig, eim derartiges Gerücht zu widerlegen; bie 
Dieziplin jei in ber Krim feinen Mugenblid verlegt worden un» bie 
gefaumie Mrmee babe nit aufgehört, die unbeflreirbarften Bewelfe von 
Gnergie, Behorrligpkeit und Aufopferung au geben.” — Der Brieate» 
General Dalesme, Mitglied des Bortifitationstomites zu Paris, iſt an 
Stelle des Generals Tripier zum Genies Befeblöhaber beim 1. Armee» 
Korps ter Drientaliſchen Urmee ernann: worden. — linfere Börie 
ſcwebt noch immer in berfelben lingewiäbelt; die erflen Kurſe wa- 
ren ziemliih feſt und ſtauden jogar Kia Köber a8 geſtern. Das 
heute Morgen erjdienene Dement bed „Moniteurd* beireffd ber 
von ben fremden Journalen verbreiteten Gerüchte bare eine günfige 
Bırkung gethan, alein die Berfäufer liefen Ad nit einihüdtern. 
Heute ſprach man wieder von der Unterzeichnung eines Vertrages mit 
Preußen, aber dieje Nachricht wurde ſchon fo oft verbreitert unb mieber 
in Abrede gefiellt, daß fie auf die Eprfulanten fehr wenig Cinfluß übte. 
Gegen Schluß war die Stimmung günftiger, und bie Iproj. Mente, die 
mit 66 begonnen harte, flieg auf 66 80. 

** Paris, 17. Bebruar. Die Abrelie des Kaiferd, angeblih nad 
ber Krim, ſcheint nun außer Ameifel zu fein. Aus achtbarer Duelle 
wird und jegt der 25, Mebruar ale der feflnefepte Tag genannt. Much 
beipt ed, dag ber Prinz Mivoleon ibn begleiten wire. Wenn das De» 
um richtig if, ſo wäre alfo in ben erften Tegen bet Monırs März 
bie entſcheidende Aktion zu erwarten, deren ungebeure Widıigfeit dur 
bie perjönlide Anmefenbeit des Kalfers ber Franzoſen und zweier 
Groffürfden von Mufland bezeugt mitt. 

2 lite, Die engllihen Konfold wurten miı einer Haufle von ’/, 
und zum zwelten Male mit einer neuen Erbohung von ', gemelber, 
ine zielen Morgen amgelangte telegraphiſche Depeiche gab a'8 Grund 
diefer Steigerung bie Antragfielung Lord Palmerlond im Unterbaufe 
zur Zucückſtebung ter Motion Roe'uf an, melde befannilich vie jüngde 
Miniklerfrifis bervorrief.. Die HH. Nochud und »’I6racli verlangen 
Aufrechthaltung der Motion. Man kennt das Reiultar der Abflimmeng 
nit. Das Sirigen ber Conſols läht annehmen, daß Lord Valmerfion 
die Mojorisät behalten habe. — Die Tendenz unierer biefigen Börie 
war anfänglich ſehr zur Haufe geneigt, allein tiefe Stimmung bielt 
nicht bis zum Schluſſe an, Grund davon mögen wohl die ſich allge» 
mein ethaltenden Gerüchte von ber Übreife des Kallers zur Armee fein, 


Börfen: und Handelönachrichten. 


“ zmerme a. M., 19. Febr. Deflerreih. Spro. Metall. 63; 
55. anfaftien 940; RotterierMnichensPoofe son 1854: 83; 
berbifcjevenetianifege Mnteipe —;  fpanlfche, Differis 17°/4; 
bechet CB.A. 124°, ; bayerifhe 4prei. Obligationen 95, 
Varie 94°/ ; Sonden 117’; im 93',. 

“bien, 19. Webr. öprug. B2’,,,; 4'4peog. 7174 ; EotteriesAnlchenesBoofe 
von 1839: —— ; Son’ 168543 10774; Bantaktien 1004; Pombarb.emenet, 
Wnleiie —|; [Morbbafnaftien 19074. Wefellurfe: Augsburg um 128’; 
London 3 Mt. 12.25.  Belblurs: Mänufsten ——, 

* Warid, 16 Ian. 4m 95.— (Daar), 94.75 (auf Elf. abe 
Menats), Iproj 68.30 (dam), 6620 «auf Bief. Ente Monats), Morkbahe 
837 80 (baar), 837.50 (a. &.@.M.), Paris Gtraßbur) 805 — haar, 802 50. 
(a: 2.@.M.), Spauiſche Apre — Mb, inne Schuld 30°, ©, Reue Corwett: 
177% ©, Bel. —ı Birm. Anl. 34. — @; Möm Ant 82. Bf. 4 pron. — 

"Maris, 17. fiber. 4'4prop. 94.90 (baat), 94.75 (auf Lieferung Ende 
Monate), Iprey. 88.15 (dar), 86.10 (auf Bief. Ente Mies), Rerhbahn 838,75 
(baar) , 837.50 14.2.8. M.); Paris-Strafburg 805.— baar, 808.25 (a. EM.) 








4’ zprej. 
Sprog. lo 
Ludwigehafen · Der ⸗ 

VDechfelturez 


Span. Spray. 35, @,, innere Schuld — &, N. Convett. — — G. Ball, ——; 
Siem. Anl. —— @, De. (1834) — @., (1848) — ®., (1851) — @, 
Böm, Ani. 81 @., Ruf. 4bto. — G 

“= Sonden, 15. fehruer. 3%, Kenfels 00 "u; 8", pr. — 


Spatſche Zptoz. I64. Reut Kommen. ——; Ball. — Pertug. bproj. — 
Conv. Apr. —— Teup. ab; Ruf. bprez — — Hp 69 —. 
u ee —— 


Vexantworiliche Medaktion: Dr. 3. Waller J. ©. Pagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


.  Belanntmachung. 


Therarztenefohn Kari Hader ven Hier 

wegen Umtlaufens betreffend. 

Der 12jährige Thierarziensfohn Rarl Hader non 
Bier, deſſen Eigmalement nachfolgend heigefept IR, 
wurbe anf Reiten bes Magiflrats ber Igl Haupte und 
Refivengftate Münden zum Killer Zaser Köpelt 
derger zw Mibling im Koſt un Pilcge gebracht, iR 
aber feinem Plegesater wieterheit, julcpt im Mosember 
». 36, entlaufen. 

Derfelde iſt dem Bachtrbauctn Johann Fellerer 
in Dad, k. Lege. Miesbad, zugelaufen, welchet Ihn 
nad Ribling za feinem Pflegenater garüdbringen wollte. 
Im Orte Bagen entfprang er tiefem neuerkinge, ohne 
daß ſckher veffen Mafenikalı ermittelt werben fonnte, 

Ge werden daher alle Werläter und Bellgeibehör 
ten dMedurch erſucht, Me Gpähe nad dem genannten 
Rnaben anzuordnen , und ihn im Beiretungsfalle jur 
Uchergabe en feine Büegerliern dem Bjl. Bandgerichte 
Bibling zulieern zu laſſen, Hlenen aber anhergefäligft 
Nachricht gu geben. 

Sigonalement. 

Rurl Hader 12 Zahre alt, ftarfer Statur, bleude 
Haare, Dane Mugen, flumpfe Mafe, volles gefuns 
des Ausfchen, 

Münden ten 15. Februar 1855. 


Koͤnigliche Polizei - Direktion Münden. 
D. L. a. 


Martin. 
ER. 27082. 


907. Bekanntmachung. 


Dfermaler gegen Fintl pet. deb. 
nune execul, 

Madrem fh bei der am 9, v. Tits. abgebaltenen 
Berftckgrrungsragsiahrt für das Drlomomir- unb Dühls 
Unwelen der Aranzieta BimEtl zu Bitrtshofen, Emte. 
Eadnach cin annchmbarer Kaufslichhaber mit gefund 
dat, fo wich Basfelbe auf Anruſen der Hypothelglä 
bigerin Taereſe Oßermaler son Veterehauſen wie 
detholt zum öfenstigen Berkauf gebracht, und iſt gu 
Mefem Entzwed Tagefahrt anf 


Donnerftag ben 22. März 1.56, 
Vormittagd 10 libr, 
in Ioco Gliretshofen anberaumt, wezu hlemit Raufs 
liebhaber unter nem Bemerlen eimgelaten werben, daß 
der Zuſchlag dicemal ohne Rüdſicht auf din Schaͤdungs ⸗ 
werih erfolgt. 

Das Anmefen ſelbſt IM mäher deſchrieben im dem 
Reorrripententen von unb für Deutfäland Wro. 319, 
in dre Reuen Mündener Beltung Me. 274, im dem 
Aiqach· Irtedeer get WBohentlait Are, 47 und in ber 
Augsburger Adenbzeitung Mr. 342 vom verigen Jahre. 

Abgaben und Laften, fomte nähere Aufſchläſſe kön+ 
nen in en gewöhnlichen Ranzleitunsen in dem Burcan 
Des f. Aſſeſſere Sieger erfragt werten, 

Dem Berichte undetanate Steigerungstuftige haben 
fig über Brumand und Golsen; durch legale Zeugnlſſe 
ausjumeljen, 

Aichach am 10. Februar 1855. 


Königliched Landgeriht Aichach. 
E,R.2543, Wimmer, f. Kandeichter, 


93. Belanntmachung. 


Den Aufenthaltsort des Mageligmiegriel- 
‚Im Iofepg Micheimer son Neuhof 
denefftad. 

Men erfuht ſammtllche Behörben, den Anfenihalte- 
ort des abmwelenten Rageifgmibgefellen Joſeph AL 
Heimer von Reuhef, gegen ben eine Belizelumters 
fadgeng ditrorts anhängtg iſt, bicher befanmt zu geben, 
und ibm zu eröffnen, daß er, false erjelne Reife fort 
fegen fete, feinen näsften Mändierm Mohnert hicher 
anguzeigen hat, mas ihm In fein Wanderbuch brmerft 
wir wolle. 

Renmarlt ten 12. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Neumarft 
(in der Oberpfalz). 


Der fönigl. Pantridter. 
En, 4610. v. Muef. 


e. Brizst. 








.. Bekanntmachung · 


Königlich Bayeriſchen Kreis: und 
Stabtgerichte Nürnberg. 


In sem Schuldenweſen bes Bleiftiftfabritanten Jos 
dann Leonhard Ziegler vom bier iR nach Beſchluß 
som 16. ». Bis. ter Univerfalfonfirs über befien Ders 
mögen ju eröffnen, 

Es werben daher die gefenlihen Eriftstage, nämlich : 

1) zur Anmeltung ber Borberungen und beren gt« 

doͤriaen Mahmwelfung auf 
Donnerftag den 12. Mpril I. Se, 
2) jur Borbringumg ber Ginreven gegen kie ange 
meldeten Rerkerungen auf 
Montag den 14. Mai I. 36., 
9) gar Gälufserkanblung, unb zwar für bie Mer 
pilt auf 
Samftag den ®. Juni I. 58, 
dan für die Duplif auf 
Samftag den 23. Sımi I. 36, 
jebesmat Vormittags D Uhr, 
vor tem Rommiflär, Krele- und Gtattgerigis + Rath 
Gerfiner, im Geihäftegimmer Are, 27, amgelet, 
mezu ſammtliche befannte und unbefamnte Gläubiger 
dese Demelmfchulbners unter Antrohung tra Rechtenach- 
theiles vorgelaben werben, daß das Rlchterſcheinen am 
erfien Edittetage den Aueſchlaß vom ker gegenwärtigen 
Rontersmafle, das Ausbleiben an ben übrigen Erilre⸗ 
tagen aber dem Aueſchlaäh mit ben an ſolchen wor 
yunchmenden Handlungen zur Bolge hat. 

Auswärtige Blänbiger haben bis zum eriien Gpifis« 
tage Inſinuatlond · Mandatare um ſo gewiſſer dahler gu 
beſte len, als außerdem de am fie zu trlaſſenden Vet⸗ 
fügungen auf ihre Keſten ver Veſt übergeben, umd mit 
der Aufgabe für Infinuirt crachtet werben würben, 

Zugleid; werben ale Diejenigen, melde irgend Et⸗ 
was von dem Grmelnfhulener in Hänten haben ober 
zur Maffa ſchulden, aufgefordert, feldes bei Vermeld⸗ 
ung voller Grfaplriftung, beziehungeweiſe nodmaliger 
Zahlung, unter Vorbehalt Ihrer Rechte nur zu Getichts ⸗ 
handen abzuliefern, veip. cinzubegaklen, 

Buglei wird zum Berlauf des Hanfes Mro. 63a 
im Difteift Sieinweitenmühle, zwsilädig und maflis 
gebaut, jammt Hofraum, O Tapm. 9 Der. und Holy 
ſchupfe, daun eines Bartenlantes im Blädenraum von 
182 Dez. Zagsfabrt auf 

Mittwod den 11. April 1,38, 
Vormittage LI Uhr, 
Mes. 27 hietens anberaumt, und zablungsfählge Kaufss 
Hebhaber mit dem Bemerfen geladen, daß fie hiebel 
nah 6.64 Des Hyporbefengeleges umd vorbehaltlich der 
Behimmungen ber 5 9B—ıut Her Nonede vom 17. 
Nosember 1837 verfahren werben würde, 

Der insentermäfin erhobene Peſſtoſtand tes Gris 
dars beläuft ih auf 8,891 A. 25 fr., morunter 6,901 fl. 
51 fr. eimgelragen, und 136 fl. vorgemerite Hppothrl« 
roſten fi beſinden, währenp bie Mlıioa, excl. 939 fl. 
25 fr. ale umelabringlih bezelänstem Ausjtande, In 
Gumma mur 6152 fl. 18 fr. emtziffern, barunter ber 
Shäpungsweri$ der Immobilien mit 8100 fi. 

Ben ten am erften Edittetage erfihlemenen jebech 
eine Erklärung nidt abgebtuden Gläubigern mwürbe an« 
genommen, dah fir den Anträgen und Beſchlüſſen ber 
Dirbrbeit beitreten, 

Rürmberg ven 6. Februar 1855. 


Der königf. 11. Direlter: 
ER. 4338/1. Dr. Snappe. 
91. 
Auswanterung der Ouilla Zap mad 
Meorkamerifa betreflent. 
Ditilia Lapdd, ledige Mepgersiohter von Flinte: 
bad will nah Rerdamctita amöwandern. 
Dies wird mit tem Bemerkm befannt gegeben, bafı 
allenfaljige Anforderungen an diefelde 
binnen 14 Zogen a die inser. 
Klerorts bei Mermeidung der Miiberüdjiätigung augu ⸗ 
melsen fine, 
Refenhelm ven 16. Februat 1855. 


Königliched Landgericht Rofenheim, 
Der köntalihe Lanpridter : 


E.:NATI5,R. Ebenhoch 


». Bekanntmachung. 


Yohaen Martin Etier un Anna Margarethe 
Hatdt, beide von Kleinlangbeim, haben im Ihrer des 
abfiätisten Ge Me allgemeine Gätergemeinfgaft aus 
geſchle ſſen, was Hlemit zur äffenılihen Kenntniß ger 
ragt wich. 

Kipingen term 20. Januar 15655. 
Königliches Landgericht Kitzingen. 
Der fönigl. Lantridier : 
Dloner. 


Belanntmachung. 


Dohaun Rühner, ehemaliger Bericher son Gans 
berg, hat bebufs der Grmlitiung feines Ehultenitan 
des eine allgemeine Pafio-Llauisstion beamtragt. 

Ges werten demnach biemit aue frine befamnten und 
unbefannten Gläubiger aufgefortert, ihre Anlprüde am 
Mittwoh deu 21. Mär, 198, 

b ® Uhr, 
um fo zewiſſer dahler anzumelten und figuib zu Aellen, 
als auferbem beten Verzicht auf dieſelben angenommen 
werten muß. 
Blfgofeheim ten 9, Febraar 1855, 
Königliche Landgericht Biſchofsheim. 
Der tal. Bantrigter: 


Epfiel. 


ER. 2845, 


923. 


EM. 3675. . Säleider. 


6590.09) Ediftal: Ladung. 


Berfollenheitserfiärung ber GWehräter 
Sedaſtlan und Vigil Reiferer in 
Kirdterf betreffend. 

Sebaflian und Bigd Reiferer, Bauersfähne von 
Rirdiborf, di. Ger, erben feit dem Jahte 1612, Im 
welchem Jahre fie ale Seldaten bes Infanterieregiments 
Kronprinz nad Rußland miltgegogen Anb, vermißt. 

Auf Antrag ıbrer nächſlen Berwanbten werben bier 
felben, oder berem cheliche Deseembeng aufgeforbert, 
binnen & Monaten von heute an fih um fo ges 
wiſſer bei dem unterfertigten Aumle zu melten, als je 
auferdem für verſchollen erllärt, und Ihe in BO fl. be⸗ 
Achenbes Bermögen an bie nächſten Verwandten gegen 
juratorifche Raution verabfelgt werben mürde. 

Mebling, 1. Oftober 1854, 


Königliches Landgericht Aybling. 
Frhr. v. Poifl, I Lanzriäter. 
Grp.Mro, 5181. 


957. BAanntmachung. 


Uutwonterung beirefient. 

Die Irdige IGjähriae Sabina Lenz von Want 
led ia gefennen, nad Nerbamerifa ausjumantern, 

Mdenfallüige Aniprüäbe am btefelben jind 

innerhalb 14 Tagen 
bel Mermeltung der Migiberüdigtiaung Hererts gel 
tenb gu meden. 
Qareberg den 13, Februar 1955. 


Königliches Landgericht Paräberg. 
2724/11.  Dantjcher, !. Lauttichter. 


872. (26) Stedbrief. 

Der unten fignalijirte Schneidergeſelle Jeſ. Wü 
kein von Hofheim har ih am B. d its. beimiid 
son da enffermt, uns jireumt wahrſcheinlich beſchafn ⸗ 
gungelos herum. — 

Man ftelt dahtt an alle Vollzeidehörden bad Sr 
ſachen, nad bejem Eubjefie Späbe verfügen je wol 
Ten, und ihn im Belretungsfalle anher Klrfern zu lafien. 

Hofheim tem 13, Febtuat 1855. 


Königliched Landgericht Hofheim. 
E.:R. 5504. Fikeuſcher, t. tanzridter. 
Gignalement,. 

Etatur wnterfegt, Haare biend, Geſicht vell, Maſt 
aufgefätpt; Kleſdunrz gramer Uebetrock, duntle 
Sommethoſe, Schlie taree befontere Tenngeichen: 
bier Hale mit Drüfengeihmwult am liuten Uns 
tertlefer, 
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- Gin Landwehr Jaget · Waſſentec, Hofe und Ramtel’ 
fat neu, tft fehr billig zu verlaufen. D. Uhr 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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Mistel aus ſech⸗ 
Brobadhtungen 





München, 21. Bebruar. 

Cr: Mol. der Rönig haben Gi unterm 17. Gebr. 1, 38. aller 
gnätigh bewogen gefunden, dem Anerbleten des Landwehrs Oberen 
Erbin. v. Breiberg-Wijenberg zu Füſſen entſprechend, demſelben 
unter Anetkennung jeiner biöherigen eiitigen und belobengwerthen 
Dienfle die Sıelle rined zweiten Landwehr -Kreis -Inſpeliors von Shma» 
ben und Neuburg zu Übertragen und zum erflen Kıeit« Zaſpeltot ben 
dleberigen Difrifit-Inipeftor und Rommansanıen yes Landwehr · Negi · 
ments Augsburg, Lanbwehr -Oberſten Albert v. Fröͤhlich zu ernennen. 


Deutſchland. 


Bayern. — ** München, 28. Febr. Wie wir vernehmen, wird 





am fünjugen Donnerſtag au Wefehl Er. Maj. des. Könige in der: 


f. Alewpeiligen«Hoflirche ein feiertiches Danfomı aus Aulaß ber glüd- 
lichen Mbiedergenefung &r. Maj. des Rönige Ludwilg abgehalrem, 


melden Ge. Mojehä: ber König mit dem großen Gortege beimob- : 


nen werden. 

“- münchen, 20. Bebr, Buch heute find bie Straßen umferer 
Hıupiflaot dur das mach immer eine grofe Menge Bibaisträfe ber 
anfprudense Borifchaffen ber Schneemoſſen jehr belebt. Auf bem Duke» 
plage wurde geferm bit jpär Adento sehr ungefiiengt gearbeiter, um 


für den mÖergen flaufintenden gıoßen Mierde- und Wichmarkt den nd« © 
ihigen Raum zu ſchoffen. — Mon geftein auf heute bar eım ziemlich 


fübibarer Temperaiurwechſel ftattgefunben, indem mir heute Früh um 
7 Uhr —11° 9. datten 


biefige Segen; dabei bersfcht ziemliche Kälte. Minen ſolch winserlichen 
Bapping gibt 6 nicht oft. «Reh, rg.) 

A Tinbau, 18. Behr, Im vergangener Woche trat auf jÄmımell» 
Ken Brudınsärkten der Schweiz ein Abſchlag ter Getreidepreije ein. 
Semötniih feige Das Ginfen der Getreldepteiſe in theuern Seiten in 
der Gdwelj erſt Monat Mai, wenn Hoffnung auf gute Wınıe-Auäfidhe 


ten brgründet äft, umd Äuferft felten manı ein Sinfen in den Monaten ' 


Januar und Febtuar Mh bemerkbar. Der gegenwärtige Abſchlag im 


den Echweijer Kantonen bewei, dah ber bie füngfte Beit anhalimbe 
Aufidzkig mehr dur Furcht, als mangelhaften Ausiall ver Trote ver-' 
urfacht war, mehr dutch den Einfluß aue ändiſcher Märke old Bering« ' 


ungen ber Moıh. Die Berreine» Diagazine waren erſcheͤpft — nun 
find. fie geiblle; die leinigen Kriegtaudfichien haben Vorräthe aufzuipei« 
Kern gelehrt und nachdem mit bebeurendem Kepiraleufwand das Nö« 
shigfle jür den Lebentbedarf ah Frucht aler Sauungen geiammelt iſt, 
find die Märkte überführt, umd irut zur ungemwöhnlihen Zeit ein Ab⸗ 
ſchlag der Getreidt ⸗-Früchte ein. — Auf biefiger Schranne zeigte ſich 
genen in Kern und Gerſte ein Abſchlag, mährend Wetzen um 12 fr, 
Roggen um 2 fr. und Haber um 6 fr. aufſchlug. Der Miitelpreis 
des Weiens berechnete ſich auf 80 fl. 20 fr., won Kerm auf 29 fi. 
14 fr., von Roggen zu 22 fl. 12 Er, erde zu 15 fl. 258 fr. une da« 
ber zu 8 fl. 30 fr. Werkanft wursen 2731 Schäffel um bie Gomme 
von 74,457 fl. 38 fr. — Der Wein har im dieſen Wintermonaten 
feit 70 Yıhren den hödften Waflertand erreicht, in Bolge defien auch 
ter Borenıer gegen die Worjahre zu biefer Beir um 1',, Buß höher 
iR. — Durch die Erweiterung bed hiefigen im Jahre 1812 mach dem 
Hafen von Namdgatre in ÜUngland in einer Tieſe von 16 Buß und auf 
eine Bojginen-Unläge von 1053 Fuß im Bogen ruhenden Stehafens 
werben nun aud die Brumbwmaurın eined Römer: Denfmoled, ber ſogt · 
nunnıen Burg oder Mömerfhange, welche auf ter jhblichen Seite des 
Secthaſens fi befinder und früber Me dritte und fleinfte Injel ber 
Start Bindou bildete, durch Auffülung bes zwiſchen biejer fleinen und 
der aröjern Inſel befinplicdhen Stetheiles dem Zuge entzogen werben. 
Diejes grogarılge dem Wellen trogente Nömermerk iſt von Gonftantius 
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Chlorus nah jeinen Siegen über die eingebornen Alemannen gum Shupe 


der bier gegen ale Stürme giliiemin Echiffe erbaut worden. Rebſt 
der isgenannien heitenmaner if ein nöchfl der Brlde und vem Land- 
thore ehender Nömertburm (murus Tiberü) und der Im Sabre 605 
und 606 ‚erbauten noch gut erhaltenen Vereräfirde, das ältefte Denk 
mal der Giadı. — In Bolge beb Scharefalls langte der gewöhnlich 
Nabmirtoge um 3 Uhr dahier eintzeffende Bahn Eilzug erſt Rachte 
gegen 12 Ubr Hier am, und find bie Morgenpoſten bis zur Grunde 
nid: einaeıtoffen. 

Baden. — Ein Pikolentuell, das am 13. Behr. zwiſchen einem 
freiburger Stubenten (Brummel yon Donauefhingen) und einem 
heidelberger Stud. med. (Specht von Mainz) in Ereiburg nor 
fiel, war mit den traurigften Bolgen begleitet. Specht befam eine Kur 
gel wur den Leib, Mon zweifch an jeinem Auffommen, 

Preufen. — Berlin, 17. Gebr. Der Prinz von Preußen if 
fortwährenn durch linwohljein am feiner Abreije nad dem Mheln ver- 
hindert. — Die Mitglieder ber MBoligeifonferenz ind dem König und ben 
Minikern v. Mantenffel und v. Wehphalen vorgehellt worden. — Die 
Raiferin von Rußland bat ten Mbgebrannten In Memel 1000 Thaler 
zulommen laffen. — Hauptmann v. Dibers, der Begleiter des Beneraid 
d. Wedell, id, noch kurzem Aufenthalt in Berlin, wieter nad Paris 
qzurüdaetebr. (A 3.) 

Defterreih. — Wien, 15. Behr. &e. f. E. apoſtol. Majrfät 
‚baben das nachſtebende allerhöchtte Händſchreiben an den Minifter des 
Iunern zu erlaffen gerubt: „Lieber Freiherr v. Dad. Es ih zu Meile 


Lanbgput, 19, Bebr. Mine Unmofle von Sanee bebedi au se. ner Kenninif gelangt, daß aus Anlaf des berorſtehrnden, jür Mich und 


Meine Völker freude» und bofinungsreichen Breignifes die Veranftal« 
tung son Öffentlichen Beltuchtungen und fenkigen Feflichleiten beab- 
figug: wire. Ih bin von ber Innigen Thellnahme Meiner getreuen 
Unsrihanen uud bei biejem Anlaſſe vollends überzeugt. Bei ber ber 
lebenden Aheuerung it #8 jedoch auch diesmal Mein Wunſch, daß Ratt 
tofipieliger Beflichfeiren lieber milde Gaben ben Armen und Nothiels 
denden jugemender werben mögen, indem Ich in Werfen der Wohlıhä- 
tigkeit den ichönften Ausdtuck der Liebe umb ber lop:len Weflnnungen 
Meiner gerreuen linterihanen erfennen werde. Diefen meinen Wunſch 
werben Sie allgemein verlauibaren. Wien, am 15 Bebruar 1855. 
Frang 3oieph m. p. (@. Big.) 

0.C. Wien, 15. Febr. Die anfallenden Bewegungen im Preije 
der Norsbahn- Aktien an bieflger -Börfe während den legten Tagen, mels 
he auf den Stand ber Efſeklten im Ulgemeinen nidt ohne Einfluß ge- 
sieben find, haben zu dem Gerichte Anlaß gegeben, Me unlängk fon» 
zfionitte Sraoteeifenbahn · Geſellſchaft Habe das Recht erlangt, eine ber 
Norsbahn parallele Ban von Ungern nah Brünn oder Dlmüg zu 
bauen, und werde davon Gebrauch machen. Man finper Ah dadurch 
veranlaft, auf Grund zuverläffiger Informarionen zu bemerken, baf vie 
Berträge mir obiger Geſellſchaft feine Gripulationen enibalten, melde 
ben Privilegien ver Kaiſer Berdinanst-Morpbahn ader ber BVerordnung 
som 14, Sept. 1554, Rongeflionen für Privateiſenbahnbaut en betreffend, 
jumiber waͤren. 

Wien, 16. Febr. Ich erfahre uud verläfliher Duelle, dab tie 
MBiener Beierenöfonferenzen in vierzehn Tagen eröffnet werben blıften. 
Defterrei jol dabel burh tem Brben. v. Brust vertreten werben. Dr. 
» To wird dem Bürften Gortſchakoff ad latus gegeben werden, ba« 
mit in Berhinderung tes legten De Berbantlungen feine Unterbredir 
ung rieidven, Als Epeziallommiffär wird Hr. v. Titoff beiden Wiener 
Konferenzen nice fungiren. — Aut Gr. Perersburg if bente die offi⸗ 
giele Benärigung eingetroffen, baf Me Warjchau⸗Krakauet Bahn, info» 
weit fle über bſterreichiſches Webier gebt, mit Vermeidung des daer " 
reichiſchen Territorium eine antere Richtung erhält. Die neue Ans 
Ihlußbatn muß binnen Yabretfrit bergeftellt fein. — Gomie vor drei 
Zabren ein Meines Mahagenpigiff unter englifher Blagge am Schan- 


m 460, 


Ge ee 
elftrande in Wien fandete, wird heuer eine englifhe Blottile daſelba 


inter werfen. Es bat ih nemlich in London jchon im abre 
eine Geiedihaft reicher jungas Beute gebilwer, welche bie Abſicht haben 
eine Donaufahrt u möglih mit Benügung eigener kleiner, 
zweifuberiger Gehe) zu malßen: —— Der Bankier Hr». Yänmel du 
VDrag efbielt ſo ehtmivie Koneſſion zur Vornahme der Vorarbeiten für 
eine Privareifenbabn von u Viljen gegen Nürnberg, 
dann von Bilfen nah Eger." (A. 2 


0.C. Denebig, 15. Behr. Au im Kirchenſtaate, namentlih in 
Baenza, Forli un® Imola, fomie in Toscana, beſonders in Giena, Bir 
floja und Viſa find Berbaftumgen wegen maztiniſcher Umtriebe vorge» 
fommen. In Toecana allein wurden gegen 70 berjelben bewerkſtelliget. 

0.0. Ham, 8. Bebr, Graf Bralormo, jarsiniider Bejandıer, 
Hatte geftern jeine Abſchiedsaudienz hei Gr. Heiligkeit dem !Bapfte. 

Turin, 14. Bebr Aus Barma erbaltıen wir bie Runde von 
einem ueuen Meudpelmordäveriud, der an ber Perſon des Oberſtlieu⸗ 
tenants Gavalleri Waoline Lanati, Vräfidenten des dortigen permanen» 
sen Kriegsgerichte, audgelbe wurde. Derfelbe ging in der Nacht bes 
11. d. um 11'/, Uhr nad feiner eigenen, in ber Vorſtadt Riolo nahe 
bei der Kirche St. Gliovauni Gvangelifta gelegenen Wohnung zuräd, ald 
er unterwegs von einem Unbekannien angefallen und mit fünf Dold« 
fen verwundert wurde Der Mörser enıfloh. Lanati konnte fi 
iroddem mieser erheben und ſein ungelähr zwölf Schritte davon gele« 
genes Haus erreichen, Drei jeiner Wunden nd nicht gefährlich ; über 
die zwei andern haben bie Merzte ihre Entſcheidung noch nicht abge 


geben, (Aus. tg.) 
Belgien. 

Brüffel, 16. Behr. Die heuunge Sigung ber Repräientantenfam» 
mer gewährte ein hohes Imterefie. In Bolge von allem, was die aut⸗ 
Tändifche Vreffe und auch ein biefiges Blatt, die „Emancipation*, ge= 
welder haben, interpelliste der Brüffeler Deputirte Hr. Orts den Mir 
niſter des Auswärtigen dahin, ob der beiglichen Regierung irgend 
welche Gröffnungen nab rt berer, melde ven Zutritt Piemonts zu 
der Mlianz der Weſtmächte herbeigeführt, gemacht worden jeien. Sr. 
Dris erflärte, er Melle dieje Brage, weil das gemannte beigiihe Blatt 
im Rande bad Organ einer großen poluifchen Partei jei und meil bie 
Berbindungen, in melden die „Umanciparion*, wie man ihr zuichreibe, 
mit ber Negierung umd dem Prinzen von Gbimay fiche, ihren Berfl- 
cherungen ein großes Gewicht verleihen. Hr, Orts fragte weiter, mas 
bie Megierung geantwortet babe, wenn es wahr ſei, daß jene Bröff« 
nungen wirflich gemadı worden, und mas fle antworten mürde, went 
jene Schritte noch geſchehen ſolten. Der Minifter ber ausmärtigen 
Ungelegenbeiten antwortete, daß fein Schritt der angegebenen Art ge 
fbeben fei und daß, follten fpätere Bröffnungen ter Art der belgiſchen 
Regierung gemacht, fle mir Mnrufung jener völlerrechtlichen Berıräge 
würden beantwortet werben, melde, von ben Srofmädten unterzeichnet, 
die abſolute und perpetuelle Meurraliiie Belgiens garantirr haben. 
Herr de Broudere bemühte ſich weitet, der Kammer zu beweiien, daß 
die Neutralisit Belgiens ebenſo im Intereffe Europas liege, mie fle 
auf den europäijhen Wölterrechte fuge. Gr behauptete feierlich, daß 
wie fein Antrag geſcheben ſei, damir fh Belgien an Branfreid uns 
England anlchne, ebenjo and feiner, damit es fich jolitariich einer 
bewaffneten Neutralität zugefelen möge. „Seiner bejonzeren eigenen 
Neutralität emtiagen* — erflärte ber Kabinetachef — „biehe für BDeis 
giem feine Abrication aus ſprechen; Niemand verlange es, und Niemand 
denfe baran, ed zu verlangen.” — Herr Kebeau, welcher nach dem Dir 
nifter dad Wort nahm, empfahl, jene Meurralisät ftark zu maden, je= 
bem zu widerſtehen, ber fie zu verlegen beabſichtigen möchte. — Hr. 
Goomand, Hauprredafteur der „Umancipation* umb Mitglied der Kam 
mer, Iäugnete, daß jein Blatt im Berbinpung Rebe mit ber Megierung 
ober mit dem Prinzen von Chimal. Die von ihn ausgedrückten Be- 
forgniffe für die Neurralität des Landes wären nur das Reſumé von 
zwei Vrivatſchreiben, deren Duelle er nicht genannt habe, (Köln. 2.) 


Frankreich. 

** parig, 16. Behr, Die geſtrige Conſtantinopler Bor iſt nicht ohne 
Interefie. Ale Nachrichten aus der Krim vom 2. melden einftimmig, bafı 
die Belagerungs» und Angrifie Arbeiten volftändig beendigt umd alle Bate 
terien auf eine furchtbare Welfe aruilrt fine, ſowle dag Alles zu einer ent 
ſcheldenden Aftion bereit it, die allernächſtens flattfinden wird, Die allge» 
meine Meinung in der Armee if, dab es fi um einen Sturm handelt, 
und man kaan fi keinen Begriff von der Ungeduld machen, mit welcher 
diefer Augenblid erwartet wurde. Er wird als das Ziel, die Belohnung 
aller Strapazen und Entbehrungen betrachtet, bie die Soldaten ſeit viet Mo» 
naten ertragen. General Veliffler, auf einem Gandels-Dampfichiffe am 1%. 
Morgens aus Frankreich eingetroffen, hat in Konflantinopel Briefe des Ges 
nerald Canrobert vorgefunden, der Ihn In denfelben aufforderte, feine Reiſe 
nach der Kelm unverzüglich fortufegen. — Am 5. langten zu SKonftantino» 
pel bie franzöflichen Dampffregatten „Eazique” und „Vanamı“ mit Kranten 
an Bord’aus der Krim am, Selt der Ankunft diefer Schiffe ſptach man 
von einem Fräftlgen Ausfale der Muffen, der in ber Nacht vom 2, flatige- 
funden hätte und bei welchem die Verlufte auf beiden Seiten beträchtlich ge» 
weſen jelm felen. 1000 Ruffen wären bei blefer Affaire fampfjunsählg ge» 
macht worden und auf Selten der Franzoſen zählte man einige hundert Mann 
Kobte und Verwundett. Der Batalllondhef des Genies, Sarlat, hätte babet 











feinen 0b gefunden. St Ungebufb erwartet man bie Detalle b 
— Die Pforte hat fo eben mit Yard Rebetife * —— — 


geihloffen, in ber fie eine geroiffe Zahl türfl 

bie unter Lord Magl — engl! om he 
ber engl gleru ef 
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Mnantirt werden follen, zur ; 

Wie «8 weiter Heißt, follem, son England b 
Engländer haben die Kaferne von Smpsna bezogen, um dert eln Hefpltaf 
zu ertidhten. Zu demfelben Imede werben die Brangofen bie Kaſerne auf 
der Injel Dietelin im Beflg nehmen. Es beglant, an Gefpltäfern zu 

trog ber Mereitwälligkelt, mit der die türklfhe Megierung Alles % 

abtritt. Die Zahl der gejenwärtig in den framäflichen Hofpltätern zu Rome 
ſtantlaopel befindlichen Kranken überfleigt. 8000, und aus der Krim iſt ber 
Befehl eingetroffen, noch 4 bis SUON Berten berzurichten, mas den Hauben 
beftärkt, daß irgendwelche entſcheldende Aktion nichiiens Rattfinden wirt. Die Bor 
wöthe und mamentlich eine, der franzöfjchen Armee angehörente, beträchtliche 
Quantitãt gwiebact enthaltenden Wagazine wurden in der Nacht vom 1. ein 
geäfcherr, ohme baf etwas davon gerettet werben konnte Allgemein glaubt 
man, dag Bötrilligfeit biefem Ungtüd nicht fremd fei, und eine Unter ſuch · 
ung if auf Veranlaſſung ber frauzoͤſtſchen Milltärbehörde dieſerhalb eingelel· 
tet worden. — Nach der „Whazette du Mid“ von Miarfeille Haben bie mei» 
fien unter den frangöflichen Soldaten bie Im Lager aungefommenen Barafen 
audgefchlagen, da fle die in bie Erbe eingegrabenen Löcher, die fle mit einem 
Zelt oder fonft wie zubeden, viel behaglicher und wärmer finden. Befon- 
ders Diejenigen, bie bie afrlkantſchen Kriege mligemacht haben, finb biefer 
Auficht. Das türkiſche Urmerkorps hat einige taufend Mann BVerftärfung 
erhalten, die bie burch Kranthelt und Tod entſtandenen Lücken ausfüllen, 

Es if unter die Branzofen und bie Engländer vertheilt Der größere Thell 

befindet ſich bei den lehieren. Dan erkennt allgemein die Geduld am, womu 
diefe Leute alle Entbehrimgen und Etrapazen ertragen. — Wie man dem 

„Monlteur" aus Milo berichtet, find dort vom 1. bis jum 30. Sanur 

13 franzöfifhe Schiffe mit Truppen und 2 mit Vrovlant und Munltlou 

auf ihrem Weg nach ber Krim vorbeipaffirt, — Gin Mapport bed lntere 

richtamlniſters Fortoul im heutigen „Moniteur* meldet dem Kaifer die Bes 

endigung be& erſten Bantes von dem vor drei Jahren befretirtem und unter 

bes Hrn. Tafcherean Leltung geftelten Katalog ber großen framdfifcen Na 

tlonaibibllothet, die 1%, Millionen Bände Bücher und andere Drudfaden, 

unzählige Manuftripte fo wie die reichhaltigen Medalllen⸗ Kupferflic- und 

Karteniammlungen enthält, Der fertige erfle Band umfafit bloß bie auf bie 
frangöfliche Geſchlchte Bezug babenden Dokumente, Die anderen Bänbe wer 

den bald nachfolgen. 

Par is, 17. Gebr. Der „Moniteur* bringt mehrere Ernennungen in ben 
toben Staatölörpern. Der Abrhellungdpräfident für's Innere, den linterricht 
und die Gulten beim Staatsrath, Hr. Bomjran, If zum Senator erhoben. 
Un felne Stele tritt der Staatdrarb Baron Boulay de la Meurtbe, An die 
Stelle bes zum Bautenminiiter ernannten Hrn. Rouber wird Hr, v Varleu 
Virepräflkent bed Gtaateratbd und feht al® folder der Gefepgebungsabtbel- 
lung vor, Un jelne Stelle ıriıt ala Vorfcher ‚der Finanzabtbeilung ber Staatd« 
rath Bolnvllliers. Dann folgen auch noch mehrere ————— in ben uns» 
tern Graben beim Staatorath. — Der „Wontteur* behandelt heute In einem 
Veltartifel ben gegenroärtigen Krieg als die flihhaltige Probe von der Treff⸗ 
lichteit der beftchenden Inftitutionen Frankrelchs. Als das Ädyte Mittel zur 
völlgen Entwickelung ber einem Staate inwohnenden Kraft erfennt das 
amtliche Organ einzig und alleln die Ginbelt in ber Gewalt an und mählt 
fogar and Gnglands Geſchlchte als Belfplel die Werlode, me Pitt durch 
bie vollfommenfte Perjonifitation des damaligen Natlonalbaffes genen Franf« 
reich alle Barteign beberrichte, ale Kräfte auf ein und basfelbe Ilel Hin« 
lenkte. Wenn jebod ber Werfaffer des in Rede ſteheuden Aufjapes die Frant- 
reich reglerende Verfüffung in diefer Weiſe verherrlicht, fo verfäumt er da« 
bei keineswegẽe, auf die In ihr ſelbſt begründete und amsgefprochene Berfets 
eibllitit hinzuwelſen und Napoleons I. Worte in Erinmerung zu bringen : 
„Gine Verfaffung If das Merk der Zeit; man kann den Verbefferungen gar 
feinen zu weiten Spielraum laſſen.“ — Die auf dem Kriegsminifterium ein» 
gelaufenen Beiträge für die Orientallfche Armee belaufen fi ſchon auf 
739,000 &ranten, bie Naturalgaben nicht inbegriffen. — Die meteorolor 
giſchen Beobachtungen in ber Bat von Kamieſch vom 27. Januar Bid zum 
3. Bebruar zeigen die Temperatur beftinbig über Null, zuweilen fogar auf 


8 uns 9? Wärme, 
Spanien. 

** In der Goriedfigung vom 17. Bebruar machte ber Abgeorbnete 
Gaminde bie Lage ber arbeitenden Klaſſen zum Gegenſtand einer In» 
terpellation, worin er u, a. fagte, bie Megierung jolle bie Befigenden 
zwingen, Bauten zu unternehmen, und auf elgne Rechnung mitteld eie 
ner Anleibe von 100 Milionen Mealen Häufer bauen zu laflen, bie 
man hernach verkaufen könnte. Der Minifter des Innern enigegnete, 
daß viele von ben Arbeltern, die Bros verlangten, nich: arbeiten wol» 
ten, und bag bie Ärgfien Erhreier mit 8 bis 10 Nipoleondrors in ber 
Taſche befunden murden, Auf eine andere Interpellation wegen ber 
Umtriebe der politiihen Parteien, erklärte der Minifler bed Innern: 
ed fei wahr, dan auf allen Geiten Fonfpirirt werde, bafı jebo bie Re— 
gierung die Gejege mit aller Streuge zu banthaben entſchloſſen fel, 
umd baf fie auf die Gourerneure in vollem Mate zählen könne Was 
die Verſchwoͤrung vom Bampeluna berreffe, jo babe bereits das Schwert 
bed Bejeged die Schuldigen getroffen. Ferner kündigte der Minifter 
an, baf an bemjelben Tage zu Maprib 8 Berfonen verhaftet wurden, 
als fie eben, wahrſcheinlich zu einem aufrüßreriigen Unternehmen, ab« 
zeifen wollten, — Der „Bipanna* zufolge hätte die franzöflige Regie» 


hin, und 


unge Inſauten Don Juan, Bruder ded Gra 
—öVvV— 


dem General Tabtera bedeuten laſſen, dap’fle’ 
alcht zu dulden geſonnen IR, 


 eiinben, "TE. Behr. In ver heuisen Wlfung den iinrärdäde | Ai | Biete 
eie 


—8 zeige Noebud an, er merke am Donnerdiag die Ernennung ter |‘ 
Mit 


glierer des Unterfuhunge-Außfchufes vorfhlagen. Ford Balmer- 
Bon berifhte: fodann Über ten Verlauf ker Minifterfiifis uns über de 
Wildung des neuen Kabineit, und erflärt unter Underem, Bord Derby 
Gabe tazu gerarben, Blapflone und Sidney Herbert im Miriſterlum zu 
vbelaſſen. Er erfiärt ferner, er wetde fi ter von Roebuck verlangten 
Umterfußung witerfegen, möhrend er anterekieit® wichtige Meformen 
Am Seerweſen, fo 5. B. die Abſchaffung des Beltyengamıes (Board of 
Ordnance), die Unigeftaltung des Stabet, die Crrichtung eines beſon⸗ 
deren Burerus für den Trantportdieuſt und bie Meorganifärieh de, 
Sanitätaweſend und der Intendantur, verheißt. Gr zeigt hierauf ait, 
daß Lord John Muffel Über Paris und Berlin neh Wien gebe, um 
entweder von bort einer Fbrenvollen Frirden gerrüdjubringen oder die! 
Vewißheit, daß der Krieg mir aller Bnergie forigeſeht werden müjle. 
Dröh lb hoff: er, daß das Parlamenı die von Recbhuck beantragte Um 
terjuchung ‚fallen Taffen werte, Ditraeliergreitt kieraıf bad Wori, 
‚felt im Abrede, bag Bord Derbi vorgeſchlagen babe, Gladſtone und 
Gerber im Minikteriom beizubebulten ,„ Eririfiet bie Bildung des neuen 
Minifteriumb, und verlangt, daß die von Reebuck vorgefblagene Unter 
ſuchung Rairfinde, feibft auf die Sefahr bin, daft wine Mufldiong det 
Barlaments dadurch herbeigeführt werden ſollte Für bie Unterfudh- 
ung iprehen anderen Reebuch, Dunz, Dancoibi, Horsman, Ball 
und Liddellz bagegen Rih uns Phinn. Sir James Graham legt 
dietauf dad Marine» Bupdger vor. Eine Beruiehrung ber Blotten- 
Maunihafıen um 6000 Matrojen und 500 Kajürenı Fangen made eine 
Dichrandgabe von 2,000,000 2. nörbig. Im die Daſer gebente bır 
Megieruig im vächſten Feldzuge ‚feine Segelichäffe zu fenzen, ſondern 
100 Kriege» Dumpfer, barunıer 20 Linienichuft, 5 Kanonenboste, 20 
Ihmwimmente Burerien, und 10 Mörjerbon:e, Bin. Aehnlichen werde 
Vrantreich ıban. Außerdem. babe die Begierung bie Aufmerkfamkeir des 
Armicald Eyoms barauf gelenft, ob #4 nit znmedmägig. jei, Dveffa zu 
gerhdten. (@. TI) 

* Tonben,. 16. Behr. Man verſichert wiederholt, Lord Mag» 
dan werke unverweilt mach England heimfehren, une an Lord Aucan, 
auf den bie Schuld an dem eben fo tollen als unbellvoßen Ungrifl der 
deich en Reiterei zu Bolallava zurüdiäht, fell bereiid das Asberuf- 
wigsfcreiben ergangen jein, Bud nod andere höhere, Offiziere jollen 
aus ker Krim zurädserufen werten. Weneralmajer I. Gimpion, noch 
in alıer Dffigier von Waterioo Ger, Fürzlih zum Gouserneur von 
Porısmouch ernannt, fol dagegen den Oberbeiehl über eine Divifion 
Der englijhen Armet übernehmen uns fon nähfte Woche nah dem 
Rriegsiauplage abgehen. Bir Gharles Rapier ſoll beabfihtigen, bemr 
nädt einen vor einiger Zeit von ibm an Lore Aberdeen geichrieber 
men Brief gr veröffentlichen. — Geſtern war die Themfe on vielen 
Sıellen volldändig gugeireren, umd bie Schifft unterhalb ber London - 
Irüde werden vom Eiſe vödig feflgebalren. Auf dem Gerpentine 
in die Eiedecke 6Yy, Bel did, Die Kälte ſcheint noch anhalten 


zu wollen, dis 
Mufland und Polen. 

St Peteräburg, 10. Beer. Um 19. ©. M. Hat der Kalſer einen 
Heute pubſſcirten bemerfenömertben Utas erlaffen, der bis jept noch nicht 
Hefannt geworben If. @& heißt daria: Da Wir für gut erachtet haben, wegen 
des 1853 ausgebrodenen Krieges allen denjenigen vom Meſſort der Land» 
und Seemacht, die an demfelben Thell nehmen, Erlelchtetung In Betreff, der 
Gioilfachen zu gewähren, fo befehlen Wir allergnätigf, zu Gunſten aller 
Mitärhargen,, welche ſich auf Rrieysjuß befinden, eine Dertagung der 
Clollſachen anf folgenden Grundlagen zw vwerfündigen: 1) VProgeffe und Lin« 
terfuchungßfachen der Wllivie« und Gioll-bargen, welche zum Gomplet des 
anf Arlegefuß gebrachten Heeres gehören, foilen, wenn dleſelben nicht Bes 
volmädztigte -zurctzelaffen haben, - auf. deren Geſuch fuspendirt werbeq bis 
wach Beendlyung bed Krieges 2) Bei der zebnfährigen Berlähtungsfrift 
kommt Bei diefen Gbargen die Dauer des Krieges nicht in Betracht. 3) Dies 
felben genießen ehensalle dad Mecht der Nucmahme, welches von ben bezüg · 
Hder Varazraphen für Merfonen gift, die fich im Feldzuge im Audlande bes 
finden. 4) Das Austöfungsreht von Erbgütern wird von brei auf vier 
Jahre verlängert. 5) Unmittelbar nach Kundmachung dleſet Ukaſet tärfen 
alle Intereffirten Ihre beziiglichen Geſuche mebit Beicrinlgung der Milltär⸗ 
Abthellung, zu ber jle gehören, „einreichen. 6) Nach Gmpfanz berfelben 
haben die Gerichte: nie Blrijchrlften zu beferiren, Inden fie die Brit vom 
Selwunkte in Rechnung bringen, mo bie Infriegsjuftend-Erflärung erfolgte. 
7?) Die Bodenvermeffungen werben Inbeffen nicht unterbrodyen, jedoch nch- 
men bie jüngeren Beamten der Bermeffunge-Ronmifflon In ber Gigenfchaft 
son Sachwaltern bad Intereffe ber Abmweferven wahr. 8) Diefer Befehi iſt 
überall bekannt zu machen, dena Deere burch die Milltärbehörte. (R. 3.) 

© Br. Petersburg, 12, Bebrwar. Cine außerordentliche Beilage 
zum „Journal de St. Veteisbeurg” bringt folgendes „Manifef Er. Wa 
jeftät des Raifers, Bon Gottes Guaden, Wir Nifolaus ber Grfle, 
KRaifer und Selbſtherrſcher aller Meufen zx. 1°. thun zu wiſſen: Unſere ge⸗ 
treuen und vielgellebten Untertanen wlſſen, wie ſeht wir wüniden ohne 
Amwendung ber Gewalt der Waſſen, ohne längeres Blutvergiehen,, zu dem 
Biete zu gelangen, den role und beſtͤndig vorgeſteckt Haben, ' zu jenem der 
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richten Wir diefen neuen Aufruf an 
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Igren Einzelbelten in einem SpezlaleReglement 

den überall mit Pünktlichkeit und mit x ih 

ald elnmal Thon haben pelnliche und ſelbi grau 
bedtoht und betroffen; aber ed Kat flerd Teile } j 
bemütblgen Glauben. An ‚bie Werfehting, I dem engen‘; 


Bande, welchen ten Monarchen an bie ———— eine brgtbinet 
der, kuüpft Möge dem au jeht fo feld! Möge Wut, 6 
zeit Test, ber bie reinen Abſichten Teamet, Uns 
Bezeben zu St. Petersburg ask Meum ke ge ine # 
Januat (11. Febr. n. St), be6 Jahres der Grab 
fünfundfünfglg und Unferer Regierung bed dreißläften, C 
O £t. Petersburg, 12. Februat. Ich La Haupts 
beitlmanisgen des Spezlal-Reglement® zur Organlfitung ber all en 
Reichdmilig Ihnen mlithellen zu können. Diefe Willz erhält den Madieh 
„mobile Reichsſmiliz“ und If für die ganze Musdehmung des Meiches angesrbe 
net, wird aber gegenwaͤrtlg mur Im denen Gonvernements des elgentllchen Brofs 
rußlando, ald In benen von Et. Pereröburg, Dloneg, Nowgotod, Sioer, 
Emolendf, Kurs, Moskau, Wologba, Roftronta, Nifhned-Notogardb, Yan 
oslam, Kaluga, Drel, Tula, Rlaͤfan, Wlabimir, Tambor und Pen’ elite 
berufen, Im diejen Gebietätheileh fol die Landwehr vor 1. Apil’Hiä't. 
Mal mobil gemacht werben, Die Verhaltnlßzahl zur Aushebung derſelben 
it 23 auf 1000 Seelen. Jeder der Aubgehobenen erhält von den 
befigem vollftäntige Kleldung ubd Lebensmittel auf 9 Monate. Die Mir 
Dpoltſchenl, zerfällt In Abthellumgen, melde den Namen „Drufina* nie 
ten und je 1059 Mann art fein follen; jeder dieſet Abrheltungen merben 13 
FJubrwerte mit 33 Pferden zugetbeilt. Die Adelöverfatumlungen ber einzeinen Gou · 
vernements haben die nöthigen Offiziere zunãchſt aus der Zahl der verabſchiedeten 
Dffigiere, ſodann auch aus den für Offljierftelen ſich cignenden Cigkta 
flelten auszuwählen. Jede Abthellung kat am Ihrer Epige einen Stabto 
zlet, dann 4 Rapitäne, 6 Oberlleutenants und 8 Unterlleutenantg und dahn 
Ache. Die Unlfotm der Millz befteht aus eines gtauen raſſiſchen Mo (Kdfı 
tan); fm Uebrigen trägt dieſelbe die übliche Baueruttacht. Die — 
ung beſteht In einer Schlimmmüpe mit elmem Kreuze als Emblem. Mid Br 
waffnung erhalten dle Leute eine Filnte mit Bafonnert, auferdem no ein 
Beil oder eine Schaufel. Bür dad ganze Mech würde dleſe Mlılz über 
800,010 Mann ausaachen; in ben oben anarflhrten Sounernementd bes 
KSuft fie ih auf 350,000 Mann. Ihr Zwed if hauptjaͤchnich wer, die Ber 
fügbarmahung des gefammten ftehenden Heeres zu ermöglien, die Bartti- 
fonsbatalllone, ober fogenannte Innere Mache mit inbegrifen. Auch fol 
and ber Milz Me mörbige Anzahl von Arbeltern für die Linlentruppen ent⸗ 
nommen werben, um letere mözlichit ſhonen zu können 


Fürft Mentſchlloff dat am 4. d. M. im Eimpberspol Se. f. Hoheit 
den genejenen Großſurſten Wichael, der dort and Cherſon über Verelop 
Tage zuvor eingetroffen war, empfangen. Beide Großfürſten befinden ſich 
gegenmärtig In Mufflichen Haupiquartiere am Belbeg: die Streitkräfte, welche 
kort In Erdhoͤhlen untergebracht find, dürften ſich auf ION,000 Mann bee 
faufen. Fürſt Mentſchlloff bat de Waſſerſchelde Belbeg-Katfha ſchon Im 
Herbſt 1854 mit Erdwerken befefligt und dect In biefer vorthellhaften Pos 
fitlon die Verbintung von Sebaftopol mit Simpheropol. ° General Dften« 
Saden if mit der Offenhaltung der Rommunifaron mit Verelop und mit 
ben führwefltlchen Küftenpunften der Krim Brauftragt und ber Generallleutes 
Hant Lipramel droht noch Immer net einer Offenflo-Operation gegen Bala» 
Hama ; in dieſem Mugenblide verhalten Mh aber die Muffen fireng defenfto, 
deun was Me Ausfälle ber zumeift aus Frelwilllgen zuſammengeſetgzten rufe 
fiſchen Detachements gegen bie meuejlen Belagerungemerte betrifft, fo haben 
fle zunäcft dad Biel im Augt, bie Stellung der Aulltten zu vefognog« 
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felt 


legöfchanplapes In der Kulm wiehr, mie 


3 überianden, Die Märifoune wird 
beleuchten, mir welchen die Krleger 


ea (Miikt, Big.) 
Saral vom 27. v. M, Ihr jugehenden Schreiben 
: „Wie Alles in diefem Jahr ſich 
a In der Krk auferorbentlich und felt» 
bältulffen entgegen if der Broft je fünllger defto 
Simpheropol eine Arſhlue, bei Veretor 
e Bedekt, Kt In der nächelt Umgebung 
Arfbinen hoch. Die Bröfle ftelgen im der 
Armee If Im guten Zuſtande. Cie figt in 
Arjhinen Hei in die Erde gegraben, mit 
s „ Ecomftein und PBenfler gemdhnlid, 
heigen Kämpfen genlet der Dann fon feit 2 
abe. Xreten wir In eine Mefer Zewljanfes (Grohüts 
ten), und, ‚Qute,xaune, die überall unter ben Truppen bericht, 
Na Die te Ratlon ggg Bon das Eh welches 
dem au yolsd, wire Wunder. , Die iere figen um 
EU, & der Runde und jpielen. Sanfenneife ziehen die 
ſche im die andere, überall Kerricht Wleihmurh bei 
en vieleicht die nachſte Stunde auch bie legte fein wird, 
dem eb det Aulirien fehlt, Liefert uns das Wiafenfier-Gebirge 
und bie Safhen wird In Bakiihl-Carai zu drei Mubel Eli 
fl. Wöcentlih werden Gefangene in Abthellungen von SU— 
ann durch Kaftiel-Saral geführt, aber melcher Untetſchied zwlſchen 
* und Gngländern, weiche vor der Schlacht bei Barliuf (ur 
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adıt wurden, und den gegenwärtigen. Die Kameraden jener 
Srilanten Erfbeitungen, wie unterfchleden find fie von jenen? Kur ber 
Name * Yen a * Hier zieht ein Traneport ee 
fangener b nad. pol entlanz, Bleiche, hazere Wet.iten, 
fi mühfelig fcleppend, matten Slickes geben fie daber, Aumme Verzweif- 
MR auf ihrem Murlige, zu Ieien. Cie Balten an einer de, es if ein 
NMan drängt Ya ihnen Branntwein zu geben, fie ammeln das 
„Euppe* mit. Glitenden, Beberden, Wo if aber In Baltſchl -Satal 
e zu befommen? Siatt dleſer wird Ihnen ber Duffiihe „Borichtef* 
umd fle verzehren mit Begierde den faurren Boulllon. Nacden 

c a Wirsfhis (Blelfhkuggen) genommen, wird die Welterreije 


ir 
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angetreten. Fewunderung bat in Witleid ſich verwandelt und 
—1* man. bie n Soldaten fagen: „Ele find zwar unfere Feinde, 
och Menfchen!*” In der Näbe von Sebaftopol, zmwiiden den nörklls 


hen Bortd und den Kantonirungen der Nuflligen Armee I eime neue Stadt 
wie dur einen Zauberſchlag eatſtanden. Wenigitens 2000 Krämer, Mare 
fetender, Kaufleute u, f. mw. baten Hier ihre Buden, melit Zemljantes aufe 
gr um der Armee ſchlechte Waare für enormes Weld zu verkaufen, 

treißt den Bättlgen Muffifchen Izmortchif, der Faun wor el« 
nem Jahre China und Bolhara verlaſſen, nachdem er feinen Waarenvorrath 
— 


(Gingefandt.) Bei Gelegenheit der jüngſten Verhandlungen ber 
zweiten Kammer ber Übgeoroneten wurde bie in Stutigart errichtete 

ort-Weiellihaft gerühm, und die Errichtung einer ähnlichen Handels⸗ 
Geſellſchaft in Bayern als ein norhmwendiges Mittel zur Gewinnung 
überfeeiicher Abfap, Wege für die bayırijhe Inpuitrie empfeklen, 

Gs wurde, dabei von ber Voraudjegung aulgegangen, daß bie In« 
duflrie und der Handel Bayerns zur Zeit noch nicht mit überjeelichen 
vandern in biseftem Vertehre fteben. 

Diefe Voransjegung if, ſowelt ed die m'ttelfränkiihen Verkchrd+ 
Berhäitniffe beirifft, gang itrig, und mr ſehen und daher verunlaft, 
Öffentlich in erfiären, daß die Kıufleue und Babrifinten der Stätte 

ürnberg und 


won lange her die Berbindungen 


‚wie für das Hröge Vubiltum, dem 


Bürtd mibt bloß ſeit neuerer Zeit, fondern ſchon 
bnteften direften 


Sebaſtepol. Hier hofft er 200. 
zu 
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60 Kopeten Süber (u 55 fr verkauft. 
des Morbeng, meinen Se Een, ik I armen u 
‚&8 if nicht unlasereffans, die Arabas derſelben auf den engen 






‚md | vol führen, ‚mit Broviınt und Votraihen beladen, 
kreifchen zu hören. An gereifien Punkten wirp gehalten; der wachh 

bes mäcften Polens mähert fi und übernimmt bie ‚Zufuhren., Un 
Tagen ein Förmlicher Markt und zahlloſe Eolbaten, Babin,, 


um 
die nörhigen Sinkäufe zw machen. Den Baftfdl-Earaier Iataren bünft Mae 
türlich bie goldene Arra angebrochen troh bes Verboted, innerhalb did Auſ 
fligyen Lagers und auf 12 Werfie ter Belungewerke Schaflopold fich näher 
ı dürfen, Tieberal bersjcht In den ſonſi einfdumigen Thälern um € 
1 ein Gewühl und eine Meglamkelt, die bieher mie gefehen mu 
Diefe Situation dürfte mod, einen Monat »iejelbe bleiben, Unſere 
ner halten fich — hinter ihren Verſchangungen verfiedt. u. f. m.” 
mer, 2 


o 

Aus Braila, 1. Bebruar, ‚besichtigt der Korzeipendent her „Kronfädter 
Beltung”, ſelne frühere Angabe, dat ‚Öfterreiyiiche Schiffe bei Renl mit, Ka- 
nonentugeln beſchoſſen wurden. @6 ſelen wur, BI n abge und 
der Pliot der Öfteraeichiichen Brigantine „Gonte Coudenhoven ſei getöbtet _ 
worden, Die übrige Mannſchaft dieſes uad der: anderen: Schiffe wäre, mohl- 

in. Galag angekommen, — Welter beift 8 in jener 
die, untere Donau ſeit acht, Tagen unfahrbar ſel. Seit ‚ze Tagen 
herrſche in Braila eine ſehr heftige. Kälte, 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

In Uonſtauturapel brady mie bereus mitgerbeilt, am: 1. de M 
Arſenal Bewer aus und zwar um 40 Uhr Abends in einem zum 
gehörenden Magazin, in melden Diehl, Neis, Kaffee und Zwiebacke, fämst- 
lid; Provifionen der Branzöfiigen Armee, aufbewahrt waren, ! Binnen it- 
nigen Stunden war Alles ein Naub der Flammen geworden. Lmı5. Uhr 
Nadymittags. haste ber beauffichtigende Veroflegungsoffizier , Herr ı Latrake, 
nach. einer" genauen Infpeftion, mie er fie tagtäglich unternahm, das Mapa 
zin jaliepen laſſen Im, allen, Orfen: war dad Bewer forgiam ausgelöfdt 
worden. Als das Feuer um 10: Uhr Abends ausbruch,‘ war er fogleldy 
Ort und Etelle, An Hilfe, die vom allen Seiten berbeieilte, ſehlte es chen ⸗ 
falls nicht; der -Rriegömintiter und der Reis Baicha: der, Admltalität erfchies 
nen bie erfien an der Spitze der Arbeiter; Bier im Arſenalhafen vor Anker 
llegenden Schiffe ſchidten ebenfalld; Kontingente zur Hilfeleitung ab. Nichts · 
deſtoweniget griff das Beuer binnen wenigen Mugenbliden mit folcher Hei 
tigtelt sum ſich, daB an Baneifterung deeſelben gar nicht gedacht werden 
tonnte; man mufte ſich darauf beichränfen ‚; die weitere ‚Verbreitung, dedfel- 
ben zu verhindern. Die 4000 Brancs In ‚Gliber enthaltende. Kaffe murbe 
im ber Nacht vom 2ten bis Iten von einem Aominlitrationdbeanuen , Herrn 
Armentier, unter ben Trümmern aufgefunsen; das Eliber war vollſtaͤndig 
geſchniolzen. Zwel türfiide Wompiess wurden bei den Rettungsverſuchca 
ſwer verwunber; ein britter fiel beider Landung in's Wafler und ertranf, (3. d: 6) 
—— — — —ñ —ñ— — — ee — — ——— — — — 
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** Die neueren weſſlichhen Venen ſehlen noch 


Handels- und Börfen. Rachrichten. 

Frankfurt, 19, Febtuat. (@old u. Silber) Neue Laui'or 10 1.45 fer 
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— 2.7748; Branffurt f. &, 99° ,©, 2M. 99”,@., IM. 99, @r Berlin 
©. 1080, 8; Ei & — 2, 108°, @. ; Konten I. ©. 945 ©, 2 
M. 9418, 3W. 9.96; Brut —B, 17, R. — 6; 
Bvon FE. 116, @.; Marfelllef. S. 116’, ©; Mailand f, ©. 60% @, 
3 D.; Seat, 6.51, ®, ZN. — B.; Liseme f 6 629; 
Beni, . 660,0, 20. — %. (M. 3.) 

Augsburg, 19. Fehr. Bayer. 3'/pro. Oblig, 84'4 Bi, 84 ©; Ayrog, — 
2, 89',6. ; Aprog. Grundz,sMblöj.Dblig. —P, 59", @. ; dute 4' ‚pro. 981% 
B., —— ©; Nito dpreg. II. Gmifien 99°, &.; ditte I. Gmifien 994 W.; 
bitte IV. Emmi. —— #, 1007, @. Bantaltien 1. Emm 711 9., ’ 
5prog. äflerr, MersDblig. — ©, Apr, — G.; mwirttemb. 3%/;pro, Obig- 
— #. ca. 3) 


Berantwortlide Mebaftion: Dr. 3. Haller. 


3. 8. Boyz. 


mit den berborragendften Handelöpläßen aller Welttbeile taten, 
ja fogır an vielen bieier Orte eigene Gommantisen befigen, für Ne alfo Gr 
vort-Sejedihaften nicht nur ganz überflügig, fon:erm feibft nacıheilig 
fein würben 

Bon dem Erfolge von dergleichen Crport » @efellfhaften bat bbtigens 
das traurige Ente und der für die Betbelligten erwachſene Verluft ber 
ſchon vor mehreren Jabren verſuchten Eiberfelder Mheiniſch » Weſt · 
indiſchen Grpori-Geielichaft das lebendigfle Beiſplel geliefert; und auch 
\von der angeregten Sıuttgarter Grport- Geſellſchaft folen, nach einge= 
'gangenen Berichten, zur Jeit noch keine Mejultage bekannt fein. 


Nürnberg und Gürch, den 14. Februat 1855. 


Der Handels - Nath dafelbfl. 


980. 


8. (25) Vekanntmachung. 

Breitag den 23. und, Sampag ben 24. 
DE. Mits. Dormittogd von B- 12 Uhr ums 
Mahmittags von 2',—G Uhr wird am Mar 
rienplag 6. Aro. 17,1. ein gut erhaltener Mobiliar 
Müdlaf, worunter ein Meiner Haus Alter, eine geldent 
und eine filberne Riegelhaube, einige flberme Sales 
une Ehnürfetten und einige ſenſtige Bretlefen, van 
2 Beten, eine antile Sieckuht, tin lebetüder zogenes 
Gamapre, zwei angefirihene und 1 politirter Gemmote, 
ein fogenamnter Zölgerr Kleldertaſten, verſchledene Beide 
und Bettwäjhe und Mleiber, mehrere jianbefhlägene 
Kılge und bioerfes Rüden: ums Hansgerälh , 
durch eine Berichte» Rommifion öffentlich gegen Baars 
zablung am tem Meiſtoleitaden verärlarrt. 

Die Bretiofen femme in ker Vormittagdzeit 
von 10',— 12 Ahr zum Aufwarfe, 

Den 14. Febtuat 1855. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht München 

links der Iſar. 
Der könipiige Direktor: 
Frhr. v. Muljer. 

@.Mr. 12311. v. BeißLl 


“92. Befanntmachung. 

Raditem das Dermözen trs Michael Krämer von 
Gennfelb äberfgulbet iM, fo witd zur Anneltung uns 
Begrüntung ter gegen ihn deſtehenden Forderungen for 
wie zur Beſchlußfaſſung über bas welter einzuleitente 
Verfahren Termin auf ‚ 

Freitag den 2. Mär; curr. 

früb 8 Uhr 
dahler beftimmt, weju bie befannten unb unbefannten 
Däudiger ammit verzeladen werben umb zwar die (ir 
ſteren unter der Meätsfolge, daß fr als einwilligen» in 
den Befhtup der Mehrheit der Erſchlenenen angefchm 
werben, die Lehteten unter dem Präjublje, ba jie in 
diefemm Berfahren weiter alcht mehr berüffigtigt wer 
ben würben. 

Zualeich wird kenfelben eröffnet, baß nad der am 
10. 26. Mıs. rospenommenen geriätligen Abihäpung 
Das mod vorhandene Vermögen des Gemeinihulbners 
in einem Wohnhaus nebft Zugebör und 2 Gruudſtüden 
deſteht, und daß das Wohnhaus anf 1208 fl. und die 
beiten Grunbflüd: zufammen auf 200 fl, eingejkäpt 
werben find, 

Scmetniurt, ben 13. Mebruar 16658. 


Königl. Landgericht Schweinfurt. 


6... 4925., Sotier, ?, Yantriäter, 


1. Befanntmachung. 

In Sacht Anebach gegen Bräuner, Hypethet⸗ 
unsforberung beir., wirt zum Merlaufe bes im ber 
Gteuergemelnde Heilbronn gelearmen Anwefens He.⸗ 
Rro. 9 und 10 zu Zumberg neh Zubehör anf 

Freitag den PB, März I. 38. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Haufe des Brmeindenorftehers Buchs in Zumberg, 
ver Berſteigtrung der in der Steuergemelnte Banzems 
meiler gelenenen Wieſt 0,08 Deitm, Pl Mr, 244 auf 
Montag den 12. März I. Ss. 
Nahmittagd 2 bie 3 Uhr 
im Jörg’fhen Wirihapaufe 10 Banpenmweiler anderwel⸗ 
ter Termin anberaumt, wozu zahlungsfähige Kanfallebr 
baber unter dem Bemerfen eimgelsten merken, baß ber 
Öenfätag mad 65.99 des Projehgefepes vom 17. Mor 
— * 1837 ohne Rüdſicht auf den Ehäpungswerih 
elalgt, 
Die nähere Beſchteldung ber Verkanfsotjefte ift Im 
ber öfentlihen Belanntmahung vom 2. Mosbr. 1854 
enigaliım. 
Fruätwansen, 30, Janaar 1855. 
Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, }. Lanprichter, 
EM. 3393/1708. e. Eippmann, 


90. Befanntmachung, 


Der lebige Yofepd Rusn von Derlenbach, Sohn 

Bauers-Gäeleute Valentin und Barbara Kufm das 
FH, will mad Morbamerifa auswandern, 

%s wird daher zur Anmeloung erwalger Forkeruns 
Mi genen ihn Tagfabet auf ’ 

Montag den iG. Februar L GB. 
früb ® Uber 

Bahr amdersumt, mad werben diezu bie Gläubiger dei 
Vermeivung der Riiberädiihligung geladen, 

Quertorf, am 7. Webruer 18385. 

Königliches Landgericht Euerborf, 

V 


. N. 
8, 2241, Suler, 2xg. : Afrfer. 


463 
98 Belanntmachung. 


Deſeph Hamberger gegen Repammf 
unb Ascıha Meurath pet. dehit, 

Auf ferditorfgafilichen Anırag witt das ben Gar 
bermeliteröchelenten Jobanıı Nepomut und Agatha Neu 
rath in Zraunfiein zehörlae Amoelen 

Samftag den 31. Mär; I. 38. 
Vormittage La Uhr 
im Gerichtelskale dadler may $. 84 des Hppothefene 
gelegen mir Rüdjit auf De einfhlägigen Befimmun 
gen des Proprägeiepe vom 17, Mosbr. 1837 ($$. 98 
und #.) gerichtilch weriteigert. 

Die der Berkeigerung umterftellien Objefte And bas 
mit 1500 fl. gegen Brand verfiherte‘ gemauerte yweis 
Nödlie Wohnhaus Nio. 140 an ter Rofenheimerfiraße 
mit Holzbätte, Pumpbrunnen und einem tirca 16 Dei. 
haltenden Bemüsgäriärn und das reale Schneidertecht; 
erſteres iſt auf 2500 R., Ichteres auf 800 fl. gewerthet. 

Gerigteundefaunte Steigerer haden ih üder Bah- 
lungsfählzteit auszumetfen. 

Am 5. Februat 1855. 


Königlihes Landgericht Traunftein. 


6.:M. 2292,/1. Spitzer, t. Yantriäter, 





958. Befanntmachung. 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg. 


Sfelt, Epsrersfran, Bertaffenfgaft betr. 

Ja vorberegtem Betreffe fteht zum öffenkligen Bir 
Laufe des im ber Jatebeſtraße daziet gelegenen Wohns 
dauſes 2. Mr. 1118, geriätlih zeſchaͤzt auf 1800 fi., 
ber Branborrüherung mit 750 fl, einverleibt, umd mit 
eimem Waltreht von 2 Mäfh welchem Gäelt» unb 
Prügelhelg, 124 Bis weiches Stechelz und 100 Gtüd 
Wellen, behafter, bei welchem Rechte Bis 1856,57 wer 
gen Dorandzabung mur die Hälfte bes eblgen Duanı 
tums verabteigt wird, auf Anırag ber Gibsintereffenten 
wieberbolt Termin auf 

Donnerftag den 22. Mär) eurr. 
Vormittags 10 Uhr 
Rommılftonsgimmer Kr. 7 
an, wozu befip» und zaflungsfählge Käufer mit bem 
Bemerken gelaten werben, dah bie mähere Beigreidung 
be6 gebahten Haufed ans den biesgeriätlihen Mfıen 
und ben Beilagen erichen werten Fann, unb bafı ber 
Bufglag von ter Genehmigung der Ürbölntereffenten 
unb ter dlebet beteiligten Ruratel abhängt, die näher 
zen Raufaherinzungen und dir das Raufsehjeft beiref« 
fenben Berhältniffe aber im Zermine werden funbgege» 

ben werben, 

Mürnderg, ben 9. Februar 1855. 

Der königliche 11. Direkter : 
Dr. Snappe. 





C. Br. sun/N. Botf. 
Berfchollenheitd:E@rFflärung. 
Bid. Die Dauersjöhne 


1) Soſeph Böpm ven Wlffing, geberen am 4. Mus 
guſt 1787 zu BWiffing, mwelder ale IgL bayeris 
fer Goltar bei nem ehemaligen fürfl. Pimen- 
Reinigen Regiment zu Reuburg diente und den 
reffifgen Feldzug mitmadte, 

2) ZSehans Waffler von Wifling, geboren daſelbſt 
am 24. Dezember 1782, ter als Soldat beim 
Öten königl, bayeriihen Ghevaurlegerts Regiment 

«ben ruſſiſchen Feldzug mitmadhte, 
werben beide feit dem Jahre 1812 vermißt und haben 
beide feit biefer Zeit nidts won file hören Laffen. 

Da nun für Erſteres inhaltlich des Hrpethetenbuchs 
für Wiſſiag ein Kapltal ja 1000. auf em Böhm 
ſchen Anwelen zu Wiſſing eingetragen, für bem Brptes 
ven anf demſelden Gute die Summe von 200 fl, hy⸗ 
pethttatiſcy verfigert if, fo werben beide ober Ihre 
zehtmäßige Descontenz Heralt aufgeforsert, ihre Ans 
forahe auf befagte Kapltallen binnen 3 Monaten 
” dato Siereris geltend zu machen und ihre Forbes 
rungen in Empfang zu nehmen, als auberbem fie ober 
ihre rehtmäßige Descemden, für verfhelien und tom 
erflärt werben, und obige Rapitallen ihren mädften Ans 
verwandten audgeantwortet werben würben. 

Am 10, Rebruar 1858. 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Stettner, köntgl. Yantrigter. 
@.:Mr. 6595, Bruder. 


Gant: Proclama. 


Dom 
Königlichen Landgerichte Krumbach, 
Der. Söloner und Weder Eugelbert Shmid zu 





Münfterhaufen Her EG für yahlum unfähig erflärt mb 
freiwillig dem Ganiserfahren unterworfen. 

Bel der Undedentendheit ber Bantmafle wird als 
Ginziger Grlktstag und gmar zur Anmeltung und Pie 
quibieung der Forberumgen fowie jur Adgabe der Gin» 
reden baprsın anf 

a den 16. Mär; eurr. 
ormittage D ihr 
Im Gefhäftszimmer des tgl. IL Mücjers bezieht, wezu 
gerigiäbelamnte und unbekannte Clänblger unter dem 
Rechtana chihelle des Musicluffes Ahrer Gorberungen von 
ber Mafia geladen werben. 

Zugleich fol am bejeidmeen Tage eine gütlihe 
Ausgleigung verſacht und hiebel von tem nicht eridte» 
nenen Blänbigern anrenemmen werben, daß fie ach tem 
Befhlufle ver Mehrheit der Erfctenenen anfhlichen. 

SHlüplih wird bemerkt, daß tie Ganımaflr ledig · 
Ud in dem Mealitätenbefipe bes Gantirers beiteht, weis 
Ger anf 493 fl. gewerthet if, an Mebllien aber auch 
gar nichte vorhanden iR, fo daß, ba auf dem Anweſen 
1175 fl. privitegiste Fottetungen haften, für bie Rurs 
rentgläubiger Feine Wefrlebigung In Aueoſicht Acht. 

Stumbad, amı 24. Yänner 1855, 


Königliches Landgericht Krumbach. 
ER. 2390. Giriſch, E. Lanprigter. 


0. Wekanntmachung. 


Das Ehuldenwefen tes Tifälers Rafper 
Öubinger vom Grafenau betr, 


Auf gläudigerifhes Mabringen wird bad Kumelen 
bes Meägen Tiſchlets Taſpat Hubinger, melden aus 
den um 800 fl. ajfefurirten Gebäuten mit Dorzgarten 
auf 005 Zagm., der realen Tifhlergeregtfüme, 1,60 
Tagw. Gründen und tem @rmeinderedie beficht unb 
nad gerihiliher Shäpung vom 13. Zänner &. Je. 
einen Werth von 1775 A. Kat, tem Imanzssnerkaufe 
durch Berfteigerung an ben Meifbierennl unterfelt, 
und Hiezu auf 

Donnerftag den 2P. Mär; b. 38, 

Vormittags 10 12 Uhr 
In bleſigtt Gerichataniel Termin anberaumt, woju 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerkem eingeladen werben, 
daß die Merielgerumg und der Bufglag na 65. 98 
bla 101 der Progehnenehle vom Jahre 1837 erfolgen 
wirb, umb bie dem Gerichte unbekannten Gteigerer 4 
über Vermögen und Leumund tur Legale Zeugniffe 
audjumwellen haben. 

Die Kaufsbebingungen umb tie auf dem Anweſen 
haftenden Laſten merben vor der Berfieigerung defammt 
gegeben, Iepiere können aber auch bis dahin aus den 
dapler zur Cinſicht vorliegenden Alten und dem Grunde 
feuerfatafter erfchen werben, z 

Brafenau, am 12. Februar 1855, 


Königliched Landgericht Grafenau, 
Der tönlal, Bantriäter: 
Wolf. 








Er. 3630, 


938. Befanntmachung. 


Schultenweſen ber Gattlerseheleute 
Jalob und Margarethe Stoll von 
Thalmäfing betr. 


Nahfchente Realitäten der Mubrifaten, auf welde 
tn erften Snbhaftationstermin ein bie Tare erteicheabes 
Angebot mit gelegt wurde, mämlid : 

4) Dehrhaue, Mebengebäude, Hefraum 

tem zu O Zgw. 12 Der, geſchäht auf 

2) @arien zu O Tem. 12 Dej., wert 
3) Aeder gu 4 Tazw. 56 Dey., wert 
4) Wicfe zu O Zagw. 62 Den, werth 
in Summa 








und Bar 
2300 fi. 

400 A. 
2450 fl. 

300 fl. 
6450 Mi. 
werten am 

Freitag den 2, Märs I. 3e. 
Vormittags 10 Uhr : 
im Beherer'igen Bahhaufe zu Ihalmäffing ander 
weit yem Berſtricht ausgebeten, webei der Hirfälag 
ehnt Rückicht auf die Tare erfolgt, was biemit mit 
dem Bemerten befannt gemacht wird, daß fih die Rn 
fer über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe 
ausjumeifen haben. 
Greding, ben 3. Fiebrvat 1855, 


Königliches Landgericht Greding. 
Nampini, tönlzl. Lantricet. 
G.,Rr. 1978. Beilchhold. 








Die älteren Maſtlleln tes Disthums Ereyfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Doe [Hön gebunden, 
1850, ſiad zu 6 fl. 30 fr. zu verkaufen. D. lebe. 


25. Ediktal ·Ladung · 
Berlaſſeaſaala 16 R penſ. Reſors 
Sehenu Baprik Frelderrn von Bed 
Berrefient. 


Modem ter Mufenthalt des ehemaligen Agl. bayır. 
Sirutenants Jeleph Frelherrn von Ze mit ermittelt 
werten Tentre, fo ergeht am dinſtiden Yeinit bie Mufs 
forderung,, fi in wubr. Bermefe zur rllärung über 
den Erbfaftsantitt uns zur fagaemähem Autreg · 
Melon bei materfertietem Serlcht (Beiäftsgtmmer 
Rro. 33/11.) innerhalb 30 Tagen um fo ger 
wiffer gu melten , als außervem für tem Abmefenden 
ein Gurstor aufgefiellt , umd mit biefem bie Berlaffen 
fafteoerhandlunsen gepfogen werben würden, 

Conel, ven 9. Bebruar 1855. 

Konigl. Kreis» und Stadtgericht München 
finf8 der Iſar. 
Der Föniglide Direktor : 
Erbe. d. Muljer. 
ERr, 12549/13282, Zürn, Rpr. 


el — m 
8:5.(29) Welanntmachung. 

Bertauf des Saifjs: Reftaurationss 

Insentars beireffenb, 

. Am Dienftag den 27. Februar d. Fe. 
und fertgeieht am darauf folsenden Tage, jeresmal 
® bis 12 und vou 2 5 Uhr, wir ver 
bebalttich höherer Wenehmigung im dem neuen Maga 
yinslofale des unserfertlgten Settieds · Amtes auf biejiger 
Werfte am untern Wöhrte das vorhandene Edit 
Reftanrations + Inventar, beſtehend in: 

3 Gıüd jbernen Berleglöffeln, 


12 „ ” Estlöfeln, 
129 „ ganz filbernen Babelm, 
102 „  flbermen Kaffeclöffelm, 
1:4 ” Therfeiber, 
au ,„ „feinen 
—X Sri! Sersietten, 
154 „  Sgarbalten 
BB. Tafelrigern, 
15.  Trfgtüdenn, 
184 " Hmktächern, 
150 ,„ Balancemefierm, 
108 „  Deffertmiflern, 
7% ,„  erbimären Meflern, 
9. Gabeln, 


2 Baar Trandierbefeden, 
eirca 200 PBfo, unbraugbaren Lupfernen Kehgeflrren, 
„ 100 „ terglelden brausbaren, 
auf tem Berfielgerungswege dem öffentlihen Derfaufe 
wierftellt. 

Kaufstlebhader werben Hiezu mit dem Bemerlen 
eingelaven, hab biefe Gegenflände In ter voraufgeführ · 
tim Reibenfelge, — das Silderſeug am 27. und das 
übrige Tafelpeüg ahb Ropeidiree um 28, d. u⸗ · — 
ſoblel aut Immer ihunlid kupend» and parthfenwelfe, — 
zum Aufwurſe fommen. 

Die Aushäntigung der serficgerten Geräthſchaſften, 
fowie vie Baarerlage diefür, bat er nad Gintreffen 
höherer Benchmigung zu erfolgen. 

Ale wrlieren Auffglüße werten täslih von Mor 
nens 8 dis 12 Uber und Nadgmittaps von 3 bis 6 Uhr 
im @efgäftegimmer Are. 61 im Dberpofamie:Grbäude 
über 2 Stlegen erihellt. 

Mearneburg, am 9. Mehruar 1855. 

Königliched Betriebs» Amt der Donaus 
. Dampfſchiffſahrt. 
Graf von Meigeröberg. . 
28. 


987.|2 0] Beim fönipl. Laudgerichte Ingolftaht 
Tönnen wchrere Nechtttandidaten zum Beginne oder 
ur Fortſehung ihrer Praris eintreten, 


979. 133] Stelle:Gefuch. 

En im ter gefammım Dentamıs + Abminifiration 
tüdptiger Muntsgehilfe, ber auf mehrere Jahre dedeu⸗ 
teure Perceprionen beforgt hat, und bie empfehlendflen 
Beupniffe befipı, ſacht im zleichet Eigenfhalt oder als 
Dperfggrelber bei einem EL Rentamte umterzulommen, 
Genelgte Anträge welen gelälläft unter Chiffte P. A. 
on de Erperirkom diefes Mlatiea abreneben werben, 


Nene Eifenbabnfehrten - Plane se 15. 
Deyember am mir Pofter » Anfiub find zu haben in 
Der Ürpenitiom Dielen Blatter. 





Monturmaterlalien · Berfteigerung. 
"973. [2a] Das tgl. 1. InfanterierMegimen: König 
Lubwin verafforkirt 
Mittwoch den 28. dieß Monats 
Vormittags 8 Uhr 
für die dem Epl. Iren Armerrorps unterfiellten Gerres- 
Abıyellungen r ° 


mehrere Taufend Ellen gtaues Tuch, 
» # rm. belblaues Zul, 
e r „ Bantalon + Leinwand, 
” * „ Hemer ” 
. e „  ertimäre Autierleinwanb, 
„ » Baar gewirtie Ringerdanbigußt, 
» . „ Buntiduhe, uns 
* “ Goblen mit Blede. 


Doyu Inländ’fge Brobmpenten, melde fig über Ihre 
Lieferumgsfählgleit dur legale Dermögens + Beugnälfe 
auswelfen können, biezu eingeladen werben, 

Münden, den 18. Februar 1055, 


”. Bekanntmachung · 


Forderungen an den Rachtaß des dahlet verledien 
yenfienieten Lömigl. Kıelss und GtabtgeridtsDireltors 





‚ Bubwig Reuter find 


Mittwoch den 7..März I. 38. 
Dormittagse D U 
kei ung der Michtderüfigtigung bafler Atepur 
melden, 


Migaffendurg, ten 13. Februar 1858. 


Königliched Kreis- und Stadtgericht. 
Der lonigliche Direltor : 
Frhr. v. Lupin 


EN. 3213,46. Häder. 


. Bekanntmachung 


Hi Shbtewifen tr9 Däthias Hat 
Tex, „on Mlicitsalmot; betr. 


Auf Antringen eines @läubigers wird, nagtem bei 
der erfien Derfleigerunsstagsfahrt Ach ein erungs» 
fußiger nit eingefunden hatıe, wirderhelt das Anwefen 
des Mathias Hatiler, Wirth von Altenbalnkt, in Des 
mäßhelt ben $. 64 des Hypoibilemgelepes und ter h3. 98 
bis 101 bes Brogehgeiehes vom 17, Mowtmier 1837 
dem öffentlichen Werfaufe unterfellt, und ſteht Berfiels 
grrumgstageiahrt hieza auf 

Samftag den 3. Märj I. Ss. 
Nahmittagd von & bis 3 Uhr 
in Kltenbaintt an. 

Diefes Anwefen veAcht aus: 

4) der realen Zaferms und Brauerei» Derrdtigelt, 

emerther auf 300 fL., 

2) Wohndans, Erall, Stadel und Hofralifr, ger 

(däpt auf 2700 A. 

3) aus 31 Tagw. 78 Depim. Meder und MWiefen, 

gewerihet auf 4745 fl. 

Huf vemielden Lıften 7552 8.30. Hypethelfguls 
ven; die Grbäulickelten find mit 4000 fl. der Brand» 
wveriherung elmoerkibt. 

Bemertt wire, tafı ter Zeſchlag ohne Müdükt auf 
den Ghäpungswerth erfolgt, und dah die dem GSerichte 
undefannten Stelgerungelufiigen ch über ihre Jahlungs« 
Büpigtelt ansyumeifen haben. 


Dilingen, am 30. Januar 1855. 
Königlihes Landgericht Dillingen. 


Fürft, tönigl. Bandriäter. | 
@.Mr. 1748/71. c. Hautfd, Regie. 





Königlich Bayeriſche 


978 [da] Die Weneralserfammlung der Mil 
das Yahe 1854 auf 


Pföifhe Ludwigsbahn 


Fünfjehn Gulden rh. W. per Aktie 
Diefe Divitente fann munmehr gegen Mbgabe des Diekvendenfselnes für das Jahr 1854 bei bem 


feRgefept. 
Banquiers ver Befelihaft: 


In Pranffurt a / Main bel MR. W. v. Motbfbild & Söhne, 


in Mannheim E 
in Münden z 
in Neuftadt . 


oder der DireltorlalıKaffe in Ludwigshafen am Mhein vom 1. 


Butmwigshafen, am 14, ferruar 1855. 


M. 8. Golpfhmidt, 
Ph. Nic. Schmidt, 


. BD, rg & Söhne, 
Wwe. Meinharbt, 
Kor. Schäjler, 


- Daqud, 
März d. 3. ab befergen werten. 


Die Direktion der Pfälziſchen Lubwigsbahn. 
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ädt welintifdes, 
id dasjelbe abache, 


Ohne Blegpüdfe ı& 


Telät weniger , 
mag, bap c# fehr Häufia 
entfprkät, ja eſt mehr fhater als näpt 


Erfolge an fhmägligen Kinterm, alten Peuten, Abzehrenten,, 


feiten, welde maßrlid an’s Wunderbare grängen. 


Obwohl 1% diefen Uriltel erſt fett Rurgem führe, ‚Mb Kühle dech fon von Metern Erlen 
eben Geſagten gu und berufe mich ohme 
fiebendes Zeuanif. 


Th. Bodenmiiller, 


Apothelet in Münden, Blumenfirafe No. 8. 


Die erfreuliche Befätlgumg des 


J Arrow - Ruot vorläufig auf unten 


Zeug 

Der Unterzeijnete bat bad von Herren Gtaptapribeler 

Mehl als volfemmen ädıt befunten, bei feinen Parlentem, 
mit defkkni Erfolge amgrmwentet und font daher daeſelbe als 


Münden, den 12. Gebruar 1855. 
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derltht lch diretit und erlaube mir vaqhſtedent die vinigft geellten Preife, gu melden 5 
zur öfenifigen Renninih zu bringen, 
Zn Biegbügfen 2 m meito haften a fl. 3. 24 fr. 
1% netto haltenb a fl. 1. 45 
fl 1.24 
En detail im fetem bellehigem Quantum. n 
Diefes In feiner Art timig und anetrelcht daftchende Nahrungsmittel wurbe bisßer dabler viele © 
«4 werrient, In Mnmendung gefragt, woran hauptfählig der Umftanb [4uld ſeln 
verfaiſcht im Handel vorfümmt und dann natürlich dem Ermartumsen wicht fe 
Hecht weitinbifdts Arrow-Hoot dagegen zeigt die glüfliäen © 









oot, 


fr. ) mit Grhrauds » Anmeliung. 
tr. } 


überhaupt Gelben, de an Dertauung * 


weitere Aupreiſung meins ädten © 


ni. c 
Berenmäller beyogene Arrow-Moot- Zi 
defonbers bei Kindern und fmadıın Rrartem, 
eine ädte un» gute Waare deſtene empfehlen. 


Dr. Feder, E 'Hefrib und Der adsarzt. 


er Grin Me ern. U — 
BE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. IE | 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Mittwoch 


Beilage zu Nr. 44 der Neuen Münchener Zeitung. 


21. Februar 1855, 





München, 21. Bebruar 


Se. Maf der Rönig baden Gib unterm 18, Februar I. Ib. aler- 
anävigtt bewogen nefanden, auf die am Appelarionsgeridre von Unter 
franfen und Aichaflenburg erledigte Naıböhele den Appellatlonegerichts- 
Afefor Adam Eppien zu Baflau, zum Mfefior am Arpelationdge- 
richte vom Niererbagern den Raih des Kreid« und Stadigerichts Vaſſau—, 
Jeſtph von Germersheim, zum Darbe am Kıeid- und Starıge» 
richte Vaſſau den Mffeffor des Kreit- und Stadtgerichts Megendburg, 
Rudolph Stoiber, zum Mfleffor am Kreit- und Stadigerichte Mer 
gensburg den dortigen Vrotokolliſten Mor Baumgarten, zum Bro 
tofollißen am Kreid- und Stadtgerichte Megeneburg ben Gtabigeridte« 
Brotofoliften Iwanutl Hartman zu Amberg su befördern, und zum 
Breoisfoliften am Kıeid- und Sıadıgerihte Amberg ten Aypellationt- 
gerichtö-Meceiiten Guſtav Bint in Baffan In proviiorijder dıgen« 
fait zu ernennen ; dann unterm 19, Yan, 1. 38, auf die am Appella⸗ 
tiondgerichte zu Gichfätt erledigte Marböfelle den Upvellariondgerichts- 
Aflehor Branı Karl Berhem zu Neuburg zu befördern und deſſen 
bisherige Strelle undefegt au laſſen, dagegen dem Appellatlonggerichte 
der Oberpfalz und von Megentburg einem weiterns Aſſeſſor beizugeben 
und hiezw den Keeid- und Gtattgerihteratt Dite Berti in Aicaf- 
fenburg, zum Raıte am Kreide umd Gtadigeridhre Aſchaffenburg ben 
Kreid- und Gtadigerihte-Afeffer Karl Hofmann in Würzburg, zum 
Afftſſor am Kreis- und Stadigerlchte Würgburg den Kreis» und Stadi · 
geribtö-Nifeffor Dr. Karl Wagner in Ehmeinfurt, auf fein alleruns 
vertbänigied Anſuchen, und zum Aſſeſſor am Kreid- und Gtabtgerihte 
Schwelnfurt den Prorskoliften am Kreiß- und Stadtgerichte Aſchaffen - 
bura, Wibelm Braun, zu befdrberm, ſofort zum Brorofolliften am 
Kreis und Gtadtgerichte Aſchaffenburg ben Kreid- und Stadigerichier 
Heceififten Brierih Kiltant zu Würzburg in proviferiider Gigen- 
{daft zu ernennen, 

— — — — — — — 


Die Hauptgebrechen der Lebrerbildung mit befonderer 
Nüdfiht auf Schwaben und Neuburg #). 


Wer hat nieht ſchon über de Lehrerbllbung Magen und barüber bittere 
Bemerkungen machen hören, daf viele der jüngern Lehrer alcht nur ben Au 
forberungen mach Können und gründlichem Wiffen nit entſprechen ſondern 
bas oft Ihre moraliſche Bildung, wenn nicht eine verfehlte, doch eine ſolche 
jel, die für den Lehrer noch Bieles zu münden übrig laffe. — I welß, 
dag an Lehrern fo leicht etwas zu tabeln gefunden wird, daf fie fo oft mit 
Argusaugen bewacht werben, da man ferner hier eine Müde gar fo lelcht 
für eim Ungeheuer anfteht, baf auch anderfelts Wieles dm Zeitgelſte Heat 
und ſich nicht fo ſchnell ändern und heben Täßt; aber dieß iſt und bleibt 
immer wahr, bag die Worbereitung zum Schullchretſtande elne ſehr man- 
gelbafte, ja mandmal eine verfehlte if, Die Hauptgebrechen aus 
der Erfahrung wahr und einfach darzuftellen, jel der Zweck biefer Bellen. 


I. Hauprgebrechen ber Tehrerbilbung bei ber Barbereitung für 
bag Seminar. 

1) Die Menge ber Vorbereitungslehrer, die Wahl derſelben 
und bie jo grofe Zerfplitterung des Präparanden- 
Unterridteß. 

Ea if wohl zur Norm gemacht, bag mar tädhtige Schullehrer den Bor» 
hereitungsellaterricht für Edulledrkinge übernehmen dürfen, Ob aber bier 
Me Konture · Note, oder bie oft fo unflattbaften Noten in den Dualififattond« 
büdern entjceiven folen, It nicht beflimmt, und wenn auch, fo if nicht 
jeder Lehrer, ber im Konkurfe für befinktise Anſtelluug tie 1, oder doch 11, 
Note ſich ermorben, ober burch Fleiß in feiner Schule und bei feiner Worte 
bütung ſich mach und nad) eine vorzügliche Qualiſikation errungen tat, ein 
Priparandenichrer; denm zur tüdtigen Präparantenbiitung gebört mehr ale 
wr Erreichung ber I. Kontursngte und zur Berfehung eimer Schule. Es 
jelgte ſich biäber, bag bereits jo viel Verbereitungsichrer zu finden waren, 
ald Lehrer Lieb, Luft und Gelegenheit hatten, Schullebriinge zu bilden, we 
nigften® einige Zeit hindurch, Kaum brain Geininar entichlüpfte jüngere Lehr 
zer, denen bad praftijche Leben gleichſam noch fremb war, die fich Im biefer 
Beziehung Ihrer Aufgabe nicht Far bemußt waren und benen es auch beim 
beiten Willen unmöglich war, das worgefegte Ziel im jeder Beziehung zu er» 
reichen, unterzogen fich dem Präperanden-linterichte, role auch anderfelts ſolche 
ältere Lehrer, denen gemäß anderer Rückſichten nie geftattet werben follte, 
funge Leute für bad Schulfach zu bllden. Da unb bort ift man ber Ans 
Äht, daß dleſes Geichäft eben nicht ſchwierlg fel, und dag man in dem Prö« 
faranden einen Helfer in ber Schule habe. Doc ſolche Lehrer find ſehr 
im Jerthume und verjäumen ungemeln Vieles: denn der Schullehrling meh⸗ 
tt die Arbeit und erfchwert öfters dem Lehrer ben Schulunterricht. — Der 
Sräparandenlehrer muß nicht nur mit dem gehörigen Kenntulffen ausgerüftet 
him, fondern es iſt vorzüglich auch darauf zu ſchen, daß er einen feiten 
Charakter beflge und ein von Religlon und Moralität durchdrungener Mann 
fl Wer möchte abftreiten, daß blefe @igenfchaften einem jungen Manne fo gut, 
wie einem ältern zufommen können; aber gewiß läßt flh eben fo wenig ab» 
fprechen, daß ein feiler Charaltet, ein nachahmungswürkiges Beliplel, Bes 


— 








*) Dargeſtelli ven einem ältern Lehret. 


benserfabrung, dann praktiſches Wiffen und Können, maß 
hler Alles fo entſcheldend einwlrtt, doch eher und ficheret und In größerm 
Mafitabe bei ältern Lehrern zu treffen Ift, als bei jenen, bie ſich ald An⸗ 
fänger im praltlſchen Lehrfache bemegen. — Größtenthells wurde bläher 
bei Wahl eines Bröparandenichrer® auf bie gute Gelegenheit und auf dem 
Geldpuntt gefehen, was auch fehr naturllch erfchelnt, ta fd; wegen der fünje 
tigen geringen finanziellen Stellung der Lehrer vormiegend nur bie Söhne 
mittellofer, ober doch ſolcher Eltern, die nicht viel auf die Herblldung ihrer 
Söhne verwenden können, zum Lehrfache wandten. — Auch murbe bei Kufs 
nahme der Schulehrlinge biöher da und dort zu allgemein und nad 
ſüchtsvoll verfahren und mande, ja viele folde aufgenommen, bie ſchon 
zum Voraus kein Geſchick für den fünftigen Beruf zeigten unb bei benen 
unſchwer zu erfennen war, daß fle einmal, wenn gerabe Beine Taugenichtſe, 
doch auch feine Hörkerer der Schulerzlehung und Pilbung werden. Bo nun 
der Unterricht und die Erziehung ber Schulamrtzöglinge In fo vielen 
und verfhiebenartigen Hänben fith befindet, da kann unmdg« 
lich etwaß Feſtes und Gedlegenes geleiftet werben. 
2) Mangelhafter Unterricht. 

Diele Vorbereitungdlehrer betrachten den Unterricht für Schullebrlinge 
nur al& eine läflige Nebenarbeit, obgleich fle folche ſelbſt fuchen, und 
hängen blefen linterricht ihren antern Berufsarbeiten nur jo am; jomit ers 
balten Me Schullehrlinge größtenteils nur Aufgaben und entbehren eines 
funtamentalen, lüdenlojen nnd dburdgreifenden Unter 
richtes, ja es wird oft wicht einmal eine genaue Korrektur ihrer fchrifte 
lichen Arbelten vorgenommen. Statt für jeden Lehrgegenſtand einen feſten 
Man und einen auf die drei Worbereitungsjahre genau ſich verbreitenden Lehrgang 
feitzufegen, fommen, wenn es zum eigentlichen Untertlchte fommt, nicht zus 
fantmenhängende Dinge vor, und mer möchte bei einem ſolchen Umberfprin« 
gen, bei einem antauernden Durtbeinanbergrelfen und Wirrwart, bei feinem 
Vlane und Lehrgange umb bei Peiner nüplichen Verwendung ber Zelt, — 
wer möchte ba etmas Beten unbWeblegened erlernen fönnen, 
mern nicht ausnahmöweife beſondere Talente vorhanden find! — E6 kommt 
vor, daß Schullehrlinge oft kaum eine halbe Stunde des Taget Unterricht 
erhalten, während bei der Menge ber Begenflände und dann die Muflf ein« 
gerechnet, drei Stunden kaum ausrelden werben. 

Dis Normarlo für Schullebrerbilbung von 1886 enthält zwar 
genaue Betimmungen, mie ber Unterricht ben Schullehrlingen zu er» 
ıbeilen jel; aber mir dem Plane auf bem Vopiere if bier Nies er- 
reicht, denn er muß fl verwirklichen und gleichmüßlg in pflichtge · 
treue Anwendung gebradt werden. — Bon dem einen Lehrer wird 
bieß ale Hauptſache betrachtet und ber Schmernunft baranf gelegt, von 
dem ambern jenes; da wird bie Zeit haukbälteriſch und gewiſſenhaſt 
benägt, bort aber verſchleudert und mir Mebentingen vergeubet; ba 
macht man die Bildung des Berähiniffes und untergeorbnerer Gelftes - 
kraͤfte zur Hauptfache, dort wird auch für dieß nichı® getban, ſondern 
nur ein gewiſſer Mebanidmus gepflegt und mit dem Lehrling wirklich 
bantwerfömäßig die Sadıe angelernt, ſo daß eber ein Abrichten als 
ein Untertichten und Bilden berausfdmmt. Nehmen wir dann bad 
Mufiffah noch beionders ind Auge, ſo finden mir auf dem Bunde 
mehrere Borbereitungslebrer, benen gründliche Mufltbildung frem» If 
und welche Nuffk nur fo können und betreiben, wie es eitwa für ihre 
Dienkebobliegenbeit genägenn if, Was fol nun da ber Ghulpräpa- 
sand eigentlid lernen und If fich Klier zu wundern, wenn junge Beute 
beim Seminaraufnahms » Gramen nur höcdflend genügend befähigt ber 
funten werden und fih au im Geminar nie mehr vorarbeiten 
fönnen? ' 

Dann ind bie Pröparanden-Lebrer in größern Städten felten Mu» 
fifer und ihre Zöglinge müſſen ben Mufltunterricht eigens ſuchen; doch 
ba in Stätten eine tägliche Mufllflunde ver Monat über 6—8 fl. zu 
ſtehen fommt, fo wirb bei dem größtentheild nermdgendlofen Schullchr- 
lingen daſelbſt verbältnifmäßig weniger geleiftet werben können. Aus- 
nahmen fommen, wie überall, auch bier vor. 


3. Zu große Ueberladung ber Gegenfkänbe und zu Gobe 
Anforderungen in benjelben, dann Mangel an feftem 
Plane und an Lejebüdern. 

@s IR kaum möglich, daß bei jo Bielerlei und bei fo Bie- 
Iem von bem Bielerlei Ales gründlich in fo kurzer 
Zeit erlernet werde, und ed werden immer mehr ald viele gei« 
ſtige Anlagen bei einem Schulpräparanden vorauszuiegen ſein, wenn 
er In Alem entfpregen fol. Wer fh tiervon Überzeugen will, nehme 
bie Fragen zur Hant, die jeit vielen Jahren an bie Schullthtlinge ger 
felt wurden, welche die Seminar » Aufuohmnsprüfung befiehen mußten, 
Neben dem jo gebäuften Marerial, das darin enıbalten if, behandeln 
bieje Fragen ihmwierige Dinge, ja oft förmlich wiſſenſchaftliche Gegen- 
Rände, die unmdglih von jolden Leuten bei oft nur mittelmäßiger 
Vorbereitung aufgefaßt morden jein können, ja om bie ſelbſt Lpyeifien 
und Univerfitärsftubenen mit Zaudern Hand anlegen mwärben aber 
doch mir deren Beantworuung in Verlegenheit fimen, befonders in 
ben Reallen. Man laffe nur eim Viertel hinweg, b. h. man fafie na- 
mentlich die Nebengegenflände fo enge alt möglih zufammen, verlange 
keinen gu großen Werädheniffram und Bortqualm, wobel voraudju- 
fegen if, daß die Penfen berelie wörtlich zu memoriren find, je wird 


ein ganz ahberes Mefültar zum Borfeln kommen. Bründliäes 
Grlermen, daß nit mehr verſchwindet und einen fihern Halt ge» 
mährt, das werde zur Hauptſache gemacht, bann wird mir Wenigen 
938 Biel erreicht, mie au die nothwendige Zeit auf eigemelide 
Bildung, aufmwirktlige Kulturked Geifed und ser 
send fi mehr ald genug heraus finden wirb. 

Wurde zwar fhon beim Bricheinen des Normative für Schullebrer» 
blldung im nächte Ausficht geflelt, daß für den Borbereitungdunter« 
richt und für die Seminarbildung felbk eigene Behr» und Uebungd« 
blicher erjheinen werden, jo if biejt Hoffnung biöber nicht erfüllt 
worden, was einen ungemein nachtheiligen Ginfluß auf die Bildung 
der Schulamiszöglinge übt; denn wäre für jeden Unterrichrögegenftand 
ein Lehrbuch und bie fo nothwendigen Urbungs- und Bildungima- 
terialien genau beſtimmt, jo fönnte man doch auf ein gleid- 
mäfiged Biel binarbeiten und es wäre bie Dauptfumme bed 
Unterridismateriald nad gleidem Planeunb Gange 
für alle Borbereitungßlehrer befiimmt, es ließe fib mehr 
auf herm Wege gehen, würde fomit weit mehr geleiftet werben, 
weit das Wieviel und das Wie des Unterrichtes beſtimmt wäre, mas 
bei fa gänzliher Freigebung des Lebrfoffed nid ber Bat if, 
wenigfiens bei der Bildung ber Schullehrlinge. 

4. Bu wenig Zeit der Borbereitungdlehrer umb bie fo 
tärgliche Honorirung für diefen Unterridt. 

Da Lehrer im Städten und auf dem Lande fi mit bem Vor ⸗ 
bereltungſunterricht, befaſſen, fo if bier ein Unterfchieb der Beipreche 
ung um fo mehr norhmenbig, als bie Dienftverbäliniffe ber Lehrer in 
Stätten und auf dem Rande fehr verfhieden find. — Die Stadilehret 
Gaben in der Megel nur ihre Säulen zu bejorgen, d. 5. fe find nur 
Lehrer und ala folde in ihrem Wirten In Anſpruch genommen, 
unb ba folte man doch mehr Zeit für dem Unterrit der Präparanden 
beraudbringen. Doch betrachtet man bie Sache näber fo ergibt fid, 
dafi der Lehrer in ber Stadt für feine Schule taͤglich 4 bid 5 Stun. 
den zu dermenden hat und megen geringer Beſoldung gendibigt if, 
alle Tage wenigtens 3—4 Stunden Pıivatuntersidt zu eriheilen, da⸗ 
mit er AG und die Gelnigen ehrbar ſoribriugen kann. Wie viel Zeit 
blelbt ihm wobl noch zum Bräparanbenunterrichie übrig und melde 
Zeit wirb und muß er dazu wählen, ba in ber Negel Schullehrlinge 
pen Untereicht nichi jo honoriren können, daß er für andern Unterricht 
entſchüdiget wäre, außer wenn er mehrere folder Zöglinge hätte! 
Aber dann wird ed an ber Korrefiur und an Unberm jehlen und es 
tönnen fi bei einer Ueberzahl von Präparanten dann In fituichet Hin · 
Mr wunde Biede zeigen. — Der Landlehret hat berelis durchaus 
neben feiner Schult auch noch boppelten oder doch tinfachen 
Kirhendienf und meiſtens dazu noch das liebe Geſchäft der Be- 
meindefhreiberei, das ihn täglich fartiam mir Arbeit und Der» 
drießlichkeit beebrt, menigflens ba, we fich Vorfeber und Pfleger bei 
ben fietd fh mehrenden Ürbeiten und Schreibereien nicht zu helfen 
wiflen. 

Die Schule beſchüftiget ihn täglih 3 Stunten, die Bor- und Rach- 
arbeiten wenigſtens 1 Stunde, bie Meßnerei 1 Stunte, bie Kirchenchot⸗ 
Ungelegenbeit im- Winter 1 Stunte. Nun bat er zur beſſern Herane 
bildung feiner eigenen Kinder, bie In der Regel nicht jeblen, noch nidts 
gethan und auch noch feine Zeit an nothwendige häuslihe und Heinere 
dkonomiiche Arbeiten, wie auch auf tie Gemeindeichreiberei verwendet. 
Da ih Äh doch nicht zu wundern, wenn ein jolder Lehrer bed Border 
reltungd-Unterrichtes müde wird, wenn er brevi manu bie Sade fum- 
marlih kurz abthut, zumal er für einen ſolchen Unterricht nur fehr 
wenig erbält, 6 begreift Ach unter folden PVerhältnifien, daß die mei- 
Ren Vorbereitungslebrer bei jonfliger großen Beihäfsüberbürbung mer 
nigftens in den Wintermonaten nicht viel leiden fönnen und werben, — 
Zus Anregung des Landrathes von Ehmaben und Neuburg find zwar 
für arme Gähußebrlinge bed Reglerungebezirkes per Jahr 1000 A. aus 
Kıelsionds allergnärigkt bewilligt worden; allein jo dankbarſt dieß auch 
anerfannt wird, fo reiht eine ſolche Gumme noch mid: aus und dann 
iR auch noch nit genau befimmt, wie diefe Summe jur Berwendung 
tomme, ob für Unterflüßung armer Schulehrlinge ſelbſt oder zur Ho« 
norirung folder Borbereitungslehrer, die arme Schullehrlinge unter» 
richten. 

5) Ungenägende Kontrole und Aufiict, 

Dis jugendliche Alter und befonberd bad bes beranwadhfenben 
Jünglings bedarf einer befontern Obhut, ber fleten und welſen Zeitung. 
ber immermährenden Beauffihtigung um fo mehr, ald gerade biejed 
Alter dem Reichtfinne dann am meiften in bie Arme fällt, wenn ander» 
feitö noch die weiſe Lehre und das eigentlich Praktiſche bes 
Unterridtes unb ber Bilbung fehle. Aber auch abgefehen da⸗ 
von ift es heilige Pit der MWröparantenlebrer und der Schulvot - 
Rinde, die Schullehrlinge ber firengften Aufficht zu unterwerfen umb 
hierin ja nicht gleibgälrig und nadläßig zu fein, denn Bleidhgültigkelt 
und Lreihtfinn der Rebrer und Vorgeſehten geben nicht nur gewöhnlich 
in glelchem Maße auf bie Zöglinge fiser, fondern haben noch für Irp« 
tere die umangemebmflen, trautigſten Bolgen. 

@s if fehr zu beklagen daß viele Shulebrlinge jo nach ſichtig und 
oft pflichtvergeſſen behandelt werben. Dieſelben find oft den ganzen 
Zag AG felbR Üserfoffen, fönnen ıhum und tieiben maß fie wollen; 





man betrachtet fie oft, ald hätte man ihnen nur die nörhighen Kennt» 
niffe beizubringen umd fegt ihre flutliche Herambilbung gänzlich bei Seire, 
ja man bat oft Feine Ider davon, daß ter Aögling ſchon jegt die 
Borbildung zum Lehrer umb Ürzieber erhalten müde, daß 
ion jegt der Grund zum Höcdften aller Bildung zu legen fei. — Auch 
Schulbehörden kümmern fi leider ofımald gar nit um Präparanden 
und gewöhnlich nehmen fle nur bei der Schulprüfung und bei der Yut- 

fertigung der Genpniffe zur jäbrligen Prüfung Notiz von benieihen 

wie auch anberfeits gar feine Gorge und Anftalt für den elgent- 
lihen Meligiond-Unterriht der Ghulpräparanben ge» 
troffen if. 

In ver Lehrer Gier nicht ber rechte Mann, fo haben fie nur den 
Unterricht der Schuljugend, ber doch nicht außreihen® genannt, und 
mit den Prüfungsfragen wie auch mir dem fünftigen Amte ale Fehrer 
in feinen Einklang gebracht werden fann. Dann ift zu beflagen, daß 
in morden Diſtrikten fein Mefultat der angeorbneien Jahres: Prüfuns 
gen befannt wird, wodurch ſolche nur zu einer läfligen Form merben, 
und Borbereitungslehrer, wie auch Schullehrlingt, bes Wrfofges ihrer 
Leitungen fly nice bewußt find. Meberbaupt ırägı das meifte her Vor- 
bereitung auf bad Geminar jo viel Mangelhaftes, Ungewiſſes und Halbes 
an fi, daß es unmbglich if, im Allgemeinen ein feed Biel gu erreichen. 
Sol es hier bejfer werden, folen mir gut befähigte, ſittlich religiös 
gebildere junge Leute in die Gchullebrerfeminarien befommen, jo if e# 
noihwendig, daß bie ganze Vorbereitung auf das Geminar 
auf andere Grundlage gellellt werde, daß mehr Aujam« 
menbang unb folgerihtige® Ineimanbergreifen, mehr 
pralttiihe Auffaffung in dieſe fo wichtige Sache fomme: 
erft dann id ed möglih, daß bie Seminarien ihre Aufgabe Idien und 
und wirklich gebilvere, für Staat, Kirche, Gemeinte und Familie glei 
fegensreich wirkende Lehrer jenden können, 

Zu erörtern, wie bier eigentlich zu beiten jel, llegt nice im Zwecke 
biefer Zeilen und wirb die Andentung und mähere Beſprechung darüber 
erfabrnen und einflchtevollern Männern überlaffen; nur möchte ih bes 
merken, baß weder ber Beſuch einer Sewerb- noch einer lateiniſchen 
Schule heilbringend ei, jonzern bag und kebiglic die Grrichtung von 
eigenen Präparanden-Ghulen von großem Nupen jein bürfıe. 

(Schluß folge.) 


Deutſchland. 
Bayern — FAugsburg. 19. Febt. Wenn wir uuſern Vorvordern für 
bie vielen auf und vererbten zum Thell großartlgen Wohlthätigkeito anſtalten 
zu hohem Danke verpfllchtet find, wie fi dieſer denn auch bei jeder Gele⸗ 
genhekt auf bad Anerkennendite kund gibt, fo dürfen wir babei gleichwohl 
auch der elnichligigen Schöpfungen ber Meuzelt nicht vergeffen, um fo we» 
niger, ald das vor Augen liegende gute Beiſpiel vorwiegend zur Nachahm ⸗ 
ung anelfert, und bie mannigfachen Bedũrfulſſe und Nothſtaͤnde unferer Bei 
auch der vilelfeltlgiten neuen Hiliäquellen bedürfen, bie am entjprechenbitem 
durch bad gemeinfame Streben Vleler uadh einem und bemfelben edeln Ziel 
aufgefunden unb zum Nugen und Frommen ber Betreffendsen verwendet wer» 
den koͤnnen. ine foldye anerfennend- und nennendwertie Unftale, iſt un⸗ 
zwelfeltaft der feit dem Jahre 1835 dahler beſtehende bürgerliche Kram 
fensUnterfügungdvereln, von deſſen fegensuoller Mirkjamkelt bit« 
her nur zu wenig in die Deffentlichkelt gelangte, um allwärts das verdiente 
Intereffe rege zu machen, und Nahabmung zu finden. Schon die einzige 
Ihatfache, daß der Vereln jeit feiner Begrünung eine Baarfumme von cirea 
28,000 A. an erfranfte Mitglieder verabreichte, dürfte dieſe Behauptung 
von vornherein als vollkommen begründet erfcheinen laſſen. Moch viel mehr 
aber geichleht diep, wenn man ben Zweck desſelben näher Kennen lernt. Ge» 
gen die geringe Ginlage von 3 fr. wöchentlich, ſichert nämlich der Verein 
jebem feiner aftiven Mltglieber im Ürfranfungsfalle ben Bezug einer der- 
artigen baaren Unterflügung, ba davon mindeflens die nothwendigſten Be⸗ 
türfniffe feiner Familie beftritten werden können, unb melde Unterſtühung 
ftaturenmäpig auf 18 Monate bis 2 Jahre garantiert iſt. Gewiß eine 
große Wohlthat, die fich Indbefondere während ber füngflen verbängnißvollen 
Krantheitd-ipoche Im ichönften Lichte zeigte, inbem, abgefehen von ber wirf« 
Uchen Inaniprucnahme der Bereinstaffe durch erkrankte Mitglieber fchon 
hie Ausficht auf eine derartige Unterflügung eintretenden Falls, manche quäe 
lende Angft und Sorge verſcheuchte und auf dieſe Welfe der drohenden 
Gefahr mit Erfolg entgegengeroirft wurde. Nicht minder wohlthärig Auf 
fert ſich bie weitere Beftimmung, nach welcher, wenn ein Diftglied nie oder 
verhältnigmäßig nur eine geringe Umterflügumg empfangen hat, bie betreffende 
Abfindungefumme an feine Ginterlaffenen ausbezahlt wird; ein Beitrag der 
ihen fo mancher troflofen Wittwe, mancher verlaffenen Walſe, wie ein 
Segen von Oben kam, Inden fle damit den theuern Ueberreften eines beige» 
Ilehten Todten bie legte Ehre ermelfen konnten, was Ihnen fonft nur durch 
ſchwere Opfer möglich geroefen wäre. Dabel if es für ums hoch erfreulich, 
melber zu koͤnnen, daß ber bieflge bürgerliche Rranfenunterftügungdvereim Im 
fortfchreitenden Wachsſthum begriffen iſt, wie dieh aut ber jo eben veröf— 
fenttichten Redmungslage zur Genüge erhellt. Nach biefer fand im Jahre 
1854 eine Totaleinuahme von 3045 fl. 3"/, fr. und eine Ausgabe von 
2424 fl. 12 fr. — barunter 1918 ÄL, Unterftügungen an 161 erfranfte Mit 
glieder — ftatt, wonach ein Aftioreft von 620 fl. 53%, ir. auf das Jahr 
1855 übergeht. Das ganze gegentwärtige Vereinsvermögen beſteht in 11065 fl. 
53, fr — Möge die liebende Vaterhand des Alerbarmers fortan ſchühend 
und fehlrmend über diefem mohlihätigen Verein walten. Mögen derartige 
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Anftalten allenthalben Aufnahme finken zur Freude unferes, für Me Auffind · 
ung von Mitteln gegen die Mosbflände uferer Belt ſo unabläſſtg beſorgten 
Königs, zum Frommen ber leldenden Brüder und zum Gegen der Gemeinden. 

Württemberg. W.C. Stuttgart, 19. Febr. Der Winter hat ih 
aufs Neue in feiner vollen Strenge eingeftelt, Nachdem ſeit mehreren 
Jagen bei mäfiger Temperatur ungeheure Gchneemaffen gefallen waren, 
ſant dieie Nacht das Tbermomerer auf 14 Grad unter Maul, Im bie- 
figen Bahnbof drückte die Wucht des ſeit pwoet Tagen gefallenen Schnees 
fo ſehr auf das Dach der Binfteighalle, daß einige ber basjelbe fügen» 
den gußtiſernen Stangen barflen und das ganze Dad Kerabzuftürzen 
drohie, wogegen Vorſichtemaßtegeln getroffen werden mußten. Leider 
haben mir einen gefern im Babnbef vorgefommenen Unfall zu beflas 
gen, ber einem der bort befchäftigten Tanldbner bas Leben loflere, freie 
li gang allein durch deſſen eigene Unvorfihtigkeit. Derielbe ſprang 
auf einen dm Laufe befindlichen Wagen, Alel, ald derfelbe einem Bjeiler 
zu nabe kam, berab und wurde jämmerlid) zerquetſcht. Gr blieb auf 
der Stelle todt. — Nach dem „Staatsanzeiger* bar fih die Zahl der 
auf den 1. Iuli v. 3. verfleuerten Hunde gegen bad Jabr zuvor aber» 
mald vermindert und awır um 3020. Am i. Juli 1853 waren es 
33.704, am 1. Iuli 1854 dagegen nur 30,684, wofür 81,074 fl. Steuer 
zu enrridien find. 

Preufien, — Den Kımmern if von ber Megierung ein Geich- 
entwurf vorgelegt worden, betreffend die Uebernahme einer beichränften 
Zinsgarantie für das Mnlogekapital einer Bifenbahn von Deug nah 
Gießen mit einer Imelgbabn von Bepporf nad Biegen, jo wie den 
Bau einer feften Rheinbrücke zwiſchen Köln und Deup. 

talien. 

Eurin, 14. Gebr. So chen wurde unter dem Trauergeläute aller @fo« 
den ber farbintichen Hauptitast und unter dem elntönigen, alle fünf Minuten 
ſich wlederholenden Kanonendonner von den Wällen der Eltabelle bie fterbs 
liche Hülle des Herzogs von Genua binauf in die Gruft feiner Ahnen auf 
Superga geleitet. Trog vorausgegangenen zmölfftäntigen Schneefafld war ber 
Zudrang det Volles ungeheuer, und ed mußten die umfaſſendſten Vorſichts- 
mafregeln getroffen werden, um bie Orbnung bed Zuges ſowohl, als ben 
Öffentlichen Verkehr aufrecht zu erhalten. — Vom Palaft an die ganze Strede 
entlang, bie der Zug durchlief, war die Matlonalgarbe auf beiden Seiten in 
Herde aufgeſtellt. Die Häufer, Genfer und Balkone waren mit golbgefranze 
ten ſchwarzen Tũchern und weisen Feſtons veich behangen. Der allgemeine 
und tiefe Schmerz, ber fich überall fund gab, ſprach fid; au In der Kammet 
aus, beren Vröfivent mach Vorlefung ber Kodesanzelge tieigerührt einige 
Worte des tleftten Lelds ſprach und darauf biefelbe erfuchte, ihre Sipungen 
zu fußpendiren, bis fie ben fterblichen Reiten des tapfern Herzogs bie legte 
Ehre ermiefen haben. — In der Sihung des Senats vom 12, legte der 
Minifterpräfident Graf Eavour bemfelben den Geſthzesentwurf, die Miltär 
Konvention mit England und Frankreich, fo wie bie Supplementarfonvention 
mit erflerem, zur Begutachtung vor. Die Debatten werden gleld mach dem 
Drud beginnen. Am 15. wird in der Abgeordnetenfammer mit ber Bes 
rathung über das Kloſtergeſetz fortgefahten. (Schw. DM.) 


Franfreich, 

Maarfeille, den 14, Febt. Der Dampfer Tanfreb langt jo eben von 
Konflantinopel an. Die ganze 9. franzöffche Diviflon, To wie überhaupt 
alle in diefer Stadt befinzlichen franzöfiſchen Truppen, reiche ben Reſt bes 
Winters bort zu verwellen gebachten, haben plöglichen Befehl erhalten (mie 
telegr. bereitö mitgethellt IR) fich ſoglelch nach der Krim elnzuſchiſſen. Die 
IMmtendanz bat zu dieſem Zwecke außer ben Kriegsſchiffen, alle diſponlblen 
Rmffıbrieiiclife befrachter, ebenio find zwel englüihe Dampfer, melde 
engliite Truppen, von Malta kommend, in Konflantinopel ausihiffen 
moßten, jogleich beiebligt worden, unverzüglich itren Weg nah Bala- 
Maya fortzuiegen. Vor Sebaflopol deuten alle Anzeichen, daß es recht 
bald zu einem bedeutenden Schlage fommen werde. @6 vergeht fein 
Kag, wo nicht die Generale und Mbmirale in Kriegdrarh und Konieren» 
vn Agen, ombererfeird bereiten ſich mach Ausfagen der Deierteure bie 
Rufen zu einem verzweifelten @eneralangriff gegen die Aditrten vor, 
ber nichts Beringeres im Sinne haben fol, als bie Franzoſen und Eng- 
länder aus ihren Werichanzungen zu jagen, und gegen dad Meer zu 
werfen. — Bei den Franzoſen vor Sehaſtopol befinden ih num act 
türfifche Batalllont, weiche jehr gut behandelt werden, file empfangen 
die mämlide Ration wie der frangöflide Goldat, aber die Türken bei 
ten Englaͤndern werden von benfelben äÄrgerald Hunde behantelt. (S. M.) 


Großbritannien. 

Tonbon, 15. Bebruar. Die Ausgaben für die Flotte im Jahr 
1855—56 find von der Megierung anf 10,716,338 Pfund veranfchlagt 
(299,029 Pe. mehr als in vorigen Jahre), — Die Armer-Borans 
läge für 185556 (bis 34. März) Überfleigen nah dem „Wlobe* 
He für 1685455 um etwa 1',, Milionen und betragen 13,721,158 
MM. Die Armee für das fommende Dienfjıhr fol auf 193,595 Mann 
Mer Chargen gebracht werden. — General Sir de Lach Evand empfing 
aelern eine neue fchmeichelbafte Mörefje der Wähler von Marplebone 
(dontoner Bezirk von 160,000 @inwohnern), und nachdem er für bieie 
Auszeichnung gedonki, fagte er umter Anderem, er wolle nicht weiter 
in. die Zagetpolirit bei biefer Belegenbeit eingehen, doch wüffe er ge - 
Reben, er babe mit Berrübnif einen Mann an ber Epige der Ber- 
waltung geieben (Überbeen), der, wenn auch in vielen- Bezsiehungen-ein 
tadelofer Gharakıer, für bie Pflichten feines Amtes, für die medmäfige 


und energliche Peitung bed Krieges ganz undrgar-unbafäßigt geweien. 
Er habe daher mir Peiner gelingen Beftietigung ben WBacjel ber Me» 
gierung mit amgerehen. _ Doc gehöre er nicht zu Zeuen, welde von 
ber @ntfernung bed jegigen Arlegöminifters irgen® melde febr grofe 
Bortbeile hoffen. Gs dürfte ſchwer fallen, unter biefer Kiaffe viel 
beffere Männer aufjufinden, ald der Herzog v. Nemwcaflie geweſen, ben 
man, feiner Meinung nah, gemwiffermaßen aufgeopfert babe, — In 
Sheerneh erwartet man flünblich bie Ordre für mehrere ſeichtgehende 
Dampfer, ſich ſofort, wie das is bricht, ale Beobachrungdgeidhmarer 
vorerſt nah Kopenhagen zu begeben. — In Vortämsub wird Tag und 
Nacht, ſelbſt an Gomntagen, an der Ausrüfung von 18 Rriegeihiffen 
(sumeift für bie Offer) gearbeitet. — Mir. Soulé if, von Frankreich 
fommenb, hier eingetroffen, unb will mir bem nächſten Dampfer nach 
Anerika abreiſen. — Win jlundaldfer Chebruchs ⸗Prozeß, in welchem 
der Banfler Hope Kläger, und der Graf d. Aguado Angellagier war, 
wurde nad 5 Zuge langen Berbandlungen zu Gunflen des Erfteren 
entichieben, Die ibm zuerlaunte Untihädigungsiumme war bloa 200 
DBio., weil der Angellagte mach der vielfahen Jeugenamtjage vom dem 
Michtern nicht eigentlich ald Berführer berradhter wurde. (Mad. Hope 
iR bekanntlich eine Tochter bed Generals Rapp.) (E. C.) 


Warfchau, 12. Febt. Saͤmmtliche Elollgonverneure des König 
reihe Polen find neuerdings auf Befehl des Aellvertretenden Gtatthale 
terd, Grafen Müdiger, mieber in Warſchau verfammelt, um ihre Vor- 
(läge zur einfachften Gerbeiihaffung der für Ende März db. 3. nötkig 
gewordenen meuen großen Getreitelieferung für 'den Armecbedarf dar» 
zulegen. Auch follen die neuehen Ausfuhrverbote nur durch diejen er« 
neuten Bedarf veranlaßt worden fein und durchaus Peine andere Wer 
deutung baben. (R. P. 3.) 


Meuefteb. 

Bayern. — * München, 21. Februar. Mufer den ned von 
geſtern rüdäändigen Voſten aus Pıris vom 18. und London vom 17. 
d. fehlen uns beute Morgens auch ale andern aus nördlicher, jüplidher 
und meflicher Michtung. Der Augeburger Bahnzug, welcher vergangene 
Nacht um 11 Uhr bärte eintreffen iolen, feblı noch heute Morgens. 
Nur die Wiener Poſt if und zugefommen. — Wir batien in ber ver» 
flofenen Macht wieder ziemlih ſtarken Schneefall, worin wohl auch die 
Ut ſache der Stodung des Verkehrs auf ten Eijenbahnen zu ſuchen if. 

Defterreich. — Wien, 17. Febt. Im Laufe des heutigen Vor« 
mittagd fand in ber Falierlichen Hofburg unter Vorfig Sr, Maj. des Kal« 
ſers ein Minifterratb Matt, der dem Vernehmen nach auf die mit Bürft 
Gortſchaloff zu eröffnenben Priedensverbanblungen ſich bezogen hat. Nach 
ben Miniflerrath hatte der Oberflfommandirente der 3, und 4, Armee, Feld 
zeugmeifter Baron v. Heh die Ehre, von Sr. Maj, dem Kalfer in beſonde⸗ 
zer Audlenz empfangen zu werben. (A. 3.) 

* Die Berliner „Rreuggeitung“ hatte von angeblichen Verhandlungen 
zwiſchen Deſterrelch und England in Beireif eined vom leteren Staate zu 
garanılrenden Öfterreihifhen Anlehens von 15 Milllonen Pd, Sterling aus 
Wien ſich berichten laffen, Die „Defterreichiiche Korrefpenden* vom 18, 
Februar erflärt mum aber verfichern zu dürfen, ‚daß dieſe Machricht in bie 
Kategorie der Erfindungen zu VParteizwecken gehöre. * 

Italien. Aus Eurin vom 16. Februar ſchreibt manuns, baf General 
kamarmora mach Maris gegangen, um für dem Abgang ber Truppen 
nach der Krim elme weitere Friſt machzufuchen. (2. 3.) 


Familien : Nachrichten, 

Gehorben in Mänhen: Bernbarb Breitenderger, Beberausfchneiber von 
hier, 89 3. a. — Mlols Hutter, Soldat vom f, 2. Imfanterieregiment Rronpring, 
21 3.0 — Püs. Kaspar, Soldat vom F. 6, Jägerbataillen, 18 I. a. — An—⸗ 
drras Bellner, Fuhrmenn von bier, 46 3. a. Theod. Echinmelpennig, Soldat 
vom f. 1. Küraffierregiment Prinz Karl, 25 I. a — Iobann Llebl, Eolbat vom 
#. Imfanterie:-feibregiment, 22 3. a. — Grass Bangenmantel, Gelvat vom 1. 
InfanteriesBeibtegiment, 23 3.0 — Anna Bartl, Fabrifarbeitereftau von bier, 
39 3. a. — Kenrad Jahn, Geudarme von der k. Gendarmerickempagale Oberbapern, 
37 3. a. — Barbara Wunder, E Rehnungslemmiflärtgattin v. b., 64 3. a. — 
Zofreha Miihfem, dgl. Schuhmarhermeiftersfran v. h, 85 3. a. — Iofeph Mieger, 
ESilbmerfohn von Kehlgrub, Ber. Schongau, 22 3. a — Therrfla Zwergec, 
Pfräntnerin v. b., 80 3. a. — Walburga Bid, Taglöhnerafrau v. b., 43 9. a. 
— Georg Loretie, berzogl. Rücenmeifter v. h., 60 9. a, 


Börfen: und Handelönachrichten. 

"* Frankfurt a. M., 20. Febr. Deſterte lch. Spros Metall, 62°4; 4 4vroj· 
56',,. Bankattien 992; LotterierMulehembPnofe von 1854: 83", ; Bprag. loms 
barhifchrnenetianifde Malele —; fpamifche Diferös 17°,4;  Bubmwigshafens Bere 
bachet @.+B.M, 125; baxyeriſche 4'4peog. Obligationen 95. Bedfellursz 
Vatis 93',, ; London 117’, ; Min 93. 

*+ Wien, 20. Bebr. bptej. 8274: Apr —— ; BotteriesMnlehens-Boofe 
von 1839: 121”; vom 1854: 108',;; Bankaltien 1008; . Eombarb,svenet. pre; 
Anleihe —; Morrbahmaftien 1905. Dechfellurfe: Augsburg um 128/45; 
Eonden 3 Mt. 12.8 Gelalurt: Mimbalaten ——. 

”. Darid, 19. ehe. 4',,oro. 94.90; Apr 65 78. 

"London, i9. Behr. Kamjels Aproy. — 

En m m rs — — — — — — 


Verantwertliche Redaktion: Dr, I. Haller. J. B. Bogl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


90. Bekanntmachung. 


Anteras Met, Haurersjohn ven der Au 
wegen Qagitens beiz. 


Der nacfebend fignallfirte Maurrsfchn Andreas 
Re von ver Berſtadi An iR feinen Giteen feit ger 
raumer Zelt enslanfen un vagiet, 

34 erſache alle Berichtes und Pollzeibehörten, nad 
ihm fabnten xud Ihn im Betretungsfalle dieher liefern 
zu Lafien, 

Signelement. 

Andreas Ne elrca Ö' gref, Mlter 16 Jahrt, 
Haare duntelbraun, Stirn glatt, Mugenbrauen 
and Magen braun, Rafe und Mund prepertionirt, 
Dart ehne, Kinn oval, Geficht Tängliht, Geſichts⸗ 
farbe geiund; beiombere Remmpelden: bat einen 
folisen Bud, und auf der Naſe eine Gäramme. 
Bei feiner Entfernaug trug er eine graue Jepyt, 
einen geftreiften Spenfer u. Hofe von Eommerzeug. 

Müngen ten 15, Februat 1655, 


Königliche Well Diem Münden. 


Martin. 
EN. 33219, 


436.5) Bekanntmachung. 


Dem 
Königlihen Landgericht Kirchenlamig 


werben in Baden, bie Gubhaflarlon bes Maurergefeden 
Johann Säwarz von hier beireffend, folgende Im» 
mobilien, nämlid : 
u) B.Ne. 591, 1.:B. Mr. 40. 
Ein Behrh aus mit Gtallung, Schupfe, Dad; 
ofen, belaftet mit 400 fl. Gawsfemerkspttat, 
5°4 fe. Wefällsboremins zum länigl. Mentamt 
Bunfedel, Naedar zur Rämmerel, Zare 125 fl. 
b) Ein Stadel, Tare 40 9. 
© Be 582, Us Re 401, 
Das Balrredt zu 3 Rlafter Gerechthelz ans 
tem Staatewald, 1 Klafıer deſgl. und ',, Rlafı 
ter Stöde aus dem Staatawalb, bas Gemeinde⸗ 
recht im Mitgenuh ber no unoeribellien Ge⸗ 
melnbegrände, Belaftet mie 100 fl, Grundſteuet · 
Fapital und Forfigehühren um fönizl. Rentamt 
ZBunfickel, Tare 300 #. 
d) U+Bs Mr. 377 und 401. 
Die Hälfte von 931, Quadr.⸗Aathen Hopfens 
ober Brasgarten, delaſtet mitö A. Gtundſteuet · 
Kapital, Zare 25 fl, 
©) Das Hofreät Iflih am Haufe, 7 DaBuih. 
80 Qu.⸗Fuß groß, Zare 10 fi. 
N BoAr. 584. U,B8.Ar. 401 uns 1773, 
14 Tgw. Geld am Hallerfteinerweg, belaftet mit 
25 fl. Grunsftewerlapltal, 9 fr. Bejällsberen: 
yins, Zare 24 fl. 
c) B.Mr. 580. 1.B..Mr. 401 und 2722. 
Taw. Feld om Shmirmählen, Belafket mit 
60 fi. Drundfieuerkapliat, 24’, ir. Gefallabo 
tenzins, Zare 175 4. 
h) BR. 381, U.B Ar. 401. 
174 Zgw. Holzboten an ter Höferfirahe, bela⸗ 
Het mit 20 fl, Gruntitieuerfapital, Zare 90 Pl. 
i) 3", Tam. Holgboten an der Hölerfäraße, zum 
Theil Wieſe, belafiet mit 40 A. Grundfleuer 
fapital, Zare 150 I. 
k) N. B.Me. IB1 und 401. 
17% Zgw. Huth in ver Senbich, zum Theil 
Tiefe, beiaftet mit 10 A. Brunpfieurttapital, 
Jare 50 fi, 
dem gericrlihen Verkaufe unterhelt, und wird hleja auf 
Mittwoh den 7. März I. 36., 
Vormittags KO Uhr, 
bei Dericht dahter Termin angefegt, werw bie Ladung 
am zablungsfälige Kaufellebhaber mit dem Bemerlen 
ergebt, daß ter Hluſchlag erfolgt, wenn bie erhobene 
Tare erzeigt oder überfiegen wire, baf die übrigen 
Bebingmiße Im Termine felbft ſeſtgeſezt merken, unb 
bafı die nähere Befhreibung der Dbjelie aus ben Mften 
erfchen werben könne. 
Rirkenlamip den 22. Yanzar 1865, 


Königlihes Landgericht Kirchenlamig. 


Zink, f. Laubrichter, 
GR. 1927, 


e. Beilszi. 





& Rebl. 


950.2) Bekanntmachung · 


Am 7. Nevember 1854 verſtatd zu’ Fürſtenfeld ber 
Invalide Gterg Hilpert, Gefreltet beim tönlgl, 9, 
Infanterleregimment zum Lohan, tal. Loge. Helfeie, am 
8. Bebrmar 1789 vom ber ledigen Hirtentechter Auna 
Dargeretba Bayerlein von Lochau geboren, 

Auf Regulfitlon des Fol. Meglerungsfiefalats von 
Dberfranten und Im Hlnblla auf vie Beflunmungen 
des preuß. BR. Th. U. Tu. 2 3. 660 ums Tit. IM. 
$. 7 und 8 werben biemlt alle Diejenigen, welde Ans 
(prüde auf den Rachlaß des ıc, Georg Hilpert zu 
machen gebenfen, aufgefertert, bis zum 

Samftag den 31. März I. 38, 
defe bei ber unterfertigten Behörke dahier geltend zu 
maden, wibrigenfalls ber ganze Rachlaß tes ꝛe Hile 
pert mach Macfgabe ter edigen Britimmungen ar 
ben Pal. Flekus hinansgegeben, ums fie mit Ihren Bor 
kerungen andgefäleflen werben würken, 
Bayreuid den 10, Februar 1855. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der Tönlgl. Lanzridter : 
@.9.2559/908. Behrer. 


97. Befanntmachung. 


Deditwefen des Wirthes Georg Da llim 
ger von Neualbenteuth beirefient. 


Im Wege ber Hllfoneliteedung wird das Auweſen 
des Mirthes Georg Döllinger zu Memalbenreuth, 
beftehenb aus einem Wehnbaufe neh Stall, Ehupie, 
Badefemantteil, Gemelnderecht, vealer Sierſchentgerech⸗ 
tigkeit, untern Brandader, PlAt. 926 jun 2 Igm. 57 
Dep, Wieſe im der Glaͤſerſeig, Bi.sMr. 788 zu 1 Zgm. 
29 Dep, am 

Freitag den 30. Mär; I Se, 
Dlahmittags 1-4 Uhr, 
an tem Neiftdlettaden öffentl verſteigert, und erfolgt 
ber Hinfhlag,, wenn der GBefammtfhägungsmerih zu 
2060 i. durch bas Angebot erreicht iſt. 

Dem Getichte unbelannte Stelgeret haden ſich am 
Derkaufstermine über Bahlungefähigfelt amszumellen, 
anferbem ihre Angtbet nicht berüdichtigt wirt, 

Wald ſaſſen ven 8. Mebrmar 1858. 


Königliched Landgericht Waldſafſen. 
Der koͤnlal. Banbrichter: 
ER. 2025. Deich. 


Verfteigerung. 
Der Wohngemach ber unter Kuratel stehenden 
Dium’fden Kinder von H6.:0r. 134 zu Kaufbeuren 
wird in ter bierartigen Bantgerihtäfingiet am 
Samftag den 31. März I. 38, 
Vormittags 10 br, 
öffentlich verieigert, wozu zahlungefühlge Kaufellebha ⸗ 
ber eingeladen werten. 
Die Derftelgerungsberinguegen wird man unmittels 
bar vor ber Berftelgerung befannt machen, 
Ber ten Wehngemach zu befißtigen wünfdt, wolle 
Ad au den Rurater der Blum'igen Kinder, bem 
Budoruder Betahard Dorm von bier wenten, 
Raufbeuern den 14. Februar 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Kaufbeuren. 
Der Mönlal. Lantriäter: 
ER, 2198,1. Wolff, 


gen. Bekanntmachung. 


In Sachen ver ledigen Margareta Meigert 
von Wisperiöhofen gegen ben Dieniiknedht Ich, Heide 
ner vom Auterf wegen außreeheliäer Gchmwängerung 
erhält ber Betlagte, deſſen Mufenthaltsert unbekannt 
ift, die Wetſung, die verfallenen Atimente mit 72 fl. 
und die Ainsheitfoften gu OA. binnen 4 Wegen 
bei Vermeitung ter Grefution datch Muepfändung zu 
bezahlen, 

Dre Mägerifhe Antrag vom 27, unb praes, 30, 
ser. Rie Liegt für den Bellagten zur init in ber 
birsfeltinen RNeziſtratur. 

Müraberg ven 10. Febtuat 1855. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer, ünipl. Bandriäter. 
GR. 3428. 








e.Ropn 


. Bekanntmachung. 


In ber Romkursjache der Wirthecheleute Georg unb 
Therefiz Satas von Mersbad wirb has unterm 27, 
d. Mis. erlafjene Priorlsäts: Grfemntnlp am 10, debruar 
1. 36. am die Wmtstafel angebeftet. 

Gtedlna ven 29. Januar 1665. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der L Lamtridter werk, 
Hößlein, törigl, Aücher. 
ER. 2300. c. Beiäholn. 
978. 


Bekanntmachung. 
In der Vormundſchaft ver Meorg Derra’s Alm 
ber son Reubrunn wird Zansfahrt zur Anmeldung som 
Forderunata auf 


Dounerftag den 4. März I. 38, 
früb BD Uhr 


kahler unter tem Rechtsmagiheile "ter Rictberudfichtle 
gung bei Vertheilung der Mafje anberaumt, 

Baunad ben 13, Februat 1855. 

Königliches Landgericht Baunach. 
E+R.2055. Wörfter, 1. Lanttichter. 


”. Bekanntmachung. 


Die filialgemelnten Rofmairreborf und Bagenbarb 
haben in der Steuctgemeinde Wefiteim zu bepiehenten 
Orumetgelver zur Ueberweljang an tie Molöjungstaffe 
des Staatea angemeldet. 

Auenfallſize Anfprade an tiefe Mentem find 

binnen 30 Zagen 
bei Bermeltung ter Ausbäntigung ter Mblöfungeihufer 
briefe an die Berechtigten blerorte geltend zu mather. 
Sripenbeim den 12, Februat 1656. 
Königliched Larrbgericht Heidenheim. 


Begelöberger, t. Santricter. 





GR. 2898, e Briebmann, 
si. Bekanntmachung. 


56 wire hiermit zur öffentligen Kenntuiß gebradt, 
dab Müllermeifter Poren; Murmanın ven ter The 
masmühl im Bruns und deſſen Gheiran Margarride 
die ſeliher wilden ihnen beftehende allgemeine Güterr 
gemeinfdaft von heute an vertragsmäßig auszejsiefen 
haben. 

Mortbelben den 17. fiehruar 1656. 

Königliches Landgericht Nordhalben. 


EN 1367, Martin, t. Lasdrichitt. 


98. Befanntmachung. 


Berbafjenigaft ter Melchler und Barbara 

Bier! [hen Ebeleure von Meitgrim betr. 

Der an den Nachlaß ter Sisteneheleute Meltier 
uns Barbara Birth von Wenteim eine forterung 
ya maden hat, wird anfgeferbert, ſolcht bei Vermeit- 
ung ber Miätberüffiätigung bei ter Maflenerihellung 

Freitag ben 2. März I. 36., 
Nachmittags 2 Uhr, 
dahitt anyumelben, 

Saffurt den 10, Febtuat 1855. 

Köntgl, Bayer. Landgericht Haßfurt. 
8.9.2100, Gerber, t. Lantrigter. 


a) Welanntmachung. 


Der aus Heutingheim Im Königreiche Württemberg 
gebürtige, nunmehr zu Marft Ehergan anfipige Ras 
Üirätens un® SRrambantlunge + Beiiper Karl Beltfrieb 
Ürtebrig Kerm und deſſen Verledte, die Irtige Drlo« 
nemieguisbefiperstohter Margaretba Opel von Pulit 
baten für Ihre de⸗orſtehende Eee nicht nur während ber 
Minderjährigkelt der Braut, fontern überhaupt bie 
GätergemelnfSaft ausgefdlefien, mas anburd ber Vor⸗ 
frift gewäß verẽ fftatilcht wird. 

Bernet ten 5. Rebruar 1858. 
Königliches Landgericht Berne. 
v. Ammon, fz1. Pantriäter. 
EM. 3756, e. Hörath. 


—— — — — 

Reue @ifenbabnfahrten : Plane vem 16. 
Deyembder v. 30, an mit PoftemAnfhlup And su haben 
tm der Erpebieion biefes Mlattıs, 
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Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


Nr. #3. 


Heue Mündener 3 


Donherdtag- ben 22. Februar 1855. 


Whonnementäpertt In 5 
rg 04 Frag 

——55— zur 
Die. & Auzkimmen, Ra. 23 
Streßbern, unb nor Nodee Dame de Nuskaech 
Kr. 23 in Paris, meider and Yulerate us 
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eitnn 


vor weren Maum ii 
merpen narieirel crberca. 


Ni Gang der Temperatur und des Luftdruhes in München. Februar 1655. 















Temperatur im Reamur ſchen Auf den Giepuntt rebugirhe Ba]: anf — in Bo f Trmp. währ " & ® 
Bebrant Graben. gemeterftand in Parifer Linien [Tier —— — send b. Mach * u gm. 
g Uhr | 12 Uber | 6 Uhr In. 5 } Rittage Abent⸗ 
Nergens Mittage. Abeurs * 3; 
70. 7 T 1915241314 10] —— new itant. heiten; | ı Mrwölt, Bebedi. 
N 
Mittel ausfegel Mittlere Temperatur: Mittlerer Baromeierfland: 0 u o a 40 
Beobachtungen. 6*,3; 314,46, | 


München, 22. Behruar. 


Dem Regierungsblar: Ar, 9 vom 20. Bebrwar entnehmen 


wir dad Folgende: 

Belanntmadung, bie Sahungen bes landwirthſchaſilichen Bereined 
in Bayern beır. 
Arbeiten. 


ter Gapungen erwähnte Jahresbeitrag der ordentlichen Bereinsmitglie- 


der für jämmtiide Schullehrer, — und zwar ohne Rückſicht 
darauf, ob die berreffende Bemeinde ald ſolche dem Vereine beigetreten 
Januar iaufenden Jahres an auf I fl. 42 Er. feflgejegt 


id, — vom 1. 
werde. DVorfichende allerbödhft „genehmigte ıbeilmeife Mbänderung des 


Münden, den 12. Februar 1655. 


Ah bes Gapungen be lanbwiribicaftlichen Vereines wird biemir zur 


utlichen Kenninif gebracht. 


Seiner Mojeflät ded Kdaige Allerhöchiten Befehl. Fihr. ». d. Piord- 
Durh den Minifer; ter Wenerat» Gehetär, Miniferialrarh 


ten, 


— 


etanntmachung, die Usiformirung ber mit pragmaltiſchen Rechten 


verjebenen Relisıen und Profeffoien der polstehnifgen Schulen beit. 
Etantöminiferium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. St. Maj. 
der König haben alergnätigft zu genehmigen getuht, daß den im @r- 
nufle pragmatiiher Rechte ſtebenden Rekoıen und Proſeſſoren ber por 
Ipehniiaen Schulen die im Umnijorme-Megulario vom 24. Juli 1811 
rt Eyceal · Rektoren und Vrofeſſoren beſtimmte Uniforu, ledoch Unter 
Abanderung nad dem gegenmärtigen Uniformsſchnitt, ald die bei feler- 
ligen Anläffen zw tragende Dienflieivung vergeihtiehen werte. Mün- 
hen, den 12. Februar 1855. Auf Seiner Moſeſtät deo Königs Aler- 
bögflen Beichi.. Biber. ». t. Dfordten. 
General» Sekretär, Minikerlalrard Wolfanger. 
Belannimadung, den allgemeinen Berwaltungdautiduß bed Bayeri- 


ſchen Bereines für den Ausbau des Kölner- Domes betr. Inter Hin | 


meifung auf die Belannimadjung im Mr. 64 bes Negierungsblared vom 
JZahre 1853 wird hlemit zur allgemeinen Kennınig gebracht, daß an die 
Eiche der mit Tod abgegangenen Mitglieder ded allgemeinen Vermal- 


tungs · Auoſchuſſes bes beyeriihen Vereins für ben Ausbau des Kölner- 


Domet, bed Domprobfies Dr, v. Deuiinger, des Bürgermeiflers Dr. 


©. Bauer, und bes Holbanquiers Gimon Fihrn. v. Gihrhal, bie 


Grjagmänner Oberbaurath Siebland, Ober » Linbpaintmer und 
Bausch Bürklein ale wirkliche Ausidufmitglieber eingeiseien jelen. 

Se. Waj, der König haben fermer den Dberfircen » und Schultath 
Domfapiımlır Dr. Zojepb Branz, dann den 1 Bürgermeifter ber 


Haupt» und Mefldenzkadı, Kaspar v. Gieinäborf un» ten f. Hofe. 
Banquier Karl Erben. v. Cichthal für das Jahr 1655 ald Deirglie» 


der bed allgemeinen Verwaltunzkausſchüffes zu ernennen gerubt, Mir 
der Funktlon eines Sehrerärs des allgemeinen Verwaltungs -Ausſchüffes 
iſt der gebeime Gefrerär im F. Etasıtminiferium bed Innern für Rire 
Gen» und Echulängelegenbeiten, KRalfenberg, mit der Bunfiion eines 
Kaſſiers der f. Hoftanqulet Karl Brbr. ». Cichthal berraut morten. 
Se. Maf. der König haben Sich unıerm 7. Bebruar 1. 36. aller« 
anäbigft bemogen gefunten, deu 8, Kammerjunfer und Hauptmann A lo 
suite Ernft Molitor von Müblfelb auf fein ellerunterthänigues 
Anſuchen zu Allerboͤchtt Itrem Kämmerer zu befördern, und ten Doftor 
beider Rechte Richard Frbin. m. Neimans auf fein alerunterihänig- 
fies Anſuchen zu Mlerhönfdibren Rammerjunter zu ernennen, 
(Röniglihe Allerhähh belobende Unerfennungen.) 
Se. Maj. ter König baben die von dem vormaligen Bürgermeifter, 
Großhändler Gruard Heinzgelmann zu Raufseuern mit einem Ka« 
pitale von 2000 fl. Begrüntere Gripenpienfliftung für dortige arnıe Ges 


Sıraarsininifterium bes Hanbeld und ver Öffentlichen 
Se. Maj, der König baben auf Grund bes non tem Generale 
Gomite des landwirtgihaftlihen Bereined in Bayern in Grmäßhelt des 
$. 40 der Sahungen dieſes Bereines (Megterungsblatt vom Jahre 1850 
Seite 886 F) geſtellten Antrages zu genehmigen gerubt; dab ber imf. 7 


uff 


Durch ben Dinifer: ter, 





| werböjüler ımter der Numentführung „Bürgermeißer Gbuard Heim 
seimann'ige Sıfiung“ za befätigen umb allergnäsigh zu beithlen 
gerubt, daß dem Stifter wegen bed von ibm bewährten Mohlihärigkeite« 
finnes Die Auerdöchtt mohlgefllige Ameılinnumg ausgerrädt und durch 
dao Regietungeblait Öffentlich kunpgegeben merde. 

Er. Maj, ver König haben der zum WBenädtmäffe: bes fünigiglährte- 
gen Menfljubifiuns ded Grudienrefiors, oft aiha Dr. Georg ». Jäger 
in Speyer von ehemaligen Schülern, fomie von Freunden des ſelben umd 
von Lehrern on Saulanftalten in wer Vfalz mir cm KRapitole wert 
' 1500 fl. funbirten Umiverfliätt-Gripensiumt- ung umer bern Namen: 
| „org von Iäger'iches Lniverfliätsenpeneibem* Hieileıhödfie lan 
‚ rerberriihre Befärigung zu ercheilen und zugteld; allergmäbigk zu bee 
: fehlen geruht, daß diefelbe mwier dem Ausd rucke der Alcchödfen Une 
etkennung für den diedurch beibätigien -gemelmmägigen Gina der Stiſfter 
burd das Megierungsblait veröffentticht werde 
Ge Me. der König haben dem Gemeinvevotficher Johann Br ein 
‚del zu Worth, Landgerichte Erlangen, die Allerhoche belabenbe: An 

erfennung feines eriprieftihen Wirtens im Geurimmenimite audjufpre- 
‚den, um die Weröffentlichung dieſer Anerkennung durch das Megierungen; 
‚blatt allergnaͤdigſt anzubefehlen gerußt. 

Das Begterumgsblait dringt endlich aoch die folgende „Beri 
thgung”: „In dem Verzeichniffe derjenigen Perfonen, weiden ude‘ 
Au⸗sſchreiben vom 28. Ian. I. 36. durch das Migierungsblast wie aller- 
bönfe Unertennung über Ibre hervorragenden Dienfleiftungen währenn 
‚der Bredrahr» Gpivdemie ausgerrädt wurde, And auf Geite 108 bie. 
‚Nauen des f. Landgerichtaarzies Dr. Audreas Genshurg zu Lanıd- 
berg und bed #. Bandgerichtöargees Dr. Joh. Wolf zu Bkain Hinwege 
‚geblieben, was hledurch Kerichrige wird,“ 


Se. Mof. der König haben Sich vermöge Ulerböhfter Enticließ- 
ung vom 16. Bebr. I. 36. alergnätigä bemogen. gefunden, die Kath, 
Diarzpi Schelenberg, Edge. Berchſesgaden, tem Briefter Joſeph Bropfl, 
Bfarivitat in Ramjau, des genannıen F, Landgerichts, zu Übertragen, 
und die erledigte proteſtantiſche Pfarsftelle zu Branfweiler, Dekanars 
tandau, dem biöberigen Pferrer zu Mesiteröheim, Dekanais Epeier, 
Georg Ghriftian Friebdrich Bürger zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben unterm 16. d. Mıs, gerußt, den Vor⸗ 
Mond der Lanbgeflütd» Verwaltung, Nitimeider Niexander Grafen v. 
Ienifon»-Balmworth vom 1. Kuirafier-Repimene Prinz Karl, in 
Berüdfigrigung feiner gehörten Befundteit und unter allergnätigfter 
Anerkennung feiner biäherigen Dienfleiftungen in ben bleibenden Ruhe- 
fand zu verjegen und an deſſen Sielle ven Major Karl Erben. v. 
Reaprehting vom 2. Kuirafjier-fegimente Bring Adalbert zum 
Vorfionde der genannten Verwaltung in mirersufliher Cigenſchaft al» 
lergnätigft zu ernennen. * 


Deutſchland. 


Bayern. — ** München, 21. Febr. Der geftern Nachts 11 Uhr 
fällige Eilzug von Bronffur: umd Hof it erft beum Morgens 9 ihr 
bier eingetroffen. Die Veranliffung zu dieier Berfpärung war der Ums 
fand, daß gegern Nachmittags bei Bob die Mafchine eines Güter zu - 
‚ges au zur Zeit no unbelannter Urſache aus dem Geleije gerieıh 
umd in Folge deſſen die Bahn auf mehrere Stunden unfabrbar bileb. 
Ni verläßtichen Nachrichten hatte die @ntgleifang keinerlei Bejchäri- 
gung an Berjonen zu Bolge, 

“ München, 21. Bebr. Wir haben beute abermals mit linter» 
brehunmgen fortsauerneen Schnetfall, wenn auch. nice jo ſtark, als im 
ben legten Tagen ber vorigen Bode. Der große Dierde- und Bieb- . 
‚marke han Ratıgefunden und mar zubireicher beſucht, ald unter ben ob» 
waltenden PBirterungswerhäliniffen zu erwarten mar. 
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Tanbshut, 20. Bebr. In Bolge bed farken Schneefalles tete | gen has; Da eb dem auch ſonſt mangelhaften, durch eine BDreffe ein« 
die Nugsurger Voſt bereits fett drei Tagen mieter teil ein. Paterüdi ben an ber in den ädıen Schelnen neben den lich» 


Die Siraßtn unferer Stapı mpren geh rolih durch aufgeihaufelie 


Sch — Li 1die Sang 7 aus un oun asiak- gen Aral, F te 
a. aisenen Sonntag Refmiaf, 2 
u iefeemal 


T 
vw ir mwieberholt durch Beuerlärm in Screden verſeht. ten Ogwei Benien aufalt, wo au Mi zur rechten Hand, 
war ber Brand in „ber Rugendas [hen Spinnerei nachſt dem Mblaterpor | mir X bejeiäinet, sie in den Achten Schrinen fi, Ändende weitere Be» 
ausgebrochen, beffem na. jebed) fofert mach dem Entſtehen Meifter wurde, | zeichnung abaebt.” 7 ' . 
ſo daß ein b Eqaden nit ſtatt fand, Wie bei deuſtlben geſahr⸗ Sachſ. Herzo 
drohenden Der war ad; dieſesmal alsbald, eine gahlreiape 2; der Großherzog ſa 
menge am Det um hufteiche Hand zu bieten, wobei fid Inäbefonbere | verlaffen gerenfen, Ge werden daher von. heute- ab Leine weitern Bületius- 
nieder der Mettungbe und Fäfchvereln rühmlihft ausjelchnete, — Der aufe | auögegeben. (Welm. 913.) 
feroreentiiche Schneefall, durch den ſelbſt ber Werfehr in ber Stadt mejenie | anuover. — Gotti 15. Februat. _ Gejlern Nachmittag, 
{ich gehemmt wurde, und ber bel eintretepben Thawwelter. für Se Gtſundheit vrrſtarb hier Konfiſtorlaltaihh ro Lüge im Gaſten Lebensjahr — einer ! 
befürchten läßt, gab dem löblichen Stabtmagiftrat zu einem öffentlichen. Aufruf | der verblenieflen Vehrer der Hocſch 

je Städte, — Frankfurt, 16. Februat. Heute Dormittag , 


Alan: welchem: an bie Beroobner das eringente Auſuchen gefleßt wird, 
den Säpner-anf Haufen zu fchupfen, und an alle Pferden und Wagt abeſider, | iR eim_werbienter Stabesfjigler, der f. f. Äfterrelpifge Major dv. Türk, mit | 
mlikärtichen Ghren zu Grabe getragen, morben, Der Berflorbene war bis! 


geufelben während ber mächfen Tage mit Hlnangführen zu heifen. Diejer 
ernfgebetenen Maßregel auf) bad eiftigfte nachtonumend heteſcht ſelt gefterm | zu feiner im vorigen Sommer. erfolgten Denſtonltung als Geniehauptmann ! 
Mitzlich der Bundermittsrfommtfflen. (Br. e * 


allentgatben de) größte Mlüpzigkett ;- gieiczwohl aber wird es im Werlaufe Po) 
sSpremen, 17. Behr, (Müg. Se.) kürglich erſchlenene 


aer Woche kaum mehr möglich werben, die unge heuren angehäuften Schnet · 
maſſen aus beriStabt zu ſchaſſen, indem fie au seien Siellen bergähnlih | vierte Bericht über die Wirkfantelt des Nocreriinugd-Burcay's für Aus- 
anderer in Bremen, während des Zeitraums vom 1, Yan. bis, 31. Dez. ' 


ws entgegenflatren. Uebrigens iR ein Ähnliches Glementprereigniß felt dem n 
Jahre: 1768 hei und alcht mehr vorgefammen. In jenem Winter aber et« | 1854, gemäßrt nicht blos bie Einflägt In die Im Jahre 1854 über Bremen. 
erfolgte Auswanderung, ſondern gibt zugleich eine Mefapitmiation der in ben 


elgnete es fich, daß brei Farbergeſellen auf ber Straffe von Gerfihofen hie 
ber im Schure unlamm; — Dum beitten echtäfundigen Volle Atruar bar | leptvergangenen neun Jahren Über unfere Stadt nach fremden Erdthellen be= 
förderten Maar. as waren im 


fpter, wurde bem Bernehmen nadı, gr. Zingele, dermald in Kempten, ger 
ft aht Verſonen 
Der in ben Tagen vom 17. und 18. Februar gefallene Schnee bildett 








— — Weimar, 17. Febr, Get. 
‚jo, meist Gergeflellt, daß Sie morgen bat Bett zu 


een 32,972 
genau eine Schicht von 1,85 Bayer. Buß Die, Die Straſſen und Pläge T. 7 7 A A RP er 33,682 
von Augäbuirg innerhalb: der Dingmanern betragen 3,600,000 Dwabratfuß, set 29T 
folgliäh. beträgt der aur auf biefe Flaͤche gefallene Schnee 6,660,000 Rubil- 1089: re 28,629 
fuß, oder 66,000 Schadhtruthen, b. t, 165,589 Rubilmeter, Die Polizei» 1850 s : j . F 25,776 
Verwaltung brabfichtigt diefe Exhneeniaffe auf öffentliche Koften uub mit 1851 . . : a R 97,493 
Beihilfe ver Equipagenbefiger werguidaffen. Hirt fig die Abfuhr mur auf issösdsd8351 
den heitfen Kell: erfiredm,. fo And. 55,196 Wagenladuugen notbmwendig, 1853 . 4 = . ; 58,511 
um biefen fell ber gefallene Echneemaffe vor die Stapt und In die Lech⸗ 1354 F 76,875 


Sufammen alfo, in neun Jahren 981,896 Perfonen. Die 76,87% nt» 
Wanderer des Jahres 1554 wurden auf 362 Schiffen befördert. Bon blefen 
fuhren 229 Schiffe (214 Segelfhlffe und 15 Dampfboote) mit 45,996 
Paffozteren nah Nen-Dort, N Schiffe mit 13,954 Menfchen nah Nee 
Orteand, 43 Schiffe mit 12,995 Perjonen nad Baltimore. Die übrigen 32 
Schiffe mit 4600 Vaſſagleten verthellten Hd auf Galveſton (mit 14 Cchifs 
fen), anf Phlladelphla (mir 11), Durber (mit 8), Eharleften S E (mit 1) 
und Mio Grante de Sul (mit 3). on ben 362 Schiffen führten 254 
de bremifche Flagge, 35 bie amerifauffche, 60 bie oldenburgiſche, 10 die 
bannoverljde, 2 die hamburglſche und 1 De belgiſche. 

Preußen. — Berlin, 19. Bebr., Abends Sllkr. Oberſt v. Dir 
berg, der Adjutant bed Senerald v, Wedel, it mad Varie wuridgereidt 
wud ſoll neue Infirufitonen mirgenowmen haben. (3.D.b.Rv.ufD.) 

Defterreih. — Mien, 17. Sebruar. Wrofeffor Dr. Bartfd 
eine der renomimirteften medlelnlſchen Eperlalitäten von Wien, bat tie hohe 
Auszeichnung erhalten, während der nächften Wochen feine Kunſt und Er ⸗ 
fahrung Ihrer Maj. der Kalſerin titmen zu dürfen. — Graf Ingelbeim 
der bleherige oͤſterrelchiſche Glefankte In Raffel, wird, wie bie „Dreffe“ bes 
richtet, an bie Stelle des nach Konftantinopet abgegangenen Baron Koller, 
Öfterreichlichen Gefandten In Hannover, treten, Graf Ingelheim wird In 
Raffel dur den bläherigen Öfterreichifden Geſandten in Rarleruße, Herrn 
von Mhltippäherg, erfegt werden. — Lord Yolm Muffel, ber über Paris und 
Berlin reifen foll, wird 6i6 längftens 25. b. MM. bier erwartet. Die Rom 
ferengen felbſt follen erft nad Ankunft bei Seren ©. Bruck beghinen, ber 
bei ten Verhandlungen (false fle überhaupt länger dauern follten) eine here 
vorragente Stellung einnehmen dürfte, — In der abgelaufenen Woche fan 
pert bei dem Wreiheren o. Mothfchlid Hier zwel Diners flat, zu denen ber 
Fürft Gortſchakoff, ber Sohn bed hiefigen engllfchen Geſandten ter Bots 
{after von Frantrelch u. f. w. gelaben waren. — Has Grträgnif der Dos 
naubampffelffahrt betrug im Yahre 1854 $t8 Ende November 6,441,255 fl. 
58 fr. gegen 5,236,193 fl. 33 fr. in benifelßen Geltranme im Jahre 1653. 
— Sur Beiclenigung ber telegraphlſchen Depefgen ſoll auf ſaͤmmſichen 
oſterreichtſchen Telegtaphenlinien ein zweiter Drabt gelegt werben. 


fanäle zu führen. Ungeredjmet hiebei ii der auf den Dächern Ilegenbe Schnet, 
deſſen Gaffung der Sonne und em ã haurreiter überlajjen bleibt. Zur 
Beurteilung der Waflermenge, welche biefe Schnermajfe enthält, fügen wir 
Bei, Ba 1 Kubitfuß frijch gefallenener ‚Ednee 15 Pfund bayer. rolegt und 
7%, Mag: Waffer gibt, alfo obige 6,660,000 Kutitſuß ehwad mehr als 
549,000 bater, Eimer Waffer liefern, Dleraud läßt fid nun auch auf das, 
ungeheure Gewicht jchliehen, welches auf den Deͤcheta her En Er 
u. Zig 
Samberg, 16. Bebruar. Su der Beutigen Magiftratölgung wurde 
dad Bertragsoffert des Baunnternehmers Medinger son Augeburg bezüglich 
der Binführung der Steintogiengasbeleuchtung In hiefiger Stadt angenommen 
und die zur Borbereitung eingejegte KRonunifjien mit befinitivem Bertrage- 
abſchlufſt vorbe haltlich ber Ruratelgenehmigung beruftragt. (A. &) 
Kubiwigshafen, 18. Behr, Wegen Treibeis auf bem beine mußte 
vergangene Hagı. bie Brüde wieker abgeführt werten. (PBiäl. 3.) 


Württemberg. — Sturtgart, 20. Bebr. Der „Staatbs 
Amgeiger* berichte: heute über bie GEntsedung falicher märttember- 
alfeker Aweigultermoten zu Nürnberg, wie folgr: „Yu Anfang biejeh 
Monsıs murzeh von tinem andmärıigen Kafenbeaunten 3 mürtiem» 
berglige gweigulbenſcheine, am deren Mehrheit derfelbe zmeifelte, zur 
Staarthauptkäffe eingefenset, Diefe Scheine wurben fofort für fahlh 
erfannt un» das’ Hnanzminifterium ſah Ad deshalb weranlaßt, zur Er · 
ſorſchung des Urfprungs der Bälfhung fogleih einen Beamten nach 
Srien abzujälden, we mom derſelben auf die Spur tommen zu fönnen 
vermutbere. Im’den legten Lagen iſt ed num der wereinten rühmlihen 
Thaͤrlgkelt dert. baheriſchen Bolizeibehörten und bed dieffririgen Beam · 
tem gelungen, in Mürnberg den Si ded Verbrechens zu entdecken und 
fänmiliche Geräche des Wälicerd megjunehmen, ehe noch das angefer» 
tigte Baptergelb, vom melden bei der Berboftung bed’ Thäterd ein Bor 
zath von 242 Stüden ſich fand, volftäntig aufgegeben nmb die bereits 
getroffenen Worbereitungen zur Beriigung von Zehnguldenſcheinen ber 
enrige waren. Soriel bit jegt mach ben Behändmiffen der Bälfcher er» 
mittelt AR, feinen faum mehr als 100 Erüde des falſchen Papiergel» 
de8 in Umlauf gelegt worden zu fein; fomie Aberhaupt” vie jagt nur 
einzelne Stůcke an verſchledenen Drten zum Vorſchtin kamen, und Ab 
in ber Grastähampikaffe unter beui RKaffenuorran fein einziges Grüd 
worfand. Die. durch Statgich gefäliäten Zweiguldenſcheine, melde 
fümnttih auf her Tinten Seite mit ber Serie Lit, B. begeichnet find, 
lotiem ſich teihe daran erfennen, bay bie, wabricheinlich mit Tuſch aufr 
getragenen Fummernyohlen. in der oberen rechien (Bde von ichmärzerer 
Barbe find, ald ten Übrige Drud; dap am reiten Raude derielben in 
der Diamantenigrift, bie mit — wie auf dem ädten — mit Ayyen 
gebrudt , fonbern gefloden if, Matt: Sie „Eürtiembergiihen Bor 
hen” a0, die. „‚Mürsembergii de Woden* fleht; bat in zer Mitte 
der Sceide in den Worien „im 2itR. Buße“ der Buchſtabe u oben 
geihlsffen erſcheint und baher eter- einem '@, fowie zwei Binien melter 
unten in dem Worte „Kafflen” bat a: gleichfalls eher einem ©: gleiche 
fieße ; dap die Guifogen zu beiten Seiten; der Gauptinfhrift miplun- 


0.C. Kurin, 15. Behr. Hr. Maflime d Azeglio ehemaliger Mis 
nifterpräfinent, hat in der „Bazeıta Piemonteſt einen Arılfei eriheinen 
faffen, worin er bezüglich bed Kloflergefeges gegen die, in ber pipflie 
ken Alocution ensbaltene Beitulsigung bed verlegten BWlaubend unb 
unebrenbaiter Verſſellung anzufäcipfen tradtet. j 

0.C. Srnus, 1%. Bebr, Zwei franzöfige hie mit Truppen 
für Me Krim beladen, mußten wegen fAledhten Weriere Sup im hie 
figen Hafen ſuchen. 

& 


weis. 

Safel, 17. Gebr. Dad am 19. Sanuar erdffneie zweite Anleten 
ter Gentvalbahn- Geſell ſchafi, im Beirag von frei Miltenen, iſt heute 
gt decci. (Bas. Big.) _ 

Sraublinden. ie ein daralieriklides Merkmal bünbineriichen 
Lebins wird herporgehoben, daß an jehr nielen Orten ned immer nach 


ar 
* 


der alten Münge, ahrb, - Das neue Daf-und Gewicht finder 
einen noch barınadigerm Miderland. 

Wrwatbriefe ans. Meapel ſollen nah Freiburg gemelder haben, 
daß nicht blop das fhweigeriihe Schuͤtzenbaraillon von Mechel aus Ba- 
jel , ſondern auch dab zwelle Gchmeizerregiment (Breiburg-Golsihurn) 
nad ver Krim abgeben werde, Lehteres iſt jedoch zu bezweifeln, ba 
die Kapktulationsbefimmungen der vier Megimenter ten Dienft außer» 
Halb der toniglich Äzlitanifhen frei ausjhliefen. (Gidg. Big.) 

ı link us 

18. Febr. Wer „Wontteur” meldet aus Honolulu som 

13. Dejember, daß die Megierung der Saudwich ⸗Inſeln in Folge der 
erlangten @emifibelt, daß der Thron des Rönige Kameha Dieha Il. 
dur eine Bande Fllbuſtier bedroht ſei, durch eine vom 8. Desember 
batirte Proflamarlon ven Gdup Frankreiche, Englands und ber Ber« 
einigten Staaten angerufen har und daß bei Abgang ber fepten Mad» 
richten die franzöfichen Fregatien „Arıemije*, „Burhsice” umo „Alserie” 
auf der Rhede von Honslulu veraeilten. — Zu Brei wurde geſtern 
das ſeit einem Jahr im Bau’ begriffene große Schraubenlinieniiff 
„Bietagne* von 190 Kanonen und 1200 Pferdekraft von Stapel ge» 
laffen. Dasjeibe mist 81 Meter (ea. 250 Buß) in der Pänge und 
18.08 (ca. 55 Buß) im der Brekte, if alſo noch um ein Erhebliches 
größer uld ter „Napoleon*. Seine Kanonen find vom mädptigfen Kar 
Hber. — Dus „Iournal des Debars“ veröffentlicht foigenten Auszug 
aus einem Schreiben, dbatirt vor Gebafiopel ven 1. Februar: „Die bei» 
den Prinzen find ſelt gefern in Gebaflopel zurüd. Dieje Racht haben 
bie Rufen einen lebhaften Ausfall gemacht, worin mir einige empfinb- 
Ude Verlupe erlitten haben. ine Anzabl Offiziere fin gerösıer und 
vermunder, ein Lieutenant vom 42. Infunterierihegiment gefungen weg» 
geführt worsen, Wir haben 10 Toeie, 42 Derwundete und einige Ge · 
fangene verloren. Allein die Berlufte ver Hufen müpen bedeutend ge⸗ 
mweien jein, ba man mir Kartäufhen und aus jehr geringer Guifernung 
auf fe bar fene:n können. Die Urmee war einen großen Aheil ver 
Macht hindurch auf den Beinen. Wie man behaupie:, baden die Ruflen 
15,000 Mann: Berftärfung erhalten. Bald atjo die Schlacht! Zeder⸗ 
mann wänjcdt fie jehnlichn herbei. Die Ruſſen befinden ſich im einer 
Irtrifhen-Hage: Das Werten ift fortwährene ſchoͤn; der Schnte hiegi 
nur'nedh auf den Plateaug.“ Diejer Bericht lieisız einen Kommentar 
zu der bekannten Depeſche bes. Asm.rald Bruce vom 2, Bebruar und 
it infofern von Interefje, als er jonohl vie Verlune der Brangejen 
bei dem Ausfall vom 1, Februar als auf vie in Sebalopel eingeirof« 
fenen Berfärfungen, die man fehr übertriaben hatic, ſpezifizttt. Auch 
er fündig, wie alle mit der legen Orlentaliſchen Por angelommenen 
Briefe, eine entjrheidende Aktion an. Mur bleibt ed nod immer im 
Untlaren, ob die Alliitten bie Dffenfive ergreifen wollten ober ih blos 
zum Widerftond gegen die offenbar mit einer neuen Audgabe ber Affaire 
von Inkerman umgebenden Kufen rüdeten, 
— O Paris, 18. Febr. Bon der Abreiſe des Kalſers if es heute 
elwas fliler. Man will fogar wiſſen, daß das Projekt, wenn ed ernft» 
lich exiſtirt hat und dies ſceint alernings der Fall zu fein, aufgegeben 
iſt. Man erzähle fich, daß der Kaiſer ven Admiral Hamelin befragte, 
in wie viel Belt man ſchnellſtens Sebaſtopol erreichen fönne? Im zwölf 
Tagen, fol Hamelin geantmoriet haben. Wenn es zwölf Tage hin 
umb zurür mären, hätte hun der KRalfer verjegt, dann wärt ic viel» 
leicht hingereist, Dieie Converſation wäre nach riner Werflon ber ganze 
Urfprung des jeit mehreren Tagen auf ber Börfe laſtenden Gerüchts 
gemefen, Man gibt gegenwärtig ben 4. Mär; ald den Tag bes Mr 
warſches einer franzöftihen Hilfsarmer von 100,000 Mann nad Defter- 
rei am. — Die ſpaniſche Vor iſt heute Morgen ausgeblieben, 

#4 Marfeille, 18. Februat. (Tel Dep) Die Nacht lchten aus Kon» 
flantinopel vom 8. befagen, daf während des KÄusfalls im der Nacht ded 1. 
debruars ein anderer Angriff der Ruſſen gegen die englifche Linle auf der 
Selte der Tſchernaia flatıfand, Die lenglänber, von einer jranzöfijchen Bri« 

mie unterftügt, haben bie feindliche Diviflen zurädgetrieben, ſeibſt noch bes 

vor das Gorps des Generals Boequet angekommen war, Der General Le 
dranpt mit den 30,000 Wann umter feinen Bejeblen iſt auf die Höhen von 

Balaklanı zurüdgefommen. Das Wetter war beſſet. Auf Eelte der Muffen 

wie auf jener der Verbündeten bereitet man fih zu einem alljemeinen Mn 

griffe vor. Die Generale Peliffier und Mivet haben Konftantinopel am 6. 
serlaffen, um fi nach der Krlm zu begeben. Der Divan hat über bad 
Verlangen Englands berathen, dahin gehend, bie Auwerbung von 15000 
ürfen im Solde der britiſchen Reglerung zu geſtatten. Abermald find 
"eue franzöflihe Verlärkungen zu Ronfantinepgl eingetroffen, 

; Großbritannien, 

** Zu bem, mas wir bereitd über die Elpung des Untethauſes am 16. 
% mitgetpellt, haben wir noch Einiges m gen. Die Debatte über das 
Verlangen Lord Pahmerfiond, daf der Motion des Grm. Roebuck keine tweie 
fe Bolge gegeben werden Möge, wurde micht zum Schluſſe geführt. Korb 
Balmerfton Hatte verſprochen, daß dle Regierung feihf die won ru. Nochud 
deantt agte Uaterfuchung vornehmen werde. Bu den Mafregein, welcht ber 
Premier ald Bereits von der Regletung getroffene aufjählte, iſt noch angu · 
führen: die Ernennung eines Chefs des Generalſtabs, und die erteilte Bes 
fugnig zur Anwerbung von etmad Älteren Leuten und: auf fürjere Beitbauer 
ala dle befichenten DVorfchriften vorfehreiben. Aber die Oppofltion lief fich 
weder durch dleſe bereits getroffenen, noch durch bie wellet ir Ausſicht ges 
ſtellten Maßregeln beſtimmen, auf den Vorthell der erfolgten Abſtlumung 
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über bie Motton-des Ken. Roehuck zu verzichten, Hr. d’Iraeli' äuferie jo* 
gar: „Da wir bereits fo ſchöne Brücte aus dem einfachen Votum einer 
Unterfuchung ernten, mas würden wir erft aus der Unterfuchung jeibft er⸗ 
zielen?” Die Entſcheldung der Frage wurde auf ben künftlgen Donnerſtag 
vertagt, Der legte Theil der Elyung war, wie bereit gemeldet, mit der 
Disfuffton und bem Votum bes Warinebubgets ausgefüllt. Bei-tiejem Ans 
lag gab der erjte Lord der Anmiralität Str I. Graham Erklärungen : über 
die neuliche Dede des Armirale Nupier bei Dem Baufer des, Lorbmanons ber 
Guy. Er ſprach ſich dabei im eben fo edler als ſeſter Welſe über dieſe Rede 
und über bie Anführungen des Admiral, Crkommandanten der Ofljerjlatte, 
aus, wies die Behauptungen deffelben zurück, euthlelt fich jedoch jedes Gin» 
gehend in elme Debatte darüber, und lehnte die Mittheilungen ber Korrtſpon ⸗ 
benzen ab, deren Veröffenuihung bem öffentlichen Interefie ſchaden könnte, 


' Der Minister enthlelt ſich jeder Neeriminatiom, und erklärte fogar, ber Kö- 


nigin feine Beiteafung des jept auf Halbfold geiegten Admitals vorfchlagen 
zu wollen. Bei der Verhandlung des Budgets der Marine theilte-@te J. 
Sraham enblich dem Hauſe mit, dag Admiral Gtirimg umer feiner Berante 
wortiichfeit einen Vertrag mit Japan abgefhloffen habe, weichem aber. bie 
Regierung ihre volle Zuftimmung erteilt babe. — uch im. Oberbaufe 
wurden am gleichen Tage die Ariegsverhältniffe befprochen. Es waren jeboch 
meift nut Wiederholungen deſſen, was bereits im Unterhauſe gejagt worden 
war. Grwähnungswerh iſt nur das Lob, welches der neue Kriegsminifter 
Lord Panmurte den Bemühungen ſelnes Vorgängers im Umte, des Herzogs 
», Newcaſtle, für eine beifere Organifation bed Krlegebepartements ſprudele 

Unter der Meberfchrift: „Befehl über die Onſer⸗Flotte“ ſchrelbt ber 
Standard: „Wir find im Stante, folgende Grnenmungen zu meiden. Oben 
befehlöhaber der Dſtſee · Flotte der ehrenmertke Richard Saunders Dundas, 
jmelter ber Flotte angehörige Lord der Momiralität (möcht zu verwechfeln mit 
bem ehemaligen Beſehle haber der Flotte im ſchwarzen Weere, Admiral Desus 
Dundas); zweiter Befthlahaber Contreadmiral Wichael Seymour, im vorigen 
Yahre Flotten · Kapltaͤn; drlttet Befchläbaber Contrenpmiral Bahned. Kapi-⸗ 
tän G, T. Pelham wird dem Vernehmen nad zum Flotten-Rapitaͤn 
ernaunt werben. Admiral Berkeley verbleibt auf bringenbes Erſuchen des 
Kabinetd auf feinem Poflen ald Lorb der Abmtralität. Der neue Oberber 
fehlöhaber ſteht im 54. Iahre feines Alters. Ms Kapitän des Bomerfid 
(84 Kanonen) befehligte er unter Sir William Parker ein Geſchwader im Miss 
telmeer, Grüber Hatte er in den chineſiſchen Gemäjlern den Melville (72 
Kanonen) befebligt.* 

Kernbon, 19. Gebr, Mitternacht. Graf Glarenden fagt im Obere 
bau: der Werizag wegen ber türliſchen Legion jei noch nicht Tatifieirt, 
Im Unterhaus greift Dr. Layard die Negierung an und drodt mit dem 
Unmwillen der Nation, wenn die beſchlofſene Unterſuchung nicht Ratıfinte, 
Indeffen Sr. Roebuck ſelbſt if mir Hufgebung verjeiben einwerftanden. 
Lord Balmerfion verſpricht neuerdings eine emergiiche Kriegſührung, 
mern bie Briedensunierbanplung mißlinge. Die Regierung verlangt 
60,000 Rekruten und 7000 Bierbe, ohne bie Brembenlegion. Der Ber 
jammibeand bes brittiſchen Lanzheeres, ohne das indifche, wirb baum. 
180 000 Dann sein. ( D. d. A. 8) 

chiweden und Morwegen. 

Stockholm, 4. Bebr. Prisauberihte wollen ven Auſchluß Schwer 
bene an die Dezembereliang nmäder ald je in Ausfie fielen. Beion« 
ders thaͤtig dafür fei der Öflerreihifche Bejandte von Langenıu. Man 
wolle Schweden ben Beflg Binnlanıs garantiren, .(8..8.) 


Griechenland. BER 
Athen, 9. Gebr. Der von dem Rriegöminifter veranftaltete Ball Im, 
Mültsıfafine fand am 6. ſtatt. Außer der Gattin ded Minifterpräfldenten, 
ber Nichte des engliihen Gefandten und einigen Difizlersdamen tvar ba® 
weiblicht Geſchlecht jehr ſchwach vertreten. Bon dem Offupationsforps harten 
ſich etliche breiflg Offiziere eingerunden, bie aber, aus Nückficht auf bie -öfe 
fentliche Meinung, die fl gegen öffentliche, umd mod dazu durch Die egle⸗ 
rung veranflaltete Tänze ausſpricht, während zweitaufent Gräber kaum noch 
geſchloſſen find, an dem Tanze, mit Ausnahme zweier engliſcher Dffislere, 
feinen Thell nahmen. — Unterdeifen vermehren ſich tie Räuberbanden, und 
de Hauptſtadt felbft iſt von Ihren Einbrüden nicht verſchont geblieben; wor 
taum 3 Wochen hatte ſich eine folche aud 35 Mann befleßende Bande In 
das kaum zwei Piſtolenſchuß weit von der Mrtideriefajerge liegende Haus 
beö Hrn, Solampins geworfen, daſſelbe vollſtaͤndig ausgeplündert, und ſich 
mit ber reichen Beute davon gemacht, ohne daß es der Negierung biöhee 
möglich geworben, den Näubern auf die Spur zu kommen. Zweimal iuner- 
Halb der legten vierzehn Tage, iſt bie Haupibriefnoſt drei Stunden weit vor 
der Hauptſtadt audgeplündert werben; während im Kaſino getanzt wurde, hatte 
eine andere Räuberbande das Dorf Werchami, meichesgerenäber dem Fried · 
hoſe der Gauptflabt Tiegt, angegriffen; drei der Bauern und eim Räuber fle« 
fen, dad Dorf wurde hlerauf audgeplündert. Der Ehef ter Gendarmerle 
mwurbe aud dew Tanzfsale gerufen; bie Miuberbande harte ſich ledoch entfernt, 
ald er mit der bewaffneten Macht ankam. In vielen Provinzen Griechen- 
lanbd, two man früher von Näuberbanden nichts wuste, tauchen jegt von 
Zeit zu Beit ſolche auf und beunrubigen bie Landſtraßen. In der. Provin; 
Phriotis lauerte eine aus 40 Mann beflehende Bande dem aus Guböa nad 
Athen zurüdtehrenren Etastsprofurater beim AUppellarionshoie auf; bitte er; 
rechtzeitig davon benachrichtigt, sicht einen Unweg genommen, Gott weiß ob 
er nicht, der Bewachung von 40 Soldaten, bie ibn begleiteten, ungeachtet 
in die Hände der Ränder gefallen wäre, — Wis ſich ber König gegen das 
Amneflledefret für alle aus ten Gefaͤnguiſſen entwichene ‚Uebelthäter, und die 
noch in Borunterſuchung fanden, erklärte, lehnte ſich die englifch-Franzöfliche 
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Dipfomatte dagegen auf. Als ber König der Muflöfung ber Grengbatnlllone y 


feine Sanktlon verfagte, der Kriegäminifler erzürmt fich in das franzöfliche 
Hauptquartier In Piräus begab, und micht eber zurücdtehrte, ale bis ber 
König, dem Drängen ded Herrn Mauroforbatos, bie Sachen nicht auf das 
Aeußerſte zu treiben, welchend, auf das Auflöfungsdekret feine Unterfehrift 
fegte, beeilte ich Lord Clarendon in einem durch die Mintiterlalblätter ver ⸗ 
Öffentlidytes Schreiben, der Maßtegel feine Bidigung zu geben, Möge nun 
Lord Glarendon und die weſtliche Diplomatie in dem elenden Zuſtande biefed 
verwalsten Landes den Beweis finden, daß ber Hertſcher beffelben mit ben 
Zuftänden beffer bekannt war ald fie. Geſtern find ber franzöfliche Geſandte 
Mercier und der baderiſche Geſaadte Oberſt Feder in Athen angelangt. Der 
erſtert verlangte an demfelben Abende Sr. Maj, vorgeſtellt zu werben; ich 
habe noch nicht in Erfahrung gebracht, ob die Vorſtellung fatigefunden habe, 
aber nicht daran, ba ein Morbverfuch gegen ben Mininterpräflbenten 
atos gemacht wurbe. Mr**, Oberfilieutenant im der Phalanr (dem 
Veteranenkorpe), Sohn bes Im Breibeltötanipfe ausgezelchneten an der Seite 
des Herm Maurotordatos auf ber Navarin gesenüberliegenden Infel Sphafs 
terla gefallenen Generals M**, hatte von Maurolordatos bad Verfprechen 
erhalten, zw eimer der drei valanten Stellen von Adfutanten des Königs 
ernannt zu werben. Are* Mess gehörte Immer zur Partel Masroforbatos ; 
während der Oppofitiondepoche deſſelben hatte er von ihm manden vertrane 
lichen Auftrag für jene Waterftakt erhalten, und begab fi vor fünf Dionas 
ten bieher, im ber Erwartung, daß Maurokordato's Gunit, Ibm, ber von 
den früheren Miniterien unberüdfichtigt gelafien worden mar, zu Gtatten 
kommen würde. In der Erwartung bie Adjutantenſtelle auf Verwendung 
Mauroforbatos zu erhalten, blieb er in Arhen, wo ihm durch dle Cholera 
feine Frau und fein einzlges am Leben gebliebened Kind eutriffen murbe, 
Am 6. I. M., dem Yahretage der Ankunft des Könige in Griedienlane, 
wurden die drei Mpjutantenftellen befegt, aber ber Mame Ur* befand ſich 
nicht unter den Ermannten. U** begab fh geflern gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tag in dab Hans Mouroforhates, und machte ihm bittere Vorwürfe, micht 
nur über feine Gleichgiltigkelt wegen Ihn, fondern auch barüber, daß er nicht 
doch wenigftend ihm gleld; vom Unfange gejagt Hätte, jelnem Anfuchen könne 
nicht wilfahren werben, worauf er Athen verlaffen, und nicht Weib und 
Kind verloren hätte, Mach biefen Borwürfen zog er eine Plftale aus ber 
Zaſche aber de Hand zitierte ibn; der zufältgermeife im Bimmer befinde 
che Sinanzminiker ſtürzte ſich auf Ihn, er Heß dle Uiſtole fallen, die Dies 
nerſchaft elite herbei, und Ar** entfernte ſich, da Mautotorbates nicht zus 
laffen wollte, daß man ihn ſeſthalte. Man fucht den Vorfall gu werbeims 
lien, umb ich glaube, daß bie Juñiz nicht einfchreiten, fonbern bem Ur** 
ber Befehl zufommen wird, fih aus Athen mac irgend einem entfernten 
Drte zu begeben. ( Irleſt. 3.) 


then, 18. Februar. Eudlich follen die Mrbeiten der Deputirteg- 


tammer beginnen, da eine hinreichende Anzahl Deputirter in Athen ange 
fonmen if. — Die vom Poloponnefe fommende Boll wurde jreljchen Dies 
gara und Gleufls zu mwieberholten Malen ausgeraubt. 


(Arteft. 3.) 


ze ꝛ Bam: 

Smöma, 7. Febt. Die Ginrihtung bed. englljchtn Hofpikalk munter 
Lellung bes Oberſten Vowell fehreitet ſehr voran, und es. bürfte' die Helge 
arofe Kaferne bald über 1000 Betten zählen. Wie verkauter, wird ein Theil 
der Indifchen Reglinenter in Emprua Winterquartier nehmen um man er- 
martet deren Ankunft tr ſeht kurzer Bei. Zur Verpflegung ber franzie 
fifcheenglifchen Armee find in verſchiedenen Küftenpläpen Kleinaflens ſo tes 
deutende Zieferungöfonteafte abgeſchloſſen worken, daf man ohne Zweifel für 
mehrjährigen Aufenthalt der Truppen im Orient Beracıt genommmen haben 
muß. Die weitere Beförderung der neu elntyeifenden Trurpentranöporte nad 
ber Klum iſt auf dem verfcplevenen Statleneplaͤgen elugeſleilt, uud es fchri« 
nen jowohl in Barna und Konftantinopel, ald in Galllpoil und Gmprna 
Mejervelorpd gebilbet werben zu jollen. Im Elnklange mit der Aulage dies 
fer Art von Müttärkolonien ſieht auch wohl tie i. außerordentliche Lermehr« 
ung der Marſelller Dompfichliffahrt » Linien, 4 zuverläffig wird geuieldet, 
daß won hoher Etele an die Direftion der Vieifageried zu Marjeille tie 
Anfrage gerichtet jet, ob fle fofort einen täglichen Tienft nach Ronfantiao 
pel einzurichten vermöge. Diejes fel zwar motlvlrt verneint, jeboch Babel milt 
aller Beftimmthelt erfiärt werben, dag ein folcher Dienft von Witte Waian 
bergeftelt werben lönne. Zwei⸗ bie breilmalige Fahrien per Woche follen 
Verbindungdlinien zu den Haupt-Geitenplägen erhalten, (Trieft. 3.) 


Hanbelg- und Börfen- Rarhriehten. 

Franffurt, 20. 5ehruar. (Bold u. Silber.) Neu Loclad'st 10 FM. 45 Mr; 
Pineten 9 A. 33-34; Preuß. Briebrihi'or 10 M. 3-4 fr.; Hell. 10 Bulden-Btät 
9. 39',,-40',,; Raattulaten 5 fd, 33,,-34',; 20 Branfen Et. 9 I. 191,-20', fr; 
Engt. Eouvereigns 11 fl. 40-42 fr; Gold al Marco 373 - 75; Pitaf. Ihr. 
18. 46 he Frankenthalrt — A — Fr; Sochhaltig Silber 24 EL 24- 
28 fr. Vrcaß. RofienEchelne 1 fl. 4614, I. 

Berlin, 19. Hebr. Brent. Gtaats-Squlfgeim 83°, V. —— @.; Rülns 
Deintent 125',, B, 124', @. 

»London, 17. febe. Kenfols Iproz. 91), ; neue Bine. 5 Epan. 
Iprog. —— ; Reue Gone. —; Ball. —; Portug.z öpe, —; Ayre. — Buff. 
Sprug, 98 99; 4',,prog 88°, 








Berantwortlicge Beraktion: Dr. 3. Haller. 3 ®. Vogl. 





Königl. Dof- und Aatianal-Cheater. 


Donnerflag den 22. Fehr. Zum Ürftenmale mwirserholt: „Meter Aubdrea?“, 
ug son Gelbel. Hierauf: „Der Raubat, Bomiihe Webirgefcene vom ir. 
» Robel. 


Breltag den 23, Febt.: „Hau“, Zragdbie som Wörke. 
Senntag den 25. Bebr.: „Den Juan“, Dper von Bezarlı 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben Anzeige. 
®.. get. 99. Baron ». Relpenfeln, von Bayı 
ren: Möfefeld, Afım. ven Mürgburg; Herfort, Klar. 


won Mürmberg; Göttie, Afın. von Altona ; Baron v. 
Migleden, son Kaflel; Mupret, Afm. von Mannheim; 
Befler, An, von Berlin; Beder, Am. mon Speyer; 
» Bogen, Gutsbefiger aus Echleflen ; Goopmann, Afın. 
son Terdach; Sitin, Kaulm. von Barmen; Binlier, 
2m. von Hamburg; Reihfgiin, Afm. von Eranffurt ; 
Veiſter, Kfm. von Berlin. 

» ‚giuia Hp. Weinberg, Kfm. von Berlin; 
Gelsweller, Kim. von Muite, 

BL. Zraube, 59. Dr. Schnelder, von Blei 
meller; Mertel, Bürgermelfer und Gammerer , Gonkir 
tor von Crenach; Arad, Kfm. son Mpolta; Klinger 
beil, Afım. von Brankfurt ; ». Laroche, Entabrfiger von 
— 

®. 4. 69. Steiner, Ale. von Srälnaen; 
Hoffmann, Raufm. von Frankfurt; Krommell, Kaufm. 
son Bunzrahaufen. 

achnögarten. O6. Grob, Hanbelemann ven 
DVeithauſen ; Weigel, Orlonem von Dillingen J Drehs+ 
ler, Delouom vom Sösftäanm; Ehret, Habrifant von 
Waerdingen; Gebr. Gerſtle, Wierbehäntler von Ichen⸗ 
haufen; Gut, Fruchth. von Leutfich ; Schieher, Fruchth. 
von Bindan; Herr, Fruchth. von Mlarus; Ebert und 
Haudler, Bructh. von Gallshelm; Sqhreyer, Drafıikant 
von Moosburg; Kran Böh, PVrivatiere sen Grünftart. 

Ylugsb. Hof. HH. Einftein, Aim. von Bahau; 
Frhmfe, Bormächer von Gnnenda; Ehmi, Bhäfler 
meißter son Impersborf ; Möhlinger, Kim. son Moͤrt ⸗ 
limgen ; frau Reuter , Eulchrerigatiin zen Grafen. 


Getraute in München. 
In der Metropolitan + Pferrkiche zu HM. 2. Fran: 
Sr. Zofeph Benerift Burger, dpi. Bädermelfter bab., 
mis Aeſa Therefa Schuttvogel, Kiflermeiftersiochter 





von bier; Thom. Cah. Bader, Ik. Kuttelfledwäfdher 
dahler, mit Magd. Bauberger, Hausbefperitonter non 
Donanftanf; (in Bayrenth) Sr. Melgior Ign. Hrırm. 
Helnr. Cht. Etengleis, t, Staatsonwalt-Bubftitut tah., 
mit Fräul Emma Bowife Wilh. Heut. v. Regemann, 
izl. Hauptmannee und Miitergutsbefipers Techtet von 
Bayreuil. — Im ver Sci. Peters ı Pfarr» Kirche: 
Dr. Mathias Ehendöd , dal. Bebzelter dak., Witwer, 
mit Branziata Neumaier, Defonomenstenhter von Sien · 
ten, Big. Prien; Hr. Geerg Eiſenect, k. Helfhanfpter 
ler dah., mit Babeite Obermeann, Lohnberirmtenstechier 
von Her; Hr. Hiror Windrehefer, Draurechtabeſiger 
zum Löwerhaufer dah. mit Iheres Wbert, Glaſcreatech⸗ 
ter von Krampberg, Erg. Burläng; Chriſtlau Seutling, 
Deuter dah,, mit Panline Burg, Amtmannstogier ans 
Miga In Außland. — In der Eat. Unna Pfart ⸗ 
Rear: Hr. Auguftin Herrmann, Reffelihemin dah. mit 
Hofepha Kirfäner, Zaglöhnerstocter won hier; Martin 
Rod, Baptermagergehiife zah., mit Diritia Wallner, 
Muftantenstochter vom WBaping ; Sr. "Anzread Diner, 
Rrgierumgebete nah , mit Thereſta Mister, Gerichte 
dertretoctet von Melfenaburg; Hr. Breger Lang, bol. 
Hutmagermeifter dah., mit Suſanna Wıl, bel. Elſen ⸗ 
hbandleretechler v. 4; Hr. Anten Oßermayer, Birch 
hänkler und dgl. Hausbefiptr dah., mit Maria Härter, 
Rolonifenstochter wen Broßfarelinenfele. — Im ber 
Set. Zurmwigs» Pfarr Kirhe: Hr. Jehenn Harll, dgl. 
Hausbefiper dahler,, mit Heflna Pupleheer, Blmmer» 
mannstehier von Starnberg; Kr Ief. Eſtattinger, 
boal Lohnkarfger dab, Witwer, mit Alara PBunicel, 
Mülerstodter von Wolfrardtanfen ; Dr. Mar Miggl, 
Hofialal da., Witwer, mit Marla Anna Ronsas, 
Rapiermeiirrstohter von Wellpein; Hr. Sal. Biel, 
bal. Binmgieher von Areiäng, mit Mona Emior, bel. 
Stabtgärtnerstiochter mb. — An der heil, BeläsWiarrı 
Rede: Gr. Wilt Gry Böhm, Infaffe vab. and Blasr 
Babril-Ingenleur In Etuttgart, mit Kayerla Botmann, 
Ehnribermeißerstschter ©. 1 Brany If. Regel, 


Steindrudergehllfe umd bel. Hausbefiper in Bieing, der Expeditlon biefes Blatted, 


mit Se ſepha Marfhal, Bimmermannstsgter som Hier; 
Seh. Bölt, Huwslargt pay, mit Kath. Mayer, Map 
mermeijterstohiee von Guibarling, Bag. ı Ederaderg 
Hr. Ief. Mor Winter, Bejiser ber Ebenau im ber 
Gemeinte Rymphenburg, mit Marta Magral, Höfer, 
bal. Badermeifierstegier d. d. -- Inder Set, Bonijagiube 
Pfarr » Rirde: Jeſ. Melner, Ehuhmadergefele taf., 
mis Therte Ziegimäler, Büdjenmaders » Todier von 
Efingen; Hr. Ri, Eridaner, dul Edufmagermilfire 
roh, mit Ruh. Trübsmwerter , dpi. Wepgerdienhter von 
Aigah. — In der Pfartel der Worlaht Mu: Math, 
Gber!, Gügkurdt unb Herdergebeſſper, mit Maria M, 
Gdiabidıt, Hänsierdtedhter non Stelenbedh; Sigmund 
Harseiber, Shäflengeiehe von hier, mit Eitſad. Sturm, 
Mauretetochlet von ber Au. — Du ber Pfattel ter 
Borfarı Wlehng: Hr. Gran Straph Eimer, Kaſſee ⸗ 
und Blerwicih dahier, wit Marta Buser, Zimmer 
manndtoäter von Ärdjing; Ich, Bapt. Mayr, Zaglöh« 
wer Tahier, mit Marla Anna Btunhuber, Bütlerdiede 
ter nom Dehtinz, Log. Grietberg; Marl Ehnelder, 
Zaglöhner une Herbergöbrfiger wah., mit Maik. Treler, 
Inmermannstehiet ven Ehielfheim, Lg. Münden; 
Kaſper Galhfichänhen, Zoglöhner daf., mit Franjlata 
Beker, Dienfimagb von Münden. 


———— — ee —— — 
m. Stelle⸗ Geſuch. 


En In der gefammien Reuiamis+ Abminifration 
tüchtiger Wurssgehilfe, ker amd mehrere Jahre bebege 
tente Berceptionen beforgt bat, und Lie empfehleukjtem 
Zeugniße befipt, ſacht Im gleiger Gigenfgatt oder als 
Dberjäreider bel einem E Mentamie untergufommen, 
Geutigte Anträge wollen gefälngf unter Chiftte P. A, 
om die Grpetitien dieſee Blattes abgegeben merken, 





Meue Eifenbahnfahrten : Plane vom 15, 
Dezember an mit Wohlen» Anfhing finb zu haben im 


— 


ar 


ss.) 
Die, Ichige » Wilhelarine Belf, geboren. am. 10. 
Febtuat 1829; babier, bat um; Gribeilung eines Reifes 


vafies nadı Chleago im Norkamerita naspefaht, mas, 


ver Bemerkung, öffentlich. befammt geneden wird, daß 
—— — au biefelbe binnen 8Tagen 
ausfdliehenter Friſt bieroris geltend zu madhen. find. 
Ansbadı, den 17. Febtuat 1856. 
Stadbtmagifhbrak 


@rRe. 192. ° Mever. 
84, Ediftal:Ladung. 
'Zofepy und 


Gant ber pi 
—— Amtrtingen betr. 

Die Satrlerscheleuie Iefepf uns Morlanis Dep 
von Mmerkingen Baden ihre Infelseng angezeigt und 
Rd freimitlig vom Gantstrfahren unterwerfen, 

6 werben daher De geſehltchen Erifiätage, wie 
folgt, angefeht: ' 

4) zum Anmelden der Berberumgen und berem ges 

) m, Rasmeifung anf , 
ftag den 2%. Mär, 1855, 
2) zum Verdringen ber Ginteben au 
Donnerftag den 3. Mai 1855, 
3) jur Ehlufserhandlung, und jwar 
a) zur Bepit auf 
Dienftag den 22. Mai 1855, 
b) jur Duplit auf 
Mittwoch den 6. Juni 1835, 
jedesmal Vormittags ® Uhr 

Siczu werven fänmtlihe Bäwbiger ver Bantirer 
unter dem Dräjubije geladen, daß das Ausbleiden am 
1. Grittstage ven Musiälup der Forderung von gegen 
wörtiger Gantmaffe, das Ausbleiben am dem übrigen 
Edittotagen den Ausflug mit der beireffenken Hands 
lung zur Folge hat. 

Ber eiwas jur Gantmaſſe Behörlges: In Händen 
Hat, wird aufarfortert, basfelde bei Meldung doppelten 
Erfapes dem Bantgericdte ju übergeben. 

Um I. Golttstage wird eine gürlige Bereinigung 
deſes Ehulbenweiens verſucht werben. 

Höhfärt, den 8. Februar 1855. 

Königliches Landgeriht Hochſtadt a / D. 
U 8). Waßer, t, Landbtichter 
@.:Rr. 2463/1023/1. 


os. Belanntmach 
Ulrit gegen Obweger 
pet. deb. hyp. 

Auf Antrag eines Hppotbelglänbigers wird das Ans 
welen der Taplähnır Odmegerijäen Relitien ju Rain 
ber erfimallgen gerigihhen Werfieigerung nad $. 64 
des Gspothelengefeges mis Müdüht auf Sf. 98 — 101 
ter Mregefimenrlle vom 17. Nomember 1837 unterfleilt, 
uns Hiezu Tagslahrt auf 

Montag den 3. April I. 38. 
Do 10—12 Uhr 
im biegen Gerihtsiefale beftimmt, mwezu Faufsfähige 
Sieigerer mit dem Bemerkea elngelaten werben, daß 
br Hinfhlag nur bei etrelchtem Ehäpungsmeribe ers 
hlgı. Gedachtes Auweſen If Imdeigen, nah geridilis 
da Ehäpung vom 25. Yanwar I. 38. auf 3084 |. 
generthet, mit 2550 fl. Hppoibeffulben Selafler und 
der Brantserierung mit 1200 fl. eimwerleidt und ber 
teht aus Wohnhaus, Stadel und Siallung ned Hofr 
rum umb den dazu gehörigen Metern und Wieſen im 
lammiflähentaume per 19,66 Dezlo., wosen 10,47 
Tem. im angrenzenten Steurrtißirifte deldhelm Kegen, 

Geüzti der einzelnen Gursbeftantiheile Mehen bie 

blererts fortan zur Ginfigt offen. 

Rain, am 5. Februat 1855. 

Königliches Landgericht Rain, 
ER. 3974. (1.5) Adam. 


“ Bekanntmachung. 

Ir Wege der Hilisnoliiedung wird Me ber hlefi⸗ 
va Shuhmaderemiime Katharina Mäthgeber ger 
dithze, auf 550 A, seihäpte Wohnung, beſtehend aus 
Kara eigenen Elagange, ein: Wohnände, einer Meben 

ee und einem Ünthelle am Dachdoden öffentlid 
af, umb zur Derftelgerung auf 

Montag den 2. April I. Te. 
Vormittagd 10—12 Uhr 
k pieiger Serigretanziei Termin angeicpt. 
Rımfalichhaber werden mit bem Mnhange hleju eins, 


e. Bayer, 





ung. 


Melonen, dad der Hinfälag nach $. 84 des Hypotheken ⸗ 

Gefepes vorbehaltlich ter Beflmmungen der $f: 98 bis 

101 der Mosel vem 17. Revember 1837 erfolge. 
Mer B.Aehrmar 665 


Konigliches Landgericht Cggenfelden. 


Der tönlgl. Lanertchter: 
EN. 3975/71. Wittenberger. 


422 


Auf Reauiftien des Königl, Mentamtes Ingslflant 
wird das Muwelen des Almmtımannes Anton Hiemer 
von Kaoderſ, beftchend aus einem einjlädigen gemaser- 
tea Wehnpaufe mit Aabau mit Siall und Helyfhapie, 
im Ehäpungsmerihe von 400 A., dann Hoftaum mit 
Gärten, gefhäpt auf 40 J., fowie wagfelgende Grund ⸗ 
flüde, als: 

Plans Me. 1380 Gabee mit Miefe 0,65 Dralın., 
gemerihet auf 40 fl, 
PLN, 1070 zu 0,23 Dez, gewerthet auf 90 A, 
Di.Rro. 232 zu 0,29 Des, gewerthet auf 36 R., 
PiıRre. 308 ju 0,50 Dey., gemerthet auf 50 fi, 
Pesto. 297 zw 0,18 Dep. „ genssuibet auf 17 fi, 
Wimetnveret: zu elsiem . Muhamikeile, an ben 
nod unveriheilten. emeindegramben, gewerihet 
auf 100: R., 
am BDonnerftag ben 15. Mär; b. 38. 
im Wirrhehauſe zu Anonorf dem gerichtlichen Ders 
Baufe durch öffentliche Merflelgerung an ben Deilübles 
ienben unterjiellt, und werben hiegu Girigerumgslujtige 
mit dem Anhanzte eingeladen, bap der Dinfhlag nad 
$. 64 206 Hppottelengeiepes vordehalilih Der Sf 98 
bie 104 nes Geſches vom 17. Mogember 1837 ih 
richtet, dei Gerichte unbelannte Grelgerer ſich auf Ders 
langen über Zahlungsfähigfeii auszumweifen haben, und 
daß die näheren Kaufsbeningungen bei ber Mereiger 
Tumgstagäfahıt, Katafterausjug und Ghäpungspretotell 
aber Yleroris eingejehen werden fönnen. 
Imgelftabt; den 31. Jänder 18586, 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
&.R.4223/1. Sfehfel. 


997. (20) Web 


In der Verlaffenfhaftefahe der hetzoglich Leuchten ⸗ 
berg'jhen Rammersienersmistwe Ftanleta Gantalugo 
find eimalge Anfsrüde an vie Maffa am 

Mittwoh den 21. März I. 38. 
Vormittags D Uhr 
im Seigäfrszimmer Ar. 43 
des umterfertigten Gerichtes anzumelden, wibrigenfalls 
befelden bei ver Muselnanterfegung ber Gage nidt 
berüdähtigt werben könnten. 
Bamberg, ven 16. Hebrusr 1855. 


Königliches. Kreid- und. Stabtgericht. 
Der föniglige Direktor : 
Eonrad. 

Drimbe. 


98r. Ediktalladung. 

Der Weipgerber Maipiad Gpärer bahler if am 
13. April 1853 mit Top abgegangen, umb Me Erden 
desfelaen haben den Maglap nur mit der Rehtewehls 
that des Inventare amgerreten. 

Es merken daher alle tirjenigen, milde am bem 
Verftorbemen Borberungen zu wagen haben, hiemir auf 
seferzert, dieſelben am 

Donnerftag den 22. März I. Je. 
Vormittags 
dabier anzumelden, als außtidem felbe bei Museinams 
berfepung der Berlajienfhatt Feine Berüfjlätigung fine 
den tönnen. 
Kemnath, am 14. Februar 1855. 


Kol. Landgericht Kemnath. 


ER.4241,L Schwarz, F. Lantriäter. 


0. Bekanntmachung. 

Die ledige Mofna Aropf von Schönuwald IR.ges 
fonnen, nad Rordamerila auszumandern. 

Alenfallige Aniprüde am dleſtide ſiad binnen 
14 Zagen bei Wermeizung des Ausſchiuſſes hicteris 
anjudrıngen. 

Geb, den 7. Fedtuat 1855. 


Königliches Landgericht Gelb. 
G:R.3005, Fellein, t. kantricter. 
998. Befanntmachung. 
Gaut des Zieglers Johann Zanker 
von Milpolgetep deit. 

Das In ber Gantſacht des Bieglers Johann Jans 
ker von Wilpolzriet erlarfene Prioritätsnrthell wir® am 
20. d. Mtö. an tie öffenslihe Weriptetafel anzer 
fhlasın, was hiemit Bffenrlih befanat gemacht wire. 

Kempten, wen 19 Jebruet 1066: - 


Königliches Landgericht Kempten, 





G.,Rr. 3650, 















958. [29] TEE, 

fin h — rede Sr@eiitikt von 
urgl — 7. h . vom 
— andmahßern."" dee 10H Wa Roche 


Atentalläge Mufprüde am viefelhe find dei Wers 
meldung späterer Märtberätiihtiniieg 
am 1. Mär, Vormittags 
dafler angımmelden. B 
Meuftadt @/M.. den 8, Mebruar 1838 
Konlgliches Landgericht Neuftadt a/M. 
Wibel, f. Landrichter 
ER. 5139. 
obs * 
Die ledige Mana Katharina Garlöberger, ger 
beren am 1. Jannar 1839, Tochter des Oltien Lerem 
Garlsberger von Mündfeinad, deabſichtigt, ſich in 
Metbameelfe aleberzotafſen. 

' Mlenfallfige Wnfptäche am deeſelde ſiad bel Wer» 
meltung fpäterer Ribtserütjihtigung "oe 
om 1. Mär, Vormittags 

babter, anjumelten, 
Resftatt a /A, dam 13. Fehrmar- 1855. 
Königliches: Landgericht Neuſtadt aM. 
Bibel, f; Landeigtet. 
@.M. 5312. Beipwann. 


006. Gantverkfauf; 

Gefeltem Mnırag zu Holge wird ber auf 9, Mir 
L 38. angelegte öffentlige Werlanf des Traudem 
Wirshfhafte@niwefen zw Hipemhanfen aufs 
gihoben und ber Termin Bley nunmehr auf 

Mittwoch den 25: April U Je. 

Vormittags 10 Uhr 
amgefept. Der Verkauf wirb durch eine Fönigl. ber 
ridtslemmdften im Haus 246 Bantleierd vorzenom» 
wen, moju man zablungsfählge Kaufeliedhaber mit 
dem Anfügen einladen, baf der geſchlag mad $. 98 
ber Preyeß · Ronelle ©. 3. 1837 um $ BE des Sypo · 
thefengefepes erfolge, und bie mäßern Kaufsberingungen 
dei dem Merkauf befammt geneber wirken. 

Begüglig ver genauen Beſelchnung ker’ Werfanids 
Dbjefie wird fh auf die fentkihe Ausfäreibung vom 
9, Mosember v.’ Ieibeyögen unk'innd mel, wah 
nad ber miuerlihen Ehäpung der Gantöbjefte vom 
1. Gebrwar I. I ber Werth derfelben auf 11,369 ft, 
16 fr. Gh belaufe, 

Günzburg, am 15. Februar 1855, 

Königliche Landgericht Günzburg. 
Der Sal. Landrigtr: 
GR. 4341/1: Braum,, 
985. 


* 

Iu ter Berlaffenfhaft zer Mederswiurme DYofepha 
Ludner vom Kaufbeuren wirb deren Annefen zu Raufe 
beuren, deſtehend aus einem ywel Stodwert hoben Bohns 
hauſe Rre, 140 zu Kaufbeuren und einem Heoljgıund 
zu 67 Derſen, gewerihet auf 655 M, 

Mittwod den 28. 1. 386, 
Vormittags von 10— AL Ihr 
im Lofale des umterfertigten Gerichts öffentlich verſtel⸗ 
gert. Der Zufhlag erfolge mur ma erreihter Tore, 
uns bie Raufdeimgungen werben am ber Zagefahrı ber 
kannt gegeben werben. 

Die zum Müdlap gehörige Mobiliarjgaft, beſtehend 

aus Betten, Wafchzeug, Hauselnrigtung, Deberhante 


werköjeng 16. ac., wird 
Mär, 1855 
2 Ubr 


ag den 8. 
Nachmittags 

fm Ludnerfhen Haufe gegen Baarjaflung geriditig 

verfielgert, 


Raufieuren, dem 15, Februar 1955. 


Königliched Landgericht Kaufbeuren. 


ENr.2155,1. MBolff, f. Lanprichter. 
503. (d) Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfenellftreitung wir» bas ganz nen 
erbaute Mobnbars D, I. Mro, 835b an dr Eiſen⸗ 
dahnraße im der Nähe des Gahnhoſes, gesemüber dem 
Grlanger Hol, frrieigen, geftäpt auf 12,000 fl., am 

Donnerftag den 1. Mär I. 3e. 
Vormittage 14 Uhr 

im Bejgäftedtmmer Mei 24 end verkauft, wezu 
sahlungefähige Raufeliebhaber mit dem Bewerten einge 
laden merken, daß Der Hinjhlag nah Sf. P8—101 ber 
Novelle vom 17.Noo 1837 und $. 64 tes HrpGeſ. 
erfolgt, und, bie Srrihaberimgmiffe, Lafen und Abgaben 
ha; Terczine belaant gegeben werben, 

Bambdern, 22, Januar 1855, 

Königliched Kreide und. Stabtgericht. 

wer Löniglihe Dientuor : 


(96. Te 


Belfmann, 





Bılmba 


[2 0 
und die 55 due — fi 
; von 
9— 12 lihr und Nachmittags von 3-6 uhr 
wird im der Mefpengärafe Mro, 19,2 der quierhaltene 
—— — N EN 
ttmwe er Berriätstem: 
mißten en Fe —22 gegen Baoat · 
zahlung verfci 


gert, 
8% in mehreren Kleinoki 
Betr u a alu Dar ——— 
mit Matonna — mer Ilderntn Kronen und fldernem 


Herze — dan In eillcgen Beiten, pelizten uud ange 
firigenen Shränten mie Eigen, Sephe, Bfeilerläften, 
Stotußren, Onlgemälden uud Glastafeln, — in mans 
nidfader Kienaug und, Wäfge , und enblid In ner 
fhiebenen Rüden, und Dausgeräthigaften. 


Die Pretiofen fommen am erſten Ders 





in der © i 
z— eh 2 — von 
Rängen nen 17, ‚üebınar, 1055. . 
Königl. Kreide und Siadigericht Münden 
Tinte der Iſar. 
Der Föniätlge Direltor: 
Frhr: d. Mulzer. 
Re. 12712/13438. Bihler 
Prandanslöfung 
nd 
Bei . 
#95. [38] den 15. Mär 


1955 tk der Icpte Beruniugun Anslöiung der länder 
vom Monat Februar 1954, uns zwar von 
Ro. 38,229 bie 46,594. 

Die Pänder Fönmen täglih In den gemöhnliden 
Burranflunden ‚Bor und Nadmittags verjept, umges 
feieden und amsgelödt- werben; mur am Nadmiltage 
kes oben bdejeicneten Tages findet Meine Pfanpums 
frelbung mehr ſtau. 

Hirrauf Mittwochäden DI. Mär, 1855 
öffentlihe Verfteigerung. 
Münden, den 20, Bebruar 1855, 


Königl. privilegirte Pfand« und Leih · Anſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


R. Bteonberger, 
Magifrarsrath. 

Ga: Mann, 
A. Rentroitur. 
Monturmateriaien «Berfteigerung. 

973, [25]. Daw tgl. 1. ImfanteriesMegiment Körtg 


Lupmwis veratlerbirt 
Mittwoch ben or 2** Monats 


n Dormittag Ubr 
für die vom Iyl. Iren Armie · Corye unterfeliten Heerts · 
Aaıherlungen 
mehrere. Kaufenk Alien gräheh: Zul, 
} —, helilaun: Kuh, 





" - „ Bantalon + Leinwand, 

” ” ” Hemden " 

” P „ ereinäre atterleinwanb, 

. Baar gemirtte Hingenhanpihuße, 
“ — „ Bunpjgube, und 

“ Pr -  Eshlen mit Rlede. 


Bern Inland ſche Brobugenten, welcht fi über Ihre 
Lieferungstäbrgkeit, ducch Igale Bermögenss Stugniffe 
ausweilen können, die za timgelaben werben. 

Dündın, den 18. Bebrmar 1855, 





882. [3] Ant i 
Lon — 23. — ange fangen 


fanft bie unteriertiale Kommiſſton in der neuen Jlar ⸗ 
Rıferne dabier aglich am, min WPochrmagen von D 
bis 12 Uhr «ine beremienee Anzahl ven lelchtet 
und Schwerer Casaletie⸗, Metiierier, Zug, aud Train 
Dferten. 

Münden, den 14. Februar 1955. 


Die Remonten-Anfaufs-Kommiffion. 


9i0.(3:] Gefuch. 

Ein dm Mmfdreldiefen, fewte in dem fibrigen 
Eparıen der rentamtligen Mtminiftealen reuffnirter 
GamerafıPraftitant wünfät Me 1. April bei einem f, 
Rentamte im gleicher Eigeuſchaft placırt zu werten. 

Gefauiat Offerte sub Chiffre 6, F. deſergt Me 
Grpititien tirjes Blatiek. 


‚269.[2 5], Bem tal. uen Artillerie · Menimente 
(Bring Entıpoid) wir am 27, Dieb Monats 
Vormittags D Uhr in der LepelıKaferne ver Ber 
darf an graurm uns bunlelblauem Tugt, an Hemben, 
erkidäter unb- Redfuliet + Erinwand, danı am Material 
zu Halbälefelh und Buntfuben nehft Bohlen an bie 
Wenigkwehmensen im Lieferung gegeben; oru Im 
Tänkifche erbabrrechtigte,. welche ih über ihre Ber 
ferumgofähtgteit duich Tegale Mitete audweifen Kännien, 


a, werben, 
ünden, ten 18. Behrmar 1855. 





840.136] Pferde : Ankauf. 

Bor Iffreitag den 23. Webruar d. 38. 

bis auf iweliere befammt geachen werdende Belltumung 
verfammelt fh jeren Wormittag von ® bis 
12 Uhr in ver Mfene Haie Ser. Wied im Auges 
deirg eine Rommiflon des Lönbgiigen 4. Ghenaulegert- 
Regiments König, welche wiereindalb bis adgteinhalb- 
jährige gute Dienfle der leichten und fAmeren Ganalerie 
geeignete, daun Zug: und Traimpferbe anfauft. 
KR Dertäufer von Pferden werden daher eingeladen, 
diefelben an fehem beliebigen Zap der RKommiflien 
verführen zu laffen, und dadei die Mntanfs-Berimgungen, 
femwie die Preifebehaunlung zu wernehmen, 

&ngöburg, dem 18. Febtuat 1858. 


Lieferungd:2iEf ed. — 
a itag den 2. März lau 
den Haheeh, % ® hr anfangen, 
werk von ber Drlonomie + Rommifllen des fönigl. 4ten 
Gheonulegers » Regiments Adnig im der Set Ulriäe 
Kıferme eine Dedeutende Quantität tumfelgraues, Mans 
tele und grüneh Tuch, Hkniiers orbinäre un Medfutier- 
Leinwand, lederne Hanzfguhe, Reithofen + Kalbfele, 
Er are gr egg und Sohlen an die 

enig@mehmenten im ätterd gegeben, wehs Biel» 
grrangalu mit dem Bermerken eingeladen merken, 
da dei Orrelhung der Rermalpreife bie Reriftatlen 
fopleich erfolgt, fi der Kommifien unbefannte Kon 
farrenten über ihre Wemerbsberehtigung wub Bieferungs- 
Fähigkeit mis amıligen Zeugniffen anszumelfen Haben 
und RNochzedote nicht angenommen wetten, 

Augedurg, den 19. Hebruar 1856. 





938.- t 
Kauf Antrag reines GSiaudigers werten nadchens 
aufgeführte Mealltätın der letigen Anna Nırla Mül 
fer son WBellshronn: 
14 Görtentaus Hs.» Rre. 12u mit einem Meinen 
Sqgorzärichta ini 10 Dezim. Geweiadeihtil BL 
Mr. 3005, tarirt anf 350 A, 
5 De. Grmeintergeil Pl.· Ne 2918, tarist auf 15 fl., 
15 » beögkeiden ” I, u» ” 
B „ tesgleiden »„ 2088, „ „18. 
dem äffentlien Berfanfe umterfelt, wogu man auf 
Freitag ben 16. März d. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe ter ıc.,Müsler Termin derimmt hal. 
Diepu werben Kaufsliehhaber mit kim Bellägen ein 
geladen, baf der Zuſchlag nad $. 84 des Hypothelen · 
geſedte und ter $$, 98 — 101 ber Drogelinenelle vom 
Jahre 1837 erfolsen und bie KRaufsberingungen amı 
Stelästermine felb® befamnt gemagt werten. 
Brivenbeim, am 12. Rebruar 1855. 
Königlidhes: Landgericht Hevenpeim, 
Wegelöberger, t. Sumprigur., 
EM. 2927. Brledmann, 


m.  Welnnnimadng, 


Auf den Antrag date Bläubigers werben bie‘ birm 
Zaqlögner Johann BDarık und feiner Cheftau Blifa- 
detha zu Murrbad gehörigen Grundbefigumgen, memlid: 

1) das Wohnhaus Ar. Bu yu 4 Untkeil, Bırtb 300 fl. 
2) des Windinerecht am ben unsertheilten Gemeiniten 
— —— Beth 25 fl. 
13) ver mj · unb Baumgarten am 
Dıylt. BLRL 19, Merty 125 — — = 
4) vie Wiefe zu 43 De. PhrRe. 1861, Wert 708, 
6) der Ader gu 1 Tage, 5 Dezim,. Pl.» Me. 1371, 


Werth 75 * 

am ©. März b. Je 
Vormittagg 10 — 11 Uhr 

in ber Mmtslanglel dem zweiten öflentligen Berlaufe 
audgelept, und beſth · aud zahlungsfähig: Raufsilehhas 
ber mit dem Bemerlen bieven In Keaninif geſeht, daß 
* are ohne Mädüigt auf ten Ehäpungemerih 
erfolg 

Aucthach, ben 14. Februar 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Auerbach. 
"Mad, tönlal, Lanteiiter. 
—J 2022 /. coll. Schneider, Meg. 


968. Bekanntmachung. 

Dir ledlat Dienffneht Henri Mungert von 
Hättung hat folzende Gegenſtaͤnde, als: 

1) toateilautoc· ce G⸗der. 

2) eins fhmwarziugene Ehirmmüpt, 

3) ein roihblanes feibenes Ailaciuch. 

4) ein Baar blangrüne Gingerbanpjgußt, 

5) ein baummollenes roth uns weiß gegliteries Sad» 


Zug, 

6) ein Baar lange Etiefel, die Schealel von Kalbe, 
vie Schuht von Rindsirder, uns 

7) eine zweigebäufige flberwe Taſchenaht mit weißem 
Bifferblatt, deuſchen Zablen, melingenen Icigern, 
deren Äußeres Gehäuſe von Eiiltkröte und mit 
einem ledetnen Wänpdgen und Uhrſchlütgel wer- 
fchen war, 

oeftoßften, und wow folhen angeblig j 

fi) vos —A Boter Im Orte Meldrerf, 
Bandgerigie Mündperz, 

2) tie ebigen Griefel In einem Dorfe dei ber Dirb 
faft Bent, Lantgerichts Mündterg, wertanfgt, 
ſe wie 

3) vie poelachãufge Afberme Zafgenuhre fanmt 
Gältmtappe in Schwerenbach am ber Gaaltı, 

4) tas roighlane feirene Atlattuch und Me Finger 
ODant ſchude im Orte Fattizan, tönigl, Bandger 
Meban, vertaufgt und 

5) in E4mwarzenbah a Saale Wh für das obige 
Soummellme Sacuch eine Suppe kechen fen. 

Die dermallgen Vefiger Mefer peeblenen epen« 
Mände werden biemlt aufgeforbert, foldie derbeb altllch 
idrer Nechte entwebet bet dem umterfertiann rerigie 
ober Abrer zufländigem Gericht adehͤrde zu übergeben, 
pritte Perfomen wrrten aber wor tem Antaufe Mefer 
geoblenen Begenflände andurch gemarnt. 

Noilla, am 15. Mebraar 1855. 


Königliched Landgericht Naila. 
v Bimmon, t. Santriäter. 
ER. 517. Bogel. 





Dle Älteren Matrifeln des Siethums frepfing, yon 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Ute [hin gebunden, 
1850, find ju 6 fl. 30 fr. m verlaufen. D. ehr, 


nn — en re nn mn nn 71 
Mit allerhoͤchſter Genehmigung des koͤniglichen Minifteriums des Innern. 


6919.[m] Bei Umterpeläuetem if zu haben: 


Mr Essig, cin Hör öntiges Räugernert , Immerparfüm und Luftreinigungemittet , wer 


8 Bid 10 Tropfen ein ger 


miate lmmmer mit dem erguldendflen und 


helebendften Duft erfüllen un» bie [ 


von allen übelrichenden und fhärliden Dünftem velnigen. Preis pr las 15 fr; 


Feinster Indischer Räucherbalsan ı 
20 fr. Mit elhige- Wiähfen. ind erforderlich; um In einem großen Zimmer den 
dauernd zu derbreiten. MWermifgt man ein Glaechen Daft:Cfflg mit einem Glaochen 


Stäfern yu 10 fe. und me 
ausgeyelnerfien Wehlgeruh 
Impifchen Mäugerbatfam, fo 


Hat man eime Mäuder » fen, mie feine zweite zu finden Mi, werer Im London mod Paris. Men biefen tefts 


baren Mäudıraniieie, melde Überall 
Sroben nah Rem gefeimmen, vie je 


die verdiente Autrlennung 
aufererbentliden Belfall fanten, daß en über ale 


finden, find wnter andern auf voriges Yahe 
Erwartung bedeutender 


Auftrag auf diefelden erfetnte, mas wohl die befte Finpfehlung fein wit; 


Feinstes Königsräucherpulver, 
Relungen mit Beifügung ker Veträge und 6 fr. für Verpadung und 


He Schachtel zu 6 fr. Musmärtige Ber 
Doftfbeim beliche man zu franttren. 


Carl Freller in Nürnberg. 


lelnerlauf in Münden bei Adolf Kdrl am Karleıdor. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Donnerftag 


Beilage zu Pr. 45 der Minen Münchener Zeitung. 


22. Februar 1855, 


Münden, 22. Februar 


Er. Maj ter König haben unterm 20. Februar 1855 Allergnä- 
tigh gerußt, dem bicherigen Worſtand der General Bergmerid- und Ga« 
Unen«Zominifrasion, Friedrich u. Ehenf, unter Unerfennung jelner 
langjätrigen mit Treue und Nuszeinung geleifleten Dienfe in den 
Aubefand zu verfegen und bie Borkandibaft der General» Bergmerls- 
und Gallnen-Meminifiraerion tem Staaterath im ordeniliden Dienfe 
Dr. Friedrich Beneritt Wilhelm von Hermann zu Überitagen. 





Baverifcher Landtag. 


** München. 21. Behr, Die Rammer der Reihbrärbe bat 
in ihrer beutigen- Öffentlichen Gigung den Gefepenimurf: „ben Bolzug 
„der Schlußbefimmung im Ariitil 1 ded Geſehes über die Aufnahme 
„des zweiten freiwilligen Gubitiipiionsaniebens wom 23. Dezbr. 1849, 
„bann bed Urt. 4 des Geiehes über das dritte Subjkripiiensanlehen 
„vom 22. Mai 1850 beir.“ in ber Fafſung ber Bejhlüfe der Kammer 
der Abgeordneten einkimmig angenomuien. — Die Beſchwerde bes Dr. 
®. Seuk in Bamberg wegen Berlegung verfaffungsmäffiger Rechte wurde 
nah Anzeige bed 4. Autſchufſes far formel, mie aber für mas 
teriell begründet erachtet. Da jetoch bie bohe Kammer durch Majoris 
rät beihlon, ab Bei dem Ausichupamirage nicht zu belaſſen, je wurde 
vie Öffentliche Sizung aufgehoben umd ſoſort geheime Gigung des haben 
Hauſes abgehalten, 





Die, Sauptgebredhen der Lehrerbildung mit befonberer 
Rüdfiht auf Schwaben und Neuburg. 
(Schluf.) 

MH. Die Semimarbildung felöft. 

Mens bei tem Vorbereitungsstinterrichte mehr Einhelt beſtünde, durch 
Errichtung von einigen Praͤparanden ·Schulen in jedem Reglerungsbezirte der 
Lerfplitterung des Unterrichtes vorgebeugt würde, wenn dle Böglinge nicht 
mangelhaft unterrichtet, ſondern recht gut befähigt in das Seminar träten, 
wenn anderfeits bie —— mäßiger geſtellt und mehr auf gründ⸗ 
liche Butbung, ald großen @edächtniffrem gefeben würde; wenn tie fo 
nothiwentigen Uebungẽe ⸗ und Lehrbücher überall gleich eingeführt wären und 
nach feflem Tone gearbeitet würbe und wenn endlich die fo hoͤchſt nöthlge 
Aufficht und Controle flatt fände: dann würden fich gewiß bie Seminaren 
Ietehter thun und ed märe mehr möglich, bie Seminarliten für Ihren Beruf 
geſchickt zu marken. Doch müßte auch Im Seminar felbſt Vieles 
geänbert umb verbeffert werben; benn jegt finken ſich auch dort 
Gebrechen, bie der Lehrerbiltung fehr im Wege firhen, ja vielleicht mehr zu 
den vielen Klagen über junge Lehrer Veranlaffung geben, ald man je elnzu« 
geſtehen für gut fintet, und auch diefe Gebrechen follen kurz befprochen 
werben, 

1. Mangel reines fehlen, gleihmägigen und umfaffenden 
Rchrplanes und befonberer Lehr» und Kebungsbücer. 

Das Seminar thut fi) ſchon bei ber verfchledenartigen Worbiltung ber 
Seminariften jeher ſchwer, aber noch größere Lüden müffen entftehen und 
recht fühlbar werden, wenn daſelbſt nicht auf jeher Bahn vorgefchritten wird. 
Es find in dem Normatio für Schullehrerbildung, wie für den orberei» 
tungdunterricht, fo auch für die Seminarbildung felbit die Umriffe der Haupt · 
Materiailen ber Begenflänbe angegeben; aber fo ungenügend bieg für ben 
Vorbereltungdunterrit if, jo menig reiht ſolches für das Seminar aus, 
und fo gewiß es if, daß Schulichrilnge beim Seminar» Aufnabmälonkurje 
dann nicht entfprechen und burchfallen, wenn nur mad; ber gegebenen Norm 
gearbeitet murbe, jo wahr it es auch, daß Schulgehllfen nicht viel 
taugen, wenn nur nah den Vorſchriften von 1836 in ben 
Seminarien unterrichtet und gebilbet wird, Der Seminarelin« 
tereicht muß gang anberd eingerhellt werben; ex darf wicht jo fah ins Welte 
um Breite gezogen werben, als er wielmehr grümblich und bildend ſein 
muß. Da muß auf gründliche und reelle Büdung bin ein genauer und 
feher Reprgang befimmt und ber zwedmägigfte-Lebrfoff gr 
wählt werben. Dazu iſt aber nothwendig, baf für jeden Lehrgegenſtand 
elm gutes Lehrbuch zu Grunde gelegt werbe, welches den Seminarifien In 
bie Hände gegeben werben muß. Solde Lehrbücher können gefun» 
ten werben, oder müſſen ſich abfaffen laffen; denn es flünte ſehr traurig 
um bie jo gevriefenen Fortſchritte unſeres Schulmefens, wenn zu ſolchem 
Untesriähte und Gebräuche Feine paſſenden Lehr» und Uebungsbücher zu fine 
den wären. Aber bisher mußten vlelfach die Seminariften das Meiſte des 
Un tertlchtes nach eigenen Heften ber Lehrer fchreiben, woburd eine 
Maffe von Zeit verfchwenbet und die Möglichkeit geraubt 
murbe, bie edle Seminarzelt für bie elgentliche Lebrerbil« 
dung.zu benüpen, Durch bad zu viele Schreiben muß Edel zur elgent» 
lidyen Sache erzeugt werben und deßwegen ſuchen die wenlgſten Schulgehll 
fen Ihre vielen Sensinarftripten wieder hervor, um da meter zu forfden 
und fi fortublipen. 

2, Uebertreibung theoretifher und Umgebung praktiſcher 
Ausbildung. 
Mena Schon bel dem Morbereltungselinterxihte die theoretlſche Budung 


umaangen merben. 


zu fehr gefördert und betrleben murbe, fo war dieß aber im Milgemeinem: 
viel mehr ber Ball in ben Seminatlen, da alle, wo bie Zöglinge für bie: 
Uebernahme eined Amtes gebildet werden, bei weldhem es fi vielmehr‘ 
um bas Können, als um bad Mllffen handelt Der Schullchret 
iR ein Mann des Thund; Können If bei Ihm Hauptfahe Darf 
foll das Seminar nicht nur Rückficht nehmen, fondern babin ben Schwer- 
punkt feiner Aufgabe richten. Doch betrachten wir viele Semlnarlen, fragen 
wir bie Böglinge berfelben und Befchauen ihr Auftreten in den Schulen als 
@ehilfen, fo werben mir finden und hören, ba dnfeibft ald Hauptfache gilt, 
eine Maffe von Dingen dem Gebächtmiffe einzuprägen,, die Köpfe recht voll 
anzupfrepfen, alfo recht viel auswendig zu lernen, daß man recht -wiel weiß, 
überhaupt bie Theorie reht übermäßig zu pflegen, bagegem 
praftifhe Ausbildung zu vernachläßigen. Wusmahmen Eonımen, 
wie überall, auch tler wor, 

M da ein Wunder, wenn viefe junge Leute fo abgefuttert und fo mübe 
aus ben Seminar treten und ihnen fomit alle Luk zur Fortbildung fehlt! 
Und was IR am Ende mit dem vielen eimfeitigen Willen gebient? Wie lange 
blelbt ed auch int Kopfer Weiher Gewlun geht für das Aufblühen umb 
beffere Gedelhen der Schulen hervor, wenn Geminargöglinge aus ber Ehre 
ſch ichte. Beograpbie, Narurkunde, Technologie, Laudwirthſchaft w. f. w. 
eine Maße von Dingen aufwendig können? Da kommt gewbhnlich 
Halbbiltung beraus, die man uns Schullehrern fo gern und oft: 
mir Wahrheit vorwirft und die leider fa immer böfe 
Früchte trägt Der angehende Lehrer ſoll allersinge ia ben Schul - 
gegenfländen, jo wie auch im jenen Kenniniffen. die zu einer Bildung, 
mie fie ein Lehret haben fol, unumgänglich nothwendig find, wohl un- 
terrichiet ſeln, fonft wird er da und bort auflofen und fid bie rechte 
Achtung und dad nöthige Autrauen nit gewinnen fünnen. ber hier 
zu viel und bort zu wenig leiflen, kınn nie ber rechte Gang fein. Das 
Seminar muf die praftiihde Ausbildung ber Geminar 
riften mehr in'& Auge faffen; denn Bleimifferel ohne gründ- 
tie Bildung taugt Im MAlgemeinen nicht viel und bei jungen Lehrern 
am wenigſten. Breilich ſollte mir jetem Schullehterſeminat zur prafe 
tiſchen Herbildung der Zöglinge eine deutige Schule verbunden ſein, 
in welder die Seminarifien bes obern Kurſes unter der weiſen Bühr- 
ung und Anleitung bed Lehrere abwechfelnd den Unterricht zu beiorgen 
haben. Aber wo dieß nicht fein kann, fol und muß ergängenb anders 
geholfen werden, — Jeder Lehrgegenhand, ben tie Geminariflen ein« 
tens in der Schule zu bejorgen haben, muß boppelt behandelt merken, 
und zwar als Borebilbungsfloff für bie Geminariflen ſelbſt, und dann 
aber jo, wie dieſer Gegenftand einmal in der Schule vorgenommen mer» 
den muß, mob freilih der ſpeziellen Meitodik angehört. Dieb ver- 
fiche ich unter prattiſcher Seminarbilbung, bie aber mir einem kurzen 
Umriffe des Rchrganges, wie er gewöhnlich ben Geminariflen gegeben 
wird, nichts weniger ald vollendet iR; benn ein tobted Br 
rippe erzeugt fein eben Ich erlaube mir, biefen wichtigen 
Dunkle näher zu beltuchten. Gin Seminarlehrer Sehandelt 5 B. bie 
Sprache. Derjelbe hat nun zuerä ben Behrgang biejed Begenftandes 
für die Ausbildung der Seminariſten zu entwerfen, das Lnterrichtö« 
und Uebungemateriol zu beftimmen und zu versbeilen, aber dann auch 
diejen Gegenftand in der ſpezlellen Meihodik zweitend jo barzuflelen, 
wie ber Lehrer denfelben in ber Schule zu behandein bat, Dazu mirb 
er ben Lehrgang bes Epradunterrihtes von Stufe zu Giuft, von 
Klafje zu Klaffe entwerfen, dann jede Abıbeilung genau durchgehen, 
ten Seminariten bie nothwendigſten proftiihen Winfe über bad Wie 
tes Unterrichts und über einzelne Boriheile geben, und fie über- 
haupt praftiih belcehrend in bie Schulſtube einfüh- 
ven. Wir bier Fürz angedeutet, jo in allen Begenflänten verfahren 
werden, wenn nicht ein Lehrer beſonders mir dem Bortrage ber ſpe⸗ 
zielen Methodit berraut if. Dann werden wir nit Beute aus ben 
Seminarien befommen, die ſich glei in ben erflen Stunden bes Schule, 
baltend nit zu Helfen willen, haben fle ja nicht während der Worbe- 
teitung bei einem tüchtigen Lebrer für das Praftifge mehr geſthen 
und gelermt, jondern barüber fi Bitter äußern, daß fie im Geminar 
io Bieles haben lernen müffen, nur bad nit, was jie jegt fo 
nothwendbig wiffen und Fönnen ſollen. Der nur bie unb 
ba ſtattſindende Schulbeſuch ber Schulſeminatiſten führt zu gar nichts, 
benn fle feben bier nur Bruchſtücke und lernen eben deſwegen nichts, 
weil fle feinen Zuſammenhang im Unterridite finden und dabei nichts 
thun dürfen. Auch mäfen die Geminariflen in alles dad eingeführt 
werden, wat zur Verfehung einer Schule nothwendig iſt und fie follen 
und müflen aljo befannt gemacht werben mir Führung ber Tage- und 
Genjurbüher und allem bem, was zum Schulamte gehört. Sol aber 
die praftiiche Ausbildung in Seminasien angefirebt und möglihft ver⸗ 
wirkligt werben, jo wüifen au prafılf erfahrene Lch- 
rer babin gefegt werben, tie burd eine Meite vom Jahren 
NG im Saul» und Erzjiebungsweien und namentih im Schulbalten 
viele Grfahrung fammelten und durch jabrelanges Birken in Schulen 
tie Beweile lieferten, folgen midrigen Doflen gang gewachſen zu jein. 
Dis in Schullehrerfeniinarien ofı die uufgezeichnerflien Wiſſer, bie ke= 
fen Ileoiogen und Philoſobben nicht auf ben rechten Poften waren, 
davon haben wir viele Beweiſt. Hier darf auch bie Muſikblläung nicht 
Wie ſchon oben angedeutet wurde, treten viele 
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Zöplinge nur bochſt morhhärftig vorbereitet in das Geminar ein. Go 
Bei fo vielen Schülern bier etwas Tüchtiges geleiſtet werben und na» 
mentlich bei je: ungleier Vorbereitung, fo reicht die Kraft eines, wenn 
auch noch jo geſchidten und fleifigen Lehrers mit aus. Dann muf 
ber Haterriche ‚chen Das Hauptziel auf die Fünftige Befimm- 
ung der Seminarifen richten; fle ſollen brauchbare prafdige 
Muflter, namentlich gute Sänger und Drganiften, bann Biolinjpieler 
und befonders taugliche Muflllehrer werden. 

Dies if bie Gauptfache, und alles Andere if Nebenſache und muß 
biefer Hauptanfgabe weichen. Es if freilich ſchön und für sine Un« 
ftaft, im welcher Muflf gründlich erlernt werden fol, ehrend, wie au für 
den Muflter erfreuend, wenn bie und da fogemannte Mufll-Brovuftio« 
nen gegeben und jomlı größere Tonftüde erekurirt werben. Bo dies 
mit weniger Mühe und ohne zu viele Uroben ausgeführt werden faun, 
wird dieſes auch zum Mugen der Geminariften fein. Aber wenn Ton- 
flüde gewählt werden, die große Technik und vollendeten Vortrag vor« 
audjegen, mazu dann modenlanges Ginlernen und Edel erregenbes 
Brobiren noıhwenbig if, da ſollen ſolche Gonzerigebungen nicht zuge - 
laffen werden, weil damit nicht nur nichte gewonnen wird, die beiten 
Zontäde in der Regel doch nur verdümmelt und babel eine Majie 
von Stunden, bie fi für den Fünftigen Berufniel 
nüplider verwenden lafien, awedlod geopfert werben, 

Möchte man einwenden, daß dieß megen Geihmadsbildung 
geſchehe, ſo wolle bedacht werben, daß bie munfaliide Geſchmacko· 
bildung nur buch vollendeten Bortrag guter KRompofltionen ange» 
bahnt und erzweckt werben kann und in Schulehrer-Seminarien folde 
Geſchmacabilbung ganz anderd gewonnen werden muß. Dann werben 
bei den vielen Mufllproduftionen viele Geminarifien Monate 
hindurch nur an ein Infirument gebannt, lernen alfo nicht 
nur Nichts weiter, ſondern verlieren ofı Vieles von bem bereitd Er- 
lernten, aber noch nicht hart Geübten. 


3. Bu wenig turgreifende Haudorbnung und morali- 
fe Zug. 

Würden Tauter fittlih zute Böalinge in bad Seminar treten, fo 
Bätte dasſelbe auch bei der fittlichen Herbildung der Seminariften feine 
fo ſchwere Aufgabe; aber bei ter jegt größtenthells verfehrien Etzleb · 
ungöweije auch In ben niedern Schichten ted Voltes, bei dem verfehre 
ten Beitgeifte, bei fo falichen Sumanttätsgruntjägen und bei oftmaliger 
Sintanfegung ber Orziehung während ber Borbereliungejahre, fommen 
oft Reute in das Geminar, die gemäß ihrer fltrlichen Grundfäge und 
MRichtung fogleih wieder entfernt werten follten, mad namentlich bei 
den meiften fogenannten verflidien Studenten der Ball iR. Ich kenne 
die innere Ordnung der Seminarien, bie dort geltenden Disziplinar« 
Borfhriften und Erziehungemittel feit bald 25 Iabren nicht mehr. Im 
dem Seminar, das ich befuchte, berrichte eine tüchtige Hautorbnung, 
und Webertreter der Geminarflatuten wurden ſoglelch verdientermaßen 
zur Ärengen Verantwortung und Strafe gezogen. Auch gegen tie Leb» 
rer benabmen ſich die Sdalinge anfländig, freundlihd und ebrerbierig 
und nie hörte ih Über Vorgejepte und Lehrer beleisigente oder rohe 
Heuferungen oder wohl gar Gpotinamen und Verhoͤhnungen. Dot 
welde Klagen bört man jept ba und bort, und mad erzählen ſelbſt 
Seminariflen von dem Leben und Treiben daſelbſt, von Widerſehlichkeit 
und Tautem Spotte gegen Lehrer, von Brutalität unter Mid, von grober 
Störung der Hausorduung und von Unweſen aller Arı! Es mag fein, 
daf auch bier Uebertreibungen ſtattſinden, aber ba einmal bei jün«- 
gern Lehrern beträbende Wahrnehmungen über Geminar« 
erziehung gemadt werben, fo müffen bie daſelbſt geltenden Er · 
riebungtgründſähe und moralifhe Zuhtmittel entweder nalcht ausreichen 
oder fle fommen nicht zur genauen Ausführung. Vielfach wird ger 
tlagt, daf da und dort Zöglinge flitlich gut iIn’® Seminar treten, aber 
angeed: und oft verkorben aus demſelben zuräd fommen. 

Es ift gemiß, daß bei einem fo engen Zufammenleben nit alles 
gerhüter werben fann; aber bie if eben ſo Mar, daß gerade deßwegen 
beifere Aufficht umd größere Sorgfalt und Gtrenge nöihig ift, und baf 
bei fefter Handhabung der Statuten, bel zmedmäßiger Gintheilung ber 
geit, bei Aleıs nählicher Befhäftigung, bei firenger Durführung er» 
laubter Budtmittel, bei dem rechten @eifte und bei dem nöthigen An- 
ſehen ber Lehrer die moralifche Bildung gewiß gelingt, wenn fie auf 
zeligidfer Brunblage berubt. 

I Seminar fol der Zögling zum Lehrer und Erzieher ge 
bildet werben, und befmwegen if bajeldft Areng moralije Zu 
Hauptbedingung, mie auch, daß er für bas künftige Lebent- 
und Gtanbesverbältnig au die reiten Begriffe er« 
balte. Geſchleht dieſes Ades, fo werden die vielen Klagen über Aufs 
geblafendeit, Anmaßung, Miffennung der Stellung, Ucherlichen Stu- 
benten« und Burfengeift, Genuffuht, Mangel an Demuth u. f. m. 
aufhören, und wir werben aus ten Seminaren Leute erhalten, bie ſich 
nice Öberfägen, die begrelſen, dab fle Anfänger im praftifgen Lehre 
amte find, kie dann fh au willig tem Anforberungen unterwerfen 
und erfennen, daß fle unter ver Peltung ihrer Lehrer und Vorgejepten 
chen, bafi die Gehilfenpflicht nicht allein auf die Schule, jonbern auch 
auf die mit beim Schuldlenfte verbundenen Kirchendlenfte ih erfirede, 
und baß fie namentlih als Lehrer mir bem beften Bei— 
fpiele vorleuchten müffen Go gebildete junge Pehrer machen 
dann ihrer Bildungsanftalt Ehre und berechtigen zu jenen Hoffnungen, 


] die jeder Freund ber Squie und ber Menfhhelt nerwirklidht zu wer« 


ben ſehnlichn wünidt, nemli$ zu einem allgemeinen Aufs 
blüben des Shulmejend und michin- auch zu einer beffern 
Zukunft. 

Sol aber eine grändlie Wlementarbilbung und bur hie Schu⸗ 
Ten auch eine fltiliche Hebung der Maffe des Volkes ermöglicht werden 
fo müffen vor allem bie Rehrer ber Boltöfhulen gründe 
lihe Bildung erbalten und von Meralität und Religion 
durhdrangen fein. IR dieied der Fall, fo fallen von ih feibft 
bie Anflagen, ald gebe aus den Schulen nur falfhe Muffiärung hervor 
uns feien Ale allein ſchuld am ben ſozialen Uebeln umferer Bei. 

Zum Schiuffe bemerke ich noch daß ich bei bieier Darftelung nur 
die Sache, un» nie Perfonen im Auge hatte, umb daß meine Äbſicht 
nit war, zu tateln, fontern bie Gebtechen ber Lehrerbildung nur 
deöwegen zu beleuchten, damit bei einer Neform ber Ghullehrerbildung 
darauf mögliche Rüdficht genommen werde, 





Deutichland. 


Bayern, — ** München, 21. Februar. Ge. Mal. der König 
haben geſtern Nachmittag, In Begleitung bes kleinen Gortöge, dem 
De des 40 Rüntigen Gebetes in ber St. Miharld-Hoflirhe an 
gewohnt. 

Württemberg. — A Stuttgart, 20. Bebr. Die Ausfüttung 
der Kriegöbereitihpaft har, obaleich bis heute die Kredirforberung für 
biejelbe noch nicht an die Kammern gebracht worden if, doch icon 
burch mehrere Ausſchreiben des KRriegäminifteriums ihren thatlädhlidhen 
Anfang genommen. Dieje Ausichreiden fegen — abgejehen von früber 
ion erloffenen Ausjchrelben zu Ronfurzenien für verfchiedene Mares 
tialieferungen — ten Eintauf der nörbigen Bierde burch vier Roms 
mijfionen, eine für jeren der vier reife, auf bie Tage vom 26. Febr. 
bis 14. März fet, und es werben dadurch diejenigen zur Bewerbung 
aufgefordert, welche fid dem Kriegeminflerium zur Anflelung als Ber- 
pilegöbeamie für das t. Truppenforpe, fs wie ald Ober⸗ und Unter» 
ärzte zur Berfügung fielen wollen, In ber Kammer ber Staudes- 
herren wurde heute einfimmig dad Geieg über Bermebrung der 
Streitmacht und über die Mefrutenaushebung für die Jahre 1855, 1856 
und 1857 unverändert angenommen, Richt einmal eine Debatte fund 
darüber ſtatt; nur Äußere Graf v. Rechberg einige Bereufen wegen 
Beiziehung der Lanbwehr in das inienmilitär für den Fall einer Feld 
auftelung in Betreff der Derbelratberen unter den Pandwehrmännern. 
Der Dieferent, Generalmajor v. Baur, beſchwichtigte ledoch dieſe Be= 
denfen durch die Wrllärung, daß die Meglerung beabfihtige, biefelben 
eintretenden Falle nicht den Chancen des Kriegs audiniegen, ſondern 
bei ben Magazinen, in ben Depots und auf ähnlihe Weile zu verwen- 
ben. Auch hinſlchilich derjenigen Giubirenden, bie bereitö ihren Kurs 
vollendet baden und flh auf das Gramen vorbereiten, wurbe vom 
Kriegeminifter v. Miller geeignete Berüdfichtiaung zugeſagt. — Bit 
verfichert wird, wird ber bier im außerorbentliher Miſflon befindliche 
Rai, rufflihe Befandte Hr. v. Tiroff, der bereitd feine Abſchieddau- 
dienz gebadt haben fol, in den nähflen Tagen von bier abreiien. — 
Die zweiıe Kammer beendinte beute die Berarbung bes Beirgtdent« 
mwurfs, betreffend „einige Abänderungen bed beſtehenden MRedhtd hin» 
ſichlich des Maahes umd Bollzugd der Preiheiräftrafen.” Durch biefes 
Bejeg werden die Zuchthausſtrfe um ',, bie Arbeirtbausfirafe um "/ 
des biöherigen Berrags berabgeiept und erflere — einige befondere im 
Bejeg aufgeführte Faͤle ausgenommen — nur nad von 4—20 Jahren 
und legtere von 4 Monaten bis zu 4 Jahren ausgemeffen, bie leptere 
auch durch GWinführung der gleichen firengeren Bautorbnung ber 
erferen gleigeflelt, nur daß bie Mrbeiräbansgefangen auch ıu Ar» 
beiten aufer bem Haufe verwendet werben bürfen. — Morgen 
beginnt in ber I. Kammer die Berathung bed wichtigen Geſehel über 
bie Gemeindeordnung. - Die Oppofliion Bat zwar Sid in biefe Tage 
herein durch eine ununterbrochene Agitation gegen dieſes GSeſed Allem 
aufgeboten, um die Kammer zu vermögen, basfelbe em bloc zu ver» 
werfen. Die wird jevoch nicht der Fall fein, vielmehr auf die Be» 
rathungen der einzelnen Artikel eingegangen werben, wobel fich freilich 
mancherlei Menterungen an bem Meglerungsentwurf ergeben bürften, 
der übrigend wahrfcheinlich der Hruptfiche na durchgehen wir, 

Rurbeffen. — Haffel, 18. Febr. Eine geftern erfhienene al« 
lerboͤchae Wiärordre beffimmt biejenigen Truppentheile des Lurhel 
fligen Bunvetcontingentd, welche In fefortige, binnen 14 Tagen zu 
beendigende Keiegebereitfchaft zu fegen find. Dem MWernehmen nad 
erfiredi ſich dire eine vollfommene Nobllmachung einleitende Maßre⸗ 
gel auf 10 Baiaillone Infanterie, 6 Eccadronen Kavalerie und 2'/, 
Batterien Arillerie, und betrifft namentlich das 1. und 2. Regiment, 
die iger, die Büflliere, bie Garde du Korps uns 2 Eäfadronen von 
einem fjesen ber beiten Sufarenregimenter, 1 reltenbe Batterie, 1 Buß- 
Batterie und eine halbe Batterie Imölfpfünder. (Bıkf. Poh;.) 

R. Sachſen. — Preöben, 19. Februat. Wie wir vernehmen, 
werden Ge. Königl, Hoheit der Kronprinz Sich aus Anlaf bed Ab» 
lebens Gr. Königl. Hobelt des Herzogs von Genua nad Turin begeben 
und die Meile dahin beute Abend über Wien, woſelbſt Se. Königliche 
Hobels einige Tage verweilen kürften, antreten. In der Begleitung 


Defterreich. — Wie, 16. Febr. Das am Lalferlihen Hofe üb 
liche Geremoniell bei der Taufe eines KRaljerfproffen Ift folgentes: Zur feler« 
hen Taufhandlung verfanmelt ſich ver hohe Adel beiderlei Beichlechtes eine 
halbe Stunde früher in Bala am Hofe. Zur fefigefegten Stunde erichelnen 
Se. Majeſtät der Kalſer und be Herren Erzherzoge, unter Vortretung bed 
Hofftaates In der Gofburgpfarrkirche, dann folgt ber erſte Dserfthofimeißter, 
weicher dad neugeborne Kind auf einem goldſtoffenen Volker, von zwel Aın- 
merern aud dem Fürftenitande unterftügt, bis in die Antefammer trägt; allen 
übernimmt bie erzherzogllche Ala das Alnd und trägt daſſelbe bis zur Thüre 
der Hofllrche, mo der erſte Oberfibofmelfter daſſelbe wieder übernimmt und 
zu dem Hochaltare trägt. Hierauf wird, nachdem fi Se. Majeftät der Kal 
fer und bie Erzherzoge, k. k. Hohelten, In bie eigens bereiteten Bettſtühle 
begeben, won dem Wiener Erzbl hof unter Aſſiſtirung der Drälaten die bei 
Itge Taufhandlung verrichten. Nach ber Taufe wirb unter Trompeten» und 
Paulenſchall dad Te Deum angefſimmt, während beffen die ausgerückten Ins 
fanterie-Abrhellungen und bie Gejdüge anf ben Stadtwällen eine breimalige 
Salve geben. Hierauf, erfolgt der Rüdgang auf bie vorige Art und nimmt 
Se. Majeflät Im Gerele von den Botjchaftern, Geſandten, Minlſtern und bem 
boben Adel die Glüdrwünfde entgegen. (Belt.) 

Die „Deflerr. Korr.“ vom 17. d. ſchreibt: Cinige Blätter machten 
gehern die Angabe, „der Verkehr in Gertififaren ber Staatseiſenbahn · 
Geſtell ſchaft fei an ber Börfe verboten worden.“ Dieie Angabe if um« 
richtig. Das zufolge des kalſerlichen Patents vom 11. Juli 1854 feit- 
t. Ian. 1. 3. in Wirkſamkelt ſtebende Geſeh für die Wiener Beibbörie 
ſchreibt in $. 9 vor, bag: Börfengeichäfte aus Käufen und Berkäufen 
ſolcher Effekten beheben, welche in Bolge beionterer Verfügungen ber 
Finanzverwaltung in bem amtlichen Kurdgettel notirt werben dürfen. 
Da bid geſtern eine ſolche Verfügung in Berreff obgenannter Geriififate 
nicht angeſucht umd folgiih nit ertbeilt werben war, fonnten biäber 
in benfelben feine Böriengeichäfte Aatıfinden. uf ein beute an bie 
Binangverwaltung gerichtered Geſuch If jedoch bie amtliche Notirung 
der mit wenigfiens 30 pGr. eingezeblten Gertififate :jomie der Altien 
der E. E. priv. öfterreichiſchen Sıiactselfenbabngeieljhaft aldbald ver« 


fügt worden. 
Großbritannien. 


Tonben, 18. Febr. Der Geſundbeitezuſtand Lord Jobn Ruffei’s 
beffere As. Lord John Moffel wird am Dienftage nach Wien abrelien. 
Bünfzehn neue Linienregimenter, aus friegegeäbten Truppen aujammen» 
geiegt, find bereit, jofore nich der Krim abzugeben. (#ıff. 3.) 


Die „London Bazeıte” vom 16. d. veröffentlicht folgende Depeiche Lord 
Maglan's: „Vor Sehaſtopol, 3. Februar. Mylord Heriog! Seit meinem 
Schreiben an Em, Onaten vom 27, Januar bat fi ver den bririichen 
Linien nichts augerragen, Am 1. Februar vor Tageſsanbruch machte 
der Bein einen kräftigen Ausfıl auf Lie vorgefhobenen Arbeicen auf 
dem rechten Flügel der Branioien. Derfelbe ward mad lebhaftem 
Kampfe auf's Murbigfte von unjern Berbündeten zurüdgefchlagen, bie 
jedoch einige Berlufe erlitten, Das Wetter, welchee in den legten 
Tagen ſchoͤn gemeien war, bat ih geſſern geändert, Nah einem reg« 
neriihen Abend fiel während der Nacht Schnee, und ed if von Neuem 
Froſt nebſt einem äußert kalten Winde eingetreren. Noch immer 
fommt Material jür tie @iienbabn am; allein ich fürchte, ed wird mir 
aicht möglih fein, jo viele milträriiche Arbeitskräfte zu fielen, wie Sr. 
Bearby au verlangen ſchelnt. Nabe an 200 zu Kenſtantinovel gedum- 
gene Kroaten find angefommen und ihm zur Berfügung gefiel wor» 
den Dan ermartet beren nodı mehrere. Außerdem babe ih verſuchs ⸗ 
weile 400 Xataren auß Cupatoria fommen lafien. 


Aufiland. 

PC. Aus Kilfit vom 14. Febr. ſchreibt man uns, daß ber Bradt- 
lehn wieder im Steigen ift, weil an bie dortigen Gpebiteure aus Rufe 
Imd in der Tepien Zeit dringende Aufforkerungen ergangen find, die 
sur Einfuhr in daß ruifihe Meih beflimmıen Waaren, mie Baumwolle, 
Del, Buder, Salz, Bärbebölzer u. f. w, möglichſt zu fördern. 

P.C. Nachrichten aus Warfchau vom: 15.. Februar zufolge, waren 
bie GeneralsLieutenants Nippa und Stachowicz, der Erftere nad Briede» 
Litemsft, der Leztere nah der Feſtung Meus@eorglemäf von dort ab« 
gereiſt und ber Ginil-@ouverneur bes GSouvernemenid Auguftowo, mwirf- 
liche Staaterarh Tykiel, von Sumalfi in Warſchau angefommen. Der 


Raglan.* 


Sööfteffelben werten ſich ber Mnigl. I 
Sr. Koͤnigl. $ or ff». ach un 
bert Garus 312 7 Y e: 4 Ko Journ.) 


dem Fuͤrſten Statthalter des Königrelchs Polm zus Ausfäßtung befon- 
decet Aufrtägebeigägebeme Graasbrath Ialind Saß if zum wirkllchen 
Siaatarath una; zum Mitglied der Warſchauet Departements bes birie 
girenden Senats ermannt worden. 

P.C. Aus Vrisatmittbellungen bie, und von ber unterm Panau 
zugeben, mar Jomall Paſcha zu Ende Ianuars noch in Ehumla, wo 
au der Generalkab und das Militär-Goniell deſſelben ſich befanden. 
Das Borrüden ber törfiihen Truppen nah Barna, zur Eiuſchiffung 
nad der Krim, ging ſeht langiom von Grarten, weil zu bem bereits 
erwähnten großen Mangel an Zugvieh au noch ziemlich Rarfer Schnee 
fall und Broft binzugefoumen mar. In Mukichut ſtanden Kaufende 
son Irandvortwagen, für die ed an Beipannung fehlte, ımb bie Um⸗ 
gegend dieſer Stadt war von gefallenen Pferden und Zagochſen bebedi. 


M euefted. 

Frankreich. — ** Paris, 19. Behr. Unſere Heutige Börie 
mar im Wangen flau und obne große Bewegung ; es zeigt fi in allen 
Bapieren ein ziemlihes Wallen der Kurfe, — Im Allgemeinen war 
mehr ausgeboten, alt fih Nehmer fanden. Die Öfterreihifchen Eiſen⸗ 
babnafıien allein fanden willig Käufer zu 554,56, 


Dom frangdiifhen Oberrhein, 15. Februar ſchrelbt man : 





Auch dieſt Woche find die Berreipeprelje überall gefallen. Die Märkte 
find üderaus gut verſorgt. 
Großbritannien. — Tonbeon, 20. Februar. Lord 3. Muffel 


it Heute Morgen nah Bari adgereit. Die Parifer Korreipondenz 
des „Blobe* fagt: Napoleons Reife fei auf unbeftimmte el verſcho⸗ 
ben. (9. 8) 

London, 20. Februar, Mitternacht. Im Oberhaus Hält Graf 
Gllenborougb das Armee»-Budger für mich gemügend, und empfiehlt bie 
Gatjenbung einer größern Zabl indiſcher Truppen nad Rleinaflen. Lorb 
Hurrombp zäh zur Unterflügung Polens und Tſcherkeſſtens. Lorb 
VBanmure vermeidet eine Gıörterung dieler Fragen, Unterhaus: Auf 
eine Bemerkung erwisert der Handelsminiſter Hr. Garbweil : Gngland 
und Pranfreih wollen den Xranflı rufliher Waaren durch Preußen 
nicht hindern, jümmtliche Blokaden fallen dagegen verſtärkt werben. 

(&. 2.29. 3.) 





Familien : Nachrichten. 
Geſterden in Münden: Meich Bierader, Cand. phil, son Wolnjach, 
Brr. Viaffenhefen, 20 3. a. — Jehann Graf, Gefteitet vom f. 4. Inf. Regiment 


Gumppenberg, 363. a, 

Auswärts gellorben: Hr. Heintich Echaffner, Gchneibermeifer, in 
Bayreuth. — Sr. Leopold v. Remich, a, f, Major, 69 3 a, in Bayretuthh. — 
Fran Margareiba Fleiſchmenn, geb. Eeitertb, Mpeibefertwittwe, 62 3. a, in Ber 
benärauß. — Arau Anna M. Sauer, E Mppellationsgerichtsbotensgattin, 51 I. «, 
in Baflau. — Hr. Joh. Nep. Steinkaufer, Privatier, Bi 3. a, in Ingelftabt, — 
Hr. Peter Friedrich Hebel, Kaufmann, 70 I. a., In Nürnberg, — Ich. Meitinger, 
Gafgebersfohn, 17 3. a, In Nieblingen. — rau Magbalema Mayr, Etabtflpor 
theferegattim, 88 I. a, In Pantshut. Frau Malburga Furfel, geb. Troft, in 
Nürnberg. — Hr, Eimen Seubert, Echuhmachermeifter, 59 I, a., in Bürzburg. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

* Frankfurt a. M., 2. Febr. Defirreldh. Speog. Metall, 624; 4'Apeng 
65'4. Banlaktien 935; PotteriesAinichensFoefe vom 1854: 83'/,; Speug. Icms 
barbifdhevenetianifce Anleihe —; fpanifce Difiers 17%4; Lubirigähafen-Bers 
bachet + B..M, 1251, 5; Bbayerifche dam; Dbligationen 85. Bed fellursz 
Paris 92°, ; Eombon 117'4 ; Wim 92". 

Berlin, 20. Februar. Preuß. Etantsihulbfhelne 83’ P. ——@., Köln 
Minden 12514 B. — ®. 

Wilen, #1. Febr. Spray. 82.3 Hape —— ; BotteriesAnlehensstoofe 
son 1839: ——; von 1854: 107°; Banlalıien 1005; Lombarb.ewenet. byrop 
Anleite —; Morbbahnaftiem 1890. Dechfelturfe: Augekurg uso 128’4; 
Bonbon 3 Mt. 12.29. @elblurs: Münzbulaten ——. 

** Paris, 19. Yan ptej. 984.75 (baar), 84.65 Lauf Berl. Babe 
Dromatt), Sprey. 65,75 (dam), 65.70 damf Pirf. Ende Monats), Morkbakn 
836 — (bear), 835.— (a 2, 8.M.), Parts» Etrafburd 800.— baat, 802 50. 
fa. 2.8. M.), Spanifär Sprog. 35',@., imnere Ghult 30',, @., Reue Genperit 
174 &, Vaſſ. ; Piem. Mal. 83.758, Bm Ans. Buff, 4'preg — 

"+ Waris, 20. Behr. A’, ,prog. 94.85; Iprog. 8585. j 

*Loudon, 20, Gebr. Konfels äprey. 91’ —. 








Berantworılihe Medattion: Dr. I. Baller, 3. 8. Bogl. 
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Am hillen Mittag, in bes Lebens Füll⸗ 

Dahln ja finfen in das Reich der Schatten, 

O weh’ ein Loos! bes reichten Beides Hülle 
Veblos fah ih zur em’gen Muh beilalten 

Frei Bid’ empor, gebeugter Denfcpenmille ! 

Don cben mur fließl Troſt dem Ftrund und Gallen. 
Dit witd das Hery von herbem Web getroffen, 

Mir aber täufcht ber Liebe gläublg Heffen. 


er Am Grabe. 

Memmingen ben 12. Februar 1855. 
So war auch Du! auf allen Deinen Wegen 
Esprit, mannbaft Aets, Im Eüde wie im Leiden, 
Ein treuer Bater, und der Etabt am Gegen, 
Liebrelch ale Watte bis zum legten Scheiden 
28 Du im Drang, des Guten Reim zu Iegen, 

itmals vergefien Dich und eigne Freuden. 
Muß fand erſt dann Dein mimmermüres Gireben, 
Run Du dem Vaterland heimgadft Dein Leben. 


iz} I, 


4 
eh‘ fanft, Adolph, nach heißen Tageemähen! 
Uns Heide Dein Bild ins friſche Herz gefchrieben. 
a. ſch' ich fchen bie golbd'ne Saat erblüben, 

o Du für uns, bie wir zurüdgeblleben, 
Dis heil ges Gebe päamgten mit Grglühen, 
Mimm Hin ten Dank für all Dein großes Lieben! 
Folgt auch bas Gade irtijchen Beſebens, 
Zreu Beibt Me Hoffnung [hönen — 


Allgemeiner Anzeiger. 


1000 27 Wefanntmachung. 
Den Kenturs des Qutsbefipers Maton Hell 
mager in Dbergeistip betreffend, 

Nechdem in dem Schuldenwneſen des Qulsbefigers 
Knien Dellmaper von Dberjeitlig ber Konkurs 
regtatraftig erfannt iſt, merben bie Gelttetage hiemit 
fegefept, und. zwar; 

1) Zur Unmeltung und Naqhweiſung fämmtlier 

an Anten Hellmapyer deſtehenden orten 


ungen -mebft Borpugerehien auf 
Donnerftag den 22. Mär; L 8, 
Dormittagd 8 Uhr, 
2) zur Berdringung der Binreven gegen Me ange 
melbeten Werberungen auf 
Donnerfisg den 19. April I. 36., 
Et 8 Ube, 
3) zur Sclufverhanklung auf 
Donnerftag den 10. Mai I. Gs., 
Vormittags 8 Uhr, 
weyu fämmtlihe Gläubiger anturd umter dem Meter 
magtheile vergrlaren werben, dab has Nichterſchelnen am 
trſten Eriftötoge den Musiäluß der Borberungen ven 
der gegenwärtigen Koataxemaſſa, das Ausbleiben am 
den beiten ambern Grifistagen bie Ausfhlichung mit 
den Seireffenten Hamblumgen zur Folge hat, 

Ale Diejenigen, welde von dem Vermögen des 
Gemeinfhuleners irgend etwas In Hänten Haben fells 
tem, werben anfgeferbert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei Dermeitung noämaligen Grfages dem Rons 
tarsgerichte zu übergeben. 

Lichtenfels den 10, Februat 1855. 


Königliches Landgericht Lichtenfels. 
Der Füniglie Lanbrichter : 
E.,M.4558. Gfhenbad. 


983. Gantedikt. 


Die Bantlade der Maurtta - und Onaben ⸗ 
daecleros heleute Jatob uns Theres Mans 
ned von Lautttdach beir. 

Die Mawerbs und Gnabenhänsiersr@peleute Jalob 
und Teres Manmes von Lauterbach haben fih für 
suhlungsuniählg -erllärt, and freiwillig bem Ganietr · 
falren unterworfen. 

Es werben daher bie Grittstage ausgeidrlehen, 
wie folgt: 

4).yar Aumeelbung um Madmwelfung ber Fordet ⸗ 


ungen auf 
den 27. Mär, L 58, 
2) zur Anbringung der Einteden zegen bie ange 
meldeten onberungen auf 


Freitag den 27. April I. Se, 
I) u ven Ghtehorrhanklungen (Meptil und Dur 
y auf 


nnerftag den 31. Mai I. Is, 

Jedea mal Bormittage ® ihr, 
dehiet bei Bericht ien Gelhäftepimmer des Aal. erſten 
Aflehiore. 

Hlezw werben die mubelannien uab befannten Gläus 
biger ter Mannes’ fen Cheleute unter dem Medter 
madihelle geladen, daß das Micterfheinen am exſten 
Grikistage den Musfgluh ver Rorterung von ber Bant- 
maffe, das Nitterfhelnen am ben übrigen Edittetagen 
aber ben Musfhluß mit den vorzunchmenden Gantluns 
gen zur Bolge dat. 

Am erfien Golftätage wird Me Erzielung eines gütr 
lchen Arrangements verfügt werben. 

Wer ven tem Vermögen der Semeinſchulduer eis 
mas in Händen bat, wir aufgeſerdert, vasfelle vor 
behaltlih feiner Rechte bei Dermeitung bes deppelten 
Grfapes dem Wantgerichte zu übergeben. 

Der Attirſtand beftcht nach dem bleherigen cher 
Bungen in 772 f., währen bie bis jept befannten 
Deffton; angeredhimet eines Im Hypetgelenduche tm trite 
ter Rubrit eingetragenen Mohzungsrehtes und Naturals 
Austrages im Weribsanihlage ja 440 fl., die Summe 
von 1790 fl. 58 fr. betragen, batunter 1285 fl. Hy» 
poihetſchuſden. 

Suglelch wirb zum Vertauf dee gencinſchuld neriſchen 
Anmwelens Tagefahrt auf 

Freitag den 23. März I. 38., 
Redmittags 2—3 Uhr, 
in dem gemeinihuibneriigen Wohnhaufe zu kauterdach 
anbrraumt, mein Raufstuftige eimgelaren werben, 


Das Kumelen bricht aus: 


Li A. Dry. BR. 
BR, 55n Wohnbaus u. Mebengebinke 00,5 28 
.„ 54", Hofrawm, 'z Autheil mit 
Dee. 35 u 002 28 
„ 556 Wurgäriden 2,00 13 
Lit, B, 
- DA1Y,, der Rachtmeibthekl 0,08 10 
. 1149 Starelfelmader 0,4 6 
„ 1170 R 0,83 6 
„ 487 7 04 7 
„1299 pi 089 7 
„ 1346 = 08% 7 
„ 1084 die Bangmieie 0 6 
„ 1085 . 055 4 
1446 ver Mönigäeljtheil 0,9 4, 
Lit, D, 
„ 2281 Semelnkaibeil son ber alten 
Stodetmeide 037 3 
„ 29332 Wemelnbsiheil daſtlbſt 0,38 3 


mebit ben Autheil an ben neh unverthells 
ten Gtatelbofmiefen, 

Der Structtataſter uns das Schäpungspretelofl Fön 
men zu jeder Belt dahlet eingefchen werben, 

Der Sinſchlag richtet ih mach $. 64 des Hypolhe⸗ 
lengeſehte verbehalilih der Beiltmmungen ber $6. 98 
— 101 des Projefgefepes vom Jahre 1837. 

Dem Gerichit unbelannte Stelgerer haben fi über 
Defige und Hablungsfählzteit auspumelfen. Die Ber 
fleigerungsbebingungen felbft fobann merken am Mer 
Reigerungstage befannt gegeben werben. 

Donauwörth den B. Februar 1855. 


Königliches Landgeriht Donauwörth. 
Der Fönigf. Landrichter: 
ER 3103/11. Wehr. v. Aretin. 


984 Befanntmachung. 


Konkurs des Gaſtwirihe Katl Sähwmitt 

von Kleinſaſſen betr. 

Der Befwirh Ketl Shmitt von Kleinſaſſen 
hat ſich bem allgemeinen Konfurewerfahren freiwillig 
sutermorfen, und werben baber bie Wriftstage, je de dr 
malfrap 8 Uhr in Folgenden fehgefept : 

3) Zur Humelbaung ter Borternngen und Bergugss 
rechte nebſt Beweismiteln unter Betlage der 
Origin⸗al Urtundea 

Dounerftag den 12. April L 38, 

2) zur Wordringung ber Cinteden 

Freitag ben 18. Mai L. Je, 
3) zur Dileaung ver Schlußhandlungen 
Mittwoch den 13. Juni 1.38, 

Hiezu werben tie Gläubiger des Katl Sämitt 
unter dem Bemerlen vergelaten, daß bas Mihterfäel, 
wen am erſten rifistage den Aueſchluß ber Werteruns 
gen von ber Male, das Auebleiben an den breiben 
übrigen Edittetagen aber ben Ausſchluß ber treffenten 
Handlungen jur folge hat. Am erſten Geifistage fell 
über die Verwerthung des Vermögens, ſowle der bie 
Anfftedung eines Maffehuraters Beſchluß gefaßt werden; 
e8 werben baber bie Gläubiger, melde ſich alcht erfläs 
ven als ven Beſchluſſe der Mehrheit beltretend eradptei 
werben, Ber etwas son dem Bermögen des Bemeln- 
ſchuldners in Händen oder am beufelben zu zahlen hat, 
wu feldes bei Dermeltung des Grfapes, jedoch vor⸗ 
behaltttd, feiner Rechte bei Gericht erlegen. Zugleich 
hatın auswärtige Mläublger längflens am 1. Griktstage 
Infnuetlongmanbature um fo gewißfer babler zu bee 
ftellen, als aufierbem bie am fie zu erlaffenben Berfür 
gungen auf Üfte Keſten ber Veſt übergeben, un mit 
ver Aufgabe als inſiaultt erachtet merken. 

Bur Deachtung für bie nice privilegirten Gäutiger 
wirb mod angeführt, dafı Me Attivmaſſe nur in 8073 fl, 
beftcht, während bie bereits befannten Schulten 11,449. 
4ö-fr. betragen, wormmter fih allein 9466 fl. 42-fr. 
Srpetbelfapitalten befinken, weinen mehrjährige Sinfen 
rüdftänkig find, 

Hilders ven 15, Februar 1855, 


Königliches Landgericht Hilders. 


Wiedenmann, f, Santriäter. 
8.8.2920. e Bremm. 








Ein Landwehr Jäger Waffenrol, Hofe und Mantel, 
faft men, if fehr diuig zu verkaufen, D. Uedt. 


”. Bekanntmachung. 


Der Müpibefiger Antıess Rlüh fpteb u Egen⸗ 
haufen hat ſich dem allgemeinen Kontursyerfahren un« 
terworfen. 

Die Wrilistage werten bemmad In Kolgendem ber 
Aimt : 

4. Eritietas zur Ammelung der Forterungen jammt 

Borzugsregten und deren Makmeifung auf 
Montag den 12. März I. 3a, 
2, Goittstag zur Beltenbmatung wer Einteren und 
deren Nadmeis anf 
Mittwoch den 4. April 1.Y8, 
3. zur Plegumg der deiterjeitigen Shluhanklums 
gen anf j 
Montag den 3@, Mpril I. Jo., 
dahlet jedesmal früh @ lihe. 

Das Ausbleiben am erflen Beiltsiage dat ben Muse 
ſchluß won ber Maſſe und das Ausbleiben am dem bei 
ben übrigen Zagen tem Musidlup mit der Ireffenten 
Hanklung zur Belge. 

Bemertt wir Hlebel, Tab ke Bereits befannten 
Säuften 7185 fl 411% fr. beitragen, wogegen das 
gefammte Grunde und Mobillarsermögen mad bem ers 
hobenen Inwentare zufommen einen Ehäpungewerk 
son 4574 fl. 27 fr, entzlffert. 

Der von der Naſſe cimns im Händen hat, oter 
an Andreas KRlühfpren ſchaldet, wird aufgeforbert, 
bei Meitung doppelter Haftung ſol ches lediglich an bas 
mmterfertigte Rontursgeriät zu erlegen. 

Zuglelch wird zur Verfieigerung bes gemeinfhulb 
nerijgen Grumbvermögens, befchent In einem Wehnr 
dauſt zu 19 Dezim. mit 2 Mahlgängen, Bagentall, 
Sqheune, Schwtiuſtall, bemohnbarem Medenbans und 
Hofraum, einer Zteaeifütte, dann mehreren Tagwert 
Adern, Vieſen und Gruntfüden, merüber das Ver jtich ⸗ 
mi bei dem Semeiudeeerſteher zu Cgenhauſen eingeit 
ken werben fan, Termin auf 

Freitag den DB Mär I. IE, 
Nachmittags 2 ihr, 
zu Fgenhaufen unter tem bei der Strichetazefahrt ſelbſt 
befannı zu mechtuden Bebingumngen befllmmmt. 
Merned den 12. Februar IR55, 


Königliches Landgericht Werne, 
Der konigl. Laupdrigier; 


YAngermann. 


GM. 2858. c. Straub, 


708.9) @dictalecitation. 


Der kgl. Adveteat Aihenauer dahler bat Mar 
mens de6 Raufmanns Iebann Yard Ehmadrn- 
maier auf ben Grund eines im Originale vorgeleg ⸗ 
ten Sepeibetenbrieies, d.d. Kempten 17, Mprii 1848, 
anf 100 fi. Tautenb, Klage gegen Branziefa Führer 
ven Lechfeld, tgl. Landgerlchte Ehmabmünden, wegen 
Bezahlung eines aus biefem Rapliale rüdfändigen Jah⸗ 
zerzinfes erhoben. 

Da ber Aufenthalt ber Franziala Führer unde 
kannt ift, fo wird biefelbe Blemit öffentlich aufgeforbert, 
den aus oblgem Kapliale rüdjtänbigen Jahrröjind pro 
1853,54 fammt ben Klageleſten 

innerhalb 2 Monaten 
um fe gewlſſer zu bezahlen, als außerdem zum Mexs 
Kaufe ihrer Herberge im Haufe Mr. 169", ber Mltftab 
Kempten geſchritten werben würde, t 

Zuglei wird derſelben eröffnet, daß das Kapital 
per: 100 fl. zur Helubezahlung Innerhalb Bierteljahres- 
friß gekünzigt werben ſel. 

Enplid; wird Aramziäfe Führer aufgefertert, 
hierorts einen Injinueriensmandatar aufjußeden, mis 
brigenfalls bie detteffenden Dekrete an je burg Ans 
flag an das Gerichtebrett als injinmit dettachtet were 
ten 

Kempten ten 29, Januar 1855. 


Königliche Kreis- und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direltor: 


Budingham. 
ei ce. Miefend, 





G.N2067. 


Neue Bifenbabnfahrten : Plane som 15, 
Deyember d. I. am mit Pohen-Anfhiup ſind gu haben 
im der Erpebitien dieſes Mlattra, 








Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn); 
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Miinchen, 23. Bebrwar. 


Er. Maj. ber König haben allergnäbigfi gerubt, unterm 13. Bebr, 
1. 38, auf bad im Borhamıe Karferslaurern erfedigıe Borfirevier diſch - 
bach den Alınar bed Forſtamtes Eimfein, Karl Nief, sum prowtjori« 
AGen Mevierförfter zu ernennen ; weiter unterm 16. Bebrnar 1.%:. ben 
Regifiraror ver Megierungt-Binanz Rommer von Schwaben und Neur 
burg, Branz Sehen, v. Epb, auf Anſuchen, gemäd $. 22 it, D ver 
neunıen Beilage zur Berrollil. ouf die Dauer eines Jahres ın den 
temporären Bubehond treten zu laflen, jebann am deſſen Stelle den 
Yormaligen Patrimuonial · Richter von Arnſchwang uns Jrlbach, Jatod 
rndl, in preb. Eigenſchaft zum Meginrator zu ernennen; endlich 
den Obrrauffchlagamte- Kontreteur Albrecht Erobäus in Megeneburg 
wegen Krankheit auf den Grund ied |. 22 lit. D der neunten Berf.- 
Beil, vorläufig auf ein Jahr im temporäre Duieögenz treten zu laflen 
und am beflen Stelle den Oberauficlagamts- Kontroleur, Andreas Ser» 
bauer in Anebach, auf Arfucdhen, in gleiger Cigenſchaft nach Megend« 
burg zu verfegen. ‘ + 
» Ge. Maf. ber König haben Sich unterm 24. d. ib, alergnäbigft 
bewogen gefunden, tem Areit» und Gradtgerichre-Direfior Wilhelm v. 
Langen in Menimigen zugleich die Direfiorofiele an dem dortigen 
Vech ſelgerichte zu übertragen. . 
Die Park. Pfarrei Nitomäünfter, P Bogs. Alchach, If mit einem 
faffionsmäffigen Reinertrage von 822 fl. 2 fr. in Erledigung gefommen. 
— — — — nn nn — — 


Baveriſcher Landtag. 

**München, 21. Febr. (XVIII. dffentl. Sihung der Rammer 
ber Neiheräche) Der Hr. I. Präfdent Frhr. Schent v. Gtaufe 
fenberg eröffnere diejelbe heute Wormitsage 11 Uhr. Bon ten Dite 
gliedern des Königl, Hauies waren anmweiend II. RR. HH. Prinz Karl 
von Bayern und Derjog Ludwig in Bayıım Am Miniſtertiſche bes 
fond fi ter fgl. Staateminiſter des Innen Dr. Graf v. Meigert« 
berg, welder zugleih den leicht erfrantıen Hrn. Steaisminider der 
Finanzen Dr. ». Aihenbrennerverirar. Mad; Belanntgabe tes, Ein« 
Taufs erſtatitte Hr. Reichſsrath dv. Niethbammer ale Referent über 
den Bejegentwurf: „ven Bolzug der Ehlufbehimmung im Art. 1 des 
Befeges über bie Aufnahme ded zweiten freimiligen Gubjfriptiond-An- 
lehens vom 23. Dezember 1849, dann bed Art 4 des Bejeges über 
das dritte Subifriptiond- Uniehen vom 22, Mat 1850 betr.”, Borırag, 
worauf ber Bejegetentwurf in ber Faſſung der Kammer ber Nbgenrd» 
neten einflimmig angenommen wurde. Bei ber allgemeinen Diefuffion 
beteiligte fh nur der Hr NM. Präfident, beider fpezlellen Niemand, 
Hierauf erfolgte Umzeige tes IV, Ausihufied von defien Beibiuß über 
bie Beigmwerde bed Dr. ©. Feufl ın Bamberg wegen Berlegung ver- 
foffungemäfiger Rechte. Hr. Reichtrarh Erbe. v. Freiberg als Res 
ferent zeige der hoben Kammer on, daß bisie Beſchwerde von Selte 
tes IV. Aubſchuſſes wohl formel, nicht aber imaseriel für begründet er- 
achtet worden ſel und daß fle beshalb auf ih zu beruhen habe. Br. 
Meikörarh v. Maurer glaubt im Fonfreien Bale, daß ber Ausihuß 
nicht fompetent fei, über ten Beichluß der Aammer der Mbgeortneten 
ju entfheiten, ſondern dies flebe lediglich dem Pienum zu. Pr. Reichs - 
rath Graf v. Meigeräberg und Hr. IT Präfident find gegen bie 
Ant des Hrn. ». Maurer. Die 59H. Neihsräihe Büro. Wrede, 
Fürſt v. Hohenlohe, v. Nlethammer, Graf Drei, Graf n. 
Montgelas und Graf v. Urceo-Balley Aimmen der Anſicht bes 
Hrn. v. Maurer im Allgemeinen bei. Gs folgte bierauf namentliche 
Abſtieimung darüber, ob ed der hoben Rammer gefale, daß +6 bei dem 
Aue ſchußgutachten fein Bewenten baben ſolle, worauf 10 Mitglieter 
bed bohen Hauſes bieie Frage bejabten, während 18 fie verneinten. @s 
wurbe fofort bie Öffenıliche Sidung aufgehoben und «8 folgıe Bortfeg- 
ung der Berarbung in geheimer Gigung. Jn biefer fiel nun der De- 
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Freitag den 23. Februar 1955. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. 


— a — 
Auf den Ciepunlt teduziriet Bas Dunfiegut in Pa; 
rlfer Binten, 
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ſchluß babin anf, daß die bohe Kammer nach. den ihr in dieſer gebei- 
wen Eigung gemachten .miniderielen. Minkeilungen dem Antrage ber 
Kammer der Mbgeorbneien, die Beijhwerse des Dr. G. Beuft bein, ihrt 
Buktwimung nicht ertbeilen lönne . 


Deutſchland. 
Bapern. — ** München, 22. Bebr; Das von Gr. Maj, dem 
König Mar aus Unlah ver jo erfreulichen Wiedergenejung Allerhöfts 
deren Herrn Vaters, des Könige Ludwig Majeſtaͤt angeordnete feier 
lie Danfımt bat heute Vormittags in der Alerbeiligen-Hoffirde ſtatt · 
geſunden. Se. Maj. der König Mar begaben Gi kurz nad 11 Uhr 
mit Ihrer Da. der Königin Marie, in Begleitung bes Meinen Cor 
ıöge, In Alerhöhrdihr Oratorium, Die dad große Coridze bildenden 
Herren jämmılicher drei Hofrange- Riaffen erwarteten Se. Mai. deu 
König in der Gavalier- Tribüne ber Kircht. Bei aach Ankunft Ihrer 
Mafefären begann das feierliche Dankamt, weiches von dem bad» 
mürsigen Hrn. Stifteprobft Dr. Döllinger celebtirt murbe. 
frei gelaffenen Räume bes Gotteshauſes waren mir Andächtigen auf 
allen Sıänden geführt, teren Gebete Ab aus tiefer Geele mit benem 
Ihrer Majetäten vereinigten, um dem König der Könige für bie 
Erhaltung des fo theuern Lebent des Könige Rubmig Mai. zu banken, 


” München, 22. Bebrwar. Seine Königliche Hobelt Prinz Karl 
baben ih auch heute mwierer — mie ſeit einer Meibe von nunmehr 
16 Yabren an biejem Tage alljährlich — nah Starnberg auf 
Höhfibre Bilde begeben, um dieſen für Höchſtſelbe jo ſchmerzlichen Tag 
der Arauer in Burüdgezogenheit zuzubringen. 

© München, 19. Bebrwar, (Bipung bes oberfien Gr 
rihıahofen,) Der fgl. Oberſtaatanwalt am Mppellationdgen 
richte von Schwaben und Neuburg ergriff gegen das Gıfenninif des- 
felben Geridıöhofed im-der Unierjuchungdiache gegen den beutid- 
tatholiſchen Pfarer 8. Albrecht in Ulm wegen Vrefvergebens, die Nich- 
tigfeitabeihmerde, Der genannte Pfarter if Medafteur einer zu Mm 
erigeinenden Belrfchrift, „Rirdenfadel*, melde durch ihre Aufiäge bie 
karholiiben Dogmen befritielt und nit felten zum Wergernig aller 
Kartolifen biejeiben mir niedrigem Schmuge beſudelt. Auch in Ar, 52 
dleſer Zeitfchrift befanden fich aͤhnliche Musfäle gegen ben karholiſchen 
Ritus von einem AKorrefpondenten, mwethalb das Lönigl. Kreid« und 
Stadtgericht Augeburg eine Verlegung des Urt. 20 deg MPrefgeiches 
erblidie und die Sacht au bat FE, Appellationdgeriht von Echmaben 
und Neuburg zur weiteren Verweiſung vor bes Echmurgeriht verwies. 
Der Oberflanidanwalt ſtelte in geheimer Gigung ben Antrag, den ge» 
nannten Mebafteur vor bad Schwurgeticht zu verweilen, well er bir 
Lehre ber katholiſchen Kirche durch jenen Urtifel berabgewärbigt und 
verädslich dargeſtellt habe; eventuell möge jene Mr. 52 fonflözirt wer · 
ben. Das Mppelationdgericht jedoch gab dem primären Untrage nicht 
Rast, weil in jenem Artifel weder ein räflicher Ungriff auf den Staau, 
noch gegen feine Angehörigen enthalten ſel, ten eventuellen Antrag 
berübrte e6 gar nit. Aus diefem legten Grunde ergriff der Hr. Ober» 
ſtaats anwalt die Nichtigkeltbeſchwerde, melde der Gr. Generalftaats- 
anmwalt für zuläßig ertiärte, weil der eventuelle Antrag des Oberflaats- 
anmaltes im Wrfenniniffe mit einmal gemürbigt worben je. Wenn 
derartigen Angriffen auf Meligion nicht ein Damm gejegt werde, jo 
feien vie Folgen bierans unabiebbar, da das, wat dem Menihen das 
Helligfte fein ſoll, auf dieſe Welie ungeflraft verhöhnt werben fönne, 
Daber beantragte er wegen unricriger Auwendung ber Art. 2, 6 und 
20 208 Prefgeieges un» wegen Verlegung biefer Artikel, daß das ber 
teffende Grkennini bed Appellationkgerichtes von Schwaben und Neur 
burg vernichtei und die Bade im bie geheime Gigung bed abrıflen Bes 
richtehofes verwieien werde. Diefem Untrage konform erfolgte das 
hierauf vom haben Gerichtahofe erlaffene Urtheil. 


“ München, 22. Februar. Auch Beute BWormitt 
wir wieser zlemlid datkes Shneegeköber, währen ungebeu» 
zen Maffen bes in ven Agyiei Tagen der verfleſſenen Woche geialenen 
Shure nach langze nicht veltsmuen bewältigt len zu 
werden vermadıen Auf dem öffentlichen Verkehr wirken dieje ungün- 
filgen Witterungsorrbälmtte naıdelih Terswährend demmende kins und 
aud.Bente feblen uns die neueflen Pollen aud tem gefammten Meilen, 
est. iheim Ahauwerter eintreien.gu wollen. 

“* München’ 22. Wehe Ga rem nefeigen erſten Baflensiehmarfte 
waren zugefübr: marken; 1208 Werte, 270 Daſen, woruner 53 Mafl« 
Diien, 140 Kühe, 14 ‚Sriere, 10 Rinder, 80.Rälber, 108 Giymeine 
und 1 Biene. 

5 Augsburg, 21. Behr. Kaum find einige Straßenftreden ber 
Stade dur das Aufkleten und Auigeımenwirten aller wozu erforderim 
Gen Krlfie von den aufgeſchichteten ungeheuern Schnermaffes eimas 
befreit, und ſchon wieder erreichte der neuerdings feit geſtern Hıdyı ger 
folene Schnet eine, wenn auch nie der f.üheren gleige, bob Ins 
mierdin ziemlich bedeutenze Höhe, une noch läge Die-tiefgraue Aemes- 
phäre ein Aufhoͤren nit erwarten, wenn nid ber plöglich eingeirer 
tene Umſchlag ber biöher babri berrichenden Rälte gar Ibaumerer im 
Gefolge bat, was unzweiſelhaft noch jhlimmer wäre. . Da Übrigens 
biejes Blementarerelgmig von meltefler Auspehnung ik, bemeit, daß 
Beste auch bie Wiener Vor nice eimraf. Die von Berlin if gleid- 
fals bis jegt nicht angelangt. 

Bon Hllgän erzäblt ein Augsburger Lokalblatt folgenden intereſ- 
fanten Glückeſall, deſſen Wahrheit kouftatirt if. Gin mürbiger kath. 
Geiftlicher vertheilte kurz vor feinem Tode 10 Baden'ſche 35 N.-tooje 
an bie türftigften und wärtigfien Ortsarmen. Inter erſtern bejand 
fi die blaher unerbobene Loos-NRummer 120,035 mit pem Gerinn von 
10,000 fL, der einem zehnjührigen blurarmen Doppelwaijen zugefallen if, 
Angbach, 19. Behr. Am Freitag wurde in bie biefige Brobn- 
fehe ein Individuum eingebradpt, welches feitbem, aljo bereite über dreis 
mal 24 Stunden, jede Rahrung zurüdmeit und erklärt, Äh aushum- 
germ zu wollen. Ed if dies der Übelbeleumundete Graveur und Bold« 
arbeitergefele Mart, Brimmer aus Noihenburg. In feiner Geimarh 
hatte er ſich neuerdings einer Uaterfchlagung dadurch bringend verräc« 
tig gemacht, daü er einige ibm zur Meparatur Übergebene Ubren lange 
Zelt nicht zurüdgas, ih am Ende mir ihnen ensjernte umd hierher be» 
gab, um fle in der bieflgen Reihankaft zu verjegen. Bei einer Durd« 
fudung fand man eine Anzahl von falihen, ſichtlich neh nicht ganz 
verarbeiteien Halbguldenflliden aus einem. uneblen Metall in den Edus 
ben verfiedi. Bei weiteren Nachforſchungen wurde ermutelt, daß et 
bereliß ein ſolches, beſſet gearbeitetes Geidſtüc im Dietſch'ſchen Wirihd» 
haus in Lehrberg. ohne daß die Wiribzleute den Betrug weiten, ver⸗ 
außgabt hatte. Der Thätet ſoll über fein Verbrechen ein beigränfies 
Befenntnid ablegen. (U. M.) 

Schmeinfurr, 18. Febr. Der geftrige Markt war nur ſchwach 
befabren, doch blieben fich die Preiſe ziemlich glei. Auf dem Viktug- 
Tienmarfte wurten Eler das Stück zu 3 kr. verkanft, em Breis, ber 
noch nicht dageweſen. — Der Gpfändige Lalb Bro» fofler vom 15. bie 
28. Bebruar 29°, fr. — Im Monat Januar wurden 59 Inbisiduen 
polizeili abgefrafı und 5 zu weiterem Berfohren den Gerichten über» 
wiefen. (Bürzd. Anz) 

Tauban, 15. Februar. Im Betreff ber Schwierigkeit, matürlide 
Weine von fänflidhen zu unterihelven, bat die Kieflge Gewerbſchule 
eine Reihe von Unterſuchungen amgefelt, Es gelang anf eine Äber- 
rafhend einfache Weile, jedem BWelne jeine ächte Weinnatur in einem 
einzigen Tropfen nachzumetien, jomie auch jeres Babrifat von jogenann« 
ten Beinen ſcharf zu daraferifiren. Die Folgen biejer Unterſuchun⸗- 
gen werden Jedem flar vorliegen. Bine nähere Angabe bes jo einfa« 
hen Verfahrens wird in einer kurzen Abhandlung demnachſt ber Deffents 
nchtelt übergeben werben. (Biäll. 3) 

Tanbftuhl, 19. Behr. Auch bei uns fand heute morgen ein 
felerlichese Danfamt für tie fo Innig eriehnte und nunmehr güdtice 
SGenefung Seiner Majeſtät Königs Aupmig flatt, bem die Pöntalichen 
Beamten, ber Srabrrach und viele Andächtige in erbauficher Welfe bei« 
wohnten (Brät: Ita.) 

Württemberg. — ** Stuttgart, 21. Behr. Das Kriegäder 
partemen: hat unterm 19. d. zwei Hufrafe erlaffen, den einen an bie« 
jenigen Kandidaten, melde In den Departements des Innern und der 
Binanzen die höhere Staatertener-Präfung mir Erſolz beſtanden haben 
und fi für ven Bal ter Mobilmachung bes Königi. Troppentorps dem 
Kriegaminifterium zur Brrwendung old Verpflegungebeamte zur Diepo« 
Arion ſtellen wollen, und den anberen an Merzte und Wundärzte zur 
Dedung der für den Ball der Mobilmachung nörhigen Zahl son Dber- 
ätzten und Unterärzten, 

Baden. — Harlärähe, 19. Febr. Die Infandſeheng der Krieges 
bereiticgaft nimmt ihren rafchen Bortgang. Bereits find die dazu er- 
nannten Offigiete In die verichletenen Bandesihelle abgegangen, um den 
Berarf an Reit» und Jugpferden einzuziehen, ber gegen 700 Süd be» 
trägt, amd für welche Siedmal beseniend Höhere Preife als fräber de— 
willigt worden find, Bine gleihe Anzahl Pferde wärte noch für »ie 
dolla dudige Mobiliflrung des Armeefsıps erforderiih fein. Gin größe; 
tes Mvancement uns Ernennung ber vocanten Dffixteröftellen Mehr in 
maber Auefſcht Au vie gleihzeiiige Anweſenhelt des Fönigl, würt 
tembergijchen Generals und Mbjutanten des Königs, v. Wiederbots, und 
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ſteht mit ber Kriens * 
betanntlich unfer Kontingent einen —*— 
bes Korps arfiel: 


t.- rigt aud davon, baf ein Ältepr, feie- 
Be reafrivirt umd am V 
ea. 3.) E k 
co — 19 Febr. Der Ahe wi. 


der jo ſtart am Wie, uns bie Käle,it zmifhen 8—15° faſt fe beflän. 
dig, daß unfer Karneval hoff:, einen —* feiner Freuden auf dem 
Eſſt verteben zu können. Unſere Schiffbrücke if nun ſeit dem 17.» 
Nıs. abgefahren, und mit Ausnıhme der wenigen Tage, In denen das 
Ws eine Brüde bildere, find wir num bald vier Wochen vom rechten 
Biheinufer abgeſchnitten. Der Mangel einer Dampffähre, die ſchon wor 
zwei Jahren beſchloſſen war, macht fich täglich empfinslicer fühlbar, 


(Erf. Ionen, 

Naſſau. — Wirfbaben. 16. Febtuat. Ms Nachtrag * dem 
über Wermehrung bed bieffeitigen Rontingented Gefagten kann ich 
noch binzufügen, daß es im PM ame liegt, de aus Kommanbirten her 
iems Iafanteriebataillone deachende Shüpenabihellung aufjuibien , dar 
gegen aber jedes Bataillon um eine fünfıe, un» zwar eine Shüpen» 
Kompagnie zu vermehren, Die beiden leichten Bataillone (aweites unb 
fünfree) sollen zu Iäigerbataillenen fermirt und mit geiogenen Gemeb- 
ven bewaffnet werden. Die Ausführung biejer Pläne dürfıe wohl bald 
erfolgen. (Prki, Ionen ) 

Sächſ. Herzogthümer. — Meimar. 18. Behr. Der Be- 
ſchluñ der WSunvesverjammlang bezüglid rer erhöhten Ariegsbereirfchaft 
mird auch bei und In Vollzug geſegt. Wei es nun an Dffigieren 
feblt, fo hat das Minifterium an die jungen Juriſten, an denen unfer 
Laud überreih if, eine Aufforverung ergeben laffen, daf nach her na= 
türligen Vorbileung im Kriegäweien ven Mereifiten Difiziersftellen 
übertragen werben jollen. (N. Br. 3.) 

Altenbutg, 18, Bebr. Seit einigen Tagen werben auch bei un» 
ferm Kontingent alle Borbereitungen geiroffen, um bei dem erfien 
Beichl zu einer Mobilmabung jofort volfommen gerüfet dazufichen, 
— Der Wınider v. Larifch if auf einige Tage nah Frankfurt verreist, 
—— nen —— die Cutſcheldung über bie 

adſchafili erfaffungefragepen Zweck der Relie bilden, (Bp 3.) 

RK Sachſen. — Vrrsben. 20. Gebr, Se Königl. Hodeir der 
Kronprinz in generun Abend über Wien nad Kurin gereißt. (Dresd. 3.) 

Leipzig, 15. Bebr. Im Beireff der Kriegäbereliihafe bes E. fäd- 
Riten Bunbesfontingenie il zu meicen, ba in Liejen Tagen ein Beld« 
gendarmerielorps errichtet worzen if, bedehend aus einem Rirmeifler, 
einigen Babımeinern uns 30 Bemeinen (4 chw. MM.) 

Braunfchweig. — Braunfchtueig, 17. Behr. Der General 
Adlutaut Sr. Gab. des Derzöge, o. Bauje, ſowie ber Oberſt lub o- 
vici, And zu Seneralmajerd ernannı ums if Begierem das Rouımanta 
der herzogl. Brigare Übertragen worden. (D. RZ) 

Freie Städte. — Frankfurt, 18, Febr. Der Wilitärausihuß 
hat in einer 2er legten Sizungen ved Bundesiags eine weitere abjälä- 
gige Mattikularumlage von 40,000 fl. für ven Votationgbedarf der Ban« 
teöjehungen lm uns Mazarr verlangt, nahrem nachgemiejener Mühen 
die unterm 22, Dez. 1868 und 30. Juli 1854 für die dortigen Bau« 
ten bemilligten 40,000 R. und 53,000f. foniummirt worden ſind. Ale 
Mieibzinsenifhänigung für die Gouverneurt ber beiden genannten Ber 
Aungen fine 1000 fl. unb für die Genie« und Artillerie» Direktoren 
350 fl, beantragt moreen. (Schr. DM.) 

Bamburg, 16. Behr, Wie man bört, bat die Kammer 400,000 
ME. zur Ausrünfung des Hamburger Bunbestontingen:s für 
bie Kriegebereitſchaft bem Senat zur Ditpofltiion gefehlt, 

Preußen. — Berlin, 19. Febr. Im einem für dad gefammte 
Deutſchland ebenfo erfreulichen ale beachtenewerrhen Auffage über „die 
deutſchen Kriegefräfie*, welchet aus jehr fundiger Feder gefleffen fein 
ſoll, jagt Das meuefte „Preußiihe Wo henblatt““ „Die Auscäflung 
der beutfchen Hette if fo voldäntte, wie fle nie zuvor war, ja man 
kann wohl fagen, wie fie überhaupt in ber newern Seitin feinem ruro« 
pälfhen Herre vor einem Krieg geweſen if. Die Jahre 1948 und 
1549 haben im diefer Beziehung vorıirefflich gereirft und ed wäre eine 
recht bedeutſame Arbelt, einmal zufanmenzuftellen, was jeitbem geſche- 
ben ift, nit bloß, um alles Material In ausreichender Menge un 
Büte herzuftellen, fonzern auch Überall neue Brfintungen und Verbei- 
jerungen in Unmentung zu bringen. Wir dürfen zunaflhılih anneh- 
men, bag es für die Heere an ber früher angegebenen Stärke beim Aut» 
warf an nichte Weientlihen feblen, ja daß in vielen Stücken für tie 
weiten Heertheile ein namhafter Ueberſchuß ba fein wird... . Roh 
beſſet faft Acht e8 um die Bewaffnung. Was darin mit fo glüf- 
lem Erfolg in Preußen jo früde fhon, In ben Üsrigen Staaten bes 
fonders felt ver Erſtadung des Miniegemedrs geſchehen if, albt jogar 
ben beutichen Hreren gegen das rufflſche unzweifelhaft, vermurhlich aber 
felbft gegen das franzöſtfche umd emglifhe eine nambaite Ueberlegenhelt. 
Da unzweifelhaft glei ber erfie Felezug die grofie Ueberlegenhe.t des 
gejogenen Gewehrd berausflellen wird, fg wird mot ſchon Im zweiten 
die geſammte deutſche Infanterie damit auitreren. Der Vorratbh an 
Gewehren un Geſchütröhren mird In den meiflen deutſchen Staaten 
ziemlich das Doppelte des erflen Bedarfe betragen.“ Nach den Bes 
ſtellungen, weiche alle Wafſenſabriken haben, muß die Thätigkeit In ben 
verfebletenen deutſchen Staaren im der angebenteren Beziehung eine 
wirtlich bereutente ſein. (Irtj. Moll; ) 
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[N mie e sen eingeleiieten Ber- 

Hanslungen find vor Kutjem geldloffen rg man der Belr 
terfeirigen Natifilariom des Verttägs im näher Zeit ehtgegen, wel 
Tegteter In den n Punkien anilog If der jwiipen Sardinien und 
den { eiäloffenen Uedereinkunft, (Brit. Pijtg.) 2 
en, 19. Bebr. Die Geräte, dab Ralfer Bram; Sofeph im 


Sale deu einireiehden SKrleges Ad perjöniih am die Spige der Ber 
famiitarnige Jedden werde, gewinnen an Befland. Ws fdeimt, Fa auf 
diefe Even ——— Koöniusandeursftelen Im drit« 
tem uns vierten Mrmerforpe Bevagı Henommen wurde; denn General 
Graf». Schut Foramineiir Sefanmeid prosiforifd, und wurde, ment 
ver Ruljer das Dbrifonimande übernähme, Telh Komutando am ven 
Beldzeugmelfler Brurm. ©. Geh übergeben. Das Baupiguartier de leh ⸗ 
tert verbleibt bis zum Ehluß ker Wiener Konferenzen bier. (M. 8.) 

Wie der „National Zeltung* geiügrwelfe aus Wien geichriehen 
toled, Lärte ter Kalfer infolge eines von dem Brhrn. ». Hep geflellien 
Anırags die Blitung eines 13, Armettorpe verfügt, dad aus ven Des 
Yard ter Linleninfinierieregimenter zufanmengefegt werden und in der 
Nige Wiens ein Lager beziehen fol, 

Aus Benh meider man den Tod des Grafen Teletiv. Sek 
Not wenige Stunden vor felnem Tore war er mit felnem @eldhichres 
merke: „Das Beilalter ker Hunparen* Hefläftige. Graf Telefi war 
1842 &ouverneur von Eiebenbärgen. . 

Perona, 16. Bebr. Der Elvilarlarıd Graf Nechberg ift, 1elegras 
phlſch in der zrrflogenen Nacht mad Wien berufen, heute dahln abge» 


gangen. (FT. ©. ®. Arte. 3 


Pabia, 13. Febt. Wirer Gewohnhelt beſuchte ich neilern Abends das 
Operutheater unferer „Stadt, und mußte Seuge eines beillofen Eyetitels 
werben, In Bolge beffem berelts heute dahler die Abhaltung fämmtlicher Thea- 
ter und Balle file ‚wurde. Es wurde naͤullch die Oper „I. Tropatore“ 
gegeben, worin ein Bajfit, der ſchon das erite Mal theilweije Migfalen er- 
werte, ſeln awelted Debut verfuchte, Kaum, daß er die Bühne betreten, 
wurbe ‚er von dem WParierre, melt;mit Studenten x, gefüllt, init dem gräus 
lichſten Ziſchen, Pfelfen und Stampfen empfangen. Er mußte die Bühne 
veriaffen. . Als nun ein anderer, Thell des Bublilums Partei für den un ⸗ 
glüdlichen. Baffiften nahm und deijen Gerworzuf erzielte, wiebrrholte fich die 
frühere. Scene, jo daß zulegt dem auserjehenen Opfer fein anderer Ausweg 
übrig blieb, ald ein Kompliment zu machen und die Bühne gänzlich zu ver« 
Laffen, ; Die in der Sceue fichenden Gborliten wollten jebody den Baſſiſten 
nicht fortlajfen,, drängten Ihn auf die Bühne zutũck, und als Grflerer den 

egen. zog, um fi zu verheitigen, jürgte ber ganze Iron ber Gboriften 
auf ihm zu, um denſtiben auf die derbite Weiſe zu prügeln. Bläher ver« 
Hickt fach dad Pubſifum zienuich paſſio, und nur de Studenten fepten ihren 
Charlvarl fort Ms aber der Tenorifl, ein Deutfiher, Namens ©., feinem 
Kollegen, dem Baſſifden, zu Hülfe fam, und mit gezogenem Degen auf bie 
en e en begann, flürzten bie Stubenten auf bie Bühne, und nun 
drohte ber größte Tumult auszubrechen. Juzwiſchen war aber der bienfithuenbe 
Offigter, elı jehr jumger Yan, mit feiner — herbel geellt, loͤſte 
mir größter Energie den Knäutl und nahm im Nu die nöthlgen Arretirungen 
sor. Bugleld Hatte derſelbe Dffisier das Stadikommando von blejem Vore 
falle aviflrt, und als das Mublikum das Theater verließ, jand eo zu feinem 
Grfaunen vor tem Haufe bereits elme Divlſion Infanterle und einen Zug Hu« 
faren , welche jede Luft zu weiteren Ruheſtörungen benahmen, (Branfj. 3.) 

Die franzöflihe Garnijon in Nom mird bis auf 3000 Mann berabe 
gefeht werben, die fänmtlich im der Mähe-des Valkans fajernirt werden 
follen, beträgt bie römliche Aruppenmadt jept 16,000 Mann, 
die für die Bebürfnüffe des Landes volltommen binreichen, Das vom heil, 
Veiet erzichtete Aadeiteninfiltut If für 30 Böglinge beredjnet und ſoll eine 
Pflangicgule tüchtiger Offljiene werten. (Bien, 3tg.) 


Bafel, 19. Behr. Heute finger die feierliche Eröffuung des Verfonen- 
Verkehrs der Bahnſttecke Laltingen-Bafel fatt, in Anmwejenheit, wie wir hör 
ren, des Hrn, Gtaatöminiflers ©, Rudt und anterer hoben badlſchen Stasts- 
beamten, fo tie auch des hiefigen Heinen Rathes und der Dlitglieder der Gi» 
fenbahutommiffion, (Basler Big.) 

anfreich 

“= Paris, 19. Febr. Der „Monitene* Bringt heute lauter befrichle 
gende Nachrichten aus dem Drient. Elne Depeiche vom S, Febr, aus Pera 
datirt, beſagt: „Das ſchoͤne Wetter erhält ſich. Der Wind fleht Im Cüben 
und führt ale Schiffe heran, die in den Darbdanellen lagen, Geſtern find die 
Lintenfchlife „Bresian* und „Injlerible* mach ellftäginer Babıt von Alglet 
bien angelangt. Der „Eonis XIV.“ war zwel Tage vorher von Toulou ein. 

getroffen. Temperatur if außerordentlich wilde.“ « Gine Depeiche aus 
Konftantinspel won demjeiben Datum fügt hinzu: „Die RNachrigten aus der 
Keim find feht befriedigend. Das Wetter war fortwährend günfig, Die Bes 
Iagerungsarbeiten waren fat beendet und man hatte die Gewißhelt erlangt, 
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Armee ein en eiträge, bid jeßt 747,000 Fres, betragend, 
orbnet: =ein 171,000, 8rc#,, wovon 49,000 für bleOffizlere, 4 1.000 für 
die Soldaten, Branntwein 136,000 Fres, moron 32,000 für 
104,000 für be Soldaten, Jullenne (eingemadhte Gmüfe) 173,000. red, 
moven 33,000 ‚für. Me D €, 104,000 für die Eolbaten, Schi und 
Schmalz 30,000 Breh., Chotolade 60,000 Bres., Käfe 25,000 Äiret., Zar 
bat, ‚102,000. Bree., Strobwatten fürs Innere der Zelte 50,000: Brei,, Un 
Weln At hierin beihafft: 171,000 ,Ihter, an Branntwein 90,600 Liter, an 
Yulienne 49,506 Rllogrammes, an afen. und Schmalz 9090 RiL, ‚am 
Chotolade 30,000 Drund, an Käfe 12,500 Bir, an Tabak 12,750. Ahlogr, 
ſowle eine Ouantieät —** Aabaf für 40,000 Freo, an ate 
ten. 16,000 Stüd, —, Der bie Pfortengefandte Vely Vaſcha hatte ge» 
fleen, jelne Mbichlebögublenz, wobel ex dem Kalfer für die ihm e Gr 
nennung jum Großlteuz der Ührenlegion banfte. — Man bat 
richten aus ber Krim vom 6. Bebruar. Alles war zur entjcheidenden Aktion 
fertig. Das Ginzige, was biefelbe noch zu ir u veranlafte, war der 
—*8 Foutrage. Denn da von Selten der Ruſſen am Tage des Eturms 
eine Diverfion mit Sicherheit zu erwarten war, fo wollten de Alllirten erit 
ihre Pferde wleder auf bie Beine bringen, um ihnen eine möglicit flarfe Ka» 
salleriemacht entgegenftellen zu Fönnen, Webrere Schiffe mit Bourrage waren 
in den naͤchſten Tagen. erwartet, Sobald de Verprovlantirung gefichert wäre, 
follten auch ‚de Lürzlich von Adrlanopel in Konflantinopel angefommenen. 2 
franzöflfhen Kavallerieregimenter nad; der Krim übergeichifit werben. - Die 
Zahl der dem Muffen zugefommenen Berftärkungen war ſeht übertrieben wor⸗ 
ben. Es ſcheint gewiß, daß blos einige Taufend Mann ‚mit den Gtropfürjien 
zufanmen in Sebaftopol eingezogen waren und- Im Lager ber Allüirten zu dem 
Verücht von ungeheuren BVerftärtungen Veranlifung geyeben hatten. Gene 
ral Often Saden ſollte mit einer ftarken Divtfion gegen Onter a mare 
ſchlten. — In den zwel Jahren, felt die Umprägung der Supfermlngen des 
kretirt wurde, find bereits für 16 Midlonen Wranten Gentlmen, Sons und 
Zwei-Souäftüde fertig geworden. Diefe Summe repräfenfirt etwa das Drits 
tel von dem in Branfreic ‚cirlulirenden Kupfergeid und man glaubt, daf 
dadjelbe bid Ende des nächften Jahres vonflärtig umgeprägt fein fanı. — 
Dan kündigt die Ernennung bes Seine-Präfeften Gaupmann zum Senator 
und die des allgemeinen Sicherheitd-Direftors Collet Meygret an feiner Stelle 
zum Geine-Mräfekten an. — Nachdem das Ihermometer noch Heute Morgen 
auf 9 Grad G, umter Nufl geſtanden, begann die Temperatur gegen Mittag 
auf einmal fehr milde zu werben und erhob fi auf 1 Grad Wärme, Mel 
der ungebeuren Menge Els und Schnee, die Im Folge des anhaltenden au- 
derordentllchen Brojted in den Strafen von Jarld aufgebäuft liegt, wird das 
Thauwetter einen bed Manıene Lutetine Parisiorum mürkige Schmugmaffe 
zur dolge haben. 

Odilon-Bartot, fange In ber politifchen Welt nicht mehr genannt, 
iſt nach lebhaftern Kampfe im Inflitute jelbft zum Mirgliebe der Ufademie ber 
moraltichen und politiſchen Wiſſenſchaften gewählt worden. Man fleht darin 
eine polltifche Demonftratlon und darum war die Oppofltion fo heftig. Ges 
gem ihn (ud für Baube) waren: Gh. Yuras, Naubet, E. Thlerrd, Michel 
Ghevaller, Berenger, Lelut, Bilermd, Dupin d. &,, Troplong, Giraud, Gh. 
Dupin, d'Atgout, DB, be Ghateaunenf; — für ihn: Goufin, ke Remuſat, Das 
miren, Barthelenth, St. Hllaire, &, Reybaub, Duchatel, Dimoter, de Toce 
quevllle, de Beaumont, Gutzot, Wiguel, Wichelet, Thiers, te Broglie, Mo⸗ 
reatı und Iameds, — alſo mehrere feiner einfligen größten Gegner, beren 
Sturz ſowle den des Rönigthumd Überhaupt er fo eifrig fördern hatf. 

& 

** In der Gorteöfigung vom 13. Bebruar wurde eine Rommirflon zum 
Ausfindigmachen von Mitteln, um bie ſchwebende Schuld zu befeltigen, er» 
naunt. 68 ging weiter Nichts von Wichtigkeit in berjelben vor, Die Mar 
briber Zeitung vom 13. enthält folgende Bekanntmachung: „Rriegdminlite- 
tum. Der zu Pampeluna infruirte Prozeß wegen der am 2. d, entbedien 
Garlifilihen Verſchwörung ift vom gewöhnlichen Kriegsgericht erledigt mor«- 
ben, welches gegen ben Unter-Sergeanten Miguel Lojtler, den Soldaten Pedro 
Some; San und den Garliftien Miguel Iriarte das Tobedurtheil gefält bat. 
Geflern um 11 Uhr Morgens hat in genannter Stadt Pampelung die Gres 
fution flattgefunden, Die Ruhe Gerricht in Mavarra,“ Die „Eipamma" er 
zähle, daß mehrere achtbare Werfonen von Pampeluna fi zum Geueralgou- 
verneur begeben hatten, um ihn dringend um feine Verwendung zu erfuchen, 


are 
2 
44 
B 
— 
aeg 
IE 
a 
ã 
— 
i 


damit feln Blutvergiefen fatfinbe, Der Generallapitän glaubte auch bie Ert ⸗ 


fuslon aufſchieben zu müflen, bs die Megterung Ihren Beichlup zu erfennen 


‚gegeben hätte Aleln der Mlulſterrath war der Anficht, hai bie milisäriiche 
Disziplin und andere Rũckſichten 
widerfehten und erthellte daher dem Generaltapitaͤn durch den Telegraphen 


der Öffentlichen Orenung ſich ber Gnade 


"Ass 


Befehl, die Senteng zu v Fee nareg ghge 
neut ber Prowinz' Madrib ſechs Garkifttfhe Offistere jr gebracht, die 
eben nach den Gebirgen von Toledo abgingen, und es jollte eine Aolonne 
Infanterle und Kavallerle von Mabrib aus nach dieſen ben In March 


get werben, Der Gerleral Iriarte, Generaftapitän bon Bilcahent, Ik in 
abrid angelommen. Selnen Mirchellungen zufolge iſt In ben bastlſchen 
Provinzen die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung geſichert — Der Ger 
zog und dle Herjogin von Wontpenfler erwarten den Befuch des Gerzogs von 
SachſenKoburg, ſowle des Herzogs und der Herzogin von Remours und 
werden daher erſt polſchen dem 15. und 20. d, in Mabrib eintreffen, 

Tonbon, 17. Febr, Lord Walmerfton wird, tele ber Abvertlſet“ 
wiſſen will, einen allgemeinen Bet» und Bußtag aueſchrelben — etwa für 
Mitte März. Lord Aberdern, an ben mehrere Bifchöfe früßer ein gleiches 
Anfuchen geſtellt hatten, ſoll dasfelbe abgewleſen haben. — Eir Gharled 
Rapter wiederholt heute im eintu Briefe am die Tlmes feine im Manflon» 
houſe gemachte Behauptung, daß bie Oftfeeflotte Schlecht bemannt und hide 
etplinlos geweſen fet, bittet jedoch zu bemerlen, daß er Im feiner Welſe ges 
gen bie Offiziere berfelben einen Tadel ausgefprochen Habe. Wären Leptere 
nicht fo aufgezeichnet geweſen, dann hätte die Flotte wohl nimmer im jo 
gutem Zuſtande nach England beimfehren fönmen, und nur im Vertrauen auf 
die Artiferietüchtigkeit der Mannichaft habe er es wagen koͤnnen, ben britten 
Theil der Flotte unter Admiral Martin In Margen zu laſſen, ober felbft mit 
dem dritten Thell des Geſchwaders im Bard-Sund vor Anker zu liegen, um 
dem Beinde elne wotlltommene Selegenbeit zum An zu bieten. 

Das englifche Heer wird im Jahre 1655/56 mit Ausjchluß 
der Ürtillerie, des Genies Corps und der oftindiidhen Truppen and 
6947 DOffigteren, 19,643 Unteroffigeren, Trompetern und Trommlern 
und 173,005 gemeinen Solbaten, im Ganzen mirbin aus 193,593 
Mann befchen. Die Berftärfung tes Heeres wird fi im Ganzen 
auf 35,869 Mann belaufen, 

Der engflihe Gefandte In Paris, Lord Cowley, hat Lord Glaren« 
don tmterm 17, Bebr. eine amtliche Depeſche überfandt, melde Dronin 
de UBuhe am ihn Herihier har Der franzöflfhe Mintfter bed Muss 
wärtigen hebt darin rübmend die ehtenvollen Pervienfie und das nläns 

de Verhalten ber tem ftanzöfſiſchen Gentraldabe beigegebeiten eng« 
Ikihen Dffzlere Hagh Mofe, Stopjord Glareniont und George Foleh 
hervor und bittet dem Geſaneten, jeine Mesierung wiffen zu laffen, in 
mie hobealt Grade ber frangöfliche Oberbeiehlehaber die Berdienfte bie» 
fer Offizlere würdigt. (@. ©) 
emarf. 


Kopenhagen, 17. Bebr. Das Landething hat geflern den Befepeni- 
wurf, betreffend bie Ginfchräntung des Grundgeſehhes auf die befonderen Ans 
—— des Koͤnlgreichs, In eiſter Ye angenomaten, — Das 
Bol * nahm vorgeſiern das Kommunal-Wahlgefeg In zweiter Berathüng 


$. N.) 
und Polen. 

⸗* Petersburg, I4. debt. Die beiden erſten Abſchnitie des Regler 
ments für Me allgemeine ‚lauten, wie folgt: 
L. Au Grundfüge $. 1. Die allgemeine Landesbewaffnung 
wird durch das Nlerhöchte Banifeſt vom 29. Januar vermöge augerorbent« 
licher Umflände zum temporären Dienft einberufen, zum Schupe bed 
Glaubens, des Thrond und des Vaterlanbes, F. 2, Un der 
Bildung dieſer Bewaffnung nimmt bad ganze Meich Thell. F. 3. Demnad) 
müffen, dem Allerhöchſten Mantfefte zufolge, alle Gouvernements des Meichs 
ohne Ausnahme bereit fein, die beflimmte Anzahl Etrelter in die Landesbe · 
waffnung einzuftellen. $. 4. Die Bezelchnung ber Gouwernementö, melde 
iebesmal zur Bildung derfelben zu ſchreiten haben, fo wie der Aufruf ſelbſt 
bleiben bejonbern Ulafen Selner Majeftät an den dirigirenden Senat vorbes 
halten. $. 5. Im Betracht, dag bie Bewaffnung nur zu einem temporären 
Dienfte einberufen wird, müffen, mit Ausnahme der Kaufleute, alle 
Stände, welde Kopffleuer oder eine derſelben entipr e Steuer zahlen, — 
ohne alle die Ausnahmen, weiche das Defrutirumgs«) ent ober anbere 
Statuten, mit Rudſicht auf die Lelſtung befonderer Naturaldlenfle zulaffen — 
an ber Bildung der Landesbewaffuung Theil nehmen. Bon der Ginberufung 
in dieſelbe find nur ausgenommen: u) die Koloulſſen, welche zu verfchiebenen 
Zeiten aus dem Audlaude berberufen, auf elgend angewleſenen Kron-tändes 
reien amgejiebelt und durch beſondere Mllerhöchile Privilegien von jeder Art 
Kriegsdlenſt befreit find, und b) die Gebräer. Ierenjalls aber müffen die 
von der Stellung von Sireltern zur Landesbewaffnung ausgenomimenen Stände 
an den Gelderhebungen für Defelbe, auf Grundlage bes gegenmärtinen Meyie- 
mentö, fich beihelligen. $. 6: Die Ginftellung von Streitern in be Ban 
desbewaffnung aus den Ständen, melde Kopfiteuer ober eine berfelben ent 
ſprechende Steuer zahlen, wird auf drelundzwanzig Mann von Taufend Mes 
vlfions · Seelen fegeieht. 

II. Weber die Zuſammenſehung der Bewaffnung. $. 7. Die einbe ⸗ 
rufene Bewaffnung heift „mobile Landesbewaffnung“. F. 8. Sle 
zerfällt in Drufbinen (Genoſſenſchaften). $. 9. Die Benennung dieſer Druſ⸗ 
binen und deren Bezifferung wird auf beſondere Anortnung des Kriegemini- 
fierlums erfolgen. $. 10. Jede Druibima beſteht aus vier Rompagnien. 
$. 11. Auf eine Drufhlna kommen in ber Fronte: der Chef ber Drufbina, 
1 Stabs-Dfflgier, 4 Gapitaind und Etabt-Gapitalns, 6 Pleutenants, worun · 
ter 1 Adlutant der Drufkina, 1 Kafflrer und Quartlermeiſtet, 8 Unterlieus 
tenants und Fahntiche, im Ganzen alfo 19 Offiziere, An Streitern: 6 äl« 
tere Unteroffizlere, werunter 1 Bahnenträgernebft 1 Ajfiftenten, 74 Jüngere 


oftälere, 920 Ektelter, An mi —— { für De Deufßi 
grit» Trommelfchläger, an Gorniflen: 4. für die ee 
die aöule, Im 1018 BrontSolbaten. Nice an 
Mebende, 1 Arzt der Trufhlna, und aus ben Etreitern: 4 ' 
icheexer, 2 Waffenfäniepe, 4 Echaitmacher, 2. Hufic) 
15 reitende Traintnechte und au Bebienien:; , 

* * tere unb ben ae alfo 
.,19 es 4 DR, ZUR 
—* { UNE KR 

’ Ku 
——— Ganzen 33 Pferde, en Die Proylanı 
ünd bie Bubrwe für ten Transport ber Rranfen, jo wie für ben , 
ud Die — nkggt nach dem Mufler ber bei, ber Armee ein 
yfübren konfruist, ſondern find gewöhnliche wfflihe, gut, u ger 

e, Zelegen mit ledernen Dein. Die, Irainpferbe merken, jo nge Die 
Drufpinen In Ihren Gouvernements liegen, bloß für die Provlautmagen at 
halten; die übrigen werden angefhafft, wern die Drufhinen aus ihrem Gew 
vernement außräden. $. 13, Den Drufklaen eined jeben Goupernenientd 
if, bie fie In eine Dloiſton zufammengejogen werben, ein Ghef ber 
Bouvernementd- Bewaffnung vorgejeht, der 1 Abjutanten und I Echreiber 
aus ber Mannfchaft bei ſich hat. |. 14. Sobalk die Drufbinen in Divl- 
flonen zufaimmenzezogen werden, ſollen aus den Ehejs der Gouvernementd- 
Bewafinungen Brigade-Rommandeurd und Divifions- Chefs ernannt werben. 

Unter „Nadtichten aus der Krim“ thellt der „ ivalide* Folgen 
ded mit: Der Ceneral-Nbjutant Fürſt Mentiikorf unterm 23. 
Januar (4. Februar), u Nacht vom 19. auf ben 20, &, M. (vom 
31. Januar auf ben 1. ar) ein, Augfall gegen bie rechte Flante der 
frangöftfchen Trancheen gemacht wurde, Unſer Deiageiment, 330 Mann Hart, 
unter dem Kommando bei Fieutenantg Birjufew, züdtte gegen die nom Welnde 
befebten Kogemenis, ‚griff ihn, kühn mit dem Bajonett an und. warf ihn 
heraus, Xro des flarfen Kreugfeuers von Bliuten und Kartätfdien flürzte 
fc) der Lieutenant Bit julew noch ſechs Mal auf die nähen Trandeen und 
fügte. dem, Beinde elnen ſolchen Verluſt zu, daß eine diefer Trandieen mit 
frangöftichen Lelchnamen angefüllt wurde; gefangen. genotkinen „m 3 fran- 
zöflfche Offlgiere und 7 Gemeine, —— Seite wurden getönt: der 
Bähnrich Siemendti, vom wolhäntitge iger-Megiment und 3 Golbaten; 
verwundet 34 Dann, unter Ihnen einer unferer bekannten Braven — er 
Matrofe Koſchta. Int feinen Berichte fiber diefe giücklche Aratre legt der 
General Mrjurant Baton Ofen-Saden Zeugntß üb von ter gläugen 
Tapferkeit und Umſicht tes YieutenantsBirjniew, der ſchon zum vierten Male 
Ausralte mie briſpleiewurdigenn Grfolge angeführt hat. Außerdem iſt vor 
Sehaftopol und In der Umgegend 618 zum 23. d. IM, nichts Befonderes vor 
gefallen. Das Feutt unferer Artillerie fährt fort, dem Bortfchreiten der Be⸗ 
Tagerungßarbeiten binberlich zu ſein ‘ 

Aus Krakau, den 17. Februar, wird der „GB. H.” — in 






ruffifche Megterung Hat tn Polen eine viermal größere Lieferung, ala bie 
mar, fo eben aus ſeſchrieben und verfügt eine @elbameihe auf alle 
figer Anezufeßreiben, im Verbättnig von 15 Etiberrübeln wort ſedet Sue. 
Mic Briefen aus Obefia vom 4. Februn fliegen Sort won Teg u 
Tag die Preife der Lebenkmlitel in Bolge der großen Arupperrankäikfun 
und der Anforkerungen des ruſſiſchen Geeres auf der Krlm. Täglich ſah 
mar {m der Umgegend von Oveffa, namentlich aus Beffarabten ziediltch jabt⸗ 
reihe Minder> und Sqhefheerden anfonmen, bie über Cherfon und Verekop 
nach der Krim Gefördert wurden. Die noch Immerfort anlangenten rufftfchen 
Truppen jeder Waſſengattung ſchlugen denfeiben Weg ein. Yıt Beolge 88 
flarfen Profis war den Truppen der Marſch unendlich erleichtert werben. 
Die felt Mitte Ihnner in Opeffa angefoinmenen und von da nach Perekop 
weiter marſchltten Verflärfungen fchägte man auf 12 Batalllonen Infanterie 
und 6 Batterien Artiderle. Mehrere dem großen Jeughaufe in Klew entnom⸗ 
mene Warfentrandporte wären gleichfalls In Obefla ringetroffen. Dan wufite 
bafelbft, daß mehrere Boote, welche Waffen nach Balfa bringen folten, auf 
dem Dnleper eingefroren waren. Zwel nene Kuwallerleregimenter waten fiber 
Kertfch und Arabat in Perefop angefommen, (Wanderer ) 


Serbien. 
Mittgellungen aus Serbien berichten von den Gmvartungen, weiche 


‚dort durch Die im Ausfldt geftellten Frieden dverhandlun gen vege gemacht more 


ben find. Wie verfautet, wünfdt man eine: Deputatlon nad; Wien zu fen« 


‚ben; um de fünf Großmächte zur Uebernahme eines gemeltfamen Patronats 


über Serbien zu veranlaflen, unter denfeiben Bedingungen, wie ſolche für 
die Donanfürftentkümer beabfichtlgt werben. (Pr. Korreſp.) 


Fürſt Danllo von „Montenegro bat am die bei der Hochzeit anmeitn« 
ben Montenegriner 6000|. vertheilen la en und bie beiden verbafteten Yon» 
tenegriner Doberjanin und Perjanit begnadigt. (Bien. It3.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Die zuleßt im Monftantinopel angelangten Berichte aus der Krim 
eben bi8 vr 1. Bebrwar. Diefelben ſprechen ſich über die Wirkung ber 
Ynfunft bed Generald Niel dafelbft ſehr befriedigend aus. Gr war mit’ jel« 
nem —— oe - Genlis kaum ger A er —— 

und agerungtarbelten beſichtigte die ex vorgeſchr 
tdrie und wobel er fich über die Thaͤtigteit welche diefelben beurkuudeten 
ſeht lobend audſprach Ein Berlcht des „I. b. C.“ batirt wor Sebaſtepol 
vom 28. Jänner, ladelt die Schitderung welqhe ein Abulouſer Blatt von 


— 


“ 
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der günftigen, beinahe mnätenärwtirhen Lage der franzöfiichen; Armee entwietig Hmıny lan TR Frucht: Mittel yo: 
5 werde die unermüpete Sorgſalt bes Kalſers für, feine Heere im Stäte. Datum, Km. Malen, r ‚; Bnfen. 
Drient In Abrede ſiellen, allein es gebe umentbehrliche Dinge, bie, man, beim |, - Ag Bon. LH. ER Le Mh mh fe 
beften Willen nicht herbelzujaubern vermöge. Die Hütten der Soldaten find | Nürnberg . „ ,. 17.Bebr. — — um H "2 18, u vr’ 
feinedwege, wie jemed Blatt berichtet, mit Wollendeden, belegt; uud, mit, Defen | Ambers = ra H 16 1008 In; 
verjehen, Zeder fucht-fidh fo gut mu märmen al$.er kann, Selb bie Ofe 3454 He, re 
iere gen flch Kamm,aud. den Küchen einige Koblen au verfchaflen, welche —* m — — — 
he in einem im Zelte gegrabenen Loche auf Aſche ausbreiten, und um welche ee R 21 BAAR EB ei 
fle je zu drei bla vier — um dabel.ihre erflarıten Hänger wäh |, c 22—B —3 — 
tend bed einfachen. Awärmen oder elnige Zeiten Fareiben zu Können, | Mirdtingen. 47. » 26 — 24 88.2056 1829 TA 
um ihret ia der Fetne im Augſt lebenden Mutter oder Gattin Trof zw ges | Megenshurg 11.. — z26 54 2,13 9 — — 
währen. ‚Das Belt, der Soldaten umfaßt’ gewöhnlich 15 Mann; die ſich um |> Weifenburg IT. 192 0. 25 Hd — 
fo. weniger wärmen können, als Feuer auch in denſelben ſtrenge umterfagt | Mupesarg .° ı 01, 27 3 8 1.935 BUT _—_ 
iſt. Die Soldaten haben bloher Ihre mit Koth bedecte Fußbekleidung midt, | Wänb . . . 16.7 u... 22— 6 2 Bi — — 
mie jenes Blatt melder, nit wollenen Strümpfen und Holzſchuhen vertan. | antehut 16. „ — —.27.36..23 43 id 5t 758 108 
fen können, and dem ganz einfachen Grunde, daß foldhe gar nicht vorhan · | Freing rl = .—u ur 38,23 12 » 26.725. — 
den. find, Dun bie Üffiere, Haben einige. Gelsfäuty erhalten. Eoht aber | Slhlnan® ° > 16 — 
verbanft man, ‚der Breigeblgkeit, des Kaljers die Sendung wmollener, Müpen, | gyamiananı 4. -- rı ou 
welche den Kopf bi Aber dle Ohren bereiten und einer Urt dicker mit Nas Meudurg & BD. '14. We ee. ve ua rn __ 
pugen verfebener blauer Paletots. (Bien, Bi) | Sameinfert Mu 25620 7 —— 
Bilshefim . 14 2. ——:28 20. 2387 1355 742 980 

Verantwortliche Nesaktion: Dr. 3. Haller. 3 8. Vogt. 2 . * er Fi er 24 58 1 3 er — 
artiereit —2 1 Pe —— 

— 0 aim Reimart (DEWE) 12. „ — 7 25 51.108 42 13 36 7 3 * 

tönigl. Hof- un National·Chrater. Roidenbutg a.d.T. 10. „ 2424 235 6— 

Straubing . Hu. — 53 21 oe 

Wreftag dem 23, Gebr,: „Hauft*, Zragäpie vom Wäre. Birpan N. —-— u da ad — 
Sonntag den 25, Febr. r:. Don Ananr, Oper von Morart, Mainı, vr TOO RE 16. — — 1710 1445 1145 550 ». Bad. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Königlich Bayeriſche Pfälziſche Ludwigsbahn. 


Fremben - Anzeige. 


©. Sof. 06. Zero, Kaufm. ven Barmen ; 
Lörens, Kaufen, von Machen; Pfähler, Kaufm. von 
Offenburg. 
otel Maulick. Hr. Bohn, Kfm. von Rarlaruße. 
abnsgarten. 55. Bittinaun, Kunflgärimer 
von Mürnberg ; Gebr. Baumann, Dferdehändler ven 
Dappenheim ; Ebenbäd, Kim. von Münden; Matkan, 
Steiner und Weyer, MPilerrehänpler von Kanpheim ; 
Gerfle, Bferbehäntier von Ichendaufen. 


Zoded: Anzeige. 
Am 20. Raid dahler nad kurzem Kranfenlager im 
25ften Jahre Herr 
Anton Hermann, 

Kandidat der Jurisprudenz aus Bamberg, 
am Tophus. Tpellnehmenten Äreunten und Bekannten 
wibmer diefe Tronerlunde 

Münden, den 21, Februar 1855, 


ein Freund des Derftorbenen. 
7582 (3 Ediftal:Ladung. 


Der Herr Licutenaut Fran Daul ven Mangftl 
vom fgl. IV. Binien» Infanterie · Hegimente Sochſen ⸗ 
Yibburghaufen wird fhom feit tem Dahre IBI2, wo 
er dem rufifhen Feldzug mlimachte, vermift. 

Derfelde oder feine ollenfaliise Deszentenz wird 
biemit aufgefortert, innerhalb & Monaten um 
fo gemifier bei dem umterfertigten Serlchte fi zu mels 
den, als wibrigenfalls berfelbe für tent erklärt, umb 
fin Vermögen ven 800 #. ben bereits Iegitimirten 
Erden gegen juroterifge Cautlon und Mufpebung ber 
bisher anermweitig geleifteten Sicherhein belaffen wird. 

Conel, am 5. Deyember. 1854, 


Königliches Kreis 1. Stadtgericht München 
links der far. 
Der königliche Direlter: 


ER. 7135. — — Bpr. Sec. 


0  Belanntmachung. 


Nachdem ſich ein Befiper des auf den Mamen der 
Geomereröwitiwe WMannette JalodE zu Kempten ven 
der Lönigl. Stautsjquitentllgumgsr®perialrRafla Muasr 
burg unterm 29. Jänner 1854 über ein eingezabltce 
¶ „procentiges Gifendaknanfchen nd 1000 fl. Born. 
Abid. IV. num, curr 104 ansgeflellten Hıftjgelns Ins 
verbalb der im ber äffeniliäen Aueſchreldung vom 10. 
Juft vor. I8. vorgenedten jehsmonasliden Ärift dahiet 
mit gegeteet Nat, fo mird "Mefe Urtunde Hlemit auf 
Anırag der Beibeiligten als rafılos. erklärt, 

Kempten, tım 5. Febtaar 1856. 


Königl. Kreis: und Stadfgericht, 


Der könal Ditektor: 
@.Rr. 2805, Buckngham. 








978 39] 
das Jahr 1854 auf 


Die Wenctalseriammlang der Atlonäre ver wıälgljgen Banwigsnahe ya die Dioldende für 


Fünfjehn Gulden rh, W. per Altie 


fefigefegt. 
Diefe Divivende Lana nunmehr gegen 
Bangaleıs der @efeiigafi! 


Abgabe des Dloldendenſchelaes für das Jahr 1854 bei dem 


tn Branffurt a/ Main bi M. U, v. Mothſchild & Söhne, 
-„ M. B. Golvfchmibt, 


Ph. Nic. Schmidt, 


in Mannheim R 28. 9. Ladenburg & Söhne, 
in München x 3: Sr! aa a 

2.8: 2 er, 
in Meuftadt Fu’ D N 


. u 
aber der DireltorlalsKafe in Ludwigs hafen am Mbein = 1. März d. 3. ab Befergem werben. 


Burmwigshafen, am 14, Keorwar 1855. 


Die Direktion der Pfäsifgen Ludwigsbahn. 
e 


von 
ns. Bekanntmachung. 


Iu Belge krevitorjgaftligen UAnbringens wird made 
befäriebenes Anweien zes Zofert Ralfer, Schahma⸗ 
Yes son Waltmünden, welches auf 4190 fl. gewers 
ihet worden ıf, om 

Mittwod) den 18. April d. 93., 
Nachmittags 2 Uhr, 
In dem Gefhäfisgemmer des Lönt;l. 1. Landgttichts . 
Afeflors nah ten Beflimmungen des $. 64 bes 9: 
peihefemgefeges und 65. 98 — 101 tes Geſehte vom 
17. November 1837 an den Melfibietenden öfenlig 
werfteigert, was Kaufoltedhabern befannt nemadt wird, 
mit dem Anhange, dab die auf dem Anwefen rubenten 
Abgaben und Laßen bei Gerlcht elngeichen werten fönnen, 
Dem Geriäte undelannte Käufer haben ſich üser 
Leumund une Vermögen am Termine auszumelfen, 
Beihreibung bes Anmwefens: 
Wohnhaus PL:Rr. 233 0,03 Deyim. fammt Schupft 
und Stallung unter einem Date, mie Dumgfätte, 
PL»Nr. 2302 0,08 Deyim,, 

gemeinfgaftlige Einfahrt mit He.Rr. 6 PLN. 232 
0,01 Deyin,, 

Bonmgäril D+Rr. 2306 0,02 Dejim,, 
Grmelndereht umd Mniheil am braune und weißen 
Bräubaufe, Fotſtrecht Im Lanfer Watte, 

Sanbzrube PL:RT. 1497, 2,42 Dezim, 
Geld am Böhmerkilg PL-Nr. 1888, 3,72 Dezim,, 
Dodergarien Pie. 570, 0,869 Deysim., 
Birfe tn der Sparleſau PLrMr. 2023, 2,02 Deyim., 
deito » 20236 080 „ 
Geld am Schinagt PleN:. 12146, 1,62 Deylm., 
Wieſe in ker hinieten Heingelzrün Plans M re. 2097, 
2,43 
oͤdet Grund beim feld regen die Ganbarube Plans 
Rio, 1493, 0,94 Dayim., 
Baltmüngen, dem 17. Aerruar 1855, 
Königlihes Landgericht Waldınünden. 
Dlmler, fönigl. Lantrigter. x 
G.,Rr. 21234, cl. Bilimeler. 


0, Befanntmachung. 

Ingolfadt Rıntami e, Lehner Jüper 

p. deh. 
Am Mittwoch den 28 März 1.36, 
Nachmittags 2 Uhr, 

wird Im Moor 'ydım Gaſteeuſe zu Batimerahein bas 
Wohnhaus bes Bärbers Jiiter Eehmer vos dort, wel 
des am 25. Apitl vo. 36. anf SOON. geigäpt wurde, 
öfentlih nerfichgert / webti ber Zeſchlaz nur, wenn 
minbeftene er&chäpängsmerth erreidht wir), erfolgen fan, 

Dem Werte unbekannte Steigerer haben ſich über 
Zablungstähigfeit autjumelfen. 

Ingeltarı, am 7. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
D. a 

@,:R.4220/1. Rudi. 
9. Be 

Nachdem unter Bejug auf das biehzerichtliäe Aus⸗ 
ſchrelden vom 11. Ausuft 1853 (vile Beilage gu 
Rro, 286 des Korreſpoudenten v. u. f. Drutidland 
1853 und Neo. 5 1854, und Beilage zu: Rro. 291 
und 335 ber Mägemeinen Zeliung pro 1853) weiber 
bie ehelige Deezenden; des Georg Staubimger noch 
Andreas Staudinger oder beffen ebellde Deszendeng 
Kid, gemeldet haben , fo werden dieſelben Semi für 
verfhollen ertlärt, und Diefemigen, welde an die Made 
laſſenſchaft des Grera un Audreas Etaubinger 
Gross ober fonftige Merberunssaniprühe madıen zu 
Mönnen vermrinen , babıen tiefelben um fo gemijier 
inner © Wochen bei tem umerferiteten Gerichte 
bei WBermeitung des Ausihlufies geltend zu mahen, 
als nah Umub dleſet Arid ken zur Seit bekannten 
Inteflaterben "der da 160 fl. nejichende Müdlap ehne 
Raution binamegegeben wisb. 

Am 12. Januar 1855. 2 - 

Königliches Landgeriht Waldmünchen. 
L.s.  BDümler, I. Lanpricter, 

ER. 2127 /1, Sofmann, 


086. 4 — 


Das im Progromm auf Samftag den 24. bieh 
Befimmte Gencert muß anf 
Samſtag den 3. Mär 
anberaumi werben. 


Die Vorfteber. 
1015. [3] Bekanntmachung. 


“Bant der Dierbränerschelrute Jofeph 
- mb Franzlata Gaigl beitehlent. 


Machdem dei der anf tem IB. Ylnner 1, De. ans 
gefepten Berfielgerungstagsfahrt des zur Want gehörigen 
Gommerteltrs Neo. 22 an ber Rofenhelmerfirage als 
Steigerungsluftig ſich Riemand enfand, fo wir nun 
mehr zum gielden Iwrde neuerliche Tapsfabrt auf 

Donnerftag den 1. März I. 36, 

Vormittagd 11 Uhr, 
immer Nro. 26/1 anberaumt, und merben Hiezu 
Steigerungslußige unter Hinwelfung auf tie frühere 
Kundgabe som 30, Erptember » 6. , abgebrudt In 
dem Meneflen Raqhtichten Rro. 283, 313 und 339, 
ka der Neuen Mündener Seltung Mro, 242, 270 uns 
297, In tem Korrefpondenten von und für Deutfd 
fand Rıe. 154, 161 und 165, eniid im Pollei ⸗ 
Arzeiger Ate. 80, 82 wat 87 des Dahrganges 1554, 
zit dem Bemerten eingelaten,, das bießmal ber Zu · 
(lag ohne Räadiht auf die Errtichung des Shäpungs 
mweribes erfolgt. 

Belglofien am 9. Februat 1855, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
finfs ver far. 
Der tanigluiche ort 
Frhre. 9. Mulzer. 


EM. 12800 / 18528. Freyberg. 


os. Bekanntmachung. 


Sur Dorlage des Im ver Werlafenfhaft des am 
25. Februar 1853 veiſterdenen Pfarıtıs Dar Stier 
zelmalet von Thaning aufgenommenen Inoentars, 
Gıtlärungs-Abgabe Hlerüber, ſewit zur Grpielang einer 
gürtigen Ausgleigung binfgihh der Deripellaug der 
vorhandenen Alıiomafle iſt Zapdfahrt auf 

Breitog den 13. April d. 38., 

ormittage ® br, 
im Burcan VI. bes unterfertigten Gerlätes anderanmi. 
Hiegu werten be fümmilihen undefaunten Gläubiger 
des Madlaffes unter dem Rechtenachthelle vorgehaben, 
daß im Male ihres Rigterfheinens bei Vertheilung 
der Maſſe keine Müdfiht auf Ihre MForbizungen gruomr 
men werben wärbe, 

Sölüftld4 wird demertt, daß bie Mitiomafe circa 
2480 fl, vie Pafftomaffe aber gegen 10,100 fl. beträgt. 

Borſtadt Au, den 12. Bebruar 1855. 


Kal. Kreis: und Stabtgericht München 
rechts der Iſar. 
Der Naigliche Dipeftor : 


v. Shmid. 
Sermann, Acc. 





ER 4293. 


Lieferungd:Afford. 


981.[35) Freitag den 2. März laufen: 
ten Jahres, Vormittags D Uhr anfangenr, 
wird son der Defonsmie » Kommillion des fönigl. dien 
Ehevaulegers + Regiments König in der Bet. Ulelche ⸗ 
Kaferne eine dedeutende Onantität tunkelgranes, Mans 
tels und grünes Tuch, Hrmber» orbinäre wnd Modfutter- 
Leinwand, lederne Handſchühe, Meithafen » Kalbfelle, 
Haldfiefel » Bunkfguh · Material und Sohlen an bie 
Beniginchmenden in Mlterd gegeben, wozu Gieis 
gerungeiußige mit dem Bemerien eimgelaren merken, 
Daß bei Frreichung der Mermalpreife de Masftation 
fogleih erfolgt, fig der Rommifien uabelannie Kons 
tureenten über ihre Bewerböbereätigung und Bieferungse 
Fähigkeit mit amtlicen Zeuguifen auszumelfen haben 
uud RNechzedete miht angenommen werben. 

Augsburg, den 19. Hebmar 1885, 





1022. [20] Ein Mentamis » Behilfe, walcher im 
Gefammt-Umfdreib» und Ahlöfungsmrfen, in der Budr 
führung und ber Pereeption sellommen bemankert if, 
and Kemminife in der Mehmunnsfielung beipt und 
eime hübfche Haubſchrift hat, fugt bis 1. April eine 
Stelle. Briefe unter Ghiffre K. M. beſergt tie Et · 
pebition Yiefed Blattes. 


484 


Verlegun 
1013. 


einer Ceitvereigseung zu Dürkheim — 
mmenden 26. Februar annoncirte Wein- 


Die in diefem Blatte anf ben näch 


Verfteigerung von Georg Zumftein & Eonf. zu Türfteim 0/5. wird ungänftiger Witterungs« 


Berhältniffe wegen nunmehr_erft 


Montag den 12. Mär; 1855 
und nötbigenfals am darauf folgenden Tage, jedeömal um 8 Ubr Morgens anfangenb, 


flaıtfinden. Dürkheim a H. 19. Februar 1855. 


+ Möfter, fai. hayer. Notar. 


—— —— ————— — — —— —— —— —— — — —————— 
Beachtenswerthe Annonce, die Tabacksfabrikation betreffend. 
1007.[30) Gin in feinem Bade rowtinister junger Raun. dee In der Tabackafabrikation fomsst, 
wie In ter vortbeilbafteften Begründung eines foichen Geſchäfts jo wefemitide Keammnife erlangt 
hat, daß er amd die Bührung berfelben zu übernehmen vermar , mast ned befonders darauf aufmertfam , za 
er ber bie Herhellumg einer Mefhine im ber Fabrikation bedeutende Wortheile erlelen kann, 
Meflectirenge fünnen Mäheres erfahren, wenn fie fh france am bie Abreſſe H. @ugeite, Sätting- 


Strafe ro. 18 DOlpenburg menden wollen. 








988. Bekanntmachung, 

Könne co. Maier pto, deb, 

Im Wege der Hllfsnelliredung wird tas Unwelen 
tes Bellagten der öfftaillchen Werkeigerung um ben 
Meiftbietenten unterftellt, und Zagsfahre hicyu dm 
Orte Rafing auf 

Donuerftag ben 22. Wär; bh. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
anberaumt, 

Befagies Anweſen beücht aus Mobn« und Meben 
nebänten H6.Mr. 66 zu Kafing, mebii 28,07 Groud ⸗ 
Hüden im Giewerbifteitte Rafing, 0,54 che im Dis 
ſtritt Oberbolling und 1,20 Wieſe im Difirift Kaſchin · 
gerjerſt; basfelde wurbe umierm 18. Ottebtt 1654 im 
Ganyın auf 3780 fl. gewerthet, und if mit 1988 fi. 
48 fr. Sppoihefiäulben belaflet. 

Das Sgäpungsprotelol ſewie die Girurrlataflers 
Wuszüge Tonnen hirteris und bei der Verſteigerang eins 
gefchen werben, bel weld’ letzterer bie befonwberen Stel ⸗ 
gerumgäbebingungen bekannt geneben werben. 

Der BZufdlan erfolgt nah $-64 des Hypothelenge ⸗ 
ſehes und SE 80 ⸗ 101 der Mrogefmonele vem Jabre 
1837, und haben fi dem Berichte undelannie Sielgt · 
zer legal über ihre Zablumgstählgteit anszumelfen, 

Ingelſtadt, den 23. Jaͤnner 1855. 


Königliched Landgericht Ingolftabt. 
E.⸗Ax. 2734. Rudi, ſeſer. 


tooꝛ·. Bekanntmachung. 

Magiftrat Aeſtahelen conıra Glae'ſehe 

Mühlerscheleute wegen Odpothetzinſen betr. 

Auf Andringen eines Hppotkelgläudigers wirb has 
Unmelen der Korbinien und Theres Glhase'ſchen Mül- 
Ierschelente zu Moodmühl am 

Montag den 26. Mär I. 3#., 
Dormittagd von 10 — 12 Uhr, 
im BWirshshanfe zu Kromwitt meh 5 64 bes Hyp. 
Gefepes und ten Beftlmmungen ter Nenelle vom 17. 
Mosbr. 1837 wirterholt zum dfentligen Dertaufe ande 
geboten werben, 

Hir ſichtlich der Butsbefkankibelle und utslaften 
wire auf Belennimadung vom 11. Dltober u, I6., 

Bellage zu Rro. 25% der Menen Müngener Icltung, 

Zanktötin Mıe, 2586, 

Neutſte Naqchrichten Mre. 296 und 

Aydiinger Wochtablatt Neo, 42, 
verwiefen, 

Der Hinfhlag des Gutes erfolgt diefmal ehme 
Müdiht auf dem Gyäpungsmerth und werben Kaufs⸗ 
Ueb hader zum Werfeigerungtietmin mit dem Ber 
merken cinzeladen, dap bei Gerigtsumbefannten Ders 
mögensauswels tar legale Seugnife verlangt merbr. 

Um 13, Webruar 1A56. 


Königliched Landgericht Aybling. 
ehr. v. Ser f. Sanbricter. 
EN. 2088, 


1023. [2a] Bel einem größeren gl. Rentamte 
Niererbayerns iR die Stelle des Oberjäreibers, 
mir welder ein Behalt vom 500 fl. verbunden, ju bes 
fepen. Die Erpeditlen dieſes Blattes theilt auf pertor 
freie Unlsagen die bezügliche Mexchie mit. 


1021. Stelle: Gefuch. 

Gin geprüfter Gameralit fur in Bälde auf einem 
Bureau gegen entipregenbes Henerar ein Unterlommen, 
@elältge portefreie Offerte unter ber Auteſſet J. 3. 
durch die Erpebition vieles Blattes. 





- 1014. [8] Belanntmachung, 


Die Einlöfung der Znsreupons bes 
Starnberger Gifenbahn Anleihen beit 


Im Bamen Adiner Maler beg Könige 
on alern, 

In Gemäßhelt des $. IH. dee mit dem Fönd u 
Baureihe Herinhimbfel zu Rünten —— 
Darleibensoertragen d. d. Starnberg tem 28, April 
1864, wird dienlt befammt gemacht, baf ven num am 
die Bind: Goupens ber Bartſal· Obligationen dee Etarm 
derger Eifenbahn + Mulcihens zu A. 900,000 — auch 
bei der zur Verwaltung ber Drpelten für kie könig« 
Ue Bank bei ber bayerligen Spposheten: und Wesfelr 
Banf beiteiien DipsfiiensKafa zu Rüpnden jur Ber 
falgeit eingeläft mprdben können. z 

Nürnberg, 19, Bebruar 1855, 


Königlihe Bank - Direftion. 


Mayer. 


ER. 191. Reigolb, 


Befanntmachung. 


Buf ben Mntrag eines Bläubigers werben die Brands 
beäpumgen des Tuchmachers Zanaz Beißner und feis 
ner Etzefrau Eltſabetha zu Auerbach, nemlid: 

1) das ’%, Behnbaus Nr 2394 mir Felfenkeller 

und Goſtaum, werih 300 fL., 

2) ras Wemeintereht zu 1, Antbeil, werth 25 fL, 

3) A Stan BL Mr. 129, wertb 60 R., 

4) der hintere Theil vom Ader BL-Rro. 2020 zu 
85 Diyim., wert 40 I, 
bie Wieſt BL Me. 1229 zu 41 Dep, wertb 70 L, 

22. Mär 1855 

Vormittags 1O 11 Uhr 
im @eriätstotale öffeniud zum zweiten Male am ben 
Relſtbletenden serfietgert, und beüks und zaflungsfählar 
KRaufellebhaber Heron mit dem Bemerten In R:untnib 
griept, daß ter Hinfdlag ohne Müdicht auf ten Ehäpr 
ungswerih erfolgt, and bie wähere Beſchreidang ber Res ⸗ 
Itäten in der Fegittralut eingefrhen werben kann, 

Aurrbad, am 14, Februar 18585. 


Königliches Landgericht Auerbad). 


May, tönigl. Landrichter. 
&,Rr. 2023 /1. el. Säaelber, Reg 


04. Welanntmachung. 


In ber Berlaffenfdhaftsfage der lebigen Margaretha 
Greemüller von Langenzenn Acht gem öffentlichen 
Verkaufe der Kiegu achörigen Immobilien, nemlic : 

1) eines Halben Wehnhauſes Mo. 168b 2 Drotm. 

PL. Rr. 168, fammt Antan, pefhäpt auf 750 f., 

2) 49 Dozkut. Ader ars Buldentorfer Weg Wlan 
Mr. 2397, geihäpt auf 60 A., fammt den circa 
600 Hopfenktangen, 

3) 1 Zagw. 85 Deyim. Acker om Blngenberg Pl 
Neo. 1815, gefhäpt auf 100 f., fanmt kem 
circa 100 Hopfenflangen. 

Termin im ShrenPichen Baftbaufe zu Danarnzenm am 
15. Mär; 1855 Vormittags P Uhr 
an, mozu Raufsluftige wit dem Bemerten eingelaben 
werten, bab bie Raufstebingungen in dieſer Tagsfahtt 

ſelb Funbgegeben merken, 

Rateljburg, den 11. Februar 1858. 


Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, !. Lantrigter. 
GM. 2416. Albrecht. 


99. 


we 


= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. IE 


Drudk von Dr. 6, Wolf x Soßn, 










* pe —* ——— — * 


düriskuu PLN Tui: b 


arte 1 08hannte-Ancigenereie. var ven 


* ton weibtäte 


allen Dingen 


3 ————— fo wire 

—58 ‚welt win nie das in 
Fe Ben ne erfäpft werben Fan. 
‚Ahätige Liebe und begeifterte Aharfräft *3 


PT) eng worbäuten, jo v 
* € — por chi re Büde Yehian icher 
21 ah * göttlichen Liebe 
ntjpr s wirken, und die Diebe bei 
Menſchen fo — ‚unmögfid Schei+ 
nenbe möglich tar — *8 wie fendıhrin 
gend id an © u und mergigf feier das Chritten⸗ 
a BER ‚ginn Die % * — e Year Raıf im Glau⸗ 
n, und fl er an Bel Me bat —93— Mal nk Werle uny An» 
Ye ‚dur Pilege d men, Kranken ud Metpieidenben geihaffen, 


»or ‚denen mir heute aunend Au; dere Blier fm Blauen 

Kong 4 Nie — une 
€ trjägte em v er 

—* * fe ag) ‘den Blh ern ER daß dat, 9 


il IB 'wieher en von 
Ken aa —— na J ee an na) —* 


fehlt. KR eh * aa fee og e —3 ji pers 
fagen u emp . 14 

der das Selne zu oy Dieier, 
Gute ir wa „ditje * Liede fein: ram. "uk, 


d brlidenn hir Moib al auf und Liegt, de en, dan 
—3* he He da ans Bat u 53* 2 Main + 
nörbig und mög! 
, 28 veöbalb zripeti air jan adnig ii Der 
nen dadre ie, —2 —2* tmenpflege in’ 


Zehen riefen und oe en 3 Aula Ya“ —52 dat 


dirje . rührende unfere ge Könaterd 
ı Kanione weisrüden, $ feine Arwurh, aber auch durch bie 
es a ah ne befünime {MR die Tchnufıefte Tpeilmahme 


weibtiiten, bil 16. 
In a 55 ei A dle Sränrung Yes dee 


toualjmelgverei 
in Öffeh: Ar retn werjenbefer Aufruf Hatte dem günfti- 
gen ‚Grjel 97 Im ter Grapt Smelbräden 323, in den 22 Lanpge- 
meinten Mer Kup 381 Mitglieder mit 606 A: 9 fr. (Bmweibräden 
allein. mit 540 fl er.) Iahresbehrkägen Ye Wereine AG anſchloſſen 
Drelzegn "Mitglleser des Zwelgvereine deratiten, Whr'auh Me all- 
meinen Zwede der —5 ju fördern, einen Beittäg von 20 fl. 
f fr, an vie affe des Genrraifähiteie. Nach Beendigung ver Gin» 
iel&nungen Iup ber proufiorlice Musfsuß die Mitglieder zu einer @e- 
Ze ein, In meldper die Ausfdufglieder des Kapiteld ge» 
ft wurten: 
\ ‚ Bert Lansfommigfir Otrmanu murte erfier 
Bürgermieiter Scengel zweiter Votftand, 






4 .. Mentner Schuld, erfter 
BSeʒltkerichtet et: jweiter Sehreidr, 
". Rantonsarzt, © ] 
„prof. © ’ Nätbe, 

Te farkot. Pfarrer Berwig, ) 

—* * Srabttar Bruch. Koffier 








1b nach feiner Konſtituirung erhielt ter genannte Berein vom 
Aftdtum ber Pfalz einen Unterflügtingöbeitrag von 100 fl, 

ünaner Zeit wurde derſelbe zur Sicherfielung feines Beitebens 
{ ‚ferne Zukunft ven zwei Seiten mir beträdhtliden Sumuien 


ei 4 vom fäl. Bräfvium der Pral; erhielt er 1000 fl. 

ET u ber Kaffe der Difirikitgemeinde Zweibrücken 800 A 
Eumwen als unangreifbares Fundatlonstapital bed Vereine zur 

* ſelner Buwede auf Imtereffen angelegt murden, Mehrere 
ten glaubten ain Namenefefle Seiner Majetärted Königd außer 
bretbeirrägen dadurch ihte Liebe und Merebrung gegen den 

3 in am zHlängentflen zu beürfunden, wenn fie zur Wermirk 





* 
du er Tandedväterlien Abflbıen am diefem Tage ein bejunveres 
Bahr! defen 7 a juiventeien und Äbergaben dem Kapitel die Summe 
von 
PAR: Stand ver Armurh zu ermitteln, wurten fämmıllde Orts 
vorfänne des Kantons, die Armenpflegihaften und Wohlihärigkeitd, 
pereine erfuht, die in ikten Bemeinden ‚befindlihen wahrhaft Armen 
bejeldhinen und Bezüglich jedes einzelnen eine möglichſt volitändige 
We terifiif zu Tiefen Da aber In den eingeldufenen Berichten nicht 
Me Bragen mit der erforderligen Grüudlichteit beantwortet waren, 


Ya che zu Mr. 46 der En Münchener Zeitung. 


I uhr’ zur Mind 


* Februar 1856, 






md 7 won) Hl gan 


— — ——— * 


N Ine 'fels 


io, ** * IM, 
2 
bi —— KR 


eſonen, ran n 5 2 ® 1108 Genen lan 
* Sertu lei —— ine 
ri —— IN en — — 
t 


* DER, ven era 

und 12 Gnperbikeihräntie — a 0 — 

lien fen und @el ; 

zu verichaffen. Bär die An 210 Seniner * zu 
443 ft: 3% ke. ’ ‚Aber beten, Laud 


exbiehen — Arme ; Iopbusskrante im. Ds ıunlie 
ten. imerlügungen.an Naturalien und. Geld, und £ 
nöchige Kleigungeftüde und e * 
N 0 I, Aptl vorigen —* 
Statt -Zweintäden 217 ,, Bentuer 
nad * — die —e— Bi He 
un Bei ung anwerböbe 

vibnen; wurbe eine: Danfipinnefei. err sr 
und der Umgegend 200 Merjonen. — 
** rauenverein „bat. im. der Peitung. die 

en Verein Eräisig umierflüg:, und Äh um... 
—* —* 21* erworben... Mr 

Kon bie nuchjolgenden. Garuverie * 

Berluf von 42 Brozent im, Vergleich u Bar 
ſen ſo er wies Ab ‚dieje ‚Binrichtung, Ben ! 
Berein fie allen ER Ra ak, 
len fan, 1%] 
Um tie.beranmadiente weiblige, — Pan 


häuslicher  Neinlichkeit, „u 
—* — * —S — 
wufen, he 
Bi —3 u —X  Ginnahı 
Tage der Regnungtablage iR —— ERBEN : 


x * * 
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Der Anblid der Einnahmen und Ausgaben des Vereins zeigt Mar 
wie manchfach berfelbe feine Thätigkeit mir den ihm zu Gebote flchen- 
ten Mitteln zu ensmideln beſtrebt war. Wie günſtig aber aud vie Re» 
fultare And, die der Verein im dem erflen Yabre feines BDeflebehs er- 
zielte, Fann dennoch der Dereinsausfhug den Wunf nicht untereräden, 
8 möge zümal von den Landgemeinden tem MWertine größere Toell - 
nabme zeſchenkt werden, ba fie auch bie Tätigkeit und Wirkiamfeit des 
Vereins im welt höherem Grade in Aniprud nehmen, als die Stadt 
Amelsrhden ſelbſt 

Dem regen Cifer und ber umermüreten Thärlgkeit, welche ver erſte 
Selrerär, Herr Nenner Schulz, im allen Zweigen 2er MWohlrbätigkeit 
und ſo auch für die Börberung der Intereffen des neu emporblübenden 
Vereins an ben Tag gelegt hat, fpender der Aueſchuß jlienlih mod 
feine Anerfennung. Bel Konflituirung bes Verein® Hat derſelbe mit eis 
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ner faun, ir Statuten im 
lang mit jenen des Gentralfapitald entworfen und durch Ermitielung 
des Standes der Armuth und ber Hilfäberärftigkeit in den beireffenden 
Gemeinden mitteld perfönlicd er Erkuntigungen den Berein in ben 
Stand gejept, feine Wirffamkeit in fo vlelfach wohlthuender Welfe zu 
entfalten, 

.» Mögen ale jene, die Gott mir zeitlien Gütern reihlih geſegnet 
hat, dem Kantonal · Iwtigvereine zu Bmweibrüden, welder die meiften 
und bie unteriägungsbedäürftigfien Armen zähle, ihre milde 
Thellnahme zjumenben ! EEE 

— r —— — —ñ ET F — — — — — — — ERREGT 

BETT: chland. 

Bayern. — Tanbghut, 20 Behr. In einem Ehreiben gibt ber 
Yusfgußdes Er. Johannis. Zweig · Vereines im Bieflger Stadt feinen Der 
einsmitglledern von dem Grande und dem bisherigen Wirken bes Ben 
eines Kenntniß. ingegangen find im 231 Beiträgen 284 fl. 57 fr. 
Berausgabt wurden: a) währen ber Ebolerazeit für circa 900 Sup- 
penportionen, an bie Armen dahler vertheilt 42 fl. 45 fr. ; b) für Ein · 
rüdungs- und Einfammlungsgebähren 10 fl. 40 fr., zufammen 53 fl. 
2% fr, wornuch no 231 fl. 32 fr. zur Berwenbung verblieben waren. 
In der Musihußfipung vom 26. v. Mrs. wurden bienom beflimmt: 
a) zur Unterlügung und Nielvung atıngr Säulfinder 72 fl.; b) gin 
Bllirag für die Rnabenbefhäftigungsanftält in Rantshut 59 fl. 32 e 
zufammen 131 fl. 32 fr., bleiben im Meſte 100 fl., melde für fpätere 
Unterkägungen vorbehalten find, beren insbefonbere ber Urmenarzt bar 
bier für arme Kranke, welchen von anderer Seite die augenblidiiche 
norhwendige Hilfe nicht zugewendet werben Tonn, bis zur Grihöpfung 
ber Anerfalfumme von 10 fl. anzumwelfen ermächtigt ik. Damit hat ber 
biefige St. Iohannes-Hmeigverein feine Wirfjamfelt begonnen, freudig 
ergreifend die erhadene und menfenfreundliche Ider Seiner Majeftär 
de Könige! (Randeh. Big.) 

5 Augsburg, 21. Bebrwar, Die jährliche Kollekte für Gr 
tihtung von Breipfägen in dem Kreid-Taubflummen-Infituten zu Augs - 
burg und Dillingen in ben tathollſchen und proteflantiihen Kirchen, 
fowie in den Synagogen bed ſchwaͤbiſch » neuburglſchen Regierungs-Brs 
airkes entzifferte zufammen bie Eumme von 1890 A. 11’/, !r., welcher 
Berrag gleihheltlih unter bie genannten Inſtitute veriheilt worden IR. 
— Daß „R-U-B." von Schwaben und Neuburg Mr. 18, bem mir 
Borftehendes entnehmen, neröffentlicht ferner, daß am Dienflag ben 
10. April 1, 36. und am den darauffolgenden Tagen in tem Inflitute 
der engilichen Fräufein bahier, eine Pr bfung für Randirtatim 
nen zum beutfhen Shulamte unb für&dulamı% 
Erpeftantinmen gehalten werden mird, mit ser Aufforderung an 
dis betreffenden Schulbehoͤrden, hienon die in ihren Bejirfen befindlichen 
Ehulamtd-@rpeftantinnen und beziehungswelie jene weiblichen Eculs 
lebrlinge, weile zum Beſtehen biejer Prüfung geeignet find, fowie die 
Borficherinnen der weiblichen Köiter und ber Öffemtlichen und Brivat- 
Inftiture, welche Ah mit dem Unterrichte befaffen, alsbald In Kenntnis 
zu fegen, — Die Sei der Verloofung des Mündner Kunfvereind dem 
bieflgen Bereine zugefolenen Gewinne, ald: Winterlandfhaft von DB. 
Reinharbt und Barihie bei Werthheim von Neher, dann eire 
Radirung, werden feinerzeit einer abermaligen Berloojung unterftellt 
Werben und zwar bei Gelegenbeit der all jaͤhrlich Rattfindenden Verrind- 
Ausfplelung, wobei derartige Zugänge bie Zahl der Treffer vermehren. 
8. Mürzburg. 20. Gebr. Im eiſten Quartal des" Schmwurgerihts 
für dad Iabı 1855 wurden im Ganzen 23 Berfonen zur Aburıheilung 
permieien ; 5 wurden freigefprocden, 2 zum Tode, 1 zur Ketienflrafe, 
7 zur Zuchthausſtraft, 6 zur Mrbeitshaudftrafe , 2 zur Gefängnißfrafe 
verurtheile. Die Mehrzahl der abgeurthellten Berbrechen waren Dieb- 
Aähle. Die legte Berbandlung hatte bie Unklage gegen den Leinwebert 
Balenıin Birang, 33 Jahre alt, umd feine Ehefrau Yuliana, 36 
Jahre alt, von Beroljhofen, wegen Brandfliftung erſten Grades in yer- 
abrebeter Verbindung zum Gegenſtande @rroizhofen war im Jahre 
1852 der Ghauplag mehrfacher Branpfäde ; ihnen gingen Branderobs 
Briefe vorher, und Died verutſachte um 19 mehr grefen - Erden, 
ald.man nur zu fehr Grund zu haben glaubte, es beflehe ein förmlis 
&r8 Gomplott, um die Gtadt einzuäigern, Die Unterfuhung richtete 
fi Anfangs gegen 10 Berfonen, ber Verdacht blieb aber auf einem 
geroifen DIN und Schäfer haften, melde im Herbie 1853 vor bem 
Schwurgerihte landen und von melden auch DIR zum Zuchthauſe 
verurteilt, Schäfer aber frelgeſprochen wurde. Bei dem Brande am 
27. Rovember richtete ſich der Verdacht auf die Pfrang'ſchen Gheleute, 
in deren Wohnhaus ſchon am 7. November Brand entfland, umb fie 
wurden beöhalb auch aldbald verhaftet, ald am 27. November ein zwei 
ver Brand bei ihnen ausbrach, ber nur ſchwer bewältigt werden fonnte. 
B. Pirang läugnete nicht, während feiner Haft Brandprohbrieje ge- 
ſchrieben zu haben, jedoch wollte er die mit der Abſicht geıban haben, 
damit er aus bem Arrefle, im dem er unfchuldig fige, entlaffen mwerbe, 
Daß aber die Brände von ihnen ausgingen, dafür fpreden folgende 
Momente: zunächk ihr eigened Interejfe, ihr Bermögen war überihul« 
det, daß Hand in ſchiechtem Zuftante, jein Merıb hödflens 222 fl. 
während bie Werflgerungsjumme 650 fl. betrug; DB. Pfrang war we⸗ 
der baushälteriih noch arbeitiam,. vielmehr bem Trunke ergeben. Pirang 
machte beim Audbruge bed erfien Brandes einen mäßigen Zuſchauer. 
Defien ganzes Benehmen vor und nad dem Bränden erregte in hohem 
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ber mit DB, 


Grade Werdacht. - Der-Bäulchteröfshn-Biegler, MDirang in 
einer Keucht ſaß, fagte mit voller Beftmmtbeit aus, Pfrang Habe ihm 


einen Branbbrohbbrief aufgeſchrieben, den er auöwendig lernen, unb 
freigelaffen, nleverihrälben‘ umd ah \uflds vler Thorn Geläljhofens nie» 
beriegen fole. Der Leumund der Ehefrau mar früber ungetrübt. 
Beide Angellagte Ieugmeien während der Berbandlung , Die Hidhwer- 
nen —— 11 pr und —— f die, Pirang’ichen Theleute 
der Branbfiftung erſten Grades Tür ſchuldig erklärt, ſprach der . 
bof über biejelben bie To * ſtrafe * * © 

..— Stuttgart, 20. Bebr, Der „Staatangeiger* 
fagt: Bie wir 7* iſt die hleſige Staatehaupikaſſe —— wi 
vend der Monate Februat und März biefed Yatres die in diefen Blät- 
ter beichriebenen falihen Zmwei-Bulden- Scheine gegen furömäßiges Gelb 
einzulöfen, jo daß alio bie Befiger jolcher gefälſchten Scheine kein Wer» 
Inf trifft, wojern fle die Binlöjungefrift nicht verfäumen.“ 

W.C. Stuttgart, 21. Bebr. Inder heutigen Sigung ter Kammer der 
Abgeordneien biachte ber Herr Binanzminifter einen Gejegentmurf ein, 
mworurd für außerorbemilihe Kriege zwecke, die vom Bunde befchloffene 
KRriegöbereltihaft, außer dem gemöhnlidhen Militäretat ein auferordent- 
licher Kredit von 3 Milionen Gulden erdffnet werden fol. Die Aufr 
Sringung diejer Gumme ja in Mädfiht auf die Finanzlage det Lan« 
des durch ein zu möglihf günftigen Bedingungen zu realifirendes An« 
leben geſchehen und bleibt der Berwaltung der Giaatsihuldensahlungs- 
faffe in Verbindung mit dem Binanzminifterium überlaffen, Nah dem 
von bem Herm Binanzminifer v. Knapp bei Binbringung biefed Be» 
fegedentwurfs gehaltenen Begleitungdvorirage If der Aufwand für die 
Kriegäbereitfchaft 1) für Remonıirungsgegenflände u. 1. w. 70,000 Al., 
2) fürs Mrjenal 30,000 fl., 3) für ben Anfauf von 2527 KRavalerie-, 
Ürtilerie» und Xrainpferden 748,000 f., 4) Ausrüfungstoften für Diff» 
siere, Belbkriegübeamte m. ſ. w. 180,000 fl., 5) für bas Spitalmefen 
10,000 fl., 6) für bie Unterhaltung ker einzuberufenden Mefruten auf 
3 Monate & 40,000 f.= 120,000 fl., 7) Mebrbetrag für ben Rriegd- 
fand des Zruppenforps auf 3 Monate A 250,000 fl. = 750,000 fl., 
8) Unverbergejebene Faͤlle 92.000 fl., im Ganzen für 3 Monate 2 
Miliopen und für 7 Monate 3 Millionen Gulden, welcher Kredit nah 
Maßgabe des Bedarfs in Anipruh genommen wird, Juzwiſchen hat 
das Kriegäminiftierium den MPferbeauffauf bereits ausgeſchrleben und 
läßt denfeiben dur vier Kommiiflonen von Givil- und Milltärbeam - 
ten in den vier Rreifen bed Landes vom 26. Februar an bie zum 14. 
März heiorgen. 

Baden. — Nah einer Mitibeilung in ber „Karlör. Sig.“ bes 
läuft Äh die vom Krlegäminidlerlum für die Zwrde einer Kriegäbe- 
reltſchaft erforderte Gumme auf 1,406,000 fl., und zwar würde biefe 
Summe für zehn Monate als ausreiheud eriheinen. Dieielde Mit 
tbeilung zieht Die alsbaldige Winherufung bed fländifchen Ausihufes 
in Zweifel, da die Amortijariondfaffe berechtigt fei, der Staatäfaffe lu 
Ball des Berhrfniffes Vorſchüffe bis zum Berrag des 20Ren Thells der 
bubgermäßigen Brurto-@innahme zu machen, welcher Betrag (700,000 f.) 
ohne Zweifel bit dahin genäge, we der ſündiſche Ausihuß (iebenfale 
im erñen Gemefter des Iabıs) ohnehin einberufen werden mäüjle. 

Preufien. — Die Ratifitationen zu dem von ber preußlſchen 
Regierung in ihrem elgenen Namen und im Mımen ber übrigen Staa 
ten bed beurih-äflerreihiihen Xelegrapbenvereind mit der ruffifhen 
Negierung abgejhloffenen Vertrage zur Megelung der internationalen 
telegraptiichen Kotreſponden, find am 7. November v. J. aus ewech⸗ 
felt worden. Der Vertrag bat inbeh in Grmangelung ber wörbigen 
Angaben über die Zonen ber tufſiſchen Telegraptenftationen bisher noch 
nicht in Wirfjamfeit treten können, Die Berbinbung der preußijden 
Zelegrapbenlinien mit ben ruſſiſchen am den beiten vorläuflg Dazu ber 
Aismmten Bunften bei Epdikubnen in Oftpreußen und bet Myslomig In 
Oberſchlafien iſt bereits jeit länaerer Beit bemirkt. (P. 8.) 

chwe 

Der „Bund“ erinnert baran, daß eine Anzahl von Mitgliedern 
des Großen Rathes von Teſſin ih an den Bunbesrach gewendet hatte, 
mit. bem Anſuchen, «0 möchte derſelbe bie Regierung Tefflns zu der 
gejeglicken foforsigen Anorbnung der meuen Nailonalsarhömahlen an« 
halten. Der Bunbeörarh har üblihermaßen dieje Petition ber beireffe- 
nen Regierung zur Bernehmlaffung mitgerheilt, fheint jedoch durch bie 
vom berjelben angeführten Gründe für eine weitere Berſchiebung biefer 
Wahlen nicht beruhigt werben zu fein, Gr hat daher den Gtaatörath 
von Keffin aufgefordert, die ndrhigen Maßregein zur Dornahme biefer 
Wahlen zu treffen, ohme, wie es in der Abficht gelegen zu haben ſchelnt, 
die dm Mat fatifindende Berfammlung bed Soden Nathes abzumarten, 
der zuerhi das beſtehende Wahlgeſeh abäntern folte. Der Bundedrath 
motivirt feine Aufforderung erfllih mit dem Geſetz, dann mit bem 
Umfand, daß ed ſich hier nicht nur um eine einzelne Grfagmahl, fon« 
dern um bie gefammts Mepräfentation des Kantons Kelfin handle, und 
endlich zlemlich bedeutſam damit, daß, wenn gegenwärtig auch eine 
außerorbentliche Ginberufung ber Bundesoerfammfung nicht in Aueſicht 
fiehe, eine ſolche durch Greigniffe von größter Bedeutung geboten, wer« 
den fünnte, 

Der Buntesrath hat die ihm von feinem Milltärbepartement vor- 
gelegten @ntwürfe für eine Batterie» und Brigabeichule genehmigt und 
fle für bie Dauer von zwei Jahren bei der fhmeizeriihen Artillerie 
proviforifch einzuführen beichlofien, unter Vorbehalt jede; der Sanftion 
der beiden gejepgebenden Mäthe. (Eidg. 3.) 
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In Vontarlier find nach der „Wazette de Lauſanne“ bereitö zwei 
Kofernen mit Rekruten für die Ochſenbelaleglon angefü 

Ceffin Müyär hat 14 Ungellagte, welche egieru 
wegen einer angeblichen iR e in Seffa verbaftenslieg nice ſchuldig 
erflärt; drei dagegen wurden gu 10, 12 und #5 Jahren Kerker verur 
theilt, fie find aber flũchtig. (Wirg.-3.) 

“AH Rufland. * 

Ein Schreiben add Warſchau in ber „Wiener Miltt.»Ztg.“ ber 
merft "über bie milltärifche WBirkfamkeit der Allgemeinen Wolfsbewaif- 
nung, deren Etrichtung durch das Manifeft vom 11. Behr. angeordnet 
worden it; Im Sabre 1812 wurde au eine ſolche Maßregel angeorb- 
ner. 8 geſchah ſpaͤt, als der Feind ſchon dad Land mit Krieg Über 
zogen. Nlichtedeſtowenlger und ungeachter ber Größe ber Gntjernungen, 
bie in Mufland ter Jufammenziehung von Truppentörpern jo große 
Hinderniffe enigegenftellie, ermwiejen fi die Narionalmilizgen ald überaus 
nuũtzlich und trugen nicht wenig zum enblicdhen Giege bei. Nicht nur 

mwurben durch bie Errichtung ber Milizen bie im Innern unter verjcie- 
denen Benennungen, wie @arnifonsbatailone, innere Wade, Veteranen» 
Kompagnien, exiſtirenden organifirten Truppenförper mobil und auf 
den Krieg uplage vermentbar, die Milizen jelbft konnten, ungeadhrer 
der Kürze der Beit, auf verſchledenen Bunkten zu dem Linientruppen 
Rofen und zeichneien fl in mehreren Schlachten und Gefechten gleich 
alten, eingeübten Soldaten ans, Wenn der Bormurf, ben man bem 
zufflfihen Rekrutlrungsſhſtem oft gemacht hat: daß ed die untauglichfien 
Beute in die Meihen ver Armee führte, wahr ifl, jo iſt eo ipso daburch 
die Bedeutung der Milizen erböht; fie müffen dann aus ben rüftigfen 
und Inteligenteften Reuten des Landes befichen. Körperlih und geifig 
entmwidelt, jollen fle eben fo jählg jein, Strapapen zu ertragen, als bie 
BWoffenäsungen ſchnell zw erlernen, Died har fih Übrigens im Jahre 
1812 sollommen bewährt. Eden am 19. Auguſt rüdıen vie St. Dr» 
teräburger Mitigen in das Roıpa des Grafen Wittgenfein bei Polopt 
ein. Mur mit ihrer Hlife fonnte der zufflihe General den vor ihm 
lebenden Marſchall Dudinot enticheldend angreifen und einen Mari 
auf Et. Peteröburg vereiteln. Noch blutiger und glorzeiker war das 
Gefecht, weiches die Moskauer Mitizen unter Neweromsli bei Kraönoe 
am 15. Auguſt 1812 beſtanden. Das Loos bed ganzen Feldzuges, viel« 
leicht die Rettung Mußlanıs, hing von der Behaupung der Stellung 
bei Kraſnoe ab; Die Unifchiedenbeit Memeromeli’s und, bet Much der 
Mostauer Mitizen erfüllten dieſe Aufgabe mit einer ſelbſt vom Beinde 
anerfannıen Tüchrigkeit. Doch biefe aktive Mitwirkung der Beiligen 
auf bem Schlachtſelde mar nice ihr Haupizwed. In Borstins fanden 
Marke Abtheilungen derfelben in dritter Linie und trugen bie Berwuns 
teten aus dem Schlachtfelde. Konvehlrung ber Kranken, bed Proolanıs 
end ter Munltiondtraneporte wurde den Millgen auferlegt. Befonders 
nüglih waren fie in tem vom Beinde übergogenen Sante, wo fir, als 
Guctillas im Rücken der franzöfiſchen Armee wirken», die Maropeurs 
und bie Transporte angriffen und dem Beinte jomohl auf dieſe Weife, 
als auch durch die Wegfübrung ber Kebensmittel, durch Zerſtoͤbung ber 
Bouragen Schwierigkeiten bereiteten. Ungefihts folder Thatſachen und 
wenn man aufertem in Erwägung ziebt, daß ſelther die innere Ber» 
mwaltung Rußlande viel kräftiger und fo gu fagen milltärijd) organifire 
worden if, kann man bie Wichtigfeit der neuen Maßnahme ber rujfl 
fen Regierung nicht mwegleugnen. Abgeſehen von dem Zuwachs an 
moralliher Stärke, der ihr dadurch wird, wird jept noch mehr ald im 
Jahre 1812 die Webrkrait des Landes durch die Aufftelung der Milis 
ven erhöht. Im Jabre 1812 wurde de Errichtung ber Milijen durch 
vie Adelömarfhäle betrieben. Dieg wird auch jegt wahrſcheinlich der 
dal fein, und die ald Antwort auf das legte Manifek eingelaufenen 
Adrefien zeugen binlänglid, daß die Stimmung der verihiedenen Bro» 
singen (menigfens der Mdeldlorporationen) den Erwartungen der Mer 
gierung nit nur entſpricht, fondern ihnen fogar entgegenfommt. Aber 
neben der Mitwirkung des Adels bat die rufflfche Regierung zur rafchen 
und energligen Durkführung der Mollsbemaflnung einen neuen 
und Pröfıtgen Hebel im der dur das Miniflerium der Krontomänen 
ingeführten Berfaflung ber freien Bauerngemeinden. Es wäre für jegt 
unüg, Berechnungen über die möglihe Zahl der Nationalimillgen im 
ganzen rufflien Neiche aufzuſtelen. Gin Blick auf die Karte wird 
dinreichen, um zu begreifen, daß durch bie grrichtung biefer Milizen 
Rußland im Stande fein wird, feinen MBebrkräften auf den zwei Haupt« 
triegöfdpauplägen im Morden und Güben, um die Beden bed baltiſchen 
und ſchwarzen Merred; eine inpoſante Entfaltung zu geben, Im More 
dem werben nicht nur die an die Daufee grenzenden Provinzen zur Ber- 
theibigung der Aüften beitragen önnen; durch die Moskauer Gifenbabn 
end die zum Transpert ber Truppen eriflirenden Mittel werden die 
inneren volfreihen, vom Kern des ruſſiſchen Volkes bewohnten Pros 
»inzen des Reides:: Moskau, Miäjan, Wladimir, Raluga, Aula, Orelsc. 
(fe Kontingent jur Lambetverrbeidigung des Nordens zu Arlen im 
Stamde fein, Hhme dadurch die Mrbeittfräfte des Bandes zu erichäpfen. 
Auf dem Kriegsichauplape bes Südens erifiren außer den Flüffen feine 
len Rommunifarisnemitiel; aber der bier vorhandene Heberfliuß an 
Iraneporimiitelm jeder Art, welcher durch bie ſchnelle Ronzentrirung 
neuer Greeitkräfte in der Krim binlänglich erwiefen werben if, wird 
ben Magen der Landesvertheidigung auch bis auf Geraigemw und Kurse 
ausrehnen fünnen. Es ih Übrigens micht zu überiehen, daß im ganzen 
fogenannten Riein-Rufland das Bolt dur alte Grinnerung noch im · 





mer krlegsluftiget Natur il. Das Minliche it der Fall in den Stande 


quartieren ber,fräber bier eriflirenden Militärkgionien dem grenzt 
am-biefen Mayen bad 2 r A⸗eniſchen, tiihen und 
der Linien» Rofaten, de, Deo aber ten, aufer 


den Milizen zu Pierbe, auch ſchon im Srlege mit ben Bergnäitern ein» 
eübte Infanteriftien fellen lönnen. de biefe Umfände geftalten die 

- Tre Verwendung ber Natisnalmiligen' viel —R als im 
abre . 





Meuefteb. 

Bayern. — A Tindau, 22. Februar. Wie in dem Vorſahre 
Reben fi auch heuer in der zwelten Hälfte dieſes Monats hefıige 
Sqhneeſtürme ein, im Bolge welcher das Land mit hoben Schneelagen 
bebedt iſt, und die in den Bergen angebäuften Schneemafſen laffen in 
den Monaten Juni und Juli Ueberfämemmungen befürdten. — An 
16. Bebruar wolte ein mit Steinen beladenes Gegelihiff von Arbon 
nad Romanshorn fegelm, Konnte aber bei immer ſchätfer wehendem 
Dfwinde bie Höbe des Gee's nicht gewinnen und wurde immer näber 
bem Lande zugeführt. Das eben nach Lindau abfahrente Schweizer 
Dampfboot „Stadt Schafſhauſen?“ die Gefahr des Schiffes bemerfend, 
eiite zu Hilfe, um mo möglig das Schiff in den Hafen von MRomand« 
born zu bringen. Allein «4 war dem Dampfbonte nid: möglich dieies 
Schiff zu retten, da bie zu Goch gehenden Wellen dadjelbe fülten und 
#6 zum Ginfen braten. Die Mannſchaft, die ih an den Tauen bes 
Maftbaumes hielt, konnte gerettet werden. 

Defterreich. — Wien, 19. Febr. Der Minifler des Innern 
Dr. Blesander Baron Bach, welcher vor einigen Tagen erframfte, be= 
findet fih heute wieder auf dem Wege der Befferung. — Heute wird 
der 7. März als derjenige Tag genannt, für melden die Eröffnung der 
Wiener Konferenz fefgejeg: If. — Der ad latus bes Beneralgsuver» 
neurs im lombarkijch-venetianiichen Königreich, Graf ». NRehberg, wurde 
telegraphiſch nach Wien berufen, unb trifft morgen bier ein. 
Heber jeine Befimmung eirculixen zwei Berflonen. Mach ber erflen, 
der mwahrjeinlicheren, ſoll Graf v. Rechberg für den eriedigten Gtatt« 
balterpoften in Venerig befklimmt fein, nad ber zweiten bei ten Wit» 
ner Konferenzen eine diplomatiſche Stellung erbalten, — Mach Bırid« 
sen aus Drfoma If die Donau von dort bie Galacz vom Gije frei, 
Die Dampfibiffichrt bat geftern begonnen. (2. 8.) 

Gro nnien. — Tanbon, 22. Sebr., früb. Das Wini« 
Rerium Palmerſton, kaum gebildet, geb ſchon wieder auseinander. Die 
„Times“ und andere Blätter meſden die Abbanfung Bladflone's, Gra— 
dams und Gerberis. Lord Ganning und Cardwell folen folgen. Hume 
if vorgeſtern Abend geſtotrben. (Kel. D. d. 9. 3.) 


Familien : Machrichten. 
Gehorben in Münden: Prieerile Etwab, f. Mauthbeamtenotochter 
von bler, 42 I. a Hana Rauch, Drunnenwärteräischter ven bier, 28 a. — 
Deſeph Slörk, Privatier von her; 82 3. a. 








h Ditall. 83°; 4'Apımp. 
- Banlaftiın 938; PLotieriesMnlchend:Eoofe won 1854: 83°, 5; Apro. lems 
barsifgenemetianifche Mnleihe —;  fyanifche Differes 17°; EubimigshafensWBers 
badız EB. A. 125°, ; beyeriſche Kap Diligatienen 85. Wedhfellurs; 
Varis 93',,; Bonbon 117%, ; Mim 92°/,. 

Frankfurt, 21. Bebr. (Bold und Gilber) Reue Bouisd'er IOf. 45 kr. 
Piloten 9 f. 33 - 345 dit, Preuß. Ürieeihe. 10 f. 3 — 4 fr; Hollins. 
fe. 9 A 39,40%; Rande Dufaten 5 fl. 3315-3414; 20 Br.6t, 9 fl. 
BER —8 a 11.f. 40-42; Geb al Me. 373-775; Bft.r 

w— aM; Hockaltig Silbet 24 AM. 24—28 ; Preufifche Thaler 1 fi. 
a RafaSh. 1 fl. 4 en 

ug 22. Webr. (58. Augeb, Gore. = Of, fübbentfcher Bereinsmähnu 
Le. 24 ABB) Umferdam f. 6. 877, 2m — @; t. € 
73, 9,2 M. 731% @.; Bien in 20m fl. & — PR, 77%, G,; Teen 6, 
——2.77'48.; Frankfurt 1. &. 99°,,@., 2. 99°,,@, IM. 99", @.; Berlin 
18, 10074 @; tin t € — %., 108°, ©. | Sonden f. ©. 946 ©. 2 
M. 9.42 &, IM. 9.40 ©; Past. -— PB, 1174 0. IM — @.; 
Eon 1. 6.116°/, ©; Marfelllel. ©, 118"/, ©; »r6. 601,8, 
2m. — 2; Gem. 6 51, 8,2 M. — B.; Einer f. ©. 62%, @.; 
ug . S. so 0,2M. — 2. (M. 3) 

ugeburg, 22. Sehr. Baher. 2 Axroj. Dblig. 4 P. 84 @; dag, — 
9, 89',@. ; pre) Grunde. Mplsf.-Dülig, —P., 59‘, @.; bitte — os 
PB, — ©. ; bitte Sprag. IL Caiffien 99%, @.; bitte IH. Gmiffien 99 8; 
bitte IV. Emmif. —— ®., 1001, @. Bantaftien I. Grm. Ti $, — &; 
- ar —®@&, 44prep — @.; mürttemb, 3'/prog. Oblig.‘ 

Berlin, 31. Fchrsar. Preuß. Staateſcheloſe 83° u ——®., Klar 
Minbente 125%, P. 124, ©. r e RA 

" Bien, 32. Betr. Sproy. BR"; 4'hprop —— ; BotterierMnlehensBoofe 
von 1839: —— ; von 1854: 1085 MWanfaltien 10025 Somibard,rvenet, öptey, 
Anleiie — ; Morbbaßmaltien 187214. Mecfellurfe: Augsburg uso 12874 ; 
Bonbon 3 Mt. 12.31. Geldfurs: Münybulaten ——. 

” Paris, 2i. Febt. 4',,prog. 95.60; aptej. 86.70. 

"Sonden, 21. Gebr. Konfels Ipry. BIT 
— — ——— — — —— — —— — — 

Berantwortlihe Nedattien: Dr. I. haller J. B. Pagi. 
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1008,  Belanntmachung. · 

Der Bauer und Korbbänkler Antreae Sähneyer 
von Blegelanger har um Zufamsmenberufung ſeinet Bläns 
Diger gebeten, um wo möglid & ae ben, einen 
Stündungsserirag abzufglichen. er Tage · 
fahrt zus P ftornklauisätlen gegen Asdt. S uneyer 
und jem alleniellfigen, Abſchluſſe einer Urbereintunft auf 

Donnerftag den 29. März 1.36, 
Vormittags ® Uhr, 
dahier anberaumi, zu welder [Ammtlide Bläubiger des 
felben „unter bem Mehtsnenhibeile vergelaben werben, 
dab de Mätrefätinenten als den Defglüfen der Mehr⸗ 
delt der Grfariwenden befiretent erachtet werden. 
Olımiann den DW, Februar 1865. 
Königliches Landgericht Eltmann. 
Der Fönial. Lantriäiter; 
Böhm. 
ER. 5467, e. Hußla, 


805.130 Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamitz 

wird Slegıt petanut zemacht, daß der zeſchledeue Zim« 
melgefräe Geecg Ralıhel zahler und vie lebdige und 
grofjägriae Margaretha Müller von Meierhaf vie 
sbefige Ghärergemelnfhaft umter I für ihre eimyuges 
hente Kühe vertragemäßig ansgefäloffen baden 

Kirdentatilg dm 27 Januar 1856. 

Königlich Bayerifces Landgericht. 

Fine, tönigl. Kantriäter. 


sont, Belanntmachung. 


In dm Schuldenweſen der Melitien des Schmlede 
Ber Sk netder von Hiruderf ſteht zer Lgutdatlen 
der Rorperungen auf 

Donnerftag den 15 März I. 38, 

Vormittags ® Uhr, 

daher Termin am, und werden blezu Die gerihtsundes 
kannten ump geriätöbelaminen Bläubiger, Aehtere durch 
oelonterie Girkulare, mit dem Bemerlen sorgelaben, bafı 
bie Berterung des Ridtszicheingnden „bei ber, feinerjeitl« 
gen Mafjevertbeilung unbrrädichtigt bleibt. 

Biebendutg wen 7. Februat 1855, 


Woiglig· Banbgerift Rievenburg. 


äfer, !. Lanbriäter, 
ER. 2238/11. ur 


‚€ Blesnen 
70.3 WBefanntmachung. 
Der ledige Banernfehn Johann Miguel Diet 
Leim son Zaltad Hat ſich freiwillg unter Me Kuralel 
feines Bruders, des dertigen Bauers Simon Diet 
Teim gefehlt, mas amburh zur öffentiten Kenntalß 
sebradht wirb mit dem Bemetten, daß derſelbe ehne 
ſelsen Ruräter kelaerlei Berbindllchtelten mehr eins 
gthen fann. Er k 
sbadh tem. 8. Januar 1855, 
nigliches Landgericht Ansbach. 
ER.2151. d Auſſin, Neandelchter. * 


8. Bekannutmachung · 
Gant rer Migarl und Marla Spheyel⸗ 
ſchen Eheleute ven Guünjegg betr. Er 
Naben bel der. am 14. d. Mts, verſuchten Ders 
— ‚res Migarl Sphegel'ſchen Anweſens In 
üinzegg der Ehäpungswerih son. 2453. hide eryielt 
murte, fo ficht zur wiederholten Berfleiserung dieſes 
mo deu 24..Mär L 38, 
A en AR r 
Vormittag D-1, .. 
im Hanf: des Bemelnfäuloners ‚Tagsfahet am, wozu 
an KRauftlichkäber und an die Gläubiger bie Babung 
mit dem Memerten ergeht, dap ber Zaſchlag ohne Müds 
At anf ten Schäpundemerth erfelgen werke, 
.. Ditobeurem tem 17. Februar 1855. 








Königliches Kandgericht Ottobeuren. 
Graf, t. Lantıiäter. 
GR. 23211. « Auer 


— — — — — — —— 
Ein Bantwehr Jäger-Waffentod, Hofe und Mantel, 
men; it ſeht biig qm vertaufen.- D, Uebe, 


sr arhn. i 


ass 


100% Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfönelfiredung wird das Auweſen 
des Göltners_Ichann Repomut Bauer von Pfafien 
hefen am 
Mittwoch den 26. März 1.34, 

\ Machmittags 2 Ubr, 
im -MPirkhahaufe zum „Olent* in Mfafienbefen öffent 
lich verfteigert. 

Dasfelbe ik auf 2480 fl. Aemtrtbet , und beſteht 
in einem Wohn: und Wirkfhaftepebäupe, wann 

0,46 Tgw, arten, 
1242 „ Wide, 

273 „ Ad, une 
3,78 .  emeinnerbeile, 

Hlesu werben Houfstuftige mt dem Bemetlen eins 
geladen, dafı ver Hinfdlag nach 64 deu Hypeib,s 
Befepes verbehaltkih der Beftimmungen der Sf. DB— 
101 der Projehnevelle von 1837. erfolgt, und unbe 
fannte Käufer fh über Bablungsfähigkeit durch legale 
Beugnife aut zuweiſen haben. i 

Mertingen am 12, Fehruat 1855, 


Königliches Landgericht Wertingen. 
RT T ——— terbad 


Bekanntmachung. 


Bwangeverfahren gegea Jehann Spaf 
jun. son BWehringen, 

Das Anmejen des Jehenn Spap jun. in Dh 
ringen, mämlih Wohnhaus, Sitadel und Stall und 
2,01 De. Brumfläden, wir, da bei ber erilen Der 
ſtelgtruna fein Auebet erziels wnrbe, am 

Meontag den 12. März I. 36,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Im Wirtbcdhbanfe m Mebringen mickerbelt 
am den Meifinietenden öffentlich. verftelaert werben. 

Der Zeſchlag erfelgt tiefen Mal ohne Nüdüdt auf 
den Shäpumgemerth zu 605 fl. ; bie muiteren Bering- 
ungen werben bei der Berrigerung felbit befannt ge» 
gedem, zu diefer aber mur ſolche Perſonen, welche ib 
über genügendes Dermögen dutch amtilde Zeugulſſe 
aufmelien, zugelaflen werten. 

Shmabwünden dem 11. Wehruor 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
" Der Rönigliche Landrichter: 
rocher. 
c Manger, Rat. 


Der terlae Ehnckergchte Iebann Wittmann 
von Eirgl brabüchtigte mad Mortamerila aue zuwandern. 
Auenfoliige Aniprüge am denſelben And Blererts 


E:N.3307/1. 





1018, 


bei Dermeibung ver Nidiberidädtigung binnen 8 
Zagen atjumelten. | 
Blend ven 17. (ehrubr 1885, 
Koͤnigliches Landgericht Bilder, 
:  Plager, & Laubrigter. 5 
ER. 1142 /a ® 13 e. His. 
0. Bekanntmachung · 


Unterfuguhg gegen Karl Steinham 
fer, angebllg ven Krumbach, wegen 
. BeRechung. 24 ll 
Mader im Folge des Musfäreldens mom iO. Re» 
1854. im ber, e gu Rr, 276 ber Neuen 
per Belteng ioom 20, Mosember 1854 8.3014 
mehr der angeblihe Rarl Steinhaufer no font 
Demand. Anfpeühe- auf ae dem Ürfieren am 23, Febr. 
4854 abgenommene, Baarſchaft zu 131 f. 57 1r., refp. 
186.8: 57 ix., nämlid:,  ' 
#) 74 fi. in 37 mürtiembergligen Rafenfrinen 
a2, .; a 
. 52.57 1.857-fe, cefp. 52-f. 67 fr. haar, 
innerhalb ben eriheilten no tirwödhentlihen Erik 
erhoben ‚hat,-jo: wirb bieler ‚Beirag au 126 I. 57 ir, 
dem. gefeplihen Bräjubige — als hetrenloſes Gut 
eradtet, und Dem E. fees, at jublzitt. 
Böggingen den 16. Februar 1855. 


Königliche Landgericht Göggingen. 


E-R.3815. 





"E.R.1788. 


ee 


Bekanntmachung. 


Der Maurergefelle Iohaun Geetg Miten von + 
münden, welder idon ven ter Bchörken 
Imangsverweis in feine Helmath verwiefen wurde ik 
bis jept babler ualcht eingetteffen, mund. fireant weh 
GSelallch auf dem Betrel mmher, werhalb Man an elle 
Poligeibehörten tas Grfusen fell, ad bemfelben sn 
Kae? und Ihn im Berretungefalle anfer liefern zu 
laſſen. 

Sezlach ven TEL Februar 1858, 


Konigliches Landgericht Seßlach. 


E.R. 3284.  Wöwel, t. Lantiiciet. 
1010, 


‚0.  Befanntmahung. 


Ritolaus Herrmann, Mirwer von Hepfertabt, 
wil nach Korbamerifa auswandern, 

54 werden biemis alle Diejenigen „ bie ay6 einem 
rechtuchen Grunde eine horberung an Ritslaus Herr 
mann je maden gebenfen, aufgefordert, felde am 

Dienftag den G. März I. 3#,, 
Vormittags ® Ihr, 
bei Bermeibung der Miätberüdiptisung bei Befdeltung 
bes Geſuchte anzumelten. 
Odfenfurt den 14. Februar 1856, 


Koͤnigliches Landgericht Ochſenfurt. 


Der tosigl. doxdriqter 


ER. 2767, Helderidh. 
107... Bekanntmachung, 


Imangeverfabren gegen Friedrich Wurm 
von Könlzobrumn beir, 

Das auf 950 fl. aeſchäte Friedrich Bee m’ ſche 
Mumefen zu Königsbrunn wird Im Wege geridtilgen 
Imanges am 

Mittwoch den 21, Wär; I Ze, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Birtbehbauie zu Neubaus an ben Mein 
betenten äffentlih verfleiaert merken, 

Diefes Anweſen deſteht aus dem kechfeltmahd zu 
9,10 Dry, and rem anf bemielben erbatıten ganz ges 
manerten und mit Platten gededſen Behnbanfe . 

Der Zuſchlag erfolat, wenn werigend wer [7777 
ungswerib erteide wirk, bie übrigen Beringungen wer 
den bei der Verftelgerung felbit befammt negeben , ju 
blefer aber mur ſelcht Merfenen, - melde durch amtliche 
Beuaniffe über binzeihennes Wermögen fi. ausmweiiem, 
jmgelafien werten, 

Chmermünden ten 12. Februar 1853. 


Königlicheb Landgericht Schwabmündgen. 


Durocher, tönigt. Laubtichtet. 
ER. 8608 /1. - t. Manger, Rofr. 
12) Bekanntmachung. 


Si. Marie Eglife, Ürbr. », f, Lande 
i rilgter gegen Hyvelll Hautmann ven 





— Miſchenticd, Sypothetinſen betr. 
ah " Ragtem ſich bei der am 18. Janwar L Is. ſtatt ⸗ 


ntenen Tagafahır zur Merfteigerung des Im ven 
ſten Rachrichten Mr. 308 und 329, kann im ber 


Bettege zur afgrmelnen Zeltumg Nro. 311 mmb 325, 


Saprgang 1854 näber befchrlebenen Shmehgutis Deis 
ſenried teim Käufer eimgefauden Hat, fo wird auf Mär 
serifgen Mntrag jur zweiten Werfteigerumg dieſes @utes 
seigrinem, und bieza Kagefahrt su. Mifgenrien auf 
Dennerftag den 8. Mär 1.38, 

———— 
anberaumt, wezu Sic, ge [3 ben 
eingeladen werken, ran ter Dinfälag ohne 
Rüdigı auf den Schäpungsmwerh erfolge, wad dem 
Gerichie undetaunte Sieigeret IH über ihre Zahlungs 
fätlgtelt auezumeifen haben. 

Starnberg ten 18. Febdtuar 1838. 


Königliches Sanbgerigt Starnberg. 
Ströplein, 1 Micher. 


D 


ui 7 9 &ller ; 


Neue febrten : Plane vom 715. 
Deyember v. 96. an mt en · Anſchluß ſiabd zu Haben 
Im der Stpediuen dleſes Dias, 


fen Bang, txandrichter. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Aene Münchener 


- ’ [3 
Aderjert tönper u. f. m. abennict mas 
Me ——— Branpgefe Ra. 23 Im 





3 1 
« i 
Binzeigen jener Met beforat Eralaud 
bei ven Beihäfisireenm en 1— En 
Catkarine Btrent, Bisund in Landen. — Ürpreis 
ten dedier in Münden: Prommmaprrieh Mro. 14. 


Einrüdenzs - Bebährt bie arinaheme Perityelle 
sver derea Maum 4 be. Briefe un Gerer 


Sonnabend den 24. Februar 1455. 


Gtrahbere, wm mon Notre Dame de 
P®r, 23 in Paris, meiger and Inferate ard 


Gang der Zemperatur und des Luftdrudes i 


werben norteiret erbrirn. 


n München. Februar 1855. 


urn nn 














Temperatur. in Meamur'jchen 
Ütraben. 




















rometerfland in Parifer Binien. 














Februar — —— — — 
Hilhe ie Ubel 6 lihe s Mir ! 12. Ube | 6 Uhr 
Dergens,) Mirage |Mbenpe. | Dtergene. | Mittags. | Abense 
22 et 403 310,73 | 317 wu | 317 wu 
— — — — 
Mittel amd ſeche Dlistlere Tempreabur : Mittlerer Barometrrand; 


Beobactusgen. 318” 82, 


München, 24. Sebruar, 
Das Geſehblhbatt Ar. 7 vom 22, Gebr. dringt dad Geſet über 
bie Dedung der bei der Kriecgekafſfe begehenden BZahlungsrädtände 
und über einen Kresit für außerordentliche Berürfnife ber Armee. 





Se. Maj. der Rönig haben ten charakt. Generalmajor und Cornet 
der Lelbgarde ter Hartiiere Marx. Grafen v. Lerch enjeld zum Generals 
Seutenant und Secondileurenant heiter Leibgarbe zu befördern, ben Ober» 
lien vom Genir-Btegiment, Leopold Frhrn. v. Reiplin«-Meldegg um« 
ter gleichzeitiger Beiörterung zum @eneralmajor zum Kommantanten 
der Stadi und Feftung Ingeolftadt zu ernennen, ben Generallieuenant 
im Generalquartiermeifteriab und Meferenten im KRriegeminifterium 
Karl Erben. v. Heide genannt Heidegger auf bie Dauer eined 
Jahres im den Wenflonedand zu verjegen geruht. 

©r. Maj. der König haben Sid; unterm 19. d. Mtb. bewogen ge» 
funden, den Ingenieur ber oberfien Baubebörbe Joſeph Unger nad 
eingetserener Dienfesunfätlgfeit in Unerkennung feiner mehr als 46läh- 
zigen treuen, elirigen und eripriehligen Dienflleitung in den Ruhe- 
fland zu verjegen, und auf deſſen Stelle ben bisherigen Infpefiiond- 
Ingenieur Ludwig Neizamer ın Gichflädt zu befördern. 

Se. Mal ter König haben Ei unterm 19. d. Mis. bewogen ge= 
funben, bie durch Beförserung des Imgenieurs Deigamer bei der Bau- 
Infpektion Cichnädt in Grlerigung gelommene Ingenieurfelle dem der» 
maligen funkrionitenden Ingenieur in Bojenheim, Auguſt Tränkle, 
in proviforliher Cigenſchaft zu verleihen. 

Die lathol. Pfarrei Oberlauben, E Loge. Kempien, if mit ei- 
nem fafiondmäfigen Meinertrage von 467 fl. 30 fr. 3 hi. in Erledig · 


ung gelommen. 
Deutichland. 

Bayern. — * München, 23. Februar. Am Faſtnachtamontag 
hatte dad £. Grziehungs-Inkitu für Gtupierende babier die hohe Ehre, 
feine fehr gemüchlihen umb für das junge Alter paſſend eingeridhieien 
Ahraternorfellungen von ben beiden Koͤnigl. Hohriten, bem Kronprin- 
zen Bubwig und Bringen Dtto, fo wie von einem fehr ausgewählten 
Yubiforlum, unter weichem fih auch ber Gr. Eribiſchof Graf v. Mei- 
fa und Sr. Biſchof v. Dettl von Fihflänt befanden, beſucht zu ſehen. 
Ale Anmwefende erfreute die ſichtliche Heiterkeit und vie lebhafte Theil» 
nahme beider kgl. Bringen am dem fehr gut ausgeführten und mit vie= 
im Sumer gewürzten Spiele ihrer Jugendgenoſſen, und e8 ſcheint Ihre 
Unweisnheit befonders auf bie Bleinen Spieler mit elefırifhem Beurr 
gewirkt zu haben. Dem Direliorium biejes Yaflituted aber gebührt ber 
meohlverbiente Dank dafür, daß basjelbe der feiner Obſorge anvertraus 
sen Jugend in diefen Uebungen für das Öffentlihe Leben die befie Bor- 
ſchule gewährt. 

“ München, 23. Bebruar. Die mähfle Monattverfammlung 
des polptechniidgen Verelnes finder Montag den 26. db Abends 
7 Uhr im Augsburgerbofe fiatt, wobti Vorträge gehalıen werben: über 
den Werth der Braunfoblen in feinem Berhältniffe zu ben bieligen 
Korf» and Holzpreifen ; über bie Babrifation des jogenannten Holjgei- 
fies, umd über die Berfertigung von Hohlziegeln und deren Anwendung 
bei Bauten. 

Die Kreitamisblätter bringen folgendes rkenntniß in einer Prei- 
ſache: „Das königl. baheriſche Kreid- und Sitadtgericht Nürnberg bat 
in geheimer Eigung vom 9. Bebruar 1855, wobei zugegen waren: Dr. 
Knappe, Direktor, Dieg und @erfiner, Märbe, Dr. Kalb, I, Gtaaisan- 
wals, und Kopp, Brotofolif, wegen ber In der Druckſchrift: „„Die 
Säugpeden-Impfung x. Gin Mahnruf von Arthur Buge. Mir einem 
Machwort von Ludwig Mertens. Köihen beim Berfafler, Rommifions- 





Berlag von H. Meuburger in Deffau, 1854*" emibaltenen mehrfachen: 


—* — — — 
Ant den Giopunft zebugieser Bas] Dunkbruf in Pa 
riet Pinien, 














Biebrichtung. 











| Breiitt Brewältt, 
Gm, Säntr 


Aebellg. 
Soenee. 









Aufforderung zum Ungthotſam gegen in Bohern beſtehende Anotdnun⸗ 


gen der zufländigen Obrigfeit auf den Grund ber Att. 16 und 2 Abſ. 2 
dea Preßfirafgejeges vom 17. März 1550 die Vernichtung befagier 
Drudigprift, injomelt Re nicht bereite im Vrivaibeſid übergegangen if, 
verordnet.“ 

Aus ber Pfalz. Die f. £. privilegixte erfle öferreihiihe Beuer- 
Berfiherungsgeieliyaft hat von Gr. Maj. dem König die Bewilligung 
zur Ausbehnung ihres Geſchäftabetriebs ale „Hagelverflherungägeiell« 
jchaft auf Bayern im miberrufliher Welje erhalten, (Bi. 8.) 

Sädf. Herzogthümer. — Gotha, 18. Gebr. Der gemein« 
ſchafilzche zandıag it auf unseimmte Zeit beurlaubt worden. Diejer 
Beurlaubung ging aber die Erletigung tes Hautgejeges vworher, 
über welches ſchon Im Dezember v. 36. Berathungen ſtattgefunden hat« 
ten. Ohngeachtet nun vom Berolmädtigien des Bringen Albert verr 
ſchiedene Ubänzerungen an biefem Hausgeſehe geitoflen werben maren, 
fo wurten doch vom Lanstage einige Artikel wiederum abgemorfen. — 
Bejonters heftigen Wirerjpruh gegen das Hausgejeg erhoben bie for 
burgiihen Abgtordneten, welde. in ven Belimmungen desſelben eine 
Herabjegung ber Würpe des Staatsoberhauptes uns eine Werlümmer« 
ung ber Mechte bed Lamdiags im Beıreff der Beräuferung ber Domd- 
nen ſahen und vornemlich in lepierer Beziehung das Haußgefeg vor 
das Forum der einzelnen Gonberlandtage gebracht willen wollten, Die 
Staatsregierung ſprach ſich aber beſonders gegen legıere Befirebung auf 
dad Berimmiefte aus, da bad Haudgejeg nur die Beziehung der Do» 
mainen zu ben Agnaten, nit aber deren Beziehung zum Staate be⸗ 
rühre. (Beir.) 

Breußen. — Berlin, 18. Behr. Die Herren v. Binde, v. 
Eänger, Naisıp, v. Epbel, v. Hennig, Diefel, v. Bodum+Delfe, Herr 
berg, v. Gauden, Dopfer, v. b. Bede, Harlort, Gamradt (Tilfe), Meps 
maner, v. Higers (Gokem), SEmichs — haben geftern in ber Il. Kam 
wer folgenden Anırog eimgebraht: Die Kummer wolle folgenden Be» 
fegentwurf beichliegen: „Mir Brierrih Wilhelm, von Bortes Bnaben, 
König von Breußen se. verorbnen mit Zufimmung beider Kammern, 
was folgt: Ginziger Artikel. Die 5. 3 bis 11 der Verordnung vom 
12. Dttober 1854 wegen Bildung ber Erſten Kammer (Geiegjammlung 
©. 541) werden aufgehoben.“ Motive. Die betreffenden Befimmun«- 
gen Heben im Wiperiprug mit Art. 1 des Geſehes vom 7. Mai 1853, 
betreffend die Bildung der Grflen Kammer (Bejeg-Sammlung pag. 181), 
alfo lautend: „Die Eıfle Kammer wird durch föniglihe Unsronung 
gebildet, welche nur durch ein mit Buftimmung ber Kammern zu erlaj- 
fendes Gejeh abgeändert werben kann. Die Erſte Rammer wird jur 
fammengefegt aus Mitgliedern, melde ber König mit erbliher Berech⸗ 
tigung ober auf Bebenszeit beruft. (R. 8.) 

Serlin, 21. Gebr. Der Kabluctärath Niabuhr if von feiner 
Nelfe wierer zurhdgelehrt. (N. Br. 3.) 

Der Herkunft Lord John Rufjels aus London Über Paris wird 
hier Ende dieſet Woche entgegengeiehen. (Beit.) 

Deifterreih. — Wien, 19. Behr. Die Öferreigifge Armee 
zählt gegenwärtig mit Hinzurechnung ber Nejerven und mobilen Grän« 
jer 700,000 Mann, und zwar in der erfien Armee 169,000, in ber 
zweiten 120,000 , in ber britten 256,000, und in ber vierten 120,000 
Mann. Dieje Aruppenzabl erhält durch die Relruten · Aus hebung, welche 
nermalmäßig im März flatıfiaden wird, einen Zuwacht von 100,000 
Mann, wenn, wie anzunehmen if, tie Mannihaften, melde heuer ihre 
Dienfzeit beenden, vorläufig aus dem Gtand der Megimenter nicht ent» 
laſſen werden. Defterreih id fomir ohne Zuhilfenahme außergemöbn- 
lichet Mittel in der Lage 800,000 Mann ins Beld zu führen. Die 
aus neunzehn Megimentern beftebente f, f. Bentarmerie, welche in 
Kriegszeiten reglementmäßig zum Belbdienft verpflichtet werben lang, 
würde im sıflen Augenblid der Norhwendigfeit eine ſehr jhägendweribe 
Aushilſe bieten, bejonders da bie Gendarmerie- Regimenter aus ben 
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Gliten der Infanterle und KRavallerie-Megimenter er 

ArmerRommandanı, General der Kavallerie Graf „iR am 15, 

d. M. von Arafau in n, und wird von dort eine 
tt. Giv r 

t nm. Eduard v. r * 
mit dem 


e 
etroffenen Borfhafısrath Rıza Bey Diejer if, dem Berneb- 
igt del der durch Are. 2 der Wiener Allianz vor» 


* en Row dr Me g ber Verbältniffe in den D 
Ro R rt Berbältn n ben Donau- 
(nein a0 Wanuten ) 


x zu funairen. ( 
ſich wittelſt 







heutige „Wiener mieldet,; de 5 
relbens vom 16, I, M. 


‚allerhöciten Hanbi 
ne gefunden haben, aus dem Untaffe der besorflehenten 
Refidenzftadt En ER ae — ⏑[ 
——— 


von 10,000 jl. zu 


ber f. £. Gofburg Bauer ausgebrochen, und verbreiiete fd an der Dede 
er #. £. Hofburg Bauer ausgebro und» eiih an ber de 
1“ dritten Giodwerfer. Im Laufe des Dorulitags-if es gelungen, 
des Feuers zum elle Gert zit werden. Duthogrofe Schntemaflen, 
ie auf dem Bußsoren des zweiten Siocwerles ausgebreitet wurden, 
man den erflen Giod zu reiten. Yhrd Mafedäten der Kalier 
Mnand und bleRalferin feine Gemahlin befinden ſich in voler Sicherheit. 


* Pariß, 21. Behr. Die Verrpeli ee Serufenben 140,000 
ann —— von 1894 auf die ——— befindet 
14 te im „Monteur“, Die Lifte müffen am 20. März gefchloffen fein. 
SE Ei Antifa, Mi de 
v = an,. onjfriptiondp; ‚be 
1853 302, "bett, in "1854 auf 307,000 in Der 
u ir de I Fündigt eine ztemiih — der 


armte 
J 5 dee war um 1 Megtment Bußartilerie, eime fechdte 
gunent, ein 


im_teltenden % t, ein beitteg Bataillon im Gendar- 
vlertes Batalllon Im den ander Gtenadler »- und den zieh 
Itgeurregimientern, eine zweite Geitefompagnie und eine Schwadron Train, 
was gering gerechnet 7 bis A000 Mann auamadt. Dasfelbe amtliche Dr» 
} tigt auch bad Dekret über Errichtung einer zweiten Fremidenlegion zu 
® Rejmenen wer 4 Batalllonen, welche Teptere Just jedoch vermehrt wer · 
den Fan, uebſt einem Bataillon Tiralllrure, alfo volllommen wie die Im 
Sri befntigen Brlgiden organifirt; Ginmmtliche Offizieröftellm find den 
ndern vorbehalten. Die Leglon erhält grüne Wapfenröde zur Uniform. 

— 68 bringt bie von und are antfatton der Genle⸗ 
truppen wach Beim Kriegefufßf — Die Biltung einer Mejerse der ortentalt» 
fden Arınee ff 5 elme ansgenarhte Sache. Bereits haben mehrere Er- 
n für diefes Korpd flattgefunden. — Der General Lawoeſtine, Roms 
Narren ir der Srine-Departensents, macht in einem Ta- 
folge ben des General Cantobert a ihm Befamm: „Ges 

neral! I habe den Brief erhalten, worln Sie mir die brüderlichen Ge» 
finnungen der Natlonalgarde de Seine Departeinent® für die orlentalifihe Are 
n ihr dargebotenen Gaben anfünkigen, Die 
unfer allen anderen, womlt der Kaiier 
gem ehren und unterftügen, lebhaft geruhrt 

bei dem von Ihnen bef Korvs ber Auedruck 
En Re 
vollen Erge general der aliſchen 

— Kehren“ Der Matineminifter hat vom Befchlöhaber der 
! umterm 8. Fehrmar aus Kouſtantinopel einen Rap⸗ 
ee boraus der Monlteur“ folgendes Bruchſtück veröffentlicht, 
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Nachricht von einen bei der Wrtnee im der Krlm eln« 
„I babe tm ſchwarzen 


langt von min ab ohne Unterbrechung an. 


Der „Eonftitutionnel*“, der in letzterer Zeit ſich öfters zum Organ von Kar 
gen atıd ber’ Krim gemacht Hatte, bringt ebenfalls ans „authentischen Quel⸗ 
die beften Nachrichten won den verbfindeten Armeen: „Lnterm 6. Behr. 
Year bie’ Lage der engllſchen Armer tantänlich Beirierigender Sie erhlelt ums 
Man erwartete binnen Kurzem ein Negiment 
1 e aud Indien. Offiziere dieſer Megl- 

nn ki’ Hauptquartier eingetroffen! Die franzöflfche Armee 
trog der durchgemachten harten Prüfungen das ſchönſte Audjchn; der 
den Leiten war trefflich der Gefumbheitszuftand jehr gut. Man 
Vortärhe in Licherfluß. Mchts fehlte der Armee umd 
äbteszeit mit der machbrüsklichften Thätigfeit fortgefepten 
nabe. Die vonder ſchlechten Jahreszeit Hart mitgenom- 
anttrten ſich nut noch ſchwer Das In ben vorangegangenen 
ter hatte die Steppe unwegſam gemacht und die Convoie 
zu Verefop aufgehalten. Die erſchoͤpften deutfchen 
wenlge Mittet dar. Die ruſſiſche Armee in ber 
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20. Behr. Bu Wrag it ute fräß am Daßsoren 
















auf ihre eigenen Kräfte befchränft, ein 
—— ohne won tr ae ne Bea 
Dan yerwarete Sinnen Kurzem ein mi 










3 je auf 
den urfprünglidhen 5 bis 6000 Mann K ü 
angegeben. Die Artiderie, Anfangs fehr farf, id gr 
Bakrjchl Seral zurüczuziehen, um fi am Munnfchaft e 
gänzen. Von der Flotie finb mur noch 7 öyer 8 Ynlenfcbiffe 
jedod 5108 3 armirt geblieben find. Die-8 Dampfer: Belfara 
Diadimir, Wofnofenst, Eibruß, Eherfonmes, Donau und Brodit, 
als . gutem Zuſtande 








— 7* ._ Der König von Preufen it vbie t 
auf eingegangen and. die vom berflen v. Olberg nach a er 
Antıworr Tautet nicht unbedtmptsefahend. etchruoht Haffr man med 
Verſtãndlgung und zu Dlefent Amerte iſt der genannte Beglei her hi 
v. Wedell mit men neuen Vorfehlag der Weltmädhte mie wach Bertim 
gerelſt. Bis zur Erledigung der preußifchen Frage find auch 
ferengen, die am 15. Bebrwar eröffnet werden follten, auf unbeitinmte Zeit 
verſchoben worden, was jedoch um ſo weniger zu ſagen bat, als Sebaſtopol 
noch nicht genoanuen oder aber feine Unelunthmbarkeit eriwiefen, Es 
gewiß, dag die Werlmächte in Bezug auf. bie. dritte Garantle bie Wolke ü 
mod nicht geändert haben, und diplomatlidhe Unterhandlumgen Finnen daher 
nicht eher zum Ziele führen, ald Bis entjcgeibende Grelgniffe in ber Krim 
den bis jept, nicht beitchenden gemeinjhaftlichen Boden geliefert haben wer⸗ 
den. Es jcheint, dag nicht einmal die zwischen ben Repräfentanten Frant · 
relchs Gnglands, Deflerrelchs uud Ruflands gepflogenen Mindeuungen vom 
7. Januar feltend der, vier. Reglerungen ald befinitiu bindend w 
den. .— Die. Dermäblusg der Ätteften Tochter der Königin Mutter von Epa- 
nie, und des Hrm. Munasz, Herzogs v. Mianfares, mit tem funzen M 
fien Gzartorpsti Keflätigt fh. Marie Chriftine gibt ihrer Tochter 1 
Ditgift, für 200,000 Brch, Diamanten und noch ‚eine Börfe mit 20,000 fr. 
in ben Hochzeltgejchenfen,. — ‚Der „Moniteurr ‚fGreibt aus Teheran Som 
8. Januar, daß dort die Nachricht vom Cintreffen eines franzöflichen Age 
fandten den ‚beiten Kindrut gemacht hat und daf man denfelben einen guten 
Gmpfang bereitet. — Aus offiziellen Dofintenten gebt hervor, daf Die Ein 
fußrzöe im Monat Iannar 12'/, Millionen’ (3, DM, mehr at8 I Jahr 
1854 und 1853) üßgemworfen Gaben, welche außerordentliche" Geſſerung fo 
Jemlich ale Artikel getroffen Kat. Die Ausfuhr zeigt in den meiiten ( 
fländen ded framgöfiichen Eryorts Yanz denfelben Fortfähritt, während der 
—— ſo nie) Fe! auf der eig erhält. Diefe 
- achen And Bei der en Lage zwelfelsohne mertwũreiz ⸗ 
Lord John Aurel IR heute Nacht in Baris eingetroffen. a A 
*“ Gm allgemeines Gtelzen der Kurſe machte fih auf unferm 
Gffeftenmarkt fühlber, zunäch berkeigeführt durch die an ber Börfe 
Nachricht, daß Lord I, Muffel in Paris fei und man gänftige Nchrichten 
son Berlin begügtich des zwiſchen Preufien und ten Mertmächten abgufchlie- 
Senden Separats Vertrags babe, Sehr bedeutende Aufträge find brlgene Yon 
großen Pranffürter umb Wlener Käufern ſelt zwei Tayen Hier angelängt. 
Eiſenbahnaktien ſchlogen alle‘ mitt bedeutend verbeſſertem Kurs, und murben 
beren noch bebeutend nach Schlaf der Börfe in den Privatburcaur 
be Change verlangt. — ine ſehr günftige Wirkung brachte Übrigend aoch 
bad Gerücht: hervor, daß bie Meife des Kalſers verfchoben, wenn nicht gar 
aufgegeben iſt. — Die Mente iſt tm fait seinen Frances gefttegen. Credit Mo« 
biiter hat gegen Anfang der Börſe eine bedeutende Verbeſſerung erhalten ; 
am Schluß betrug fie nicht weniger als 12", Fres pr, Aftie, — Defletr. 
Bahnalt. wurden willig zu 569-570 gekauft, ſchloßen aber etwas 
günftig; berem hoͤchſter heutiger Kurs tvar 572.50 auf Zeit (28: 8). >) 
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Der „Independante Belge* ſchreibt man aus ‚Mabrib vom 11. 
Beßr.: „Die bieflge Mäbrifce Behörde, obgleich aller Hilfequelen Be» 
raubt, thut doch das Mögliche, um den Armen Arbeit zu verſchaffen 
biefe ziehen aber, mie e3 ſcheint, das Beten und Vagabundiren wor. 
Die eiwa 1500 Leute, welche aufßerbhald ber Stadt Bei der’ Aufſührumg 
von Erdwallen Beſchäftigung erbalten hatten, reifen wnher, ‘pl 
bie Häufer, beſtehlen und ermorten auch wohl die Meitensen, @eftern 
zog trop ſeht Mhlechten Welterd eine Kolonne der Natio ‚, wit 
dem Bürgermeifter General Wertag und den Matquieg Peraled an ber 
Spiht, von bier ab, mm be Umterbrütung diefer Grzeffe zu Herluhen. 
Da alle Stadtbehorden, welche die Berbrauhs-Gtenern aufheben )' Sich 
plöytih  öhne Ginfünite fanden, ſo baben viele derſelben die Rentuer, 
den SKandelöftand sc. willfürlih befenert, was natürlich > Ungue 
friebenbeit erregte; jept fangen daber fchen mancht Ortöbehörden an, 
bie Deiols-@esühren berzufellen, obne Kein Wolfe auf Widerfprudp Ju 
floßen, da badfeibe fi überzeugt bat, daß ihm ihre Aufhebung gar 
feinen Vorthell gebracht Hat. 

Nah den Mabdriber- Blättern vom 12. Febr. arbeitete man dm 
Krlensminifteriim fehr eifrin an Abfaſſung eines auf die Grrihtung 
der Urmieereferve, die ber „Bipanna* zufolge aus 80 Bataillonen von 


‘je acht Kombognien beſtehen fol, Hezlglidhen Gejegenimurft. — Der 

what Ah mir ten Speziallonımifionen des Budgers über 
‚bad Rriegebudger dahin verfländige, daß dasſelbe, flart 230, bloß 270 
Midionen Mealen beivagen ſol. — Wegen der baskiichen Veovinzen 
it mom anfer Beiorgniii Sowohl der Wenerallapisän, @eneral Iriarıe, 
der ald Devunirier im Madrid if, als ale übrigen Behörden verſichern, 
daß feine, einhlihe Muheldrung zu erwarten ſei. — Die Werſchwornen 
zu Banpeluna beabfidrigren, ſich eines Depors von 1500- Blinten zu 
bemtäcgtigen,) bie Befagung zw überfaßen und auf ein gegebenes Zeichen 
eine Menge traufen birrender Garliften einzulaffen. — Padero ſollte 
am 12. aber #3. nech Rom abreilen. 4 


y van vom 16. Febr. gab der Minifter des Innern 
Grelärung » 6 » Geiner Anfigı nah 
vie Berfeifang —— Fr Melk Wirkiae" Han: 9 — 


Aufwitgier Reden. "Ur führte ald Beweis dafür w a, aud das ah 
he. rgen Fhittgehatte Mnihlagen einer gewiffen polltiichen 
© an. — Der „Urvanna* meldet eim Brief and Waniprluna vom 
10. Br framzöfiichen Behörden abermals eine Bante von 
40 Indivituen, bie y — 128 tamen und eben im Mavarra einzu» 
beingen fußten, vwerbafteıen. Ginem andern Bla zufolge füdie bie 
Maprider Bollzei unter ten Me'fenren die Tayo zuvor mir der Bayan- 
ner Diligence ea mebrere Damen, tie ihr ale Im Lie Garliftiiche 
Berfkmwödtung vermwidel: bejeichnet worden waren. — Die Verbaftun- 
en mb Belälsgnefmen von Waffen dauern for. Mein 8id zum 

dgang ter Iegten Mapdriter-Marihten war es mod) nirgends zur of 
fenen Revolte gefommen 


Großbritannien. 

Mir lommen noch einmal auf bie Eigung bes linterbaufes vom 
16. & und Indbejonbere die von Lord Balmerftom abgegebenen Grfläruns 
gen zurüf. Indem Lord Balmerfton bie Konfl des Hauſes als 
Bewilligungseommittee beantragt, hält er ed für an unb üblich, die 
Amftände, unter benen er die Bllbung eines neuen Rabinıts unternahm, felne 
en mit Lord Derby erg ge —— 

charaltetiſtren. In biefer Audeinanderjegung iſt nichts Neuts; hervorzu 
iſt allenfads die Erklärung des Premlers, daß er bie Belaffung Lord 
auf feinem Voſten ald Stanröfefretär bed Auswärtigen als eine 
eonditio sine qua non betrachtete und in fein Kabinet eingetreten waͤre 
welches in biejem Departement eine Aenderung vorgenommen hätte. (Beifall.) 
Der Bremier fpricht darauf feine Zuverfiht aus, daß das von ihm geblidete 
Kabinet ein hinlängliched Map politliger Umficht, atminlftrativer daͤhlgkelt 
und liberaler und polltijdrer Gefinmungetüchtigteit enthalte, um auf die lin» 
Barlaments und der Nation zählen zu Lönnen. (Beifall.) Allein 
eſich nicht die Echwierigkeiten, welche Dir. Mochuds Diotlon ibm 
Wie vor drei Wochen, fei er noch jept der Anfict, ba 
und echten en der Verfaffung 
Gefülung Ihres Zwedes nicht das rechte Werkzeug 
Votum gebunden, und er glaube, ber el 
Grund, amd weld em e8 die Giniegung der Unterſu ver 
Es hen laſſen könnte, wäre der Umiland, daß die Mer 
‚ was bie Gommittee nach langer 
Man erinnere fi bed jungen 


In 
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frank und ırel entgegentrat mit ben 
‚Breunde, Ihr habt Guren Führer verloren, id mil Euer Bührer 
jüge er, wenn dad Haus ber Gemelnen auf die Gommit- 
verzichte, werde bie felbit feine Committee fein (Beifall und 
Refultate nicht beftledlgend auefielen, könne das Par» 

lament dann ‚immerhin eine eigene, formellere Unterfuchung anſtellen. 
Aaq diefer nicht allzu giũcilchen hiftorlichen Anfpielung jliggirt Fap huge 


Bezug auf das Zeugamt ſchlenen ibm 
und Etelle; die Diselplin der Artillerie 
uns bed Geniemeiend mwole er dem Generalifjimus (Lord Harbinge) übertra- 
gen uud zur Beauffichtigurg und Regeiung bed Irandporibienftes einen 
„board*, F h. ein Kolleglum einfegen. Die Klagen über die Spltalverwal · 
tung im Orient halte er für begründet, und tie Reglerung ſel daher Im Bes 
griff, eine aus fachkuntigen Bürgerlichen beftehende Kommiſſion zur Unterfur 
dung ih Banitärszuanset fm. Lager, auf der Blotte und in den Epirälen 
zu entienden. An ter Spihe ber Kommifjion fiche Sir John Mac Mel, cher 
mals Geſandter in Verfien und ſeltden Wirglied des Armengefepfoleglums, 
en Mann von ,ausgezeibnetem Gbarafter, deffen Empfehlungen Lord Maglan 
ein_genelgted Ohr zu lelben nicht ermangeln werde, Ebenſo werde Generals 
Dajor Slimpfon, der ald Über des Generalſtabs nach dem Kriegeſchauplatz 
abgebe, dem Oberfeldberrn jeden irgend mörbigen Verſonenwechſel bringenb 
Nachdem Lord Palmerflon noch mehrere Glngeinbeiten erwähnt, 
führung eines befonderen Banbtransportwejens und die Verwen- 
ein 100 fonftantinopotitanifcher Straßentehrer In Balallava, gebt 

er auf die Briebensunterhandlungen über. Beſeelt von dem Wunich, den In 
Bien zu eröffnenden Friebenöunterhanblungen den felerlichflen Charakter aufs 
en — damit ja Nlemand die Aufrichtigfelt der engliſchen Brriedendliebe 
Zweifel ziehen ober die Megierung beſchuldigen möge, daß fie Ach der lin» 
terhandlungen alt eines bloßen Borwanbes beriene, um auf beifere Krlegt 
Ghancen zu marten — habe er feinem edlen Breunde, Lord I. Ruffell (Beir 
ſall), vorgeſchlagen, die Rolle des Unterhändlers zu Übernehmen; überzeugt, 
dag der Charakier und die Kenntniſſe eines micht nur im elgenen Baterlande 
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reichbar, die Unterhandlung ſich nicht aus Mangel an 
funde von Selten des edlen Lords zerfchlagen werde, und 
die Unterbandlung miflinge, Niemand fagen könne 
möglichen —————— 

edler dreund babe fit) dnc bie Annahme der hodmichtigen. Sendung felbf 
geehrt und, werde im dem erilen Tagen der mächften Woche die 

die Zeit, bie gr in Parka und Berlin zubringen werde, kürfe man nicht ald 
verloren anfeben, Belinge Me Unterhanklung, fo werde eye gi 

‚Können, mit felnem erflen Mt die beflen Wünfche bed Landes 

; wo nicht, fo rechne es auf die Ginflcht der Matlon ‚und den hochher⸗ 
‚gen Beiftanb ihrer Vertreter (Beifall er 

6, mürben Ihre geringeren & bei, Seite werfen und, um die 

gefchaart, der Welt den glorreichen Beweis liefern, daß einen 
freien. Bolt und einer verfaffungsmäfigen Regierung elne kühne Ihatkraft, eine 
ausdauernde ‚Lebenskraft Inne wohne, bie man unter einer beöpotüichen Wil- 
fürherrfcpaft vergebens ſuchen würde (lauter Beifall). In Betreff der meiter 
ven Verhandlungen haben wir alles Weſentliche bereit mitgetheilt, 

** Konbon, 20. Bebr, Im der geätigen Gigung des Unter banfes 
ipra& ‚Dr. Lapard jehr lange und energiidh gegen die ſchlechte Bühr- 
we > za im Diient, und ergefi ld iu tefiigem Tadel tes vo» 
rigen Kabine, 12 Er omhererjeiid, v ‚bie tingerretene 
Mosififartion es ll weh ar if. . Lord 
Vaimerkon vercbeirigie die Meglerung mit großer Bewanprheit. Sr. 
Layarı hatte die Belpranik 5* tt, daß 80 jwiſchen dem Kasinet 
Palmerfon und Hrn. Roebuck zu einer Berfländigung kommen Kante, 
um die von legrerem beanıragte Unterjuchung über dem Zuflans der 
Dinge im der Krim zu derbintern, und dad Programm dr6 neuen Kar 
bine:® angegrifien. Lore Pälmerfon enigegnere unter Auderm, er 
babe eine direfte Berufung an tas Land turdaud nicht zu jheven; 
worauf Gr. ®. Bert in langer Mede das Urmeeburger darlegte um bie 
grändeie. Die ganze Urmer fol (mie bereitd gemeldet) 193,000 Dann 
mie Insegriff von 15,000 fremsländiichen Geldaten beitragen, Die bar 
für mörhige Summe von Über 7 Millionen Bio. Sıla. wurde okne Their 
lung des Hauſes bewiligt, Aser mehrere Mitglieder ivraben Mc mit 
großer Gnitüfung über die biökerige Beirung umd Bübrung des Kriegs 
von Geire aller Zreige der Verwaltung aus, Lord Balmerflon sr- 
fiärte, die Anmwerbung von Kuklänten habe feine Fortſarute gemacht 
wegen der verlegenzen Aeußerungen, die bel den früheren Berhamalune 
gen ved PVarlamenis im dieſer Br ge gefillen jeien Im Überbaufe 
erflärte Sors Glarendon auf eine Frage des Blafen v. Ülienbo- 
rougd, ver Vertrag mie der Türfel, die Biltung einer aus Kürten 
deſtehenten remdenleglon betr, werte Fıum vor jehd Worhen rauifizirt 
vein, aljo auch nidr früber dem Haufe vorgelege werden Fünnen. Die 
Parlamentöverbandlungen heute Bid zu Pofſchlüß boren nidıs von In« 
sereffe — Rah Briefen aus Konftantinopel vom 8, derer der „Bun” 
erwähnt, dane General Öfen: Siden die Grelung der Türfen zu us 
paroris ohne Erfolg angegriffen — Lord J. Mufel if beute Worgend 
begleitet vom einer feiner Töchter nach Pırld abgereist, von mo er 
dann über Berlin nad Wien fl begeben wird. — Weflern früh plüne 
derte ein Wöbelvaufe zu Liverpool eine Anzahl Bäderläpen, und eine 
Anzabl verdachtig audichenzer Barfte drang sub im andere Yären und 
Höufer ein, mit dem Verlangen nad Geld, daB fle auch In den meiflen 
Bällen erhielten. Die Volizel verbafrete etwa 20 Muheförer, meik 
Irländer und tie Mube if jelı 8 br Morgens nid mehr geflört wor- 
ben. — Die Kälte bar bier nachgelaſſen, Thauwetter If eingetreien. 

"* Kondon, 21. Bebr. Das Oberbaus bat die jmeiie Leſung 
ber Bi vorirt, mosurh bie Alte im Betreff der D.enfle der Armee 
amentire mirds, Im Laufe ter Werbandlung hatte der Kriegäminie 
Rer Lord Banmure eıflärt, die Anwerb nzeftaze fei von ber Rr- 
gierung in ernfllide Grmäzung gezogen worden, und fle fei antialofe 
ven, zu dem Behufe der Vermebrung des Gffefrioflandes der Armee 
nöd.big.nfale ſeldſt Gewalt anzuwenden. Das Unterhaus beicärigie 
Ad im feiner geilrigen Sigung haupıfählih mit dem Zufanste bed 
Handels mir Rufßlanr, [ 

Ueber dus traurige Ende Eir I. Franktla'e berichtet jept rin Gi 
fimo, Namens Maffltukwin, der mit Dr, Rae reiſte und von biefem für ſeht 
verrägiih gehalten wird, folgende Ginzeinbeiten: „Er (der Gälimo) habe 
nılt einigen Gefährten ben Winter in einem Schntehauſe verlebt, wo fie 6 
Wochen lang volfommen Nacht hatten, Vorigen März (1814) glagen fie 
übers GIB gegen Morten welter und wanderten 37 Tage So drangen je 
100 engliihe Welten weiter gegen Norden vor, als die Fäftmos zu wandern 
pflegen, fanten aber auch da noch die Spur des Woſchusochſen. Eir 3, 
Branfiin und feine Gefährten find tobt; body IM &8 micht unmdalich, da 
von den Vegreren Ginige noch unter dem Fafimos leben. Sir Johns Uhr, 
in Etüden, felne jüberne Gabel, ſeln Löfſel und Weiter find a fgefunten. 
Das gefceiterte Schiff war Ihr biefe Leute (die Eafiımos) elne wahre Got ⸗ 
teögabe, deun jegt haben fle Ane gute Speere, Ganves ıc. aus GEldembols. 
Dr. Nac ſah nichts von Frantlin's und deffen Leute Sachen; aber die Bi 
tmo erzählten ihm von beifen Tod, daß er Im feiner Dede eingehüllt und 
mir feiner Rlinte an der Selte, aufgefunden worden fe. Wabriceiniich if 
es erſt 2—3 Iahre, daß fle durch Hunger verfonmen find.“ Das find bie 
Worte von Maflitutmin, aus melden man auf den Tod Franflln's fliegen 
zu können glaubt, Buverläfig If, daß die Göflmos Berätte aus Gienbolz 
hatten, de fle mohl aus den Ueberteſten von einem der Frankllu'ſchen Schiffe 
angefertigt hatten, 


: 
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Kopenhagen; 19. Februar, Abends 8, Uhr, Das Voltsthing hat 
bie Gelber —— nicpt bewllligt, ber Finanzminiſtet behleit ſich 
aber ein dedfall mendement vor. 

(Felegr. Dep. der „Hand. Racır.*) 
Rupland und Polen. 

Sebaſtopol, 9. Behr. Ofen» Sacen har fi auf ber Höbe von 
Inferman ftaık verſchanzt. Mam vermurher eine baltige Schlacht zum 
Enıfage Gebskopols. Die Berbünderen treffen eilig Maßregeln zu 
ihrer Bertheivigung. (J. D. d. Bräl, 8.) 

Die „Aufıla* berichte: „Schon vor mehreren Wochen melberen 
preußifche Blätter, daß man ruffiicher Geitd damit umgebe, die War« 
fSau-Rtafoner Bahn in unmittelbare Verbindung mit ben preus 
Sifhen Eifenbahnen zu fegen, um bein Verkehr pwiſchen Preußen und 
Ruffiih-Bolen die Balage über Öfterreichıfched Bebier zu vermeiten. 
Wie wir nun aus verläplider QAuelle vernehmen, ift ten Behörden bed 
Kinigreldyes Polen aus Gr. Veteradung die Derftiänpigung zugelommen, daß 
der Kalier von Rußlend ten Bau einer Geirenbahn von Gyenflodhau 
nah Oppeln beigloffen und angeorbnet habe, daß teren Bau im einem 
Sabre vollendet merden mäfe. Das in Warſchau befindliche Bijenbahn. 
Komiıe ſoll bereits beauftragt fein, unvermellt bir Linie auszufleden und 
Berrräge wegen der Liehernahme per Arbeiten arzuihliegen.* 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus bem Wager reihen Vrivatoerlihte bis zum 9. Februat. Wir 
ben in Bolgenden Auszüge aus dem Tagebuch des Almesforrefpondenten, 
. Ianuar. Dffenbar wird der Kampf zwiſchen Belagerern und Belagerteit 

bald wieder mit Enrſchledenhelt aufgenommen werden Die warnen Iage 
haben den Muth unferer Truppen gehoben, aber bie Ruſſen waren ebenfalls 
Im Stande, große Waffen von Vorrähen In die Feſtung zu ſchaffen. Ihr 
3. Armeekorpd fol wirtlich an der Katſcha und am Belbel anfgeftellt fein. 
Unfer Iranoport leidet trog der günſtlzen Witterung noch immer an großen 
Diängeln und die Kranken erbolen fidy ſchwer Der Kaffee wird, mit me 
nigen Ausnahmen, den Leuten jet Im gebrannten Bufland verabfolgt. Un 
Gemüfen jedoch leiden mir Mangel, deügleidhen an Spaten, Echaufeln, Hauen, 
und Werten. — 29. Januar. Das fhöne Wetter hält am, aber bie Leute 
hler ſagen ans, dag wir und auf einen graufigen Bebruar und am einen 
fretiichen Maͤrz gefaft machen müſſen. Gin polnlicher Offizlet fol üb ⸗ 
rijend Me Ueberjeuzung auegeſprochen haben, daß die Ruſſen einen großat⸗ 
tigen Angriff im Schüde führen. Die Großfürſten ſelen in der Stadt, hätten 
de Soldaten aufgefordert, noch elnen Kamef zur Rettung Sebaſtopols zu 
mazen. Mißllagt er, fo merke mar jle zu feinem anderen auffordern. Das 
‚mag wahr oder erlogen feln. Slemllch i5 iſt es, daß fie bebeutende Ber 
ftärkungen erhalten haben, und daß Im ihren Lagern eine umausgefegte Ihä« 
tigkeit zu bemerken if. — 30. Januar. Durch einen vom geſtern batirten 
Generalbefehl Lord Magfans iſt mit den ruſſiſchen Kommanbirenden ein 
Uebereinfonmen getroffen worden, daß von beiden Selten in der Fronte nicht 
gefeuert werden foll, wenn Abthellungen, an einer welgen Flagge kenntlich, 
mie Begraben von Todten beiäftigt find, ohne Ermächtigung des Komman ⸗ 
deurd en chef barf Feine Waffenftilftandärlagge ausgejdldt werden, in 
Dfiigler Hatte dleß Fürzlich auf elgene Fauſt geihan, um ſich feinen gefange- 
nen Berienten zurück zu erbitten. Daher dieje bejondere Orbre. Es wurde 
ferner angeorbnet, daß ale Maffenfllftantsflaggen durch bie franzoͤſiſchen 
Werke nad) dem Winkel der Frledhoflaufgräben geſchlät werben folen Dar 
durch wirt es am beten vermieden, daf wicht unvorfichtlg auf welße Flaggen 
gefeuert wird, mad verſchledentmale vorgefommen war. — 31. Jan, Ginem 
unferer Epione, der die Stellung des Felndes am Belbel relognobdelren ſollte, 
it es —* ſich bis Simpheropol zu ſchleichen. Er berichtete, daß der 
Felnd In einiger Stärke längs des Weges poſtirt ſel, ſelne Kavallerie befinde 
fly jedoch Im Fäglichften Zuflande, und gefallene Vferde lägen zu Hunderten 
umher. — ' 1. Februar. Es unterliegt kaum einem Bmelfel, daß die Flotte 
nicht müßig zufehen wird, wenn der Tag des großen Angriffs anbrict. Ges 
lingt «8, die Südſtlte der Stadt Im Eturme raſch zu nehmen, dann fünnten 
de ſchweren Pofitlonszefchäge derfelben gegen die Nordſelte gewendet werben, 
aber die Forts follen ale gut unterminirt fein, unb würden ohne Amelfel 
in die Luft gefprengt werden, wenn wir die äußern Batterleem forcitt haben. 
Die Hafenfortd fönnten und, ſobald wir einwal im Beflg der Stabt find, 
wenig anbaben, denn fie find nicht gebaut, um dle Stadt zu beftreichen, find 
gegen die Landfelte meiſt offen, durch Gallerien von ſtarkem Mauerwerk zur 
ginglih, und haben alle ihre Kanonen nach Außen gerichtet. Wort Meran 
der und Nicolad können höditens 20 Geſchütze nach Innen richten, deflo ge» 
fährlicher wäre bas Fort am Gap mit feinen 78 Geſchühen, welches überbief 
durch die furchtbaren Werke des Malakoſſthurmes, der Redan ⸗ und Garten 
Batterle, nebft anderen Erdwerken gebedt if, Könnte die Flotte an der Zers 
Adrung der Norbforts arbeiten, d. 5. könnte fie den Hafen forelren, nach- 
deu die Cübfeite erſtürmt iſt, dann wäre der größte Thell ber Arbeit gethan; 
doch das find für's erfle fromme Wünſche. Das Verſchwinden des Liprane 
diſchen Korps hat Hnfimweilen unferen Rüden fichet geſtellt, aber er kann zum 
jeder Zeit, wenn ed ihm beliebt, bie verlaffenen Pofltlonen wieber beziehen, 
und und am Tag bed Sturmed ſelbſt nicht wenlg in dle Enge treiben. Mittiers 
weile müjjen wir und noch auf einen großartigen Angriff bed Feludes, wahre 
ſcheintlch von ber Feſtung aus, gefaßt madıen. Die Großfürſten haben ger 
ſtern ſelbſt in unſerer Fronte elne —— vorgenommen. Heute 
Morgen machten zwel franzoͤſiſche Divlfionen (ungefähr 16,000 Mann) eine 
Demonftration In der Nichtung gegen Inferman Die Ruffen lleßen längs 
unferer gangen Froute Ereudengefchrel hören, rüdten aber nicht zum Kampf 


beinahe gar für unfere, Soldaten, bie alle 
ben, Keitung des - eleftrifdyen Telegtaphen nach 
uptquartier wacht gute Bortjchritte. — 2. Gebruar, Viele von dem 





e auf.18* ” felert es d ſolches 
Ir febr günflg für Denk De 1a ‚abe a 
wieber feine übungen auf der franzöflichen Linie, „Unfere- 3,, 
gegenüber der Chapmans baitetle ſoll enollch verflärkt 


werden. be 
weit nun mehr die Nichtizkeit von ‚Sir I, Bur ohnes Hußipruds., „I 
länger ihr euch Sebaſtopol anjeht, deite wenlger werdet Ihr. e& leiden mögen“ 
Bor drei Monaten jazte er, bie Beflung mürfe mit ‚Sturm ‚gen wer · 
den. Jeht kommt ‚General Niel, und findet, den Gedanfen sÄcyerlich, ‚fie durh 
Artillerie bezwingen zu wollen. Xropdenm wird der. Verfuch, gemadıt werben. 
Die Erangojen mwünfden. den Sturm herbei, und „unjeren —* it „alles 
lieber als der Dienſt in den Yaufgräben, Dabır tommt „t#, daß ‚&beneral 
Canro beris Bopularirät im Cinfen, de. Vodquers dagegen, der. für's ‚Bajo- 
met fl, im Steigen iſt Don ‚den Bewegungen des Belndes, wiſſen mir 
nichts Beilmmtes. , linfere Geſchühe auf der Batierle.vor Balaflana find. in 
Vofition, Ungefähr 3 Meilen der Elſenbahn find „ausgeflede,, Die Ver- 
+ —— läßt In ben meiften Punkten jept miäpte zu wünjchen 


P.C. In Smijtua wurde, nah Wrivatbrieien vom: 7; Febrüar, ber 
Nachfviger des buaperigen Gouverneurs Jamail Baia täglich erwartet. 
@4 if ter frühere Marineminiter Guleiman VPaſcha, der. dieſen Bohen 
erhalten hat, nachdem Jamall Paſcha deſſelben enıhoben und zum Gou ⸗ 
verneur von Gkutari in Albanien ernannt: morden, Verſchiedene gegen 
feine Verwaltung in Sidtna bei der Pierre augebrachte Befbmwerden, 
zu beren Umerſuchung der Viorten-Kommifjir Emin Mulis Effendi nad 
Smyrna geiandt war, namentlich daß er dem Geireidemuder nicht ger 
feuert ug den Zehnten anf eine für bie Megierung fchr. nachtheiligt 
Weiſe verpachtet habe, fin» bie Beweggründe zu jeiner Berfegung. Su⸗ 
leimen Paſcha, fein defignirter Aachfolger, in in der legıen Zeit Bow 
verneur von Altppo geweſen. In Gmprna war man eben damit ber 
fdäftigt, vie dortige große Kaſerne zu einem Hosplial von 2000 Betr 
ten einzurichten. Das Kommando tes Berpfiegungs » Korps har ber 
englifhe Oberſt Bowell, welcher in der Schlacht bei Bal Uava rad 57. 
Infanterie» Regiment befehligte. Er war mir feinem Grabe bereite in 
Smupraa eingetroffen. ‚Bor kurzem hatte dad tortige Gonvernement 
eine Kriegdlieferung aut geichtie ben, monad je 4O.hrfiidre Hänfer ein 
Dierd, nebt Sauel and Baum, umd. einen Mann zu je I Wierben zu 
gedellen haben. Me Lebensmirtel, fo wie Kopien, Holz, Eiſen und 
Manufatturwaaren, find in Empena gegen früher faft' um. 50 pr. ger 
Regen Um 5. Übends wurde tort eine aus 7 Inbinibuen sefichende 
Faljhmüngerbande bei ihrer Arbeir überraihe und gefänglid eingezo · 
gen. Die Delinquenten And fämmılih Neapolltaner. Das Duontuu 
ber von ihnen bereis angefertigren faljhen Münzioren hat noch nicht 
ermittelt werten fönnen, fol aber fehr beträchtlich ſein. Mam glaubt, 
dah namenılidy von ten gefälfhten Zmanzigern und Biertel-Kolonmaren 
aud nad Guropa ſchon nicht unbedeutende Quantitaͤten gejambt wor · 
ben feien. Die Bande hatte ihre Dmweigverbinzungen auch ‚in Konktan- 
tinopel, wo bieferbalb zahlreiche Berhafıungen unter der : italieniidpen 
Emigrorion flartgefunden haben jollen. Briepifde und arme niſche Kauf 
leute übernahmen angeblih die Verſendung des gefälſchien Geltes in 
das Innere von Aflen, um dort Opium und Geireide dafür ju kaufen; 
weiche Urtifel bamals bid zu 10 pGt. unter bem zeitigen Vreife wieder 
abgefegt wurden, 


Banbeld- und Börfen,Rachrichten. 

Frankfurt, 22, Februar. (@old u, Bilder.) Rene Loulsd’or 10 I. 45 fe; 
Pitolen 9 A. 33-34; Dreuf. 2 10 I. 3-4 l.; Hell. 10 Guten Grid 
9. 391,,-401,,; Ranbhulaten 5 fl. 33Y4-34',,; 20 Branten»Et, Bf. 19%,-20',4 Ir; 
Engl. Souvrreigne 11 A. 40-42 fr.; Gold al Mar 373 - 75; Preuß. Ihr. 
1.8. 40A fr.; 5 Frantfenthalet — A. — fr; Hochhaltig Güde 24 1. 24- 
28 fr. Vrcuß. Kaſſen⸗Scheine 1 A. 404 ir. 

» ""Warid, 21. febr. 4'aprep 98.90 (baat), 95.30 (auf Birferung Unhe 
Monats), Aproy. 86.80 (daar), 86.75 (auf Pief. Ende ie), Mördbahe 842.60 
(bar), 845.— (4.2.8; 9.); Paris-Gtrapdurg 812.50 baat, 815. (4.8 EM.) 

— &., innere Euld 30',, Gone. —— &,, Ball. ——i 

Bien. Anl. us Del. (1834) a (148) — ©, (1) — 
Röm, Anl. — ©, Ruf. dlapıy. — 8. f 
* Epaz. 

Ruf. 





"London, 20. üebr. Konfols Fproj. Hi; neu Bapre —; 
Ipreg. — ; Rewe Gomv. 17%, 5 Pal. —; Portag. Sprag —; dera. — 
Sprag. ⸗AAvbren. —. 


Berantwortlide Revattion: Dr, 3. Haller. , 3. ©, Vogl. 
#önigl. Hof- und Mational-Cheater. 


Gonntag den 25. Gebr.: „Don Juan”, Oper von Mozart, 
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Allgemeiner Anzeiger 


Fremben - Anzeige. 
B. Hof. 69. Edt, Spänzlermeiter u. Gehen, 


Kim. von Müraberg; Kiel, Raufm. von Qulenburg; 
Banlıte, Kaufin. vom Mai; Gramer, Raum, von 
Glauchau. 

@. Hirſch. Hr. Baumann, Midatler von Berlin. 

». aulid. HH. Maich, Kim. und Lorenp, 
Qurabefiger son Etbiugz Diffelberg, Kfm. von Elber ⸗ 
fele ; Grau Degen, Brisatlere von Bayreuik, 

Wi. Zraube, Hh. Meimer, Arminitrator von 
Tegermfer ; Muht, Ri. son Ulm; Seid, Peivatier 
von WHuzaburg. 

Hoötel zarml (keinfriver). 55. Ach, Bud 
Halter son Augsburg; Hans, Mabrifant von Mürmderg ; 
Vrbe. ». Bibra, von Weihenfiepfan ; Lepont, Regorlant 
von Gräfe, 

Stahusgarten. H0. Ehwabeh, Kauf. von 
Schwaboach: Amann, Müplbefiper ven Kettershaufen ; 
Bühler, @utsbefiper vom Bregeng; Mahl, Drlonem 
von Oberalting; Hagenautt, Orlonem ven Immer 
Ratı; Bade, Dierkrhänrler von Buttenmirken; Bed, 
MB lerteh. von Hürden; Lanneder, Pferdeh. und Schüh⸗ 
len, Alm. von Thalmeflingen. 

BYugsb. Hof. HP. Laftin, Golbarbeltet son Kauf · 
beuren ; Glarus, Pfarrer von Gommersrerf; Löden⸗ 
that, Vferdeh. von Alringen; Ortner, Gajtwirth ven 
Kinnedrrg; Schibt, Am. von Bühams ; Höoͤchtel, 
Wirtt von Werahof; Mofenfelb , Beldenbeimer u. Bär, 
Dferbeh. von. Henghfele ; Böhfleln, Pferdeh. von Iren 
Haufen; Bang, Pierbeh. won Binswangen. 


ss Bekanntmachung 


Bor Raryem find ver übelbelmmmunteren, 54 Jahrr 
alten Icblgen Goa Schaller son Abtewind, k. Zambs 
gerihte Wiefenihelb, weicht Ach blaher nit Wur zelgra ⸗ 
ben und Aränterfammeln abgab umb fü fm biesfertgen 
Geritödegirfe aufgehalten Kalte, die nachbeelchueten 
Gegenfänpe weggtneinmen worben, da teren Etwerd 
jeden Falle ein unredlichet if. Diefelden find: 

1) 12 Stüd verſchiebenſarbigt feldene Arangenhals: 
täder für Weibaperfonen im durchſchnittlichen Derthe 
von 3 fl. 30 fr. per Etüd, yufammen merih 42 fi, 

2) 1 baltwolen um» halbitidenes braalcidhen Halt 
tuch von bunfelgrüner Farbe mit hellgrünfelivenen Blu 
men, wert& 1 R. 30 kr. 

3) 2 fchwargfelbene Weibshalstüder mit breiten 10 
iben Streifen a 48 fr. und zufammen mwerih 1 fl. 36 fe. 

4) 8 Süd fhwarze Alachalabluden, durchſchulat⸗ 
lich jetes 38 Br. und im Ganyen werih 3 A 36 Ir. 

5) 2 Gtüd rothe Zürfensücer mit geldgränt Zeur, 
werth a 1 fl. 30 Be, yujammen 3 fi. 

6) 4 Stüd baummollene, grantraum melirte Gens 
merbalsbinden, a 15 Te, werih zufatfinen 1 fl, 

7) 41 beummellenes, blau und weif geglttertee Hale⸗ 
tüglein im Weriht von 15 Mr. 

8) 1 deesl. ſchwatz wmdb blau gegittert, wert 8 fr. 

9) 4 desgl. fhmarz und grau geftrelftcs, werih 6 kr. 

10) 1 weißbatiienes Halstüdleln mit roten Blüm- 
en, werih 12 Ir. 

11) 2 SHelsiüdlein von geldem Banmwollenjeug 
mit Blumenftrellen an den Rändern, Im Werthe von 24 fr. 

12) 3 Stua frifg gemagte Haletüchlein von wei⸗ 
hm Geirking, Im Gefammtweri$ von 1b fr. 

12) 2 deezl. von blausm Bits In gleigem Werlhe 
son 1b fr, 

14) 2 degl. von grau gefrelftem Baummollenyeng, 
werih zufammen 24 fr. 

15) 4 Städ Tiſchdeden von Weollengeug wit ein ⸗ 
grwirften großen Blamen, uns zwar: u) eine voihe, 
werth # fl; b) elme branne, werth 4 fl; c) Fine meäur, 
web 1 fl, nnd d) eine zofarsihe, alit, merih 24 kr. 

16) 2 gamy neue [hwarzbonmwollene Haltrüglein 
mit welben Sirelfen, Im Befammimerihe von 12 fr, 

17) 1 Srüf weißer Flauell zu 7 bayer. Ellen, & 
24 fr, im Gefammiwerth gu 2 A. 48 te. 

18) 1 Gtüd gribes anyfuiter von 8 bayır. El⸗ 
ba, 4 12 fe, im Gefammiwerih zu 1 fl. 36 ie, 

19) 2 Grid Wefienyeng, nemiih: m) eines halbe 
flben von ſchwarz und blauem Grunde mit reifmelß- 
Hanen Gireifen zu 2 Welten, à 15 fr., zuſammen 
nerth 230 ir; b) gu 1 ee von färbigem Pigus, 
wertb 30 Mr. 

20) 1 Sila besgl, vom fhrargen Tafftt za Wer 
fien, & 1 fl. 30 fr., werth puſammen 3 fi. 

21) 1 Meſtchen besal. zu 4 Ge, werth 24 fr. 

22) 1 Reſtchen dunkeldlaues Zug im Werth >. 15 fr. 
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23) 1 Meftchen weiber Schirding mit besgl. Meine 
zen Srüdeh, fin Befafamımwanhe won 1 F. 1 tr. 

24) 1 Wet Wis Ho braunten Drums wilt weißen 
Zapfen und Gteene, werk 15 fr. 

25) 1 Gtüd bianer Barhent, werih 12 fr. 

26) 3 Gtül grauen Gradl mit langen blauen Streb 
fen, 4 20 fe, pufammen weh 1 fi. 

27) 3 Stid Sammt mit ebenfo »ielm Etüdre ro» 
ihem Garfneits Butter, melpränglid ein Graurnfragen 
wub fpäter gertremmt; ahne befonkerem Werth. 

28) 1 ®tüd Bits von blauer Farbe mit weißen 
Heinen Blamen, und 2 biesom gefertipte gang mene 
Rieiver, bas game Stud mag 24 bayer. Uden a 20 fe. 
betragen haben, Gefammtwerik dieraach 8 fl 

29) 4 Güde türtenronber Rattun mit hellfarbigen 
Blumen, 24 bayer Ellen kin Banın 4 35 fr,, zufams 
men werih 14 fl. 24 fr, wesen 2 Stücke mit je 2 
Diättern ju einem großen Beiivorbang verarbeitet And, 

30) 2 ganz men geferligte Weidaröde von Baums 
wolenzeng, blau umb roth genittert, jerer aus beiläufig 
6 bayer, Een & 12 fr. belchend, im Grfammimerthe 
von 2 fd. 24 fe. 

31) 2 resgl., 2 glelhartig carririe md 4 kunfels 
färbig gegitterter, weden ein jeber aleihfals aus 6 b. 
Ellen zu 18 fr. per Elle bentcht, Verih zul. 5 fl. 24 fe. 

32) 1 Rod von braunem Mer, aus deiläufiz 6 
Eden a 10 ir. beſtehend, nen, werth 1 A. 

33) 1 [don geitagenes Kleid Bon Plla»Zirs mit 
weißen langen Streifen und braunen Blumen, im ge 
gemmärtigen Werthe von 1 fl. 

34) 2 gang neu gemadte Schürzen von braun ge⸗ 
freiem Baummwelkmjrug, ju je 2 Ellen a 15 Fr, 
werth im GBangen 1 fl. 

35) 1 deezl. von roth aud blau gegittertem Zeuge, 
werth 30 Fri 

36) 1 diegl. von gebrudiem Zeuge mit ſchwatz, 
toth und weißen Streifen, im gleichen Bertge son 30 fr, 

37) 1 desgl. halbieitener mit dlauta und reihen 
Streifen zu 3 Gllem ü 30 fr, Werth 1 fl. 30 ir. 

38) 3 gefertigte Taffet ⸗ Schůrzen umb zwar: n) elne 
fdmarze mit 2 Malanıs, oben mit breitem Kalten mit 
2 (dwaryen Blastnöpfhen, an den Bantenden war eine 
gemtrfie j&marzfeidene Schnut, werth 1 f., b) eine 
fhwarge Fareirte mis 1 Walanı, umb befinder ji mm 
bem einen oberen Bantenbe von galeihem Zeuge ein 
weißer Perimutterfnopf nebſt banmwellener Schnur, werth 
1 fl., beibe mod wen, und. c) ein brauner mit 1 breis 
tem uns darunier 1- {malen Valant, woran jüd eben 
gan, Meine Falten ohne Schnur und Band befinden, 
ſchen abgetragen, werth 1 fl. 

39) 1 großes, melßes, gewärfeltes Taftltuch im 
Bertbe von 1 I. 30 fr. 

40) 1 große wife Plaus-Betivede, wertb 4 fl. 

41) 3 Stück weiße Gersieiten mlt eingemirkien 
Heinen VWürfela & 12 fr, gufanımen werth 36 fr. 

42) 8 Städt weißleinwandene Handtücher, von vet ·⸗ 
fhlehenre Länge und verſchledea gewirft, mit 2 Heinen 
Ieinwaubenen, ohne deſendere Zelchen, nur das eine 
größere bason If aber vili dem beiben Budflaben F. L. 
ven rothem Garn gejeiänet, bie größeren find burde 
fönitili 15 ir, Me Meineren 6 fr. per Stüd werth, 
zufammen 1 42 fr, 

47) 4 Erid banınwellen weiße Sehlüger mit Hels 
nen Epipen, welde an einem Enke mit ben beiden 
Buäftaben HK. oper H.R. mit einer barunteren Zahl 
von fothen Garne eztichnet waren, meldes aber nunmehr 


"ausgerrenät If, werfh per Gtrüf 9 fr., zufammen 36 fr. 


44) 7 Paar geiridte ganz atut Welbsfträmpfe von 
weißer feiner Baumwolle mit einfadhen Touren, anf 
meld frbem Baar aber oben am Manb mit gleider 
Baumwolle die deiden Buchfeben BR. K. im getbilden 
Zügen ringeflridt nn, per Daar 36 ie, werih guſam ⸗ 
men 4 fi. 12 Ef. 

45) 7 Gtül neugeferiigte Weibehemten von weis 


"sem Bari, a 1 fl. werih, yufammen 7 fl. 


46) 9 Grüd veszl. von weißer Beinssanb, mit aus · 
geimittener Beuſt und furgem Arrmeln und breitem 
Sreppfaum, melde fänımilih vorm an ber Bruß mit 
den beiden Budaben I. k. mit eier barunter ber 
ſtudlichea Babl von roihem Barne zezeichnet waren, bas 
aber gegenwärtig audgetrennt it, Werth einzein 1 fl. 
30 fr, im Wangen 13 A. 30 fr. 

47) 1 Oberhemd (halbeo) vom weißen MBarrif, 
werih 30 fr. 

48) 4 Gtöd neugeferiiate Ropfliffenäbergüne von 
felner , weißer Beinwand mit 4 runden, weißen Perle 
mutterfmöofäen an der offenen Seite zu fe 1 fl, werih 
im Garn 4 M. 

49) 4 Erhk Reagl. mit welpen Franzen und baums 


wellenen weißen Anöpfen, went 4 27 fr., zufeme 
mem 1 fl. 48 ir. 

50) 6 Grüß fen gebrangte weifhattihene Seffel · 
üdergäge mit welien Bänsern, a 9 fr. merth, zufams 
men 54 I. 

51) 1 gangen Ranaper-Webersug von leichtem weißen 
Battit, beſtehend and 6 Theilen, nämlig 4 Gelten 
Rüden, der Müdiehne und bem Gipe, mit weißen Bän⸗ 
berm, werih im Wangen 1 fl, 

52) 1 Stud fein gefidies, weißes Feuſterverhaͤngt · 
ven; zu 5 bayern. Ellen, a 24 Tr. werih, auf. 2 fl. 

53) 6 Picinere besgl. zu je 2 bayer. Eden, & 24.85, 
werth, im Bangen 3 IL 12 I. 

54) 2 veagl. zu je 2 Glen, ü 20 Er, mwerih, zus 
fammen 1 fl. 20 I. 

55) 6 Etüd gefertigte weißhattiftene Frmflerrofeaur 
zu je 2 bayer. Gm, a 10 Be, werth, auf. 2 fl 

50) 8 Meinewe besgl., yufanmen wrrih 24 fr. 

57) 10 Sid werfledene Helme Wenfternorhänge 
thelis jew gefestigt, theils wur jugefhwitien, wer 
im Bann 24 ir. 

58) 1 Giäl feines Gäleleryeng zu 3 Ellen, & 
4 8. werth, zuſammen 3 |. ‘ 

59) 9 Giränge Geive von ſchwerzer, uloletter, hell 
brauner , vofazeiber , bumlelbrauner, grauer und hells 
blauer Warbe, werih im Banzen 3 A. 30 kr. 

60) 1 Giräng voifea Garn mit 2 besgl. Elrineren, 
werth zujammen 1% fr. 

81) 4 tesgl: weilitauunwollees , werih 6 Er, 

62) 9 Meine Giränge welper Swirm, & 2 tr, 16 kr, 

63) 1 großer Rnaol braunss Baummwolen + Barı, 
1 Pleineres desal. grünes und 4 besgl. blaues, werke 
jefannen 12 ir 

84) 6 Gtränge Koßhaat (db von weißer umb 1 
von ſawatzer Garde), werth 18 Fr. 

65) 1 ſchen gebrauchte Chateulle ven Nußbaum- 
belz mit Saldösen, innen am Dedel mit einer ſchwar⸗ 
ea Holjsahıne, woraus ber Spienel fehlt, uns unten 
am Boben mei ſende Ablhellungen bis zus 
Hälfte ber Chateulle heraufgehent,, in welder ſelbſt 
folgenzer Inhalt fh vorfindet: 

1 gebädelte leett Gelebörſe mit 2 mellingenet 
Ringen, 4 besgl. Olddhen an den 4 Epipen und mit 
Goltperien eingepitt, 

2 f. g. Rofen von Brenge zum Elnlaſſen In eine 
Band, 

4 Lange meffingene Shraubnägel zu temfelben Suede, 

1 Eeiner Birkel, von Stahl und Reffing, 

1 Borftednatel son Brence, 

1 Gpleljeug besgl. in der Form eines Längliäen 
Ttichtets. 

1 Hädchzeug, vorat von Stahl und Hinten von 
welber Perimatter, 

1 altes Ferermeher, 

1 Etüd alie Belbporte, 

1 Gödgın mit ‚mehreren Dupend verſchledener 
Raspiäen, 

1 Wartle Gelvenfaben im elngelien Strängens 
büfdgeln vom ſchwatzer, blauer, gelber und braune 
Barbe mis verſchledenen Bändern, Lißen ıt., 

1 Side weißer Mel, zu einem Frauenkragen ber 
ftlmmt, worin bereid am Aufauge auf einer Unterlage 
von gelbem Papier 9 Blumen mit weißem feinen Baden 
eingenäbt jinb, weihe Urdelt fortgefept merken zu 
wollen fl, mie die fortlaufende Blciftfigeihmung za 
erfennen gibt. 

Diefe Chateulle wild cheen ganigen Inhalte het 
elnem MBexrih vom ofmgefähr 3 di. 

06) 2 ganz mem Waagta mittlerer Größe mit 
elfernen Balfen und meflingenen Schalen (1 aröpere 
und 1 fleinree), yufammen merrh 1 fl. 30 fr. 

67) 1 großer länzligrr Spiegel mit beammpellster 
Holzrahımt imd anfgetragenen Bolrklunien, werih 1 fl. 
30 fr. 

68) 2 ganz neue Waſchſelle, 1 langes dideres und 
1 fürgeres vünnes, im Befainäitwerihe von tl. 30 fr. 

69) 8 Reifen neheheltm feinen Hanf zu 9 Die. 
tm Werbe von 3 fl. 

70) 1 großer , ſtarker neuer End, ohne Zeigen, 
wrrib 4B fr. 

71) 2 deegl. Malsfad, fcriwarg geztichaet Dre, l. 
Valentin Droll in Grossenläangheim 1848 mit ben Ins 
fignien der Bierbramergunft in ber Mitte, mwerih 30 fr. 

272) 1 gamp meu. gefertigter Urberzug zu einem 
Oberbert vom roth ib weißem its, 6 Daper. Olten, 
& 20 fr. beiragenb, mwerih zuiammen 2 P. 

73) 1 fdem gebraugter daegl. ven ellafarbt will 
giehäen Blumen, werth 1 fl. . 


74) 2 Ropftifien» felben Bike, 


—— — 
weißen Blume, BR K& 


76) 1 großes, Telnenes wertä 48 

77) 1 ymweif&läfriges Oberden von welpen feinen 
Bärdent mit mehreren Gtodfieden wit" wenig Ingefies 
der, werih 7 fl. 

78) % Hierpu gehörige desgieigen Kupftifen mit 
Federn, im Sriammtwerihe vom 4 N. 

79) 1 Repiifien von weihem Bardent mit roihen 
und Plauen Girrifen, werih 2 fl. 

80) 1 desgl. mit rothen weit auselnauberfichenken 
Streifen, werib 1 fl. 30 fr. 

81) 1 Polfer von welßm Barchent mit breiten 
und fhmalen reiben Grreifen, werth 1 #. 30 fr. 

52) 1 tesgl. gamy men mit je 3 ancimanberlaufens 
den fArmalen toren Streifen, werth 1 fl. 30 fr. 

83) 1 einfhläfriges Unterbeit von grauem Zwilig 
wit einfaden braunen Streifen, [em gebraudt, fänmt- 
Id mit Ingeieber, werth 4 fl. 

Diefe fämmtlihen Benenflänbe befinden fih in Ber 
wahrung tabler, und will Gra Gäaller blefelben 
refp. die Stoffe dazu — welter dahler aufbewahrte ber 
elmet fie als ihr Eigenifum — von elmem Ihrer 

en Biebbaber,, einem ebenfalls übribeleumunbeten 
Zaplolbaum Hlefigen Gerichtebeylttes kurr vor deffen zu 
Anfang bes verfloffenen Jahres mad Morbamerifa er ⸗ 
folgten Gntweldung erhalten haben. 

Die Banren türften größtemihells fen vor mchr 
teren Jahren Im Hiefiger Imgegend entwendet umb ſelt ⸗ 
der verſtect gehalten worden fein. 

Die ſelben Fünnen tägl dahler eingefehen unb El ⸗ 
genthumdanfprüde datan gellend gemacht werben. 

Simmilide Gerichte und Beligel-Behörben werben 
erfuhr, allenfalüge Wahrnehmungen über bir hierauf 
beyüglihen Entwenbungen, über die Thäter (wohl, ala 

obiger Waaten tem Unters 
fuhungsgeriäte ungefäumt mitzutbellen. 

Gäriufelo, ven 8, Webrwar 1855, 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, !. Lanpriäiter. 
E,Rr. 5067, 


994.[2 9] Be 5 

Montag den 26. Februar I. 38. 
und Die folgenden Tage Dormittagd von 
D—12 Uhr und Nachmittags von 3- Glihr 
wirb Im ber Mefidenzftraße Mro. 19,2 ber guterhaltene 
Mobiliar » Müdlaf der verledten Privatieres 
Wittwe Anna Gräber tur eine Gerichtetom⸗ 
mißlon äffenılih an den Meifibietenden gegen Baatr 
zahlung verkeigert. 

Diefer Rüdlap beftcht in mehreren Kleinoklen vom 
Gold und Eilder, aud einem großen Wand + Ghriftus 
mit Matonna — mit Kronen mb Flbernem 

e— damı In eilihen Weiten, polirten umb amger 
Er. Shränfen und Tiſchen, Sopha, Pfeilertähen, 
Stegahren, Oxlgemälden umd Blastefeln, — in mans 


Bogtherr. 


nichfacher Kleivung un Walde , und eudllch im ver 
ſchledenta Küden- und Hausgeräthfgaften. 
gerungttage in der Di attegegeit von 
a orm 
Fra — 12 Nhr zum Anfwurfe, m 
Münden, den 17. Februar 1855. 
Königl, Kreid- und Stabtgeriht München 
lints ver Iſar. 
Der Töniglihe Direktor ı 


Frhr. v 
Re. 12712/13438. 


1027. Be 

Ullenfalige Borkrerungen gegen ten Gehrelnermels 
fer Johann Georg Shwenf von Bemünda, wılder 
mit feiner Bamilie nah Morbamerifa ausjumandern 
beabfihtigt , müflen bei Bermeibung Fünftiger Midiber 


whefigtigung auf 
Wittwod den 7. Mär I. 38. 
Dormittags dahler angemeldet werben, 
Gehlah, am 19. Februer 1855. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
. Banbeiter, 
ER. 3336, Köhler. 


987.[2 5] Beim Tönigl. Landgerichte Imgelftabt 
können mehrere Meielambipaten zum Megiune ober 
ger Hertfepung ihrer MWraris ciattetin. 


Biäler 
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1031. Sekanntmachung . 

Be > e Gämir pud. . 

IR In ter ed. ah 
Werrröcheleite Jated uns Barbara Ehmidt zu 
Kirchheim dem äffentlihen Zmangsserfanfe unterworfen. 

Bu biefem Hunde ft Tagsfahrı auf 


Dienftag den 24, Npril I. 36. 

Nahm 3 bie 4 Uhr 
km Wirthehaufe zu Kırahiius anderaumt, wozu Kaufe 
liebhaber mit dem Bemerten gelaben werben ; baf ter 
Hinfälag nad $. 64 Des Hop.» Def. 'worbehalstih ver 
Beftmmungın der Sf. 98-- 101 bes efepes vom 
17. Mos. 1837 id richtet, und dem  Weriähte unbe» 
Sannte Sicigeret über Zahlumgsfähigtelt Ad aue zuwei ⸗ 
fon heben, außerbeien fie zur Werftelgerung nicht zus 
gelaflen werben. 

Dos Amwrien deſſeht aus einem Mohngebäude mit 
Stallung nad Stadl, einen Gtod hob, gemanııt und 
mit Platten eingebedt, gewerider auf 800 ., Hofraum 
zu 0,12 Des, gewerthet auf 24 A., Hantanger 0,11 
Deytm. , Werth 22 fi, 6 Zagm. 11 Dezim. Wieſen 
Werth 95 fl, und 6 Taw. Meder, Werth 292 fi. 

Die nähere Befreibumg des Muwelens kann bei 
dem unterfereigten Getichte, ſewie bei der Berfieigerung 
ſelbſt eingefchem werten, 

Münden, den 13. Webrwar 1855, 


Königliches Landgericht Münden rechts 
der Iſar. 


Dr. van Medeln, tgl. Lantriäter., 
@.R. 3463. 


Derfgollenhelt des Joſeph Martin 

Krebs von Hafenlohr keir. 

Rabrilat wirb dem Im Defreie vom 28. Ditober 
vor. I6. angetrohten Präjubije gemäß für tobt erfläzt. 

Morbenfele, tem 11. Aebrmar 1858. 

Königl. Landgericht Rothenfels, 
Der königl. Pandrichter : 

ER, 4077, Bingbeimer. 


1028. Bekanntmachung. 


Der Irkige Schreſnerzeſelle Jehaun Geerg Wüh 
von Baldingen mil nad Norbamerita auswandern, 

Allenrollige Anfprüde am denfelben find baber 
binnen 14 Tagen a dato um fo fierer Hleroris 
anzumelden , als jpäter keine Brrüdfihtigung eintreten 
fönnte. 





Ballerfiein, den 19. iehrwar 1655. 
Königlihes Landgericht Mallerftein. 
Kerter, t. Banbriäter, 

ER. 2436/1. Abel. 


ioa?ꝛ. Bekanntmachung. 


Anfprüde jeber Urt am bie Muswankerrr 

1) Seligmann Boldfämiit von Garlébach, 

2) Wrietrih Kaglan von Beil und 

3) GhriAeph Mantel von Shmactenberp, find am 

Montag den 12. Mär; db. 36. früb 

bei Bermeidung der Mictberüdiitigung dahter anyus 
Bringen. 

Oltmann, am 16, Jedtuar 1855. 


Königliches Landgerigt Eltmann, 
ER. dit, Böhm. 
100. 


Ginladun 


Die nädfie DMomateverfommlung bes palptehalfgen Bereines findet 


— 


toð 
dern vom bier u Met: 

41) 86 fei die fönigk, Bayerifhe pre Siaane⸗ 

Sqeldenuttunde sem 3, 18, yet 

1840 Are 1313,18,254 über 1966 56 
auf die Möntgt. Gtaarsfgulpenmii, ae 
Höspellerin un Me freibernl. won Gutfen, 
derz’ise Geteheri ſchaft Rirdlauter ala Gläw 
“ir fautend, für krafilos kg 

* dat der Ting Kämmerer Amanb 
Breiberr son Buttenderg fümmitide an 
fer Safe erwahjenen Koflın zu tragen. 

Gründe x. 


ui 


Bambere, den 18, Mebruar 1858, 


Königliches Kreis- und 
g —* —— a a ericht. 
Gonrab. 

ER B6si, Dreimbe, 


[I A  — 
1041. Belanntmachung. 
In Sagen Haberfiod gegen Heller pet. deb. 


iR hiemlı zur Seugemmernehmung auf 
vn. den 31. Mär I. Je. 
v 8 Uber 
Tagsfahrt anteraumt, umb ficht «6 ken Gtreitsthellen 
frei, der Beeitigumg aud Vernehmung ber Beugen bei» 
jumehnen, 

Buglei ergeht am dem Beflapten Fran Zeller 
vom Burgberg, deſſen Aufenthalt 5. 3. babier umbelannt 
iR, bie Aufforderung, bis zu oblgem Termine eniwehrr 
fetba Hei Gericht zu erfeinen ober eimen Vertreter je 
beftelen, wibrigenfalls alle weiters am ihm im klefer 
Sadyı zu erlaffenden Verfügungen ledizlich am die Ge 
eigtötafel angehefrer und hledurch Imfinwiet eradtrt werben. 

Senihofen, ben 16, Webruar 1855, 

Königliched Landgericht Sonthofen. 

Der töniglige Laudtichter 
ER. 1929,1. Zhalbaufer. 


Lieferungd:Afford, 
9B1.[3%) PWreitag den 2. Mär, Taufen: 
den Jahres, Vormittage ® Uhr anfangenr, 
wirb von der Drlonomie» Rommiflien des Fönigl, Atem 
Ghevaulegerd + Regiments Römig In der Set. Ultiche⸗ 
Kaferne eine bebeniende Dmantität bumkelgrances, Manr 
tel» und grünes Tu, Hemer» orbindre unb Rodfutterr 
Leinwand , lederne Daudſchuht, Aeitheſen » Maibfelle, 
Saldfiefel · Gundſchud · Material end Gehen an bie 
BWenigfinchmenden Im Atterd gegeben, wejw Gic 
gerungslufige mit dem Demerfen eimpeladın werben, 
daf dei Arreigung der MNermalpreife die Ralifitation 
fogletä erfolzt, NG der Rommtiffion unbekannte Rons 
turrentem über Ihre Brwerböberedtigung und Lit ſerungs · 
Fabiatelt mit amtlichen Bewguiffen ausjameljen Haben 
und Nachgedote nidt angenommen werben, 
Augsburg, den 19. Bebraar 1865. 


99.13) Gtelle:Gefuch. 

Ein In der arfammım Beentamts + hminifiratien 
tüdtiger Amtsgehllfe, der aud mehrere Jahre dedeu · 
tente Berceptionen beforgt hat, und bie empfehlenkften 
Zeugnife beit, ſacht Im glelchet Eigenſchaft oder als 
Dberfärelder bel elmmm F. Rentamte untergafommen. 
Sentigie Anträge wollen gefäligh unter Chiffte P. A. 
an die Erpedltlon dleſes Blattes abgegeben werben. 


Mi, den 26. die Abends 


7 im „Mu ofe" ‚ wobel Vorträge gehalten werben: über bem Serth her Vrauntoßlen In 
— gar Kane yon ach ver und — vie Febrltatlon bes ſegenannten Holigeiſtes, und 
über die Verfertigung vom Hohlyiegeln und deren Mumendung bei Banten. 


Münden, ven 20. februar 


Der Gentraf- Verwaltungs -Musj@uß des polgtechnifchen Vereines für Bayern. 
nase u TREE RE 
Beachtenöwertbe Annonce, die Tabaddfabrifation betreffend. 


1007 [36] Ein Im feinem Fade tontinirier junger Mann. ter in der Kabadsfabrikation jowehl, 


wie fn der vortheilbafteften Begründung eines folden Gefchäfts fo 
Hat, daß er aud die Führung derfelden zu Übernehmen vermaa, madt ned befonbers darauf 
ver Babritation bedeutende Vortheile erıielen Tann, 


er dur bie Serlellung einer Machine im 


Mellechitente Tünnen Näheres erfahren, wenn fie fi frames an die Adreſſe 


Strafe Are. 18 Didendburg mwenten melln. 


wefentlige Reantnife erlangt 
aufmerffam,, daß 


S @ngelte, Egüttinge 


= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


LDrud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





Minchen, 24. Sehruar. 


Oat BGefeghlart Ne. 8 vom 23. Bebr. bringt das Befeg, bie 
Starurar- und 
Münden beır. 





Dad germanifhe Muſeum zu Mürnberg. 
9 Frankfuct, 21. ‚Berner. 


derm Werbe fein, einen -besailirten Bericht über bie 
ten. Die haunenswertbe Ihäuigkeir, bie in der kurzen Beit feiner Exi- 
ſtenz ſchon ſolche Refultate, mie die norliegenden erreichte, verdient wohl 
ein Wort des Danftes und der Anerkennung. Der Zweck ded „ger 
mänljhen DBujeums* iſt ein breifaher: 1) ein Genctalrepertorium 


über dad ganze Dnellenmarerial für bie deutſche Geſchichte, Pireratur 


unb Kunft, venlänfig son ber Älıeflen Zeit bis zum Jahre 1650, het- 


zuftelen; 2) eim diejem Bmede ensiprehendes allgemeines Mufeum zu 
errichten, befichend in Audio, Bitlierbel, Kun» und Alterıhumejumm- 
kung ;. 8) beides oflgemein zugänglich zu machen und mit ber Zeit dunch 
Herausgabe son Dusleniägen und Handbüchern gründlibe Kenutniß 
‚der vaterlaͤndiſchen Vorzelt zu verbreiten. Im Yabre 1552 auf ber 


dentſchen Gelehrtenverfammlung zu Dredten beihleffen, im Jahrt 1853 


in Nürnberg begründet. bat ed am Ente bes Jahres 1854, laut jenem 
Organ, dem „Anzeiger für Kunde denifher Vorzeit" von ben Älıehen 
Seiren an, eine jo reichhaltige Anzahl von Mitiheilungen aus allen 
Gegenden Deutihlands gefammel: und erhalten, daß vıan feine gerechte 
Bewunberung ſolchem Gijer nicht verjagen fann. Bas in ben Ältchen 
Beiten in Kirche und Staat, Schule und Gewerbe, Krieg und Ürieren, 
Geregtigfetiäpflege und in tem Bitten des täglichen Rebıns Bener 
fensiwerihes ‚eingeführt und abgeſchafft wurde, was MWifenihaft und 
Grziebung geleißtet, die Berfaffung, Orbnung und Rechte det deutſchen 
. Reichs umd feiner Cinzgelſtaaten, die Geremoniengeiege ber Höfe, vie 
Regierungsformen und Regierungsmweiien, bie Perfönlichkeiten der Bür- 
Ben und ihrer Umgebungen, ber bedeutentfien Giaattmänner — für 
Acer, mas Im geifigen und materiellen Leben eines Boiles itaenrwie 
von Bedentung fein kann, bat bad germanlibe Mufeum feine Trdiig« 
feit eröffnen und ein Bid auf die im „Anzeiger von 1853 und 54 
enıbaltene Berdffenilihung der in Meiem  Seitraum gem-dien Urs 
quifltionen liefert ben Beweit bafür, mic welcher Liebe und Begeifter- 
ung, mit. welcher Thattraft das Mufeum. feinem Ziele immer näbet 
geführt wird. Gin erfreulihed Zeichen der allgemeinen Tbellnatoıe 
And bie seihen Berzeinife von Schenkungen, und ift in dieſer Hin« 
fir vor Alem die Munifizeng zu erwähnen, mit ber biuriche Bür« 
ken dad Muſeum ſchützend und förkernb unterfügt haben, Wir meinen 
des Königs von Bayern Majeftaͤt und bes Herzogs ven Goburg, 
Soh,, böhfmwelder ohne vorherige Bitte dem Mufeum in der Befe 
Coburg unentgeltlich Lofaltiäten jür Archis und Dienfiperional auber, 
ein Anerbieten, dab, von dem Muſtum banfbar angenommen ward, 
und Gr. Hob. Bruber, Bring Albert von Guglend, welder gleicher 
Belje vie kräftigke Umerflügung dem Ad vaterlaͤndiſchen Usterneh⸗ 
men zuficerie, Bereits haben such mehrere deutſche Mealerungen ihrt 
Archloe ac. dem Muleum zur Erbelung von Gopien gedffner und ter 
Borland des Mufeums mis miebreren derſelben Berbindungen an 
gefnäpft. Ge, Mejeſtaͤt der König ber Mieperlante bat ebenjald die 
öffentlichen Archle Seines Meides ven Beorihungen bed Mu 
- feume: zur Verfügung ſtellt. Da die Meberfietelung mut Ga 
burg: auf wnvorbergejebene Hindernife gelloßen, jo ik uah bem 
Berichte bed Borflanbes Hoffnung vorbanden, daß Gr. Maj. ber König 
von Bayern Geine großartige Irre, das Karıhänferklofler zu Nürnbe 
reflaurixen uud dem Mufeum zur Benügung übergeben zu laffen um 
baburch eine Lotalität zu gewähren, wie eine zweite wohl nicht gefunteh 
werben fünnte. noch ausführen werbe. Iu gleiher Weile find von bes Könige 
zon DBreufen Moajekät nit nur Sammlungen au Bunften bed Mujeums 
im Rönigreihe geflattet, die Öffentlichen Biblisibelen 30. zum Gebrauß 
überlajlen, ſondern ed bat au ber König ſich vorbehalten, über die 
Genchwigung eines jährlichen Geldbeitrags noch Beitlug zu fallen. 
So, von Go und Mirdrigunierftügt umd geidrbert, Acht dem Mujeum 
eine Wirkjomkeit in Ausſicht, die wur vom ben ſchönſten Crfolgen at- 
frönt fein: fann. Möge auch ferner, wer noch nicht Belegenhelt batıp, 
das ‚Uniernehmen zu unterflügen, ben natlonalen Werth pedfelben Verl 
elfrige Börterung anerlennen. 


Deutfchland. 

— "München, 23. Febr. Ihre Moj. die Rönialn 

gerubten vorgeflern bad unter Ulerböhfldere Vreirkiorar Airbente Dr. 

Saumer ijche Kinberipiial mir einem aflergnärigfien Beſuch zu beebreh. 

Die hehe Frau trar am jedes -Berichen; ichenie es nicht, bie man Bieber 
gläbende Hand eineh ſeht kranken Mäphens zu berühren, umb ließ fl 

--pon bem auweſenden Arzte die verſchiedenen Uebel und bie meif ſehr 

traurigen  Behendnerhältniffe der armen Kleinen außeinanperjegen. — 


1 


ewohnheltarechte der kgl. Haupt» und Mefibenzfatı 


@s mag von allgemein beuts, 
ſchern Imterefie ſowohl, alt auch mamemılih für Bayern von ae 

wede: 
und bie Thätigfeit bes germonifhen Mujeums In Nürnberg zu erhalr| 


Die Ordnung und Meinliäfeit, welcht be fo verdienten barmberzigen 
Schweſtern durch das ganze Haus zu erhalten wiffen, fand die allergnä«- 
dlaſte Anerfennung. Das beicheivene Mahl war bereitet — und Ihre 
Diaj. kofeıen die Buppe und Meblipeile. — Von Segentwäniden be- 


gleiter verließ nah einer Stunde bie gütige Landes ⸗Mutter dad Rin«- 
derjpital wieder und lieh bad dankbatſte Andenten bort zurüd. 

“+ München, 23. Zebruat. Die in unferer kgl —* für 
Bohon ausgelübrie Statut Beethoven'd, wird vor ihrem Abgange im, 


.E DObeon dem Publikum für einen Tog zur Beihauung aufgefleflt wer« 


ten. Gs if dies am 26. dB, bem Grerberage Beethoven's, und fehr 
Dafleno wir» bazum mit bieier Schauſtelung ded Standbildet ein Kom- 
jert verbunten. welches ald eine befondere Feier det großen Tondich- 
ser beirachtet werben ana. Es werden in bemfeiben nur Beeiho- 
ven’ihe Kompofltionen ausgeführr, u. a. au tie lege Eypmphonle 
mit Croͤren bed arofen Meifierd, Das Konzert ſteht unter der Leitung 
bed General» Muflfpisefiors Hin. Lahner, unb ed wird baffelbe mit 
einem von tem Hojıbeater- Intendanten Sın. Dr. Dingelfiedt gedich⸗ 
seien und von Frl. Domböd gefprocdhenen Pıolög eingeleiter werben. 

“ München, 23. Febtuar. PBreiunten Miffiiher Metal « Muflt 
biene zus Nachricht, def umter der Beltung bed Ghorbireftord Herrn 
Berdhtold in ber Pal. St, Miaelö-Boikirhe während ter Faften- 
Sonntage Morgens 9 Ur folgente Kl. Bokallompofitioxen teB ſecht ⸗ 
zehneen bis zum neungehnten Jahrhundert aufgeführt werben: 1) Missa 
a 4voc. von Orlando di Laſſo, 2) Missa a 4 voc. von Kaldara, 3) Misse 
a 8voc, aus ber Musica socra non @erbert, 4) Missa a 8 voc. von 
C. Git, endlich 5) Missa a 4 voc von VPavena, Brabualien und Df« 
jeriprien 4 u. Säimmig find von E Bir, Baldärina und Lorti. j 

"- München, 23. Behr. Wir haben feiner Zeit von der Grün ⸗ 
bung eines „Diatorien-Bereind* in unferer Hauptftabt, am befr 
jen Gpige Örbr.». Berjali fiebi, berichtet. Das fhdne Unternehmen ifl nun 
bereitö fo weit gebiehen, daß naͤchſten Montag das erſte Konzert des Bet- 
eins im großen Saale bed Mufeums, und fon morgen bie Hauptprobe 
bazu Abend 7', br im gleichen kokale, flartfinden wird. Nach bem 
und vorliegenten Programm find es Tondichtungen yon I. Geh Bach, 
Graum, Abi Boaler, Hänbel, Menpelsfohn- Barıholty, 
Braun; fabner, Haydn und Blud, die zur Ausführung fommen 
werden. Dieje Namen kürften dem Erfolg des erflen Debuts des neuen 
Bereind um ſo mehr fichern, als die Golopartien, wie wir vernehmen, von 
Grau v. Mangfi (Hebeneder) gefungen werben. Das zweite Ber 
eins · Konzert wird in ber Ausführung des Dratoriumd „Samfon“ 
von Hänbel beſtehen. 

** München, 24. Bebr. Ueber die Leitungen bes Gyhro«- 
Dripggen- ads Mifrosfop's des Hın. Prof. Hafert Bat 
jeiner Zelt bie gange notedeutſche Prejfe Mittheilungen gebracht, welche 
bed Staunens und der Anerfennung voll waren, und biefe Bemunber- 
ung ging nicht nur son Laſtn, fondern auch von Gelehrten vom Fach 
aus. Von ben vielen Namen, bie in biefer Begehung angeführt wer» 
den Bönnten, nennen wir nur ben bes Hrn. Brot. Ehrenberg in 
Berlin. Hr. Brof. Haſert if num auch in Münden eingetroffen, 
und sd wird berjelbe in ber Fünftigen Woche fein berübmted Milres« 
top im £ Doeon zeigen. Wir verfehlen nit, unfere Leſer amf dieſe 
Vorfiellungen, die über bie unendliben Wunter der Natur ehenio ber 
lehrend ald unterhaltend find, ſchon im Moraus aufmerkiam zu maden. 

$ Zuggburg, 22. Februar. Wie oQjätrlih, fo wird auch fom«- 
menden Sonntag bad Mebbeber Konzert zur Unterflügnng ber paris 
tãtiſch ambulatoriſchen Rranfen-Anflalten für Hanbarmıe, deren Ber 
gründung und jegenreihes Wirken wir befanntlich bem unermührten 
Qıfer des Herin Hofrarhs Dr. Heifinger verbanfen, im Saale bed 
Gaftbofes zur geltenen Traube Aatıfinden, eime Unterhaltung, zu der 
Ah ihres doppelien jhönen und edlen Ameded wegen Her eine große 
Anzabl Theilnehmer bränge. — Nah ber desfalfigen Öffentlichen Ber 
fannımahung des hieflgen Stabtmagiftratt, bat die am 10. I. M, zum 
Beften der biefigen Urmen- und Krankenanſtalten gegebene Theater» 
Borfielung, nad Abzug von 14 fl. 30 fr, Inferations- umb Unkoſten, 
die Summe von 427 fl. 36 fr. ertragen. — Bei ber geftrigen Öffent« 
lien Gigung des Boligei-Genatd kam unter anderm Folgendes jum 
Borirag. Den ihulpflichiigen Kindern wurbe feinerzeit verboten, ber 
Iegihin dahier flaitgefunsenen Hinrichtung Beizumshnen. @in Gchüler 
kam jedoch mid in die Schule und befan» fi erwielener Maßen bei 
dem jhanerlihen Akte. Der Onkel deſſelben erflärte deshalb, er Babe 
«8 haben wollen, daf ber Anabe ber Hinrichtung anmehne, und nit 
der Knabe fondern er trage die Schuld an ber Uebertretung. Danun 
— jo wurde bad hierauf erfolgte Urtheil motivirt — unjer @eicy von 
einer Abjchredungs-Theorle bei Hinrichtungen gan; und gar abfleht, jo 
bat fi die Schultisziplin ber Anficht angefhloffen, daß Kinder mide 
berufen find den firengen Alt der Berechrigfeittpflege zu fontreliten ; 
ker Schulditziplin bärte ah der Dufel bes Anaben fügen und frlne 


Anihaunngsweile derſelben unterorpnen müſſen; ba er hie nit ge« 


ıban, wurde er zu 36 Ründigem Arreſt veruriheilt. — Nach hiefgen 
Blättern wird ‚ber dahier mit pielem Belfal gafirente Mime Herr 
Schwarz im Baufe- der Baflenzeit, dramatiſche Worlefungen halten, 
die ſich bei bemguten Renommee, In welcheen ber Unternehmer afenihal« 
ben ſteht wohl einer jahlreigen Teilnahme zu erfreuen haben bärfıen. 
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“s un, auf dem Gee fort und überrafät Purd| 
Ki s —2 es mit Gchleppbodten ausführt. 







a bar ‚geftellten Stanprsums 
wadrau 8* u „000 3 Me verlangt) Beitägt, ſtatt · 
Same day Be, fallen duf die einzelnen! 
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anffurt mM. 100, Preußen, bie) 
irg-Lippe 5344. 
* futtgart, 22. Bebr. 
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fanterleregimenter Mr. 1 Sis 5, Tor 
en und eine Abtbeilung des Pion«) 





Maun, melde ih volfommen für 
m Ken des ju bulten Haben, — Die geftrige Gig- 

‚ er. der ah n mährte fort bie Msends 5 Uhr; io, 
" en) ‚bon Bag nen Mednein nur fd, den Berichterſtatter 
‚Baur eingeielaflen,. ort gefonmen wären, ber Schluß der De- 
‚hatte ;beihleifen ‚und. zur Mbfimimung geiäritien wurde, welde 45 
en gegen. und 44 Slimmen für da Gingeben der Binjelberatbe 

ung ve | —— NT, ur. it Asänterungen und Ergän« 


omit wurde bad Eingeben auf 
A — Bien — RN en Gefeget mit * ei 
einzigen Gıimme abgelehnt. 


leben von den Abttimmenden 
Br 2 Piälat v. Wer 5x Ser 


et von nn er Dörd 
„senba et ogel von Nedardulm, erfiärten in 
—* 35 „hberge 
‚liche beräengung, Men 


PN irung Ar er Asftimmung-ihre recht 

ei N Heft gen auf melde * 

* von, der Amtd- und Gemeindeverband aus 
— A ein gefeglicher Schuy angeordnet 









ieien, auf bie Berachung eines Stoß diejed 

Bir ee Br dit zd_ber beflebenten Gemeindeochmung 

ürdige und allgemein unerwartete Mejultat 

ung, {it * Aka zuufchreiben, daß einige der Kon⸗ 

en, wie, Br at d. Sigel ind Behr. ©. Barnbüler bel ber Ab⸗ 

—— feklven, wäßten» die Demotraıte Ale aufgeboten Hatte, bit 

igen volfländig auf den Kampfplag zu führen, mie denm bie zwei 

{ N enifuldigen Übgeortneren Beper und Süsfins no in 

.„Deojchfen zur -Abflimmung Re bie morben fein ſollen. Se 

— * Herr, nöfler Brbr. 9. Linden Hatte umfonft der Berfamms 

lung, no warnend zugerufen, do dem Forderungen ber Gerechtigkeit 

* ‚bie, Beflpenden Gehör zu fchenfen. 8 fiege ein Vundedbeſchluß 

„»or, melder den Regierungen auferlege, dad Bundesreit mit tem Sans 

‚heßgejepen in Binflong zu bringen, maß über nur dann möglich fel, 

‚wenn-man ben Beflgenben gemichtigere Gemeluberedhte einräume und bad 

— mit dem neuen, Recht vereinbare. Verſöhnen Sie, meine 

* icloß.berielbe, feine Mebe. das frühere Recht mit dem neuen 

ch, eine, awelmäßige —66 der Augenblick if wichtig, 

— Sie ihn nicht. ungenügt vorbeigeheßn! Umſonft. Diefe wohlmel- 
nende Stimme herballte, 

Baden, — Karlsruhe, 19. Behr, Der Kriegebereitihaftdordre 

‚Telgte .num au bereits eine Mobiiiahungsorpre an bad dritte Relier - 

t, ..weldies fefort um, circa 200 Pierbe verflärkt werben fol. 

Die, dermalige Srärfe der. Sämadten mir? ſonach von 96 Auf eiıta 

150 Mann erhöht werben, Da das ganze Megiment nicht im den’ Ra- 

jenen untergebracht werben Farın, fe wird elm Theil ber Mannfchaft 


bei den Bürgern einguarilert und eine Shmwabren von Mannheim, mo 
*3 gedachtes Regiment. garnlfönirt, nah dem benachbarten Schwepin- 


Gebt. . Zufolge anerböditer Orsre von 18. >. 
wi 
te früh 6 Udt I Student Specht van 


„gem, verlegi werben, Der Mobiimahung bes kritten Meiterregiitente 
* und Artillerie mahiölgen. (Fr. 3) 
arterie des Mrtilerieregimene (Beikungsbarrerie) am 1. 
—* Be er ald Barnifon zu beilehen. (8. 3) 
lentuell erlit Bermundung 

Fr He A Yen Kerne = ehe 
fein, im ; et Menfenleben 
ee za Grunde mis | 


neapolltar. 


en Dienft anwerben Meg. — Dis: 
Teptbin bei der Ausfahrt and dem) 
ahl. auffuge und bedeutend beſchaͤdlget 


ierungen bat jeft eine Vereinigung) 
Indufrieetzeugniffe bed ge 
ber im) 


hi 300, beide Hejfen 222, Braunfhmeig 


Dem Vernch⸗ 


neuen Gewehten verſehen fein m 
"Bebruar wieret'von bier’ ein Kramepotr’ von Munition abgegangen, 


ents in zur Wahrheit geworden ; geſtern RNicht Fam 
Telegraphen ter Befehl bier an, vom jeder Schwadron 50 Mann ber 
Beurlaubten jchleunigft-' per argen "Die bezũglichen —— find 
— alle, abgegangen , und im den nächiten Tagen ri a 
bier eintreffen, mit, ihmen die zum Dienfle_ nd Ri Kai 5 
Pferde. Gefern wurden bereits Betten und he F 
Aufnahme aus dem Magazin in die Kaſerne verbracht "RER 
Berufung ber Infanterie wird es wohl etwas Tänger- 
mit diefen, midi, de, Fehr, eilt, — —— umterzubrin 
gen, mangelt, (Bam. 6 — uch * * 
u zeriin 19. Bebruar. Der Wortlaut: kiner von 
dem ‚Hetrn Minifierpräftdenten bei Gelegenheit ¶ der Berhandlung-über 
‚den Etat des Miniſteriume der auswärigen? Angelegenheiten im > 
zwelten Katimer abgegebenen Erklärung if folgender:)) 5 Wenn’ ber 
Hr, Abgeordnete (v. Binde) die Grifteng bes Bundes beidiefer Gele: 
genheit In Anrede fee, ſo will ich wide darauf eingehen Mir fchekat, 
anderer Gründe ji geichweigen ‚der Bemelsı dafür, dafı die Kämuier 
feine Anficht nicht theilt, darin zu liegen,’ daß fle forschen den Gehalt 
für den Bunsestagsgefandten init großer  Maförirkt genehmigt Hat. 
Das aber, was der Hr. Abgeoronete mir im den Mand ilegt, habe ih 
nicht ansgefprocdhen, baf Bundesbeiläffe Preußen unbedingt zw Yapl- 
ungen »erpflichten. Es handelt’ ſich Hier vecht eigemtich um eine Bun» 
desihuld. Ws if unter dem Megiment des Meichtverweſere ein. Buat- 
besfond zu Gunflen eines feiner Beſtimmung freinden Bundeszmwedtes 
belaftet worden. Diefer Bond mußte u feimer bedimmungsmägigen 
Verwendung ergänzt werden, und barüber konnte und müßte ein Bun» 
veoseichluß gefaßt werden, und diefer Beſchluß if gefaßt worden Als 
societas leonina kann ich das Mejultat die ſes Bejchhuffes nicht bezeich 
hen, denn abgeſehen bason, »af Defterreich: feine seigene Flotie als 







"Megufvalent zu dem Beitrag zur deutſchen Blorte'geftellt bar, bat 


Deferreih Gewicht darauf gelegt, daß ed vom Haufe aus gegen den 
bie deutſche Florte begründenden Beichluß, der die Unanimität: erjör- 
berte, proteflire har. Allerdings lag es in dem Streben: der Reglerung, 
in diefer Srreitjache mit Defterreig im Bunde mit gemeinfchaftlichen 
Anträgen vorzutteten und nicht alıe Haͤndel wieder aufzunehmen, ſon⸗ 
dern lieber einen billigen Vergieih "berbeizuführen. Dem guten 
Willen, mit DeterreigrmB@emeimfgafir gegeben, 
fo weitesdieuUmfändse getatrem wird Die Megter- 
unafür fih au ferner in Unfpraßiinedmen, und 
wenn vom Geiten ber Preibe umd anberweit und 
Vie Abfihh, unevon Deferrelhywrrennen, zuge 
Ihrieben wirb, fo Aellı das nidr bie Meimung der 
Negierungbdär* 

Ehorn, 16. Bebrwar. Bon der poluiſchen Grenze wird ung zus 
verläffigerjeitd mitgerbeilt, dag die Grenz«Bolkummiern dem Befehl er- 
halten Haben, jedem Gimigrancen, gleichviel ob er feine Heimarh and 
poliifhen oder unteren Gründen verlaffen, fo vie ar —— 
tigen die Nüdfehr nad Polen ungebindert zu geſtatten. Welche Au 
nabme die Müdlchrenden ſeltens des Gouvernemento zu pe 
haben, darüber babe ih nichte Beftlimmtres erfahren können, Bleldh- 
zeirig iſtden Grenz-Zollämtern der Befehl geworden, deutſchen Merz» 


tem, bie in der ruſſiſchen Armee dienen wollen und ſich bei’ihmen mel- 


den, ein Meifegeld von 20 Silberrubeln bis Warſchau einjubändigen. 
Bis heute haben die uns benachbarten Grenz Zollämter im Boln. Beir 
bitſch und Sluzewo noch feine Gelegenheit gehabt, Ichtere Anorbnung 
zu berbätigen umb dürfte ſich aud ſchwerlich, nachdem durch abmlah- 
nende Stimmen bas Loos befannt geworden, welches ter deuiſchen 
Merzte in Mußland wartet der Ball ereignen, = tie genannien Be» 

hörten dad Meifegeld ausbändigen müßten. (R. 9. 8.) 
Defterreih. — Wien, 16. Behr. Die neuefte Drbre de Bar 
taille ift vorgeftern alerb, Dris genehmigt worden. Die in berfelben 
ben verfhiedenen Armeekorpe angemwiefenen neuen Stellungen mäffen 
von den lepteren bis 15. Märg beiogen fein, umd haben bie betreffenden 
Dielokstionen am 1. März zu beginnen, bie zü welhem Datum fämmt- 
Uchen Truppenabtheilungen die erforderlichen Bagagehirren  beizuftellen 
find. Aus Italien und war aus den venetlaniſchen Vrovinzen: werden 
jwei Megimenter bemnähft nad Stehermatk marjiren, um bafeldft 
ihre weitere Beflimmung zu erwarten. Das Linien Infanterie-Regi- 
ment Nr, 49, welches derzeit in Mailand Rarionirt IR, wird in fürzer 
Beit nach Wrag marfiren ; von bier aus gebt dad InianteriesMegi- 
ment Mr. 16 nad Siebenbürgen. Die Urtillerie wird fortmwährendter- 
mebrt umd verbeffert, Die ärarifdren Bleßereien Tiefen’ jeie Woche 
eine bedeutende Anzahl Kanonenrobre ab, melde vom Geiten dei bie» 
gen Nrrileriesfeldzeugamtes aljogleidd montire werden, rain Folge 
eined alerbödfen Befebls ein neuer großartiger Artitteriepart In Wien 
sufammengeftelt wird. Die diegiäligen Arbeiten werden-von-bemärz- 
berzoge Wilbelm überwacht, ‚ der feld, ein ausgezeichneter Artiderie» 
Difizier, diefer Waffengattung feit jeher eine befondere Aufnerfiamfeit 
geſcheutt bat und fer Semübt war, alle Werkefferungen, welche die ſe 
Waffe irgendwo erhlelt, auch im Defterreich "einzuführen. — Die Ger 
mehrfabrifen find ebenfalls volaufmir der Anfertigung von Gewehren 
beihäftige, da Bis zum 1. März alle Infanterie» Regimenter mit den 
hen: Mad Krakau iſt erft am 10. 


und’ ſchon tt für den 19, Februat ein neuer Transport bei der Norb« 


497 
ver 


bahn · Direktion angefagt. — Auch in bie Donaufürftenttümer werben 
g erſt ger 


fortwährend Sendungen an Munition effeftuirt, und 


— RR 


übernommen, bei melden 
“> Men. 19. Bebr., In 


. © 
€ Wärde db 
(a Dame 


Ührerzogen nierben. (Schw. M.) 


rende bafelhit, ‚Beldmarihal-tieutenant 
wieier Beit Vollen andere: Korps, aber gang. „friihe Truppen nach Yu ⸗ 
Tarek Nöinmen, ° Bringt man‘ mit diefet 
in Die gegenwärtig zwiſchen⸗ Deſterreich und Branfreid, 
megen des Darhmarides fangöfliher Truppen nah Galizien gevflogen 
ori. je fol offenbart fh Herrlich der gefafte Beihluß unierer Negier- 
ung, längs der fhrweflichen rufflfägen Grenze alsbald eine nölıg friege- 
bereite milltärifhe Aufdehung zu nehmen, — Die- Briedensunierband- 
Iumgen. bier werben binnen furzer Zeit Ihren Unfang nehmen. Der 
ameite sleklihe Bevollmädrigie, Mira Ben, iR heute ſchon eingerrofien. 
An der Geite des Fürſten Goriſchalon Rn. ——— ge —— 
" inzen beimphnen; mas Branfrei berriffi, fo fein: 
ee eat fein! Mi unfer Minifter des Aus- 
mwärtigen, Sraf Buol, wird, einen Diplomaten fusflituiren, und ber f. 
t. Hofrash vo. Mepiehug wahrfheinlig mir der Führung der Protokolle 
beauftragt erden· X MT) no; 
Abritannien. 

Details des Ürmerbupgere, für's laufende Jahr: Die Megierung 
verlangt nom Parlament Die rmädtigung, bie Armee auf 198,595 
Mann zu dringen Davan 6947 Dffiziere, 13,643 Untersffigiere, Iromm« 
ier unb Trempeter und 173,005. Gemeine. (Die indiſchen Truppen 
nicht eingerechnet.) Das gibt gegen das vergangene Jahr einen Zur 
wadö von 50,819 Mann, nämlih von 1962 DOffliieren, 3443 Unter» 
offizieren, Irammiern,- und, Irompetern und 45,414 Gemeinen. Bür 
den effektiven Iruppenbefland ſollen votirt werden 11,764.921 Bf. St, 
für den nicht effektiven 1,956,237 Bf. St, zufommen 13,721,158 Bir. 
©St., jomit um 6,553,672 Pf. St. mehr old im »origen Jahre. Bon 
den erwähnten 193,595 Mann find 178,645 als britiihe uns 14,950 
Dann ald audländiide Soldaten angeführt (Bremdenlegion?), Dir 
KRoften für 150 Miltz- Megimenier (86 in England, 17 in Saottlaud 
und 47 in-Srland) find auf 3,813,383 Bj, St. veranſchlagt. Gteht 

man die Doranfhlähe bei Landbeeres und der Flotte zufammen, fo 
ergibt fi als Baeit, dafı die Megierung für's laufenbe.dahr 24,487 ,406- 
BE Gr. für den Band» und Geedienft fordern wird. Der Iransporı- 
Sin (5,181,465 Pr. ©r.) und ee KRoften des Beldjeugamtes find Hier 


nicht eingerethhien 

In. der „Times“ leſen wir folgenden Auszug eines im Super: vor- 
Sebaſtopol gneichriebenen Briefes: „Zwei Regimenter find von ber 
Gront entferne werben. * Das eine zählt 28, das andere 20 Wann; 
nod vor Kurzem war jedes 1000 Mann flarf. Das britiſche Heer hat 
in ber legten Zeit jo ſurchtbare Verlufte erlitten, daß es nicht mehr 
Hm Stande ift, das Terrain zu behaupten, umb’ieine Zaufgräben, Linien ır. 
den Erosaaien ‚Äher en bat, die gendrbigt find, fle zu beſthen, um 
und alle vot der Gefarigenjäaft zu‘ fügen. Das Schlimine aber 
tommt no nad; unjere Elite beiertiren und zwar nicht einzeln oder 
zu Smwelen, fondern in ganzen Sektionen.” 


Aus Obeſſa reihen Briefe did zum 13. d. M. Hiernad war ber 
General» Gouverneur Annentoff nach Kiſcheneff berufen, um einen Be« 
richt des Fürſten Mentichifoff einziehen. Der Gouverneur Fehrte den 
Mami Dpeffa urũct uad mm ierfäher, baf bie Mitrheilungen, welcht 
er In Kifheneff entgegengenommen, eine vorausſichtliche Landung der 
Wiirten, in Odeſſa gegen Mitte Februar betreffen. Fuͤrſt Goriſchakoff 
Yat für dieſen Fall den Generol«@ounerneur beauftragt, ie —* —— 

‚Gifte ‚der Alliixten sin Sicht kom ‚ alle-Subfltenz- 

Are EA: me auf % seite in das "Sanere ned ach za‘ 
Ihaffen. Bot Opeffa freugen zwel Dampfer ber Mitten. Kürzlidr 
wutden gwligen den hiefigen Behörten und dem Kommandanten jener 
„Dampfer Üsterbandlungen gepflogen, ruͤcflchtlich der freien Abfahrt 
eines bollaabiſchen KRauffahrerd, der bes Gifes wegen ſich im Hafen 


weribdset hatte. (Mille, 3) 
Ralie elegenbeiten. 
Korrefpondenzen aus Monftäntinopel vom 5. d, M. berichten: 
ar Siratford bejuchte das rujfiihe Spital und befragte jeden einzel» 
dia Kranken, ob er ſich über ermas zu befchiweren habe, Vom Ober- 
hen Manto 5is zum Iepten Semeinen erflärten alle einftimmig, daß fie 
fe gute Be janblung, teren fle ſich erfreuen, dankbar anerfennen. Die 
2 qeinettere Mackie inne Mh das engliihe Korps als 
Aderne raliixt, wird *F ‚seftätigt: daß dieſe Maßregel ſich nur auf 
Infanterie bezieht. „Die engliſchen Artiderifen und Matrofen ber 
em noch zur Gtuhht>bie Geihäge In deh Barterkem der Kfondheen. 
A franzößihen, . ‚amd. Berftärfungstruppen, melde anfangs be 
* waren, in Siambul eine Reſerded viſton zu bilden, befinden ſich 
in Nefem Augenblice bereits am Kriessichauplage, , Die neueflen Rap- 
ne bes franzöflihen eure @enerale Miel ſprechen fid über den 
Zuftand der Belagerungswerte fehr befriebigend aus; ein @leiches gilt 







nlaffe die Elurichtungen diefer uralten Stif⸗ 


einem Schreiben aus Bukareſt vom 10. d. 
Ms. fommt ‚le. wichtige Nachricht zu, daf-des-t-t. Rommandis 

2 Aafelen, Belbmeri@ulet dns Gorontnt, den’ Befehl tr. 
Halten bat, fi binnen zehn Tagen ‚marjchiertig zu balten. Während 


Sregel die Beipredjungen, 





“ed und, ‚bie unterirdiihen Arbelten zu.emtbeden., melde bie 


fen zu greifen und ibre Mrbeiten zu unterbredyen. 


von ben offiziellen Berichten der pontiihen Generale und Womirale 
an ihre le Regierungen rüdfihılih des 
be 


Mohldefindens der 

Kr nd er günftigere itteru Fr iſſe dh die Nach⸗ 
t sr fl “a na m begeben bat, wird 
offisiel' befkätigt. et in diefem Augenblitte it dem Be» 
—— ** im Haubtquartier gegen Die Ausiäle der 
uſſen w — — Na ie Diverflon der türkischen. Ar⸗ 
medon aan: 2300 Eh bie Berbindungslinie Gehahonole 
Simpberenal Injofe nd, als Rufien ibre auferorbent- 
Uchen Anftrengungen zur Veriamzung its —— 
der Katſcha verboppeln und b Werke jogar mir Gaiffefinöhen aus 


Sebaſtopol armiren. Neue Nariäten reichen Bis ‚incl. den 9, d. M. 
und enthalten nits R mit. 3) | 


em, Bı Behr. Ge. 2. Hobi- Brit) Bult- 
15..8, Mis. glärftih zu Florenz wierer ein- 


Bayern, 5 2⸗ 
polb von Bayern find am 
getroffen. y 

Preufien. — Berlin, 23. Februar. Die Krebittomitifflön ber 
welten Rammer hat geftern Abend it bedeutender Mescheit folgende 

erhläfte gefaßt: 1) Siläge fie eine Möreffe tm'den König vor, 
melde bie durch bie drohende Jſolirung Preußens umb bie Entfernung 
vom iriprünglißen Programm bervorgerufenen  Beforgrtiffe darlegen, 
und ſchlleßlich die Ueberzeugung aubſprechen jofl, daß eine foniequente 
Bohleit die alleinige Garantie für Preußens Zukunft ſei. 2) Schlägt 
die Kommiſſion vor, die geforberte Verlängerung bed Kredite abzulch- 
nen.  2epteter Beſchlug wurde durch eine Koalition der Äuferftien Lin« 
fen und äuferfien Rechten gegen die gemäflgten Brakılonen zw Stande 
gebrabt. (T.Ds.Fv0.u fd.) hen res Ai 

Defterreihh. — *"Aus Brag vom 24. Nadmittigs 2% Uhr 
erfahren mir, daß der Brand im kaiſerlichen Schloffe io gut als er- 
Ride, jede Gefohr befeilige war. ZI. MM. der Kaifer Ferdinand und 
bie Koilerin, feine Gemahlin, befinden ſich wohl. 

panien. — Aus Mabrib vom 22. Febr. wird berichtet, daß 
bie Cottes zur Aufnahme einer Anleihe von 500 Milionen Realen 
(effektive) ermächtigt haben. (Tel. D. d. A. 9.) 

Grofibritannien. — Tonben, 22. Febr. Korb Palmerfion 
zeigt im Unterhaus den Müdtritt Sir I. Graham, Hrn. Gitney Her 
bertd und Hrm. Sladſtone's an, die Angabe des Grundes auf morgen 
zuſagend. Geftern und heute wiederholten fi in einigen Gtabtibeilen 
(Londons oder Liverpool&?) mnbebeutende Brodframale. Schluß der 
Goniols 91'%. (Tel. D. v9. 3) 

RTonbon, 23. Bebr., Morgens, Mach der „Limes“ iſt die Er⸗ 
gänjung de# Kabineid noch nicht gelungen, und if auch Cardwell aus 
bem Kabinet getreten. Gel Phi PB): , 

Nufland. — Aus 3 Peteräöurg, erGätt man folgenden Br- 
sicht des Fürſten Menihikoff vom 12. Febr. Am 30. Januar gelang 
Brangojen 
nad den Bortkäfationen von Gebaflopol führten. Zu rediter Belt er» 
griffene Borfitemaßregeln machten es uns möglih am 9. Febr. mit 
Hilfe einer ſchwach geladenen Mine (Duetichmine camouflet) einen 
Theil der Galerien des Felndes zu zerflören. Am 7. Bebr. wollten die 
Bramzofen unfere Gontremine mit feiher Münze bezahlen. Diefer 
Berfud hatte aber jo wenig Erfolg, daß er zu ihrem eigenem Nachheu 
ausfhlug. Zwei Tage fpäter, am 9. Februar erlaubte und das Gpiel 
einer neuen Mine, die Arbelten unferer Feinde zu zerflören. Während 
biefer Zeit antwortete unfere Artillerie mit Stud dem Feuer der Des 
lagerer. Nachts fuhren Abthellungen pon Breimiligen, fort ‚bie Bela« 
gerer In ihren Zaufgräben zu neden und fie zu ae zu rn 
(X. 2.0.28) 

Oxientaliſche Angelegen — Ericit 22. Februer, 
tags 2 Uyr 25°M: Der Blobs-Dampfer bringt uns eine Pot 
aus Konftantinspel vom 12, Febr. Frhr. v. Brud hatte bereits 
feine Abſchiedsaudienz beim Gultan. Er erbielt von demjelben ben 
Medſchidis · Orden. Die Pranzofen befegen das zuffljche Geſandtſchafts · 
do te — Gerücht zufolge ſoll eine franzöflihe Divifion beftimmt 
fein die Türken in Fupatoria zu unterlügen. Omer Vala fol mir 
Ganrobert und Raglan in Are fonierirem. „_ Riga Bey fol von 
Bien nah Paris) ala Gejandifcäftsiefrerär kommen. Mus Athen 
vom 16. Bebr. erfahren wir bie Eröffnung der Kammern, Hılmis ward 
Vruftdent. Mus Trapezunt vom 31. Ian, wird bie Fortbauer des 
Kurden, Aufftande gemeldet. (Tel D. 9.053) 


VBörfen: und Gandelönachrichten. 
Frankfurt a. M, 23. Wehr.  Deflerreich, 5prop. Metall 62°,,; vbrep 
 -WBanfaftien 928 ; LotieriesÖinichens:Eoofe von 1854: 80.Bvptoj. loms 
barbifchsbenetianifche Mnleiie —; fhanifcge Differes 17'445 , Lubiel GBet ⸗ 
bachet EB, 125 5 Hape Dligationen 95. Wehfellurs; 
Dario 93°, ; London 117', ; Wim 924. 

, 31. Debruat. Preuß. Gtoatöfgulbfcelne 83%, B. ——@., Kölns 
Riadenet —— 8. 6. 

"Wien, 28. Febt. öprog. 81% /,; Axtej. ⁊ i Potteries 

von 1839120; von 1854: 107%; Banfaftien 998; kombard vencn Sproz 
An —; Ro 1865. Wecfellurje: Mugsburg mso 129°, B,; 
London 3 Mt. 12.31. Geldkurs: 2 — 
** Maris, 22. ehr. 4 ptoj. "98.553 Iproy. 66 50. 
"London, 22. Behr. Konfels Bprey. 91’% "/. 
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Statt +» Maglitrat 
Bürıh. 


Hellbro 
25, Aug 





Stadt Würth. 


Belanntm 
einer beabſichtigten en Darts. 







Name uud Staud ter Auswand 


des Raufmannes Babrlel Hellbtenn. 


vor 
498 


einer 


abi ver misaugmanb. 
ein Bamilienglieber, 






nn, Johanna, geberen am 
uft 1936 gu Würth, Toter 


Mücnfalüpe Anfpräde an Neſelbe fin» binnen A& Tagen präffufiser Frift Hirrerts anzubringen. 


Gürih, den 17. Bebruar 1855. 
Bäumen. 


GR. 4937. 


04. Belanntmachung. 
Rotbenberger gm Bulad mr 
pen IGppoihrkeutapitalsforberumg. 

Auf Anrringen eines Sypotheigläublgers wird bas 
Dem Mepgermeifttr Bulach in Rewlllm gehörige An» 
weim Sfcnlih dera Zmangsvrrlanfe umterfiehlt, und zur 
erftinakigen Berfiehgerung Termin auf 

Dienftag den 24. April L 38., 
Dormittage 10— 12 Uhr, 
im Burcau tes I. Pantgeriisafleffers amberaumt. 

Diele Anwefen beſtebt in: 

1) Behnhaue Rre, 130, Pl Rro. 17440, jmels 
aidiz, met Platten gedect, einfhläfflg des 
Sqhlaqhthauſet, and mir 3000 fl. ker Immer 
Mitar Werächerumg cinverleibt. 

PiRr. 17440 0.02 De. 

2) Barten BLM: 1746 0,13 Dep., 
mach ®chägung vom 29, Januar 1. 36. auf 3325 fi. 
einaemertbrt. 

Oie ju werben Gtrigerungsinfkige mit dem Brmerken 
tngelaten, bap ter Hinfslag nah 664 tes Hppeth.⸗ 
Geſedes und ten 65 98—101 bes Brozehgefehes vom 
Jahre 1837 gzeſchleht, und dem Merichte Unbefannte 
ſich über Leumund und Dermögen durch legale Irugniffe 
ansjumelfem habe. 

Rewlim den 21. Februar 1855. 
Königliches Landgericht Neu-Ulm. 
6.9. 2048/1. Haitinger, !, Landrichter. 


ioss. Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchalt der Matihäs Müller 

Wiuwe Biifaberka vom hier beireſſend. 

Das za rubripietem Nadlafie gehörige bewegliche 
Vermögen wird 

Freitag den 2. März I. 38., 
Nachmittags 4 Mbr, 
ie Wohnbaufe gegen Baarzahlung, ſedann am glelchen 
Termine das biezu gehörige undbemwegliche Vermögen zum 
erfien ind, und . 
Freitag den DB. März I. 38, 
Nadjmittage 2 br, 
auf dem Rothhauſe dahter zum zweiten Male unter 
Don tm Etrie belannt zu macenden Bebingungen 
ößfenslih werfieigert, umb Kann ter Mealitätenbefcrieb 
vorher bier eingefehen werben, 

Az Iepien Termine Bermittags mäflın auf ale 
rehiligen Anfprübe an rubrigieten Madlah bei Ders 
meibung dea Ausihluffes ven ver Maſſe dahlet anger 
melbrt werben. 

Habfurt Den 15. Februar 1855, 


Königl, Bayer, Landgericht Haßfurt. 
&.:9. 2360. @del, ı Mfcer. { 


1039. _ Wefanntmachung. 


Auswanterüngögefsh der Baumelftttetochter 
Maria Leuiſa Kirtiner nah Ermplin in 
Preufen betr, 

Meria Borifa Lieiner, 24 Jehre all, Zodier 
dee Bxumelieers Friebrich Mleimod bablır, will na 
Templin in Vreshen auswandern. ; 

Diefes wird: mit dem Bemerken gur öffentliche 
Renminig arbradt, daß rtmalge Anfprüde an Grmankte 
Binnen 14 Zagen ansfällegenter Friſt hlerorie 
geltenb zu madhen find. 

Ansbad den 20. Februet 1955. 


Stadt : Magiftrat. 
Meyer. 





ER 4258, 


Meyer. 
Fllen, Ser. 


1029. Bekanntmachung. 


Rirenverwaltung Reuburg gegen Babem 
Ruder Malburga vom Klier wegen Hypo⸗ 
thelferkerung. 


Zur jweitmaligen Berfelgerung bes Mnweiend ber 
Balburga Babenfuber von bier Acht anf 
Dienftag ben 2O. März I. 38. 
Dormittagd 10 -Ai Ubr, 
Zagsfohrt in der Deridtetamjlei am. Diefes Anmeien 
iſt auf 464 fl. geihäpt, und beſteht aus: 
1) DLR. 883, Wohnhaus H6.ı Neo. 34 Lit, C. 
tabler (bie umtere Hälfte nämlih ', Wniheil 
mit H4.+Rr, 34b, Lie. C,) 
2) PiıMro. 3956, halber alter. Umrifigell» Aaer 
wm 7 De 
Der Mumwefensverlanf ſindet nad ben Beillmmungen 
der GE. 96-102 dee Progefgefepes Som 17. Mosbr. 
1837 ul 64 dee Hapotkelengriepee flatt, unb em 
folgt der Zuſchlag ohne Rüdjidt auf ven Schähungew erih. 
Dem Berichte alcht Selannte Kanisluflige haben MG 
dark gerichtliche Zeugnifie über Bermösnm wmb guten 
Leumund gemügent andjuwelfen, wibrigenfalls ſſe zum 
Mitfteigerm ‚nit zugelaflen werben, 
Renburg den 17. Grbruer 1685. 


Königliche Landgericht Neuburg. 
Der f. Laundricher: 
8... 5086 /l. Heiß. 


i00. Anwefendverfauf. 


Gant über bas Vermögen bes Bölbnere 
EZaver Kölle son Steinheim, 
In meblger Sacht wirt das Auweſen bes Sölbners 
Zaver Kölle von Gteingeim, deichen» In: 
») Woln« um rfenemiegebäute min Heſtaum 
wnb Warten, 26 Dez, 
b) 5 Zgw. 32 Des vertpeilte Bemeinbegrünke, 
©) unsertheiltes Gemeinterent, 
d) 2 Igw. 5 Dez. Ürder, 
alles zujammen gemertbet auf 1975 A, nad $5 99— 
401 ter Progehmonelle vom Jahre 1837 verbrhaltlid 
der Deſtliumung im $. 64 bes Sopeihelen » @eiches 
öffentlich ↄertauft, umb iſt biegm Termin auf 
Dienftag den 3. April I. 36, 
Nadhmittags 2 Uhr, 
im Dirthahauſe zu Stelnheim amberaumt, wozu Räufer 
gelaben Üint. 
Höyhäbt den 13, debruar 1655, 


Königliches Landgericht Höhftäbt aD, 





@.n.2680/1, MBaher, L. Lantricter, . 
08. Welanntmachung. 


Im Wege ver Hilfssoliieedung gegen den Eifer 
und Holgbänkler Jalob Beiger von hir fol deſſen 
Moßnhaus sub Lit, B. Rro. 30 in der Schloßgaſſe 
gelegen, am 

Montag den 12. Wärz I. 38, 
VBormittägs 10 ihr, 
unter ten bei ber Verſtrigetung befanmt zemacht wer 
tenten Beringuifien im jwelten Genatsplmmer bes: un« 
terfertlgten Berichts eine modhmaligen Berfieigerung 
wmterfbelt, und ohne Müdiichtenahme auf bie Tare hin ⸗ 
seiglanen werben, was Gtrigreungeluftigen eröffnet wird. 
Afhafiendurg dem 19. Febraat 1855, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der loalgllche Direltors 
Sehr. v. Lupin 


GR. 1080. e. Hikdern 


Anzei 


1028. 


ger. 


Erfenntnif,. 


Naqchdem die bei dem Braude vom 25. Wort 1854 
zu Berlun genangene, von ter lönigl. Giastsfgufdens 
lgungs-Sprgialtaffe zu Würzburg am 30, Gepttr. 
1848 über 250 fl. Ginfanpstapital des Beltchten Babs 
wig Shlofmagel ansgefellte Ghlußburfunne Rut.+ 
ro. 197202,5880 iInmerhaib ber durch Ausireiben 
vom 25, Zuli ». Is. präfigirien ſech t monatlichen frif 
wor unterfersigtem Gerichte nicht wergepeigt worden in 
fe mir verfelde, dem dm angezogenen Musfcreibre 
entfprehene, hiemit für Frafilos +tllärt, 

Grgenmärtiges Erlenntalß iſt durch Auſchlag am 
kiesfeitigen Gerlchtebreſte, an dem Amtebretie ker tal, 
Staatefhulsentilgungstaffe zu MWürpdurg, ferner dui 
Cinrhdung it das Mmteblatt ya veröffentligen. 

Hammelburg den 16. Prbruar 1958, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


@.:0.2669. MMofer, E. Lanbrichter. 


Eviftal: Ladung. 
Verlaſſeuſchaft des Hanvelsmannes Georg 
Hadfpiel von Ghrönenbad beir. 


Auf Antrag der Wittwe des Rubritaten Balburga 
Hadfpiel rabier werben alle Jene, weide Auſprüche 
an die Natlapmefle des verftierbenen Handeltmannes 
Georg Hadfpiel von dler degründen u fünnen 
glauben, aufgefervert, Ihre Horkerungen mm [o gewiſſer 

binnen 30 Tagen 
vom Tage veorfichenter äffentliger Belanntgabe am ge» 
eignet gelten® zu maden, als anfernem bei ber ange 
tepten Bereinigumg ber Merlaffenihöftsangelegenheit zur 
nähn eine Beradüctigung serfpätet geltend gemadhter 
Berberumgen nit eintreten Tünnte, 
Grönenbah dem 17. Februat 1855, 


Königliches Landgericht Groͤnenbach. 


@teiner, t. Sanbridkter. 
ER. 16650, ce Dirn 


100. Bekanntmachung · 


An ber Berlaßenfhaftefage vers Zaglöhnre Joh. 
Gtorg Aiftiner son Mark Deprehelm mirb 
da⸗ Wohnkaus Ars. 115 mit Stalung, Hof: 
raum usb Gärtlein von 3 Dez, Bl-Mr. 280, 
aelhänt auf 200 fl. 
dem äfentlihen Werkaufe anterſteltt, und Wietungsr 
Termin auf 
Montag den 12%. März I. Is, 
Nahmittage 1 Uhr, 
im Gämann’fden Gaſtoauſe zu Markt Ippeöhtim ans 
beraumt, wozu Käufeliebhaber unter dem Auhauge ein 
geladen werten, dal ber Hinidlag von der Benchmir 
dung ber ErbaInterefjenten une der RunntelBchörbe 
abhängt. 
Ufenhtim ben 7. Februar 1855 


Konigliches Landgericht Uffenheim. 
Mödling, Ergs.:Zerm. 
E.N. 4998. cSqherd. 


Verſchollenheits: Erklaͤrung. 


Oelnrich Ladwig Häusler, chelicher Sohn der 
Webermeiſter Johann Meldier und Mana Margaretha 
Bäuslerfgen Eheleute von Crethtiin, geboren ben 
9. Reovember 1776, wird hiemtt, da werer er ned 
feine alenfalliäge Desgenteng ber unterm 4, Stiptember 
1854 erlaffenen Eriftaladung Folge grfeihet bat, bem 
angerrahlen Rechtenachtheile gemäß für verihellen er» 
flärt, und fein bypnihekariih sericerien Bermögen von 
801 fi. am felne mächiten Anverwanbien und jwar ipr« 
gen bereits erreichten Tößen Lebensjahre bed Kuranden 
ohne Kautlen hinausgegeben. 

Nörklingen ben 9, Bebrusr 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Nörblingen, 
Der Mntgt. Lanbrichter 
GR. 2599/L. ent; 


Peue Eifenbabnfahrten : Plane som 15. 
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"Depmber 9. 34. an mit Pofen ⸗Anſchlaß ſind u habern 


in der Erpye⸗n biefes Dlattıs, 


— — — — — — — ernennen 
DER _ n 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Nr. #8. 





Vene Mündener Beitung. 


Sonntag den 25. Februar 1N55. 


f 


München. 25 Bebruar, 

Se. Mai. der König haben Sih unterm 28. Februar I. 38. aller» 
anädigit bewogen gefunden, die Berzihrleiftung bes Annofaren Bern« 
bard Banner in Neunburg ».,®. auf jeine Anmaltöftele zu genehmi- 
gen und ibm fofort auf fein allerunterıhänigfles Anſuchen son berjelben 
gu entbeben, jobann zum Advokaten in Neunburg v./B. den geprüften 


Vechteprattitanten umd dermaligen Atvofaren» Gonzipienten Bhilipp 


Zreutlein in Würzburg zu ernennen, 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 24. Bebr. Dad am Donnerkog in 
ter Aderbeiligens Hoftapelle Rurgefandene Danlamı für wie. Wiederge- 
nefung Er. Maj. des Könige Ludwig ſchlen unferem Magiſtrat dem 
geeigneten Zelſpunkt zur Kunbgabe ber freubigen Theilnahme an bem 
glädlichen Greigniffe u bepeihnen. Br beſchlos beshalb in der gefti- 
gen. Gipung, aleihfalls zin feierlihes Danfamt im ter Domkirche zu 
veromflalıen, und sine Beglüdwänjhungtadrefie Er. Maj. dem Könige 
Barimilian durch Depurarion zu überreihen. Die Gemeindebenod- 
miädrigten fimmten diefen Antägen mir Acchamation bei. Unverzüqg - 
lich wurden die erforderlichen Ginleitungen zur Ueberreihung ber 
Adreſſe geiroffen und begaben fi die beiten 9. Bürgermeifter und 
ber Vorſtand ver Gemeintebevollmäditigten, Hr. Dr. Baubjer, zu Er. 
G;ceßen; dem Herrn Grybiihof, um benjelben gu bitten, das Danlamı 
zu celebriren, Der Herr Ergbiihof nahm ven Antrag mit Freuden anf, 
eıllärte jedoch, daf er bereitd felbft die Abhaltung eines ſolchen Danf- 
amıed eingeleitet habe, und im Benehmen mir dem beireffenden Königl. 
GSıraatdminikerium, dur welches die jämmtlidhen königl. Sıellen und 
Behörden -dezu eingeladen wärben, dasielde cm mächften Montag um 
11 Uhr Vormittags ſtattſinden werde. Wenn daber bad Dankauıt au 
nicht von den fläbılihen Sehörden ausgeht und eine Ginlatung an 
fänmtlide Ginwohner Ründens von benjelben hiezu nicht ergeben fann, 
fo zweifeln wir darum body nicht, daß baßielbe von allen Klaffen der 
Berwobner Münchens recht zablreib werte beſucht werden. 

“* München, 24. Bebr. Das Berzeihnii der Ausbebungdtage 
für bie auferordentihe Ausbebung zur Heered-Ergänguna im Jahre 
1855 aus den RKRonikribirren ber Alterotlaſſen 1832 un» 1833 des Ne- 
gierungebezirkes Oberbabern ift folgendes: 1) Donnerstag 1. März: 
Landgeribie Brud und Starnberg mir 99 Mann; 2) Breliag?2 März: 
Landgerichte Mieabach, Tegernice und Münden 1/3. mit 117 Mann; 
3) Sımftag 3. März: Lındgerichte Moosburg und Laufen mit 115 Mann; 
4) Montag 5. März: Milttär- Konikripriond- Rommiffion Münden von 
der Mireröftaffe 1833 mir 133 Mann; 5) Dienstag 6. März: Yandger. 
Erding und Trofiberg mir 147 Mann; 6) Mutwoch 7. März: Bandger. 
Hain und Schrobenhauſen mit 122 Dann; 7) Donnerstag 8. März: 
Landger. Pfuffenbofen und Wafferburg mir 140 Mann ; 8) Freitag 9. 
März: Landger. Iraunftein und Schongau mir 131 Mann; 9) Samftag 
10. März: Landger. Meihentad, Magifirar und Londger. Ingelftadı mit 
117: Mann; 10) Montag 12. Märg: Militär-Ronikriprions Rommiffton 
Münden von der Miteröflafie 1832 mit 94 Mana; 11) Dienftag 13. 
März: Landger. Bolfrarsbauien, Reumarkt und Mühltorf mir 140 M.; 
12) WMinwoch 14. Märg: Landger. Berchtesgaden, Vurghauſen umd 
Brien mir: 100 Mann ; 13) Donnerflag 15. März: Lanpger, Werden · 
feld und Rojenheim mit 109 M.; 14) Breitag 16. Märg: Landger. 
Weilheim, Aibling und Tirtmening mit 134 M, ; 15) Samflag 17. März: 
Santger, Lundöberg und dl; mit 125 Mann ; 16) Dienſtag 20. März: 
Landger. Aichach umd Atdrting mir 140 M.; 17) Mittwoch 21. März: 
Ländger. Münden r.,3. und Dachau mit 121 M,; 15) Donnerflag 22. 
März: Landger. Gberöberg und Haag mit 127 WM. ;. 19) Breitag 23. 
März: Landger. Frledberg und Breifing mit 120 Mann; in Gumma 
2331 Mark. : Die Biftarion geſchleht immer Tags vorher im Blatgar- 
sen Mittags 1 Uhr. 





“- München, 24. Sebruer. Das „Kreit-Amtöhlatt von Ober 
bayern“ bringe im jeiner Nummer 10 vom 23. Februar num gleich“ 
falls einen @rlaf der fönigl. Rreitregierung, Kaumert ded Innern, ‚an 
fAmmslihe Dirifi-Poligelbebörden des Megierungsbezlufes, die Zulaj- 
fung der £. k. privilegirten erſten dſterreichiſchen Verfiherungsgefelihaft 
ald Hagelverfiherungs-Wejelichaft in Boyern beir Ginen Hauptogen- 
sen bat bie Beielichaft in ter Verſon des Hrn. Banquier M. 6. Kraft 
in Münden aufgefelt, und es flebt der ſofortigen Geihäfserdffnung 
der Geſellſchaft in Bayern kein Hindernig mehr entgegen. . 

* München, 24. Febt. Der Gewerberath der Hauptfladt Mün- 
ben und bed Landgerichte beziris Mu bat feinen Mechenicafts- Bericht 
für die Jahre 1852,59 und 1859/54 veröffenlict. Bahlreihe Gut - 
achten über gewerbliche Augelegenheiten wurden ſowohl von ber fgj. 
Staatetegletung, als auch von der f, Kreidregierung, dem Landgerichte 
Au, ben Rädtiihen Behörden, dem Fobrikrarhe und dem Gewerbevereine 
bei dem Gewerberathe eingeholt. Anferdem zeigt der Bericht, wie weit 
verzweigt un» nugbringend die Thärigkeir ded Gemerberaihs für die 
gewerblichen Intereffen auch in jeder andern Meziebung mar, Die Bin» 
nahmen des Gewerberathe weiſen 384 fl, die Ausgaben 383 fl. nad. 

* München, 24. Febt. Wir glauben ale Freunde der Tonfunf 
barauf aufmerkjam machen zu ſollen, daß am nähen Mittwoch bas 
erfle diesjährige Abonnementslongert ber Müglieder ber £ Goflapelle 
im ®. Obeon ftatifinder, Un die hohen Aunfigenüfie, welcht und diefe 
Meider⸗Conjerte ſteis bereiten, brauden wir nicht erfl am erinnern. 
Andererfeitd wird Hr. Lauterbab im Berein mit den D.b. Kahl, 
ECeuard Moralt und Hippalpr Müller au währen» der Faftenzeit 
wieder drei Dwartett-Golreen im Saale bed E. Gonierwatoriumd veran- 
falten, eine Kunde, weldhe ſicherlich allen Freunden wahrer Kunſt will» 
fommen fein wird. 

** Balinchen, 24. Februat. Nachdem geftern entihiebenes Thau- 
wetter eingetreten war, baten mir in ber verflofienen Nacht wieder 
einigen ref mit etwas Shneefal. Heute haben mir wieder Gonnen» 
ſchein bei warmer Temperatur un» Ibaumstier, 

Der lanpwirihaftlige Verein ikeilt mit, daf die Büter-Arrondir- 
ungen im Oberbayern, namentlich in ben Landgerlchibezirlen Münden 
und Gberöberg, im beurigen Jahre fol wefentihe Borıfhritte gemadır 
baben, daß fie an Ausdehnung und innerem Gehalt alle biäherigen 
Leitungen diefer Art welı Üüberırefien. 6 wurben in biefen Bezirken 
im vorigen Sommer von bem fal, Geometer Wenglein 5 Gemeinden 
mit einer Gejommtfläbe von 5000 Tagwerten, die biöher aus 3978 
Barzelen beftanden, unter 150 Bamilien im der Art zufammengelegt, 
bad beren Befigftände nun mo möglich im Zufammenhange mit deren 
Birtbihaftögebäuden und in zwedunäfiger Form zugerbeilt wurden 

Tandshut, 21. Behr. Morgen Donnerflag, den 22. Februar, ift 
wieder bie Gröffnung der Bellsihulen, da, Gott jei Dank, das Schar⸗ 
ladfieber aufgehört bat. (Roh. Ba.) 

FAugsburg, 23. Sehr. Der im einem jüngften Berichte ſchou 
des nähern erwähnte Wanderunterfügungdverein in Augis 
burg wird, nadtem bie bedfalfigen Statuten bie Genehmigung bober 
L Krelöregierung bereits erhalıen haben, am 1. Bebruar I. 36, in Wirk- 
famfeit ıreten, von welchem Tage an die allgemeine Unterlügung jüumtr 
licher dabier durchreiſenden Gandwerfögeiehen, melde feine Arbelt bes 
fommen, und in Iabresfrift nicht wiererfehren, mit 24 fr. beginnt; 
wogegen ber Beitel ſowohl am Gebern ald am Bertelnden Äirenge ber 
ſtraft werben wird, Der bieflge Sıadımagifrat, welder das Inslehen, 
ireten und den med dieſes zeitgemäßen Wereins in einer entipreden- 
den Belanntmadung zur allgemeinen Kenntnig bringt, ſtellt zugleıd 
die dringende Bitte, alieitig mitzuhelſen, daß ber Bettel in ar 
Stadt abgeibaff: werde und. fi dur Subſtription freiwilliger Beiträge 
recht zıhlreih gu berbeiligen, zu welhem Behuje Liflen in Umlauf ge 
fegt werden folen. Goenjo werden Legate zum Beften dieſes Bereind 
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mit Dank angenommen. — Die Beifuhr an B ren el dem hen 
tigen Holgmarkı war eine jo ungemein grpße, ba die t beladenen 
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ngemeine Brequenz, daß die burd ben maſſenhaften Schneefall 
Fanta er ah "ei * erihwerte Rommunifation, 
Awtich wit zer dergeent Term mus, In welcher erfreuliden Wahr · 
ne hraung a ber. jprechendäe Beleg liegen Bürste, mie auch die 
Außere "Strüßenpolijet bearest if; ihrer gewidtigen Aufgabe volle Ge · 
alige zu fein. du air Miße bei Eppishofen, f. Enge. Zus- 
mardbaufen, wurde am 19. d8. eine meiblihe Leiche aufgefunden, in 
der an —e— — ta Ball von dorr erfannte; die ei 
Inige Tage vorher fa ie Ra Mnelarkeh A begab, bei; Ihrer 
IGeimtehr aber vom gemöhnlichen Wege obfam und in eine mit Schnee 
hechangefbllte Gandgrube gerierb, wo le den Jod fans. An demjelden 
‚Tage vefgyäfrtgren Ad wehrere Arbeiter mit Aue laden yon Sihneemär 
gen in dem unten der Eijenbahnbrüde bei Rempten, gu mel« 
| dem Behufe teren Äußere Berſchaalumg geöffner worden war. Indem 
nun einet ditjer Arbelter, auf der gegen-bas Belänver gelegten Falle 
feines Wagens febend, bie Ladung durch Uatergraben zu lockern ſuchte, 
Igerierh plögii eine größere Schneemaſſe ins Ratſchen und riß in Ih* 
Item Sturge den Mann mit id in die furdibare Tiefe. Dort, hart am 
Füße einen Wrehlers, fahen ihm Die andern im den Schnee ſtürzen, und 
war geſchah died mir folder Wucht, bag er ausgegraben merden mußte, 
bosch nun Süferlich Feine Wertegung ſichtbat war, hate die heftige 
rfgütterung echte welt fallmmere immere Berlegung berbeigeführi, in 
deren’ Bolge Ver Werufiglüdte bald darauf im Kranfenbaufe verich.er. 

-& Schünfee in der Oberpfalz, 20. Gebr. Auch in unferem Ur 
Bentoinfer, om Suherhen Cade des Barerlandes, hat man ten freupigen 
Gefüten üner' He glülicy erfolgte Wiedergeneſung Gr. Maf. des Kö- 
nige Ludwig dadurch Müsorud gegeben, daß beuie auf Beraniafung 
bes Magifrätes und ber Bürgerſchaft ein feierlicher Dankgoreddtraf, 
Hochamt mit Terceum, abgehalten wurde, am melden fi), top des 
wahrhaft giauenhäften Wetrere, eine folde Menge Andachtiger beihei- 
Higten, baß die Pfarrfirhe kaum im Gtande war jelbe zu fafjen. Deid- 
Itden &rtrag lieierie ein bei dleſer Bölegenheit amgeregter Opiergang, 
ber jum Bröpanfauf Me für Orisarmen befimmt wurde, ba auch hier bie 
Zheuerung der nothwendigſten Yebendbebürfniffe eine ungemöhnli bohe 
iR. Ein nahmirtägiges balbſtündiges Danfgebet mit einer paflencen 
Gingangsrere des Hra. Coeperateto Prandl, ſchloß die herzerhebende 
Feier, die wieder ein lebhaftes Zeugniß gibt, wie jeher aud die Über 
pfäljer an Hürem gelichgen Megenrenhaufe hängen und ‚mie ſehr fle be- 
mäht find, feine @elegenbeit vorübergeben zu laffen, dieſe Anhänglid- 
tet und Irene zu berhärigen. 

SS Banıberg; 22. Bebr. Im der Ginführung der Batbeleud- 
turg IR ein’ teuet Ineivenipunfr eingeixerem, ver die Gache mieverum 
a verzögern brobt. Hr. Bauunternehmer Miedinger von Augsburg 
bar & bereit’erflärt, auf Grund des früheren Bertrageentwurfed für 
infährung des Holzaafek, unter den nunmehr durch tie Wahl tes 
Sıeinfoßlengafed’norkwendig gemorbenen Mopififürtionen das Unierneh« 
men audjuführen; dir Kommifflen trat mit ihm zu einer Berathung 
zufanmen und vereinbarte einen Vertragsentwurf, defien föͤrmllichen 
Abſchluß der Stadtmagiftrar vorbehaltlich der Zuftimmung zed Geme.ndes 
Kollegiumd und ber Genehmigung der königl. Regierung in einer jeir 
ner ledten Sihungen beichloß. Nachdenn die Gabe fomeit. gedichen, 
wird nun vom Gelte ber Gatkompagnie Maier, Streng und Sonntag 
zu Nürnberg-Maing Beſchwerde geführt, daf man fle trog ihrer Bewer« 
bung von der Konkurrenz ausgeſchlofſen habe. Ihre Beſchwerdeſchrift 
ehrkulirt in jahlreichen lirhogtaphir ten Gremplaren dahier und gibt Stoff 
zum Sine und Herreben. Hoffentlih mird man fi im Intereffe der 
Sacht bald darüber ſchlüffig machen, in wie fern derielben eine Wär» 
digung zu Thell werden kann. — Die Wahl eines Häsıtihen Banrarhes, 
von ber ich Ihnen Bereits Mitrheilung machte, hat eine Art Kompe- 
senztonflift zmwiigen ben Mädrifhen Gremien bersorgerufen, ber in 
rechrlicher Beziehung niit umintereffant iſt. Der Mogiftrar vollzog bie 
Wahl, mährend fich folde das Bemeindefollegium vindlcitte und auch 
einen Gegenkandidaten in der Perjon bed Baupraktilanten Lohbauer 
von Infelhof, einer Vorſtadt Nürnbergb, wählte, Da der bereitd vom 
Mägifirate zum Banrarte gemätlte Bauprafiitant Drausnid feine Des 
werbung zurüdgejogen hatte, jo trat ber Mogiftrar der Gegenwahl des 
Gemeindefoflegfime bei, wodurch bie Brage prafrijh gelöst wurde, al« 
lein die angeregte Berechtigumgäfrage feld blieb umentfhieden. Nut 
it 8 aber nad Flarem gefeglichen Betimmungen feinem Zweifel unıers 
worfen, daß die Bemeinzebevollmägrigren In ihrem vollen Mechte mas 
ten. Dat teribirte ' Bemeinberrift tom Jahre 1834 fabfumirt im 
Art. 47 Hei der BWormation der Magiſtrate in Srätren I. Riaffe den 
Baurath unter die Magiffrarsmirgliener und ber Urt. 52 erıbeilt das 
Mehr ter Wahl des zeſammten Magifirıtd dem Geweindetouegium. 
Eine dieſen @efepftelen eutſprechende Un fheldung des vorliegenden 
Baden finder fih bereits in 9 Meuß fortgefeprer Berorbnungsfommiung 
durch ein Minifterialveffript tom 14. Sepiember 1838, medhalb vs 
ſelbftverſtuͤndlich erfüheinen türfte, daß der Mugifira von feiner beab» 
fptigren Rechteverwahrung abfleben merbe. 

I Mücnberg, 23. Febt. Im Mnerkenmung bed Berbienfles, wel: 
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und die Hofjähigkelt verbunden.) Aualei erhielt au ber Br. 
Rechteraih Behr, v. Haller, der in der Barymterjuchung..grafe, Um» 
fie befundere, im allerböcdhflen Aufıräge ein bunfended Anerfemmung 
En des FE. würtiembergijhen Binanzwioiferiume Für dal zu der 
Wurdefüng mitmintende Voltzeiperjonal wursen 500 fl. zugemiejen, mit 
der Bitte, 200 fl. dem Volizeioffijianten Mäner um» 200 HM dent Motte 
meifler Kübler einzuhänpdigen, per Met murte Ben. d, N zum 
WBerrbeiten nach eigenem Grmeifen überlsffen: Wie viert 
der MNänderger Fatrik im Wertehr Has, IhgE Matnnht berimen; wir 
erlauben uns bier mur gelegentlich anguführen, def in ben ädren würt- 
teinbergifgen Rosen der Gerienbuhtabe um» bie Mummer, wie au 
rie Lieine Schrift an ben Gelien linf4 und redrs_ mit Typen gebrude 
find, wie aus dem Wiederdruck auf ter Meversjeire zu erkennen, mih« 
send auf ben fallen Bınkagıen Yuhkıben und Zublen zeechtn An). 
— Der frühere Ortevorſtand des benahbarıen Mark:fledtn Sch weinau, 
Bois, war in ber Öffentlihen Siyung dei F. Kreids und) Giabigeriches 
Nürnberg bed Verbrechens der Urtandenfälſchung I Grates für ſchat— 
big beſunden und zu 4 Jahren Mrbeirehausfleuie verurſheilt worden, 
Auf ergriffene Berufung erkannte das F. Appeariondgerichr für Wit 
telfranfen in feiner vorgefiigen Sigung tem Hnırage des Bertheipigers, 
Randıagsabgeorpneien Dr. Morgenftern, entiprechend, welden aud ter 
t. Oberflantsanmalt in ber Hauprjadhe beipfl.cgrere, ibn son Schuld und 
Sıraje frei und wurde der jeit 9. Dezember v. 36. in Haft genommene 
6r. Boit aldbalb in Breiheit geiegt. Derielbe kam in ber vorgefirigen 
Nadı noch bei den Geinigen on. Den geihichrlihen Hergang ver Sacht 
jelba haben wir jeiner Zeit in diejen Biästern eines Weiteren gegeben, 
es genügt baber zur Garisfafrion zes Freigeſproche nen, das Wartefuliat 
gleihfaus Hier mirzurbeilen, 

Würzburg, 22. Bebr. In vergangener Nacht fand in mmierem 
Kreife wieser eine allgemeine Gireife Hat; in Bolge derſelben wurde 
eine ziemlide Unjahl verpäntiger Insinipuen bier e ngehramr. (W. A) 

Baden. — Um Montag 19. Bebr. fand Die feisılche Eröffnung 
bes Verronenverfehrs der. Baynlizede Halnngen » Bulel flart, in An« 
weienheit des Sruatminiflerd ©. Büpt ab anderer hoben babiichen 
Staatobeamten, fo wie auch des Baser Heinen Mirhes und ber Mit- 
glieder der Gifenbahnfommilften. Die Batiec empfingen ben Bug. mit 
Wufll, der Stanbesiruppe uns Kanonenlalven. Mim Banfert, bei wel» 
Gem aabireihe Toaſte ausgebracht wurcen, beiloh das Beft. (Eidg. 9) 

Aurheſſen. — haffel, 21. Bebruar. Nachtem pa fucheffiice 
iruppenfonringent gum deutſchen Bandeshter jhon früber durch 
forgfältige Erhaltung der Effekeisſt duft, Orgahljarion und Ausfartung 
in ben Stand unmittelbarer Dienftbereitichuft geiegt war, find, in Beige 
der in voriger Woche ſtattgehabten Rocifitarion des Beſchlufſes ber reut- 
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Bırelifräfte, durch eine alerhöhfte Orrre die Truppentbeile beflimmt 
worden, melde bas bdieffeirige Huupifontingent zu bilden haben und 
beren volle Kriegebereltſchaft demn ach unverzüglich eintreten fol ; #9 
And diefes 2a8 2. umd 3, Limleninfanterieregiment, das Jäger und das 
Stügenbatailon, die Garbesdu.Gorps, je zwei Schwadronen von jeem 
ber beiden Hufarenregimenter un» 2'/; Baıterien Artillerie (1 zu Buß, 
1 zu Pferde, ',, Barterie Boölfofünzer), in Allem, 6 Batailone In- 
fanserie, 6 Schwadronen Kavallerie und 18 @erhüge. Das Material 
für diefe Truppeniheile iR ſchon feit dem legıtn ıwier Wochen durch Un+ 
fäufe und Arbeiten reichlich ergänzt worden und fol in nädfter Bode 
die Marſchbereitſchaft dur den Ankauf der für die Beiterel, bad Ge⸗ 
ſchütz und Fuhrweſen noch erforberlid gefundenen erde vernolftän» 
digt werden, (Kofl. Bta.) 

Sächſ. Herzogthümer. — Gotha, 21. Behr, Geftern hit» 
ten wir eine beronsere Buftnacyröfreude durch die glück iche Beendigung 
der Werrabahnfonfereng, zu welcher ſich außer ben Depurirten ber Bau- 
Unternehmer, die Minifter v. Wahdorf un Minikeriolratt Schambach 
von Weimar, Gtaarsrarh Dserlänser von Meiningen, Beuirköbtreftor 
von Schwendlet aus Etſenach u. U. eingefunden hatten. Bon unierer 
Geite nahm der Minider v. Setbach Theil. Man kam über bie Ride 
tung der Bahn von Koburg nah Eiſenach überein, ebenjo daß bie Gıad- 
ten etwa ben vierten Theil des Baufaplrals übernehmen jollten, mim« 
Hd Meiningen 1 Mid. A, Koburg-@oıha 700,000 f., Weimar 300,000 
Ihir. und die Stadt Ciſenach 100,000 Ifte., welche Summen fe zu · 
geiagt wurden, Die Unternehmer in’ London und Maria reden den 
Net und Aellen bald die flipulirte Kautlon, worüber wir von ten gt» 
nannten Orten Nıdmicht erwarten, (Bel. Bit) 

Freie Städte. — Frankfurt, 23. Behr. Wie wir hören, 
bat ver Geſandie von Medlenpurg, dr. w. Derpen, bie ihur im 
ber Gigung vom 8, d. noch fehlenden 'Infrufiionen zu dem Kriezäbe- 
reitfchafts« Untrag nachträglich erhälren, : Sie Sauren ‚dem Anırag und 
den Motiven der vereinen Musjbüfe zuftimmend. Soul if min 
Sıimmrneinhelt in bem befännten Bandesdeihluf vorbansen, (Br..3 ) 

Preußen. — Berlin, 21. Bebr.: «Die „Vreuß Gprreip.“ erdr- 
tert heute ihre Auſichten Über die Bedeutung ded neuelen ruliidhen 
Manifeet. Sle erachtet dit darin angenrbnere algemeine Bolfäbewuff- 


nung: in; Außland mer ‚als ‚eine. Berhereliung für den Fall —88 
Vrſoiglefigleit ber ‚benmsfiehinten Unterhanklumgsn“ und fiadet, daß die 
ofregel gegenüber deu forigeisgien „milltärijchen und Diplomarijben 
Hüfungen*. ber. Hieimädte „weter, beſtemdend neh ein die Giiuarion 
ummontelndes Grrigniä* - jrl. 

c; Ge. Mojehde der König, kat: kem großßerzagl. heſſiſchen Minifter« 
Bräfidenten -Breiberin. 9, Dalwigk ten rohen Arierorben I. Klaſſe 
nerliehen, ri pr. Fre m " oybiim rc ur 4.8 

Señerreich — 0.C. Wien, 21. Behruar. Laut ber Im, Berlaufe 
der Macht vom 20. anf ben 21. d. Wed, von Prag eingetroffenen telegraphle 
ſchen Depeichen dauerte der Brand In dem Takjerl. Echlofie fort, ledoch ge» 
lang «8 um 10 Uhr an beiden Enden bed von Beuer amgegriffenen Exhlof- 
thelles die Gefahr elmes Mieitergrelfend zw befeitigen Lim Mitternacht war 
bad Feuer an beiden Endpunkien gelöicht, und founte auch Im ber Willie 
demſelben Fräfıig entgegengemizft werden. Die Löð chanflalten waren mit aller 
Kraftanftrengung in Ihörgfeit und ſowohl Mikär als Gieile hat fly mir 
aufopferuder Hingebung hervorgetthan. Nach einer weiteren telegrapbijgen 
Depeſche war bie Gefahr um 8 '/, Uhr Diorgens beinahe gänzllch bejeitigt ; 
Ihre Majrftäten der Kalſer Ferdinand und die Kalſerin haben die Nacht in 
den fürflerzbiichöflichen Balsis zugebrachht. — Wine Ipärese, nach 10 Ubr 
son Prag abgegangene Depeiche bringt ‚bie Nachricht, daß bie Wefahr nun 
mehr geboben If und der Brand bald ganz gelöſcht ſeln wird. Eie enıhält 
übrigens die Bemerfung, bag um 2 Upr Morgens die Dede bes zweien 
Saales im erſten Siode umb fpäter auch eln Theil der Dede Des erjien 
Stockes elugelüngt war. — Nachmittags 2, ihr. Jede Gefahr iſt ber 
feltigt, - Un der Wegräumung deb Schuttes und ber darunter glimmenben 
Balken wird fortgeſeht geatbeitet. Ihre Diajejläten befinden ſich wohl. 

Wien, 21. Gebrua, Am. 18. Bebruar find zu Wien dem Oberflen 
Grafen D'Donnel und dem Ritter m, Ettenrelch die von ber Pf. Armee den« 
felben aus Anlaß ber am 15. Bebrwar 1853 glüdlid, von Ihnen vollbrachten 
Rettung Sr. Ma. dus Kaifers aus rudlofen Mörderhänden bargebracten 
Gprengefchente — ein flberner Schild für den Oberſten @rafen O'Dounel, 
und ein fllberner Pokal für ben, Nitter v. Etteuttich — nebſt den betrefſen⸗ 


ben Urfunden, die Namens der ganzen Armee von dem glorreicfien Bubrer | 


berjelben, F.· M. Grafen Nabepfy ausgejtelt und eigenhändig unterzeichnet 
wurden, Durch bie Mögeorbmeten bes Dffizlerforps der öflere, Armee, geführt 
von dem erfien General Abjutanten Seiner Miajefät des Kaljerd uud 
Generalarjutanten der Armee, Belbmarjchallieutenants Erafen Brünne, feler 
lich übergeben worden. — Ge. Heil. der Papft har durch deu Hrn. Erzbl⸗ 
hof Mitter v RMaufger Sr. Mai. dem Kalfer eine DMellqule von feltenen 
Werthe überfender. — Er, Diaj. ber König von Neapel hat dem B.-Dl.»k, 
Grafen Grünne den St. Januarlusorben verliehen. (8, 8.) 
Stalien. 

0.C. Tiborno, 18 Bebr. Nah Ankunft ted „Befnvio* aus Nea- 
vel verbreitere ſich das Gerücht vom großen Berflörungen in Catanea, 
ungewin ob durch Erdbebhen oder einen Ausbruch tes Mena, Die Bir 
flänigung iR jedoch erft abjumarten. 

OC.; rieft, 21. Yan. Die Poßverbinbungen And durch den ge— 
ftrigen Schue eſald abermals gehemmt. Nah ter „Bageita bi Benua* 
wäre Goranea faſt zerftört, Auch in Toscana finten Kommunifatione- 
Unterbregungen in Bolge ber Gemöfler flatt, umier andern an zwei 
SBunften der Leopeibäbahn. 

. Die Gbolera, aachdem fle in Tottana eriofhen ſchien, if in eini« 
gen Ortikafıen, mie in Gefio nahe bei Bloseny, wieder zum Bor- 
ıhein gefommen, und fordert verhältnismäßig viele Opfer. 

Bus urin wird vom 17. 2. M. gemelver: In ber geflzigen Si- 
gung ter zweiten Rammer wurbe bie Die kuſſion über bad Kloflergeich 
forigefegt ; für dasjeibe ſprachen bie Ubgrorimeien Deforeha und Sjelo, 
bagegen her Übgeortneie Dela Motta. Die Kommifiion, melde im 
Senase Bericht über ben Altanztraftar abflatten wird, beſteht aus den 
Herren Soſtegno, Mofjimo d’Meglio, Galine, Eclopis und Ricci Als 
berio. Generallieutenant Genauer Dabarmida ſoll im Genar Über 
den Mliangverirag ſprechen wollen. Mon fleht feinen Aeußerungen 
nis graßer Spannung entgegen. Der „Gorriere mertant.“ erwähnt 
tin Berächt, dem zufolge Se. of. der König eine Melie im bad Auss 
Van, hem Bernehmen nah, mad dem Drient antreien würde, Der 
Rriegeminifter hat alle Mititär» Abminifirariondbeamten In einem Rund« 
fhreiben dringend aufgeforbert, ihre während ‚der Beldzüge von 1848 
umd 1849 in den verjchlebenen Arminiftrationäbranden gemachten Er» 
faprungen anzugeben; biefelben folen zufammengefielt uns dem Mini« 
ferium vorgelegt werden, um ſodann in geeigneter Borm und nad; ge» 
offener Auswahl in Dru gelegt zu werben. (W. 3.) 

* Schweiz. 

Alenthalben iA Me große Schntemeſſe das ZTaget geſpraͤch; In un. 
fern Bergen bar ſchen in ter Höhe, mo man jeht no Kühe kält, die 
Echneerede eine Dide von 12 bis 14 Buß, und en einigen Orten im 
Berner Oberland hat man es bequemer gefunden, den Qugang jur 
Bichtränke unter dem Schnet ausjuhöhlen, als itn von oben Bloß 
ju deden. (Girg. 9) 


arig, 20. Bebr. Der „Moniteur* enthält eine von dem neuen Bir 
hanzminifter Hm. Viagne verfafte Darlegung der Ginanglage Frank 
reiht met befonderer Müdfiht auf das mit RMchftem dem sefepgebenten 
Körper vorzuiegende Bubget für 1856. Man erfährt daraus, daß allerpings 
bavon bie Meve war, bie lın Jahre 1850 den Grundbeflgern erlaffenen 17 
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‚ führen, von. bes, man fh 7. Billionen, 
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wie auch die beiten Anlchen befondere „Dil 
‚IR folgenbe won Eru. Wagne, gegebene. Buiam 
‚dem. frangöfiicpen Etaatäpanehalt laftenben Deftzle ;.. 
terlleg ‚mis Claſchluß ‚der ‚Eparkalfenfouds. nabe an 500 Wi 
‘ Die Republit vom Sabre. 1548 perminberte badieibe met au 
er Hlone 





ber Eparfaffenfontd und. ber ——— 2 Ulonen und & 
ſich durch augeror dentilche Ollfenmisiel, * * * 
"qui fort, ba das Jahr 1848. Blof mit 3 ee 
vier. Jahre 1649, 1650, 1851, 1652 das Fr 1 das 
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Yahr 1653 um 23 Millionen, {a,taß ed am —— 
+ Dagne 


beszug, und auf dlefer Höhe ficht, cd noch jegt. 


Anwachſen ‚des Defizit In ben plet genannten Jahren um-eine ſo 
' Summe nicht nur ay& den verf&ledenen ‚p und landwir ihſcho 
Kriſen, ſondern ‚noch ganz hadbeſondere aus der, Vermenbung non 209 


"llonen auf gemeinnüpige Unternehmungen, „Irab ber, izleu 
ten findet & Magne bie Lage um ſo herublgenhir, .ald von ben 700, 
Ionen ber ſchwebenden Edulb. die beiden bemwegli und, heifelfüen 
theile, die Echazkons nur 218, die Per ur ‚nug , 16 
zufammen aljo nur 398 Millionen betragen und ald feit % onoten 
wleder elne bedeutende Zunabme in ben iupireften Staatecir 
lich wacht, die im verwlchenen Januar fogar at Millionen betragen bat, 
m (Kor © u..f. D, 

** Die Parijer Poh vom 22. feklı mom. Das Gerücht, 
der Kalier, und zwar begleitet. von ker, Railerin, anf tem Dampfer 
„lo Beine Hartenje* zu Teulen rähfene ſchen nach der Krim 2: 


Eifel 


ſchiffen werte, wurde zwar mehimald ſchon miberiprohen, erhält 
aber dee ungtachtet mit bemerfenemeriber Konflftenz, Nah einigen 
tichren läge bereiid ein fleines Geichwarer unıer Apmlıal Samelin 
‚zeit, um die Cetorte det Kaijers auf ber Reiſe zu bilten. — 3 
Berirag mir Preußen beuifft, (o mehren fib von allen Eeiten bie Nach⸗ 
richten, daß derſelbe auf tem Dunfıe bes Abikluffes Ärte. Utber den 
Inhalt besjelben lauten ater die Angaben na je vermerien und wider 
ſprechend, da man beffer ıbur, abzuwarten, bi Beflimmtered und Bern 
lößlideres darüter verlauten wird, \ 14 
aris, 22. Gebr, Wie der heutige „Moniteur” meldet, bat Me 
franzöfiiche Regierung vor den belgiiken Gerichten eine Klage wegen 
einer ten Kıleg auf ter Krim beireflenten, angeblih von einem fran« 
zefihen General herrübrenden Dentierift, tie in Brüfel erfcienen ift, 
ankängig gemecht. Dem omtliten Blatte zufolge if nie eine ſolche 
Tentihrift am bie Regierung gerichtet worden, Diefelbe iſt vielmehr 
nichts weiter ald ein zufiibee Pamphler. (8. D. d. K. 3) 
Grofibritannien. 
EC. Tonbon, 20, ehr. DieRönigin gibt am nächſten Freitag zu Ehren 
bed Derzogd von Cambridge, des Grafen von Garbigan und bes Generals 
Eir de Lach Evans eine große Geſellſchaft in BudinhanmPalafl, Lord Wal 
merfton hatte vorgeftern zu Thren des Herzogs von Gamibridge Tafel und 
Soiree, Zu erſterer waren ſaͤmmtliche hier anmefente Gejandte geladen (ber 
preugijhe war wicht unter den Gäſten), und bei der darauffolgenden Eolree 
waren über 400 Berjonen anweſend, darunter Hr. m Ufebom und 
lin, — 8 heißt, daß der Abflug eines Separat -Vertrages mit Preußen 
und in Folge deſſen die Thellnahme Preußend an ben Wiener Konferen 
ſo viel wie georbuet je. Auch nad der Variſet Kimes +» Rorrefponben; joll 
der Sepatat · Vertrag fo gut wle abgefchloffen fein. , Er fel dem Dezembers 
Bertrag Ähnlich, mit des weggelaffenen zweiten Punktes, der ſich 
auf die Bürftenthämer bezieht, Drouhn be P-Huhs unterzeidimet zwaleich für 
England, — Wie ber „Wlobe* vernimmt, werben bie drei Mitglieder ber 
Sanität-Linterfuchungslommiffion, welde Lord Palmerfton in feinem Erpofe 
exwãhnt hat, bie Doktoren Gavin, Goutherlanb-und Herr Nowlinfon, am 
Donmerflag nach Kouſtantinepel abgehen. — Vom neuermamnten Trandpert« 
blenft-Romanifjariate wurden vorgefiern mehrere Schlffe gemietet, um 1000 
Tons Worrärhe, Beld-Equipagen von 250 Kon, Wagen und Arbeitsgeräthe 
von 65 Tond, nebit Aleitungsftüen im Gewichte von 250 Kons nad her 
Krlım zu bringen, — Ueber die englifch-türfifde Militär-Ronvention meldet 
der miniſterlelle „Obferver” folgenbed Nähere: „Die britiſche Meglerung if 
ermächtigt, 20,000 zürftfche Unterthanen zu merben, und hat ſchon bie nör 
thlgen Schritte zur Aushekung von 15,000 Manu, gethan. Gagland über 
nimmt die Bewaffnung, Unljermirung, Verpflegung und Beſoltung dieſes 
Korps, welches aus zwei Divifionen Infanterie, nebſt einer verbältmägigen 
Anzahl Meiterel und Artillerie beſtehen ums beim Beginn des nächſten Geld 
zuges In Aſien verwende: werben fol. Dem mujelmänmnifchen Thell der Zrupet 
wird muſe lmaͤnnlſche Dieeiplin und mufelmännliches Unterfommando gefidert 
bleiben, das Oberfommande, und ber Stab fell mt hritifhen oder anderen 
turopäljhen Offigieren befept werben. Am 17. de bat bad Kreigäminiies 
zlum am alle Offlgiere, weiche ihre Dienfle als Brelmillige bei einem anglos 
türlifchen Korps ſchon früher. angeboten Haben, bie Aufforderung erlafien, 
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— Dr arängt 

auf Shanten kdeuirt Der wrfprüngli« 
, Breinbehlehtotien' ohne Mtuäkorgenion mit föhtinentufen Wegles 
et Au’ iwetben, ermätne ber „Offerber“ zufegt und mür beilänfig Auf 
tank würden Anſtaiten zum Empfang und zur Eindtlung ber „More 
then Pegton” getroffen. Früher brauchte man ben Namen: German Legion: 


Zn ter Sihzung bes Unterbaufes am 1%; Bebr. gab, auf eine Frage 


DB Hrn. C. Berteled, Viecount Palwerſton bie Erklärung: Lord Zus 
can fel wegen ſeiner Sermärfnlffe mit dem Dhberfeldherrn ſchon wor einiger 
Zeit aus der Krun abberufen worden. Oberſt Stbthorp wünſcht zu wife 
fen, rend Lord 3. Ruſſell für ſeine Arbelt als Eyperlalgefandter bezahlt bes 
fomme; (Wetäcter.) Cord Balmerfton kann ben ehrenwerthen und tapfern 
GSemleman Über dieſen Punkt beruhigen. Lord John erhalte feinen Boten« 
iohn fordern einfach bie Meifekoften. Oberft Sibthorp: „Hm! diefe were 
den nicht gering fein.“ (Belächter.) Gr, Layarb: Er Habe gehört, daß es 
wahrfhelnitch zu elner Verftänbigung zmolfihen Roebuck und ber Resterung 
kommen werde. Wenn daher am Donnerflag feine allgemeine Diskuſſlon fatte 
finden folle, nfıfe er tiefe Belegenbrit, wo das Haus zur Bewilligung von 
7%, Millionen für die Armee aufgefortert werde, zur umerjchrodenen Erfül- 
Kunz einer gebieterlfihen Pflicht benüpen. Er fühle aufrichtige Neue, daß er 
nicht ſchon voriges Jahr bie ganze Wahrbelt ausſprach, tie fein Herz bes 
fihmeerte, daß er ſich von verfchledenen Rückfichten einfchüchtern ließ. Iept 
freche er die fefte Ueberztugung aus, dag das Yanb beinahe am ande des 
Abzrundes ſtehe. Diefen Marmruf fucht das ehrenwerthe itglied durch eine 
langt Rede zu rechtfertigen, in welcher er dle Stellung bed Rabinetö zum 
Barlament, forte bie „rettenden Thaten” des Prender einer in alle Detaits 
eingehenden und ſchonungsloſen Kritik unterzieht. Die Mochud'fche Motion, 
beginnt er, ſel ald ein kollektlves Tabelövorum gegen das ganze Rabinet am 
drnodimen worhen, umd bad getabelte Rabinet fige, mılt 2 Ausnahmen, wieder 
anti’ Ruder. Dan rühme bie Seoaifitation In. ber Moffenvertbeilung, allein fie 
mache kaum einem Unterfihled. Die Neuferumg eines Witzliedes, daß felbit 
er (Hayard) die Mbnstwafirät nicht zu tadeln gewagt, jeuge von kurzem Ge⸗ 
ie nicht nur die Mängel des Transportwefens habe er gerügt, ſondern 
er Habe auch darauf Hingemieten, daß gar eine wirkliche Blokade Aatifand, 
was de Duelle von enblojem Unhell war. (Hört! hör!) Auf feine miebers 
holten Anfragen Im vorlgen Jahre hieh «8, ganz Rußland fet biofiet, und 
vlele Monate nachher Fam das Geſtaͤndniß, daß a sicht ſei jo. Das Land 
wolle mehr Wahrheit und mehr Wahrhaftigkeit, doch in den wichtlgſten Brar 
gen Anne man feine gerade Antwort erhalten, (Gört! hört!) Die arınfeli« 
gen Konferenzen in Wien gereichten ber Britiihen Diplomatie zur Schande 
and felen bie Haupturſache gegemmeÄrtiger Schwierigkeiten (bört! hört!). Das 
Haus ſolle heute Me Koſten für 14,000 Mann Frembdenlegion vorlten. Über 
trog der mt Gewalt durchgeſchten Freridenleglonblll fel keln einziger Aus- 
länter angeworben. Frankreich fel England darin eben fo zuvorgefommen, 
yole im Auflauf von Bleferungen aus Klehnaflen. Was bie 20,000 Fürfen 
betrifft, welche die Meglerung anwerben mil, fo fürchte er, baf bie Erſahr- 
ungen der Türfen in der Krim Feine günftge Wirkung gehabt haben; dern 
bie türfijchen Truppen, Me mit ten Enjläntern vor Sehuftopol gebient, felen 
in der ummlichlgften Weiſe geichmäht, geprägelt und auf jegliche Art miß- 
handelt worden, und er möchte volffen, ob tie Reglerung irgend einen Schritt 
getban, um dem Unfug zu fleuerm, Dieß feien die Anterebenten der frühern 
und folglich auch ber gegemwärtigen Meglerung. + Obgleich er baher einiche, 
daß ein Unterſuchungsaus ſchug faltiſch über die Megierung zu Gerlcht figen 
müßte, mas gewiß ſihrend wäre, würbe er doch dafür ſtimmen, wofern ihm 
wicht das Programm der newen Mepterung. berubinte. Diefes Brogramm babe 
er"geprüft und mäffe er werwerfen. Anſtatt bir Schuldigen oder Unfählgen 
abzurufen; Tehidte die Megterung Kommifflonen aus ohne Bellmacht,. zu hat« 
dein,’ mie dem Auftrag, Erfunbigungen einziehen und Unterfudhungen an« 
zufteflen, — alt bhedürſe es einer Unterſuchung, wm gu wiſſen, daß an ber 
Spipe des Rommiffariats ein Mann Acht, der Im HBalblufelkrleg fein Fünge 
ling fear. Und wer felen die Rommecffäret Sir‘. MNEA, ein ausgezeidhe 
neter, aber alter und Eräntilcher Dlanm, dem es phyſtſch unmögllch fein werde, 
in Sturm, in Froſt ober Megen alle ſchinutzigen Mintel des Lagers zu ber 
ſuchen; ber aud Plbchtgefüht die Miflon angemomnen habe und wie Ieber, 
den diefe Regierung abrüpe, feinen mwohlsereienten hoben Muf dabel opfern 
werte. Bin anderes: Beiſpiel ſel Kapttan Chriſtie, ber nach Sonnenuntergang 
micht an Bord geben könne, ohme fich mir einem boͤſen Katarrhh zu Bett zu 
legen, und oft fünf bis ſechs Tage vor Balaklava gelegen ſei, ohne an’s 
Land geben zu Fhnnen. Nicht Kommifflonen brauche man, ſondern Männer 
(Beifall). Zr Zeit ver franzöflfchen Republtt mar die Armee der Frauje · 
fen eben fo arg herunter wie jept die engliſche, aber die Natlonalverſamm ⸗ 
lung farbte Männer aus ihrer eigenem Diitte Ind Lager, Männer, die keine 
Portelrüdtficht kannten, ſondern Geben opferten, bem fle ſchuldig fanden, und 
nach meenigen Monaten verrichtere biefe Armer Thaten, welche die Bewunde⸗ 
rung ber Welt erregten (Belfal). Dian [age nieht, daß eg an Männern 
fehle. Freilich wenn ber rechte Mann ein Sitbziger, ein Mliglich von Bros« 
fer9 Klub und Elner ſeln nrüffe, ber ſteis fir die Meglerung flinme, dann 
werde man lange ſuchen. Aber man gebe mit der Ballorbürhie durch die 
Meiben der Armee nnd Taffe jeden Gemeinen darüber abſtimmen, mer der 
ruchiigſte Offigter für biefes oder jenes Fach fel, — und in ber Artillerle 
wenlgſtens werde jeder Mann einen Offisier zu nennen wiffen. Set ein Kem« 
mandant umfählg oder unthätlg, ſo gejieme es fich nicht, ihm -beleirigenbe 
Depeſchen zu fenden, de ihm zur Heimfehr treiben, und bamıı zu behaupten, 
daß man ihn nicht abgefegt babe. (Anſpielung auf Mapter.) Sr Das eng 
uſch? ſel Das männlich ‘gehandelt? (Geifall.) Warum ihn nicht geradezu 


‚ten unb ſchwachen könne. 


he a a Dock "Legion Hoffe (abrufen? Lord Maglan werde behnahe in pn behandelt 
Een ee —* er ihm fahr Eiapfen an be Ang * Rajlan —— 


wählten Dfflzierſtab zu beauffichtigen oder zu Fichten) — eine Halbheit, die 
nut ben Oberfeldherra beleldigen und die höchſte e Hutorität fpals 
Wenn man ſchon eine Roi on haben müffe, 
{0 follte mam Yeute verwenden, bie nicht ausſchileßllch add Bem-Stab am 
Diner geben werden, jondern, role er (E) old Privatınann gethau, fich une 
ter bie Maſſe des Heeres miſchen wollen, bann werde man im wenlztu Tas 
gen riffen, wo ber Schut drüde, An eine Reform der Bier reale 

trag, am eine Aendtrung bed fanlen Aancemientd-Egflems denke die Meute 
rung nicht, denn felbft Sord Goterich's Metlensangelge, den Iehtern Buntt 
betreffend, ſel unbeachtet geblieben. Mir einer Palllative, role dem Avankement 
von einem Echod Sergeanten ald Audnahmomaßregel, werde bad Land nicht qu ⸗ 
frieben fein, Es verlange eine gründliche Kur. Geſtehe doch die Regierung felbft, 
daß bie Lage ber Armee einewerzmelfelte fel und helfe fly damlt, daß fie die Schutp 
auf dad Parlament ſchlebe. Wohlen, wenn das Unterhaus felne Pflicht ver« 
fänme, jo appellire man am die Wähler. (Beifall) Doch habe diefes Haus, 
Iahe für Jahr, Summer bemwälltet, welche beinahe zum Unterhalt der Ar 
meen Fraukreichs ausgelangt hätten, (Hört, Hör!) Dad Gruntähel lege 
in ber allgemeinen Scheu von elner  mioralifchen Berantwortlichtelt — — 
fehle ar dem Muth zur entfchelbenben That, es fehle überall an Öntfdhleffen- 
heit. Eines Tagre — Died als Belſpiel — befuchte er (Laherb) in Ber 
leitung eines Offizier die Einten und fieß auf eine Anzahl Wagen voll 
Tobter, Sterbender und Verwundeter, — ohne Eritliche BSedlenung — ber 
ganze Convol von 3 Gemeinen edkortirt, Wr brachte Lord Raglan ſelbſt an 
Ort und Stelle, und mas that er? Ein Tagsbefehl wurde erfafien, der bad 
Benehmen der Aerzte tabelte, aber aus Zartgefühl die Namen ber Schuldigen 
verfchtoisg. Tie Helge war, daß zwei Tage darauf ein Wurlneiofkit In Ba« 
laflava , ter die Cholera Karte, im feines ber belden Spitäler aufgenommen 
ward, well dleſelben fir die Infanterie Bertlinmt felen, und hilflos am Etrand 

feinen Geift aufgab. (Senfation!. Lord Maglan hörte dason ut ſchwitg, 

aus Furcht, mie er ſagte, das Vertrauen der Armee zu den Aerzten gu er 

füttern. Dieje Zartheit mache Raglan dem Privatmannı), diker nicht bem 

Beldheren Ehre, (Belfall.) Gebe diefe Wirthſchaft fort, Fo ſeledle Armee 

verloren, und Ihr Blut werde über unfer Gampt kommen. Er swlnfde Me 

Artftofratie I gu reiten, daher warne er fie. Leere KAuéſtucht fil eh, 

von Englands Mangel an Krienderfahrung zu fchmagen. Gr braucht mir 

auf Afabanifan und Indien zu deuten. Mern man Tage, daß De „Tine“ 

den ganzen Kärım angeflifter, fo erlnnere Ihm Die an Nat! 1, der ben purl⸗ 
taniſchen Pretigern eine Aufregung des Zeltgeiſtes nifchriet, der allen fie 
ihren Einfluß verbankten, oder an bag Gerede, daß Woltatre uns Roufſeau 
die franzoͤſijche Revolutlon amade, Muf bie auswärige Thärlzfeit dee Ras 
binets, auf die Biplomarljcen Bewegntigen Englands Kbergehenn, richtet bas 
ehremverthe Mirglled am des Premler bie warnende Frage, 0b etwa Lord 


John elae Gaflteresgb'fhhe Rolle zugrdacht, od Girkafilen beftiamt 'fel, auf⸗ 


geflachelt und bann Im Stich aelaffen zu merdent. Ob er inlat fühle, daß 
England bei ven Nachbarn, Seren Freuntſchaft vieleicht nur vorübergehend, 

ſich veräctiich mache? Sein (Yalmrriton’d) Hame befige einen Zaubet, 

de ſen Macht ſelbſt der „Werratt Elyikiens* nicht zu brechen vermocht, uber 

es fei die höchſte Zeit, ihm zu bewähren. Man fote nicht mit ber Bangımurh 

bes engliichen Woltes fcherzen; wehe, menn es dabim käͤme, fich vom Par ⸗ 
lament verrathen zu glauben. Gr beſchwöre den Premier, am feiner felbit 
und Englants. willen, ſich aufguraffen und ben Weg ehrlicher gründlicher Mer 
form einzufchlagen, tem einzlgen, auf dem man zur Rettung von Englants 
Ehre und Sichtrheit gelangen Fönme. (Bein) General Beet: Ofgletch 
er gegen Mocbud’s Motion geſtimmt, erfenne er doch bie begangenen Frhlet 
an und müffe die Reglerung zu größerer Ahatkraft mahnen. Korb Palmer 
fon proteflizt gegen den angerechten Ton von Layard's Diebe, : Auch die 
franzöfifche Armee habe ſehr gelitten, und Sie Bluffen hätten Im Spital und 
Lager nicht weniger als 35,0U0 Diane verloren, Welt entfernt zu denken, 
daß England in der Achtung der Welt geſunken jel, glaube er daß Gegen- 
tbeil, und auf die. Ihaten ber Urmer, auf bie Hingebung ber Ariſtokratie 
an ber. Alma und bel Inkerman binmweijend, erklärte er, daß bie Stellung 
Englands ibn mit. holzem Selbflberumftfeyn erfüle. Wahnrend die Meglerung 
Kommifiionen ernatint, weiche jept zum Theil ſchon thätig frien, ſchwärme 
Lahard für eine Urt Wohlfahrſsausſchuß. (Hört, hört! und Gelächter.) : Das: 
ſel Geſchmacksſache Wenn die Eommistee ernaunt: merbe, jo habe er nichts 
dagegen, bad bie Mitzlieher ſſch nach ver Krien begeben. unb bie Seifion über 
bort bleiben. (Belüchter,) ‚Nach einigen andern zur Heiterlenn Almmenden 
Bemerkungen wickerholt der Bremier Me Grktärung,; daß bie Meglerung ent« 
weber einen. ehremsollen Brieben oder eine kraͤftige Artegführung. ins une 

babe, unb fest ſich ımter lauten Gheerd! nieder, Die Debatte win noch 
einige Zeit von Phlitimore, Warner; Reid und Audern fortgeipon- 
nen, beſteht aber nur In Parlatlönen. Endlich Eonfiltwirt fich das Haus als 
Gomnittter über bie Armeevoranfchläge, welche Hert F. Peei erläutert, und 
dle erflen zwel Poren: 193,505 Mann und 7,000,000 Pf. St, Truppen 
Sold, werben bewllligt. Vorher aber nimmt Yord Palmerton nochmals 
208 Wort und widerlegt nachträglich einige von Lahard und Andern- vorges 
brachte Beſchuldigungen. Auf die Veichwerse, daß dle Reglerung feinen der 
talentvollen Inkosbrütijhen Offiziere wie Ober Dutram oder Major Edwar ⸗ 
bes in der Krim verwendet, gibt er zu bebenien, bafı die Bertheitigung Ins 
dlens eben ſo wichtig ſel wie die Invaflon Rußlands. Die Brembenieglon« 
Bil fei bisher ein torter Buchſtabe geblirben, alleln dafür habe fich das Yan 
bei Denſenigen zu bedanken, die durch ihre Sprache im Barlament das Ehr⸗ 
gefühl der Deurfchen und ber Belgler verlegt amd ben ganzen Kontinent im 
Kari gebracht Haben. (Hört, bonn) Minner, welde fchon die Vollmacht 


in "genommen, Hätten In Folge tes Weichreis 
ü remde S we Kreditive zurüdgeichlt, (Hört, hört!), Eben 
io Tarhotih. wirkte die von der Oppofition durchgeführte Klaufel, melde den 
i der Brembenlesion, den Anſpruch put —— weguahm. sale 
auf Antrag des Scagfanzlers g angenomtuen, 
7 2 einer BLU «ber -bem Jeltungöllempel- zu Genacten Ai; - Die 
Eigung ichlieft kurz wor 2 Uhr nad Wiitternacht. . \ 
Mayor van Birmingham un 22. Fehr. ein Meeting 
äinberüfen, in melden über eine an das Parlament zu richtende Adreſſe bes 
rathen merden joll, bie auf Unierigung de Urſachen ‚der Uyfälle auf ber 
Krim, fomie/muf Prüfung des bei den rnennungen in und Blotte 
beobampteten Spiemes dringen fol. . 

Ein Trlaß des Kriegeminifteriums vom 17. Bebruar fordert: Offiziere, 
welche geneigt find, In der türfijchem Armee oder bei den unvegelmägi« 
gen Xruppentheilen einzutreten, die, wöhtend, hedı rgenenmärfigen Kriege dem 
brittlichen Hecte beigefeQt werben folen, zur ſofoctigen Glujentung ihrer 
Apr auf. 

ge war, wie bereit in unjerer geftrigen Korreſpondenz aus 
Sonbon vom 20, kurz. erwähnt wurbe, am 19. ber Echauplag vieler Brob« 


* 


travalle. Haufen von jungen Burſchen und Welbern, die nom jtänmigen, 
ver Polizei ala ſchlechte a läugft befannten Kerleg an wurden, 
zogen durch werjchiähene A e, ergwaingen von ‚ben Di Brod und 


Mehl, plünberten hie wib bauchnen Viftualienfahge ind begin en mancherlel 
Ereeffe. Gegen Mbend war bie Ruhe wieder hergefiellt und viele der Mär 
deisführer In V Wie gewöhnlich bei ſolchen Kravallen, 
hatten fich Die eige en Nothleldenden, deren es in Folge der züigefrorenen 
Dods In Miserpoof jegt Taufende gibt, an ben Erceſſen am Alermeniziten 
bethelllgt. Die Kravalle wurden vielmehr von notorijch ſchlechten Sublelten 
angefliftet und geleitet, Die ganze Polizei von Linerpool und beffen Umgt ⸗ 
bung iſt amfgeboten; wiele Vrlvate haben ſich, wie das in England in drohen⸗ 
ven Zeiten Eitte if, als Poligeifonjtabler beeibigen laffen, um im Bulle ber 
Noth Dienfte zu leiflen, jo daß eine Erntuerung der. Auftritte kaum mehr 
zu fürchten iſt. Gs dä übrigens höchſfte Zelt, daß man dem brodlofen Are 
beitern in Liverpool und Souihampten ſowohl wie In London mildthätlg 
unter bie Arme greift, denn durch das Zuftieten ber ‚Blüfie, Kamäle und 
Dods find micht allein Tauſendt arbeitölos, ſoudern auch bie Dreije von Kohlen, 
Kartoffeln sc. erjchretlich gefttegen. Um 19. fing’ es In London gellube zu 
hauen an, am 20. dagegen mar wieder ein echt Eontinentaler, ſongizer, 
froflger Tg. \ | 

Die Bonboner 
launtes 


won von 21. d. über Dſtende bringt nur ſchon Bes 


Dänemark. 

uopenhagen, 19. Febr. Obern Sedffatih, der am 24. Wär 
1848 die Beilung Nenbeburg, deren Kommandant er war, dein Prinzen 
>, Auguftenburg- Noer ohne Widerſtand Übergab und defhalb nach oem 
Kriege vor die auf Schlos Gotiorf mievergejegie ktiegsrechtliche Koen- 
mifjion-gelaten un? nad gejällıem Urtheil derſelben zum Beruf fel- 
wer Öbarge umd jeiner Chrenzeichen veruriheile wurde, If jegr in Gna⸗ 
ven (aber obmePenflon) and vem Kriegsdient enılaffen worsen. (R. 3.) 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 16. Betr. Das auf die „allgemeine Laudesbe ⸗ 
wiffnung* bdezüglihe Reglement enchält in jeinem IX. Abſchnitt „über 
Me Bermendung der Landesbewaffnung“ folgende Paragrappen! 8 94 
Die Befimmung barüher, mahtn die Kambesbewaffnung verwandt werden 
is, behält Se. Kaiſerl. Majeſtäͤt Sich zu höchſt eigenem Brmefjen vor. 
J. 95. Nach Wenn bed Krieges wird die Landesdewaffnung 
surch einen beisndern Allerhöchten Usb emtlaffen, und Felsen alle 
S:treiter in ihre Seimatb, in ihren urſprüugilchen Stand zurüd, $. 96. 
So lange bie Streiter im Dienfle im der Landesbemaffnung fiehen, find 
Gemeinden und @urdherren von ber Antrichtung der Abgaben. und. bes 
Trbzinſes für diefelben befreii, vom Beginn der Jahreshälfte an, die 
aach ihrem Gintir in die Bemuffnung verſtreicht, bid zum. Schluß ber 
Jahreshälfte, dm Laufe welchet fie zurüdfehren, $. 97. Bür bie Strei« 
ver der Bemaffnung, welche in. den Schlachten getöbter werden, ober 
an-ihren im Sefeche mit tem Beinde erhalienen Wunden flerben, mwer« 
den den Gemeinden und Gutsherren Abredinungd-Rekruien- Duittungen 
ausgefteln,nt 

Das ere Bajhlirenregiment aus bem Bouvernement Dren- 
burg if in Vereröburg durchmarſchirt und vom Kalfer am 7. infplzirt 
worbem: Der Kalſer erflärte Mid mir dem Zuſtande dieſes Truppen- 
deiles -fehr zufrieden, ' Bine Beiomdere Öffentliche Belobung wurde dem 
Armimrandeur noch deühalb zu Theil, weil ungeachtet des langen Mur: 
(des die Mannihaft gejund, die Wierde wohl erhalten “geblieben und 
nur ein Offigier und 8 Gemeine Rranfheits halber auf tem Marie 
jurüdgelaffen mworken find. 

us Odeſſa 2. (14) Februar wird telegraphirt, daß alle Schiffe 
mit Ausnahme eines hannoverfhen noch vor dem Dlofaseiermin jenen 
dafen nerlaffen hatten. Die Blofayeiiffe waren in Bolge des im ber 
Nähe ded Hafens treibenden Gijed außer Side. (Wien. Btg.) 

Bürft Mentſchlkoff war mit ven Großfürſten am 6. in Seba- 
kopol, wo ein großer Jabel berrichie, Es wurden am jenen Koge bie 
vom Kolſer bewilligten Orten und Denkjeichen, dann Geldgeſchenke umd 
andere Belohnungen audgerbeilt. Der faijerl; Ukas wurde umier Tem 
Donner der Geſchühe verliefen und Apmiral Nahimoff machte die Hon⸗ 
neun. Die Grbffürken befintem fi jege in Ramüjhli am Belbeg. 

Bebaftopol; 10. Behr: Beiperjeiıs werden entſcheidende Vorder 


zeitungen gerroffän.l) Wire /rihfifäit| Worntreiitä verführt AUine franzd- 
Nice Balerie und ‚bie.barin befinblichen Arbeitec. (3 Di,h- 9 
Warſchau, 19. Behr: Mus fiherer Quelle kann ich Ihnen 
richten, »ap der ’Bürft Gratthalter von Polen Übermorgen hier’ eintref⸗ 
fen wird. Mit der Ardften Gpanmung flieht man num feimer Ankunfe 
entgegen ‚- ben man kann wohl mir Beftimmibelt vorausfegen, Daß bet 
und das unmittelbar nächſte Feld der nunmehr men zu entwick inden 
Abdrigkeit fein: wird. Leber bie Verlegung des Hauptquartiers des 
Fürften Gortſchakoff aus Aiſcheneff nach Obeſſa haben wir bier näher: 
erailitie Nachrichten erhalten; allem Anſchein nach hat dieſelbe ſowohl 
eine ſtrategiſche als eine ſanitariſche Berentung, da an erfigenanntem 
Drt bösarıtge Krankheiten, beſonders tHHbdie Mervenfieber, berriden, 
— General Mautin, welchen einige Blätter im Begeniag zu ber Ihr 
men fräber von mir gemeldeten Rchricht über bad Zurädziehen ber 
rufjifhen Truppen von der Krakau'ſchen Grenze „ bereisd am eben dies 
felbe Grenze mir friſchen Berftärfangen abgeihidı hatten, befindet, ih 
nad ber Müdkehr von feiner Mundreile fortwähren in Warſchau. 
Much dürfen Sie fi, wie ich Sie nochmals verfihern kaun, durch die 
häufigen Gonteflationen über die Wabıheit obiger Nachricht. nicht ber 
irren laffen, da faktiſch ein Zurüdziehen von der Grenze aubtfohlen und 
ausgeführte worben if, wobei-ic freilich die Bereutung bieier Thatſache 
duraus nicht u präjusiziren beihfihtigen fomnte Möglicherweiielag 
diefem Mülmarih nur eine Dielofariom der betreffenden Trubpentheile 
zum Grunde, mie denn auch jegt noch auf ber ganzen Gbauffee (nicht 
Eiſenbahn) von bier nach Krakau bie Dorfbewohner auf hoͤhern Befehl 
bereit jein müfen mit einer angemeffenen Anzahl von Fuhrwerken 
ken nädflens vorzunehmensen Transport der Proviante, Militäreffetteh 
u, dgl. unverzüglich zu bewerkſteligen. (U. 3.) 

‚Mrakau, 17. Bebr. Die rufflihe Regierung hat -forben in Voſen 
eine viesmal größere Lieferung, als die lehte war, außgeidhrieben, und 
verfüge eine Geibanleihe auf alle Grunpbeflger autzufchreiben, im Mer» 
bälıniö von 15 Gilberrubeln von jeder Hufe (Bri. Halle.) 

Eiflig, 2 Februar. Kälte unterbrach die Beinbfeligleiten an ber 
ruffligeaflariihen Grenze und im Kaukafus. (a. D. d, Wanz.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 


0.C, Wir erhalten auf dem Landwegt telegrapbiide Nachrichten aus 
Konftafitinopel vom 15. Bebr.: „Baron Koller war noch nicht angefoim- 
men, wodurch die Abrelfe des f, t. Internuntius Frhen. v. GBruck verzögert" 
warb, Aus der Krim nichts Neues. Ungewöhnllche Bewegung zeigte ſich km 
ruſſtſchen Lager; plöglich drückend warme Witterung war eingetreten. Der 
Durchzug frampöfljcher Truppen durch die tütkiſche Hauptſtadt dauert ununter- 
brochen fort; einige ſardiniſche Komvagnien And angekomuen.* 

Das „Iourm, de Eonfiantinmple* ſchreibt „Der neue Moligeiminifter, 
Yet Pafha, entwickelt große Thätigkeit und beſchäftigt fich ‚water Anderm 
mit einem auf die Pflafterung und Beleuchtung der Strafen und de Nume« 
zirung der Häufer Konſtantinobels bezüglichen Plane, Füngft hat er aucch bie 
Vorflände ber Kaifführer zu ih kommen laffen und fle für jeden Unglüde 
fall verantwortlich gemacht, ter fich durch die Unbeſonnenhelt ihrer Leute er⸗ 
geben follte. — Beneral Peltifler IR am 5. d. am Bord bes „Affprien“ mit 
felnem Stabochef, dem Bripadegeneral Nivet, und dem Brigadegeneral Bafon« 
Desilliers in Ronflantinopel angelonmen und mit bem Grflgenannten Tage 
daranf mach der Krim abgegangen. Der Brigabegeneral Larchey, franzöflider 
Miikärtommandant in Ronflantinopel,> hat ben Kapltän Baudin, gegenwät - 
tigen Kommandanten deB franzöftichen Geſchwaders im Vodphorus, amı Bord 
des „Friebland“ einen Mefuch abgeflattet. und if mit ben gehühtenden ‚mili» 
tärlihen Ehren empfangen worden Mehrere ruffiihe Offiziere, die im dem 
von Dr, Scoutetten geleiteten Epitale vor ihrer Abreiſe nach Frankreich. bes 
handelt worden waren, haben demſelben in einer Abreffe ihren Dauk für bie 
ihnen zu Theil gewordene humeme Vehandlung -andgebrüdt. Drei frangbfliche 
Bregatten und ein Transport · Linlenſchiff find mir- Truppen en 
aus Frankrelch und Algier hier eingetroffen. — In Simsrna Ift eine große Kar 
ferne geräumt und ber englifchen Regierung "für. die aus Italien erwarteten 
Truppen. zur Verfügung geftellt worben. — Uusd Erzerum mirb vom 1dten 
dv. DM. gemeldet, daß die ſtrenge Kälte und die farlen Schmeefäle noch im« 
mer jede Operation ummöglich machen. Der‘ Gefundheitägußand der Truppen 
bat fich gebeffert; für gutem: Spitalvienft if geſorgt. — Aus Arrinmapel 
wird unterm 30. v. Mits. gefchriehen, daß der dortige Gonvernenr, Muflem 
Pafcha, jeder türkifchen Profelgtenmadherei ftreng in den Weg tritt und zwel 
junge Griechen, fo wie eim griechliches Mäbchen, welche mar zum Abfall 
zum Islam in eine von den Gejegen unterfagten Weife bewegen wollte, dem 
griechijchen Erzbljchofe übergeben lieh. — Am 5. d. Mie. If das ruſſiſche 
Sejandtfchaftshotel der franzöflichen MUltärbehörde übergeben worden, bie fich 
Beeiit Hat, dafelbſt einen Spitalbienft zu organifiren. Die Ware am Ein 
Hang ed «Hoteld wird von türfifchen Soldaten verfehen.. Am 6. d, M. hat 
fih Se. Majefik ber Sultan in Begleitung des gewöhnlichen Gefolges zur 
Pforte begeben und der dort abzehaltenen- Wintiterberathung beigemohnt. Er 
anempfabl feinen Mathgebern ihren Elfer und ihre Sorgen für die Jatereſſen 
bes Relches und die genaue Vollſtreckung der Weiche zu verdoppeln, ohne 
welche in feinem Stante Wohliahrt erzielt werden könne, Er wolle, daß alle 
Klaffen der Benölkerung des Reiches im gleicher Weiſe der wohlthätigen Wir« 
fung feiner väterlichen Bürforge theilhafilg würden.“ 

Nach einem Marſeillet Bericht im „Schwäs. Mert.“ beträgt der 
Schaden bei dem neulichen Magazinbrand in Konftantinepel nicht, 
wie bie „Triefler Beltung* gemeldet hat, 12 Milionen, ſondern 500,000 
Brance. 


Bu j 
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Hell. 10 
9.6:20°,,+40),5; Banbulnien 5 fi: 88% -84),,; 20 Branfen-&r.Ff1.19)4-20'4 Mei; 
11 ne Ar al Marco 373 +75 5) Preuß. Shlr, 
rin m tes Hoibaltig. Silber 24 A 24- 

Rafim-Ecelue 1.1. 461%-",, fe. 

Mündener Henlenmartı som 23, Febrmar 1855. Dber» Pan [77 
ges 1 Miuelgauungen, Lanbhepfen: Gefacacatoettag 34,40 
Bf, beutiger Bertauf 28.18 8, wahrer Mittelpreis 2044. U kr. - Broorzugte Bor 
ten, ODoledautt zo: Befammibetr. — Bfd., Heutigen Berlanf —— MBip,, 
I Mittelpr. — FH, — Mr. Weolnzageır · und Auer Marktröius mit, Ortsiiegel; 
— uw Zr Berlauf — — Bf, wahrer Mittelpriie — IL — fr. 
t Gewäss 1884: Mittel-Dualitäten: Bf. ‚Betr. 1,33 Dfb., deut. Verkauf 
—* währe Mitch Vtela 185 A — Fr. Borzůgllche Omalitäten aus Spolter ⸗ 
medt Minblngers und Helbeder Hopfen: @efammtbetrag 16.27 Br., 
heutiger 2* 18,27 ®f., wahrer Mittelpreis 223 fl. 15 fr.; Spalter Stadtgei 
neh Weingarten. · und Meosdaner- Wut: Befammibeirag 63,39 Bib,, Heutige 
Verlauf’ 33,36 Pf., wahrer Mitielpr. 209 fl. 46 fr.  Yusländifhes Gut 1854: 


IE — to * Kr 


‚Shwepinger ; Brfammtbets. —— Bfb., heutiger Bertanf —— 
is, — fl, — ie; 55 — — a ek 
ut. Verlauf —— —2 “Ri “u — tk; be 
—* und Kreisı@ut: ee 10,17 On, "peutiger Vertauf Pr 
mähter Mittelperie 215 M. 21 tr. Wie Hopfen serfäletenen Urfpungs um Mr 
tens: 5 gen rt Pto., beuliger nn 8,84 Pfe., wahrer Milth- 
Preis ma allır Hopfen: 151,55 Pre. 
Geldbettaa 19,769 4 ers um 


twortliche . Haller. 


Ktönigl. hof· und Mational- Cheater. 


Sonntag den 25 Fedt. Zum Griiemmale wirberheit: „Bürger und “ 
eltrürgertlgen Gharatterbil® von IR. G. Sateig, — 


onifcher Verein. 
Sonntag ben 25. Mebriiar: „Matinde müdiewle* km Baale’ des 1 Dbeont 
Anfang 12 Uber, Ende mad 1 Uhr. Ginirlttskarten für Nigtabennirte a 30 m 
Find Heim Hansuiehfter des tzl. Dreons zu haben. 


T 








Allgemeiner Anzeiger. 


Frembden ⸗Anzeige. 


EB. Hof. 99. Lehmann, Aaufm. vom Lelpiig 
lntaurt, Kfm. sen Stattgart. 
®. 99. ». Muffart, laiſ. rufl. Staats 
Raid vom Genf; Groß, Febrikant son Grutigart ; Ball» 
hau Rfın. ven Rranffurt. 
otel Maulid, HH. Simons, Kfın. von Köln; 
u Babrifant vom Augsburg. 
Zraube, HH. Graf vo. Menarb, ven Bro» 
Siterlld ; einfer, Gemeinbebramier von Ummenberf; 
Sqichard, Kfın. yon Gtuhigart; Kunjimana, Techuiter 


von VPotadam. 

@. Areuj. 55. Einger, ei von Nurnderg; 
Bamberger, Kanfım, von Kürth; Belter, Kaufm. won 
Opela; Bei, Kim. von Arentjurt ; Deffide, Kauf. 
von Hamburg; Albrecht, Afım. von Mainz; Met, Kim. 
von Heilbroan; Hei, Kim. son Batnang; Huder, Afın. 
von Hürlh ; Frin. Keller, von Marau; @örker, Alm. 
von RKheydt; Falk, Kfm. sen Berlin; Holyinger, Afın. 
von Frankfurt ; Basler, Rfın. von Schlldach; Mudelph, 
Afeı. von Aimbad ; Kari, Echmirhmeifer von Michel 
Radız EI, Bergmwerkdefliffener von Clausthal; Leni, 
Re. von Bramffurt; Pietſch, fm. von Brünn. 

— zgurmä (etefelder) Dh. Kıöne, 
far. von Mugedurg; Gpringer, Afım. von Annaberg; 
Sıraub, Eutsbrfper von Beislingen ; Dip, Ritimelfter, 
Musgeug, Beterinärasjt und Malpetlagtt, Korporal 
von Ungsburg; Janſens, Kim. von Maden. 

HH. Meyer, Kſm. und Hänte, 
Dierbehäntler vom Aenhauſen; Mrumanı, Birrteh. 
von Pappenprim ; Pirdel, Orkonem won Brltofen; Weir 
ler, Orfonom son Dberhaus; sehe Raufn. von 
Bude; Aelchert, Künftler von Mom. 

Auge. Hof. 59. Deuringer, Brauer und Bang, 
Alm. von Aida; Bär, Ganbeiim. von Mufpaufen; 
Biermann, Delenem von Tübingen ;: Geber , Mepgers 
melfter voningäburg ; Bertolt, Delonom von Iubersorf. 





Subbaftation 
1043. Im Wege ter Eretution wird mas $. 84 
Den Oppetheiengefepen ums $$. 9B—401 der Progehr 
Rose ven 1837 am 
—— —AVä 
20 Uhr 

—— au Nederalchdach das Anmefen ber Jo⸗ 

unb Oala —— Eeltate alldort 

Ve an der ben perflelgert, wozu Kauſs · 

ige Hiemit eingelasıen werben 
6 Mamelrn deſteht aus: 

PLN 87%, das Wohnhaus, gemauert, mit Legſchlu ⸗ 
beim eingebedt, zweiftiödig, mit Gtallung mb 
Stadel, ebenfals vom maffiser Führung, unter 
einem Dage, 

PL Mt. —* ber Ehmitpeint eder das Allarederl 


Dr Rr, — dee Auarwiſel zu 0,50 Deyien., 
DL+Rr. 890 vie Änbere rg zu 1.24 Dep, 
Pl.ar. 593, 504 und 595 mas Gricsipeilgebüfd yu 


1,85 Deyim., 
un) Beträgt der Ghäpungepreis 1875 4. 
Die Gotolaſten und die Kanfabrbingungen werben 
vor der Verfisigerung befannt gegebem werben. 
Banbehnt, den 6, Jebtuar 1956. 
Königlihes Landgericht Landshut. 


uber, 1. Zantriäter. 
GR. d44t, DR u o riti. 


ioss. Bekanntmachung. 


Der Mobiliarrädlap tes. Drivaiers I. Steinen 
befichend Im Betten, Käflen, Splegela, Uhren, einigen 
—. uns fonfiger Duuseinrihtung, mirb am 

Gamftag den 3, März I 3. 
von Vormittag D Uhr an 
in der Wohnung, Hürdenfelstehtrape Rro. 9 1, üffents 
14 verielaet werden, ebenfo eine Cheiſt Wormit: 
tage 11 Uhr, * LE ergeht. 

am 22. fehrwar I 

Königliches Kreid- u. 6 
linf8 der Iſar. 
Der löniglihe Direlter: 
» Mulser. 


Münden 


Brbr. 
@.+Rr. 12979/18726. Tretter. 
1046. Bet: 
In Sachen ter Heinrich Herzhelaigen Ruratel 
von Bayıruih gegen ten Baurım Geerg Sriefinger, 
nen tefien —X zu Lẽblid, wegen Öppeikelierkerung, 
wird zum öffentlichen Bertaufe des dem Berllagten ger 
hörlgen Gruntbefpee, beilchend im: 
®) einem Esltengütlein H6,Mr. 15 zu Lößlig .⸗ 
Mr. 38 Pi. Re. 33, zewerthet auf 450 fi., 
b) 1 Tagw. 94 Dezim, Mder, im Bwergader auf 
tem Hüllderg,; und 45 Dry. Mdır am Hülberg 
R,Mre. 38 Pl Me. 438n und 438b, taziıt 
auf 180 P., 
anberwelt Tagsfahrt auf 
Dienftag den 20. März I. Is, 
Vormittags 24 Uhr 
im -Harimann'igen Wirtpöhanfe zu Löhlig Hiermit 
angefeht, weju zablungefähtgee Kanfsliebhaber mit dem 
nfügen geladen werben, daß ter Hinfälag am biefem 
Zermine ohne Müdädt auf ten Shäpungemerih ger 
[heben werde. 
Houfelv, zen 16, Mebruar 1855. 
a ip di Landgericht Hollfeld. 


Aubn, t. Sanpridter, 


@. Mr. 2668. Oereth. 
ı Bekanntmachung. 


Moljberger cs, Shwanzlpet. deb. 

Das auf 930 fl. gewcrthete, unterm 2. November 
nor. 36. Im Reumartier Wodenblatt vem 26. Nevem- 
Der not. 30. Wıro. 48, in dyr Mensen Mündener Zeir 
tung vom 26. Mostmder ver. I6, Mro. 2852 und im 
Nürnberger Korrefpomdenten vom 24. Renember ». I. 
Beilage ju WNre. 328 auspefcriebene Momelen ber 
S Awänyliden Schneiderschtleute In Schwarzach wire 
im Bapveriidien Wirtbsbane zu Schwat zach am 

Samftag den 17. März I. 36. 
Nachmittags von ?— 3 Uhr 
wirverho® zur äflenslihen Berſteigeruag gebtacht und 
werben tie im. ber arjien Ansfäreibung 1. I. ei 111. 
aufgeführten Dtjelte, fo mir der neue Stadel einzeln 

»erlauft, 

Bemerft wir, dab geriähtdunbelammte Käufer ji über 
Bermögen pebötig ausielfen müflın, und daß der Hin 
fhlag ohne Müdädt auf den Schäpungswerth erfolgt. 

Reimarft 1. ». D.+Pf., am 45. Kebrmar 1R55, 

Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der Enigl Lantricter: 


G.:Rr. 3183/1, v. Muef. 


m. Bekanntmachung. 


Zur öffentlichen Verfieigerung kommt aus ken Ub⸗ 
thellungen Lechraagen, Drland, Böhl, Gans: 
golfeberg uns Scherenbergscehbene ber Mesler 
Neubaus am 

Samftag ben 3. Bärz I. 38. 
noqh denanatte Srammäol;, und jwur: 
134 Eräd GigemGommeretal 2 En — — 

4. Bern Bun · Ad ſchol 

2 Eichen · ⸗ 4 


7 Buchen ⸗ — * 

Die. Zaſemmenlunft iR früb D Uhr im Bf 
haufe zum Adlet in Barpgau. 

Gliwasn, den 21. Aebruar 1855. 

Königliches Forflamt Eltmann. 
». Berjog. 
@.:Mr. 1138. Keller, Alluar. 
1056. Bekanntma 
Verlsffenfgaft der Wenosefa Müller 
son Haunfletten betreffend. 

Anipräge anf dem Räclaß ter im Memdtting ver« 
Morbenen Irrigem Bensnefs Müller von Haunferten 
find längftens bis DE. März Diefes Jahres bei 
dee unterfertigten Verlaffennafis « behdnbe anzumelden 
und nahzumetfen, wirrigenfalls auf ſelche bet Berthels 
Ing der Mrbömafle cine Müdidt mid genommen 
werben würde. 

Göppingen, den 14. Februar 1838. 


Königliches Landgericht Göggingen. 
6.81, 3735. Bang, 1. Kantrigier, 
oo. Bekanntmachung. 
In Sachen; Gyieferle oc. Site 
ferie pto. deb, mode execat, 

Auf Antrag eines Wläubigers wird das im ber amte 


lien Befannimagung vom fl. Depemder ». I. bes 
fSriedene Anmefen des Mülles Joferh Ehieferle 


von Ehmelnspalnt wicherholt werfielger, und zu dies 
fem Imwede Tagefahıt auf 
Freitag den 16. Mär, 1855 
Nahmittagd von D—3 lihr 
Im Shlofwiryehaufe zu ee einspalnı anberaumt, 
Sierbei wire bemerit, bieämal der —— 
nur um has gelegte 22 ohne Müdägt anf den 
Shäpungepreis erfolgt, 
* X Bart 19. Febtaat 1856, 
nigliches Landgericht Monheim. 
Ans a randrichtet. 
G.:Rr. 2712. co. Berner. 


1054. Be g. 

Zohann Georg Winter ja Hainmerher und Ka⸗ 
ulgunde Müger som Burkersorf , beite ledigen Etanı 
den, wollen nad den Vereinigten Siaaten von Kar 
Amerifa andmwantern. 

Diejenigen, welcht Mnfprüde an dele Perfonen 
and Irgemb eimem Titel zu machen haben, werden aufs 
‚fol 
—8 eg den 2. Mär; eurr. 
del Bermieltung der Mdıberüdägigung bafler anzu» 

eld 
—X den 13, Febtsar 1855, 
Königlipes Landgericht Weismain. 
@.R.2040. Geiger, f. Lantrigter. 





rer er ur ee 
dei Kogturſe des Bädermeifters und Wiuih ⸗ 
—— — a d len dadiet wir das dem 
ſelben gugehörige > Ar rend 
den) dem öffentllgpen Berlaufe unterfellt. 
Genannies Anmefen umfapt uacdınannie Behand 


: Ma Gebäuliätelten he 
Fr) 2. Birspfhaftspchäute Nl · NAt. 
9244, nedſt realet Witih ſchafiegercquug · 


keit, ‚armerthet ‚auf 4100 
b) tas Mibengihäute nehii Eial, sit 
—— re PLRT. 922%, 10600 
e) me Reime > su 
d) das Dartenhaus PM. 913 200 
e) das menerbauie Ordeiler 150 
1) ver Viot ler 200 
g) Brunnen mit Holraum so 
PU Rr, B, Au &runpfüden: 
924c zer Wurgsärtlen..O Zam. 37 Dey., und 
92414 Obfinarien, 1 Tom. 06 Du. gem. auf 100 
919’, Hrbelbageriiher Wargaarien, 971 Dıy 70 
920'4 Säreiderifger Wurzgarıım, 0,23, w 25 
928 Werimalıriae Meder, mm ensliſche Au · 
lanr und Bubüfb, 0,96 Deu 80 
MIR Krüdiiher Ader, 0,R9 Der. vo 
Bıdan.l Boldiiche Acker am Rirhwrg, 2,0 Dr. 120 
91T Gtengelide Meder am Espanmea, 3,34D. 150 
927'4 Fortmaterijche Meder am, Starelnerweg, 
2.30 Di. 140 
v3 Dpftaarten, 1,54 Dei. 120 
10 Wire, das Moorlein genannt, 4,25Dri: 625 
925n Banmgarien m emglıfde Anlage, 0,59D. 40 
926'/, ter nrehe Etatelnermegader, 2,19 Di. 130 
B25b Geriſc 0,40 Dei. 100 
Far", Metirjher Wurzgarten, 0,27 Dep; 20 
922‘), Hrfmannifhrre Wurpaarten, 0,30 Des 15 
929° Gedböſch und Baumielt 066 Dez, 45 
1468',4, vom alten Fürtver-Grlanger Eırapen 
weg, nunmehr zum Garten arronbirt, 
0,30 Dy. 1 


1468'% Strafe, nun Wleſe, 0,9 Der. 


Eumma |, 78880 


Zum * Vertaufe vorbegeiäinster Realis 

täten wird T rmin anf 
Donnerftag den 2%. März I.%s, 
Vormittags D Mor, 

im. Rommißlonegimimer Nr. 6 andıraumt, wor biemkt 
zuhlungefärige Kauisil dhader mit tem Bemerlen eins 
grlaten werden, daß bie Belaftung odiger Realitäten 
aus dem reniamtliden Katafter erf.fin werten fann, 
weldyer mebfl einem amtlichen Muszug ame kem Hhpe: 
tdetenbuche im diesjertiner Repiftratur zur Ginficht für 
Stelvrunssluftlge auflient. 

die Kaufsberingungen werben beim Berflelgerungs« 
termaine ſeloſt detaunt gegeden werden, 

Berner werten sen unteriertiatem Gerichte am 
Montag den 20 März I, 38, 
Vormittags ® lihr, 

im Haufe des Hofanı guars und Werihtstaraters Wis 
derer verlchtedene Mebilien, Welten und Wirtſchafte⸗ 
gerätbe, fowie cim deſeties Billard öffentlih am tem 

Meiftbletenden »erftrigert. 
Bürk am 9. Janter 1835. 


Königlich Bayerifches Kreis- und 





Stadtgericht. 
Bend. 
EN. 4288. c. Lehner. 
is. Bekanntmachung. 


Bräter gegen ten Brauer un? Wird Adam Glet 
von Bagtateih der Unlocttſalloatuts beantragt iſt, und 
fg Man @tel vlefem Anırag unterwerfen Hat, wird 
Irtmin 

1) zur Anmeltung ber Berterungen, Nachweiſang 

der Liguitaͤt und ber Dorjunereste auf 
Mittwoch ben 21. März I. 96, 
2) zur Beibringung ber Ginreben daacgta auf 
Montag den 23. April I. Se, 
3) zur Anprinzung ter Meplifen ums Dupiiten auf 
Mittwod Den 23. Mai I Ie,, 
jeresmat Dormittage D ihr, 
hier amberaumt, wegu die Wläudi,er und Intrreffen« 
Im unter dem Reqhtanachtheile acladen werten, daß das 
Asrerfheinen am erfien Grifistage den Aue ſchluß ber 
derterung ven der Mafie, das Ausbleiben an ten übrir 
pen Erifittagen ten Aueſchluß der beireffenden Oaud ⸗ 
lung zur Welge hat. 


Termin zur Berfielgerung des fämmiliden Grund ⸗ 
der Meatttäten penfetben 


ermögree dee unb 


wird auf 


0,02-Dep; Wurggärtgen, Pi 
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im Drofigen ah du Wadenroch anberammm, 
wozu. Ciruhsluftige mit dem. Bemerfen geladen mer» 
ben, ‚dab ber Hinihleg nah SG. DB der Ronılle a 
HYahrr 1837 und $. 64 108 Öypoihelen » @eirpes em 
folgen wir. 

Die näheren Gtridöbebingnife werben: vor der Ver · 
Ptigerung belaunt gemanı, 

Dım Gerichte unbelannte Gteigerer haben fi durch 
sehörkg ausgehelite Bermägenszeugmifie. aber ihre Zahl · 
ungsiählgtrit ausjumelfen, auperbeflen- fr zur Meriel- 
gerung nit zugelaflen wirben, 

Stranlatafler un Ehäpungsprotolel find tägl 
im der Werieslamglet eimzufchen. ..; 

Ber immer von bem Squlduer etwas In Händen 
bat, wird aufgefordert, folde4 bit Surafe des keppelten 
Grfapes binnen vier Wecen vorbehaltlich feiner Rechte 
bei dem Kontursgerite zu übergeben. 

Das Eruntvermögen deneht in: 

Lit. A. 

4) Einem Söltengätlein mit realer Branereis und 
Sientgeregtigkeit zur Sawant,, deſtehtud In 
Wehntaus, Bräuhaus, Scheunc, Starl, Stal ⸗ 
lung, Schwociaſtall und Hefcauin, PlMte. 66, 
zu 0,25 Igw., werih 1800 A. 

2) Baur und Grasgarten, 0,24 Zum, Pl:Mr. 67, 
werh 50 A., 

3) 2,05 Igw. Mder, Me obere Mngerieithen, Pl⸗ 
Mr. 895, werib 225 A., 

4) Gemelnperet zu einem ganzen Nudanthell an 
ben ned unyershellten Demeinbebefigungen und 
ebenfo an ter Grmeinpewaltung, werth 200 fi, 

Lit, B. 
1,22 Tgw. Wieſe am der Ocfenwiefe unterm 
Bien. DLR. 671, werth 400 fl. 
Lu, C 


6) 3,67 Zagm. Baldung im Bäüumleln, Pl.⸗Mto 
1032, wer) 300.f. 
Li. D, 
7) 0,04 Zgw. feljenteher mlt Kegelbahn und Hofs 
raum, Pl.Ax 133, werih 30 ll. 
8) 2,24 Zgw. Ader im Hunbejglag, PL+Rr. 4082 


5) 


werd 350 fi., 
9) —— Wieſe alba, Vl⸗Nr. 468b, werih 
s0 
10) 0,68 Zagm, desgleihen alta, Pl»Rro. 470, 
werib 90 A. 
Liu, B. 


11) 0,30 Zagw. Adır 5 Ounde ſchlag/ Bi.-Rıe. 
462#, werih 25 fl, 

12) 0,87 Zw. Ader allva, Bi: Nr. 462'/,, werih 
100 


N. 
13) erg Zgw. Diele allda, Pl.-Rr, 4626, werih 


Lit, F, 
14) 1,59 Zgw. Mder im Heitelderg, Pi.Mr. 326, 
meh 90 fl, 
ſãmmtlich in ter Steuttgemelnde Wedienroth, 
15) 1,14 Tag. Mdır Im Geöffenuder, Bi+Rro, 
1893, in der Gtewergemeinde Mühlhauſen gt» 
legen, werth 100 A. 
Höhfadt am 11. Gebruar 18585. 


Put ge — 9 — aM. 


@npdres, tl. 


105. Welanntmachung. 


Auf freiwilligen Matrag der Wlitwe Maria Margaı 
retha Bauer von Dfbeim. und mit Einwilligung des 
sen Gäwiegersaters, bes Aliſtzers Bauer von ba, 
werben beren Immobilien am 

Breitog den 23. Mär; I. 38, 
achmittags A Uhr, 
Im Buy’ fen Witihehauſe zu Oſtheim dem Öffentlien 
Berkaufe unterfirlt, wezu Raufeliebhaber mit dem Bel 
fügen eingeladen werben, daß ber Zuſchlag nat den 
Beflimmengen ber 9. BB8— 101 der Mevelle vom 17. 
November 1837 und bes $. 64 deE Odroithelengtſehes 


‚ erfolgt, umb daß die Beringungen im Zermin werben 


belamnt gegeben werden, bie. wohin tie nähe Ber 
(dreibung ter Objekte und deren Belaflung aus dem 
Steuerlataflerauszuge In der landgerigilichen Regifratur 
erfchen werden können. 

Diefe Immobilien find: 

A. Orunbbefip per Mario Margaretha 
Bauer. 

Gin Edlvengut zu Dftpeim, beüchent aus bem 
Wohnhaue Rro. 29 mit Mebengebäute und Hofranm, 
sufanmen ID Der, PLıRE. 490, Tarı 850 R,, 

‚Die Beränte Inn baufällg. 

@ärıch, 
Mr. 49b,;- — 


OA. „Bari, PLiMe, ds, 


0,05 Du. | im Gdleriing , 
0,10 — der tm Hinen Sinn, 3310, 
015 „ „ Im vorbeen Sim, - 8377, 
0,76 . MWiche, Stelmmiehe, Bl+Mr. 2878n, 
0 „ deſeldſt, Bir. 284, 
0,11. „ Sedüſch am der GSteimmirie, Bl. 2878b, 
dem Gemeinberecht zu einem ganzen Mups 
Anıpeik am Dim mod umnerthellten Bemeinner 
stunden, Ditungen uad MWalbungen. 
Bef. Li. B. 
Gew tiadeideile vom Sabre 1807, 
0,16 „ dm Buqwaſen, Pi-Rr. 287, Zarı 20 |. 
0,13 „ Am Bröhlimgsbera „ 1086, „ ib... 
0,11 „ dm Rräntermafen „ 2500, „ IE. 
Gemeinveiheil vom Jahre 1810, 
040 „ im Moibmafen - 488, „DO, 
0,29 „ im Beinberg . 418, „ 8, 
0,28 „ im Epröblinssbng „ 1055, „ 6 „ 
0,30 „ auf der Platten -„ 1188 „ 0, 
0,60 „ Ranatbell .:„. 1 „ 0. 
0,40 „ im Sadabderg “„ BB, „ Ad, 
DIT „ _ Brogapeit im Loheipan 
ever Hüftaafie, Pi» Rr, 28431 An 


B. Grundbefig pers Joh. &g. Baneı. 
Be. Li, C. 
Dy. * * Särellmg, Pl.» Mo, 2039, 


u im Etanneling, Plans Rro. 2651, 
Zore 42 fl. 
Bf La. D, 
Ader Im auf Pl«Mr. 1609, Tare 75f. 
Def. Lit, 


Doatmiche im cas, BL+Mr. 2913, 
Zare 50.4. 
PLRE 2927, Karı 95 fl. 


Wieſe Die obere Dostwieit, Vl.MRe. 2044, 
Zare 33 I. 
Bel. Li. G. 
051 , Mdır im Bröflingsberg, BI.» Mrs. 
Zare 60 fl. 

Heldendeim den 10. Behrwar 1855, 
Königliches Lanpgericht Heidenheim, 
Negeloberger, t. Santrihter. 

G.:R.. 2895. e. $rievmann 


0”. Bekanntmachung · 
Im Yrse 1773 ven 23. Want werben 


L Ss, 
ormittage AA ühr, 
Im Orte — nachdenaunte Mealliäten bes 
Rafpar Rödeleln von ba, als: 
Der Blepengutireft,, befichenb im: 

a) PLıM:, 192, Wohnhaus mit Etal, Stunt, 
Badefen, Eäweinjälın und Höfraum, O Taw. 
22 Dey. Garten, 0,10 Dez. Meder, 20 Tom. 
53 Dej. Wichen, 3 Tom. 65 Dey. Waltungen, 
4 Tom. 25 Dez. Gemelntercht zu einem gan ⸗ 
Jen Rupantbeile am ken ned; unvertheilten Ger 
melndebefipungen, Gteuiriimplum 2f. 58’/ soft. 
un t. Rentamt, Hantlohnsbobenzins If. 40fr. 

18, Gefälssorengins 6 fl, dB fe, Shäpung 
2400 fl, 

b) Pi.⸗Nr. 426, 0,98 Dez. der, der Baumgarten 
am Hirtend ra, Steuerimplum 2/,,, fr., Hands 
lohnedodenzine 2 fr., Gefälsberengina 1 bE, 
Saäpung 65 fl, 

c) Vl.AMt. 203, 0,31 Dez. Wiefe, das Arltämich 
fein im Dorfe, Steurrimplum 3°’. Pr., Hands 
Tofmeborenglns 2 fr., @efästoremins 1 kr. 
1 2. Ghäpung 50 fl, 

mad $. 64 bes Sppotbelengefenes vorbehalillch ber Bes 
ſtiinmungen der SS, 9B— 101 der Movelle on 1887 
äffentttch wegen Barrzaflung verfieigert, und Strichelu ⸗ 
ftlge diezu verpelaben. 

Burgebrach ten 7. Bebruar 1855. 


Königliches Landgericht Burgebrach. 
Der Pömtelite Laneriter: 
G@.:Mr, 2588, Möller. 


104. Befanntmachung. 


Im Wege der Hllissolüredung wird bas hiefige 
Bohupaus Nro. 206 wit Zugthör am 
Freitag den 23. März I. 3i, 
früh ® Ahr, 


am Side des E. Banpgeridis dahier unter ben zu ers 


0,81 
0 „ 


0860 „ 
048 u 
085 — — 
032 „ 


1214, 


afinsaren Grigebetinzungen öfentlih verſſelgert. 


Marhieft den 6. Hedemar 1855. 


Königliched Landgericht Marktſteft. 
Gihendeiß, 1. kandrigier. 
C..i5l7/i. c. Dirdel 


1015. [36] N 

Bant der Wierbräuenschelente Jofepb 

un Franzieta Sailgb deieefend, > 

Nechtern bei der auf den 181 Yänner l. I ans 
gelcpten Orrftcigerumgstagsfahrt des zur Gaut gehörigen 
Sommertellert Mio. 22. an der Mofenheimeritrafe ale 
Gteigerungeluftig ſich Niemand einfand, fo wird nut 
wicht zum gleichen Imede meuerkide Tansfahrt anf 

Donnerftag den 4. März I. I8., 
41 br, 

Simmer Rre. 26/1 anberaumt, wub merken Biem 
Stelgerungetuflige unter Hinwelfung auf bie frübere 
Kundaabe ven 30. September o 6. , adgerrndt in 
Lem) Reuchen Nutriäten ‘Neo. 288, 313 und 339, 
in ker Neuen Mündener Setung Me. 242, 270 nad 
297, Ki’ denn Keorrefpondinten von’ umb für Deutſch ⸗ 
‚Jasib) Rıo. 158, 161 und 168, umblih im Vollzel⸗ 
Hojäger. Nie. 80, 82 und 87 des Jahrganges 1854, 
mild dem Bemerfin eingeladen , dab »bießmal der Dur 
ſchlag ohne Mütächt auf tie Grreihung bes Schatzungs ⸗ 
wertbes erfolge. 

GSeſchleſſen am 9. Februet 1858. 
Königl. Kreis und Stabtgericht München 


‚ Tinfs der Jar. 
Der töniglige Direhtor: 
Frhr. dv. Muljer. 
GR. 12800 / 13628, Freyberg. 
1014.13) Bekanntmachung. 

Die Ginlöfung der Ilnecoupone bes 

Sietadetact Gilembahn-Anleihens beit. J 
‚Im Namen Seiner Maleftär des Königs 
bon Ballern. 

In Bemäßeit des $. Ul. des mit dem föniglihen 
Bauratbe Herra Hlmdfel zu Münden abgeſchloſenen 
Darleihensoertrages d. d. Starnberg den 28. April 
1854, wird Memlt befammt gemischt, baf won mam. am 
die Sins Goupons der Bartial- Obligationen des Gtarn+ 
berger Gifenbahn + Anleihens ju A.900,000 — and 
Dei der zur Verwaltung der Depofiten für kie fünige 
Ihe Bank bei ter dayerlſchen Hypotkelens und Dechſel · 
Bank beftellien Drpoften-Raffa zu Münden zur Ber 
fo@yett eingriäft werben fünmen. 

Rürnberg, 19. Februar 1845. 


Königliche Bank - Direftion. 
Mayer. 
GR. 191. Relcholbd. 


Monturmaterialien⸗ Beferungd: 
1061. Akkord. 

Bel der Delenemie Kemmiſflen des Tönfgl. ten 
Infanterie » Regiments (Wrede) — me Kaſerne 
Mro. 200 — wird 

Dienftag den 6. März laufenden Jahres 
früh ® Uhr 


ein Bebarf am grau umb 
helltlauem t Zu 
Bantalen« 
Hemben+ 
kann ortinäre 
“ und futter 
Im Upfecigerumgewmege an ten Wenigfinehmenden in 
Alterd gegeben , wozu gemerbätereditigte Steigerumge« 
luſtiat eingeladen werben. 
Würzburg, tem 22, Frbrwar 1855. 


| Armen 


1082, 
Gimalge Ferdetungen an den Nachiah bes dahler 
veriorbenen Privatiers Erwarb Ublfelder find 
Dienftag den 20. März I. 9. 
Vormittags 10 Uhr 


kur teßgeriptligen Geigäftsgimmer Neo. 7 dei Ders 
wieitung der Rihtberadüchtigung bei Anseinanderfepung 
der Maſſe angumelden und nadjumelfen. 
Bayreuth, ven 16. Mrbruar 1855. 
Königliche Kreid- und Gtabtgericht 
Bayteuth. 
Der Löpigl Direltor: 
- che. v. Waldenfels 
ER. 2983. Kropf, f. Pret. 


1083. [24] Bel einem gnrößeren al, Mentamte 
Riederbaperne iſt die Stelle des Oderſcheeibers, 
mit melder din Gehalt vom 500 fl werbumtem, zu bes 
fepem. Die rpebitiom- tiefes Blattes Iheilt auf portos 
freie Anfragen die Degüglige Adreſſe mit. 


. 
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Huf dem Gölberifihe vun Bent Art Johann 
Kurt Lehuer, Hu Dre, 98 im el, MR dem 


Hyoiketendud der Gemeinde Ertteleheiin: für dem 
(fon tm Jahr 1816 veirftorbenen Taplöhner Tobias 
RAnoll von Wettelaheim rin Hypetbefenfapital van 
150 fi. eingetragen , weldes aber mad Angabe bee 
Worbefipers des Brämer, des Gämritermeiitere Brorg 
u Kbdler vom Wertelspeim, Tämpi bezahlt 
fein fell. 

Mad Antrag des Bepterm, mweldier für die Löfdumger 
ereirfung biefer 150 RM. bafıbar Ift und bisher bie 
Erben des gedachten Kaell zu ermiuein mide im 
Stande war, ergeht nunmehr an Brpiere die Affemtlice 
Aufferkerung,, innerhalb & Monaten iht Rest 
auf fragllche 150 A. vabler ampumelven, mibrigens bie 
Forderung für erlofgen erflärt werben würde. 

Helvenheim, am 27. Januar 1888. 

Königliched Landgericht Heidenheim, 

Negeläberger, !. Lanpriäter. 
EM. 782. 

1022. [24] in Memtamts + Wehllfe, welchet Im 
GrfammtUmfhreit+ und Ablöfengewefen, in der Buds 
führung umd ber Pererption vellfommen bemanbert ffl, 
auch Kenntnife in der Mehnungsftellung delipt und 
eine hab ſche Handſchrift dar, ſucht bis 1. Upril eine 
Stelle. Briefe unter Chiffte K. M, beforgt die Orr 
peditlon kiefes Blattes. 

851. [30] Ein geprüfter Rehispraftitant ſucht 
gegen mäßiges Honeror eine Stelle bei einem Tönial. 


Joseph M. 
früher Motar in Speyer . 

und jept Slentlider Motar im Bhilaperpäta, im 
Beunfpivanie, einem ber Vereinigten Gtaaten von 
Morpamerita, empfiehlt fh jur Erherung vom Erbſchaf⸗ 
tem und Geldern, jur Berlelgung aller Acchte und jur 
Beforguna anderer Metisgefhäfte Im ben Yefanten Wer 
einipten Gtadten, wo er mit den adtbarfıtn Adeotaten 
in Berbdladung fickt. 

Briefe dellede man zu franticen. 

Dhiladelphia, ven 1. Yanaar 1855, 

3 M. Seichard, 
Nro. 320 Norik 3, Street, 


881. [8%] 








1060. (Befuch.) Ein in dem Geſchäfien br 
Ianbgerictlihen Verwaltung, namemilih Im Zar un 
Spertel:, Brandaffeluramps , Notariat, Hepeibelim, 
Bücafhafts, Erwerber, Genfrriptione: und Gemeinde 
und Erlftungs« Meänuugtwifen,, dann in Fübrung ber 
Meniftratur und amberm Mebelien im Mtainiftrarie 
Meflort bemanberter Geribent, der amd die Brüfang 
als Patrimonialridter, dann Stadt · nnd Darlifrelber 
beftanven hat, wänfdt felme Stelle zu verändern und 
bei einem anterweitigen Banbgeriäte eine feinem Kennt» 
nißen angemeffene Siehe zu erhalten. Vortofreie Mur 
fragen unter Chiffre A. B. deſergt die Ctyct. d. BI. 


»s.121) Stellegeſuch. 


Gin im Regiftraturfanhe bewanderter junner Mann 
ſacht eime Grele ale Megifraier dei einem Lil. Bombe 





Landgerichte. Vottefteie Anfragen beforgt vie Erpebir gerichte. Welälige Unfragen beforgt die Erpebirlen 
tom biefes Dlattee. wiefes Blattes, 


Beachtendwerthe Annonce, die Tabacksfabrikation betreffend. 
1007 [3 +) im im feinem Mae rontinirter junger Mann, ter in ber Kabadsfabrik ation fomcht, 
wie in ter vortheilbafteften Begründung eines ſolchen Gefchäfts fo wefenslihe Re unıwiße erlampt 
hat, dab er and; die Führung berfelben zu übernehmen wermaa , macht mod befombers barauf aufmerklem, kap 
er durch bie Herſtellung einer Mafhine in der Mabrifation bedeutende Vortheile erirten kan, 
Reflertirente Fönnen Näheres erfahren, mwenm fie fh france an bie Mrrefie H. Engelteg| Eaälting 
Straße Are. 18 Oldenburg wenden wollen. 


Bekanntmachung. 


Seit einiger Zeit nach Haufe zurückgekehrt, nachdem ich füng Jahre in England und Ir 
land als Grzieherin wirkte, gebenfe ich hier in meiner Barerftadı in Berbindung mit einer mei» 
ner Gchwrftern eine 

Penfions - Anftalt für junge Frauenzimmer 
zu gründen. — Dem Ulter nach gejhähe die Aufnahme von 7 bis über 15 Jahre und 





744. Bd 


die Unterrichtögegenflänte bem jebedmaligen Miter engemeffen, würden alle @lemenrare umb ‘ 


Realfäher, deutſche, franzbiifhe und engliide Syrade, Bianoforie, lowie 
auch den Unterricht aller weiblihen Handarbeiten umfafien. — Giefür, forie ihr volle 
findige anfländige Verpflegung nebt Beforgung der Wäſche mürde ih ein jährliches Dos 
norar von 300 fl. in Anjpruch nehmen. — Zelchnungsunterricht, jomwie Neiigiomdunter 
richt bei einem Orisgeſtlichen, je nach der Gonfeflion, find hejonzers zu honoriten. — Was 
meiner Penfiond-Anjtalt zu beſonderer Empfehlung aereihen bürfıe, if. daß tie mir amvertrau« 
ten Töchter in einem Familienfreis aufgenommen würden, in weldem bie inſtruktive Erziehung 
mit der häuslichen Hand in Hand ginge. — Auf Verlangen ertheile id gerne tetaillirte Aus- 


kunft unter ber Nbreffe: . 
Fräulein E. Kinkelin Lit. B Nro. 20 am Marftplat in Lindau. 








Erzichungsanftalt für Töchter 
de Monsieur et de Hesdames Peter. 


Nachdem Herr und Brau Peter während einer Melhe von Jahren mit Erfolg ihre Andalt für Täter 
geleitet, haben fie nenerbings in terfelden einlar wichtige Verbeſſeraugen vorgenommen. Sie werben von num an 
wurd Ihre beiten Täter umterflüpt, wilcht von Benf und aus Deutſchland Heimgelchrt find, mo jie Ad Im Gr 
yiehungsfade aueaebitdet haben, 

Der Zwed tiefes Inſtltute IR, den Höglingen eine auf enangelifche Gruntfähe gebaute Grjichung zu 
geben. Die Unterriätsgegenftände umfaflen Allee, mas zu einer Hähern Sildang erforderlich if, begreifen daher 
in fi$ and; Me beutfhe und enzlifät Gprade, Mufit und gelchnen. Diejenigen Zödter, welge das vergefättes 
bene Mlter tefipen, können tie Umtermelfung zum Heiligen Abentmahl und bie Konfirmation In frangdäfder oder 
deuiſchet Eprade empfangen, 

In Harzer Zeit werben dle Zöglinge theoretiſch umb praftlf mit der frangäffhen Spracht vertraut, bar 
ber fi denn auf diefes Inflitut ganz befouders für deutſche Tödter elanet, melde das Rranzößihe erlernen 
wellen, Die Anjaht der Zöglinge IR deſchräutt, um der Anftalt wen Gharafter des Mamilichiehens zu bemahren. 

Das Penfienatsgebäute ik darch feine fHöne und gefunbe Page vortheilhaft bekommt. GE befindet ſich 
ganz mahe bei Memenfabt, wo ein franpäfifches Gymıaium beſteht und für die fdünen Künſte wie für die neuen 
umb alten Gpraden Lehrer zu Anden find, 

Der Benfionepreis it 575 Ar, (25 Benisr’or.) R 

Anmeldungen nelchen bei Hırım A. Peter, Direkter der Mnftaft zu Neuvedille, bei Neuchatel 
(Schroeij). Mustanft eripeilen die Herten Balland Mfarrer, Thellung, Pfarrer, und Imer, Plarrer. 


- SE Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben, IM 


‚ Druf von Dr. C. Wolf & Sohn, 


— — — — 
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—— 25. —* Lord I, Ru iR die Stelle Lines Staatdr' 


fefretär6 der Kolonien angeboten) bat fie angenommen, geht 
aber bedungeadptet von“ nach Wien. 


Ueber die Erfcheinu beb- Sermeintligen ſchwarzen 


Zu den Aufihlüffen über die ſe Cricheinung im he igen @inter, 
welche in der Beilage dieſes Blattes Nr. 43 vom 20, d. M. in er- 
f&öpfenter Weite gegeben worden find, wirb nachträglich ned bemerkt, 
daß biefe Rrfcheimung nicht neu, — fanden aud während bed firengen 
und ebenfo fhmerreihen Winters von 1829 in Menge, bejonbers in 
den Waldgegenden dyr oberbageriihen Seen, bemerkt worden if, webei 
man bei näherer Betratung ehenſalls gefunden, baß-biejer vermeint- 
tiche- ſchwarze Schnee nichto melter als Wilionen Kleiner, gleich rb- 
flöben hüpfender Iblerpen-waren, welche beionters am fonnigen Pläyen 
alles jhwarz bededien. Gin.alter Baibmann. 


In temfelden Beireffe erhalten wir 20 folgende Zufhrift: 


„Ian meiner Pfarrgemeinde, bei einer durch ſchnitillchen Höhe von 2100 
Auf über dem Meeresipiegel, bemesft man in ben Wäldern in jetem inter 
bie Grichelnung des [dwarzen Schnee's ; ledoch jebedmalerf, wenn na lan» 
gem Liegenbleiben ded gewöhnlichen Schnee's Thaumerier eintriit. Es 
ik fogar eine alte Erfahrung, bag ed nicht gelindes Früblahr wird, 
bis der Schwarze Schnee in Wäldern erſchtint. Beine Beobachtung von 
Bauern Hut auch ihnen ben ſchwarzen Schnee von Infeften wimmelnd 
erjeinen laſſen. 

34 jelb babe diefe Brfchelnung mie gejehen, habe fle aber von 
wahrheitsilebenden Männern erfahren. A. R. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 26. Bebr. Hr. Shubarth aus 
Megentburg, welcher während der bieflgen Austellung befauntlih ale 
Mitglied der k. Autflellungs: Rommijflon ıbätg mar, if, wie wir ver« 
nehmen, zum baherlſchen Kommilär füc die In dlefem Jahre zu Paris 
Rattfindende große Ausſtellung ernannt worden, 

© München, 24. Bebruar. a ka Sa des oberfien 
Gerichtshofes am 22. und 23. Februar.) n ber Unterfuhungdr 
ſache ded Konditors Mor Deigimaier vom bier wegen Berrugs und 
Urfundenfälihung wurde die von Ibm erkobene Nichtigkeltdbeſchwerde 
auf Antrag des Hrn. Generallaatdanmaltes verworfen. Gleiches Sid. 
fal hatten die Nichtigkeitebeſchwerden des Beorg Blau von MWilperte 
bofen, wegen Mißbrauch rechtlicher Privargemalt durch Berführung zur 
Unzuht; tes Joſeph Hortig aus Ingersbofen, Ger. Nichach, wegen 
Körperverlegung; des Nikolaus Bauer, megen unerlaußter Selbſthilſt; 
um @iereraufnabme des Gtrofverfahrend gegen N. Reihelthanmer von 
Salem, wegen Diebſtahla. Much die Nichrigfeitöbejdhmerde des IL f. 
Staattanwaältes am ?, Appellationdgerichte von Unterfranken binfihrlic 
des Roftenpunftes in der Unterſuchungeſache ded Bauern Karl Schmitt 
zu WBagenbaufen wurbe verworfen. 

A Tinbau, 23. Behr. Nach Megenfhaner und Schnetſtürmen, 
weldge in den legten Woden Berge und Fluten in veränderlihes Ge⸗ 
wand büllten, lädelt heute die Sonne freumplich nieder und läßt Brüb- 
linganäbe ahnen. Für die ärmern Bewohner bieflger @egenb if ber 
anhaliende Winter Auferft drücdend, ba ber Holzvortath bereits aufge» 
zehrt ift, und Kierores nicht jene Komltes beflieben, die verſorgend bie 
Armen mit bem mörhlgen Holze unterflügen. — Nah Berichten aus 
Itallen, welche biefer Lage hier eintrafen, haben einige in ben veneriani» 
fen Provinzen garnifonirenten, Öfterreiifhen Regimenter Marihbe- 
fehl erhalten, um fl vorerfi nach Steiermark zu begeben, Den Trups 
pen, bie ſchen ver Wochen Italien verlegen und Bisher im Sieiermarf 
garnifonkten, Tam dle Weifung zu, vorzurüden,, und mie man vermus- 
thet, nah Gallien, Zum Grfage für die Italien verlaffenden äfter» 
reiäligen Iruppen würden Truppen ausmärtiger Staaten einrüden 
und follen diefelben zur Aufrechthaltung ber Orbnung verwenber wer« 
den. Zugleich haben die Megimenter, welden Marſchbeſehl zutäme, Bis 
m 1. fünftigen Monats die biäher eingebaltenen Garnifonen zu ver« 
ofen und bis Mitte bes Monats in ben durch beſtimmte Ordre Bes 
eidineten Orten eimgutreffen — Die vor einiger Zeit der im nächſter 

eit zwifchen Momanstern und Prauenfelb zu eröffnenten Elſenbahn 
gellejerten Lokomotiven bemeifen fh als Auferft zwetmäßig und ent⸗ 
fpredend. Die Lotomativen unterſchelden ſich von ben, auf bayri« 
fen Eiſenbahnen bisher benühten mannlgfach. Die Mafhinen zie- 
ben auf 1 Prozent Steigung eine Brutto-Laf von 2,600 Sır. mit ei« 
ner Geſchwindigkelt von 6 Gtunten (30 Kilometer) per Stunde und 
geben bei Krümmungen von 1200 Bub Halbmeffer Äußerft lelcht. Mei 
22 Kllomerer Geſchwindigkelt in ber Stunde bewegen biefe Maſchinen 
8,200 Ste. fort mit Brennmaterlal-Berbraudh von BO Kubifiug Tannen- 
bol; arer 260 Kilogr. Eoat'4. per Helrftunke. Die. Mafbinen tragen 
bad Waſſerreſervolt auf ken Triebrätern, wovon 4 gefüppelt find; «6 
wird dadurch die fünf nuiplafe Laſt des Tenders zur größten Anbäs 
flon der Mafcine verwende. Das Befammtigemigt der Mafgine von 








Beilage zu Nr. 48 der Wenn Münchener Zeitung. 
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is ee te he ee er ee ya 
beifäufig 700 Borsdfhräufwie belden ah eiden’ Zapfen vbeweglichen Un⸗ 
tergeltele vcrthritt wen: dase vordere mie 4 Ariebrdern Ehren 0 
| Zer., as Himete mit 6 Saufrätern 260 Bir. srägt. Mine foldhe Bokan 
imorlve kann. bel einer Steigung som I— 50 mit Krlmmungen vom 
"1200 Buß Meinflem Halbmefjer ne Brutislaft von 2000 Ber.: mit Gew 
ſawindigkelt von 15 Kilometer in ber Stunde führen, — Der Unter« 
‚fee it Hr Dampfigiffe noch immer unbefahrbar, indem die @isurde- 
von einer Dide' fi; ausweift, die ſobald nad nicht zum Auſihauen ge- 
'sracht’werben wird; e8 müßte nur fein, zaß dad Steigen dei ale 
ers die Wionede hebt und fo den Bisgang beförbert. 

A Etlangen, 24. Februar. Geftern Nahmittage farb dahler fe 
‚rubig, wie er gelebt hatte, und obne vorangegangene Arankheit im 86. 
Lebens lahre der £. bayeriihe Kämmerer und Rittergunsbelger Hr. Fret⸗ 
here von Buirer ve Oeblefeld, der eine lange Reihe won Jahren 
binburd; als Praͤſtdent bes Lanbraibes von Mittelfranten gewirkt hatie 
und geliebt nnd geachtet von Allen war, bie ten Ghrenmann Fannien, 

Würzburg, 23. Februat. Geſtern erfchon fi ein hiefiger Bürger 
und Zaupwehrmann, ZI6 Grund zu dieſer That bört man. angeben, 
daß derſelbe in legter Zeit eine anvertraute Summe zu eigenen Bueden: 
verbraucht hatie umb wiefelbe zur befllmmien Zeit wicht zurldgehen. 
fonnte, Derjeibe binterläßt eine zahlteiche Bamilie, — Ein Tagloöhner 
von bier wurde heute durch ben Schlag einet Mierbes ſein ſtauk am 
Kopfe verlegt, er wurde im bad Zuliusfpital gebracht. — Der Krau⸗ 
fenftand im Iulinsipirale I negenwärtig um» fchon ſeit längerer Zeit 
ein jchr bedeutender, über 400, fo daß ber täglihe Perſonenſtand bes 
Yuliusipliats mit Einrechnung ber Pirändner und Dienitoren die Höhe 
von über 720 erreicht. Die Sterblichkeit in im Berhältmiß- ber er» 
mähnten Krankenzabl, werunter fahr viel Ippbuslsanie, eine ſeht ge- 
ringe, Go erhalten auch tagtäglich Mittags eine greße Unzabi Hand- 
werleburichen zc. die fih ergebenden Gpelleslieberreftie (Bürzb, Auj.) 

Preu — Berlin, 23, Februar, Dberft Diberg If vor- 
geftern abermals von Paris bieker gefommen. Obgleich die Ameifel 
forıbefieben, find doch bie Chancen des Bertragdabihiufies geſtiegen. 
Die Beweggründe der Rechten in der Kıebiifommilllen für Ablehnung 
der Berlängerung bes Kredite find unbefanne; eine Berabredung mit 
der Linken hatte nicht flattgefonden. (Feb, D. d. Kerr. v.u.f,D.) 

Stalien. 

0.C. Kom, 17. Bebr. Die meiften hier lebenten Miürglieder der Bar 
mille Bonaparte, getenfen, wie es verlauter, nach Waris zu überfieteln. 

Eurin, 18. Febr. Die Sperre der Gerreitefannmer bes füplichen 
Rußlande batte, wie fle ble Schwarziebenten über die Maßen ängklich 
machte, andererjeitd ben Unternehmungdgeift ber Gemärber geweckt unb 
bie tüfteren Propbezeitungen vom Theurung und Qungeröncih zu Shane 
ben gemacht. Geit erwa 14 Tagen laufen ununterbrochen Schiffe ein, 
beren weite Bäuche mir bem vorzüglichſten Gerreite aus Salonich, aus 
Merintrien und aus Epanlen volgepfrepft find. Die Zufuhr iſt außer 
allem Verkaͤltniß; die Magazine ısichen wide mehr aus, und man 
ſchätzt den Geſammtvorralh auf nit weniger ald 330,000 Heftoliter. 
Ueberladen fann man ebenfalls Me Magazine nennen, wo Sälfenfrädte 
lagern, welche fo mie bad preiswürtiafle @etreive, tem gelegneten Bow 
ten Epaniend entiproffen. Auch werben wir nicht zu Tage mebr und 
on dem künfllic gemadten Wein Brimellis zu laben habem, denn auch 
Me Beinzufutr If in ſtarkem Zuwachſen Begriffen. Die trefflihften Weine 
von ter Infel Sardinien, aus Alicante, ans Griechenland, aus Mes 
lapo (Ghilien) find im ſtarken Borrärhen vorhanden und brüden die 
Weine des’ Landes wieder zu den Mormalpreifen Berunter. (Schw. M.) 

0.0. Eurin, 20. Sehr, Die Iruppeneinihifung fol kem Ber- 
nehmen nah in Savong flattfinben. 

0C Gemia, 19. Gebr, Im den erſten Mörztagen wird in um« 
feren Gemwäffern eine englifche Flotte zur Befdrberumg des weiteren 
Gontingemd nach der Krim erwartet. 


“* Die Parifer Popen vom 22, und 23. b. find eingetroffen, 
wäßrend jene now 20. no immer fehlt. Jene vom 22. bringt eine 
Meie von Nachrichten aus dem Orient, bie wir. nachtragen werben. 
Der Kalſer harte den Beſtand ber Gentrals-Defleivtungs- Mogazine und 
ber Magazine der andern Trnppenkärper unzureldend befunden, unb bie 
Rrlegevermaltung ermädtige, fih in Unglans und Belgien 700,000 
Merer Tuch für die Armee zu verſchaffen, um die vorbergeiehenen Aus» 
j8Te in der frauzöflichen Fabrikation zu. deden und eine Referve zu bilden, 
„beren Ertichtung — wie ber „Moniteur* jagt — bie Borflät zur 
Paihe wacht,.“ Bon ber Abreiſe des Kalferd und ber Kaiferin mach der 
Krim ſprach man immer beflimmter, und nannte foger ben 24. Februar 
alt den dafür fehgefegten Tag. Die Kunde vom Müdıritt ber Beeliten 
aus dem’ englifhen Kabinet hatte am 22. die Bonds an ber Barifer 
Börfe zum Weiden gebradht, Der „Moniteur* vom 23. melbet, 
baf Lord J. Muffel auf friner Reiſe ah Wien am 20. zu Paris ein« 
geiroflen. und am 22. vom Kalfer empfangen- worden if, Sonſt bringt 
bad offisiele Blatt nichts von Belang. Das „Journal be Empire err 
debt ſich lebhaft gegen bie „beleisigende- Inflnuarion”, als wären bie 
Mefmädte mit aufritig gewilt, we mögli den Brieden mierer 
berjuffeßen, ale wollten fe durch Ipfiematljge Oppofllion gegen oe 


Bir ann ym.brul.? 


Bergleigevorfgläge die Wiener Konferenzen fruchtios machen. Mm 23. | 


war über die Abrelſe des Kıljerd wieder Alles file, man glaubte, daß 
felße, wenn überhaupt, bed nicht je: bald vor fi gehen Hürfte, 
Börie bebauptete am 23; eine fefle Kembenz, die Iprog. Rente Bieg, 
mehrere Vecqhſelſen ſale, die bio her niche unBedautenb vertauften, malh« 
ten num im bemfelben Maße Einkäufe Die #’/,prag. Mente war fehr 
geſucht an 95 75— 95.90 beit: Defterr. Biiendabnaftien fliegen um 
weitere 7.50 per Alıie, überhaupt flirgen die Biienbahnakıien. aller 
Haupılinien, Gegen Gnde ber Börie waren. bie Kurfe etwas weniger 

Aber immer noch blieben die Morirungen mit 1,50—1.60 im 
Bortheil ‚gegen bie des vorigen Tages. — Das Einnabmebubger für 
1856 beläuft fi in dem von der Megierung ‚dem gefepgebenden Kör« 
per übergebenen Entwurf auf 1602 Milionen, das Ausgabebudger auf 
1597, Rilionen. 

Marfeille, 19. Behr. Nach dem geflern Hier aus ber Krim an- 
gelangten Rachrichten beläuft. fi bie dort vereinigte franzöflfhe Armee 
auf 110,000 kampfläbige Soldaten, melde mit einer unbeſchrelblichen 
Ungebulb dem nahenden Augenblide eines erflen Zufammenfloßes mir 
den Muffen entgegenfehen. — Man ermarter jeden Uugenbild einen 
Angriff der rufifhen Armee mnter dein General Often ⸗Sacken gegen 
Qupatorto, weidhes fie um jeden Preis neben „wollen, meldet aber 
von bin Allirten immer mehr befeſtigt wird, die Tag und Nacht ar 
Beifen, um diefen Biag umelnneinnbar zu machen. Im demfelben befin» 
ben fi gegenwärtig. 14,000 Türfen und 8000 Bramzofen und Englän- 
der. Daß wir am Vorabend eined groößen Schlages find, bemeidt, daß 
ft Ronftantinopel 4000 neur Betten in ben verſchledenen Gpitälern 
für die nächflens zu erwartenden Bermunbeten errichtet werben. — Die 
euglifche Armee organifirt fit mwieter, obwohl langſam. Diefeibe hat 
nun Drovlant in Menge, fowie hölzerne Barrifen erbalten, welche nun 
erlauben, die ganze engliſche Armee (fie if freilich auf 12,000 Mann 
zufammengefhmolzen) zu logiren und reichtich zu ernähren. - Wenn ber 
Gngländer tüchtig zu effem befommt, dann ſchlägt er fi ehr tapfer. 
Nibrigens Almmen alle Berichte überein, daß bie Mufien im Gebaftopol 
ungeheure Berrheidigungsarbeiten unternommen haben, Sie haben eine 
zweite Beriheidigungdlinte errichter, und zwiſchen ben beiben Linien 
befintet id ein ungeheurer Graben. Ed wird ſehr ſchwet fein, St» 
baflopot zu nehmen. (Schw, M.) 


Spanien. 

P.C. Nachdem bie Telegrasybenlinie von Madild nah Irum bereits 
eröffnet und eine andere Linie über Barcelona nad Perplgnan au 
fhon in Angriff genommen worden, wird nunmehr auch Spanlen in 
daa große enropälfhe Zelegrapbenneg eintreten. Zur Megelung bes 
internationalen Telegraphenverkehrs zwiſchen Spanten und Frankreich 
il zu dieſem Ende fon unter tem 24. November v. 3. ein Staats- 
Bertrag zwiſchen dieſen Mädsten abgeihloffen und demnähf am 31. 
v. M. ratifijire worden. Nah Artikel 3 des Vertrages wurde anderen 
Mädten ber Anflug an bie bamit getroffenen Beflimmungen offen 


gehalten. 
Großbritannien. 


Tauben, 21. Februar. Ich beeile mi, Ihnen vor Poſtſchluß 
bie mir fo eben aus guter Duelle zufommende Nachticht mitzurbeilen, 
dag jämmtlihe Peeliten entſchloſſen find, ausjutreten, und Bord Bal- 
merfion heute biefen Catſchluß mitgerbeilt haben. Grund davon iſt bie 
Weigerung bed lepteren, dem Gomite-Antrage Noebud’s, der morgen 
bei jeinem Vorſchlage ber zu wählenden Ausihuß- Mitglieder wieder 
des Meiseren zur Sprache kommt, im Namen ber Regierung entſchle- 
den entgegen zu treten, db. b. den Boribefland bes  Kabiners vom der 
Abfimmung abhängig zu machen Balmerfion it entfdhieben gegen 
biejen äuferken Schritt, ber aler Wahrjceinlichkeit nach zu feiner Ab« 
danfung ober zur Parlamentd-Aufldjung führen würbe, und ba er da- 
ran verzweifelt, ben Roebuck'ſchen Antrag rüdgängig machen zu lönnen, 
fo wodte er verfuhen, einen Gompromis bei ber Wahl der linter« 
fugungs Mitglieder zu Gtande zu bringen. Diefen Mittelmeg einzu · 
ſchlagen, ſollen fi die Peellten nun entjhieben weigern, und wenn 
Lord Dalmerfion feine Premlerſchaft nid ihnen zu Liebe auf's Gpiel 
fegen will, bürften wir morgen von einer neuen Kriſe im Gchoofe bed 
Kabinettes hören. (R. 3) ADiefe Krife if bekannillich eingetreten.) 

Toanben, 24. Febr, Morgens. Sit I. Graham reötfertigte im 
Unterhaus feinen Rädıritt aus dem Kabinet damit, baf Lord Palmer» 
ſton ih plöglih Roebuck's nterfuhung gefügt babe ; biefe aber bürfte 
die frangöflfche Allianz gefährden. Slonth Herberis Rechtfertigung lau« 
tet analog. Drummeond mil bie Unterfuhung auf die Giviiverwaltung 
beigränten, Balington aber dieſtlbe gründlich geführt Haben. Blad- 
Aone warnt vor dem Folgen. Rord Palmerfion erklärt, er befürworte 
die Unterjuhung Peinedwegs, Imdeg wolle er Premier bleiben, wenn 
ihm das Parlament vertraue, In der heutigen Debatte Über bie Brage 
um Ginfegung bed Unterfuhungs-Ausfhufes greift Diſtaell Lord Bulr 
merfton an; er babe ohne Motivirung feine Oppofition gegen bie Un- 
terſuchung aufgegeben. Er fel des Landeßvertrauend unmürbig. nd« 
Hd wurden in den Ausſchuß ernannt! Mochud, Drummond, Baling- 


Die: | fände im engliſchen Kenia jtien Jet. bmffer, 


handen. (8. D. d. A. 3) 


nd A er 46347 
[22 ® * 24 — 


aideriuus dedroht iA?) Lerd Maglam berichtet am is Bahr. fel in 
Sebaſtepol große Bewegung bemerkbar geweſen. Die Gefunpheitsum- 
alleh sieıfiivendige [el vor» 


Wien, 4. Behr. Nıdmirtagb 3 Mr 45 MM; Mach eimer neuere . 


ſchientnen Gireutarneprfche res Grafen ©. Reffetrode dd St. Brrere- 


bürg, 17. Behr. erflär Mußlond Krieg an Barbinien wegen ber'behhs 
Atrigten feindlichen Grpebition gegen Rußland. Fürſt Paskewirf ih 
vorgeflern in Warſchau eingetroffen. (7.2...) 

Pofen, 18. Gebr. Der „Ezas* bringt im einer fehler neue 
Nummern eine genaue Zufammendelung der Bekungsanlagen Naßlande 
an der baltiſchen Alle aus der Feder eines Fundigen Militärs, die um 
fo beachtungtwerther erfcheint, als die vereinte Flotte der Alitrten weht 
ſchon im nädhften Monat ihre Operationen in derOftfre wieder begin- 
nen wird, um womdglich größere Bortbeile zu erringen als im vorjäh- 
rigen Felbzuge da bie Vernichtung der Meinen Belle Bomarfundfäwer« 
lich ald Wequivalent far die ungebenern Rraftsnfitengungen der Meft- 
mädte im Balrlichen Meere angelehen werden an: - Mir enmehien 
daher dem beregten Artikel nahftchende Daten: Am Bottniſchen Meer- 
buſen bat Rußland gar keine eigentlich fehlen Punkte mehr, fondern nur 
die Meinen Hantelstäfen WMeaborg, Brabeftad, Waſa und Nyfabt, 
Ueberal beſinden fd; jedoch berrächtliche Vorrüthe ber Krone namente 
Hd on Holz. Die nördlichſte befeſtige Stellung Muflants am dleſer 
KRüfe bilten ſecht Boris, die auf den Heinen Infeln an ber @inbiegung 
bes Bonniſchen In ben Binniihen Meerbufen und auf be Borgebirge 
Hangd errichtet find; bie drei bedeutendſten davon find Buflantnärn 
mit 40, die Guftav - Mrolfebotrerle mit 16 und Sfarttoim mit ebenfons 
16 Kanonen. Un der Nordküſte bes Binnifchen Meerbufend erhebt flch 
mitten im Meer das eut Branttfelien autgehanene Smeahorg, ber 
Rärffte Rriegehafen des Kaiſerreichs. Sieben, auf Felſeninfein errid- 
tete, durch befeftigte Dämme verbundene Korte umgeben den tiefemund 
bequemen Hafen und bilde Gmeaborg, das durch einen eine Viertele 
meile langen Damm mit ber jepigen Haupifadt Binnlants, , Helfing« 
ford, verbunden if, das einen geräumigen unb feſten Baien Bat, ber 
durch die beiden Eitatelen Ulrichesorg und Budberg geigügt if. Hier 
befindet fi) die Gtation einer Disiflon ter Dftjeefoite uns die größere 
Hälfte ber Flottille von Kanouenbooten, beren Rußland in ber Dfliee 
400 befigt und bie demfelben in biefen Haden Gewäſſern die wichtigſten 
Diende leiten. wilden Sweaborg und Kronflabt liegen noch bie Flei- 
nern Feſtungen Lomifs, Rotſchenſalm, Brederifäßamn uns Wiborg mit 
guten und mohlbeiefligten Rriegebäien. Auf ber Injel Koılin endlich 
Hegt auf der Öflicäften Spide bie vielbefhriebene wichtige Beflung 
Kıonfiadt mit Ihren fünf Belienforts Konfkantin mit 50, Aleranter mit 
116, Peter mir 60, Riebank mie 60 und Kroniloe mit 83 Kanonen, 
die der Verfafſer geradezu für uneinnehmbar erflärt, da nur eine fhmale, 
kaum 400 @len breite Paffage am diefen Boris vorüber nah drm Da 
fen führe, ber außerdem dur ben mit 80 Kanonen bejegıen Hafen« 
damm und dad Bort Mentichifoff mit 4B Kanonen gebedt il. Auf 
ber Panbjeite ber Feſtung iſt auf ber Infel eine ununterbrodhene Linie 
von Bejekigungsmerfen fomie ein breiter unb tiefer Graben hergtſtellt. 
Der Norden der Injel IR durch das Fort Ratbarina gefhügt. Krone 
fladt if ungleich wichtiger ale Gebaftopol, nicht blog weil es eine 
größere Tlotte in jeinem Hafen birgt, fondern weil es Pereröburg deckt 
und faft ben einzigen Schut biefer kalſerllchen Mefldenz bildet. Die, 
Bejefigung dleſer Hauptfladt felbft beſteht bloß in einem tiefen Graben, 
der Ad rings um die Stadt zieht, und In ber jogenannten Peter und 
Pauleltadelle, bie auf einer Inſel mitten in ber Mewa erbaut ifl. 
Schlüfſelburg IR eine fiarke Feſtung, bie mitten im Waſſer und in 
Sümpien am Autfluß ber Newa am bem Ladegaſee liegt und bie, 
Straße nad Peieröburg im Morden von Finnland her fliegt. Dage» ' 
gen veriheldigt Natwa, eine Meine Beflung nebft Hafen, bie Landftraße 
auf ber Sübmefjeite von Efthland ber. Auf bieier Straße an ber Ofl⸗ 
fee entlang, oder auf ber burd bie Feſtung Jamborg vertheibigten 
Ghaufiee von Witeböt über Sunaz, Luga und Hardfoe-Gelo Faun eine 
Angrifföarmer von der Düna her gegen Peteröburg vorıüden, bas auf 
diefer Seite nur durch bie beiden Meinen Fekungen ISamborg und Narwa 
gebe in. Meval, das bie Muffen Kollman nennen, liegt Smweaberg, 
gegenliber, auf der Güpfüfte des Binnifhen Meerbufens; es beflgt einen 
geräumigen unb tiefen Kriegebafen, ber durch flarfe Kafematıen und | 
aum Zeil in Belfen ausgehauene Batterien vertheldigt wird. Im 
gleicher Welfe it der Hafen Baltiſch ⸗Port befeftige, Gtärter beſeſtigt 
ald Lie genannten Punkte IR Miga an der Düna, zwel Meilen non ber” 
Mündung biefes Bluffes gelegen, indem eb durch eine Gisadelle und 


eine ununterbrodene Linie weitvergefähobener Bellungswerke geihügt,, 


wird. 


theldigt, die aus drei, bie Dünag beherrſchenden Boris beſteht. 


Don ter Seeſelte wird <8 durch bie Feſtung Dünamünde ur R 
e 


Made Küfle von Kurland befigt gar feine Kriegähäien und .Gefungd«,. 


werke, 


io daß dat ganze Land an den Küflen Kurlands und Gamo«.. 
pitiend bid Dünamünde im Norden, bie zur Weichſel mit ihren Bee , 


ungen im Weſten, bis zum Bug mit Braede und ber Sereszina mit, , 
Bobruist und Borifow im Güben ganz hffen und von Beflungen ent», , 
biößt if. Gegenwärtig legen. die * an ber Oftſetkoͤſte mehre ber. 
au eier af, und ber Wensral. werd TB wili der Bildung ‚einer, n 
Rleearmee befhäftigt. j 


ton, Pindfag, Lahard, lie, Seymour, Lewis, Bramflon, Ball, Gr 

meral Peel. Die Gigung flog nach 3 Uhr ftüh. (TO. b. A. 3) 
Ronbon, 24. Behr, Difraeli’s „be Prof“ verfigert: Lord 9, 

Ruffel fel delegraphlfch zurlekberufen. (Weil ber Wortbefland des Ms 


Nach den en en "Au bi — 
zu —— nA fben jein. 
iral des britiihen Beihware 


Sir 3. Bowring und ber 1ö waren 


ei r J äh 
N —A— — — A angeflommen um die europ 


Der Importverfebr in Ganton 
war total ir Siocen doch wär er in aubern Häfen lebhaft, 
sure Bet 


1% 3 ı gm * 
ns Renee. 


"München, 25. Best, Nicht heute am 26: Bew 








brwar. fonzern am kommenden 26. ald dem Todesdtage Beetho⸗ 
vend,, wird bad auß biefem Anlaffe von ben: Mitglievern der f. Hoffa- 
vele:zu de Konzert. im £; Opron Rattfinden, tenftt dir erfle 


irrebümliche Misheilung dieſes Betreffs gu berichtigen If. 
Ital —EErieſt 23. Gebruar. "Briefe aus Mom melden 
ir Snake die Ernennung des Migre. 
ca 


den Nüditlır e 
untius am kaiſ. Hofe zu Wien) zum 
Gonjeilpräfldenten. 


Biale Preia (degen 

Frankreich. — Nic einer Barifer Korreſpondenz vom 22. Behr. 
(in ter. Mg, Zig.) bätte.der Kalfer. nachdem in einem am 20, Abends 
gebaltenen Miniferraibe ale Minifler. einfimmig ibn darum gebeten, 
bie Meile. mach der Krim aufgeihoben.:. Die den Kalſer zur Begleltung 
beftimmtenWarberruppen ‚würden jedoch unverzüglich aufbrechen 


Großbritannien. — Tonbou, 24. Febr. Diſraell's „Bref 
verfiert: Lore 3. Nupfel fr telegtaphiih zurüdberafen. Bors NRa lan 
Serihtet, amı 16. Bedr. fei in Gebaftopel große Bewegung „bemerkbar 
geweien. Die Bejundheliäumflände Im engliichen Heer felen jepı’beiler, 
ales noikwenvige ſei narbanden. (Tei. ®. v. U. 8.) 

Mufland. — Manlianera, 24. Bebr,, Das „Iournal de Gt. 
Peteröbourg* bringe eine an die rufllihen Vertreier un nt ge» 
richtete Girfularbrpeiche, 0. Neffelzode vom 17. Febr, wegen 
Sarbiniend. Es ir wie Kaiſer Nikolaus glaube, 
die Polltif Des Könige Viktor Emannel müſſe allgemeine Mißbilligung 
erregen. Man wife nide wie Sardinien, das Ah bis dahin frierlich 
verbalten, Hilistruppen nah dem Kriegsfhanplıg abfenden könme, um 
ohne Kriegdeflärung am, Kampf MG zu betheiligen. Wenn indes der 
Zuriner Hof bie Gebrduche bes Völkerrebis bintaniege, jo wolle Raffer 
Nikolaus ſich dadurch nice veranlaßı Haben, dadſelbe zu thun. Es er- 
folge aljo die Kriegeerllärung Mußlande. Die farbinijhe Negierung 
möge edi,nor sÄhrem- eigenen’ Landen wie vor. Guropa verant« 
worten, dan fe. ſich zu Beindiellgfeiten Hinreigen laufe, wäh- 
vend bie Gröffnung:-won,ofrierendfonferenzen bevorflebe, und bie 
mi teieuropäligen Staaten, im löblier Neutralität, tie Werbungen 
für die Fremdenlegionen Englands und Frantreiche verboten hätten. 
Sırbinien ſtelle and sein’ Herr nicht zum Schug für das Chriſtenthum 
auf, es Üüberlaffe badjelbe an das mit dem Halbmond verbundene ingr 
land, Goffenılih nicht in deſſen Sol>, Uebrigens werde bat in NRuf- 
land befindliche jarsiniihe Cigenthum reipeftirt werden, fel frei, flder, 
unterin Geſetze. Mur verliere die farbiniihe Flagge tie Vorrechte der 
Neutralen. Die den jarbiniichen Schiffen zw flelente Abfahrtofriſt 
wird beflimm,' den fardiniihen Konfuln das Greqwatur entzogen, Die 
ruflifhen bevollmäditigten Agenten zu Genua und Nizza hätten aldbald 
ihre dinlomatifhen Verbindungen abzubrechen. (Tel. D. v. 4. 9.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. *’Crieit 23. Bebruar. 
Man melder aus Konftantimopel vom 12. b., kan die franzöflide 
Diviflon, tie ſich noch daſelba befand, nah Gupatoria abgeben ſollte, 
um mir dem Korpa Dmer Voſchag zu agiren. Berichte aus Tropezum 
foredden von ber Unzufrieenbeit der Tſcherkeſſen in Folge des den 
Sklavenhandel abſchaſſenden Bermans, und ihrer Abficht, fit unabhän« 
gig zu erfiären. 

Der „Gourrierbe Marjeille* bringt Nachrichten aus dem Lager vor 
Sebaſtopol vom 10. d., welche unter andern melden, daß Lotd Magları, 
ald,er, einige Tage zuvor, mit feiner gewohnten Kulıblütigfeit bis zu 
ben zujflfchen Arbeiten vorgeritten war, nabebin erichoffen worten wäre. 
Zwei zuffihe Soldaten hatten ſchon auf ihm angejchlagen, als bie fleid 
ipäbenden Shügen ibrerfeits mit ihren Büchfen fie aufd Korn nahmen 
und Tode hiederftredten. 

Mien, 24. Februat 4 Uhr 48 Min. Laut der „Prefie* fand am 
13. ein Ungrif auf Eupatoria von 40,000 Ruffen unter inrandi Aarı. 
Dmer Baiha fommandirte, Die Ruffen wurden zurüdgejchlagen und 
verloren 500 Todie. (J. D.d. St.⸗Alj. W.) 


Familien⸗: Nachrichten. 

Behörden In Münden: Yohann Paul Pep, Heljauffeher vom hier, 
73a Georg Grünwald, b. Miber von bier, 64 3. a. — Midael Haar, 
Zimmermann von hier, 58 I. a. — Michael Höllberger, Taglehner von hir, 52 
I. a. — nt. Hermann, and. jur. von Bamberg, 25 I — Johann Hin 
termaler, betr von hier, 40 I.a. — Et miller, Pfrünbner won hier, 
712. = Lufas Huber, f. Harifigler Yon bier, 72 3. a — Peter Erig, Sol⸗ 
bat ni A ae II 4. — Geerg Rica, Solar; hen her 
2. Div anie, 25 I. © — Gerng Berghafer, Schueidergefelle vom hier, 43 
I. a. — Franzisfe Minkmann, — — von Sam iag, Ger. Neuburg a/D., 
26°Y. oh Georg Welßlen, penf. Yehrer vom Mieterroih, Ger. Daran, , 

0.3 4 rjst 
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a ET aas 


nn selorben: Mrau » geb. Rreitel,” Ranzleivier 
ntrögattin, 53 3. a, I ee Ignaz Hofpauer, ehem. Apothe . 
—— —— 58 9. a, in Nürnberg. 
— Ws 
** Biexwirtkewlitwe, In Grau Mary. Fleiftmann, Mpother 
a : u. u 
ttwe, 58 3. a., in Bo * k eb... 
ullehrerspattin, Fr F — — a kn 
52 Iraz'im Menäbt u, + Hr. Broker Mayie, "82 


Y a, in Angeburg her Bank Yalob Weiß, Teopiäm 
7 I. a; in — He Ge Moerig, Ghorteltor, 

melburg. — Frau Louife Marg. Schrentt, geb. Reuter, 

Am) Langenzenn, — Hr. Joh Labs, Schegt, Stadtfchreiber, 66 





Delsen 
em... 
Gerſte 
Dabrr . 
Mepslaamen . 
Relnfaamen 


Summe 


Mündener Helypreife vom 23, Beberr Bine Mafter Bugenbel, 13 fl. 
9 Mr. Wirtenhel 10.54 fr. ‚Böbtenfohh 8 fl. 27 fr. Wiätenheh 8 f. 18 fr. 

Müngener renulirte Brob» und Mehftare vn. 26, Febe bis 5. Mir 
1854 ; dann Fleifhpreife. I. Brodgemwiät. MWalpendrob: bir T 
2 28. 4 Du; De orbinäre Kreugerfemmel_3 Rh. — Da.;. Me 
femmel 1 9. 2 Du. ; das Epigwedel 3 Oh — Da; er 4 u. 
3 Du; ber Brefhenmeden v. ©. 9: .— On IE Mehlpreife dam 
weht das Wiertel 2 fl. 44 fr., der Dretpiger10 fr 1 pf.5 ' Sentmelmehl d.0. 2. 
20 kr, db, Dr. Bfr. 3 pf,; Watjenmehl d. B. 2L 4,b De 73 vf. 
Eindrennmehl d. B. 1 I.4s fr, © Dr. 6 fr. 3 pf. Riemif& d.8. 11.48 ir, 
d, Dr. Ef. 3 pf5 Mogaenmehl d. V. 1 R. 42 fd. Dr 6. 1 pF. IE 
Fleifhpreife Bemäfetes Odfenfleifh 13 fr. —pf., Kelbaciſch 12 I — pr 
Staffleif$ 10 fr, Schweinfleiſch 10 fr. 


BDörfen: und Handelönachrichten. 


** Frankfurt a.M,, 24. Febr. Deferreich, Sprog, Metall, 62'/,; 4'Aproy. 
54°. Banfaftien 930; Lotterle⸗Anlehens · Loeſe vom 18547 B3"/, 7 pre, loms 
Bazbifdhsvenetianifge Mnleife — ;  fpanifde Diferds 17°), 4 Bers 
badjer 8.: 9.4. 126'/, ; baterliche a Abto. Dbligattonen 94’/. Besfellurs; 
Daris 93", ; London 11714 ; Mim 923,. 

Wranffurt, 24. Febr. (Bold und Eilber.) Neue Louled'er TOM. 45 Fr. 
Vielen 9 A. 33 - 34; die. Preuß. Wriebrichd. 0 MI 4 f.; Solländ, 
10 1.,E1. 9 A. 391, —40%,; Rand Dufaten 5 E 33745-341434 20Wr:@t. 9 fl. 
194-20'4 5 Wnglifdge Sower. 11 fl. 40-425 Gold al Mes, 3793-78; Sf. 
Thaler — HM. — fr; Sochhaltig Silber 24 I. 24-23; Preußifche Thaler 1 fl. 
46’4-'% Fr; Preuf, Kaſſa ⸗Sche fl. 46 

Berlin, 43. Bebruar. Preuß. Gtaatöfgulfgelne 8374 BP, ——@., Köln 
Mintene —— PB. —— 8. 

Berlin, 24. Febt. Preuß. Gtastefhulsielne 83% BP, 83',,@,, Köln 
Mindener — BP. —— 6. RE 

"+ Wien, 24. fer. sptez. BIN: 4'Amem. 71; Rotlerierffinlchend:goofe 
von 1839: 13974; von 1854 : 107%; Bankaltin OHR; Bombarb.-wenet, Sproz. 


RKreupen , 





Anlelhe — ; den 1860. Wedhfelkurfe: Augedurg uso 128”, B.; 
Bonbon 3 Mt. 12.29. Geldlurs: Münydulaten ——, 
** Varid,22. Jan. proy 05,50 (Baar), 95.25 (auf Bir; Ende 


Monats), Aprey. 66.45 (base), 86.55 (auf Llef. Enke Monats), Rerbbahn 

840.— (baar), 840.— (a. 2,6. M.), Baris-Gtrafburg B12 50 Baar, BI2 50. 

(a 2.8. N.) Gpantfhe Sprer. 35 ®., immere Gäu 30'% @., Nene Gomperi: 

Pi Br Ball. —— Bien Anl. 84.— GB; Wim. Mal. Bi. -Mufl. 
ar. —. 

Baris, 23. Gebe. 4Mptop 96.75 (baar), 95.80 (auf Lieferung Ende 
Monats) , Ipuey. 66.80 (baar), 66.65 (auf Piei, ude Mis.), Rockbahn 842.50 
(fuer), 810. (a 8,G.M.); Parls-Etrafburg —.— baar, 812.50 (2.2. @. M,) 
Span. Iproj, — @., Inmere Schuld 30°, @., R, Gamer: —— @., Ball. ——; 
Piem. Anl 83.50 @., Ddt. (1834) — @., (1846) — @., (1851) — @, 
Röm. Anl. 82 ©, Muß, a Apto. — @. 

Pr 21. Dear 3%, Ronfels 91 N; 
Spanifge Iprey. ——. Keue Gomvert. ——; . =; Bortag. dpre). —. 
Gem. Ayo. —— Gomp. ab: Muf. öpre) 99 —— — — 

"London, 23. Fehr. KRomfols Iproy., z neue ipte. —; Epan. 
dprog 38; Meue Eonv. 17%; Pah.i—; Portag. Spray. —; Apr. —; Rufe 
öprej. af ] More; “un, ’ 
u nn — — — — 


» Berantwortlige „Nebaftion : Dr. F. Daller, J. 3. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger 













Bexanntmachung — 

beabſichti gter Auawanbderungen nach Norbamerifa: aus vooen Rathaus 

3adl ver mitretteneen ah uns Gltlehsike mean Gnpeikstzinfen, 

Räme und Etand der Mut andrenden. Familienglieder. Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird: 
— .) % Zt) !fe zeale Hutmader: Bes 

zehhllame, daun 
— * * ehemals * 2 tmetjährige b) ter Halbe Anibell der vormals ©elfmaice 
. Späth, Mana Barbsta,ietig, | met aufemehelige Kinder, Ka ang 


4 und 2 Jahre alt. welche ‚beine Reslitäten den Iofeph und @ilfah. Motkr 
Sale, Mana Margarcihe, ledie «ie Bar Kim, 8 da 0 0' (den Qutmagerscheleuten eigentfümli gehören, 





ü Jahre al. — — — 
— Auenmutr Baumann, Aren, darbermeiſtet — Mittwoch ben 11. Mpril I 
U Mofptäe gegen Mefe Derfenen find am Ds * 
det Meid = * Rt ati : . 24. Mär; I. Is, Vormittags ® lihr, anberäumt, WERE BR. Min, 
Gibträtichdgung hiererts angumelen. Das cr auf Rest 1 
a —— 33 
Königlibes Landgerigt. Beite Mealltäten werten gefondert jum Berkanfr 
EM. 4413/a, drichter, E. Lantriättr, gebraqt werben, 
' ef ————— —* ed 
1077. j neirpes vor li der — 101 es 
— Befucss ” Au ae: 8 fepes vom 17, Moobr. 1587 verfahren. 





Die Zulaflun t Berftelgerm Getichto 
Iee unbefannien —8 de Der genen 

Ramitienalicker. Beumundds und Dermögensjeugnifien voraus, 
= — Arelüng tem 24. Februat 1858, 
Dfiertag, Seite, Kaufmanndiehter — Konigliches Landgericht 
von Hier, geb, am 6. Bept. 1828, 4958. Breidenbad, !, Landrigter. 
Udenfallfige Auſprũche am biefelbe And binnen 14 Tagen präffufver Friſt hiererte anzumelden. 

irn, ven 21. Februar 1885. 1069 Befanntmachung. 












Stapt-Magiffrat, Die Setulertcheltate Martin und Katf. Geier 
Bäumen. ever. son bier beabfichtigen mit ifren 3 Kindern mad Morde 

ER. 5015. Bifger Erk. amerfa audjuwandern. 
— — ER. EEE EEE — — Allenfallſige Anſprũche dle ſelb d Binnen 
ıs Bekanutmachung · 1083. Befanntmach 14 Zagen a Ba —*8* year der 


ei ung. — 
Im der VBeriaſenſ qaſteſache der Sthleſſermeiſters · Den unbelanng mo abweſenden Peter Joſeph Mn Bergen ge —— des Muswanterunges 


werden Telm! igen Eheltuten von bier wirb eräffnet, daß auf 
ee ee geh — pe Do Aettag des für ihre Kinder aufgeftellten Kurators, Kafl den 21. Hebruar 1855. 
Immobilien und WMebilien dem äffenttigen Berfaufe — Da * n — —— — ur Kaftt. 
ter : * ven fanden, er ⸗ 
ren, er — a ann u Ad baf die amgemelseten Korbergugen von den Bläubigern Etödlein. 
BL-Rr. — ein halhes Wohnhaus mit Hoftaum, ge — — * U I Re 
„50840, € h fern, un& den Erlös nad; der Priorliätserbnung unter 1074. 
ae Bas die: Blänböger zu verihellen ; etmalge Geinmerungen ges Der Bidermefter Antecas Peuiner von Anden 


Zeımia dag lgultatl tod, . 
a & deu 7. März I. 3a. —5* le — — pi zeuth bat auf Sufammenterufung feiner @läublger zur 
Vormittags 10—12 Uhr, zubrlugen fine, mitrlgenfals Kuofaluß mit folden eins FWELUN reg ——— 
En 1. Septamigisioteke, r * bie —— als —— — den * —— der am alle Bläubiger die Uufſerder · 
Berftei gen der ger enifpreden, und ein teeter e 
Freitag en für fie In ter. Serjon- des Schreinere Ignap Shell — den 16. März I. 38, 
Vormi ' gu merben wird, 3 —— a en en a 
im Haufe bed Merlehien, beyielt, Kaufatiehpaber. afleubarg den 18. Mebrwar 1858. . 
mi Dem Beppılen geladen merke, vap die kafen for Mönigliched Kreide und Gtübtgeiht, Kae he Ve 
wie, bie. mit. dem, (Grheiniesgfienien gu, veyahrebenben Der füniglice Direhter : Gtabiftelmad dem 16. Februar 1855. 


Sırläaberingniffe am Termine detangt gegtben werben, zhr. v. Bupin. i f f 
— von GRANT 7 Hide. Kdoͤnigliches Landgericht Siadiſteinach. 
Dargareıfa Banlel'fhen Naylaf ans irgend einem - — —— Barlet, t. Lantricter, 


ZitslMafpräge zumadien jaben, aufgefertent, [eläe am. 1075. MWefanntmachung. GR.3654, © Sırößleim. 
Bien den 7. März I. 38. Unfprüde orer fonktge- Hörberungen an den Make ° 6 Teen 
\ Vormittags s hr, lafı dee ohne Zeflament in Raulenberg werftorbenen des 1070.(38) Erfenntnifi. 
del Dermelduug den Riniberudüichtigung, bei Vertheil . digen Sqhaftuechles Yohann Leonhard Prof vom Das Löntgl. Bandgericht Schwehifurt erkennt In ber 
ung bes Rodlafies bahter, geltend; zu made. Weltersrorf Uns am Derfgollenheltsfahe des Kafpar und Nitelaus ide 
Lauf den 13. Fedrmar 1895, — A 21. Mär I. 3, Horn von Wähskelm: 
Koni ormittags, 
gliches Be Lauf, bei ag dir Fre ER anzumeßben und 4) gern Ph ——— * 
nadyuwelfen, & 
EM: 3705, Schü, 1. Afıfer. Meibenburg a, dem 20. gebeuet 1868. * ee. —— 
— — — — Köonigliches Landgericht Rothenburg a. T. 2) das bis jeht vormunticafillä werwallete Were 
1078. Oläubigerladung, 6.R 3110. Mayer, Ef, Sandriäter, mögen terfelben, in 1083 fl. 20 Mr, Befichend, 
Werkerungen an —— Bea Rürnteg met — — — — den * fee ſich leglumirt habenden Erben 
ſterbenen Pedergehilfen ar © itt von Brig» 1068, untma 2 ebne Kaution zu verabfolgen. 
fen J nd am 4 * * u Deka x chung 3) Sie in dieſee Berfehtens feien aus bem 
Aniprühe an. den Ortswahbarn Beorg Mies von 
—28 Ad 38, Meuftäntlee, der mut Fran und Kindern nadı Norbamer een ——— Anm sen * 
Bei Wermeldung ‚der Mihtperidfätigung und ter Sür" W- reiten der 16. Mär 1, 30. ea en a 
Alarmuns 4 (ölup der Mebrheit, Jaue bie Maſſe Vormittags un r Dies jur Offentundg. 
— un * Gläubiger pureicht, anzw Hei Mermeibung der Rıqiberüfigtigung hieroris amnu · — or Ken, u Sinfst ofen. 
. . egen In den bie ' ! 
Wiefenein den 18. Webruar 1855; Betrladaht ven 16. Befruar 1R85, Esmeinfurt_ ben, 14, debruar 1855. 
Königliches Landgericht Wieſenthelb. Konigliches Landgericht Meilrichſtadt Königl, Landgericht Schweinfurt: 
6.8.2557. Böckler, I. Lantrigter, 8.0.2260, Selbenbufch, I Panträcter, @R. 5210. Sotier, f Tantsiäter. 


a " Drud von Dr. 6. Bolf & Soßn. 
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Mittlerer Baromeierflach ; 






Mittel ans feche 
Beobadytungen. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Februar 1855. 
In ur Duntiermit ia rap. I 
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Pa Windrichtung. Himmeld» Schau und Bemerkungen. 
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Mittel aus ſeche 
Beobachtungen. 


München, 27. Bebruar. 


Dad Geſetzblatt Mr. 9 publicitt das Befep: „die Hufbebung der 
lex Anastasiana und anberer bezöglih ber Abiretung von Rechten vor« 
gefihriebenen Beihränfungen betr.” 





Se. Mei. der Rönig baben Sich vermöge allerböchſter Tutſchließ- 
ung vom 31. v. Ms. allergnäbigft bewogen gefunden, dem berjsalid 
Sachſen-Toburg ⸗ Gothaiſchen Staaisminifer m. Seebad bad Groäfreuz 
deB igl. Berbienflordene vom heil, Midael; dann dem herzogl. Sachſen- 
Coburg· Gothalſchen Dinikerlalrarh Brievrih Braun das Mitierkreu; 
des f. Bertienlorkend ber baheriſchen Krone zu verleiben. 

Se Bat ter König haben Eich vermöge allerhöchter Entichilef- 
ung vom 24. v. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, tem Tal. Ober⸗ 
Bolinipeker Franz ». Bauer im Breilaffing, in Rüdfigı auf feine mit 
Anredmung von brei Beldzügen fünziajährigen mir @ifer und Treue ger 
leifterem Dienfie bad Cheenkreuz des fönigl. baderlſchen Aubmigs- Ordens 


verieiten. . 

Se. Moj. ter Abnig haben Sich vermöge alleıhödfer Entiblieh« 
ung vom 15. I. Mise. alergnätigfi bewogen gefunden, dem Orfonemie- 
Rare Sr. Maj. des Abnigs Ludwig 1. Boleph Härber die Bemil« 
Kgung zu eriheilen, bad von Gr. Rönigi Doheit dem Wroßbergoge von 
Hefien ibm verlicheme Mirienfreug bes Berbienf-DOrpens Peilipps des 
Groämütbigen onnehmen und tragen gu dürfen. 


Baperifcher Landtag. 

“ Miürchen, 26. Bebr, Die Rammer der Abgeorbneten 
hält am Mirtwoch 28. d8. ihre 49. Öffentliche Gigung. Auf ber Zages« 
ordnung Achen: 1) Berlehung des Urotokous ber 43, Öffentlichen Gig- 
ung; 2) Bekanntgabe des Ginlaufs; 3) Berlefung des Geſammtbeſchluf 
fes über den Gefegeniwurf, „den Bolgug ber Weiche über das zmeite 
und. dritie freimilige Subikripriond-Unlehen beir.*; 4) Anzeige ber 
Referenten im 11. Ausichuffe, a) über die Miliidrrehaungen pro 1849/52, 
b) über das Galintnwefen pro 1849/52. — Um 21. I. Mis, wählte 
ver V. Ausſchuſ der Rammer ber Reichrthe ken Bın. Reicht- 
Rath Bürften u Hohenlohe zum Meferenten über ben Untrag bei 

2, re Srafen zu Bappenheim, bezüglich ber Meyiflan ber 
B>aetepe. 








‚Bayern. — ** München, 26. Bebr. Das von dem hochwür - 
digften Krzbiihof von Mänden-Breifing, Hrn. Grafen v, Reifad, 
Grcelteng, aus Unlaß ber jo erfreulihen Wierergeneiung Er. Mai. bes 
Königs Ludwig verandaltete feierlihe Danfame mit Tedeum hot dies 
fen Bormittag 11 Uhr in ber Domkirdhe fiattgefunden. Es wohnten 
demjelben bei die babe Seneralisät, pie Staataminifter, die Gtanrträrhe, 
bie übrigen Barfänte und Beamten aller Fönigliben Stellen und Bes 
börden, die Offiplerforps der Linie und ber Banbwehr, bie Koflegien 
bes Magifrard und ber Gemeindebevollmächtigten, die beiten Herren 
Bürgermeifer und der Borland bed Ieptgenannten Kollegiums am ihrer 
Spige 10. Die beiden Aammern bed Bundtagd waren ber die Anwes 
ſenheit zablreiger Mitgliever verireten, Die frei gelaflenen Mäume der 
Rise waren son Andächtigen aus allen Rlafien überfüllt. Das feier« 
Ude Donkamt, weldyes von bem dechwürdigſten Hru. Erzblichof ſelbſt, 
ng non einem zablreigen Klerus, celebrirt wurde, war um 12'/, Uhr 

t. 


“ München, 26. Bebrnar. Gehen Vormittags 11 Uhr 


— — — 

















ZiemL deiſet. Dewoͤllt. Bew obili. 









wurde in der Ludwigekirche Matt bes gewötenlichen Univerfitätegottes- 
dienftes ein feierliches Danfamt mit Tereum für bie Wierergenefung 
Sr. Mil. des Könige Ludwig gehalten, mwelhem die Profeſſoren in 
der Amtotleidung beimahnten und bad au von Studlerenden und an« 
deren Perſonen zablreih beſucht war. 


“* München, 26, Bebruar. In der Öffenıtihen Megifiratsfigung 
am 23. Bebruar wurse Mitiheilung gemadı, daß Ihre kalſ. Hab. die 
vermittwete Frau Herzogin von Leuchtenberg ein Benefijium umier bem 
Namen „berzoglic Leuchtenberg’jches Benefigium*“ babler gefiftet bar. 
Das Sriftungzfapiral beträgt 20,000 fl. Bon den Nenten erhält 600 fl. 
der jeweilige Benefigiat. Die Unterhaltung ber Kapelle im Beugıen« 
berg’ichen Valals bar ber gegenmärtige Gigenchämer bes Palait, Gr. 
f. Hob. Drinz Luitpold, kbernemmen. Das Mecht der Bröjentauten hat 
fi die habe Stifterlu ſelbſt vorbehalten und befiimmt, daß in ipäteren 
Zeiten biejes Recht von dem Miıglied unferes Fönigl. Haufed geübt 
werde, weiches Wigenibümer des Palais if. Wenn tiejed nide mebr 
tm Beflg ver königl. Bamilte fein ſollie, jo werten Kapelle, die Kir 
Gengerätbe, die ganze Stifiung und bie im ber Kapelle aufbewahrten 
Herzen ıe in bie ©r. Mich aele hoftirche werfegt; ter Er ibiſchef von 
Münden Breilng hat dann dad ganze Collatioadrecht. Die landes- 
herrliche Genehmigung und bie oberhirilige Konfirmation bed Benefi- 
ziums If bereich erfolgt. — Berner theilte die f Regierung tie Ber 
nebmigung mit, taß bie Bräuer dad Gommerbier vom 1. Mei bis 15. 
Zuli um 1 Pfennig über die Taxe, vom 16. Jul bis zum Schluß de6 
Sudjahres um 1 Mieunig unier der Kare verkaufen dürfen, damit bie 
Hellerrechnung bejelrigı bleibt. 


“+ München, 26. Febr. Bür die Mitgliever des Kunftvereind 
dürfte e6 von Antereffe fein zu vernehmen, da bie regelmäßigen Und 
Rellungen besfelben mit Gonntag 4. März wieder eröffnet werden. 


“+ München, 26. Gebr. Am Mittwoch wird dr. Prof. Bafert 
be erſte Öffentliche Borfiellung feines Hpdro-Drngen- Bat -Mis 
freffops, umb zwar im Saale des Mufeums, nid: wie uriprünglid 
beabfigtigt war im fol. Deren, geben. Wir glauben bas gefammte 
Pubiifum auf dieſt interefionten und belebrenden Vorſtellungtn, die 
jeden Abend fatifinden werden, wiererholt aufmerkjam machen zu ſollen. 


“regensburg, 24. Behr. (Särannenberiht) Neue Zufuhr : 
355 SHöäffel Weizen, 219 Schäfel Kom, 619 Schäfſel Brifte, 289 
Schäffel Haber. Üingefelt wurden: 6 Schifl. Korn, 30 Schffl. Gerſte. 
Gefallen find Kon um 6 £r,, Haber um 9 fr. Gefliegen find Weizen 
um 23 ®r., Gere um 3 Ir, Mittelpreife: Weisen 27 fl. 17 fr, Ron 
21 fl. 29 Er, Gere 13 fl 45 fr, Haber 3 fl. Si fe Totalſumme 
bes Berliufs 24,941 fi. 35 Er. 


Zu Memmingen wurde an bie Stelle bed verlebten Bürgermeie 
flers Hrn. v. Scheiborn ber Einigl. Areid» und Gradtgerichts» Afleffer 
Safelbt, Hr. Ulrich v. Boller, ein geborner Memminger, zum Bür» 
germeifler gewählt, und verfelbe hat fl zur Annahme der Wahl bereit 
erklärt, melde num der Berätigung ber fl. Rreisregierung unterliegt. 


FAugsburg, 25 Behr. Auf unferem lehien Schranntamarkt, ber 
im Ganzen mit 2611 Gchäffel befahren war, ſtellien ſich die wahren 
Mittelpreife a) beim Walgen auf 28 fl. 54 fr. (gefiegen um 53 fr.), 
b) beim Kern auf 26 fl. 48 fr. (gefallen um 15 fr.), e) beim Roggen 


auf 23 fl. 54 Er. (gefiegen um B1 fr.), d) bei ber Berfte auf 15 fl. 


Ba o 4 


29 tr. (gefallen um 1 fe), und e) beim Hıber auf 7 fl 30 fr. (ges 
Regen um 5 fr.) Verkauft wurden 2514 Schäffel um SH4UHl. 38 fr, 


während nur 97 Schäffel ungerfauft 6 . 
, Sonlag den 4. Märı. früh 10 Uhr 
w 84. B see t in ber Kire zu Br. Jatob 
vi RE AtAs Rönige Ludwilg ein feier 

O abhalten laſſen, wozu bie ſtärtiſchen Behörden und bas Land- 
wehr-Öffizlerforps „eingeladen flnb.. (Bamb, Tgbl.) 

A Erlangen 24: Bebrs lnfer freundliches Theater, in dem und 
fo felten ein Rünftgenuß geboren wird, öffnete Ach geſtern zu einer 
Gaftvorfielung ber ‚bekannten. Kängerin Bepita de Dliva, naden 
dad Honorar von 300° fl geſichert erſchlen. Es wurden von ihr ledig« 
li die zwei ſpaniſchen Mallonaltänze la Cachucha und el Ole in Zeit 
von etma einer Biertelftunde ausgeführte. Der Beifall war von 
Seite des größten Äbeiles des Publıflamb, bad dur Komtingenie 
aus benachbarten Orten, felbſt aus den von ihr bereits beſuchten Städ- 
ten Nürnberg und Fürth verflärft worten mar, ſicherlich nicht aus Dane 
get an Runfflan, ein mäpiger. Das zur Nusfüllung ber Zeit ge+ 
gebene Bufipiel „Me Leibrente“ von Maltiz war nad feinem Titel 
nie unpaffend gemäßlr, 

Württemberg. — Der „Staatsanzeiger* bringt in feiner 
Mr. 48 vom 25. Febr, im amtlichen Theile, das Beleg, betreffend vie 
Bermehrung der Streiimacht un) die Rekrutenaudhebung für die Jabre 
1855, 1856 und 1957, (Den weſentlichen Jahalt diejed Bejegeö Fön» 
nen unjere Leſer bereite.) 


Baden. — Harlsruhe, 23. Wehr. Nat einer hödften Berorb- 
mung und Belimntinacdhung bed grefb. Kriegeminifleriums vom 14. 
Febr. d. 38. fol für den Ball einer eintretenden Mobilmahung des 
großh. Armeekorpd tie ZugongsNaffe 1849 nicht vor dem 1. Dliober 
b. 3. entlaffen, den Individuen dieſer Klaffe jedoch gefatter werben, 
einzufleben. — Nah einer Belanntmahung bes großb. Kriegsminiſte- 
riume fol eine Amahl gut rezipirter Aerzte im Armeelorps angeflellt 
werben. Sie erhalten den Rang als Oberarzt, 600 fl. jährligen Ger 
halt, und für dem Ball bed Nusmarfches die üblichen weiteren Gelder. 
Die erſte Rlaffe der bieflgen Kadeltenſchule fol, zur Grgänzung bes 
Offzierſtandes, in Välde zu Lieutenants befördert werben, 


R. Sachſen. — Dresben, 26. Febr. Dis „Dredin. Journ.“ 
fagt: „Mehrere Blätter berichten, daß die ſachſ. Megierung gegen bie 
Sendung des biöherigen kaiſerl. franzöfligen Geſandten am f. griechi« 
ſchen Hofe, Baron Forth-Rouen, in gleicher Cigenſchaſt an ven k. ſäch⸗ 
ſiſchen Hof Einſpruch gerban babe. Wir find in ber Lage, zu verſich⸗ 
ern, baf tiefe Rachricht allen um» jeden Grundes entbehrt.” 

Braunfchtweig. — Braunfchlueig. (N. Pr. 3.) Daß Me braun. 
ſchweigifche Reglerung die Abhaltung der 7. allgemeinen Lebrerver» 
fammlung zu Braunfhweig nicht gelatter, erflärt ber Ausjhuß ber 
Berfaumlung mit bem Bemerfen, dag Hamburg ald Verſammlungsort 
für Braunſchweig eintrete. 

Freie Städte. — Frankfurt, 23. Febt. In der geitrigen 
Gigung der Bundesverjammlung, der 6. in dieſem I:hr, ge 
langıe die Note des kaiſ. ruffifhen Geichäftäträgere vom 21. zur Vor⸗ 
lage, durch melde dem Bunde das Ralferliche Manifet vom 30 Jan. 
(11. Gebr) über die allgemeine Volfübemwaffaung im rufflihen Relche 
mirgerheilt wird; ferner der Ausweis der marſch- und ſchlagfertigen 
Aufſtellung ber f. f. Öfterreihifgen Armee. Sodann erfolgıe die Une 
zeige der Ernennung bed Generalmajors Säniglein zum Kommantan« 
ten ber Feſtung Landau und ber zu Hannover erfolgten Publikation 
der Bunbeöbefhlüffe bezüglich bes Dreß- umd Vereinweſens. Kurbeffen 
und Homburg gaben Erklärungen in Betreff bed Antrages wegen Gin« 
führung einer allgemeinen deutſchen Werhjelordnung, Anzeige wurde 
ferner gemacht von einer Uebereinkunft über einen näheren Brigabever- 
band pwiſchen ben Bunbesfontingenten ber Herzogthümer Limburg und 
Mafſau. Godann erfolgte die nachträgliche Erklärung des großb. med- 
Ienburgifhen Geſandten bezüglich des die Kriegäbereitfchaft betreffenden 
Bunbesbeihluffes vom 8. d. Mie. Hierauf Vortrag in Betreff ber Be» 
ziehung des Safpeiers aus Gngland zur Bereitung bes für Ulm nöthi» 
gen Pulverd, Die Anträge wegen der Proviantworräthe ber Bundes- 
feſtung Mainz wurde einftimmig zum Beſchluß erhoben. Schließlich 
wurden mehrere Rellamationsangelegenheiten erledigt. (Frtft. Piztg.) 


Wübeck, 20. Behr. Geltvem vor einigen Tagen bie offizielle 
Nachricht von dem am B. d. Mis. in Frankfurt gefaßten Beihlufe In 
Betreff der Kriegöbereitfchaft der Bundeskontingente hier einge 
troffen, ift man auch in unjerem Staate mit den zur Ausführung dies 
ſes Beſchluſſes erforderlichen Maßregeln elfrigft beihäfligt. Geſtern 
Abends war eine mehrſtündige Sihung des MilltärsDeparrementd und 
heute iM der Mäſes deſſelben, Senator Dr. Eurtius, nah Gamburg 
gereift, um mit dortigen und oldenburgiichen Rommiflären wegen ge« 
meinfam zu treffender Anorbmungen (in Berreff bed Kommandos u. ſ. 
m.) für ben Fall eines wirklichen Ausrädens der Kontingente zu ver 
handeln. Wie man hört, befinden fi das Material und die Ausrüf- 
ung bes bieflgen Kontingentes im Algemeinen in guter Orbnung und 
bedürfen nur einiger @rgängungen ; größere Schwierigkeiten dürften ba» 
gegen die jeßt unumgänglich norhmendig geworbene Vervollſtaändigung 
ber Kadres (namentlich des Dffigierforps) und der Mannſchaft bieren. 
Die Stärfe, der von unferem Staate zu ſtelenden Maunſchaft iR naͤm · 





th die reoldirte Buntedfriegäverfaffung um (68 Mann) er- 
) 


Wöht mordem GEüßb. 3 


reuſſen. — Berlin, di y ar Ueber die Beichidung 
k von or , DIR noch immer Leim, 
u | gehören alle Gerüchte, welche bereilß bie 

it di . Dat — wollen, in bad Ge 
nen Erfindung. 9 immtheit wir verfichern, ba; 5 
Bundedtagb-Brfandte nicht dem Auftrag erhalten werde, har Seh 
den Unterhandlungen in Wien zu vertreten, Gr. v. Vismark « Schönhaufen 
iſt bel der jegigen Geſtaltung ber Sachlage auf feinem Voſten In Franffurt 
unenibehtlich. Geflem bat fidh der am bieflgen könlgl. Hofe beglaubigte ? 
rufflſche Gefandte, Baron v. Budberg, mad NeurStrellg begeben , wwefeteft 
bekanntlich ſelt einigen Wochen ber Gerzog Georg von Mecklenburg mit fei« 
ner Gemablin, der Croffürfim Katharina, werwellt. Hr. v. Budberg ift 
auch mit den Bunftionen eines diplomatiihen Vertreters des Kalfers Nifge 
laus bei den großh medienburgifchen Höfen bekleidet. Der früher bier af« 
Erebltkrte kalſerl. ruſſiſche Miitärbenolmächtizte, General v Manfureff, kam 
vor einigen Tagen aus St. Petetsburg bier an und begab ſich alabald nach 
Brüffel weiter. Derfeibe wird dem Vernehmen nach dort etwa feche Wochen 
verbleiben, um, wie es fcheint, die Unterhandlungen zu leiten, deren Bäpen 
ſchon feit einiger Zeit in ber belglichen Hauptſtadt zufammenlaufen. (KRarler.3.) 

Gin Korrefponvent der „Leipziger Zeltung* vom Mbein bezeichnet Fol · 
gendes ale die Bebdingungen, welche ber Genetallleutenant vWeden in 
VParls für einen Separatvertrag Preußens mit den belden weſtlichen Groj» 
mächten zu ftellen beaufirazt worden jel: „1) 8 folle keine Gebietänerrins 
gerung des rufflichen Neichd von ben verbündeten Mächten geiobert werben ; 
2) ale revolutionären lemente felen ſeruzuhalten; 3) was die am Rusland 
zu ridhtenden Garantleforderungen anbelange, fo würbe nicht über die auf 
den Wiener Konferenzen ſchon aufgeftellten er Punkte binaudzugeben fein; 
4) hlañchtllch des dritten biefer vier Punkte (Aufhebung ber ruſflſchen Su⸗ 
premarle auf dem Schwatzen Meere) follen nur folche Foderungen erhoben 
werden, die von Rußland mac jeiner Machtſtellung würben angenowmen wer« 
den Fhnnen; 5) ein Berolmächtlgter Preugens babe theilzunehmen an ben 
in Bien berorflehenden Frledendunter handlungen mit dem ruffifchen Vevoll ⸗ 
mächtijten, Bürften Goriſchakoff. Kür den Fall, daß bieje Bedingungen 
von den Weitmächten zugeſtanden werden würden, wurde das Anerbleten ge» 
macht, bag Preußen ein Heer von 100,000 Wann an jeiner Dftgränge aufs 
zuftellen bereit ſei. Die Mijflon des Generallieutenantd v, Wedel erfolgte 
Im unmittelbaren Auftrage des Königs von Vreufen, Sie ging nicht Arett 
von dem preußiſchem Minifierium aus. Diefes wird ihre Mefultate fi au⸗ 
eignen, wenn fle in elnem defriebigenden Mape erlangt werden.” 

_ @s iſt neuerdings mehrfach verfihert morben, jchreibt bie „M. Pr. 3.”, 
bafı bie £. ruffliche Regierung Ihre fänmtiihen Unterthanen, welche ſich zeit 
welſe im Audlande auf halten zurũckberufen babe, und ba neue Pälle zur 
Relſe ind Anhand nicht mehr erthellt werben. Wir können verficern, daß 
dles Gerücht jeylicher Begründung entbehrt, — Die rufflfche Regierung bat 
die freie Ausfuhr von Nupe und Brennhölzern aus Rußland nad; Preufen 
über die mad; den Krelfen Tuſit, Hehdekrug und Memel führenden Grenz 
zollämter geſtattet 

Berlin, 23. Febt. Der DOrlentalit Frelhert Hammer» Vurgkall hat 
elne neue auszeichnende Anerkennung feines langlährigen wiſſenſchaftlichen 
Wirkens erhalten. Se. Majeſtät der König haben ihm ein Gremblar bei 
Prachtwerkes: „Die altäriftlichen Baus Denfmale Ronftantinopelö* zum 
Geſchenke überferbet, welches auf Koſten ber preußischen Reglerung Fürplich 
erſchlenen if, (Zelt.) 

Hug beim Flegieruugsbezich ‚Merichurg, 22. Behr, Bet dem 
4. Armeelorps find bereits alle Vorbereitungen getroffen, um bei dem erflen 
Befehl zu einer Mobilmahung fofort volfommen gerüftet dazuſtehen. Auch 
bie Dffigierflelen bei dem erften Aufgebot der Lanbmehr find bereitd fänmts 
Hd bejegt, und felbft beim zweiten Aufgebot, wo noch vor kurzem, namente 
lid} bei der Ravalerie, ein Mangel in biefer Hinficht wahrgenommen wurde, 
iſt diefem dadurch, daß ehemalige Dffigiere frelwillig ihren Degen wieder ans 
geboten, jegt größtentheils abgeholfen. Augerbem zählt biefed Armeekorps 
eine Menge Wehrleute, die als ehemalige Freimilige erfter mit bem 
Dualifilatlonggeugnig zum Lleutenant verfeben find. (D. Az. 3.) 

Oe ſte .— wien, 21. Febt. Man will jeht wiſſen, ber 7. 
März ſeil der Tag, an welchem ber Priedensfongref eröffnet würde. Im 
Wahrheit zu fagen, gibt es hier mur Wenlge, welche auf dieſe dinlomatifche 
Zufammenkunft irgend befondere Hoffmmgen bauen, Selbſtverſtaͤndllch wirb 
Graf Buol Deflerreich vertreten, Als Stellvertreter nennt man Herrn v. 
Bruck oder Grau. ». Profeih. (Rarler, 3.) 

Wien, 22. Februar. Gelne königliche Hoheit der Kronprinz Albert 
von Sachen if geſtern angekommen, Seine Majeftät ber Kalfer war 
bei der Ankunft Sr. königl. Hofeit am Nordbahnhof gegenwärtig — Die 
Verhandlungen wegen der Uebertragung der irbiichen Ueberreſte des Herzogs 
son Meichftapt nach Paris find, fiherem Vernthmen nach, bereits zum Abe 
f&luffe gelangt. Ueber bie Zeit ber Uebertragung und die weiteren Moda« 
Iktäten fol dagegen bisher noch nichts Näheres beflimmt fein. (WB. BI.) 

Die „Wiener tg.” vom 22, Februar bringt mit dem Ausdrucke des 
mwärmften Dankes zur Öffentlichen Kenntnift, daß zur Beſtätlgung ber wegen 
Teilnahme an bembevorfiebenden freubenreichen Greigniffe ber Entbinmung 
I M. der Kalſerln in Gemäßgeit ber mit dem Allerhöchſten Handſchrelben 
vom 15, I. Mtd. Eunbgegebenen Abſichten Sr. Mai. des Kaljers das Crof« 
bandlungsbaus Hermann Todeien'8 Söhne 1500 fl. und bas Grofband- 
lungehaus Robert et Comp. 1000 jl. für wohlthätige Zwecke dem Minifter 


des Innern übergeben Haben, welchem He weitere Berwenbung anheimgeſtelli 
wurde. 

Wien, 23. Behr, Mit dem geſtelgen Schnellzug find Se. k. Hobelt 
der Kronpring von Sachſen um 5 Uhr Abends in Lalbach eingetroffen und 
haben um 7 Uhr Früh die Melfe nach Trieft fortgeiegt. (Das Melieziel ift 
befannittich Turin) — Wätrenb ber Anmefenbeit des Herrn Grafen von 
Mechberg in Wien, welcher bekanntlich auf Taljerlichen Befehl bicher berufen 
wurbe, follen gutem Vernehmen nad; mehrere, bie italienifchen Provinzen 
und de Nachbarländer betreffende Angelegenheiten zun Verhandlung lommen. 
Die Bernidlung mit der Ediweiz IR auf den Punkt bed Ausgleiches gelangt, 
und tie bldher in Malland geführten Verhandlungen ſehen In naͤchſter Zeit 
bier einem Abſchluße entgegen. Aber auch mit Piemont flehen freundnach- 
barlidyere Beiehungen als Kläher In Ausfiht, und dürften gegenwärtig Im 
wefentlichen dortſchrelten begriffen ſeln. — Der Sr. Sanbeläminifter Mitter 
von Xoggenburg, welder ſich bereits geſtern auf ber Durchreife nach Wien 
in Xrieft befand, wird heute Abend bier erwartet, — tie Gewelnde Wien 
hat in diefem Hinter für dad Aufräumen und Ausführen des Ednee'd In 
ben Etrafen ber Stadt bereit za en — u 

urden 18 fr. und jebem Ürbeiter . per Tag bezahlt. 
— (Wilener Bl.) 

Prag, 20. Febtuar. Der hieflge Gewerbverein hat eine Sammlung 
ber Vergiwergäprotutte Böhmens veranlaft, um -damkt bei der Agriluitur- 
und InbufrieAusitellung in Varid den Wineralreichthum unfer& Baterlandes 
auf eine würbige Welſe zu repräjentiven. Diefe Sammlung von minerali- 
fcben Brennftoffen, Erzen und tedpnijch benügten Diineralien ift bereits ge» 
orbuet im Lokale bed Gemwerbvereins aufgeftellt. (W. Bi.) 

Zansbruck, 24. Febr. Der hochwürdigſte Herr Erzblfchof von Bu 
falo (Bereinigte Staaten von Morbamerifa) Monſignor Johannes Thien, 
iangte beute auf feiner Rüdtrelfe von Nom bier an, Tas In der PP. Sernitentirche 
die heilige Mefje und fepte, nach im Kloftler eingenommenem Brübftüde, bie 
Reife nach Münden fort, wo denfelben mehrere deutſche und franzoͤſiſche 
BPriefter und Kierifer erwarten, um mit dem Herrn Erzblſchof in befien Did 
äefe abzureiſen. (Bote j. Tirol u. Worariberg.) 

0.C. Einer Meltung ouß Lzernowitz von 22. Behr. zufolge in 
das rufe Bolemı am 19. Behr. mi alien Alten und ter Kıfla aus 
Choryn und Dinsmice neh Nomojeligka zurädgefchrt, währen» Lie übe 
zigen Zolämier gegen tie MWoltau im Innern des Lanted verbleiben. 


Stalien. 


OC. Genua, 20. Febr. Die Baffagiere te vorgefern von Mes» 
pel und Palermo eingetioffenen Dampfbootes wußten nidıs von einer 
Rataftrophe in Garanee. Mambafıe Geireibezufuhren aus Galonid, 
Altrxandila und Spanien finten bier flatt. 


Miederlande, 


Bang, 20. Bebr. Das Limburger Buntedfontingent wird ſich in 
ber limgegend vom Moermonte vereinigen. Yin Theil der reirenden 
Zimburger-Jäger, welder in Brietianb garntionirie, bat bereits den 
Marſchteſetl nad Limburg befommen. (Röln. 8) 


Franfreich. 

*Paris, 22. Februar. Der „Moniteur* veröffentlicht eine Reihe 
von Nachrichten aus dem Orient. Dur das geflern zu Marſeille angelangte 
Paletboot Gupbrate, dad Konflantinopel am 12. verlaffen bat, welß man, 
wie dem Marineminlſter gemeldet wird: „daß man an biefem Datum Nidıts 
neues von Wichtigkeit aus der Krim hatte Man meltete bloß, daß das 
Wetter zu Kamleſch ſehr ſchön und ter Schute überall gefchmolgen war.’ — 
Der Armiral Bruat meldet aus der Bali von Kamleſch au Bord des Dion- 
tebello vom 10. Februar: „Aus dem Bosporus find mit Truppen, Mate 
rlal und Schiffen im Schlepptau eingetroffen: am 7. Bebruar ber Jean Bart, 
am 8. die Meine Gortenfe, am 9. der Canada von Varna, nachdem er zu 
Gupatoria ottomaniſche Truppen an's Land gefegt. Ton Kamleſch find ab⸗ 
gegangen: der Orenoque nad; Varna, ber Jean Bart am 7. mad Eupas 
torla und am bemfelben Tage dle Perfeverante nach Fraukreich.“ — 
Aus Balaflava ſchreiht ber „Moniteur* unter dem ziemlich friichen Datum 
som 12. Februar: „Tie Belagerungsarbeiten werben auf allen Punkten mit 
großer Thärigkeit betrieben, Der Weg, ben bie Engländer von Balaflava, 
nah dem Lager anlegen, iſt jehr vorangefchritten, Die Schiffe Meine Kor» 
tenie, Jean Bart und Canada find hintereinander auf ber Rhede von Ka« 
mleſch angefommen, Transportfchlfie mit Truppen und Material im Schlepp 
tau führend * — Berner meldet ber „Moniteur* aus Barna vom 10. Febr.⸗ 
„Die zu Eupatoria ausgefchifften türfifchen Truppen bilden elnen Effeftiobe 
fland von mehr als 30,000 Wann. Dieje Armee iſt Im einiger Entfernung 
von ber Etabt verſchanzt. Der Gefunbheitäzuftend if treifild. Ein neues 
Aruitetorpa fol fi im Laufe der Woche zu Baltſchlt elnſchlſſen. Der elef« 
triſche Telegraph, der Schunla und Barna verbinden fol, wird Ente Dos 
nats fertig fein und in kurzer Friſt werben die eleftrlihen Kommunlkationen 
bis Rutſchut eingerichtet fein.” — Zwei geftern Abend fpät angelangte Diar« 
ſelller Privatdepeſchen mit Nachrichten aus Ronflantinopel vom 12. und aus 
ber Krim vom 10, fprechen ebenfalls von bem fortwährenden Gintrefien von 
Transportiiffen mit Truppen aus Frankrelch und Algerlen unb mit Diunie 
tion. Die Beinpfeligkeiten waren feitend ber Allirten noch nicht wieder er- 
Öffnet werten, allein de Muffen machten beflänkig Ausfälle, die regelmäßig 

rüßgefchlagen mwurben, Das Thaumetter hatte Begonnen unb machte bie 
ege , befonber& für die Arllllerle, fehr ſchwlttig. Die Frauzoſen occupiren 







































die zu Varna unb 





jet auch die Höhen: von Interman. Ihre dritte Warallele war. nur mod 


eine Slintenfchuftoeite von ben. Mauern von. Gebaftopelsentfernt. Die Eng 

a 18 Gefüge von fihwerem Kaliber. in sen Zaufgräben aufge 
t 

wminirt. 


Die Ruffen, fagt eine Depefche, haben bie Forts des Eibend unter⸗ 
Die verbünbete Flotte bereitete ſich cbenfalld zu einem Angriff ver. 
Eine der. beiden Depefchen ipriht von 10,000 Mann türfijcher Kayalerie, 
rgad nach Kupatoria eingeſchifft werben follten. — Der 

General Miel iſt mit bem naͤchſſen Dampfer zu Marfeille erwarte. — Diefer 


Tage find zu Lyon umter Üscorte von Gendarmerie- und Infanterie Piters 
eine Menge Buhren mit Wulverfäffern, mit Büchfen für die Breifdügen von 
Sehaftopol und einer Anzahl Granaten eingetroffen, bie bei tem hoben Stand 
der Mbone anf Dampffchlffen in großer Elle auf Marfeille dirigltt werben 
können, — Die franzöflige Regierung bar, wie ber Monlteur“ im einer 
balbamtlichen Note anfümbigt, bie gerichtliche Verfolgung einer kürzlich zu 
Brüffel erichlenenen Blugirift: „Yon der Führung bes orientalifchen Kriegs; 
Orpebition nach der Arim; Eine an die Meglerung. Er, Maj. des Kalſers 
Napoteon III. gerichtete Denkſchrift; von einem Gemeral” vor ben beiglichen 
Fribunalen veranlaßt. 
teuer” Hinzu, daß biefe Denkjchrift der Megierung bed Kaljers nicht: zugeftellt 
worden ıfl. Diefe Schrift, bie den Bührer umfrer Armte zu verleumden, 
unire Scywierigteiten und Berlufte zu übertreiben, unieren Beinen Vertrauen 
einzuflößen bezweckt, It ein bloßes in ruſſiſchem Intereſſe veröffentlichten und 
künenbafter Welfe einem framzöflichen Offigler zugefchriebemes Pamphlet.“ — 
Am 20, iſt die Fregatte Erlgone mit einem neuen Ärandport von 500 Bar 
frereniträflingen von Breit nach Gatenne abgegangen. 


„Wir brauchen nidt zu verfichern, fügt der „Moni« 


@ Paris, 22. Gebr. Man finder im „Diontteur" folgende Note, der 


ten anjcheinend ſehr unbebeutender Gegenjtand zur allgemeinen Lage in fehr 
naher Beziehung Recht: „Der Ralfer bat, nachdem er fih vom Arlegeminis 
Rer über den Beftand der Gentral»-Befleidungsmagazine und ber Magazine der 
einzelnen Truppentörper Rechenfchaft ablegen laſſen, befunden, daß fie gegen« 
über den gegenwärtigen Erforberniffen und insbeſondere ber Einreihung der 
Niteratlafle von 1554 nice binrelchenb verfehen find. 
tie Rriegeverwaltung ermächtigt, fich in England und Belgien 700,000 Des 
ter (über eine Million Ellen) Tuch nach den. für den franzöflfchen Heered« 
dlenſt eingeführten Muſtern zu verichaffen, Diefe Beftellungen find ausgeführt. 
Nur mit Bedauern bat ſich die Bermaltung genöthigt gefeben, von den aus ⸗ 
ländlichen Fabriken die Ergänzung ihrer Lieferungdbebürfniffe zu fordern; al⸗ 
leln verſchledene Urſachen haben biefe Maßregel veranlaßt, namentlich bie 


Se. Mai, bat daher 


außerordentliche Trodenhelt, dle ben ganzen Sommer über. im füblichen Fraul · 


reich, mo bie Haupt⸗ Fabriken find, geherrſcht bat, bie Epibemie, bie die Urs 


beiten zum großen Thell gelähmt hat, die firenge Winterfälte, vie in ben 


Zleferungen vieler Lieferanten Verzögerungen veramlaft hat. Zu befen Urſa⸗ 


chen if noch die Meberellung Hinzuzufügen, womit bie Stoffe in mehreren 
Fabriken angefertigte mworben find und bie feitend der Prüfungstommifiionen 
Berwerfungen in ganz ungemohnten Berhältnifien herbeigeführt bat, Die im 
Ausland bemerkielllgten Anläufe haben jeboch feineswegd ben Bwed, be ben 
frangöffcpen Babrifen ſchon gegebenen ober im Jahr 1655 noch au gebenben 
Aufträge zu Ichmälern. Dieje Aufträge, de einer Bermehrung im Gifektinbe- 
fland der Armee genügen folen, werden im Gegentheil bebeutenber fein, als 
die von 1854, die fich gleichwohl auf 3 Millionen Meter belaufen haben, 
Das ausländiſche Tuch ift einzig und allein beftimmt, die worbergefehenen 
Ausjäle in der franzöflichen Babırifation zu beten und eine Referve zu bile 
ben, deren Errichtung die Vorficht zur Pflicht macht.“ — Man ſchreibt ans 
Zoulon, taß bie tort erbauten 4 Dampf: Ranonierboote innen Kurzem fer» 
tig fein werben, In die See zu flechen. Ihre Maſchlnen find 150 Pferdefraft 
flarf, — Morgen kommt eine Batterie Artillerie aus La Rochelle mit ber 
Eiſenbahn bier durch, mm fofort nach der Krim eingefchlift zu werben. — 
Heute fand Berrgers Aufnahme in die Afabemie flatt. Da er ben verftorbe- 
nen Mkademiter Sr. Prieft, der feine Erzlehung zu Odeſſa erhalten hatte, 
erfehte, jo bot dies ihm Gelegenheit, fein Bebauern aukzuſprechen, tag Eng» 
land und Deflerreich bie Türkel genötbigt hätten, biefe Grgenden an Rufe 
land abzutreten, England und Defterreich ſtehen bei den Pegitimiften feit den 
mit bem neuen Regiment In Frankreich abgejchloffenen Bünbniffen in feiner 
fonverlichen Gunft mehr. 

** Paris, 23. Febt. Der Kalfer und bie Ralferin wohnten geftern 
Abend dem Splel ber uns bald verlaffenden Machel in Adrlenne Lecouvreut 
bet, — Der Markmenintfter Hat ben franzöfiichen Bönfularagenten fonie ben 
Befehlahabern der franzöſiſchen Kriegeſchiffe dle ſchärfſten Welfungen erteilt, 
bas unndthige Verweilen. der mit Transporten für bie orlentallfche Armee 
beauftragten Danbelsfahrzeuge nicht zu bulden. — Aus ben Heute eingetrofs 
fenen Konftantinopler Rorrefpondenzen vom 12. Februar mit Nachrichten aus 
der Krlm vom 10. geht berwor, bag Alles ſich zur entjchelbenden Altion an« 
ſchidie. Nur wunte man immer noch nicht, worin dlieſelbe beftehen würde: 
ob In einem Angriff auf bie im Belbe ſtehenden Ruffen, wofhr in einem ber 
jüngR abgehaltenen Kriegstäthe General Botquet fi ausgeſprochen haben 
fol, oder in einem Sturm auf die Etabt, wobel dann gleichzeitig die Flot- 
ten mitwirken würden. Die Auffen ibrerfelts haben bie Pofitionen ihrer Bir« 
mee vorgeichoben und noch bedeutend verftärkt, jowie ferner im Innern ber Statt 
ihre Batterien auf allen zugänglichen Punkten vermehrt. Co war auf beiten 
Schten Alles auf einen ſolchen Grad von Bereitichaft gediehen, daß eln Bu 
ſaurmenſtoß fo zu fagen nicht mehr vermieden werden konnte. Omer Paſcha, 
jet zwei Tagen in Gupatoria eingetroffen, follte, wie e6 bieh, balb gegen 
eine nur eine Etunde welt gelagerte ruſſifche Dinifion marjibiren. Zwiſchen 
ihm und dem Hauptquartier der Alltirten fand ein bäuflger Staffettenmedhfel 
flatt, was gemeinjchaftliche Operationen vermuthen Tief. Leider hatte Dimmer 
Paſcha feine Kavallerie noch nicht bei ſich, da er dieſelbe nicht eher über 


| 
| 


&s 
fang zur praftifchen Benügung aller durch die Wiſſenſchaft erlangten 
Be ae und ferner ein befonberer Bertreter ber Vhnfit bei Ihr 
Relt, wozu Dr. Boucauit, bekannt durch feine Öffentlichen Erperimtntt zum 
Berveiß ter Drehung der Erde, berufen ift, 

Die Dffizlere der Ballerlichen Garde haben, wie man verfihert, Bejeht 
empfangen, fi bereit zu halten, mis ihren Corps Paris jeen Augenblld 
werlaffen zu können. — Das „Ioumal bed Debatö* emihält einen Artikel, 
worin auf Grund autbentifäger Mitheiiungen bad Gerücht von bem Beitritt 
Neapels zum Bündnig der Wefimächte beftätigt wird. — Der Wlener Kor 
zeipondent bed „Gonftitutionnel“ ſchreibt: Ich vernehme fo eben, daß ber 
Kalier Kranz Joſeph heute Morgen (17. Februar) lange mit F.⸗Z.· M. Bar 
zom m. Hei gearbeitet hat, Es handelte ſich barım, einen detalllirten Plan 

prüfen, ben der Kalfer ber Framzoſen dem General Grenneville übergeben 
‚um bei ben milltärifchen Gventualitäten eines nahen Feldzugs in DBe- 
tracht gezogen zu werben, 8 ſchelnt, daß ber Kalfer ber Brangofen hireft 
mitt dem äfterreichlichen Bevollmädtigten arbeitet, bamit bad Gehelurnlß bes 
gweifchen beiben Höfen gemeinfhaftlid; ausgearbeiteten Felbzugöplans beffer ger 

t werke.” 

. Pariß, 24. Fehr, Cine Marfeller Deptſche, die heute Abend eins 
trifft, bringt Ronftantinopeler Nachrichten vom 15. d., Krim · Nachrichten som 
11. Ude frangöfljchen Xruppen waren von Kanflantinopel abgefegeit. Die 
Brangofen führten auf den Höhen von Inkerman Batterien auf, bie ben Ga» 
fen beherrichten. Eine Menge Kugeln waren angefommen. Alles war zur Er« 
Öffnung des Bombarbements bereit. Lord Maglan hatte allen Bremen ben 
Befuch der Laufgräben unterfagt. — Die heutige Börfe war ungemein bes 
frietigenb, ungeachtet die zum Escompte angejchlagenen Baplere auf einer 
weit größeren Bafls gegründet maren, was die Unruhe derjenigen Bertäufer, 
welche nicht —* ihren en gebeckt waren, nicht wenig vergrößerte, 
— Deſterr. Eifenbahnaftien 

den im Anfange nur 570 flanden. Der Uimfag hierin und In @enferbahn- 
Aftien war ſeht bebeutend. Lehtere gingen von 540 einen Augenblick bis zu 
850 In die Höfe, und Ende der Boͤrſe flanb ber Rurs immer noch 545. 
Die Iproz. Rente flieg von 66.75 auf 66.95 und ſchloß zu 66.80. Wir 
müffen virfe günflige Wendung unferes Gffeftenmarktes folgenden wichtigen, 
auf trlegraphiſchem Wege Hier amgelangten Madrichten zuſchrelben. Querjt 
ein Bericht and der Arm, wonach bie en in einer Stärfe von 40,000 
Mann am 17. db. Gupatoria angegriffen hätten, jeboch mit einem Verluſt 
von 5600 Mann kräftig und flegreich zurücgefchlagen worben wären, Die 
weite Nachriht enthielt den Aurd ber Eonfold auf ber Londoner Börfe, der 
mit Y, Saufe fam, und wonach man zu fehliefen ſchelnt, daß die Epr- 
tulanten der Eliy- der Miniferkeifls keinen fehr ernfihaften Gharafter beile- 
gen. Der Londoner Markt war im Ganzen fehr fol. Gegen Schluß unferer 
Börfe waren beſonders Gifenbahn«Daptere und unter biefen vorzugtwelſe 
Defterreichlfche und Genfer gefucht, vom weich lehteren neuerbings 67,719 
Obligationen zum Kurfe von 385 mit 15 progent. Iuterefjen pr. Aktie won 
500 Fred. Nominalwerthh außgegeben werben ſollen. 


en. 

“* In ter Gorteäfigung vom 17. d. wurde bas Geſetz zur Aus zabe von 
1%, Millionen Realen Iproz, Rente bem allgemeinen Inhalt nach angenom« 
zen und zur Dialuſſion ber Mrtlfel geſchritten, welche jebocdh fein Intereffe 
darbot. — Die Wahlen von Malaga find von ben Gortes anullirt worben. 
— Die Provinzen waren nah am 17. eingelaufenen Depeſchen ruhig, — 
Eine eben einlaufende telegrapbliche Depefche aus Mabrib vom 21. Bebruar 
meldet, bag bie Cortes die Meglerung zu einer Nusgabe von I proz. Menten 
in Ginreichender Menge, um 500 Millionen Realen zu liefem, ermädhtiget 


*Der ofilgiellen Mabriber „Bazeta* vom 18. ds. entnehmen wir 
lediglich: „dab die Aruppen ſowohl ber Garnlſon wie der ganzen Armee 
sicht das geringfie Zeichen von Infuhorbination gegeben haben, und im Ge⸗ 

chell ihre Pflicht getreulich erfüllen; fle erhalten regelmäßig ihren Sold 
serlent vah wole Beriauen ber Soslemmng» ir übrigen Blair Sage 
ba6 volle Vertraum ber a.* ü abr 
richten find ohne alles Intereffe. 


Grofbritamnien. 

” Tonbon, 21. debruer. Das Oberhaus hat geſtern bie SU, 
welche Berbefferungen in der Organifatton der Armee , angenommen, 
nachdem Lord Panmure zu dem Autrage bed Grafen Ellenborough, bie 
BWirkjamkelt ber Maßtegel auf drei Jahre zu befchränten, felne Zuflummung 
gegeben hatte. Die BIT wurde zum zweiten und beltten Mal verlefen und 
dad Haus vertagte ſich dann, Dieſelbe Bil wurde num ſoglelch in das Un 
terhand gebracht umb zum erſten Mal verlefen. Gr. Scott kimbete an, daß 
er in vierzehn Tagen eine Motion flellen werte, auf daß die Meglerung Mits 
thellungen machen möge über dem lehten Feldzug zur See In der Dftfee. 
Lord Balmerflon kündere auf eine bepfalfige Anfrage an: bie Megierung 
habe aus ber Arlm Nachricht von ber Ankunft der Eifenbahnarbelter daferbft 
und dem Beginne der Linie vom Balaflava nad; dem Layer erhalten. Bereits 
lebe man auf dem Punkte, auf einer Strecke von 15 (emal.) Mellen die 
Schlenen zu legen, und bie Arbeiten würden mit aller möglichen Beſchleu- 
nigung betrieben, Sr. Eoliier lenkte die Mufmerkfamfelt ned Gauſes auf 
hen Stand bed Handels pwiſchen England und Rußland früher, und wie er 
mod; jeßt beirichen werde. Im commercieller Bertehung ſel ber Angriff auf 


Nußland gan zuich febigefhlagen. 
den legten 12 Wonaten für 


neuerbinge auf 577.50, während dieſel ⸗ 


Zehn Midionen engllſchen Geldes ‚feben, im 

Grzeugniffe In Golb bezahlt werben, 
und die Abmirafität ſel Schuld an der Umwlıkfamfeit der Blofabe, dringt 
darauf, daß dem Tranfithandel durch Preußen Schranten gefegt Sr. 
Gardmell, Vräfldent des Hanbelöbureau, techifertigte das Werhaften der 
Regierung, und Sir 9. Graham gab Aufflärumgen über jenes ber 
zalıät, Mehrfache Gründe, bie er näher entmidelte, hätten lehtes Gabe & 
wirlllche Errichtung der Biofade verhindert, aber ſelt Rurzem mb jegt 
jeder ruffifche Haſen Im ſchwarzen und agom'fchen Meere wirkfam allem 
belöbetrieb verſchloſſen. In der Ditfee unb dem weißen Deere fei die 
Fade während des Iepten Jahres ſtreug aufrecht erhalten worden, und tale 
ſelbe werde auch In viefem Jahre geſchehen, ſobald die natürtiche Blskade 
burch dad Eis verſchwunden fein werde. Die Motion bes Hrn. Koller wurde 
darauf für zuläffig erflärt und das Hand vertagte ſich. 

Die Nachrichten aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 6, d. Tauten glm« 
fliger. Die Truppen find relchlicher verforgt mit ben nöthlgen Borräthen, 
auch Schlachteich und Schafe waren angefommen und unter bie Disifionen 
ber Armee vertheilt worden. Die Ankunft von Ladungen Orangen und Ele 
tronen hatte günftlg auf den Geſundhelts zuſtand der Truppen gewirkt, nament 
lich gegen den Scorbut, ber wieter Im Zunthmen geweſen war. Auch bie 
Ausficht auf nabe bevorfichende aftloe Operationen hatte ben Muth der Sol« 
baten wieder gehoben, — „Daliy News will wiſſen, daß Baron Brokeſch 
von Dflen der Öfterreichifche Specialfommirfär bei den bevorfichenten Wiener 
Konferenzen fein werde. Dem „Globe ſchrelbt man aus Berlin vom 17, 
b., dag, wenn bI8 jeht mmr menig Erfolg von biefen Konferenzen zu hoffen 
fel, die Schuld an den übertriebenen Forberungen Englands liege, die viel 
melter gingen als jene Deſterrelche und Branfreichd. Lehtere beide wümſchten 
eine fehleunige Wiederherſtellung des Friedens, wenn dieſelbe irgend möglich 
befunden werke, auf vernünftiger Grundlage, während England darauf bes 
ſtehe, Rußland den Frleden unter vlel härteren Bebingungen dittiren zu 
mollm, ald der gegenwärtige Stand ber Dinge zulaffe. — Auf Befehl ber 
Königin verfammelten ſich geſtern 32 Man von ber Grenadiergarde zu Buß, 
die am der Alma, zu Inlerman und in ben Laufgräben vor Scbaſtopol ver- 
wunbet worden maren, im BulingbamesBatafle, um son Ihrer Majeflät, dem 
Prinzen Nibert ald Oberflen det Negiments, und den jüngern Mitgliedern 
der £, Bamille infpkzirt zu werben. Die Königin, begleiter yon Oberſt Wood, 
Oberflieutenant des Negiments, befragte jeven Mann nach feinen Wunten, 
und empfing dann von bem Oberarzt des Mepiments, Hru. Bromn, Beriht 
über den Zuſtand der Rranfen, — Die größten Anftrengungen werben ge 
macht, die Kavalerie wieber in gehörigen Stand zu Segen, In England und 
Irland Laufen Agenten Vferde auf. Zu Nembribge werden 1600 Pferde für 
die Kavalerie in der Krim eingeſchult und 70 Mierke vom 7. Dragenerregi- 
ment find dazu pritoßen, 341 Vierte find In den Megimentöflalungen zu 
Dublin für be Kriu, und 70 vom 5. Dragonereegiment gehen am Dienflag 
von Dublin für dad Hauptquartier in ter Krim ab, Das 10. Hufarenregi» 
ment von Bombah wird mach ker dafür getroffenen Sorgfalt im beſten Zu= 
ftand in ter Krim ankommen. Übıheilungen der Grenadiergarden, ber Cold⸗ 
ftreamd , der ſchotilſchen Füffllergarde, etwa 190 Wann von jeben Batalllon, 
find zur Einſchiffung mach Dialta anf dem Wege nach der Kriun bereit, bie 
am nãchſten Dienjtag flattfinden fol, — Die Themſe war in- ben legten Tas 
gen bis auf 3 Wellen oberhalb Midimond zugefroren, und ſeit dem firengen 
Minter von 1829— 30 war dleß nicht In foldiem Grabe ber Wall geweſen. 
Nicht weniger als 50,000 Arbeiter wurden dadurch arbeite- und brobios 
und Tebten bloß von den ihnen gereichten Unterflügungen ber Klrchſplele und 
Bereine, die aber lange nicht zureichten. Auch an Schiffen uns Dods bis 
über Woolwich und felbſt Sherneſſ hluab Hat dad Eis großen Schaden 


gethan. 

” Die Wonboner Blätter vom 22, d. Mis. fügen zu dem, mad be 
reits über bie neue Minifterkrife in Folge det Musteltted der Peeilten durch 
ben Telegraphen befannt geworben If, nichts thatſächllch Neues Hinzu. Man 

laubte, daß e8 in Bolge davon Lorb Palmerfton gelingen werde, eine mehr 

—— Verwaltung zu bilden, aid fle es feln konnte, Fo lange bie here 
vorragendſten Mitglieder des vorlgen Minifterkums im Amte blieben. Ir 
Unterbaufe war bie Bi ——— Retrutirung der Armee am 21, 
Male verlefen werben. 22. hatte, wie ber Telegraph ge» 

meldet, Lord Palmerflon ben Rücktritt ber drel bereits genannten Minl- 
fler im Unterhaufe angefündet, mit dem Belfügen, daß er am folgenden 
Tage Auffchlüffe darüber geben merbe, (die im Weſentlichen aud; bereits 
durch den Telegraphen befannt geworben find). Das Haus vertagte fich 
hierauf, — Lord Palmerfton Hatte am 24. Abends elme lange Konferenz mit 
ben Diarguls v. Landedownt, und diefer, Br. Cardwell und Ht. Papier 
hatten am 22. Mergend Beipreungen mit Ford Valmerfion, Mach ber 
„Boft” Hatte man fi über folgende Namen für Me am 23. zu ernennende 
Gommittee zur Unterſuchung ber lage ber Armee und der Dinge in ber. Krim 
verfländigt: HH. Rocbuck, Drummens, Sir 3, Packington, Lahard, Dberſt 
Pindfay, Elle sen,, Bord Schmour, Sir @, €, Lewis, Bmeral Beil, J. 
Bol, Bramſton. — In den Clube hleß es am 21. Abends, Gapktin Bor- 
ton, Sohn Lord Aberbeene, werde nächftens von felner Stelle als Generals 
quartiermelfter der Armet im Orient entfernt werden. — JZoſeph Gume tft 
in feinem 78. Lebensjahre am 20. d. Abends 6 Uhr am einem Herzleiden 
getorben. — Im Kirchſplele Margtebone hat fih am 21. ein jzahlreiches 
Meeting für bie Vornahme ber Unterfuchung ver Urfachen, welche die Leiden 
und Berlufte ter Armee Im dee Krim hervorrlefen, einmürhig aufgefprochen, 
— m Bf wurden am 21. Abende BDäcerläten von einem 
Vöbelbaufen angefallen, und einer ansgepländert, Die Pollzel verbaftete bie 
Räpelöführer und fiellte Die Ordnung wieber ber. — Der Froſt dauerte am 
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22. zu London fort, und feln Schiff war Im Gtande bie Themſe heraufzus 
fahren. Hunderte von Schiffen waren an ber Ihemfemündung im Kanal, 
shne ben Fluß hinauffahren zu Fhnuen en bed flarken Tacibelſes Mehr 
als einem diefer Schiffe koſtete dieſe Berzögerung 80 — 100 Pfund Stl. 

T 
F —— 22, Februar. Die heutige „Times“ dringt darauf, daß, 
da micht allein ruffifche Produfte ihren Weg durch Vreußen wehmen, jondern 
auch Kriegötontrebande über Vreugen nah Rußland eingeführt werde, vor 
Biebereröffnung der Oftjeejchlfffahrt die firengfien Maßregeln zu ergreifen feien. 
— Als murhmaßlicden Nachfolger Gladſtone's (Schatzkanzler) beztlchnet das 
Geruͤcht Hrn. Cardwell (Handelöminifter), waͤhrend Sir Graham (er= 
fler Bord der Admicalltät) durch Bir Ch, Wood (Minifler für Oſtindien) 
und Suͤnth Gerbert (Roloniaiminifter) durch Hm, Bained erfegt werben 
mürbe. (J. D. d. GE 8.) 

Die „Lonbone@hazetter enthält folgende Depeche Lord Maglan'd an den 
Herzog von Menxafle: „Bor Sebaſtopol, 6, Februar, Mylord Herzog! Ich 
meldete Em. Gnaden am Sonnabend, dafi bad Wetter umgefchlagen habe, In 
jener Nat war die Kälte fehr firenge; dad Thermometer fiel auf 13, der 
Wind mwehte ſeht heftig und burcheringenb Talt, Am Sonntag war ed etwas 
milder, und gefterm hatten mir einen ſchönen Tag. Geute ift bad Barometer 
sieber gefallen und wie befommen allem Anſcheine nach Regen Ich fühle 
wich glũcklich, bie Mitthellung machen zu können, baf der Ge undheltazuſtand 
ber Truppen fi nad bem Dafürhalten der Aerzte gebeflert hat, obwohl in 
der Unzabl ber Erfrantungen anſchelnend keine Menderung eingetreten iſt. 
Der Beind bat keine Bewegung von Wichtigkeit gemacht, wohl aber fah man 
große Wogenzüge mit Munition ober Vrovlant geladen in Sebaſtopol ein» 
Aehen — ſchlleße Me Lille unferer Berlufte bis zum 4. biefed bei, — 
Dberfl-Bleutenont Collingwood Didion von ber Fönigl Artillerle, ein wor 
treffficher Offlster, auf den ich ſchon bei einer früheren Gelegenheit anfmerk- 
fam gemadht hatte, wurbe am 4, als rc mit einigen franzöſtſchen Offizieren 
Refognodzirung vornahm, leicht verwundet. Ich habe dle Ehre u. f. m. 

aglan,” 

I Mir haben auch be Londontr Poſt vom 23. und bie Berichte über 
die Sigungen beider Häuſte am 22. und den Anfang der Verhandlungen 
vom 23. bis zu Poſtſchluß erhalten. Mangel an Raum nötbigt ung die Diät: 
thellung auf morgen zu verſchleben. Das Weſentliche davon ift bereits auf 
telegraphiſchem Wege befanmt geworben. Unter bem Arbeitern der Dos in 
London herrſchte am 23. fortwährend große Noth, und Beobuertbeilungen 
wurben an mehreren Stellen vorgenommen. Unorbnungen waren bi6 1 br 
Nahmlttags nicht vorgefallen, 

Aufland und Polen, 


St. Prrersäurg 17. Bebruar. Mus dem Innern leben fortwäh« 
rend Mejerven und Nachfchub nah ben Äußeren Proninzen. In Finn 
land umd Nowgorod bat bie Verpflegung ſolche BWerhätiniffe angenom-» 
men, daß bie bisherigen Verpflegungsämter dajelbft niht ausreidhten, 
und die Megierung ſich veranlaft fab, dieſelben zu Berpflegungs-Rom« 
miffionen umzuwandeln, melde lepirren zur Beflreitung ber laufenden 
Geſchaͤfte mir faft doppelt zahlreiherem Perfonal und bei meltem grö- 
Seren Berugniffen in ihrem Wirkungfreife ıhätig find, ein Bemeit, wie 
febr das Zruppen« Werpflegungsgeihäft Äh vermehrt hat. — Bei dem 
felt amberchalb Jabren auferordentlih regen Verkehr vom Rektuten⸗ 
KRolonnen auf den Grerfiraßen haben mande Driſchaften, um die Ro» 
Ren bes Gbauffergelves zu fparen, bie @ingeflellien auf Geitenwege gr« 
trieben, woraus eltverluß und mancherlel Beſchwerden entflanden. 
Die Eaiferl, Regierung bat beöbalb befohlen, die Mefruien» Ronbufte 
som Ghauffergeide zu befreien. — Zum 25, d. M. hat der Mbeldmar« 
fh des bieflgen Bonvernemen!s den Adel zu einer außersrbentlichen 
Berfanmlung im Gtäntehaufe in der Mihallowstaftrafe ‚eingeladen, 
um daofeldh offigiel das Maniſeſt und bie Verfügung zur Cinſtelung 
der geforderten Zahl ihrer Reibeigenen in bie Reihömwehr anjuhören. — 
Dir Groäfürft Konftantin hat in kurzer Zeit mehrere Reifen nad Rron- 
ſtadt gemaht, um heile die din Sommer erbauten uns jegt armirten 
Batterien, ıhells andere Millsär-Bauten in Augenſchein zu nehmen. 
Im März werben fh wieder die Monnihaften ber Serwrhr der Mur 
derflotide jur Beribeitigung der Klften des finnijgen Meerbuſens ein- 
Anpen. e Rabred wurden neullch in Krouſtadt, Sweaborg und hier 


infohjiet. (d. ® 6.) 

Dis in Ro am 28. Behr. eingetroffene „Iournal de St, 
Perersbourg“ melder aus Odeſſa vom 2. Bebruar, daß durch kalſerliche 
Berorbnung eine Verlängerung der Reduktion des Ginfuhrzelles für 
Salz dur die beffarabiihen Solämter von 40 auf 27 Kopelen per 
Dur bis Yanuar 1856 geſtattet werben if. 

Mach Privatbriefen ber „Pr. E* aus Miga erwartete man bort 
zu Bnfang Mär; wieder ruſſiſche Truppen aus dem Innern Rußlandé 
und folte die Garnlſon Meier Stadt angeblih auf die Höhe von 
40,000 Mann gebracht werden. Reval foQ, wie verlauteie, ebenfalls 
eine Rarfe Beſahung erhalten. Berner Gieh es, das von Miga bit Pos 
langen an ber Geelüfle entlang eine Truppenaufſtellung beabfldıigt 
werde, um einer etwaigen feindlichen Landung zu begeguen. 

Der General Baron Nieolal hat im Raufafus am 16. Ian. 
eine ber glänzendfien Waffenthafen ausgeführt und die färffte Feſtung 
der Tſcheiſchenztn, Shouaib»-Rapon, bie man daß Gibraltar von 
Tſchetſchnla nennt, durch einen Handftreih genommen. Die Beflung 
wurbe mit großer Umflcht umzingelt und dann fo unerwartet überfallen, 
daß bie Beſahung Ghample beinahe gar feinen Widerſtand zu leiften 


vermochte. Der Fol von Shounis » Kapon macht. in ganz Kaufaflen _ 
dad ungeheuerfte Auffehen um» in einer der fchmerfien Schläge, denoh 
je dat Anichen Schamhla getroffen haben. (R. Dr. 8) j 

Aus MWarfchau, 19. Bebr., wird der „GH. B. 9.“ geihrieben: Ich 
kann Ihnen mir Beflimmihelt melden, daß befohlen werben if, bei kaht, 
im Gouvernement Volhynen, die Felung Wichallograd ſchleunigſt in 
wehrbaſten Zuſtand 33 fegen. Diefe Maßregel glit einem Öfterreidl- 
ſchen Innaflonsverfudhe, ber indeß durch Die unaufbörlih verfäckte Gel» 
lung ber ruffifgen Armee zwiſchen Wieprz, Beidjel, Nırem uny Bug 
iehr erſchwert werden wird. lebrigens if und bleibt dennoch bie Ks 
nie gegen Deflerreih mit dem Gentralpunfie Rımlenez die ſchwächtte, 
weshalb man dorthin bie bedeutendſten Maffen ber Kolonietruppen hin— 
geworfen hat, bie Goriſchakoff in Siſcheneff befebligt. 

e Angeleg 

Die Niederlagen, welde bie ottomanljde Armee in Anatalten 1854 
wiederholt erlitten bat, haben bie Wermädıe endlich veranlakt, fich ge- 
naue Informationen über bie Abfichten der ruffiichen Gtreitmafien, welde 
in Georgien Reben, und Über bie Pläne des Tſcherkeffen « Hiupilinge 
Shampl zu verfhaffen und bie politiſche und militäriidhe Halıung Ver⸗ 
Hend, dann die Zufände ber sürflichen Streitkräfte in Kieinaflen zu 
prüfen. Mit dem milltärijhen Theil Liefer Mifion wurde ber Ober 
Wilismd brauftrage, während der franzbäjhe Gpeciallommirfär Bourse 
mit einer außerordentlichen Sendung nach Xeberan abgegangen if, um 
In Semeinfgaft mit dem engliiden Abgeordneten Murray den Schah 
von Perfien zu dem UAbſchluſſe eines Dffenfiv- und Defenflo » Xrakrares 
mit der Türkei und den Wedmädten und zur Eröffnung der Beindielig« 
keiten gegen bie Rufen am Arares, Cuphrat und im Golf ven Perflen 
au vermögen. — Schamhl joll den Stationdtommendanten von Medut 
Rule zu wiſſen gegeben haben, baf er im Brüpjabre 1655 feine Strel⸗ 
fereien in die Übenen gegen Tiflis in geögeren Maffen zu unternehmen 
gedenfe; auch folen einige Agenten nad Karabagh abgeiendet worden 
iein, um jene Bölferjaften zum Auffland gegen die Rufen aufjumwier 
geln. Die militäriſche Situation in Kleinaflen ift für bie Türken böchſt 
ungänfig. Mn ver anatoliſchen Grenze febt ein gut ausgerüfleres 
kampfgeübtes zufjiiches Heer gegenüber den Brucftüden des unter bem 
Befehle des Zariff und Churſchiß Paſcha veriprengten türkiſchen Her- 
ve; Waſſis Vaſcha, ber newernannte Rommansirente von Mnatolien, 
wird Mübe haben, bieje Trupbenmafie zu einem onerationsfäblgen Korpä 
ju organifiren, wozu jesenfale 6—3 Monate erfarberlih wären, 

Bom Kriegefhauplage aud ber Krim find von Odeſſa direkte Bes 
richte eingeiroffen; bie telegrapbiichen Depefchen enthalten nichts von 
Bebeurung. Die Waffenrube, welde nur durch Ausfälle ber Muffen 
aus ber Befung und burdh das Beſchleßen eingelner Objefie aus ſchwe ⸗ 
ven Boftiondgejgügen unterbroden wird, dürfte did zum Gintreffen 
einer beſſern Witterung mod längere Belt anhalten. In dem Ruffiiden 
Bauptquattitte zu Kamlſchli verfammelten Ah in ber eiſten Hälfte bie» 
ſes Monaıs ale feibfftäntig kommanbirenden Generale zu einer Ber« 
iprehung. Die Anböben bei Balallava werden je eben mach einem 
neuen Plane art befeſligt und bieje Br Waſſenſtation Bürfte jegt 
upe jedem Handſtreich geflert fein. Beide ſich ſeindlich gegenüber ich» 
benben Deere verhalten deienfio, und der Umfland das Kürk Ment- 
ſchikoff bie MWertheidigungs «- und Angriffemittel der Streitwmaſſen ber 
Adiürten ungehindert gleichſam unter feinen Augen anwachſen läßt, if 
ein Beweis, daß die Lage ber Mufliihen Armee auch Vieles zu wün» 
ſchen übrig läßt, obigen man verfidert, das Fürſt Mentſchikoff bie 
Weiſung erhalten baben fol, fobald mie möglih aggrefiv vorzugehen. 

Aus Obeſſa fchreibt man nem 14. d. Mis.: die Briefe aus ber 
Krim reigen bis zum 7. d. Mit, Bor Eupatoria fielen täglich Eleine 
Scharmügeln zwilhen ben Türkiichen und den Mufliihen Kavallerie- 
Vorpoflen vor. Bei elnem berfelben am 4. de. wurden 60 Spabls ge- 
fangen genommen. Die Bewegungen bed 2. Korps gegen Odeſſa ba» 
ben ihren ſtetigen Fortgang und fin in Tiraspol Quartiermacher für 
basjelbe eingetroffen. 
zur Stunde in Gebaflopol, wo man Ihnen zu Chren mehrere Bälle ner» 
anftaltere. (Mil. Bıg.) . 

Die „Dreuß. Korreſponbdenz“ Bringt eine neue Berfion über ben 
verunglädien Angriff der Rufen auf Cupatotia. Sie fagı: „Rab bier 
eingegangenen telegraphifhen Nachrichten bat am Gonniage ben 18. db. 
Mit, 7 Uhr Morgens, ein Angriff ber Rufen unter General Zipranti 
auf Eupatoria flattgefunden. Dieielben waren angeblid 4000 Dann 
Hark, Der Angriff wurbe nach vierfüntigem Gefecht abgeihlagen und 
folen bie Rufen dabei 200 Mann, bie Türken 15 verloren haben. Un 
ter den Kopien befinde: ſich Soliman Baia aus Aegypten. Die Zahl 
ter Berwundeten ſoll bei den Türken 935 betragen.“ Müein es Klingt 
nicht ſehr wahriheinlig, daß General Liprandi mit einer je ſchwachen 
Mat nur ben Angriff auf den ſtark verſchangten und durch eine zahle 
reiche Beſahung vertheidigten Plag unternommen haben fol. Die an» 
dere Angabe, bafi ber Angriff mit 40,000 Mann geſchah, Kat viel mehr 
Wahrſcheinlichteit für ſich 

Bon England if am 8 Behr in Uonſtantinepel tie Blad+ Geo, 
dle Überbied eime große Menge von ben Damen der englifhen Morb« 
bäfen geſpenbeter Winterfleider für bie Truppen in der Krim wieber 
an Bord bat, mit ben vom Memall u. Gomp. in Sunderland gellefer» 
tem 400 (englifhen) Meilen eleftrifhen Drabt zur Anlage des unter 
ſeelſchen Telegrophen von Balsflava nach Barna bier angelangt ; Ende 
des Monat hoffie man die Heiſtellung ſowohl bafin, wir ber won 


Die beiden Großfürſten, f. Goheiten, befinden üh 
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Barna neh Pılereft ‚In Arbeit begriffenen tefegrabtifen Rinie, Die, 
dann unmirtelber mach Paris und Fontom weiter gebt, beendet zu ha 
ben. . Bu Yıkeiten.am ter von Balallava ins ‚Lager zu erzihienden 
Gifenbohn baten die englif&en WMilirärbebörken bier menertingd wieder 
500 Mann engagirt, ibeild Croaten, ihrils Mujelmänner, alle Unsere 
thanen ber Pforte, bie on eine Ration und 3 ©b..erbalten und 
deren „Rontrafte unter Beiheiligung des Polizelminiftert Ijzei Paſcha 

eihlofien morten find. Das auf neun Dampjern von zufammen 
900 Mfertefraft und 3491 Tonnen Gehalt unlängt von England hier 
eingerroffene Perfonal und Material für den Bau if jofert nad ber 
Kıim weiter gegengem. Peptered belebt unter Anrerem aud 1500 Tons 
Stienen, 6000 Araverien, 300 Xond Bohlen, 3000 Iond Gerätbidafr 
ten und verſchied va lien. — Man heil von ter inzwijden vor«- 
gerüdien Ya eat Kin ung des Geumpheittzuftandet, der tod) 
etwas bedenflih if, ba die Gejammtzahl der in dem englifhen und 
franzöflfißen Epliälern augenblidii hier Verpflegten über 20,000 bes 
trägt. Die Refonvalercenten gehen zwar täglih in die Heimat ab, 
adein tägli kommen aud wierer beteutende Zuzüge von Kranfen, wie 
von Barna 9 wit dem Perikled, und von Kamieſch mir dem Gor- 
meram, dem Guly und der Ügerie. 

 Konftantinapel, 12. Bebruar, berichten die „Hamb. Nıcr.”: 
Die Traneportiaiffe find Hier eingetroffen mit den elekirijhen Batterien 
am Bord, weide beftlinmt find, die ruſſiſgen Schiffe zu fprengen, bie 
den Gingang zum Bafen von Sebaßopol fperren. 

0.C. Das Dampfboot „Afla* traf im Laufe ded 2iten Februar zu 
Xrieft and ter Ornante ein und brachte Nachrichten and Monftantinopel bis 
zum 12, d. Mts, Der f. f. Intermuntius Frhr. v. Dru hatte jeine Abe 
Tqpietdaubieng Bel den Cultan Bereitd gehabt, — And Eyra wird vom 
17. * Ei gemeldet, daß der Herr Baron v. Koller am Bord ded Dam 
pferd „Gurtatone* felme Fahrt nad) Konftantinopel am genannten Tage forte 
fegte. Der Tag Ser Ubreife des Frhrn. v. Brut war noch micht beflimmt. 
Abernale ler elu Aufruf, um Breiwillige zur Thellaafme am Sturm 
gegen © ol zirfammenzufchaaren. Zahlreiche Munitiond+ und Vrovlant« 
Schiffe waren Im Botphorus eingetroffen. Brifche Truppen aus Algier mas 
ren angelangt. Sin Tell des tunifchen Komtingents wurde nad Batum beor« 
dert. rend werben Zelte für bie Truppen In der Arim im Bereltjchaft 
geteilt, da le fehnlid, erwarteten Baraken nur fpärlich eingetroffen find, — 
Die plögli eingetretene twarme Temperatur wolrkte ſchaͤdlich auf die Rranfen 
in ben ern; aud das Univerfitätsgebäude iſt zur Verwendung als Spl· 
tal eingeräumt worden; die Gnzlänter übernahmen das Eerali In Galata 
zu dennfelben Behufe. Was dem angeblichen Abſchlug eines definitiven Ar 
rangements mit Gtiedenland betrifft, jo wurde derſeibe offiziell besavonirt. 

konflantiuopel, 15. Bebr. Mus der Krlm find feine mei Macırlce 
Die Witterung Hat fi etwas gebefjert und 
| . Aus When It die Antwort 
auf die Tehte Note Reſchid Paſchas bereits eingetroffen. Die griechlidhe Me 
wi, hat ein —— Er reg Men Perg Ki bie —— 

age enb aufgefagt wird. Die um eus zu Rußland tritt 
fortwährenb ter zu Tage (Breife.) z mr 





= München, 26. Behr. (Philharmoniſcher Derein.) Die geftrige 
Probuftion tm Köniyl. Obeon bot wleder ſchöne Senüffe. Hr. Koch trug 
ein Kongertftüdt für Oboe jehr brillant und ausdruddvol vor. Herr Helnr. 
Sqh In h en affompagnirte ihn auf dem Plügel mit gewohnter Virtwofliät 
und ermteten dafür Belde wohlverdlenten Applaus Slerauf fplelte Fräulein 
Karoline v. Staudt, Schülerin des Tal. Eonfervatorlumg, elne grofe So- 
mate In Cis-moll für Pianoforte von Beethoven ſehr gefühlvoll und mit bes 
fonderer Wertigkeit; es läge ſich diefer fungen Künftlerin eine ichöne Zukunft 
In, v. Staudt wurde großer Belfall und bie Ehre des Here 
zufeß zu Theil. Dann folgte: „Der tolle Muflfant*, Gedicht von Löwe, 
mit melobramatljher Begleitung des Hom und Planoforte, von Proc. 
Hr Erneft trug das Gelcht geiftreih und mit Ausdruck vor. 
Die Begleltung mit Horm und Pianoforte vnn den Kerren Moralt und 
Shönden ging dem Vortrag des Gedichts würbig zur Selte. Simmt« 
liche Herren erhielten ehrenden Beifall, Schlleglich wurde noch eln Diver 
tiſſement und Länder (die (Gemürhtihen) für wel Zithern von Mühlauer, 
von Eduard Sehberth und deifen Lehrer Hen. Mühlauer recht ges 
nn und fehr präcds vorgetragen; auch fle ermteten Beifällge Uner- 
wi 





handels⸗ und Börfen-Machrichten. 


Mainz, 23. Februat. Der fange angehalienen Stagnalien an unſerem Er 
treitemartie folgte mit dem Mnfange diefer Woche mwirber eine fehler Stimmung. 
Die ſelde madte Üdh zwar mise durch eine Preiserhöhung bemerkbar, wohl aber da» 
derch, daß zu den feliherigen DOfferipreifen fi wirber Käufer zeigten, morauf for 
wohl im Walzen ald Roggen ziemlih bdelangreide Bolten abzeſchloſſen wurden. Muf 
Lieferung Her Mal gad fih ehenfalie größere Feſtigkeit Lund; und fo famen auch 
in tiefem Termin nidt unerheblle Umfäpe zu Gtante, Mm Heutigen Martte mar 
edoch He Stimmung wicker sublaer und zu den madflehenben Metirungen zeigten 
fig eher Derfäufer als Käufer, Walzen efektin 17% fl, per Mär, 16°, au f., 
ver Mai 17% M.; Moggen effektiv 144 M, per März 1477 4, M, ver Mat 
14 5 Gerfie offene 11%, M., per Mär 11%, a 9, N, Der Mal ti’, a 
412 f., alles yer Sad von nette 100 Kllogr.; Hafer effehtin 5%, f., yır März 


kufen, Metäe, 13 A 13°, M.; Mohnfamen 21% fl; Kebifamen 20% a 21° 
ver Malter. Die Meptprelfe ame Me Broblare biteben unperänter, Mon’ 
ten wer and Peute feine Mnfuhr, ber Preis Stich 23 fl. per Matter, Münse 
bert; effeltko 62'4 & 53 Ihle. per 290 Bid. 1. G. oßue Map, Bit, Mir. 
280 Bis 1. & mit Baß, per Mat 481% Ihle; Beindt 27", Mer Mehast 
36%, fl. per 50 Kilogt. ohme Ba; teher Zalg 27 M.; Brauntweln und Epiritus 
unserändert. (Ah 848) — 


Warie, 24. Gebr. 4Ypreg 95.80 (Baar), 95.65 (auf Licſerung · 
F 66.80 (baar), 66.80 (auf Lie. Ente Mıs), Merkbahn Bdirs 
‚841.25 (.2,6.9.); PBarisStraf — — Bear, 810,-- (a. EM.) 
pain. — &., innere Schuld 30°, &, N. Gomvert. — ®&., Ball. ——; 
Piem, Kul. 83.50 @., DB. (1834) — @., (1848) — &, (1851) — @,, 
Röm. Anl. 82 G., Ruf. 4Aptej. — @ 
London, 23. Febt. Konfols Iprog. 91; 
dere. — ; Reue Gons. — ; Pal. —; 4 
Sproz. oo Hupe —. 


Kae Dei 6 FL. per 60 Rilögr.; Behnın 16 A 16%, f.; Gröfen Dr 


neue prej. —; Epan, 
ortug. dprg. —; dpru, —; Ruf. 





Schrannen- Anzeige 
von andwärtigen ſchrannenberechtigten Städten. 





— — — — — — 




























Betreibers Gattungen 
rg Särannenzelt. Wa ijem.| Rorn. Berfte. | Haber. 
4 iueipre i | Mittelpreie, Mittelpreis, 

a a I} 

Augsburg 23. Behruar | 28 | 54 | 23 | 54 | 15 | 28 I 7 
Bayreuth . 231. — 268 48 121 24 I10 2 he) 8 
Daechau 21 . 2 —-1I1—- | — I15]1 — 7| 30 
Deggendorf — ag A -!- I1I—- 11 -1—1I-— 
Grting —— 20 1023 | 656116 | 23] 714 
Bürh . 21, » 27 elzı |  — Fı5s] ı5 8] 36 
Kaufdeuren 22. = 29 8] 24 | 16 | 15 | 58 7148 
Kempten 21. Ri Kl} 5124 | 35 J 16 | 35 27 
rande hut 23, * 27 | 39 | 22 ef 14 | 29 7188 
Lindau . 17, “ 30 | 20 | 22 | 12 I 15 | 28 | 
Memmingen 20. R 29 a1 2383| 377 15 | 32 8 & 
MNörklingen 17, » 24 | 57 1 20 | 54 | 13 | 29 7| 10 
Nürnberg 17, . 26 | 34 | 21 s]ıs | ı3 8 7 
Balan. -» - 120. „ Tau lsoj2u /salıa| 20] 7|5 
Straubing. - 17, 4 2121122 5 I 13 | 57 8| is 
Büryburg - 17. 4 z260 441 2 11447 8| 34 

Verkehr auf den Fönigl. bavyerifi Eifenbabnen 

im Vona Januar 1855, 


| GEteſaurt · 








































—* 
ee Perfonen. Frachtgüter. era Einer 
Tblere ic. 
PR: Baht. | @innahme, | Geist | — | Finsapme, — 
tr, | Wenie.| Di. 5 Ir, R. Ik. f.. I 
Oberbayern | 19197| 18857.22;| 85931) 6 | 37100/22)| 1685| 5 | 57345,484 
Schwab. m. | | 
Reuburg | 39707) 34738 .20,]259903|69 123422'48 | 3888'48 [161827 543 
Mittelfrufn. | 21003 1979750 |174089/44 | 60823 a] 1574153 | 82195 47; 
Dberfranfen | 22246) 20274! 7 Jtarans'or | In2aıltız] 1926/59 | 60492 17} 
Unterfrf. m. | ! 












Miaaffend. | rin) 19139 26, 
Summa ') 1123292 112505) 6} 
Ole zu Milk 
tärtransport 
u. Ertragüge 


saa5alas | 200anlse} 
ME 1230577 18} 


1169143 | 41249 2 
10028126 [403110 51 









































2007| 2725/38 95 6/35 2797120} 


Zetal | 
Summe?) |125299|115290|44; ns0o2ali« \esossalas; 


Im entfpees ) 
Senben Mor 
nate bes 
Dorjehres’) 1109637) 5887/23 |521358 35 











2094161243 





Sofin heuer I 
Mehr *) 15662) 29343 214112866479 4731431 ooasa 94 
Diner — — - = — — 168 = * 





1) Bahnlange: — Stauden. 2) Babnlänge: 252", 


/, Stunden, 
3) Bahnlänge: 2074 Stunden. 4) Bahnlänge: 45 Stunven. 





Verantwortliche Nebaftion: Dr, 3. Haller. 3. ®. Vogl. 


önigl. Hof- und Matiaonal-Cheater, 


Olendeag dem 27. Bebr.: „Hans Helling“, Oper son Marfäner. 

Donnerftag den 1, März: „Hanit*, Tragärie vom Wölhe. 

Freitag dem 2. Mär: „Dir Sonnwenphel”, Velteſchauſplel von Mojenikat, 

Sonntag den 4. März. Neu ciuftubirt und In die Gene gefeht: „Surpanıke*, 
Dper von Weber, 


547 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


B. Dof. HH. Fint, Eäiffmeiher von Brauman ; 
Hebel , Gefgäftsführer von Yin: Gewain, Privatier 
von Magen; Moih, Kfm. ven KRipingen, 

®. Hirſch. Hr. Bresfils, Imgenicur son Brüffel. 

9. Maulick. HH. Hartog, Regsrlant von Giters 
bed; Pütige, Kfm. som Düren; Barfgal, Kim. von 
Breslau; Gäirmer, Alm. son Franffert ; Bier, Am. 
som Berlin ; Mifder, Wabritant von Schwelnfurt; 
Hertfhanatg, Afın. von Drriten. 

BI. Traube. 59. Gebr. Berge, Orlenomen won 
Saverfieiten; Behr. Ginger, Delenomen von Mal 
Sing; Duſchl, Voſthalter vom Ayblinz. 

®. Rreuj. HH. Well, Kfm. von Pferfer; Kär- 
fel, Kfm. von Hanau. 

Hötel garmi (Binlelver). Dr. Meyer, Echrer 
von Mauren. 

Gtahudgarten. HH. Wolerahaufen, Hatsbefper 
von Bushiglarn; Hefp, Datsdrfiper vom Wilterror; 
Kölbel, Kaufm. von Wallırfein ; Gel, Kaufen. von 
Biberad ; Bruder, Bädermelfter und Dürer. Bagnır, 
BDäderstodter von Hodhalking; ut, Frechthändler von 
Leuilirh; Sälefer, Fragihändier von Lindau; Bepfs, 
Mübhlbeiiger ven Glarus; Menger und Zürder, Mühle 
beſider von Set. Gallea; SHmitt, MWilnhändler zon 
Kleinlangbeim, 

Augsb. Sof. HH. Möfener, Kfur von Mörbs 
Ungen ; Brigar, Pfarrer son Dähl. 


— —— — — — ——— —— 
390.[3:) Bekanntmachung · 


Ref Anbringen won Hppetbeigläubigern wird das 
Aumefen des Bäderſchirhere Taver Lud Meo. IB an 
der Genblingergaffe dahlet, befichen» aus einem mit 
dem VErdgeſchoſſe 4 Etodwerke und eine Dahmohnung 
enthaltenden Wohngebäude, mit einem mit Baiten über 
legten Keller, aus einem Ifödigen Geitengebäube mit 
Meinem Keller, welder ebenfalls mit Bolten überlegt 
if, aus einem 8 Gtodwerfe nebh Dasmohmung ent 
halienden Sintergebände und aus einem Meinen Hefs 
raume mit Dumpbrunnen, ım 9000 @. gegen Brand 
werihert, auf 22,000. getichtlich gewerthet, mät einer 
jährligen Gwiggilt ven 352 fl. 40 fr. um 7053 fi. 
20 fr. Kaplial und 12,590 fl. Hypaiheten, fowie bem 
untenigeliligen Wohnusgerechte des Richatl Huber 
im 4. Gtode belaſtet, dem gerichtichen Vertauft nad 
$. 84 des OHypothtlenzeſthes und SS. 98 — 101 des 
Vrozeßgeſehes vem 17. Reubr, 1837 unierfellt und 
erfimaliger Derfteigerungstermin auf 

Samftag den 10. März I. 8. 
Dormittage 14—12 Uhr 
dm Beritegimmer Mo. 10 angtſeht, weron Kaufs ⸗ 
Inflige mit dem Belfügen In Kenninif aeſeht werben, 
bap tie Bahlungsfäpigkeit im erforberligen Gale made 
zumelfen if. 
Am 8. Januar 1855, 


Kgl. Kreis: und Stabtgericht München 
linfs der Yiar. 


Der Tönigl. Direktor : 
Freiherr von Muljer. 
©.:R. 9842/10526, Befendeorfer, Mpr. 


1053, B ung. 

af Aatrag eines Hzpothet⸗Glaͤubigers werden bie 
berelis vom 8. Dezember 1859 zum erfimaligen Were 
firigeverfuge ausgefäriehenen Mealitäten tra Iohann 
Neubrand ums Xaver Bawledel in Bunbeliingen 
— mit Ausſchtuß jedoch ter realen Geilersgerestfante 
des Pepteren — virder holler gerichtlicher Berſteigtrung 
aus geſeht, und IR Hezu auf 

Mittwoch den 21. Mär I. 58. 
Nachmittags von 2—4 hr 

im Mathhaufe zu Bamdelfingen Tapsfahrt angefcht. 

Hiegu werben Raufsliehhaber mit bem Bemerfen 
eingelaben, dab der Hinfchlag ohne Mädiht auf ben 
Schã hanga werth der Objekte, übrigens mit Vorbehalt 
bes Gintöfungsrehtes ter Hsp.-@läubiaer erfolgt. 

Die weiteren Deringungen werben im Termine ber 
Tannt. gegeben werben. 

Zaulngen, den 10. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Lauingen. 


Der fönial, Landtichter: 
Baufewein. 





&.Rr. 2882/1. 


42. (2) Bekanntmachung. 


Bem 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamitz 
werben in Garden des Bauern Martin Ricehling zu 
Fliptenhammer gegen den Mepgermeläer Mram Welzel 
zu Meipenjlabt, wegen Forbetang, felgende Immobilien 
des Beklagten, nemild: 

a) Bef+Rr. 1311 ein Wohnhaus an der Kürchen⸗ 
lamiperftrafie gu Weifenftart He.:Me. 156, Steuer ⸗ 
finplum 16'4 fr., mit Bubehör, dem Hofrecht, 
Out uns Gemeinberedht, Tare 900 fi., 

b) Deſ ⸗Kro. 1312 das Malorest zu 1°, Klafler 
Gerechthelz aus bem Gtaatswalb, Eteuerfinplum 

’ te, Zare 150 fij, 

€) ber Etabel am Gpammederfielg beim Kirchenla⸗ 
miger Mes, Zare 150 fl, 

d) eine reale Bank» Gerechtigteln, refe. ein Authell 
an ver realen Banulgerechtizkelt ber Mepgerzunft 
in Beidenflart, Tarı 70 fi, 

©) Bef Miro. 2740 Umfdhr«B.Rre. 1130 !4 son 
1% Zagw. Wicfe In ver Weltengafle ober Bahr 
wirfe, Stewerfapital 20 fil., Kare 75 fl, 

N) Beſ.Nte. 1747 UmſchtB.⸗Ate. 1122 ', won 
2'4 Zagm. Wieſen und ’,, Zagm. Feld, jept 
Wiefe, in der Beitengaffe, Steuerfapital 30 A, 
Zar 120 fl, 

E) Beſ.⸗Nre 2740 ber poclte Shell an ter Gaß⸗ 
wiefe, Gteuerlapital 15 A., Zare 75 fi, 

b) Bef.sRr, 1319 U-B.Nte. 1196 * Tag. Fel 
tm engen Bählein, Sieurrfapltal 50 A., Kare 75 1, 

i) BefMre. 1317 ',, Tagw. Geld am PMändber: 
gerſteig, Etruerftapital 40 f., Tare 80 fi., 

k) Bef.,Rr. 1197 U.B.«Nt. 1320 '; Zapm. Kos 
Ylengarien, Gieurrtapital 10 A., Zare 15 fl, 

1) UrB.Me. 381 4"), Iaudert Holz in ver Wul ⸗ 
gera, Steuertapital 20 fl, Zare 130 A., 

m) B.:Rr. 1321 2 Tagmw. Wicfe im Ptedingeberg, 
Steurrfapital 70 f,, Tate 125 fi, 

n) Bef+Rr. 1741 34 Tagm. Feld umd ",/, Tagm, 
Wiefe in ber Pelmengeube, Sttutttapital 99 fl, 
Zare 120 fi, 

0) U, Bud Mr. IB1 1 Jauchert Holz im Möhrhel,, 
fept Gele, Steuerfinplum 1’, fr., Tore 80 fl, 

pP) U+Bude Nr, 3B1 Karten Mummer 193 1 Jou · 
Gert im Möbrholz, jept Gelb, Gtemertapital 5 fl., 
Zare 70 fl, 

brm gerichtlichen Verkaufe amterftellt und wird biezu anf 
Dienftag ben 13. März 1855 
Vormittags 10 Uhr 
auf bem Maihhaus zu Weiffenttapt Termin ame 
fept, wozu die Ladung an zahlungsfählge Kaufsliehhas 
der mit dem Demerken ergeht, daß ber Diniälag ers 
folgt, wenn die erhobene Tare errelcht ober überfliegen 
wirb, daß bie übrigen Kaufsbebinanifie Im Termin ſelbſt 
feftnelept werden und bafı Die nähere Befdreltung ber 
Dbjekte Inpwilden ans den Alien erfehen werten kann. 
KRirgenlamip, den 23. Januar 1855. 


Königliches Landgericht Kirchenlamig, 


Bint, tönigl. Lantriäter. 
EM. 1870. e. Kohl. 


1064. Wefanntmachung. 
Shmärpung von Brefiltabad betr. 

Sonntag ben 17. Erpibr. v. Is. Mittags 1 Ur 
wurde durch ben Grenzanffeher Wilhelm Diem im 
fegenannten Himmelreige am Buße dee Oſſa, welder 
bie Dremze gegen Böhmen bilder, tine alte Weibeper⸗ 
fon, melde in einem Gädhen, das brutto 5 Pfund 
und melto 4'4, Bid. belt, fahrigirten Grefiltabad 
in Mollen nah Böhmen ansjdwärgen wolte, aufge 
greifen. Diefelbe entiprang jedoch aus bem Grerh ⸗ 
Badlofale zu Meufirden, und blieben auch die bisher 
grpflogenen Recherchen rudägtlih graamnter Perien ter 
fultattes. 

Nach 5. 37 des Zelftrafgefehese vem 17. Mouse, 
1837 wird taßer die zur Zeit unbefannte Gigenthü⸗ 
merin aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten 
von heutt an um fo ſicherer hlereris zu melken md 
zu rechtferligen, als auferdem ansenemmen würbe, bafı 
das Bollgefäl verfürgt werben fei um auf Sonfidtar 
Hen erfannt würbe, 

Am 14. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Kötzting. 
Der Fönigl. Lantrläter: 
v. Paur. 





ER. 38411. 


1015. 1%) Bekanntmachung. 
Gant ver Bierkräurtschrfente Joſeph 
unb ranziefe Galgl beirchhene, 

Maqhdem bei ber auf den 18. Jänner I. 34, anr 
seiehten Berfleigerungstagafahrt bes zur Gant gehörigen 
Sommerfellers Rro 22 am ber Mofenkeimerftraße ale 
Stelgerungsinftig Ah Niemand cinfand,, fo wirb nun« 
mehr zum glelden Bmrde menerlihe Tansfabrt auf 

Donnerftag den 1. Mär; I. Is, 

MDormittagse 22 lihr, 
Itmer Nro. 26/1 anberanmt, mmb werben dieze 
Steigerungslaßige unter Öinweifung auf bie fräßere 
Kundgabe vom 30. September » I4., abgebendt im 
ten Menehten Nachtichten Mıo. 283, 313 uns 339, 
in der Neuen Mündener Zeitung Mro. 242, 270 und 
297, in bem Korrefpondenten von und für Dratid+ 
fand Rio. 154, 161 und 168, endlich im Pollzei⸗ 
Anzeiger Mrs, 80, 82 und 87 des Jahrganges 1854, 
mit dem Bemerten eingelaten, daß biefmal der Bus 
ſchlag ohne Mädict auf vie Erreigung des Shäpunge- 
weribes erfolgt. 

Beihlefen am 9. Februar 1855, 


Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden 


Iinf8 ver far. 

Der föniglide Director: 

ehr, v. Mulzer. 

GR. 12800/ 13528. 
so. MBefanntmachung. 
Ichann Brtger ven Gieinbad gegen 
Johann Unfinn von Deilamd wegen 

Berberung. 

Auf Anbringen eine Gläubiger wirb das Anmwefen 
bes ledizta Johann Umfinn H4.+Rr. 25 In Hellaud, 
beftchen® aus Kat, Lit. A. Vl.-Axe. 553 u. Behn 
haus Hs «Mr. 25 .MRebengebäube und Hefraum fammt 
Garten beim Haus, Rrauigarien, Arder mad Biefem, 
bann ganges Ebrmelnbereht am den mod unserikeilten 
Gemelndebrfigungen und am feg. Gehepfarrmalde 

11 Zgw. 87 Du. 


renberg. 





Rat. Lit. B. Brmeinbetbeile (Wie) 7 „ 80 „ 
#  . C. Ggeibenmorswieft 2 „ 18 „ 
«„ « D. Dossikeil, Wire 0„mn,„ 
#» + E. Eteidenwälrichelz 

(Baltung) 1. 22. 
«"_  « F. Meoosthell, Wieſe 1,8. 


“»  »- 6. Untere Wichmeire, Wie 1 „ 38 . 
(Werth des Anmefens ernjhläffls ber Modilien laut 
Shäpung vom 4. Zinn 1. Je. 1965 fl 54 ir, 
Hrpotheffhuften 1515 fl) dem öflentligen Vertauft 
unterftelt und hiezu Termin auf 
Domnerftag den 22. März I. 38. 
Nahmittage 2 Uber 

in loco Heiland anberaumt. 

Die genauere Beſchreidung des Gute, das Ghäpungss 
Brototol, die auf dem Mmejen haftenben befonbern 
Laften, können bis zur Berfirigerungs s Tagsfahrt Hier» 
orte eingefehen werten, an welder auch die nähern 
BDerfaufsbebingungen befannt gegeben werten. 

Die Verfielgerumg richtet fh mag $. 64 des Hy⸗ 
pethefengefrges und vie 66. 93 — 101 des Broghr 
Befrpes vom 17. Mevember 1837 und erfolgt der 
Aufglag ner, wran wenigſtens ter Shäpungepreis er 
reicht wir. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben Erumundsr 
und Bermägens» Zeugniſſe vorzulegen. 

Naben ferner das Ehäpungs» Brotefol som d. 
Hänner L. 36. über bas Befammtoermögen bes Jchonn 
Unfien ein Mltiosermögen von 1985 f. 54 fr. ber 
ausfelt, wäßreny die bis jept belannten Schulten 
1998 f, betragen, fo werben die Irfannten und unbe» 
fünnten Gläubiger des Johann Unfian ven biefrm 
Wermögenfland zur Bahrung ihrer Rechte in Kemmte 
niß gefept, mit vom Beifügen, taf man auf Grund 
viefer Vechältniffe te Aufammenterufung ſaͤmmtlichtt 
Gläubiger des Johann Unfien gür neihwenkig erach · 
tet hat und Kieyu Zermin auf 

Donnerftag den 15. März I. Ie. 
Dormittage 10 Uhr 
blerorts mit dem Behfügen anbernumt ift, wozu fäsmmir 
Ude bekannte umb undefannte Sidabiger des Nhann 
Unftan mit bem Belfügen geladen werten, daß ſich 
bie Miäterfheinenden tem Befchtüſſen der Mehrheit am 
yufdpliehen baden. 

Km 14. Februat 1855. r 

Königliches Landgericht Dberborf. 

Muth Bafıner , I Banbeichier 
Mr, 1401. 


1108. „gsrerme.- 
Gratis Woriefurg tür ek Ba und 


deren Faullien + Angthorigen. 

Oert Vrefenſet gay wirb das Aärliie Hytrer 
Drpgen » itsostop srofen Saale des Mufeums 
yelgen und in einem Bertrag ten Innern und Änhern 
Bau der Infelienwelt im feinen Wandern entfalten, 

Anlang 7 br. 
Die Vorfteher ded Mufeumd. 


1085. Wer an ben Rüdlaf dei verflor- 
benen Herrn Johann Mepomuf Brei: 
berrn von mann, tönig. Käms 
mererd und penfioninien Megierungds- 
Natbes von bier, eine Borberung zu baben 
glaubt, Heliche dieſelbe bei dem Unterfertigten 
Binnen 14 Tagen um fo gewiſſer anzu« 
melden, als außerdem mit ter Auseininger» 
feßung ber Verlaſſenſchaft ohne meitere NRüd- 
fit bierauf vorgeſchrinten werden würbe. 

Dünden, den 25. Bebruar 1855. 


Adalbert Freiherr von Pehmann, 
f. Rreid« und Gtadigerichd -Protokolliſt, 
als adelicher Berlaffenichafts - Kommifjär 

(Dachauerfirafe Nre. B/L). 


— — — — — — — 
Amortiſations⸗Erkenntnifi. 


1079. Reqhdern auf tie gtrichtliche Aufforderung 
und öfenılide vreimallge Aseſcreibuag vom 27. Zull 
»..36. Inwerhalp des Merle vergeftedten fehemenats 
Lden Trrmincs keinerlei Anfprüge auf die zu Berluſt 
gegangene Scheldurtende ter dayer. Hyrotheten ⸗ aud 
Veaſeldant Are. 6544 über 2500 fl, zu 3 p@t. ver 
yinstih und halbjährig anflünhbar, hieroris erhoben 
wurden, fo wird das amgebrehte Bräjublg nunmehr 
werwirfligt und gedachte Squldurkande hlemit als lraft · 
los erflärt. 

Beſchloſſen am 16. Webrnar 1858. 


Königl. Kreid und Stabigeriht Münden 
lints der Iſar. 
Der loenigilche Direkter: 


*. 9. Muljer, 
GR. 13063 /13808. 


1028. (3) Bekanntmachung. 


Berlaſſeaſcha ft bes Benehzlaten 
Bader ber. 

Nadrem im Elnverſtändalſſe fänmtlicer Intereffen« 
ten das früher von dem jept verlehlen Benehizlaten 
Bader befefieme Wohnhaus Nre. 134 an ter Ste ub · 
Straße dahlet ſammt Nebengebäuten, Oefraum, Pump+ 
dranntn und Garten, zufammen geihäpt auf 8500 fl. 
und deleſtet mit elmer jährlichen Esiggilt Im Settage 
von 185 fl. dem Öffentligen Berkaufe nad 5 64 bes 
Supeorbriengef des und 6. 98 sequens ber Projeh · 
Roselle von 1837 wmierjielt werben ſoll, je wird Kies 
ya Termin auf 

Montag den 16. April I. Is. 
Bormittagd 10 Uhr 
(Bimmer RMre, 26/1.) anberaumt, unb werben jah · 
ianze fabigt Raufsliebhaber Hezu eingelaten. 
Beisloflen, am 16. Februar 1855. 


Königliches Kreis · u, Stadtgericht München 
lin?s ver Iſar. 


Der löoulgliche Direktor: 
. dv. Muljer. 


Bipfler. 


@.:Rr. 19067/13820. 


nn 
1097.[20) Wein:Berfauf. 

In Würzburg liegt in_einem Privat- 
Keller eine Bartie feiner Zeifte Mödling 
und Leiſten· Schwarzklevner Weine, 
für deſſen Aechtheit un» unbebingte Reinheit 
garantirt uns melder jehr billig abgegeben wird. 
Proben find zu haben. Nähere Auskunft gibt 
die Expedition diejed Blattes. 





Monat-Abonnement. 







V. 


* 








'—, Höluischen: 
Prof. Dr. 


Diefes anf das Gorgfältigfte, frei von allem ſchärllchen Eubflangen verfertigte Meder be 
waſſer, fann um fo mehr auf das befle empfohlen werben, als bie bebeutende Werbeeitung, ji 
die ehrtade Anerkennung, welde meinem Mabrifate in allen MWeltseilen zu Theil wurde, F 
den Äherfien Beweis felmer Borzügligtelt liefern mögen. — Bon biefem lälniigen Walkır 5 
4 36 un 18 fr. per Wlan, befindet fi die Mederlane In Münden nur allein bei Gern M 
Sera U. E. Rolland, Ranfingergafie Mr. 8. 

Prof. Dr. Raw sel. Erben. 
Gelder mebft 3 fr. Zuftellgebüßr und Briefe france. 


Ae EEE BEE BETEN EHE I TEE WE ENTE ID EHEN BE NE ER GENE EHE 







Rau. 





Ibe Glas 
vis ke. 


1039. (4«) 


Das ſtärkſte Hydro-Orygen-Mihroshop der Welt 
wird im Saale ded Mufeums vier Abende dem Beſuche des Vublikums ausgeftellt fein. 
Jeden Abend kömmr eine Meibenfolge der interefanteiten Gegenfänte zur Anfiht, von einem 


erfiärenden Bortrage begleitet. 


finde oud allen Narurreichen. 2ter Abd. 


und äußere Bau der Infekten, in ieinen Wunbern entfaltet 
bd. Montag 
Jeden Abend kommen noch zur Anſicht lebende Thlete im Waller, Kroftalbildung ac. 
Kaffenerdfinuug hald 7 Uhr Anfang präcid } 


Der innere Bau der Pflanzen. Ater A 


tropfend. 
1106. (2a) 


Erfter Abend Mi 


ttwoch den 28. 
Donnerdta —— 
ter Abd. 


den 5.: Die 


ebr.: Gegen⸗ 
März: Der innere 
reitag den 2.: 

biere des Waffer- 


7 Uber. Grfter Plag 48 kt, zweiter 24 fr. 
BB. Hasert 





Königlich Bayeriſche Pfälziihe Ludwigsbahn. 


978 [Be] Die Gensralverfommiung der Aftionäre ver Diälzifgen Lurmigssahn Yar die Dieldende für 
Fünfjehn Gulden rb. ZB, per Aktie 


das Jahr 1854 auf 
feRgefept 


Banguhtre ter Geſell ſchaft 
in Frankfurt a/ Main bei 


in Mannheim . 
in Münden H 
in Neuſt adt 


ober der Direfterial Kaffe in Kudwigshafen am Mhein vom 


Lupmwigsfafen, am 14. fehrwar 1855. 


"Diefe Divivende kaun wunmehe gegen Mbgabe bes Divivenkenihelnes für das Jahr 1854 bei bem 


M. U. v. Motbihild & Söhne, 
M. 8. Geltfhmidt, 
—— — 
—3 urg & 
8 Reinhardt, 
. Lor. Schäjler, 
2. Daqud, 
i i. März d. J. ab beforgem werben. 


Die Direktion der Ludwigsbahn. 
e Direktion er Bfähifgen udwigsbahn 


329. (61) Ediftalcitation, 


Der am 26. Yumi 1766 geborne Johann Geortg 
Doſeph Pfahler vom Höttimgen iR vor ohnarfähr 50 
Zahren im die Fremde gewantert, ſoll fh In Marſchau 
als Steinhauer angefirtelt haben, hat jedoch ſchou feit 
länger als 30 Jahren von feinem Leden und Mufent 
halte feine Nachticht gegeben, mad wurde beahalb, da 
au tie amgeftellten Rachferſchungen erfelnles blieben, 
von den Geitenserwanbten der Antrag gefellt, ibn für 
tebt zu erfläsen, und ihnen feim meh in 200 A. ber 
fiehendes, furatelamtlid verwaltetes Wermögen Hinauss 
zugeben. 

Je hann Geerg Iofepb Pfahler ober teffen Descens 
benz wird daher aufgeforbert, fi 

binnen ® Monaten 
und Tängfiens bis zum 

15. Mai 1855 

frifttig ober müntiih bei dem unterfertigtem Gerichte 
zu melden, und bafeldft weitere Anmeifung zu gewär · 
tigen, wirrigenfals er für tobt erflärt und jein Mer 
mögen an vie Ad Ieglilmirenden Grben ohne Kaution 
verabfolgt werten wärbe. 
gen, ten 19. Mai 1854. 
m 


Ela 
Königliches Landgericht Ellingen. 


vn 
Grau, 1. Aſſeſſor. 
Gr. 2594. c. Raubender. 


Reue sWlane vom 15. 


Dejember am mit often» Anfging find zu haben in 
der Erpevition dickes Blattes. 


Beiblatt Anzeiger allein . . 


bier und bei allen Fönigl. bayer. Poftämtern. 


SE Eine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr auögegeben. > | 


Vrud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


41073. Im unterzelämeten Verlag erfälen focden : 


Gevatter Tod 


von 


Franz Pocci. 
16, elegant cart. Preis 20 Nr, oder fl. 1. 12 ir. 
Münden, im Febtuat 1855. 


Brann & Schneider, 
so.) Stelle: Gefuch. 


Gin tur längerem Bertieb erjahrener Drfonom, 
gebliveten Standes und veiferen Alttts, nerheirathet, 
dech ohne Familie, ſacht bei günfigen Berhältahffen 
entweter einen entiprehenden gemelnnüpigen abhängigen 
Wirkunzstrels ober Me Stelle als Sslohnerwalter edet 
Hausintendant zu erlangen. — Branfirte Sfferte unter 
H. M, durch vie rpebitiom biefes Blatter. 


1084. Außdfchreiben. 
Unterfugung gegen Anna Roinersder 
ger aus Dargsarkitelm wegen Kindmorbe. 
de Lönigl. Getichte und Pellzelbehärben werben 
erſucht, falls ihnen über bem Aufenthalt des In rubrls 
giet;e Unterfuhung als Beupe Im sernehmenden Dienpr 
tachtes Ilaat Shmid aus Binewang , Tönlgl. Bantr 
neridts Brien, eimas befanmt werten fellte, gefädigft 
Morififatlon an unterfertlgtes Bericht ergehen zu laflen. , 
Trofbern, den 21. Mebruar 1855. : 
Königliche Landgericht Trofiberg. 
Der tal. Amusverwrjer : 


E.N. 2495/h. SHaufinger. 


Neue Würzburger Zeitung mit Anzeiger “2 — 


Beilage zu Rr. 48 der Meuen Münchener Zeitung. 


27, Bebruar 1855. 





München, %7. Wöruar 


Se. Moj. der König haben Alergnärigfi gerubt, unterm 22 Bebr. 
1. 36. ben Revierſdrſter zu Wald, im Borfamie Minpeieim, Franz 
Lipp — auf Anſuchen — nad 5.22 lit. A der IX. Beilage zur Berf.» 
Urkunde aus dem f. Borfitienfi zu entlaffen; ferner den Forſtkommiſſät 
1. Kloffe, Auguf v. Krempelbuber, im bie Stille tes flatuemäfigen 
Forkmeiftere bei der General» Dergmerfi» und Salinen⸗Adminiflra · 
tion vorrücken zu laſſen; weiter ten Sudfaktor, Karl Joſeph Peter. 
mann, ju Berchteegaden, auf den Grund bed F. 22 lit. D der IX. 
Berf.» Beil, unter Bezeugung der Alerbögften Zufriedenheit mit feiner 
vieljährigen und erfprieflien Dienftleiftung für immer in ten Mube- 
Rand zu verfegen, und ten Berg- und Galinen-Praftifanten, Geinrid 
Laubmann aus Hof zum Sudfaktot im Berchtesgaden in prow. &- 
genſchaft zu ernennen; enblih unterm 24. Bebr. I. 38. ben I. Mini- 
flerial-Affeffor Alois Niederer zum Minifterialraib IE. Klaffe im t. 
Staard-Miniflerium der Binanıen zu ernennen, und be burd Borrüd- 
ung erledigte IL Minikerioi-Affefforefele bleibt unbefegr. 


Se. Maj. ter König baben Ei unterm 25. Bebruar I. Je. aller- 
gnädigk bewogen gefunden, bei tem Kreid- und Gtabigerihte Dünden 
r, d. or einen funftionlrenden Gtaatdanwalts-Gubftituten aufsuflellen, 
zu diefer Gtele den funtıionirenden Graatdanmwalts-Subftituten Melch lor 
Stenglein am Kıeid« und Gtabtgerihte Münden I. d. Iſar zu ber 
rufen, und deffen Stelle zur Zeit unbeſeht zu laſſen. 


Deutichland. 


Bayern. — * München, 26. Behr. Laut Befannimahung 
der f, Regierung von Oberbayern im Kreidamtsblatte Nr, 11 if bie 
Gıöfnung der IL ordentlichen Ehmurgerihtefigung für Oberbapern 
auf Montag 14. Mai fegeiegt. Zum Präfldenten derfelben iſt der f. 
App.» B@er-Matb Hr. Graf v. Holnfein, zu befien Stellvertreter ber f. 
Kreis» und Siadigeribisrah Brbr. v. Schlehch ernannt, 

$ Augsburg, 25. Behr. Während man damit umgeht, ben 
Manen jener während ber Bredrußr- Epibemie babier ihrem edlen 
aber ſchweren Berufe zum Opfer gefallenen Herren Aerzte ein mwür« 
diges Dental durch Errichtung einer erzemen Gedenktafel mir paflen- 
der Inſchrift zu fegen, wozu feiner Zeli die erforderliche böchfte Ge⸗ 
meburigung erholt werben wird, erläßt der Musikun ber „Augeburger 
Liedertafel* eine Cinladung zur Ibeilnabme bei tem auf ben 7. Mär 
1. 3. anberaumten, tem Andenken des auch in fernen Krelien rühm« 
lift befannten und ebenfalls von ber Gholera bingeraffien Komponiften 
Heren Ropelmeifter Dropiijch geweihten großen Kongert, womit 
der boppelte Zweck erreiche werden will: aus dem Meinertrag eine 
Stiftung unter den Namen „Dropiih«-Griftung” zu grünten und 
dem rubmvolen Wirken ded Dahingefhiedenen ein würdiges Todten - 
opfer zu bringen, Wie wir aus legierer Ginlabung — die Ah unzwei« 
felhaft vom glängendfien Erfolg gekrönt ſehen wird — entnehmen, wer« 
den aus ber beabfichtigten DropiſchStiftung“ talentvole Mufif- 
zoͤglinge beider Konfeſſſönen bedacht werten, mwodurd ein vielfach ge- 
Äußerter Wunſch des Beremigten in Erfüllung geht. Die muflkaliſchen 
Borträge beſtehen — aufer einem von Hen. Kerthe gebidieten und 
von Hrn. Kemmerlander in Mufll geiegten Trauer-Gantate — 
ſaͤmmitlich in Kompofitionen bed im Meiche ber ewigen Harmonien meir 
lemden Meiflers, wobel ter Mäptiihe Ordefler-Verein, die Singalade- 
mie, die Sänger mehrerer Kirchenchoͤre, viele Dileitanten, bie Liebertar 
fel ıc. thätig fein werden. Auch ein geihägter Gaſt aus Münden, 
Frau Bertha Riel, bat Ihre gefälige Mitwirkung bereitd zugeſagt. 
— Nach einem biefigen Blatte hat der zu Hitſchzell, FT. Lang. Kaufr 
beuern, verlorene penflonirte k. Forſwart Breitenthal das bei 
und biöber nicht vorgefommene hohe Alter von 109 Jahren 8 Monaten 
unb 25 Tagen erreicht, 


A Tinbau, 25. Behr. Im dieſer vergangenen Woche traten auf 
den Fruchtmarkten ber Schweiz erhöhter Preife für die Getreldeſrüchte 
ein; wohl eine Bolge des Schneefalle, welcher bie Kommunikation Hin» 
derte. Im Zürich zeigte fi ein Aufſchlag von 1 fl, per Schäffel, und 
iſt dieſer bebeutende Aufihlag dem Umflande zujufhreiben, daß eine 
bedeutende Quantitãt Getreides, da ter Unterfee zugefroren, von eini« 
gen Drten ded Bodenſee's aus midht jpebirt werben fonnıe, und beir 
bald in Hürih eine bereurente Nachfrage nach Getreide eintrat. Auf 
der geflern hier abgehaltenen Edyranne zeigten ih mit Ausnahme ber 
Gerfte, die um 1 fr. abſchlug — in ten andern Fruchtgattungen höbere 
Preife. Weizen flug um 35 fr., Kern um 44 fr., Roggen um 1 fl 
10 fr. und Haber um 1% fr. anf, Der Mitielpreis des Weljens bes 
rechnete fih auf 30 fl. 35 Pr, bed Kerns auf 29 fl. 58 fr, bed Mog- 
gene auf 23 fl. 22 Er., von Berfle auf 15 fl. 27 Pr. und bes Habers 
zu SH. 48 fr. Der Geiammiftond betrug 5495 Schäffel, woren 2620 
Schäffel um 71,615 fl. 25 fr. verkauft wurden — Ms ein Beitrag 
zur beminirenden Gdnee » Literatur mag Irmähnung finden, daß auf 
ben benachbarten Bergen die Gchneelage nah Meffungen sine Höbe 
son 10 bis 12 Schuh ergeben hat, und baf mande Orte bermafen 
eingefäneit find, af bie Verbindung der sinzelnen Häuſer nur ver 





mittelt darch ben Schnet gejührter Gänge bewerkſteligt werden konnte. 
Dan projekiire die telegrapblihe Berbinpung von Briedrihähafen und 
Romanshorn durch im ben See gelegte Drähte herzuftellen, Bekanntlich 
weil bie Linie von Romantkern, wie von Rorſchach nah Friedrichse 
hafen die größten Tieſen bes See's aus, und würden baber bie einge» 
fentien Taue wohl fiber vor Beihäpigungen am Grunde bed See's 
zuben. Das im Sommer gelegie Tau dur ben Vierwaltflätterfee von 
Stanzftad nah Winkel bewelſt ih als ſehr gelungen. Datjelbe wurde 
in der jhweizerlichen Telegraphenwerkſtätte verfertigt und lömmt uns 
gefähr auf 145 A. für 1000 Buß zu fliehen, nerate der vierte Thell des 
Mrelied für bie im Meere angewendeten Taut. — Die Ehmeiz if zur 
Beit batjenige Lamb, welches das volfläusigfie Telegraphenneg befigt. 
Während in Preußen auf 320,000 Einwohner, in Belgien auf 130,000 
und in England auf 56,000 Winwohuer ein Telegtaphenbürcau kommt, 
berechnet Ad im Der Schweiz ſchon eines auf je 25,000 Ginwohner, 
Die neuen Trlegrapbenfireden haben ten Vortheil, daß fie böher Aleben, 
benn bie alten Berbindungen, und waren bieje oft jo nietrig, daß man 
nur burch Hindurchſchlüpfen vor galvaniſch- magneıiihen Gıößen fidher 
fein fonnte. — In ber erſten Hälfıe tes Moncıs Februar wurden der 
Schweiz 87,214 Bır. Korn und 12.071 Ber. Mebl zugeführt. 

*** Kegengburg, 24. Gebr, Das Ende bes Bajchings brachte 
uns mildere Witterung — jelt bente Thauwener, bad bie hechamnge 
bäuften Maſſen Schners zum Weiden bringt. Die Donau führt felt 
einigen Tagen flarfes Trelbeis, was auf eine Eledecke oberhalb Regensburg 
fliegen läßt, Hler felbit umd eine geraume Strede aufmärts und abwärts 
iſt die Donau bei ganz geregeltem Waſſerſtande vom Eiſe völlig freigeblie- 
ben, — Das ſechdie Kanonikat des biefigen Kolleglatftlftes zur alten Kapelle 
it, wie Ele bereits in Ihrem Blatte gemeldet haben, durch dem Stublen- 
lehrer und Stiftönikar, Grm, Joſ. CUendner definktte beſeht; auch der k. Ernen⸗ 
mung des Stiftsdehants wird In Bälde entgegengefeben. Der verftorbene 
Stlftadechant des genannten Kolleglumd, geiftl. Rath Hr. Ignaz Branbmaler 
hat in feinen legtwilligen Verfügungen rühmenswertbe Degate zu frommen und 
meohlthätlgen Zwecken befimmt, wofür dem Merblichenen von den Bethellig⸗ 
ten, wie 4. B. dem BincentiusVBereine, dem kath. Geſellen⸗Verelne u. f. m. 
in biefigen Kokalblättern danlbare Anerkennung gegolt wird, — Wenn bie 
legte Schwurgerihtsjipung unſeres benachbarten Straubing einige 
Hoffnung gewährte, daß bie Zahlen ber groben Verbrechen im biejem Lan⸗ 
beötbelle ſich uludern werben, ſo jeben wir und ber bie auf 16. Wer, 
angefünbigte neue Echwurgerichtöflgung Bitter enttäuſcht. Die zur Berband« 
fung fommenben Bälle bilden 6 Diebftähle, dann aber 3 Körperverlegungen 
nılt nachgefolgtem Tode, 1 Zörtung, 1 Körperverlegung I. Grabes, 2 Ber 
brechen bed Maubes I, Grades, 1 Verbrechen der Branbfliftung J. und 
hoͤchſten Grabes, 1 Verſuch zum Verbrechen des Gattenmorbes, 1 Berbres 
chen bes Mordes, 2 Mivderfeplichkeiten gegen bie Diener ber Gerechtigkeit. 
Die Verhandlungen dauern blo 16, März ind. — Auch für den Kreis 
Dberpfalz und Regenéburg iſt bie zweite biefjährige Shwurge 
richteſlgung auf ben 14. Dat I. 3. anberaumt Als Präfident Ift er 
nannt der k. Appell⸗Ger.⸗Rath Gr. Hiltner und ald defien Stellvertreter 
Hr. Kreide und Stabtgerichtärath Schieber, beide in Amberg. 

OD Mücnberg, 25. Februar. Trotz der tbeuren Zelt IR im ver⸗ 
gangenen Duarzal bei der Aäbtiihen Sparkeſſe mebr eingelegt ald ber= 
ausgenommen worben, beionters fleihige Cinleger ſſad bie Dienfiboren, 
überhaupt bie gebrödeien Diener, während von Geiten der Dienfiberen 
bied weniger ber Fol ih. Die Binlagen follen an 52500 fl, betragen 
baden, während nur etwa 35.100 fl. zuiüichezahlt worden find. — Die 
Berwaltungtfofen bei unfern Gtiftungen waren auf beim Grat auf etwa 
10,000 fl. angejegt, rebuzirten fid aber um einige taufenb Gulden und 
werben bald noch weniger beitragen. Um biefe Sparte unferes flähtl« 
fen Haushaltes, der früher im Argem lag, bat fi, was rühmenb ber« 
zuheben if, beſonders der Il, Bürgermeifter, Hr. Hilpert, viel Ver⸗ 
bienft erworben. Derfelbe arbeiter auch eine Monsgraphie ſammtlicher 
biefigen Stiftungen aus, ein verbienfinolled, aber ſchwieriges Unter- 
nehmen, bem er aber vermöge feiner abminifirativen Kenntniſſe ganz 
gewachfen it. — Zum Behen ber Armen ift geſtern Gennora ober 
Senuorita (die Geſchichtſchreiber und bie Berliner find darüber noch 
nicht einig) Bepita unmiderruflich zum Bepienmale auf unferer Bühne 
aufgetreten und war bad Haus überfült, wozu wohl die gewöhnlichen 
Theaterpreiſe angelodı haben mögen. Die dur bie Bereitwilligkeit 
ber Gennora erzielte @innabme mag wohl 500 fl. betragen. — Geftern 
Nachmittag fand ein einem Dffisier gehöriger Hund auf der Wieje 
hinter der Iohannidfaferne den Leichnam elmes jungen Menfhen, ber 
ohne Aweifel fly mittelſt eines Aiſtolenſchuſſes ſelbſt entleibt Hat, und 
wohl ſchon mehrere Tage vorher die Unhat an fidh felbft verübt haben 
mag, da eine leichte Dede Schnee auf Ihm lag. Er ſoll ein Hadirerge- 
hilfe rin und Schmitt heißen, — Weizen foflete auf der geftrigem, 
nur gering befibrenen Schranne 26—27 fl. 45 i., Korn 20—21 fl, 
Bere 14 fl. 30 fr. — 16 fl. 15 fr., Haber bis u Bf. d5 Mr. Die 
Preife haben jomit Feine Weränterung erlitten. Auch Holz iſt nicht 
tbeurer geimorten tray bed Falten und hartnädigen Winters, well ihm 
bie hier mehr und mehr auflommenden Gteinfohlen Konkurten; maden. 

Mürzburg , 24. Februat. Am 1. März begeht bie Erubenten- 
verbindung „Bararla“ dahier das Stiftungkfeſt, umd zwar fol das⸗ 


5,0, 


felbe, ba an bieiem Tage. bie genannte Berkindung 40 Jahre befkebt, 
biedmal feſtlich celebritt werben. Bon ausmärtd baben bereits viele 
der Berbindung früber Angehörende ihre Theilnahme zugejagt. (PB. A) 


Württemberg. — Der in Bärttemberg ald Geiſtlicher ange 
ſtellte Sohn des Bruofopen Schelling if mit ber Geraudgabe der 
hinterlaffenen Schriften feines Bırer& beſchäfrigt. Tinen großen Theil 
davon bilder eine reichhaltige Korreſpondenz mit den hervorragendſten 
Männern unfered Yabrbunnerts, 

Baden. — karldrniie, 24. Behr. Zar Bildung bes in Kriege: 
bereliſchaft zu fegenben Bauptfontingente des deutſchen Bundes beeres 
find durch Allerböchſten Befehl Nr. 22 vom 20. d. M. folgende Abthell- 
unden des großh. Armeckorps beitimmt worden: Die Vlionnierkom- 
pagnie; Imfänterie, 1. Brigare: das 2. Batalflon des 1. In« 
fanterles (Grenatier ») Megimenre, bas 3. Infanterteregiment, daß 1. 
Füfltierbataiffen, 2 Komipagnien des Jägerbataillons; 2, Brigade : dat 
4. Infanterleregiment, bas 2. Füflierbarailon, 2 Kompagnien des Yä- 
gerbatailond, zufammen 8 Batalßone Reiterei; Wine Bigade, 
befichend aus dem 1, und 8. Dragonesregiment, zufammen 8 Schwa- 
drohen. Mrtillerie: Die 1. Batterie des Urtidlerieregiments (rei+ 
tende) mit 6 Geſchüden, die 2. Batterie, 12. Bfünber- Bußbarterie mit 
8 Geihäßen, tie 3. und 5. Batterie, 6, Biünder»Bufbarterie mit je 6 
Gefchägen, zufammen 4 Batrerien mir 26 Beihügen MI erfter Grad 
ber Rılegäbereitichaft And tie Umieroffiziere auf die Kriegeflärte zu 
bringen; bei der Meiterei wird die Mannſchaft zur vollen Kriegeflärfe 
der Streitenden, entipreiben» ber angeordneten Ginftelung ber Pieree; 
bei der Artillerie die Babıkanonirre für 26 Geſchüde uns 26 Muni- 
tiontwagen, edenfals den DVferbeseiftelungen entiprechen), in Dienft 
gegogen. Weitere Cinberufung von Mannſchaft ſtadet vorerft nice 
fett. Die HZabl der Werzte bei den Troppentheilen wird durch biefen 
Befehl erbeblih vermehrt, Pür deren Beiftellung bat bie Kriejtvere 
waltung durch die Öffentliche Aufforderung an Werzte zur Anmeldung 
fon Borforge getroffen. Alle weiteren Maßnahmen, ald Auffellung 
der höheren Gtäbe, ber Muniriondfolounen der Armeezwelge, GBinbes 
rufang der Mannihaft, Anihafung der BDferde für das Gepäckfuhr- 
mweien, Munitionstolonnen und Urmeegweige bleiben weiteren Belim- 
mungen vorbehalten (Ruler. 3) 

Grofib. Sehen. — Bacnıftabt, 22. Behr. Wine heute er 
fienene Verordnung vom 21. d. gibt mäbere Bellimmungen Über bie 
Aushebung der für den Riiegdgebrandh nöthigen Wierde 

v» Burbeffen. — Itaffel, 23. Febr. Die biefige Zeitung berichtigt 
ihre neulige Angabe Aber vie Krelegebereltſchaft Dakln, dan nicht dab 
2. und 3. kurheſſiſche Infanterieregiment, ſondern bad erfle (Lelb⸗) umd 
das ımeite Infanserieregiment in bie Kriegäbereiticaft bed kurheſſiſchen 
Haupt-Romingents zum Bundesheer gefelt find. 

1 en. — Berlin, 24. Febt. Vorgeflern Abend 6 Uht trat 
die Kommilſſlon ber zwelten Rammer zur Berathung des Geſehes über bie 
Verwendung des Kredits der 30 Milionen zufammen und war bla 10'/, Uhr 
in lebhafter Debatte werjammelt, Auch der Hr. Minifter- Bräfivent und ber 
Hr, Binampminljter waren zugegen. Grflerer gab einige Erllaͤrungen über den 
Stand ber biplomatifchen Verhandlungen, welche, wenn auch für; doch zieme« 
lich deutlich die nächte Entroidelung der politiichen Lage, fo welt fie Üreu · 
sen betrifft, erferinen ließen. Bon den Mitgliebern der Kommiffion ſtellte 
‚Sr. v. Gruner (Berhmann « Hollwez’fche Braktlon) den Antrag auf Erlaf 
einer Abreffe.an Se. M. den König, worin die Wünfche des Landes für die 
Geitaltung der Politif in ber mächkten Zukunft ihren Austrud Anden ſollen. 
Obgleich biefe Adreſſe ben Wünfchen der der linken Seite ber Kammer ange 
böreuden Mitzlieder der Kommiſſion nicht entipreihe, fo erklärte Hr. v. 
Binde dennoch, ihr nicht entgegen fein zu wollen. Graf v. Giesjtomstt 
(von ber polnlſchen Braftlon) Ammte dagegen, mit Rückficht darauf, daf bie 
Angelegenheit durch bie bald in Ausficht ſtehende Unterzeichnung dei Vertras 
ged mit den MWefimächten, bevor bie Adreſſe noch in ber Kammer berathen 
werben fönne, bereits eine beſtimmte Wendung genommen haben bürfte. Arne 
beserfelts fllmmten pie der vechten Seite der Ranimer angehörenden Mitplic« 
der der Kommifſton gegen bie Adreſſe, weiche fchlieglich mit großer Majorle 
tät angenommen wurde. Das Gnbrejultat ber Berhanblung war eine Ablch« 
nung der Krebitvorlage mit 12 gegen 8 Stimmen. Die ablehnende Majo« 
ritãt beſteht aus 7 Mitgliedern der Mechten unb 5 won ber Linken, (Beit.) 

Im preuũ. Heere jolen jept bereits bis fämmtlien Garderegimen- 
ter und Büfllierbatailone mit dem Zünpnabelgewehr verfehen fein, mit- 
bin if über ein Drittel ber Linie, eiwa 60,000 Mann, mit dieſer Feuer 
waffe ausgerüßet. Auch für die 10,000 Jäger dürfte gegenwärtig bie 
Zänpnadelbücfe angefertigt fein. 

Defterreidy. — Wien, ?1. Febr, Die Wiener Jtg. begleltet in Ihrem 
Abendblatie bas Dementl des Moniteurd gegen bie Nachricht von ben angeblich In 
Ketten nach Toulon abgeführten 400 Zuaven, mit Bemerkungen über gevoiffe, 
die Öflerreichliche Armee betreffende Berichte in dem Gonftitutionnel. Diefes 
Blatt bat wiederholt vom Erjzeſſen“ berichtet, melde tie kroatiſchen Regie 
menter in ben Donaufürſtenthümern angeblich verübt haben, „Haben fich 
(fagt die Wiener 3.) einzelne Golbaten der öftereläifchen Armee an ben 
Grängen ber Donaufürfienthänmer Erzeſſe und Verbrechen zu Schulben kom 
men lafen, fo find fie der qefeplitben Strafe nicht entgangen ; die geſchhll⸗ 
Ge Strafe wird zu jeder Zeit jebes neue Verbrechen treffen, freilich unter 
einer Bedingung, welche der Conftitutionnel nicht anerkennen zu wollen 
Teint, der Bedingung nämlich, daß dad Verbrechen witklich tonflatirt, und 
nicht bloß nur in Anklagen behauptet yeird, bie ſehr häufig aus bem ver 


tlonnel berichtigenb, twierlegend 


u. 


ſchledenattlaſten unlautern Bemweggrünsen bie boshaſteſten Katflellunyen 
drehungen und Pügen Teinedwegd ſcheuen.“ „Wir denken — damit a 
bie Wiener Big. — feinen Augenblick daran, auf bie Details peg Gonfi« 

d abwelſend einzugehen, wir haben nur 
die vom Moniteur bei einer Vertheldlgung der framgöflichen Wifenehre ge= 
gebene Gelegenheit nicht unbenügt laſſen wollen, um ben Confitutionnel zu 
mahnen, baf er mehr als Teidtfertig mit ber Waffenehre eines Xhelld der 
Öfterreichlfpen Armee, ber braven Kroaten, umgeht.” 


Wien, 22%. Februar. Der „Beipz. Zig.“ wird won Hier mirgetbeilt, 
daß bie Negierung im Begriffe Recht, auch die iralieniichen Btaatäbahnen, 
die in den Padivertrag mit der franzöflihen Bejelihafı nicht einge 
fhloffen find, an eine Privargefelihait pıchımeiie sı üderlaffen. BPie- 
montefen, Öflerreldifche Staatdangebörige aus ver Lomsarsei, denen 
fih in neuefter Zeit auch engliſche Kapitaliſten angeihlofen haben, 
leben teshals ſchon jeit Lüngetem mir ker Staatöverwaltung in Untere 
banblung. Das Unternehmen der neuen Geſellſchaft würse Ah nid 
blos darauf beihränfen, die Öferreihiih-italieniichen Staatsbahnen zu 
leiten und bie begonnenen Linlen zu Gate zu führen, fondern ihre 
Hauptaufgabe wäre, den Unihlug an die plemonreflichen Bahnen au 
bewerfitelligen, indbeiondere aber eine direfie Verbindung zwlſchen 
Mailand und Turin und ſodann mit Genua beriuflelen Wie et beißt, 
verlange bie Staate verwaltung, baf ihr für bie Ueberlaffang der Staats“ 
bahnen vorweg gleich zwei Milionen Pfund Gıerling auf den Pacht» 
fdiling bejablt merben, 

Wien, 22. Behr. Won bier wird, mie verlautet, mit Nihftem 
ein Theil der Barnifon nah Böhmen ahgeben, von wo eine Anzahl 
ber bafelbft fationirt"gemejenen Truppen nach Balizien gezogen worben 
iR, — Wat die biedjeitigen weiteren Anträge bei der Bandeöverfamm« 
lung betrifft, fo will ed, Aderem BVernehmen zufolge, unjere Regierung 
einftweilen bei dem Status quo bewenten laffen. — Im näsften Mo» 
nare ericheine bier wieder ein menes politiihed Bla: „Defterreichiiche 
Betrung* ; es IR iudeſſen nur eine Wortfegung bes umterbrädten 
"elons*. Gr. Warrend if nämlich der Unternebmer, ums hat zu bier 
fem Bebufe die Kongeflion eines völıy unbekannten Pokalblattes : 
„Wiener Gourier* käuflich an ſich gebracht. (Dredbn, 3.) 

OC. Mir Binanz:Minifterial- Erich vom 29. Yuni ©. 38. wurde, 
wie die „Nufria" meldet, beflimmt, daß längs tes öſterreichiſchen 
Ufers des Borenieed beladene Fahrzeuge, wenn fle nicht in einer zu 
einem erlaubten Rındbungeplage führenden Richtung fahren, fi in ber 
Dtegel mindeftens 50 Wiener Buß vom Ufer entfernt halten müſſen, 
aunleih wurde bie Bezeihnumg lenes Maumer, innerhalb beffen bie 
Fabrt unterfogt it, im Aueficht geſtellt. Da fh jerocdh gegen biefe 
Bezeichnung ſo wohl am Öerreihifhen Boreniertlier, ale aud in ben 
benschbarten Zollvereint faaten, mo ein ähnliches Verbot beſtebt, widh- 
tige Sinberniffe ergeben, fo bat das f, Pf, Binanzminifterium im Ginver- 
Aändniffe mie dem k. f. Miniflertum bes Innern befchloffen, daf jene 
Bezeichnung zu unterbleiben habe; bie Gingangs erwähnte Anordnung 
bleibe jeroh in Wirffamfelt. 

Prag. 17. Bebr. Geftern und heute find bie Itichnungen für 
bie Zittau Reihenberger Bahn erfolgt, und zu gleicher Belt 
fommt und die angenehme überraſchende Kunde von ter Konzeflion 
jur Inangriffnahme der Vorarbeiten für die Weſtbahn, eine Lebens- 
frage für dad meillihe und fühmeflihe Böhmen. Die SirtausMeidhen« 
berger Bahn mit ihrer Verlängerung zur Staatbahn wird den in« 
duftriereihen Often mit dem Norden Deutichlands und feiner Neben 
länder, die MWeitbatn wird das Herz bes Kronlandes auch mit dem 
toeftlichen und fürmeilihen Deutichland und dadurch mit dem Wehen 
Guropas in direkte Verbindung fegen. Schon im Oktober v, 3. wurde 
einer der fählaften Ingenieure zur Infplzirung jener Landesthelle auf» 
genommen, un» bürfte die Traffirung der Weitbahn längs des Beraun« 
thales erfolgen, wahrihelniig im Anſchluſſe an vie Bufchtiehraber 
Kohlenbahn. Die Bahn wird alje jene Difrifte in ihr Netz aufneh- 
men, melde bie außgebehnteften Kohlen» und Wifenlager befigen, wie 
Buſchtiehrad, Zbirow, Horomig, Mabrik, Stiablau u. ſ. w. unb im 
Brennpunfte des fürlihen und meflliden Böhmen, dem großen Markte 
Püfen ih einerfelts nach Nürnberg über Waltwünden umd Amberg, 
andererjeit® aber nach Eger über die Kurorie zum einfigen Auſchluffe 
an bie Bamberger Babn in Hof verzweigen. Allein von Pillen aus 
wird nod eine andere Linie fih vergmeigen, nämlich die mit ber ms 
wandlung ber Linz Bubmweifer Dierbe-iienbahn in eine zum Dampf- 
betriebe geeignete unumgänglie Berbintungdbabn zwiſchen Bilfen und 
Burmeis, wodurch Prag im Süden mit Ling und Salzburg, im Behen 
wit Nürnberg und Mainı, im Norten mit Hamburg und Berlin, im 
Siroften mit Wien, Trieſt, dem Banate, im Dften mit Lemberg und 
Krakau in direkter Schienenverbinkung ſtehen wird. — Nah dem „Bus 
mir" fol eine Attiengeſell ſchaft im ber Bildung begriffen fein, welche 
Reigenberg mit der Prag-Drestner Ciſenbahn in BWerbindung bringen 
will, (Want) " 

Verona, 18. Februar. Der Generalgouverneut Beldmarfhatl 
Graf Mapepty begibt Mh Übermorgen mit anblreihen Befolge anf 3 
öber 4 Tage nah Mailans. — Geftern war der neuernannte Minifter 
für Handel ır., Ritter v. Toggenburg, in umferer Gtabt, um fi beim 
Feldmarſchall, zu deffen Kafel er auch gezogen mwırrbe, zu beurlauben. 
Seine MAbreife von Venedig anf feinen Vohen nah Wien ſoll auf den 
24. d. Mis, fehgeiegt fein. (Ar Stg.) . 


bie it einigen 
damalige Kriſis vorüber. Seltvem liegt der Schnee ſchon im mittlern Schan- 
flag, bad kelnchwegs eine fopenannte Wide If, mit Mamsböhe auf dem 
Dächern ; fo andauernde Schnermaflen. wollen ältere Leute nicht erlebt 
haben. (Basl. 3) 

Der „Bügette be Baufanne* wird gefchrleben, bie zmelte frauzö 
Frembenieglon fei ſchon belnahe komplett; fle enthalte viele gute Namen 
ſelbſt ans ber hoben „Artfiokratie.* Die Gabres fönnten doppelt Befegt 
werke ; bie polizeilichen Berbote wirken gerade umgelehrt. — Nah ber 
Sehwoer · Zig. gebt In der Bunzesfabt die Sage, es fei am ben Bundesrath 
eine Note angelangt, worin freier Durchmarſch für die franzöflfihen Trup- 
pen verlangt wird. 

Churgau. Die bieflgen Geichwornen haben nach einander pwel Mein 
eibe zu beurthelfen gehabt und beite Male frelgeſprochen. Zur Brelfprediung 
verleiteten neue Meineiie! (Gibts. 3.) 

Due K in Malland fchelnen ſich zum mindeften fehr in bie 
Känge zu ziehen; ber eine Mbgeorbnete, v. Beroldingen, iſt einfiwellen nad 
Bi ehrt, vlelleicht um von ber Megierung Inftrufttonien einzuhor 
ien, Siedler aljo allen in Malland er (Sivg. 3-) 

\ eigien, 

Brüſſel, 22. Febr. Der heutige „Moniteur* verdffentlicht das 
Beleg, woburch die am 12. Auguſt ©. J. mit England zum gegenfeitigen 
Skuge dd Tünfteriihen und Sirerarifben Wigentkums abgeſchloſſene 
Uebereintunft genehmigt wird Bon mergen an treten bie darin ent» 
Balteien Befimmungen gefeplich in Kraft. — Behern fand bie (ir 
Öffnung der Bifenbatnfirede von Bapre nah Löwen far; im Prüb- 
Jahr Kofir man tie ganze Bahn, melde Gtarlerei mit Gour » Baint- 
Etienne verbindet, dem Werfebr Überachen zu fönnen. 


”* Paris, 24. Behrwar, Mach .dea eifiulelen meicsrologiihen 
Beoabadhtungen in ber Krim vom 5. bla 10. Februar if in bleiem 
Beitraum bie Temperatur allmällg von 5 bis auf 11°C, Wärme geflier 
gen und nur am 40. wieder auf 2° Wärme beruntergeiunfen, Un bie» 
fem Tage trat auch wieder Schneefall ein. . — Win Korreipontent des 
„Journal te VEupire“ gibt bie Zabl der vor Sebaſtopol in Batterie 
lebenden Gejhüge auf franzöſtſcher Seite auf 800 an, wozu noch auf 
englijker Seite 75 Kanonen kommen werben, General Niel har noch 
mebrere neue Batterien aufführen laſſen. Meber die Hälfte der Ber 
ige gehören der Marine und find vom ſchwerſten Kaliber. Die Mar 
tinetruppen werten baber beim Bombardement eine große Hole haben 
Bereitd iR es ihnen gelungen, bie Maft-Baflon zum Schwelgen ju 
bringen. Diefer Korreſpondent beflätigt ebenfalls, daü bie Blotten jur 
Mitwirkung bei ber entſcheldenden Operailon berufen find. Alle im 
ſchwarzen Meer und im Bosporus zerfireuten Kriegäihifie hatten Be» 
febl erhalten, nad den Gewäſſern von Sebaſtopol zu Reuem: Dauer 
Paſcha, ber mit einer von den Alürten ibm grlichenen Dimpfer- und 
Sransporıflottide_ um 6. von Barna abgefegelt war, nachdem feine 
ſammtlichen Truppen in Eopstoria angelangt waren, ift von da fegleich 
nad der Bali von Kamieſch gefonmmen, um mit ben Beneralen ber 
Mbılıten.zu fonjeriren, Mishalb verbreitete fl zum algemeinen Jubel 
die Nachticht, daf der Sturm binnen gang Kurzem flattfinden fole. 
Cine Beftärigung derfelben glaubte mon auch In dem Umſtand zu jehen, 
daß General Ganrebert nad Konflantinopel Befehl ſchladie, noch weitere 
5,000 Berten berzuricten, Der erwähnte Korreiponbent gibt Omer 
Vaſchat Truppen auf 35,000 Wahn an, lauter Mann für Mann ande 
gewäblte Beute. — Dis „Salut Public” ſogt in einer Konkantinapler 
Rorreiponkeng vom 12, Februar Über die Dinge vor Sebaſtopol: „Ale 
Belt if in Ängitiher Spannung, denn der Augenblid des Ungriffs if 
fehr nahe. GE herrſcht im Lager und in ben Laufgtäben ein unges 
mwohntes Leben: überall Munittondwagen, Schubkarren, Vferde und 
Maulıbiere, die Kugeln und Munition an Ort und Stelle bringen, me 
die Wrriierie Ihrer berfifen wird. Man lege Vorrärhe für ein viertä« 
olges umumterbrochene® Bewer an. Die Generale Ganrebert und Riel 
umd Bier vom Genie beſuchen fleifig die Laufgräben, um bie Mafi 
segeln zu Audiren,, die den Gieg unirer Waffen fiern ſolen. Der 
Sturm tolcd in zwei Abſchnitte gerbeilt werken; der eine unter Dberſt 
Beurmann, der andere umier Oberſt Baboujfiniöre; beide unter Bene- 


zal Leboruf, Beichlöhaber der Belagerungsartiärsie. Binnen ſeht Kur- | 


jem werten 30 Batterien auf einmal ihr Feuer eröffnen. Die Altirs 


ten find vol Gnthuflasmus. umd werben Wunder der Tapferkeit thun 


Sie erwarten bintige Rämpie im Innern von Gebaflepel, bad mit 
Barritaten gejpidt If., Wein fe And darauf gefoh,“ —  Meue Mer 


‚} Rärkungen, fämmtlic der alferlichen Garde vntnommen, und 5600 Mann 
‘1 au Buß, 800 Mann zu Pferd blidend, find befllmmt, Anfenge Mir 


nah der Krim abzugeben, » Das if. pofliiv und bei dem verſchle denen 
Aruppenförpern bereits amgelündigt, wo die Nachticht begreiflichermeiie 
mit großem Euibuladmus aufgenommen mworben if. Die genannten 
‚Iruppen beleben im Derail aus; 1200 Mann vom Garbe-Benbarme- 
viesegiment, 20 Rompagnien Grenableren zu 100 Mann (10 per Regi- 
‚ment), 24, Rompagnien MWoltigeuren zu 100 Mann (12 per Regiment), 
4 Kompagnien Yäger. und 4 Ghmwabronen Gulden zu 200. Mann. 
Gleichzeitig. wirb die Armes, gegenwärtig aus 2 Divifionen höfiehens, 
auf drei gebracht werten, wovon zwel dem MWermehmen nad u Gr. 
Draur (bei, Binsennes) ein Lager bezieben werben. - Das Bataillon ter 
milisäriih organifirien Feuerlöiemänner, das biaher 5 Rompagnien 
aöblte, wird ebenfalls auf 7 Kompagnien zu 100 Mann gebtadpt ‚wer 
ben, wovon eine dieſer Tage much Konftantinopel und dem anberen 
Brosianıplägen ber erientaliichen Armee abgeht, um überall einen 
Siherkeitädienft zu organiflren. ! 
© Parig, 24. Bebrwar. Der greife Dupont (de P’Eure), gewe⸗ 
jener Präftdent ber pronkforiihen Regierung, If dem Tobe mahe. — 
Dot Serüdt, daß Berspers Rede in ber Mlabemie verboten worden, 
iheint unbrgründer geweſen zu fein, ba heute fämmtliche Journale bie 
ieibe druden. — Der beutige Jahrestag der Behruarrenolution findet 
in den Barijer Vreforganen feine andere Meminiscen,, ald.eine im 
Feuideion von Girarbind Journal veröffentlichte Braählung ber brei 
Tage aud einem noch midı erihienenen Bank von Dr. Vörons Mes 
meiren, tie wahrſchetnlich zu Reklamationen beiheiligter Merfonen, var 
mentlich bed Generald Beteau, führen wird. — Ein Brovinzialjauenai 
ſpricht von bebeuienden Ankäufen von Vieh und anberem Uroviant im 
ber Umgegend von Gtraßburg, bie mit der beuwedien Urrichtung eines 
Zageıd von 80 bis 100,000 Mann zwifchen bieier Gtabt umb Meh in 
Verbindung fieben ſoll. Bis jegt haben jede noch Feine Kruppenbes 
meqgungen Aatigefunten, bie auf eine nahe Derwirflihung bieits Poor 
jetea jchliehen lichen, bad wahrſcheinlich won Yusgang der Umethand⸗ 
lungen abhängt, — Die vom Aderbaur, Handeld- und Bauten-Wint- 
Rerium unterm gefirigen Datum felgejegte Getreidepreid-Norm, bie zur 
Regelung ter Gin- und Ausfuhrzölle dient, zeigt mur ein ſchwaches 
durhichnittiiges Ginfen. Das Heftoliter Acht no immer von 25.80 
bis 2910 Franken je na ben verfhiebenen Departement,  _ 

Dom franzafifchen Oberchein, 23. Febr. Ga find nun an unfes 
rer Graͤnze, namentlich in St. Louis, Alttirch und Delle Werbeburesur für 
bie au organifirenden neuen Megünenter ber Frembenlegion errichtet, Die 
Meldungen von Inländer find fehr zahlreich, und es iſt voraugzuſchen, daß 
in einigen Monaten ber velitindige Bebarf an Mannſchaften gefichert if, 
Man Hört jept überall von nichts Mnterem als vom Krlege ſprechen. Der 
Durdmarfh franzöflfiher Reglmenter durch Schwelzer Geblet wird ale ber 
ſtimmt und zwar als nahe bevorflehenb angegeben. Die Truppencnätſche 
waren mäbrfhb der letzten Wochen in Folge der ſtrengen Wuterung ein 
geftelt. (fr. 3) 


Spanien. 

Mabrib, 16. Behr, Die rein bemofrarifche Fraltion ber Gartes 
ſchelnt volftändig mit dem Herzog von Viktoria gebrogen zu haben, 
Sie har Ach bei der Indemnliärsbil über vie Ausweifung ber Königin 
Ghriftine jeder Abſtimmung enıhalten. (Das Miniferium murde mit 
210 gegen 2 Stimmen freigeipredhen ) Die Hanbelsjunta von Madrid bat 
heute bei dem Binifter ber Finangen um Anfhebung ber Douane in Madrid 
gebeten, bie, ſeit die Adpeijchen Abgaben abgrihafft, Überflüffig geworben 
it. Im der Sizung vom 15. erflärte Madoz, das bie Megierung 134 
Milionen Meslen ber Bunt, Privaten 38 Milionen, ber Gentralkafie 
40 Milionen ſchulde, ohne Barantie; mit boppelter Garantie 101 Mil« 
itonen der Rolonialfaffe und 64 der Depoif,fe, Diefe Schuld unb bie 
an bie Bank fel eine heilige, Um bas bietjährige Defizit zu teen, 
werbe er nicht zu einer erhöhten BeReuerung, fondern zu einer Krediı- 
operation greifen. In ber Gigung vom 16. wurde ber Minifter bed 
Innern wegen der Unruben zu Berona interpellirt. Oleſelben ſind nad 
ihm angebli durch Ausfuhr von Korm hervorgerufen mworten. Di jt- 
doch eine neue Auflage einer in Mabrib verbotenen und unterbiüdten 
Schrife gleichzeitig verthellt wurde, fo befürchte man, daß eine verbors 
gene Sand im Spiele fel. 

“- Die Madrider „Barela* widerlegt bie Berhihte vom Grihelnen 
elner bewaffneten Bante in ten Ebenen ver Wand, tie bem ngriff 
der Truppen Widerſtand geleitet härne, von ber Befklagnibme einıe 
Karrend mit Lanzen auf der Straße von Tolero, vom Erſcheinen einıe 
Mebelenkaufens von 15 bis 20 Mann zu Mietas in der Provinz Bat- 
erlena m. f. w. — Na ber „Bipanna* märe wegen ber ernſten Lage 
bie Verfügung getroffen, taf auf bem Minifterium des Innern Tag und 
Naht eine Abideilung Truppen verweilen ſoll, um jenad ten Berütie 
niffen augenblidlich verwendet werben zu lönnen. — Die Tireiee-Res 
ferne wird nach dem Drganifariond-Projeft darüber 80,000 Mann im 
80 Batsilonen bilten, wersn 30 fofort, die andern nad und nad 
formirt werten follen, 

Gtrofibritannien. j 

Toubon, 23 Bebr. Die Angabe der hieflgen Blätter, bap Hr 
v. Ujerom por einigen Tagen eine Beiprehung mit Lyrd Glarenzon 
harte, ſcheint auf einem Irrthum zu berufen, Im Hotel Pasterjau,. 
‚no Hr. 2, Ujebam Wohnung genpmmen hai, erwartet ‚mam Ih erſt 


heuie von Kontiment zaräd. — Die Uinelgung her oberſten milltäri- 
(den Behörden, Den. die im Dienfte der indiſchen Kompagnie fler 
ben, beim Heere anzuftellem, ſchelnt endlich befferer Meberlegung Diag 
gemacht zu haben. Es wird nämlich angefündigt, ba indiſche Dffi- 
giere, tie entwebir in Tagland auf Urlaub find oder quittite haben 
und noch dienftiauglich Amb,- fi beim Direfrorium ber Rompagnie an« 
welden können, und Yan KArlegäminikerium zum afıiden Dienft mäh« 
rend bes Krieged gegen Rußland empfohlen werben follen. — Die 
Barracken für dad Lager bei Alderfbor, auf 20,000 Mann angelegt, 
follen Im Laufe des nädfken Monats fertig fein. Cie werben umter 
Anrerm auch ein Mufler-Bararerb enthalten. 

Is ein weiteres Aushölismitel, bie Armee auf einen Achtung gebie 
venben Buß zu ‚IR folgendes Memorandum bes Cheffommandanten 
zw beiendten. Es Mt vom 45. batirt und kurtet: Auf die Vorftelungen des 
Kommandanten en Chef hat der Arlegdiefretär feine Zuftlmmung zu einem 
Arrangement ertbeilt, nad welchem Goldaten, bie ſich losgekauft haben, 
srer aus Müdfichten vom Dienfte befreit morben waren, und die fpäter, bin 
wen zivel Zahren nach Ihrem Dienftandtriıt ſich wleder anwetben laſſen, ge» 
ſtatter werden joll, ihre früheren Dienftjahre Bei etwalgen Anfprüchen auf 
Denflonen wleder aeltend zu machen. Doc; Lommıt biefe Vergünfttgung bloß 
Denjenigen zu Statten, welche ſich mac dem 89. Dezember 1894 entmeber 
anwerben ließen oder noch ammerben laffen, Es find bereits Anordnungen ner 
troffen, bie köntgliche Verfügung In biefem Geile abändern. Channos. 3.) 

Sir Eharles Hapier Bar ſelgenten Brief an ben Medatıeur 
ber „Aimes* gerichtet: „Mein Herr! Ich batte die Abſicht, mid aud - 
führliher über den von Eir James Graham bei Belegenbeit dei Mar 
rimsbuhgers gegen mid; gerichteten Angriff auszuſprechen. Da aber ein 
ehrenwerches Parlomentsmirgiie> angeiigt bat es werde das Mer- 
Kalten ber von mir befehtigten Dfre-Blotte Im Umterhaufe zur Sptacht 
bringen, fo habe ih mid eines Audern befonnen, unb id Hoffe, das 
Buslitum wird fo lange mit feinem Urttelle zurüdhalten, bis bie Sacht 
im Parlamente vorfommt, 34 bin, mein Herr, Ihr gehorſamer Diener 
Gharles Napier. 18, MienarlerBireet, 20. Webr. 


Rußland. 

St. Petersburg, 16. Februar. Dem erfen Bafchkitenregimente 
iſt das dritte nachgeſolgt, welches vorigen Gonntag vom Kaifer inſpi · 
ziet wurde. Auch biefe Truppenabtheilung iſt vom KRalfer im beften 
Bufınte befunden werben. 

Don der polniſchen Gränge wird unterm 17. Behr, gemeldet, daß 
ein Erlaf des Warſchauer Gonvernements vom 7. d. den Diftriftsbehörten 
und em glelcher Erlaß ber oberſten Militärbebörge des Königreichs Polen 
an de Truppenfommandos eine ſchleunige Verichterflattung über die in Ihren 
Bezirken noch vorhandenen Vorraͤthe an Pferden, Schlachtvieh und Nah ⸗ 
rungsmlttein auferlegt, Die Behörden, heißt ed in bem Erlaß, follen fi von bem 
Vor handenſeln der Vorräthe fichere Ueberzeugung und Reuntnig auf allen Wegen 
verichaffen und zugleich, wo ed ühmen räthlich erſchelnt, Dorforge treffen, baf 
Nichts entfrembder werde, Bamit zu felner Zeit bie erforderlichen Lieferungen 
eingehoben werden kͤnnen. Wo ein Verdacht vorbanben if, daß die Wer 
ſchaffung erfolgen möchte, da foll zu rechter Zeit die Beſchlagnahme erfols 
gen. Es wird * boch iſt dieſes nicht zu verbürgen, daß ehn angeſe⸗ 
hener polnlſcher Cdelmann die Blſdung eines Senſculorps beim Gouvernt - 
ment vorgeſchlogen habe, und ſtatt aller Antwort auf feinen Vorſchlag ploͤtz 
Uch aufgehoben ſel, ohne daß Bi jept feinen Angehörigen bekannt, mo et 
fi befindet. (&. G.) 


PC. Aus Neur@ranadaliegen und Privatmitthellungen vor. welche 
bis zum 10. Dezember reihen. Ele melden bie volfläntige Beendis 
ung bed blutigen Bürgerfrieges, von welchen dieſer füdamerikaniiche 
$ Raat im vorigen Jchre beimgejucht murde, und tie Wiederberflel« 
ung ber gefegmäßigen Megierung in ber Haupiflabt Bogota. Der nun 
Beigelegte Kampf war daburch entflanten, baf ber fommanbirende Ge- 
neral des and mehreren taufend Mann beſtehenden Heeres ber Hepublif 
Reu-Branaba, Joſe Maria Melo, dur einen Mßbrauch feiner Gewalt 
am 17. April v. 38. dir beſtebende Meglerung Rürzte, den Präfldenten 
General Obanto, und ben Wicepräfltensen Hbaldla nebft allen Mint 
ftern verbaften lieh und ben verfammelten Kongreß audeinander trieb, 
E arlang ihm nice blos, feine Biltarorljche Gewalt auf ter Hochebene 
des Bandes zu behaupten, ſondern auch diefelbe in einigen Provinzen 
zur Anerkennung zu bringen. Mber er verflan® eb nicht, fein Kriege» 
güd zu verfolgen, benn er lieh feinen Gegnern Zeit, eine Heeredmacht 
zon 15,000 Mann zu fammeln und ihn, ber nur eine viel geringere 
Mat zu jeiner Pd en hatte, in bie GHaupiſtadt zurüdjudrängen, 
Dort wurde er am 4. Dezember, nach einer verzweifelten Gegenwehr, 
zilt 3000 Wann gefangen genonımen, nachdem er in biefem legten 
Kampfe an 1000 Dann auf dem Schlachtſelde verloren hatte. Der 
Berluft feiner Gegner fol indeh noch gröhßer gemeien fein. Man ber 
fuldigte Übrigens den Präfitenten ter Mepublif, General Obanda, 
bes Binverfäntniffee mir General Meio; berfeibe if daher auch ſug- 
pendirt und wegen Hocverrarhd vor Bericht gehellt. Die Zügel ber 
Regierung hatte einftweilen der Bicepräfltent. Iofe de Dbalbia, er- 
2 ber ald ein ſehr gemäßigter und konſervativer Graatdmann ge» 
fhlnere wird, Da biefer fi in feiner Regierung bie arengſte Geſeh 
Uchteit zur Pilicht gemacht haben ſol und bie Xobesflrafe für politiſche 
Berbrechen im Neu Brancha abgefchäfft iſt, fo glaubte man nicht, Taf 
bie Urhebet der Tepten Menolurion ben Tod zu befürchten hätten, wenn 


fie nit zugleih todee würdiget Hedekner Verbrechen für f&uldig be⸗ 

furden werten, worauf’ bie Unktage miı gerichtet mar. 0° 

mm — — — —— 
Meueſtes * 

Preußen. — Berlin, 24: Febte Der Beibluß dei Areklıfom- 
miſſion zer zweiren Rammer lauter wörtiich 0.1) eine Anke au Se— 
Mei. ven König zu Beihlufen In dem Sinn einer von ihr jeihhi for 
mulizten Cutwut ſet, im neigen auf die Beiorgn:fe: bingenieien mit, 
melde der. Bang ber ausmärtigen BPoluik Der Erasısregierung wihrm 
ber iepien gehn Momare erwedi babe und vie Ueberztugung aegeipis- 
sen wird, daß allein in einer fehlen und foniennenıen Polttit sine Bs- 
zone, fuͤr die Zubunfı Vreußene liege, 2) die von der Megierung ger 
forberte Berlängerung bes Arsbiıs abzulebmen." Man kann zit Soll. 
Nänsigfter Sicher helt annehmen; dab ber Beihlun der Rommiified, 
was jomehi die Adreſſe ald was bie Ablehnung anlangt, von Bleaum 
serworien werben wirt, (4.3) 

Berlin, 25. Bebr, Mine Öfterreiglihe Cirkularnote vom 17, 4. 
erklärt ait forgjame Ausführung vs Bumdesbeihluffee anf Kriegäbereit- 
ideaft für hremiadge des Bundes, Leitifier die Worive jends Banord- 
deſchluffes und hebt die Unbunlickeit ten Bunbesfontingennen das 
Burbeögebiet zum amtichlieftihen Statlondort anzumeiien, hervor, 

De Ruui®) 

Defterreich. — Aus Wien vom 23: Behr, wird gemelter, daß 
die Erzberzogin Sophie Fall. Hohr genörhigt jel, wegen Hayätidfeit 
bad Dimmer zu bürm, Die „Wien, Dry.“ ſpricht von einer ſchweren 
Ürfeanfung bes Herzogs von Braumihmweig Das Gerücht, bah Bıron 
Brud mad jeiner Nüdkehr zu einer Spesialmiffion nah Berlin bes 
Almmı jet, Anider Wiberipruh, Wr ſei zumähk zur Uebernahme des 
Morteieuille der Finanien berofen, (U. 8) 

— D.C. Curin, 21. Febr. Häufige Bufannemsttun« 
gen und Widerieglicpfeit bei Sreusrerhebungen fanden im verfdiebenen 
Drten, zulegt in St. Miele Bi nnd. Bones flat, Die „Armenia* 
melder, Siecardi fel zum Könige berufen werben, 

0.C. Eurin, 23. Gebr. Die Depurirtentimmer vorisie den Shlaß 
der Disfurfonen Über die KRioferfrage. 

Drientalifhe PYingele eiten. — Nach einer ter 
legrappiichen Depeige der „Alla. Ya.“ hätten bei dem von ben Türken 
mir Erfolg zurüdgeihlagenen Ungriff ter Rufen auf Gupatoria am 
17. Bebruar zwei Kriegeſchiffe der Verbänteren unter Rapiıän Haftinge 
erfolgreid; die Blanfen der tüttſchen Aufſtellung im Mupateria genede. 


Familien s Nachrichten. 


Orforbene in Münden: Jeh. Edmibt, penſ. Eoldat von hier, 68 
2. . Zofeoha Raab, Mäherin von hier, 21 9.0. — Barikelemi Manz, 
Zaglöhner von Haibhaufen, 2 I... — Aretjeng Apfel, Ra ertchteblenenee 
mwiitwe vom Hier, 84 3.0 — Bhil. Yllkihla, Soldat vom f. 4. Inf.-Begiment 
Gumppenberg, 22 3.0 — Damian Schlegel, Buhrmefmsfelbat vom F 1. Art ⸗ 
Regiment Bring Luitpeld, 22 I. a — Kari Ranbler, Maurer von hier, 35 3. a. 
— Karl Bart. Mitier v. Gtegmaier, Brisauier von bier, 43... — Mana 
Diettich, Echneiberstonhter von der Mu, 21 I. a — Mana Meiter, I Beamtena ⸗ 
techter won hier, 83 I. a. — Mana v. Mrumäller, I Oberrechnungstennifjäree 
wlitwe von bier, 87 3. a. + 

Auswärts gehorben: Hr. Leonard Meer, Kaffetier, 55 3. a, in Dam 
berg. — Hr. Joh. Bapt. Eprenzel, Baßgeser, 63 3. a, In Reflelmang., — Sr 
Anten Ertl, rechtet. Dürgermeifter, 60 I. a, In Höhfädt aD. — Pros Marg. 
Ehrifiine Magbslena Huber, geb, Hilbel, Batersgattim, 28 I. a., in Rürndetz. — 
Hr. Ich. Zacharias Ecreiner, Ehuhmadermeiler, in Rärnberg, — Frl. Rath. 
Schafer, f. Borümeifterdtodter, in Bamberg. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


“+ Grankfurt a. M, 26 Behr. Defierreid. Sprop Meiall, 84%; 43ysptege 
64%... Mandekten B2E; " Botterieinkdemskeeft ven 1B8E1 Fa mn 


Barhijchsvenetianifce Anielhe —;  fyanifde Differee 17',; 8 
badıer 8:2. M, 125°, ; 4 Dil HM 3 u 
Darts 13%, ; mie 11274, Bi LEE RER OR URS 


Ungöburg, 28. Febr. (SM, Mugeb, Core. = 6, ſübbeutſchet Dereinnwährung- 
we. 24 40BuE) MAmferdam FE, 52, E,2M. — 8; Hamburg f. ©, 
73%, @., 2 M. 731, @.; Mita in 20m f. &. — ®, 77%, B.; Trien 1.6. 
—— #77, 8; Branffert f, 6. 100 P., 2M. 99”,,@, IM. 99, ©; 
1. ©. 106%% ©: feiig ©. — ®,, 108°%4 ©; Eonten L ©. 9.48 @, 
m. 042 8, IM. 840 8; Pau.  — BP, 117,8, 
Son 1. S. 116”, @.; Marfeillel. ©, 11074 @; Matla 1. ©. 
AM. — PD; Gm 51, B, EM — P; Eis LE 62% Bi; 
Sanı .E 0, 8,3. — 2 (| 3) 

ugöburg, 26. fehr. Baper. 3’,;prog. Dbllg. BYE P., BE EL; dor — 
P., 891,,@. ; dproz Brunbr.»Mbiöf.:Dbig. —P , 69", @. ; bitte ·l /prai. BEN/e 
PB, —— ®.; bitte bprej. IE Emiffion 894 @.; diſte Il. Gmifion 99',, W.;. 
diite IV. Emil. —— $., 100", @, anlaftien I. Erm. 710 DB, — 4; 
5proz. äflerr. Met.-Oblig. — @, Ian — @.; eiieitemb. 3’äpreg Oblig. 


— #2. (4.3) 

“bien, 26. Wehr. Bprog. BI/,: 4yabrag. 710; ° Lotterie Mufehengıt 
von 1839: 149”, 5 ton —— 994; - Bombarbrueme. * 
Miele — ; Ro 1855.  Weureiturfer Megdbung mo 128% B.; 
Eonbon 3 Dr 1230. Welplurs: Mängbulattı ——, u. “ 


BVirantwortlige Redaftiom: ' Dr. A Waller, 8. Wogl. 





5°. 


Allgemeiner Anzeiger. 


1090. Befanntmachung 

Auf Antrag ber Wittwe des Johann Diiharl Meis 
zu Wuchsftabt wird zur Liquldatlen etwaiger Ferderun⸗ 
gen an diefe und ihren verlebten Ghenann Tagfahrt auf 


Domerftog den 8. März I. Is. 
Vormittags ® Uhr 
tabier anderaumt und zwar unter dem Nachtheile, bafı 
auf me nit angemelbrien Ferderungen bei Beichaffung 
der Mittel zur Beirlerigung ber Liquiditicu feine Rüds 
fit genommen wirb. 
uerborf, 13, Zebruar 1855. 


Königliched Landgericht Euerborf. 


Der fünlal. Lankridter : 
GN. 2355, Nothmund. 


1091., Amortifation. 


Nachdern laut Hupeiheleuprotofli von Meydtting 
Bb. YII ©. 428 vom 10. d. Mis. bie auf dem Ans 
weſen bes Tazlöhners Geetg Pallauf in Meuötting 
liegenden 50 fl, der Brüper Gebafllan und Jeſerh 
Burtmer bezahlt und zu loͤſchea, ter Hyrothekbritj 
aber dd, 19. Jänner 1644 zu Verlauf gegangen if, jo 
wirb biemit ter Befiger dleſer Urkunde aufgeforbert, 
feine Rechte hieran binnen 14 Zagen um fo ges 
wiſſer Hier geltenk zu marhen, als aufersem biefribe für 
fraftles erfiärt uad die Leſchang vorgenemmen märbe, 

Mitötting, 14. Februar 1855. 


Königliches_ Landgericht Altötting. 
Draudnid, tal. Lantrihter. 
&.:Rr. 3298/1. 


1088. Wefanntmachung. 

In Sachen des l. Arvofaten Gredlag von Bass 
reuth mwirer Me Landwirth Jehang Mram unb Anna 
Katbarina Ponaderfbren heleute von Wrötfchens 
reuth, wegen Porberung, wird zum Verlauf des ſchulb⸗ 
merifchen Gutor ſt Bu. 1260 Utn. 380 zu Grötfchenreuth, 
Beilchend in den Moßns und Defonemirgebäuben,', Tgw. 
Garten, 8’, Tag, Reiten, 8°, Tag, Wiefen, 
314 Tag. Holy und 1, Nlafter Gerechtholz, belaſtet 
mit 1150 A. Steueifapital, 155 fl, Mehrung wegen 
Gefälle:Umwandlung, 70 M. beigleihen wegen Hands 
lohnsfiration, 8 fl, 55”/, fr. Geräflebobenzins und 89 @. 
7°4 Fr. Handlobnofirum zum f. Rentamt unfichel, 
sebentbar mit 1% ber Pfartel Wunſtedel — gerichtlich 
geichägt auf 5165 fl, wieberhelt Termin auf 

Samftag den 17. Märy I. Je,, 
Nakmittage 2% Uhr 
anberaumt tm werben beüg- unb zablungejähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Bemerken hlezu in bas fchulbnerijche 
Mobnkans geladen, bafi biefmal ber Hinfchlag ohne 
Mũcicht auf die Tare erfolgt. 
Wunliedel, 17, Febr, 1655, 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 


Fürſt, 1. Landrichttt. 
@.:Nr, 2466. 


1090. Bekanntmachung. 


Sant des Wirthes Joh. Bapt. Jungs 
täubel von Hadla ber. 

Nachdem der Baͤckermeiſter Joſchh Bauer von 
SHengeröberg an dem bei der erfimaligen Werftelgerumg 
ker Bantrealitäten geſchlagene Welgebel ven 7580 fl. 
bie jegt erſt 2996 A. 15 Mr. eriegt bat, fo wirb auf 
Antrag des Maffagläubigers Bierbräuers Pletiel won 
Deggenterf vom 23, Jänner.l. 36, zur jweitmalls 
gen Öffentlichen Verfielgerung des Jungtäubl’fchen Gant ⸗ 
anmelens auf 

Samftag den 24. März I. Is, 
Nachmittage von ?—4 Uhr 
im Wit tho Nuo zu Haclach Termin anberaumt, 

Kasfoliebhaber labet man hlezu mit dem Bemerfen 
ein, daß biefeomal ber Hinſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Shäpungsmwerth erfolgen werde, 

Bezuglich der Butebeflanbtiheile wird auf bas Kreis: 
amteblatt für Niererbayern vom 21, Di. 1854 Beil, 
Nr, 86, die Meue Mündener Zeitung vom 20. Oft. 
1854 Mr. 250 und bas Deggenborfer Wochenblatt vom 
21. Olt. 1854 Mr, 43 vermiefen, 

Deggentoif, 16. Ahr, 1855. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Tönigf. Bantricter. 
E., Mr. 1734,3320. Heljfußer, 








Morgeneier. 


=. Bekauntmachung. 
Entihäblgung nach Art, 25 Abſ. 2 des 
Nblöfungsgifepes für die Piarrpfrände 
Zimmern bett. 

Die Piarrpfrände Zimerm bat für abgelöste Zehents 
und andere Menten bie Untfehäblgung vom 18 zum 20 
Tagen Betrage nachgeſucht und wird bie Enifchärigungss 
fumme bemnähfl Gier eintreffen 

Auf Grund bes Art. 34 des MAblöfungsgefeges iver« 
den mun jene Rultusfliftumgen, welde auf bem abgeläften 
Zehenteenten tie Daufonturrengpfliht zu bramfpruchen 
haben, hiemit aufgefotdert, ihre bießfalliigen Anfpräcde 
um fo gewifier binuen 4 Boden a dato bel 
unterfertigtene Getlchte anzumelden, als auferbem feine 
Rüdfiht bierauf genommen und Tas Gatfhärigungs: 
kapltal tem Wigenthämer ausgeamtivortet werben würde 

Simbach, 16. Febt. 1855, 

Königliched Landgericht Simbach. 
v. Doithenberg, ft. Landrichtet. 
G.:Mre. 2564 1. 


0”. WBefanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf des Wohnhaufes ber be: 
brüten Ichann md Ichann Mid Malner von 
Schlotlenhef H4.:Nr. 12 dortſelbſt B.Mr. 171 mit 
Bubebör, belaſtet mit 60 fl. Eteuerfapital, 20 A. Mehr 
rang wegen Hanblehnsflratien, 30 fl. -besgleihen wegen 
WeiällsUmmandlung, 1 A, 15%, fr. Geſallssodenin⸗ 
und 25 fl. Hantlehndfirum, gefchägt auf 300 fl., wird 
witerbolt Termin auf 

Samjtag den 17. Märı I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
anderaumt, Der Werfauf Andet auf Antrag ber Ins 
terefienten Im hleſigen Rantgerichesgebäure ſtatt, und 
werben Befige und zablungsfähige Kaufellebhaber mit 
dem Bemerfen eingelaben, daß der Hinſchlag ohne Müds 
fiht auf Die Tare erfolgt. 
Munfirdel, 18, Reber. 1885. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
EN. 2828. Furſt, t. Landrichter. 


‚os. Sekann 
Eltchtaderw altung St. Morip gegen Kits 
tenbader pci. deb, 

Mit Bezugnahme auf die Berkaufss Musfhreibung 
d.d. 6. Rense. v. I8. (fehe Mbensberger Wochenblatt 
Wr. 49, und Mene Mündener Zeitung vom 16, Res. 
v. 38.) wird im Folge kredltotſchaftlichen Mutrages wire 
berkolt zur Verfielgerung des Sebaſtlan Kitienbar 
Her ſchea Lernen Anweiens zu Neyitart auf 

Breitag den 23. Mär I Is, 
Nachmittags 2 — 3 Uhr, 
in loco Neuſtadt anberaumt, und zwar mit tem Ber 
merken, daß der Hinſchleg nad den Befimmungen des 
5.64 bes Hrpothetengeſehes umd verbehafttich der Ber 
fimmungen der 56. 98— 103 det Progrfgefches vom 
17. Nosembrr 1837 erfolgt. 
Abrmebers den 21, Febrwar 1955, 


Königliches Landgericht Abensberg. 
Der Lönigl. Yanbrigter; 
ER. 3851. Sartori. 


09. Mefauntm 

Die Echrerswittise Urfala SH äfer von Hörblah, 
melde am 15. November 1853 ihr Geunbvermöpen 
außergerlchtlich werfteigert hat, Hat zum Behufe der Ber 
reinigung ihres Schuitenweſens auf Sufammenberufung 
ihret Gläublger angetragen. 

Demzufolge wird Termin zur Biguibation ber for 
derungen vud behufs der rzlelung eines Meberein 
fommens auf 

Preitag den 16. März I. 38, 
Vormittags $ Hhr, 
kahier anberaumt, und hiedel bemerlt, daß bad Dermör 
gen In dem Grlöje eins Grunbhüdhens im Betrage 
zu 51 fl. beſteht, und vie Rauffchllinge für bie übri- 
gen Gruntfläde durd tie hieran haftenden Hspoihelen 
abforbirt werken. 

Die nihterfgrimenten GHäublger werben bei dem 
weiteren Verfahren nicht betäcſichtigt und dem Defcläfs 
fen ter Mehrhelt der Gläubiger als zuſtimmend trachtet. 

Dritelba tem 22. Februar 1855. 

Königliches Landgericht Dettelbach 
Der. lönlgl. Landridters 

Steinbach 














E.·Nt. 2581, 


1092. Bek a. 


Auf Anbringen eines Hyperhrfengläublgers werben 
nachfolgende Befigungen des Sthaſtian Mbler von 
Rip am 

Donnerftag den 15. März I. 36, 

DVormittagg 10— 12 ihr, 

im Rathbauſt ja Röp nah dem Beifimmungen des Bros 

zehgefehen vom Jahre 1837 66. 85—101 uns $ 84 

bes Sypothrfenzefepes öffent verfiriarrt. 

Shäpungeproictoll uns Kataſtet Tönnen tägfig bei 
Mt einpefelen werben. 

Die GStelgerungsberimgungen werben am Termine 
feftgefept und haben dem Gerichte undefannte Steigerer 
durch gerichtliche Zeugniſſe über Leumund und Dermds 
gen ſich auszuwelfen, 

YııRr. 140, Wehrhaus mit Stadel, Shapfe, Schwein, 
ſtall und Heftaum, gewertbet auf 1200 A, 
Nupanikell an ben mod menerthellten Ge— 
melnbefigungen, 80 A., 

Anıpeil am weißen Bräubanfe, 30 fl., 

„ 434, ein Gemeinberheil ven 1812, 100 fi, 

1473, Ader vor dem Birken, 1,10 Dezim., 

220 fi. 

1412, ?4 Hofgenthrif, 2,41 Di, 100 EL, 

994b, Aderl am Weinberg, 0,26 Di, 25-4, 

9942, Wiefe daſeldſ, 0,86 Dez. 280 fl.» 

679, Bartenader sor bem Huſſenther, 1,05 

Dti., 280 fi. 

Daltmünden am 13. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Waldmünden, 
L. 8. Dümter, l Lantricter, 
ER. 20181 c. Babt. 


09. WBefanntmachung. 


Berlafjenfgaft tes ledizen Adam Lan 
graf, Sohn ter verlebten Gebald Lands 
nraf'ihen Ehtlente dabler brir, 

Gimalge Anfpräde am ben geringen. Nachlaß bes 
ledizen Mram Lanbgraf, berichungsmelfe am beſſen 
Icbige Geſchwiſſer Zofeph , Yatob und Anna Lande 
araf von bier find bei Mermeibung ber Nidiberüds 
fihtigung am J 

Mittwoch den 14. März I. 38, 
Dormittags ® Ubr, 
dahler geltend zu machen 
Reuftatt a /S. ven 15. Februar 1865. 


Köuigliched Landgericht Neuſtadt a/S, 
GR. 2221. MBelfch, !. Landrichter 


1100. WBeranntmachung. 


Muswanterung bed Brorg Koll von 
Bang nah Rertamerita beir, 
Der ledige Schmidſehn Georg Köll ven Pang 
wil nad Morbamerila auswantern. 
Dies wire mit dem Bemerfen belannt gegehen, 
dap allenfalliige Guth⸗aben am benfelben 
binnen 14 Tagen a die inser. 
Hlerorts bei Wermeltung der Midtbrrüdfistigung angee 
meltet werben müflen. 
Mofenheim ten 21, Februat 1855, 


Koͤnigliches Landgeriht Rofenheim. 
Der königliche. Landrichter: 
E,,.4927 a. Ebenhöd. 


109.  Welanntmachung. 


Huswanderung des Malner Martin, 
Gütlers ven Grunthal, und Kenf., vach 
Rersamerila beir. 


Der Gutler Martin Rainer von Grünthal wi 
mit feinem Ehewelbe Ketharina uns feinem Kinke, 
bann mit felnem Better, dem ledigen und grofjährigen 
Fran; Rainer »om Grüntbal und mit Guſabetha 
Gruber, lediger Gchnelderbauerstodter von Grün» 
hal, nad Morbamerifa auswandern. 

Dies wird mit dem Brmerfen befannt gegeben, daß 
allenfolfige Butbaben am tiefe Preefonem bererte, 

binnen 14 Tagen a die Inner. 
men fe gewiſſer angemeldet werben ‚als fie auferbem 
nit berüdüchtigt wärkeı. 

Meofentiim am 22, fehrmar 1545. 


Königliches Lanbgericht Roſenheim. 
G.:R.4980,, @benböd,, ! Eantricter. 


un u. 





843.(26) 


gerigiligen Verkaufe unterfielt. 
Diefes Mumefen beſtcht aus: 
A. Bebäunliätelten: 
41) PLN. 92», 0 Togm. 32 Den, worauf 


) das Zafrınmirihshaus mit Keller, 2 tagen mub Wobenraum, mafliv 
von Ziegelüeinen aufgeführt und einfah mit Platten 
funtem Vaſſer zerfehen, dann eingebauter Branerel, 


fammt Pertinenplen zum Bräuhanfe 


.. Belanntmachung. 
(Bant tet Wirte Barklaıh Müller von Ingfieiten beirefient.) 
Auf krebitorfgaitliee Antringen wirb das zur Debitmafle des Wirthe Barilmä 
Müller gehörige Wirthe- und DrtonomirMawefen zu Jugfelten dem öffentligen 
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BL-Rre. . 


Zyw. Ber. Ben. 

«930 MBPrielwiefe 2 2 40 35 
„ 697 oberes Sitllmehd 1 4 = 180. 
» 874 äußerer Dantadır a 3» 0 70. 
- 879 im Prielader * 8 ° 830%, 
u 62 unterer Sranigarien 0 2 19 5 5 
. 8 keito 0 ı 9 6 
„ 81 kette 0 6 14 8, 

„ 1098 Zerfirehtsentfgärigungsffell im Giäbäfl2 36 5 20 
- 602  Biegelgafader 1 67 0 d1 " 300”, 
ebedt, "mit lau⸗ - 7938  veorberer Eawegader 2 8 11 200 „ 
enge und Hude, - 92656 le fhöne Wii ſe 0 28 14 0, 
mereh 4200 A. 426  Göludtader 0 Ss 12 20, 
wertb 173 fl. 55 I. „ 972 unteres Stellmahd 2 17 LE) 550. 


b) ber befenders Achente Gtatel, aus Mauer und Fachwert, thellmeife mit 


Blatten, ibellmeife mit gefgatten Hoplziegelm getedt, mit eingebauem 


Pferd · und Rintsichflalle, 


2) Bl. Mr. 92’, eine Holjpütte mit Shweinfällen, 4 Dezim,, werth 60 fi. 


B. Oruntkfüde Tom. 
Yı Re. 92b Murggarten beim Haus 0 
. 93  Wrasgarten 4 
„584 unterer Maierbergader 2 
„ 554 Bienbaumader o 
„ 496 Mier im Grund . o 
„ 892 der am Zafertöhofermeg 0 
vw 904 Haftendergader [1] 
„ 459 unteres Mickmahb 1 
„ 844 Hantmabb 3 
Pr 876 Handmahdriertel o 
„AM Siclnadet am Sqhlechuchtrweg 0) 
„ 5544 Birmbaumader 0 
„ 563 (berader 1 
„ 585 Drielader 2 
Bss durſqhnellerwieſe m [) 


1097.02) Befanntmachung. 


Ian Renturfe der Blerbrauersmlitwe Anna Bde 
Lex, gebornen Münd dahler, wird zur Verſtelgerang 
tes Wohn: und Bräubanfes Lie. A. Ar. 112, Pl Me. 
193, mit der day gehörigen Rüferwerflätte, Stall 
und Keller, Pl.Br. 158, In der Blichergafie dahler ger 
fegen, Termin auf 

Mittwoch den 11. April 1.58., 
Madhmittags 2 br, 
in der Wohnung der Gemeinfhnltnerin anberaumt und 
werken bie Gtrihateringnifie vorher befannt gemagt 
werben. 

Edeuſo werben am biefem Termine dle meh vor« 
Banbenen Mobilben, deſtehend Im Wirthetiſchen, Bäuten, 
verfhlebenen Bramatenjillen, mehreren großen und fies 
nen Faſſern, Küchtngträthſchafien ı. gegen bane Zahl, 
ung verfielgert. 

Aſcha fenbutg den 13. Fehrwar 1855. 

Konigliches Kreis- und Stadtgericht. 

Der königliche Direktor ; 
Sehr. v. Lupin. 
. @,9.3222/1932, 


0.20) Welanntmachung. 


Den RNachlaß der Mepgeröcheleute Pre 
hard und Gprifine Thenn dahler betr. 

In Welge Antrags ber Erbsintereffenten wirb bas 
jur Naqhlaß ſache rubr. Beireffs gehöre Wohnkaus 
Lit. G. Ne. 233 im Wemftergäßgen dahler dem öffent 
Uden Bertaufe mnterftelt, und bleu auf 

Samftag den 17. Mär; 1.5. 

Vormittagd — 14 lihr, 

im Gefääftsginmer Mr. 8 des unterfertlgten Brriäts 
Termin beflimmi, wozu zablungsfähige Kaufstiehhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie aufbem 
Unmweien haftenden Laſten und Abgaben, ſewle die 
Strigaberingungen Im Werkaufstermine bekannt gegt ⸗ 
ben werten, und daß ber Zuſchlag von ber JZufimmung 
der Beteiligten abhängig zemacht wird. 

Behanbthrelle bes Haufen: 

Dasfeide tft zwriködig, gemanert, beitcht zu ebener 
Erbe aus einem Lofraum mit Gampbrunnen, Scqhaf ⸗ 
Rale, einem Helzbaren Zimmer mit Rüge und Gpeife 
und Wafglädge, über einer Stiege aus einem Heijbaren 
Zimmer mit zwei Kammern, Rüde und Gpelfe; das 
Daqchgeſchoeß deficht aus zwei Böden ; ber daulſche Zus 
Ban tft durchgehende gut, Me Ghäpeng 2000 fl. 

Aupsburg ben 9. Hehruar 1855, 

Königliches Kreid- und Stabtgericht 

Augsburg. 
Der Föniglige Direlter: 
Graf Du Ponteil. 
EN. 3002, “ Retähaft 


c. Häder, 


werib 900 fi. 


Du. Bon. Werth 
4 8 15 fl 
25 22 500 „ 
50 12 650 „ erholt werben. 
52 11 100 „ 
19 12 20. 
18 Ei) 18. 
7 4 4. 
2 17 450, 
45 14 700 „ 
28 8 ”,„ N 
53 13 100 „ gelafjen werben mwürten. 
76 11 150 „ 
8 a 30, 
15 s 305. 
14 a 10. , ER. 2350, 


019.2) Bekanntmachung. 


St. Ware Eglife, Frhr. o, f. Bank» 
richter gegen Hzpelil Hautmann von 
Mifgenriek, Hypetbetzinfen betr. 

Machdem fig bei ter am 18. Januar I. 96. fait: 
gefuntenen Zagsfahrt zur Merfelgerung bes In ben 
Reurfien Nachtichten Mr. 308 und 328, bann Im ber 
Beilage zur allgemeinen Beltung re. 311 umd 325, 
Zabıgang 1854 näher befchriebenen Schmelsgutes Mir 
ſchentied fein Käufer eingefunten hat, je wird auf Mär 
gerlſchen Matrag zur zweiten Verſtelgetaug defes Gutes 
gelgritten, und biczu Zagsfahrt zu Miſchenried auf 

Donnerftag den 8. März I. 8., 
Vormittags 10 — 12 ihr, 
anberaumt, wozu Stelgerungslafige mit dem Belfligen 
eingeladen werden, dab dieemal ber Dinfhlag ohne 
Rüdiht auf den Schäpungéwerih erfolge, und kem 
Gerichte undefannte Gteigerer fi über Ihre Zahlungs 

fähigfeit ausjuwelfen haben 

Starnberg den 13, Februat 1855. 


Königliches Landgericht Starnberg. 
D. ı 


met 
Ströhlein, 1. Aſſeſor. 
E.R.1788. 


81.03) Bekanntmachung. 


Der aus Heutlaghtim im Königreiche Württemberg 
gebürtige, nunmehr zu Markt Schorgaſt anfäpige Rem 
täten» und Krambandfungs » Befiper Karl Weitfrieb 
Friedrich Kern umb beien Berlobte, die Ichige Dets ⸗ 
momiegutsbefiperdiachter Margareifa Opel von Vulſt 
haben für ihre besorfichende Ehe nicht nur während der 
Minsrrjährigkelt der Braut, fonten überhaupt Me 
Gütergemeinfhaft ausgeſchle ſſen, was anburd ber Vor ⸗ 
ſchrift gemäß veröffenttigt wird, 

Berued ben 5. Üchruar 1855, 


Königliche Landgericht Berneck. 
v. Ammon, tji. Landriäter. 
ER 3756, ©. Hörath, 


ı. Bekanntmachung. 


ar Wege der Hllfenolifiretung werden nachſtehende 
Realitäten der Erhard Diep’ fen Erben dahler als; 

1) Ein Hans Mr. 275 RR, 918, aus 220 fl. 
befteuert uns mit 52 fr. DHanblofnefirum ber 
legt, geſchaͤzt auf 500 fi., 

2) "As Dorgen Bel beim reihen Kreuj, B.Mr. 
919 mit 70 Fl. Steuerkapital, dann 18'4 fr. 
Handlehnafrum zur Mbläfungslaffe des Staats 
deleat, geigäpt anf 150 fl, 

3) 1'4 Moergen⸗Felb auf'ın Sanb, K.Rr. 1128 
mit 110 fl. Steutrtapltal, 1424 Er. Beh um 


e. Aller 





C.Beäte 


1) Die reale Taferawirthe-⸗, Braw, Bäder, Mepger-Bereätfame, Brammtweine 
brennerel und Sudergeredhtfame 


2) Ferfiregt ju 10 Rlafter Rictenhelz jährtid 


wett 805 fi. 
werth 1250 AL. 


Auf dem Anweien haften 16,218 A. Hepeibelfgulten, umb finb vie Gebäude 
wit 5950 fl. der Branbaffefurang einverleiht. 


Nähere Auffhläfe Lönnen aus den zur Eluſicht bereit llegtuden Mften 


Zur Annahme ter Raufsangebote wirb Termin auf 

Montag den 2. April I. 38, Nachmittags 2 — 4 Uhr, 
im Wirtsehaufe zu Ingftetten anberaumt, wozu Kaufstlenpaber mit dem Bemerfen 
geladen werten, bafı ber Zuſchlag mad F. 64 und 69 bes Hypethettugeſthes mit 
Rüdist auf die Betmmungen ber Progefnenele von 1837 erfolgt, und Steiger 
ungsluflige, beren Bermögensverhälniffe tem Gerichte mmbefannt find, fh um fo 
gewlſſet bieräber amszumweifen Haben, als fie anfertem zu Raufsangebeten nit 


Ropgenburg ten 27. Januar 1855. 


Königlides Landgeridt. 


PBubringer, !. Laubrigter. 
e. Dittmenm. 


1. fl. 56°, fr. Hehentbenenjins, teen 6 fl. 
Arirten Handiehmsäguisalent belaſtet, selhäpt 
auf 250 @., une 
4) von 2’ Tagw. Feld beim Frofgtrunnen 
unter ber Wachmntiſterelelten, KRr. 1472 mit 
210 fl. Steuerlapital, 1 fl. 23°, fr. Gehe, 
1 R. 56°, fr. Bcheniborengine, danu D fl. 
12 kr. Äristen Oantlehn aud Afl. 36 fe. Hant- 
lehnoãquivaleat drlafter, velhäpt auf 300 f., am 
Freitag den 16. März I. Je, 
Dormittagnd LA Uhr, 
Bel dem wmnterfertigien Gerlchte SEenilıh an die Meiſt⸗ 
bietenben vperlauft, wezu Kauftliehhaber singelaben 
werden 
renech ten 24. Januar 1855. 


Königliched Landgericht Kronach. 


Sefmemn. 
@.+R. 3409/2355. e Säautt. 
1093. Welanntmachung. 


Auf Antrag eines Bläubigers werben fur Wege ber 
Hllferollürcdung nahfichende dem Arimer Matibias 
Blanhars von Meunfleiten, d. Ger, , und feiner 
CEheſtau arkörigen Grunkbefgungen, ale: 

1) Wohnhaus Mro. BI in Reunftetten neh er 


meinteredit, 

2) Wieſe bei der Mlımühl gu O Tuw. 68 Dejim, 
Pl+Rr. 581, 

3) Mdır im Eelethud zu O Tagm. BI Deyim., 
BAT. 367u, 


4) Wieſe im Wnlesbud ja O Zagw. 10 Deyim., 
BiRr, 367b, 
5) Wicfe im Giprlein zu O Zagm. 52 Dejim., 
BL: Nr. 762, 
zufammen getlchuich gelhäht auf O066 I., 
in loco Neunſtetien im Heubed'fhen Gaſthauſe 
daſelbſt am 
Montag den 23. April I. Js., 
Vormittagg 10 12 Uhr, 
öffentlich am die Melfipierenden verüdigert, unb jmar 
mach $. 64 des Oppelhekengeſehts mit Müdidt auf 
55. 98 umb 101 der Prezep-Movelle vom 1& Nonbr. 
1837, wozu Kaufeluſtige mit dem Werfägen eingelar 
ven werben, bah nur zahlungss und befipfätige Käufer 
dugtlaſſen, und die Kaufsbebingungen am BWerfteiger 
ungstermine befannt gegeben werben. 

Die Befägrelbung tiefer @rundbrfipungen fewie bie 
darauf ruhenden Bafen und Mögeben Tönnen bie dahln 
bei unterfertigtem Gerichte aus ten beirefienden Katar 
fern eingefehen werben. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der tönigl. Bantrigter: 


@.:Rr, 3918. Dennefelb. 
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München 23. Bebruar. 
Maximilian U., von Gottes Gaaden König von Bayern, Pfalz⸗ 
graf bei Dtgein, Herzog von Bapern, Franken und in Schwaben sc. ır. 


Unjeren Gruß zuvor, Liebe und Gerrene! Wir finden Uns bemp- 
gen, die nach den Beflimmungen bes Tit. VII. $. 22 der Berjaffungs- 
Urkunde zu Ende gehende Dauer des gegenwärtigen Kandtages auf weis 
tere zwei Monate zu verlängern. Indem Bir euch diefes eröffnen, 
bleiben Bir euh mit Königlider Hul» und made gewogen, Dlün- 
Gen, den 24. Bebruar 1855. Mag. Breihert ©. d. Pfordten. 
Dr. » Aſchenbrenner. v. Ringeimann. v. füder v. Zwehl. 
Graf v. Relgersberg. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl der Ge— 
uttal- Sekretär, Ainiſterialrach Coplen. Un 1) die Kammer ber 
Reiyöräuhe, 2) bie Kammer der Abgeordneten. Die Berlängerung beö 
gegenwärtigen Laudtages berreffend. 


Ge. Maj. der Abnig haben Sich unterm 24. Bebenar 1.38, aller 
guärigft bewogen gefunden, den Geheimen Rah und Leibarzt Dr. Un» 
wa Ghreitimger zum bermwpieinalrathe aufer dem Statusg ohne 
Sehaliabezug und in provijortider Eigenſchaft zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 27. Febr. Ihre k. Hob. die Brau 
Herzogin Adel gunde non Modena if, von Darmkadt kommen, wo- 
hin Ad Alerböchndiefelde zum Befuche Ihres Föniglihen Herrn Bar 
terd, ©r. Mai. bed Könige Ludwig, begeben hatte, geftern Abend hier 
eingetroffen und in der Sal. Meflsenz abgeflegen. 


T München, 27. Bbebruat. Geſtern Vormittags bat auf 
der Bahn zmiigen Bamberg und Lichtenfels ein Zufammenfofi einer 
einzelnen Maſchinut mit einem Bürerzuge, bei welchem ſich feine 
Dehagirre befanden, fartgefunden. Bei biefem Unfalle wurden mebrere 
Berienflete mehr ober minder bejhäsigt, und eine Anzahl Güterwägen 
zertrümmert. Muth die Bahn If auf eine weitere Girede zertört wor« 
ven, ſo baf bie Züge unterbroden werben mußten. Dermalen if der 
regelmäßige Berkehr wieder hergeſtellt. 


** München, 27. Febr. Es freut ums mitiheilen zu können, dab 
eine gefern mır großer Befimmibeit verbreitete Nachricht, wonach bie 
Kammer zer Abgeordneten abermals ben Berluf eines ihrer Mirglies 
ber, bed ‚Hrn. Beben. v. Harald, Lönigl. Landrichters zu Arofiberg, 
bush den Tod dedfelben zu beflagen haben ſollte, Ab ald ungegründet 
ermiejen hat. Ee if vielmehr im bem Befinden des allerdings Grfrank- 
ten eine entſchiedene Befferung eingerreien. 

”* München, 27. Bebruar. Wie in ben Vorjahren dem Hiefl« 
gen allgemeinen Kranfenhaufe die großmärhigken Schankungen zuge- 
wendet wurden, welche daſelbſt auf zwei zur Ehrung feiner Wohlihäter 
aufgeflelten Gedenktafeln aus Marmor verzeichnet fink, fo if das ſelbe 
auch im legiverfloffenen Jahre mit namhaften Pegaten bedacht worden, 
und jmar aus ber Berloffenidaft 1) der Sekretärewitrie Frau Bran- 
ziöfa Biegler mir 3186 A. 43 kr, 2) der Vrivarierdwitime Frau Jo— 
ſepha Badmayr mit 1000 fl., 3) der ledigen Haushälterin Anna Hel« 
deis mir 200 fl. und 4) ber f. Lumbrichrerd» und Regierungsratbts 
Wittae Brau Sophie von Shmauf mit 200 fl, in Summa 4586 fi. 
43 fr. Meben der dankbarſten Anerlennung jelder für das Wohl ber 
leibenben Menſchheit werfibärigen Liebe kann auch biefer Kranfenan- 
flalt die gebührente Würdigung ibres Gırebens nicht verfagt werben, 
won fle an nichts es mangeln läßt, was zur Linderung ums Heilung 
ber Leiden ihrer Pıleglinge dienlich fein könnte, Darum ift e8 auch 
ein gerechtet Wunſch, daß noch recht viele edle Dienichenfreunte zu 
gleihen Bohlthun ih begeiftert fühlen möchten, damit diefe Heilan⸗ 
ſtalt auf bei den durch bie zunehmenbe Bevölferung fi immer mehr 








feigernden Anforderungen an fle, wie bleher, eine ebenjo hilfreiche als 
vortreffiihe Zufluggeöftäre für die Leivenden jein und bleiben fünne, 


:: Aug Micberbaßern,, 25. Behr. Wenn man fo häufig Im dfe 
fentligen Blaͤttein von zunehmenker Veratmung, Noth und Eurftilich- 
ung unier dem Zanbvolfe liest, fo dürfte neben Underem ter Grund 
auch gewiß darin liegen, daß man vieljah vom Weifle des Ghriften- 
ıhums und aud von einer Im biefem Weile adgefaften heilfanıen Ber-, 
ordnung abgefommen if, die jhom feit mehr dena 60 Jahren bedeht, 
nemlih von der Dienfibotenerbmung. Diefe am 2. Mai 1751 
erlaffene, den 31 Jull 1841 (Beilage zum Kreis-Intelligenyblatie für 
Niederbayern Mr. 31) neuerdings eingefärfte und ned bis heute gif» 
tige Berorpnung, enıhält ſehr müglihe und heilfame Beimmungen ;, 
beionters find es bie F5. 20-40, melde bie Uecheilänbe ırefflih er- 
faffen und ihnen Ginhalt zu chun fuchen. Würde dieſe Dienſtbeten⸗ 
DOrbuung alfeltig Arenge nollgogen, und namentlich auch von den Kante 
leuten, vorzüglih auf dem Zone, einhelig un» gemifenbaft hefslgt 
werben, &4 müjte und wärbe gewiß jo mande: Kiage serlummen. Mur 
den $. 2 möchten wir, was auch von anderer Seite ſchen mehrfach am» 
geregt wurde, umjeren Zeiten angemeſſen geändert, nemlid fat bed 
Bieles „Lichemeh“, das Ziel „Beorgi* feſtgeſeyt fehen. Bon Lichtmeß 
bis Georgi find auf dem Lande die Mrbeiten eben wit ſeht gebäuft 
und vringend; daher entläßt ber Landmann um Lichrmeh bie überfläffl- 
gen Dienfberen und ſtellt fle er zu. Georgi wirter ein. Ratürliche 
Bolge davon if, daß um »iefe Zeit Wiele dienſt⸗, arbeit- umb broblod 
mwerben und gar oft nicht einmal um das Eſſen Dienk und Brbeit ſin - 
ben, woraus die Armurh, Noth und Gnefltlihung ihre Rahrung ſchö— 
pfen, mie ſie eben in unferen Seiten ‚zu Tage treten, Da ed fih vom 
nehmlich um die Ko handelt, fo ließe es fi allenfalls noch eutſchul ⸗ 
bigen in ſolchen Gegenden, wo man dem Boden die Vrodukte abjmwin« 
gen muß; wenn aber biejfes in @egenden ber Ball if, melde bie 
Kornlammern Bayerns heißen, fo erſcheint dies faft unbegreiflidh- 

Paflau, 23, Bebr. Wie anderwärts find auch bier mehrere üra- 
rialifhe Gebäude im Laufe voriger Mode befichtiget und ausgemefjen 
worden, um dafelbft mörhigenfalls eine größere Anzahl Militärs unter« 
zubringen, — Mn unfern Uferbauten wird jegt unaußgeieht gearbeitet, 
um biejelben var -bem vielleicht bald’ erfolgenten Gidgange ſchadlos zw 
halten. (Bafl. Don. 3) 


Augsburg, 26 Behr. Im der jüngften dffentlichen Magiftrate- 
Eigung erhielten bie poligeiligen Borkehrungen zur möglich raſchen 
Begräumung der In ber Stadt angehäuften Gchneemaffen die verbiente 
Anerkennung und Billigung des Kollegtums, wobel wir erfuhren, daß 
vom 17. bis 23. 28. eine desfallfige Ausgabe von 335 fl, flattfamd, 
und baß biö jept bie Hauptfiraßen ter Stadt — vom Wertachbrücker⸗ 
ibor bis zu Gt. Ulrich, und vom Jakober- bi9 zum Klinker- und @dg« 
ginger-her — für ben Verkebr bereitd frei gemacht find, während im 
2anfe bieier Woche mit den Übrigen Stabttheilen ein gleiches zu ge» 
ſchehen hat, gu weldem lchrern Zweckt bereith die Beihilfe der Bürger 
und Einwohner in der Art anbefohlen wurde, daß binnen acht Tagen 
bie Gtatt von Schnee geräumt feln müffe, mit ber Androhung, die Ber« 
fäumnib des Enen oter Andern, auf deren Koften nachholen zu laffen. 
Zugleig IR an die Prerber und Fuhrmwerföbefiger im ben nahe liegensen 
Orten die Öffenlihe @inlabung ergangen, ih gegen angemeffene Bergärung 
bei der Hinaut ſchaffung des Schnees zu beiheiligen. — Der vorgeftern 
Nachta eingerreiene heftige Frof flug jaon im Verlaufe ded gefti« 
gen Bermitioge, unter dem Einfluß ded von Südweſt wehenden Bin- 
bed, in laue und regneriiche Wırterung um, in beffen Folge man felbft 
am gefiilgen Eonniag Hunderte von Händen und zahlreiche Fubrwerk 
mit der erwähnten Bıbeir beſchäftigt ſah. HÄeute Morgen Rellıe ih 
bei fat Marmer Temperatur eim feiner Degen ein, der namentlich ben 
noch auf den Dächern liegenten Schnet raſch zum ſchmelzen bringt, 


dabei aber au bie Wege unter Waller fegt. — Der bis 
Kommandant von Augäburg, Hr. Bene 
ion ben Grabd» und Ober» 
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6 und Bereitwilligteit für den DMenfl, au die volle Aufrie- 
den heit in Beuarmber lMersnamıben Tag gelegıen muſterhaften Oromung, 
fhönen Hallang Un) Propteili' ausgerrüdt wurde. — Im Laufe des 
verwichenen Menaıd wurden bei-dem hiefigen Magiftrate 643 polizeis 
Ihe Verhandlungen und. Abwandlungen gepflogen, von der Polijels 
Mannihaft 293 Arreiirungen bewerfäeligte, 19 Individuen den fom- 
petenten Berichtöbehörten überliefert und von 145 beim Vermittleramt 
angebradien 78 129 vergliien. Ferners fanden außer den 
täglich beſchäftigten Plelihointättonen 250° Vrodviſttatlonen in ge- 
wöLhnlider und außergemöbnlicher Weiſe und ebenfo die Biervifltatio» 
nen fhatt, woßei wir bemeifen, dag die biefigen Biere im Durdichnitte 
gut und ſchucheſft genannt werden | Tännen, wie denn aud Me ſonſt 

Rlagen-in- ven hieflgen- Fagblättern bagegen feit längerer 

t. ganz jhmeigen, mad wohl für umjere Behauptung ſprechend jein 
Bärfie. — Der lege Hopfenmarkı dahier-bradte im Ganzen 4789 Pfr. 
im Verkauf, wonon 2463 Dir. für die Toraljumme zu 5335 fl 17 Er. 
abgelegt und die refligen 2326 Bd, aufgelagert wurden, Die wahren 
Mittelpreiie Aelıen AG wie folge ſeſt: Marl: Yu und Umgebung, neues 
18%4: 210 R. 43 fr.; Epılter GSradtgut, Ihr neues 1854: 232 fl. 
55 fr ; aus Gpalter Umgebung, neues 1854: 214 fl. 15 8r.; aus Mit« 
telfraufen, neues 1854: 221 fl. 29 fr. Ausläntifhes Gut: Böhm. 
Zandgur, neues 1854: 214 A. 32 fr; Leltmerih · Auſchaer, neues 1854: 
220 fl. 22 fr. per Centuer. — Der Jahresherjcht der Areit-Bewerbö- 
und- Hanvdelöfammer für Schwaben und Meuburg pro 1554 if ſoeben 
erfhlenen. Wir werden Gelegenheit nehmen darauf zurüdzufommen 

6 Bamberg, 15. Behr, Nach bereitd erfolgten Befannımahun« 
gen’ der marlanifchen Bürgerfopaliiät und ber Geſellſchaft Concordia 
finden am Sonntag den 4. März zwei Feſtlichteiten zur Beler der @ie- 
bergenefung Gr. Maf, des Könige Ludwig flat. Wrflere, eine reli« 
gidfe: Genoffenfhaft, läßt in der Gt. Iulobäfire, melde von Er. Maj. 
König Dar I. den hiefigen Bürgern geſchenkt werben war, ein feler« 
Udes Denktamt abhalten, während legtere die ſtädtiſchen Gremien und 
biet. Landwehr zu einem baranffolgenden Feſtdiner eingeladen bat. Zur 
glei ſoll aber auch im Laufe piefer Bode burh Ge. Erc. pen Hrn. 
Erzbliſchof im Dome eine große Dankieier celebrirt werden, währen» ein 
Gomite jujammengerretem if, um auch ein mweltlihes Weit mit Bertres 
tung aller Stände zur Beier ber MMiedergenejung bed hochherzigen 
Domrefaurators und. vielgeltebien Rönige Lubmig zu veranftalten. — 
Die im Bemeffeunjerer beabfichtigten Bas beleuchtung eingeireiene 
Differenz dur; dem Beſchwerdeeinſpruch der Basfompagnie Nürnberg» 
Mainz, it burch einftimmigen Mogiftrarsbeihluß, welcher auf Zurüd« 
mwelfung und auf Bezahlung der gemachten Berarbeitungsauslagen ber 
genannten Gefelihaft lauter, bejeitiget. — Die projehirfe Kamm 
garnfabrit beſchäftigt foriwährend die hiezu niedergejegte Kommiſſton 
und if gegrändere Doffaung auf deren Mealifirung vorhanden, ba be= 
reits auch ein Hanpipunkt, bie erforderliche Waflerkraft, ermittelt jein 
fol. Gr. Ingenieure Miepinger iſt Die Gerle biejes Unternehmens. — 
In unferer ſehr thätigen und wohl renommirten B uch n er'ichen Berlagd- 
Buchhandlung it foeben die 3., fehr vermehrte Auflage des „Hand« 
budes für Landgemeinde» Berwaltungen* zur gründlichen 
Geſchaͤfta ſührung ber Vorſteher, Dleger, Gemeindebevollmädgtigten, Kir« 
Genverwaltungdmirglieder, Lofal-SEchulsInfpefiionen, Gemeinde- und 
Griftungsfchreiber, verfaßt vom Gerrihaftsrichter Bunber in Bilterns«- 
dorf mit 189 Geiten Anleitung und 129 Seiten Bormularen erſchicnen, 
welches im Kreisamtäblatıe von Oberfranken durch hohe Menlerunge- 
Entſchließung vom 12. d. Mid. allen Landgemeinde» und Gtiftunge« 
Bermaltungen wieberholt zur Anjchaffung als höͤchſt nüdlich empfohlen 
wird, „ba #8 nad bem gegenwärtigen Stande der Beiepgebung unb na= 
mensi mit Rüdfipt auf bad Geſetz vom 28, Mai 1952, die Difriktd- 
Nähe betreffend, die Gemeinde» und Kirchenverwaltungen, ferner die 
Brmenpfleger in den Landgemeinden in leicht verfländlicher und gebräng« 
ter, babei aber. bach erichöpfender Weiſe über ihre Stellung und ihre 
Berbältniffe zu einander, ihre Rechte und Pflichten belehrt. Am Schluſſe 
Äf eime große Anzahl von Bormularien und Beifpielen folder Aufjäge 
beigegeben, melde bei den Bemeinbeverwaltungen vorzufommen pflegen, 
wie Leumuntszeugnifie, Grllärungen in Unjäfigmähungs» und Ber- 
ebelihungsiachen, Bitt- und Beſchwerde Vorfte Uungen, Profolollen über 
Verpachtungen ze. 2.” Ich erlaube mir biefen Auszug aus ber kgl. 
Regierungsempjehlumg im ihrem meit verbreiteten Dlatte um fo mehr 
mitzucheilen, ald das fraglihe Werk bei der, troh bed geringen Preijes 
von 1 ji. 45 fr., vorzüglichen Ausfattung, wegen feines grofen prafs 
tifhen Werthes eine allgemeine Verbreitung verdient, indem es einem 
wirfliden Berhrfniffe der Lanpgemeinden abbilft. 

Mürsburg, 25. Febr. Gefern Abend braditen bie Gtubirenden 
der Medizin hin. Hefratb Dr. Scanzoni als Zeichen ihrer Hochachtung 
einen Fackelzug, woran fi ein großer Commerce im Theaterhaus an« 
flog. (März. An;.) 

ug bem Meftrich (daver. Pfalz), 21. Behr. Die Baunmolens 
Indufrie war bisher in unjerer Pfalz; unbtachtet geblieben, bis vor 
zwei Jahren das erſie derartige Grabliffement im pfätziſchen Weſtrich, 
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in- Rakferklautern, errichtet wurde und bereits im Betriebe if. Da ĩ 
ein günfliger Erfolg von a em Unternehmen außer Zweifel, gebt 
daraus hervor, dab WM auch eim ——— in Labwige hafen 





Grlnnerei» Gilihafe zu RallerMautern Heabfl 
— 
ere u mem !WBerriebe einer ten Anzahl von Bi 
Arbeitskräften Beihäftigung und an een, —— 
Berdienft gewährt, vorzunehmen. Dikfe Gefenfaft; befprät für as 
Wohl Ihrer Arbeiter, hat au eine Kianfen- uns Inter nasanfalı 
in melde 4 Progent von den Arbeirlöhnen, ohme Wozugr an Biefen, 
von ihr einbezahlı werden, errichtet, und um »en Elan. Sparfam- 
feit zu mweden und bie guten Bolgen berjelben möglihf umfan zei 
berbelzuführen, auch zuglel eine Grfparnipfiffe gegrämber, y4 Ken 
Crabliffement und zur Auedehnung Besfeiben Seflehen die ünfigften 
Berbäliniffe — Bortheile, wie le feinem anderen dur: Geite fichen; 
bemjelben Achen zu weiteren Anlagen: Xerrain, die billigften Bau- 
materialten und Arbenokräͤfte zur Berfägung. Der Berwaltungdrath 
——— rar gr un) Gaergie die Berwaltung fe daß 
das Au n und Sereiben dieſes Giabliffemens- mi gering ; 
zu bezweifetn if. a f. * u. 2.) — r B en 

annover. — Am 23. Februar Morgens 1 Uhr: 
Göttingen ber große Mathematifer und Uhse er ——— 
monariger ſchweter Krankheit. Sein Ruhm erfüllte die Welt, er mar 
nit blos der größte Mathematiker des Jahrhunderts, fondern einer 
der größsen aller Zeiten gemeien. (A. 3) 

eeflenburg. — Der „Bolfefreund” berichtet aus Bürzotu 
vom 20. Bedr.: „Auf Helgoland if jegt eine Werbeftation errich · 
tet, um deutſcht Banvesfinter für bie engliiche Freudenleglon anzumer« 
ben. @s ftad berelts 136 Mann bort angeworben und befinden fidy 
barunter drei Medienburger. Acht Dedienburger haben fi bereits 
gemfldet, es find aber nnr drei Mann davon ale bienftfähig ange» 
nommen.” 


Frele Städte. — Frankfurt, 23. Febt. Nach ber zwiſchen 
Luremdurg un? Nafjau getroffenen ltbereinfunft Über die Bildung ihr 
rer Belgade wird Limburg ein Regiment Kavallerie von 870 Pirchen, 
Rafıu dagegen die Infanterie und Mrtilierie Reden. (Brij. 3.) 


Preußen. — Ueber den Stand ber Unterbandlungen zwiſchen 
Preußen und den Wemähten jagt eine Mutheilung in der „Ads. B.“, 
daß Preupen in Paris uns London erklärt habe, Drferreih au bann 
mit feiner Macht ſchühend zur Seite fichen zu wollen, wenn biejes 
Ah genbthigt fähe durch die Schuld Muflands die Dffenfloe gegen das 
legtere zu ergreifen, Man erwarte in Berlin nur ned bie offigieiem 
Aufihlüffe in aler Form über bie Interpretationen ber vier Baramtien 
aus Paris- und London, um dann In das europäliheionrert in Wien, 
d. h. in bie Friedentverhaudlungen einzutreten. Bis jeyt habe bas 
preugiijbe Kabinet zwar veriraulibe Mitiheilungen über die Abſichten 
ber Welmähte von dieſen erbalten, aber man werlange zuverläffige, 
aurhentiſche, offizielle Erkiärungen, weil man fi nur am foldye bei den 
Griedensverhandlungen halten Fönne. 

Diterreich. — Wien, 24. Bebr, Aus dem Unlafie bed be⸗ 
vorfiehenden beglüdenten Breigniffes ver Enıbinbung Ihrer Mal. ber 
Raijerin find am milbthätigen Spenden Im Ginne bes Allerhöchſten 
Hanpichreibens vom 15. I. M. dem Minifler des Innern behufs der 
Widmung zu von ihm mäber zu bejeichnenten wohlihärigen Zwecken 
neuerlich nachſtehende Beträge zugelommen: Bon dem Hrn. Frhrn. v. 
Noıhihild ein Betrag von virrtaufen» Gulten. Bon dem Ef. k. prisir 
legirten Großhändler Hrn, Alois Friedrich Perifuri ber Betrag von 
eintaufend Gulden. Bon dem Großhandlungshauſe M. 5. Welkers- 
beim ‚und Komp. ein Betrag von Gintaufenb Gulden, mit ber Beflim- 
mung, zu mohlthätigen Ameden ber chriftlichen und ber dfrselliiichen 
Gemeinde mit je fünfhundert Gulden verwendet zu werben, — Graf 
Mechberg begibt fih fiheren Vernehmen nad vortdufg nit nad Ita» 
lien zuräd, fondern gebt nach Brankfurt, um ben Boften eines Bunbeb« 
Präfivialgefandten bei der Bunbesnerfammlung zu Übernehmen. Frhr. 
u. Broteih-Often fol ala Öfterreichifcher Berolmädtigter am Wiener 
Briedend » Kongreffe tbeilnehmen. — Se. Mof. der Kaiſ. bat dem be= 
rühmten Löwenjäger Pientenant Berorb in Algier einen Wiener bop- 
peläufigen Iagbfiugen umd einen Hirſchfäͤnger zuftellen laffen. — Das 
Unjuhen ber Börjentammer um Ueberlaffung des Univerfliätsgebäubes 
für die Börje if, wie bie „Breffe“ vernimmt, vom hohen Binanzmini« 
Rerium günfig beſchleden mworben. (Donau.) 

0.C. Benebig, 23. Bebr. Ge. f. Hob. der Kronprinz Albert yon 
Sachſen if auf feiner Durkrelie nah Turin bier eingetroffen. 

Die „Bar. uf. bi Verona“ fhreibt: Obwohl wir bereit# aus- 
beheliich erklärt haben, daf bie Tepten, in Bolge mazziniftifcher Umtriebe 
veranlaßten Berhaftungen fänmtlih in der 2ombarbei Rarigefunben 
haben und feine Verhaftung aus folhem Grunde in Verong vorge» 
nommen worben ift, fo leſen mir doch mit nicht geringer Berwunder« 
ung in einer Korreiponden; aus Bloren; vom 8. b. Mib, bie Motiz, 
bag auch in Verona Berbaftungen wegen mazzinikiiher Umtriebe Matt» 
nefunden Härten. Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, um wiederholt die 
Berflcherung ausjufpregen, baf in Verona keine Berbaftungen aus 
biefem Beweggrunde vorgefommen find, baf ber geſunde Ginn und bie 
Loyalität der Berdiferung weit emifernt And, hierzu Anlaß zu geben 


und Da tn Beroma, Water Karnevel unter Feſten und Unerfaltun« 
‚gen aller Art verläuft, die volkemmenfie Öffentlige Ruhe dert.“ 
Stalien. 
In der Slzung ber zweiten Biemanisflihen Kammer am 17, 
b. Mit. ſprach u een Eu asgen das Klofergejeh; er 
mativirte feine Ginwendungen bush Üitirung der Urrifel 1 uma 2 des 

tatuts und mehrerer Defimmungen bes Civllgeſe zbuchs 

Örperjgaften feien nit durch das Bejeg ins Beben gerufen, lendern 
aud.zem NRechte der Uffeziatien Kernprgegangen uns burn wie -man« 
tragte Aufhebung werde auch das Cigenthumsrecht nerlegt. Mär bas 
Gafey ſprachen ber Abgtordnete Mihelini und der Miniferpräfitent, 
der vorzugämelle bemüht war, bie finanziellen MBorikeile befeiben zu 
beleuchten. — Ein Eittulandum der verihiebenen Proving-Insendanten 
am bie ihnen unierfiehensen Syndiel mad dieſelben awimerkiom; baf 
bie Megierung zwar die Deröffenilihung der päpfligen Alokusion nem 
22. v. Ms. nicht verbleie, das fie aber durchaus nicht gefatten wolle, 
daß .diefsibe orer dab ihr beigegebene Monitorim von irgend einem 
Prieher in Paforalipreisen oxer in was immer für einer WBelie vere 
Öffentlicht, oder daß zuelt oder indicelz gegen bad Borgehen ner Dies 
glerung gerihteie Anipielunges auf jene päpftlichen Erläfe armast 
würden. Die Eynbiri werden beauftragt, jenem ſolchen Berfahren Lin« 
bernd enigegenzutreien snb wo ihmen folches mit gelingen felie, den 
Urheber der erwähnten Veröffentlihungen und Anjpielungen den näch⸗ 
fen Unterſugungsrichter unter Darfielung der Thaiſachen anzuzeigen. 
— Dem „Üsır, hierc.* gufsige wird Se. Maj. der König eine Meiſe 
nach der Iafel Sarkinien unıernehmen. — Dem Wernebmen nah ber 
reltet Taval. Moffımo d'Azeglis eine Schrift nor, im ber er bemüht 
fein wird, die bffenctihe Weinung in Plemont für das Kioflergejeg zu 
Rimmen. — The Nachricht, daß Batania durch ein Ürbbeben an Fu 
worden, hat fi alüädiigermeije alcht befärige. Es wurbe von Genua 
aus telegtaphiſch im Zinorno angefragt, wo man nidts von dem In« 
glüde mußte. (Wien. Big.) 

0.0. Genug, 21. Bebr. Se. Maj. der König von Neapel bat 40 
poilrijhe, datunttt einige hier weilende Flüchtlinge und andere ehema- 
Yige Dffigiere begnadlgt. Die modentſiſche Regierung hat deu Bela« 
gerangszufand von Garıcra und Avanza am 17. d. Mid. aufgehoben. 

Aus Mom wird ter „Bozg. di Benez* vom 17. d. Mib. gejchtier 
ben: „Die Verhaftung Signorin's in Borli hat zu einer zweiten poll« 
tiſchen, ſehr wichtigen Brrerirung geſührt. Gin gewiffer Birali aus 
Borli, ein Bishauer, ber ſich fer ſechs Monaten bodverrächerijcher 
Umitlebe ſchuldig machte, ift eingezogen worden. — In Uncona wer« 
den große Belligfeiten vorbereiten, um Me Gnade Er. Heiligkeit des 
Vapfies, der die Stadt wieder zu einem Üreihafen gemade hat, in 


würbiger Weife zu feiern, 
Schw 


Bern, 21. Febt. Die Schweing if gegemmärtig basienige Land Burg» 
ud, welches dad volfläntigfte Telegrapbenneg beflst Ga kommt hier ein 
egrapbenhürens auf 25,0UU Ginwohner, in England auf 56,000, in Sar- 
binien auf 70,000, in Bel,ien auf 130,000, in Brankreih auf 240,000, 
in Preußen auf 320,000 a. Tie niedrige Ginheltätape von 1 Br. für eine 
Deyeihe von 25 Worten im ganzen Webiete der Ginyensffenfhaft hat bis 
jept In feinem andern Bande voltändige Nachahmung gefunden. JA Sabre 
1854 wurben im Innera der Schweiz 109,599 telegraphliche Depeſchen bee 
Förbert gegenüber 74,095 Depeien ins Jahre 1853, the mit dem 
Auslande ergaben fi 17,716 gegenüber 5491 im Jahre 1553. Es tranf 
tirten durch dle Schweig 1552 Depeſchen. Die Gefammntelnnahmen betrugen 
235,700 Br, gegenüber 144,600 Br. im Jahre 1653 und die Ausgaben 
215,700 Br. ſomlt ein Elnuahmeiberfhup von 17,000 Gr. Im legten Jahre 
find 20 meue Arlegraphenbüreaug errichtet worden, fo daß am Unbe des 
Jahres 90 Büreaur Im Beirlete waren. — Die ſummarifche Lebensmittel« 
einfahe um 1. bis 15. Gebr, welt unter Haderem auf: 67,214 Gir. Korn, 
21,655 Gır. Mais, 7134 Gr. Reis, 12,701 Gir, Diehl. — Mineral 
Däyfenbein wird täylich von Paris in Befangon erwartet, Die Anmeldungen 
für Öfflgleröfellen in ber Bremdenlezion flad jo ſtark, daß jshweigerifche Ba- 
tallondfowimandanten mit Gaupraiannöfteilen und Oberjtileutenanss als Dias 
here eintreten Der Winträtt junger Mannſchaft If beſonders zahlreich aus 
dem Jura, welcher wiele Erinnerungen aus der Kalferzelt bewahre hat, Daß 
num Dherſt Gehret aus Aargau wirklich gebt, hat zur Bolge, daß auch aus 
biejem Kanton die Meifläuferei in grofem Mafitabe begonnen hat. Briefe 
von Schmelzen, bie ia der ſtanzöſiſchen Armee im ber Arlm kienen, ent 
werfen von dem Zuflande derjeiben eln Bild, das nicht viel hinter ben 
re melde bie „Almes* über bie englliche Armte brachte, zus 
7 h, (dtff, 3) 
Der Bunbetrath hat am 22. Februar Wervoukintigung der Unser» 
ſuchung über bie Vorfäße bei den tefliniiden Narionalrarhömahlen in 
Rufe, Intragoa und Lavatezzo angeoronet, (Basl. 3.) 
v. Berolvingen if nad einer langen Konſtrenz mit dem Gtaaide 
taih von ATeſſin am 22. d4. nah Mailand zurüdgelehtt, Wahrſchein⸗ 
ig wird er mit Girler bald ganz beimfommen, ohne eimas aufge, 


tichtet zu haben. 
. Franfreich. 
„ ‚25: Gebr. Der „Momiterr* befikt tet 
1 Sata m, 28. Vie Eeladt —— —— 
. um kle unter ran Befthl 
006 Bann far, ee und = nach vlerftlündlgem Kat 
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am 13. ber Yabrabor,, ber 
diefe Schlife x 


gemacht. Die Belagerungsarbeiten rüden in 
langjuu vor; ber Feind befefligt feinen rechten rlügel und ſchafft 
füge nad ber Quarantãne hin Der General Mel hut fich 
der „‚Öteine »Hortenje” ela“ — ine Privatvepeiche aus Marfelde mit Rrlm- 
nachrichten vom 13. gibt Aufſchlußj Über die WinensÜlffaire, merüber der 
Fürft Mentſqhitoff tapportitt hat. Im der Macht bed 4, 
Gontre-Mine auf eine Diine der Branzefen, wobel bieien 2 Mann umldnen. 
— Der Drbenmanzoffigler des Ralfere, Raplıin Merle, 
Valaitpräfeltes befleiver, if im Augenblick wahrſcheintich ſchon in der Krim. 
E6 if jehr begreiflih, daß man feine vor einer Woche erfolgte U 
hin ats ein bedeutendes Indickum für bad dem Kalfer 
betrachtet. — Marſchall Gaftelane, Vefehlähaber der Armee 
in Baris n. — Die geſtern mitgethellte Machticht 
— upon „=. nach der er madt in Maris aufererben 
atom, Dan keüpit an biejes Greignig gleichzeitig die Soffnung 
5 nie der Weftmädte zu Preußen ſich aicht verwideln werden, 
ſchwerllch ein jo wicht zes Tuuppentorps fo mei von Fraufreidh 
werben würde, — Deus „Journal du Hayre” zufolge, hat der Kricgemin 
ber Erpeditiondarmiee in ber Krlım eine Druderel zur Berfügung geftellt, 
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Diejelbe iR tragbar, mit beweglichen Lettern, und wolfkindig in einem Dii« 
luar⸗ Bogage · entgalten. — Sie wird von rinem (her und pwel, aus 
den 1 Urteltern ber falferl Druderel audgecwählten Beuten, bedient wer ⸗ 
ben. Ihr Malttial beſteht aud einer Stanhope ſchen wab allen nö« 
thigen Lettern und Werkjeugen verſchiedener Urt, — f. Deltet im 


„Doniteur" verfügt, daß ampurte Unteroffijiere und Soldaten, auch wenn 
fie erſt mac ihrer Untlafjung aus dem Dienjt die Milisäer Denkmünze er 
halten haben, bie mit berfeiben verbundene Benfion von 100 Br. jähelich 
empfangen ſolltu. 

Sr. Ihiers hat das Unglüd gehabt, bei einem Falle in felnem Ga 
ten ſich das Handgelenk, nach einer andern Angabe ben Arm, ju brechen 
Uber jein Zufland Ift durchaus nicht beunruhigend. Win Korreſpondent bed 
„Schw. Merk,‘ will wiſſen, der Kalfer ſelbſt Habe fh durch einen Ld jutan ⸗ 
ten nach deſſen Befinden erkundigen Laifen. j 

** Marfeille, 24, Febtuar. Das Patcibost „Ahabor” hat Rad 
sichten aus Ronftantinopel vom 15. do. Überbraiht. Die Anwerbung veu 
Türken für dem englljcen Dienft war durch Korb Gtratferb de Mebelilfe er- 
Öfuer worden. Die legten Oluchrichten aus der Rehm melden, daf das MBetker 
warn und bie Zaufgräben fait brendigt waren. Nur 40 englifhe Stückt 
waren noch aufzuſtellen. 68 waren Dampfidpife beflimmt worden, tm Kreuz⸗ 
führten Im agom'fchen Meere einzurichten. 

Grofibritannien. 

* Tonban, 23. Beer. Noch if es Lord Palmerflon nicht gelungen, 
bie durch ben Austritt der Hd. Glr 3. Graham, Eipuey Herbert und Blad- 
ſtone Im Kablnet entjtandenen Lücken wieder auszufüllen, eflern machte Lord 
Palmerfion dem Unterhaufe bie offizielle Mitthellung von dem Müderitte ber brei 
genannten Mit x aus dem Kabinet, mit dem Beifügen, daß fie am folgen 
den Taze Ihre Bewegzründe dazu darlegen würden. Hr. D’Iiraeli erklärte 
mit siefen Vebauern vernommen zu haben, das tie vor jehn Tagen geblädete 
Vermaltung, deren längere Dauer man gehofft, fich auflöfe in Abmwefenhett 
ded erlen Lordo, der allgemein ald das Hindernig der Bildung einer ſtarlen 
Verwal berrachtet werde, (Man mimmt allgemein an, daß ber Mebner 
Lord I. Muffel gemelnt habe.) Weltere Bemerkungen wolle er fi für bie 
nädfte Sihung vorhebalten, wenn bie audtretenden Mitglieder des Rabinets 
gegenwaͤrtig fein würden, und bad Merhalten des edlen Premier ſelbſt der 
Natur der Sache nach Gegenfland der Erörterung werden müfle. Der Med⸗ 
ner wlederholte den Ausdruck feines Webauerns, bie Auflöfung des Rabinets 
vernommen zu haben und ſelbſt feine Beftürzung darüber, In Beantwortung 
einer Brage bed Meknerd erftärte Lord Palmerfton, daß die mintterlellen 
Aufflirungen vor allen anderen Geſchäften bed Hauſes flattfinden würben, 
worauf ſich daſſelbe vertagte. Die Verhandlungen des Oberbaufes am 
22, boten Fein allgemeined Intereffe. Heute nahm ber Kriegaminifter Lord 
Panmure In bemfelben Haufe Aulaf, den Angaben zu wlderſprechen, welche 
über die Motive zur Rüdberufung des Sir John Bourgerme in Umlauf ge» 
fegt wurden. Der einzige Beweggrund dazu jel In feinem Gefunbheitezuflante 
—* geweſen, der In Wolge ber Strenge des Winters In der Ark ſeht 


Im Unterbanfe waren Geute tm Folge ber zu erwarten. 
Erflärungen wicht nr alle Bänke der Mitglieder vol bes 
inten Gallerten und Tribünen 


angegrifien fel. 
den 
fegt; fonderm au alle für die Zuhhrer Befkim 
zum "Gritiden t. Sir 3, Graham, bletzer erfler Lord der Atmiralltät, 
fegte ſehr ausführlich die Beweggründe amdeiuanber, welche Ihn veranlaft, 
fein Amt jo kutze Zeit, nachdem er ed angenonmmen, wieder nleberzulegen. 
Er und feine mit ihm auötretenben Gollegen felen ber von Hrn, Moebuck ber 
antragten Unterfuchungs-Gommittee entfehleben entgegen gewefen, und fe hät 
ten geglaubt, dag nachdem Im Folge de Votums bes Hauſes in diefem Bes 
treif die vorige Verwaltung zurüdgetreten, bie Suche abgethan fel. Als er 
und feine Gollegen aber geiehen, daß bad Haus mit ber Mufopferung Borh 
Aberderns und des Herzogs von Nemenftle moch nicht —— ſondern den 
die Unterſuchung bezlelenden Antrag zu unterflügen gewlllt ſel, fo Hätten fie 
als entſchlebene Gegner diefer Unterfuchung gefühlt, daß fie fich zu einem 
Gompromig in biefem Betreff nicht herbellaſſen fönnten, und daher ihre 
Stellen niedergelegt. Der Rebner ſchloß mit der Derficherung, baf er ſich 
njeber faftiöfen Oppofition gegen bie Meglerung fireng enthalten, dieſe viel» 
mehr angelegentiich#t unterftügen werde. Hr. Bright ergriff nun das Wort 
wich wurde mit lautem Zuruf begrüßt, ald er bie@rflärung bes zurücktreten ⸗ 
den Miniſters als ehrenbaft für bad Haus umb für bad Land erflärte. Er 
legte mun feine befanmten (er iſt belannilich entjchlebener Anhänger und Fürs 
ſprechtt des Wrietens) Unfichten über die Kriegführung bar, umb fragte In 
Mitten ber Aufe Ob! Oh!, ob Korb I. Ruſſel Vollmacht habe zum Abs 
ſchluſſe eines Worfenftilltandes von dem Augenblick an, wo er erfehen würde, 
daß Ausficht auf Erfolg der Friebenswerhanblungen vorhanden ſei, indem ein 
ſoicher Schritt: yas Mittel fein würbe, Tauſende von eben zu reiten, bie au— 
herdem bel dem Angrif auf Sebaſtopol geopfert werten müßten, Im Augen» 
Kid des Poffchluffes hatte Hr. Sidney Herbert zu fprechen Begonnen In 
gleichem Sinne, wie Sir I. Graham. Die HG. Drummond und Seh 
mour wünfden, daß de Unterſuchung im den durch die Vorſicht gebotenen 
Grenzen bleiben möge, Hr. Bright hofft, baf der Friebe dad Mefultat ber 
Miffton: Lord 3. Ruſſel's fein wurde 
Bon Lord Maglan If folgende Depefche noch an ben Herzog von Neiw« 
Gafite gerichtet eingelaufen: „Bor Sebaftopol, 10. Fehr, Mylord Her 
og! Ic habe Ener Gnaden nichts Materieles oder Bedeutende zu berich- 
ren, feit meinem legten Schrelben vom 6. fiel Megen, und Tagd zumor umb 
im Laufe ver legten Macht viel Schnee, ber auf bem Boten liegen blieb; 
aber es gefriert nicht, und der Boden iſt von Neuem ganz aufgewelcht. Don 
der Bronte wird berichtet, dafı im ber Stadt und Im Hafen von Sebaſtopol 
große Thätigkelt hertſcht. Dan Hat große Convols von augenſchelnllch fran- 
ten Leuten ben Platz verlaſſen fehen, mährend zahlreiche einfyännige Karren 
im denfelben eingogen. Der Feind ſcheint Schlferümpfe auf ben Ouaid bes 
Arfenald aufzubrechen, um dad Materlal zu Plattformen und fpantfchen Rettern an 
der Maflbatterle zu verwenden, Wir fchreiten voran in Bewaffnung der Werfe zur 
Reigen. Der Befundheltsyuftand ber Truppen fährt fort ſich etwas zu beſſern. ei 
find. mit warmer Befleivung und Vorräthen reichlich verſehen. Rur an Four 
vage fehlt es uns, und bie fommt vorzüglich daher, baß ber Generallom« 
miifär von England ber nicht die Zufuhren von Heu empfängt, auf welche 
er gerechnet harte. Sch fchlleße ben Bericht über die vorgefallenen Bermuns 
tungen bei. Ih bin u. f. m. Raglan.“ Mus lepterene erhellt, daß 
vom. 5. bis 8. Febr, einfchlieglih 4 Mann jebes Grades verwundet wor» 


find, 

Der „Bobe* mil willen, daß obgleich die, Navvies“ erft am 29. Jan. 
zu Balaflava gelandet, fle doch nicht meniger ald 8 Mellen ber temporären 
Strafe berritö am 6. Behr. vollendet hatten. Die ganze Eifenbahn bis zum 
:Bager hoffte man In 6 Wochen vollendet zu ſehen. 

. Geftern . wurden abermals 26 Mann Imaliden, ton ben Golbftreand, 
die an der Alma, zu Inkerman und vor Gebaftopol verwundet wurden, ber 
Königin und dem Prinzen Albert im Buckinghampalaſte vorgeftellt. — Das 
Blaggenfchlf für den Gegenabmiral N, S. Dundas, welcher die Dftieeflotte 
befebligen wird, der Duke of Wellington von 131 Kanonen, fol nach Bortd« 
mouth fonımen, jobald er für dem mächiten Feldzug ausgerüftet fein wird. — 
Das Zeugamt hat eine ſtrengere Ueberwachung der fchottiichen Küften anges 
orbnet, und mehrere mehr außgefepte Pläge werben In Verthelblgungszuftand 
efeht. Zu Aberdeen und Peterhead werden Batterleen errichtet, und flelne 
eid an der Rüflenlinte follen bemannt werden, — Gin Tell ber Frelwll - 
Tlgen ber Küſtenwache fol aufgerufen und eimgerelht werben; es follen ihnen 
reichliche Vergünfligungen gewährt werden, um fle zum Gintritt in ben Dienft 
Hrer Maf. zu vermögen, um fo die Flotte von Kanonenbooten, Mörfer- 
fehtffen und fchminmenden Batterien für den bevorftehenden Feldzug in der 
.Oftfee bemannen zu Können, — DieKälte dauert fort, wenn auch In gemins 
deriem Grabe, 

* Tondon, 24. Bebruar. Nachdem Hr. Sidneh Herbert geflern 
im Unterbaufe fein Verhalten bezüglich feines Audtritts aus dem Kabinet 
In gang gleichet Welfe wie Sir I. Graham gerechtfertigt hatte, ſprach Herr 
Drummond. MDiefer will de vorzunchmende Unterſuchung auf die Givile 
verwaltung befchränkt wliien, wogegen aber Hr. Padtington barauf bringt, 
daß fie mit aller Grünziichkelt und erfhörfend geführt werke. Hr. Ölabe 
ſtone warnt jedoch vor den Folgen berfelben. Lord Palmerfions Er 
Uarung, daß er bie Unterſuchung keinedwegs befürworte, jetoh Premier 
blelben wolle, wenn ibm bad Parlament vertraue, gab Anlaß zu einer hef- 
tigen Debatte, Hr. D'Israeli greift Lord Palmerflon an, daß derfelbe ohne 
Motisirung feine Opyofltion gegen die Unterfuhung aufgegeben; ja der Meb« 
ner gebt fo weit, denfelben geradezu als des Dertranend des Landes unmlr« 
Mg zu erklären. Enblich wird aber doch Me Ernennung einer Unterſuch⸗ 
ungdeommalttee befchloffen, und dazu gefchritten, (Die Mamen der ernannten 


Mitglieber haben wir bereits miigeihellt). Erſt nach 3 Ups Morgens ſqloß 


Ye ©i . 
—— hat fein Alnlſterium noch nit vervo 
viele halten es überhaupt für abch aft, ob Abu diefi fo bald 
werde, An der Wörfe machte heute dleſe Lage ber Dinge, ſo wie He Muse 
fit anf eine Auflöfung des Parlaments, zu welcher zu fohreiten man Lord 
Ei n entfchloffen glaubt, wenig Eindtuck. In Folge ber Nachricht vom 
dem verunglüdtten Angriff ber Muffen auf Gupatoria blieben die Kurfe feit. 
In nachſter Woche werden zahlreiche Motlonen bie Yage ber Dinge in ber 
Keim betreffend hi Unterbaufe an bie Tagesorbrung kommen. Vlromte 
Donfondy IR am 21. d. zu Brighton 84 Jahre alt geiterben. . 
** Tonbon, 24. Februat. Hrn, D’Iraells Organ „the Prof Hat 
geftern Abends angelündigt, ed ſel an Lord I. Auffel eine Borfchaft von der 
Regierung abgegangen mit dem Befehle, daß er unverzüglich nad London zus 
rüntehren ſolle. Diefe Nachricht I mindefend verfrüht. Es iR geftern 
——— Botſchaft an Lord I. Bluffel abgeſendet worden. (Azent. 


6.) 

Unfere 2efer wifjen durch unfere ſchon in ber Bellage vom 26. d. mit 
gethellte telegraphifche Depeſche aus London vom 2%,, daß Lotd I, Muffel 
dad Golonialminifterium angeboten erhalten und angenommen hat, befunge- 
achtet aber to von Paris nach Wien zu den Friedengkonferengen gebt. 

0.C. Malta, 1%. Febr. Bortmährend Ankünfte von Truppen, Mur 
nitien u. f, w. aus Branfreld; und England. Auch aus Tunis find neue 
Buzlige angelangt. . 

Drientalifche Angelegenheiten, 

Nah aus Buſtareſt bier eingelangten ten waren bort am 18. 
Gerüchte über einen ziemlich heftlgen Angriff der Ruffen auf Eupatorla ver+ 
breitet. Diefen Srerüchten zufolge fol der Angriff von ber Selte deö foges 
nannten Mintmühlens Dorfes ftattgefunden haben, und vorzugömeife gegen el⸗ 
nen Theil des verfchangten Yagers der Allirten und Türken bei Eupatoria 
gerihtet geweſen fein, welches fich gegenüber vom tartariichen Kirchhofe bis 
Innerhalb der nen aufgeführten Defeillgungen der Stadt erfiredt. Die Ruffen, 
welche felt einigen Tagen ihre Koſalen-Vedetten etwas zurüdgezogen hatten, 
follen jenem Berichte zufolge am 11. In der Stärke von ungefähr 15 Bid 
20,009 Mann mit einer zahlrelchen Belb- Artillerie angerüdt, und ihnen im 
der That gelungen fein, bie franzöfifhen Titalllturs aus bem Kirchhofe zu 
vertreiben. (Mach einem englifchen Berichte aus Sebaſtopol nom 7, waren 
die Türken in Eupatoria 30,000 Dann art) Nach einem ziemlich langen 
und heftigen @efechte wurden fle aber endlich geworfen und fcheinen ſich et ⸗ 
mad tiefer in dad Innere an bad an ber Alma aufgeflellte Korps zurüdger 
zogen zu haben. In Gupatorla mar man aber nicht ohne Beforgnig vor eis 
nem neuen Angriff und es wurben neuerdings von franzöfichen Ingenleurt 
neue Befeftigungen projeftirt, Am Tage des ruffiihen Angriffes waren bes 
reits 70 Kanonen In ben Eupatorla vertbeidigenden neuen Werten einzefühe, 
und feitbem hat ein Thell ber Rriegäbampfer, welche vor jener Stadt lagen, 
fi mäher gegogen und eine Stellung eingenommen, wo ihr Beuer tm Halle 
eines neuen Angriffes ben Ruſſen fehr verberblid werben muß. Bon ben 
Truppen in Gupatoria iſt ein Theil in der Stadt und ein Thell Im ver- 
fyanzten Lager untergebracht, Dort eingelaufene Meldungen, freilich von Tas 
taren, und wenn auch krim'ſcher, wollen wiſſen, daß die ganze Etrede ppl - 
ſchen Sebaſtopol und Eupatortı mit zaffreichen ruſſiſchen Streitkräften be- 
fege fei und man noch immer an Impofanten Befeftigungen ber Aimamhöhen 
arbeite. (Donan.) 

Bom Kriegsfchanplarze ſchtelbt die „Milltärgtg." vom 23, Bebr,: 
„Die Sperialtorrefpondenzen aus ber Krim find noch inmmer geeignet, rüd« 
nichnich der Kriegfübrung und milktärifchen Sitwatlon ber Allirten vor Se- 
baftopol im Welten von Guropa bie ernfleflen Beforaniffe und den bumpfe« 
fen Unftleden zu verbreiten. Da ums, was bas Lagerleben betrifft, auch aͤhn⸗ 
ilche Berichte aus dem rufflichen Lager vorliegen, fo Geben ſich die daraus 
für beide helle entfpringenben Nachthelle gegenfeitig au’, und es {fl voraus 
zufegen, daß derjenige friegführende Theil, welcher im Brühlahre In ber grö« 

Stärke und Rampfrüfigkelt Ind Feld tücken wird, unzweifelhaft auch pie 

fiht Hat, die größten Mefultate zu erzielen. Aus ben Warlamentsverhande 
lungen der engliſchen Abgeorbneten, beſonders aber aus den Meden des Abe 
mlrals Napier und einiger nach Lonton aus ber Krim zurüdgelehrten Gene 
nerale geht ferner hervor, daf der Feldzug zur Ser und zu Lande Im Jahre 
1855 nach einem welt größeren Maßſtabe wie früher eröffnet werben bürfte, 
Die Armee foll reorganifirt, bie Atminifration geregelt und ein Freiſchaaren ⸗ 
Corpo errichtet werden, um am Kriegeibauplage mit einer Englands wür · 
digen Energie aufzutreten. Zum oberſten Kommandanten ber Oftjeeflotte wurde 
an Mapler’d Stelle ber Admiral Dunbas ermannt; fle wird nur ausſchlleß ⸗ 
Ih aus Dampffgiffen und aus einer Anzahl von flachen Kanonenboeten bes 
flehen; alle Hafenlipte, welche mit Gtranbbatterien verfehen find, mithin 
militärifche Sreftationen bilden, haben in der Offer wie im Pontus Curl- 
nus ein Bombarkement zu erwarten, Die Abmirale der Aliirten bürften im 
beiden Dieeren auf die Zerflörung der feindlichen Objefte bedacht fein; es iſt 
befannt, daf Hameln und Dundas anno 1854 Dreffa In einen Schutthau- 
fen Hätten verwandeln können, wenn fle hiezu autorifirt worden wären, Man 
wollte damald bie biplomatifcdien Gonferenzverhanblungen durch ein folches 
Greiguig wicht trüben. Mber die Strategie gebietet jebe Operation, welche, 
wenn fie nicht unternommen wirb, nur dem Feinde zum Vorthelle, dem eie 
genen Heere aber zum Nachthelle gereicht. 

Aus den neueften Depefchen vom Mriegpfchaupiarze geht hervor, dag 
die Wirkung der unterlrdiſchen Minen, melde die Branzojm in ben lehzten 
14 Tagen in Anwentung bringen, immer augenſcheinlichet wird, Bürft Dien- 
tfchitoff bemüht fih, durch feine Minturd die unterirdiſchen Arbeiten der 


Franzofen zu zerflßren: Es wird ums vwerfichert, daß Me framdflichen Wenles 
Teuppen blaher nur verſuchsweije einige Minen haben fpringen laffen; bie 
Hauptminen, an denen Tag und Nacht gearbeitet wird, werben erft am Tage 
des Sturmed Ihe Zerſtoͤrungewert ausführen, Der Ingenteurs@eneral Miel 
if mit den Leiſtungen der Frangöflichen Mineurs fehr zufrieden, und ber Vers 
fu, welcher mit einer größeren Mine am 6. ſtatt hatte, wurde In Gegen« 
wart ber Generale und Stabdoffiziere ausgeführt. Es verlautet, daß die 
Brangofen dieſe Urbeiten noch emflger als die früheren verrichten, und baf 
die verheerende Wirkung berfelben, ber Feſtung furchtbat werben dürfte, 

Aus Mifcheneff erfährt dleſelbe Zeitung, daß Fürft Gortſchakoff aus 
St. Vetrröburg am 15, d. Mid. dortſelbſt eingetroffen war und dem Fürften 
vie Welſ —* ſich bis auf Weiteres in ber ſtrengſten Defenſtoe zu 
verhalten. bein Fürſten Mentſchlkoff bebeuter, nach Thunlich⸗ 
lichfelt angelffäwelfe vorzugehen und ganz beſonders Gupatorla zu bebrohen ; 
das heißt einer aggreſſiven Unternehmung Omer Paſcha's zuvorzufommen. 
Indeffen hindert zur Stunde der majfenhaft gefallene Schnee jebe Operation 
in ber Steppe. 

Aus Odeſſa vom 15.6. Mts. meldet man ber „Milkt.-3tg.“, daß ben 
legten Nachrichten aus Sebaftopol zufolge, ‚die Befagung mehrere Minen ber 
Belagerer In ble Luft gefprengt habe, wobel auch rufllicher Selts größerer 
Menfchenverluf eingetreten war, Im Allgemeinen war bla zum 9. b. Mis. 
nichts Bemerkenswerithes vargefallen. Bor Fupatoria find die Türken eifrig 
bemüht, ihre Verſchanzungen bem Ende zuzuführen, während die Muffen die 
Stabt noch immer von ber Landſeite enge cernirt halten. Die Türken ver- 
ſtärken fi von Tag zu Tag; General Vawloff mußte Im Hauptquartier um 
Berftärkungen erfuchen, welche ihm auch zugefendet wurden. 

Ruflands Augen find gegenwärtig auf die eimgeleiteten Konferenzen in 
Wien gerichtet, doch werben bie Müfungen ununterbroden fortgefegt. Bieher 


Hatte der Ahel aus 23 Bounernemenit . bein uſer ferſmidlge We 
ee ge ausged ruͤckt. 54 er — 
us St. Petersburg wird wilchderhelt bie Abtelſe Er. Maj. bes 
fers na 2 gemeldet. Bu Ddeifa war am 14. b. Mia, ber * 
auf ? Werſte ins Meer gefroren und ber. Froſi 12° RM.  (Milktär. Leit.) 

Amerika. "er 

** Der mit Ungebul> erwartere Dampfer „Baeifle* ift enblich ant 
23. Abense mir Nachrichten aus Meinijoch bis 8. Wehr. nach ſch vit · 
riger Ueberfahtt im Liverpool eingelaufen. Das Mepräientantenbaus 
hatte beichloffen, baß bie Korreſpondenz mit dem europäifchen Mädrten 
bezüglich Guba's auf dem Pureau niedergelegt werden ſolle. Bei Abe 
gang des Dampferd von Newyork war einige Befferung in den Ges 
fBäften eingetreten, das Geld war weniger rar, ber Stand ber Pıpiere 
beffer. In Baummolle wurde wenig gemacht, die Betreipepreife befier» 
ten fh erwas, die Frachten waren im Gielgen. 


Handels/ und Vörfen-Machrichten. 
Frantkfurt, 26. Februat. (Bold u. Gilber,) Neue Louied'er 10H 46 Fr; 
Biteden 9 1. 33-34; Preuß, TFricbcichadoa 10 Be Soll. 10 Gulben⸗ Stad 
DA. as .-ao A Raaddutaten 5 A. 3314-34',,; 20 Franfen-&t. 9 I. 191,-20'4 fr; 
Engl. Souvereigns 11 fl. 40-42 fr; Bold al Mao 973 - 75; Preuß. Thle. 
1 A. 46°,’ Fr; 5 Beanfenthaler — f. — ie; Oochhaltig Gülber 24 . 24- 
28 fr. Breuß. Kaſſen Scheine 1 fl. U a a 73 


Berantwortliche Rebaktion: Dr. 3. Haller. 3.8. Bpgt. 
Hönigl, Hof. und Bational-Cheater. 


Domnerftag ben 1. März: „Feauſt“, Tragätie von Bötfe. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

B. Hof. Hp. Fendal, Kabinsieteurire von Eonten ; 
Meigner, Alm. ven Erfurt; Rapp, Kim. vom Frant ⸗ 
furt ; Grau Dbermeyer, von Mugsturg. 

@®. Sirſch. Hr. Egulj, Kfm. von Homburg. 

Hotel Maulid. HH. Hirih, Run. von Mainz; 
Hline und ». Starier, Kaufleute von Mürmberg; Magrl, 
Afın. om Düren; Deylt, Alm. ven Gmünd. 

BL Zraube. 69. Ulmer, Bab + Inhaber von 
Kreuth ; Soremy, Rim. vom Bozen, 

®. Rrenz. GH. Haffler, Raufm. von Thurgau; 
Kämmerer, Afım. von Barmen. 

Hötel garni (£einftiber). Hd. Sp 
mann, Kim. won Berlin; Bärber, Drivatler son Prag, 

Qugöb, fe 99. Radı, Schneidermelſter von 
Mugsburz; Schmid, Echäfflermelfter uns Biermann, 
Sälofermeifter von Judersborf. 
DT 
em. Museum. 

Samftag den 3. Mär m. e, 
Concert. 
Uufang 7 Ubr. 
Die Vorfteher. 


2.20) Befanntmachung. 

Im Wegt der Hllfsnelfttetung wird das Mnwefen 
ber Gütler Andreas und Mnna Barbara @If ertfchen 
Eheleute In MWenbelftein, deſttheud im 

PIME 33m Wotznhaue Mro. 20 in Dendelteln 
mlt Graeindereät, 


P} 33b 0 Tom, 2 Drj. Hausgarten, 
.„ 2200, 43 „ Hopfengartem, 
„ ABO, 63 „ der im Beh, 
-» 2210, 76 „ Miet, Grasgariens 
wiefe, 
.» 250%, 78 „ Aacer im Loh, Näge 
leinebtud, 
darirt zufemmen auf 1850 fl, 
PLN 0 Tom. 48 Dry. Wirfe im Lohe, tas 
Hirt zu 100 fi, 
„ 1019 2 „ 67 „ Waltung im Inter 
eigen, tarirt zu 200 fl. 
"„ 4872. 024 „ vergl. im Ritteleigen, 


tarirt zu 150 fl. 
"- 6idam.b OTgw. 58 Dry. Ader und Wieſt 
{m 2oße, tarlıı zu 125 M., 
am Montag den 5 März I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Zrautner’fchen Wirthopanfe zu Wendelſtein öffent 
lich an ven Melfttetenken verhelgert. 

Der Quſchlag wird nur ertheilt, wenn bie Tate ers 
veldht ober überbeten if, be wehtern Striche der ingniſſe 
werben im Zermime feld betanut gemacht. 

Schaabach, ken 22, Januar 18535. 


Kal. B. Landgeri ; 
8 v. er Eimabeit 
EN, 2517. Kellermann, 


5.2 Ediktalladung. 

Der Shmiermeiiter Beten Bonley von Bild 
winba, MR. dat fig dem Univerfaltenfurfe unterwerfen, 
umb werkem dietnach die Wolkiätage , mie folgt, feſt ⸗ 
gefept: 

1) ger Mameltung und Nachwelſang der Forderun ⸗ 
gen auf 
Montag den 5. März I. 38. 
. Mormittage D Uhr, 
2) zur Werbringung ver Giererem auf 
Montag den #. April d. 8. 
Vormittags ® Uhr, 
3) zur Ehlufverkanzleng auf 
Dienftag ben 1. Mai db. 38. 
Vormittags D br. 

Hierzu werken [ämmelthe Gläubiger bes Peter 
Deolsy anburd mit dem Beifügem geladen, daß bas 
Rigterfgelinen am 1. Eeittetagt den Musfhluf von 
ver Mafie, dad Ausbleiben an ben. übrigen den Muse 
ſchluß mit ber beizeffenben Hantlung zur Folge har 
ben wirs, 

Am 1. Grifisinge wird zuglelh eim Hütliges Ueber 
einfommen verſacht, umb über Pie Verwetthung ber 
Mafie GSeſchluß gefaht werben. 

Bemertt wird [Gliehlih, dah auf dem Anwefen 
be Der Mohley 1875 fi. Hppsiheffhulten einge 
tragen, biefes ſeldſt aber anf 1531 fl. geweribet If. 

bern, den 1. Februat 1855. 


-— Landgericht Ebern, 
Örbig, fönigt, Landriäter. 
ER. 1732. 


1103, 


. 

Scaufpielbircher Amufchel, welder ſich im Mor 
mat Dezember vor, Is, no in Schwaben, igl. Bands 
gerichta Gberöberg, befand, fell Hieroris als Zeuge vers 
Kommen werben, 

Da deſſen Auftathalteert unbekannt iſt, fo erfucht 
man ſamutlicht Behörden, dieſen anher befannt zu geben. 

Reumarfi, ben 22. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der lonigl. Benbricter: 


Reur. 








E.:Rr. 3405. v. Muef. 
im. Bekanntmachung . 


Aufierorkenilige Mushebung aus ten 
Gonferibirten ber Alteraflaffe 1833 beir. 


Man erfuht ſammtliche Pal, Vellzelbehörden, ben 
berumvasiteuben Gonferlbirten ter Mlieretiafle 1833, 
Errphan Meng Ceuch Mehlfahrt ma feinem aubre 
ehellgen Mater ſich mennend), auf Betreten hirker ober, 
wen die Metrerung kurz vor bem 7. März I. Ze, 
ben Tage der Borfiellung vor ter Oberslütatlonss 
Kommiliten, geftäpe, direkt am tie tul. Wellgeisirehtion 
München Tiefern zu lafien. 

Diefelte Verfügung wolle bezuzlich 16 Conſcribit ⸗ 


ten Karl Reilinger, Sattletgeſelen von Hlmlms 
fer, ber ſich die MWeiterotiirung von Münden ans über 
Zegernfre zu erſchletchen gewußt zu haben fdrint,, am 
ledtern Drt jedoch nicht angefommem IM, getroffen 
werden. 

Vfe ſenhofen, tan 24, Febtuat 1865. 


Koͤnigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
6.0.4790. Gchiefl, f. Landetiqhitt. 


1107. Bekanntmachung · 

Unna Marla Walbling, Bittwe von Huntslee, 
beabſchtigt ihr gefammies Grundorrmögen unter Ber 
lafung desfelden mit einem Mataralausjuge auf Ihre 
Ledendauer auf Hielfriften zu serfteigern, und ihre 
Bläubiger auf Ieptere einumelfen, 

Gs werten teshalb alle dem wnterfertinten Gerlchte 
unbelannien @läublger ber Anna Maria Weidinger 
aufgeforbert, 

Mittwod den 14. März I. Je. 
früh 8 Uber 

Äbre eiwalgen Anfprüde an ſolcht anzumelden amd ſich 
auf den brjelämeien Antrag zu erflären, wihrigenfalis 
auf diefelben bei Muselnanderfehung der Mafle eine 
Rüdiht wigt genemmen, refp. ihre Ginmilligung im 
bie Befglüfe der Mehrheit der Erſchlenenen angenems 
men werben würbe, 

Öammelburg, ben 17. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


8.0.3874. Mofer, t. Lanbrichter. 


110. Bekanntmachung. 
Hirfhberger Urfula gegen Wagen 
bilerijhe Reiten p. hypoih. 

Ir Wege der Hllfsnelfiredung wird bas fogenannte 
Krammernagichans zu Pfreimt mit Keller zu 2 Dip, 
eigen, -jebod zur Gtabifammer Pfrelmt Reuerpfliätig, 
fowie das dazu gehörige freirigene Gemeinde «Met zu 
einem ganzem Nupantheile an dem ned unvertheilten 
Grmelnptgränden 

Montag den 2. April I. 36. 
Vormittags von 1O bis 13 Uhr 
im genannten Haufe feld äffentiih an den Meifibier 
tenten mad F. 84 des Gepathefengefepes vorbehaltlid 
der Beflimmungen ber Progehnenche vom. 17. Nomm- 
ber 1837 86. 98-101 verfeigert. 

Der Befammtihäpunsswerik der Derlaufs : Objekte 
Beirägt 330. f. Der Kaufſchiulnz muß baar dirich⸗ 
tiget werben. 

Dem Gerlchte undefasnie Perfonen uns folde, gt 
gen teren Zahlungefählgfeit Imeifel otmalten, habım 
fogleih bei wer Tagefahrt ifre Sahlungefäßtgfett nude 
jumweifen. ‚ 

Nabburs, am 13. Februat 18585. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
Dir Tönial, Yantridter: 


6.2971. v. Klödel. 


Hafen 


Donnerftag den 1. März I. 38. 
von 9- 12 Uhr * und 
von 55 br * 
wht in ver Schwanthaler > Strafe 
Mro, 1,/® ver Rüdlaf der Dane te 
Ertfe Mer geriärdöffenttih verfieigert , webel ber 
Hinfälap am die Meitietenden mar gegem foglei 
banse Bezahlung wrfolgt. Derſelbe deſtezt aus zmel 
volfänbigen Beiten, mworon Eines mit Plerthaar- 
Matroge, und angefiriheuen Beitlänen, tinem Bett ohme 
Berilade, Meubels von Ruhe, Klik und melden 
Holy, einem Delgemälde, 1 Gplegel und zwei Lithe⸗ 
grapklen fu Bolt» umb 1 Gplegel nebft zwei Bikes 
grapbien in Nupbaumraßmıen, einem Oelgemälde und 
12 Zofeln unter Elas und Mahm, time Hänge umb 
eurer, Melden, Waſche, Rüdengerätf und 
andern näplden Gegenftänten, 
Dem 25. Februar 1855. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht München 
Uns ver Iſar 
Der tönlal. Dieter: 
Frhr. 9. Mulger. 
ER, 13243. » Beißt, 


Amortifationd:Edift. 

1096. Der Hiefigen ftärtifhen Gpartaffe find fol 
gende Ginlagefdieine zu Berluft gegangen: 

1) Der Scheln vom 23. September 1838 über 

14 fl. 9 fr. auf Anton Budmig vom hier, 

2) ber Sein vom 29. Mär, 1840 üser 190 fl. 
anf Katharina Räfer von Säwellheim, 

8) der Exein aim ©, Mpeil 1845 über 100 f. 
auf Anteras Reppber vom Hier, als Bläubiger 
Tautenb. 

Die unbefannten Inhaber biefer Urkunden werben 
dlederch aufgefordert, folge binnen & Monaten 
um fo gewifler bierorts zu üdergeben und ihre Ans 
fpeüche dierauf geltend zu machen, als Mefelden anfonft 
für Traftles erllänt werden wärben. 

Altaffenburg, ben 17. Bebruar 1855. 


Königlihed Kreide und Stabtgericht, 


& 
EN. 3207/1983, 


1014.13) Befanntmachung. 
Die Eintöfung ber Binscoupens bes 
Starnberger Eifenbahn-Mnleihens betr. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Aöntgs 
bon Bahern. 

u des $. III, bes mit bem Fänlglidien 
Baucarhe Herm Himbdfel zu Münden abgeſchloſſenen 
Darleifensvertrages d. d. Starnberg tem 28. Mprif 
1854, wird diemit befannt gemiht, daß von him ar 
bie Bins-Gowpend der Bartial-Obligatienen rs Starm 
bergen Gifenbahn » Halcihens zu J. 900,000 — auf 
bei der zur Berwahtung der Depofiten für die Münig 
Ude Bant bei der dayerlſchen Hppetbelen: und Weifels 
Bank befielien DepefitensKafa zu Münden zur Ber 
fazeit eingelöfß werben können. . 

Rürnderg, 19, Bebrwar 1855. 


Königliche Bank Direktion. 
Maper. 
ER. idi. Rrigel. 


2. Bekanntmachung. 
BVelizeiuntetfusung negen Einen Riebt 
von Mibesried x Gonf. wegen Raufs 

* Eryefien betreffend. 

Zn obigem Berreffe IR mahfchengen drei Beihels 
Hgten ber poligelliche Beiglup zu eröfinem; ba aber 
deren gegenmwärtiger Asſenthali unbefanne IA, erſucht 
man fämmiige Peolizeidchörten um Gpähe und Ans 


e blerüber : 
8 Dar Goh, gebürtig aus Waldkirch, k. Laud⸗ 
erichte Bohentrauß, lediger Schelzer, 
2) Johann Lang, gebürtig zu Bartimühle, 1. Band» 
geriäts Wohenftrauf, Iediger Bollergefele, und 
3) Brierih Bau, geb. vom Röprenhof, i. Lands 
gerihts Berned, lediger Hammerfdmier. 
Neuſtadt «BER, ten 28, Januat 1855. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.⸗NM. 
Der töonlgl. Matt und Landrichter: 


.». Richtenftern. 
@.:R. 1877. As c. Reubauer. 
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Renmüller o, Beltermader 

wegen Oppethellerberung 

Sat wläubigerifges Anbringen wir bas in bem 
um 500 A. afetueirten Bebäuben, auf 0,19 Tagm., 
1,69 Taw. Metern, 3,20 Zgw. Wicfen und 6,17 Tgm. 
Dev» und Waltgründen beftehende umb gerlchtllch auf 
1517 fl, 12 Mr. gemerihete Anmefen der Bütleröche 
Teste Zofeph und A. Marla Baltermaler von Wald⸗ 
häufen am 

&amftag den 31. Bär I. 38. 

Dormittagd 10 — 182 Uhr 
im Ditihehauſe zu Smönanger jur zweiten MBerfiel« 
gerung ansgeboten und biefed mit dem äffemiligen Be» 
werten zur Kenninib gebragt, daß ber Ölnfhlag ohne 
Müdäht auf ven Ghäpungswerih worbehalttih bed bem 
Drpothefenglänbigerm zufichemden Binlöfungarehtes er 
folgen mwitb. 

Schäpungtproistel und @runkfieuerfataßer liegen 
dehler zur Binfigt offen md bie Mumelensörleftung 
wir am Etrihtermine befannt gegeben, 

Um 15. Februer 1855, 

Königliched Landgericht Grafenau. 

Der tönial, Bambridter: 
E.Rr. 3581/1. Boll. 


fetten Bödergefehen Ianaz int von Babruna fi 
Mittwoch den 7. Win 38. * 
bei Meibung Na man ph ar 
fegung der Maſſe dabier Diss i 2. 
Miltenberg, 22. Mebruar 1855, 


K 
E.R.157. Weidner, L. kLandriauer. 





—— N. 12 — ——— 

1110. [? a]: Ein geprüfter Rumerafı Pratiltem, 
der im ganyen befinlätuen Gtemgrlimfderids und Rıd- 
mmpsvwrien vellommene Pe defipt und Pie cms 
pfehlenrften Zeupnöße aufzmmweljen vermag, wänfdt bis 
1: März oder April: 1. D6. bei einem ankırm td. 
entamie placirt zu werten, 

@efälige frankirte Offerte sub Nro, 1110 beforzt 
die Grpedition biefes Blattes, 


1122. Ges Tonnen Rapltallen im verfihietenm 
Gammen gegen gem) ſollde (puplienmäßig) Eiserkelt 
werben, wozu die Muswels:Bapiere Bereit Her 
gen * 
pl. Weifel- und Baasın » Genfal 


Das flächfte Hydro-Orpgen-Mihroshop der Welt 
wird im Saale ded Muſeums vier Abende dem Bejuche des Publikums ausgeſtellt fein, 
Jeden Abend koͤmmt eine Meibenfolge_der intereffanteiten Gegenflände zur Anfiht, von einem 


erflärenden Dortrage begleitet. Erſter Abend Mittwoch den 28. Kebr.: Gezen- 
finde aus allen Narurreihen. ter Abd. Donnerdtag den 1. Ka : Der ** 
und Äufere Bau der Inſekten, in feinen Wundern entfaltet, Ater AWd. Fir den 2.: 


Der innere Bau der Pflanzen. Mter 


Montag den 5.: Die Ähiere oe8 Waflır- 
tropfen®. Jeden Abend kommen mod zur Anſicht Iehende Thiere im Waſſer, 


Rrıfallbilbung ır. 


Kafjeneröffnuug halb 7 Uber. Anfang präcis 7 Uhr, Erfter Play 48 kr, zweiter 24 Er. 


1106. (25) 





t11i. 


B. Hasert. 





Gs dat Geu dem Mlmähtigen arfallen, unfern inniaft gellehten Gatten umb Water, 


den Hochgebotnen Grafen 


Heren Ernft Heinrich Fidel von Froberg zu Gersfeld, 


Freitag den 23. Fedruat 1855 Mdents 9 Uhr im Molge einer Meruenlähmung Im elmem Alter von 66 Jahrta 


und 6 Momaten in ein befleres Jenfeits abzurufen. 


Mit dem tiefften Gdpmerzge bringen mir diefe Trauerkunte dem Hohnerehrirften Brrmandien umb Freunten 
des Berbligenen zur Nechtlcht uns bitten um Ders fermeres Wohlmolen und fillle Thellmahme, 


Gersfeld, ven 24. Bebruar 1656. 


Gräfin von Broberg, geberne Gräfin D’Ambrugear, 


mit Ahrem Gohne 


2ouis von Froberg. 





ARräuter- Saft 
aud den baberifchen 


Alpen. 


Durd die Anfündigung des Werkanfes eines Schwtiger Kränterfafses In mehreren banerliden Blättern 
fieht Rh der Unterſeichneit zu der rflärung veranlaft, vap aud im feiner Mpuipele Mipen = Kräuter : Saft 


mäßrend des Winters worräthlg zu haben If. 
Der Fünlal, Univrrätäts » Profeffer Herr 


Frethert vom Lichig Hatte auf mein Auſuchen bie Äefombere 


Güte, meinen Alpen: Kräuter: Gaft einer hemifgen Umterfugung gu unterwerfen, und fanb benfelben, 
worauf id das ärztlie Vudlitum befombers aufmerffam zu maden mir erlaube, Fodhaltig. 
Was die gu Mefem Pflangenfafte verwendeten Kräuter anbelangt, verweiſe I auf Me Sadſchrift des 


Herm Dr. von Gerböd. 


Die Fröftieem Birkunnen desfelben Hinfigtii feines Jod⸗Gehaltes, forann feines Wehaltes an In 


tenfisen Bitterftoffe, an flA 
an Gummibarze, jiab auf Gele 65 und 


Meoma des Uilpensreffed, an vegetabilifchen @imweid, 
128 benannter Schrift befchrieben , weormad biefer Pflanzenfaft ein 


ſeht Mräftig auflöfendes , bintreinigendes und Gäfte vexdefferndes Mittel iſt — das den Mppetlt Träftlg erregt, 


die Verdauung · Otga 


me flärtt und beſonders bei Werfhleimung ber Zungen , bei Stedangen Ipmphatiiger Ger 


fähe bes Unterleibes, bei Juburatiom ber Drüfen die beftem Dienfe lelſtet, — diefe Mirfangen find übtigens 


delaunt und erprobt genug. — 


Die Unze präparirten Alpen⸗Kräuter-Saftes toftt loco Meichenball 9 fr. und «# If derſelte 
fo gut erhalten, da er dem im Frühlahte, Sommer und Herdſt verabreigien am Wirkung nicht nacht, Die 
BDerfendung aeſchteht in wehlseriälofienen Doutelllen umd In Mn. delichigen Dmantität. 


Meihhenhall, 23. Bedruar 1855. 


. Mack, Apotheker. 


an LEN EEE ehe ee De nen er ae a a ae 
6955.[5°] Bon den, auf vielfachen Wunſch, aus ganz eigenstümlid concentrirten 


Ingrebiengien — in großer Paſtillenform — angefertigten 


Kräuter--Extrakt-Bonbons 


des Königl, Dreuß. Kreie-Vhhſitus Dr, Soch zu Geiligenbeil, 
inigen Orts » Depot ber 
llinger, 


gegenwärtigen Binter-Gemejters in dem 
Bonbons bei dem Apothetet CarlSa 


treffen auch mährenb bed 
* goch ſchen Kräuter 


Sendlingergaſſe Nro, 13 in n, 


Öfter frifche Aufendungen ein; jever einzelne Wrtraft- Bonbon befindet ih_im einer braun 
eftempelten Gnveloppe, un» iR der Preis einer verichloffenen großen Driginal: 


chachtel von Dr. Koch Kräuter-EgtrafteBenbons auf A fl- 


45 Er, feſtgeſtellt 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IM 


‚ Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Mittwoch 


Beilage zu Nr. 50 der Neuen Münchener Zeitung. 


28, Februar 18585, 


München, 28 -Behruar. 


Ge. Majihät der Rönig haben Sich vermöge allerhöchtter Ont-; 


fliefung vom 30. Iannar I. 96. alergnäriäft bewogen gefunden, tem 
nroßßerzegli Iureimburgifchen gebeimen Megierumgsrathe und Boll 


Direktor, Aarl Frhen. v. Meibnig, das Gomiburkreug bes Ef Ber- 


Menflortens vom hl. Midyarl' za’ verfeiben. 





Dad Elend in englifden Wohnungen. 


Der Irlänter John Lyond, Wohnungs Bermietter in London, 
"wurde am 9. Bebruar vor Mr. Ingham, 
Gerichtoboſes der Äbemfe, eltirt, weil er ber Barlamenidafıe zuwiber 
gebanbelt babe, melde den Wohnungs-Bermierhern beflehlt, jene Räum- 
Achteiten, melde zu Mierbzjimmern en garni vermender werben, . von 
Agenten ber Bejundheitd-Poligel unterfuhen zu laffen. Jobu 2yond 
hatte, wie man glei ſehen wird, gute Bünde, um die vorgeſchriebene 
Unterfuhung nidt zu verlangen. Giner ter PolizeirIuipeftoren, welde 
abgefidt wurten, um dleſes Haus zu unterfudhen. vrüdt ſich darüber 
folgentermaßen aus: „Yın legten Samſtag wurden wir zu bieiem Manne 
geihidt, um und von ber Beidh.ffenheit feines Haufed zu Überzeugen. 
Wir Haben batfelde In einem Bufiante von Verfall und Unreinkidfeit 
gefunden, den man ſich ſchwet vorfleden Kann. In dem erflien Zimmer, 
das man und zeigte, befand fi werer Bett noch Betiwäͤſche. Der 
Chineſe, welcher es bewohnte, ſchlief in einer Art von Kifte, bie an 
die Wand gemagelt war; bieie Kiſte war voll von Spinnengemeben. 
Diefer Unglüdlie Hatte kein Hemd; tie wenigen Lumpen, die ibm 
zugleid al& Dede und Kleidung dienten, waren ganz zerriffen. Mile 
wir ihn fahen, war er lerbend. Wir haben ihn ind Epital trandyor- 
tiren laffen, wo er drei Tage fpärer farb, Die gerichtliche Leichenſchan 
mißt diefen Tod dem Fieber und bem gänzliden Mangel aller Pflege 
bei, Gin anflofenbes Kabinet wurde von einer armen frlänbiichen 
Witwe bewohnt, weldhe uns fagte, daß fle bad traurige Worrecht, auf 
den nadıen Dielen ſchlafen zu dürfen, mit KSchillinge 6 Bence wöhent- 
ld; bejahlen müffe. In bem dritten immer befanden ih ein Ladcare, 


Namend Abdallah, ber und fagte, daß er drei Schilling wöchtuiich zab- | 


len möffe, arliche Dinen,_ bie fat i nadı waredghynd ein 
Ghineje, ber, auf en Sılmmern. eines Febnfuhles liegend, Opium 
rauchte. Diefes Zimmer beſaß ale ganze Rinrihtung hölzerne Prit« 


fen. In dem vierten Zimmer wohnte ein Ehinefe, Namens Dag- Bote, 
ver, wie er ums fügte, 3 Schillinge wöchtntlich zahlte, wm auf dem 
nadten Boden ſchlaſen zu dürfen; auf zwei Meinen Britfchen lagen Las. 
raren, welche Opium rauchten. Die Leiche eined dritten Batcaren, der 
vor 24 Stunden geflorben war, lag audgefiredt auf dem Boden. Die 
2umpen, welde ihn bedecten, zrifielen fait in Gıüde. Im bem fünften 
Zimmer wohnten zwölf aflatiige Matrofen, deren jeder 3 Schillinge 
wðchenillch zahlte. Secht berfelben hatten Kölgerne Pritfchen, drei lagen 
auf dem Boren ohne Mairsgen oder Deden und brei andere auf Grüh- 
len. Wenn bie vom tem Geſehe vorgeichriebene Erklärung gemadıt 
morben wäre, fo wäre nicht erflaudg morten, in bieiem Summer mehr 
als vier Perſenen zu —— Der Opiumrauch und bie Aus- 
dünflung jo vieler im engem Raucite zuſaumengeſchichteter Menfchen 
batıe die Luft diefed Zimmers fo verpefiet, daß einer ber Infpeftoren 
unwohl wurde, * Endlich wohnten im ter Kliie, die von allen Räumen 
dleſes Hanjed Hei weitem der feuchtefte und ungefundefte If, und beflen 
Bermierbang an auch nur Gin menſchliches Welen man niemals erlaubt 
hätte, neun arme Ghinefen, einer auf dem antern liegend. Die Aus- 
tünftung biefes Raumes if vielleicht noch unreiner uns vefgifteter als 
bie bed vierten Zimmers.“ 

„Kurz, diefed Haus if durchaus untauglid, um menſchlichen Weſen 
zur Wohnung zu Lienen. F Die Mauern, durchaus rliflg, And voll von 
ben abſcheulichſten det in ten Zimmern, Gängen 
und auf ben Treppen, if, ba eu nie gewaſchen wird, bedeckt mit Schleim, 
Epeichel, allerlei Erkrementen von Menihen und Ihleren und anderen 
ſo tfelerregenden Dingen, dag man. fh ſcheut, fle aufzuzälen.* 

„In dem Zuftande, in weichem fl das Haus gegenwärtig beiln- 
bet, ih #6 ein Herd der Def. Die Herzie ſchreiben feiner Nachbarichaft 
mehrere Bälle böjen Flebers zu, die in anliegenden Bäufren vorgefom- 
men d.* 

Der Magiſtrat: „Ich glaube, 18 gerne. Ballen Gir dies Haus fjo- 
fort jließen, und was ben Gigemihümer berriffe, fe wird berielbe 5 
Pfund Grerl. Strafe zahlen, ober im Bade ber Rictzahlung einen Mo- 
nat im Gefängniß zubringen.“ 


Deutfchland, 
1.) — * München, 28. Febr. Der Löniglidge Hof hat 
aus Anlah bes Ablebens Er. ED. bed Herzogs von Genua eine 
viergehntägige Hoftzauer, angelegt. 





des Gt. BincensiutrBereins Hatte cin beiombere® Intereffe darch die 


Aaweſenhtit non sies- hohem Würbenträgern der Kirche, Diefelben 


ten Maglärat des Bolizel-' 


- I Baicho, als fl diefer 1852 Bis 1998 in Gerajero befand, 
"" München, 27. Gebr. Die vorgefirige Genrralverfammlunig ı 


waren ber hohmärdighe Erzblichef von Münden-Breifing, Hr. Graf 
v. Retſach, Gr, und bie hochwürdigſten Biihdie HH.v. Det tiven 
Eihfär, Timeon und Reumann aus Morbamerife. Mur Schluſſe 
ter Generalverfammlung delt ter Hr. Erzbiigof von Mänden-Breifing 
eine Anrede an bie zahlteich Unmeienten und erthellte denſelben bamn 
den erzbiſchoflichen Segen. 

“ München, 28. Wehr. An Morepsücern if im Ganzen fein Man 
gel, aber fle irefjen doch mur auf bie größern Grädte, während das auf 
taujenb und aber taufend Bielpunfte gerichtete Handeldintereffe Behelfe 
verlangt, welche ohne Yusnahme überall zurecht führen. Diefes 
eben fo nmäglihe al wahrhaft interefante Unternehmen wird gegen« 
wärtig durch Hrn. J. Wirth und Comp, Berlogehandlang in 
Mainz, in's Werk gefegt und zwar dur Berſtellung eines „allget- 
meinen Adrebuchs deutfher Hanbeitfirmen*, welchet 
die fammilihen peutfhen Bunbesfanten und die Schweiz 
in's Auge faffend, eine Ueberfiht über AUes, mad für ten faufmännie 
f&en Rapport von Belang fein kann, barbieten wid Mühe uns Ko« 
fien ber Recherchen, um bie ganze Bade in’d Werk zu fegen, find wohl 
enorm, es iſt aber wohl voraudſichtlich, daß einem fo brauchbaren Bude 
durd) unausbleiblihen Erfolg nit nur freundiidger, allfeitiger Dank, 
fondern auch großer Ertrag wird. Denn es dürften nur fehr wenige 
DMitglieber bed Raufmannd« ober beziehungewelſe Hanbmwerfftanbes 
fein, welde ſich nicht burch feinerzeltigen Ankauf des genannıen Buches 
ober befier durch jepige Bubjleipiion ein algiltiges Austunftömittel 
erwerben möchten, wobei übrigens noch am meiften in Anſchlag kömmt, 
daß eine Meite von Anfragen, Briefen und Briefporto’d ze. mit einem 
male-wegfalen, ba dem Plan ter Redaftien gemäß dad Ganze fo klat 
und umfaffen» gehalten werden fol, daß von Amelfeln über bie ver« 
ſchlebenen Perfonen feine Rebe mehr fein fann, vielmehr flet# gleich 
bad echte im jeder Belebung gu finden fein wird, Der Plan des 
Buches verſpricht nicht weniger ald 50,000 Birmen In circa 800 
Städten, genaue Ungabe, ob fih in der jeweillgen Stadt ein Han« 
beld« oder Stadtgerlicht beſindet, ferner werben bie fi bort 
befindenten Anwälte fomie Notariarsämter angegeben. _ Diefer 
erfien Abtheilung bed Buches If eine Angabe ver Eleineren 
Drie um jeden größeren Hauptort einverleibt, was für den Kauf- 
mann mar von hobem Interefit fein Tann ; ums feinem Teuriſten eine 
genaue Route vorfhreiben zu können. Die zweite Abtheilung 
fol fämmmlide Birmen nah ben Geſchäften gesrbmet enthalten, 
bie dritte hingegen das Verzeichniß Fänmelicher: deutſchen Gambeld« 
firmen alpbaberif & geordnet mit Dinwelfung auf bie beiben erfien 
Usrhellungen. In vierter Abthellung werden Me Beichäftsahreffen 
nad den Gräbten in alphaberifcher Meibenfolge gegeben 10. Das 
Bud wird 80 oder 90 Bogen umfallen, Im groß 2erifon»-Dftan veran« 
ſtaltet und der Preis mad Drudbogen für die Gubfkribenten zu je 7 Er. 
feflgefegt, ein Breis, ver fabelhaft gering if und nur burch ben vor · 
audfichrli maſſenhaften Abſah erflärlih wird. Wir halten es für 
überflüßig, über die Grmünfchtbeit bed Buches und deffen Brauchbarkeit 
auf rein merkantilem Zerraln mehr zu ſagen. Die Gadye fpricht für 
Ab. E I aber dasfelbe auch im Uebrigen beachtenswerih und wird 
für jegt wie für bie ſpätere Belt einen Intereffanten Ueberblick über 
die Maffenbiftigkeit und die Berzweigthelt des deutſchen Hanteld. ar. 
Im gegenwärtigen Jahrhundert gewähren. 

Tubwwigghafen, 26. Febr. Nachdem nun der Mtein frei von Bis 
it, wurde heute Morgen die Brüde zmijen bier und Mannheim wie 
ber aufgeführt. (Brät. 3.) 

Freie Städte. — Bamburg, 23: Februar. Der Bundesbe- 
ſchluß beireff6 der Kriegẽebereitſchaft hat im wenigen Tagen Das ges 
fördert, was ſeit 1851 nicht erglelt werden konnte, nämlich einen Wie- 
beranihluß an Oldenburg. Im birfen Tagen tritem bier bie Bevoll- 
mädtigten ter Hanfeädte unb ber oldenburglſchen Regierung zuſam⸗ 
men, um Berbanblungen zu eröffnen wegen Gtelong ber hanfentiien 
Kontingente unter oldenburglichen Oberbeichl ; fomit werben, wie früßer, 
die Hanſeaten mit ben oltenburger Truppen eine Brigabe bilden. Bes 
gen eine angemeffene Geldentfhäbigung Melt Oldenburg für Bremen 
dad Kavalerier Kontingent und für Hamburg eine Batterie Artillerie 
von B Geſchũhen. Hamburg wird, incl, der Mejerve umb bes Griages, 
1’ Bros. ber Bevölkerung Aellen müſſen, was minbeflend, ſelbſt wenn 
die Zählung von 1819 zu Grunde gelegt wird, 2100 Mann audmaden 
würde. (Erf. 3.) 

Oeſterreich. — Wien, 24. Febr. Der Miniſter Baumgart- 
ner bat gefiern Abſchled aus dem Handeldminifterium genommen. Mitter 
dv. Toggenburg bat keute die Geſchaͤfte angetreten und die Aufwartung 
der Geftlondchefs, Minifterialräche und Gefretäre angenommen. 

Branff. Bofh. 

Dmer Balda hat bekanntlich He Schweſter eines gewiſſen Öfter- 
reihiihen Angehörigen Simmonis gebeirathet ; die Frau bes lehtern iR 
aus Bayern gebürtig und folgte ihrem Mann zu felnem rg gr 
bort ziirag, wurde durch bie oͤffenilichen Blätter befannı; Tberefe 
wurbe in dem Datem gefangen gehalten, und madhbem fie eines Knäb- 
leine genefen war, mußte ie Mann ,: Gimmenis, Bosnien verlaffen. 





feine Beſchwerden and in Wien vor, jedoeh vergebent, 


ich BWitzen in Montinegro, 


‚hate gegen 

ihes bie Gchaarın A 
nabe auf unbegreifliäe Meile nad Konkantinspel, wo fle ihren Meinen 
"Hermann zu verbergen wußte und taufen Tief... Da jle fl unter bem 
Säug der Lalierlih Öfterreihlichen. Iuternuntlatur befand, wagte ed 
niemand fle anzutafen, Iubeb war Tängered Verweilen In Stambul 
nit rärhlih. Sie begab AA bass na Sondon und ſpäter nah Part, 
und lete bafelbft nut ben ber — ihrer Berwandten. Vor 
vier Monaten war fie aber im Begriff bei einer Fürſtin als Seſell - 
fafterin einzutreten. ber ed ſollte anders werben. DOmer Paſcha 
molıe fi um jeden Preis in ben Beflg des fleinen Hermann fehen. 
ür jöhnte A ſoſort mit jenem Schwager Simmonis cus und ſchicke 
ihn im Berbſt 1854 nah Paris, damit er ald Bater (!) feinen Sohn 
zeflamire, Die franzöflie Volizel wiligte in dieß Begehren nicht ein, 
nad gab bem ESimmonis ben Beideid, er möge fich lieber mit feiner 
Gattin audiöhnen.. Dieß geihah; Gimmenis, feine Brau unb ber 
tleine Hermann verließen Barld und begaben Ah mad Wien. Ein 
Verſuch in der Öflerreihifcgen Kalferkadt den Fleinen Hermann zu rau- 
ben miplang.  Gimmenld mufte abermals feine Zuflucht zur Heuchelei 
nebmen. Mr Äberredete felne unglüdlige Gattin mit ihm nach Kra- 
jowa zu reifen. Kaum war die Bamilie in der Hauptſtadt ber fleinen 
MWalacel eingezoffen, führte Gimmonis feinen Streich ungeRört aus, 
Gr zaubte der Mutter das Kind, und bradte es im den SHarem bes 
Dmer Paſcha na Ruſtſchut. Die tsoflofe Mutter blieb In Kralowa 
zweud und fordert jept Ihre deuiſchen Bermandten und die Pf, Be⸗ 
börden ſowie den Siſchof von Buchareſt zur Hilfe auf. Der Biihof 
son Bugarer hat ihr bereits die traurige Rachticht mit eibeilt, daß 
ihr feine Hüfe werden könne, weil bie Gefege in der Walachel dem 
‚ Bader bad Mecht zugefiehen, die Söhne, fosald fie drei Jahre alt find, 
nad Belieben zu erziehen. Der fleine Hermann bleibt daher Türke. (9. 3.) 


Eis denäpt 


Dom Po, 19. Februar, Der Reichsſenat ernannte ben Marcpeje 
Atfieri di Gofleguo zum Berihterflatier in ber Alianzjfrage. Die De- 
batıe beginnt am Afchermittwoch. — Herr Sofeyb Manini beehtte den 
Grafen Gavsur mit einem Schrelben (datitt 6. Bebruar), worin ber 
MAdianzvertrag verbammt wird: der Brief flieht mit den Worten: 
sccellasie, senza baltaglia, le forche Caudine. (Ihr beuget euch ohne 
Sqhlachi unter die camdinifchen Gabeln.) (W.- St.A.) 

Bom Po, 20. Gebr. Fortiegung ber Kloferaufbeb- 
ungöbebatte - Der Rammerpräfldent berichtet Über ben KRonboleng- 
Heiuc bei Gr. Maleſtüt dem Könige und die banfbare königliche Empiang- 
nahme der Beileibadreiie. Hr. Melana (äußerte Linke) erflärie, bas 
Brojeft annehmen zu wollen, meil Gimwaß beffer ald gar Michte fei; 
‚er nannte bad Bone viel mehr eine ber Rechten ald der liberalen Borts 
fdorittäpartel, d. B. eine der äußerfien Linken gemachte Konzeiflon, worauf 
die Hirten Cavour erwiberten, daß der Mame „liberale Fortſchritts- 
Partei” für die Ultraraditalen eim jehr unpafjender ſei: Be Beide ſelen 
diel liberaler, als Gr. Mellona, welcher den Mönden nicht einmal ver- 
abanen mollt; Mönde: zu bleiben. Auf Hın. Melana folgte ald Redner 
MBraf Reiel. Br verwarf vor allen Dingen bie von Mattazzl berange- 
jogenen geſchichtlichen Beifpiele non Klofernufbebungen, Konfisfationen 
m bak, weil fe. fa ſaͤmmtlich nit mit ben in Sardinien angebahnten 
Magregeln verglichen werben Tannen. Auf meifterbafie Weife bewies 
er darauf dem Grafen Eıvour in Zahlen, baf aus dem ganzen Projekt 
im Defizit Bein Heil, fondern vielmehr meuer Zuwacht wecken würde: 
er zählte alle demmächk zu zablenden Peuflonen- und Gubfldien- 
Gelber, die Roflen für bie beabfihtigten , neu zu gründenden Kleinen 
Rircjfoiele, Kirchenlaſſen u. f. w. zuiammen, und brachte sine Mehr- 
auögebe von 21, —3 Millionen brraus. Da mun Graf Mevel im gan- 
gen Lande ald ein äufeeft fähigen, prakitiher Binanzmann gilt, jo machte 
feine Rede großen Eindrud, Die von Gaveur gepriejene Auſhebung 
ver lateranenfifhen Kanoniſſinnen gab Revel allerdings als eine lulra- 
tive Maßregel zu, behauptete aber, daß biefe im Werbälinig zu allem 
Anbern ger nicht maßgebend fein könne. Bon ber Geite ber Moral 
und der Gefepgebung erflärt Graf Revel, daß bush Annahme des 
äntwiirfö der $. 29 der Konfliturion verlegt werbe, welcher bie lin« 

barkeit des Eigentums ausfprede, Es jei nicht die Abficht Garlo 
Alberto’s, bes Schöpferd ber Konftitution geweſen, das Kirchengut in 
$. 29 ausjumehmen ; er würde, wenn er bied Gebahren fühe, die Hand 
zusüdjiehen, melde bie Konflitution beſchworen. Mach tem Grafen 
Revel trat Hr. Melegari, ein flelier, Tangweiliger Projeffor der Aeſthetil, 
zugleih Flühtling und eingefleifchter Gavourianer auf, und veriheibigte 
feinen Feubalherrn. Er iersformiflrte die ganze Verſanmlung, Bel - 
‚äufig geiagt, gen jeht zehn ttalleniihe Flächtlinge in der jardinlfhen 
SDeputistenfammer, jedh8 Iombarbo-venetianife, ein sömifger und drei 
and den Perzogihüngrn, (8t.-An; f.®.) 
ende, 


eich. 
Marfeille, 24. Bebr., Den Mitteilungen aus Konftam- 


tinopel vom 15. eutnehmen wir nad Folgende. Alle Truppen, welche 


in Konftantinopel warem, fint nach der Krim abgegangen. Die 


’ un Bra 

— — — 

im, db ‚Betla men fonnte t gie, 

* — mei HR fine mat au. feld aus der Schlinge ge-' 
« näml le 

mer Palcha’d in Anzug waren, und entfloh bee! 


berrichen, werden Unde dieied Monats beendet und bemalfnet .. if 


neue Mörfer werden von ben franzdfiden Dampibosten geliefert wer- 
den. Zwei ruiflihe Blußhatieriin beanisuhlähn die Mrbelter der Ber 
feßiguugen von Inferman. Berräthe von Wurfgeihoffen finb ven Fran« 
zofen zugelommen,. . Die Berblinbeten- follten bereit. fein, am 15. das 
Beuer wieber zu exdffnen.. Lord Baglan bat die. Zulaffung eines jeden 
Gremden in die Laufgräben werbasen, , (Al. D. d. Bf. I) .....; 

; en, A Amina 5 

“© Die Madrider Nahrigten vom 20. bringen und Bolgentes; 
Der König von Portugat Den Berta V. IR entfgloffen, jür Auspen. 
ung die Reiſe nad Markt‘ ju: er „ea“ zu Eolge 
lönnen wir bie Affaire bed „Blad+Warrior* mit der Megierung der 
Bereinigten Staaten als geordnet betrachten. Das Journal füge hinzu, 
baß dieje Neuigfeit her begrünter fel, und der bezügfiche Rotenwechfei 
zwiſchen dem fpıntfhen Gouvernement und ben amerifanifhen Bevol, 
mädtigten, zur Beendigung biefer Angelegenheit denfelben Abend ftatt 
haben folle. — Es fheint, daß die panifche Meglerung entjloffen if, 
zu erfären, daß bie Behörden von Guba ihre Vollmacht und Befugnif 
in diefer Angelegenheit Überfärittem hätten, und zwar in zwei Baupt« 
punften; im Bezng auf bie Qusliflfation der Ladung des Giiffee ; 
weliend in Beziehung auf bie zur Beisringung des Manlfefte gegebene 

ri. — Demzufolge iſt bie ſpauiſche Megierung volfommen Bereit, 
eine gerechte Entfhäsigung zu geben. Hr. Yayuıriaga folte am 20. im 
Konſell diefe Angelegenheit vortragen, — Die Gegenwart Gould’s war 
bi jept bat große Hinderniß zu jedwerer Mebereinkunft gemeien, — 
Die Konferenzen bes puͤpſtlichen Nuntius, Monflgnor Fraucht mit dem 
Minikter des Auswärtigen, find ohne Bedeutung, weil biefer Diplomat 
erflärte, ohne fpeziele VBollmacht zur Beſprechung der brennenden Fra— 
gen zu fein, bie zur Grunde die zwei Höfe trennen. Es ſcheint, 
daß die Berhandlungen zur Melorım des Konkorbats Bireft in 
Rom flattfinden werben, und zwar durch Herrn Pacheco. Die 
Gories harten befchloffen fh am 22. zu verfammeln, und unmit- 
teilbar zur Diekuffion der Kirchenangelegenhelten Üserzugeben, die noch 
feibe Woche beendige fein follten. Da Hr. Diozaga in Bälte nad 
Paris abreifen fol, fo werben bie Cortes unmittelbar nach der Reli« 
glonsfragt, Über bir Organijarion des Parlaments verhandeln, damit 
derfelbe fein befonderes Borum zum Vorteil des Wahljenatd ver» 
theitigen könne. Man ſchelnt einen Senat, gebildet aus Senatoren von 
Nechtöwegen, aus lebenslänglien und aus gewählten Senatoren, ſchaffen 
u molen. Gr. Maboz har am 19 mehrere Madrider Kapitallden un 
— ber ſchwebenden Staatoſchuld zufummenberufen, um benfelber 
die Urneuerung ihrer Anwelfungen auf ven Schay, auf ein Jahr, in 
Vorfchlag zu bringen. Ws ſchelnt, daß die Berfammlung ohne Ar- 
folg geblieben, und eine zablteichere meuerbinge in Bälde berufen wer- 
den wird, — Bon Bayonne aus wird gefchrieben, daß fi daſelbſt eine 
Yunta, beflebend aus Anfübrern der früheren carlififchen Urımee, gebil- 
det babe. Die Verbaftungen der als curlifiih gefinnt bekannten Ber« 
fonen dauern fort. Es ſcheint, daß bie entdeckte Berſchwörung zahlreiche 
Berzwelgungen habe. — Die Megierung bat der im Namen —*8 
geflelten Bitte um Freimachung von der Konſktiptlon fein Behdr gegeben. 

britannien. 

Die Voranſchläge für das Feldztugamt find jept gebrudt. Die 
Regierung verlangt für deffen effeftine Abtheilung 7,610,385 Pib. St., 
für die nicht effeftine 197,697 Vie. St, zufammen 7,808,042 Pi. St. 
Die im vorigen Jahre ausgeworfene Summe betrug 5,986,662 Pie. St. ; 
fomit beläuft Äh der Koftenzufchlag auf 1,821,330 Pd, Sterl. Unter 
den Bauten find die für das permanente Lager von Aldelſhot beftimm- 
ten Rafernen mit 250,000 Did, Et. aufgeführt. Rechnet man bie Bor- 
anſchlaͤge für bie Armee (13,721,158 Pfr. Sı.), die Blotte (10,716,338 
Bid. Sr), den Trandportdienft (5,181,465 Pfr. Gt.) und das Feld» 
zeugamt zufammen, fo ergibt ld für das laufende Berwaltungsjahr 
ein Kriegebubget von 37,427,003 Br. St. 


Schweden und R en. 

Bon ber Dfiier, im Behr. Die Nachrichten, bie und durch ef- 
nige Schiffe aus Finnland, die es wagte, Mh noch Bahn zu bre- 
Sen, zufommen, reihen bis zum 10. Jan, An der Grbauung und 
YAusrüfung von Ranonenbonten jo dort unaudgejeht gearbeiter wer- 
den. Die Beſtungen Sweaborg, Kronſtadt, Heffingiord und Karleborg 
folen einem Lager von aufgeflapeltem Holz ımb andern Shifffsuma« 
terialien gleihen, wo nur ben ganzen Tag gebämmert und gefägt wird, 
da bie ruffiiche Schaluppenflotiille in ber Oftſee abermald bedeutend 
vermehrt werben fell. Im Herbst vorigen Jahres mar fie ſchen 250 
Fahrzeuge, mit Einfluß von ungefähr 80 requirirten ausgerhfieten 
Barken des Machtelubs der Nemwa, far, und wenn, mie «6 heißt, 
bieie noch um 100 -Babrgeuge vermehrt werden follen, fo wird fie eine 
Stärke von 350 web s BerÄ Lan Ole haben. Diefelben find febr 
prafiijch für die Wertheibigung in einem engen und feihten Meere vol 
von Infeln und Klippen. Bon biefen Schaluppen find einige mit 
Dampfmafhinen verfehen und ſehr geſchickt gebaut. Gie nehmen nur 
6—7 Fuß Waller, je aachdem fle mir Koflen beladen find, unb folange 
fie in der Nähe der Küfte bleiben, könmen fie leicht. mit Kohlen ver- 
feben werben, in ben feichten Gründen Ach aufhalten umd eine gänftige 
Gelegenheit abwatten, um über ven Beind Herzufalen wie ein Weöpen- 
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&e b vier, Kanonen von 63 und vier, von. — 






J nm. laffen, . @ine Kanone befindet ih auf dem Vorderibeile, 
vie andere 


findfiche Theil_des Saifs iA von Giien und fann. baber von b 
Burn, der im, Berein mit der ſchlechten tuſſtſchen Apminifration ale 
Flotte Hi rt, nicht. befehädigt merben. Der. auger bem Waſſer befinh- 
lie Abi iR dagegen von. Hals, um den Kugeln. beſſern Wiberfland 
zu lei Dieie Eleinen Schiffe können den vereinigten Wlotten weit 
Fe erben ald die großen Sciffe,. wenn nicht die nörhigen 
Borihitmaßregeln ergriffen werden. Sie eignen ſich sorzüglig zum 
Angriff auf größere Schiffe während der Nachizeit, une wehe foldhen 






feindlichen 4 bie vieleicht vereinzelt Ah im bie Nähe der Küfien« 
„Reden wagen würden, Das Schidjal von Gamle-Garleby, Ny-Earichy, 
Brabeflad, - ie im vorinen Jahre bürfıe bei der Fommenten 


Grpebition der Ingländer und Prranzojen nicht fo leicht fi wiedet · 
holen, , und wenn Fed jhon geihlett, jedenfals mie mehr mir fo 


leichtem ‚Erfolg ‚ergielt werben, Was die eigentlibe ruffifcbe Motte in, 


der Ddiee betrifft. fo belebt ſe aus I0 Linienihiifen, 9 Bregatien, 8 
Briggs und 10 Dampfibiffen, welche woblgeborgen unter dem Schup 
ibrer Feſtungen liegen; ledoch Fönnen mehre von biefen Schiffen nid: 
dad Meer halten. (2. 4. 3.) 


Amerika. 

Die Berichte aus xelqhen and Callao bis zum: 14, Janmar, Ne 
melden, bafr Geueral Aa am 5: Ian, nahe bei Miraflores einen voll 
fländigen Sieg: über den Mräfldenten ‚> General Echenique, defien Truppen 
völig in die Flucht geſchlagen wurden, davon gelragen und noch an bemfels 
ben Tage feinen’ triumphirenben Einzug in Lima gehalten hat, Die Poſitlon 
Echenlques wird als ehr flark gefchiibert;  Inde fehlte es ihm und feinen 
Kruppen an Müth; fe zu behaupten; überbieg: gingen zwel Batalllone ber 
Megterungdtruppen zu ben Infurgenten über, und bald daranf flohen die 
Sruppen Echeniqued nad allen Michtungen aus einander, Gr jelbit entfam 
in Begleitung · von vier Lanclero nach Lima’ und ſuchten eine Zufluchtitätte 
Im dem Haufe des beittifchen Geſchaͤſtoträgers, Hrn: Sullivan, wo er ſich 
am 11; Ian, noch befand, Der Pöbel wollte ihn and dem Hauſe heraus- 
reifen und wurde nun durch eine von Caſtiila abgeſandte Schutzwache daran 
verhindert.) aden wurde. ber Reglerungẽpalaſt und einige Privathaͤuſer un« 
ter Ihnen ren ſpoliitt. Gaftilla 2,08 am 5. Abends 
mit der Vefrelungsarmee In Lima ein, von großen Vollämaffen begleltet, 
die ihn mie Jubel empfingen, X darauf wurde eine abtheilung 
auf ber Elfen zu Beſchung Unllach, abasfandt;defien Cundelle fi jo« 
fort, ohne un Am abjufeuern, ergab. Lei Gallao..als In Ylma 
ſelbſt wird durch Eaflilla freng auf Aufrechthaltung ter Orbnung und Ruhe 

efeben. Gin Dampfichiff iR abgeihidt, um Ellas von dem errungenen 
eye zu benachrichtigen und ihn berbelzußolen, 


5 M eueited. 


Bayern. — * München; 28. Behr. Grit der verfloffenen 
Naht und Heute Morgens IR der Regen, ben wir geftern hatıen, wieber 
in Schneefall übergegangen, der Im Laufe des Bormitage mandmal 
fogar ziemlih Aarl war. Doc jhmilzt der Schnee faſt unmittelbar 
wie er zu Boden fält, dba er mit Regen untermijcdhr ifl. 

Freie Städte, — Frankfurt, 25. Febr. Buverläjflgen Nach- 
richten aus Wien zufolge haben Ge. M. der Kalier geruht, den f. f. 
Bundespräfidialgefandeen E.M.L. Frhen. v. Vrokeſch ⸗Ofen zum zweiten 
Bevollmächtigten für Defterreih bei den bevorflebenden Briedendunter- 
bandungen zu ernennen. Zu beffen Bertretung in Frankfurt if gleich⸗ 
zeitig der wirkliche Gehelmerath Graf v. Mehberg auserjehen und wird 
in den nädhflen Tagen eintreffen. (Brff. Porz) 

Frankfurt, 25. Behr. Der rufflfche Geſandte am mwürttembergi- 
fen Hofe, Hr. v. Titoff, iſt geftern hier angelommen, Derjeibe begibt 
fi noch heute nad Berlin, verweilt dort einige Tage und reidt dann 
weiter nah Wien, mo er befanntllg den Briedenstonferenzen beſweh 
men wird. (Rorr. v. u. f. D.) 

— 0.C. Genua, 22. Febr. Der „Eorriere* meldet 
ben Untergang eimer franzöflichen Bregatte mit Mannjhaft in ber 
Sıraße von Bonifario; auch bie „Bazeıta bi Genua“ erwähnt biejer 
Nachricht, unterläßt Jedoch mit, dieſelbe als eim noch unbeflätigtes 
Gerücht zu bezelchnen. Die „Armonia* vom 22. erwähnt, Kardinal 
Antoneli habe am 17, um bie Berfegung in ben Rubefland angefuit 
und Monflgnore Santucch verwalte mittlerweile die Geſchäfte des 
Gtaatäfekreräre, 

Grofibritannien. — Tonben, 26. Behr. Die „Morning 
Boh* meldet: Hr. George Cornewall Lewis übernimmt bie rn 
Dasjelbe Journal befätigt, dos Sir Charlee Wood, biöheriger Präf- 
bent des Indifchen Kontrolamres, erflert 2ord der Apmiralliät wird, und 
Lord 3. Mufied nach beendigtet Wiener Miſſlon das Gtaatejefretariat 
der Kolonien übernehmen fol, Weitere Ergänzungen find Bis jegt 
unbelannt. (fd. D. d. A. 3) 

Aufiland. — Hänigsberg, 26. Febt. Das Sournat be Ge. 
Petersbourg* bringt einen Balferlien Ukas vom 20. Wehr. an ben 
Senat, welder erflärt, daß angeſichte der gegenwärtigen Werbältniffe 
die Gouvernements Woroneſch, Kurst, Tiernigom In Kriegsjuftand 





die Mb vermöge der befondern Winridptung ihrer Pafferten für alle Ma- 


dem Hiniertbeile, und die dem Beinde-zugemenbete Seite 
Tann von hier Kanonen eldige werden. Der ganze im-Maffer he» 


Befinzlid fein, und 
ten. and 


Ariıtant Bıolof in Warfd, 
Bentfomätl —58 Ba Er 


Bamilie vorgeflern ——— im Wiräuß "eingetroffen, ** hatte 

eläten ;.. and; bat er — 
——— 
e an nr. 
—38 —E 


er eine lange Audlenz _bel.beiben 
batus befucht, verſchledene Mlierih 
Nahmitiage nad tief abreif 


Mercier, „hat, am Eon: fein urb 
Das Ninikerium if — 53 d 


im 


Mai 


—V der Seri quobartei 
hir ee Bits Beute Reben. 


des Döerbefehlägabers 


a 4 FW .D. v2 3.) i AR. 
geldaarſca Für. Vasfewiuih am 2 d. ** ** 
bort eingetroffen. _.Bon-eben daher war auch ber kalerſiche Beneral- 


elek | 
Erb. »..Brud in mit 


von Si. Beierbburg wieder 


al» 
——— 


rũchten ufolge ver» 


langen bie Wermädte den Beitritt Grlechtnlande zur ‚Allianz gegen 
2.8). 


Nufland. Das —— iſt aebildet 


rientaliſche Ang 


richte aus Konftäntinopel vom 19. debr 
fenbahn nah Balaklama ſchriti fort, 


( 


D. >. 


— ‚Krieft, 27. Bebruar, 

Mittags 12 Uhr 55 Min, Ser wech ap Sonn ing Be 
8 berricht schönes Metıer. 
General Belifjier hat mehrere Kriegäfonferenzen ee Die Si» 


Am 18, war Baron Koller in 


Konflantinopel angelangt. Um 19. ik Frhr. v. Brud von dort abge- 
wiſt, nachdem er von der europälicdhen Kolonie, die ihn mit dem größten 
Bedauern ſchelden jah, herzlich Abſchled genommen. Die Pforte billigt 
bie Durdineioung der Landenge von Eur. Die Branzofen, bauen 
eine Straße zum Lager von Zopdana, 
der Krim (mah Marfeile) abgegangen. Swel englifhe Rittmeiter 
werben in Salonich ein macedoniihes Kavalerielorps für engliidhes 
Kommando an. Drei Balhi-Bozuf miäbandelten einen öflerreihliden 
Untertban in Bolo barbarlic ‚mis Piftolenkolben.. (X. D,2. U. 3.) 


Grchorb * Hart 
ehorben in Münden: Gephie ». Ghlingenäberger, 1, Kriege⸗ 
laſſierewittwe vom Hier, 64.9: d. — Kari Eagtprecht kp. Kriegeminifterialfetretär 
= m = e ———— Pfrünbnerin: vom hier/ 31: 9.0. — Stepth. 
x. v. Stengel, 1, fi ler, 44 I a —* 
Schreinermeilterstechter ven re —— —— 
wlatwe von hier, 8814 3. a,. mm Barbara Dafligp, Zahlmeiftersgattin. ven, hier, 
38 3. a. — Mana Gcherer, dgl. Raufmanmstodter von Augsburg, 50 I.a — 


Deſ. Rottenmäller, Pfrändner von bier, 85 I. a. 


Börfen: umd els 


ittel Preiſe 


Datu * 
Stadte. en 
Tag.Men. fl. kr, 
Rümdeg . . . 2u Behr. — — 
un ..:.M,., — 
L LI, 7 Er Te 7 7 | 
we... „ — — 
SJJh 66 — — 
— id — 
Pr — — — 
Mörlingen. . - 2. 26.48 
Rent . : U... -— 
Bellentung . . 24... —— 
Mus .- . » = „ 28.48 
ni ; . : Bi. —— 
“dafemdug . -. 2. „, — — 
Dintelstäl . - 2: .„..2e 9 
Delliälat . . —5 — — 
Rab; nm. Bl. .„ —— 
S .. 2. za —— 
Quspln . .. 2. „ —— 
Baflau Pe  ® " u 
Ratibrit . . . I. a, —— 
Neumaft (O«Pf.) 19. . — — 
Rothenburg .d.T. 17, „ 24 12 
Straubing re , A re 
.. mn. -— 
Ralferslautern „ 20. „ 833 
Deainz, pr. 1008. 23. „u. —— 


Walzen, 


fl. fi, 
279 
25 29 
26 49 
25 37 
26 18 


17 15 


Rer 

f. fr. 
LISEr 
21 14 
20.27 
20 40 
21 6 
23 22 


24 13 


20 42 
21 29 
21 53 
23 54 
20 56 


719 
14 45 


“+ Frankfurt a.M., 27. Febr. Deflerreiih. Sproy. Metall. 
vefe vom 1854: 83"/,; äpre, 


barbifepevenetlanifdpe Mnleie — ; Differds 17%, 5 RubwigshafensBers 
badyer Er B.ıM, 125”/, ; Baterifche Ya Detettonm By, nd felfars: 


54. Bantaktien 9265 Lotierier 


Paris 98", 5 London 1174 ; Wim 
Berlin, 26. Februar, Preüf. 


u 6 
*- Bien, 37. Behr. Syroy. Bi’: Mipnep— 
von 1839: 4149; vom 1884: 10874," Bankier 300, 


1855. Mecjellurfe: 
BRaänppelaten 


-; 
Bonbon 3 Mt. 12.28 B, Gelblurd: 
* Waris, 26. Febr. 4 prey. 95,50;' Bpeay. 
"“Bondon, 28. Gebr. Kowfels Bprug. Bi’A Yu. 


General Niel it peflern nad 


Kreszentia Bubrmann, Burgbieners; 


Gere. Hüber. 


Linfen. 
fi. te. Lt. M EM. 
sus 1 = — 
14 64 8 44 —— 
— — 747 — — 
BB u 
1454 9.24 —— 
152788 — — 
ss 812 —— 
141373 —— 
13145 8b — — 
423 74 13 — 
15 28 7900 — — 
116890 — — 
14 29 758 10 14 
— 0 m 
586 732 — — 
253785 —-—— 
414 72 —— 
u3-— — — 
42186 98390 
14126 77 —— 
120 8— —— 
4383 — 
ass 717 —— 
1357 Bı8 933 
WI BU — — 
553 48 — — 
11 45 5 50 p. Sal. 


62"; 4 Apro. 
loms 


—* 
Stoaisfguligeine 83% P., 69'/,@,, Rölns 


Rotterie- Anlchens:Leofe 
Bombarb.ruenet, öptez. 


Hugsburg uno 128), D.5 
68 85. 





Berea wariliche Redaktion: Dr. I. Waller, J. ©. Pogl. 


rt@engefangı) Shen at eh Tag, wie der Heuilge 
u —25 PER Senn ; a ıe fe A 
Geelenbiiten, Hrn. Dechant R > u Endres 
dus feinen "Mauern fdeiten, umd mad tem Ben as ten Melriäfadt 
jiehen feen, von wo aldbald, mad dem Ubleben des hochwürdigen 
rem Martens * Fe — ehtenballe Muf an (hm 
ergangen ‚ ud nde t, en $rie 
44 he Breundfäaft zu Yilegen, —— BORLE uftabt, 
treu feinem bet feinem feierlichen Ginzuge gegebenen Verſprechen. wäh. 
tend feines jechajährigen — 6 gepflögen Kalte, Den ehrenvol- 


Ten Ruf, ter Ähm bieher vorausgegangen War ,. hat er glänzend zu 
rechtferaen gewußt; — Beuge tar, Baß am lehten Sonntage, wo er 
tief ergriffen von feiner Pfatrgemeinde Abſchled natım, kein Auge thid 
nenleer biieh Seuge war, daß fi alle Grände berijerten, feinen Ab» 
ferien ji verbeitligen, Ihm im dem legten Tagen und Stunden nod 
Bemei ihr = Verehrung zu,geben. . So bruchie Mn 
ber Bilistert Hohenroih Nachtmuflt ;'fo Überreihten Ibm Pie Leb- 
ter be6 Besirfes einen pradhtuollen flldernen Potal ; ſo verjammelten 

neflerm Abend bie Herren Beamten, die Homotatioren mir der Bür- 
gerſchat Neuftadıe. un im Vereine mit den Gerren Bfarrern, Kaplinen 
und Lehrern des Bezirfed, dann vielen auswärtigen Freunden und Der« 
ebtern beo Weielerten , deſſen Abſchledefeſt zu begeben. Muctem ter 
Tal, Santrihter, Hr. Welf, in einer treflihen Anfprade tie Ber 
tienfte, welche Ach der Schelbende um Kirche, Staat und Gemeinde ermor« 
ben, hervorgehoben, und unter Hinwelfung auf dad im Saale angebrachte 
Zrantparent, von dem ber Abſchiedegruß „Lebe wohl, erier Menden» 
freund 1" in Blonimenzligen Arablte, aufmertſam gemadt harte, tag ter 
mokiverbiente Mihe eines Menihenfreundes_ fein größter Mutm fel, 
folgten 'orter fhöner Abwek lung. mit treiflih von tem Herren Beh» 
rein- Difertanten aiegeführten Gefängen noch weltere Toafle, in 
melden Namens ver Pfarrgemeinde, tes Defanates, der Lokaljdulin« 
ipeftionen und bersbiefigen Geſellſchaft das jegendreihe Wirken und 
die vielen ſchoᷣnen Bigeniafıen des Scheidenden Aden nodmals in 
Erinnerung gerufen wurden. Bei feiner Grwiderung gab Hr. Dechant- 
Pfarrer Emd res obermald einen’ Deweis feiner liebendwürtigen Be- 
Adseipennkeit; indem er zu zeigen ſuchte, dafı bei Allem, was er bewirkt, 
Fein Werdbienft das geringfte gewefen- jei, denn das ſchöne Berbältniß, 
in weldjem er jur ganzen Gemeinde geftanden,, habe allein daß unbe» 










19 von 4 68 Mh geikentte Bertrauen hervor 
ein reibte m.diefe Behligfeit fein heuiger MS 
Nahrem, um ihm a olen, Nabmitlage 1 Uber in 14 
Deputation von Mellrihfladt, den F, Lindgeriihtsaffeffer 
und den Gladrmagifirar an der Epige, dabier exfchlenen 
ih von da in 19 Sälliten die HH. Beamten, bie Stab 5 
Mie Bürger und Freunde ped Eheidenden an, Km ibm in eintmm Inı- 
pofanten Züge von 93 Eliten bis Untleben rad Welelte zu geben, 
wo fi bereitö viele der HH. Pfarrer des Eantgerichtäbejitfe® Beine. 
fladı zu feiner Bewlllkommnung eingefunden hatten, A 
Landriter Welj bie Jedem unvergefliten Worte: „Br war Unter! 
— bie zur Stunde, bie in dleſes Orenzborf des Buindgerihräbezirtes 
Neuftadt war ex Unfer, denn nicht blod auf Meufadt, fondern auf ben 
ganzen Bezirk erftredte ih feine Wirkfamfelt; Unfer mar der Mann, 
den wir liebten und verehrten. . Nicht bedarf ee, feine Berbienfte zu 
preifen, und ber Liche und Achtung Worte zu Heben; fie Gaben in ben 
legten Tagen ihren Auedruck bei allen Ginmoknerfläfien Meufäste, 
beim ganzen Lundgerichtöbezirke gefunten. — So fdiwer und ver Wer- 
luft diefes Mannee trifft, io in es doch im betrübenben Augenbtide 
der Trennung ein Xroft für und, bof er von ber Gradt, im melder er 
von num an witken fol, anf biefe Art aufgenommen wirk; es if er. 
freulih, daß wir hieraus auf ten Boribefiand_ter Untängliäfelt, tie 
er bei und genof, fliehen fönnen. — Nun! fo nekut ihn bin, Fer 
Melrihftädter, den Mann. bes Friedens, er wird nach feinen flarken 
Rıäften zu Eurem: Helle wirken ; thut Ihr) bad! Cure, ihhaart Cuch mit 
Bertrauen und Liebe um ibn, Ihr werdet es nicht zu bereuen haben. 
— Und num leben Sie wohl Herr Bfarter, nehmen Sie noch zum end- 
Uchen Mbjiede dieſen Drud: der Rechten von Neuſtadt, vom ganzen 
Bezirke.” — Ad Hr. Dechantpiarrer Endred bieranfımingebrochener 
Stimme erwiberte: „Wie ter Dichter jagt: Dieſen Kuf ber ganzen 
Welt, jo drüde ih für Neuſtadt auf Ihre Lippen, Herr Landrichter, 
biejen Ruß“, brad bie ganze gleich tief ergriffene Berfammlung: in den 
legten Sochruf für den Scheidenden aut, und nachdem ibm Bald darauf 
bie Deputation von Melltichſtadt in ibre Mitte genommen und mie ibm 
feinem neuen Birkungsfreis zueilte, febrte auch dad Gomitat van Neu- 
ſtadt zurüd, ſcherzlich bewegt, daf Neuſtadt einen Biebermann, tinen 
Brieſter verloren harte, deſſen Werke gleich jeinen Worten fo: fegend- 
reihe Früchte getragen hatten. Neuftabe 0./B.,:den 24. Februar 1855- 





11. , Anwefendverkauf. 


Mepper gegen Mots wegen Forderung. 
Auf Amtringen eines Hypethelarpläubigers wirb das 


Wnmefen ber Geerg Motu’ hen Rräümerschtleute In: 


Dberlinggelm befichend in: werth 
D4. PLN |. 
1) 14, Wehnhaus, Stall, Stadel und 
Hofraum 


42, 90 
2) 0,08 Gin 


42°, 10 
3)'0,52 Auferet Möfrader se, 62 


4) 0,65 Büheltader 563%, 26 
5) 0,86 unterer Bergader 318 75 
) 1,14 unterer Wellerader 9214 126 
7) 2,43 miltler « 29, 243 
8) 137 5 MWellermiefe 0 137 
9) 1,00 Humgerdergader 437'4 100 
10) 0,50 437! 50 


b ” —* 
am Dienftag den 27. März I. 38, 
Nahmittagd 2 Uhr, r 
im Demharteridhen Wirhthauſe zu Oderlicgheim 
öffenıtih an ten Meifbietenben verfteigert werben, wogn 
Käufrlichhaber wit dem Bellügen eingrlaen werben, 
daß ſich tem Gerichte Unbekannte über Ihre Zahlunge ⸗ 
fadiateit legal auszumelfen haben. 
Der Oluſchlag erfolgt mad $. 64 bes Ozpolhelen · 


Befepen mit Müdfgt anf Me $$- 98-101 da Prepepe - 


monelle vom Jahre 1837. 
Dir Bertaufsbebingungen werben am Berficigerunge- 
tage befanmt gegeben werben, 
Höäflärt dem 19. Februar 1855. 


Königliches Tanpgericht Höchfläht. 
(L.5.) MWBaffer, !. Lantrigter. 
ER. 2690 /1. Bayer. 
1108 


Im ———— — Kawefen 

des Johann Haberreiter zu Oftenderf am 
—— 17 “ Apei 11.38, 

ahm “ 

im Wirthehaufſt zu Oftenborf unter dem bei der Ben 


Relgerung ſelbſt mäher befannt zu madenden Bebinguns 


gen dem öffentlichen Muffrihe ausgefcht. 


Steigerungslaftige werben hlezu mit dem Bemerten 
elngelaten, tab bem Gerichte unbelannte Steigerer ſich 
fofort über ihre Bahlungsfählgteit gehörig ausjumelfen 

= . 


Det Zufglag erfolgt mild Berüdjigtigung ber Ber 
Mimmung im $. 64 des Hypothelengeſehes und 5-98 
— 101 des Propehgefepes vom 17. Menbr. 1887. 
= Das m verfleigernte Auweſen beücht im einem 
Bohntanfe mit Blehſtal umter einem Dache, Hofranm 
wnb Gtatel, circa 39 Tape. BO Deskm, Grunbfläden, 
worunier etwa 14 Taw. 49 Dez, Wieſen begriffen find, 
Das ſperi ſche Berztichalh ver Gutsifeile Tann 


täglich dahler eingefchen werben. 


Wertingen den 16. Februar 1858. 


Königliche — — 
EG.NRasis/l. c. Rauterbal, 


1114020) Ediktal⸗· Ladung. 


Nastem nummehr. In ker Deblifage des normalis 
gen Patrimontalgerigtahalters und nunmehrigen Mönigt, 
Kreis und Gtabigerichts » Megiftraters Johann Baptift 
Braun zw Mürmberg ber biesgerihtlige Seſchluß auf 
Gröffnung der Gant d.d. 4. Mär 1853 and dur 
oberfiridterlihes Erkenntniä sem 13. Januar Ifb. Ie. 
beftätige wurde, fo werben bie Eriftstage im madhfbchen, 
der Deiſe fehgeiept : 

1) zur Mumelbung und Nachwelſang ter Borber 
ungen auf 
Montag den 2. April I. 36, 
2) yur Berbriägung ber alenfaligen Finreden auf 
Mittwoch Den 2. Mail 38., 
3) que Mbgabe der Sdlußerinwerungen, und pwar: 
“) für die Meplit auf 
Montag den 4. Juni 1. Se, 
b) für die Duplit auf 
Dienftag den 19. Jumi 1.98, 
jeersmal Dormittags Dllhr. 


Hleyu werben fämmilide Blänbiger bes obengenann» 
tem £ Kress und Stadigerichte + Aeglſaraiere Braun 
ya Rütnderg unter dem Rechtenachthelle ankır geladen, 
dafı Das Migterfheinen am erjten Erllietaze ten Mate 
ſchluß der treffenten Borberung von der Gantmalfe, das 
Nigterigelnen am den übrigen Grifistagen aber tem 
Ausfälup mit der beiriffenten Hantlung gefepli zur 
Bolge hat. 

Bemerft ? 

1) Daß Grikar Migifrator Branm In einer Ein 
gabe vom 8. Yult 1852 ’ . 

@) feinen Schalbenſtaad auf 28,100. 26’/tr, 
b) fein Mftiovermögen auf 24,883 fl. 

angab, demnach damals [dom eine Uederſchuld · 
ung von 3247 R. 26°,, Ir. vorlag, wobet neh 
insbefontere bemerlt wire, daß ebiges Mfılm 
vermögen fd auf hopothetariſche Shäpunge 
werte Aäpt, und baf mam bei jevenfals ver 
Tiegender nicht undrbeuteniver Ueberſchald am 
erften Griftstage zur Derminterung ter Koften 
eine gürlihe Bereinigung unter den @läubigern 
verfuhen wirk. 

2) Daf am erſten Eriftstage von den Bläubigern 
die geelgeten Anträge wegen Mafllelung von 
Gatstarateren rüdähılih des jur Ganimefla 
sebörigen Befipiäumes zu Prinfofen, fowie bie 
Benennung eines Gdäpmannes behufs der Abe 
fGäpung tiefes Anweſens gewärtigt werten. 

Diejenigen, welde von dem Bermögen bes Gemeln⸗ 
fulbners etwas in Hanten haben, oder bemfelben etr 
was (Gulden, werten angemiefen, ſolches bel Dermeltr 
ung nehmaliger Peltung, sorbehaftkih ihrer Medite, bei 
unterfertigtent Gerlchte gu übergeben. 

Reitenburg ten 15, Februet 1855. 


Königliches ‚Landgericht. Rottenburg 
in. Nieberbayern, 
Dre Föntal. ‚Lanbridter : 
ER. 4231/1. k 
Ein Lanrmehe Däger-Wafientod „Hofe und Mantel, 
faß mew, in, fehr dilig zu verfaufen. D. Ucht. 





Druck von Dr. G. Wolf & Sohn. 
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Ueue Mündener Zeitung 


#ernet, Htrand Im Landen. — Ürpehl- 
Hin Dadier 1a Münden: Promenatepisg Mre. dd. 


Nu Deere —— Domnerötag den 1. März 1N5S. —— — 
&teafbura, ann rap Detre Dame de Kapnneih werben prtoftel erbeten. 


im Paris, melder auch. Inirası 


* 


Auf ‚den —X tedujlriet as 
someterftand in Barifer Pinien. 


Ed 


12 Ube | 6 be 


| Diorgens. | Mittags. 


eratur und des uftdrudes n$ 


Windtichtun 





Telegraphiſche Depeſche. 

++ St. Petersburg, 27, Fedtuar. Der Mentfchitoff mel 
det Be, * ai Am 17. wurde ein ar der in 
end von Eupatoria fantonirenden a verwendet, eine Rekognoſ⸗ 
eirung 'gegen die Etadt audjuführen. Im einer Entfernung von 250 
Toiſen ten & ein ge und es gelang ihnen in 
Furzer Zeit, einen Theit der feindlichen Geſchühe zu demontiren, fo wie 
auch fünf Munitionsiwägen in die Luft zu fprengen. Nachdem ſie 
vergeroiffert batten, daß in Eupatoria bis zu 40,000 Soldmen mit 
Ent hügen fh befinden müßten, gab der General Ehruteff, wel⸗ 
ber unfer Detachement kommandirte, deinfelben den Befehl, ſich außer 
pr des Feuers des Pages zurüdzusichen, was auch mit der größten 

hung von Stauen ging. Bor Exbuftepol And die Belagerungsar- 
beiten Feindes nicht vorgefchritten umd unſere Tirgileure fahren 
fort, die Musführung derſelben zu flören, Am 18, Februar haben 
wir in den frangdfifchen Trancheen ein Pinlver-Magazin in die Lift 
geſptengt. 


Münshen, 1. Mär; 


‚Das „Befegblatt für das Rönigreih Bapern“ 
enthält bad Wejeg, die 


i 


Mr. 0 v. 27, Febr. 
lantwirttipaftligen Giögüter betreffen». 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 27. Febrnar 1. WM. aller 
gnädigſt bewogen gefunden, den Rreid« und ESradigerichrs-Affeffor An 
breas Gleitäömann von Bäpreuch zum geheimen Gefretärim Gtaatt« 
Mintflerium ter Yufklz zu beföttern. 

Se. Maf. der Rönig Haben Gib unterm 23 Bebrwar I. I8, aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daf die fait. Piarsei Mies 
den, &_ Edse. Büflen, von dem Bifkofe von Mugeburg, dem BVriefler 
Kal Ohneforg, Ipforreifar zu Altdotf, k. Logs. Oberdorf; die karh. 
"Pfarrei Prötöporf; E Logs. Girmonn, von dem Wifchofe von Bürydurg 
dem Vrieſter Andreas Beiber, Euratie-Verniefer in Briefenhaufen, f, 
Bege. Hofheim, verliehen werte, uud die erledigte prote Mfarrei Mür 
Wersporf, Defamatt Nürnberg, dem Pforrämitlandirarın Ferbinand Karl 
Friedrich Dobel aus Augsburg verliehen werde, 


ifcher Lan . 

" München, 28. Bebr. (49. Öffenilihe Gigung ker Kammer 
ber usgrekönsten.) Der Dr. Graf v. Hegnenderg- Dur er. 
dffnete die Gigung, mwelder ber Igl. Staatsminifter des Kriege Hr. y. 
Rübder beimahnte. Nah Berleiung und Genehmigung tes Mrorofolia 
ber vorigen Eigung wurbe ber für Sin. v. Schelhotn eingetrerene Ab⸗ 
gtotdnete Hr. Laundgerichts-Afſeſſor Rupprech von GEoggingen bei 
Augsburg eingeführt und beelbigi. Die HH. Abgeordneten Meyer von 
Ansbab, Engelbard von Aſchaffenburg und Henfolt von Gunzenhaufen 
erhielten den erbeienen Urlaub bewilligt. Der Geſammtbeſchluß Über 
ben Gejepentwurf, „den Vollzug der Geſehe über das 2, und 3. frel« 
willige Gubjfiptiondanleben keireffend*, wurde verleien und bie Bor- 
lage an Er. Daj. zen König genebmigt. Der Hr. Abg. Brhr. v.Rer- 
Menfeld zeigt am, daf bie Boriräge bed Hrn. Langgut Über die Mi« 
ltärre&nungen pre 1549/52, bes Hrn. Damminger über das Ealinen- 
zueien pro 1849,52 im I. Aueſchuffe für die Berattung und Befglufe 
faffung in der Kammer bereift jrien. 


BDeutfchland. 
« : Bapern. — ** München, 25. Sehr. 
der König Marimikien bie and Unlaf ter Wierergenejung Alerköhit- 
Ihres. Königiiden Waters von unjeien beiten Gemeinde» Golegien v0» 
tirte Beglütwänigungs-Wrrefie aus den Händen einer Depurarion die 
fer beiden Colltgien allerhultvonft in Empfang genommen. Ge. Mojeftät 








Geſtern haben Ge. Mat. 


aus befien eigenen Mineln gededt 


banften für dieſen Beweis der Ergebenheit und Anbänglihfekt an bad 
Löniglige Dans, ſprachen Gib im warmen Merien der Mieids eines 
Gahnzs Über das Befinden Er, Wei. ze Könige Ludwig aus und. unr 
terhielten Sich längere Zeit auf das berablaffendfe und freundl 
mit ven fämmcichen Mirgliedern dar Dayptarien, 

* Müucen, 28. Bebruar. Minem Verisage in der geſtrigen 
Öffenilien MWingiäraisfigung. unferee Haupıfabt mimchmen wir bas 
Beigenhe. Die Krankenbaushehräge der Grubisenden am unferer Zube 
wige-Marimilian-Viniverßsät. bettugen im erften Semeſter des Studien ⸗ 
Sabres 1553/54 von 1769 Gımpisenken zu je Mir, 707 fl. 36 fr, 
im zweiten Gemefler non. 1657 Gumbisenden gu je 30 fr.,.828 fl: 30 fr, 
im Ganzen ſonach 1536 fl. 6 fr. Da aber der Aufwand tes KRranten« 
hauſes jür die in demfaben mätrend deeſtlben Grubienjahres verpfleg⸗ 
sen Franken Gtubinenden 1969 fl, 38 Er. betrug, fo ergibi fi ein Wehr 
von 254 fl. 38 Er. zu Baflen des Krantkenhaufet, meldes von biefem 
werden mußte. 

** München, 28. Gebr. Seuie findet, Teider ‚bei ichr ungänftiger 
Witterung, der zweite Pierbe» und Biehmarkt flaıı. Die Unzahl der 
vorhandenen Thlers war eine mar geri “ 

S Augsburg, 27. Behr, Wie nit anders zu erwarten, jo war 
au die jüngfe, fiebenumdfünfzigfte muflfallige Akademie im 
Saale ter golvenen Traube eine eben jo genufnone als zablzeih ber 
ſuchte und hatte ber edle Begründer derfelten, Hr. -Defranh Dr. Nei- 
finger, bie kobe Freude, dem Griftungsjmed — der (rirag wird be= 
fannılid unter die fatholifdhe und proteftantiiche embulatoriſche Kıanz 
tenanflalt gleichmaͤßlg veriheilt — eimen fehr mennensweriben Aufluß 
zugeführt zu feben. Unter den durchaus mir Beifal aufsenowmmenen 
Borträgen, erfreute fih ein vom unferm walern Kam merlanber 
fomponiried und von unferm fleifigen Rösle geiungenes Lied „Id 
faß mir ihr am Wieſe ngrunde der wirmfen Anerlennung; nigt min« 
ber eintere ein Bidtenfongert von Borbe, vorgeiragen von Menbofer, 
den raufendiien Applaus: — Meine jüngfien Gistspoflen bin ih lei- 
ber in der Bage durch zwei meltere herrübente Bortommniffe in Bolge 
des füngden Gchmeejalls, zu bereihern. So wurde jüngfihin bei Buch« 
dorf, £. Edao. Donaumwörib, ein Gambwerköburfche erſtarri im Schute 
aufgefunden ; ebenjo fand der Eu eißer Reimbi von Dizen- 
ader, £. 2rge. Meuburg, in der Mähe feines Wehnoris, wetin er Abente 
auf dem Bädweg begriffen war und in tiefe Gehneemaffen gerierh, datin 
feinen Tab. — Die ſchon feit mehreren Angen anhaltende laue und 
segnerifche MWilterumg macht Gtrafen und Mege in und außerhalb der 
Siadt bodenlos, in welder unerquilichen Thatſache die alenıhalten 
beflagte Beripärung ber Wollen wohl ihre marhrliche Urſache finder, 

& Tinbau, 26. Februat. ‚In befem Grühjahre muß man fh ge» 
wöhnen, ale Launen des Detters gu ertragen, deun Schneegeſtöher und 
Begenihauer, bann Nebel und Gonnenihein wechfeln in bem leptem 
Zagen ab. Gefern Morgens hatte fl ein dichter Nebel auf die See⸗ 
fläche gelagert, welcher Mittags freumbliden Gonnenbliden wid, und 
Abenda trar Regen ein, welcher wabrfteiniih das Gute hat, auf fürs 
ehem Wege die angehäuften Schneemoffen ju entfernen. Ateten im 
näher Beit auch die propbejeiten Gerkärme ein, fo fıhlt on den Ba 
siarionen bes MWetierd nichte mehr. Der Gejumbbeitäzuflend if trog 
biejer Bufinte ein äußert befriedigenber au nennen, — Unfere Gtabt 
bat eine Ürmeiterung, wenn aud eine geringe, dadurch erfahren, daß 
dem See in ter Rihtung tes fiüheren Lantungtplage® ter Schiffe und 
bes Leuchtihurig eine Strede durch Ausjülung abgewonnen wurde. 
Eribein: ed and wünidenewerih, deß die Gtadt eimige Bergröferung 
gewinnt, fo wird von ten Schiffieuten bieie Ausjülung glelchwohl un» 
aerne geieben, intem zmwifchen dem Peuchtiburme und biefem Londunger 
Pioge, beiomters zur Winterszeit, die Dampibosse und Schiffe ſicher 
und unge faͤhrbet von Wellenbewegungen ruben konmen, und auch von 
biejem Drie in der Linie mit der Hafenmündung die Aus + und Einfubr 





begünfigt war. — Wer hätte nicht ſchon von ben 
des befannten Hoipitiums auf dem © 
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Be ne. al Eifenmaaten und. 
aſchlagende Wellen in der Mähe dei Landes zum Ginfen gebracht und 
fonnte die Mannjgaft nur mit mig: wurd; Herbeigilende Sqhiffe ge- 


rett⸗ 2— 
La ſey angan Hol Femelbet: Um Fich einen Begriff von 
den Unmaffen des auf Bergen und Thalern aufgethürmten Schnees zu ma 


id Berichten, "Eh die Fotni ber meiſten Berge, De gange Kette 
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Weiler, 21. Behr!’ Gene iitternach 

der Tchlgen "Müßferdtochter Afra Schneider zu Siebertepofen, Ger. Weiler, 
1 em and begrub 20 u ya a 2 Pferde unter den —— 
fern, Melde Thlere ledoch um folgenden Di unverfehrt reſp. unbejchä« 
td Freie gebracht worden ſind Der) Sir berbeigeführte Schaden 

# eirea 609- Gulben und wurde durch ungewöhnlichen: Schnecdruck, da 

fid diefe Maſſe 8 bis 9 Buß hoch auf dem Dach gelagert hatte, berbeiges 


+9 Bamberg, 26. Behr. Auch in unferer Stadt iſt bad am 22. 
d. Mid. in der Aderheiligen»Hoflapelle zw Münden abgehaltene, von 
Sr Mil. He Adnige Mafimitian veranlaße Danfamı 
für die WBledergenefung Sr. Mal. des Königs Lupmig 
als ker erjehnte tete Zeiwpunkt zur Kundgabe der freudigften Theil» 
nahme am dem glürlitgen 'Greignäffe angefehen worden. Se. @re. ber 
bohwärbigfe Herr Ergbifgofi Urban, einer der treueften 
Brrehrer des erhabenen  Megentenhaufes, werden um nähen Samilag 
den TR An’ Hlefigen Dome das feierlihe Danfamt  celebriten. 
Kaum war die desfauge erzbiſchbftiche Wilentäugerung fund gemor- 
Be, als gefkermleine auf Beranloffang und Ginlavang dest. Hrn. 
Mrveflationsgerthre»Wräfibenteen ». Lechner aus ben 
verfhiedenen Standesfluffen biefiger Stadt zujammengerretene zahlreiche 
Berjaumlung in Erwägung zog, ob außer der beuprsichenden teligiöjen 
nicht auch durch eine außerfirdhliche Beier Sr. Maj dem Könige 
2ubwig in freubiger Chrfurcht zw huldigen fe — Der jeptin einem 
firengen Binter bei der Theuerung aller Lebensmirtel in fo vielen Bas 
milien eingelehrte Norhitand hat auf geihehene Anregung die Berjaums 
king ſchnell vom dem zur Sprache gebrachten Befi-Diner abgelenkt, 
und zu dem Befhluffe vereinigt, daß mit Umgehung jeder weltern Bes 
fiohär in ver Unterſtühung ber Urmuch, beſonders aber ber ſ. g. vers 
fhänten Hausarınen, die würdigſte, den periömlichen Geflnn ungen 
©r. Mal des Könige Ludwig entſprechendſte, aufßerkichlihe Beier ges 
funden werde. und daß der Vollzug biefer Unterſtühung mitteilt Cröff - 
nung einer Gubftription zu milden Seiträgen durch ein alsbald zu 
mählentes Romitö eimjuleiten ſek. Im biejed Komits find Hr. Appel.» 
Gerichtöpräfldent v. Lehner, Gr. Weihbifhof Deinlein, Hr. Stadt - 
Kommandant Dberſt Frhr. v. Limbenfeld und ber 2, Gr. Bürger 
meifter Zurg gewählt worben, und haben folge nad telegrapblih er» 
bholter Regierungsgenehmigung das beſchloffene Lirbeomwert durch Wrlaje 
fung ber Subjlripiiond «inladungen heute begonnen. — Diefe Weiſe, 
einen wohlthärgen König durch Wohlthun zu-feierm, finder mit Recht 
allgemein betiälige Anerkennung, und wir find daher überzeugt, baf 
das Grgebnig der Sammlung reihlih ausfallen. mwerbe, und daß ber 
Rille Dant der bebrängten Empfänger greicher und wersbuoler fei, 
ald cd, zumal im Hinblid auf die jegt gefieigerte Math der Armen, 
ein Beftmabl jein könnte, = 

MWürsburg, 25. Behr. Mefrslog Der unterm 23, Gebr. an eis 
mem Mogenleiven verforbene 2. Randrichter I. W. Not zu Männer« 
ſtadt war am 5. Juni 1797 in Wöürgburg geboren, beſuchte vom Jahre 
1809—1814 das Gymnaſinm und vom Jahre 1514 und 1818 die Uni⸗ 
verfltät feiner Vaterſtadt, woranf.er nad; ber thesrenlfhen Prüfung am 
1. Geptember 1818 bei dem ?, Landgerichte Arnkein in Wraris trat, 
Nah am 1, Juni 1920 erdandenem Staud-Bramen erhielt derſelbe 
ben Meceh am Ef, Kreid- und Siadigerichte un» ſpäter bei dem k. Ap⸗ 
pellationegerichte Würzburg. Am 18, April 1823 wurte er ald Santo 
gerichte ⸗ Afınar zu Koͤnigebofen angeſtellt, verehelichte fih am 8, Juni 
1825 mit WMargareıba Vergho von Irappftabi, ım> murte am 10, 
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Oeſterreich. — Wien, 22.5 
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fit eine £. k. Poligeibehörbe befindet, von blefer betrafen,’ 
wiſſe Arten folcher Diighandiungen- - in 
dewerbiichen Vertcht Herkhaihuig gewannen fetn/öjorhteiht/is der Panb 





vorbehalten, gegen dieſelben mit Sprziellem Verbote vorn "Der 
ner Shlerichug-Berrin wird von Oftern an an die Münden eldene Mech 
erthellea, weiche ſich in einer ber Wirtſamtelt bes Wereins_ en Weiſe 
zeichnen. Bekanntlich hat der Verein bereits‘ jelt längerer Belt bie 
Schullehrer für feine Humanitären Iwede zu gewinnen , 
- Wien, 25, Februar Im Hinbtid auf hierin dem Mde 
ns vom 15. d. MS. tundgegebenen alerznästiften 
voſtoliſchen Majefkät find aus dem freubentelchen Anfaffe ber 
Entbindung Ihrer Mafeftät der Kalferin dem Minifter des Innern. 
der Berwenbung zu woblihärigen Zwecken nach eigenen 
bie nachſtehenden Beträge zur Verfügung geflellt worden, und jwar: von 
Sr, Durchlaucht Herrn Darkalllan Büren gu Bären berg ber Betraz 
von Dreitaufend Gulden; von Gr, Durhlaucht;Hrm. "Phukp. Fürfen » 
get — Betrag von Eintaufend Builder; vom LIE m 
roßhandlungthauſe Heniffein und Comp. der Betr ! 
Gulden; von Hrn, Mori; v. Woplaner, Ef, Broßhänttee — —— 
von Zweltauſend Gulden, Der Guröbefiger und Hausinhaber 
Emamıel Ritter v. !iebenberg bat bem Präſidlum der ER. oberfe 
ligelbehörbe ben Betrag von Fünfhunsert Gulden mit der W | 
bad jelber In Thellfummen von je fünfzig Gulden braven und & 
milben der £, £. Reichöhauptiladt Wien, melden innerhalb bes 
von 24 Stunden nach erfolgter Entbindung Ihrer Majeflät der Kalferia In 
gefegmäfiger Ehe Rinder geboren wurden, zugewendet werben. Der & 
Hofmwehöler, Hr. Ignaz Deutich, hat dem Präflbium der 1, 8, ober 
Dolizeibehörbe pwel Metalllques-Obligationen zu 2%, pt, nebft. Zinfene 
Coupons Im Nennmwerthe von einkundert und pwelhundert Gulden übergeben; 
bie Verthellung biefer Obligationen wirb ebenfald an zwei armen Bamllien 
der f. E Relchthauptſtadt Wien, denen Innerhalb des Feitraumes von 24 
Stunden nad ber erfolgten Gntblnbung Ihrer Maleſtät ber Kalierin in ger 
jegmäßiger Ebe ein Rind geboren worden, erjelgen. (Donm.) ° 
Schärbing, 21. Februar. Ein zweiter Eleſtoß hat fl auf dem Inne 
fluffe gebildet; derſelbe reicht von Mernfteln fromaufmwärts bis Et, Blorlan, 
oberhalb Schärding, und laute den Waſſerſiand blo zur Höhe von 4’ 9 
über dem Nullpunkt, Donau.) 
Italien. 


Kurin, 23. Februar. Der Ritter Gactano Bonelll, der Generaldirektor 
ber farbiichen Telegrapben, hat feine neue Erfindung ber fofomotintelegraphen 
ber Giefigen Akademle der Wiffenfchaften in der Sigung vom 18. d. Mis. 
zur Prüfung vorgelegt. Es if dlefe Erfindung wohl nicht weniger wichtlg 
als bie von Bonelli erfundene Elektro Weberei Durch den Lokomotivtele⸗ 
graphen wirb ed nämlich möglich, daß De auf einer Bahn kurfirenden Loko⸗ 
moriven Im vollen Lauf unter ich ſowohl ald mit den Bureaur und Gtatig« 
nen, und bee wleder mit ben Lofomotiven und beren Zügen zu korteſpon⸗ 
diren im Stande find, und zu jeber Zelt Depefchen und Signale unter fi 
wechfeln Fönuen. Es if in die Augen fallend, wie weſentilch biefe neut 
Erfindung auf ben Sichtrheltadleuſt einwirken muß. (Mg. 3.).= 
— land und Polen. - 

St. Petersbutg, 18. Behr. Ein Falferlicher Nkas verordnet, dag nach 
dem befinitinen Rudtrlit des Fürſten MWoronzoff als Statthalter von Trande 
faufafien und General-Bonserneur von Neurußland und Befjarablen, welche 
Armter In einer Perfon bläher vereinigt waren, die bei der Statthalterſchaft 
befindliche Sektion für Verwaltungs» Angelegenbeiten der Prooinzen Neuruß⸗ 
land und Beffarablen aufgehoben und die Archive dem jepigen General-Bon« 
verneur von Odeſſa übergeben werben follen 
Das „Journal de St, Veteröburg* vom 20. Behr, enthält nachftehende 
Eirkulare Depefche de Grafen Neffelrode: „St. Peteröburg, den 5. (17.) Be 
bruar 1845. Der Hof von... mird, mie wir nicht zweifeln, dad Urtheil 
theilen, welches der Kalſer über Me Politit Er. Maf. des Könige von Sar⸗ 
dinlen hegt, km Augenblich, wo diefer Gouverain ohne erfennbaren Grund, 
ohne legitimen Anlaß, felbft ohne dem Anſcheln ber gerimpften Verle hung fels 
ner bireften Sandbedintereflen, an England ela Armeelorps von 15,000 Nann 
zur Verfügung flelt, um bie Krim anzugrelfen, Indem de fardintfche Regler 
tung diefen Eutſchluß faßte, ſchelnt fie den Öffentlichen Blättern bie George 
überlaffen zu Haben, und von einem Angriff In Kenntmig zu fegen, ben fie 
durch eine Krlegderflärung zu rechtfertigen nicht verfücht Hat. Wit begrelfen 
das Motiv dieſes Schweigens, Der Hof von Turin, fügen wir hinzu, würde 
Mühe gehabt haben, feine Volitik mit dem Rationalgefühl ſelnes Landes aus- 
zunleichen; er mürbe eine gleiche Schwlerigkelt gefunden haben, fein graem- 
wärtiged Benehmen mit den alten Erinmerungen bes Haufes Savonen In Ein- 
Manz au fepen, Indem er tie Annalen feiner Geſchlchte zu Mathe zog, würbe 



















fatfertiche Rabinet die Mothıtenslgkrit aerfannte, zugleich dir Hantesmähl- 
fuhrt und dle Macht des Landes zur Acker, Ju deffen Befrehung von’ Treiber 
Herrfägaft die tuffifchen Waffen· beigetragen hakten, Yept hun richtet bet Hof 
Turin, Indem er dle Lehren der vergangeuen Zeit der Vergeſſenhelt über- 
lägt, gegen und, 
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mie durch bie —— bet Internationalen Verblndungen ber Stan 
ten geßeftigt find, aut dem Auge verliert, fo hält doch ber Kaffee felnerfeits 
ar Inter Benchtum, * Abficht gaubt Se. kalſerl. Mafeftät dem 
Fnleden als rectafräftkg im ich gebröchen erklären zu mülfen durch 
die Handlun 385 Belnpfeilgteh, deren Untecht ber ſardiniſchen Megtes 
rung zut ch f&ür. 'EDfe werten ed ihr übertaffen, die Berantwortitchkeit vor 
ver Örfentkichen Meldung Ihre Bandep, wor dem unpartellfchen Urthell vom 
ganz Europa zu trugen Es wirb außerdem ı 
men, des Benehmen ed ſatdintſchen Hp'ta zu würdigen, 
und ſodal Fraptet hat, fehte Bahn gegen * tichten, 
ugenblick, we Bas Taffertich Tirfitjche Rahlnet ten auf eine Bes» 
rathung elny ee, er ar, Me Ausiiht auf Wlederherſtellung des 
Friedens zu eröffnen. Die auf die Bollendung diejes Briedensmerfes gerichter 
ten Mlmfche mußten als foldhe erfcheinen, die vollfommen von bem Turluer 
Radler verfamnt worben wären, I der That, während die Meglerungen bes 
nrieleren Turopa's Ihre rechtußlge Autorität weiſe Benupten, um tie Eine 
der Mrisgführenden Mächte zu verhindern, Ehre Truppen im Schooße von 
Staaten zu refrtiren, welcht darauf Halten, ihre Neutralisät und ihre voll» 
fonımene Unabhänglgfrit zu bewahren, willigt die ſardinlſche Regierung, mer 
niger gelglg mit dem Piute Irllend, ein, für eine den politijchen und zells 
sthfen Antereffen Ihret Marion Fremde Cache es zu vergleßen. Denn au Nie 
berzeugung wird man mit behaubten wollen, daß bat Haus Savoden, In» 
m eẽ * Banner an Ir Selte des Halbunonder entfaltet, rd für eine 
Ghrenfache Häft, der Ghriffengeit zu dienen. Eben fo wenig wird man vor 
geben, baf et Ihm am herzen gelegen hätte, den Schwachen gegen den Etar« 
ten u „ale €8 feine Waffen mit denen won Framfreic; und Eng» 
land vereinigte. ar iſt diefe leptere Macht, wenn umfere Berichte geman find, 
melde die ſarbinlſchen Truppen anter Ihren Defehl nimmt, wir wollen nicht 
fagent, In Ihren Sol, deun wir werden fern davon bielben, das Ratlonalge 
führt eined Kandes zu werlegen, mit welchtm wir ungern und in Krieg bes 
finden. Ungeachtet dleſet Norhwendigkelt wird ber Kalfer bie Privatinterefien 
der natlomalen Sarbinter zu ſſchern wiſſen, welche mit Rußland alte Handels⸗ 
Verbindungen unterhalten Die Schuld Ihrer Reglerung ſoll nicht auf fle 
zutüßfallen. Ihr Clgenthum joll geachtet werden. Sie können fi im ruffle 
fehen Melde in voller Ekcherheit unter dem —* unferer Geſehe frei auf⸗ 
hatten, fo lange fie ſich nach denſelben richten, Aber bie ſardinlſche Flagge 
mir nicht Tänger die Präregativen genießen, welche allein der Handelsmarine 
der neuträlen te zufommen. Ein Termin fol beftimmt merken, um bie 
Abfahrt der ſardiniſchen Schlift, welche gegenwärtig In den Häfen Muflands 
Ab befinden Mirften, zu autorificen. Mon jegt ab fol das Grequatur den 
färkintjehen Konfuln In Rußland entzogen werden, Die zu Genua und Ma 
tefibiremden rufflfchen Agenten erhalten gleichfalls den Befehl, tie Ausübung 
Ihrer Funktionen einzuftellen, indem der Brieden zmtfihen den beiden Bändern 
burch Den farbinlichen Hof gebrochen war feit dem Augenblid, wo blefer dem 
unter dem 10. Mprii 1594 zroifchen Großbritannien und Frankreich abge 
fchloffenen Mftangvertrage Beigetreten Ai. Der Kalfer hat geruht, mich zu 
beauftragen, allen befreumbeten Mächten - diefe Gnsfchliefungen mitzutheilen. 
Diefem Befehle gemäg, fordere Id Ele auf, Her ...... ‚ bie gegenwärtige 
D zut Kenntulß der Reglerung zu bringen, bel welcher Sie 
wu fein die Gpre haben. Empfangen x, Nejfelrode.“ 
. . ‚18. Bebr. Bekanntlich) befleibete ber verabichiehete 
r am KRaufaluıs, Fürſt Worenzoff, glehdzeitig bie Stelle eines 
Generalgouvernenrs von Neutußland und Beffarablen, welche berfelbe vor 
feiner Berufung zum Gtatthalter von Tiflis inne gehabt hatte. Die 
kiden Menrter find mac; dem definitiven Ruͤcktritt des Mürften getrennt wor ⸗ 
ven, und der Kaifer hat be Abthellung bei der Tifilſet Statthanerſchaft, in 
weidher fi die Werwaltungsgefchäfte Neurußlands und Beilarabiend concen- 
trirtem , aufldfen und die Archlve dem dermaligen Generaigewwerneur ber lez⸗ 
ren Grtiete (Annenkoff) Überweifen laſſen — Richt unerheblich für die 
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mwichtize ODrganiſatlen beſchloſſen worden. Belannulich fol die Kriegeſegel- 
etie in der Offee, dem weißen und ſchwarzen Meer in eine 

Rotte umgewandeit werden, Um Leptered zu ermdglichen und im voraus bie 
Aöihigen Führungsmaunfhaften zu oxganiffeen, werden potl abgefonderte Ma 


— — EEE 


rintlorpo von 1) Angenleur · Mechanllern und Kendulteuren und 2) von 
feriniiten und Helgern ſit ie Bilden, vom Meneraf Bid zum Kontufe 
teur abwärts volftäntig Wenger Abe: on Im Serlorps elme beſondere 


# J 

net und nach —— h. nad ter Zahl — 
ieh. Die un in drei Kategorien , je nach 

der 9 ber ‚ mehtehfk deren das Schiff bewegt wird, ' 

ober ımier 950 auf‘ und 60 Wierbeftaft> auf Flu · 

Sampfern. Died Korps ferner In pwel Infpeftlonen ,’ Ane' jede in« 

ter einem General, Die erftete hat bie) in dee Offer, dem weißen 


Wieere und den zu Hefe Littorai gehörlgen und Strömen, Ichtere die 
des ſchwatzen, aſowſchen und kacpiſchen Meeres zir verſehen. Geblldet mir 
das erſtere dieſer Korps aus den Biäherigen Sihlffdingenteuten von ber Dampf 
flottenabtheilung , und ergãngt ſich amd den Zöglingen ber Ronbuktäurfompäg« 
nien ber Warinelchrarbeiterequipagen bie Ihren Kurſus abfofbirt haben. —* 
Frelwilllgen (Rufen) if der Zutritt geftattet, wenn fie dad vorgeſchrleben 
Gramen beſtanden haben. Das Korpo der Maſchinenarbeiterequlpagen 
wird In gleichet Welle organtfirt und in ber Oſtſee aus dem 
Hanbwerker = Gommpagnlen der Lehrarbelter »« Gaulpagen, dm ſchwarten 
Meere dagegen and ben unteren Ghargen der Mrbeiteregulpagen und 
and ben Kantoniftenjchulen In Ritelafem und Sebaſtepol ergänzt. Belde 
Korps erhalten Reſerven; tie Gehälter werben In See um bas Doppelte 
erhöht, Der hoͤchfte Gehaltſag bed Genetals per Tag beträgt 2 Silberrubel 
35 Kopeten, der des jüngften Helzers 2 Kopeken (B Bfenmige); außerdemn 
erhalten aber ber Beneral und der Inſpeltor des Mafchintftenkorps erfleret 
3 Eilberrubel, 10 KRopeken, lepterer | Silberrubel 40 Kopelen Tafelgeider 
per Tag. (N: 3.) 
® Odeſſa, 16. Gebr, Laut Nachrichten aus Sebaftopol vom 12 b., 
welche man hier durch einen heute Macht her angefommenen Kourler erhal 
tem bat, haben die Engländer, im der Unmmdglichkeit, den Bätteriendienft zu 
verfeben und überhaupt ihre Bofitionen zu bebanpten, felbe geräumt und ben 
Franzoſen übergeben. Diefer Vorgang foll, wie werfichert wirb, auf die 
ruffifchen Here einem bedeutenden Einbruck gemacht haben. Mußerbem iſt 
nichts Meued von Wichtläkelt worgefallen, was übrigens Im ber Bahreszeit 
feinen genügenben Grund fintet, Die Wege find jo grumblos, daß ein vor 
einigen Tazen bier angelangter Kourker fi eines Kameels bedlenen murfte, 
um von Gebaftopel nach Simpheropol zu gelangen, wad wmeber zu’ Magen 
noch zu Bferde möglich gemefen wäre. DE 
Aug dem Mönigreich Polen, 23. Behr. Die beiden im Könlgrelch 
Polen ſtehenden Divifionen bes 1. Imfanteriekorps, nämlich die erfte umb die 
britte, find ſchon früher zu einem Korps vereinigt morben, über welches 
nun, nach der Mbberufung bed Generals Sievers zur Blibung bed baltie 
fen Korps, auf Befehl des Kalſers Generallieutenant Rabingoff den Ober 
führen wird, Kubinzoff, melder blaher bie fünfte Infanteriebiviflon 
fommandirte und in Rraduegoftzo ſtand, wird fich num nach Mabonı begeben, 
mo fih felt längerer Belt ber Generalſtab der ermähnten belden concentrirten 
Divifionen befindet. Schon in einem ber legten Kriege Rußlands hatte Ge- 
neral Zabinzoff ein ganzes Infanteriekorgs Interimififch mit Auszeichnung 
peführt. — In verfchlebenen Gegenden bed Rönigreihe richten die EBötie 
viel Schaden unter den Schaſen an und gefährben auch die Menſchen. Auch 
Me Büdfe und bie in ben größeren Wäldern bes nördlichen Polens und in 
Lithauen noch exiſtirenden Lucie fügen bem Wildſtande grofen —— zu. 
(Dortau. 


Woarichaw, 23. Febr. Geflern früh um 8 Uhr IM der Generals 
Beldmarigal Für Bastemiti von Warſchau, Statthalter des Rönig« 
reiche, in erwünfchtem Woblfein aus St. Veterburg wieder hier eins 
geiroffen. Dieje Müdkunft wird und wahrſcheinlich allernägfiens man- 
de meue Anordnung zer Kennmiß dringen, welche ber Bürk in Anden 
tracht ber Wichtigkeit des Augenblids mirgebradt haben fell; linter 
anderm ſpricht man von ber demnächſtigen Berlegung ber hier und in 
der Umgegend befindlichen zwei Bivifionen tes @remadierforps in. bob 
Gouvernement Auguſtowo, und zwar in bie ber preuffiſchen Grenze zus 
naͤchſt gelegenen Ottſchaften. Mus dem Innern bed Kaiſerreichs na« 
mentlih aus ben Gouvernements Wireböt und Below, ind neue Trup⸗ 
pen tieher in Anmarfch, und man erwartet darunter and) eine Abtkri- 
fung der nur halb regularifirten nordoſtlichen Bolterſchaften. Mufleben 
erregt die neuerdings weröffentiäie Ernennung bes als älterer Ordi- 
nator am hieflgen Ujasdower Militärlazareıb angeflelten Staatsrathe 
Dr. Zaborowett zum Oberarzt des mobilen Soſplials bei dem Haupt« 
quarier ber aftiven Armee; es if dies ein ſicheres Ungeihen, daß bas 
ganze in Barjhau rt Hauptquartier unmittelbar marfdhfertig 

I 


gehalten werben fol, (A 
echenland. 
then, 16. Behr, Die Kammern haben embli ihre Mrbeiten - 

begonnen. Der k. bayerlſche Obert Feder batie bie Ehre, in felere 
Tiher Yudieny von Er. Maj. empfingen zu werben und fein Beglau« 
bigungsfchreiben als außerordentliher Geſandter zu übergeben. Den 
folgenten Tag wurde Hr. Oberſt Feder zur Goftafel gezogen. Der f, 
franzdf. Gefandte, Hr. Mercher, bat jeine Bufmartung noch nit 
bemwertfieligen können, weil feine Gallauniform in Lalbach mit einem 
heile. jeiner @ffelsen Uegen gebileben — aus Werichen «ber Ciſenbahn- 
Beamten, — Der Befandte kam bekannilich von Dresden hierher. (Ir. 3.) 


Dri e elegenbeiten. 
rapezunt, —— une # von rgex um enibährt 
abermal® aller ErirgerifherMenigfeiten, worüber man fi micht verwun« 


dern darf, da eh munmehr feinem Zweifel un 
fomohl im Gir es Dürade, old in jenem. des Aups + Aſchod 
vorera dab ı Gebiet Narr und fi hinter ibre Grenzen 


—————— 6 da8 anatelijde ober die jehr gel 
teten aud welchen datſelbe Ah heutigen Tags bilder, außer Stande 
ih, offenfin vorzugehen. Indefien jheint N 2 eines jo 


ausgezeiineten Mitiräre und Etratı je General Murawiehi, zum 
uverneur und Sberbejehläbaher in Kaufaflen, darauf zu deu» 

ten, da ‚die Waffenrube ‚von kurzer. Dauer  jein möchte, in mweldem 
Galle dem austoliſchen Here eine ſchlimme Zukunft beborſtehen würde, 
wenn nicht bald. jehr um und burdhgreifende Borlehrungen ge» 
troffen werben, um. bort gebietenden Wehrſtand berzus 
Reden. > Dazu gefelt fi die Beforgniß, daß die tärfiihen Bejchlöha- 
ber im no mit anderen Beinden ald den Rufen zu thun 
befommen m ‚ benn es verlautete in Orzerum, daß bereits in al» 
len Bauen von Kurdiſtan die Flamme des Aufftandes lobert; was 
Niemand überrafen kann, der weiß, daß Unbotmäsigfeit der natürs 
Hide politiiche Zuftand der Kurden-ift, die ſich mur ſo lange rufig ver 
halten, ald man ihnen den Buß anf den Raden hält und durch ein 
ftrenges Megiment imponiren kann, während jegt überall. die ihre Horde 
umgebenden Provinzen einer Häglien Hliflofigkelt, wo nicht der Anar» 
Ale verfallen find. In der Stadt Grjerum lag der Schnee mannehed. 
Waſſif ⸗Waſcha, dem belannilich der undanfbare Voten eine Bejchis- 
habers des anatoltihen Heeres zugefallen, nachdem. es den früher nach⸗ 
einander bafür ernannt gewejenen Jamalil Baia und Ahmed + Menekli 
Vaſcha gelungen war, anderweitige Behimmungen zu erbalten, iſt end» 
Uch vorgeftern hier eingetroffen. In der Öffentlihen Meinung gilt er 
allgemein. ald ter Unfähigfle aller Unfaͤhlgen, oder wegen angeblidher 
Unfähigkeit Abgefegten, die jeit dem Beginne des Krieges nacheinander 
jenes wichtige Kommando befleiber haben... Was jedod geeignet if, 
feine Gtelung zu verbefjern, if der Unſtand, daß mit ihm. eine be» 
trädılige Summe Geldes — und zwar nit in Papier, fondern in 
Meralimünze — zur Uuszahlung des laͤngſt rüdiländigen Goldes ber 
Aruppen angelommen if. Es verlautet bier und dort, daß bie bieflge 
oberfie Behörde — melde naturlich die Gabe noch verihmeigt — bie 
Nachticht erhalten babe, Aſcherleſſen, Abchaſen und fämmtliche Gebirge» 
Ränıme Wehlaufaflens hätten ſich förmlich gegen die Oberberridaft der 
Pforte aufgelehnt, und zwar unter bem Vorwand; „ed..jel dem Sultan 
das freie n.benommen“; mas ſich jelbftuerfländlich beionbert, auf 
bad. allerdings dem Divan abgedrumgene, verhaͤngnißvolle Sklavenaus- 
fubrverbot: bezieht. — Zu den mannigfaltigen Mögiffen und falſchen 
Begrifien, die den Verbündeten der Pforte in dem gegenwärtigen Kriege 
vorgebalten werben, gehört auch, dab man in Branfreid un» Gngland 
bis zur legten; Beit die, Abchaſen, Tijcherkeffen u. ſ. mw. mit den Tichet ⸗ 
ihenfen, dann Kümiden, Bmwaren, Letabiner und jonfigen unter 
Schech Schamplı gegen Rußland länpfenden Stämmen — nemlih 
bie Bewohner der, Abienfungen, des Kaufajus gegen. das ſchwarze 
Meer, mit denen derjenigen: gegen. das kaspiihe Meer — gleihjam 
identifichrte,. während doch eine hebeutente Landirede, habe Berge 
und das ganze von Mufland beiegie une Huklınd gehotchende Gebiet 
ihnen ‚liegt, während fie wahrſchelnlich fauım in irgend einer 

sebung zu einander firhen, wenig von einander: wifen und feine 
andere Bemeinfhaft mit einander haben, ald ihr beiberfeitiges feind- 
les Buftreten gegen die, befebende ‚nominele Herrſchaft. Man hat 
legten . Sommer einen fogenannten Naib ober Stellvertreter in 

en Sieh Shampls aufgeführt, den man fogar vor dem Babir 

ſchah in; Stambul und zen Beſehlehabern der Verbünderen in Varna 
barabiren Heß, von dem aber ehem jo mahrjcheinli der Tſchetſchenfen⸗ 
Anführer nidıs weiß, welcher Naib ſich nachträglich als ein Abenteurer 
audwied und. betanntlich ald folder bei jeiner Ruͤdkeht nah Brofab« 
Maßen, vom da veririeben worden. Es war aljo in Folge jener irri« 
gen ethnographiſchen — man, könnte wohl auch jagen geographlihen — 
Borfielungen, daß wir der Reihe mac einzelne europäifhe Offiziere 
bier ankommen faben, tie, über dab Ziel ihrer Neife befragt, mit ders 
jelben Gemürhörube ausjagten; „fie jeien auf dem Marſche zum Lager 
Schech Shampi’s begriffen“, ala wenn bie Rede davon geweſen wäre, 
zum Haupiquartiet ded anaroliihen Heeres zu Aofen, und yon denen 
natärli faum eim einziger dad Gebiet ded genannten Oberbauptes ker 
Müriden. betreten hat; daß jogar die franzöflihe Negierung fi beifal- 
len ließ, eine Sendung von nicht weniger ald 12,000 Städ Munitions- 
Gewehren- „alt Geſchenk für Schech Schamdle zu veranfalten, die wirf- 
ld in den türfiiden Gewäffern angelommen und, nad den Einen in 
Sfulgum- Kald ausgeihiiii, nach Anderen in Stambul zurüdgehalten mor- 
den — und ber Dimmel melß, wo geblieben Il! Der Sfandal — jo nennen 
fi die Meinen Fahrzeuge, welde gewöhnlich die nädfte Küfte im Often 
und Wehen von Xrapezunt bejhiffen — der bie obenerwähnte Nachricht 
gebracht haben fod, har auch an 20 Tſcherkeſſe nſtlaven beider Geſchlech · 


unterliegt, dag bie Muffen 






ter hier gelandet, .wad natürlich, abermallges- Cinſchreite 
—— — lafıe, ‚dad nun bei der Lokalbehorde für 
Verhaftung Stifftleute- in. folgen „Bälen beanızagt, ; 





iR -vorauszuichen,. bag die ie u 
ng 
Rige Verdrieplichleiten mit den Wehörden bereitet, da; die. 
Der ber Pforte allen Berheiligien abhold, von ‚allen Seien 
— 
’ “ [3 A 
—— Baia (Gupon), von dem eh anfünglid bieh, &t Ik arlaen 
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abgeben, (Arie. dig.) * u 
*" Die neueflen welien Baflen ind jche verfpätet eingeirafe. 
— München, 28. Behr, dro.D »Mifrosfo . 
Rellung wm Profeifo A ee 


Hafert zelgte peftern Abend den Gefellichaftömiigliebern 


Mikroskop, wie unftreltig noch Teined In Münden 

vergrößert nämlich. die ände 25 Midionen mal, — 
zelgie derſchledene Arten Läufe, Fidhe, Bliegen, Bienen, Käfer und Raw 
pen; dann mac Furzer Vauſe einen Waffertropfen mit Heinen und 
verjchlebenartigen Imfuflonstbierchen „ ferner ein Stüdchen, KA ‚ Meldhes von 
Würmern wimmelte; hierauf mehrere ebe von t ‚Gate 
tung, dann ſchlleßlich Kroßtallifirungen von Grünfpan und Elfen. . fon 
die außerordentliche Vergrößerung der Meinften plere im Grat 
merfwürbig, und flaunenerregend, ſo ſtad doch noch welt. inter 1. und 
fehenawert6 dle Kroftalifirungen, und Niemand follte verfäumen En 
entwidelungen zu betrachten. St. Brof. Hafert wurde bei jeber- tpehge 


ung.mit befonderer Anerleunung bechrt, und ifl. demfelben , bei feinen 
ren Vorfiellungen ein großer Zufpruch —— a 
In gleldem Betreff erhalten wir mod den folgenden Bericht: 

“ München, 25, Bebr. Sr. Gafert, deifen Grperimentemit feinem be- 
rühmten Hubro-Orbgen«Mitrosfop heute Abends im Eaale sed Mus 
feums beglanen, hatte geilern Abends bereits eine Vor-Borflellung für dle 
Diltzlieder des Mufeums veranflalte. Mir haben das habt, 
biefer Vorfellung Beigumohnen. Da, wo der Menich glaubt, fein Bi habe 
die Wunder der Natur an dleſer oder jener Grichelnung ericöpft, fangen Bei 
Hm. Hajert die Wunder erſt an. Dasjenlge nämlich, was wir deut 
bloßen. Auge nur unvolllommen oder gar nicht wahrnehmen. können, zeigt 
und Dr. Dafert, km Ganzen, wie im mintiöjeften Thellchen, 
feines: Kinfllichen Apparatd in foloffalen Dimenfionen. Busfl zeigte Betr 
Hafert Infelten — einen Floh 5. B. In ber Größe eined tüctlzen Kurbes. 
Was if dad für ein tolles Gerreibe von den zahllojen Aijergeilaltigen Maben, 
die ld; In elmem Fleinen Etüdchen Käje befinden! ‚Diefe Tbiere, die Mb 
vor unferen Augen in ‚ber Größe von ein. bid zwei Spaunen herum 
tummeln, find der, mehlartige Staub, den man. am, ande ..bes 
Kaſes oft bemerkt. Rach den Infeften zeigte . Hett Hafer bas 
lebendige Gierhier, welches fih in einem Tropfen Woſſer befinder. 
Drollige Bejtalten! Hler ein Geſchoöͤpf, das halb Fiſch, Halb Infekt zu fein 
jayeint, dort ein anderes, das ſich jufanımentolt, wie ein Schnedenhaus und 
dann wledet auselnander führt — eine ungeheure rohe Wafferfhlange! Zu- 
legt zeigte Dr. Hafert die im einem Tropfen Waffer, in welchen Salz ober 
Gifen u. ſ. w. aufyelöft If, ſich bildenden Kritalfermationen, . Man muf 
flaunen und bemundern, gleichwiel ob man In Sachen der Naturmlifen- 
ſchaft ein Late, Studltender ober Gelehrter von Bad) If. Daf Hm. Häfert 
nach jeder Abtheitung feiner Vorflelung von der. zahlreichen Verfamunlurng 
lauter Belfall gefpendet wurde, verficht ſich, mach dem Gejagten, ‚wohl. von 
ſelbſt. Allen, die einen Biit thun wollen im bie dem menjchlicen, Auge 
fonf verſchloſſenen Wunter der Echöpfung, empfehlen wir ben Beſuch der 
Hafert’fchen Vorfellungen um fo diingender, ald bie Zahl dieſet Ichteren 
nur auf vier jeftgeflellt ift, 
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Königl. Yof- und Mational- Cheater. 
Dennerfiag den 1. März: „Mauft*, Zragödle von Gothe 
ipiel, von Meofemihar. 





Allgemeine 


Hgl. baijeriſche Zahlen Lotterie. 
In der 5irtem Ziehung zu Nürnberg am 27, 
Grbrwar mwurben folgende Nummern gejogen : 
5 73 16 66 11. 


8.801. $9. 
Bintfgerler, Raufm. von 


Fremben Anzeige. 
Lipmann, Kabinetöturler von 
Bürld; Engelfen, 
Dirsktor und Erommel, Banquier von Mugebu 


r Anzeiger. 


9. Maulid. 55. Dr. Chetſtaud, von Paris + 
0; Zimen, Diſchef ven Buffalo; Heid, Kfm. von 
here Furt; Rifel, Afın, von Mannheim; Güßtind, 
“4. von Berlin, 


GR Rule. von a44 3 


Bi. Kraubt. r 
Scqchalj. Kim. von ge wor Irriohn, Kaufm. von 
Stuttgart. 

Hötel gurmi (Erinfelrer). 59. Sönelber, 
Student von Münden; Frht. v. Bropregting, Majer 
von Ranhahut; Das. Bed, von Mugsburg. 


Gtohnögarten. 55. Sirgmeier, Raufım. ‚un . 


Lantaberg; Braun, Advelat won Dritingen; Obert, 1. f. 


Öftere. Verpflrgebeamter von Telent ; Sid, Gerbereis 
befiper non Reutlingen; Wrräle und Grlanger, Pferber 
Händler von IAchenhauſen; Frau Ruhe Beamtendgattin 


vom Grrmeröbete ; Theltheismer und Lang, Kauflente 
von Treugtlingen. — — 
Getraute in: München. 

Ia der Metropolitan · Vfarrtirche zu U. ®. Frau: 
Dr. Karl Schoͤtg, dgl. Schleſſermeiſter bakler, Wittwer, 
mit Mara Krämer, bgl. Büderdtohter von Paffan; 
Hr. Johann Madre, dal. ee 
Mittwer, mit Jeſepha Faufhacde, Maurerstishter von 
Lanpshut; (in Glmangen im Württemberg) Hr. Beier 
If. Buhmeiee , dgl, Ranfmand dahlet, mit Aui⸗nia 
Ederhardine Allh. Frelaleden, KGameral » Bermallnes 
Teäter von Ellwangen. Ja ver Su. Beier 
Pfarr » Ride: Hr. Muton ef, dal. Mlimepger bab,, 
wuit Theres Mealna GEſterhamer, bel. Melberetochter 
von hier ; Hr. Karl Earl, bel. Vädermelfter babıer, 
wit Therefia Genp , bzl. Zifhlersiehter von bier. — 
Yu der Sc. Anna- PfarmıRirge: Jeſtph Räsmaler, 
Haternfammier vah., mit Mage, Eiſenteich, Simmer: 
mannsroähter von der Dorfadı Mu; Lurwig ülſchtt, 
Gigarreumager dah., mit Magbal Wittmann, Säg · 
Imehtsiochter von Halthaufen ; Deſ. Zicht, Epneiverr 
sefele day. ,, mit Anna Ghremthaler, Zimmergefsllense 
Tochtet von bier; Seerg Hari, Manrer dahier, melt 
Johanna Pitlaprt, Stmmermannsiedgier von hier, — 
Su der Bet. Bubwias+ Pfarr» Rirhe: Ary. Kap, Kell» 
ner, Shmichgefelle bah, mit Thereſſa Goerl, Banırde 
Zodıter von Unterwangenbag, Erg. Abensberg; Hr 
Henri Sänipler, & Bellgeitemmiffär vab,, mit Arin. 
Maria ». Schluchtegroll, f. Hofrathstohter ven Kur; 
Hr. Georg Vogl, dal. Bierwirih vap., Zlimwer , mit 
Wrangtsla Roger, Ehuhmagersiodter ven Hochtorf, 
Eog. Bogen; Hr. Joh. Bapt. Kraper, dal. Lehntaiſcher 
va, ml Wald, Marie Königer, Befibalterstegter 
von Ranshrim. — Ja der heil. Deif Pfart⸗ Kirche : 
Fricke. Schtedl. Wäfger tab, Witwer, mit Jofepha 
Bed, Snelvermetflerdtochter von Mebring, Ex. Arie 
berg; Zeſ. Vöſſenbachtt, Shreinergefele dah., Witwer, 
mit Barb. til, Webermeiferdishter von Karlöften, 
2og. Renburg; Hr. Alois Schwalger, Bitmallenhän« 
ler nah, Witwer, mit Walb. Herrler, Bouerotochter 
von Vfahlterf, Erg. Kipfenters ; dr. Georg Koller, 
dal. Obfler von Wlring, Witwer, mit Esa Kaik. 
Burger, Sqchatideretochter von Thal, rg. ham; Hr. 
Mita Ditmayır, Göärififeper dab, mit Worfiner, 
Sölpnerstodter von Raltenkaufen, f. L. oͤſterr. Pflege 
Gerlchia Mauttlitchen; Lorenz Reumaper, Holzhäntire 
dab, Wittwer, mit Urfula Milenbrunner, Schmedeloch ⸗ 
ter ven Strobentied. — In ber Get, Bonlſazlus · Vfatt · 
Rirge: Rabe, Barifhmid, Gelmai, mit Dofepha Mied ⸗ 
müller, Bauerrstodter vom Mettenbah; Hr. Johann 
Edwarj, F. Aſſeſſor von Obrroiehtag, mit Margar, 
Geehati, von Lamtahut; Dr. Jeſtph Eilerhammer, 
dgl. Hansbefiger dab., mit Karol, Burgmalet, Wirtha⸗ 
Techter von der Berflabt Mu; Hr. Wuiibald Märber, 
dgl. Haubefiper dab, mit Thereſe Haru, Bauttetoch⸗ 
ter von Apercha. — In der Pfarrei der Dorftabt An: 
Dant Miefelberger, Taglähner und Herbergedeſider dab., 
Wittser j- mit Yullana Hörmann, @üllerdtehter von 
Hololking ; Yofıph Schuld, Maurer ba, mit Anna 
Hatadl, Bäfgerstogier von bier; Iof, Maurer, Lafirer 
und Hausdefiper bah., mit Rath. Rnöherl, Nogelfgndehas 
Zoster v. hier. — Im ber Pfartel der Berſtadt Haie 
baufım: Joh. Bapt. Oberbauer, Migmann und Hause 
befiper dab, mit M. A. Dilger, Bauerstodhter von Irl · 
häusl, Erg. Hay. — In ker Part der Werftabt 
Biefing: Georg Müller, Taglöhner und Hansbefiper 
babler, mit Mana flenporfer, Bautteiachter von Bauer: 
lach, Prg. Wolfratshaufen ; Jeſ. Gpop, Zaglöhnre und 
Gandbeiper bebler, mit Maria Krasrig, Taglöhners: 
Witwe won der Vorftabt Mn. 
re 


1137. MWelanntmachung. 

Der ‚Ieblge Baueraſe ha Johann Paul Het von 
Dbrrnbibart iſt aefonmen, neh Merbamerifs auszuwan ⸗ 
bern. Mllenfalüge Anipräde am denſelben fin bins 
nen 14 Zogen dahlet geltens zu marhen, veldeigen 
falls vie Auswencerungsbeseilligung ertheilt würde. 

Anebach, am 23. Februar 1858. 

Koͤnigliches Landgericht Ansbach. 
Der Lönlzl, Bantriter: 
v. Auſſin. 


ER. 3772, 


Cr 


589 


Vs *2N25 
u Marla ia vis ' 
Zapfheim beit, j 
Die Dirkhämitiwe Marla Anna Dufmaler ven 
hat Ihre Infeloenp; bei Bericht amgrjeigt ah . 
ig ‚vem 'Bamorrfahren unterwerfen.‘ SH #5“ 
geirpllgen Erihatage we 


af! 
a Yafnmale 


Hi 
Ga werten daher Die 
folgt, angefept: — 
1) zum Memdlden der Forderungen und deren ger 
börigen Radwelfung auf 
Donnerftag den 10, April 1855, 
2) jum Borbrinaen det Eiareden atıf 
a den Da. Mai 1855, 
3) zur Eblussrihaublung, uns amar 
u) zur Miplit auf 
Dienfag den 26. Juni 1855, 
b) zur Deplit auf 
Dienftaan den 17. Juli 1855, 
jebesmal Dormittagd PD Uhr in zleterugzet Ger 
rihistanzlei. 

Sega merken. fAmmilide Häubiger ter M. Anne 
Hufmaler unter dem Vräjabize gelaten, daß mas 
Auspieiben am erften Eritistage den Aueſchlaß ber For ⸗ 
derung von Mefer Maffa, das Ausbleiben an ben übris 
gen Eritistagen aber den Musihlup mit ber beireffens 
den Handlung zur. Folge habe. 

Wer etwas zur Maffa Gebörizes in Händen Bat, 
wich aufgefordert, basfelbe bei Meidang beppelien Er ⸗ 
jages dem Banigeriäte zw übergeben, 

Das Bantanweien, beichenb im: 

1) Wohnhaus, Rebenzebäube mad Hefraum, nebſt 
13 Deyin. Barten, mit realer Gaſtwirtde⸗ und 
Drauntweindrennerel» Gerechugleln, geſchäͤzt auf 
4189 fi, 

2) 7 Zow. 1 Deyim, Gemeinbeibelle, Rrantgärten, 
Arder, Wieſen, Balvung, geisäst auf 988 fi. 

3) 48 Tagıw. 64 Depim. Meder und Wieſta, ger 
fSäpt auf 4691 ., 

4) Vi⸗Ke. 3568 1 Zagw. 2 Dip Geltfgeiteader, 
aefaäpt auf 180 A, 

5) Pi.sRıo, 2315, 2323, 23140 uud b 4 Tagm. 
76 Dry. Meder und Wieſen, nefhäpt auf 650 fl., 

8) Pi.sMr. 2353 1 Tagw. 13 Dez. oberer Mder, 
geſchadt auf 200 M, 

7) PlrWie, 29360 1 Lage. TO Des, unterer Mder, 
erfgägt auf 300 A, 

» am 

Donnerftag den 42. Upril 15855 
Dormitags BD Uhr 
im Hufmaler’fgen Wirspehauie ju Tapfhelm mag 
6. 98 Bis 101 ver Prezeß · Revellt nem Jahre 1837 
vorbehalttih ber Befimmungen im $. 64 tes Hopo⸗ 
tbefemgefeges öffenilih vwerfteigert, wozu Käufer ges 
laben find. 

Infoferne an viefem Termine rin ben Ghäpungsr 
werih ereelenbes Mngebet auf bad Hauptanwrien ges 
legt wirb, erfolgt ummittelbar baranf ber Berfauf ber 
Mobilien, nemlid ker Hauseinridtung un Baumanndr 
fabeniffe, beftchemb aus Betten, Porzellan, Mafıfrügen, 
Belterwagen, elme Osnmtltät Stroh ıc, ıc. 

Döditäbt, den 15. Hebruar 1855, 

Königliches Landgeriht Hoͤchſtaͤdt a / D. 
(LS) WBaßer, f. Zanprigier. 

ER: 2742. c. Bayer, 

1136, 


Befanntmachung. 

Die Däderachefrau Thereſe Stumpf von Rüps 
will mit zwelem ihrer Kinder, Margaretha, 11, und 
Dehann, 8 Jahre alt, nah Merbamerifa antwantern, 
weshalb alınfalige Forkerumgen gegen Ar längfiens 

bie 8. Mär, d. Ze. 
bei Bermeitang der Ridtbrrüdjiätigung: bapler gelten» 
ju maden find, 

Krenad, den 24, Februar 1855, 


Königliches Landgericht Kronach. 
@.:R. 4004/2438 Hofmann. 
ı#. Befanntmachung. 


Der ledige Mepgerzefele Jalodb Hüttmer von 
Dfalgpaint will. nad Defterreich auswanteın. 

84 ergeht daher bie öfentiige Aufforberumn;, allen ⸗ 
falifige Unfprüge negen denſelden bis längiiens 

6. Mär; 18535 

bei Bermeltung der Michiberüdichtigung biereris ans 
jumelden. 

Kiplenberg, ben 26. Februat 1855. 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der fönipl Randricter: 
Sarlanber. 





G.:R, 4083 /IL 


‚@piktalladımg.> >. Hai. ur Saut ediet. 


Bant dır Göltners- Eheleute Johann unb 
Bittorla Wagner von Haufen beir. 


Ju Bolge vechisfräftigen Erlenninlffes vom 24, 
vor. Die. auf Bröffnung des Muiserfal-Konturfes ger 
art ya On DJehann und Vittoria Bags 

? Haufen werten bie Edltietagt ausgefärichen, 
mis folgt: 

1) Sur Anmeldung und Radmelfung ber Forderun ⸗ 


- aReg den SO. Mir 96, - 
reitag 


2) *55* ber Ein eten anf ur. ns) 
®. 20. April b. 38, 
3) zs ben Schlaßoerhaudlungta, und zwar ju Be 
pt and Duplit auf 
Dienftag ben 15. Maid, Ie., 
jetesmal von Morgend 8 Uhr an. 

Belannie und undelannte Gläubiger werben hleju 
arber geladen, umb bat das Ausbleiben am I, Editie- 
tage ben Aueſchlus der Morberungen ven ter Gant ⸗ 
maſſa, das Ausbleiben an den übrigen beiben Terminen 
den Aueſchluß ven den bafıldfi vorzunchmenten Hands 
lungen zur Bolge. 

Das Attisnernözen buläuft ſich nah Inpentarium 
vom 20, v. Dis. auf 2046 fi. 29 fr., bas Valle 
vermögen dagegen auf 4225 A. 18 kr., barunlır 
2812 fl. 40 fe. Hypeihet« Rapitalien, 

Zugleich wird auf Anbringen mehrerer Gläubiger 
zum Berkaufe des Sant» Aumwefens H6.+ Mr. 11 nah 
$. 84 bes Spy. Geſ. und Sf. 98 — 108 dee Prozeß 
Geſthes von 1837 gefceltten, bleyu Termin auf 

Samftag den 31. März d. 38. 
Nachmittags von: a bis 3 llhr 
im Haufe des Scquleners zu Haufen bei Bertofrehefen 
anteraumt, und der Hinfchtag ſoglelch erfolgen, wenn 
wenlsftens die Shäpungsfumme ven 2040 fl. erreidt 
fein wird. 

Das Memwefen beftiht aus einem gmeißlddigen, von 
Hol erbauten Dehnhauſt ınli Stadel und Gtallung 
unter einem Bandetadach, kann aus einem Gtaudbeſ 
von zufamımen 21,90 Dry. mit 103,9 Berhätiniägahf 
uns 1 8.48 fr. 7 IL einfaher Grundſicuct. 

Kiufsliebhaber. wriken eingtladen, dem Werläte 
Unbekannte haben fi mit legalen Vermögensyeugnifien 
ja serfehen, 

Dberporf, am 19. Februar 1855. 

Königliched Landgericht Oberborf. 

Rah Gafiuer , f. Lanbrichter, 
@..Mr. 1483. . 


1128. Bekanntmachung. 


Mentenüberwellung bes Benchjiums 
Inhaufen betr. 

Das Bescfizium Inbaufen Hat feine Aänklar® 
uns unfländigen im Bezirke Stelnfirgen und Pildels* 
korf gelegenen Wefälle an vie Abläfungstafie bes Gtan* 
tes überwiefen. Unter Hinweifung auf $. 34 tes Grunde 
Garlaftungsgefepes ergeht hiemiı Die Mufferkerung, als 
Ienfaßfige Realanfpräge auf tiefe Gtantresten bins 
nen & Wochen um fo gewlifer dei dem unterfers 
tigien Gerichte anzumelden, als nad Hafluß blefer Frik 
obne weltere Müdiigt die felnerzeitige Ginausgabe der 
Arldfunge-Sculbriefe an das üdermeifente Denefigium 
verfügt werben würde, ü 

Diaffenbofen, ben 25. Februat 1855. 

Königliche Landgericht Pfaffenhofen, 

Der lönigl. Bandriter: r 
ER. 4838,11. Schiehl. 


1104. 19°) Befanntmachung. 

Der vormalige Rangſchlifet Ftang Würzenthal 
von Bamberg IR in Aolge Verzichleiſtung auf feine 
Ronzefion aus dem Damberg -Frautfurt MaingRölum 
Kange ausgetreten und bat um Freigedung feiner Raw 
tion son 2000 fl. nadgefacht, 

Ee werden debhald ale Diejenigen, welche Aur 
forüche aus dem Manpisiflahrts« Verirage am rang 
Bürzentbat gu machen haben faufgeforbert, biefelben 
binnen 3 Monaten son heute an bel ber unter» 
fertigten Behärte anzumelden, als viefelben auhertem 
bei Mushänbigung det Kaution eine Beradägtigung 
finten Tönnen. 

Bamberg, ten 21, Bebrwar 1854. 


Stadt : Magiftrat. 
Glafer. 
ER. 5391. Burtart. 
Meue @ifenbehnfahrten » Plane som 15. 


Deyember am ati Poftenr Anſchlaz find gu hatın im 


ter Grprrition dieſee Wiatten, 


6. (er Er Be Fe 


® 


gefammten bayerifchen Adel. 


an ben 


Cafamı Wr: Vächii mifldenen und durch ale füliten Buhauiblüngen ju-Göpepäh 


Ein offener Brief 


Iisumnu lntue 


(Der Ertrag iſt zum a — 


Amortifationd: Erkenntniß. 


— — — —ññ— —ñ — — — — — — — 
Das ſtärkſte Hydro-Orygen-Mlihroskop der Welt 


Betreff: Beh der Büpatbehierin 
Dabette Röd Yabler, Fir Marortifatlon 
verloren graapgener Renteufelne betr. 

1128, "Mehrim ungladiet ver Maferserang vom 
20. Juni y. Is. Heentenfheine ber Bayer. Hypehelen ⸗ 
und Wedfelbanf dahler vem 31, Drabe. 1840 über 
je eine volle @infage von 100 fl. Mro 3 vum 11, Jah» 
reögefeüfhaft MI. GL. mit 15 daramhängen Coupons 
pro 18418— 1862, yahfbar 1849 — 1803, dann Niro, 252 
der 1. Zabresgefelifhatt MI. GL mit darankängenden 
13 Geupons pro 1548—1860, zahlbar 1549 —1861, 
uns auf Johann Garı Midgard Mirlad In Augsburg 
Tahtend , Innerhatb der Beftimmten Fri Yererts mit 
vorgtwlefen worten And, fo merken dleſelden Hemit für 
Traftlos urflärt. 

Conel. am 23. Februar 1855, 

Königliches Kreis. und Stabtgeriht Münden 
lint# der Yiar. 
Der Tönigl: Diecltor; 


Erbe; v. Mulger. 
ER. 13232/14002. Dr, v. Reimann. 


us B 


Gmele Johann Geerg, Want. 

Zur anderweitigen öffentlichen Berfieigerung bee dem 
SemeinihutoneriRorhgerber Johann Geotg Emele da⸗ 
bier gehörigen Mealltäten Lit. A Me. 569 ımb 598 1R 
Temin auf 

Mittwodh den 28. März 1955 
Vormittags AA br 
Kommilfionssimmer Nr. 18 
anberaumt. Der Hiuſchlag erfelnt ehne Müdiät auf 
den Ghäpungemwerih. Umbelannte Gläubiger haben Ihre 

Bahlungssähtpkit nahzumrijen, 
Mugsburg, ben 20. isehrwer 1855. 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt, "* 


Der Föniglide Direhtor : 
Braf Ou Bontell. 
Nethhaf, 


282.[3:) Wefanntmachung. 

Auf Mutrag times Hypoibelen + Glaudigers werben 
marfelgente, den Maureröcheleuten Jchenn Martin 
und Barbara Monatsberger in Wintelhaid gm 
hörige Immebllien, ale: 

Plan Mre. 6174 das Wohnhaus Mro. 29 einfädig 

mit Säupfe 4 Deyimalen, geftäpt auf 900 Tl, 

Planer. 817 b 25 Desimalen Hepfengerten und 

Dlau-Rre, 617c 8 Desimalen Drkung, geffäpt zu 

fanmen auf 200 A, 

am 8. Mär; 1855 fröb 11 Uhr 
Am Ditihehauſe zu Mihthaufen am den Meifibietenken 
verkauft, was Raufgliebpabern mir dem Bemerfen ber 
tanal gemacht Ieird, vap ber Dinidlag ma 5. 84 te 
Hrpotbefengefepts vwerbehalttig ker Beimmungen der 
SI. 98101 14 Geſches nom 17. Rorember 1837 
dıfölgen wird, 

Altzorf, den 25. Mosember 1854. 


Königliched Landgericht Altvorf. 
@R..1005. Herzog, 1. 1. aſeſer. 


1128. Bekanntmachung. 

Dir Tirige Bronhart Migae Weinmann von 
Mirtiringen, Sohn des Mipgermelftere Georg Wein 
Mann vom bert, will nad Wörtteraderg auswandern, 
daher Forberungen and jenftige Aufpmöde am benfeiden 
Beh Wermelbung der Midererüdihriaung am 

Samftag den 10. Mär; eurr., 
Dormittags 
dahlet angemeldet werten möffen. 

Horkenburg #/T., am 20. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht Rothenburg a,/T. 
EN 2498.: Manet, t. Landrigter. 


E.Ax. 4566. 








drei Abende im Saale des Mufeums aufgelele, 


Bau der Inſekten 

im Waffertropien 

bildung sc. zur Anſicht 

Plap 48 fr., zweiter 24 Er, 
1142, (2a) 


1121, 


Freitag den 2: Bau ter Pflanzen. 


Jeden Abend fommen noch auferbem lebende Ihiere im Waſſet, Kıyflale 
Kaffeneröfinung 6', Uhr, 


Donnerötag den 44 März: 
Montag den 5,:. Die Thiere 
Anfang präcid 7 Uhr, 


BB. Basert. 


rfter 


Neue Akademie der Tonkunft in Berlin, 

Die Asſtalt mir am 1. April 1855 öffnet. 
1) Giementarlebre, Gompofitiondlehre: Brofeffor Debn. 
Srruftur und Technik der Juſtrumente: Muftfdir Wieprecht. 
Tb. Kullad. 4) alien. Eprade: Prof. Mäpner. 


Ochrgezenftänte find: 

2) nftrumentation, 
3) Metbopif: 
5) Gefang (Solo:, Enfiembles 


und Ehorgefang): Hof-Dpernfänger Stümer und Domdorfängerftogolt, 


Hr. Sieber. 
Goncertmeifter &, Ganz. 
9), Orgel: Organit Haupt. 
Biasinftrumenten: Wiepre dt. 


6) Pıanoforte: Tb. Rullad, A. Kullad, Rfeiffer, 


7) Bioline: 


8) Violoncello: Goncertmeiter M. Ganz, Wobler®. 
10) Enſemble-⸗ und Drchefteripiel nebft Unterricht auf 


Zu Berträgen über allgemeine Geſchichte amp Llteratur der Mut, Ruuftwifenihaft, Alufit u. a. Kunſt⸗ 


zweige haben ihre 


teelrkang zagefagt: Prof. Dehn, De. Jurte, Dr. Einkner, Prof. Räguer un 


N 
aa) unter ih: die afapemifhe Ghufe, dae Seminar, bie DOrgeherfhule und 


die Ghorgefangfhule. 


Aufgenemmen werten Schüler und Ghülcrinnem. 


Das Henerar beträgt je nad der Beihelligung am ben verſchledenen Mbibellungen und ben befonberem 
Unserrigtögweigen 84, 72, 60, 48, 24 und 12 Thlt. im wierieljähriihen Maten prön. zahlbar, 
Ausführlies enihält das durch Unserzeiägneten zu beziebende Proacamm 


Berlin, im Januar 1855, 


-— ——— 
1125, 





r. Th Sullat, 


Hofpianit Er. Majeftär des Mönigs 
Ss. so. 


2 Für Schwerhörende > 


u 


empfehle id die durch ihre Wirkung rühmllchſt befammten: 










taum bemerfbar. 


hemmenbe Binfläfe vorhanden find, 


Elle 4 Ile, und in 


1134. 


Befanntmachung. 

Säulvenwefen tes Giebmaders Migarl 

Hilter In Straßberg beitsfiend, 

Das Migael Hiller’fge Auweſen in Etraßberg, 
dbeſtehend aus Wohnhaus mit Siadel und Stall zu 
9 Deyim., einem Odflgarten zu 55 Dog. unb 2 Tum. 
10 Dezim. Elchtobelwieſe und Meder, zufammen auf 
1224 R. 30 fr. gerlchilich gefhäpt, wird wiedetholt am 

Mittwoch den 28. Mär, I. Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
km Virthehauſe zu Grrapderg an den Meiſtbletenden 
öffentti werfteigert werben. 

Der Bufhlag erfolgt ohne Müdäht auf den 
Ghäpungemerth ; bie-wellern Beringungen werten bei 
der Verſteigerunug jelbit bekannt gegebem, zu dieſer aber 
nur ſolche Berfonen , welche burg amtitdhe Beugnifie 
über Hinlängliches Wermögen TG ahameifen Tönen, 
regelaſſen werben, 

Säwabmänden, den 19. Februar 1886. 


Königliche Landgericht Schwabmũuchen. 
Durocher, tönigl. Bantrläter, 
ER. 4031/1. ec. Panger, Rafr. 


Frankenheim'ſchen Gehör-Inſtrumente 
oder Schalleiter 
Über deren Wirkungen zehittiche Aueſte vorliegen Darch Ihre Klelahelt ſiad fie im Ohr 


Die Taubfranfen Binnen am ber allgemeinen Unterhaltung Theil nehmen, falls nigt ander 


Das Saufen verſchw indet gänzlich und kann volle Befferung jugeßdhert werben. 

Gegen pottefreie Ginfenbdung bes Betrages find Yuflrsmente mit Gehrauhsanmeifung von mir oter 
durch Me Mdolpb Büchting’fhe Buchhandlung in Mordhaufen, In Slider 3 Ihir. , in vrrgeihsiem 
Golbd 7 Thle., zu bepiehm. 


5. 3. Frankenheim in Pleicherode. 


Zah 2371 EEE 


4143, Ge find auf Georgi ? Behnungen mit 
4 mb 5 Blmmern, Gharberone, Küche mit Gparherd, 
Seife, Magtlammrt, Keller, Spticher und Maigbansı 
Antheil um 80 f. um 85 fl, haltjährig am beziehen, 
Kann and; ein Bartenantkeil mi Semmerbaus abats 
geben werden. Das Nähere Kürkenftrafie Nr. 42 # 
ebener Erbe beim Hausmeißer. 


Ferne un Tr) ZT ERS 
4145. So eben iſt erfhlenen mb in der Miterr 
ertiftifhen Anſtalt (Beomenadefltafe Re. 10) 
in haben: 
Miehl. Pie Familie. 
(Dritter Band der Naturgeſchichte des Volk.) 
Breis 2 fi. 30 fr. 





4124. Aüime geprüfte Lehrerin erlheilt am junge 
Frowenpimmer ven guter familie franzdnfde. Befer 
Mebungen unb Gonverjation, neraumben mit 
Hankarbeiten.. D. Uebr. 





@lifenfiraffe Nro. 3 fiber 1 Stiege 
tete IR anf Beorgi vie Wohnung mit 6 Himmen 
und allen Beauemilsgtetien um 125 fl. halbjährig zu 
beziehen, Das Nägere biim Gautmelfer. 1144 





SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12. Uhr ausgegeben. FO 


‚Drud von Dr. 6, Bolf& Sohn. 


> 









f Bi hier 9 DIRT I,8 20% ‘ F F evrıs 

un ⸗ sd } ass ne er 2 een 
ine ‚arten ah Beinen, I. wir, -TIET 20 7.2) mp7 I BETZ 
— er ae Abnig Haben Sich unterm 24. Beßtuar 1.36 al 
gnäbigk bewogen gefunden, bie Fathel. Biarrei Böben, Rögs. Dtioben« 
ern, dem Prieler Joh. Repomud Imgepult, Wiarrer von Heretéried, 
Bong. Wertingen, die kathol. Barrel Pelchenheſen, Logs Neumarkt, 
dem WPıiefler Martin KRaifer, Biarser in Lamberiöneufirchen,, Boys. 
Regenkauf, die kathol. Pfarrei Schönau, Logs. Yibling, dem Priefler 
Zatob Hahger, Bfarıkurar in Dayriſch-Zell, Lanpge. Micdbach, zu 
Übertragen, 








Die Nowdies und Loaferd in den nordamerikaniſchen 
Beeiftaaten. 

O Uebetall gibt es Beute, junge und alte, nicht blos Im ben unteren 
Ständen, die Umhertreiben, Müßiggang, geſchäftigen Mäpiggang der 
Arbeit, befimmtem Beichäft, fehem Beruf und dem Audbarren dabei 
aflezeit vorziehen, bie Ach nicht gerne in bie bürgerlide Ortnung für 
gen und vielmehr berfelben wiberfireben, aus bem verſchiedenſten An« 
trieben umb aus den verſchledenſten Sweden darüber binausbauen, aus 
Boden feden Webermuch, aus reiner Luft an Unfug und Schabernack 
Unrubfliften und Gchelmenftreihen, ans Boshelt, Bigennug, Eltellei 
oder um ſich die Zeit gu vertreiben, um fi auf leichte Beije dardızu- 
bringen, um ſich zu bereichern oder emporzubeben u. ſ. }. 

Wir Haben im Deutſchland eine forubelnde Jugenb, muthwillige 
Etudenten und Gtubentenfireihe, Kreife vom Meferenbarlen, jungen 
Kaufleuten, Künſtlern, Sandwerkaburſchen u. baf., bie ihre Luft baben 
an allerlei Loſem, an humoriſtiſchem Gebahren, Tärmenden Geſellſchaf- 
ten und Aufzügen. Wir haben Literaten, Abvokaten ohne Prarie, jü« 
diſche Maltatoren und andere Beute ber Art, die gerne unterm Bolfe, 
an Öffentlihen Orten eine Mole fpielen, ten Ton angeben, Bewegung 
machen mögen. Bir haben Bummler, Edenfteher und wie biefe Gerte 
meiter beißt. Wir Hatten im Mittelalter zumal in den Städten junge 
und ältere Beute auch au® den Bbefferen Ständen genug, melde ale 
vielıhätige Mäßiggänger mitten in den beweglichen Bolkömaffen ver» 
kehrten und nad Belegenheit Auflauf über Auflauf veranlaften, @ir 
hatten 1848 „Bolfemänmr* genug und fatt und fen bildeten unb 
zeigten Ah bie und ba auftandende und wieder verſchwindende ober 
umberziebende Banden, geneigt zu Gewaltthaten, zum Rrawallmaden, 
auch wohl zum Plünterm u. dgl. 

In die Maffe dleſer Rente gehören die norbamerllanifhen Rombird 
unb Roafers, von deren Areiben wir in der legten Zeit bie und bain 
deutſchen Blättern nah Mittheilungen und Klagen norbamerifanifcher 
Blätter verwundert gelefen baden. Wohl die Meiften haben, was fie 
davon laſen, ungläublg, ohne fonterlich darauf zu achten, gelefen, nicht 
recht trauend, vermeinend bafı ed gelogen fei, ober bafi arge Leber» 
treibung und Aufſchneiderel babinterfede. 

Bir finden jeboch fehr ausführliche und genaue, das Schlimmſte 
beätigende Mitibeilungen über dies oje und böſe Bolf in einem 
Neifebuche Über Morbamerifa, das mit zureichender Kenntnif, mit ges 


+ dirgenem Urtbeil geſchrieben ift, ben Stempel der Wabrhaftigkelt an 


der Gtirne trägt, vom einem Werfafler berrührt, ber mit Gunſt und 
Borliebe für die norbamerifanifgen Breiftaaten ſchreißt und unter ben 
Schrifiſtellern Über biefelben als eine Autorität gilt. Wir meinen 
Branz Ldijer’e „Band und Leute in der altem unb neuen 
Welt“, wovon forben ber erfie Band erſchlenen if. 


In feinem 13, Kapitel: „Rofes Bolf in Amerika und anberiwo*, 
nimmt der Autor die Staaten Guropa’s und Amerifa’s dur, forſchend 
und aufzählenn, mas für „Iofes Bolt“ fih ba findet. Nachdem bief 
geſchehen, gebt er zu dem in ben norbamerifaniichen Preiftasten über 
umd zwar mir ber Bemerfung: „Reim Land ber Welt meist fo mächtige 
und srganifirte Banten auf, deren Haupiguartiere die Straßen und 
deren Hauptgefäht Unruhefliften if, als bie Wereinigten Gtaaten von 
NRorbamerifa.” Hier fel das „Inie Bolt“ flärker als irgendwo vertre« 
ten, bier ſei es im wollften Flore. Gr beginn: „Die beiden Haupt« 
Maflen — Rewdies und Poaferd — unterſcheiden fih von äbnlihem 
Bolfe in anderen Bändern dadurch, daß fle micht Tumpig, fondern ie» 
nigftens: halbwegs anflänbig gekleidet geben, daß Gebilderere aus den 
erfien Rrelien der Geſellſchaſt gang mit ihnen verwachſen find, daß fie 
in den Öffentlichen Ungelegenbeiten eimen mohlorganifirtien Einfluß 
üben, auf den Strafen entjdyieden die Herrichaft haben und ungeſcheut 
und meift auch ungefiraft bie wildeſten Streiche und Verbrechen bes 
sehen.“ 


Bolgt ſodaun bie ausführlihe und genaue Beſchreibung. „Die 
ärgfien blefer Burſchen, bie Mombies, bilden unter den Übrigen befondere 
Meine Kamerabſchaften, welche Brevel jeder Art treiben, nicht etma mit 
Big und Séhlauheit, fondern roh und gewaltthärig; Erprefung, biutige 
Ranferelen, Maus und Einbruch, Nohzucht und Mord find Dinge, 
weile bei- ihmen gar nicht ungewöhnlich find. Auch auf ben arofen 
Dampfiiffen Haben fle ihr Welen. Im den Grädten treiben fle Ich 
vom Dunfelwerben bie Mitternacht umber, nicht immer aus Raubſucht, 


Beilage zu Wr. 5 der Keuen Münchener Zeitung. 
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auch blos aus WMuthwillen ſchlagen ſie 
bege gnen v dd. mu nn 4⸗ 9 mi I mer 

Die Rynerti und beten Norhmenbigfeit im „isınen Weſten“, me 
bie bürgerlie Orbnung er in den Anfägen eingetreten und das Geis 
noch ſchwach IR — dad WMombieweien in den cinllifirtem, völig orge- 
nifirten Öflidhen Staaten, wo bad Geſeh alie auch nicht Mark if, je 
benfals nicht. Hark genug, um beraleiden im Ghmwunge gehtade lin» 
bilden zu verhindern, ben rubigen' Bürger, bie Schwachen, bie Relſenden 
vor modernen und bödhf hrlichen und edeln Gtegreifrittiern unb 
Wegelagerern gu jhügen ! 

„&8 fragt nun ein Quropder, fährt ber Berfaffer fart, gibt «6 denn 
aber feine Hilfe gegen folde Banden? Kann man nicht wenigftend ben 
Romwbies bad Handwerl legen ?* Er antwortet: „Nein, ohne flchenbe 
Gerre it das niemals volfändig möglich, und eher erirägt ber Ame- 
rifaner, baf Abents feine Straßen unflcher find, alt ba er die Koflen 
unb Gefahr übernäbme, welche mit flebenten Geeren verbunden find, 
&r fagt im feiner Weile: lieber wolle er Räuber umb Wüffiggänger 
aus Liebhaberel dulden, ald fle patentiren und in liniferm fleden, deun 
der Schaden und die Koflen, melde fichente Heere dem Lande bräch⸗ 
ten, würbe größer fein, als ale Ginbupe durch bie Momwbichreiche. Bu 
Beiten nehmen die Momwbied und das Häuferflürmen, bie Brände und 
die Unfiherheit auf ben Straßen fo überhand, daß bie Volljei dagezen 
fo gut wie machtlos it, und baun ? — bann erirägt man das Uebel, 
bid «8 ſich von ſelbſt wieder Äudert oder bis bie freiwillige Miliz, wor« 
unter namentli bie Deutihen zählen, auf ben Bag tritt. Auch zu 
einer fehärferen und zahlreieren Volijel will der Amerikaner ſich nicht 
verſtehen. Er haft —* mebr ale ein immer ſichtbates Eingreifen ber 
Polizei und meint: ber Rewdies fünne ſich Jedermann erwehren ober 
ihnen mwenigfiens aus bem Wege gehen, gegem eine europälſche Volizei 
aber gebe ed Ieine Abwehr, und menn man Alles in Allem rechne, 
mwerbe bie leptere mehr Beben und Gewinn im Beginnen ſchon unter 
brüden, als die Rowdles zerfiörten. Hält man ihm das Beiiplel Eng 
lanb# entgegen, fo meint er wieder: Eagland fei ein altes Land, bad 
fühle nicht mehr die Mißſtände, welche Ab in eimem fo jungen umb fo 
freien Träftigen Bolfe von ſelbſt erzeugten. Weberhaupt fucht ber Ame- 
tilaner das Rewdie · Uebel eher zu vertuſchen und e# miı Iugendfreichen 
und Ueberfüle von Muıh umb Kraft zu entfhultigen, old def er ed 
im feiner gangen Größe eingehände. Eine Hauptſache ik aber, 
daß die politifchen Barteien, wie fle jept einmal geworten, ibre batt» 
nädigen Wabltämpfe ohne die Mombied und Loafers gar nicht führen 
önnten. Diefe find die Leute, melde die Bolltik der Parteipäupter 
bem Volke mundgeredht ma +. ; dıe Stimmberechtigten zuianyenmwerben 
und berbeiholen, die Gegenpartei zurädireden, Bahlfähen zgertiäm- 
mern, fur; hin und wieder das Bolf terrorifiren. Es if nicht fo ſel⸗ 
ten, dafı Rowdies für ihre Hilfe bei den Bablen mit großen und Fleinen 
Memtern belohnt werten, gerabe in ber miebern Polizei finden fle ibre 
Stellen und find dann geneigt, ihren alten Kameraden burch bie Binger 
zu ſehen. Treibt aber das Straßenvolt jeine Mobbeiten zu arg, fo 
beiät «6 bei dem Amerikaner regelmäßig: es Käufe ſich an aus ben 
hungrigen und ungehilbeten Echwärmen ber Eluwanderer. Dos if 
aber fo unwahr, daß man die Mombled mur einmal recht anzuichen 
oder ihnen zusubdren braucht, um zu wiffen, daß fie echte ringeborne 
Lanbesjöhne find. Das Rompieweien if recht eigentlich aus ben ameri« 
laniſchen Zuſtaͤnden hervorgegangen.“ 

Die weitere Erlduterung dieſes Saes mag im Ebſer's Buche nach⸗ 
geleſen werden. Das „Iofe Bolt“ unter uns, das fo zu jagen Rowdies 
Im fi trägt, würbe unbebenfli ja fagen zu der Brage: möchtet Ihr, 
daß bei und bie Polizei und das ſtehende Heer abgefhafft würde, 2b 
auch das Mombiewefen berworirätet Auders aber würde bie Antwort 
der ruhigen Leute und Bürger und ſelbſt derjenigen unter und Tauten, 
bie die amerkfantihen Zuftände zu preifen und bie europälfhen berun» 
terqufegen lieben, wenn bie Hand auf dem Herzen Untwort gegeben 
werben müßte. Gelbft die Breibeit, um welcher willen man geneigt fein 
mödte, ein Rewdicunweſen ſich gefallen zu laſſen, wird nidht wohlver ⸗ 
fanden uud gebraucht, wo Nowdiebanden und Mombieterroriämus bie 
foftdarfle und noſhwendigſte aller bürgerlichen Breibeiten, die ber Wah- 
len, fymälern ober vernichten, und das Ideal ber Breibeir if wahrlich 
auch da nicht zu finden, wo bie Gkiaverei nach dem Bejeh und Roms 
dietreiben ira dem Belege beſteht. Bei uns if die Beit und ber Bier 
ber Straßendemoktatie, der profeiflonellen Krawallmacher, bed Xerrorir 
firens der Wätleriaften, Kammern und Parlamente durch Gallerie» 
und andern Bösel rafch voräbergegangen, well eben bie große Mehr 
beit mehr Orbnung der mehren Freiheit vorjog und lieber etmad mehr 
Polizei und Soldaten, ale ihr ſonſt lieb fein mochte, ſich gefallen laffen, 
als bie frelheitverderbenden Auswüdfe und Ausireitungen ungejügel« 
ter Breibeit dulden wollte, 

Aehnliche Mittheilungen wie bie über bie Mombied bat Löler’s 
Bud — ohne Frage eins ber auzlehendſten und lehrteichſten Meile» 
büdjer Über Morbamerita — viele; und fle geben zu äbnlihen Be» 
merkungen Anlaß, führen — was biefe Geite betrifft — zu bemfelben 
Brgebniß. 
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(Has Hur’s Wert über das Aneffge Reid. Banı 1) 
wa AR unmibgiie Ach eine gehane, ja nur unmäherungsmeis richtige 
Borfielung von ber wirklichen Stärke bed dhinefljhen Heereh im ger 
wöhntichen Zelten zu machen; auch will id feineäwegs von feinem ge 
genwärsigen: Zuſtan de fprechen, der ſeit dern furchtbaten Umſichgreifen 
des Aufkantes: fig nothwendig jeher verändern mußte Dem amtlichen 
Hoflalenver zufolge. belief ſich die Wefammtzahl aller vom Kaifer umier« 
Galtenen Zruppen auf 1,282,000 Chineſen, Mandſchus und Mongolen, 
bie dm Innern des Reicht kafernist find, fo mie auf 81 000 Matrejen. 
Dffenbar if eine fo habe Ziffer eime ächte Hinefiche AlmanadsrMech« 
nung. Wenn man Gelegenhelt gehabt bat, China einige Jahre lang 
nad allen Ridtungen Hin zu durchwanbdern, je frägt man fi: mo 
denn eigentlich diefes mächtige Heer gehalten werde, ba man ed nit“ 
gende. wahrnimmt. Adervings it China jehr umfangreih, und feine 
Beoölferung größer, ald bie von ganz Gurapa, dennoch aber follie man 
daſelbſt Soldaten jehen khanen, wenn ihre Anzahl wirklich je bedeutend 
wäre, als man behauptet. Mit Ausnahme einzelner Gräbte, welcht or« 
ganifirte und amfäifige Truppen haben, beſtehen faft mur bie für bem 
Dieni der Gerihrähhfe nörhigen Dkiligen. Hr. Timtoweti, ber im Jahre 
1821 die ruffiche Geſandtſchaft nah Peking geltitete, ſammelte mög« 
lichſt genaue Nachweiſungen über ben ffeftinkanb bes chintſtſchen Hee - 
ses. Die Gejammizabt, melde er in jeinem Reijebericgt angibt, beträgt 
740,900 Mann, Chineſen, Mandſchu und Mongolen inbegriffen. Wubr- 
ſcheinlich if Die Ziffer Hrn. Eimfomah's die des mirflihen Effeltiv⸗ 
Rlandes, ber Geldaren wenigftend , welche in den Mabmen bes Hee ⸗ 
ves eingeichrieben find; baraus aber folgt nicht, daß es in Gbhina 
700,000 Mann im aftiven Wilttärsieuft gibt. Diefe Anzahl muß, mein 
ner Anficht na, noch wm zwei Deitihelle vermindert werden, wenn 
man die wahre Hiffer der Goldaten, d. 6. der Mannjchaft haben will, 
die fi wit dem Waffenhandwert beſchäftigt 

IH babe fange graug in ber Xarıarei gelebt, um bie mongoliſchen 
Aruppen zu fennen ; fle beſtehen aus Nomaden-Birten, melde ibr Bes 
ben mie dem Hüten ihrer Hrerden zubtingen und nie mit Ktiegaübuns 
wen fi beichäfigen. Sie haben zwarıim ihrem: Belt ein langes Pim- 
tengeweht, und mandmal einen Bogen und: Pfeile ; allein fie bedienen 
fh derſelben nur um Biegen und Faſanen zu töbten. Wenn ſie eine 
Ranze haben, fo kann man darauf rechnen, baf fir dieſe Waffe nur in 
Me Haud nehmen, um die Wölfe zu- verfolgen, melde ihre Gchafherr- 
den betriegen. Was alfo die mongeliihe Abtheilung bed Balierlichen 
Heere® anbelangt, jo beſteht fig aus Hirtenfamillen, die Säuglinge und 
Breife nicht außgenommen — tenn- alles: zählt, Man iſt Solbat mir 
der Geburt, und erhält fofant feine Löhnung. 

Die chineſiſchen Truppen find fah-um Fein Guar beffer ald bie 
mengollihen. Ihre Anzabl beläuft fi, jagt man, auf 500,000 Mann; 
fle beſtehhen zum grogen Theil aus Handwerkern und Bauern, bie im 
Schoohe ihrer Famlie leben, und fh ganı gemaͤchlich mir dem Anbau 
ihrer Belder oder ihrem Kleingewerb beichäftigen, und nichts im Min 
deſten laͤßt abmen, daß fie der Kriegerklaſſe angehören. Daun und 
wann, wenn man fle zu einer allgemeinen Heerſchau oder zur Mufbe- 
bung von Dieböbanden zjujammentuft, jehen fie Ad genöthiat, ihren 
GSofdatenrod anzugeben. Yufer bieten ſelteuen Bällen, in weichen fle 
ſich Sogar mirtelft einer Beinen Gelbentihädigung erſehen laffen können, 
Bleiben fie zu Haufe vollommen unbebellig, Da fie-nun aber einmal 
als Soldaten betrachten werben, und ber Kalfer bad Met bat, fie im 
Kriegefal zufammen zu berufen, fo erhalten file alljährlich einen. mäfl« 
gen Sold, der, ohne bie Urträgniffe ihrer Kagesarbeit, zu ihrem Lebens» 
umterbalı fiherlic unzureichend wäre. Im gemiffen ald feſte Blige an« 
aefehenen DOrtjhaften bed Meiches And beinahe ſämmtlicht Ginwohner 
auf bie eben beſprochene Art eingersibt. 

Wötrend: des legten Jahres meines Yufenthalısin China war ih 
mit einer fleinen Wijften in eine Güdproning beauftragt, ine Kar 
pelle, um die heiligen Myderien. zu feiern und die-Meubelebrien in ben 
ebetd- und linterweifungäflunken zu ‚verfammein; bann, an bie Kar 
yelle onfisgend, ein Bändchen mit einem Meinen Garten, bad Ganze 
mit geoßen Bäumen, Bambud büſchen umd einer hoben Steinmaupr um« 
geben — kirh war meine Wohnung. 3b lebte, bart mit zwei Chine- 
fen, deren einer etwa breißig, der. andere ungefähr 60 Jahre alt war, 
Erſterer Hatte ben Titel eines Katecheten; es half min in den gptteds 
dienfllichen Bersichtumgen, führte bie Aufücht über. bie Hausbaltungs« 
Angelegenheiten, und unterrichtete bie eiftlichen Kinder und Kutechus 
menen in ber. Gejangöweife ber äffentlichen Gebete: Im feinen Muße- 
Runden, deren ed. ziemlich viele gab, beſchäftigte er A mir Nähen, 
benn er hatte urfp lich das Schneiberbanpwerf ausgeübt. Gr war 
übrigens ein fehr braver, fanitmürbiger, frieblicher Mann, der gern zu 
‚Baufe Sieb, wenig ummüge Worte machte, fich aber ermaß zu viel mit 
Arzmeimitteln. umb. mebiginiihen. Büchern. beichäftigte, Dieſe Sucht hatte 
ihren Grund darin, daß er, well er ſtets kräntlich, Bing und abaszehıt 
audfab, AG endlich für wirklich frank hielt; im Folge beifen wehte er 
fich pflegen, und baramı marf er fi auf mediziniſche Grubien. 

Der andere, ber Sechziger. trug bei der Miifiom keinerlel ami« 
Uchen Kite, Dennoch Sefhäftigte er Ab mit einer Menge von Sachen; 
bie Reinigung und Audihmüdung ber Kapelle und des Preöbpteriums 
plagen ihn an; er umgrub unb bemäfferte ben Warten, umb zog einige 
Blumen und etwas Gemüfe. Er hatte bie Sorge für bie Küche, wenn 








terrebungen mit allen denen, welde und befudten. Die a 


womit er feinen @äflen Thee zu trinken und Tabak zu rauden anbot, 
u ſehr —— rum Brüher war er Schmied gewefen, und 
ba feine neuen Bernföpfligten nicht genau feflgeftgt war ; 

man ihn gewöhnlich Schuied Gian; ’ $ \ —* — = 


Bined Tages machten diefe Beiden Geräfriem meldet Tiaſemfel 
mir mit gewiffer Felerlichtelt die Mufwartung in meinem immer, 3 
Rath einzuholen. Gin außerordentlicher Inſpektot ber Truphen war 
fo eben von Pefing eingetroffen, uns binnen Kurzem follte eine allge» 
meine Heerſchau flatifinzen. Der weiland Schmied und: welland Schnel · 
der wollten nun vom mir erfahren, ob ich ber Anflcht ſei, daß fie fh 
zu bieler e — a IG-anmerisie;- „Us-hänge-bies 
gonp van Ihnen al enn. ‚ Uusschait b a 
möchten fle dingehen, die Bebachung ns w er 
men. Was mic jelb anlage, fo-jel ich‘ feineswegs gefonnen , bieler 
Varade beizumoßnen,, ba ich. während meines: Aufenthalts. im! Mprben 
bes Meihs derlei Schauftellungen zur Genüge gejehen.” , „Bis jegt 
find mie niemals babei geweſen“, ermiederte ber Rutehet; „wir Haben 
und flet# leicht davon frei machen Fönnen; num aber behauptet man, 
ber neue Impefter verlange, daß Ychermann dabei ſein mäffe. er 
Mid, nicht dahin begebe, folle aufgezeichnet, und fobann zu fünfbandert 
Mohrfireihen und einen ſtarken @elbbuße verurteilt werden“ Da ich 
fand, daß dleſer aufererbentliche Inſpettor wuklich ganz der Mann jel, 
um eine fo abfonberlihe Drohung zu fielen und aufzuführen, je ant« 
wortete ih: „So muß ich alje ebenfalls jur Heerſchau gehen." — 
„Der geiſtliche Bater*, ermwiederte ber Spreder, „kann fie mit anfehen, 
wenn ed ihm gut bünft; wir andern aber, Goldaten des Kaifers, fine 
gehalten, ihr beizumohnen.* — „Ihr antern Goldaten!* rief ich, bie 
beiden Ghriften vom Kopf bie zu Buß heiraten, Ih meinte, fie 
bärten vielleicht ganz einfach jagen wollen: fie feien Untertanen bed 
Kalfere, und id; fürchtete, fie mißverflanden zu haben; allein feines« 
megö, fle waren wirkliche Soldaten, unb jwar ſchon jehr lange Gelt 
mehr ald zmei Jahren kannte ich fle, umd nie hatte ich erwas der Art 
geahmt, mas, ich geftebe ed, meinem Gcharffinn nicht fehr zum Ruhme 
gereicht. Wenn ee Frohndlenſte, Geerihauen ober millsäriihe Urbun« 
gen gab, bingten fle gemöhnlich ten erfien Sefen Grfagmann, den fie 
befommen fonnten. Katechet geftand mir, er habe ſein Lebenlang noch 
fein Gewehrt angerührt, ex fürdıe ih, und. glaube fi nicht einmal 
Rark genug, eine Petarde anzugünten, 

Da ih gemügende Aufſchläſſe über die eigenilihe geſell ſchafliche 
Stellung biejer beiden Miffionspiener erhalten base, und mein Ges 
wiffen nicht beihweren mwolte, fagte ich ihnen, fie jollten, ba fie ein« 
mal Soldaten felen und die Mupniefungen als ſolche erhielten, ibre 
Diligten wenigfiens bei außerorsenilichen Gelegenheiten erfüllen ; bie 
Aadrohung von Giodfreihen uns einer Geldbuge ſei ein ungweibeur 
tiger Beweis des ausbrücklichen Wilden tes Inipeftord uns ben Ghriften 
komme ee insbejontere zu, ein gutes Beiſpiel in Geborſam und Var 
terlandsliebe zu geben. GE ward daher ausgemadıt, le ſollten ih rü- 
ſten, um dahin zu geben, wohin Pfliht und Ehre fie riefen; ich ſelbſt 
ſti entichloffen, fügte ich bei, ber Parade ebenfalle betzuwohnen, da fie 
eine entzädende Augenmweibe zu bieten verſpreche. (Schlus f) 


Deutichland. 

Bayern. — * München, 1. Mird. Se. Maf. der König Mar 
und Mlerböhftbeffen Schweſter, tie Gerzogin Mdelgunbe von Mor 
dena & &, haben Sich geſtern Machmittag na Porfenhofen zum Diner 
bei 3.8.9. der Frau Herzogin Mor in Bayern begeben, und flad Abents 
mieber biesher qurbdgefehre. Wie wir neraehmen, bürften 3. E. ©. bie 
Bran Gerzogin Adelgunde von Mobena bis naͤchſten Sonntag ober Mon⸗ 
tag nad hier verweilen und dann bie Müdrelje nach Mobena antreten. 

$5 Bamberg, 27. Bebruar. Auf ter Bahnftrede, zwiſchen 
Bapfenborf und Ebensfeld Hat ih geſtern ein großes lingiäd 
zugetragen, Gine Hilfsiafomotive, melde dem Eitzuge nah Neuen⸗ 
markt entgegenging, ieh mit voller. Kraft auf einem von Lichtenfels: be= 
zeitd abgegangenen Ürtragäterjug, wodurch 3 Maſchinen und eine An⸗ 
zahl Wagen demalist wurden. Die Führer und Helzer, melde vor bem 
BZufammenfioh von ben Maſchinen beraßgeiprungen waren, kamen mit 
einigen Berlegungen dbaven, dagegen büßte der Ronbuftene v. Bungen» 
mantel bad Leben ein, ba mehrere Güterwagen auf ben Perfonenimar 
gen, in welchem er fl befand, geworfen werben waren. Dum Blhd 
mwurben mit DMefem Zuge Feine Pafſagiete bejörbert. - Die Mrbeiten zur 
Gerfiellung ber berangirten Bahnſtrecke wurden jofort. in Angriff ae» 
nommen umd Fonnte joldhe heute Morgens ſhon wieber befahren mer« 
den. Gin boppelies Gchienengeleife bietet die einzige Garantie” gegen 
jotche traurige Worfäle, da ein Geleiſe ſchon wegen. der fortwähren« 
den Benügung ber Schienen durch ben außerordenslihen Verkehr für 
bie Bolge nicht ausreichen kann. — Yu unjerer Lanbwirthihafis-, 
Gewerbe» unb Hanbdeleaſchule, welche burd bie Beirfung,.ber 
Hanbelsiehrerfiele in ber Berfon bes ald päragsgiihen. Schzifikelers 
rũhmlichſt befanntem Lehrers Hrn. Heimifch im Beginne des Schul - 
iabres eine trefflidde Aequiſttlon gemacht batı erfreut ſich nunmehr au 
durch allerhoͤchſte Huld eines Fonzentrirten Beichnungdunterrichts s- wo · 
dutch eimem früher lange beflebenden Bedürfniffe abgeholfen wurde. 
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tagen, die Frequen der Schule hat das Dobpelte der früheren 
in Bei Überflieger. 
er BD, 27. Bebrusr. Dis feit zwel Lagen herrfente 
deftige fie bewirkte eim beteutended Steigen des Malnmwäflers, 
in Bolge b eub die Windede oberhalb und- unterhalb ber 
Brüde in, Br murbe, obue daß für bie zahlreichen Schiffe 
ein befonderer Gchäten zu beklagen wäre  (Micafld. 8.) 
Don ben Wogefen , 26. Wehr. Das Uriheil des Ef. Zudtpolizei» 


gerichtes Mr 
Karl Abreſch j 
habitueler Iugentverführung erläffen‘ wurde, und welches den] 
Geldbuße von 500 Brancs verurthellte, 


das Medirämittel der Appellation ergriff 
Aufſicht geflelt. 
Freie @tä 


f,. 2egationdrath Frhr. v. Brenner-Belfadh, if » 
Wien fommen*, wieder. hier eingetroffen. 
ſtags · Soireen des f. f. Bundespräfivialgefandten, F.-M +2». 


vergnügens, ihren Bortgang. 


Paris, 26. Februar, 


Ien jollt® Depots zu fiherm* 


Degiment® Bußartillerie, einer zweiten Geniefompagnie und einer ra 


Schwadrou Bel der Gemdarmerle, den Geenad eren und Boltigeuren 


werden jedoch dafür die Baraillane gleichzeitig anftatt 8 mur ned 6 
Kompagnien zählen, jo daß die Mafregel nicht ſowobl eine Bermebr- 
ung: des Effeluvbbeſtendes, als eine guößere Mobilifirung der Garde zum 
Bwe zu haben feine, Änfoferne das dritte Genparmeriebataillon und 
die vierten Grenadier- und Volrigeurbataillone in Fall eines Beldzugs 
als Depots zurüdbleiben können: Die betreffenden faiferliden Dekrere, 
die dieſe Mafiregein auf dem Vorjditag des Kriegeminifters genehmigen, 
find vom 17. Februar datirt: — Gleichzeitig ſcheint auch die Zahl ber 
Brigaden vermehrt worden zu fein, da Brigabegeneral de Bonteves von 
der römijchen arme mit gleihem Nang der Garde einver- 
leibt worden it. — Der „Moniteur* mie der „Monlieur de "älrmee* 
bringen heute endlich die befannien Kommandeur Ärnennungen für die 
neue Bremdenlegion. Gr. Dehſenbein, der fie befehligen wird, if zum 
a egeneral, die GG. Meyer, gemejener ausländiidher Oberfl, und 
be et Larreir be Ghabrieres, gemejener Infanterie» Gtabäoffizier, 
wu: Beiehlöhabern des eiſten und zweiten Regiment, der gemejene 
fhweizerifben Oberſt Gehret zum Obderfllientenant des erfien Regiments 
ernannt. ı Die aufs Rechnungeweſen, bie Uniformirung u. f. w. Bezug 
Yabenden Voſten find mit frangöflichen Offisteren , bie biejelben ion 
in Ser Inländifchen Armee befleider haben, bejept. — Folgendes ift 
na ofüzielen Duclen der Zumadhs, den jeit einem Jahr das fiebente 
eer erlitten bat: 1 Schwadron Glite-Kavalerie, genannt die „Dit 

dertgatben“, 5 Barber-Infanterie-Megimenter (2 Brenatier-, 2 Volti⸗ 
rd Gendarmerle- und 1 Zouaven-Megiment), 1 Barailon Gardes 
äger zu Buß, 1 GarterRuraifierregiment, das mit dem Guidenregir 
ment zuiemmen die Garde-Ravaleriebrigabe bilder, 1 Garde-Artilerie» 
1sgiment-gu Pierd, 1 Barde-Artilerieregiment su Buß, 2 Garbe- Genie 
ien, 1 Sawadron Garbegendarmerie, I Schmadren Garde⸗ 

Zrain, mit ben obenerwähnten neueren Bermebrungen; 1 Megiment 
Agieriihe Tirailene, Ineue Mgierifhe Kiraileurbarailone für Afrita, 
5 neue RtmantoKRompagnien, moson- Infür Arifa, 100 Kompagnien 
Infanterie mittels ber Errichtung einer fechdten Kompagnie bei allen 
Depotbatailonen der 400: Imfanterieregimenter, 53 Schwarronen Ka⸗ 
palerie miiteld der Wiederberftelung der jedhäten Schmwabronen in allen 
Kip:lerieregimentemm; ferner bedeutende Gemeiterungen im Intendan» 
tar⸗ und medizinischen Merfonal: — Die beim Kriegaminikerium einge» 
gangenen Welsbeiträge für die orlentallidhe Armee belaufen fd jege 
fon auf 964000 Frauken — Der „Gonftitutionnel* fdheint in einem 


nnern für 
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1555, welches gegen den Mertner 

on rer Öffentlicher — * 
en 

überfübrt erflärte umd ihm im eine 19 monatliche Gefängnifflrafe und 
würde durch das f, Appella- 
tlone gericht vor einigen Tagen beftätlge und ber Beſchuldigte, welcher 
em battle, wurde noch außerbem 
burh den Appellhof auf Grund des Mrt. 935 code penal gemiffer 
Mechte auf eine a ar verluſtig erflärt und unıer polizeiliche 


dte. I 26. Febr. Der feit Ende Ian. 

mit Urlaub abmeiense Bıorofolführer. der Bundesverfammlung, der F 

elern von 

Die regelmäßigen! Dien- 

Vtoleſch · 

Diten, nehmen auch in der — mit Aueſchluß des Tanz · 
(rt 3) 


Der „Moniteur de l'Armee beſtätigt bie 
Adjendung neuer Garsetruppen nach dem Orient und zeigt, gleichzeitig 
eine Erwelrerung der Cadres an, die den Zweck hat; „dem aftiven Thei· 
Leytere Maßregel beleht in der Br» 
richtung eines dritten Bataillons im Gentarwierieregiment, eines vier» 
ten Bitaillond in jedem der wier Brenadier« Ind VoltigeursNeyimenter, 
einer ſechſten Batterie im reitenden Artilerieregimem , eines gangen 

Ns 


Leitartikel von Gejena die Abſlcht des Kaliers, in Ber 


mando ee Bi beflätigen. Wr Hält Dies 
Fe Ehe Red 
nie den d ier ug 
lien Catſchluß, daß —2 Rey F fei ittoreöfen Spra 
? a on ennt. -— 
Fang if bie nad ee e Seit dem 
ind Sauptquaritet "ein erũckt, wo fie die noch den Höhen 
on etfehi. Dieſe hat Linke oc 
——— en ge 

Unfer heut wär Ha, tie, . abe 
rüdgängige elliien, 06 ‚bie Mihrihl, dak Borb Astn. 
A Me 
egtt 7 bringen mäffe Londonen € 
ae —* iu —— — wie bar Der Umfap: 
* he bebeuienb, nr mad Öfen: Bahnakrien- wir, eine) geringe 

adfrage. ; ’ ao 


' Amerika. ER md ae 
Der Newdorler Bo vom 8 Wehr. enrmehren wir noch das Fol⸗ 


J re ir 2 Rapalerie« 
— er Be 
U Die Mehiken ; e 
—— ge Senat vie nie ' Im 





Reötäfentantenbaufe wurde, die. Bil zur Herfelung einer Lelegrapben« 


linie na dem, ftilien- Oyenm angenommen; .ı Merico .jod,: wie früber 
Mugen, mit ben Wereinigten Staaten: einen Beriräg über neutrale 
Shiffiahrt in Kriegszeiteni abyefchloffen Haben Der Geldmarkt leider 
an Veberfülung mis Kapitalien, > — 





Preu — Rexveſte Berliner Briefe aus guter Quelle ver⸗ 
fihern, da Me alle Heffaung auf das Zuftandefommen eines Se» 


dm mit England und Frankreich vorhanden fel: (U: 8) 


Deiterreicdh. — Mitn, 2%. Behr; Nadm. FU 2OM. Fıhr. 
» Brud wird, demnähr einireffen. Die miniferielfe öfterr, Kortefpon» 
denz beings einen Artikel, der die Hoffnung ausdrädt, Taf die Friedens. 
verbanblumgen eim befriebigenbed Mefultar Sie belätige, do 
Graf Buol von Baron Profeih dabei unterflüpt merde,. Großes Mufe 
jehen macht der Unabhaäͤngigkeitä aufſtand von Aufralien, in Bolge n 
in BWelbourne das. Standrecht verfündigt wurbe,, (3 Du.» WU. 

Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.0. In einen nad 
täglich oud Bulareft eimgelaurenen- telegraphifden Depeſche finden 
wir die Befläuigung, daß bei dem am 17. d. erfolgten Angrife-auf 
Qupatoria Sellm Naſcha, Kommandant der eayptifdyen Dilfstruppen, 
geblieben ſei. 

Auftralien, — Trieft, 28 Bester, Widazs 1 Pu fin. 
Man erhält aus Cehjlan vom 1, Bebr, die Nadrigt, Yaf in Au 
Aralien eine Nevolution außgebrodenif. Die Lo 
lonie bat fi für unabhängig von ber englifden 
Krone erklärt. Brittiſche Negimpnisrheile . welche gegen. tie Der 
beißen geihide worden, haben unentjbiedene Kämpiebeflanden. Mel« 
bourne mard in Kriegtzuftand- erflärt. (T:D523) 


amilien : Machrichten, : 

Geſterbeue in Rängen: Gbwarı Preiorius, Privatler won Kobütrg, 
49 3. a — Margaretha Graggo, magliit. Afluarmoittwe von hier, 59 La — 
Avis Wepper, Jagegehilfe ven Molfrachesaufen, 43 3. a. — Jeſeph Bercisold, 
Bimmermann von bier, 61 3. a. — Nikolaus Weber, Tiflergefelle von Ludwigs: 
fiabt, 20 3. a — Konrad Erd, Rutfher son Megensburg, 50 9. a. — Knien 
Schneider, Mepgertnecht von Echrobeabaniem; 263.0. — Marla Gıtgenia, Prefef: 
fmeiler von bier, At 3.0. — Gb, Brattler, & Hrpeißelens und Wechfeibantpi- 
tefteröfohm ven bier, 27 I. a. — GI. Wafhmitius, K geb Nrgifratorsgattin won 
hier, 45 I. a, — Marlanız Mater, Pfränderrin von hier, 76 3, 0; 


Auswärts gefterben: Hr. Karl Galtfeleb , Buchbinder⸗ 
meißer, in Etlaugen. — rau Henriette Pampert , geb; Manger, 70.3. a, in 
Markt Steft. — Hr. Joh. Wilhelm Roſt, 1. Eandrichter, 57 3. a, In Münners 
ſtadt. — Frau Iofepha Dibes, Landrichterewitiwe, 76 J. a, in Würzburg. — 
Grau Derothea Müller, 69 3. a., in Lauf. — Mrau Helene Zalobine E:trobel, 
geb. Kalfer, Schloffermeiftersmitime, 88 3. a., In Mürberg. — Hr. Dr. Ganflatt, 
4 f Dataillongarzt und Hefraih, 83°. a., in Regenddarg. — Br. &g. Eeberer, 
Selb: und Gelanteriihrnnrenhänbler, 84 I. a,, in Mürnberg. 

rfen: und on chten. 


** Frankfurt «RM, 28, febr. Drfterreidh. öpron. Metall. 62; 4Y4prog 
54',. Baifaftiem 923; LotteriesAnlehensEoofe von 1854: 83°, 5; Bproz. lem ⸗ 
barbifchwenetianische Mitleihe —; ſreniſche Differes 1774 3  Eibmwigsbafens@ers 
bacher &.:9.-M. 125%/, ; bayı PAprop Obligationen ds’: Wehfelturs: 
Paris 93%, ; Bonden 11714; Wim 02°,,. 

Berlin, 47. Februar. Preuß. Stealoſchulbſchelat 83”4,0,.63',®, Köln 
Minvener  — ®; 120, ©. 

’* Wien, 28. Gebt Sprog. BI’/u; Kir —; Lotterie Melchens:Pecfe 
von 1839: 149; won 4854: 107! ,; Danfultien 991; Bombard.syenet, Stop. 
Anleihe —; Morbbahnsttim 1860. Wedhfelturfe: Megeherg us 128", 8, ; 
tondon 3 Mt: 12,27 B. Geldkurs: Münbulaten —. 
4'ıpeoy: 95.—; Bpte. 66.25. 

Ronfels Iprog. DIA —. 


Dr. I: Waller, VS. Pogl. 





Verantwortliche Mebaftion : 





Allgemeiner Anzeiger. 


m. Bekanutmachung. 


Der Blöher Johann Joſchh Müller von Strim 
mirjen hat am 13, ». Mies. feine Ueberſchaldung das 
Ver angejelgt, mmb Kar fi biefelbe aus den bisher 
wepfloaenen auch herausgefielt,, ba berfelbe ein laven ⸗ 
tirtes Bermözen von 2605 fl. 17 ke, befpt, während 
ber wianlfedtrte Schuldenſtand ſich auf 7479 f. 50 fr. 
beläuft. 

6 werben daher bie gefchlihen Woltshage, wie 
folgt, ausgefärichen ; 

1: Vrittetag zur Anmeldung, Blaulsirung umb Made 

welfuna ber Forberungen anf 
Dienftag den 13. Wär! 38, 
2, Writisuag zur Berbringung und Nadweifung der 
Elnteten auf 
Donnerftag den 19. April 1.38., uns 
3. und legıer Feifistag zur Schlußdethandlung auf 
Donnrrftag den 34. Mai 138, 
anbıroumt, weyn Me fämmiliden gerigtsbefennten amb 
undelennten Gläubiger unter dem Mehtänadibelle ger 
laden werben, dal Das Ansbleiden am erfien Goittetage 
tem Murfhlah der Aorberung son der Mafle, bagegen 
an ben übrigen Erittetagen ben Musfchlup weit der Imefe 
ſtuden Propehhanzlang zur Bolge hat. 

Bemertt wird Pebel, daß unter bem obigen Mftios 
vermögen üb auch 2 Mrden Breiter im Werihe vom 
2300 A., 20 Gtüd Wirgftangen,, im Werihe gu 7 fl, 
uns 75 Stüd Pfaden im Werihhe zu 300 fl. Befinken, 
melde jehod; vor bem Tag ber Inventusaufnahme vom 
f. Rentamte Kronach verlauft werben find, weldes and 
den Kauffiiling In Empfang genommen, uns left Ob» 
jefte dafür bat »erabfelgen laffen. 

Auf ten Objetſen find 2300 Hzpolhelen eingeirar 
gen mmb baficht daher der größte Theil ver Gläubiger 
in Gurrentidlen. Dieferbalb werten Beptere auf kie 
56. 32 0.33 der Progehorkmung von 1822 Mngewiefen. 

Ber timas von tem Bemeiniäultner im Hänken 
ober eine Zahlung an venichben gu machen hat, wird 
aufgefordert, Me Hlaterſegung bei Bericht zu beirfen, 
wiprigenfaßs er zum Grfap im bie Konfurgmafle ans 
schalten wird. 

ns wirb wetifipiet, daß zum Berkauf bes [Auld+ 
werifgen Vermögens Termin auf 

Mittwoch deu 1A. Wär; LI, 
Vormittags 14 libr, 
im Schuſter'ſches MWirthehaufe zu Sitinwleſen anflcht, 
uns daß für dicjenigen Dbjehte, weile am biefem Tage 
nicht zuschhlagen werten, awelter Werfirläetermin auf 
Samftag den 31. März I. 38, 
Vormittags 1A Uhr, 
an demfelben Orte anberaumt if, wozu mit dem Bes 
wirken eimgelaren wirt, daß der Zuſchiag mit Müdiiht 
auf 5. 64 des Sppethelengefepes won 1922 sorbehalts 
ich ter Sf. 89 — 101 der Propefinoseke von 1837 
erfolgt; Me welteren Bedingungen aber im Termine 
feld befannt gegeben werden. 
Rena den 7. Februat 1855. 


Königliches Landgericht Kronad). 


v. 2. 
GRr. 3938/2410. Hofmann. 


132. Bekanntmachung. 
Borantrrfuhung wegen Diebftabls an ben 
Inwohnrtinnen Mary. u. Bra Schaetn 
ven Hammrrias betr. 


In der Mad vom 9. auf ben 10. Januat d. Je. 
werben ben Inwohnerinnen Coa und arg. GG mett 
von Dorfkammerlas zwei Gaiſt im Wertge zu 15 I. 
enimenbt. 

Die Belizelbehörben werben erficht, gegen ben mus 
Ielanmien Ihäter die Spaͤht zu verfügen, und ſolchen 
Im Berretungsfalle bieher zw liefern, 

Reuftaht BR, ven 14. Febtuat 18885. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.N. 
Der Fönigl. lat kondrichter: 

Schr. v. tenftern. 

E.R.1743/., e. Neubauer, 


u Bekanntmachung. 

Ia Wege der HiifänoMfieedung with tas beit lege 
ler Unten Rupp von Oberigürheim gehörige Mnmwefen, 
befichenb aus einem Wohnhanfe mit Stat und Giebel 
unter einem Dacht, eimem Bisgelfadel, dann circa 34 





Tagw. 80 Dez. Gruntflüde, Weder, Eilesgränte und 


Balpung, tarirt zu 4343 fL 50 fr. 
"Sittworb den 1X. Mpril 1.38, 
96 von 2— 4 be, 


Mochmitt a 
im Mlethehauſe zu Oderthr heiia an den Melübletens 
ven Öffentlich vwerficigent. 

Die währe Befäreltung biefeh Mamefens Tann and 
den bis zur Merfteigerungstagsfahrt bri Gericht effın 
liegenden kftewerfatafterausgügen entnommen werben, 

Der Zufglag erfolgt mt Betücſchtigung tra 5.64 
des Sppoibeten » Wefepes une der SS. 98 — 101 des 
Bropigefepes vom 17. Mesember 1897, 

Olt zu werten Gteigerungstufige mit dem Bemerfen 
eingelaten, daß fh vem Gerichte unbefannte Gteigerer 
fofort über ihre Zahlungslähigteit gehörig anszumelfen 
Yaben. 

Bertingen den 21. fiehruar 1666 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Königliche Banbrichter; 


6.:.3822. Deppifa. 
113. Bekanntmachung. 


Imgolflabt Stattufngiftrat gegen Meter 
Bene, pet. deb. 

«uf Anbringen tee Magiftrats Ingelftebt wirb bas 
Unweien des Bätlers Bıno Meter von Unterhauns 
ſtadt dem Öffentligen Verkaufe unterftelt, amd iſt Yen 
Termin 


“ 
Freitag den 13, April I. 36, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im MPirthehanfe zu Unterkaunftat anberaumt, 

Raufeinfige werten diezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Hinfclag erfolgt, wenn wenlgfiens 
ver Ehäpungswerih erreicht if. 

Die näheren Beringungen werben am Gtrihstermine 

belaunt gegeben werben. 

Dem Gerichte uubelannte Gteigerer Haben Ad über 
Bermözen und Erumund gehörig zu Ingitimiren, anper« 
befien ihre alenfaljigen Asgebete mict beradiriget 
werden, 

Das zu veräußernde Mnmelen beficht: 
1) In dem gemawerten, in gutem baullchen Zuftanbe 
Eh defintuchen Wohnhaus, werth soo A, 
2) dem Hofraum u. Wurzgärtl mit Bruns 
nen und Perntader, PL+Rro.740, zu 


1,42 Dey., wert 400 „ 
8) der mittleren eigenen Gemeinkeihelle 

wiefe, Bi.Mr, 1225 gu 0,76 D., werth 200 „ 
4) tem Schermſeeader, PlıNte, 992 zu 

0,54 Diz., werih 125 „ 
5) dem Marterjanienader, Dl.⸗Nt. 1008 

zu 0,78 Dez, werih 100 „ 
8) 20 Pifaag Anwantader, Pl.·Nt. 1063 

su 0,93 De;., wert 150 „ 


7) 7 Dilang Burtader, Bir. 1164 pu 
055 Dey., werih 5. 

8) Tupelgener Weberader, PL+Rr. BIO zu 
0,99 Drey., merih 180 „ 

9) emeimderheite, welcht neh nicht Tatar 
Ärket, ſedoch vor umzefähr 4 Jahren 
fon seriheilt wurten, zu circa 0,86 
Dep, wert 

10) vas @emelntereht zu eimem ganıem 
Rupanthell an ben no& unseriheilten 
Grmelntrgründen, werih 


100 » 


30 . 
Eumma 2265 fl 
Ingolfatt den 21. Februer 1855. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 


&.R.3700,1. Grundner. 


1 Bekanntmachung. 


Hafelmann Margareifa und teren 
Kinbeskuratel gegen den Müllergefellen 
Rafpar BÄLL, Baterſchaft, Kintesalir 
mentation und Gutfgäpigung beir, 

Der könlgl, Addetat Hellmann dahler Hat als 
Ofilgtalanwalt der lebdigen Margareta Hafelmann 
und beren Rinkesfuratel ven. Meinglegenfelo gegen ben 
ledigen Mükergefelen Rafpar Will aldert, wegen 
Baterf haft, Rindesaltenrnterion und Entfsäblaung ums 
term 3/7. 8. Mes. cine fcrilelihe Klage ringereiht, 
und fcht zum Werfuche der Gühne, eventuell ger Ber 
handlung ber Gase im gewähnliden Berfahren auf 





Donnerftag den 12. April 1. Ze, 
Vormittags 8 Uhr, * 
dahler Termin an, 

Ole ju werben bie Thelle unter dem Brijertye ber 
Berurihellung in tie Koften gelaben, und ergeht un vem 
unbefannt wo abmeienten Bellagien mit dem Bemttr 
len, daß das Rlageruplifat jur Empfangnahme in dies · 
aerigtliger Megifratur bereit Tegk, die Mufforkerung, 
bie zum Zermine einen Imfinnotiondmandatar dahiet 
aufzuſte les und zu benennen, wldtigenfalls ale tänfti 
gen Berfügungen an ihn letiglich an Ye Geriätatafel 
angeheftet umb fo für rite infnuiet erachtet würben. 

Belsmaln ten 10. Fedruar 1855, 


Königliches Land t Wei . 
GR. —— un —— — 


nos. Bekanntmachung. 


Allereber zeSpilaltftung gegen Gofs 
fan, Johann und Mana Marla pet, deb. 
modo cxecul. 
Ya Berge gerigiliger Hilfenelftredung dur zf · 
fentliche Berfelgerung werden nahfchense Befipungen 


ber fhultnerifhen Cheleute, nämlid : werth 
Dl.·Nt. Dr. fl. 
500 Wohnhaus, Nebengehäude u, Hef⸗ 

zaum zu 00,7 200 
501 Baumgarten 0,31 50 

bas Örmeintereit zu einem ganzen 

Rupanıkeit so 
833 der im Kaltenbrannen 101 100 
955 Meder hinterm Giclg 0.35 100 
585 der im Ürlfelo 045 40 
873a Dörnmielrmader 093 109 
873b kesgl. 0715 70 
873e Dörnmweiherwiche 04 40 
BE1 Wider im Echm 04 400 
B65 betio 0,28 20 
871 Mdır am Dörnumeiber 5 40 
960 Mder im Fitig 0,58 so 
967 die Wieſe Hinter dem Cichtzbet 0,58 BO 
969 vie Walbung dajelof 030 20 


verfauft, und wird hiegu in loco Grauminfel auf 
Samftag den 14. April I. 3e,, 
Vormittags B- 11 Uhr, 
Termin mit dem Auhanze anberaumt, daß ber Zeſchlag 
mad $. 64 tes Hypoetheten-Geſehra um GE 98 — 
101 des Befepes vom 17. Monember 1837 erfelat. 
Raufsliehhaber haben füch bei Wermeltung ber Richt ⸗ 
berüdädtigung Ihrer Ungebote über Hinreienkes Vet · 
mögen und Pramund lesel autzmmelfen. 
Hlipeltkein den 14. Febtuat 1855, 
Königliched Landgericht Hilpoltſtein. 
@.:%:.2137. Saifer, f. Landrichter. 


190. Bekanntmachung · 


Verlaſſenſchaft des verwittween Striger ⸗ 
meiſtere Frenj Lerch von Telſftuborf 
kireffind. 

Am 26. Iannor fe. Je. ſterd mit Hinterfaffung 
eines geritligen Tetamente nem 8, Mär, 1853 ber 
verw. Giridermelfler Fram Ber von Zelfenborf 
ohne Beibeserben, 

Die son ihm als Univerjalerbin eingefepte Dfleges 
techtet Manes Heibenbihler Kat die Erbſchaft 
mit Derziät auf vie Rechtewehlihat des Inerntars ber 
relte angetreten. 

Atenfolle vorhantene, der Gerichte unbefannte Ins 
teaterben werden $iemit aufarlerbert, 

binnen 3 Monaten a date 
NA über Mnerlennang des fragliden Teftamente, das 
im ber Megiftratur bes umterfertigten Gerichta zer Eins 
ſicht Bereit liezt, mm fo beftwmier zu erfiäten, als 
nad Mblanf dieſer Friſt, foferme ſich Intehäterben wicht 
gemeldet haben, der rubr. Müdlap ver Teflameniserbia 
ertrabirt werben mwürke, 

Laufen ven 15, Febtuat 1858, 

Konigliches Landgericht Laufen. 
Der Hönigf. Landrichtet: 
ER. 2257/11. Sevdel 


— — — — — — 

Meue Gifenbahnfahrten : Plane som 15. 
Deyember ». Ze. an mit PoßemMnfglup ſiad zu haben 
im her Grpebltion biefes Dlattıs, 


— — ñ — — — — — — — —ñ — —ñ — — ——— — t— 


Druck ven Dr. 6, Wolf & Sohn, 


' 


Men 
ech 


— 


uf den Wispunft erhal 
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München, 2. Mär; 

Se. Mal. der König haben Si unerm 23. Februar 1.38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ben Unterlieutenant im königl. Infanterie» 
Belb-Regimente Eogar Erben. v. Harold auf allerunterthänlgfles An- 
ſuchen in die Zahl Allerhöchſt Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen. 


Deutfchland. 
— * München, 1. Mär, Bu dem geſtrigen zwei 
ten Baflen» Biehmarkte waren 440 Pferde, 292 Ochſen, worunter 60 
gemäftere, 150 Kühe, 16 Stiere, 5 Rinder, 52 Kälber, 55 Schweine 
umd 1 Biege beigeführt worden. 

& Augsburg, 38. Behr. Obwohl von Geite des Stadtmagifiratd 
Buhrmerfe und Arbeiter in unſeren Straßen raſtlos beiyäftigt werben, 
die Maffen bes bort angehäuften Schnees und @ifed zu laden und in 
die Zechtanaͤle abzuführen, und obgleich hiezu Private, die @quipagen 
und Buhrwerke befigen, auf bad @iirigie mirwirken, fo fonnte bed; vor 
Gintritt bed dermaligen Thau⸗ und ıheitwelien Negenmwetters bie unge: 
beure Wenge bes in ber jüngfien Beit gefallenen Schnees nicht gänz- 
Hd bei Seite gefhafft werben. Ein Gpiziergang auf unjeren berriien 
Steinplatien-Irgtinire, berem Brauchb arkelt in ber fo ſchaell ermöglicd- 
ten Gäuberung und ZTradenlegung bei ſolch naffer Wirterung bejonders 
ind Auge fäßr, zeigt uns ein originelles Bild de regften Kreibene, Un 
ihwer mir Schnee ober Wis belarene Wagen ſehen mir die fhönflen 
und wohlgenäbrteften Ehaiienpferte, ſowie den mageren Taglohnögaul ges 
fpannt und fie nach den von Volizeifolsaten, zur Auftechthaltung der 
Orbnung, bewachten Üblapeplägen an den Lechtanälen gieben. Zwiſchen 
dieſes Märergeraffel und den Rärmen der eifrigft in Bewegung gefegien Vitel 
und Schaufeln, tomnert bann noch larminenartig ber Schnee von ben 
alıen oben Giebeldaͤchera nieder, bie und da eifrig Blauternde in ihrer 
beflen Unterhaltung anseinanter flöbernd, An vielen Pläpen Flappen 
berein wieder die Ubfäge unjerer Fußbelleidung auf dem fchneebeirel- 
ten Pflafßer; nur ned ein. Paar Tage biejer boͤchſt Iobenswertben Un- 
Arengungen, fo if der winterliche @indringling wieder ganz aus unje- 
sen Mouern vermwiefen. 

d' Beumarkt ayfl., 27. Bebruar. ie haben in ber Beilage zu 
Mr. 33 Ihres gefpäpgten Blattes einen Artikel „Won der Donau“ ge 
bracht, worin einer der wenigen noch lebenden Beteranen, melde ben 
für die baheriſche Armer fo ruhmreihen Xag vom 24. April 1809 mits 
sefämpft haben, unter Mütheilung der intereffantehen Notigen jeine 
Tbeilnahme für dad patriotiſche Unternehmen der Errichtung eines Dent- 
mals dabier ausſpricht. Es war wide gm zweifeln, daß dieſes Unter 
nehmen vorzüglich von jenen wareren Veteranen, melde felbh ihr Blut 
wur Erringung des Korbeers für die bayeriſche Armee vergoffen jbaben, 
mit dem größten Antheil werde aufgenommen werden. Der betreffende 
bieige Verein, an deſſen Spige der Gemeintevorfleber- und Upstbefer 
dr. Jaub Aeht, wird trachten, bie Aufgabe fo würdig, ald ed die Geld- 
kräfıe erlauben, zu löfen. Daß Gaben, welche, wenn fie von Beteranen fom« 


men, noch einen beionteren Werth haben, mit Dank angenommen wer« | 


ben, verſteht Ah von ſelbſt. Je größer die Summe jeln wird, welde 
dem Gomitd zu Gebote Acht, dedo würdiger wird bie Ausführung fein 
Ben Echte Er, königl. Hohr bed Bringen Adalbert wurde ein Bei- 
tag ven 30 fl. anäbigft geipenzei! 

. 8 — Weimar, 25. Bebr. Die Ariegd- 
bereiticjaft des jahjen-meimar’ihen Kontlugents if bereits yoltändig 
bergeftelt, jo daß zwei Bataillone, jered zu 1179 Mann, zum Hub» 
marj bereit Reben, während bad dritte als Meferuebataillon zurüd- 
bleibt; für 3000 Mann. ift Beltequipirung ſowie fonftiged Kriegsmaie» 
tial vorhanten. Auch ber vorjäriftömäßige Behand am Offizieren, fünf 
per Rompagnie, Rott ſelthet drei, if durch dem in dem legten Wochen 
erfolgten @ineritt einer Anzahl junger Leute aus den gebildeten Gtän- 
ben in ben biefigen Militärdienf gefiher. (9. 3) 


Freitag den ®. Mär; 1B55. 
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Preußen. — Berlin, 25. Behr. Oberſt v. Diberg. bat. nor 
geſtern Beriin mis ben bier belichien Umendewentd zu bem von ihm 
überbrachten Bertragentwurf verlaffen. Es handelt fih zunädfl um 
einen Betrag Preußens mit Frankreich. Derſelbe ſaßt, nad glaubwürr 
digen Witcheilungen, bie Ceentuallidt eines Dffenfiv» und Deienfine 
Bündniffes ind Auge, im Fall die in Gemeinihajt mit Preußen vor 
gunchmenbe Interpretation der auf der. Wiener Konferenz vertretenen 
Staaten in Betreff der befannten vier Vunkte In einer nah gemein« 
famen Cinverſtändniß unbegtündeten Weife von Rußland aurüdjemies 
fen werden ſolte. Im Ball, daß eim gemeinfames Cinverſtändniß nicht 
Hatifinder, behält Preußen ih feine freie Entihliesung. und nament- 
li ein befonderes Arrangement mit Defertei vor (X. D.2.9.€) 

Berlin, 26. Gebe. Gr. Hammond, weicher zum Begleiter bes 
Lorb Iohn Rufel nah Wien befimmt war, if vorläufig allein bier 
eingetroffen und am gefirigen Tage vom Zord Blaomſield dem Mini 
—— —— v. —— —— — Lorh 

nachſolgen wird, in um A. —3* 

Oſter — Bi Febr. Der Hr. Bundes-Präfttial« 
Grfanvie -Baron v. Profefgs Ofen wurde vorgehen nad Wien berur 
fen, um an ben. beporftehenten Konferenzen theilgunehmen. @r bärfte 
auch jofort Brankfurt verloffen und die Reife nah Wien antreten. Im 
Hotel zum „Römijden Katfer“ hat man bie Gemäder für benjelben 
foeben auf die Dauer von 14 Tagen beficht. Der fait. ruſſiſche Ber 
heimrath v. Titoff wird am 1, März hier eintreffen uad im Botel zum 
„Ürzberzug Karl” fein Mpfeigquariier mehmen. Ginige Tage darauf 
erfolgt bie Unkunft des E. englijcen Miniftert Lord John Muffel, wor 
mit bie KRonmferenzmitglieder volzäplig verfammelt fein dürfıen, Im 
Detreff Preußens verlauter noch nichts beftimmted. Die Erbffnung ber 
Konferenzen, welche im Gotel des Minifteriums ber auswärtigen An» 
gelegenheiten gehalten werden, bleibt, wenn wicht befomdere Hinderniffe 
eintreten, für den 7. März fefgeieht. Graf v. Rechberg bealbt fh 
nach bem Gintreffen bes Baron v. Wrofeih- Ofen nah Frankfurt, um 
die Bundes» Präftvielgeichäfte interimikiicdh zu leiten, — Ein inıereffan« 
tes Gerücht durchläuft heute, ohne Wideripruch zu finden,.bie Stadt. 
88 heißt nemli, dab 33. MM. die Kalier Branz Joſephh und Nıpa- 
leon im ber erflen Hälfte bed Monats Mär; eine Zuiammenkunft im 
Trieſt halten würden. Kaifer Napolton wid ſonach, wie «8 jheint, von 
Trieſt aus die Meife in die Krim antreten. — Der Sr. Erzbiſchof von 
Wien, Othmar Ritter v. Rauſcher, fol die Ernennung zum Kardinal 
gu erwarten haben. — Die franzöfliden Gtraatseiienbahn- Akıien find 
heute wieder um 4 Br. geflegen. — Der Oberfihofmeifter Sr. Maj. 
des Kalfers, General der Kavallerie Fürſt v. Biedhrenflein, ift heute von 
feiner Miſſion nah Prag zurüdgefehre. — Die von fanmlihen Wiener 
und ten meifen auswärtigen Beitungen gebrachte Notiz, daß bie lieber« 
tragung bes Reihnanms Gr. k. Hoh. des Herzoge von Reihsftedt nah 
Paris bevorfichend fei, wird heue von mohlunterricpteter Geite ald ver 
früßt bezeichnei. (Andere fagen, le fei gang erfunden.) (A 8.) 

Wien, 25. Gebr. Der Entbindung 3. M. ber Kaiferin wird im 
Baufe ber nähften acht Tage emigegengeieten. Das Innere der Et, 
Stephandfirde, wo nad der glüdlihen Entbindung der Monardin ein 
felerliches Te Deum flatifindet, wird heute ſchon feſtlich geigmädt. — 
Dem Bernebmen nah beabſichtigt ber Handelöminifter Ritter » Togr 
genburg perjönlih die Jaduſttie-Aue ſtellung in Paris auf einige Tage 
zu befuchen, — Der ehemalige „Lloyd“ ift heute im Gohüm der „Defler« 
reichiſchen Beitang* mieber erſchlenen, und bringt eine Depeſche aus 
Boris, nach welcher die Abreiſe des Kaiſers in die Krim unzweifelhaft 
fein ſoll. Der Cutwutf des preuhlich- wermäcrlichen Allanzvertrages 
befindet ſich zur befinitiven Catſcheldung im Berlin. General ». 
bei erwartet die Anımort in Baris, — Heute if Hier plöglih Thau · 
melter eingetreten, und man bejorgt, da bad Wis zwiſchen ben beiben 
aroßen Donaubrüden in Maſſen aufgerhärmt If, ernfllich eine Leber 
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ſchwenmung. Aus Balacı vom 18. d. wird gemelbet, daß bie Hod- 
er des Prusb ausgetreten Uud und bie Gegend nier 
Baller gelegt Haben. — dem bie Bandesgericht wurte vor fur« 
ine ’ 
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v aldı und ben Händen ber Be 
diefe fort, daß der Kutſcher ihönen Geſchlecht angehdre. (A. 3.) 
DC. Cuxin, 2 Behr. Ser erne Artikel des Kloſtergeſthes wurde 
lebhaft diatuiirt. Der Depusisie Robtechi beantragt rad Aulenkement 
auf allgemeine Abſchaffung geifltger Orden. Dasjelbe ward von Gas 
vour und von Matazıl verworfen. 
r nn * eich. 
O Paris, 26.” Wehr, Dis me) ber Konſtantliaviet Voſt now: 15. 
Hier eingerroffenen Briefe verlegen fo ziemlich einftimmtg die entfcheir 
bende Attlon auf den 20, Bebruar und befläiigen, daß and. die Flotten 
Mr an ſchictten, fh zum Bombaerdement der Bons auf > 
Arensporie son Dannjdaft, Bferken uns Munition srafen zulegt fo 
Amaffenbaft in der Bat vom Kamleſch eim, daß tiejelde fie nicht mehr 
farfen konnte. Der ganze Strand war baber auf eine. balbe Stunde 
weit mit Barakken, Kanonenfugeln und Ballen aller Urt überjät. — 
—* Niel, am 24. zu Touion angtkommen, in heute Abend ober 


gen früh zu Parts erwartet. — Der ‚Courtiet de Marfeille* jhreibt | 


Aus KRonftantinopel vom 17.: „Die Saupturſache, weswegen der Angriff 
kinausgeihoben wird, iſt die Schwierigkelt die man hat, bie nötbige 
Munttion, um ein anbhaltende® Beuer zu unterhalten, nach dem Lager 
der Allirten zu transportiren. Cine leichte Beredinung macht bie Sache 
Hegreiflich: In dem Linien der Engländer braucht man für ein zwei 
Stunden langes Beuern 420 Iommen Wurfgejchofle, in ben franzöflichen 
Zinien 800% Weld enorme Maſſen braucht man für ein Beilagerungd« 
Feuer, das 8 oder 4 Tage dauern kann! Dennod erwarte man, baf 
nachdem bis Engländer noch 700 Tonnen erhalten haben merben, man 
das Beuer eröffnen wird. Man iſt eifrig beſchaͤftigt mit ber Errichtung 
der neuen Batterie, auf den Höhen won Inferman gelegen. Dieje Bat ⸗ 
terie beherrſcht faſt aänzlich den Hafen; fie wird Gnse bei Monard 
fitg werden und aus 11 Mörfern groben Kaliberd befiehen. Es And 
anzsjen die baran befäftige find und bie fie auch besienen merben 
Dee Barterie fheint den Muflen ganz befonders Limberlidh zu jein, 
denn fie fuchen den Arbeitern allerlei Aujhaltungen in ven Weg zu ie 
gen. Taglich erſcheint eines ihrer Meinen Dampfihiffe, feuert feine 
Salve alle halbe Stunden auf fie ab und febrt bann zurück. Die 
Rufen haben auch in einer Meinen Bucht zwei ſtarke Biöffe erbaut, 
feder mit zwei Mörfern armirt, welchht das Terraim ber Bustzie ber 
ſtreichen. Dieies Arte Fruer wird natürlich der Arbeit ſehr hinderlich, 
ba tie Mrbeiter genöthigt find unaufhörlich auf ihre perjönlice Gicher« 
heit bedacht zu fein und fle ib auf den Bau legen mäffen, um fid 
vor dem Mnlommen und bem Perplagen der Bomben zu fügen; doch 
foQ bie Batterie dem allen ungeachtet auf ben beftimmten Tag fertig 
werden. Die Arbelten der Rufen find. bedeutend und grefartig umb 
wenn die im Innem den äußern an Golivität gleichſtehen, jo wird der 
Sturm biutig und bie Einnahme ber Gradi theuer erfaufe werben, 
Ueber den Beſuch eines ruffiſchen Gpiond im englifchen Layer heiät es 
Beute: „Nachdem diefer die Laufgräben bejeben, ſich lange mit den Offte 
en unterhalten und fi alle mögligen Informationen hatte geben 
affen, gelang es ihm, glädtih wieder wach Sebaftopol zurüdzufehren, 
ws er von ben Belagerien mit lauten Hurrahs empfangen wurde. er» 
gen biefed unglücctichen Seſuche And viele wichtige Dispofltionen. am 
den engiiften Angriffsarbeiten modiftzirt worden, auch hat Lord Magları 
einen Befehl erlaffen, wonad fein emder in ben Maufgräben barf 
eingelaffen werben, ohne einen fpezielen Erlaubaißſcheln erhalten zu 
haben. Der franzöflige General Harte übrigens: ſchon bei Gröffnung 
der Belagerung biefe gute Maßregel getroffen.“ — Der „Moniteur* 
meldet aus Honslulu vom 20. Dezember das am 15, erfolgte Ableben 
des Königs: Ramehameha Il. im Mier von 42 Jahren. Der Na 
folger ift jein Neffe, Prinz Liolipe, der den Namen Ramehameha IV. 
angenommen bat. 
“. Darid, 27. Behr. Auch heute noch ſchwelgt ber „Monitenr“ 
über ben mit fo vieler Epannung erwarteten Entſchluß bes Kaifere, 
mad der Krim abzureifen. An Krlegenachrichten har er ebenfalld me- 
nig. Gr ſchrelbt aus Batum vom 1. Behr: „Die einem Theil ber 
ruffifhen Uirmee in Aflen bildenden, georgiſchen Miligen griffen geftern, 
31. Januar, das Lager von Lagbra, einen BOO Baſchi-Bozuls anver⸗ 
trauten vorgelhobenen Voſten der ıhrlifhen Armee an: Dieſe ſchlu- 
en nad einem ziemlich Iebhaften Berehrfeuer die Muffen zurüd und 
achten ihnen erhebliche Berfufte bei. — Bine Marfeiller Deyefche vom 
beurigen Datum meldet de am 19, erfolgte Aukanft des Öfterreichiidhen 
Internuntius, Baron v. Koller, zu Konflantinopel. Die Nachrichten 
von Sebafopol fin vom 17. Bebr. Die im ber Krim angelangte 
9. Dieiflon fohte Kamieſch befefigen. 20,009 Mann Buffen waren 
auf ben Höhen von Balaflava erfhienen. Die Arien werden auch 
die Nordſelte der Stadt einfchliehen. Die ruſſiſche Flotte if vouſtän 
dig entwaffnet mit Ausnahme eines einzigen Rinienfhiffes, das die Mün- 
bung ber Aſchernala vertheitigt. — Das Wetter war zur Belt der leh · 
ten Aachrichten fchlecht. — Bine andere Depefhe von bemfelden Dar 
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ſchen Armee ald Breimilige zu 
am Mervenfieber geflorben. — Die 11 — 
ber Fürzlih won Toulon abgeſegelten te „Eeminaier | änn. 
und a iR 35 = mebr wi weifrin. 300 Manmı 
mannſchaft und 400 Mann nah dei Drleng übe” 
umgelommen. Das Schiff rannıe auf eins * zu Pe Asa 
enge Br Fa —F sun Weitere 
ned, nich, ‚Hua maben Abgang enerald Set · 
billon (der Ni nu mit feiner Er nad bem 
DOrienie an. General Lay de Belifjac von den: Sponer Armee hat 
ebenfalle Befebl erhalten, Ad mit feiner Diehlon zu einem. baldigen 
Abmarjeh bereit zu Halten, — she ſextuchreud Umärheure Maffen 
Bomben und Granaten mi; ber Rnaner Bijunbabn nach ptım Orient ab. 
— Sem gefeggebenten Körper wird mie nägftem ein verſcharftee en 
jeg gegen die Bälihung bez gelligen- Berzänte vorgelegt -werden,-bie 
in Bolge bes Miß waches ırog der deſteheuden Uebermadhuhgumb-Gtzafe 
befiimmungen forızubauern ſcheint, — In dem wergangenen mn Bin- 
ter hatte zu Maris gleichwohl der fälteie Tag, 21, Janı-Sles- 5 
unter Nul. Der wärmfle Tag war der 1, Fan. mit 10% ,° &. über Nul. 

© Parig, 27. Bebr. Die auf fehr bald in Ausſicht geflellte Ah» 
reife des Kaiſers nach der Krim gibt unferer Börje eine unfhere und 
ſchwanklende Haltung, hlezu fommt ber Schiffbruch der „Bemillinte” 
mit 700 Wann an Bord, was eine jehr große und mafiibeilige Een» 
fation hervorgerufen; daher au wenig Bewegung, die Kourje fu, 
gedrüdt, und meiftend niedriger als bie Tepten Tage. Ginkeimiiche Fi- 
jenbahnaftien find gar nid begehrr, 4 Öfterreihijche laufen jeboch 
Reis neue Aufıräge ein, baßer abermalige Erhöhung der Gpurje,um. 2.50. 
Die London Gourje Fommen mir Y, BVerlun gegen geildin; Man if in 
ber Ciih allgemein ber Anſicht, daß die Aufidfung des Parlaments 
unvermeidlich jel. Ende des Monars trägt ebenfald zum Sinken der 
Gourje bei, 

' Spanien. 

”. Die Madriber Nachrichten vom 21. find ohne Bedeutung. Der 
„Hsipanna” zufolge if der verhaftett carlifijhe General Parcual Real 
in engen Bewahrjam gebracht und gerihılih vernommen worden, mad 
auf feine Beiheiligung an tea entbedten Romploıt ſchließen läfı, 

ofßbritannien. 

** Mir haben die Namen ver Siaatömänner mitgeibeilt, weldhe bie 
aus dem Kabiner ausgerreienen Mitglieder erjegen werden. 2orb 3. 
Muſſel bar Äh nicht darauf beſchräukt, Palmerſton aufs Neue feine Un» 
terftügung zu veriprechen, jondern er bat fogar in ber neuen Berwal» 
tung jelbit ven Poſten eines Gtaatdjefrerärs ber Kolonien ungerommen, 
bleibt ledoch mir der Miſſion, Cagland bei den Briebendlonferengen zu 
Wien zu vertreien, beiraui. Go lange ihn dieſe Sendung in Anſpruch 
nimmt, wird Dr. Lapırb bie Geihärte feines Departements veriehen, 
da derjelbe zum linierjefretär befielben ernannt if. Dieie Löfung der 
Krije fam ziemlih unerwartet: aber eben bad Ilnerwarteie, und mit 
unter ſelbſt dad Unmahricheinliche, fpielt im der gegenmärtigen Cpoche 
eine große Nele Wie dem au fei, das Kabiner Lord Walmerfons 
iR reconſtituirt. Außer Lord 3. Rufel ficht man unter deffen neuen 
Mitgliedern nur zwei ober brei Namen von einiger Motorietät figuriren: 
Eir Gh. Wood wird erfler Lorb ber Abmiralität, Graf Garlidie Lords 
Lieutenant: von Irland. Welde Aufnahme das fo reconflituirte Rabir 
ner beim Parlament finden mwerbe, if abzuwarten, Bei dem Zuflande 
der Serjegung ber Parteien In Ongland if es unmöglich etwas vorher» 
jufagen. Lorb Palmerfion ſcheint ed mit Peiner verderben haben zu 
wollen, und bie Sprache, die Sir 3. Graham, unb die HI. Blapfione 
unb Sidneh Gerbert bei ben Auflärungen geführt, bie fie Über bie 
Dorive zu ihrem Austritt gegeben haben, fheint anzubenten, daß jelbft 
die Peeitten nicht daran denten, eins feinbfelige Haltung gegenüber 
der neuen BVermaltung anzunehmen. Inzwifchen iR Lord 3. Muffel 
auf der Weiterrelje von Paris nach Berlin und Wien am 25. Bebr., 
begleitet von Lord Dufferin und ber GG. Wliot und Byng zu Brüfs 
fel angelommen, und war von Er, Mil. dem Adnig im Prieatanbienz 
empfangen worden. Er. Maj. hatte eine fehr lange Beſprechung mit 
Rorb 3, Ruffel, — In Mitten der Beripetien, melde gegenwärtig in 
England die Gemüther ertegen, verdient ein: Umſtand hervorgehoben 
gu werden, In der Sitzung bed Unterhaufed vom 23. fonnte Dr. 
Bright in feiner Mete unter zahlreihen und nachdrücklichen Kundgebe 
ungen der Zuflmmung Briedenshoffnungen ausfpreigen, die vor Kurs 
sem noch im Parlament eine ſehr ſchlechie Aufnahme gefunden Hätten. 
Das Nätere darüber haben wir bereitd and’ den Br Inngen gemel« 
bet. Wären ſolche Worte 4. DB, im verfloffenen Dezember gefallen, fo 
hätten dieſelben auf allen Bänfen des Hanfes einen Sturm von Pro- 
teftattonen hervorgerufen. Auch nur ber Grdanfe am einen Waffenftil« 
Rand, wie Hr. Bright ihn will, wäre als antinational verſchtken wor» 
ben. Jeht konſtatiren die engliſchen Blätter felbft in ihren Berichten 
über die betreffenden Parlamentsverhandlungen, baf Hr. Bright, als 
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—— MNachvruck fori wenn kelut Ausagleichung moͤglich 
Höher Bihler, die er bekanntlich im I 
Schre ben geriähter, Au % Fiie f 
dem er die Hoffnung auddrädt, daß die on,'mif per er zu Wien 
beauftragt iR, zu einem ehrenvollen Knabe des gegenmärtigen Krieges 
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' ondon, 26. Febr. Die heutigen Aimes“ geben. folgente Fr} 
nifterlifte, die geilern Abends zu Grande gelommen fen fol: Kor» Par 
merflon erfier Korb des Schahes; Lord Cranworth Lordkanzler; Lord 
Glarenton Aeußeres; Lord Panmure Krieg; Sit Georg Gtey Inneres; 
Lord 3. Muflel Kolonien; Sir G. Cornwall Lewis Schahkanzlet; Eir 
Gbarles Wood erfler Bord der Aomuralitär; Sir Wiliem Moleeworth 
erftier Horflommiffär und öffentlige Arbeiten; Lord Granville Geheim- 
sarböprälden: ; Lord Ganning Generalpoftmeifter; Herzog v. Arghll ge- 
heimes Giegel; Lord Garlidie Lorblieutenane von Irland (menn Lord 
Saint Germans jeine Entlaffung nimmt); Hr. Hordman erfter Sefretär 
von Irland; Bord Duncan Lord des Schahes un bie Stelle des abge- 
tretenen Bord Gh; Lord Stanleh b’Alderleg Bröltent des Hanteld» 
bureaud ; Hr. Paing Bicepräfltent biefes Bureaus; Gr. Danby Sey⸗ 
mour Gefrerär bed Rontrolamte, Die „Times“ füge dieſer Mutheilung 
bei: „Wir glauben, daß ber Präfiden: des Kontralamis, der Kanzler 
bes Herzogthums Pancafler und bie Unterflaatöjefreräre ber Rolonıen 
und bei Frinerm no nime eimanmt find; man bat von Hrn. Bernon 
Smith für bad indiſche Bureau geſprochen; Lord Garlisie wird Kanzler für 
dad Herzogihum Lancıfler, wenn Lord Saint Germand nicht abbanfı.” 
— Lord Banmure har in ben hiefigen Blättern eine telegraphiſche De» 
peſche, bie er vom Lord Raglan durch dem englifchen Agenten in Bucha⸗ 
set: erhielt, veröffenikichen laſſen, folgenden Inhalte: „Vor Bebaflepoi, 
18. Sehr. Ein Korpd von eıma 40,000 Rufen nebft einer zahlreichen 
Artillerie bar am 17. bei Tagssanbrud-Gupateria angegriffen und wurde 
von Omer Vaſcha mit Berluft urülgemworfen. Die Türken jolen wenig Leute 
verloren haben, aber-@elim Baia, Rpmmandanı ber ägpprifchen Brigane, 
mwurbe getoͤdtet. Die engliichen Sqiffe, Beichligeuon Raklrin has 
ben mit grogem Erfolg die Blanfen nes Plagesgebedt. Der Kampf bauerte 
zwei Stunden, worauf fich bie Rufien einige Meilen weit zurüchzogen.“ — 
„Limes Kar eine 1elegrapbliche Depeſche aus Marſellle vom 24. Hebr., 
berzufsige einige taufend Muffen, melde den Greffürften Michael nad) 
Sebitopof begleiteten, erfroren ſelen. — „Morning Herıld” melden, 
baf der Abgang der Garden bit zum Preitag werfhoben worden if. 
Bat ale Rompagnien berjelben find volzäblig.. Die Breimilligen ber 
Miliz And fehr achlreih. — „Morning Ghronicie* jagt, Lord Bans 
mure bat ben Wenerolmajor Vivian zum Befehlöhaber des türkifchen 
Kontingentd ernannı, Lieutenant Hamfen wurde gu deſſen Abjutanten 
ernannt. Belde Dffiziere gebdien der Armee von Madras an. Dad 
hrkifhe Koniingent wird 20,000 Mann flark werben. — Dem „Blobe* 
zufolge wird die Flotte ber Dftjee heuer folgende Dffisiere erhalien: 
Dberbeiehlähaber Gontreadmiral Elr Dunpas; zweſter Befehlöhaber 
Gontreadimiral Gepmour; britter Mejehlähaber Gontreadmiral 2. Bah⸗ 
med; Stabechef Kaplıla $. 3. Pelham. Die Flotte jelb wird aus 
54 Schiffen nebſt 5 jhmwimmenden Batterien, jede von 16 Kanonen, 
8 Bombarden, und 28 KRanpnenjhaluppen befiehen, wovon 7 mit 3 
Kanonen und 21 mit nur ? Ranonen bemwaffner find. — Heute Nach ⸗ 
mittag bat Ai die Bommitrer des Hrn. Roebud zum erflenmale veriam» 
melt, um zur Wahl ihres Bräfiventen zu fchreiten, unb bie Urt und 
Weiſe zu beraten, wie bieje wichtlge Unterſuchung getührt werben fol. 
— In der Glrp it big neue Minifterlite nur wentg Beifalk gefunten, 

* Kouban, 27. Bebr. Ja Unterhaufe äußerte gefern Lord 
Palmerfton die Meinung, daß die Abweſenheit Lord John Mufjeld 


Allgemeine 





M har korn I Muffe von Paris aus an feine Bon«: 
-hasife vertrici “plelhfale ein 
gew' hervoricuchten, ins: 
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Einladung, Miniferpoften anzunehmen }. 
‚Mopeuhagen. 25. Behr, Börihfttäge. "Das Wellätting Sewilligte 
vorgeheen das Gehalt bei Wr »500-Direliors und bie zur Dürd» 
führung ber Geiammt- Berfaflung, » —— Gelder, worunter auch 
bie fruͤher verweigerte Gumms zum rarbe einbefaht war. Die 
zweite Beratung des Finanzge ſedes warb geftern beendigt. — Der die 
Etaſchrankang des Grundgefehes betre ſſende Entwurf warb im zweiter 
Berathung vom Landörhing amgenommen. (Fe. D, d. Hımb. Racht) 
Aus Flensburg, 24. Bebr., Mühe fh das „Dagbl.“ melden: Wir 
hatten den Beſuch eines englifchen Megierungsfommiffäre, der ten Auf⸗ 
trag hatte, Ab zu erkundigen, ob man von Gelien ter Stadt und ber 
Eiſenbahn geneigt fei, balgmdglihf Maßregeln zu treffen, daß die eng» 
Hide Offeeflorte ober vielmehr deren Dampficiffe zum Bröhjahr 
ben Hafen von Flensburg ald Station zum Berker mit Englany bes 
nügen. Die Kommunalverwaltung hat dieje Borfrage bejabend beant« 
wortet, und fobald ber Winter es erlaußt, mird eine prosiforiidhe Pierde» 
bahn mad} der fogenannten Dampfiiffbrüde gelegt werben, in beren 
Näde eine andere Brüde mit einem Grhienenweg angelegt werten joll, 
fo daß die @üter geradenweges nad ten Sniffen geführt werben fün« 
nen. Man erzählt, daß ſelbſt die Koblenverforgung, jomie die Weriens 
bung aller Kriegöbedärfniffe und bie Voſt für die Flotie vin Könning- 
Blensburg geſchehen fol, * 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Konftantinopel, 19. ZSebt. Bor Batdflapa iſt wieder ein ruffi- 
ſches Korps erjhienen, Am 13. fand wieder eine anhaltende Ranonape 
faır. 8 find fortwährend neue Trnppen Im Anzuge. Das Better if 
günfiger. Bahlreihe neue Baracken find errichte worden. Daer Bas 
ſcha's Schwiegerſohm Aefit IR geſtotben. — Tthen, 24. Gebr. Die 
biöher bier befinzlihe Artillerie it nach der Krim abgegangen; nur no 
ein Marinebarailon liegt im Piräus, Auch bie Englänzer halten ſich 
‚sur Enſchiffung betelt. (X. D. d. St.⸗A. f. W.) 


handelß- und Börſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt, 28. Februat. (@old u. Gilber.) Neut keuled'ot 10 I. 45 tr; 
Dirolen 9 I.22-343 Preuß, drledriched'or 10 A. a fe; Koll. 10 Gulden-Gtüt 
Bf. 39',,-40'4; Rantbuloten 5 1,39 - 34; 20 Franiens@t, Bil. 1914,-20'4 fr.; 
Engl. Sonvereigns 11 J. 40-42 fr; Golb al Mare 373 - 75; Weruß. The. 
1 i. 461, ie; 5 Ftanlentchaler — 1. — le.; Sochhaltig Gilber 24 I. 24- 
28 fr. Vreuß. RaffensGcpeine 1 A. 4B'4-t, fr. 

"* Parid, 27. Bebr. Ipeop 66.20 (auf Lief. Code Wis), 06.35, (daar), 
4 Abrej. 95.05 (auf Lieferung Ende Memats), 95,20 ‚(baar), Banlafılm 2970 
(baar), Grebit mebilier 730 (anf Lirf. @, Mts.), 730 (ba), Piem. Aal, öprez. 
84.— @., Epan. Iprog. 35 @,, innere Schuld 30", G., N. Eompert. 17'/, @,, 
Ball. —, Rom. Aal. 82 G., Wufl. Yan. — @. — GifenbahnsMftien: 
Orleans 1170 (auf Lirf. Ende Mie.), 1170 (Baar); Meum 1002,50 (auf Fer. 
EC. M 1002.50 (bear), Rerddaha 837,50 (a. 2.6. M.), 837.50 (Baar): Paris: 
Straßburg 307.50 (2.2 &.M.), 807.50 (base) ; Eon 1018.25 (auf 2, @. Mia), 
1017.50 (baar); @ranb Gentral 532.50 (a. Lie. Ende Die), 532.50 (bear); 
Deflerr. Bahn. 580.— fa. Lirf. Ende M.), 575,— (bear). 

"Bondon, 26. Bebr. Konfels Iprog. 91’; meue B’Apıog. —; Gpan. 
Ipreg. 365 Reue Gem. — z Pafl. Vortug. Sptej. —; Apr. —; Ruf. 





dprog. — ; H'i,peog. 67 





#önigl. Hof- und Patimmal-Cheater. 


Freitag tem 2. Märg: „Der Gonnwenthof” , Woltefhanfpiel von Noſenthal. 


vr Anzeiger. 


1164, 


Fremben- Anzeige, 

B. Hof. Hd. Ruften, Privatieg ven Wien ; Dirh - 
mwanger, Klo, von Beipsig. 

Hotel Maulick. Hr. Eier, Kim. von Montjoir. 

BL Traube. Sr. Kerier, Kim. von Reutlingen. 

®. Arenz. 99. Thieſen, Kauf. von Aachen; 
Siehl, Kim. von Frankfurt; Sihälbäfer, Kfm. von 
Geltman ; Rönigeberger, Kfen. von Fürth. 

Hötel garni (Beinftider) Hp. Wir m 
Bralnger, Butsbefiger vom Erdiaag z Teequinet, Bart 
suller von Ghefdung; Uri, Mut. von Hatburg. 

Augeb. Sof. Ho. Hamburger, Plerbehänbler 
zon-Büriharb; Voltheard, Buhrruder und Frau Han, 
von An;sdurng; Mänkle, Alm. von Dusan; Sram, 
aufn, und Biel, Elruisnant von Mürnberg; Hinter 
huber, Brioatier una Die. Glegel, Bürgerstodter von 
Sricdbecg; Drieſchar, Pfarter von Bühl. 


840. [3«] Pferde ⸗ Ankauf. 


Don Freitag den 23. Februar db. JZ0. 
bis auf weifere befannt gegeben werdende Meftimmung 
verfammelt ih jeren Mormittag von D bie 
19 Uhr in ber Kaſerne Hinter Bet. Uri in Mugsr 
burg eine Rommiflon yes königlihen 4, Ghesanlegers, 
Regiments Rönig, welde wiereinhaib bis adteinhalb- 
jährige zum Dienfle ber lelchten und fhmeren Ganalerie 
deelgaete, dann Zug» und Traiupferde anfaufı. 

Berlänkr von Pferden werden deher eingeladen, 
biefelben am jekem belichigen Tag ber Kommifllon 
sorführen zu laffen, und kabel die Anlauf Bepingungen, 
fowie die Preifebehantlung zu vernehmen, 

Mugeburg, ven 18. Bebrwar 1855. 





B2L. [30] Win geprüfter Nechtexreliitant ſucht 
gegen angemeffenes Honorar eine Stelle bei elmem Ans 
malte, ober bei einem Launbgerichte. D. Ur, 


Erflärung. 

Der Upterzeignete bat mit dem 28. Bebruar bie 
Beihäfisführung tes Ludwig · Miffionsnereins nirbers 
welegt. Indem er ben vielem Divfiionsfreunden und 
BWohligätern, welche ihm wäßhrran fe langer Zeit Ihr 
Dersrauen fhenkten, und shätig die Mifionen unter 
Röpten, ben herjlichſten Dant ausfprigt, öffne er 
ifnen zeglelch, daß er noch Mgent für mehrere har 
wärbigfte Herren Bifääfe und tie deutſchen Röhre 
Rorbamgritas bielbe, [pepiehe. Waben für felde cms 
Pange und beforge, jomie and folde zur Bosfaufung 
von Megerfintern welter befärkere. 

Münden, den. 1. Mär, 1855. 

Sof. Herd, Müller, t. Holtaplan 
und Rititt ». bi. Brabe. 








Die älteren Matrlteln des Wlethums Freyſtag, von 
Dr. Dartin 9. Dentinger, 3 Bir. fhön gebunden, 
1880, And zu 6 -f. 30 fr. gu vertaufen. D. lebe. 


1180, S 

Muf Anırag ter Melitten dee ver Wirtkes 
Gärinien Rees in umjearler und mit eberyormanbs 

fSafıtiker Wenehmigung werben: 
1) tas 2* Ne, 25 
eftaum Gungeeried “m Strass 
Ta A Farin Eketv 
« und ice am Mehmarmeos, Im Befammi- 
Kemplere zu 17 om. 98 Dey., gewerthet auf 
5600 dä 


dans 
vie Waltung am Rempter-Bald, Pl.s 


und 


Nr. 328 zu 0 Zaw. 29 Dez, am; nf 30, 
sie Waltun; im Beisrüden, PLN. 356 
yes 1 Tmw. 73 Dez, gewerifet auf . 150. 
de Waltung umder ken Theilen, PL 
Nr. 396 zu 2 Tgw. 06 Drz., gew. auf 100 „ 
vie Waltung bei ber Weldech, halber 
Antheil, DM. 675 zu O Tom. 09 
Dey., prweriket auf . 10. 


das Alpgut om Borfeh, Di.Mr. 7108 
und b zu 118 Taw. 66 Dey., arm. auf 9050 „ 
He Grmeinkewaltung Schonbach, Bi.» 
Mr. 524 zu 1 Kgw. 55 Dei, gem. auf 
tie Maldung om Sqhwent · Dodel, Bl.» 
Mr. 782 zu 1 Tem. 27 Dez, gem. auf 
die Walzung am Berieh auf er Wand, 
BL:Rr. 709 gu 3 Tgw. 10 Dry, ger 
wert auf. ne oa 6 Ar 
He Maltung unter dem Wieſeler Weg, 
DLR: 712 zu OTgm. 92 Dej, ge 
wertet U Oo. 2 200. er 

tie Alpe am Berfeh, PisRr. 71014 

ju 1 Tgw. 23 Dez., gemeribet auf. . 

die Mipe am Verfeh, Pi +«Rr. 710%, 

zu 2Tgm. 14 Dry., gewerihet auf, . 
die Woeldang im Mubele, PL«Me. 715 

zu 1 Zgm. Bi Dez., gewertet auf. . 
de Baltung am Kale, BL-Rr. 845 
su 2 Tom. dd au.“ gewerihet auf . 

ermer 

2) die Waltung ver dem Hüttenberg, Pi» 
Mr. 262 zn 2 Zum. 80 Dej., gem. auf 

3) die Gämehvfäge im der Alpe Worfeh, 
gewertiet uf . . . . ... 
4) vie Welterechte für 21, Leiden in ber 
Alpe Heolgiälag, gemerihet anf. . . 200 „ 

5) tie Meiberechte für 4 Weiten Im ber 
Alpe Vertatchund, gemnibet anf . - 

6) Geruſqhacher Baldung,, BL+ Mr. 1135 
zu 1 Zgm. 27 De, , Düblmeoshelz, 

(+ Ar. 8650 zw 1 Zgw. 60 Deyim, 
tenbmartwaltung, BL «Mr. 1063 zu 

O0 Taw. 98 Dez. und Wirfe am Mühl 
meoehelg, Bi:Mr. 865 b zu O0 Zum. 
79 Drg., yafammen gewetthet auf . » 300 „ 

enplid 
7) mehrere Baumannsfaheniffe, mehrere Städ Dich 


e.[(.m 
dur eine Gerihie:Rommiffion äfenulig an ven Meig⸗ 
birtenden am 
Montag den 12. Mär; I 38. 
und Die folgenden Tage 
jedesmal Vormittags von B— 12 Uhr und 
Nachmittags von A—5 Uhr 
im Orte Sunyesrie® im der Debanfung Mro. 25 
defelbt verſtelgert, wobel zu erfhelnen Raufellebhaber 
mit dem Bemerfen gelaben werben, daß die Merfirie 
gerung ber Mobillen jerenfalle erit am 
Dienftag den 13. Märy I. Is, 
ju den bezeichneten Stunden 
Ratifinte. 

Die auf ben zu verfielgernden Immobilien ruhen 
ven kaſten werten beim Gieigiermine bekannt gegeben 
werben. 

Die Genehmigung tes Berfaufes wird von ker 
Gemiligung ter Erböintereffenten, Imabefondere vom 
ter Obersermuntfhafisbehörbe , und Infoferne ber sub 
Mro, 1 aufpeführte @uts + Kompler parzellemmelfe ver» 
äußert werten würde, Im Hinbilde auf vie 99 39 er 
45 tes Son hf. von dem Gomfenfe der betreffenden 
Hppsihet-WläuMger abhängig gemadt. 

Der Kauffslling iſt länaftens binmen 14 Tagen, 
von der Genchmigung des KRaufes am nereimet , Baar 
dei Gert zu erlegen, ſofernt nit begüglih ter ers 
wähnten,, tem Sypothelen « Berbande unterfellten Ob 
jelte rem kun betreffenden Hepeibit+ Wlänbigern wie 
Hypeibet Kapltatien Megem belaffen merben, dejlehunge · 


0. 
180, 


®. 
100 , 
100 . 
100 . 
100 - 


204 „ 
800 „ 


‚sis 


weife beim pargellenmelfen Berkaufe te6 Butetempieres 
allenfans In Molge Einwiligung berfeiden eine Zrandr 
fertrung der elngelarn Rapltalen Ratifinten würke. 

Dem Gerichte unbefannie Stelgerer daden fi über 
Beumunb und Vermögen legal ausjumelfen, 

Näsere Mufjglüfe über Die Bars» Befgaffenheit 
tönnen bei der Wittwe Mecs In Wunpesrieb, dem 
Bauern Felle Speifer Im Gigeshefen und Wirk 
Yojeph Martbart in Brubas bis zur Terſteigerunge · 
Zagefahrt erholt werben. 

Am 19. Aebruar 1666. 


Abeigfigen Sanbgrrit Immenftabt, 


tal, Lanbridter: 
&.-Rr. 1933/1. Weber. 
1152. WBelanntmachung. 


Berlaffenfhaft des Johann Deprop 
won Babenhaufen betr, 

Johann Nepemut Deprof von Hier, geberen irn 
15. Mai 17886, feit 1810 wermipt, Hat no ein Bars 
mögen son 260 fi. 

Deſſen Schweſſer Johanna Depreof IR geflerben. 

Un Johann Repemul Deproß eder beffem eiminge 
Leldeserben ergeht hiemlt die Mufferberung, binnen 
3 Wonaten fh um fo gewifier 

a) über den Antritt des Müdlaffes der Ychanna 

Depreof gu erflären, 

b) zur Gmpfangnahme obigen äfterligen Wermbs 

gend ih zu melden und 

©) im jedem Falle fit über Berfon und die wers 

melntlihen Anfprüde uw Iegitimiren, 
witrigenfalle der Sefammtrüdlap ker Johanna Der 
proß, fomle das Bermö:en des Jehann Nepomul 
Deprefi, Iepteres gegen Reutien, an tie vorhandenen 
u BVerwantten und Imteflelerben ausgeantwertet 

8. 

—32525 om 25 fjehruar 1855. 

Königliches Landgericht Babenhaufen. 
G.R.1724,1. Bacher, t. Lanpriäter. 

110.  WBefanntmachung. 

In der Radit vom 7. auf den 8, d. Mid. wurden 
der Baurrsmitime Marla Meidpuber zu Unterflins 
genba zwei Mutterigaafe, weden eines melße, tas 
andere fdmarze Wone hat, im Wertht von 9 R., unb 
drei Bämmer, weren zwei ſchwarze und eine# weiße 
Belle Hat, im Werthe von 4 fl, aus Ihrem Schaaf ⸗ 
falle entwenbet, 

Dan erfuät, auf klefe Ehaafe, ſewle gegen bie 
ned mndefannten Thäter Epihe zu verfügen, und ein 
allenfalliiges Mefaltar ander miturheilen. 

Um 22. Februar 1855. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht Landau, 


Der tönial. Bantrigter: 
Nr. 2717/1. Rrimm, 


Neue Cifenbahnfahrten : Plane vom 18. 
Depember am mit Poftens Anıginb fins zu habın in 
ber Kipenittom dieſe⸗ Bilatıes, 


118, 


17 ade 
Die Irdige Walburna Rranzieta Dinkel, Login * 
der verflerdenen Almermeiſt ers · Cdelt uit Leonhard. un 
unb Maria Waldurga Dimfel zu ad, beabfichtige:, 
nad, Wien aufjumantern,  MAnfprüce an be find 
ut — 
n unge r 
eripel werben * — ee 
6 ten 23. Febtuart 88 
nigliches Landgericht Heilährenn. 
Forſter, tönigt. Lantiihter, 
EM. 4944. £. Melt. 


1183. Pür ble Giefe eines Mflldenten an der L 
tudlenenfalt zu Speyer Im ber Dal, wit welder 
eine jährliche Memuneratien ven 400 A. verbunten if, 
wird die Ofterm ein geprüfter Biublenichramts-Ganhipet 
vefuäht, der zuplelh zur Mushilfe beim Unterrichte im 
der Maihemathit und Phyft quafifskt if. 

Diejenigen Stublenlchramts-Gandipaten, welde em 
diefe Stelle ſich zu bemmben artenfen, haben iht Ge ⸗ 
fud mebft dem vorſchriſtem äh igen Seugniffen an Das 
unterjeiämete Vetlerat portoltei eingufenden und bie 
Greiverung anf badfelde im Unfange des Monats 
April d. Je. zu aewärtigen. 

Epryer, am 28 Mehr. 1855, 


Königliches Studien » Rektorat, 
Dr. 9. Jäger. 


mE BVBerfteigerung 
von 220.00) Litern, oder 220 Fudern Wein 
zu Dürfheim a/H. in der bayer, Pfalz. 

— Montag den 12. Mär; 1855 — 
unb nötbigenfans em darauffolaenten Zage, jedee Mat 
tee Dormittagd um ® Über anfangemd, merken 
durch den untergeiäimeten Notar nadwerzelänete, aröften« 
teils Im den beften Bagın von Dürkheim un Ungs 
Rein erzielten weifen Weine zu Dürkheim, im 
Bafthofe zu ven „nier Jahreszeiten“, üfenilih 
verſteigert, nämli: 

10,000 Bier, eter 10 uber 1852er 
150,000 „ . 150 „ 18538 
60,000 . . vo. 1854er 
220,000 „ Se 

Die Beine können tät an dem Fäſſern probirt 
werben. 

Nähere Muotunft erikellen bie vachztnaunten Gigen 
ihümer ker zum vereigerneen Meine, welde für bie 
Aechthelt und Meinbelı derſelben garantiren, mämlid: 
bie in Dürldelm webnenten Buisbefiger Georg Zum 
fein, Jacob Gatoir ber Ile, Augufi Flip, dur 
win Bis, Cart Gatoir uns Johann Heuffer. 

Mech bei ven Küfern Arlehr. Tartler un Por, 
Henel in Dürkheim Fann bas Nähere erfragt werben. 

Dürkheim, den 19, Dryember 1854. 


Wilh. Köjter, tl. bayer. Notar. 








Das ſtärkſte Hydro-Örggen- Mikroskop der Welt 
trei Abende im Saale ded Muſeums auigekellt. Freitag den 2. März: Bau 


ber Planen Montag 


6'%, Uhr Anfang präcie 7 Uhr, 
1142. (26) 


den 5.: Die Tbiere im Waffertropfen. 
außerdem lebente Thiere im Waller, Kryſtallbiſdung 3. zur Anſicht 
Erſter Plag 48 kr, zweiter 24 fr. 


Jeden Abend fommen noch 
Kaffenerdffnung 


B. Hasert. 





Mit allerhöchfter Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern, 


6919, [a] Bei Unterzetgmeiem iſt zu haben: 


Duft-Essig 


, em bochtt nliches Räuchetwerk, Zimmerparfüm und Luftrelnigungsmiitel,, weren 


8 bis 10 Tropfen eim geräumiges Blmmer mit dem erquidendften und befebendften Duft erfülen und vie Luft 


Pr em arti 
“einster indise 


n Dünften reinigen, 
r Räucherhalsam in &tfes ja 10 fr. uns zu 


Preis pr. Glas 15 fr. ; 


20 tr. Rur einige Tropfen ünd erforderlich, wm im eimem großen Zimmer ben ausarzgeldmeiften Wohlaetuch 
kauernd zu verdteiten. Vermiſcht man ein Bläsgen Dult:@fig mit einem Glaechen inbifden Räuchtrbetſacn, ſo 
Hat man eine Mäuder » Offeng, mie feine gmelte zu finden if , meber In Zenton meh Paris, Bon Helen loſt · 
baren Räudırmitteln, weiche überall bie werbiemte Anerkennung ſinden, find water anterm auch veriges Dahr 
Vroden nad Mem gefommen, vie jo außererpentlähen Beifall fanden, dap ein Über alle Erwartung dedtulender 
Auftrag anf Mefelben erfoßrte, was wohl die beite Empichlung fein wirb; 

Feinstes Könlgsräucherpulver, vi S4s4tt zu 6 fr. Musmärtige Bes 
Rellungen mit Belfügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung umd Baftjhrin beilche man zit frantiren. 


Earl Sireller in Nürnberg. 


Mlciuserkanf in Münden bei Mdolf Karl am Karlsıher. 


Ssce Cine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr ausgegeben. IM 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 
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Selue Maſen ker Abuig bäden Sich unterm 25. Bebrmir I. 36. 
allergnäbigk dewegea hefünden , zu artiehmigen, va tie farballihe 
Brärrei Dberpieigield, Brise. Driieita,, vom ven Biſchofe zu Bürs« 
Sutg dein Prieher Lola Hellmuth, Mfarrer gu Gehen; 20g6. Karle 
Wadt, verlichen werde. 





Der Dratorienverein zu München. 


MMlnchen, 25. Behr. In dem „DOratsrienverein" Kat 
Münden sin neues Aunfinfitut erhalten, welches vorgefiern durch ein 
Alängended Konzert dad erſte Beuaniä jeiner Lebensläbigleit und 2e- 
benstrafs Öfenili ablegte. Wir Loffen, dieſer Tag wirk bausınd ber 
deutſam bleiben in tem mufllaliichen Jahrbüdern unierer Gtadi ; tem, 
wenn nicht oe Beiden ırügen, ſo wird niefer Werein eime Macht in 
anjerm mufllaliihen Leben werben. 

86. hat ber Dratorienverein feinen Uriprung ta gefunden, wo füR 
alle achte Aunflübung ihren Ausgang nimmt: im bäuslidhen 
KRreife. Begründer von ter funfifinnigen Gattin unſeres Hrn, Stasıtmi- 
niberd Breiberen v. d. Piordiem old eim bänsticher Berein zur Üflege 
MHaffifcher Befangkunf, wuchs derſelbe dergeſtalt beram, dab ibm all- 
tıälig bie Räume des Brivarbaujes zu eng wurden, und ſtebt jegt fhen 
auf dem Bunke, immer mebr die Elite der funfigebliteren Birtel Mün« 
end in ver anjehnlichen Zabl ber mitwirfenden erbentlihen und ber 
mirgenießenden außererbentlihen Mitglieder zu vereinigen. Wie ber 
Beik einer Arengen, zeinen und aufrihiigen Kunfiyflege dem Verein 
bei feiner erfien Gründung ald Hıus » Muflfverein imirgegeben mwurbe, 
fo wird biefer gute ſiherlich auch bei feiner zweiten Brän« 
bung mit berübergezogen fein im bie oniprudhsvelleren Mäukie des 
Konzertfantes, 

Faft febe größere deurſche Stadt befigt derartige Vereine zur Bflege 
bes fiafflihen Esorgefanges, namentlich fofern derſeibe den Kern unierer 
Dratorienmufllihlipet. Die Werke ber beiten größten geifllichen Tondichıer 
unferer Ratiomenändel’8 und Bah’s, müfen vergrabene Echäge bleiben, 
wenn fe nicht durch ſolche Bereine ber Aniauung der Runflireunde 
vermittelt werben. Gier öffne Äh unſerm Oratorten-Merein rine mäch⸗ 
tige Aufgabe, eine wahre Mifllon fünflerifer und Funfibiloriicer Bil» 
dung. Bu ihrer Loſung wird jene ganze liebenelle und anfprucdhslere 
Hingebung an bie firenge unb beuiiche Kunft unferer beften Weiler 
gefordert, jene Gingebung, die wir bei Runflizeunden viel käuflger fin- 
ben als bei Mufltern von Bad. WS iſt nichts zufälliges, daß Drato- 
rienchdre von guten Dilettantenvereinen nefungem, faf- immer unser 
nleihltdy tiefer wirken, ald vom beflen Operndger vorgetragen. Ierer 
Enger gibt da fein beſtee, er gibt 28 aus Begeifterung für bie Gate; 
der Theaterchoriſt gibt in der Megel nur was er muß. Was allenfalls 
dem blofen Runfireomb am sechnifher Bejangbilyung fehlt, das wird 
durch die höhere geiſtige Bildung, bie fi in bem biefreten, züdtigen 
und anbädrigen Bortrag fplegelt, reichlich erjegt, umb fo fommt gerate 
bher om ſicherſten ber Adıe Maflifbe DOratsrienion in die Eböre. 

Das fühlten bie Hörer richt tief im tem geradren Komzert. Die 
Auswahl ter Tonftäde war vortrefflih und die Autfübrung gereift und 
Near, Am mädtiaften aber mirfıe bob bie Begeiflerung und fünfile- 
tifche Andacht, in welcher fo viele helle, reine Sıimmen zufammenflans 
pen zu Öhren ber geweihten Kunſt unierer beften varerläntiichen Meir 
fer. So ward bemm z. B. die Wirkung der beiden Gboräle von Bach, 
obgleich im Konzertfaale vorgetragen, dennoch eine wahrhaft kirchliche. 
und die Opernfjene aus Orpheus von Gluck leuchtete und im jener 
antifen Würte der Bübnentunſt, wie ja aud fein dramatiſchet Kon» 
wmeifler mehr denn Gind an ben uranlänglihen Zuſammenbang bed 
Zheaters mit dem religlöſen Caltus erinnert, Heiner gleich ihm die 
Dper wieder emporbebt zur Ypealltät des Oraorlums, 

Nah Gindräden folder Art gefaltet ſich denn auch unfer Bericht 
zu einer auftidtigen Dankjagung, flatt zu einer Krinif. Denn mas 
anfpruchelos und in voller Begeiflerumg gegeben wird; fol man au 
mir Dank und nice mit kritiſchem Mädeln entgegennehmen. Wohl 

‘ halten bie Leilungen, bie man ums vorgeiührt, die Kritik aus, 
aber wer bier das KRritificen aushielte, ber müßte ein Grypbilifter fein. 
So begnügen wir und benn ber allgemeinen Unerfennung ned bie 
befondere beizufügen jür bie ſichere, Acht Lünfklerifche Leitung des Diri« 
genten Kern Baron v. Verfall, ber bier einen feimes Talentes in 
bobem Grabe würdigen Wirkungöfreis gefunten bat, und für den meis 
Rerbaften, ebenfo dramatiſch belebten ale Niafliih maßvollen Bortrag 
der Geſangſolis durch Frau v. Mangfti (geb, Hegeneder.) Dem 
Dratorienversin aber wünfden wir bas fröhliche Gedeiben zu @bren 
Mündend; zu Ehren beutfher Kunf und zur Breube und Grbauung 
feiner Mitglieber, 

—— — — — — — — —— — —— 
Eine chine ſiſche Beerſchau. 
(Aus Hut'a Wert über das qlacſiſcht Reid. Band 1) 
(Schluß) 

Ale ber ſeſtgeſehle Tag berangefommen war, nahmen meine heiten 

Veteranen bed Baiferlichen Heeres früh Morgens ein Eräftiges Fruͤth · 
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Abd, labien Mh daneben mit einer treffilgen Bortton Glätwelns, ’’ ih 
Kraft und Muth in ibre Glieder zu 6 , unb Irgten dann das 
tatenlleid an, Diele Arbelt war weder jeitraubend noch ſchwirrig 
datien nur, Statt ihrer Meinen fhmwarzen Müge, einen zugefpigtem, ff 
einer rorbieitenen Huppe bedelien Strobhut aufjuiegen, unb über ihre 
gemöbnlidyen Kleider eine ſchwarze Tunika mit breiten retten Borkären 
enzuzieben, Diele Tunifa batte vorm und Hinten einen weiſtuchenen 
Schlid, umd zeigte in großen Charakteren das Wort Ping, welchet „Bol« 
dat“ bedeute, Die Borfibiömafregel war alcht unmüg, denn abne 
tiefe Cilkerte hörte e8 mandhmal fonterbare Mifverflännifle gegeben, 
So ;. B, batıe mein Katechet, mit feiner Meinen bleichen @efalt, fel« 
nem ſchwaͤchlichen und abgezebrien Körper, und feinen triefenden, flet# 
in Boren geſenkten Augen, gewiß fein fehr Eriegerliches Ausſeben; 
tenned war Fein Irrıbum mögli; man brauchte nur auf dem Rüden 
ober ber Bruſt tie Inſchrift zu leſen: dieg war ein Soldat! Mit dies 
fer Uniform angeben, nahmen fle ihre Waffen, ber eine ein Gewehr, 
ber antere einen Bogen, und begaben fich Aolı in bas Kriegelager. 

Gleich nach Ihrem Abmarſch flog ih die Thüre meiner Wohnung, 
und madte mi vol Neugierbe ebenfals auf den Weg. Das große 
militärifge Schauſpiel folıe vor der Stadt, auf einer welten fandigen 
Ebene, vie Ah am den Wäden hinzieht, Statt finten; die Krieger kamen 
von allen Seiten In klelnen Haufen heran; le waren auf alle Art ber« 
aufgepupt, je mach ben Fabnlein, zu welchen fle gehörten; ihre Waffen, 
die in den Strahlen der Gomne nicht funfelten, mie bie ünferer Kries 
ger, waren ſeht mannigfaltig; man fab Gewehre, Bogen, Pillen, Sa⸗ 
bel, Dreizade und Sägen mit Tangem Griff, Robrſchilde und eiferne 
Feldſchlangen, deren Lafferten bie Schultern zweier Menſchen bilteten. 
Inmitten ditſet Buntichedigfeit nahm man bennod eine gewiffe @in« 
iörmigfeit wahr: Jedermann batıe eine Pfeife und einen Bäder; ber 
Regenihirm gehörte ohme Zweifel nicht zur kriegerlſchen Ausftaitung, 
tenn diejenigen, melde einen folgen unter dem Arm bei ſich führten, 
bilt eteu bie große Minderbelt. 

Un einem ker Enden bed Lagers hatte man ouf einer Aubbhe 
eine bretterne Erade errichtet, die durch einen gewaltigen Gonnen» 
igirm geibügt und mit Bahnen, Wirpeln und einigen großen 2äters 
ten geibmüdt war, bie man aber dort zum Geben nicht brauchte, weil 
die Gonne in vollem Glanze ſtrahlte. Wieleikt batten fie reinen alle 
goriſchen Ginn und ſollten andeuien, bag bie Milizen vor erleuchteten 
Rıdıern Ainten. Der außerordentliche Inipefior des kalſerlichen Herr 
sed und bie vornehmflen Civil» und Milltär-DMantarinen der Stadt 
waren auf ber Eſtrade; fle faßen im Lehnſeſſeln vor Fleinen Thſchen 
poll Iheefannen und Büchſen mir föfllihem Rauchtabak. In einer Ede 
Rand ein Diener mit brennender Bunte, nicht um &ie Kanonen abzu⸗ 
feuern, jondern um tie Pfeifen anzujünden. Auf verſchledenen Punkten 
des Uebungslagers ſah man mehrere abgefonderte Forts, die aus Dam- 
bus und gemaltem Papier gefertigt waren. 

Us der Augenblic zum Beginn ber Kriegtübungen gefommen 
mat, ließ man eine fleine Feldſchlange an den Fuß ter Eftrade brin» 
gen, näbrend die Richter ih mit beiden Händen die Ohren (üften, 
um von bem fürchterlichen Anal nicht betäubt zu werten. Dann 709 
man auf ber Spihe eines Boris eine gelbe Fabne auf, die Kamtamd 
erllangen mir Ungelüm, und bie Goltaten liefen bunt burdeinanber, 
erhoben ein gewaltiges Geſchrel und ſchaarten fib um die Fahne Ihrer 
Kompagnie. Hier ſuchten fle einige Drbnung in ihre Meiben zu brin« 
gen, allein es wollte ihnen nicht recht gelingen, Rum nahm man ein 
Schelngeſecht vor, und das Handgemenge, das am beften gelang, Ueß 
nicht auf fi warten, Man kann fih unmöglih ermas Komifheres 
und Bizarrered denfen, ald bie Evolutionen der chineſtſchen Goldaten; 
fe rüden vor, welchen, fpringen, breben fl im Kreift herum, machen 
Zaftipränge, fausın ih hinter ibren Ship, ald mwolten fie dem Feind 
unflauern, eıbeben Äh dann plöglih, tbeilen rechte und Iinfs Diebe 
ad, und zeıren ih im vollen Laufe mit dem Mufe: Sieg! Sieg! 
Man fönnte glouben, mar babe ein Heer vom Marktichrelern vor fh, 
deren jeder mit Darflellung eines eigenen Runfiküds beichäftigt if. 3% 
ſah ſeht viele, melde nur liefen, bal» auf bie eine, bald auf die andere 
Seite, ohne beflimmten Zweck, und wahrſcheinlich, well Me nicht wufe 
ven, was fie eigen lich perrönlich thun folten, Ich konnte e6 mie nicht 
andere vorfleden, ald daß meine beiden Gbriflen, der Katechet und ber 
Bärıner, noihwentig unter biefer Kategorie von Golbaten fid) befänten. 

So lange der Kampf dauert, ſchwingen zwei Difigiere, die ihren 
Plag an den Enden der Eflrade haben, unaufbörlid eine Babne, und 
teuren durch bie mehr ober minder große Rebhaftigfeit ihrer Bewegun⸗ 
gen den Wärmegras des Treffens an. Sobalb bie Fahnen innebalten, 
ıbun bie Rämpfenben basjelbe, und jeber Fehr auf jeinen Poflen oder 
in deſſen Nähe zuück 

Mach viefer grogen Schlacht länt man Gliter-Kompagnien mand« 
vriren, bie ziemlich qui eingelbt feinen, deren Bewegungen aber fl 
denned, dutch Äuferfle Bizatretie ausjeichmen. Die engliſche Artiderie 
muste gutes Epiel miı 633. gebabt baben, deren Geſchldlichkeit 
theild in Kepriolenmachen, theilg darin beſteht, daß fe ſich nach Art 
ber buͤhenden Gintus lange auf Cinem Bein Im Gleſchgewichte zu bal- 
ıen verfleben. Die Fülllere und Bogenihügen übten fi forann kur 
Scheibenſchießen; ifre Gewandiheit mar bemundernewereh. Die Kine- 
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VDiſtolen. Feuert man einen Schuß ab, fo Rlägt man das Gewehr nic 


die Schulter, ſondera hält. es am die rebır Seite, in ber Höhe .ber 
„ann. she man einen Haken, am weldem ‚fine brennende Lunte 
ri uf das ünpfrant ja! ‚fobt man das Biel, bad 
} will, genau ins, Mugt, ine Beobahtungen zeigıen mir, 

ieie Betfabrungsuichfe ‚großen Ürfeig Hatte, waß vieleidit Kemeifen 
hürfte, ba er, ua mit, eingm-Gewett gut zu fliehen, weniger norhe 
wentig iR ,mit dem Sewehrlauf au viflren, ala vielmehr den Begenftand 
nau ins, Auge — J gerade jo, wle wenn man mit elnen Stein 

Da⸗ 
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«in \ treffen mil, 
‚3 Dad Mbfeuern. ber Meinen Felbſchlangen mar ohne MVergleih Am 
Aderunterhaltenpien mähren» der ganzen Varade. Ih Babe bereits 
erwähnt, baß Hr Feine Bafferren hatten, und daß fle von zwel Soldaten, 
veren ‚jeber ain Cade bed Geſchoſſes auf der linfen Schulter hat und 
«6 mir ber reiten Band feAbält, feierlich einbergetragen wurten, Man 
tonnte ach nichtd malerifheres denfen ale die Figut dieſer Unglüdtichen, 
wenn man die Maſchine abfeuerte; fle gaben ſich Mühe Heiterkeit und 
Seelengröße zu zeigen; man fab, daß fie alle ihre Kräfte aufboten um 
unbrmweglich ‚zu bleiben; alein ihre Grelung mar fo fritifh, und 
ihre. Geichtömudfeln mabmen fo ungewöhnllche Formen an, 


man „erlannlihe Grimafen zu ſchauen befam. Die falferliche 
ierung -bat, im Ätrer wäterligen Obhut für kiefe uns 
glüdtihen . Beldichlangenträger, vorgefchrieben, daß man Ätnen 


vor ber Uebung forgfältig die Ohren mit Baumwolle verflopfe, und 
obgleich ih ziemlih ferm fand, konnte ich doch leicht wahrnehmen, bafı 
man ed an bieler Borfidısmafregel mit hatte fehlen laſſen. Begreif« 
Lich laͤßt Ah mit einem berarılgem Geſchoß nicht gut viflren, aud ber 
t ext man ſich nicht viel darum — die Kugel fliegt wohin fie will, 
— ter Uebungen ſchleßt man Mugerweife nur mit Pulver. 

-,, Bührt man Krieg In ber Tartarel, oder in ben Rändern, mo man 
Kameele fader, fo baden, mie «8 ſcheint, dieſe Mierjüger den Paftbienft 
Bel; den Feldſchlangen zu verfehen. Im einer Meibenfolge von @emäl« 
den, welde die Feldzüge bes Kalfers Chang -hi darflelen, ſah ih eine 
Menge folder Kampelbatterien, Man kann fihbanad eine Vorſtellung 
son dem Sähmwierigfeiten machen, auf welche die enropälfchen Truppen 
in einem Kriege gegen bie Ghlnefen flogen wüſſen. 

Die Herrihau endigte mit einem allgemeinen Ungriff auf bie ab⸗ 
gelonkerten Forte. Ib Tann unmöglich jagen und erflären, was man 
that,. weil ih von Alem rein nichte verftand. Mur fo viel weiß ich, 
dag man langwierige, undegreiflihe Goolurionen außjührte, und zu 
verjietenen Molen beränbendes Geſchrel erhob. Endlich Aellten bie 
Bahnen ihre Schwenkungen ein, die Richter ber Eſtrade erhoben Ah 
und tiefen Sieg; das ganze Heer mwiederbolie brei Mal denſelben Muf, 
unb einer meiner Nachdarn, der ohne Ameifel verflanden hatte, mas 
vorgegangen wat, fegte mid in Kenntniß, daß fÄmmılide Forte, ohne 
Ausnahare, mit feltener Unerjhrodenbeit genommen morben jeien. 

3% kehrte num wieder in meine Wohnung zurüd, und Halb fah 
ich auch meine beiten Helden, mit Staub und Ruhm uns Schweiß bes 
bed, anfomuen. Ih Aelte viele Bragen an fle übder bie militäriihen 
Urbumgen, denen fle Mh mit fo großem Erfolge bingegeben hatten, 
allein fe fonuien mir feine fonzerlih genauen Mujklärungen geben; 
fie mußten nit einmal zu ſagen, welde Rode fle jelbft inmitten all 
biefer Bewegungen geſplelt harten, Ihrer eigenen Musiage zufolge 
waren zwel Dritihelle der Soldaten nicht nefchldier ats fle; fe bes 
goägıen ſich damlı, der Richtung und ben Bemwezungen ber @llterrup« 
pen zu folgen, . Man fleht ſonach, daß man von den 500,000 Mann, 
aus deren bie bineflihe Geerenabiheilung beflchen fol, eine gar große 


Aazabl in Asıug zu bringen hat. 

Die Amahl der Mandfhu-Truppen wird auf ungefähr 60,000 Mann 
( ft. Wie ich glaube, find diefe Soldaten meiſt unter Waffen, und be» 
igen ſich eifrig mit ihrem Beruf. Die Regierung überwacht fle forge 
fütig, weil der Kalfer ein befonderes Intereffe dabel hat, daß diefe Truppen 
nicht in Untpätigfeit erfchlaffen, fonbern jenen Erlegerifcer Geift ſich bes 
wahren, der fie zu Gersen des Reichs gemadt. Man behandelt fir, wieman 
vernimint, mit großer Strenge. Fehler und Nadhläffigkeiten Im Dienfl mer» 
den ſchwer beftraft, während die mongollichen umd dyinefifchen Truppen fl 
felbft überlaffen bleiben. Ja, man kann mit ziemlicher Wahrſcheinlichkelt an ⸗ 
nehmen, daß bie regierende Dpnaftie, Bl zu einem gemiffen Punkt, die Uns 
wiſſenhelt und Unthärzfele der Ehinefen ımb Mongolen bezünftigt, um ben 
Mandfepuh Ihre Ueberlegenhelt zu wahren, und für den Ball eines Aufruhre 
oder einer Empdrung die geeigneten Vertheldlgungemittel In Händen zu haben, 
Würden die 500,000 Dann duimeflicher Soldaten In ber Ganbhabung der 
Waffen und der Manndzucht eben fo eingefchnit wie die Mandſchu, die Hett⸗ 

ſchaft des reglerenden Stammes In Ehina nähmt ela baldiges Ente, 
Die Stemacht des dlmeflfchen Reiche ſteht ungefähr auf derſelben Höhr, 
ober vlelmeht Tiefe, wie das Landedheer; fie It aus etwa 30,000 Matrofen 
eblldet und auf eine ziemlich beträchtliche Anzahl Rriegepichonfen vertheilt. 
je Schlffe, am Hinter« und Vorderthelle fehr hoch, find vom roher Baus 
art, haben ein Sezeimerf von Bamıbusmatten, und führen Ihre Bewegungen 
hoͤchſt fmerfälig aus. Nicht im Stante, Nelfen von langer Fahrt zu unternehmen, 
begnügen fie fich mit der Befahrumg ber Küftenmärfer und ber Flüffe, um auf 
Seeräuber, von denen fie ladeß nicht fehr gefürchtet zu werden ſcheinen, 
Jagd zu machen. Die Bormen der Rrtegätfhonten, berjenigen befonbers, 
melden dle Schiffahrt Im Imern des Meichs obliegt, find fehr mannigfaltig. 
Bemerfenswerth If, daß, mit einigen änfierft feltenen Ausnahmen, zu allen 


bafı 


Shinefen zu beftehen hatten. Derlei Schlachten waren zur — 7 Ci 


In zwei Theile gethellt war, ſeht häufig Aus den Damen, weiche bie 
Dſchonken führen, * fit — auf ihre fliegen. So ;.. B. 
urterſcheldet mian Hunbertfüs *, megen feiner dret Rubermel 
welche bie’ Büße diejes häptichen: Injehts Barpellen;. ben „ Sneben@epnnhetr 
beifen beibe Enden, gleichmäßig gebogen und fedeb mit eluem S 
verjehen, ihn vorwäed und riucwärts zu ſegeln geflatten, ohue den Bo 
zu wenden; bie „vierräbrige Dibonfe*, mit zwei Mäder. am Borher unh 
smel am Hintertbell, die von Männern In Bewegung gefept wirb, indem 
fie eine Kurbel drefen. Der Gebrauch diefer Mäperfglife reldt Bid In das 
tiefe Altertum binauf, und dlefem’ erfinderiichen Wort hat mr de Anwer- 
dung bed Dampfes gefehlt, man ganz im Beflge der Entdeckang Bultons zu 
fein. Die Blzarrerſe der Malereien, womlt die Dſchonken geiert Mn, Hebt 
die Somberbarfeit ihrer Formen noch mehr hersor. Man fudht ihnen das 
Ausiehen eines Fiſches eines Meptils oder eines Bogeld zu geben. 
wöhntid fieht man am Vorderthell pwel ungeheure Augen, welche obme 
welfel Ye Mnfgabe haben, dem Feinde burch die Bräßtichtelt Ihres Bries 
Schreden einzujagen. Irog al’ diefer Ungeheuerlichkeiten, die einem rem 
- —— ———— und Verwirrung km Bmnern 
“ m tr rt melrere verein ausbaltu 
und es ift nichts Seltenes, auf dem — hr 
Häuschen zu 
Ioee der red 
getrennte Gem zu hellen, fo daß eine Beichäpi Baffer 
mar eine tbellweife fein kann, immer berounbert. ae 85* as 
Mütels llegt wahrſchelnlich ber Grund, warum man die Auffelung von 
Pumpen an Bord nicht für nothwendig gehalten hat. . 
— —— — — — —ñ —ñ 


Deutſchland. 


Bayern. Paſſau, 26 Febr. Die Abhaltung eines Bfarr- u, Bretigt« 
Amt- Konturſes für die Didieſe Baffau if von unſerm Gohmärtigiten 
Herrn Biihofe Heinrich anf den 22, 23., 24. unb 25. Mai d. 38, 
feftgefept worden, und'lönnen alle jene Geeljsrgöpriefler ber biedieltigen 
Didzeje daran Theil nehmen, welche noch feinen Pfarr und Vredigt · 
amtatontursa beſtanden und wenigfend vier Jahre im der afıinem Seei 
forge ober in einem Öffenilihen Lebramie augebradht haben. Bud 
fönnen Brießer, weichen an ber vorjchriitämäßigen vierjäbrigen Dienfk- 
zeit nicht mebr ald drei Monate fehlen, bei dem Morbandeniein der 
übrigen Grforderniffe, mit Diipenje des Hochwürdiaflen Serin Bijchefes, 
zum Konturje zugelaſſen werden. (Ball, Don. Sg ) 

Aus bem Wilsehale. Der aräfih Nrco» Baley’iche Borfiwart 
Midael Arannermerster von Meiborf, wurde am 26. Febtuar er- 
ſchofſen auf freiem Pelve gefunden! — Der nähere. Aufammenbang 
Mejed betrübenden Ereigniffes ift aur Seit voch unbekannt ! (Baubsh. 3.) 

$ Augsburg, 28. Behr, Ih babe in Ihrem gefchägten Blatte be 
reits ſchon früber ber hleſigen ftäbtifchen Befchäftigumgs« Auftalt rühmlicde 
Erwähnung gethan und namentlich Kervorgehoben, weichen wohlthätigen Eln- 
flug diefelbe auf bie ärmeren Rlaffen dadurch übt, daß fie dem febem Stand, 
Auet und jeder Befähigung beſonders zufagenden Arbelten Abſo det» 
ſchafft und fomit vorwiegend zu einer nüplichen Bermwenbung der Belt Unlaf 
albt, und bie Betreffenden zur Thätigkeit anfpornt. Daran anbindend bürfs 
ten folgende Thatſachen jenen Ausſpruch volfommen zu redptfertigen km 
Stande fein. Gegenmärtig werben mämlich durch bie genannte Unftalt im 
Durchſchultte täglich; gegen 450 Verfonen thells In«, thells außerhalb deren 
Xofalltäten und zwar 250 Perjonen mit Striden, 45 Berfonen mit Epin 
nen, 16 Verſonen mit Stroharbelten, 21 Berfonen mit Beriertigumg von 
Baplerröhrchen, 35 Verfonen im Taglohn ic befchäftiget. Vom nicht minderer 
Grfprieplichkelt ermeist ſich bie Verwendung von Perfonen aus der Gtrafe 
Anſtalt zu gleichen entiprechenten Iwecken, wodurch ebenjals die Liebe zur 
Urbeit und zum Geibfierwerb gehoben und bie Betreffenben ber Gewohnheit 
des Bettelns und Vagirend entzogen werben, — Nach bieflgen Blättern bes 
reiten ſich in unferer Gtabt Felerlichkeiten vor zum Empfang Sr. Mal. bed 
Königs Ludwig, wenn Göchfiberfelbe mach ber Reſidenzſtadt zurückktehren. 
Im Ylm, ober wenn bie Meife eine andere Linie verfolgt, am ber Gtenge bes 
Kreiiea, Fol Er. Majelät von einer Deputatlon unferer Stabi empfangen 
werben, Bei biejer Gelegenhelt Können wir nicht umterlaffen amgufügen, 
daß die Ihelinahme ber Hiefigen Gefammtbevölterung an dem glädkfichen Er⸗ 
eigulg der anhaltend fortjchreitenden Befferung im Befinden bed allverehrten 

eine a iR, und baf man ber ÜBieberfehr besielben mit 
wahrhaft gehobener Stimming entgegen ficht. ; 

& Erlangen, 28. Febr. Um 26. d. M. Aarb vahler ber fal. 
griedı. Megierunge« und. Kreisforfirarh ». Gerber aus Augsburg und 
am 27. d. M. der Stublerende der Ibeologie, Karl Afimomt, Dfar- 
reröfohn von Holzbaufen, Landg. Uffenheim. Aopesfäle unter Gtuvie- 
renden kommen bier ußerſt felten vor und hätte ſich and ber eben 
gemeldete nicht ereignet, wenn nice Mfimont während ter Irgten Beih- 
nachtöferien eine Meije nah Münden unternommen und bort feine am 
Typhus barniebergelegene Schweſter beſucht bäre. Er brachte den 
Reim bleſer Krankheit mie bisher und folgte ſeiner Schweſtet au in 
bad beflere Beben, 

Württemberg. — A Stuttgart, 28. Febt. Der Bericht ber 
Binanztommiffien der II. Kammer in Beireff bed Gefegentwurfs Über 
ben außerortentlichen Milirärfredir vom 3 Millionen if heute tm Drud 
erfhienen und von 2 loco diclaturae gebrudten Bellagen mit Rech- 


nungönadhmeliien begleitet. Die Kommiflion if einkimmig der Anſicht, 
dafi die 3 Millionen fofort durchs die Gchuldenverwalt hörte im 
Wege des Anlchene Finde enDtın e gZwecke 
verwenden | I er machen fl e ‚ten 
der Kommiffion geltend den Rehnung@nahmelien art nämlich 
bervor, das due no blidliche Grforberniö nur 1,533,499 fi 18 fr. 
und 166 7 Monarl2,987,051 fl. 2 Er. iR, die vollen 3 Milionen aber 
nur für,den Bol gebraucht werden, daß eine mirfiide Moplilffrung 
Batfinder, auf, welhe.aber aldbalv Rüdficht zu nehmen ale 3 Fraktionen 
der, Kommiffion einig geben. Um ſich indeß nicht auf. .bie noliriihe 
Seite der Sache einlaffen zu müffen und. doch bad Geid nur zu. Maß» 
vegeln dad Bundes zw verwilligen, will die Mehrheit der Kommillion 
war dieid Wilionen nicht bieo fofort beſchaſſen, ſondern auch ganz 
jur Berfigung der Megierung ſtellen, beantragt aber demi@efegesent« 
wurf einen Gingang folgender Foſſung zu geben: „Bebufe ver Herbei · 
ſchaffung der Gel zur Volzichung des Bunderbeihluffes vom 8, 
Febr. d. FI, m Beireff der Bereirhaltung des Bunpesberres, fo wie 
zur Vollstiehung eines eitwnigen melteren Bundesbefchluffes in Betreff 


der Aufftelung desfelden, verorbnien und verfügen Wir 11.” — Mine 
Minderheit der, Kommiflion, beftebend aud ben 3, Abgeordneten Brbrn. 
Hier ». 1, Dodfleiier, Renner, will bie Negierung gar nit 


beihränfen und. beantragt die unveränderte Annahme des Negierunge- 
entwurfd. - Eine andere Minderheit der Kommifiion, beftebend nur aus 
den beiden Abgtordneten Gtodmoner und Vogel, mil bie zu beſchaf ⸗ 


fenden 3 Millionen auch: num wie die Mebrbeit vermilligen , zugleich 


aber fie nicht eimmal gang zur Verfügung ‘der Megierung ſtellen, fon» 


dern die Schuldenverwaltungsbebörde, welche eine fHändifche AR, beauf- 


tragen ur ſofort die.-Hälfte am die Stantäfafie eben, für den 


Fall, da bur 
die Kammer jaffen wird, muß fd morgen zeigen, — 


fraft nicht germe ber mädften beiten, 


entftanhenen @enteinbeyermwaltung preiögegeben jeben. 


. = pFrankfurt, 28..Bebr. Seit geflern Abend 
9 Uhr iſt das Bis auf dem Main gebrochen; in kurzer Beit war ber 


Main über, Wer bedeutend auogetreten Um Brüdenquai (rech. 


tes Ufer) und am Ufer in Sadienbaufen find heute früh dide Bier 
maffen aufgeidichiel. — Da. die Werbung, die vom bieflgen Kriege« 
zeugamt in Bolge der vom Bunte beſchleſſenen Kriegebereitichaft an- 


geordnet, war, feinen günfigen Crfolg nimme, fo wird, nach einem vom 
Rarb neulich gefaftten Beihluß, eine Ausbebung unter den hieſigen 
BDürgersjöbnen unvermeidlich fein, 

en. 


** In ter Goriedfiging vom 22. Februat murbe der Werfoflungsd- 
artifel über Has Meliälonsreginsens weiter bisfurire, ohne jedoch defini- 
tin erledigt zu Werben. Ee wurde abermals ein Auendement mit 132 
gegen 92 Grimmen verworfen und dann die Gigung aufgehoben. — 
Zu Bulakoliv fol Fine neue Garliftiihe Verſchwörung entdedt worden 
ſein. Ein Oberfl, zwei Haupileute, ein Sergeant vom Regiment 
„Eipanna“ und ein Givilifi find verhaftet worden. Die Gefangenen, 
befonters ter Oberſt Villoldo, find ſchatf überwacht. Man bar auch 
eine Anzahl Blinten aufgefunten, bie für den Moment des Ausbrucht 
in Bereitfchaft gebalten wurden. — Nach der „@ipanna* ſollen bie in 
die Armee eingerreienen Breimiligen 16.000 Wann betragen. — Gin 
Blatt führt an, daß rei ſpaniſche Dfflgtere, die unter Don Garlos 
dienten, brei Baotaillone der Garniſon von Gebaflepol kommandiren. — 
Die „Baceta* vom 22. Bebr. entkält folgende amtliche Befanntmachung: 
Nachdem die Königin in Erfahrung gebracht, daß ein Diener des 
Adertödften, feine bellige Miiflon entmeitend, fi erlaubt Hat, von der 
Kanzel ded Heiligen Beifles berab die Anordnungen und Pläne der 
Regierung und der fonflituirenden Cortes, die gleichwohl volkomment 
Befugnig haben, in aller Unabhängigkeit zu befaliefen, mas fle für's 
Wohl der Nation nöıhig und nüplih glauben, zu tadeln, hofft fle, daß 
dieß Beifpiel keine Nachahmung finden wird. Gie hegt dad Bertrauen, 
daß die Vrieſter, ihren hoben Berrihiungen obllegend, für Aufrecht- 
erbaltung der DOrbnung beitragen werben, indem fle Beborfam gegen 
bie Öffentlichen Gewalten und beſtehenden Behörden einflößen. Sollten 
fh jedo die Bezeiineren Miähräudye wiederholen, jo iſt es ber Wille 
der Königin, daß bie Clollgouverneue und die mit der Yuflipperwaltung 
beauftragten Beamten bergleiben Uebergriffe unterbrüden umb beilra- 
fen ; denn bie Neglerung ift feft entichloffen, Ungefeglichkeiten, die durch 
die gorillchen, cauoniſchen und bürgerlichen Vorſchriften fo entichleden 
verworfen werben, nicht zu dulden.” Der Juflgminifler bat and Cpiſto- 
pat ein in dieſem Sinne abgefaßtes MRunbichreiben gerichtet. 

* Nachdem ber Minifterratb die Vorſchläge ded Minikerd ber 
auswärtigen Angelegenbelten berreffd ter Affaire des Wlad Warrior 
gurgebeifen, wird dem Waſhingtonet Kabine eine Note übermittelt 
werben, worin bemfelben in ben beiten Qauptpunften Recht gegeben 
wird. Das Kolonlalgericht wird ferner beauftragt werden, die Beamten 
der Infel Euba, die ihre Befugniſſe Überichritten haben, zu beftrafen, 
@s Scheint, baf e# des Hrn. Soulo Michläjfigkeit oder böſer Mille war, 
wodurch eine zeitigere Löfung ter Brage verhindert worken if. In 
Balabolid if wirklich eine Carliſtiſche Berfhmdrung entdedt worben, 






den Bund eine wirflihe Mobilmahung angeordnet 
mürde für die nädien 3 Monate weitere 500,000 fl., und für meitere 
4 Monate bed Erforderniffes eine weitere Minion, Welchen Beihluf 
Der Beſchluß 
der Kammer im Berreff der @emeinteordnung bat große Unzufsierenheit 
b:i alen Konferwätisen und allen denen bervatgerufen, die ihre Steuer» 
fällig nad einer Kopijahlwatl 


mas eine Menge Verhaftungen in der Stadt und Umgegend zur Bolge 
* bat. ML —* Arreſtanten Kan 3 iere und 2 
e u t ſchlag be» 
Itgt w Be Bntıhlunie Et} Grbebun 
zu bewerffielligen und fi dann mit Infurgentenbande-iu en 
gen. die ſich gleichzeitig zu Valencia bilten folte. Die ganıe Infur- 
—— oe — —2* 08 marſchiren, um bie 
uppen i Ans am ı Gindringen in Navsıra 
bern, Im übılgen Evanien iR Makler. nn 
r» ‘ BTW a „% ı „% ms een L FE »6in. 
St. Petergönrg, 19. Behr: Im Gimferepol-wie-in: Bafticlierei 
bat man bie Ueberzabl der Bermunbdeten und Kranfen des mufljcen 
Heerd nicht in dem Belbipitälern umerzubringen vermocht und jab Ad 
genötbigt, 1520 'derfelben in den Kolonien (Moloiſchan 3c) unterzu- 
bringen. Der Tliularrar witſch war beauftragt, Lehteres zu bee 
forgen. @8 gelang ihm, — Kolonifien und Mennonlien in 
ber Krim zur bereitwiligen Aufnahme und Verpflegung der Verwundes 
ten anzuregen, fo baß ihm und den Mennoniten auf Borlage bed Kritge- 
miniflers eine Öffentliche Dankjagung zu Theil wurde. , Dasjelbe wird 
über bie: jüriihe Kolonie Molotjchno und bie Mennoniten. bed our 
vernements Glsterinotlam berichtet, — Gine neue Beriügung ‚der. Me= 
gierung im Betreff der Ginziehung nicht beigutreibender Kopffleuer, ver» 
ordnet, daß bie Gemeinden der Domänenbauern biejenigen, weite Mb» 
— aus Babrläffigkeit auflaufen laſſen, u dffentlichen Ar⸗ 
elten Im Innern des Gouvernenent® abbefehlen follem, uni die Mifl« 
berräge durch Mrbeirdleilungen zu deden. (Mat. Zrg.y \ ‘ 


.. Meueiteb. en 
Preufien. — Köln, 26. Bebr,. Lord John Ruffel traf keute 
Abend gegen 5 Uhr mir dem Zuge der rbeinlichen: @iienbabn hier sein, 
flieg zu Deu im “Hotel Bellevue“ ab und fegte um 3Uhr auf ber 
Köin-Mündener Bahn feine Meife über Berlin nad Wien fort. (Brf-3) 
Stalien. — 0C. Eurin, u Behr Diernieräontefiichen @r» 
pebitionsizuppen, 15,000 Mann ſtart, ſollen aus .20 Batzilonen.In« 


' fanterie, jede Kompagnie zu 120 Mann, 5 Batailonen Schariihügen, 


jede Kompagnie zu 110 Mann, 8 Schwadronen Kavalerie,. 6: Barerien 
seitender Artillerie und 4: Bataillon -Sappeurs beftehen, 
Amendemen wurde mit grofier Majorität perworien) Tr 
ich. — ** Paris, 27. Behr. Diet m, Diberg , der 
Difion teb preuf. Generäl® d. Were beigegeben, if’ ſeit vorgeſſtern 
Abende ſchon von Berlin wieder Hier zurüd, , 
Parig, 25. Bebr., Abende 6 Uhr 37 Min. Heute Nigmitiage 
1 Uber iM der, Kaiſer mach dem Lager von &t. Omer abgereil, er. 
Dajelät wid — fo jagt man — in, zwei Tagen nad) Barid zurlids 
febıen. (£. 2.» 9. 8,) 
Drientalifdye Angelegenbeiten. — P.C. Ueber den Un« 
griff der Ruifen anf upatorin,geben und neuerdings. Mite 
theilungen zu, melde weſentlich aus türkischen: Quellen geihöpft- find. 
Diefen zufolge iM der Angriff ald eim mwirklidier Sturm -Verſuch zu be⸗ 
trachten, der von bedeutenden Streitkräften umternommen wurbe, 
ruſſiſche Korps, aus 36 Bataillonen Infanterle, 6 Megimentern Ras 
vallerle und 80 Geſchühen beſtehend, Kar am 17. Februar mir Tages- 
anbruch ben Angriff begonnen. Der Sturm wurde am mehreren Stellen 
mittelft angelegter Leitern verſucht umb der Kampf dauerte beinabe 5 
Sıumden. Bon ber See aus wurde bie Bertbeibigung Qupatoriad durch 
bad Feuer vier englifcher, eines franzöflihen und eines türfiihen Schiffes 
unterfügt. Die Muflen folen 453 Mann und 300 Bferde tod auf 
dem Plage gelaffen baden. Der Berluft der Türfen ward auf 277 Ber» 
mwundete und 9O—100 Todte amgeneben ; auch 79 Pierbe wurden ihnen 
getödtet. Gellm Paſcha iſt geblichen ; unter ben Berwunbeten nennt 
man Goliman Paſcha, auch Muftemn Ben und Jéemael Pılda, Gin 
franzöflibes Detachement, welches an dem Kampfe Tbeil natm, fol 4 
Todie und 9 Berwundere zählen. Die B:fopung von Gupateria war 
in freubigfter Aufregung Über ben —— Sturm. Die rule 
fen Xruppen woren bis zum 18 im ber Nähe von Aupatoria geblie» 
ben, batten dann aber ihren Rädmarib nah Simpheropol angetreten, 


ien : richten. 

Gehorben in Rängen: Georg Reh, Seldat vom E Inf. » Leibreg 
28 J. a. — Georg Giöger, Unterfanonier vom F. 1. Art.-Beg. Prinz kultpelb, 
23 3... 

en: und na ten. 

“+ Franffurt «.R., 1. Mär. Deſterreich. Apım. Metall. 8274; 4Yapro. 
54%. Bantaftien 930; Lotterierniehent:Boofe wen 1854: 83”; Bprog. lem 
bardiſch / venetlaniſche Minleihe ſpanlſche Diferes 1743Lud Ber» 
bader 8.:8,,M. 125° ; bayerifche 4’Apreg. Obligationen B4"/,, Wed felfurs: 
Baris 93°, ; Bonbon 11714 ; Wien 93", 

Berlin, 48. Wehrkar. Preuf. Gtaatsjgulbfhelne 83°, V. 563 G, Kölns 
Mindener — BB. — ®. 

"Wien, 1. Mär. Sproj. BI’; 4" —; Lotterie» MnlehensBerfe 
vom 1839: 148’; vom 1854: 107°; Banfaftiem 994; Lombatd smenet. Sproz 
Ankife - —; in 1875, Behfelfurfe: Mugöburg uso 128 ; 
Bonten 3 Mt. 1225 B. Geldfurs: laden —. 

* Maris, 28. Behr. 4 proj. 95.50; aptej. 66.30, 
“London, 23. Febr. KRonfels Sproy. 91T, —. 


Dr, 3. baller. 





Berantwortlie Mebaktion : I. 8. Bogl. 
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€ 


1141, 


Baufe auszeiärkeben, 
Die Beanvihelle biefes Laubgnis find: 


1) Das Bloß mit Keller u. Stellung, einer Schupft, 
elmem Gratel, einem Ochſenſtade, einem weiteren 
Etarel, einem Badoſen und einem Brunnen 

2) kle Enlohlapefie 

3) die Saälerwohnung 

4) der Semüfegarten beim Ehlof 

5) das Balntadırl 

6) der Mäder 

7) der Miet des Mißnders, Acubruch d. 3. 1625 

8) der Heine Rruripader 

- 89) Hier Eirafweiberwirfe 


4 
107 die Rirhenaderfiedimiche mit einem Theile Barten 22 
44 


11) das Hirchausfedi 

12)-be Edlofmi:fe 

13) die Branmnmiefe 

14) tie Beintwieie 

15) ein Theil der Tanpen Wiche am Wlöpbade 
16, bie Ehufterweibermiefe 

47) vie grobe Wieſe 


(3 Welanntmachung. 

Die Etrumpfmirferscheleute Karl und Margareihk 
Rämftod von Hier befiden auf dem fonenanmien 
Burgberg dabler einen Dbfigarten Pl+Me 1276. Muf 
dieſe Brantnäüde if im biesgericiliden Hupsthelens 
duche eine Ooporkelenforberumg zu 250 f. für einem 
gewifien Meslerungetatb Cabrol auf Brunb eines 
Zautsbriefs wem 11. Dlteber 1762 sub dato 5. Sep · 
tember 1826 vorgeitagen. 

Die jepigen Beiper und Gigenihümer bes erwähns 
ten. Sruntfüdes dehaupten, dab viefe Hnpoihelen«, ber 
vehungsmelle KaufofgillingerefteBerkerung längſt turh 
Zeahlang erlefhen fet, une haben, ba über ben gedach ⸗ 
ten Negletungerath Cabrel oder beflen Erden alcht 
Ss Mintefte befamnt ſel, auf Amortifitung une Böf- 
dig feiner Forderung Im Sopsthetenbuhe angetragem. 

Auf rund des $. 82 des Hepsibefrngefehes vom 
+. Zumi 1822 eracht nun an Rtgierungsratö Cabreoil 
bet bei deiſen ja wermuibenbems Ableben an deſſen ger 
feptäen Erden, ſewie am alle Diejenigen, melde auf 
Ale gedechte Borterung ein Recht zu haben glauben, bie 
Aufforkerung, biefes ihr Necht 


innerhalb längftend ſechs Monaten 


um fo mehr vabler ompumelden, als auferkem obine 


Worberung für erloihen erflärt, unb im Opposhitenbude 
geläfdht werten wärte. 
Grlapzen den 24. Dftober 1854. 


Königlices Kreid- und Stadtgericht. 


Der 8. Direfter: 
Biegler, 
GR. 508. c. Mäbler. 
1148. Bekanntmachung . 


In Ürelutionsmege wirb ein But zu uaierauraqh, 
sersig: auf 6415 M., deſſen nähere Befdreibung tm 
der Neuen Mündener Zıltung vom 24. Sept. v. I, 
Rt. 228 5. 2493, Im Rreisamtsslart für Oberfranten 
». 38. Mr. 1302 u. 1302, im Bamberger Zagblalt 
vom 29. Septar. vor, Je. Ro, 267 ©. 1360 zu er 
fehem if, am 

Dounerftag den 22. März I. Is, 
Nachmittags 3 Mhr, 
in Unterourah durch eine Grrigtetemmifften ter öffent. 
Däen Verfelgerung ansgefept, wozu beige und zahl 
ungefählge Kaufsliebhaber mit dem Bemeıfen eingelar 
ben werten, daß der Hinfälag chne Müdjigt auf die 
Zare erfolgt. 

Damderg ben 24. Februar 1855. 

Königliches Landgericht Bamberg I. 
Der tönigl. Landrichter: 
8.8.6789. @chmittbüttner. 


— — 











— 


® 


55s 


I Wege der Hilſebe Utedung werben am 
Samftag ben 31. März 1.$., 
Vormittags 10 libr, 

im Orte Langenberg folgende Realitäten, mämlid: 

1) Ein Bawermgut zu Langtnderg, beflchen® in der 
Beänmtäite reines Wehnhauſes, Stallee wub 
Badofens, dann einer Scheuer, Helyhalle, Btals 
les und Badgfens, tanz eintr Sqtuer. Holz 
hale und Hefraum, 7 Dep. Warten, 17 Tem. 
16 Dez. Urdır, 1 Zagw. 52 Doyim. Dicken 
1 Tgw. 60 Day Balbung, 0,83 De, Drbung, 
und bem Wemteinberehte gm einem ganzen Ruh» 
authell am den mod umvertheilten Gemelndede ⸗ 
fipungen,, danı an alten Gemtindetheilen 2 
Taw. 51 Dez. Urder, 0,83 Dry. Wlifen, 0,10 Der. 
Drbung, Ha-Mr. 15, BlıMr. 22ab, 125mbe, 
173, 177, 197ab, 208ube, 213, 374'4, 978, 
352, 558, 172, 235, 243, 267, 265, 207ab, 
329, 3704, 271% uns 825, Kare 1400 fl, 

2) 0,38 Des. Bänseiteräden! Tarı 
2 Taw. 48 D; Wide, bie Dänseitermichel 75R, 

3) 0,77 Dezim. Wiefe, die Stelgerwiehe genannt, 
BL:Mr. 726, Tare 200 Mi, 

4) 024 Dez. Wiefe ober ter Schnäkelwleſe, M.⸗ 
Ar. 1058, Zare 125 fl, 

Beni an dem Meifibletenben verſtrichen, wern beſih ⸗ 
und zahlungsfählge Serihaliebbaber mit dem Bemerten 
ebmgelapen werten, baf dem Gerichte umbehammte Girels 
ber ſich bei Bermeibemg bet Jurüdmellung vom Striche 
über ihre Bahlangsfählgfeit Tofert im Termine augzu · 
welfen haben, dab die Girlbsberingungen vor der Bew 
Reigerumg werben befannt gepeben werben, unb daß ſich 
das Verfahren im Steigestermine nah $. 66 des Hy 
porhefemgefehes worbehaltlid der Deitimmangen der 5 
98—101 dir jüngflen Brozefmorelle ride, 
Säelnfeld zen 22 Februat 1855, 


Königliched Landgericht Scheinfelv, 
dv. Merz, t. Landtichtet 
8.:N. 6299. 6, Kellermann. 








1184. - Bekanntmachung 


Der Immobklisrrüdlap der zu Butgau verſterbentn 
Zaglöhwersebeirute rang Anten und Maria had, 
beftchend im Vohuhaus mit eingebautem Stall, dann 
64 Dez. Wiefen, nefhäpt anf 900 M,, wird, va ih 
bet der erfiem Berfeigerung Kaufsluflige nicht enges 


funden ‚haben, am 


Donnerftag den 15. März I. 36., 
Vormittags 11-12 Mbr, 
Im Remmiffionsgiemer test Aſſeſſots wicterheft ver» 
Belgert, une «8 ırfelat biesmal ter Hinſchlag ohne 
Rüdigt auf ken Shäpungipriis, 


rn nn nn ern 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 








Allgemeiner Anzeiger. 
(Bebttwefen ı ———— i EEE, 


Landgrrits Kemmarh, eine Wierteftunbe sem Gipe dieſes Gerichts am der Giraße 
wa Bunfirel gelsgene Landgut Oberbrud zum äffemiiigen gzerichtlichen Bers 


PLıMr. 
18) die Ocbung 17 * * N 
18) beite 108 o 08 5 
20) de Bihtemwelberhut 188 1 8 40 
21) Me Bangenrent 172 ses 22 19 
22) Me Orkung am Meinen Wlurader mis 0 m © 
23) Me Drang Steiabruch 173 om 15 
Werth 24) der Brunnenwtihee 54 u. © a 
PM: Agw. Du. PR. 25) ver Fitienweiher 169 2.3 4 
ER r 
7) ver Rupanı) an un Uen Gemeindebeſihu 100 
3000 28) das fforſtracht In den Gtaatswaldungen, — —— von 
200 1 after harten und IP Rlaftern weihen Brennkoljes 1200 
— 9*— * vs ** * nr anf der Shmammlebhut 100 
ermen giin aufe hirfer Meallsäten datch eine birsperigtiihe Rennen | 
*o o 95 17 auf —— ben 30. April 1. 36, berkinage 10-18 Uhr, s 
174 3 29 325 dm der Wotnaug des Gemelndtvorſtebers zu Oberbriät'Helltemt, wogu befüps umk 
185 s 50 700 , zuhlumgsfählge Bumfslichhaber mit dem Bemerfen tingelabem werben, bafi man bie 
135 1 23 100  KRenfsbenimgungem, femir die anf ben Berfaufsohfttten Baltenden Baften and gas 
1870 3500 den und bie foriikigem Merhältnifie am Wermine befanmt geben, umb. ba bin 
4 19 370 106 Zuſchlages nad $ 04 bes Hypotheiengefepen,, kann ben S6. BE —— 101 rs 
o 04 15 Meopebarfepes vom 17. Mivember 1837 verfahren merken wir, 
- 1 2 —* Amberg den 13. Februar 1855, 
5 3 97 1200 Königliches Kreise und Stabtgericht Amberg. 
14514 98 08 900 Der flanigliche Dirchter : 
178 21 04 2820 Frhr. v. Fhüngen. 
203 27 86 4000 Grp.«Rre, 2077. c. Def. 
1151. Belauntmachung. Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ih über 


Vermögen und Brumunb Irgal auszumeifen, 
Burgen ven 23, Februar 1855. 


Königliches Landgericht Burgan, 
— er —— 


1157. Bekanntmachung. 
Edulkenmweien dee Peter Joſeph Hüms 
mer von dell betr, 


Peter Zofepb Hümmer ven Zell Hat den Mntrag 
auf Bufammenberufung feiner Blänbiger behufs ber 
Berathung und Mbfhlletung eines Zahlungsarrangemente 
geftcht. 

Gs Fehr daher gu Mefem Iwrdr Blauibationstage 
fahrt auf 

Donnerflag den 22. März 1.38. 

Vormittags 8 br, 

dahier am, wozu fänmillde Bläubiger bes Peter Joſ. 
Dümmer munter tem Rechtenachtheile vergelaben wers 
den, bafı tie an obiger Zagsfahrt Mihierigeinenden im 
dleſein Verfahren wicht berüdägtigt, refp, den Beſchlüſ⸗ 
fen der erfhelnenden Häublgermepräelt für beiftimment 
eradiet werten jellen. 

Würgburg ten 20, Bebrmar 1866. 





Königl. Landgericht Würzburg L/M. 
E,R.3918, Wagner. 
90.) Bekanntmachung 


Um 7. November 1664 verſtard zu fürſtenfeld ber 
Juvalive Georg Hilpert, Gefreller beim tönigl 9. 
Infanterkeregiment au Lohan, fal. Eras. Helfer, am 
8. Februar 1789 ven der ledlgen Hittentechtet Auua 
Margarita Bayerlein ven Lohan gebeten, 

Auf Riqulitlon des al. Meglerungefielalats von 
Oberfranften umd Im Hinbiit anf die Beftimmungen 
des preuf. 8M. 6. DM. Dir. 2 8. 860 mm ir. II, 
$ 7 und 8 merben Biemit ale Dirjenigen, welcht An⸗ 
fprüde auf den Rachlaß bes 16. Gtetg Hilpert gu 
wagen arbenten, aufgefortert, bie Jam 

Samflag den Di. Mär I. Is, 
Mefe bei der unierfertigien Behörde dahier geitenb zu 
maden, witriaenfals der ganze Radlah des sc Hils 
pert nad Maaßgabe ter obigen Bejtimmungen an 
den Lal. Fietus bimansgegeben, uns jie mit ihren For · 
derungen ausgefäleffen werben würken, 

Barteuth den 10, Februat 1855. 


Königliched Landgericht Bayreuth, 
Der tönigl. Banzeidier: 
& :R.2559/908. Behrer. 


Neue Gifenbabnfahrten s Plane sem 15. 
Diyember v. N. on mt PolmHufgiup Kup zu haben 
in der Erprbition biefes Blattes, 
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Sum Tr12 übel 6 Ur | g Uhr | 12 Uhr | 6 Ube 
Morgens.| Mittags. | Abenpe. | Meran. | Mittags 
317,51 | 346 ‚89 [3to 77 


HRittlerer Barsmeirefiand ; 


Minchen, 3 Mär,. 

Ge. Mai. der König haben allerzoͤchtt Sich bemogen gefunben, Lem 
Brigadier zu Buß der Kompagnie von Unterfranten und Aſchaſſenburg, 
Phtlipp Seig, in huldreichſtet Anerfennung ber bejonderen Berpienfte, 
weiche ſich terfelbe durch feine vorzügliche Thätigkeit, durch fein tluges 
und murbvoled Benehmen und mir Richtachtung perſönlichet Bejahren 
bei Verhaftung von bewaffneten Holz» une Wilpfreulern, insbejondere 
aber buch die mit Gefahr für fein Neben voljogene Nertung des Lebens 
eine® Bamilien-Baterd, ermorben Gut, dad fllberne Chrenzelchen ded 
Veriienfloitens ber katerifhen Krone allergnäbigk zu verleiben. 

Se. Maſ. ter König haben Sich unserm 26. Februar 1. Je, aller» 
guãbigſt bemogen gefunzten, auf die bei dem F. Dberpohamıe ter Pfalz 
in Epeyer erledigte Poft Bezliföfofiers- Sitlle den Poflverwalitt Bern» 
hard Ioahim in Kuifertlauteın zu befärkern. i 

Die far. Pfarrei Singenbad, f. Ange. Schrobenhauſen, iſt mit 
einem faffionsmäßtgen Neinertrag von 351 fl. 29 fr. 7 hl. in Erlerig- 
ung geflommen. 





Betanntmadhbung. 
Die Bildung des Central» Ausſchuſſes zur Verwaltung bes Ubvofaten- 
und Walſen · Benflondfonds pro 1854,57 betreifenn, 

In Folge der von den Advokaten bes Königreiches vorgenommenen und 
son Eelte des Töntgl. Staatesthinifterkumd der Juſtig genehmisten Wahl be- 
ſteht der Gentralinsichug zur Verwaltung bes Adrokaten · Wittrven⸗ und Wal · 
ſen · Penfionsfonds und bes Fondes zur linterfügung arbeitsunfähl; geworde ⸗ 
ner vermögenslofer Advokaten für die Vetlode vom 1. Oftober 1854 bis 
legten September 1857 aus nachbenannten in Münden wohnenden Rechts - 
Anmälten: 1) Dr. Friedrich Buchner, Votſtand, 2) Karl Aldoffer, 
Gontroleur, 3) Joſeph Simmerl, Schrütführer, 4) Iof. Ruhwandh, 
5) Math Dr, Aton v. Schauß, wirkliche Biltglieser, 6) Anton 
Schluichthörhe und 7) Ludwig Zimmermann, fupplirende Mirglicher. 


Deutfchland. 

Bayern, — ** München, ?. März. Wie fehr allenthalben bus 
erbabene WBenreben Er. Maj. der Rönige Mar in feiner vollen Br- 
teutung gemürbigt wird, ber fo ungemein nüplihen Kunft der Steno⸗ 
grapbie die möglihfle Verbreitung zu geben, davon liefert ein zu Leo- 
ben in Gtegermart am 15. Febr. d. 38. zu Ehren unſers unfterblichen 
Babelöberger abgehaltenes Welt des gefammten Lehrförpers ter dorti» 
gen Bergalibemie, dem außerdem noch viele Freunde und Bönner ber 
Biffenfaft beiwohnten, ven enſprechendſten Beweis, Mit Jubelnder 
Begeifierung warb ein bei diefer Welegenheit auf Ge. Maf. den König 
Mar ale den erhabenen Beförberer ker deutſchen Gtensgraphie aufge» 
drachtet Toaſt aufgenommen und erwledert. 

Muüncthen, 2. Mrz Mit tem Beginn dieſes Monats hat ih 
eine fehr freunelihe Brütlngemirterung eingefellt, deren mohıhuenter 
Wärme ber noch vorbantene Stnee bald weiden wird; Amfeln und 
Binfen haben bereits ihren lieblichen Gejang wieder begonnen und «4 
fehle zum @enuffe kieser ſchönen Witterung nichts meiter, alö daß bie 
Üege um bie Stadt mie in ter Grade recht bald Irodnen mögen. Er- 
genmwärtig hat man an vielen Stellen wirllich Noıh, auf dem gänzlich 
durchweichten Boten forızulommen. 

O Schrobenhaufen, 26. Behr. In unferer Stadt wurde heute 
in der AArtirche eım ſeierliches Danfamt für die glückliche Wiererge- 
nefung der allgeliebien Könige Ludwig abgehalten, melden die f. Be«- 
amten, bie @erftlichkeit, ber Magifitat, das Lanpwehr-Dff zierkorpé, tie 
Giuljugend und eine große Anabl Ant ächtiger beimobnıen, um durch- 
brungen von @ejlble ter aufribiigitien Liebe uns Anbänglichfeir an 
bas F. Hand den Shup für das theure Haupt des allverehrten Königs 
Ludwrig ın erfleben. 

Adidorf (im untern Bilsıkale), 27. debt. Geſſern Abende zwi- 





Sonnabend den 3. Mär, 1855. 


Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. März 1855. 
* tuf den Giopant zehajizter Dar wor = "Da 
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Münchener Zeitung. 


Amelaes leder Urt beſerat für Taglaad aus 
Bi deſſen Geſchaſrofteund W. Taster, 10 0b 31 
Catbasias Street, Aurand Im Landes. — Ürprri- 
tion sobirr in Minden: Pramrmanırisg Pro. 14. 
Einrätengs » Ührbühr: vie geipaireae Gutispelie 
dr ern Maum 4 fr, Berielr une einer 
werten zorteirei exdees. 
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fen 4 und 5 Uhr wurde der gröfl. Arco-Baley’jche Forſtwari Michael 
Kronamitter dahier unmelt dem ſogen. Eggendorferholze etſcho ſſen 
gefunden. Derfelbe beging Nachmittags die Mevier fowie den herr ſchaitl. 
Fork, Mieh dei biefer Gelegenheit auf Wildner, Holafrevlet oder andere 
Diebe, die ibm fobann bei Grfülung jeiner Dienfipfligt den. todilichen 
Squi beibrachten. Et wird allgemein betrauert, ba er ben Ruf eines 
ſeht herzenguien, ganz befondere aber für feine Hetrſchaft ſeht treuen, 
pfligteifrigen und fleißigen, für bie Umgebung aber babei dennsch iehr 
freuntlichen und gelaffenen Jägers mir ind Grab nimmt Möge ihm 
baber vie Erde Teicht, und Oben biefür Vergeliung ſein. (Both. Yıa-) 

FAugsbutg, 1. Märy Bär die Geneſung Gr. Mai. des Könige 
Eudpmwig wird fommenden Eonntag Morgens 9 Libre in ber boten 
Domtirke dabler ein feierlicher Dankgortessienft mir Tedeum abgehal- 
en werben, Gin allenıpfiben freusig begrüßter Anlaß, der van Tat 
fenden benügt werden wird, um die heifeflen Dunkiagungen für bie 
gtüdtihe Wiederher ſtellung des alverehrien Bürflen wor dem, nahen» 
Ahrone des Auvaters niederzgulegen. — In dem hiefigen Egl. Refidenz« 
gebäude bat heute bereits die auferorbenttihe Aushebung aut ven Kon- 
ifribirten der Mterfluffe 1892 und 1933 begonnen. Den Anfang mach- 
ten die Miltiärpflitigen aus dem Bezirf test. Landgerichts und Gradt- 
Magifratd -Rempien, dann des fgl. Landgerichts und Gtabrmagifitare 
Neuburg. — Dem bieberigen Spezial» Inipeftor über bie Kreis· Erzith · 
ungsanftalt für taubſtumme Knaben in Augeburg, Grm. Doamkapiıular 
Bronnenmaner, ik vermöge hoher k. Regierungs-Ensfeliehung. anf 
tesfohlfiged Mnfuhen die Carhebung von kiejer Bunfılon unter Aner- 
fennung feiner Bemühungen zum Beten bes Inſtitutes bewilligt und 
dieie dem Hrn. Gurarbenefijlaren bei St. Gallus und, Et. Salvator in 
Augsburg, Priefer Frhen. v. Schleich, übertragen morben. — Das 
1, Gämurgeridt für den . Regierungsbezlit von Schwaben und Neu- 
burg pro 1855 nimmt kom menden 29. Wat I. 36 feinen Unfang, wo- 
bei der f. Mppelariondgerichtöratb Gr Meithmaper als Bräflvent, 
und ber £. Kıeid» und Gtadigeridhterarb Hr. Merk als defien Sıel- 
verireter fungiren wird. — Die Borkoten eines bald zu gemärtigenden 
Brüblings haben fi auch. bei uns gezeigt. Nicht nur bemerfie man 
dleſet Tage wieberholt einen großen Bug Schuergänfe über unjere Stadi 
Hin die Nchtung nah Often einfchlagen, alfe anf dem Wege nach ih- 
ter Heimarh begriffen, ſondern auch die Feidlerchen haben fi berelus 
im größerer Mnzaht im der Umgebung eingefunden, während Haldelercyen 
don um Lidrmeh gejehen wurden. 

A Tinbau, 28. Behr. Gefleen Abend bald nad 8 Uhr tönten 
Me Beuergioden des benachbarten Bregenz zu und berüber und bald 
gewahrte man die Blammen, die im rörbliden Scheine ber Wollen und 
dem Gere fi fpiegelnd, einen bedeutenden Brand vermuthen lichen. 
Die Ldihmannihafe hiefiger Stadt beeilte Ah mit dem nöihlgen Des 
quifiten auf der Brampfiele anzulangen, um mie bei fihbern @elegen- 
heiten die Green der Hilfeleiftenden zu fein. Nach den keuie Morgens 
eingetioffenen Nachrichten brannte in ber Nähe des Kloſtera Mererau 
tin Woonkaus nebft Dekonomie» Bebäube, fowie der Dachſtuhl eined 
in ter Nähe befinelihen Haufes ab. Da vollommene Winzkie herrihıe 
und von allen Seuuen — aufgeichredi durch dad Beuerläuten aller Ge⸗ 
meinten — Hilfe kam, wurte man des Feuerg bald Meiſter. Der von 
dem Unglüde Berroffene trat gerade vor zwei Tagen aus her Beuer- 
Verfigerungs-Unfalt aus, und fiebt fib jo jeden Griages für tem er- 
litenen Schaden beraubt. — Na Minheilungen aus dem Bade Ra- 
ga fell wajelbji von dem haben Vrotektor der Wilfenihafien und Künfle, 
Sr. Mo. tem Könige von B.per, tem bort verblihenen. Bhilsiopben 
Scheling ein Denkmal geſeht werden, Mit der Ausführung und Lei 
tung 2effelben ſoll Profeffor Biesland beiraut, jowie die, Hast in 4 
wunmetr in Marmor ausjutührense Bühe des Bbilsjopken einem Künf« 
ler zu Münden zur Fertigung übermiejen fein. — Na der in melresen 
Drsen ver Echmeiz herrfgenten Meinung wird es nicht eher Brüßlahr, 
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bevor ſich nicht ein Wolf in ben Alpen und ein Bür-inweiiTuras- 


Gebirge gezeigt har. Demsfintritte ſehnſuͤchtig erwarteten Gin« 
zuge, des Huüblingb Aehk nunmepr FAR Ginzernih I ege, nach dem 
ir, ef *5 e dei Sir . Mlfe 

p ef Be. omig. ein Bär 







Re im Jaragebirge verlaffens mehreren Berfonen zeigte. 
Frlich wird auf dieſe ungebeienen Säfte von allen Briten Jagd ge» 
m Mach Beobachtungen ſoll der Winter diejes Jahres dem bes 
Jahtes 1811 auff Uend gielchen; möchten die Spenden des Heibiles 
beurigen Jabres dieſelben wie im Jahre 1811 fein! 

Würzburg, 28. Febt. Wine neut Ciſenbahn iſt Im‘ Wrojeft ; 
man beabflguge fie von Schweinfurs nah Giſenach zu führen. Es be» 
gad fh des halb ein Depuririer-ded in- Schmeinjuri aus ben angejehen- 
fen Mitgliedern des Handels» umd, Fabrikſtandes errichteten Gomite's 
für die Bübrung biefer Bubn nah Weimar, um der weimar’iden Granit» 
‚behörte die Vorzüge biefer Richtung vor ber von Lichienfeld nach Eiſenach, 
der amen Lerrabahn datzulellen. ladem dieſe Linie wegen ber 
„Lage Schwelnfurts‘ de Verbindung pwiſchen dem nördlichen 
und fühmefliten Deutfgland, reip. zwiſchen ben Stehäfen Hamburg, 
Bremen und Emden bis zum Morenjee, fo wie zwiſchen Berlin und 
Branffurt a /M., und weiter nad Branfreih und ver Schweig um mich» 
‚zere Meilen abfürge, mäbrend fie ahzererjeiis, nach dem Süden, aljo 
von den Geſtaren der Norpjee bid zum abriatjchen Meere dadurch, daß 
dann auch die langſtt projekiirie Bayn von Würzburg über Antbady nadı 
Megenöburg einigermaßen in Ausſicht Nebt, ein Sedeutendes zuſtreden 
mwürte. Buch ging ja bekanntlich vie alte Straße von Bremen um 
Hamburg nam Bayern und dem jürlihen Deutſchland ebenfals durch 
Thüringen und Unierfranten, — Am 7. d6. mwurben beim lanbwilsch» 
ſchaftlichen Bezirkefomiee Hammelburg gewählt: als erfter Vorjtand 
der tgl. Landrichter Hr. Mofer; ale zweiter ber fgl. Borfimeiller Hr. 
Geiße; al® Sekretär ber fgl: Borkamtis-Alınar Hr. Baul Dem ab» 
tterenden erflen Borflante Hrn. Beorfimeifier Gele wurde ber ein« 
flimmige Dank bes Gomite für ſein unermüdeted Gireben und Die aus⸗ 
gezeichnete Direktion guerfiunt. Die Zahl der Wiiglieder hat fih vom 
Zahre 1851 von 32 auf 48 vermehrt. Das Gomite will feine Thaͤtig · 
teilt neben jeiner jaogungsmäßigen Wirkjamfeit noch namentlich auf Gr» 
zlelung der Ausbrenung des Anbauss von Rigaer Kein, Niefenmöhren 
und Wiefenkier; auf Anlegung von Jauchebehältern und Berbeſſerung 
der Mifflärten, wie auf Erzeugung von Gompojlzünger ausdehnen. In 
erfierer Beziehung haben fit bereits vie Mirgliebers Dr. Mevierfürker 
Bellmerb uns Sr. Egerer ausgezeichnet; die Verjuche flud gelun» 
gen und haben beionders in den nörblihen Bemeinden des Bezirkes 
Aufnahme gefunden; im zweiter Hinficht hat ed ebenfalld nit an Sol 
hen gefehlt, welche der Desfols an fie ergangenen Aufmunterung Bolge 
leifleten, nawienılih mwaten dies bie Kandwirthe in der Gemeinde Unier- 
erthal, weiher ihr abgetretener Bemeindevorfteber Fiſcher veranging. 
Zur Berevlung der Mindrieh- und Schweinezucht murden vom Kreid- 
Gomlte für die Gemeinde Schwärzelbach ein erler Zuchtſtier und für 
de Gemeinde Bölfersiaier ein Paar engliſche Zucichmweine ermirelt 

Kicpaffenbürg; 28. Behr. Bon dem geſtern Nachmittag von Dur 
mau Pommienden Berfonenzuge brach bei Kahl bit eine Achſe bes hin» 
terfien Wagens, fo daß fi ber legte auf die Seite neigte und eıma 
130 Schiewenfäble unbrauchbar madte. Weitere Bolgen wurden glüd- 
Hader Wolfe abgewendet. — Da ber geftern gemeloste Abgang dei 
Moineifes bei ſchon hereingebrochener Dunfeibeit Aarihatte, jo mochte 
mon allerdings aus dem Umſtande, daß feines der Schiffe, melde im 
@ije Aaden, abhanden gelommen war, ſchlie ſen, daß die Gefahr für 
diefelben - glüclich vorüber: gegangen fei- Keiter.aber Rellıe ſich heute 
'berand, daß mehrere dieſer Schiffe durch ben Giögang erheblichen Scha- 
den gelliten haben, ja eines derjelben,.das einem Offenbacher Schiffer 
gehört, in der Mitte entzweigebrochen if. Mehrere anzere Syilfe 
"wurden von den gewaltigen Biömafjen, melde ben Rärfien Ketten und 
Geile’ fpotieien, ans Land geworfen und. founte nur durch bie ange 
Äirengtefle Thätigkeit der Schiffämanmfchafe, wie der herbeigetilten Deil- 
fer vor flderm Untergange bewahrt werden. Unter jo bewandten 
Umfändben »ürfte bem erft in neuerer Beit wieder vom Gelten ber 
Bieflgen Schifſſer am die höchſte Stelle gerichteten Bittgefuge um ir» 
richtung eines Winterbafens recht baldige Wilfahrung zu wunſchen jein. 

(Bihaflb. Big.) 
“ Württemberg. — W.C. Stuttgart, 1. Märg: Heute hat die 
Loot iehung für bie — tm ganzen Lande flattgefunden, 
welche biegmal eine beſondere Bedeutung hat. Gleichzeitig wurde auch heute 
in der 252, Sigung der Kammer der Abgeorbiieten der von ber Regierung 
Im Bolge des Bunbesbefchlufies verlangte Auperorventlihe Kriegäfrerit von 3 
Millionen mit 71 gegen 14 Stimmen ungeſchmälert verwilligt. Die Anträge 
der Mehrhelt und der Minderhelt der Binanztommifflom haben wir bereits du 
unferer A Korrefpondeng aus Stuttgart vom 25. Frbruar mitgeteilt. (Val. 
Me geſtrige Beilage) — Schott flellt den Antrag gar nicht zu verwiligen, 
leht benfelben aber wleder zurück, ba er fleht, daß er damit ganz allein bleibt. 
— Pfeifer fieht ten Antrag: 1) ſtatt der geforberten 3 Millionen nur 
1,500,000- fl. zu verwilligen. 2) in Grmägung, bag nur burch eine Eräfe 
tige Unterflügemg bed mit den Weitmächten verbundenen Deflerreihs für Gu« 
ropa ein Balbiger und dauernder Frlede gefchaffen werben kürme, 3) daß ein 
längeres Berharren in der Meuttalltät fi mit Deutſchlands Ehre nicht ver» 
trage, vielmehr dem Kriege elnt dem Waterlande verberbildhe Wendung geben 
Könnte, die k. Staatöreglerung zu Bitten, bei der Bundeöverfammlung und den 
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“bare ſtellte der Herr Ilnanzminlfter bie baldige in 
Etatd für 1555/58 Im nabe Ausſicht. k —— 


Baden, — Barisruhe, 28. Febr. Im Folze ber fortwährend chi 
treffenden Remonten, forsle der durch bie Kriegebereiiichaft gebotenen Crrich⸗ 
tung zweier, neuen, Wunktonsfplonnen ſind die Niumticpkeiten für die Are 
tiuerie In Gotiesaue fo beichränft worte, bag iur noch die erfle und iweite 
Burrerle dafelbit verbleiben, bayejen am 1. YWärz, bie dritte Barterie nad 
Rippur, die vierte mach Eulingen, die fünfte nach Durlach und enblich die 
jegsie (Feſtungebatter ey nach Mafkur verlegt werden wirt, Die Grrict 
einer zweiten Beitungäbatterie fleht in Auoſicht. (B. 2.3)? 

affau; — Wirpbaden, 27. Behr. Das nach der neurſien Ber 
fllnmung des Bundestags von Selten Naffaus (mit Yuremuburg). zu ſtell ende 
Arupvenforps beiträgt 6375 Mann. Davon fommen 450 Mana Kavallerie 
auf Kuremburg Die Blldung einer elgenen Saultätsfompagnie, die über 
hunders Dann Rast it, darunter mehrere Gergeanten. und Korporals, bes 
sitiene Offiziere, Wadhtmelfter und Trompeter, welche bereit® von bem Ober» 
ſtabe arzt Dr. Erhardt durch populäre mediclniſche Vorleſungen, Inſtruktlonen 
und Uebungen unterrichtet werben, bekundete elne forgiamere Gntmidelung 
der Dıllitärmermaltung,, Die Vorleſungen für die 24 Mlikärärzte erfolgen 
jpäter. (Branff. 3. 

Sächſ. Serzogtbümer. — Tenggfelb, 22. Fehr, Die Be, 
Big.“ berichiet: Diefer Sage find bier zwei Leute geitorben, von denen man 
gerroft behaupten Inn, daß Hunger und Kälte ihrem Veben ein Ende gt» 
macht, Der Eine davon flürjte vor wenigen Tagen matt und frierend in 
das Zlmmer unfered Dürgermelfterd und bat denfeiben flehentlich, ihn zu er 
ſchleßen, da er vor Hungtt und Kälte nicht mebr leben fönne, auch zu 
ſchwach fei, um zu Betteln. 68 It erſchütterud, foldhe Erfahrungen zu machen 
und dabel bie Ueberzeugung zu baten, daß ber Ort Über feine Kräfte ange» 
Rrenge wird, wm ber fahrelendften Noth zu begegnen. Lengöſeld, ein Ort 
von 1900 Ginmwohnern , bringe fa 600 Thlr Direkte Armenfteuer auf und 
iſt dabel nicht Int Stunde, dem Blende zu feuern, Aus jehr glaubmürklger 
Quelle hört man, folen Beute Ihr Geſangbach verkauft haben, um nd ein 
Stuck Brod zu verſchaſſen. Dicke öunen aus Wangel am genügender Kid- 
bung nat die Kirche deſuchen. Die Unitrengungen unferer Gemeinbebehör« 
den find nicht zu verfennen; umfere Goffmun;: richtet. ſich jegt wieder auf um« 
ſere hohe Stastöregierung. 

Hannover. — Hannober, 27. Febt. NRachdem in dus vor el⸗ 
nigen Wochen vorläufig geblivete Komite für die Errichtung eines -Denfmals 
tes Königs. rnit Auguſt noch einige Werfonen aus den verfchiedenen Theilen 
bed Landes eingetreten waren, bat fi dad Komite am 17. d. Mi. definitiv 
konſtitulrt und einen Aufruf wegen Zeichnung freiwilliger Beiträge am das 
Land erlaffen. (Hanase. 3.) 

Shit dem heute Mittag von Köln kommenden Kurlerzuge ik Lord John 
Ruffel hlet durchgerelft. Er wurde von dem hieflgen engſiſchen Geſandten, 
Hru. Bligh, am Bahahofe begrüßt, (3. f. 

Fr. Städte. — Frankfurt, 28. Febr. Wie ſehr der Steinioh- 
lenverbrauch in. unferer Stabt zunimmt, gebt daraus hervor, daß Im. Jahre 


1694 Die Ginfuhr der Steinfohlen in- hiefige Stadt Die bebeutende Summe 


von ca. 740,000 Gir. erreidier Mon diefee Summe gingen 200,000 Gtr. 
wleder welter, Im Jahre 1553 murden dagegen mur 620,0P9, Etr. Steln⸗ 
foblen eingeführt, 7 si: (Bf. 3), 

Preußen, — Die „Aachener Big.” ſchreibt aus Machen vom 24. 
Behr, : „Vor einigen Tagen ift ein frongöfliher Gentral in Belgien und un» 
ferer induftriereichen Grenzſtadt Eupen erihienen, um bier grofarilge 
Beftellungen. auf Militäruche ung wolene Deden zu machen. Gine 
ſeht ſtarte Lieferung. ber lehtern (50,000 Sıüd) if in Lüttich über- 
nommen worden, Die Tucht werben tbelld in Englaud, ıheild, mie 
wir vernehmen, in Berpierd und Eupen übernommen werben, obgleich 
der Termin der Ablieferung fehr furz, nämlih auf Anfang Mai, feR- 
gelegt if, Das iſt in boppelter Hinfiht erfreulich, einmal, ‚weil da« 
durch bie jet mehr ober weniger geſchwächte Habrilihärigfeit + für die 
nächte Zeit eine geſicherite Beibäftigung erbält, bann aber. weil, men 
erwarten barf, daf bie, franzoͤſiſche Regierung wieder die Gelegenheit 
ergreifen werde, für einen neuen Inbuflriegweig bad Probipiriofglem 
fallen zu laſſen. Alles ſpricht dafür, daß ber Kaiſer im Prinzip gegen 
bad bisherige Syfem if, welches unzwelfelbaft Frankreich ſelbſt den 
größten Schaden zugefügt bat und weichet fich nur Halten fonnte, weil 
man biöher zu große Müdfide auf ingelne genompien hat. Die Folge 
davon war, daß Branfreich in vielen Beziehungen zurüdgegangen unb 
von den Weltmärften nerbrängt worden iſt. Der Kuifer nimmt An · 
Aand, dad Syftem auf einmal umzumerfen, aber ‚er bat bla jegt jere 
Gelegenheit ergriffen, basjelbe, mo Morh thar, Rüdmeije einzureißen. 
So bei dem Gijen und den Kohlen, Man barf annehmen, daß jegt, 
mo die Wollen» Intuftrie bed eigenen Landes fih ald nit genügend 
erweiſt, auch »iefe ihren Amangsjhup einbüßen wird, menn man bei 
und die Gelegenheit angemeffen zu benugen weiß. Branfreih und 
Deutſchland würden fich gleich gut dabei fchen,“ 
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Meldung vom 24. dieſes Ms. Hat die köonigliche volniſche Neglerung die 
freie Auoſuhr won Weizen nach Krakım über wranien n ae 
Die „Gajetta uffigiale di Verona” veröffentlicht drei Grläje Er. rc. 
bed Herrn 26, menmit bie Wejege von 21. April 1554 ber 
züglid) der und Jajblisenzen, ſowie bezüglich der Fabrlkatlon ud 


son affen, dann das taljerliche Watent som 31. Mär 1853 


60 Pommt Ämmer befler, fage Die „Widgenöffiiche 
Big. , indem fie der „Meuen . Big. eine Meldung aus 
Bellinzona, 27, Bebr., entlehat, wodin bie Anhänger der gegen värtigen 
tabifalen Negı zujammengeflsömt waren, Die „N. Zürd. Zıq.* 
meider nämlich : e kebemegung gebe ihren Gang, die Berfaf- 
fungstommiffion fei verfammelt. "Die Häupter der Oppofliion, Giopr 
yant, Udoldi (Korrejpomten: Gomini’s) jeien verbafter, viele verborgen 
ober geflüchtet, Gattaneo nah Bern, Die Drudertien von gmei „reuftio» 
nären* Blättern „Bopolo“ und „Popolino* wurden auf Öffentlichen 
Plage verbranm. Die „Bidg. Big.* bemerkt zum Schluffe: „Sonfl 
fei Mube* , bemerkt fa Höhnifg der Korreipondent der „M 38° 
Und ver eitgenöfiige Rommifär — der Bieter ver Reglerung feine 

e an!" 


Suf 

| Frankreich. 

* Parif, 28:,dehr,, Der „Diomitenr* veröffentlicht zwel mit der 
Kaljerl. nich verjebene Senatäbejhlüffe, wodurch de Wefege über, die 
Strafe ber Iwangdarbeiten und über die Abfchaffung des bürgerlidyen Todes 
auch in die Verfafjung der Kolonien eingeführt werden, ſowie ferner ein Des 
tret über Ginbrrufung der Wähler vom 3. Wahlbezirk der Rhonemündungen, 
um an. Stelle des zum Präfekten ernaunten Deputirten Nemacle eine meur 
Wahl zu ix — Der „Dioniteur* beftätige im einer Deptſche aus Nera 
vom „19, Bebimar, daß. der General Nie am folzenzen Äag nad der Kılu 
suzädtehren ſollic· Es If wahrſchelnlich, daß derieibe auf feiner Düskrelje 
wach Örankreih zu Ronflantinopei wegentejehl gefunden bat, worlı man heute 
ein meues Judlclum vom dem dem Raifer zugejdpriebenen Gntjchluß fuiden 
il. DiefelbeDepefcpe fügt binzw, dap am 17. die Kane der frangöfijchen 
Armee vor, Sehaftopol vortrefflich mar, und zeigt die Untunft neuer Schifft 
mis, Acuppen ‚aus Frantreich und Afrita an. — Das aaitliche Organ fprigt 
Heuss ebenfalls auf Grund verichiedener von den Marines md Miiärbeböre 
den. Corſitas dem Warineminifter zugefandten Nachrichten von dem nicht mehr 
394 bezweifehnden ‚Umtergang der Önegatte „Scmillante*, Biernac fand das 
Ihredlde Greignift mitten in der Nau vom 15. auf den 16, flat, we ein 
furchttaiet Dita aut brach, als das Schiff fid in der Meerenge von Bonls 
faclp befand, Der „Woniteur“ nenut Die Kippe, worauf ed icpeiterte, Las 

vmmer aller. Art, das Vorderibeil einer Örtgatte, der Hut eines Das 

en; mit dem Namen „Semillante”, das Tagebuch der Ereyatte u, ſ. m, 
Find a die Küfle gejchroemmt werben. Bis jep hat bad Wieer jene erft 
eine ‚einzige Leiche ausgefpült. — Gin Korrejpondent ded „Wonitaur de ia 
Blotter aus dem Lager vor Sehaflopol werfidert, daß bie Ruſſen ihre erite 
Vertheitigungslinie gereiffermaßen aufgegeben zu baten ſchelnen, da fie die 
durdy das feindliche Ranonenfeuer daran verurfachten Beſchaͤtigungen nicht 
mehr auebeſſern. Ihre ganzen Anfrengungen ſcheinen fle auf die inneren Ver« 
—— zw richten. — Gin Dekret in der Geſetzſammlung, son 
21. + batirt, erklärt ben Empfang des apoſtoliſchen Schreibens: über das 
Dogma von: der unbefledten Gmpfängnig, jetod mit. dem ühliden Weifap: 
„ohne Billgung der Glaujeln, Bormeln oder Ausbrüde, die der Verfaffung 
und ben Geſegen des Kalferthumd, fo wie den Breiheiten und Warimen der 
Hallllanifgen Kirche zuwider laufen könnten.” — Das „Ioumal de ’Gmpire* 
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‚u. 9®, Im. der Gortedjlgung vom..23, rau wieder, * unerquide 
lien Debatten über ken 2. Berfofjungsariifel von. ber Bewifleutjueir 
beit fort, ohne zu einem Refultat gu führen, Prag wir und Komme 
werben aber Wahrigeinligfeit nad die bisherige Grelung des R 
Hiziemus als. Staatereligion aufreht erhalten, Jedoch zugefichen, daß | 
* Conſlitution gefagt werte, daf Niemand — tellgiöjen 

eberzeugungen netjolgt. werden . . , . wegen ver- 
folge“, wie «6 Seele bief, — Die ER dann &; Bal- 
Iadelid ‚enibedie carlifijhe Verimdrung für unbebeutend. Bios ein 
Dejor, ein Kapitän, ein Sleutenant und ein Gergeant, woron bie drei 
erneren früher in ber carlidiichen Yrmer, dienten, find verhaftet wor- 
den. Das amtlihe Drgan fügt hinzu, daß fie in einem einzigen ber 
Negimenier, die dort in Bejapung chen, Mubang gefunten haben, — 
Giner offizielen Mitibeilung des Binanzminillerd zufolge beträgt ber 
Werth ber zu verkaufenten Klipengürer, 1650 Millionen Mealen, der 
ber Gemeindegüser 7 Mid., ver der Rädtiichen 23 Mill, der der Staata⸗ 
BWaldungen 500 Mil, und der der berrenlojen Ländereien A M, wat 
jefammen 2459 MN. Resien (620 Mid. Franken) audmadıt. — Ghaf 
®. @alva, Bruder des Serzogs vo, Alba md folglich mit ber Raiferin 
der Branjoien verf&mwägert, if, zum erflen fpanifden Geſand ſchafte · 
Selresär zu Paris ernannt. 


Großbritannien. 

** Wondeon, 27. Behr. Im beiden Häuferw des Parlaments wurden 
geftern Ftagen In Betreff des Ariegs an pie Mintiter geſteilt, aber die Ante 
worten darauf brachten durchaus nichts Neues; Lord Balimerfton biekt, in⸗ 
dem er im Unterhaufe die Unsſchtelbung einer Reuwahl für Wontrofe bean« 
trayte, eime warme Lobrede auf dem verſtorbenen Bertreter deſſelben Den; 3, 
burie. In der Subfirien-Gonmitee leutte Hr. Limdfay die Aufmertfamfeie 
auf die ungebeuren Summen, welche ben Xranspertblenfte verichleubert wer⸗ 
den, während derjelße dedungeachtet in aaıy ummwirkfamer Weiſe gebandhabt 
werde. Lotd Balmeriton machte gelegentlich"tie Meuferung, er glaube 
alt, dafi die Abweſenhtit des edlen Stantsjekrelätd für die Kolonien (Lord 
3. Meffel) von langer Dauer fein werde, Dis Haus bildele ſich dann qur 
Gommittee Über dad Armeebudyer ' Die werichledenen Kapitel deſſelben und 
die beireffenden Voten führten zu Äntereffanten Beſprechungen (auf die wlr 
jurüdfommen. erden). Otute mn’ ftelte) @raf m Eltenborekgb im 
Oberhaufe einige Fragen in Betreff, ber Ernennung bes Generalmajors 
Bleian, biöher bei der Armee von Mubras, zu dem wichtigen Poſten eines 
Dberfommandanten des türfifchen Kontingent; von felner Qualiſikation zu 
dleſen hervorragenden Kommando habe das Publikum durchaus NMchis ge 
must. Der Kriegominiſter Lord Banmure und Korb Vivian. tadelten bie- 
fen Angriff auf den tapfern Offister, erflerer erflärte Intejien, bie Grmennung 
fei moch nicht definliio erfolgt. Im Umterhaufe kamen elnlje mit dem 
Budget zufammenbängende Bis um einen Schritt weiter. So weit bie zu 
Voſtſchluß — Das Wintderium it nun volflänttg, da auch bie uniergeord« 
neten Stellen ſeit geitern zum Theil beſeht find. Gr. B. Smich hat die 
Stelle eines Vräfldenten des Gontrolbureau angenommen, uns Hr. Danby 
Sedmour wird wahrſchelnlich der Nachfolger des Grm. Lowe ald Sekretär 
bes Bureaur für Indien. Gr. Villterd bleist Richter Generaladvolat, Hr. 
W. Gooper wird an ber Stelle des Hrn. Fihreh Unterftaatsfefrerär ded Ins 
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nern. Da sfr. Laing bie mon Lord Mulmerflon ihm angebstene Stellt eines, 
‚Anterfbantfehfktärg: bes: Brugamts "atgeiehntigat, ſo bleibt dieſe Stelle, jo wie 
jete veine®. Birepräfbenten · des Ganbeläbursan noch vatant. Man unterzelch · 
met jetzt eine Nufforderung an Yomixal Sir Gh. Rapher, als Gegentandidat 
Korb I. Ruſſels bei der Wahlieinesarlammtsgliens für die City amfze 
treten, und er: jhelnt dazu gentigt Inbeifen iſt an einen Grfolg kaum zu 
denten: — General Eu -Warmora; Rommanbant des farainlichen Gomtingents 
für Die Kri, iſt, begleiter non Warquis bella Hovera umb Grafen Balbo Hier 


eingetroffen. 

Eord John Ruſſel's Abrefft an ſeint Wähler der Cith lautet: „Paris 
23. Februat. Meine Herren! Da Ihre Majeſtät geruht hat, mich mit einer 
Sendung von der höchſten Bedtutung zu betrauen, weiche die Intereffen Eu ⸗ 
zopa'd. im ſich ſchließt, und «Hoffnung auf eine .ehrenwerthe Beendigung des 
gegenwärtigen Krieges barbieter, babe ich eu für meine Pflicht gehalten, mic 
eine Beittang Ihrem Dienfte tn Varlamente zu entziehen. — Während mel« 
ned Aufenthaltd in dleſer Hauptſtadt it mir die Nachricht zugelommen, dan 
drei der vornehmeften Minifter der Krone abgedankt haben, und Lord Bal« 
merſton bat zur Fortführung feiner Ölegierung meinen Belfland angefucht. — 
An Mnbetradyt bet ſanwlerigen Page, im weicher das Land ſich eben befindet, 
babe ich mich nicht für berechtigt: gehalten, der. Rönigin irgend einen Bei 
fland, tem ich etwa letiten dann, zu verſagen. Ich habe beibalb ein Amt 
angenommen, und ierbe, bei meiner Rüdkunft aus Wien, bereit fein, deſſen 
Dichten und Verantwortlichtelt zu übernehmen, und flelle es Itmen eraebenft 
anbelm, ob Gie:mir als Kandidaten ihr Butrauen wieder fchenten wollen, 
I habe ne Ehre, weine Herrem, zu jein, Ihr gehoriamer Diener. John 


Rufielk 
Donaufürſtenthümer. 

O.C. Aus Bimateſt wird dem „Siebenbürgerboten” gemelbet, daß 
die wallachiſche Reglerung in gamen Pante eine Unterſuchung ange- 
orbnet babe, wie viel Hornvieh feir 1851 durch Seuchen und andere 
ungemöbnlidhe Urſachen umgeflanden ſei. Diefe Unterſuchung babe bar« 
getan; baß felt ber ruffiſchen Offupation mehr als 600,000 Grüd 
Gornvieh theils-durd Seuchen, ıhelld in Folge übertriehener Anftreng» 
ungen dei den Militäetrantporten zu @runde gegangen find. 

and und Polen. 

Seb aſtopol, 18 Wehr. In der Krim herrſcht Ahauwetter. Dens 
iſchitof if an einem alten bebdentitchen Uebel erfranfı. Omete Haupi · 
quartier beſindet Mb anf elnem Dampfſchiffe vor Cupatoria Bon den 
Ueberlaͤuſern ter Auiirteu verweigern die engliſchen ben Uebertritt im 
ten rufſtſchen Dienft, angebend, fie wären bios Rriegägefungene. 

(Tel. Dep. d. Wand.) 
Drientalifche Aingelegenbeiten. 

Ueber den Zufammenfloi vor Eupatoria, wie derfelbe tefegrapbiich ger 
meldet wirb, Bemerft de „Militär. Itg.“: „Wir müren Näheres abwarten, 
ehe wir em Urthell Über diefen Kampf feftzuftellen vermögen. Bor Ale 
eiſcheint und Ne Angabe bes Verluſtes der Ruſſen zu hoch gegriffen, deun 
die Affaire bürfte fein konbinkter Angriff auf die Berfhanzungen vor Gus 
patorla, fontern elme foreltie Mefogosstrung gemefen fein. Ein kombintrter 
Augriff wire wohl blutiget audgefalen, Was Liprandl's HMumefenheit betrifft, 
fo läßt fich vermuthen, daß er nur In Perfon gegenwärtig war; ein Preide 
geben feiner Etelung am der Tſchernala bis in das Baldarthal hinab if 
kaum anzunehmen. Uebrigend erfahren mir, dag die türkijchen Truppen in 
Gupatoria, in viefein von Omer Pafıza In Berjon befebtigten Geſechte von 
der verblndeten Flotte fehr wirkſam umterflügt wurden. Der türfiihe Admi ⸗ 
zal Adımed Päfcha Hat den Waffenplatz in ber Krim verlaffen und iſt mit 
feinem Geſchwader nad; Sinope atyefegelt, un mädftend wieber zu einer grös 
seren Fahrt in Ser zu geben, Dir Wirkfamfelt; welche bie vereinigte Flotte 
feit einigen Wochen tutwidelt, if beachtenswerth. Der Kranfenfianb der Als 
listen IR mac Immer Sebeutend und manches Transportjaiif mug mehr 
Kranke nah Stambul, ala Geſunde nach der Krim überführe; - Nicht güm« 
figer Tauten be Nachrichten vom Wefundbeltszuftande der Ruſſeu; nach eigen 
Priefe aus Kiſcheneff vwerlanter: dad. Hauptquartier des Fürften Bortichafeff 
werbe nur aus Sanitätörüdfichten won bort nad; Obeffa überfledein. In Ein 
pberepol und Bafribi-Gerat find: die Spitaͤler ebenfo überfüllt wie die Dar 
sobenbäufer bei Balatlava. Das plemontefifhe Gxpesitionsforps bat fich in 
Savona zu fammeln. Der Chef deſſelben iſt befammtlich der General Alfenio 
2a Diarmora; Generalftabs-Dffigiere find: Perle, User, Ranallo und dle Ge · 
brüber Balbe, Die Divifiens-Rommandanten find: der General Durando mit 
dem Stabschei Gafanowa; ber General 2a Marmora Wlerander mit dem 
Stabachef Porino.* 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

⸗⸗Mit dem Dambier „Union* if eine neue Vo aus Beinijock 
vom 10. Febr., mit 17 Vaffagleten und 150,000 Del. in haare. Weide 
in Goutbampron eingerroffen.: Der Dampfer „Nılanıic* war am 9. in 
Mewhort angefommen. Bergen den Tpaniihen Konjul in Nemyoif far 
eim Progeh eingeleitet wirsen mit elmer Klage auf 10,000 Dollars wer 
gen bed von ihm gemachten Verſuchs, einen jungen Gubaner Namens 
Hernonter gewaltſam nach Guba zurädzubringen. Der Agent, befien 
ih der Koniul bei diefer Suche beviente, wurte deshald verhafter und 
murbe angehalten eine Kaution ven 2000 Dollars zu leiten. — Am 
9. Febr. foldie die Ehicane- und Mififiopie, und mehrjceintih am 
nleigen Tage auch die Ilinois + Grmiraleiienbakn eröffnet werben. — 
Das Werter war in Nemporf forımährene Areng. — Aus Ralifor- 
nten war der „North Star“ mit 1,239,209 Dolars Wert in Nemporf 
eingetroffen. Die Banamarljenbahn if vollendet. Am 23. Jan ging ber 


erfie‘ Zug von Möpinwal nad Dinama- über ben U) an: 
Unna aus ‚Werito hört mon, daß 2000 Mann feiner Armee ihn verlaffen 
baden und zu Alvarez übergegangen find. — In Quebed find bei den 
Gemeindematlen Schiägercien gwijhen den Wiblern vorgefallen, viele Bär 
ger wurden verwunder Bulept mußte das Militär die Ordnung wieder 
berfiellen. — Der Geldmarkt zu Mewyork war AT. In Eiſtababnpa- 
bieren war Dagegen große Ihätigkelt. Wechiehkurs auffonben: 109'/, *,; 
Biris 5.15, 5.12%. ne 

Arop ber großen Roth, bes ſtekenden Handels und dei Blende In 
Newport geben die Einwanderungen ungebemmt fort, und bie Jahe 
len der Cinwanderer nehmen zu, ſtatt ſich gu vermindern; ihr Gırom, 
jagt ber Times» Kortefpontent, gleicht der ſchwellenden Wink eines 
Fluſſes in bem Augenblick, wo er fi In das Meer ergieht.* Im Yatır 
1853 zäblıen die Ankdunmlinge 284,945, im Jahr 1854 find beren 
354 225. Darunter aus England 30,016, aus Irland 70,004, eine 
beveutende Verminderung gegen bie frübere jährliche Dur ch ſch nitto zahl 
von 150,000: bie reichtte Quelle muß zulehi verlegen. Wogegen Me 
aus Deutſchland Anlangenten im legten Jalr in ben Dafen ven Nem- 
Dort allein die ungeheure Zahl von 167,729 etgeben haben. Bo m 
Mär AG denn, beift ee ferner in dem Briefe, „daß ganze Onartiere 
beinahe in leder Stadt deutſch werben. Ganze Striche in dem wellli« 
Gen Gebiete find mit deutſchen Aderbauern bejegt. Deutſche Seltuns 
gen fins überall verbreitet, das deutſche Theater erhält ſich in Wem 
Dort; ehrgeizige Kongreßglieder loffen ihre Reden ind Deutiche übers 
mn, und ter deutſche Einfluß im Gijendahnangelegenbeiten fängt an 
machtig u werden, (Mufiria.) 


= München, 1. Mär (Erftes Nbonnementd-Ronzert be 
mufifallihen Akademie im köntgl. Odeon.) Das geflrige Rom 
zert, ausgeführt won fänmtlichen Mitgliedern ber fönigl. Hofkapelle unter 
ber Direftiom des Seneral-Dinfifdteefiors Hrn. .Brang Lachner, weiches von 
einem zahlreichen YAubitorium befucht mar, bot diedimal wieder, wie in ben 
worjährigen Konzerten, audgrjeicnete Genüffe.. Eo hörten wir in ber I. Ab⸗ 
theilung: „Die erfe Walpurgiönadt”, Ballade von Göthe, Muflf von 
Vendeiſohn · Barthoſdh, von jümmtlichen Witzliebern wahrhäftgrofartig und 
meliterhaft ausgeführt, rin, Yenz und Me Hd. Kindermann, Voung 
und Rremenz fangen bie Solt mit auferorbenslicher Zartheit und größter 
Vräciflon. Diefeloen wurden nad Beendigung jebed Golos auf bat Kebtafs 
tete applaubirt, fowle am Ende dieſes Tongemaͤldes Saͤmnullche mit einem 
wahren Belfallsſturm beebrt wurden. Nach einer kutzen Pauje folgte In ber 
Il. Abtheilung: Der zweite. Alt aus der Oper: „Orpheus und Gurikiee”, 
von Gluck, der ebenfalls impofant und mürberoll won allen Mitzliedern vor⸗ 
getragen wurde, Auch Im diefem herrlichen Tonſtücke kamen einige Soll vor, 
und zwar dad erſte Sole von Erin, Zemy, mis Ihres ſchönen und anägehli 
beten Kitfilmme licher und äußert ‚gefühlue!l vorgetragen. Das zweite Sole 
fang Hr. Kindermann mit feiner allgemein beliebten und kräftigen Bas 
ritonftimme mit vielem Ausdruck. Hr. Stettmeper trug auf der Flöte ein 
Eolo jehr fertig und wahrhaft jeelenvoll vor. Derſelbe ſowohl, als beide Gr 
eren ernteten dafür grofen, Applaus und Bel eng bie Ehre des Hervor- 
ruſens. Am Schluſſe aber dieſes Meifterwerfs wurden ale Mitwitleade mit 
einem faſt nimmer enden molenden Belfall überſchüttet. Schließlich wurde 
noch ein großer Ehor von I, S Ba jehr feurlg und präcs von Sammt ⸗ 
lichen vorgetragen, ber die größte Anerkennung fand. Was das Drcheſter bes 
trifft, fo trug daſſelbe mit feiner befannten Bravour die eingeinen Nummern 
bed Ronzertd vor. 


= München, 2%. Mär, (Hybro-DOrigen»Mitrostop des 
Hrn. Brof. Hafert,) Sr. Brot, Hafert bat geſtern Abend die 
zweite Öffentliche Vorkelung mir felnem in ter That einzig za nennen“ 
den Apparate im großen Saale bes Muſeume gegeben, und wir haben 
mit großem Vergnügen geſehen, daß ber Ruf, welcher Hrn. Hafert 
voraudging, fomie bie ausgezeichneten Leilungen dedielben- bler raſch 
bie werbienie Anerkennung gefunten haben. Das Bublitum, meldes 
ber geſtrigen Worſtellung beimohnte, war eben fo zablreich ald gemäßlt, 
Hr. Hajert gab zuerſt eine eben fo intereffinte ald belebrende Reihe 
von Vorftelungen über den äußeren un> inneren Bau der Infekten ; 
mit tiefer Stile folgte dad Publifum den äußert faßllchen Erläuteruns 
gen des Hrn. Hafer: umb bie Wun'er der Schöpfung, welche auch 
einem auf gewöhnlide Welſe bewoffneren Auge no verborgen bleiben, 
fi bier aber auf ber weißen Leinwand mir erftaunlider Gröhe und 
Präcifion vor dem Blicke fi entfalten, verfehlten nicht, einen tiefen 
Einprud Herrorzubringen. Die Fliege mit ıbıen 32,000 Mugen ber 





. Floh, die Raus, der Schmetterling mit feinen wundervoll gebauten Bll« 


geln, deren einzelne Federchen, mit Kiel und Babne, wir jo deutlich wär 
und ſehen, und beren größte, gegen bie Heinfe- Dogelfeder gehalten, er» 
fhelat wie ein Pünktchen gegen den Miefendallen des Ken. Gobard, 
die Bühlkörner und Gäugräffel der Inſekſen, dad Auge des Schmetttre 
lingd, die Naupe — alle dieje Dinge baden wir von Tugend auf ge» 
jehen und tanjenbmal wieder geieben, ohne und viel baram zu befüms- 
merm; da bringt dr, Hafert fle unter feine &ldjer — und wir heben 
erftaunt umb betroffen üder die mwunberbaren Gebeimniffe, melde ſich 
vor und enıbüllen, ja ed beſchleicht und ein Gefühl bed Mihschagens, 
daß wir, bie wir ſo viel zu wien und zu können vermeinen, bier. fo 
deutlich den Beweis erhalten, wie wenig wir jelbit bie allräglichtten 
Dinge zu etſorſchen und zu erfennen im Stande find, ja wie weit in 
monder Beziehung der menjhlihe Orgamismut, 5. D. das. Auge, hin⸗ 


ter dem der Ablete Atüccht. Aber was fotlen wir jü Höhn Waffertropfen 
fagen, in dem fid die jonderbarfi gealieten Ungeheuer mit aufererdentlie, 
* —— bewegen, zu der —— die unjern 3*6 weiße 
grün er ica n 
— — arme en 
Wir müflen es mwiererholen; man kann nur flaunenundibelou 4 
ungön, delche wicvot une“ 
fen Augen entfchen ſehen, und zwar je nach beſtimmten beſehen in; —2 
ben verſchiedenſten Formen und Farben. Die, wie ion e 
mer, Hene Ahninakma, ;meiee ı ‚lebrreigen Vorell angen Ant 
ur Ge ntereffe das. Bublifum. an ben 


Micht minder intereſſant 


pe au e, 2. großes 

elbe au rien, baf .b: 
for dur —X R 
nidt u 2 








bekommen, üb 
dag er mur fi 
eigt ‚merven 


io groß als ein 4 t gewejen! 





banbelg. und Börfen-Machrichten. 
Frankfurt, 1. Mär. (Bold w Stiber ) Neue Bouiy’or 10 ML. 45 fu; 
Ditolen 8.1: 33-34; Preuũ. Itledrxichedot —* fer Hell. 10 Guten» Stüct 
20 ‚St BR 19-20 ie; 
Gngl. Souvereigns 11 Hl. 40-42 fr; Go al Mare 373 - 75; Preuß. Thit 
chhaliig Gilder 24 fi. 24- 


= 6fl. fürdeutfger Bereinsmährung 


9.39" „-40%44 Ranprutaten 54.33 = 34; 


1 A 0 Ye" es 5 Wranfenthaler 
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ugs Auged. Cort. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Dof. 29. ». Gteiten, Brivatier und Baron 

— von Muzedurg ; Tendeting, Kauſeca. won 
a. 

Bd. Waulick. 99. Spiegelberger, Theater In ſpet · 
tor von Mürztnrg ; Fucee, Kim. von Hanau; Bauer, 
Grofhäntler yon Yutwris, 

@l. Traube. 55. Dehn, Ponftalmeifter von 
Kipingen; Ode, Kaufen. von Frankfurt ; Krantwalb, 
Haupimann ven Innöbrud; Frau Batıllier, Privatiere 
von Bamdırz; Suchastt, Gaftgeder von Kufftcin; 
Drey, Alm. von Mugebarg ; Morterf, Mob, Partien 
Uers aud Sedals, Ingenieur von Züri; Scheſtemann, 
Gelhäftsführer van Stettin z Siſchof, Kfm. von Mürps 
burg; Arbezaſt, Kaufm. von Aula; SHeimerbinger, 
DMälermelfter von Kornmenhelm (MWBürttembers) ; Büt- 
nd, Barticullet aus England; Oppenheim, Particulier 
von 

®. Kreuz. 59. Ebert, Kaufm. vom Planen; 
Särörer, Kim. von Hanau; Hiefhmaun, Kauf. ven 
Mörtlingen ; Rauflnana, Kfm. von Fürfienfelrtraud. 

Hötel sarni (trınfelder). HH. Neitlinger, 
Km. von Pappenkelm; Lerhmüler, Bfarrer von Bier 
Senat ; Held, Edenlſt ven Paris; Ruppreit, Affefior 
ven Bdagingen. 

Gtahusgarten, HG. Apfelbaum, Busifal, Löten 
uny Mfelfer, Fatrlfanten von Fürth; Phpmeler, Pabris 
fant son Dannhaufen ; Binz, Kfur von Gauzenhau ⸗ 
fen ; Bin, Satilermelſter von Mürnberg; Bernauer 
und Unfinm, Gutsbefifer von Wurglatt; Gdneiter, 
—— von Beutenfaufen; Vlaſchect, Orfonom von 

rbing. 


1158. 12) Wefanntmachung. 

Der Dredölermelter Anvıcas Wittmann babier 
hat feine Sablunpsanfählgteit angezeigt und ſich dem 
Kontursoerfähren unterworfen. 

Drmgemäß werben vie gefeplihen Wolftstage, wie 
folgt, antgefgrieden: 

Zur Anmetdung der Gerbrrumgen und berem Rad: 
welfimd Auf 

Donnerftag den 29. März d. I6, 
year Vorbringung der Eenteden gegem die angemel+ 
delen detderungen auf 
Donnerftag den 26. April d. 5, 
zur Schlußoerh andlang auf 
Donnerftag den 24. Mai d. I8., 
jebetmal Mo agd D Uhr, in Beidäfısyinmer 
Nie. 12 Bew sunierfertigten Berichtes 

Dies werben die Gläubiger inter dem Antreben 
vergeladen, daß bas Alchterſcheſnen am ericn Goitie⸗ 
tage ben Ausfhluf von Der Maſſt, am den übıigen 


Goiftstagen aber den Ausfhlup ber bori pu pflegenden 
Hanklung zur Felge hat. 
Diebet wird bemerfi; 
1) Das Vermözen des Bemeinfhulpners defteht im 
5000 fl, Karmerth ver Immobilien, 
1327. fl, 54 fr. Terwrırip des Mepillars und 
. tee BanrenLorräthe, 
212 8. 25 fr. Geigäfis + Auafänpe, zum 
Tpelt unelndringiid. 
vödu A. 18 fr, in Gomma. 

An Gdalden dagegen find bisher 18,000 fl. 
befamnt gemorten, morumter 5200 fl. Oypothet⸗ 
Squlden fink. 

Zurem it mad Anzade des Schaldutre ber 
größte Thell des oben gewertheten Mobiliars 
und der Wearensorräihe zweien Curremiſten an 
Bablungeftanı als Eitgtathum überlaffen worden, 

2) Aue Diefengen, melde an den Gribar etwas 
fSulden, teſp. vom ihm Gegenſtaͤnde In Händen 
habın, merken aufgefordert, dei eigener Haftung 
bie Zahlungen am das Konkursgerigt zu machen 
und bejichungswelfe Me betreffensen Gegenftände 
bieber abzuliefern. 

3) wa erſten Editictage wird ein Merangement zu 
erzielen verfuht, umd im Bade Milingens Bes 
ſchluß wegen Berwertfung der Mltiomafle ger 
faft werben. 

4) Die auswärtigen Gläublger babın am. «tilen 
Grifistage einen dahler wohnbaften Infinuations- 
Mandatat zu benennen, witrigentals bie Sur 
Nrlunz Lünftiger Verfügungen auf ifre Kofen 
kur vie Voß erfolgen wird. 

Sihwernfurt, den 20. Bebruar 1855, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Dee toaigliche Direhtor: 





ER. 3146, v. Welfer. 
2. Bekanntmachung. 


Ja der Geetg Eimen Mayerjhen Möfentenluras 
tel von Drüheim wurben mehrere Ferderungen Im Ge— 
fanmimw:zthe non 100 A. 23 fr. angemeldet, auf deren 
Berichtigung die Gläubiger bringen, umb gegen rerlähe 
der für dem 0. Maper aufacſtellie Rarator keine Pins 
mwentumgen vorgebract hat. bs ergeht nunmehr an dem 
sinannien Georg. Simon Mayer, befien. Mufentbalt 
wubefannt if, die Mufferkerung, binnen @ Mona⸗ 
ten mit allenfalligen Einteden gegen die geltend ger 
madıten Werterungen hetvorgutreten, veldrigenfalls bier 
Velden don feinem in nengerititither Bermahrang- be» 
fintflgen Germözen defcleblat mernen würden, 

Morbenhurg a/T,, der 21  Hebrunt' 1855; 
Königliches Landgericht Rothenburg a. T. 
8.0.3287. Maver, f. Lanbrigtır. 
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1. 6. 106° 0.6 Rent © ra: kn 
. 941 8; Bau. — 


PR EEE 2 RR 
a ra on 0, er, 


* 


vVaris, es gebt. Iproy, 68.40 (auf EIF. GE Wa), 66h 
Kap. 2 (auf efrcung Ei een —— Hl N 
(bar), —— 728,75 hu @_ MIA), 727.50 (daar), Plem. Wal, Spez. 
. . Boro. — WE, h ., M. Bonsert. 
Baf. —, Kim, Mıl. 82 @.. PR Doom —*2 
Orleans 1168.25 (auf Lieſ. Ente Die.) 
812.50 (a8 eur Ä 
‚50 (a, J —* E 
RT Gm, „Han Gentral 530, en u, 
. Bahn, 582.50 (a, Pief.. @oh — 
” London, Ne a en 
Iprog. 36), ; Reue Gans. — ; Pal. 


am, 99V, W.; Berlin 
E10 Wr 
u IM — GG; 


lie. —— B., 84 @; dur. — 
5 BOY, @.; Sitte 47 .pron, 08%, 


R ; - 
bitto Sproy. I. Gm J 
bitte IV. Aumiſſ. — oe. EL + ®.; bitto IL Emifion — 6 
öllere, Met.-Dblig. — @,, 


5 1L-Sım. 7109, —@; 
Ur warttemd ypro,. Dkkig. 


4 


0% @, st. 17°. 0, 

— G. — @ifendahn- Kftken: 
1168.75 (bar) ; Rouen 1000.— (alıf Bier. 
2.8, M.). 837.50 (baar) ;, Baries 


(a., Fief. ne is), 530.— [daar) ; 


„Hr; nme Dipre —; Chin. 
—; Portag. Spree) —; Aprez. LIYAH Ruf. 


Verantwortliche Redaktion: Dr, 3. Haller. 3. ®. Vogl. 


Ttönigl. Hof- untd National · Cheater· 
Sonntag den 4. März. Men einäubete und din bier Scene gefeht 5. Eaty anthe · 


en Do dar 


1199. [12:] Befanntmachung. 
Betreffe Verlagjenıhaft, ber Scioper- 
merfterswittne Veronika Walihaupier. 

Ia Gemäßheit des ven den Er»sintereffenten geſtell · 
tem Aattages wird ‚das zum Müdlafie ber zirlebten 
Schlefjermeifterdwiitme Terentta Walthaupter ge 
bärige Haus Rre. 42 am der odertn Mngergäffe dem 
öffentlichen Berlanfe unterftidk. 

Die beztiquete Lotatnãt deſeht ar Hacm ult dem 
Erdgeſcheſſe vier Stodwert hoben, mit Dochwohnungen 
uns Balfenteller verſehenen Wohnzedaude, I nah Schäp- 
um nem 18, Dreamer v. Je auf 5300N. geiweribet 
end miı 81 fl. 39 fr. Gmlgnelb ind 1633 A. Rapis 
tal, ſewle mis 3367 fl. Hepoibeftapitatien belaftet: 

Zum Imede der Berfielgerung dieſer Realirär if 
Termin auf 

Montag den 26. März I. 8. 
—— von LE vie 12 Uhr 
(Befhärszimmer Are. 10/1.) anberaumt, zu weldhem 
Raufdluflige mit dem Belfüren eimgelapen werben, daß 
der Bufdlag von der Genehmigung ber Etdelnitteſſen⸗ 
tem abhängig gemacht wird, j 

Den 19, Rebrmar 1848. 

Königliche Kreiß- und Stabtgericht München 
linte ver Iſar. 
Der tönigl. Diretier: 
Frhr. dv. Muljer. 
G..Rr, 13351, 14138. Men ten. 


185 Bekanntmachung. 

Auzuft Rainer, lediget Belhmeltmangrgefelle ven 
Berchtug, will mad Mmerifa audwantern, mishalb alle 
Iene, vie an demfelden redilich begrünbele Anſprüche 
machen zu koͤnnen glauben, aufasferteri_ werben, felde 

bis zum 15. März d. 3, 
um fo gewiflee dteroris, gehten» zu madın, als fpätere 
Bameltungen durchaus alcht mehr beachtet werten Tünnten. 
Aunı 23, Rebeuar. 1865, 
Königlichen Landgericht Beilngried 
Der täniakı Landeichter: 
@.Me. 7105. @tettner, 


1181. Publicandum, 

Margaretba Mefhirt, MMlttme des Basctn Je ⸗ 
bann Rophirt zu Weteromintel, wit wit Ihreh Toch⸗ 
tern Kanigunda und Eufabeiha nad Mertammife aus 
mwanbırn. 

Gindälne Korberungenian die Genannte, find 
Dienitag den 27. Mär curr. 
Vormittags 8 Uhr 
bier del Wermeitung dar — 
zu machen. Meürichlaht, tem ehruer 1555. 

Königliches Landgericht Mellrihftadt. 
@,R.2329. 1. Seidenbufch, t. Lantıigitr- 


1186... Inder Kl 
menade- Sirasse Nro, | 


artischen Anstalt der I. @.-Cottm’schen Buchhandlung in München (Pr o- 


- 
) ist so ebem erschienen: 


Ueber den Unterschied 


der mittelalierlichen und der modernen Staatsidee. 


gehalten zu München am 5. Februar 1855 von 


17. Bekanntmachung. 


Yu Wege ter Süfsnelfteekung werben folgende 

Gtanpbefigungen des Beblüdners Brievrih Rauh bahlır, 

“) tas Wohnhaus Rro, 19 kahier mit Dinterge 
häude, C.»Nre. 1727, gefhägt auf 3200 R., 

b) Das MWaltregt auf 1 after Egeltbel, aus 
ver Mündderger Gtabtwaldung, G.+ Nee, 94, 
tarirt auf 90 fl. 

©) Y, Kagwert Wiefengemelndethell im Mnger, 6. 
Are. 98, aeihäpt anf 50 M,, 

4) 14 vesgl., Gr Mto, 96, terirt auf 50 I. 

e) im Stadel Hinter dem Mabrilant @oller'f&en 
Haufe, vermals Rüdengarien, &:Rre. 97, gt 
wertbet auf 850 fl, 

HD 1% Tagwert Geld, ver Thalmanndader, 5» 
Mro. 98, gelhägt auf 425 fl. 
8) "4 Tagwert Feid und Tagw. Wiefe im ber 
heuben, B.Rro, 1561, nad ber Dermeflung 
?4 Tage. Weld und 4'/, Zagw, Wirfe, tariıt 
auf 500 fl., 
am Sonnabend den 17. März 
früb 10 Uhr 
tim Bondgerläte » Gebäude dahler geridtlih werfauft, 
mwogu beip+ und gahlungsfählge Kaufslleöhaber unter 
dem Bemerfen eingelantn werben, baf ber Suſchlag 
mad $. 64 des Häpetbefemgefeges und verbrhalllidh ber 
Belimmungen ter $5. BB— 10 der Prejehnevelle 
ven 1837 erfolgt, danm daß die Giriheberingungen 
im Termine befannt gegeben werden. 

Bon tem Gääpangsserkambfungen unb ker Ber 
Haftung der Orunslüde taun jeberzelt In ber hitſigen 
Rıgifratur Einfht gensumen werbrn. 

Mündbere, den 12. Febtuet 1855. 

Königliched Landgericht Münchberg. 
Enz. Schreön, I. Laudelqhter. 


Belanntmachung. 
Gruntrenten » Ueberwelfung beir. 


Rad Mihellungen des Fl. Nentamies Main haben 
nadjbenannte Inhaber von derſchie denattigen Grand» 
Menten tiefe an bie Möldfungslafa des Staates übers 
wiefen. 

Mach Met. 34 des Grunklaften » Ablöfungs + Geſedes 
von 1848 werben alle Diejenigen, melde auf biefe 
Grundermien irgend. melde Unforüce haben , aufgtfor ⸗ 
dert, folge binnen ſechs Wochen vom Tage ber 
Smferation biefer Aufforderung bahler gelten» ju mas 
den, mirrigenfalls bie Urkunden an die Bersätigten 
Hinansgegeben werten. 

Die Ueberweifenden finb: 


1) Seitigneiftfphtat Neuburg, 
2) Plarıfirge Hafıldad, 
3) Barrel Ylbarf, 
4) Ciba Autom van dba, 
5) Oswald Pigar von Balerkilling, 
6) Deall Unbrä ven Unterbaar, 
7) Dowald Jefıpb won Bairhilking, 
8) Vfarrlirde Straf, h 
9) Krammer Alois vom Baicrbiling, 
10) Erisinger Mathias von da, 
41) Beinpel Migel von Wale, 
42) Dart Ofterghaufen, 
43) Rirhenvermalteng Grtnmolghaufen, 
14) Unlverktät Mänden, 
15) Brudiagmer Zofend vom Agathenzgell, 
18) Gruft Eruarb ven Müngen, 
17) Bfarıei Ehermesberg, 
18) Enert Beuckilt vom Ballerborf, 
19) Mih Zoleph won ba, 
20) Rip Anton von ba, 
31) Pfartel Bonfal, 
22) Bfarfiche Gonſal. 
Main, den 28, Fedruar 1855. 


adniglichts Landgericht Rain. 


GR. 5005. (1.5) Adam. 
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Ein wissenschaftlicher Vortra 


Dr. 3. ©. Biuntschli. 
Preis gehefiet 24 kr. 


1168. Im topographiſchen Burean tes Agl. Beneral:© term 
eben erſchlenen aud durch bie Unterjeichnete gu — a asia RI ERR "6 


Plan der Umgegend der gl. Haupt: und Mefidenz : Stadt 
—— —— —— m Maaßſtab * Yaraı, 2 —— a en, 
5 enzer, bad Blast einzeln 27 Kreuzer, Größe jeden Blartes 7 9” Prei . 
1" 9” in ber Oöte. Ber, j 9° in der Breite und 
Gs war ſchon lange rin Berürfnip, von ver Umgegent von Münden eine Karte 
neue ergängende Aufaahmen bafıt, Dark Erſcheinen aegemmärtigen Planes iM demnach —— = m 
Bei Herauegade obiger Blätter war ber Bwrd im Vorderzrund, ben Herren Offipleren * 1 > 
Garnifom drei ken miltärifgen Manövern und Märfgen einen richtigen und genauen Rühren zu bieten — 
die verhandeuen durch bie Im Lamfe ber Zeit ſtattgefundenen Beränberungen dit Boden und Auftur+ Berhättnife 
yı tem genannten Imrde unorauchtar geworben find. Rächſt dem Mititairs wir fie aber auch dem Häper ae 
gröfern Grundhefiger eine willlemmene Erfgeinung fein, ver Ürftere hat darauf rim genaues Bilh ng er 
waltenden Territoriums uns Bepterer ein iden fo vitiges feines GBrumbbefipes. Birk angenehm wirb 2 —— 
für Diejenigen fein, die Im der nähen Umgebung von Münsen Ausflüge maden, fie ſiaden darauf En * 
Haupiſſtaßen und Gıfenbahnen ſeden Berdindungs -TDeg, ale Dxie bis auf die eimpeinen Höfe herab mit per 


Benennung. 


Die äuperften Punkte der Rarte And im Mord, Deſtllchet Riktung Carsing, 
in Deſtlicher Jemenniug wid Stiaß + Trudering uns Im Suden Grünwald a Aa - Guide, 


Der To niedrig geſteute Breis von 27 Kreuger für ſedes Blatt. leyn vom Berlauf 


Münden, Im februar 1856. 


1146. Bekanntmachung. 
Huber e. Bupenberger pet, debiti, 

Auf Anbringen eines Blänbigers wirt das Schmid» 
anmefen tes Digarl Bupenberger vom Dürgen, be. 
Grs., befichenb In dem Wohnhaus mit Stallung und 
Stadel unter einem Bepfdinbeldage, einem SAhmterhäns: 
en, Gtreufhupfe, ber Hufſchealede · Gerechtſawe uns 8 
Tage. 9 Deyim, Grundftüden, zufammen gerichtlich ger 
werıbet auf 1670 fl., offtatlich an bie Meifbistengen 
verfielgert, mad Hit hiezu Eapsiahrt auf 

Dounerftag den 12. Mpril I. 3e. 

Vermittags D bis 24 Uber 
im Drie Bürgen anprraumt, mezu Kauftlufige mit 
dem Bemerten elmgelaben werben, daß der Vettauf und 
Dinfälap mag $, 64 des Hppethetengeſehes ums nach 
55. 98 bis 101 der Progehnevelle som 17. Mosember 
1837 gefchicht, und geridisumbefannte Perfonen fi 
dur legale Zeugalſſe über Leumund uns Bermögen 
auszuweiten hades. 

Lendederg, am 19. Webruar 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 


Der Hönigl. Laudrichter: 
v. Magel. 


16, Bekanntmachung. 


Die Gruntrentenäberweffung der proie⸗ 
ſtautiſchen Kirchenſtiftung Alfeld betr. 


E.⸗N.407 7. 


Die proteſtantiſche Kirchenftiftuag Mifeld hat Ihre ' 


aus dem Mentamtsbezirfe Sersbrud begegnen Grunt« 
zenten am die Mdlöfungsfafle des Staates überwitſen 
und hiefür ein Bnifgärigumgatapital von 221 fl, 35 fr. 
erhalten, wrldr6 bei ber unterfertigten Behörbe keponirt If. 

4 werden dehhalb gemäß Mrı. 34 diee Erunblar 
ftenablöfungsgefiges ale Diejenigen, melde an klefe 
Srundrenten Anfpräde Irgenb weider Art, Insbefentere 
bezüglich der firglichen Baulaft erheben zu Pönnen glaur 
den, aufgeferkert, diefelben binnen DM Tagen bei 
der unterfertigten Behörte anzumelsen. 

Salibach, den 96. Februar 1B5B. 


Königliches Landgeriht Sulzbach. 


8.:0.2932/. Ehevigny, !. Lantrigier. 
12. Bekanntmachung. 


Die lebige Marta Mena Gegner von Wellerſtadt 
iſt arfomnen, nah Merbamerlifa ausymwandern, Wllen- 
fankge Aniprünhe am biefelde And binnen 8 Zar 
gen bei Bermeltung der Riditrrüdschtigung babter 
anumelten. 

Vtlanaen, tem 26. Februar 1855. 

Königliches Landgericht Erlangen. 
Meinel, t, Zantricter, 
GN. 5494/6026, 





Mey 5 Widmn er, * 
Kaunſt · und Landfartenbamerung, 
Pfandauslb ſung 
und 
Verſteigerung. 
995. [36] Donnerftag den 15. März 


1855 ir ver Tepte Termin zur Ausiäfung der Bfänber 
wm Monat Februar 1854, und a 
Rio. 38,228 bis 46,504, 

Die Pfaͤnder Lönmen täglih im den gewöhnlichen 
Bureauflunden Vor» und Radmittags perfegt, umge» 
färieden und ausgelöst werben; nırr am Mahmittage 
bes eben bejeldmien Tages findet Feine Piantum- 
fYreibung mebr flatt, 

Hierauf Wittwoch ben 21. Mär 1855 
Öffentliche Derfteigerung. , 

Münden, ven 20, Arbruse 1855. 


Königl. privilegirte Pfand« und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Yjarthor. 
R. Bronberger, 
DRagiitratsraıd, 


’ Mans, 
Raser, 


158.  WBelanntmachung. 
Ruratel über Iofeph Beh von 
Schenraunau beit. 

Dofeph Ich, letig, von Hohenraunau, hat Ah freir 
wilig unter Kuratel begeben, was mit dem Bemerken 
zur öffeniligen Ktautaiß gebracht wink, daß redisglltige 
Geſchãfte bei Dermeikung der Mitlgfelt nur mit deſſen 
Rurator Boreny März, Eölener von Hohenrauneu, rin« 
gegangen werben fünnen. 

Krumbach, den 19, Februart 1855, 


Königliched Landgericht Krumbach. 


ER. 32731. Girifch, t. 2a r. 


1186. WBefanntmachung. 


Betreff: Geſach der Arsen Ehmits 
baut, ledige Dienümagb von Wollnzach, 
um Bewilligung zur Auswauterung nad 
Morbamerifa. 

Nudtltatin gedenft nad Nerdamerita autjawanbern. 
Mlenfallüge Rehtsanfprüge gegen dieſelbe And Inner« 
bald 14 Zagen m die Immer. hiererie dei 
Vermeidung der Nigtberüdägtigung anzumelden. 

Pfaffenhofen, dem 24. Bebrnar 1855. 


Königliched Landgericht Pfaffenhofen. 
Der töntal. Laudtlcht er; 
Srhiefl. 





ER. 4B71,1. 


Be Re > 0 Me en. er —— 
SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FO 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Zelegrapbifche Depeichen. 

Ableben Er. Maj. des Kaifers Rifolaus von Rußland. 

** Berlin, 2. März, 1 Uhr 40 Min. Nachrichten aus Et. Per 
teräburg melden, daß Karfer Nifolaus feit mehreren Tagen erkrankt 
ft und der Krankheitsjuftand des Kaiſers das Schlimmſte befürchten 
laſſe. 

*2Berlin, & Mär — 2 Uhr. Heute früh 6 Uhr iſt der Kaiſer 
von Rußland mit den heiligen Eterbefattamenien verfehen worden. Der 
Großfürk Ehronfolger, der Öroffürft Konjtanıin und die Kaiferin waren 
migegen. Bon allen übrigen dem Throne nahefiebenden Perfonen hatte 
der Gar geftern fchon Ubſchied genommen. Die Krankheit war ur 
fprünglich Grippe ; feit geftern bat fie fich auf die Lunge geworfen. 

* Berlin, 2. Min — 3 Uhr. Hente Mittag 10 Minuten nad 
12 Ubr hat Kaifer Nikolaus zu leben aufgehört. *) 





Weiland Ee. Moj. Nitolaus I. Paulowitfh war geboren am 
6. Yuli 1796, fuecedirte jeinem Bruder dem Kalfer Altxander I, am 
1. Desbr. 1825, und wurde zum König von Polen gekrönt am 24. 
Mai 1529. Er hatte ih am 13. Jull 1817 vermäbft mit Alexandra 
Feoborowna, zuvor Charlotte Brieterife Lulſe Wiltelmine, Prinzeffin 
von Preußen, geh. 13. Yuli 1798. Gchmefler des eg renier 
senden Königs Friebrich Wühelm IV. von Preußen Majefät. Aus 
ditfer @be entiproffen vier Prinzen und zwei Brinzeffinnen, nemili 
1) der Broßfürkt Ihronfolger, ſeht Kaiſer Alexander Rilolajewitſch, 
geb, 29. April 1818, vermählt feit 28. April 1841 mit der @roßfürkin, jept 
Kalferin Maria Ulerandrowna, vorher Marie Mrrimiliane Wilhelmine 
Augufte Sophie, Prinzeffin von Heffen, geb. am 8. Aug 1824. Aus bieier 
be find bereitd wiedet entfproffen vier Kinder, nimlih: a) der jegige 
Großfärft Thronfolger Nitolaus Alerinpromifh, geboren 20. Sept. 
1843 ; b) Merander Meranpromiri, geb. 10. Märg 1845; c) Bsla- 
dimir Mierantromiridh, geb. 22. April 1847; d) Mieris, geb. 14. Yan. 
1850. — 2) Maria Ncolajewna , geb, 18. Aug. 1819, Groffärfiin, 
germäßlt 14. Juli 1839 mit Er. kalf,. Geb. Serzog Marimilien von 
Reuchtenberg. 3) Diga Ricolojewna, geb. 11. Sept. 1822, verm, 13 
Jull 1846 mit Karl Alexander Friedrich, geb. 6. März 1824, Kıon« 
prinzen von Württemberg, k. Hobel. — 4) Gonftaniin Ricoloferitid, 
geb. 21. Eept. 1827, verm. 11. Sept. 1848 mir Merandra Jojepbomna, 
vorher Alexandra Brieberife 3e., geb. 8. Juli 1830, Bringefiin von 
Sabjen-Witenburg. — 5) Nifolaus Nitolafewisi, geb. 8. Aug. 1831. 
— 65) Midarl Nıkolajewitih, geb. 23. Di. 1832. ; 

Weiland Se. Daj. Nikolandl Kalfer von Rußland bat for 
nad ein Alter von nit ganz 39 Lebent jabren erreicht, und ber neue 
Killer Alerander II. flieht jege in feinem Iren Lebentjahre. 





München, 3. Mär 


Se. Mal. der Könlg haben Sich vermöge allerhöchſter Gnefchlieh- 
ung vom 18. Februar I, 38, allergnäbigft bewogen gefunden, Aderböuft 
Ihrem KRammerdiener und Heoffelermeifter Sofepb Tambofi die Stelle 
des Heroldes des E Daudordene vom heiligen Huberins zu verleiben. 

Se. Mai. der König haben El unterm 26. Behr, 1. Je. allergnädigſt 
bewogen gefunden, zu genebmigen, dag die kathol. Pfarrel Unterbletfurt, Log. 
Eggenfelten, von bem Bifchofe von Paſſau dem Priefler Yorenz Nadersböd, 
Pfarrer zu Innernzell, Landg. Grafenau, bie kathol Pfarrel Aufhaujen, Log. 
Landau, von bemjelben Bifchof dem Prleſter Mathlas Hofrelter, Benefi« 
elums-Provlfor und Erpofltus In Abldorf, des genannten k. Landgerichte, und 
das durch DVerzichtielftung des Prieflers Egld Edert, Pfarrer In Obereuere- 
helm, Landg. Schweinfurt, aufs Neue ſich eröffnenpe Beneficlum St Ka- 
iharinä in Detteibach, Landg. nleihen Namens, von dem Biichofe von Würze 
burg dem Prieſtet Andread Shimpf, Pfarrer und Kapiteld-Profurator 
zu Gtapifhwarzah, des gemannten Landgerichts Dettelbach, verliehen 
werte, 





Die jagdlichen Zuftände in Bayern. 


. Diefelben baben im Jahre 1848 eine ſchllume Aenderung er 
litten und, wenn auch inzwiſchen zu ibrer Befferung Mandes geſcheben 
it, jo find Me doch noch keintawega beiriedigend, Don einem Hrn. 
Reihörarte wurde nun unlängft in ber J. Rammer ein Antteg auf Ab» 
änterumg bed Jagdgeſehes geflelt, Die Perſönlichkeit des Hrn. Ane 
tragflellers Eürge dafür. daß blos wirkliche Berbefierungen beabſichtigt 
werden. Da nun ber Begenftand bald Öffentlich verhandelt werben wird, 
fo jet 08 auch auf diefem Wege erlaubt, über beufelben zu reden. 

Die Frage, ob eine Iagb beſtehen fole, ober nicht, ift längft ent- 
ſchleden. Bei und war man barüber nie im Imeifel. Dagegen bat 
der Srundfay über den Autfluß des JZagdrechts wor 7 Jahren eine I0- 


*) Unferen Zi, Statt Abonnenten haben wir Me obenflchenten drel Der 
veſchen Bereits diefen Morgen In einem Ertrablatte mitgribellt. 
Die Nedaltlon der Neuen Mündener Zeitung. 





tale Tenderung erbalten, Früber war «6 ein reſervirtes Recht des 
®rundberin oder ein Megale; jegt lieg: im Grunseigenihum die Be— 
rechtigung zur. Yagb. 

Ber die Wigenihümlichfeiten derſelben fennt, muß zugeben, baf 
Die jegigen jagslichen Zuflänbe In Leiner Beziehung gut find; ed würbe 
aber zu weit führen, wollte man in dad Detail eingehen, Doc mögen 
bier einige Andeutungen folgen, 

Die jepigen Gemeinbejagden mit 240 Tagmwerlen find zu Hein; 
noch jhlimmer fleht es aber mit ber Arronbirung aus, zumal mo Halb» 
inflaven befichen, Dieje ſchneiden ojt auf einer fangen Gerede In an 
dere Yagbbögen ein, wodurch biefe an ihrem Werthe ſeht verlieren, 
Dann iſt zu bemerken, daß die Gemeinbegrengen oft fo eigenihämlich 
find, daß fon. hiedurch bie zweimäßige Abrundung unmöglid ge» 
macht wird. 

Adein ſelbſt wenn größere Sagbbögen gebildet und etwa bie Bes 
meindegrenzen ganz außer Acht gelaffen würden, fünnte man wohl im 
Gegenhalt zu jept zufrieden fein, aber 6 wäre nur halb gebalien.- Go 
lange der Urt. 1 des Jagtgeſehes im Wirkſarrkeit bleibt, wird es mit 
ber Jagd ſchlecht fliehen. Diejer Artitel gewährt, was der Art. 4 ge- 
wiffermaflen wieber aufhebt. Daher die häufigen Wildfrevel und bie 
BWirerjegiicfeiten mander Gemeinden bezüglich ber Jagtdverpachtungen. 
Denn es verträgt fih nicht mit der Logit der niederen MBoltöklaffen, 
dag bie Jagd zwar ihnen gehöre, daß fie aber bemungeadier nicht 
jagen türfen, 

Seltſam Flinat ed 5. B., wenn man einem Weiberbeflger das Jagbr 
recht auf feinem 50 Tagw. großen Weiber zuſpricht, gleich aber Kinzur 
fügt, bad er bie, allenfalls darin vorfommenden Enten nur bann jdiehen 
dürfe, wenn er für eine Sagblarte & fl, bezahlt babe. Dann melde 
Umftäntlichfeit macht nicht die Berrechnung der Pahrtihilinge, da fle 
auf die einzelnen Grundelgenthümer repartirt werben müſſen. Und zur 
legt If es doch eine bloße Formalität. Denn, wenn der Gigat nun 
die frühere Jagdrente emtbehrt, fo muß das Defizit fo ziemlich nad 
bemjelben Maßſtabe vom Molke gededt werden, nach welchem tie Ges 
meintejagdrenten veribeilt werten, Warum alfo nit lieber ben für« 
jeren Weg wählen? — 


Welche Bedenten in politiicher, Nderbeitegefährlicher, itlich · rell⸗ 
aidjer und ſtaatawirihſchaftlicher Hinficht gegen die dermaligen lagtlichen 
Zufänte befleben, braucht micht meuerbings beſprochta zu werben: 
in Dies ſelt Jahren jhen oft und vielieitig geiehen, umb ſelbſt im 
Jahre 1848 gab es Männer, melde ſich dagegen aufjutreiem geiranten 
und das mene Jagdgeſet ald eine von den jdlimmften f a. Orrungen- 
ſchaften bezeich neten. Die ingwijchen Rattgehabtem traurigen Borjälle 
und ber jegige ſchlechte Stand fat jämmılier Jagden haben bewiefen, 
daß jene Männer recht hatten. 

Allerdingẽe entipricht ed dem Nıturreihte, daß bad, auf bem @runt« 
füd befindlicht und ſich von ten Erzeugniſſen desfelben nährende Wild 
dem Eigenthümer des Grundſtüce gehören ſollte. MWlein keine Megel 
otme Ausnahme, und lehtere if bezüglich der Jagd fo qut motiviert, ale 
3 ©. das Bergregale umb die Orpropriation. Und felbft dad im Jahre 
1848 erlaffene Jagdgeſeh gibt bem Wigenttümer das Jagdrecht midht, 
fondern in ben meiften Fällen ber Gemeinte. r 


Es kann nicht zweifelhaft fein, bafi bie agb ker Kultur unbebingt 
untergeortnet fein muf. Wer würde daß Begentkeil behaupten wollen, 
zumal jegt, wo die Lebensmittel fo hoch im Vreife fleben. Aber beide 
können recht wohl neben einanter befleben, ja fle ergänzen ſich, da do 
Wild ih zu einem großen Thelle von Gewachſen näbrt, welche von 
ben Menſchen nit Benügt werden, unb ber Jagdertrag an Fleiſch, 
Deden, Pelzen ic. denn doch nicht ganz außer Acht zu loffen if. Dann 
fommt no ber äſthetiſche Werth der Jagd, ale Bierde unferer 
ſchoͤnen Erde. 

Nicht in der Zurüdgabe ber Jagd am feine früheren Beflger ſollte 
bie Umänberung beleben , fonbern der Staat als jolder nehme fle in 
bie Hand und erfläre felbe ald Negale, nach Analogie der gutöberrlihen 
@ericitöbarfeit, melde der Staat nun ebenfalls inne hat. Man ent« 
ſchädige aber, um gerecht zu fein, ben verlierenden Tell nahträg«- 
Id, Die vielen Klagen wegen Wildſchaden maren gewöhnlich auf 
Nichtſtaatt lagden zu hören; denn bier ſtund ein Privatintereffe im 
Eplel. Der Staat aber kann fi auf einen höheren Standpunkt flellen; 
er wirb die Jagd nie finanziell, fondern nur national» Öfonomii he» 
banteln, und eine große Bürgfchaft gegen Beraslonen liegt In ber 
ſtaatlichen Dienſteshlerarchle, dem Borhandenfein mehrerer Berwalt» 
ungeinflangen. 

Man nehme die Jagden in Regie, fo welt fie durch das f. Borft« 
perfonal verſehen werben fönnen, ale übrigen feien ber Verbachtung 
unterteilt. Die Vechtfäbigkelt mwerbe erſchwert, und es dürften als 
Minimum wohl 1200 fl. jährlihe Einnahme feflgefege werten, Ber 
weniger einnimmt, bat noch feine Zeit, eine Jagd zu pachten. Inter 
tiefen Borausjefungen wären die Jagbdkarten entbebrlih, und man 
fönnte der Solieiehe der Pächter vertrauen, daß fle nur ortentlide 
Leute mit auf Die Jagd netmen. Gegen Mißbrauch vom dieſet Geite 
beftunden auch vormärzlih bei Verpachtung der Graatsfagden geeignete 
Borjchriften. 


r 24 t 7 jr a=. * * 
*»— > 


Daß an folden Drien bie Jagd auf f. Meinung refervirt bliebe, 
au wenn ein Borkverional nicht vorhanden wäre, wo es zum Zwecke 
dit Blloung von Leibgehegen für die allerböchſte Perſon des Monar- 
en wänfhensmwerth erſcheint, verſtedt Ah von felhfk. 

Diefer Borſchlag bezünlich des Jagdrechtes wird insbeſondere von 
Ste der großen Buröbeflger Widerſpruch erfahren. dein eine Bar 
trimamtaljapyharkeit Tägı Ah jo wenig mehr berfiellen, wie die Par 
trimonialgerihiöbarkeit: Unfere jegigen ſtaatdrechtlichen Marimen ſtrel · 
ten dagegen und beqweden die beifere Gentralifation der Graatägemwalt. 
Die großen Butöbefiger werden die Jagd im ihren Bezirfen pachten 
und arronbirte jhöne Jagebögen befommen, Wenn fe bedenten, baf 
dann der jepige Jagdunfug aufhört und mit bem Weafallen der Zagd - 
farten doch wieder größere Treibjagen mögli ſind, werben fle finden, 
daß gegen jeht doch viel gewonnen Äfl. 

Und fo mödjten denn biefe wenige Bellen dazu beitragen, daß der 
Gegenftand in ermünichter Welie wieder georbnet wird. Es fichen 

far gegenmärtig wichtigere Fragen Im Bordergrumd, and bie Jagd 
br ateı jene hohe Bereutung, wie andere Dinge des Aaatliden Le» 
bend. In dem legteren Umſtande llegt wohl bie Urſache, daß bie Br» 
fegaebung von 1948 begüglid ber Jagd prinzipiell noch aufrecht ſteht, 

hrend andere Produfte derfelben inzwiſchen mohlthärig mobifi tet 
worden find, Allein, wie jhonerwähnt, die Ingb hat auch ihre wichtigere 
Geite, und bei ber nunmehrigen Beionnenbeit bed Bolkes darf man 
#18 ſicher annehmen, daf eine diehfalfige Aenderung nur mit Beifall 
aufgensmmen werden wärbe; mit Beifall wenigſtens von ber großen 
Mehrzahl ber Berftänbigen, deren Urtbeil benn doch nur allein anzu» 


{lagen iR. 





Aus dem Sentiögebirge. 
Ben #. ». Tfubl, *) 

Weltumber im märttemberglichen Sürland Bis auf bie ſchwäblſche 
Alb 1er im bayerifchen und badiſchen Borlande erbliden die Bewohner 
der geireldereichen Thenen den fanjıhingeftredten Bug des Gentiaftodes, 
Gr gilt ihnen als Repräfentant ber Schwelzerberge oder „Bchnecherge* 
üserbaupt.. Dedt ibn im Mal, oft nod im ber Höhe des Sommers, 
ein leichter ſchlumernder Gihneeflor für wenige Tage, fo beißt e8: In 
der Schweiz haı’s wieder geſchneit, barum gebt ber Wind fo kalt. Wenn 
aber ein. klarer Gommerabend über dem malerlihen Gebirge ruht und 
ber finfente Helios feine glühenden Tinten darüber haucht, fo muther 
der Zauber der Gebirgöverflärung ben Xiefländer gar eigen am, und 
wenn es immer angeht, fo nreift er zum Stode, um fi die geafnten 
Herrliähleiten einer großen Natur in ber Mäbe zu befeben, von benen 
(Gen vor hundert Jahren der berühmte Bobmer fang: 

Der Schiffer, der an Shmwabens fruchtbaren Ufern 

Den Bodenſer mit leichten Kähnen beiegelt, 

Sieht jühmärts feltfame Beflalten der Berge ben Himmel begrengen, 
Dort firedet der Kamor ben liegenden Mlıden, 

An welchen aufmärıs fi der alte Mann lehnet, 

Dann hebet ih mit anfgerhärmten Gipfeln ber böbere Gentis, 

Der Sentiaſtock ſeht wie ein Borpoften ber Schwelzeraipen, meit 
in des Landes Norboft binausgeihoben, da, ein unvergleichlides Stück 
Hocdjgebira. Die europäiihe Kette bat Spipen von beinahe boppelter 
Höhe, Eıöde von ungleich grandioferer Entfaltung, Kegel von majefd- 
ilfcgerem Aufbau und [hönern, reinern Formen, — und doch wird ber 
Renner ben Gentiöflod für eines der fchönflen und interefjanteften ber 
fbönen Schwelzergebirge erklären, für eine unvergleihliche Perle im 
reihen Diadem der europälfhen Alpenkront. Die Berninagruppe if 
ſchoͤn, die Jungfrau von vollendeter Pradır, bie Monteroja» Familie 
athmet eine unermeßliche Größe, der Montblaucſtock iſt reih an Wechſel 
und gebirgiſcher Formentwidlung, — meine Hütte aber möchte ich doch 
vor Allem am Fuß, im Schooſſe bed Sentis aufſchlagen. Wir finden 
da fo zlemlich Ades, was wir brauchen und mänfden und babei immer 
ein Banzed, Fein Fragment. 

Ueber ben Duelen der Thur ober Eltter kulminitend, breitet er 
Ad; weitarmig längs des Rheines ald gewaltige Gebirgämaner aud und 
neigt fl über mellenförmig bingebreitete grüne Hügel gegen ben Epie- 
gel des „Ihmwäblihen Meeres“ und in's freundlihe Toggenburgerland, 
Ueberblidt man von einem ber erhabenſten @ipfel das Profil bes ganzen 
Gerippes, fo erfennt man unſchwer barin jene Brunbverhältniffe wie» 
ber, welche im Gingelnen und Ganzen ben Aufbau der Gentralalpen 
harafterifiren. Der Kern des Stodes ſtreckt MG in drei mächtigen, 
jiemlih parallel abgezwelgten Armen gegen Mitternacht mit leijer 
Meigung nah Morgen, während nur @in Arm gegen Sübweſt abgeht. 
Gbenfo if der Abfall nach Süden und Südoſt ſchroffet und fühner als 
der norböfllicdhe, obgleich dad Behirge, treu ben Qigenthämlichkeiten der 
Kaltfteinformarlon, nah alen Seiten hin einen gewaltig imponirenden 
Aufbau zeigt, und in vielen einzeinen Partien eine Grofartigkeit der 
Konftruftion, wie fie fonk nur ungleich höhern Maffen eigen if. 

Der weſtliche Arm, ber eine mittlere Rainböhe von etwa 6000 Fuß 
über Meer einhält, erſchelnt als der elle und gewaltigfte. Beine öfl- 
liche Boͤſchung it fat auf ber ganzen Länge grauenbaft ſchroff, und 
flürgt im jäher Flucht von 3 — 4000 Fuß unmittelbar zu Thal. Und 





*) Derfaffer des Ahlerlebens der Alpenwelt“ 


dennoch Plettert eim berjhafter Geisbub oder ein Peer Yiger durch Be 
beinahe fenkrehten Furchen, Balten flelner Waffergänge und Laminen- 
züge auch bier vom-Thal auf die Gräthe. Es iM dies freilich nicht nur 
ein lebendgefährliched. Unterfangen, fondern es ſcheint auch dem Ilnten- 
Aebenden ein unmögliches. Was if aber dem in ben Bellen lebenden 
Knaben der Berge unmöglih! Sangt er au ſtundenlang wie bie 
Fliege an der Band im den Klippen, die zu lothtecht fehem, ale baf 
le ein Straͤuchleln beherbergen könnten, er finder mit gelibtem Auge 
boch immer wieder ein ſchmales Stück Beflnfe, an dem er binkriedhem, 
einen Aufſatz, auf bem er Hand oder Bub fperren, eine Schtunde, 
durch⸗die er ſich empormwinden kaun. Mo bie Gemſe geht, ba geht er 
au, und fleht er auch tinmittelbar unter feinem Buße erlihe hammer 
Mlafter tief die winzigen Härten ber MWoterdalp liegen, ſo fält. es ihm 
doch nicht ein, ſich deswegen unbehaglich zu fühlen. Wenn font auf 
dem geiftigen Gebiete daß: „Was ih will, das kann ih auch“, in 
glemligen Umfange gut, fo fein e8 fid biawrilen ſelbſt auf bie 
eberwindung des narürligen Wirerflanbes der Materie Übertragen gu 
loffen. Id erinnere mid, wie mir ein Geidbub eine Werte anbot, er 
wolle, mo «8 mir nur beliebe, die Gentiömauer emporkiertern, uud ich 
bin überzeugt, daß ich verloren hätte, wenn ich ibm auch die jurdhihare 
ften, handiojen Felſenwände angewieſen hätte. Diefe Buben fennen 
feine Gefahr und darum gibt. es für fie au keine, Auf den fchmalften 
Vorjprüngen ob unermeßlihen Tiefen raufen und. balgen fie fi wie 
auf der Matte bes Dorfes und Elettern In die Wette zu einem hoch 
am Beljen ſtehenden Alpenroſentraucht, und doch hört man mie, baf 
eine dleſer Bergkagen Schaden genommen hätte. Man benft dabei un« 
wilfürlid, daf ein ſolches Gelabuben · Naturell, mit ebenmägiger geifti« 
ger Krafı und Bildung verbunden, im Leben je br mweir fommen müßte, 
Bei bieier Steilhelt beherbergt der weſtliche Gentidarm ein jehr 
beichränftes Wegrtationdgebiet, Die oberen heile laufen in ſchmale, 
jäbe Brärhe zu, die in welter Austehnung von zerriffenen,, grasloien 
Schratten oder Kırzenfelbern eingenommen werben. Nur eine Lüde 
zeigt die Länge des ganzen Kammes, bie fogenannie Nitenalperlude; 
bafır dacht er Mh anlegt ſehr fchön auf bad verbälmiimäfig breite, 
nördll geneigte Plateau ber Ehenalb ab, bie (5000 Buß über dem 
Deere) einen um fo überrafhenderen Cindruck ber Alpenflora aufmeist. 
Auch an eigentlichen Bipfelbildungen iſt diefer Zug arm. In der Rähe 
bed Gentisgipield erhebt ih als Rivalin bie äußerfte ſchlanke Pyramide 
bes „Welerjpiges" und weiterhin gegen das Ende die wilben Kulme bei 
Schäflers, — ſonſt if ales ein jhön und lang gefiredier Kamm, 
(Bortiegung folgt.) 





Audfichten für den beutfchen Handel mit Neu— 
Granada. 
I. 

P.C. Bon dem gegenwärtigen Zuſtande bes Staates Neu Granada 
weiß man in Deutſchland zur Zeit nur wenig; unfere Handeldwelt hat noch 
kaum den Blick dahin geworfen. Bor wenigen Jahren noch murde vom 
Sachkundigen jede Anfnüpfung von Hanbelöbeglebungen wit bielem 
Lande ald umtbunlich oder nicht lohnend Hingeflelt. In aller Stille 
aber baden Bremer Kaufleute, unermäplih in - ber Aufipärung nener 
Hundelöwege, von Meu-Dorf aus das Terrain etwas näher angejeben 
und eine Handeldverbindung Dentſchlande mit biefem Lande lohnender 
und zufunftwofer gefunden, ald allen Berfebr, den man mit den Staa⸗ 
ten GentraleAmerika’s bis lang angufnüpfen vermodt ober für bie Zus 
funfı veriprocdhen bat. Alsbald nabm auch Neu-Granada von Deutſch- 
land, dad ihm eine völlige terra incognita war, Notiz. Schon im Jahre 
1853 enthielt die Meglerungsdzeitung bed Lande einen Bericht des gra- 
nadiſchen Koniuls zu Bremen, welcher Aufmerkjamfeit erregte. „Der 
Konfum von Neu-@ranabiihen Probufien*, fchrieb jener Berichterſtat-⸗ 
ter unterm 14. Dftober ded angegebenen Jahres, „if bier ſchon fehr 
bebeutend, beſonders ber bed Tabate. Im verflojienen Jahre bat Bre- 
men 24,200 Burronen (A 250 Pb.) von biefem Mreikel erhalten. Der 
Zabal vom Ambalema wird bier ſehr gefhägt; die beffere Klaffe ver- 
tauft man zu hohen Preiien, während ber Ronfum bed Tabatso von 
Jiron, Socorro, Palmira und Gömeralda noch nicht bebeutenb genannt 
merben kann, Bis jept lam ber größte Theil der Gehbungen von Ta- 
bat, Ghinarinde, vegerabilem Elfenbein und Barbbol; über London, jegt 
aber unterhandeln die hiefigen (Bremer) Hındlungehäufer wegen @rün- 
bung einer bireften Rommunllarion und fchon im dieſem Jahre find auf 
direftem Wege von Santa Marıha 6207 Burronen Ambalema-Tabat 
bier angelangt. Im biefem Jahre hat man no feine Manufalturwaa- 
ren nad Neu⸗Granada erportirt; bach iſt es möglich, daß Neu- Granada 
fehr bald in ſeht großer Quantität diefe Waaren verlangt, um fo mehr, 
ba beutfhe Waarın in ben meiften Fällen billiger find, 
als englifhe ober frangdftifäe“ Im einer diefem Berichte 
beigefügten Importatienslifte war bie granadiſche Binfuhr in Bremen 
währenn bed Jahres 1853 bis zum 4. Oktober fo fpezialifirt: Tabak 
von Ambalema 13,876, von Iiran 2044, von Pılmira und Gsmeraldz 
1526, zufammen 17,446 Burronen & 250 Bfd., gleich 39,650 preußifhe 
Zentner — 618,800 Stuͤc Gigarren, verfauft zum Preife von 7',, De= 
fo8 (10 Rihlt. 22%, Gar.) dad Tauſend, 56,000 Pfd. Farbholz (palo 


*) Sie if Bereits vollendet und eröffnet. Die Med. 


de mora), 52 barriles Ghinarinde a 5 Brot das Pfum 50 Gäde 
vegetabileh — Mt fi-brgeeit] zu elfe von # 
Deios (a 1 Bahn 1 100 Bond, — Bf: man ſich aufer- 
dem nicht entgehen, was j engliihe Markt Bericht Ichren Tann, daß 
der Tabak von Neu-@romada auf den 


ui] adglih ger 
fachter und gu höberem Preifen bezahlt Fe ER. 427 man, baf 
die Nord» Amerikaner die Schifffahrte-Linien nach bieiem Bande ver- 


wehtten, jo meieh an Inne werden, baf dort Im Ber That Tür deutſche 


Indufrie ‚ein neuer Abſahweg fich Öffnet, beſſen näbere Kenntnif ben 
deimiſchen Intereffen entipricht. 

Dis erwähnte tropiſche Land, bad zwiſchen dem beiden Weltinee- 
ven, dem Mrlantifhen und tem Grillen Desan liegt, umfaßt ein Gebiet 
fa viermal jo groß als bie gtiammte preußiſche Manarhie,. auf dem 
jedoch bis 18%0 nur 2,138 000 Menſchen wohnen, immer noch eine 
halbe Million mehr, als in clien Staaten Central - Amerika's zuiamwen. 
An ver atlantljhen Hüfte landend, -burdiährt man auf dem Magdale - 
menftrem, der großen WBafieritraße Neu-Wranada's, einen beträchtlichen 
Theil deb Lanbed, deſſen Weltlage eine in, die Augen fallend glückliche 
zu nennen id, An feinen Grenten Kegt ber frequentefie, nach ber ber 
vorfehenden Beendigung ber Bllenbatin von Mepinwall nah Panama") 
vieleicht ber allein mod  benugie Inbmus-Mebergang vom Atlantiſchen 
zam Stillen Meere.  Süplich von bieier- Giienbabn liegt der ſchmalftt 
Strich ber Landenge, ber allein zur Anlage eines ichleufenfreien Schiff · 
fabrtöfanald Ausjicht eroffnet. Die börrographiihe Lage Neu-@ranar 
da's macht ed für ben europälfhen Handel zugänglier ald bie meiften 
anberen fübamerifariihen Bänder Während ed auf ber atlantiihen 
Seite von GrntraleYmerifa und Merico an vollfommen fichten Häfen 
und-an großen Sırdmen, bie eheh in Dad Innere des Landes führen 
und Dampfſchifffabrt geſtatten, fehlı, hat Heu«Wranaba an ber Atlanti» 
ſchen Küfle bie drei vortreffliden Häfen von Garıhagens, Sabanilla 
und Santa Martha, movon bie beiden Iegieren mit bem Magtalenen« 
firom, ber jept ſchon eima 120 deutſche Meilen lang mit Dampfiiffen 
Gefabren wird, im ummitelbarer Berbinbung ſtehen. — Die norbameri« 
Tanifhe Drinoreo-Bream-Napigation-Gompann ſtebt ſchon jeht in Ber 
arif, ken Neu-Granablſchen Nebenfiuß Mera regelmänig zu befahren 
umb verſpricht, Reiſende und Waaren in ber Hälfte ber Zeit und für 
die Hälfte der Koflen von Angoftura, einem atlanıiihen Hafen bet Lan - 
des Benezuela, in bie Räbe der Haupiftadt von Neu-@ranada, Bogora, zu 
Bringen — ein Unternehmen, welches aub dem europäiihen Gemerb- 
fleiß ein nenes und großes Handelsgebier Öffnen tärfte, 


Deutichland, 

— Würzburg, 1. März Die zweite Echmwurgerichtö« 

flgung für Unterfranken und Aſchafſenburg beginnt am 30. April 1855, 

und if zum PVräfldenıen bed Echmurgerihtehofes Herr Appellationdge- 

richteraih Bicherich und au deſſen Stellvertretet Herr Rıeid- und Gtadt« 
gerlhrdrarb Scherer babier ernannt, (Würzb. Anz) 

Gb. Seffen. — Barmfabt. Am 28. Febr. hatte eine 
Deputarlon aus Coenkoben, befichend aus ben Beiflichen und mehreren 
Mitgliedern des ÜOrtövorftantes, die bier angelommen war, um Gr. 
Dajekit dem König Ludwig ihre Glückwünſche zu Greiner Genefung 
barzubringen, bie Übre, von Alerhöhfitemjeiben aufs hulbuolfte em« 
Piangen zu werben, (Darmfl. Sy.) 

Preußen. — Berlin, 28. Behr. Die heutige „Belt“ meldet 
die erfolgte Ankunft bed Lorb John Muffel bahier, wo er im „Hotel 
de Ruffle* abgefiegen if. . 

Großbritannien. ‚ 

* Tonben, 27. Febt. Holgende neue Depeiche Lord Maglane, 
noch an dem Herzog von Nemeaflie gerichtet, wird beute Morgens in 
der „London Gazetie“ verdfſtutlicht: „Bor Gebaftspol, 13. Febr. My- 
loxd Herzog! Ih erwähnte Curer Herrlichkeit in meiner Depeihe vom 
10., dab aufs Menue ſchlechtes Wetter mwiebergefehrt und ber Boden 
abermals ganz aufgeweiht it. Am Sonntag regnete und ſchneite #6 
vom Morgen big zum Mbend, und der Wind mar fehr befiig, umb ob- 
glei es geftern ſchön mar, war ber Boden in einem fohlinmeren 3 
fanbe, als ich benfelben feit lange gefeben, Der Feind hat feine Be- 
wegung gemacht. Generalmajor Jones, von tem f. Ingenieuren, if 
vor einigen Tagen angelommen und eifrig beihäftigt, fidh mir der von 
beiden Urmeen eingenommenen Stellung befannt zu machen. Auch Br 
neralieutenant Sir @. Brown if zurüdgekehrt, und, wie ich mit graßer 
Befriedigung binzufege, in vortrefflicher Geſundheit. Seine Wunde ifl 
geheilt, und mit Ausnahme, daß er noch nit den vollen Gebrauch 
feines CUbogens wieber erlangt bat, bat er durchaut nichts mehr davon 
zu leiden. Er wird ohne Zeitverluft das Kommando feiner Diviflen 
wieder übernehmen, Ich ſchlierße das Werzeihnif der Todten und Ber 
mwunderen bis zum fi. bei. Ich Babe sc. (ge) Raglan.“ Dieſté 
Berzeichnif führt nur einen Mamen, den des Gergeonten Godſreh, vom 
47. Infanterleregiient, ale geröstet auf. 


Meuefteb. 


Preußen. — Berlin, 1. März Bord 3. Muſſel if geſtern 
Mittag bier-eingeiroffen, und hatte gleich darauf eine lange linierzes 
dung mit bem Minifterpräfldenten Hrn. v. Manteufel.. Heute Mittag 














| 


Hatte er in Beiſtln bes Minifterpräfltenien 2: TE. Yublenz 
bel Sr. i. dem Rönig (T. * ) TI 
“ Kat 4. Mär; In ber und, er den 


Gisabgang ter obern Fluͤffe angeſchwe Rhein, deſſen aß durch 
Behfleben der Clabecte bei Muhrort und weiter abmwärtd gehemmt wich, 
die Giienbahn bei Uerdingen und ’ dwenmt, fo daß Üre- 
feld und Dber « Caſſel Eudſtativnen für den Werrieb fein müfen. DaB 
Mer Mebt To eben 26 Buß am Begel zu Düffeldrf. (Pr. Br.) 

3. — Bellinzona, 23. Bebruar Weflerm wurde auch bie 
Druderei des „Barriota* im Halbe verbrannt: Die Birkiamfelt des 
eldgendflihen Kommiflirs, Herrn Bonrgeotd, — if unbefannt, Gaui 





IR ale Großrarbtpräfisent gemäßlt. (el. D. d. Gib. 8.) 


Miederlande. Haag, 23. Bebr.. In heutiger Gigung ber I. Kam- 
mer erflärte ber Minifter der augwärtigen Angelegenheiten in Folge einer Ine 
terpellation: Die Niederlande befolgen eine effenhersige Arenge Reutralis 
taͤropolitit und babe fein äußerer Drud zu einem Mechſel diefer Politik 
flarıgefunden. Die Bırome van Londen und Harbendroef gehen 
mit Beicbenfen nad Yapan. (£& D.» 6-8) 

Franfreich. — Parig, 2. Mär, Der „Moniteur* erfiärt, ber 
Wefam bed Kaiſers im Lager von Bonfoane werde kurz fein. — Bon 
Guparoria, 21. Bebr., wird gemelder, ber Angriff der Muffen fei 
nicht erneuert worden. Die Ddifer der Nahbarihaft von Gupateria 
find in Brand geſteckt, die Befefligungen And werkärft werben. 

i (Al. Dep, b. Big. Sig.) 

Großbritannien. — London, 1. März, Nachts Heute 
Mittag fany man viele ManeraniHlige, worin bie Wähler ber Gity- 
aufgefordert werben, Lord I. Muffel nicht mwieber zu wäblen, In ber 
Sigung bed Umterbaufes, die bis Mitternacht dauerte, zeigte Mochud 
an, bie eingeleitere Unterjuchung über das Hier und die Kriegeverwal« 
tung werbe geheim, unb ber SHergog ». Nemwcaflle Beuge fein. Berl 
zeigte bie Anmwerbung türfifher (macedoniſcher) Kavallerie für Rech⸗ 
nung @nglands nad ber Krim an. Goderich beantragt eine Totalre- 
form bed Heeres, namentlich Unverfäuflichkeit ber Offigteröftellen. Evans 
if für, Peel und Herbert find gegen ben Antrag. SDie Debatte bauert 
fort. Die Dberbautfigung war unbebeuiend. (TDIEAZY: am 

Tonbon, 2. März, Mornens, Im weitern Berlauf bet Unter“ 
bausfigung im dieſer Necht erfiärie Lord Valmerflon, er fünne bat’ 
jegige Heerfoftem nicht loben, wüſſe aber doch an bie Schwierigkeiten 
erinnern, die eine alabaldigt Huibepung bedielben in biefem Moment 
fände. Goderich's Antrog auf eine turchgreifende Reform bed ganzen 
Srerweiend ward barauf mit 44 Stimmen Majorltät verworfen. - 

(2.2.98). 


Familien: Machrichten. , |," 
Belorbenin Münden: &. Huf, acheichten 4. Ket.s Ren. Drinz But 
volb, 233.0 — &g. Barhtner, Eolbat, vom f. 4. Infani.»Reg. Bumppenberg, 
22 3.0 — Mar Ehmit, Brunnenarbeiter von bier, 36 3. a — Mirie Wröfia 
v. Bothmer, k. Rommerkeren: und Majorsgattin ven bier, 23 3. a. Mägh, 
Mayr, Bauerndtochter von Tetlenhaufen, Ber. Wolfratbehaufen, 38 3... — dr 
Höring, Kellwerin von Dachau, 21 I. a. Bilter Schmid, Polytedänifer ven 
Alpingen, Ger. Würzburg, 18 I. a. — Unten Lechnet, Cand, med. ven Dinzing, 
Ger. Kelbeim, 22 3.0. — Zehann Mir, Eattlergefelle von hier, 31 I.a — 
Brang Kaser Högelmayr, & Hoflutſchet von bier, 59 I. 0. — Hab. Seldl, Goltat 
vom !. Jaf.eteibregiment, 21 3. a — Hefrpb Dbermamn, Lahnbrbienter von bier, 
#4 3. 0. — Kotona Vogl, Pfründattin von bier, 1 I. — Helen Helge, 
Lottoſcheelbet son hier, 29 3. a. un ö 

Auswärts geſtorben: Hr. Ghrlfien Radius, Bädermeiher in Et, Ges 
egen bei Baytcuth. — Hr. Erhard Baum, Nadele und Fiſchangelinachet, 76 J. a., 
in Rümberg. — Frau Kenigunde Müller, Tünchermeiſteregattin in Würzburg. — 
Brau Anna Dorothea Hinfel, geb. Bild, in Rürnberg. — Frau Eltfab Bllbelmine 
Gifen, geb. Rießling, 74 I. a., In Mürnberg. — Frau Anng Marie Eihmip, geb, 
Goße, 51 3. a, in Nürnberg. 


Börfen: und HSandelsnachrichten. 


“Frankfurt, 2. Mär. Deſlerte ich. Metall, 62°/ ; 4’ Ar. 
54°4. Wankaktien 934 5 Botterie-MnlehenePeofe von 1854: 83”/,5 Hpreg. lome 
bazbij:drmetlantfdhe —; fpanifche Differde 177 Au 5 fen: Bere 
badıer EB. M, 126; bayeriſche 4’ Apıog Cbligationm 84’. Bed felfures: 
Baris 93", ; Banden 117,, ; Min 92’. 38 

Karleruhe, 38. Febr. Bei der heute Bier ſtatigrhablen 97. Serlemiehang 
der grefh. badiſchen 35 M koeſe ſlad nacfelgende 50 Geriem heransgelommen: 
Mr. 70 177 276 397 405 425 512 579 1291 1293 1920 1418 1564 1732 
1849 2059 2503 2025 3114 3422 3694 3744 3835 3988 4065 4207 4234 
4397 4542 4713 479% 5155 5445 5854 6004 6009 6175 6236 6252 0255 
6532 8705 6832 6643 7114 7202 7403 7448 7627 7711. (Br Pit.) 

Berlin, 1. Mög. Preuß. Glaatefguldfgeine 83”, P., 53", @., Rölns 
Mindener 15, —— E 

"Bien, 2. Mär, 5prep. BIN /u; a erg 
von 1839: 1195 won 1854: 107%; Bantaltien 987; Bombarb.swenet. Bprez 
Unieihe —; Morbbafnaktien 1900. Wecfellurfe: Mugeburg uso 1281, B,; 
Bonbon 3 Dit. 1228 B. @elblurs: atem —. 

* Waris, 2. Mär. Aprey 87. Grebit mobilier 737, Oeſterteichtſche Bahn 
560. Gentral 532. Eirtahn 598. - Slef ber Borſe ſehr Fefl. 

*BEondon, 2. Mär. Apreg, Gonf. 91%. 














Breantwortlie Redaktion: Dr. I. Daller; 3 ©. Pogl. 


1187.(24) Bekanntmachung. 


Münden, Matziſtrat, gegen Böd Unten, 
Gaitentuftrumentenmader, Bürgrranfnahmss 
Gebühren betreffend, 

Naben auf Unteingen eines Gläubigers bie reale 
Selterinfirmmentenmaderögerehtfame bes Anten Böd 
der Bwangsverfaufe wuterftelt wurde, fo wirb jur ger 
richtlichen Berßelgerung dieſer auf 400 I. geweribeten 
un mit 1400 f, Sypeiheffapitalien belafteten Beredts 
fame Termin auf 

Mittwod; ben 5. Mai I 38., 

Dormittogge 10-13 lihe, 
Aut Mesfehtigen Gejgättegimer Re. 21/1. in Gemaß ⸗ 
telt ven $. 64 bes Hypethelengeſe hes und 65.98 — 101 
der Projehnonelle vom Jahre 1837 anberaumt, zu 
meld‘ erämaligen Berjieigerung Kauftlaßige mit dem 
Bemerien geladen werten, daß ber Zuſchlag nur bann 
erfolgt, wenn bas Meifigebot den Ghäpungswerih er» 
reicht, und daß gerihisunbefannte Steigeter ſich über 
ide Vermögen geuũgend aus zuwelſen haben. 
Münden den 28. Febraar 1855, 


Kol. Kreis: und Stadtgericht München 


linfö der dar. 
Der Tönigl, Direlter : 
berr von Muljer, 
.R.13482,14271. c. Seel. 


Huf dem Mnweien des Ich. Bergermaper, 
Göldners zu Siegtuburg/ ik für deſſen Schwager Mar- 
tin Hintermater, Meibersfohn vom bert, ein El⸗ 
teragut von 250 fl. im Hypeiheltabucht ringetzagen, 
weldes ter Shelpner laut gerigeliger Quittuug vom 
7. pril 1847 berelis an tefien Erben binausbejeblt 
Hat, ta Martin Hintermater, welder im Yahıe 
1809 als Chevaurleget mit tem rufifhen Herrreguge 
amsgrzogen If, ſelt kirfem Feltzugt vermipt wird 

&6 ergeht daher auf Mutrag des Johann Ber 
germayer an ben vermipten Marin Hinter 
malen ober deſſen medhimähige Deszenbeng. bie Hufe 
ferterung, ih 

binnen 6 Monaten = date 
um fe gewifier dahlet zu melten, als er neh Umſfuß 
diefes Zermines als verfgolen und viehmehr tom ers 
Mlärt, fein Vermögen feinen Inteftaterben of Kaution 
bifaffen, und mit Zuftimmung derfelben die Löſchung 
im Oppetkefenbuge vollgegen werben würbe, 
Abensberg ken’ 17, Februar 1865. 


Konigliches Lanbgericht Abensberg. 
Der — — 





ER, 4019. 
1165. WBelanntmachung. 


Bant bes Andreas Mailer von Börwang. 


Die Göltmers + Uheleute Andreas und Granzisfa 
Mater von Börwang babın üh wegen Ueberjhuldung 
für zahlungsunfähig erklärt. 

Ihr Dermögen beitcht Im dem Göftanmefen H6..Rr. 
3 yu Börwang, welchts unterm 19. d. Dis. auf 1600R. 
geihägt wurde, und die, Mebitken Im Werte zu 18 fl. 
27 fr., wogegen die Hühethetfegutren ofne inte tung 
ker laufenden Zinfen 1195 fl., und bie fontigen bie 
jept Sefannten Paffloen beilänfg 900 fl. betragen. 

Zur Anmeldung ber Korberungen und gätfiäen Bes 
zeinigung Meles Säulbanmweiens If «uf 

Montag deu 2. April I. 38, 
Vormittags ® hr, 

ZTagöfahrt Hier angefeht, zu mwelder die Gläubiger ber 
Malerfden Eheleute mit dem Bedrehen vorgelaben 
werben, bag sen ken nigt perfänlig oder mit durch 
legal beuoimäßtigte Verttetet erfheimenden Bläcbipern 
angenommen werben wird, deß fie ben von bem erfchles 
nenen Grrtiteren gefaßten Seſchlüſſen and geſtellten Ans 
frägen beitreten, z 

Der etwas von bem Vermögen ber Sqqultner Im 
Handen hat, wird aufgeforzert, foldes unter Borbrhalt 
feiner Rechte bei Dermelbung des Erſahte dem unter 
fertigten Gerlchte zu übergeben. 

Kempten den 23. Februat 1865. 


Königliches Landgericht Kempten, 
Rummel, !. Lantriäter. 
@.,R.2740,L e. Mechel 


Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmachung 


einer beabfihtigten Auswanderung nat Nerbamerika, 


1178, 





Voll zel · Beſirt. Aufenigalt. 


— 






Rame uns Stand bee Auewandetaben. 









Jadi der 


„. Hamillergliever. 








Närnterg 
Sicht 


Rürnberg | 








Müller, Jehann Michal, 


| = 


Beingelpflägergefelle. 


Anenfalfine Einwendungen ind binnen 24 Zagen ausfhliehenter Frid im Turmarlafe des Magl · 


firats, Gehhäftagimmer Rro, 20, vorzubringen, 
Nürnberg, 27. Fedtuat 1665. 


Der Magiſtrat. 


Der L Bürgermetfter : 


ER. 8923. 


v. Wächter. 


e. Duehl, Gefetär. 





1156. WBefanntmachung. 


Schul euwt ſen der Flerian und Thetes 
Färmanun' ſchen Eheltute im Unter ⸗ 
hauſen berre ffend. 

Auf Antringen mehrerer Gläubiger wird bas An⸗ 
wein der Gölsnerscheleute Blerlan unb Theres Fürs 
mann von Unterfaufen, &; ®er,, hliemlt zum öffent 
lien Berkaufe ausgejärieben. 

Diefes Anwe ſen beficht : 

L. Aus Wohnhaus und Mebengebäude, durchaus 

aus Holz srbaut und mit Legſchlabeln getedt, 


Werd 110 I. 
II. Aus ten Grunbflüden : 

G.Rre. Dy. 
2836 0,01 @artf „10, 
2850 0,04 Krautgarten = 8. 
1839 0,44 Frauenwieſe  , 2. 
2880 0,22 Meine Zuh . 0, 
2586 0,23 große uf :„ 410. 
2895 0,37 langes Haufermecs .:„.0,. 
3205 041 Gichtänitgern — My 
3201 0,46 dene 40 
2241 4,40 Därnieigmwies „ 20.. 
a5 11,75 Miefe «„ 30. 
3265"), 2,30 Helj an ber Amper -„ 10, 
3210°4, 0,68 Binterm Lotf .„ 50. 
3210'4, 4,59 am ker Amper « 200. 
31104 9,92 Gäienrrgrich 25 
3210',, |" u " — 
2114 40,75 anf ber Guitin „10. 
3202 0.48 Gichtönligerh .„ u 
253814 1,27 Ghmwellagwiefe .„ 60. 
a138',, 2,39 oberer Rambüdlrheif „10, 
3140'4, 1,12 unterer " „ 100. 


Der Orfemmifhägungswerrh beläuft ſich 

fenad auf 18 

Zur Berfleigerumg wir Termin auf 
Freitag den 30. März I. 38., 
Bormittage 10 — 1% br, 
im Wirtbepaufe zu linterhaufen befimmt, wozu Stei⸗ 
gerungeluftige mit dem Bemerfen geladen werben, daß 
Ach dem Werichte unbelannte Käufer über Leumund und 
Dermögen durch amtliche Zeagniffe auszumelfen haben, 
unb ta ber Einfhlag nad $. 84 des Hepeißelengefepes 
vorbehaltlich der Befimmungen ter Sf. 96 — 98 ber 
Progeimonelle vom 17. Merbr. 1837 fi richte. 
Weilhelm den 17. Febtuar 1855. 
Königliches Landgericht Weilheim. 

8.-Nr.2546/3119. Den, Amisvermeler. 


1155. Bekanntmachung . 


In Sachen ver ledigen Kathatina Miel von Wals⸗ 
derf und der Kutatel ihres Kindes Johann Adar ges 
gen den Braugefelen Karl Shufer von Alenſchöͤn ⸗ 
bad, Baterſchaft, Rindernabrung und Futiäpigung 
betreffend, wird auf bie Hästeifgerfeiis em 19. 2. Mıs, 
zu Broteloll gefielte Klage zum Werfuh der Gühnr, 
esentuell Verhandlung der Eade im preiofolariide 
(dlüßigen Berfahren Tagéfahrt auf 

Mittwoch den LE. April 1.8., 
Vormittags ® Uhr, 
hieroris anberaumt, mebel die Partheien perfänti eber 
durch legal Beoolmädtigte del Bermelbung bes Keften 
erfages zu erſchelnen haben. 

Dit zu wire der unbefannt we abwelenbe Beklagte 
mit dem Bemerken evittallter gelaten, daß die Klage 
mebit Bellagen auf ter Kanzlei des unterfertigen Ges 
rihtes zu feiner Elnſicht bereit Hege, umb m bis zur 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


m 


Zagsfahrt einen Infinustiongmankatar ja benemmeu habe, 
witrigenfalls alle Infinwanpe für Ihn an Berfünbunger 
hatt an die Gerichteraſel angeheftet, und als rite fnfi« 
nuirt erachtet würben. 

Enlichli wird tem Parthelen eröffnet, daß bie 
Klägerin auf Grund bes vorgelegten Mrmushejeugnifiee 
vom 8. b. Mies. zum Armenredhte belaſſen werke, 

BWicfenibeik am 24. Febtuat 1855, 


Königliched Landgericht Wieſentheid. 





E,R.2536. Wödler, !. Bantricter. 
1180.  WBelanntmachung. 


Kaſpar Strauf, Böälergefelle von Hlipertshans 
fen, at um Bewilligung zur Muswankerung in bie 1. 
f. öflereeigifgen Staaten, in benen er Ah ſchon feit 
siner Reihe son Jahren aufhält, nachzeſucht. 

Gs merken daher ale Diejenigen, welge eine recht ⸗ 
liche Ferbetung an denſelben ja maden haben, aufge 
forkert, äh bel der auf 

Donnerftag den 15. März I. 38., 
früb ® Uhr, 


bei umierfertigtem Berite anderaumten Zagafahrt zur 

‚Befitventineineriem gm meiden, witrigenfalts ihre forr 

terumgen bei Erthellung ter Bewilligung zur Auswan-⸗ 

kerumg om ben Mubrifaten nicht berüdiidtigt werben. 
üryburg ben 21. Febrmar 1A55, 

Königliches Landgericht Würzburg x/M. 
Hauck, !zi. Lantriäter. 

EM dt, e Möhl, Br 


1177. Bekanntmachung. 


Der ledlze Jehaun Kontad Shoberth, 26 
Jahre alt, und deſſen Gämefter, tie ledige Anna Bar: 
bara Sheberthd, 29 Zahre alt, ven Banzendorf, 
wollen nad Rordamerifa auswantern 

Muenfahüge Werberumgen oder fenflige Auſprücht 
am tiefe Perſenen find bis känaftens 

Dienftag den 13. Märy I. Is, 
früh ® libr, 
dei Vermeitung der Rigiterüdäctigung dahler ans 
gumelßen. 
Brened ben 26. Februer 1855. 


Königliches Bayer. Landgericht Berneck. 
5.9.6580. 9. Ammon, t. Bunbriäter, 


118. Wefanntmachung. 


Berloffenfhaft des zu Königshefen ver 

lebten Beltmrdels Lutwig Rumer beir. 

Der Beldwebel Ludwig Nummer, angebild zu 
Kreuznach oder im der Gegtad von Areugnad Im Preußls 
fen geboren, ſtatd babler unterm 28. Mpril ver. Je. 
ohne Teftament mit Zurkdlaffung eines nur fehr ger 
ringen Nidlaflee. 

Da Erben tesfeiben drei ber nit beitlmmt gu er · 
mittelnben wrfprüngligen Helmet des Mumer und bei 
dem Mangel fouſtiger Anhaltspuntte wicht zu ermliteln 
waren, werben alle Jene, melde an geragter Ratlafis 
maffe rechtlich begrüntete Erb» oder fenfige Aniprähe 
maden zu Fönnen glauben, aufselorbert, folde 

binnen drei Monaten 
um fo mehr bierorts gelienb zu machen, ale fonit bei 
Ausaniwertung der Maſſe auf fie feine Rüdüht ges 
nommen wird. 

Köntzehofen ten 12. Behruar 1858, 


Königliches Landgericht Königähofen. 
E26. Mech, Aal. Landilchter. 
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München. 4. März. . 

Se. Mat. ber König haben Si unterm 2, Ife. Mıs, allergnätigft 
bewogen arfunden, bie bei tem Wechſel-Appellationegerichte von Mit 
telfranten in Wrledigung gelommene MRarbeflelle dem Appelariontge» 
richterarhe Karl Laumer zu überragen,. 

Das karhol. Benehjlum zu St. Lorenz am ber Domifirde zu 
Augsburg if mir einem jafionamädigen jährlihen Neinerirage von 
192 4. 10°, kr. in @rlenigung gefommen, 


Deutfchland. 

B “+ München, 3. März. Der polhiechniſche Berein 
für dae Rönigreih Bayern verjammelte ih am Montag den 26. 
Bebruar während bes lauſenden Winterfemefierd zum vierten Male, und 
die Einladung hiezu, welbe bie intereffanten Vorträge anlündigte, lodir 
einen ſeht zahlreichen Zubdrerkrels Gerbei, ein erfreuliches Zeichen, wel · 
be Anerlennung bad unermüdete Etreben biejed Wereines, nühzliche 
Renntrifie in ber Technit zu verbreiten, alieltig findet. Die Borıräge 
begannen mit einer Äußerfi lebrreihen Abhandlung, melde das Mitglied 
te4 Geatrslverwoltungsausichufles Hr Karl Piändler über bie An» 
wendung ber Hoklziegel bei Häufer» uns Gewölbebau aus bem reichen 
Shape feiner Erfahrungen mitrbeilte. Der vorliegende Gegenftand, 
wenn auch midt neu, murse nach allen Seiten bin treffend beleuchtet 
uns wir glauben ald beionders ſchäzendwerth beztichnen zu bürten, was 
Sr. Diönsler über den Gebrauch dieſer Hoblzlegel in Lokelliäten, mel 
he Waffervänften und ber Beuchrigkei: außgejegt And, mie Bärbereien, 
Wal « und Babehäufer ıc.; fermer Über bie Wölbung von Pietflal« 
kungen mir Hoblzlegeln anführie. Die Hinbeutung, wie biejes Material 
zur Grhaltung fofibarer Wandgemälde an Gebäuden, welbe den Ein» 
lüffen der Witterung ausgeiegr find, ſehr anwendbar wäre, verdient 
bie ardäte Beachtung unierer Architekten. Der Borirag enbigte mit 
der Dorzeigung von Behlzlegeln, wie fie in Englaud und Deflerreid in 
Bebrauch Ant, ſowie au einend zu dieſem Amel angeferiigie mit 2 
eylindrifchen Höblungen veriehene Hoblziegel bie möglihh eniiprechende 
Borm veranſchaulichten. Den zweiten Bortrag hielt ber f, Univerfliärt- 
Brofeffor und Leibapsıhefer Sr. Dr. Bertenfofer über cine an ben 
polptechnifhen Berein gerichtete Anfrage, welche Prosperität die Fabrir 
tation von Weingeit und Micobel aus Holzfafern verſpreche. Schlleß ⸗ 
lich gab Hr. Oberpoflraib Trter febr ſchäzbare Auficlüffe über bie 
Frage, in melden Berbältniffe der Werib der Braunfoblen zu dem 
des Holzes und Torfet ſtehe. Da bieie Woriräge ohne Zweifel in ben 
nähen Lieferungen bed Kunfl» und Gewerbeblaties exſchelnen werben, 
je glauben wir uniere Leſer auf die weitere Ausführung barin hinweis 





, fen zu müſſen. 


- 


“ München, 2. März Das Mepertsire bes koͤnigl. Hof 
und Rational«-Tbeaters if in ber naͤchſten e fehr iniereffant. 
Morgen, Sonntag, fomme Webers ‚Garhauthe“, meu einkubirt, zur 
Aufführung. Auf Dienftag den 6. IR Shafespeare's „Micdarp IN.“ 
angelegt, auf Donnerflag ben 8. Balfe’s Oper „bie Bigeunerin*, auf 
Breitag eine Neviit: „Gharlotre Adermann“ von D. Müller. Gonn- 
tag den 11. kommt Halevi’d Dper „vie Jüdin“, und am Tienflag 
ben 13. Sbakeſpeare's Tragödie „Macherh" in ber Dingelfledt. 
hen Bearbeitung zur Aufführung. 

"+ München, 3 März Wehrere öffentliche Blätter haben bei 
Selegenheit der Weiprehung ber Bolgen des am 4. Dftober v. 38. zu 
Demel fattgefundenen groien Brandes bie Witrheilung gebracht, daß 
elle dabei betheiligten Verfiherungs» Geſellſchafien ihre Verpflichtungen 
gegen bie doriigen Branbbejchäbigten bereits erfült hätten, „mur mit 
alleiniger Ausnahme ber „„Beipgiger Branbverfiherungds- 
Befelifchaft**, bie ben Beichäbigten groge Schmwierigfeiten made.” 
Diefe Angabe kann fi jedoch nur auf bie im Jahre 1839 auf Begen« 


Gang der Temperatur und des Luftdrucdes in München Mär; 1855. 


BafDunfiprud In Se: 
tlier Linien, 





















|; Witiage. : |; Akeube, 













feitigkeit gegründete „Branbverfiherungsbant für Deutſch⸗ 
lan» in LZeipgia* beziehen, wogegen bie feit dem Jahre 1819 beſtehende 
„Leipziger, Beuerverfiberungs-Anfalt* ihren jeliben Ruf 
au in Memel bewähr: und durch lohale Regullrung der Schäden umb 
iofortige Auszablung ber Enfhäpigungsgelser bem Intereffe der Ver⸗ 
fiherten vollfonmen Genüge geleiftet hat. 


& Kinbau, 2. März Aufoige Urlaf des £ f. öfterreichiichen 
Finanz »Winiferiums zu Wien vom 29. Juni vorigen Yahres wurde 
beitimmt, dap länge des Öfterseihifchen Ufers ded Bodenſees belabene 
Babrzeuge, wenn fle nicht einer erlaubten Santungsftelle zufleuern, fi 
menigfiens 50 Buß vom Lande zu balten haben, mohei aber in Ber 
zeich nung jenes Raums, innırbalb beffen die Fahtt geſtattet if, mäberen 
Beimmungen vorbebalten wurde. Dieje Beztichnung bat ſowohl äfter« 
reihifcher Seins als won den Zollvereinäflasten mannigfade Hinbernife 
erfahren, fo daß von bezeichnerer Regierung Umgang von jener Bryeidh- 
nung des Fabrweges genommen, aber verorbner wurbe, daß bie erflere 
Befimmung in Wirfiamfeit zu verbleiben Habe. Im gleichen Einne 
befiehen Versrönungen angrenzender Sollvereindflaaren, und wurde 
ſelbſt das Halten von Gondeln und leichteren Babrzeugen von befone * 
beren polizeilihen Beſtimmungen und Eicenzen abhängig gemadt, unb 
eine beſtimmte Mubezeit, bie nad ben MWinier- oder Sommermonaten 
fi seränter, befkimm:. — Ghweljeriiher Seits beabſichtigt man bie 
Elſenbahn vom Oberried nah Gemeinde Au in geraber Michtung 
burh das Mbeinıhal zu führen, intem hiedurch die Gntfumpfung be# 
Rbeinibal: Flachlandes ermöglicht wird, uud bien beigehöriger Mul» 
tur ker Kornbedarf für ten Kanton St. Gallen bis weniger als eim 
Fünftel erzielt werden kann. Auch die Vusbente bes Torfes, melde 
jegt wegen zw viel Waſſer mur in geringem Mafe zu bewerkſtelligen 
if, könnte dadurch gehoben werden. Die Mbeinkorreliion, fo wie bie 
Enuumpfung des Üiheinihal» Blachlonnes bilten ſtehende Fragen ber 
dſtertelchiſchen Megierung und der KantonalsNegierungen von &t. Sal 
ien, Bppenzel und Graubünden. — Bon einem Büriher, Namens 
Beyel wurde die Grfindung gemacht friſche Fleiſch » Ouantitäten ohne 
Ausıradaung ober Soljung und obme daſſelbe in Iufrbihte Gefäße zu 
verjließen, für Tängere Zeit aufzubewahren. In Paris wurden Ber 
ſuche damit augeſtellt, inden man friſchet Bleifh von Shramerifa unier 
Anwendung dieſes Berfabrens mach Sranfreich jenten lief, welche voll«' 
fommen eutſprechende Mefulratg gewährten. Das Berfahren belebt 
barin, baf daB aufubemahrende Fleiſch im eine flüfige, aus Fleiſch- 
Subſtanzen feib bereitete Maße getaucht wird, weile im Ertaiten 
nah Arı des BurtarPercha bie Außenfläche bes Fleiſchet luftbicht ver» 
Kleider, und ben Bortheil hat, daß dieielbe, erwelcht, felbft wieder näh- 
rende Beſtandtheile gewährt. — Der Unterjre if ungeahiet des Thau- 
merterd immer no mit einer Biöpede bededt und bemmt baburd die 
Gandelöbeziehungen des Bodenſets in ſchnelltrex und billiget Bermitt« 
lung 2er Güter ungemein 

A Erlangen, 2. Mär, Bus dem uns vorliegenden fünften Jab- 
reöberihre des bier beſtebenden freimiligen Unterlügungsvereines für 
durchretfende Ganbwerler: Bebilfen If zu entnehmen, bag von der Ge- 
faumieinnahme des Jahres 1853/54 zu 1737 Hl, woven de monatlihen 
Belsräge der Müglierer allein 1288 II. 4 fr, betragen, 1219 fl. 51 fr, 
jur Unterflügung von 9075 Berjonen verwentet, hap ſeit dem Beftehen 
268 Vereines, nemli in dem legten fünf Jahren 45,936 Beifende mit 
5513 I. 19 fr. unerflüpe wurden, und das Geſammtvermögen hei 
Bereinet im 1244 fl. 38 kr, beflebt, wobel nicht unberührt bleiben barf, 
daß der Geſammtausſchuß, nemlih die Zablmeifter, Jablungs- Anmeiler 
und Difrifib. Kaffiere die mit manchen Unanebmlichkeiien und Zeltver ⸗ 
luf verbundenen Geſchäſte gan unentgelilih beforgen. Diefe Ergeb» 
niffe fliehen ein rühmliches Zeugniß von ber Privatwohlthätigkelt bes 
gröäten Teiles der hiefigen Winwohne um fs mehr im fld, als dies 
felbe burg mehrere andere Wohlchätigkeitd- Infticure, namentlich durch 


Ur 


den gleidfalie im fünfien Fahre beflehtaden Veteln für freim 
—1* 


inenpflege in Aaſpruch genouieh wir» un> außerdem bie 
beitedge zu — ameche nd. 


it * 2. Ri. Op du ** 


. der Krouprinz uns 
früh elegraphen allarmirense Ra ten über den Gejunpbeitd- 
kant &r: Maj. des Kalfers von Muplanı, Waierd ber Frau Kron- 
jeffin, eingelaufen waren. Der Kaljer liege am einer Bungenent- 
zündung gefährli frank varmieder. *) Sammtliche bier anweſende Mit- 
glieder der fönigl. Familie hatten fh auf dem Bahnhofe eingefunden, 
um fi dort von den hohen Meijenden zu verabſchieden. 
Baden. — Die „Rurltr. Big.” ſchreidt: Nachdem bie Brofh. 
diſche Negierung mis den übrigen an der Main» Nedar- Tele 
zapbenlinie beiheiligten Staaten eine Uebereinlunft geiroffen bat, 
weicher fie in ven Stand geſeht if, ald aleinige igeniyümerin 
inte aufzutreten, if dieielbe nunmehr auf Grund ber auf ber 
Ieptem Konferen; des Telegrapbenvereind gerroffenen Derrinbarungen 
auch mit der geradhıen Telegrapheniinie dem deutſch · bſterreichiſchen Te» 
—85556 beigeireten. Dieje Linie iR mirbin nunmehr ald badi« 














Bereinslimie zu betrachten und dem Dereinstarif, ſo wie fämmtlidyen 
acinbeſtimmungen unterwotfen. 


e Städte. — Frankfurt, 24. Bebr. Nachfteheudes if 
der Abrkimmung des E f. Ööftlerreihiihen Miittärbenod- 
mäßıtigten bei Gelegenheit der Berhuindlung über die KRriegäbereitihaft 
in ber Gigung der Bundes-Mihtärfommirion : „sa Berüdjiptigung, 
Sag die Bereinbarung über bie Bezeihnung eines in der Bolge eıwa 
zu ernennenden Bundeöfeldherrn und die Wahl feiner Hilfsorgane län» 
ger dauernde Verhandlung erjorbern dürfte, muß der f. £, Öferreigi- 
fe /Bevolmähtigte den fernern Untrag Heilen: daß von Briten der 
hoben Bunbedserfammlung bie durch Abſchniut VI der Bunpedfriege- 
Berfaffung gebotene Borforge für den Dberbefehl bes Bunpesheeres 
baldigft ind Auge gefaßt werden möge. ©. Schmerling, Generalmajor.“ 
+ Der preußiihe Miträrbevolmäcrigte, Hr. Generalmajor v. Regens 
#ein,. flimmte wie folgt: „Nachdem id ven von mir eingebradıen Ans 
trag anf nähere Präcifirung bed Austruds „binnen vırrzcha Tagen 
marfdj= und fhlagfertig aufge eilt fein“, ber mit Rüdadı auf die 
Ausfünrbarkeit im Ginne bes $. 36 al& durchführbar non der Mititär- 
Kommiffion im Allgemeinen eradıter werben mar, jurüdsenommen 
batte, wirb biejer trag gegenmätig von dem Devolmägtigıen bed 
9. Yrmeefodps wiederum dahim aufgenommen: „„daß ber gedachte 
Ausdrud: nur alt marfd» und fdhlagfearig in den Barnijonen 
des Komtingents bereit zu fielen, erläutert werden möge.“" „Mit 
den Motiven biejed Antrags einverftanden, trete ich demjelden dahin 
bei, daß: 1. „bemielben entſprochen werben möge, da id ein MBeiteres 
barin ju erjangen in vielen Bälen unausführbar erschıe ; dagegen 2. 
„Me werartige: Bereitfielung jebenfals in den Grenzen des beutjhen 
Bundeögebieted Rorıfinden müfe, und bana für bie zur Beit aufer« 
bald desſelben befindlihen Aruppenförper bad Gntfpreddendile zu ver» 
anlaffen fei* 3. „Dip erk dur beſonderen Bundesbeihluß die Kon« 
zentrirung der Armeekorpée auf den dann dafür zu befiimmenden Bunt» 
ten für einen befimmten Termin zu bewirken ſet, da es als vorſichtig 
erachtet werben kana, die Truppen In vollſtändiget Kriegäbereitihaft 
zu haben, ohne einem Landeeftrih den Drud der Konzentrirung, früher 
als e8 umumgänglid nerhwendig iR und die Vorbereitungen getroffen 
find, aufbürben zu mollen; es aud überhaupt entſprechend erſcheint, 
indie Gefammthend des Buntes die Leitung biejer Angelegenheit zu 
legen, bis die Richtung entfhieben if, wohin Front zu madıen, um 
darnach bie Lage der Konzentrirungepunfte der Armeckorps zu bes 
ſimmen““ (Donan.) 

Frankfurt, 2. März Graf Mechberg, der Stellvertreter bes 
nach Wien zu ben Konferenzen abgehenden Bunbeöpräfidialgefanbten, 
wird morgen bier eintreffen. Zu dem Zweck feiner Einführung in bie 
Bundeöverfommlung fol noch im Laufe bes morgigen Tages eine außer- 
ordentliche Gigung gehalten werben. (Br. 3.) 

. — Berlin, 1. Mär. Ge. Moj. ber König hatten 
geflern Mittag den feit einigen Tagen auf ber Durdreife nach Bien 
bier wellenden kaiſ. rufifden Gefandten in außerordentlichet Mifften, 
Birft. Geh. Rath ıc. Titoff, zur Pöniglihen Kafel befohlen. — Der 
Mintfierpräfidene Baron v. Manteuffel gab Heute Mittag dem könlgl. 
großbritanniſchen Geſandten in außerorbentliher Mifion, Lord I. Rufe 
fel, im Winifterium des NAusmärtigen ein Diner, dem aud die hie» 
fige königl. gtoßbritanniſche Legation und die Begleiter Bord 3. Rufe 
feld beimohnien. (Beit.) 

horn. Am 17. in ber Brühe trafen bier zwei Agenten ber 
Warfchauer Volizel ein, auf deren Reauifltion bie biefige Polizeibebörde 
zwei junge 2eute, welche Tags zuvor im einem der hieflgen Bafhöie 
eingefehrt waren, fofort fellnahm, Die Berhafteten, von weilden der 
eine ein biesfeltiger Unterthan, ber Kellner B. aus Danzig, der anbere 
ein jenfeitiger Unterthan und Lakal If, gehanden im Verhöre, am 14. 
der Gräfin Gtargenste in Warſchau, bei welcher der Bepibezeichnere im 
Dienfte fand, aus einem elfernen Kaften 100,000 yolnlige Bulden in 
Gold, Silber und Papieren geflohlen zu haben. Bei ihrer Berhafte 


©) Das Wdleden dee Kaifers Habın mir bereits gemelhet. D, Her. 
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nahme jand man auf einen Wedel von, 4718 Rabel, welden 
Gloclawet auf einen banziger Banquler gekauft harten, unb * a 
hafte Summe in Gelb» tmänen vor. Wie wohl g 
le wer: er Grenze mäh 1} 

ab a, d , t tung zu benupe 

reifen, am Abe We, Anfunfı 
— * 

eſterrelch. — Wien, 27, Bebr. v. Rechberg 

nad dem Eintreffen des Frhen, v —— Sranfjurt Sn 2 
Betreff Schwedens bat ber k. ſchwediſche Geſandte Generallleutenant v. Rande 
bach dem 8. k. Kabinet biefer Tage die beimmte Bröffnung gemacht, daß 
Sqweden an jener Reutralltät bergelt noch feſtzuhalten entfchloifen fei. Glelch- 
zeitiz wurbe aber auch der Moment genau bezeldinet, bei deifen Eintreten 
Schmweben feine Neutralitat zu Gunſten ber Alllanzmͤchte aufgeben würde — 
General Graf Grennenille ſendet fortwährens jehr erfreuliche Berichte aus 
arts nach Wien. Mit befonderer Befriedigung hat man hier vernommen, 
daß alle von Selte Deiterreichd gemachten Vorfhläge in Betreff der zur Er⸗ 
gänyung des Öferrelglfgen Linken Auffelunpsfligels beftimmmten frampöflfchen 
Yülfetruppen rũcthaltlos unterzeichnet wurden. Mile Vorbereitungen für ben 
Durghmarſch biejer Hütfötruppen, ber unverzüglich bewerkſtelllgt wird, menn 
bie Konferenzen reſultatlos bleiben ober Pıeufens Elatritt im die Allianz 
nicht erfolgen folte, ind bier getroffen. — Jene zwei Kavallerie-Regimenter, 
deren Grrichtung vor einigen Monaten anbefohlen wurde, find bereits voll 
kommen organifirt, Das DragonerMrgiment wurde zu Dedenburg und das 
Ublanenregiment zu Aufterlig aufgeftellt. — Der Shah von Herſien bat 
allen in Teheran befindlichen öſterrelchlſchen Inſtrultlons -Offlzleren den Lös 
mwenorden verliehen. — Die Wohithärigkeltsfpenden, aus Aulaß der bevor« 
lebenden Catbladung Ihrer Maj, der Kalferin, geben von allen Selten ſeht 
reiglich ein, im ben Bezüjzlichen pollzelllchen Liſten find nicht nur nambafte 
Weipbeträge, fondern auch Waffen von Kebendmitteln, Wein bis zu je 1000 
Flaſchen und fo vieles andere verzeichnet; auch hat die besorfichende Taufe 
feterligtelt in den einflägigen More-Wrabitjfenents große Thätigfeit hervor⸗ 
gerufen; alle Hände jind mit Anfertigung der Toiletten für den hohen Abel 
beipärtlzt. Diefe erfreuliche Thatſache If um fo ehrender für unfere Indus 
firie, ald ed noch nicht gar lange ber batirt, wo bergleldien elegante Damen« 
Xolletteartifel nur in Parls beſtellt wurden. (Au. 3.) 

** Wien, 25. Bebruar. Die „Deflerr, Korreſpondenz“ bringt heute 
ben folgenden wichtigen Artikel: „Im wenigen Tagen werden bie Besollmäc- 
ılgten der bei dem Kampfe In Orient unmittelbar oder durch eventuelle Ber- 
träge beteiligten großen Mächte hier In Wien zu den anzebahnten Friedens⸗ 
verbandfungen zufammentreten. Bon Seiten der hohen Pforte iſt einer der 
außgezeihnerern Würdenträger zu erwarten, um al Sperialbevolmächtigter, 
neben dem Botichafter am k. & Hofe, Herm Urif Effendl an dem zu eröffe 
nenden Kongreffe Thell zu nehmen. Dem kalſerlich rufflſchen Gefanbten Hm. 
Fürften Gortſchakoff wird der Gebelmrarh Hr. ©. Altoff zur Gelte ftehn, 
welcher früher ben Geſandtſchafteroſten zu Konftantinopel bekleldete. @roß« 
britanlen fendet einen durch @eburt, mie durch Erfahrung in der Beltung der 
Staatsgefäfte und barlamentarifhen Einfluß hervorragenden Stuardmann 
Lord John Muffel, welcher im Verein mir dem bemährten Diplomaten, ber 
feine Königin feit Jahren am kalſerllchen Hofe vertritt, dem ſeht ehrenmwer« 
tben Grafen Weſtmortland, die Stimme Englands führen wird. In tem 
Vertreter Frankreichs an dem 8. k. Hofe, Herrn Baron v. Bourqueneh, ver“ 
einigen Mh jo glüctich die beiden für die Wirkjamfelt bei ben Verhandlungen 
erforderlichen Bedingungen, das volllommene Vertrauen jelned Souneränd 
und bie genaue Kenntnis der polliulſchen MWerkältniffe bed Orients, daß bie 
Abfentung eines weiteren Bevollmaͤchtigten der Macht, welche er repräjentirt, 
ald minder geboten ſich darſtellt. Dem . k. Minifter der audmärtigen An 
gelegenbelten und des Raiferlichen Hauſes Herrn Grafen ». Buol ·Schauen · 
flein, welcher die Berhandlungen als erſter Bevollmächtigter Deſterreichs zu 
leiten hat, wird ber k. k. Bundespräftbial-@efanbte Hert Baron v. Prokeſch- 
DOften, mit felner erprobten Renntniß ber orientallſchen Zuſtände zur Selie 
ſiehen. Die Abſendung und Bevollmächtigung fo ausgezeichneter und hervor⸗ 
ragender Staatdmänner zu den bevorſtehenden Frledennegoclationen bezeugt 
ben ernten Willen der bethelllgten Mächte dem Ariege im Drlent, wenn 
immer möglih, ein Ziel zu ſehen, dem gefammten Guropa den erfehnten, 
fichernden Frieben wieder zu geben. Der Kriegedehre If auf allen Selten 
Benüge geleitet. Bür bebeutfame, felt vielen Jahren in Streit liegende, oder 
fletö mit Konflikten drohende Punkte, Anſprüche und Berhältniffe ift bereits 
eine allgemeine Bafld gewonnen, melde die Unabhängigkeit, wie bie Inter 
grität der Türkei ſichert, künftiger Lebergriffen einzelner Mächte vorbaut und 
de Nechte aller hriitlichen Unterthanen ber Pforte ohne Eingriffe In bie 
Sowverainetät bed Sultans, verhürgt, Wir bekennen willlg, daß das ende 
Yiche Ergebniß der bevorſtehenden Verhandlungen, wie ber Erfolg aller menſch· 
icen Unternehmungen und Pläne lediglich Im der Hand Gottes liegt doch 
beginnen die Negoriatlonen zur Wiederherſtellung bed europäl chen Friedens 
unter Gutet verbelfenden Aufpleten, welche bie dazu berufenen Staatömänner 
ernmtGlgen werben, daß große Wert mit Ernſt und Offenheit zu fürbern, 
um es, unter dem Beiſtande des Mlmächtigen, im @elfle ihrer allerhöciten 
—— und zum Selle aller europälfchen Nationen glücklich zum Ziele 
zu führen. * 

Ö.C. Nach geftern eingetroffenen Nachrichten aus Grabofa 26. Bekr, 
hatte ſich Sr. Exeelleng, der Herr Frhr. v. Brut am 19., ald am Tage 
nach ber Ankunft des Herm Baron Koller in Ronflantinopel, auf bem f. E. 
Kriegsdampfichlffe „ Turtatone* tingeſchifft, mar vorgeſtern glüdtic In ra 
vofa eingetroffen, gedachte Heute In Trteft zw feln und unvermellt nach Bien 


abqureifen. 


"Zus ber Zebmes, 1. arz. Das Tageögefpräch bilder In allen 
Kreifen unferer Bevölkerung bie Neutralisätäfrane. Die anfangs gethellten 
Dielaungent haben ſich aber jept fo ziemlich dahin vereinige, daß die Schwetj 
ihre Neutralität um jeden Preis wahren möüffe, indem die Beobachtung ber 
felben die einzig richtige Wollt jet, welche die Eldgenoſſenſchaft zu befolgen 
habe. Man will durchaus nicht am Kriege theilnchmen. Schr interejjant 

in dleſer Beziehung die Rede, welche ber Großtathepräſident im 

ürich, Herr Dubs, der gleichzeitig auch Präflbent des Bundedrathes 
it, bei der Groöͤffnung bes großen Rathes gehalten hat. Diefe Üebe 
HR mn fo bejeichnender, ale Herr Dubs früher eim hervorragender 
Naditaler geweien ii. Heute gebört er den gemäßigten kiberalen an. 
Er verbreitete ſich In diefer Mede ſehr ausführlich und einläflich über bie 
Erage der Neutralität und ihre Nochwenbigfeit für bie Schmeig. Nichtodeſto- 
weniger aber nehmen die Werbungen an ber frangöflichen Crenze einen fo 
rafchen Bortgang, daß bie erfle Divifion von 5000 Mann bereits vollgählig 
iR, und andere 000 Dann für dem Ball des Berürfniffes wicht minder ſchmell 
zu haben fein werben. Ein Haupthebel dleſes maffenhaften Cintrltts In fran« 
zöfihe Dienfle beruht in der Etodung unferer Intuftrie, woburch fo viele 
rüftige Arme verbienitlod geworben find. An bad Verbot ber Behörten, bad 
in ber Ihat nur mehr eine Formalltät genannt werden kann, Abt ſich Nie» 
mand. Aufſſallend ift es aber, daß troh ber viel glaͤnzenderen Anerbirtungen 
ber engliichen Geſandſchaft Rlemand Luft zeigt, im engliſche Dienfle zu tre= 
ten; man hat ſich die Reben im englifchen Varlament und bie Echmähungen 
der engllſchen reife über die foreigners nur zw gut gemerft! 

Sarith. Der @roße Rath murde durch folgende (im dem voriichen« 
ten Schreiben erwähnte) Rede bed Herrn Präfltenten Dubs eröffnet, In 
welchet die Neutralität eine Fräftlge und warme Fürſprache fanb: 

„Das Jahr 1855, in melhem Sie heute zum erſtenmale fich verjam- 
mein, hat mit heiterm Friedenshoffaungen begonnen; allein wenige Wochen 
nur und ſchon find wir welter ald je vom frleben entfernt, vielmehr ſteht 
ein allgemeiner entopälicher Krieg im näcfler Ausficht, Welchen Ausgang 
und welde Nüdwirkungen dieſer Kampf haben werde, wer Eönnte dad jept 
fon berechnen oder auch nur ahnen? Immerhin mögen wir aber, wenn 
unjere Gefühle vor den ungewöhnlichen Schreien dieſes Krieges erbeben, aus 
ven Lehren der Geſchichte den Troſt fchöpfen, daß folche große Kämpfe und 
Reiben jebedmal die Vorläufer, gewifiermaßen bie Geburtswehen beſſerer Zeir 
ten zu bilden pflegten. ‚Diäber aber als folche allgemein menflice Betrach⸗ 
tungen liegt uns dermalen die Frage, ob wohl die Schwelz in ben Krieg 
mitverwideit werde? Man barf einer Frage, welche zum Thema aller ern» 
ften Geipräde kin Baterlande geworden iſt, Im Mattöfaale nicht wohl ſcheu 
aus dem Wege gehen, am wenigfien im Mathöfaule bed Kantons Züri. Ja 
es thut fogar Noth, daß man zechtzeitig allen Crentualltäten ins Auge jebe. 
Dieß Heranlaßt mid, dieſer Tagesfrage heute ebenjalld einige Worte zu wilde 
men, Zur Beantwortung jener Brage will id gang abfeben, erilih von ben 
vdlterrechtlichen Verpflichtungen der Schweiz, melder auf allen Kongreiien 
und In allen Verträgen der neuerm Zeit inmerwährende Neutralität ald höchſte 
Pflicht und wertvolles Vorrecht bezeichnet wurde; abjehen zweitens von bem 
damit übereinflinmenden wieberholten Erklärungen der Schmelz felbft, mie fle 

®. In ben Hıt. 74 und 90 berienigen Bunbesverfaffung, welche unjer 
64 wor wenig dahren fich gegeben hat, felerlich niedergelegt find, und drit- 
tens emblich will lch abjehen vom der, wie mid dünft, zwar nicht gan uns 
mächtigen Ihatjadhe, daß es und wegen Mangeld irgend welcher vorhergegan ⸗ 
gener Beleidigung an jedem Anlaß zu eluer Ariegserflärung gänzlich mangelt, 
meldjer Umftand wohl ſelbſt die Kriegsinfligiien einigermaßen In Verlegen 
heit fegen würbe, wenn man fie anhieite, eine Krlegberfiärung ohne Vhra 
fen mit poſitiven Thatſachen zu motlolren. Ich flelle, angenommen, cd be» 
rühren uns weder Pflichten noch höhere Rüchſichten, einfach die Frage: will 
unfer Bolt, geſeht ed Könnte ſich ganz frei aus feinem elgenen Innern ber- 
aus entieiben, einen Krleg anfangen, oder will «8 die nit? Man wir 
ſchwerlich übertreiben, wenn man antwortet, 99 Hundertthelle unferd Volles 
greifen bei ganz freier Wahl nicht zum Krlege, Diefe Thatſache ſcheint mir 
nun aber von höchſter Bedeutung zu fein; denn es folgt aus derfeiben mit 
Iogljher Nothwendiglelt, daß, wenn bie Echwelz fi dennoch zur Mitbetheis 
Ygung am Kriege entſchlöſſe, diefer Entſchluß nicht In ihrem freien Willen, 
fondern nur in einem Drude von Außen feinen Urfprung hätte, dag mit 
andern Worten der Schmelz ihre Vollilk in feinerer oder größerer Art vom 
Yublande vorgefhriehen würde. Ob eine derartige Stellung ehrenvoll wäre, 
teil ich dem natürlichen Gefühle unfers Bolts zu beurtbeilen überlafen. Aber, 
menbet man ein, ed if Flug, etwaigen Begehren unferer Rachbarn NRechnung 
zu tragen, namentlich wenn es fich nicht wm eime Betheillgung am Kriege, 
um eine -förmliche Adlanz, ſondern wenn es ſich mur um uniergeorbnele 
Hlifelelftungen, ;. B. Geflattung offener Werbungen, Durchmarſch über un« 
fer Gebiet u. dal, handein würbe. Ob das wahrhaft Hug ſei, wenn mau, 
um den Verlegenhelten eined Augenblicks zu entzehen, feine ganze Zukunft 
aufs Splel fegt, mag dahingeftellt bleiben; mir jceint eine ſolche Eintagd« 
Vollilt den Namen der Klugheit wldht zu verdienen. Alleln fel dem, mie Ihm 
wolle, ſo wäre wohl ein jolches Benehmen zweifelsohne wenigſtend nicht ehr= 
ih, Wenn die Schmelz in biejer ober anperer Art bie elne ber Eriegführen- 
den Partelen unterflüpt, fo tritt le damlt aus ihrer neutralen Etelung ber 
aus, Ueber diefen Haren Sup hilft feine Sophlitik hlaweg. Was tn Epes 
gellen dle Werbumgen anbelangt, fo beſtreltet dem elnzelnen Indivlduum Nie 
wand bie volle Berechtigung feine Krlegäiuft zu betbätigen, wo und mie «6 
will; auch mag man im Allgemeinen barüber verſchledener Anflcht fein, ob 
der Abſchiuß von Kapliulationen und die Geflattung offener Werbung ben 
Begriff der Neutralität zerſthre; allein fo viel ſieht wohl wieterum fe, daß 


die Aufhebung blaanhin beſtandener Werbverbote mad einmal au 

Rriege ein flagranter Meutralltäräbrud; wäre, Dit weichen wo 
denn aber eigentlich ein foldye# zweidentiged Befälligkeitäfuitem befürwortet + Mbbe 
Schwelz, fagt man, wermöge einen weſtlichen Angriffe gegenüber Ihrer News 
tralltät dech nicht zu behaupten; alfe follen wir «8 lieber nicht auf bad Ars 
Herfle anfommen laffen, fonbern, wenn friebliche . 

helfen, nachgeben. Bel genaurter Betrachtung iſt der Reim diefed Malfonne 
ments nichts Unteres ald — Zurcht. Gewlß, es kann nur dumme Prahlerei 
behaupten, die Echwelz könne nicht überwältigt werben, Der Uebermacht mu 
ja zulegt jeber Widerftand weichen Allein eben jo fehe IR es wohl felge 
Schwäche, wenn man um ber bloßen Möglichkeit einer Uebermält mil“ 
len ten Wleerſtand nicht eimmal verfucht, Im Zwetſel, wie es ſich gegem« 
über einer Anforberung verhalten fol, wird jedes Wolf fich gleich dem ein⸗ 
zelnen Privatmarın fragen müffen, mie e8 mit unierm Recht befchaffen? umb + 
was gebietet unfere Ehre? Die Ehre verlangt wohl einfach Feſthalten am 
Recht der freien Geibjlbeflimmung feiner Sandlungswelle, unb: ber Medhtö« 
punkt ift im worliegenden Balle gewiß flarer als ber Tag am Himmel; demm 
mer möchte und je ben Krieg machen wegen allzu pünftlicer Beobachtung 
ber völferrechtiichen Verpflichtungen und wegen — umferer Briedenstichet! 
— Und wo nun Redyt und Ehre alfo überelnflimmen, ba follte mit eim- 
mal ein Vertheldigungektleg für bie Unabhängigkeit unſeres Baterfanbes ger 
magt mwerden!? Ware dem jo, dann würden wir unzmel’elhaft beffer won 
vornherein Alles bewilllgen oder recht ftaaröfiug der Forderung fogar mit dem 
Unerbleten zusorfommen. Dann aber iſt ſſcher auch die Zeit nahe, wo ber 
Wappenfblld der fAeljerifcpen Eibgenoſſenſchaft ſerbrochen werben umb Ihr 
Name erlöjchen wird; benn ein Staat, der feine Unabhängigkeit nicht ver 
theldigen will ober kann, hat feinen Mechiötitel mehr auf feibfiftäubige Erl⸗ 
ſtenj. Darum, $. Herren, glaube ich, baf man, mas auch da kommen möge, 
auf bie Sirenemftlmme jener Kiugheit nicht hören bürfe, hinter meldher bie 
Burdt ald ſchlechte Rathgeberin ſigt. Es gibt wohl bermalen für bie Edimelz 
nur Eine möglide Polkit. Schon ein hochverchrtet Herr Anıtövorgänger hat 
fie bezeichnet, fie belehrt im Verharren in ber Nentralltät; — einer Meutras 
lität aber, die nicht etwa Dlod auf bab eigene gute Recht und bie guten Her⸗ 
zen unferer Nachbarn vertraut, fondern die darauf gefafit If, ſich noͤthlgen⸗ 
falls bis an die Zähne zu bewafinen und mit Entſchledenheit Ichem entges 
genzuireten, welcher der Echwelg Ungebührlicdhes zumuthet. Ja, es birfte felbft 
vom Klugheltaſtandpuntt aus betrachtet, biefe Politit und am a 

turch ale Gefahren hindurbführen; denn man befrlegt in einer Zeit, me 
umberweitig genug Arbelt If, um einiger tauſend Mann ‚Hlifätruppen oder 
um einer Landfiraffe willen nicht fo ſchnell ein fand, das zu ernſtlichen Wis 
berftanbe flch entſchloſſen zeigt. Doch überlaffen wir uns der Erwartung, bafı 
unfere meugefräftigten Bundesbehörden bie game Bedeutung des Augenblicks 
erfaffen und mutbig für unfere Selbſtſtändlglelt in bie Schranken treten wer« 
= Muthige Führer find ficher, daß fle auch ein muthiges Volk Hinter ſich 
nben. “ ; 

CTeſſin. Das „Baterland" fchreikt: „vw. Berolbingen iſt nad einer 
langen Konferenz; mit dem Staatorath von Teffin am 22. de. nad Mais 
land zurücdgefehrt. Wahrſcheinlich wird er mit Sldler bald ganz heimkoms 
men, ohne etwas auégerichtet zu haben * — Huch bie newefte „ Teffiner Btg.* 
— ——— die Bellegung des oͤſterteichiſchen Kenflikts noch ziemlich weit ent» 
fernt fel. 

Die „Schropyer Big.” ſtellt den Hergang ber Ermordung Blorgl’s zu 
Tocarno folgendermaßen bar: „Ed war im Gaflno zu Loramo eine gi“ 
mäblte Geſellſchaft Ronjervativer beifammen, um den lepten Faſtnachtabend zu 
felern, ald umverfebend eine Bande Raufbolde, lauter Megierungsanhänger, 
mir Schlmpf und Herausforderung auf bie gewalsthätigite Welfe In den Saal 
einprangen Es emtjtanb eln biutiged Gemenge, bei welchem es zehn mehr 
oder weniger Verwundete gab, worunter Albert Brangont (jur Oppofitiond« 
Bartel zählend). Gin gewiller Branz de Morgi, mit dem Zumamen 
förer (Turbaquiete), ein ſchlechtes und verworfenes Eubjeft, deſſen anrü« 
iger Name bei andern Maufereien viel und oft genannt wurbe umb zur Mes 
gierungäpartei zählte, blieb tobt auf dem Plag. Die Entrüftumg über bi 
gewaltthätige Hausverlegung hat in Locarno ben hödflen Grad erreicht. 
bad Maß voll zu machen, wurden bei 20 Perfonen verhaftet, ſaͤmmtliche 
Oppofitionspartel angehörend, worunter befannte Namen aus ben beften 
milien und dle barmlofeilen Leute von ber Welt, man ſpricht fogar von 
Frauenzimmern. So erben nun die Beleibigten und im eigenen Haufe 
gegriffenen elngelerfert, waͤhrend die Angreifer unbeforgt ber Breibelt 
freuen, Diefe Hanblungäwelje Ik unerhört und um fo fchänblicher, ale fe 
in ber freien Schweiz Rattfinden kann, — In Pugano trugen fi folgende 
Auftrltte im Cafo des Theaters zu. Einige Bürger ber Oppofltion gingen Im 
vorgerüdter Macht aus dem Ballfaal zu einer Taffe Kaffee. Da wurden fle 
von einem Trupp Megierungsanhänger mit Waffen angefallen. Die Bew 
munbeten gehören ale der Oppofltionäpartel an, Einer erhlelt verſchledene 
Etritetjtihe in den Kopf, glüdlichermeife nicht gefährlich; einem anbern 
wurbe bie Danb durchbohrt; einem dritten drang ein Stilet tief in bie Bor- 
kammer ded Herzens; fein Leben ift noch in Gefahr. — In BonteTrefa 
wurbe ein Bürger ber Oppoſitlon ſchwer, drei andere leicht vermunbet. 

Der liberale, von ten bewaffneien BVolfäträften ermählte Ansihuß — 
wie er fidy ſelbſt neunt — hat folgente Vroflamarion erlafen: „Die Real« 
tionäre haben ihre Verbrechen aller Art um ein neues, fchreiiches vermehrt, 
Auf die Nachricht, daß Francldco Degiorgl unter den Dolden einer meiner 
zwelgten, bödifchen, reaftionäen Verſchwoͤrung gefallen fei, konnte das Dolk 
ſich nicht Länger halten und griff zu den Wafſen. Bon Locarno theilte fi 
biefe Bewegung augenblidiic, den nachſten Bezirken mit und war bald über 
nöthig, euch ben 


* 


Bearze 


ben ganzen Kanton verbreitet. Diitbürger, wir haben nicht 


Aue ditſet Sewegung anzubewten;’ was wir wollen, A nicht Meuofutlon, 


vieimeht eine: Demanftration: (pronanciamento) zu Gunſten der Orb- | 


« 

= () Wir De in. ergriffen, um die Feinde darnieder zu halten, 
die revelthat zurlidtreten, Wir führen nichts gegen die befichen- 
den Behörden im Sinne, ſondern umterftügen biefelben vielmehr, indem wir 
alte: erefutiven, legialativen und fonftitutlonellen Mittel anwenden wollen, bie 
dem amerträglich gemörbenen Buflande des Landes eim Ente zu machen ger 
eignet find. Noch einige Tage und das Vaterland mird glüdiih aus der 
Rrife berorgegangen fein, die feine fehänvlichen Felnde Ihm bereitet haben ; 
der Friede wird bergeftellt fein, die verbeiferten Infiltutlonen werben eine 
beifere und fichere Fortentwidlung unſerer Frelhelten möglich machen; bie 
freiheitämörderifche Fraftion wird, mie in den Jahren 18539 und 1846, dazu 
verbammt feln, dad glänzende Geftien ber Breiheit Teffind neuerdings feinen 
mojeftätifchen Lauf beginnen zu fehen. Ditbürger, Bott befchüge Iefin.“ Nach 
dem man biefe Vroflamation gelefen, kann die Nachricht nit mehr überras 
fen, daß bie hervorragendien Bührer ber Oppofitiem die Flucht ergilffen 
haben, Der „Bund“ hofft, daß ber heute zufanmmentretende Große Rath eine 
andere Sprache zum Wolfe führen werde. Dad Dektet des Staaterathes, 
weicher denfelben „In Anbetracht der Yage bed Kantons“ einberuft, führt 
folgende Berbandlungsgegenflände an: BVerfaffungsreiorm, Reform bes Vrefe 
Gefedet, Meform des Geſehes für die Natlonalrarhämahlen und Petitionen. 
Nach Velvatberichten beabſichtigt die Megterung tm Intereffe des Landesfrie - 
ent fo bald thunlich zurüczutreten. (Cirg. 9.) 

Die „Eingen. Ztg.” fchreibt unterm 2. März: „In Ceſſin if fort 
mwährenh eine heillofe Wirihſchaft. Die Muntzlpalität hat zur Aufrechthal. 
tung ber Öffentlichen Ruhe und Ordnung umb zum Schup von Leben und 
Tigenthum der Bürger dle Guardia civice und deren Meferne aufgeboten und 
unter bad Kommando des Oberfllieutenants Belabini geſtellt. Der Sicher« 
beitsausfhuß teifft Verfügungen, die in einem Lande, wo noch geſehliche Ber 
hörden beftehen, Memsnden als biefen zukommen fönnen. Er bat den Ober» 
flen Zusint zum Kommandanten ber organifirten, bewaffneten Volkamacht und 
die Herren Bicari und Werra zu feinen Statthaltern ernannt, ferner einen 
Blaplommandanten und einen Kriegölommiffir gewählte Die Munizipa 
litãt vyn Belllagona wurde aufgeforbert, für 400 neu eingetroffene Wehr⸗ 
mänmer Logio zu beftellen; den Wirthen wurde ein Tarif für die Berföfti» 
gung vorgefchrieben; jeder Bewaffnete foll täglich 2 Fres erhalten; die Ar 
tißeriten find aufgefordert, ſich bein Generallommanto zu verfammeln, Was 

hieht von Gelte des «Herrn eidgendfflidien Rommifärd ? fragt Iebermann, 
wirb vieleicht denten, e& ſei fein Schade, wenn beide Theile fich etwas 


die Köpfe zurechtjegen.“ 
Franfreich. 

* Barid, 1. März. Der „Dioniteur“ beflärige im einer kurzen 
Anzeige von rer Meile des Kaiſers in das Lager von Boutogne und 
St. Dmer, an welchem Isgrerem Drre er einer telegraphiihen Depeiche 
zufolge gefern ben» 7%, Usr wohl-chalten eingerrorfen iR, die kurze 
Dauer feiner Abmweienbeir. In der That erfährt man, daß ber Kaiier 
blof eine Ubfcbiert-Barape über Yie Morkarmer, über tie er bekfannt« 
lich biöber in Verion den Oberbeiebl ſührte, abhalten und dann unver» 
züglih nah Parts zurüctehren wird. 

Die Regierung hat vom Bireadmiral Bruat fomie vom Befthla— 
haber des bei Buparoria Aaslonirten Véloee zwel neue Depeichen über 
den Angriff kieied Bunkıed dur die Rufen erhalten, tie des Für— 
Ren Menıihiloffe Berflon. wonach es ih um eine bloße Rekognodcir⸗ 
ung gehandelt hätte, zu widerlegen fcheinen, 

1) „Montebelo" zu Ramieih, 20. Behr. „An 17. iſt Qupa 
terta von ber Dfieite ber mir SO Beihügen, 6 Megimentern Kaval - 
lerie unter ben Beieblen ded Generals Korff umd 12 Megimentern In- 
fanterie, circa 25,000 Mann, unıer den Befehlen des Benerald Often: 
Gaden angegriffen worden. Der Kampf bauerte von 5", Uhr Mor- 
gene bio um 10 Ubr. Die Rufen wurten nachdrücklich aurüdgemieien; 
man ſchlägt ihren Berluh auf 500 Todte und eine verbälmiimähige 
Unzab! Bermundete an, Die Türken hatten BB Todte und 250 Ver- 
mwunrete; aud baben fle 70 Pferde verloren, Der General der Ägup- 
tiſchen Dioiflon Selim Paſcha und der Ober Ruſtem Bey find geials 
len. Bei den Branzofen wurden 4 Marine-Ranoniere vom „Senri IV.” 
getoͤdtet; man zähle ferner 7 Verwundete, 3 vom „Benri IV.” und 4 
vom Marineinfanıerieregiment. Die Ruffen hoben ihren Angriff nicht 
erneuert. Die auf ber Rhede befindlihen Dampficiffe haben zur Der 
theldigung »er Stadt energlih mirgemirft, Ih hade den „Brandon“ 
um» bie „Mögöre* nad Gupatoria gefhidt. Der Armiral Lyond bat 
eine Dampffregatte und Korverte nebft 2 Kınonenbooten dahin erpebirt. 
Bireadımiral Brust.“ 

2) „Beloce* zu Eupatoria, 21. Febr. „Seit dem 17, haben bie 
Ruflen nichts Neues mehr gegen @upatoriıuniernommen. Beute fah man 
Infanterie Roionnen und Wagen · Korvots fh von dieſem Vleh entfernen 
und bie Rıdıung mach Simieropol einihlagen. Mehrere Dörfer brennen 
ned in den Umgebungen von Cupatoria. Neue Pofltiondgeihüge wer⸗ 
den ausgefhifi: und meue Befenigungawerke find aufgeführt orten, 
Die Stadt iR in einem guten Bertbeirigungszufllend, DeMontluis.* 

In einer Korreſpondenz aus Butaref ohne Datum und Duels 
lenangabe lädt Ab dann der „Monltear* noch auf meitere Ginze'nteir 
ten über die Aff:ire ein. Die Stärke der Mufen If darin ebenfale 
auf 36 Barailone Infanterie, 6 Megimenter Rawıllerie und 80 ®rr 
füge, ibre Beriufe auf 498 Tote umd eine Menge Bermunbere, die 
ber Türken auf 87 Todie und 277 Werwundete angegeben und gefagt, 
daß die Mufen mehrere Verſuche machten, die Stadt mit Sturm zu 


nehmen, jeboh befländig zurlfgefihlagen wurden. In der Nacht bar 
rauf bivouafirien.Ae ohne Feuer noch Zelte bei ſeht Marker Kälte, woren 
Me viel gelitten haben ſolen, und am andern Tag zogen fle id nad 
Simferopel zurüd. 6 Dampficiffe, worumter 4 englifhe, 1 frangöfl«- 
ſches und 1 rürkiiches, nahmen am Gefecht The. 

Die neueſten briefligen Nachrichten aus Ronftanıinopel find vom 
19., die aus der Krim vom 17. Februar, Das euer der Feſtung hatte 
mieber mit außerordentlicher Lebhaftigkelt angefangen umb dauerte une 
umterbrochen fort. Da es jeroch bie Belagerer nicht ſebt Infonmadirte, 
fo anımorteien biefe kaum und Haben ibre Munition für dem entihel« 
benden Moment auf, ber der allgemeinen und beharrlichen Meinung 
ber Truppen zufolge nur noch durcht Megenmetier und bie forgiäligen 
Detail· Anſtalten ver Generale, die fhledhtersings nichte dem Zufall 
überlaffen, fondern ihrer Gabe ganz fiher jein wollten, aufgehalten 
wurde. Das Erſcheinen der Ruſſen auf den Höhen von Balaflara, 30 
bis 40,000, nach anderen bios 20,000 Wann flarf, lief andererfelis 
auch von der feindlichen Seite her ein Offenfio-Mandver erwarten. Dem 
Korreiponbenten bed „Gonrrier de Marleile* zufsige wären bei der 
Minen» Affaire die beiden Franzoſen von den Ruffen mittel Grid- 
Kugeln gerdbet werben. ' 

Der „Moniteur” veröffentlicht wieder eine Lite von Willtärs, de⸗ 
ten Deforation dur ben General Ganrober: vom Kaljer beſtätigt wor⸗ 
den. Saͤmmtliche Dekorirte baben ib durch ihr Verhalten bei den 
moͤrderiſchen Husiällen Inden Nähten vom 11. auf den 12, vom 12. auf 
den 13, vom 14. auf den 15. und vom 19. auf den 20, Ianuar 
ausgezeichnet, 

Der „Monteur de 1’ Armee“ befätigt Beute ofigiel die Abſendung 
zweier neuer Divifionen nah dem Drient (mabrıdeinlich der beiden- 
erſten Dieiflonen der Armee von 2yon) unter dem Namen der 10. und 
11. Divifion, indem er bereits mehrere Grnennungen im Generalftab 
berjelben veröffentlide, Da die Übrigen Diviflonen durch Nıdiendung 
von Berärkungen fortwährend in kompletiem Zuſtand erhalten werben, 
jo mir» bie frungöftihe Armee im Orient nah G.ntreffen dieſer beiten 
Divifionen und der Garde, die Kavallerie, Artillerie und ausgefchifften 
Marinerruppen eingerechnet, gering geretnet 150,000 Mann betragen. 
Bekanntlich ſoll General Ganrobert gerade bieie Troppenzahl verlangt 
baben, um Gebaftopel volländig einzuiclieken. 

Der Senat beihloß in feiner gefrigen Gigung nad Debatten, 
woran General Baraguth v’Hilierd, Baron Dupia, Graasdrarhspräfl- 
best Barode, Kardinal Donner, Hr. Delangle und Marquis de Boiffy 
Theil nahmen, eine Perlsion gegen die Atiel-Ufurpationen, bie hie Wie» 
berherfliellung des Urtiteld 250 ded Strafgeſetzbuchs dagegen verlangte, 
an den Gtaaıs« und an ben Juſtizminiſter zu verwelſen, mas eine Bil« 
ligung berrelben in ſich icdhlieär. 

Zu Dijon werben bereiis ale Unftalten zur Ginkafernirung der 
Schweizer · Legion gerroffen, 

Aué offigiellen Dokumenten geht hervor, taf in ben ſecht Jabren 
von 1849 dis 1554 zu Baris nicht weniger ald 7254 Erproptiationen, 
worunter 3430 Hausbeflger, Aartgefunden haben, Danah fann man 
ungefähr die ungeheure Beränperung von Paris ſeit der Bebruar- 
Cooche ermeflen. 

O Parig, 1. März Privatinformationen bes „Gonftitationnel* 
zufolge werden bie Belagerungsarbeiren vor Sebaſtopol ganz beſondert 
in der Gegend des Malaloff» Thurmsd, mit unglaudlidyer Energie be» 
trieben. 1', Diviflonen Branzojen, die Dulac’ihe und eine Brigade 
einer anderen, alje wenlgftens 15,000 Mann find dabei angeftelt. Der 
Hauptangriff ſcheint aljo in biejer Gegend ftarifinsen zu jolen. — Die» 
ſer jolte im den lepıen Tagen des Monat Februar unfehlbar fatte 
finden. — Die Generale PBelifier und Bosquer haben bad Rommande 
der neuerbings gebildeten beiden abgejonberien Ürmeelorps angeireten, — 
Die Kurje der heutigen Börie find meiften® gegen die geftrigen zus 
rudgegangen; dies hat feinen Grund in der gegen 3 Uhr verbreiteten 
Machricht, daß Hr. v. Wedel geflern Abend nach Berlin qurädgereift 
und der Bang der Verhandlungen wegen Abſchluß eines Vertrags mit 
Dreußen vorerft unterbrochen fel. Bon anderer Gelte murbe bad Ge- 
sucht verbreitet, der Kalſer werde erft gegen Ente März nach der Rılm 
abgehen. — Die Londoner Kurje fin» miı '/, Hauflee angelangt ; diterr, 
Bahnaktien hielten Ay feh. Das Seſchäft mar wenig belebt. 

“Das „Iournal des Debard* vom 1. de. ſchreibt: „Die Konie- 
engen zwiſchen bem Hrn. General Baron v. Wedel, dem Gen. Grafen 
Hahfeld, einer wie ber andere Abgeſandte des Könige von Mreußen, 
und Hrn. Droupn de Lhups, Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, 
haben am 27. Febr. im Hotel nes Minifteriums begonnen, und ed if 
erlaubt, von ihnen das günfige Mejultat zu erwarten, welches gleiher« 
meiie ber Hof von Berlin und bie Kubinetie von Paris umd London 
wüniden. Um biefes Mefultat zu vergeroiffern, hat ed ber General 
v. Wedell far ndrbig erachten, perfönlich die Befehle des Könige zu 
empfangen. Der General ſonach geflern Abend nah Berlin abge» 
relat. Gr mird binnen fehr wenig Tagen wieder in Paris zurück jein 
Der Hr. Baron v. Uſedom, welcher bei ber engliigen Pegierung mit 
einer ätnlien Sendung beauftragt iſt, melde ter @eneral v. Wedel 
zu Vario erfüßr, und welcher feit einigen Tagen hieher gelommen war, 
wird mieder na London a er 


panien. 
“Die Madrider Nadıihıen find vom 24. Februar. Die „Bar 
eeta“ veröffentlicht das von ben Geried votirie Gejeh Über Conſolida⸗ 
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tion »on 500 Mil. der ſchwebenden Schuld in 3°, Bente, jo wie ein 
Munrihreiben des Bautenminifierd an die Provinzlaldepuiationen, um 
fie auffordern, auf ihre Koften junge Leute zur Barker Ausſtellung 
zw ſchiden. — Die Gortes beihäftigien ſich abermals in ber Bigung 
vom 24. mit ver Meilgiomsfrage, ohne jftdoch eimad zu Grande zu brin« 
gen. Ein Agent Gabreras if bei feiner Ankunft aus tem Süden in 
Madrid verhaftet werben. 


Großbritannien. 

Bir fommen neh einmal anf die Unterhbausfigung vom 26. 
Februar zurüct: Auf die Kagesoronumg, daß ih das Haus ald Bemil- 
lgunge« Gomtr# konflitwire, bitter Gr. W. Linpfayp ums Wort. Der 
ehrenwerthe Gentleman war unlängk in Paris und flatteie einen De» 
ſuch im Kılegeminifterium ab, wo die ins Kleinſte gehende Detalitenner 
nis des Minikters ihn mit Grftaunen und Bewunderung erfülıe Er 
frage, warum die engliihe Regierung mit ein dem frangöflihen Äbn« 
liches Shem einführen könne, da dadfelbe vermöge feiner Binfachbel: 
fo leicht verſtändlich fei, anftarı an dem hergebrachten englijben Syſtem 
zu Fleben, welches einfach in Späemloflgkeis bedehe. Den Iraneporıs 
dient anlangend, verwende die Megierung nicht weniger ale 350,000 
Tonnen Shifferaum ihr ven Kransporı von 25,000 Mann — eine 
Duantitär, die nicht nur für ben Weft ber britiichen, ſondern aud ker 
franzöfihen Armee ausreichen jollıe. Zur Abbilfe ſei ein „Transport 
Board’ vorgeichlagen, aber die Bemier, die man board (Kollegium) 
nenne, hätten nur den Borzug, daß fle die Beranımorriigleu von einem 
Mitglied auf dad andere ſchieben, b. 6. feines wirklich verantwortlich 
machen. Das Band jel nicht fmiderig mir den Geldern für die Be— 
kürfniffe des Krieges, aber es babe ern Mecht, über die muploje Wer» 
wirthſchaftung feines Schweißes gu Magen. Dieie Beihwerde veranlafı 
eine lange, auf alle mögliken Detsild abſpringende Diskuffien, an ter 
fi wenige beruorragende Wirglierer beikeiligen; ensli erben fih von 
Seiten ber Megierung Yomiral Berkeley, um Hrn. Linviop’s Anga- 
ben über den verwendeten Tonnengebalt als eine fraffe Unrichtigkeit 
zurüdjumelien, Die angeführte Anzabi Schiffe jei nice dem ausſchſieß- 
lien Dienſt der britifen, fondern au ber franzdflihen un» türli- 
{dem Armee gewibmer, Darauf bemiligt bad Haus wieder mehrere 
Voſten red Armeebudger. Im Fin nzkomité wird auf Hrn. Wilion's 
Antrag die Aufbringung von 17.183,000 Bi. Girl. für das Dienftjihr 
1855 durch Ausgabe von Schagfanmeriheinen angeordnet. 

@8 werden gegenwärtig die größten Anfirengungen gemadt, um 
die engliihe Kavallerie zu ergänzen. Zu diejem Zmed durdjieben zahl» 
seihe Memonre- Dffistere England un» Irland. Im Newbridge allein 
merden 1609 Dferde für die Kavallerie eingeritien. — Die Dflieefleite 
wird aus 96 Babrieunen bedehen, deren Maihinen 18,145 Viersefräjie 
repräfentiten; bie Zahl Ihrer Geſchühe beläufı fih auf 2267, unıer 
denen ih 8 Mörfer befinden. Dazu kommen: Bele-Isle als Hoſpital · 
ſchiff; Aeolus ald Muniondmagagin; Verieverance für Vorrärbe, und 
Volcano als jhmwimmende Werküärte, jo daß die Gefammtzabl ver Bahr- 
seuge 100 beträgt. — RMechnet man die Votanſchläge für die Armee 
(13.721.158 Bis.), die Blotte (10,716.338 Bfo,), für den Trandpert- 
bien (5,181,465 Wib.) und für das Belrgeugamt zufommen, fo ergibt 
fih für das laufende Verwaltungsjabr ein Budger von 37,427,003 Bis, 
— Die „Morningpoi” gibt eine detalllirte Tabelle Über den Effet- 
tiofland der Armee vor Sebaſtopol um 6. Februar, für deren Genauig · 
keit fie bürge und mit der fie die übertriebenen Angaben über bie eng» 
lichen Verluſte gründlich widerlegt zu haben hofft. Mit Uebergebung 
der meireren Detaild dieier Liſte, geben wir bier blos deren Bndyufam- 
menftelung. Dieier zufolge beſtand die Armee am genannıen Aage im 
Ganzen aus 44,948 Mann (1242 Offiziere, 2535 Sergeanten, 735 
irommier und 40,436 Bemeine). Bon dieſen befanzen fib in ben 
Zagerlagareıhen 5773 Mann; im Scutarl-Hoepltal 12,344 Mann; jo» 
mir Summe der Kranken: 18,117 Mann. Bermift wurden — wahr ⸗ 
ſcheinlich gefangen: 134 Mann; unıer Kommando: 2495 Mann; «8 
bleibt jomit ein Effektiobetann von 24,194 Mann (1242 Dffijiere, 1655 
Sergeanten, 535 Trommler und 20,762 Gemeine). Die Blortenbrigane 
AR in kiefer Summe nicht eingerechnet. 

** Tonbon, 28. Febr. Der Graf von Salnt Germand hat, wie 
heute „Morning Ghronicle* melder, feine Entloffung als Lordlieusenant 
von Yrland gegeben, Brund biefer Abdankang IR die Freundſchaft und 
enge Berbindung, in melder derſelbe mir den Peeliten Acht. Dan 
glaubt, daß auch Lord Eigin feine Entlafjung geben werde; bi geflern 
Abend aber war dieſelbe noch micht eingereicht. In Mancheſtet dauerie 
die Gtofung der Arbeit in den Baumwollfabriken for. — Es heißt, 
Bord Lucan, der abberufene Kommandanı der britiſchen Kavallerie in 
der Krim, beabſichtige zu verlangen, vor ein Kriegzégericht genellt zu 
werden. — Das Shraubentampipaferbost Morna, mit Äruppen von 
Belfaft nah London an Bord, ift im Kanal geſcheltert. Der Eciffs- 
meifter, der Mare un? 23 Matrojen und Soldaten erreichten die Rüfe, 
aber 65 Mairojen und Goldaten fehlen nad. Sie hatten in zwei Boo«- 
sen bat Wrad verlafen, und man hoff: noch, bag ed ihnen gelungen, 
an irgend einem Bunkıe im Kanal zu landen. — In Aufralien 
find am 30. November ernflihe Unruben zu Ballarat ausgebres 
hen. Um 2. Dezember, bid zu welben Tage die Nachrichten aus Meir 
bonre zeichen, war tie Ortmung noch nice wiederhergeſtellt. Anlaß war 
die Weigerung ber Bolngräber, „Bicenziheine* zu bezablen, was fie in 
einem Monfler- Meeting am 29, November beſchloſſen hatten. Die Me- 
sierung hatte alles verfügbare Mülltdr und die Poliztikräfte konzentrirt 


und gegen die Aufrührer abgefhidt. Die Biäuter der Kolonie finb mit 
Deralls über dieſe Worgänge angefült. Im geieggebenten Nube zu 


' Melbourne antmorteie am 2. Dejember ber Koloniallelrerär auf eine 


Brage im Berreff diefer Vorgänge. Da die Polizeileute, welche die nicht 
mir Bicenzen verſehenen Goldgidber verhuften follien, mit Steinwürfen 
empfangen und zum Müdjuge gendibigt wurden, jo ſel der Polizeifom- 
milde mir Milicdr une Polizei an Dre und Stelle gerüdt, und babe 
nad DVerlefung der Aufsuhrätie ale irienlih gefinnıen Werfonen zur 
Gntiernung aufgeforbert, Viele leiteren Bolge, den Reit ſuchte das Militär 
auseinanderzuireiben. Nach einigen gewechſelten Schüſſen zogen tie Gold» 
gräber ih zurüd. Mur einer von ibnen war am ber Hand verwundet 
morben, auf Seite tes Militärs Niemand. Der Kolonialfekrerär ſprach 
die Hoffnung aus, daß die Regierung eintretenzen Falles auf die loya« 
len Bürger von Melbourne werde rechnen können. — Der Telegraph 
melder aus Liverpool bie Ankunft des Glipper Marco Polo aus Meis 


boume bajelbfl. i 
Dänemark. 

Hopenhagen 27. Bebr, Radpmırage 5 Uhr. Das Bolksihing- 
Komise bat vie zurüdgerretenen Minifter zur Werantwortung vorgela- 
den, — Pfarrer Möller's Jaterpellation: ob ein die politijhe Haube 
bängigfeit ter Beamten regulireudes Gejeg zu erwarten fei, warb vom 
Premieriminifter verneinend beantwortet. — Grunztivig Fünsigıe eıne 


‚Interpelation über das Berbälnid des Miniferiums zum Brunpges 


jege an, ¶I. D. dv. Samb Nıdır.) 

Kopenhagen. 28 Bebr. Der die „Binihränfung des Grundge 
fegeö*“ betieffenoe Entwurf ward heute im drituer Beraibung vom Lındbt« 
ıbing angenommen und ift jomit definitiv vom jegigen Neihdtage er» 
ledigt Der Binanzminifer wird dem Meihsrage ein Geſeh wegen 
Borbereitung der Biienbabn- Anlage in Yürlanp vorlegen. (Hamb. Macht.) 

Rußland und Polen, 

St. Peteräburg, 20. Februar, Im Juni vorigen Jahres wurde in 
Difitirien, namentlich; bei Kijachta an dem fogenannten Wachtvoſten von 
Kiran eine Truppenabtheilung in einen Lager zufammengezogen, um bafeibit 
Uebungsunandver abzuhalten. Zu blefen Truppen gehörten unter anderen die 
3. reitende Brigade des Rofatenheeres den Zabajfal, die ſiblriſchen Regl- 
menter Nr, 12 und 13 unb eine Abtbellung der Garnijonarsillerier Brigade 
Hr. 16. Ein Thell dleſes Truppenkorps, etwa 4000 Mann, begab ſich auf 
den Mari nach Werten. — ine amtliche Anzelge über dle Roduplettirung 
ber Infanterleregimenter ber aktiven Armee durch Wannfcyaften der Garnijon« 
batallione — was nur im Außerften Balle vorzufommen pflegt — bemeift, 
baf man anfänglich bei Graänzung der Armee durch die einberufenen Beur« 
laubten einen fo erheblichen Ausfall gehabt Hat, daß man zu biefem außer 
orbentlidyen Mitel der Meibenausfülung greifen mußte Die Garnlſonba- 
talllone von Kojtroma und Jaroslaw fludb faſt gänzllch dazu verwendet wor⸗ 
ben, — Aus Achtyr wird berichtet, es jei dort eine „geidlojjene* Kolonne 
vom 421 polntichen Refruten durchgebracht worden, um In bie ſibltlſchen und 
tauk aſiſchen Negimenter eingerelbt zu werben. Dieje Abthellung war urfprünge 
lich 300 Mann flarf, wurde von 26 Wann eöfortirt und zählte in Achtyr 
nur noch 421 Dann, — Der Bürfl-Statthalter von Bolen, der von bier 
nach Warſchau zuricdgereift it, hat In feinem Portefeuile die Ordre zur Cr⸗ 
nennung eines Beiehlohabers der Armee In Volen mitgenommen, — Dur 
bie Mobliifirung der Reichtwehr erhält dad Dekret bebufs Eudpendirung des 
Givilverfabrens gegen Perfonen, die ſich am dem Kriege beibeiligen, eine 
außerordentliche Tragweite, (Rat.»Zelt.) 

Drientalifche Bingelegenbeiten. 

0.C. Die neueſte levantiſche Voſt bringt Nachrichten aus Konftantie 
mopel bid 19, d. Mies. Im Aleppo find ernſtlicht Unruhen ausgebroden, 
Vor Balaffava it am 13, ein ruffljches Armeelorps wieder erichienen, wo⸗ 
bel man eine anhaltende Ranonade hörte. In Gupatorla iR der Schwieget - 
fohn Omer Paſcha's Tefik Paſcha an einem topböfen Fleber 28 Jahre alt 
geitorben. In Balaflava langen fortwährend neue Truppen an. Blele Häu- 
fer wurden wegen Versheidlgungdmaßregelm niedergerifien. Gegenwärtig find 
zahlteiche Baraden angekommen; das Wetter it güniliger. Herr Baron v. 
Koller iſt am 19, d. ts, in Konflantinepel angefommen. Der f. k. Inter 
nuntiud Örhr. ©. Druct iR unter dem Geleite der Öfterreichlihen Kolonie ab« 
gereil. Es langen beiräbende Nachrichten vom Kriejöicbauplage aus ber 
Krlm über fortmÄährende Verberrungen burd Krankheiten an. Aus Smprına 
wird unterm 21. d. Mes, berichtet, daß daſelbſt ein emaliiches Spital orga- 
niffet wurde, Fäglic) langen daſelbſt Dampfer mis Kranken und Verwunde- 
ten aus der Arm an. Der k. k Intemuntind Frhr. v. Bruck iſt am 23, 
Nachts in Arben eingetroffen, er wurde vom Könige in einer Audienz em ·⸗ 
pfangen, unb fegte fobann jelme Reiſe fort. Auch Miercier wurde bem Ks 
nige vorgeftellt. Gin Thell der franzöfiichen Artillerie 500 Mann ftart bes 
aibe fc mach der Krim. Im Vpräus befindet fih nur noch ein Bataillon 
Marineinfanterte. Die Könkzin geht vorläufig nicht nach Deutſchland. Es 
herrſcht fehr milde Witterung, 

merika 


WMu den Afrlla“ If elne neue Poſt ans — vom 12. 
Gebr. nebft 430,000 Doll. in Fracht in Liverpool eingetroffen. Am 18, 
Gebr. war bie „Afla” zu Boſten angelommen, — Die Verhandlungen im 
Kongrefie waren hauptfächlic Iofaler Natur. Gr. Dreckenbridge bat den Por 
Ren als Geſandter In Madrid abgelehnt; Hr. Dodge von Ohlo If hlezu er 
nannt worden; Sr. Appleton murde zum Gefanttfcaftäfefretär in Englanh 
ernannt In Washington hoffte man, daf der Praſident die BIT wegen ber 
Indemnität der French Spollation demnädft untergeldinen werde. Aus Rene 
Orleans und anderen füdllchen Häfen fol wieder eine Grpesition gegen 


assgelnufen fein. Ihre Etärke foll aus 3500 Mann beflchen. 
Madrid betarf jedoch noch ber Bi ung. — Qus Galifornlen gehen 
De Machrichten bie zum 24. bar; @leicbäfte gingen dort flau. 
Morthern Yiabe” batte San mit 600,00: Don, für New Wort am 
& Bebei’zerlafen. — Mad; Briefen aus Sr Savannah som 1. Februar 
war ter Wenrraifapftän dort auf ber Hut, indem ſich auch dort Me Nachricht 
von dem Abyange elner Erpebition aus dem füblihen amerikanifchen Häfen 
verbreiten hatte, Beet britiiche Rriegöiciffe, deren eined bie Armiraleflagge 
trug, waren in ben bortlien Gewaͤſſtrn geiehen werten. — Aus Werico 
gehen die Berichte Bib zjum..5: und aus Bora Erz bis zum 6. Bebruar. 
In Arapılo joll eine prosljorifde AReglerung ml General Uva als, Präfle 
denten eingeſeht werben fein; im Dikatam joil man täglich auf den Ausbruch 
einer Mevolution gefaßt ſein. — Auf dem Newyorker Papiermarft war lebhafte 
Nachfrage nach Weld. Der Wechfelfürg war fe. Londen 109%: %4; Pa · 
rie 5.15 zu 5.12%. 

⸗* Gine neuere Volt über Dalifar bringt Nachrichten vom 16. Betr, 
mit Berlchien aus Savannah nom 9. Bebruar, welde bie oben mitzetheil« 
ten Nachrichten ergänzen. Es war dort eine Berſchwoͤtung gejen dae Neben 
dee Generallapttänd Gonda enttedt worben. Die beiten britiſchen Rriegd 
ſchiffe „Eoloffus‘ und „Wescamen“ befanden fih in Havannah, 

Meuefte Weberlandpoft. 

0.C, Die neuefte Weberlandpoft bringt bie (vorerſt wodt no zu beſtä- 
tigende Machricht), daß ein Aufſtand in Auftralien zur Unabhängigteitserkiäs 
rung der Kolonie autgebrochtn war; Truppenabtpellungen bed 40. und 12, 
Regiments fein gegen Me Mebelen entfenbet werben, Gefechte hätten flattge- 
funden und in Melbourne fei das Standrecht publljirt. Uns Alerandrien 
wirb vom 21. d. Mis. gemeldet, daß das legte engliſcht Ranallerieregiment 
aus Bombay für die Krim In Culro eingetroffen mar, Ganton warb noch 
unterm 14, » its. vom ben Mebellen bedroht, welche ein kalſerllches Dſchun ⸗ 
tengefchwader gerflört hatten, Es fand ein Gefecht bel Whampoa unter dem 
Kansnen englifcer und amerifanlfcher Schiffe flatt, bie gefreift wurben. 


Hanteld- und Börfen-Rachrichten. 
Frankfurt, 2. Mir. (Bolv u Gilber) Neue Bouisd’or 10 L 45 fr; 
Pläslen 98.33 - 34; Preuß. Arieb "10 A. 4 - Sn; Sell. 10 id 
SA 39'/,-40'4; Manbtufeten 5 33 - 34; 20 FranfenEt. DR. 19%,-20'4 ie; 
Eagl. Gouverelgne 11 fl. 40-42 fr; Bold al Mares 373 - 75; Preuf. Ahle, 
14 4814, Mr; 5 Branfenthaler — f. — fr; Horhhaltig Gilder 24 R. 24- 
28 I. Areuf. Kaffens@ceine 1 fl. 46%,,-"/, fr 


* 


Mindener Hepftawartt vom 2. Bin 1856. Die aud wie 


1854: Mittelgeitungen, Sanhhepfen: GWefammitrtrag 24,22 
9. bentige 18,68 $., waher Wticpesis 185 f. 20. Brsoriugtr Ber 
ten, Holchauer Rankhopfent Befammtbetr. — deutiger Verlauf —— r., 
wahre Biittitpr. — f. — h. fie un Auer-Dtartt: Bat wit" Oriefingel : 


* Inagırı $ 
Selemmmderr. 15,20 Bl., heut. Bertanf 4,08 Vſ. wahrer ettteläreis 220 — ir. 
bDaalitäten: Seſ. Dett. 5,75Bfr., heut, Werfanf 
3,53 Bf., wahrer Mittel: Preis 200 A. — ir... Borjäglige Dualkäiee 
Umgegenr, mebR Kindinger» und Selbeder Hopfen: Gefammibetrag 40,25 
heutiger Bertauf 8,95 PF., wahrer Mittelpreis R31 I. 31 de; Gpafter Etabigut 
mebft Delngerten · nad Moebachtt · But: 9 47,77 Pie, heutiger 
Verlauf 8,47 Bf, wahrer Bittelpe. 220 R. 18 ie. Muslänbifges But 1854: 
Baden, Schwthinger: Befammibete, —— Pli., heutiger Berlauf —— Bf,, wahrer 
Mütelpreis — fl. — fr; Böhmen, Belimeriger But: Gefammibetrag. 2.48 Bin., 
Heut. Bertauf —— Pfd,, m. Mlitelpreis — A. — fr; Gaapertahte, bann Kerr 
fGafts> und Rreis- But: Gefammtbetrag 7,54 Pfo., heutiger Berkanf 4,79 Bin, 
wahrer Mittelpreis 205 f. — Mr. Mite Hopfen verſchledencn Urſptunge une Mil 
ters: Gefammtbetrag 14,48 Pie, bentlger Dertauf 3,28 Pf, wahrer Plttt- 
Dreis 124 A. 48 fr. Summa aller Hopfen: 131,79 Pfe., heut. Bert. 49,30 Dir. 
Gelobetrag 9,952 A 
*Parisol, 1. März. Spro) 66.20, (haar), 68.20 (auf Zeit), 4' 
96.— Abaar), 95.55 (auf 3), Bankaftim —— (kur), Grebit mobilier fir 
(Baar), 725.— (af 3), Plem. Anl, dpreg. B4.— @., Epan. Iprog — @,, Innere 
Eu 30,4 G., MR Gonsert, — ©, Ball, —, Röm, Mal, 82 @., Mufl. 
4m. — E. — UlfenbahnsAltien: Drlems 1165.— (ham), 1167.50 
(af 3.); Reum 990.— (baar), 997,50 (auf 3); Monsahn 836.— (baar), 
836.25 (8. 3); Bariw Straßburg 812.50 (Baar), BI0.— (a. 3); Eyen 1018.75 
(Baar), 1017.50 (auf 3.74 Grand Central 531,25 (bear), 527.50 (a. 3); 
Drferr, Bahn. 577.50 (baar), 525. — de. 3.) 
*MParis, 2. Bär, Iprog 67. Gredit mobllier 737, Defte rrelch iſche Bahn 
550. Gentral #32. Eärdahn 598. Schluß der Börje fehr fei, 
* London, 28. Fedt. Konjels Iprog. Bi; mus Blum. —; Gpan. 
Aavroj. 36; Reue Couv. 177.3 Pal. —; Portug. äprap —; dprey —; BRufl. 
Sprog. 98’/,; dp —. 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 3. ®. Bogt. 


Ztönigl, Bof- und Patlanal-AChrater. 


Sonntag ten 4 März. Ren einflaklrt und in die Seene gefept: „Wurganihe* 
Oper von Meder, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben⸗ Anzeige. 

B. Hof. 59. Gyeidkır, Kaufm. von Binden; 
Krupp, Kauf, vom Giberfelv ; Bersfele, Kaufen sen 
Bertin; Worker, Privater von Uugaburn. 

@. . Dh. 9 Gämiet, Particulier ven 
Kugäburg; Wehen, Kauf, von Brauffar; Degarkin, 
Brofeffor von Barie. 

otel Maulid, 55. Rey, Alm. von Bremen ; 
an Km. von Rafıl; Kıhkörfer, Babrilant von 
berg. 

Bl. Grande. 59. Gtelner, Brisatier von Iuns+ 
brud; Bear, Afım. mom Leipzig; Wengner, Alm. 
von Märnberg ; Kofmann, Afın. von Leipzig; Müller, 
Alm. von Gtutigart. 

®. Arenz. 9. Reuburger, Raufm. von Binss 
wangen ; Höder, Ranfm. von Blaugan; Üngelharkt, 
Maftnendauer von Bürid; Kromwel, Kaufn, von 
unzenhaufen ; Dachtrach und Wolf, Auufrute von 
Blerfer; Beigt, Afın. vom Elberfeld ; Hazııc, Am. 
von Ghrmulp; Thaihofen und Mürgeie, Gaftwirıhe 


von Hoͤchſlaͤbt. 

Gtahusgarten. Ob. Beifmann, Zaufm. von 
Zreugilingen; ÜMbrel, Siudent von Rempien; Sielz, 
Brisarler vom Oberborf ; Meihler, Fabeltant von Weißen 
Born ; Thema, Horfipraftitant non örmbmen; Gerſtle, 
Plervebänkler von Ihenhaufen. 

Yugsb. Hof. 59. Rümmelz, Alm. von Ebin- 
gen; Mayer, Bräuer von Straubing; Mofbik, Bror 
Jeſſet von Mrlangen; Bingg, Arzt von Wien; Arybers 
ger, Rülermeifier von Dacham. 

— — — —— ———— — 


10. Bekanntmachung · 


Der Ditukaecht Jehann Leruhard Käpferlein 
von Unterſchwantagen, 

der Tuhmacergeiele Uirich Stadimüllet von hier, 

vie Dienfimagb Marta Hreinlein von Brrolfingen, 
uns 


Marie Mathes von Bellsheim 
beabfihligen eine Melfe nad Aerdamarlta zu maden. 
Bdrnfalüige Rnfpräde an viefelben find dahır bins 
wen 14 Tagen son hentt an bei Wermeltung ber 
Rihtberädfihtigung dahler geltend zu maden. 
Waferträvinpen, am 28. Februar 1855. , 


Konigliches Landgerlcht MWaffertrübingen, 
en, e Reif. 


1167. Bekanntmachung. 
Friſten⸗ und Nachlahgt ſach ber Bautts ⸗ 
Tyeltute Altelaus and Anna Maria 
Daumeler von Edcrewang. 

Die Baurtss Eheleute Rıkelaus und Mana Maria 
Daumeier vom überömung haben am 12. Ufd. Dis. 
gemäß 5. 70 246 Beojeßgeiepre nem 17, Resor. 1837 
ein Briten und Ratlafgefuh amgemribet winter ber 
Bitte, zw blefem Behufe ihre fänmitlhen Gläubiger 
jufammenzuberufen. 

Ber Borlage und Grflärungsabgabe Über hiefes Ges 
ſuch, fomie Aber den vorzulegenden Kachlaß · und Ber 


Vormittags D Uhr 

anbrrammt werken, und ergeht am alle biefenigen, welde en 
Die Daumeterifgen Cheteuit aus irgens einem Retter 
titel eine Forderung zu machen kabın, die Aujforbes 
rung, fi in biefem Termine um fo gewiſſer hiererte 
eingufiopen und Ihre Grflärung abzugeben, als die Rich · 
erfhrinenten dem Befslufe dor Mehrheit beiftimmenk 
erahiet werben wärben. 

Die auswärts wohnenden Bläublger haben bis zu 
obigem Zermine del Wermeldung einer Girale ven 
1 f. 30 fr. einem Iafinuailonsganpatar am Garichts · 
fipe bahler auf uſtellen. 

@iäätt, den 15. Februer 1855. 
i t @ichfätt, 


&.Rr. 4670. 


ziss. Bekanntmachung. 
Auswanderung beit. 

Zofeph Fimt, Bütfersjehn von @lrrbah, 33 Jahre 
alt, une Gufabeifa Bifher, Jamehnersieäirer von 
©gwrinhütt, 32 Jahre alt, wollen nah Amenta aus ·⸗ 
wandern. Grwalge Mafprüce gegen biefelden hub dar 
der binnen AA Tagen von Heute an bahlır ann 
anefden, wiprigenfals hierauf feine weine Müdägt ger 
nemmen werben mürkt, 

Am 24. Februat 1855. » 

Königliches Landgericht Regen, 
KL, tönigl. Banzeiäter. 
@,Mr. 3891 ,L 


Ernf. 
1  Wefanntm 


Ale biejenigen, melde en das Bermögen des nad 
Merbamerifa aubgiwanierien Gfmiajehns Johann 


Borg Rammier son Beshefen einen Uniprug zu 
maden Zaben, werben aufeefertert, tenfelben am 
16. Mär laufenden Jahres 
Wtorgens 10 ihr 
dahler erktend gu madın, mibelgenfaßs das Beradpen 
dieſes Rammier am feinen Uvellmägtigien sahne weir 
tere Rüdkgtenapme binansargeben werben fol. 
n, am 26. Fedruar 1855. 


Hettlede 
Koͤnigliches Landgericht Herrieden. 
Der ſonigl. vrauerichter: 

E.Nt. 4348. Denne feld. 
iros (3) Bekanntm 

Nat Erleuntaiß som 1Y. Rosember 1853, eber · 
gerigitig befätiger am 25. pri 1854, iR der große 
jährige Mühen Garl Gottfried Kofer vom Fatitgau 
wnier Guratel zeellt, was mit dem GSeifägen befannt 
gemacht wirt, bafı küflge Verträge don vemfelden rechis⸗ 
werbintlih niät abgefhloffen werten fönnen , virkmehr 
vie Berwaltung feines Vermögens dem aufgefichten 
Vormunde, Semeindeverficher gentel Im Battigau 


bt. 
a den 2. Februar 1885, 
Königliched Landgericht Rehau, 
Barſch, königl. Lanpriäter, 
EM. 3161. 
1201, Bet r 
Alcnfallüge Anfprüge an ven Inigen Banernfohe 
Em Daut, Zehre alt, von Eiltswind, weiger 
nad Mertamerita za seilem beabächtlgt, (np am 
Montag den 12. März I. 6 
dehler bei Vermeikeng Ipäister Aıdtörrütuäigung as · 
jumelben. 
@räfrnbere, am 26. Ferner 1835. 
Köntgl Landgericht Gräfenberg- 
v. Doljfhuber, t. Lankrigier. 
@:9. 3891. «. Rerghörffer. 


1110, [2 6] im geprüfter Kameral + Praftitant, 
der im gangen tefinliiomm Situer⸗ Umſcharid · und Behr 
nungewe ſen —2 „befigt —* = 

lent cugniſſe auſzuwelſen wermag, m 
* eg L 36. bei einem andırn Mi. 
Rıntamte ylarirt gu werden, 

Selälige framtirte Offerte sub Nre, 1110 sefergt, 
Be ‚Srprbltiom diefes Blattes. 





ur. Bekanntmachung. 
ren bau Ladwig Han Li ichen 
fenmeißter- inwrjeus ja, Berzen beit. 

Im Mage der Hilfenolktetung wird das Aumeſen 
ver Busmig wer Maria Jam il ſchen Mafenmeiflets 
cheirume 56. 9r, Bö ge. Bergen. um 

Breitog ben 27. Bpril 1 36, 
Vermittage 1@— 12 ihr, 
im ber Behaufang ber Biulnner ga Bergen öffrmilis 
gegen daart Bezahlung” mah-$. 64 bes Hyppoih. Geſ 
uns 8%. 98 — 104 der DPrssehnoselle s. 3. 1837 an 
ken Meiftbieienpen verſtelgert 


Diefes Anwefın beflcht: 

4) Grbäube: 
das ven Helz erbaute, mit Serfchlndeln gededte 
zurigätige Wohnbaus mit Kuh und Pfereftall 
winter einem Dad nebR vealer Wafenjtalt, ans 
ken hölpernen, gleichſalle mit Legfäinbeln ges 
beiten Gabel, 
and der hölzernen mit Legſchiadtla gebedten 
Baupünte, 

2 be gemauerten mi Taſchen gebreim Bad» 
olm. 

Dad Wohnhaus amd der Badofen ſind im 
gut baulichen, hie übrigen Gebdäude in mitiel · 
mäßtg banlihrm Zufleme, 

Dehnhaus und Bedäude tragen bie DL-Rr, 
318, une haben ein Mrcal von 0,25 Deyim. 
inch, des Hofraumes, 

2) Rus 19,41 Dez theils reluitt eigenen, helle 
walrtäden Brünten, wonen 0,05 Deſim. auf 
Barıen, 12,73 Dry. auf Adetland, bas übrige 
anf Holz und Wirfenlend treffen. 

Die Gebäude find auf 1800 A. geihäpt, wab um 
1000 fi. ver Brantaffefurang einverleibt ; dle Grund 
Rüde Haben einem Ghäpungsmerth von 2964 FL, und 
ensziffert ih jenah ein Gefannıfgäpungemerrt von 
4764 A. 

Diefes Anweſta IR delaftet: 

») mit 1 A. 35 fr, 5 Mi. einfacher Grunbfieuer, 

b) mit 6 fr. einfager Hausfteuer, 

e) mit einem Defamnitgefälsborenzins von 22 E. 
am 2m 

Etrigerungsluftige werben mit dem Ashange einge · 
laden, daß der Oinſchlag mur dann erfelgt, wenn ker 
Sääpumgepreis erreigt wird, und daß ih gerichtsaun ⸗ 
befannte Gteigerer bei Bermeitung ter Zurüdweilung 
über ausreigendes Wermögen umd sorjä;lih guten Lens 
mund legal andjuweifen haben. 

Bitspiberg ben 22. Februar 195%. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Drr töntel, Landrichter: 
ER. 38411. Schoninger. 


202 Ediktal⸗Ladung. 


Beten Hiefigen Bantgerichte fine noch 32 fr. und 
8 fl. 35 fr. veponirt, ums ywar aus ber Landrichter 
Sad’ fden Amisführung, mweren arfere jur Kuratel 
des vermiften Anton Schulz une leptere bem abmer 
(enden Miele MösLe gehören follen, 

Da fh bieräber Alten mid vorfinten, fe werben 
ale Jene, welde Hierauf Auſpruch maden lännen, her 
mit eufgeferbert „ ihre Anfpräße in dvrei Mona 
tem um ja gewiffer geltend zu mahen, als fon bir 
Beträge bem fünlalihen Fietus ansgeantwortet werben 
wärben. 

Dilingen deu 28. Februar 1855, 


Königliched Landgericht Dillingen, 
Der tönigl. Laudrichter: 


ürft. 
ER. 1896/1. ° e. Hautſh, KRaſtt. 


0. Bekanntmachung · 


Vertafſenſchaft ber Ghlrurgentwittwe Kar 
terins Ralfinger zu Wörlerier betr. 

Die Gpirurgentwitiwe Rarhariun Katfinger zu 
Görisriev If Finterlos uns mit Hinterlaffung eines 
geistlichen Zelamenis am 11. d. Mit. geflerben, 

Ermalge Ferrerungta eder fonfige Aniprhge gegen 
Nele Berlaffenfhaftsmafle fin 

inherbalb 30 Tagen a date 
bakirr anyumelten, aufetem bei Mnsrinanderfepung 
ur Griradltion der Maffe feine Müdädt darauf ges 
Homzen werten tönnie, 
Auporf wen 27. Febtaart 1855, 


Königliches Landgericht Altvorf. 
Der !gl. Lanbriäter : 


Er, 1659. Rath Bafner. 


569 
1147. 


De be am Donisg ben 28. ». is. bezieht ges 
welene Brrftrigerung keb Barihelemäus Kräutleims 
ſchen Mawefens zu Binven wegen eingefriteter Bertaufsr 
unterhanplungen auf glänbigerfen Matrag naterblichen 
AR, viefelben ſich ader zerihlagen Haben, fo wirb anf 
menerligen Nrevitesfgaftligen Antrag das Ardut 
Lein’fge Amsefen dem äffentlihen Zwangsverfaufe 
unierfellt, und man bat zw biefem Gehufe Termin auf 

Montag den 23. April I. Ie., 
ormıttage ® br, 
‚im Bublimann' ſchen Wirthehauſe zu Binden 
anbsraumt. 

Bezüglig ber Deſtaudthelle bes zu verfeigeemben 
Mumefens wird auf das Musiäreiten som 23. Mostr. 
v8. im der Beilage zum fgl. bayer. Reeisamıshlait 
son Mittelfrastin Die. 103 vom 20. Dry ». I6., in 
der Neuen Mündener Zeitung N re, 308, in ber Bel 
Inge zu Mr. 350 des Kortefponbenten v.u | Dentfhe 
land und den Weodemslatte ber Stadt Meuftant a, RM, 
Mr. 51 Bezug genommen, und nur micherboft bemerkt, 
daß das Gefammtanmrien gerihitih auf 9943 A. ges 
werthet iſt, and daß die Grumeitruerkstaftersutzüge in 
ter Mesfeitiaen Megiftratuwe eimgefehen werten lönnen. 

Der Zuſchlag gefhieht nach Voriheift des $ 64 
des Soporbefen nfehes und mir Rüd icht auf die Be 
Himmungen in den 5.08 — 101 ber Roselle vom 17. 
Revembrr 1837. 

Kanfsluftige werben Hiemit eingelaten. 

Marfierldab ben 19. Februar 1835. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
Der f Banericter : 
@.:Rr. 3272/1. @tirl, 


120. Bekanntmachung. 


In Sachts ber Pfatrtkapltels + Wittwenlsfe ju Gt. 
Georgen gegen Müller pci, deb. werten auf Kor 
Ren, Mag uns Gefahr des Antress Müller Gangel 
ven Wollenfele, 

1) ?4 Zew. Tele am der Straße, B.+ Wr, 276, 

mit 65 f. Et, 21'% br. Bepenzins belar 
ſtet, aefhäpt auf 160 A, 

2) 4 Ghneivtog am ber Bergmühle mit unaus ⸗ 
gefchiedener Selaſtuna, und Kat vie Mühle 38 
Unıheile, geiäpt auf 200 fi, 

3) ein Haus mit Hofralib und Schupft, Bıf,-Wr, 
687, mit 320 fl. ER, 26°% ir. Bobemins 
delaſtet, weikäpt auf 425 A, 

4) 34, Tag. Wiefe im Bries, Bel «Rio. 204n, 
mit 70 fl. Er... 1°, fr, Bodenzins befegt, 
niit auf 150 fl. 2 
Dienftag den 27. Märy I. 38,, 

Mormittage 11 br, 
im Jehaun Bröder'fhen Wirthedauſe zu Walles⸗ 
fels dem Öffemiligen Verlaufe untırftelt, wen Ranfsr 
llebhaber eingeladen werben. 

Krenad den 15. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Kronach. 
GR, 2661/2473. Hofmann. 


1102. Bekanntmachung. 


Ouebel gegen Reifer wegen Hyporhels 
derderung. 

Nachtem bei ber am 25. ver. Müts. abgehalltnta 
Berfielgerung bes dem Butdbefiper Joſchh Meiter 
zu Rementbal gehörigen Rementhalerhof:s ein Angebot 
nicht gelegt werke, fo wirb hemtt anf Mrebiterfäaftli- 
Gen Antrag zur Mbhalteng ber ymeiten Verſteigerung 
Kagefahrt auf 

Dienftag den 10. April T. 38., 
Vormittags 10-12 Ubr 
auf der Poſt zu Baserpiehen anbrraumt, mit dem Beis 
fügen, bafı ter Zuſchlag ohne Müdäht anf den Ship: 
angewerth erfolgt. 

Das tie Auwefensseiärelbung und bie Werfieirer 
ungsbrbingniffe bettifft, fo wire auf De dies gerichtlicht 
Belanntmahung wem 18. Movember 1854 ia tm 
öffentkihen Blättern, nämiid in: 

a) Neut Mündener Zeitung Nr. 282, 

b) Meuefte Nachrichten Mr, 329, 

©) Bellage zu Pr. 340 bes Korreſpeudenten von 

und für Deatſchlaud, 

d) Laudeberger Wochenblatt Mr. 48, 

e) Mllgemeine Zeltung Mr. 333, Beilage, 

Bezug genommen, und zahlungslähige Steigerungéla ſtige 
hiemit eingeladen. 

Banböberg deu 24. Gebrmar 1955. 


Kö & t Sanböber 
ER o. nen re eng % 






1178, 


Sie nie De Mana Barparcth« 
Banterbarom atberen am 18. Jar 


nuar 1834, will m 

Mlenfallüge Anfprüge odet Rorberungen am bie ıc. 
Lauterbach finb bis Längfieme 

Dienftag ben 13. Brärz I. Ss, 
- VBormittags D Upr, 
bei Dermeltung der, Midibrrüdfigtigung bahler ans 
jameitın, 
Berned den 24, Februar 1855, ' 


Königliches tBerneck 
E.R.6549,. 9. Ammon, Sanbeirter, 


uss. Welanntmachung. 

Die Arämertı und Eiiderswittiwe Marie Demm 
son Wangbofen hat ih zahlumgsunfähig erklärt, umb 
um Zufammentritt der Bläubiger behufs der Grpielang 
eines Ridlaffes gebeten. 

Gr wir naher zum Verſacht eines gütlicen leber« 
elstommens ober Gtelung meiterer faharmäper Ans 
träge auf j 

Donnerftag ben 14. Juni I. Is, 
Vormittags 10 lihr, 
Zagefabrt bafier annefept, und merken hleyu fänmtlide 
dem Gerichte unbetannte Hänbiger unter dem Rechte⸗ 
maäthrile vorgeladen, baf vie ausbleibenden Gläubiger 
dem Beihluffe ber Mehrgahl der Grfchlrmenen als beis 
Tlmment erachtet werben. 

Bemeitt wird, daß mag dem unterm 11. Ianzer 
L 36. aufgensusmesen gerlätlihen Imsentar der Witte 
Demm nur ein Dermögen von 2607 I. 47 fr. befipt, 
dagegen Me Säulen, uns jmar: 

#) Sepeiheffäulden 3089 d — Mr. 
b} Gurrentfgulsen 1973 fl. 49 Fr. 


— — 
im Ganzen 5036 A. 49 ir, 





betragen. 
Gogenfeleen om 12. Februat 18585. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Der tönigl, Landricher 
Mr. 1245/11. Wittenberger. 


1204. Befanntmachung 
Verlaffenfgaft der Suſana Ragel Pittme 
von Wargoläfaufen betr. 

Werverumgen gegen den Mahlof ber Gufınz Ra 
gel, Witter des Bauern Iohamm Magel von Mar 
gelshaufen, teren Kindern zufolge Befleifes vom hew 
tigen tie Fübrung gemelnfgaftliger Hanshaltung unter 
der Peltung und Muffe des Mermunbes Johann 
Büttner geleitet wurde, finb unter dem Mediee 
magthelle der Rictberudigtigung bel Uederweiſang des 
— an bie — in : 

r h - 8. 
23 38, 


dabler geltend zu maden. 

Läftige,, ehnt Genchmigung bes Bermuns abge ⸗ 
ſqhleſſeat Berträge Lhunem von ber Ruratel nicht aner⸗ 
fannt werben. 

Neuſtadt /@, ben 24. Febraar 1885. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/ S. 


GR, 2256, Melfd), f. baudrichet. 


ins. Bekanntmachung. 


Alela Lidler von Mindilheln gegen 

Marlansa Bnigele von Briten mo 

gen Forkerung,. 

Auf Karufen eines Hppeotbelgläublgers wird has 
Anmelen ber Gälpnersmitiwe Mar. Anna Bnigele 
von Gtetien, beichend aus: 

1) Wohuhaus, Stadel mit Bichkalung, 

2) 5 Zgw. 80 Dei. Gruntküden, 
melde Llegtuſchaften am 30. Janzar d. 34. zufammen 
auf 1151 fl. srigäpt wurten, am 

Donnerftag den 19. April I. F6., 
mittags 2 br, 
im Virthadauſe zu Steuen gwangsmwerfe öffentlich ver» 
ftelgert werben, 

Der Hinfälag wird erfolgen, ſodalb das Melfigebet 
den Shäpungswerih erreicht. ’ 

Die weiteren Raufsbebingungen wirb man Bel der 
Berfrigerung ſelba bekannt machen 

Unbefannte Raufstiehhaber müſſen Ad durch amt» 
Ude Zrugniffe über Bermögen und Leumand autweifen. 

Minbeiieim ben 25, Februat 1855. 


Koͤnigliches Landgeriht Mindelheim. 
Der Fönlal, Lanerichtet: 
ER.2824/1. Büttner. 


870. [2%] Biefanntmadung 
den 5. Mär, d. 38. und Di 
Montag fe und bie 
oo ‘von D— 19 und 


Uhr 

Nahmittags von 24 — 5 he 
wird im eriten Stede des Hauſes Nro. 24 am ber 
Refdenzärape dabler aus dem Müdlafie ber kal. Hofs 
Sahmargiens » Wittwe Branziste Mayer eine hübfhe 
Bohnungseisrihtung , begehend in Meubıls von Nuß ⸗ 
und Kirfhbaumbolz, als: KRanapees mit Fauteulls 
wad Gefieln, sinem Sdlafrisan, mehreren Betten, Ans 
Heikefpiegelm, Selıetärs, Kommorer und Meikesfräns 
ken, einem. Bragbre, mehreren Spie gels in Beltzahmen, 
Urdeitt» , Blumen + und anderen Tifhen, Gieduhren 
und teral, ferner einer Rüdeneinrigtung, Bramenlleibker 
une Wäfde, rine aus 51 Rummen defichente Saum · 
lung ven Drlgemälden uns Lithegtaphlcen, mei in 
Beftrahmen, antlich eine Darıhle Zahmpulser uns 
ünftlid bereiteter Zähne, dar eine Geriätstommiflen 
gegen feferttoe Baarzablung öffenılih an die Meif- 
bietenten serielaert werben. 

Die Bemälbe und Bithograpkieen fommm 
Dittwoch den 7. März zu obigen Etunden 
zum Aufwurfc, 

Dünden. ten 13. Webruar 1855. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht 
Münden linfs ver far. 
Der königlige Direlter : 


. Frhr. ». Mulzer. 
ER. 12162/12789. Rp. Bifhbager. 


110. Bekanntmachung. 


Der Shrffermelter Franz Andttas Kapfer wer 
ſtard dahler am 15, Ohteder ». 34. mit Hinterlaffung 
eimes Vermögens, welches nad ber gerihälih erhobenen 
Shäpuna einen Werrh vom 749 fl. 39 fr. dat. Die 
fer GSerih erhöht Mh übrigens mad ber beireffenten 
Güägung um 2000 A., menn- das Haus Diftr. 1. 
Mre, 79 med ter zur Zelt neh mit bemiefenen 
Kagade der rosinterefienten mwirfli zur Berlafien 
fdpaftemafle gehören folte. 

Die zur Maſſa angemelketen Schuldf en 
beiragen tagegen In Gumma 6145 fl. 53 r., umb 
wurden bis anf 20 fl. von den Ürben derelis als 
eidg aneıfannt Da num bienah Ach eine bedeutende 
Ueverfäulvung ergibt, fe murbe bie Gröffnung bes 
Uniserfaltenfarfes bef&lofen. 

Demgemäß wir eim eimyiger Golftstag jur Uns 
melbung und Madwrifurg der Gulpforterungen, daun 
gut Übgade der Grceptionen, Ber und Duplif hie 
gegen auf 

Sonuabend ben 14. April 
Vormittags D Uber 
Bureau Are. 30 
anberaumt,, und Yiezu fämmilbge Gläubiger ver Mar 
lafmajja unier dem Berroben des Aueſchluſſes mit 
ühren Forderungea von det Maße gelaben, - 

Zualeiy werben ale Diejenigen, melde zur Made 
hafmafla gebörkge Segenſtaͤnde in Händen haben, Kies 
amt aufgefordert , ſelche verbehalilich ührer Rechte dei 
Gerißt ya erlegen, 

Bamberz, ben 23. Rebrwar 1855. 





Bamb 
Dre tönlglihe Direktor ; 
Conrad, 
ER, 3881. Drimbe. 
1173. Bekanntmachung. 


Mellpang Hellpärfer, geboren am 3. Jänner 
1789 ju Gieamannatruna, warb Soldat bei dem dien 
lelchten Infanterie» Batalllen Bernflau, um ließ wer 
Zeit alchte won ih hören, 

Dehn Vermögen Deträgt mad ledtet Dermunts 
fgafte-Rehaung 909 fl. 10°, fr. 

Es werten vemsah Oellobrfer der deſſen 
Deseontentem oder deſſen nädfte Mnnerwanbten aufge 
fertert, binnen & Monaten Ihre alenfallägen Erb» 
anfptäde hierauf geltend zu maden, witrigenfads die 
fr6 Bermösen dem fh gemeldeten Werwankten gegen 
Kaution ausgtantwortet werben wärte. 

Berienfiein, den 15. Fedruat 1855- 


Königlicheß Landgericht Pottenflein. 


ER.3504. Schum, 1. Kanbridter. 


Das ſtärkſte Hydeo-Orngen- Mikroskop der Welt 


iR noch für morgen Monta 
Vortrag it Über die Thiere d 
6, Uhr Unfang präcs 7 Uhr. 
1203. 


1179, 


Grfter Plag 48 kr, gmeiter 24 fr. 
B 


den 5. März im Saale ded Muſeums aufgertent. 


Waffers, auferdem Kroktallifarion sc. 


Kafleneröffnung 
. Hlasert, Broieffor der Oprk. 


Bekanntmachung. 


Shaldenwefen des Chriſteyh Kleinihrorh von Maindernpeim. 


Auf dem Barbhaufe za Mainbernhelm wir am 
Opnnerfiag den 33. Mär; d. 


Se. Vormittags 10 Uhr 


das gemeinfhultmeriidre Grumboermögen, wie ſelches aaqhſtehend aufgejüprt, unter dem dort zw eröfinenten 
werftelgent. 


Beringungen öffenttih 











Bortrag. 


[ ein Vehnhaus, mit Gtalung, Scheunc, Hefricıh 
0 einem Gommergärilein an ber Ehtum .» » 2: 2 200“ 1550 | — 
v der im Rind » 2 2 20 X 160 | — 
0 | 536 | Mder im Bgm > 2 ne 130 | — 
0 | 392 | MWder in ber Mühen .» 2 ee u | — 
0 | 280 | MWder im Eiderhäufer Bea -» » 4 2 7 20. + 100 | — 
OL 4711 Mdır am Miqhelſelter Bes » > nn re 125 _ 
0 | 450 | Wdır im memen Dre 2 2 ee 120 | — 
0 | 597 | der im Ehotienbähl - » 2 0 nenn 1355| — 
0 | 636 | Wider in ber Ellen 2. 2 2 ren 165 | — 
0 110 I Weder im Walleln -. » on 2 0 ne 28 — 
0 | 308 | Mder im Gehe 2 nn s|— 
0 | 321 | Mder bei ner Mater » 2 2 ee 100 | — 
0 Uder und Weinberg im Mühlber -» - 2 2 00 e- 212 | — 
0 Bder und Welnderg im Mühlden © = 2 2 0 00 ee 0 | — 

15 14 Mergen im Mügfderg, hald Weinderg, hald Merken . . | 106 | — 

Bahlungefählge Gtrisluftige werben hiemit eingeladen, 
Marktſteſt, ven 8, Febtuat 1855. 
Königlihes Landgeriht Marktfteft. 
& Ar. 1317. @ißenbeif, köntgl. Landrigter. 8. Dürbed. 
11%.  WBelanntmachung. Joseph HM. Beichard, 


Ruppreät ec. Ehmid p. d. 

Die am 13. », Ms. ausgefäriebene Werftelperang 
tes Auweſene ter Weberschelente Schald in Kirqh ⸗ 
dem umterbleibt In folge Befrierigung des Rläjers. 

Münden, den 1. Mär) 1855. 


Königliched Landgericht München rechts 
der far, 


Dr. van Medeln, tot. Lanbriäter, 
ER. 3850, 


1206. [3a] Belanntmachung. 
Dom 
Königlichen Kreid- und Stabtgericht 
Ansbach 


werben in tem Liquiberleneprogehe tes weritorbenem 
Tabadefadritanten Geerg Selpel vwlederhelt dem 
öffentlichen Berfirihe vaterſtelt: 

1) Das Wohnhaus im der Hertleder » Derſtadt am 
Lubmigeplape Lit. D. Rro. 405 mit Hofraum, 
Holyplege, Vaſchhaut und Brunnen, im Drant · 
verfiherungsmerihe von 14,000 fl.; 

2) das Rauch⸗ und Gänupftabads » Habritnebäube 
ebenkafelbt Li. D Rro. 404 und 406 mit 
einem Duergebäude, Im Brantverfigerungsmerthe 
son 13,800 A. 

Stiätermin mirb auf 
Freitag den 13, April d. Is, 
Vormittagd 10 Uhr 

dm Gelgäftsylmmer Nro, 21 mit der Gröffnung an« 
beraumt, dah der Zuſchlag muberingt, und ohne Rüdı 
ſicht anf den Shäpumgsmerth erfolgen fol, mnb cher 
ver nur die @rllärumg des töntgl. Areotaten Ereiner 
Ramens feiner Glienten einachelt werben wirb, 

Die üdrigen Grihsberingungen fünnen vor ober 

bei der Tagsfahrt eingefehen werben. 


Ansbach, ven 23. Februar 1855. 


Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach. 


Der lönlalige Diretter: 
SKraufjold. 


GR. 12244/3063. Gartoriu. 


früher Notar in Speyer 


und jept äffentlider Retar in Bhllapelphia, in 
Dennfploania, reinem ter Bereinigien Staaten von 
Rorrameriks, empfiehlt ſich zur Erhebung von Erdſchaf⸗ 
ten und @elteın, zur Berfelgung aller Aechte und zur 
Beforgumg anderer Reisgeldäfte Im ben defanten Ders 
einigten Gtaaten, wo er mit ben achtbarſten Mpyolaten 
im Verbintung ficht 

Briefe dellebe man zu franfiren. 

Dpilabelphia, ten 1. Janaar 1856. 

3. M. Weihard, 


581 [de] Nro. 320 North 3. Street, 





Privat - Heilanftalt 


für 

Gemüthd: und Mervenfranfe 

in Püfeldorf. 

Das betreffende Programm, ſewie die Bebingungen, 
unter melden bie bepeiäneten Rranten im tie Anal 
Hufnabme finden , werben vom bem lntergeldämeten auf 
Berlamgen gerne mitgeibeilt, 

Düfelvorf, Im November 1854. 


Dr. &. Erufs, 
fönigl. Kreis + Bhyfitus und Borſteher der 
7392. [41] Anfalt. 
1183. WBelanntmachung. 


Verlaffenfgaft des zu Königehefen vers 
ledten Belbwebels Lurwig Mömer beir. 
Alcnfallfige Aufprüde an die Maffe des zu Kinigts 
ofen im Gradfelte verichten Beldwebels Luneig Ris 
mer find rn * Bin i. 9 
Freitag en nn I. ’ 
früb 8 Uhr 


unter bem Megtemagiheile ver Migeberidüchtigung bet 
Auselnauderfehung und Musantwortung ver Mafle ba 
bier anzumelsen. 

Könlashefen, den 13, Februar 1855. 
Königliches Landgericht Königähofen. 
Der könlpiihe Bankrichter: 

EN 2568. Roc. 


a Le Em EN, ns 
SE Eine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr auögegeben. > 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 
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München, 5. Mär 

Se. Mof. der König haben Ei unterm 27, Behr. 1. 3. allerand« 
tigf bewogen gefunden, zu genehmigen, daß nie katbollſche Bfarrei Hıms 
melburg, Lang. gleihen Namens, von dem Biihofe von Würzburg dem 
BPrieher Bitus Urn Geuffert, Koplan an ber Iuliut-Gpital-Bfarrei 
und Meligtonslehter an der Kreitlonbwirbiafts- und Gewerbeſchule zu 
Würzburg verliehen werde; und Die beider für die Wahlperiode 1854/57 
Rattgefundenen orbentlichen Griagmahl für bie Rirhenverwaltung ber fa» 
tholifhen Vfarrel in ber bieflgen Vorſtadr Au gewählten Kirden-Ber- 
waltungsmitglieder Bierwirrh Jakob Ariinger, praftiihen Arzt Dr. 
Brang Zaver König, Kaufmann Kafpar HöA, Auerhöchſt zu be 
Rärigen, 

Ge. Mof. der König haben Ei unterm 28, Februar I. 38. aller» 
guäbigft bewogen gefunden, ben R. Bezirfs-Kaffler Albert Roth zu 
Bamberg zum Borfande des Wohl» und Bahnamtes in Lindau zu 
ernennen. 

Se. Mal. ver König baben Sich vermöge allerhochſter Entſchließ ⸗ 
ung vom 28. Bebruar I, 36, allergnäbigft bewogen gefunden, dem orbent- 
lien Öffentlihen Brofeffor am der f. Univerfliät Münden, Dr. Branz 
Streber, bie Kılaubnig au eriheilen, das von Gr. Heiligkeit bem 
Bapfte demjelben verliehene Ritterkreuz des Ordent Gregor bed Großen 
annehmen und tragen zu bürien. 

Ge. Maf. der König haben Sich vermöge allerböhfter Entilieh- 
ung vom 28, Bebruar I. 36. allergnädigſt bewogen gefunden, bem f. 
Kämmerer und Gtaatsraib im orbentlihen Dienfle, Marimilian Brhrn. 
von Pelkhoven, die allergnäpigfte Bewilligung zu ertheilen, bad von 
Sr. Heiligkeit tem Bapfte ihm verliehene Kommanteurfreuz des Ordens 
Gregors des Broßen annehmen und tragen zu bürfen. 





Der chriſtliche Staat vor der bayerifchen Abgeord: 
netenfammer. 


In den Kammerverbantlungen Über den im Herbfle vorigen Jahres 
vorgelegten Wahlgefegentwurf und zwar insbeſondere bei der Verbanb- 
lung vom 17. Januar I. 36. über die hriklibe Religion ald Bering- 
ung der Wählbarkeit,- wurde die Ider des chriſtlichen Staates, welche 
dem Megierungsentwurfe zu Grunde liegt, ald unwahr, unnatürlich, 
unbeimlih und anwibernd bezeichnet, Und doch lebt dieſe Idee in ber 
Geſchichte, in der Auffaffung des Bolten, In der Wiffenfhaft und in 
unferer bayeriſchen Verfaffungsurfunte, 

Die Beihiäte ter periodenweiſe verſchledenen Beziehungen tes 
Chriſtenthumes zum Gtaat zeigt und zwar einen mandfaltigen Wedel 
der Stellung und Auffaſſung des Berbältnifies, immer aber eine innige 
Berwandtfhaft und Winmwirfung ber beiben Lebensrichtungen zu ein» 
anber. 

Daf in dem faatlihen Leben bie Idee ber Ehriflichkeit in dem 
vorigen Jahrhundert häufig erblahte, bat nit feinen Grund in ber 
Emanzipation bed Gtaatd von ber firdlihen Oberhohrit, fentern in 
der Verweitlihung ber Gtaattangeböriaen überhaupt, Die Pbiloſo- 
pbeme bed vorigen Yabrbunterts ergriffen tie oberen Schichten ber 
Bölfer und ſtellten bie ſogenannten Nüplifeitäbegriffe und bad po» 
Tigellihe Staatewalten In den Borbergrund, io daß von gar manden 
Gtaatömännern ber Religion hödftens tie Mole einer Polizeianftalt 
für die Maſſen angemwiefen wurde Die Megierungen und Wölter 
gingen dadurch bed Gegend verlufig, der mit einem lebendigen, ben 
ganzen Staat durchdringenden Chriftenthum immer verbunden if, Die» 
fer Geiſt der Verweltlichung hatte ah noch und nah indem gebilberen 
Schichten in Hobn und Spott gegen das Ghriftenthum verwanbelt, und 
mar in Brankreih nur burch den religidfen Sinn des unglüdiiden Rö« 
nige noch Äußerlih in Schranken gehalten worden, 


Nachdem biefe Schranke gefallen mar, zeigte ſich ber Geiſt ber 
Religionslofigkeit in feiner ganzen Nadıkeit, Als dur ein förmlichet 
Gtaatöbefrer am 10. Behr. 1793 unfer Herrgottabgeihafft und an feiner 
Stelle ver Böttin der Bernunft ein Altar errichtet wurde, fo war bie» 
fer Öffentlihe Mer des Wahnfinne feinem Weien nah nichts als ein 
ehrliches Belenniniß deſſen, was ſchon vor ber evolution bie foge» 
nennte gebildete Welt und mit ihr gar viele Gtaardmänner längft im 
Herzen getragen und bisher nur auszubrüden fi geſcheut hatten, Wen 
Bert verderben wild, ben verftodt, dem verblentet er: das iſt ein Spruch, 
ben wir feit Pharao oft gehört haben, aber immer wirdd vergeffen, um 
son Reuem dem MWerberben zu verfallen. Selbſt der beſtlaliſche Wir- 
—5 der Revolutlon erkannte den Wahnfinn und bie Lächerlichtktit 
der Abſchaffung Wortes, ums Mobespierre ſelbſt führte ibm unter dem 
Titel eines böchſten Wefend allergnäpigk wieder ein und feierte ihm am 
8. Juni 1794 ein großes Ben. 

Aber eiſt am 24. März 1795, nad) der Beflegung ber bauptfäch« 
liäften Revolutiondungebeuer, wurde ber allgemeine @otteödienft zur 
Anbetung bed Gottes der Chriſten wieder freigegeben und bie Breube 
bed Boltes zeigte, bafı ed ıbeild zum größten Theile ihm treu geblieben 
war, theils den Wahnfinn bereute, zu welchem es feine Bührer fort» 
geriffen hatten. 


Beilage zu Nr. 54 der Weuen Münchener Zeitung. 
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Grireme führen auch ben leichtfertigen Menſchen zur Befonnen«- 
belt. ‚Das Orirem, zu melden bie innere Religionsioflgkeit geführt 
hatte, brachte viele Menſchen zur Befinnung. In den beffern erwachte 
wirtlich wieder bad Ahnen einer böbern, fogar chriſtlichen Weltorbnung, 
mie au bie zu Anfang dieſes Jahrhunderts nah und nah auftau- 
chende Literarur zu erfennen giebt, und wie in dem vorigen Sabrbum« 
tert non Oben das Werberben audgegangen war, fo waren e# In biejem 
Sabrbunbert gerade tie höchſten Schichten der Geſellſchaft, In denen 
das’ religidfe Leben wieder Wurzel zu fhlagen begann, Obwohl ne 
beut zu Tage die beiden fo feintlichen Blemente miteinander ringen, 
fo it es doch mwieber babin gefommen, baf man bie Religiondverach- 
tung nit mebr zur Schau trägt und fi vor dem Publilum berfels 
ben fhämt. Daher kommt #8 bean aud, daß von Geite vieler Gtaatd« 
regierungen, indbejondere au vom ber baheriſchen, bei Belegung von 
Kanzel und Schule mir allem Ernſt darauf gedrungen wird, das re= 
ligtöfe Leben wieder zu heben und das pofltive Gbriftenibum im Ges 
genjage jener leeren Bernunftreliglon in die Herzen zu pflangen, welcht 
ihren Gulminationspunft, wie oben angeführt unter Mobeöpierre ge» 
feiert hatte, 

Auch nur ein oberflägliher Veberblid Über dad Berbältmig ter 
Kirche zum Gtaat zelgt in ellen Stadlen, daß, trog allem Wandel bes 
BVertäliniffes, das Chriftenthum immer die Grundlage bed Sioats Bileb, 
und ſei e8 einen bireften oder inbirefien Einfluß auf ibm ausgeübt bat, 
Ebenfo zeigt ein Rüdslid auf die Geſchichte, daß der Staat in dem 
Grabe jeinem Verfalle entgegemeilte, je mehr er fi von dem chriſtlichen 
Boten entfernt bat, wie tenn au Breiberr v. Lerchenſeld richtig 
äußerte, daß er fich ohne Ghriflenitum einen Kulturflaat gar nicht zu 
benfen vermöge. 

Die Irre, daß das Chriſtenthum das Graatäleben durchbringen 
müffe, lebt no in tem Semüthe des Boltes und If in der Förnigflen 
Mehrheit besjelben ſelbſt im vorigen Jahrhundert nicht zu Grunde ger 
gangen, wie ſchon daraus hervorgeht, daß fich auch der zum Abfall 
verleitete Theil tes Bolkes, nah den Zeiten des Mbfalles, fo ſchnell 
wieber dem Altere zugementer bat. Das Bolf würde erichreden, wenn 
man ihm fagte, daß unſer Staat Fein chriſtlicher mehr fein folle. Allen 
Urıheilen des religiöfern und darum ehrenfeilern Thelles des Bolkes 
über das Graartleben, liegen feine religidjen Besriffe zu Grunde Die 
sehn Gebote find die Fundamente feines Rechts umb an ihnen prüft 
er bie rechtliche Geite des Staates, jo wie an ben religidien Begriffen 
der Gnade, Serechiigkeit und Weisheit, auch dad Walten der Regler» 
ung unb nennt, je nachdem eine Handlung derjelben mir jenen Begriffen 
übereinfimme ober nicht, dieſeibe chriftlich ober undriflib. Ein chriſt ⸗ 
lies Wolf gebt ganz einfach von der Anficht aus, daß auf feine ihm 
von Bott geiegte Obrigkeit tenfelben Mahſtab des Rechtes haben müffe, 
den es ſelbſt am das Leben amjulegen gelehrt wird, und würde fi ger 
wiß im Inherfien verlegt fühlen, wenn man iur (bie Ungiädsfäle ber 
Unterjodung durch einen fremden Krlegerlamm ausgenommen, we e# 
ſich eben der Lebermaht zu beugen gezwungen if) einen Türken oder 
Helpen ald Herrſcher geben wollie. Wie es chriſtilcher Borſchrift ge= 
mäß geboren wid, jo erwartet ed auch, qhriſtlich, nice türkiſch oder 
heidniſch, regiert zu werben. 

Dieje Auficht des Bolkes IA auch vollkommen wiſſenſchaftlich be⸗ 
gründet. Ja ja doch ber Staat nichts anders als ber Menſch im 
Großen, beihränft auf eine voͤllerſchaftliche Einigung in einem gewiſſen 
Bezirke. Bas in einem ſolchen Wereine zum weientlihen Mertmale 
des Individuums gehört, damit es zu den Benoffen volfläntig pafe, 
dad muß in dem Ganzen ſich abipiegeln und fi mwierer finden. Im 
io ferne nun bie Mehrheit diefer Indivituen von dem Geifte des Ehri- 
Aenthums durhbrungen if, in fo ferne muß ed auch bie Befammıhelt 
fein und in jo ferne es in der Matur ber Sache liegt, daß bie Gtaatd- 
Regierung bem Geile ter Befammiheit entipredhe, in fo ferne muß 
benn au bie Regierung des Staats eine hrifliche fein. Dieſes wird 
wohl Niemand widerſprechen, dem bie Idee eines ben Menſchen burdp« 
dringenten driflien Lebens aufgegangen und nicht wieder entfommen 
iR. Wer es fi zu denfen vermag, daß der hılfllice Geiſt der Fröm ⸗ 
migfeit, der Liebe, des Gotivertrauen®, der Opferfrenbigleit, der Hoff- 
nung auf ein ausgleidiendes und verföhnendes Ienfeitd, daß alle blefe 
Gaben im Gtande feien, auf ein Leben einzumirken, basjelbe umguge» 
falten und zu erneuern; wer ſich zu benfen vermag, daß ein fohh er» 
neuerter Geiſt nach und mad, wie vie Geſchichte lehrt, ein ganzes Bolt 
durchdringen könne, der wird auch nicht widerſprechen, daß aud ber 
dieſes Volk zu einem großen Individuum einigente Gtaat ein chriſtlichet 
jein möfe, wenn er anders feine Aufgabe erfülen und den Grund⸗ 
Gharafıer feines Volles wieberipiegein ſoll. 

Nenn: man fa doch einen Staat krlegeriſch ober merfantillid, 
wenn biefe Cigeuſchaften die vorberrichenten Charaktere ter Staattan - 
gehörigen bilden, und» in Bolge beffen au bie Gtaatdregierung durchdrin · 
nen; ſollte dieſes anders rüdfihrlih kei Chriſtentbumse fein, ju welchem 
fi nid nur die Männer, ſondern auch die Weiber und ale Schichten 
ber Geſellſchaft Öffenılih und austrädiich bekennen, während ter frie- 
geriihe Weiß, oder der merkantile doch mur bie Männerwelt zu durch ⸗ 
dringen pflegt. Spricht man benn nidt auch von muhamıedanliden, 
von heidniſchen Staaten, weil die Bölker muhamedaniſch, oder weil fle 


beldalſch ind und die allgemeinen Anſchauungen des Volkes aud ihre 
Regierung durhöringen? Barum jolte «8 gerade beim Ghrikenihum 
andeı# jein? Deshalb vieleicht, weil wir fehr viele Benoffen haben, 
die unchriſtlich denken und handeln, ja ed. nicht einmal der Müte werth 
halten, „Herr, Herr” zu fagen, ja fagar ih rühbmen, von bem bernirten 
Glauben gänzlid; emaneipirt zu jein und fi dem Ichkultus mit treue 
fer Liebe bingegeben zu haben? Härte biefe negative Anjhauung im 
Volle wirklich das Uebergemwicht, dann würden bie Kirchen geſchloſſen 
werden und dann hörten wir freilih auf, eine chriſtliche Benofenjdaf: 
zu fein. Zur Zeit aber Acht es noch nicht alle; die unendliche Mehr» 
beit nenne Ah Ghriften und will noch Chriſten fein und menn auch 
ihrem Willen nur jelten bie That entſpricht, wenn fle auch täglih ber 
Sünde verfallen umd aller Borfäge unerachtet dem Wejege nicht zu 
genügen vermögen, fo thellen fle eben mur das Loos der menihligen 
Natur überhaupt, von welder der Apoftel Paulus ſagt, daß nicht @iner 
frei von Eünte je, Wenn baber der Hr. Abgeordnete Behr, v. Ler- 
chenftld bei der Debatte vom 17, v. Mies, aus Pietät vor dem chriſt ⸗ 
lien Nimen, gegen dad Pröpifar der Ghrifllichkeit flch darum ver- 
mwahrte, well es weder einen Menſchen noch einen Staat gebe, deſſen 
Werle dem erhabenen Namen immer entſprechen, ſo verfiößt biefe An« 
Acht, obgleich der Chrfurcht entfprungen, gegen bie aus bem Dogma 
bervorgehente Idee des Chriſtenthums. Denn gerade darum, well je» 
der dentende Menſch erlennen muß, daß er niemals dem gottlichen Ge- 
fege volfenmen genügen tönne, if Chriſtus in die Welt gefonmen. 
Ein vollommener Ghrift if nur Chriſtus allein. Wir Menſchenkinder 
müfen ibm nur nochfreben, wie auch derſelbe Apoſtel Baulus (Bf. an 
die Dbilipper cap. 3, v. 12) In Beziehung aufdas Chriſtenthum von fi 
ſelbſt fagte: „micht daß ich ed ſchon ergriffen hätte, oder jhon volllom- 
men jel, ip jage Ihm aber nad, daß Ich es ergreifen möchte.” — Duf 
aber dieſes Streben doch niemals vollommen gelinge, bezeugt berfelbe 
Mpofel, indem er gegen bie Gemeinte (Mbmer cap. 7 v. 19) Magend 
äußert, „daß er bad Gute, das er hun wolle, nicht thue, dagegen 
aber bad Boͤſe thue, das er nit wolle,“ unb dennoch wirb bie 
ganze Ghriftenheit ihm nicht verwehren ober verargen, wenn er ih 
ſelbſt für einen Chriſten Hält und fid einen Knecht Ehrifti und Mpoftel 
ber Heiden nennt. j 

FR aber die Mangelbaftigkelt der Natur, if die Unmöglickeit ein 
vollendeter Ghrif zu fein, noch Fein Grund, dem Individuum den Mar 
men eines Ghriften zu entzleben, jo gibt au dieſelbe Mangelbaftigkeit 
feinen Grund, «6 für „Unmaßung oder Profanation* zu erfiären, wie 
Hr. v. Lerchenfeld meint, wenn fih ein Staat ben Gharafier der Chriſft⸗ 
licpleit beilegt, jo mie deſſen Beleggebung und die Megierung bie Ab- 
fit zu beben behauptet, der Anfhuuung bes Boltes gemäß im Geiſte 
Ghrihi walten zu wollen. 

Dieje Anerkennung des Chriſtenthums it auch im ber bayeriſchen 
Verfaffungdurtunbe niedergelegt. Zwar nicht mit ausprädligen Wer» 
sen, wie ed von Juſtinian und Briedrih IL tem Hohenſtaufen in dem 
Gingange ihrer Geiegbüher, jomwie in vielen anderen Belegen früherer 
Beiten geſcheben ift, mob! aber bar bie Berfaffungdurfunte indirekte 
anf klare Welje zu erfennen gegeben, daß fle den Ariflicdhen Blauben 
als ihr Bundament erachte. Denn ſchon die @ingangsformel 
„von Gottes Bnaden*, obwohl im Berlaufe der Zeiten von dem meilten 
Menihen nur ald Beiden des Geburterechtes angejeben. if dieſelbe 
bed; ibrer Entſtehung und ihrem innern Weſen nah eine ächt dhrift- 
le Bormel. 

Sie deutet an, baß der Herrſchert feine Macht nicht aus fi ſelbft 
ableite, ſondern fie von Bott empfangen habe, der fle ihm, feiner gött« 
den Nıtur nad, mur gegeben haben kann, um das Megiment im jel« 
nem Ginne, gleihfam am feiner Statt zu führen. Da der Geber ber 
Berfoffung ein Chrid war, ſo iſt anzunehmen, daß er diefe Abſicht 
Gorted in riflicher Weiſe aufgefaßt und demnach mic biejer Gingangs- 
formel babe erfiären wollen, daß er auch mur in biefem Sinne bie 
Berfaffung zegeben habe, 

34 weiß recht wohl, daß diefe Anfchauung von einer Menge von 
Reiern als geiucht, ja ſogat für hiferifh unwahr erklärt werben wird, 
von ber Anfiht ausgehend, daß der Weber ter Berfaflung tie Bormel 
figerlih blos zur Bezelchnung feiner angehammten Gouneränetät gt» 
braucht babe. Allein weil im gemeinen Leben die Ider einer Mebeform 
in den Augen ber Menge abbanten gefommen und für fie nur bie 
Sofere geifilofe Gehalt, gleihjam ald das Pilegma bed Chemikers zus 
rüdgebtiesen ift, darf beghalb die Free ſelbſt noch nicht verleugnet mer« 
den, und ift bis zum Benelfe bed Begentbells annehmen, daß ber» 
jenige, welcher die Redewelſe gebraugt, fie auch im ihrem eigentlichen 
siefern Ginne aufgefaßt babe, 

Die Berfaffung bezeichnet aber ihren chriftlichen Stantpunft nit 
nur durch biefe, von der Menge verkannte @ingangdiormel, fondern 
au durch mehrere Mar ſprechende Beſtimmungen. Denn 

2) erklärt ber F. 9 des Sit. IV der Berfafſungkurkunde und ber |. 
24 bes 1. Berfaffungs-Eoiftes nur die chriftlichen Blaubensd- 
konfeillonen als Öffentlihe Kirhengeielihaften, mwehhalb au 
nur ibre Geiftlichen einen befteiten Gerichtaſtand (Derf.»- Urkunde 
zie. V. $. 5 mit $. 67 des U. Geifts) und das Mecht ber 
Kbeilnabıme an ber Landesvertretung (Berf.Urk. Fit, VI. $. 2 
und 7) genießen, io wie auch nur Bekenner dieſer Kirchen Mit- 
lieber der Kammer ber Abgeordneten jein fünnen (vergl. $. 12 
Tit. VL ter BerfrUrk), 3 


Daturh aber iſt Mar audgeſprochen, daß nur die Ghriften, bei 
aller Dulbung gegen anders Bläubige, als bie eigentlich herrſchende 
Klaffe erachtet werben ſollen, da nur fle allein zu Öffentlichen Memtern 
und zu ben hoben Medien der Standſchaft berufen find. Indem aber 
bie Berf,-Urkunde nur die Chriften als die vollen Genoffen des Staates 
anerkennt, je erfiärte le damit den baheriſchen Staat mit derjelben 
Klarheit zu einem chriſtlichen, als fle ihn daburd zu einem baderiſchen 
flempelt, daß le nur denjenigen in jeine volflänbige Gensfenihaft 
aufnimmt, der daß bayperifhe Indigenat erworben bat. (1. Ebiti $.1.2.) 

3) Es if tamit audgefproden, ba bie Regierung im Giune tes 
baheriſchen Bolkes und bed Chriſtentbume geführt werben fol, weil 
ohne dieſen Grundfag die Groatdregierung niemals auf bie norhwen« 
bige Harmonie mit ber von ihr berufenen Bolfüvertretung reinen könnte, 

Gin dritter Beleg für bie Nuffsffung des Graats als eines hrif« 
lien bieten bie in der Berfoffungsurfunde vorgejchriebenen ide, welche 
ale auf das Toangellum geleifter werden follen. Denn es ſchwört 

a. der König bei feinem Regierungdantritt ben @id, die Berfaffung 

auftecht zu balten bei dem heiligen Evangelium(&i. X. $. 1.). 

b. ebenfo der Relchsverweſer, die volljährigen königlichen Bringen, 

Me Gtaatöbiener, ale Sıaurdbärger bei ihrer Aniäfgmadung. 
(it. IT. $. 16 und Ait. X. 5.2. 3 der Werf.-Urk,) und bie 
Mitglieder der Gtändeverfjommlang (Xit, VIL $. 25.). 

Die Berfsffung hat aber die Gemährleiftung ihres Belehens gleich⸗ 
ſam bem Gvangelium anvertraut. Die von dem dhriklihen Geber der 
Berfaffung bei jedem Chriſten vorausgefegte Scheu, den auf das heilige 
Evangelium gelelfteten Eid zu brechen, und fi dadurch bed Gegend 
der Bidedireue verluſtig zu machen und den Fluch auf fi zu laden, bem 
die heilige Schrift für Kind und Urenfel denjenigen androht, welde 
jemals ihren Eid zu brechen mwagten ; biefe dem Ghriftenthume entfprin« 
gende Scheu vorbdem Cideebruch, vor biefer Verachtung görtlicher Drohe 
ungen — fle joQ die hödfte Gewähr der Berfaflung, bed Bandes jwis 
ſchen König und Unteriban, zwiſchen Thron und Land fein. Karer 
fonnte doch wahrlich nicht ausgeſprochen werben, daß ber baderiſche 
Staat auf das Woangelium geſftüht und durch basielbe geihirmt, ein 
Kriflliher Staat fein fole ums bie wirklich erfolgte Leitung biefer 
Cide von Geite aller Giverpflihtigen, fle bezeugt, daß alle den Grant 
auch in blefem Sinne aufgefsht haben. 

(Stylus folgt.) 


Deutfchland, 


Bayern. © München, 4. Mär. (Gigung des oberfien Gr 
rihıshofes am 2. März) Das f, Kreide und Stabdtgericht Augsburg 
vermied die Gebrüder Morig un Amion Model, Hanbeldleute. aus 
Neuburg alD., wegen mebrerer Berrügerelen und Wuchers in feine dis 
fentliche Sidung, und verfügte fogleich wegen ber inbicirten Verbrechen 
die fofortige Berbaftung ber Angeihuiblgeen. Diefe ledoch entzogen 
fh durch Flucht nach England der Verhaftung, hatten aber einige 
Tage vor ihrer Entfernung dem Rechtsconclpienten Dr. BÖLL in Augs- 
burg eine Bollmadt audfielen laflen, gemäß welcher dieſet ermäd- 
tigt war, in dieſer Unterfuhungsfahe in ihren Mımen ale Re&iömittel 
zu gebrauchen, welche er für ſachdienlich hielte. Nachdem legierer von 
ber inzwijchen erfolgten Verweiſung der Sache Kenntniß erbalten hatte, 
ergriff derfelbe die Berufung. Das E. Appellationdgerit von Schwa⸗ 
ben und Neuburg verwarf bie Berufung aus formellen Grünten; 
die Berufung mämlih fünne nur von dem Angeklagten felbR erhoben 
merben, und wenn ber Art. 250 bes Girafgejeges vom 10. November 
1548 von einem Berolmädtigten ſpreche, fo beziehe ſich diefe Woll 
macht lediglich auf InfInuation ver Coittalladung, keineswegs aber fbn« 
men diefe Artikel fo gedeutet werben, daß ber Bevollmächtigte ben ab« 
weſenden oder flüchtigen Verbrechet in ſolchen Angelegenheiten vertre⸗ 
ten Lönne, die deſſen perfänliches Erſcheinen erfordern, Es ſtehe dem 
Vertbeidiger oder dem Bevolmädtigeen gegen ein verurtheilendes Gr» 
kenntniß nicht einmal die Berufung gu, wenn dies nicht der Angeflagte 
perfönlih thue; mithin könne au im Lonkreren Falle der Bevolmäd- 
tigte biefe Berufung nicht ergreifen, wenn fle nicht periönlih angemel« 
det wurde. Mirgends im Bejege jei dem Bevollmächtigten die felbft« 
fländige Erhebung ber Berufung oder Nichtigkeltobeſchwerde geftatter. 
In materieler Beziehung reformirte das fal. Appellationsgericht vor 
Schwaben und Neuburg das Erfenntnig dahin, daß im Fonfreten Falle 
fein Gemwohnhelismucer und Betrug ald Verbrechen vorliege, ſondern 
daß der Berrug bei einigen Handlungen mur als pollzeili Arafbar 
erſcheine, weil eine abfichtliche Tuſchung nicht vorliege. Hlegegen er- 
griffen ſowohl der bevolmädrigte Vertheidiger wegen Nidhtzulaflung ber 
Berufung aus formellen Gründen, ald au der k. Oberflastsanwalt am 
Appellationsgerihte von Schwaben und Neuburg wegen unriätiger 
Anwendung bed Geſehes, die Nihtigfeirsbefhmwerbe Meier 
konzipient Dr. Bölf ſuchte num hinſichtiich feines Befchmertepunftes ber 
Anficht des E. Appellarionsgerichtes gegenüber geltend zu maden, daß 
Me Berolimädhrtigung von Gele ber Angellagten zur Erhebung 
ber Nicstigkeitsbeichwerde durch den Wertheitiger genüge, nur die @in« 
ſprache müfle vom Angeflagten ſelbſt angemelder werden. Die vormür«- 
fige Sache ſchwebe noch im Gontumarialverfahren, daber au Urt, 280 
nicht angewendet werben fönne, da biefer eine redhtöfräftige Berwei« 
fung voraudſehe, dieſt beſtehe jedoch zur Zeit mod nit. Ueberhaupt 
babe dad Geſez nirgends dem Ungellagten ober feinem Beriheitiger 





eim derartiges Met entzogen unb daber fel e® au zuläiflg. Daher 
Geantrage er die Vernichtung des appellariondgerirlihen Erfenntniffes, 
Der Hr, Genrralflasisanwalt jeboch beantragte die Verwerfung der 
Micprigkeitäbeichwerpe, da dieſe formel unguläffig fe. Darch das 
@ntmweichen des Ungellagten jel das lingetoriamdverfabren gegeben unb 
es ſel beflimmıe Abſicht des Geſehes, daß flührige Verbrecher Mh bie 
feß Nechtamittels gar nicht bedienen tärften, weil das Beleg bie Flucht 
nicht begänkigen wolle, baber auch bie @ntziehung biejed Rechtsmittels 
für den flühılgen Verbrecher in ber Natur der Sache begründet fel. 
Veberbaupt jei die Anmeldung jeder Nichtigkeirabeſchwerde nur dem An» 
getlagıen in Berfon und nicht auch deſſen Bevollmäßtigten gefattet, 
weiber lehtere nach ergriffener Nichtigkelnbeſchwerde Rechtſanflchten 
ausführen fönne; allein bie Beichwerbe könne er trog Vollmacht nicht 
felbfitänpig erheben. Der hohe Berichhiebof vermarf auch die Richtig - 
keltabeſchwerde aus den von bem Hrn. Seneralflaatdanmwalte angegebe» 
nen @räönten und bob nach hervor, daß der Flüchtige dieſes Rechts- 
mittel gar nic: babe, und au aus der Berne erboßen nicht geltend 
machen Fönne, baber auch eine im Boraus audgeftelte Vollmacht nicht 
genüge. Auf die vom Oberflaattanmalte ergriffene Nichtiglelisbefchwerde 
in materieller Beziehung werden wir fpäter zurädfommen. 

MWürzburg, 2. Wär, - Das Lofıl der Hırmoniereftauration war 
heute ſeht zahlreich befuche von den Häubigern des Paͤchters Welz 
melde fih nach deſſen Befinden erkundigten, Hr. Welz hat es näm- 
lich für gut befunden, vor etlichen Tagen unter dem Borwande einer 
Geſchaͤftoreiſe ih aus dem Graub zu mahen, und geftern folgte ihm 
feine Brau nah jammt allem trandportablen @igenthum von einigem 
Werth. Die Gläubiger, worunter einige mit Boften von über 1000 M. 
Hetbeiligt find, haben das Nachſehen. Win biefiger Meiber, der 900 fl. 
zu fordern bat, will, wie es beißt, dem Flüchtling machtelegrapbiren 
laffen. Die Harmoniegejellihaft, ber er noch 800 fl Pacht fchuldere, 
bat, jo hören wir, von ihm eine Kaution in Händen. — Im Lauie 
bed gefrigen Tages flieg der Main mod etwas, und heute Vormittag 
fland derſelbe noch für 10° am Wegel; er fol noch auf 16’ fleigen. 

. (Würzb, tg.) 

Schtweinfurt, 1. Marz. Gehern Nachmittag brach, bei nicht ber 
bem Waſſerſtand, bie Ciodede des Maines oberhalb der Drüde, und 
sing diesmal ohne bebeutenden Schaden anzuridten , mie man ermar« 
tete, der Bidgang vor fich, nur die fogenannte Polter-Brüde über dem 
dritten Mainarn mwurbe von bem dort feflebenden Ciſe, welches durch 
das ſtelgende Waffer in tie Höhe gedrückt wurde, wieder gerlört, mas 
diefen Winter ſchon zum zweiten Mal geihab, To daß tie Kommuni- 
tarion jegt wieder durch Schiffe bergehellt werden muß. Im Inrereiie 
bes Öffentlichen Verkehrs wäre es doch zwechnäßig, entlih einmal im 
Ernk am eine Verbefferung diefer Brüde zu benfen, da bie jährliche 
MBieverherfielung und Reparatur ohmedied jebenfald mehr koſtet als 
die Zinjen eines zum Baue einer neuen zmedmägigeren Brüde eıma 
aufjunehmensen Kapitals beiragen würden. — Der geftrige Biehmarkt 
war ſchon zu den beteuienderen zu zählen. Es waren ungefähr 12— 
1400 Süd Bich zu Marke gebracht un» viel zu hoben Preiien ver» 
kauft. Preusiihe Händler haben mehrere 100 Stüde gekauft, und nad 
Magdeburg abführen laffen, — Der jechepfündige Paib Bros koſtet bis 
15. Märı 29'/, kr. Der Kreuzerweck muß 4 Lord wiegen. (WB) 

Ia Bifchofsheim ». Mh. wurde am 1. Märg die St. Yojenbs- 
pflege zur Reitung vermabrlodter faiholliher Kinder aus dem mörb» 
lien Theil unfered Kreiſes eröffaet. (Würzb. Bra) 

n. — Berlin, 2. März, Auf allerhöchſten Befehl Er. Mai. 
des Königs legt der kgl. Hof hoch beite für Se. Majeftät den Kalfer von 
Nußland die Trauer auf vier Wochen an, (Stauttanı.) 

Berlin, 3. März, Wine bier eingetroffene St. Petersburger Depeche 
meldet, dah der Kalſer Alerander die Cour (Hulbigung n es ae 

(7. D. b. A. 3.) 

Defterreidh. — Wien, 3. Mär. Hr. v. Brut iſt hier elnges 
trofen. (J. D. d. A. 3) 
Italien. 


Kucin, 3. März, Die Deputirtenfammer bat geflern Abend ben Ge- 
ſedeatwurf, tie Alöfteraufpebung betreffend, mit 116 gegen 36 Stimmen 


angenommen. Im Senat wurden die Debatten über den Alltangvertrag forte 


gefegt. (Kel. Dep. d. Anz. 3.) 
Schweiz. 


Bellinzona, 2. März Die Verfaffungsreform wurbe mit 69 von 74 
(natürlich die Oppofition fehlt!) angenommen, Die Bolksahflinmung darüber 
finder am 4. flat, Die Nationalrathömwahlen find für den 11. d. audges 
ſchrleben. Die Bewaffnung iR aufgehoben; feiner barf bei ber Abflimmung 
bewaffnet erfcheinen, Die Berhafteten find entlaffen ober ben Gerichten über» 
wiefen. Das VWolkekomlte wird zur Legallidt (1) ermahnt Die Behörden 
follen feine Befehle von ihm annehmen. (@ttg. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 2. März. Der Mepräjentantenfammer zelgte Heute ber Minis 
fer des MusrÄrtigen an, das ganze Minifterium habe feine Entlaffung ein. 
gerelcht, wegen antiminifterieller Nbflimmungen in Sachen ber Untverfitätd« 
Prüfungsjurg und anderer inneren Fragen, Die Kammer vertagte fid) auf 
unbeitimmte Zeit. ® (@&.D.»®%. 3) 

Nufland. 


Usber den Berlauf der Prantheit Weiland Gelner Majefät bes 


* von Rußland enthält der „Dr. Gtaatt-Anzeiger” folgende Der 
peſchen: 

1) St. Petersburg, den 1. März 1855, 1 Uhr 25 M. Oberſt 
Leutenant Graf Münfter an ben dienſtihuenden Flügel · Abdlutanten 
St. Maſeſtät. Berlin, Der Zuktand des Kalſers verfhlimmerte ſlch 
geflern Abend weſentlich. Das Bületin lauter: Geftlern if ein flarfer 
Bieberanfall mir Berbeillgung ber rechten Lunge eingetreten. Das Fies 
ber hat die Nacht fortgedauert und ben Schlaf gedindert. Der Hub» 
mwurf dauert ungehindert fort, Es iſt ein @ichtanthell bemerkbar IE 
füge binzu, daß die Schwäche bed Kalferd fehr zugenommen bat umd 
daß Gr. Majeät Zufand nah Auffaffung ber Aerzte mindeftens ein 
fehr ernfler geworben if. Ihre Mafeflär die Kaiferin if ziemlich wohl, 
3 ſende beute noch eine Depeſche und bitte, dieſe Nachricren ſtets 
nach GSırelig am den Herzog Georg mitzuthellen. (gez.) Graf Münfter, 

2) St. Peteröburg, ben 1. März 1855, 4 Ubr 40 M. Ober 
Lleutgnant Graf Münfter an ben dienſtihuenden Bilgel-Arjuranten 
Sr. Majeftät. Berlin. Der Zufland Gr. Mojefät har ſich ſeit heute 
Morgen in Nichtse gebeffert. Heute Abend berichte ich abermals. Ihre 
Majeſtät die Katjerin hat Herzklopfen, if fonft aber wohl, Ich bitte, 
Vachtichten nah Schwerin, Girelig und Haag zu geben. (gez) Graf 
Münfter. 

3) St, Peteröburg, den 1. Mär; 1855, Abends 9'/, Uhr. 
DOberſt · Lieutenant Graf Münfter an den bienftihuenden Flügel» Arju- 
tanten Gr. Majeftät. Berlin. Der Zuſtand Gr. Majeftät bes Kaiferd 
bat fh im Laufe des Tages fehr verfhlimmer. Der Auswurf wird 
ihwierig, die Gubfanz desjelben zeigt ſtarke Mitleivenichaft der Lunge. 
Cine Lungenlähmung if zu befürdten. Dr. Carell if ſebt beiorgt, 
Der Ibronfolger hat, auf den Wunj ber Aerzte, ben Kalſer gebeien, 
dad Abendmahl zu nehmen. Die Kaiferin if wohl, Ich gebe heute 
no eine Nachricht. (ge) Graf Münfter. 

4) St. Betersburg, 1. Mär; 1855, Abents 10'/, Uhr. Oberfi» 
Lieutenant Graf Münfter an ben bieflthuenden Blügel-Apjutanıen 
Er. Moaleſtaͤt. Berlin. Der Kalfer Hat fi geweigert, jept das Abend- 
mahl zu nehmen, jo IR ed auf morgen früh verihoben. Der Kailer 
fleht mur die Kaiferin und ben Thronfolger. Die Raiierin keunt bie 
Gefahr, und ließ mir befehlen, dieß Gr. Majehät dem Könige zu mel» 
den, und zu birten, daß ed auch den Haben Beihmwiftern,- auch nah 
Strelig mitgerbeilt werde, (gez) Graf Münfer 

5) St. Berersburg, Winter-Balals, 2. März 1855, 6 Ubr 
früh. Oberſt ⸗Lleutenant Graf Münfer am den bienfirhuenden 
Flügel-Arjurnten Gr. Mojelär, Berlin. Der Kalier bat die Mit- 
ıheilung des Dofior Mandt, daß eine Bungenläbmung möglid fei, 
rubig aufgenommen und nur gefragt: wann werde id) paralpfirt fein! 
Eine beſtimmte Antwort fonnte darauf von den Aerzten nicht gegeben 
werden, Auf zufllih fragte der KRalfer nah ben Dr. Garell: wann 
erflidde ih wohl? Der Koalier nahm dad Abendmahl, nahm Abſchied 
von Brau und Kinbern, jeguete jeden einzeln, auch die Enkel mir Eräfe 
iger Stimme bei vollem Bewußtſein und mit großer Nube und Faflung. 
Der Puls ſoll noch Fräftig fein, doch gab man bereiis Moihus. Die 
Kaiferin hält ſich aufrecht und if gefaße. (ge) Graf Münfter. 

Aus Obefla wird über den Durchmarſch von 5 Batalllonen frei- 
milliger Griechen auf dem Wege von Ismail nach der Krim gemelber, 
88 ırarem zu ihnen in Odeſſa weitere 19 Mann. Der Durchzug wurde 
durch Sorieöbienft und eine Mede gefeiert, im meldyer namentlich bie 
religidfe @enoffenfhaft der Hellenen mir dem großen flavlihen Stamme 
hervorgehoben wurde. Much eine Anrede in gtiechiſcher Sprache wurde 
an die Breiwiligenichaar gerichtet. Dieje „Religiontvertbeisiger* find, 
wie der Bericht fügt, aus ofen Theilen Briehenlandd zuiammenge- 


Ardmt. Sie tragen eine Fahne mit der Aufichrife „Mechraläubigkeir* 
(Prawoslawie). Sie mwurben gemeibt und jepten ihren Mari na 
der Krim fort. Der Belerligkeit wohnten offiziel bei ber Ergpriefter 


Iansfentt und be Benerale Aancukoff und Krufenftern nebſt zahle 
reichem Befolae. 
Drientalifcye Angelegenheiten. 

0.C. Bir erhalten eine telegraphifche Depefche mılt Nachrichten der Landpoſt 
aus Konftantinopel vom 22. v, its, Die Aufhebung der Donaublofade 
wurbe bort offizleil mettfigiet. Die Getreldeausfuhr aus türkifchen Provinzen 
fol wieder verboten werden. Hr. Baron Koller hatte am 22, Behr. Nublenz 
bei dem Sultan In Tſcheragan. 





Meuefteb. 

Bayern. — * Miinchen, 4. Mär. Laut amtlicher Mittbell- 
ung im „Woligel-Anzeiger* fine im verflofienen Monat Bebruar 5549 
Berionen bier angelommen, und 5579 Berjonen von hier abgereist, 
fo dog fih ein Zugang der Benölterung von 270 Perfonen ergibt. 

"fegensburg, 3. Mär. (Shrannenberidr) Neue 
Zufuhr: 416 Schäffel Welpen, 163 Sch. Korn, 427 Sch. Gerſte, 244 
Sch. Hader; Reſt 19 SH. Weizen, 25 Sch. Gerſte, 26 Sch. Haber. 
Geftiegen ift Weizen um 13 fr, Korm 41 kr, Haber 31 ir. Gefallen 
it Gere um 19 tr. Mirtelpreiie: Weizen 27 fl. 30 fr, Korn 22 fl. 
10 fr., Gerſte 13 fl. 26 fr, Hader 9 fl. 2 kr. Totalſumme bes Ber- 
kaufs 23 244 fi. 41 kr, Der Roggenlaib zu 6 Pid. fofler wieder 32 Er. 
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ernburg. — Bernburg, 28. Behr. Won Batalllondkom⸗ 
wende ind in dem lehten Tagen mehrere der nabe gelegenen Domänen 
und Bırtergluer beiucht werben, um für ben Ball einer Moblimadhung 
wegen ber zu geflellenden Pferte mit den Mitterguiäbeflgern, refp. den 
Domänenheomten die erforberlihe Werkändigung einzuleiten. (B.8.) 
Ben. — Berlin, 2. Mir, WMahdem Ge. Majeflät ter 
König gehen die gewöhnlichen Borträge enigegengenommen, gerubten 
Alerböhfivieielben ten Königl, großbritannifhen Geſandten in außer- 
ordentlicher Miffion, Bord Mufell, um 1 Uhr im einer Privat» Anblenz 
mit dem Minifter-Präfldenten v. Manieuffel gu empfangen. (Beit.) 

Berlin, 4. März, Bormittags 9 Uhr 48 M. Bord I. Ruffel if 
nah Wien adgereist. Am Bonnabend (alſo 3.) iR Lord Glarenben 
(ver engliihe Gtaatöjefretär des Muswärtigen) nach Boulogne zu einer 
Koniereng mir Kaller Rapolen abgegangen, Im Oberhaus erflärte 
Graf Elarentdon: der Tod des Kalierd Nitolaus werde auf bie Wiener 
Konferenzen mächtigen Einfluß üben. Lord Londhutſt zog feine Motion, 
Preußens Dolirif betreffend, zurüct. (J. O. d. A.3.) 

— wWien, 3. März, Mittags 12 Uhr 80 Min. 
Frht » Bıud ıh kier eingetroffen. A“ 829.83) 

Wien, 3. März, Nam. 4 Utr 10 Min. Ge. Mo. der Haller 
empfiag tenie Mittags den Fürſten Gortſchakoff in beſonderer Audienz, 
um bemjelben ſein lebhaftes Beleld andjubrüden wegen Ableben bes 
Kalfere Nikolaus, (7 D. b. A. 3) 

Wien, 3. März. Nachte 10 Utt 24 M. Erzherzog Wilhelm gebt 
morgen nach St. Pereröburg, ber verwittweten Kalierin Nimend Er. 
MajeAdı zu kondotiren. Grheimrath v. Titoff if, fowie Frhr. v. Brud, 
heute Abente anaelommen. (X. D. 5.9. 8) 

Stalien. 0.C. Eurin, 29, Febr. Die Eenarsfommiffion zur Präfung 
besßuianzverırages hörte gehern Alfterid Bericht darüber, In der Depus 
tirtenlontsier bauert die Disfuffion Über dad Kioftlergeieg fort. Heute 
mabe die Depuririenfammer die zwei erften Artikel des Kloftergeiches 
unverändert, ben dritien mit unweſentlicher Mobififatien on, (Das 
ganze Seſehn if angenommen werben; »gl. unten.) 

Curin. 3. März, Die Deputirtenlammer bat gefteru Abend ben 
Gelegentwuri, vie Kidfteraufbebung betreffend, mit 116 gegen 36 Gtim« 
men anrenommen, Im Senat wurben bie Debatten über ben Alltanz« 
vertron forraniegt, (J. D. d. A. 8) 

Belgien. — Brüffel, 2. März. In Folge der bier eingeiraffenen 
Nachricht von dem erfolgıen Tote tes Kaiſers Nikolaus hatte hlet ein 
Steinen der Merolliques um Int. Bart. (J. D. a. d. Frtf. Börjen-Epnp.) 

Branfreih. *Parig, 2. März Der Ralfer har beider Dur 
Hlerung ver Truppen van Hetfaut Beine offizielle Rede getalien, dagegen 
an einzelne babe Dffiziere einige Worte gerichtet, deren Inhalt im 
Weſentlichen der folgende war: „Sie find bier in biefem Winter jehr 
übel dron gemweien, aber fle werden nun bald ins Feld rücken, und bann 
wird ter Ruhm Gie für Ihre Mübſeligkeiten belohnen.” — Weitern 
ben» 10°, Ubr if bereiss die erle Kompagnie der Gardegenie-Sap · 
peurs mit der Lyoner Babn nach Toulon abgegangen, mo fle mad ber 
Kıimm eingefchifft wird, JIprar. 66,90. 

» Die Nachricht vom Tore bed Kalſers Rilolaus gelangte erſt 
nad dem Schluß der Börje am 3. d, gegen Abend nah Paris, und 
zeranlafıe ein enormes Steigen aller Kurfe. 

Parig, 3. Mär, Der „Monlıeur“ beflätige ben Tod bes Kalfers 
Nikolaus. Direfie erbieli er eine Depeihe, melde ihn als ſchwer er» 
franfı mielbeıe. Damm ging vom Haag bie Madrid ein: ber Ralier 
ſel am 2. März; um 10 Uhr Morgens geſtorben. Die Königin Mutter 
erbiele die Trautrbotſchaft. Auf diefe Nachticht flieg am der Meinen 
Börie in der Baflıge d'Opera bie pro, Mente um 3 Br. 80 6, auf 
70 Br. 40 6. (Xel. Dep. d. Eitg. Bta.) 

Paris, 4. März. Bormittage 9 Uhr IOM. Der Kaifer bat geſtern 
den Srafen Glarendon in Boulogne empfangen, Mus Turin von 
aeheın meider und der Telegropb: ber Seuat hat ben Alllanzvertrag 
mis einer Diebrbeit von 63 Sılmmen angensumen. Aus Mabrip 
von geflern erfahren wir, daß die Unleite wahrfheintih zu Stand 
komme. Die Bonds fliegen, Iunere Schul» 94; Ipreg Schuld 19.25. 

(Kid. O. d. A. 8) 

Großbritannien. — Touben, 3. Mir, Der Miniſter Gla« 
renden bar im Bariament erflärt, der Tod bed Raijerd Nikolaus 
laſſe für die Konferenzen in Wien gute Refultate hoffen. 

(. D. b. Gitg 3) 

Aufland. — Berlin, 3. Mir), Machtä 12 Uhr Wine Et. 
BVeterenunger Depefhe meldet: Kalſer Alrrander D. hat durch Profa- 
marlon von geſtern feine Ihronbefteigung verlündet, und bie Gultigung 
der Meihdmürdbenträger und der Barnlion angenommen. (J. D. d. A.8) 

Drientalifcye Angeleg — 0C. Zara, 1. Mär. 
Am 2U. Februar 1. 34, haben einige, ald Warnifon in Antisari fatio« 
nirte Miriditen,, irreguläre chriſtliche Dergbewohner Aibaniend, qcrift ⸗ 
liche uns türkliche Ginwohner jener Gtabt unſchuldig mifhanbelt. Dief 
im Bereine mis einer Meibe, wie ed beißt, vom Kommandanıen Anti- 
varie Selim Bey. geduldetet Gewaltthaten umb Ercefje führte bad bor- 
tige Bolk zu einem Aufftande, mwelder drei Diribiren das Leben Toftere, 
und damit endete, daß diefe Barniion ſich verpflichtete, von Untivart 
abzuzieten, was nad Anzeige des f. f. Roniularagenten am 22. Febr. 
geiheben jolıe, Am 21. jelbft war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Me 

Gehorbenin Münden: Georg Keykl, b. Juwelier von hier, 56 
— Balburga v. Vaflawer, k. Regifratertmlitwe von hier, 71 3. er * 
Lindinger, Ecuhmacer von her, 46 I. 0. — Iprurs Baumann , Eohnbirnersfraa 
von bier, 34 3. a. 

Auswärts geferben: Hr. Memigius Vorfel, Gaſtwltik, im Kempirg. 
— Breu Magbalıma Priller, Obermäßerin, 62 I. a., ia Rofenbeim. — Karl 
Ludwig Frhr. d. Buttetie Ohleſeldt, f. Rämmer, 86 3. a., im Grlangn. — Brau 
Gpriftine Brieberife Hubel, geb. Safer, Gefupotbefersgattin, 38 3. ., in Dettingen. 
— Se, Urn GHelarig Mibel Graf ». Freberg, 68 J. a, in Werft, — Bram 
Mana Gayle, geb. Böhm, VBeherpebitersgettin, in Ripfenbırg, — Frau Anna Refina 
Draum, Privatlersgattin, 67 9. a., im Rürmberg. dr. Martin Staͤtlin, al 
Vſarrer, 73 3. a. in Beitlingen. — Frau Yehanna Bleifhmann, Umtslaterägattin, 
52 3. a., In Begendburg, — Frau Darin Barbara Klaus, Kieivermacpersgaitin, 
in Nürnberg. — Frl. Sorothea Etapf, f, Kreisraiksiechter, in Bamberg. - Braut 
Jeferha Ehmid, geb. v. Eliberbauer, Dberjellinſpeltorewitiwe, 69 3. a ‚sm Pften⸗ 
tenrieb,. — Braun Eibplla Marla Reumann, geb, Lauter, 76 J. a. In Nürnberg. — 
Frau Mana Rath. Megler, 57 I. a, in Mürnberg. — Hr, War nv. Bangenmantel, 
R. Babalontuftene, 28 3 a., in Peiterbadh, Sr. Jofeph Marl, F. Menctat, 82 
2. a, in Eihäärt. — Hr. Adam Meif, f Gummnafialpreiefler, 52 3. a, in Gef. 
— Hr. Ich. Georg Edart, Mäniefiger 48 9. a, In Bärtb. — Sr. Georg Iron» 
hard Meuigner, Brivatier, 77 Ya, in Nürnberg. — Ht. Ief. Mitter v. Ballen ©. 
Tired, Hauptmann, d. 1. s, und q. F. Mechivfenfersater auf Schloß Trautuig, 85 
3. a, in Landshut. — Kr. Mriebr. Karl Ferd. Röppel, f. Dberpoflamtseffigial, im 
Regensburg. Sr. Karl Mayer, Uhrmacher und Krämer, 55 9. a, in Ober: 


haufen. — Sr. 3. Friebe. Goſchel. Dachdederme iſter, 50 3. a. in Mürnderg. — 
Grau Katharina Echulander, Goſtwirihewittwe, 83 3. a, Im Landechut. — Hr. Karl 
Grierrih Miemer, Materialserwalter, 43 I. a. in Müärmberg. 

———————— — — — — — — 


Münchener Schrannenanzeige vom 3. Mär; 1855. 
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2. 64 @4. j 
Delyen 488) 3945] 4412 
Kıın . . 485) #27] 1412 
Gerut 719) 4355] 5074 
Heber —t 1876| 1876 
Beptisamm . — - 
Seinfaamen ıs6| 4e| 202 


Summe ie48.11130 (2976 





Rüngener Holgareife vom 3. März: Eine after Buchenhelz 12 1. 
21 fr. Birtenhelz 10, 51 fr. Fehrenholz BR. 12 fr. Fichtenholz EM. 3 ir. 


Dündener regulirte Brob» und Mebltare d. 5. Bis 12. Mär 
1854 ; dann Fletfhpretfe. I Bropdgemwidt Malpenbrob : bie Munbiemmei 
2 26. 1 Du; die orbinäre Kreugeriommef 3 Bi. — Om; bir halbe Kreuzer ⸗ 
Temmet 1 Bıh. 2 Du. ; das Gpigmedel 3 2b, — Dia; das Kreujerlalbel 4 Eth. 
3 Du; der Brofdenweden ». W. 9 2b. — Du, HM. Mebipreife Dun 
wich! das Birrtel 2 fl. db tr., der Drelfiger 10 1 pf.; Genmelmei d. VB. 2 8. 


21 &, Dr Be. 3 pf.; Balgenmehl d. W. SL 5, Dr Te 3 pl; 
Einbrenamehl d. B. 1 did,» De 6.3 uf: Mimilh d. B. If. 50 Fr, 
d. De. 6 tx. 3 pl; Moggemmehl d. B. 1 f. 44 fr, De. ö fi. 2 pl. U. 


Bleifäpreife Gemäffetes Ogfenflif4 13. —pf., Kaldfielig 12 fr. 
Schafanſeo 10 i., Gimeinfrli& !A 


WBorſen⸗ und Gandelönachrichten. 

Frankfurt, 3. Mär. (Bold und Gilber.) Meur Louim'er 10. Ad fr. 
Piltslen 8 A, 33 - 345 dis Preuß. Friebrihee. 10 1.4 — 5 fe; Helländ. 
10:8 9 A. 39/4404; RantrDufaten 5 E33 - 4; 208-8. dl 
1974-20%%4 5 Gnglifde Eover. 11 fl. 40-42; Bold al Mio. 37375; dä» 
Thaler — ſt. — Mr; Hochhaltig Süber 24 fl. 24—28 ; Preußiſche Taler 1 A 
48'4-°, fe: Preuß. Kaſſa-Sch. 1 A. 46 

anffurt, 3. Mär Die Börfe eröffnete in auferertenifih gänfiger 
Stimmung. Die melften Bonds, Eifenbahwaftien und Mnlchrneioefe nahmen einem 
mehr oder minder bebeutenden Asfſchwung, mab blicken Arisend bis gegen bem 
Sqhluß, we eine fanım merklide Mesftion eintrat, Die Umfüpe waren von umge 
wöhnliger Bercutung. Wechſel auf Wien Airgen In gleichem Berhältnig wir äfterr. 
Fonts, blicken aber am Schluß ebenfalls mehr angebeirm (M. 3.) 

Berlin, 2. Mir, Preuß. GStantsfhulmiheine 83", V., —— ©, Köln 
Mindener —— P. —— 8. 

*Wien, 3. März. öprug. 83"; 4'Apnıg 72',,; Lotterie · Mn e 
von 1839: 120%, ; vom 1854: 108'/,; Bantaktien 4013; Bembarb.enenet. Öhtez. 
Anleihe —: Rorbbahnaktien 1935. Bedfellurfe: Mugeburg wo 127 B.; 
Bonbon 3 Mt. 12.23 B @elsfurs: m 31. 

- , 2. Mär. Ipror 86.90 (baar), 58.95 (anf Zeit), 4'Aprez- 
96.90 (haar), 95.70 (auf Zeit), Bantaltien 2970 (haar), Grerit mebiller 731.25 
(Boat), 740.— (auf Zeit), Pirm. Anl. öpreg. B.— ©, Epan. Apr — ©, 
Innere Schuld 31 @, N. Convert. —— ©, Ball. —, Rim. Anl 82 ©, 
Ruf. d'Apı, — G. Gifenbabn»Aftien: Drlerans 1172.50 (bear); 
1172.50 (auf Seit); Rouen 997.50 (haar), 997.50 (auf Zeit; Morsbahn B35.— 
(bear) 836.25 (anf Zeit); Parit:Etrofburg 812.50 (baaz) B1d.— (auf Beit) ; 
Eyen 1020.— (Baar) 1022.50 (auf Zelt); Grand Central 530.— (baar) 530, 
Defterr. Bahn 578.75 (baar) 578.75 (auf Zeit.) 


mo. ner — — — 


B rıntwortlihe Redaltien: Dr. J. Baller, J. B. Pogl. 
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Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Mündener Zeitung. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. März 1855. 
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Mittlerer Barometerfiand : 
314,74. 


Minchen, 6 Märı. 


Se. Mai. ker Rönig haben Sich unterm 2. März I. 38. allergnä« 

bigft bewogen gefunden, die Stelle eines KHaudarztes in ber Gtrafan» 
kalt Kaitbeim an ten bermalen als ſolchen funktionirenten Dr. Bried- 
ri Chriftoph Schmid aud Augsburg mit dem Range und Behalte el 
nes Gerichtsarztes im prosijeriicher Cigenſchaft zu werleiben. 
Ge Mof, der König haben Gi unterm 3, März I. 36. aller» 
SöLR bewegen gefunden, den I, Landgerichts» Affefor Georg Auguft 
Griefer von Türfkeim am dad Landgericht Minbeltelm und den 1. 
Afiehor Branz Sereph Sıoder von Mindelheim an das Landgericht 
Zürfheim, in gleiber Eigenibaft zu verfegen. 

Se. Maf, der König haben Sich unterm 28. Behr, I. 36. aller- 
amäbiaft bewogen gefunden, die farb. Pfarrei Laugna, Logs Wertingen, 
dem Briefter Iofepb Msie Scheppach, Pfarrer zu Kirchheim, Logs. 
Kürfteim, zu Übertragen. 


Deutfchland. 

Bapern. — ** München, 5: März; Ihre Igl. Hoh. die Frau 
Gerzogin Upelgunde von Motena hat geflern Mittag unfere Haupi - 
Rabt wieber verlafen umd die Müdreife nach Modena angetreten. Ge. 
Maj. der König gaben der geliebten Schweſter das Geleite bis zur 
Dusfäule auf ter Straße nad Vei und Mofenheim, 

** München, 5. Mär, Seute morgen wurden wir abermals 
buch einen ziemlich farken Schneefall überraſcht, der bie Gira» 
fen umd Umgebungen unjerer Hauptſtadt wieder mit einer weißen 
Dede überzog, nachdem die warme Witterung ber lcp'en vier Tage bie 
neh von bem lehren großen Schneefall herräbrenten Schnetreſte jo 
- Hemlicdy befeitige hatte. Der meue Schnee wird aber ſchwerllch lange 
liegen bleiben 


“München, 5. Mär. Die Borfellungen, welhe Hr. Prof. 
Saferı im großen Ganle des Mufenmd mit feinem Hyaros Dry- 
gengas+ Mitroffop ‚gibt, erfreuen fi eines io fehr gefleigerten 
Budranges des Bublitumd, bafı Gr. Prof. Hafert Ah entſchloſſen hat, 
von morgen an nod einen Eplus vom vier Vorſtellungen zu geben. 
Wer alio bis jegi es verſäumt bat, diefe höchſt intereffanten und be» 
lehbrtaden Borftellungen zu bejuchen, erhält hiedurch Gelegenheit, das 

te nadyzubolen, 

© Ingoiftabr, 4. März. Muh hier wurde zur Zeit, als das jo 
theure Reben Gr. Moj. des Königs Ludwig im Gefahr ſchwebte, eine 
Berfiumde, und nach erfolgter Wicdergenejung bed hoben Kranten ein 
feierlihes Dantamt mit Kedeum abgehalten. Diefe getreötienfllidden 
Beterlichkeiten hatten hier um fo mehr ibren Grund, alt, wie albefannt, 
nicht leicht eine Stadt Bayerns nah Münden Er. Maj tem Könige 
Lurwig zu einem größern Danfe verpfliäter if, als Ingolſtadt. 

Paflau, 2. Mär. Im Raufe des gefirigen Tages if auf telegra- 
vollem Wege aus Negeneburg die Nachricht dahler eingetroffen, daß 
Ad in der Racht vom 28. Februar auf 1, März der Giskof dortſelb ſt 
In- Bewegung gejtgt babe. Uaſer 1öbl. Gtadtmagifirat Nef ſogleich bie 
m fer zunächft wohnenden Hausbefiger hlevon in Kemninig jegen, um 
rechtzeitig bie erforderlihen Borfehrungen treffen zu fünnen. Bis zur 
Stunde (6 Uhr Morgend) it berfeibe nody nicht dahler durpaflirt und 

Aderem Vermuthen nad, ba trag des mehrtägigen Megend ber 
Bafferiand der Donau noch zu Beim if, fi bei Wilshofen, mojelbk 
bad Bis an mehreren Stellen 2 Klajier tief fein fol, eder anderwärts, 
wieder feigefegt haben. Gobald die Donau vom Eiſe frei, wird un» 





mittelbar die Dampiigiffiahrt auf derſelben wieder beginnen, um bie 
fi angehäuft habenden Bürer jo fehnel als möglich zu befördern. Der 
BWaoflerkanp des Inns if unbebeutend höher geworten und wir bärften 
den Gang bes Gisflopes, welder ſich heuer ebenjalld fefigejegt hat, viel- 
lelcht ſobald nicht erwarten. (Pafl. Don. Big.) 

Meuhjaug, 1. Mär, Dur hohe Entihliefung der k. Meglerung 
von Nieberboyern, K. d. 3, vom 10. v. Mid. wurte der Schulgemeinbe 
Neubaus zum Ankauf eines zwedmähigen Schulgebäutes eine Unter 
Rögungsfumme von 1500 fl. aus ber Kreidtaſſe allergnäbigft bewilligt, 
und wird bie Ginweibung des bereits erworbenen ehr ſchönen Hanits 
demnähft erfolgen. (M. Wall. Zig.) 

Hattenberg im baperifhen Walde, 27. Behr. Wie «8 bei uns 
kin bahtiſchen Walde amsfleht, läßt fi gar nicht genau bezeichnen. Die 
ungebeuren Gäynsemaflen iperren fat jeden innern Verkehr (in bem 
Bfarr» und Gchulfprengel) ab, und fein Wunder if ed, wenn man 
Scäulfinter, weiche von der Schule fat 1’, Waleſtunden entfernt fint, 
während biejer firengen Winteräzeit gar nie ſleht. Doch ned merft- 
würbiger if e8 im. der bemachbarten Viarrei Ungimar; wie Augenzeugen 
verfihern, jo finden bie dortigen Ginwohner vor Schneemaſſen nidt 
einmal mehr das ſchon im Herbſte aufgeihlichteie Scheltholz; Mandher 
fuhr mit feinem Schlitten darüber, oder mußte erfi juhen; Mander 
fand dasjelbe gar nit, und wenn ein britier ed gefunden, fo mußte 
zuner eine lange Zeit der Schnee weggeſchaufelt werden, damit man 
Hand and Werk legen konnte. Abgeſehen noch, konnte Ein Mann bad 
Klafter nit aufladen ; fonbern der Gine warf das Scheit circa 5—6 
Schuhe (aufwärts) bob dem Unbern in die Hände; ein Dritter erſt 
brachte basjelbe almälig auf den Schlitten. (EEdah. Big.) 

“fiegendburg, 8. März In Bolge ter amiidhen ber f. Megie- 
rung unb den dimariaten zu Stande gefommenen Vereinbarung hat 
der Herr Diſchof von Megendburg für die Piarr- und Prebigt«- 
amts-KRandidbarem bieffeiiiger Didseje swei Ronkurd-Brüfun- 
gen ausgeſchrieben, bie eine auf den 8, bis 11. Mai für jene Kaudi - 
daten, welche im Jahre 1851, und die andere auf ben 19. bis 22. 
Juni für diejenigen Kandidaten, welche im Jahre 1853 eime vierjährige 
Geelforgepraris zurüdgelegt haben. — Das anhaltende Ihaumetter 
bat in Berbindung mit den magiftrarifcher Seits angeorbneten Mafre- 
geln die Strafen unjerer Gtabt jo ziemlih von Eid und Schnee frei- 
gemacht, zugleich. aber unter einen großen Theil der Bewohner gripp- 
arılge Krankheitsfäle gebracht, bie ledoch ohne bösariigen Charakter 
verlaufen. — Der Baiferkaud ber Donau har fib wider Er⸗ 
warten bisher im einer Höbe gehalten, die zu ben gehegten Befürdt- 
ungen einer Ueberſchwemmung feine Veranlagung gibt. Um Begel 
fand der Wafferfpiegel auf 7°. Bei biejer Gelegenheit kann ich nicht 
umbin der Bemühungen ebrend zu erwähnen, denen ſich mit feltener 
Uneigennügigteit der q. Megierungraii 2 ebenber bingibt, um burdh 
feine 2eitumg umfere ihöne Allee um die Stadt in einem Zuflande der 
Reinlichkeit und Trockenheit erhalten zu laſſen, die und ungeadhiet ber 
ungünfigen Jahreszeit die angencehmften Spaziergänge faſt trodenen 
Bußes geflattet. — Bei dem Ausführen der Eid» und Gchnueemaflen 
trug Ad eim trauriger Unglüdsfali zu. Im ber Blihaafie gerie- 
tben zwei Arbeiter in Gırelt und ber eine derſelben, aufgebegt durch 
feine gegenwärtige Geliebte, verfepte dem andern mir einer Schaufel 
einen jo hefiigen Schlag auf den Kopf, bafi biejer bewußtlos im dad 
Kranfenhaus getragen werben mußte. Der Thäter und jeine unglüd- 
felige Rathgeberin befinden fich in den Händen des Gerichtes. — Heute 
fand der Anlauf von Militär-Pferben burg bie £. Kommiflien 


kart. Bin id recht umterriätet, jo murben von m 
braten N 15 acgultigt. 
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ſters vereinigt, 


fehr gelungene Prorufiion. Die, Ihellnahme it ein 
ber Runfifteuny und ber Kunfigebiloeie allein, nein, aud ber ſchel hie 


brigen jegend 
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treten, aber ſeit 

Blien unter 
Aih_felı einem Bierte'jabrkunvert in dem ka:haflihen Botteshäufern von 
Ipen vortieffliben.ädhe Ardplichen Meffen besjelben zur Anbacht Narcnen 
neß, dan es für @srengge, fein Serflein zut Drobif-Briftung bei 
zusagen. Der Gedante, den Erirag des Gonzerted zur Grönsung el» 
ner Guiftung für arme talentvole Mufittunigende zu befimmen, if 
"aber auch fo ichdn umd ber Geflanung bed Beligen entiprediend, dab 

"man biefem Unternehmen nur das beſte Gelingen münfgen fann, 

FAugsburg, 4 März Die 1. Göfabron von der Din.flon red 
! pahler garniſenitenden 1. Ghesaur'e jers- Regiment vatant Karl Bap- 
[eins in jo eben (77. Uhr —— unter Bührung bes f. Ritt- 


jan ven-herelihen Biaimen, Gantaten, Motetten sc, 9e, erbaute, oder 


meifler8 Hrn. v. Ihünnefelb mal Kempten, ihrem neuen Befim- 
f ixt, begleitet von Gr. rc. dem Hrn. Generalieute- 
mant — Hobenbaufen, dem Hin "Bentraimafer- no 
dlderndotf, dem Hra. Obderften Erhrn. v. Boler 38. ıc. — Unjere 
Thrgte Shranne war im Ganzen mit- 2406 Gähäffeln befahren, waren 
Mas EA für die Totaliamue von 47,254 fir 3 fr. verkauft umd 
‘pe reffigen 150 Shift aufgejogen wurden. Die wahren Mittelpreije 
"Heltten ich folgenvermaffen fen: Wellen 29 fl. 20 #r.,: aufgeihlagen 
um 26 fr., Kern 27 fl. 40 fr, beigl. um 52 fr; Roggen 24. 7 Er, 
N 1. um 13 fr ; Gerfte 15 A. 50 fe, desgl. um 21 Er umdı Hader 
* vi; At tr, desgl. 11 fr, 
A Kindau, 4 März Auf gehern abgehaliener Stkranne zeigte 
A Hei Weizen ein Abſchlag von 17 fr, bei Roggen um: 2 Er.; mäb» 
rend’ @erfte und Hader um 44 und 24 fr. aufiblugen und Kern bei 
„dem Preife voriger Schranne ih hielt. Bon 5605 zu Marft gebrach · 
ten Shäfeln wurden 2165 Shi. mm 60,135 A.'® fr. werfauft: Der 
Dreis bed Welzend bereönete jIh auf 30 fi. 88- fe, von Aern zu 29. 
58 fr, von Roggen za 23 fl. 20 fr, von @erfle zu 16- fl. 11 Er..un 
"Haber zu 8 A12 te, — Rach glaubwürbigen Berfiderungen liegen 
ur Zelt in deu Kantonem Graubünsten, Thurgau, St. Ballen, Appen · 
uns Bafftland Worräthe von Getrelde aufgefpeißert, wie mun Ad 
fühher Belt erinnern kann. Gobeld die pollilih getrübten Bu- 
hg nur einigermaffen fi zu flören beginnen, werden die geſpelcher · 
VBorrarhe dom hedeurendem Winfluffe auf dad Ginfen der Berreid- 
reife fein, und eine Moıh verfheudhen, die nur aus Furcht vor polis 
tifchen' Wirren in vermehrten GSetreld · Antäufen mit bedeutenden Ka - 
pitalaufwand bedingt war. — Der Bodenier if In Folge eingetretenen 
"Spaumwetterd im Gieigen begriffen, ohne aber eim Auetreten beffeiben 
'Hefürdhren zu faffen, da daſſeibe erſt zu Onde des Monats Juni, wenn 
"pe ’Bebirgäftiöme das vom den Höhen der Berge entfenbere Schnet · 
woſſer dem See zuführen, eintritt. In neueſter Zeit wird ein eigen« 
ihümlühes Produft des Gerd, das jogenannte „Bijgbrod“ eine Schwamm- 
rt gefunden; -baffelbe Bilder fih mach angefielien Unterfuhungen am 
tiefflen Grunde des Seed und ldot fh son Zeit zu Belt ab. Man fond es 
rüber in einem Graben zwiſchen Steinach uns Arbon in Siengeln 
Son Waflerpflingen- angewachſen. — Die Giienbahn von Romanshorn 
nad Brauenfeld wird mohl micht jebalb dem Verkehr erdifnet werden, 
Ya bie’ Direftion der Norbofbahn das Anfurhen des Megierungerathes 
des Kantons dieſelbe zu eröffnen abgelehnt Kat. Die Veranlaſſang 
"Vol In Nichtvollendung ber Safengebäude in Romandhorn, und in 
“andern unvörbergefehenen Ginderniſſen beftehen, und ed ift bei die⸗ 
fen Zufländen möglid, daß die St. Gallner Bahn der Thurgauer zuuots 
tommen fann, da ber Mdminiftrartien der erflern baran liegt, bie Bahn 
fobald als möglich zu vollenden. Im ben Fahrten ber Dampfboore 
fümmifiher Verwaltungen des Bodenjerd treten nit die minbeften 
Störungen ein, und werden biefelben mit einer lobensmweriben Sicher · 
beit — trog Nebel und ungeſtümer Witterung — volführt. Die Hand» 
Habımg der Ordnung ſowohl bei Befelung amvertrauter Güter, als 
dad zunosfommende Benehmen gegen bie Rrifenden verdient Crwaͤhn · 
ung, da dieſes die Mnfalten der Dampfigifffahrten am Bodenſet vor 
wielen andern derartigen Anflalten auszeichnet. 
Aug bem Fichtelgebirge. Bor einiger Beit wurde vom Brand- 
Holz im Landgerichte Berne gemelbei, daß die bortige Grubenverwal · 
tung das dort aufgefundene gepiegene Bold am die 8. Beneral-Berg- 
voett» und Galinen + Mominifttation geſendet habe, Diejer erireulidyen 
Nachricht muß die meltere beigefügt werben, daß man vor Kurzem 
auch gebiegene® Kupfer aufgefunden hat, mad gemif ben Wunſch recht · 
fertigt, e® möge recht bald zur geognoſtiſchen Grforfhung des Webirgd 


geſchritien werden. 
OD Bütnberg, 4. März Borgeflern gegen Abend fam die Nach⸗ 


r 








> Diefelde 
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„der thetterverein und fämmtliche muflfaliige Kräfıe unjerer Stadt 
zu einer, großsrilgen Auffiprung von Werken dieſes unflerblihen Meir 
Der große Giſer, mit welchem jeder @inzeine befirebt 
iR, deu Matnen des derehtien Mannes genug zu ton . peripricht. eine 

demeine ’ Rt 


wa Bo» > 
benachsarten Staͤbtchen Lauf und Heröbrud, daß dert im 


safden Zuflafled von 
bort hieher fommt, bauert 
immer Rn? d 
irrung 18 54 £ 
und ‚ai 


Dis daer Hoch 
hnern ber Pegnip ein Schaden, den man auf 100, ” 
flagıe, Durch den bereits erfolgien Msn 44 und hie die 
—— ea einer Injel in Mitte der Stadt ſte bend eine 
‚Kıuung, be hmwafjer verurfachte, fann bie, Flint, 
X Aare biesjährigen Hohmaffer ie der: 


diejes Plages, der flers der Heberichkorninindg” aus [5 1.720 ch 
daß bie Differenz unter bem gegebenen Nahleten Hauer ä. 


vos ak ae 
ft Femacht, We egtim Diane, bi 


Müble an das Ufer zu verlegew und im amerifanifgen. Syftenwufgn 
bauen, Da Bis eigentbünli bie bebeutenoſte A gehört | 
Heer bh Bm * * rw 8 3 4 
ab Gewerbtrelbende abgegeben wersen. Die Mähle ſelb 
er een * — S⸗werbtrelbeade ih Wien —— 
en, a ber die Stade auf der Gübfeite du idenbe 
dach im Sommer böuflg nid die hinreichende ee n} au 
bumit dad dieſen Stabſihell mit Waffer berforgense iu treiße 












Ob ſelt vo tin’gulde® 


und beshalb oft Vierdekraft mitbelien muß, fo ift im Mreiekt, ba 
eine Dampfnafbine von 25 Pferdekraft aufzuftelen unp einen heil 
derielben auch G:werhireibenden gegen mäßigen Bacht “ üftrlaffen, 


Fo elalge groge Hiifer gu Bauen, ur : 

ür Arbeiter einzurichten, wonon Sie neulld, zuerſt Mithellung. m 
sen, ſchreitet feiner Vermwirkitgung entgegen. = Die Zufuhr: —— 
tigen Schranne war nicht deſonders flark, trogdein aber zeigte Ad mer 
nig Kaufluf, baber viel Werreide eingehelli wurde, Korn murbe ber 
ziblı mit 20— 21 A. 45 fr, Welgen mir 25—28 fl. 15,81. „Baber 
TR ASt MEN. 4, Bee. 

Württemberg. — Sturtgart, 3. März Mus beh Welteren 
hler eınserzoffenen Mawrichten geht dervor, daß ſich ber KU In us 
ert Mittwoch, den 23, Bebruar an einem MAnfıl ber Wripbe ya, Betie 
legen mußte, bag berieibe am f. Mär; dur Hinzjuireten ut Built 
Entzändung eine fhlimmere Wendung nahm und daß jpäter eihe, fun 
genläbmung eintrat, mahrem id, au no die Glcht dazu gejelt und 
auf erlere helle geworfen haste, 23. fl, HH. der Kronprinz ulb_le 
Kıonprinzeffin ins auf ben bringenden Wanſch des dahingerchiepenen 
Kaijers von bier,nah Gt. Prierößurg aßgereißt. ’ 

GSroßh. Seffen. — Darinftabt, 1. Mirz. Die Genefung uns 
fer föniglipen wases ſqreliet zwar lomgfam über ununıerbroden 
voran, und mwirb unterlüßt durch das Naben des Wrhhiinge, der felt 
einigen Xagen feine erflen Boten fender, Auf Äsermorgen if eine Be- 
neralverjammlung aler Thelinehmer an der dem Monaten jugedach- 
ten Gerenide mir Fackelzug ausarfärleben. (Ag. 3) 

Saͤchf. Berzogtbüümer. — Bon ber Hufmmi26. Behr. 
Grfern it zwiigen Duerfare und Artern ein Meitender arretirt mor« 
ven, in melden, wie war fagt, ein Amiflär der frangdftfgen Proyaganda 
vermutber wird, (Mein. 3) R 

A. Sachſen. — Teipzig, 28. Behr. Die: heute verfählenene 
„Leipziger Zelung“ Bringt zmei Lönlat Verorbnungen, durch welche bie 
Bunbeshefaylüffe über dns Brei» und Vereinsweien zur Wublitation‘ In 
Königreich Sachfen gelangen. Iebe berfelben tft von elfer Diintfterlalver- 
ordnung beafeitet, welde nähere Befimmungen über die Bollyiehung eithält. 
In Berg auf das Preßweſen handeln die Bollzupsbehimmungen hauptjä- 
li; som den Gonceffionen. Die Rautiontbeträge für Beirfhriften bleiben) die 
bisherigen, mit Nusnahme für ſolche Belfhriften, welche mwöchentiiä einmal 
ober feltener erfcheinen, und von 400 auf 500 Ahle. erhöht ſind 

Freie Ctädte. — Frankfurt, 2. März. Im der geftrigen Elp- 
ung der Bunbesverfammlung, der 7. im dieſem Jahr, mirbe bit von 'ber 
biefigen ruſſiſchen Geſandtſchaft mitgetbellte Circulardepeſche des @rafen Nefr 
felroge, Sarkinten Ketreffend, vorgelegt. Der Präflbiafgefanbte, Frhr. Pro- 
feich von Dften, machte die Anzeige, daß Se. Maj. ber Kalfer Ihm Im bee 
fonberem Mufteng zeitweilig mach Wien zu berufen und für bie Dauer ber 
Abmwefenheit bem Geheimenrathe, Grafen v. Rechberg, den Poſten eines Fal- 
ferlichen Präfipialgejandten zu übertragen geruht habe, Vorlage ber Stan- 
bedtiiten erfolgte von Seite Holfleins, Braunfchweige und Lübects Die Ge⸗ 
fandien von Bayern, Sachfen, ber 15. und der 16. Stimme erflatteten aut» 
führliche Mngeige über de in Gemäßheit des Bundesbefchlufles vom Sehr. 
getroffenen Magregeln zur Kriegäbereitichaft, ſowie leptere auch über bie ent 
Weröffentlichung der Bundesbeſchluſſe In Betreff der Preſſe und dei; we⸗ 
jend. Bohern hielt Vortrag Namens ded Militaͤrausſchuſſes üben bie An« 
lage von Zelegrapbenverbindungen Im Rayon ber Bundesfetungen, dr Rita.) 

Frankfurt, 3. Märg Ihre kat. Hoh. die Rromprinzeffim von Mürt- 
temberg, Groffürflin Olga, in geflern Abend per Ertrazug auf, ber Maln - 
Nedarbahn von —— bier angekommen und bat um I0 Uhr perörtra- 
zug auf der Main Weferbahn die Reife nach Berlin, und Si. Peteröburg 


fortgefegt. — ‚Der f. £ mirfliche Geheimrath Graf v. Mechberg id heute 
Vormittag ber augefommen und tm „Nömlfcen Kalfer”; abgefiegen, 
rm Birken Pititg.) 

Preufien. — Die NR Pr. S. vom 4. dB. freibt: Se. Mal. der 

Köntg haben, wie wir vernehmen, geflern ſofort nach dem Eingang ber, er« 

jchürternden Kodenacpricht aus Si. Petersburg Se. 8.9. ben Prinzen von 






* son m nad ©. Weteräburg an 

EEE ee 
! — dem 
Sn von Ihren Mieten dem 
— . Auf Allchöchflen Beſchl 
aim. Kaljerd Nifolaus von Rufr 


— Krau 5 Eee bat für bie 
gen Ta onen. — Die könlgl Theater 

F geſloſſen 
de — —— Sr, Beda 
Weber wird aus Seal des; zu Nazarerh gemeihtes 
und aus dem Jordan Part welches Gigentbum bed Baron 
v. Vrdleſch· ag J ber iferin für bie Taufe des Kalferfprößlings zu 
ü Kae gen wi des Loterle » Antebend vom 
Jahr hat oe on 8* 42,991 den Gaupttreffer mu 200,000 fl, 
gemacht — DE’ D t af ber Donau türfte ziolichen dem 10, 
und 15, 28. eröffnet ierken, Indem * — bla auf einzelne Stellen 
ſch Veſth vom Elfe ganz befrelt if. — _Pürt Metternich, 


zwelfchen leisen 

welcher ſich fortwährend dr beiten west nd erfrent, wird auch heuer, wie 
im borigen Fahr, den Sommer über feinen Aufenthalt Im dohanle nehe 
wien, und ſchon Au biefes Monats von bier dabin abreifen. — Der Mir 
stfter des Aeußern, Graf v. Buol, gibt nächſten Sonntag eitte große biplo- 
matlſche Seiree, welchert die du⸗ If (im erg hier —— Bevoll · 

mächtigen der rauf Dei 
Wien, 1. Mir Der 5 Pech li der —— für den ab · 
——— welcher in ter heutlgen ge ng befaunt gemacht 
wurde, erſchelnt in einem eren Lichte, als dle früheren Der Eliker- 
worrarb ermehut fi um 1,9 911,000 fl, umd beträgt gegemmärtig 81,012,000fL ; 
zugleich verminderte fc ter Dantnotenumlanf um 267.000 fl, deſſen Ge⸗ 
fanrntfuiime fi anf 382,391,000 fl, beläuft, und wovon 146,199,000 fl 
auf Dad biöher eingelöste Paplergeld, und Pac 192,000 fl, auf die übrigen 
tommen. Die Gscomptirung eiterte fi um 994,000 A. (fie 
erhob ſich im Ganzen auf 72,116, 000 m, und das Vorfäufgerhäft in 
dem Betrage von 133,990,000 fl. nahm um 2,430,000 5. zu, Der Etaat 
zahlte an ber alten Togenannten zufamnen u ar Schuid, welche gegen« 
55 Millionen auemacht, 205,000 und fonft fleſſen der Baul 
8 Aectars 19,997,000 fl. au, welche von den Ginzalungen ded 
* 5 progentigen Aırlebene berrüßren,, und ein Beweis find, wie manı- 
Haft De Einzahlungen fortmährend gelelftet werden. Die Haftungöfchuld ber 
Statesawaltung für bas bleher einjelöste Stanttpapiergeld Eeträgt noch 
196,199,000° fl. — Unfer Minifter der auswärtigen Angelegenbelten, Graf 


Buol, "und ber Frühere Internumtine, Baron Brud, haben den türfifchen 
2 ‚eipler Kiaffe erkatten. (Brfft. Pflztg.) 

? * * Italien. 

ur 3r.23.,Bebr,. Der gefltige „Monitore* bringt ben erſten ger 


über. die Ueberfcoemmung bed Marktfleckend San Ste 
römifden Gränze) durch die Fiber, deren Flußbett im 
utenden Brpfäle vom nahen Berg. Belmonte in kurzer 
* wurde. Da ber Drt von Anhöhen umgeben iſt, ſtieg das 
ch rs zu einer Höhe von 50: Fuß, einen See blidenb von meh⸗ 
enlichen Wellen, in der Munde, aud dem fept nur noch bie @lebel- 
oe Kiefer die Rirckuppel und Godentburm bervorragen. 
stehender Anbllch! Don den Einwohnern sermifit man zwel, die 
‚in, den Wellen gefunden haben ſollen, tie übrigen retteten ſich 











mit —— fie auf dem Leibe trugen, auf die nahen Berge. Ob die 

A ber Meglerung, dem Bluß feinen früheren Lauf zu geben, bald 

von. & 1 werden, in noch ungewlß. (Allg. 3.) 
— Schweiz. 


Ole Antlagefammert tes eldacnoſſtſchen Buntröperiäites (Pſoffet, Blu · 
* und Alan) war den 27, und 28.» Mie In Zürich verfammelt, 
um über die Pe wegen der bekannten Wabiflörungen Im Teſſiu zu ent 
beide, Ü Die Anklage wurde genen 8 Wahlftörer in Agno (Meplerungevar« 
ki) und 40 in Gubiasfo (Dppofitlon) zuläßig erflärt und mit Umgehung 
des fünften Aſſlſenbezirke, in dem Keffin Nege, den Ufflien des vierten * 
auta par Beuriheitung übermiefen, (Bael. 3t3.) 

Eeſſin Ueber tie Borgänge von Tugana vom 2%. Febr berichte ber 
zo kann „In Lugano begann am? 5. Morgens Uhr ſchon der Aufruhr. 

7 lhr hörte man vereinzelte Schüffe, Ungeheurer Tumult war bei dem 

> hen Dian warf Alles zu den Benflem hinaus, felme Bibliothek, 

tereb und alled,; wind nicht magelieft war und verbrannte ed vor dent 

Daufe, jübrte foranı Stoppani, Avanzinl und einm dritten Ind @rfüngnif.“ 
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und: bie 
angerwiefen haben. Diele Antwort lautet: 
—* ————— * em — 
„feggebenten und der grieggebenben 

Ru von England. Es wäre.nidit ı en auf, 
renbere Weiſt am. Grfolg unferer Wafien im. 
„großen Kampf ungertrennlichen Unglück Theil zu 
deſſen können: Ele ‚überzeugt fi 
lebhaften Eymparhle bewege, wird unfer Rand nicht: 
„chen, daf die Canadiſche Bevöllerung beim ui 

„Urfprung in ihren Glückwünſchen wie in-Ibren Gaben, 
„auf. fo edle, Welje die Gemeinſchaft der Orfabren 
ſchled bat machen wollen. Sie wollen geiällaft 
Harbenden Verfanmtlung von Kanada. das, 
Geſuͤhle fein, wie ich ed für bie ‚Befühle Brankreid;a, zu 

Verficherung 
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pfaugen Sic, Mylord, die meiner Hochachtung. Napole ou. 
Nach den meteorologiſchen Beobachtungen in der val von Kemeſch ‚flieg. dad 
Abermomeier vom 18, anf den :15. Februar bis — 15° über Null, war je» 
doch am 17, wicher auf 4° Wärme zurüdaega — Die dritten Batallone 
der 100 Infanterkeregimenter. ber —— "Arme, merben mit N 

ihre ‚beiden Elite Kompagnien, ‚Grenabiere und Woltigeure, hergeben, um 
Iwel Gtite-Diplfionen , eine Grenadler · und eine * u for⸗ 
miren, die zu Varis die Gardetruppen zu erfeen und. die Beſahun Lind 
zeitig zu verflärfen ‚beftimmt-finb., Da jebe Kompagnie auf -100 ger, 
bradıt werben joll, ſo werben, biefe ar —* 20,000 Ran äjene 
tiren. Die zu Gberbourg, Rouen, Am a ankern Duim dep drb 
lichen Erankreiche dielocirie Divifion Bomarfens "A ebeniafls mach 
beordert, wo fie den Kern ded bei St. Maus zu errichtenben Lagers 

wird, — Dan fchreibt aus: Babonne, daß die fänsmilichen Kavalerlere 

ter bes dortigen Mititärbezirts Befehl erhalten haben, fofort ihre 4 
ſchwadronen zu formirem, : Das bert in Garnifon lebende 11. — 
ment iſt nach Meg in Marſch geſeht worden, um In bie Oflarmee eingereiht 


zu werben, 

© Paris, 2, Wärz. Der Kalier hat feine Reife nach St. Omer und 
Boulogne jo plöglich ‚amgetreten, dai die Civil» und Milttärbebörben erſt am 
Morgen beffelbigen Tags davon Nadyricht erhielten, Es ‚fand daher auch 
feinerlei offizieller Gmpfang fait; der Kalfer hatte nicht einmal eine Chreu⸗ 
wache oder nur einen: Bolten an feinem Abfteigquartier zu St. Dmer, das 
er al&bald verlieh, um zu Buf einen Spaziergang zu machen, Am -folgen« 
ben Tag, geſtern, wollte er mad elmem im Lager ‚von Helfaut jelbib 
nommenen Frühſtück die Truppen muflern, unter. benen die Sage. nebt, ıdafi 
fie in's Feld geführt werben folen; er wollte dann fofort mach — — 
abrelſen. — Im der That Fünbigt der „Monitenr* ſchon bie geſtern Abend 
nah 5 Uhr erfolgte Ankunft des Ralfers In Boulogne an, nachtem er am 
Viorgen bes Lager von Helfaut in allen feinen Details beſichtigt hatte, — 
Geftern wurde in der Schloßkapelle zu Malmaifen, der Mefidenz der Königin 
Gbrifline, die VBermäßlung von berem und des Herzogs v. Miangared -ältefter 
Kodhter, der Gräfin v. Vita Allegre, mit dem. Prinzen Ladislas Czartorveti 
geſelert. Kardinal Donnet verrichtete unter Aſſiſteng mehrerer hoben Geiſt 
lien die religlöjen Geremonlen. Die Königin Iſabella war als Pathin 
nad) ſpanlſchet Eitte von Ihrer Mutter, Ihr Bemabl: vom Herzog »; ‚Nian« 
cared vertreten, denen fie ihre Vollmachten ung atten. Von offiziellen 
VBerfonnagen bemerkte man Vely Paſcha, bie Diinifter Billault und Bortoul, 
den Groffämmerer Herzog v. Baſſano u. f w, Am Abend war beim Bür« 
fien Czartorhetl glänzendes Beil. 

(Börfenberiat) —— daß bie Londoner Kurſe zwelmal mit 
fe '/, Steigerung bier eintrafen, gab unſerer VBörſe viele Frſigleit und ben 
Spekulanten Vertrauen; daher ein füribares Beſſern der Aurfe im Allgemeis 
nen umb ber Gifenbahn- Papiere in's Beſondere ſich bemerfbar machte: — 
Dion ſchreibt dieſes Hinaufgehen der englischen Wapiere bauptiächlich ber 
Machricht zu, dañ Por Sohn Ruffel In Berlin ſelne Bemühungen mit den 
gerünfchten Grfelg gefrönt febe, und Preußen an den Wirnerfonferengen 
unter der Betingung Theil, nehme, daf; die europälfche Fänderfarte ulcht bet 
ändert weite, — In Bolge deſſen erwartet man Herm w. Wedell bis Mon» 
tag bier zuiüd, — Vereutende Einkäufe, die für Wienerhäufer heute bier 
effeftulst wurden, berechtisten zu der Wermutbung, daß man tert an eim 
glülikes Reſultat ber Verbandtungen glaube. I Mente die geſtern bis 
auf (6 20 gefallen war, Lob ſich beute bei Beginn des Warftes auf 66.0, 
und ſchlof mir 66.95, — Gredit mobilier erfreut ſich eines verbefferten Kur 
rd von 12.50. — Gegen Ende der Börſe wurde Me gnünfline Stimmung 
der Epelulanten noch turdı eine Depeſche aus Stuttgart beftärft, menad) 
ber Kalfer Nifolaus am Tode Hegen folte, und feine Tochter in aller Eile 
nach St. Petersburg beſchleden hatte, wenn fie ihn noch einmal fehen wollte! 


ip 


’508 


“ Paris, 3, Mätz Die Nigel, die wit In unferem geſtrlg en Bot · 
ſenbericht nit einer gewlſſen Worfldse Sehambeitem, hat, ſich begatlat. SKulfer 
Nikolaus ih nicht mehr, der Monlicur fesft melder jein ylbgliches Ertran· 
fen umd feinen Tod in vier Depefchen‘ aus" Stum Könlgäberg, deu bang 
und Werft. Die Börfe,' von ver man Frl yerüht verlängen fann und 
vie ur den aßftraft rechnenden Werſtand entler, begrüßte ſchon heute 

or dent Warfaje'de VOpera, mo ſich die Epefutinten Arm im Urin 

jaken, Ba unertartete Gyeisnlg init einer mgebenren Haufe, die einen 
Hugenbiik nahe an 7 Werd. anf bie Hente betrug. Bus Publikum 
bid auf Me Bortlerd hinab Hat felt aller rühe nur @inen Weranfen;: ob die 
vom „Moniteur* im „nichteoffigiell?> gefännten Ihell_ (der aber glelchwohl 
immer bie Reglerunge · Mlithellungen aufniment) veröffenttldite große Kunde 
nicht wieder, mie die Ginmahme Sebaftopols ein grauſamer Puff je Weber 
bie ferneren Konfequenzen des Brekzniffes Überläpt fich die politiiche Belt 
ben weittragenbfien Woffnungen, bie ſich Hödhflens durch bie gefürdteie Mög - 
uichteit einer bhmafifhen Revolution Im Mußland einen Augenblick Irre mar 
chen Taffen: Dlme’Tegtere,'dle dich) Berliner Depefchen über die berelts er⸗ 
folgte Throubeſtel gung Mieranders II. durchaus unwahrjcheintid geworden if, 
würde tan init vollfontinener Sicherheit auf die baldige Iieserherft.uung des 
frrtedend, fei es im Folge nachgleblget Entjchlüffe des meuen Souveränd, ſel 
es in Folge Präfılger Mitwirkung Deflerreicye, rechnen zu fünnen glauben, 
Auf jeben Fall glaubt man durch ben Tod des Kalferd Nikolaus ein mäc« 
tiret Hinderniä der aldhalbigen Wiederherſtellun, des Friedeus Hinweggeräumt, 
Welche Wirkung das Erelguiß ferner auf bie Möficht des KRaifers, ſich auf 
den Arteiäfchäiplag zu begeben, äußern wird, täße fich noch nicht ermeſſen. 
58 Home An fehr Tele danon abbringen, — Der Kaljer verließ genen 
Nachmittag 1 Uhr Bouloyne, um das Lager von Gqulben zu befuggen, und 
war ıım 4 Ube woleber zurüd. Der „Moniteur“ bemerkt, daß Me Iruppen 
urb' Beöhtkerungen Ihm Vewelfe ihrer lebhafteiten Sympathie geben — 
Dberſt de Beide, Talferl. Adſutant und erfler Präfelt des Palajtes, der vor⸗ 
geftetn mile 'bem „Thabor” won Diarjellle nach dem Drieur abgereift If, fell 
ber feiner Ankunft in erſteret Stadt pofltio erflärt haben, daß bie Abrelſt 
Des Drei Hal der Krim am verfleffenen Montag im Winliterrath befinl- 
tih entfehleden worden wäre. Antererfeiss ſoll auch der Mar ſchall laftellane 
ſoglelch bei feiner Rũdlehr nach *yon dem das Lager von Sathonah beich“ 
Tigenbei‘ General de Laach be Worlgnae gefchrieben Haben, daß ber Kalfer 
bel’feiner made bevorſtehenden Adrelſe nach der Krim die ganze erſte Divi» 
flon unter" dem Rommando des Generals Herblllon mit fi nehmen wolle. 
Siefetbe wird daher, fügt man hinzu, In ihren Gadres mittels einiger der 
piltten Divifion der Armee von Lyon entnommenen Barallone verftärtt wers 
vn Marfgall Gaftellane It ſedann gleldy ſelbſt mad dem Lager von Gar 
thonat abgegangen. — Der heutigen „Untoin* zufolge erſtrect ſich die Fur 
mation ter Kriegöbatalllone auf jänmtliche Miritärbezirte (Dieifionen) von 

utreich 
* —5 5, Mär, Nachtem ber Kalfer geftern Mitiag bie Truppen 
bes Fagerd von Equlhem gemuſtert hatte, ſollte er heute Morgen das Lager 
von Honveaur bejuchen, Da er jeboch geſtern Abend durch ben ãelegraphen 
die Nachticht vom Tode tes Kalferd Nolaus erhlelt, jo It es möglich, daß 
er fih eines Undern befonmen bat. Eine ofjigiele Rede Watte er noch mlcht 
gehalten. — Dem „Monlteur de 1a Flotte” zufolge belief fh am 17. Febr. 
die Zahl der vor Sebaſtepol gefalenen Frangefen auf nid mehr als 454, 

(Börfenbericht.) Die Madricht vom Tode bed Kaijers Nifolaus 
wär inle en Donnerfehlag für unfere Börfe; es war nicht einmal möglic,, 
He Wahrheit diefer Depefehe in Zweifel zu ziehen, da zu glelcher Zeit die 
BProflamatlon des neuen Erar Alexander II. bier eintraf, von welchem man bier 
wußte, daß er zur Briebenspartel ded Hrn. m. Reſſelrode gehörte. Die Diaffe 
drängte ſich in ungerohnter Menge auf ber Börfe, und die Wien,e mar jo 
föinpaft, Daß die Befdäfte dadurch thellmelfe werhinbert wurden. — Die 
Sprog. Mente wurde in großen Summen jum Kurſe von 71.75 elugethan, 
was Then geftern Fred, 4,75 Gauffe machte. Die Londoner Kurfe kamen 
mit 2 prog. Erbößung bier an; Lord Glarendon hat bem Parlament den Tod 
des rar Nikolaus offiziell angefündigt, mit bem Anfügen, bafı bied Grei ,nlä 
den günftigften Einflup anf bie Wiener Verhandlungen haben könne. — 
Norbbahnaktien hätten 20 Fred, Haufe auf Zeit; kurz alle Paplere waren 
feht begehrt bel verhältaißmäßig ſehr erhöhten Kuren, — Manche Elſen ⸗ 
Baßmaftien flanben eine Seit jang 40 und 30 Bred. höher als geftern. 

LI. Paris, 3. März, Geflern Abend um 9 Uhr Fam und wie elıt 
Blig aus heiterem Himmel die Nachricht vom Tote Se. Maj. bes Kaljers 
Nikolaus von Mufland zu. Die erfte Nachricht von dem Hintritte Sr. Maj. 
wurde, wie man jagt, durch bie preufifche Geſandtſchaft dem Minlſter des 
Aeußern, Hm. Drowsn de PHuld, gegeben, welchet fie dem Viinijler des 
Innern und antern hohen Beamten mitthellte, nachdem Se. Maj. der Haljer 
Napoleon unverüglich durch eine telegraphiſche Depeſche davon in Kenntnig 
gefegt worden war. Sobald dieſe Nachricht an der Börfe bekannt wurde, jlie» 
gen die Fonds außerordentlich; kurz darnach ſtleg dle Mente von 66 Fres. 
auf: 79 md Abends um 11 br murbe dein fermeren Stelgen nur dadurch 
Einhalt gethan, daß feine Fonds mehr zu verfaufen waren und man kann 
ſagen, daß man nod niemals einen folchen Börfen-Wahnfkna erlebt hat, So- 
baid heute Morgens dleſe Reuigkelt allgemeln befammt wurde, lieh das Volt 
die. größte Frtude laut werden; man wußte, daß der Monlieut“ bie Dept» 
ſche brfamnt machte und man entrl den Verſonen, melden es gelang eine 
Nummer dleſes Blattes zu Kaufen, taffelbe aus ihren Hänten, Man wart 
bier in Paris Folgerungen, tele machftchende aus diefem Greigniffe: ber Bal, 
welcher allein bie Abreife nach ter Krim verhindern konnte, {ft elngetreten 
und Kalſer Napoleon kann in Branfreich bleiben, ohne daß feine Vopulari- 
tät dadurch Schaden leldet. Auf jeden Fall wird ein Souveräu-Werhfel zu 
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nen Inuſtrie · Ausſtellung in Aus ſicht ftellen, kurz man gebt won ti 


nchteit zur vollſtändigſten Sſcherhelt Über, Diefes If die 
fen Majorktät Es IR fein Broelfel, dag die Rede, welche der th 

lm Lager ju St. Omer halten foll, einer bedeutenden Berä 1, unterlie⸗ 
gen wird; man tar auf elae Friegerliche gefaßt, es wird jet Mur eine ru“ 

'bige, Frieden im Audſicht ſtellende Rede werden, Der ——— ver«- 


iebten Gjaren, Raijer Alerander, berechtigt, wie man allgemein glaubt, zu’ 


Spanien. PB, Di 

** Gine Mabriber Depeche vom 1. März meldet, daß be Cork 
nit 200 aegen 92 Stimmen den Verfaffungsartlfei über die Religlon ia der 
vom Ausfhuß vorgeſchlagenen Geſtalt angenommen haben. Sie fügt Hinzu, 
dag die Provingen ruhlg And. Die gemwöhnligen Nachrichten find ohne Bea 
beutung. , — 

Elne Madrider Privaidepeſche vom 2. lautet: „Die Reglerung Kar 
beſchloſſen, dag feine Vereibigung auf die Verfoffung ſtatiündet. Eine An- 
leihe wirb als unumgänglich nöthlg betrachtet. Die Grute fieht ſeht günftig 
aus.” Die gemöhnlicyen Nachrichten find som 25. Februar, mo bie Ders 
faffungsdebatten, Mriifel über die Blaubendfreifeit, noch fortbauerten, Die 
Regierung hatte auf telegraphlicgen Wege Nunde erhalten, daß die frangd« 
fiidren Behörden wieder eine Menge hervorragender Garliflen Offiziere, die 
ſich am der Graͤnze aufbielten, in'® Innere vermiefen hatten, ir 

Großbritannien. 

** Wonbon, 1. März Die heutige „London Guzeite" enthält ein 
f. Vroflamation, die Abhaltung eines Buß · und Beitaged am, 21. März 
d. 3. betreffend, um bie Gnade und Umnterflügung Gottes für Ungland mühe 
rend des Kriege zu erfleßen. — Geſtern Nachmittag befuchte ber Herzog ©. 
Ganibridge begleitet won Lord Dunkelin dad Depotſpital, wo fi bie Wer- 
mundeten von Alma und Jukerman befiaden. Es find deren 40. Der Her 
zog ſprach mit jedem Einzelnen. — Lord Lucan iſt in. einem ſehr erihöpften 
Zuſtande aus der Krim bier angelommen, — Heute Morgen bat die Den 
Rattung bes Hm. Hume auf den Klrchhofe von Kenſalgreen Rastgefunden, 

Roudon, 2. März In der gefirigen Linterhausfigung ertlärte Moc- 
bud, day das Publikum feinen Zutritt zu den Sigungen der Unterjuhunges 
Roumijion haben werde. Der Herzog v. Newcaſile werde ald Zeuge ver · 
nommen werden, Die Regierung zeigte an, bag Englaud ein ſtarkes türkis 
ſches Ravaleriefontingent nach der Krim fenden werde, Lord Goderich be= 
untragte eine Übrefje an dle Krone, durch welche dieſelbe aufgefordert werben 
fol, das bisher herrſchende Eyflem der Beförderung Im Herte und ber Käufe 
lichkeit der Dffigter- Stellen abzuſchaffen. Veel und Andere vertheldigten das 
alte Eyfem, Sir de lacy Evans jprad; gegen baßjeibe. Lord Schmour, 
Kor Gho md Sidney Herbert befümpften ben Antrag, Yo Pal 
merfton machte auf die Schwierigkeiten aufmerlſam, die fih gegenwärtig; 
einem Syſtemwechſel entgegenftellten, der das engliſche Heerweſen ben fefttän« 
diſchen Ginrichtungen näber bringen wolle, wofern man nldht De Konfcrip- 
tion elnführe. Uebtigens ſel die Megierung gejonnen, öfter, ald bisher, 
Sergtanten von DVerbienft zu Ofiglersjtelen zu befördern; auch werbe fle für 
die Erziehung Im Heere Sorge tragen. Er bitte daher Korb Goderich, fel« 
nen Antrag zurlczuziehen. Da der Antragſteller ſich nicht Hierzu werfiehen 
wollte, fo fam es zur Abſtimmung, und ber Antrag warb mit 155 gegen 


114 Stimmen verworfen 


” Wonbon, 2. März. Im ber heutigen Elgung des Oberhanfes 
thellte bel Beginn derſelben Lord Glarendon dem Yanfe bie jo chen ringe» 
trofiene Nachticht von dem Ableben Er. Mal. des Kaijers von Rußland mis 
Diefe Nachricht fel Ihm vom Haag und von Berlin gleichzeitig zugepangeen 
nachdem Ihm Lord I. Ruſſel eine Stunde jrüher die Nachricht won der fehr 
ſchweren Grfranfung des Kalſers aus Berlin telegrapbirt habe. „Ich glaube, 


ſprach Korb Clarendou, daf unter ben gegemmärtigen Umſtänden und‘ ba Dies 


fes unerwartete Grelgalf einen unmittelbaren und bireften‘ Einfluß ſowohl 
auf ven Krieg üben mug, voie auf die Frledendunter handlungen und vieleicht auch 
auf bie Uolittt Muflands, mirin eier und gelehrter Freund, Lorb Londhurſt, 
mit mie einfehen wird, daß es ſehr amı unrechten Orte feln mürbe, bie von 
ihm heute vorgefchlagene Motion zu bisfuttren.* Gr blite ihn deßhalb feine 
Motion zu vertagen, mas Bord Eoynbhurft auch that: Lord Lutan Fin“ 
digt hierauf an, daßj er, jo lange feine Sache Tor bem Kriegsgerichte ſchwebe 
im- Hauſe ſich keine Aeußerung über fein Verhalten in ber Krim erlauben 
werbei Er begmügte fi einen hell der Korreſpondenz zu verliefen, tie 
zolichen Lord Raglan, dem Minifterium und ihm ſelbſt gemechfelt worden 
var, um zu beweifen, daß er den zu Balaklava erhaltenen et nit 
mißverftanden habe, ald er den befannten Befehl zum Vorrlicken der Welterei 
gegeben, ba felnem eigenen Ermtſſen biebei nichts übrig gelaffen mar. 
— Im Unterbaufe thellte Lord Balmerfion die Macpricpt nom Ableben 
des Nalferd von Rußland mit. Hr. Moebuck trug dann auf ung 
der Committeeflzungen bezüglich der Unterſuchung über die Zufänbe ber Ans 
mee an, ftieß aber auf heftigen Widerſpruch. Bei Abgang der-MoR dauerte 


bie Elpuug noch fort. 
Dänemark, 

Kopenhagen, 1. März, Das Volksibing-Gomire hat mit 48 ge- 
gen Al Stimmen die ſrühern Minifter Blubuie, Sponned, Hirnfen und 
Dide vorläufiz von einem aus 25 MWitglierern beftebenten Gub«Gomtis 
veruehmen zu laſſen beichleffen; Tilliſch uns Derfted haben ſich gemei« 
gert vor dieſem Comité zu erfcheinen. Die BWinifter find auf ten 8. 
März vorgelaten, und mach ihrer Bernehmung wird Beihluß gefaßt 
werden, ob eine Reihetagsactien gegen fle einzutreten babe oder nicht. 
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Standquariien hats miume ‚bie Gegend von Telſchen bis Koreian ein, 
Zwei Uslanen+Megimenter, aud zu je 1200, Mann uns 8 @älaprond, 
find von Nofftenen bis Tauroggen und mod) weiterhin veriheilt,  Mufer» 
dem flehr jmifhen Tauroggen und Libau noch ein Rofüfens Negiment 
umter "dem Befehl dee Erneruld Grekoff, der in ber’ Tegtgenannten 
Sradt ſein Stantquartier har. Dasielbe zählt SOO Mann in 6 Eifar 
drons und bilder He Grenzwarde von Pisau bis Täuroggen. Diele 5 
Rıvallerieregimenter gt Ören ju dem vom Wentral der Kavallerie von 
Sieverd lommanpisten balsliden Armerforpb. In ten oben bezeicdhnes 
ten Osgenden ia jet mod feine Inianierie und Artillerie; doch 
baben ‚die Bilde Mia, igas Reval.und-Narma angeblich flarfe Br- 
jagungen. von biejen. Truppengattungen.. In Witaurfleht „den 


und vorkiegenden Briefen zufolge, das Negimen: Pıinz von Preußen, - 


welches 1400 Mann zählt In Meval uns Nırma befinzen fi zwei 
Referveregimienter unter dem’ Rommando des G:nerald von’ Ghmens, 
I Die St. Peteröburger „Marinegeltung* 'enthätt folgende Mitcheifung Im 
Betreff der Gefangenen in Monffantinopel: „Die barmherzigen 
Eh bie veiwundeten RNuſſen De ſich in den fraugöflichen o- 
fpträlern befinden, mit »lelem Elfet. Da e8 diefen Berwundeten melft an Wälche 
fehle, jo verſuchen diefe "guten Schweſtern auf alle mögliche Welfe, ihnen 
ſolche zu vwerf „Die Lage ir den Blochſchlffen untergebrachten Ge⸗ 
fangenen If Anti, ale ige derer in den Rajernen, 

an beiden Stellen bie Nahrung gut iſt den Meberfchuf von der Beföflgung 


verwenden vie One een Chefs, tm den Tuffifhen Gefangenen Tabat uf 


faufen. Die erblelten warne Belfeldung. — 
lauben bein orthoboren heran nicht, Wortrödlenft für die Gef, ea in 
ber Kaferne zu Halten, doch Laffen fie ihn zu den Aranfen. Das Heimweh 
ift Ihre Sauptkrankheit wad wirft auf elnlge unter ihnen fehr jtarf ein, Dan 
fagt, dag dle von ben Unglänbern gefangen genommenen Rufen bald nach 
Malta und von da nadı Gugland trandportirt werden Toldm’— Die Tür 
tlſche Behörde lleßz den Gefangenen Nahrung, aber fein Geld verahrelchen; 
«8 beiöt jedoch, dafızur großen Befrierigumgen der Gefangenen die Türken 
eingewllligt haben, einen Theil des Uaterhalis in baarem Gelde zu Telten,* 
_ Drientalifche Angelegenbeiten, 

It Depejchen aus Koujtaueinopel über Trier wird die Nachricht 
von ber milk Miflon des englischen Oberjten Widianıs nach Anato- 
len beftätigt, wurde zum Bert und ad lutus des fommandirenden Bas 
ſcha's von FürkifheRleinafien ernaunt und- if in Erzerum bereits eingetroffen. 
Von den frembländiiden Offizieren , weiche dem Benerätflabe des Zarif und 
Churſchid Vaſcha zuaetbellt waren ‚behielt er. nur die brauchbarften zu feiner 
Verfügungius Die: Kürkijdien welche jo eben auf Nechnung Eng · 
lands An den Türklicgen Gjalets 'angeworben werden, follen am Kielnaflatie 
ſchen Krkegejpauplage verwendet werden und dürften ſich dort für längere 
Seit amd Fpäter In Turliſchen Sold übergehen, In milltärljcher 
und politiicher Beziehung IM und bleibt Erzerum ud. das Geblet der poel 
Blüffe Euphrat und Tigri® für England anferordentlich wichtig. Weide Fuüffe 
ergießen fh In den, Golf von Verfien, welchet die Wafferftrafe nach Indien 
it, und ba, den. Schlürfel zu dieſer Vofition bilder, fo werden ſich 
ihn die Gnglänber, nicht, fo,.ldidht ‚aus ‚den Händen winden laſſen. Ginige 
Korsefpondenten aus Konflantinapel fahren fort, den Zuſtand der Aulltten 
In der Krimumit,den düſterſten Blidern aus zuſtatten. Unter andern behaups 
ten fle, daf bie Ruſſiſchen Gteeitmaffen der Dalbinfel durch die Truppen dee 
Garde » and des zweiten Infänterieforys verftärft wurden, und daß ſich bie 
betreffenbei Rorpsfommandanten, der Großfurſt Alerander und der Generals 
tieutenant Pantutine, bereits in Perefop-Stinpheropol befinden follen. Unfre 
Berich br der Krim erwähnen bicfe eueſte Ordre de butaille wit 
feiner % Die Lage der Allifren, welche Im Dezember und Jänner beis 
naße Aylig wär, beffert fich mit jedem Tage, Die Beingeruingsarbeiten 
vor Sebaſtopol ‚und die Schanzwerke auf ben Anböben vor Balaklava ſchrei⸗ 
ten ‚und-bie Hufen fanden. ſich deibalb brmüftgt,” die Pofltion 
af toleder mit 5000 Dann zu Befegen. Die Ausfälle, die Haupte 
bafie für die Bertheitigung von Feilungen, werben gegen die Intergekmungen 
ber Brangofen in ben Trancheen fortgefegt, fie mißlingen aber jdumeil oder 
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—— — — nicht entſcheldend. Die Verflärfungen, bie Vontiſche 


ält- und noch ermartet 


Artiderie, Die egung geſchieht and der erſten Kompagnie 
erg und aus der erften Sqwadron je Aheb: we 
Sie werden — wir früßernie Flone — ohne 
angene, Kriegderfiärung In ben Bosphorus einlaufen, — Nachrich ⸗ 
ten aus deifa, von 20. Februar — „ttog ded — 
ſturmes drei Dampfer der Allürten tim der Stadt, im weicher ü 
rigens ber —— Lebhaftigkelt brachte; ein von der Kommune 
im Börſengebaude veranalteter Ball überbot ] und Aufwand alle 
früberen und schien von den drüdenden und a eg ah 
ahmen zu laſſen 2 (Mi, 39) 


Konftantinapel, 22. Febr: ' Bet 'Mnsfäde; melde de Muffen Iuben 


fepten Tagen "unternommen, "find i vom 
Ruffen demolfren den Thurm Malakoff. Er iſt nam 'gersig, daß die Muffen: 
General Boequet wurde 


Im er a Hat alle ® 

e on enttnig geſeht und alle Vorbereitungen Yun Kampfet 
? Sänmitid f ü i fein, 
Bee Fa * vandeldoſchifſen fol der Bee — = Ana 


handels · und Börfen-Machrichten. 





Schrannen · Anzeige * 
von andwärtigen ſchranneuberechtigten Städten * 
—— —— 7 von 
ans FT Shkannenye Baizen ern. | Gerfe aber. 
e.TeTe 
— — 12 D 1 
— ss 17 15h 
ir all. 
Gürı ze 18 8 rg8 
Kaufbeuren. ..... sialn 
—S— sn] 9 |“ 
Bandahus * | sh 
Linbau . zl alas 
—— ash 5 | 3a 
Rörklingen 3 | 28 
Nürnberg ;. 19 ehr 
2 —4J 2.|.s8 
Straubing „ * 56 Billig 
Würzburg . 39 5 1'358 





Bei rer am 1. März zu Wien  attgehabten Berkoefung der - £,-f,; äferr, 
Sia ate ſchuld wurde Serie 198. gegpgen. 

"paris, 3. Mär. prof 71.85) 
99.40. (baar) , 99.50 (auf 3.) 
(Baar), 792.50 (auf 8), Biem. Un, Byrop m...’ Gpan, Bpte) -= @., innere 
Schuld A Gomsert, — G. Röm. 
sap. — WE — Wifenbahns Aftien +, Dritans: 1242150 (dam) ;ı 12415,— 
auf 3.); Ron 1040 — (baar), 1045.) (auf 3. I Neribahn 865; (Baar), 
875.— (a: 3)7 Paris-Etrafburg 842,504 (ddarl, 850. (mi evea 1075.— 
(dsar), 1080, (auf); Grand. Centtal 550. (Baar) ; : 567,50: da. 8); 
Deſtert. Bahn. 618.75 (Baar), 625.— la IH j 

»2ondon, 1. Mär. Iproz: Genfols MA. 

” London, 2. Mär. Konjels Iprog. BI’; meue Iuproı.ı—; Epamı 
Ipreg. —; Neue Bin. 18; Balls Mertug öprep——; Aprap Aun. 
Sprag "u din. 87°. 


Verantwortliche Netaktionz ‚Dri.I: Ballet: I, ®. Bogkj, 


Königl. Hof- und Rational» Cheater. 
Di den 6. Wär: „Rönig M las l rnit I: Ivon Spakfpeare. >. 
— * 8. Bin: Die Irre ne Dper von Balfe. 
Freltag den 9. März. Zum Gefltnmale :" „Gyarleıte Mdrrmann*, Drama 


von, Dfte Mäder. 
Sonntög den 11. Märy: „Die Mein⸗, Dyer von Halem. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Feinden - Anzeige. 

B. Hof. HH. Gamelter, Kaufın ven Rrauffurt ; 
Beitter, Aim. von Leipzig; Meijel, Kim, ». Glaudan; 
Gehe. >. Weindad, Dberlicatenant won Bayreath. 

®. Dirfch. Hr. Banır, Juwelier ven Hansı. 

Waulid, 95. Rift, Raufz, von Wenna; 

» Kaufm. ven Heldelberg; Meier, Kaufm. von 
Giutigart, 

BI. Traube. 55. Nippel, Metanikr von 


Mainz; Epring, Rim. vom Stuttgart; Hatt, Raufm. 
von Baris; Brln. Etantader, von Graubünden; Brands 
pri, Kim. von Koblenz. 

@. » 5. Shebleter, Kfim. vom Bremen ; 
Säußer, Kim. von Frankfurt; Binpdager, Kim. von 
Bürth; Ortleff, fm. ven Halle; Eiteinfelt, Kaufm. 
von Kaffel; Plag, Rfm. von Würpberg ; Bulk, Kim. 
ven Eolingen; Greh, Rfım. von Gtuttgart; Brenner, 
Kfm, ven Mübikaufen ; Hadland und Börtiper, Kauf ⸗ 
leute von Düffelverf; Dörr, Afm, venhanau; Weber, 
Kfım, von Bamderg. 


Hötel —— rt HP. Sylt, 
Priefter von 7 Rehm, son Auzedetg. 

Augeb. Hof. 99 Ben, Kim. von Höhi;' 
Paar, Apsolat von Wellbelm; o. Ganfer, MWrioarier 
von Magsburg; Gärater, Kfm. von Drpgenborf ; Horn, 
BDoßerpedltor von Giehlig ; Wieiäner, Monelat von 
Dilingen; Reis, Hauptmann vom Münden; Strajım, 
Dharmazeut vom Augsburg; Bauer, Gettelthändlet von 
Türfheim; Gelling, Geireldh. vom Altahaufen s Vrechtt, 
Gerbermeifter von Borhheim; v. Sertmip, Kunitutalee 
von Habad. 


a 2 —X ® ihimaergefelle * 

— de tigt: — 38— 
lewandern —S—— un deuſtiden fm 
OT IRRE 


—E bel Vermeidung ſpaͤrereꝛ gung gel 
tenb gu n$ ae um 
ken 23. Bebrusr 1855... 


1218. Be 
J 


machtu. 
Beudtwangen, 
Kb \ 
G..Rr. 5698, Micter, t. Lautaichtet· 


1228... Muöfchreiben.. 
Ha der Zelt vom 24. bis 28. Jänner I. Is. wurs 
den tem bei. dem biefigem fönigl. Polfalıen Stangl 
bebltuſteten Boilon Johann Urkingen aus der uns 
werfpereten Rammır neben dem Vferdſtalle 
41) «din vo imbleberme Knieftiefel, . vorgeihuht, 
u ‚aden ya Idmargen Ouafiehn nesfehen, im 
Werthe von 4 f., und 
2) eine gefieidte wollene Haladinde, bunmfärkig und 
ylemitä; groß, mwerih 48 fr., 
dann bem Welsfnegte Kaser Hofer vaſelba: 
3) eine fAwarze,: Hiefgiehtene Hefe; umaen mit a 
men zum zubinden, mit breitem tape, nfar 


den unverzlerien Näthen und; en Rudpfen, 
wotanf Ad ein Poßkorn beſtadet, minbefiens 
meh 6 A, 


4) din rupfenes Hrade, "Herme am der Bruft mit 
einem walß X gemierft, werth 48 Ir, 
und endlich 

5) eine fen etwas abgeiragene bardene Unterhoit, 
ohne Mertzeichen, werth 18 Ir 

von zur Zeit mo unbelanntem Thäres entwentet. 
Ban erfucht um fergfällige Epäpe anf ten Dieb 
and bie norbefchriebemen Mblasen und ſchleunlge Mnpeige 
im Enibedungefale. 
Den 24. Hichruer 1855, 


Königliches Land» und Unterfuchungsgericht 
Burghaufen, 
Der Tönigl. Anisocerweier: 
GR. 1976. Nübel 


1216. Bekanntmachung. 


Raums Ego gegen Kraus dran 
Borberung betr, 

Auf Mntringen eines Bläubigere fell das Anweſen 
dee Glaſers Freng Rrams von Lescheaberg äffenılid 
verſtelgert werden. 

Daeſelde deeht in Wohnhaus, Stall, Stabil, Hof ⸗ 
zaum, Brau⸗, Gemelnde ⸗ aad Ferſrecht, dann in Sad ⸗ 
ofenantheit, fowie ine. des Flaͤchenraumes der Brbäube 
und bes Hofraumes, welde 16 Deyim. einnehmen, in 
8 Tgw. 21 Der. Feld ⸗ Wies: und Depgrumkes, welde 
Objekte auf 1400 A. gerichtlich gefhägt And. 

Bam Verlaufe des Anweiene If auf 
Donnerftag den 19. April b. Se. 
Nachmittags 1 bis 3 Uhr 
in: loco Leudtenberg Zagefahrt anbrraumt, woyn 

sahlungsfähige KRaufsliehhaber eingelaben werben. 

Die Werfteigerung geſchleht mad $. 92 ıc. der Nor 
welle vom Jahre 1837. 

Die Kanfsbebingungen fönnen mittlermelle Bier, 
auperbem am Tage der Berfielgerung ſelbſ erfahren werben, 

Am 20, Aetrmar 1856. 


König. Kandgericht Vohenſtrauß. 
Robler, tyl. ee 


1290. Edit tal· Ausſchreiben. 

‚Der Hanblungstommis Wolfgang Flelanaer aus 
Homburg am Main, zur Zeit Büper der Girafanflult 
zu Gt. @eorgen, will nad feiner demnäuf erfolgenden 
MEatlaſſuug nah Rorbamerifa auswandern, 

Kagsfahrt zur Biquidation feiner Wafliven Ift auf 
Dienflag —* 20 38. 


är d. 38 
unter dem Nechtonoqhtheile a, beyiehunge+ 
meife der Annahme der Zuſtien ju den von br 
Mehrheit der erfglenenen Bläubiger gefaßt werbenden 
Bıikläflen anberanmt. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum Termine eis 
nen Infinuatiens+ Drandbatar im dies ſeitigen Bezirte ju 
benennen, wirrigen Fallee für Me der Anfhlag and Ge⸗ 
rxichtabreit als giltiige Infinuatten angefehen werden fol. 

Martiheidenſeld, am 20. Februat 1855. 

Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Ter lonigl. Bantrigter: 
E,Rr. 3008, Hartlaub. 


m 


auf Andringen eines Hype ) wir vas 
Anwefen ter Mädıre> Edele * jeph and Euſadeida 
Lagi, im. Marie, Hals. dem Öffentlichen erfimaligen 
Swangeorrlanfe unserjehlt.. Diefes Anwefen beftcht: 
4) aus einem gemanertem Wohnhaufe, dem fogenaun 
"ten Binngieherhaufe, fammt Hofraum, Gteurtlatar 
her: Bejig Wr. 75. Das Hans, melde mit cher 
wer Erre 2 Erod doc Kit, ehr auf dem kart 
Plage im Hals, IR vurhads wafle som Steinen 
erbaut, mit einem Ilegelbache verfehen und befin- 
der ch ia gutern Banftdien guſtande. Ian tem. an 
das Wohnhaus iuftoflenden Hofraume dsfimder ſich 
ek geimanerter Gcwrindal, rim hölzerne Ruhr 
fall umd «in Rellergewölre, Der Egäpungswerih 
At 1500 fi. 
2) Aus einer zealen, Dädergeredhtfame, 
auf 400 A. 
Kagefahrt zu biefer erfimaligen Berftelgerung If im 
Hefwirthotanfe zu Hals auf 
Samftag den BE. März d. 38, 
Vormittags 10 — 2% Uhr 
anberammt, umd terden hieya Kaufstuflige mit dem Ber 
merken eingelaten, daß die Beiaftungsuerhältnfie aus 
den birfgerbshtlihen Alien, deren Winfiche ferificht. er 
fehen werden fönnen, und daß man. bie Sanfsheringun- 
gen am Berfielgerungstermine befannigeben wird, 
Serigtsundelannte Gieigerer haben Ach über ihre 
Dirfon und Zablumgsfähigfeit Irgal auszumelfen, 
Am 17. Bebrwar 1856. 


Königliches- Landgericht. Paſſau 1. 
Den kyl. Amborumeier i 
Dr. Schmid. 


1223.) 


gemeriher 


G.R. 3240/1. 





1226. Welanntmachung. 


Sqchuldenweſen ter Wittwe, Wilhelmine 
Hering ven Drttingen beit. 


Zur öffentlichen Berfteigerung des Befipihums ber 
Bittwe Wıldstimine Hernig dapler 1A Termin auf 
Dounerftag den 12. April d. 38. 
Woımittage 10 Uhr 
km vichfeitigen Gerigieietale andrraumt, 

Diejes Deſidihum beftcht In tem Wohnhanfe Mr. 49 
Lit. B mit Hofraum und einem Wurggärtäen, 0,05 
Dezim. Haltend, zufammen auf 1800 f. geihäpt, dann 
einem Mupantpeil an den veriheilten mund unvertheiltes 
Gemelntegrünven mmb If tie jaͤhrlicht Mente des Ger 
meindeiheils Mre. 177 Lim der fogemannıen Krebolach; 
gelegen) auf 1 A. 30 fr. angefälagen. 

Diefes Befigrhum ſowie die dei Bericht Legenden 
Grundfteuertatafer-Musgüge lännen bie zum Verleger 
sungetermine eingefchen werten, 

Die Berfietgerungsbebingungen werten am Tage der 
Derfieigerung belagat gegeben werben. 

Das Verfahren Hledel richtet ſich indeffen mac $. 64 
bes Oppoihelengefopes und dem Veftlmmungen ber 65-98 
bis 101 dae Projehgefepes dom 17. November 1837. 

Dem Gerlchte unbstannte Stelgerer haben Ah durch 
—— über Ihre Bermögensverpäliniffe ante 
sumelfen. 

BZus lelch wirb im obigen Egultenwefen zur Liqulda ⸗ 
ten ber Forderuagen, zur Stel lagemäper Anträge 
und Bereinigung der Sacht Zanslahrı auf 

Dienftag den — *2* d. 38. 
L3 


anberaumt, wozu fänmuitde Mläubt.er geladen werben. 


Dettingen, den 9. Fedtuar 1855. 
Königliches Landgericht Dettingen. 


Finvoeg, fönigl. Santridter. 
@.:Rr. 2592, I RKodammer. 


Fr Bekanntmachung. 
Dom 
Königlichen Landgericht Altötting. 


Gruntrentsnäbermelfung der Mares 
Urde Btambam bein, 


Die Pfarrlirdhenfiftung Stamham If gefonnen, 
ihre Grundrenten und Sehenten an bie Malöfungatafla 
des Gtaotes gu überwelfen, 

Hlemit werben num alle Jene, melde Hierauf Medhte 
und Anfprüde beüpen, aufgefordert, biefelden binnen 
4 Wochen dehler um fo mebr anzumelten, ald aufer- 
dem die Mslöfungsbriefe binausgegeben würden, 

UAm 25. etrmar 1855. 

Der tönlal he Laudtichſet; 


Draudnid, 
«Nr. 3480/11. Merkl, Meglfr. 


ur 


alAuge 

' = sc u 

Auf Modtingen eines Papotteiglänbigert, 
dans 2ı gmA Dei U alle 
melfterd Jeſ. Unten Baumeifer —* — „in 
der Rübaafe mit Bemeinpeigeilen. OlıMr. . £ 
PL-Nr. 3394’, a und b ju 1 Tagmert j 
Im Gräfwngemerthe zu 850 M. ne 

. Breiten den 30. I pm geren-ie® 


uhr e 
im vieffeitiger Berihhiotangiet bei Mro, 23 ya Bffenge 
Uchen Berfaufe gebragt, wegw Kasſellebthadtt ringen 
laben merten. nel: man # 
Der Hinfhlag erfolgt nah Mopgabe der Beim 
mungen der Sf 98 — 101 tes Wrozeh Befches vom 
17. Res. 1837 und $. 64 tea Hans von ,1822. 
Die genauere Befgreibung des Un s, und. bas 
Schäpungs + Bretofel legen, bei hg lan Alten. 
jur Ginäät offen, und werten die Kaufebr m 
am Berſtrichs Termine defamm gegeben Ba! Pe 
Bupleidh; werben bie Haporhel- und Gurtenigtäublger 
bes Wlaferwelftere Jeſ. Anton Baumelfler jur ins 
meldung , Pigsitation, Werbringen Ber Binzeben unb 
gar Sclufrerhandlung bei Dermeibang Ren 
ihtet Bertetungs:Anfprüe am diefer Mae auf 
Freitag den 3O März IB. 
anhert vorgelaben, = 
Bünzhurg, ten 27, Bebruar. 1855, ,.; 
Kb 


Der fönigliche Landrichter: 
Braun, 





1222. 


Ja vr Sırinader'fgen Ganſoche von Schen- 
gütingen wird zur Berfieigerung bes Grundbeſizes, for 
weit felder am eıflen Termin nigt Sengefhlagen murbe, 
zweiter Termin anberaumt unb jmar zum Verkaufe 

1) dea Wleihſchafiagutta Nee. 9 zu Schengütingen mit 
rablzieter Taſern · Birrbraurrele und Brannts 
welndrenzerei», kann realer Bädergereätigfeit 
nebſt Miemjilien, Borenfläde 

0,41 Dep. Bebäute, 

717 „ Meder um Michen, 

Gefammitare 3970 A., dann des Zubauguice 
Me. 10 mit 

0,07 Dey. Gebäuden, 

6,50 „ Warten, Medern und Miefen, 
Zare 1390 A, ferner ter waljenden @runkflüde 

0,89 De. Hutader, Tore 180 ff., 

0,56 „ Zreflenwiefe, Tate 100 fi., 
385 „ Gemeinteholj, Tare 200 fi., 
im Steinader'fhen Wirtkehaufe ja Eden» 
gütingen auf 
Dienftag den 27. Mär, 2 Uhr. 
Herner zum Berfaufe dee Wirthſchaſto + Gutes 
Are. 19 zu Hellendach mit ranlzirier Sier ⸗ 
drauctel· Zafırm und Dranntoiadreanctel· EOt · 
rechtiglela und Uienfilien, Godenflächt 
0,26 Dep. Gebänte, 
15,29 „ Medern und Mieien, 
Tare 3634 I., emplih felgenter iwaljenter 
Gruntäde in Hellenbager Markung: 

1,07 Dez. Wörelgmirfe, Tare 450 fl, 
An Bideröbronner Markumg : 

2,95 Dez. Haltenader, Tare 200 fl, 
in Dintelsvühler Markumg ı 

1,51 Dry. MBöreipwieie,; Zore 600: f., 

0,73. Dedenwieie, Tarı 200 A 
Im Wlethahauſe zu Gelendad- anf 

Donnerftag den 29. © 2 Abe. 

Oltczu werten Raufelufige mit tem Bemerken eln» 
gelaben,, daß der Aufhlag Mıpmal ohne Rüdfigt 
aufden Shäpungswerih erfolgt. 

Dintelsrübl, den 27. Fedtuar 1855. 

Königlihes Landgericht Dinkelsbuhl. 
5036,11. Meyer, tünigt. Landrichtet. 


0. Bekanntm 


Auf Gläubiger Antrag wird vas im,ter amtlichen 
Aueſtelbung vem 12. Januar d. Je. bezelchutle Au- 
weſen der Bimmermeiitene Aittwe Kreeccatla März 
An: Büffen em wichen holten Imwanganertaufe unterftellt, 
und zu biefem Roede auf 

Dienftag ben 20. März I. 38. 
Dormittogd von AL— 12 Uhr 
Stelgerungsterurin in ter Kanzlel der untetfertigtem Be · 
horde anberammt. Oledel wirb bemerkt, dap mefesmaf 
ter Dinfchlaa um das gelegte Dieltgebor ohne Nüdache 
auf den Edäpungswertb, jetod mit Vorbehalt der Bien 
MHmmungen $. 64 des Hppetbetengrfepes ſoglelch erfolge. 

Füflen, ten 22. Rebruar 1855. x 

Königliched Landgericht Füffen, 
6.,N.2864,1. Saile, t. Laudtichter. 


2) 










ag Neshetane zu 0 
et erfanmt, mob werben daher 
trerage feltgefept, wie folgt: 
> 1) Bar Aamtleang und‘ ——— Mach · 


* an A 
: nun Mer bBte Mär 1855, 


—— April 18 


— — I | 
- — der 108 Dup! ee 


Ote Mai 1655, 
l aD Uhr am 
gs werren daher alle cm — an Georg 
Böstei 
aufgefor Walt Yu den ge⸗ 
nannten fdeinen, und ‚yman unter 
ausprüdlicer he % . —— baf was) 
Rimrerfdrinen. vefen Gnifittage * Derloft. ber 
Gerberungen a gegenüber, das Nichterſcheinen 
im ven -übrlaen, Gritistagen aber den Musihiuß mit 
den treffenden Danbfungen zur Belge haben würbe, 
Susi ** * Die} . N ren 
meinfhuftner no Sülten, 
eder ps le ae AN Hl Beſtandehelle in Hin 
den Haben, aufgeforter, vie ſuteigen >. nur 


an baszunterfertigte Gaungeriht einzugahlen, ober ſeiche 
Bermögenebefumbiheile m —— te gu 
— 
— 
u Kreis umb Stadtgericht 
Der Ta "Disetier: 
Fenck 

EM. 4204. Lehner. 
ie Befanntmacung 


Abömaler gegen Mott Jofrph m. de 
Huf Antrimpen eines Gläublgers Fr dar Amer 
fen der Iofeph und Kattarina Mortjcen Wlaferscher 
Irute vom Wint orf, welchee unten mäher befchri.bem fit, 
Öfentlih am tem Meifibietenden verſelaert, wozu auf 


8 3. 3 
Dormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Hinpifgen Wirhebaufe zu Winsorf Termin ane 
eraumi If, und Kaufslufige mit tem Bemerken ges 
ben werben: 

1) kafı mur terjenige zur Steigerung pugelaffen werbe, 
welder durch legale Zeugnifie über die entfpres 
enden Zahlangamitiel ih auszumelfen vermag, 

2) tafı bel diefem Merfaufe na g. 84 bes Hypos 
tbefengefehes und 6.98 bis 101 tes Preyefgrs 
fepes vom Jahre 1837 verfahren, und daß 

I) dle näberen Bedingungen, Insbefendere rüdjiähts 
Uqh ves Zuſchlages, dann die auf dem Anweſen 
Yafıonden Lajlen am Etriätermine befamnt ger 
geben weidea. 

Das Anweſen echt aus 

a) tem Hald gemauerten, Halb gezimmerien, gioels 
ern * Lezſchiudeln — ns: 
weigänt v0 fl. 

b) dem —— Vatauftiaden, gt 
(Hp ul - - 2: 0 000. P} 

c) em an das Mohnhans amgebauten, 


— elagtdeditn — ot · 


— 400 „ 
4) u. Osfigänt Beim "Haus ya 0,05 
Deyim., gefhäpt auf . 5. 
€) dem Herrnholjader au 0, 45 Selm, 
Bi. een 0. 
T) vom sealen Blaferreäte, gelhäst auf 550 - 
Gäpunpemenip: ua7U Ti. 


Sefammtii 
Ditshofen, am 20. Februar 1856. 
Konigliches Landgericht Vilshofen. 
Der Pönial MAmteoerwefer: 
ER. 3059, Wagner, 


1196.j[2:] Befanntm 
Der piöherige Kelner Georg Bal aut Hrn 
/ > 29. Sal 1835, wi nad Re 
digen im Kurfürfenihfum Helfen auswantern, 
Alenfallüge Anſprücht an benfelden find bei Ders 
„meibung fpäterer Niätberüdihtigung 


. März d. Te, 
daher a njumelden. 
Neuftadt a Milch, den 27. Mebruar 1685. ni 
ericht Nruftadt a/A. 
Wibel, f. Lanbriter. 


E.,Rr. 5839, Delpmann. 


DIET 2% u 3 24 
— 
September | Per as Bergen * Mi. er Mia ums Rufe, 


achen haben, , 


"ss 


..—. LIFE ET 

62 

* 

* 

9 * ten rung beir. rn ⁊* 
— iR tas 

Ben öfents 


erg ware 
n Beriichrerung nah Birzu abrt 
Mittwoch, ma Pur [36 > 

im Be — "in Est R: 
m — 7* geladen 
ER Zuft ar Art. 99 der Prosehndh 
Ge von 1837 biefmal unberinzt ums ohne Rädji 
auf ven Ehägungewerih erfelat. 

Bezüglich der Seſtaudtheile und - des Wertbes vu 
Gteigerungs» Orjeltes_wirb. ſich anf bie Musfhreibung 
zen 18. Mooemder 4854 bejogem 1] 

Berdtesgaten, din 24. Febeanr Ti 

" Rönigliches Zanbäeriht t Berohlehgäben, 
dnigkı nu 
Gr. Ehe. ioen Schr. v.Ow. 


119t., J 
—E—— ker Balbina Wied 
ven Pi! betr. 6 
Die Einige) Baldins Wied von Vicht voll Pr 
Norbamerila auswandern, are 
ä Überunaen Mefelbe fin etz 
—* Ye Wıakbkaigrigung am 14 
tommenden Monats, März bet dem unterpeidaer 
sen Banpgeriäzte anzumelden, 
Wihad, om 28. fichruar 1955, 
Königliches Landgericht Aichach. 
6.3.3695, Wimmer, I. Zanbrichter. 


nn nn 


.... Befanntmachung, 


adniglichen Sanbgerichte Altötting. 


Wertaffenfaft den Sän-iters Cheftau 
Muna Ballner von Rindıting dett. 

Ber am die Werlaffenfhaft der am 17, Deyember 
1854 finderlos gu Reuditing werfiorbenen Schneldera · 
Ehefrau. Anna Wallner aus irgend einem Eitel etwas 
zu forbern bat, wird hiemit aufgeforbert, tiefes bins 
nen & Wochen ven heute am hiererto anzumelden, 
widrigenfalle nad Umfluß dleſer Belt Meine Rüti 
mehr hierauf genommen mwärke, 

Am 25. Februer 1858. 

Der Lönigl. Banbıldhter: 
Drausnid. 
Gr. 3465/1. Merti, Regie. 
1195 


Beekanntmachung. 
Aus ber ——— des Sdibacia Jeſeph Kur 
er von Suisheim wer 
Freitag den 23. Mär 1855 
Mittags 1 Uhr 
in dem Leltnerijäen Barıpapanfe bertfeldft zum öfr 
fentligen Berkanfe gebragt: 
das Gölvpaus mit angebauten Giabel, 
4 Deyim. Rrautgarien, 
1,61 Dezim. Gemeinpeiheile, 
3,58 Deylm. walgende Grundflüde, 
und Kaufolichhaber eingeladen. 

Bugleid werben undelannie Gläubiger aufgeforbert, 
an ober bis zu kicfem Termine ihre Berterugen um 
fo gemiffer anzumelden, als anfonft bei Verthellung 
ter Mafia eine Rüdjigt hierauf nit Lönnte genom» 
men werben, 

Den 27. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Wemding. 
„ & Ranveichter. 
ER, 1811/1. «el. Harler. 


119. Wetanntmacung. 
Berlaffenfhaft ter Ghirurzensmittwe 


u Kalfinger gu Börlarien bear. 
Die Gfirirgenemitiwe Katharina Ralfiugeryn 
Gotlorled Aft Tinzerlos und mit Hinterlaffung «nes 
gerlärligen Tetamente am 11. d. Dis. geftorben, 
Gtwalge Gerterungen oter fenftige Anſprüche gegen 
biefe Derlaffenfgaftenaffe find 
innerhalb 30 Tagen a dato 
bahler anzumelten, — bei Auecinanderſehung 
und Grirakitton ter Maffa feine Müdiidt -daranf- ges 
neprmien werden fünnie, . 
Dberborf, den 27, Februar 1865: 
. { 2 


Der pl. Bansriäder: 
Rath Bafiner. 


1197, 





@,.Rr, 1553, 


1219. Amann” 
a Le Sin kur. tes Age 


3a len Rem 
en ben * auf — ber Bant ge 
RE: 
I aa, we ar Ei aus⸗ 


geſchtieben, mie folgt 


1), en, eg 


2) zum Gerhlagit er Eiureben and ju den Schluß · 
derhandlungen auf 
® den 20. April 1855, 
und ywar jeteamal Vormittags D hr: ı woge hie ⸗ 
mit fänrmrlige Glaͤud iger uniee dem Mechtanachtheile 
geladen werbeni daß dae Auertetden am 1. Eoitretage 
ben’ Aueſchlaß ben deortdetaag non ber Bautmaje, am 
Il. Gviftstage ben rende mit ben. beirejfenben Hands 
lunpen jur folge & 

Der Arten ei ih nad den gepflagenen 
Grhetiäuden Hanf, 1459 N... bier Baſſida auf 2000 f., 
weise ſamuilich buponbefariih verüchert Mu. 

Wer eiwas jur Mantmalie, Beböriged in Händen 
bat, wirb aufgeforbert, dagjelde, bet Vermeibung depptl · 
tem Grfapes Dem Gantgerichte zu übergeben, 

3 swirb, zum Dertauft des yar Mafie gehört 
gen Ammwelens, Brfkchemb Aus 
a) BLM. 32378, Wepntaus, Rrbengebäube, Hof: 

raum ad 7 ri ‚ nebft Gemeinpertät, 

» Re 3 garten »d,2 Doim,, * 

hs A ehe Dit da 0,3470, 
Am Vatruaa auf wer St zu 0,71 Dey., 


: 42b Wleſe berät zu 2,64 Dep, 
5 Fr Rare im — Drr., 


B 
[2 — * fe Au > 3531 


*. 9 — 


Am —A ad 1380 auf 
ceita .. den 23. Mär I. 36 
Vormittags LO Uhr 
Tigdfagrt Im’ Wirche dauſe zu’ Dpervorf anberanmt, 
und ſſad Grelgerungetufige mit Dem Bemerten geladen, 
tap der Zuſchleg mac 64 des Hupoihekemgefepes vot · 
bebaftfi der Beftimmungen der GEHE or der Mo: 
ner sem 17. Revember 1837 erfelgem‘ wir: 
Dem Getichte umdefamute Dtändiger Haben fig über 
Zapfunsefählgfeit aue zuweſſen 
Sonthefen, ten 26. Febtuer 1855, 


Königliche Landgericht Sonthofen, 
j Der tönlel, Bameridter: 
Er. Br ni Eboelvarfer 


1221. n2.. Bekanntmachung. 

Den Verlauf dee DifritisoRcantens 

haufes zu @anghofen betr. 

n rag > e Diärlfis-Rranfenhaus gu —*8** 

ür feinen Iwed entbehrlih geworden, 
ur burd öffentlihe Verflelgerung an den Meiftdietens 
den veräußert. 

Diefes Haus IR emklegen Im Markte Ganahofen, 
butgaus ſolid gemauert, mit Sle geldachung — 28* 
ſteht im ſeht ge Entfernung vom ber 
Gebäude befindet Äh ein gemaneries gemölhtee Bil. 
haus und ein Feines Gaͤrtchen. 

Das Haus enthält zu ebener Erde 4 immer mit 
Spelſe und Abtritt, une dem Cinzang zu dem Keller, 
und über einer Stiege 6 Zimmer it Mbirlıt, auf dem 
Dasbeben befinden Ad verfäleffene Räumfigtetten. 

Das Bedänte, 50%4,° lang und 48° breit, iſt im 
gutem bauligen Zufande und hat einen EGhäpanges 
werth von 4000 A. 

Sur öffentlichen 1" u blefer Behanfung fammit 
Bugehörungen mirk 

Dienftag den * u Pr 
e 


im Rarfie- * — anberaumi, mo ſich 
eine biepgerihilige Remmilflen zu tiefem Behufe ein 
fiaden wirk. 
Dir Benehmigung ter Kaufsandete wirk sersehaften. 
Dem richte undefannte Käufer haden fi über 
ihre Zahlungsfäplgtelt gehörig zu Irglekmiren. : 
Die Derlanföbekingungen werten am Birfteigerungs« 


Zermine befannt stachen werben. 


Die Einfiht der Drifaufsohjefre ante Ingmifhen des 
(heben, und wird der Gemeinde Berfand Müller yu 


viefetden worgeigen— 
m 27. Hebeuar 1885. 


— „Säle. Landgericht Eggenfelden. 


Der könlgl. Bantridter: 
ttenberger. 


G..Rr. 5368. M 


.4 1197. B 

ezitrag Drängen c. Baiteninfiımmenten: 

madır Böd, Bürgeranfnahmegrbühr betr. 

Im Madzange zer Mefiehtlgen Beliinimadung rohr. 
Belreffs zem 26. ». Mts, (f. Bellage zu Are. 52 der 
Meuen M. Ita.) wird befannt gegeben, daß bir Mer 


upttacsfohrt 
en den ©. Mai L. 38. 


Mittwoch 
Hatifindet.. ” 
Sen 3. Mir, 1885. 
Königliche Kreis» und Gtabtgericht 
Münden links ver Iſar. 
Der tönigiihe Direkter : 
#rhr. 9. Muljer. 
EM. 14478. 


1198, Belanutmachung. 

Alle Dfejenisen, melde an ben Madlab bes zu 
Meußetten verledten Halbbanırs Georg Simon Brand 
einen nfprus zu meden haben, werben aufgeforbert, 
ſelchen 

am 16 Mär; 1853 Morgens D Uhr 
tahler zu Mauitiren, velbrigenfae auf denſelben bei 
der melteren Behantlung feine Müdfit der Mafle 
ehr gememmen werben fol. 

Herrieken, am 28. Webrwar 1855. 

Königliches Landgericht Herrieden. 
Der Tönigl. Yanbrödter : 
ER. 4081. Deunefelb. 


63° Mit — — Allerhöchst. 
Approbation. = 
Schweizer 
KREUTER-SAFT. 
(Jus dherbes Alpines.) 


Die wohltlitigen Erfalge, welche seit einer Reihe 
von Juhren dureh den Schweiser Kräuter 
Saft ersielt worden sind, haben so allgemeine Au- 
erkennupg gelunden, dass derselbe nunmehr unter 
den vielen ähnlichen Präparaten unbestritten den 
obersten Hang einnimmt und von den be- 
rühmtesten Aerzien mit besonderer Vorliebe viel- 
fach verordnet wird, — Aus den vorzüglichat 
geeigneten und bewährten Vegetabilien der 
Schweizer Alpengebirge bereitet, ist dieser Sal aus- 
gezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Ge- 
schmsck und frei ron jeder Veronreinigung durch 
fremdartige Stele; es wirkt derselbe berahl- 
gend und mildiänend „uf die Brust- und 
Atbmungsorgane und bewährt sich desshalb als ein 
vortreMiches Hilfs- und Linderungs- Mittel gegen 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung des 
Halses und entarrhalische. Brusiieiden, sowie 
er denn auch hei Kindern — selbst im zartesten 
Alter — mit ‚augenscheinlichem Nutzen angewendet 
wird. — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch 
lingere Aufbewahrung mn Güte und Wirksamkeit 
nicht und sollte daher zur schnellen und desto. heil- 
sameren Anwendung bei entstehendem Brust- und 
Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig sein. 

Der Preis einer versiegellen grossen Ortzi- 
naifinsehe desächten Sehwelzer Kräu- 
ter-Naften ist auf 2', franca = I Flor. 
12 kr. Mh. fesigeseizt und führt jede Flasche 
im Glase wie im Petschafte das „Schweizer 
Wappen‘ und die Worte „Schweizer Kräuter-Saft*, 
— Alleinverkauf für München beim Apo- 
4heker Carl Sallinzer, Sendlingergasse 13, 
und für Imgolatadt beim Apotheker Maik. 
Seeholzer. 578. (dr) 


1087.[297 Wein⸗ Verkauf. 

In Würzburg liegt in einem ®Brivat- 
Keller eine Barıie feiner Keifter»Miedling 
und Leiften:Schwarzkleuner Beine, 
für deſſen Aechtheit und unbebing’e Reinheit 
garontirt un) welderjehr billig abgegeben wird. 
Proben find zu haben, Nätere Auskunft gibt 
die Erpebition diefes Blattes. 


— —ñ — 
Die älteren Moetriteln tes Blathumé Freyſing, von 


Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre. ſchaͤn gebunkdn, 
41850, find zu 8 fi. 30 fe. zu verfanfen. D. ehr. 


ca Cine Beilage 


Gert, 

















! Kölnisches Wasser 5 


anze Glas 
e 36 fr. 5 









Prof. Dr; 


Dirfes auf das Gergfältigäe, frei von allen ſchäbllchen Subkan; ertigte 

wafler, lenn um fe mehr auf das beſte empfehlen werden, als * u —2— 
tie ehrente' Anerkennung, welche meinem Rabrifate. im atlen Beitihelten zu Thel u 

den Kiherften Beweſe feiner Borzüglicteit Ueſern mögen. — Men biefem tälnifgen Befer 
436 un US Pr. per Was, befindet fc bie Nieverlare in Münden nur allein bei-Heirn 
Sm U. E. Roelltand, De Mr... 

rof. Dr. MÆ i 

Gelter nebſt 3 fr. Buftellgebühre unb Briefe france. ——— 


— 


Ban. halbe Glaö 
18 fr. 


1033. (49) 
wen 


a a ——— 











Noch vier, die letzten Abendunterhaltungen 
des ſtärkſten Hydro⸗Orygen-Mikroskops der Welt 


im Saale ded Muſeums. 


Neue Gegenflände des Vortrags find: Dienftag ben @. 


März: Bergleihe zwifden Ihier- und Pflanzen Organen Mehnlichfeiten im Lehen der Blumen 


und Polhpen ıc. 
Donnerftag 


1228, 


Mittwoch den 7.: Gemlichte Begenftinte 
Glocke des Zapegiererd und Maurerd dur bie Spinnen 


Die Erfindung ber Taucher» 
Die Schönheiten der Mooſe — * 


en 8.: Bau der Jaſetten, und Freitag den B.: Die Or 
Pflanzen. Anfang präcid 7 Ube, Miberes bie Anibiapeusl, peften ber 


Belanntma 


BB. Hasert., 
un 


1243. (20) 


einer beabfichtigten Auswanderung nah Berlin. 


Berlin. 


— I Rürnberg 
Statt. 
Mlienfalüpe Einwendungen find 
Gefhäftsgimmer Rro, 20, verzubringen- 

Rürnberg, den 1. Mär, 1855. 


Der 








, Potigelbezirt. | Aufenthalt, Rame und Stand her Nuswanberuben. 


Mipier Ioahim und Jehanna Mans, 
Raufmanneı Eheleute. 


binnen 14 Zagen zusfälicfender Frift im Zurmarlate bes Magifirats, 







Zahl ber mit außman- 
dermb. framilienalirker. 


Ein Kind. 


Stapt-Magifrat 


Der 1. Bürsermeifer; 


EM. 9078. ». 
Mühle : Berpachtung. 
1207, [2a] Die Königl. Deıliär + Mahle umb 


Saneit · Mühle In ker Graurmbeferftraße dahler geligen, 
wird auf dem Wege öffentlicher Berfielgerung auf drel 
Jahre vom 1, Mprli L Je. mit 31. Mär 1858 In 
Baht gegeben. 
Das Pachtebſelt beſteht: 
5) aus einem Mühle und MWehngebäute mit ſeche 
Mahlgaͤngen, 
2) ans einer Schneidſage (Mühle). 
3) aus einem Pirreftall, einem Kohſtall meh daran 
gebantem Gtatel, 
4) aus zwel fehr geräumigen und verſchloſſenen Höfen, 

5) aus einem MWicjemgranbe (Mnger) von 1 Zi 

wert 98 Dejimalen, 

6) aus zwei Gärten ju 21 Deyimalen 

Das ganze ladelgent Unsefen tft In ſehr gutem 
Buftante, feine Thelle werten von feinem fremben 
Eigentum unterbrogen, Sendern fit hängen voltem- 
wien jufammen wmb And gut arrentirt. 

Das Paqtobjett felhh, fowie bie Maätbebingnifle, 
Ieptere im Bureau der unterfertigten Rommifflon (Imtl- 
Srädenftrafe Rro. 16) fünnen täglih von S bis 
41 ühr Morgend un ton 3 bie 5 Uhhr 
Nachmittags eingefehen merken. 

Worläufig wird jeroch befamnt gegeben, daß jeder Stet ⸗ 
gerer ſich mit einem gerichtllchen Vermögenszeugnifi, 
fomie über die Berechtigung, das Müllerhantwrrt als 
Pädter betreiben zw bürfen, gu verfehen Habe, ferner 
daß Nechtebote nicht angenommen werben. 

Die Verſteigerung nefhicht 

Donnerftag ben 15. Mär, 1855 
von DB — 12 lihe Vormittags 
im Bureom der wnterfertigten Rommiflien. 
Münden, ven 3. März 18585. 


Die Königliche Militär » Lokale Werpflegd- 
Kommiſſion. 
Neue Eiſenbahn Plane sem 15, 


Deyrmäre am mit Pofen+ Auſchtuß Tab am Yabıe in 
ber Ürpenition bieled Blattes, 


er Durhl. 
1233.24) Befanntmachung. 
Bell Enanar c. Ragel 
pet. deb. 


Nahvem ih bel der am 11. Jänner L Je. fett 
aelundenen Zagsfahrt zur Verfieigerung bes In ber 
Meuen Mündener Zettung Rre. 287 umb 290, In ben 
Neueſten Rachtichten Rro 314 m, 332, denn im Areie- 
Amtsblaı für Oberbayern Are, 50, fümmilid vom 
Jahre 1854, näher deſchilebenen Nehutt Anmefens zu 
Unering. fein Käufer eingefunten hat, fe wirk auf 
welteren Anttag des Klägers jur zweiten Derfeigerung 
Defes Muwefens geritten und hiezu Tagsfahri im 
Wirsbebaufe gu Unering anf 

Mittwoh den ?I. Mär, 1855 
Dormittagd 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kautsliebhaber mit dem Bemerken 
eingelaten werben, dab Liehmal ber Dlafälag ehne 
Rüdjcht anf den Gähungsmerth erfolgt und tem Ge ⸗ 
richte unbekannte Gteigener ſich über Ihre Bahlanpk 

fühiglelt auszuwelfen haben. 

Den 1. März 1855. 


Königliche Landgericht Starnberg. 


Dd. . 
Ströhlein, r. Wälder. 
eo. Klier. 


0. WBefanntmachung. 

Der ledige Köblersfohn Andreas Bauer ven 
Shwaryendag und vie ledige Sabina elf von Ins 
terrieden beabfiätigen, mb zmar Beptere air (rem 
außerefelidien Mate Margaretha, geberen am 28. Juli 
1851, nad Amerifa auszumandern, 

Mucnfallige Mufpräge am diefelden And bei Ders 
weibung ter Ritberütätigung bis zum 14. März €. 
Vormittags babtır geltend zu mafen. j 

Alivorf, ven 28. Februat 1855, 


Königliches Landgericht Alkvorf. 
Der Lönigl. Lantriäter: 
Schuhm acher. 


@.N. 2097. 





E.:Rr. 4092. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


1409 x Jj0gE 9 von pnag 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
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** Wien, 5. Mir, Go chen um 4 Uhr iſt Ihre Majenät die 
Kaiferin glüdlich von einer Prinzefiin enıbunden worden. 

“+ Merlin, 5. Mär, 5 Ubr 51 M. Abenns.. Eine Petereburger 
Depeſche meldet, daß die Bollmachten ded Bürften Gortſchaloff erneuert 
und bie bisherige Baſis der Friedensunterhandlungen beftätigt wor— 
den fei. 


r 
; 





München, 6 Mär 


Ge. Mol. ter König haben Si unterm 4. März 1. 3. allergnär 
digſt betrogen gefunten, bie Gerbermeiflersiochter Margareiba Staub 
von Markıheidenfeld auf Ir alerunteritänigfies Anſuchen jür großjährlg 
zu erflären. 


(fanswehr von Dberbapern) Dur gemeinfane Bes 
fglüfe der E. Regierung und bed f. Kreiekommandos von DOberbahern 
lad in der aftiven Landwehr von Oberbayern am 20. Bebrwar 1. I6. 
im tgl. Landwehrbatalllon Traunfein ber Zunter Fran Bein 
berger und ter Korporal Antrend Shabmaner zu Unterlieute- 
nanıd, dann im fgl. Landwebrbaraillen ter Stadt Landaberg ter 
Dberlieutenant Johann Wolf zum Hauptmann, und ber Unterlieutes 
want Gebhard Wittmann zum Oberlieutenant ernannt werben. 


— — — — — — — — — 


Der chriſtliche Staat vor der bayeriſchen Abgeord⸗ 
netenkammer. 
(Schluß.) 

Kann diefem Charalter ber Chriftlichteit bed baheriſchen Staates 
aber nicht widerſprochen werden, dann wird auch nicht geleugnet wer⸗ 
den lönnen, daß die Beſtlamung des $. 8S red Wahlgefeget vom 4. Juni 
1848, nach welcher weder die aftine noch die paffine Wahlfäblgfeit von 
einem beflimmten Glaubendbefenutniffe abhängt, tem Gelſte ber Ber» 
fafungeurfunde entgegen ſel — benn e6 werten baburd nicht etwa 
nur bie Juden, die mit und, wenn auch nicht dem breieinigen, doch 
den einen perfönlihen Wort Mbrabams und die zehn Sebote ger 
mein haben, und alfo in fo welt mit und aufgemeinfanem Boten fichen, 
nein es werben dadurch auch die Mubamevaner, bie Heiten, ja ſelbſt 
die Bottedleugner zur Kammer berufen. Denn es fommt ja auf ein 
Slaubensbelenninig, mitin barauf, ob man an einen Wort oder an 
Götter, oder mur an bad Dafein einer Materie, ober nur am fein liches 
jegt lebendes Ih glaubt, durchaus vicht an. Denneh war für dieſes 
Breigeben, welches unbedacht zugleih ein Aufgebeu des Krifllien 
Prinzips enihielt, In beiden Kammern bamald beinabe vollſtändige Ain- 
Rimmigfeit. Denn «8 haben in ber Meihtraihefammer umter 32 
Meipäräuhen, II dafür und nur einer (Verhelg. Br. 4 6. 456) näm- 
lich der Meferent, Hr. Graf Karl v. Geinaßeim, bagegen geflimmt. Bel 
der Abflimmung Über das ganze Geirg wurbe von breifig Meidhe- 
rächen mit ja, ven nur dreien mit nein geſtimmt. (Diefe drei waren 
wahrfheinlid, denm fle find nicht genaunt, nur bie beiten GB. 
Grafen ». Seintheim und der Brhr, v. Breißerg. weil nur tiefe dar 
gegen geſprochen hatten, (Prot.» Br. VII.S. 60). In der Abgeorbneten« 
fammer hatten bei ber allgemeinen Debatte (15. Mat 1848) in 
welher üßerhaupt nur fehr wenige, unter biefen aber ber wadere Brhr. 
». Rotenbahn gegen den Beickentwurfgeiprorten haben), die reltgidfe 
Frage nur oflein der Hr. Abgeordnete Diarrer Muland hervorgehoben, 
nur biefer alein die Meligiondfrage für eine Rebendfroge und bie Nicht» 
beahtung ber Meligion für einen weſentlichen Beweggrund ſeines „Nein“ 
erfiärt, (Berhhig. Bd. IV. ©. 468). Bei der fpejlellen Frage zu Mrt. 5 
und 8 fand eine Dislufion rädfihılig ter Religion gar nicht Matt 
und der Meferent, Hr. Dekan Bauer. hat auf bie Bebenfen Rulandé 
nit geantwortet (1. ct. pag. 480-492), mob! aber bie im richtiger 
Würdigung der Verhältniffe geftellte Mopififartten des Hrm. Grafen v. 
Grgnenderg- Dur „das Geirg nicht als Berfaffunndgefeg, als jonbern nur 
ale traufitorifches zu erlaffen* (l.ct.pag 475491) im feiner Schlußrete 
befämpft, weil darin eine Hinterpforie der Reafiion erkannt werben 
möchte. Bei ter Nöflimmung Über das ganze Geſed Aimmten 115 
Ahgeorbnete dafür und 7 dagegen, unter dieſen brei @eifllide, bie GB. 
Höfer, Ruland und Reulbach) und der Frhr. v. Motendan. 

Sicherlich würden viele der Zuflimmenten mit ihrem Ja vorſch· 
tiger geweſen ſein, würden ed wenigftent bles auf bie Juden beihränft 
haben, wenn fir tie Konſtquenzen beöfelben reiflicher erwogen bären 

Die Zuflimmung entiprang einen lobenswertben Befüble und Wunſche 
zu übenter Zoleranz Aber intem man bem @egentheil berielben, ber 
Unduldfamfeit, emtgegentreten wollte, verfiel man von einem Erirem 
in daß andere; man meinte im Hinblid auf frühere Vorgänge, dad 
Rind, wie man im gemeinem Leben zw jagen pflegt, mit dem Babe 
ausihättend, bie Meliglon ganz aus dem Epiele laſſen zu mäjen. 

Die Folgen bes einen Prinzips fürdtend, ergrif.man ein anderes 
und bedachte nicht, baf des erfle Auftauchen der wichtigen Brinzpien 
oft ganz unfcheinder, far unmerklih erjheint, einem Heinen jernen 
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Wölthen glei, dem, the wir c6 und werfeben, eine ganıe Welkenmaffe 
hadfolgt, 14 ** 

Uaterwirft man bie Konſequenzen jener Judifferenzerklärung auch 
nur eiuer ganz oberflächlichen Prüfung, jo werben ſich Meſultate fin- 
den, über welche viele terjenigen, melde zugeflimmt haben und noch 
zufimmen, ſicherlich zurüdiäreden mödıen. @6 jei uns geflattet, nur 
einige berfelben zu berühren, welche ſichet im Verlaufe ber Beit eintreten 
twürten, wenn bie Gtaatöregierung an dem Prinzip vom Jahre 1848 
fehalten molte. 

a) Wenn die Meligion nie mehr in Brage fommt bei dem Ein« 
tritt im die Kammer, bamn gilt bei und auch ber Spruch nicht 
mebr, der Über ber Tblire des Berfaommlungsbaufes in Bas. 
bington left: „Rein @ottebleugner findet in biefem Haufe Ein- 
tritt" — denn ed barf bann jeher Gewählte offen belennen, 
daß ihm der Glaube an irgend eine Borrtelt leere Thorbelt 
fei, ec darf ibm ber Gintritt desbalb miche verfagt werben, 
Der Saal kann ſich mit ſolchen Genofen fülen und bie Gtaatd- 
regierung fann ſich bei allen Fragen, melde bad religiöfe Leben 
berühren, einer Mebrbeit gegenüber jehen, welcher tie Beligion 
eine Lächherlihkeit it. Dan fage nicht, baf ein foldes Grtrem 
nit eintreten werbe; ich verweiſe in dieſer Beziehung nit nur 
auf die Mevslutionsperiobe in Branfreih, ſondern auch anf 
einen großen Theil ded Vublikume, bei benen bie Meligien gar 
häufig faum ned in bem Äußeren Befemntnih liegt, welches fle 
auch ſicherlich verlaffen würbten, wenn fie e6 ber Mühe werth 
bielten, ober fle nicht eine Sheu vor dem äußern Schritt und 
ben Bolgen zurückſchreckte, melde nach ben mad beflebenden 
Staatoeinrichtungen zur Belt bamit verknüpft find. Sind bieje 
Bolgen einmal im matürliher Konfequenz mweagefalen, bann 
wird auch jene Scheu verſchwinden, und ber Abfall leicht und 
darum häufig fein. Denn ed ift gar fo bequem, jeden Reli- 
gionsjtrupel abzufgätteln und gibt in ber Geſellſchaft, wenn 
nur mit ber erforderlihen Vorſicht geübt, auf die bequeme 
Weite den Anfhein von Geiſt und Breiheit, wenn aud beites 
nur Lüge ober Täuſchung fein mag. 

b) IA dieſer GSeiſt einmal der amerfannt überwiegende, darf ihm 
nit einmal mehr bad Geich entgegentreien und ber Spiegel 
der Religion emtgegengebalten werben, bann feblt bie qrifilich 
moralijhe Bruntlage in der Geſehgebung und in ber Berwaltung 
bann fehlt Indhefondere auch die Gemährleiftung, welche bie Ber» 
faffung in ber Gibesleiltung ſucht. IR es einmal ausgeſprochen, 
baf die Berfammlung an feinen Gert mehr zu glauben braucht 
und am feine perfönlihe Fortdauer nach dem Tode, bann if 
der @id ein blofes Poſſenſpiel und ift der gange Kltel, die 
Gewähr ter Berfaffung betreffend, anszufreigen.. Man fage 
nicht, baf diefe Vermuthung durch die bereits vorliegende That» 
fadhe enıfräftet werde, bag viele Werfonen, in denen auch bad 
religlöfe Leben abgefhwähr ik, doch noch an ben chriſtilchen 
Brinziplen halten. Me bieie Perfonen zehren noch au dem 
värerlihen oder mütterlichen Erbtheil früherer Erziehung und 
nehmen old eigene Welsheit batjenige, was fle von der Heimat 
mitgebracht haben. Nach ein paar Wenerationen längfens if 
diejer Erbihell verrehrt und es Bleibt midhts mehr zuräd, was 
den Menfhen Im Unglüd oben, und im Glück in Beſchelbenheil 
zu halten vermag. 

c) IR aber ber Bis beim Winteltt in Me Kammern zu verwerfen, 
dann wäre es infonfequent, ihm bei dem Beamien zu verlangen, 
ba er auch dort leglichen Werth verloren hätte; fa er müßte im 
Berlaufe der Zeit ſelbſt bei der Zeugichaft und im Ginliprozeffe 
ſchwinden, denn feine Berlegung lönnte nit mehr als Miß- 
brauch bed göttlichen Mamend geftraft werben. 

d) Kann der linterthan bed Staats, oder, wie man licher fagt, ber 
Gtaatöbürger zur Erwerbung ober Erhaltung des vollen Gtaatd« 
bürgerredhteß nicht mehr an ein GBlaubensbefenntnig gebunden 
werden, bann märe ea eine Unnatur, von dem Gouverän zu er= 
warten, daß er ber chrifllichen Mellgion angeböre umb dürfte es 
ihm, unbeſchadet feiner Mechte, nicht verdacht werben, ſich gu 
feiner oder zu irgend welcher ihm beitebigen Meligien aufer 
dem Gbriftenthum zu befennen, und eim chriſtliches Band hätte 
feine Einwenbung zu erbeben, wenn es, obmohl von keinem 
fremben Volke unterjodht, auf einmal von einem Fürſten ber 
herrſcht werben würde welcher offen erklärte, daß er jegliche por 
fliive Meligion für einen verdammungämärbigen, tem Gtaate 
verberbliden Mberglauben halte Gin Geſetz zu erlaffen mie 
jenes vom 1. Juli 1834, die Nuinabme der griehifben Kirde 
betreffend, wäre dann sein übeıfläiflg, weil von ben Augenblide 
an, wo bie Religionefrage beſeitlgt Il, auch ein Belenner ber 
priehiien Kirche, aud ohne jenes Befeg, den bayeriien Ihren 
bätte befteinen Eännen, 

©) Wäre der Staat und marürfih mit ihm feine Regierung rell« 
giondles, dann fünnte ibm billigerweiie nicht mebr das Hohelid« 
seht der Dberauffit in Meligiondiacdhen zugeflanden werten 
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rend unter dem Schuhe chrittiicher Treue bie Möller germaniſchen 
Stammes ibren Herriherfamilien Jahrhunderte hindurch — — ge⸗ 
gliebetn And. Die baderiſche Megier handelt baber offenbar im In« 
terefle ebenfe des Abrones ale des Bolls, indem fle bie Idee des 
Griftligen Staates aufrecht zu Halten fucht. "LG. 
— — — — — — — up 


"Die neue Magimiliand:Strafie. 


Ms der erhabene Gebanfe Sr. Maj. des Könige Mar, die Altſtabt 
durch eine ber übrigen Bauten der Mefldenzftamt würbige Straße mit ber Nat 
zu verbinden, In bad erfle Stablum feiner Ausführung getreten war, gaben 
wir unfern Ceferm eine kurze Darlegung über den Plan und den med der 
anzulegenden neuen Strafe, Heute, nachdem ble Verwirklichung biefes große 
artigen Unternehmens feltbem einen mächtigen Schritt vorwärts gemacht hat 
und bie riefige Mufgabe fomit auch ber Öffentlichen Anfchauung näher ge- 
rüdt tft, fommen wir bes Weitern darauf jurüd, Ein bebeutendes Stuͤck 
Arbeit it nämtich bereits geſchthen, wiele unanfehnliche, ſchlechtgelegene Ge · 
bäube wurden abgebrochen, Kanäle im andere Bette geienft und übermauert, 
das In gerader Michtung vom Nefldenzplage mac ber Ijar bin ſich ziehente 
unebene Terraln planirt und aufgefüllt, und viele audere Erdarbtlien vorge 
nommen, welche, dem Auge des für bad Unternehmen fl intereffirenden Pur 
bilfums Kaum fichtbat, gielchwohl mitunter die größten Schwierigkeiten bo⸗ 
ten. So fihreltet denn das groge Werk rüflly vorwärts, bie Ausfliht vom 
Hofıheater Bid zum linken Ifarufer iſt bereitd frei und läßt ums ſchou jept 
pie einflige Schönbelt des vollendeten Bildes abnen. 

Vom Thestergebäude bis zum Strom erhält bie Straße eine Gejammt« 
länge von 3000 Bug — faft '/, Voſtſtunde — während ihre Breite in einer 
Känge von 1343 Buß nicht meniger ald KO Bun beträgt, woron 40 Bus 
auf die Fahrbahn und je 20. auf dle heiten Arottelrd treffen. Des mitslere 
Thell der Strafe in einer Hänge non 1361 Buß ermeltert ſich dagegen zu 
einer Brelte von 280 Buß, und das Bild wird bier elm anderes. “Diejer 
breite Straßentgell — das Korum — fhelvet fi nämlich bier In brei 
Arme, Während die belden äußeren, je 27 Buß breit, ſich iinkd und rechts 
ber au erbauenden Käuferreihen hinzlehen, läuft der mittlere bei 80 Fuß 
Breite in gerader Richtung aus, mit den pwel Geltenftragen tur Quer ⸗ 
wege verbunden. Zwiſchen den drel Straßen werben Gartenanlagen g 
pflanzt; das friſche Grün von Wiesplägen, bunte Blumenparthien und huͤb · 
fche Bosquets verſetzen ben Spajiergänger mitten Im Trelben einer Haupi · 
ſtadt in bie Frifche und Schöngelt der Matur, und dad mannlgfaltig ſchat · 
tirte Grün wird dem Muge, dad bie lebendlge Strafe binabjdmeltt, elmen 
angenehmen Ruhepunft gewähren. Am Ende des Forums, welches — un 
terbalb ber Pfarritrafe — balbfreisförmig ſchlleßt, laufen bie brei Strafen 
zufammen unb werelnigen fit; wieder In eine Strafe von 80 Buß Breite 
und eine Länge von 291 Buß, vorläufig am lnken Ifarufer fließend. 

Dem, worüber anberwärts fo häufig neflagt wir, wie ber Unreintid« 
keit, Beuchtigkeit, ber Ungmeetmößtgkeit und mangelhaften Einrichtung 
der Abzugskanäle und fo manchen fanltätspoligellihen Mißſtaͤnden unferer 
Strafen und Gebäude, bie währenb ber lezten Eptbemie fig nur zu fühlbar 
machten — allem dem wirb in ber neuen Strafe von vornhereln geiteuert 
fein, und es vwerfpridht diejelbe überhaupt nit mur die nüglichfte und 
fhönfte, ſondern aud die gefundefte Strafe ber ‚Hauptflabt zu werben. 
G8 erbeilt dieg am Mlarflen auf ken folgenden Angaben über den Bau bed 
Straßenförpers, Bon 8 größeren Biden, bie zufammen eine 2änge von 
1250 Bug haben, der Duere nach durchſchnitten, wird ber Etraßenförper 
auch moch von emem Nege unterirklicer, in bie Stadtbaͤcht einmündender 
Abzugstanäle durchzogen, zu deren Uchermölbung ein Aufwand von 2 Mils 
llonen Baditelnen und 40,000 Kubitfuß Nagelflue notbiwentig war. nit 
mur, daf durch dleſe Kanäle alles Negen- und Sammelwaffer von ber Etra 
fenoberfläche fchnel und vollfländig abgezogen wirdl befteht auch noch Über 
dieß ber Stragenförper größtenthelld aus Kies, während die Fahrbahnen mit 
fleinen ſ. 9. Feltfteinen beſchottert und feilgemalgt werben. Die Ynterlage 
bilden großgejchlagene Kalffleine, bie Strafenrinnen werden mit Würfel 
ausgepflaftert 

Das nöthige Büllmaterlal der ganzen Strafe — im ®arigen 30,000 
Schachtruthen oder 5 Milionen Kubikfuß — wird zum arögten Thell mit 
teld Schlenenbahn und Rollwägen aus ber ar genommen. Mit Beginn 
des Frübjahrs wird die ganze Auffüllung beendet fein. Die untertrbifchen 
Abzugetunäle find ſchon voll ändig Kergeftellt, auch einige Bäche ſchon über 
wölßt, Bis zum Fruͤhlahre 1856 wirb ber Strafenkörper fo welt gedlehen 
fein, um mit ber Pilanzung ber Allen und anderen Verfhönermgärmt 
beginnen zu können. Dad erfle Gebäude Im der neuen Gtraße it eriähtet 
und unter Dach; zu mehreren anderen wird gegenwärtig ber Grunsfein ge 
Vegt; elme Neihe von herrliden Bauplänen endlich Meat vor, und fo wird 
dem zur Breude Mündgens, wle feiner aljährtich zunehmenden Gaſte daß 
große Unternefmen fi um fo fehneller erfüllen, als audy bie MRichtiglelt un 
erer gleich anfangs gemachten Bemerfung, daß das Terrain In der ganzen 
Huspebnung der nenen Straße In Betreff der Güte zur Bundirung auch 
dem In biefer Beriehung beften Terrain in aflen übrigen Thellen der Stadt 
minbeftens nicht nachftehe, Inzwijchen bis zur vollſten Evidenz hervorgttteten 
if. Herder Herrfcht hei allen Sachkennern übrigens auch nicht der geringe 
Zweifel mehr, und wie man, neben biefem Umftanbe, auch bie große Wide 
figfelt der neuen Gtraße überhaupt richtig würdigt das bewelſt chen am 
heften die ſtets wachſende thätlge Thelinahme am dem Unternehmen, und na⸗ 
mentlich auch die immer fleigende Aufmerkfamfelt, mit welcher bie wohl 
rechnende Spekulation die michtige Angelegenbeit verfolgt. Daß nad Been⸗ 
digung der neuen Straße bie nach dem Öfttiien Bayern, Deſterrelch und 


wind die Are müßte, mie Hr. Pfarrer Muland fon am 13. 

Mal 1848 in der Kammer verlangt bat, dann vom Staate gäny- 

fig frei erklärt werben, wie jebe ondere Privargefeligaft; denn 

einer Berfon, welche offen zu bekennen bat Met hat, ba ihr 

die Meligion als Lüge und Poſſe ericheine, hoͤchſtens als ein Do« 

panz für die Maffe, einer folhen Perion kann feine religidfe 

Genoffenfaft Irgen» eine Enwirfung auf bie Bejepgung ihrer 
Kirhenbeamten einräumen. 

Sicher wird dieſer Ausführung ber Folgen ber Religiondindiſſerenj 
entgegengefegt werben, baß fe auf einer Ueberireibung beruße, daß bieie 
Bolgen nicht norhwendig feien, unb bereits mehrere Staaten den Beweis 
Yeferten, daß mit ber Religiondlofigfeit bed Giants eine Gefahr nit 
verbunden fe. Mdeln bie loglſche Konfequenz wird ben Bolgerungen 
nicht abgeſpro chen werden tönnen und was bie angebliche Uebertreibung 
betrifft, fo glaube Id auf die bifloriihe Wahrnehmung hiawelſen zu 
müffen, daß alle Prinzipien im Bölerleben zu Anfang ald Kleine unbe» 
deusende Bünftchen auf zutreten pflegen, als faum ſichtbare Nebelflerne. 
Se reifen wie die Reime in der ürde, zu Anfang unbeachtet vom ger 
wößnlicgen Auge umd werben von demfelben oft dann erſt wahrgenom- 
men, wenn die Bolgen micht meht au bejeitigen find. 

Yh erinnere am tie lange Sauer ber Rimpfe ber Piebejer mit 
den Barrigiern in Rom, oder im Mittelalter an die almählige Unter» 
drüdung bed Standes ter Freien auf dem Bande, unb an bie durch 
Sahrbunterte fi hindurch ziehenben Beftrehungen zur Wiedererlangung 
der Breipelt. 

In den Fernen ber Vergangenheit nehmen ih die Zeiträume von 
Jahrhunderten gar Fein aus, in ber Gegenwart aber ſchelnt ein Men« 
ſchenleben dem Ungeduldigen eine ganze Ewigkeit; dieſe Macht ber 
Gegenwart flelt und eine und genehme Ginrihtung als vollfommen 
erprobt bar, fo wie fie ein oder zwei Menfhenalter nur fi erhalten 
hat und läßt und eine Anficht als ungefährlich erſcheinen, wenn fle 
nicht glei in ben erften Jahren ihres Auftauchens einen Brand erzeugte. 

Darum aber well ba ober dort das erſt gang neue Aufgeben bes 
firengen Feſthaltens an dem Charakter der Ehriftligpkeit des Staates 
noch feinen offen vorliegenden Schaden gebracht hat, if noch feines- 
weges erprobt, daß nadıheilige Folgen Ah niemals daraus entwickeln 
werden. 

@ine der oben aufgeführten Konfequengen aber, bet Gntbindurg 
des Staates als folhen von dem veliglöjen Momente, ift in Belgien 
und Preußen doch ſchon eingetreten; die volfläntige Breigebung ber 
Kirche von ber Gewalt bed Staates nemlih. Denn in einem Graate, 
deſſen Regierung. ohme Berlegung bed Bejeges, fih offen dem Arbeit- 
mus ergeben batf, tan eine Religiondgeielihaft felbfiverfänblich der 
Veglerung die Befegung ber Rirdenämter weber birefie noch inbirefie 
überlaffen. 

@4 wird ferner gegen bie Aufhelung der Bolgen eingemenbet wer- 
den, daß die Befährlikeit erft dann Ind Leben treten könne, wenn ber 
Gel bed Unglaubend bereits ein allgemeiner geworben feie, well nur 
dann die Mehrheit ber Kammer aus Ungläubigen beſtehen fönne, In 
welem eriremen dalle aber au die Berfaffung, mie fle vor 1848 
befanden, das Uebel nich abwenden könnte. dein biejen ertremen 
Fall auch angenommen, obwohl nicht zu erwarten, jo wird doch auch 
nicht widerfprocen werden können, daß ber Rommanbant einer Feſtung 
Hof darum weil er fie nicht für ale gelten für unüberwindlid hält, 
die Bertheldigung fo lange nicht aufgeben darf, als fie vertteibigt wer« 
den Tann. Mebrigend kann ein gläubiger Chriſt diefe Möglichkeit nicht 
glauben, weil fie den Berheißungen bed Evangellums widerjpricht. 
Hätte bie Kirche darum, weil Unglaube in Fülle in ihren Anger 
Hörigen herrſcht, ihr Brinzip aufgegeben, jo wäre fle längft ſchon ver 
fallen und gerate barum weit fle auf Wortes Schutz verirauend Irof 
olem Ahfad unbeugfam darauf beharrt, mur barum befleht fie no. 
Mur wer fi jelbft aufgibt, if Adger verloren, Darum ſoll denn auf 
der Staat ſeſthalten an diefem Ehriftenehnm, in welgem ber Begrün- 
der ber Berfoffung ihre fherfe Garantie gefunden zu haben glaubte. 
Benn aber der Staat bad fee Bollwerk ber Berfaffung ſelbſt dadurch 
untergräbt, daß er bad Belenninif auf dad @vangelium für üserflüfflg 
erklärt, fo gleicht er wirfli dem Kommandanten, von bem ich oben 
gerebet habe. @r ſchadet aber nicht nur fi ſelbſt dadurch, ſondern 
vorzüglich ſelnen Angehörigen, mie ich denn überhaupt ber Meinung 
Sin, daß das wahre Interefie der Rrone nur identifch fel mit bem 
ihres Bolles, dad ihr von Gorted Gmaden zu behertſchen auferlegt if. 
@5 if daher die Anſicht irrig, dab ed mur einfeltiger Cgolemus fel, 
welder eine Regierung am ber Free des chriſtlichen Staates ſeſthalten 
lafſe, ba ihr gerade das Ghriftenthum, zu dem fle Hi befennt, die Vflicht 
auferlegt, frei von jedem perjönlichen Ggoiämus dad Sjepter zu führen, 
im G@eifie befien, ber ihr denfelben anvertraut hat, und eine Regierung, 
die daran feftbält, wirb auch ihren Unterthanen nicht verargen können, 
wenn fle in aller Beſchtidenheit baran erinnern, baf ihnen tiefes oder 
jenes Berfaßren ben chriſtlichen Grundſahen, auf denen Verfaſſung und 
Thron ruht, nit gemäß feine. Gbenjo wird, bei feftgehaltener Stift» 
Ticher Baflt, bie Regierung wiederum von ben Unterthanen ben An- 
ſpruch auf Beborjam und Treue mit rfolg aufbas Chriſtenthum grüne 
ven innen. Wird bieje äriflihe Grundlage befeltigt, dann fehlt jeg- 
Her Maßſtab für Recht und Unret, dann gilt wie in ben vorchrift · 
len Staaten für Hertſcher und Untertfan aleln nur das Mecht ber 
Gewalt, und biefe if bekanntlich ein gar unfigeres Bunbament, waͤh · 










































Bien führende Ehauffer nicht mehr darch das Thal, fonbern über die neue 

Marimiliansd-Straße geben wird, Haben wir, neben anberen ſehr bes 

deutenden Borthellen, die ber acuen Strafe zugewandt werben follen, bereiss 
er erwähnt. 

Die Aliſtadt wird aljo, wie gejagt, mit drei großen Vorſtädten in fehr 
nahe Verbindung gebradyt, und bie Did jept fo abgelegenen Ufer ber Iſar 
erhalten neues Leben, indem bie Stabt Ihrem Strome näher gerüdt wird. 

Diefe an ſich ganz mabe Tlegende, aber in ihrer Ausführung höchſt 

Aufgabe war dem Gele unferes Königs Max vorbehalten, — 
denn, feltfam genug, auch Privaten war es vorher nicht eingefallen, bie 
unbefritten jhönfte Gegend von Münden zu Bauten zu berügen. Bau« 
fülige Brüden, nadre Steindämme und magere Ülleen verunftalteten biäber 
Ufer und Strom. Uber bie In der neuen Strafe ſich bald erhebenden 
Prachtbauten werben längs der Ufer einit eine würbige Bortiegung erhalten. 
Begelmäßige Gebäube, veged Menfchentreiben, mit einem Worte: das Bild 


' einer meuen Stadt wird fich im bes Fluſſes Wellen fpiegeln, Kelneswegt 


jeboch wird bad linke Ufer für immer ben Ubichluf ber Straße bilden, Zu 

Zeit wird eine große Brüde über die Ijar gebaut, die auch das rechte 
Ufer mit der Straße verbindet, 

Wahrend nun in entgegengejepter Richtung auf ber Sendlinger Höhe 
die Ruhmeshalle, wie eine andere Afropolis, mit ihrem riefigen Erjblide 
Bayern mit dem Muhme feines Königshaufes identlficht, ſollen ſich bier 
auf König Maztmilian's Il. Gehelf die Steine zum gewaltigen Bau eines 
Arhenäums fügen, ald würbiger Abſchlug der Marimiliand- Straße. 
Bilden wir, dort oben angelangt, vorwärts, fo zeigen ſich unferm Auge 
grjegnete Gefllde und Wälder, und ald Hintergrund die ewigen Berge ber 
sehenden Alpeuwelt, ums erinnernd an Bayerns Echönhelt und Neichthum; 
ſchauen wir hinter und, jo llegt das Häufermeer ber Stadt malerifch zu ums 
feren Fuͤßen, und über die herrliche Straße hinweg Eonnen wir ungehindert 
bis ind „Herz der Stabt, bis zum Pallafle dringen, in welchem Bahernt 
Könige wohnen, die für Bayern und Dlünden fo Grofes gethan und fort« 
während ſchaffen. Bür Marimiltan Il, wird dies, neben Unberem, ben 
fpäteften Geſchlechtern auch die Straße bezeugen, bie Seinen Namen trägt 
Marimilland« Strafe. 





Hiſtoriſcher Verein von und für Oberbavern. 


F München, 2. März. Die gehern Nahmittag abgehaltene Ders 
fammlung wurde von Geite bed Ausihußmitgliedes, Deren Grafen 
Boreci, durch Borlage des jo eben aus ber Prefie getretenen zweiten 
‚Heftes der auf Befehl Geiner Majehät des Königs von bem f. Gehei- 
men Rath Breihern v. Uretim herausgegebenen „Alterthümer 
und Runfdbentmale dad baperifhen Herriberhaufes” 
eröffnet. Dieſe zweite, an Meichhaltigkeit des Stoffes wie an Bollend- 
ung ber Ausfatiung, bie im verfloffenen Sommer erſchienene erfie Lie 
ferung vlelleicht noch Überrreffen», enibält mit erläuterndem Texte und 
beigebrudten Holzinittvignetien ber Abbildung der Standbilder Herzog 
Ludwigs des Reiheimerd und Lubmida’s in Seligenibal bei Landshut, das 
hoͤchſt intereffante Wandgemälde in der Kirche zu Hoflah zum Bebädht- 
niſſe der Alinger Schlacht vom Jabre 1422; Bifir oder Modell zu ei- 
nem Dentfein Herzog Ludwigs des Gebarteten, ein Meifterwert mittel» 
alterliher Skulptur; ferner jehr wershvole Bladgemälde aus ter Kirche 
zu Ienthofen ; eine vorireffliche Abbildung Herzog Wilbelm’s IV. im 
Aurnieriämude aus dem in ber k. Hof und Grantsbiblisihel befinn- 
lichen fofbaren Turniethuche diefes Bürften ; den Schluß ded Heftes 
ſchwmückt bie Darfellung bes Innern der Liebfrauenkicche zu Münden 
im Jahre 1568, nah gleichzeitigen Abbildungen und Beichreibungen 
von Infpetior Hinmäller ald Delgemälde ausgeführt, hier in ıreff- 
Ucher Vhotographie wiedergegeben. Die freubige Bemunberung ber 
Anweienden, von welchet die Betrachtuug ber einzelnen von Hand zu 
Dand gehenden Blätter Begleiter war, lieferte den unverlennbaren Be- 
weis, wie ſeht ed bem Herrn Gerausgeber gelungen, der edlen Abſicht 
Seiner Mafekär des Königs durch die forgfältigie Auswahl und Aus« 
flattung bes vorhandenen überreihen Stoffes auf das Bewiffenhafiehe 
za enifpreden. Der vorfigenze zweite Vereindvorſtand gab hierauf 
Kınarniö von den bis jegt eingelaufenen Autarbeitungen für bie Her- 
felung einer tepographiihen Geſchichte der vberbaperlihen Gräpte. 
@5 find nich die Monographien Neudtting, bearbeitet durch Hrn. 
Bürgermeiter Beigi daſelbun; Reichen hall, bearbeitet von dem 
k. Herrn Oberingenieur 9. Herrmann; Schongau, verfaßt von 
Herm Dfarer Sich wind zu Bittenbrunn, eingejenber durch ben vor« 
maligen Deren Landrichter, nunmehrigen f. Regierungsrarg v. Mangfl; 
Ghrobenhaufen, verfaßt von Herrn Wjarser Gruber zu Weis 
dentied; Tirmannimng, unter Anleitung und aus dem Maıerlalien 
bed Herrn kegatlondrathe m. Rohr Grermfeld bearbeliet durch 
Haren Sitadiſchrelbet P. Bed zu Titmanning; Weilheim, verfaßt 
von einem unbefannt bleiben wollenden Vereinemitgliede, eingefender 
darch den Herın Stadtpfarrer und Bereintmantarar Neubauer zu 
Beliheim. Der in der Gigung anmeiende BVerfafler der Beihicdte 
Reigenhalld, Herr Ober-Ingenleur Herrmann, ſprach ih auf an 
ihn ergangene Ginlabung Über ben von ihm befolgeen Plan feines 
Tlaborateo aus, und las einige Steſlen aus kemjeiben vor, 6 murbe 
fedann ein von dem quiedgirten Herın Piorrer Dr. M. U. Bogelzu 
Grabenfläut an bie Medaktion ded aberbaperiichen Archiv's üßkrjandter 
Berige „Über die Caidedung von Grundmauern einer römifhen Bıla 


bei Halzhaufen in ber Pfarrei Vachendorf“ durch ben Bereinshiblisthe- 
Bar vorgelefen, und ein unter den Brambreften des fraglichen Bebäur 
deö aufgefundene Fleine Blade old Geſchent des Herrn Berichterſtatters 
überreiht.. Nah Beendigung biefer Mitbeilung mitmere Herr Dir 
blistheforaliilann OD berndorfer der neueren Schrift bes Gere 
Drofefore Eighart: „Die mittelalterlihe Kunſt im ber Eräbiögefe 
Münden-Breifing dargeſtelt In Ihren Dentmälern“ einige Worie rüh- 
menber Ünerfennung, ald tem erfien Werke, melden ſich die ſchwit⸗ 
tige Aufgabe einer Beichreibung des Befammebefiges unjered Klrchen - 
iprengeld an mittelalterlihen Kunſtgegenſtänden zum Biele fegte ; er 
deutete zugleih einige Denkmäler an, welde dem SHeren WBer- 
faffer entgangen zu fein fcheinen, und ſicherte weitere, von Abbildungen 
begleitete Nachtraͤge für eine fpärere Belegenheit zu. Schließlich er» 
füdte der Borland die angenehme Pflicht, für mehrere ſchähbare Ge⸗ 
idenfe, melde im Laufe bes Iepiverfloffenen Monats dem Bereine zu 
Theil geworden, ben Ausprud des Daukes barzubringen, namentlich 
Herrn Kunfmaler Köchl für eine von ihm gefertigte Abbildung bed 
ehemaligen äußern Ginlafıhores dabier, Heren Pfarrer Adlgaſſer 
zu Haunsbofen für eine Anzapl intereffanter Vorıräıe, Herrn Benefi- 
elaten Kalm in Wartenberg für ein Münzengefchent, und Herrn Lehr 
zer Zöpf zu Oberdorfen für ein Gandichriftliges Salbuch ber Herr» 
ſchaft Burgrain vom 3, 1468 

Die nähfe Piemarverfammlung wird Montag ben 2. April Ratte 
finden. 





Deutfchland, 

. "München, 6. März Die philoſophiſche Fakultaͤt der Unl⸗ 
verfltie Biefjen hat tem auf tem Geblete ber helleniſchen Spracht und 
Literatur ſeht thäligen und firebfamen Hrn, Balentin Ulrich, bermas 
ligem Erzieher der Grafen v. Tattenbach-Rheinſteln babier, „Post pro- 
batas egregias ingenil et Jdoeiringe dotes, ritu et more majorum“ 
einftimmig pie philofophifhe Doktormwürde zuerfannt und ihm das Dis 
plom bereitd zugefandt. Herr Dr. B. Ulrich machte feine Dorbereit« 
ungd- und Gymnafialiubien am ben unter Leitung der BB. Bene- 
bifiiner ſtehenden Earbolifhen Gymnaflum zu Gt. Stephan in Augs- 
burg. Beine pbllofopbiigen und pbllolsgiigen Studien Hat derſelbe 
an ber f. b. Lubmig-Marimiliand-Univerfiiät dahler gemacht. Geine 
päbagegifche und bivafiifhe Tüctigkeit hat auch in Höhen Kreifen 
vielfache Anerfennung gefunden. * 

FAugsburg, 4. März. Das im hohen Dome dahler heute Morgens 
von 9—10',, Uhr fattgefundene felerlihe Danlamt mit Te Deum für die 
glüdlihe Wiedergenefung Gr. Maf. des Königs Aupmwig zag eine 
Menge Andäͤchtiger aus allen Ginmwohnerflaffen und namentih au 
aus den höheren Ständen nah dem Gotteſshauſe, in deſſen dflidhen 
Räumen ih die Kollegien beider E. Meglerungsfimmern mit ben übrle 

en Beamten biejer hohen Kreljeäflede, dem rn. Reglerungspräfldenten 

then. v. Welden an der Spitze, bie E. Beamten bed Kreld- und 
Stadigerichte, des 8. Oberpoft- und Bahnamts, die fädtiſchen Kolleglen, 
ſämmtlich mit ihren HG. Vorfländen ır. in größter Anzahl eingefunden 
baren, die fämmılid ihre brünſtigen Gebete für bie fernere Kräftigung 
und Erhaltung des allverehrten königlichen Herrn, im Bereine mit den 
Geanungen des Mriefters zum Himmel fenderen, Leider war Se bir 
fböRiche Gnaden unſer alluerehrier Oberbirte durch fortwährenze Un⸗ 
päßlicpfeit gehladert, dieſer hehren Beier perfänlih anmohnen zu kön⸗ 
nen; bad Befinden bed greifen Kirdenfürften fol indeſſen durchaus 
nit Beſorgniß erregenden Gharafıers fein. 


Schweiz. 

Ceſſin. Der Bunbesrarh ſchein — den Weg elnſchlagen zu wol- 
ien, fi neutral zu verhalten. Das gemahnt und gerade an gewiſſe Uollzelen 
zur Kramallzelt in Deutſchland; fle verbargen ſich während bed Zärmd, und 
traten dann berver, um den zugefügten Schaden, der nle fo bebeutenb war, 
old er im jchlimmiten Falle hätte ſela können, zu konſtatlten. So verbirgt 
fit) auch für einige Zeit die Bunbesgewalt, um wieber berworzutreten, wenn 
Alles vollendet if, So meldet der „Bund“: „Na; Privatberichten batıe 
fi der eltgendffliche Kommiffir am Montag Abend mad Bellinzona bege- 
bei, um der Meyierung gerignete Vorflellungen zu machen. Die tonflitutlos 
nellen Behörden ſollen entichlofjen fein, kein Wittel unverfucht zu laffen, um 
Ungefeglicgkelten jeder Art jchleunlgit zu beenden. Dap von der Buubedjtadt 
aus Grmahnungen in biefem Sinne nach Bellen; ergangen find, glauben mir 
verfldjern zu können, Bür be erfle Elgung tes großen Rathes hatten fid 
63 Mitglieder eingefunden, die den Advokaten Gall zum Präfigenien wähl« 
ten. Meberelnftiommenve Berichte achtbarer Männer verfichern Übrigens, der Zus 
Rand des Landes fel im legter Zeit durch die Umtriebe der coallfirten Oppos 
Ätlon und durch die Schamlofigtelt der öffentichen Organe derfelben eln wahr« 
baft unerträglicher geworden, und wenn +6 ben vernünftigen umb wohlmel- 
nenben Liberalen gelinge, der gegenwärtigen Bewegung Herr zu werben, fo 
könne biejelbe zu einer wirkten und dauernden Werbefferung der Lage des 
Kantons führen.“ Dabei beruft ſich der „Bund“ auch auf das Schreiben 
eines Mannes „von mehr konſervativer Färbung“, der fich ſchon am 27ten 
von feinem Scyreden erholt hatte, um Wett zu banken, daß es ſtatt ber Me 
volution mur zum Pronuntiamente gefommen if. — Dap wegen der frevent · 
ich geftörten Drbmung, wegen ber wilfährlidtn Gewalthanklungen an Ber 
fonen und Eigenthum irgend Genugthuung verlangt werbe, davon werlautet 
bls zur Stunde fein Wort. Der Bundesrarh ſchelnt zu glauben, er habe feis 


ner Picht durch Me nad Beſleng abyegangeien timides aris genügt. — 
Mir man Übrigens in Deutfelane ſagte: „ed iſt wieder ruhlg, denn 
fogar dle Bhrgerwehr zein fe sieber Öffentith“, jo darf man auch bei Jeſ⸗ 
fin fölfefen, daß us Bewäffer fish veHlaufe, denn die Taube mit dem Del 
zeig tft.bereitß erfgienen, Nach den neuefen Berichten des „Bund“ hat 
ber. Oberft Bourgeol® verlangt: 1) daß bie bemafineten Vollshaufen aus Bel: 
lnzona entfernt. und 2) die nöthigen Maßtegeln zum Schuge ber Großrathd« 
Mitglieder von der Oppoſitlon getroffen werden, (Alſo nicht einmal Aufhö⸗ 
ven der legalen Bewaffnung überhaupt!) In Bolge deffen hat der Staats- 
rath fofort 300 Berwaffnete audgemiefen und bie Freilaffung Stoppant’s bes 
foßlen. Auch Natlonaltath Bonzanigo follte verhaftet fein. — Die Berne 
gung hat ihren Zweck erreicht, die Oppofition iſt verfprengt, ihre Bührer 
flüchtkq, ihre Preffe vernlchtet, warum follte man nun bem Hrn. Bourgeotd 
nd feinen Comnltienten nicht den Gefallen thun, und bem Ganzen ben 
Bantl ber Pegalität umwerſen ? Bine Gegengefäligfeit If dann um fo eher 
zu erwarten, daß namllch au der Bundesrath dle Icegalliät mit dem Man- 
tel ber Liebe zudeckt (Baet. 3.) 

Die Beihläffe der ſ. g. Vollsverfammlung von Bellenz enthalten fol 
gende Bunfte: „Neben den Verlangen um Einberufung bed Großen Mathes, 
dem Begehren 1) daß die Berfaffung geänbert, 2) das Volt zur Wahl neuer 
Behörden verfammelt, 3) ein Geſetz zum Ausſchluß der Gelſtüͤchkelt aus dem 
ar. Rath eriaflen, 4) bie „reaftionäre* Preffe gezaͤhmt werde, — veltb gt» 
fordert: Der gr. Math habe vorzufehen, „tag bie Koſten ber gegenwärtigen 
Boltöberuegung nicht bem Staat zur Luft fallen, fondern ber Reaktion, die 
deren Urſache If.” Es Toll dabel auf etwa 30 reiche Bamtliem abgeſehen fein, 
Diefed unfinnige Begehren AR aber auch zu etwas gut, ter gr, Math wird 
tmrüber hinwegathen und man wird Bann daraus folgern, der gr. Rat ſtehe 
feintöroeg6 unter ber Hettſchaft ber Anarchlſten Die übrigen Artikel werfü- 
gen dad Verhatten „tes Volks“ unter den Waffen, bis alles Verlangte er« 
füllt fein wird; verlangen won ber Regierung Vertheilung der Waffen in die 
Gemeinden „zum Zweck der öffentlichen Sicherheit” uns ertheilten dem Bolke« 
Ausfhuß ausgedehnte Vollmachten „zum Zweck der bewaffneten Verfaumlung 
des Bolls und felner Wahlen,“ 

Die „ITeifiner Zeitung“, bie allein unier der sppofltionelen 
Brefſe noch belebt, berichtet über den Zug der „Parriosten* ind Lirl« 
nerthal. Die Kolonne, etwa 350 Dann ftaık, brah in der Naht vom 
25. in Bellinzona auf. Gegen 3 Uhr Nachmittags Fam fle nach BDiasca 
und nermebrie Ad gegen Abend um andere 150 Brelfchäler vom Drt 
und ber Umgegend. Am 27. um 1 Uhr Rachmlttags rüdıe die Bande 
(tamburo baltante) in Falde ein, ihr voran bie Avantgarde unter Kom⸗ 
mandant Pedrajsi und Pagnamenta und tem Mugliedern des Wohl» 
fabrtdaußfsnffee, Dr. Correto und „Rommiffär* Parsehi; man fhrie: 
„&s leben die Liberalen!“ Um ihre Liberalitäe zu bemeijen, wurde 
jefort die Druderel des „Patriota” geiprengt, die Geräihe auf den 
Dap in Mitte des bewaffneten Korpd geichleppt und ben Blammen 
übergeben. Me man zwei Preffen nicht fand, wurde ber Bemeinde- 
bebörbe Befehl eriheilt, fe binnen einer Stunde herzufcpoffen, und als 
man fe fand, wurden auch He verbrannt. 

Nufland, 

Warfchau, 2. Mär. Geſtein traf telegraphiich die Orbre aus 
Et. Bereröburg bier ein, Fürſt Basklewitſch möge ſich bereit halten zur 
Asreife nah St. Vetersburg. Unmitielbar barauf murben fämmtliche 
Generale nad dem Schloſſe bejcieren, In Bolge eines Berichtes, wo» 
nah Spekulanten bedeutende Sprit Ausfuhr nad Defterreih beabfich- 
tigen, bot der Wefehläbaber ber ruffiichen Güp-Armer ben Ürport son 
Sprit aus Beffarabien und Podolien nah Deſterreich unterfagt, (8.3.) 


Bingelegenbeiten, 

** Dem „Semaphore be Marjeille* ſchreibt man aus Honftanti- 
nopel vom 19. Bebr.: „Donnerflag I @enerot Mel nad Konkanting« 
pel zurüdgefehre, wird aber ſchon beute wieder biefe Stadt verlaflen, 
um nach der Krim zurüdzufehren; feine Reiſe hlethet hatte den med 
das Ginfeiffen einer enormen Duantität Granaten, Augeln, Burfge- 
ſchoſſe aler Urt, fo mie bebeutenden WrtilerierMaterials und einer 
großen Anzahl Pferde zu beſchleunigen. Auch hat er zehntaufend 
Schanztörbe und vierzigtauſend Fafchtnen befeht, bie Binnen fehr Rur« 
zem fertig ſein möſſen; ſollte man fle bier nicht ſchnell genug machen 
fünnen, ſo ſoll ber Gntrepreneur bad mörbige Material zu ihrer Bers 
fertigung ohne Berzug nach ter Krim erperien. Kurz man bemeift 
in allen WVerwaltungsfägern ver franzöſtſchen Armee eime fo verbop- 
pelte Ahdilgkeit, bag man gewiß. auf eine balbige Löfung ſchlieen fan,” 





Neueſtes. 

Bayern. — ** München, 6. Mär, Er. Mal. ber König 
kaben aud Anlah des Ablebhent weilan Er, Majehär des Ralind Rir 
—— 1. von Bupland eine vlerwöchenilicht Softrauer anzusrdnen 
geruht. 

* München, 6. Mar.. Seute Morgen 7 br marſchirte dad 
blaher hier garnijonirente Batalllen des E 4. Infanterie ⸗-Regiwents 
mit bee Muſſt bed k. InfanterierBeibregimentd am der Epige, nad Hür« 
Renfeldbrud aus, mo es vor ber Hand garnijoniren wird. Ge. Ur. 
der General ber Kavalerie Fürſt v. Thurn und Tarid, Beneral « Lieus 
tenant Brhr, v. Flotow, ber f, Gradilommandant Frhr. v. Harold unb 


Generalmajor v. Dit gaben dem ſcheldenden Batalllen bag Gefelte His 


zum Burgfriesen, 
rttemberg. — A Stuttgart, 4. Mir. Bür dem vorge 
flern vernorbenen Kauer Nitolaus, Ghmager unferes Könige umd 
Sqhwiegervater des Rronpringen, fand biejem Morgen in der gtlecht· 
ſchen Kapelle bed Fronprinzlichen Palaſtes ein ſolenner Trauer-Wortentient 
nad grlechtſchem Rind Hart, moran jämmelie bier anmelente Mir 
glieder der königlichen Bamtlie ſowie der ganze Hof umd bie vielen 
bier lebenden vornehmen und anteren Ruffen Theil nahmen, Der 
prachtvolle Altar diejer Kapelle if ein Geſchenk des Kaifers Milslans 
an feine Toter Olga, die Aronpringeffin von Württemberg. — &. 
Ho. der Wrinz Hermann von Gahjen « Weimar, Ghmiegerishn Er. 
Mafeftät des Königs und Oberſt der f. Leibgarde zu Bferd, wird fh 
morgen nad St. Vereröburg zur kalfetlichen Bamllie in auferortentli» 
Ger Mifilon begeben, um zu konbeliren, juglei aber auch dem jepigen 
Kaijer Ulezanber II, zu feiner Ahrombekeigung zu bealüdwänfgen. 
Defterreid, verfdiehenen Selten wirb berichtet, daß ber früßere 
l. Gefandie zu Münden, dann zu Brankfurt und foäter zu Berlin, Graf Them 
Hobenftein, beſtimmt fe, den jept zum Buntespräfslaigefandten zu Frankfurt 
ernannten Grafen v. Rechberg in beifen biäheriger Stelle ala Chef der Einli- 
abtheilung’ bes Beneralgounernements im lombardijch · venctianiſchen König 
reich zu erfegen, waͤhrend Graf Blffingen, biaher kat. Etatthalter in Tyrol 
und Vorarlberg, an Me Stelle des Hrn, Bitter ». Toggenburg als Statthal - 
ter nach Denedig kommen würde «Gr. Graf v. Biffingen if in dem lehten 
Tagen bes Februar durch den Telegraphen nach Wien berufen worden. 
Wien, 8. März. Heute Morgen 10 Uhr wurde in der hiefigen 
grlechiſchen Kapelle ein feierliger Trauergottesdienſt aus Anlafı des 
Vinſcheidens Er. Maf. des Kaljers Nikolaus abgehalten. (MW. 8.) 
Mien, 4. März, Nachmitiage 2 Uhr 45 M, Mittelſt eines geflern 
erlaffenen Armecbefehls befichlt Se. Maf. ber Kalſer, in bankbarer 
Erinnerung des Defterreih im ſchwerer Prüfungsjelt und Berrängniä 
som Katfer Nikolaus geleiteten edlen und freunbfhafilicgen Beiftandes, 
daß dae Kürafflerregiment Nikolaus zum bleibenten Gedäctnif im der 
Öflerreihifhen Armee jenen Namen auf alle Zeiten belbihelie. Aus 
War ſchau if Hier die ſelegrabhiſche Mieldung eingegangen, ah 33. 
ft, O9. der Kronprinz, und bie Kronpringeffin von Württemberg auf 
ihrer Melfe nah Gt. Prieröburg die Stadt paffirt Haben, (T.D.%.23.) 
Belgien. — Brüffel, 5. Maͤrz. Ge. Moj. der König empfing 
geſtern den Chef des Kabinets, der auf feinem Gntlafungögefuc be» 
dartte, und bie Meubiltung des Kabinets mit Buplehung einiger ber 
Übtretenten verweigerte. Ge, Mai. berief darauf heute den Führer der 


Itberalen Bartei. (Fe, D» A. 3) 

Drientalifche Ange beiten, — Aus Sehafopo| 
— fo ſehreibt die „Mille. Sig.” — verlautet nichte Weſeniliches mehr 
aud deffen Umgebung, namentlich habem größere Bewegungen ber Muffen 
im das Baidarıkal für Balaklawa, welches im Öflicher Wicdtung mit 
Gräben und Verhauen thunlichſt gebedt if, neue Beforgniffe beraarge- 
rufen und dem framzöfliden Oberfeldberen veranlaft, eine Brigabe anf 
Kadikol zuruckzuziehen, um den englifchen Truppen dei Balaklama bie 
Hand zu r Aus Odeffa wird ein Baktum mitgerhelit, welches 
geeignet if, einige Lichtſtrelfen auf das paffve Verhalten Schamyie zu 
werſen. Min Sohn Schampis wurde bekanntlich in Mufland erzogen 
und dann ald Dffsler im ein Megiment eingereitt, Ber Mater 
mwänfcgte den Sohn zurä und wandte fih an Ge. Majehät den Kaljer. 
welger dem Sohne die Ulternative ſtellte: entweder dad Ghriftenihum 
anzunehmen und im ruffiſchen Dienften zu bleiben, wo ihm bie Brärg« 
gattoe eines Jürſten eingeräumt würden, aber in die feindliche Heimat 
rüdzutehren. Drei Ange Bedenlzelt wurden dem Sohne Shamy'is per 
geben, ber fi dann für die Rücktehr in's Baterhans erflärte Mi 
man bieje Müdfehr an die Beringung Inhpfen wollte, daß ber junge 
Schamhl geloben mäfle, nirmald gegen Rußland zu kaͤrpfen, erfiärte 
der Ralfer: ber Sohn habe von jegt an dem MWater-zu gehorchen, uns 
jet ohne Beringung zu emtlaffen, was denn au geihehen If.“ 


Börfen: und Handelönachrichten. 

“Frankfurt. M, 4. März Deherreid. Spray. Metall. 66YA; 4Yapıne 
57%4. Bankaltien 970; BotierierMniehens-Ecofe von 1664: EB;  Kproy im 
Sarbifchewenetlaniüche Anielhe —; ſpanlſche Differes 1814; Bubmig i 
bacher EB. M, 120;  bayerifhe 4’iprey, Obligationen 84’, Bedfeifutt: 
Varis 93", ; Eonden 117%, ; im 95%, 

Mainz, 2. Mir. Bei unveränberter Etimmumg mar der Umfeh für &: 
teribe auf Termin im Lauft tiefer Woche umd anf h.niigem Markte ziemlich sebhaft. 
Dagegen das efeftler Geihäft fehe Mill, trehtem ber Couſamo- jept Möckee mind. 
Die Duft zer Galle war (ihr Rast ah werhe verlknfü: Brlgen 200 Pfand nad 
Dualität 16 bis 17 A,, WMoggen 180 Pi; 13 fi. bis 13 f. 30 Ir, Gerſte 160 
Vſd. nah Dmalität 8 A, bie 8 Tl. 40 fr, Huber 120 Pin. 5 fl. 45 bi. bis & fl, 
Im Großgandel: Weizen efehtin 17 A. bis 177, Mr pe Däry 18", B. bis "/, 
pr. Mat 17% I. ie ’/,, Moggen efelt. 15 9, bis '/, per Märy 14'% A. bis’ 
ver Mai 14%, M bie #),, Were effeft. 117, M. Bio”, der März 11%, A 
bis 3/4, per Mai 141%/, bie 12 fl. vir 200 Min, Hader effeft. unb per März Of. 
per 120 Pr. Müböl effet. 31 Mikir. Die 52%, ver Mai 48 Bible. bie dB"). 
Branntwein und Epiriktus wnseränder. (Mittelrb. Big.) 

“Maris, 3. Mir. 4',,pro. 9385: Ipre. 7170. 


genen, 3. März, Ronfols äyrep BI 


Berantworıiäie Mebaftlon: Dr. I. Waller 3. B. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


ss.) Bekanntmachung . 


Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen des Bleififtfabrifanten Jr 
Yann Eronharb Ztegier von bier ih nah Seſchlaß 
vom 18. ». Wis. der Uninerfaltentars über beffen Ders 
mögen ya öffnen. 

@s teerten dahet die geſedlichen Eriftstage, nämlich : 

4) zur Anmelrung ber Gerbrrungen und beren ges 

Hörknen Nahweifung auf 
Donnerftag den 12. April I. I6., 
2) jut Borbringung der Winseren gegen tie ange 
melketen Ferberungen auf 
Montag den 14. Mai I. Fb, 
3) yur Schlaßverhandlaug, uns jmar für bie Res 
plit auf 
Samftag den ®. Juni I. 36, 
kann für tie Tupiif auf 
Samftag den 23. Zuni I. Se, 
jedesmal Vormittagd ® Uhr, 
ser dem Kommifjär, Kreis und Gtabtgerigts + Math 
Berfiner, im Gefgäftesimmer Mro. 27, angejept, 
wozu fämsillde brfamute und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfgalbaers auter Aadtehung bed Nechte nach · 
theiles vergelaben werden, daß das Nigterfchrinen am 
erfien Grifistage ben Ausfglup von ber gegenwärtigen 
Konfursmafle, dad Ausbleiben am ben übrigen Geilis- 
tagen aber den Ausfgiup mit ven an folden vor 
qunchmenden Hantlungen zur Bolge dat, 

Auswärtige Wlänbiger haben dis zum erftien Erltis · 
tage Inſinnanlone Mandataut um fo gewiſſer dahlet m 
beſte len, als außerdem bie am fir zu erlaffenten Berr 
fügungen auf ihre Reften ber Voſt Übergeden, mb mit 
ver Aufgabe für inEnufrt eradtet werben mwärben, 

Zugleig werben alle Dlejenigen, welde Irgenb Gi 
was von dem Ghrmeinfhultner in Hinten haben ober 
zur Mofa ſchulten, aufaeferbert, ſolchte bei Dermelds 
ung voller Erjahleilung , bryichumgamrife modmatiger 
Zahlung, unter Terbebalt Ihrer Rechte mur zu Beridites 
handen abzulle ſern, reſp. einzubegaklen. 

Zuglei wird zum Berkanf des Haufes Neo. 83a 
im Difeift Rieinweidenmüßle . zweifödig und mafllo 
gebaut, fammt Hefraum, 0 Tagw. 9 24. une Holy 
fQupfe, dann eines Gartenlaudes im Slädenraum von 
182 Drz., Taptlahrt auf 

Wittwoh ben 11. April 1. 38., 
Vormittags 11 Uhr, 
Mro. 27 Hersıts anterammt, und zahlungelählge Kaufer 
Hebhaber mit dem Bemerken gelaben, daß fie Hebel 
nah 6.64 Dre Hwpeibrtengefepes und verbehaltlih der 
Beflimmungen der 6. 98— 101 der Mosele vom 17. 
Monembder 1837 verfahren werben würde. 

Der inventurmäplg erhoben Yallokand tes Gris 
wars beläuft ſich auf 8,891 R.25 Mr, mworunder 5,901f, 
B1 fr. eingetragen, und 136 fl. worgemerkte Oypolhet · 
poßen ſich befinten, währenb bie Alıloa, erst 939 A. 
25 fr. als wneinbringlig beyeiänetem Ausdande, Im 
Eumma nur 8152 fi. ‚18 fe. entjifern, barumler der 
Schaͤhungew erth ber Immebillen mit 6100 A. 

Den den am erten Eeltlotage erflenenen jedoch 
eine Grltärung nicht abgebenken Gläubigen würbe ans 
geaommen, baf je ben Anträgen umd Beſchlüſſen der 
Mehrheit beitreten. 

Mürnberg ben 6. Februar 1855. 
Der Königl. U. Direktor: 
ER. 4338/1. Dr. Anappe. 


1246.  Gläubigerladung. 


Debitwefen eb Göldners Jeſ. Stream 
Binger za Diefauingen. beit. 

Der verwittible Gäftner Joſeph © trau binger 
von Dirlaningen hat Ah infoluent erlärt. 

Um nun bas welter Verfahren beichlichen zu tn 
nen, und refb. zum Verſucht eimer gütligen Ausgleiqh · 
ung dieſes Schuldenw etſtna bat man Termin auf 

Mittroocdh den 4. April I Se, 
Befilmmt, und lader fämmilide unbelannte @läublger 
water dem Anhanae hiezu ver, dan bie Musbleibenben 
als in vie Befhlüffe der Mehrzahl der Grjglenenen 
eimwiligenb gehalten werben, 

Ditlinarn am 26. Gebruat 1853. , 
Königliches Landgericht Dillingen. 
Der Tönlat. Yantriäter: 


ürft. 
G..R. 2613/1 c. Hautfd, Rai. 


1224.02) Befanntmachung. 


Lemp life gegen Berger Matthias 

wegen Ferderungen 

Matiflias Berger, led. Hafnergeielle von Grub, 
d. Ser., deſſen Aufenthalt undefannt If, wird biemit 
auf Umtrag des Zul. Merofaten Müller im Regend 
burg, als Offizlatantmaltes ver life Bemp, Gädter 
meißterstocdter von Malbach, vorgelaten, bei der zufolge 
genen Ihn wegen Rindbbeit» und Beiienteften zu 15 fl, 
dann jerbrrumgen für angefaufte Kleldungsſtüde zu 
50 fl. und Darlehen zu 30 fl., von Lemp hleroris 
gefiellten Rage ya Gühmeserfuh eder Drrfantlung 
im müntlihen Werböre anf 

Mittwoch den 11. April 1.38, 
Bormittage 10 Uhr, 
anberaumten Zagslabrt entweder perfönlig ober durch 
einen legal Bers Umaͤchtigten zu erfheinen, wobel dem» 
felben undenommen bielbt, bie gegen Ihm vorliegende 
Klage einzufehen oter einfehen zu laſſen, unb bad Du 
plitat in Empfang gu nehmen. 
Baffan den 23, firbruar 1855. 


Königliches Landgericht Paffau I. 
Der Föniglige Amtteverweier : 
@.R.3253/L Dr. Schmid, 


1238. Bekanntmachung . 


Die Valentin Eh' ſchen Eheleute von Hier haben 
Eh tem allgemeinen Konkurssrrfahren unterworfen, und 
ſteht bei der Beringfägigfeit der Raſſe einziger Editis ⸗ 
tag gur Aumeltung uns Liquleſtellung ber Äortrrungen, 
forte zur Wordringung von Cimeden und Pflegung ber 
Stlufhantlungen auf 

Montag Den ?. April I. 38, 
früh ® Uhr, 
unter dem Präfubige an, daß das Mihteriäelnen an 
dleſem Geiktstage den Musihluf von der Mafle, ber 
zlehungsmelfe mit dem treffenden Hantlangen jur 
Bolge bat. 

An biefer Tagefahrt fehlen nicht mur bie Befhlüfe 
über die Verwerifung der Maffe gefahr, ſendern «6 foll 
auch verſucht werben, ten Konkurs mit einem Dergleid 
ju brembigen, und wirb daher bas weitere Dräjubiz 
gefept, daß alle ſich nit erflärenben Gläubiger alt dem 
Beſchluſſe ver übrigen @läubiger beitretend erachtel werben, 

Kipingen den 20. Hebrwar 1855. 


Königliches Landgericht Kikingen. 
Der tänigl. Landelchter: 
Ploner. 





E.:R.3631, 


795.18) Wefanntmachung. 


Der Mülermeißer Johann Paulas SHall von 
ber Mofmühle zu Herbeigbeim, Mesfehtigen Gerichts, 
geboren den 24. April 1784, Hat ji vor ungefähr 
18 Jahren son zu Haufe entfernt, und wird felibem 
sermißt. 

Auf Kutrag der Intereffenten ergeht nunmehr am 
den geradten Jehann Paulus S halt hiemit die öfr 
Fentlige Maßerberung, A binnen neun Mona 
ten und fpätefens am 30. Juli 1855 um 
fo gewißfer hirrerts ſehrlftilch aber perfönliä u melben, 
ober von feinem gegenwärtigen Mufentpaltserte Kennt 
miß zu geben, als anfertem berfelbe mad deren UmAuß 
für tobt erflärt, und fein In circa 10001. beſtehendes 
Vermögen ehne Kautlen an vie Berechtigten hinansges 
geben werten würbe. 

Blckhzeitig werben die etwalgen noch unbefannien 
Imteftaterben bes Johann Paulus S half hiemit auf 
aeforbert, fi Innerhalb des obigen Zermines um fe 
gemißier Hirroris gu melden und zu legitimirtn, als 
außerdem auf diefelben Leine Rüdjlt genommen, unb 
tie vorhandene Maffa an die rrigtäbefannten Erbes 
prätenbenten Binausgegeben werben würke, 

Ufendein, 21. Ofteber 1854. 


Königliche Landgericht Uffenheim. 
ENT. Mödling, Brys.Berm. 


#0.) Epdiftalladung. 


In der Auratel über das Dermögen des abmefens 
ken Merantır Shwanhäufer, Kupferihmitmele 
Aersfohn son Bamberg, wirb mun unier Bryupnahme 
auf bie vom ter umterferlaten Behörde vom 14. Junl 
1844 erlaffene Edittalladung (Rrels » Iuteligenzblatt 
Mr. 55, Beilage zur allgemeinen Zeitung Mre. 168, 
Fränfifhet Mertar Nie. 185) der genannte Alerander 


Shwauhäufer ober beffen Erben Hiermit aufge» 
forsert, fidh 
binnen 6 Monaten a date 
alfo bis zum 1. Zull 1855, bei dem anterſertlgten 
Gerichte zu melden und zu Isgitimiren, ald nad Ab⸗ 
lauf dleſet Grit auf den Gtund bes Bamberger Band» 
rechte $ 6. ©. 109 derſelbe für völlig serfhellen und 
tobt erflärt, mund das in 1202 fl. beſtehende Dermögen 
des Bdfenten ken fc legitimirenben nädften Verwandken 
besfelden ohne Kautlon überlafen werden wirt, 
Bamberg ten 28. Dezember 1854. 


Königlidhes Kreiß- umb Gtabtgerict. 
Der Lönlglige Ditchier: ö 


Conrad. 
ER. 2418. 


588.13) Bekanntmachung · 

In der Berlaſſenſchaſt tes Bauern Jeſtyh Hei 
in Bobinzen ging bereits im Jahte 10801 bei Gerlcht 
ein Schult - und Hyperhefenbrief des Aal. Landgerichts 
Ehwabmünden som 7. Juni 1832 über 600 fl. auf 
den Ramen bes Jeſeph Hetf in Bebingen als Glau ⸗ 
diger und bes Kaſpar Schmid von ka als Schult net 
Tastenb vwerloren, und konnte ungtachtet aller Rechtrchen 
ulcht mehr aufgefunten werben, 

Der unbelannte Inhaber wird mun aufgeferkert, 
innerhalb eines fehsmonatliden Termines 
von heute an tiefen Sul» und Hppothefenbrief 
bei Gericht zu übergeden, wihrigenfals derſelbe für 
ttaſftlee erflärt werben wärbe. 

Gämabmünden ten 31. Yanuar 1855. 


Königliches Landgericht Schwabmũnchen. 


Durocher, t. Lantriäter. 
G.0.2572. e. Ranger, Roi. 


1070.)  Grfenntnifl. 


Das Fönigl. Landgericht Shmeinfurt erfenmt In ter 
Derfholenpelisfane dee Kafpar um Mitelaus ide 
bern von Gäbsbeim: 

1) Rıfofaus Eihherm vom Wähsheim, geboren 
am 28. Januar 1790, und Kaſpat Big 
Horn, geberen am 30. Januar 1792, fein 
für muntiett zu erklären, und 

2) tas bis jept vormunkfgafilih verwaltete Ber 
mögen terfelden, im 1083 I. 20 fr. befichend, 
ven als felde fig Tegliimirt habenden rben 
ohne Kaution zu verabfelgen. 

3) Die Kefen biefes Verfahrens felen aus dem 
Hinterlahenen Bermögem der Werfheollenen zu 
beftrelten, ref. von ben Erben zu fragen. 

2.5.8. 
Dies zur Offentande. 
Grünbe 
Hegen in den tlesfeitigen Alten zur Einäht effen. 
Ehmweinfurt ben 19. Bebruar 1855. 


Königl. Landgericht Schweinfurt. 


ER. 5210. Sotier, !. Lantriäter. 


7817.06) Epdiftalladung. 

Kaspar Bühlmener, Ghuhmadergefelle von 
Mindereih, Sehn des verſterdenen Schuhm achermti ⸗ 
ſters Gtorg Migarl Büähimener von ba, und Neffe 
des Ehuhmadermelfters uns Göltners Malik. Bühl 
meyer von Strambach, wird ſein dem Beltguge nah 
Ruflant (1812), dem er ala Golbat mitgemaht, ver · 
mist. Auf Antrag feiner Wermwantten wird mun der ⸗ 
felde oter fein Grönchmer aufarforbert, ſich 

innerhalb D Monaten 

ober längftens bis 1. Geptbr. . 38. 
fgrifttld rer ım Perfen um fo gewifier bei em une 
terfertigten Gerichte ſich zu melben, und bafelbft weitere 
Mnwelfung gu erwarten, als er anferbem für tott er» 
Märt, wid fein Bermögen deu Ah gehörig ausmelienben 
Erben ausgeantwertet werten wird. 

Sintelsbühl, 23. Rouember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Banbrichter: 
Meyer. 


«. Llndpuer 





ER. 4, ec. Linpuern 
— — — — 

Meue Cifenbabnfahrten : Plane vom 15. 
Depember v. I. an mit Boften-Anfglup And zu Haben 
im der Erpebitien biefes Blattes. 


*5— 
Berlaſſeuſchaftaber Dr eleube Mabreas 


und Amalia Heufelder von Kraunftein 
betreffen. 

In ter Berleffenfhaftslade ber Diepgerschelenie 
Andreas und Mmalla Heufelber von Trannfein 
werten auf vermuntfaftfihen Metrag wub mit aber 
vormuntfhafttiger Benchmiauug nagfichenbe zur Nach⸗ 
Taßmafe gehörlgen Immobilien, nämfih das Wohnhaus 
An ver EArötlgaffe, Fleiſchdank mit Holzbütte, Stadl 
wit Stallung, 4 Tgw. Wirfengründe, das reale Mepr 
gerrecht und das reale Musfpansreht, dem äffentligen 
Bırlauf an ten Meiſtetenden unterftellt, 

Zagefabrt Pirzu if auf 

Mittwoh den 14. Bär I. 3e, 

Vormittag 1@—12 Uber, 
tm genannten Henfelberfhen Haufe anberaumt, 
und werben Zaufaluftige mit dem Bemerten biezu ein 
geladen, hafı über be mähere Beſchteldang der Mealle 
täten, über deren Belaftung und fonftige Berhältuiile 
Aufſchluß bel Bericht oder bei den beiden Vermündern 
Beimwirth Bartkimi Säwarzgenbed and Jim 
mermelfter Joſ. Seehuber von hier erholt werben 
tönne, daß dem Berichte umbelannte Steigerer fi über 
ihre Zahlungsfähigkelt ansjumelfen haben, und daß ber 
Zuſchlag von ter vor und obersormuntjgaftligen Ge⸗ 
nehmlgung abhängt. 

&m Donnerflag den 15. März I. 38, 

Do age 8 Uhr, 
wirb tie Hinterlofiene Moditiarfhaft, beſtehend In ver» 
fiebener Hauseinrigtung, Baumannsfahrnifien und 
Gutternerräthen, Insbefondere Betten, Waſcht, Mrubel, 
Kleiver, Eomtwehruniferm, Rinbhänte, Kalbfele, Pferd⸗ 
geſchirre, Sattel, Wigen und Schlltien ie. In gleider 
Beife am tie Meifibietenden gegen baare Zahlung 
verfieigert. 
Concl, am 20. Bebrwar 1855, 


Königliches Randgericht Traunftein. 
Spiger, t. Bantri“ter. 


e Entmeefer, Rpr. 


120%. Bekanntmachung. 


Staritommune Traunfieia gegen Matihlas 
und Gllfaber Balgl pet. deb. 


Bet der zwrlimaligen Derfleigerung des Mepgerans 
wrfens des Matiklas mund der Eliſabeih Galgl von 
bier Hat fi zeyelgt, daß der Rauffhiling jur Befries 
Yiguug aller Bläublger alcht Anreicht. 

Es wird nun zum Berſuche einer gütligen Webers 
elntanft und zur fefortigen Berthellung des Kaufſchil⸗ 
Unge nad Maufgabe des von den Gläubiger zu fafe 
{enden Beſchluſſes Termin auf 

Freitag den 13. April I. 38, 
Vormittags D Uhr, 
anbtraumt, und werben diezu fämmtlige Glaͤubiger uns 
ter dem Medtsnachipeile geladen, dah fie im Malle 
Ricterfheinene als dem Beſchluſſe ter Mehrheit ver 
Grfhienemen beiflimmenb trachtet werten. 
Conel, Zraunfteln den 20, Webrnar 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Töniglihe Bantriäter : 
Q@.R1522/1. Spiger. 


124  Wefanntmachung. 


Berlafienfgaft des Jeſeyh Rbedl, al. 
Umteraufflägers zu Mottenhurg beir. , 


Der f. linteranffläger Joſeph Rtep! zu Motten« 
barg, geb. 1785 ober 1789 zu Hefdorf, lönf,T. Ergs. 
Birth, Sohn dee damaligen Blerbraurs Yof. Ried! 
wab befien zweiter Ghefrau Katharina, geb. Brojes, 
AR ohne cheleidliche Nachkommen, uns ohne eine Icpts 
wilige Verfügung zu binterlaffen, baller verfiorben. 

Seſtellten Mintrage ‚gemäß ergeht nam Hiemit die 
Anfferberung an alle Bene, melde am ben Müdlafı bes 
Seſerh Mien I erbfhafts» ober auf anverwritlge Ans 
fprüche maden zu fännen nlauben ober wollen, dieſe 
ihre Anfpräde binnen längftend 6 Wochen von 
heute an babler angumelten, und felde wenigfens zu 
deſcheinigen, intem bei ſofert erfolgender Museinanters 
fepung ter Verlaffenfhaft auf fpätere Anmelbnugen 
Feine Raaſſcht mehr genommen werben würde. 

Rottenburg dem 28, Februar 18586. 


Königlices Landgericht Rottenburg. 
&.:Rr4025/1. Schlig, t. Lamriäter. 


G.R.118 1. 





124.) Bekanntmachung. 


Säuldenmwefen des Wirthes Adam Bimr 
merer son Zraufenberg betr. 

Da der Ränfer des Atam Zimmerer ſchen 
Wirtbss und Mepgrranmefeas ju Zrautenberg mit der 
Bielgerungsfumme zu 1415 f., um welde ihm we 
auf 1310 fl. gerihili gewertheten Mealltäten am 19, 
Mat ».26. zugefglagen wurden, die jept nidt auffu ⸗ 
kommen vermodie , ſe wir auf Grund ber Steiger ⸗ 
ungsbebingungen umb des Arjabilatiensbetretes auf Wag 
und Gefahr des Käufers, dann unter Haftung besfelben 
für nem Dindererlös yum Wirvernerlaufe ber im Kreis⸗ 
emttsblatie der Dderpfalg Ar. 21 vom 1b. März 1854 
S. 201 währen deztichneten Mealitäten gefärktten, und 
biezu Tagciahrt anf 

Samftag den 31. Mär I. Je., 
Vormittags 14 Uhr, 
In Zrautenberg anberaumt, 

Stelgernngeluftige werben mit bem Bemierlen ein ⸗ 
gtladen, daß ter Zuſchlag ohne Rudi auf die Schat ⸗ 
ungs+ ever frühere Eteigerungsfumme erfolgt, dab uns 
befannte Steigernde ſich über binsehhendes Mermögen 
ansjumelfen haben, taß übrigens das weitere Verfahren 
Eh jo meit möglih nah $. 84 1r6 Hrpethetengeſthee 
end den Kleber bezüglihen Beflimmungen des Brezehs 
gefrges vom 17, Nepember 1837 richtet. 

Da ferwer eine Ueverigulzung des Adam Siem 
merke ſchen jept wir Merläfitgtelt im Aueſicht fickt, 
fe wirb zur "gütlichen Bereinigung unter ven Blänbis 
gern, eventuell jur weiteren Antrepftelung Zagsfahrt auf 

Freitag den 30. März 1. 36, 

Vormittags D Uhr, 
dahler anberaumt, wezu zur Verhütung ber fertwähren- 
den Shmälttung ber Maſſe befannie und wunbelannte 
Bläubiger umter bean Nechtenachttzelle vorgeladen wer 
ben, bag die nicterfchelnenten Berhelligien als ben 
Befglüffen der gefepligen Mebrheit zuftimmend ange» 
ſehen und unbefannt bleibende Forderung bei feinerjels 
tiger Vertheilung der Maſſa nicht weiter berüdihtiget 
werben würben. 

Grbenporf ben 19, Gehruar 1855, 


Königl, Landgeriht Erbenborf, 
E,N.1596, Kollmapr, F. Landrichter. 


1255. MWefanntmachung. 


Unteriuhung gegen ben @elbarbeiterger 
fellen Jehann Martin Brimmer von 
Motbenburg, megen Münzfälſchung betr. 

Innerhalb drei Boden find darch den nebengenann» 
ten Beimmer falſche Württemberger Halbguldenftüde 
mit ber Jahreszahl 1849 im Umlauf gefeht werten. 

Diefelven finp Leit ertenmbar an dem flumpfen 
Gepräge, dem ginsartigen tumpfen Klange, feltartigem 
Anfühlen, dam dem Halbttels, welcher fi auf dem 
KRopfbilde vom Obre über bie Wange gegen ben Hals 
zieht. 

Dan bittet um fhleunigfle Bigllany und forbert im 
Entbrdungsfelle jur fefertigen Anzeige auf. 

Merpenburg a / T. dem 28. Februar 1855. 
Königliches Landgericht Rothenburg a,/T. 
@.N 3155. Maner, !. Lantriäter. 


1217. Ediftalladung. 


Ber Immer an das Vermögen ober bie Perſen bes 
nach Amerifs andjumanbern Im Bezriffe Achenden Geetg 
Dürfl, Bärtuersichnes von Deggtnau, Anſprüche er ⸗ 
hebden zu Lönnen glaubt, hat ſolcht 

binnen 14 Zagen 
um fo gewlſſer dahler anzumelen, als außerdem biefels 
ben zur Zeit Meine Berütjigtigung finden wärben, 
Depgenberf den 24, Februat 1865. 

Königliches Landgericht Deggendorf, 

1791/3451.  Srieger, f. Landrigter. 


212.  WBefanntmachung. 
Auswanderung ber Anna Maria Auer, 
terige Banernbirne von Helzhauſen nad 
Nortamerifa beit. 
Rubritatin gerenft mad Rerkamerlfa andjumantern, 
Allenfaliüre Mehtsanfprüde gegen biefelben find 
innerhalb 24 Tagen m die inner, 
hieroris bei Wermeisung ber Midtverüdüchtigung am 
yumelden, 
Pfaffentofen den 1. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der könta. Lankrigter: 
EM, 4871/11. ehil, 


1215. 


Befauntmachg. 


Auswanderung te# Beonfan Sämib 

von Ejitefen beir. 

dernhard SEhmid von Galheſen, cin auferehe, 
Uchtr Sehn ber bereits verfterbenen llerstegier Kar 
thatiaa Meimpi von Egihofen, deabſichtigi nad Nerd · 
amerita autjuwantern, 

Märnfallüge Anfprüge an bemfersen jinb bie zum 

Montag den 12. März I. Se, 
wm fo gewiffer bieroris atzumelven , als tie ſelbta bet 
der Doſtrulttlion unb Merbefheivung dieſes Muswanter 
ungsgefuhes miht mehr berüdiihtiget werben Könnten, 
Amberg den 23, Febtuar 1855. 


Königlihed Landgericht Amberg. 
Dee föniglice Landtichter: 
G.:Rx. 3962/a. v. Nagel. 


211. Bekannutmachung. 
Auswanderungsgefug des Matt, Auer, 
lebigen Bauernfnehtes von Holzhaufen 
betreffend, 
Rubritat gedenft mad Nerzamerifa ausjumanbern, 
Mlenfalige Mestsanfsrühe gegen denſtlbeu find 
inner 14 Zagen a die Inner, 
bieroris bei Vermeidung der Rihtberädfchtigung ame 
jumelten. 
BDiefenhofen ven 1, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der königlie Banbrichter: 
Schiel. 


Schuldenliquidation. 


1213. Etwaige Anfprüde von was Immer für Art 
an vie Merlsfienihaft des verichten PBittwers umb 
Baurrsmannıs Migal Reimund gu Kür 
wind find 

Freitag den 30. März I. 38, 
früb ® be, 
babler anzumelden, wirzigenfals bei Muselnanberfrpung 
ver Hluterlafenjgaft Leine Radiht darauf genemmem 
werben mürte, 
Gbren, den 22. Februat 1855. 


Königliched Landgericht Ebern, 
Rörbig, könlzl, Lantrichter. 
ER. 1974. t. Reufmanı. 


126. Gpäbeverfügung. 
Vorunterfuhung wegen Unterfhlageng zum 
Shaten bes Bıreny Bfiterer von Li 
tenwalb betr. 

Die Ierige Iherefia Kappel vom Dfatter, dieſes 
Gerichte, iſt tringenb verkädtig, eine Unterfälagung 
Im Merbecchensgrabe begangen ju haben, 

Da dleſelde unterm 23, Uſd. Dits, mit einem Mad 
un Wanderbuch verfehen ſich mad Mefenheim beaab, 
um elmen Dienft zu fuchen, fo Aellt men am fämmt 
Uche Brhörken das Anfuhen , ſelbe im Betretendfalle 
artetlren, und fofort hicher Tieferm gu laſſen. 

Stabtambef den 27. Februar 1885. 


Königliched Landgeriht Stadtamhof. 
GN. 3616. Pahyr, Kal, Landtichtet. 
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Befanntmachung. 


In Gemähgelt Hoher Igl. Reglerungs: Entfhlichung 
vom 27. Januar 1.56. Rr. 7937 werben bie Beireld» 
böben bes ärerlalligen, Im beſten baulichen Zaſtande 
befimbitchen Gurrentgeireibfpeihers bahler, befichend f# 
fieben Mtheilumgen, auf welden gegen 3000 Enifrl 
Geireld pelagert werben können, In einzelnen aothell · 
ungen ober auch im Gengen am 

Samftag den 10. Mär I. 36, 
Bormittags 10 - 12 Uhr, 
in ter Ramziel des umterfertigten Bensamts vorbehalt- 
Uch der Ratififatien im öffentlicher Beriielgerung PT’ 
padılrt. 

Llebhaber werben mit bem Bemerlen eingeladen, 
daß die nähern Berinaniie am Kage ber Padiser 
Santlung befammt gegeben werben, inzwifden abır auch 
dahirr zer Winfiht bercit Uegen. 

Bllohefen tew 28. Februsr 18585, 


Königliches Rentamt. 
E.:9.926. Lori. 
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Drud von Dr. 6. Wolf x Soßn. 
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Es Br tünter * len men i Ham peter: in Mindra: 2* Vi. 
3 en. Bramppafe Rio, 23 in Mittwoch Den 7. März 1855. Einrüdengs » Brbätcı wir [ara Ferityeile 
Giraßburg, unb ms Hair Dums de: Nanarsih ber drom Raum 4 ir. tiefe une eier 
A. u eris, vorider und Jeſtteut wu iorrben pameiree erberem. 
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# Abs 12 Uhr 8 De | a Use | 12 Abe | 6 Ale 
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E) 
Mittel aus feche Mistlere Temperatur : Mittlerer Baremeierfband:  |2”',0 
Beobadjtungen. 4. 315” 41. | 
Zelegrapbifche Depefche 


“. Wien, 6. März 10',, Uhr. Das Bulletin über das Befinden 
Ihrer Mai, der Kalferin und der nengebornen Prinzefiin ift fo günflig 
als möglich. 

Jalinchen, 7. März, 

Se. Mal. der König haben Sich vermöge allerhöchfter Cutſchlleß - 
ung vom 2. I. Mit. allergnäsigft bewogen gefunden, dem Conſervatot 
der f. vereinigen Sammlungen, Profefor Dr. Jateb Heinzip v. Hej- 
ner⸗Alteneck die Bemiligung zu eribeilen, das von Sr. Maj. vem 
Könige von Sachſen ihm verlichene Üitierkreuz des Mbreihts-Drbens 
annehmen und tragen zu bürfen. NE 

Se. Mof. der König haben Ei vermöge allerhöchſler Entidlieh- 
ung vom 81, Januar I. 36. allergnädigſt bewegen geiunden, tem ful. 
Bolverwalter Ioferh Burbros in Oberftorf in Rückſcht auf feine mit 
Einsehnung von brei Beldzügen fünfzigjährigen, mit Treue ui» Recht - 
ſchaffenheit geleiteten Dienfe die Ghrenmünge des fgl, Buyer, Ludwige⸗ 
Orbend zu verleihen. 

&r. Moj. der König haben Ei vermöge alerhöhfer Untjelieh- 
ung vom 5. 9. Mıs, allergnätig bewogen gefunten, tem Schullehrer 
Barıhelomäus Hörnig in Dreitenbrunn in Müdflgt auf jeine wäh - 
rend eines Zeitraumes von fünjzig Jahren treu und eifrig geleifteren 
Dienfle die Ghrenmünge bes fyl. baper. Ludwigs -Orbdend zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerhögfler Enflieh- 
ung nom 4. I. Mıb. allergnätigfi bewogen gefunden, vem Ghıenprojej= 
for an ber Iniverfleät Münden, Dr DMorig Garriere aus Gieden, 
dad Inbigenar zu verleihen. 

Se. Waf. der König Gaben Sich vermöge olerhödfter Cuiſchließ ⸗ 
ung vom 2. I. Mid. alergnätigä bewogen griunden, bem erflen reddıt« 
kundigen Bürgermeifter Morimillon v. Wächter in Nürnberg die Ber 
mwiligung au ertbeilen, das von ®r. Maj. dem König von Württem- 
berg ibm verliebene Ritterkreuz des Orten der warttembergijchen Krone 
annehmen und tragen zu dürfen, 

Se. Maf. ter Rönig haben Sich vermöge aller höchſter Antfhlieh- 
ung vom 4. I, Mıd, allergnädigſt bewogen gefunten, dem dermallgen 
Profeſſor an der Univerfliät Greijöwalde, Dr. Karl Zupnig Urliche, 
das Indigenat zu verleihen, 

Se. Moj. der König haben Gi vermöge allerhöchſter Cutſchlleß · 
ung vom 2. I. Mis. allergnärigfi bewogen geiunten, tem f. Irrenarjte 
Dr. Briebrig Karl Stahl in St. Georgen bei Bayreuth die Bewil 
ligung zu erthellen, ven von Br. Maf. dem Kaljer von Rußland ihm 
verliehenen St. Granitlaud» Orten Il, Klaffe annehmen und tragen 


ju dürfen, 

Se. Maf. der König Gaben Sich vermöge alerhödfter Eniſchließ · 
ung vom 18. v. Mis. alergnäsigR bewogen gefunten, bem penflonirien 
f. Oberfilleutenant Karl Fihtn. d. Louteraberg in Räckſicht auf feine 
mit Anrechnung von vier Beidzügen fünfzjigjährigen ehrenvoll gelrifteten 

‚ Dienfle das Ehrenfreuz des fgl. bayer. Ludwigt ⸗Drdens zu verleihen. 

Gr. Mal. der König haben Sich vermöge allethöchſter Enıihlich- 
ung vom 25, Januar 1. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, bem Amté- 
biener bei bem Mebenzollamte Karerslautern, Blei Halt, in Rüdjiht 
auf feine während eines Beitraumd von fünfzig Jahren mit Fleiß umb 
Irene gelsifteten Dienfe tie Chrenmünze des E. beyeriiden Lupmwigd- 
Drvend zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerköhfler Enrjhlieh- 
ung vom 27. Januar I. 38, elergnädigk bewogen gefunten, dem Ber 
ranen- Fourier Joſeph Fuchhuber in Rüdfit auf feine mir Eım- 
rehnung von zwei Feltzügen 5Ofährigen tadellos geleifteten Dienſte die 
Gprenmünzge bes F. baperiihen Lubmigs-Orsens zu verleihen. 

Se. Mal. der Rönig haben dem Bürgermeifer Joſephh Eherle 
von Hobenmwart, E Lege. Schrobenhaufen, in Anerfennung feines ver- 
dienſtlichen Wirfens das flberne Ghrenzeihen des Werkienflortens ber 
baperijgen Krone alergnätigft zu verleihen gerubt. 


ruckes in München. Mär, 1858. 


— — — 
Auf den Blepunkt zehuzietee Ba⸗- Aanſtttuct in Va- 
rijer Linlen. 
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Direkt. Vidadi Bereit. 


GimarRıgıe. 





Bayern. — ** Miinchen, 6. März. Wir können nicht umbin eines 
Feſtes zu erwähnen, das am vergangenen Sonntag aus Anlaf ber erfreu⸗ 
lichen Wiebdergeneſung Gr. Maj. des Königs Ludwig in den Lolali« 
täten bed Vraters flarigefunden bat. Gr Gruber verankalteie nemlich 
ein Befleffen, an weldem ſich fat 200 ber achtbarſten Bürger Müns 
end beibeiligten. Babrbaft überraſcht war man beim Cinttitt durch 
das herrliche Arrangement, durch bie pracinsle Deforarion. , Untlang: 
den Wolerien ſtanden bie glänzend geredien Tiſche In ber Mitte des 
großen Saalts wer das Orchefter piacitt, teffen Stand in den Baperi- 
ſchen Farben prangte; zmiihen dem arofen und fleinen Soale befand 
ih ein großer Tempel, um beflen 6 meide Säulen ſich ber ſönfte 
Epheu wand. In ber Mitte betielben befand Ach eine Erböhung, be - 
Ueidet mit einem im Üppigier. Fülle biühenden Biumenfler, auf meidher 
fi bie ſprechend aͤhnliche Büfe Er. Mai. des Königs Ludwig erhob. 
In Mine 268 Befied erichien die Leine Tochter bes Hrn. Gruber, weiß 
gefleider, einen Lorberrfrang in ken Hänten uns trug tin eigens gu 
biejem Feſte verferiigied Gedicht vor, wovon Than zahlreiche gedruckte 
Gremplare gleich beim Eintritt unter ben Bäften vertbeilt werben waren. 
8 jei und vergönnt nur bie Schlußſtrophe desieiben bier anzuführen: 

„Baffer unier Fleh'n errönen bo bis zu tes Himmeld Bogen, 

Da mo Bayeınd Barben leuchten, blau unb weis die Welten wegen, 

Aufet unter Dankgeberem teifergiüher fröhllch aus: 

Gott erbalıe König Wubinig und dad MWittelöbacher Bang!“ 
Unter den Tönen der Muſik uns unter meig und blauem bengaliichen 
Blammen befrängte daun die Tochter des Kru. Gruber Die Büpe mit, 
ben Borörerfrang Kurz darauf hielt Hr. Magiftratraih Schredar 
eine iöne, tief zum Herzen greifende Mede, worin er in kut zen Wor« 
ten bie erbabenen Werfe König Ludwigt, befien Wiedergent ſung bier 
geftiert wurde, erwähnte, bradte daun zuerft auf Ge. Mal. ten König 
MRarimilian, denn auf Ge, Maj. König Kudpwig und bad ganze 
Königliche Haus ein dreimaliged Hoch aus. Kaum zu beſchrelben 
it ber Euchufladmus, mit welchten dasſelbe aufgenommen murde; bie 
Näume erjitterten unter bem Wirbel von Paufen und Ärompeien umb 
bem wahrhaft begeiterten Kochruf der Anmeienden ; ja viele Tbränen 
ber Mührung hingen an ben Wimperm ber treuen Bürger Mündens, : 
und nidt ohne tiefe Bawegung lonnıe man bie Begeifterung, bie ſich 
auf aller Anılig kundgab, fehen. Bis zum früäten Morgen waren die 
Bähe beiſammen und alle nahmen das Bemußtfein mic ſich einen ihd« 
nen feillichen Abend verlebt zu haben, wo fi ſo recht bie Gefäße 
bayerifcper Areue kunbgeben konnten. 

© Alimphenburg, 6 März. Heute wurde in ber K Hoffapelle 
au Nomptendburg em feierliches Danlamt Bott dem Almährigen dar- 
gebracht für die glücktliche Wiedergenefung Sr. Mai. Königs Ludwig 
von Bapern, welchem bie zwei Cotadronen Kuirafjiere, die Garniſong- 
Kompagnie, die Schulkinder, der Gemeinre-Ausigus uns viele An- 
bädytige beimohnten, 

$ Kugsöneg, 5. März, Nur turch das unermübete Bufammemoirken 
aller Kräfte, dem die geitwelfe eingefalenen warmen Regen ſehr foͤrderliche 
Dienfte leliteten, waren bie Etraffen und Waffen unferer Stat von ben Schnet · 
und Eismaffen volfändig zu fäubern und bie Bußwege, namentlich bie Trote 
tolreß, wieder ziemlich gangbar zu machen, meiche Inbeffen von dem in ver- 
flofjener Nacht gefall enen, jebod; alsbald wieber zufammengefihmolzenen Schnet 
neuerdings ſehr veruntelnige und unter Waſſer gefegt find. Für die im Laufe 
vorlaet Wocht zu oblgem Iwecke verwendeten 2747 Fuhren wurden Inc, 
Arbelielohn 955 fl. verausgabt, wozu — nach einer beffallfigen Distheitung 
bei der füngflen öffentlichen Wagiftratäfigung — etma 300 fl. von Vrleaten 
beigefteuert werden mußten, ble es ungeachtet ber öffentilchen Nufforberung 
unterfaffen hatten, ben einfchlägigen Anordnungen naczufommen. — ie 
bad Tagblatt vernimmt, fol ed nunmehr mit der Herftellung einer Schran- 
nenhalle dahler Ernft werden, Diefelbe würde demzufolge in die gegemmärtige 
Mauthhalle verlegt und Mefe Ieptere in das ©. Halber'iche Gut vor dem Goͤg · 
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gingerthor trandfetirt werden, das zu blefem Zwede von ber hleſigen Roms 
mune anzufaufen wäre — Auf unferm jüngflen Hopfenmarft waren zufams- 
men 3470 Pfv. zum Berfauf auszeitellt, .wonon 2438 Pie. für die Totale 
Summe mit 6338 fl. 4U Pr. abgefege » dei Reit mit 1032 Did. einge» 
fee wurde Die Mütelpreiie :Marft Au und. Umgebung, 1854 
WER HR; Oyahter Eradtsur Icht 1894 .239 fl; Spalter Umgebung 
1884 22; Mittelfranken 1554 181 fl. Ausländliges Sur: Böhmlices 
Land gut a. d. Krelſen * 1854 220f.; Leltmerthz · Aueſchaer 1854 187 fi. 
d& Xihban, 5. Mir. Dur De Ernennung des bisherigen Abgeord⸗ 
neteri hleftgen Wahlbmirfes Hrn. Dr. o. Hermann zumStaatsrathe, hat dere 
feibe Ach einer Neuwahl zu unterziehen. Diejelbe wird nächſten Donnerflag 
Vormittags unter Leltung des Löniglihen Stadtkommlfſärg und Landrich- 
ters Serm Gdart babler vorgenommen merben, und find berelt# zu diejem 
Ziordie. Einladungen an die Wahlmänner der Landgerichtöbezirte Lindau, Wel⸗ 
ler, Immenflabt, Sonthofen. und Kempten, jomwie ber Stadt Lindau er« 
gangen. — Nady Rürmijher wiruerlichet Witterung {ft nun Frühlingswetter 
„bereits erfreuen bie Fluren durch üppig hervorſproſſendes Grün 
bad Auge und find die ernen Buben des Brüßlings im Beilhen und Schnet - 
lödchen geboten, Das welßt Gewand der nahen. Berge fontraftiet mit dem 
füge ded Brüßlinzd In den Ebenen des Thalet umb ungleich lieber mellt 
das Auge auf ben im Frühl ingsſchmucke fi bletenden Fluren, ald den fchnee- 
hbededien Gipfeln des Säntls und Galanda, die noch winterllche Empfinsun« 
gen in bie bed Wrühlings miſchen. Während ed in den frühern Jahren mir 
Em Einzuge günftigerer Witterung ſchon lebhaft an den Bauten ber DBillen 
Herging, if heuer alles ruhlg und Aid. Mur von den noch, zu vollendenden 
aaröbauten tönt bad Gehämmter der Stelnmepe und Zininerleute, uad wird 
tenft den Arbeitfuchenden gemährt. — Die Winterfaaten ſtehen hierorts 
Allgemeinen gut; für die Feldgtaswlrthſchaft, die in hleflger Wegend, wie 
tn Augau, ſaſt aus Gliegtich betrieben witd, war ber Einfluß der Winter 
günftig, — Aus den benachbarten mürttembergifhen Drten wird 
dem ‚bedeutenden Schneefall. .und dem bald barauffolgenden Thauwetter die Ber- 
nlgung der Beldunäufe zugefchrieben, die bisher dem Feldbau bedeutenden Schar 
den *78 — Nachſten Sonntag wird in der kathollſchen Stabtpfarrkleche 
dahler feterliches Dankamt für die Wledergentſung St. Diaj, des Kö⸗ 
nige Ludwig gehalten. 
© Oberſtdarf, 2. März Gin ſchönes Ber felerte Oberdorf am 
nefirigen Xage, da deu bafelbft Aationirtem f. Bollvermalser Hta. Io» 
ſebh Sutbrod die ibm durch die allerhöchſte Gnade Sr. Maj unjeres 
Königs Marimilian für 5Ojährige treue Dienfte verliehene pren» 
Münze des Ludwigs» Ordens feierlih zugefelt wurde. Im fefle 
lihem Zuge führten Oberidorfs Veteranen dem greiſen Judilar, begleie 
set von ben Beamten ber k. Oberzsllinipeftion Wirenıen und ded fl. 
Zandgeriıs Sonthofen, der Geiſtlichteit, dem Borfiperionale und ber 
Gemeindeverwoltung zur Kirche, wo in feierlihen Amte und Tedeum 
bie zahlreich Verjammelren Gott dankten für bie Wiedetgeneſung ded 
hohen Stifters dieſee Ordens. Sr. Maf. des Könige Ludwig, und 
für dad Wohl Er. Mal. uniers allergnädigſten Könige Marı millan 
und des Fönigl, Haufes flehten. Nach geendetem Gotteötienfie ward 
dem Zubilar in dem feſtlich gefhmüdıen Saale des Gafthofs zur Sonne 
die Ghrenmänze des Qubmwigdortend von dem Hrn. k. Oberzoilinjpefior 
überreicht und angebeftet. Herzliche Worte ſprachen biebel ber Sr. 
Belinipeftor und unjer Hr. Landrichter Thalhauſer. rfterer emifältere 
uns auch im Kärze einen Meberblid Über die Dienfirsverhälniffe des 
Jobilars, dem ich folgende kurze Daten zu entnehmen mir erlaube. 
Joſeph Eurbrar, geboren am 24. Februar 1785 zu Ihüngersheim 
bei Würzburg, trat 1808 in. die Militärdienfte des Großherzogs von 
Würzburg und warb 1813, da das Großberzogihum Würzburg an bie 
Krone Bayern kam, zum Garbegrenadier-Regimen: nah Münden ver- 
fege. Er erihmang id zum Felbwebel, machte die Beldzüge von 1813 
—15 mit und ermarb fi im Treffen bei Jüterbogt, 7. Septbr. 1813, 
das Mitterfreug der franzöflihen @hrenlegion. Im Jahre 1819 ırat 
er mit ehrenvollem Abſchied aus dem Militär zum Zolldienſte über, ward 
im Sabre 1836 zum Kontroleur des Mebenzolamts I, Alafle Oberf- 
borf und 1948 zum Hollyerwalter beifeiben Amies ernannt, umb hat 
fomit mit dem 15, Februar 1855, mit Cinrechnung dreier Feldzugt jahre, 
50 Jahre treu und rühmlich jeinem König uns Baterlanpe gedient. 
Welche Liebe und Achtung derfelbe Ach allſeitig und befonders In den 
faſt 20 Jahren feines Aufenthaltes in Oberfivorf erwarb, zeigte die 
zehlreiche Berfammlung der bad Feſt verberrligenden Anweſeaden, jo 
wie ber limfland, baf die Markigemeinde Oberſtborf dem Yubilar am 
25. Auguft 1954 bad Ghrenbürgerredgt ihrer Bemeinde überreichte. -@in 
fraftvolles dreimaligeds Hoch dem Könige! der aljo bie Treue jeiner 
Diener ebret, und dem Yubilar, der folcdher Ehre fi würdig gemacht, 
ſchleñ das ihöne Feſt, das gewiß in nen Herzen aller Anweſenden in 
freudigem Anbenfen bleiben wird. ort fegne und erhalte unfre Könige 
Marimilian und Lubmwig!“ 
$ Würzburg, 4. März Brivatier Adam Thaler bahier hat ein Ge⸗ 
ſuch um Errichtung einer Runftwollenfabril eingereicht, welches von Seite des 
Magiftrats der E, Regierung gutachtiich vorgelegt wurde, — Zwiſchen War 
giſtrat und Gemelndebesolmäctizten hat ſich In Unfehung ber Schrannenhalle 
eine Differenz ergeben, die felöft zu Beſprechung im Öffentlichen Lotalblättern 
geführt. hat. Der Koftenpunft mag ber eigentliche Grund diefer Differenz fein, 
da man gegenüber bem projefrirten Meubau einen mohlfeileren Aufba um 
30,000 fl, wünfdt und aus ber vorgelegten Beredinung ben Nachwels zu 
Itefern ſucht, daß bie Cinnahmen fi auf 7300 fl., Me Nusgaben dagegen 
auf 11,800 fl. entziffern, wonach ſich eim jaͤhrliches Defigit von 4500 fl 
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Ausgabe von 2700 fl. zu beftreiten gabe und fürchtet aus al dem baf bie 
Auszabenveriehrung am Ende die Zufuhr zum Markte vermindern, flatt er- 
hoͤhen und erweitern, bürften— Bel dem Bejirf-Eomits Arufteln Reßte ber 
f, Dikitisfgulednfpefior Gr. Bohmer den Antıag, bie — — 
beſt d darauf biäwirken;, 75 jene Ruaben, die auf * 

pflege ernährt wurden vedikjeltig bel braven KLandwirhenn 
würden, Zur Motivirung felne® Anteagd wies derſelbt datauf Kia, .baß.. der 
Zudt ang zu den Gewerben jo geof jel, daß mr für die Wenlaflen dereinft eine 
Audſicht auf Selbftlänpigtelt und Anfäplgmahung fi erfcließe, wãhrend 
auf ber andern Seite der Mangel an tüchtigen landwirthſchaftlichen 

boten und Taglöhmern Immer fühlbarer werde, Dieſer Antrag fanb be 
auch bei fänmelihen Mitgliedern Unterſtühung und Bufage jur Berwirtti- 
dung. Der Hr. Yandrichter Kreß mies auf bie Wichtigkeit der Börbetung 
ber Obſtbaumzucht Kin, um fo mehr, well im Bezirke fo Manche noch an dem 
Irrthume hingen, als. 0b die Obſtbaumzucht den Getrölsehru Benachtheilige. 
— Dem Diſitittoſtraſſen · Auffeher Andress Kipig von Münnerflabt wurde 
wegen feiner Leiftungen tm Geblete der Landwirihſchaft von .bem General 
Gomitö bed landwltthſchaftilchen Vereins In Bayern, bei dem Gentral-Banb» 
pe gan 3 u ie zu Münden bie Kleine ſilberne Medaille 
a om und Prelabuch zuerkannt. Die feierliche Ueberreich 

Yu NRathhauſe au ir Am am 3, v. Mis ne —— 

Ebenkaben, 2. Mär; Worgeitern hatte ſich eine Deputation, Be» 
Reben» aus Geiſtlichen beider Konfeſſionen, dem Bürgermeifter und ei» 
nigen Mitgliesern des Stadtraihe, von bier nad Darmftıdt begeben, 
um Sr, Maj. dem Könige Yupmwig bie herzliche Tbeilmabıne am ber 
aluclich fortichreitenden Geneſung Allerhöchadefſelden, Rımend ber 
Stadı, ebrfurdisvouft ausjuorüden. Kaum glaubte biefelbe auf eine 
Audlenz bei dem Ulerböchften Rekonvalekeenten hoffen zu dürfen und 
war nicht wenig Äberraiche, als ihr dieſe unmittelbar nah der Anmel« 
dung jogleih aufs Gnänighe gewährt wurde, Ge. Maj. gerubte den 
Ausprud märmfter Thellmihme mit freundlichem Wohlmolen entgegen- 
zunehmen, fi aufs Gerablaffennfle in wahrhaft berzlidger Welle mit 
Amm tlichen Gliedern der Deputarion zu unterhalten un» biefelbe fogar 
beim Abſchiede zu beauftragen, ten Bewohnern von renfoben und 
len Pjälzern feine Grüße zu Bringen. Das feſte Auftreten, die Ber 
weglichkeit, Munterkeit und befinnte Geiſtesſchärſe Sr. Mifekt er» 
fienen noch ungeſchwächt un» berechtigen, nah der freudigft audge» 
iprohenen Ueberzeugung ber Zurückgekehrten, zu der fihern Hoffnung 
Asbaldiger gänjliher Benefung, wat, wie bier, jo überall gemiß mit 
Jubel vernommen werben wird. Mübmen» erwähnt auch bie Deputa- 
von ber in gnädigſter Herablaſſung gemährten Audienzen bei Ihren k. 
Boheiten dem Großherzog und ber Frau @rofiberzogin von Heffen und 
bei Rhein, jomwie bei nes Prinzen Adalbert E. Hobeit, und kehrte bes 
glüd: und bes freubigſten Binsiuds nod voll, geſtern Abend hierher 
zuräd, (Bil, 3) 

Württemberg. — Stuttgart, 3. März, Wegen Ablebens 
Sr. Majenät des Karſers Mitolaus von Rußland wird von morgen an 
auf adıt Wochen Hofirauer, und zwar Me erflen vier Wochen nad der 
tritten, bie degien vier Wochen nad der vierien Stufe ber Trauerord- 
nung angelegt. (Gt... j. W.) 

Preie Städte. — Frankfurt, 3. März. Die Bunteiverfamm« 
lung ırar heute um 2 Uber zu einer auferordentlihen Sigung zufam«- 
men, in meldyer der f. f. Bunpespräfldiolgejandte, Beldmarihal-Lieus 
tenant v. Profeii-Dien, feinen Grelsertreter, ben Grafen v. Rechberg. 
welcher im Baufe des Bormittags miı dem Wiener Schnellzuge einge» 
treffen war, vor ſtellte Graf vo. Rechberg bar feine Wohnung in dem 
„rönifhen Kalfer* genommen, — Die in meinem legten Schreiben er» 
mwähnten vertrauligen und vorläufigen Mittheilungen des Präfivialge- 
jandıen über die Aufhebung ber Blokade der Donaumünbungen, benen 
demmähft die ofizienen Mirheifungen Englands folgen werben, erfolg« 
ten einftweilen in diefer Welje, damit die Maßregel der Aufhebung ber 
Blokade balbmöglichft durh das Drgan der Meglerungen zur Renntnlf 
bes deutſchen Bandelsſtandes gelange. — Der f. k. Präfltialgefandte 
befand fih geftern in Wiesbaden, um bem Httzoge einen Bejuch ab- 
zußatten. (9. 8.) 

Preußen. — Berlin, 1: Mär In der L Kammer iſt fol« 
gender Anittag eingebracht worden und zur Verthellung gefommen: „Die 
Kammer wolle beichliegen wie folgt: Die Rammer erfennt bie nachthellige 
Ginwirktung ded Sundzolle auf den Handel und die Rhederei Preu- 
fens an; fle erwartet, daß bie Fönigl. Staaröregierung feine zur Ab⸗ 
ſchaffäng bed Sundzolls geeignete Gelegenheit unbenuht laffen wird 
Motive, Die empfinvlihen Nachtheilt, Beläfigungen und GrörungeN, 
weldye bem preußlichen Handel aus dem Sundzoll erwachſen. Der An« 
tragiteller, Abg. Hering, if unterflägt durch: Dr. Brüggemann, Frirn. 
v. Bupbenbrod, Babricius, v. Frankenberg · Ludwigs dorf, Grodeeck Gta⸗ 
fen d. Hardenberg, Srafen ». Soverden, Grafen v. Igenplig, Körner, 
Krauenſc, R. v. Malhahn, Piper, v. Plög, Grafen v. Redern, Brhrn. 
v. Rorhtirch ⸗ Trach, Grafen v. Schlleffen ⸗ Sandow, Vrinzen zu Schönalch · 
Carolath, Senfft v. Pilſach, Fihrn. v. Sobeck, Voigt. Wegmann, Bra- 
fen Dort v. Wartenburg, v. Zander.” 

Berlin, 8. März Die „Kreuggeltung“ meldet, deß der Gentral 
v. Wedel geftern aus Waris zurückgekehtt if, und daß „die Unierhand» 
lungen’ obne Meiultat geblieben feheinen.” 

Deſterreich. — Wien, 2. März. Im einer geflern Mbenb Hier 
angelangten telegrapblichen Depeiche von Lorb I. Ruſſel zelgt der britifche 
Veintfler am, daf fi fein Aufenthalt in Berlin um einige Tage verlängern 


ergeben würde; ebenjo hat man berechnet, dafı ein Müller aiſdann eine Mehr-⸗ J wette, Weber den: Tag der Ankunft dedſelben in Wien iſt feine beftlmmte 
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(Donau.) 
ehchifche Korreſpondenz“ Lift fi 
Über das Ableben Gr. Mal. Did Rälferd von Ruhland folgendermiapen ver- 
nehmen: „Die Trauerbetſchaft, melde wit geftern Abend mitzurheilen hatten, 
erfüut alle Herzen malt ılefer . Wis die Vorfälle der legten Belt 
in Zwleſpalt gebracht, die Verſchledenhelt der Anfihten Über die Mufzabe 
der Staaten gegenüber den Gyelgniffen im Orlent, tie mwiberfitebenten ien« 
benzen in Bezug auf die welter ÜUntieldelung der dadurch hervorgerufenen 
Simatlon, das Alles tritt Heute in ben Hintergrund vor dem obherrſchenden, 
ſchuerzlichen Gefühle der Grße des Werluſtes, den ganz Europa durch ben 
Olntrut eines felner hochbegabtefen Eouveräne erlitten. Die nahezu breißlge 
jährige Verlode der Reglerung DB Kalſers Nitolaus gehört zu ben glänzende 
flen in der Geſchlchie Rußlande und Hat Mamen und Andeufen des veremig- 
ten Monarchen eug verwett mit allen woldhtigen europälfchen @relgniifen wah ⸗ 
zend dleſes langen, inbaltsreichen Zeltraumes, Niemand wird fo bejangen 
fein von dem Vermidiungen ber legten Monate, daß er die wuflerk« 
lchtn Werdienfle des nunmehr in Bott ruhenden SKalfers Nikolaus 
um die Sacht der Ordnung, der Gefeplichkelt und des mit dieſen Pfellern 
ter europälichen Staateugefellſchaft unzertrenullch verbundenen monarchiſchen 
Brinzips nicht mit tiefer Daukbarkeit bewahte und laut anerfenne, Deſtet 
reich aber, welchem geftern,; <ald am Sterbetage des hoͤchſtſellgen Kalſers 
Branz, der Schmerz um den unvergeflichen, väterlichen Herrſcher fo leb ⸗ 
daft ſich ermente, wunjer Deflerreich fühlt fi beſonders betroffen’ von ber 
"munberfamen Fugung der göttlichen Borfehung, de an dem gleiden Tage 
nun auch Rußland eine fo ſchwere Wunde fchlug, beiben Beichen basielbe 
Datum wehnurhsuoller Erinnerung auferlegt: Der fchmerzlide Elindruck 
ber du dem gegenwärtigen Momente boppelt eriätternben Runde Farm nur 
im Hiublid auf dle achtunggebletenden Eigenſchaften bed älteften Sohnes 
und Thronerben des Raifers Nikolaus, des Ceſarewitſch und nunmehrigen 
Kalfers Alerander Il., Beſchwichtigung finden. Es id vertranendvoll au er= 
warten, daß der auf ben Thron feines verewigten Vatert berufene Kalfer 
die glängenden Hoffnungen erfüden wird, melde ſowohl in feinem eigenen 
großen Beiche, als in der übrigen Welt auf ihm gerichtet find, und ba 
bad — durch das ehrenbafte Entzenentommen bes vwerftorbenen Monarchen 
ermöglichte, eben eingeleitete — Friedenswerk, in Undlicher Pierät vor der 
legtfundgegebenen Abſicht bed Raljera Alkolaus, durch den milden und ver» 
ſohnichen Seit Aleranders ll, zum Helle aller Nationen zu dem erwünfchten 
Biele geführt werben wird. 


Schweiz. 
.  Meffin. Rach der „Bhmpzer rg ble Bande, die die Buche 
bruderel nes „Parriota* plünderte und verbrannte, einen Herrm Gatta» 
neo, Ontel des Herrn Natlonalrarhes, um 20,000 Er. gebrandſchaht, 
mit dem kategoriſchen Zuſah, daß nah jeder Siunde Verzögerung 
1000 Br. mehr bezahlt wersen müfen. Hr. Gattanen, um nicht mehr 
zu gefäßrden, zahlee, — Das Hilfireiben, das Großralh Buiplei dem 
Buntesraih am f. b. überrelchte, ſchildert den ſchmähllchen Terrorismus, 
den die Megierung und das revolutionäre Romiıd zufammen autüben, 
uns fährt bann fort: „Bel biefem Stand ber Dinge verlange ich, ger 
Mügt auf die Bundetverfaſſung, im Nımen der beleidigten Menſchheit 
dringend, daß fle ſchnel folchem Unglück Heilung bringen. Alle ein» 
gelerferten und verfolgten Bürger beichmören Gie, in ten Kanon 
Teſſin eidgendfflihe Kommiffdre von erprobier Redlichkelt und vol Ener» 
gie mit dem Muftrag zu fenden, die bewaffneten Banden aufzuldfen, 
die Fonfitutionelle Gewalt im Kanıon wieder Gerzuftellen und zu einer 
Ärengen Unterfuchung über das Vorgefalene zu freien, die Kofen 
einer enintuellen Oftuparion aber denen awizulegen, welche als lrbe- 
ber oder Anſtifter fo bedaueınsweriher Unordaungen erkannt werben. 
Meine Herren, ein einziger Tag ber ögerung könnte für viele Un» 
ſchuldige verhängnißoon fein.” (Gira. 3.) 
Miederlande. 

Haag, 28. Behr. Bei Eröffnung der heutigen Siyung ber zwelten 
Rammer ver Beneralftanten beftagte Hr. Elout den Minifter bes Auswärtlgen 
über die Politit des Kabinets Im Betreif der Meutralltät. Er hofft, daß das 
Kakinet die im vorigen Iahr von ber Megirrung verfüntigte Pollilt fortfepe. 
Das Ihn angeht, fo zweifelt er nicht daran; aber in ben Jourmalen laufen 
gewifie Gerüchte um, und die Organe ber Dreffe haben bei biefem Unlaf 
einmürhlg Vorſtellungen zu Gunften der Neutralität der Niederlande erhoben. 
Der Dinifter bed —— * Hr. von Hull antwortete, daß bie Reglerung 
noch de namllche Politik verfolge, d. h. eine ſtrenge, offene und ehrliche 
Neutrafität. Gr fügte bei, daß mie irgend ein Drud im entgegengefrpten 
Einn auf die Mezlerung durch irgend eine der Felegführenden Varielen ver« 
fucht worden fr. Zum Schluß fagte er, daß alle Angaben, die Über dleſen 


ns m 


in ®® Park, 4. März # Ralfer befudhte ehe u der Brühe das 


Rager von Ambleteufe, von we er um 12'/, Uhr mach Boulogne gurüdfehrie 
und ben von London herübergefommenen Lord Glarendon in Vrivataudienj 
empfing. Heute wollte der Raljer die Lager von Wimereur und Honvault bes 
fichtigen. Lord Cowleh und Gr. Drouhn de lHuhe find ebenfals nach Bou« 
logne abgerelſt, wm ben Konferenzen mir dem enalifchen Miniſter ber ause 
wärtigen Ungelegenhelten belzuwohnen. Der Kalſet empfing die Nachricht vom 
Ableben des Cza en am Breitag Ubend bei einem Diner, das er dien Gme- 
ralen und Stuböoffigleren gab, durch mehrere Depefchen aus Stuttyart, bem 
Haag, Paris und London. Er thelite fle alabald feinen Gäſten mit, worauf 
fie ſich auch mit Bligesfchnelle in der Stadt verbreitete, wo fie, wie auch 
hier, nicht ohne eine gemiffe Beftledigung aufgenommen wurde. Der Ralfer if 
beute ſchon In Paris zurädermartet, — Die Gormatlon einer „Dftirmee*, 
bie wir vorgeflern meldeten, wird jept von allen Seiten beflätigt. Ste mir 
60 bla 70,000 Mann flark fein und unter das Kommando des Marfchalls 
Magnan geſtellt werben, der gegemwärtlg die Arınce von Paris befebligt. Ele 
wird aus 5 Dielfionen Inf, 3 Div. Karall, 16 Batterien Artill. (2 bei ſeder 
Divlfion) und den entſprechenden SpecalsTruppen beleben. Die 6 Infanterie 
Divifionen werben 4 Batalllone Schügen und 20 Regimenter zählen, tmo« 
runter 2 aus den ſaͤmmtllchen Girenadler-Rompaznien der 100 Depot-Bar 
talllone und 2 aus den ſammulchen BoltigeuwRompagnien derſelben gehil- 
dete, und ben Namen 1. und 2. Regiment der „Vereinigten Greuadlere“, 1. 
und 2. Regiment der „Berelnigten Voltigeure- führende. Die 1, Divlflon 
erhält den General Roguet zum Befehlshaber mit den Generalen Répont 
und Gouhon de St. Yoyal al Brigabe-Bejehlöhabern, die 2. den General 
Bourgon mit ben Generalen Nipert und Marulaz als Brigade» Befehlähabern, 
die 3. (gemefene Diviflon von Bomarfund), 4. und S,, ſowie die 1. umb 2, 
Ravallerie-Divifion haben nodı felme Befehldhaber. Die Brlgaben bei der 3 
merben von den fchon bei Bomatſund geweienen Generalen d'Hugues und 
Grey fommanbirt fein, Als wahrſchelnliche Beiehlähaber der 4. und 9, Inte 
fanterie-Dioiflon nennt man dle Generale Duchauſſoh und Mac Mahon. Die 
drel Ravallerie-Divifionen werden 4 Regimenter reltende Jäger, 2 Meglmen · 
ter Mlanen, 2 Regimenter Dragoner und 4 Rezimenter Gulrafflere zählen, 
Die legte Diotflon bleibt neb der übrigen Kavallerie der Armee von Paris 
unter den Befehlen des Generald Korte. Was dle Dislofatlon betrlifi, fo 
merben die 1., 2., 3. und 5. Infanterle-Dioifion zu Paris, die 4. zu Mey 
und Etrafburg, die 1. Kavallerie-Divlfion In den Departememts Maas und 
Mofel, die 2. (mahrfcheinlich vom Beneral de Gohon befehllgt) zu Lunevllle, 
bie 3. in ben Depariementd Ober- und Niederrhein feben. Die gefammte 
Infanterle wird circa 50,000 Wann, die Kavallerie 7 bis 8000 Mann, die 
ganze Armee alfo 60 bis 70,000 Mann flark jein. Die ermähnte Organi- 
fation bringt einfimeilen feine Huflöfung ber Arne von Parls mit fi, wo 
überdies die Depot» Batalllone der Garde ⸗Reglmentet, ble Garde de Narld 
(mel Batalllone und vier Schmabronen) und das Bataillon der milltärfſch 
organifirten und unter bie Befehle des Mlap-Rommmandanten he 
neral Gourand geflellten Penerlöfchmänner bleiben werden. — Außer 
ben beiden Divifionen ber Lyoner Armee, bie ald 10. und 11. ber 
orlentallſchen Armee nad ber Kelm geben werben, find auch 2 reitende Fr 
gerregimenter aus Afrika bezeichnet, nach dem Orient abzugehen, Sie mer 
ben in Afrika durch zwel aus Franktelch kommende Jägerregimenter erſehht — 
Dem Vernehmen nach ſollen mit Nächftem, um bie Offlgieröforps der Spe⸗ 
clalwaffen zu completiren, eine Anzahl Zöglinge der Meher Artillerie» und 
Genle · Schule nach beſtandenem anticipirten Gramen fofort in die Armee elı 
gereiht werben, — Die Meine Börie glag geſtern Abend wieder auf 78 
hlnauf, machte heute Mittag vor dem Vaſſage be Mpera 72.50 und hielt 
Ach beharrlich Im der Nähe von 72, obſchon man verfuchte, aleriel bedent⸗ 
liche Gerüchte über Stellung und Mbfichten bed neuen Czaren audjufprengen, 
— Man verfiert, daf ein bekannter großer Spefulant durch ben Tob des 
Kaifers Nikolaus 2 Milionen gewonnen hat. 

L. 1, Parid, 4. März. Heute Abends erwartet man dahler de Un 
funft bed Katferd Napoleon; fle wirb gänzlich lneognito fein, da den Minl · 
fern der Befehl wurde, Se, Waj. nicht einzuholen Im St. Omer wurbe 
er von ben Soldaten, wie anf felner Melfe von dem Volke überall mit 
Wirme empfangen, allen, obwohl eine Broflamation am die Armee worber 
reltet war, fo unterblieb Me, forte bie beabfichtigte Mebe, In Berückſichtigung 
der Veränderungen, melde der Tod bes ruſſiſchen Kalſers und der Reglerungd- 
antrirt felnes Nachfolgers Alexander I. In je vielen Projeften hervorrufen 
nmöte, — Die Telegrapbentbätizkelt it außerordentlich und die Geiandtiche,» 
ten Preußens und Defterreichd erhalten fart von Minute zu Minute Deve- 
ſchen. Ih kann Ste verſichern, daß de preußlfche Gefandtſchaft eine chiffe 
rirte Depefche durch einen Kablnetd⸗Kourler empfing, welche von größter 
Wichtigkeit iR, und man flüftert fi zu, es fei darin von einem Manifefl 
des neuen Czaren bie Rebe, worin er bie Abſicht ausfpräche, feines Herrn 
Baterd Politik fortfegen zu wollen. — Dupont (de l’Eure), einer ber 
älteften Rorgphäen ber Demokratie ift am 2. biefes auf feinem Gute Rouge 
yerrter, in einem hoben Alter geſtorben. Er war em rechtſchaffener Dann, 
und ſall gemein geschtet, auch unter ben Arbeitern. 1848, ald man vom Hötel 
de ville die Diitglieber der provliorlichen Reglerung proflamirte, ſchrie ein 
Barrlladen · Chef unter großem Mpplaus der Menge: „wir wollen biejen au» 
ten Alten nicht, wit wollen ben, melder Kampher macht.“ (Raspail.) 
(nous ne voulons pas de ce „don viesllard,“‘ nous voulons oelwi 

ui fait du camphre). — Die vielbefprochenen Memolten det Dofter 
Geron fahren fort Lärm zu machen; ber leyte Band iſt eine mahre Pille 


* 


8 Herrn v. Maupas; man ſpricht fogar von einer Klage, welche ber Er- 

beim Kalſer einzureiägen für gut gefunden habe. — Man 
ſpricht von einer Ehrenſache pollilſcher Natur. Der „Bigaro“ eln Meines 
Journal, brachte in einem feiner Riimer einen Angriff auf den Her» 
y3og von Aumale. Kr. Bauer, mit bet Orleaniftiigen Kamille verbunden, 
fol den Redakteur, Hm. Blllemefient, einen ehemaligen Legltlmlſten, zum 
Duell herausgefordert haben, welches in Belgien ftattfinden dürfte, 


“Die heutigen Mabrider Nachrichten vom 27, Februar fine 
ohne fonderliches Intereffe. Die Gorte® bebattirten noch immer über 
die Glaubentfreibeit. Die „Baceta* veröffentlicht ein Dekret Über Er» 
ritung einer Bank auf Havanna. Im der Provinz Balencka, wo viele 
Waffen verıheilt worden fein folen, beſürchtet man einen Garliften- 
Aufſtand. 


Sro en. 

“ Tonbon, 3. Mir; Die „London Gajelte“ veröffentlicht 
Abends folgende neue Depeſche Lord Maglan’d: „Bor Sebaftopol, 17. 
Februar, —* Herzog! Ich Habe bie Befrleblgung Euer Hertlichtelt zu 
benachrichtigen, dap dad Wetter felt meinem legten Schreiben an Sie fi 
gebeffert hat und der Boten trodener wird. Wor zwei Tagen Ift bad Ther- 
mometer auf 60 Grad (Fahrenheit) geftiegen. Geflern Rand es etwas nie 
dtiget und dlefen Morgen in ber Frühe war es unter ben Gefrierpunft herab · 
gefunfen, und In diefenm Auzenbllick ſchnelt es. Ich erwähne dleſe Einzelnhels 
ten, um Gurer Herrlichkeit zu zeigen, mie vweränderlich dieſes Kılma iſt. Auf 
Seite ded Beindes iſt feine Bewegung gemadt worden. Die Garnifon von 
Sebaſtopol iſt beſchäftigt damit, die Gräben tiefer zu machen, die Bertbeidi» 
gungänerfe ber ſudtlchen Fronte zu verbeffern und Werke an der Nordſelte 
der Rhede zu errichten. Ich habe Betlchte erhalten, wonach die rufflfche Ars 
mee In der Umgegend von Baktſchi-Seral und Simpheropol ehr Teibet in 
Folge des Wangeld an Lebensmitteln und Entbehrungen aller Art Es freut 
mid; fagen zu Können, daf die Eiſenbahu (von Balaflava mad) dem engli» 
fen Lager) beträchtliche Bortfehritte macht, und ale Hoffnung vorhanden 
it, daß fle binnen fehr kurzer Zelt für den Transport bild Kadifol wird ber 
nügt merben können, was den Irandport von Vorräthen nad bem Lager 
hinauf ſeht bejchleunigen wird. Ich ſchließe bie Lifte der Todesfälle und Ver« 
wundungen 5i8 16. d. bei. Ich freue mich fehr, mitthellen zu Fönnen, daf 
Oberſt Bell vom f. Regiment, ber eine leichte Vermundung in der Geite 
von einer Flintenkugel erhielt, ald er in der Macht vom 14. Febr. den Bes 
fehl in den Laufgräben führte, wenlg darunter zu leiden hat, und ſich wohl 
genug fühlte, jelnen Dienft mit dem gewohnten Eifer fortzufeßen, Ich habe 
u. f. mw. (gt5.) Raglan.* Die vorerwähnte Lifte der Todten und Bermun« 
beten weißt aus, daf Niemand getdvtet, aber 1 Offizier und 8 Unteroffiziere 
und Gremelne verwundet worden waren, — An 16. Febr. waren bie Schle- 
nen auf der Eiſenbahn von Balıflava auf der Strecke einer englifchen Melle 
gelegt, am 19, hoffte man Kabikoi zu erreichen, wo das erfle Depot ſich be ⸗ 
findet, dort it auch be erfle Steigung, welche durch die Kraft der Maſchinen 


werben inf. 

** Tonbon, 3. März, Graf Glarendon hatte geitern eine Audlenz 
bei der Königin und If heute Morgen behufd einer Veſprechung mit den 
Kaljer Napoleon nad Boulogne abgereift. — Heute war wieder ein Mini 

reath im auswärtigen Amte. — Im Unterhaufe wurde geflern der Antrag 

oebud’s, welcher dahin gebt, daß bie Unterfuhungstommiffton in geheimer 
—* berathen ſolle, nachdem beinahe alle hervorragenden patlamentarlſchen 
Größen auf beiden Seiten des Hauſes an der Debatte Theil genommen unb 
ſich gegen dle gehelmen Sipungen ausgefproden hatten, verworfen. Dem gro» 
den Publikum und ber Preſſe wird der Zutrlet verwehrt, den Parlamentds 
Mitgliedern hingegen geflattet werben, 

Mufland und Polen. 

St. Petersburg, 25. Gebr. Der Kalfer jährt täglich Im feinem ein 
fachen, mit ben ſchönſſen Pferden beipannten Schlitten pwiſchen 2 und 8 Uhr 
fpazieren. Das Auge, jo heil und ſchoͤn, jo burdbringend, wie vor Jahren, 
bat auch nicht einen Funken feines langes verloren. Die kräftige Bigur 
iR vollfonmmen geblieben; nur Eines zeigt die herannahenden Jahre, und 
Dieß find die gram geworbenen Haare. Die lehte ſchwere Zelt mag viel zu 
ihrem Bleichen beigetragen haben. (Geſchrieben am 25. Februar!) — Eins 

Ime Baſchliren feifeln die Aufmerkfamkeit des Publitums auf der Etrafe. 
ie gehören zu den Korps, welche am bie Ufer bes baltischen Meered gejen- 
det und dort zum Wachtbienfie längs der Küfle werben. In Fleinen 
Detacyementd treffen jie in Peteröburg ein, werben vom Raifer tefichtigt, gejege 
net und. jepen dann ihren Marſch fort. Die ganze Erſchelnung biejer ger 
hat doch eiwas Brappirended. Ihre Befleitung und Bewaffuung ft die 
lannte; doch führen fie nicht mehr Bogen und Pelle, jontern recht gute, 
lange Gewehre. Die Vferde zeichnen ſich durch jehr gute, kurze Beine aus; 
bie Köpfe find kleln, und die milde Mähne und das kurze Genick laffen das 
afiatlſche Blut erfennen. Tunguſen und Boratten treffen in biejer naͤchſten 
Beit gleichfalls bier ein, — Die freimilligen Drufbinen ſammeln ſich jept 
in Folge des neueften kalſerllchen Ukas Cie tragen eine graue Müge, an 
der ein Eleined gelbes Kreuz befejtiat It, ähnlich dem preuplichen Lanbwehr- 
£reuz, graue Roͤcke mit einem rothen Kelbgurt und graue —— 
(N. Dr, Big. 

0.C. Odeſſa, 13. (25.) Gebr. Krlmer Nachrichten reichen bis zum 
7./19. Bebr.: Klelne Gefechte waren bei Gupatoria vorgefommen. Das 
hier ſtart verbreitete Gerücht von der Elunahme Gupatorla’s iſt falſch. Ge 
meral Annentoff verläßt Odeſſa, 


mer abzugeben. 
Beifingford, 15. Bebr, Der neue Generalgouverneue, General v. 


um als Beneralekieutenant zu der Sübar- 


9, If geſtern vom hler abgereiſt, um über Tavaſſehud und X 
"nörblidden Theile dei’ Landes, darunter auch Ofterboften — 
Fand "an der Oſttuſte des bothuiſchen Meerhufens) zu en," Unter 
Im den legten Wochen von Often ber Hler amgelangteh Krieyeua 
11 große Bombenfanonen da® größte Auffeben, ſowohl auf den Legen 
fie 'paffisten , "als hier erregt, Jede derfelben wurde von 19 Mrtileries 
en gezogen, die täglich mur 1 bI4°1"/, Meifen mlt Ihrer Pal price sm 
fonnten. Die Mündungen find 10 His 12 Bol Im Dürbmeiler; fie follm 
Bomben von 120 Pfund Bewicht fhießen. “ h 
Dtrientalifche Hingelege r 

Aus dem Duffljgen Lager erfähtt Me „Wil Ztg." Über, Die Make 
gegen Euparoria am 17. Bebruar, das der die Truppen vor Gupatera 
befehligende Generällieutenant Vawloſſ von Oflen-Gaden die Velfung er- 
halten hatte, fo lange mit einem erufllichen Angrif Inne zu Balten, bis de 
Dielfionen Pawloff, Chruleff und Korff He vorausfictigen Verftärküngen 
an fl gtzogen haben würden. „In diefem Einne hätten fid num auch die 
Rufiifhen Truppen verhalten und wenn glelch täglih Ccharmühel worfieln, 
vermied man jebed ernflere Gefedht, Den Muffen lag €8 vor Mllem batan, 
die Dedungen, welche den vom der Beſadung Gupatorlad aufgefteien Vor 
truppen dienten und in einzelnen Gehöften, Winbmühlen ı bat. beflanden, 
zu zerfiören ; mas auch elmige Tage vor dem 17, . Mn biefem leg 
teren Tage unternahm bie Disifien Ehrulef ohne Unterlüpung, der andern 
Truppen eime größere Nefognosckrung in mörblidyer Richtung und drang 58 
in die Nähe der Verihanzungen vor; dort won ben Türfifchen Kruppen 
berzbaft empfangen, z03 ſich Chruleff nach unbebeutendem Verlufte auf feine 
frühere Stellung zurüd. Die ind Gefedt gejogenen Mufflichen Truppen 
zählten 18,000 Mann; wenn die Diviflon Parstoff glei engagirt gt= 
weſen wäre, mad aber Ruffifcerjeitd nicht zugegeben wird, jo türbe ber 
Bericht der Allirten über, dad Zahlenverhältnig der Muffen richtig ſein Der 
17. Bebruar bat Übrigens wenig entjchieben; bie Miitrten ‚In Gupatoria 
müßten die Initiative ergreifen, um die Germirungdtruppen aus dem Felde 
zu ſchlagen, che an eine erfolgreiche Operation von Bupatorla aus, .jel e# 
nun gegen Perefop oder (mas wahrfcheinlicher) gegen die mörblide Skite 
Sebaflopols gedacht werden fann.* 

Auftralien. 

Melbourne, 2. Jan. Bus Ballarat wird vom 30, Nonember 
über die ſchon fur; gemeldeten Greignifie Bolgendes geichrieben: Die 
Urſache der Unruben, welde jo eben zum Ausbruche gefommen find, 
mar bie Weigerung der Diggers (Goldgräber), den Grlaubnipichein 
zum Goldſuchen einzuholen und zu bezablen — ein Beidluß, melher 
auf einem Monſter⸗ Meeting am 29. November zu Baͤll arat gefaßt 
wurde. Am Tage nah diejem Meeting, ward von der Behörbe eine 
Schaar Polizei» Agenten in die Minen ausgeſandt, um. bie Diggers, 
melde Ad mich: im Befly eines Grlaubniffceines | (license) befänden, 
aufzuſuchen und zu verhaften. Doch jchen ſich die Diener des Geſehes 
durch einen Steinhagel zum Müdzuge gezpungen, worauf ‚der engliihe 
Komiffionär mir einer gröferen, durch Militär verhärkten Poligeimann- 
ihafı aus zog und ben Tumultuanten die Auftuhrakte vorleſen ließ. 
Dance gehorchten ber Mahnung, fi zu zerfireuen; gegen bie Wiber- 
ipänfigen jriu das Millıär ein, wobei Schüſſe gemedhjelt wurden. 
Ginige der Diggerö begaben fih jegt mad der Burefa-Mine, andere 
zum rothen Hügel, mo fle in einem mit Ganbjäden u. ſ. w. verſchanj⸗ 
en Bager ihre Blagge: „das ſüdliche Kreuz”, aufbißten. Dieſe Leute 
waren mit Mevolvern und anderen Waffen wohl verjehen, und bad Mis 
Itär nebſt der Poligeimannfhaft hielt es für geratken, ben Rüdjug ans 
jutreten, Dies geihah 4 Uhr Mahmittage, Um 5 Uhr werfammelte 
fih bei einem anderen Bollwerle der Diggers, Balerp-HiQ, eine große 
Menge derjelben; hier nannten die Männer ihre Rımen, um fi als 
Mirglieter in den Reformbund aufnehmen zu laffen, während ein alter 
Soldat Andere in der Hanthabung der Waffen unterwied, Bei dieſen 
Vorgängen wurden fortwährend Revolver abgejeuert, und das Geſchrei: 
„Wir wollen feine Erlaubnißſcheine mehr bezahlen! wir wollen unfere 
Mechte haben!“ mollte kein Unde nehmen. Um 7 Uber Abends lief im 
Balarart die Nachricht ein, daß aud In Ereswidsrlireel ein Aufſtand 
erfolgt fei; eine Übtheilung Volizei wart dorthin abgefandt, Gin gro= 
ber Haufe Diggerö befegte die Straße nah Melbourne, um bie Ge- 
fangenen zu befreien, weldye in bie Hände des Militärs gefallen waren, 
Auf beiden Gelten gab es Berwantere, aber feine Todte. Ge meit bie 
Meldungen aus Balarat, Mit der größten Spannung flebt man tem 
Umlauf ter Begebenheiten enıgegen, da die Sache wirklich eine bebamf- 
Ude Wendung nehmen zu wollen ſchelut. Die Megierung, von Meitt 
Erwägung geleitet, hat berelis Mafregeln ergriffen, um die gan Mi- 
litäre und Velizeimacht der Kolonie Balarar zu fonzeniren, Bde ver» 
fügbaren Leute vom AOfen und 12. Regiment unter Oberflieutenamt 
Valliant ind aus Melbourne nah Ballıras ausgerüdt ; fe führen 2 
Seht. und 2 Zmölfpfünder bei ih. Auch das Hriilihe Kriegeſchiff 
„Glectra® Hat der Behörde einen Theil feiner Mannſchaft zur Berfüg« 
ung gehelt. Diefe Girelifräfte, zufammen etwa 1000 Mann beiras 
gend, waren von einer Anzahl Bagage- und Munltionswagen begleitet, 
Am 2ten wollten Eir Robert Nicle, ber Kommandant der Sritifhen 
Truppen in der Kolonie, und ber General» Adjutant Oberk MGarıney 
nah dem Ghauplag des Aufflandes abgehen. Bin Korrefpontent beg 
„Berlong Advertifer* Tegt befonderes Gewicht darauf, daß die Unruhen 
flifter in ihren Berfanmlungen allein die auftraliihe Flagge aufjogen, 
um glelchſam damit anzubeuten, daß fle vom Wurterlante nichts mehr 
wiſſen wollten. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 

B. Hof. 99. ». Intl, Kim. von Kempten; 
Melp, Kım. son Frankfurt; ». Megemann, Lirutenant 
son Breifing: Manzarr, Kfm. aus Ftantteich; Baron 
v. Rebwip, Gatsbejiper von Auzoburz Wauland, Bes 
neralagent von Mien ; Broft und Dalllsiord, Menilers 
von Genf; Ruhm, Kim. von Würzburg. 

®. Hirfh. Hr. Baron ». Schambarg, Gatsbefiper 
von Oberfranten, 

Hotel Maulid, 55. Gärg, Afım. son Bremen; 
El, Kim. von Main. 

Bi. Eraube, HH- Bubvede, Kfm. vom Adi; 
Domeisier, Kfm. von Augsburg; Flad, Student ven 
Manzpelm; Greiner, Kfın. ‚von Einbau ; Grau Baronin 
». Löse, Hofvame von Dean. 

®. Kreuz. DH. Leybheler, Kim. von Darmflatt; 


* Hraneberg, Rfım. vom Düren; Gieiner, Raufm. von 


Heäingen ; Belfel, Kleſel und Raw, Kaufleute von 
Branffurt ; Barreis, Kfm. von Böppingen; Hübeler, 
Kim. vom Elberfeld; Lurmig, Am. von Regensburg; 
Baumzarten, Kfın, von Ddentirden Sqherer, Raufın. 
von Nürnberg. 

Stahusgarten. HH. Bat, Ürugthändier vom 
Beutlirg ; Schießer, Fruchth. von Lindau; Ladhänger, 
Brugih. ven Sct. Ballen; Wüſt, Dekonom von Ro 
shen; Arauthan, Pıfllomsprirher vom Bernau; Bänbele, 
Künflıe von Kaufoeusen; Die. Ruf, Bauthälterin 
von Münden; MWalpkeer, Kim. ven Duhlor; Nee, 
Pag Diener von Mooadurg; Kid, Kim. von Schaad⸗ 
münden; Deyer, Kim. von Ulm; Baulco, Orlonem 
son Niubrunn; Sqhlltewelf, Fabrit. von Einzenberg, ; 
Oſtetleta, Miluär von Bandan; Käljitdm, Student 
son Belingfers; Geßweln, Habrifant von Dderhaufen, 

Augsb. . 99. Baubin, Dbergärkner von 
Prag; Parp, Yrivatler vom Mefenheim, 


120. Museusmn. 
Samftag den 10 Wär m. e. 
Eoneert. 
Anlang 7 Uber 
Die Dorfteber. 
1283, Be 


Das Unlchen für die auperorbeatligen 

Bebürfntffe der Armee Ser. 

In Bolge des Geſehes vom 22. Februar I. 36, 
dem Gredit für die auferorbentlihen Bebürfulffe der 
Armee zu 8,500,000 fi. beit. (Wefehblatt von 1655 
©t. 7 p. 33), habın Geine Majehät der Kör 
nig Mlerbögft zu genehmigen geruht, daß die Meall: 
flirung Yefes Greblts mittelft eines 4',„prec. Mnlchens 
hattyufinten und die Aufnahme »iefes Anlchens im 
Dege der allgemeinen Berhelligung und Gubfeription 
du erfolgen habe, im welder Bezlehung Hiemit Rad 
ſte hendet detannt gemacht wir: 


l. 
Das near Ankehem erhält die Benennung 

„Militärs Anlehen von 1855” 
und wird in Obligationen au porteur 3u 1000 a., 
500 fl. und 100 fl. emittiert, wohl für ede Rapliale: 
saltımg eine eigene Bitera (A, B und C) und ein elzt · 
ner fortlaufender RatafterRre, in Aawtadung lomm. 
Den Obligationen. werben 18 gamjäßrige Bintcoupens 
u porieur für 1858 bie 1879 Incl, und eine Ceubene · 
—** (Zalon) für künftig auczuſteende Corpons 

en. 


Die Binfen zu 44 pr@t. werden zur Berfalzelt 
bei elım Schulden T’l,ungstaffen, ten Köntzl, Oberaufs 
NHlazämieen und Rentämtern, fowie bei dem Hands 
Iangöbenfe M. 8. don Mothfhild m. Eöhne zu 
Brenffun a/M. baar eingelöst. 

Die Helmzahlung erfolgt vom Gtatsjahre 18, 
anfangend tan Wege ker Berloofung su minteftens jähr 
Uch Diel Procemt ber Gefammt-Anichens-Gumme. 


Die Ausfertigung von Reminal-Obligationen Anpet 
del dem bezeichacten Unichen alcht fat.’ 
u. 


Das vorerwähnte Anichen wird zu einem Gurfe von 
94'4 mb. emitıler, ſehin für eine Einlage; 
von 94 fl. 30 fr. werten 100 fi. 
„472 I. 30 fr. werten 500 fi, 
„ 9s5 fl. — fr. werben 1000 fi, 
fm Obligationen zu 4", pr@t. verabfolgt. 
u. 


Bem Tage ter gegenwärtigen Befannimadung an 
findet dei fämmtlihen Stastsfhaldenttilzungs Speclal · 
taſſen die Annahme baarır Anichen alt. 

Bel Beihelligungen bis zu 10,000 fl. einfhläfig 
dat Die Baarerlage des Anichens immer ſogleich zu 
erfolgen, 

IV. 

Be Anmeldungen über 10,000 J. fann He Gin: 
sablung in höyitens 3, zufammen nit über ſechs Wor 
Gen dauernden Friden vellführt werben, jerod nur ges 
gen Mufrehstmagung einer fogleich zu erlegenden 
baaren Kaution ven zehm Prorent tes angemeldeten 
Moichensteirages, melde Kaution an ter Iipten Reit 
ber Uniehens» Binlage adperehnet und vem Lage ber 
Raufones@rlage mit 4 pre. verzinet wirt, 

Borerwähnte Kaution verfällt bei Nidielmbaltung 
der bebumgenen Ärifien anf Dem Geund ter gepenmwärti« 
gen Bertrage · Beftiimmungen der föntgl. taatefhuldens 
Tilgungs-Anftalt ohme Rüdvergätung, und ber Mnlchend- 
Bertrag wird, Infowelt er nigt berilis Im Wollzug ger 
kommen, als gegenfritig aufgehoden und feinen Theil 
serhter bindend erflärt, 

Y, 

Bür größere Berpelligumgen Im Betrage von 50,000 fi. 
und barhder fl nie unserfertigte Stelle ermähttät, anfer 
dem Gmtfflonspreife noch eine beſoadett Prosifien zu 
bemilligen; dle kehfaljinen Anmeldungen und Anträge 
An? dienen IB Tagen u dato gegenwärtiger Ber 
fannımahung unmittelbar bei der unterzeldneten 
Stele zw übergeben, worauf förberlichft Me weitere 
Enıfäliefung erfolgen wirk. 

vi. 


Gür die gemadten Ginlagen werden anfänglid bis 
sur Herfiellung der mewen Obligationen Hafıfhelne auss 
geßelt, co wird jedoch Gorge getragen werten, daß fo 
bald als möglig die Ölmausgade der Obligationen Zug 
für Zug erfolgen föünne. 

v 

Da nah den Belimmungen gegenwärtiget Befannt» 
mahung Biff. L üder die zu kem bejtichneten memen 
Uuichen erfolgenden Ginlagen Feine Nominal-Obligas 
Henen ausgefertigt werben, fo wurde für diejenigen Dar: 
Ichenslußigen, welche Rominal-Dbligationen zu erhalten 
wünfdhen, allerhösft arnchmigt, bafı folge a Conto 
des Gilmdabnban » Anichene zu 4, yrüt. unter dem 
nämlichen Bedingungen verabfelgt werden, melde 
im gegenwärtiger Betamnımadung Abſ. U. bis IV. ent» 
halten find. 

Dünden, den 6. Mär, 1856. 

Königlid bayer. Staatäfchuldentilgungs- 
Gommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Gelrelär, 


20.  Gpiftalcitation. 
Die aufererrenrliche Musperung der 
Altersllafien 1832 und 1833 betr. 

Der Konftribirte der Mliratlaffe 1832 Weorg 
Sämid von Thann, deſſen derzeitiger Mufenthalt uns 
detannt iſt, wird Hlemit aufgeforbert, fi bei ber er: 
bentligen Mushebung bei Wermeldang der gefeplihen 
Rachthelle un» Strafen vor dem königl. eberhen es 
frutirungsrarhe In Regensburg zu filliren. 

Die oberärztfiche Wifitarten findet am 

44. Mär; früb 7 Mhr 


de Authedum cm 
un 15. Mär, früb D Uhr 
mit. . 


Ale Bollzeir und bepiehungswelfe Konfkriptionabes 
hörten werten exfucht, den Beorg Schmid, fake Ihnen 
deſſen Wufenihalt bekannt werben folie, hienach an» 
zumelfen, 

Rirtenburg, den 2. Mär, 1855. 

König Landgericht Rievenburg. 
8.411201. Schläfer, i. Lanzrigier. 


1240.13.) @diftalladung. 
Im Mamen Seiner Möajeftär beg Mönigg 
i bon Bajern. 

In der Kleſter Maihimgen’shen Konlurdſache 
binterllegt ins Bleffeltigen Depefitorium für die Witwe 
Genefera Galle zu Mailand, gebornen Debler aus 
Schwãbiſch · Gmünd, ein Drpofilum, weldes bereits auf 
die Summe vom 1158 A. 58 fr. angewadien if. 

Diefes Depofumm konate bisher beawegen midt 
verabfelzt werden, well Gläubiger des Autoan @alle, 
Ghemannehner Bigenthlmerkn, Hierauf Anfprühe machten. 

Nihrem hiefe Anſprüche munmehe thells darch 
ausbrüdiien Wergiät, cheile durch präjwbizlelle Edlttal · 
Zabung befeltiget find, umb Benofera Ballo bereits 
mit Top abgegangen If, fo ficht ker MWerabfolgung 
birfes Depoftums an deren Erden midts im MWepe. 

Diefe Erben find aber aftenmäßig nidt befamnt, 
daher werten dieſelden hiemit Sfenılih aufgefordert, 
Ähre Aniprühe anf dieſea Depoftum binnen eines 
halben Jahres, vom heutigen Tage an gerechntt, 
dießerts anzumelvsen uns Kiemis zugleid dem genügen 
ben Matmels ihrer Urbsberehtigung zu wrrdinhen. 

Rah Umfind viefes Termines wird befaptes Depos 
flum an dejenigen verabfelgt werben, melde biefer 
Uuflage genügt haben werten, oder bei Grmanglung 
deſſen an dem Bol. bayerifhen Fiefus, 

Elchſtabt, dem 27. Bebrmar 1865. 


Königliched Appellationd « Bericht von. 








Mittelfranfen. 
0... 9% Haller, Präfbent. 
ER. 4371, Mayr, Sık. 
120. Bekanntmachung. 


Derlaffenfgaft der ledigen Dorsikea 
Delgand zu u 
Ber am rudrijitie ſenſchaft rechtlich eine For ⸗ 
derung machen zu fönnen glaubt, hat ſolqhe bei Ber⸗ 
melbung der Ridtdrerüdigtignng am 
Mittwod 21. 


dahler anzumelden und zu begründen, 
Neufadi a/®., ven 28, Febtuar 1855, 


Konigliches Landgeriht Neuftadt a/S. 


Borſtand verhindert. 
G.,Rr, 2217. MBreper, # Aſſeſſet. 
1241. @diftalcitation. 


Johann Mdam Frany Bayer, geb. 29. Dezember 
1784 zu Alleröberg, d. G., wird felt dem Jahre 1812, 
in weldem er’ fi als Seat in Naßland befant, vers 
mißt. 56 ergeht mun am benfelden oder am beffem ges 
ſehliche Desermseng auf Antrag feiner Intehaterben bie 
Iepte Aulferkerung, binnen zwei Monaten fi 
bierorts gu melden, außerdem fein In 1718 fl. deftchens 
bes Dermögen am die nädften Inteflaterben ohne Kas · 
tion binaussegehem wrrben wird. 

Hltpetifehn, dem 28, Mebruar 1855. m 

Königliches Landgericht Hilpoltſtein. 
G.:%r, 2231. Kaifer, I. Banbrigter. 


und * 

Verſteigerung · 
eso. Id aj Vonnetflag den 22. Mär, 
1855 if der ledie Termin zur Ausläfung ber Diänder 
won dem Monate 1854, un jwer von 

Are, 38,241 bs 44,560. 

Die Pänder lännen täglih im ben grmößnliden 
Surcauſtunden Dor und Nadmiltags verfept, umges 
‚ fürleben und ausgelöst werben; ner am Radmittage 
res oben begelgneten Tages finder feine Pfantumfgreis 


dung mehr Aatt. 
Mittwoh den 28. Mär, üffentlice 
Verſteigerung · 
Münden, ten 28, Februat 1855. 
Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 
der Stabt München, 
Karl Bronbe:ger, 
Magtftratsraid, 
Munnrf, Ofenbrunner, 
Rafller, Rentroltur, 


123. Bekanntmachung. 


In der Srunribellungsfade der Margareika, Witwe 
des grivefenen Shäfers Rafpar Lenz von Mlipkeim, 
And ehwalne Ferderungen an der Mafie am 

Montag den 12. März I. 38. 
früh Bu 


L3 
unter dem Nechtenachthelle der Ridiserätiiätigung bei 
Bertheilung der Maſſe hierotie anzumelden, 
Berolgboien, den 24. Febtuat 1656. 


Königliched Landgericht Gerolzhofen. 
Der könlal. Landriäter: 
ER. 3774. Nathgeber 


2. Wefanntmachung. 


Berlaffenfhaft der Kari Bries Etefrau, 
Maria Unna, geb. Stelabach, von 
Börtighelm betr. . 
Etwaige Forderungen am bie Karl Fries Cheleute 
son Börtinkelm jinb 
Freitag den 16. Mär, 1855 
® Uber 


unter dem Nechtenachtdelle der Midtberüdihtigung bei 
Auselmanderfepung rubrizirten Nachlaſſes dahler geltend 
zu maden. 

Marttbeipenfelk,. am 23, Februar 1855. 
Kömiglices Landgericht Marktheidenfeld. 


Der lönigluche Yandeichter : 
E.Rr. 3758. aub. 


Gläubiger:Borladung. 

1232. Mde diejenigen, melde an den Rüdlap der 
am 1. Muguk 1854 zu Unterfömau, dlerfeitigen Ges 
riggts , verftorbenen Tcblgen und elternlofen Dienfmagb 
Tperefia ‚Limbager zen Arberg einem beprändeien 
Redtsanfptug eder eine Borberumg zu maden haben, 
werden hiemit öferutih aufgefordert, folge bei ums 


Pi laſſenſ 
— ben 13, Mär; I. 34. 


ag 
son Morgend ® Uhr bis Mittags 12 Uhr 
anzumelden umb madzumelfen, witrigenfalls folde bei 
Unseimanderfegung und refp. Berihellung bes Rüdlafies 
möcht mehr berüdhtigt werden würden und tönnten. 
Am 23. Bebruar 1855, 
Königliches Landgericht Herricven, 


ER. 2422. Dennefelbd, t. Lanbrigier. 


124.  WBelanntmachung. 
Den vermißien Baul Niedermaler 
von Ferfirm beir. 

Nubritat, welder als Seltat In den rufflfden Feld 
zug gegogen if, mir fellbem vwermißt. Derſelbe oder 
feine retmäßiae Descenden, wirb daher aufgefordert, 
fig binnen 3 Monaten dahler ja melden, als er 
auferdeffen für tept erklärt und ſein Bermögen gegen 
juratorifge Kaution an deſſen belammte Erden werabs 


wärbe. 
Mm 2. Mir, 1855. 


Königliches Landgericht Erbing. 
Michel, f. Lantrigter. - 


el Bauer. 


= Eine Beilage 


Q@.R:. 5426. 


Noch vier, die letzten Abendunterhaltungen 


des Rärkften Hydro-Orygen-Mlikroskops der Welt 
in Saale ded Mufeumd. Neue Gegenftände des Vortrags find: Diem den ©. 
ärzzs Vergleiche swifchen Thier · und Pflangen-Organen Mebhnlichfeiten im Leben der Blumen 
und Volgpen . Mittwoch dem 7.1: Gemiichte Gegenſtände. Die Grfindung der Kaucer- 
Gore des Tapeziererd ind Maurerd durch die Epinnen. Die Schönbelten der Mooie 1. ıc. 
Donnerftag en 8.: Bau der Injekien, und Freitag den D.: Die Organifation der 
Plinzen. Anfang präcis 7 Uber Näheres die Anjhlaggeırel., MB. Haserl. 1248:(2 6) 


1258. Münden. Im topographifben Bureau, des Kal. General: Quartiermeifter: 
Stabs ih fo eben erſchlenen und anf dem ÜBege des Bud: und Kunfipanpeis durch bie Untergetägnete zur deyiehen: 


Aus dem großen topographiſchen Atlas von Bayern das Blatt Nro. 110, 
Speyer. Breis fl. 2. 24 fr. 


Die Köntal. Girits und Mititär+ Behörden belieben Äh unmitteldar ar das teporsphifde Gureau Je abreffiren. 
Münden, im Mär, 1855. 


Kunte und Landkartenbandiung. 


Nenten:Anftalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berficherungen 


er 
Baherifchen Hüpotheken, und Wechfel-Yank. 

Die IK Zabred:@efellfhaft der Menten:Anftalt har His jum Sqhluſſe des Jahres 1854 die 
jur Genftitairung erforberlige Zahl vom Muglledern zwar mod nit erreidt, das Einlage + Kapital iſt aber fo 
anfehnlih geworken, dab das Jufandrfommen am Ende des Taulenden Jahres 1855 erwartet werben barf. Die 
Einzablamgen zu biefer Gefelfhaft nehmen dahet am 1. Februar wirder ihren Umfang und cs erhalten die im 
erften Semeſtet Beltretenden eine kletae Zimsoergätung, nämlih bei Binlagen im frbruar fl. 2. 30 fe., Mir 
fl. 2. —, pri fl. 1.30 fe. Mail, 1. — und km Juni 30 fr, vom jehem Hundert ber Ginfagsfemme, 
melde am dieſer gleich in Abzug gedtacht werben darf. — Auf vie Radzaplungen in bie adıt älteren Befell- 
ſchaften, welde erft nad dem Erſcheinen des neuen Medenfhaftsberiätes wirker angememmen werben Fönnen, hat 
dieß jerod keinem Beyng- / 

Die Erben der im Jahr 1854 mit Tob abpegangenen Mitglieber der Menten-Anftalt werben erfadt, bie 
Anzeige der Sterbläle ſobald wie möglih bei dem dettefftaden Agenten zu madıen und ten Zobtenfäeln dadei 
sorzulsgen, bamit bie Adrehnung mit ihnen gepflogen werten Tann, 

Die Lebendverfiherungs:Uuftalt der Bank, welhe während der Ghelerrarpitemie Ihre Heilfamtelt 
fo ireffli bewährt bat, Pleiet auch jept mad überflangener Gefahr das beite Mittel, um burg Grfparung ans 
dem laufenden Ginfommen den Angehörigen ein nad dem Tote zabldares Kapital ven einer beftimmten Bröfe 
zu ſichern. Die Prömien rihten ih nah tem Miter bei der Aufnahme und e4 het j. B. ein 2öjährlger Mann 
jährlib nur fl. 2, 10 r., eim I0jährigır A. 2. 26 fr., ein Böjähriaer A. 2. 45 kr. w. f. w. für jebes Hunkert 
einer Sesmelinzlihen Derfigerung zu zablen. Nähere Auskunft über die Bedingungen ertbellen die Mgenten, 
melde aud vie Vericerumrsanträae entgegennehmen und ehne Keften an tie Sant eindelörtern. 

Die Leibrenten:Derfiherungen ſind vorzägli denen zur Benäpumg zu empfeblen , welche fih der 
Sorge der elgemen Vermögenserrwaltung entheben und babe zugleih einem möglind heben Benuh ven Ihrem 
Kapital Haben wollen. Maträge zu Beibrenten:Berichernngen können mit der zum Erwerb der Rente beitimmien 
Summe glei bireft an die Bank gefandt werten: auf Werlangen übernehmen ſedoch and bie Agenten die Beforgung. 

Die Grundsefimmungen ber brel erwähnten Anftalten fünnen ſewohl vom ber Bant ſelbſt als ven ben 
am allen bebententeren Orten in Bayern aufgefiellten Mgenten gratis bezogen werkem, 

Münden, 29. Junuer 1855. 


Die Abminiftration ber baerifchen Hüpothehen. und MWechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


657. [4] 





1264. [2 a] 


Der 
Haupt-Frauen-Berein für Seidenbau in Bayern 


pibt aus der Manldeerplantage dahler folgende Maufdeer » Bflangen um die beigefepten Brelfe ab: 


1) Einjägrige Gamenpflangen mor, alb. . .» » . « pr. 100 Orid u if. — fi. 
5 , daizedaum aus Prim 4 u un « IE is tt. 
3) zweljäßrige Gamenpflangen mor. ab. . » » 2 m 2 0 = 2t—M 
4 Fi . Rönigebaum aus Perfrn 5 a NEE 
5) teeijäßrige Hedempflangen mor, alb, . . » . .» » e. 9, IE 
6 . _ Kinigebaoum aus Vetũta „Eu a5 ki 
7) vierfähriae Gedenplangen mor. ab. . » 2... = nn ıı IL 
8) fünf aud mehrjährige Hedens und Bufhhämme . . „tor. 20 


Bemerft wir Hiebel, daß dei Mbmahme won je 100 Gtüf der vorkln aufgeführien PAanzen von Mro, 1 
20 Stüd, von Rro. 7 Ms 8: 50 Gtäd eimjährlae Gamenpflangen gratis beigegeben werben, 

Werner werben Maupeneler abgegeben pr. Both 1 fl. 36 fr. Mereinsmitzlleder beötehen ſolche zur erflen 
gucht gratis. BeRellungen find längftens bid zum BE. März I. 36. in ter Rantwehrfiraße Ne. 8 über 
2 Gtiegen Uns mändlig orer fdrifilih zu machen, intem fpätere Beellungen feine Berüdjigtigung finten 
Lonmen. — Münden, ben 1. Mär 1855. 


Don Dr. Koch's Kräuter - Bonbons 


(in verſchloſſenen Originalſchachteln a 36 und 18 fr.) 
it bie erwartete friiche Sendung in ganz vorzügliher Qualität bei mir eingerrefen und 
bitte um weiteren geneigten Zujprug. Carl inger, Avotbeter in Ründen, 
Eenplingergaffe Nro. 13. 


Me 6: 


1257. 


Reue @ifenbahnfahrten « Plane vom 15. Die älteren Moatrifeln des Dlorhums Freyrag, MAR 
Deyemder am mit Boflen» Aniginp find zu Jabım in Mir, Martin v. Deutinger, 3 Be [dän gebunden, 
der Grpebitiom Meier Blatteh, 1850, find gu 6 fl 30 fr. gu serfaufen. D. ehr. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. TI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Mittwoch 


Beilage zu Mr. 56 der Meuen Münchener Zeitung. 


7. März 1855. 


rn TG 


München, 7. Mär 


Se. Maj. der Abnig haben Sich unterm 1. Mär 1. 3. allergnä+ 
digft bewogen gefunten, den Priefler Dr. Zurmig Samberger ber 
Lehrfielle der Morolthtologle an dem Lyjeum zu Megensburg feiner 
allerunteribänigfien Bitie entiprechenb, zu entheben und zu genehmigen, 
daß bemielben von dem Biihofe von Megentburg die Bfarrei Mam« 
ming, Brgs. Dingolfing, verliehen werde; unterm 2. Märy I. Js. die 
eriebigie prosehanıliche PViarrfeile zu Abeberg, Defanart Gunztubauſen, 
dem bisherigen Pfarter zu Oberampfrah, Dekanats Beuhimangen, Karl 
Bilhelm Drechſel zu verleihen, und ber von bem Breiberen Karl 
Ehent von Gedern zu Syburg ald Batronsisherın für ten Piarr- 
amt4fanbidaten Georg Erienrih Eugen Degel aus Bapyreurb ausge 
ſtellten Bröiemtarion auf bie proteſtantiſche Biarrei Thalmannejeld De- 
tanats Ihalmeflingen, die lunbeöberrlihe Behdtigung zu eribellen. 


Die karholiihe Piarrei Wondreb, fg. Ldgts Tirſchenreuth, if mir 
einem fafjionsmäfigen Reinertrage vom 856 fl. 30- fr. in Ürlevigung 
gelfommen. 

— — — — — — — — — — — — 


Engliſches Lager vor Sebaſtopol, 12. Febt. 


Selt Abgang unferes letzten Briefes hat bie Natur Ihr wiuterllches 
Kleip abgeftreift und eilt mit Miefenichritten bem kommenden Brühlinge ent- 
gegen. Nur noch die Scheitel und Schluchten des Öftilhen Gebirge pran- 
gen fernberleuchtend im Schucegewande, welches die abenbwärts finfende 
Sonne , unferer lächelnd, mit bald purpurfarbenen, balb rofenro« 
then Tinten übergieft. Auf den niedriger gelegenen Höhen und in bein 
Thälern von Balallava bis Hin zum OuarantalnesBort haben Sonnenſtrahl 
und Erdwarme ledwede Schneeſpur bimmeggetiigt, bie Thauwaſſer verfiegen 
gemacht und ben feuchten Schlamm — andnahmswelfe der Wege — in 
arößtenthells trodenen Boben uingewanbelt An Bäumen und Gträucern 
werben bereit# Roten fichtbar und ihre Minden gewinnen ein frifcheret, 
trãftigeres Anfehen; bin und wieder brängen fi ſchon aus der Mittags 
fonne zugänglichen Belfenfpalt zarte Pflanzenfelme und Gradfpigen zum Licht 
bed Tages hervor, bie zarten Häupter im Inden Süboflrelnde auf und nie 
derſchwenkend und mit neugierigen grünen Aeuglein vormigig hinausblickend 
in die vom Schlachtenlärm burchtof’te Welt; ja, feltmärte der Etraße von 
Balaflava bat geftern ein franzoͤſiſcher Chaſſeur ein weißes Blümchen gefun. 
ben; er fledte «8 am feine Müpe und burchfihritt trlumphirend das Lager. 
me mweige Blume, das Shenbol des Friedens! die Erde If dankbat, mir 
tränfen fie mit unferem Blute, ſpelſen fie mit unferen Lelbern, und fie — 
ſchentt und daflır als erfte Gegenſpende ein Üriedendjeiden; ob legteres für 
und Herold irdiſchen ober bed Frledens Im Ienfeitd fein fol, bad welß 
freilich mur Der, dem alle Schickſale unterthan find, — Die Luft id aus ⸗ 
nebmendb mild, zuweilen jogar malenbaft, ber Simmel größtenthelld wollen⸗ 
leer und von wunderbar erfrlichenber Nzurbläue; bie Meeredmogen, nicht 
mehr im wüſten Chaot übereinanberftürgend, rollen breit unb in ruhiger 
Majeftät ben felfigen Küften zu; der von Kaukaflen fanft über fie hinmeg« 
gleltende Mind füchelt fanft unſere Schläfen und verfünbet, wollüſtig Ilöpelnd, 
bie nahe Ankunft des ewig jungen Monarchen des vierten Himmels, bed 
monnenreichen Brüblinge ! 

Auch in und if es wieber Frühling geworben! Der traurige @ispan« 
zer, mit welchem — und unbewußt — bes Winters Hertſchaft auch unfere 
Seelen umgab, ſchmilzt bei der fonnigen Witterung tägli und ſtündlich 
mehr binmeg, das Blut zirkulirt freier, die Glleder werden dem Willen mie 
ber untertban, und dad Gemũth erhält feine vormalige Friſche und Erpan- 
fisfraft wieder. 

Nach Ausſage Landeskundiger fol dleſes Frühlingsvorfolel zwar nichts 
Peiteres fein, als ein luftiges Eifenftüdchen, das fehr bald in Luft und 
Duft zerrinmt und als Vorbore ſtürmlſchtt Märztage zu gelten bat, Bas 
Kinmert’# und? Wir freuen und ber erquidenden ‚ fammeln 
durch fie neue Wiberftandsträfte und vertrauen die Zukunft jenem Allgewal · 
tigen an, beffen ſtarke Hand uns bis heute witerlich und wunderbar zugleid 
geleitet! — Daß der März nicht ſturmlos vorübergehen wird, If und Allen 
mohlbetannt, denn: folten auch bie Wetterſtürme ausbleiben, ber Kriegd« 
er * Sebaſtopol blelbt nicht aus; er Ik beſchloſſen, unabaͤnderllch be · 
qloſſen! 

Ber noch daran zweifeln wollte, den erſuchen wir, einen Blid auf 
das von ben Adlirten offupirte Gefammtterrain zu merfen, und er 
wirb fi überzeugen müſſen, daß bieie emflgen Borbereitungsarbeiten 
sum legten Kampfe nicht blos zur Zeltausfüllung befimmt And. Ueberall 
Beihäfiigung, überald rafloje Ihärigkeit! Die Abſonderung der Na- 
tonslarmeen har aufgekört, alle Kräfte mirfen gemeinjam zur Erreich - 
ung bed großen Gelommijmedes. Was uniere zuſammengeſchmolzenen 
Arbeiterforps nicht allein und ſchleunig berzufellen vermögen, bad 
übernimmt der Branjmann, mit quedfliberner Beweglifeir überall rin- 
iningend, wo 28 fchnelle Tharkräfrigkeit gilt und mit zur Rıdabmung 
anflahelndem Gifer überall die Hand and Werk legen». 

Ya unferm Lager flieht es gegenwärtig recht bunt aus, und kann 
es jegt weniger ald engliſches wie ald anglo-franzsfliches gelten. bemn 
Englands Hecredmacht if hier wur no durch und Artiuderiſten und 
bar bie Marroien Ihrer Majehdt verireren. Die leichte Infanterie, 
bie Barden, die Grenabiere und bie Hodländer haben AG — mir 


Rädisffung einzelner Batallene — nah Balaflava übererflebelt; wuh 
bort mir der franzöflidien Kalſergarde vereint, zur Abwehr des Bein“ 
bes mirgumirfen, falle diefer feinen Plan, den Biag zu forcirem, ande 
führen forte. Auch die Dragsmer und Hufaren And theilweiſe nad 
Balaklava hinübergewandert, ıheilmelfe jedoch au Kier zurädgeblieben, 
wo man fie. tie Ravallerie zu Buß, zu vaſſenden Hilfsarbeiten ver« 
mendet. Die In ter Bogerbefagung entftandene Lüde autzuiülen bat 
fi bie 3. und 7. franzöflige Diviflion innerbeib umferer Ummwallungen 
einguartiert, HSierdurch und well die franzöflihen Gurken in Bala- 
klava, if die Lagerſtraße unausgeiegt von buntem Bewimmel verſchie⸗ 
benfler Uniformen erfüllt, berem Träger größtenthella Arjutanıen und 
DOrponnangen find. Jeht erfi find mir im ein wirklich forbiales Ber- 
kälınip zu unferen Bunbeögenoffen getreten, jegt erfi lernen wir fle 
kennen und jdägen, denn ihägenswerih find fie Alle, gleichviel ob bie 
Montur des Gbaffeur d'Afrique des Chaſſeut de Bincennes, der Spahie, 
Zuaven, ober ber Infanterie Ihre Körper befleiver. Borzugämwelie aber 
find es die franzöflichen Ingenieurtruppen, deren eifernem Fleiße und 
geläligen Manieren wir bie größte Mnerlennung zellen müfen Am 
menigfien befreunder man ſich unjerer Geits mit den afrikaniihen Fir 
railleur, teren diaboliſche Negerfragen bem Gurspäer nun einmal 
wenig Butrauen einflößen, obwohl man von der Treue und kriegeriſchen 
Bravour biefer Beute nur Mühmlihes erfährt. Dbmshl fie Mubam« 
mebaner, fo berrjdht pwiſchen ihnen und den Türken bad burdans 
feine Spmparbie, fondern Tegigenannte bliden mit Nichtachtung auf 
bie helßerer Bone entkammenden GBlaubensgenoffen nieder, biefe mit 
bem Auddruck „Gbhne der Macht” belegend, und fie ald Abtommen 
jener Dicinnen (Nachtgeiſter) bejelchnend, welche durch Mubammeb 
zum Jelam bekehrt wurden. Nice ſelten geſchleht es, daß unſereins 
von tärfiihen Soldaten mit den Worten „merahmet eyle bendele* 
(badt Mitleid mir mir) um ein Gıäd Zwitback oder fonk dergleichen 
angebettelt wird. Derjelbe Bettler, felbR von uns abgemwieien, ver 
ſchmäht denne die Ihm vom Neger freiwillig dargebatene Babe. So 
tım 5. ®. vor einigen Tagen eine nah dem frangöflihen Rager abge 
ſchidie türkifge Ordonnang gerade zur Brüpftädszeit om unferer Batrerie 
»sorüber, und ermangelie nicht, fl eine Meine Wegzehrung autzu 
bieten, bie wir jedoch verweigern mußten, weil unfere Brovifion 
bereit® verzehrt war. Bin vorübergebender aftikanlſchet Tirallleue trat 
an ben Biitenden und wollte ihm einen halben Zwitback aufndtbigen, 
welche Gutthat jedoch ſehr ſchlecht vergolten ward, denn ber Türkt 
warf nich: nur das Drod weit von ib, ſondern ſpie vor dem aus-unb- 
rief mit Gebehrden tiefen Abſcheues „Lahnet bi Scheitan! Haivan der 
ton Scheitan!* (Berfludht fei der Teufel, eine Behle bit Du, Gatand- 
jehn!). Zum Güd war der Ufrifaner der ıhrfifhen Sprache nicht 
machtig, ſonſt hätte e gewiß Schlaäge geiegt. Uebrigend bemühen fi 
Me Neger, die ibmen von den Türken bewiefene Beringihägung beft« 
möglihft zu erwidern, obwobl ihnen dieſes nur böhf felren gelingt, 
benn während fie, meniger auf Beriöntichkeit als auf bie Wohlthätigkeit im 
franzöflihen Lager pochend, in felden Faͤlen das Weſen eines Über 
Nacht rei gewordenen Blüdepiimd annehmen, fell Ihnen ber zer 
lumpte und verhungerte Türke eine perjönlihe Grandezra entgegen, 
welche jener ber jpaniihen Hidalges fehr hnlich und — meil in Ueber ⸗ 
jeugung wurzelnd — gemeinhin von imponirender Wirkung if. 

gwiſchen den alltirien Ober Benerälen finden häufige Zuſammen ⸗ 
fünfte Rate, wie das Oberfommande denn jept überhaupt eine große 
Thaͤtigkeit entfaltet. Seit Lord Roglan überau jelbt mähfleht, bald 
bier, bald dort erſcheint, und hin und wieder leutſelige Worte fallen 
laͤßt, iR Ades wieder mit ibm ausgefötnt. Es hieß eime Belt Tang, 
ver Feldmarſchal werde demnähft abberufen werben; die Armet wünfdt 
biefed nicht, dagegen ſaͤhe fle es nicht ungern, wenn — wie verlautet — 
General Brown als Alde de Caup Lord Maglan’s fommandiren würbe. 
Zwiſchen der Öffentlihen Erihelnung des Beptgenannten und jener des 
franzöfihen Feidberrn finder eine mertlicht Berfchledenbeit ftatt, melde 
die Tharakreriftik beider allirten Nationen ſcharf nüancirt. Lorb Ra 
glan J. B. als Felbherr eines civilen Königihums durchreiter gewähn- 
lich nur in Begleitung eines einzigen Mrjutanten und einer Orbonnanz 
das Lager, während der Repräfentant des millidriſch prumfbaften fran« 
söfihen Kaiſerthums, General Eınrobert, höchſt Selten ohne Guite im 
die Deffentiichkeit tritt, wobel mei immer ein Vortrab auf leicht be» 
—* Roſſen daher ſprengender Spahle das Naben des Machthabere 
anfünbigt, ° 

Un Lebensmitteln fehlt es uns jegt nicht, wir babem berem im 
Ueberfliuß; mur bat Trinkwaſſer bleibt andauernd ſchlecht. Zur Ber- 
befferung besielben hat Admiral Stopford und von Malta aus rinige 
Shiffslabungen Orangen zugefandt, doch find felbige nur als varäber- 
gebended Yuskunftömitel zu betrachten, denn in einigen Tagen wird 
man ben Borrarh erihöpft haben. Zupem mwirb ein anbauernder Ger 
nuß fo verbefferten Woſſers ſehr Bald widrig, um fo mehr, al& ber 
größte Theil der Früchte auf der Meberfahrt ſehr gelitten und durch 
gegenjeirigen Drud faule Green erbalten hat, Unſere Rafferrationen 
werden jeg: wieder im gebrannten Bohnen ausgetheilt, aud bat man 
und für fünitige Woche Beſchaffung friiden Bemäfed zugefagt; eine 
Beribtilung endli eingetroffener WBeipnachtögefhente fol demnächſt 


Ratıfinben, 


In Balaflawa und Ramiefhbat ſollen iortwährend neue Berflärt- 
ungen anlangen. Im erflerem Orte will ein geflern dort anmefenter 
KRamerad jogar zwei Offiziere ber angle-ofindifhen Kavalerie geiehen 
haben, welche für Anfangs März angejagt if, — Die jhöne Wirer- 
ung wirb von ben @ifenbabnarbeliern, melde durch Zurioren aus @us 
paigria verflärkt find, eifrig benupt, und fol die Schlenenlegung bis 
in bie Gegend des Georgentloſters bereits vollendet fein. — Der Gr« 
fundgeiäjußend unferer Armte iR endlich einmal in Befferung ber 
griffen; zwar fommen neuerdings Bäe von Brechruhr vor, jedoch zei- 
gen biefelben fi mur vereingelt und find nicht tönlid. — Das Rom 
mande unjerer Barden if auf Bord Modeby übergegangen. 

Feindlicher Gelts bat man das günflige Werier dbenugt, um bie 
Fehung mit neuem Provlant und Truppenverſtärkungen zu verieben, 
auch wird überall eifrig geſchanzt. — Im Bert Konſtantin und jenjelıa 
der Zichernaja ſoll jedoch Proviantmangel eingeireien fein, weil man 

viel in die Feſtung ſchaffte und bie Zuzüge von Gimpheropol megen 
dort noch herrſcheuder Weglofigkeit nice eingerroffen fin»; aud fol es 
der regulären Karalerie des Feinded nicht viel defier ergeben ald der 
unferen. Die Infanterie-Berflärfungen anbelangend, jo erzähle man 
von ihnen, daß fie ſchlecht armirt und Meulinge find. Die Ausfäle 
aus der Feſtung dauern fort, jetod ohne großartigen Gharafter anzur 
nehmen, dagegen hat ih dad Beuer von den Wälen versoppelt. Mir 
erwibern e6 tweniger lebhaft und fparen uniere Munition zum Baupt- 
bombarbement auf, bei weldem auch die bereitö hierher beorderte Flotte 
mitwirten wird, Die rufflihen Schiffe im Hafen ſollen fo ſehr beſchä—⸗ 
digt fein, daß man ihre Widerſtandefähiglelt bezweifelt. 

Das alüirte Lager — ganz beſonders aber das unfrige — gleicht 
einer rieflgen Werfftäne, Auf Plägen und in Laufgräben, wohin bas 
Auge blidt, Überall ıriffı ed auf Arbeiter, welche umter Leitung ber 
Ingenieure theild neue Schanzen aufwerten, theild alte audbeſſern. Ber- 
tig eingetroffene Bajchinenkörbe werden handrecht gemacht, andere erſt 
gelochten, bier werden Ballen behauen, dort Breier und Ratten für 
dem bereits begonnenen Minendau gelägt , oder in Balallama und im 
Matrofenlager gefertigt, ıheild aus Holz, theild aus Siricken beriehende 
Sturmleitern in für fle errichtete Schoppen miebergelegt. Ueberall Ihä- 
tigkeit, Überall Arbeit. Die Brangojen helfen uns hierbei nicht bloh 
mit Ürbeiten, jondern auch mit Hand werkzeugen aus, welde leptere bei 
ihnen im Ueherfluß und von guter Qualität vorhanden, während wir 
— obwohl England: ald Metropole der Elſeninduſtrie gelten kann — 
an binreichendem und wirflid brauchbarem Bilenzeuge großen Mangel 
leiten. Unjere Deienfiolinien find durch die Franzoſen noch bedeutend 
verſtaͤrkt worden, und haben lehtere unſere zunähft am ber Tichernaja 
liegende ‚Äußerftie rechte Pofltion neuerdings neh mit einer Batterie 
armirt, deren fünf Beichäge (64-Bfünzer) den Thalgrund bis hin zum 
Ufer beberrihen. Die betreffende Befagung beſteht aus 70 Wann. 
Das Kurloſeſte bei diefem Werke If, daß man ihm einen franzöflihen 
Namen, „Eonroberi*, beigelegt bat, ein Balıum, welches ber unieren 
Bundeögenoffen font eigenen Gourtoifie gewaltig widerſtreitet. Dem 
Baien einen Begriff von dem Materlal-YAufmande eines Batteriebaues 
zu gewähren, bemerken wir ſchließlich, daß zur Errichtung ver Batterie 
„Ganroberi” 830 (esllufioe 50 Bertungsd-) Pfäble, 120 Batieriewürjte 
44 Dards, 5 Gebund Strauchmwerk, 15 Batterierippen, 70 Dielen und 
108 Feſchinen verwendet wurden. (6. &) 


Deutfchland. 


Bapern. — * MWiünchen, 7. Wär). Wie wir vernehmen, ba- 
ben die hieſtgen Künſtler den Beiblun gefaßt, Gr, Majeflät dem König 
Lupmwig nah Alerböhftveffen Rückteht von Darmfladı eine Beglüd- 
wünjdungsadrefie zu überreichen. 

** München, 7. März. In mehreren bieflgen Blättern if bie 
Nachricht enihalten geweien, eb ſei der Ankauf von Pierden für das 
Militär auf acht Tage eingeflelt worden. Wir find in den Stand ges 
fegt, bieje Angabe alt durchaus unrichtig zu erklären, und machen na= 
mentli Vierbebeflger hierauf aufmerfiam, dba der Ankauf von Pferden 
bei jämmılichen eilj Ankaufaſtationen fortwährend ſtattſindet. Wir er+ 
fabren zualeih, daß alenıhalben biöber der Ankauf von Pierden mit 
dem günfigften Ürfolge fartgefunden hat. 

Straubing, 3. Mär, Gleihwie auß andern an ber Donau ger 
Iegenen Gtädien und Orten beruhigende Nachtichten über ben Abgang 
des Giöftoßes verlauten, aljo au können wir berichten, bag die in 
Maſſe und Intenflvität des den Strom fperrenden Ciſes gegrünteten Br 
fürdtungen glüdiich befelsigt find. Schen geflern löste fl der größte 
Theil der zwiſchen Moping und der jogenannten Bſchlacht oberhalb 
der blefigen Donaubräde liegende Gismafle und nahm jeinen Abzugs- 
meg über Harnforf und Parkſtetten. Heue ging der Reft unbeſchadei 
ber Interimdbrüde auf dem Hanpıflrome durch. Die Brüde bat uljo 
wieberbeit die Solidirät ihrer Bauarı bewährt. Breilih muß biebei 
auch dem günfigen Umſtande Rechnung getragen werben, daß bie milde 
Temperatur in ben legten Tagen, ber warme, - durch Südwind begün- 
fligte Regen, bie ſtatre Biämafie milde gemast, ihre Wiserlanpsfähig« 
keit geſchwäͤcht hatte. — Alsbald wird die Donau wieder Beben ger 
winnen, und bie rauſchenden Damnpjihiffe ibre Bogen durchfurchen. — 
Gs ift unlängf das Projeft der Verlegung der Donaubrüde eine ziem« 
lie Strede aufwärts angeregt worden. Wir fönnen mit Sreuden 





berichten, daß felbe® unter der Kiefigen Ginwohncrfhaft großen An- 
NMang gefunten habe, und viele Hausbeflper, beſonders die Mefozenten 
am ber Brauenboferftraße ih zu bedeutenden Dpfern bereit erflär 
baben. (tanısh. 9) " 
ettemberg. — W.C. Stuttgart, 5. Mir; Im Ihren heutigen 
ESigungen baben beide Kammern beftloffen, wegen bed Ablebens Er. Mai. 
des Kaljers Nifolaud Eondolenzadreffen an Ge. Mof, den König und an 99. 
ft, Hd. den Kronprinzen und die Kronprinzeifin abgeben zu Taffen. Die 
Kammer ber Stanbeöherren batte eigend beöhalb eine Glgung, I 
dieſet Mei Mh der Hr. Bär Pröfisent erma folgendermaßen vermebs 
men: Geit unserer legten Gigung if eine Überrafhente und erſchüt⸗ 
ternbe Nachricht, die vom Tore des Kaiſere von Rußland Hier einge« 
troffen. Gin großer und ebler Herriher if biermit von der Welt ab» 
gerufen. Unier gellebtes Königehaus if dadurch aufs Ehmerzlichfte 
betroffen: ber babe Beremigte war der Schwager unjeres geliebten Rd» 
nie, der Ghmiegervater bed Rronprinzen, der Bater ber Rronprin« 
zeffin. Gewohnt an allen freurigen mie traurigen @reigniffen unfered 
Koͤnigshauſes imnigflen Anrheil zu nebmen, wird tiefe hate Kammer 
in dem Borihlage mit mir einverfanden fein, eine Gondolenzadreffe an 
Seine Majeftät den König und an 33. kk. HH. den Kronpringen umd 
die Kronprinzeſſin zu erlsffen und dazu eine Kommiſſton niederqujegen, 
die fofore zu ernennen fein wird.” (Alfeirige Yufisımung.) In biefe 
Kommijflon wurben ernannt: Bürk WoldsurgWolfegg-Waltier, Graf 
Rechberg und bie Gtaaräminifter Frhhr. v. Maucker, v. Gärtner und 
Graf v. Beroldingen. — In der Kammer ber Abgeordneten ſagte Bräs 
fioent v. Römer, bad er vielfachen Wänſchen zu entiprehen und frühe 
ven Borgängen gemäß in Folge des Mblebend Er, M. des Kaiſers von 
Rußland an ©. £. $. den Kronpringen und defien babe Gemahlin eine 
Gonbolengadrefie beantrage. Mobl erflärte fly damit nicht einverftan» 
ben und Feher ſchloß Ah ibm an. Ueber Mohl's Mrklärung war all» 
gemeines Murten der Entrüfung in der Rammer entflanden, von der 
Ritterbant hörte man Biui! zujen und auf der Gallerie hörte man eine 
Stimme: welde Rohhein! Der Antrag bes Präfidenten erhielt alljel- 
tige Zufimmung. — Die I, Kımmer wird morgen ben auferorbent« 
lien Kılegötrebit von 3 Millionen beratben. — Nach ber meuelten 
Monattihrift für das mürtiembergifhe Forſtweſen wird bie nächſte 
Berjammlung ſüddeutſcher Forämirche an Wingften (26. bis 31. Mai) 
15955 bier in Stuttgart Ratıladen Die Eipungen finden im Lokal der 
Muſeumsgeſell ſchaft Matt und werben verichiesene Ausflüge armadı. 
Stuttgart, 5. März. Die Bunftionen des verſtorbeuen Hofmarjchalld 


Frhrn. v. Sedendorf find dem herzogl. Naffauifchen Hofmarfhal a. D, Graf 


Rudolf v. Urfull übertragen worben. (Schw. M,) 
. 

** Paris, 4. Maͤrz. Im Allgemeinen Aimmen bie Parifer Jour- 
male mit mehr oder weniger Vorbehalt in den Blauben, ber fi dee 
Qublifumd bemädıigt hat, ein, dag der Tod bes Kaljerd Nikolaus ben 
Abihlug des Friedens weſentlich erieichtern fann, fowohl weil mir bem 
Garen ein perjönliches Hindernig verihmunten, als weil man feinem 
Nıihfolger andere Geflnnungen zufcreibt, mie er in der That die feit 
zwei Jahren befolgte Politit Ruplands, namenttih bie Mentſchitoſfſche 
Miffion und den Ginbrud in bie Donaufürſtenthümet, nicht eben ge- 
bidigt haben fol. Die „Aflemblee Ratiomale* allein hat noch mande 
Bedenten. In einem fehr bemerfien, Gatzotse Feder zugefchriebenen 
Aufiap drüdt fie fi folgendermaßen aus: „Niemand ermartete dieit 
KRatafttopbe. Bwar hatten feit einigen Tagen mehrere in Paris fich 
aufbaltente Fremde von Berlin und Gr. Petersburg aus Machrichten 
erhalten, welche ein bedentktiches Unwobhlſein des Kalfers Nikolaus an- 
fünbigten. — Im den erſten Tagen des Monats Februar wurde er von 
einer Quftrößrens@ntzündung befallen ; hievon wieder hergeſtellt, ſedte 
er wieder ſogleich ungealtet einer Kälte von 20 Brad, felne gewöhn- 
lichen Promenaden zu Pferd fort, allein, nicht Innge, je befand er Hi 
wieder krank. Die Briefe, welche bieied Unwodlfein anfüntigten, waren 
jedoch weit davon entfernt, elmen fo Furzen und entfheltenben Ausgang 
in Aush zu felen. — Welchen Cinfluß wird biefes Eretgniß auf 
die Kriegd- und Priedensfrage äußern, bie in dem fich erdfjnenden 
Wienerfongreß der Grogmädhte geflelt werden wird? Auer Wahriein- 
lichkeit zu Foige wird biefer @influß dem Frieden günſtig fein. Nichts 
tefomweniger laufen diejenigen, weiche glauben, daß der Briebe 0 
fo ganz fertig gemacht ſel, große Gefahr, fi zu täuſchen. Die — 
des Kalfers Mikolaud war feit 3 Monaten febr modifigiriz die Kotuug 
Drfterreihs, die dringenden Borfiellungen Preufend und bed ar 
Deurfhlands hatten auf die Diöpofltion des Gyaren eingemirlt. Du 
Annabme der 4 Garantiepunfte, mie ſolche in dem Ende Digember von 
ben Miniftern und Geſandien Decfterreiht, Wranfreihs md Englands 
dem ruſſiſchen Bevollmächtigten übergebenen Memento ausgebrüdt fin®, 
war fchon eine vollſtaͤndige Aenderung in dem bisher vom Kabinett 
son Gt. Petersburg befolgten politifhen Soſteme — Die Brenif 
tiefer Konzeffionen, wird fie oder fann fie von dem neuen Ruifer über» 
{dritten werben? Werden die Welmächte nicht auf ofen denen Ber 
dingungen bebarren zu müffen glauben, die ſie dent Kaifer Mifolaus 
auferlegt hatten ? Wenn daber, trog ded fo eben fattgebabiem großen 
Greigniffes die Serfldrung Gebafopsis mod immer Conditio sine qua 
non tes #rieden® Sleibt, fo in e0 mur ſchwet zu glauben, daß jelde 
auberd ald dur die Gewalt der Waffen gelöt werden fann. — ie 
fann man. au im Wirtiiäkeit vermurben, daß ber junge Kaifer feine 


Regierung damit beginnen werde, Saf er bie Berflörung Gitabelle 


umterjchreibt, d m den ütreinigten Müftre 

mädılaften Heer ee ?— Deſer ſe piögiaeToh des 
Kaijerb kann aber auch die @reigniffe auf bem Kriegsihauplage be» 
ſchleunigen und benfelben eine unerwartere Benbung geben. — Welchert 
Donnerjfag for dieſe Urmer und für dieſe belagerte Stadt, bie ſchon 
jelt fo lange unter allen'Mrbeln deb ‚Krieges feufier! Materlelle Kräfte 
find unzulängli, um einen fo großen Kampf aufrecht zu erhalten und 
fortzufüßren ſolche mäflen auch dur eine, jeben Xag und jeden Au - 
genbild erneuerte meralijhe Energie unterlüg: werben. Und melde 
ungeheure Witkung mwirb-micht biefe Nachricht herverbringen, wenn fie 
einmal in ben NReihen der zuffiichen ‚Soldaten befannt jein wird, wenn 
fie erfahren werben, baf ihre Kalſer ihnen plöglih durch eine Aranl- 
beit von wenigen’ Lagen Entriffen worden iA? — Die Einbildungsfraft 
verliere fi, ale die Konfequiengen aufzuſuchen und vorausjufegen, die 
das Ereignif, das wir heute anküntigen, mit AG führen kann, und bad 
tihafte iR, die Bacta abzuwarten, bie wicht lange audbleiben fönnen, 
und durch biefe eine Zukunft aufhellen zu lafen, durch deren Schleier 
hindurch ih die friedliche Löfung, die wir flets jo Inbrünftig gemünidt 
baben, erbliden laffen dürfie. — Mufiland bar ſchon bitter die Fehler 
feiner Negierung gebüßt; diejer Kalier ſelbſt, deſſen Eräfiige Hann ſeit 
dreiäig Jahren dem Lande innere Orbnung und Wohlfahrt gab, Ange» 
fies aller Erſchütterungen, deren Schaupiad Guropa war, ift joeben 
vor ben Thron GSottes abgerufen, der allein die Könige zu richten be» 
fugt iR. Alles jchein: in gebeimnifusler, obſchon allgemein geabnter 
Bewegung nad einem Gebanlen ber Vorſehung, die Wiederherfiellung 
bed Briedend bezwedend, ftreben. Möchte Frankrelch, burd bie 
Gewalt ber Umftände im biejem blutigen Krieg forigerifien, aus dem 
die Tapferkeit feiner Goldaten und ber Patriotiemus feiner Bewohner 
ed nur mit neuem Ruhm gekrönt bervorgehen laffen werden — möchte 
es bald an’s Ziel jener Bemühungen und jeiner Opfer gelangen !” 


Die Dffeflotte wird, fo viel ih aus den biöherigen Anorbnungen 
fliegen läßt, aus folgenden Gchiffen befleben:: 





Kanonen, Pferkefraft. Kanenen. Pferdefraft. 

Wellington (Blagge 181 700 | Zartar 21 250 
Royal George 102 400 Archer 17 200 
Grmouth (Flagge) 91 400 | Berribution 23 400 
Iames Bar 9 600 | Magicienne 16 400 
Orion 9 600 Dpin 16 560 
Gäfar 9 400 Gampion 6 467 
Nie 9 500 | Dragen 6 560 
Mojefic 51 400 | Bulldagg 6 500 
Grefis #1 400 Venelope 18 650 
Gelofjus 81 400 Lightning 3 100 
Suınspareil 70 350 Bulture 6 470 
Blenheim 60 450 Deiperate 8 400 
Hogur 60 450 Gonfliet 8 400 
Alar 60 450 Gruicer 14 60 
Grinburgh 60 450 Sarier 14 160 
Nuffell 60 200 | Ariel 9 60 
Hımfe 60 200 Balcon 17 100 
Gornwalis 60 200 Baflliot 6 400 
Benbrofe 60 200 | NRolamen» 6 256 
Haflings 60 200 | Driver 6 230 
Imperieuje 51 360 Janus 4 220 
Euryalus 51 400 Rocuf 3 150 
Arrogant 47 360 | Diter 3 120 
Ampbion 34 300 Porcupine 3 132 
Soratio 24 250 | Bepbor 3 100 
Koffat 21 250 Recruit 4 160 
Vyolades 21 250 Meier 4 160 
st 21 250 


Shwimmendpe Batterien: Mena 16 Kanonen, Blution 
16, Meteor 16, Thunder 16, Irufly 16 Kanonen. Mörferfhifie: 
Blazer 1 Mörjer, Firm 1, Hardep 1, Bavod, 1, Manip 1, Mafiff 1, 
Borcupine 1, Gurly 1 Mörier. Ranonen- Boote: Bleaner 3 Rar 
nonen, Belter 3, Binder 3, Ruby, 3, Xeager 3, Babger 3, Snapper 3, 
Bitter 2, Borer 2, Clinter 2, Grader 2, Dapper 2, Bunch 2, Grin» 
der 2, Dind 2, Jackdaw 2, Yafper 2, Jack 2, Magpie 2, Netwing 2, 
Ekplarf 2, Enap 2, Gtarling 2, Stork 2, Swinger 2, Thiflle 2, 
Weaſel 2, Pland 2 Kanonen. Die Flotte würde nah biefer Lifte 96 
ng zählen. Ihre Mafhinen repräientiren 18,145 Pferbefräfte; 
Ye Zahl ihrer Geichüge belduft Ah anf 2267, barunter B Mörfer. 
ve. fommen: Belleiöfe old Hoſpitalſchiff; Meolus ald Muntılonsma- 
gärin ; Perfeverance für Vorräthe und Volcıns als ſchwimmende Werk- 
Räte, wodurch die Zihl der Schiffe auf 100 gebracht if. 
Rufland. 

MR Dem „Journal des Debare” zufolge war Ralfer Nikolaus ſchon 
feit pedtf Tagen Fran, ald er am 2. März verichied. Nach Er. Velers 
Burger Briefen vom 19. Bebr. war fein Zuftand fchon giemmch ernfl ge» 
worden, ba er auf Vorſchrift jeimes Leibarzted Dr. Mandt das Bett 
bürete. Das „Yournal det Debars* fehreibe Übereinflimmend mit an— 
bern Berichten die Krantheit einer Erkältung zu, werfhlimmert durch 


DW 


ichtungen 


dad Bebarıen des Cjaten bei allen feinen te 
gen der fr traf der ſehr Atengen Kühe * Pt uf ya ieben, 
in itbten Raftın elt haͤ 


beſuchte die Goldaren 


tAd Aange Mur 
flerungen ab, ohne an bie durch ſein Miter und das Riima gebotene 
Borfir zu denken, 


Auf ale Bemerkun feiner Kinder und jeiner 
Umgebung erwiderte er: daß er andert Daft Fan Tube, ale für 
jeine Gejunbheit zu forgen. Er pflegte zu fagen: bie Zahl ver Jahre, 
die Gott feinem Geſchlecht gönne, habe er erreicht und überſchriuten 
und jein Cude lebe niche mehr fern. Wr behandelte fi nach feinem 
eigenen Ideen und hatte u. a. von feinem 2eiburgt verlangt, ihm eine 
Diät gegen bie Didieibigfeit zu verorbnen, die er fürchtee. Am 19, 
Bebruar ſchelnt jeboch ber Dr. Mandı durchaus noch nicht die fhlimme 
Wendung, bie die Krankheit nahm und bie man bald als Schlag · An⸗ 
fall, bald als Lungen-Laͤhmung bezeichnet, vortergefehen zu haben, da 
er fi durchaus beruhigend ausdrückte. Uebrigene litt Kaiſer Nifolaus 
aud an ber Gicht, wovon er zu Anfang ſeines Unmoblieins einzelne 
Anfäle verfpäre, Bon dem neuen Kaiſer von Mufland fügt ba 
“Journal des Debats“, daß er von feinem Vater früßzeitig in bie 
Reihögeihäfte eingeweiht worden il: er wohnte alen Gonjeild bei, 
feine Chargen gaben ihm oft Gelegenheit, A der Armet nüglich und 
der Audirenden Jugend angenehm zu ermeifen, und wenn der Kaller 
St, Pereröburg verließ, fo überließ er bem Thronfolger die Regierung. 
„Der Großfürft MAlszander, jagt das „Journal des Debatö*, ik pepmär 
in Rußland, das Bolf liebt und achtet ihn, er wird die große Aurori» 
rät feined Vaters, beffen folgen und unbeugjamen Geift er nicht beflgt, 
nit genießen, er wird vielmehr wie einft Kalſet Mlerander L, durch 
feine Sanftmurh und Leurfeligfeit gefollen. @s_Beftehen zahlteiche Cha- 
"rafreräbnlichkeiten zwiſchen Kaijer Merinder IE und feinen Obeim 
Alexauber J. Auch ſagt man viel Gutes von der neuen Kalferin, män 
lobt ihr grabes und gebilderes Urtheil jo wie ihre freundlichen Monie» 
ren; fle wird, glaub: man, auf den Kaljer einen heiljamen @ins 
fluß üben.” 





MW euefteb. 

Freie Städte. — Frankfurt, 4. Mär. Beldmarjbal-Lieut. 
Proferd von Often hat heute Branffurt verlaffen, umd fly nad Wien 
begeben. (A. 3.) 

Defterreih. — Wien, 5. März, 4Ubhr Abends. Hr. v. Titoff 
iR angefommen, Lord 3. Muſſell wird ned; beute erwartet, Brbr. ©, 
Brud Gare geſtern feineerfle Audienz bei dem Raifer. (I. D. d. A. 3.) 

Wien, 5. März, 5120 M. Abends. Braberzogin Eliſabeth (Gemablin 
bes riberzogs Berbinand) in Dfen if heute ebenfalls entbunben mor« 
den, und zwar von einem Prinzen, Lord I. Raſſel id angefommen, 

(2.2.2.2 3.) 

Großbritannien. — ** London, 3: Mär, Lord 3. Nufled 
iſt heute in Der Guy ohne Dppofltion auf's Meue in’d Unterhaus ge» 
mwäßlt werben. 





Familien: Machrichten: 

Geſtorbene im Mänden: Jeſerh Bollander, Schloßergeſelle von hier, 
28 3. a. Martin Streitderger, Wuhrtmecht ven Selfenbrunn, Ger. Moosburg, 58 
I. a. — Unna Maier, Siiberfticerin vom hier, 42 9. a. — Wgnes Gietl, Feuers 
werlerstochtetr von Würzburg, 18 3. a. — SHermina Pertugall, Delonemenstedhter 
son Et. Bar, 12 3. a. — Wilh. Fehr. v. Rarmwindig, f, Kämmerer von hier, 75 
3. a — Thetes Brunner, Ilnmermanndtochter von bier, 32 3. 0. — Katharina 
Paulwisl, Dpfiieferamtenstocpter ven Hald in Tyrol, 18 I.a — M. Umanda, 
Prefeßiämeher von hier, 36 I. a. — Karl Edi, Eahmeldersfohn von Merhing, 
Ger. Briebberg, 14 3.0. — Katharina Welgert, Uhrmecherewittwe von Hier, 42 
I a. — Bolfgang Bang, Maurer von Hier, 54 I. a — Kaſpar Schartrer, q. 1. 
Lehrer von bier, 76 9. a. — Katharina Heiland, 5, Gtabtgärtwerswitttwe non hier, 
66 3. a. — Eliſabeſha Stadlbergetr, Obftlerewittwe von Oberandorf, Wer. Roſen⸗ 
beim, 78 93.0 — ran ®. Schhmarl, k. a. Poflsffljiant son hier, 75 I. a — 
Sch. Junger, Golvat vom f 4. Imfanterieregiment Gumppenberg, 19 3.0. — 
Leulfe ©. Remberg, Malersgattin von Dresten, 23 J. a. 

Auswärts getorben: rau Anna Dullinger, Bädermeiflerswitine, 56 
3. a, in Pafau. — Frau Barbars WIN, Eplelmaarenhänblers:Battin, 46 I. «., 
in Baffau, Gran Theres Biiher, Peſthalters ⸗ und GBaflgebersmirtme aus Wers 
fingen, 63 I. a, In Schongau. 


Börfen: und Kandelönachrichten. 


“+ Frankfurt aM, 6. Mär. Deßerreich. Spro) Mirtall, 855 4’Apıoy. 
67°, Banlalticn 969 ; Botterie-Mnlehens«Boofe von 1854: 85'4 7 Hprop lm 
barbifchsvenetianiüche Anleihe — ;  fpanifdhe Differes 1814;  Lurmigahafen«ers 
bachet &.:B.M, 127°, ; bayerifhe 4 Aproj. Dbligatienm 84’. Bed fellurs: 
Baris>93?,4 ; Bonbon 117”, ; Wien 95. 

Berlin, 5. Mir. Preuß. Ginatofdulbfeine 84 P., 8314,@, Köln 
Minden —— ®. —— 8. 

*. bien, 6. Därj. Speoy. 83''4,; 4'preg 72°, Lotterie · Aalchens · kooſe 
vom 1839: 120°,, ; von 1B54: 108% /,,; 4007; 2ombarb.swenet; Sproz. 
Anleiie — ; Rorbbatnaftim 1990, MBedfelkturfe: Augsburg uss 125°, B.; 
London 3 Mi. 12.16 B. Gelbfurs: Mänzulatn —. 

"+ Garid, 5. Mär. 4',,prop. 97.05; Iprey. 69 95, 

“London, 5. Mär. Konfols Aproy. DIA Ya 
U —— — —— —— — — — 

Verantwortliche Mebaliion: Dr. I. Waller. J. B. Bogl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


1285.12) Belanntmachung. 
Berlaffenihaft des Ichamn Geerg Sreuf 
fert, kehrets am ber proieflantichen 
Squle dahler betreffend, 
Freitag den DB, Mär, L So. 
Vormittags Aa | Uber, 
kann eng 3-6 Uhr, 
unb am folgensen Zage Vormittags @— 19 Uhr, 
wird im der Wehnung des verftorbenen Behrers Johann 
Georg Seuffert, Shmanthalerfirafe Mrs. 15/1., 
eine zu deſſen Rüdiap achörige, wehlerhaltene Mobiltars 
(haft, deſtehend in gemöhnligen Akmmereinrihtungsr 
Gegenftänten, Kleinunze - und BafhAhden, dann einem 
Flügel je 614 Oftayen, einem Berfpeitio ven Frauen 
hefet, einer geltenen umb Albernen Gplinterußr mehit 
einigen antırn Pretiofen sen Gelb und Gliber, durch 
eine Beriätstemmiflen dfenilih an vie Reifibietenpen 
gegen fefortige Baarzaplung verfleigert, wohel bemerft 
wir, daß ber Flügel, das Peripeftio und vie Bretiofen 
am erfien Tage gwifcgen 11 — 12 Uhr zum Mufmurfe 
kommen. 
Berner wirk 
Samftag den 10. Mär; I. 38,, 
Nahmittagse 4—5 Uhr, 
im proteftantifhen Shultaufe, Mr, 15,1. an ber @loden« 
firaße dabler cine zum Nüdlefie bes Lehrers Johann 
org Seuffert gebörige, guterhaltene, vom Orgel 
batıer März dahler verfertigte Orgel durch eine Berichtes 
tommiflien öfenilih an Me Meibletenben gegen fefor- 
tige Baarzablung serfielgert, und bemerlt, daß Diefe 
Orgel für Meine Kirchen fehr gut gebraudt und ange» 
drecht werben kann, 
Dispofition der Drgel: 
1, Diefeloe Hat fee Megiker. 
1) Brinzipal, 4 Ruf, 2) Zraneröfidte, 4 Ruß, 
3) Getalt, 8 Bub, 4) Sollzlonal, 4 Fuß, 
5) Diela vi Bamba, 8 Bub vom kein f anr 
srfangen, 6) Subbaf, 16 Auf. 
H. Range Oltav bat 54 Töne, das 
HM, Vedal 18 Zaften, 
Sign. 1. Mär, 1855. 
Königl, Kreid- und Stadigericht München 
finf8 ver far. 
Der füniglige Direkter: 
Frhr. 9. Dtuljer. 
@,R.13878/147u9, e. Heigl, Ber 


a. Bekanntmachung. 


Die Wirte Thereſe Fröft vom Aleinbarterf hat 
ven Aufficid ihres Mühlwejens fewie ihrer walgenden 


Grunzftüde, gelegen auf der Warkung jener Dxtigaft, . 


beantragt, wm aus dem Ürldfe ihre Bläubiger zu bes 
frienigen. Tageſahrt zu wielem Bwrde Acht feft auf 
Greitog ben 30. Mär; I. 58, 
aaf dem Bemiinkehaufe zu Kleinharterf, almo bie 
Strichedidingungta zugleig befannt gegeben werben 
folen. Dem Gerichte enbefannte Gireider haben Ah 
durch legale Beugniffe üder ihre Dermägenenerhältelfe 
auszuweiten, 

Rönigagofen den 27. Fehruart 1856. 
Konigliches Landgericht Königshofen. 
Der königlihe Banpridter: 

ER 28861. Rod. 
Befgrelbungber Realitäten 

Die Müfte, vie fogenannte Barheismühle, Uegt 
in einem Heinen angenchmen Wiefenihate, eine Wieriels 
Aunte nem tarh. Pfarramie Aleinbarterf, and gehört 
pam Gemelnteserbante deeſer Otiſchaft. 

Diefelde laun zu den beſten Mühlen in diesfeitis 
gem Bepete gerechnet werben, da fle au im firengiien 
Wanter nie eimfrieret, zu heifen Gemmerszeiten foriel 
Bafırzuflad bat, um das Mädermert dieſer Mähle im 
Zpärigteit zu fepen. 

Der Bad, der blefelde hrelbt, IR der Darchetobach, 
tem defomders zwei Duellen zuflichen, wer Etlichs ⸗ und 
ver Wollebrunnen genannt 

Die einyeinen Realitäten find folgende : 

Ein Wednhaus mit Mahtmühle gu zwei aberfälägr 
tigen Dängen, Gäeune, Stweinddle, Help aud 
Bagınhale, Kıller, Badofen, Viehſtal und Hof 
vanım, bir Mühle gibt 5 f. 22 fr. 2 hl. Grund 
ging, wunmehr in Borenzins umgewanbelt. 


Auferbem gehören gm biefer Mähle:: 
Y/, Mergen 10 Ruthen GBrasgarten, 
ſedaun noch felgenbes Artfeld und Wirken ale Butt 
Gempler : 
2 M. 7. 9. Gelb am Barterfer Weg an Giephen 
Rrempel, BliRr. 494, 
4'/, M. A neben dem Mühlwege Ron Ham 
mer, BL+Rr. 468, 
Yu M. 12 MR. A. in ber Räple neben der Markung, 
Vl ·At. 440, 
. . 30 Auz. ©. neben ver Sttaße Epipigräthe, 
Pfr. 484, 
Yı M. 30 Rıb. A. fammt dem Rrautparten neben 
tem Wege, BiMr. 3224nb, 
1 M. 5 Min, Arıl im der Auhllelte, Pi.+Mr.3200, 
214, M. 28 Mıh. Wieſe, vie Mühlwiche genaunt, 
DIE 417 -416 
VB. 30 ih. Wieſe bei der Mühle, PL-R.302, 
Un ledigen oder walzenbn Grundſtüden: 
IA M. 32 M. A. an ver Mühllelat, P.A.2200. 
YAM. 13'4 R. A. alla an ic ſelbſt, PM. 3274, 
A MAR BD. In ver Alnuwleſe, Bi-Mr. 392, 
f MER MW. A. ala an fc elek, BR. 392, 
4 M. 11 RM. A an zer Müfllette, PL-M. 3281, 
Yu M. 258. W. beim Schoͤpfenſteg, BL-Rr, 150. 
Die fämmilihen auf dieſen walzenten Brumbflüden 
baftenben guisherriigen Mögaben find In Bopenyins um« 
gewanbelt, und überfleigen ben Betrag von 7 fl. 4 fr. 
midt, find daher im Verhältnig zu dem Befammirealle 
täten undebeutend, 


5. Bekanntmachung. 


Die Ehulletalitäten teſp. das Schhel ⸗ ums 
Depnerhans zu Kläham beir. 

In Folge Höditer Regierumgsentfälichung vom 20. 
praes, 25. Yanwar Ifb. Je. zu Wr. 10,826 fickt jur 
Beraflorbirung ber Bauarbeiten an dem Eulgebäube 
zu Kläham unter Bugrundlegung der allerhödten Ber 
erbuung vom 29. April 1833 — die Beraflorkirung 
der öffentligen Bauten Im Könlgrelcht Bayern betr. — 
auf dem Üege der öffentligen mündlihen Mbiteigerung 
nad ben verſchledenen Hanpwerten an die Wenigfinchr 
menden Termin auf 

den 30. März I. 3, 
Dormittagg — 13 ihr, 
an, wohl fh au bie Schulgemectude Klähem als 
Mirfteigermpe beiheiligen barf. 

Die Herzußellenden Wrbriten umfaflen das Wehn ⸗ 
ww und die Orlonomicgebände, umb beiragen lamt 

eftenanfälag : 








1) für Baurer 2389 4. 31, 
2) „ Zimmerer 455 „ id. 
3) „ Shrelne 31. 4. 
4) „ Säloffer 148 „30. 
5) „ Blaier #4,—. 
6) „ Spengler 4.42. 
7) " Hafner 110 „0. 
8) „ Mufteelder 6.80. 

Summa: SBHit. Sim. 

Außer ter SAulgemeinde werben zu der im hieß⸗ 


gen Amtsletale serzunchmenben Berftelgerung nur felde 
Gewerbirelbende zugelaſſen, melde obrigleltlich dongeſſie · 
niet und die vergeſchriebent Kautlon zu leiſten Im 
Stande find, de Schulgeratiade darf fig aber hieran 
ner unter der Bedingung beihelligen, daß, wenn jie in 
dem einen ober andern Hanbwerte Eenigftbletender bielbt, 
be derfalüge Arbeit nur under wer haftbaren Beltung 
umb Aufächt eines befannt ju gebenten tüdtigen Wert» 
melfters geliefert wersen dürfe, 

Die Pläne und Koftenseranfäläge können mit bem 
Beringnißpefte im ver geiſcheaeit amd am Merfieigers 
ungtiermine von 8—9 Ihe Beormitiags Im Mmtslelale 
eingefeben merken, 

Rettenburg ten 19, Bebrmar 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Yönlalie Bantricdter : 
@,R. 5053 /n. Schüg. 


126.  Welanntmachung. 
Debitwefen bes Brorg Wirderfap in 
Oeliſchwang betr. 

Die Realitäten bes KRechtumachers Berg Bin 

berfan in Holzfhwang, beſtchead In Haus und Sie · 

del unter einem Dache, im Krautſtrange im Hinserm 





Krautgarien, im Krauftrange im vorbern Rrantgarten 
und ein Gemeindeikeil, zufammen eingewerthet auf 
4211 M., wurten auf Mntrag eimes Bläubigers [hen 
unterm 26. Sept. ». 36. jum Imangsnerfaufr audgt« 
fgriehen, weldher aber anf Antrag tes Gläubigrıs nit 
effeftnirt wurbe, 

Huf nunmehriges Mubringen werben nun bie ber 
elchatten Realitäten ber Öffentlichen Smangsnerfiigers 
ung unterielt, wozu Zagsfahrt auf 


Nehmittagd 3 Uhr, 

im Wirthehauſe in Helzigwang —— wird. 

Stelgerungsluflige werten mit dem Bemerken bieyu 
elngelaten, dab der Sinſchlag im Semäfpelt ber Beflims 
mungen des |. 64 des Gppeihelengefeges und ter $$. 
98—101 der jüngfien Progehnestfe erfelge, felbige er= 
ferpertien Bals fig über genügendes Wermögen ausr 
zumelfen haben, und bafı bir weiteren Kaufsbebingungen 
am Gteigstermine belannt gegebtu werben, 

Neu⸗ Ula den 24. Februar 1885. 

Königliched Landgericht Neu⸗Ulm. 
ER. 3207,1, Gaitinger, I. Zantrihter, 


1262, 


Debliwefen des Sälofers Johann Mayer 
von Wullemfeiten deir. 

Auf Antrag elmes Gupotbefgkäublgers werben made 
ſtebend verzeichatte Realitäten des Schle ſers Johann 
Mayer von Mulmfetien im Zwangewegt veräußert, 
won en auf 

ienftag den 20. Mär; IL. 36, 
Mahmittags 2 Uhr, 
Im der Witihſchaſt des Hllar, Selyle daſelbſt ame 
deraumt if. 

Raufsiichhaber werten hieja mit bem Wemerfen 
eingelaten, daß ber Zuſchlag in Wemäppet ver Beſtim ⸗ 
mungen bes $. 64 bes Hypochelengeſthes und ber SS. 
9B—101 der jüngften Projefnonelle erfolge, und bie 
Sieigerer Äh über ein eatſprechendea Dermögen auf 
Verlangen ausjumellen haben, witrigenfals fie mögt 
jur Gtelgerung jugtlaffen merken. 

Die weiteren Zaufodrbingungen werden am Striche⸗ 
Termine belannt gegeben werben. 

Die gum Verkaufe lemmenden Realitäten find auf 
2627 A. elngemeriger und folgenve : 





PR. Dr). 

130 Wohnhaus und Stadel unter einem Dat, 
dann Holranın mehft Shleferwertläne 0,07 
13b Heines Wurggärtden 00. 
14 Grasgarien 0,08 

bas ganze Gemeinbeseht zu einem zan · 

gen Rupanttell an ven unserihellien 

Gemeinde » Befipungen vorbehaltlich des 

Gigenthumts» mund Berfügungs » Aechtes 

ber Srmeinte. 

421 der alte Rrautgarten 0,12 
344 ber meur ” 0,12 
389 das untere Bitlachtleril 0,37 
413 das ebere a 044 
566 das obere Strafienäderie 08 
587 bas untere . 0,87 
859 das vordere Bertelweib 0,36 
897 das hinten - 0,33 
2330 am oberen Wachtelgraben 0,35 
2538 am unten ” 0,32 
317 das Bindensieriel 0,47 
4708 ber Bichfanmader 0,83 
150 der Wiebtheil 4,10 
1812 u. 787 de zwei Lolbadthelle 0,77 
29936 der obere MWirstheif 0,s0 
2836 ter mer 0,59 
208 ber Baurrnperm 1,00 
712 ber Hinteriheik 0,81 
1064'/, der Dangeltiöwmiesader 0,23 
1145 die Bimpeger 0,58 
638 der Mder beim Balgenberg 1,82 
915%4, die änsreutti 0,66 
253 am Wig nad Genten 0,54 
470%, der am Bichfaum 1,00 
1154 _ um Hoblwen 0,56 
1211", ter Wlenkader 1,09 


Acu utm den 24. Gehrwar 1885. 
Königlich Bayeriſches Sanbgerigt, 
Der königlie Bantrigier; 


Haitinger. 


E.0.2218,1. 


— — — — — — — — — — — — —— — — 


Drud von Dr. C. Wolf & So hu. 


Aborneweniöpeeis Im 
Ziels 6 E., halb 
„k. Wir ’ — 
wie überieeifäen Männer m {u m abemnirt man 
dei @. A ALERANDER, Oranpgafe Miro. 23 Im 
Gtraßburd, mb run Mole Dame de Nanareih 
Sr. 23 in Paris, melder au Ümienate und 


m Bayeıaı an 
%, wirrtellährig IM. 








s 


ner 


. Mär; 1855. 


B i t | | 
ertung. 
- 
ever Urt 

Bel — 

—— — in Landen, — — 
— = Graben: —— 
edet deren Maum. 4 fr. {# um, Beier 
werben vertolrel erbeten, 


Gang der Temperatur und des Luftdruces in München. Mär; 1855. 








Zemprraturin Roauneur'schen [Huf den Giepunft veduzinter Ba 
Graden. 


6 Uber [12 up 6 Uhr | op Uhr 12 Uhr 
Morgens.| Mittage, | Abends. | Morgens. | Mittags. 
26 2,0 1316,54 | 316,97 | 


1 +02 | 


Mittlerer Barometerfland : 


Zelegrapbifhe Depefchen. 

"* Darmftabt, 6. Mär, 3 U. 45 M. Nachmittags. Ce. Mai. 
König Lupwig find heute zum Erſtenmale ausgefahren und befinden ſich 
bierauf gan. wohl. *) 

** Presben, 6. Mär, 8 Ubr 30 Min. Abends. Fürſt Mentfchis 
foff meldet: In der Nacht vom 21. auf den 22. Februar errichteten 
wir vor der linken Flanfe der Befeftigungen von Sebaſtopol fine Re 
doute, um den Belagerungsarbeiten der Verbündeten ein weiteres Hin 
dernig entgegen zu ftellen. Diefes Werk wurde fo ſchnell und unerwar- 
tet vollendet, daß der Feind es durchaus nicht fiören lonnte. In der 
Nacht vom 24. auf den 25. griff er die neue Nevoute mit bedeutenden 
Kräften an, aber zwei von unferen Regimentern ſchlugen ihn glänzend 
zurüd und brachten ihm einen Berluft von mehr als 6) Mann bei. 
Die Minenarbeiten der Verbündeten find fuspendirt. Vor Gupatoria 
ift bis zum 26. nichts Neues vorgefallen. 


Minchen, 58 Mär; 

(Röniglih Allerböhhe Berorpnung, bie @inführung 
bed Gmwiggeldinflituted im dem Bezirke des Kreis» und Stadtgerichts 
Münden reits der Yfar betreffend.) „Marimilian U. von Gottes 
Cnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Branfen und in Schwaben :c. ı. Wir haben mit Pinblid auf Mrrikel 
3 des Geiches vom 22. Februar laufenden Jahres, vie Gtatutar » und 
Gewohnheitorechte ber Föniglihen Haupt» und Mefitenzftatt Münden 
betreffend, beſchloſſen und verorbnen: $. 1. Dem Kreid- und Brabdt- 
gerihte Münden rechts der Ifar wirb innerhalb der feinem @eridıe- 
iprengel zugemiejenen und allenfalls noch fünftig zugumelfenden Beitand- 
theile des Nädtiihen Burgfriedene das Emiggeldrichteramt übertragen. 
$. 2. Bür die in dem bezeichneten Bezirke vorlommenden Gmiggeld- 
ganıen wird al6 ber Gantplag, an welden die Aufſteckung und Herab- 
gantung zu gefhehen hat, die untere Haudflur des Kreid- und Stadt- 
gerichtegebaͤudes und als die Kirche, nach deren Blode die Aufftedungs · 
und Ganttag- Zeit fih zu richten hat, die Maria-Hilfe-Kirhe in ber 
Borat: Au beftimmt. J. 3. Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem 








Himmels-Ehau und Brmerlungen, 


Morgens. |, Mittags. | Abende. 


Bewöllt, Beeöin. Brwällt. 


Staatefchuldentilgungtfommifiss Abgeordneten v. Gteindborf. 5) ‚Be- 


Lage Ihrer Berkündung in Kraft. Münden, den 26. Bebruar 1855.- 


Mar. v. Ringelman Auf Röntali au © e 
General» Gefretär, —ã— — erhoͤchſten Befehl: ber 


Ge. Mai. der König Haben Sich unterm 4, März I, 36, bewo- 
‚gen gefunden, ben bißherigen Landwehr-Batalllons-Yupiıor Karl E dert 
iu Meuburg a. D zum Landbwehrmajer und Aommanbanten bed Land- 
wehr-Batailons Neuburg alergnäbigft zu ernennen, 
Die tatholiſche Pfarrei Wondreb, fal. Ldge. Tirſchenreuth, iſt mit 
—* faffionsmäßigen Melnertrage von 856 fl. 30 Fr. in @rlebigung 
minen, 








‚Baverifcher 

— München, 7. Wär. Die Kummer der Mbgeorbneten hält 
morgen ihre 50. Affentlihe Sizung. Auf ber Tagedortnung Reben: 
1) Berlefung des ProrfoQs der 49. Öffentliden Sigung. 2) Bekannt» 
gabe des Ginlaufes. 3) Berlefung der Interpelationen: a) des Abge - 
orbneten Bürften v. Dettiingen-Wallerfein, b) bes Ubgeortneten Brbin. 
v Lerchenfeld, 4) Anzeige der Meferenten im II, Ausſchuſſe: A) Be» 
er der Macdmeliungen: m) über die Befammt-Gtaatdausgaben pro 
849/52, b) über tie Staate @innahmen pro 1849/52, c) Über die be · 
fondern im Budget nicht enthaltenen Staatefonds für die Jahre 1849/52, 
d) über den Stand der Stanisjhulbentilgungefofle pro 1849/52, e) über 
die Zur und Abgänge an dem Aktiv» und Baffırland der Gtaatsihul- 
bentilgungsanftalt im den Ihren 1849,52; B) Leber den Bericht des 


®) Mas der gefitigem Weilage wicberhelt. 


ratbung un? Gchlußfaffung: a) über die Militärrechnungen pro 1849/52, 
b) über bad Salinennejen pro 1849, 52. 


Kaifer Nikolaus. 

München, 7. Mir. „Wan finvet in der Geſchichte nicht fowahl, 
was in einzelnen Fällen zu thun jei — bie Umflänte ändern Alles 
unendlich — als das Generafrefultat der Zeiten und Nationen: Etfülle 
treiflich die von dem Saickſal dir angemiefene Stelle; bierin feine 
dir nichte zu hoch, daß du es nicht erreichea Fönntef, nichts ſo gering, 
af du ed vernadhläffigen bürftefl. Dabusch werden. Könige groß, da= 
durch erwirbt der Mann von Geiſt Ah ewige Lorherren.” Go jagt 
Johannes von Müller am Schluſſe feiner „Wlerundzwanzig Büder Al- 
gemeiner Geſchichten“, und es wird mohl Niemand die grafe Wahrbelt, 
die in den einfachen Worten ded grofen Hiſtorikerd legt, leugnen wollen. 
Darum kommt es auch bei ber Echägung des Werthes und der Bedeu- 
tung eines von ter Schaubühne des Lebens und der That abiretenden 
Fürften nicht anf die Eymparhien oder Untipathien an, bie für ober 
gegen denfelben gehegt worden fein medien, fondern lediglich darauf, 
wie er ten ibm von Bort angemwiejenen Plog, von feinem Stanbpunfte 
aus, aufgefüllt bat. Denn die Uribeile ber. Barteien geben, zumal in 
ber leltenihafıliben Umnmittelbarfeit der bie Menſchheit bewegenden 
Strömungen, aufeinander je nach ben verſchledenen Richtungen, Be» 
firebungen, Intereffen u. ſ. w.; der Prüfflein der wahren Größe aber 
ift e8, daß fle, beionders wenn am. Ende alles Irdiſchen, am Grabe, 
die Leidenſchaft ſchweigt, wenn auch nicht Aje innere Eympaihie, jo doch 
ganz gewiß die volle Anerkennung: Aller glelchſam erzwingt D 
fehen wir jet nach dem Möleben bes Kaljers Nikolaus. MBie ver» 
ſchleden tie Stellungen auch waren, bie die Bakıoren der eutopäiſchen 
Menichheit während feines Lebens und Wirfens gegen ihr eingenom«- 
wen, darin fimmen bie Organe aller Parteien ohne Unterſchies über- 
ein: er war ein Mann, tin Gharafıer in bed Wortes voller Be- 
deutung, und wenn je von einem Mürflen, jo fann von ihm gejagt 
werden: Jeder Boll ein Kaijer! 

ga, ed ift ein großer Mann zw Grabe gegangen, ein Mann, befien 
Name für die Geſchichte fein wird eine eherne Säule feiner Zeit. Eu- 
ropa fühlt feinen Berluft; Rußland aber, für welches feine fa breigig- 
jährige Regierung eine Verlode des. Muhms und der. Größe war, hat 
Urſacht zur tiefflen Trauer, die aur gelindert werden fann dur bie 
hohen fürflichen Cigenſchaften, die ben Gobn des Dahingeichietenen, 
den nun regierenden Kalfer Alerander IL Mojeftät, im fo reichem 
Mafe zieren, 

A —ñ — — — — — — 
+ 

— + München, 7. März Am Iepten Gamflag wurde 
bie von dem Magiftrat und ben Gemeindebevolmägtigten, Nımend ber 
bieflgen Einwohnerfhaft an Ge. Maj. König Lupwig erlaffene Be« 
glüdwänjbungs- Adreffe nad Darmfadt überjendet, worauf ber Blügel- 
Arfutant Alerhöhftvesfelben in einem geflern dahier eingerroffenen und 
an den Hrn. Bürgermeifter v. Gteinöborf gerichteten Briefe vom 5. do. 
Mit. im Aufırage Er. Mojelät erwiterte: „daß Alerhöhftviefelben 
vorbätten, bei ter Müdlebr in Münden Sich perſönlich wündlich aus- 
zufpredjen, wie die gezeigte große Liebe der Münchener, mie auf, do 
in den Kirchen gebeter wurte, Allerhöchſtdemſelben wohlgethan und ge- 
freut babe.“ 

" Mürchen, 7. März. 
figen griediihen Kirche ein Trauergotteddlenſt für bed verewigten 
fers Nikolaus von Rußland Majekär Aatigefunden. 

“* München, 7. Mär, Laut Befanntmagung im „Polizeians 
zeiger” find im Wonat Bebruar 1396 Invividuen polizeilih abgewan« 


Bereitd legten Sonntag hit im ter F 
ale 


* 


BO « : 


delt, 20 Jadlvlduen dem berseffenten Gerlchhten und Behhrven zuge 
ıfleren n ih 11 megen Vebertret» 


wirfen worden. lmter„be 

ung, der t i en ertrerung der Ürembenpallzei, 

RE en Sniänudlerei, 73 weg 3 
ng b wegen m y Pi 

j J 


mund ſonſtiger Grzeſſe, 23 wegen bſtahlt, Betrugs und lnters 
jchlagung, 205 wegen Berttlug, 336 wegen Bagirenstu.j.w. Den betreſſen · 
ben Grrichien und Behörben wurden zugewieſen: 13 wegen Diebtabls, 
2 wegen Berruge, 3 wegen fahrläfiger Körperverlegung, 1 megen 
Körperverlegung und 2 wegen Branpiiftung. — Im Monat Bebruar 
wurden 1911 Brot», 746 Bier- und 144 Bleifhrifliationen vorgenom-» 
men, und nur eln Bäder wegen geringwitigen ‚Broos mit amtlichem 
Beweit, Ronfittation-bed Blodes unb Aragung. ber Koſten beſtraft, und 
ein Mepgermeifer wegen Mebertrerung der Üieiihbanforknung In eine 
@eltfrafe und Fragung der KRoden veruribeilt. 
2 München, 7. März Bu dem heutigen dritten und lehten 
| ehmarks--in eine geögere Anzahl, namenuih von Pferden, alt 
"zu nem vorlegien Biehwarfre beigebracht worden, au zeigte ſich grö- 
‚Bere Kaufluſt. 
j A #raunftein, 6. März Gefern wurde im hiefiger Stadipfarr» 
fire für tie fo heiß erfehnte, nam mit Gottes gnäriger Fügung er» 
‚folgte, voläintige Wiedergenelung &r. Maj. des Königs Lubmig aus 
jgwerer Krankheit bei gedrängt vodem Boreöhzufe und unter Annoh« 
nung fümmelier Herren Beamten ein jeierlihes Dantamt abgehalien. 
Wie bei viefem Anlafe nicht umerwähnt bleiben darf, fühlen fi die 
Einwohner Traunfeine ganz beſonders, un» wm fo mehr verpflidiet, 
gegen Se. Mai. den König Ludwig ihre ſchuldigſte Dankbarkeit zu ber 
zeigen, ald Alerböht Dieielben ert noch in dem für Xraunfein jo 
Fahre 1851 den Bransnerunglüdien mit Königlich 
freigebiger Han? unb mir Gülbreigfler. Thriinahmeberzelgung reiche 
Guben geſpendet haben. ' 
ET A Wilshofen, 4. März. Seſtern 10 Uhr Morgens If ber von 
>aflen nabe am Sırom beiegenen Hausbelgern fehr gefürchtere Bidgang 
"der Donau glücklich abgelaufen. Das Waſſer Nieg auf 15 Buß über 
Null des Vegels, ein Höhenfland, ber nicht jelten IR und nicht ſeht 
"erheblichen Schaden verurjacht. Us der Bishop ſich zu bewegen ans 
Ring, befanden fi noch zreei Männer auf deujelben isn Darübergeben ; 
#e fonnten fib nur wir genauer Noch aus der ſchreguchen Tosesgejahr 
retten, namentlich der Eine, welcher mahe am bisdieltigen Ujet jhon 
ven Scholle zu Scholle ſpringen mußte und biesei mehrmals Arge; 
Lennoch fam er mie fein Benoffe, ver dem jenieitigen Ufer juellse, mit 
dem Gäreden davon, Heute wirb ver Berfehr. bereits, mat Kaͤhnt u 
vermittelt, und in Abrze mit dem Brüdenbau begonnen. 

$ Wugsburg, 6. März Ende vergangener Woche iſt bereits ber erfle 
pleiulich larfe Transport von Dferben, melde wurd die hieflge Weltisättom- 
mefftom Ingtolfehen angefauft wurden, vom hier abge zan gen. Es waren lauter 
hohe und — ‘tiere, und augenfällly für die ſchwert Ranallerle auser- 
feben. Wie wir vernehmen, iR der Andrang fortwährend ein ſeht beftledl - 
"gender, fowohl Kinfichtlich wer Zahl als der Brauchbarkeit, uad and) bie ’Preife 
foden verbätmißmäßig nicht altzu hoch jelm. — Inhaltlich einer Vlithellung 
Bei ber Hmgiten öffentlichen Magiftraräfigung glaubten fich die hleſigtn Schnel · 
vdergeſellen deshalb des Beltritis zu bem erft jüngft ins Leben getretenen, jo 
äuferft wohlt haͤtigen Wanberunterftügungdvwerein überheben zu Fönnen, well 
nach ihrer Meinung ber Wandergwang aufgehört, und wer daher Fein Geld 
gim Meifen babe, nur immerhin zu Hauſe bleiben möge, In einer desfallſi⸗ 
gen Verfammlung, welcher 140 Geſellen diejed Gewerbes anmehnsen, wurde 
man zwar bieier Anficht entgegen getreten und mit Grund hervorgehoben, 
daf dad Relfen — wenn and; ein Zwang biezu aufgehört — im Durde 
ſchnittt ein umerläßliches Erforbernig bleibe, mell nur baburch ein türhilge 

uebifeung 1, erzielt werben künne n. |. m, vermochte jebox Fein günflis 

geres Refultat herbelmuführen. In Bolge beffen hat fih num unfer löblicher Etabte 
Magifrat dahla ausgefprochen, daß bie Echneibergefelen zu fraglichem Zwecke 
allerdings einen entſprechenden Beitrag zu leiſten Härten, ber vorläufig zu⸗ 
gleich je auf 3 kr. per Monat fefgefept wurde, Dason unb durch ben Zus 
flag won jäprti BO A, welchen bie Herren Schutidermelſter zu bezahlen 
fi; anheiſchig machten, werben mm jedem wanbernben Geuoſſen, ber hier 
feine Arbeit findet, 6 fr. verabreicht und bie fehlenden 18 kr. von dem Wan - 
derunterſtũ daraufgelegn — Die naſſe Wltterung hat durch den 
heute Nacht eingetretenen ziccallch ftarfen Froſt einen mobithätigen Umſchlag 
erlitten, ber. mamentiid „auf bie, Grfunbheitöwerhättnifie feinen günftigen Eins 
flug nidt v ud 

© Billingen, 4. Rin,. Bür das für jeden bayerifchen Unterihanen 
fo erfreulige Ereigniß der glädlichen Wiedergenefung Br. Maj. ed 
Köuiga Lubmig murte auf Beranlaffung des Stadimagiſtrats heute 
Bermitiogs 10 ühr in der hiefigen Stadtpfarikirche ein feierliches Danf« 
Amt,zwit Tedeum abgehalten. Die Tyeilnabme war eine allgemeine, 
denn. man fah hier die Offigietkorps des bahier garniſonirenden 3. kgl. 
Ghenaurlegert- Regiments, der Divifion des 1. 8. Ghrvauri.-Regimento, 
des E Ranbwehrbstaillene, fämmtlige f, Beamten, die @eifligfeit, bie 
Rollegien des Magiftratt und ber Benneindebevolntädrigten mit einer 
großen Anzahl Audächtiger ſowobl des Militär« alt Givtl-Standes ver« 
fanmelt, um ten Schug und die Erhaltung des allgeliebten Fürften und 
ded ganzen Königlichen Gaufes zu eıfleken. 

L& Dillingen, 4. März Heute wurde aus Unloh der höcht er 
freulichen Wiedergentſung Gr. Maj. des Könige Ludwig in ber bie» 
figen Studientuche ein folennes Danfamt mir Tedenm gehalten, Dem⸗ 
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enberg. 5. Mär; ine ohfolet gewordene Ueberlitferung 
aus der lieben Bopfjeit war das Jäſtitut der Nadımädter, mehr die» 
nend old eine Berforgungsanftalt denn ale Sicherheltew acht. Die In 
zulänglichkeit biejer jeltfamen Ginrichtung, bie darin beikanb, bad nigı- 
licerweile zei Männer jelbander durch einen gemiden Diftrike mit ein« 
ander genärhlih plaudern» wandelten ober auch nicht wandelten, menu 
bad Berrer gar fo ungünſtig war, jenvern im Wadılofsie ausrubıen, 
haste man ſchon ling gefühlt und als Surrogar bafür bie Still wachen 
eingelährt, an benen, ber, Relhe nach, alle Bürger, bewuffnet mit einem 
Säbel ex ollicio, partijipiren folıen. Über von dieſem Dienfe, ber 
anfangs um ven damals fo hiufizen Diebſtählen zu begeinen, mit gro« 
Gem Mifer ergriffen ward, kaufte man fi bald tur Lohnwächter ab 
uns nicht lange bauerie es, ſo gingen bie Stillwachen wieder ein. @# 
war eine ber erſſen Meiormen, melde ber rechiälundige Bürgermeldter 
Sr. 9. Wächter eimleitere, die bieflge Bottzetwatre zu vermehren 
uns zureorganijiren; vie beiden Bemeintrfollegien baren bereitwil« 
Ugſt biegu die Hand. Seit 1. d. Mıs. bat der Diend der Machtwaͤch- 
ter aufgehört un» wurde der für bie bieflge Poligeimannihafı nady den 
Dienftedverfhriften für- bie Bal- Benbparmerie eingerich- 
ter, Statt der bisherigen 4 Mortmeller werden 6 verwendet, un» 70 
Polizeifolvaten verſehen den Aupern Dienk, bid * tten wir nur 50, 
Die Stadt mir dem Burgirieden bilder 10 Parrouilen-Ditrikie mit den 
ndihigen Wachtlokalltäten un» werden biere von. ben Voligeijolbaten, 
dir aud mit Bewehren und Säbeln bewiffnet find (vie Vatrontaſche 
befinder Äh am 2eibgürtel) bei Tug un» Nıdı begangen, Die ledigen 
Volizeijoldaten, etwa 40 an ter Zabl, Ins in dem ehemaligen Garhari- 
nent.oder Lafernitt, bort hefinver Ah auch ein Woligrioffiziont Gin 
zweiter Uebelſtand, der Sen eigenllchen Sicherheitodlenſt jehr benachthei- 
ligte, if gleichfaus bejeisigt worden; früher mußten nimti bie Poli 
zeijoldaten bei und auch ten Bureaubienft beſorgen, für biefen wurden 
bei ber Organifation ſechs eigene Boren beſtellt, welche num biefe Sparte 
bejorgen. Wir türfen midt unterlaffen zu bemerken, daß die Atätig» 
feit des naͤchtlichen Bolizeipatsouilenzienked in ben wenigen Tagın 
ihres Veftehend fih in mebrfacher Beyiehung ſchon als fehr wirfjum 
erwiejen hat um» dieſe ein Sankdar anerfinntes Sicherbeinamittel bildet. 
Die neue Einrihiuag finser such allgemeine Anerkennung. 
Afchaffenburg, 4. Mär; Die hübſchen Tage, mit melden ber 
Monat März begonnen, Äuferten bereitt siehe fichtlich ihre Wirkung 
auf ven Verfonenverkedt unierer Biienbabn, uns wird ed batier von 
Tag zu Tag lebhajier, was namen von Gaͤſten aus Hanau, Branf- 
furi 1e. berührt. (B. A.) 
Breußen. — Berlin, 5. Mär. Vorgeftern trafen Er. Königliche 
Hohelt der Kronprinz und Ihre Kalſerlicht Hoheit bie Rronpringeifin von 
Württemberg, Se. Königliche Hohelt der Großherzo z und Ihre Königliche 
Hoheit die verwitwete Großherzo zin Alexaudrine von Medlenburge Schwerin 
und Se. Hohelt der Herzog Georg von MedienburgStrelig bier ein. Se. 
Königliche Hoheit der Kronprinz und Ihre Kalſerllche Hoheit die Kronprin« 
a von Mürttemberg wurden auf dem Unhaltifcen Bahnhofe durch Se. 
Majeflär den König, Ihre Mafeftät die Könlgin, Ihre Königliche Hobelt 
die Vrinzeſſin Karl und von fänmtlichen hier anmejenten Bringen empfangen 
und nah bem hotel der Kaiferlich ruſſiſchen Gefandtfdait gelelter, während 
fpäter Ihre Königliche Hohelt die Großherzoglu Alexandrint dur Se. Male· 
mat den König auf dem Hamburger Bahnhofe empfangen und nach dem Kos 
niglichen Schloffe geführt wurde. Abend 7 Uhr maren fänmmtiche Aler- 
börflen und Hödften Herrſchaften zu einem Requiem (Panafida) in ber 
Kapelle der zuffliden Geſandiſchaft vereinigt, Se. Könlgliche Hobelt der 
Kionprinz und Ihre Kalſerlicht Hoheit die Kroupringeſſin von Württemberg, 
Bre Rönigliche Hoheit Me Großherzogin Nierandrine vom Medienburg: 
Schwerist mit Alerhöchfliprem Sohne, dem Herzoge Wilhelm, umb St. 
Königliche Hoheit ber Prinz Karl von Preußen, in Begleitung des Gene 
rals-a la Bulle von Brauchltſch und Höchnfelner Adjutanten, reiſten geſtern 
Abends 10 Uhr von hier nad Gr, Weteröburg ab, au welcher Zelt Ihre 
Maojefäten Sich na) Gharlottenburg begaben. Ge: Königliche Hoheit ber 
Großherzog von Wiedienturg- Schwerin Tehrie nach Schwerin — 
(Stoatdan 
Defterreich. — Die neugebome Erzherzogin Tochter II AD. 
des Kalfers und der Raiferin wird Ihre Kaljerliche Bobelt die Fras Grzher« 
zogin Sophie. zur Taufpathin Haben, und die Namen Sopfie Dorothea 
köilfaherha erhalten, Die heilige Taufe wirb, wie, bereit® gemelet mit beit 
Refe des zu Nazareth gewelhten Waſſers aud dem Dordan vorgenommen 
werben, — weidpem aud &e. Maj. der Kaifer dranz Joſechh feier getauft 
wworben I. 1 
Mailand, 27. Febr. Troh bed flarfen Brembenanbranget in ben 
legten Faichingstagen (denn in den zabitelhen GaRbäufern die ſet Haupt 
Aadı konnte man felb um ihenres Geld mar wühlam Uuigrkommen 
finsen), und trog des ungemöhnlid; dichten Gewühles auf den Sirahen 
fand nit die mindefle Duheförung flat. Das freundliche und zuneı- 
fommenye Benehmen der darüber warhenden Behörden trug nit wenig 
bei, den allgemeinen Üreutengenuf zu erhöhen. — Der bieflge Künfier- 
Berein beabſichtigt eine permanente Runfausftelung zu Segründen; bad 
bezügliche Projekt wird in der naͤchſten Sigung erÖrtert werden. — Bei 
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den bier Aastfinkenden Konferenzen megen ber mit dem Kanton Te ſſin 
beftehenden Differenyen wurde für den Ball, daß die Behörden bedfelben 
fi; weigern ſollien, die lombard. Mönde wieder in ihre Klöfer anf- 
zunehmen, ein Gelberfog zur Verpflegung berjeiben im Betrage von ei« 
ner halben Milion Lire angeſprochen; jollte die Schweiz dieſer Horde» 
zung nahfommen, jo wäre auch diese Brage ald gelöst gu beiradhten, 
(itief. Sig) 
alien. 


Palermo, 16, Bebrmar. Bolge der zu Mom flattgehabten Verhafs 
tung des Gavallere Minardi, Wicechefs der geb. römifchen Polizel, weicher 
der Verbindung mit den Mazziniften überführt, wurden auch bier — wie 
In den beiden ſielllſchen Könlsreichen überbaupt — umfaffende Hausfuchungen 
und Arretlrungen vorgenommen. Von ben bierortd Verhafteten find jedoch mur 
ſechs Perfonen ; ein Cdelmann, ein Geifllicher, zwei Adrokaten und zwei 
Studenten nach Trapanl abzeführt, die anderen mwurben nach kurzen Unter 
fudungsarreft wieder auf freien Fuß gefept. — Die Refrutirungen für bas 
Heer dauern fort. — Engliſche und franzöfliche Gandeldagenten durchſtrelfen 
die Inſel und kaufen eine Menge elle, Flache und auch Maultbiere, an 
blefigem Markte aber diverfe Lebenämittel auf, melche fämmtilch nad) Malta 
verſchifft werden und wahrſcheinlich für ble engl⸗franz. Magazine im ber 
Türfel und Rrlm beſtimmt find. 2 (Zrlef. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 2. Dir, Bel Eröffnung der heutlgen Gigungen der Rame 
mern verlas Hr. ©. Broudere, Minifter des Auswärtigen, zuerſt im Reprä- 
fentantenbaufe dle nachſtehende Erflärung: „Deine Herren! Neullche Abſtim⸗ 
mungen über Vorjchläge, die vom Minifterium bes Innern ausgegangen mas 
ren, haben den Chef dieſes Departements befilmmt, ven Rönig um Bemilli» 
gung feiner Entlaffung zu bitten. (Bewegung ) Angefldits dieſes Entſchluſ⸗ 
ſes bat einer der Minifler erflärt, baf feine perſönliche Stellung ibm nicht 
geftatte, in eine neue Kombination einzutreten, und auf folde Welje einen 
neuen polltiſchen Pacht abzujchliegen. Die andern Mitglieder bes Kabinets, 
die Beweggründe biefes beppelten Rücktriutz mürbigend, und außer Etand, 
ſich die Folgen daven zu verhehlen, überbieß aud nicht gemelgt, fich von zwei 
Gollegen zu trennen, mit denen fie fortwährend Im den beften Beziehungen 
fanden, haben ebenfals befchloffen, ihre Portejeuilled im die Hände bed Abe 
nigs zurückzugeben. Demzufolge haben ale Mitglierer bed Kablnets die Ehre 
gehabt, dem König ihre Dewifjlon zw überreichen.” Der Senat fepte, nach⸗ 
dem er diefe Minhellung empfangen, feine Arbelten fort, die Kammer aber 
beſchloß nach fürzer Erörterung ſich bis auf weltere Zufammenberufung durch 
den Präfldenten zu vertagen. — Die minifteriele „Independance Belge* be» 
merkt im Weſentlichen: 

„Der Müdırlıt des Kabinett, obglelch er Ichermann zu überrafchen 
fchlen, if und gerade nicht jo unerwartet gefommen; denn fchon in der vo · 
sigen Exfflon hatte bie Kammer, dem Kabinet gegenüber, eine Haltung an« 
genommen, die zwar kelneswegs felnblich zu nennen war, indem fie fo viele 
Vertrauendoota bewilligte, ald man ihr abwerlangte, bie jeboch Kar befunbete, 
daß dad Miniflerlum auf die Verſammlung weber bas Anſchen noch den Ein 
fluß ausübte, Me zum guten Gang der Geſchäfte umerläßlih find. Diefe ziem- 
lich fonderbare Haltung trägt felt der Eröffnung ber jegigen Seijion einen 
noch beftimmmteren Gharafter. Die meiften vom Kabinet vorgelegten Geſet⸗ 
Entwürje find verworfen oder vertagt, ober fo abgeändert worden, daß die 
genehmigten Befege von ber Vorlage der Megierung bebeutend abwelchen und 
dleß meiſtens top der Bemühungen des beireffenden Miniflerd, Diefe Schlap« 
pen, obglelch ohne eigentlichen polltiſchen Charalter, find darum nicht minder 
Schlappen, und ihre Wieberholung hatte zulegt bie Lage ſehr ſchwierig jür 
be Regierung und wahrhaft nachthelllg für bie Intereffen des Landes ge» 
macht, Diefe Lage fonnte nicht fortvauern, Im parlamentarljden Staat müj« 
fen die Kammern volfommene Unabhängigkeit bemabren, aber die Reglerung 
muß auch auf das Parlament einen legitimen fittlichen Einfluß üben, ibr 
Wort muf Autorität haben, kurz fle muß Steuermann und nicht einfacher 
Volführer ihr vorgefchriebener Bewezungen ſeln. So muß e# ſeln Im In 
tereſſe elmes geregelten Gejdräftsgangs und der Würde der Reglerung. Das 
Kabinet müßte das Gefühl diefer Würde nur mangelhaft befefien haben, wenn 
es ſich einer foldyen Lage länger gefügt hätte, Darum ermarteten wir bie 
jepige Gntwidlung felt den legten Abfllmmungen der Mepräfentantentammer 
von einem Tag zum andern, Bine Winisterkrijis if allerdings fies beflas 
genswerth, zum Wü ſedoch kann bei der riefen Ruhe im Lande dieſes Er- 
elgniß teineriei Intereffe irgendroie beunruhigen.* 

anfreich. 

* Parig, 5. März, Der „Dionltur” zeichnet ſich heute nicht durch 
Reidthum aub: er beflärigt bloß die am 4. zu Turin erfolgte Autmwechjelung 
der Matififationen des englifchefranzöfiichen Vertrags mit Sardinien und mel« 
det die Ankunft bes Kaljers zu Varid geflern Abend um 7 Uhr, nachdem 
derfelbe noch die Bayer von Vlmereur und Honvault in Augenſchein genom« 
men, Die Kaiferin erwartete ihren Bemabl am Bahnhof und umarmte ihn 
mit befonderer Herzlichfelt. — Im den Provinzen hat die Nachricht won 
Tode des Kaifers Nikolaus ebenfalls eine ungtheuere Senfation hervorgebracht, 
nachdem man fi durch ben, Woniteur” vergewiffert hatte, daß es fein blofer 
Aartaren» Buff war. Aus dem Havre fchreibt mar, da ber Tod des Kaiſers 
Allelaus — eine Haufle von 2 Franken auf die Baumwolle berirft hat, 
woson auf der Stelle 6000 Ballen auf fortige Fieferung verkauft murben, — 
Die man aus Toulon ſchrelbt, wird am ber Vollendung ber dort beflellten 
8 Kanonenboote mit größter Ihätigfeit gearbeitet, banılt dleſelben fofort zum 

zen Meer · Geſchwader abfegeln Können. — Bon verfchiedenen Garnlfon⸗- 
Städten her meldet man bereits den Abmarſch der zur Oft» Armee befflmmten 
Regimenter, — 8 war nicht wohl zu erwarten, ba ber Tod des Kalſers 


Nikolaus die Kriegdmaßregein der Weftmächte auf einmal lähmen würde, In ber 
That erfährt man feit der Rüdkehr bes Rakfers, daß im Gegenthell die Abſendung der 
neuen Truppen nadı ber Krim bejdleunigt wirb, und daß feine eigene Beife 
dahln, weit entfernt aufgehoben zu fein, wahrſcheinlich noch früher vor ſich 
gehen wirb, ald es noch wor wenigen Tagen fehlen. (7) — Sr. 2, Werner, 
Chef des Barljer Hauſes dieſes Namens, iſt nach Madrid gereift, um Im 
Auftrage mehrer franzoͤſiſcher und deutſcher Kapitaliften wegen der letzthin 
von ben Gorted votirten Anleihe Unterkandlungen anzufnäpfen, 

(Börfenbericdht) Das Gteigen ber Rurfe, hervorgerufen durch den 
plöglichen Tod bes Kaiſers Nikolaus, war etwas übereill. — Jeder der bie 
Nachricht ſchnell genug erhielt, ſuchte zu verfaufen, um von der günfligen, 
friebenathmenden Stimmung den möglichften Nupen zu ziehen. — Auch heute 
morgen waren bei den Wechſelmaklern fünfmal flärkere Berkauforbre's ein. 
gelaufen, ald Aufträge zum Einkaufen, befonderd aus ber Provinz, es konnte 
baber natürlich nicht fehlen, daß die Kurſe heute etwas weichen mußten, ohne 
daß ſich daraus auf eine im mindeften ungünftige Stimmung fchließen ließe. Man 
erwartet mit Spannung das Manifek Aleranders II., um demfelben Frledens · 
boffnungen entnehmen zu können. — Die Londoner Kurſe famen zweimal zn 
gleichen Notirungen hier an, . 

L. I. Paris, 5. Mär. Soglelch nach feiner Zurückkunft von Boulogne 
und Et. Omer fol KaijerNapoleon erklärt haben, baf er die für ben Ortent 
getroffenen militärkfchen Maßregeln unverändert belaffen wolle; demzufolge 
wurden bie Befehle zur Mbreife für die Flotte, bie Armee und die kaljerliche 
Garde alle in Kraft erhalten. Heute hatte eine Beine Revue auf dem Marb« 
felbe flatt, worauf das 8, und 21. Megiment Paris verlaffen haben, um 
nach den Einfchiffungsplägen fi zu begeben. Der Enthuflasmus ber Sol- 
daten It ſtets groß. 

Spanien. 

** Eine Mabriber Depeiche vom 4. März meldet, daf bie Regierung 
burch den Telegraphen von Gabir aus die Entbeckung einer Verfchwörung zu 
Euba erfahren hatte, General Concha follte ermordet und dadurch ein neuer 
Flibuſtler · Cinfall begünfligt werben. Es find zahlreiche Verhaftungen vorges 
nommen worden, Die Reglerung der Vereinigten Staaten bat Ihrerfeits ein 
mit Dunltion befrachtetes Schiff in Beſchlag genommen. Die gewöhnlichen 
Mapriver Nachrichten find vom 28, Februar, wo die umerquidiiden Berta 
fungs · Debatten, Artikel 2 über die Meligton, fortdauerten. Die Königin foll 
erflärt haben, daß fie im Fall ter Mrtifel über Me Rellglon nach ber Bafe 
fung des Ausſchuſſes angenommen werden folte, der Verfaſſung ihre Zus 
Älmmung verfagen wird. Man bat beredjnet, daß menm bie fonftitulrenden Gortes, 
die bis jegt zu 3 Verfaffungsartifeln einen Monat Belt gebraucht haben, mit 
derſelben Emfigkeit fortfahren, flemwohi im Laufe des Monats Oktober Spanien 
mit einem Grunbgefeg beglüdt haben merben — Gfpartero bielt am 27. Behr. 
bei Gelegenheit der Ihm dargebrachten Glühwünfche zu feinem Geburtötag 
eine Rede an die Deputation der Nationalgarbe, worin wieder Freiheit, Lan« 
ded · Wohlfahrt und konftituioneller Ihren JIſabella's II. die Schlagworte 


bildeten. 
Nufland und Polen. 

Saarijärkt, 26. Dezbr. (Finniſche Shügen) Von 45 Soldaten, 
bie ald Scharfichügen von bier gejtellt werben, find 38 gute Schügen, b. b. 
ſolcht, die mit einer Kugel von der Größe einer Erbſe den Ropf eines Häa- 
ſelhuhnes treffen; was fle thun, um Pulver und Biel zu erfparen, Ale 45 
find Fräftige und hübſche junge Leute, die ungefähr 3 Zoll meifen, und bie 
bem heftigſten Eturme Trop zu bieten im Etande find, Die Parade · Erer⸗ 
eltlen zu erlernen, wird viellelcht Manchem ſchwer fallen, gilt es aber zu 
ſchieüen ober das Bajonet zu handhaben, fo wird man fehen, daß fle von 
Savolafflihen Blute find. Glrem von ihnen hat man ben Namen Swen 
Dufra, dieß iſt der Name elnes bekannten Binnifchen Krlegers aus dem lege 
ten &chwebenfriege, geyeben. ' (Held. Tion) 


YAuftralien. 

"" lieber Me in Auftrallen zu Hallarat ausgebrochenen Unruhen meldet 
bie „Singapore Etralte Times“ vom 16. Ianwar, alfo um vler Tage neuer, 
al& bie erfien Berichte, dag nach den Angaben der Zeitungen von Welbourne 
und Adelalde von Anfang Dezember v. 36. die Bewegung ben Charakter el⸗ 
ner Revolution angenommen habe. Die bemaffneten Goldgraͤber harten fi 
mit Abthellungen vom 40. und 12. Negimente geichlagen, bei weldyer Ge⸗ 
legenbeit einige Soldaten und viele Boldgräber todt auf dem Platze blleben. 
Der Meglerungstommipjär Reed befand ſich als Sefangener in der Gemalt der 
Aufftaͤndiſchen. In Melbourne waren Monftermeetinge gehalten worden. Die 
&eldgräber verlangen Prellaffung aller ihrer gefangenen Kameraden und bie 
Abſehung ded Kolonialjekretärd Mofer. Wie der „Argus* vom 6. Deyember 
meldet, hat biejer Beamte auch feine Entlaffung gegeben. In Melbonrne 
hertſcht bie größte Aufregung. Ale Beamte hatten ſich als Speclal ·Conſtab⸗ 
ler beeiben laſſen; be Vollbureaur waren geichloffen. Die Goldgraͤber haben 
de Unabhängigkeit auf ihre Bahnen geſchrieben; bie reipeftablen Leute ſtehen 
aufSelte ber Meglerung. Der Bowverneur Sir Eh. Hatbam hat einen Aufruf 
am alle guten Bürger erlaffen, fi um ihn zu ſchaaren. Er mirb ſich bald 
mit einer fo großen Relterſchaar nach Ballarat begeben Fönnen, wie fe noch 
felnem Gouverneur zu Gebote geitanden if. Am 4. Dez, wurde der Diſtelkt 
von Guning-Dong in Belagerungszuften® erllärt, Tobesurtheile bürfen aber 
nur erſt nach eingeholter Beroilligung bed Gouverneurs vollzogen merben. 
Der Grund diejer beflagensmwertben Borgänge in Auftralien berubt durchaus 
nicht Im irgend einem Migvergnügen ber Bevölterung mit derReglerung, fon 
dern in dem Gharafter des Sefindeld, dad von aller Welt her mach ben Gold» 
minen zufamntengeftrömt if. Ein gewiſſer Bentien, Befiper des Hotels „Hrus 
tefa*, in welchem ein Mord Begangen morden war, war als beffen verbäch« 
tlg verhaftet, aber zulegt freigefprodyen worden. Unter der Menge hatte fich 


das Gerücht verbreitet, daß zwei feiner Michter ein pekunlaͤres Intereffe bei 
deifen Hotel, und ihn deßhalb freigefprochen hätten, Am Tage nach der Frel⸗ 
laffung des Bentley hatte Fich mu eine Wenge von 10,000 GWoldgräßer zus 
fammengefunden, welche bad Hotel „Heurefa“ in Brand fledte, Die Moligei 
und bie bewaffnete Macht maren zu ſchwach, um biefe Manlfeſtatlon zu ver⸗ 
hindern , und fie konnten nur auf Befehl des Sir Hotham brei ber Mädeld- 
führer verbaften, Am 27, Nov. begab fich eine Deputatlon ber Goldgräber 
zu Sit Hotham, dem Gouverneur von Dictorla, und ein gewlſſer Blad ver 
langte al8 Wortführer im Namen ber Golpgräber die Frellafſung der drei 
Gefangenen, worauf Etr Hotham erflärte, daß es ihm unmöglich fe, bies 
zu thun. Die drei Branbftifter blieben alfo in Haft. Als bie Deputation 
nach Ballarat zurüdgekommen war, hlelten bie Goldgraͤber Monftermeetinge, 
Die Regterung fpldte Vollzel ⸗ und Dilittärmanniaft dahin ab. Man glaubte 
übrigens, daf die Regierung in jedem Balle Me Oberhand behalten werde. 


= München, 6. Mir; (Erfie DuarteitsGoirdeim Saale 
bes Gonfervatoriums im fönigl. Dbeon) In dem gefirigen 
Gonzerte, welches von einem ausgewählten Zubdrerfreis ziemlich ftark 
beſucht war, mußte das im Programm angezeigte Quartett von Beeiho⸗ 
ven wegen plöglic eingerrerener Unpäßlichkeit des Hın. &, Moralt aub» 
fallen, und wird basfelbe dedhalb in ber nächſten Duartert-Geirde zur 
Yufführung tommen, Um jedoch bie für geftern anberaumte Produf- 
tion zu ermöglichen, haben dafür bie Herren Franz Wüllner und 9. 
BDiltoszewsti mirgewirk. Demnach war alfe dad Programm: 1) 
Duariett von Joſeph Hıpım in G dur, ausgeführt von den Herren 
Lauterbach, Bilfoszewett, Kahl und Müller. Dieſes Duar- 
tert, welches bekanntlich eines der [hönften bes großen Tonbidhters if, 
wurbe von den Miımirfenten in vier Abjägen mir größter Delikateffe 
und Bräziflon vorgerragen, jo daß bie allgemeine Anerkennung nicht 
ausbleiben fonnte, Hierauf folgte 2) ein nice minder ſehr beliebtes 
Duarieit von Beethoven in A dur, Ar. 5, welches die Obigen, eben» 
fals in vier Abſaͤßen, ſehr geiflreih und mit vielem Gefühle vortrugen, 
mofür fle ben größten Beifall Ärnteren. Dann fam 3) nad einer fur- 
zen Pauſe noch zum Schluß ein großes Trio desjelben unfterbliden 
Meiftere, in B dur, Op. 97, bad von ben Herren Wüllner, fan 
terbad un Müller jehr brillant und mit größter Alurareffe aus« 
geführt wurde, worauf diefelben einen längeren, arhaltenden Applaus 
erhielten, Uns jo ſchloß die erde DuasiettioGoiree zu gewiß volllom · 
mener Bufriesenbeit aller Anweſenden. 


= München, 6. März, (Brivat-Mufitverein) In dem 
gerigen Konzert, haben aufer fehönen muſikaliſchen Borträgen auch 
einige humotiſtiſche Deflamationen flatigefunten, In ber erften Ab⸗ 
ıbeilung kam eine Duserture zu „Damler” v. Ludwig Gtarf zur Aufe 
führung, melde von tem gut bejegten Orchefler trefflicht burchgeführt 
wurbe, und ben rauſchendſten Beifall aler zahlreich Anweſenden erntete, 
Darauf folgte eine humariflige Dellamation, die von Kran. Friedrich 
Eonröbder vorgetragen wurde und allgemein fehr anſprach. Der Bor- 
tragende wurde flürmiich opplaudirt und hervorgerufen. Dann famen 
Barationen, für bie Violine von Pechanſchet, vorgetragen von Joſeph 
Blank, erft 14 Jahre alt und Schüler dest. Hofmuffus Hrn. Schießl 
mit einer für feine Jugend anerfennendwerthen Fertigkeit. Namentlich 
feine Bogenführung if fiher, und mir fönnen ihn nur aufmuntern, auf 
der betretenen Bahn rüftig forizufchreiten. Die auf bem Zertel mit 
angefünbigte Deklamation, welde von Erin. Reithmayer zum DBor« 
trage lommen jolte, unterblieb, mwahrjcheinlih wegen eingetretener Un» 
paßlichkelt. Nah einer Pauſe wurde in der zweiten Abtheilung ber 
Feſtenarſch zu „Hamler* von Ludwig Start vom Drcheſter meifterbaft 
ausgeführt. Detnach folgten nochmals bumorifliihe Vorträge bes Hrn, 
Br. Gonröber, abermals mit Dem lebbafteſten Beifald aufgenommen. 
Auf den allgemeinen Ruf da capo trug Pr, Gonrdber ned ein flei- 
ned Gedicht vor, wofür er gleichfalls ſehr ehrende Anerkennung fand, 
Erl. Bogel, melde in tiefem Kongert beſonders excelirte, fang mit 





irer vollen und geblegenen Grimme eine Arie aus der Oper „ber' Fret⸗ 
fhüy* v. 6. M. v. Weber ſehr zart und zum Pergen bringend. Der» 
felben war» bafür eminenter Beifal und bie Ehre bes Hervorrufs, 
Zum Schluß wurde nod die Duverture zur Oper „Oberen“ von, €. 
M. v. Weber wahrhaft impoſant umb eracı ausgeführt, und au dem 
Driefler wurde ber mohlverdiente Applaus für jeine treffligen Leiſ · 
ungen, 


handeis · und Bärfen-Machrichten. 


Brantfurt, 8. Mir. (Bold u. Silber) Reue Louise 10. 48 fe; 
PiRolen 9 A. 32',-33 %4; Preuß. Briedrichap'er 10 R.4-5 fr. ; Heil. 10 Gulden Ktäd 
94. 39',,-40',,; Ranbdulaten 5 fl. 32',,-33',;5 20 Franfen«Gt, Of. 19'4,-20%4 fe. 
Bngl. Sourereignd 11 fl. 40-48 f.; Bol» al Mare 373 - 75; Preuß. Ihir. 
1.8. 46%4-%,, fe; 5 Brantenthahe — #. — fr.; Hodhaltig Wilder 24 M 24- 


28 fr. Preuß. RafiensGseine 1 Bd. 48'/,-”/, fr. 
„GYsERitel.@re ife. . 

„ Km Malen. Korn. - Hader. Linfen. 
u. ne hi Ei Ri bie BT 
Rabe » + + 3Min — — 1718 2112 151 BT — 
Amberg 3. — — 133 10 bi 98 _— 
Anssch 3. „ 286 12 26 41 20 26 152 820 —— 
Bayreuth 5 — — BB Mi 59h —— 
Einrau . 3...» 20 68 20 28 23 20 16 11 83 12 — — 
Münden d. — — KB MB 18 11 BI —— 
Nörklingen . 2. , zvo0ovwaı 7 5— ı6 —— 
Regensburg I. , — — ı 9» 210 BU 91 2 — — 
Meiffendurg 3... — — 723 293 HS 7 44 8 — 
Bürpburg - . „, -—- v1 2 — 15798 —— 
Augetuasg...  „ 2740 2820 24 7 15850 T7d — (u 
Bambıry . — - 4b — 1 4 15878 —-— — 
Fürth . 2. — — 27 42 05 52185 — — 
Landahut u — — 3 — 2351 141383 8 — 1028 
Sf... . a —— vi 29 U 8293 -— — 
Aldafıenburg . 28... — — — — — 15315 919 — — 
Dintrlobäpt 26, „ 27198 2710 213 15 8 IH — — 
Melltihftabt «MB... — — Bi 10 67 12 44 7 41 — — 
Neuburg 8,2. . 28 „ — — 26 12 238 14 8 7290 — — 
Schwtlnfurt B., — — 30 13 14223 527 — — 
Vilehefen. » 2. „218 2438 14 20 TB — — 
Weißenhern 2... 29 — — — 24 us 78 —— 
Palau . . 21. a, -—— BI 24 22 UT 78 — — 
Martitreli . . 20. —— Bi — — 14 20 8 2 — — 
Neumartt (DePf.) 2. — — 175 21 1 GB BI — — 
Vothendurg a. d. ST. 24, „ 2428 2453 2167 1518 724 — — 
Suaudiag Mn —— TA 2233 1356 847 1011 
Raiferslautern p. 3. 27. „ 840 BB 723 556 A — — 
Main, p. 10 RL 2. Mätj — — 1710 15 — 1145 6 — Ba 
udwigehafen. Betriehsergehniß der pfälriigen Eutwigabahn vom Monat 


Febraat 1856: 38,209 Berfonen eriiugen 19,256 fl, 2 fr., 167,895 Gemimer 
@üter 25,196 fl. 54 fr., 303,580 Geniner Kohlen 55,278 fl. 6fr.; Gumma ber 
Betrichsriunabmen 99,731 M 2 kr. Der Monat fichruar 1854 bat ertragen 
88,841 A. 43 fr. Mihrerirag im Februar 1855: 9,889 A. 10 ie, (Bläh- 3.) 

*Waria, 5. Mär. Apto, 70,30, (daar), 70.35 (auf Zeit), 4’/sprog 
97,75 (bear), —.— (auf 3), Bankatıien 3008 (dwar), CEredil mobilier 772.50 
(bar), 770.— (auf 3.), Piem, Anl, pre. —.— G., Epan.dpre, 36’, @., innere 
Stud 331%, &, R. Cenvert. — ©., Pal. ——, Kem. Ent. — @,, Rufl. 
sap, — @. — Bifenbahn- Altien: Orleans 1210.— (das), 1210.— 
(auf 3.); Rouen 1030.— (Baar), 1025.— (auf 3.); Nordbahn 860. (bear), 
880.— (a. 3); Paris:Siraßburg 832.50 (bear), 835.— (a. 3.); Lyon 1050.— 
(bear), 1050.— (auf 3.); Gcand Gentral 548.75 (bear), 545.— (a 3); 
Drferr. Bahn. 810.— (baar), 607.50 (a. 3.). 


Berantwortlicge Rebaktion: Dr. 3. Haller. 3. B. Vogt, 


Königl. Yof- und Bational-Chrater. 


Donuerftag den 8. Märy: „Die Iigeunerin*, Oper von Balfı. 











Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

B. Hof. SH. Diermeger, Privatler von Muge 
burg: BWiehlng, Kim. von Nürnberg; Davit, Brivasier 
aus Belgien; Graf Augger, Gatebeſ. von Mersendeif. 

Hd. Pauli. 59. Reumeher, Kim, von Aus 
burgs Mieranter, Kaufm. von Bamberg ; Auslebert, 
Petanifer ven Tommap; Kapplet, Aim. von Bebr- 
dorf; Bühler, Alm. von KRipingen, 

Bi, Zraube. Hr. Wers, Am, von Made, 

@®. Kreuz. 56. Einhentel, Kaufen. von Paflan; 
Die, Kim, von Bierfer; Mens, Ri. von Memfdelr, 

Hötel garni (Beinfelver). GO. Rraper, 
Raufm, von Magteburg; Scherget, Runlıionär von 
Starnberg ; Dirmann, Detenem und Wiltelfen, Al. 
von Augsburg; Marberger, Gerichtah. won Holen; 
Grant, Kaufm. von Grutigart; Bürft, Privater von 
Börimet. 

Stachus garten. HH. Kellet, Brg. Diener von 
Rain ; Dbervorfer, Kauf. von Hainsfurth ; Hausner, 


Ranfen. von Dettingen ; Müller, Gerbereibeſchet von 
Winielingen. 

Augob. Hof. HD. Squedt, Stadtgerlchts ⸗ 
Rath und MWitmerfierfier, Alm. von Bayreuih 


Getraute in München. 


Im der Metropolitan »Mfarrtirhe zu U. 8. Bram: 
Sr. CEhrtlſteph Kid, dal. Gänelvermeißer vahlır, mit 
Anna Kart, Imidenpfing, Glaferstochter von GElchen ⸗ 
dorf, Pre. Landau. — In der rt. Deters + Pfart ⸗ 
Kircht: Sr. Rafpar Beyh , del. Räsläufer dah., mit 
Sophie Fear. Handelsmaunstehter von Ariebberg. — 
In ver PBlarrel der Berſtadt Mu: Did. Hell, Sir 
fnedt dahier, mit Anna Aartner, Simmernannstodhier 
von Iumaning; Friede, Nenner, Maurer dap., Witwer, 
mit Anna M. Schaffner, Polizelfelkatenstogier vom 
bier ; Brand. Lehmaler, Maurer dah., mit Anna Ger 
mer, Mmmermannstogter von Haldhanfen; Deſerh 
Schaffner, Taglöhner dah. Miitwer, mit Anna Bangens 





— — 


esger, Meßutretochter von Weng; Gele, Ralth, Der 
geftergebiffe tah., mit Magdal. Raih. Hartl, Gerhart 
Tochtet vom ker. 


1205 (39) Befanntmachung. 


Nah Ettenntalj vom 10. Mesımter 1853, aber 
gerichtlich defätiget am 25. April 1854, if der große 
jährige Müller Garl Gouftled Kofer ven Battigan 
unter Guratel geftellt, was mit tem Belfügen befannt 
gemadit mich, daß lagige Werträge von demſelben rechtt · 
derbludlich nicht adgefhlofen werten lönnen, wirimehr 
Me Verwaltung feines Vermögens bem aufgefteliten 
Bormunde, Bemeinbevorficher Bentel in Battigas 


ns ven 2, Februar 1855, 


Königliche Landgericht Rehau. 
Barſch, königl, Landtichtet. 
BR. 3281. 


- se 


4 ale „> 
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berögrophergögllap bariſcen — ver koͤnlglich 


el») 


en Eifenbahnlinien serfländigt, zur - 
—— ©: - je * —A un Brant $ 


zei, einen Internationalen ein; 


Kg 1 
ee Tlun unentgelHITMER "ehansting ber Ohr, an br: fempBAfien mie 


ien umenig 
—— Grenze, wodurch nicht mur die fähigen Graͤutggollſpeſen bejeltigt 
werden, fondern auch elue Bejchleunigung in der Grängbehandlung erzielt 


wird. nn ; 

Diefer Dlenſt war bis, jegt mir auf die an obengedachten Eijenbahni- 
nien, gelegenen Statlonen ausgesehut, die Direktion der mehr genannten 
Linien haben aber, um auch die Beziehungen und Verſendungen Münden 
die em Unternehmen zuzuführen, bie @inrichtung getroffen, daß miteift einer 
Hairpt- Agentur in Ulm, alt Organ ber vereinbarten Bermaltungen dieſe 
Sendungen und Berlehimgen dem Internationalen Dienfte überwiejen werden 
tönen, zu ebenfals feſtüehenden Taren In beitlmmten Liefertagen. 

Diefe Hanpt-Agentur iſt den Unterzeichneten, Gebrüber Rinder 
vatter fontraftmäfiig übertragen worden, weldhe, in Folge deſſen, dleie Eln 
richtung, zur algemelaen Kenntniß bringen und fhe tn Weitern Dahl er» 
läutern, daß bie birefte Verbindung fih auf folgende franzdfiige Starlonen 
beicräntt: 


-fertös Jauannte, Cpernah, * 


anJuteruationaler Eifenbapn-Berbaiiß "7... 
— ———— 


Eee Bieten, — 
Be Bunt ’ > en k 






and’ 
ir Bl 


r 
t 








dlefen: Biden; fanm- direkt, ‚ohne, je —— 
een ar Ben SEE 
von . mund umgelehrt,. anfangens mit. it En. J 
Die Unter zelchneten haben bie «Herren Beneitnne — 
hen als ihre Vertteter dafelbftbeſtelit und dleſe werden auf Verlangen 
Tatlfe und Rezlements des Dienttes mitthellen, und jede wünſchenöwerthe 
Auskuft erthellen. Sie ſind ferner beauftragt, alle Sendungen fo weit diefe 
nach dem Mejzlement au beförbern find, nach dem aufgeführten Statlonen von 
den Berſendern auf Anmeldung zu Übernehmen und zu befördern, ohne hie 
füreine weitere Gebühr, als die im Tarife feftgefegte, zu 
berechnen. 

Dei Beziehungen von genannten frangöflfchen Stationen I dem Abfen 
ber nur die Meifung zu geben, daß er bie Sensung mit einem bireft an bem 
Norejjaten in Münden lautenden, keinerlei Bermittiung vorſchreibenden Fracht» 
beiefe zu übergeben haben, auf welche Welle dann das Gut zu dem in dem 
Tarife vorgeichenen Brachtfage, ohne jede Erbihung, befördert wirb. 

Bezüglich der nähern Irandport-Beilimmungen und Tariffäge berufen 
ſich die Umterzeichneten auf bie bel Herzen Begedllt & Comp. aufliegenden 
Neylementt und Tarife, Indem fe biefe zeitgemäße und praftliche Einrichtung 
bem verehriichen Handelöftande zu häufiger Berüpung angelegentlih em⸗ 








Hüsre, Dieppe, Nouen, Calals, Dunferque, Boulogne, Paris, La  piehlen. 
lim, den 1. März 1655. ' Gebrüder Mindervatter. 
i200. Bekanntmachung. ira2. Bekanntmachung. 1257. Wefanntmachung. 


Betrell: Bleldlahaus Joſtph gegen 

Rizius Ieofephine, HppotbelsHorberumg. 

In rubrlyitterter Sacht wirb das Anwejen Mr. 42 
an ber Yeutfendrage, deſſta Defreibung sms dem bel 
den Mlten legenden Schäpungepretelele erfchen werben 
fan, gem Imwrlienmale am Mittwoch den B1. 
komm Mits. Vormittags 11 Uhr Buran 
Mr. 25,8. tem öffentlichen Verkaufe unerflelt und 
werben diepeſſtlong · und zablumasfählee Raufsliebhaber 
Sign mt dem Anhanze geladen, dab ber Hiefhlag 
ohne Müdiht auf ten Ehäpungspreis von 5700 A. 
erfelat. 

Am 28, Februar 1855. 


Königliches Kreis und Stadtgericht 
Münden links der far, 
Der töniglige Direktor ; 


Frhr. 9, Mulser, 
@.:Rr. 13957, 14764. 


1256. Bekanntmachung. 
Obrle gegen Eberle p. deb, 


Im Berge der Hilfsnelfiredung wirb tas Anmefen 
bes Jofepb Eberle im Bellenberg zur öffentlichen Ber» 
Teigeramg an den Meifdlitenden auszefept, und ditzu auf 

Geottns den 30. Bär, 1955 
achınittagd 23 Uhr 
Im Lammmiribögaufe zu Bellenberg angefept, wozu 
Rıufsllebhader mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
voh ih gerihtsunbelannte Bteigerer über Ihre Jahlunger 
fäptateit genügen» ausjumeifen haben. 

Das frapliihe Anweſen beficht: 

L in vom WBohnbaufe Ar. 38 Im Bellenberg fammt 

Hofraum und Bartın zu 0,73 Deyim,, Plans 
Mr. 58 und 59, 
1, in den Semelndeiellen: 


Bert. 





PiMr. 1005 Grumbbirntheil 0,21 Dry. 

„ 1194 Im unterm Bieble 038 „ 

» 270 Im Blände 1,12 „ 

Fi 444 im Rranigatien „ . 0,4 u 

„ 1195 Wieſe im unterm Miele 0,82 . 

.- 18... : 08 . 

„ 1147 Wieſe im Michle . 0,78 „ 

. 813 Haltenader .. 145. 
III. bie Wicfe im Giruerbifirifte Mu mit Plans 


Mr. 655',, 1,33 Deyim., 

IV, die Eiche ia Belltaderger Med im Steuerbiftrift 
Mertifen ja 2,79 Dejim. BLM. 90P, 
yofemmen mad Scharung vom 14, Februar 1855 im 
einem Wertbe von 1463 fl, umd werben bie befombes 
ten Ranfsteringungen, ſewle die Wurslaflen am Bers 
Reigerungstermine befonters bekannt gegeben werben. 

Der Bufhlag erfolgt ma 5. 64 des Hyrotheken⸗ 
Grfepes mit Rädägt auf SF. 97—101 ter Progthne · 
vele vem 17. Mowember 1837. 

Yrtlfen, din 27. Bebrmar 1858. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
5 - Der tönfzf, Bantriäter: 


G.Rr. 29871. Demharter. 


I Wege bir Hifsselliretung wirb das Mamefen 
der Wederschelente Fettinand und Margarcıfa Bauer 


‚mu Gbnatd, beleben in 


41) dem Wohnzanfe mit Siabel, Hofraum und Dung · 
Hätte, dann Holzſchapfe über den Sieg, Plan- 
Nr. 52%, ja 0 Zaym. 05 Dezim,, 

2) dem PAangadrit am Haufe, PlanRr. 52h, zu 
0 Zuge 02 Deitm,, 

3) rem Meuader Bir 635 ju 1 Tom. 48 Dep, 

4) dem Kalsariendergader PL Me, 656 zu O Zum. 
37 Dejim,, 

5) dem fatafrirten Feirftrechte, 

6) dem Rupanıpeile am ten unsrrthellten Gemeinde 
Belipunaen, 

7) wer Wäſchwitſt Pl.⸗Re. 242 zu 3 Tom. 81 De, 
im Befammıtäpungswerthe zu 1065 A., dem öffent 
Ken Bertiufe unterellt und if biegu auf 

Dieakee den 24. April 1855 
achmittage 2 Uhr 
im Nubenbauer'ygen Braubaufe zu Gonath Termin 
beftimmt, 

Raufsliebhaber werben bleu unter dem Mnbange 
eingeladen, dab dre Stufhlag nad $. 64 dee Hyper 
ietengefepes vorbehaltlich ver Behimmangen ter Sy. 98 
dis 101 des Geſehes mom 1837 erfelgt, und dem Ge⸗ 
richte unbefannte Steigerer und felde, gegen beren Zah ⸗ 
Tumgefählgtelt Iweifel deſtehen, mur gegen genlgenken 
Ausweis über ihre Zablangemittel zum Siriche juger 
Iaffen werben. 

Die auf rem Anweſen ruhenden Laſten und fonfti» 
gen Brrhäfiniffe Nonnen ans dem bei ven Alten liegen« 
ven Grunt ſteuerkataftetr· Aue juge im Mehgerichtlider Mer 
giftratur eingefchen werten, 

Remnatb, ven 27. Febtuar 1855. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Der köntal. Lanerichter: 
Schwarz. 


1268, Ediktalladung. 


Betreff: Berfgolembelt des Balıpafar 

und Bontfachis FörR von Schuufenhofen. 

Bür dle Brüter Bonlfarlus und Bafıhafar Förft 
von Schuufenhofen, wevon @rfterer ſeit em Typroler 
Beldzuge (1809), Lrpterer ſeit bem ruſſiſchen Beldpage 
(1812) sermißt wirt, Ift em angedlich längft dezahlues 
Helratgut von 900 fl. anf ten Grund eimed Kaufo⸗ 
belefes vom 9. Oftober 1807 im Hopothefenbuge uf 
dem Anweſen des Wirths Joſtph Förſt von Schnuſeu ⸗ 
hefen eingetragen. 

Auf Antrag des Letzteren werben Balthaſar aud 
Bomifechus Förſt ober dertn Geben hiermit anfgeiers 
beit, ihre eiwalzen Aniprüde 

Binnen ſechs Monaten n dato 
dei unterfrigtem Gerichtt um fo grwiffer geltemb zu 
machen, als aufenbem auf meisten Antrag be6 Jojeph 
Förn die Hopoihef gelöidt werben würde. 
Beilngries, ben 10. Hebrwar 1856. 


Königliches Landgericht Beilngried. 
i Stettiner, lüntal. Yandridier. 
GER: 2809; : ' u Ehupp. 


&,:Rr. 4482/1. 


Baader Hofeph, Härbermeiftersfohn 
von hier, Kuratel betr. 

Raısdem der am 26. Februar 1785 geborene Für 
bermeiiterefohn Joiepb Baader vom hier ober deſſen 
allenfalfige Drerenbenien der öffeniligen Aulforkerung 
som 28. April 1840 feine Bolge geleitet haben, und 
jonadh von keilın Vermögen der Bitrag ven 2200 fi. 
an feinen mäditen Drafumtiorrben gegen KRantion Yin 
ausgegeben wurbe, Jeſtyh Baader Inywifden aber 
das fiebemzigfte Lebemojahr erreicht hat, je wird derſelbe 
auf gefelten Antrag jenes Erben hiemit als verſcholen ud 
tobt erflärt und bie Hinausgabe ſelnes dermalea tn 
3562 A. 31 Mr, beftchenden Bermögens an benfelben 
Grben ohne Kaution bejichungsweife die Böldung der 
für das bereits ausgefolgte Vermögen beſtellle Kaution 
aundurch beidleilen. 

Bugsburg, ten 2. März 1855. 

Königliched Krei- und Stabtgeriät. 

Der 1. Direfier: 
Graf Du Ponteil. 
E,Rr. 3377. Morihaft. 


1202. . Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfenelfiredung wir Klemit das 
Aumrjen der Maurers» Wittme Marla Gihinger zu 
Shlippsgelm zur erfimaligen äfenilhen Verfieigerung 
ansgeihriebrn, 

Daeſelde Mre. 35 beftcht ans folgenten Thellen 
mit-beigefeptem Werth last gerigiliger Späpung vom 
17. d. Mus. : 


") Dehahaut, eintödiz, mit Platten gebedt, Im 
guten baullchen Zufanıe B . 550 fi. 
b) Hofraum mit Barzgarten, Tcpterer PL» s 
Rre. 50'4 zu 5 Deplm. » 2. + TA, 

©) Rrautgarten BI Mr. 112 gu 4 Dem. 12 f. 
4) Krantgarten P.ıRr. 210 zu 2 Deyim. 8f. 

Eumma 840 fi. 


Das Haus If mit 100 fl, gegen Braudſchaben 
verſichert, laſten Hierauf 520° A. Önpeibefen , und 
fönnen die übrigen bleher bezügiihen Verkältuiffe aus 
den Alten erfehen werben, 

Termin jur Berflelzerung if angefept Im genanns 
ten Haufe zu Shlippöhelm auf 

Samftag den 14. April I. 38. 
Machmittags 3 — 4 Uhr, 
wozu Kasfelaſtige unter dem Beifügen eingeladen wer 
ben, daß der Hinfchlag nad $. 64 bes Kap. + Wefipes 
vorbebalilid; der Befimmannen der SS. 98 bis 101 
der Wrogeß » Rebtlle von 1937 erfolgt, daß id dem 
Geriäte undelannte Steigerer über ihre Wermögens 
Verhältniffe auszumeifen haben und vie Raufederinguns 
gen werten am Stelgerumgettemine eröffnet werben. 
Um 20. fıbewar 1855 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Bang, !. Lanbrigtır. 
BR. 3856. c. Reumüller. 
She älseeen Watritels dee Bisihums Frepfing, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Ode [hör gehunden, 
1860, fin zu 6 A. 30 ke. zu verlaufen. D. Ur. 





1266. [2a] Belenntmacgunn, 24 
Betreff: Friednann Elemi 'y 
Mäblparger, Mathias, Staſanweſeus · 
hen ng f_ Wabringen 

ter ommt au 

bed Klägers ale Hopotbetgläublgers der an ber Wläder 

und Yägerfitaße tabler gelegene Bauplan des Beklagten 

BL!Mre, 4483%, u 0,408 Taamwerf, deſſen nähere 

Beldreibung aus dem bei ben Alten lUegenden Schägungss 

Mretofelle erfehen wwrrten fan, am 
Donnerftag den pre 1855 
Ans Brfgäitsgimmer Mro, 26 /1. daher, öffentlich zur 
‚Verfieigerung. Dispofirlons: und zahlampsiählge 
Ranfsllebhader, werden. hiezu mit dem Bemerten reiner 
Laden, daß ber Hinihlag erfolgt, wenn wenigſtent ber 
Shäpungepreis von 8160 fl. erreigt if. 
RA 28, Bebruar 1855. 
Königl, Krei- und Stadtgeticht Munchen 
lints der Far. 
Der töniglihe Direlter: 
v. Muljer. 


ürbr, 
EM. 13808/14502 - Bert, 


1251, 

Radlafr und Arifiengefuh des Kaufe 

manıs Karl Augeſt ». Stahl yu 
Einpänt betr. 

Der’ Kaufmann Marl Augaft v/ Stahl zu Eich⸗ 
Habt Hal am 7. Uſd Ms. Hiererte ein Nechlaß · und 
Friftengefuh- ihäfl $. 70 vdes Propepgefepes vom 17. 
November 1837. angemeldet und um Zufammenbrrufung 
feiner Gläubiger gebeten. 

-Bur Mögabe ber Grflärung hierüber, fomie über den 
von dem v9. Stahl ir ge Maͤchlaß- un Der 
friebigungsplan IR Termin a 

ae m den 16. April 1. 3e. 

® Uhr 


anberaumi, und ergeht an alle diejenigen, welche am 
greaten », Stahl aus Irgent einem Medietiieh eine 
Borzerung zu maden heben, vie Mufferbering, Ad im 
diefem Zermine um fo gemilrr Yierorts eimyufinden und 
bie erforberlihe Erflärung abzugeben, als die Michters 
(Helmenden dem Befälufe der Mehrheit der Grfälenenen 
beiftimmend etädtel werden mwärbeı. 

Zugleig werben. tie auswärts mwohnenden Glaubi · 
ger aufgeforbert, bis zu odigem Termine rinen Iafis 
nuations: Mandatar am Gerichtod dahler bei Wermei- 
tung ‚einer Sirafe von 1 fl. 30 fr. aufjufiehen. 

r , dem 22. Aebruar 1855, 

Königliches Landgericht Cichſtädt. 
@..Btr., 4973, Gran, 


1258. . 

Der 16jährige Ichann Georg Lurmig », Sänells 
dorf, ein berüdtigter Gireumer und Bettler, Hat ih 
fert beinahe 6 Wochen aus feiner Heimat entfernt, wes ⸗ 
Halb fänmtlige Peligeisehörden Hiemit requiriet mwers 
den, ven ». Ladwig im Betretungsfalle zu arerlisem 
und Kicher abqulirfern. 

Derfelbe If unterfepter Gtatur, Hat eime feinem Al⸗ 
ber enifpredenbe Größe, bramme Haase, ſpricht etwas 
[wer und fieht mit gut. Ueber feine Aieivung kann 
alchte angegeten werben. 

Aeudiwangen, ben 24. Februar 1865. 
Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Wicter, !. Landtichtet. 

EN. 5428. c. Stell 


Polichomanie. 


Untergelgneter iſt mit eimee reihen Muhwahl- von 
vergeſdeten umb fertigen Petikomanier@rgenfländen, als 
Vafen, Menen, Fruchtſchaalta, Hänglampen, Banhlörhe, 
Teller, Merefjaises, Telletientäfthen, Befrpulte, geitunge · 
mappen, fowle'bem hiezu paffenten Dapicren und Bars 
ben xX. hier angefommen umb empfichlt ſolche den Hers 
von Wirberverkäufern zur gefälligen Auficht and gätls 
gen Mafträgen. 

®. Luppold aus Stuttgart, 
Bet im 


Safer sum Stachug 


mmer Are. 1. 





1290. 
1298. [2a] Witteldbacher: Play beim Bettler 


In 2 fdön meudlirte Bimmer mit 1 ober auch 2 
Betten an folide Herren zu vermiethen. 


Sc” Eine Beilage 





270. ı 


604 


I Wege der Hilfsnollircdung werben amt 


achmittage 3 Uhr 
im Dicthehauſe zu Oberfenplin 
nachchenne Begeojtänbe, als: Zifce, & 


(@rafeneige) 
eflel, Ranapee, 


elthestaphlen 1. 2c, gegen Baarbrgaklung äffemilih wer- 


t, © alu! Hemit eingeladen 
Re 


Königliched Landgericht Münden l / J. 


Eder, !al. Bantriäter. 


werben. 


1277. [20] Gin In allen Bwrisen bes tentamtr 
Uden Gefdäftsvienfies erfahrner Ürmamtsgehiffe, dem 
—i —* Se su Gebote Achen, amd erforder 

n Roution zw fielen srma 
Balde feinen Plap zu wege ve⸗ — 


Rronfirte Offerte beſergt de Grpebitien 
Blattes unter Ghifire 3. a — 





1278 12 a1 Win im Rotatlat · und Gppetfefwefem, 
yum Theil auch Im Tarweſen gut dewandettet Santı 
gerlchts » Serldent fucht feine kermalige Grele Ma 1. 
April oder 1. Mat pn Ämtern. Micnfalfge Rochltagi 


@. te. 6760, Helny, Bor. 


Die zwei letsten Borftellungen 


des flächften Hydro-Orygen-Mikroskops der Welt 
finden heute D den 8. M i R 
des Drufeumd erg Fesiz Bau rg Au — een — 
präcis 7 Uber Kaffeneröffnung halb 7 Uhr. #. Hasert. 1289. (2a) 


Bekanntmachung. 


Die beiten Mebengebäute an der Inbußrle-Musftcdungspalle dahlet werben Samftag den 31. März 
Vormittag 10 Uhr und zwar In den Gedäuden ſelbſt auf Abbroch äffenıtig verſt Lient. 

Die Berfleigerumgsbrbimgungen können im Burcam des al. Oderbaurathe ©. Belt (Minifierlafgehäube 
an ber Theatlinertirche Meo. 181) eimgefehen werden, 

Münden, ven 1. März 1855. 


Königliche Jnduftrie » Ausftellungs = Kommiffion. 
1264. [2 #] di 


Der 
Haupt-Frauen-Berein für Seidenbau in Bayern 


nit ans ber Maulbeerplantage dahlet folgende Maulbeer + Bla »e b J eife ab; 
1) Ginjährige Samenpfanzem mor. alb * F 100 — ” k : 


an vie Grperition dirfea Blattes. 





1271. (4) 





eo re m 


) * Pr Köntzebaum aus Perfien ii 8: 5: ER 

3) zweljäßtige Samenpflanzen mar. alb. .  » 2 2 m 2 =» 2. — 6xx. 

4 * Rönlgevaum aus Verſien . ® .er 232 L 0 IR 
treljäßrige Hedenpflangen mor. ul. . . » 2 v0 “0 r 3.0 

6 Pr = Königsbaum aus Berfien - 0 Pe : AL — tr. 
7) vlerjäßrige Hedenpflangen mur. ab. -. - » > 2 #2 a 2 er bb — iec. 
8) fünf und mehrjährige Hedens und Bufhllämme . . 10 f. bis 20 ML. 


” - * fl 
Demerlt wirb Hebel, daß bei Mbnahme vom je 100 Gtüd der vorhin aufgeführten Pflanzen ven re. 1 
20 Btüd, ven Meo. 7 Ms 8: 50 Grüd elmjährise Gamenpflanıen gratis beigegeben werben. 
Berner werten Raupeneier abgegeben pr. Berb 1 fl. 36 fr. Wereinsmitglieer beziehen ſolche zur erilen 
HZucht gratis. Bedellanzea And längfene bie zum DA. März 1 36. In zer Banpwehräraße Mro. 8 über 
2 Stlegen Iinfs müntlih ober fArifilich zu machen, indem fpätere Behrllungen Telne Berüdähtigung finden 
tönnen. — Münden, ten 1. März 1855. 


9 Befanntmadhung. 
An der Königlich bayer. Tandwirtbichaftlichen Gentralfchule 


beginnen bie Dorlefungen und praftifhen Uebungen für bad Sommerfemefler am 18. April. Die näßeren 
Berhältniie uns Ginrihtungen Hiefiger Anflalt mitzuiheilen if Arts bereit 
Deihenſtephas bei Frelſiag, am 5. Mär, 1865. Die täntallche Direltion 
€. Helferich. 


Pfähifche Maorimiliansbahn (Neuftadt- Weiffenburg). 


1279. [2a] Auf magoegel 
Rro. 1641, 1642, 1843, 1644, 2361, 2362, 2363, 2364, 2432, 2433, 2601, 4173, 

iR ble fjept die auf ren 6. Muguf 1854 ansgefäriebene Ate ingablung von 10 Prozent ned mit geletſtet 
worken. Obſchon blefe Interimafgelne nah den Beflimmungen des 5. 33 des Befelligafts-Btatuts wegen Ber 
fäumung des Ginzaflungstermins verfallen waren, fo hat gleihmohl die Generalserfammlung vom 13, Februar 
d. 36. auf Antrag bes Berwaltungsrathes eine wellere Frift von 4 Wochen vom Zage gegenmärtiger Ass ⸗ 
ſchrelbang am feſtgeſtellt, binnen welder die verfäumten Biugaplungen unter ber Bedingung nahträgli geleiet 
werben fännen, ba aufer 5 yt. Verzugszinfen 10 fl. per Interimsiheln an vie Gefelihaftstafe zu entrigten 
feien, welde nad) Dedung der Bublifationsfoften der Unterfäpungsfaffe der UAngefellten angeim fallen follen. 

Für den Ball, dap die rüdflänpige Einzahlung auf biefe Interimafgeine nad Umflup der obigen Brift 
mit erfolgt fein folte, werben biefelden auf den Grund des $. 33 der Gapungen ungültig erflärt. 

Buglei demerten wir, dah die die per 6. Janmar d. 6, amsgeidricheme Einzahlung ‚vom 15 Prosrat 
auf folgende Interimsfheine ih neh Im Müdflande befindet: 

No. 1068, 25067, 2633, 2634, 2725, 2726, 2727, 2997, 2998, 2999, 3079, 4092, 4093 4187, 

= 4188, 4189, 4744, 5325, 5326, 5327, 6328, 5329, 5966, 6443, 8648, 6649, 6650, 6651, 
6769, 8770, 8774, 6829, 6830, 7207, 7208, 7209, 7296, 7297, 7298, 7299, 7300, 7307, 


bis 6: 


» 7308, 7310, 7311, 7362, 7401, 7598, 7493, 

Bir maden bie Befiper dieſet Interimafgeing darauf aufmerlfam, daß die Friſt, blumen melder die Eins 
yahlung muter Anzeige eines nefeplihen Hlndernifirs neh Aatifinten fann, mit dem &. Mpril d. Js. ab- 
arlanfen if umd daf mach tiefer Brit die Gaduzität biefer Mlılem gu Gunſen der Gefeufgajt nach Mafgabe 
des mehrerwähnten $. 33 der Statuten ausgelproden werten wird, 

Ludwigshafen, am 1. Mär; 1855, 


Die Direktion der Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von Denid. 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben, IM 


Drud@ von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


König Ludwigd Wiedergenefung. 


Mie NHagt allein 
Gin Kenig; denn fein Web’ iR allgemein! 
. Shalrepeate: „Hanilet.* 


Ztauerwolfen hingen über Bayern, 

Bange flug das berz in: jeber Bruft, 

Kummer fab mon jedes Aug’ umicleieen, 

Uns yerflumms war Leben un? war Luſt. 
Klagend Rand ter föniglide Kohn 
Mit dem Bater am umflorien Ihren! 


Noch ſchwamm jedes Aug im Thränenflore, 
Noch erbebte jede Druf im Schmerz, 
Noch ward von ber @loden Trauerchore 
Tief durchſchürtert jeres Baherherz: 
Da trang eine neue Schreckent kunde 
Dur bad Vaterland von Mund’ zu Munte! 


Sie burdflog bie weiten deutſchen Bande, 

Sie erfühte eine baibe Welt, 

Mo ein Herz für Höheres no brannie, 

Wo Erhabenes Berehrer zählt, 
Shel’s von Mund’ zu Mund’ — ven Land zu Lande 
„Beyerns Wubinig ſchwebt am Grabesrande!“ 


Maqhtig zieht e6 den verlaffinen Gatten 
„Der verklärten theuern Gattin nah — 
„Mabnend ruft der beißgeliebte Schatten 
„Ihm der Sehnſucht Gluck im Buſen wach, 
„Und Gr Kört das geiflerhafte Mahnen 
„Aus der Gruft der großen Schyrenahnen 


Aber mädhı'ger ald der Ruf ber Tobten 
Feſſeln Ihn noch bie Bebenbigen ; 
Angfgerfloffen ficht der Liebe Boten 
Er an Seinem Kranfenlager fich'n: 
Jammer in der Bruft — im Augt Zibren — 
Wollen fle dem Grab! die Beute wehren. 


Un der Spige ber gebeugten Bayern 

Iammert bielh der Föniglige Sohn, 

Aagte das [Kmergeprüfte Haus der Scheyern 

Um den gramumflofj'nen Rönigstbren : ; 
Mer kai da AH Boyerauge ſchauen, h 
Dem des Schmerzes Ihränen nicht entthautn ? 


Milionen treue Herzen ſchwellen 
Tlefgebeugt vom drobenden Geſchich, 
Millionen berbe Thraͤnen quellen 
Aus des Bolles angferflarstem Blid, 
Unb fomelt der Himmel «8 umblaut 
Ward zum Bethaus Bayern umgebaut ! 


Und fo melt des Bandes Grenzen ragen, 

Bis wo em’ger Schnee bie Alpen frönt, 

Uns ſoweit Im Bayern Herzen ſchlagen, 

Uns fo weit ein Wlödleln noch ertönt, 
Hört man Bin Weber ſich nur geftalten: 
„Möge Bor ung Tubinig noch erhalten!“ 


Kindesliebe — Volkes liebe ſchaaren 

Da ald Wächter ih um's Leldensber ; 

Denn ein Königsieben gili’s gu wahren, 

Dad mit feinem Volk’ verwoben flrht: 
Und es flieht des inheils Schreckgeſtalt 
Bor ber Liebe gönliher Gewalt! 


Mit des Lenzes erfiem Willlommgrufe, 
Der in blauen Aeihere Feſtgewand 
Rings de Welt mit warmen Zephirtkuſſe 
An ein nenerwadtes Leben mahnt, 
Brachte feinen ſchoͤnſten Fruͤhlingkgruß 
Selnem Bolfe Bapern's Genius. 


In der Lerchtn erfie Bialmenlieder, £ 

Die Ach ſchwingen zu des Schöpfers Ahron, 

Wiſchet ih ber Gloͤden Mahnruf wieder, 

Bod un» ern, im mädı'gen Befeston : 
Doch bedeutet Trauer uidht — nur Freude 
Heut ihr taufensflimmiges Beläute. 


Wieder Sch’ ih Milionen wallen 

In ter Tempel dichtgefülten Raum, 

Und bie gottgeweihten heil’gen Halen 

Baffen noch die Hälfte Deter faum : 
Bayern — mieber nur Ein großer Eher — 
Sqhidt fein Dantgebet zu Bott empor! 





Des begelfirungsvolllen Gängers Lieber, 
Und der beten Leper fhönfier Alang — 
immer tönen fie die Monne wieder, 
Die babei durch alle Bauen brang: 
Meber Bahern's Grenzen fhweift der Bid, 
Gebnt den Neugefhenkten fi zuräd! 


„Rebre wieder am ber Deinen Bufen*! — 

Muft Dir jubeln zu das Baperlans, 

„Kehre wieder Du zum Herb ber Mufen, 

Wo die Kunft in frommer Trauer ftand; 
„Rit bezwingt bus Herz bie Sehnſucht länger: 
„Kehre wieder, fönigliher Sänger!* 


Babe Gelb Dich am bes Wlüdes Bildern, 
So begrüßen Dich Im meiten Band, 
Se am Befen Dir die Wonne jhlldern, 
Welche licht in jeder Bruft enibrannt; = 
Bo dann Thaten Dir von Liebe zeugen —: 
Muß res Liedes Wort beſcheiden jdmeigen! — 
Neuburg an der Donau. 
Ludwig Thürmaper. 





München, 8 Mär 
Se. Maf. ber König haben Gi unterm 3. März 1. 3. allergnd« 
digft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie Pfarrei Heſſelbach, 
Landgerichte Schweinfurt, von dem Bilchofe von Mürzburg dem Prie- 
fer Aohann Hopf, Pfartelkar in Hammelburg, Lanpgerihis gleichen 
Namend, verliehen werde. 


Aud dem Eentiögebirge. 
Don F. v. Zub, 
(Bortfegung.) *) 

Ziemtih parallel mit diefem ſtreſcht vom Gentiöginfel ein kurzer, 
faum mei Stunden langer, faft eben fo hober und fo fieiler Arm und 
fäQt dann über ben fonterbar gebretten Noßmabaipfel unmittelbar ins 
tiefe Secalpthal ab. Auch hat er ein großes Thor, die „Wapeniude*, 
einen breiten munberlihen Riß, der durch eine gemaltfame Verſchlebung 
bes beiseffenden Thelles ber Bergkette entflanten iſt und den Gemien 
und Menſchen ben einzigen Hebergangepunft nach der Öfllichen Bebirgs- 
feite gemäßrt. Solche There, fo gering fle im Werbättnig zu den ge» 
mwaltigen Gebirgamafjen erſchelnen, baben doch Immer eine große Ber 
deutung. Sie erfpaten breie, vierfiändige Ummege, vermitteln allen 
Verkehr ia den Höhen, find wahre Alpendardanellen. Ich babe fogar 
oft bemeikt, daß aufgeſcheuchte Gchneeklhner und ühnliche Wögel, bie 
Ab auf bie andere Bergfeite retten wollen, mit großer Borliebe bieje 
Thore benugen, während man bo benfen folte, et fäme ihnen nicht 
barauf am, etliche hundere Fuß Höbe geraden Weges Über ber Kamm 
zu fliegen, Am wilfommenften aber find biefe Miffe dem Gemſenjäger, 
dem fle den fiherfien und bequemfien Anfland bieten, wenn ihm bie 
Ahlere von ben andern Bergzügen zugeirieben werben. Sier pflanzt er 
ſich mit aller Bequemlichkelt für erlihe Stunden bin; er überblidt 
flundenweit »ledfeitö und lenfelis bad Mevier, und hört, lange bevor 
er fertig macht, ben Tritt des zur „Bude* herankletternden Wildprets 
im loſen Geröle raſſeln. 

Der zweite oder mittlere, ber britie aber Öffihe Sauptarm gehe 
in einem ſteilen Rüden vom Gentitfulm gang fur; ſüdweſtlich zum 
Altmann (alla mons) und fpaltet fi erſt dori zu ben beiden berrli» 
Ken Kämmen. Der Altmann if nur wenige hundert Buß niedriger 
ald der Gentis felbft, dabei aber wilder, däfterer, ſchmaltt aufgefeht, 
ſchwerxer zugänglig. Hat ber Gentis ziemliche Arhnlichteit mit ber 
Borm ter Jungfrau, fo gleicht der Alımann mehr dem BWiger, von 
ber Bengeralp aus gefehen. Erſt in neueren Zeiten, wo ber Menſch 
feine wagnißreichen Entdelungsreifen in bie Weite und Höfe gleich“ 
mäßig ausbehnt, und in furzen Jahren fo viele hundert Gipfel beſucht 
bat, die nie vorbem ein menjhlider Buß betreten, erſtieg man auf 
ben Altmann, immerbin unter ber Beringung, gamz fadhte Über einen 
Belsrüden zu rutſchen. Gin befannter Wurzelgräber probirte juerft 
das —* mit Erfolg. Der arme Mann! Ertliche Jahre ſpäter 
flürgte er von einer Geldwand und brach ſich vorläufig ein Bein. Aber 
unermmürlic fietterte er milt bem Greljfuß wieder im Gebirge umber, 
und biefen Sommer enblih fand ihn ein Genn jerſchmettert, noch 
warm im Belfenfamin ber „Bacht* llegen. Als ich mit erlichen Ju 
geläbrien am jener Stelle Rand, erfannten wir leicht, daß der Uingläd- 
lie wegen ber zwei Gentianwurzeln fi nicht auf das hankbreite 
Belfengeflmie Gerausgewagt haben Fan, — zumal mit feinem hölzernen 
Bein. Er fol ein überaus elendes Leben geführt haben und ſuchte 
den od In feinem lichen Berufe und auf feinen lieben Höhen. Die 
Belfen baben ihn nicht verrathen, und es warb ihm be rin ehrlichen 
Bearähniä ! 


*) Bgl. Beilage zu Ar, 58 der RM. 8, vom 3. Mär, 





Die Hauptformation des mittlern Armes iſt der bes weillidhen 
nicht unähnlih , aber noch bunter, maleriſcher, unfteter. Grauenhaft 
tahl ragen die Binnen won Oberkellen empor, die Felawände bes kaum 
nabbaren Hundſtrines, am dem die Adler mit Borliebe horſten, bie 
fhmale, fentrehte Mauer der Marwied, an deren glodenförmigen Bel: 
fenblättern bie Gemſenrudel halb im der Laft zu hängen ſchelnen. Auch 
biejer Zug dacht ih auf ein breites, geneigies Blarean, die „Siegel» 
alp* ab, bie der Übenalp gerabe gegenüber legt. Der oberfie Theil 
derſelben beflehr'gegen Norden und Welten aus eiger ſchön geihmungenen 
bohen Felfentrone, in der man nur durch jenen Rͤ der Gacht (von 
gaͤh, jäh) emporklettern Fınn. Den Soumer üser Rellen die Gennen 
der Biegelalp eine Lelter an die ſteilſſe Stelle ter Shludt ; im Spät⸗ 
berbfie aber, wenn diejed Hiljömistel wieder entfernt iſt und ber Kamin vol 
Gis hängt, iſt die Pafſage kihlich, beſondete wenn man auch noch ein 
pass Shmeißhunde mir binaufzuihaflen bat. Oben, wo es auf bad 
Plateau bed Bergrückens mündet, if in der Näbe eine Eleine Bertiefung 
in ber Belienfrone, wo ber Jäger gern eintritt, um von ba aus bie 
ganze Schlucht, ben Lichlingsaufgang ber Gemfen, zu beberricen. 
Stunbenlang verweilte ich legten November bier auf dem Aafland. Ga 
war ein Elarer Morgen, der Fön kämpfte mir dem Oſtwinde. Die Fels⸗ 
wänbe ber Altenalp, die Trümmerwüſten des Schüflers, bad eingeſchneite 
Bergdach ber Bbenalp lag im Sonnenjhein gegenüber auf der anzern 
Thalſelte. Große Schaaren seibfchnäbeliger, rothfüßlget Schneekohlen 
ſchwentten ſchril pfeifen» über mich bin; -ein Vracieremplar eines 
Alpenmauerläufers ſuchte mit ausgebreiteien Blügeln bie Mauerkrone 
neben mir ab, um einige ber vom Bön gemedien Bilegen und Zmeir 
flügler in den Steinrigen zu haſchen. Zutraulich und uengierig jpa- 
zierte er dicht vor meinen Füßen umber, umd lieh feine glänzend cır= 
minrothen Schultern in der Sonne jhimmern, das aſchgraue Köpflein 
mit dem langen Bogenfchnabel und ben Eugen Aeuglein in unaufbörs 
ler Bewegung, Da fliegen durch bie Winjattlungen bed öſtlicheu 
Sentisarmes langſam dünne Nebelleile aus dem Rheinthal herauf, von 
immer bidhter folgenden Maflen in's Sitterthal vorgedrängt. Bald 
fhwanmen die Blänkler der Juvaflond +» Kolonne mir gegenüber ; bier 
aber wurden fle mit Macht von den warmen Wellen des Bond, ber 
vom Gentlögebirge her wehte, amgefalen und jofort aufgezehrtt WE 
war eine wunderbare Luftſchlacht. Immer dichter rüdıen unermeglidhe 
Mebelmeere heran, aber fle konnten eine gewiffe unſichtbare Linie nicht 
überfchreiten, fonbern zerfloffen fortwährend an ber Brenze bes Bönge» 
bietsd. Sie hauen ſich auf, fanfen zu Thal, wuchſen hoch über ale 
Berge zum Simmel auf. Alles Land unter und hinter ihnen war im 
Nebelmeere verhält, waͤhrend vor Ihnen Berg und Thal im warmen 
Sonnenſchein lachte. Endlich drangen bie Nebel von unten auf vor, 
trodhen längs bed Schwendibaches beran; ed war ald hebe bie kältere 
Nebelluftſchicht mach und mad die leichte, warme Fötrfluth aus dem 
Thale in die Höhe und Über bie Berge hinauf und zuleht flüchtete der 
füdlihe Kämpfer hoch an den Himmel bin, mährene der zäbe kalte 
Nebel die ganze Thalwanne bis über die Alpentimme hinaus auffülte, 
In meiner Hexenſchlucht aber war ein fompleter Herenfabbaih losge» 
brachen ; ftüchtige Wintflöhe ſauſten herauf, von Nebeibälen in rajen« 
ber Eile begleiter und zulegt ſtob es jo beigend kalt un» mit folder 
Gewalt das Kamin herauf, daß ich mid in meiner Nifhe kaum mehr 
zu halten wußte. 

Der dritte, dfllige Gentidarm ſchwingt ÄH vom Mımann 
in einem fanften Bogen erſt fürlih und dann mad Nordoſt. Gr if 
etwas länger als die übrigen, ihnen am kahlet Steilhelt ähnllch, ob» 
wohl mit tief geienfter Kammböhe und mit außgefprodenerer Tendenz 
auf Gipfeläildung. Die füdliche Hälfte bis zur Garerlude formirt 
impofante Belfendome von ernfler Majefät, bie mörbliche läuft hoch» 
gräthig vom wilden, an feltenen Pflanzen reihen Burgelnfirk (Burcula) 
über bie fühlen Galerien der Staubern auf bie ſchönen und ausfidt- 
zeichen Bipfel des Hohbenfaflen und Kamord und gebt im ber Lonlichen 
Srige des grünen Faͤhnernberges aus, Geognoſtiſch gehört biefer leh · 
tere freilich einer ganz andern Bormation an, Indem er aus Then- 
ſchlefer, der ganze Gentitjug aber aus Kalk beſteht. Da blefer Berg- 
arm die Grenzmauer zwiſchen bem hodgelegenen Appenzellerländchen 
und bem tiefen Rheinthal bilder, find alle feine nahbaren Höbenpunfte 
zeig an reljenden Fernſichten, und beſonders ber Hohenfaflen (5533° 
ü. M.) bei feiner leichten Zugänglichkeit von ber Weſtſeite ein viel bes 
fuchtes Touriftenzlel. Bon feiner flachen Kuppe Äberblidt man das 
ganze majeäsifhe Gentiögebirge, hinter biefem die höchſten Birfte ber 
@larner und Graubündner-Nipen, be herrliche Kette ber Borariberge, 
bad von der breiten Gtromfchlange durchzogene Rheingau, den mädtigen 
Bobdenfeeipiegel und einen aniehnliden Thell Schwabens und der nörb- 
lichen Schwelz — ein herrliches Bild, in mander Hinfiht dem Pa- 
norama bed Rigi verglelhbar. Bon ber Tiefe des Mheinthales aus 
geſehen, ik ber Aufbau dleſes Bergzuges beſondere fühn und pradı- 
vol, An feinen verſchränkten Kochenfüßen reifen gute Weine und 
große Maiskolben in voller Uenpigkeit. Ueber ihnen wölbt fi fchöner 
Laubwald, aber bereits von fablen Flühen oft umerbrochen. Die Zone 
des Bichtenwaltes fommt nit mehr zu vollem Medte und lehnt lap⸗ 
penartig an ben milderen Behängen des Berggeftelles, mo Bin und 
wieder au Melle Mipenanfüge noh Maum finten. Raub und Fat! 
ſtarren über biefe Terraffen die grauen Zinnen des Bebirgälummes in's 
lachende Mheinland herunter und bieten in ihren hundert Furchen umd 
Nijgen den zahlreigen Ihurmfalten, Habichten, Mäufe» und Weſpen⸗ 


Suffarden und fleinen Gtoßodgeln willfommene Berftecke nt . 
gen bie Wachteln und Grosmüden in Menge, baut bie el re 


‚den Mbeinbäihen ihr Meh, ſucht vie Weindroſſel ihr Rebengelände 


beim : oben ſchreit das Schnechuhn im Nebel, Frächzen die Alpen 
und —— i = —— — — 
es im Sroßen bie Züge des Alpftein-Vrofils, an 

Welt vol Shönbeit und Großirtigfelt. Wis aber ee 
biefen Gebirgdarmen liegt, ift vieleicht noch ſchöner und nicht minder 
groß und reih. Dieſelben bilden natärlid zwei Thalgebiete, bie 17 
gegen Nordoft breiter auf das Hauptrhal des Bitter Öffnen und gegen 
Sũdweſt verengen, erhöhen und in bie beiden Kernfläde ber Gebirge» 
moffe, den Gentis un) Altmann, bin verlieren. Der Bäliche halzug 
beflgt an feiner Mündung noch ein feines Ddıfleim, Brülifau, verengt 
ſich aber urplögli in die Tange und ziemlich fleil anfeigefte Schlucht 
des Brültobelt. Dis iA ein wildeh, süferromansijches. Rofal, und 
des Rachte, wenn bie dort hauſenden Culen puſchien uns bie ganze 
Tonleiter ihrer kreiſchenden, la uchſenden und beulenden Raute entfalten 
auch ziemlich ſchauttilch. In falten Winternäihten hört man auch etwa 
bie Fuͤchſt im Tobel heilen uns Häfen; fle bewohnen biefe einfamen 
rauben Gründe in vlelen Bantiien und Baden eine Menge von Bauten 
und provfforifhen Fluchtröhren angelegt, aus denen fie im Sommer 
bod in bie Gebirge und im Winter weit in’s Titfthal binaus reifen. 
Stelenweije hänge der Tannenmwalb von beiden Bergfeiten in den Thal · 
bald bis zur Tieſe des Baches. Auf einer Windede aber mag er nicht 
auffommen, und dert ſieht man brei Buß bebe Kännlein Reben, die 
ſeit fünfıig Jahren um feinen Bol nachgewachfen find. Der Bad 
ſelbſt beherbergt einen fagenhaften Schag. Gin armer Senn von Brädifau 
föinmerte wei Kühe und erliche Biegen auf ber magern Beide bei 
ZTobels; da ſah er in einer finftern Wetternacht, wo bie Schloſſen ge» 
maltig auf bem Hbttendacht Elapperten und ber Donner fHauerli$ an 
den Belöwänsen bebte, plöglich einen taghellen Schein vom Bade aus Ades 
erleuchten. Lange dauerte ber wunderbare Glanz; ber Genn wußte fi 
bie Ericheinung nicht gu erklären und erfuhr pi am anbern Tage, baf 
ein mädtiger Karfumkel im Bachberte verborgen liege, dem eiwa große 
Gewaͤſſer auf de Oberfläche dringen. Später hat er und mander An« 
dere vergeblih mad dem funkelnden Edelſteine geſucht. (Berti. f.) 





Runftverein. 


München, 7. Mir. Schon bieje erſte Wocen-Ausſtellung nah 
Wiedereröffnung der Vereind-Bokale Bieter und, im erfreulichen Gegen · 
fag zu früheren Jahten, wieder eine, ſowohl der Zahl ald dem Werthe 
nah, relche Füͤlle von Bildern jedes Genre, Unter den Werken ber 
Hißorienmalerel zeidpner fh das vielveriprechente Erflingömwerk eines 
bebeutenden jugendlichen Talentes, die „Befangennehmung Bimfong* 
von F. Shwörer, durch ein erfolgreiches Streben nah fräftiger, 
geiätigter Barbe, bei reicher Tebendiger Rompofltion, anf ehrenvolle 
Weiſe aus. Bon ber großen Kunftaudftelung des vorigen Yabres her 
noch befannt find und @. Heh’s „Marihal Wrangel, auf der Yagb 
bei Dahau von Iobann von Werih überfallen“ (im Bey Sr. Mai. 
des Könige Ludwig I.) und „Die Märtyrin Perperua im Befängniß" 
(ih am Unblide ihres Kindes freuen) von Vogel von Bogel- 
fein. Bon demfelben Künfler iR auch no dad freundlide Bildnig 
eines jchönen Knaben, unb mehrere, meift bie „Divina Comedia* bes 
Dante ilufrirende phantaflevole Zeihnungen, ausgeflelt. Schlicht und 
kraftvoll aufgefaht, doch eiwas ſchwet und rauh im ber Barbe if 
Stüdelberg's „Arnold von Melchthal zu feinem geblendeten Bater 
fommend* (und ihm von ber Vertreibung der Vögte berichtend). Mit 
treuer durch eigene Anſchauung gewonnenen Charakteriſtik zeigt uns 
Th. Horfbelt in einem gelftrelch behandelten, treffllchen Bilbe ein 
„Nomabdenlager in der Ebene von Ei Arba in Mlgerien*, aus welcher 
fi in ber erfien Morgenrämmerung eben die Heine Raravane zum Auf- 
bruch anſchickt. leid; vor zuglich im der jharfen Inbivibualifirtung wie 
im der technifchen Ausführung find R.S. Simmermann’s „Bettel- 
muflfanten in einem Wirthohaus“, von melden drei ihre gemachte @in- 
nahme (im Kupfer und Silber) wohlgeiälig fortiren und prüfen, wäh- 
rend ber vlerte — ber Züngfle unter ihnen — ſchwermüthig vor fi 
hin Aarrt, und wohl vergangener befferer Zelten gebenft, bie ihm rind 
geblüht haben, Mies bis im bie kleinſte Cinzelnhelt it fo wahr, ra- 
ſtiſch und ergreifend gewählt und veranihaulict, daß wohl jerem Der 
ſchautt der Eindprud biefes büfleren Lebensbilbes unvergeffen sleiben 
wird, &. Flüggen führt und wieber in die altwäterliche Grube eines 
bebäßigen Airbärgerd, mit beffen etwas begriffsfägigem Epelulationd- 
geile die fpigfindige Berebfamfeit eined „Spekulanten* par excellenee 
einen heißen, vielverfpredgenden Wortfampf eröffnet. Durch geivolle 
Auffaffung, frappante Achnlichteſt und kraftvol markiges Eolorit zeich- 
net fh 9. Hönemener’s Ichensgroßes Bildnif (Rule) einer Dame 
ruͤhmlichſt aus, und gibt von der emıfchlebenen reihen Begabung des 
Künfllers auch für biejes Fach die erfreulichfte vollgiltigfte Probe. Bon 
U. Bräfle feben wir das Im lelchten modern franzöfifhen Salon» 
Sıyl gemalte, effeftreihe Vlonlß eines Anaben. "Kv Heided’s 
„Neapolitaniiche Sjene” zeigt und zwei Lazzaroni im gewohnten „dolce 
far niente* an eines, Mauer gelagert und In frieblüdher Eympathie mit 
ihren beiden Padcſeln bebagiich zum blauen Himmel emporihauen. 


«Ein treffliches, wirffames Did von M. Hinmüller, das fehlih er- 


leuchtete Innere der Kirche „San Antonia In Pabun* vorſtellend, und 


M. Neber's an ausgefäßtte Bebute ber Fee dem 
Domplap in U» SET. melper wir au 

ler foloririen Bleif gem % irhuer: m zu 
— due Barıhie auß d uinen des Helfriberger erg ber 


@ingang ber alıen Shnag 
bronn) als Prosen ber B6 
Faches unlere ungerheiite. Bewunderung zellen, Unter ben gablreiden 
Landfpafinblirein ragen- dr Geindeim!® Zlieberrete alter Wälder im 
Bebirge“ (deren amilsüberwudberie riefige Föhrenfämme in bad von 
Gieiſchern begrenzte Hochthal binausihauen, rings von fungem, blühen 
den Rachwuche umgeben) butch Erohartigkeit der Kompofliion wie 
burd ihöne, wohlißuenre Miarheit der Farbe hervor. Giner, im neuerer 
Zeit Mode gerbordenen, vorzugsmwellen WVerbdiictigung ber bloßen 
Raffenzirkung bulbigend,, ericheinen und G Schleich'o Mondland⸗ 
ſchafr und „Waltparıkle‘, uns Stange'? ‚Möndnacht? auf ber 
Kerroffe eines von Bapveln -und Binien nmarbenen Schloſſes am Ger. 
Gine „Montnacht Aut Statuberger See” jhiloer: Ch Morgenfern 
mir edler Ginfachhelt und pottich ſch dnet Wirfung, Unziebend durch 
ihre überaus neturmabre, ſcharfdetailirre Behhautlung IA € Meir 
ner’s „Barikie aus Summen" (eine auf Felſen gebaute Wühle mit 
vielen anserem Nebengebäuren 12) und eine „Darıbie am Le” von 
demfelben Künfller, M. Wepli’sAbenjee* uns „Schloß Aragberg“ 
in X9rol befinden — namentiich dat erfere in ſeiner elegiiden Stim ⸗ 
mung — ber in früberen. Bildern biefes Künſtlers wahrgenommenen 
feinen Einn für Beobachtung uns Wiedergabe des ſtilen, träumeriihen 
Kebend und Webent der Natur, In werwandien Geiſte empfunden iR 
3.8. Gpenget's früblimgebeitere „Abendlandſchaft'. Unter ben 
Aquarellgemätden iſt noch eine Gegend von Arben* von A. Löffler, 
und @ibner’s „Barıbie von Salzburg“ bervotzubeben. Meifler 
Schaller brachte eine edel aufgefaßte, energiich worellirie Büfe, bad 
Hanfftänglifhe Inſtitut fünfzehn gelungene ptotograpbiide Bor- 
rät® uns eine, mad einem Genreblld von A. Fiſcher gemahır Siein · 
zeichnung. 44*4 


Deutfchland, . 

ru. — A Erlangen, 6. März, Dem f. orbentlichen Bro» 
feffor der Äberopie und Klinik, Divelior bed Univerficätd: Rranlenbau« 
ſes babier und Mitier des Verdienſtordens vom bl. Michael, Hru. Dr, 
Dittrich, der, wie id; vor Rurgem meldere, einen mwiedertolt an Ihn er« 
gangenen Ruf an bie Uniserfirät Brag abgelehnt bat, wurbe nebft einer 
vom ihm wit nachgeſuchten Gehalte-Grhbhung dur die Gaade Seiner 
Majekät des Könige auch dad Mitterfreus bes Merblenflorbens ber 
baperiihen Krone verlieben, daB ihm morgen durch ben Hrn. Prorelior 
übergeben werten wird, zu welcher feierlichen Handlung bie fümmt- 
lichen Univerflrärt-Profefforen eingelaten fine. 

Kichaffenburg. 5. Marz. Get heute Mittag bat ber Main eine 
ſolche Höce erreicht, daß feld ber der Bıüde zunüchſt gelegene Theil 
ber Branfjurter Girape unter Waſſer geſeht iſt, und viele Häufer 
ber Blihergaffe mehrere Bus bo im Waller ſtehen. Da mir Übrigens 
feit geftern und heute das ſchönſte Brüblingömerer baben, fo ſtebt zu 
erwarten, daß ber Moin bald mierer ſich dem Falle zuneigen werde. 
Freilich wird es dann noch immer einige Seit währen, bis die Segel» 
ſchifffahrt im Bang kommen kann, ba zmeiieldohne die meiften Bich» 
wege (Leſupfade) von den Blurken Mark gelitten haben. (Aſchaſſenb. 3.) 

Kichaffenburg, 6. März, Morgens 6 Ubr. Das Mainwafler if 
bis zum jegigen Augenblide Kur Zoll gefallen. (Aſchaffenb. 3.) 





Königsberg, Montag, 5. Wär, Morgens, Das fo eben einge» 
troffene „Journal de St. Peteröbourg* vom 1. März enthält einen 
kaiſerlichen Ulas vom 15. Februar. Dur denielben werben bie Gou« 
vermementdE Mindt und Mobilem In Kritgéezuſtand erflärt und unter 
JZurladiktion de Kommanbeurs der Ehbarmee geftellt. Win Faiferl. 
Tageöbefehl vom 25, Februar ernennt 11 Generalofflglere für die Büb« 
armer, und zum Generalftaböchef derſelben Generaladjutant d. Rope- 
bar IL (Bein) . — 

— — — — — — — — — — 

— München, 5. Maͤrz (MWuſltt Wenn an Etwag fein Dan» 
gel ift, fo find ea heutigen Tages Licherkömpoſtteure. Aber Wenigen ber 
felben gelingt e&, unvergeßliche Elndrückt auf das Gemüth herworzubringen, 
und jene Macht Über die Seele au üben, ohne welche von einer genialen 
Lieberfompofltlon In ben verfchlebenfim Stimmungen Feine Rede fein Tann. 
Münden betreffend, werben bie Rompofitionen elne® Lachner, Stunz, 
Kunz ı. nicht leicht mehr untergehen, wie denn andererfeits eln reges Stre 
ben in der. jüngeren mufifalijc-probufttom Weit herrſcht und zu fhönen 
Erfolgen führen wird, auf welche gelegentlich näber einzugehen if. Auch 
einige fremte, junge hervorragende Talente, wie bie HB, Speldel und Gol. 
termann haben ſich während ihrer Annefenheit im Kürze bedeutend pelr 
test gemacht. Es freut und maum. auch voleder eines unferem Lande ange 
Hörkgen füngen Komponiften, Hm- Chriflian Seidel, Erwähnung thun 
3u Ennen, der bier felt etlichen Jahren im Mufitunterricht und in Gefangäbe- 
leitung vetrtfan IM. Derfelbe Hatte bei Breitfopfund Bärtel Inketp- 
dig „Drei Sefänge für eine Baßflinme* publisirt, weiche wohl ju dem 
Schönften gehören, was feit Kängereım auf dem Gebiete ber Lieberfomtofitton 
geboten wurde, Der junge Tondichter wählte Lieder von D. Naqueite 


im. * 
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i 4, und eine Parıbie non Maul« 
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Bubw. Pfau uns 6. Heine — wobei ſich 


rl srt vor 
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’ „mit 
ſchwarzen Segeln” hingegen eine , gung oflteurs 

r üb bei Schmerjed und ber daft gl rt, D 

we ——— erfie —— — — neh 
können nicht verſehlen, ihm In ber mufllallihen Welt afd probuftisen Kar 
lent ehrenvollfte Anerkennung zu erobern. Im mehreren höheren mufilaltjchen 
Kreifen wurden biefe drei Lieder mit wahrer Afflomation aufgenommen. 
Wer eine Freude an recht fhönen Befängen hat, dern Fünmen wir biefe treffe 
lichen Lieder unſeres ebenfo befcheitenen ald genialen Lantsmannes ur mit 
Wärme empfohlen felm laſſen. Wöge derſelbe ums zecht bald wieder mit 
einer Ähnlichen Kitherſpende erfreuen ! wroik 01 fol un Hi 


Meuefted.. u: 
 Mufland. — Berlin, 7. Mär, Rachm. 3 Uhr 40 Min. Mus 
Mönigsberg gebt und ber telegrapbiiche Bericht über dad Manifeft des 
Gzars Aerandere I. zu. „Roller Nikolaus ſei nad ſchnell entwidelter 
ſchwerer Rranfbeit verſchieden. Wie der Weremigte (fo lautet im Mer 
ſentlichen das Manifeh meiter) ununterbrodene Mühen und Gorgen 
den Wohl jeiner Untertbanen gemwihmer, fo legen auh Wir, indem 
Wir den angeftammten Thron bes ruffiihen Relcha und des davon uns 
sertrennlichen Polen und Binnland beſtelgen, vor Gott bad Belühbe 
ab, des Baterlandet Wotlfabre als einziges Biel zu betrachten. Die 
Borfehung, die Uns zu diefem großen Beruf erleben, möge Uns leiten 
und firmen, auf daß Wir Ruklanb auf der bötflen Grufe ver Macht 
und bes Rubms erbalten und durch und erfüllt merben wie unabläffigen 
Wünibe und Abfihren Prierd des Erofen, Katharinas, Aleranterd und 
Unfered Batere Nikolaus. Der Gifer der Untertbonen unb ihr Gebet 
gebe dazu feinen Belfland. Slerzu auffordernd befetlen Wir die Eides- 
lelfung Uns un» dem Tbronerben Rifolai Alerındromltih.* (T. O. d A. 3 
Woarichau, 5. Mir. Förſt Menſchlkoſſ wurde noch von dem 
vereiwigten Kalfer Rilolaus aus der Rıim abberufen, und der Oder“ 
befehl Über das dort vereinigte Geer dem GBenerallieutenant Dflen» 
Sacken Übertragen. General Müdiger warb na Gt. Pereröburg bee 
rufen (Tel. Dud. A. FR } F 
Drientalifhe Angelegenbeiten. — Erich, 6. Mär, 
Abende 7 Uhr. Wir erbalien eine Veoh aus Monftantinopel nom 26, 
Gebr. Der ürtiſche Minikerrarh beihlog emergijge Mufregeln gegen 
ben Aufſtaͤnd in Mefoporamien. Der Ur-Grofmefle Izzet Paſcha iſt 
geſtorben. Neſchet Dep foll wieder die Befandtfehaft im Athen erbal- 
ten. Baron Koller bar seine offiziellen Beſuche abgeſtattet. Um 25. 
And 1295 Auaven and Algier in Konflantinspel angelangt. 80,000 
Buflen bedroden Balaklama. Wehen, 2 März Der Medalieur ber 
„Hoffnung* ward verhaftet. Das griehiihe Rinifkerium if noch immer 
nicht ergänzt. Die noh bier beftadlichen britiſchen Truppen follen, 
mie dad Gerücht geht, nah Malta beftimmt fein (X. D. d. A. 9) 


Familien : Machrichten. 

Brflorbene in München: Marianne Micalabeni, b. Rasifmannstodhter 
von bier, 18 J. a. Jeſcyh Reiner, Privatier von Megensburg, 65 I. a. — 
Fran, Pill, Tifchlergefelle vom Mittenen, 23 3, a. — HIofeph Shilling, b. Elf: 
lermelfler, von hier, 65 I. a. — Iofeph Brudmaler, Trompeter vom f. 1, Urtille⸗ 
rieregiment Prinz Ewitpolb, 27 3. 4. 

Muswärts geflorben: Hr. Karl Bippert, I Galflabehsärter, 443. a, 
In Megemeburg. — Dr. Ich. Kaſpar Bortlieb, ehem. Dredpslermeifter, 75 J. a, in 
Rürmberg — Br. Rarl Mfiment, Cand, iheol,, in Erlangen. — Frl. Mugufle 
Rrievr. Heldrich, aus Hollſeld, 33 3. a, im Mümberg. — ran Sophia Ragbal. 
Seubach, KHupfertrudersielitiwe 72 9. a, im Mämberg. — Hr. Martin Ungeris- 
berger, 4. k. Kreisfajfler, 72 I. a, in Bayreutthh. — Frau Dora Barbara Ofters 
haufen, geb. Dihahelles, Dfarreräwittwe, 83 3. o., In Nämberg. — Bros Marla 
Suſanna Domeyer, geb. Etaubt, in Bantafe bei Bayreuth — Hr. Jeſeph Matom 
Melkinger, p. 8. Revirrferſter, 83 3. a, in Zirgelbätte bei Regensburg. — 3 
Yefeph Weiner, Drfenom, 42 3. @, in Sriegshaber, — firke. Martus 4 
v. Welfer, ehem. reicheſtaͤdt. Senater zu Ilm, 83 3. a, im Augebarg — Frau 
Anna Frey, geb. Rrumm, in Immenflart. — Hr. Karl Friedrich Wilhelm Chriſt. 
Berbrugg, Hanbinngefuemis, 21 I. a., in Rürnbetz. — Bram Dorsiben Wagner, 
geb. Böhm aus Fürth, In Mürnberg. — Gr. Bubweig v. Winter, 1, Reel: u. Stadt: 
geriätsblurnil, in Banbehut, 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

++ Franffurt a, M,, 7. Mär. Oeferoeich. Sptez. Metall, 65',,; M’Abeag 
57'4. Banfaftien 966 ; BotieriertiniefeneBoofe von IB54: 84°, ; Sprop isms 
barbifch-venetlanitähe Moleihe —; franifhe Differes IB! ; Lubmwigshäfeneiliers 
bachet &.+ BB 127%, baderiſche 44ptej. Obligationen 94'/,, Bed fellursr 
Varie 94°, ; Bonben !171,; Wim 84°. 

Berlin, $ Dir  BDrenf. Gionssfulbfchelne BE, P., 837, @., Kölns 
Mindener -—— PB. — 8. 

"+ Mien, 7. März. 5proy. 83"; MtAprep 72’; Botterieiniehenseloofe 
don 1839: —— ; Kon 1854: 108" ,,,; Bantaktim i010; Eomibarb.ryenet. bpren 
Anleihe —; Merkbahnaftien 3937'%. Wedfeifurfe: Mugeburg um 125/45 
Bonbon 3 Mt, 12.16.B Geldkurs: Mänpulaten —. 

— * Mari, 6. Mär. 4’, ,peop. 97.70; Ag. 70.—. 

"ODcnbon, 8, Dir. Konfels äymy. 934 —- 
nn ———— 

Meraniworiiiäge Mebaftien: Dr. 3. aller. A. B. Pogl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


1265.(2) Befanntmachung. 


Derlafenfhaft zes Jehaun Geerg Senf 
tert, Beheers an ker proteflantifhen 
Schale vahler beiveffend. 

Freitag den DB, Mär I. Fe, 
Vormittags D— 12 Uhr, 
Nachmittags 3-8 lihr, 

und am folgenden Tage Dormittage @— 12 Uhr, 
wire in ber Wohnung bes verherbinen Lehrers Jcbann 
GSterg Seuffert, Ghwantkalrfrafe Rre. 15/Al., 
eine zu deſſen Rüdlafı gehörige, wehlerhaltent Mebkllar- 
faft, Beßchend im gewähntidgen Ztmmereinrigtunge- 
Grgenftänden, Aldivungs- und Wafdfüden, daun einem 
Flügel zu 61, Ditasen, einem Merfpeltlo vom Frauen · 
bofer, einer goldenen und Albernen Gplinteruhr mebft 
einigen andern Pretlofen von Geld umb Gilber, durch 
eine Gerigtötommifion Efenili au bie Meifbietennen 
gegen fofertige Baarzahlang verftelgert, wobel bementt 
wird, daß der Wlägel, das Verfpeftio und die Preklofen 
am erftien Tage zmifen 11 — 12 Uhr zum Aufmwurfe 
tommen. 


Berner wirb 
Camftag den 10. März I. 3#,, 
Nachmittags 4— 5 lihr, 


im proiedantiigen Shulpaufe, Rr, 15,1. an ber Gloden · 
frape dahlet eine zum Rüdlefe des Lehrers Johann 
Georg Seuffert gehörige, guterhaltene, vem Orgel» 
bauer März dahler verfertigte Orgel durch eine Gerlchte ⸗ 
femmiflien öffent am die Meiftbietemden gegen feier 
tige Baarzablung verfielgert, und bemerft, daß diefe 
Orgel für Meine Kirchen frhr gut gebraucht und ame 
bracht werben Fann. 
Dispeftition ber Orgel: 
1, Diefelde bat fee Megifter. 
1) Brinpipaf, 4 Fuß, 2) Zraneraflöte, 4 Fuß, 
3) Sera, 8 Web, 4) Solizlenal, 4 Buß, 
5) Mola mi Bambe, 8 Rab vom tiefem f ans 
aefangen, 6) Gubbap, 16 Huf. 
Hl. Lange Dtao Sat 54 Xöne, das 
I, Pedal 18 Taſten. 
Sign. 1. Mär, 1855. 
Konigl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
Iinf8 ber Iſar. 
Der koniglicht Ditelter: 


v. Mulzer. 
c. Heigl, Bor. 


7.  Welanutmachung. = 


Maler Dettinger gegen Täufl 
wegen Kapitals und Zinfen, 

Muf Anbringen eines Hypothelgläubigers wire bas 
unbeweglichet Vermögen ber Sämiebschrleute Gran, und 
Kuna Maria Räufl, Hu+Rre. 22 ju Mühlbach, 
beichead : 

») in tem eimfiädigen Wohnkanfe mit Shmichwert: 
Rätte, Gral im Hans, KRohihätte und Hefraum, 
Bir, 338, gu 0,06 Der., gew. auf 600 fü, 

b) im dem Grade und Bawmgaril, M.Rre 33b, 
wm 0,07 Dez, in ber 10. Ben Kl., gemerihet 
auf 100 fl, 

©) in eimem im Bewerbslatahier als real sorgetras 
genen Ghmiedfeuerreähte, gem. amf 180 fl, 

febln Grfammimerih 550 fl., am 

Mittwod den 28. Bkärz I. 38, 

10-12 libe, 
im Wirthahauſe zu Rahlbach öffentiih an den Meifi 
bietenben nerfichgert, wozu Gielgerungsluftige mit dem 
Bemerfen geladen werben, baß der Hinſchlag nad 5.64 
des Hypotheken » Befepes vwerbehehlih der Beflimmanı 
gen in den SS. 98 — 101 der Progehnonelle vom 17, 
November 1837 erfolgt, nad bei gerictäunbelannte 
Ränfer fi darch legale Zeuguiffe über Sahlumgefähig- 
teit auszumeljen haben. 

Die Kauſebedagungen werten am Girigätermine 
befannt gegeben, das Shäpungspratotell unb ber Brunds 
Rewerlataferanggug fännen Kieroris eingefehen werben. 

Wiedenburg dem 10. Febrmar 1868. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


Der lönlatiche Banbriäter : 
äfer. 
ER. 2096/11. 


Srhr, 
&.,0.13976/14709. 





«6 Butiner 


Deffentliche Aundmachung. 
Grerher Beorg, Fabrilbefiger u. Komp. 

u Shopfpeim, Mmertifation von Wechſel⸗ 
Urtumben beizeffend, 

1286. Diel von dem Geldwehsier Iſder News 
Rätter zu Münden unterm 26. Depember 1853, 
auf 250 fl., 350 A. und dit A. 22 fr, Gorsent lau 
tenbe, binnen dert Monaten n dato zabldare, am bie 
Drbre dee Johann Dberlindbober in Frelſing auf 
das Bankhaus &, Uhr. Baur zu Augsburg gejsgene 
Brima Wessel — tar mehrere Girl gelaufen, unb 
zulcpt von A. Beutler, dem Jüngeren, zu Mühls 
hauſen in Thüttagen (angebiig unterm 17, Märy v. I.) 
an bat Haus ©. Bretber u Rom. In Schepf 
beim Inkoffiet — find bei ber Perfenzung an diefes 
Haus zu Berluft gegangen, 

Auf Antrag des Haufes G. Bretiher u. Komp, 
melden fi ®. Beutler, der Jüngere, angefhleflen, 
ergeht in Bemäfbeit des Art. 73 der allgemeinen deui ⸗ 
fen Befelortnung, Im Aufammenkalte mit dem 
Amertifaitansebilte vom 10, Diteber 1810 hlemit äfs 
fentiiger Mufruf an ben unbefaunten Inhaber ver frage 
Uden drei Orialnal · Wechfel, bielelden 

innerhalb fehd Monaten 
vom Tage gegrnwärtiger Auntmadung an gerechnet, 
bei birsfeitigem Getichte vergugelgen,, außerdem folge 
für krafılos erklärt werben würken, 

Augsburg den 27. Februar 1858. 
Königliches Kreid- und Stabtgericht 
Augsburg. 

Der Töwiglidre Direltor ; 
Graf Du Ponteil. 


EN. 3365. ce. Müller. 


708,(3«) " @Pictalcitation. 


Der fol. Avelar Afhenauer dafler hat Mar 
mens bes Raufmanns Ichann Yale Ghadhem 
maler auf ten Brumb eines im Driglnale vorgeleg⸗ 
tem Hppotbefenbriefes, d.d, Kempien 17. April 1848, 
auf 100 A. fautend, Klage gegen Franjiafa Führer 
son Lechfeld, tgl. Laubgerichea Ehwabmänden, wegen 
Bezahlung eints aus befem Rapitale rüdfändigen Jah. 
reazinfes erheben. 

Da der Mufenthalt ter Framgiets Hührer unbe 
kannt if, fe wird biefelbe Hlemis öffentlich aufgefordert, 
den aus obigem Aapitale rüfländigen Jahreszins pro 
1853,54 fammt ben Alagsleiten 

innerhalb 2 Monaten 
um fo gewifier zu bezahlen, als außerdem zum Ber 
Taufe ihrer Herberge im Haufe Rr. 169°, ber Alıftart 
Kempten gefäritten werben würte. 

Zu⸗leich wird berfelben eröffnet, dab das Kapital 
per 100 fl. zur Heimbegahlung innerhalb Wierteljahress 
feit gefündigt werten ſei. 

Endlich wird Branziele Hührer aufgefordert, 
hiererts einen Infinwatlomamankatar aufjuftellen, wis 
deigenfalls die beieefenden Defreie an fie durch Une 
flag an das Gerichtöbrett als Imfinnirt bettachtet wer ⸗ 
den wärben. 

Kempten den 29. Januar 1555. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der königl. Direller: 

Budingbam. 

6. BWiefenh. 


23.0) @diktalladung. 


Berlaffenfhalt des Gefreiten Peomharb 
Mayer von Megeshelm betr. 

Zur Yablllation des im beyelchneter Nachlaßſache 
unterm 16, Janwar L 36. gefaften Gerichtebeſchluſſes 
wird Hlerorts Termin auf 

Donnerftag den 3. Mol 1. 38, 
Oormittagd 10 Uber, 
anberaumt, wub mirb eju ber ehemalige Tambeur 
Rarl Hill von Ansbad, beffen gegemwärtiger Mafents 
Halt umbelannt if, unter dem MWräjubize gelaben, daß 
bei feinem Musbleiten ber Beſchluß für publijirt erade 
tet werken würke, 
Dettingen den 28. Februar 1855. 


&inweg, t. Lanttichter 


8.0.2387. 





1237, (2a) Belanntmachung. 


8 
Königlichen Kreid und Gtabtgeriät 
Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen ter Brbfüdners » Oheleute 
HZateb uns Muna Maria BWörnpl ven Rürnberg iR 
nad Befhlup vom 22. Degember v. 96. der Unisrrfal« 
Konkurs über deren Vermögen zu eröffnen. 

Es werben daher bie geſedilchen @eittstage, mämlid,: 

1) Zur Anmelbang ber Forderungen und berem ec 

pörigen Nadweifung auf 
Dounerftag ben 12. April I. Z#., 
2) Sur Vorbringung der Ginzeben gegen die ange» 
meldeten Horberungen aul 
Donnrerflag den 10. Mai Le, 
3) pur Stlußserhandlang, uns zwar: 
”) für die Replit auf 
Donnerfag den 31. Mai L Z8,, 
b} dann für bie Daplif auf 
— * 14. Juni I. 36, 
jeortmal Mormittags ® Uhr, 
vor dem Kommiffär im Breigäftisjimmer Mr. 16 ange 
fept, wozu ſammtlicht bekannte umd unbelannte GHäns 
Hoger der Gemeinjhulpner unter Ankrohung bes Mehiss 
madıthelled vergrladen werben, daß das Micterjchelnen 
am erſten Grikistage den Ausſchluß von ber zegenwär ⸗ 
tigen Kontursmafie, das Ausbleiben an den übrigen 
Griftstagen aber ten Musfäluß mit ben on felden 
verzunchmenden Hamblungen zur Belge hat 

Auswärtige Wläubiger haben Ps zum erſten Griftes 
tage Infinuatlenemanbatare um fo gemiffer vahlır va 
benennen, als amfervem bie an fie zu erlaffenden Bere 
fügungen auf ihre Reiten der Pont übergeben, und mit 
der Aufgabe für infianirt eradtet werten wlürben. 

Bugleld; werben alle Diejenigen, melde Ingenb et» 
was ven ber Sirmeinfhulbmerin in Händen haben ober 
gar Maſſe fAulven, aufgefordert, ſolches bei Dermeibs 
ung »oller Grfapleiftung,, beylebungsmeife modmaliger 
Zahlung unter Berbehait ihrer Rechte nur zu Gerichts⸗ 
handen abzuliefern, reſp. einzubezablen. 

Mach den biöher gepflogenen Ürhrbungen befücht bir 
Mltiomaffe aus einem Wohndauſe im Shäpunpsweribe 
ven 3500 fl., einer realen Leblüdnsrelgseregtiame Im 
Shäpungsmerihe zu 1400 A., ten Geſchaͤftentenſtlien 
im Zarmerihe zu 41 fl. 24 Mr, emtlid In einem se- 
parationis modo in Anfpend genemmenen Meblllare 
im Zarweribe u 394 A. 24 fr. 

Dagegen find jeht [gem am derbrrungen aufer bem 
bereits ermähnten Geparationdanfpruche angemeldeten 
mehr als 10,000 A, worunter ungefähr 5586 fl Hp: 
vpothetſchalben. 

Mm eirften Goittstage wird auch bie Wahl eines 
GSlãubigeraud ſchaſſes vorgenommen, und das Rörkige 
über Verwerthung ber Gautineſſe vereinbart werden. 

Nürnberg den 26. Februar 1655 
Der Königliche HM, Direlier: 
Dr, finappe. 
8.8.4192 /T. 


1274. Welanntmachung. 


Die f. Barrel Epershaufen, k. Loge. Rongenburg, 
fat bie Uebermeifung ber ihr In Der Ortehur Mehrens 
haufen, vlesfehtigen Amtobegirte, zuftchenten Zehentrem 
ten an bie Mölöfungslaffe tes Gtaated angemelvet. 

Unter Beyuanahıne auf Mrt. 34 des Wefepeh wem 
4. Zunt 1848 und Hohe fgl, Megiernugsensiclichung 
som 25. April 1851 (Sreisintellgengblant ©. 2 
Nr. 2) werben alle Diejemigen, melde auf biefe MW 
tem im irgend eimer Met Mafprüde zw macen Hadt, 
und mamentlih Iene, melde tie Ronturrenzpflät ” 
Bauten aus kefem Menten beanfpruägen könsen, hewit 
aufgefordert, biefe Ihre Anfprüde längftens DI 

Wrontag den 2. April I. 36., 
um fo gemifler hiererts angumelben, ale hadı Umfus 
diefes Termines eine Müdägt Yieranf midt mich gr 
nommen werben lönmt. 

Babenhaufen ven 1. Mär, 1855. 
Königliche Landgericht Babenhaufen. 
Madherle, t. Bantriäter. 

E.M.3712 Mm, e. Dffner 


Landwehr Jiger-MBaflentod, Hofe und Bastel, 
— 1 fehr billig gu verlaufen. D. Uedt. 


c. Betf. 








e. Regammer 
Drud von Dr. 6. Wolf x So hn. 


N ir 21 8. 





Nene Mündener 3 


Mikes Ik 
Yehelg 6 #-, de Bu mer 8 

36 fr. Mür Brantewih, Engler, alen, 
Me überieeiiden Binder =. [. m. abemmirt tom 
dei ©. A. ALEIÄDEN, Branbgafle Mio, 23 In 
Strahberg, mus run Noire Dame ds Nazarcık 
®r. 23 in Paris, weder aut Paitrate ums 





Freitag den 9. Mär; 1855. 


eitung. 


Uungeigen jeher Met deſetat; Tür Veatea amd 
del welen Beihäftefreun W. Thema, ie 31 
Oatharine Nirent, Strand im Landen. — Ürpebi- 
tion vabier in Wänden: Promenanrlag Mre. id. 
Einbdangs » Obrbühr: vir mefraleme Pehltpeile 
eder derca Aeum Ihe Wriele ame Weiber 
wersen »ortajıri erbeien. 


Münden Bär, 1958. 
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atur fi rn Auf den Elepuntt rebu vier Ba: Dunkbrud in Pa indri Temp. währ R 
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Mir Graben, romeserfland in Parifer Linien. 
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chland, 
Bayern. — *" München, 8. Wär, Bu dem gefirigen brit« 
ten und lepıen Baflenniehmartıe waren 1162 Pierde, 350 Ochjen, 228 
Kühe, 24 Griere, 15 Rinder, 120 Kälber, 126 Schweine und 3 Ziegen 
beigebracht ‚worden. 
$ Kugsburg, 7. März, Wie wir bereits mirgerheilt, flebt auch 
Augtburg, anfaıt bes biöherigen Geireidmarkies unter freiem Himmel, 
eine Schrannenhalle in Yusflepr, wodurch ein langer, afı mir Recht ges 
rügter Difftend jeine emblihe Bejeitigung flader. Nun erfahren wit 
gleichzeitig, daß: auch für ven biefigen Wellmarkt, der ſeithet in ben 
durchand nicht zuſagenden Zolatiidıen des ehemaligen Jeſuitenlloftert 
ſtat t fand, die gmedmäßigeren Räumlihfeiren bei St. Margareıha (am 
Minberg) audgemittelt worden jelen, die, um volfommen zu genügen, 
einen Koftenaufmand von eircı 9000 fl. in Anſpruch nehmen, 
Augsburg, 7. März Geit ginigen Tagen ſehen wir ganze 
Sämrärmei ter zu ben verſchiedenen Megimeniern abgeſtellten Konjkri» 
bieten fröhlich und mehlgemum die Girapen der Eiadı burdzichen und 
dort und ba bie Heinen Binkäufe beiprgen, unter denen bejonzers die 
aus jeichuende Ghirmmüge: nie vergeflen wird. Min fernjeed marfiges 
Bölktein, diefe treuberzigen Schwaben, beionderd müflen jene flinfen und 
rührigen Burſche gefallen, deren grüne Müpen und jagen, buf.fle ber 
reits einem ber leichien Kavalerie-Megimenter angehören, Vöchſt ber 
Iufigend If es, dieſe Leute die Heinen Neiterirupps mulern zu jeben, 
die dem ganzen Tag über abwehielnd zu und von Meitihulen geben. 
Sie ſcheinen wit. ihrem neuen Looſe ſchon völig zuirieten; dem die mun» 
teren Geflchter und die luſtig gepfiffenen HelmathAledchen laffen faum 
etwas Auderes vermunben. — Bel dem unferne der Lehhauferbrüde 
gelegenen Branzofenwale wurde gekern Mittags die Leiche eined noch 
jungen rüfigen- Mannes aufgefunren, ber ſeinem Leben Durch einen 
Bikolenitußsein Ende gemacht harte. Wie das bereitd zerfrefiene Ge» 
Ar umd die eingeroſtete Pitole fliegen laffen, muß der Gabayer 
ihon einige" Boden dort gelegen haben. Der Mann, ohngefähr 90 
Sabre alt, war anfändig gekleider, trug Uugengläjer und hate eine 
Uhr und Geld bei fi. Wine gerriffene Rechnung, die fi bei ihm vor« 
fand, war für Attuar Baumann“ audgeflelt, wie fi denn auch miık- 
Ti herausftellte, daß ber Unglückliche der vor drel Wochen zum Redib- 
tarhe von Gundelfingen ernannte Goncipient Zaver Bamann war. 
— Gin Hiöher Fümmerlih lebender Familienvater dabier, den bas Amt 
eined Vrabbeters — b. h. er betete gegen Bezahlung auf ben Gräbern 
— und der beſchwerliche Dienft- eined Weder der Bädergejelen, ber 
ibm von den Meiftern täglich mit einem Kreuzer Rögglein bezahlt 
wurde, nähren mußıe, bat num in der menigfiens 80,000 fl. betragen» 
den Berlaſſenſchaft des Runfttändlas Hoch wind von Münden eine 
reiche Grbichaft gemacht. Der Mann berokn: neh immer fein feines 
Gäushen und AA aicht gemillt, ben mit den Bädern eingegangenen 
„Wed-Rontrati* wor. der bebungenen Brit zu breczen. — Heute Abend 
finder im großen Gaale der „Boldenen Taube“ rin großartiges Konzert 
zur Gerächinißieler für den verfordenen Kapellmeiſtet G. &, Drobiich 
unter Minwirfang der Grau Beriba Riehl aus Münden, bed flädti- 
fhen Otcheſter⸗Vereines, der Ging-Mlademie und den Gängen mehre- 
rer Rirhenhöre ſtatt. Der Ertrag if zur Gründung einer Stiftung 
beflinimt, die den Namen „Drebiid- Stiftung* führen und alır 
Unterügung  salenınoller Mufitzöglinge beiter Konfeſſionen verwen» 
det wird, \ 
Baljreush, 2. März. Der Aueihuß ber mehaniigen Daum- 
wollipinmerei babier hat über ten Grand und Bortgang dieſes line 
ternehmens einen Sirkularberiht am die Aktionäre erflatter, dem mir 
Bolgendes entnehmen: Die Arbeiten begannen, nahdem ein an ben 
Batntof der Biyreuih-Neuenmarfier Giienbabn angrenzenzes Grunts 
Röd angefauft worden, im Bıübfabr des verfloffenen Iatred, und dad 


Gang der Temperatur und des Luftdruces 


— 
































ſelbe ift 5'/, Stoctwert hoch und kat in jedem Gaal 3 Bteihen eiſerner 
Säulen, welde, fenfrecht auf eimanberfletend, durch bie 5 Gtodwerke 


geben. Die übrigen bereiı® umıer Da befintiihen Gebäude ſind bas 
Barteurbaus, in meldem die Baummolenmijhungen vorgenommen und 
worin bie Vorbereitungemaſchlnen aufgefle@lr tmerden; ferner do® KReffel» 
baud, welches auch die Schmiede und die mörhigen Werkftattlofalitäten 
enthalten wird, Für das fommente Brüblahr bleibt no der Ausbau 
bed bereitd begonnenen Magazine, fowie des Schornſteine, meld’ Ieg- 
terer eine Höbe von 173° befommen wird. Bon ten Epinnmafhinen 
if ſchon ein Iraneport von 266 Kiften eingeirsffen. Die Auspadung 
und Aufſtellung wird in ungeräbr 2 Monaten beginnen Das Bunda- 
went zur Dampfmafdine wird nod in diefem Bhonet fertig, 'omb die 
Auffelung wird dann unverzüglich beginnen. Ginzelne Theile derſelben 
find bereiiß eingetioffen. Dampfbelzung und Aransmiffion find eben- 
falls jo weit, daß jeden Tag mit der Montirung begonnen werte kann. 
Eine zur Herbeiführung bes bei Kontenfariondmafcinen ndıhlaen Waf- 
ferquantums unternommene Baflerleitungs- Anlage, welche 1300 dur 
einen Sıollengang geführt werben mußte, acht ebenfalls itrer Bollen« 
dung enigegen und gewährt in jeder Bezichang eine audreigende und 
entſprechende Gikerung. Anlengend die Koften, fo läßt ſich jegt noch 
fein befinlives Urıheil fällen. Ginzelne Bofltionen wurden überfärit- 
sen, bei anderen wurde erübrigt, Die Mltieneinzablungen wurden bis 
ber vol und prompt geleifler. Die näcſte Einzahlung wird- anf ben 
1. Mai mit 10 pt. autgeſchrieben. Die noch Übrigen 50 pr. wer- 
den ſich vorausfichtlich auf 5 weitere Binzahlungdtermine von 2 ıu 2 Mo⸗ 
naten verthellen. Sobald das rabliffiement in voRfländig betrieböfäti« 
gem Zuſtande if, wird eine Generalverjammlung berufen. (K. v. f.D.) 

Würzburg, 6. Mir, In Heipiingsdfelb find Felt femiB; d. 
Mis. 44 Mann vom Buhrmefen mit 100 Verden einfaiermire ; fie me« 
nigiren Lortjelbft und haben täglich zum Grerciitum bieber einzurfden. 

j (Würzb, An; ) 

Schweinfurt, 4. Märg Die Hoffaung eines baldigen Frühlings, 
worauf man ſo fehniiäft warıer, ſceint ib verwirklichen zu wollen, 
Indem im Laufe bes heutigen Tages mehrere Maifäfer bichler gefangen 
wurben, mad gewiß ald Geltenheit betrachtet werden kann. (Wib. U.) 

Württemberg. — A Stuttgart, 6 März Die heutlge Siung 
ber Kummer der Gianvetherrn gehörte zu ben intereffantehen dikies 
Landtags. Nachdem die hohe Kammer ber Adreſſe der antern Kammer 
über bie nachrrägliche Genehmigung ded Juristifiionevertrags mit Bahern 
beigetreten war, fam ber vom ber andern Kammer bereitd angenbm« 
mene Gejegesentrourf in Betreff des außerorbentlien Kreblis vom 3 
Milionen zur Rriegsbereiiihaft zur Berarhung. Das Belek felbt ward 
obne weitere Diskuflon einfimmig ongenommen. Eine längere Debatte 
rief aber bie dem Geſetz von der zweiten Kammer in einer befondern 
Mrrefie angebängre Bitte kerwor, melde folgendermaßen lauter: „In 
Gıwägung. daß nur burd eine kräftige Unterlügung bed mir ben Weh- 
maͤchten gegen Rufland verbundenen Deflerreih Seitens der übrigen 
deutſchen Gtaaien für Europa der Briede bald und Dauer verfpre- 
end ausgewüft werten fünne, ba hingegen ein längeres Berbarren 
In der Neutralität geeignet jei, dem Kriege eine bad Witerlans feibft 
bebrohende Wendung zu geben, beichiiegt die Kammer: am die Pönigl. 
Sıaaieregierung die Bute zu richten, bei der Bundetverfommlung fo» 
wohl, als bei dem deutſchen Gingeltegierungen bofür ju mwirfen, daß In 
Berfolgung einer tem narlonalen Intereffen Deurjklonts ertfpredenten 
Bolinf Deflerreid vie aMjeitighe Unterflägung nemährt werde” Die 
Kommiffion ſtelt mir 4 argen 3 Stimmen den Antrag, bieier Adreſſe 
nicht beizutreren, Ihre Gründe legt ter Referen: Hr. Sıoaröminifter 
v. Bärtener bar, indem er erdrtert, daß zvan bei verſchledenen Borgängen 
wie 5. ©. 1845 in Bereff Hoifleins und Lauer burgb, ähnlide Adreſſen 
an bie Regierung erloffen worden feien, daß aber, irdbelondere von 


Hauptgebäude murde noch im vorigen Herbſt unter Dach gebracht. Dab- j der anderen Kammer, ſchon bie zum Uebermaße vom dem fläntijen 


Kr TG 


BDeiltiondreht Gebrauch gemaht worden, fo daß fei 

geworben fein bürfıe, baf a6 überbi ‚alt Rechen in folchem Bale 

Mass. 1 dem Könige allein das Recht 
a u träge mir A 

v ticheiden, ‚zußebt) einer pi 

tte entgegen, baß jedenfalls » we — bii aller An« 

tennung ‚ber, >enen uns feſten Haltung Oefterreichs in biefer 

32 Pu Bi nd ber Bitte in ihrer Baffung feines- 
weis volfommen zinverhundewfei. Eine Minderheit von 3 Miürglie- 
dern habenzwar 'ble Mnfegt, Hab, wenn fle au die Grmägungen nid 
sonlemmencheile, ſie doch mihis dem Beitriit zu det von der anbern 
Kammer aubgefprohenen Bitte Catgegenſtehendes in der WVerfaflung 

m -- sellallsae-Balnies erklärt Ay für 

| ben Antrag der Minherheit, ebenſe die Grafen d. Rechberg und v. 

ı Meipperg. Minifer v. Linden maht barauf aufmerfjam, daß in 

| ber rwägung zu der Bitte der andern Kammer eine faktiſche Umriche 

-tigkeit-liege, dab man alſo auch nicht zu ihren Beſchluſſe gelangen 
könter  fahlih unrihiig ſei nämlid, wenn. man von einem längeren 
Berbalten In ber Neutralität ſpreche. Der Bund ſel nicht neutral; 
er ſei dem Schut · und Trugbünpnig zwiſchen Defterreich und Preußen 
und bein Zuſatzartikel zu demſtlben beigetreten, ber ſogar die Siellung 
Defterreichs in den Donaufürſtenthümern in gemiffem Grade garantire 
und habe darch die Anordnung der Kriegäbereitichuft bemiejen, daß er 

Sleſen Beichläffen Rachdruck geben wolle, wo bie deutſchen Interefien, 
welde allein zu wahren er berufen fei, es erheiſchen. Würtiemberg 
Habe allen dieſen Bunbesbeichlüffen beigeflimmt und dadurch gezeigt, daß 
*s ihm um die Binbeir Deuifchlands zu thun fel, die nur auf dem vom 
Bunde betretenen Wegt gewahrt und erhalten werben fönne Die 
ganze Brage, um bie es Äh handle und worüber bie Moreife feine 
Gpibe fage, ſel, zu welden Schritten verpflichtet eine ben nationalen 
Intereffen Deutſchianda enifprehende Polisit, und dieß ſel eben die 
Sixrelifroge, „bie aber nicht in Ränzijhen Berhandlungen gelöst werden 

‚ Könne, - Bine ſolche Bitte jel daber fomohl was den Bund als was bie 
wärtembergiiche ‚Regierung beizeffe üserfläffig, ba die leptere ohne dieß 
noch nie angeftauben, habe, für die Cinheit Deutſchlands und eine beute 
ſche Velitit auf dem Plage zu iein. — Bei der namenilichen Abſtim— 
mung wurde der. Ünızag, ber Kommiiiondmehrbeit auf Ablehnung bed 
Beitzitiö zur Mozefie ber andern Kammer. mir 19 gegen 10 Stimmen 
angengmmen, Prinz Brieprich motiniste feine Abſtimmung wie folgt: 
5 ame ‚für. den Kommiihondanırag mir Ja, denn ich finde den An» 
trag: ber Minderheit .umfatibafı, meil er dem $.35 ber Wiener Schluß⸗ 

alte widerſpricht, meicher jagt, der deutsche Bund ald Geſammtmacht 

Yar das Recht über, Krieg ums Frieden zu beſchließen, fermer finde id 
ihn iur Wiperforuc - mit bem $. 85 der Berfaffung uns halte es für 

houngeeigmet, „(wenn jämmeihe Gröndeverfammlungen Deut ſchlande Uns 

ı sräge in dleſer Beziehung an ihre Megierungen ſtellen, welche unaus« 
führbar -find.” 

Deflen. — Barmitadt, 5. Mär, Heute Mittag 3%, Uhr 
if der Gr. Generalmajor und Beneralabjutant Frhr. v. Throtha nad Per 
teräburg. abgerelt, um Ihren Wajeftäten bem Kaljer Alerander IL. und 
der Kalferin Maria von Rußland bie Thellnahme II KK. HH. des Groß ⸗· 
herzogs und ber Grofherzogin an bem ſchmetzlichen Verluſte autzuſprechen, 

von welchem das rufſiſche Kalſerhaus getroffen worden iſt. O. 3.) 

Fricdberg, 4. März. Selt geſtern Nachmittag 4 Uhr if um 

„fer mahes Nauheim la Augſt ung Beftürzung; denn der Sprubel iſt plöhlich 

— ausgeblieben und alle bloher angewandten Berfuche, dieſe Zierbe unjerer 

Gezend wieder zu gewinnen, finb bis heute erfolglos, Welche Urfachen dieje 
Kalaſtrophe, die für Naubelm von den traurkgften Folgen fein würde, her 
beigeführt, ob innere oder äußere, iſt noch micht ermittelt, bezeichnend If ee 
vaber, bafi ber Volkamund den Thäter jchon In elnem benachbarten Babeorte 
gefunden Haben will. (Derartige Störungen haben fich ſchon mehrfad er 

‚‚ehgnet und der Sprubel wird wohl wledet kommen.) (Mainzer Journ.) 

Sächſ. Derzogtbümer. — Hoburg, 28. Gebr, Die Grof- 
Seurlaubten und Referoliten bes hleſigen Batalllond find In Folge des auf 
erhöhte Ariegäbereltichaft gerichteten Bundestefchluffes von unjerem Batall- 
Ionsfommande auf den 1, März d, I. hleher einberufen worden. 


(Brantf. Bofljtg.) 
fen. — Serlin, 5. März. 









Preu In der Depeſche, welche am 
Freitag Mittag hier eintraf und den Tod Er. Maj. bed Kaifere Nilo- 
laus an Ge, Maj, den König meldete, Sefand fi noch ein Gap, ber 
aber im offigielen Abdruck im Staardanzeiger aus Rückflchten weggelaf« 
fen worden if. Diefer Sag emtbielt im franzöflicen Urtert ben let 
sten Gruß bed Kaifers an ben König. Gr beginnt mit bem Worten: 
„Dites ä mon frere Fritz”, danke für alle Treue und Liebe und bitter 
um fernered Erhalten diefer Geflanungen. Die erjhütterndfle der Ece- 
men, melde) in Folge des Deimganges bes großem Monarchen ſich 
hier ereigneten, war wohl bie des Todtenamtes, bad nah griehifchem 
Ritus am Samflag Abene In der Kapelle ber ruſſiſchen Geſandtſchaft 
abgehalten warb. Die Groffürfin Diga, Gemahlin Gr, f. Gob. des 
Kronpringen von Württemberg, war in tiefe Trauer gehüllt, mit ihrem 
Gemable, begleiten vom Könige und fümmtlihen Prinzen und Prinzej- 
Äinnen der töniglichen Familie, zugegen. Nachdem die Liturgie beendet 
und ber Gegen auf ben Torten berabgerufen mar, lbſchtt der Geiſtliche 
die Kerzen, und die Gtoßfürſtin, bie bis dahin fill und bleih wie ein 
Marmorbild bagehanden und mit ben überwachten Augen flarr dabin« 
geblicht Harte, Iöfhte nun ebenfalls, dar Vorſchrift des Ritus folgend, 








en Staaten 


ver Bi, dasſ Ae in der Hand hielt, und in Xhrä 
vlöplih aufgelöst, ſant fir in die Are, 4 = — zu 


die Wräfin von Wan Gemahlin Bittwe des 
n eute Bo 
Me f die Königin) > Sc 

l fake, ba er Mei erin noch n 
ga macht. — Berlind Bublitum wurde heute Mittag durch 
hümlihe Arfheinung am Himmel aufgeregt, Am den 
ein breiter weißer Wolkenſtreif auf *84 ruhten. Der 
alaube verſu hi ſich in Deutungen, u RL): a 

Berlin, 6. Mär, Mus den Tcpten"Grunder bed Kaiferd Rilg- 
lau® uns vos den Greigniffen im Peikröbucg kürz nach’ deiſen Tore bis 
— —— die —— Zeitung” aud zuverlã ſiger Quelie 
tolgende Derailz Bon den Söhnen nen gaifers- deſſen Orfran« 
fung nur der ‚Wroßrürft Tvisnfolper- Wtsau UP In Beitbunn an· 
meiend. Gisffäri Gonfansin ledoch konnte durch Xelegraph um 
Gonrier gerufen werben, und hat den Falferlihen Mat auch noch Its 
bend Tangerroffen. · In Gegenwart· der — Kalſet 
Ritolaus die Ueglerang den Hänten des Großfärflen Ahronfelgers, 
und Gropfürk Gonkansin-gelobie, det erfie Unterihau des Kuljers jein 
zu wolen. Als kürze Zeit darauf der Katjer geflorben war, und bie 
Rachticht des Todes den höciten Würsenirägern des Reihed mitge» 
heilt wurde, eilten fie vol anſaͤglicher Beärzung jzu Hofe. Daranf 
erhärte der Gropjürk Thronfolget in Gegenwarı zer Miniſter ums 
Stände, als Kuifer Merinder 11. vie Megierung dee Reiches amtreren 
ju molen, und wurde ſofort ald Kaiſer proflamirt, Noch am 2. Mär 
nahm Allerhoͤchſtderſelbe vie Huſdigung der Stände und der in Peterd- 
burg anmejenden Milltärd enıgegen, und imieintn Mintterkatße, wel- 
Ser unter Borfik tes fangen Monarchen gehalten wurde, beſchlo man, 
ben Gung ter kaegeriſchen Unternehmangen im nichts zu umtersreden.“ 

Köln, 4. Diär. Die Ahelnprovinz ſchwebt in Hödfler Gefahr, daß 
ein Un,lüd wie das füngfte ſchleſtſche über fie hereinbteche. Der Oberrhein, 
ſammt Moſel und Waln, ihres Eiſes ledig geworden, fdhmeilen won den zus 
tinnenden Schmerwaffern dergeſtalt an, daß hler in Köln die Berfte und 
einzeine Strafenrhelle bereits unter Waſſer Reben. Gin groher Theil won 
Duffelvorf erleiden gleiches Ungenich, Aber es iſt chem nur Ungemach 
Welter abwarts dagtgen ſchweben zahlreiche Gimwohmerjhaflen da fündiich 
wachſender Lebend« und Bipeniheumdgefahr. Mach. den: meueflen tz eingt« 
laufenen Nachrichten ficht vie Eledecke des Mheins von Weſel ab. über Ems 
merich bis tief in Holland Hineln unerfchütterlich feh.. Geflern konnten woch 
faproere Laſten über Rhein und Del gefchafft merken. Das Els ſteht auf 
den genannten Gtreden In 20 bis 30 Fug dicken Bänken quer. durch dem 
Som, und wenn es, mad kaum u Koffer, nach unten hin nicht under 
meilt Luft gibt, dann werben bie Dämme vor dem Wogenſchwall zuiammen- 
brechen. Schon jet gehe die Fluch hie und da über bie krönung, 
und an ben Heferen Stellen der Niederung wagen. nur bie Dächer aud-dem 
Waſſer. Was nicht ſchon Mob, Hält fich zur Bucht bereit. Auf allen 
Kirgpthürnen find Nothſignale für Tag uns Nacht Horbereitet, «Bier fehen 
wir mit jedem Aupenblid einer Schredtensborichaft: aus den bedrohten Yan» 
deöthellenentgegen. Der Dampferdlenſt von bier rheiaaufwärıs bis Malnz wurbe 
ge zern wieder eröffnet. Es fahren einftweiten täglich vier: Boote. ; (U. Btg ) 

De eich — Wien, 4. Mär, Unter dem geſtrigen Tagt If 
folaender Eaiferlicher Urmeebefehl ergangen: „Um bem rubmweidhen Andenken 
Welland Seiner Maleſtät ded Kaijers Nikolaus I von: Rußland in dankba⸗- 
„ter Erinnerung des Mir und Deinem Deiche zur Zelt ſchwerer Prüfungen 
„wid Bebrängnöffe mit edler, frenndfchaftlicher Bereitwliltgkelt geleifteten Bei- 
„ſtandes, im Meiner Armee ein blelbendes Denkmal zu bewahren, befehle 
„Id, bag das Kürafflertegiment Mr, 5, weiches ben Namen des — 
„Katfers trägt, denſelben auf immerwährende Ititen beibehalte, ud mwäh« 
„rend ber angeordneten vierwoͤchentlichen Trauer bie Flöre auf deſſen Stand · 
„arten angebracht werben, Wien, 3. März 1855. Franz Joſeph m. p.“ 
Wir bemerken hlerzu nur moch, daß dm ber. E Amir bisher mur- brei 
Resimenter waren, welche die Namen ihrer ehemaligen Cheft auf immerwäh- 
rende Zeiten beizubehalten haben, +8 find die bad fünfte Dragonerregiment 
(Prinz Eugen von Savohen, Ziiten April 1736 }), bas britte Mlanentes 
glment (Erzherzog Karl, 30. April 1847. +) und das Regiment Schwar« 
zenberg Ulanen (Feldin arſchall Fürſt Karl vom Schwatgenberg, 18. Dftober 
1819 +). (Dreson. Ioum.) 

Wien, 4. Mär Baron v. Brud erflattete und empfleng geſtern aud 
Heute zahfreiche Beſuche bei dem diplomatiſchen Korps: und ben hohen Staats - 
beamten. Am gefirigen Abend hatte er eine beinahe dreiflünbige Berrechung 
mit dem ArmerOberfommandanten Feldzeugneiſter v. Hej. Der Kalier hat 
dem Marcheſe Guido de la Torre und Hrn, Luigi Moyini, beide der Culgia · 
tion in Sardinien angehörig, die firaffreie Rüdtehr bewilize Die, Donau 
bampffehliffahrtsgefelfcpaft hat heute Ihre Fahrordnung ausgegeben. Die Fahre 
tem werden fldy regelmäßtz bla Galacz erftretem, Madihrift Abends. 
Geute Abend 7 Uhr HR der Erzherzog Wiltelm mit dem Voſtzuge der Nord» 
dahn nah St. Petersburg abge jangen. Seine Abweſentheit dürfte zwei bis 
3 Wochen dauern. Im feiner Beyleltung befinden ſich zwei Mbjutanten, Im 
Zaufe bes heutigen Nachmittags hatte Se. Majeftät ber Kalfer noch eine bei» 
nabe dreiflüindize Beſprechung mit dem Erzherzog Wilhelm, der Ihm befannt- 
lic von jeher fehr made geſtanden if, und mit der einnehmendflen gewinnen“ 
fen Verfönlichkelt eine feltene Blidung vereinigt. Gr iſt in jeder Beziehung 
ber würdige Sohn feines berühmten Vater, des Eribergogs Karl, Die Erz« 
berzoge Ferdinand Maxinillian und Karl Ludwig begleiteten benjelben bla zum 
Bahuhof. (4. 8.) 
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“meldet, Se. E. 8. apoflofiiche Majeflät Hat, von 
sem Wunfd geleitet, daß der Name uns das Wappen Aderhöchflihree, um 
dad dur Ralferhaud und den Kalfertaat Hochverslenten wirfliden 
eldzeug · und Generalguartiermeliterö, derzeit Oberfom» 
mandanten ber — aa Sal — in * 
t Lelbeberben auch In en Geſchlechtern eben, 
—— — Hanbfchreiben vom 21. — vorigen Jahres 
geſtattete feines Namens und Wappens wit dem Namen und 
Wappen felne® Mpoptiofohnes, nunmehr Ftrledtich Freiberrn v. Gef Diller, 
mit allerhochſt elgenhändiz gefertigtem Diplom allergnäplgt zu En 
. ) 


£ (a3. 

Aungoruch, 6. Mär, Heute Nachts I re 8, #. Gohelt, bie Frau 
Herzogin von Modena, aus fommend, Hier nad Rallen durch · 
gereift, (Bote f. ilr. u. Bor.) 


i 


en. 

0.C. Forli, 9. März; Abermals wurte ein Attentat auf ben Grafen 
Paffolin! Zaneli In Faenza unternommen, lich well er den Poſten 
eines —— angenommen hatte, Die Mordwunde iſt glüdlicher Welſe 
nicht i 

d Kurin, 4 Mir Die offizielle „Gazetta DPiemonteje* 
bringt heute eln Manijet der Meylerung mit der Krlegderflärung Pier 
montd an Rußland. Es wird mamentlich ber in der Girkularbepeiche bed 
Grafen Meffelrode Sardinien gemachte Vorwurf des Undanks zurüdgemtejen 
mit der Erklärung, daß das Königreich Sardinien am Kriege nur Im allge» 
meinen Intereffe Europas fi bethelllze. Ale jarbinifchen Untertanen wer ⸗ 
den mit Hinwelfung baranf, daß den ruſſiſchen Konfuln bad Grequatur ent» 
zogen worben fel, aufgefordert, dad ruffijchen Unterthanen gehörige Privat 
eigenthum zu reipefiiren. Den rufflihen Schiffen, die ſich —— In 
Tepe Häfen befinden, wird eine beflimmte Friſt zus Abfahrt einge 

umt 


O.C. Senna, 2. März. Vorbereltungen zur Bildung eined Mültär« 
Spitald In Konſtantlnopel werben getroffen. Mittels eines Dampfbootes ſol ⸗ 
ten Santtätöperfonal, barmherzige Pe u.f. w. dahin befördert werben, 


Cefiin. Das Urtbell bes Pe Kommiifärs In Teſſin fol dahin 
geben, die Cidgenoſſenſchaft und der Kanton Teffin könnten fih nur Hüd wün« 
fen, daß bel der furchtbaren Aufregung ber polltiſchen Leidenſchaften auf 
Beiden Selten die Krlfe feinen gewatthaͤtlgeru f genommen babe! 

Der „Republicano* verfiert, das trop alles Rommens und Gchens der 
bewaffneten Bürger, außer einigen Verhaftungen und bed „bebauerlichen” 
Einfreitens gegen bie Oppofltionspreffe, delnerlel Exzeffe ober Rubeflörun 
ttgefunden. Die Gerichte funktioniren wie in den ruhigſten Zeiten, die 
Säulen haben ihren regelmäßigen Bortgang, «Handel und Gewerbe erleiben 
nicht bie mindeſte Störung. Mach der „Demorrazia” find bie Bürger, bie im 
weten Augenblick der größten Aufregung zur Verhütung größerer Örzeffe und, 
meint fie, zu Ihrem elgenen Beſten verhaftet wurden, wieder In Breibelt ge 
fept, foferm nicht beflimmte Anklagen gegen fie vorliegen, Ohne ſpezlelle 
Belfung ber Fompetenten Behörden J ke Verhaftung ftattfinden. 

a . 

** Parig, 6. März, Der „Moniteur” veröffenılicht in feinem amt- 
lien hell ten Telegraphenvertrag init dem Grofherzogibum Baden, 
fowie ein f. Dekret, das dem Viceatmiral Bruat zur bejonderen Aus - 
jzelchnung die Militär » Denkmünge verleitt. — Das amtlihe Drgan 
dringt ferner bie mir kem 1. März begonnene Effektioblofade der jammt- 
lichen ruſſiſchen Häfen des Schwarzen und Azow'ſchen Merrd zur Kunde 
mit bem Bemerken, daß die davon audgenommenen, von den verbünde» 
ten Streitkräften in der Rılmm occupirten Häfen, @upatoria, Balaflanı 
Kamieſch und andere, in Bezug auf den Handelsverleht ken von ten 
fommanbirenten Generalen ausgehenden Borichriften unterworfen blei« 
ben. (Bergl. Großbritannien.) — Der „Moniteur” zeigt an der Spipe 
feines nichtoffizielen Xteiles an, bag: „auf Befehl des Kaiſers dus 
Gonıert, das am 8. März in dem Tuilerien gegeben werden follte, nicht 
Ratifinten wirt.“ Man verfldpert, daß bieje More dem Top bed Kai- 
fers Nikolaus gilt, für den narärlich Feine formele Hofırauer angeord- 
met werden kann. — Gine Marfeller Depeſche vom gefrigen Datum 
ſcheint den Tniſchluß der Wellmädte, den Krieg in der Krim mil ver 
doppelter Unergie fortzufegen, um fi ben durch bed Kaljerd Nifolous 
Tod die rufiihe Armee treffenten Schlag zu Rupe zu maden, ſchon zu 
beflätigen, Indem fle angibt, daß im Cinſchifſen von Artillerie. Pferden 
und Munition fortgefabren wird und daf von Sonnabend aufben Mon» 
tag nicht weniger ald 25 Iransportieiffe im Ginnehmen von Bradı 
begriffen waren, ſowit baf 6 große Vaketboote, worumter drei englijche, 
NG zum Winiciffen von Truppen jureht machen. Das offizielle Organ 
des franzöflihen Kriegeminifteriumd flimmt denfelben Ton an, wie die 
heute eimgetroffenen engliſchen Journale: „ine friedlihe Arantafıion 
mit der meuen suffiihen Megierung — befäliegt der „Monlteur de 
Välrmer* einen Aufisg über die pollilſchen KRoniequenzen des Todes 
eb Kalfers Nikolaus — wird mir viel mehr Sicherheit von neuen 
Blängenten Erfolgen über tie ruſſiſhen Armeen, die der Muıh umjerer 
draden Goldaten hoffen läft, zu erwarten fein, ald von ben verſoͤhnlichen 
Gefinnungen Alexandert II, jo begründet auch tie Annahmen von ber 
Griftenz terfelben fein mögen. Berboppeln wir taber unſte Anfreng- 
ungen, unfre @nergie, unire Beharrlichteit! Kurz ed laufen ade Injor« 
maronen und ale Indiclen darauf kinaus, daf ber Fall von Sebaſtopol 


mehr als je ald aohwendig heiratet umd mit mehr @ifer als je verfolgt - 


wird, — Man meldet aus Lyon das Durchpaffiren einer Abthellung Garde» 


Kavalerie und einer Anzıhl Soldaten, tie aus ben beſſen Schühtn ber 
ganzen Armee ausgewätlt find, um in bie Enfants perdus eingereiht 
zu werben, die den Muffen fo vielen Schaden ıhun. — Das am 22. 
von Konfantinopel abgegangene Vacetboot „Byyantin* bat mach 
Marjeile die Nachricht gebracht, daß Omer VPaſcha ind Lager von Se— 
daſtopol gelommen war, um mit den alllirten Beneralen zu konferiren, 
mad nad dem genannten Damım zu ſchlleßen gleih nah der Affaire 
von Qupatoria geweſen fein mus — Mit dem ebenfalls am 22. von 
Konftlantinopel abgegangenen „Pbaramond* hat man Nachtichten von 
Sebaſtopol bis zum 20 Febtuar. Es war wieder viel Megen ge= 
falen. Die Höhen von Balaflava zeigten Ah mit ruffliden Truppen- 
mafjen befegt. Eo bien, dag Bosquer fle angrelfen folte. Bei Ab» 
gang des Gouriers murde eine Aurfe Kanonade gehört, Die Laufgrä« 
ben und Burterien find fo weit fertig daß mur noch der Befehl zum 
Angriff gegeben zu werben braucht. — Aus Konftantinopel meldet die- 
feibe Gelegenheit die Wiedererdffnung der Donauſchifffahrt, in Folge 
woron 80 Öfterreihiihe Schiffe Berreide luden. > 

(Börfenberiht) Die heutige Börfe war wieder fehr Rür« 
miſch; die Berkäufer bedeutend zahlreichet old Käufer, was bie Kurfe 
von Neuem drüdte. — Das Manifeft des Kalfers Mlerander II, trägt 
einen Priegerifhen Gharafıer; ter neue Gar erflärt, die ganze Politif 
feine® Vaters fortüben zu wollen, dagegen wurde bie Nachticht, baf 
Bürkt Gortſchakoff feine neuen Vollmachten erhalten habe, um bie Ron« 
ferengen fortzuführen, al eim friedliches Zeichen gedeutet, und die Kurfe, 
die fi wieder etwas hoben, würden noch mehr ſich gebeffert haben, 
wenn man über die Melfe des Kaiſers Napoleon nad der Krim nicht 
no fortwährend in Ungewißbeit lebte — Die Londoner Kurje flad 
mit '/, niedriger bier eingeiroffen. Man fpriht von günfigen Radı« 
richten aus Sebaſtopol. 

© —* 6. März Der Krlegemluiſter hat bedeutende Erlelchterungen 
im Zulaffungs · Examen zur Generalſtaba⸗Schule angeordnet, in Bolge deren 
die ji meldenden Dffiztere wenig mehr zu wiſſen brauden, als was auf 
der Schule zu St. Gyr gefordert wurde. Der Zweck diefer Maßregel if lelcht 
zu begreifen. — Briefe aus Rom vom 28. Februar kündigen neue Mebufs 
tionen Im franzöftjchen DOccupationskorys an, In Bolge deren dieſes Bald nur 
noch 2 Meyimenter Infanterie, 3 Batterien Wrtillerle und einige Detaches 
ments Sperialtruppen zählen wird, — BVorgeftern fand zu Neubourg im 
Gure- Departement bad Lelhenbegännig des alten Dupont ſtatt. Eine Menge 
republitanlſchet Notabilitäten, u. a. Goubchaur, Senard, Carnot, Martin 
(be Strasbourg), BarnlerPages, Marle u. ſ. w., fo wle dle ganze Redal - 
tion ded „Siedle“ wohnten demſelben bei. Unter den Irägern des Leihen 
tuch® bemerfte man auch den General Gayalgnac. Dupont's Sohn bient In 
der Belagerungd-Armee vor Sebaſtopol. — Zu Alle If ein Redalteur des 
Journals: „Verite” belm Deffnen der Depeſche, die ihm den Tod des KRals 
ſers Nikolaus meldete, vor lauter Ueberraſchung in einen Etarrframpf were 
fallen, gegen den die fofort angewandte ärztliche Hülfe ohme Erfolg bileb. 

L. I. Parig, 6. März Das Anlehen, welches heute al pari ficht 
feheint fi auf diefer Höhe erhalten zu wollen. Nach Ronftantinopel follen 
vier newe frangöfliche Divifionen fommen; tie Vorbereitungen, melde in 
Frankreich zur Mbreife ber Truppen getroffen werben, find ungeheuer und «8 
erſchlen ein kalſerlicher Befehl zur Elnſchlffung von 30,000 Mann; heute 
noch if eine Brigade Gendarmerie der Ealjerlichen Gatde abgegangen. Gin 
Nüdyang der Fonds an unferer Börfe finder felne Urjache in dem Gerüchte, 
daß Kaifer Napoleon auf feinem Vorhaben bebarre, ſich nad Sehaflopol zu 
begeben. — Man fagt mir, ba ein ehemallger Oberft der Lanclers von ber 
Kalfergarde Alerandere 1,, General Krafinafi, von feiner Regierung feine 
Entlafjung begehrt habe, um fi nicht gezwungen zu feben, perſönllch gegen 
Napoleon II, zu fimpfen, wenn Lepterer den Befehl über die Armee der 
Aliteten in der Krim übernehmen follte, ta ibm (Rrafindfi) Napoleon I 
an ben Ufern ber Weichfel perfönlich dad Leben gerettet hat. — Das Laget 
bei Dep wird bald eine Thatſache fein; vom Lager bei Boulogne ms 68. 
Dmer wird ein hell der Truppen dahln gebracht werben, Die Glfenbahn- 
Berwaltungen haben Befehl erhalten, ihre allergröften Transportmittel be 
relt zu halten; durch Lyon paſſirt täglich eine große Anzahl englifcher und 
franzöfljcher Offiziere, welche fich nach ber Krim begeben. — Man ermartet 
Im Winkflerium des Aeußern täglich die Rückkunft des Hmm, v. Wedel, welche 
offlciell durch eine Drpeiche des Berliner Kabinets ber preußifchen Geſandt · 
ſchaft angefünbigt wurde, Kr, v. Wedel, fo behauptet man, mürbe mit 
Vollmacten und mir alem Nothlgen zum rieben verfeben zurücdtommen; 
man glaubt jedoch im offleiellen Reglonen dahler menig am eine ſolche un« 
mittelbare Loͤſung 


Spanien. 

** Die Moabriber Nachrichten find vom 1. März Im ter Nacht vom 
28. Februar war endlich der 2, Verfaffungsartifel In folgender Form votirt 
worden: „Die ſpanlſche Nation verpflichtet ſich, den katholiſchen Cultud, zu 
dem bie Spanier ſich befennen, und feine Diener zu erhalten und zu fügen, 
Adein kein Spanler oder Ausländer wird megen feiner Melnung ober feines 
Haubend verfolgt werben, fo lange er fle nicht durch rellglonowidrige öffent 
Ihe Handlungen kundglbt.“ Eſpartero, der dem Wotum ulcht beimohnte, 
lleß Tage darauf In der Gorteöfigung anzeigen, daß er mit der Majorltät 
geitimmt haben würde, . 

Großbritannien. 

Eine Bellage zur „London Gazette“ vom 3. März bringt dad Bolgende: 
„Auswärtiges Amt, 3. März. Durch gegemmärtige Bekanntmachung mwirb 
fundgethan, daß der Gegenatmiral Sir Edmund Ppond, Kommandant ber 
Seemacht Ihrer Majeflät Im ſchwarjen Meere, durch eine Depeſche dd. Aga- 
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menneon im Angeſichte vor Sebaſtopol, 11. Bebr. 1853, melbet, daß vom, 


1. Februar an die Mündungen des Duiefler, die Häfen von Akferman, Dol- 
biopel, Odeſſa, alle Häfen hen dem Gap Dgaloff une dem Gap von 
Rinboum, die Häfen von Nicolajeff und Cherſon einbegriffen, die Dün« 
dungen ded Bug und Dnieper, die vom Gap Kinbourn bis zum Gap Tarfan 
gelegenen Häfen, die des Golfe von Perefop, der Hafen von Sebaſtopol und 
jene zroifchen bet Gap Ala und der Merrenge von Kertſch, namentlich; jene 
von Dalta, Aluſchta, Sudſchak, Kaffa oder Iheobofla, der Gingang aller His 
fen ded azow'ſchen Meeres, Indbefondere jene von Berbiandf, Taganrog und 
Nrabat, de Mündung ded Don und bie Häfen von Anapa und Sudſchul 
blotirt find von hlnreichenden Streitkräften der verbündeten Strelikräfte Branf« 
relchs und Englands, Die Häfen son Eupatoria, Etreligfa, Kamleſch, Kate 


ſcha und Balaflava, blieben und bleiben bis auf welteren Befehl won jeder, 


Blokade frei, Außerdem wird durch Gegenmärtiges kundgethan, daß alle burch 
das Vörerrecht und durch die begügliczen Berträge pwifchen I. Maj. der Kö⸗ 
nlgin von Großbritannien und Irtand und Sr, Maj. dem Kalſer der Braune 
zofen und ben verſchledenen neutralen Mächten zugelaffenen Mafregein getrof- 
fen und volljogen werben bezüglich aller Schiffe, welche etwa eine Verlegung 
der Blolade verfuchen würden. * 

Im „Globe“ vom 3, März liebt man: „Die Vorbereitungen zur Ex⸗ 
pebitton der Dflfee dauern zu Portsmouth fort, Man arbeitet Tag und Nacht 
Im ganzen Hafen und Arjenal, und felbt am Sonntag, weil man alle Mür 
fiungen big zum 13. März vollendet baten will, als der Epoche, wo Alles 
bereit fein fol zum allgemeinen Aufbruch,“ 

* Tonbon, 5. Mär. Die Königin, Prinz Albert, ber Herzog von 
Wales, Prinz Alfred und ber Herzog von Gambridge haben ben neuerlich 
aus der Krim hier angekommenen Verwundeten und Kranken, 450 an der 
Zahl, einen längeren Beſuch gemacht. — Heute war wieder ein Rabinetd« 
rath im auswärtigen Amte, — Das Ableben des Kalferd von Rußland gibt 
hler noch Immer viel zu ſprechtn. Wan kaupft an badielbe zumeift Briedende 


ho ſſnungen und hält namentlich einen Waffenftilftand für nahe beuorfiehend; - 


alerbings werben auch gegeutheilige Erkmmen laut, welde an eine’ Bortfege 
ung des Krieges glauben, die eritere Unficht hat aber bis leht entichleden bie 
Oberhand und findet ihren beſten Auedruck durch das Steigen der Bonds. 

Im Oberhaufe kamen heute nur ragen von lofalem Intereſſe vor. 
Im Unterhaufe zog Hr. Uhlun auf die Bemerkung Lord Palmer 
ſtond, daß beifen Diotion bezüglich ber Stellung Polens, weldye morgen gt=- 
flellt werden folle, für die In dlefem Augenblide eingeleiteten Friedenöunter« 
handlungen Miftände herbeiführen fönnte, feine Motion jurück mit dem 
Vorbehalte, fle zu einer gelegeneren Zeit elnb ingen zu wollen. Das Haus 
ging dann in die Committee über, und Herr Nich brachte eine Motion ein 
auf Ernennung einer Kommlſſion zur Unterſuchung der Milltärerzlehung In 
England, welche er einem feharfen Tadel untergog. Die Yandarmee müfe auf 
dieſelbe Höbe gebracht werden, wie bie Marine, Bis jegt ſel dies aber nicht 
der Gall. Bei Poſtiſchluß erariff Sir F. Peel das Wort, 

Rußland und Polen, 

St. Pettrsbutg, 1. Marz. Die bieflzen Blätter vom .geftrigen Tage 
verdffentlichen water Nachrichten aus der Krim Folgendes: „Aus dem Bes 
richte des Weneral-Mojutanten Mentichitof vom 31. Januar a, St. iſt be» 
kannt, daf bie in Gupatoria and Land gefepten türfiichen Truppen am 22. 
Januar eine Offenfiobewegung gegen bad Dorf Sfafy unternommen hatten In 
einer Stärke von über 10,000 Mann, Um zu erfahren, wie flarf eigentlich die 
Streitkräfte find, mit denen der Feind Gmpatorla bejept Hält, und ob nicht 
eine Möglichfelt ſich barbiete, Ihn dort heraudzuwerſen, erthellte Fürſt Den 
tichlkoff dem Generallieutenant Ehruleff die Vorſchrift, mit einem Theile der 
in ben Umgegenden ber Stadt flatlonirten Truppen am 5. (17.) Bebr. eine 
verflärkte Mekognoszirung gegen die Stadt auszuführen. Die hiezu auserſehe · 
nen Truppen näberten fid) der Stabt Bupatoria auf 250 S’afhen meit und 
eröffneten ein Kreuze rtideriefeuer gegen biefelbe. Der Beinb antmsortete mit 
einer fiarfen Kanonade aus ten Me Etabt umgebenden Beflungswerten; troß- 
dem aber war bie Mftion unferer Artlllerle jo glüdild, daß bem Belnde In 
kurzer Zeit fünf Munltlonskaften gefprengt und mehrere Gefchüge bemontirt 
wurden, Bortgeriffen durch bleien Erfolg rüdten bas Ite und die Batalllon 
des alom’shen Infanterie-MRegiments, das Batalllon der gilechlſchen Fteiwil⸗ 
Nigen und 3 Sfotnien des doniſchen Megiments Shlrow Nr. 61 Bart an bie 
Stabt, und unterhielten, indem fie die vom Terraln gebotenen Bebetungen 
fi zu Nute machten, ein lebbaftes Feuer mit dem Felnde; allein der Ger 
nerallieutenant Ghruleff, ber ſich überzeugt hatte, daß ſich in Gupatorla an 
40,000 Dann mit 100 Gefchägen befanden, und daß weitere Anjtrengungen 
von unferer Seite kelnen erbebllihen Erfolg verfprächen, befahl ben Truppen, 
fi aus ber feindlichen Schußlinie zurückzuzlehen. Diefe ſchwierlige Bewegung 
wurde von ihnen mit mufterbafter Oxbnung ausgeführt. Unſer Berluft bei 
diefer Affalre beläuft Ach auf 500 Mann an Berödteten und Verwundeten. Die 
Ginbufe des Felndes muf aller Wahrjcheinlichkelt nach weit bedeutender fein, 
denn feine in den engen Straffen zufammengebrängten Truppen waren lange 
Zeit dem mörderifchen Feuer unferer Artiderie faufgefept, welche mit Ihe 
ven &efchoffen de Stadt beſtrich — Vor Sebaſtopol find die Belagerungd- 
Arbeiten ded Beindes bid zum 17. Februar nicht vorgerüdt, Die Franzoſen 
verſuchen, neue Batterien aufzuführen, floßen aber dabel unaußgefegt auf 
kraftvollen Wldet ſtand von unferer Seite, Unſer Feuer fügt dem Beinde ber 
trädtichen Schaden zu; am 1. Februar fprang in ben franzoͤſiſchen Tran- 
been ein Pulverkeller in die Luft.“ 

”* Giner Depeihe aus St. Peteröburg vom 3. März zufolge hatte 
der Yuftl;minifter Panin ſchen am 2. d. das Nrbeitsfabinet des verflorbenen 
Kaiſers In Gegenwart des Großfürſten Thronfolger unter Siegel gelegt, Die 


Stärke, ald.man zu hoffen re RR — 

Mus Oucla 25 Beine legen folgeihe Stadfkhlen ser, SR Bit. 
gen be Iegten am bie Nation ergangenen Aufrufs fangen bereits au, fühlbar 
ju werben, „Die bem großen Grundbefige Gebote fichende Arbeltäfraft 
durch bie früheren Rekrutlrungen ſchon arg se droht jegt vollends 
unzureidend zu werben, Man ſchlägt bie Zahl derjenigen, bie in folge des 
legten Manlfeſtes zu den Waffen eilen, auf nahe 1',, Willlon am. Thatſache 
tft, daß der überwiegend größere Theil ver Beudlferung mehrerer Diftrikte 
fi} bei den eingefepten Souvernementöfommiffionen gemeldet hat, und daß ſich 
ber rufjifche Übel in Maffe entichließt, die Güter zu verlaffen, um andie Sammel» 
pläge zu ellen, um mehr ober minder bervorragende Bührerflellen zu über 
nehmen, ja ſelbſt in die Landwehr fich einreihen zu laſſen. Rach amtlichen 
Ausweifen beläuft ſich die Zahl der Im Laufe des ganzen biöherigen Krieges 
gemachten Gefangenen auf 27,069 Mann; bavon waren bis zum 1. Jannat 
geflorben 4011, fomit bleiben Im Eſſeltleſtande noch 23,052 Mann, Gene 
ral Anmenkoff verläßt Obeffa, um ald Benerallleutenant zu ber Sübarıner ab» 
* ey 8 Warfch 5. m 

achrichten au arkchau vom 3. tz aufol mar ber Kali 

ruffifche General» Arjutant Pantutin nad Suslla Bu m —2 
— * Reu · Geotglewsl, Generallleutenant Stachowltſch, nach dlefer Feſtung 
abgereiſt 

Aus Warſthau, 3. März, ſchrelbt man der N. Preuß, Jr“ 
ber General · Krlegẽ Gouverneut jener Stabt, Graf kun: -_ de 
bed KRaifers Aleranser II. nad; Petereburg berufen worden If, um bem Ober« 
befehl über bad Gardelorys zu übernehmen, mweldem biäher der Grogjürft 
Thronfolget (jefiger Kalfer) perfönlih und unmittelbar vergeflanden hatte, 
— Der & £. Öfterr. wirft, gebelme Rath Graf v. Zichd, war am 1, d8, 
wieber in Warfchau eingetroffen. Am 2, d., wenige Stunden vor dem Eins 
trefien der Nachricht vom dem Tode bes Kalſers Mikolaus, war derſelbe vom 
Feldmarfhal Fürſt VPasklewitſch empfangen worden. Der Direftor der diplo- 
matiſchen Kanzlei zu Warſchau, Hr. v. Kruſenſtern, welcher dem Bürften 
Dastieririh auf feiner legten Reife mach Wetersburg begleitet hatte, war 
glethfals nach Warſchau zurüdgefomnen, nachdem er kur; vor feiner Ab» 
reife aus ber Faljerlichen Refidenz noch von dem verflorbenen Monarchen em» 
fangen und mit einigen neuen fpegiell wichtigen Inſtrukllonen beauftragt 
worken mar, — Am 28, Februar Karb ber Generalmajor Buchala Eds 
windkl, Vollgemeifter der Stadt Warſchau, In einem Alter von 80 Jah⸗ 
ven, Eele fünf Tagen war volllänblges Ihanmwerter dort eingetreten; bie 
Gholera ſchlen aufgehört zu haben. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Smijrna, 28. Februar. Die Krankenzüge dauern fort, Zwel Mefjas 
gerlebampfer find zufammengeftoßen, mehrere Perſonen wutden Ichensgefähre 
Th verwundet, (St-Y, j. Wuru.) 

Amerika. 


* In Liverpool if ber Bordampfer „Arlantic* mit einer neuen 
Voſt aus Newport vom 21. Februar und 1,448,000 Dollars in haar 
tem Gelbe eingerroflen. Der Dampier „Baltic war am 11. Bebivar 
zu Memyorf angelangt. Der Senat hatıe die Bil, ten Bau einer Gi» 
fenbahn som Miffifippi nad dem Aillen Meer beir., angenommen. Hr. 
Caff hielt eine lange Rebe im Betreff einer neulichen Rede Lord Ela» 
rendond im englifhen Dberhaufe bezüglich ber auswärtigen Politik Cag- 
lands. Der Präfivent hat gegen Me Freuch Spoliation Bill jeln Bero 
eingelegt. Das Marine» Miniterium hatte nad Nemwporf, Nemorleand 
und Bolton Befehle erthellt zur Bereirhaltung mehrerer Dampfer für 
die Regierung, ſobald biefelbe fle verlangen würde; wie man glaudte, 
handelte es ſich darum, einer Flisufier» Erpedition gegen Cuba vorzu⸗ 
beugen. Aus Guba, von mo bie Nachrichten bis zu 15. Febt. geben, 
find wichtige Meldungen eingetroffen. Die Infel war In Belagerunge-, 
bie Häfen in Blokadezuſtand erklart worden, alle mwaffenfähigen Mäns 
ner von 19 bis 50 Jahren find unter vie Waffen berufen. Bon Bor« 
torico waren Berflärkungen berufen worden und WMıilljfompagnien ma» 
ren in Bildung begriffen. Das engliſche kinienſchiff „Boscamen* hatte 
Savannah verlaffen und war mir dem Dampfer „even“ beſchaͤſtigt, 
Herbeiführung von Iruppen. Der englifche Gegenadmiral harte am 1 
Bebruar ben General Concha bei einer Truppenmufterung begleitet, 
Er war mir geoger Auszeichnung empfangen worden. Gin Delret bed 
Generaltapitäns verbot den Berkauf von Beuerwaffen und Runlılon, 
Die englifgen Kriegeſchiffe Eſplegie“ und „Berai“ Tagen im Hafen 
zu Havanna vor Unter, Zahlreiche Berhaftungen waren vorgenommen 
worden. Inter den Berhafteren folen ſich die Bounerneure von Mar 
tanzad, Puerto Principe und Xrinivab, fomie der Privarjekretär bes 
Generale Concha und der Eiſenbahndirektot von Cardenas befinden, 
Beneral Concha hatte eine warnende Brollamarlon gegen aufräbrerife 
Bewegungen erlaffen. — Zu Newport war Wels fortwährend leicht zu 
haben, Wechſel auf 60— 90 Zage zu 6—9 Pıoz., und bergleigen zwei» 
ter Rlaffe zu 10— 12 Proz Der Wedielfare auf London fiieg auf 
9 zu welchem zahlreiche Gefchäfte geinacht wurden, Wechſel auf Pa- 
rie (60 Tage) wurden mit 5 Br. 11%, E Bid zu 5 Br. 13%, motkt, 


Me 
eıwartet, Die Kalferin trägt ben herben Berkuft, der ſſe mehr 
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‚ Kremben » Anzeige. 
of. 98. Bubeff, Kim. von Köln; Hölen 
mann, m. von Gladdach; Plieher, Kaufın. 
nn. —* en, Kim, von Gelingen, 
u. SH. Kicker, Afın. von Museburg ; 
a en ven Stuttgart; Fiſcher, Plarıır von 


ar 
Rreug. 99. PBreißing, Beltel und Gaufler, 
Roufleute nem Rranfiurt ; Höhlen, Buchtalter ven Leip 
va; Selmm, Alm. vom Nürnberg j, Nolentbal, Kim. 
Don Göppingen; Senfeß, KAlın. von Kafiel; Plap, 
Kaufm. von Mürpturg; Engelhardt, Mafginenbauer 
sen Bürth. "2° 

Hötei 4 (Beinfelder). HH. Gabler, 
Hantelemaun und Gabler, Maler von Dberpüngburg ; 
Engırt, Afın. von Augsburg; Müller, Archttett von 
Iunsbrud; Fränl. v. Rudhart, f. Gianteraihe » Toter 


von Münden. 

Stahudgarten. HH. Bayerlein, Gefrelär von 
Dalrıhein; Hadipähl, Aatrifant von Pinbemberg ; 
Gerameler, Bursbefper von Werdingen; Mapp, Habris 
tant von Nm; Grimm, Druffus von aber; 
Sitlagart, Kim. von Ballerfiein; Mefferfämitt, Biars 
ver vom Derreih ; Bürger, Kfm. ven Treuchilingen; 
Schmitt, Pfarrer von Bühl 

ugeb, Sof. 8. Seh, Zrafler, ZEheurer, 
SAmlıpmelfter und Meier, Wagnermeiter von Nürnberg. 


u - "ipkanntmadung. 


Königlichen Sandgericht Immenjtadt 
wird hiemit gu Pererinaans- Wıflen und Nadadtung 
belannt —2** tab der Bauer Johann Georg Hehle 
son$agfplel, dieß zerlchtlicher Gemeinte Mas, freimilig 
der Verwaltung feines Bermögene fi begeben bat, und 
dab ter Baner Moltbäns Mauerer von Hapfplel als 
Rurater desfelben aufgefellt und verpflidiet werben If. 

Demnad Tonnen fürberhim mit Io. Georg Hehle 
ehne Dorwifen und Benehmigeug feines Kuretore Teils 
meriel Nechte zeſchaͤſte eingegangen werden. 

Dt mg ergeht aleihzeltig bie 
Wufforung on alle Jeme, et aus was immer für 
eimem Titel Rorkeramam an Hehle gu maden haben, 
fette binnen 3@ und längflens bie zum 
®. April h. 36. dei dom Kurator Matthäus Mau 





rer anumelben, mitrigenfalls benfelben feinerlel Wer 
rudfidtigung zugewenket werben wird. 
Am 22. Artımar 1855. 
Königliches Landgericht Immenftadt. 
Der Igl. Zaneridirr: 
E.:Rr. 2401/1. Weber. 


1252. Bekanntmachung. 
Mehm en. Beaztefer pel. „lim. 

In Helge Arebiteıfhaftiihen Antrages witd zum 
öffentlichen Verlaufe tes Georg Beust! er’ihen Sims 
mermanneräinwefens zu Bönning 

3 ben 20. pn Se. 
abmittage von ?—3 Uhr 
in loco @ögging 
Termin angefept, wozu Gteigerumgslnftige mit dem Ber 
werten eingeladen werben, daß her Hinfdlag mady den 
Brftimmungen des $. 64 des Shpetheten · Befepes. und 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 6. 98—103 tes 
Sefep-6 vom 17. November 1837 erfolgt, ſewu daf 
dem Beriäte unbekannte Steigerer ſich über Beumund 
und Dermögen äuszmoeifen haben bei Meldung ber 
Mätderitiätlgung Ihrer Angedote. . 
Das Anmelen deſteht aus folgenden Befigungeh: 
Das Habetlumpergütli 
Dir. 570 Wohnhaus mit Stadel, Stall und Batı 
ofen zu 0,08 Deztm, XIX. Bon; 
Gartens: 


- 


) PM) 57b Grase und Hepfengarien zu B8:Dr. 
xl, Bom., 


b) Plı Mr. 422 FT mu 05 De. X, Bor. ; 
Meder 


a) BlsWr. 114 Boſcheitheil yu 0,27 Dy. n — 
b) BL+Wr. 278 Irladır jun 0,63 Dej. IV. 
c) BlsMr. 759 @todeitheil gu 0,17 De. . ee; 
4) PLrWr. 1448 Hohenbergader zu 0,80 Dig. VI.G., 
e) Vi.Ax. 1284 Brudioder zu 1,95 Di. VI. Ben.; 
BDiefen: 

=) BL+RT-177. Rirines Moss ju 0,16 Des. IV. ®., 
b) M.Ne. 220 Großes Moos zu 0,65 Deu. V. B.; 
iſt gerichttlch geihäpt auf 1078 ſi. umb fönnen Me Ber 
Taftungs » ſewit fonftige Berbältulffe bie zum —* 
grrunastermine eimgefehen werben. 

Mremaderg, am 27. Mebemar 1885. 


Königliches Landgericht Abensberg. 


‚ 8:9. 3840. Sartori, !. Bantridter, 


r 


ung. 
u. Be ker Dillevoldtraung „erben Be ta. 
Utaten: 


1) 0,81 . Wir em ——— —— Plans 
Re. 754, tarirt auf 150 fl, 

2) 0,78 Su. Adır om ) Den: 
Rro, 3722, tariet auf MO M., 

3) 0,48 Dir. Mader in der Bineraßelmer Büng su 
Mrs. 5123, tartet auf SO fl, 

4) 1,15 De. Adır art Giltmeg nn, an, 


ar 

57% ‘- im dem — — ans 

Mrs. 2269, Hartıt auf 100 fl., ” 

6) 0,48 Dy. Adır aufer dir er 9 
Mre. 4819, tarkrt auf 100 fi., ' 

7) 0,50 De. det In der Girie Bro. 1089, 
tastet auf 70 fl 

ein Wehafaus AR 233 in Iphofen wit Scheuer, 

Stallung unb ——— fobann gr a bals 
tend YirRto, 206, O1 Dei: Garten Wlan, 

Are, 264 b, 0,95 2. nn DLR. 5442, 

nehft dem Wrmeinderehte zu Hhem nanıem Rup- 
anthelle an ben mch unperibeilten Bemeinbebes 
ſſdangen und 68 Nuthen jäprliheb Laudho Ye 
aus den Gemeindewaldungen, tarit auf 14 

9) 0,43 Der. im her ‚Rald — 


10) al En m Weinberg tafelbft B.-Me. * 


— ya 16. April 1. 38 
adhmittage 2 Uhr 

im Buds’fgen Wirtpahaue zu Jebefen tur eine 
Gerichta · Rommißton öffentl om tem Mlftbirtendem 
werüriäen, aud werben hiezu bein: md zahlumgsfählge 
Sırihefichhaber mit tem Bemerken eingeladen, dep ih 
dem Galcqhie unbefannte Streichet fofort Im 7 
durch Tegale Beugalfle Über ihre Zahlumgafäplgrelt aus 
jumelfen, ober bie Burüdwrifung yı gemärtigem Haben, 
und kahl der Hinfhlag nah $. 64 des Hypothelen ⸗ 
Selepes  vorbrhaltlih ber Belimmungen ter 5. 98 
bie 101 der Progebgefches vom 17. Menember 1837 


erfolge. . 
Mtı. Bibart, ben 14. Fchtwar 1835, 


Königl. Landgericht Mit. Bibart. 
Player, 4 Bastrigin. 
ER; 1919 Beget. 













Kr ä *** 


Juli a, e. le 
Ms, 128 der © 


’ Br 9 
in RT 





a 

—3. Vorſtaad 
1,1208, Gin im 
" Eheaerefinkieum, un 

* BR, sagt au folder, abe ld 

; nterfommen. Oeneigie Dfferie beforat inter 
Shlfre 6. Z. die Geperition diefed Blahies, 

159 12) Befanntmachung. 

7 Derterige Rina-&; Infrenf aus Schornweillad, 
zeit des Pe —2* GYönfrent, 
beabfihtige fi im Merkamerifa niebergulaflen. 
Adcntalfge, 


— WEN rer 
am — 2.38. © i r 
ame waren t. Minen 
gliches Landgericht Neuftabt a / A. 


Wibel, adeicuer 
* —D— ——— 


— —— 
ule ſuages cſen —— 


VBVormittags 2 

Donaumärih km dertzen Aathhauſe darch 
Bellzet + Gommifjarlat, »orbehalttich 
RX Benehulgang, die Birferumg der nagbegelämer 
Biniiten, als der Beberfi für da⸗ 
"is yoeite Yalbe Zahe 18%,,, um nie. Menigfinchmendrn 
yur Berfieigerung gebradt, als: 

—— 135 Sentuer eis 


te fu 
pas Om 
3* 
"en 


” pr — * 

0 : 

— * — —* riat, ® 
8 Po a 

‚Mr. ng ee 24 


@. 


ı Pa Ha. 
u.’ Melone Beifel jung wen Zeitipheim Hat auf 
Zufemmenrufung feiner fämmilihen Bäublger amger 
n.lagen, um ſtinen Ghultenftanb kennen zu leraen und 
Apnen Zahlungsverfgläge zu maden. 
© - Bar Anmeldung. etwaiger , Forderungean, fowie yur 
Erflärung und Befhlupfafiung über die Berfhläne des 
RY: mers urfp. das weiter eindeitenbe Berfahren, 
* —— “den 20. Miy! 3. 
B.4 % an |. 
‘ı früb @ Ube, - 
nier der oeqtenacihdeile des Musihlußes begichungs- 
weife des Beltelitieh zum Mojeritätsbefglafe baflır an, 
‚ewopn fümmsiie Bläubiger vorgelahen werden. 
Volta, ten 1. Mär) 1855; 


Röniglicges Ranbgericht. Vollach. 
Der tönigl. Banbrichier 
Sur: sm.  Bimmeröbadjee:n 
A © Belauntmadung. 
2 der Dandel⸗ Birnet'faim Berl: " 
ET Karat were — 
,, Asreffenten am. ; ———— 

I tag und Sonnabend 'ben BO unb 
31. Mär d. 38. a0 ‚11 he 
in Haufe Nre. 14 zu Ongeitpal die zum Madlaffe 

Athen aus: 
au Ye ikumgenktin, Bettwaaten, 
Leintuhguankisäien, einer geftenen übe, flbermen 
N Ruäpfen un? Gänalın, Zinn: und Meflingmaaren 


un ie N, 
öffentlig am ben Meifislefenten verflelgert, was Kaufs« 
Uedhabeta unter der röffnung bekannt gemamt wird, 
kaf Me Wirfaufägegenflänte nut degen fofertige 
Baarjahlung abgegeben werben. " 

Alſteit, dem 28. Rebruar 1855. 


Konigliches Landgericht Alldorf. 
Der tönigl. tanbridten: 


@.,Nr. 2829. Schuhmacher. 


SE" Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


614 
nrso ⁊t 


tntaar 
„is ⁊ des ſtärkſten 
‚ findet beue Freitag den 
Anfang pröchs 7 n 


Die letzte Vorſtellung 


schlirsuofe " 


Hydro-Orygen- Mikroskope‘ 
DB. im un — * 
Kaſfeneroffnung halb 7 ihr: 


dan, = ! der Banzen r 


von.[eh] Eine nenerbaute Kunſtmühle in Dberfranke = — 


ESnmden sonder Ciſenbahn und ber. Kreihauptſtadt B 
—8* et derriehen. wird und von. ber Amar —— — 


L3 
"erbaut werben if, 
audgezeichneten 


Ir und 
Beftellungen findıam die O 


tn Gaigenreutb bei Bayreutb 


1282... Befanntmachung. 


Rachdem der Nachlaß der Hebamme uud Taplähners» 
Edeſtau Marla Margareta Haaz nen Balrrberg über, 
ſchaltet und wine gütlihe Uebereiulunft wegen Ber 

kung derfclden unter die Madlapgläublger nit zu 

ne gefommen iſt, wild über tem bejriämeteen Mad 
Sa ber Kentuté eröffnet und bei ber Unbebeutenphelt 
deeſeldes ela einziger Edltretag zur Anmeltung mb 
Radmelfung der Morterumgen , zur Anbringung etmal« 
ger Winreden gegen folde und zur Schlufverhandblung auf 
: Mittwoch den 21. März I. Se. 

Vormitt ® Uhr 

anberaumt umb Zleza fämmilige Gläubiger jenes Nadr 
laffes unter tem Rechteaachtheile »orgeladen, tab fie 
dm Malle ihres Miterjhemens mit Ihren Borberungen 
won ber gegenwärtigen Ronleremafa,, refp. mit ihren 
Giureden ‚und meltern Handlungen auszefäloffen wer 
ben würten, 

Ale bie, welde zmm bejeldgmeten Nachlaß gehörige 
Gegenfände in Händen haben, werben anfgeferbert, 
„folge bei- Vermeivung doppellen Erfapes hieher abs 
zulicfern, 

Scalöhlic wird bemerkt, tab ‚bie Mlılgmalla ledig · 
Uq aus 190 fl, Grlös and den Nadia + Immepliien 
beftcht, währen bereite 462 A, in Der I. und Il. Glaffe 
der Prler.‚Drtnung beverzugte Forterumgen ohme Bin» 
fen und Keften Bekannt find, fo daß ve mad ker 
H. ‚Glaffe felgenten Wläubiger die Koften des meltern 
Wertahrens verihiehen möhten, fals fie- glekäwoht das 
Bquldatiens, ant Prioritätsnerfahren unter fi forts 


fepen wollten. ne 
BWaffırtrüringen, am 9. Februar 1868, 


Königliches Landgericht Waffertrübingen. 
Zund, Sal. Laudrichict. 
Sälegel, Regifr. 


1311... Bekanntmachung. 
Der Webermeiſtet Jehann Büheln Krämer von 
Obtratief ift gefonnen, wit feiner Ehefrau Anna Bar 
‚ bara, geb. Grip, md eimpigem Kiade Namens Mancs 
nad Morbamerila ausjumandern. 
Aucnfaläge Mnfprüge am Mefelden find binnen 
14 Zagen = die inser, bei Bermeltung der Ricts 
berüdiiptigung bei Bericht dahier anjzumelten. 
Binbsheim, ben 2. Mär, 1855. 


Königliches Pandgeriht Windsheim. 
ER. 4384. Donle, t. Lanbriäter. 


— — 


1308. Welanntmachung. 

Im Berge der Hilfenolftredung wird tas tem Jo: 
Harn Georg Bfipeumaier zugchörine Wohnhaue ju 
u fammt Nebengebäude unb Warten, gefhäpt 
auf i @., om 

Mittwoch ben 14. Mär e. 
Dormitt 21 Uhr 
den Herewirthähaufe zu Mirwig wicderholt dem öffent» 
Haen Verkauf wnterfielt und erfolgt der Sufdlag. ohne 
Mädjiht auf die Tate, jedoch vorbehaltlich des ken Hy · 
pothelengläubigern paeheaden Eintäfungere dire. 
Kronach, den 25. Fertuar 1855. 


Konigliches Landgericht Kronach. 


endenreich, igl. Kantridter. 
el. Sauer. 





@.:R:,. 3853, 2531. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sofn, 


Me burh Dampi- 
Rabeif ter N. 


nad neueiter Genftrurtien d 
ee ſich * dieſes ar — hätkäkeit Bi wi al 
nläge alle no o bedeutende Beitellungen 
Verwaltung der. Dampfkunftmüble empfiehlt die Fabrikate Yen ae Kr 
uslande und garamirt bie pünktichte uns ihuellfte Musführung. 
erzoglich württembergifche Müblenderwaltung 


au vichten, 


Fann Sermöge, ihrer 


Dualität ben 


“r Bekanntmachung 
Reutlinger e. Ebert p. deb, ; 
Am Montag den 16 April d. Ze. 
=» Uber: 


wird auf Untrag eines Hppotkelgläubigers das Mn« 
—* —“ Ebert tn Menning, welches auf 
- nelhäpt wande, umb. aus einem Wohnhau 
nedR MBurjzärtden beftcht,-im —* 
ning verfieigert,, was mit em Bemrilen bekannt ge. 
macht wird, daß dem Gerichte umbekamnse Mäufer ng 
über Erumundsı mb Vermögensverhälinifie anszumeifen 
baden und daf ber Bufhlag nur, menn ber Shäpungss 


Er. 4771, v. Grund 


176. Gläubiger-Ladung. 
Betreff: Eiultenmwefm des Kürſchnet ⸗ 
meifters Bernh. Seoder von Dikingen. 

Bernbard Steder, Klirfhmermeifter von Dilingen, 
Jar ein Nadlaf: ums Ärlftengefug dabler eingereigt, 
une um Suwfeumenserufung feiner GHäubiger gebeten, 
um mit ihnen üd zu arrangieen, a 

Man bat bien re 

Mittwoch den 18. April I. Ze, 
früh ® Uhr 
beftimmt, mb laber Hiegu fämmtlide Blänbiger bes 
Berndar® Stoder unter tem Mnbange wer, dab von 
ken Ausbleibenten bie Ginmwiligung In Me Geſchlüſſe 
der Mebrhelt ver Grflenenen angenommen wird, 

Dilinsen, am 1. März 1855, 

Königliche Landgericht Diflingen. 

FürR, tönigl. Lanrrigier, 
E.⸗Nt. 2062 1, z c. Hautfd. 


ss. WBelanntmachung. 
Moferihe Bant betr. 
Bel der auf ben 24, Februar anberaumin Ders 
gerang des Edweigerhofes zu Boden fand fi fein 
Kaufslußiger ein. Gs wir mun zur wirberhelten 
Verſtei aerung auf 
Donnerftag den 22, Mär, 1855 
A Früh 8 bis 10 Uhr 
im Orte Lochen Tagefahrt anberaumt, mobel der Zur 
ſchlag ohne Müdäht auf dem Ghäpungewerih erfolgt. 
Zuglelch wird bie undebeutende, auf 7 F. 30 Ir. ger 
fäpte deweglihe Habe verhelgert, Ju Uchrigen mirb 
fh auf die Musfgrelbung vom 12, Depember 1854 
(Reue Dündıner Zeitung vom 9. Januar und Mewelte 
Rachtichien vom 10. Jınuar) bezogen. 
m 28, Rebruar 1855 
Königliches Landgericht Wolfratehauſen. 
Der, tgl. Kanbridier. 
GRr. 4320 “se. 
vs. tele: Seſuch 
Ein durch längeren MBetrier erfahrener Drlenem, 
gebllveren Giandes und selferen Alters, nerbeiragen, 
tod ehme Familie, ſocht dei günfiigen Vertältaifien 
ewtweher einem entfpergenden gemeinnüpigen abhängigen 
Mirkunnstreis ober die Stelle als Edilefverwalter ober 
Haseintenbant zu erlangen. — Branlise Offerte uni 
H. M. durch die Grperition, biefes Blattes, 


> 








I 
| 
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Aus dem Sentiögebirge. 
Ben-$. » Tſchubi 
(Bortiegung.) ' 

Ein fo antgedehntes tüflered Gebirgelokal mußte dem Gagen tih- 
tenten Bolfögeifte manden mwilfommenen Anfnüpfungepunft biete; 
Belonbers da dit Gage gewöhnlich nicht ganz unbegangene umd unzu⸗ 
gängtäe Punkıe wählt, fondern ſolche, weſche bie Leute wenigfiend 
Jenweiſt beſuch en müflen, und befondere feiche, welde fe nicht ohne 
dewifſe gemütliche Affekte beſuchen können, Gin mädtitiher Gaug ber 
das finflere Brüßtobel If aber eine halbe Höllenfahrt, und wir bürfen 
aus eigener Erfahrung begeugen, daß er auch eine mäßig bewegliche 
Ghantafle nahrrülii anregt. Im einer ber obern Felfenbötlen ließ 
das Wolf no bis in tie neuern Zeiten „wilde Bmerge” haufen, und 
erkennt in gewiffen, mehr oder weniger auff Uend geformten Gtein- 
plöden bie heipniihen Opferaltäre ihres Rus. Cine Zwergin Fam 
hier einft im de Wochen, und in diefer ſchweren Noth ging ber Zmerg- 
gemahl nach Brütlifau Binunter, um die Wehmutter zu Hilfe zu bliten, 
die in tem beute noch ſtehenden Häuslein „zum Kalch“ mohntee Mid 
die wadere Frau ihr Geihäfe arüdiich Im Brüliohel zu Stande ge- 
bracht und im Shmeiße ihres Angeſichtes einen jungen „Wilbzjwerg“ 
von ber mäßigen Größe einer getrodneten Birne and Lit des Mon- 
des gejörtert hatte, ging ter glüdlihe Vater in jeine Schapfammer, 
drachte eine Hand vol Haſellaub beraus, warf fie ber Wehmurter in 
die Schürze und entlieh fie mit freundlichen Dante. Nicht befonders 


zufrieben, flieg die Wehmutter zwiſchen Bläden, Büſchen und Stramm«- 


frönfen ben dalebrechenden Tebelmeg hinunter, hoffte aber immer not, 
wenn fle das Hafelaub recht befebe, würden es wohl Edelſteine fein. 
Somie fle aus der Schlucht trat, dffneie fie raſch die Schürze, — aber 
das Monplicht zeigte mur alted märbes Blärterzeug. Go, if das mein 
Honsrar? rief die Zürnende und ſchüttete ihren Schah in ben Bad. 
Sie kam fpät in der Racht beim und erzählte dem harrenden Manne 
ihre Begegniffe. WE, da blinkte noch in einer Schürzenfalte ein hängen 
gebliebene® Blatt und war von lauterem feinen Dufatengolb, Als das 
beflürzie Paar frübmorgens: dann bei der Schlucht nah dem verſchütte- 
ten Schahe und meiter mad der Wöcnerin fuchte, mar Alles ver 
fhwunden. Die Sage gleicht aͤhnlichen je jehr, das fle importirt er» 
fein: ; das Wolf beitachtet fie aber als eine eingeborne. 

Dben an ber Dünsung des Brülltobels auf der malbigen Höhe 
der Lavannen harrt bed Wanbererd eine jener lieblihen Ueberraſchun⸗ 
gen, bie fi in ben Schwelzergebirgen diter wieberbolen. Zu feinen 
Büsen Tiegt eln weites grünes Alpenthal mit einem jmaragdgrünen 
Geefpiegel, rings von prächtigen und mädtigen Bebirgen befränzt. 
Das if bie Schöne Saͤmtidalp (3725 6. M.), eine der beflen Inner» 
shobend, zur Hälfte den Rheinthaletn gehörig Der unglückiche Yant- 
amann Guter trachtete fie ganz dem Länbchen wieder zu erwerben, und 
wurbe dafür vom eigenen Molke aufs Shoffor gebracht. 

Der Saͤmtisſte bat keinen ſichtbaten Äbfluß, fontern ergleßt Mh 
durch den Öflihen Gebirgsarm in labhrinthiſchen Ninnjalen ind Rhein» 
thal. Man vermuthet mir ziemlicher Wabrſchelnlichkelt, daß er tief im 
Schooß des Berges einen anjehnliden Ger bilde. Da er ein fehr 
flachts Beden har, verſuchten kundige Leute ſchon wieberkolt, bat Bel» 
fenchörden ter Mündung zu erweitern, um ben Ger ganz abzulaffen. 
Wirklich gelang auch eine derrächtliche Faͤlung des Spiegel; bie Er⸗ 
reihung des vollen Zweckes aber fhelterte Acts an ber Theilnabmlofig- 
teit ber Regierung von Innerrhoden, tie viel zu kurzfihtig und zu 
engherzig für größere gemeinnügige Arbeiten if, 

Den Gintergrumd ſchließt ein felfiger Fichtenwald, ber „Stiefel- 
wald” gegen bie legte, höher gelegene tage ber Ihalbildung ab, ein 
ziemlich wildreiches Nerir. Wir haben zur Gpätherbfljeit ſchon bin» 
nen einer Stunde Hafen, Füchſe und Gemſen vor den Laufhunden aus 
rem Stiefelwald geben fehen. Den Sommer über kreiſchen bie alpinen, 
igön gezeichneten Ringtroffeln jchanrenweile von den Baumgipieln. 
Der Wald hat fein Gejpenf. Den Gtiefelpands fürdten die Gennen 
ingründig. Der war jeinerzeit Amann oder Vogt überm Berg im 
Kheinıhal geweſen, ein gewaltihaͤtiger und habſüchtiger Mann, vor 
deſſen Anſchlägen weder Lebende noch Gıerbembe ſicher waren. Bei 
einem ſchlechten Handel gerieth er mit einem Bauer in Streit. Diefer 
nahm ein Beil vom Herde und jchlug dem Berrüder ben Ropf ab. 
Damit war aber die Sache nicht fertig. Der Vogt büdı ſich, bebt fei« 
nen Kopf mieder auf, nimmt ihn unter ben Arm und fpuft mit allerlei 
böjen Tücken zu Oberried unter Menihen und Wieh. Das Lepiere 
war mur fider vor ibm, wenn ed rüdwärıs in ben Stall getrieben 
mutbe, Gin Rapuziner bannıe endlich das Fopfloje Unweſen auf eine 
Up am Kamor, und ba ed auch bort Unfug trieb, in ben hinterfien 
Abell der Gämtidalp, den Etiefelmald. Vier bejhränfte fi der Ume« 
freiß feines unbolven Xıritend na und nad im immer engere @ren« 
am. MBenn aber ter Stieſtlhans „zauerte* (d. 6. nah Gennenart 
Jorelte) und ein Genn anımoriere ibm, ebenfalls jobelnd, fo mar das 
Bleh vesielden in der Gewalt bed Beipenflet. Die Gennen erwehrten 
ſich am ſicherſten dadurch, daß fie Abends zur Zeit bes Beſperldutend 
einen gemwiffen Zauber» und Banniprud, bad fogenannte „Die-Mariar 
Rufen* herbeten, der nicht etwa mit bem Moe Maria«-@enere verwech ⸗ 


9. Mär; 1855, 


Yene alte Bannformel if auf faft allen von Father 
lifchen Gennen beiriebenen Alpen der Ghmeis noch heute gebräuchlich 
und wird im ber Regel vom Ältehen Hirten mit großer Beierlifeit 
geiproden. 

Die hinterſte umb oberſte Thalftufe dieſes Zuges, 
Stiefel tie Schwelle bilder, erſtreckt Ad ſüdweſtlich zwei Stunden weit 


felt werben barf. 


aus welchet ber 


bie an den Altmann hinan, ein äußerſt wildes Beljengefilb. , In feinem 
Vordergrunde ruht im tief geböblten und zerflüftetem Felſengrunde der 
erufle ſchwar zblaue Bählenfer (4480' A. M.) 

Die ganze Landſchaft arbmer Erhabenbeit und büflere Vracht. Der 
Holzwucht ift gänzlich verſchwunden, Fein Sıräuclein ſchwankt am 
wilden Belfenufer des Gert, In defien finfterer, jipiegelllarer Fluth bie 
hoben, Lahlen Beliendome der Bergjeiten ſich fpiegein. Kein Bädlein 
ſchäumt im bie todte MWaflerichale, leines führt ibren Ueberſchuß Ins 
hal. Ohne Adtbaren Zur und Abflun mäbıt fie ih vom verborgenen 
Duellen und Ardmt in verborgenen Kanälen durch die Bebirge, was 
ben geheimnißoollen Reiz dieſes effianiiben Belfengefilded erhöht. ine 
einzige Bamilie bewohnt das ganze Fählenthal uns aud diefe mur 
während weniger Sommermonate. 

Die patriarhalifge Enfachheit derſelben, bie weder Tiſch noeh 
Stuhl noch Bert fennt, if heutzutage eine Kuriofliät des Bändchen 
geworten. Ihren Bolzbedarf holen die Leute im Giiefelmalte unb 
flögen ihn über ben See. Früber ſah e8 bier freilig amberd auf, 
Das Thal bieh font die Blüdsalpe und war eine üppige Aue; ber 
See lag im Schatten des Walde. Da begab 16 ſich im einem 
Nachſommer, ald die Alp fo ziemlich abgeigt war und bie Heerden am 
grünen Geeufer lagerten, daß ein ſchweres Gewliter hereinbrach und 
die Donnerfhläge mit mie erhörter Buch und Gewalt fich an ben 
Geldwänden braden, Die Berge zisterten, eine lange Grathwand kam 
ing Schwanfen un» bomnerte von ber Moflen nieder an den Ger. Der 
befte Ähell der Alp log in Schutt und Trümmermaflen begraben, mit 
ihr das Dich bis auf drei Sıüd, Der hütende Senn war in BDer- 
zweiflung; er wagte es nicht mehr, länger an ber Giätte bes Ghredens 
zu verweilen und trieb jeine Kühe thalmärıs. Grolenb zief er: Schlüg' 
doch das heilig’ Donmerwetier auch diefe Häupilein noch in ben Erb» 
Beben! Misbald löste fih boch am der Berafrone noch ein Belienfläd 
und zerichmetrerte ben Me der Heerde. Dba, ſprtach der Genn, ber 
hot mir’s g'feblt, und zwar übel g’jehlt! Geither hieß die Alp nice 
mehr Glüdsalp, ſondern Bäblen. 

Ein genufreiher Bergpfad führt von bier Über tie Kräyalp 
(Kräbenalp) hinüber nah Wildtaus im Obertoggenburg. Dur bie er» 
mwähnte Sorerfud und Kıinne kann mon auch fleilab ind Rheinibal ge» 
langen und Über bie Wiederalp an ben gigantiihen Binnen des Hund 
fieins vorüber ind Öfliche Tbalgebiet oder auf ben Gentlskulm. 

(Eortfepung folgt.) 





Landwirthſchaftliche Berficherungd: Anftalten, 


8. @ine der erfreulihfien und glüdlihften Belrebungen ber mo« 
dernen Graatswirthichaft if zdiefenige, welche auf möglichſte Hebung und 
Börberung der landwirthſchaftlichen Intereſſen gerichtet if. 

Die Landwiribſchaft IM der wichtigſte Zweig und gleihfam bie 
Bald aller Boltswirıbihaftl. Je mehr in einem Rande ber in Grund 
und Boren jhlummernde Acichthum erfanmt und andgebeutet wird, 
deſto größer wirb ber nationale Wohlſtand, beflo reger umb mannigs 
faltiger werden fi, felttem die landwirthſchaftlichen Produfte In ben 
Handel übergegangen find, bie fonfligen Beziehungen bes nationalen 
Lebens erheben und geflalten. Darum wird auch jebe Gtaatöregierung 
der Landwirthſchaft und ihren mweitverzweigten Intereffen flei ein forg« 
fültiged Augenmerk zuwenden. 

Dies vorausgefhidt glauben wir ed im allgemeinen Intereffe ge» 
legen, In einigen furgen Unbeutungen eine biöker noch Immer ſo zu 
fagen brachgelegene Geite des landwlrihſchaftlichen Weſens beleuchten 
und bervotzuheben, wir meinen naͤmlich: Die taasuleihiaatee 
lichen Berjigerungd-Unflalten, 


Die Nachthelle und Gefahren, welche dem landwirthſchaftlichen De- 
triebe aus elementären @reigniffen und andern unverfulteren Verluſten 
enıfpringen, finb fo bäufig und berühren fo vielerlei Imtereffen, daß, 
um folden Nnglüdsfälen und ihren ſchädlichen Bolgen wirkſam zu be= 
gegnen, im Intereſſe des Staatte ſowohl ald ber Unterthanen bas urt« 
mirtelbare @ingreifen der Rlaarepollgellihen Thärgkeit provazirt MM. Der 
gute Wide Ginzelner und melftend gerade der Bethelligten, iſt bier 
nicht genügend, fontern nur ein planmäßiges Aufammenmirten ver- 
einter und georbneter Rräfte Tann das ermünfchte Biel erreihen. Es 
ift dies ein Gap. den wir erſt unfängft bei einer @rörterung über be 
unzulänglihe Wirkſamkeit des bayerijhen Hagel- Berfiherungs. Vereines 
und deren Urſachen offen aue zuſprechen @elegenbeit hatten und nicht 
oft genug wiederbolen fännen. 

Aus Anlaß einer jüngf in Äffentlichen Blättern gelefenen Bekannt» 
machung haben mir und vorgenommen, heute ben waterläntifden Ber« 
fiderung&verein gegen Schaden an Pferben und Hindern 
einer näheren Betrachtung zu untrfteflen. 
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Der Werth einer folden Anſtalt bei den fo Käufigen Krankheiten, 
Beihärigungen und Berlußen von Nudthleren fpringt von ſelbſt in 
die Augen und wird gewiß von jrdem Dekonomen gern zugegeben 
werben. 

Der bayrrifdhe Berfiderungdberein gegen ſolche Schäben, welder 
auf Grund hoͤchſter Minifterial»-Entfbliehung vom 12 März 1846 in's 
Beben getteten if, und im Sabre 1851 feine urſprünglichen Gratuten 
wefentlich abgeändert und verbeffert bat, bar biäher ziemlich geräufchlos 
und auf einem zumeift auf Branfen beſchräͤnkt gemeienen Gebiete 
gewirkt. 

Demungeachtet if feine Thaͤligkeit nach den vor und Tiegenben 
Mechenfchaftberichten von 1848 — 1854 incl, feine unbedeutende ger 
mweien, indem dieſe Berichte eine Gcharenevergütung von 53,323 fl. 
4% fr. ausmweilen, eine Summe, bie Jemen, ‚melden fle zugefommen if, 
in den Unglädsfälen, von denen fie beiroffen wurden, immerhin eine 
beträchtliche Erleſchterung und Unterfügung gewähren mochte. 

De Zahl der verficerten Bferbe und Rinder vom 1. Juni 1848 
HE Ende Auguſt 1954 beläuft Ah auf 8421, melde mit einer Summe 
von 782,865 fl. verfiert worden Ainb, 

Diefe Refultare find allerdings nicht großartig, allein bei der ſchon 
erwäßnten bisherigen Nustehnung des Bereined durchaus nicht fo 
geringfügig. 

Wir haben Adrigend zu unferer Befriedigung aus mehrfagen un« 
1ämgft' erfcbienenen Öffent!ichen Ankündigungen eninommen, daß ber 
Verein nunmehr daran gebt, feinen Wirkungdfreis zu erweitern und 
ibn indbefondere über Ober - und Rieberbapern und bad durch feine 
Piebzucht reihe Schwaben zu erſtrecken. In Münden ift bereits eine 
Agentur errichtet, durch melde Berfiierungen aud biefen Provinzen 
angenommen und vermittelt werben. 

Unter diefen Umfänden glauben wir, uns ben Oekonomen ver« 
dindlich zu zeigen, wenn wir fle auf dieſen für den Landwirth fo wich · 
tigen und nupbringenten Berein aufmerffam machen und ihnen zugleich 
die weientligflen Grundzäge besfelben, wie folgt, befannt geben. 

, met und Weſen der Anftalt iR, daß die Mitglieder fih au ge 
genfeitiger Bergätung unverfegulberer Berlufe an NAußthieren ver» 
bindlich machen. 

Der Berein verſichert gegen Berluſte an Pferden und Rindern, 
die wenigfens ein und nicht über 12 Jahre alt find. Mieh- und 
Rennpferde, dann Pferde und Minder ſolcher Perfonen, welche damli 
nur Handel treiben, fo wie Vierde, die den Werth von 50 fl. nicht er« 
reichen, fönnen nicht verfihert werben. 

Um bie Sorgfalt ber Betheillgien für ihre Thlere zu erhöhen, ver» 
gäret der Berein nur 3 Biertbeile der Berfiherungsfumme, ein Vier 
theil haben die Befchäpigten ſelbſt zu tragen. 

Der Beitritt kann zu jeder Zeit geihehen Man bat zu dieſem 
Behufe nur einen Berfiherungdantrag, wovon gedruckte Uremplare bei 
den Agenten und Xaratoren ac. ac. unentgeltilch zu haben find, ge- 
wiffenbaft ausgefüllt wand eigenhändig unterjhrieben,, beizubringen. Es 
muß übrigen® der ganze Beflgfland der Berfigerten an PBierben oder 
Mindern affekurirt werden und jebe volfländige Berfiherung auf drei 
Zahre geicheben. Spätere Vermehrung. der Biebfüde oder des Wer- 
thed kann jedoch bi6 zu einem halben Jahre verfihert werden. Bei 
Berlängerungen finden einige @rleichterungen fatt. 

Hat die vorfommenten Berlufe ummittelbar nach ihrer Anerfen» 
nung vorjchußmweife eriegen zu fönnen, if bei jeber urfpränglichen Ber- 
fiherung eine Gintrittögebühr unverzinslich einzuzahlen, melde 

a) bei Rindern aller Art 1 Prozent bed verſicherten Werte, 

b) bei Bon, Bract- und Lobnturfherpierden 2', Progent, 

©) bei übrigen Pferden 1'/, Prozent bed verſicherten Werthes ber 
Thiere beträgt: 

Die Berfiherung. tritt erſt bei Empfangnahme der Police und Be- 
zahlung ber treffenden Gebühren In Rechtéktaſt. 

Die fapungemäßige Enıihädigung wird. geleiftet, wenn ein Thier 
durch Krankheit, äußere Berlegung, Sturz, Blitz, Hagel, Wollenbruch 
und Schnteſall gu Grunde gebt. 

Bei Bälen, wo eln Thier erfranft oder dur Zufall beſchädigt 
worden und nicht mehr zu feiner frähern Befimmung tauglich if, mwirb 
auf den noch wahren Werth biefed Thietes, die Ergänzung ble ’/, bes 
Werihed, den das Thler vor ber Grkranfung oder Beſchaͤdigung ge» 
habt bat, bezahle. 

Die Ehadendvergätungen werben unmittelbar nach ihrer Auerken ⸗ 
nung vorfhußmelfe berichtigt. 

Bur wirklichen Dedung derjelben dienen bie halblährlgen Beiträge 
ber Mitglieder. 

Zu diefem Behufe werden immer zu Ende ber Monate Februar 
und Auguf die während ted verflojienen Halbjahres ſtattgefundenen 
SHadenvergärungen und Verwaltungdfoften zujammengeflelt und be- 
rechnet. 

Der vorgelommene Schaden mwirb Übrigens für bie Pferde und 
Minder befonders außgeihlagen, und zwar nad folgenden Megeln : 

8) Die Pferde merden in zwei Klafjen gerbeilt, mämlich in Dof-, 

Fracht· und Lohnfurfherpierde und in die gewöhnlichen Pierde. 
Jede Klaffe trägt ihren Schaden getrennt von ber andern, 
b) Rinder, welche in Gtaflfürterung fleben, haben drei, und 

€) die den Sommer binburd zur Weite gehen, fünf Theile bes 

gefammten Schadens zu tragen, 


— 


Die Berwaltung der Anſtalt unterliegt ber fortlau - 

a > der königlichen Geeetäreghrune, 2 — 
enn nun auch die eine und andere biefer Bellmmungen n 

eine Berbefferung zuläßt, fo ih gleichwohl der Berein in — —— 

onen A für * —5* —— Pferden und Rindern, indbe- 

re für bie minter wohlhaben laffe ber . 
fer —2— er wohlthaͤtig. — — — 

hetung bed Wiehſtandes bewahrt vor den Bedrän 
bie aus dem Werluſte eines Biebftüdes entſtehen, und ſchafft on 
güterten wie umbegüterten Landwirihh das Kapital zur Griegung bed 
nerloruen Ibieres gegen eine ſaſt unmerkliche Gebühr zu Handen. Da» 
durch wird mander momentane Nothſtand, und bie in feinem Gefolge 
fommenden Gefahren, Berarmung, Wuchet sc, befeitigt werben. 

Und baf Unglückgfälle, wie die bier vorgefehenen, mic: jo felten 
und unnahbar find, als mander Viehbefiger gern glauben möchte, 
türfıe eine oberflählihe Durchicht der Jahresberichte der fgl. bayer, 
Gentral» Bererinärjchule zu Münden evident beflätigen, 

- Wir haben zufälig einen jolhen Yahreüberit von 1854 vor und 
liegen, und entnehmen barand, bag im Laufe ber legten 12 Monate im 
26 Kandgerichtobe urten (nur) Dderboperns offizlell angezeigte Biebfranf- 
beiten audgebrochen find, und zwar in circa 46 Gemeinden bie Lungen» 
ſeuche, und in 39 Drtſchaften andere Kranfhelien, ald: Milibrand, 
Daul» und Klaucuſeucht, Räude und Nopfranfgeit; die Krankpeiten 
der Schafe, Schweine und Hunde ungeredhnet, 

.  Demnad mieberbolen wir ben oben angedeuteten Wunſch, baf 
insbejondere burd die woblmellende Bürjorge ber £. Staaidreglerung 
die Wirkiamfeit des in Brage ſtebenden Vereins ji bald über bad 
ganze Königreich verbreiten, und berielbe eine fo rege und allgemeine 
Theilnahme finden möge, wie es ein fo wohlthätiges und näglihes 
Unternehmen wahrhaft verdient, 

Die nunmehr erfolgte Zalaffung ber Öflerreihlichen Hagelverfiher« 
ungsgelelihaft in Bayern wird und Anlaß geben, bemnähft auch bie 
bayeriiche Sagelafſtkuranz näber zu beiprechen. 

Jedeufalls werden Die Medakılonen vaterländiſcher Blätter, weiche 
ben volfömwirchihaftlichen Imiereffen gerne ihre Spalten Öffnen, und im 
bem vorſtehenden Gegenſtand eine nationale Sache erkennen , gebeten, 
gegenwärtigen Yufjag ganz oder im Audziuge aufzunehmen, 








en. 

* Mabrib, 5. Mir. Gr. Sılamanca hat geſtern von ben Cortes 
die Gonzeffion für die Eiſenbahn von Armanza erhalten. Heute Dit: 
futiren diefelben die Organijarlon der Kammern. — Die Brage bed 
„Bla Warrior* wird vermuthlich durch die Annahme der von ber 
ſpanlſchen Regierung gegebenen @rklärungen beendigt werben. 

P.C. Ran frelbt uns von fhredlihen Unweitern, welde An« 
dalufien heimſuchten und dem Bernehmen nah fortbauerten, alt am 
20. ©. M. unjere Nachtichten abgingen. Seit Ende Ianuar bieft in 
der Gegend und Bat von Gatiz ein faſt ununterbrochenet Res 
gen an; Stürme peliſchten daB Meer, Hagel und Bemlıter fanden fs 
ein; die Ströme fhmolen zu einer außergemöhnlichen Höhe an unb 
bie Barre am Nuefluh des Buadaleis war nicht einmal für Kleine 
Dampfer zu paflirem. Gadlz befindet fh gleichſam im Belagerungejn- 
Rand, Schiffe liefen bie Zeit ber weder aus noch ein, und bie, welche 
es verfucht den Hafen zu verlaffen kebrten grofentheils mieber zurüd, 
Selbft der Küftenverfebre Mod günzlich. Auch den Guadalquivir bat 
diefe ganze Zeit weder ein Gegel» noch ein Dampfſchiff befahren. Die 
flachen Ufer And überfchwenme und das Strombert midht zu erkennen, 
Daburd ift die Waflerverbindung zwiſchen Sevilda und Gadiz völlig 
unterbrodpen. Dagegen fuhr man im mehreren Gtrafien Sevillas mit 
Kähnen, Der mangelhafte Zaſtand der Landſtraßen geſtattet nicht ein» 
mal eine regelmäfige Woftversindung. Der Courier von Madrid, wel» 
der ben Weg nad Cadij in 60 Stunden zurüdiegen fol, verfpätete 
ſich um 40-50 Stunden; ber Poflilon von XTarifa iſt auf bem Wege 
nah Tichang ſamm feinem Vferde im Gebirgswaſſer ertrunfen; bie 
Brieffeleifen aus ber @uataletesMiederung find endlid ganz außge» 
blieben. — Der Wind fem von 6, oder S.S. W.; der Tbermomerer 
wechfelte zwiſchen 12 Grad und 13 Grab M, der Barometer ven 
29-80 biß 2925. Imber Macht vom 16. nnd 17. fphrte man eine 
Teichte Erderfhütterung. Man hörte von großen Berluften un? War 
nicht ohne Delorgniffe für die nächſte Zukunft. Da die Miederungen 
des Guadalete und ©. Vebro nölig vom Wıffer bedect find, ſchelnt bie 
mächk bevorflehende Genie gefährdet. Much die Galinen haben ge» 
titten. Belde, Wein- und Gartenhau, Öffentliche Bauten und jede Be 
fäfrigung im Preien, felh" die diſcherei, find unsersreden. Die Baht 
der Arbeitöfofen mehrte fi wie die der Diedftähfe und Einbrühe und 
da Gholera und Mevofutlon noch ihre Wirkung Außern, gerierh au 
aller Verkehr mit mn ir tentbün Stoden, 

pnau en met. 

P.C. Die jerbliche utsensnn eier its Öfterreihijcher Ingenieure, 
eine Xelegrapb:ulinie durch das jerbijhe Beblei erridhten laſſen, welße 
dem Berfehe übergeben werben fol, fobald die bereits in Angriff ge- 
nommene Verbindung zwiſchen Belgrad und Sealin über die Save 
volenpet fein wird. Ingwiichen if bereisd ein ſerbiſchet Telegrapten- 
Bejeg erſchienen, welches bie Beichäpiger oder Sidter ber telegrapfi« 
gen Leitungen mit nachdrücklichen Strafen bebroßt. 
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a. „ . E 
“ Die neueren Blärer'vom Gap’der.auten HBfinung fin 
vom 30. Deitmber v. 9. Au den Öfllihen Brensen bare die Kunde 
von einigen Bewegungen unter ben Eingebornen beträchtlichen Alarm 


verusiacht; bed ſchien man- keine erufllicde Beioranis- vor unmiselber I» 7 
ren Feinyfeligteiten zu haben. Aber mas man mußte, war binreidhend,. 


Argwohn und Wabiamfett zu veranlaſſen, und man boffıe jeden Aus - 
Bruch der Mifverguügten jebenfals erbräden, wo nicht bemjelben gänz- 
li vorbeugen zu fönnen. 

Weftindien. 

*Auch eine wehinbiihe Bor ıf mit dem Dampfer „Arrato* 
zu Goutbampton eingetroffen. Die Daten finy: Beracruz 5. Bebruar, 
Havannab 10., Yamaita 11., Trinidad 9, Barbapoes 11, St. Thomas 
18. Der „Arrarto* bat 47 Waffagiere, und 1.655,539 Dohars baar 
überbracht. An St. Thomes waren befonderd unter ben Echifämann«- 
ſchaſten einige Todesfälle am gelben Fieber vorgefommen. Nach Ber 
sichten aus Acapules ging ed mir Ganta YAuna’s Wahl raſch voran. 
Die liberale Partei Alvare; Rand no im Waffen, und mehr ald 1000 
Dann von Santa Anna'sa Armee folen zw jener übergelaufen fein. 
Santa Anna’ Kriegeiciffe Tagen unthätig aus Mangel am der nörbie 
gen Bemannung Die BınamasBijenbatn mar eröffnet, harte aber 
durch bie Tegten beftigen Megengüffe großen Schaden gelitten. Die 
Brüde über den Chagtes -Fluß war von der Wallersgewalt zum Tbeil 
weggerifien worden. Auf Jamaica ging ed mit den Unerzeichnungen 
für den patriotifchen Bons (zur Unterfügung der Kranken und Ber- 
mwunbeten u, j, w. in ber Kılm) nur langjam voran, 
— — — — — — — — — — 
— München, 7. Wir; (Kal. Soſ- uns Nationaltheater.) 

Gehen Abend ging Shafespeare’s Tragdrie „Nihbard IL”, zam 
zweiten Male mit Gen. Haafje old Richard, Über die Siene. In uns 
ferer Beiprehung über bie erſte Borflelung dieſes koloſſalen Werke 
baben wir bie Grundmomente feſtzuellen verſucht, von melden der 
Darkeller des Richard ausgeben muß, wenn jeine Peiftung im Geide 
bed Dipterd gehalten fein fol, und wir Laden da gefeben, wie Hr. 
Haafe in bleier Beziehung dad Richtige mir tiefem Verſtuüündniß au 
treffen weiß. Heute wollen wir nun zu den Detaild, oder vielmehr zu 
einem von den vielen zum Detail gebörenten Momenten übergehen. 
Denn alle Details ind auf einmal nicht zu erfhöpfen, am wentzſten 
in dem und zugemieienen engen Raum, Ban fann jeresmal eben nur 
Eines ind Auge faffen, und wir feßen und darum vor, bei den ferne» 
sen Wiederholungen biejed rieflgen Traueripieis in gleiter Welie zu 
verfahren. Was wir nun beute ind Auge faſſen wollen, bad iſt das 
Moment der Täuſchung, der Verſtellung Injoferne vie Intrigue auf 
Berftellung berubt, bat ber darileuende Künftier in Wort und Geberde 
bie vollenderfte Exrlikfeit zu erbeucheln. Das If gan, einfach, in ter 
Natur begrüntet. Gleichwohl fiebt man nur zu oft dagegen verftoßen. 
Die Komdrionterei des Geſlchterſchneidens, bie zu einer Zeit mir als 
ein Ingredieng zur Darflelung eines „Adrannen“, ober „Boͤſewichta 
im Schmunge war, ifi zwar aus ber Mode gefomimen, aber au von 
nambafteren Darſtellern jeben mir andy jegt ned in ähnlihen Bartien 
mwäbrend der Acſion der jein ſolenden Täufhung im einem lauernden 
Bid, einer böhnenden Geberde u. ſ. m. ein gemifies Bimwas, mwelded 
den eigentlich innern Charatter der bandelnten Derjom mehr oder we« 
niger verrärh, Die Täuſchung iſt dadurch immer mehr oder weniger 
meg, und ber Aufchauer kann fih ber Meinung nicht gany ermebren, 
daß die intriguirente Verfon e8 mir ganz abionberlihen Menichen zu 
tbun haben müfle, die dad nicht merfen, was doch Keinem im Marquet 
entgebt. Bine jolbe Darkelung if niemals im Gelfte det Dichters, 
unb fie länt im beften Falle nur auf einen Gchawipieler, nicht aber auf 
einen Künfler, auf einen wirklichen Menfhen»Darfleler ſchließen 
Bollends bei Midhard Il. aber ift Ales, mad der volleuderen Tauſch ⸗ 
ung in ber DarfteQung der Heuchelei nur irgendwie Abbruch thun fann, 
nicht blos ſchon in ofgemeiner Beziehung verwerflih, ſondern es iſt 
geradezu and eine Wertiüppelung bed vom Dichter gezeichneten gran» 
diofen Gbaraftert, Bis Miars den Thron befliegen bat, bildet, neben 
Anderem, beſonders die Heuchelei fein eigeniliches Beihäft; -obme fir 
würbe er das Ziel feines Strebend mimmer erreicht haben, Und man 
febe A in dieſer Beriehung: im Fer Tragddle auch nur wer Mer von 
ken. Richard umgebenden Perfonen fennt ihn? Ga gibt zwar einzelne 
BPerfonen, welche ahnen, daß nichts Gutes in ihm fee, aber feine 
Seuchelei if fo groß, daß er, im Allgemeinen genommen, eben doch 
Alle täufht. Selbſt fein eigner Bruder Glarence fügt zju tem von 
Nichard gejandten Mörder: „Berleump’ ihnmicdt, denn er if mild“. 
Darom gewährt und die Darfiellung des Bin. Haafe auch in biefer 
Beziehung ein wahres Vergnügen. Bei Hrn. Haafe finden wir ed 
begreiflih, daß Mihard fo hat täufben Finnen, den« das Bild, wel» 
ed ber Künſtler feiner Hewchelel zu geben weiß, trägt überall den 
Stempel der Vollendung; Tel et, wo Micharts Herz in fdheinbarer brüs 
berlicher Liebe Überquillt Glarence gegenüber, ſel e8 in ber beredien 
Glut der. ſeltſamen Brautwerbung, jei #8 in ber hämontihen Intrigue 
vor bem König Über feines Bruders Clarence Tod, fei ed in der Gene 
mit den Bifhöfen, überall ift die Heuchelei wahr. So viel für beute 
über die Reiftung bed Hrn. Hanfe, bie, wie die fıibere, ebenfalls wie« 
der von bem größtem Erfolge beglelter war. Huf die übrigen Partien 
gehen mir nicht näher ein, weil biefelben neben ber-grandiofen Beftalt 








eueſteb. 
Bayern. — A Tinbau; Bi März TE RAR Beför- 
berung bed bicherigen Mbgeorpneten unſeres Wahlbezirfs, Brn. Dr. v. 
Hermann, um Gtaatörarhe im ordentlichen Die Beh Art. 29, 
Mbi. IE. des Bejepes vom 4. Juni 1848, bie Wahl ber Lamdtags-Abr 
georbneien betreffend, dahler heute Vormittags vollzogenen Neuwahl 
wurde Hr. Staaisrath Dr. v. Hermann ale Randtage-Abgeorhnrier 
für den Wahlbezirk Lindau mit Stimmenmehrheit wirber gemäblt: 
Preußen. — Berlin, 8. März, Vorm. 9 Uhr 52. General 
Wedell it nedterm Abend nach Paris zurüdgelebrt, (I. D. #, M. 9.) 
Oefterreich. Nten,7. März, Nıdın. 4 Uhr 20 M) Eirk'@rriihatorf 
norifizrie beuie offiziell tem Brajen Buol, daß feine Bolmagten zu den 
Briesendfonferenzen erneuert worden. Ge. Maf. bir N empfing 
geſtern Lord J. Ruſſell uns Hrn. v. Titoff in via 'blenz. 
(3.9.29 8. 
Italien. — 0.C. Senua, März. Witteik zweier Maltejer Hın« 
beldjguffe fine für Rechnung ver emglifchen Regierung ſechzig Maul- 
ihtere für Die Arim befördert worben, Ginige hundert andere geben 
ebenfıQd bobin. In Malta werden fie auf ben Dampfbooten eingeichifft. 
Frankreich. — Parig, 8. Wir, Cine Depefhe von Hrn. v. 
Bourqueney aus Wien meldet, daß am 7. bie Konferenien begonnen 
baben. Der „Gonftitutionnel® verfichert, die Verbündeten felen am 24. 
nicht qurädgeichlagen worden, ſondern härten bie Meboute bein Mala- 
hof-Ihurın eingenommen. (Tel. D. d. Korr. v. u. f. D.) 
Marfeilte, 4. März. Das Hantelsdanpfihif Shzantin“, welchet 
am 22 von Konkantinopel abgegangen, if fo eben hier angelangt. 
ds bat bie Nachticht mitgebracht, daß bie Wenerale der Alliisten be» 
ſchloffen baben, die vom @eneral Lipranbi befehligee tuſſiſche Armee 
anzugreifen und bann Sebaſtopol einzuſchließen. (Fatf Pohl.) ! 
Nufland. — Warfchau, 7. März Die geiammte Gübarmer 
if unter den Oberbefebl des Büren Gortſchakoff geſtellt. Au Rom«- 
manbdirenten auf ben beiontern Kriegeihauplägen And ernannt: Im 
der Krim Generallieutenant Graf Oflen-Gaden (früher Gouverucur in 
Deefſa, aber ſchon feit einiger Zelt am Belbtk und an ter Alma fie» 
bent), am Mrurb General » Lüders (der in Glebenbärgen dem General 
Bem cegenäserftund ) (I. D. d. A 8) —— : 
Drientalifhe Angelegenbeiten. — Wirh, 7. Mär, 
Machm. 3 Uhr. Die Deflerr. Rosceiponsen; meldet, daß Batt bes Für⸗ 
Ben Meuntſchiloff Bürk Gottſchakoff die Armen in der Krim (wohl bie 
ganze Shearmee, mie heute aus Warſchau und Berlin berichtet wird), 
General v. Lüders. am Pruch fommandiren werde. Mus Menftantinopel 
vom 1. März meldet ber Telegraph: Erbſtöße haben MBruffa (den Aufr 
entbaltdort Abba @lsKadere) fa zerflört. (J. D. d. A 8) 


Familien: Machrichten, 

Befhorbene in München: Martin Anbrelang, Gyamaflaifgdier von Mu, 
ber. Aibling, 16 3. a. Jeh. Part, Bir, 8 penf. Mauthbeamier von hier, 
78 3, a. — Zalod Aichenbrenmer, Eteinjipleifer vom Hier, 54 3,0. — Mid. Stahl, 
Telegraphenaffitent von bier, 24 I. a — Katharina Amann, Bugeherin von Mals 
lersporf, 55 3. a. — Leulſe Meißner, Näherin von ber Au, 26 3. a. 

Auswärts gefiorben: Arau Marg. Echmibt, geh Preflein, 88 I. a, 
In Bayreuth. — Dr. Mar Math, Lererer, penf. E erwalter, 81 3. 
@, in Nämbderg. — Gr. Georg Wilh. Meifel, Beingolvfplägermeifter, in Schwabach. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

* Frant furt M., 8. Mär. Deftertt ich. Sprog Metall. 64°; M'/speog 
56°. Banlaktien BE1; Loiterie-Anlchens«Esofe von 1B54: 83’; bpeo. 
Barbifchrnenetianifche Anleihe — ; fpanifche Differds 18'445 KubwigshafenBer- 
bachtt E. B.A. 12714 ; bayerifce 4’4prog. Dhligatienen 944. Wed felfure: 
Paris 93°, ; Sonden 11714; Wim 94. ; 

Augsburg, 8. Mär. (5fl. Augeb. Core, = BR. führeutfger Bereintwährung 
ie. 2440. Bu.) Mufterram 1. ©. 638, 2M. — @.; Hamburg f. ©. 
748, 2m. 73%, @; Bin in 2dem f.E — P., 784 @.; Triet 1. €. 
— }, 79@; Sranffurt 18.99’, @., 2M. 99'4@., 3ER. 90%, @.; Bertin 
8 2 @.; Hua Le — P, 8; Bomben 87, Bi 2 
9.4 ®, IM. 9.42 ©; Bars 6. -— PB, 17, PB, IM —E; 
yon 8. ©. 117%, B; Marfelllel. 6. 117'% B.; Mallans 1. ©. 60'/. ®. 
2m. — PB; Gew. E51), 8,29. — P.; Livorme l. S. 62 6.; 
Benedig 1. ©. 607,8,23M. — 2. (M.3) 

Augdburg, 8. März. Bater, 3’/prg. Oblig. — PB, 841% 8 Aprey 90, 
$., 89',,@. ; dprog, Brandr.sMblöf.sDblig. —P, ERP, ©. ; bite AN preg. YA 
V. — 8. ; bitte Syrog, II. Emifien 995 G.; Mite I. Emiflien 8; 
ditle IV. Emmif. — ®., 100%, &. Banlaltien I. Emmi. 710 ®., 706 @.; 
Bprej. öfter. Met.-Oblig. — @,, A'apreg, — @.; tehrttemb, 3’Gprog Oblig. 


— $2. (m.3) j 

“Bien, 8. Mir. Bye. BB; ; WApreg, 72 57°" Botterierllilchens-Bucie 
von IB3B: —— 5 won 1854: 108'4; Banfaftien 10075 Bombarb.svenet. Bproy. 
Anleihe —; Rorbbahnaltin ——. Wehfeltarfe: Augsburg mo 126", 5 
Bonben 3 it. 12.18 B Geldfurs: Mümpbulaten —. 

* Ward, 7. Mär. 4'yprog. 97.254 Iprog. 69 20, 

“London, 7.. Mir. KRonfols Bpry. 93", —. + 


te m sen —— — — — — — — 
Verantwortliche Rebattion: Dr. J. Waller. I. B. Pogl. 
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1308.44), Eubbeßstiontpekent 
Liquidation: @dikt. 


In ter Renturtfade du Shmichsisittwe Mana Der 
sole Matthel in Obertsdau AR ber allgemeine 
KRonturs eröffnet, und werke die gefepligen Eritieta ge 


ärieben, unb pwar 
*9 5 und Nachwetſung der Forder⸗ 
—— Mess 19. 3* l. 38. 


2) jum — m. reden auf 
Montag den 


3) zur Abaade ter nen, auf 
Donuerftäg den 10. — 198, 


PBermittag 
im Rommtifltenspimmer 4 8. 

Das Rigterfheinen der Bläubiger im erſten Goltis · 
tage hat tem Musfhluß der Farderungen von ber Maſſe, 
vos Nihterfeimen in den andern Edittetagen aber den 
Ausihluß mit den teeffenden Handlungen zur Fy 

Die Ulrioen betragen 1016 8. 46 fr., bir Baflisen 
2408 fi. 11 k. 

Ade, melde von ber Grikerin Sachen in Handen 
Baden, weien Ve unter Vorbehalt Ihrer Kechte dem 
Serichte überge 


Die — — der Grikatin haben bei Dermeibung 
sechmaliger Zahlung miht an — ſendern am das 
Ronlursgeriht Bahlang zu leiſten. 
rue Der zur Mafle gehörigen Immos 


ein Wohnhaus Mr. 110, von Gtein aud Hal 
erbaut, mit tealır Ehmirbegereätigkeit mebR 
yorifädigem Uabau, delaßet mit jährlid : 

_ s an kt. Etener, 

„ BWalburgie, 

— 33* „ Migaertt:gins ıc., 

7,30 „ baekrum, 
mit 2100 fl. ber Brambuericherungs + Anftalt 
einseritiht, und mac Abzog ter Laſten geihäht 
auf 1016 fl. 45 fr., ſteht auf 


Mittwoch Den 11. April I. 38. 
1090-12 en 
in Sqeithei a fe zu Oberledau Zagsfahrt 


an, wozu ahlungefählge Raufatichhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werben , baf Me Tatatlonsveihand · 
lung In der Reglſtraten n werben lan, und 
die. Girihäbeningungen im Kermine bılamnt gegeben 
werben. 


Drm Geriäte unbefannteRäufer haben ſich bei der 
Pieitation über ihre Bablungsfählgteit zu Irpitimiren, 
Dr 53.* 72 has Borfärift bes |. 64 
der 66. 98—101 der Mes 


Landgericht 
Be Berner, 


Ganteditt. 


Bantfage der Mirtäschelente Matariud 
wub Marianne Rrams non Miehlingen 
betreffend. 





Deolarias uns Der. Rrans 


und freimigig dem Ghamtuerfahren unterwerfen, 
Te daher tie Goifistage ausgefchrieben, 
41) Sur en und Rasmwelfung der Berker 


ungen au 
Donnerftag den 12. April 1 36., 
2) Due Krug der Karen die anges 


deu 18. Mai I. 38,, 
. 9 ——— Shlupermpandlungen (Replit und Dur 
— 
Montag den 18. Zumi I. 38, 


8 dei Bericht im ——— u fänigligen 


u 
— die betannaten und unbelannten Bläus 
biger ber (Gutnnertfgen@geleuie unter dem Redienacd« 


qhelle geladen, hafıbas Ricterfeinen am erſten Editis· 
tage den Mnsfhluf der ſerderaug sender Bantmafle, 


dag Niäterfheimen an den hhrigen Ediltetagen aber dem 
Autihleb mit den vergunshmenden -Hantlungen zut 


Bolge hat. 

Wer don dem Wermögen ber Semeinfhulbner eimas 
in Handen Hat, wirb aufgefertert, tasfelde verbehalt« 
ki felner Medte dei Dermeltung deppellen Grlapes 
dem Ganigerichte zu übergeben. 

Der Altiofand Hencht nad den biaherkacm Erhed⸗ 
ungen in 2415 fl, mwährenb bie bekannten Baffiva un 
gerechnet der Taufenden Zinfen 4392 A 224 fr. bes 
tragen, barunier 3495 fl. vpe thetſchalden. 

Zusleich wire zum Veriauf bes ſchuldnetiſchen Mus 
mwelens Termin auf 

Montag ben 23. April I. 38, 
Nachmittags von 2—3 ihr, 
hen ſchuldnetiſchen Wehnhaufe zu Miehlingen anberammt, 
wozu Kaufsluftige Hlemit eingelaben werten. 
Das — m aus: 


BLıR:. 17 — Mebengebäube,, Heftaum und 
Wur jgaͤrtchen, O Zgw. 16 Dey, 26. BRt. 
Die Bebäuligkeiten And im mittleren baulie 
Gen Zuflande, das Wohnhaus felbR mafiv 
gebaut, ein Anbag gleihfels maflie, cheafo 
Stall uud Stadtl. Die Bebahung von fanm'- 
Ugen Gehäuligfeiten ik son Birgeln, auf dem 
Etarel von Hohlziegeim. 

„ 16 Scäeregarten, O Zgw. 43 Dey , 19. B..RL, 
Grmeinbereit zu elnem ganyın Mupanthell 
an dem mod unperfßellten Gemeindebefigungen. 

Lit, 


„ 1363 bas ante Bet, 0 Kapw. 6 Dei, 


18. BR _ 
„ 1598 te * — 1 Zagwert 
62 


Dey., 18. BR, 
„ 1542 große 3324 1 Tom. 5 Den, 


25. B+RL., 
„ 1587 Meine —“ 0 Taw. 55 Dep, 
25. l. 
„ 1678 —8 ‚, 0 TZagw. 30 Deyim., 
us. — © Zow. 23 Dep 


Der — uns ber Orpoihe lenbochatrttati 
fommt Shäpungspretofol Tönnen jeberzeit dahlet ein 
geſehen werben. 

Der Hinfglag riäter ſich mag F. 64 des Imst . 
Geſchee verbehalilich ter Bellimmungen der Sf. 9 
104 ber Progehnsnelle vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Steigeret haben ſich über 
Behp und Bablungsfählgkelt auezumelfen ; bie übrigen 
Beringungen werten am Berfleigerungstermine bekannt 
gegeben werben. 

Domaumört tem 27. Februar 1885. 

Königliches Landgericht Desk, 

Dre fünigl., Laudrichtet 
G.R.3789/1. Wrbr. v. Aretin. 


1250. Bekanntmachung . 


Der Haudelsnana Fraug Tazer zu Brud hat 
fi freiwillig dem Konkursnerfahren unterworfen, und 
werben folgenbe Gpikistage : 

1) zum Anmelden uud Madmellen der Merbers 

ungen anf 
Montag den 2. April 1.38., 
2) ad ineipiendum auf 
Mittwoch den: 25. April LIE, 
3) gu den Schlaß verha —* auf 
Mittwoch d Mai l. * 
jedeemal 2 ® 
under dem Präjurige anberaumt, tafı die —* erſten 
Edittstas niät ex ſchalaenden Giiatige son der Maffe, 
dle am ben übrigen Griltstagen Musbleibenden mit dem 
ireffenben Derhanplungen ausgefälofien werben. 

Nas Antrag des Gribdrs fol am erften Galftstag 
ein Orrangement verfucht werben. Im Balle befien 
Aufandetommens werdın Me micht 2* Gläubiger 
ver Srlmmenmehrheit ber anwefenten Gläubigerfdait 
beißimment sradgtet, 

Diejenigen, welde von dem Gemeinfgulbner etwas 
in Handın haben, werben biemit aufgeforbert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Nechte bei Bericht und bel Dermeibs 
ung des Grfapes anzujeigen. 


gemeiner. Anzeiger. 


Die bleher delannten Schulden befragen 770B FE. 
29 fr., werunter 3000 fl. Ovpothecſchatten B4 defins 
57. Dinar 1008 tpenn Aalkıang na Mh 

vorn. ee we 
Wlttenau’ ven 1. März 1855, 


Königliches — Nittenau. 


. Landrich 
E.N. 2100/1, Tee Rift, 


1265. Wefanntmachung. 


Die fertige Dienttmagt Kunlgente SG ömemmer 
son Dberlangenftatt murbe vem Gtabimagifirat Bay 
reuth wegen Begitens und umfttlihen Bebensmandeis 
abgeittaft und mittel Smangsvermeljes in ihre Hrimat 
—*8R 

a num dithelbe mod midt dahlet eingetro ia, 
fo werden fümmitide Pollzel- ums —E ren 
erfucht, auf dleſe Shwemmer zu fahnden, und jie 
Im Betrrtungsfalle am unserfertigtes Landgericht eins 
yuliefern, 

Kronad den 28, Mehruer 1855, 

Königliches Landgericht Kronach, 

Der Möniglide Landrichler: 
8,0. 3462,2516. Heydenceid. 


1293. MWefanntmachung. 
Mefiner gexen —— mr 
gen Raufserfüllung betr 


Migal Mepner, Sätter von Uttenkofen, Kat 
gegen Grephan aud Mana Bfunbmaler, Häuslerss 
eheleuie won Heitenshanfen, de. Ber, Klage auf Ders 
Briefung des Anwefemstaufes geſtellt. 

: — gem Sühncver ſuch ober In deſſen Bere 

lagung zur Dethandlung im protelollarifi lüflligen 

Berfahren wire auf . 
Dienftag den 10. Juli I, Se, 

vermittägiger Gerachiegeit, 

bahier anberaumt,, umb habım bie Streitetbelle hiebet, 

bei Bermeitung der Verfälung in vie Koflen vereliele 

tee Zagefahrt, zu erfhelnen. 

Enna Bfundmaier erhält tas Maastuplifat, 
für Steyfan Blunpmaler aber, deſſen Mufenisalt 
nicht befannt iſt fiegt bas Mlagetriplifat bei den Alten 
zur Empfangnahme bereit, und wire derſelbe hiemit 
burch obffentliche Musfhreibung arlaten. 

Diaffenkofen a 3. den 4 Pärı 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Pfaffenhofen. 


Der Hönla, dontilchter: 
Schiefil. 


120.  Wekanntmachung. 


Der Bauersfohn Migarl Bölti von Brünft nad 
bie Banersiegter Mofinea Bleifmer son Mitenftaht 
grbenten nadı Morvamerifa autjuwanbern, 

Wer an biefen Brefomen ferterumgen ober fonflige 
Anſpruͤche zu maden hat, muß folde 

binnen 14 en 
babier anmelben, indem er fenft miät mehr beradfihtis 
get werben Tann, 
Vohenſtrauß ben 1. Mär 1855. 


Königl. ——— — 
c. ® agnen ' 


er te 
Berfchollenheitd : Erflärung- 

Heimis Butwlg Häusler, eheliger Brom ber 
Wedermelder Johann Melchior und Mana Margaretha 
Bäuster'fhen Cheleate von Brergeim, ederen ben 
9. Mowember 1776, wird biemit, da Weber er nah 
feine allenfalljige Desyenten, der anterm 4. September 
1854 erlaffenen Eoiktolladung Felge geleiftet hat, dem 
angebroßten Medisnagtiheile gemäß für vetſchollen em 
Hört, ab fein bypethrlarkid. serchertes Vermögen von 
801 fl. an feine nähen Unserwanbien unb zwar mer 
gem bereits erneidtem 76ſten ebenejahre des Ruranden 
ohne Kautlen Hinausgegeben- 

Mörklingen ten 9, Mebrusr 1855. 


Röniglicpeb Sanbgeridt Nördlingen, 
Lantrichter ; 


Der fünlg 
Eu, 1044.(26) 





8.8. 2599/1. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Gtrahberg, u raus Bein Dame 
Re, 28 in Paria, welder audı Jaſerete umb 


Nr. 9. | 
Münchener Zeitung. 


Sonnabend den 10. Mär; 1855. Einrödung 
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z 
München. 10 März 

Se. Mal. der König haben die DOberfilieutenante Joſeph Nies 
gertinger vom 1. Urriderie-Regimenie Prinz Luirpold zum Oberſten 
und Vorftand der Zeughaus» Hauptdireftion und Iofepb Hüg von ber 
Beraibunge-Rommiffion zum Oberſten im 1. Artiderier-Megiment Prinz 
Luitpold zu befördern, und den Oberfllieutenanten Gallus Weber von 
der Beughausı Hıuprdireftion, Vorftand des @ieh- und Bohrhaufee, und 
Brang ». Roglſter vom 2. ArıilerlerRegimente Aürer, Artilerie- Die 
tefior in Ingolftadt, den Charakter ald Oberften zu verleihen gerußt. 

Se. Mal. der König haben Mlergnäsigfi geruht, unterm 4. März 
1. 36. den noch im Provtiorium befindlichen Rechnungs Kommiffär ber 
ber Megierungs- Bınanzfammer vom Mittelfranken Joſephh Grapmann 
auf den ®rund bes f. 2 der neunten Beilage zur Berf,+Urf. aus dem 
Gtaatödienile ju entlaffen, fodann an beffen Stelle den Ratheacceſſiſten 
bei der Regierungs- Binanzfammer von Oberbayern Carl Schlicht in 
proviforijher Cigenſchaft zen Rechnungs Kommiffär bei der Meglerung 
von Mittelfranten, K. d. Binanzen, zu ernennen; weiter den Baupt- 
ſalzamts· Rıffier Michael Kellner zu Berchtesgaden auf Me Dauer ki» 
ned Jahres in den Mubefand zu veriegen; bie fi hienach erlebigende 
Hıuptfalgamts« Kaffiereftelle zu Berchtesgaden dem Kuffier ted Berger 
und Hütienamtes Bergen, Johann Michael Meier, jeiner Bitte mil» 
fahrend, zu Übertragen, zum Kaffier bei dem Berg- und Hüttenamte 
Bergen, den Dffiiianten bes Bergamts Steben Georg Wehrmann, 
gu befördern ; den Bunfrionair Eugen Wagner zu Leideredorf, in 
prov. Eigenſchaft zum Offizlanten des Berg- und Hüttenamts Greben 
* ernennen; bie erledigie Küttenverwaltereſtelle in Leidersdorf dem 

erg« und Galinenprafritanten Joſeph Englert aus Aſchaſſenburg in 
sro. Eigenſchaft zu übertragen; endlih unterm 6. März I. 36. den 
tetmaligen Kaſſier der Porzelan-Manufattur Dingen; Buggenber- 
ger feiner Bire mwilfihrend, auf die Haupıfalzamıs » Kaflıersfiele zu 
Rofenheim, zu befördern. 

Er. Maj. der König haben SI unterm 26. Februar 1.38, aller» 
Anätigf bewogen gefunden, den Eiupdienichrer Mıkolaus Egger an ber 
I Klaffe der Tateinijhen Schule zu Dilingen bis auf Welteres In ben 
MRuheſtand treten zu laffen, und deſſen Stelle dem geprüfien Pehramtd« 
Kandidaten Paul Laroche aus Münden in provljorliger Cigenſchaft 
zu serleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 4. März I. 36. allergnd- 
Vgft bewogen gefunden, das Brühmeß-Benefizium in Buchloe, Logs. 
gl N., dem Vriefter Joſeph Schwelle, Pfarıvifar zu Loppenhauſen, 
Rnge. Mintelheim, zu Übertragen. 

Die kaıh. Piartei Untergriesbah, f. Lone, Wegſcheld, ik mit 
einem fafllonsmäßigen Beinertrage von 1075 fl 55 fr. in Erlebigung 
gefommen ; ferner das Brütmeß- Benefiglum zu Schwandorf, f. Lage. 
Burglengenfeld, mit einem reinen Einfommen von 345 fl 4 fr. 


Bader Zandtag. 

“ München, 8. Wär (l. Öffentiiche Sigung der Kammer der 
Abgeordneten.) Der Sr. I. Pröfldent Graf v. Hegnenberg- Dur präs 
fleirt, Mm Mintfterttiiche fanden fi Me HH. Staatsminifter Frhr. von 
ber Pfordten, v. Afhenbrenner, v. Mingelmann, v. über; 
denn die k. Lanbtagdfommirfäre HH. Obriften v. Baffavant und v. New 
maper Das Protokoll der 49. Sihdung wurde verlefen und genehmigt, 
Den Herren Abgeordneten Slymund Rabl, Brunk und Tillmann wer 
ben viermöchentliche Urfanbe erthellt. Der fal Staatsminifter der Flnangen 
Herr o. Aſchenbrenner übergibt das Budget der 7. Binangperlode für 
bie Yahre vom 1. Dftober 1655 bid 30. September 1861, erſelbe ber 
merkt hlebel, daß folches nach den Rechnungsergebalſſen der Tepten 4 Jabre 





Gang der Temperatur und des Luftdruces in München. Mär; 1855. 


Auf den Gispunkt rebazirter Bas Dunfitrud in Pa: 
zijer Einlen. 
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Dasfelbe, Einnahme und Ausgabe im 
Glelchgewichte haltend, beztffere fh im Wangen per Jahr anf 43,431,756 fl, 
betrage fomit um 5,450,666 fl mehr als biäher, Diefe 


Erhoͤh 
von den geiteigerten Bedürfniffen der Staatsſchuld, der Crigen; für Gider 


Erläuterungen ir gemacht, 


beit und einer Steigerung faft aller Etats ber. Die Ausgaben fein übel 
gend mad; den Umſtänden mit der höchſten Eparfamkelt bemeſſen, und ebenfo 
fel betreffend be Ginnahmöpofitionen an die aͤußerſte Grenze der Ertragb⸗ 
fähigkeit vorgefchritten worden. Das Plus des Bedarfs fel durch eine Er⸗ 
höhung der bireften Stenern gebedt, vornehmlich der Grundſteuer, bie elma 
um 1?/, Stmplum erhöht erſcheine. Diefer Weg erfcheine auch gerehtfer« 
tigt durch bie im jüngerer Zeit dem Landbau zugewendeten erheblichen Bor« 
theile und bie Höhe der Preiie der Eereallen. Die Etaatöblener hätten eine 
Aufdefferung bezüglich ber geringer bemeffenen Schalte nicht erfahren tönen. 
Doc werde bie Meglerung hierin, wenn nur Erfparniffe ihr dle Mittel ein« 
ränmen, Im Elngelnen gleichwohl alles thun, mas Ihr möglich erſchelne. 
Eine radikale Hilfe ſel für jegt nicht möglich; aber er hoffe mit ber Rüde 
tehr des Frledens, welche doch in baldiger Ausfiht ſtehe, ſolche ermöglicht 
zu ſehen. Der Herr Bürft v. Wallerflein trägt hierauf eine JInterpel - 
latlon vor, dahin, ob be Anſtalten zur Bereitſchaft ber Armee und zur An⸗ 
ſchaffung von Pferden flirt felen? und wenn ja, ob das Anlehen von 6. 
Diilionen unreallfirt bleibe? Herr Staatöminifter Ürhr. von der Pford« 
ten beantwortet beibe Bragen fofort mit eimem einfachen „Nein“, Kerr 
Erhr: v. Lerche nfeld nimmt die Bifenbahnunglüde vom 29, Dezbr. v. 3. 
uns vom 26. v. Dird. zum Genenflande einer weiteren Interpellation und 
erbeht folgende ragen: 1) Wieviel Perfonen dabel verunglückt feien ? 
2) Wieviele Wägen und Maſchlnen zu Grunde gegangen jelen? 3) Wieviel 
der Schaden am Waaren betrage? 4) Worin Me Urfachen dleſer Unglüde 
lägen und ob Unterfuchung deshalb flattgefunden? 5) Ob und welche bid« 
iplinäte Einfchreitung deshalb eingetreten fei? Der k. Staatäminifter Hr. 
br. von ber Bfordten antwortet auch hierauf fogleich Folgendes: Bu 1. 
Dei dem Umglüde vom 29. Dezbr. v. 38. bel Erlangen fel Niemand ge 
töptet, 9 Wagenmwärter und 1 Beijer Teicht vermunbet morben. Belde Hätten 
nach 14 Tagen ihren Dienjt mieber übernommen. Bei dem Unglüde vom 
26, v. Mts, ſel ein Beamter, der den Zug führende Konbufteur, 
worden. Beichäbige felen 1 Lofomotivführer und 1 Helzer, beide jedoch bes 
reitd außer Lebensgefahr, geben ihrer Heilung entgegen. Geringe 
digungen erlitten 5 Perfonen. Vaſſaglere murben in beiden Bällen nicht bes 
troffen. Zu 2. Bel dem Worfalle vom 29. Dez. v. 3. felen 2 Maſchlnen 
nebſt Tendern ſlark befähigt; 2 Perfonenmwagen gertrümmert, 1 Perionen« 
wagen und 8 Gütermägen befchäblgt worben. Der Schaden belaufe fich auf 
5309 L Bet dem Borfalle vom 26. Februar felen 3 Mafchinen nebft Ten-⸗ 
dern, dann 15 @üter- und Gepädwägen befchäbigt worden. Der Schaden 
betrage ca. 15,000 fl. Bu 9. Der Schaben am Bahnkörper - betrage bei 
dem Falle vom 29. Degember 96 fl; bei jenem vom 26. v. Mie. 200 fl. 
An Baaren jei am 29. Dezbr. v. I6. nichts beſchädigt worden; am 26. ©. 
Mid. Dagegen felen 6 Schäffel Weizen vwerborben werben. Zu 4. Was 
bie Urfachen biefer Unglüdsfälle betreffe, fo liegen diefelben amlangenb ben Dor« 
fal v. 29. Dez. v. 36. Im ungünfligen Umflänben und dem Berfahren eines 
Lofomotivfäihrere. Grund zu eimer frafrechtiichen Unterfuhung babe ſich 
nicht ergeben. Gedachter Tofomotivführer ſei indeſſen zum Yehrling degras 
Ort worden, und türfe taber bis neue Proben voller Tüchtigkeit gegeben, 
feinen Zug mehr ſelbſtſtändig führen. Ein anderer Beamter, ber babel bes 
theiliget erſchlen, fel anfänglich fofort fufpenblıt worden; ipäter aber habe 
man hm, jedoch mar auf Vrobe, mieberum zugelafſen. Was den Ball vom 
26. v. Mid. anlange, fo fei Unterſuchung bereits eingeleitet, ſolche aber noch 
nicht beendet, Ein Beamter, auf welchem einige Schuld zu haften Tchelne, 
fet fufenbirt worden. Hinfihtlich diefe® Ieten (Güter-) Zuges müffe noch 
bemerkt merben, daß derſelbe zwar als Ertraͤzug benannt werte, im Grunde 


geordnet und zu einer ſeht erleichternden Ueberfihtikkelt gebradt worden | aber ein folder nicht war, ba dieſer Bug bereits ſelt mehreren Wochen res 
fel. Ein umfändiiher Vorteng, um die einzelnen Wofktionen, beſonders ber |: gelmäßtg täglich beförbert worden fel. Much Mege am Bahntelegrap*enmeien 
Ausgaben zu erläutern, werde durch bie der Borlage beigegebenen ſchriftlichen N feine Schuld. Dan habe mach Lichtenfels den Abgang einer Ollſomaſchine 





nicht enthalt 
über den Stand der Staate ſchuldentilgungs · 
} Zus und Abgänge an dem Altio- und 
der Staatöfchuldentilgungd · Anflalt in den Jahren 1849/52; 
Ueber den Bericht des Staatöfhuldentil gungsfommiffärs, Abgeortneten von 
einsdorf. Die. Tagesordnung führte Giernädit zur Berathung und 
der mungen pro 1849,52. Als Referent trug 
De Sesdenfsty vor: derjelbe legte rderſt dar, daß er ein 
auf das Milltärweien zu geben wüniche, 
weil ihm die Gelegenheit nicht geworben 
4 lernen. In dem Zeittaume feit 1849 
Millionen für Miltir-Iwede versusgakt worden und kämen nun 
6°, Milionen. Gulden hinzu; indeſſen könne er 
geleiflet worden jei, , Der Grund bed 
zum großen Thelle in einer, zu koſtſplellgen 
Hr. Medner ſucht dleß in außgebehnteftem Bore 
mit ‚den Ginsichtungen der Öfterrelhlidyen und 
Gr glaubt auch, Bayern halte überhaupt eine 
erſchelnen, ald es fei;. diefe Armee et ⸗ 
me jo, bafi.ed dann. Feine Mittel mehr habe, eine 
am ichſten und nothwendigſten fein würbe. 
N daß In der Nöminiitration des Mis 
ven ng und die Materialverwaltung nicht getrennt 
Gioilbeamter befteilt fein, bem im Grfüllung. fel« 
willlitãriſche Eubordinattonsverhättmig binberlich merbe. 
auferorbentlic, volftändig darin, dap fein 
‚ber. nicht belegt jei; allein. es fel ohne ger 
äuserft ‚unflar. und vermidelt, fo da 
ie, fi am Ende das Minlſterlum felbit nicht zu Ide 
, nachdem ibm ber Schlüffel derjeiben abhanden pelommmen 
lcht Insbefondere gegen die wachſende Venflonslaft, die 
A ſJeibſt nachtheilig wirle. Er empfiehlt, 
des Derwaltungsperfonaled durch Verwendung von micht 
zu machen, Auch möge man Stabs- 
„ die wicht durch vorgängige Verfehung bed höheren 
Tauglichtelt dazu erprobt hätten, Wenn bad Ausichuß- 
Vofltionen auerfenne, und ſich binfichtlic ber 
bel der Portion für Benfionen mis einer bloßen Prote- 
Vane er fi dabei nicht berubigen. Ihm jcheine gerechte 
ofitlon nicht anzuerkennen, Hr, Dr. Shmikt: 
nut die gemachten Ausgaben mit, den bemilligten Greblten zu 
Bänden fi) bier, wie, allerdings der Fall, Gtats-Meberjchrel« 
fo man dann nach ben Bejtimmungen der — und ded 
Gejeged über. die, Berantwortlichkeit der Minister, zu verfahren. leß gelte 
von den Berausgabungen für, Milktärzwete aus bem Neichärejerne- 
fond, und für jene der Germeröhelmereitungsbaudotation entnemmenen, für 
edde verwendeten Geldet. Ebenſo erkennt er, im dem Etatdüber« 
ſchreltungen für Benfionen eine Verlegung ded Flnanzgeſetzes. Wenn er fid frage, 
mas in folder. Lage die Kammer zu thun habe, fo finde er in der Verwah⸗- 
weldje der Aueſchuf in leptem Betreffe, eingelegt willen wolle, ein 
Beginnen, Man müfle biefe Pofitionen nicht anerkennen ‚und bie 
des Minifteriums in Anfpruc nehmen. Gr. Grämer 
bier einen präjubirielen Antrag ein, dahin: a) Die Ab« 
Gegenfland zu vertagen; b) eine befondere Kommiſſion 
prüfen, ob die Binanggefege verlegt felen und Nnflage 
fel? Redner motieirt feinen Antrag des 
des Vortrags des Hrn. Ärhen, ©, Lerchenfeld 
achtens umd ald das einzige Mittel, in diefe Sache ein 
bringen, *— Dinifterium ebenjo wie dem Lande nur 
er ag. wird unterflügt, bei ber Abitimmung 
Diskufflen erfolgte, mit großer Majorität abgelehnt. 
: Die Benfloninungen felen nicht in vorhinein zu bes 
fih nach in vorbinein unberehenbaren Verhälmmijien. 
nur darum fragen, ob hierin der Ortnung nad ver 
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utrung nadzufucen; dien ſel ein Hauptgruad 
zugrofen Penſiouslaſt. Nicht minder liege in beim Verlegen ber 
andere Provinzen und dem häufigen Garniſondwechſel ein Grund 
muplofen Aufwandes; denn ber Staat gewinne dabei nicht und 
faffe erlelde Dabei enorme Auslagen, wie nicht minder der einzelne, ber, 
ſonders von verheuratheten Offizieren, gelte, dieſet, Ökonomlid zu. Grund ger 
richtet werben muſſe. Es erkläre ſich baber au, warum das Kriegäminir 
flertum die Offlgiere zu einer Art won Cöollbat verurtheilt habe, Wür bie 

von Hrn, Grämer brantragte a babe er nicht geillunmt, well man 

vor allem zuerſt den Herru Kriegöminifter hören müfe, Erſt die Schlufab- | 
flimmung uber alle Nachweiſe werbe die Richtſchnur geben, ob man eine 
ſolche Kommifflon zu ernennen ‚babe oder nicht. Die Meglerung babe bie 
Vflicht, wegen, Gtateüberfchreitung die macdträgliche Genehmigung zu erholen. 

So lange nicht ein ſolches Poſtulat an die Rammer gebracht worden, ſel da 

ber den Rechnungen die Genehmlgung zu verfagen Nur erſt wenn bie Kam» 

mer In der echten Weiſe zur Genehmigung aufgefordert worden, Könne die 
felbe genehmigen. Hiermit ſchloß Me Diskuſſſon, und blieb nur. noch dad 
Wort dem Minifterium und dem Ausihuß-Meferenten. (Der Schluß. folgt.) 
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Deutſchland. 

— * Miinchen, 9. März Se, Maj, ber König har 
ben sem Rron-Oberiponmelfter und exbi. Reichsrache Hrn. Büren 
v. Thurn um» Tarid die deiondere Miffion, zu überiragen ‚gerußt, 
an bes Kaljere von Nufland Majelläe AlerböhNd hr iefes Beileid über 
das Ableben meiland Geiner Majeſtät des Kaljers Nifolaus, ſo wie 
Allerhoͤht Ihre Glüdwünfhe zur Thronbeſteigung Sr. Maj. des Katjerd 
Alerander II. periönlih zu überbringen. Seine Durchlaucht begibi fd, 
mit einem Allerhöchten Schreiben veriehen, in Begleitung ded f. Blügel- 
Arfutanten Majors Grafen v. Rechberg an den kalſerlichen Hof von 
Si. Veteröburg. 

“* München, 9. März In dem verfloffenen Monat Bebruar find 
laut anıtlider Befanntmadung 333 Berionen bier geilorben, -morun« 
ser 197 männlihe und 196 weibliche Am Mervenficher, farben 40, 
am Schlagiluffe 16, an Lungenläbmung 14, an der Brechruht I Verſonen. 

Hinfichſich des an dem Mevierfäger Joſeph Kıonamirter unmeit 
Altdorf, Ger. Landau a/I, verübten Verbrechens hört man nod, daß 
im Munde besjelben viel Wulver gefunden wurde, moburd er mahrs 
ſcheinlich verhüten wollte, daß fi der Brand einfele. So vlel auch 
die Kinder, melde den Unglüdiihen noch am Leben fanden, von ihm 
vernahmen, ſollen es zwei Wilderer gemeien fein, melden er. bei ber 
Aırrapirung die Gewehre nahm, fpäter jedoch, ale biejelben ihn um 
BDergebung baten, felbe ihnen mit dem Bemerken zurückgab, ſich nicht 
mebr in feinem Meviere beireffen zu laſſen, und die ald Danf,biefür 
auf den Unglüdiichen feuerten, jedoch ihrer verdienten Strafe nicht ent · 
geben werben. 

% Oberbichtach, 4. AN Zur Beier ber höchſt erfreulichen Wie · 
bergenejung ©r. Maf. des Königs Ludwig fand heute im hiefiger 
Biarrlirche ein jolenned Danfamt mit Tebeum fatt, weldiem fünmtlide 
Beamte des biegen Lönigl. Landgerichts und deſſen übriges Perjonale, 
bie Dffigiere der f. Landwehr, ſowie die beiden Gemeinde-Bremien das 
bier beimohnten, und woran fi} außerdem noch Eine große, de Kirche 
in alen-ibren Räumen fülende Anzahl Andächtiger beibeiligter Bott 
dem Gern Lob und Danf darbringend für de Erhaltung des.erbabenen, 
geliebten Fürſten, deſſen Wiedergenefung von schwerer Krankheit in 
dem allgemeinen Jubel des ganzen Volkes den ihönften Wiederhall fand, 

FAugsburg, 8. Mär. In der. hoben Domkirde babier wurde 
geſtern Worgens 7Y, Uhr ein wiederholter Dankgotteödienft für die 
glüdlihe Wiedergenejung Sr. Maj. des Königs-Lubmwig abgehalten, 
Der hochwürdige Hr. Domdekan A. Tiſcher harte für das durch ihn 
verjönli celebrirte heilige Mefiopfer, deshalb dieie Frühftunde gewählt, 
bamie die Dompfarrfhuljugend, für melde der Gottesdienſt betlimme 
war, ungehindert dabei anweſend fein konnte, melde denn auch dieler 
zuglei patrioriihen Kundgebung in größter Anzahl und mit derer» 
daulichſten Andacht beimohnıe, — Bon hohem Interefje if die in der 


Magſten bffentlichen Magifrarafigung des nähern erdtterte Thatface, 
daß während im Jahre 3815 Die dieſige Groblommune für den Unter» 
nice meht als ar 300 Fl. Heitutragen hatte, dieſe Pofltion 
gegenwärtig die nambafıe Gumme son 20,000 fl. erreicht Kat; gereifi 
der ipredhentfie Beleg bafür, wie ſebr man auch dehlet pen geſtelger · 
von Anforderungen der Zeit role Meinung trägt und nitgents zuräd« 
eißt)iberriffe e6 Me Förderung des geifligen oder des materiellen Wot« 
les der Gefamintbeit, — Eine andere Weber bat Ihnen bereits jene 
Geige s und Mufitküde des nähern bezeichnet, welche zu dem geflern 
Abent Mättgefindenen „Dropiih Conzerr“ auderieben waren und ich 
Can id daher auf die Mirrbellung beichränfen, daß ſowohl bie herr« 
Then Konfebpfungen des veremigten Meifters, mie bie mit äußerfler 
Bräsifton erfolgte Ausführung berjelben, ſich des allgemeinfien Beifalls 
des die weiten Näume bed Gonzertfaales fat überfüllenden Aupitoriums 
zu erfreuen Haren, unter welbem ale Grände in mürbiger Weije ver 
treten waren. Die, Me Gedächtnißfeler einleitente, von 3. Hertle 
aedichtete und von & Rammerlander in Muflf geiegie „Arauer- 
Gantate* machte einen tiefen Tiudruck auf ade Anmweiende, mozu fo» 
wohl die edle Dichtung, wie bie dieſer volllommen ebenbürtige Gomr 
pofltion und die ausgezeichnete Ausführung gleibmäfig beigetragen haben 

+ Rusbarh. 7. Bir,. Um Gott dem Almädtigen für tie Er. 
Majetär tem König Ludwig wieder geſchenkte Geſundheit zu banken, 
wurde biefen Vormittog in der falhel. St. Ludwigs -Vfarrkirche babier 
eim feleriiche® Dankamı mit Tebenm abgehalten. Eimmilihe Givil- 
und Militärbebörden, die Mästiihen Gorporationen umb eine große An» 
zahl Antäctiger aller Gtände und Gonfefjionen wohnten bieiem frler- 
Tihen Dantgotreöbienfte in erhebendſter Weiſe bei. 

D Mürnderg, 7. März Baur Bekanntmachung bed f. proteftan» 
tigen Dekanates wird morgen Vormittags in der Pfarrkirche St. Aegi- 
dien ein Dankgottesdlenſt für die erfreulide Benejung Er. Maj- König 
Ludwigs abgehalten, Zu gleiher Zeit findet au im ber farholi» 
ſchen Kirche ein Gottesdienſt mis Hohamı ſtatt — Wine Bekannı- 
mahung bed Magifirates bringe im Aufırage bes E. Minideriums deö 
Hanbel® und ber Öffentlihen Arbeiten aur algemeinen Kenntniß, bob, 
da in neueſter Zeit Patentgeiuhe häufig angebradht werden, benen un« 
geachtet der Haren Beſtimmung in F. 178 und 191 ber Bolyugeinftrufe 
tion zum Gewerbogeſehe vom 17. Dezember 1853 die entſprechenden 
Zaren“ und Gtempelgebühren nicht beigelegt find, Fünfıig alle ſolche 
Gejuche, welchen ber nah F. 189 treflfente Tor- und Gıempelbetrag 
zu 3 fl. nice ſofort beillegt, ohne meisere Berückſichtigung zu den Akten 
gelegt werben, — ine weitere magifrasiihe Belanntmadung verbieiet 
den Gpezereibändlern dem ihnen nicht qufiebenten Handel mit Butter; 
wir führen dies nur am, meil auf bem hiefigen Viltualienmarkte ſchon 
vielfache Klagen darüber laut wurden, daf von Geite einiger Kaufleuie 
durch Unterfäuferinnen bebeutente Quantitäten Rindsſchmalz an den 
Berabenden der Wohenmärkie acquirirt werben, und dann Zeninerweis 
nah dem Norden verſchickt werden. Baheriſches Schmalz if beionders 
jebr geſucht in Berlin, wo es bie gejalzene Burter im vielen feinen 
Küchen verdränge hat, — Die in unfreimiligen Mubeftand verſehten 
Nachtwächter biefiger Stadt hatten neben ber Funktion, dah fle bie 
Hausttüren und Benfterläden vifitirten, aud noch den Auftrag bei ein» 
zelnen Bewerben, beionders Bädern, zu gewiſſen Stunden in ber Nacht 
bad Geflnde und bie Wrbeiter zu weden. Dieje Dienflleiftung bört 
nun auf, ba ſolche fih mit dem Patrouilleudienſt der Voſittiſoldaten 
nicht verträgt. — In unſete Stadt if der Brühling eingezogen und bad 
in Waffe vorhandene Gi in ben Straäßen — Danf ber Ünergie ber 
Hausbefiger — innerhalb drei Tagen raſch fortgeſchafft worten. Die 
Pegnig gebt noch immer bot, innerhalb ihres Rinnfales, ba ter Schnee 
im Gebirge nur langjam ſchmilzt; doch find nur bie niederen Theile 
des Thales überfhwenmt und bringt dies feinen Schaden. — Mach ⸗ 
träglid bemerken wir no, daß der frühere Magiſtratsrath Löffler 
den ibm ald joldem zukommenden Bebalt von 300 fl. abmaflirt une 
dad baburd gewonnene Kapital von 2000 fl. dazu deſtimmt hat, daß 
die Binjen davon am betürftige Witwen deutſcher Schallebrer hiefiger 
Stadt vertheilt werden. Diefe Stiftung kommt heuer zum Ürflenmale 
in Veolıug und fommt 4 Witwen zu @ute. 

MWBürttemberg. — W.C. Stuttgart, 7. März, Ge. Hob. der 
Bring Hermann von Sahfen- Weimar baben fih heute Vormittag in 
außerordentlichet Miffion auf die Reiſe nah Gt. Peteräburg begeben. 
3. f. Hob. bie Frau Vrinzeſſin begleitete ihren Gemahl bid Brucial. 
Der Prinz nahm außer dem Gombolenzihreiben des biefigen Königlichen 
Hofes für die Kaiferlihe Familie auch bie Gontolenzabreffen beider 
Kımmern an ben Kronpringen und bie Krouprinzefin mit — Dan 
ſpricht wieber vom einer baldigen Bertagung der Stände, wahrſcheinlich 
vor Dflern, d. b. gegen Ende biejed Monate, nachdem ber Haupıfinang- 
Etat für 1855/58 eingebracht fein wird, um ber Finanzkonmiſſion Zeit 
zu beffen Borberatbung zu laffen, Inte dürfte dieſe Bertagung von 
nicht langer Dauer fein, ba bie gegenwärtige Binonıperiote Ende Juni 
abläuft, und ber neue tat baber vorher durchzuberatben if. 

Baden. — Freiburg. 6. Mär, Der „Bar. Präyıg ” wird von 
bier geſchrieben, bah Fürſt WalpburgrZeil, Graf Kagened und der ber 
Ionnte Prof. Alban Stolz (DBerfaffer des Kalenders für Zeit und Ewig ⸗ 
kei) eine Melje nad BDaläftina angerreten haben. 

Grofb. Heſſen. — Parmftade, 7. Mir, Se. Mai. ber Kö⸗ 
uig Zupmwig find gefern Radmittag zum erflenmale in Begleitung 
Aulerhoͤch ſtihrer durchlauchtigften Tochter der Großherzogin kgl. Hoheit, 


ausgefahren - Er. Mäjelär fühlen Sich überhaupt gamz wohl, ſind Bi 
fehr guten Kräfien und werden ıdalid entweder Ipaplerem fahren: oder 
bei gutem WBerrer gehen. — Wie man vornimmt aedenken Ge Mojes 
Rdc in einigen Boten nad Yrolien abqureiien, wohin Sie Dr. Beder, 
melden Aulert ba Adleſelben zu Ihrem Beibarzt ernannt haben, Begleiten 
wire. (Darmfl. Sta) 

@ädyf. Herzogthümer. — Weimar, 5 März. Er. f. Hoh. 
der @rofbersog bat, um Gr. Waj. dem Karſer Mlerınder II. von Mußs 
lond Ge. Ibeilnabme an dem flarigebabten Thronwechfel auszsupräden, 
den Dberhoimeifter Fihrn. v. Bigihum Erc. nah Sı. Pereröburg abs 
georener. (Mein. 8.) 

Altenburg, 2. Wär. Zur Komplettrung ter Offiziereatres hat 
bei dem Komringent ein nicht unberraͤchtliches Avantement ſtatigefunden 
Außer einen zweiten Major und Barailonsfommandenr find nod ein 
Sauptmann und ſechs Unierlieuienants ernannt worden. Un ber Has 
Änderung ber feitberiaen Verkufſiond gewehre in Gpipkugelgewebre nah 
Urt ver Öflerreibiiden Rawmerbüdien wird rüflig gearbeitet, und fol 
megen bei bejohlenen Krlegebereitſchafi dieſe Umänderung ſofort für 
beide Bataillone eintreten. (Being. ta.) 

Sannover. — Vannober, 3. März Daß unfere Regierung 
mir aller Umfd: auf den Ball eines Kriegs Ad vorbereiter, bemweift 
auch, daß man bereits eine Felbpoft einrichter, umb bie beireffenden 
Beamten deflgnirt bat, melbe den Feitpofdienft zu übernehmen babem 
Dagegen ſcheint über bie früher beabfihtigte zeitigere Ginfielung ber 
Infanrerie noch fein Berhluß gefaht zu fein. (Big. f Norbe,) 

Dldenburg. — Oldenburg, 1 Mär; Die jur erbötten Kriegs 
bereisiafı tee Kuuppentorps erforderliben Mafregein werten aud bei 
und eifrig vorbereiter. Wilitärperionen wirb fein Urlaub mehr ind 
Ausland eribeilt, und bie bereits erthellte Melie-Erlaubnif If zuräd» 
genommen worten. Der Ankauf derjenigen Pferde, welche zum Dienf« 
gebraud; einer vorherigen Kräftigung und Abrichtung bevürfen, ift bes 
reits verfügt, umb bie zu dieſem Zweck erforderliche Summe außerord⸗ 
entlib vom Landtag bewilligt werten. (W. 8.) 

Olbenburg, 2. Mär, Der Geſehentwurf wegen bürgerlicher @in« 
gebung der Üte wurde heute von bem Ausfchuß vor den Landtag ge- 
bracht, bamlı dieier über eine Vrinzipienfrage enıieibe, bevor ber Hude 
ſchuß in die Gpezialberarfung einırttt. Die Regierumgsnorlage hatte 
die tirchliche Gingebung der Ehe old eine bürgerlich allılge Form beir 
bebalten un» mur außertem noch eine beiondere Form ber bürgerlichen 
Wingebung ver Ehe aufgehelt. Mir diefer Auffılung harte Die Mebr« 
beit zes Ausichuffes Ad einverflanden erflärt, während die Minderheit 
bie bürgerliche Bingebung der Ehe als eine ausiliefli giltige Borm 
angeieben mwiffen wollte. Der Landtag erfiärie ld gegen 7 Gtimmen 
für die Unfıtr der Mehrheit 

De ch. — Wien, 5. Mär. Soeben 8 Uhr 40 Minuten 
verfüncere der Donner von 21 Kononenibäffen das glüdlihe Erelgniß, 
defien Bien und die Monardie mit ven beißeflen Wünſchen, den aufe 
sirigflen Gebeten ıreuer Herzen harrte. Ihre Moſeſtät unſere aller- 
gnärigfe Karierin finb von einer —A enthunden worden, und 
das Befinden ſowohl der hoben in "als ver neugebornen Prin« 
zeſſin id ben Umnänven entſprechend voltommen befriedigend. Kurze 
Zeit nich der giüdliken Entbindung Ihrer Majehät bemegien fi able 
reihe frobbewegte Menihenmaflen gegen die Burg, in beren Höfen 
ſchon um 4 br ein buntes Menihengewütle Aatifand. Det ganzen 
Bormittag Über lagen in den Borziunmern der kaiſerlichen Appartements 
Bogen auf, worauf der Äufert zablreich zur Grkundigung vorfahrende 
Miel ſich aufzeichnett. Abends 7 Uhr fanp im Er, Stephanbdeme das 
feierlide Te Deum Matt. Auf Befehl Er. Mof. des Kailers finder bie 
Taufe der neugebornen durchlauchtigflen Vrinzefiin heute Mittag 2 lie 
in ber Hoffapele far. — Heute Abende 7 Ubr fand das feleriihe Te 
Deum aus Anlof ber glüdiihen Entbindung Ihrer Moj. der Kaiferin 
in dem glänzend erleuchteten St. Gtephandtome Ratt. Zadlreiche Be 
litat · Abrbeilungen waren in den Gtraßen der Gradi in Barade aufger 
flelı und bilreren Epalier vom NMiefenthore bed Domes bid an bie 
Burg. Die kirchliche Beier wurde von dem hochwürbigſten Weibbijchef 
Dr. Zenner unter zablreiher Afiftenz begonnen, welchet Gr. Maj. ber 
Kalſer, die durchlaäuchtigſten Eltern 6: Maj uns fÄurmılide bier an 
weiende Mirglieder des Aleıböhflen Kaiferbaufes, jümmtliche Minifter 
und Meihemwürbeniräger, der bobe Adel, die Generalicät, die Gemeinde» 
Repräfentan, und ole übrigen Civil- und Militär- Autoritäten im höch · 
Ren Staate beiwohnten. — Die im Kirhenihiffe durch Milltäripalier 
abgerheilten Mäume waren dicht gedränge mir Anbächtigen gefüllt. — 
Der Cineruck, welchen dieſes Dankitſt auf ale Anmejennen antühır, 
war ein eıbebenzer und würdig dieſer Beier, melde durch ein für bie 
Volter Deflerieichs fo beglückendes Creignig bervorgerufen worden. 

Gehen if bier aus Dien bie telegrapbifche Depeihe eingetroffen, 
daß Ihre Fılf. Hokeit Gizberzogin Gitiaberh, Bemablin des Erpherzoge 
Karl Bervinanr, glüdlih von einem Bringen enıbunten mwurbe. 

Er 8 EL Apofleliſcee Majeftät baben das nachſtehende Alerböuite 
Hanrihreiben an zen Minifler der Yuflig zu erlaffen gerubt: „Lieber 
Breibert von Rıaus! Aus Anlaü ter benonftebenden Entbindung 
Deiner Frau Gemahlin, Ihrer Majehät der Kalferin Elijaberh, 
beabfihtige Ib aus Gnade allen von Civil-Strafgerichten wegen de# 
Verbredens der Majeflätöbeleivigung, der Beleirigung eines Mitglieder 
bes falferliden Haufed, der Störung ber öſſentlichen Mube (SG. 63 die 
66 des St. ©) oder wegen bes im $. 300 bes Er. @. bejeidhneien 


Bergebend bercits nerusihellten Merionen alle Strafe ju erlaffen und 
gu verorinen, baß wegen Arafbarer Handlungen dieſer Art, iniofern fie 
vor Dem Zeirpunfıe der Rundmachung diefes Gnadenaktes begangen 
werben find, keine Araigeritlihe Verfolgung flatıfiaden dürfe, jo mie, 
baf alle zu diefer Zeit morgen einer der genannten Arafbaren Handlun« 
gen bereit anhängigen Unterfuhungen eingeſtellt werden. Diejer Gna- 
denatt jo jedach anf biejenigen Berjomen, feine Anwendung. finden, 
melde nicht: bios wegen einer ber gemannıen flrafbaren Sanblungen, 
fondern zuglelch auch wegen eined anderen Verbrehens oder wegen ei» 
mes Bergebend zu einer Breibeiiöhirafe veruribeilt worden fins, oder 
welche nebſt einer der genannten Älrafbaren Handlungen aud eines au⸗ 
beren, vor bem gebachten Beitpunfte begingenen Vergehens beſchuldigt 
eriheimen und deshalb zu einer Straſe verurtheilt werben. Diejer 
Bnasenaft id den Betheiligten in dem ganzen Umfange Meines Reis 
ed gleichzeitig mit der Kande der erfolgten Entbindung Meiner kaif. 
Gemahlin bekannt zu machen und fogleih in Vollzug zu fegen. Wien, 
28. Februat 1855. Franz Iofjeph m. p." — Diefer Allerböcke 
Gnapenaft iſt im allen Theilen des Me ches aleihzeirig mit der Kunde 
der erfolgten Antbintung Ihrer Muf. der Kaiſerin den Berheiligten 
befannt gemacht und in Balljsg gejegt werten. (Bien. 8.) 

Mach gehen bier eingetroffenen telegrappligen Nachtichten aus 
St. Pereröburg finy bereiis die neuen Greditive uns Infrufionen für 
den Fürſten Gortichaloff und Gen. v. Tittoff unterzeichnet und dürfen 
zeitlich genug bier einiteffen, um Feine Berzögerung hinflchtlich des De« 
ginnes ber Friedendtonferenzen berbeizuführen, Heute ſollie bereits das 
Werfonale der zuffligen Geſanbiſchaft den Cid für ben Raijer Aleran« 
der IL. im die Hände des Fürſten Gortſchakoff ablegen — Bord John 
Rufiel in vorgehen Übend in Begleitung des Lord Dufferin, daun der 
Herren Bong und dio mis dem Schnellzuge ber Rordbahn von Ber- 
iin bier angelommen. — Sehen fand wieder eine Trauerfeierlicpkelt 
in ber ruffifchen Kapelle für Er. Mai. den verflorbenen Kaijer Niko» 
aus ſtatt. Bin fehr zablreicher Publikum, unter weldem viele bervor- 
zagende Verſonen ber hiefigen Geſellſchaft bemerft wurden, war ner» 
fammelt. (Denau.) 

Mien, 5. Mär, Abends. Bon Berlin aus find neue Unterhanblungen 
mit Paris und London eingeleitet werben, bamlı eine Bereinbarung rüdficht · 
lich der Bertretung Preußens bei der Wiener Konferenz erzlelt werde. Heure 
findet bei dem Grafen Buol eine Vorberathung ber Speclaltommifäre ber 
Adlirten flat. Es verlautet, daß das f. 8. öflerr. Rabinet auf eine entichie- 
den gemäßigte Interpretation der vier Punkte dringe, und ven Umſtand gel» 
tend made: Kaiſer Mlerander Il. werde und koͤnne nur dann nachgeben, wenn 
auch die allirten Mächte Ihre Borberungen micht zu hoch ſpaunen. Bei bier 
fer Gelegenheit erführe ich, dag ed mit im Plan der Weitmächte gelegen hat, 
barauf zu dringen, baß die beſſarabiſche Donaufeſtung Iamall gefchleift werde 
Bon biefer Forderung wid Oeſterreich abſtehen, und mirb: bet dem betreffen- 
den Antrag vom tũtkiſchen Geſandten unterflügt, während Freiherr v. Brud 
anf die Wichtigkeit eines Ramald durch Bulgarien und einer Elſenbahn über 
den Trafandmall hlaweiot. (2. 3.) 

Wien, 5. März Im Hotel des Minifteriums des Aeußern haben heute 
roteberholt Befprechungen ber hlet ammefenden Bevollmätstigten für die Wiener 
Konferenzen fatigefunden. Graf Buol empfing zuerit den geſtern Nachts ein 
getroffenen £, engliſchen Minifter Lord John Ruffel und den englifchen Gr» 
fandten Lord MWelmoreland, dann Baron v. Bourqueneh und endlid den ru 
fligen Geheimrath v. Titoff und den Fürſten Gortſchaloff. Später machten 
Graf v. Buol und Baron Bourqueney bei Lord John Ruſſel Gegenbeiuche. 
Der Beginn der Konferenzen iſt bis zum Einlangen der Beflärigung der Voll 
machten für bie Vertreter Mußlands durch Kalſer Mierander I, ber auf dem 
telegraphlſchen Weg fünblich entgegengefehen wirb, vertagt. Bel Lord Weil» 
mereland war heute zu Ehren Lord John Ruſſel's ein großes Diner; mor- 
gen ift legterer zu Baron v. Bourqueney geladen. Die ruflihe Diplomatie 
verfammelte fich mit Hrn. v. Titoff geſtern und Heute zum Diner beim Bür- 
Ren Gortſchakoff. (A. 3.) 

Schweiz. 


Churgau. Der Thurg. Itg.“ wird als Thatſache mitgetheilt, im obern 
—* fel der Fall vorgefommen, daß ein Vater feinen Sohn an bus 
Berbbureau In Konflanz für dießrembenlegion verfaufen wollte, um daburch 
Geld zum Spiel zu erlangen! Als der Bater (!) den — kelneswegs übelbe- 
leumundeten — Sohn zwang, MeSonntagskieider anzusiehe ang «8 bie 
fe, durch dad Kammerfenfler zu entfliehen, ER 

Die Berichte aus Meffin melden, bag von ben 32 Berlrfen 29 dle 
Verfafjungsänberungen genehmigt; zwei haben vermorfen: Mirolo und Ber» 
zasta. In dem Bezirke von Riviera waren Störungen und Händel vorgekommen, 
fonft ſcheint bie Abſtimmung in Ortung vor fih gegangen zu feln. Zu dem 
Sirg brüten natürtih de Kanonen. Die Regterung batte das Bolf durch 
eine Proflamation vom 2. d6. über die Wichtigkeit biefer Abflimmung bes 
kehrt. „Nicht Alles — ſagt diefelbe von den Meformoorfhlägen — mirb 
Allen gefallen, Manche von euch hätten weitergehende Abänderungen ge- 
mwünfdt, mährens Anbern vieleicht ſchon bie vorliegenden läflig fallen. Die 
Priefter, weiche fi Herinträchtigt glauben dürften, erinnern wir, daß man 
fle um fo mehr von ihrer göttlichen Mifften erfüllt glauben wirb, je mehr 
fe den Peidenfchaften und Treiben der Denfchen ferne ſtehen. Allen geben 
wir zu bebenfen, daß nur bie Aufopferumg bes Bingelnen das Wohl Aller 
begrünsen kann,“ Darum hat man bie Oppofition verfolgt und eingeferkert! 

(Eipgen. 15 ) 

Der „Bund“ erklärt, das fogenannte Pronunciamento im Teſſin als el« 


nen — Rarnevalöitseih, Mur Schade, daß damit die Mehrheit: des. Volkes 
um. ihre. belligfien Rechte für langt betrogen worden iſt (Eidg.: Itg. 

Aus Ceſſin wird ſerner berichten: „Die Reglerung hat Ne ur ri 
hafteten entlaſſen. Die; Angreifer der Druckerelen find den Gerichten -über- 
wleſen. Den ‚Bolfäcomises it. jedes, offizielle Cinſchreiten unterfazt.. — Die 
„Sqhworer Big “ meldet, daß in Bellinyona gegen 2000 Bewajfnete zufanı. 
mengeftrömt umb. daß eln Theil auf oppofltionelle Gemeinden verlegt , wor⸗ 
den. Unter dlejen Lmflinbenmäre die. Auswelſung von 300, Bewafngten“ 
blutwenlg. Wie willlürlih übrigens. Verhaftungen vorgenommen werben, er· 
gibt ſich wohl am. Beſten aus der Angabe der „Bar Klein.“ vom 2, da 
um mehrern Mißbtaͤuchen zu begeqnen, habe dad Seitlonſcomiß son Aa 
verboten, Verbaftungen ober Hansjuchungen ohne ein vom Hm, Luvlui ges 
gengezeichneted Dekea ver Behörde vorzunehmen, — Die Eile, womit, man 
die unter biejem Suftiondterroridmus resinirte Derfaffung der Volkaabſtim · 
mung unterlegt, ohne dem Volt auch nur drei Tage Zeit. zur Meberiegung 
zu laſſen, trägt dazu bei, das Ganze zu einem Butiche au. sharakterifisen,, wie 
man ihn nur In den ſchlimmften Zeiten des Kuufrechtd erleben Lonnie, 


(Basl. Big. 
Gegen bie Urheber bed Unbeils, welches den Landfrieden ört hat, 
if eine Anklage auf Hochverrath im Gang, Go meldet bie „ ocragia * 


und zwar auf Nutorltät bed Ilreraien Gomitis. Offenbar wäre die Anklage 
zunächh gegen das ſog liberale Eomire ſeibſt zu erheben 

Dis Genrralfonmando der Volksırmer bat einen Tagöbefehl, Belin- 
zona, 1. März, erlaffen, laut weldem be Truppen auf Samftag entlaffen 
werden, um am Sonntag fliusmen zu können, Auf dem Wahlplape erſcheinen 
fie ohne Waflen, fammeln fidy nach der Wahl wieder gemeinderweife umb mar 
ſchlren milltärifch nach ihrer vefpefilven Garnifon zurüd, wo Appel gtmacht 
wird, Der Tagsbefehl, welcher mit einer Mahnung zur Aufrechthaltung der 
bisherigen Disziplin ſchlleßt, iſt unterzeichnet von U, Fogllardi ald General 


Ad lutant. (Basl. Btz.) 
Frankreich. 


** Paris, 7. März. Der „Moniteur” bat eine neue Debeſche vom 
ſrie geſchauplad. Momiral Brust ſchreibt an den Marineminifier: „Ra« 
mieſch, Einienihiff Montebelo, 24. Bebruar 1855, Die Muffen feinen 
die Stellungen, die fie im Angeſicht von Cupatoria inne hatten, aufs 
gegeben zu daben. Bei ıhrem Müdjug baben fie die Dörfer, in denen 
fie Mb etablirt Gatten, in Brand geitedı. In der Nacht vom 22. auf 
den 23. Februar Hatte die Beſahung von Gebaftopol unieren Werfen 
gegenüber auf dem Gontrerffort des nad der Heinen Rielbol- Bucht fi 
binabziebenden Plateaud bedeutende Gonıre-Approcden- Arbeiten ange 
legt. Der Obergeneral bat diefe Arbeiten in der Mache vom 23. auf 
ven 24. Februar dur bie Truppen des 2. Urmeeforps wegnehmen 
laffen. Diefe Affrire macht unferer Armee bie größte Übre und ver» 
mehre ned, wenn es möglich If, das Uebergewicht, daß fle fortwährend 
über den Bein» beiefien bar. Unſere Berlufte belaufen fi, wie man 
fagt, auf eıwa hundert Verwunrere. Der „Louis XIV.“ und der „Mar 
vengo” geben nach Frankteich ab.” (Das 2. Armeeforps if bie vom 
General Botguer befehligte Beobahbtunge-Armee. Da vorfiebende De» 
peſche pofltio jagt, daf General Ganrobert die von ven Ruſſen ange» 
legten Contre-Approchen hat wegenehmen laffen (a fait enlerer), fo läßt 
fih wohl an ber Verflon des Büren Mentichitoff, wonach die Bran- 
ofen mit Verluf von 600 Mann zurückzeſchlagen worden wären, bie 
auf Welteres zwelfein. Gontre-Approden nennt man befanntlid; in der 
Kriegttunſt Laufgräben, mit denen fi der Belagerte feinerieits den 
ihn einſchlleßenden Arbeiten des Beintes zu nähern fucht, um benfel» 
ben ihn feinen eigenen Bofltionen anzugreifen.) — Gine offijlele De» 
peſche aus Vera vom 26. Februar meldet die Ankunft mebrerer Krlegs- 
ſchiffe: des „Bleurus* mit 1300 Mann Truppen aus Algier und ded 
„Brince Jerome“ mir dem „Hereule* im Schlerptau. Cie fügt hinzu, 
baf bad Wetter, dad vom 20. zum 23. fehr ſchlecht war, ſeit brei Zar 
gen wieber ſehr fhön geworben mar, — ine andere Depeſche motie 
fijirt die Mufbebung der Blokade der Donaumündungen. — Der „Eon« 
Ritutionnel” bat dutch Privatdepefhen Nachrichten aus ber Krim bis 
zum 24. Bebruar. Bel ber Affaire von Eupatoria follen de Türken 
unter Omer Bafchas Kommando ſich trefflich gehalten haben. Was den 
Angriff auf die Werke der Muffen betrifft, fo verlegt ber „Gonflitution« 
nel“ ibn ebenfalls in die Nadır vom 23. Februar. Allein er nennt 
bie Verſchanzungen bed Molafoff-Tburms als bie angegriffenen Werke 
und behauptet, dab ber Angriff völig gelungen if, — Lebereinfim- 
mend mit dem „Gonfitutionnel* Magen ale noch geſtern Abend aut 
Marieile eingetroffenen Nachrichten über bad gegen den 22. wieder 
eingerretene ſchlechie Wetter, dad ſowohl vor Sebaſtopol als bei Cupa- 
toria die Operationen und Trandporte behinderte, Mab der Müdlehr 
des guten Wetters follte aller Wahrjcheinlichkeit nah Omer Vaſcha mit 
feiner Urmer, die fh in gutem Zuflande befanb und vom beien Geifte 
bejeelt war, zur Offenfive übergeben. — Bei Balaklava wäre es beinahe 
zu einer Schiecht gelommen, bie jedoch ebenfald durchs fhlechte Wer 
ter verhindert worden fein fol. Am 20 Bebruar, ſagt eine Marjeiller 
Vrivardepefche, marſchirten 18 Baraillone Ruflen auf Balaflaue. Gr» 
neral Bodquer traf mit 25.000 Mann Unglo- Bronzofen feine Mafnah- 
men, um ihnen in der Racht den Müdzug abzjufhneiven. Allein ein 
harfer Sturm mit Schnee verbinderte den Jufammenflog. Beide Theile 
ferien in ihre Gtelungen zurüd. — Bürft Mentſchlkoff ſoll feine Ka» 
vallerie aus Mangel an Fourage nach Verekop geihidt Hıben. — Die 
Berwaltung ber Ofbahn If angemiefen worden, ihre Anftalten zu trefs 
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fen, um einen Xheil’der bat Nord-Laget bildenden Truppen nah Mey 
und Straßburg transportisen zu löunen. — General Bereau, wie var 
autjufehen war, refiamirt in den Seitungen aus dem Bril gegen nie Beron’- 
ide Dorfielüng feines Berbalsend währen» ber. Bedruar-WNenolniton. - 
(Börienberict) «Die Spehulanıen find mod Immer ehr: um» 
fider; die Gurje erleiden viele Schwankungen. Die jeir geſtern ange 
langtem Nıdprichten werden als günfig beirachtet; man denke, daf »ie 
Wiener Konferenzen viel eher beginnen werden; ald man in Bolge des 
Jodes des Keiſers Nikolaus geglaubt hate. Richtodeſtoweniget mar 
die Mente beim Beginn der Börfe ſchwach. Die zweiten Xomponer 
- Garje laugten mit "pre. Echöhung bier am, Die englihen Fonee 
gingen bei der Nachricht vom Tone des Czaren mid jo Ih mell mir vie 
unjerigen In die Höhe, erleiden aber and feinen jo jhnelen Wenjel, 
Benädilihe Gejdjäfre werden in öfterreibirhen Bahnaliten abgerdio- 
fen; die übrigen Linien haben ‚gegen geitern eimad nahgelanen und 
mitunter Verluſt erlliten ;>beim Schlofſe ver Börje war die Barfe auj 
Gijensabn-Vapiere allgemein umd Geſchaͤfte jhwierig und flau. 
® Paris,‘ 7. Mär Heute ging wieder ſeht art das Werücht won 
der Abreiie des Kalſers und ſeiner Gemahlin — zumächft nach Lvon — und 
zmat follte fe Heute hend ober morgen Fruh von Starten eher. Das ze» 
Tücht fand vielen Glauben) Hin ind iwierer wurde jogar behauptet, Die Abe 
relfe bätte ſchon flattgefunden. — 68 find im Uugenblide eine Wenge gro- 
fer Paterboote Im Hafen von Marfellle verfammelt, die im Stande Hd, 
3000 Mann und 1500 Pjerde auf einmal maegmen. Vorigen Sonnabend 
baben fehon 1% enpliiche, amerltanlſche und öſterteichlſche Se eiſchiffe 300 
Vferde und 400 Arriuleriſten eingenommen, mährend 10 andere Transport» 
Schlffe Wein, Branutwein, Munition und Bonzsge einfdiffen. 


en. 

** In der Gortedfigung vom 2. März brachte ‚der Deputiste Battles 
einen Antrag auf Abſchaffung aller Feſttage wit Ausnahme des Sonnta,s 
vor, nahm jedoch auf die Gntzegnümg des Miniſters des Meugera, daß die 
Negterung bereits mit dem roͤmifchen Hof Unterhandlungen wegen Vermins 
derung ber Feiertage angefnüpft, wieder zurück.‘ Hlerauf wurde die Gigung 
aufjehoben. — Die Nezlerung hat ſich mir dem Verfaffungsausjhuß über 
bie Abſchaffung des poluiſchen Eides geeinigt. Die offizielle „Wareta” om 
2. d. Brinze folgende Depeiche: „Parls, der 1. März Der fpanifhe Ges 
fchäftöträger am den Minliter der ausmärtlgen, Angelegenheiten, Es ud Ins 
termict worden der Catliſtiſche Velgadegeneral Vllla Santa zu Diejieres, der 
Prleſter Iharzabal zu Meimd, der Kommandant Moreno zu Dünkiicpen; ber 
Oberft Orivara geht nach Vertun ab, fobadjeine Wefundhelt es eilaubt 
Die Ausmeliung des flüchtigen Kommandanten Oscariz, fobald er betroffen 
wird, ift beſohlen. Elio iR zu Parle, Don Juan und Wabrere zw Koadon,* 

“ MBabrib, 6. März Die Goried haben beiglojjen, Feimerlei 
Peritionen gegen die bereits voririen Grundlagen ter Berjuffung mehr 
anzunehmen. ? 


fbeitaunien. 

© Tonban, 5. Mir. Yor Glatendon Ik vorgeflern Abend ſchon 
von feinem Audfiuge nach Boslogne, wo er amMkorgen des gleichen Tages 
eine längere Konferenz mit dem Kaljer der Brangofen gehabt, hieher zurüd« 
gefommen, und noch am jelben Mbenb erfolgte feine unter dleſen limpänden 
doppelt bebrutungsvolle Erklärung im Oberhaufe, daf der Tod des Kuljera 
Aikolaus auf den Gang des Krleged wie auf jenen der bevorſtehenden Erle 
densunterbandlungen zu Wien einen mächtigen Ginfluß üben werde, Wan 
dürfte gegenüber dleſer Thatſacht wohl faymwerlich Irre gehen in der Annahme, 
baf bad andrerfelts aus England und Fraukrelch deöungeachtet fortwährend 
und fogar im verflärktem Mage ertönende Rriegögefchrei zum Theil wenig 
flend nur darauf berechnet If, zu St. Vetereburg Eladruck zu ‚und 
bie Bereitwilligfelt zum Brieden die Sand zu bieten dort nod zu erhöhen. 
Mag diefe Berechnung als richtig fidy erwelfen oder nicht, gemiß bleibt je- 
benfals, baf das englifhe Kabinet das Drücende ber mihllchen Page, In der 


den wilfommen helfen würde, wenn es ihn im mur halbwegs ehrenhafter 
Welfe erlangen kann. Auch hier gilt die Wahrheit des Sapes, baf ber 
Schein oft trügt, und ba mandem innerlich bange iſt, der Helterfeit auf 
feinen Mlenen zur Schau trägt. Eines Geruͤchtes, daß der Kalfer der Frans 
suchen garen eg gr will id nur erwähnen, um zu 
agen, daS demfelben bis jept jeber ſolide Anhaltspunkt fehlt. Man fpricht 
davon, umb auch die „Fimes“ meldet es heute, da mit Anfang des Frühe 
700 Mann Verflärkungen aus Indien auf em Wege über 
geigidt werben ſollen. — Die „Nds. Zig.* bringt 
langgedehnte Rorrefpondenyen aus London mit 
im entſchleben radicalem Sinne. Die Mevolution tritt 
darin in Glacöhandfhuben und In elegantefter Verkleidung auf; fle fucht ihren 
In Seide und Sammet zu verhüflen, aber die Spige bringt mit Ih« 
ser ganzen Schärfe doch überall durch, und unter dem feinen Klelde flieht der 
Berbefuß hervor. Diefe Korrefpondenzen find Mufter In ihrer Art, Es hürfte 
daher auch von allgemeinem Jutereſſe jein, den Verfaffer derfelben zu Kennen: 
es iſt, mie man hler recht gut weiß und ich Sie auf's Beftimmtefte v 
laan, ber ehemalige baherlſche Adwofat, dann felt 1892 zu Paris als Flücht» 
Ung und beutfcper Sprachlehter lebende, auch ald Rorrefpondent einer Anzahl 
deutſcher Zeitungen, namentlich; der Augab, „Allgemeinen“, bekannt gewordene 
Hr. Savoye. Derfelbe hatte 1348 bekanntlich ald vom Hrn. Lebru-Rollin, 
feinem Freund und Gefinnungsgenoffen, pouffirter Befandter ber franz. Republit 
am beurfchen Bundestage zu Branfjurt eine Zelt fang flgurirt, und ſaß dann 
a8 eifriges Mitglied des Bergt (der rothen Partel) in der franzöflichen Nas 


2 


Rätte und Unterkunft In der „Ullg, Big,“ 
feine radicalen Grundfäge in fe dem. deutſchen Vublifum eine 
zulmpfen, wie en.ed | aus 


Jahre lang In demſelben Blatte von Paris 
acthan bat. 


Mac) der, „United Service Sazette* (Bean für die vereinigten Dienfle 
— naͤmllch Beer und Ülotte) wird Lord Gardigan nach ber Kılm zurüdkch+ 
ten, um dort den Grafes von Luran im Kommando der Meiterel zu erfegen, 

Bopenhagen, 4. März, Das Nefultat der geſtrigen Zufanmenkanft 
der früheren Winifter mit dem Voltöthinge-Gomirö war, daß der Binang« 
Uuoſchuß beauftragt wurde, zu ermitteln, wegen welcher Flaanj · Ueberſchreü · 
ungen die Miniſtet angeklagt werden follen, 

** Kondon, 6. Wärz. De Debatten im Bırlament find heute 
ohne Jıresefle. Die Bil über ben Seltungsftempel ift im, Unterbauſe 
ouf Zreitag vertagt worden. Sir @. Grey teilt mit, dap die Made 
rigen vom Cap eine Bewegung unter dea Kıffern befürchten ließen, 
ba aber biß jept dieſe Beiorgnih mod nicht gerewifertigt werben fei. 
Das Artilleriedudget wurde genehmigt, Es hatte mar ein Merner das 
gegen geſprochen. — „Morning Po" meldet heute, daß die Megierung 
wit ber Zujammenziebung eines Ligerd in ber Nähe von Kildare in 
Irland ſeht exuftlich beſchäftigt ſei. Ee follen dort 430 hölzerne Bas 
ralen zur Aufnahme von 10 Batıilons Jafanterle, dann i0 andere 
Barafen für den Generaldab un» 10 Stallungen für die Dffizierpferde 
errichtet werden. Dieje Barafen müſſen von den Bauunternehmern 
binnen 60 Tagen nach erfolgiem Auflage ausgeführt werden. 

* Tonbon, 7. März. Im Unterhaufe erfläcte beute Lord Bal- 
werſton, dan der Obergeneral die Befugnii, die Offigiere ſeines Gene» 
ralfabes zu ermennen, beibehilte. Beide Häufer vertagıen fi. „Morr 
ning Herald” hält die Aufldiung tes Parlaments für möglic.! 

Dänemarf. 

Hopenhagen, 5. März Das Vollsthing ald Comlté, nachdem «8 bie 
von den zurüdgetretenen Mluiſtern dem Subcomlté gemachten Mirtbellungen 
vernommen, bat beſchloſſen, die wichtlaſten Mehrausgaben des fiühern Kriegs- 
Viinifterd und des Marine» Dinifters, ferner Sponnec's Auszaben für den 
Relchorath und die Anſchaffung eines Voſt -Dampfſchlffes zu verweigern, Die 
Winifter-Anftage wird In Öffentlicher Eigung verhandelt werben. Der König 
ift in Bolge einer Erkältung felt acht Tagen bettiägerlg. Das Bülletin bes 
fagt: der Huften iſt noch ziemlich ſtark, die Nachtruhe flörenk und das Bier 


ber unbebeutend, 
Rufland und Polen. 

St. Priersburg, 25. Febr. Vier Aus der Stadt werben Im 
Fünftisen Monat in Kriegepiſtand erflärt werben, auf ber Inſel Waffl- 
lewotl errichteten Batterien find mit Gefchügen, dle auf qufelfemen Laffetien 
ruhen, bemafinet worben, Leptere find In einer ruſſiſchen Eiſengleßerel bei 
Klew gefertigt worden. Die ufdaiten erhalten durchgehende 
Tinten mit Feuerſchlöſſern, dürfen ſich jedoch auch Ihrer eigenen Schießwaf⸗ 
fen bedlenen. Dfftzlere und Unterofilzlere folen gezogene Stußen führen, (8. 3.) 

che Ange ten. 

Die „Muit»Ztg.* freie: „Dom Kriezöfgauplage In ber Krim er⸗ 
fahren wir aus bem gegenfeltigen Lagern, daß die Muffen und die Allirten 
ihre Defenfiskraft zu verflärken traten. 4 If noch fein Abſehen, welcher 
Theil auerft in die Offenflve übergehen werde; die foreirte Mefognosckrung 
grgen Gupatorla war eben nur die Abſicht, aus ber ſtrateglſchen De enſive 
Vortheile zu ziehen. Und da De Defenfive ein zeitgemäßes Offenfiuverfahren 
überhaupt nicht ausichlieft, Ieptered vielmehr das fmal einer gutem 
Verteidigung iſt, jo bürften die Ruſſen noch durch einige Zeit gegen bie 
Aditrten den Angriff und bie Ausfäle wiederholen, bis ein plöglicher Rollen» 
wechſel eintritt, das helßt: bls die Verbündeten felbft die Offenſtoe ergreifen 
würden, In den verfloffenen drei Monaten, Dezember, Jänner und Februar, 
war bie Lage ber Alllirten eine bebenfliche; die hierauf bezügllchen Berichte 
waren wohl zum Theile übertrieben, aber nidht unbegründet. Im biefem 
Augenblide aber iſt die Stellung der pontifhen Armee die vorthellhaftere. 
Ste haben die Stügpunfte Ihrer fen befefligt, eine freie Ausſicht vor be 
Bronte; fie find vor dem feindlichen Geichügieuer gefhügt und ihre Neferven 
fommundiren mit der mächtigften Flotte der Welt, In einem Ähnlichen ſtra- 
tegifchen Bortheile befindet fich die in Gupatoria detachirte Armee des Omer 
Paicha, welcher felme Stelung durch Anwendung der Hortlfifation und durch 

äjlge ——— —— — ee befefligt bat, dag er ben 

der Rufen auı 17. db. zurüdzufälagen vermochte, dle 

® beiten ter ma fortgeführt; es hat aber ben Ans 
ſcheln, als ob bie Beitürmung von Sebaſtopol ben zweiten, bie Einſchließung 
ber Feſtung aber ben erflen Shell des neueſten Operationsplanes bilden ſollte. 
— Aus Obeffa vom 24. Februar ſchrelbt man: Die mit bem heutigen 
Beldjäger angelangten Nachrichten aus der Krim reihen bis zum 21. d. M. 
Sie melden von fleten Ausfälen der Beſazung. Die Gontreminen- Arbeiten 
unter ber Leitung bes Oberfllleutenants oltleben und Kapitäing Meinitoff 
finden ihren ungeförten Bortgang. Den 20 beſichtlgte General Often-Saden 
die Defenfiondlinie, begleitet von allen höheren Armecbefehlähabern und brüdte 
bei diefer Gele enhelt der gefammten Befagung, Indbefondere aber den 2000 
frelgelaffenen Blptten-Arreftanten feinen wärmden Dank aus. Diefe Leute 


ann, 

„Groinap* Müniton und Provlant führte, erfror auf dem Wege. *— 
Ueber bie Grpebltion der Piemontefifhen Truppen nad) der Krim 
de „Mitt, Fig“ Lie nachfolgende Mittheitung nach Berichten aus Tu- 
rin und Ronftantinopel machen Fönnen: „Schon früher wurde berichtet, daf 

MReſchid Paſcha Heßarrlich gemweigert bat, die zwel Plemontefiihen Stabes 
zu empfangen, welche vom General fa Marmora nady dem Orient 
abge ſendet wurden, um mit dem Türktfchen Serasflerate und den pontiſchen 
Feldherren Me Berabrebumgen rũckfichtlich oblget Erpedition zu treffen. Seute 
erfahren wir, daß der Divam gegem die Abſendung eined Miemonteflichen 
einen Im befter Form motivierten Proteft eingelegt haben ſoll 
Die englifchefrangöflihe Diplomatie hat ſich bemüht, die Berenten der Pforte 
zu widerlegen. Hierauf ſoll der Divan ermiebert haben, der Sultan ge 
hatte die Abſendung der Truppen mir unter der Bedingung, daf Plemont 
anf dad Recht verzichten müffe, am Priedensfongreffe zu Wien 
oder belım Kriegorathe in der Krim elme beſchlleßende Stimme zu führen, 
mit einen! Worte: der Kommandant des Piemontefiihen Hiliäfores würde 
ben poutlſchen Obergeneralen untergeordnet werben. Diefe Nachricht murbe 
ieichzeitig mit jener, daß der Senat zu Turin am 9. db. den Alllangvertrag 
mit Branfreih und England genehmigt, dem in London befindlichen General 
va Dlarmora telegrapbifch mitzerbellt. Nach Brlefen aus Turin wurbe mit 
den Vorbereitungen zu der Erveditlon innegehalten, well zu erwarten If, daß 
der Rönig unter foldyen Mmftänden weitere biplomatifche Schritte einleiten werde, 
um mie Der Vforte eine zu erzielen, denn General La Mar- 
mora joll ſich vorlgern, das Kommando zu übernehmen, wenn er nicht ben 
andern. Obergeneralen Im’ Kriegorathe beigeortmet werben follte. * 
Amerika. 

*Der Kriegäpampfet „Golofjus* if aus Havannah in UVly- 
mouth elngerroffen. Die Nacırkäten von dort gehen bis zum 19, Webrwar. 
Die Leiter der emtbehten Verſchwörung gegen ben Generalfapitäin Comcha 
waren bimgeridtet werben. Das fpanliche Geſchwader war gegen die ameri- 
tanlſche Breiteuten@rpebltion ausgelaufen. 





eingetretener Unpäßtichfeit des Frl.Schwarp 
Tetzett aus der Oper „die wandernden Romdblänten“, 


unterbleiben, mas allieitiged Bedauern hervorrief Das 
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Einer Gefangt-Exen die Violine 
®, Spobr, die Hr. Lauterbad mit feiner rn vortrug 
folgte ſtürmiſchet Applaus und Hr. Lauterbady wurde zweimal hervotge⸗ 
rufen. Zum Schluß wurde noch bie Ouverture zum Oper „Banlöfar , van 
—— ren —* an vortrefflid; durchgeführt, welche aufer- 
ordent ennung fand. Im vorget Vlecen 

DOrchefter mit gemobnter Dh en en 


Handels⸗ und Borſen⸗ Nachrichten. 
Efurt, 8. Mär. (Bold u. Silber)Aeue Lowisbior 10 A. 45. fr. 
Pirelen 98. 32',,-33'/,; Preuß. JFtiedrichedot 10 .M.4-5 fr; Hell. 10 
DA. 40-415 Ranbbulaten 5 MH. 32',,-33'4;5.20 Branfen-@t. 8 A. 191-2014 Er.; 
Las Dr. “e ge —* al —* 373 - 75; Vrcusß Alt. 
’ a ti 'zanlenthaler — A. — K. ; Hechhallig Slider 24 A. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen ⸗Schelae #. 48, -"/, fr, * h 

Berlin, 7. Mär. Preuß. Etrats-Ggurbiäeine 84", @., BI ©; Köln 
Mindeser — BD, — ©. 

"Paris, 7. Mär. Foren 69.15, (bar), 69.20 (auf Zeit), 4'uproy. 
94.25 (bar), —.— (auf 3.), Bantaftien 2990 (base), Grebit mobilier 758.75 
(bear), 755,— (auf 3.), Piem. Kal. Spre,. 87,— @., Spanäpreg 364 @,, innere 
Scheld 32%, Gi, N. Gomvert, 18°, ©, Ball. ——, Rim. Mini. 83 @,, Ruf. 
Han ⸗ G. — Mifenbahns-Mftien:;. Orleans 1200.— (Baar), 1190.— 
(auf 3)4 Reum 1015.— (bear), 1015.— (auf 3.): Norbbabn 850.— (dam), 
850.— (a. 3); Parie-Gtragburg 827,50 (daar), 827,50 (a. 3); Een 1038.75 
(dast), 1037.50 (auf 3); Grand Gentral 540,— (baat), 537.50 (a. 3); 
Deſtert. Babn. 598.75 (Baar), 597.50 (a. 3.) 

"London, 6. März, Konfold Iyroz. 92°/,; neue Apr. —; Gpan. 
hroj. 3%; Neue Gem. 18%,; Pal. —; Vortag. Spt, —; Bye. —; Ruf, 
; Mpeg —. 


g 


— New⸗Yort, 21. Bebmar. Wechſelturſe: Benten 10014 ",: Baris 
— München, 8 Mär. (Zweites Abonnement-Rongert ! 5.15 B.14'45 Umfterdam 41%, %4; Bremen 79%, Yus Damburg 377% ui 
der Mitglieder der mufllalifhen Akademie im Eönigl. Odeon.) | Franffunt 417% 5 Bntwersen —. 
In dem geſtrigen Konzerte, welches von einem gewählten Auditorium zahle rantmortlice Reaktion: Dr. 3. Baller. 33 Bogı 








Allgemeiner Anzeiger. 


Higl. batjerifche Zahlen Totterie. 
In ter 1559Ren Ziehung zu Münden am 8. 
März 15655 wurben folgente Nummern gejegen : 
75 43 6 292 ı3,. 


Fremben - Anzeige. 

®. . gr Beläge, Riım von Beipgig. 

. " + DH. Marr, Kaufmann von Bonn; 
Beneift, Kım. von Etrafburg. 

D- Waulid. Ob. Snelter , Afın. von Frant · 
fürt; Rempel, Afın. vom Nürnberg; Hera, Kauf. 
von Ulm; Berpper, Kim. von Veſthz Bauer, Groß ⸗ 
känbler von Bubweis; Mürinner, Megeriant, v. Ber⸗ 
folte, Wentier und Malztere,. Broprietär von Baris, 

Bi. Zraube. Frau Wiesner, Benibeamiende 
Gattin ven Bartenfeib. 

®. Kreuz. 59. Gelfelmer, Kim, von Stuttgart; 
Henneterg, Kım. ven Meiningen ; Thewald, Kfm. von 
Söbe ; Monrefie, Raufm. von Philareipfia; ESterd, 
Km. vom Heltbronn ; Preuping, Am. sen Branffurt. 

Hötel garni (kr ntelder). HH. Frhr. ©. 
Fehubach, Yunfer ven Dikingen ; Arhr, d. Stauffen · 
berg und Gert, Janler von Mugeburg; Game, Bars 
ticuliee aus Eagland Burkart, Math um Kieler, 
Bergmeißer vom Nürubere. 

Gtabusgerten. 56. Luppelv, Kim. von Gtutts 
gart ; Gröfgel, Gondlier von Weißenburg ; Br, Afın. 
von Hürden; Wanterer, Shmichmelter von Augsburg; 
Solrfgmit, Kfm. ven Dettingen; GElfinger, Hopfen 
häntler sen Bolszad; Die. Bier, Bräuerstegter 
von Belfenfelt; Mäder, Erg. Diener don Traunftein ; 
Binter Kim. von Gmünd, 

Augsb. Dof. HH Mlbenaer, Kfm, Galat, 
Bädermeiter, Schäfer, Shmiehmeifter, Pieiflen amd 
Dirteoh, Warnermeider ven Nürnberg; Erdinget Pri 
water amd Heller, Hutmadermelder vom Rrichberg ; 
Hein, BWelfgerdermeifter vom Mumänfer; ». Gäreh, 
Dberft und Haag, Privatier von Augsburg ; Dr. Hegs · 
Im, von Memjingen, 





Mühle : Berpachtung. 

1207. [26] Die Königl. Peılisar» Mabl- und 
Ehneiv- Mühle im ver fraunnheferfirafe dahier gelegen, 
wird auf dem Wege öffentlicher Verfteigeramg auf vrei 
Jahre vom 1, Aprit I. 36. mir 31. Mär, 1858 In 
Bat gegeben 


Das Pecqhtodſett deſteht: 
4) aus einem Mühl: und Wohngebäute mit ſeche 

Mahlgängen, 

2) ans einer Ehmeirläge (Mühle), 
3) aus einem Brerpfall, einem Kahſtall mebit daran 
pebautem Gabel, 
4) ans zwei ſeht geräumigen und verfäloffenen Höfen, 
5) aus einem Wiefengemnde (Unger) von 1 Eapr 
wert 98 Deyimalen, 
6) aus zwei @ärtgen zu 21 Desimalen. 

Das ganze ludelgene Anweſen if im fehr gutem 
Zuftande, feime Theile werden von feinem fremden 
Bigenthum umterbroden, ſondern fie hängen velltoms 
men jufammen und ind aut artentirt. 

Das Bachtorfelt felaft, fomie vie Pagiberingniffe, 
Teptere Im Burcam ber unterferiinten Rommifjion (Iwei ⸗ 
drüdenfitaße Rro. 18) können täglich von D bis 
Hu Uhr Morgens um von 3 bis 5 Ahr 
Nachmittags ringejchen werden. 

Dorläußig wirt ſedoch delaant gegeben, daß jeher Gtels 
gerer fi mit einem gerichtlichen Bermösenszeageifie, 
fowie über die Betechtlaung, das Müllergantwert als 
Pägter beireiden ya dürfen, zu verfehen habe, ferner 
baf Nacpebete mit angenommen werben, 

Die Berfclserung nefdieht 

den 15. Mär, 1855 
von D — 192 Uhr Vormittags 
im Bureau der umterfertigten Kommıflion. 


PWüngen, ven 3. März 1858. 
Die Königliche Militär » Lofalr Berpflegs- 
2 Kommifllon, 


iato. Bekanntmachung · 


Rachſteheadt Bauten und Arbeiten auf ten Diftrifter 
Arafen des Landgerichtedezltles merken an tie Wentgfts 
nchmenben nerafforbirt, uad war: 

1) auf der Hobenftabt-Velpnerfiraße: 

a) die Muffüllung beim Antathal mit Föigung 
und Alefjung, veranfdlagt auf 100 A., 

b) die Herftellang eines fleinernen Darchlaſſes 
über dem Bänsbah bei Bungetorf, verams 
(dlagt auf 320 f.; 

2) auf der Genteltad » Elttenbaner Diftrilteftrafe: 

») die Herſtelang zweier neuer Brüden bel En 
delbach, die eine gu 380 fl., die andere zu 
323 fl. veranlagt, 

b) die Grbauung einer Brüde über ben Hamı 
werdech bei Hefenfeld, veranfälagt auf 900 fl. 

€) bie Herfiellung einer Gtüpmauer, eines Durdp 
laſſes aud eines Flehimerles am Bade, an 
der Mühle und am dem Hoblwege bei Kir 
Genfittendad, yufammen vttanſchl. auf 184 [Li 
3) auf der HappurgeKatusbader Diftrittöfraße : 
die Herfielung eines Durdlaffes und einer 
füllung an der Blurgränge HappurgeKala 
meranfglagt auf 42 fl, 
Zermin blezu iſt auf 
Montag den 2E. da. Mid. 
Vormittags D br 
im Pal. Landgerictegebäure anberaumt , wozu afferkt 
fühlge tüdtige Werkleute, melde Ad Heräber, fomte 
über Ihre Kautionefäflgtelt awtmellen fünnen, einger 
laten werben. 

Pläne und Roftenanfhlägt Megen dahler zur Gin 
fit bereit. 

Hersbruf, dem 5. Mär, 1666. 


Königliched Landgericht Hersbrudk. 
eodt, I. Lanbricter. 


Sch 
GR. 5903/L Daumenlang. 


1281: 


17. November. 1837 üffi 
ciagtladen ‚mexben, dap die B 


Da dab fümmillde Öruntvermögen ber Shmelzerfhen Chelecte am 20, 
vor. Mid. nur auf 53886, 40 fr., gerigilih gefhäpt wurde, mäßrend bie barauf 
potheffguften ehne Me ridMänklaen und bepiehumgemeife Tanfenden Zins 


Laftenten 


fen ji auf 596HF. entyiffern und auberbem berelis 57 4. 59%% fr. Rurrentfiäufs » 8) — 
Angellagt Find, werben fänimtlige Gläubiger zur Pafliven 


den ohne die Keſten 


Biquiparton un? —— über das einzulettenbe Verfahren, fomie Grflärung 


anf das Sırihsrefulter auf < 
Montag den 3O. April I. 38. 


unter dem Vraͤſudige ander vorselaten, daß Die dem Gerichte nicht bereits befannten 
Gläubiger den Aubfhtuf von, ber Waffe, vie bekannten aber als in die. Bejgläffe 
ber erſchienenen und A ertlärenben Gläubiger als zufkimmend eradter werben follem. 


Wiefenibeib, am 26. Bebrear 18955. 


Königlihes Landgericht zalefenthein, 


GR. 2722. Bödler, l. Lanbriäter 


Beranmtitmadhbung 
Muf Antrag eines Rurrentglänbigers werben Me, untenbejriäneten Realitäten 
vo Zricdrich ——— Sautto- Üpelente son Micienbronn am j 
Freitag den 27, Upril I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Semelvchaufe zu Wirfenbremun nah $. 64 des Hypeibelen » Welches 
umd nad Mafgabe,der Beiimmungen der Sf, 98— 101 der Prajefi + Moselle vom 





24. Bekanntmachung. 
Berlaflenigaft ver Anna Meiter, 
Gerfiieämergätlerin von Hammırldad, 
mode Bflegigaft über deren umeher 
Uden Sohn Johann betr. 

Auf Antrag des Dormünders bes minderjährigen 
Erben der ledigen Forſticchuerzgütleria Muma Meiter 
von Hammerlbad wird terem fümmiltdher Rüdlaf, wie 
er madftchend befhrieben if, salra ratiiestiione dem 
öffentlichen Berkanfe unterfellt. 

Der ſelde deñtehi 

A. in Immebilien: 

Das zum nrößten Theil gemamerte, thelle mit höl« 
sermen Umfaflungswänten verſehene Wohnhaus mit 
Pferd und Kubflall, vanıı Getreldſtadel unter inem 
Dad mit Wagenfdupfe, Heubopen‘, Daſch⸗ und Badı 
haus, zufanımen gewerihet auf 600 fl; 20 Zagm, 
62 Dey. Gründe, gewetihet auf 1443 fi. 

B. im Mobillen: 

Hausgerätbiäaften, Baumannsfabrniffe,, 2 Blerte, 
2 Kühe, 2 Kälber], 10 Schaafe, mann Betten und 
mehrere Varthleen Ban: und Brennbelj. 

Aut Verfeinerung ber Inmebilien If Tagefahrt auf 

Freitag den 23. I. Mts 
Dormittagse 10 Uhr loco Hammeridag, 
zur Verfelgerung der Mobitlen auf 
Montag den 26. I. Mts, 
Dormittags ® Uhr vajcıtf 
anberaumt, weza Raufaliebhaber wit dem Bemerken 
eingeladen werten, daß fi dem Berichte mmbelammte 

Steigerer über ihre Sahlanasfäblgkeit durch legale Jeug ⸗ 

mifie auc zuweiſen haben, uns das Echäpungspretotell, 

fomie ber Gruntflewerlatafter ven Heute an’ bis zum 

Berfleigerungsternia bei unterfertigiem Gerichte qur 

Elnätt auflegen. 

Erting, den 3, März 1855. 

Königliches Landgericht Erbing. 
Michel, !. Lantricter. 
EN. 5443 /1. . toll. Bauer. 


1317, A 
Guratel über Jatod Gäranyhofer, 
Rınrlmüller von Mietenfam betr. 

Der Kenplmäler Jatod Shranyhofer von Min 
tenfam (Gemeinde Brapau) Hat fi freimilig ber 
Guratıl unterwerfen, und murte als Gurater für ihn 
der Bauer Georg Vertl von dert aufpeflelli, was mit 
dem Anhange zur allgemeinen Renninif gebracht wird, 
daß nur mitfeptreem Rechts zeſchäfte, welde auf Jatob 
Shranghofer Bezug. haben, apgefäleifen werben 
Fönnen. 

Traunßeln, den 3. März 1855. 


Königliches Landgericht Iraunftein. 
GR. 2342, Spiger, !. Lantridter. 


Berfchollenbeit. 

Nachdem werer der feit dem lepten rufflſchen Belbs 
yag vermißte umd tefhald ala verigellen erflärte Alois 
Geiger vom Petersipal ſeldſt, neh eine chellche Des 
maden; besjelben fi biehet babier gemeldet, oder auch 
er Nachrlcht über Leben uns Aufenthalt anher eriheir 
kt haben, fo ſolle deſſea Vermögen mad dem Hoch⸗ 
ſaratic; Augssurgifgen Statute vom 14 Gepibr. 1739 
an bie mädften Derwanbten besfelben nunmehr ehue 
Kaution veradfolgt , zefpehive bie Shen fräher deſtellie 
Kaution wieder gelöfät werten. 

Sonthofen, am 5. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Sonthofen, 
Der königl. Sankriäter ; 
EM. 2138/1.  Thalhaufer. . 


1312, 


Im Wege ber Hilfonolfiredung wirb das maybe 
felebene Unmwefen der Gatlers · Ehelenie Franı und 
Meonila Fottuer von Trieinn am 
Somftag den 5. Mai Do 11 Uhr 
ya Triefing im Haufe ver Schuldner ber erften öffent 
Uden gwangeverſtelgttung unterwerfen, Kaufslufige 
werben hieya mit ber Bemerkung singelaben,, bafı bee 
Suſchlag nur gegen Saatzahlung unb nah Grreihung 
des Shäpungswerihets erfolge, umb dem Gerichte Uns 
befannte fi über Leumund und Berwögen ausjumeis 
fen haben, mibrigenfalls fie bei der Werflelgerumg nit 
zugelafien werten. 

Das Auweſen felöh, fomie der Grundfiemerlatafter 
Auszug Fönnen beim Ortsführer von Teiefing und burg 
Bermitiiung besielden singefchen werten. 

Das Unwefen beficht. 

1) Aus dem wmaſſie gemanerten Wohnhaus mit 

Stadel um® Stellung unter einem Platitadacht, 
werth 1500 A.; 
2) aus dem Wafd und Sachauſe, ganz gemauert 
und. mit Platten gededt, werd 50 fl. 
®rünbe: 
Lit. A. 

Garten Rat. Rro, 543 zu 1 Tage, 68 Dryimalen 
6. Bonität, wert 300 fl.: 

Meder Rat Are. 544, 561, 618, 642, 655, 659 
u 8 Tagm. 94 Den, Verhfgeinig 4. Bonls 
tät, wertb 809 I. 

Birfe RatıMre. 568 zu 1 Tom. 32 Dry. 1. Bas 
mität, werth 90 fl. 

Lit. .B. 

Ader Kat.-Mro. 1505 zu 1 Taw. 93 Deu. 3. Bor 

ultät, wert} 170 R. 
Lit, C. 

Stledlle lienader Rat,-Mre. 651), zu 2Xgm. 4 Dei. 

4. Bonltät, werth 200 fl. 
Lit. D. 
Adır Kat.ıRro, 647 zu 1 Tom. 67 De. 3. Bar 
nität, werth 150 fl. 
Lit. E. 
rn. Rat.» Rro. 1478 gm 1 Tom. 27 Depkm. 
5. Bonität, werth 100 fi, 
La, F. 


Miertpeil Kat. Rro. 1478'/, zu 4 Tage. — Dei. 
4. Bonität, werih 300 f.; 

Uatheil an dem mod unvertfetiten Gemeinbegründen, 
werih 125 fl 

an 3785 fi, 
Königliche 3 5. Marj 1855. 
gliches Landgericht Pfaffen 
@.:R. 2952/1. R.2052/1. Gchiehl, t. A . 


1324. . Belanntmahung. 


Betlaſſenſchaft des verabſchledeten Kot⸗ 
porals Johann Dft von Balzhauſen betr. 

Der immer an die Berlaffenfchaft des verabfalch‘” 
ten Ghenaurlegers+ Rorporale Johann DA von Ball’ 
haufen einen Anſpruch zu maden dat, wird, fofernt 
biefes micht fen gefgchen, aufgefordert, feine Mufprüt 
um fo gewiſſer bis um 

Freitag den 16. Mär; 1855 
we anjumelken, mitrigenfalls ohne —* datauf 
Veil⸗aſſenſchaſt auseinandergefept und 


ri wärbe, 
Rrumbad, am 22. Frbrmar 1855. 
re 


ER. 2128). 


? Brfärelbung de 
) Ein Wohnhaus Han: 


hans, Obfitörte und ser. wer ie 


Facwert, mit Biegelm bededt, im put 


Bury: und Gräsgarten und Rrautbert Pk Re. EA 
n * * Ag u ini — 9 1861 1816 9. 40 kr, 
\ _ berg am Moßba " 2300 2110, — 

verftrihen, wozu Steigerungsfafige mit dem Brmerken Bu: er 53 * Pie ar 
Beringungen an der Zagsfahrt bekannt zu geben mb, Ki 1 4 [| 6 ug * —* —23 au 10 s0s : . 7 
3) — ı, 48 „ Wien Materm Dun ober Robett 3116 178,4, 

6) — 78, Meder im wnierm Dumbah . . 1362 196.40, 

7) — 98 . Weinberg Im oberen un -» 1150 191.40, 

- 75 „ Bid im Grum . 1983 391.40, 

8) — „ 55 „ Mder im ber Beunt * 1647° 188.20, 

w—.“ 3. Meinberg im untern 244 1356,) 208 „ 20, 

Vormittags 8 ı nn k 

ormitt ag br 11) 1. 25 „ Vaumader ia der Ringen . . 343 378 „20 
12) — „ 58 „ Banmader in ber Greinieiihen . * 394 178,90, 

13) 1 „ 52 „ Mder Im Wintenfug . “ 310, —. 

14) — „ 64 „ Mdram — 1549 158,40, 

15) — „ bb „ Mr ala. .„ . . . 1861 10. — 

16) — „ 38 „ Mder am Gipelfer .:.: 2197 98.20. 

Kümmer, 17) 1. 23 „ der am der Wigefleig . -» . 205 35, —, 

m. Bekanntmachung. m. Mer . 
Bucberger c. Fotter p. deb, Betreff: Ganıfahe Des Gölsners Hofcph 


Bimmermann vom Mertingen. 

Rachdem bei ber eriimaligen MWerfleigerung ber 
Gantrealitäten tes Jofepb Bimmermann von Mer 
fingen auf nechſtehende Objekte, ale: 

PLMre. 2081 Dfterriekader 2,32 Dep, 

" » 599 Gtraßader 0,81 Dei., 

« „ 1052 v8 große Bert am Ehurefelt 0,339. 

» „ 1252 Gtabelmienader 1,02 Dey., 
eis Angebot nicht gelegt wurde, werben biefelben bem 
wirberholten Verkaufe unterfelt , umd bieyu Tapsfahrt 

anf Donnerftag den 20. März b. Te. 

Nahmittagd von 2 — 3 Uhr 
In tem Steiple'igen Wirthehaufe zu Mertingen ams 
beraumt, wozu Kaufellebhaber umter dem Beifügen eine 
geladen werten, daß der Zufhlag ohme Müdäht auf 
ven Ehäpungemerth erfolge. 

Donauwörth, ben 28, Februar 1955. 

—— Landgericht Donauworth. 

Frhr. v. — tönlgl. Lanriäter. 
ER, 3847/1. 


1. Bekanntmachung. 

Ballas Mogl, Bauernfohn von —— geboren 
am 15. Olftober 41791, if als Soldat bes Il. Binien« 
Infanterie » Repimente mit nah Mufland angmarfgirt, 
und wird ſelidem nermiäße; fein in 300 A. deſteheudes 
Bermögen i bereits vom feinen Erben gegen hopotbe · 
tarlſche Rautiom in Empfang genemmen worden. Anf 
Untrag diejer ergeht mun an Gallus Rogl oder feine 
allenfallige Dropenvenz hiemit vie Mufforderung, Uns 
forüge am diefes Bermögen binnen drei Monaten 
a dato um fo fiherer Meroris angumeleew und gelienb 
zu waches, als es aufierbem ben (chen gegen juratos 
riſcht Kaution überlaffen und bie beilchente — 
gelõ ſcht werten ‚würbe, 

kanbdebut, am 25. Februar 1855. 

Königliche Lanbgerigt Banbahet. 

Huber, t. Landrichtet. 
EN. 6622 /1. Rest, 


1. Bekanntmachung. 

Georgia Oberhaufer, Illegale Bauersiocdter vom 
Weflerntorf, Semeinke Pang, will mit ihren 3 außer 
ehelichen Kindera Jalob, Paul und Marla nad Rerts 
amerila auswandern. 

Dieh wird mit dam Bemerken bekannt gegeben, bafı 
alenfaläge Auſprüche aram die ıc, Oberbaufer bie 
25. Diefed Monatd Morgens 
hierertö geltent gemacht werben mäflen dei Wermelbung 

ter Ritberudiichtigung. 

Den 3, Mär) 1855. 

Königliches Landgericht Rofenheim, 


Der königliche Lanpriäter : 
8.,0.5300,n. 


Ebenhðch. 
1108 [29] "Bekanntmachung. 

Der bleherige Kellner Georg Balcr aus Prppens 
Högärt, geberen am 29. Juli 1825, will nad Ris 
digen im Kurfürfentfum Hefien auswandern. 

—— Anſpruche an denſeldes find bei Ver⸗ 

ib Rihtterädiigtigung 
Et” 20, Mär; db. 38. 


Dan nn ben 27. Gebruer 1855, 
nigli 
— t. Landrichttt. 
@.,Rr. 5839, Beifmann. 








1» Bekanntmachung · 
‚ de der. Örundibeilüngsfade dert Matgateiha Karl 
sen Eırtifclb fad Aniprüge gegen die Thel ⸗ 
lungsgebrrin am 
Moutag den 26. gern vd. 38. 
13 
dahlet bei Meldung ver Rintderüdihtigung N Haulbiren. 
Un temfelden Tage Nachmittags 2 Uhr wir 
km Gemelntehanfe In Gtetifelb das untenbefärichene 
Grundorrmögen am bie Melbieienten dffemtlih ver» 
ftelgert , wozu zabfungsfählge Stlchellebdader einge. 
laden wr 
Glitmann, am 27, fiehrwar 1855. 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Böhm. 
GR. 8408. Säuitt 

Befärribung des Grumbuermögens: 

1) Ein Wehnbans mit Eiel, GAmelnflälen, 
Gäewer, Keller, Braubans, Badofen, Döte und Def 
raum, dann nad Mngabe der Interefienien mit darauf 
daflender Nealgerechtigleit, die ledoch ſeit mehreren 
Jahren nicht ausgeübt wurde, für die dahet eine Ge · 
währfgaft alcht geleiſtet wird, fermer einem ganzem 
Gemeindereht PL+Mr. 235 0, dann eiorm Gemüsger 
ten am Hans Pl.Rr. 236, entild ein Gelfenteller oder 
der Blegelbürte Pi Re. 2101, gefgäpt auf 1580 fi. 

Belgente Gruntftüde bilpeten bisher mit 
der sub Neo, 1 vorgeitagenen Realliät ein 
geihlefienes halbes Holgut: 

a) 824 De. Beld am Bamberger Weg 


DLR. 281, gefhäpt auf. « .» - 200 fl. 
b) 675 De. Feld am Batgrabın Pr 

Mr. 309, abi uf - -» - . . 150 fl. 
©) 819 De, Geld am Med PlRr. 326, 

gelb ad » 2 nn 250 fi. 


ta 
d) 1,569 Dez. Geld am Eendeldah PL» 
Mr. 389, geidäpt auf 
©) 514 Dep Gele auf ber Burg Plan 
Ar. 554, gejgäpt auf . - .'; 
N 344 Dey. Geld im Kart, PL-Mr. 1059, 
bievom fin® an den Staat abgeltt- 


280 |. 
100 I. 


tem, ber Ref gelhäpt nf -» - . 30 fi. 

g) 658 Dez deld an ber Elerngafie Pl.» 
Mr, 1084, gefhäpt uf. . » » - 200 fl. 

b) 1 Tagm. OB1 Dig. Bed am Hinter 

baum PlıRr. 1093, Hlevon End ’ 

dem Gtant abgelteſen, der Me ger 
fat nf» 2 7 one 60 fl. 

I) 498 De. Feld am unterm Rat: der 
tiefe Mdır PM. 1108, gefd. auf 125 f. 

k) 528 De. Bieſe in ber äufern Frohn · 

wirfe,, voren checa "/, am Staat abs 
getretren, PL,Mr. 1334, geih. auf . 150 f. 

763 Dry. Wiefe im Habertmörth Pr 
Mr. 1879, gefhäpt auf. » - + =» 200 fl. 

in) 743 Dry. Belo im der Helmsleiie PL» 
. 1899, ahnt ul» .» - » + °of. 

n) 1 Tem. 016 Du. Geld Hinter Kirchhol 
DLR. 1972, gefhäpt nf » 200 fi. 

eo) 900 Dy. tu bee Brunnenmiefe 
DLRT. 3927, gefhäpt u... 12h 

Balpender Befip: 

2) 064 Dry. Gräsgerten hinterm Haus 

BL:RE. 236*,,, iR mis dem, Wehuhaufe ber 

zelts gefhäpt und fol mit bemjelben ges 

fdäpt werden. 

3) 867 Dep. Deo auf der Burg Bl. 
Me. 554°, , geihäpt auf.» »- » - - . 100 fl. 

4) 5 Tage. 030 Diy. Erf auf der 
Bäremhänte Pi-Mr. 608, gefhäpt auf. . 500 4. 

5) 1 Zgw. 030 Dei. Ber am Seudtl · 
WIR. 873, geihäht auf - . - 280 |. 

6) 762 Dep. Wiefe vafeldf PlNr. 874, 
100 fl. 

7) 2Xgw. 167 Dej. Geb dafelhk PL 
Ar. 875, geigän auf. - -  n . . 250 fi. 

8) 5 Tgw. 584 Deu. Feld mit Welde das 
feloh, PL+Rr. 876, gelgänt [7 u |ı/ . 

9) 416 Desim. deld Im Kurt an ver 
Brengafe Br Rr. 1084" , geidänt auf 125 fl. 

10) 1 Zgw. 22 Dry Wirfe ; die Krel · 

ſenwleſt, Im Budgsmärth PL-Rr. 1208, ge 
fa af 2 2 400 fl. 

41) 2 Kom. 157 Dig. Beide dafeldit 
WLRr. 1209, gefääpt auf» -» » + - 200 fl. 

12) 622 Dry. Weinberg km Geheng Bl» 
Ar. 1895, aefhägt auf -» - - - - «+ 70 fl. 

13) 316 Dry. Belb, bie Hunbsteite, PL 
Dir. 1894, geihäpt uf » - + +. + 50 A. 


44) 327 De. Belt alda PLN. 1696, 


N WER . son 
15) 726) Deyia,. Wicfe id der Anden 
Broßnmwieie DirRr, 1309, davon neh circa 
10 Dep Reh, geläänt uf . . . "or 


— 


re une Oypotfetwefen, 
Tarmefen_ gut beman Senb- 
Er ——— un derm ei. 
® . Naäfr 

un Ye Brpekitlen A { * * 





Das ſtärkſte Hydro-Orpgen-Mlikroskops der Welt 
nod für drei Abende zum letzten Male i Mufeumb. 
Sonntag den #1. März —— — Din 8* * 
Montag den 12.3 Die Ioiere des Wafferd, und zum letzten Male 
Mittwoch den 14.: Der Bau der Inſelten. Waffertopfen. Kıykallbileung 1. jeden Abend. 


KRaffeneröffnung halb 7 Ubr. 


Anfang präcis 7.Ubr, 


3. Hasert.  i3il. (2a) 





Die wohlfeilfte illuftrirte Bocenfceift! Mur 3°), Er. die Mr.! 


Illufteirte Familien - Iournal. 


Eine Bogentarit 


t für Unterhaltuu 
SE —— 3°, un Belehrung. 


und beſteht aus 16 Geiten in gr. 4*, aljo 2 gewöhnligen Drudbogen, und if 
mit webreren guten Holsfhnitt-Jliuftrationen verieben. 
Diefe diligfie ader deutſchen Wehenfriften, welge vom 1. Dejember 1853 an tegelmäßig erfheint, 
bietet nähf ten verzünlihAen Ilufretionen folgenden äuperft reien Yabalr: 
Das Befte und Zutereffantefte der europäifhen Unterhaltungs : Literatur. — 


Meifen. — Biographien. 
f&baften, als: Diyäf, 


Mecepte aller Art. — 


ndungem und fonkige 


— Begebenheiten der Begenwart — Prattiſche Wi 
Chemle, Müronomir, 

Difenfgaft und Mebkin, — Menue Erfi 
tufirke und Gewerde, für Lend⸗, Gartens um Moritmirikidaft: 
und 


Meganit, Raturgeidigte, Grograpdie, Brimiche, Memis- 
ungen für Hantel, Ins 
— Sauswirthſchaft. — 


Humo riſtiſches 


Dermifchtes 
In jevem Haufe, Im jeder Gamille wird dieſe Modenfgrift gewiß die deſte Aufnahme finden, fie bringt 
nit allen gute Unterhaltung und Heiterkeit in's Haus, Sondern wird ih aud überall müplih maden, kenn 
Irermann kann wit allein fein Viſſen darams bereidgern, ſondern mwirb auch ſtets etwas gleid nüplid Mnwents 
bares darin finden, auf welche Welſe ih fomit ber für das JUuſtrirte Bamilien « Journal angelegte geringe Bes 


trag viehfacd mund mit reidliden Binfen wieder vergütet. 


Engliſche Kunflanftalt von A. H. Payne in Feipzig & Dresden, 
Die ds jet erfslenenen Hefte 1—13 & 18 Lu. — nr Ach ar dnmal als 


and nad umb mad zu beyichen. 


Probenummern werden unentgeltlich abgegeben. 
Buchhandlung von Ehriftian Kaifer in Münden (Mefivenzfir. Nr. 18) 
und E. Huber in BWafferburg. 


a HE EHI EEE EEE ER 


Für Bruft: und Hujten: 2eidende 
empfehlen fi als fAnel wirtentes mmb worzäglic bewährtes Linberungsr Mittel, die aus den befigerignetr 
fen veretabitifhen Imgrerienziem bereiteten, von wielen Heben Behörden und je au _ vom dem Heben 
Königl. Bayerifchen Minifterium approbirten ZZ 


2 
{ 


Dr. Koch’schen 


ARWBUTAR- BONBONS 


“= Diefes verzüglihe Babritat wird nur in Längligen Schachtela A AS un SG Mr. In alles Stätten 
des Ia« und Muslandes verkauft; für München befindet Ad tas alleinige Depot beim Apsıheler 


Earl Sallinger, Senplingergafie Nr, 13. 


6951. (5) 


RE EEE EEE NEE EEE ee BER 


1206. Welanuntmachung. 


Der ehemalige Büttmersgefelle Johann Geerg Sefir 
ler von Weidendach d. Ws, num in Morbamerifa als 
Bürger anfäpig, Hat nagträglih durch feinen Bevalls 
mädtigten, Hrn. Agenten Epbnnemann von Ant: 
bad, um die Bewilizung jur Auswanderung nad Nord ⸗ 
amerifa und fomit um Gutlafung aus bem bayerifden 
Unterthangnerbande hlererts die Bitte edlen laſſen 

Ude diejenigen, welde nun an Johann Ga. Sef- 
ler aus irgend einem Stunde eine Ferkerung zu mas 
en Haben, werben hiemit aufgefordert, dleſt Ihre Bere 
derungen Aeroria am 

Preitag den 30. Mär, db. Te. 
anzumelden und gelien® ju maden, als fir außerbeffen 
von der bier mit Beiglag belegien und mod beponirten 
Baarfali per 200 fl. ausgefäloffen werden mürben, 

Herrieben, am 1. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht Herrieden. 

Dennefeld, f. Landticuet. 
8. Rr. 4505. c. Bfeiffer. 


ah u 

1277. [29] Ein im allen Zweigen bes remtami« 
Men Gelgäfrsrienies erfahrner Rentamtsgchiile, dem 
die beiten Bewzniffe zu Gebete Achen, und erforder 
figen Falles Kaution zu Arllen wermödte, ſucht in 
Balde feinen Play zu wedieln 

Ftanttrie Offerte befongt die Erpedluen diefes 
Blaties unter Ehlfire J. 1. 


1315.  Wefanntmachung. 


Auswanderung ber Bernharbine Nürs 

dauer von Mähring mir ihrem auper 

chellchen Sohne Mathias, zur Belt in 

Mönhsmünfter, nah Amerlla beit, 

Die ledige Drfomomichefigerstogter Bernbarbine 
Rürbaner ans Mähring, welche NG mit ihrem 
9” ‚jährigen außereheligen Sohne Mathias zur Belt 
In Möndsmänfter, fönigl. Landgerichte Inzolftabt, bes 
finder, will mit dMefem Ihrem Sehat nad Mmerife 
auswandern, zefp. bafeldit micherlaffen. 

Ga find daher allenfollige Unforterungen am ger 
nannten Perfenen binnen 3 Woden a dato 
um fo gemiffer dahler anzumelden, als außerdem hier« 
anf feine Müdide bei Werbefheldung tiefes Geſaches 
genommen würke. 


Zirfgenreuih, am 3, Märj 1855. 


Königliches Kandgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, t. Larbrigter. 


&.:Nr. 4281. Blantnagıl 





Dle älteren Matrifeln des Blsthums Breyfing, von 
Dr. Martin v. Deutimger, 3 Bve. fan gehunden, 
1850, find ju 8 f. 30 fr. gu verkaufen, D. ehr. 


DEU RE 0 0 0 ME en 
= Eine Beilage wird heute Mittogd 12 Uhr auögegeben. FI 


LDrut von Dr. 6. Wolf Sohn 


® l 


Beilage A: 


Staatbautgaben. 





a 

1. Staartefhud . 

Grat des f Haufe. und Hofes, 

Permanente Givillite Sr. Majekär 
des Rönigs. . 

Unterhalt er. i Hob. der Aronsringen 

Apanagen 2 . 4. 

Wittwen⸗ Gehalte 

Venflonen ü Conto —— 
Apanagen.. 


Etat des k. Staatsrathes 
Etat der Landtags Berfammlung und 
des Landtags ⸗ Archivs 
Eat des k. Staatdminifteriumd des £. 
Haufe und des Aeußern . 
Etat des f. Eraats:Minifter. der Zufliz 
& Etat des f. St.-Minift. des Innern 
| B. Gtat des f, St.-Minift, des Innern 
für Kirchen: u. S:chulangelegenbeiten 
Gemeinſchaftlicher Etat der St. Min. 
| der Yuftig und des Innern, reip. 
| Eat der Panpgerihte . 
Etat des f. St.Miniſt, des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten 
Etat des f. StMiniſt der Finanzen 
Etat der Staatsanſtalten: 
1|| Grzjiebung und Bildung 
2) Kultus : 
| a) katboliiher . . . ı =» 
' b) proteflansifcher. . .» » 
3) Bejunsbeit . . Een —— 
Woblthaͤtigkeit 
5 Sicher beit —F 
Induſtrie und Kultur FR i 
| Straßen, Brüden- und BWaflerbau . 
8 
' die Gemeinden 


9 Steuerfarafter . 

‚10 Rünzanftalt F 

11} Telegrapblidhe Anfalt £ : 

12 Reuerverfiherungs-Unttslt , » 
Gletmalerei 

Vorzelanmanufaktur in Nymphenburg 


= 
= 
awm 





wen 


I xır, | 


55 — an die Kreisfonds 
XL) 


ilitaͤr⸗ Etat. 

4) Altive Armee 
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*- München, 8. März L. dffentlihe Eigung der Kammer 
(Shluh des in umierem heutigen Haupıblatte 
abgebrodenen Berichtes.) Der tönigl. Staateminiſter des Kriegs Hr. 
d. Yübder bemerkte Yiernad, das die Organijation der Armee im Jahre 
1848 erfolgt fei, wie fie bermal befiche. Wergleihungen ,- beſondere 
aberflählige, mit den Armeen von Defterreih und Preußen, gäben 
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Baberifcher — 
Seneral⸗-Ueberſicht des voranſchlägigen Betrags der Staatbausgaben und Staatseinnahmen 
für die Val. Finanzperiode 1855,61. 
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feine erbeblien Anbalttpunfte ber Beuriheilung. 
rede, daß die Miltidremacht Buperne zu groß und luzurids ſei, fo ſolle 
man bie Beit berenfen und die Bebeutung Bayern, welches um eini- 
ger Greuerauiden wegen fh tod nicht Meiner barflellen türfe, ald 26 
fe. Die Größe der Armee fei durch des Bunbesrebt und bie dadurch 
gebotenen Verpflichtungen und das Berhrfniß des eigenen Landes be- 


Beilage B. 


Berenfclag, für 1 

















Staatseinnahmen. Re „it, 
partial total 

m — — 
A, Einnahmen des lauf, Jahres. 

Direfte —— 
Grunslleur . . F 9,327,491 
Dausfleuer . 965.071 
Dominikalfteuer 1,957 

) @emerbileuer . 1,145,016 
Kipitalrentenfteuer 536,436 
Berjonalfteuer . 317,869 

















12,293,840 
Indirelte — 
Texen ur + 19,350,000 
Stemipelgefäle ——— 1,100.000 
Aufihlagegefäle . . » 2... 5.800,000 
BEBE ee a te 659.832 
14,909,83 
Staatöregalien und Anftalten. 
Salinen und Bergwerke. 
a) Galinen 
b) Bergwerfe biesfeite. des Rheins 
ch Bergmwerfe in ber . 
Giienbabnen ,„ . . u 
Tor... 
Donau- Dampficifffaber 
4 Ludmwigd-Donau-Main- Kanal . 
Geſey⸗ und Regierungdblatt _ 
\ tot .. —— — 
Uebrige Staareregalien ’ 
x 7.338,25 
Ztaatödomainen. 
Aus Staursiorfien, Jagden u, Triften /3,100,000 
Aus Delonomien und Gewerben .| 291,605 
Leren«, grund«, gerichts⸗, zind« und 
| zjebentherslihe Sefäle . . . . 4,284,353) 
| Ginnabmen an Zinfen aus Staatt« ! 
Altiv-Kapiralien . 109,244 
7,785,202 
‚Befondere Abgaben 24,650 
Uebrige Ginnahmen. 
‚ Werarial » Rente aus ber Banf in 
‚ Nürnberg . 60,000; 
| Gnrihäpigung der Krone Drferreih 100,000 
Uverjal- Bergütung ber Feuerverſlcher⸗ 
ungsanfalt „ . oe 45,000 
Sıeugrbeiidhlag der Dial; ß 100,000 
Wirmen« u. Watjlenionpäbeiträge - | 58,316 
Erlös aus Mosiliarichafen . .» + 2,555 
Zufälige Einnahmen . h 4.074 
I 369 94 
Summa A. bes laufenden Jahres: 42,621,576 
B. Einnahmen aus bem Beftanbe | 
ber Dorjahre. 
Aueſtaͤnde, welbe in jedem Jahre der 
Vil. Binonzperiode Aüffig werten | — 300,00 
| Buiguf aus ben Grübriqungen ber 
V. Binanzperiobe et reiro I 150,00 
SummaB, aus d. Beſtand d. Worfatre | — 450 DOU 
| Gejammefumme b. Gtastdeinuahimen | — 43,071,756 








dingt. Die Meferven des Bunbeekontingents fünnen nicht erſt neu ge= 
ſchaffen werben, wenn bad Kontingent im Belde ſteht dieſelben müflen 
glei geübt und mchtig und von gleich tauglihen Dffizieren befehligt 
fein, unb baber jchon vorher jormirt und gehilder mwersen. Wer miı 
Sechswochenſoldaten in's Beld geben wolle, der opfere dieje nuplos und 
fei verloren. Das eigene Lınd aber forbere, beionderd wo ein allge» 
meiner europälicher Krieg probe, für ben Innern Dienſt der Sicherheit 
und zur Belegung ber fehlen Biäge und Hıuprflätie ebenfalls bie er» 
forberlihe Truppenzahl und dafür müfe jonah nicht minder gejorgt 
fein, wenn das Konıingent zum Ausmatſch bereit geflellt werben müfle. 
Nah der Bunbedkriegeverfuffung babe Bayern jhmere Kavallerie zu 
fielen: Man habe nun als jolde ſchwere Dragoner vorgeihligen ; 
dieſe aber würden Feine andere Mannſchaft, feine leichteren Biere 
vorausfegen, ald die Küraffiere. Die legte Auehebung von 16 000 
Mann jet fein Lurus, fle jei unumgänglich nothwendig; übrigens feien 
die Soldaten dieſer Ausbebung unmontirt und zur Zeit beurlaubt und 
würden erſt im Falle eines Ausmariches einberufen, fofteten jonach 
vorläufig dem Lande nichts. Man fage, nicht wer am Anfınge des 
Krieges eine anfehnlite Macht aufſtelle, fondern mer zuleht nod eine 
erheblihe Macht befige, der merte ald Gieger aus dem Kampfe bers 
vorgeben ; diefes fei ganz richtig, allein mur Dann, wenn diejes anlegt 
beftebenbe Heer ein geübtes ſel. Man klage Über die Trupptudlalota 
tionen : bie Regierung babe aber das Mehr, ſolche zu verfügen; die 
Gründe aber, wodurch ſie dafür beflimmt werde, fühle er ſich nicht bes 
rufen, bier mirzuiheilen. MHebrigend werke der Soldat, der fletd an 
einem Drie gernifonire, ih amjähig made u. f. f., am Ende zum Ja⸗- 
ntıfdaren, ein Korps, welches deöhalb unbrauchbar geworben und auf« 
geloͤſt werden mußte. Der Soldat muß an Entbehrungen und an ein 
Reben unter allen Umflänten und Berbältniffen gemöbnt werden. Die 
Lak der Penflonen jei der Gegenſtand ſchon alter Klagen. Die Ger 
ſchichte derfelben ſeit 1303 beweiſe indeffen, daß biejelben früher mit 
Mair auf die Verſchiedenhelt dee Größe des Landes und der Ber 
sölferung und bie Venflonsregulative mehrmals bie dermallge Höbe 
erreihten, ja noch Übderfliegen haben. Es werde Übrigens Niemand 
penflonirt, wenn berfelbe nice mach eingeholtem ärztlichen Gutachten 
als felddienktuntaugli ericheine Er achte und ehre den alten Sol- 
daten und Offigier, er jelbit gehöre zu denſelben, er jtebe in dem glei« 
en Alter, in welchem General Deroh zulegt vor dem Beinde Rand, 
Aber bad müfe jerer anerfennen, dba das bobe Alter niemals einen 
Borzug des Soldaten ausmachen fönne. Die Etatdüberjhreitung bin« 
fichtilch diefer Vofltion finde ihre Giliärung in der eingetretenen lin» 
tauglichkeit Wieler und der baburch gebstenen Nothwendigkeit, dieſelben 
außer Aftivicät zu ſehen; Dies fei übrigens, was fi von ſelbſt ver- 
flche, unter der Vorausſehung nachträgliher Genehmigung geſcheben. 
Die k. Meglerung fei dafür veranwortlih, daß bad Wohl ded Staates 
und bie Jugend bed Landes, die im Heere dient, vor dem Beinde nicht 
buch die Hinfäligkeis der Bührer blongeflelt werde. Präterirten Difi - 
zieren fel 8 nicht verwehrt, die Benflonirung zu verlangen, aber fle 
befämen Ale nicht, wenn fle nicht wirklich dazu geeigenſchaftet wären; 
daber dieſes Berbältnig ohne allen Winflug erfcheine. Der Hr, Reierent 
Feht. v. Lerhenield ergeht ih in neuen Ausführungen jeiner früber 
gemadıen Behauptungen und Aeußerungen, un» glaubt, der Staat 
werte, wenn jo fortgefabren werbe, mie bisher, micht im Stande fein, 
bie große Laſt des Militärs zu ertragen. Üe beziehe ſich hierbei auf 
Anfäge in dem eben vorgelegten neuen Bubget, wobel demſelben in» 
deſſen der E. Sraasdminifer ber Binangen Hr, v. Aſchenbrenner 
jofort mit weſentlich berichtigenden Erläuterungen entgegentritt, um 
deflen „gar zu arge Schreckſchüſſe“ zu paralyfiren. Zuleht bemerft Hr. 
Sıbr. v. Lerhenfeld noch, Lah in den mie dem Budget vorgelegten 
Ctats, namentlich bezüglich der Voſttion der Penflonen, die Unterichrift 
des Hrn. Kriegeminiſters fehle; er glaubt, daß ſolche norhwendig, der 
Minifter für foldhen verantwortlich fei, und, wenn er bemjelben nad 
feiner Uebergeugung nicht unterſchreiben fünne, feine Entlaffung nehmen 
möfle, Diegegen bemerft indeſſen abermals ber Hr. Binangminifter v. 
Aihenbrenner, daß biefe Borlage am fi völlig bebeutungdlos er« 
iheine, und erſt durch die Bellimmung ber Kammern, ſobann bie 
Sanktion Er. Maj. des Königs Werth und gefeglihe Kraft befomme, 
wodurch auch alein die Berantwortliägkeit eines Miniftere begründet 
werbe, fomit die Unterſchrift ded Entwurfes eined einzelnen Etats me» 
ber von Wefenbeit jei, noch deren Mangel irgend einer Konſequenz 
Raum gebe. Hiernach wurde zur Abflimmung geidritten, und zwar 
über jede der 9 Moflıionen des in Frage fehenden Milttär-Mechnungs+ 
mweiens einzeln. Der Ausſchuß Hatte Anerkennung aler Rednungen, 
aber eine Bermahrung wegen Ueberſchreitung bes Etate für Benflonen 
und Medaillen Zulagen beantragt. Die Abſtimmung ergab dagegen, 
daß bie vorgelegten Nahmeljungen über die Meinungen: a. des Milie 
täretats umb zwar: für die aftive Armee und deren Mitribute, für bie 
Gendarmerie, für bad tepogrephiſche Büreau, für tie Koflen der Mili- 
tär-Rommilflen in Frankfurt, und für den Zufhuf am den Milliär- 
Invaliden- und Waifenions ; b. der Koſten des Feftungebaues Ger« 
meröbelm, ©. der Koften bed Feſtungsbaues Ingolſtadt, d. der Militärs 
BFoblentöfe, für genügend zu erachten und anzuerkennen; — bagegen 
der Redinung des Militär-Erats für Venflonen und Medaillen: Bulagen 
die Genehmigung und Unerfennung zu verfagen beſchloſſen wurde 
Diemit ſchloß bei unerfhöpfter Tagedorbnung die Gigung wegen ber 
ſchon zu weit vorgerädien Belt. 


Aus dem englifhen Lager vor Sebaſtopol. 


Salahlaba, 16 Bebr. Sleich den Adlirten und Rufen, fo au 
Ilefern bier jegt Benz und Winter einander jahr täglich Hald größere, 
dald Eieinere Baraillen, die ledoch ſaͤmmtlich ſtets mit einem Rädjuge 
ber nordiſchen Streiter enden müflen, welche ſowohl auf Arden ald im 
Relche der Luft immer mehr auf fi ſelb gurüdzebrängt und Ründiid 
machnoſer werben. Die Kräfte des Himmels und der Erde find gieich 
zeitig im großartigen Bingkampf begriffen und zu erwarten fleht, da 
auch beide endlih zu einem und demfelben Refultate gelangen därften. 
Mindeſtens glaubt man es bier allgemein, und bie franzöflihe Garde, 
melde jegt einen Theil unjerer Blag-Barnifon bilder, if lebensmärdig 
genug gemejen, Ad mit ber Sonne, bie allıirte Gabe mit dem Lenz 
und die Rufen mit dem Winter zu vergleihen „Wir — fagt man 
— fechten für die Ginilifatton, für den Kug ber Menſchheit, die Ruffen 
für die Nacht der Barbarel, für die nordiſche Gotiheit, die ale Beban» 
fen Binder und mur dann auf ihrem Throne fer Ägt, wenn dieſer zu 
diamanıhellem ſtatren Eiſe gefroren il. Wie ber Frühling Iıngfam, 
aber fiher vorwärts ſchreitet, fo auch wir, und am bemielben Tage, we 
er zur unbedingten Hertſchaft gelangt, werten auch wir, feine Streiter, 
die Herren Sebaſtopols, tie Bejminger ber Fettung, ja ber ganıen 
Krim geworden fein! — Bett dazu wäre es Übrigens, benn bie Belag- 
erung bat fo ſchon lange graug gebauert und müßte bei vorgerädier 
ATemperaturmwärme, welche die Milliarden und aber Milliarden noch im 
Boden gefeffelter,, dann aber aus nur ſchlecht verſchattten Rabavırn 
entbundenen Miasmen in die Atmoſphäre Überleitet, unbedingt und 
völig aufgegeben werden. — Schon jept, wo bie Witterung im Al« 
nemeinen als Ind bezeichnet werben barj, erfült ſich bei zeltweife ein« 
tretenber totaler Winpflile die Auft mit widerlih füßem und zum Er⸗ 
brechen velzenten Geruch, der von Minute zu Minute an Edelhaftigkelt 
zuniamt und emblich in einen ſolchen pefilenzartigen Geſtank audarier, 
ald hätte Moloch feine Garderobe geläitet. Zum Gluͤck währt dieie 
Bein nur fehr kurze Zeit, denn ber ihr unmittelbar folgende ſcharſe 
Windſtoß jagt die peftgeihmängertem Atome wieder aufeinander. Wirft 
man bei Eintritt vorerwähnter, felten jedoch über eine DViertelftunde 
andauernder Luftille feinen Blick auf bie Friedhöfe und jene anderen 
Stätten, mo Kadaver verjharrt Ilegen, jo gewahrt man über ihnen 
einen am Boden hinſchleichenden Dunſt der anfänglich ſehr durchfichtig 
tk und faum einen Zol Höhenraum einnimmt, von Sekunde zu Se- 
funde aber an Konflden; gewinnt, endli die Dichtigkeit Aarken Ster ⸗ 
rauches erhält und in bemielben Grade ald biefe Dichtigkelt zunimmt, 
auch feine Höbendimenfionen vergrößern. Um Wahrzunthmendſten finden 
berartige Erſchelaungen auf dem türliihen Begräbnigplage ſtatt, we 
dann mie jelten ſämmiliche Grabbügel in undurchdringlichen Nebel 
gebült ind; auf dem engliſchen Friedhofe — wabrſcheinlich well bieier 
in unmirelbarer Nähe des Meeres — werten Herd nur bie Anfangd» 
Radien dieſes Boinomens fichtbat. — Nichte iR in Wahrheit überra- 
ſchender und großartiger, als die fchnelen Uebergangäperioden, welche 
bier jept zwlſchen flärmijcher und rubiger oder maffer unb tiodener 
Aemperatur und jo umgefebrt flattfinden, denn nidt jelten bedarf ed 
nur einer einzigen Minute Zeit, um den eben noch azurblauen Himmel 
total mit ſchwarzem Gewoͤlt anzufülen, oder bie düſſerſte Wolfennadt 
bis über ben äußerfien Mınd des Horigonıs hinwegzuſcheuchen. Und 
diefe eine Minute bed Kampfes gigantiiher Gatten « und Lichtmaſſen 
ift fo verſchwenderiſch reih am ganberprähtigen Barbenfpielen, Kon« 
traften, MNeflexen und pbantadmagerlihen Zuftgeftaltungen, dafi man 
unmwilfürlih zur Bewunderung bingerifjen wird, und fi gerne der 
Gefahr, aeblendet zu werden, bingibt, um in bies riejenhafte Kalel- 
doclop bineinzufdauen, diefen hamäleongleihen Wechſel ber Himmeld- 
farben von Anfang bis zu Ende betrachten zu fönnen. Zu folder Zeit 
gewahrt man über bem Meere nicht nur boppelte, ſondern fogar breis 
und vierfache Regenbogen, die ſchnell wie Werterleudhten entſte dend und 
verfhmwintend, jeden Moment ihre Gtantpunfie wechfeln, und zumeilen 
übereinander, qumellen aber auch nebeneinander ſtehend erſchelnen, wo 
dann im lehteren Falle zwei Bogen immer auf einem unb auf bemfelben 
Mirtelihenkel ruhen und ale zufammen elm Hallenportal bilden. Etwas 
binreigend Schöneres und Beenbaftered haben wir jedoch niemals im 
ganzen vielbewegten Leben und unter Feiner Hemipbäre wahrgenommen, 
als jenes Schaufpiel, welches der Himmel in ber Nacht vom 9. auf 
ben 10. d. M, beim Einttitte bes legten Monbvierteld auf wenige Au- 
genblide darbot, in weldher der ganze ſürdſtliche Horizont von Barden 
bed Megenbogend in mannigfaliigſter Jufammenfelung durchaus ange» 
fült war, und einem gigantifch außgebreiteten Pfauenſchweife — aber 
unendlich fhöner als dieſer — glich Die Türken nennen eine ſolche 
Auftiplegelung „Simurgeflug* und behaupten, fle rühre vom dem Bun 
deroogel „Gimurg* ber, deffen Pracht die grienialifhen Maäͤrchen nicht 
genug zu rühmen wiſſen, umb der ihnen zufolge fogar eine Beltlang 
ald Bezier des weiſen Königs Salomo jungirt haben fol, Gleich nad 
Grlöjchen bed Phänomens, kurz nad brei Uhr Morgens trat, einige 
Stunden lang, Kälte, Wind und Gchneegeföber ein. — Das ſchnelle 
Wechſeln ber Witterung verurſacht unter ben Truppen vielfach 
Ruder Anfäle, die jedoch leicht vorübergehen, und ſich nod in 
feinem Wale als söptlih ermiefen baben und auch nicht, mie 
zu befürditen Rand, in Cholera ausgeartet find. Im Algemeinen 
läßt Ah von dem Geiundbeitöjuftende der Geſammtarmee berichten, 
dab er in Befferung begriffen ſel. — Nach und nach treffen endlich 


auch bie von England gefandten Weihnachtägeſchenke ein, wähyman if 
ſehr geſpannt anf die gatſcheldung des Lorb-Belditarfhald, ob bei 
Bertbeillung biefer Grarififarionen die ganze gegenwärtige Anmee oter 
nur jene Soldaten zu berüdildhtigen, melde zur Welhnachtiszeit vor Se - 
baftopol lagen. Geſchleht Reptered, fo werden die Vortionen unferer 
Rager-Beteranen jebr reichlich ausfallen, well dieje Legteren ſodann ald 
Erben jener braven Kameraden ericheinen, melhe — Gleger der Alma 
und ber Schlacht vom 5. Movember — jegt unter ben Hügeln am 
Meeresufer den ewigen Schlaf fchlafın, und son denen jo Wunder in 
wirren Bhantaflen des Todestampfes ein heiferes Freudengelächtet aus« 
ſtled, indem e8 ihm vorfam, als jelen die Geſchente bamals bereite 
arrivirt und ihm bie beſten Herrlichfeiten derjelben zu Theil gemorben, 
Der Sergeant, beffen große Sehnſucht nach Weihnachts · Plumpudding 
wir in einem Dezeciber · Berichte erwähnten, hat dieſe Sehnſucht eben- 
falls nicht befriedigen können, denn aud ihn har ein boͤchnes Kon 
mando-Wort zur Garniion ins Jenſelts abberufen. — We jehr uniere 
Armee zuſammengeſchrumpft if, kann man jeht erſt recht beuslich wahı» 
nehmen, wo fait die geiammıe Infınterie aus dem Lager nad hierher 
berufen worden if. Ms Lord Modebn, jepiger Befehlohaber der f. 
Garten , in voriger Woche fein Kommando anırar und bes Heinen 
Häufleins diefer vormals fo prangenten Schaat anſichtig murbe, rannen 
ibm die hellen Tbränen Über die Wange nieder. — Wroviant und 
Mannſchaften für unjere Armee treffen täglich ein, und bald wird Iegr 
tere wieder eine achtbare [Stärke erlangt Haben. In Kamieſch fleht man 
Ente bieier oder Anfangs fünfıiger Woche dem Wintreffen jäumıliher 
biöher noch in ber Türfei verweilt habenden franzöfjden Truppen enie 
gegen; mit ihnen zugleich ſoll die alliirie Gefammt- Flotte erıgeinen, 
und bann wird man — mie es beißt und wie auch allen Zeichen nad 
zu fhliefen — zum Bonbarbement und zum Sturme der Belung 
ſchrelten. — Dmer Baia, welder am 9, d. bier arriwirte, bielt ſich 
nur wenige Stunden in loco auf und begab fib nah mit den allürten 
Generalen abgebattener Konferenz auf den „Golumbus“ zurüd, um 
nach Tupatoria abzureifen, mo er am 11. d. Bormittagd eingetroffen 
fein fol, — Mit Nuösbefferung der Straßen in Balaflama und von bier 
Bis zum Lager wird emflg gearbeitet. Auch die Eiſenbahnbauten jhrei« 
ten rüflig vor; bie Ramikot I bie Schienenlegung ziemlıdh vollenzer, 
und hofft man, bie ganze Bahn noch vor Schluß des Monat berfielen 
zu tönnen. Unter ben aus ter Türkel von ben Narvies mir berüber- 
gebrachten Hilfsarbeitern ſollen fi febr verbrecheriſche Subjefie und 
unter ben Biftnallenbändlern fo mie unter den von Cupatoria berges 
fenderen Tartaren rufflihe Spione befinden. Gegenwärig forſcht man 
unter jämmtlidem fremden Gefindel nah bem Mörder eines unferer 
Infanteriflen, den man, durch mehrere Mefferftihe uns Spatenhiebe ger 
iddrer, anf dem Wege zmiichen bier und dem Lıger ald Leiche ſand 
— Der aus Rußland nad bier übergefledelte Ungiänder Upton if feit 
acht Tagen mierer verihwunden, Man vermuthet, er habe feinen, biefl» 
gen Aufenthalt nur benupt, um für den Büren Mentſchikoſſ Notizen 
zu fommeln unb fei dann wieder zum Beinde zurücgekehtt. — Wis 
Borboren breier anglosindiiher Kuvalerie-Megimenter find bier zwei 
Difigtere derfelben eingerroffen ; die Herren feinen eben nicht fonder- 
fi von bem hiefigen Lagerleben erbaut zu fein. — Geit Apmiral Borer 
die Adminiſtration des Hıfens übernommen. kommt endlih auch Drd- 
nung in bieien VBerwaltungsjmeig. Der Admital felbt befümmer: ſich 
zwar jehr wenig um bie Hafenpolizei, bat aber ſeht rüchrige Dffgiere, 
die nicht eine Minure mäßig And und ſich Reſpelt zu verſchaffen wiſſen. 
— Das Liprandiſche Korps bat fl unferm Dlage wierer bedeutend 
genäbert und feine früher innegebabten Pofltionen bei Ramara und 
Tſchorgun aufs Neue beiegt. Dan befürdter eine Diverfion des Bein« 
des auf Balaflawa, und if unfere biöberige Garniſon aus biefen Grunde 
durch die frangöflihe Garde und den größten Theil der engliſchen In- 
fanterie verflärft worden. — Zwiſchen Schotten und Koſalen fam es 
geſtern und vorgeſtern im Tſchernalarhal zu Scharmügeln, wobei ber 
Geind 2 Pferde und I Mann verlor. — Bürft Mentſchiloff, welchet am 
6. b. von Gimpberopol in Sebaſtopol einıraf, ſoll im der Nähe des 
Norbhafens in Drla Kiſek, einer neuerdings befefigten Bila, Duartier 
genommen haben. — Die Gejammt- Anzahl der rufflihen Beftungsge- 
füge wird nah mehrſach angeflelten Beobachtungen auf 1927 ver» 
fAiebenen Kalibers — worunter gegen 400-500 Schiffekanonen — 
angenommen, — Die Kanonade der Belagerten if jeit 8 Tagen unge» 
mein lebhaft, auch laffen fie hin und wieder Minen fpringen, nament- 
li bann, wenn «8 ihnen gelungen, nad ſcheinbarem Nusfall auf bie 
franzöfliche Pinie durch woblberechneten Rüdjug die verfolgenden Mann« 
ſchaften auf unterminirtes Terrain zu loden. Allütter Gelts if man 
ebenfald eifrig mit Anlage von Minen beſchäftigt, deren Sprengung 
Mm allgemeinen Dombarbement fur; vorbergeben ſoll. ($. &.) 





Deutfchland, 


Bayern. — 65 Bamberg, 7. März. Die kirchlichen Felerlich⸗ 
felten, weldhe wegen zer glüdlih erfolgten Wiedergeneſung Er. Mai. 
deb Könige Ludwig babier abgebalten wurden, fanden am 3. und 
4.5. M. ſtatt. Dem von Seite des Domfapiteld veranflalteten Dank« 
amte wohnten fänmtliche Eivil- und Miluärbebörden und eine außer 
ordentliche Anzahl Andaͤchtiger bei, welche bie erhabenen Mäume unferd 


Domes bis in bie eniferniehen Winkel fühlte. Auch- das ai Folgenden 
Tage von bier „Bürgerifsnatirät“ Im der Kirhe zu Gr. Yalob vom 
ben WG. PP. Branzistanern celebririe und durch die trefflige Muffährung 
einer Gboralmeffe von unfrem Liederfrange feierlich erhöhte Sochamt 
mir Tebzum fand eine äußerft zablreihe Theilnahme. Die Gefellfchaſt 
Goncorpia gab im Bamberger Hofe ein Diner, bei welchem Ht. 
Bürgermeißter Lurg, nachdem ber Geſellſchaftävorſtand Hr. Magifirats» 
toth Mupbardt einen Toaſt auf Geine Majefät den König Marimilian 
außsgebracht hatte, in ſchwungreicher Rede dem Könige Ludwig ein God 
ausbrachte, das gleihfals mit rauſchendem Beifall ermidert wurte. Die 
ftatt eines allgemeinen Dinerd veranftalteıe Sammlung freiwilliger Ant« 
fagungsgaben für die Armen finder eine lebhafte Berheiligung. Da bie 
Liſten noch nicht geiloffen find, kann ih Ihnen Über das Mefultat 
ſelb neh nichte Beſtimmtes mittheilen. “ 


Rußland. i 


O St Prtergburg, 2. März Belt einigen Tagen war Geine 
Mojenäe ver Kalier von einer leichten Grippe befallen, melde durdaus 
zu feiner Befürchtung Anlaß gab. Erf ſelt geſtern verfhlimmerte fi 
ber Zuſtand bed hoben Patienten burd das Hinzutreten einer Affektion 
der Lunge und beute Morgens eribienen raſch anfeinınder zwei Büles 
tind, melde den Zuftand Er. Majeflät ald einen jehr beforgnißsrres 
aenten erkennen liegen. Das Uebel madıe während der Nacht rafche 
Bortihritte, fo deß bie bebantelnden Merzte auch die lehie Hoffnung 
für das Leben bed hoben Kranken aufgıben. Der Raifer blieb mit bem 
Großfürften Thronfolger eine ganze Stuude eingejhloffen im ernflen Ger 
ipräde. Um 3 Ubr Morgens empfing er die heil. Gterbfaframente, 
nachdem Ihre Mojeſtaͤt die Kaiferin felbft ed auf ſich genommen, ihren 
Gemahl von feinem Zuſtande zu unterrichten. 
ganze taiſerliche Bamilie haben den ſterbenden Kaifer, ber bi zum 
legten Atbemzugt bei volem Bemwußtfein blieb, nit mehr verlaffen, 
bis er heute Mittag 12 Uhr 20 Minuten feinen Geil aufgab. Die 
Trauer {ft eine allgemeine und tiefe, Die Merzte find noch umeinig, 
ob der Tod in Bolge eined Lungenſchlages oder bed Zurücktretent der 
@icht auf De ebleren Theile erfolge if. 

Das „Dresbn. I.” eninimmt ben neueſten aus Gt. Peieröburg 
eingerroffenen Nachrichten, daß bie feierliche Beflartung der ſterblichen 
Meberrefte des Katſers Nilolaus am 20. 1. M. Rarıladen wird, nach⸗ 
dem biefelben zuvor eime Woche im Winterpalaid und eine Woche in 
ber St. Veter-⸗Peulakirche der Gitabelle, worin fi bekanntlich Die fai» 
ferlihe Gruft befinde, audgehellt fein werben. 





M eueiteb. 5 


Grofibritannien. — Tonbon, 8. März, Mitternadt. Gin 
Mitglied im Unserbaufe beantragte Vorlage der Rorrefpondenz zwiſchen 
Armiral Napier und Gir James Grabam, und lieft beireffende Depe- 
Schenaufzüge vor. Darüber Äufer fh Graham mit Erbliterung. Der 
Hauptfebler Sir Chatles Napier’s ſei Inbiskretion und Meipekiloflakeit, 
Nach langer Diskufion wird der Antrag zurüdgezogen, Lord Bılmer« 
Ron ſprach böchſt anerfennend über Napier. Im Oberhaus wird Lorb 
Hardinge’d, bes Herzogs von Gambrlöge, und ber Grafen Lucan und 
Gardigan Bernehmung vor dem Roebuck'ſchen Ausſchuß bemiliat. 

(.92»9 8) 


Familien: Machrichten. 


Gehorbene in Münden: Pauline De Ahna, I. Majorswittme von Hier, 





91 I. a. — Jeh. Mey. Branbauer, 4. Berihtähalter vom Pettenftrin, 89 3.0 -- . 


Dasid Pirreder, Steindcucket, von Memmingen, 20 3. a. — Gz. Lechnet, Taplöhs 
ner von Biefing, 57 3. a. — Hofes Sandner, Beterinäreleve von hier, 22 3. a, 
— Ich. Mirsmann, Geolbat vom F 4. Infanterieregiment Gumppenberg, 22 3 a. 
— Zefeph Ramtbader, Fuhrfolbat vom L. Axtillerieregiment Prinz Buitpelb, 21 9. a. 

Auswärts geflorben: Frl, Anna Jahn, Poltjeibramtemstockter, 68 3. 
a, in Bamberg. — Hr. Fram BWeiglein, Büttnermelfer, 75 I. «., In Lichtenfels. — 
Brau Antonia Kropf, Rangigifferiittwe, 65 3. a., In Bamberg. 





Börfen: und GHandelönachrichten. 


»* Frankfurt a. M., 9. März. Orferreid. Sprop. Metall. 64%,,; 44btej 
56". Bantaftiem 955; Lotterie-Anlchens:toofe von 1854: 83°/; Bprog lem ⸗ 
dardiſqh · venetiaatſche Mnleife —; fpanifce Differes 1Bt,;  Luhmigshafen-Bers 
bacher CB.⸗dl. 128°,, ; bayerifche 4’öprog. Obligationen 94’. Wehfellurs: 
Paris 93%, ; Bonben 117%; Win B4r,. 

Berlin, 8. Mir, Preuf. Staatoſchalbfchelae 84", P., 84, Kölns 


Mindener 126’, ®. 125% ©, 

"Wien, 9. Maͤch. Sprog. BEA; 4'Aprog. 72; Letterie⸗Aulchens · Loeſe 
von 1839: 120'4;5 wem 1Bbd: 106; MWankaftin :008; Pombarb.svenet. bprej 
Unleite —: Norbbahmakttin 192114. Bechfelkurfe: Augsburg uso 12645 
tenben 3 Mt. 12.20 B. Belpfurs: Mänpufsten — 

* Barid, 8. Mär. 4',prer. 94.—; Iprej. 69 —. 

“London, 8. März. Konfols Iprog. 93, —. 


Dr. 3. Waller, 7. ©. Pogl. 





Verantwortliche Mebaftion : 


Die Kaiferim wie bie, 


Allgemeiner Anzeiger. 


1319, Epdiftalladung. 


Die Melikten des zu Buttenmwiehen am 1. Muguft 
1. 36. serfiorbenen Reberhändlers Jefepp Hiimann 
gu Buttemwiefen haben bei nerliegender Uederſchald ung 
des Maglaffen vie Gröffuung bes Lniserfalfenkturfes 
gegen denſelden beantragt. 

8 werben daher die gefepliden Goiktstage, und 
ywar jut Unmelung und zum Nachwelſt der Ferder ⸗ 
ungen auf 

Montag den 2. April I. Se., 
Vormittags © Uhr, 
gar Uabringung und Wahmeljung ber Einreben Hier 
gegen auf 
Mittwoh den 2. Mail 38, 
Oormittage 8 Uhr, 
qur Pflegumg der beiterfeiigen Etlufhantlungen auf 
Mittwoch den 6. Juni I. 36,, 
Dormittagd 8 Uhr, 
tabler ankeraumt, und fämmilide gertjtöbelannte und 
unbefannte Blänbiger bes Grikars, erftere fpeelaliter, 
Teptere ebiltahtter welt Dem Dedeuten vergelaben, bafı 
das Musblelben am erhien Editietagt ven Ausſchlah der 
Worberung aus ber Bant, das Ridterfhelnen an einem 
der beiten andern Eritiatage den Aueſchlah mit ber 
treffenden Hantlung zur Bolge hat. 

Zugleld) wird Ichermann , per von bem Gribar 
Vermögensbetendibeile in Handen hat, oder demfelden 
etwas fulbet, aufgeforbert, folde Längfiens bis zum 
erfien Griktstage bei Dermeltung bes Erſatzes des Ber 
thee, bezichungawelfe nedmallger Sahlung am Niemand 
ankeren, als an das unterferligte Gamtgerit abzulic 
fern eder zu bepablen. 

Um erfien Briftstage wlrb eine güilige Dellegung 
der Bunt werfuht, und der alcht anmefembe Gläubiger 
dem Beſchlaſſe ter Mehrheit der gleich onen befier ber 
sorzugten Bläublger beikimmenb crachtet werben, 

Das Immohillarsermögen des Grmeinfgulbaers {fl 
auf 1093 f., has Mobilisrvermägen auf 28 f. 7 fr. 
weriägtlid eingeweriget, während die bis jept bekannten 
Baflisen fi auf 3394 fl. 20 fr. belaufen. 

Bar Berfeigerung des fämmtlihen Bermögens if 
Termin auf 

Mittwoh den 28. Mär, L 38, 
Nadhmittage ?— 4 Uhr, 
im Haufe des Grivars zu Butienmiehen anberaumt. 

Hleyu werten Raufslußige mit dem Bemerlen ein 
geladen, daß das Brunbsermögen In einem Wehnbaufe 
und einem Gtadel, 31 Dry. Ader uns 48 De. Wirfe 
beſteht, aud der Dinfhlag na F. 64 des Hppotheiem: 
Seſtches und SF. 98 — 101 tes Progefgrfepes won 
1837 erfolgt, dem Gerigte undefannte Gteigerer aber 
Fig Über ihre Zahlungsfähigkeit ſofort auszumelfen haben. 

Die weiteren Bebingumgen werben bei der Berficie 
grerung befannt gegeben. 

Bertingen ben 25, Februer 1685. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiſch, t. Bantriäter. 
ER. 8734 1, t. Lautenbaf. 


1381.02) Befanntmachung. 


Ya ver Gantſacht des Handelemannes Diofes Mail 
von Ichenkaufen wirt um 
Mittwoh ben ®. Mail. 36, 
Nahmittagd 2 Uhr, 
im Möplemirhöhaufe zu Ichenhauſen mahfrhenves 
Grunbsermögen: 

1) Wohnhaus, Gabel unb Stall ju Jchen hauſen 
H4..9r. 158 und 15714, PL-Rre. 225 und 
228%, meh Hofraum und Garten BL+Aro. 
220'/,b zu 0,15 De. umb Anſpruch auf bie 
ungertheilten Gemeintegrände, gef: auf 25004, 

2) vie reale Krämergeretfome, geſch. auf 160061. 

dur eine Gerihtätemmiflen dem äffentlidgen Bertauf 
unterfielt , mogu man zahlumgsfähige Raufsllchhaber 
galt bein Bemerlen einlabet, daß ver Zuſchleg nah S. 
98 der Progehnenelle von 1837 und $. 64 des Kap 
thelengefepes erfolge, daß die näheren KRaufsbrbingnifie 
Beim Termine bekannt gegeben werben, unb daß fir im 
der Zwifgenzeit auch beim mnterfertigten I. Banbgeriäie 
in Erfahrung gedracht werben lönnen. 

@ünzburg den 1. März 1855, 

Königliches Landgericht Günzburg. 

Der tgl. Landrlqhter: 


ER. 5038/1. Bram. 


1000.23) Bekanntmachung. 
Drau Konkurs ben Bursbefigers Anton Hell 
mager in Oderzeitlid betreffend. 

Magdem in tem Schuldenweſtu tes Butsbrfipers 
Unten Hellmayer von Überzettlip ber Konkurs 
rechtatrafilg cttaunt if, werben die Gelltstage Ylemit 
ſeſtgtſeht, und zwar: 

1) Zur Aumeldanug und Rachwtlſang ſaͤntllcher 
an Unten Hellmayger beüchenten Forder ⸗ 
ungen nebft Worjugsreäten anf 

Tonnerftag den #2. Märj I. 38, 
Vormittags 8 Uhr, 
2) yur Borbringeng der Einreden gegen bie ange 
meldeten ferberungen anf 
Donnerftog den 1P. April 1. 38., 
Doprmittags 8 Uhr, 
3) zur Sälufserhamdlung auf 
Domerftag den 10. Mai I. 3s., 
Vormittags 8 Uhr, 
wozu fämmtlige Gläubiger antnrd unter bem Medier 
naqtheilt vorgelanen werben, daß das Nipterfhrinen am 
erſten Grifistage den Ansichluh der Porkerungen vom 
der pegenmwärkigen Kentaramaſſa, das Musbleiben am 
den beiten andern Erltlietagen bie Ausfhliefung mit 
den betreffenden Haudlungen zur folge hat. 

Me Diejenigen, wreide won dem Vermögen bes 
Semeinfuliners irgend timas in Hänten haben folls 
tem, werben aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Mehte bei Dermeirung nehmallgen Erſahes em Roms 
tursgeriäte zu übergeben. 

Litenfels ben 10. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Lichtenfels, 
Der Tönigliche Bandrichter : 
Gfhenbad. 


22. Gpdiftal:Dadung. 


Naqchdem gegen den Schloßpaͤchter Antreas Krippr 
wer ju Hödflänt ber Untverfalfonfurs rechtetraäͤftig er · 
tanat iR, fo wird zur Piguivation und Nagmeifung ber 
Gorberungen und ihrer Berzugerechte auf 

Mittwoch den 4. Ypril I. 38, 
Vormittags 8 br, 

ki ditegerichtuchen Kommifflenszimmer Are. 3, 
forann zur Worbringung von Elnrcden und Abgabe 
der Süluhläpe auf 

Mittwoch den 9. Mai 1.38, 
Vormittags 8 Ubr, 
Termin amgefept, worum fämmilige Gtäublger vorgelas 
den werben, enimeber In Verfon ober durch einen at» 
börkg Beoolimägtigten an ben belimmien Terminen 
feinen Mafprug dei Bermeitung bes Aueſchluſſes ven 
der Konfurgmaffe un» beyüglig des zweiten Termine 
bei Berluft der Ireffenden Hantlung geltend zu machen, 

Ber von dem Bemeinfgulbner eimas in Hänten 
bat, wird aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner 
Medte und bei Wermeltung des nechmaligen Grfapes 
bei Gerbqht zu übergeben. 

Die Uttiomafie beirägt 453 fl. 55 fr., wogegen 
die bereits angemeldeten Schulden fi auf 1584 A. 
14”/, fr. entglffern, daher auch km erften Biquibations 
termine bie Grylelung elnes gürlihen Mrrangemruts 
verſfucht werben wird. 

Selb ven 27. Bebrwar 18685, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Der lonlallche Lendrichter: 
Rellein. 


E,N.45586. 


ER. 3300. e. @rst. 


1323. MWelanntmachung. 


Die Iebige Anna Margareika Dietel von Lip 
pertögrün hat am 31. Mär, 1851 einen aufıerehelläen 
Ruaden geboren, umb bieferhalb mit Ifrem Kinkesnors 
munte lage, worin fie Mnerfennung ber Vaterſchaſt, 
Bezablung eines menstligen Alimentatiensbeitrages von 
1 fl. 30 fr. son ber Geburt des Klades an bis auf 
bie- gefeplige Dauer , Ginräumung bes geſehllch bes 
fdräntten Erbreäts und bie Beitreitung des Lehrz eldes 
für ven Fall, daß ber fraglicht Knabe bereind ein 
Handwerk erlernt, verlangt, genen den Dienſtlatcht For 

ann Thumfer von Gielnjelb erhoben, 

Auf Mägerifgen Matrag wir nun dem genannten 
Impleraten,, deſſen Mufenibaltsert wnbelannt ift, in 
Srmäßhelt des Kap. V. $. 3 ber Werlätterbuung zur 





Beantwortung ber gegen Ihn gerihteten Imploratlon, 
melde für ihn zur Einſicht und Gmpfangnahme in 
biesgerihiliher Aegiſtratur bereit Uegt, eine Friſt von 
30 Tagen unter bem Anhange hiermit vorgeficdt , kat 
er binnen berfelben Brit einen Infnuationsgmandatar 
hiereris aufzuftellen habe, mwibriaenfalls alle weiteren 
Grlaffe an ihn Teriglih darch Mffigirung ans Gerichts⸗ 
breit für rite infinuiet würnen erachtet werben. 
Selb den 10, Januar 19886. 


Königliches Landgericht Selb. 
Rellein, 1. Bantricter. 


GR. 1153, e. rel. 





121. Stedbrief. 


Audrtes Brolt, lediget Maurergefelle von Hrilis 
geranorf, 29 Jahre alt, preteflantijger Religiom, früher 
Solsat beim fgl. 3. Jägerbataillen in Midafenburg, 
Rest dahler wegen Betbrechens bes nächſten Berfads 
zum Mord In Unterfugung, und iſt feit dem Frühlaht 
1853 Rügıtig. 

Sämmiltge Griminale und Pollzelbehörken tes Ins 
und Muslankes, vie f. Genparmerie und das Tenflige 
u ging werben aufgeferbert, auf benfelben 
zu fahnden, mn ihm im Beirerungsfalle wohlnerm: 
hierher einyulieferm. * * 

Baunach den 1. Mär 1855, 


Königlies Landgericht Baunach. 
@.:R.2523. Wörfter, Ef. Zantrigter. 


ı. MWelanntmachung. 


Gant des Joſeph Shmwälm von Haw 
pelishefen beir. 

Durch dieegerichtliches vegteträftigen Etlenntniß 
vom 27. v. Mıs. ik auf Ganteröffnung gegen Johann 
Shwölm von Haupelishofen erkannt und wird bems 
mad bei der Beringfügigleit der Maße als erfler und 
einziger Geiktstag ſowehl zur Anmeltung und Nach⸗ 
weifung der Fordtrungen ale VWorbringung ber Ein, 
wenbungen zeatu die Iiquititien Ferdetungen 

Samftag ber 17. März I. 38, 
üb ® 


deflaen, umb zwar mit dem Gröffnen, bafı bas Mus 
bleiben am dieſem Zage den Ausſchlaßz von der Gant ⸗ 
mafe nad Ad ziehen würde. 

Der Anweſens ⸗Kaufſchlliug beträgt 680 f.., unb 
Die auf tem Hameln tuhenden Hppeikei» Shulten 
B10 f., fo daß außer dem pristlegirien und Hypothek: 
pläubigerm tein amserer Gläubiger zum Buge fem- 
men fann, 

Krumbad den 22. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Krumbad. 
Der tönlalige Bandricter : 
6.8.3479 1. Giriſch 


iaoo. Bekanntmachung. 
DI Belt gegen Betger. 


Huf Anbringen eines Hupsihelzläubigers mirb Im 
Dege geriätliger Hlifenolftredung das Mnmefen bes 
Säreinermeifters Stdaftlan B eiger bablır am 

Samftag den 21. April I. 38, 
Vormittags 10—11 Hbr, 
in ber Gerlchtetanzlel äffenlih verelgert. 

Diefrs Anmeien, melden auf 2148 fl. gefsägt I, 
beſteht aus: 

1) Bl+Mr. 955, Wohuhans ju 3 Dez., 

2/5 3904, Rrautgarten zu 8 Dey,, 

3).  2710'%, Epipader gu 14 Dep, 

4) aus einer realen Sehreinttgerechtſame. 

Der Anwelensverfauf erfolgt mag hen Beflmmuns 
gen der Sf. 96-102 des Progehgefeges vom 17. Ros 
weniber 1837 und bes $ 64 des Hppoihrlengefepes. 

Dem Berichte nicht befannte Raufelufige haben 
fi durch gerlchillche Beugniffe Über Bermögen und gus 
ten Leumund gemügenb autjumelfen, witrigenfals je 
zum Mätfteigern nidt zugelaflen werben. 

Reuburg den 27. Gebruar 1855. 


Königliches Lanbgeriht Neuburg. 
Der l. Landtichter: 
Heif. 


ER. 5516/1. e. Haberl. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Nr. 60. 





Vene Mündener 


Ehennemeatäpreid se — 
Yiteig e SE, wiertelbährig 1 
36 fr. Mär Meantieih, Unalam, 
wie überfeeiiden Bämer w. I, m. abemnirt man 
dei &. & ALEKANDER, Biranıgafle Pre. 23 in 
Strafburs, wm mus Noise Dams de Nazarcıh 
Re 23 in Paris, weiber and Yuircaie aus 


Sonntag den 11. Mär, 1855. 


Zeitung. 


Anzeigen jeher Urt deſerat ; für Englanı 

bei vollen Oeidältsiteune W, Thoma, 18 0 21 

Oniharine Atreri, Biramd in Landen, — (rperl- 

fen dabier in Münden: Prewiensteniag Wre, Id, 
i 8 + Bebäte: Bir 

eter Deren Maum 4 fr, tum Gelner 

merten serteirei erbeten, 





der Temperatur und des Luftdrucded in München. März; 1855. 
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Mittlerer, Barumeierfiand : 
315,14, 


Zelegrapbifhe Depeſche. 


“+ Pregben, 10. Mär. Fürſt Mentſchikoff meldet, daß in der 
Rat vom 16. auf ven 17. Februar (28. Febr. auf 1. März) die rujs 
fifhen Truppen eine zweite Revoute vor jemer errichtet haben, welche 
fie en Tage früher auf der linfen Blanfe der Befeftigung von Se— 
baftopol errichter hatten, Der Feind hat die Arbeiten der ruffifchen 
Truppen nicht hindern fünnen. Bon Eupatoria nichts Neues. 


München, 11. Mär;. 

(Ulerböhhe Königlige Genehmigung, den Hefflaat 
Seiner Mojekät des Königs Yudiwig von Bayern betreffend.) Se. Mai. 
der König haben vermidge allerhöhfter Gnıihliefung vom 8. d. Mıe. 
die von Gr. Maf. den Rönige Endmwig gefhebene Wahl des großh. 
heffiſchen Hofarzted, Dr. Beer, zu Mlerhögdinren Leibarzte aller- 
gnärigft zu genehmigen gerubt. 

©e. Mof. der König haben Gi unterm 8. März I. 34. alergnd- 
digſt bemogen gefunden, den Landgerichrsichreiber Karl Beny von 
Murterade auf jein allerumterrbänighies Anſuchen auf die Landgerichts» 
Güreiberfielle in Coeatoben zu verſehen. : 

&e. Mai. ter König haben Gi unterm 5, März 1. 36. allerand- 
digft bewogen gefunden, bie katkol. Plarrei Haba, Logo. Wellbeim, 
tem Briefter Gebhard Anig, Vfarrer zu Rohr umd Garibach, Rogs. 
Dioffenhofen a. d. 3., zuüberrragen, und zu genehmigen, daß dad Neher’- 
ſche Benefljium zu Oberföhting, Lane. Wänden rd. 3., von dem (rz- 
bifhofe von Mündjen- Breifing jure devolutionis dem vorigen Pfarrer 
BVriefter Beter Werndie, verliehen werde; die erledigte proteſt. Pfart- 
Nele zu Meinheim, Te. Ditrenheim, dem bieherigen Bfarrer zu Mönde- 
roh, Sr. Dintelevähl, Chrideph Nirtinger, die erlebigee U. Biarr- 
ſtelle bei St. Jakob im Nürnberg unter den von dem Gtadtmagifirate 
voriähriftemäßlg dafür präjenrirtem Geſmichen dem bisherigen driren 
Pfarrer an diejer Kirdye Jobann Samuel Gondermann zu verleihen. 

Die karh. Blartei Hereröried, f, Logs, Bertingen, ik mit einem 
foffionsmäftgen Ertrage von 480 fl. 22%, fr. in Erlerigung gelommen. 


Bayerifcher Landtag. 
“- München, 10. März. 
Kammer ber Abgeordneten murben heute an verſchiedene Herren 
Abgeorbmeren Lirlaube ertheilt, über zum Borırag und zur Schlußfaſſung 
in dem HH, Ausihuffe vorbereitete Anträge Anzeige erftattet; josann 
ben Nachmelfen über bad Galinenrehnungsweien pro 1849,52 nad dem 





Autfäußantrage Genehmigung unıer Beilfügung eines Wunſches über 


die Verwendung von Holzjjurregatem eribeilt, und empli die AZuldffig- 
feit verfhiedener Anträge, jowie deren Inbetrachtnahme umb Ueberwel - 
fung an die betreffenden Ausſchüſſe ausgeſprochen. 


Deutfchland. 
Bayern. — ** En März Auch im der Borflabt 





Haldhaufen hat am 5. d. eim felerlicher Dankgoitesrienft jür bie, 


Wiedergenefung Gr. Maf. des Könige Aupmig flattgefunden, welchem 
der Pf. Landrichier Hr. van Mecheln, bie Gemeintebevolmädhtigten, die 
Mirglieder ter Kirhenvermaltung, die Diftritiövorfleber, der Ausichuf 


des Kirhenbaues und die Schulſjugend, ſoweit ſolche bet tem beſchraͤnt · 


‚ten Raume Zutritt finden fonnie, beiwohnten. 

* München, 10. Mär) Das „Rreitamtöblatt* von Oberbayern 
Ar. 13». 9. d. enıbätt folgentes Ausichreiben der f. Kreidregierung: 
„Ge. Maf. der König haben tie beſchränkende Beflimmung, nach mel« 
her den Bräuern der Verkauf des Nachblere an die Roniumenten mur 


Tomperapur in Neaumut ſchen |Muf den Giepunkt sehuzirter BarfDunfiprud in Ba; 
rifee Linien. 


In der 51. öffenılihen Gigung ber, 









mp. wäh Himmels ae ah Brmerlungen. 


| . Abende. 


Windrichtung. 









Morgens. | Wittagt. 












Bededt. 






Höhe ber Bierpreife aufzuheben und bie Abgabe bes Nabbieie: von 
Seite der Bräuer an die Konjumenten zu jedem Duantum, jedoch un» 
ter dem audbrüädlihen Beifage zu genehmigen gerußt, daß bie. bie um 
ertbeilte allerhoͤchſte Bemiligung zu jeder Zeit wiserruflig und dahert 
für den Fal ihrer Zurhdnahme den Drauderechtigten feine Beiuguip 
zu etwaigen Remonfrationen zugekanden fein ja. Niebei if es brl- 
gens ſelbſtverſtändlich, day hierdurch das beſtehende Berbor des Berkaus 
fe8 von Nachbler von Gelte der Bräuer an die Wirıbe in keiner Weiſe 
geändert werte, fontern aufrecht halten el. Indem die abeuger 
nannten Behörden von dieler Aderphcften Berfügung in Kenninih ger 
fegt werden, erhalten fle ten Aufırag, Unordnung zu treffen, tab bie» 
feb Ausfchreiben au dur Aufnahme in die Pakalblätier zur v dalich⸗ 
fen Publlcität gebracht werde. Münden den 3. März 1855 KRöulg- 
Uche Regierung von Oberbapeın, Kammer ted Innern, Bıbr. ». Zur 
Rhein, Präfden. Brbr. v. Ruppreui.t 

© München, 10. März, (Bipung des oberfien Berihihr 
bofes am 9, Mir.) Die Webersehelenıe Balemin un? Yoltana 
Branf von Beroleöbaufen wurden megen Brantfliiftung I. @:arıd, va- 
durch verübt, dag fir iht eigened Wohnbaus zweimal im ver Asfiht, 
um aus der Aſſekuranz « Gumme und Selträgen ter Gemeinte ein beie 


ſeres zu erhalten, anzünderen, dur Grfennmig bed Gchmurgerich.d- 


bofes vom Unterfranken vom 17. Bebr. 1, 35. zum Tode peruribeilt. 
Die Angeklagten ergriffen zwar feine Nidprigfeitebeidhmarbe, allei ı ne- 
mäß Urt. 233 des Geſehes vom 10. Movember fand Offyialpräfung ser 
Sache far, Aus dem Sigungsprorsfole des Ghmurgeridiöbofee war 
nicht erfigılid, dab von den 49 veridiedenen Bingen ein Zeuge R. 
vernommen murbe. Died mürbe nah ber Anficht des General-Gia th 
Anmwaltes eine Nichtigkeliobeſchwetde begründen, wenn bie Ungellaaten 
dagegen proteflirt Bären; ba fie aber ledteres nicht gethan, fo jeien Ar, 
menn überhaupt der Beuge nicht vernommen worden fel, damit einven⸗ 
Aanden geweſen Auch der Umftahd, daß die Geſhwornen daranf mıdt 
aufmerfiam gemadı worden jeien, bafi fie die Ausſage eines umber ige 
vernommenen Zeugen mir befonderer Bericht zu prüfen hätten, ber 
gründe feineswegd eine Nichtigkeit, da ed Pflicht der Geichwernen iei, 
jebe Ausſage eine Zeugen mit Vorſicht zu pıüfen, mithin um ie mebr 
die Ausfagen eines unbeeidigten Zeugen, Da jede meientliche Bd m» 
lichkeit des Prozeffes beobachtet und au das Beleg auf das narliegenre 
Baltum richtig angewender war, ſo beantragte Hr. General-Etsaidan- 
malt beim hoben Gerichtehof dieſes im dem bierauf zu verlaffen-en Lir- 
thelle aue zuſprechen, welchem Anttage auch der babe Berihrähei e1- 
ſptach. — Gegenſtand einer weiteren Berbanplung war die Rıdılge 
kelttabeſchwerde des Dberflaattanwalrtes am Appelariond- 
Berichte von Schwaben und Reuburg gegen eim Urtbeil des Schwut · 
gerichtahöfes in Augsburg in ver Unterfuhungsfache gegen Johann 
Renner, Gchneitergejelen von Gorägheim, wegen Haube Ill, Grades. 
Der Ungellagte mahıe am 6. Auguft v. 36. in Verbindung mit einem 
gewiffen Johann Hiller auf des lehteren Anregung Hin auf den ledigen 
2. Maderhoſer einen Angrifl, um denfelben förperlih zu mißbandeln. 
Nachdem derſelbe bereit zu Boren geworfen war, verſuchte Jobann 
Renner dem Binger des Mifhandelien zwei Ringe abzuzieben, worurd& 
ber Binger verlegt wurde, und ihm außerdem deſſen Uht zu entreifen, 
mad ihm jeroch mit gelang. Außerdem machte zerjelbe an demielden 
Abende noch einen Anariff auf einen gemiffen Babl, pudıe ihn und 
entriö ibm ein Meſſer und einige Wörfte, Wegen biefer beiten Ihat- 
ſachen vermies mun das fgl. Appellanonegericht von Schwaben und 
Meuburg ten Johann Menner megen des vollendeten Berbrediend des 


Maubes IN, Grades vor das Echmurgericht in Augsburg. Die Beihmor- 


in Böden bie zu einem Achtels -Cimer geftatter iſt, auf die Dauer der | men Sejahten die an fle primär gefelten Bragen, worauf ber f. Staats- 


i 


8 * 
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Anwalt den Untrag ſtelte, den WUngellagten Johann Menner 
qweier Berbrechtn bes Raubes zu I6jähriger Budıla ju ver 


urtbeilen. Der Shmurgerigeöähoi gl ledoch binflottich des erften 
— n 
SEHEN 
1 7 
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er Zuchthauoſtraft. Hiegegen ergeiff nun die Staatäbebdrbe bie 

t täbeii e n ungitiger Anwendung bed Geſehes, wel» 
— Fri Ar auch für begrünber hielt, Er be» 
serie, HiebEl, nah ur, 29 TH T des St. G.⸗B. noch in voller Kraft 
Kohebe ua gemäß dieſen rrikel im Zulammenbange mit den Um- 
wierkungen Hiezu Mebe FR, dan im Fonkreien Bade, wie beim Haube 
überbarpr, ed glelchgiltig fei, ob der Dieb feine babiührige Abſicht er- 
reicht habe oder wenn nur außerdem die Merkmale des Raubes 
Igeneben freien. Da aloe Bhmwurgetiithof von Sch waben und Nen« 
‚bürg Me Urt. 2939 284, 36. I 203 Gr-@-B. verlegt und den Arı. 60 
deef Geſedes (dem nächden Berjuh betr.) unrichtig angewendet babe, 
fe beantragte-—er-die-Guffarion des Grlenniniffes ſoweit „dagegen bie 
| de eıbonen war, und zugleih die Gmtragung des zu 
'erloffenden Urihelld in das Urtbellsbuch bes betreffenden Schwurgerichtd · 
hofes.'- Der hohe Gerichtahof erlich hierauf dieſem Untrage konform 
Bas Urrhell. 

“. München, 10. März Die Beilage zu Mr. 13 des „Rıeld- 
Amtablanes non Oberbupern” enıhält pen Shemasiamus fammi- 
Aler Civil» und Militärärzte von Oberbayern, demzufolge 

er Ktelß, der eine Berdlferung von 781,676 Seelen zählt, 230 Eintir 
und Milttärärgee befigt, wovon auf die Haupt» und Reflvenjftant Mün- 
en hebt deren Borkäpie 131 kommen. Das nieverärziliche Perſoual 
umd jenes der Ganlrärd» Unkalıen beücht aus 63 Bapern Älterer Drb- 
mung, 7 Magiftern der Chirut gie, 25 Samdärgten, 101 Ghirurgen, 105 
Sadern neuerer Orbmung, 9 Zatnärzten, 535 Hebammen, 69 Apotbe- 
dera. Ueberdles bedchen 94 Diepenfirankalien, dann 2 allgemeine, 10 
Sifkriftive und 52 lofate Krantenanfalien. * 

— freifing, RMaärz. So tief und allgemein bie Trauer war 
User die ſchwere Erkrankung bed geliebten Könige Lupmwig, je groß 
und feindg if num auch bie Breube Über Deſſen Uirsergenejung. ln» 
fere Stadt, die im die Annalen ihrer Geſchichte bie unziplvaren Bes 
weife Königlidyer Huld und @nase mit umverrilgbarer Saıilı einger 
jeldnet Hat, verfäumte darum auch wicht, ald Beruhr dem ıbeuren ke» 
ben drohıe, zum Mlmächrigen zu Rechen, daß er bie Aage bed gelebiem 
Königs zur Freude Des königl. Sauſes, zum Arofe jo meler Armen 
und zum Gegen bed Biterlämbes verlängern möge, und unierlieh e# 
eben fo wenig jegt, mahdem der Himmel die Gebere jo vieler Tanjende 
und Taufende im weiten. Bande gnänig erhöre har, dem Deren Über 
Beben umb Xo» feinen fhwlsigen Dank aud darzubringen. Zu diejem 
Bebufe beging unjere Buͤrgerſchaft jängf in ber biegen Donfude 
unter zahlreicher Anweſenheit der Mirglieder der verſchledenen föntgi. 
ünd Mäsifeien Behörden einen felerlihen Gotiestienkt miı Te Deum 
laudamus, dem uniere E. Lchranflalten in gleichet Weiſe folgien. Dar 
Antt aber pie Breute über die Wiedergenzjung bed geliebten Fürften 
au timabfleige im die Hütten bed Eiendes, und die Armen nad lan« 
gen Winierragen voQ harter Untbehrung Ad auch mwierer einer toben 
Stande erfreuen Finnen, beabſichtigt man hier, wahrigeinlih an jenen 
Kage, mo der Auferfehung fröhlicges Aueluja erſchalli, jo viele Arıne 
dusjufpelfen, ala Rönig Rupwig Lebensjahre zählt. Wobtihärigkeir im 
Yohen Brave war ja immer eine ber Ihönten Berlen an ber Krone 
sumferer Sombeönäter, umb darum glauben auch wir durch Wohlihun an 
Sen Armen dem edlen Herzen unjerd von langer jhmerer Krankheli 
wieder erflandenen Königs am beflen zu tutſprechen, und unjere Breude 
über feine Wiedergenefung am jhönflen zu beurfunben. ‚ 

» Sugsburg, 9. März Borgeftern fand bie Ginmeijung des für 
das Biefige parwärkihe Krankenhaus berufenen Dberarzied ‚Sun. Dr. 
Müller aus Grlangen, in feiner neuen Charge, durch den hiezu bear» 
derten magifrariihen Kommiſſär Hrn. Nehäraih Benz, In würbiger 
Beife Rott. Die Stelle des in gleiher Cigeuſchaft gemäblien Gen. Dr. 
Schmid, welcher inzwifden zum Haugatzt in Kaisheim alerhöhk er- 
mahnt wurde, AR zur Zeit noch unbelegt. — Der heutige Berreidemarkt 
war im Ganjen mir 3140 Ehäffeln befahren, wovon 353 Schäſſel auf- 
gerogen und 2787 Ecäffel für die Iotalfumme zu 50,724 A. 53 kr. 
abgefept wurden. Die wahren WMittelpreije ſtellten ſich wie folgt eh: 
Weizen 23 fl. 38 fr, abgeihl. um 42 Ir; Ken 27 fl. 45 Er., auf 
geſchi. um 5 fr.; Roggen 23 fl. 57 kr, abgeichl. um 10 fr.; Gere 
15 #. 42 fr., abgeil. um 8 fr.; Hader 7 fl. 52 k., aufgeſchl. um 
41 kr.; woburh fi bei jämmiliden Fruchtgatiungen ein Gejammtab- 

ag von 44 fr. bt. 
* * Fuck Mi Unſer St. Johanniöverein, 
der feiner. Tendenz gerren, im tiefer Siille feine mehlibätigen 
Huede übı, wird demnãchſt jeinen erflen Jahteabericht veröffentlichen, 
der ein ſegentelches Wirken befanden wird. Der andere Zmelgverein, 
unter dem Mamen FranpLubmwige- Verein, welcher bie Unterfügung von 
Rettumgsanftalten fi zum Zmwede gefept hat, bar in jeiner legıen Gip- 
ung eine Summe von 100 fl. für die bier beſtehende Mirchenrettungd» 
anfalt und 50 fl. für bie in der Gründung begriffene Anabenreltunge« 
anflalt ausgeworfen. Während »on biefigen @inwohnern, indbrjondere 
aus den gebildeten Klaffen außerordentlich wiel für die Arzien geſchieht, 
die wahrlich feinen Grumd zur Klage haben, mehren fig die Ginzieh» 


echen dei m ** Berjucges 
' gegeben un 1 n 
“ — gr 


ungen von Beträgen für die ſtadtiſche Mrmenkaffe meiftend aus dem 









nichtig ‚ die nothweundigerweiſe bie Biniährung » . 
beittägen berbeifü orüber das en — —— 
m ie attes erbisse, 

u t annes i 

A 1 Direkior 2 2% 

fiuas zu KRdin, früber Brofeffor egensburg, Hr. Dr. Eugen 


: 8. Sr. Dr. 
baum, Bitter des rorben Adlerorde in en 
rühmiihft genannt und gleich feinen beiden. me a 
Ghrenmann im beflen Sinne des Worreo Rarbrsajeibiitum 3 Wlıy 
ben Taneıunferer Kinbeöpatronin St, Rımtaunpfd, jänft und gorterges 
ben im 67. Lebentjabre. Die Liebe amd. Verehrung-ieiner baveriſcheu 
un» preußlſchen Schüler folge ibm fchmerzerfüle Ins Wrab: si 

— Mürzburg. 8 Mär. ‚Gehen Abends. d.Ube.-gog-ein- Memwisier, 
bad erſte m diesem Ichrestunen Danör umaiftarkemßagel über uniere 
Sıabı bin. (Wib. Anz) nu 

Afchaffenburg 8. März Die bierber zu verlegende Batterie de6 
weiten Arıtlerie Negimentöwirb mächfer Tage bier eintreffen ; dieſelbe 
führe incl. der Chargen 155 Bjerre mit ih. — Der Main if feit 
heute fo ziemlich wieser Hinter fehne Ufer zurädgerreten und «8 ifk 
Hoffnung vorhanden, daß in wenigen Tagen bie der Schifffahrt enige= 
gengeftandenen Sinverniffe verfhwunden fein werden. (Mia): St0.) 

A Aſchaffenburg, 8. März, Beute bat der neu beförderre Br. 
Dberappelanondgerihitranh Graf Atoivh Gpreri, f Kämmerer ımb 
Malıbejer- Drsend- Bitier, unfere Gtapt- verlaffen, um ſich auf feinen 
Boten nah Münden zu begeben. Gein Abgang son tier if ein Ber« 
fur nicht nur für den Gerichtedof, ſondern auch für bie Geielfcaft 
babler. Wie jehr er Ach die algemeine Achtung ſelt 1847, in welhen 
Jahre er zum Appelstionsgerichte-Raıh babier befördert worden war, 
zu erwerben gewußt, mag man u. a. auß dem folennen Ubichiers. Effen 
von mebr denn 70 Gedecken, welches ihm die bieflae Kaflnor Befelichuft 
gegeben, und aus anderen Abſchleza⸗ umb brenfeften erfennen, melde 
idia freundſchaftliche Kreife im & eiboie, der fhönen Aueſicht ıc. ar. 
unter berzlifler und zablreihfler Theilnahme bereitet hatten. — Die 
Bauernzegel, daß Matheis das EB bricht, bat bei uns ihr alıed Recht 
ebenfalls behalten. Seit biefem Tage if Thauwenter eingerreren und 
bar den Schnee und das @is von und meggeihaff, ı Das Waller hat 
den befürhieıen Schaden Gotilob mit gebracht. — Die Brage. eined 
bahier zu begrünsensen Bre-hafens if wieder aufgetaucht, und bat ihre 
BVerıbeidiger und ihre Gegner gefunden. Bei ber ganzen Sacht mirb 
es Ah wobl um bie wichtige Frage breben, ob bie Rapltalien, bie man 
zu einem folden Werke anwenden muß, aud ihre Binien in Wahrheit 
tragen könuen, aber nit, Daß diefes nich: ber Ball fein könnıe, neh» 
men »iele, übrigens bejonnene Männer an. — Beflern Nachmittag find 
bie. Srösche wierer bier angefommen. 

Grofib. Seflen. — Darmfabı, 4. Mirı, Wegen des Able- 
bend Seiner Nazenär des Kalyerd von Mupland ik eine Hoftrauet von 
3 Wochen, vom Heurigen bis einſchließlich den 24. b. Mid, verorbnet 
worden. (Darmf. 3) : 

aflau. — Wiesbaden, 6. Mir, Ge. Hob, der Herzog bat 
eine merrwönewtliche wirdsdriime Trauer für bem verewigten Railer von 
Nuplann angeorouer,  Mieman peraimmt, jol General ». Hadeln aus» 
erſeden fein, um nah Gr. Peieröburg die Beileiböbezeugungen St, Ho⸗ 
beit zu überbringen... (Mi. 3) 

Sanuover. — Bannoler, 7. März, Die Nachricht von dem 
Ableben des Kulers Milolaus non Rufland hat auch bier ben tieiften 
Ginprud gemacht, und Geitend des Hofes If fogleih Trauet auf vier 
Wochen angelegt. Ge. Durchlaucht der Prinz Berharud von Solmd- 
Braunfels, kgl. Sen:wrlieusenant, ber. Oberfllieuienant vo, GBihart 
und ber Mittmeifer v. Meigenfieim werden fih im Aufırage Er. 
Maleſtaͤt nach St. Vereröburg begeben, um bie Belleiböbejeugungen 
audzubrüden und zugleich zur Ehronbefttigung, bed Kaijerd Alexander II. 
die Grarulationen zu überbringen. — Borgeftern bat der neue fall, öfter» 
reichiſche Geſandie Gcaf Ingeiheim bei de Könige Majeſtät eine Pri- 
vataudieng gehubt und feine Grebitive überreicht, (R. Pr. 3.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 7. März, Heute Bormittag um 
10 Udt wurde, wegen ber glüdligen Miederkunft Ihrer Mal. der Kais 
ferin @ilfaberh von. Defterreich mit-einer Pringefjin, in der ſeſtlich ge- 
Imüdıen Si. Leonharbälirhe ein Hochamt abgehalten. Bor ber mit 
Theilnehmenden aus alen Ständen Überfülıen Kircht mar bie öfler- 
reichiſche Beiagung aufgehellt. Auf das Hochamt folgte die yon dem 
Muſſitorpa des. Öferreihlihen Iägerbatailond geipielie Öflerreihlihe 
Boltethhenne. Darauf begaben fi der Bunvespräfialgefandıe Sıell» 
vertrerer Graf Rechberg · Rothenldwen und General v. Schmerling, mit 
einer zahlreigen aus Diplomaren und Millıärs beſtehtuben agebung, 
auf den großen Kosnmarkt vor bad Hotel des #. baheriſchen Bandes- 
tagögejandıen Fıhen. v. Schreuk. Die um die Kirche aufgeſtellt ge⸗ 
weſene Öflerreihiiche Bejagung defilirte dafelbk nerüber. Dompilar 
und Gtabipfarer Beda Weber und drei Kapläne hatten ben Botied- 
dienft geleitet. (Allg. 3.) 

Preußen. — © Berlin, 8, März, Die Protlamatlon Kalfers Ale- 
zander Il, von Rußland erſchelnt auf den erſten Aublick als eine jehr Erlen 
gerifche. Der neue Kaifer erklärt indheiondere auch Indie Bußflapfen jel- 
ner großen Ahnfrau, ver Kalſerin Katharina II. eintreten zu wollen, und befannt if 
wie ſeht biefe Fürſtin auf ben Umſturz bes türfifchen Relcht hinarbeitete, 
und wie e8 ihr größter Wunſch war, in Konſtantinopel nicht bios das Kreuz 


„Nuhmed "zw bringen. * 
Brofamarlon nicht altzugroßes Gewicht zu legen ſein 

Pom Mieberrhein, 4. März, meldet die „Düfeld. Big”: „Die 
nrogen Berbeernngen, melde ber Mbein dem clesiihen Lande zufügt, 
merben viel Unglüd Bringen. Die Deiche ſind am vielen Ereßen durch · 
kroden: Das Meelnbere fipr’ von Dooreit Bid Beet bei Kamıen noch 
zu. Der Sram bricht fi einwäris Bahn, wilden Bert und Ward, 
eine Deichürede von einer Stunre, Mnd drei große Durdibrüde; bes 
ffimmt find 8 Hänfer Hänilib mwegneihwemmt, und 16 b# 20 Mens 
ſchen werden vermißt. Das Wolter fülle die ganze Niederung zmifchen 
Kanten und Galcir aut, und alle Käufer fehen jo hoch im Waffer, wie 
nie zuvor.“ 

Köln, 6, Min. Int Verfolg meined vorgeftrigen Briefes beehre ich 
mich, Ihnen’ mitzurbeilen, dap die Zuftände am Niederreihn nach heute eins 

arigenen Privatnachrichten bereitsiehten fAlimmen Verlauf genommen has 

sr. Bu Wefel wär der Rhein geſtetn mach bang durchlebten Stunden end- 
Hch frei geworden und fofort von 27 Buß Pegeihöhe auf 21 Fuß geſunken. 
Dleß plögliche Abfallen Ile auf Delchbrüche ſchlleßen, und wirtlich find dies 
ſelben eingetreten, zuerft bei dem zmei Etunden unterhalb Weſel beleyenen 
Dorf Bislih, dann auf beiden Selten bed Stromes bei Meet und bei Worm- 
ter. Im dem dortigen Ueberſchwemmumngsgeblet legen 144 Ortfchaften, welche 
in biefem Augenblid unter Waſſer fiehen. Die Verbeerungen find noch nit 
zu überfehen; doch welh man chen, daß Häufer fortgetrieben, vieled Vieh 
ertrunfen und lelder, trog- der langen umb allfeitigen Fluchtvortehrungen, auch 
Menichenieben verloren gegangen find. Hiermit bürfte das Unglück noch 
nicht erfchöpft fein, bemm nach Emmerich zu fand vorgefiern das is noch 
fe. Ledtere Stadt Ift auf welte Strecken umfluthet. Qährend breier Tage 
find Briefe von Hier dort nicht angekommen. Morgeflern verfuchte jedoch bie 
Lolal-Botbehörte die äfllichen Korzelpondenzen mitelft eined Nachend nach 
der mehrere Stunden entfernten Stabt Gleve zu ſchaffen. Was in Weſel 
an Fahrzeugen und rüflgen Händen verfügbar war, iſt nad dem Schauplag 
ber Vermüftung abgegangen. hier iſt das Waller im Ballen, aber äuferft 
langjam, meähalb zu fürdten ſleht, dag ihm auch heute noch mach Holland 
Hin die matürlidie Bahn verjalojien if, (A. 8.) 

De — Wien, 6 März (Die feterliche Kaufe 
Ihrer kailerliben Hobeit ber neugebornen Brjhergo- 
aim) Bereits Mittags wogte eine ſichtbat freudig bewegte Men» 
ihenwenge dur die zur kaiſerlichen Burg mündenden Gırafen ber 
inneren Stadt, und Suſaren umb beritene Hof» Gendarmen began« 
wen von Mitarlerplage aus eine Gpalier bid in die Burg für die zur 
fahrenden Wagen zu bilden... Auf den Burgplägen, dem Joſeph - und 
Miaelerplage war ein außerordentlich zabireihed Bublifum verjummelt. 
Nech 1 Uhr begann bie Auffahrt des bisfigen haben Adels, der fremden 
Gelansten, der Minifter um» Meicherärhe, der nieserröflerreichiiben Ver- 
orbmeten se. 1 Mab 2 libr verfügen Ab Se Mai. der Killer, die 
Mlerböhflen Eltern Gr. Majehät, die hier anwejenden Mitglieder tes 
durchlauchrigſten  Raiferbauies, umgeben von ihrem Hofſtaate, in größr- 
ter Gala in die Burgkapelle, während Ge. Durchl, Bürft Kari Medien» 
fein die nengeborne Brinzeffin an ber Schwelle ker karferlihen Appar · 
tements auf einem reichen Kiffen in die Arme der dafelbä barzenden 
Mfe, der Baronin Welten legte, melde bem neugebornen kaiſerlichen 
Eyrrößling, vom Hofkaat und einer Mbıhellung der &.rten umgeben, 
in die Ropele trug. Um ?’/, auf 3 Uhr kam bas Euijerlihe Kind, emi- 
piangen von ten Tönen eines gerämpfien Vaulen » und Krompeientu« 
{dyed, in der R.pelle an, mo ed wieder von dem Oberfhoimeider Er. 
Mei. übernommen und in die Hänte der durhlaudıigiien Vathin, ber 
Brau Grzberyogin Sophie, gelegt wurde. Gleich darauf begann ber bei · 
Use Taufalr, weldhen Geine Kochwürden der Hr. Wehaiihoff Dr. Ben- 
mer unter Aſſiſtenj dreier Geiklihen verrichieie; bie durchlauchtigfte 
Bringen erhielt Die Namen: Gophie, Dorsıhea, Cuiſabeihz mährend 
bed heiligen Tauſaltes wurden vom der auf dem Loblomipplage aufge» 
flekten I fanterie» Mbıbellung drei Gemwebrialven gelöl. Rich dem 
heiligen Zaurafıe übernahm Se Durcht, Bürk Liedienfein die jüngf- 
seborne Wrzberzogin aus den Armen ihrer dutchlauchtignen Waıkin, 
um fie in gleicher Welle der Mja zu übergeben, melde unter ters 
felben Begleitung, wie früher, den hoben Käufling in die Uppariemenıs 
ber ‚Burg zurüdbrate, Ginige Minuten nad 8 Uhr war ter hohe 
Att vollender, worauf Ge. Majefäı, ter alderhoͤche Hof und die an» 
weienben Sertſchafſen Ab in terjeiben Ortnung bes Buges mie bei 
dem Anfange ber Beier in die Burg zurüdbeg ben. Im die Burg iu« 
chtgeleber, begaben Ad Ge. M-jehär, Die hoͤchſten und baten Prrr- 
ibafıem in den Winteriaal, wo Ge. Majehät auf dem Ahreme die Glüct 
münfdbe des hoben Arrld, der Gefondien, Miniker und Neiherähe 
entgegennahmen. — In allen Voiſtädten Wiens fanden gedern und 
heute zahlreiche Bertheilungen an Arme flats, wozu tie Beiträge iheild 


but bie bereild verdffimtlichten Epenten eingeflaffen -inazen ; ‚heile 
harte die Vrivarmoplıhärigkeit. aus Anlaß dead. jeheni Deferreiher boch· 
—— wei aaa im reihlihflen Umfange der ſchönes Medi 
geübt (Donau. 

Mien, 6, März Auf dle Nachricht von der Sendung des Erzherzogs 
Wilhelm nach Er. Peteräburg find ruſſiſcherſelis ſogleich ajle Anorduungen 
getroffen worden, um den erlauchten Meljenden würdig zu empfangen. Au 
ber, Öhenge, mo ein Separat· Traln für den Erzhetzog und ſein Gefolge” im 
Ver eitſchaft Rand, war zugleid) ber Generaladjutant des Fürſten Vadtewitſch, 
Seneral Graf Gancrin, eingetroffen, um Se. falf. Hobelt zu bemwilltsemmen 
uns auf ber Welterrelſe zu begleiten. In Gefolge des Erzherzogs finden 
ſich aufer den erwähnten Offigieren seines Hofflaats auch vler beroffulere 
bes KRaljer» Wkolaud-Gufarenregiments, die bei dem Yelchenbegängnig Ihres 
gemeinen erlauchten Iuhaberd das Dffizieröforps bed gebuchten Megiments 
zevräfenticen werben. Aus Et. Petersburg mird zugleich berichtet, daß der 
Kalfer Nierander II felnen Generaladjutanten, General Baron Lirven, nad) 
Wien geſendet hat, um bie Ihronbefteigung feines Souverains Sr. Majenät 
unierm Kaljer zu notlfyiren. Bürf Gortſchakoff hat bereits geftern die Des 
Rärlgung feines Beglaubigungäfhreibens als Repräfentan Rufßlanıs am f. 
£. Öflert. Hof erhalten, Hier derrſcht allerwaͤrts Jubel über die glüdliche 
Entbindung der geliebten Ralferin. Die hohe Wöchnerin und be r orne 
Bilneſſin befinden ſich vollfommen wohl, — Die Ernennung des Mrn. v. 
Brust zum Binangminifter jol jicher fein. A. 8.) 

Wien, 7. Wärz, Die heutige „Wiener Zeltung* veröffentlicht amtlich 
folgendes Bülletin won geflern; „Ihre Majeflät die Kalſerin haben die Nacht 
größtenthelld rubig geſchiafen; der Beglum ded Worhenbeites if ber Zeit 
entjprechend, Die neugeborne Erzherzogin iſt kräftig umd befindet ſich wohl.“ 

Przemägl, 3. Mär, Un der Vollendung ber zu befeitigenden Puntie 
in Gallzien wird immer jortgearbeitet. Während aber die Werke gegenwär- 
tig größtenthell In Erdarbeiten zur momentanen Vertbeidigung angelegt wer · 
ben, follen biefelben künftig In bleibende umgewantelt und in Mauerwerk 
autgeführt werben, jo daß Proempsl, Zaleſchiſchhll, Gura Humora, Krafau 
für immer in befeftigte Bläge umgejchaffen werden. Als gang beillummt hört 
man bier aus der beften Duelle, daf im fünftigen Mal der Kalfer nach Ba- 
po —— werde, um die bier aufgeſtellten Ravallerieregimenter in Ihren 
einzelnen Standquartieren zu infplziren, um nicht ammenzieb 
größerer Waffen an einen Ort — Koſten zu herz Km (Q. 3, 
ta ' 


0.C. Tivorne, ?. Mär, Die Eljenbahnen Itten durch Be Ichten 
Glementarereignäffe weniger, ald man befürchtet hatte. Die Errede von viſa 
bis Florenz ift wieder im Ihärlgkelt und die@ifmbahnaftien erholen fh. Im 
Allgemeinen erzeugte die Ueberihwemmung großes Ciend; gegen 2000 Fami⸗ 
lien find ohne Obdach und brodios; der Großherzog ſpendete aus feiner Vri⸗ 
vatſchatoullle 90,000 Lire zu ihrer Unterflügung. ' u ar ie 

© Beapel, 1. März. 68 beflätigen Pr bie verſchledenen Mfte Könige 
lichetr Gnade, welche bei Gelegenheit ber jüngf erfolgten Geburt Ihrer kal 
Hob. der Vrinzefiin Marie eriaſſen worden find, Ce. Mafeflät der König 
haben nämlid) unıer Anderem durch allerh. Grlaß vom 22, Iansar b. 36. 
zu beidhliefien gerubt, daß Wollgelvergeben firaflos ansgehem, die era rüde 
fichriich detſelben ausgeſprochenen Strafen aber nachgelaffen werben follen. 
Auf gleiche Welfe Haben Allerhöchſtdleſciben den Verbannten und Gefangenen 
drei Jahıe ihrer Etrafgeit und den Buchthausfiräflingen achtzehn Monate. zu 
erlaffen gerubt. Jene Verurtbeilten, melde bis zu den in oben ermähnter 
allerh. Eutſchlleñung bezelchneten Tage gegen das über fle gefällte Urtheil 
aud dem &runde nicht Berufung eingelegt haben, well ihnen daß fie berref» 
fende Straferkeuntniß mod, nicht mitgeteilt worden, nehmen gleichfalls an 
biefem fönigl. Gaadenalie hell, In fo ferne fie auf das ihnen zuftehenke 
Appellationsrecht verzichten. Deshalb murde auf Befehl Er. Mai. des Rs 
nigd verfügt, daß über alle jene den oben bezeichneten Kategorien angehört« 
gen Indlviduen das bezügliche Straferfenntnig bis zum 12. Mär d. U. ge 
fält werben mäffe, damit fie nach gefcpehener Verzihtieiftung auf das Appel · 
lationdrecht von der Gnade Er, koͤnigl. Majeſtät Gebrauch machen können. 
Wir glauben died im Interefie aller Er. ſiculaniſchen Majeflät Staaten an 
gehörigen Unterthanen, die ſich gegenwärtig im Könlgreiche Bayern befinden 
follten, befannt geben zu a 


Daapg, 3. Mir, Sämmtliche DMitzlieber ber Tal. Familie entfandten 
geftern durch den Xelegraphen den Ausdruck ihres Bellelde nach Vetereburg. 
Heute überbrachte der Telegraph bereitd dem Danf des neuen Ralierd für 
die Thellnahme des Hofes an felnens fchmerzlichen Berlufte, Wie verlantet, 
wird Prinz Friedrich fofort nad Pereräburg abreifen. — Die nicderlän« 
difche Bank hatte am 26. Februar einen Metallvorrath von 102', und eis 
nen Noten-Umlauf von 92°, Millionen Gulten,. — In der hrutigen Sih · 
ung der gelten Rammer veranlafte das traurige Loos der Ellaven Im ums 
feren Kolonien und namentlich die ſchlechte Behandlung, ber fle in Bolge der 
vom fegigen Kolontalminifter Pabub vor Jahren ausgezangenen Borfchri 
andgefegt find, fehr lebhafte Erörterumgen. (R. 3.) 

Belgien. 

Aus Brüffel vom 2. März wird dem „Branffurter Journal“ geſchrie⸗ 
ben: „Eeit einiger Zeit klagt man über bie häufigen Defertlonen, melde 
and den Chengorten, wo bie Garulſon fleht, nach Branfreid hinüber gefche- 
ben. So find vor einigen Fagen, bel einer milträriichen Vromenade, melde 
Me Garnifon von Mieuport nach der Gegend von Aurned zu madbte, wleder 
fieben Unteroffizlere über die franzöfliche @renze gegangen, um fi In bie 
Brembeniegion, welche nach der Krim geht, aufnehmen zu laffen. Unfere Bein 
kungen meiden welter, daß In den lchten Tagen zwölf preußlſche Soldaten 


aus wer yr Baden deſertirt 


Mind; an fich mac: Frantreich zu ber 
geben, wo fie ald Areinmilige: im bie Beihen der Krim beftimmten 


für bie 
eintreten wollen.” 


anfreich. 

* Paris, 8. Mär, Der „Monlteur- enthält feine anderen Madrid. 
ten von Belang, als folgenden Bericht des Generals Wanrobert über bie 
Affıtre von Gupatorla, ber unterm 19, Februar ſchreibt: „Hr. Marſchal! 
Geſtera, 18. Bebr., hat ein engliſches Dampfboot von Eupatoria Me Rach- 
richt gebracht, daß der Feind diefen Pag lebhaft angegriffen hatte und zu« 

en worden war. Diefed Schiff hatte Qupatoria verlaffen, ohne die 
Depefchen ded Kommandanten Ddment mitzunehmen und fo befand ich mid, 
ohne mähere Kunde, Erſt heute erhalte ich vom Kommandanten Ddmont eis 
nen Rapport mit genauen Ginzeinhelten, die ich Ihnen machftehend mittheile: 
=. In der Macht vom 16. auf den 17. Bebruar legten de Ruffen unter dem 
Schup der Dumfelheit um den Ylag herum, deffen Ummallungsarbeiten noch 
nicht ganz fertig find, aus Erbaufmürfen zur Dedung ihrer Artillerie und 
Ziralleurs eine Art Parallele mit Unterbrechungen an. An 17. um 5 Uhr 
Morgens begannen 80 Geſchühe ihr Beuer. Hinter diefer Artillerie fanden 
in Waffenflelung 25,000 Mann Infanterie unter den Befehlen des Gene 
rals Often-Saden, wie der Eskatrond-Ehef Oomont fagt. Es befanden ſich 
auch 400 Pferde babe. Nach einer etwa zmelftündigen Kanonade traf der 
Feind fine Anflalten, um gegen die Mordoflfelte zu, wo die Armirung be 
Plages an Artillerie am ſchwächſten If, Sturm zu laufen. 5 Batallone Im« 
fanterle, mit dem nothmenbigen Geräth zum Ueberfchreiten des Grabens und 
der Bücalade verfehen, rüdten unter dem Schug von Mauerreften eines ehe» 
mallgen Kirchhofes bis auf 400 Meter (1200 Fuß) heran. Sodann wur · 
den zmel dleſer Batalllone vorgefchldt, Diefe Kolonne kam bid in eine Ent · 
fernung von 20 Metern (60 Buß) vom Graben; aber von einem lebhaften 
Gewehrfeuer empfangen, trat fie dem Rückzug am. Gin zweitedmal zum Ans 
griff zurüdgeführt, wurde fle mit Nachdruck zurückzeworſen, von einem Bas 
tailon Türken, das, and dem Plag ausrüdend, fie ohne weiteres mit dem 
Bajonett anfiel und in bie Flucht brachte, während bie Heine ottomaniſche 
Kavallerie fie In der Flanke chargirte. Diefe Kolonne lleß 150 Todte mitten 
auf dem Kirchhof zurüd. Mittlerweile hatte bie Kanonade auf der ganjen 
Linie fortgewährt. Das Feuer bes Welndes konzentrirte ſich beſonders auf 
dem fogenannten „Müblen-hügel*, mo der ägtptiiche Fiviflond- General Ser 
lm Paſcha und der ägyptifche Oberft Mujtem Bey, mährend fie auf brillante 
Welſe Ihre Schuildigkelt tharen, getöbter wurden. Um 10 Uhr ſprach fich der 
Rüdzug der Rufen aud und wurde definitiv, Die Vertheidigung Eupatorias 
macht dem Generaliffimus Omer Paſcha und den von ihm befebligten Trupe 
pen die größte Ehre. Sie bezelchnet In der glüdlichiten und glängendflen Welfe 
das erſte Auftreten der ottemanifchen Waffen in ber Krim,“ * Der Rommans 
dant Dämont jchlägt die Beriufte des Feindes auf 500 Todte und 2000 Ber- 
wundete an. Da er Im Augenblid der Erelgniffe ſchrleb, fo hatte er feine offl« 
zielle Ermittelung der von ber Befagumg erlittenen Berlufte, Er fchäpte fie 
auf eiwa 100 Zodte und eine verhältnigmäßige Anzahl Verwundete. Umnjere 
Beine franzöflihe Garnlfon (ungefähr 200 Mann vom 3. Mirine-Infantes 
rieregiment und der Flotte, nämlich von ber Bemanmung bes „Genri IV,“, 
fpielte unter ben Befehlen ihres Kommandanten, des Götabronschef Oomont, 
defien Intelligenz und Zuverläfigfelt Sie kennen, bei der Bertheibigung che 
renvoll mit. Wir haben 4 Todte und 8 Verwundete gehabt, worunter Schlffd« 
Lieutenant de Las Gafes, der das Beuer der Marinebatterien leitete. Seine 
Wunde it nit von grojer Bedeutung. Gr ift ein ausgezeichneter und kraft⸗ 
voller Offizier. Die auf der Rhede anweſenden Dampfer, norunter ich bie 
Gorvette Veloce· unter den Befehlen des Kapitänd Dufour de Montiouis 
nennen ınuß, trugen durch ein mohlgepieltes Feuer zur Vertheidlgung Gupa- 
toria’s wirkam bei. Empfangen Sie u. ſ. m. Der Oberbefehlähaber: Can- 
zobert "" — Aus einem Beglüdwünidungs- Schreiben des Generals Gan« 
zobert an den Kommandanten Ddmont, Gouverneur von Eupatoria, führt 
der „Moniteur” folgende Schlußftelle an: „Ih habe mit lebhafter Befrichi- 
gung erfeben, daß Ihre Heine Befagung die Ehre der framzöflihen Waffen 
an ber Seite ber otomanljchen Selbaten der Domau- Armee, deren träftige 
Haltung man nicht genug loben fann, auf würbige Welfe aufrecht erhalten 
bat. Ihre Feſtungewerle, Ihre Kanonen, unfere Marine haben eine wichtige 
Rolle gejplelt und ich werde mit Vergnügen Er. Maj. davon Bericht er 
Ratten.” — Der „Moniteur“ meldet aus Galto vom 22. Februar, bie felt 
mehreren Tagen erfolgte Ankunft des aus Oftindien über Negypiem nach der 
Krim ziehenden engitfchen Kawallerieregiments, Seine Pferde, von arablicher 
find trag 29 tägiger Seefahrt Im beſten Zuſtand. Es 
an ben Thoren von Calto Fafernirt. — Aus Battum zeigt der „Monlteur* 
am 12. Febr. fattgehabte Eintreffen von 800 tuneſiſchen Goldaten für's 
dortige Armeckorps an Borb der türfiichen Dampflorvette „Iaif* an, bie 
fobann zu Trapezunt und Samfun Provlant für be Krim · Armee abholen 
follte. — Der „Moniteur* beftätigt mittelft Bepefche aus Wien von geftem 
Abend, baf zufolge telegrapbifcher Meldung an den Grafen Buol, Fürſt 
Mentſchlloff abberufen, dagegen nicht durch General Dflen Saden, fontern 
durch Fürft Gortſchakoff erfeht if, deſſen Kommando in Befjarabien dem Ge» 
neral Püberd übertragen iſt — Die Begierumg bat den Dampfavifo „ Averne” 
in die Meerenge von Bonifaclo geſchlat, um bie Rüften zu durchforfchen und 
wo möglich die Ueberbleibjel der Fregaite „Semillante” zu bergen. — Die 
Selm Krlegsmistiftertum eingegangenen baaren Geldbeiträge für die orientalls 
ide Armee haben bereits 1,262,000 Ärch. erreicht. 
(Börfenbericht.) Dieente bat auch heute wieder zahlreiche Schwan- 
fungen erlitten ; einige bebeutende Einfäufe wurden bei Beginn der Börfe gemacht, 
und bie Kurſe ſchienen fl, auf die Nachricht von einer bedeutenden Schlacht, 


die während potitt Tage an dem Ufern der Tſchernaja geſchlagen worden 


Zr und Perg läßt von den 
alfeıs nicht viel Ohnfikges propbezeien.*) — Die Geſchafte find unbeträgt- 
lich md ſchleppend; die, Gifenbahnaktien dehen etwas. unter geftrigen 
Kurje. — Wenige Käufer vo vorhanden. N - 

m heutigen Tage beginnt bereits zu Lhon bie 
ifung der 1. Brigade ber Herbilon'schen Divifion (10, der Drianiali 
ſchen Armee) und am 41. d. wird diefe jhon volftändig mach Marfeille une 
terwegt fein. — Am 25, Februar find zu London die Natififationen zweier 
neuen Webereinfünfte zalfgen Frankreich und Gagland ausgewechfelt worden, 
die der türfiichen Armee vorihußweiie zu leiflenden Lieferumgen und die An« 
laye eines Äelegrapben von Varna bis Budareft betreffend. — , Privatnach« 
richten geben die Serluſte der Türken zu Gupatoria auf 600 Kodte und: 269 
Verwundete an. Auf der Stelle, wo die beiten äghptiſchen Befehlshaber 
fielen, war die Göcalade wirkiic verſucht worden, DieRuffen hatten diefe 
Wofition mit 2 Bartericen in die Ölanke und mit einer .im. bie. Fronte ge» 
nommen und den Türken von den 6 Kanonen, bie fie bloß dort hatten, 4 
demonsirt, Nichtödefioweniger hielten diefe wader Stand. —. Die Abreije 
des Kaiſers bleibt noch wie vor in umburchdringliched Dumfel gebüllt. Heute 
heiöt eo wieder eimmal auf ſirgend welche unbedeutendt Meußerungen von 
Hofbeamten bin, fie ſel aufgefhoben, wenn nicht ganz aufgegeben. . Gewiß 
it, daß fle wor drei bis vier Tagen micht flattfinden wird, Allein alle Wahr 
ſcheinlichteit iſt dafüt, daß fie unwiderruflich beichlojfen If, 

en. 


** In ber Gortesfigung vom 3. wurde eine von 5000 @imwehnern von 
Dalencia unterzeldynete Petition gegen den zweiten Berfaffungsartifel, - die 
Religion beiverfend, in dem die Bictiteller eine Beeinträchtigung der katholl- 
fen Religion erblicken, vorgebradyt, jedoch ald geſezwidtig, da der betreffende 
Artikel vorirt ſel, bei Seite gejchoben, Der Minifer des Innern fündigte 
den Tod des Kalfers Nikolaus am, Diefe Nachricht brachte auch an ber 
Mabrider Börje ein Steigen der Fondo von 32,40 auf 34 hervor. 
nien I ruhig und überhaupt find die Beſorgniſſe wegen Gaxliflen» - Unruhen 
wieder im Abnehmen, 


** Tonban, 7. Bär, Im der Sihung bed Oberhanfes entſpann 
fi geftern eine ziemlich konfufe Debatte über die Abberufung des Lorb Pur 
can von jelmem Rommando in der Kırlm. es bemfelben nldht ge» 
flatten, ſich wor einem Kriegsgerichte zu verantworten. 
bes Blſchofs von Exeter brachte dann das Haus eine Proklam 
Derby gegen bie kathollſchen Broz 


H 
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im Betrage von 17 Milionen Bund Sterling. — Die Gommi 
hat bereits brei Öffentliche Gigumgen gehalten und u. a. Glr be 
weneral Benint, Herrn Dundas, P. M,, und noch einige 
vernommen — Die 2, ober Btejervebntalllonejber in der Krim 
gimenter follen binnen Friſt bienfibereit gemacht 

talllon jol aus 6 Kompagnien, jebe zu 100 Wann befichen, und 
follen mit Anfang naͤchſten Monats zwei nad der 

Regimenter vor Sebaſtopol geſchict, eine auf dem jomijchen 
werben, umb drei nach Gibraltar ober Malta kommen, 
geübt und in militäriichen Crolutlonen elngefchult werben. 
noch jedes Megiment ein Depot von 4 Rompagnien zu je 1 
ten, die In den Vereinigten Köntzreichen ſtehen bleiben, um daſelbſt Mekrus 
ten für die beiden erflen Batalllone des Regiments anzumerben und einzuüben, 
Da jegt 37 Infanterleregiihenter, 3 Garbebataillone und —* 


ij 
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heit gehabt Hatte, den ebem verflorbenen Kaifer zu beobadpten, 
den er am 6. Iult 1653 am Lord Palmerfton, deſſen Arzt er früher gemeien, 
von Kifjingen aus aa a wies - u. ara 8 

u audfpridht en No e ſeint 

en Dh nicht viele Sapıe a ak Lord Balmerlon dankte 
höflich, für diefen Wink, und als er dem Doktor am 28. Bebrwar 1854 in 
London wieder begegnete, frug er ihm, ob er mod immer derfelben Anſicht 
jel. Darauf erwiederte der Doktor, daß der Kalfer vor Monat Juli 1855 
flerben werde, und fügte hinzu: Gin paar unglüdöwolle Nachrichten — und 
der Kulfer licht eines fehmellen Todes, wie alle feine Brüber, Alma, Ins 
ferman und Balaflava — fo verfihert Dr. Grauviile heute — erfchütterten 
das Gehlen des Verewigten Cupatoria gab ihm ben lepten Stoß 
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de zur 3 milch, he My ——ã ka —— 
aatſchiteuden Neſervcinarſchbataillont befichtigt und befi 


in guten Zuftaude befunden, dem Großfürſten Ahren 
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F — REN = 
fheinlich in Bolge einer er fi einfumen Ausfahr 


ven — GMal.·Ita.) 
Peterdbnrg MDie bereits erwähnten, duich Kalfere 
lichen — vom a N en General-Dfflglere der Süpar- 


meer find nich dem „Iourn, be St. Bet.- folgende: Gencralſtabs-Ehef Benerals 
Arjutant Kohebue il, General · Quartlermelſter Geiueral · Major Buturlin IU., 

ArilUer le · Chef Generalleutnant Grrjpontousty, Dienfl-beneral Generil- 
Xieutenant Dufchatoff IL, SHojpitalsDirefior Oftrgranels, Chef des mobilen 
Artillerieparta wenerule Najor Doufbonine, Generalitabs⸗Chef ber Arilllerle 
Generals Major Krynajoreatg, Ingenieur⸗ hef General ⸗· Lieutenant Buchmeier, 
milktärijcher Großpoligeimtiſter Genctad · Maſor Bowad, Feldataman der Kos 


ſalen · RAegimenter General: Urjutanı EGraf Orloff ⸗ Denlſofſ, weneralſtabs⸗Chef 


des Ingentenreorys ver Sübarmer General⸗ Major von Uemend 

Dt. Petersburg, 2. Dir, Die heutige „St. Wetertburger Ztg.* 
enthält unter Inland die erfte Mitthellung von zer Eitrankung Sr. Majell. 
des Kalſers Mlolaus In folgerten, Bulletin vom 1. März: „Se. Maleſt. 
der Kaljer an der Grippe erfranft, hat ſeit dem 10. (22.) Behruar Bleber« 
anfäle uehabt, wobei ein glatlider Antbeil bemerkbar war. Geſtern war 
das Fleber heftig, mit Betheillgung der reiten Zunge, wnten; hie heutige 
Nacht ſchlaflos. Am * erfcheint das Fleber eiwas gemäßlgt; der Aud- 


murf if nubehindert Mandt. Wiiocin. Dr. Kareli* 
— 2 von bemfelben Tage Abents 11 Uhr lautet: „Im 
1. Majeftär des Kalfers hat fi felt Heute Morgen Folgendes” ger 


— bad Fleder hat gegen Abend zugenommen und der Auswurf amd dem 
angegriffen Lungenthelle, reits, unten, iſt erfchmert.” 

Das Mitzlien bes Admiralitättrathes, Nemiral Perer Iwanowliſch 
Nicorb, iſt am 28, Februar Morgens 12 Uhr mit Tode abgegangen. 

Der „Ruf. Ins,“ enchäft einen Bericht über die Pflege tuſſiſchet Ber» 
wunberer durch bie beutfchen Anfierler In den Krelfen von Meiltopol und 
Berblandt (zum taurifchen Wounernement gehörig). Ed wurden 1470 ver 
mwuntete Soldaten in den 70 Kolonien an ver Molerfchna (dm Norbweſten bed 
afon'ihen Meeres) bei Mennoniten, Lutheranern und Katholiken verthellt, 
weißt je einer in ein Haus, en Thell auch im beſonders dazu auderjehene 
Webäube, In ben Hauptzentralkolonien Halbftadt und Vriſchlb und den ihnen 
zunaͤchſt Tiegenden Tie genhagen, Dluntau und Hoffenthal waren zehn Lazarethe 
errichtet, unter ſpezleller Auſſicht eines. Offiziere, zmweler Milltärärgee und 
des Stadtarztes von RNoſtow, Vanew. Wo die Vermundeten im die Käufer 
veriheilt find, führen bie ble Oberaufficht Um 1%, Ian, 
wurden 701 Mann als vollſtandig geheilt entiaffen, und von den Kolonien 
auf Ihren eigenen Fuhrwerken nad Genitſcht gebracht, von wo fie nach Sim · 
pberopol zurädgingen. Der Ratjer hat auf Grund bes erflatteren Berichts 
jeine Dankvarteit ausgerrüdt, 

Abo im Febrwar, Unſert Stat iſt dur ben —* des neuen Ber 
neral · Gourerneurs von Finnland, Gentral · Adſutant v. Berg L, erfreut wor 
den. Gr has in Berfon ale Hier aufgeführten Batterien beflchtigt und bie 
Erbauung neuer anbefoblen, Indem er jagte: „Ungeachtet der Frledensun · 
ierhandiungen mu ich aid Mlirär jeden Augenblick auf Wlderſtand vorbt · 
reitet fein,“ Aufer den ſich bildenden 6 EcharffgügenRegknentern Gaben 
dle Bürger von Abo, Bidenehoss,;, Bamla-FKarieby und anderen Ortfchaften 

„freie Schügen* formirt. — Mibo, Gelfingiord und ſaͤmmtliche Küftenftäbte 
Finnlanps von Wlbotg bis Teruta haben mit grogen Unkoſten ihre Bahr 
waſſer durch Verſenkungen unfabrbar gemadt und durch Geichüge von Kaufe 
faßrteifähiffen bewaffnet, welche fie auf eigene Koſten mit Wurfgeſchoß und 
Pulver verfehen und außerdem Drfen zum Glüben ber Wollkugeln erbaut 

aben, (5. B. $.) 
Brüß Dorgens gegen 


P.C. Nach Berichten aus Warſchau ift am 6. 
2 hr Ber Erzherzog Wilbelm von Seſterreich, in —— Baron 
Salaba und von Koller und des Lelbarztes v. Schmerllag, von Wien —* 


eingetzoffen und hat nach einer Stunde Aufenthait mit feinem Gefolge be 
Reife nah St. Pereräburg fortgefept. zuffifchen Generaliteutenants 
Did und Nippa waren, der Erſtere von Rielee, der Leptere von Brzedt · 
Riten, In Warſchau "angefommen, 

Bon ber polnifcheo Gränze, 2. März, wird der „Rönigsb, tg.“ 
gefchrieben:- Aus den Rrelfen Dieplo, Lyck, Iohanniahurg geben an verſchie ⸗ 

denen W bedtutende ge mit Roggen ımb hauptſächtich Hafer 
nach un Pole, Diefed Getreide wird von ruſſiſchen Lleferanten an der Gränze 
abgenommen und mac Warſchau gebracht. In der Stadt Tykotſchin, woſelbſt 
und im ber Umgegend ein Rorpd von 6000 Dann Barden untergebracht war, 
find in einer Zeit von Faum 3 Wochen 800 Mann am Typhug verftorben. 
— MR’ vor einigen Tagen welter nach Rußland zutũct gezogen 


mer. 

pic. Bir: —— a her agree in den Bonaufürktenthümern 

nach Wehoutmitt son bort, die bi® gegen Ente Febtuar 
reichen, "anbemeglich in —*- Kantonirungen Es hatten in ber urfprünge 
lichen Stärke diefes Dreupatlonstorps ba ſeyt kelne Veränderungen ſtattge- 
funden, und wurden auch in ber nüchſten Zeit feine neuen Zufüge erwariet. 
Durch die ungtwoͤhnllch Arenge Räfte, melde felt Mitte Jannar dort einge 
treten war, wurden bie Leiden ber fon kur Mrbeirslofigkeit und Ihener 





„a num un 
Ihrer Thätigteit, % 





Selgrab, 28. Behr, 
tungen ausgefprodhen, als 
Konferenzen Gerblene Rechte unberäcfletig bleiben, und als bürfte 28 be= 
fonderd der Wohlthat eines gemeinfamen Proteltorats ber Großmächte ver« 
luft; geben. Ih bin nun in der Zaze Ihnen mitrbellen zu Können, daß 
in Belgrad reflbireuden Vertreter Frankreicht und Deflerreihs von ihren ’ 
nifterien die Weiſung erhalten haben, ber ſerblſchen Regierung dle beruß 
WVerficherung zu geben, bah beide Großmaͤchte auf das forafamfle bemüht. 
werben, die Privilegien Serbiens, glelh denen der Moldau und W A 
—— gewahrt und gefichert zu Es verlautet, Bürft Alexander 

Karageorgeroltfch werde den Bertieumb Bean nad The fenken fenden, win auch 
fetnerfelts ernſtllch bei dem Vertretern der Großmädte für dieſe —*—— 
Serblene zu wirken. 






— en 


A. 3. 
ifhe elegenheiten. 

0.0, Nachrichtea aus Hanftantinapel, — oe Dampferd „ a: N 
am 6. d. mad; Trleſt gelangt, veihen bis zum 26, v. Mid, Mus det Agios‘ 
wenig Bemerfenäwertbes, — häufige Defertionen, beſonders aus ber, 
feangöfiihen Freaidenleglon follen Rattfinden. Das Verbot der Gerreldeaus⸗ 

fuhr aus den Provinzen bed oßmanifdren Reiches wird menerbinge erwartet, 
Baron Roller erwiederte bereits die Beſuche bes biplomatiichen Korps = 
tonferkrie mit Al Paſcha. ine Ministerberatfung wegen Wormabme ber 
Mintel zur Dämpfung des Aufſtandes in Mefopotumien hat ſtattgefunden. Es 
Itegt nunmehr gegründete Hoffnung zur baldigen Loͤſung ber Differenz mit 
Griechenland vor. Eln neuer Zuzug von Zuaven für bie Krim mar einge 
troffen. — Noch erhalten wir auf den Landwege über Bukareſt Nadprichten aus | 
Kouftantinopel blöd zum 1,d.:W., De übrigens auß der Krim auch nichts 
Schlagendes melden. Die Sterblichtelt in den türfifchen Hofpitälern if im Zu · 
nehmen; ver Erzbifchei Hllieras farb am 25 Febr. Nachts an Der Choltra. — 
Seit 25. v. Mis, wurde Konftantinopel von ſehr ſtarken Erdftögen heimzer 
ſucht. Druſſa If vom Grbbeben ſaſt zerflört, 2000 Menſchen find dabel pu⸗ 
Grunde gegangen, — Aus Empyrna wird vom 28. v. M. berichtet, daß dert. Lüge, 
lich Rrantenzuzüge flattfinben. Es ereignete ſich ein Zufammenftoß jmeier Dams 
pfer ber Meflageries; elner berfelben kehrte als untauglich dorthin zurück; 
mehrere Perjonen wurden lebenägefährlicd verwundet, Aus Trapezunt mel 
bet marı vom 19, v. M., dab bie Truppen in Colchis um 3000 Wann vers 
Rärkt werden. Aus Ergerum wirb vom 12. v. Mis, berichtet, daß dortfelbit 
Waſſentuhe herrſcht. Tie Kommunikation mit Kard, war burd; ſtatken Schnee 
fall unterbrogen. Die Nuſſen llegen Kenne in uns bei Ziflie,, 
Der Epitaltyphud war bort heftig aufgetreten; im Allgemeinen empfand man. 
Mangel am Werten; die Straffenräubereien aufgehört. — Aus Goriu 
3. da. wird berichtet, ber Letd Oberlommiſſaͤr habe die 
vom 18. März bis 16. April vertagt, Der neue Ginilgeuserneur für Jerus 
falem war zu Beirut am 20, v. Mis. bereits angelommen. Tie Strafe von 
Metualem nach Latakla if gefperrt, die wenigen gegen bie ‚bortigen Aufikind- 
ler entiendeten Truppen wagen nicht zu agiren, 


»anbdeld- und Borfen-PRach 

13 ‚9. Mir. (Bold u Silber) Wene kouichot on. 4 fr; 
Piſtelen 8 M. 33-34; Preuß, Friedriched'or 10 A. 4-5 f.; Heil. 10 Guben Städt 
BR. 40%4,-41%,,5 Manbbufaten 5 A. 3215-3374; 2oßtanten-@t. 9 f. ng 3— 

Engl. ma 11 1. 40-42 fe; Wo al Man 879 - 76; erg 
1 Et ie 5 Wrantenihaler — RB. — Fr; er 2 
28 Ir. Preuß, RufemsGgeine 1 Rd. 46°,,-",, fr. 

MRündener Hopfenmartt von 9. Mär 1856. Ober- mmp ale 
perbagerifches Brwigs 1854: Mittelgattungen, Banphopfen: Befammidetrag 21,05 
Bf, bratiger Bertauf 11,06 Pf., wahrer Mittelpreis 199 fl. — fr. Besoryugte Sot ⸗ 
ten, Holtvautt Banrhopfen: Geſamcatbett. — Vſd., heutiger Merlanf --— Pf, 
wahrer Mittelpe. — fl. — fe Wolnzahrr ums Mar Rarfo@ut mit Drtsfiegel: 
Sefammiserr. 18,38 Df., Heat. Verkauf 11,12 Pf, wahrer Dittelpreis 214 fl. 14 tt. 
Mittelfränt. Gemäss 1654: Mlttel-Dualtiäten: ; AMBete. 2,22 Bio., haut, Berlanf 
— Vf. wahrer Mittel: Breis — A. — tr. Bersüglie Dualitäten ans Spalten 
Umgegenb, nmebfk Kinbingers und HeitedersSepfen: Gefammibrirag 12,44 Die, 
Geutiger Bertaaf 8,84 D., wahrer Mittelpreis 225 fl, — fr; Gpalter Stadtgut 
neb® Weingarten» und Mosbadger- But: Gefammibetrag 39,30 Pfo., heutiger 
Vertauf 7,01 Bf., wahrer Mittelpr. 231 E. 40 ie. Wusländifges But el 
Baer, Shrerpinger ; Belanmtdetr, — — Pfb., Heutiger Dertauf —— Mlb,, wahren 
Mitielprels — A. — fr; Bölmen, Lelimeriper Bor: Gefammibeirag 2,48 Div, 
heat, Verkauf 1,42 De, w. Mittelprets 2154. — fr; Saayentabtı, dann Hert · 
ſqaſie · und Kıeia-@at: Sefammtbeirag 8,88 Pf,, Ientiger Bertaut —— Bir, 
wahrer Mitelpriis — T. — ir. Ute Hopfen werfäplenenen Urfprange umb Als 
ters: Gefammibetrag 14,65 Vfd., heutiger Dertauf 10,83 Be, mahrer Mitch 
Bueis 115 f. — &. Summa aler Hopfen: 116,38 Pfb., dent. Bert. 49,28 Pfb, 


Gelpbeirag 9,292 R. 

“Yard, 8. Mir. pe. 69,15 (daar), 89.20 (auf Zei), A’, 
94.80 Ibaar), —— (auf 3), Bankatıien 2990 (haar), Gredit mebilier 756,25 
(Bar), 758.— {auf 3), Pie. Aal, Sprey. 87. G., Sypan. Iprey, 36'4 ©, Innere 
Ehuo 32, ©, Gonsert. 18 ©, Ball. ——, Rim, Mu. 83 @., Ruf. 
dlaprog, — 6 — BifenbabnsAftien: Deleans 1200. (daar), 190, 
(auf 3); Rouen 1015 — (Gaat), 1015.— (auf 3.) ; Merbbaha 850. (Baar), 
850.— (a. 3); Barla- Straßburg 827,50 (baar), 827. 50 (a. 3); Yun 1038.75 
(baar), 1037.50 (auf 3.); Gramm — dbası), 537,50 fe 3); 
Drfrr. n. 598.765 (twar), 597.50 (a. 3. 

nen 7. gun Remjols Iprog. 93°, ; pur I’pru —; Bram 


deren — i H'upmeı. 88. 
Beranmwortlihe 

Alt 

Fremben Anzeige. 


®. Hof, HH. Kraft, Raufm. ven Eiberfem; 
Erbe. ». Arelin, von Denauw örth; Tahn, Kfın. von 


Rranffort. 

Maulick. HH. Zeiſer, At. von Nürn 
berg; Glller, Afın. von Montjole; Brip, Raus. von 
Kiyingen ; Butbe, Afın. von Mannheim. 

Bi. Zraube. 65. Ganbeberg Ingenieur uns 
Wennrtfräm , Rrestenant won Giedheim; Wahnung, 
Re. von Ehönheite; Kür, Kaulm. vom Heitelbern; 
argemann, Pehanitus von Blubenz ; Liymanı, Km: 
von Berlin ; Bruder, Kfın. ven Ect. Dutarln ; Pier, 
Mfarcer von Eſchelode Neumann, Kfm, von Hürth. 

@®. Kreuz. 96. Egrötr, Kaufen. von Hanau; 
Bhrded, Kaufın. ven Lelpsig; Naumann, Afın, von 
Göppingen; Dirp, Afım. von Arantiurt; Lehnert, Afın. 
wo Krleftz Huber, Mfın. von Hasan; Babroh, Afın. 
ans Itallen. 

Stachusgarten. 55. DOffinger, Alm. von Traun 
Rein; Banner, An. von Gmünd; Matter, Bhetoareph 
ven .—: Wirkemann, Gaflwirth ven Gän ⸗ 
Sarg; Dlafhed, Brivatier ven Vaßng. 

u of. 58. Belmar, Verwalter unb 
Locher, ven Pfullendorf; Hallein, Kaufm. ven Mürzje 
burg; Medihaler, Butsbejiper ven Intersterf; Ron 
feumm, Kfın. sen Bärih; Frau Bag, Mın.ı@attin sen 
Rörplingen. 


—— — — — 


ss. Bekanntmachung. 

Das Sqmidgatten ⸗ Auwtſen HausRro. 9 und 10 
am ver Bahetutaßt, im ber Naͤhe tes Gifenbahnhofes 
gelegen, wirk 

Mittwoch den 4. April lauf. 38. 
Vormittags 10— 1% hr 
im Geigäfteräimmer Rro, 2/1 
der iterfertigtem Gerichtes zum erſten Male dem 
öffentlichen Smangsserfaufe unterfielt. 
Beitandtbe 





ile des Buted: 
1) Saus Seo, 10. 
in zwei Stocwert Hohes, zum Wohnen und 
Betrlede der Wiribigaft eingeriteiee Gebaͤude 
mit vabiziriem Zafernrehte, Keller, Hefraum, 
lanfendem Waſſer und Yumpbrunnen, mehreren 
“geräumigen Gtallangen umd zugliih mit oh: 
mungen verfihenen Memifen , van sinem tips 
nen Niederlage + Bebäure, 
2) Haus Rre. 9. 
Ein Mebengrbände, thella gemauert, Iheils von 
Sol, wit Gartenplap, SHefraum, laufenbem 
Wafler und einigen Holzhätten, 
Branbafiefuran; 5 10.830 fl. — kr, 


Gwiggeib: 12,100 , — „ Kapital mit 
cd. — , Eaigllt, 
Omweiheten: 26,596, 445 


Geriti. Shäpung: 40,000 „ 
Diefer Shaͤdenzewerth muß mendgflend geboten 
fein, wenn ver Buiclan undebingt erfolgen fol. 
Sm 28. Jansar 1855. 


Konigl. Krels- und Stadtgericht Münden 
lints der Iſar. 
Der kanlgzliche Direlisr: 
Erbe. v. Mulzer. 
ER. 10969, 11628. 


1208. [3] Bekanntmachung. 


Na Etteuntalß vom 10, Mosrımnber 1853, oher · 
airiqillq bekätiger am 25 Arrtt 1854, IR her große 
jährige Müller Garl Botifried Kofler von Hatıigan 
unter Guratef geftellt,, mas mit dem Beifügen bıfannt 

gt wird, daß läfige Derträge von temfelden rechte · 
Ferblatlich nit adgeſchloſſen werten tönnen , vielmehr 
Me Bermaltung feines Bermögens dem aufgeſte lien 
Bermunte , Ormeinteverfcher Zentel in Battigan 


Kohlen 





cht. 
Rehau, ben 2. Behruar 1855. 


Landgericht Rehau, 
wfch, tönigl. Lantrlchter. 
ER. 3161. 






By. —— 1 Brunn: 18%; Pal — 3 Perg. Bpna —z Bpnog. —; Buff 
on: Dr. 3. Haller. aa 


0 Welanntmachung. 


Sa Folge nunmehr rechtettäſtlzen Befgluffee vom 
9. Iuni v. 96. werten im ber Gant das Schahmechets 
Iehann Grüner von Daunsheim bie gefepligen 
Goitrstage ausgefhrieben unb jwar: 

I. Zur Unmeleufig uns Mammwelfung ber Horberuns 
am auf 
Domnerftag den 22. März d. 38. 
U. Zum Vorbringen der Eime ten auf 
Mittwod den 14. April d. 38. 
UL Zur Ehlupserhantiedig (Meplit und Dupilt) auf 
Montag den 23. April d. 36. 

Die Glaͤudiger werben biegu mit dem Brmerlen 
geladen, daß das Anebleiben som erfın Geiftälage 
ven Ausfcluß ber Fordetungta bezüglich; ihrer Befries 
Maung aus der Konturemafla, das Wegbleiden won 
ven beiden andern Kerminen, aber bie Prällufien mit 
den darin vorzunekmenden Handlungen zur Melge bat, 

Demetti wire, daß hir Mafia, die fig auf ben Er⸗ 
1ö8 der fhultnerilgen Jınmopiliem im Beirage von 
700 fl. und die hieraus lauſtaden Zinien befdränft, 
während die zu beftievigenten Hypetbeitapitaiien allein 
fon vie Summe son 1241 fl. erreigen, 

Bauingen, ben 20. Februar 1955 

Königliched Landgericht Lauingen. 

Dur fünıgl. Bantriter : 

Bauſewein. 


iasꝛ. Bekanntmachung · 


Auf Glaͤublget ⸗Annag wird zur anderweluigen 
vfftaulichen Berieigerung des dem Bemeinidhaldurr 
Berır Sıufsgeler sen Zreflorien, Gemetude Müdı 
Yolz, gebörigen Eöltanwefens — H6,Nr. 22 Wehnr 
Haus mit Mebengehäude, Hofraum, vım Gemeinde 
rechte zu elnem gamgen Mapanıbeile an ven mod ums 
weriheilten Bemelntepeipungen der Orteſtur Zrefieried 
unk circa 85 Zagw. 11 Dez. am Reltgrünten, zufam- 
men gemeribet auf 2565 fl... — Zeimim auf 

Dienftag den 3. April d. Je. 
Dormittags von 10 — 12 Uhr 
im Wirtgehaufe Dis Bräurs Herzog ja Rüdkelt 
anberaumt. 

Der Hinfhlag erfolgt hiedel ohne Müdjiht auf 
den Ehäpungswerih, jered mir Worbehalt des den ber 
Iheiligten Gläubiger zulihemzen Ginlöfungsrettes, 

Fun Urbrigen wirt auf bie begüglihe amitide And- 
fGeeibung vom 28, Januar d. 6. Bezug genommen, 

Am 2. Mär, 1855. 

Konigliches Landgericht Fuͤſſen. 
EN. 3297/1. Saile, l. vrantiichtet. 


ı. Bekanntmachung. 

Der lebigt Aunfiedleteſohn Alels Shrrite nbewu 
ner von Wauberraln iR grjonnen, ma Rorpamırıla 
audjamandern. 

Alentaoläge Herkerungen am benfelben find bienen 
4 Wochen vakler anjubringen, außırkem Ihm mug 
Ablauſ dieſer Belt fein Meiiepap ausgehäntiget with. 

Bogen, am 23 Fedtuat 1855. 

Königliches Landgericht Bogen, 
E+R.2869.11. Ehrlich, l. Yantrigter. 


ıs Bekanntmachung · 

Ir Wege der Hlfsoolfridums wird bat bem Med⸗ 
germeiter Ghriftlen Braun von Her gehörige Wohn: 
haus an der Eüabrüde dafler Hs.Wr. 154 mit anger 
bauten Exmweinjälen und Hefraum, Benrinde» und 
Laurenzer» Waldtecht und & Dez. Burzjzärigen, tariıt 
auf 1000 A., am 

Freitag den 30. März I. Ib. 

Vormittags 121 br 
in dem Pofale des unterfertgten Gerichis öffentild vers 
Kauft, mwogu jahlungefähtge Raufslirababer mit bem Bıs 
werten eimarlaten weiden, baf der Zuſchlag mad 3. 64 
des Hypothefengelepts und na 55. 98—101 1er Rs 
selle em 17, Reverider IB 47 folgt. 

hwsbah. am 21 fiebımar 1845 


© 
abrig es Hr ng Schwabach. 


lt. Ranbenduez, 
@.Rr. 2568, Gebharh, 


&.Rr. 2908/1. 


Hönigl. Mars int Mationilsdfhrater. 


Sonntag den 11. Mär: „Die Jürln“, Oper vom Halerh. 





gemeiner Anzeiger. 


is Bekanntmachung. 

In ber Berlafienigaftsfage ter Oberlleutemanis» 
Techter Therefia Heinzid dahler iſt Therefia Männ« 
leln, gedorne Keller von bier, als aleinige Erbpräs 
tententin aufarireten, ohne ſich Über Ihre Erdbderechte⸗ 
gung vorfhriitemähig ausmwelfen je fünnen; ea werten 
haben tiejenigen, melde ein beffired oder ein gletchte 
Erbrecht zu beanfprasen beanfihtletn, bemit aufpes 
forbert, binnen 4 Wochen ivre behfalligen Au— 
fprüge amter geltend zu maden, witrigens ter vor · 
hantene Rasiap an epenbefagte Thettſia Männfeim 
audgeantwertet wird. 

Würgvure, ten 27. Rebrwar 1855. 


Konigliches Krelö- und Stadigericht. 
Der känalihe Ditetior: 


@euffert. 
&.NRr. 8557. De eisner. 


139. Welanntmachung. 


Beirelf: Singbertinger Aranjiste 
gegen Singhartinger Jelepb p- deb. 
In rubelzieieer Gehe werdes am 
Mittwoch den 41. April 1855 
Vormittags 10— 1% Uhr 
in loco Sped, Semeinde Priting, im Zwanzewege 
dfenitih am ben Meifbietenden gegen foglelg basre 
Bezahlung verſtelgert: 
1) zwei rorhfärdige Ofen, & 145 fl. werth, 
2) vier rothe Melttühe, à 54 fl, 
3) ein draunes Buppferd, wertb 100 A. 
Ranfslalise wrrden bieyu eingeladen, 
Laufen, am 27. Rebrus 1855 


Königliches Landgericht Laufen, 
Dee löntal, Banbrigier: 
EM. 18491, Sendel. 


1 Bekanntmachun Ps 


Im Weze ver Hilissolürcdung werten nahärhente 
Realitäten tes Shuhmagers Vaul Peſſel und feiner 
Eheiran babler, * 

1) de Wohnkaus Mre. 255 wub Gemelsbereät, 
mit 10 fe. Haustenerümplum belegt, gelgäpt 
auf 200 MR, 

2) Ad.r bei der Eche Pi.Mre. 1072n yu 1,15 
Ser, werib 100 fl, 

9) Wirfe allva Pl+Rro. 1072b qm 054 Distm., 
mertb 80 A, 

am 217. April I. 38. 
Vormittagg S—- PD lihr 
ka ber Amtotanziet zam Öflenilihen Bertanfe gedracht 
mad) Wabanbe bes 5. 64 186 Hypatheten G.ſehes und 
55. 95 - 104 der BropehoRenele nom 17. Ron. 1837. 

Heym werdta ; blungslählge Kanfeliehhaber nit 
dem Vemerken elngelaten, daß bie nähere Beihrelbung 
yer Mealıtäten In ber M piffratur eimgefehen mertem 
tann, und Dans und Gruntfiüde gefendert zum Muf» 
wurle kommen, 

Auerbach, am 2. Mär 1666 


Königliches Landgericht Auerbach). 


May, tönigl, Eintricter. 
EN. 2208,1. coll. Ehunriter. 








1309 (2) Bekanntmachung. 


Die Terige Mina Shäbnframf aus Shemwelfat, 
Teqhter des Hantelemaune: Benjamin Saönftant, 
deapühtigt fi ia Norbamerifa niekerzulaflen 

Wlcnfallige Anſprücht am bielibe finb bei Ber 
meitung fsdreeer Rittderhdäctiguna 

am 24. Mär, db. 34. Vormittags 
dahler anzamıltım. 

Meufabtn/i; ken 1. ärg 1855. 


i Neuſtadt aA. 
——— 
Beipmann, 





ER. 5896, 


mm m — — 
Neue @ifenbahnfahrten : Plane sem 15 
ember an am Bohlen» Auſchtaß find zu haben im 

bet rpenition dieſes Blattes, 


Berft 


1 een Bu © 310" 


Andrä Banfıl Deir, 
1345. Auf ne Fa des Herrn Ort: 
laflers und gemäß Rrauftion bes £ Kreis, und Giants 
Megemsburg I wrrörh 


Berichtes zu beffen bintexfaflene 
Mobilien tünftinen — 
enge == Kr 
J Di 
1 guten m alte 
a 23 


u * beſtihen aus 5 ehalıınem Sqhreie⸗ 
zeua, deſchenen vlelen Rleidungdftüden, Wäfcht, Waffın, 
Wertzeuata, Dulanterie » Waarta, Uhren, Zabadpfeifen 
aller Gottunaen von Werth und vielem andern fchr 
drauddaren Gipenfänsen. Mad cine 366 Wänbe enis 
Baltınde -Biblisthet_ sen neuen fchfplligen WDerten jüs 
rin schen , Murinifäen, gragropbilden , biorifchen und 
beilsiriftiihen. Dubalies, weron der Katalog. vorliegt 
und aud auibographirt vom f. Aroofatıen Til, Ferber 
zu Reundurg vorm Walde erhelt werten fann, mirk 
im Ganzen ausgebeicn und yon mein entfernten Lieb+ 
babern ſchtiftliche Angebote amgenemmen. Die fehr 
billig aeitelten Verflei erungs, Brbingnile werden am 
Kommifjionstage befannı gemadi werden, 

E⸗ wird aun Jedermann zur Zpeilnahme elnges 
laden. 

Neuſtadt /EN, am 3. März 1655. 
Koͤnigliches Landgericht Reuftabt a / W.N. 
Der anal. Math und Laudrichter 

. ©. Biehtenftern. 
ER. 1983. d. Neubauer. 
1348. Borladung. 
Die Verlaſſenſchaft res verſtorbenen 
t.1. 11. Binpgerihits « Affefjers Seren 
Andreas Sanftl dabier beit. 

Zufelze Mequißtien dee f. Kreld- und Gtatigerid: 
tee Migenöburg vom 16. vor., praes. 1. (. Die, bat 
man den Mlılo» uns Pafltofand ori er Maſſa zu der 
reinigen. Zur Bigelbarton der befichenten Schalden ⸗ 
forderungen werden ale Prätenkenien an birfer Ber 
Laffenfpatt anfeelordert, fünftizen 

Freitag dın 23. Wär; I. 36. 
im fol Kandgerigte vabier entweder vperjönlih eder 
durch generäl und ſpeztel zum Versleih besolmädtigte 
Anwälte zw erjdrimen , ihre Rorkerangen rebörtg zu 
Uqulotrea. und wo mönlih mit den Meliften über ihre 
Befrlerigung übereinzufommen , Indem bi4 zum obigen 
Tage ter Seſtand der Aftıo- Mafia Hat gemacht wirk. 
Später fih meldente Bläudiger Haben den Etand ber 
—* fo anzunehmen, wie er ſich zw jener Zeit ber 

ntet 

Reuftabt e/M., am 3 Märı 1R55. 

Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.⸗N. 
Der töntal. Matb une Yanzrichter : 
Fehr. ». Pichtenftern. i 
ER. 2048/b. Reubanen 


1329. Wet 
Shuldenmwefen der Balıntin Miedels 
Ghrleute nom Michelfeld beir. 
Im GSexwtladehauſe zu Mihelfeld werben am 
Dienftag den 27. März I. Se. 
früh 10 Uhr 
—— Realitäten des Bemeinjhuldners offentlich wer 


kgert : 

1) Ein Wohnhaus mit Säweinftel und Höfleln 
ud einem Gommergärtgen am Haufe Plans 
Mr. 139, won ner gehört: 

ein Gemeindereht zum ganzen Rupanihelle 
an den no umseripeilten Bemeindedeäpum« 


gen, ferner 
0,438 Drylm. MWafeniheil, jept Mir, Plan 
Br. 1087, und 0,669 Dezim. Woſenthell, 
num Adern, Di.Mr. 1088, 
yfammen gelgägt auf ı 
2) 1,496 Derim, Mdm am 


tarirt . 
3) 0,704 Du. Mn am Tieferficdgeimer 
Meg, tazirt auf -. .: 2, 
4) 0,838 Dur. Mer am Reurnwalb anf 
Dberndrelter Marlung Pl.ANr. 4831, ' 
gelgäp af . . — Sen 
Bel erreldhter Tore wird ber Sufatag erihettt, 
Die übrigen Bebingungen werben am ter Gtrides 
tepifahrt bekannt gemant, 





J 





220 i 
100, 


” ednigfides Sandgeriht Markt 

t 
Be un 
Er. 1884. e Dürbed. 






Königlithes 


E-Rr. 4839/. 


g oe 

Födter Marla —— Een Heiden —E 
—* Kinder, und "Matla Mergarcıha Bayer, U 7 ’ 
Eiwalge Anfprücht am bie genannten —— finds —— der u ' 


s2).00r 


seen 
u 2 Hab 





um 








An uuınst” u 


Tagläpue mn HR Dia tHiarı 
IE 1 
— 


aim + „ 


ekandgericht. 


Nichter, kanigl. Landelchter. 





10. . Bekanntmachung. 

Sileabef geyen Mayer, 

Auf Antrag eines Sepeihelenzläubigers werben 
waditchende Realitäten des Yap erhabrifanten Joh. ®. 
Mayer und deſſes lönefrau non Wenkeljteim 

Montag den 16, April I. 8. 
Vormittags aa Uhr 
km Dre Benpeipciw Im Gaſftaltihedauſe des DO ul» 
was dem öfenilichen Betlauſe untericht, ale; 

1) wie Wapiermühle, beſtehend aus 23 Des. Wohn 
hans mis dır Papierfabrik, weiche eine ſtaiit Walter 
kraft bat, Redengenäune (4 Siodweit hohes Haͤaa ⸗ 
haus) und Hefraum H#. Re 94, Tate 10,000 fl, 

2) bas Hettendaut Hs : Ne. 100 8 Der. 


(Hänabaus), Zar. . 2500 „ 
3) Wepänte Hs. Ne. Il, 108 ı ı 103 

ad 6 Dig. TZare » » » =... 1,20, 
4) Särthen Vl Mr. 144 uns 150 zu 

64 Dig, Zure. » 250 „ 
5) Wder im Kehlichtaz Dt ‚RL. 1186 

wm 68 Dq., Zur. . „ 150 „ 
6) Wiefe Brite. 148 zu 26 Da. Zarı 100. 
7) das ganır Gemwinze, Gırew, Weiter 

und ferftegt, Tas . -» 600 . 
8) Bl,Me 1054 nd 2 Tym, 42 Sn. Bal- 

dang Im Umtereihen une BL«R. 1085 gu 

2 gm. 66 Dej. Waltuna daſeldſt, Zare 60 „ 


9) BI. Rr..289 zu 19 Dep, Uder im 
Mährad, Tarı , . Li 2 
10) Bi.ıMre, 688 zu 36 Dr Kite im 
Selwen, Tarı . . 
1) BLRr. 2836 u 2200. Biche im 
Mähsad, Tarı . . ” 
12) Di+Me, 317 u 27 9 "Bicfe im 


Borferühl, Zar . . —”. 
13) Bi Aro. 365 zu 38 den Balrang 
Winterleite, Tare . . 2. 
14) PLMr. 266 zu 97 24. Ader im 
Mihdad, Tarı . . z 0. 
In ver Steueraemeinde Rausersrieth: 
15Y PLANE. 949 u 2 Zw. 172. Wal 
kung im Untereldem, Zar . . . 1501. 


In ber Stenergemeine Mörhentadg d. 6, W.: 
18) PlıMr. 425.30 2 Zagm. 55 Dej. 


Baltung im Mitteleiäen, Tart . » 250 f. 
17) dae Fiſchrecht In der Squerzach von 
ber Röthenradgerbmäde bei Bi.iMr. 210 
dis zum Müpdiäeg im Menbeiftein bei 
Bucht. aa ame iu 3.3 % 150 fi. 


Dr ag erfolgt nad $. 64 des Oypothelen⸗ 
Gefepes vorbehaltlich der Beftimmungen ber $f. 98 bis 
104 des Wefches vom Yahre. 1837. 

Die Kaufeberingungen werten am Siride Termine 
befannt gemacht. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer Haben fh durch 
legale Bermögens» und Lrumuntszeuaniffe auszumelfen. 

Sqhwadach, am 15. Mebrusr 1888. 

‚Kol. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Hartlieb, !. Sanbriäter. 
E.Rr. 3316. Gebhard. 


137. Bekanntmachung. 


Die ledige geoßjährige Maria Hepel mmb bie 
gleigfalis Irvige großjährige Mana Goa Barb Hepel, 
beim von Uffenbeim, fink geſennen, nad Norsamerila 
auspuwandern. Mlcnfallige Borberangen fine binnen 
"4 Tagen und längfiens bie 24. März I. Te. 
um fo gemtffer dieroris geltend zum maden, als folde 
fpätee nit berüdfigri;t würden. 

Ufienheim, den 3 Mär, 1855. 

"Königlichen Sandpericht uffenheim. 
ne: aa Lanbrigter. 
G..8r. 8138. c. Strabel. 





320. Bekanntmachung. 

Auf Antrinzen eines Gppotbelengläusigers werden 
nachfolgende Mealudten es -Märiens, Dogafin Seus 
son Baunsdh, als: 
ein Wohnhaus milt Sheser, Rebengebäuben, Hofe 
raum, arten and Heolzarrechititeit, Tare 1500 fl, 

Freitag den 16. März I. 386. 

Vormittags La Uhr 
unter ben am ber Birtharagafahrı defannl zu gebenzen 
Beringunnen nad SG. 84 des Hyperheleugefihts und 
ter 3. 98-101 der Boopshnonelle som 17. Monem 
ber 1837 km Gerlchtole dale verſtrichen, wozu Sirlche⸗ 
liehhaber eingrlaren werten. 

Baunad, den 16. Februet 1855, 

Königliches Landgericht Baunach. 
G:R.20986. Üörfter, 1. Zansrigker, 
2 Bekanntmachung. 
Im der Bautt Dedans Gens Pidelmannfäen 


dee But Di. RE 9 

einem maflısen Wohngebäude mit Bich» und 

Derbeftallang, einer Scheuat uns einem Kaſten, 

mır 6 Schweinfäles, dann 75 Taw. 76 De. 

Aderlamd,: & Zw. 33 Day. Bicfen, 17 Zym. 

58 Dez. Walrun:en um 10 Zgm. 15 Dim. 

Debungen, fammi eimer Dareingabe am Mich 

und Rahrniß, 
am ben Meiftvietenden FE serpadlet wreben, und 
wir» hierzu Termin auf 

Dienftag den 27. —5* d. Ze. 
Vormittags ® Ihe 
im Haufe Re. 3 In Düffeldag 

anbtraumt, weju Badilaftige mir dem Bemerten einger 
laden werben, baf die nähere Binfigenahme der hair 
deftandiheile, Ihres Schäpwerihes, Ihrer Rechte unb 
Raften u. f. wm. die zum Verpahtungstermine in der 
Merifiratur bes Fönigl Banbgerichts oflen ſacht, daß vie 
VDachtbedlaguagen im Termine felbt werben befannt ges 
geben werben, und daß mur folde Bädter berüdähtigt 
werben tönmen, welche ſich fofort im Termin über ihre 
Rauttonsfählgtelt im Betrag zu menigßens 500 fl. aus · 
yumelfen im. Stande Hab. 

Husbrad, wen 27. Februer 1656. 

—E Landgericht Heröbrud. 

Schrodt, Löntpl. Bantrichter, ) 

E.:Rr, 3332/11, Daumenlang 


ı0.  Welanntm 

Gegen Fran Anton Birkpolz m Reurnbuf, 
defien Vermögen circa 220 fl. beträgt, während bie ge 
zigisdefannten Schulden fi bereits auf eine 370 |. 
delsufen, llegt Uederſchuldung vor, und hat fi berfelbe 
dem Ronkurfe unterworfen. 

Es wird waper zur Mnmeldung. aller. Gerberumgen, 
zur Gelientmadgung deren Borzugerehte und zum Rage 
welfe derfelben, fowie zur Werbringung ven Eiareden 
und ber Rahmwelfungen, eudlich jur Pfiegung der Sqa luß · 
Yanzlungen ** Seringfüglafelt der Mafe 

@inziger @diftötag 


eitag ben 30. Mär 1. 36 
Preng na DE u. 


unter bem — — —— son ber 
Maffe refp. mit den entfpregenten Hanpiungen dehier 
anbetaumt. 

Etwaige Squidner des Gecelaſchatdaers haben bei 
Melrung eigener Haſtang wur am das umnterfertigte 
Gericht Zahlang zu leiden 

Stabiprezelten, am 26. Behruar 1855. 

Königliched Landgericht Stadtprogelten. 
GM. rn @öbel, t. Lantrigter, 









20.13 WBelanntmachung: ; > 

Verlofienihaft dır Haiptikefiers Witwe 
ee Eee wahr Ber. 

Alle Diejenioen ; welche am dem Mädlaf ber am 
Abı Mugufi IB54-dabier verhordenen Haupt » Kaſſiett · 
Wittme Maria Khereia Meigeneber, gebernen 
Benisderger aus Mepemeburg, Erb» ober fonflige 
Wette Mniprüce gu haben alauben, merben blemit aufs 
gelerbert, jolche innerhalb ſechs Mon 
um fo gewifiee hierorts anzumelden und geltemb zu 
madgen , als auferbefien ohne Rüdjiätemahme hierauf 
nah Lane der Bade in ber Auseinanderfegung ber 
Berlaſſeuſchaft wetter vorgefhritten würde. 

Conel. am 5. Januar 1858. 

Königl, Kreid- und Stadtgericht München 
lints der Iſar. 
Der tomglice Direlter: 


v. Mulzer. 
GR. 9330/9054. Rpt. BiTgdage t. 
Deffentlicher Verkauf. 


1240 (3.0)... Im hoben Muftzage ber tul. Mes 
aietung ‚non Oberbagern, Kammer bes Innern, wirb 
für vte tal, UnperrigterBtiftunge-Arminiftration Müns 
Sen die ehemals; Gianteraib ». Kodell' ſche Beiigung 





- zu (gern „tu einer der (Hönden Lagen am Zegernfee, 


wiserholt. dem Öffentliden Merkaufe unierftellt. Die 
Beftantibelle fmb: 


Das Herrnfaus , zwei Giodwerfe bed, mit bes 
wohnbarem Dadraum, im Banyen mit 20 Simmern, 
1 Salon, 2 Rüden, 1 Epris, 3 Kelerabihellungen 
mehft ziwel Taufeniben MWaffern, und mit unbebeutendem 
Meubirment. Der wmliegente Brum pr. 4 Tagwert 
it Biergarten, Wirjenplap — Sufahrt. 


Das jweifidtige Wohn unb Delonomie · Gebäude 
mit 14 Zimmern, 2 Rüden, nebt Waſchtüche und 
, 4 laufenden Waflern, gemölbten Stalun- 
gen, Memifen und weiteren Delonomic- Räumen, Der 
Miegtude Grund pr. 3 Tgmw. enthält die Hofräume, 
einen Miefenpiap, mebft Blumengarten ; in geringer 
Garfernung it der Gemüfenarten mit 54 Dy., auch 
Hauts und Baumannefahrnife ud vorhanten, 
Ale Sedäutiggtelten = {din und gut erhalten. 


Das Yölerne Brunnhaus mit Drudwerf fammt 
der anliegenden Wiefe pr. 1 Zw, 80 Deu. ; für zwei 
vertragemnäßige- Waffervegüge ven MPrisaten werden 
36 fl. ſaͤhrlich dejogen. = 


25 Kapw. 29 Dez. vereinpelnte Gpgarten, bann 
BWalrangen mit 8 Taw. 16 De, unb 46 igw. 
Drytmalen, 


.- Berl Mpanshelle auf dem Wallberg und cin Am 
fell auf ter Balsalpe. 

Mt mur für das Ganze, fonbern aud für jees 
Gebaude eimpeln können Mngebote gefälanen werben 
and fünnen für Jedes belichig Gründe aewählt werben. 


Zur Aufnahme der Augebote ift Tags: 
fahrt am erftag den 19. Bpril beu: 
rigen Sahred. von 1® Ahr Borm 


" bis 
1 Uhr Nahmittensd an Ort und Stelle (im 
Detonomies Gebände) ju Egern. 

Der Lokalserwalter, Gärtner Mailer, wir auf 
Verlangen die-Mealinäten vorzeigen und allenfalliige 
Auffhlüfie eripeilen, 

Miesbah, am 7. Mär, 1855. 

Königlicdes Rentamt Miesbach. 
Roibl, tgl. Rentbeamier. 


9 Bekanntmachung. 

Die Baurischelemte Paul und Ana Kuelgunde 
Lapner von Reuth, 43. In Borähelmm mwohnend, ger 
benten mit ihren Beiden Tögtern Gpriftina uns Ratia 
Unna Lapner nah Rordemerſta auszumanbırn. 

Deren alenfallüge Bläublger werbem daher aufge 


orbert, R üde am 
Aa bag u Wär) turr. früh 
wm fo pemifier hieroris anzumelden, als auferdem 
Art: Werbefhrleung ttd Musmantrrungszrfuges hierauf 
keine Müdimt mehr genommen werden wir. 
@eriheim , den 5. Märg 1858. 
fiched Randgeidt Voräheim. 


G.:8.4497/1. @eiger, t 2antrigter. 





+ q 
>» u 


Das färhfte 


noch für drei 


——— der Weir)‘ 
11. 


ebten Male im Saale des Diufeumd. 
v3: Gemiißte Gegenflände und Biooie. 
Die Iriere des Waſſers, legten 
? Der Binder Infeften. Wafferiropien: Kıpftalbiieung se jeben Abend. 
Anfang yrärie The B: Hasert. is. (26) 


Bekanntmachung. ° 


Die beiden Mebengebänte am der Imbuftrie-Musftelumgsballe vabler wereın Samftag den 31. Mär 
Vormittag 10 Uhr und zwar in den Behäuden felbft auf Möbrudı sfenttie werit.d 2. m 


Die Derelgerungsdebingungen können im Burtau be6 fgl. Dberbanraife >. Bett (Binifierialgehänte 
an der Ibentinetfirge Rro 181) eingefehen werten. 
en, ben 1: Märg 1855 


Königliche Induftrie: Ausftellungs - Kommiffion. 


—— ————— ee 
Pfälziſche Maximiliansbahn (Neuſtadt- Weiſſenburg). 
1 2) Auf a⸗qoczeſchnere Inieticao ſcheiue 
Wre. 1641, 1642, 1643, 1844, 2361, 2362, 2363, 2364, 2432, 2433, 2501, 4173, 
it die jept die auf ven BD. Muguft 1654 ausgefäriebene Ite Winyahlunn von 10 Droyent ned midi geleiſtet 
werben, Obfhen biefe Interimefhelne nad den Beflmmungen bes 5. 33 des Befclifhafis@ratuts wegen Bir» 
fäumung dee Einzablungetermine verfallen waten, fo hat gleiämahl die Grneraloerfammlung ven 13, Mebruar 
d. 36. auf Antrag tes Werwaltungeratbee eine weitere Krift von 4 Wochen vom Tage pegemmärtiger Muss 
(Srelbung am feflgeftellt, dinnen welcher die verfäumten Ginjablungen unter ter Beringumg nachträglich geleiftet 
werben förnen,; bafı außer 5 pGr. Verpustpinfen 10 M. per Interimajgein an die Befedihafsstafe zu enteiäiten 


1271. (46) 


feien, melde mad Didung der Burlifationstofen ver Unterflügungstafie der Angeflelten anbeim fallen follen. 
Für den Fell, daf die rüdhändipe Binpablung auf biefe Imterimsfdeise nad Umfup der obigen Wrif 
mict erfolgt fein fellte, werben ‚birielden auf den Grund des |. 33 der Gapungen ungültig erflärt, 
Zugleid bemerten wir, bah die Ate per 6 Jamwar db. Jo. ansgefdeirbene Minzahlung ven 15 Brejent 
auf folgende Juterimaig:ine Ah meh Im Müdftande befindet: 
Mrs. 1068, 2567, 2833, 2634, 2725, 2726, 2727, 2097, 2998, 2999, 3079, 4092, 4093, 4187, 
„4188. 4189, 4744, 5325, 5326, 5327, 5328, 5329, 5466, 6443, 6648, 6849, 6650, 6651, 
„ 6769, 6770, 6774, 6829, 68630, 7207, 7208, 7209, 7296, 7297, 7298, 7298, 7300, 7307, 
„ 7308, 7310 7311, 7362, 7401, 7598, 7493. 
Bir mahen die Befiger dieſer Interimafhelne darauf aufmerffam, daß die Friſt, bunen mwelder tie Ein» 
dem @. 


yahlung unter Mnzeixe einıs ‚ efepligen Hinderniffed meh fatifinten kann, mit 


b. 58. ab» 


gelaufen iR und daf mach tiefer Friſt die Gabupirät dieſer Mltien zu Guntten der Geſellſcqaft nah Wapgabe 
des michrerwähnten $ 3% der Statuten auegtſprochta merken wirk. 


Qudwigähafen, sm 1. Mär 1A58. 


Die Direktion der „afätzifchen 


Marimiliansbahn. 





Pfandaudldfung 
w 
Berfteigerung. 

995. [dc] BDonnerftag ben 15. 
1885 if ver legte Kermin sur Muslöfung ber Bänder 
vom Monat ze 1854, und jmar von 

Mro. 38,229 vie 46,594. 

Die länder Mönnen tästih In ten gewöhnliden 
Bureanfiunten Bor und Naymiitags verfeht, wmger 
fügrieden und amsgelönt merken; nur am Madmittage 
des oben beyjelchneten Tages ſtadet keine Pfantum- 
fdreibung mebr Ratt, 

Hlerauf den 21. Mär, 1855 
Öffentliche Verfteigerung 

Püntıen, den 20, Hebrusr 665. 


Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Jfarthor. 
RD 


ronberger, 
Deaglitratsrarh. 


Achnerz 
Raffier. 


1238. (25) Witteladacher⸗Blatz beim Gatiler 
find 2 fhön mewdie Zimmer mit 1 oder auch 2 
Betten am ſollde Herren zw oermickhen, 


Der tönigl. bayer. privilegirte 
Hofmann'ige Zabınbalfam, 
weldger din deſt gden Zahnitmegen iu einer Dınute 
kim, das Zahnfeii fräfttgt, vie wadelnpen Zähne 
defeftigt, die gefunden febr jhün erhält, bie anger 
arifienen vor gänpligem Verderden (sügt und einen 
angenehmen Geruch im Dante bervorbringt, IR gu 
Haben und zu beyieben m Müngen bei dem Gr 
Äinder um Derfertt. er Zof, Hofmann, Gounen 
rafe Mro. 1@ ©, zanägit ver dandwehrſtraßt. 
Breit des Dlaied 38 kr. Bei außmärtigen Br: 


fielungen wolle man ben Betrag meh 3 fr. Auftear 
büßr frame einfenven, 1368. (2 a] 


Mann, 
Rentroleur. 








1343, 


* 

Der Manrırgefele Adam Hetland von Reubaus 
und feine Eteſtau Margaretba mwoen mit ihren 6 min» 
berjährigen Kımeeın na Rorbamerifa auswandern. 

Atenfalliae Anfpräge am tiefelden fin? inner: 
halb 14 Zogen kei Vermeitung der Nigiberüds 
fihtiqumg dahlet anzumelben, 

Auerbad, am 1. Mär, 1858. 


Königliches Landgericht Auerbach. 
— —— Eäneiv et. 


@ Mr. 1688. 
J h M. BMeichard, 
früber Notar in Speyer 
und jept äffentlider Metar in Bhilabeiphia, in 
Bennfglvanta, einem ber Bereinigten Staaten vom 
Nortamerifa, empfiehlt ih zur Erhebung von Erbfhafr 
tem und Geldern, zur Berfolgung aller Redir unb zur 
Beforgung anderer Meätänefhäfte im kem befaaten Ver⸗ 
eimisten Gtaaten, we er mit ben achtbatſten Apnofaten 

in Berbintung Acht. 
Briefe dellede man gu franfiren. 
Dpiladelphia, den 1. Yanaar 1666. 
5. M. Neidard, 
Nro. 320 North 3. Street, 


1366. Gin verbeiratheter, durch vieljäh- 
tige Praxis in der gefammten Aominiftre- 
tion wohl erfahrener und als chemaliger 
Patrimonialrichter geprüfter Landgerichts- 
Dberfchreiber und Sportelrenvant bietet 
als folder feine Dienfte an. 

Geneigte Dfferte mit A. Z. gezeichnet 
beförbert die Erpedition dieſes Blattes. 
———— — — — —— 


—A— — 


1264. 12 a] Ein Branenzimmer, das mehrere Jahre 
als Belhlicherin in einem hertſch. Schleſſe uns arope | 
artiger Orfenemichaushelrung vorgeflanden , tüdjtig fm.) 
Reinfonen, Nähen, Waften, Bügeln , Faueln ic. if, 
ſacht eine dal. Sielle. D. Ueb. 


ee Cine Belle wird morgen Mättoge 12 Uhr auögegebm FIR 


|Dwmd von Dr. 6, Wolf x Soßn 


— — 






- Miinchen, 12. März , 


(Adeld-Mebertragumk.) Gr Maj. der König baben mit“ 
telt Diploms vom 10. Februar 1.38, geruht, auf bie Gebrüder : Prany 
Georg Billement, gl. Mojor im 13. Infanterieregiment (Kairer 
Bronz Joſeph von Deflerreih), Georg Karl, gl. Voftverwalter in Bub« 
mwigähafen, und Johann Michael, fol. Haupimann im 1. Urtiderieregi« 
ment (Brinz Lultpold), den von ihrem Barer, dem verlebten Fönigl. 
Dberflieutenant Joſeph von Pillememr und ibrem Obelm, dem f, 
Kämmerer und Generalmajor Brang Ludwig v. Billement geführ- 
ten Adel in erblicher Weiſe alergnäbigk zu übertragen. 


Manifeft ded Kaiferd Alegander II. 


© &t. Petersburg, 3. Mörz. ine gleich allen biefigen Blät« 
tern mit Tranerrand erichlenene außerordentliche Beilage zum „Iournal 
de Gt. Veteroboutg“ bringt das folgende Kaiſerliche Münifek :*) 

„Bon Bortes Bnaden Wir Alerander ber Zweite, Kalfer 
und Gelbfiberrfher aller Reuſſen, König von Polen u. ſ. m. u. f. m. 
u, f w. Thun allen Unferen gerreuen Untertbanen fund: Es hat ben 
undurchdringlichen Wegen bes Herrn gefallen. und Ade mir einem un« 
erwarteten, ſchredlichen Schlage zu treffen. Unfer geliebteter Bater, 
der Herr und Kaiſer Mitolaus Bamlomitfäift nad einer fur» 
sen aber ſchweren Krankteit, die ſich in dem legten Tagen mit uner- 
börter Schnelligkeit entwidelte, am beutigen Kage, den 18. Bebruar 
(2. März), verſchieden. Keine Worte find im Gtante, Unſeren 
Schmerz, ber aud der Schmerz aller Unferer getrenen Untertbanen 
fein wird, aussubrüden. Indem Bir Uns vor den undurchdringlichen 
Abfihren der göttlichen Borfehung beugen, fuchen Wir bei ihr allein 
Troſt für Umd, und erwarten von ihr allein die nothwendige Kraft, 
die durch Ihren Willen Uns auferlegte Bürde zu tragen. Sleichwie 
Unfer von Uns bemweinter, theuerfer Bater ole Seine Anftrengun« 
gen, ale Hugenblide Seines Lebens ben Diüben und Sorgen für das 
Wohl der Unthanen wibmete, fo legen auch Wir in biefer traurigen, 
aber jo feielihen und jo wichtigen Stunde, indem Wir Unfern 
erblihen Itron des rufflihen Reiches ſowie des von dbemfelben unzer« 
trennlichen Königreihes Polen und Großfürſtenthums Binnland beflel« 
gen, vor dem Untlige des unfihtbaren, ſtets an Unferer Geite gegen» 
mwärrigen Gottes das heilige Gelübde ab, die Wohlfahrt Unjeres Ba- 
terlandes fterdö ale Unfer einziges Biel vor Mugen au haben. Und fo 
möge die Borfehung, die Une zu diefem grogen Berufe erjeben hat, 
geben, dag Wir, von ihr geleitet und gejhirmt, Mußland auf ber 
böcdfen Stufe ber Macht und des Ruhmes beiefligen und fi durch 
Uns erfülen die Abflchten und Wünſche Unferer ettauchten Bor« 
fahren, Beter’6, Katharina'e, UAleramder’s bes Bielgeliebten 
und Unferes erhabenen Baters unvergänglihen Anbentene. 

Dur ihren erprobten Gfer, durch ibre mir Inbrunft mit ten 
Unirigen vereinten Gebete vor den Mirären des Allerböchſten werden 
Unfre ıheuren Unterrhauen Um® zu Hilfe fommen. Wir fortern fie 
auf dieß zu thun, indem Wir ibnen zugleich beieblen, Uns, fo wie 
Unferm Thronerben, einer Balierlixen Hohelt dem Gäfaremirich 
Groffürkten Nikolaus Alerandromitfih, den Eid der Treue zu 
leiten. Gegeben zu St. Berertburg, den 18. Febtuat (?. Mär) im 
Jahre der Gnade eintaufend achthundert fünfuntfünfzig, und Unferer 
Regierung im erſten. Gereihnet: Aleranber.* 





Die Thronfolge in Rußland, 


Ob gleich die unmittelbar nah dem Tode des Kaliers Nikolaus 
auftaudenden küftern @erlichte bereits durch die bem Kalſer unver« 
aastich geleiftetete Erbhuldigung und bie lopale Haltung des Groß» 
fürften Konſtantin bei diefer Gelegeubeit veriheucht, jo darf doch nit 
munterlaffen werpen, bie fi dabei einſchleichenden biftoriihen Mißgrifie 
zu beripiigen, In mebreren Zeltungen wurde nicht obne Emphaie be⸗ 
baupıer und erörtert, bag ber Kaiſer von Rußland feinen Machfolger 
ernenne und daß auch Kaifer Nikolaus bei feinem Antritt nichte 
von der Thronentiagung Konflantin's und von den vom Meidisrath 
unter Uleranberd Giegeln bewahren Defreten gewußt babe. Ale diefe 
Angaben find indep ohne bıloriiche Begründung und beruben größten» 
tbeue auf Berfennung der beftebenten Ordnung ‚ber Dinge Das 
Recht der Monarchen Ruglanbe , ihre Gatılanen aus jeder Klaffe des 
Bolfed zu mählen und ben Tbronioiger milfürlih zu ermennen, 
ſchreibt fih aus einem. Dekret Vererödes Großen vom: Jahre 1722 ber, 
welche jedoch durch den Kaiſer Paul mittelt Dekret vom 16. Aptil 
1797 umgetoßen wurde, Legieres ſtellte für die Thronfolge in Ruß - 
lbend den Moeus feh, ber auch in dem deutſchen Staaten maßgebend 
RM: Im gerader abſteigender Linie nach dem NRechte der Grfigeburt und 
nad; Borzug ber männlihen Linie vor der weiblichen, jo daß bieje nur 





*) Bir bemerken, daß auch ber „Preuß. Etanisangeiner“ eine Ieberfepung bier 
fes Mtenftäcts bringt, meide aber vom Unrictigleiten wimmelt, eigenmädhtige 
Beglaftungen und eben felde Jufäpe enthält, die im framgöflien Original: 
terte des „Journal de Gt. Petersbeung” Mh nicht Anden Die volle Mar 
thentleitdt unfrer Ueberfepung Lönnen wir verbärgen. D. Med.d,R,M. 3. 


Beilage zu Wr. GO der Meuen Münchener Zeitung. 


12. Mär; 1855, 





für den Ball eintritt, daß ce männlichen Defcendenien der Dimaflie 
ausgeflorben. had, Bam Kolſer Alexauder L wurde Biefes Weich im 
Sabre 1923 noch durch den Zuicg ergänzt, daß die Machfoigefähigkeit 
nur auf die Linie Übergebe, welche aus einer von dem Kailer ald ie» 
gieim anerfannten Ehe abflanıme. Im demſelben Jahre wurde die 
Ahronentiegung Konflantind burh eine beiondere Proflamation bed 
Kaiferd Altxander angelünbigt, welte ald Moilv bie Ilegirimlär der 
be des Gropiürften Konftanıin ausſprach. Konflanıin war im Jahre 
1520 durch faiferlihen Ulas von Juliane, Pringefiin von Gahien- 
KRoburg, geſchieden worden, morauf er fib mir ber polnlichen Bräfln 
Johanna Antornowna Grundzyhes vermäblte Die Profismation ber 
Tbronentfagung wurde aljo ſchen im Jahre 1823 dem fpäteren Kaifer 
Nikolaus befannt gemacht und bie denſelben Gegenflan+ berreffende 
Proktamarlon nah dem Tore Meranderd war nur bie Wieberholung 
eines fon volljogenen Aties. (W. St.A.) 





Der ruffifhe Angriff auf Eupatoria. 


Ein Augenzeuge erzählt im „Moniteur de Ta Blotie* die Affalte vor 
Gupatorla vom 17. Webruar, wie folgt: „Seht einigen Tagen ſchon hatten 
und manchetlet Anzeichen dle Angtiffabfichten des Beindes wahrnehmen laf« 
fen. Wir fahen auf allen Seiten Plänfter und Kofaken. herumfirelfen. 
Auch hatte man zahlreiche Convols und ſtatke Kolonnen von Simpheropol 
ber anfommen fehen, ‘allein wir maren auf unferer Hut und bereit, dem 
Feind gehörig zu empfangen. Im der Nacht vom 16. auf den 17. machten 
dle Muffen, Me Dunkelheit benüpend, und mit vielen Anftrengungen rund um 
den Piap eine Mrt von PVarallele vom aufgeworfener Erbe, in der Abficht, 
ihre Gefüge und Scharfichügen ficher zu ſtellen. Diefe Parallele lief von 
Weit nach Of, 400 Metres (1200 Schub) vor unferer Batterte der, Müh- 
Ienfrone* und 700 Metres (2100 Buß) vom Piake entfernt vorbei. Sie 
beſtand aus elmer Meihe, je 60 bis 90 Huf von einander entjernter Were, 
von bemen jedes eine Kanone mit deren Bemannung decken konnte. Im 
ben Zwiſchenraͤumen hatte man Löcher für Me Schügen gegraben. Nachdem 
dleſt Vorbereitungen mit der den Muffen eigenen Sänelllgteit Ir Erbarbeiten 
fertig waren, wurden 100 Kanonen an Drt und Etelle gebracht, und um 
2 Uhr Morgens begann ein- allgemeines Feuer auf der ganzen Linie, 
Sie loͤnnen ſich mohl benten, daß wir nicht erft auf dieien Spertakel gewat · 
tet hatten, um uns in @upatoria In Berthelvigungezuftend zu fehen. Die 
türfifcyen Truppen hatten frühzeltig Stand genommen, unb bie beiten An« 
orbnungen wurden zwiſchen Omer-Paiche, dem kommanbirenden franzöfiichen 
Anübrer und den Kapltänen der auf ber Mbede llegenden emallfch-frangöfl« 
ſchen Exbiffe, getroffen. Der Eciffd-Lieutenant Las-Gafeh fommandirte eine 
der vorgerüdten Batterlen. Die Batterie Mr. 5 und die Batterie von Bli- 
Ieneune, die bad Wert, die „Mühlentrone* beherrſcht, waren mit umfern Mas 
rinegefhügen bervafinet, von den Seeoffigieren befehligt und von ben Matrofen 
bedient. Dle Mafeten waren von unfern Eoldaten bebient. Unſere tapfere 
fleine franzöflide Barnljon erfepte durch Elfer und Xhätigfeit, was ihr an 
Mannſchaft mangelte; dann waren bie Kern- Batalllone Omer-Pafhas ba, 
nach dem Kampfe verlangen. — Hinter ber ruıfliden Mriillerie be» 
merfte man eine lange Linie Aavalerie, gebilder aus 6 Megimentern 
unter Befebl de Generais Korff, hiezu kommen 12-15 Renimenter, 
obngefäbt 25—30,000 Dann, Infanterie unter dem Kommando des 
Generald Dften-Goden. Alle diefe Truppen hatten ſeht gured Aut» 
ſeben, und ihre Bewegungen, die man mit bem Fernrohre leicht unter» 
ſchelden fonnıe, murten mit Bünkılicfeit und Regelmäßigfeit audge- 
führt, Die Kanonade dauerte datei feıd fort, und wurde von ber 
Start mit Wucher erwidert; endlich, nach zmeiftlndigen Verſuchen an 
den verſchiedenen Bunften de6 Bürteld von Bupatoria, entſchloſſen ſich 
die Muffen gegen Nordoſt, auf ber Gelte ded qhriſtlicen und igraeliti- 
ſchen Begräbnifpl. ges, einen Grurm zu wagen. Man fleht ſonach 5 
harfe Bataillone Infanterie mit Balken, Leitern nnd allem, zur Aus. 
fülung der Gräben umd Erheigen ber Mauern bendihigren Material, 
bis auf 1200 Schritt Ah dem Piage nähern, Güde Mauerwerkd von 
Beit zu Beit benuhend, um fib tabinter zu verbergen. Der Vioh bleibt 
ruhig bei dieien bezeichnenden Bewegungen ; er fhwädt im GBegentbeil 
fein. Beuer, und läßt bie langen feindlichen Reiben bis auf 60 Schritte 
berannaben; aber im biefer Entfernung begrüßt er bieleiben mir einem 
furchtbaten Hagel aus allen feinen Gtüden, zu welden bie Dampfer 
ber Mbere ihre Oronaten hinzufügen. Die Wirkung war augenbiidiic, 
und bie Kolonne eribürsert, amfgebalten, zog ſich in Unordaunq zurüd, 
Ni einigen Augenbliden Zögerns führten le bie Dıfliere wieder von 
Neuem heran, alein biejesmal macht ein rürfifhes Barailo einen 
Ausfall, greift bie Rufen, na Art der Souaven, lebbaft mit bem 
Bajoneit an, möhrend zugleih eine Gchwarren türfiiher Rel erel im 
Galopp zwiſchen dem See und der Stadt hindurchritt umd die rufflide 
Kolonne mir einem außerordentlihen Michdtuck von der Gele anariff. 
Diefe doppelie Bewegung, ebenfogut fombinirt wie fühn ausgeiünrt, 
volender die Niererl ge ber Muflem, vie bierbei außer ibrer Gıellung 
250 bis 300 Wann verlieren. Das Beibüpfener beginnt bierauf auf 
alen Linien mir erneuerter Wuth, indem e# fi auf die „Müplenfrone* 
fongentrirt, ein in aller @ile anfgeworfenes und kaum mir einigen Be» 
ihügen armirtes Werl. Man anıworter lebhafrz bier wurden Grlim- 
Dada und Nuflem-Bey geiddiet. Bam erwartete einen Grurin, aber 


die Ruſſen Hatten, wie es fehlen, an ihrem erflen Verſuch genug, und 
beiränften fi auf Pie Kanonade, ohne Zweifel, um ihren Rüdsug zu 
verbergen, ber um 10 Uhr, nah fünfftundenlangem ununterbrocdenem 
Bener ftattſand. Unfere Bertufe And wenig beträchtlich. Der Plag 
bat am diefem Tage nur wenig gelitten, und neue Berfchangungen er« 
heben ſich jeren Tag. — Im Sanzen bar dleſe Affıtre im Cupatorta 
einen Tebhafıen Entheflaemus hervorgermfen, und Generallifimus Omer» 
Baia har feine Zafriedenheit mie bein Benehmen unjerer Truppen 
Taut bezeugt; ebenjo eribeilt er warmes Lob dem von den verblinderen 
Dampfern geleiteten Beiſtand, befonders von Geiten bed frangdflichen 
Dampfers „Beloce”, die ehr zur neiegenen Seit eim aut genährres 
Benet anf die rujfliche Infınterie-Rolomme richtete, als file am MNorb- 
ufer bes Eres paffirie und dem Begräbniäplag fl} näherte, um bie 
Stadt mit Sturm au nehmen,“ 





Deutfchland. 


Bayern. Aus ber Pfalz Die Befomnmtzahl der im Jahr 1854 ous 
ber Pfalz nach Üderferifken, Ländern ausgewanderten Perfonen beträgt 
9473, weron 9300 nah Norbamerikx gingen. - Der bei weitem größte 
Zug. 8402 on der Zıbl, hat den Weg über Havre eingefchlagen; bie 
übrigen vertheilten Äh auf bie Wege über Lonpon, Bremen, Anımar- 
pen oder Rotterdam. Die Zahl von 5047 ber Ausgewanbersen iſt obne 
obrigteitliche Erlaubniñ ausgewandert. Die Größe ded von ſäumtlichen 
Ausgewanzerten exrporiitien Vermögens beträgt 1,707,000 Gulden. Iaı 
Jabt 1953 fin aus der Pialz 9421 Perfonen mis elnem Vermögen 
von 1 515,000 @ulvden, davon 4294 heimlih ausgewandert. Die Zıbl 
der Ausgewanderten bat ih im werfloffenen Jahre unbedeutend ver- 
mehr, während die heimlichen Huswanderungen bedeutend zugenommen 
haben. (Brit, 8.) 

Württemberg. — Stuttgart, 10. März Giner aus Sr. 
Deteröburg hier eingerroffenen Nachticht zufolge And 33. AR. 69. 
der Kronprinz uns die Kronprinzefiin am geſtrigen, Freltag Mittags, 
glüdiib bafeltt anaefommen. (8. A. jJ. W.) 

Freie Städte. — Hhamburg, 6 März, wird dem Br. J. ge⸗ 
ſchrieben, >a& endlich auf Pelgoland des erfe engliſche Dımpfialf mir 
Munition und andern für bie Freudenlegion möıhigen Gegenſtänden 
gelandet if, 

Preußen. Magbeburg, 8. März. Die Bahn iſt unmeit Wabl- 
winfel zwanzig Stationen lang von Waffer überfluiher, der Berrieb ift 
gehört: , idie Büge geben nid ab. (Beit.) 


P.C. Aus Florenz liegen und Berichte vom Ende vorigen Monats 
über bie ausgedebnten Ue berſchwemmungen vor, von denen bad Arno- 
Thal betroffen worden. Wir entnehmen biejen Schilderungen folgente 
Detaild: In der Ebene von Pija, durch welche ber Urne Ah ine Meer 
ergieät, Hatte die Wafferönsth einen viel größeren Umfang erreicht, 
ald man anfangs geglaubt. Bu Caſcina, zwiſchen Bonterera und Piſa, 
mo bie Deiche des Arno durch die Gewalt der Sirdmung ganz fortge» 
riffen waren, mäljte der. Fluß ben größten Theil jeiner Gemäffer in die 
Gbene, welche dorı mr eine Gerede lang Äußerft frudıbar und herr 
ld angebaut if, weiterhin aber jumpfig zu 'werben anfängt un> von 

bireihen Kanälen und Gräben durchſchnitten mird. Die Hügel von 
ivorne und Lucca jhliefen dieſe Übene zu beiden Seiten ein, une mad 
Weiten wird fie vom Meere begränze. Bis zum Abgang der und vor- 
Hegenden Berichte war bad Waſſer dort noch immer im Steigen. In 
der Umgegenb der alten Kirche San Diero in Grado hatte man daran 
zu arbeiten angefangen, die Gewäſſer abzuleiten, aber bie arofie Aus- 
bebmung ber überihwenmten Fläche wirkte entimuthigend auf dieh lin» 
sernebmen ein. Der Greoüherzog ſelbſt begab fih auf einem Fahrzeug 
an ben Drt diefer Arbeiten und an mehrere andere Punkte der Ebene. 
Gr hatte zur Bertbeilung unter bie bilföbebürftigften @inmohner eine 
Summe von 20,000 Branfen mitgenommen; dieſe war aber, als er in 
Pifa anlangte, bei. der großen Menge ber Morhleidenden im Augenblid 
verausgabt, Die Munizipafttär von Pia lieh am bie Heberfämemmten, 
aufer anderen lnterflügungen, bie fie ihmen gewährte, täglich 22,000 
Piund Brod verteilen. Bon Piſa bis zu dem Kleinen Hafen von 
Gtagno , ber für die Fahrzeuge angelegt I, welche Waaren auf den 
Kanälen trandportiren, fonnte man in biefer Heberfhwentmungszeit nur 
zu Wafler gelangen, ber Linie des Kanals Napiselli folgend. Erf von 
Stagno an war der weitere Weg nach Liyorno zu Lande praftikabel. 
Ber von dieſer Hafenftade nach Wloreng reifen wollte, mußte daher, 
von Pirorne aus, eimen großen Ummeg an dem Höhenzug entlang neh- 
men, um fo die Gifenbahnfkation von Vontevera zu erteilen. Im Ber 
Gbene von Biorenz begann bie Meberihwenmung des linken Arno» 
Ufers etwa eine Grunde unterhalb der Haupıftabr, 


io bis Cajans (einem 2 bi6 I Grumbem nom Florenz entfernten Puf- 
feloffe des Broßberjond), bie fruchtharften Lampfhaften umfaflend, umd 


die beiden Blußufer zwiſchen Cupoli und Pontedera ſchwet gelitten has | 
ben, Bon Bloreny «weiter aufwärts’ im Arno-Thal war das Unglück 


geringer , . weil ber. Fluß dort höhere Ufer Bat und auf dieſer Grrede 


nur unbebeutenbere Nebenfläffe in denfelben münden. Dagegen Haben | 
in dem unteren Theil des Hauptfiromes gerade die Mebenflüffe any mei« | 


fien zu ber Größe der Ucherfchwennmung beigetragen. Bei Florenz war 


Bon da an folgte, 
ein Audtreten bem anderen, fü daß die Gegend von Gigna und Pog- 


zu Ende Februars der Arno wieder in fein gewöhnliches Berbältnig 
surädgetreien. Man batte in der legten Beit dort beſtändig fhöng, 
nur für die Jahreszeit eımas zu milde Witterung gebabt, 

De. 

Haag, B. Mär, Bier eimgetroffene Nachrichten idifpern die 
Fluß· Ueberſch wemmungen in Holl ind im betrüberiäfter Weile. Walt 
überol haben Dimmbrädhe Rattgefunden, haben Menſchen und Xbiere 
in den Blurben ibe Grab gefunden, und find viele Häufer fortgeriffen 
morben. Taufende von Menfben murben obdachlos Der König hat 
fin ſelbſt nah Arndelin begeben, um dem Schauplahe des Ungläde 


nabe zu fein. (Beir) 
Frankreich. 

** Darid, 9. Märı. 6 ſcheint jedt andgemanht; daß Toulon ber 
vom Kalter gewählte Binihiffungepunt: iſt, wenn er Überhaupt bie 
Reife nad der Krim unternimmt, wie bie jege noch immer wahrſchein · 
id bleibt. Mehrere im Hafen von Toulon getroffene Anftalten, unter 
anderen bie pradıvole Serrichtung eined Booıed, lafien faum baran 
zweifeln. Aus bem zu Toulon eingetroffenen Befehl, ale Materialen» 
idiffungen zu unterbrechen, und ale Babrzeuge für Truppen in Bereit» 
Maſt zu balıen, läßt fich ferner fließen, daß die ihn begleitenden 
Iruppen denfelben Weg nehmen werden. Bereitö if ber Fregattenfas 
pirän Grelmang, Befehlöbaber der Tailerlihen Pacht „Reine Hortenie* 
in auffäligferi@ile durch Pyon nach Toulon durgereitt, was alſo bas 
Greignig ald ziemlich nahe betrachten Häät. 

(Borfenbericht.) Unier heutiger Markt war fehr rubig und 
wenig belebt; die Curſe, zuerſt ſchwach, haben fi in Folge ber feſten 
Haltung ber Londoner Börfe wieder eiwas befefligt; die Londoner No— 
tigungen famen zweimal mit je ';, Haufie. Unter allen Papieren find 
öflerreichifche Gijenbabnaftien bie beliediehlen; fle finden ſteis winige 
Nebmer, während die Geſchäfte in andern Fonds nididiagend umb 
ſchleypend And. Ginige Einkäufe für die Provinz wurden effeftuirt. — 
Wechſelkurſe: London: 25. 10 Sicht, 24,82", 90 Zage. Brankfurt: 
Sid: 213',, 3/m. 212, Ankerdam: Sit 213%,. Imonar, 210°,.. 
St. Petersburg: Imonat. 370. Madrid: Sicht 525. 3 monat, 520. 

Großbritannien. 

* Tonbon, 7. Mir; Borgelern und geftern hielt bie Roms 
mifion Moebud ihre erle und zweite Gipung. Hr. Roebnd führte ben 
Borg. Nachdem vie Kommiflion vorgeflern eine Stunde lang in ges 
beimer Berarhung verfammelt geweien, wurde dem Publiftum ber Zur 
trisı geflatser, das ſich aber nur wenig zahlreich eingefunben hatte, Hr. 
©. Dundas, Mitglied bes Unterbaujee, wurde zuerft ald Zeuge ver⸗ 
nommen; er war im vergangenen Winser in ber Krim geweien, um 
Ad dort umzuſehen. Seine Husioge lauset nit günfig. Mamenılih 
batte er die Kavallerie in einem troflofen Zaſtande angetroffen; Vierde 
und Reiter hatten ſchlechte Pflege und Warı; von dim erfleren waren 
ſchon viele gefallen, ohne daß man ihre Cadaver einfharrte. Auch bie 
Infanterie hat Zeuge in einer erbärmlichen Rage angetroffen, und es 
geſchah nided, um deren Lage zu verbeſſetn. Die Franzoſen hätten 
Ai hierin viel beſſer zu behelfen gewußt Die engliichen Kranken feien 
auf franzdfifhen Maulthieren transportirt worden, einmal 600 auf ein» 
mal on einem Tage. Die fransbfliben Thiere jelen gefund und: wohl« 
genäbrt gemejen; auch hätten bie Engländer nicht jo weit wie bie Biran- 
wien nach ibren Baufgräben gehabt. Hierauf wurde ber General Bir 
de Lach Uvand als Zeuge aufgerufen, er ſprach aber mit fo unvernebm- 
liher Stimme, daf feine Angaben nur: von ben ihm aan; nahe, Gie- 
benren vernommen werben fonnıen. Auf die Ftage, wie vlel Leute er 
verloren babe, erwiderte er, ben tat fünne er mir ganz genau ans 
geben, olein bei feiner Abreife von ber Krim jet die Hälfte jeiner Die 
viflon Pienduntanglid gemeien. Hlemit jhloh die vorgefrige Gigung. 
Behtern fuhr Sir de Loch Evans mit feinen Musiagen fort, Uniänglih 
habe man an die Einrichtung eines Transportbienftes -für die Kramfen 
und Bermunbeten gar nicht gebadit ; die CEinrichtung bes Dagert, ber 
Belte u. ſ. w. fet gamy ſchlecht geweſen. Der Imtenbgnt hätte feiner 
Stelle enthoben werden müflen. Rad ber Schlacht son Infermann jei 
der Geſundheite zuſtand ber Armee troflos geworden, während er zuvor 
gut gewejen war. Er, Zeuge, babe nie eine volltändige Kenntnig von 
dem Krankenſtande der Armer erhalten, Benn bie Gtelung feiner Die 
viflon fei eine ſolche geweien, daß file jeben Augenblick angegriffen 
werden Tonnte, fo baf er ſich keinen Hugenblid von ihr habe entfernen 
tönnen, Auf eine Frage Borb Gehmourd entgeguete er, er habe mie 
einen englifhen Soldaten in einer franzöflihen Uniform gefehen, aber 
er erinnere fid, daß die Franzoſen den Engländetn ein Geſchenk mit 
20,000 Rationen frifhen Brodes gemacht hätten, was im engliiden 
Lager große Freude hervorgebracht babe. Hierauf wurde Gt. Dundas 
abermald vorgerufen. und befragt, unb nad ihm Bord Bonfonbg, 
Heute Mittag hlelt die Kommiffion ihre britte: Sidung. Der erfie 
Zeuge welcher vernommen wurbe, war der Beneral ber Garbebtigade, 
General Bentind, befien Ausiagen aber nicht von Interefie waren, 
Nach ibm wurde Hr. Stepban Omen, ein Dffigier vom „Refolue*, 
vernommen, welches Schiff befanntlich Schiffbruch erlitten hat, Sr. 
Omen jagt aus, dafıer 500 Mann an Bord gebabt, von benen nur 
28 wie durch ein Wunder fidh gerettet. hätten. Nach dieſen äußerte fig 
der Beniefapitäm'Wrdtesieh; der zu Ballipoli bie Einſchiffung der eng« 
Hiden Armed vorzubereiten bitte. Er zog einen Vergleſch zwiſchen bem 
Berpflegejpkem der franzöfligen und jenem ber englifcgen Urmee. Die 


Branzefen, fi er, figa bas Wick Tebenbig ſch en ee u 
ihr Brob * fl bg Die Una! van das Br 
fertig, und ei di. ge Haus d 
nöıhigen Xransporımittel. Die Kommifflen vertagte ah dann auf 
morgen. 

9 London, 8. März Die beutige „London Gazette“ enihält 
mehrere Depeihen Bord Raglans an den Kriegäminifter, im welden 
er biefem mäbere Berichte des englifhen Genielipiräns Simons und 
einen Brricht Omer Paſchas über den Angriff auf Bupatorla mittheilt. 

“Tonbon, 9 Mär. Die „Times* betrachtet dad Manifeit des 
neuen Kaiferd von Rußland ald kriegeriih. umd glaubt, daß ber Kalfer 
nicht umtin können werde, der traditlionellen Volitik feiner Vorgänger 
au ‚folgen. 

Tonden, 9. Mirz, Mitternacht. Im Oberhaus erflärt Bord 
Gransille: wenn bie linterhandlungen in Wien jortbauern, werde Porb 
3. Maſſel doch ipäteſtens bid Oftern beimfebren und bie Deiailiragen 
andern überlaffen. Sir. Robert Veel IA zum Momiralirärs-Bord 


eruannt, (J. 2.» 2.3) 
Dänemarf. 


Kopenhagen, 1. Mir; Das in bieflgen Beltungen in letzterer Beit 
mehrfach aufgetauchte Gerät, daß Dinemarf an ben äuferften Grenzen 


feines Staats, nimlich an der @ibe 20,000 Mann Osjervariondiruppen 


aufjuftelen beabfichtige, entbehrt, mie ich beflimmt mitzurbeilen vermag, 
aler und jeyer Begründung. Dagegen aber bürfie bie Bebauptung an 
Wahrſcheinlichkeit gewinnen, daß das Liefige Rrirgaminiferium mir dem 
Dlan umgebe, ih an allen Stellen, wo auf dem Geelande Kandungs⸗ 
punfte möglich find, in Vertheidigungkzuſtand zu verjegen. Der vom 
Marineminifter im Meichötage vor einigen Tagen eingebradte Vor⸗ 
flag, demfelden die erforderliben Summen zur Austüſtung ber Flotte 
zu bemilligen, mwurbe vom Volkorhing angenommen und bie Summe 
von 74,000 Thalern hiefür ausgeworfen. Sobald es nun die Bitter« 
ung&verbältnifie gefatten, mird zur unverzüglichen Nustüftung der Flotie 
geſchritien. Diejelde beftebt aus 5 Linienihiffen, 6 Biegatien, 4 Ror- 
verien, 1 Barfihiff, 4 Briggs, 3 Shooner, 2 Kutter, einer Rudet⸗ 
flotiile von 34 Bombenfanonenihafuppen, 17 Bombentanonenjolen und 
27 gemöhnliden Kanonenjbaluppen ; ferner aus 7 Rriegsdampficdiffen 
und einem Schraubenbampffsnonenboor Die Bemannung tiefer Kriegs- 
flotte erfotert 2000 Mars. Dänemark fann aber, wenn. es erforerlich 
it, 20.000 Seeleute Helen, woron aber Schleswig und Holkein aud- 
aenommen find, melde für fih allein ebenfale 10,000 Mann zu flellen 
vermögen. Die Landarınee belebt auf dem Äriedenefuie aus einem 
@eneralflabe, einem Ingenteurforps, meldhes in 2 Kompagnien formirt 
ifl; die Artideriebrigade bat 2 Megimenter, jetes Regiment zu 12 Bat« 
terien, die Barterle zu 8 Geſchühen ; ferner aus einer Beugbauf- und 
einer VBonionierfompagnie, 27 Etkadrene Kavallerie und endlich aus 
23 Barailonen Infanıerie, welche zufammen ungefähr 12,000 Mann 
betragen, im Krirge jetodh bie auf 40 — 50,000 Mann erböht werden 


fönnen. (D. 9. 8.) 
Nufiland. 

St. Petersburg, 3. Mär, Die hieflgen Blätter bringen heute 
über ven Frantheitaverlauf des verflorbenen Kaiferd noch Bulerin Nr. 3. 
„An 18. Februar 1655, Morgens 4 Ubr, Der Auswurf, welder Er. 
Dojeät dem Kalfer geflern ſchon ſower wurde, bat fi noch mehr 
gebemmt, was auf eine erlöjkende Thätigleit der Yunge deutet und ben 
Zufand Er. Majekät ſeht gefährlich mad.“ 

Und Bülerin Ar, 4. Den 18. Februat 1855. „Heute Morgen 
um 3'/, Uhr baden Seine Majeilär ber Kaljer gebelchtet und das hei» 
lige Abendmahl eingenommen, im vollen Bewußtſein bes Geiftes.” 

Den 18. Bebruar 1855, um 9 Udr des Morgend. „Der broßende 
Läbmungdzufand In den Lungen dauert nach fort, bamit bie Gefahr, 
worin fih Ge, Mojefät befinzer.* 


M euefted, 

Württemberg. — Stuttgart, 9. März, Mittag, Der Prinz 
Friedrich von Württemberg murbe zum Kommandeur ded 8. Bunbed« 
Armeekorps ernannt. — Geflern hatten die Rriegöminifter von Würt- 
temberg, Baden und Heffen eine gemeinfame Konferenz in Gelbelberg. 

(D 29. 8) 

Defterreidh. — Wien, 11. März, Mittags 12 Uhr 35 iin, 
Der General» Apjutant des rufſiſchen Kalfere, Beneral Baron Lieven, 
der. angefommen, um. bie Thronbeſteigung Alexanders II, zu motiflziren, 
marb heute Vormittag vom Kalfer empfangen, Gr überbradhte zugleich 
bie-Armenerung ber Vollmachten für den Büren Gortſchaloff und Hrn. 
u Aitoff. (A. D d. A 83) 








1 
a Rei: 00 ne pre 


biefigen grlechtſchen Kirche ein Todtenamt für den vereimigten Gjar 
Rikolaus ſtatt. (J. D. d. M. 3) 

ankreich. — ** Gine Korreſpondenz aus Parig yom 9, b. 
in ber „Allg. Big." will wiſſen, bie Ubrelfe ded Kalſers nad ber Krim 
ſet auf den 20, März feftgehelt, und das ihm begleiiende Guibenregi- 
sient jole ſchon in ben nächſten Tagen abgeben. 





Münchener Schrannenanzeige vom 10. Mär; 1855. 








GBetreibe-Wattung. 


Beizen 
Rom . 
Serie 
Hab er 
KRepe ſaamen 
Leinſfaamen 4 


Summe | 1987 10456] 12443] 9024 





Müngener Holgpreife vom 9. März: ine Mafter Brechendolz 12 I. 
15 fx. Blatenholz 10 fl. 48 fr. Faͤhrenheig 8 A. 16 fr. Wihtenheih 8 fl. — Mr. 

Mündgener regulizte Drob» um Mebltare d. 12. bie 19. Mir 
1854 ; dann Fleifhpreife L Drodgemiht Walpenbrob: bie Mundfemmel 
2 2b. 1. Da. ; bie orbinäre Kreugerfomme 3 85. — Du; bie halbe Kreugers 
femmel 1 Reh. 2 Du; das Spipwedel 3 Lih. — Du; das Kreugerlaibel 4 Eth. 
3 Du; der Grojgenweden v. ©. 9 Eh. — Du. IL Mehlpreife Munde 
mebl das Blertel 2 I. 43 fr, der Dreißiger 10 &. — Pf; Gemmelmehl d.2. 2 fl. 
19 fr, d. Dt. Sfr. 2 pf.; Walgenmehl d. DB. 28. Ih,» Dr. 7m 2 pl; 
Ginbrennmehl &. V. 1 1.47 Mr, db. Dr. 6 Fi. 2 pl; Biemifh dB. 1. 40 Mm, 
d. Dr, 6 fi, I ph; Moggenmehl d.@. 1 M. 43 fr, De. 6 fr. 1 pf. IM 
Bleifspreife Bemäfetes Ochſenlelſch 13 fe. —pf., Kalbſteiſch 12 fr. — pl; 
Staffieif4 10 fr, Schwrinfelf 18 kr. 





Börfen: und Handelönachrichten. 

“* Frankfurt a. M., 10. März. Drferreiäh. 5pro. Metall, 84,5; 404vrej. 
56°%. Bantaltien 950; BaotterierMniehensrkonfe von 1854: 831,5 pre lem ⸗ 
batbifchsnenetianiiche Anlelbhe —— ; fpanlfche Diferds 185 Lubdiolgehafen ⸗ Ber⸗ 
bachet 89.0. 127, bawerlfhe 4’ipeoy, Obligationen 94’. Wed fellurs: 
Barie 93°% Londen 1174 ; Wien 94° .. 

Pranffurt, 10. Mär. (Bolt und Silber) Reue keuled'or 10 fl. 45 fe. 
Piftelen 9 fi. 33 - 34; dit, Preuß, Ariebrichen. 10.4 — 5 fr; Hoflänb, 
101.8 9A 401,414; and Dufaten 5 I. 3274.33',; 0 Pr+@r. 9 | 
194-2045 Gngilfge Gover. 11 | 40-42; Gelb al Me. 73-75: 8 Pr.r 
Thaler — E — fr; Hochaltig Silber 24 F. 24—28 ; Preufifche Thaler 1 FL 
4, he Preuß. Kofler, 1. 464 


Berlin, 9. Mär, Mreuf. Gtontsfcuibfifeine 84", P., BE@, Rölne 
Mindener 126',, B. 12814 @. 
Berlin, 10. Mir. Preuß. Staateſchuldſcheint BZ P, 34 ©, Kölns 


Mindener — PB. — ®. 
** Mien, 10. März. 5ptoj. 82'743 Aproj. 723/44 Lotterie · Wrilchens-Roofe 
von 1839: 120°/,5 von 1854: 105’,,; Banfaftien 008; Lombarb.smenei. Sproz 
Anleihe —; Rorsbahmaltin ——. Decfelturfer: Mugeburg uso 127 BB; 
Bonbon 3 Mi. 12.22. Beltfurs: Mänulatn —. ü 
* BParis, 9. Mär. Irre, 68.80 (bear), 68.95 (asf Zeit), 4 Avrej. 
84.50 (Baar), —,— (auf Zeit), Bantaftien 2975 (haar), Grebit mebilier 752,50 
(baar), 752,50 (auf Veit), Plem. Ual. Sprez. —— B, Epan, For — G. 
innere Schulb 31°4 ©, M. Gomvert. 18 @, Ball. —, Rim. Mnl. 8314 &, 
Ruf, 4a — 8. — Gifendbahn-Mftien: Orleans 1190.— (bear); 
1195.— (auf Bell); Mouen 1005.—(baar), 1002 50 (auf Zeit); Nerktahn 550,— 
(baar) 660.- (auf Zeit); BarissStrafburg. 827.50 (baar) 835.— (auf Zeit); 
Eon 1035.— (bear) 1033.75 (auf Zeit); Grand Gentral 540.— (taat) 540,— 
Deſttert. Bahn 605.— (baar) 805.— (auf Zeit.) 
** Bonbon, 8, Mär. 3%, Ronfola 93 1,5; Bi pten. — 

Epanifge Iproy. 36'/,. Mene Cenvert. 181,5 Wall. —i Bartug. Öpr. — 
. dpa, —— Geup. ab; Muh. Burg, — — Alam. — — 
“London, 9. März. LBoanfeis Iprog. 93”, —. 








Berantwortliche Mebaktion; Dr. 3. Waller, I. B. Dogl. 





Peiünchen, 10. Mir, (Bingefanbt). Wie mir fo eben nernehmen bat Gr. Dr. Stelubacher, welder in dem legten fünf 


Iahren als ditigirender Arge in Brunntbal und bei feiner audgebreiteten Vrivatpraxis dem. Maturbeilverfaßren bie größten Grfolge abgerungen, 
has im engliigen Garten zeigend gelegene Dianabad, meldes fchom jegt fie wenige berlei Anftalten zwedmäßig und comfortable ausgeflattet 
#, am ſich gebracht und wird basfelbe zu einer Rarurbeildnfalt erflen Ranges elstridhten, indem mewe, bieher nicht gefannte Vortichtun⸗ 
gen unb Apparate vorgeforgt werben, walche fih von den reihen Erfahrungen, der Ginfiht aller äbnlier gröjerer Ankalten; ſowie won ber 
wiffenfhaftliben Imieligeng ded Arztes berieiten. Wir begrüien dieſes Unternehmen im Butereffe ber leidenten Menihbeit um fo mehr, als 
tin ſolches Inſtitut, das. allen berewiigien Erwartungen umb befonders ben mit ähnlichen. Anfalten tes. Auslandes befunnien. Beiuchern i 
entipricht, bis jegt in Bayern vermipt wurde. ie wir vernehmen, ſoll die Unftalt bereiisram Anfang bed kommenden Monats eröffnet werden. 


Allgeme 


ı Welanntmachung. 
Huber gruen Gabler, Oyp.Kaplt⸗ 
Binsferkerung betr. 

Muf Anrufen eines Supotbel: Gläubiger und nah 
Gerlichtabeſchlaß vom 12. v. Mis, wird das Anweſen 
wer tree Prodegar Water in Gufpberg dem 
Qu angedettaufe  unteriält, 

Baseſelde Hat folgende Beſtandiheile: 
Li A. 


PLMre. 51, Wohnhaus, Nebengebäube: und Hofraum, 
0,26 Dep, Et+B.3. 4,7. Die @ebäute fine 
gt erhalten ; Oemeluderecht mit ganyen Ans 
theil an ben neh unveriheilten Gemeinde 
Befigungen, 

„ 50, Gras- und Wurzgarten, mit 0,67 Dez, 
St.B.J. 10,7, 

„ 32'%,0.'4, Grasgarten, mit 0,17 De, Et» 
B.g. 2,8, 

112u.b. Welfgalgenader, mit 8,10 Depim., 
© 8.3. 43,8, 

«. 3156, Knetienwirfe, mit 3,61 Dim, Gt» 
B.3. 28,9, 

Gemelnpeihelle. 
Lit, B, bs 
1124u.b, Bolfgalbenvichwelde, 9,69 Dezim., 
&1.,8..3. 25,5. 
Lit. ©, 

„ 60%, Fahrtrecht im Hennenzaͤßle, wenlih 
yotiden Pl.⸗Nro. 80 un» 114 ven der Die 
Aritröfteaße abgehend, Im füröfliher Ridtung 
hinziehend und nertwehlig von Pl⸗Ar. 112 
entend. 

Lit, D, + 
.„ 40, Baintader, mit 1,11 Deu, StB.g. 8,7, 
„ 41, Baintmiefe, mit 0,93 Dez., &t+B..3.12,1. 
Lit. E. 

-  AT2abu,c, Aunterpfantwiefe, mit 3,60 Dr., 
©: :B..8. 9,02. 

Diefes ganze Befipifum met 26 Tom. 14 Deyla. 
uns EB +3. 144,4 If geritlih gefgäpt auf 5546 fl. 
Dlegu kommt eu rakizirte irchichaftsgeretigteit und 
Bädergereätfame, gefhäpt auf 454 . 

Zur Berftelgerung ſteht Tagefahrt auf 

Greitog den 20. April 1. 3s., 
ahmittage 2 Ubr, 

tm Wiritepaufe des Gabler zu Guljderg an, und 
find Kanfslaftige hiezu unter dem Bemerfen geladen, daß 
ſich ver Zuſchlag nah 6.84 des Öypothelengefepes und 
der 66, B8— 101 ber jüngiten Prejefinopelle richte, und 
mubefannte Gtelgerer ſich über Bablungsfähigfeit aus ⸗ 
zumelfen haben. 

Die Kaufsberingangen werten im Gtrihstermine 
belannt gemadt, die Mupunge und Belaftungsserhält- 
miffe aber Hönnen jeben Tag bei Gerleht eimgefchen 
werben. 

Rempien ben 27. fehruar 1855. 


Königliche Landgericht Kempten. 
8.9.3198. Mummel, t. Landriäter. 


1383. Auöfchreiben. 

Die Pfarrei Stangtnroh umb das Gotteafaus 
Gtangentoth und Burlarkroth molen bie ihnen in wer 
Gitwergemeinte Gtangemsoth zuſtehenden unten aufge» 
führten Zchentgefätle am die Mrlöfungsfaffe des Gtaas 
tes abtreten. 

Da nah Urt. 34 des Geſthee vom 4. Juni 18948 
ebmalge Medite Dritter an biefen Grunbrenten auf vie 
Abtäfungetapitatien übergehen, fo werben alle Int, 
welde Anfprüße auf Defe Grunprenten zu madgın har 
ben, aufgeferbert, folde 

binnen ® Monaten a date 
dahlet anzumelden, mirtzens die Mpiöfungebriefe ohne 
weitere Rädfige auf fie an die Berechtlgien hlaaus · 
gegeben werben, 

Bentnnung ber Behentgelälte 





1) 8 Vſartei Bi * 
2 Gafl. 1 My. 8%, Sl. Beigen, 
13 „2, VA. Rom 
I» Bu. —. Seh, 
Ah. NVA Laber, uud 
— 2 42—124, en, 
20 artoſſel, und 


141 €. 35 fr. in &rh; 


be} 8 
a 


2) @otterbauß BStangenteih : 


— Göfl, 2 9. 4 Ey. Welen, 

* * 1. er 5 Korn, 

zum * 1. 6", ” Gerſte, 

— „4. "u « babe, 
„124 „ Geben, uns 


BR. 44%% ie. In Gel für Sneh; 
8) Getteehaua Burlarrroib. 


— Ef, 2 Rd Eyil. Weijen, 

2. 1m rn 

- 1. 0%. ee, 

—_— Hz NA m Hader, unb 

— — u. IPA“ Indien, mb 
6. 44'4 ir. in Geld für Stroh. 


Klffinsen ven ı. Maͤrz 1455, 

Königliched Landgericht Kiffingen. 

Der tönlal. Sanbrichter ; 
Bucher. 


1354. Steckbrief. 


Don dem unterferiigten Nönigl. bayer, Landgerlchte 
Beismain wirb wegen des zum Gaben der Glifadeiha 
Hefenmüller zu Rieſten am 2. Jannar b. 36. 
mi telft Eiadtuchs veräbten Diebſtahls, welchet nad 
rt. 221 TE. I. dee Str@.B,. uns Art. IL der Bere 
orbnung sem 25, März 1816 als Werbrehen zu ber 
firafen iR, gegen tem ledigen MWebergefelien Johann 
Diner son Rieflen, welger ker That bringene vers 
dãchtig if, und am 15. Januar b. Je. ſein Banter 
buch dahler Hat vifiren laſſen, ohne daß deſſen bermas 
ger Aufenthalt bekannt iſt, bie Verhaftung und Mbs 
Heferung in des dleſtge Unterfagungegefängnin hiemit 
angtorbnet. 

Alle BSerlätte, Doligele und Milttärbebörben mer 
den Biemit erfuht, bei Vellſtrecung tiefes Derbafisbes 
fehles ven erforderlihen Seiſtaud zu elften, bei tem 
Dolzuge dieſes Befehles aber felgen dem genannıen 
Sohann Pfiffer mnter dem Eröſſnen verzugelgen, 
daß er gefepli berechtigt fei, gegen bie vollyogene Bers 
baftung ſich dahler zu deſchweren. 

Adnigliches Landgericht Weisſmain. 
ER. 2985. Geiger, Landriqter. 


1388. Ausſchreiben. 


Der Ichige Migarl Froft von Zeh, ein dem Bits 
tel und Sireunen etgebenes Inbisituum, bat üh uns 
term 27, ». Mts. wider heimlich aus feiner H.lmar 
entfernt, und Areunt hefpäftigungeles auf dem Bet 
tel umber, 

Man erfaht dechalb ſämmtliche Dellzeibehörken, 
auf gewamnten Miharl Frof Spähe gu halten, und 
benfelden dm Betretungsfalle auhet einyuliehern, 

Dürjdurg den 7. Mär, 1666. 

Königl, Landgericht Würzburg [,M. 

@,R.5683. Wagner. 


Bianalement, 

Alter 15 Jehre, Bröhe 44 Bub, Etatur ſchlant, 
Geſichteferm längliät, Wefidiefarbe blah, Haare 
blenp, Stirn nicher, Magenbranen blend, Mugen 
gram, Naſe un Mund gemöhallh, Zähne gut, 
Kinn vundz befondere Renazeihen: Ieine, 

Kleibung: eine alte ware Mähe, eine blau 
geſtreifte, [hen abartragene Hole ven Gommer 
gun, einen alten rufjlf&pränen Zudred, ein baum» 
wolenes geldgefreiites Halstäcleln, ein ned gu · 
108 Hemd, tin Paar gute Stlefel, ein Baar ger 
riſſene wollen Enden. » 


1390.  Wekanntmachung. 


Grluh des ifolans Neumater, Bin 
bersichn von Gemmering, umb Jeſerhh 
Häütttimger, Maurer ven Berhiensag 
um elmen Relfepah mad Merbamerita. 
Bubritaten beabfiätigen eine Meile mad Morbamerifa. 
Alenfaljige Erinnerungen und Anfpüde find 
binnen 14 Tagen 
bei Melkung ber Migiberüdiihrigung hiererts gelten 
je maßen. 
Brien ven & Mär, 1858. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Der Füntel Banbridter : 
Emden v. Hörmann. 


ER.4391, 





iner Anzeiger - 


29. Bekanntmachung. 


Shwaler gegen Edänepf wegen 
Injerien modo Rofen, 
Auf Frebitorfgaftligen Antrag wird bas Namen 
des Bits Shnepf zu Shmwennenbad, beftekemd im : 
a) Behnhaus und Hoftaum ju 10 De. 
b) 2 Tew. 5 Dez. Waltberantilt 
zufammen geihäpt auf 560 f., 
nach 55. 9B—101 der Propeimenele vom Jahre 1837 
vorbehaltlich der Deftiimmung Im $.64 des Hypotheken ⸗ 
gefepes Affentlih verlauft, umd it Termin bien anf 
Dienftag den 17. April I. 38, 
Mahmittags 2 Uhr, 
im Wirthetz auſe zu Sqchwenneadach anderaumt, mezu 
Käufer geladen find. 
Hödhärt ten 1. Märı 1855, 
Königliched Landgericht Hoͤchflädt a / D. 
(1.5) Waßer, t. Lauttiqutt. 
Gry.:Mıo. 2999 ‚1. 


152. Bekanntmachung. 
Auswanberung bes Anton Babler von 
Bordteneag in der mie, Halfing betr. 

Aubritat iſt gefonnen, nah Amerita ausjewanbern. 
Alenfalige Erinnerungen und Auſprücht find hiererts 
binnen drei Wochen 
um fe gemwifler anzubringen, als nad Umfluß berfelben 
ehme Müdügt die Muswanterungs + Bewißigung eriheilt 

werben wird, 

Prien ten 7. März; 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Dre tal. Lambriäter : 
v. Hörmann. 


YHuöfchreiben. 


Anfprübe an den Madlaf ver am 13. d. its. 
verlebeen Jaleb Marguarı Wiltme Matrgareiha, 
gib. Fabner von Viſendach, finb am 

Dienftag den 20. März I. 38, 
früh D br, 07 
bier anzumelben und gu beprünten , auferbem fie bei 
Auselnanterfegung ter Maſſe nicht berüdädiigt werben. 
Dbrenburg dem 23. Februat 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Töntol. Bankriäter : 
@Stof. 





E.9.2303'n. 
1357. 


&.,0.2320. 
1356. Bekanntmachung. 

Gemalge Forterungen an »ie Vetlaſſenſchaft Ki 
Stephan Föfer von Oberndutg find am " 

Dienftag den 3. April I. 38, 
b 8 Uhr 

unter dem Mehtönagipeile der Midiberüdichtlgeng bei 
Berthellung ver Maſſa wahler zu lieuidiren. 

Oberuburg den 1. Mär; 1858, 


‚Königfiched Landgericht Obernburg. 
E:M. 2543. Stoß, F kanbricter, 


1590 Bekanntmachung. 

Der Bauer Atam Fiſcher von Scehnepfenbach 
dat ven Antrag geflelt, (ehe Brambserindgen zu vers 
rigern, : amd aus dem Erlöfe feine Blänbiger zu ber 
friepigep. 

@s wird daher Termin zur Liqultirung der Fer 
derumgen auf 

Donnerftog den 22. Bärs I. 38, 

Vormittags 8 Uhr, 

anberaumt, mezw bie Bläubrger tes Abam Wifher 
unter tem Rechtenaqtheile vorgeladen merden, tab Me 
last erſcheinenden ia dem welteren Berfaßren nidt bes 
rüdfigtlgt, une dem gefaft merbensen Seſchlüſſen bir 
Mehrheit der erfälenenen Gläubiger als yafktmmen 
crachtet werben fellen. 

Dettelba ten 26. Januar 1838. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönipt, Lantrichter: 
E.,Rr.20986, Steinbach. 


Ein Landwehr gen @eftentot, Hofe und Mandel, 
fa nen, if fehr Miig zu vertauftn. D. Uebt. 








—— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Drud von Dr. 6, Wolf & Soßn. 





Nr 61 
ünchener 


a g rg | Entharine Berest, Mirand im Londan. — (hrper: 
gs. Bir ‚ Engler, vanirn, , Hon batirr ia Minden: — Wre.1d, 
— “95 — Diensſtag den 13. Mär, 1855. — dur efslırme peae 
Straßburg, una rue Noir Dame de Nuzazeıh ae te ET 2 Am 
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Mittlerer Barometeritand : 
"35 


Witniere Temprratar ! 
28. 


München. 19. März. 

Ce Maj. der König heben unterm 9. März 1.96. Ei alltrgni« 
digſt den ogen gefunden, bem Kantgerichtsarzie Dr. Moman @ireimer 
zu Vilshofen, ven Atrel und Raug eines Lönigl. Raıhed tar- und fie 
gelfrel zu verleihen. 

Er. Diof: der König Haben Eich unterm 10. März I. 38. aller- 
gmäbigft bewogen gefunzen, den bieherigen magiſtratiſchen Sekretär 
Georg Ansiimäller ald redielensigen Dagihrarramp ber Haupie 
amd Neflvenzftadt Münden in prev. Eigenſchaft allerhöcht zu beflätigen. 
Mr. Daj. der König haben Sich unıerm 9. März I. 36. alergnäs 
Malt benogen gefunden, die Dorotter Böhm, geborne Kraus von 
—— auf ihr allerunierthaͤnigſtes Anſuchen für großjährig zu 
erflären. 

Gr. Maj. der König haben Sich unterm 10. 1. Mıs. allergnätigk 
bewogen gefunden , bie beibem Wedjel-Apprllationdgerichte von Schwa- 
ben und Neuburg in Criedigung gefommene Marhofele dem Kreise 
nn Bilibald Fihtn. von Bibra in Augeburg zu 
ver! 


Se. Moj. der König baken Ei unterm ii. März 1. 38. aller - 
gnädigf bewogtn gefunden, den Mppellariosgerichte»Gekretär Karl Rel« 
ing hr Breifing wegen näßgeriejener körperlichet Gebreplicykeit und 
Dienftunfähigteit na $: 22 lit. D ter Beil. IX. zur Derfüffungs « Ur« 
lunde auf feine alleirhänigfte Bitte für die Dauer eines Jahres in dem 
Aubeand zu verlegen. 

Se. Maj. ver König haben Eich unterm 7. März I. 96. allergnä- 
bigt bewogen gefunden, bie kathol. Pfarrei Stebarn, Logs. Neunburg 
*W. dem Vrſeſter Barıholomäus Bauer, Korperator in Engelbregpie« 
münfter, Pays. Ingoldadti, ju Äbertragen, umd zu genehmigen, daß bie 
Barrel Untereifenheim, Loge. Volkach, von dem Bıjdhofe von kürze 
burg dem Vrieſter Michael Anorz, Pfarrer uns Diſtritre Schulinſpel- 
tor im Wierähauften, Logs. Rönigebofen, verlieten merbe. 

Das kath. Kurat- und Scdulbenefigium zu Baumgarten, E Page, 
Pilingen , ift mir einem faflionemäßigen à. von 400 fi. In @rs 
Tedigung gefonrmen. 

Dre Fark. Barrel Rieden, k. Logs. Kaufbeuern iſt mit einem faf» 
Hontmäfigen Eriroge von 368 fl. 9 fr. in Erlerigung gefonmen. 

Die karhol. Pfarrei Rieden, !. Loge. Waflerburg, I mir einem 
fofllonsmäfigen Meinertrage von 1249 fl. 33°/, kr. in (Erledigung 
getemmen. 





® Miinchen, 12. Wär. Der Fraͤhzug ber @ifen« 
bahn if deute zwar tichtig bier eingerroffen, hat aber die weſtlichen und 
worbweflligen Bolten nie mitgebracht. 

“* München, 12. Mrz Gen durch das Megierungeblatt Mr. 13 
veröffentligien Grgebniffen des Bermögeneflantes des Milltär- Wiıtwen- 
and Baljens, Tann bes Invaliten» und milsen Gılfrungs« Bond ent= 
nehmen wir bie folgenden Ungaben. Der Wittwen» und Waifen- 
Bond befigt am reinem Wernögen 3,577,537 fl — Benfionen aus 
dirſein Fonde erhielten 527 Stado - und Oberoff zierd-, 469 Unierofli- 
ders und Eoltaten-Wittmen, 627 Stabe⸗- und Oberoffijlers uns 915 
Uaterofflzler · und Soldaten-Walien Unterhalißbeiträge. Mbfertigungen 
erhielten 17 Offizier» und 25 Unteroffizierö» Ballen und 20 MWalfen 
erbielten Lebrgelser. — Der Invalidenfond befige ein reines Ber« 
mögen von 1,687,687 fl. Aus tiefem Bond wurden vergflege im In« 
salıdenbaufe 4 Dffiziere, 196 Untersffijlere und Soldaten; in ker Be- 
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teranenanftalt mwurben terpflegt 4 Offiziere und 937 Soldaten; monat“ 
uche Zulagen erbielien 4 Offiziere uns 162 Unteroffigiere ind Golba- 


Averjalunterftügungen erbielten 141 Offiziere und 492 Unteroffi» 
— Ser Milde-Etiftungs+-Bomb befige ein 
Aus biefem wurden 410 linter» 


ien, 

nere und Soldaten. 

reines Vermögen von 103,936 fl. 

flügungen verabreicht, 

+ Giegensburg, 10. Mär. Heute Nachts werden Ge. Durchl. 

Hr. bürſt Ahurn und Taris bie Reife nah St. Peteröburg antte- 
ten, nachdem gefern Abends deſſen Begleiter, Major und Blügeladju« 
tant Er. Maj des Könige, Graf Rechberg, bier angelommen war. 
— Die Gefahr einer Ueberſchwemmung, melde bie während des lehten 
Ftaumwetterd anſchwellenden Blutben der Donau befürdıen Fiehen, if 
glüdlid vorübergegangen. Nur wenige Tage binturch hatie bie Donau 

Fibre Ufer Überjchristen und die Gırafe pwiſchen Grabtambof und dem 
gegenüberliegenten Sttinweg überflurher, fo daß ber Berfebr mit Käh« 
nen hergeftelt werten mußıe, Bald trat ber Strom in fein Beet zu. 
rad und geflartete wieder den unbeichränften Berkebr. Auch Aremab« 
wärtd nahm bad Hochwaſſet gleiten glüdlien Verlauf. Die Noıhr 
brüden bei Straubing haben fi bei dem Eisgange als tüchtig bemährt 
und find obne Beihärigung davon gefommen. Die Bitterung 
bar und jeir mehreren Tagen Schnee und empfindliche Kälte, heufe einen 
beiteren, fonnigen Wintertag gebracht. 

* Gegensburg. 10. Mär, (Ehrannenberidt.) Bei einem 
Shrannenflande von 457 Schaͤfſfel Weizen, 309 SEfll. Korn, 301 Sohffl. 
Serie, 291 Sch. Haber flieg Gerfie um 26 fr. Gefallen find Wei 
zen um 22 kr., Korn um 17 kr, Haber um I fr, Mirtelpreife: Bei- 
sen 27 fl. B fr., Korn 2i fl 53 fr, Gerfle 18 fl. 52 fr, Haber I fl. 
1 &, Umiog-Gumme 24.171 fl. 13 Er. 

$ Augsburg, 11. März. Die Subitriptiondlifien zum Beitritt zu 
tem St. Iohannid-ABweig-Berein für Proteflanten, werben 

| diejer Tage num ebenfalls in Girkularion geſeht umd hledurch den vie⸗ 
"len nad einer fo edlen Scöpfung verlangenden bieflgen Ginmwohnern, 
Anlaß gegeben werben, ihre Berheiligung dabei zu beibärigen. Die Auf 
gabe, deren Löjung ſich biefer Sweigverein zum Biele geſeht bat, belebt 
darin: 1) die evangeliien Diafoniffen zur Araufenpflege babier einzur 
führen, und 2) die Grplehung verwabrlafter Kınder durch Unterbring« 
ung im biezu bereits befichenten Rettungsbäniern, zu bewirken. Der 
gefern Abend eingerrerene zjiemlih Rare Schneefall, gibt der ganzen 
' Umgegenp wieder ein mwinterlihed Ausjeben. 

D Dinkelsbühl, 9. Mär. Zur Beier ber Wiedergenefung Er. 
Maj. zes, Könige Ludwig wurde gefleın in der farbolijden 
Stadtpfarttlircht dabier ein folennes Danktımt mit Te Deum abgehal« 
‚ten. - Diefem Gortedtienfle wohnten bie fönigliten und Aädılihen Be» 
amten, fowie das Lunpmehr-Offizierforps nmebft vielen andern Honera- 
tioren, die Ehuljugend und eıne oniehnlihe Zahl jonfiger Andächtiger 
aus bem Bürgerlante bei. Heiße Gebete um machbalıige Kräftigung 
und Ürbaltung der Gefuntheit des algeliebten Bürften fliegen zum 
Hmmel empor. 

' A Tiubau, 11. März. In ten Kantonen der Schweiz trat vergan« 
gene Wode ein Sinlen der Gerieitepreife ein, was aud auf dem geftern 
dabier abgehalsenen Morkie die Bie ſe trüdıe. Die Kaufluf mar flau, 
‚und tie Angebote bielten fib geringer. ald bie Preife, welche auf ber 
PMündner Schranne geboun murten, Es blichen viele Borıärbe um« 
verkaufe und wurten merige Beidäfte gemacht. Bon allen Aäntern 
Rıdmt dem Kiefigen Morkie Gerreite zu, und wird im letzterer Zeit bes 
sionterd viel aus Hollund und über Gıettin bejogen, welches Getreide 






hinfichtlich der Quallidt nichts zu wänfgen übrig a erren 
marke hebt fich mehr und mehr; die frühern Aufbewahr »Zofalltäten 


reiben nicht mehr aus yınkbmurbe dilſcher Behdrbe durch ent» 
fpradend er fi me 
ba 1 er zeiieprälfe 

n ' deuten 


wolledämpüfteree Gımmel wird im erböhteren oder minderen Prelien 
head ‚Sıhranaen +, Pee dutig Reflexe bieten. Der Mittelpreis des Welr 
ene berechniei® Ach anf geſtriger Gchranne zu 29 fl. 57 r., bes Kerns 
aa 30 fl. 9 ti, NEE Moagend af 22 A. 9 kr., der Gerfle zu 15 fl. 
49: Er: und Hubert zu 9 floh? Fr. Weizen ſchlug um El fr, Roggen 
am 1 fl. IT, Were um 24 Pr. ab; wäbrend Rein um 11 Er aufs 
flug und Sauber bei den Breifen voriger Schranne ih hielt. Bon 
980” Scräffermwurben nur 1815 un 5. ee vertauft 
5 blieben font: HIESS in — Wäptend die. angten zenten 
Staaten in ririem harten Winter von Vaganten und arbeitslogen Ins 
isiduen'gepfäg: find und ale möglihen Mitiel in Anwendung zu brin« 
en- haben, um dieſe Bähe von den Grengen fern gu halten, find- wir 
be pollzeilihet Borkehtungen bon denfelben verſchont. Im bes 
hahhbarten Kanton Appenzell wurde eins geheime Bolizei zu dem Zwecke 
richtet, um ben vielen Mänberelen umd_Winbrhrien, die in lehter Belt 
& mebrıen, auf bie Spur zu fommen. Im Kanton Ihurgau mußten 
f Gemeln*efoften Suppenanfalten eingeführt werten, um bie armen 
eute nicht Hungers Aerben zu laffen., Alle Mihtel werden benüht, um 
ar einigermaßen flh Geld und Unterfommenszu verſchaffen. — Bon 
te ber  würitembergifchen —— der Dempiſchiffahe 









f dem. Bodenſet wurde dieſer Tage ein 5. Dampfboot in der Fabrit 
on Eſcher und Wpis zu Zürich bett. 8 ſall hauptfächlich für Gh» 
s eingerichtet werden: Der Bedenſee Kieg in den legten 
Tagen um 14” und if ein folder Gtand in jegiger Jahreszeit ein un« 
gemähnlidjer.. Der Unterſee if, feit einigen Tagen eitiei una find ben 
nm, wieber, die. Bahrten gefaltet, nadzem biejelben ſeit 22. 
Iamnarjpmis 45 Tage lang gehindert maten. 
nis 36 9. März... Die fſoriſchteltende Wiedergentſung Er. 
E Prater nige Zubmig erregte unter allen hieilgen Einwohnern 
große Freude und veranlagte Danfgebete in allen Kirchen der Stadt 
> durch ‚einen Öffentlichen Aufruf des Stabrmagitrar und des St. 
Shah ie-Swelguertind eine Gammlung milder Gaben für Unbemittelte 
und Yrme, anf welchen die lange anbaltende Thenerung der Lebenduits 
{el und der früße begonnene, zum heil jehr Arenge Winer ſchwer 
taftet. Durds wiliged Beben und dankdares Metnen der reichlich fer 
Kb aan {R 20 jedem Hiefigen Ginwohner möglich, am der unferm 
Allverkörien Aönigebäufe witerführenen Breuse Theil zu nehmen, — 
Bei elngerretenem Thautwerter waren Hunderte von Menichen und vom 
Karen, in Bermegüng, um die tiefen Schlchien von Schnee und Bis auf 
der Stadt zu ſchaffen In wenigen Tagen waren fämntlide Straßen 
der Glide gereinigt und von ber lleblichen Frühlingsſonne die marınars 
arfigen € time der Errapenpflaflers getrodner und gebleicht. — Die 
erde Swurgerlchieftgüng für den Kreid Oserfranfen im deurigen 
Fahre begann am 26. Wehr. und endigt am 12. d. Mit. Bie jeht mas 
ten drei Verbrechen ber Maubes, das Verbrechen ber Rörperverlegung 
inte erföfgtem Tode, eine Branbflifrung und mehrere Diebflabld-Ber« 
brechen Gegenfland Der Merhandlungen; vom 8. bis 10 d. Mit. wird 
die Anklage gegen den Maurergefellen Bey von Bamberg und einen 
Mefulbinen wegen Verbrechens der Brampfllftung & Gradel und 
Ylebfatid ums zum Schluffe am 12. d. Mit. die Mnflage gegen Georg 
Reiftenfchläger son Bamberg megen Morbverjudhd verbandelt. Im obere 
fräntifchen Kreiie find @ortloh! die Verbrechen, welcht son den Schmwur- 
gerichten abzuuribeilen flud, jo menige, baß nicht efrimal gemug Stoff 
zur Abbaftung der regelinäfigen Schmwurgerihtefipungen, die gefehlich 
alle drei Monate fatıfinden follen, vorhanden il, So wurden fin vor 
rigen Fahre nur dret Gipungen noıhmensdig und kamen In der eriten 
derfelben nur zwölf, in ber zwelten neun und In der dritten gleichfalls 
bie ‚geringe Zahl von neun Werbreden zur Verhandlung. Vom 21 
Sepibr. v. 38. bie zum 26. Bebr. d. Jo fanden feine Schwurgericdhte« 
Verhandlungen flatt, \ , 

* Bamberg, 9. März, Im heutiger Stzung der Gemeindebedoll · 
nähtigten wurden tie jängflen Beidlüffe des Gtaptmagifrats 'bezüge 
lich der Gabbeleuchtung unferer Stadt genehmigte. HGletnach wire 
deren Einführung bem rühmlift vielgenannten un? 'befannten Hrn. A 
Niepinger Übertragen, weldet fie in möglich fürgefter Zeit auf feine 
Köften berflellen und betreiben, und wobei die Stadt cikt einem nam⸗ 
haften Kapltale an der dahler zu erkichtenden Geſellſchaft ſich beibellis 
gen wird, Die eigens bafür beſteute maglſtrattſche Kommifiton tft bes 
auftragt den entgiltigen Abfchluß des ganzen Befhlis mirHm. Nies 
tinger möglich ſchleunig zu bewirken, wonach tie Worlage zur Aal. 
Regierung bebufs der höhern Genehmigung zu geſchähen bar; an bieier 
ürfte kaum zu zweifeln ſeln. — Ben befonberem Intereffe erfihelnt 
hierbei, daß die von Miebinger errichtete Gasbeleudhtung zu Darmilabt 
in den nädften Tagen beginnt und daß chen Jeyt In Peteräburg die 
Einführung der Vertenfofer » Riedinger’ihen Holzgadbeleuchtrung vorber 
reiter wird, Gin ſeltſamer Gang ver Dinge, daß deufhe, bayeriſche 
Wiſſenſchaft und Techntt der Hauptfladt uns von Fa allnälig wobl 
auch ten andern Großflädten des gewaltigen nördiſchen Reiches Licht 
und Grleuchtung ſendet. — Kürzlich farb bier eine 7Ijährige Notabie 
Krde, Fräuleln &. Srapf, nad mander Sonderbarkeit ihres Lebens ein 
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itıheilen, das das fal. App — 2 von Überfranfen pe 
Antrag des. f. Oberſtaatsanwalis wegen des am 26, Behr..d. 4 bei 
Bapfentarf, Ange. Sheälik, Ratigehabten Buiammenftoßes von Giien« 
babnzügen und hieraus erfolgten Körperverlegungen Rrafrerlide Dor« 
anierfuhungsängearbust und biefe bem Mreid - und Siadigetichie Bam 
berg äbertragen hat. Ama « 

DO Rürnberg, 9. März, Im Intereffe der Ganbhabung der Biel 
—2 meden-wir nf -ein-Bertahren aufmerfiau; - at hier que 
erh eingeführs ſich als feht pratciſch bewatrt, und verdiene, andermärze 
nadgeahmt zu werben, zumal da, defiem Nupen dem allgemeinen Prrbtt» 
tum zu Gute kommt. Mir haben feiner Seit auf die bier eingeführte 
neue Bleifhorbnung, gegen bie fl bie Degger- durch alle In 
Ranzen ohne Erfolg frdubten, aufmerffam gemade. GO muf nun nach 
dleſet alles Fleiſch, das ken Kunden ind Haus getragen mid, unter 
Angabe bed: Serpichted und BVreiles in denjenigen Bügtein eingetragen 
ſein, welche bie Feiſchaudtrageuden bei ſich führen und auf Berlangen 
jedem Polizeiserienfteren vorzeigen müffen. Zur Gontrelizung der Ge⸗ 
wichtes wurde eine umbulanıe Ühage angefhafft, die überall aufgeflelt | 
werben kann. In den erflen Margenflunden, wo Bier da Fleiſch ge= 
woͤhnlich autgetragen wird, begibt ſich ein Pofizeibedienfteler in ſrgend 
eine Gegen ter -Statr und un rte ter Untreie bemerttzen 
Mepger angebalien, ihre Bleifchlieferungen na Namen bes Empjän- 
gerd, dem Gewichte und Mreijs-dnzugebem, worsuf einzelne Bortionen: 
gewogen und mit bem im Büchlein angegebenen Gewichte verglichen 
werten. Da bie Gontrole bald hiet bald da fatifinder, ſo haben id 
bie, hiefigen Mepger: au darein gefunden; feit Eriaß ber bezüglichen 
Belannimahung vom 27, Sept. if nur in ber erden Zeit Die Behra- 
fung ‚von-23. Mehgern wegen leberichteltung, ber Bumage, wegen: un« 
richtigen Ausmiegend 20. vorgefommen, im vergangenen Manar Februat 
ungealhies firengen uup fortgejegter Controle jah die. Polizei ‚ch zu 
keiner Einjheeltung wegen Verjehlen gegen die allgemeinen. Berierif« 
ten veranlapt. Dies if gemwiä,cin erfreulicher Beweis, van,den mega 
mäßigfeir, des Nuchmwiegend bed Bieiiges und wird tir Berortbeilung 
des Bublifums von Eeite der Mepger um jo mehr gemierem dakäufig 
der Ot. Bürgermelder v. Wider, von dem. der ‚Impuid zu diejer Bin“ ' 
richtung ige: jol&es unter feinen Augen vornehmen läßt. Der 
Bleifpreis für Dehſenflelich id in dieiem Mona: anf 12 kr. 1 Bf. feh- 
geiegt, für Die, übrigen Bielihierren belebt Feine are, — Beutegegen 
Tagesandru,bar Ah, der Winter no einmal einflehen wollen ;.wis 
hatten 2 Grad Rälte und einigen. Schneefall, doch Iedıe die Senne ge- 
gen Mittag den unwilllommnen Gaſt wicher anf. Störche und Staaa- 
ven find bereits erſchlenen und im einigen Tagen werben wohl bie Samee - 
glödsen den erfehnien Frühling eimläuten. ; 

© Dof, 10. März Bu Kube dieſet Monats ‚finder die serie ſta- 
tutenmäpige. Generalverfammlung der, Uldanise der meganiiden, 
über. be« 
richtet, erſt im April v, 36, in Angriff genommene Unternehmen ij 
natũtlich noch nicht im Betrieb geiegt, doch hofft man ſchon bid Ende 
Monats Mai d Is. zwiſchen 5000 und ,10,000 Spindeln bewegen zu 
tönnen, Der näthflen. Öeneralverfjummlung wird außer dem Bauberichre 
und der Mechnungsablage unter anderen Vorſchlägen vom Ausichujle 
auch ein Projefı über Erbauung einer Urbeiterwohnung unit 
der Spinnerel vorgelegt werten. Dieſes Vorhaben, bes. wir; bie Ber 
uehmigung von Seite ber, Akiionäre wünjden, iſt um ſo erfrenliher, 
ald e8 gerade bier an anuthmbaren Arbeiterwohnungen mehr und mehr 
gebricht, zudem bie Sipinnerel etwas, außerhalb ber Stadt liegt, und 
wird «8 ber Spinnerei gemiß zum Frommen; gereidhen, ba terfelben, abe 
geichen bavon, daß der Miebzins die Kapitaldzinfen. deden wird, ber 
Vortheil auögerußterer, gefündereg und ‚anbönglicherer Arbeiter, zu gut 
kommt. — Die Giefige Steinfohlengasbeleuätungsanflalt; 
welche am 2L Deibr. v3, eröffne: wurbe; gewinnt trag ber Durch 
ten anhaltenden Winter erihimerten Urbeiten immer. mehr an Aussehn« 
ung. Das Aufnahındgebäude und die Einfteighalle des Batınhojes. bapı- 





riſchen und fächtiſchen Ihella And. bereits jeit voriger Wade mit Gas 


beleuchtet und die Anzahl der-Priomitonfumenten mehrt fih von Woche 
aa Woche, da dle Leuchttraft bes Gilt fich glei» bleibt. und die Kor 
fien ber Beleuchtung nad ben bid jegt gemachten Arfahrungen fd weit 
bidiger fleßen, als man erwartet harte. Nr: 
FWürzburg, 9. März, Da von der F, Gtapteregierung bezüglich 
ber Gultivirung und Ueherleffung Över @emeinbegrünte au minder Bes 
mittelte umfaffende Erhebungen veranlaft wurden, wurde bieier Gegen» 
fand auch beim landwirihſchaftlichen Bezlkkomite einer Beratung 
unterflellt und der Beſchluß dahla gefaßt, daß, che man jur Augführe 
ung folder Gulturen fhreiter Stel Sachverſtändige bie agronsmijchen, 
Iofalen und gemeinslihen Verbältnife an Dre und Stelle genaueflens 
prüfen folten. In neueher Zeit haben fh die Anıräge auf Ginführ 
ung von Viehmärkten in Bemeinden gemehrt; das Kreislomise har ſich 
dahin enifhle,en, daß Unträge hierauf gu befürworten feien. Um eine 
Berbefferung ter Schafzucht zu erjielen, beiloß.man, die Berisfäfomited 
aufjufordern, ihre deöfalfigen Arjahrungen ‚an den vorhandenen Hetrden 
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und Gıämmen berichtlich mitzuthellen. Mad dem - bie- Bwichellartoffel 
überall im verfloffenen Fahre entipredenken Grfolg gezeigt, beſchloß 
man, in biefem Jahre 20 Schäffel davon wieder, im Kreije zu Anbau- 
serfuchen zu veribeilen. ben jo. fol’ aud im diefem Nahre wieder 
Riefenmöbreniaamen an minberbemittelte Lambmwirike um verminderten 
Breis. abgelafen werden. — Dem Miöhermeitre und Defonpwen Joh. 
Didab von Biihofshelm v./Rh. wiirde von Benerallamite des land⸗ 
wirbiafrlien Vereine in Baysınıbei dem jüngfien Üentral-Lunds 
wirthichaftsiehte für feine ausgezeichneten Leiſtungen in der Landwirth- 
ſchaft die große fllderne Medaille mit Dipiom und Vreitbud, ferner 
vem Dekonmen Ioh. G. Eckardt für feine vwerbienänelen Leiflungen 
in der Bienenzudit bie Heinz Hiberne MWeballleninit Diplom und Vreiöbuch 
uerfannt. Diele Brelje wurben beider jüngien Berſammſung bes Besirlt« 
fomite zu Bijgefäheimn;, vom Borkante, dem Flanprichter Hrn. Apfel, hei 
zabireicher Verſammlung ben, Breiletzägern überreicht, wodei berielög 
nomentlih beruosbob, daß ber Verein immer mehr ſich außbreite, indem 
tie Zahl der Mitplierer son 17 auf beinabe GO gefiegen let. Allein 
ea ſei im Bezirle no Bieles zu tbun; wiele Debungen lägen unbes 
nügt und Fönnten gleihwohl au ‚Uderjeld und Wieſenlaud kultivitt wer⸗ 
ven, und dies ſel um ſo natibwenbiger, als die Tuchmanufaltur jo ſebt 
eiunfen jei; darum follte ſich die gewerbtreibende Klafe mehr bem 
—2* jumenten.. Beſondert wies derſelbe noch auf Die Nothwen⸗ 
blatela hin, dte Viehweide aufzuheben vud fie durch die viel eripriehe 
lichere Stallſütterung zu erfegen. ‚In bieiem inne auf. Gebung 
der Landwirihſchaft zu mirken, (ei, beige ed meter, um jo mehr Pflicht 
Aler, old Geine Majehät unjer aflergnäbigfer König 
Sich Allerhöchſt ai Brotekior am die Spitze bes Vereins ge 
Hehe babe — worauf die Derfommlung höhkrarifter: in ben Ruf eine 
immer: Ho Iche Marimilian 1! 

MWürzburg, 10. März. - Kommenten Monteg mariditt eine Bais 
terie des 2. Arsilerieregimente,. bie nad Aſchaffenberg verlegt wirb, 
unter dem Befehle des Hauprmanne Bronzetil, von ‚bier ab, Sie 
füßte Im Bangen 155 Pferde mir Mb. — Die verlebte Freifau Ludo- 
dita on. bed Bordes, geb. Vrentang, bat nad ihrem Teſtamente ben 
Berrag von 2000 fl. zur Gründung einer kathol. Kite zu Wafferlos, 
t. E>g9. Alzenau, ferner 2000 fl. für tie Atmen bortjelöft und 200 fl. 
fir Abhaltung von jährlich zwei Ungelämtern legirt. — Am Fünftigen 
Mentag den 12. d. Mts. wird im Zuliusſpitale der Srlftungdtag deb- 
ſelben dur Möhaltung rined um '/9, Ubr in ber Yuliusipitalfirde 
fatıfindenden Amtes und Nachtaittaägs durch Vreifevertbeilung gefeiert. 
Ws erhalten in diefem Jahre drei Dienſtboren, welche 10jährige Dienf- 

- zeit Bei gutem Betragen zurbägelegt, je 50 ML (WB. A) 

Grofib. HSeffen. — Friebberg. 8. März. Ein Naturereignis, 
winhmapich ein ſtatter Eroftoß in einer entfernten Region, ſcheint die 
erhe Urſache dei Abwelchung des Naukeinser Sprudeld gemeien zu fein 
Später, nachdem die Steigung des Epıuteld aud jeiner Tiefe wieder 
begonnen, bat der dur die Maſſe bes ſchmelzenden Schneed hoch au- 
geſchwollene Usbach jeln Servordringen bis zur Oberfläche einige Zeit 
verbindert, denn als jened bad erfolgte, war bad Waller bes Eprubeit 
Aarf mit Erbe se. gefhwängert, Jeht ſcheint der Sprudel felne frühere 
Gehalt und Waſſermaͤchtigkelt afınällg wieder gewinnen gu wollen. 

.. (Minelrh. Sta.) 

8. Sachſen. — Dregbden, 8. Mir, Wie dus „Dr. 3.” ven 
nimmt, begiebt Äh der Ober⸗Stallmeifler und Benerals Arjutent Er. 
Maj. den Königs, General» Lieutenant v. Engel, im Alerhödften 
Auftrage neh Gr. Petersburg, um im Bolge des Mblebens Sr. Mat. 
des Kaiſers Nitolaus dem kaiſ. Höfe die Rondolenz» und beziehentlich 
Begläidwänibungsfcgreiben Er, E, Majeflär zu überbringen. 

Preußen. — Berlin, 9. Mir, ©. Maj. der König empfin- 
gen geflern Im Schlofſe Bellevue die Deputation des 6. Kürajjier- 
Kaiſer Nikolaus) Megimenis, melde lommandirt IR, der ftierlichen 
Beiiegung bes veremigten Kalfers Nikolaus von Rußland Mas. beigu⸗ 
wohnen. Die Deputation bat fih noch geftern nah St. Petertburg 
begeben. (N. Pr. 319.) j 
Die „Vofl. Big.” iA ermächtigt, auf dad hefluımiefte zu erflären, 
tag Hr. v. Wedel feine Vollmacht gehabt, einen Vertrag in Baris ab« 
zuihlichen, wohlverſtanden: abanfhliehen, und daß daher von ti« 
ner Unrerzeichnung nidt vie Rede fein fonnte. Damit erlebigen 
fich benn die verfchiebenen @erüchte vom „Unterzeichnung“ eines Ber- 
trages durch ben General v. Wedel in Paris, 

Charlottenburg, 10. März, Ge. Moj. der König geruhten geftern 
ben Foiferl; ruffiſchen Generale Abjutanten v. @rünemalb zu empfan» 
gen und aus beffen Händen ein eigenbändiges Schreiben des Katiers 
Alerander M. entgegen zu nehmen. Der General v. Grünewald und 
ber General Graf Benkendorf wurben zur Königlichen Tafel gezogen. 

(Br. tn.) 

De Zahl ber im Großhergagtfum Pofen befindlichen roffiiben 
Heberläufer, auf welche unter ben jepigen Umftänden ein boppelr 
wachſames Auge zu haften FR, beläuft fi auf mehr ale 13,000. (6.8) 

efterreih. — Wien, 7. März, Heute Mittags Hatte der Bürger 
meifter unferer Stabt, Hr, v. Seller, in Bezleitung ber beiten Meepräfte 
denten bed Bemeinderaihs, Dr. Zelinka und Khun, ſewie des Birebürgermeiters 
Bergmüller, bie. Ehre Sr, Maj, dem Kalfer in beſonderer Aublenz elme pracht ⸗ 
voll aus geſtattete Möreffe zu überreichen, In weicher Im Namen ber Haupt 
unbaßRefiben ber Glüwunfch und bie lohalt Thelinahme ber Benlter 
ung ausgebrüdt wird. Der Kalſer empfing die Mertreter ber Stabt, mie 


Immer,- mit freu nbiläpem Wohlwollen. - Der & Bunbeapräftsiulgkfartkie 
Baron 9 Vrokeſch⸗Often, wielchtt In berflofiener Nacht aus Brankfurt hier 
einteäf, hatte ki Laufe det heutigen Worstittagß die erfte Beſprrchutig mit dem Gens 
fen von Bol. Später hat berfelbe bei Borb I. Ruffell, Lord Wefmoreland, Baren 
Bourquenery, Bir Gortſchakoff und andern Diplomaten Befuch abgeftattek 
Bord John Muck wurde geſtetn Vormittags um 11 Uhr von Sr. Maſeſtät 
denn Kaiſer in bejonberer Audienz gen; wobel die Einfachheit ber Sites 
dung bed Lords bemerft wurde. Se. ber Kalſer empfing ben Miniſter 
ſeht freunblich, und Sprach, beinahe eine Stunde mir Ihn. Baron, Brud, 
weicher vorübergehend unpäßlich gemeien, btſuchte heute Bas Hotel des Bir 
nanzminiflertumd, und hatte eine längere Unterrebung mit Baron v. Baus 
gartuer. Geiner Ernennung zum Binangminljter wirb täglich entgegengt · 
feben. — Die Zahl der Pilger, welche au der von Severinuduereln verane 
Ralteten Wallfahrt wach Ierufalem tbeilnehmen, beläuft ſich auf zwau 
darunter befindet fi aus Bayern der Mündener Pſarrer Maher — Vom 
geſtern fand in ber Nähe von OftramPrerau ein Fleiner Kramall ſtatt. Die 
Geblrgawaſſer waren andgerreten unb überfihnemmten: einen Theil ber Bein 
der. Die Bauern ber Umgegend rotteten fl zufammen und wollten, in ber 
Meinung der Eiſenhahndamu fel Schu an ber Ueberſchweinmung, biefen 
durchbrechen. Bis au Gintrefien der Gendarmerle aud Dlmüg, die balb, 
Drbmeng machte, gelang 8 hem Eifenbahnperjonai die Bauern tm Zaum zu 
halten. ; (3)... 
Mien, 8. März, Heute fand Im Mintfierium bit Aeußern eine zweine 
Beſprechung ber Berollmäctigten Lord John Rufiell, Ford Meilmoreland, 
Baron Bourquemen, Baron 9, Proleſch-Oſten mit Graf Vuol ſtatt, melde 
den ganzen Vormittag in Anſpruch nahm. -— Brhr. v. Brud murbe, made, 
dern er mehrere Beiprechungen mit dem Hrn. Finanzuilniſter gehabt, geſtern 
Nachmittags in einer zweiten längeren Audlenj von‘ Er, Maj. den Kaljer 
empfangen. (a. 3.) 
Wien, 8 Mär Das Befinden Ihrer Ma. der Kalſerln war ben ge⸗ 
firlgen Tag über vollkommen befriedigend; der Verkauf des Wochenbettes iſt 
tegeimäßig. Ihre Majeſtaät haben bie legte Nacht ſehr rublg geichlafen. 
Buch das Befinden der nengebormen Erzherzogin läßt nichts zu wünfden übs 
rg. Wien am 8. Mär; 1855. Dr. Barıfh m. p., Profeffor, Seeburget 
m. pP; £ £ erſter Leibarzt. (Bien, 3:4.) 
Das neueſte Bulerin Über das Befinden Ihrer Maj. der Kaljerin 
lautet: „Ihre Majeſtät die Kaiferin baben den gefirigen Tay abne bie 
mintefte Störung fomahl rückſichtlich des algesseinen Defindens als 
indbeionbere des Wochenbettes jugebrabı und mwälrend ber Necht jehr 
ruhig geiglafen.. Gegen 6 Uhr Morgens murben Ihre Majeftät ploͤ⸗ 


li& durd eineu.Echwerz im Unterleibe aus dem Gclafe aewedt, wels Tu © 


her fi aber balo vwerminserte. Die Wiebereriheinungen Aud febr ger, 
ring Die neugeherne Groberzogin definder ih wohl, Wien, amd. 
Biäry 1855. Dr. Bartſch m. p., Profefjor. Serburger m. p., ek 
erfter Deibarzı,” ; 

OC. Crieſt, 9. März Achtzehn beutjche, meiftens oͤſterreichiſche Dil« 
ger haben fich zur Fahrt mach, Jeruſalem über Korfu, Belrut und Jaſſa auf 
einem Xlopdbanıpfer eingeichifft. 

Pefth, 7. März, In den Uppartemenis Sr, laiſerl. Hoheit des Erz 
herzogs Karl Ferdinand hat heute um 1 Uhr Nachmittago die Taufe bes 
neugebornen Erzherzogs ſtattgefuuben, Höchfiweiher in berielben bie Namen 
Kranz, Joſeph, Maria, Karl erhielt. Den Tauf⸗- Aft volljog ber Karbinals 
Fürſtprimas von Ungarn unter glängenber Hififienz. Cr. Majeſtaͤt als Taufe 
patbe waren durch Seime lalferl, Hoheit Erzhtrzog Iofef wertreten. Um 4 
Uhr Nachmittags war großes Diner bei Selner kaiſerlichen Hoheit dem Erg - 
berjog Karl Berbinand, 

Stalien, 

0C, Eurin, 6. Mir, Die heutige „Urmenie* will wiſſen, ber 
&raf v. Pralormo fei von Mom abzereif, eintweilen beſorge ber erſte Se 
ttetãt Marcheſe Miglloratl die dortigen Legatiensangelegenheiten. 
Schweiz. 

Der Bundesrat verlangt von ben Kantonen genaue Nachforſchungen, 
ob pie nöthigen Miitärpferte trog ſtarler Ausfuhr vorbanden Teten. Wel⸗ 
tere Mafregein behält er ſich vor (X. D. b. @ibg. 3.) ° 

Glarug, Auf eine von Konſtantinopel eingegangent Beflelung Hin I 
and Harus ein bebdeutend es Quantum Mäfe für bie Armee ter Alltirten vor 
Sebaſtopol abgegangen. (Eitgn. 3.) 

Ceſſin. Stobpanl if trotz ber Verſicherung ber offlziöſen Blaͤtter 
noch in Vethaft und werde auf Sochverrath angeklagt. Auch Bongantge if 
verhaftet, der Im lehten November von beiden Varthelen zum Staattrath ges 
wählt worden, — Die Verfaſſung iſt metürlih angenommen mit 7704 ger 
gen 1681, Der große Rath wird den 7, wieder zufammentreten, (Eldg 8) 

Miederlande. 

Lug bem Haag, 8. Mär. Die zweite Kammer hat ben Gefegent» 
wurf Bezüglich des Mffoziationd- und Vereinsrechtes mit 34 gegen 26 Etim- 
men angenommen, Die Nadrichten über bat Anwachſen ber Gewäſſer lau 
ten forteäßrend Betrüibenb. Herzogenbuſch, Bütphen, Wageningen find mehr 
ober minder Überfchrwennt, (mb. Beige.) 

Belgien. 

© Brüffel, 2. Mär, Alle Berſuche zur Bildung eines neuen Ras 
blnets Find ble jept mißlungen. Machbem ber Vräfldent der Mepräfentantens 
fanımer Herr Delfoffe, welchen Se. Majeflät der König hatte rufen laffen, 
am 6. nach einer 1’/,fündigen Audlenzg ed eben fo beftimmt ald ehrerbietig 
abgelehnt Hatte, die Bildung eines neuen Minfterkums zu übernehmen, bat 


geftern Gr. Tefch nach einer Audienz bei Er. Majeftät Im Schloſſe zu Lacken 
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Wie Me Niniſtertelſe endllch ſich Ihfen wird, laͤßt ſich 
nicht abſehen. — Die@emahlin des Lord RRuſſel ward auf ihrer 
ihrem Gemahl nach Wien ſchon vorgeilern zu Mitende erwartet, Ik 
gefterm zu Galais gelsubet, von mo fie Ihren ey üder Lüttich mad 

nf. m. nehmen wir. — Das. Budget der beigtfchen Staatsichuld fur 
das Viatejahr 1856 beläuft ſich auf 37,505,994 Br., mas ein Mehr von 
559,314 Br. gegen das Vorlahr ausmeiöt 


ch 

* paris, 9. Ming. Der Staatemlniſter Gould flatter in heutigen 
„Monlteur* dem Kalfer ausführligen Bericht über die Louvrt-Bauten ab, 
word hervorgeht, daß mwenlgäms das Neupere des folojjalen vereiniäten 
Louvre⸗ und Aullerien-Schloffes zur Weltausfellung — deren Gröffnung un« 
widermuflich auf dem 1. Mal feflgefege bleibe, wie moch heute das autliche 
Drgan an anderer Stelle ausprüdiich erklärt — volleubet daſtehen wird, Das 
Innere wird dann ebenfalls mach und nach zur Aufaahme bed Staatöminijte» 
Aums, des Mintjterlums des Innern, der Telegraphendireftion, der Biblio 
chet, einer permanenten Ansftellun; der ſchoöͤnen Rünjte, des Wenerafftass der 
1. Wilitärbiotflon (Rommandantur von Paris) u. f. w. eingerichtet werben. 
Au fol derkounre einen „Srärdejaal*, wie der „Moniteur* fi ausbrüdt, 
erhalten, wo die Eröffnung der Kammerfigunges wab andere berartige Gere- 
wtonten fattfinden folen. Der Pabillon Rohan If fchon fir und fertig au 
einer großen Kaferne eingerichtet und kann bie dafür beſtlazuten Truppen un« 
verzüglich aufnehmen, Der vom Louvre, den Tullerien und den Berbindungs« 
gebäuben elmgeichloffene Raum wird zwel große Pläge Bilden; der eine, vor 
den Tulletlen gelegen, behält feine bisherige Benennung: „Place bu Gar 
rouſel“ Bei und wirtd mit einer Relterſtatue Ludwigs XIV, verziert; der am 
dere, vor dem Lore gelegen, heißt: „Blace Nipoleon” und erhält eine 
Melterſtatue Mapoleons I. Der Innere Hof bes alten Lousre, mo wor ber 
Febtuarrevolution die Relterſtatue des Herzogs von Delteans ftand erhält 
eine Reiterſtatue Branz I. Außerdem merden noch 64 andere Statuen bie drei 
ungeheuten Pläge fchmüden. — Die eigentlichen Baufoften betragen bis jept 
19 Millionen, woju noch 11 Millionen Hinzufommen merten, In Ganzen 
4 Millionen mehr, als urſprünglich veranſchlagt. Die Einrihtungdfoften 
Haben in dem drei verloffenen Jahren, ſeltdem das ungeheure Unternehmen 
begonnen if, ſchon etwas Über 2 Millionen audgemadt. Bis leht MAub 
1,471,000 Zagearbeiten darauf verwendet worden, gewiſſermaßen ald ob 1", 
Miltonen Menſchen Heer einen Tag baran gearbeitet hätten — 
Die Weltaustellungsfommiifton läht befannt machen, daß Alles zur Hufe 
mahme ber eingefandten Gegenflände bereit if, und daf die Eroͤſſaung genau 
am urfprüänglich feftgefegten Xaye — 1. Mai 1995 — vor fi geben wird. 
Dis durch die Menge der Induſt.—Erzeugnlſſe nöthlg gewordene Nebenger 
bäubde if ebenfalls fertig und ſtellt mir dem eigentlichen Inbuftriepalaft zufam« 
men eine Oberfläche von 80,000 Quadratineter vor (ein Raum von circa 
300 Fuß Länge auf 900 Fuß Breite), — General Ganrobert bat feiner 
Amuet die ſchoͤne Vertheldlgung von Eupıtoria in einem Tageobefehl bekannt 
gemacht und dur ein Schreiben an ben türfijchen Rriegäminifter Riga Paſcha 
den Sultan zu bem glüdiichen Auftreten feiner Waffen Im der Krim unter 
ben größten Lobſprüchen auf Omer Paſcha und feine Armee befomplimentirt. 
— erreähnte Schreiben des Gentrals Canrobert lautet wie folgt; „Am 
47. *. griffen bie Felude mit 25,000 Mann Infanterke, 4000 Viersen und 
80 Fruerjhländen, Enpatorla an, Man verteidigte ſich mit großer Energie 
und Me ottomanifchen Truppen ber Donau unter Omer Pafcha haben ſich 
mit Ruhm bedeckt. Diefes erfie glänzende Auftreten des Oberbefehlähabers 
fägt und viel für De Bufunft hoffen und beftätigte ganz das Vertrauen, wel⸗ 
ühes wir Im Ihn fegten, und bad er fich ſchon an ber Donau bei mehreren 
Gelegenheiten, wo er fi große Bortheile errang, erworben Meinen Trups 
pen babe ich forben die glänzende Wertheldlgung von Eupatoria durch einen 
Xageöbefebl bekannt gemacht, den ig die Ehre haben werde Ihnen zugute 
ſchicken. Unterdeffen belieben Euer Ercellenz unfere Glückwünfche zu em« 
pfangen und fie Seiner Majeftät dem Sultan zu überreihen. Ih muß noch 
hinzufügen, wie ſeht unfere Armiee ben Berluft betrauerte, den be ottoma · 
niſche Armer durch den Tod des Divijiond«Wenerals Selm Pafcha, erlliten 
bat, der fo ruhmvoll in ber Vertheldigung des Poflend, den man ihm ame 
vertraut, gefallen if. Genehmlgen Tuer Excellenz den Aurdruck melner 
Bochachtung, ber Oßerbefehlähaber, Ganro bert.* — Die offlciellen meteo» 
rologiſchen Beobachtungen In ber Kamlefch-Bat beflätigen das ſchen bekannte 
Baftum, daß in ber Temperatur wieber eine Meine Verfhllmmerung flatiges 
funden hatte. Nachdem dad Thermometer ſchon 18° Wirme gegelgt hatte, 
ging «8 zwiſchen dem 17. und 19, Febr. wieder bis auf 4° C. zurüd, fand 
jeboch am 19. wieder auf 10%. — Die neueſte Menatöbllang der Bank von 
Brankreidy zeigt Feine ſeht günftigen Erſchelnungen: zu Paris und in ben 
Provinzen zufammengenommen if das PVortefeuille um 45 Millionen, ber 
Notenumlauf um 6 Millionen. gefallen, der Baursorrath dagegen um 10°, 
Milionen angewachſen, was ein momentaned Nachlaſſen im der Geſchaͤftothä⸗ 


tigkeit anbeutet, 
Spanien. 

*- Gine Mabriber Pelvatvepeiche vom 8. März meldet bie im ber 
Gortesfigung von dem Tage erjolgte Verwerfung bed von zwei Deputirten 
vorgeichlagenen Ein-Rammer-Syftemd mit 115 gegen 101 Stimmen. — Eine 
weite Depeſche vervollſtändigt den Bericht über dle gefirige Gigung ber Gor- 
ted, indem fie Hinzufügt, dag der Miniſter des Arußern, Hr. Luputlaga, Eis 
Hirungen über Me zu Cuba enibedte Verfhwörung gegeben bat, deren Aus» 
bruch buch die Energle des Generals Concha vereitelt wube, Der Minifter 
benupte die Belegenheit, um fi gegen ben Sklavenhandel ald ein den großen 
Intereffen der Grundeigenthüner von Cuba nachthelliges Syfem aud zuſprechen. 


im Namen ber Weylerun ebenen 
—— — ae 
Mabrid 8. Mär, Die NReglerung hat Befehl gegeben gut ur. 


mittelbaren Eiaſchiffung eines Marlne · Infanterit · Batalllons mad Cuba. Dis. 
feibe wird in Cablt eimzefchifft werden. Gle zum 4. Mat müffen in- dem 
verfchlevenen Häfen Spaniens 5000 Mann vereinigt fein, welche al Rn 
nad; Cuba abjehen werden. Die Urmee Beier Infel fol auf 30,000 Mann 
gebracht werden. — Geſtern Abend war Hier großer Miniflerrach, In welchem 
die auswärtigen Angelegenheiten berathen wurben, Ueber das Ergebniß die 
fer Beratung verlantet aber ble jept noch nichts, 

— Grofbeitannien. 

onbon, 3. 74 Bor dem Roebuck'ſchen Unterjehuiast 

Siyung) ſagte General Bentin®, Kommandant * ae red 
aus: Seine aus 2700 Mann beſteheade Brigade war in Varna und Stu 
tarl gut werpflegt, le war nicht kränklich, erſt fpäter feilten fi Fieber ein 
und die Bingeborenen wanderten fi, daß bad Lager In einer fo ungefunden 
Gegend wie Barna aufgefchlagen worden. Seine Belyade verlor dort an 100 
Mann. Am 14. landete fle in der Ari; am 17, bekam fle ihre Zelte ; 
vie Wentgiten hattan Torniſter; biefe wären auf dem Marfche zu fchrer ge= 
worden, da jerer Soldat feine Felddecke mitnıbm. Mm antern Mittag nach 
der Almaſchlacht waren jümmtliche Verwunndete der Brigade an Borb ber 
Schiffe unter angemeffener Pflege. An Aerzten hat es gefehlt. Zerhhe ver- 
Hep die Krlm am 8. Mowenber; bis dorthin waren He Straßen gut, und 
die Truppen hatten nur von ber fehmeren Arbeit gelitten. To fehlt nicht 
an Ratloaen, wohl aber an Brennfloff. Die Garen Hatten Kieiber uns 
Wilde zum Wechſeln, die Offlgiere nicht. Die Zelte waren gut, doch läßt 
fih Vieles an Ihnen verbeffern. Der Kaffee ſel roh ausgethelit worden ; 
Reis gar nicht; die Offiziere Hätten Ipre Pferde In Varna zurüdlaffen müffen ; 
«8 habe im Lager am Depots gefehlt; elne Strafe von Balaklava zu bauen, 
fel fauın ausführbar geweſen. Hr, Stephen Omen, der elitzige vom Trand» 
pottſchiff „Meislute“ gerettete Dffiiter, Sagt aus, daß fein Schlif und noch 
andere aus dem Hafen von Balaflavı ausgewleſen wutden, während noch 
Play genug dafelbft war. Bor dem Hafen feien fle vom Sturme überfallen 
worden, unb elm Wunder ſel's, dag nicht alle Schiffe dabel zu Grunde gingen. 
Zulegt wurde der Ingenleur-Kapiein Wrotedleh vernommen, Gr war in 
Varna, nicht aber im der Krim, Seiner Unfiht nah lag ber Gauptfehler 
darin, dan die Intendantur ſolche Anjtalten getroffen hatte, als ob ber Krlegs⸗ 
fhauplag in ein wohllultlelttes Land verlegt werden follte, und bie bejonde» 
ren Verbältniffe des Drients nicht in Anſchlag brachte; die Intendantur 
folte überbieh grundfäglich mit dem Trandportweien nichts zu thun haben, 

Tonbon, 9. März Im Unterbaufe ward geilern zur Anjelge 
gebracht, daß dad Oberhaus dareln gemwilllgt habe, die Vernehmung bed Her⸗ 
z098 von Gambridge und der Vorbd Yucan, Harbinge und Cardlgan vor ber 
Noebuck ſchen Unterfuhungs-Eommiffion zu geſtatten. Mallus brachte noch« 
wald bie Glnlänglich bekannten Beſchwerden Sir C. Napler'd gegen Sir Jar 
ws Graham vor, verlad Auszüge aus Depeſchen der Abmiralirit und bean« 
tragte bie Vorlegung der betreffenden Papiere, Elr James Graham beſchul- 
bigte Napier eines Vertrauens Bruches und erflärte, er ſel aus felnem ans 
deren Grunde von felnem Poflen entfernt worben, als weil felne Depeſchen 
unehrerbietiz gemefen ſelen. Sir Gharles Wood vermelgerte die Borlegung 
ber verlangten ‘Papiere. Glbſon vertbeiblgte die Abjegung Napler's. NMapier 
(Vertreter der Univerfität Dublin), Berkeien, Gomper und ber Attorney Bes 
neral fprachen gegen, Wöitefide, Bentind und Tyler für ben Antrag. Lord 
Balmerfion befämpfte benfelden, well er das Etaatöintereffe benachthelllgen 
würde, fprach ſich jedoch fehr lobpreiſend über Napier aus, woranf Malins 
feinen Antrag zurüdjog (R. 9.) 

Tandan, 9. März Im ſo eben flattfindender Parlaments -Slhung er- 
User Lord Granville, Nuffel werde fpäteftens zu Oftern von Wien nach lons 
von zurüdfehren und würde, wenn bie Megoclationen fortbauerten, in Des 
tref der Detailfragen durch einen Anbern erſeht werden. (G. ©.) 

Bon Lord Raglan It folgende Depeſche eingelaufen: „Bor Sehaflopol, 
24. Fehruar. Seit meiner Depeſche vom 20. hat ſich das Wetter gebeifert. 
Der Schnee llegt noch, und die Nähte find falt; der Wind hat fich leboch 
gelegt, und wir haben heute hellen Sonnenſche in. In der Bewegung ber 
felndlihen Xruppen auf der Nordielte bes Hafens herrfcht fortwährend große 
Rüprigkeit; ed kommen befläntig Wagenzüge an, und der Zweck ber Rufen 
ſcheint zu feln, die Höhen, melde fid au iprer Linken ausbehnen und 
bad Tichernajarihaf überbiiden, zu beſeſtlgen. Da ſich die Truppen ber 
Beſatzung an dem Borfprung bed ſich von Inkerman herjiehenden B ücend 
über der Kalfaterbucht, ungefähre 300 Darbs von ber neuen frangalidgen 
Varsllele auf der äußerten Rechten, feflgefept hatten, jo beſchlos General 
Ganrobert, fie zu delogiren, und Dieg wurde heute Morgen um 2ubr von 
1500 Dann unter dem unmittelbaren Befehl bed Generals Monet und unter 
deitung bed Generals Mayran tapfer ausgeführt, jebod; bedauerllcher Welje 
wit einigem Werluft in Bolge des heftigen Feuers, welches aus dem ftind · 
lichen Batterien und von den Schiffen auf fie gerichtet wurde, während ſie 
mit der Schleifung der Werke — ‚ Madıdem. dieſer Bwed er⸗ 
teldöt war, zogem fle fl in bietanigräßen zurüc, wie es urſprünglich ihre 
Asficht gerejen. Der tapfere General Monet IA unter, den Vermundeten, 
Generallieutenant Sir George Brown bat das Kommando ber leichten Diol» 
fion in vollfommener Geſunbhelt wiedet übernommen, Die der Gifenbapn 
geht ed. auferorbenilich. gut wormärtd; de Anflrenzungen bed Der 
Beattie, welcher die Arbeiten uͤberwacht, And unabläffig und verdienen großes 
Lob. * . 


ww 


| Dänemarf. 

‚ Bopenhagen, 8. Miry. Heute bemiiligte das Volkothlng bie vom 
Krlegenitnifter geforderten Mittel für dle eventuelle Moslilfrung des holſteln · 
fen Bunbesfontiugents, unter Vorbehalt fpäterer Abmachung, ob Holileln 
allein dle Koften tragen fol, Seine Majeftät ber König find etwas wohler. 


6. N.) 
Mufland und Polen. 

St. ſWbBurg, 1. März. Die Lelche des geſtern verſtorbenen alten 
Momirals Peter Imanoroltic Nicord, Muglied des Admiralltättrathes, welcher 
der Perjon ded Kalſers attachirt war, wird im bie Certlew des Ser-Rabeten- 
Rowps gebracht werben. Diejer Tod hat allgemein tiefen Eindruck nemadht, 
well der Ubmirat zu ben Männern gehörte, bie bed Kaiſers Vertrauen ber 
fapen wab ſtets gerechtfertigt haben. Geit drei Jahren find dem Kaifer bie 
trenelen Diener aus feiner mächften Umgebung durch den Tod entriffen wor ⸗ 
deu. Mit Wollowoll begann die Wereinſamung in Muten der hoben Wür- 
denträger bed Meichen, und ber Kalſer bemerkte oft: er koume fich gleich 
tlaem Stamme vor, deſſen Entlaubung beginne. (Röin. 3.) 

St. Peterpburg, 2. Mir, Die Regierung bat ein Reglement ver- 
fügt, in Betreff ber aus Kronſtadt weggehrachten Familien ber Seeleute, bee 
fonders der Matroſen. Es find 523 Famlllen, melde theiis nad tem Gou ⸗ 
vernement Nowgorob, thella nach Dloneg überfledelt und in Dörfern auf 
Staatgfoiten verpflezt und placirt werden. — Aus Obeifa wird gemeldet, 
bag ber Oberbefehlshaber der Sübarmee die beabflchtigte Ausfuhr vom Epirieus« 
unb trodenen Irandposten, die nach Defterreid, in bedeutenden Ouantitäten 
beftlmmt waren, in den Zolbezirfen Skullanl und Iamall hat anhalten laſſen. 
Die ſchelnbar bedeutungelofe Mafregel der In Krlegszuſtand - Erllärung ber 
Gouvernementd Mindt, Mohllew uns Aſchtrnigew, und namentlich die Gtel- 
lung berjeiben und Trennung Tfdernigeros von dem Gompler ber unter bem 
Oberbefehl besRommanbeurs der Suͤdarmee ſtehenden Provinzen, beſtätigt dle 
Abſicht der Reglerung, bie große aftive Armee im zwei Deere, ein jedes wilt 
jelnem befonderen Nabon zu theilen; von benen eine von Gortſchakoff, die 
andere von Pasklewitſch befeßligt werben würde. Die Ernennungen der Ins 
firuftoren,; welche die Schüler der bürgerlichen Behr» Inflitute, Univerfltäten, 
Gnmnaflen u. f. mw. zum praktlſchen Grontendienft des Offiglers vorbereiten 
follen,- fin ſammt ihren Gehülfen erfolgt, Die Inftruftlon findet bier in 
folgender Weiſe Aatt: Die Studenten der Univerität ind der Fähnrichee und 
Garallerie-Junferfhule übermwiefen, und die Gpmnaften den Kabdettenkorps 
Paul, Pagen, 1., 2. und dem abeligen Megiment. Artillerie und Beipfortis 
fatlon für die Untwerfltätäftudenten werben in der Artlllerle- und Ingenleur« 
Schule vorgetragen. 

Aus Str. Petersburg gehen nähere Nachrichten vom 3. März über 
die Krankheit un? dag Ende Sr.) Maf. des hochſellgen Kaiſers Nikolaus zu, 
„Schon jelt einiger Zeit waren Se. Maj. von ber Grippe, wie es ſich jept 
erweist, recht heftig befallen. Etwa am 6, (18.) Behr. bat berelis der Leibe 
arzt Dr. Nandt um Grlaubnig, no andere Merzte ziehen zu dürfen, Der 
Kaljer naßın dies lelcht umd ſcherzend auf und bewilligte die Zuziehung be 
Lelbarzted Dr. Karel, Der Zuftand des Kaljers vericlimmerte ſich langfam 
durch Schlaflofigkeit und gefleigetten Huflen mit ſtarken Auswurf, fo daß bie 
Uerzte am 10. (22.) Bebr. baten, Se. Mal. möchten das Zimmer nicht ver» 
laſſen. Der Kalſet wollte nichts davon hören, worauf einer der Merzte Ihm 
fagte: „Rein Mititärarzt In der ganzen Armet würde einem Soldaten ‚- ber 
fo frank wie Em. Diaj. If, erlauben, das Hofpltal zu verlaffen, well er 
ficher if, daß der Patient es nur Fränfer wieder betreten wird.“ Der Rale 
fer ermolederte : „Meine Herren, Ste haben num ihre Pflicht gethan, — 3 
danke Ihnen, jegt werde ich die meinige thun;“" Beftleg bel ziemlich Falten 
Wetter Seinen Schlitten und fuhr iu das Grerzierhaus, um Mannſchaften 
der GarberInfanterie zu fehen, bie zur Kompletirung ber Negimenter nad) Lit 
thauen marſchlren folten. Der Kaljer war bei diejer Beflchtigung, wo er zum 
Leptenmale öffentlich erſchlen, ſeht angegriffen, huſtete ftarf, warf, viel aus 
umd fagte tm Wortgehen: „Ich bin ganz gebadet,“ trogdem es imn Exrr⸗ 
Jer haus nichts weniger ald warn war, So fuhr der Kaifer noch zu bem 
kranken Kriegäminifter (Fürſt Dolgsrufl), ermahnte ihn, nicht zu früh aud« 
zugeben, und fehrte dann in das Winterpalais zurück Abenbd wohnte Er 
nod; den Gebeten der erſten Faſtenwoche bei, blieb dann hei ber Kalferin, 
Hagte aber über Groß und behielt im Ilmmer den Mantel um. Geit jenem 
Abend ‚hat der Kalſer Sein ganz kleines Mrbeitöfahinet nicht mehr verlaffen. 
Dort empfing Er am 11. (23.) Bebrwar den Oberſt und Flügel-Apjutanten 
v. Krttenborn auf dem- Sopha liegend, mit dem Mantel zugedeckt und 
fertigte ihm nach Sebaſiopol ab. Daun aber 6 Se. Maleſtãt dir Gejchäfte 
dem Groffürflen Thronfolget übergeben. Der A4. bis 27. ehr: verliefen, 
ohne daß man auf Anfragen etwas Weiteres hörte alt: „Der Kalfer verläßt 
das Bett nicht, weil er ftbert; der Huften 1561 fich mehr und mehr u. fm.” 
Während der ganzen Rramkhelt lag der Kalſer nut auf feinem Belbbett, d. I. 
eim mit Heu geftopfter Maroquin · Sack ein eben ſolches Rollkiſſen, zugebedtt 
mit einer Dede und dem Mantel, Erſt am 28. Behr. murde ber Zuſtand 
als entfchieten bedentlich bezeichnet, Im ber Macht vom diefem Tage zum 1. 
März verfcliammerte er ſich reißend. Die Aerzte fürchteten ben @inteltt einer 
Sungenläpmung. Am Abend des 1. März mar der. Kalfer ſchon aufgegeben 
Die Katferin und der Thronfolger baten Ihn auf Verlangen der Uerzie, bad 
Abendmahl zu nehmen. Wei biefet Gelegenheit ſchelnt ber Kalier zuerſt dle 
wirfiiche Gefahr Geines Zuſtandes aufgefaßt zu haben. Do foll eine Err 
[Hitterhng an Ihm kaum bemerkbar geweſen fein. In der Nacht (vom 1. 
zum 2. März) eröffnete Dr. Mandt dem Kalſer, daß Er gefährlich franf, 
und dafi namentlich Seine Lunge flart Im Mitteldenfchaft getreten und für 
dleſe zu fürchten fel. Der Kalfer antwortete fehr ruhig: So riäfire Ih wohl 
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ist DE ande Fruakhhette:" „Da6 Ir boh Aedäfih. - 
Bir Mh vr Kl TA u ap er, ne * 
fihled van der Kolſetin nen, Kalferiichen Kinderh nd Aubeatinberi, ſegnete 
un Führe leden Wihjeinen, mit feper Gtünme Babel den Gegen * 
und behleft dans nuf Me Kalferfn, unb ven ee Set fig. i 
das etwa 4 Über früh. Gpäter fiat ber — —* „Bthe ſeht 
etwas zur Ruhe, Ih Bitte Dig.“ Sie erwichette:. „ab bei Die, IH 
möchte mit Dir Helmgehen, wenn #8 mdgfl märe.* Der Kalfer jajte dat- 
auf: „Nein, bu mußt, noch hlenleden Blelben; ſorge für Deine mohelt, 
bamlt Du der Mirteipunft der ganzen Familie fein fannf; gehe mir, ch 
werde Dich rufen Taffen, imenn ber Augenbilck herannaht.“ Diefem fo beftlmimt 
aussgefprochenen Willen folgte die Kalferin und ging. Der Kalfer lieg‘ dann 
Eraf Orloff, Graf Adlerberg und Für Dolgeruff eintreten, dankte ihnen für 
Ihre Treue und nahm Abſchied. Später Mei der Kalſer feine ſpeſlelle Die 
nerſchaft eintreten, dankte für ihre Dienfle, fegnete fie und nahm Abſchled, 
mobel berKalfer ſelbſt fehr ergriffen geweſen feln fol. Endllch war dle Rams 
merfrau v. Rohrbeck beichleven. Der Kalſet dankte auch ihr, für die Treue, 
bie fieder Kalſerin fters bewleſen, für dle Sorgfamfelt, mit der fie fie ſtets in 
ben Krankheiten und noch neuerdings gepflegt Habe; bat fle, die Kalſerln 
nit zu verlaffen, und fügte embllc, hinzu: „arügen Eile mir mein tie 
bes Pererhor.“ — Der Kalfer ergriff auch bes Dr. Karell Ban und ſagte 
Ihm: „Sie find nicht daran Schuld. Als bet Belchtvater Bajaneff mit dem 
Kalfer ſprach, nahm Er die Hand der Kalferkr und legte fle im die bed Prie- 
ſtere, ald wolle Er die Ratjerin dem Geiſtlichen anvertrauen, Nah dem Al⸗ 
len verließ den Kalſer die Sprache elne Zelllang, während dem Gr, ſich oft 
befreuzkjend, ſtill betete, Später gewann der Kalfer bie Sprache wieder unb 
fpra hin und wieder bis zu Seinem Ende, das Im Belfein der ganzen Faml · 
Ne am 2. März Mittags 12 Uhr 10 Minuten ſanft erfolgte, Haft die ich- 
ten beutlidhen Worte, die der Ralfer ſprach, waren folgende: „Dites äFrilz, 
de rester toujours le meme pour In Russie, et de ne pas oublier les 
paroles de Papa.“ (Sagt Brig [dem König von Preußen] er möge Immer 
der Gleiche gegen Rußland bleiben, und die Worte felned Materd nicht ver- 
geflen.) Der Kalfer hat feinen Tobesfampf mit einer Serlenrube, rilichen 
Ürgebung und einer männlichen Befigkeit durchgefämpft, bie mah erhas 
ben zu nennen iſt. Es Fonnte fo mur ein Mann mit reinem Gewlſſen und 
der iunigen Urberzeugung Rlerben, mur dad Rechte gewollt und darnach ger 
handelt zu Haben. Bott wird dem Kaifer guäblg fein! — Gs iR mahrhaft 
übermenfchlih » was bei felner Inbivipualisät der Herr im Laufe der Iehten 
Jahre moraltfd gelitten und gekämpft hat, wie jeder bieffirte Seidat him ein 
Sid las Gerz war. Anfänglich war das Geficht ber Peldie fehr eingefallen, 
Abends waren die fehdnen Züge wieder In Ihrer Ruhe und Regelmäßigfelt 
Impofanter denn je geworden, Wis fjegt ertrug Ihre Majeät die Kalferin 
biefen eben fo unermarteten al& furdptbaren Schlag mılt merfmwürbiger Kraft, Ge· 
ern Abend brachte Diefelbe noch eine Stunde ganz allein bei der Leiche zu. 
Die Betäubung, in bie Jeder bei der Plöglichkeit diefed furchtbaren Schlages 
verſallen war, macht allgemeln erft nach und nach ben Gefühlen des Schmer- 
zes Platz (Pr, Staatdanz.) 

St. Petersburg, 3. März. Per „MR. 3.* Bringt zwei Belanntmas 
dungen vom Gofe bie eine, daß auf Veranlaffung bet Todes des Kaiferd 
vom 3. März am die gemößnliche tiefe Trauer getragen werben folle, bie 
andere, daß die Staatd- Damen, Hoffavallere und alle Derfonen belderiel Be 
ſchlechte die bei Hofe Zutritt haben, fowie Me Stabs- und Ober » Offiziere 
der Garde, Armee und Flotte fich bes Nadimirtags um 1, Uhr im kalſerl. 
Winterpalaft verfammeln follen, wo Ihre Kaiferl, Majeftäten auf Veranlafe 
fung der Befleigung bes Thrones den Gib und bie Buldigung entgegenneh- 
men werben. Die Damen haben in Mufflfcher Tracht, die Ravallere in 
VarabesUnliorm zu eriheinen. — Der mR. 3.” enthält Übrigens noch 
eine Menge Befdrderungen und Beräuberungen fm der Armee, die Se. Maj. 
der Katjer Nikolaus durch Tagtbefehl vom 1. März volljogen hat. 

Aus St. Petersburg, 6. März läßt ſich ber „GH. @.’ telegrapbixen: 
Es herrſchen Kler Frliedenehoffnungen. — Die Belfegung ber irdlſchen 
Uebervefte des Kaiſert if zum 20, 8. DM. angeſeht. — Mach ber „Neuen 
Pr. tg.” erfolgt die Behfehung am 16. Diefe Angabe ſcheint be richtigere. 

Die „Rd. 3.* melde bon ber polnifchen Grenze, 5. Mär: 
Aus Polen erfahren wir zuverläffigerfeitt, dag daB rechte Weichiel-Mier, 
mo feit Monaten kein Milltär Hand, wieder vom Militär befegt wer« 
den wird. Im voriger Woche find in Vloczt und Lipne für acht Ba« 
tallone Quartiere beſtellt und ſollten diefelben binnen Kurzem eintref 
fem Bei dem Dnarıierbeflelen ging man jo wenig rhdfihtävel zu 
Werke, daß den Inhabern von WBohnumgen, welche die@inguartirungs« 
Kommiffion als für Offiziere geeignete Pogi® eradptere, von dieſer bie 
Drdre gegeben wurde, binnen adıt Tagen ihre Wohnungen zu räumen, 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Mil, Btg.* bezeichnet mit Müdfiht auf den gefiern telegraphiſch 
mitgetbeilten Bericht des Bürflen Mentſchikoff bas verbreitete Gerücht von 
einem Vorgehen der Ruſſen gegen Balaflava und einem im diefer Richtung 
flattgehabten Wefechte als unrichtig. Die In dleſem Bericht gemeldete Er« 
richtung erner Redeute am Abhange bes Berges Sapun (Sapue?) Hält vie 
„MU. Big.” deühalb für wichtig, well dleſes jo kühn vorgeihobene Wert 
ben rechten Blügel ber Belagerumgsarbeiten der Belagerer beherrſche und bes 
fireidje. Die Rufen hätten jegt fo zu fagen die Poflrion, um welche In 
ber Schlacht bei Inkermann fo Hartmädig gekaͤmpft wurde, ohne 
Schwertſtrelch gewonnen. Weiteren Nachrichten aus der Rrim entnlenut 
dad genannte Blatt Folgendes: „Der rechte Flügel der Delazerungs » Armee 
bel den Ruinen von Inkerman, mo fich die zweite Diolſlon ber Engländer 
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„unb tie Gahl) De fol, bur 2 htheliuingen der erflen Diviflon vers, 
Rärkt Betr Hecht Berflärkungen der Franzoſen gelandet ſein 
‚werben, irltt eine neue. Auffte Ar Anlirten in's Leben. Diefem gegene| 
über, haben, sie rufflfchen Etrelifräfte folgende PVofltionen inne: Llvrandi 
‚fteht ü cheval der Strafe non Inferman mit dem Gentrum in Tichorgung' 
"und wmit dem Inken Flügel im ‚Batbarthale. Selm rechter Flügel berührt 
tab Rorpb des Generals Dſten ⸗Sacken, welches längs des Gafenſtrandes im 
Norden Echaftopold von den Nulnen von Inkerman bis zum Nordfort reicht. | 
Sebaſtopol ſelbſt bat eine Befagung von mindeftent 40,000 Mann, während. 
Fürſt Wentfchltoff in ber Umgehung von Baliſchl-Saral 20,000 Mann kon« 
zenteirt hält, um die ‚Heerftraße nach Perefop zu decken oder, wenn nörbig, 
einer ober der anderen bedroht werdenden Abthellung als Unterftügung zu bie» 
nen. Gupatorla iſt von drei Diviflonen beobachtet, berem Aufgabe die Pa» 
ralpfirıma jeter Unternehmung der Befagung biefer Secflatt gegen Srhalto- 
yol bleibt... Es Tommt man darauf an, ob Omer Paſcha ſtark geung fein: 
wird, De obne alle Werbintung inmbabende Stellung zu bebaupten, ober 
vielmehr ſich gegen die Nordſelte Srbaftopold Bahn zu brechen; denn bas 
Feſthaiten von Eupatorta aleln Tann den Unternehmungen ber Alllirten nicht 
genügen.“ 


“Das „Ionrnal bed Debats“ gibt über die Affaire von Fupatoria 


noch nachträglich folgende Intereffente Einzelnheit en. Am 17. Februat, wo 
der große Angriff flattfand, beſtanden dle Vertheldlgungkwerle In einer wiedet 


aufgerichteten, reftifizirten und mit Eeltenmerfen und Batterien vwerfebenen 


alten Gnceinte, die dad Mebult der Beſatzung bildet, und dann einer jmelten 
Enceine vorwaͤrts von biefer, die auf den offenſten Fronten angelegt wird, 
halb aus Erbe, halb ans Mauerwerk beflcht und mit einem Graben umgeben 
if. Die auferhalb Gelegenen Hügel And mit Fortins oder gefchlofienen Nee 
touten gekrönt, Die Befefligungsarbeiten nad der Dftfelte zu waren am 
17. Februar kaum Im Entwurf vorhanden, Da die Etadt auf biefer Seite 
turch den benachbarten Eee gebedt Ift, fo fegte man nicht voraus, daß der 
Feind diefe Art Landenge zwiſchen der Stadt und bem See betreten mürbe, 
Adein gleichwohl haben die franzöflichen Ingenteurs zur Vorfiht auch auf 
Mefer Front einen großen ®raben ftechen laſſen, den aus be Ser abpeleltes 
tes Waſſer anfüllte, Her war es nun Im der That fo mie won ber Selte 
des Kirchhofs ber, wo die Muflen, um bie kegangene Vernachläſſigung dieſes 
Immer wichtiger werdenden ſtrateglſchen Punktes wleder gnt zu machen auf birek« 
ten Befehl des Kalferd Nikolaus ſelbſt die Statt mit 21000 Mann Infanterie, 
6000 Mann Akiterel und SO Geſchũhen angriffen, um fie noch vor Vollendung 
der Vertheitigungsanlagen mit einem Fräftigen Handſtteich zu nehmen. Nach- 
dem fie, role befannt, in ber Nacht zum Schutz für ihre Tirailleurs umb 
Artillerte eine Art Laufgraben aufgerworfen, lleßen fle bel Tagesanbruch auf 
einmal ale ihre Kanonen gegen die Stadt donnern. Omer Paſcha war jer 
toch voltommen auf feiner Gut, die ganze Befagung fand ſchon auf ben 
Wallen und begrüßte die Muffen ihrerfeits mit Kanonen» und Gewehrfeuer. 
Alle Anordnungen waren vorher getroffen, überall berichte bie vollfommenfte 
Ordnung und die türkifchen Soldaten zelgten fih von Rumpfbegier entbrannt 
Nach einer zwelftündigen Kanonade, die mehrere eg bed Platzes demon- 
tirt hatte, fehtdien die sufflihen Generale eine ſtarke Erurmfolonne vor, die 
fid; tin Borrüden hinter der Kirchhofmauer decte. Die Mannſchaft ber 
Arriergarde ſchleppte Peltern zum Grflimmen der Vruſtwehren und große 
Witten zum Meberfehrelten der Gräben. Der Angriff geſchah auf ber. am 
wenlgſten Artilferie führenden Nortoft-Front. Allein die Türken laſſen falt» 
blũtig den Feind Ms auf IN Echrltt vom Graben heranfemnen und empfan 
gen Ibn dann mit einem wohlzenährten, äugerfi mörberijchen Gewehrieuer. Die 
ruffiiche Colonue gerätdin einen verworrenen Wirbel und gibt ben Eturmauf. Die 
ruſſiſchen Generale treiben eine zwelte Kolonne zum Sturm, Die Offiziereiegen ſich 
feleft zum äuferfien aus, um ihre Eoldaten anzufeuern. Die Rolonne ges 


langt dem fie dezlulrenden Kugelhagel zum Trotz bis au ten Mand des 


Grabens Man reiht die Peitern, die Balken von Hand zu Hand. Die 
Türken ſchiden fih an, vom Kamm ter Bruftwehren herab Mann gegen 
Mann zu fechten, allein die Balken Helfen Nichts, fle find für bie Breite 





bes Grabens zu Kurz ober, 


— Ihnen jeder 








Hinabfleigt! Die et &hı 


—* —— = auf wi hg 
"Omer ap hierauf noch Fu 10, 


tem Felnd auf feinem Rüdzug o 
ung, fid nicht über den a fi 





— —— Welſ· 
au a e Denn 
ed war feine Beranlafjung da, elme Schlacht int freien Fee ee 


mit der Metiung Eupatorias war dagegen der Tag binrelchend fchön au 
füllt: Das „Journal: bes Debats“ ſpendet bem Merhalten ber Kun us 
glängentfle Lob. Anter ihnen feinen ſich die Aeghpter wieber ganı befon- 
der& hervorgethan zu haben. Sie maren es, bie den Wall befept Kieltem, 
wogegen bie Ruſſen zweimal mit außerorbentiicher Gartnädigkeit: Sturm lie- 
‚fen: und mo fie mit ber belbenimüthlgften Cuergie zurückgewieſen men. 
Die Altirten waren durch 200. frangöflihe Matrofen und Matinefoldaten 
repräjentirt, die bie Batterien bebienten ober kongreveſche Raketen unter bie 
ruſſiſchen Maſſen feuerten, wo fie mehr als einmal bie ftärfften Berheerun⸗ 
gen anrichteten. Der beim Eturm v. 14. November geichelterte Benrt IV 
wirfte als detachirtes Fort mit, Imbem er mit feinen Kanonen nach ber See⸗ 
felte zu bem Strand behertſchte und ben Ruſſen den birefter Weg nad Glm«- 
Be abfehnitt. . Vier hir —— —— 2— ODauwfer halfen ebenfalls 
ung von Gup ‚ indem fie bie en Rofongen mit 
ihren Mörfern in die Blanfe nahmen. * 


handels· und Borſen · DSachrichten. 
Schrannen · LE 
von auswärtigen fhrannenberednigten Städten. 
—— — — Beireites@attungen. 


— 
Staͤdre. 


Särannenzeit. | Rori. KILTE | Huber, 
‚| Wtttetpreis.ÄBRutetpreie. | Mitteipenie. 































"It. TmIateı l 
Augsburg 9. Mär 34 ] 23 is 417 
Bagrenth T. . #] 20 ıs| ef'® 
Dadan u. — | 20 13 |42 | 8 
Deggendorf 5 55 | 23 15/20] 8 
rbing & 2ı | 23 15 | ®7 7 
Bund . . T, . 36 ] 20 15/1354 9 
Kaufbeuren B. Pr 48 I 24 15 | 83 8 
Kımpin . 7. n 33 | 24 16 | 21 9 
Barböbul . 9. . 69 | 24 14 | 59 8 
Linteu . 3 ö 38 | 23 16 | ı1 9 
Memmingen . u! , 56 | 23 15 | 28 8 
Nörklingen 3. " 21 | 22 | — 7 
Rnuberg » » +1 3. 16 | 21 15 | 14 8 
Daflau . 6, ” _— 124 14 | 52 7 
Gtraubing . 3 Pr 28 | ı2 1 23 14 1 8 
Büryburg . 3 27 !ıJ22 | — 18 | 57 9 





Mainz, 9. März, Die Etimmang unferes Grtreitenefhäftee wer bei ge · 
tingem Umfap im Laufe Liefer Woche, ſowit auf heutinem Marfte tuhig und ging 
wur einiges zur Dedung früherer Verkäufe pr. biefen Menat um. Die Zufuhr zur 
Halle wor wirber Rarf und wurde verlauft: Wenzen 200 Bro. A, 18 bis fl. 18 45, 
Roggen 180 Bit. f. 13 dia fl. 13. 20, Gerſte 160 Pie. A. 7. 50 bie fl.8.30, 
Hafır 120 Pfr. A. 5. 50 bis fl. 6. Im Vreftantel: Wegen effect. A. 16%, 
bis R. 17, per März A. 16%, bis 1, per Mat fl. 16%, die KRoggen efert. 
f. 15, per Märy f. 141, Biel, per ab . 14°, bie *,, Werfte efiert, fewie 
ger Märp fl, 14%, Die "/,, pe Mal fl. 11°% pr. 200 De, Hafer pr. 120 De. 
effeet. und pr. März A. 6. Hüffenfräcte ohne Sezehr. Mühdl ohne Dandel efert. 
Riklr, di bis Mihle. 314, ar. Mal Mitte. 4H’, bis AR! Branntwein unb 
Epitiins angenibmer. (Mittehtb. 3.) 


Derantwortlicge Redaktion: Dr. 3. Haller. 3.8. Bogl. 
Yönigl. Wof- und Bational-Cheater. 


Dienfag ben 13. Märg. Neu einſtudlit und in bie Scene gefeht: „Machiik“, 
Zrauerfplel von Shetſpeate. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

8. Dof. 99. Beiffomneaw, Mrofeflor van Paris ; 
Baut, Am. ven Mannheim; Sqhubett, Kaufm. von 
Regeneburz. 

D. Maulid. 59. Bidwell, Aa. von Frank 
hart ; Brampt, Kim. von Hanau. 

Bi. Eraube. Hr. Befel, Archttett won Dresden; 
Frau Möller, Brivatiste vom Dsnabrüd, 

Mötel zarmi (Lcintelder), HH. Wagus, 
Prisasler ven Mürnbern; Moyr, OrlouomieBratiltant 
von Meibenfiephan; Refee, Kim. von Awelbrüden, 

®. Areuz. 55. Dr. Semmer, von Nürnberg; 
Dörr und Roh, Kaufleute von Hanau; Münd, Kim. 
von Brankfart; Mint, Pretofolift von Palau. 

Gtahnsgarten, 55. Jungemann, Kaufm. von 


Rörnberg; Sälcher, Aruthäntkr won Anka; Haag, 
Drlenem son Ingolftadt; Die. Hang, Früchtendnd ⸗ 
Ierttohter von Kaufbeuren. 

Augeb. Hof. Hr Mehringer, Kim. son Nörd 
Almpen ; Breifrau d. Meppel, und Fräul. v. Knöper, 
von Mürpburg. 





1976. Bekanntmachung . 


Thomas Dennerlein gegen Welf⸗ 
gang Diener p. deb. 

Auf Anbringen. der Gppothelaläublger des Geifens 
ſedere Wolfgang Diener ven Plöhberg wird befien 
anf 1060 fl. gewrrihetes Anmelen borifelbt dem Drill» 
maligen Swangdserkanfe unterwerfen, und iR bieza anf 


Weittronc den DL. März I. ge. 
Nachmittags von S bie. 4: Ahr : 
km MWirhehaufe des Rafpar Bindmer zu Dlöhteng 
Tagtfahrt anbrraumt, ’ 
kumgefähise Kaufslufige werben mit dem Mn 
Be regen *3* ehr Rüdjigt auf bem 
Schäpungewerih erfelgt. 
Zirfgenreuth, am 4. März 1805. 
Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimnmer, Hönigl Lantriäter. 
G,Rr. 2220. Silantaagel. 
Meue Eiſenbahnfahrten⸗ Plane vom 15. 
Dede an mitt Woflen» Anfhiuf finb zu Haben in 
der Erpteltion biejes Blaties. 





In En Streitfagge der —— Am perger 
von Fangengeidling gegen Mudresd Kor F an 
gejdie von Grefwimpafing p. pat. et nlim. wärde Bes 
AT WER . Müguß ©. 38 BERnItE were ger 
nüt. er a Seman ; entjermte 
un as ſed lget —* le if, ergeht ah dans 
(den der Auftrag, 





14 Zagen feimen ger 





DEIETLIIA ELITE E N A — — — DE = De Seo ErTT 3 
——— —* 
= Ak PR a beicgrietene — 
— 1.38. a Uhr auf dem Grmeidehaufe zu“ 
— bei ber zu Beriäfungen ve I 
eimgelabet werben +1 DR ö 
a5 : Beſchreibuns · — end —— 
ee Sy zen |) 126» In — beimer Mertung. ) “=. 
—— 182 Weinhaus mit an, Bde, win Mcırihons mut Eichang, Edwin: m 
v heat ſtallung und Hefraum, mebh Würze, Mras« * —— — 
E—————— —— * 4000 
2 115 r 1 * en mit Pimpbrunnen, mit de ur un 94 mie “ 
Y * * 8 —— — ——— 800. 
3 70 119 rad: und Baumgarten, ter nn — Es a R .. IE 
4 EEE nr 55 — ala mi Damen. — 2 100 
—— = nn vg im pn np en a — 150 
I El Unb Rteefäh” alba sesRätte EPAEELERT PR 140 
7 2238 pa mit Kitſchenhaumen in der ommerleiten i — —* 
8 2239 satt, m 
9 3038 ET ter ut Menntäfter, hantlohnfrei —— Zar 
0 20m Per Wider ander Wornenfpiger mit Ale banhiehnfret = 400 
—— 1— — Waunfeib mil Kern in der unteren’ Hofftadt, ebnfie . 275 
2 0 21 junger Weinberg in der Ziegelpltte |. ' . 140 
ae, 0 527° Meinberg), jepriefe allte 255 
141° 24 o 69 —* ER: 300 
15 2398 1: 080 Meder im Grund 500 
16 2126 0 377 Kieser x Du dur Hintern Sommer Sankopaf — —— 
17 2197 0 183 detto allda Te 00 
18 1860 0 537 Baumſeld In ber Binterleiten . R . 90 
10 1375 0 173 junger Meinberg mit —— an ber "Shiegmauer 100 
20 2002 0298 Welnberg in der hintem & ; 185 
21 3108, o 537  Rieeader in ber untern Steig, Bantabafeh 300 
22 3065 0 239 junger Weinderg am Gteinlein . R x 180, 
23 3066 o 248 a, 7* ö .. 170 
24 2107 0 10r$ ale Kr Gekma 5 in der Gemmerfeiten ) >, 40 
25 275 0 656 — auf der Steig ni 
26 Br 0400 - — — 
27 2678 0.078 = alba , 
28..2073 0 999 — 
20 2328 0 176 lem = ober der Sommerleiten, handlehnfrei = * 20 
30 745 0 486 der mit Rom, mit Kirfcpendäumen und Korn am — 1 140 
31 747 0 654 dette mit Kern, mit Bäumen und Kern alle . 165 
32 2580 1069 Mder auf ber Eich . FEN 200 
33 2581 1 497 dette alla . — 270 
4 367% 0 120 Gilken mit annen am Teaser oder Bastel A . 
35 983 1 030 Mder am wit 80 Dbfibiumen, bashlehufel . 370 
36 1425 0362 "Meimberg jept Mer im Laden, — 320 
37 1426 0 289 bette allıa, ne . * 
as 2978 
— 0 0631 Gine Halle Scheuer mit boefraum und Wurzgarten, handlehnfrei 350 
2 ; 
39 833 0 539° Niecjeld im Epitafader, hanklenfrei 175 
oo 3 0 540 dette allda mit Korn, hanblohnfrei . 175 
4 897 0 618 daſelbſt, Saubfehnfrel . 175 
42 — — — unter dem Wetnhauſe des michel Ratl, Saue: Nto. 168 einem Roller mit 
_ 15 WBuber meiftene in Gifen gebunbenen Faß mit Woßlager und TRUE 
heute» und hanblehnfrei . 325 
N .ın Dherpärchager Martung 
43 1820 0 295 junger Weinberg mit Bäumen am falten. Berg: 70. 
a © Tbhüngersheimer resp. Revenebutger —R 
44 „911226 1° 070. Weinberg ud — an ber —— 800 
45 - 3113ab O7 684 dere ala . . 400 
46 49, o 451 
3008 0 209] Pete alle 500 
48 30782/b 1 124 betto allen .. " 750 
fi} — Martung. 
as Bub 2 90D , Meinberg und Ader im ER En in ii 
Weinberge find, handlohn · und jehntfre a . 1600 
50 #418 1 502 Mieender im der umtern Bifäeran, Kin 775 
51 649 0 811 bene dafetbft . =. 826 
el 0 593 Aette dajelht ee 328 
5 00 0: 6783 ucker nk ber unteren —R N at .. 300 
>» 00. 1 611 Aecacert allbla - 900 
— am 28. Mebriar 1855. 
Königfiches kungen Kürgburg Ah. 
EN, * J f, Sandelgter, | " 
1383. efanntmachung- genmwärtigen Behnert) hierorts — und ‚einen Ine 
Gumverger w.Reorber " finmationss Ranbator zu nach Um: 
p- pat. et alim, Aus biefen Brit das esta Te mie, bie ferneren (rs 


laſſe an * Gerichtstaſel gebeftet und als pabligiet ers 
adtet_mwürt 
Am Pi "ärg 1888. 


Königliched, Landgericht Erding. 
Michel, L.- Lantrhter. |. 
coll, Baur 


G.+Nr. 5485. 
. ai 


im rr 24 I“ 


” ee ge 


1377, 


Befuch des in * 


Dietrich) * —— dm hr 
„ber tale 3 


5 


* Bllinenn co von haankane, 
— 
a en 


EA Ye (rn Airkäigen, Na 


Zirfpenzeuth den & Mir 1856, 
Königliches ——— —D 


GM 3951, —— 


1361, Be 
Da auf das dem Webergejellen —* Fidtner 
von Hald bei Helmbredhts gehörige Mnmefem, beſie dend In 
‚a) dem Mohnhanfe, Nra. 9 auf Haid, nebft Tag.- 
werf Holzland, jept Wed, DB. Mr. 15701 im 
ir. Difr 5* Da auf 475 1, 
b) 1 Zagwert” Weld 
B.Ne. 1733, Be :00. 
c) 1%, Xagmwert Helzwiefe nebit r Teiltin, u.⸗ 
BD Me. 398, gefhägt auf 225 HL, 


im erſten Be a ein gelte Gebet wicht, 
ect wurde — wird —* Wntray Is —— zu 
deren gerichtlichen Werfanf anterme auf 


Samftag den 24. We 38. 
früb 10 Uhr 
im Shmipt'fiheh Gaſthoſe zu Apreran anberaumt, 
wen beige und zahhanasfählge Kauft unter 
dem Bemerfen eingelaben werben, daß ber Zufglag ohne 
— auf den Shäyungemertb — 
Muechdetg den 2. Mär, 1855 


Königliches — Münchberg. 
ag‘ * — 


iaaꝛ. Bekanntmachung. 
Beriaſſeaſchaſt BR Bien En Madre 
dahier betr. k 
Auf Antrag der Erben und ber — 
werden die. Crbſchaſtocealitaten rubeigitter Aeclaten ſchaſt, 
m. in Dosnhaus Me. 307 In der Gtoders 
gebäuden , und in 2 Tagw. 31 De. 
7 — —* 418 Ben: iau Schad⸗ 


ne 





ER 4008 


ung vom 14. Dezönber > pufansinen auf 4100 fl. 
gesenkt, dem -öfftrukfächen = sr: Bed an 
fee, und es wire biezu Term 


Mittwoch den ern do I. 38. 
© br 


Borm 
hlerorts im — *8* Den Me. 2. anderaumt, 
wozu Stelgerungeluige mit bem Demetten eingtladen 
werben, ſich mad Webereinlumft ber Indereffenten 
ber Zufhlag nach den Beitimmungen der Bropeä:-Mopelle 
vom 17, Nov. 1837 95. 96-104: vorbehaltlich den 
Belkin dee $. 64: bed Syp.⸗Geſehes vom. 1. 
Juni 1922 richtet, mb rag Mich wie. dem Berichte un ⸗ 
befannten Steigerer über ihre ——— — 
legale Seugnſfe auspımelfen haben. 
Am 1. Mär; 1855, 


Königl. Kreise und Stadtgericht Landshut 
als Berlajfenichaftsbehörbe. 
Kippmann. 


Gr. 4299. © Schauf, Rpr. 


— — u. 


1359. Edietalladung 

In der Verjchellendritsfacnhe des Ieh. Georg Scha⸗ 
rold ven Höchhadt werten mit Hinblid auf Edictalla⸗ 
dung vom 1. Februar 1845, KreisIntelligengblatt vom 
Jahre 1845 Mr. 19 pas. 285  berabmeiende Jehanun 
Georg Schareld ober feine Beites: oder Tellaments: 
erben aufgeſerdert, bad den nädflen Verwandten bereits 
gegen Kaution überlafiene, Mensbögt bes Abweſenden 

binnen 6 Monaten dabier 

in. Gmpfang zu mebinen, twidrigenfalls ſelches dem Vers 
wankten natet Tobeserflärung dee Mbmefenden chne 
Kaution belaffen werten fell, 

Höhflaht a/M., am 2, Mär, 1855. 


Königliches —— — aM. 
Eandtich 
ER. 


4385, Remig: 





Die älteren atritein des Diechame Krepfing, vom 
Dr, Dlartin’v. Deutinger, 3 Ber ſabe aedunden, 
1850, find-gu-5-/L.-30. tx. gu_-vertanfen. D. Uedr. 








41417. [20] 


——— 


De ditweſ⸗ 
Eheliatt Senetue r dete. 
In Gemaͤßheit des Geſchluſſes vom 23. db. Meise. 
wir am ıplön i 
>) den 15. 1. Did ni ı 
Vormittags von D — 12 Nbr und 
Nadmittags von 8 — B Uhr 
ine wen ınöthig mod ven folgenken Tag 'zm benfelbein‘ 


Stunden, das Weifwanrenlaner des Bemeinfhultmer, 


vernehmilh befichenb and Werifgreugfoflen, ‚getiätem 
GShemifctten, Borten, vegſchledenen Garnın, Fäbden umb 
Ligen, einigen Ehafms, nrrfhltiemen 
ten und Anöpfhen, Bolroifüren , Fünfilihen Blemen, 
dann ans eilien Hauden und elmer Partie ungemadr 
ter Strehhäte — denn be Geſchälts, Utenfilten, als 
Batenbubel, Eiellen m, f- m., Im Labın Mro. 10 an 
der Reſengeſſe durch eine Gerigietommiffien äͤffenllich 
gegen Baarzahlung am ben Meiſtbictenden werfteigert. 
Sign. am 6 Mär, 1858. 

Königl. Kreid- und Stabtgeridht Mütichen 
finf8 ber Sfar, 


Bälter, 





@.:R. 14698: 


ı Bekauntmachung. 


Die ledigen Brüper Mia umd Taver Reiber 
von Paudtinf haben fi4 Frehmilig der Guratel unter 
werfen, webhalb virfelbem - ohnt Bufimmung Ihres 
Gusatort,, des Gältners Jeſerh Ehmid von Laufe 
dorf, läftige Geſchafte techteverbindlich nicht eingehen 
tönen. 

Kaufbeuren, am 9. Mär 1855. 

Königliched Landgericht Kaufbeuren, 

Der töwiel. Laneriäter: E 
EN. 2560,1.- Wolf. | 


— — — — — 
Mühle: Berpachtung. 

1370. [2a] Die unteem 3. viah ansgeläriebene 
Verpachtung der Milltär «Mahl und GSäarivemähle 
bahler Andet, eingehretener Berkälnifie wegen vor ber 
Han nicht ftatt. 

Münden, ven 10; Mär, 1886. 


Dief. Militär-Rokal- Berpfiegd-Rommiffion. 


Blodblei:Lieferung betreffend. 


1969 [du] Freitag den 23. März biefes 
Jahres Dormittagde 10 Uhr werden in ben 
Bursau»Bofalltäten ber Beugbaus.Haupt Disrktion 
am ober Unger bakler 1228: Zemtme gute weiches 
Blodbiei an ten Benigftuchmenben, verbehaltlih höherer 
Genehmigung, im Pieferumg gegeben. 

Sie nähern Beringniffe werben bei ber Berhand ⸗ 
fung befamni geneben, 

Wer fit alfe diefer Bleferung zu materziehen ges 
vente, bat fogleich ein Mafır von circa 1 Pfund 
nerfiegelt um wit dem Ramen des Unternehmers ver 
feßen , portofret an Me Beughaus-HauptDirrkrion ein 
zufenden. 

Die Anzeige hierüber iſt auf Gtempel-Mapler gu 


ben. 
Münden, den 10. Ming 1654. 








1394. ° Der Untergefhwere, jam Abvotaten Im 
Zirfenteuih ernannt, wir am #5. dileß Monats dert ⸗ 
ſeld ſt feine Praris öffnen. 

Amberg, am 8. März 1868. 

Deallader. 


— — — — — 

1266. 124) in in allen Bwripen ber Oelenewit · 
und Bentenuerwaltung erprobter Beamter faht auf 
einem Herfgaftsgute eine Stelle, Offerte beforgt bie 
Erperinon dieſes Blattes. 


1207.12 4] Stellegefuch. 


Ein unserheiratheter , Tautiendfäfiger und mit dem 
voriheithaftehen Seugniffen über Braugdarteit und fit: 
Tihes Betragen verfehener Rentamisoberfäreiber , ber 
ein Mat «Bein ju führen im Gtanbe ij, wänjät als · 
Halb bei einem anderen fol. Mentemte im glelcher Wis 
grafcft placlet ju Werben. —A 

Geneigte portofseie Anträge deſergt die Erpreitten 
kiefen Blattes, 





Bintern, Bdnir 





1 









Das 
a 
Diefes auf das Gorgfättghe, feri Som allen ſchädllchen Eusfla — 
waſſer, kaun um fo mehr auf bas befle empfohlen nung als * a ee vw 
die ehrenke Mürrkenilung, welde -melmem fahrifate im allen Weltihellen zu Theil he 
ben Aicherfen Beweis feiner Borzünlicteit Hefe imögen. — Don Defem fälnifgen Bafır 2 
36 un 08 Pr per Wlas, bekmder Ach vie Richerlane in Münden sur alein bei Herrn 
gem U. E. Rolland, Kenfingergaffe Mr. 8. 


Prof. Dr. 
Gelrer ned 3 Fr. Zuflelgebühr und Briefe bie, ‘ Rau sel. Erben. 


RE 8 o CHE OBLIDCHBENED 30.30 VOEAENGERE 6 SHBEIR E MEHBEINEDDEDNENG: 
Rawglic Bayeriſche Donan- 
mpf. Schifffahrt | 
zwiſchen Donauwörth und Linz 
im Anfäluß am die Eiſenbahn in Donanwörth und au bie äfferreigiigen Dampfdorte in Bing. 
Fabrordnuug vom #5. bis 31. Mär, 1855. 
ie er n sven ’ 
Don Donauwdrth nad Negensburg —8 Eu — Abfahrt tom Ur Bormlt⸗ 
tag6: nad Ankunft der Eilenbahnjügr. 
feven Zag geraden Datums, Abfahrt 51, Upe Mergens. 


. Shlepppdienf: 
Don Donaumörtb nad —— Dienftag uns Breitag. 
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1395. 


„ Regenöburg „ Bin 
ze 


„ Regenäburg „ afau Sonntag and Mittwen. 
„» Regensburg „ Binz: Denurrfiag. 
'„ Rin „ Megenöburg: Sonntag. 
F Balfau „ Regensburg: Montag und Donnerftag 
„ Megenäburg „ Donauwörth: Deunerfag nad Gonntag. 


Wegenöburg, ben 9. Mär) 1855. ' &.St. 860. 


Belfanutmwmadbung 
einer beabfidhtigten Reife nach Morbamerita. 


"| Beltgeibegirt. | Aufenthalt. Name und Staud ber Wellenten. 


Närnterg | Helv, Eufanna Uefala, Bterwirhete ter. 
Stard 
LU 


Alenfelfige 








abi Ber intiausmandırndem 
Kamillemalleher. 









Nürnberg 


awenbungen » 
nn Binnen 14 Zagen 


ausfäfiehender Frig Im Turnatiate bes Maglikeare — Selgäftsgimmer Rr, 20 — vorpubringen. 
Mürnderg, ven 7. Mär, 1855. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Der 1. Bürsermeifer; 
ER. 9473, v. Wächter. 


1369. [3a] Gin mit dem beflen Seugeiflen mer 
fehener, für Yen Binanzbienf geprüfter lediget Mentamtse ce quil ya de plus exquis dans la literature eu- 
Dörrfäreiber wünfgt ambermärtig placirt zu werben. ropeenune, ddsirerait Irouser de l'occupntion comme 

Selähige Anfragen beforgt die Grpedltlen diefed lecteur ou serreisire. S’udreser frco, & W.). 
Blattes sub. Chiffre A. X. au bureau de In feuille, 


Duck 

















1379. Im Berlage von Geerge Befermann in Braunfgmweig erfgelnt in eleganter Masattung : 

. Befhichte von England. Bom Erieden von Utrecht dis gum 

Eord Mahon's de von Berfatiiet. 17431789. Deafh von Dr. Eriehrih Bier 

ger. 8 Bänte-ü 0.24 Bogen. Mudgegeben In 16 Halb» Bänden a. 45 Kreuget (in Detas und Glafiterformat). 

Da Yas Uriheil ber emglifägen wie der deutſchen Keltif über dieſes dedeutendt Wert beretis feht Acht, fo 

Begmügen ‚wir uns, bie Freunde ber Gelgiäte zur Subferiptien anf bapfelde einjulaben. Das belamıe Dia 

caulay'ihe Belhihtemert umfapt bisher Cfomelt erfhienen) bie Jahre 1685 Ma 1689. Beide Werte ale 
telliniren nicht mitelmander, fontern türften ME mit ker Zeit ergänzen. 

3a bejichen darch Ye Biterarifch : artiftifhe Anftalt (Premenakeßraße Are, 10). 


ee na gegen — 
Mit allerhöchfter Genehmigung des Töniglihen Minifteriums des nern; 
6819.[0] Bet Unterzeiinetem iſt zu haben: 

Dufit- ssig 4 chen hacht öfien Mäuderwert , Almmerparfüm und Luftrelnigungsmittel, woren 
8 sis 10 Tropfen eim geräumiges Zimmer mit dem erguidendfien umb beiebenbflen Duft erfüllen yub dig Luft 
son allen Üübelrlehenten um ſchädlichen Dünften reinigen, Preis pr. 1 TFT 18 t ' 

Feinster Indischer Räucherhalsam ı süfer zu 10 tr we w 
20 fr. Mur einige Exropfen find erforderli, win in einem grefen Zimmer den ansgejeiämetften Bobigrruir 
dauernd ja werbreiten. Bermifgt men ein Gläochen Dait:Cifig mit einem GBläsgen turifgen Räugerbalfam, fo 
Hat mon eine Mäuder + ffenp, wir feine weite gu finden AR, weher In Forte mid Barie, Mon viejen toſt · 
barın Mäugermitteln,, weile überall die verdlentt Murrtenmung finden, find unter ankern auf seriges Jahr 
Broden nah Rem gekommen, tie je außerorbentligen Belfal fantın, vap ein über alle Erwartung betratchter 
Auftren auf wiehelden erfolrte, mas wohl bie beite Empfehlung fein wirb;’(c) 3 

Feinstes Königsräucherpulver, vie Egagiel gu 6 frz Mutwärtigeißes 
Belangen mir Beifägung der ge und 6 fr. für Werpidumg unb Boffdetm beliche man IM frantiren. 

Earl Kreller  ‚Rürnberg. 


Ulcinoerlanf in Münden bei Adolf Karl am Karlether. 
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Gr. Met ber Aduig haben unter aldlerhuld voliſter 
‚ter ſreutn und eifrigen Dienfleiftung des zeitlich quiedgirten Zanprid- 
118 von Grofenau, Iofeph Buggenbiller allerhöchſt zu beißliehen 
geruht, bag bexielbe bei nachge wie ſener andauern der Dienfiedunjähigkeit 
nunmehr für immer im dem Muheftand zu belaſſen ſel. 

&e. Mif. der König Haben Sich unterm 8. Mär 1. 36. aler- 
gnädigk bewogen gefunden, bie proteſtantiſche Bfarrei Gielöborf, De» 
Tanaıs Mügbeim, tem Pisrramtsfanditaten Ghrikian Bıiedrih EIl- 
rodt aus BWolbfronach zu verleiben, der von den ‚Herren Grafen Brbr. 
Ludwig und Wolfgang zu Caſt ehl ale Kirdienpatronen auf bie protefl. 
Dferrei Cichfelt, Defanare Mürenbanfen, für tem Piarramtöfanbibaten 
Friedrich Immanuel Bopp aus Bapreuch ausgeftellten Präfentariom 
rie lanbesfürfiliche Beſtätigung zu ertbeilen. 

Die katholiſcht Dfarrei Thalmaffing, koniglichen Lantgerihts Staht« 
ambef, ik mir einem fallionemägigen Neinertrage von 904 fl. 24 fr. 
in &rledigung gefommen, 


Baveriſcher Landtag. 

** München, 10. März. LI Öffentliche Sihung ber Kammer 
der Abgeordneten. Der Br. Graf v. Hegnenberg- Dur präfltirt. 
An Minifterriige der &. Staatemlniſter der Binanzen Hr. v. Aſchen⸗ 
brenner. Das Protokoll der vorigen Gigung wurde verlefen und ger 
nebwigt. Der Meferent des I. Ausichufed Hr. Neuffer zeigt an, bafı 
die Vorträge über die Nachweiſungen bezüglich der auf Ciſenbahnbauten 
vermwenbeien @elder in den Jahren 1850/52, dann über bie Rüdäuferung 
der Kammer ber Meichträͤrhe bezüglich bed Antrags bes Hrn. Bürflen 
©. Wallerſteln, „die Benügung der Gtaatstelegraphen für den Privat- 
verkehr betr.*, Im Ausihuffe für die Berathung und Beſchlußfafſung 
in der Kımmer bereit ſtehen. Urlaube wurten ertheilt dem Hrn. Abg. 
Aufſchnalter bis Ente Aprii, dem Abg Gen. Langgut auf 3 Boden. 
Durh Refkript vom 8. März I. 3. murde als Lunbiagsfommifjär von 
Seite des k. Finanzminifterlums der Hr. Oberforftraib v. Walkman 
ernannt, Als Referenten über das Budget pro 1855/61 nach beflen 
einzelnen Ihellen wurden ernannt bie Hd. Bir. v. Lerchenfelbd, 
Nebenad, Ibinnes, NReuffer, Moos, Werber, Hamminger 
und Langgut. Die Tagesordnung führ: biernäbft zur Beratbung umb 
Beihhluffuffung öber die Rechnungen bezüglid; des Salinenwejend pro 
1849/52. Der Referent Gr, Abg. HGamminger dezieht fi auf den 
bereits gebrnde veriheilien Borirag zur Begründung bed Nutihußan- 
trage: a. bie Michiigkelt ker Mechmungenachwelle über das Galinen- 
weien in den Jahren 1849 — 52 anzuerfennen und bie Zufimmung zu 
ertbeilen ; und b. dem im Jahre 4849/50 von beiden Kammern ge» 
ftellten Anträge: „die Derwentung ber Holzfurrogate, namentlih bed 
Toried bei ben fühlien Galinen und ber Braunfoblen bei ben Salinen 
Kiffingen und Orb beir.“, bie größımöglihfle Ausschnung zu geben. 
Mus dem MWortrage jelbft il bervorzußeben, daß obgleich In bem Budget 
der 6. Binungperiode die zu erwartende Meineinnahme um 200,000 fl. 
böber angenommen mwurbe, als früher, bie fraglihen 3 Jahre diefes 
Sol ter Cinnahme noh um 643,171 fl. überfleigen,, wärend fi bie 
Borrärte und ber Verlagtkapitalſtock ſelbſt feinstwegd verminderte, 
vielmehr Äh ebenfaQs erhöhte, und daher dieſes günflige Mejultar ih 
nicht auf Koſten ber Borräche und bed Dermögensftodes der Anfialı 

“ ergeben batıe. Der Abg. Hr. Joſ. Mabl legte auf den Tiſch bed Haufed 
eine Art Modifikation des oben mirgeibeileen Ausſchußantrages nieder, 
worin er ohne im Weſen davon abzugeben, mur den ausgeſprochtnen 
Bunfc mehr präjifire, beamtragend, daß bei den fürlichen Galinen tie 
Mineralfohle und der Korf, bei den mörblihen biefer und bie Braun 
toble mehr in Anwendung gebracht und namentlih mit darauf abjle- 
enden ‚gründlichen Werſuchtn wicht eingebalten werden möge. Nachdem 
derfelbe bie Motive feines Untrages vorgetragen hatte, fanb berielbe 
Die erforberlie Unterflügung und erfiredie fi fofert die Diekuſſion 
au auf diefen Punk. Der 8. Staateminiſfer der Finanzen Sr. ». 
Aſcheubrenner bemerfie Im Beireff ter Rab'ſchen Mopififation fo» 
fort, daf bie Annahme, ald ſelen die Berfuche zur Verwendung von 
Torf und Kohle je eingehellt werten, vöNig unrichtig fe. Im Begen« 
tbeile man fege biefeiben noch gegenwärtig mit allem Gifer und voller 
Um ſicht fort, Indeſſen fel doch das Mugenmerf cm meiften auf bie 
BVerbeflerung ter Beuerungsanftalten Überhaupt zu richten, well dat urch 
eine fichere Griparnlä on Beirieböfoften binfiärlich eines jedem angkı- 
wenrrenden Brennmateriald zunächſt erzielt werde, St. Abg. Schopp 
ſpricht Im Intereffe der Saline Orb den Wunſch auf, c6 möge von 
Seite der 8, Gtauidregierung für deren Grmeiterung und Aufbeſſerung 
burch Bohrverſuche, um eine flärfere Sohle zu erlangen, geforgt werben, 
meil folde aufertem mit den anteren Anftalıen nicht Konkurrenz balten 
Ybune und zum Ruin bes Stäbdichens eingeben werde. Mebner führt 
au aus, baf für Drb ein amberes Bıennmarerlal old Hol; wegen 
meiter Entfernung von guien Xorf- und Koblenlagern nicht anmintbar 
jet, er fid ſomit bezüglich Drbs dem Mnırage bes Ausihuffes in dlefer 
Rıdıtung nicht aniuihliefen vermöge Dr. Biber. v. Lerchenfeld 
flieg: Hd der anerfennenzen Beurihellung ber Leiftungen biefes Ber- 
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ta sarpin) TIIine rast) 


gelegıen Redinung nit einnerfianden,, mell 

allgemeinen Gtaattrehnung angeglichen ſel, weburd bie Rechnung ſelbſt 
an Ueberſichnichkeit verliere. Gr glaubt au, daß. jo gut bie Verwal- 
tung im @unzen georbner jei, doch mod Ciniges eripart werden könnte, 
Gr ſchlägt die Beieitigung ber bejontern mit dem Salgverkaufe und 
ber Spedition beihäftigten Aemter vor, ba bie jegigen Verkehrs- und 
Ganbelöverbältniffe diefelben Überfläßig machen, und ber Werichleig wie 
die Spedition der Brivanbandelsibärigfeit überlaffen werden fönnte und 
folte. Berner finde er bie Beiträge für Schule, für Sichtthelt und 
Straßtnbau theils ſehr hoch angelaufen, ıbeild den Begenftand ſelbſt 
nicht auf eine fee Grenze gejegt. Auch ſcheine ihm der früher flattgefun« 
dene Bau einer Kirche für die Salinenarbelter gu Reichenhall theils überflüßlg 
tbeild zu ſchön und barum zu fofbar, was er aber nur ald ein Bel« 
ſpiel erwähne, daß biefe Art von Ausgaben einer feiten Normirung 
und wohl au einer Beichränfung unterworfen werben Fönnıen. ben- 
fo ſchelne ibm auch der Poften für Unterflügungen und Alimentationen 
zu einer auffalenden Höbe angewachſen, unb nicht minder einer feſten 
Begrenzung bebürfiig. Enelih mühe er bemerfen, baf bie zu ten tedi« 
ulihen Zwecken errichteten Gebäude mit zu großern Lurus bergefledt 
mworden jeien. Gehöre auch diefer Segenflanb einer früheren Pe 
riode am, jo biene er ihm doch zur Meranlaffung, zu bemerken, daß a6 
ihm unmwelmäßig erſcheine, @ebäude für techniſche Zwecke io folld und 
ſchön zu bauen, weil fle bei der fortſchreltenden Technik niemals von 
dauerndem Werbe feien, vielmehr ſtets ker Mothmenpigfeit einer Ver⸗ 
änserung ihrer Konftruktion unterlägen. Mit Hrn. 3. Rabis Mopifl- 
fatiom ſei er zwar einverflanden; allein er müſſe doch auf die ſich da⸗ 
bei ergebente Schwierigkeit aufmerkjam maden, daß im Bahern gerabe 
ba, wo Meihibum an Holz fi finde, au bie beſten Torf- und Koh- 
lenlager gefunden werten, und wo dad Holz theuer und mangelnb fet, 
folge fehlten, fomit bie Anwendung ber gedachten Surrogate durch dem 
meiten Trantport ſeht erfhmwert erfchelne. Hr. Fürſt v. Wallerfiein 
(liegt ſich dem Weien nad dem Hrn. Vorrebner an, unb ſpricht fi 
ebenfalls für nit blos almälige, ſondern eine foiorrige Einziehung ber 
Salzjämter und Befeitigung alles Zwanges der Galjobnahme von ger 
miffen Stellen aus. Gr glaubt bie völlige Breigebung bed Salzhandels är- 
gen Bezug von gewiffen Tantiemen empfehlen zu ſollen und richtet bie Brage 
am bad f, Staattminiferium, ob basfelbe dieſem Grunbfage gemäß zu ver» 
fahren geneigt je. Der Pr. Gtaatäminifter v. Ufhenbrenner ber 
merkt bier, daß die E. Regierung fortfahre, bie Baktoreien almällg auf⸗- 
qubeben und fie jomit nah und mad befeltigen werte. Der Ganbel 
mit Salz ſel ſchon gegenmwärdg im Allgemeinen frei, befinde ſich in 
ben Händen von Kaufleuten, melde wie die Fuhrleute das ihnen bes 
möıbigte Salz direkt von ber Galine bezdgen, womit die Gpebitiond« 
fofen dafür erjpart würden. Wenn man mehr und weiter zu geben 
beabflähtige, fo erwarte das f. Miniflerium hleher bezügliche befondere 
Unträge, um ſolche ber forgfähtigfien Würdigung unterziehen zu Fönnen. 
Hr. Für v. Wallerftein bebält fi derlei Anträge zu fielen vor. 
dr. Rab Fhmmt wiederholt auf feine Modifikatlon zurkt und ſucht 
bie Leichtigkeit der Anmwentung von SHolsfurrogaten darzulegen. Er 
glaubt auch bemerken zu können, daß neuerlich wieder Beichränfungen 
im Seljbandel eingetreten felen, Hr. Staatöminifter v. Aihendbrem- 
ner erläutert im lehter Beriebung, baf ibm nicht befannt ſel, daf die 
beöialfige Verordnung, welde bie bemerkie Breigebung bed Handels 
befage, außer Wirkjamfelt geiegt mworben; er werbe übrigens bie Sache 
unterjudgen laffen, und wenn nit ganz befonbere Gründe fi ergäßen, 
jedenfaQs bafür bemüht jein, die Sache wieder auf ben alten Staud 
zurüdzuführen. Referent Hr. Hamminger empfiehlt den Antrag bed 
Ausfcyuffet, von dem die fogenannte Mobiflfation Hrn. Mabld im Mes 
fen nicht abmeide, zur Annahme. Gr, Gtaatöminifter v. Aihen- 
brenner äußert fhlüßlid, wie es ein wohlthuendes Gefühl fei, au 
einmal eine Anerkennung des Beſtrebent der Ef. Gtaatäregierung, das 
Bute nad Kräften zu fördern, erfahren zu haben. Hinſichtlich der ein« 
zelnen Anträge wolle er Indeffen nicht unermähnt laſſen, baß er, mad 
bie Wünſche Hın. Schopp'a bezüglich der Gallne Orb betreffe, im Au- 
gemeinen nichts gegen Borfehrung von Bohrverfuchen habe; gleichwohl 
aber bemerfen müfſe, daß ſolche viele Koſten verurfaden, beren Maß 
nit einmal in vorablinein zu überſchauen fei, und doch nicht nothwen · 
big von einem günftigen Grfolge belobnt würden. Moch felen biele 
Berſuche an ber Saline Kijfingen nicht beendet, noch nicht zum ganz 
gereiblichen Ziele gebradt. he diefe nicht vollendet ferien, Könne im 
Drb damit micht begonnen werden. Doch feiner Beit folle au für 
Drb in biefer Beziehung das Wünfhensweribe geſchehen. Die An« 
wendung ton Holzfurrogaren fel für Orb In feiner Weife thunlid. Im 
Beziehung auf den Bau ber Rechnung könne er 28 nicht für einen 
Nachthell anfehen, daß folder demjenigen ber allgemeinen Staatérech- 
nungsmeife conform fe. Diefe Uebereinftimmung wirkte nur vortbell- 
baft, und dem in diefe Rechnungsart Eingeweibten gebe fie auch völlig 
Maren Meberblid, Derjenige aber, der In irgenb eine Nednungfe- 
mwetfe nicht eingeweißt, db. #. mit Ihrer Borm nick vertraut fel, ber 
mwerbe auch bei jeder Rechnungewelſe bie nöthlge Klarheit in folange 
vermiffen, Die Vor für Schulen hade ihren Grund In altem Herfom- 
men und namentlich auch darin, daß für dad Bebürfnig ber Nıbelier- 





bildung beſondere Unterriähte als 5. B. im Zelchnen und bergl. neih» 
wendig fielen, fomit bie Musgaden dafür auch im Intereffe der Anfalt 
ſelbſt llegen. Die binerlaffenen Bamilien treuer Tangjähriger Arbeiter 
Könnten nicht Kilflos gelaffen werten, wolle man nit den Bifer im 
Dienfle felbR erlahmen jehen. Auch diefe Meichniffe feien nicht Mändig, 
aber jelt Jahrbunderten in Hebung, würden übrigens wit aller mög« 
Then Sparſamkeit tem Berüriniffe angepaßt Die beiontern Audga- 
ben für Sicherheit feien für Auffelung von Nahımähıern und dergl. 
" ergangen In einer Zeit, melde foche Mahregeln norhmwendig machte, alt 
SDrohbriefe, ja der Brant von Traunflein namentlich, bie größte Vor- 
Abt anzuwenden rathſam erſchelnen Meßen. Uebrigens werde biejer 
Moften fünftig unter ber Rubrif des Baudlenftes vorfommen, und mit 
jener Sparſamkeit, melde die Umſtände erlauben, bemeffen merden. 
Wenn man Me Schönheit der Bauten, un» ihre folide Konfruftion, 
mit der fle nah dem Brante von Reichenhall 1834 errihter worden, 
table, fo möge man nicht Üderfehen, daß ed doch ein woblihuendes Be» 
fühl Bereite, dieſe Zuſtände wahrzunehmen, bejonders wenn man von 
allen ſachkundigen Fremben nit tie Schönheit und Golidicät allein, 
fontern au die Smedmäßigkeit afer Bauten rähmen und Über alles 
Yebniihe in Curopa erheben ſehe. Die Solidität jel übrigens faum 
els ein Rachtheil zu erachten, weil im Sudweſen die forsjchreitende 
Tehnit, wad die Geblude betrifft, kaum eine Beränderung der Ber 
bäubefonftrufiion je bedingen mödte, foldhe aber gerade im Halle eines 
Unglüdes 4. B. Brandes dafür hürge, daß nur de kürzeſte Unterbrech⸗ 
ung bed Betriebes eintreten werde, während bei ber lelchten Bauari 
frügerer Seit durch ten Bran® von 1834 eine mehrjährige Unter» 
brechung herbeigeführt worden war, Die in Brage gebrachte Kirche, 
deren Grbauung einer früberen, außer den &renzen minifterieller Ber» 
anımortung gelegenen Zeit angehöre, jei übrigens nur eine erwünjdte 
Bierbe des Ortes und doch nur eine Rapelle Sle flebe auf dem 
Boden ber Hauptjalzquelen und fei durch dı6 Berürfnig des frommen 
"Glaubens ber Bewohner der borılgen Begenb um fo dringender gejor« 
bert gemefen, ald man volle Urſache habe, diefen Glauben zu ehren und 
ihm Rechnung zu tragen. Zu dem reichten bie übrigen Lotalllrchen 
dem bortigen Bedarfe nit aus, jo daß man bald zum Baue einer 
Hauptkirche, welcher allertings einige Schmerzen hier bereiten dürfte, 
werde ſchrelten möffen. Nah allem bem glaube er baber, ver Kammer 
Me Annahme des Ausſchußgutachtens empfehlen zu dürfen Die Ab» 
Rimmung ergab auch lediglich ditſes Mejultat unter Berwerfung ber 
vom Hrn. Rabl eingebrachten Modifſtkation. Auf Bortrag des Gefre- 
tör8 des V. Ausichuffes, Hrn. Mojer, wurden folgende Anträge als 
zur Kompetenz der Kammer gehörig erachtet und beichloffen, biejelben 
in Ermägung zu ziehen, und den treffenden Ausſchüfſfen zur Bearbeitung 
u übermeifen: 1) Antrag bes fürfll, Leiningen’ihen Mevierjörkers Dr. 

adler zu Miltenberg wegen Cuiſchädigung für erlittene Zerflörung 
feines Mobillars bei Gelegenheit eines Tumulted, Denjelben hatte Pr. 
Abg. Kirhgefner bevormortet; 2) die Anträge mehrerer @ iflliyen 
bes protef, Raplıels Nördlingen megen Etlaſſung eines bie befonderen 
dortigen Berbäliniffe in Beziedung auf bie Leidungen zum Kirchenbau · 
fonde ordnenden Bejeged. Diefe Borftiellung Harte ber Hr. Abg. 
Sähniglein Befürworter ; 3) Der Antrag des Muraltaplıeld Laaber 
wegen Anweifung der pfarrligen Holgbezüge in natura oder deren Ur« 
fag in einem Winimalberrage von 75 A. per Jaht. Diefen Antrag 
batte der Abg. Hr. Dr. Ruland in Schuß genommen ; entli 4) ber 
Antrag der Schiffer zu Kipingen, die Aufhebung der Mainzöle und ber 
Kanalgebühren zwijhen Bamberg und Nürnberg betreffend. Denjelben 
hatte ih Hr. Ag. Hamm angeeignet, und wurde derſelbe bei deſſen 
Unmssijein vom Abg. Hrn. Fürſten von Wallerflein beoprmortet. 
Hiemit war die Tagesordnung erſchöpft und ſchloß ſonach bie Sigung. 


Deutſchland. 


Bayern, — * München, 12. März. Geſtern Vormittag fand 
Im großen Rathhausſaale die Vereibigung der bei den Lanbwehrba- 
tailonen ber Vorſtähte Au und Haidhaujen während des verfloffenen 
Jahres new zugegangenen Banbwehrmänner hatt, Es if dieß feit ber 
Bereinigung der Borfläbte Au, Haldhauſen und Blefing mit der Haupt« 
ſtadt der erfle Mt diefer Art. 

8 Kugsburg, 10. Mär. Ms em höchſt erfreulices Zeichen vom 
Hebung unferer vaterländifchen Intufttie ſowohl, ald des Aufichwun- 
geö ber einzelnen Gewerbetreibenden müffen wir ben Umftand bgerüßen, daß, 
außer ben In wenigen Jahren fi In fo großartigem Maßſtabe ermeiterten 
Maſchlnenfabriken des Hrn. v. Maffel in Münden und Eramer-Riett 
er Komp. in Nimberg, nunmehr auch Hlefige Meifter den Bau von Gifen- 
babnzüter-Trandportiwagen übernommen und aufgeführt haben, Diefe an die 
t. eneral»Direftlon der baherlſchen DVerkehrs-Anflalten bloher abgelieferten 
Wagen fliehen in keiner Beziehung, weder an Eleganz und Meinhelt der Ar« 
beit, noch an deren Dauerbaftigteit, den früher von Eflingen und anderen 
Mafchinenfabriken, * noch ungulänglicher Einrihtung ber Werkftätten 
unferer einbelmuf elfter, bezogenen nad. «Gr. Scmaiehmeiter Rühle 
babler war der Erſte, ber ed ſich zur rũhmllchen Mufgabe gemacht hatte, 
biefe kelneswegt leichten Arbeiten aus feiner ſchlichten, nicht mit großartigen 
Mafchinen verfehenen Werfflätte, mächit der St. Georgenfirche, zur bisherie 
gen vollten Zufriedenheit der k. GeneralsDirektion hervorgehen zu Iaffen. Ein 

ergnügen IR es, Grm. Mühle an der Spige feiner dreißig rüfligen und 





tätigen Geſellen biefe Arbeiten mit aller dem Gefchäftsmanne Ehre m . 
den Umficht und Sastennmiß lelten und ausführen zu fehen, 1228 
Rädern und Achſen, deren Guß In ben großartigen Erablifements der Grm. 
v Maffei und Gramer-Riett et Romy. Beforgt wird, und die vonder t.Betricht« 
Verwaltung dem Hm, Mühle behänbiget werden, fleflt berfelbe die Wagen 
voltommen fertig ber, fo daß befelben, von ihm nach dem bieflgen Bahn 
hofe trandportirt, hart nur auf dieMäber und Uchſen geftellt merben türfen., 
Die feineren babel zur Verwendung Eommenben Gufthelle besteht er aus 
ben rühmiihit bekannten Werken von Wafleralfingen, Da bie hleflgen 
Wagnermeifter den großen und ſchleunlgen Bedarf der ‚Holitheile hlezu nicht 
ſchnell genug zu beden im Stande waren, fo übernahm in Geſellſchaft mit 
Zegteren zur rafcheren Beiſchaffung berjelben beren Unfertigung der als tuͤch⸗ 
tiger Geſchaͤſtemann alljeitig bekannte hleſigt Zimmermeider und Müblazt 
Unt, Ruf. Durd de bedeutende Anyabl von Geſellen, melde von dleſen 


-Deiftern beichäftiget werben, und bie, mei gejchidte Arbeiter + mh einen 


fhönen Lohn erhalten, gebt auch fo manchem anderen Gewerbe, fo mie den 
Bädern, Mepgern, Bierbrauern ze. ein nicht unerheblicher Vortgeil zu, ber 
blefen ohne die gewerbliche Rührigkelt ber genannten Meiiter entzogen bliebe, 
Fr Bei ziemlich rauher Temperatur ſaut Schon felt geilen und heute vom 
trübe ummölften Himmel jener felne, Salztörnern ähnliche Schnee, wie wir 
ihn erft jüngft In fo großer Maffe gefeben, auf unfere Stadt umd Umgegend 
nieber, und überzieht dieſelben abermalen mit einer lelchten froftigen Dede, 
aus der hervor wir fo fehnfüchtig mach dem lieben Brühlinge bliden. — 

SG Rugsburg, 11. Dir; Nach Ausweis des fo eben veröffentlichten 
Iıbresberschtes des Gleflgen Brauenvereins zur Unterflügung armer ver» 
ehellchiet Wöcnerinnen, murten im Yıbre 1854 im Ganzen 
117 Brauen währen» ihrer Wochenbette zuſammen mit 945 fl. 
42 fr. beſche att, wobel ber größere Theil derſelben auch noch bas ber 
ndehlgte Kinde zeug zagtſtellt erhielt. Die Ennahmen des Vereine ber 
trugen ungerechnet die Legate und Geſchenke zuſammen mir 423 fl. im 
Ganzen 1321 fl. Il kr, während das Total» Bermögen diefes mahl- 
ttärigen Bereins in einem verzinslihen Kapitalfonde von 1444 fl. 
24 fr. belebt. Dabei dürfte no rühmend dervorzuheben fein, daf 
einer großen Anzahl der unterflügten Frauen und ihren Kindern durch 
die tem Vereine ald @hrenmirglieder beigetrerenen Herren Merzte, auf 
das bereltwilligſte unentgeliliche Hilfe geleifter wurde. — Unter den 
sahlrelden Leraten und Schankungen, melde auch im vermidhenen 
Gratejihre 1853,54 tem unter maglſtratlſcher Verwaltung febenten 
Unterrihtd« und WobhlibärigkelteAiftüngen zuglagen, beſtadet fih auch 
ein Geſchenk Ihrer Maſedi der Kbalgin Marie zur hieflgen Rein» 
finder» Heilanftalt; ebenio eim Weichen! des Bränfeins Bertig von 
1900 fl. zur farb. Bach'ſchen Geelbausfiftung; 500 fl Legat bed ver» 
lebten Domkapitufars Franz de Baula Baader für dad Kranfenhaus 
kath. Tveild; 200 fl. Legat der Apothekerawitiwe Brau dr zur Armen 
finder-Anfalı; 200 fl. Legat der verflorbenen Gpe;ereihänblerämittoe 
Brau Map yım parirätifhen Armenfond ıc. ıc. 

** Hegensburg, 10. Mir. Unfer Kreis wird in Bälbe ein höchſt 
nügliches landwirthſchafiliches Inflitut Ind Leben treten fehen — bie Kreiß- 
Diefenban-Shule zu Pfrentfch, deren Ruumllchkelten Im Baue und 
in Einrichtung fo melt vorgefchritten find, daß die Aufnahme der Böglinge 
und ber Bezinn des Schuljahres auf den 1. Yunl I, J. feſtgeſetzt werden 
konnte, Allgemeine Thellnahme und Freude Hat bei allen Landwirthen und 
Freunden ber Landwirthſchaft die Auszeldinung hervorgerufen, melde das 
General-Romltö des lantruirtbfchaftlihen Vereins dem Gutöbeflger und Bande 
tagsabgeordnneten Grm. Hamminger zu Theil werden Ile, Indem bem Bes 
nannten für felne unermübete, erjprießllche Thätlgkelt im Dralniren ein 
Ebrenpreld von 100 fl. zuerkannt wurde. Eine Belohnung von gleichem 
Betrage erhielt auch der Drainirmelfter Salb, in Rückſicht auf feine ver⸗ 
Menftwollen Leitungen, — Nächten Mittwoch ſteht uns ein hoher Runftge 
nuf bevor, Indem Hr. Ehorregent Mettenleiter zur alten Kapelle babler 
das fhöne Oratorium von Menbelsfohn: „Paulus“, zur Aufführung brin« 
gen wird, Ich werbe barauf zurückkommen. 

Würzburg, 11. Mir. Nächſten Mittwoch früh 9 Uhr finder im 
hohen Dome ein feierlihes Danfamt für die Wiedergenefung Geiner 
Majeftät des Könige Ludwig fat. (Würb, 5.) 

ABon ber Alſenz (Bialz). Wie überall im Tiehen Bapernlante, 
fo Hat au in unferm flilen Thale bie frobe Runde von ber glüdii« 
Gen Wiebergenefung Gr. Majehät des innig gelichteften Könige Lud⸗ 
wig I. alle Herzen mit großer Breude erfüle. Aus Anlaß diefed freu» 
benreichen Greigniffes wurde in ber feflich gefhmldten Pfarrkirche von 
Baperfeld am 7. März ein felerlihes Hochamt nebſt Te Deum abge⸗- 
halten, dem das f. Borfiperfonal, die Babrik- und Bemeinterärhe, eine 
große Anzahl der in Filialen gerfireut wohnenden Kathollfen und bie 
Schullugend beimohnten. Ale Auweſenden daukten dem Auerhöchſten Im 
frommen @ebeten und Befängen für die Erhaltung des jo theuren Des 
bens des funflfinnigen und frommen Königs, Allerböchſtwelcher ber 
Pfalz durch den Nusbau des Speherer Kaljerbomes und die herrlichen 
Sredcogemälbe in bemjelben fo große Huld und Auszeichnung ermiefen, 
und jedes Pilzerherz zu unenblihem Danke verpflichtet hat. Die Br. 
meinde Baperfeld, am Buße des Stolzenberges gelegen, beffen Sipfel 
bie Ruinen des alten Schioſſes Stolzeuburg frönen, gebörie einft ben 
Ryan» und Wildgrafen von Mltenbaumberg, fpäter ben Palzgrafen von 
Belden,, und Fam mach deren Ausflerben an bie Herzoge von Zwei- 
Srüden, die bid zum Jahre 1471 öfters daſelbſt refldirten und 1767 
ben Ban einer eigenen katholiſchen Pfarrkirche genehmigten; fie erfülte nur 


eine führe Heilige Pflicht, indem Me für das theure Beben drö geliebten 
Hnige berete, wit Mlerhögfidefien erlaudtem Herrſcherhauſe fie feit 
Yahrbumberten im Unteribanenverbande geflanden, und noch heute ſteht 
umd wird aud ferner In Irene und Anhänglichkeit verhatrend nicht 
vergeſſen die Mahnung des Apoſteis Meirus: „Ührer ben König“, 
I. Betr. IL 17. Gott erhalte noch lange Se. Maf. König Ludwig I. 
den Wiedergenefenen und fegne ben glorreich regierenden König Maxi- 
anillan I. und baß ganze Eöniglie Haus! 3. M. v. Balate, kath. Pfarrer. 


Stalien. 
P. C. Nicht mer im Thal da Armo, fondern auch in dem ber Tiber iſ 
das Grofberzontkum Totrana Fürzlih von Unglüdäfällen beimgefucht wor⸗ 
den, bie das Anfchmellen und Austreten ber Gewäſſer Gerbeiführte. Nach 
den und barüber vorliegenden Mitiheifungen war es Im Therthalt beſonders 
die Heine Stadt Pieve Santo Stefano uns ihre Umgegend, welche am 
fämerften betroffen wurte. Mm Morgen bes 1%. Februar bemerfte man 
nahe Bei diefem Orte at dem Gebirge, welches bafeibft den Tiberfluß bes 
grängt, Anjelchen einet brohenben Bergſturzte. Bald maren die benachbar⸗ 
tem von Menſchen und Vieh geräumt. Schon In ber folgenden Nacht, 
mäßrend Genkarmen und Belbhlter in ber Mäbe bes gefahrdrohenden Berges 
wachten, flürzte ein Theil teöfeiben ein, fo daß die Saran hinführende Straße 
überfcgüttet umd die Verbindung init Borg San Sepsiero unterbrochen 
wurde. Mähren man noch bat beihäftigt war, Schutt und Feldtrümmer 
fortzuränmen und tem Bey wirder fret zu machen, erfolgte ein zweiter, weit 
bebeutenberer Einſtutz, der dad Bett ber Tiber am biefer Stelle ganz am 
füßte, Der Fluß ſchwoll daher weiter aufwärts fo raſch am, daß, ald am 
nädften Morgen be von der Aufräumungsarbelt beiniberufenen Einwohner 
ber Etabt Pirse in dem Ort ankam, % Dad Woſſer ſchon bis an den 
zweiten Stod ber Haͤuſer gefflegen ſanden. Einige Leute, welche fi dori 
in ernſter Geſaht befanden, murben nebſt ben werthrollſten Cffelten noch 
glũcich mit Hülfe won Kahnen gerettet. Die niedrig gelegenen Stellen 
am Ufer des Blues fanden SO Buß tef uıfter Wafer. Das Bett der Tiber 
war an bem Dite des Beraflurges auf einer Musbehnumg von mehr ald einer 
halben itallentfehen Delle H0 big 60 Fuß hoch mit Erde und 

überfhüttet, fo daß de Wegräumung diefes Hemmulfſes nut mit ſchweren 
Anfrengangen und Koften zu beſchaffen jeln wirb, Viele ber Thalbewohner 
hatten in den auf ben anfloßenden Bergen gelegenen Käufern eine Zuflucht 
gefunden, aber auch bort fühlte man fich nicht mehr ficher, well das Erd⸗ 
rel überall auigewelcht und Inder geworben war. Auch mac ber Stabt 
‚Borge San Sepolcro haben fi viele der Unglüctichen geflüchtet und finden 
ort jebe mögliche Unterflügung. Toscana hat überhaupt felt ben legten 
sehn Jahren durch Matwrereigniffe viel zu leiden gehabt, Im Jahre 1544 
war eine Ue in Florenz; 1546 gab ed ein ; In bel · 
den Jahren herrſchte überbieg große Qumgernoth; 1847 und 1843 ging bie 
Hälfte der Dllvenbiume, in denen ber Hauptreichthum bed Landes beruht, 
zu Grunde, während Unruben, Krieg, Revolution und frembe Octupation 
gut der finanziellen Bebrängmig hinzulommen; dann folgte Me 
Tranbentrankheit, es lam ein zwelter, mach fchllmmerer Nothzuſtand, hlezu 
die Cholera, und waͤhrend Handel und Induftrie gegenwaͤrtig durch bie euro“ 
pälfihen Zeltumſtünde gehemmt find, werden bie eben eingetretenen Kalaml 

täten am Arno und an der Tlber um fo fchmerer empfunden, 


BStrachholm, 28. Behr. Die Neutraliräitirage Il noch immer bie 
erfle Abhandlung in unferm gelefenflen Blatt „Witonblater* Mile 
möglichen Bortteile, bie durch das Aufgeben derſelben für Schweden 
erwachfen Pönnten, werden an dad Tageslicht gebradt und eine folde 
Sprache gegen die Muffen darin geführt, daß Denen, die bier leben, 
nicht ganz behaglih zu Muthe fein kann. Im Uebrigen find wir an 

en für ben Hugendlid ſehr arm, und Jedermann ſucht am 
bäuslien Herd Schuß vor ber tagtäglih zunehmenden Kälte Die 
Berichte, die und aus ben Provinzen zufommen, find drehalb auch ihen 
ſch audererregend. Wölfe, Bären und bie fogenannten bauen Füchſe 
tommen in entlegenerm Theilen des nörbligen Schwedent ganz unge« 
alt am die Wobnungen heran umb paden ebenfalls ganz ungenirt zu« 
fammen, was itnen gerate Weniefbares in den Weg kommt. Die 
„Wiborger Beitung* berichtet in itrer legten Nummer, dab vor einigen 
Tagen ganz gemaͤchllch zwei Wölfe fi das Innere der Stadt beſahen, 
und fügt ſcherzhaft binzu, ob es mit vieleicht verfleidete Engländer 
waren, welde die Maffen von aufgehäuftem Kriegswaterlal refognos« 
jirten unb tem Abmiral Napier, damit er fie gefädigk holen Fünne, 
davon benechrichtigten. An neuen Behefllgungen der ganzen finniſchen 
Küfte wird vom Seite ber Rufen trag des firengen Winters tafllos 
gearbeitet, und Beneral v. Berg if Immer auf der Melle, tiefe Ar⸗ 
teten perfönlih im Mugenfhein zu mehmen und zu letien. Am 14, 
Behr. Ik derielde von Abo abgereiſt, um aud die Arbeiten uns Bes 
kblgungen om botulſchen Meerbufen zu unterjußen — Wenn bier 
aa Brieden geſprochen wird, jo lächelı Alles ungldubig. Die Rufen 
fügen jegar gerabe heraud, daß der Czat nit Frieden wid, bevor bie 
Ungläusigen nicht vertilgt find, und daß ja nur die Engländer und 
Erangofen fo gern Brieben haben möchten, meil fle nichte andzuridhten 
vermögen und ihnten biejer Krieg eine Kranfbeit zuziehen kann, welder 
fle vieleicht ebenjomenig entgehen werben, wie ter franfe Mann, bem 
zu heiten fie ſich entihioffen. — Die berühmte rufſiſche Biantftin, Brl, 
be Beton, gab in for# vor einigen Tagen zum Beften folder 
Samillen, bie ten auf Aland gefangengenomutenen rufflicden Offigieren 


angehören, sin Konzert, welches zahltelch beſucht war. — Die finnt- 
ſchen Seitungen melden und, daß bie Damen fh ſchon fleißig mit 
Gharpiezupfen befäftigen, fowie au, dag am verſchledenen Thellen 
bes Bandes Spitäler eingeridhtet werden. Mn ber ganzen Küfle ent 
fang werten Telegraphen angelegt, von wo ans kirelı mad Meters- 
burg und den verſchledenen Feſtungen telegrapfirt werben fan, Zrup- 
pen werben im grafen Maflen bereits in Finnland aufgebäuft und ohne 
Unterſaß an ben Kanenenbooten, waren ich bereits berichtet, gearbeitet. 
Selfinglord wirb namentli fortwährend befeflgt, und Bomben und 
Granaten fagern auf den Böplanaten, Bensralmajor D. 2, Blom if 
zur Befihtigung ber Werrheitigungsanflalten nah Waſa abgegangen, 
mäbhrenb : der Ganeralgauvernent v. Berg noch immer bie boteniſcht 
Küfte infplzirt, Uber au bei uns if man nichts weniger als fanm« 
fellg in ven MWorbereltungen zu einem allfälligen Kriege, und daß unter 
allen Umftänden bie fünmtlide Militärmannichaft in biefem Brübjahr 
auf den Rriegäfuß gebracht wird, unterliegt gar feinem Zweifel; benn 
bereits wird 16 in Oftgothland rührig, ba jhen mehrere Beurlaubte 
auf ben Ihnen angewiefenen Sammelplägen eintreffen. (D A. 8.) 


Auſtralien. 
Den Berichten ber auſtraliſchen Blätter, bie big zum 5. Dezember 
reihen, entnehmen wir folgentes Nähere: Um Sonntag ben 3, Mor⸗ 
gend murbe-bab -Bager ber ‚meuteriihen Goldgräber bei Qurela, in 
melden fi ungefäbe 200 Mann befanden, von ben Truppen umzin« 
gelt, und nachdem die Golbaten zueifi einmal über bie Köpfe ter Erd- 
ber binmeggefeuert hatten, begann bas Schießen ernflih und in mwie- 
derbolten Salven, melde von den Gräbern ermwibert murben. Nachdem 
bad Feuttn 10 Minuten angebauert hatte, ziffen die Gräber ibre Fahne, 
bas „übliche Kreuz“, herab und ergaben ih. Sofort ſtellten tie 
Truppen das Beuer ein und nahmen bie Gräber gefangen. 123 wur« 
ten gefangen eingebradht ; 26 fin gerödtet. Das Lager und eine 
Menge Zelte in ber Mäbe des Schlacdhtfelbed murben verbrannt, Im 
Balaras murden viele Perfonen verhafter, barunter ein Redalteur ber 
„Ballarar-Times“, Hr. Geefamp. Noch amılicher Mitihellung ſollzu 
bie Truppen 3 tobte und ungefähr 30 vermunbete Gald.ten, dann 
einen Kapiıkn und einen Pientenant ſchwtt verwunter gehabt haben ; 
Drivaitorrefpontenten glauben jedoch, bag ihr Verluſt viel bedeutender 
geweien ſel. linter ben gefangenen Iniurgenten find faft alle Mideld- 
führer. Die Nachricht, daß der Kommifſſär Reed von den Gräbern ge» 
fangen mworben ſei, erwelet ſich ale falſch; denn ber amtlihe Ausweis 
über die beiderfeitigen Beriufte im Areffen If von ihm ausgeftellt. Am 
4. erſchien in Melbourne eine außerordentliche „Wazette*, worin ber 
Bouperneur alle Umterthanen und Fremden aufruft, fi eimreiben zu 
faffen und bereit zu Kalten, fi am ven Orten zu veriammeln, die ihnen 
von ven Eiviibehörden bezeichnet werden möchten. Dieb dürfte je-0ch 
nur Borfihtömafregein feiz tie „Mewolutioi* ſcheint — ſo weit fi 
aus den Berichten eriehen laͤßt — vorläufig beenbigt. 





= München, 10, Mär. Charlotte Adermann, Drama in 
5 Aufzügen von Dtto Müller, wurde gefleın zum erfenmale bem 
biefigen Theater » Publikum vorgeführt, und thellwelſe günkig aufge» 
nommen, Die beifälige Aufnehme konnte ſich jebod bis zum Schluſſe 
bes Stückee nit behaupten, indem der vierte und namentlich der fünfte 
Aufıng ben Vorzügen ber erſteren brei Mfte nicht entſprechen. Wer 
ten oleihnanigen Damen von Dito Müller gelefen hatte, burfte nad 
bieiem ein ſehr angiehenbes effefireiches Iraneripiel erwarten, um fo 
webr alt barkber hereit# von anderen beutichen Bübnen Uriheile bie 
her gelangt waren, bie an einem vollfommenen Erfolge nicht zweifeln 
ließen, Die tragiiche Geſchichte ber Charlotie Adermann, einer Tiebend- 
würdigen Schaufpielerin, melde ibre reine und ferlenvolle Gingebung 
an einen bänijhen Major, Baron Sylburg, einen won ihr mit genug 
gefannten Moud, mit dem Zuſammenbrechen ihres Herzent unter ber 
kaſt ter im ihrem Innerſten ſich wiberfirelienden hefrigen Gefühle bee 
zablt, iR — obwohl der Werther'ſchen Echmärmer-Pediode no ange» 
börtg — rei am Intereffe, und gewinnt überdies in bem Namen, in 
melden fie Mh bewegt, nämlich im bem Kreiie ber berühmten Ader- 
mann Shröder’ihen Shaufpielbühne, ein vermehrtes Luſtre. Das neue 
Drama hatte auh hei der gefirigen Buführung von vornherein ent« 
f&ieten die Aufmerfiamkeit bes Publifums gefeffelt, und man fonnte 
allenthalben Beuge der fanken Mührung fein, im melde beionbers bad 
weibliche Bemürh vom dem liebensmürbigen Charalier Gbarlatiene ver« 
ſeyt wurde. Diefe Stimmung bielt aber nicht am, indem ber draitae 
tifche Dichter D. Mäder genen bat Ente feined Merkes nicht jo glüd⸗ 
lich war, wie old Momandihter. Im Drama müflen und burd.us fee 
Realitäten behegnen. Die Charaktere mäffen Mar und deutlich, bie 
Slimationen genügend ausgeführt fein, und es barf nicht zu viel vor» 
audgeiept werben, bie Uebergänge des ſchwärmenden, glücklichen, benn 
gefräntien und zuleht törılih verwunberen Herzens wmüfen fnecefine 
vermittelt werden ; eine Rürtenbaftigleit in der Intwidiung von Ge⸗ 
mürhehimmungen oder eine unzulängliche Gharafierzeihnung wird bad 
Vublifum nie verzeihen. Gerade bei ben. beiden Gauptperfonen bes 
neuen Dramas, bei Charlotte Adeımann umd Baron Eplburg finden 
fih aber die obenbezeldäneren Gebrechen. Das ales IR im Roman ver- 
Rändig und finnig vermichen, welcher überhaupt eine Fülle von Iebens- 
voler Mannigfaltigteit und eine Menge prädtiger Momente enthält, 
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wovon der Dramatiker D, Müfer nah umferer Meinung mehrere mit 
großem Nugen hätte verwenden fünnen. Es fehlt im dieſen Blättern 
ber Raum, um unſere Anfichten näher zu entwideln umb weiter zu 
erörtern. Wir glauben fle aber dahin zufammenfaffen zu können , baf 
die geſtrige Aufführung der „Gharlotte Adermann“ eigentlich nur gezeigt 
bat, wel ein lohnender Stoff (alerbings innerhalb eines gewiſſen poe- 
tiichen Bereiches) darin gelegen, daß er inbeflen von dem Didier nicht 
volltommen bemeiftert worden ſei. Die Darfiellung war vortrefflih und 
theilweiie meißerhaft. Brau Dahn » Hausmann ald Cbarlotie — bus 
Dpier ihrer eigenen phantaſtiſchen Leidenihaft — batte ihre Melle 
Hanvod und muſterhaft durchgeführt. Fräulein Denker als Theater» 
Prinzipalin Adermann (in Hamburgs jhönfter Theaterzeit), ganz bie 
würbige Matrone, wie fle der Roman ſchildert; Hr. Dahn in ber Rolle 
des berühmten Schröder, ber Mepräfentant fitliher Kraft umd Würde ; 
Br. Haaje als Schauſpieler Chof vorzäglid ; Hr. Iof ald ber biedere 
Dberä von Holbad wie immer darakternol ; endlich «Hr. Ehriften als 
Necenient Dreyer, auch biedmal bewährt in feiner Meifterichaft, zu in» 
bioinualifiren und Immer new zu fein. Hr. Richter fpielte die Verſon 
des Baron Sylburg. Der Dichter Härte dieſe Mole nicht ſo weichlich 
verſchwommen zeichnen follen ; Übrigens bat ber Darfteller daraus ge» 
macht, was möglid war. 





Meueites. 


Bayern. — ** München, 13. März Die Betheiligung an bem 
Anlehen von 6°, Millionen Gulden zur Dedung der Koflen der durch ben 
jüngften Bundesbeſchluß nothwendig gewordenen Rüſtungen tft eine fo leb⸗ 
bafte und zahlreiche von allen Seiten, bag bie ganze Eumme vorandfichtiicd 
rafch gedecktt ſeln mirb. 

* München, 13. März, Die Zahl der Junker und Unteroffljiere, 
welche zu der Offisteröpröfung des I. Urmerforps bier verfammelt find, bes 
trägt 120. Diefeiben find, wie wir vernehmen, in ber Kaſerne bed Jufan⸗ 
t:rlestelbregimentd einquartirt, 

“ München, 13. März Der Etand bes reinen Gemelndeverind 
gend ber Vorfladt Au entziffert ſich mach dem Iahresrechnungen 18°/,, auf 
660,487 A 51 fr. Die Unterrichtäftiftungen beſigen nebftdem noch einen 
Aktlobeſtand von 27,596 fl. 59 fr. 


Freie Städte. — Frankfurt, 10. Mir. Die Bundesmillktär« 
fommüflen und fümmtlie Oflzierlorps ber biefigen Befagung haben dem 
Grafen Rechberg bereits ihre Uufwartung gemacht, und da die Gieberfunft 
des VräflbialgefandtensStellvertreterö mit der Nieberkunft I. M. ber Kalſerin 
zufammenfiel, zugleich ihre Glüdwünfde zu blejem erfreulihen Exelgnig dat · 
gebracht. Der Prüfldent ber Bunbesmilltärfommifflon, Generalmajor von 
Schmerling, gab zur Beler der glüdlichen Entbindung ber Kalferkn vorges 
fern ein eben jo glänzendes als zahlreich beſuchtes Fe. — Se. k. Hoheit 
der Kurfürft von Heſſen iſt nach Kaffel zurücgereist, — Dombarmeifter 
Zwirner aus Kdin wird fid) an der Reparatur ber Et. Bartholomäus Doms 
firche beteiligen. — Der Maln if im feine Ufer zurüdgetreten, unb bie 
Schifffahrt If wieder im beiten Gang. Die erſten Dampfſchiffe trafen am 
9, Mär ein. (A. 3.) 

Deiterreih. — Wien, 9. März Kaljer Uerander II. Hat durch 
telegrapbiicge Depeſche feinen Gllickwunſch zur glüdlichen Entbindung 3. M. 
der Kalſerin geſendei. (A. 3.) 

Wien. Das weueſte Bülletin Über das Befinden Ihrer Maleſtät 
der Kaijerin lautet: „Ihre Majeftät die Kaiferin haben eine fehr ru- 
bige Nacht gehabt und viel geflafen. Unter Bortbauer bed im Laufe 
bed geftzigen Tages eingeireienen allgemeinen Schweißes find die ln» 
terleibsfchmergen unb das Bieber gänzlich erloſchen. Die neugeborne 
Griberzogin befindet fh wohl, Wien am 10. Mär, 1855. (8 Uhr 
Morgens.) Geeburger m p, 8. k. erſtet Leibarzt. Dr. Bartſch m. p., 
Brofefor." (Wien, 3.) 

Schweiz. Das „Baterland* ſchreibt: General Ochſenbein iſt in Be« 
fangon angelommen, und vom gejammten Offizierlorps bajelbft auf bad Ka- 
merabfcbaftlichfle empfangen worden. Der Divifiondgeneral Bois lecomte 
gab zu Ehren ber zweiten Grembenlegien ein prachtvolles Mittageffen, 
an welchem unter anderm auf ber Schweiz ein Toaſt gebracht wurbe, 
Folgende Grnennungen haben fatigefunten: Bu Gauptienten: Major 
Sarımann aus Freiburg, Major Cichelbrenner von Bruntrut, Major 
Holy von Breiburg; zu Lieutenants: Rud. vom Geiger von Bern, 
Guiger von Prangins aus der Waadt; zu Unterlientenants: Grangier 
aus Freiburg, von Mebing-Biberegg aus Schwyz, Chollet aus Freiburg, 
Cäſar Ghward Ochſenbein aud Bern und Bonderweib aus Breiburg, 
Die Leute, welche ſich in die zweite Srembenlegion haben anwerben 
lafien, aber im bie erfte nach Algier geihid: wurden, warem Deutſche 
und nicht Schweizer, weil in bie zweite Begion nur Schweizer jugelaj« 
fen werben. Wei folglih ein Irrthum, daß es Berner aus bem Jura 
geweien ſelen, welche ihres Üblen Berbaltens wegen von ber zweiten 
Region zurüdgemiefen und in bie erfie gefted: worden ſelen. 

Granfrei. — ** Parig, 10. Mir, Der Kalfer und bie 
KRaiferin haben für bie Hinterbliebenen der durch Schiffbruch ber „Eis 
milante* umgefommenen Matrojen und Goltaten 10,000 Er. herge⸗ 
geben, — Man kündigt heute die Mbreife des Kaifers auf nächſten 


Dienkag (13.) aber Mittmod (may andern auf den 20) am (Vergl. 
unten den Boͤrſenbericht) — Heute nahm der Kalfer über mei In- 
fanterieregimenter der Armee von Baris (9. und 82,), die nah dem 
Drient beflimmt And und zumächft nah Lyon marſchiren, im Tuilerien⸗ 
hof Revue ab. — Der Gorreerionel+Proseh gegen bie Brivatlehrerin 


‚Douder wegen grober Nißhandlung der ihr anvertrauten jungen Aöch- 


ter eines engliſchen Arztes bat gefiern begonnen. 8 (&eint, daũ 
auf Anſuchen der päpflien Regierung, der dad Treiben ber ‚Wazıini« 
ſten neue Beforguiffe einflößt, die iranzöfliche Ofkupationsarmee, bie 
auf 3500 Mann rebuzirt werben jollte, bei 5500 Mann erhalten mer« 
ben wird. Die entſprechenden Mebuftionen ber öſterreichlſchen Arm 
werden ebenfalld unterbleiben, 


(Börfenberit.) Die Gpelulanten hatten heute feine günfigen 
Diepofltiionen; mon jagte zwar, daß die Meife bes KRaiferd nal .ber 
Krim abgefagt ober doch mwenighens bis auf (inde bes Monats anige- 
ſchoben jei, alein bie Lonbener Curſe kamen mit zweimaliger Baije 
von je ',. Man gibt vor, daß ber Lord Gchagkanzler erflärt Kal, 
mit ben Gteuern bie Kriegefoften mit aufıreiben zu lönnen, und baj 
ein Anlehen von 10,000,000 Bfd. Gterling nöthlg fei. Man fpras 
auch davon, bag Lorb John Muffel nicht das Ende ber Wiener Kon- 
ferengen abwarten und mad London zurüdtehren würbe, ſobald bie erfer 
Fundamente gelegt ſeien. — Der Martı if jehr fd, kein Pipler ber 
gebrt, wenig Käufer, Die Eurfe‘, bie fi gegen Mitte der Börfe et⸗ 
was erholt Karten, ſchloſſen minder günfig und meiſtent mit Baife. 


Familien : Machrichten. 


BGehorbene in Münden: Deſeph Anzinger, Vfründuet von Hier, 719. 
a. — Magbal. Köldl, Dientmagd ven Baverbiefen, Ber. 

Anna Rodher, Piränbnerin von hier, 86 3.0. — M. Gadkeiter, 
von Mettenburg, 22 3. =. — Barb. Kärgl, Taglöhmerstochter von Megensburg, 65 
3. 0 — 8. Diermaler, Köchin von Landau, 36 I. — 3. Perpiihil, Ramı 
merbiener, 68 I. a. — M. Grafil, Mnfichlersiochter von Lubwigafeld, 39 3, a. — 
®, Maurer, bul. Meibersfohn von Hier, 203.0. — Ich. Edel, Seldat vom E Brik- 
tegiment, 22 a. — I. Burgbarb, Unierfanenier wem f. Wrtillerieregiment Prinz 
Luitpold, 21 3. 0. — R. Wagner, Cholelade / Fadt llantens· Witwe v. Mugsburg, 68 3. 
a R. Baumäller, Hefffhermeifiers » Witwe von hier, 733. a. 
Dalentin Geufert, Korperal vom der Mönizlichen GBarnifenstempagnie Mom: 
vbenburg, 57 3. 4. Magdalena Müller, Pfründmerin von bier, 4 
3. a. —! Dite Hemer, Cand. med, von ber, WII... — 

Hörbager, praf. Inflitwtslchrerin vom bier, 54 3.0 — Magdalena Micbermaier, 
Dienfimagb von Miähefen, Ber. Dadau, 23 3. a — Elmen Bayeıl, Schuhma 
dermeifer ven hier, 56 3. a. — Hliteg. Niehl, Abvelatendtedhter von Füßen, 17 
3. 0 — Krrsung Maler, Bauermstochter von Greßhadern, Ger. Dünen, 26 3, 
a. — Michael Sqhaller, Soldat vom I. Infstelb Reg, 213.0 — Thaddau 
Bid, Unterfanonier vom J. 1. Art.:Reg. Brinz Luitpelb, 48 I. a 


Auswärts gehorben: Fras Ellſabeth Kath. Lungheinzich, geb. Möfel, 
33 3. a, In Mürnberg. — Yrau Sephie Burgfelier, 653. a, im 
dr, Geeig Joſ. Bieregel, 34 3. a, ia Mürzburg. Hr. Gran, Th. Böhm, 
BWeinhänvler, in Deitelbadh, 55 I. a., Harb in Saalfeld. — Hr. Lubw, Häuflein, 
24 3. a, in Märmberg. — rau Mary. Ellſabeth Knell, Echuhmahermeikerse 
mwittwe, 83 3. a., in Rärmberg. — Br. Joh. Leenh. Gruber, 353. a, in Möhrb 
bei Nürnberg. — Gr. Miet Norhäaft, 86 3. a, In Megensburg. — 
Hr. Jeh. Auguſt Eirebel, L Maljauffepläger, 57 I. a, in Eelb. — Br. Dr. Ich, 
Friedrich Weidenteller, Profeflor umb Imfveftor des 8. Tanbwirihfchaftlicen Kreis: 
Erziehungs Iuftituies zu Lichtenhef, 40 J. a. — rau Darb, Hub, Echneitermeir 
Rerszattin, 34 3. a, In Würzburg. — Hr. Ich. Laurentius Sirt, Pfarrer und 
Senlor zu Gchöbelm, 86 3. a. — Hr. Ehriſt. Heinrih Todt, Pfarrer zu Tauben: 
fpedenbadh, 51 3. a. 








Börfen: und Sandelönachrichten. 


“Frankfurt a. M., 12. März Deſtertt ich. dprog. Metall. 64745 4Abto. 
56°%4. Bantaltien 960; KotteriesAnicheneLooje von 1554 : 83’; Bpeng. loms 
Barbifej«venetianifche fpanife Differös 18; LubwigshafeneBers 
becher EB... 1275 bayerifche 4Apren. Obligationen 94°. Wei fellurs: 
Paris 937, ; London 117’/, ; Wien 9414. 

MWien, 12. März. Spray. 82°/,; 4'apeog 78;  BotteriesMnlchensBooje 
von 1839: 120°,4. 5 von 1854: 106',,;5 Bantaltien 009; Fembarb.spenet. Iprez 
Anleihe — ; oftien 1930. Wechfellurfe: Mugsburg use 126’; 
London 3 Mt. 12.19 B. Geldfurd: Mängbulaten 30%. 

Parie, 10, März. Ipreg. 68.75 (bear), 68.80 (auf Zei, Axtoj. 
— — (bar), —.— (auf Zeit), Banfaftien 2980 (baar), Grebit mobiler 755.— 
(baar), 752.50 (auf Zeit), Piem. Anl, Sproj. 86.50 ©, Epan. Ipre. 364, 8, 
innere Schuid 321, ©, N. Genvert. 1814 G, Pal, —, PRön. Hal, 83°), ©, 
Ruf, Han. — ©. Gifenbahn-Mftlen: Orleans 1198,75 (Baar); 
1192.50 (auf Belt); Rouen 1010, (hast), 1006.25 (auf Zeit); Rortbahn 866,25 
(taar) 855.— (auf Zeit); MWarls-Strafburg 827.50 (baar) 827,50 (auf Zeit); 


—; 


Son 1035.— (bear) 1037.80 (auf Zeit); Grand Gentral 545.— (baar) 545,— 
Defterr. Bahn 607,60 (baar) 608.25 (anf Zeit.) 

“. Sonden, 9. Min 3%, Ronfla 93 vrien. — 
Spaniſche Spray. ——. Meus Convert. 18'/; Pafl. —; Partug. Born —. 


Gens, Apre — Goup. ad; Auf. byrez. — — Kr — — 
— — — mm 


Berantwortlicht Rebdaltivn: Dr. 3. Walter. I. B. Bopl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ım. Welanntmachung. 


Rohrmeier Johan, Brisatier von 
Hagtburg gegen Huber’ ſcht Cheleute 
von Oberndorf wegen Hypotheljinfen. 

Auf Ankringen eines Dypetbelarglänbigers wird 
nadfeigenbee Anmelen der Nochus Huber [den Ehe 
Iente von Obernberf, als: 

un. A. 
Pie. 98, Wohnens mit Pferdiflell, Gtabel mit 
Hornsichlalung , Hefraum und BWarjgarten, 
0,30 De, x 
96'/,, Orasgarten, 0,44 Dip, 
350, Ader im unteren Raprlienfeld, 0,91 DJ, 
548, WMder im mistlern Rudenielt, 0,73 Dy., 
970, Raprlimegader am Arawigartmmeg mit 
BDerfen bebaut, 0,78 Dey., 
1030 , KRrantgartenader mit Berfen bebant, 
3,44 Dep, 
1285, Sıhanbgrobenfelvader, 6,86 Der, 
1298, Gtatelmirsadır, 1,63 Dep, 
-1311a, vette 1,59 Dep, 
1311b, ketto 122 Dq. 
1398, Arinigter Ader im Oberfeld, 0,31Dey., 
1405, Amranbader, 0,51 Deu, 
1430n, Zriebader im Dfefenshal, 0,49 Dy., 
14396, dette 0,26 Dry, 
1447, Plafemihalader, 2,15 Dir, 
1450, kette 0,85 Dry, 
1519, Molafader, 2,92 Dep. 
747, Zeitileimwiefe, 12,61 Dry, 
747'4,  deite 3,95 De, 
1583, Nieswaadwirfe, 7,71 Dei. 
18970, Adır von Grasmald, 1,91 Der, 
1887e, Leite 1,6 Der. 
18874, Leite 0,16 Du, 
Gemeindereht zu einem ganyım Mupantheil 
en ben mod umseribeilten Gemelntezränden, 
„ 427. Gäwarjbrunuenader (Gieurrgemelnde 

Gachiteiten) 3,45 Der, 

„2612, Damlarriebwiefe (Bieuergemeinbe Ge⸗ 
dertingen) 1,57 Dry, 
Lin, B. 


za. - 


De BE Ev u SE zu ze m zu u ze u u; 


”„ 301, Rramtbert im oberen Rrautgarten, 0,02D,, 
“778, Meines weite 0,02 Der, 
“912, großes vene 0,04 Di, 
. 403, Meubrudtbeilater, 0,47 Diy., 
„ 1515, Obergemeintipreilader, 0,87 Dep., 
„ 1695, Miecriheilmeife, 0,45 De. 

Lit, D. 
1893, Adır von ker Binfenbüflmelte, milt 
Berien ‚bebaut, 0,50 Dei. 

Lit, B. 

„  W41, Wder von ben Tangım Mäbern, wit 

Beefen bebaut, 0,50 Dep,, 
geſchädt anf 3547 fl. dem äffenitigen Berkanfe gemäß 
Sg. 98 — 101 Yes Preseßgrfepes vom Jahre 1837 
und 5. 84 bes Hypethelemgefepes mnterfiellt, umb mirk 
Hiega Tagsfahrt auf 
Dienftag ben 24. April 1.36, 
Nachmittags 9-3 Uber, 
im ber Behaufung ter ſchule neriſchen Epelente zu Obern ⸗ 
dorf anberaumt, 
werben Raufsluftige uber dem Bemerfen 

eingelapen, dab tem Getichte undefannte Gteigerer ih 
über Befipe amd Bablungsfählgtelt auszumelfen haben, 
die Derfteigerungöbeniagungen ſelbſt im Termine ber 
Lanat gegeben werten, und bie Guttlaſten ſowle vie 
genautte Beſchtelbang impmifgen bei Gerlcht and bem 
Grunbfirnertatafter und tem Shäpungepreistole erfer 
den werben fünnen, 

Donsumbrib Ten 27. Februar 1858. 


Königliches Landgericht Donauwörth. 
m». 
ER 3709/1. Muppredht, T. Mifefier. 


0.  Wefanntmachung,. 


Das Priorltäts » Grfenntnif Im der Wantfade des 
Gatıiermeifters Georg ram Siffert dahler if 
Beate in Araft der Berfüntung am bie Geriätstafel 
 Whefiet werden, mag man anmit zur allgemeinen 
Kennuniß beimat. 

Marttbreit den 10, Mär 1855. 

Königliche Landgericht Marlibreit. 


J Schell, !. Zanbrigter. 
ER,1108,/71, u. Helmid, 


ı2. Bekanntmachung. 


Das Sqquſtenweſen ber Gutsbefperin 
Augafta Stang beir. . 

In dem Shaldenwefen der Gutsbrfiperin Magufla 
Stangl von Leiting bat tas Gıfenninif vom 7. 
Ditober d. 38, durch mweldes tie Brdfinung des Unis 
serfallenturfes gegen die obengebagie Augufta Stangl 
ertannt if, wie Neqtetraft beiaritien. 

Auf den Antrag ter Blänbiger werben Deshalb kie 
Eriktstage detanut gemagt, und es wird 

1) Zur Anmeldung ver Korberumgen und beren 

Radmeifung auf 
Dienftäg den 22. Mai L. 8, 

2) Zur Borbringung der Üinretem gegen Te ange 

meldeten Ferderungta auf “ 


Dienftag den 10. Juli I. 38, 
3) zur Ehlujsernanplung, und war: 
=) zur Mdgate der Mepllt auf 


Dienftag den 7. Auguſt I. 36, 
b) zur Wögabe der Daplit auf 
Dienftag den 14. Septbr. I. Is., 
jedesmal Wormittaga DB lihr, 

Termin anberaumt, wozu Jänmtlide befannte und ame 
befamnte Mäubiger der ebengebachten Butebefiperin 
Augufa Stangl von Lelfling unter dem Beifägen 
biemit sorgelaben werten, tab kas RNichterſchtinen und 
die nicht gehörige Biqulpaticn am erſten Mrikiätage bas 
Aueſchlichen vom der Dafie, das Rıdteriheinen an ben 
übrigen Foiftstagen aber die Ausſchlerhuug mit den an 
felden vorpunehmenden Hantlangen zur Felge hat. 

Hebel werben Diejenigen, melde son der Gemein 
ſchuldnttin etwas in Hansen haben, Klemit aufgefordert, 
basfelbe unter Vorbehalt ihrer ollenfalligen Rete bei 
Mermeibtung des velftändigen Etſahes bel richt zu 
übergeben. 

Hirbei wird zugleig demertt, daß tie Mtiomafle 
Irbigtis in dem aus veriälenenen Alutslompleren er» 
lösten KRauffhilingen, welche zufammen 48,720 fi. bes 
tragen, bann in ben vom Georz uns Michael Bon 
ray von MWiltins nad ber Berhanvlung vom 5. 
Ofibr, », 30. zur Mafle zu fonferirengen 11.f. ber 
Recht, fo daß vie ganıe Maße 46,731 Fl. beträgt, daß 
aber Me Oypoihetenſchalden 77,714 A. 49 ir. beivas 
gen, unb daß außerbem mod melters gegen 4000 fl. 
Rurrentfhulden biaher gerichtlich befamnt geworben find. 

Cham den 23 Februar 1885. 


Königliches Sarhgeriäpt Cham. 


ERr. 2544/1. Kap. 
1289. 


Belanntmachung. 

Die Jehaun und There Wiebemann'fden 
Rogelfcgmiebsrhelente von Althädten haben füh für in 
felvent erklärt, um Ronwolation ihrer @ldubiger behufs 
ber Grgielumg eines Machlafjes nachgefucht und ſich ums 
tuell dem Ronkursverfabren unterworfen, 

@8 werben daher folgenze Epikistage amsgefähriehen: 

Erſtet Edtktetag zur Anmeldung und Machwelfing 
der Moberungen und Berbanblang über das Nach 
laßgeſuch auf 

Samftag den 31. März I. 6, und 

grorkter Cdiltatag zur Borbringung von @inreben umb 
Schlußverhandlung auf 
Samftag den 28. April 1. 
jeresmal Vormittags ® Uhr, 
wozu fänmilicde Gläublger der Wirdemann’fchen Ehe: 
leute unter der Kechtefelge geladen werten, daß bas 
Nichterſchelnen am 

erflen Eduttolage bem Musfchlup der Horberung von 

der Gantmafbe, das Michterfcpeinen am 

ymeiten Boiftatage aber-ven Musfchluf mit ber treffenden 

Hanklung zur Belge bat. 

Die Gantmafie beſcht in 2615 I. 15 Me, tie 
Baffisa beziffern ſich, die lasſenden Zinfen ung Ge— 
eishtäfoßlen aicht gerechnet, auf 4873 fl. 24 fr., wos 
zunter 3996 4. Sypeibelfapitalien Ach befinden. 

Zugleich werben alle jene, welche Vermögensbelands 
thelle der Wietemann'jchen Eheleute In Händen haben, 

ebert, alles biefes bei Vermeidung beppelten Er⸗ 
fages unter Verdehalt ihret Rechte bei dem Konlurs⸗ 
te zu Hinterlegen. 

‚ @nbtich wird. am 


Breiteg ver 38. Mär. gE, 
abhmittage 7 Nihr 

im Hanfe ber Gantitet das Bantanmefen, beſtchend im 
Wohnheue mit Mebengebänbe m., 8,28 Taie 

Aecker, Wicfen und Waldungen, gerichtlich auf 2565 fl. 
aejhäpt, ferwie das geringe auf 50 I. 18 fr. gefchägte 
Mobiler Sfenilich verſtelgert, wozu Kaufeluftige mit 
bem Beifügen gelaben werben, daß die Strichebebingun ⸗ 
gen am Verfleigerungstermine werben befannt gegeben 
werben und bafj ber Hinfchlag - nad Maßgabe der 55. 
98 et sequ. der Progtfnoselle von 1837 mit Rüde 
auf $. 84 des Hspothefengefehes erfolge. 

Sontheien, 27. debruar 1858. 


Königliched Landgericht Sonthofen, 
Det Löniglige Landrigter 
G.Rr. 2199,1. ZXhalbaufer, 


iass. MWelanntmachung. 


Da bie Wachtzeit bes blotzerigen Pädhters vom Äras 
rlalifhen Baflbanfe zum „bayerlichen Hof” im Bapes 
orte Steben mit bem 30, April d. Pe. zu Ende geh, 
fe iR mach Geber Megirrungsanorbmumg eine mmeitere 
Berpadtung vorzunehmen umb wird bieyu auf 

Dienftag ben 3. April I. 36. 
Dormittage 10 libr, 
Lermin dahler anderaumt, wozu Rachtllebhaber Mermik 
eingelaben werben, 

Diefer Gaftef bat 12 menblirte Zimmer und find 
überhaupt alle zu einer MWichfchaft mötßigen Inven ⸗ 
torienflüde, als Betten MWeißjeug, Gitber und fonftige 
Gerätbfehaften vollddabig vorhanden. Der 
der Wirthſchaft Farm jährlich minbeflens auf 10008. 
angefihlagen werben. 

Die Pardpiwftigen haben amtilche Zengnäfe über 
Ihren Leumund und ihre Beiähigung zur Währung einer 
Wirbihaft am obigen Termine vorzulegen und zugleich 
nadızuwelfen, daß fie im Etanbe And eine Kaution von 
500 I. aufrecht zu marken. 

Die weiteren Padhibebimgungen werten im Termine 
befannt gemadht werben. 

Ralla, 8. Mär, 856. 


Die königl. Bade-Eommiffion. 
dv. Ammon. 
Bogel, 





8.,Rr. 6530. 


9. Welanntmachung. 
Dominttus Shwarymann'fde Gaut 
betreffend. 

Im Folge reditöfräftigen zweitridsterlichen Grfenats 
nißes ſind bie beiden realen Meißigerbersechte bakier, 
weoren jebes auf 1200 I. geweriher if, gefonbert 
zim nechmaligen Verkaufe zu bringen, 

Hleyu hat man nun Termin auf 

Donnerftag den 3. Mai I. 36, 
Dormittags ® Uhr, 
im Geihäftsgimmer Re. Il anberaumt, wozu Raufsr 
liethaber mit bem Bemerlen eingeladen werben, daß ber 
Olaſchlag ofme Müdfigt auf ben Schaͤtzungewerth 


t. 

Im Mebrigen velrb ſich aufble Musfhreibung vom 
2. Mal v. 36. beonen. 

Ingolftabt, 7. März 1855. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der föntal Bandridter: 
@.,Rt. 4828, ». Grunbiier. 


1399. Befanntmachung. 

Die Icbige Taglögnerin Bett von 
ftrut will mit Ihren 3 Kindern Contab, 24 Jahre alt, 
Iohanna, 9 Yahre alt, und Mara, 5 Jahre Alt, nah 
Rerbamerifa auswandern. 

Mllenfallfige Anfprüche an folde ſind bie 

Dienftag ?O. März I. 33. 
bei Bermeidung ber Ridtberäffistigung dahltt an⸗ 
quuselden. 

räfenberg, 6. Mär; 1855. 


a = Landgericht Bräfenberg. 
0) 


v. Soljfchuber, 1. Lanbeigirr. 
Erp.:Rro. 4328. » 





Ein Banbwehr Düger-Waffenret, Hofe * Mankel, 
fat nen, iſt ſehr bilig zu verfaufen. D. Ur. 


no. Berbaftd:Wefehl. _ 


Die Ratlap ur * gUnt fü: ig wegen Rahls zum Bar 
Erenkarr © J — u "ten Dienfitnegts 3 
öffentligen 59 Ber ‚unb din am Mömerkejiel. BETEN 


1375.00) Mer 
oh den 28 Mär. 36, 
Mahmittage 2 Mb —— 


in loc» Hellbsonn anbrrammi. 
Dieſen Anweſta Ds. + Me. 14 zu Heilbrouu bes 
Beht ans: 
Wohn und Drlenomiegebäuden uub KHofraum gm 
© Taw. 10 Dry. Gemeinderecht zu einem gans 


zen Rupantpeil, 
1. 72 „ MWolbung 
18 „77 „ Br, 
5 „ 41 „ BDicdm, 
0 „ 06 „ Gärten, 


und wurde basfılbe am 16. Februar Ifd. 34, gericht ⸗ 
U auf 1946 I. gemerthet. 

Bemertt wire, dab aus fremden Werihtshegieten 
nur ſolche Perfonen zum Steigen werben zegelafen 
werben, welde Ad bar legale Vermögens-Attefte über 
Bahlungefähtgreit ausmeilen fönnen. 

Fruchtwangen des 17. Webrnar 1885. 


& 
Ridpter, !. Landrichter. 
GR. 3808/2048. e. Stell. 


1410.03) Bekanntmachung. 


Der Bilvkourr Ichann Heintich Haagen aus 
Bazreuih und’ bie Tafästige Hobansa Suſanna Rür 
fer fein sen Pilndrehis in haben im Hindlick auf 
die Minderjährigfeit ber Erptgenanaten laut dies zericht ⸗ 
Ver Derbanbleng sone Heutigen kir bieroris übliche 
allgeseine ‚Bütergemeinfhaft auf die Dauer der Din 
Lerjährlätett ver ie. Räferhein für ihrt demmägft 
sinyupebende Ehe ausnefätolien, was Hiemit 
der allaeseinea Henntmih gebrogt wird. 

Mündiberg ben 23. Achrust 1595, 
Königlihed Landgericht Münchberg. 
Schrön, Yönizl. Lenerichter, 

EC.A a6768 6, Zindner. 


37. Welanntmachung. 


Bant ber Jaleb Blogger fin Ehe ⸗ 
Teute ia Ob erelchlagea betr. 

Bum Vertauf ber Bantreslitäten ber Lecrhauelers⸗ 
cheltute Jalob unt Marle Anua Blogger In Oder ⸗ 
tiqingen iſt Tagefahrt anberanmt auf 

Montag den 26. März I. 34, 
Nach mittags ® Uhr, 
Bel em Krenemwirh Bahn daſelbſt, wezu Kaufe 
Ueb haber wit dem VWemerfen eingeleven werben, hal 
der Hinfhlag mad den Beftimmungen bes |. 64 des 
‚Sypeißeiinsefegen une der Sf. 98 — 101, der jüng 
‚Ben: Progeßnsnrlie erfolge, 

Gtelgrrangsluftige haben fig über rin eutſprechen · 
In Vermögen auf Merlangung bei Mermeibung ber 
Burbdmwelfung zu legitimiten, 

Die weiteren Raufsbetingungen werben am Gtride« 
termine befanni gegeben werben. 

Die zum Verkaufe fommenden Beafktäten Find auf 
850 A. tingeweribet, uns folgende: 

Biße, Ra, Wohnhaus, Giebel und Hefraum, 

0,04 Dir, 

72b, Burg, Gras: u. Baumgarten, 0,19Dy., 

153, Mäder am der Dale, 0,84 Dep, 

415°/,, de Brühlwicie, 0,66 Dez. and 

678°, Adeır auf ber Reutte, 0,52 Dep. 

880'/,, teito 0,48 Drı. 
RewUlm den 6. Maͤrz 1855. 
Königliches Lanpgericht Neu-Ulm, 


ER. 290%,1, Gaitinger, t. Lanbriäter. 


ı.  Welanntmachung. 

Ms 23. Mosember 1854 farb ber vermiliweie 
Güter Jehaun Mlıyammer vom Großwelsgarien. 

Auf Matrag der Inteaterben merken Diejenigen, 
welge am hellem Raqhlah einen Anſpruch begründen 
wellen anfgefortert, ditſes 

binnen vier Wochen 

del Dermelbung ter Nigtberüdüihtlgung dei der Muse 
eimanderfepung dahler geltend zu madım, 

Pieinfele don BB. Brhruar 1955. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
- Der tönlgl. Bantrigter: 
E.Rr. 3014. Scilemmer. 





» Das unterfertigte Unterfugungsgreiät vererduti 
wegen dee am- 17, be, v. I8. bei dem Birchraner 
am Hömerkefiel zum Schabtn des dortigen Dienſttnech ⸗ 
tes Jeagim Shorer serüblen Diebfahlsserschens 
Me Berhaftung des diefer That vertächtſzen Schwei ⸗ 
gers. Sehafllan Wald vom Ütersbach, Fönigl. Enge. 
Dbergängburg, anf ven Brand bes Bert. dt Mio, 1 
Th. 1. dee &t,@. BD, und bie ſichtre Meberfieferung 
in bas Hienfeltige Unterfuhangsgefängnig. 

Bei em Bollgnge IR gegenmärtiger Verhaftobefehl 
dem Sebaflien Baibi verzugeigen, und derſelde baram 
ju erinnern, daß er ſich zegen bie vollgsgene Berhaft ⸗ 
ung bei bem f. Ari und Stadtgerichte Memmingen 
befhweren lönne. 

Ale Geriäte, Beligeir und Mititärbehärben wer ⸗ 
ben anfpeferbert, zur Dolläiredung dieſes Haftdefchles 
ken erfurberlihen Belſtand zu Leiten. 

Budlee den 6, Mär 1855. 
Königliched Landgericht Buchloe. 
6.8.1539. Eeichlein, 


ı Bekanntmachung. 


Der Zimmergefele Nitelaus Bauer von Biden 
und deſſen Ehefrau Eophia Barbara, geb. Kreifgr 
mann ans Henfäbtlein, haben nah Ührflärung vom 
28. vorigen Monats die bisher unter Ihnen beflanbene 
allgemeine Bütergemelnfgaft ausgefdlefien. 

Bayreuib den 3. März 1855. 

Königlices Landgericht Bayreuth. 


1 Der töntgl. Bantrichter : 
EM. 2648. 


13561. Bekanntmachung · 


Auswanterung ter Marla Huber, Stau-- 
baderbauerstodhter ven Staubach, Brmelnde 
Gösimang beir. 

Maria Huber, Ginubaserishier von Staudach, 
Gem. Hösiwang, beabſtanlgt nah Merbamerifa aube 
yumwanbern. 

Adenfallfige Erinnerungen hlegegen und Binjprüde 
am birfelbe find 5 

innerhalb 3 Wochen a dato 
blesamts um fa gewiller angupringen, ale außerbem ehut 
weitere Rüdicht hierauf bie Auswanderungsbewifigung 
erthellt werben wird. 
Drien den 6. Mär, 1855, ‚ 


Königliches Landgericht Prien. 
Der täniel Lanbrigter : 
GN. 3295, v. Hörm 


‚arm. 
1418. Steckbrief. 


Eln zur Zeit unbelanster Geller oder Gattkerger 
fee, deſſen Gigmalement, fomwelt «6 erheben werben 
konnte, unten folgt, hat fi am 6. und 7. Behr. LI8. 
mehrerer Beirugtoergehen tat [dulig gemadi, 
Daß er unter der falfgen Boriplegelung, ar ſel Welche 
be6 Sellermeifiers Rei l gu Ortenburg and von bie, 
fern geſchiat, wobei er einen Belef, angebild; von hie 


r. 
e. SEhmibbauer 





few Melfter gefägriehen, übergab, bri serfälehenen Sel ⸗ 


iermeiftern des tiesfeitigen Gerichtodezktles Aeßhaare 
und Garten berapsnahm und fid; zucignett. 

Dirfes Diet fol and im den Gerichtabtzlrten 
Meonkalmünfer aud Deggenterf äbnliäe Betrügeseien 
verfuht Haben. 

Cimmilibe-Brriäter uns Pelizelbehörben, fowie 
die Giherheilsnaunigaft werben requiriet, auf biefeo 
Zudiolbuum zu fpähen, and ihn im Brireiungsjale 
mwohluerwahrt anker Hefern zu laflen. 

Büshefen den 6. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der fänial Amtasenwefer: 

En. 6028. Bogner. - 

Gignalement. 

Dar Durfhe iſt in den 20, mahe am dem Ice 
wahren, beitäufig 5',4" groß, Hat ein fhmädtiges 
aber geſuntes Musfehen, Mungelin um beide Aus 
gen, fpipe Rafe und fpiges Kinn, fräftigen Kör⸗ 
prrdau unb braune, furzaefchelliene Hanse, er if 
ohne Bart, Gr trägt eine graue Joppe, graue 
Halabinde, ſchwarye Ooſe, reine Belymäpe unb hat 
einen grünen Regenfätem bei fig. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


1114.00 ren 
6. Radikem munmehr in ber SI bee # 
eb Bartmlenistgtrigtshelttre umb 7 
Rreld: und Siadtzerichta⸗ Rest ann Bapıif 
Braum gu Mürnderg ver bisdgeriärlihe Beſchluß auf 
Eröffeung der Kant d.d. 4. März 1 ter 
een GrfeaniniE ‚vom. 13. De le. 38. 
etätigt wurde, je werden bie @eifstage nadfiekens 
der Meile Telgefept ; ” 

1) zur Andietvaug ink M ifns 

er ß ug der Fordern 
Prontag den 2. Upril L-38, 

2) zur Werbringung ker. afenfakänruinreben auf 

Pr ee 2. Mail 38, 
gut de ber efrtinnerangen, und 2 
2) * eg auf — 

ontag ben 4. Zuni I. 
b) für Me Dupfit omf * cn 
Dienftag den 19. Juni I. Is, 
iteesmel Vormittags D lhr. 

Oltzu werben (ümmmtliche Gläubiger des obengenann + 
ten E. Kreis uns Stadtgerichta- Negiſtraters Braun 
yu Märnberg under dem Mehtsmacgeheile anher geladen, 
baf das Migterjrinen am erfiem Geiftstage den Muss 
fhlup ber treſſenden Horterung ven ber Bantmafle, bas 
Rigterfcheinen an dem übrigen Erittatagen -aber ben 
Ausflug mit der betreffenken Hantlung geſehllch yar 
Belge hat. 

Branertt wirk: 

1) Daß Grider Miplürator Braum in einer Eins 
gabe vom 8. Juli 652 
a) feinen Schultenſtand auf 28,130f. 28Y;k., 
b) jelm Aftinnermögen auf 24,883 I. 
angab, bemmad; bamald ſchon eine Heberihulbs 
ung som 3247 fl. 26°, fr. verlag, wabti nod 
Insbefontere bemerft wird, daß obigte Mltios 
vermögen ſich anf hypothtlatiſcht Ehäpunges 
warthhe äpt, unb dab man bei jebenfalls ver⸗ 
Hegember nit umbebentenber Ucberſchulduug am 
erhten Geiftstane zur Berminberung ber Rollen 
eine gürlihe Vrreinigung unter ben Bläubigern 
serfuhen wirk. 

2) Dab am erfien Wrifsstase vom ben Bläublgern 
tie oreigneten Anträge wegen Mufftelung nom 
Busstoratoren rufe des zur Bantmalfa 
gerörigen Befipihames ja Brintofen, fomte bie 
Benemnung eines Shäpmannes bebuls der Mbs 
ihäpung tiefes Anwefens gewärtigt werben, 

Diejenigen, weiche von tem Bermägen dee Demeins 
fAuldners etmas im Handen haben, ober yemfelden ei» 
was ſchulden, werken angewiefen, ſolches bei Bermeid» 
ung nodhmallger Beilumg, verbehalttih ihrer Rechte, bei 
wnterfertigtenm Gerichte zu übergeben. 

Rottenburg ven 15. Bebrwor 1845, 


Königliches Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern. 


Drr Tönigl. Lantrigter: 
ER. 42311. Ship. 


1402. Bekanntmachung · 
Der lerige elternlofe Schmledgeſeile Aubreae Mi 
von Grefeihtah, will eine Reife nach Neordamcrite 


—— medhalb wllenfaljige Forbexungta gegen 
n 
Montag ben 10. März I. 38, 
bet Bermeiiung ver Mihterrüdüchttgung bahier gelteud 
ju miadgen find, 

Kronach den 5. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Kronach. 


&.0.2613. Mendenreic, t. Lantrigter, 


1388. YAußfchreiben. 


Etwalge Ferderungen an ben Schullehrer Shmitt 
zu Happertshaufen, welcher fein gefammies Bernägen 
an ‚feine — *— 18 S. Pr 

ontag den . 1. Se, 
früh 8 


1 ) 
Bei Vermeldung der Miäibern ügtlgung dahler anjus 


wmelden unb gehörig mahzumeilen. ; 
Hefheiut ven 5. März 1855. 


Königliches Landgericht Hofhelm. 
E:N.4138. Fitenſcher, !. baudrichtet. 
Meue Fifenbahnfahrten « Plane vom 15. 


Dejember >. 34. an mit VeftenMnfgiup And zu haben 
in her Wrpebitlon Mefed Miaties, 





_Nr.62. 





Mittwoch den 14. Mär; 1855. 


Zeitung. 


heuer 
bei neflen Beihäftöfreunb W. Thomas, 10 4 21 


14 
jefpalzıne Perispelie 
eiefe Wr Beier 


Gierädungs = Brhährı ver 
eder deres Maum Ib. 





































ee FR weiber aad Yulerate uur werten sortofrei erbeten. 
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Baperifcher Landtag. 
München, 13. Wär; In der 52 öffentlichen Gigung der Kam 
mer per Übgeordneren wurden bie Redinumgen über ben Bu unb 
Abgang am Aktiv» und Baffiv- Grande ter Gtaarafehuldentilgungdfafie 
in ten Jahren 1849,52, domm bezüglich des Standes tiefer Kaffe in 
ten beregten Yahren überhaupt anerfannt und genehmigt, fo wie in 
Berreff ter Geihäftsfährung des Lanttagelommiffärs Hrn. v. Gteind« 
dorf bei der f. Graossjchuldemtilgungsanftalt pro 1853/54 bie Anerfen- 
nung und der Dank der Kammer audgefprocen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 13. März Uebermorgen den 15. de. 
wird cas Herz Ihrer Majefär der Höhfieligen Königin Therefe 
von Bayeın Hahmittags 2 Uhr im ſelerlichem Zuge von ber Ef. Defi» 
benz mad ber Gt. Gajetans-Hoflirche gebracht werber, um bort beige» 
fegt zu werben. Als Mlerhöhh beisgirier Kommiffär werden Ge. f. 
Hob. Herzog Aupmwig in Bayern bei diefem Aulaffe fungiren. Dat 
Programm diefer Trauerfeierlichfeit werten wir im unferem morgigen 
Saupıblatte mitiheilen. 

“* München, 13. März, Dem Präjes des katholiſchen Geſellen ⸗ 
Bereind dabier, Hru. Benefzisten &. Mahr, iſt durch folgente Zur 
ſchrift eine boͤchſt fjbmelbeihaftee Anerkennung zu Theil geworden: 
„Antoninus, Xaver. De Luca, Dei et Apostoli Sedis Gralia Ar- 
chiepiscopus Tarsensis &e. &e, 8. S. D. Nostri Pii Divina Provi- 
dentia Papae IX. Apud Sereniss, Regem Bavariae Nuntius Aposto- 
lieus Ordinarius, an den Präſes bes Geſellen-Vereins Herin Benefi« 
taten Georg Mahr HSochwürden in Münden. Eeine Helligfeit Papit 

ius IX. dur mid von ber Begründung und bem gegenwärtigen Zus 
Rande des farhol, Geielen- Bereines bahier in Kenntnig geſeht, haben 
Seine lebbafte Ihellmahme am biefem zeitgemäßen Unternehmen aussus 
drüden gerußt. Es if Ihnen vieleicht ſchon befannt, da der heilige 
Barer in Rom jelbft mehre ähnliche Bereine ober Gorporationen ar 
Sandmwerlern, bie im Verlaufe der Zeit vielfach gelitten hatten, wieder 
Ind Leben rief und ihnen Statuten ober Regeln an die Hand geben 
lies, die den Zweck haben, viefelben nah ben Grunbjägen der chrift⸗ 
lien Moral, ber guten Gitten und ber ächten Religioftät einzurichten; 
. 8 verflehe Mb von felbi, daß Defien wohlwollendes und frommes Ge⸗ 
. mäth von heiliger Freude erjült werben mußte, ald es vernahm, dafl 
. ber Bathol, Gejelen-Berein in Münden und die übrigen Afjocistionen 
der Art im Bapeın basjelbe Ziel verfolgen. Seine Heiligkeit haben midy 
besbalb brauftragt dem Bereine feine herzlihflen Wünſche und den apo⸗ 
 Roeliigen Gegen ug on und zugleid einen Uelnen Beweis bie« 
fer thellnehmenden Gefinnung baburd zu erfennen zu geben, daß Br 
Ihnen durch mich die mohlgemeinte Gabe von 250 fl. zu Ihrem nlg« 
lichen Unternebmen behändigen läßt. Indem ich die Ehre habe mich 
biejed hohen Aufiraged zu enrledigen, kaun ich nicht umbin, auch mei« 
nerſeits das lebhafte Intereffe an dem Wirken Ihres jhönen Vereines 
an ben Tag zu legen. Ich erſuche Sie fhlieflih den Inhalt diejer 
meiner Zufcrift bei ber nächften Verjammlung ben Mirglievern befannt 
zu geben und fle zum elfrigen Gebete für ten erbabenen Geber. aufju« 
fordern. Münden, den 11. März 1855. Euer Hochwürden ergebener 
Ant, be Luca, Urzbiihef von Tarfus und Apoſtol. Nuntius,” 

$ Yugsburg, Si. März, In Mr, 57 dieſes Blatteo meldet ein 
Korteſpondenz · Ariikel die Aufhebung des Inflituied ber Rachtwächtet 
in Nürnberg. Wenn nun auch feineöwegs werfannt werden kann, welch 
miberlichen Eindrud auf und ſchon in manden Städten die plötzlich 
unter unfesen Benflesa ertöuente, ſchnatrende Stimme eines Nächt⸗ 
wachters gemadı hat, ber auf eine unangenehme Weije unjern Schlaf 
Rörte, fo bat doch auch Jeder in feinem Leben ſchon das angencehmf 
Gefühl empfunden, welches einen, im warmen Beite ruhen, bejchleicht, 





Ener. 


| wenn man, bejonders in flürmifcen Nächten, durch ten Gtunbenruf 


bes Waͤchters fi mit dem eigenen Obre überzeugt hat, daß wenigflens 
Bine Menfchenjeele bie Dede der Racht ſpaͤhend nah den RBieblingen 
ber Binfernif und ben Gıdrern des nächtlichen Eriedens burdhichleicht. 
Dies angenehme Geſühl ſorgloſer Sicherheit empfinden wir beionters 
in Hleineren Sıästen, Markıfleden und Dörfern, In benen bie reguläre 
Sicherheitewache nit hinreichend IR, um allenfals vorlommenden Nacht» 
ſchwärmern und Dieben in jeder Grunde der Nacht wehren? unb war« 
nend zu begegnen. Mur ſollien zu biefem Dienfie moch fräftige und 
mit wenigftens nid geradezu widerlich klingender Grimme begabte 
Männer gewählt werden.” Die beiden Sauptzwecke biefes ſchon alten 
Infituree find bei Gontrole durch bie reguläre Giherhelismade ald« 
dann möglihR erreiche, memlid der der Erhaltung und Ueberwachung 
der näeligen Ruhe und Sicherheit, und jener ter regelmäßigen An« 
gabe bes Vorſchreitens ber Nachtſtunden, meld lehteres beiomderd in 
melläufig gebauten Ortſchafien auf bem Lande zu einer wahren Wohl- 
that wird, da die meift einzige und oft mit Fleinem, manchmal au mit 
gar feinem Schlagwerke verjebene Kirchenuhr nicht ſelten Krane ober 
von bitteren Sorgen Gequälte ſchlaflos in peinlichſter Ungewißhelt und 
Langmweile dem Ihorgengrauen entgegen harren läßt. WUndererfeits find 
feit Beftehen diejed Infiltutes {Kon Taufende von Brandunglücken noch 
im Keime durch den von dieſen Leuten frühe genug bemerken Brand- 
geruch und antere Heine Vorzelchen unterbrüdt, und aber Kaufende von 
Morbanfälen, Cinbrüchen oder Diebflählen entweber vereitelt oder doch 
deren Ähäter enttede worden, was bieje Gattung von Sicherbeitawacht 
in Heineren Drien ald eine eben jo unabmeitbare Nothwendigleit er« 
einen läßt, wie bie in größeren Gıädten zum fletigen Nadıpatrouil« 
iendienfle mehr verfügbare Gendarmerie und Bolizeimannfhaft diejelbe 
überflüfjig made, Schreiber dieſes kam im Jahre 1850 im einer mond- 
hellen Gommernadht von einer Melle mit sinem Donau-Danıpfboote in 
Straubing an. Es war bereis Mitternacht vorüber, und längft la- 
gen bie Bewohner im tiefen Schlafe; Todienſtille herrſchte in ben Stra- 
ben der Stadt, in bie nur bie und ba ein vereinjamtes Lichtlein nieter- 
blinfte, vieleicht der Zeuge eljernen Fleißes oder wohl auch ber ftille 
Wider am herben Kranfenlager, Tudlich in meiner Behaufung 
angelangt, Öffneie id eben noch bad Benfter meines Schlafjimmers, 
um deſſen Schwüle gegen die laue Rachtluft audzutaufden; ba ertönte 
bed über meinem Haupie der Stundenſang bed Wächters vom alten 
fünffpigigen Stabtihurme, bem erhabenen Denfmale wehrhafter Zeiten, 
in die feierliche Stile der Racht hinaus, Die melodiſchen Klänge bran- 
gen wunderlich mir burd die Eeele, und noch oft und gerne werde ich 
mid deren erinnern, und bas am rechten Drte jo Smedmäßige biefer 
ſchon ſo alten Einrigtung wird auch von Anderen nie ganz verkannt 
werden können, 

A Augsburg, 12. März, Die Betheillgung bei dem Militär 
Anleben if, wie wir vernehmen, au dahler eine äußerft zablreide 
und beiriedigende, da innerhalb ber drei Tage, feitbem bie Cinzeichnun⸗- 
gen bei ber k. Sranrtjchuldentilgungs-Spezlallaffe dahler eröffnet find, 
in verjlebenen Fleinen Berrägen nahezu 100,000 fl. einbezablt 
worden fein jolen, wovon auf heute Vormittägs allein zwiſchen 50 und 
60,000 fl. fommen. Dieje Einzahlungen werden fih nambafı erhöhen 
und in bem Mage Reigen, ald unfere Banquierd und gröfern 
Kapitaliſten ihre Bonds öffnen, wos gewöhnlih erft gegen Ende des 
Aermins geſchleht. Sind bie, durch die dahler zufammengetretene fpl. 
Militär Rommiffion zum Ankauf von Pferden für das gl. bayeriſche 
Heer abgeſchloſſenen Käufe, jomohl im Bezug auf Zahl und Büte ber 
Ahiere, ald bezüglich ber balür bezahlten Prelſe fo günftig wie kaum 
erwartet werben fonnte, ausgefallen, fo baden die zu demjelben gwecke 
nah ben verichledenen Stationen des Megierungdbezirfes entjenbeien 
Militär- Rommiffionen nicht minder Urfache mit ihren biäherigen Ger 
ſchäften voQfommen zufrieden zu jein, und «8 kürfte bei ſoichen erfteu⸗ 
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ein feierlibes Dankımı abgehalten. Die Thellnahme war eine 

ine ;: man! jah faͤm anliche künigl. Beamien, bie Beißlichkeit, das 
Verterpl DER Baker‘ — 4. Iägerdatullons und bes f. 
wiele: Andaͤchtige aus dem Militär- und Givil» 
Stande, um für die Arbalting’ des allgeliebien Büren ven gbeilichen 
Säup zu erfichen.. Man. gibt. bier ter freudigen Hoffnung fih Hin, 
Er. Ma. der König Ludwig werbe bei ber demnächſt na Itallen ans 


eliebten Fürflen p 
Fitm, ber See geht hoch und die Wellen brechen fich jhäumend am 
unt; atgtarifowenigtr fepen aber die Dampfſchiffe ihre Fabrıen mit 


un fort. 

ht Märg Wie zu Anfang bed neuen Jahres dahler 
14 Zuge lang unter ter Ifien bi. Meffe vor den ausgefegien Allerhei · 
Ugien das ganze Pfartvoll laut berete umd Gott inbrünſtig um Ger 
fumtheit für Se. Mai, den jdmererkranfien erhabenen Köuigenater 
Rudmig anftehte, jo wurde auch heute zum Danf für bir alüdliche 
«jung ‚bes ehlen Mäzenas von ber Pfarrgeiſtlichkelt ein ſo⸗ 
ner Wolsespienk Abgebalten, welchem ſämmilicht Herren Bramieie 
nebt dem Magiſtrat, der Landwehr und dem geiammten Pfarruolfe mit 
ia icher Freude und Andacht beiwohnten. Möge Bott den durch- 
laucht igſten ater noch recht lange und erhalten zur Breube uns 
fers — ten Könige Mar und der ganzen Koöniglichen Bamilie, 

und zur Breube bes. gefümmten Barerlandes! 
‘DO Mürnberg. 12. Mir, Im der vorigen Worte fah ed ans ale 


ob der Fılbling feinen Einzug bei ung nehme, fhöne, jonnige Witter 


—— Mid et und verbreitete Licht und Wärme, doch jelt 


agen Hat fi Über dad Dimmeldzelt eine graue Dede gefpannt, 


ai 
” ei 
343 fallin dann und wann, und mit ihnen If elne Kälte von 


"9-4 Grad erfählenen, über welche die meirhergefommenen Brühlinge- 
verfänder, die Gtäaren, Störche, Lerchen ac. nicht wenig ungebalten 


AG zeigen, De mögen fie ſich geiröften, der folte alemeil webende 
v wird bald dem bit Erde wachrufenden Südwind melden. — 


Ai Anfange als'de Pollzei Hier in Bezug auf Viftualien ihre Bügel 


" eimad Araffer amzog, fhünelten gar viele den Kopf und meinten ba, 


allzu fd 


fern warden 


ben bamit 


madyı fhärtig: jegt fehen fe, daß es geholfen hat, denn 
im vorigen Monsie find Hier nur 3 Indlolduen wegen Uebertrerung 
ber Wäderorpnung (nur 1 barunter megen zu leiten Broded) ger 


"frafı werben, 94 Intisiouen aber wegen Ehulverjäumnif, (dem ber 


Kütıe Hauptiählidh hervorgerufen), 15 wegen Bolizeihunväserirerung, 
® wegen Verlrirpebümg tarifwibrigen Bleres, 3 wegen Führung non 
Bieriprigen, 2 wegen Täufbung der Obrigkelt ı. In allem murben 


49 Inbiviinien pofizellich beſtraft, 9 am die zufländigen Behörten (da 


tunter 3 wegen MBerfertlgung faljher Kretitpapiere), 71 ald Baganten 
in itre Heimsıh gebracht und 41 im bie Armenbeftäftigungsanftalt aufr 
genommen. Waperdem nahm die Polijei noch 644 Bittuollen«- umb 
Maß und Bewicht-Bifltarionen vor, ferner wurden von 312 zum Ders 
mittlungsamt vergemeldeten Klagen 209 vergliden, 103 aber an dad 
kompetente Bericht überwitſen. — Heute hat die Prüfung für bie 
Dffisterdadfpironten der II. Urmeedisifton begonnen, es haben fich 
eılige 60 junge Leute, im Berhäftniß viele Kevalleriſten, dazu einge» 
funden und wurden biefelben im den Kaſernen untergebracht. — Ge⸗ 
die auf bie hleflge Stadt treffenden fünf großen Denf- 
ber beutfhen Andufrie-Ausfellung zu Münden 
BVerhrten buch Hrm. Bürgermeißter v. Wächter in Gegen» 
wart von Delegaten der fästifhen Behörden, der Hındelöfammer unb 
da Gewerberarhe eingehänbigt unter paffender Mnrebe. Bekanntlich 
wurde ſoiche querfannt aus Beflger Stabt: Gran. v. Gramsr- Rleit, Bes 
per und Peiter ber allbefannten Wabrit, defien Mafchinendirefior Hrn. 
Brrter, Hrn. BR und Mäst, Habritsefiger, Gen. Blelfgmann , Ba« 
piermafhefaßritant und Hrn. Kugler, Portefeuillsfabrifant. — Nächten 
Mittwoh beginnt Hr. Kindermann vom Mäündener-Hoftbeater feine 
Safltarkelumgen auf unſerer Bühne, und darf des freunklichftien dm« 
pfangee um fo mehr fi verſichert halten, da feine Grimmmittel und 
ihre Ausbildung von hen legten Konzerten der Hoffapelle an den Mo⸗ 
yorttogen 1832 Mod im beRen Audenten ſithen. 

A Schnabuch, 12 Mär. Zur Weler der höchtt erfreulichen Wie- 
ug Gr. Diof. des Könige Sud wig fand heute dabler in den 
Kirchen beider Konfeſſionen Dankgotteoblenſt ſtatt, der nicht nur vom 
den Mepräfentanten fAmmrlier Königlichen und flärtifden Behörben, 
ben Offizieren der f. Landwehr, den Zöglingen des Schulehrerieminars, 
dann der Sulfugens, ſondern aud von der übrigen Ginmwohnerihaft 
zahlreich beſucht war. Ferner wurden unmittelbar nad dem @otted« 
bienfte von dem @rirage einer zuvor zu biefem Zwede weranftalteren 
KRolletie Portionen Fleiſch, Meid uns Brod an 170 Mrıne auf dem 
Rarthaufe vertheilt, fo daf diefe Norbleidenten dadurch in den Gtaıb 
gefegt waren, au in bem Kreife ber Ihrigen dem für unfer erbabeneh 
a wie für das ganze Land fo freudigen Anlaß feſtlich zu 
begeben, 


müngen 


bergenefi 









na Kerühren ‚und +8 une 45 ein, ben | Berichtig 
ie — Yakim. a "hie je —* 


xremburg und das Herjog 
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2 au. — Wiedbaben, 7. Mir, Da es 

an Pferden für die Bern. —— us — — 
es . im Wege des freimliligen Ankaufes nicht aufgebracht werben 
‚fo Belke 






Yilefung versrinet werden, ur 
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ten um ang ‚sen 





en ſollen. Nudgenommen hlervon find die Pferde: 1 
Haujes, 2) bie Dienfl- und —— — ke nen 
8 —— —— Be th Hy He 8 ‚Hanpel beftimmmten 
Pfer t. e In bed. ‚olei Pr 
m a . fine, es) - 0 önmltteihas aut 
roßb. Auxemburg · — Türeihbürg, 8. März Der aiıte 
Ihe „Moniteur“ des Gropberzogihums Yuremburg bringt —* folgende 
ng: Augwaͤe Iournale berichten Das Wroßtergogthum vu · 
in Maffau haätien den deutſchen Bundestage eine 
unter fl mit Vorbehalt ber Bundesverfammfung geſchloffene Dilttär-Uebere 
einkunft vorgelegt, nach weſcher luremburg übernominen habe, eine Ravallerdie- 
Abthellung- von 850 Pferden, welche ad -neueren Catſchileßungen Naſſau 
obliegt, zu ſtellen, während dagtgen Nafiu ein ftärferes Goutingent an In 
fanterie, Ustillerle und Senletruppen ſtellen werte." Diefe Behauptung if, 
was dad Großherzogthum Luremburg betrifft, durchaus irrig. ben jo vers 
thaͤtt es ſich mit elmem Gerüchte, mad welchtin bie Umburglſchen less 
Befehl erhalten hätten, ſich in das Großherzogthuut Luxemburg zu begeben.“ 

Freie Städte. — Frankfurt, iv. Mir, Nachdem der Main 
id) feiner ißpede entiebtgt hat umd das @affer mirder In feine Ufer zus 
rüdgegamgen if, bat auch ber Verkehr auf dieſem Flufſe wleder feinen An« 
fang genommen und ie wie Gegeifitfläfe Haben ihre Bahıten foiort 
toleder begonnen. Se kamen vor einijen Tagen zwel vol befrachtete Dampf 
Boote, der Main» und Mhelnbampifcpifffahrr-Bejedjaft in Würzburg geh» 
rend, In unferem Hafen an und eröffneten fomlt den Güterverkehr auf dem 
Main für diefes Jahr. Gleichzeitig kam auch ein von biefer Geſeliſchaft 
nen erbauted Dampfboot „Kronprinz Ludwig“ vorgeflern bier an und ſehte 
andern Tags in der Brübe feine Relfe nah Köla fort, 8 If dleß mie 
derum eim fehr gut gelungenes Fahrzeug, weiches In jeter Beziehung nichte 
zu wünfehen übrig laßt. (örtj. I.) 

Preußen. — Berlin, 10. März Se. Mal. der König Hat Hm. 
Roger die groge Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen und ihm die 
felbe durch Hrn. Grafen Beben re. geflern übergeben laflen, — Sc. Erc. 
der General · Lieute nanu und Oberflalmelter Er, Maj. des Aönigs von Sad 
fen, v. Engel, ging nach St. Yeteröburg bier dur. (delt) 

Aus Zanten, 8. März, 2 Uhr Nachmitage. Im biefiger Gegend hat 
eine furchtbare Meberfchwemmung fattgefunden, Am Donnerfag den 1. 
März traf Abends 7 Uhr In Alpen vom Bürgermeifter aus Mheluberg bie 
Machricht ein, daß ein Durchbruch geſchehen und eine große Urberſchwemm · 
ung zu befürchten fel, und ſchon um 10 lihr ſtand alles unter Waſſer. Am 
5 den 2. Abends um 8 Uhr länteten überall die Sturmglocken, bie 
Einwohner von der Berk und Rürtimgen (zwei Dörfer '/, Stunde von Zans 
ten) flüchteten mit Kinvern und Bieh hler nad der Stadt. Ginige haben 
nidhtö mehr gerettet als das nadte Xeben. Wiele Leute und vieles Dich find 
ertrunten. Im Küttingen find bls jet 12 Häufer uns zu Bert 10 Däufer 
totaf eingeflürzt, und ba bad Waſſer die Käufer furchtbar umfpült Kat, fo 
And Heretta noch andere Käufer eiugeſtürzt und andere dem @influr; nabe, 
Die geretteten Unglüdtichen haben In Kanten bei den Bürgern gafifteundllche 
Aufnahme gefunden, und warrden Ihnen Hemden und Kielder nad Kräften 
gegeben; doch bie Motk HE zu groß, und maß fernere Dilfe In Anſpruch ges 
nommen werben. In einzelnen Gäufern wird für 20, fa für 80 Leute ges 
kocht. Bis heute (Donneritag) 12 Uhr Reht noch alles unter Waller, und 
täft ſich eim Ballen dieſes Waſſerſtandes noch nicht vorausfegen Man bes 
fürchtet eine große Derfantung ber Meterfeider. Der Damm bei Lüttingen iſt 
an mehreren Stehen durchbroden; ber Bislicher Damm Hat elmen fürchte 
baren Durchbruch erlitten. Wenn blefer Deichbruch nicht geſchehen wäre, fo 
wären die Orte Beet, Lüttlagen, Waardt und Vynen total zerftört und mit 
Mann und Maus untergegangen. Alle Kommunlkatlon iſt unterbrochen. 
Bon Weſel big Grünthal find auf der Landſtraße drei Durchbrüche, bie Land · 
firaße mach Cieve dat am Haufe Balken del Warlenbaum einen großen Dura 
Srusch erkitten. Wie es Im Med, Emmerich und an fonfligen Orten aus« 
fieht, wiffen velr nidt, und bad größte Unglück wird für bie Bolge noch 
eintreten, benn fehr viele arme Beute find durch ben Ginfturg lhret Häufer, 
durch den Untergang ihres Viehes und durch Die Verſandung Ihrer Weiber 
obbadlod und broblod geworben. (Rn. 3) 

Köln, 9. März Die Waſſernoth ſchtint enblich am Mieberrhein Ihr 
Ende erreicht zu haben, weil ber Strom bereits 7%, Buß fant, Se viel 
flieht feit, daß dns gegenwärtige Jahrkundert, vielleicht auch has vorige, Tels 
nen fo fehltmmen Eidgang am Rheine aufzumeljen hatte, wie der siefmaltge, 
ber mindeftens 20 Menfchenieben forderte, Der Aufruf des Hrn. Oberprã⸗ 
fidenten zur Unterftügung der Ueberſchwemmten {fl in Köln ſchon von erbeb» 
Hmem Erfolg geweien; denn am erflen Tage wurben 2367 Thaler zur Un» 
terftügung der von ber Ueberſchwemmung Betroffenen in unferer Stadt allein 
eingejammelt. — Bon bier wird eine Deputation mit einer Mereife an ben 
Könlg Zubmig von Bayern abgeſchict werben, um demfelben bie Hüdwüns 
ſche unferer Stabt zu feiner Wlebergenelung adjufpreden, — Die Shiff- 
fahrt AR endlich wieder auf Dem Niederrhein erdffnet, und morgen ober hoͤch · 
flene am Sonntag wird bie Brüde wieder hier aufgefahren. (drff. 3.) 

Yachten, 8. März. Die Hacpener umd Pünchener Beuerverfiherungd« 
Gefelfcpaft Hat einen Beitrag von 5000 Thlen. zur Unterflägung ber leber« 


em Rhein Niederungen geieifiet und zur Vermehrung der dia 
. Suppen. und Brod an verichiedenen Diten Meb- prftte 
‚ Gumme zon „10,000 F6trn bemilligt. (Mac. 3), 
.— Wien; 9; März, Der zufjlihe Gefandte, Für 
' Tuoff hatten —* eine re mit 
1 Goriſchal bat eine neue Gireulardepeidge bed Grafen 
— BT Begleitung mit dem Ihronbefteigungemanis 
Me Wien in drei bis vier Tagen eintreffen dürfte, 
drud te feinen das Flnanzweſen betrefienden Vortrag 
m RR fort und wirb aus gleihem Unlap morgen wieder 
en. — fänumtlichen Et. Montr- Kommilitonen find jept fo 
, bag ein großer Thell der Arbelten an Grmerböleute aus 
"vergeben werben ng. Im befonderd großer Menge werben 
5 ‚ woraus man fehlleft, daß ein Winterlager im näch · 
ten "pe keiner Unmöglichkeit gesäblt wire, Im Tulner Feld bei 
Sien wird ein großartiger Artillerlepart organifirt. Die Bubrwejendbefpan« 
nungen find bereits dahin Abpegangen wind zählen 4200 Pferde. Die Ders 


tuche mi 
nu. &e. Daj. der Kalfer hat die 
















Shlefbaummolle frlg 
Kanonen‘ vom den beſten Erfolgen begleitet 
prattiſche '@infühthng diefer Erfindung In die #. f. Armee bereits angeordnet 
und werben! fo ıcben vorläufig 32 SchiefbaummollsKanonen gegoffen, da die 
Gonftruetion Abänderungen nothwendig madt. — Der Yuftizminifter Bitter 
v. Krauß; imeliber erkrankt war, befindet fich wieder ganz wohl und be 
fuchte heute ſein Sureau wieder. (A. 3) 

Ztalien. 

orenz, 3. März Porgeflern Macht warb bier gegen 11 Uhr in 

der Mäbe des Palafles Etrosji ein WVolizelagent angefalen. Es wurden 

demfelben zwei Stiche beigebradt, In deren Folge derjelbe bereits geflorben 

jeln fol, Ee if gelungen ben Thäter ren In Verbindung ba 

mit fihelnen mehrere feltem vorgenommene Verhaftungen zu jtehen. a. 3.) 

OC. Kurin, 8. Mär. &e, Heiligkeit der Pabſt fol nah ber „Ar- 

monla* ein Troftichreiben an Se. Majehät den König wegen Ablebent des 

Herjogs von Genua gerichtet Daben, Durch königliche Verorbnung if jede 

Rotterle verboten worden. Das Tönlaliche Lotto wich mur proviſortlſch beis 
bebalten. 


Erfiin. Der gioße Mach bar die fonfitutionellen Wahlen (des 
großen Raihed, ber Kanbidaren für bie gerichtlichen Grelen ac.) aud 
auf nächſten Gonnsag ben 41. d, angelegt. Bür die Nationalrarhsr 
Wahlen werden noch Feine Kandidaten genannt, woraus man ichlieft, 
tap bie fliegende Baktion, welche bei dem herrichenden Aerrorismud als 
Sein auf dem Wahlplage erfheinen bürfte, ihre frühere Wahllite bei« 
behält. — Iu Bugano if wa der „Gig. Tiein“ lepien Montag ‚ein 
hell der Bemaflneren jenes Bezirks wieder eingerüdt, am Dienflag 
jolten fie KRommifjariatömuflerung pafliren uud bann in ihre Gemein- 
den entlaffen werten. — Ya Haft befinden Ih angeblih nur ned ſolche 
Verfonen, die fpezlel verdächtig over fompremitiirt find, Die „Demes 
erazia* zähle 16 Mitglieber ber Oppofliion, die den Verhandlungen des 
großen Ratbes beimohnten, mit Namen auf, barunter au Hrn. Bon- 
sanige. — Hr. Ploda gibt in der „Demscrazia* folgende Ertlärung ab: 
„ur es fi in der Novemberfigung des grogen Rathes um dem Ber« 
iu zur Berföbnung kardelte, gab ich die Erklärung ab, wenn je tie 
Bahlen. bed 41. Wahlkreifes Faffırt werden jollten, werde ich nicht mehr 
ald Kandidat für die Nationalramhsmapl aufıreien. Gegen mein. Gr 
warten und gegen meinen Wunſch wurden bieie Wahlen fajlirt. Ich 
seipefiire den biehfäligen Beſchiuß bed Nationalrathes, bin ed aber mir 
ſelbſt ſchuldig, meinen Freunden, die mir heute newerbingd jene Kandie 
batur anbieten, zu erklären, daß ich geiren meiner (oderwähnten) Gr» 
färung diejelbe nicht annehmen kann und hiemit ablehne.“ (B. 3.) 

Die „Shwozer Big.” erklärt wiederholt, die Angabe, daß bie Jer- 
Hörer der Druderprefien verhaftet worden feien, fel nicht wahr; die 
bewaffneten Banten werbrannien fie ja in ihrer Mitte und verhafteien 
A aicht ſelbß. 

Die „Tefiner Beltung* vom 7. befätige ausbrüdiih, daß bie 
Führer ber Oppoſſtion ale noch in Haft fipen; daß man wohl ein- 
—* vnwichtlge Verſonen frei Heß, dagegen wieder andere in Haft 

ra . 


Die „SHmwpzer Big.” Semerkt zu der Verfafjungsabfliimmung, mp» 
bei 7704 angenommen, 1681 verworfen haben follen, der Kanton zähle 
auf 118,000 Ginwohner circa 30,000 Afrinbürger. Dieſe Iegiere Zahl 
in wohl times Aark im Verbältnig zur Gejammebenöikerung. Nehmen 
wir aber au nur 20,000 Afıivbürger an, fo if Mar, baä über bie 
Sufte der Berölferung der Abflimmung fremd geblieben if. Indeß 
wigen FIG ähnlie und noch grellere Beifpiele von Tbeilnabmloflgfeit 
ei Bolfes an Öffentlihen Verhandlungen auch in andern Kantonen. 
digtgen erf&eint allerdings die ganze Äbſtimmung als böchſt unzuver« 
Üfig, und e8 wird fi jehr fragen, welche Garantien für die Richtig ⸗ 
lät terfelben und für bie Breiheit des Catſchluſſes lönnen wohl nad 
— a —* 

O Ban ber telzergrenze, 12. Mär, In Schaffhaufen wird 
— ſt ein PR One) zur BVerfteigerung fommen, welcher bem 
aume Schaffhauſen feit ber Schlacht bel Brandfon 1476 elgemthünlich zu» 
hin und von der Gemahlin Karl des Kühnen von Burgund herrührt. 
Rift nur der Werth Ad Kleinobd an und für Hi, e& flub bereits 14,000 
Öranfen geboten, als auch das hiſtorlſche Intereffe möchte viele Käufer an 


Verfieigerung dann bie Ju uf 
—— des Erlöſes als ſach · und jrorstgemäßn begründet fein 
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ieben, und Sebeutenb- Höhere Mugebote arylelen Jaffen.: D 
ea vom 


fraglichen 


fuhr der Lehrnömittel im bie Schweiz betrug in ber 


Bebruar 69,736 Bir. Kom und 1392 Bir, r an. Merle wurden 
2400 Zr. umb am Gaber 7600 Ztr, eingeführt, Ginfube von Mais 
bellef ſich auf 12,000 Zar, — Auf bem Kornmarkte zu Morichach beabflde 
tigt man flatt bes Betreiber Maaßes das Gericht einzuführen, was aber 

mannigfache Hinderniffe Röft und mad bei.Realifirumng. die Folge hat, bah. 
bie Koniumente eher Nachtheil denn Vorthell zw erfahren haben; won wel« 


zen Verb ältnijen ich fpäter bexichten werde 


‚ ,* Parig, 10. März, Der „Moniteur” enthält in feinem offlelellen 
hell Nichts ald die Beflätigung mehrerer vom General Kantobert verliche» 
nen Deforatlonen und verſchledene Ernennungen in der Matine, — Das 
amtliche Organ liefert noch folgende @inzeinhelten über ben Tod de Kal» 
jers Nikolaus: Man welß jet von verfchlebenen Selten ber, daß ber 
Kaifer Nikolaug einen großen Thell des Winters hindurch leidend war. 
Erbrechungen, denen Se. Maj. unterworfen war, Hatten in den letzten Wochen 
einen fo beunrubigenden Charalter angenommen, da5 die Aerzte in Ihm drangen, 
jeder heftigen Bewegung zu entfagen. Allein der Kalſer achtete ulcht auf 
diefe Warnungen und nur fpätzeitig verfland er ſich bazu, ſich in's Bett zu 
legen. Die Kaljerin-Mutter geleitete die Lelche des Kalfers Nikolaus perfän« 
lich in dle Rapelle, wo fle acht Tage lang bleiben wird, Won dort wird 
je 8 Tage lang In die Gitadelle gebracht werben, worauf fle In der 
falf. Bamiflengruft beigefegt werden wird,“ 

. Bolgenpes iſt be won Kalfer verfügte meue Organtfation der Orlentall⸗ 
ß Armee: Dbergeneral — Divlfionägeneral Gertain Ganrobert, 

—— Hauptquartler: Generalflabshefe — Brigadegeneral 
be Martimpreg. Zwelter Generaltabscher — Oberſt Jarrat. Topographi- 
ſcher Dienft — Chef: Oberfilleutenant Deſalnt. Artillerie — Befehlöhaber 
der gefanımten Artlllerle Divifionsgeneral Third, Genle — Befehlshaber 
bed geſauumten Gentes: Brlgadegeneral Bizot. Intendantut — Generalin⸗ 
tendant Blanchot. Eanitätsmefen — Oberarzt der Armee Dr. Sertve. Gen« 
darmerle — Grofiprofoß: Oberſtlleutenant Glrard de Gharbonniere, Reli 
glonsnmefen — Dberalmofenier Parabere, Dolmetfchwelen . . . . - KRaflen « 
und Boftwefen — Generalzahfmeifter: Bubin, 1. Armeelorps — Be 
jehlehaber: Diviflonsgeneral Pellſſier. Generalſtabachef: Brigadegeneraf Rs 
vet. Zwelter Generalftabschef: Oberftlieutenant Melle. Artilerie: Brigade» 
Gtneral Leboeuf. Genie: Brigadegeneral Tripiet (gegenwärtig burch einen 
anderen General erfegt). Intendantur: Unterlatendant Bonduranb. 1. Ye 
fauterledlvtfion: Dlviſtonsgeneral Forey und Generalſtabschef Oberſt de Lo⸗ 
verdo. 2. Infanterlediviflon: Dielfionsgeneral Levaillant und Generalſtabs . 
Chef Oberſtlleutenant Valaze. 3. Infanteriebivifloen: Diviflonsgeneral Vate 
und Generaltabschef Oberſt Borel. 4. Infanterledlvlſton: 
de Salles und Generalſtabechef Oberſt de Puibwsque. Meſerveartlllerie und 
Il, Armeetorpe — Beichlöhaber: Divifiondgene- 
ral Botquet. Generalſtabechef: Belgadegeneral Trochu. Zweitet Generals 
ſtabechef: Gscabrondscef Henry. Artillerle: Drlgadegeneral Beurct. Genie 
Oberſt Froſſard. Intendantut: Unterintendant Blanc de Moblnes. 1. Im 
fanteriedivlſſon: Divkfionsgeneral Bouat und Generalſtabschef Oberũlieutenant 
de Senneville. 2. Infantertebiviflon: Dielſions zeueral Camou und Generals 
ſtabechef Oberſt de Elſſey. 3, :, Dielflondgeneral Mahran 
und Seneralftabscher Oberft Lebrun, 4. Infanterlebisifion : —** 
Dulac und Genetalſtabschef Oberſt d'Arloltse. Reſerveariillerle und AÄttllle- 
Allgemelne Reſerven der Ar— 
mee unter dem unmittelbaren Befehl des Generallſſinug. Eine Dlolſion 
Infanterie; Dielfionsgeneral Bruns und Generalftabschef Oberftlieutenant 
Delanile. Cine Diviflon Eavalerie: Divkflonsgeneral Morris und Beneral- 
ſtabschef Oberſtlleutenant Bajol. 

Man liest im „Toulonnaid:* Die ODlolflon des Geuerals Herblllon be» 
lebt aus folgenden verſchledenen Korps: 47. 52. 62. und 73. Regimenter 
Linlen · Infanierle, eine Urtillerie-Batterle, 506 Dann und 458 Pierbe flarf, 
eine Geniefompagnie, bie im Gffeftiv 165 Mann und 10 Pferde zählt und 
elite Krain-Rompaznle aus 250 Dann und 250 Pferben gebildet. Dleſe 
fünmtliden Truppen ein Effektiv von 7081 Mann und. 728 Pferden bil- 
vend, follen fpäteftend im ber zweiten Hälfte dieſes Monats nach dem Orient 
elngeſchifft werden, Sobald fie fi in Bewegung gejept haben, follen vier 
anbere Rezimenter, die ein Gffektiv von 6400 Mann bilden, ſoglelch made 
folgen ; biefe werben ohne Verzug von Toulon und Marjeile aus, e 
ſchifft. Auch verfichert man, daß außer biefen Truppen bie nach ber K 
erdebirt werben, wir in kurzer Zeit eine Dlelſion der Faiferlichen Garde hier 
erwarten dürfen, aus folgenden Regimentern beſtehend: ein Regiment Gen 
tarmerie, ein Reglment Voltigeurs, ein Batallon Yäger zu Buß, ein Regl- 
ment Gulden, dad ein Eſſeltiv von 800 Mann und 750 Pferden blibet, eine 
Batterie Artillerie, 368 Wann und 749 Pferde ſtark, und eine Genickom⸗ 
pagnie, ‚die 100 Mann und 6 Wierde zählte Die Divlflon ber Faljerlichen 
Gurbde wich Im Ganzen ein Gifektio von 7268 Mann und 1298 Pferden bil» 
ben. — Unfere Armee In der Krim wird alfo binnen Kurzem Verſtärkungtu 
erhalten, die ih auf 20,749 Mann und 2026 ferde belaufen werden. — 
3260 Pierbe oder Maulefel für die Merilerle, bie Train-Equlpagen unb bas 
6. Rulcaffier-Regiment, nach der Krim beftimmt, ſollen näditens von Tous 
ion und Marfeille aus, eingeichlfft werden. — (86 werden im MarineArje- 
nal hierfelöt für hundert Auruspferbe gedeckte Gtallungen gebaut. — Die 
Dampf-Gorvette „Reine Hortenfe* wird binnen Kurzem unfern Hafen vwer- 


Disiflondgeneral 


laſſen, fie Sefommt eine Ladung Lebenamittel 
* —* ae 


! einen ganzen Monat, 
t dat heute Im ! 


H nur ‚den Beſehl einzuſchlffen 4 J t ir 
— * ——— auf Veran 
lafſang des Ralfers und der Kaljerin für die Hinterbfiebenen der im Schiffe 
bruch der E { en und Miltärs eine Subfkrips 
tion eröffnet wird, wozu jeher und © fident fofort 500 
Br. beigetragen "Haben. — Der f von Paris Hat eine feierliche 
Trauermeſſe für bie‘ angeorbniet. — Der „Monitenr de Pare 


dent 


bel der 1. Diniflen 
u. a. die der Generale Glere Kommandeur ded 2. 
Drient 





x 
j 


von, 

j net Privarforrejpondenz aus Marfeille entnehmen wir Bol» 
gen 8 Schiff „Ra ance*, von der Krim anlangend, iſt biefen 
Morgen in den Hafen „Ia Jollette* eingelaufen, Diejed Babızeug harte 
151. Bermundele an Bork, und war während der Ueberfahrt gendibigt, 
zwei Tobte ind Meer zu werfen. „Ba Brance* iM im Momente ber 
Abfahrt bei „Sinai* nach Konflantinopel bier eingetroffen, und unfere 
jungen Soldaten, die AG auf lepterem Babrzeug einihiffien, haben 
Aperlih nit ohne tiefe 


ewegung diefe ruhmreicen, far allen Mafr 
fengattungen angebörigen Trümmer unferer Armee berragien fünnen. 
Was mid betrifft, fo geflehe ich offen, daß ich meine Tbränen mit 
——— als ich Soldaten, die bie. Büfe erftoren halten, 
auf den eu ihrer Daliden Kameraden ſchaffen ſah, um fie jo die 
Shäifftleiter Herabbringen zu Fönnen. Winige Kranle hatten nicht die 
Kraft, bie. an-Me gefielten —— au beantworten, aber fie _mweinten 
Zäbren ber Nübrung und D zfeit, al& fie das Interefie der Frauen 
aus_dem Balfe fahen, die ihren aufgetrodneien Lippen einige Scheiben 
Orangen näheren, Der Militär-Intendant, beifen Thärigkeit man nicht 
genug zübnen fann, hat alfobald dur Fuhrwerte bieje franfen und 
ver elten Golbaten In unfere beiden Militär«Razareihe bringen laffen. 
— Man if noch immer der Meinung, daß der Keiſer heute Abend hier 
eintgeffen werde. ‚Aus Köberen Kreijen empfangene Briefe geben die» 
fer Nacdricht, die ich für mod zu frühzeitig erachte, Kredit. Was man 
ledo belätigen Fann, if, daß das Mhrenboot in Toulon bereit if, und 
der „Primauguer* fidh anſchlat, 30 &r. Majefät angehörige Pfetde an 
Bord zu nehmen. Man verichert fortwährend, daß der Prinz Napalcon 
den Kalſer mad dem Drient begleiten werde. — Der „Sinai, ber am 
8. Mittags nah Konflantinopel in Ser ging, hatte 26 barmherzige 
Scäwehern, 11 englifhe Offigiere umd einige Truppenabiheilungen an 
Bord. — Man ſchifft heute wieder Truppen, eın.“ 


“Mabeit, 10: März Heute wurde den Cortes ein Geſehentwurf 
vorgelegt, weldjer den 2* Hm. Madoz ermächtigt, zur Kontrahirs 
ung 88° neuen Antebens in bie Hände der Kapitaliften die Altel der neuen 
Emiffion niever zu legen , bie nach dem jüngflen Geſetze im der Banfhätten 
depontrt werben follen. Der Minifterrah ermächtigt Hrn. Madeoz einen 

öberen & zu zahlen als 8%. 
a Geoßbritannien. 

“ Tonbon, 9, Mär. Ob er h aufe erflärte heute Lord Gran- 
ville, daß Lord John Muffel nur jo Tange in Wien bleiben werde, bie die 
allgemeinen Grunblagem der Unterhandkungen feitgelelit ſelen. Die Abuse · 
fengeit Sr. Lordſchaft werde ſich alſo höchſtens Ma nach Oftern erſttecken. 
Eit Robert Veei in an die Stelle des chrenwerthen Herrn W. Gomper, 
der die Stelle eines Unterfiaatöfefretärs im Mintiterium des Innern erhal⸗ 
ten hat, zum Lord der Atmiralität ernannt und hat angenommen. — Die Ofls 
feeflotte ſoll ſch ficheren Vernehmen nach jchon BIS zum 27. de. Mis. in 
Spithead fanmeln, und der Gegenahmiral Saunterd Dunpas wird feine 
Flagge auf dem Schraubendreibedter „Herjog von Wellington“ aufftedten, 
Man glaubt, daß die Königin fiber dieſe iche aus 100 Schiffen be⸗ 
ſehende Wlotte vor ihrem Abfegeln eine Revue halten wird. Die frangöfi- 
ſchen Schiffe, welche zur engitfchen Flotte floßen werben, belaufen fich auf 60, 
und fo wirb eime Flotte im bie Oftjee fegeln, mie fie wohl kaum großartis 
ger je gefehen worden If, — Im Kommando ber englifchen Truppen in 
der Rrim If elm thelfweifer Wechſel eingetreten. Der Generalmajor Scarlett 
übernimmt den Befehl über die Melterei am der Stelle Lord Lucand, und 
Oberſt Gobge, vom 4. Dragoner-Megiment, den Befehl über die ſchwere Rel⸗ 
terbrigabe, Die Refrutlrung für das 1. und 2. Garbegrenadier-Batalllon, bas 
2. Bataillon des Coldſtreams und das 2. Bataillon der fchottiichen Büflliere 
In ber Krim hat begonnen; biefe ſaͤmmtlichen Batalllone werden zufammen 
500 Mann Verflärkung erhalten, 

* Tonbon, 10. Mär, Die heutigen Blätter bringen eine Anzahl 
Depeſchen bes Gegenatinirald Sit E. Enonsüber die Teilnahme der Martne 
an ber Affalre von Eupatorla, ohne etwas befonderes Neues zu bringen, Fer— 
ner thellt ein Gxirablatt der „London Gazette” mit, taf bie Biokade ber 
Donaumünburigen mit dem 18, Februar I. J. anfgehört hat, daß dleſelben 

enau überwacht werben und Jedes Schiff, welches dem Feinde Krlegdcontres 

de zuführen würde, weggendommen twerben wird. Das 14, leichte Dras 
gonerregtment, welches In dieſem Augenblicke von Dftindien nach ber Krim 
seht, IR 667 Mann ſtart. — Am Mittwoch Hat die Königin, begleltet 


fine Waflen eingepadt und. 


mee* fegt die Formatlon einer im Orlent aufer Zweiſel, in» F 





' Mopenhagen, Breitag, 9. März, Abends 6% Uhr. Win Antteg 


jör dritten Berarhung ded Binanggefeged: Die 
38 für dem Neihsrarh zu verweigern, ward 
57 gegen 29 Gtiumen verworfen, (9. N) 


1 Gin Unis 
bene Im Bettehiagi 


” 


m 


Der. „Staats-Anz. j. Württemberg“ if Stand geſeht 
M nf. "iR in den F 
beiten —58* Verlauf det Krankheit und —— hun 


no wenig ernjte Beforgnlffe ein und ed trat bie färfere Affeftion ber $ı 
und die geftelgerte Schwierigkeit des Schleimauhmurfs am 1. März bene 
fo unerwarter plöglih ein, daß man die fo nahe Gefahr gar nicht ahnte. 
Don dleſer Belt an ſedoch nahm die ing fo fchnel zu, daß der 
Kaifer ſchen um Wiuernacht von den Werten Selbft Auficlup über bie 
Dauer Seiner noch übrigen Lebendzelt verlangte, bald darauf, Viorgens halb 
vier ‚ mit den heiligen Sterbjaframenten verfeben Tick und die Macht 
hindurch ausfchlieplih mit Selnem nahen Ende Eich befchäftigte, Bon der 
ganzen Umgebung nahm der Kalfer Insgefammt rind einzeln den rührenbiten 
Ab ſchled. Vochũderſeibe hatte vor Allen mit-Ihrer Diajeflät der Kalferin 
eine halbflündige Einzelnunterredung, Heräuf der Kaiferin für die viele 
Liebe und das Hüd, das Sie Ihm während fo vieler Jahre yeipendet, er 
mahnte Sie, für Sich und die Ihrigen auf die Erhaltung Ihres Lebens bes 
badır zu fen, Auch den Gropfürften-Thronfolger ſprach der Kalfer zuerik 
noch einige Zeit allein und mahm fofort von allen Rindern und Gnfeln nebit 
den Übrigen Bamilienmitgliedern den erjreifentiten Abſchied, benfelben Ihre 
Dintter und Großmutter der fortwährenden Ehrfurcht und lebe, fie unter 
fih aber der immerwährenden Cintracht empfehlend. Die Ihn umgebenden 
Büren Dolgorufi, Grafen Orloff und Grafen Adlerberg, Minifter des Hau- 
ſes, gleichfale eines befonderen Abſchiede würkigens, gab Seine Kalferliche 
Majeftät dem Iepteren ſogat noch Vefehle über bie zu befolgenden Ceremonten 
der Veifegung, den Wunſch ausbrüdend, daß die Leiche acht Tage im Win» 
terpalais und weltere acht Tage In der Kirche andgefegt werden möchte. Much 
det ‚übrigen Umgebung und ſelbſt der aumefenden Dienerichaft ſagte der Kal 
fer noch die erbebenditen Worte, fle um eibung bittend, wenn Gr ihnen 
Uebles gethan hätte und Sich Selbft Ihrem Gebete eimpfehlenb, zur Vergeb⸗ 
ung Seiner Sünden. Kurg vor dem am 2. März, tage 12 Uhr 10 
Minuten erfolgten Hinſchelden äußerte der Kalſer Selbſt noch: „Ich fühle 
dad Hetannahen Meines Endes. Mücdfigelih der abweſenden Mitglieder 
der Kaljerlichen Famllie drüdte der verewigte Monarch den Wunſch aus, bu 
biefelben nach St. Merersburg lommen möchten, nın bie Kalferin zu tröflen, 
Ihre Mafeftät die Kalſerin Selbſt hat Sich mit der bewunderns würdigſten 
Bafjung in Ihr hartes Schickſal ergeben; Söchſtoleſelbe mich nicht von ber 
Site des ſchwer erkrankten Gemahls und lieh die Hanb des ſterbenden Hals 
ſers nicht aus der Ihrigen, bis ſolche gänzlich erfaltet war. Ginige Etuns 
den nach dem Ableben des Kalſers Nikolaus Haben der Hofflaat und bie 
Gärberegimenter Seiner Majeftät dem Kaiſer Alerander if, den Gib der Irene 
geleiftet. Die Minifter, der Senat, fänmtliche Beamte sc. erfüdten biefelbe 
Pit im *— des 3. März, 

” ner und parifer Blätter bringen glelchzeltig eine telegraphlſche 
Oepeſche ans Kiſch eneff vom 3. Mir. PR Fr Blättern wird von 
dort telegraphirt, daß ber rufflfche Generalftab den 6 en Elnmarſch 
„befreunbeter Truppen“ angefünbigt Habe, während bie he der parifer 
Blätter von dem bevorſtehenden Finmarfch „Ölterreichifcher Truppen“ Spricht, 
Uebrigens ſtimmen beide darüber überein, daß den rufflihen Iruppen ein 
„guter Empfang“ derfelben anbefohlen worden fel, was nicht recht Har er» 
ſcheint. Die ruſſtſchen Magazine folen auf daB andere Ufer des Duleſter 
gebracht werben. ine Beilätigung befer Nachricht, oder vielmehr eine Auf- 
klärung über diefelbe muß abgemartet werden. 

Warfchau, 7. März, Nah der am Sonntag erfolgten Abrelſe deb 
biöherigen General Kriegsgouverneurs von Warſchau, Grafen v. Rüdiger, 
ber (mie ich Ihnen gemeldet) zur Mebernahme des Oberbejehls der Fallerl. 
Sarden nach St. Peteröburg abgegangen, Hat der blaherige Kommandant 
von Warfchau, Generalieutenant v. Tutſchek, interlmiſtiſch dad Amt eines 
Kriegdgouverneurd übernonimen. — Geflern um halb 2 Uhr nach Mitter⸗ 
nacht langte der Erjberzog MWilkelm aus Mien Hier an, und begab ſich nach 
nur anberthafbftänbigem Kleflgem Aufenthalt fofort auf die Weiterreife. — 
Heute Abends wird der General Jeſimowitſch, welcher am Eonnatend (3.d.) 


a dem neuen kalſ. Manlfeſt Et. Peteroburg verlaſſen hat, hler eintreffen, 





— —— — — — 


werben; ein a Ei 


Das Militär \ N 
möglichft u er und allen übrigen Einwohnt 
ſchehen. — Zwei Generalad ſutanten Sr. vu abge; Die | 
nenden heran Blnzenz Rrafinsft und Diafofl, haben auf 
Weg: um bie Erlaubiif nachgeſucht ſich nach der Nefldenz LER 
um dem neuen Kaiſer ühre Huldlgung —8 die Erlaubniß ift 
ihnen feier erthellt worben, und werben fie die Relſe bereit? morgen ante 
— — * Ceil · und Willidrgouverneure der Provinzen haben 
a, win etwalge Here zul erlaffenbe Befehle oder 
egenzunehmen, Auch bie Kommandanten fänmtiicher Feſt⸗ 
befs der verfchlebenen Im Königreich flatlonirten Diviflonen 
find 5. Ueber die Zeit der Trauer iſt bisher noch nichts Ges 
Almmtz — nad) werden jeboch alle Theater, Konzerte u, dal. 
Öffentliche Auftbarkelten ſecht Monate Hinburch volitändtg geſchloſſen fein. — 
als — Detall zur lehten — *—* verewigten —* 
ſers tbeile erer Duelle, folgendes ‚mit. chon vor ber 
relfe bes Rd, ri St. Weteräburg befand fi der Kalfer 
ernſtlich unwohl, Inden Ihn eine bartnädige Grippe befallen hatte Auch 
bielt ſich Se. Majetät mehrere Tape Im Flntmer, und würde dieſe Indlopo⸗ 
fition wohl ſpurlos verſchwunden fen, wie fie denn bereits auf tem Wen 
der vollſten Beſſerung war wenn nicht das Unglück gewollt hätte, ba am 
15. (27,) Februar zwei Bafpkiren-Repimenter in St. Peteräburg eintrafen, 
welche der Kalſer — * perföntich befläytigen wollte. Der. Lelbarzt Er. 
Majeflät Dr. Gätrel wi ih ernftid diefer Abficht, drang jedod) nicht 
durch, und der Kal Brio diefe Truppen bei dem heftigften Sturm · 
und Thauwind, welchet fich ingrölfchen erhoben hatte, Die Folge davon war 
eine faſt ummlstelbare ;, der ganze, Rranfbeitäjtoff warf ſich auf die Lunge, 
und zerftörte rafch biejes wichtige Lebendorgan, Dies menſchliche Hilfe war 
ſchon unmöglich, (A. 3.) 
Donaufürftenthümer. 
Noch einen Bericht aus Batay, 1. März, Hat bie ruſſiſche 
Donauflorile glei nad a bed Eiſes Jemael verlaffen und freugt 
nun zwiſchen Rent und Bein "Delta. Amel Dampfer und meh» 
rere Ranonenboote haben an ver Prutbmündung Polo gejaft. An 
jenieitigen Ufer im der Burg zwiſchen Iſaktſcha und. Zulticha halten 
die Muffen noch Immer einen Brüdenfopf bejegt, Bürft Gortſchakoff 
war von Kijdemeff nad Dpeffa asgegangen und hatte das Rommanto 
vroviforifch am. General Laͤders übergeben, welcher in den lehlen Tagen 
Bebdruard von Mens nad Sſcheneff ſich begab. (Zeit) 


Kthen, 2. Mir, Die Kamniern haben bie Antworts-Apreffe-auf die 
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Den Be Für 3 Me ble, welche derſelbe mir uͤbet den Tod meiner 
inniggeliebten DMutter.ausprüdt. Die in der Abdreffe u tonſtitutio · 
nellen Gefinnuugen, und das, mas der Seuat über bie nen zur Auf 
tehthaltung einer Arengen Neutralität, gelgen — daß derſe hohe 
Beſtimmung erfennt,; und über bie won! 2 Sean 3 en had: richtig 

Ebenſo befriedigt mich die derung diefed 9 den Kör⸗ 


erhellt, 
perd; bag verfelbe Kereitwillig mit ber MR 
Wünfhe für das Wohl der Nation hant 
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Verantwortliche Redaktion: Dr, 3. Haller. 3.8, — 
LAönigl. Hof· umd Mational-Cheater. .. 


Deonnerftag ben. 15. Maͤrz: „Der Poſtillon von Lomjumrau*, Oper vonMlbam: 
Breitag den 16. Märg: „Antigene, Tetgönie non Gopbollen.ZRufit von 
Mendeloſehn· Bartholdy 





Allgemeiner Anzeigen 


Fremben - Anzeige. 


Branftemfiein, von EDüryburg 5 


8. Sof. Breiften ». 
OO. Sue, Gm: von Jafipz Irmicher, Raufın. 


von Nuelchend achz Bitter v. Bippmann, Kabtnetelurier 
von Barls: Große, Pag von Edenteden; Giröder, 
Kim. von Mainz. Jordan, Abgtorbueter von Deibrapeim. 

®. Dirk. 95. Ip, Raufm. von Hamburg i 
Kampel, Alm. von Eyen. 

Hotel Manlid, H9. tw, Kim. von Bamberg; 
Kahtert, Kanfm. von Minten; Lehner, Mil, Kühne 
und Bred, Privatiers von Innsbrad; Säule, Afın. 
von Srfurt; Babe, Kfm. ven Hamburg; dv. Stadler, 
Km. und ». Geebuier, von Nürnberg ; 
Hannah, Afım, von Düfler. 

BI. Zraube. 55. Mole, Particulier von Wabt; 
Belder, Buchhändler von Augsburg ; Enermantt, Par« 
tieuller von Motterbam ; Stadimäller, Kim. von Lanbau; 
Velat, Rfın. von Leipzig. 

®. Areny. 96. Sett, Rfım von gürld; Bloc, 
Kfm. son Blop; Franf, Kauf. von Get. Gillım; 


Ravensburg ; Helbiaa, Kaufn. von Würzburg; Ghlen, 
Kfın. von Berlin; Grimm, Afın. von Mürnberg. 
Hötel garni (Beinfelder). HH. Gntmann, 
Raufm. von Feuchtwangen; Leftadure, Babrllant von 
Bien; Stauder, Raum. vom Münfter; Wagenſetl, 
Banqwier von Mugsburg; Stabler, Kſen. von Ilm. 


arten. 59. Sl und Bär, Kaufleule 


Stachusg 
von Hainefuri; Lesiſen, Kaufm, von Kafel; Marty, 


Gemmerwerkbeiger vom Mitenhaus; Mäller, Brivasirr 
“a6 Amerita; Bfuhler, N von MWolfet; Meyer, 
Am. von Mürnberg ; Dubm , Hanbeldm. von Melap ; 
Denn und Melfdie, Depgrrcider non  Angeburg ; 
Brom pe, Sofiwirthegattin yon Mietkeimı Frou Gge, 
Gehwirtbegattin von Lalpfelm; Die. Shähle, Müller 
wrißerstedhter von Mietheim. 
Augsb. 
rieb, Born, 
von Koburg,, 


v HB.. Behgtuber ; Kfm. don Abi 


voofat von dtih; Regulet, Privatier 


1271.(40) 


Bekanntmachung. 


Die beiden Rebengebänbe am ber Inbuflrie-Muöftellungshalle dahler ng "ae den 31. Mär; 
— 20 Uhr und zwar im ben Sedäuden ſeldia auf Möhruh öffentlih verſteigett 
ungebebingungen können im Burcan des fal. Dberbauraths v. Bolt (Minliterlalzebänte 


an der een Mro. 181) eingefehen werben, 
chen, ven 1. März 1855. 


Königliche Induftrie = Austellungs » Kommillion. 


.2) Bekanntmachung. 


In der Berlaffenfgaftojahe der Hergogfih Bructen« 
berg'igen Rammerbienersmittwe Franzieta Gantaluge 
And erwalge Anfpraäde an vie Maſſa am 

Mittwoch den 214 in 1. 38. 


im Gelgäftsgimmer Ar. 43 
bes unterfertigten annmelden, wibrigenfalls 
biefelden bei der Museimanderfepung der Bade nicht 
t werben Fönnten. 
Bamberg, ben 16. Bebruar 18585, 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der Löwiglige Oiretter: 


@,,Nr. 3680, Brimbe. 





1428. Proclama. 


Ale Diejenigen, welche an den Rachtaß der Irbigen 
Yuna Margaretha Bod von —— =» 
„ werben aufgefer eldgen 

* 30 1 Wis. Morgend ® Uhr 


daher irmtig zu Mquibiten, witrigenfals auf keine 


weitere Müdjiht mehr genommen wird, 
Herrieden, am 9, Mär, 1858. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
u ‘ 


1. Laudtichtet 
ER. 4324. Dennefei. z S 


1384.[2 9] Fin Fraurmptmmer, das mehrere Jahre 
als Befällcherin im einem hetrſch. Schleſſe und grefr 
artiger Drfonomiehaushaltung sorgeftanten , tüchtig Im 
Beinfoden, Räpen, Waften, Bügeln, Wättelm 1 — 
ſucht eine dgl. Stele. D. Usb. 





iꝛoas.lↄbl Bekanntmachung · 


Bett Emanuıl ce, Ragel 
pet. aeb. 
Nahrem Ah bei der am 11. Jänner & —* hats 


gtfundenen Zapsfahrt zur Berſtelgetung dis in der 


Mıuen Mündener Beltung Nro. 267 und 290, in ben 
Neutſten Racriägten Mo 314 u, 332, dann im Kreis« 
Amtsblatt für Oberbayern Rre. 50, fümmilih vom 
Jahre 1854, mäßer b Mefner · Mmmwefens pu 
Unering fein Käufer eingefunten bat, fo, wirb auf 
weiteren Antrag tes Klägers zur weiten: Werlelgerung 
diefes Anmefeus gefärktten and Yirzu Tapsfahrt ‚Im 
Birtpspanfe zu Unering auf 
Mittwoch den 5 1855 


anberaumt , weja Kaujsllebhaber mit tem Bemerfen 


eingelaben werben, daß tiefimal der Hinfhlag ohne 


Müdäät auf den Shägungswertä erfalgt und dem Ge⸗ 
rläte unbefannte Stelgerer fi über ihte Zahlungs» 
ka = auszumelfen Haben. 

Den 1. Mir, 1855, 


Königliches Sanbgeeift Starnberg, 


Strö HA ie * Rice. 
€. 2097. * ieh. Kfier, 


u 


1401, h 
She Flöhersmitiwe Wartfa Pforfä ven Küps 
und Ue Wenige söjährige Ehuhmanersiogter Kaihar 
rina Hagen von Dberlangenflaut wollen mad Rorts 
amııila aufwarten, weshalb allenfallüge Horberungen 
am biefelben bie 

Montag den 19. diefed Monats 
Veretia anzumelden und llauie zu masgen ins, ba 
aufperdem bei Aushäntigung ker Musmanterungsurkunde 
Yaranf Leine Rüdigt genommen werten würbt. 

Krenach, am 5. Mär, 1855. 
Königliche Landgericht Kronach. 
Der königliche Bantriäter : 

2.9. 4203/2812. Geybenreid. 


1391. Bekanntmachung. 

Gant der Weders Migal Spaht 

von Burgau beir. 

Der Weber Mitar Spahtt son Burgau hat fd 
zuhlungeunfäplg erflärt un» freiwillig dem Ganturr 
fahren unterwerfen, 

In Folge befien werten bie gefepligen Erifihtage 
wie folgt ausgelSrieben, sub mar: 

yır Anmeltung, Blquitatlon und Ragmeis ber 
Forberungen Zagdfahrt auf 
Montag den ®. April I. 38., 
Vormittags Uhr, 
yar Derbringung der Ginzebrm auf 
Dounerflag den 3. Mai I. Je, 
Vormittags D Uhr, 
vu Eälußwerdanbiung auf 
Montag den 4. Zuni L Ss, 
amd jmwax zur Adgade der BRepliten, 
Vormittags ® Uhr, 
der Duplifen 


Nachmittags 2 Uhr 
anbrraumt, und. jämmilide bem Getichte befannie, [es 
wie unbekannte Gläubiger Mezu munter bem Präjabize 
vorgelaben, daß das Richterſcheinta am 1. Grilistage 
ven Ausflug aus ber Bent, am tem übrigen Goikistagen 
den Berlak der beieeffenten Ganblungen nah Ad 
sichn würde. 

Das Atrlöpermögtn des Gautlters beträgt mach ker 
Herelts erhobenen Gchäpung 2225 f., während die bier 
der defannien Pafioen mit Ausfglup der rüdändigrn 
Oypothefjinfen 2359 fl., datunitt 2134 fl. Hppothelen ⸗ 
fulden, betragen. 

Zum geriätlicden Dertauf Im Berfteigerungsmrge 
des In der Blur der Giadtgemeinde Durgau gelegenen 
Aumwefens des Gantirers, befichemb ans dem Im der 
Bleiägaffe der Stadt Burgan gelegenen, aus dem Orb» 
arfhefle umb einem Giedmerfe befichenien Behnbaufe 
Mr. 1004 mit Gtall und Gtatel umier einem Dad, 
0,9 Deyim. Warzgarien, 1 Tagw. 79 Deyim. Bedern 
und 1 Tage. 89 Deyim, Wirfen, wird Tapsfahrt auf 

Samftag ben 31. März I. 38. 
Rahmittagd 2 Uhr 
im Gerigtägimmer des f. 11. Banbgerigtsafieffors dahler, 


yom Berfauf des in ber Bemeinbefur Untertußriagen ; 


gelegenen Adırs Bi» Rr. 1570 96 Diz. in ben Menus 
daumen, auf 225 fl. geweriget, Tagsfahrt anf 
Breite den 30. März I. Jo. 
ahmittagde 2 Uhr 

km Beä'fgen Witihehauſe zu Unterfmöringen ande, 
zanımt, und werben hleju KRaufslichhaber mit bem Bels 
fügen eingeladen, daß ver Hinfhlaz fi mad den Bes 
fiimmungen des Hypoihetengtſedet 5. 64 und bet Pros 
zebgefepes vom 17, Mowembır 1837 $. 98 ridie, und 
dap dem Gerichte unbekannte Räufer Äh durch geriäte 
Ude Bermögenszeugniffe über ihre Baflungsfäsigteit 
auszumeifen haben. 

Die Gantodfette limmen an Dri umb Stelle, ber 
Giruerfatafber aber del Gericht eingefchen werten. 

4 werben alle viejemigen, welde Gigenibum 
dee Gantirers in Hanten haben, aufgefortert, hasjelde 
worbehafttih ifrer Mufprüde Hirten dem unterfertigten 
Gantgeridgte einzuliefern. 

Burgen, am 26, Aehruar 1855. 
Königliches Landgericht Burgan. 
ER171/1, 2. Brüd, 1. Lawpriäter. 


10. WBelanntnsachung. 

Die israrlittfge Behrerstedter Bhilippine Weifd 
von rorgegmünd if gefonnen, mad Rorbamerifa zu 
reifen. Wilenlaüfige Anforterungen an kiefelve Find 
innerhalb 8 Tagen um fo gewiſſet dahler anyu 
bringen, als fpätere Befahe mit mehr berüdiätiget 
werten wären, 

Pieinfelb, am 7. Mär) 1856. 

—— Landgericht Pleinfeld. 

lemmer, t, Bantrläter. 
@.Rr. 4780, Bopr. 


068 
Bekanntmachung. 


Dom 
Magiftrat der Stadt Eichftädt. 

Die Klavierinfrumratenmadersgatiin Marta Mmalla 
Kedmir, geb. Fat, dat um die Bewilligung mags 
grfucht, mit shrem unne 1852 gerornem Rinte Baur 
ventiuß mad Reu Dort in den Wereinigien Staaten von 
Morbamerita reifen ge würfen. 

Borberumsen gegen biefelbe find länaftene bis 
Mittwoch den 28. Mär, I 38 
Gbendd 6 Uhr 
bei Wermeldung der Rigiberütjiätigung hier anzumelden, 

Gigfänt, ven 9. Mär, 1855, 

Der regteluntige Bürgermeifter : 
E Me. 6807. Iner. 


1393, 8 ng. 

Der ledlgt Banersjehn Johann Fürg vom Meus 
habt, ver Bemeinde Mabınzen, welchet mehrere Jahre 
bereite bei dem Wleihe Taver Mair zu Emertham bs. 
Sts. als Kurt debienfiet war, entfernte fih Im Mer 
war Auzuft ver, I. bei kem verzenanuten Wirth mit 
dem Bergeben, er müfe nad Reigentat, um bafelbft 
Kartoflen ya dezahlen, und konnte ſelt dieſer Zeit might 
mehr erfragt werben, 

Da ber Uerdacht einer Dienfiesentweidhung wm fo 
wrniger vorliegt, als er fein Oltuſtbach web‘ feine Efftt · 
den zurüdlich, fo iR «6 alcht ummahrfheintid, daß ihm 
sin Unfall zugeflehen und berfilde werunglüdt iR. 

Iabım man wuren fo weit mösht sin Bigmaler 
ment des Jehanu Gürg zur allgemeinen Kenntuif 
dringt, werben ale Volljeibehörben erfugt, megen des ⸗ 
ſelben Nachſerſchung ya pflegen und allenfallfige Refuls 
tate anber bekannt zu geben. 

Johann Fürg mag beilänfg 46 — 48 Jahre alt 
fein, Hat branne Haste, röihlicht Gefigisfarde, eime 
Heine unierfipte Giatur, und geichnet ſich befombers 
kabur amd, baf er beim Gehen eine ſchitfe Haltung 
Ms Körpers hat. 

But Zeit feiner Entfernung trug terfelbe einen 
fAwarzmandefiernen SJanter, eine lange ledernt Hafe 
und Bunkfgube. 

Km 1. Min 1865. 

Königliches Landgericht Trofiberg. 
Der tal, Amtsverwefer : 
ER. 3516 /a. Saufinger. 
140.  WBelanntmachung. 
Verltafſenſchaft des Wlerbräuersfohmes 
Franı Müller von Telanach beir. 

de viejenigen, welde an den Rüdlaß des am 12. 
Soytmber vor. 96. verfiorbenen Bräumelfterd Framj 
Müller von Telenach Anſprüche machen, habın folde 
binnen 3® Tagen bahlır geltend gu magen, wis 
drigenfalls »iefe Berlsffenfgaft ohne Rüdicht bieranf 
auselnambergefept wärbe. 

Blechtach, ven 5. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Der Lönigl. Lanerichtet: 
E. Nt. 18181. Adlmanſeder. 


uos. Bekanntmachung · 
Genbabminlitatien des 1. Roximillaud · 
Sutes zu Münden gegen Sportl Um 
ton, Gämieb von Moos, wegen Hypo 
thet» Kapitals» unb Almfens Borberung, 

Nahen bel ter am 8. Mär I Je. erfimallgen 
Verfteigerumgstagsfahrt ein Ungebet ulcht gelegt wurbe, 
fo wirb mummehr neuerdings Tagefahrt zur gerichit · 
dien zweltmallgen Verſtelgtrang bes ben Schmirtscher 
Temten Mang Anton und Therefie Epöttl von Moss 
gehörigen Anwefens auf 

gRittwoch ben 4. April I. 38. 
Vormittags von 1@® bis 13 Uhr 

und zwar tm Pähterwirthehaufe zu RNothtaduch mit dem 

Gröffnen anberaumt, baf babel ber Zuſchlag am ben 

Meiftbietenden ohne Müdfigt auf den Shäpungemerih 

des Anmwelens erfolge. 

Zudem Fi bezäzlig-bed Befäridbes sc. des Spöttl« 
fen Mnmelens anf de bereits unterm 22, Mevember 
wor. Je. erfolgte Befanntmagung im 

») Eäengauer Wodenblatt, 

b) Reuen Mündener Zeitung Rt. 2 1. I, 
©) Rreisamtsdlatt für Oberbayern, und 

d) Wbenpzeitung 

bejogen wirb, dier mar mirterhoft, daß has Unmweien 

auf 1800 f. gefhäpt IR, und gu demfelden 5 Tagm, 

47 Deyim. Grunpftüde ‚gehören, 

Am 8. Mär, 1858. 

Königliches Landgericht Schongau, 
ER. 26461. Mofer,t. Landrichttt. 


1818, ° 








um. Welanntmachung. 
Derlafeufhaft ber Anna Bisglen, Bel 
vatierswlltwe ven Imgelfladt, beim, 


Anton Brob, Mälersfohn von offlart, 
In zubrizirter Verlaſſenſchaft — *2 befien Fer 
halt aber undefannt if, wirk aufgefordert, um- fo ger 
wifier feine Anjprüde am biefelte binmen zwei Wo⸗ 
naten geltenb zu maden, als auferkem für ihn eim 
Kurator aufgefelt umb mit biefem Im mubrlzirter Sache 
weiter vergeſchtitten werben wirt, 

Insoldatt, am 7. März 1855, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der koͤnlgl. Lanbricter: 
@.R.5060,1, Grundner. 


105. Bekanntmachung. 


Maglitrat Mugsburg gegen Rennerineht 
Martin pet. debiti. 


Rahbem bei ber am 21, v. Diie. abgehaltenen 
erſſen Berfteigerumg fein ven Ehäpuugewertb erreichen» 
des Angebot gemacht wurte, wird das Anweſen bes 
Martin Rennerineät von Ext. Branglet gan zwels 
ten Dale öfenılih an ben Meifisietenben 

Dienftag den 3. April I. 38. 
Mahmittage 1 bis 5 Hbe 
im Vit hadauſe zu Dafing verſtelgetrt, und erfolgt ber 
Bafdiag an den Meifidietenden ohne Mödiiht auf ben 
GhHäpungsmrrid. 

Sinfchtlich der Anwefensbefäreibung wird auf Me 
Ortermimahung vom 17. Dimmer (Mochenblatt Eid. 4 
und Rewe Mündener Jeltung Mes. 23) Yingemwiefem. 

Friedbera, am 7. März 1666. 


Königlices Landgericht Friedberg. 








ERBAUT 11. D. ı. 
Bailler, 1, Afcler. 
1. Bekanntmachung. 


Hedi gegen Singer wegen Borberung. 

Maf Antringen eines Blänbigers wirb das Mnwes 
fen berHängttrscheleute Ginger vom Bihl dem äffent« 
Higen Werkanfe unterfiellt, un» iR dlezu Tanefahrt auf 

Montag den 18. Mpril I. 38. 
Morgens 10—1% Uhr 
anbersumt, weju Kauflslievhabır eingeladen werben. 
‚Das Anweſen beficht aus 
4) dem gemauerien Wehnhaufe mit Stau, aeigäpt 


a nn 00 fl., 
2) dem Murgartem, 17 Deyim. . 80 „ 
3) tem Dartenader, 31 Deytm. - » - 60. 
4) tem Rabisiheil, 3 Deyim. . 10, 


5) dem unserigellten Gemtinorgrünkeanthell - 10 „ 

Der Hlufhlag meiicht mad $. 84 des Gypethe 
tengefepes vorbehaitlig ter Befimmungen ker B. 98 
and 101 bes Befepes mon 1837. 

Die auf Yefem Würden haftenden Baftın fomie die 
näheren Raufeberingungen werten an ber Verſteigtrunge - 
Tagefahrt befannt geachen werben 

ade, am 7. Mär, 1855. 

Königliched Landgeriht Aichach. 
8.3225. Wimmer, E. Lanbrichter. 


11. Bekanntmachung . 
Ian Wege der Hlifenelifiredung merken 
) fi Wolnfaus Ar. 336, tarirt auf 1200 f., 
b) ii, Morgen ober 79 Deyim, Weinberg an ber 
Eherketfer Müpfe BL«Mr. 3078, tarirt auf 300 fi, 
Montag den 30. April I. 38. 
’ früb 14 Uber 
auf dem Aathheuſt dahler dem üffemilien Aufftriche 
unterfieit, und erfolgt: der Zuſchleg neh ermeidtem 


Tarwerthe. 


Ripingen, den 7. Mär 1855, 
Königliche Landgeriht Kigingen. 
Der loͤnlal. Landrichter: 

Ploner. 


131. Bekanntmachung. 

Dre Ehahmader Stephan Eä4mir ten Bald 
Hhurn shit mir feiner Faratlie nad Morkamerifa and» 
wanbern. 

Ale Jene. welde eine Berbetung ju mann haben, 
müßen folgt binnen DA Tagen dadier anmelben, 
wm fo mehr, als fie fen damit mit mehr gehört 
werben Mönnem. 

DVohenkrand, den 8. Mär 1955. 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Kohler, tgl. Eanbriäter, — 


&.:R. 3937. 








Br 


DL zen Gambgerlctsoberfäreiber ab nase 


Htachnigenn Drivanier Nepomuk Hammert dehiet dit 


ein auf feinen: Namen lautender Haftichtin der känigi. 
Staatsihuldentiigungsipeciaitaffe Münden vom 17. No+ 
nember 1853. über 100 A. A'/,precent. Mulchen ( Ab · 
theilung IV, Ns For zu Te A 

G win » | 
ber dieſe⸗ | rar 
Binnen fehs Monaten von heute an nm fo 
gewiſſet Yieroris® Horzmwelfen, ald anfderdem bleſer 
Schein für trafılos erflärt werben märbe, 

Conecl. ven 1. Februar 1855. 
Königl, Kreide und Stadtgericht München 
Uuls der Jſar. 
Der fönigihe Oltekten: 

hr. v. Muljer. 


u 


Hafe. 


1373 (24) Me R 
Bilher.e. Halbreiter wegen Edle, 

Auf gläubigerifchrs Anrufen wird mad $. 64 Yes 
Hypothefengefepes und Sf. 99-101 der Mavelle vom 
Jahre 1837 das Hirfige Bade Auweſen, befichend aus 

1) m gemaurrien, mit Schinbela gebedien Wohn, 

Haufe und Wiripfeaftsgebäupe, 

2) dem gemanerten, mit Ehtupeln gebriften Baphanfe, 

3) dem gemauerten, mit Schladeln geßedten Dampfdar, 

4) dem Hölzernen Kalıdav, 


5) bem gemauerten, jedoch med miht ausgebauten . 


Stadel, 

6) dem gemauerten Wafhhaus, 

7) den beiden gemawerten Brunnenhäusgen mit ein 
facher hölgerner Deichealeltung, 

8) Bl.⸗ Ne. Bil zu 1 Tam. 48 Dey. Gebäube zu 
etwa 25 Dej., das lchrige Ganien, 

9) DL-Rr. 8301, Warten zu 0 Tigw. 83 Dep, 

10) DLEsRr. 810 Ader mb Wiefe 2 Zam. 96 Dep, 

11) Bl. Ac. 939 Wire 2 Tıgm. 69 Deu, 

12) das Mineralfoeivad, rapijirt, mit dem Medte, 
die Babgäfle zu beherbergen (de Tafernwirhe 
fgaft iR perfonel), 

welgäpt im Monate Petruar 1866 als: pufanmen 
auf 24,361 A, baum 

13) De auf 2458 M. 9 fe, geweriheten Mobilien 

um Ginrihtungs waenkände, 

Montag den 14. Mai 1855 

Vormittags S- AL Uhr 
im Bade dahier öffenilih an dem Merſidleteuden ver ⸗ 


Die Seſchreldung, Belaftuna und Egäpung fann 
bie zum Verfleigerungstermins bahler (Bursau 1.) ein» 
sefchen werben. 

Die näheren Bebingungen werben am id, Mai 
1855 , als der erflen DVerieigerumgsrKapslahrt befannt 
gegeben, umb die dem Gerlhie unbekannten Gtelger 
sungsluftigen Haben fih Legal über Bermögen und Pets 
mund ansjumrifem. 

Mofenheim, am 5. Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
Der Lönfalide Landriäter ; 
E.-Rr. 4481. Gbenhöd. 


1381. (9) Befanntmachung. 


Die erlebigte Ehre einen rehiäfundigen 
Magifiratsratpes zu Höhfärt betr. 

Brlm Gtattmagifirate 855 4 ſVadt wird alm rechte⸗ 
tundiger Maslſtratarath mit einet Jahres + Deſoldang 
von 800 fl, woren nad tem Drefmitkuum 400 
ben Gtandess und 200 fl. dem Dienfied-@rhaft bilden, 
aufgenommen. 

Da diefe Gier mit Benchmigung der gl. Adler 
Regierung unverwehlt befept werben foll, fo, mirb dieſes 
hiemit öffentlich bekannt Aemargt, und werten bie Bes 
werber aufgefertert, ih binnen 4 Wochen, vom 
heutigen Tage an gerechnet, fheiftlih beim Maglftrate 
zu mehren, Hingchtlich der Dualififatlon wird auf die 
Beftimmungen des 6.48 des Gemtlnde ⸗Editie vom 17, 
Mai 1818, tann anf die Brmeimbemahlorbnung vem 
5. Auguſt 1818 Mrt. 13 und 86 Rr--1 hingemiefen. 

Der Magiftrat gemärtigt daher, daß bie Bewerber 
ſich zuzlelch darch Borlage Irgaler Zeugniſſe über voll 
enbeie# Untorrfitäts« Studlum und über die Erfichung 
der für bie Bewerbung um ben Staatsbenft vorgefärier 
denen Prüfung gehörig ausmwelfen werben. 

‚am 9. Mär 1855. 


Stabtmagiftrat 


Marfmiller. 
Huber, Stabtfärhe 


, Dittenbeiom HM aunmiehr 


nie termällge 1 
aufgeforkert, ER 


83 


ART, .. 4 2 
"Dir febige, „70j8 Bräth aus 
‚ushtefräfhig? für eiaca Der: 
(dmenber  ertlärt. ‚und „für ihm der biäher-, 
Interimsturator Bauer Aichatl Blungler.ven Distens 
helm als Kurator deftelt werben, ebne deſſen Zufim- 
mung Johann Mina Späth keinerlei Läfige Ber 
träge giftig, * 

— Imdein‘ man virs diemt zur ffentlichen Kenritnip 
bringt , werben anf Antrag tes Kurator Blungler 
nach Mapgade tes Dit 51 TEL 1: 8.) 172 u.öflgl ». 
Dr.:@.D. Tämmtliche Gläubiger dea Kurcanden, melde 
wit ihren Forberungen ih bisher mod nicht gemeldet 
haben, zür Mumeloung derfelben auf 

Mittwoch den 48. April d, Se. 
früh 8 Uhr 


unter dem Mehtsnadiheile worpeladen, daß fie aufers 
dem die Bermuthung wirer fi haben, daß fie dem 
Kurranden ern mad der Brobijalttäi@rflärumg tredl⸗ 
tirt haben, wenn aud ihre Jafleumente unter älterem 
Datum amsgeftelt fein folltem, und daf fie femit, wenn 
fie nad dem Ablaufe des bemerkten Tremines ihre Jei⸗ 
derungen einflagten, und bei der Infrultton ter Bade 
das Gegentheil der erwähnten Dermuthung nicht aus+ 
gemistelt. wärte, ınds iprem Dorterumgen, ndgewiefen wer» 
em müßten. r 
Hrirenbelm, dem 5. Mär, 1555, * 
Konigliches Landgericht Heivenheim, 
Megelöberger, !. Sanarigıer. 
E.:Rr. 2562. Briebmanım. 


1307. Bekanntmach 
Derlafenfgaft der. Barbara Mayer 
son Demtenporf. 

Yu: zußrkgirter Werlafenfgaft If die Teftamtnis ⸗ 
Bublllation an ben ehemaligen Bauern Mid. Mayer 
von Dentendorf zu befdäftigen. 

Di Migarl Mayer ſchon feit längerer Beit fh 
aus feiner Hrimar entfernt bat und felm Aufenthalt 
unbefanat iR, wird verfelbe aufgefordert, ach inner: 
halb fechd Wochen jum Tehamemispublitations: 
Alte dabler einzufnden oder feinen bermaligen Mufents 
haft amzupeigen, wibrlgens für benfelben, ein  Rargter 
beAcht uns mit diefem In ver Sacht „welter werfahe 
ten wird, ) 

Am 14. Rebruar 1855, 

Königliches Landgericht Kipfenberg. 

Der fönlal. Landrichter: 
@.:Rr. 2684/1. Sarlander. 
1371, 


Belanntmachung. 


Dem 
Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Johann Ulrih Bapler Kenturs. 

In Bolge Rqhterſchelnens des Müllergefellien Io: 
hann Chrigeph Bafier im Termin vom 22. d. Dhıs, 
defien befglupgemäße Ausfreldung zu ben Mften nach ⸗ 
gemiefen IM, werben Me für dieſen all angekroßten 
Neqianachthelle vermirfliget, und A im folge deffen 
der ihm auferlepte Haupteld, fowie die Gethrllung ven 
Bolmadt und Rattfitaterium für felnm Muwalt für 
permeigert zu erachten. 

Oiedutch fommın de für Johann Chriſteph Baf- 
ler dei dem bisherigen Maffavertheilungen ausgemorfer 
men Deträge nad Myug der für das Ehlftaloerfaßren 
ermachfenen Koſſen zur Verthellung unter bie übrigen 
Wläubiger und mirb derfelbe dei dem übrigen Diftelbur 
tiomen wicht mehr berüd k 

‚ Nürnberg, den 27. Februar 1855. 

Der Föniglide IT. Dirchter : 


AR Rnappe, 
Rt... 5090/1. 
1383. Ediftalladung. 


Der Bauer Aohann Boreny Ruddejgel von Beits 
feumea it gefennen, mit feimer Ehefrau Mana Bardara 
und feinen Eindern Paulus, Mana Margaretha, Mars 
gareıha Barbara und Dicarf in, bie Vereinigten Saas 
ten von Morbamrrila ausjumandern. 

Aenfalüine Aufprüde am die Bebadıten find am 
Montog den 26. be. Mts. 
Vormittags D—-AA Uhr 
dahler anzumelden und zu befheinigen, ba auferbem 
ohne Rüdicht Hierauf der Reiſepaß amsgefertigt mer 

ben mwürbe, 

Rirkenlamik, am 7. Mir, 1855. . 

Landgericht Kirdenlamig. 
Bint, t. Landrichter. au 


Kb 
6.0.3322, 


Ruf feenitenfchaftligen Mntkah welh der Hausifeif 
der Egneiteracheleute Michael umb Gupfrefine Kraus 
in Zraunfteln dem Imwangsorrlauf 

il: Va es Be - 
gewerche — 

3 Stodwert Hohen Haufe th x w 


Theil, nämli 2 Dimmer ,- Hawsgang und Rüde zu 
ehener Erbe, vlet Dlmmer ,. Rüde und Dandgang über 
I Stiege, abgetziimmert wurden, -Diejes Mnmefen ift 
mit 3400 fl. Oopotheten belaſtet. 

Diedel wird bemertt, daß ziifgen den Welfägien 
und dem MHagenden Hppothefsläubiger ein Mehtsfreit 
darüber beficht, bah «in weiterer Maiheil won bieiem 
Anweien, nämlih ber an das Haus bes Weinmisthe 
Shwarpenbed anfefenbe untere, Theil, befichenb 
aus einem Laden, zu 8 Buß Breite und IC Ruß Länge, 
Killer, dann Vierungsmauern umb Beildenwanbantkeil, 
enblih ven dem rüdfelis angelegenen Bofraum eine 
Bläde dom 9 Fuß Brelte und 11 Fuh Länge, als dom 
Welnwirtt Shmwarsended um 630 fl. im Jahre 
1845 gefauft,, ‚ans demn banbe entlaffen 
werten fellen, umb daß eine Proichlailon bes Erptern 
gesen DVeräuperung dirfer Thelle im Hypolkefensug 
Sorgeltagen if. 

Die von den Ghalbuern gegemaärtia Inmtgehabte 
Behnung über 2 Etirgen medft 4 Dadlammem If 
auf 1200. arfdäpt, 

Bur Üerfirigerung dieſes Hamsihells nah |. 64 
bes Opp.«@efehes ums $. 98 m. q. de⸗ Brozeßgeicpes 
vom 17. Rev. 1837 wird Tagsfahrt auf 

— den 28. April I. 38. 


tem Berhältnife mäherer Muffalup jederzeit bei Gerät 
erholt werten könne, 
Conchusum ben 20. Febrwar 1855, 
Königliches Landgericht Traunftein. 
abriäter. 


ER. 1573. Gpißer, I. 2a 


Bekanntmachung. 


Nachdem In der Gautſacht det Baucrewitiwt Tperefe 
Soqher von Sqchoͤtang bei ber erfimaligen Berfitigerung 
ein Mmgebot zur Höhe des Ehäpungsmwerikes nicht er 
teilt worden, werben die bereits unterm 5. vorigen 
Monats ausgefäriedenen Mralltäten (fiche Reue Müns 
Hener Beltung Rro, 40 Beilage und Mugsburger Mbend» 

en de den 27. Mint 3 
. 171 h 
Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, wegu Gieigerumgsluftige mit bem 
Beifügen gelaben werben, bap biefmal der Bufdlag 
ohne Berädüchtigung des Geäpungsmeriges erfolgen 
wirb 


Sonthofen, den 8. Mär) 1888. 
Königliches Landgericht Sonthofen. 
Der töntpt, Samdriter:g 
&+Rr. 2128/17. Thalhaufer. 
1404. 


Belanntmachung. 

Da die erbsbereätigten Bermandten bei am 8. 
Jänner L 936. verlebien Laudgerichta « Oberfäreibers 
Seſeph Bruder von hier, eines Galjftabelbieners 
Sohnes von Burghaufen, biaher nit ermittelt werben 
fonnien, werben alle Diejenigen, melde Grbsanfprüde 
madhen wollen, aufgefordert, fi defhalb bei der unters 
fertigten Berlaffenfgaftstehörte binnen BO Tagen 
» dato um fo gewifler zu melven, als auferbem ohne 
Müdänt auf Re mit ber Wertpeilung bes Mädlaffes an 
die Derlaffenigaftsgläubiger vorgefärliten wärbe. 

Geläzeitlg erscht am alle bisher mubelammien 
Bläuriger dieler Berlaflenfhaft die Aufforderung, ebens 
fals binnen 30 Tagen ihre Mufprüde bei der 
unterfertigten Behörbe anjumelden, unter dem nätt« 
gen Präjutige der Rigeberüdägtigung, fomle alle 
Diejenigen, welge zur Derlaßenfgaft gehörige Gegen: 
fände befipen, ſoiche bei Bermeltung firafreguiigen 
Beriäreliens eimulicfern haben, 

Has, am 7. Mir, 1865, 


Königlihes Landgericht Haag. 
von Müdt, L Lamrichter, 
@.R. 2153,1, 


Die älteren Matrifeln des Blethume Frepfing, dem 
Dr, Martin v9. Deutinger, 3 Bor. [dön gebunden, 
1850, find zu 5 A. 30 fr. zw verfaufen D. Usbe. 


z 2* ·. 72 
—u ahg ruf— 
am Grabe unſers Gorpephilifters 
©; Horner, c. med. 
"Wie find tie Tage doch fe fhön Klenichen 
Beim Erderllang Im trauten Burf fe, 
Die Wange gläht, «6 fünt mand' frohe Welfe, 
Und feine Buß des Lebent wird gemieben! 


Pie ernft dagegen mahnt des Grades Fritden, 
Bon ferne Ilingt das Gterbeglädtein Teife, 
Uns wir gelchten auf der ledten Belle 

Den theuern Areund, ter algufrüh geſchleden. 


Zwar fm ia Deiner Jugend Slulh verglemmen, — 
Dog muß ein Bott 16 gütlg mit Dir meinen, 
Da se im Elüd yon Hinzen Did genommen! 


Mein aller Schald kanuſt trüben Du erſcheinen, 
Und Areunde find gu Deinem Grab gelommen, 
Die Dein gebentenb eine Thräut weinen! 


Münden, am 12. Mär 1858. 
1448. Das Corps Ifaria. 
1417. [2$] Bekanntmachung. 


Hebliwefen der Weiiwaarenhänblerss 
Eheltatt Genbiner betr, 
Im Gemähheit des Befchluffes vom 23. db. Dis. 


wich am .. 
Donnerftag den 15. I. its, 
Beormitt: von D — 12 Uhr und 
‘ R von 8 — @ Uhr 
und wenn möthig mod den folgenden Tag zu benfelben 
Stundes, bas Welfwantenlager bes Semeinſchulduet, 
vornehmlich: beftelfenib aus EBeipgenaftofien, geflidten 
Gpenälfenten, Werten, verfäledenen Barmen, Faͤden und 
Ligen, einigen Ghalws, verjäirbenen Bändern, Scqhuũ · 
ven und Rnöpiden, Balicolfüren , künſtlichen Okumen, 
batın and Hauben und einer Partie ungemad+ 


cillchen 
ter Girohhäte — dann die Geſchäͤſte-Utenſllen, als 


Larenbabil , Gtellen m. f. w., im Laden Aro, 10 am 
u mgoffe darch eine Beriditötemmiffien äffemttih 
gegen Baarzaflung an den Melſtbietenden werfteigert. 
Sign. am 8 Mär; 1835. g 
Königl, Kreide und Stabtgeriht Münden 
Tinf3 der Iſar. 
Der füniglige Dichter: 


Frhr. 9, Muljer. 
@,.®m, 14592. Gölter. 
Bebenöverficherungsbant f.D. 
4425.(20] | = Ben f 


Außer rar belännten jelivens inrthtungen empfichlt 

ſich obige Anpbli Ähäbefendere dur die Billigkeit 

"Berjährfiden Beiträge, melde fi in Welge der 

verchtilten Dividenden vom turdidmitlih 24 Drogen 

bisher anf je 100 Ale. lebentlanglichet Berägerung 
für den Beinitt 

tm 30 Jahre sen 2 Thlt. 1 19 fgr. — auf 2 The. 10 fgr. — 

8 


ee ne “ „An 
„dd „Enden nit - 17T 2 
„4, rt Ian 4 
- = B0., —— 1. 1 
uns für vie ‚Bwifhenfufen,. nad ı Derhältnig ermäßigt 


baten. 

Außer ten tarifmähigen Brämien find 
Teinerfei Nebenfoften an entiriäten. 

Uri 1. Jandar d. 36. war ber Stand ber Want: 


werde... 18880 Beri- 
Berüberungefumm: . . 29,900000 Alt. 
Banffonde. 7,700000 Alt. 


n WR hiefen Monte Tommen über 1 Min. Thaler 
eis eatbehrlider Ueberfhuß din deu mädflen 
5° Jahren (im diefem mit BO Preyent , tm künftigen 
mit BB Progeit ber deyügligen Prämien) an die 

" Werficherten' zur Bertbeifung. 

Au seltener Mütlunft und Vermittelang vom Ders 


Tgerungen ewfietet fh 
Joh. Aug. Nuedorffer, 
Bant + Agent in Münden. 





u 


| Das ftärffte Hhdro-Or 


den 14. zum le 


in heute 
Mufenmd. Gegenftand des Vortrags iſt der 
Anfang präcie 7 Uhr. 


en- Mikroskop der Welt 
en Male zu -jchen 
an Betateen Raffeneröfnung —— 





1424. (0 4) 


Zwickauer Steinkohlen⸗Actien. ae 


Der bebeutente Muffwung, welden in neuerer „Belt der Zwidaner Steln * 
dethelligien Metich-Bereine genommen haben, maten es felden, die j4 für ar —8* nn 
wünfdenewerth , nähere Mittheilungen über ben Stand, die Mentabilität zc. der verfhlebenen iablifiemenie er» 


Yalten ju können, 


Unterzeiggueter AR bereit, auf franfirte Anfragen hierüber mögliäf grünklide Austu erihehlen u for 
wie Beforgangen ves Bin umd Berfaufs nom Metlen ber verfäichenen —— u u 
©. Wilh. Stengel in Zwickau. 





Mühle: Berpachtung. 

1370. [26] Die unterm 3. dep ausgeſchriebene 
BVerpadtung der Militär» Mahl, und Gineitemüle 
dahter findet, eingetretemer Werhältniffe wegen, ver ber 
Ham nicht flatt. 

Münden, ten 10. Märı 1855. 





995. [3] Donnerftag den 15. März 
1855 if ber lepte Termin zur Musläfung ber Bfänder 
som Monat Februar 1854, und zwar von 

Me, 38,229 bis 46,504. 

Die Mänder Mnnen täglig fm den gemähnligen 
Bureaufunden Bor und Madmittags verfept, wmge- 
f&rieben unb ausgelöät werben; nur am Radmiltage 
des oben bezeldimeien Tages findet keine Pfandum ⸗ 
fGrribung wicht ſtatt. 

Hierauf Mittwoch den 21. Mär, 1855 


Münden, den 20, Hehruar 1856. 
Konigl. privilegirte Pfand · und Leih-Anftalt 
der Stadt München am Sjarthor. 

R. Bronberger, 
| ; Mepiftratsrath. 
Schutts / 


Mann, 
Rafiter. Rontrolem. 





@.:Rr. 36294. 


Blodblei:Lieferung betreffend. 

1369. [35) Freitag den 23. März dieſes 
Sehens -Wernliege 10 werben in ben 
BurcaurBotalitäten der JZeughaus-Haupt- Dieeltlom 
am oberu Anger bablır 1228 Zentner gutes meiden 
Dlodblei an ben Wenigfinehimenven, vorschalilih höherer 
Srnchmigung, in Lieferung gegeben, 

Die näheren Bebingnifie werten Bei ter Derbanbs 
— *— VE 

sh alſo Meſet Lieferung zu materzii er 

dentt, hat fogleich ein Bufler = 26 
verſiegetlt aud mit dem Mamen bes Umbernehmers vet · 
—* portofrei an die Zeushaus · Haupi · Diteltlon ein» 
zufenden. 

Die Unzeige Sierüber IR auf Stempel + Bapter zu 
fgrelben. 

Dünden, ten 10. Mär, 1554. 


Befanntmachung. 

Der ledige Dienſitnecht Konrad Rubelph ven 
Ruocenhof mund vie ledige Mätlerete chter Margaretha 
Hlipert von Wilberworerf mit ihrem gweljährigen 
Rinde Babeite wollen nad Nertamerila auswandern. 

Allenfaläge Anforderungen an viefelben find bins 
wen 14 Kagen bei Wermelbung fpäberer Mikes 
rüdjihtigung bahier gelten» ju maden. 

Merkieribad, den 23, Februat 1858. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
Der f u 





1374, 





Ra = emp ES. Se 22 u ee ee 


BI Mit Kaiferl. 8 
und K 





priefenen Macaffars, 


gen und Derfude, über 


gl. Preufi. Allerh. Approbation. 


Die Dr. Hartungicen 
privilegirten Haarwuchs-Mittel 


unterfeiben fi dar ihre bewährten ausgejelhneten Gigenſchaften und 
dutch ihren mohlfeilen Dreis fehr vortheilbaft vom ten fo manniglach amger 
Klettenwurzel» und den melflen andeten Haarälın und 
Daarpomaten, inteus ihre Gempefitien zaͤnzlich anf unmwiberlegbaren, maturs } 
gemäßen Gründen berubt und unbefiriiten im Bereiche rattoneller Haarwucs: 
eiittel felne erfolgficherere Zuſammenſetzungen rriticen als diele; 
fie find das glüdliche Mefaltat wieljährigen Forſchene vlelfeltiner Grfahrums 
were Terih und Slichhalugteit die anerfennend- 


— Oeſtert. Allerb. Privilegium und Rönigl. Bayeriſcher | 





ften Zuflimmungen bedadıtbarer WiffenfHaftsmänner vorliegen, fo dab bie beiden, fd in ihren. Wirkun- 


gen argenfellg ergänzenden 
* empfohlen werden loͤnnen, unb zwar: 


ee ôô — 


Dr. 


Dr. Sartung'iäen Haarwuchs mittel in alır Grwißienhaftigteit am 


(In verfieneltem und im Hafe geempelten 


j zue Wiederbelebung und Erweckung 


Shinarinden - Del 


arftempelten klafden ak 36 fr.) 
BVerfhönerung der Haare. 


Dr. Hartung 3 


(in: serfiegeiten und tm @lafe 
zur Gonfervirung und 


ded Haarwuchſes, und 


Die insiere Solidität ter Dr. Hartung'isen Hasrmuhämtttel erläßt jede ausführfigere Ans 


preffung: — dien ein Meiner Verfuch grnägt, um bie leberzeugung 


von der Zweckmätigkeit 


% und Vortrefflichkeit dieſer gemeinnäpigen Mittel zu erlangen. Vto ſpette und Sehrauge-Anwelfun. 


gen werben gratis verabreidht ſewle die Mittel felbit in München nur alleſs ächt 


serfauft beim Ape⸗ 
Upsibefer MR. 


im Saale deö 


Hartung s Kräuter-Pomade | 
N 


Einkauf von Juwelen & Gold. 


1410.[30). Schöne Diamanten werben zu 
taufen grfaht und vie hödilen Dreife baar bezahlt von 
U. Heiß, Imeeller #'@oldardeiter, 
Zheatinerftrafie Nro. 40/8. 


______Hieatinenfrafe Rra. 0@/R. | Sonnen sonnensane, -oaabnegß ee — 
2E- Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "IE | 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


thefer Carl Sallinger, Sentlingergaffe Neo. 13, femie and in Berchteögaben : £ 
Sirnhrubet” Burgbaufen : Apetbeter G Map, Erding: Mpotbeler Lanpgredt, Frevfing : 
Aporbeler @ Sutner, Haag: Mpoiheler Anton Bald, JIngolſtadt: Apstheter St, Serholjer, 
Kaufbeuren: Apoth. Av, Neth und in Weilheim beim Apetb. Hantenmüller. 6952. (5 r) 
1 


en ee ge ee ee 


Mittwoch 


Beilage zu Mr. 62 der Meinen Münchener Zeitung. 


14. Mär; 1855, 


“ München, 14. Mi 

Se. Maj. der König haben unterm 10. März J. 38. die von Er. 
päpfllihen Helligkeit unterm 23. Yanuar 1. 36. geſchebene Verleihung 
der durch den Tod bed Domprobfied Dr. Martin v. Deutinger er- 
Ierigten Würde eines Domprobſtes bei dem erzbiiKäfichen Kapitel von 
Dünden und Brepfing an den Domfapitular, kgelſtlichen Mark und 
vormallgen Oberfirhen« und Edulrah Dr. Joſephh Alois Brand, 
“alergnävigk zu genehmigen gerubt. 

Se, Mof. ter König haben Eich unterm 11. März T. J. allergnä- 
bigfl bewogen gefunden, ben Ebrenprofeffor an ber £ Unlverfliär Män- 
Gen Dr. Mori; Earriere, obne Menderung feiner Stellung am biefer 
Sochſchule, zum Brofeffor der Kunfgefbichte und akademiſchen Sekretär 
an der #. Akademie ber bildenden Künfle In proviforiiher Cigeuſchaft 
ju ernennen. 


Zur Frage.einer Eiſenbahn von Pilfen über Eger 
nad Sof. 

. © Baf, 10. März: Im jünger Zeit war im Ihrem Blatie die 
sMebe von der Ausführung ber Brag-Wilfener Biienbabn mit ibrer 
«Weiterführung nah Bayern und ziemlich gleichzeitig enthielt ein an« 
bered imländiies Blatt d.d. Nürnberg, den 21. Behr. co. sinen Artilel 
‚über denſelben Gegenftant, der den Amel harte, die &inie von Pilfen 
bber Eger nah Hof als eine ben Zwed gänz verfehlende umb bie 
von Bilfen über Amberg nah Nürnberg ald bie zmedentipre- 
chend ſte barzuflellen. 

Diefeb gänzliche Ignoriren der großen Bedeutung ber Linie über 
ger, Aſch und Hof kann von bier and um jo weniger mit Still ſchwei- 
gen Übergangen werben, ald bei dem jept ſchon Äußerft lebhaften Ber« 
fonen» und Bürerverfehr mit ben angrenzenden böbmifchen Inbufrie- 
Sezirfen und bem audgebehnten Gandelöverfchr biefiger Webereifabrifen 
mit Wien und über Wien hinaus im bie unteren Domaugegenben, ferner 
bei ber Norbwendigkelt einer Konkurrenz ber böhmiſchen Koblenlager 
wit den fähfligen unb der Getreide - Einfuhr aus dem getreibereichen 
Böhmen in bad getreibearme baperiiche Bolgtlaud, die lehtgenannte 
Berbinbung eine Lebendfrage für Hof und Umgegend ift 

Schon felt Fahren pflogen hieſige Korporationen über fraglichen 
Gegenfland Korrelpendenzen mit ben Handeldlummern zu Prag und 
Eger und mit anderen Korporationen zu Eger und Aſch umb wurden 
von biefer Gelte Über den Stand ber Bade in Aeter Kenntniß gehalten. 

Dia Defterrein die böhmiihe Welbahn vor Allem in böbmifhen, 
dann Überhaupt In Öflerreidifchen Intereffe baut, jo if auch eben dieſes 
Intereffe bei ber Tracirung berfelben felbfiverläublih vor Allem maß 
gebend und find eben beöwegen auch bie von Fompetenter böhmifcher 
Seite abgegebenen Urthelle Über bie zweimäßigfte Richtung von ganz 
befonder® überwiegendem Belange. 

Ms ſolche Fompetente Urthelle bezeichnen wir bie ber Handeld« 
fammern von Prag, Üger und Pilfen, dann ber Gemeinbebehörben 
Eger und Aid, 

Die Handelölammer in Eger vertrat juerſt bie Rinle von Auffig 
an ber Prag Drebbener Bahn , über Teplig, Karlöbald, Eger, Aſch 
um Anſchluß am bie baheriſche Norbbahn bet Hof; ba aber bie 
len und Pilfner Hanbelsfammern die Richtung von Prag über 
Vilſen nach Eger zur überwiegenden Beltung brachten, jo Aufßerten ſich 
die genannten Korporationen nah ben dem MMeferenten vorliegenden 
Schrififlüren fpäter vereint babin, daß bie Tracirung der Weftbahn 
über Bilfen, Eger nah Hoffäür alle Imterefjen bie 
zwedmäßigfte fei und ben Borzug vor einem Auſchluſſe bei Wald⸗ 
münden verbiene. Diebei heben fie vor Allem folgendes bervor: 

Der Gtrafenzug von Brag Über Pilfen nah der baperifhen Grenze 
bei Baldmänden habe in Pilfen den Endpunkt feiner Frequenz, ber 
Berker von Pilien gen Waldmünchen fel von gar feiner Bebeutung, 
bie Mauthen an biejer Gtraßenfirede ſelen äußert niedrig verpachtet 
und ber Eilwagen fahre fahl täglich Teer; Imduftrie gebe ed in jener 
Ritung gar nicht. Win ganz anderes Bild entfalte Aid in der Rich- 
tung von Pilfen über Eger, Aſch nad Hof, in welcher ein inbuftrielles 
Ctabliſſement dem andern bie Hanb reihe. Bon Pilfen aus würbe bit 
Baba, bie dortigen Koblenlager und bie Koblengruben des Egeret 

 Rreiie durchſchnelden, Mies mit feinen Bleibergwerken, die ifenmwerfe 
bei Wiltiſchen, Wierau, Melerböien, Tachau und Plan berüßren, ben 
übrigen Hochöfen des Egerer Kreiſes nahe rüden, ebenfo ben Wlass 
bütten bei Waldheim, Tachau, Victorsthal, Lochhäuſern und Falfenau, 
den Silber», Kupferr, inne, Blei» und AntimoniumsBergmerfen, ben 
Alaun-, Schwefel» und Bitriolbürten des Baerer Kreifet, den Vorzellans 
fabrifen don Gllendogen und. Rarlöbad, den Baummollenfpinn-, Schals 
wollen», Bosinet«, Big, Kattun-, Tuch⸗, Del«, Gihorien-, Spirituss 
und Zuderfabrifen bed Ügerer Rammerbezirts, würde die Bäder Mar 
tienbad und Frangensbab berühren, und das Aichergebiet durdhichneiden, 
woſelbſt auf einem Bläheninbalt von 1’, Meil. bei bürfiiger Begetar 
tion, 18,000 Menſchen eine Inbuftrie betreiben, bie bie Stadt Mich zut 
dritt-bebeutendften Jaduſtrieſtadt des Königreichs Böhmen mahe.*) | 
*): Der Ropitalumfag ber Aſcher Inbuflrie- allein wird auf jährlig 2',, BRUT 

: Gulden EM. angegeben. i 





Diefe Bahn fel daher eine Lebentfrage für bie böhmiſchen In- 
tereffen, gewinne aber mit Ihrer Ausmündung im ober bei Hof eine 
noch erköbte Bedeutung dadurch, daß fir au ben Weltrerfehr vom 
dem DOften und Gübeflen ber Öflerreihilben Monarchie und den ride 
wärts liegenden Päntern gegen ten Weften und Morbiweflen Deutjdhe 
lands und Guropad auf bie vwortbeilhaftefte Weiſe vermittele. Diefe 
Bahn vereinige daber alle Worzüge, die nur Immer für Anlage einer 
ifenbahn fpräden. 2 

Die von ten genannten böhmtfhen Kerporationen auf die vorfle- 
hende Weife vertretene Richtung erlangt aber ganz meuerkings neh 
mehr Bedeutung dadurch, daß das feit mehreren Jahren ſchon aufge» 
nommene Projekt der Erbauung einer Ciſenbahn von Welffenfels 
über Zeig, Gera und Schleitz nach Hof ber Realtfirung daburd näher 
gerüdt ift, daß von der fgl preuß. Megierung zum Ban biefer Bahn 
an eine bereite beflebende Geſellſchaft die Konzeffion nummehr ertbeilt 
wurde. In biefer Boraudfict und bei den oben nadhgemiefenen Wer« 
häliniffen fann wohl ongenommen werten, daß üflerreichifher Cette 
der Auſchluß der böhmifhen Bahn bei Hof nit außer Acht gelaffen 
werde Ebenſo dürfte das Überans Bortbeilkafte und die Wichtigkelt 
diefes Anſchluſſes auch unferer welſen Gtaardregierung nit entgehen, 
zumal die Ausführung der Bahnfirede von bier am bie Meihägrene 
bei Aſch an fl durch drılide Merbätiniffe begünſtigt wird, und eine 
erhöhte Mente der Bahnfreden zwifhen Hof, Bamberg und Aſcheffen- 
burg herbeiführen muß. Im erflerer Beziehung if zu bemerken, bafi 
Gier bereitß ein größeres Voſt und Behnamt, benn ein Bauptzolamt 
beſteht, ferner dag ber Bau ber Bahn von hler am die Bleichägrenze 
verbältnigmäßig Außer: wenig Koften verurſachen wird, Die ganje 
Stredt auf baperifhem Territorium enthält mämlih nicht gang 
4 Stunden Länge; blejelbe würde über Rehau und Gopbienteuih, oder 
über Degniglofeu zu Teiten fein und entweder im Echmeßnig-, ober Im 
Megniggrund allmätig auffteigend, ohne ale Tetrainſchwierigkelten die 
Waſſerſchelde deü bare niebrigen Geblrge Überfchreiten. 

Denn mon nun hieroris die bis hierher aufgeführten Beflimmungs- 
gründe aus lokalem fowie aus internationalem Intereffe volftänpig an» 
erfennen muß, fo hat man bo auch andererfelts niemals bie Widh- 
tigfeit einer Tract von MBllfen gen Mürnberg oder Megendburg ber« 
tannt. Beide Bahnen aber, bie faft enigegengefepte Richtungen haben, 
find feine Konkurrenzbabnen und ned weniger flieht der Bau ber 
einen Bahn ben Bau ber anberm aut; vielmebr wird fich ber Bau beiber 
alt Mothwenbigkeit darflellen. Dagegen müſſen wir, fofern nur eine 
eier Bahnen zur Ausführung käme, entfieben behaupten, baf bie 
Rihtung von Bilfen nah Hof in böbmifhem, wie in 
Gaperifhem und in internationalem Intereffe vor ber 
Rigtung nah Waldbmünden und Rürnberg unbedingt 
den Borzug bat, 

In been Tagen nun erhielten wir außer der Nachricht, daß der 
feanzöfligen Gifenbahngefelihaft in Deſterreich die Konzeffion zum 
Bau der boͤhmiſchen Weſthahn ertteilt worden fei, auch eine vom f, f. 
dfterreichlſchen Hanbelsminifterlum ausgegangene, in der K. E. Hof und 
Staatodruckerei in Wien iltbographlrie Karte Über das einige „Ei- 
fenbabnneg der Öherreipiigen Monardie.” 

Zufolge diefer Karte iſt die bötmifche Weſtbahn von Prag über 
Dilfen ſowohl meiter geführt nach Waltmünden, als au Über ger, 
ah nach Hof, außerdem aber auch noch bie frühere angeregte Bahn, 
zwiſchen Aufig und Ger in das @ifenbahnneg aufgenommen. 

Unter fo bewandten Umſtänden Gaben wir nur zu wünfden, daß 
von Geiten unferer hoben Staatsregierung unter welſer Würdigung 
der alljeitigen Berürfniffe und Intereffen bie jedenfals von Deflerreidh 
anzufnüpfenden oder ſchon angefnüpften Berhantlungen recht bald zu 
einem günftigen Ausgange geführt werben, 


Bayern. — * Bamberg, 12 Mir, Das Ergebniß der hatt 
einer anderen allgemeinen gejelihaftliden Felet der Wiebergenejüng 
Sr, M. des Könige Lupmig im bieflger Stadt veranflalteten Sanım» 
lung für wohlthätige Unterflügung if, wie na dem freubigen Anlaffe 
und bei ber biefigen Geflnnung nidt anders zu erwarten war. jebr 
reichlich ausgefallen. Es lieferte die Summe von 746 fl. ; deren Ber- 
thellung an würdige Hausarme in Baben von 2 bis 10 Gulden mwurte 





‘einem Romite von 12 Mitgliedern Übertragen, zufammengejegt aus ben 


fünf Stadtpfarrern, den Vorſtänden des Armenpflegſchafidrathes und 
der beiden Smeigvereine bes St. Iobannit-Bereind, dem k. Stadikom⸗ 
miffär und einigen Bütgern, To daß auf mögliche gwedgemäße Ber- 
menbung getechnet werben kann, So werben den Danfgebeten für Kö⸗— 
nig ud wigs @rbaltung auch die Gegenswänide und Danlesrhränen 
ber geiröfteten, erleichterten Armurh ſich anreipen. 


eich, 

** Paris, 11. Mir, Der „Monlteur“ enthält eine neue Dafregel 
von. hervorragend arbeiterfreundilchen Charakter. Wie für die Berwundeten 
ber Krlegölager — nach dem . Nusbrude des Hrn. Bilault In. feiner. dem 
Dekret vorausgejehldien Darlegung, ſoll auch für bie Werwundeten ber In ⸗ 


wel; 5. ren 


vWaſtrie dunch Sefonbete Bulladpiaßufer gelorgt werhen Yo fi ihte Genefe 
ung abwarten ober felbft nörhigenfals für Immer Pflege und Unterflügung 
finden ‚Können: Der exfie Werfuch. wird ‚bel Paris mit zwei auf Domänen-, 
„länbexelen zu Dingenned und zu Beflmet Cam ber Ciſenbahn nach St. Ber- 
main) zum. erritenden, Afylen gemacht, worin In ber Geneſung begtiffene 
‚oper verflümmelte Axheiter, fo ‚ferne ‚fe entweder bei öffentlichen Bauten an» 
„geitellt- oder bei. einem. Ba eitheren befchäftigt, der einen Beltrag zahlt, oder 
glieb, einer gegenfeltigen Unterfiügungsgefelichaft waren, bie auf biefelbe 
‚Belfe zu ben Er „beiträgt, aufgenommen werben ſollen. Für die Arbels; 
ter an öffentlichen Bauten möäffen Eünftig dle Unternehmer zahlen, denen won 
Im ab: üůt Mefen Bmed. 1,Prozent vom Belauf ihrer Unternehmen ex) 
cio. auferlegt werben, wird, Wür die andermeitigen Koſten wird durch 
freitllge Abonnements ‚der Fabrikherren und Privatzaben geſorgt. Aus 
ber vom Miniter des Junern abgefahten Ginfeltung zu bem am 8, Wär; 
unterzelchneten Dekret, find folgende Anfange» und Schlußſtellen bemerfend- 
„merth:, „Sire! Bine fablie und farke Neglerung alleln fann dem Loos bes 
Arbeiterd dle Werbeiferung verſchaffen, bie ihm die Agltatoren vergeblich ver- 
i bie. arbeitenden Klaſſen fangen an, eö einzufehen. Nach der Kriſe 
nom 1848 war e8 Ihre kraftoolle, aber mohlthätige Autorität, ber fie die 
lederleht von- Arbeit und Kredit, dad Wieberaufgehen der Werlſtätten, bie 
tung zahlreicher Mrbeiterpaläfte, die Entwidelung der gegenfeitigen Uns 
terftühungägefellfchaften, dle Befefllgung ber AiterdPenfiondkaffe, dle Orga 
uifotlon ber Bäderelfaffe unb der Hülfelelſtungen In ben Behauſungen feihf, 
die Einführung unentgeltlichen ärztlichen Beiſtands auf dem Lande u, j. w. 
verbankten, Diefe Iharfachen Haben elne zum Herzen des Volks ſprechende 
Derebfauteit: ſie fleßen gleichzeitig die Unfruchtbarkeit durch Unruhen bemeg« 
ter. Beiten und die Mirffamkeit Ihrer Fürſorge für bie Nothleidenden heraus. 
Die Arbeiler werben In jener von Ihnen To lange gewünſchten Gineltung 
einen neuen Bewels Ihrer väterlichen Sorgfalt für fle finden. Ihre Gerabs 
finmigfeit wird bas, mas Sie thun, mit dem, mad andere vor Ihnen nicht 
thun vertanben ober vermochten, vergleichen und ihre Dankbarkeit rirb 
men bie Wahrheit, die man Ihnen nicht oft genug wiederholen kann, noch 
beſſer begreifen .belfen. ‚Die Agitatoren verſprechen vergeblich ben arbeiten« 
den Klaffen Verbeſſerung ihres Looſes; bie wahren und dauerhaften Wer« 
befferungen verwirklichen ſich aur unter der Aeglde elner flarfen und regel= 
igen Regierung.’ — 

Maarfeille, 7. März Hier kommen ſeit einigen Tagen alle Na» 
mittage 12—1500 Mann Truppen mit der Blienbabn, melde enime- 
der vor ihrer Binichiffung während einigen Kagen den Badıpienft 
verrigten, oder nah Teulon welter maridiren, um fi bort einyus 
ſchiffen. Man erwartet außer 6000 Mann der Katierlichen Garde, 
zwei volllommene Diviflonen nah bem Drient beitimme. — Bwel 
außergemöhnlih große englifhe Damprichlife, vie Cith of Mandheter* 
und „@ladgomw,“ ziehen gegenwärtig die allgemeine Aufınerfiamfeit auf ih. 
Diejelben baden vier Mafien, etwas Unerhörtes bis jept, dad Verdeck 
bat eine Länge von 300 Buß und eine Breite von 30 Faß. Tauſende 
von Neuglerigen beſuchen täglich dieie Mercıkoloffe, und werben von 
den Dffizieren und ber Demannung ſehr zuvorfommend aufgenommen. 
Sie werben jedes 300 Pierde einnehmen, nebſt 500 Eolivaten, Wan 
erwartet übrigend eine ganze Blotte von engliihen und franzöfliden 
Daupfjhiffen. um die iD. und 11. Divifion nebſt der Kaiſerlichen 
Garde aufzunehmen, (Schw M.) 

Spanien. 

“* In ber Gorieöflgung vom 6. März brachte ein Abgeordneter 
bie Unterfahung gegen bie Königin Gbrifine in Grinnerung, worauf 
ein Mitglieb der bamit beauftragten Kommiflon entgegnete, baf bie» 
felbe ihren Borigang nehme, ledoch durch den Mangel gewiffer Doku« 
mente Aufenthalt erfahren habe, Dann wurde ber 8. Verfoflungsartl« 
kel über die Organiistion der Kammern bisfurirt. Der alte General 
San Miguel unterflüpte ben Antrag ber Deputitten Balero und Rafala 
auf eine einzige Kammer. Die Diskuiflon wurde durch den Gigunge- 
ſchluß unterbroden. — Ginem Gerücht zufolge wollte ber päpſtliche 
Nuntius der Meglerung eine Vroteflation gegen ben BVerfaffungsartitel 
über die Religion fo wie gegen den Berlauf ber Kirchengüter zuftellen. 
— Die Gtaatdeinnahmen haben im Monat Januar 71 M. Mealen, d. 
8. 8 M. weniger als im gleichen Monat vorigen Jahrt, ergeben. — 
Die CiviNifte der Königin, 1854 auf 47,350,000 Realen fehgefegt und 
von Bipartero’s Rabiner ſchon auf 38 M. repuzirt, Gat bei ber Roma 
mifflen abermals eine Abminderung erfahren, wonach fle nur noch 
32 M. betragen ſoll, nämtih 28 M. für die Königin Ifabela perföns 
th und je 1 M. für die Rönigin Ghrifine, bie Prinzeifin von Aſtu- 
sien, die Herzogin von Montpenfler und ben Iafanten Don Franciecd 
nebſt jener Bamille. Allerlet Amendemen:s fieben zur Diskujflon im 


Aus ſicht. 
Großbritannien. 

Eine Berjammlung der „Brievensfreunse” fand am Dienftug 6. b. 
Üben» in der „Place Sockeh's Rooms” in Mancheſter flatt, und fdeind 
eine fehr gewählte gemefen zu fein. Gobten mar nicht jugegen. Der 
Hauptrebner, Hr, Bright, vertbridigte Die Mancheſterer Eule gegen 
bie Angriffe ber Pıeffe. "Man fage ihnen, den Briedendfreunben, bed 
fländig, Daß fle eine arimfelige Mimoritär felen. Ader dieſe Berhötnung 
tomme großentheild: von anonymen Beltungsihreibern, die das Bubli« 
kum wicht Tenne, und die fh mit auf bie Plattform flellen wie er; 
bereit jede feinen Meuferungen zu verantworten. Wenn mat der 





nme ii ir 


N sr, Ms. 
In weruuh, Te caegae — 


ber „Nici Intervention“ irew geblieben, fei einem Brei bas 
einem ber größten Gtastämänner, vr fer. fen — hehe 
worden, Ohne die Ginmifhung Ungiands und Branfrei&s wäre ber 
ruſſiſch· iũrliſche Streit in vierzehn Tagen gefchlichter geweſen. Allein 
bie Dreffe trieb die Meglerung ins Beuer, umb zwang fle die Türken 
zum Krieg aufzubegen. Die Folgen felen ſchon jegt fidıbar ; auf bem 
Kontinent Verdoppelung aller Armeen, und daher Grärfung bed Deſpo⸗ 
tliamus gegen ale unterdrückten Nationalliäten; daheim Wauperkömus 
und Berlegenbeiten aller Art, Das Volkegeſchrei fange fich aber anzu 
legen ; und made Zora Palmerftion Frieden, fo könne er auf die wärmfle 
Unierflügung des Unterbaufed reinen. Er glaube nicht, daß das neue 
Kabinet krlegeriſchet geflnnt fei als das alte, font mürbe er (Bilgbr) 
ed ald ein „unpatrigtiiches und gotilojed* auf bad unbarmberzigfie be« 
fämpfen. Während bie Kriegẽepartel jeit zwei Jahren namenlofes Un» 
heil über Ungland und Burepa_gebrabt, jsi die einzige Bortichritte» 
maßregel, die feirbem gefördert werten — bie beusrftekenbe Abſchaff · 
ung des Zeitungeftempeld — dad Werk ber Mancheſter Eule. Zum 
Schluß regte er bie Ider an, eine Liga jur Popularifirung der „Nichte 
Interventiond-Theorie* zu Riiten. Mah Bright nahm. Br. Sturge 
das Wort, und betbeuerte, daß e& nie einen Monarchen gab, ben feine 
Untertanen, gleichviel ob mit Mecht oder Unrecht, inniger geliebt Hät- 
ten ald dem verflorhenen Katier Mitolaus; als Beweis führte er ben 
Umftand an, daß er allein durch bie Gtraßen von Peteröburg zu fahren 
pilegte, ohne daß während feiner SOjänrigen Megierungszeit ein einzi- 
ges Atientat auf ſeln Leben fattgefunden:hätte. Mieramder IE. fer ge- 
wiß friedllebend, doch gebe es eine große Wartel im Rußland, die feinen 
Brieden wode ohne Wahrung deſſen, was fir ihre Marionalehre nennt, 
Aber on ber Briedeneliehe von Mitelaus Habe et nie genmeifelt, und 
feine @efhäfisforrefponbenten in Rußland Härten ihm erſt vor wenig 
Wochen verfihert, daß es bem Gyaren mit der Annahme der vier 
Buntıe aufrichtiger Ernf ſel. Mefultat des Abendé war eine Petition 
on die Megierung um einen balbigen Frieden. 


Drientalifche Ange 

Die Berichte des „Gerald* aus an vor Sebaſtopol 
reihen bis zum 20. Am 19. war der Boden In Folge anhaltenter 
marmer Winde jo troden, daß bie Kommunikation zwiſchen Lager und 
Hafen ohne Schwierigkeit auftecht erbalten werden konnte. Mit bem 
Eintritt ber beffern Witterung hatte fi bie Luſtigkeit der Truppen ger 
fleigert, dagegen ſchien es, al& ob bie trodenen warmen Winde dem 
Thphus Vorſchub Teifteten, von dem einzelne tödtliche Falle vorge» 
kommen waren, Die Laufgräben waren volllemmen troden, an 
Borrätben iſt Meberfluß, un» jegt erbalten bie Im ber Wronte lagern» 
den Truppen auch Gemüſe, um den Bortfehritten des Eforbut Einhalt 
zu tun. Die Gifenbahn fehreitet mit wunderbarer Schnelligkeit ihrem 
Ziel entgegen Schon lebt fie His zum Qingange tes Dorfes Kabifoi 
fertig da; morgen wird der Theil, der durchs Dorf führt, vollendet 
fein, unb in einigen Tagen wird dleſt Strede fon zum Trandpert 
son Munition verwendet werben fönnen. Balaflava hat durch den 
Bau unendlih gewannen; bie ſcheußllchen Peſthöhlen, in benen bie 
Türken zu Hunderten verfamen, find niedergeriffen, die Löcher auge 
fünt, die Strafen geebnet und gefäubert worden, Händler aller Art 
haben fih aus ber Stadt trollen müflen und Lampiren jegt in ihrem 
improvifirten Bazar vor der Stadt; dieſe iR dadurch nicht mehr jo 
arg Überfünt wie früher, Die Koſaken reiten auf ben’ Anhöhen vor 
der Bronte ab und zu; man fleht große Maffen von Rufen in Tangeu 
Linien mit Brettern und Faſchinen beladen, die bene burdzieben. 
Sonft wiffen wir nidts_von den Bewegungen des Feindes. Was bie 
Belogerungsarbeiten betrifft, läßt fih im Allgemeinen nur fagen, daß 
fie, begünfligt durch das trodene Wetter, auf engliſcher ſowohl mie auf 
franzöfliger Gelte namhafte Bortfehriite gemacht Haben. Die Generale 
haben Grund zu vermuthen, daß der Tepte Angriff auf Eupatoria has 
Borfpiel eines zweiten, größeren fel. Ueberzeugen fi bie Muffen, baf 
Euparoria jegt Eräftig geihägt ift, fo bärften fie ſich bewogen fühlen, 
Ihre alten Pofltlonen an ber Alma wieder zu befepen, um ben Adıfen 
das Borrüden gegen bie noͤrdllche Seite von Sebaſtopol ſtreitig zu 
machen. Omer Paſcha — Heiöt ed — wird ih vom Borrüden nit 
abſchrecken laffen, wenn er erft feine gefammte Artillerie und Kavallerie 
beifammen hat, was in etwa 4 Wochen ber Ball fein bürfte. Gleich 
zeitig fol General Botquer mit 15,000 Franzoſen und Cuglaͤndern basInfer- 
mannıhaläberfägreiten, um ben Müden bed Beinded zu bedrohen, wenn die · 
fer den Türken den Uebergang über bie Flüſſe fireluig machen folte. 
Daf biefed Mannöver von unferer Geite nit fo leicht ausgefüßrt 
werben kanng beweifen heute die Batterien und Merfhanzungen, mit 
benen ber Beind die Zugänge zum Jakermannthal bewaht; und auf 
tiefen Bunfıen wird 8 früher oder fpäter zu entſcheidenden Kämpfen 
denn doch fommen müſſen. Am 18. find 400. Kroaten von Konflan- 
tinopel angelangt, um beim Bau der Elſeubahn verwendet zu merben, 
Aömmige, wilige und alem Anſchein nad näcterne Leute. — 20, Ber 
bruar, Mbmiral Lhong und der zweite Abmlral Im Rommande, Hour 
Ron Stuart, führen geflern mit dem „Moyal Albert“ und „Hannibal“ nad 
Gupatorla; Pepierer wirb vielleicht dort feine Statlon nehmen. Man 
hört, daß einige fardinifhe Stabsoffiziere in Kamieſch angetommen fnt, 
um mit Bord Naglan über die Unterbringung bed fardinifhen Kon. 


timgemis zu berathen. Der Gefunpheitszufend if im G viel be · 


friebigenber. m. nn An PP 
Korreſpo * — bie jum 25. Vebruar Berichten, da 
die Giienbahl von 4 a bereiis üben KRubiteifa 5 zum 


großen Belogerungd-Depet auf einer Strede von einer halben Melle 
führt; Der weisere Bau nad Khuter Ofter in bat Hauptquartier bes 


Belagtrungs-Anıpöfeimmandanten Benerald Borey wurbe fe eben in 


Magrif genommen. - Die framgdflihe Feldarmee har ihren Minters 
Kagerplag bereitd werlaffen und ihre Zelte näher dem Aſchernaja - Fluſſe 
am Mante der ſchiefen Fläche oufgefhlagen, welche mit guten Cedwer - 
Een beſeſtigt I: Die Lagerpläge der 5., 4. und 3. Diviflon werden 
durch beinahe täglich eintreffende Verflärkfungstruppen und durch jene 
Mrmeeibelle bezogen, welche das Belagerungsforps bilden, Den rechten 
Bügel der franzöflihen Armee, verfärkt durch die neu angefommenen 
Garden, befehligt ber General Botquet, die linfe Flanke der General 
BPeliffler, die Borpoften der Aliisten ſtehen on dem Rante, von melden 
ein Theil des Infermanthales Aberihaut wird; biefem Korps gegenhber 
if auf einer höher als dad Plateau gelegenen Anhöhe eine Rofafen« 
Batterie errichtet, welche nach der Schlacht won Inferman verlaffen, am 
21. Februar ober von ben Muffen ın einer ziemlich fehlen Redoute im- 
prooiflrt worden. Ge war bas Dbjekt bed Angriffes der Mranzofen, 
eben fo mie zwei andere ruffifte Werke, welbe zum Schutzt bed durch 
die ſechſte Disiflon belagerten Iburmes Malakoff gleihfam Improvifirt 
wurden, Auch die anderen Antöten am rechten Üſer des Tſchernaſa - 
Fluſſta und bie Berge, Über welcht bie Strafe von Balaflama in bad 
Baidarıbal führt, And von dem Auffen befeftigt und bejept; letztere har 
ben-biefelbe Stellung wieder eingenommen, weldhe fie nad ber Schlacht 
bei Intermam verlaffen batten. :@8 liegen Über bie jelt dem 19, Bebruar 
vor Stbaſtopol und Im Tſchernajathale Aattgehabten Gefechte amtliche 
Bulletins vor, laut denen fi beide Abeile den Gieg zuſchreiben. Die 
Privarberichte ſind nicht geeignet, hierüber nähere Aufflärung zu geben. 
Nur fo vlel erhellt aus ber neueſten Ordre de bataille beider Theile, 
daß bie Rufen fortfahren, mit ihrer Defenflve den pofltinen Zweck zu 
verbinden, Balaflama zu berroben. Es verlautet ferner, daß fi die 
Aliirten anſchicken, nie Rufen and: dem Balbarthale zu vertreisen. In 
Sala, Mupka um Baibar Höhen wicht — mie irridümllch behauptet 
wurde — 40,000, fondern nur 5000 Mann unter bem Bifeble bes 
Generals Wagner ; bie Truppentheile unter Lipranbi haben jeli 14 Ta- 
gen brei foreirte Mefognoditrungen Über bie Afchernaja ausgeführt, ohne 
durch bie Allirten Hieran gehindert worden zu fein. — Briefe aus 
O beifa bie zumß?7. v. M, beriten ſeit der legen Affaire bei Bu- 
patoria nihtE von Bebeutun Im Hauptquartier bied ec, bie rnifl- 
fen Truppen würden um Mitte März zwel Armeen bilben, deren eine 
unter Kommando bes General-Mejutanten DOften-Gaden länge der 
Tſchernala und auf Balaflama zu, die andere unter General Read anf 
Gupatoria ibe Augenmer? richten ſollte. Mittlerweile (bie Nachrichten 
aus ber Krim waren bis zum 23, befannt) erhielt das Dbfernariond- 
forps des General Bavloff bei Gupatoria bie angehoffien Verklärfungen 
aus Batrihi-Garal, am 19. war bie leichte Kavalerie-Divifion des Ger 
meral-?ieutenante Müsfeoff gu Gimpheropol eingeiroffen und nabım auf 
ber Strafe na Buvatoris Duariier, Muh das Dragenerforps hat 
bereitö ben Ithuus bei Perefop Überfchritten. Ihre Fatierl, Hohelien 
bie Bioßfärften Drichael und Nikolaus: wären den 21. aus Gebaflopol 
su Eimpberopol eingetroffen und. batten fl nach Beftchtigung der dorti» 
gen Epiräler bed andern Tages wieber nach Gebafopoi begeben, Die 
Zhätigfeit behufs der Anrölirung der dem Aufgebote Foigenden hat 
begonnen. In allen Gounernemenisd-Grädten Groß-Ruflands find Kom 
miſflonen eingrjegt,. welche bie Anmeldungen einichreiben uns bie Leute 
mad den Sammelpläpen Nowgorod und Mosfau ſenden. Das Korpe 
ber inneren Reichswache wird, jo wie bie Brenz» und Borfmiliz, auf 
Kriegefuß 1. Diefe innere Wade bildete bisher 50 Bataillone 
Infanterie, 98 Artillerier, 7 Brfenals, 6 Baboratorien-, 25 Mrbeiter- 
Kompagnien, bann 2 Belagerungs- Parka und fote nach dem Mat 
78,000 Dann farf ſein. BDiefer Stand war aber bisher kaum yur 
Hälfte erreigt und biefe Hälfte zählte Invaliden. Die anbefohlene 
allgemeine Sandeöbewafinung fol au Bier den nöthigen Erfak bieten. 
Beueral Bäder befinder ſich noch immer in Obeffa, im welder Gtabt 
dre Handel nunmehr gang darnleder liegt. Am 22. war um Gebaftopol 
bie Rälte auf 17° MR. -geftiegen. (Milir. Big.) 


M euefteb. 

Defterreich. — Wien, 12. März, Nahm. 4 Uhr 25 Win. Fürfl 
Sortſchatoff überreichte Heute Bormittage Gr. Maf. dem Katfer jeine 
neuen Gredirioe. Die Eröffnung der Konferenzen if auf Übermorgen 
fehgeirgt. Baron v. Brud wurde befinitin zum Binanjminifter er» 
nannt. (T. D. D. A 8) 

Wien, 12. Mir, Baron v. Bruck if zum Sinanzminifier ernannt. 
DOmer Paſcha Kar in offener Felbſchlacht einen Gleg bavon geiragen. 
Die Alüirıen haben einen Thuren Sebaftopols genommen (wabrfheinlich 
den Ahurm Malatof). Bürk Lieven brachte heute friedenberheißente 
Briefe de0 Kaifers Alexander an ben Kalſer Franz Joſeph (7.D.d.819.3.) 

Wien, 13. Mir;, Borm. 9 Uhr 25 Min. Die heutige „Wiener 
Zelrung* verfündigt bie Grnennung bed Erben. v. Brud zom Finanj · 
Riniſter. Die Hofirauer für Den Carlod if auf 10 Tage angeordnet; 

Ne iſt zuglelch mit ber Tür Ralfer Mifolaus angeorbneten Softtauer zu 
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J DEE re General write Bare 
v. Were iſt am. bi: März Morgens in Paria eingetroffen. J 

* 12. Märg, Der „Montteur® hat Nachrichten ausd der Krim 
vom 4: &: Das Wetter bar ih gebeſſertt. Ws A nichts Bejontered 
vorgefnden. (T. D. d, Ging. 3) 

Aufland. — 0C, Königsberg, 10. März, Abents. Ju Et. 
Meteröburg waren am 5. zwei vom 3. b. M. bariıte allerböche Tas 
gedbefrhle an bad Heer erfdienen. Iur erleren wird ber Kor bei 
Kalfere Nikolaus beffagt, feine legten Worte hätten Dauf an die Armee 
geatbinet, und fletö babe er fi mit bert Verbefferung ihrer Lage br 
fhäfttgt, ſchiletich wirb ber Wunſch ausgeſprochen, takıber Weifl, mel» 
der fie jegt heieelt, ſets derſelbe bleibe. Mittelk des zweiten Tages- 
beiehls wird nebft einigen bad Unbenfen dei Verſforbenen ehrenben 
und verewigenten Befimmungen kundgemacht, bafi der Thronſelger zum 
Araman jämmtlier Kofatenregimenier, Generaladjutant Graf Müriger 
zum Kommandeur des Bardeprenableıforps, die Generals Pteutenantd 
Iorjemitih und Ginnpzew zu General» Üpjutanten ernannt worden find, 
Ein Erlaf des Überpoligeibepartemenis vom 5. d, M. ſtellt jedwede 
Anbatöverriditung am Garge bed Kaiſers im Winterpallafte frei. Das 
„Journal be St. Peieröbourg” vom 5. d. verdffentlicht has betreffende 
Trauerreglernent. 





Familien: Machrichten. 

Geſtorbene in Münken: Brite Mangül, Oberlieuienanistochter von 
Freping, 68 I. a. — Magpsiena Bögl, Giulichrersgattia von bier, 33 3. a. 
— Antonla v. Plant, Spitalmeillerstocdter von @ihhätt, 76 J. a. — Blaata 
Gräfin v. Pappenheim, Generals und Meicherathätochter von hler, 27 3. a, 

KRusmärts gelerben: Thercſia Hunberwder, Weibensiochier, 22 
I. a. in Paſſau. — Hr. Jatob Bayer, b. Blerbräurt, 75 3. a, in Megensburg. 
— Hr. Johann Gvang. Hof, Rammerer une Pfarrer zu Koͤnlgedorf, 50 3.0 — 


Börfen: und Handelönachrichten. 





Fruht:Mittel-Preife. 

Eiitte Datum, Rem. Weizen, Kera. Merle. Hoher. _Binfen. 

£ Tas. NMon. A. fe Ci Mile te AM te 

Rümters . . . 10.Bin — — 234 25 EB BB — — 
Amberg 10. — — WB Didi 14 60 Bi — — 
Ant . . ; 10 „2595 2692 20 18 18 ı 88 —— 
Barca . .. I. —— 342 208 15696 — 
Undau ...-. 10. „ 0 6 2957 2 DD IA PR —— 
Dndn . .. 1, 2. —— 250 24 16 46 24 BIT —— 
Mörtlingen . 2. 10, - 2035 26 40 ME 14 10 7 HM — — 
Regensburg . . 10, „78 US BR —— 
Befenbng .- -. I. , — — BE MR USE TO BE — 
Augsburg . BD 27 46 28 088 92387 IHM. 7 8 — — 
Für . %.,., —— 77 097 B89—- — — 
Bankett . 0... m 27 580 Bd 1 A 9 10 
rauen... s. —-— BE 2336 16 12 BU -— — 
Mtofentug . -. . a, —— —— B- 1 — — — 
Bamkıry . 7. ⸗—— B4 0 41 BB — — 
Dintelobäht 7. m 20852 2852 2032 11 TU — — 
Mellrichſtadi 7. —— 2424 20 8 1321 7 40 — — 
Reuburg a. . . . a — — 2339 MIT IH 7 4 —— 
Sqhwcinfuri 7. — — 285 2120 147823 — — 
Büshefen . 7. — — 310 2547 1431 812 1048 
Welfenkorm 7. » BIT — — 2159 HI 742 — — 
Me meningen . 20 55 — BU 18 28 BGE — — 
Bıfan . - . a — — — Hi UM 79 — — 
Battrt ... b. — — BU — — HUB BE —— 
Reumalt (DB) 5. — — 78 DO 34 40 8 20 — — 
VNethendurg a . d. 3. 23 BR 2 8 523 — — 20 — 
Steubig » - . u. —— 2812 2327 14 1 840 1948 
Rulfreölanenp.d, © „ s 268 82 714 552 482 655 
Mainz, p. 100 SL 9 „ — — 1620 1320 8 5 545 p. End. 
KReburg, p. Bietel, 0, „u. — 2171 25 ı7 1- —— 





*Frankfurt s.M., 13. März Oeſterre ich Bprop Metall, 54’;,; 4rej. 
57'/,, MBantakrien 973; PotterieMulehens:Boufe ven 1BbL: BE’ z  dpreg loms 
darbiſch · venetianiſche Wirleihe — ; Tpaniiche Differes 18%,,;  Lubmigähafenerr 
bachet EB, 127,4; baveriſcht 4ptoj. Obligationen BAY. Wei fellurs: 
Darts 93°’, ; Bonbon 117, ;. Wim 95. 

Berlin, 12, Dir, Breuf. Siaeteſchaleſcheiat 3% P. 84 ©, 


Minbente 12714 DB. 126° ©. 

“Wien, 13. Bir Bymy.Bd; 44xbioj 72; EotterieMnlehentrduofe 
vom 1 ; won 1864: 100 < Bankaftien DDR; Ermibarb.spemet. Serez 
Anlelhe = ; Norkbahmaftien 1927',. Wefallurfe: Mugaburg uso 126°, ; 
Ronden 3 Mt, 12.186. Beldlurs: Münpufaten 30°,,. 

“+ Daris,  i2. Mär. Hupe. 94.25: Bproy. 69.45. 

“Bouden, 13, Wär. Kenjels Iprog. 82’ "u 


Kölns 








Verantworiliche Medaltion: Dr. 3. Waller... A. B. Poal. 
I) Be hae? 





688 
Allgemeiner Anzeigen. 


1000. Bekanntmachung . 

Sir Wire Kunigunde Mathee, chebem nerheis 
rarhet am den Unterauffäläger Johann Mathe von 
Rüps; ik abet ſchuſdet, und hat Ni freiwillig dem Roms 
Suraorrfahren unterworfen, 

"6 werten daher vie Erifistage ausgeſchrleben, 
wie folgt: 
rAer‘ Erlftetag zer Anmelbung umd Rahwelfung 

ter Forkerungen anf 

Donnerftog den 12. April 1.38. 
petlter @okktetag zur Vorbeingung und Radweifung 

ver Elnreden auf 5 

Mittwod den 16. Dtai L. Ge, 
enblid written Grikistag zur Mbgabe ber Ehlupfäpe, 
unb zwar zur Mbgabe ber Meplifen uf - 
Mittwodh den 20. Zuni 1.36, 
und zur Abtzabe ber Dupliten auf 
e Donnerftag den 21. Juni 1.38., 
wozu fänmtlihe gerl@tsbefannte und unbefannte Glau · 
biger unter dem Redtsnadtäelle arlatın werben, daß 
Abeblelden am erfien Goiftetage den Aueſchleß ber 
Werberung aus ver Maffa umb has Ausbleiben am bem 
üdrigen Gritistagen den Auaſchlus mit den treffenden 
Hantlungen zur Folge hat. 

Ber ıimas vom Bermögen der Demeinfhulbaeria 
in Händen hat, Hat ſolches bei Gericht uud jwar dei 
Vermeltung bes Grſayes zu hinterlegen ; ebenfo Hat 
Arten, ver am bie Witte Mathes rimas ſchuldat, 
diefe Forteraug dahler dei Bermeidung deprelter Jahl- 
ang an ras Gantgtricht einjujehlen. 

Bewerkt. wirb, daß das gemeinfhultneriie Brunbs 
sermögen, gelegen in ben Banbgerichtöbepirten Rronad, 
Beitmeln und Gtartftelnad einen Erfammtihäpungss 
wert von BLTOR. hat, währenn das wenige Mobillars 
vermögen , wmeideb überbles von einem Blänbiger als 
igentfum angejpredien wird, cine Zarı von 169 A. 
7 fe. met bat Unter den Grundflüden befinken 17} 
im Lanpgeriiöbejirt Welemein einige Objekte fun Mgeih 
zu 800 #, weige Mathes ne bei Bebzelten ver» 
Bauft Sat, und deren Dafhrift auch beim Bantgeriät 
Belemaln erfolgt it; biefe Brundftüde find aber auf 
Am den biejigen Hypoißeleubäden eingetragen, und finb 
mit Osporhefen behaftet, während dort feine Amtabı- 
rt nt. 


Hupstheffgufben fin> überhaupt 1,5451. 54%, fr, 


eingetragen ober vergemerft, vom beten 1300 f. 36, 
ats iAlquide Werberungen zur · gelt ſich barflellen, 

Zum’ Berfaufe der Im biefigen Werihtöbezirt gelt ⸗ 
eu runtflüde wire Zermin auf 

Donnerftag den ID. April 1.38, 
Vormittags 11 Uhr, 

in Beffer fen Wirthehauſt zu Rüps amberaumt, 
wopr Kaufslichhaber mit dem Demerten eingeladen 
werben , daft die Strichebedlagungen unmittelbar ver 
Gröffnung des Stricht bekannt gegeben werden, und 
daß der Zuſchlag mit Müdgt auf $. 64 des Oypo ⸗ 
Ahehen « @efehes  worbehalttih der SS. 99 — 101 des 
-Mrogeharfches son 1837 ‚erfalgt. 

Bryiglid des Berfaufs ber ausmärte gelegenen Ob ⸗ 
jefte If Reaulürlon an die fremben GBeriäte ergangen, 
-der Berfänf- ber im Bamdgerigt Melsmain gelegenen 
Offette, von melden «6 ymeifdhaft tfi, ob. fie zur vor 
würfigen Kontutemaffe geyogem werten kürfen, : bleibt 
vis auf Weiteres amsgefett. 5 

Kronad tem 14. Februar 1965. 


Königliched Landgericht Kronach. 
Der töntglide Lantrigter: 
.,0.4052,2630,. Seidenreich. 


08. Anweſensverkauf. 


Drbitwefen des Wendelin Bredetfen 
von Kettenbach betr. 

Auf Antringen eines Hnpaikel«Blänbigerd whb bes 
Auwefen des EAmiets Mentelin Beeheifen vom 
Rettenbad, beſtehend In Wohnhaus, EShmirbe, realer 
Säwmieregerthtfame und Ehrhafte ven Achrlich chen 
18 Shaff Neggen, ferner einem Krautgarten und fünf 
geriteren Örnutftöden, yufammen nefhäpt zu 4000 fl., am 

Mittwoch den 25. April 1.36., 
Rahmittags 2 Uhr, 
im Dellenwirtpägaufe gu Meitenbad tur elme Gerichts⸗ 
Rommiffiom öffentild zur Werfelgerung Femmtn, wer 
an Raufsliehhaber und die Bläubiger die Finfadimg mit 
dem Bemerten ergeht, daß Ad ver Zuſchlag mag 5.64 des 


Her. war RER anf die 56 98 — 108 Wer: 
Yrogefnovele vom 17. Mobembrr 1887 riäte, ſehin 
erfolge; ſodatd der ES hpäpungswerih ermeidt iR, Im wel · 
dein Halle auch ben Wläublarm Bein inläfungsneht 
mehr quftcht. 

Die nähere Beldreibung uab bie Belaflung bes 
Gute fünnen ingwifdhen Yiererts eingefchem werben, 
und wirb man tie Raufsbebingungen am Btelgerungs» 
tage bekannt geben 

Ditobeuren den 1. März 1855. 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 


Graf, !. Eantrigter. 
ER, 2403, e. Auen 


2. Bekanntmachung. 


In Gaden Link gegen Hättimger wegen 
Rauffltlingaforterung, nım bie Sudhaſtatien in ben 
Chriſtlaa Hättimger'iden Realltäten beie., wird 
nunmehr zur öffentligen Berſteigerung dieſet Realitäten, 
rämlid : 

der Eälte, St: Me 88 zu Berelshelm, beſtt ⸗ 

hend ans 10 Dez. Wehnheus, Nebengebäude, 

Dofraum und Wurzgarten, i.-MRr. 139, bann 

43 Dry. Mder bei der Murungel, DM. 2325, 

67 5 m bei ver Hietemmicie, WM. 2722, 

20 Bühlmirfe, Bi+Mr, 1624, 

4 Rrautgarten, Bi-Mr. 851, 

4 ” PLıMr. 991, 

198 „ dm Aucſpan, Di+Mr. 1953, 
mit realer Huffmtchgeregtigtelt, ganyem Gemtinderecht 
an ben mod unverthellten Gemtlndeatünden, auf 

Montag den 2. April I. 38., 

Mahmittage 1 Uhr, 

im Hättinger'fhen Haufe zu Bereljheim Tags: 
fahrt amberaumt, mern Kaufslichhaber mit bem Bes 
merken eingeladen werken, daß der Zuſchlag nad den 
Befimmungen des 5.64 des Hypothelengtſedes unb ber 
55.98 — 101 der Progehmenelle vom Jatre 1837 em 
felgen werke, bie Gutebeſchrelbung in ber landgtricht ⸗ 
Hden Mesiftratur eingefehen werben lönne, bie Kaufs- 
bebingungen om Giriästermine felbR befannt gemacht 
werben, und gerihtsunbekannte Gteigerwngslaftige ſich 
ward legale Beugnife über ifre Bahlungsfägigkeit aus 
zumelfen Haben. 

Helpenbeim a / Hahneat. den 5, Mär, 1855. 


Königl. Bayer, Landgericht. 


Der tal. Lanbriäter : 


Regelöberger. 
ER, 3581. e, Griebmann. 
21. Bekanntmachung . 


Sqhuldenweſen der Sparrer Jeſchh 
und Natgarethha, Müllers » Eheleute zit 
Hammrried beit. 

Das den Jofeph uns Margaretha Sparrer ger 
hörige zu But Hammerled gelegen? Rühlemmefen tu 
einem Ghäpungewerii von 5584 fl. wirb dem driu · 
maligen öfenifihen Bertauf in loco Hammeriet nädjten 

Montag den 2. April 1.38,, 
Dormittagd 10 Uhr, 
unterſtelt, wobel der Zuſchlag ohme Rürjigt anf ben 
Egäpungsmerih erfolgt, die näheren Beftanbtpeile fewie 
Belaftung ıc. Finnen täglich dahler eingefchen werben, 
Hierin wird fi übrlgema auf bie öffentlige Ausſchreid · 
ung fm Allgemeinen Mngelger 1854 ©. 2284 bepogen, 

Meuftadt a W.⸗N. den 25. Febtuat 1855. 

Königliched Landgericht Neuſtadt a / W.⸗N. 
Der konlzl. Rath und Lantriäter : 
Frehr. v. Lichtenſtern. 
ER. 1628. 


— — — e —— 


115. Bekanntmachung. 


RAiedermaier gegen Ballner 
pei. deb. 

Kuf Mnträg eines Sppoihefaläubigers IR zum äfr 
fenttigen Bertaufe eoPatır Batimer (den Drrch- 
Ieranmehens zu Martireht auf 

Montag den 16. April 1 536., 
Nachmittags 2—3 Uber, 
in loeo Marttrenr Kermin anberaumt, wog Gigs 
gerungslaftlge mil dem Bemerten eingelaben werben, ba 
der Hinfälag nad ten Deflkınmungen des 5. 64 bes Hp. 
Gefepes und vorbehaluli ber Beflinmungen ber 55. BB 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


6. Bauer. 





LIETT 
en 


103 des Geſehes vom 17. Nonmber 1887 erfolgt 
fowie kap dem Gerichte unbefannte Gläubiger HG hher 
Zeumend une Bermögen Tegel anszumelien haben bei 
Meitung der Miiberüdägtigung ihrer Angebote. 
Das Aumelen beficht aus folgenden Beiipungen : 
Das Drebslerhank, 
Brbäube 
Pl.ıMr. 15048, Wehnkaus, 0,02 Deu, XXI. B. 
Oarten. 
PLRr. 15056, Wurzgarten, 0,07 Dep, XVII, ®, 
Arcder. 
1} BLRr. 516, Sırafenhölzader, O,1PD., VIT.B. 
2) DL-WRr. 518, dette a 0,22 De, VI. ®, 
3 —— Pi —— 0,17 Dy,., VE. B. 
“ 4 uthell a ‚0, 
Do. vl 80 th m Sirafenkolj, 0,26 
iM geridilih gefchäpt auf 561 fl., uup können die Bes 
kaftungs« wie fonfige Berhältniffe bis zum Berfleiger- 
ungsiermine eingefehen werten, 
Abeneberg tem 3. März 1855. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
8R. 4405. Sartori, !. Banvrigter. 
123. Bekanntmachung . 
Gant des Tachmachtre Chriſterh Stingl. 
wagner von Triftern betr. 

Nachdem fh bei der am 1. Mär anberaumtre 
Berielgerung fein Käufer gemelvet hat, mirb zur gwel ⸗ 
ten Verſtelgetung des Chiiſteh Sringlmagnen 
fen Wohnhaufes zu Triftera Tasefahrt auf 

ftag den I®. April I. 38, 

von 12—1 Uhr Mittags, 
ie Gafzimmer des Brüners Weinhäup! zu Triflern 
anberaumt, umb werben Raufslichhaber mit tem Mer» 
merken eingeladen, dah kiesmal wer Zuſchlag ohne Nüd- 
fit auf den Ehäpungsmerik zu 3000 fl. erfolgt, und 
daß das Einlöfungsregt ver mit einem Berluft bedroh⸗ 
tem Hypothel · und Kurrenigläublger ner bern, wenn 
auch Mesmal der Gtäpungemerih nit erreidt würbe, 
und Überdies nur unter den übrigen im 6. 64 des Oy⸗ 
porhelengefepes vergefärichenen Beringungen Statt 
Anden datf. . 

Dabei verſteht ſich som ſelbſt, daß gänzlich wermd« 
genslofe aber gänzlih unbelaunte Perfenen jur Date 
gerung nit qugelaflen merken lünnen. 

Das vie vorhandene wenige Moblliarfhaft beisifft, 
fo wird folge am genannten Zage früh 1012 Uhr 
verfeigert. 

Blarrfirgen den 6. März 1855. 


Königliche Landgericht Pfarrfirchen, 


3650,1. ». Eggelkraut, t. Sanbrihter. 


1414. Audfchreiben. 


Die wegen Gtreunens mb Unfittligteit mefrfad 
Hefrafte Kunlannda Böhnlein, letig, 28 Jahre 
alt, aus Gathach, Hat fi helmlich aus ihrem Heimates 
erte entfernt, und -pieht befpäftigungsios umher, Man 
erfuct auf ditſelbe Epähe zu verfügen, und im Bes 
tretumgefale fie ander abyuillefern. Sit iſt von greßer, 
zobufter Gtatur, Hat duntelblande Haare, ovalts Ger 
ft, gewöhnliche Nafe, blaue Augen, emöhnligen Maunt, 
onaled Rinn. Ihre leldung fanıı nidt angegeben werben. 

Vollach den 8. März 1855. 


Königliches Landgericht Volkach. 
Der königl. Landrichter: i 
EN. 3518. Ammerobacher 


1422. Bekanntmachung. 
Vetlaſſenſchafi des Johann Müller vom: 
Rangenenfnad beir. 

Wer immer an ben Müdlaf tes Webers w Eälhr 
ners Johann Müller von Bapgeneufnag einen Ans 
ſpruch zu magen hat, wirb aufgeforbert, diefe Anfprüe 
um fo gewiffer binnen 14 Tagen ven heute an 
dahier anzumelden, aufertem bei Auseinanderfepung ber 
Mertaffenfchaft and Nusidünumng ber Maſſe hierauf feine 
Müdfht mehr geuocacaen werben fönnie. 

Krumbach ven 5. März 1855. 


Königliches Lanbgerlcht Krumbach. 
Der fönlaflge Landtichtet: 
Giriſch 








5.:0.3566, 


Nr. 63. 
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Domnerdtag den 15. März 1856. 


— —— 


Munchener Bei 
nik | 5* 


tung 


beder Hirt deerzai für 
Geihäftäfteunn W. Thomas, 10 #1 
Caiharipe Street, Birand im Lamden! — ı Erpebls 
ten vabier in Rändern: Promenaneplag Mrs.ih, 
Cinrddungs - Brbähr: Die arlpahrnıe Per 
er vorn Maum He  Beiefe une 
werten »erzeitei erbusen. 


der Temperatur und ded Luftdrudes in München. 


—— ———— —— ee 
Auf den Ciepunlt redugitier B Danidruch in Pa 
zlier Einien. 


12 Ube 
Mittage. 


Mittel aus ſech⸗ 
Verbagtungen. 


Mittlerer Baremeierfland : 
308 21. 


München, 15. Mär. 
Ge. Moj. ber RAbnig haben Sich vermöge allerböhfler Entſchlleß - 


ung vom 10; I, Mrs. allergnäpigft bewogen gefunden, dem Konfeınaror , 
ber E Sternwarte, Prof. Dr. Jobann Lamont, bie Erlaubnif zu er» | 


ıheilen, dad von Geiner Heiligkeit dem Pabſte ihm verliehene Niter- 


freug des Ordens Gregora des Brofen annehmen und tragen zu dürfen. | 
— — — — — — de Ume mir dem Herzen vom Oberfibofmeifter Grafen v. Dürkheim, 


Programm 
über die felerlihe weilegung bes Herzens 
Ahrer Pinjehät der Königin Thereſe nat” Pägern 
in-ser Gruft der St. Gajerand « Hoffirche. 

Zwei Stunden vor der für Donnerflag den 15. de. Nachmittagt 
2 Ubr befimmten Belerlipfeit, wird das Herz Ihrer Höfieligen Kö- 
niglibden Majehät ons dem gegenwärtigen DepofitiongsPofule in ter 
Stile nad dem Mitiergimmer gebracht, und borifelbft auf einem fhmarz 
drapirien mir einem Gruznfis und jehd Leuchtern bejegten Tiſche unter 
Memadung von zwei Röniglihen Harıfdieren gefelt. Um 1’,, Ubr 
nerjammeln ſich ebendafelbfl, und zwar Im dem Anzuge ns rift 
für die erfle MWerlone ber Hof» und Landets Irauer: "Fer Königlide 
Seffourier, ver Rönlplige Rammerfourier, vier Königliche Grelfnaben, 
zwei Königliche Rammerjunfer, jwel Königliche Kämmerer, der zu die 
fer Beterlichkeit eingeladene Brof v. Dürkheim Monımartin, Oberſthof- 
meifter Ihrer gen Majeflät, und der Königliche Ober-Grremo« 
nienmeifter @raf v. . Seine Königlibe Hobeit Bring Ludwig, 
hr im Bapern, bei diefem Andaße old Auerböchſt velegirter Kom 
miffär fungirend, begeben Sich gegen 2 Uhr in Begleitung HöhfIhres 
Dienflet nad dem Mitterzimmer der Königlichen Mefitenz Nah ein« 
arbeiten vesfalligen Befrblen Seiner Königlichen Hobeit ſeht ih das 
Gortöge über Me breite Griege in folgenter Ortnung in Bewegung: 
der Röniglige Hoffourier und der Königliche Kammerfourier, bie Herren 
vom Dienfle Geiner Königlisen Hobelr, Seine Königlihe Hoheit Prinz 
Ludwig, Herzog im Baähern, der Oberfiboimeifter Welland Ihrer 
SGochſtſeligen Majekät mit der das Herz einſchlleßenden und mit Trauer« 
Ror umitühten Urne, begleitet vom Rönigliden Ober: Geremonlenmeiller, 
zwei Königlige Kämmerer, zwei Röniglihe Rammerjunfer, vier König» 
lie Goelfnaben. Bier und zwanzig Hurıfhiere mit einem Erempt und 
Dffiziere bilden Gpolier, und fehlleben fi fpäter zu beiten Selten dem 
Wagen Seiner Königligen Höhelt und jenem mit dem Königlichen 
Herzen an. — Lehterer if ferner zu beiden Seiten von acht Hof-Rafalen 
wit brennenden Badelm umgeben. Zur Begleitung des Zuges wird eine 
Gatabron des fd. Ruiroffier-Megimenıd Prinz Karl’ in der Königlichen 
Mefidenz alſo aufgeflelt, dah eine Abıbeilung vom Kapelenbofe aus 
denſelben eröffnet, und eine zweite Abthellung den Bug fhlleft. Bon 
den im Brunnenbofe bereirfiehenden Hof-@auipanen befieigen hierauf: 
1) einen zweiipännigen Wagen, ter Königlibe Hof- und der Koͤnigl. 
Kammerfsurier, 2) einen fehsfpännigen Wagen, die Herren nom Dienfie 
Seiner: Königliben Hoheit des Bringen Ludwig, Herzog in Bayern, 
3) einen ſecheſpaͤnnigen Bala-Wagen, Seine Koͤnigliche Gohelt Eeibf, 
4) einen jehsipännigen Wagen, ter Oberfitofmeifter Graf v. Dürkheim» 
Montmarıin mit der Utne, ibm gegenüber der Königl. Ober» Geremonien« 
weiſter Graf v. Drih, 5) einen fehsipännigtn Magen, bie beiden Kinr 
merer und Kammerjunfer, 6) einen vieripännigen Wagen, bie vier 
Königligen CToelknaben. Der 1. und 6. Wagen werden jeber durch einen, 
die Übrigen durch zwei Hof-2otalen begleitet. Der Bug gebt durd ten 
Kapellenhoſ und bad Kapelenibor, die Mefitenzftraße, und Perufagaffe, 
in »ie Xbeatiner: Straße zur St. Gojetans-Hoffirhe. Das Trauergeläute 
jämmtlider Binden der Stadt beginnt mit der Abfahrt des Zuges aus 
der 2. Mefldenz, und ender mit dem Vollzug der Beiiehungs» Beierkichkelt. 
Aus Bortale der Kirche werden Geine Königliche Hohelt von tem Kö» 
mglihen Oberihofmeifter Grafen v. Gandijel, dann dem Mropfle und 
den Mitglietern bes Hof: Goleglarfifies — im Ghorkleide — empfan« 





Morgens. | Püttage. | Abends. 


gen, und nad >em jür Höchfttiefelben in dem ſchwarzbehangenen Chor 
der Kirche bereliſtehenden Berichhemel geführt; worauf das die Lime 
mit dem Königliben Herzen begleitende Übrige Hof. Eorıäge, acht Rd- 
nigliche Erelfmaben mit brennenden Fadeln und fechs Rönigl. Hartfchlere 
zu jeber Geite ber Urne, fi nad ber Rönigliden Gruft begibt. Im 
der Gruft empfängt der Koͤnigliche Oberfihofmeliter Graf d. Canbi 


flelı fie in das bereirftehende Behältnig, und verfählieft dasſelbe; weils 


I ohem Schlußalte der Propft umd der Dechant des Königl. Hof-Golleglat- 


Siiftes ale Übernebmende Kirchen: Vorflänte beijumwohnen haben, Hier 
auf begeben ſich die Herren des Cortèges von ber Bruft In die Mäbe 
bes Chores, um Geine Königliche Hohelt den Bringen Ludwig, Höhf- 
welcher durch den Vropft und die Mitglieder des Hof-Golegiat-Grifieh, 
von dort an das Bortal der Kirche geführt wird, in derfelben Welſe 
wie bei dem Auge nah der Kirche, in die Königliche Refldeng-zurüd 
zu begleiten, Bon ber Anlunft Seiner Königlithen Gohelt In ber Kirche 
an bis zu Höhftseffen Eutfernung aus berfelben, wird im Muflt:ihere 


durch das Perionale der Königlihen Hoflapelle eine det Beierlikeit | ° 


angemeffene Gboralmuflt ausgeführt. Münden den 12. Mär; 1855. 
Königl. Bayer. Oberfifämmerer- Grab. 


Zandtag. 

** München, 13. März (LIE. öffentlige Sifung ber Kam 
mer der Abgeorbneten.) Hr. Graf v. Hegnenberg-Dur präfle 
birt. Am Ditmiftertifcpe der k. Staateminlſter der ——— v. Aſchen⸗ 
brenner, Der kgl. Diveltor Hr. v. Pauli iſt nach Ausfchreiben bes £ 
Staatöminiiterlums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten v. 10. M 
als Aandtagsfommiffär ernannt worben. Der Mbgeorbuete Hett Käffem. 
lein von Bapreuth Bat um neuerlichen Urlaub bis Ofen, eventuell um 
Enthehung von feinem Manbate ald Abgeorbneter. Das Urlaubögefug, 
wurde abgelehnt, Dagegen tie Manbatönieberlejumg genehmigt. Für ben Bee, 
wierförfter Mapler'fchen Antrag wurde im treffenden Ausihuffe Gr. A 
Börg; für den Antrag der Schiffer zu Kigingen Hr. Abg. Neuffer; 
den Äntrag der Geiſtuͤchtelt des Muralkaplield Paaber Gr. Abg Werber 
als Referent ernannt. Der Bortrag, betrefiend die Nachmwelfungen bezüglich 
des ärarlalifhen Bergweiens pro 1649/52, if im Ausfchufe zur Erflatiung 
an die Kammer, forsie zu beren Beratung und Beſchlußfaffung bereift, Der 
Abg. Hr. Thinnes ald Meferent des IL. Aueſchuſſes trägt bad Gutachten 
desjelben bezüglich a) der Zu- und Abgänge an tem Aktiv und Baffivflande 
der Gtaatöfchuld im den Jahren 1849,52; und b) des Standes ber Staats - 
fuldentiigungsfaffe In denſelben Jahren vor. Dasielbe geht dahln: Zu a. 
Bolgente Ab- und Zugänge feien als * anzuerkennen: 1) Aftiogugänge 
150,261 fl. 43 Er. 1 D1.; 2) Abgänge am —*— 7,098,709f. a tt. Adl 
3) Neue Einwelſungen aus älteren Ziteln 245,919 fl. 40 Er. 2 pl; 4) für 
eingelöfle Gerlchröbarfeltsfapitalien 1,125,515 jL 41 fr; 5) An bie Zins 
faffe aus den Mürnberger Tantiemen 34,693 fl. 57 fi. Zub. 1) Die 
Mictigkeit der Binde, der Allgungs-, ber Penflondamortifatlond- und ber 
Elenbahnbautaſſa· Nechnung anzuerkennen ; 2) die fgl, Etaatöregierung zu 





\erfuchen, das Rechnungsmwefen zu vereinfachen, alles Ueberflügige baraus zu 
‚ entfernen, und in allen Zwelgen biefer Verwaltung die Redinungen nad 


ei» 
nem Schema verfertigen zu laſſen. Aus dem Berichte ſelbſt iR zu entneh - 
men: a) bezüglich der ältern Staatsſchulb, daß ſolche am 1. Dftober 1852 
an Sauptgeld und Zinfen 117,174,575 A. 20 kr. 5 di, und nach M 
‚der Aftisen und Raffabeflände der Staatsfchultentilgungsfaffe ca. 92,000,000 
betragen babe. Diefe Schuld betrug ig Br fpäteren Einmelfungen 
aus älteren Titeln dm Jahre 1817 über 138 Milionen, hat dahet feitbem 
eine Abminderung von 21 refp. 46 Milionen erfahren; b) bezüglich ber 
‚neueren Staatöfchuld, daß ſolche am 1. Oftober 1852 am Hauptgelb und 
Binfen 19,185,711 fl 46 fr. betragen und ſich feit 1. Ott. 1850, wo fie 
‚auf 20,972,620 fl. ſich belaufen hatte, um 1,914,288 fl, 46 fr. vermin« 
"port hatte; c) bezüglich der Penfiondamortifstionstaffe, daß ſich der Stand 







mit 3,000, 
nahm das Wort zuoörderit 
ſich indeſſen micht über den vorliegen» 

‚fonkern bemerkte, dag das Geſet über 


nad einer Yalı winfernsnenke Umsenan; 








Krtdit für nu wege 
R bie Bahn noch erft weni; daran abjerbirt habe, 
et te tniop ; Sluf, daf das ljenbahnweien, 

€8 länger im Betriebe des Staates bleibe und auf Stantäfoften welter 
erſchoͤpfen, ja untergraben, werde. 
deren Beantwortung 


tmiffe des bahnbau · und Bitriebömwefens aufbellten 
—* 2 in ol de Bd ermeijen zu können, und giebt 








durch, U oder Der 

ich In der zu Toffpilgen tung und 
tämer (von Dopos) flimmt dem Vorrener bei, und weit darauf hin, daß 
er 1 Aungen und Vermwahrungen ber Staatörezierung gegenüber für nup 
6 Halte, daß bier Mur enerziihe Mittel anſchlagen Könnten, wie er ſolche 
ins in einer der jüngften Sihungen In WUnregung gebracht habe. Der 
ER räfldent erfucht die Herren Meder, fly ferenger an den: Gegen 
der heutigen Verhandlung zu halten, worauf Inzejfen Niemand mehr 
dad Mort verlangt und die Diskufflon ſich ſo welt floh, dap mur dem Hrn. 
& der zen und bem Referenten das Wort vorbehalten 
blieb. Br. ri %. rn Fe * arg 
des Hrn. m, ®. enfeld „. fo _erfuche er._benjelben, 
a —— — un milichen Arbeiten hei 
geeigneter Gelegenheit vorzulegen. Da Ührigens das Rehnungewejen , wohl 
in jen von anderen hleher nicht gehörigen Fragen, ſowohl von dem 
! fje anerkannt, ald auch fonft nicht beanjtandet worden, fo biene ihm 
diefes Seruhigung und empfehle er daher den beifallfigen Antrag des 
Aueſchuſſes zum Beſchluſſe zu erheben. Was den vom Nusicufie feinem 
Anträge Beigeügten Munfch betteffe, jo gebe et zu bebenfen, daß bei der 
Re reg der Vofltionen, woraus fl die vorliegenden Rechnungen bil» 
dem, bet Ihrer verſchledenen Natur und Zinfung es ſich ſchwet machen lajfe, 
folge Indgefammt nad; einem gleichen Schema zu Behandeln. Uebrigens werde 
et ten u Aechnungehof beauftragen, zu betſuchen, ein ſolches und ver 
Schema 2 entiwerfen uud ſoſches dann gelegentlich mitteilen. Doc 
ürtfe auch nicht Überfehen werben, daß, wie im Berichte des Ausichuges 
feibht anerkannt fei, bereitö mehreres In neuefler Zelt zur Vereinfachung bes 
en® neicheben fel. — Solle nach der Anbeutung bes Hrn. Bürs 
flen von Wallerflein Me Stellung des Vorſtandes der Staatöichulsentilgungd« 
anftalt eine andere werben, fo müfle diefelbe eine vdllla unabhängige werben, 
und Habe er dann nichts Dagegen zu eriumern, wenn ihm, Ken, Redner, die 
: Verantwortiichkeit fodann abgenommen werde. Wenn im Berichte 
© emerküngen Über das Verhalten bes k. Flatug gegenüber von Anjprüs 
hen an denfelben enthalten felen, fo milffe ex bemerken, daß blerin der 
Fiss mr feine Schulpigkelt gethan habe, Namentildh gelte dleſes vom den 
Anfprüchen ded Iulinshofpirals zu Würzburg, deſſen Borberumgen zu micht 
aetingem Theile abgewieſen und deßhalb auch alle Kolen compenfirt werben 
felen. Der magere ? in Betreff ber Aniprüche wegen bes Gutes 
Mansgefes finde feine Rechtfertigung darin, bap dieſe alte vermidelte Sauce, 
die der Bisfus von den aufgelöften Mitterfantonen ererbt, nicht wohl anders 
habe erledigt werben können, Die Miitärfonds, deren Hr. Örhr. v. Yerchen 
feld erwähnt, rlihrten won erſt im meuerer Zeit verkauften Moalitäten aus ben 
Miitttärfoptenböfen Ger. Wenn derſelbe Hr. Nebner aud den Wunfch der 
Aufkebung ver Venfionsamortljationskaffa audgefproden babe, jo bemerle er 
nur, ba foldhe gefegtich beſtehe, und Defhalb deren Befeitiguug nicht in der 
des Ministeriums Tiege, Er ermpfeble daher wiederholt de Annahme 
des a ron ru gr Ahinnes geht auf die vom Herrn 
Bürften v, erflein und Brhrm. ©. Perchenfelb angeregten Fragen micht 
näßer ein, well fle zunäcit nicht bleber gebörten. Gr micherbolt übrigens 
noch Gintzed aud dem verthellten Ausihußreferate und empfiehlt gleichfalls 
das bus ‚az en! Kammer nahme, Die nementllche Abftim · 
mung ergab dieſe hme mit 108 gegen 1 Stimme (bed Abg. Hrn. Iof, 







faffenden Berichtseritattungen 
Lerchenfeld für biefen Antrag 
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ya Mn Ben Mn Eu Mh Eh, 
in der Kammer feine in einem jingit Fe hg u 
doltuumd- uarittlg-aulgefapt- meren- je. ” 









Bayern. — ** München, 14. März Bei ber vorgeflern flatt- 
gehabien Neuwahl des Direfıoriums der haperiihen Hpporbefen» und 
Wechſelbant wurde das ausgetrerene Mitglied Ge Bıbr. ». Benningen 
wieder gewählt, und der Kaufmann. Pr, Neihenbab, genannt: Lorch, 
und der Relcherath Gr. Giaf v. Montgelas zu Direkiorial-Mitglie» 
bern gewählt, * Nas ‚nsliad 

** München, 14. Mär, Bei der. k außererkemekideh 
Shwurgerigisjigung für-Oberbapern werben 18 
Straffile zur Üburtbeilungıkommenzıi) Dienftag, 20. März: Kres- 
cenz Börg,, ‚Bürlerdtodyier von Sittendach — megen Rinbsmorzes ; 
2) Miwoch 21. März: Br Wint, ———— hal 3° Sleindauer 
von Staudach, und Der Meifinger, vulgo Mösibubr Laslöhner von 
Traunfein — megen Dieblabls; 3) Donnerdag, 24: Märg: Boll Kell- 
ner, Zaglöhner, und Murcia Ürever, Shuhmaherftoter von’ Möitol» 
ding — wegen Diebftabls; 4) Breitag, 23, März: Mi. Wergmaier, 
Gurlersfohn von Acolasrıeo, Marı. Hafner-sen,, Austragsghiler,' und 
Dart. Hofner jun, Scieflgürer, dann Joſ. Hafner, -Shießigärlersfohn 
von Bremdaufen — wegen Branpfliftungen und Diebflahis ; 5) Gam- 
tag, 24. März: Ant, Trof, Wircbsiohn von Kälbertal — wegen Dieb- 
fable ; 6) Bei 26. ,Wärz: Joj. Beauger, Tagloͤhnet von Weilbeim 
— megen Brandaifiung ;,7) Dienfag, 27. März: Rap. Silierf, Schop- 
peitnecht von Lauren — wegen Diebſtahle z 8): Miumod, 28. März: 
Do. Kurz, Kieinbäutlersjohn von Weißenferd, Mid: Angerer, Dienft» 
tnedı von Shmweim, Maria Kinigl, Maurersfian- von Haldhauſen, umd 
Monika Melf, Bauerdiochter von Meigeröbeuern — megen Diebftahls 
uns Wiserfegung; 9) Donnerflag, 29, März: Walb Rig, Hirtenstodh- 
ıer, und Kaibar, Heigl, Kaglöbnersiodner van; Emmering — 
Raubes; 10) Breliag, 30. März: Joſ. Bieibnirlang Dienäfnechr von 
Kopjäburg — wegen Diebftahls ; 11) Samfag, 34: Märp: Barb. Brantr 
ner, Häustersiochier, una Math. Bransner, deren Sohn, von Dbtrgerolnds 
baufen — wegen Diebäabis; 12) Wontag, 2 April: Ant. Frank Kölonis 
ſtens john von Ludmigemons — wegen Diebünble; 13) Dienflag, 8. und 
Aittwoch, 4. Aprit: 3:8 Neumaper, vulgo Gheiberjadl; Dientnecht 
von Au bei Traunſtein — wegen Diebfupie. af I 

” München, 14. Bär. Der forıwährend gefteigerte Zubraug 
bes Publifums zu den intereffanten Borflellungen des Hrn. Prof Has 
ſert im Mujeum bat denjeiden veranlaft, noch einen) GHelud von 
orei Borflellungen zu veranfalten, jo dap mun: auch für: Solche, bie 
biöber ed verjäumt, fl über die wunzerbarem Geheimniſſe ber Schöpfs 
ung, die und Hrn, Hajerıs Mikroslop ‚enthüllt, zu unterrichten, noch⸗ 
mald Gelegenheit geboten if, fid die Anjchaunng derſelben zu verjchäffen. 

$ Augsburg, 12. Mir, Mir der innen Ausjhmüdung unſers 
Mufeums gebt e0 raich vorwärts, fo daß wohl ſchon im Laufe dieſes 
Brübjahres fÄmmılihe Kunft« und Alterthums ſchäͤhe 1 dem Öffentlichen 
Beju werden anbeımgegeben werden lönnen, — Erweckt die Berufung 
der ehrmürdigen Oderin des Jaftituts der engliihen Bräulein’babier, 
Brau Cuſabeiha di Grache, ald Caadjutorin der Beneral-Dberin von 
Bapern In Nymphenburg cum jure successionis, ‚in allen Kreiſen, me 
man das jegenssolle Wirken dieſet bödmgeuchteien Dame zu beobach⸗ 
en Gelegenheit hatte, und die unfägliche. Liebe und das unbesingte 
Vertrauen fannte, mit weldem die jablreihen Zöglinge die ſes Imfirurs 
an ihrer mötterliden Freum in hingen, die bereiis wolle adızehn Jahre 
ıbre ausfchließlie Thärigkeie die er ſchönen Aızuehungs “und Bilounge+ 
Anftalı midmeie, tiefes Bebauern, -fo wird dieſes jdimerjlihe Gefühl 
dur die gleichzeitige Nachricht dedeusend gemildert, ‚daß an bie Stede 
der alvsrehrien Scheidenden, eine, gleich gellepre, von benjelben Beres 
dungen bejeelie Dame trüt, memlich Fräulein Bhilomena Wopatowetg, 
die, wie ihre ehrmürdige Borgängertn im Mmır, | eine geborne Auge 
burgerim if, und im Jahre 1843 dem Infliturewergelübber wurde. „Eril 
und beſcheiden“, jo darakterifirt ein ‚Hieflged Blatt die Meueintrerende, 
„und eine der aufgezeichneiften Lehrerinnen, läßt fie erwarten, Daß das 


Infitut in demfelben Glanz und Nupen fortverwaltet werte, wie blo— 
her. im fo mebr, als die von hier ſcheldende, vielerfabrne Dame ald 
Mütter und Breumdin ihr Hilfreich zur Seite eben wird.“ Mugsburgs 
Bewohner dürfen mit Stolz auf die ſcheidende und, auf die neue Oberin 
bliden, denn beide Gtorne find Mugsburger Bürger-Tödter! — Wie 
ernſtgeboten die won unferm Stadtmagiſtrate jünghin getroffenen Bor» 
figremafregeln ge jen das freie Herumlaufen sc. der Hunde waren, be⸗ 
meist die Thatfache dag bei einem der Humde, melde im Anfange vos 
rigen Monata von dem dabier erlegtem mwürbenten Hunze gebiffen und 
zur Beobachtung in einem ganz abgefonderıen Gontumazftalle aufbe · 
wahre wurde, am 29. Tage nad erfolgtem Bihe, die Wurb in ganz 
unverfennbarer Weiſe ausgebroden if, melde dem Leben dieſes Thieres 
nah I6fündiner Krankheitövaner ein Ende gemacht bat. 

F5 Bamberg, 13. Mir, Das Kolegium der Gemeintebevoll- 
mächtigen trar in feiner Sdung vom 9. d. Mit. einftimmig umd ohne 
fonvderliche Debatıe den bereitd mitgerbeilien Magiſtratebeſchlüſſen bes 
züglih der Durhiübrung der Gafbeleuchtung unter VBerwer«- 
fung der Mayer Rapier'ihen Beſchwerde bei. — Unjere Stadt tft wie 
derum mm ein Grabliffemen: von bedeutender Wichtigleit reidyer gemor» 
den. Der Gründer und Befiger der bieflgen Kunftmühle, Breiberr v. 
GSeriried, bat eine Stärktmeblfahrik gegründer und hiezu eine Mühle 
bereits eingerichtet. Da die Nachfrage nach diejem Mriikel ſeht groß 
it, und Bedellungen im Auslande oft erft nah Monaten Befriedigung 
finden, fo länt Ad dem meuen Werke uniers erſten hieſigen Imduftrielr 
len nur Gutes prophezeien und feht, mie bei deſſen Kunfmeblfabrifare 
au bedeutender Abſah nad Außen zu gemärtigen. — Der erfie Jah 
reebericht unjered Gt. Jobannid-Bereine wird in den nähen Tagen 
erjolgen und bifinder ih bereits unter Prefie. — Ueder bie heute ſchlie · 
sende Schwurgericisjeffion von DOberfranfen werde id Ihnen im mei« 
nem nächſten Bıiefe referiren, da einige eauses célebres won bier dabel 
bie bebeutentftien Rollen ſplelten. 

= Weismain, 12. März Die allgemeine Breute, welche ganz 
Babern über bie Wiedergenejung bed geliebien Königs Ludwig er- 
griff.n hat, konnte auch an unferm Gıärtchen nicht vorübergeben, ohne 
diefelde auf paffente Welje auszgubrüden. Um» welche Weife wäre da 
entiprechenter, ald feinen Dank gemeinichafilih und öffenlihd Dem 
darzubringen, in tefien Händen das Leben des Königs lag. Bu biejem 
Zmede wurde gefern auf Unregung bes f. Landrichiere Gen. Geiger, 
von Selte tes Ff. Pfarrere Hrn, Parıbeimüller ein feierlihes Danfamı 
dabier abgehalten, dem fämmtlie Öffentliche Behörden mir ihrem Mer« 
fonale, die Lantmwebroffiziere, der Vorftand der Bemeintevermaltung 
und die Benieinde-Deputirten beimabnıen. Beiondere Aneıfennung ver» 
dient dabei ter Landwebrbaupimann Bürfl, welcher bie Landwehr voll» 
Händig ausrüden Mes, damit diejelbe in voller Uniform dem Gotted» 
diente beimohnend, die Beierlichfeit erböbe, Es verdient biejes Bei 
um fo mehr veröffentlicht zu werden, als ſolches durch Die zablreide 
Ahellnahme aller Stänte an bemfelben einen Bemweid von der anger 
flammien Treue des Bapeınvo,fes an fein gellebies Herrſcherhaus lie 
ferte, melde auch In der ſchwerlen Zeit nie wanfen wird, 

KR. Sachſen. — Vresben, 12. März Ihre Maj. die Könie 
gin von Preußen find heute Nabmittag 4 Uhr bier eingetroffen und 
in ben, im königliden Schloſſe bereit gehaltenen Zimmern abgeireien. 

(Dresd. Journ.) 

Anbalt, — Veffau, 7. März. Heute erſchien ein neues Mili» 
tärausbebungsgefeg, weiches die (jeit 1848 abgeſchaffte) Stellvertretung 
aud; ferner verbietet, (N. Br. 8. 

Sannovder. — Göttingen, 8. Wär. Zum provijoriihen 
Direkior der Sternwarte an bie Gtelle von Gauß if Profejjor Weber 
enannt. ($_ 3) 

Städte, — Frankfurt, 9. März Der k. £ interimis 
life Bundespräflvialgefandie Hr. Graf Rechberg wohnt noch im „Rö- 
mifhen Kaljer*. Unlängf gab zu Ebten besjelben der E. preußlſche 
Bundedtogsgejandie v. Bismar-Ehönhaujen ein großes Diner, zu mel» 
Gem bie ganze Öfterreihifhe Geſandtſchaft geladen mar. — An Don« 
nerkag Nachmittag gegen 4 Uhr traf der Prinz Auguf von Müıtiem- 
berg fönigl. Hob, mit der Taunut bahn von Wiesbaden hier ein, ver 
weilte etwa eine Stunde und fegte mit bem um 5 Uhr Mbends von 
bier abgebenten Schnellzuge feine Reiſe nah Berlin weiter fort. — 
Die eingeiretene günftige Witterung wird von ten bier garnifonirenden 
Bundettruppen recht Heifig zu Crerzierübungen und milltäriihen Pro- 
menaden benügt; Iegiere werden ſowohl bei Tage als am Abend un- 
ternommen, So febrte vorgeſtern Nacht das preufliche Yägerbataillen 
erſt um Si Uhr Nachte von einem Ausfluge nach Höhr bierher zurüd 
und heute faten wir basjelbe Bataillon, Mittags um 12 Uhr, unter 
luſtigen Mufitklängen über tie Zeile im feine auf der Biebergaffe gele- 
genen Kaſerne nad einem Epaziergange wieder einziehen. — Der Main 
iR wieder völlig im feine Ufer zurüdgetreten umd zeigte heute Nachwmit- 
tag nur noch eine Höhe von zehn Buß. Die Dampiboote haben auf 
bemielben ihren Dienſt mwierer begonnen. So traf geflern Bormittag 
um 11 Ubr mwiererum das erfie Boot von Mainz und geitern Abend 
«rim ſolches von Würzburg feierlich begrüft Bier ein. — Die auf ber 
Bodenheimer Gırafe gelegene prachtvolle Villa, melde von Lord Gore 
led, ald er noch engliſcher Geſandier bein Buntestage war, bewohnt 
wurde, if unlängft von einem reihen Sobne Albiond, der in Frankfurt 
privatifirt, für eine Summe von 69,000 Gulden ald Cigenthum erwor« 
ben worden, — Geflern hielt die habe Bundesverfammlung feine Gig: 


ung. Dafür aber wird wahrfgeinlih an eAnem ber naͤchſten Tage eine 
folde ſtattfinden. (Kaff. 310) 

Damburg, 8. —* eſtern if die Unberufung ber Beurlaub⸗ 
ten, ſoͤwohl der unjerer Reſerve, wie dem Hıupifontingent angebörenden 
Mannſchaften erfolgt, Bon legierem find über 800 Mann beurlaubt, 
die Reſerve zäblt 2 KRompagnien. Mit der unverzüglicen Zurüdderufs 
ung, welcher erft bei der etwaigen Moblimahung ber Giniritt in den 
Dienk folgen würde, if die Rommandantur beauftragt worden. (Wei. 2.) 

reußien. - köln, 11. Mirg Heutebarten die Mitglieder des dede 
folfigen Komuds, bie Herren Zeller, Kamp und Wirg, die CEhre, in 
einer Aublen; von Gr. Eminenz dem Hın. Kardinal und Erjbiichof em» 
pfangen zu werden und bie vom einer jehr großen Anzahl hiefiger Bür⸗ 
ger umrerzeichnere, Fünfllerifh autgearbeiteıe Glückwunſch-Adreſſe an, 
Se. Mai. König Lupmig vom Bayern vorzulegen. Se. Gminenz gab 
über den Zweck der Morefje felbh, fo wie über die gelungene fünflleri« 
fe Austübrung derfelben hohe Freude zu erkennen. (Röln. 8.) 

eſterreich. — Das neuefle Bulerin über dad Befinden Ihrer 
Maf, der Karjerin lauter: „Dis Befinden Ihrer Maj. der Kalferin 
erlitt im Verlaufe bed geärigen Tages feine weitere Störung, und bie 
Naht war ruhig. Die neugeborne Erzherzogin befindet fi wohl. 
Bien, am 11. Märy 1855, Geeburger, erfler f. k. Lelbarzt. Dr. Battſch, 
Vrofeſſot. (Bien. 8.) 

Die „Donau* jhreibt: „Siherem Bernehbmen nah wird jept 
hohen Drtö der Borjchlag einer auswärtigen Geſellſchaft in Erwägung 
guoaın, melde mit einem jehr bedeutenden Kapital, wir hören 100 

ifıonen Gulden, die Gründung von Huporbefenbanten ungefähr ma 
bem Wufter des franzöfligen „Credit foncier“ in Defterreih unterneh · 
men wild. An der Gpige der Geſellſchaft folen, wie man hört, meh» 
tere ber bedeutendfien Banaulerbäuier Norbbeutichlands ſtehen.“ 


0.0. Zurin, 9. März. Der biefige Handelddand erhielt Renntniä 
von einem Rundſchreiben, womit die engliſche Megierung ibre Agenten 
im Auslande auffordert, in Folge des Beitriıts von Sardinien zur eng 
lich » franzöfligen Alianz den ſardiniſchen Unterthanen beſonders den 
ber Handelömarine Angehörigen jeden mögligen Beifland zu leiften, 
mie fie dies ſchon früher zu Gunften der Angehörigen und der Marine 
Brankreihs zu ıhum aufgefordert wurden, 


Bellinzona, 12. März Das Wahigefäft verlief im Ganzen re= 
gelmäßig. Gıörungen kamen nur im Kreis Ticins vor. Das Nejultat 
war bie Wahl von eircı 100 „liberalen* GBroßrärben. Für Natlonal- 
rärhe wahrſchelnlich liberale Mehrheit. Wiele Zıblen And umbefannt. 
Liviner ganz oppofltionell, aber ruhig. Ienfeits des Berges Genere if 
Alles „liberal*. Mit dem Hochverrarhäprojeh ift es faum Genf. (Nas 
türlih iſt esjegt nicht mehr nörhig.) Bon den radikalen Ueberläufern 
if feiner gewaͤhlt. (J. D. d. Gig. 3.) 

Mied 


e. 

Aug bem Haag, 7. Mär. Die Nachrichten über bie Ueberſchwem⸗ 
mungen lauten heute etwas beffer, Der König beſucht ale überiäwenm» 
ten @egenden. Ueberall bilden fi Rommiffionen zur Sammlung 
von Gaben für die durch die Berbeerungen der Fluthen Benadihels 
ligten. (Ind, Helge.) 


eich. 

* Pacid, 12. März Un der Börfe ging Heute das Gerücht, 
Kalfer Mlerander U. Habe den Mürften Gortſchakoſſ zur unbedingten 
Annahme der 4 Puntie angewiejen. — Die Borbereitungen zur Abreiſe 
bed Raijerd Napoleon find er ie Die Bonds find gefiegen. 


en. 

Mabrib, 8. März. Die ſchwebende Schuld bat ſich während bes 
Bebruars um 8,062,807 Realen vergrößern. Mm 1. März betrug fie 
597,087,788 Realen. Die Regierung bat dad Catlaſſungegeſuch des 
Oberkommandanten von Gatalonien, General Lepmerid, angenommen, 
die Bunftionen deeſelben, bis der General Hohod mit den Hushebungs- 
geſchaͤften fertig if, dem zweiten Kommandanıen, General Zıgolere, 
anveriraut, Es find zur unmiıtelbaren Ginihiffung eines Barailons 
Infanterie von Cadiz nach Cuba die Befehle gegeben, Am 1. Mai 
folen 5000 Mann weiter im dem verichiedenen Hiien Epıniend bereit 
fein, Man wild die Armee ber Injel auf 30,000 Mann bringen. 

(Gore. Hınas.) 
Rufland und Polen. 

Ueber bie legten Stunden des verewigten Kalſers Nilolans 
erhält bie „N. Pr. 3." noch Mirhellungen durch einen Brief eines hochge ⸗ 
Rlellten, dem KRaiferlichen Hofe naheftchenden Mannes, datirt St. Peter 
burg 4. März. Der größte Thell des Inhaltes deifelben bringt nur ſchon 
Bekanntes. Wirbeben daher nur die neuen Ibatfachen daraus hervor. Am Don« 
netötag 1. März (m St) hatte die Krankheit bereit reigende Fortſchritte 
gemacht; jedoch erledigte ber Kalfer trop bed Flebers, der fortwährenden 
Schlafloſigfelt und eines unaufbörlichen Huftend die laufenden Geſchäͤfte. Im 
Laufe diefed Tages hatte er Augenblicke der Bewußtloſiglelt. Am Abend 
wollte er nicht leiden, daß die Kaiſerin, kaum von einer fchmeren Krankheit 
genejen, bei ihm wache; er verſprach Ihr, fie rufen zu laſſen, wenn er ſich 
kränfer fühle. Dann bat er fle, dad „Pater unfer- mit Ihm zu beten und 
unterbrach bad Gebet bed Herem bei ben Worten: „Dein Wide geſchehe 
wie im Himmel, alfo auch auf Erden!” mit dem WAudrufe: „Ia Immer, 
knumer und in Ewigkeit! · Nachdem er am 2. Mär; Morgens dad Abende 


— — —— 


mahl angen, wobel er mit lauter und vernehmlicher Stimme die Beicht- 

— fra 5 Fe füßtte'er fich leichter und ſchlen ſteudiget. „Run 

boffe ich*, fagte er, „sold mich Gott in felne Arme nehmen.“ Darauf 

foljte Ne Mbfareneftene wobel er namentlich die Kalferin bat, nicht fo viel 

zu weinen ind ſich für die Zufumft der Familie zu jcyonen. Außer den ſchon 

— Verſonen felner Umgebung, lef er auch ſelne Kammerdiener, ſelne 
meftlfen, und die alten Grenadiett 


ie 


an » le er fi 

Warſchau durch die Telegrapben loffen. Während er darauf das Ge 
remoniel feines Leichenbegängntffes feitfegte, meldete man ibm, daf der Sohn 
NE angelommen fel mit Briefen der jungen Wroffürften 
mehr davon nehmen. „Das 
de Erbe zurüdführen!” fagte er. So vergingen die 
erfien Morgenfunden ohne ſichtbare Leiden. Der Kaiſer hatte jein volles 
Bersußtieln und feine ganze Seelenfraft, mit großer Breubigkeit fah ex dem 
Tode eitgegen. Um 11 Uhr vermehrten ſich die Schwierigkeiten des Athem» 
bolend. Er Hörte auf zu ſprechen. Um Wittag fand er noch einmal die 
Sorache wieder, um nöd ein herzliches Lebewohl an einen treuen und er» 
proßten Breund (Se. Mafeflät den Könlg von Preußen) zu beflellen und fei« 
nen Sohn zu Sranftragen, der tapferen Garnifon von Sebaflopol in feinem 
Namen gu —— Vlerilunde —* hatte er feinen legten Ahen 

ausgehaucht, ohne Tobedtampf und fAhmerzios. 

9 ‚St. Petersburg, 6. März, Die Blätter enthalten nachſit · 
hende Tagedbefehle an das rufflihe Herr: 

1. Zapfere Krieger, getreue Vertheipiger der Kirche, des Thrones und 
des Baterlandes! Dem allmädstigen Bott hat e) gefallen, Und mit dem herbs 
ften, ſchwerſten Verlufte belimzufuchen. Unfer gemeinfamer Vater und Wohl» 
eöäter IR und genommen, Mitten unter unermüdilhen Sorgen für die 
Wohlfahrt Ruflands und den Mubm der ruſſiſchen Waffen iſt Mein gelich 
teten Bater, der Gert und Kalier Nlolal Pawlowitſch, In das ewige Keben 
binübergegamgen. Seine legten Worte waren: „Ich danke meiner berrlichen 
trenen’hırde, Die Naflamd im Jahre 1525 gerettet hat; Ich danke der tür 
pferm und treuen Armee und Flotie; Ih bete zu Gott, dafı er In ihnen bes 
ändig diefeibe Brashelt, denſelben Seift erhalte, wodurch fie ſich unter Wir 
So lange diefer Geiſt ſich erhält, If die Ruhe des Relchs 
nad außen wie nach Innen gefichert, und dann wehe den Belnden deifeiben ! 
Ih babe Meine Truppen geliebt, wie meine Kinder, habe getrachtet, mie Ich 
nur Bonnte, Ihre Lage zu verbefiern! wenn Mir micht auled gelungen if, jo 

es nicht am mangelnten Wunſche, fondern daran, daß Id) entweder nichts 
Beſſeres wußte, oder nicht mehr zu than wermodpte.”r Wiöget ihr diefe un« 
vergenlichen Worte für Immer im euren Herzen: bewahren, ald ben Beweis 
einer anfrichtigensXiebe zu Euch, weiche Ich im vollen Maße teile, und 
als das lnterpfand eurer Grgebenbeit gegen mid) und Rußland. 

U. Zapfere Arieger, wackere Kampfgenoſſen eures in wort rubenden et= 
babenften Führers! Ihr habt euch den legten Ausdruck Seiner zärtliden 
vaterlichen Llebe zu euch in's Herz geprägt. Als Merkmal diejer Liebe, vers 
lelhe ich euch, Truppen ber Garde, 1. Habeiten-Rorps und Grenabler«Negi« 
ment ded Genrraliffimus Fürſten Sſuworow, diejeiben eigenen Uniformen 
&x. Majeflät, welche der Kaljer, euer Wohlihäter, Selbft zu tragen gerubte: 
bemabret diejes Unterpfand und möge ed unter euch bewahrt bleiben als ein 
Selllgtbum, als ein auch künftigen Geſchlechtern unvergefliches Deukmal, 
Außerdem Befehle Ich: 1) Im den Kompagnien umd Gscadrend, welche den 
Namen Selner kalſerlichen Majeſtät getragen haben, follen alle Grabe auf 
den Gpauletten und Achſelllappen die Namenschlifre des Herrn und Kaliers 
Nikolai I, tragen, fo lange noch Einer von denen übrig if, die am 18. he» 
bruas 1595 in den Urmeestlften verzeichnet fanden. 2) Diejelbe Namens 
chiffte follen, wenn fie biefelbe Batten, beibehalten ſowohl die der Perſon 
Sr. kalferlihen Majeftät attadjirtem Generale, ald and; die Generals und 
Blügel»Adjutanten, welche ſich bet Sr. Maf. beianden, Und fo möge denn 
für immer In unieren Reiben fortieben das gebeiligte Andenken Nikolai bes 
rflen und möge fein ein Screen ber Feinde und ein Ruhm des Vater 
landes ©t. Petersburg, den 19. Behr, 1855. Alexander. 

Se, kalf. Maleſtãt Haben allerhoͤchſt gerubt zu befehlen: auf Aulaß des 
Hinfchelsens Ihres gellebteften Vaters, des Kalſers Nifolat Bawioreltich, ge» 
fegneten und ewig ruhmmürdigen Andenkene, vom 19. Februar an auf fechs 
Monate Trauer anzulegen, Dittelft Allerhöchſten Tagesbefebles im Militärs 
Meffort vom 19. Februar 1855 haben Se. Mafeflät der Kaifer gerubt, bie 
Würde des Chefs aller der Neyimenter der Leibgarde anzunebmen, al& deren 
Ghef der in Gott ruhende Herr und Kalfer Mikolal Barmlomitich ſich zäblte, 
und ferner des Chefs des Lelbgarde ⸗Sapeurbatalllons, der 1. Leib ⸗Garde⸗Ar⸗ 
tillerieo Brigade und deo I Kabettentorpe. Zu gleicher Zeit behält Seine 
Dajeftät der Kalfer die Würde bes Chefs der übrigen Meyimenter ber Garde 
und Armee umd des Kadeltenforps von Alerandrowof · Breſt, deren Chef als 
lerhochſt Sie bis jegt zu ſeln geruhten, ausgenommen: bed Lelb-Küraffier« 
Regiments Sr kaiſerlichen Gohelt des Ihronfoigers Gefarewitich, zu deſſen 
Chef ernannt wird Ihre Eaiferliche Wafeflät be Herrin und Kalferin Maria 
Alsrandrowna, und des Ulanen-Megmentd Sr. Fatjerlichen Gobelt des Thron- 
folgers Ceſarewliſch, zu deſſen Chef ernannt wird Se. faiferliche Hoheit der 
Ahronfolger Gefaremirfdy Nikola Alerandrowitfch. Ernannt werden: Seine 
kalſetllche Hoheit der Thronfolger Ceſarewitſch Nifotat Mierandromwitih — 
zum Mamma fünmtliher Rofatenheere. Das Mitglied des Reicheraibs, Bes 
neral-Kojutant, General der Kavallerie Graf Nüdlger — zum Oberkomman · 
dlreuden des Garde» und Grenabier-Korps, und Bleibt derſelbe Mitglied des 
Reicheratbd und General-Abjutant. Der General-tleutenant Jurgewitſch und 
der Ihren’ kalſerlichen Hohtlien dem Ihronfolger Gefareitich Nikolai Ale» 


randtowltſch und ben Großfürften Alexander Alerandrowitſch und, Blabimir 


Alerandrowitich atta Gener al · Lleutenant Sin werden he» 
———— ——* —— leptere * 
taiſerlichen Hohelten attachirt, 5,7 

t. Petersburg, 10. Mi. „So eben, 6%, Uhr Nachmittags 


find Ihre Königlichen Hopelten der Prinz Karl von Preufen und be Frau 
Großherzogin Alexandtine von Merkienburg- Schwerin moblbehalten bier ein · 
getroffen. Se. Maj. der Kalſer Alexander und Se. Kaif Hohelt der Geß 
für Konflantin nebit Gemahlin empfingen In preußiſcher die ans 
kommenden Herrſchafien auf dem Bahnhof der Gatſchiner ae 
AD. 2.N. Pr. 3.) 

Obeffa, 25. Februar. Nachdem Me in ber erflen Hälfte dleſes Mor 
natd eingetrete Kälte mit ziemlich ftarfen Fröſten uns verlaffen hatte und wir 
hofften, das Thauwetter werde micht allein bie eldlos gebliebene Rhede rein 
laſſen und unfere Häfen von GIS befreien, trat plöglich Im der Nacht vom 
19. zum 20. abermals Kälte mit flarfem Schneejall ein, der alle unfere 
Strafen überfhütiete. Seltdem ſteliten fi auch anhaltenbe Bröjte ein, die 
nicht allein unfere beiden Häfen, fondern auch De Rhede und das Meer, fo 
weit dad Auge relcht, mit GIS bededten. Diefe matürlide Blofade überbet 
die alllleten Weſtmaͤchte der Blokade durch Ihre Schiffe, melde denn auch 
thatfächlich jeht überflüffig wäre — Um Ihnen einen Mafftab zur Beurs 
theilung unferer Getreidprelje in der handeldloſen Zeit zu geben, thelle ich 
bie amtliche Brodtare unfered General«Wouverneurd für den Monat Februar 
mit: 4 Pfund Moggenbrod 1',, Kopelen (— ', Sr. preuß. Gour.), 1 
fund Welzendrod erfler Dualltät 1 ';, Kop. Die Fieiſchtare beflimmt: für 
1 fund Bleifch erſtet Oualität 3%, Kop. (alfo 1%, Sgr. preuf. Gour.) 
uf. w.; für einen Gimer Waſſer 1%, Kop. Hiernach haben wir aller 
dingd nicht über Theuerung zu klagen; aber mir verdienen auch mit einem 
Worte gar nlchto. (8. 8, 5.) 

P.C. In Warfchau if das Thronbeftelgunge-Mantjeft des Kalfers Ale 
zander II. am 8. Wiärz publigiet und mittelft deffeiben auch die erfie offleielle 
Kunde von dem Ableben ded Kaifers Nikolaus dort veröffentlicht worden, 
Die Warſchauer Zeitungen hatten did dahin noch keine Nachricht von diefer 
fo unerwarteten Kataſtrophe gebracht, und fie find daher auch erft am 9, 
März mit einem Xrauerrand erſchlenen. Den neueften Nachrichten aus War« 
ſchau zufolge, welche bis zum 10. ®. reichen, waren fofort nach der Publl⸗ 
fatton ded talſerlichen Manifeftes vom 2. März in der Hauptfiadt bed Kö⸗ 
nigreihs Polen alle in dieſem Königreich flehenden Truppen in Ihren Etande 
quartleren verfammelt worden, um ihrem neuen Gouverain und shermn 
den Eid der Treue zu leiten, Die Widlelitung der Cloilbehörden, melde In 
Warſchau Ihren Eig haben, erjolgte daſelbſt am 8. Vormittags um 11 Uhr 
in der ruffifchegriecpiichen und um 12 Uhr In ber römifchekarhotlichen Ras 
—— Gegenwart des Bürflen Statthalters, General- Feldunarſchall 
Vadtewliſch. 


Meueſtes. 

(Bayeriſcher Landtag.) ** München, 14. März. In ber 
heutigen 53, öffenuimen Sıgung genehmigte bie Kammer der Abe 
georbneren tie Mevakıion ter Beſchlüffe Über die Bejumminadimeis 
fungen der fgl. Graurtjcultentilgungsanftalt pro 1849/52, Kfiärte ihre 
Anerkennung und Zufimmung zu den Rechnungen und Nahmellungen 
in Betreff ter bejonteren im Budger nicht enıhaltenen Gtaarsfonns, 
und begann mir der Beranhung über tie Machmeliungen zu den Bes 
fammt-Staatd-Ausgaben derfelben Veriore. Wegen zu meit vorgerüd« 
ter Zeit ward die Gigung abgebroden und die Borifegung auf mor« 
gen vertagt. 

— —— — —ñ — —ñ — —e — — — — — — — 


— Mimchen, 13. März, (Fwelte Duartett- Goirde im 
Saale bee Gonfervatoriums im fönigl, Odeon.) In dem 
gefttigen Konzert, welches wegen ter leider eingetretenen ungünfligen 
Witterung diegmal nicht fo Aark beſucht war, wie bieß gewöhnlich ter 
8:0 zu fein pflegt, wurde in ber erflen Abthellung ein Quartett in 
F-dur von Wozarı von den Herren fauterbah, Kabl, E. Mo⸗ 
ralt und Müller vorgetragen. Dieie® Quartett, weldhes von dem 
König ter Komponiflen mit großer Begeiſterung und befonderer Liebe 
bebantelt iſt, wurbe in vier Eigen mit voller Korsefieit meifterhaft 
durchge ſührt. Nach jetem Sage folgte anhaltender Beifal. In der 
zweiten Ubıbeilung fam das zum Gıfienmale aufgeführte große Duar« 
tett in B-dur von Beeitoven, Opus 130, beſtehend aus ſechä Gäpen: 
Ulegro, Scherzo, Andonte, Alla Dana tebetca, Cavatina umd Finale 
von den Dbigen zum Vortreg. Auch hier wurde den Mitmirfenden 
nad jeder Nummer die wohlutrtientefte Unerfennung und mußte das 
Scherjo auf algemeined Verlangen miererbolt werten. Sauuüßlich 
wollen mir nicht unerwähne laffen, daf geftern Abend ber vielieitige 
Wunſch ausgeiproden mwurte: Herr Lauterbach wolle im ber dritten 
und lehten Goirde zmifcdhen den aufiuführenden Quartetten eine Ger 
fangepiece abmebelungsmeife zum Vorträge bringen laffen. Wit glaus 
ben, daß ber Erfüllung diejes Wunſches wohl fein Hinternif entgegen« 
lesen bürfıe. 


Hanbeld- und Vörſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt, 13. Mär. (Geld u. Silber) Reue Lowisd'er 10 RM. 45 fr; 
Biftolen 9 A. 34',4-35',,; Preuß. Briebrichad'or 10 fl, 4-5 fr. ; Heil. 10 Gulden · Stid 
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— Anzeiger. 


Fremben - inzeige. 
®. Hof. D5. Krantrenip, Kaufsn. von Berlin’ 
. ». Stralenheim, von Hannover, 
ef. Hr. Kohn, Privater von Rürnberg. 

5: aulid. Dt. Zeltner, Wabrifbefiger ven 
Rürnberg. 

Wi. Zraube. HH. Beltler, Alm. von Belflingen; 

Kl. von Biberad. 2 

Rreuj. Frau Seubert, Archltetieas⸗Ganln don 
Lindau; GO. Beldmeyer, Kaufmann von Aranffurt ; 
Baqh erach, Kauf. von Pferfer; Mens, Kaum. ven 
Remfgetd. 

Hötel garmi (Brinfelber). HB. Fehr. m. 
Didtien, Ouiöbeäper von Mınbad ; Jodner, Lieutenant 
von Würzburg; Bagenfell, PBrivatier von Mngsburg. 

Gtahusgarten. GH. Werläger, Bahrifant von 
Ehingen ; Gerflie, ——— von Acheuhasſen. 

ü von 


Siegel, Bürgerstocter 
Wriebberg ; 99. WIE, Kauf. von Nürnberg ; Löwen» 
hal, Qutsserwalter von Plahegg; Bifheff, Chemiker 
und firan Reygers, RAim.-@attin von Augsburg; Def 
vauer, Bahmamts « Liſtenfühter vom Pinvau; Zurbeam, 
Mfareır von Ortlfing. 


Getraute in München. 


In der Deetropolitan » Bfarrlirhe zu U. & Gran: 


Hr. Soſeph Efdwenziner . Nic. Kleiderreiniger bapier, 
Wittwer , mit Therefia Hubinger, Mauterdiechter von 
hier. — In ver Et. Peters « Part + Airche: Stetg 
Deerre, Tagiähatr daher, Wltiwer, wait Barb, Bang, 
Bütlerstodter von Hanbenzhofem, br. Dachaa. — 
a vor Ech Unna Yfart⸗Kirche: Bemeniti Dänen, 
Holftheaterbilleteus dahler, mit Jofepha Zaud er, Schtei⸗ 
mermeißtenstohhter don Galybad ; Hr. Dehanu Nıpemul 
Betmann, ?. Hefoffiziant bahler, mit Mira Steder, 
Sinn er von Bagrroiefen — Ian ber Eck, 
Ledwige · Pfarr» Kirche: Iatob Höf, Zeugſchuledge ⸗ 
fee dah., mia Elifad. Wıpper, Jägttétochter vom Mies 

— Im der Beil. Belt Diarr + Rirde : Hr. 
Geb. Piandier, dgl. Beanringiermeifter. vah., mit life 
Rrapfer, aus Deſterreich. — In ber Ext. Donifayins- 
BarrKirhe: Hr. Friebe o. flotten , l. Arutenani 
im 4! ZägerBatailen, mit Fräulein Therejia Karolina 
inmäller, 8. Blasımalerel: Inipelterstochter von Yer. — 
In ver proteflantifhen Vfatt· Kirche: Hr. Mage 
Hönemeger, dal. KRunfmaler dabier, mit Frin. Rarelina 
LA, Vrofeflersiohter von Augsburg ; Hr. Hetcmann 
Yalins Diezel, dyl. Hansbräper dahler, mit Katharina 
Darfhal, Banerstoäter von Felvkirgen, Log. Mibling. 


Qubbaftationd » Proclama. 
1426. Im Wege ber Hilfsrclfttedung wirt das 
Unmefen der Magbalına Bepp von Wilkermöberf, 
defkehend aus: 


Li, A 
— Rro. 60 und Hefraum 0,03 Dej. 
ya Withermedorf H8.:Rr. 88 mit dem Semeinde, 
techte zu elmem ganyen Mapanıkeil und bem 
PR — ag in der Drtäflar, 


he der ober der Dorfmüble 0,74 Deyim. 
DL.+Mro. 1045 und dem Mder Im großen 
Brand per 1 Zgw. 01 Di. EI«Mre. 798, im 
Banyen gerritli tarirt auf 370 A., 

dem Öffentlichen Zwangsorrlaufe unterärlt, und c# firht 


Yirym auf 
Mittwod den 18. April e. 
Nochmittags 2 Uhr 
im Saflhaufe „jur Rrone* im MWilbermoterf am. 

Der Zuſchtag geigicht mad Worfärift des 5. 64 
da Hppoihefengefepen mit Müdüdht auf die Seſtis ⸗ 
mungen der 56; 98 — 101 ber Monde vom 17. Mer 
aber 1837, 

Kaufsinftige werben Slemlt eingeladen. 

Mtı. Bribah, ben 285. Bebruar 1855. 
Kömigliched Landgericht Mit, Erlbach. 
2 


6.372. Girl, f. Lanpriäter, 


1437. 


Debltwefen des Rafpar Zirmeler 
von Oderhachtug beir. 

Auf Andrinzta mehrerer Sppothelgläubiger wirb 
das Anweſen des Rafpar KRirmeier, Meterbautr vom 
Dberhading, dem eritmallgen Imangssertaufe under» 
Bellt um» Kipa zur Berſtelarrang auf 

Montag den 14. Mai I. Js. 

} Nahmittage 3 — A Uhr 
im @i uje zu DOberhaging anberaumt, mwaju 
Kaufala mit dem Bemerten geladen werben, daß 
ber Hinfhleg mad 5° 84 des Hyp. » ef. verdehalllich 
ber Orfimmungen der 55. 98—101 des Progeh.r@krf. 
vom 17, Rosbr. 1837 erfolgt, umb geriätsundefannte 
Stelgerer fi über hinreihente Baplungsfählglelt and 
juinelfen haben. 


nzerfen beitcht 
1) in den Bedänlihleiten: 

a) in einem 2 Stod hoben, helle gemamertem, 
thells von Halz erbauten Mohnhaufe mit ans 
gebauter Streubũtie 

b) einem freifichengen Hölgernem Getteldeſtadel 

©) Bumpbrunken ; 

jefamsen 'gemerihe: auf 3075 fl. 
di In Grundfüden: 

8 


— und Barkın 1 Zgw. 29 Dez, 
— | et 

3 Bika Pe 2 „ 8. 
Bel — 55 “oo . 


4) j 
jafammın gemerihet uf 11,29 ". 

Die nähere Befhrecbung des Bates kaun bei um 
terfertigiem Gerichte Burcan II. bio zum Derfteigerungse 
Termine eingefchm werben. 

Münden, ben 28. Februat 18585. 

—“ Landgericht Münden 3. 


van Mecheln, tönigl. Lanpridier. 


EM. ai. 
101.  WBelanntmachung. 


Berfgollenpelt des Kane Dermaler 
ven Dbermardenbad, betr 


Nagvem Zaper Dormaler, Irdiger Mepnerfohn 
von Obermarhendad, mwelder dem ruflihen Beldgug 
mitgemadt dar, Immer des durch Merlügung vom 6. 
April 1854 gefrpten Imenarligen Termine webrr 
ſelba, ned deffen etwaige Desgendeny, zu Geltend ⸗ 
madung ihrer Rufprüde fi gemeldet haben, jo wird 
Zavır Dormaler von Opbermardendbacd als nerihollen 
erklärt, unb tem Erben befien im 75 A. befichenves 
Vermögen gegen furatorifhe Kaution ausgeantweriet. 

Moosbura, am 5. Mär, 1855. 


Königliched Landgericht Moosburg. 
is Auioli. —* —— ° 
ER. 3157. 


Bergmann. 
149.  WBelanntmachung. 


Ucberweifung ber Hanblohns Aequl · 

walente ber Rirgenfiftungen Baal, 

BRehrbad, Ottererted mb Dfr 
fenybanfen beir. 

Die Kirhenfiftungen Baal, KRohrbdach, Dis 
tererted amd Dffenyhanfen haben ihre Hand- 
Lohns-Mrauisalente am de Molöfungstaffa bes Staates 
übderwiefen. Unter Hinwelfung auf $- 34 des Boden 
entloflumgsgefches ergeht am alle biejenigen, melde als 
Ienfalläge reale Unfprühe auf biefe Weife zu maden 
baden, bie Mufferberung, ihre Berberungen binnen & 
Moden Hieroris um fo gewiſſer anjumelten, als 
nad Umfluß biefer Friſt ohne Müdäht Me Aplöfangsr 
Shaltbriele an die überwelfenden Gtifiungen hinaus 
gegeden würben. 

&m 13. Mär) 1855. 


—— 
She. 


@+»®r. 5285/11. 


146. WBelanntmachung. 


Kuf Wrrufen rien läubigers wird der ?/, Gier 
phelioni · Hof H6.:Rr. 64 zu Etmahing ber öffentlichem 
Berfielgerung nad $. 64 bes Sypothetengeſchee vorde · 
hatrlıh der SE. 98—101 der Propehmonelle von 1837 
ungerfellt und dlezu Tagẽefahrt auf 

Mittwod den 11. April 1855 
N ittoge 2 Uhr 
anberanmt, wejn Gtelgerun. Hluftige mit dem Bemerfen 
geladen werben, baß geriätsundefannte Stelgerer mur 
nad Probuftlen Iegaler Zeugntffe über ihre Zahlungs 
fählgtelt zur Steigerung gelaffen werben. 

Das Aumwefen ſelba befteht aus dem 

1) 2 Stea hohen gemauerten uns mit Scharſchin⸗ 

deln zedecten Wohnhaus mit 1 Gtod hoher ans 

gebauter Stallung, Gtabel und Remife, thelle 

gemanert, thelle ven Holz umd mii er 

dein gebedt, gelhäpt auf . . » 000 A. 
2) Hefrauım mb Garten leg BL 


Br. 188 er 171, grigäpt p 160 „ 
3) Meder PM, 312, 348, —* 625 

es 679 zu 4,62 Dey., gefhäpt auf. 600 „ 
4) Beder wer 488 eı 508 zu 2,25 

Dy. ’ seihäpt Häpt auf 725 P} 
5) Adel BL-Rr. 417 ju 5,19 Dayim., 

oeihäpt auf . 70 „ 


Das Sefammtanmefen in fonad auf 5236 f. ger 
werthet, aad die Bebänbe ſind mit 700 I. ber Brands 
serfigerumgsanftalt einserleibt, während das Gefammts 
Anmefen 6200 f. Hepstbefgulten und dem lnters 
ihlufsrehte und tem Anipruge auf Imöhentliäe freie 
Keankenpfiege mit Koft, Mektzin und Mryt für Rentab 
Rollanz belaftet if. 

Die übrigen Delaflungs « Verbältniffe nen jehen 
Mittwod und Samſtag im Meßgerigtlihen Burtau I, 
eingefeben werben. 

Münden, ven 22. Fehrwar 1855. 


Königliches Landgeriht München 
— ang 
@ber, t. Bantriäter. 


146. Welanntmachung. 


Iohanna Beiftle, ledlg von MWolferftabt, wid 
nad Netdamerita auswandern, 

Allenfollige Mafprüge an dirfelte fin binnen 
10 Tagen und zwar bei Vermeidung der Richne · 
rüdjichtigung anzumelsen. 

Den 9. Mär, 1855 

Königliches ge Menbing. 


8.R.2281/n. Müer, t 


1453. WBelanntmachung. 


Die Terige Dienfimapb Yrfula Mehlederer vom 
Brand if gefonnen, nah Morbamrrits ausjumanbern. 

—æ Anfpräde an dieſelde find binnen S 
Zagen bei Dermelvung der Midtderüdigtigung da · 
bier anzumelden. 

Grlangen, ten 9, März 1855. 

Königliches Sanbgericht Grlangen. 
Meinel, t. Yanvridter. 

&.Rt. 8031/6587. 


Bekanntmachung. 

Die unlerm 20. Februar d. I. gegen den Hanbı 
Iumge-Gommis Brorz Wolfgang Fleihner aus Hom- 
burg a/MR. rn Stultenl’auivations + Tage · 
fahrt vom 20. d. M. wird nicht abgehalten. 
Martiheidenfelb, em 8 Mär, 1955 


önigligen Lanbgeridt 3 Dartthevenfelb. 
Der föniguıche Faneri 


Er. 414.  Hartlaub 


Die älteren Mattltela bes Blsthums Freyäng, nom 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Ode [Abu gebunden, 
1850, find zu 5 f. 30 fr. zu werfaufen. D. Ude. 


6.8.7078, 





1460. 








un us 8 
Nr — 17. Ju — 4826 
Werlelüng dia Seren Dre Hafırt mit - it 
witrosteptiäen we ET ih —* ji e P kg 5* 
— Antang-7. — —— Vanenbilhungen. Zweiter Sonntag den 
Die VDorſteher. urwiderru > au lesten Wale nta 
41444. anntı * —— 6%, Uhr. Anfang. präcie 7 
Berlafieni der Iimmermanns-ähes - 
„‚ente x uns Maria Bader betr, * 


Zu degeichmerer Verlaſſenſchaft wird auf vormunds 
(@aftlihen Mntrap, jetod verbehaltlih der oberer, 
wunpdfgafıliden — —93* das serftorbenen 
Almmermanns Eheltuten sn md Daria Bar 
der gehörige Anmefen Nre, ID Zürtengraben da · 
der gegen Baarbezadlung an dem Meiftbietenden öffent 
id verfrizerh) hnh ARUHeTE Tanafahrt anderaumt auf 

Montag den 16. April I. Se. 
mittags 


— Do 24 br 

km. Blmmer Rre. 13/1 

- , Diefes Anmelen dedeht aus, einem wlt dem Grbs 
gelfehe ein Etodmert hohen, mit einem Heinen Kel- 


ler auerten Mohngebänbe,. mobi fh 
eine pi ieh, Lane, «in Leo, Burjgarten und 
ein gemeinfhaft Qumpbrunnen befinden, mwurbe 


unterm 8, Dezember 1854 auf 850 fl. gerihtlih ges 
faäpı, und {8 mit einem Befälsbedenzins-Rapitale zu 
#8 7°, kr, dann einem zu 5 Progent verzindfiden 
HeveibelsKapltale pr. 500 4 famımt Binfen und Kos 
fentaution von 50 fl. für die St. Johann Repomul- 
Kirhe dabier delaſtet. Dem Gerlchit umbefannte Gteis 

. haben fi. über Bahlungefäpigleit. darch legale 
—* audyuweifen, 

7. Mir 1858. 


König, Kreis- und Stabtgeriht Münden 
linfs der Iſar. 


Der tönlgige Direltor: 
Frhr. v. Muljer. 
@.Rr. 14808/15627. ». Sundapl. 


BEREITEN SSH — 
1428. (2) Bekanntmachung · 

Ya ver Verlaſſenſchaft der Tuchſcheerere « Dittwe 
Thereia Bidel dahler wirb das Brumberemögen ber 
Drfunctin,, als: 

1) em Wohnhaus Difte, I. Rro. 34, gelhäht auf 

800 


3 R., 

2) ein vesglelgen Difte. 1. Rre. 362, gefgäht auf 
2000 #., nad 

3) die Hälfte einer Wirfe, der ſegtnaunte Tudr 
ferrert- Rahmgarten, 0,08 Tagwerk, gefhäpt auf 


150 f., 
wirtecholt dem äffenttlhen Verkaufe unterfet, und 


— den 12. April L 38. 
Vormittags 1@ Uhr 


Remmtfftond:äJimmer Bro, 24 
anberaumt, wozu zahlungsfählge Kaufslichhaber mit 
dem Demerten eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
von ber Genehmigung ber Guratelbehörbe und ber Erba ⸗ 
Smterefienten abhängt. 

Bamberg, am 6. März 18856. 


» Königliches Kreis» und Gtabigericht. 
Der f, Direlter: 


@R. 4179. 


142. WBelanntmachung. 

Ber ‘an dem Nadlap des je Landau verledten 
Herrn Lubola Mloys von Säintiing, Hauptmanns 
kan fönigl, 1. Metifierie · Regimente dahler, eine far 
derung maden zu Tinnen laudt, hat folde am 

Montag den 2. April d. 38. 
b ® Uhr 
Am Gelhäftsplmmer Nie. 4 geltend gm maden unb 
nadyumellen, witrigenfalls bei Muslicferung der Mafia 
Yerauf eine Müdidt wiät genemmen werten würde. 
Mürybers, ten 6. Mär, 1855. 
Königliches Kreid- umd Stadtgericht. 
Der königlihe Dirchior : 


Geuffert. 
ER. 10,047 


—— — — — 
tass. ld b) Gin mit dem beſen Semgmifien ser 
fehenır, für ten finanpbien® geprüfter Iebiger Mentamiss 
Dberfärelber wünidt anberwärtig plarint zu werben. 
Gelälipe Anfragen befergt die Grperition brfes 
Blattes sul Chiffre A. X. 


Gauller. 
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5% desfallfigen Weiuche nah 
zwar innerbalb drei 
Ks Münden, am 3. Märı 1855: 







Dr. von Graf, Borfland. 
BE EETNGESNEET — 
VALID 





baefı r — für drei Xbende unwi flid die I 
ärtfien 9 0-Ofpgen-Wikros ops der Melt, 
flich 


26 — che —88 
3 Bekanngtma 
Den Venſonederein für Wittwen und Wallen baperifber Aeree herr. © 
Grüßrigungen aus den Zinfen des Stodfondes ermdallden nah F. 44 und .7 
a der Gapumgen den Brlag bed Bintrittöfapitale® für zwei Golegen ; \ 
SA Gevarat- Brotofolles IV. der Sigungeprorofolle ver Generalverfammlung im Jahre IB 2 
9 das „nach der Meibenfolge der Kreile verfahren. und mir jenen begonnen werde, m 3 
34 die größte Anzahl der orbentlihen Mitalierer zählen,“ . 
Dberbayern un Schwaben und Meubur, 
82 der Gapungen an bie 
onaten einzujenden. 


Der Berwaltungdrath 
des Penfiondvereind für Wittiven und Waiſen baheriſcher Herzte. 





erctu 


ten 


Den 16. . ) 
8.: — — gu 


den 19.: ®s 
Plag 36 kr., Iweikee 
+ Hasert. 4461.42) 









N IE 


ung. 


Genäh: Ark S ne 





baden für tieom.I Bewerber aus, 5: 
Anivruc bieranf, und Any .ihre 
berreffenden Rreitausfgüfle und. 2 


> 





Dr. Tacubezky, Saritifägrer. 
CR 
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Nürnberg 
Statt 
Allenfaljige Einwenb 


Nürnberg, ten 8, Mär, 1855, 


Kiptalt Johann, 
VWlrtäb- und Bartenbefipersfchn. 
find binnen 14 Zagen ausfälichender Brit im Turnarlate Re, 20 zorpabringen. 





Jap Der mitausmanbraunden 
Kamilienelieber.» 


Der Stadt-Magiftrat 


ER. 9687. »„ 


1259. [36] Donnerftag ben 92. Mär 
1855 ik ver leyte Termin zur Auslöfung der Pfänder 
von dem Februar 1854, uns zwar von 

ro. 38,241 bis 44,560, 

Die Pfünter fünnen täglih im bem gewöhnlichen 
Bureauftunden. Dor · und Ramittags vericht, umgtr 
fHrieben und ansgelöst werben; nur am Nadmittage 
des oben bezeichneten Tages Andet feine Pfandum ſchrei ⸗ 
bung mehr ftatt. 


Münden, den 28. Februar 1856. 
Königl. privilegirte Pfand-n. Leih-Anflalt I. 


der Stadt Münden, 
Karl Bronbeiger, 
Maglſtraterath. 
Bannıp , Offenbrunner, 
Raflier. Rontreleur. 


1443.[3«) Kapital: Gefuch. 
fl. 60,000 zu 5 Brogent als erie und 
alfeinmige Hapothet auf einen Geumbbefp vom 
vierfachen Werth im Dberfranten im Könlgreld Bayern. 
Unerbetungen france per PoR am Bürger 
9. Faber in Reuhans bei Sonneberg Imdır 
yogtfum Meiningen. 


1397. [26] Stellegefuch. 

Gin unvereiratheier, Lautiomsfählger und mit dem 
vershrilhaftehen Ieupniffen über Srauchdarkelt und fit, 
Uqhea Betragen verfehener Nentamtood erſchreiber, det 
ein Amt allein zu führen im Gtande iſt, wänſcht ale 
Bald Sei einem anderen fol. Mentamte Im gleiher Eis 
genfhaft plackıt zu werben. ' 

rnelgte portofrele Muträge beforgt die Crpetitlen 
diefes Blatito. 





Der I. Bürsermeifer: 
Wächter, 


Ouebt. 


144. WBelanntm ” 

In der Ronturejadne tes Baum Johann Friedrich 
Dobel von Dpermögersirin wir das Prierliäns« 
Grtennteig d. d. 27. Jam, d. 36. am 20. d. Bis 
an bas Grrihiäbreit pablicntionis Ioco angefälnen 

Dofierträptneen, am 14. Merrmor 1855. 
Königliched Landgericht Waſſertrüd ingen. 

Fumt, t. Sanprigter. 
ER, 3816, Sältatl 


2. Bekanntmachung. 
Belijellige Unterfugung gegen Malır 
Franz Bayer von Bärnau mw. Betrupt. ‚ 

Der Irbige Maler Aranı Bayer von Bärnan bat 
ſich dm Mesteltigen Gerlchtodezirte eines Berruges im 
polizeilichen Grede ſchattig gemanıt. 

Madvem deſſen termaliger Aufenthaltsort wnbefannt 
iR, fo werten alle Gerichte und BeltjehBebörten er 
ſucht, benfelben Im Beiretumpefalle feftnchmen und ale 
Bagenten bieker Uefern zu Tafien. 


Tiefenreuth, am 3. März 1856. 
Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, t, Sandriäter. 

@,Rr. 3710, Blanfnagel, 
Alter: circa 37 Jahre. Größe: mittlere, Btatur: 
mehr unterfept als ſchlaut. Haare: braun Mafe: 
MAumpf. Mund: groß, Befonbere Renzjelden: biats 
ternarbig Im Defiäte und hat einen Kablfepf. 


1458. Audfchreiben. 

Werterungen am bie Vetlaſſenſchaft ver Sata Bor 
reuter Mitib zu Suljderf And bei Bermeitung bet 
Nigtserütfihtigung bei Münftlger Ausrinamderjcehung 
der Mafle 

Dienftag den 27. Mär; d. I. 
früß 8 Uhr 


bahler angumelten. 

Köniashefen, ken 16. Februar 1855. , 
Königliced Landgericht Konigs hofen. 
Der königliche Fantrigier: 

G.R 3028, Rod. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dri6._Wolf & Sohn, 






UT TERET IT _ ZUeEr 797 ‚BE 57; 





Aau eur Trainee Da 
’ m; % linchen , 14. Ri 
te, er Mülg Haben Sich vermdge allerhöchſter Gnifhlich- 
ing vom 28. Bebruari, It. allergnäpight bewogen gefunden, tem erblicen 
Mercperathı der Krone’ Bahern, Marimikan Grafen von Arco» Dal 
Tey, Me Gewilligung zu eriheifen, das von Er. Heiligkeit dem Bopfte 
tn verliößene Ronnmanteurfreug des Ordens Gregors dee Gtoßen an⸗ 
negmen imd tragen zu bärfen. 

Se. Mof. der König haben Ei unterm 12. März I. 34. aler- 
guäriaft bemagen gejunten, dem ordentlichen Profefjor Dr. Raul Ludwig 
Urti8 zu Greifswald in proviioriiher Eigenſchaft den jwelten or- 
dentlichen Lehrſuhl für Hafflike Phalologle in ver philsſophlſchen Bar 
Zultät der f. Univerflißt Würzburg zu Übertragen. 

— — — — — — — — — — 


Seſchichtliche Notizen. 


- Teer Has Cude der Mömerberrfchaft in den deutſchen Lündern an 
der Donau, — Dis fegenzeihe Wirken Geverine, des Apofteld 
der Norifer, und den Untergang der Grabe Juvaria und beien 
Wie dererſtehen. 

Bei der völligen Aufloͤſung des weſtroͤmiſchen Reiches blieben noch 
viele Sıäpte an ver Donau im den Händen ber Mömer, die durch Muth 
und Auebauer fi längere Zeit gegen bie andrängenden Beinde erbiel« 
ten, endlich aber von Nom ohne Hilfe und Stühe ſich ſelbſt überlafien, 
von ben deutſchen Böllern von allen Seiten umeingt, tägliden An» 
griffen ausgefegt, an allem Mangel leidend, fi in ihrem BWiberfland 
erigöpften. . 

Bei diefer bedraͤngten Lage entſchloß ih Severinus, ber durch bie 
Hunnen miı jeinem Bınder Virtorinus aus Afıika verisieben war, im 
Jahr 454 jenen Gegenzen zuzuellen, um durch geitlide Waflen Briete, 
Kto und Hilfe zw verbreiten. Wr tröftete und Kalf ben Römern, bie 
fit dort mi.dergelaffen und das Chriftenthum angenommen hatten, wie 
ein Bater und wurde eben jo geachtet um Math gefragt von dem un» 
gläubigen wilden Deut ſchen. Auf folde Welle tnüpfte er Bertröge 
unter ben Friegführenten Barieien, wodurch bie Deutſchen vom ihren 
ungeflümen Unrällen gegen die römiihen Nieterlaffungen ablichen, 
Riftete Briede und Ginıradt und verbreitete mehr und mehr die Erg« 
nungen des Krifllidien Blaubens in jenen Bändern, welchet allenıhulben 
trinmpbirend fldy Über das flürgende Heidenthum erhob. 

Severin hielt fh ald wandernder Slaubentprebiger theild in ber 
Segen» von Pfau, Bilchofen, Larch und Wien auf, wo er ein Kofler 
—— Aues ſehnte ſich nah dieſen görlichen Manne, ſowohl 

läubige ald Ungläubige, alles wähnie ſich Acher mo Geverin weile, 

Nömer wie Deutſche. Er wußte ſogat dem geſürchteien Schwahenfünig 

@ibnole, der damals Böhmen bemohnte, jomie den König Clitheus ber 

Rugier, die den Mömern am ſchwerſten zufegien, durch Bünbniffe und 

Beiprehungen von ihren Ginjälen Über »ie Donau zurödjuhalten. 

Die gefangenen DMömer murben autgelöst; ſelbſt die damaligen 
Siſchoſe bed Landes, ale Worimus in Yuravia, Lucilus in Regensburg, 
Balentin in Paffan, Epivin in Kinzen, einer Stadt bei Vilähofen ıc., 
thaten mild bhne feinen weiſen Rath. Allen jenen Gıädien und 
Märkten, die den meifen Mahnungen biejed fiommen Mannes folgten, 
geſchat Fein Leid, allein vier Gräsıe, bie in ihrem Sirtenverderbniä das 
Segentheil thaten, und für beffen Mahnungen taub blieben, eilten ihrem 
Untergange entgegen. 

So geihah es mit terrbmiihen Reichsadt Ailuret, dem heutigen 
Stoterau in Defterreich; denn ald dort Geverin mit Spott und Hohn 
abgemielen war und berjelbe bie Stadt nerlaffen hatte, täten die wilden 
Deutſchen heran, plünterten und vertilgten die Stadt, und töbteten bie 
Einwohner, Gleiches Loos iraf die Stadt Ringen, Quindanorum co- 
lonia, zwiſchen Ofterhofen und Bilsheien, melde die Einwohner ſelbſt 
zerſtdeten uns fi hierauf nach Pafjau flüdteren. 

Baſſau entging für bieämal feinem Berberben, als Severin mit 
dem Schwabenkonig Gibbold, der wiederholt aus Böhmen anflürmıe, 
unterhanpelte und ibn beuag umgufebhren. 

Nachmala warnıe auch Severin die Römer in Juvavla, der jepigen 
Stadt Salzburg, ſchicte ihnen einen Römer, Mopderatus, und lief ihnen 
anfünken, — fh mir Weib und Kind aus der Stadt machen, 
molıen fe dem Strafgerlcht Gorret entrinnen, die Stabt müſſe zerflört 
werden, ſe wolle es Wott, die Grunte ihres Verderbent fei nahe. Die 
Bewohner blieben ten Mahnungen taub. 


tarhen, wenn fle ite Beben reiten wolien. Gie verachteten in ihrer 
Berderbrgeit wirderholt alle Mabnungen, ſelbſt ber Blaubensprediger 
Korimus blieb taub und alle Aügten ſich auf ihre Hark beſeſtigte Stadt. 

Aber bald nach ber Rückehr des Quintaſius rüdıen die Heruter, 


werde von einem Büge aud Italien kamen, beran, plünberten und zer« | 


Wirren die Grant bis auf den Gruud and ſchleppten die Winmohner, ſo 
ned ’amı Leben, mir Mi fort. . 

©. Marimus mwuree unfgefnäpft, Teine übrige, 55 Köpfe zählende 
Ntıprieterichaft wurze aus Ber Melfenkläften am Möndäberg, wohin 
Me fh’ zu teitem fuhren; Berabgefllinge.‘ Diefelben wurden in St. Ars 
mundl, jegt Margarethakapellt bei Sr, Pier, beerkigt, 








Severin fandıe wiederholt | 
einen Yuden Namens Quintafiue dahin und lieh Ihnen zur Flucht 











D e ‚UEME 

Anm urn — 
"ee Berfiörung vieher bebentenden römkfı 
geſchah 476 unter der Megierung des ofıd 
lerıus Berg tem Großen, welder im felben Jap 

feiner Tochtet Arlapıa Sohn, Pro TI, Tas Wei % 
30» terielbe aber das Relch feinem Maurer Wenig ah 

ter das Meih vom Eohne erbtr. Bilde‘ 
6 Monüte, 

Baer fa auch die Reihe om Pfau,  wiemahl die Bemohner 
einen Anfall der Drmijen ons, Böhmen (Ghmwabeny mutbig abſchlugen 
und biefelben über die Donau jurüdgedrängt hatten. 

Severin fagte ihren Sturz voraus, ba es die deutſchen Böller ber 
ſchleſſen hartem, alle römtiden Bıäcıe und Nieberlaffungen zu vertilgen 
und In Gindven jene Känter von der Donau bis an bie Alpen zu vers 
wandeln, WBaffau’d Bewohner blieben den Mabnungen Severind taus 
und wieſen jeren Rath ab. Beverim zog mit feinen Anhängern dad 
Latch (ns) ab. j 

Die römischen Soͤlblinge ohne Gold und Hilfe von Mom, von 
inneren und äußeren Felnden bedroht, mußten unterliegen. 

Die Deutſchen benügten birfe Gelegenbeit und rückten Im Yale 
477 unter ben Schwabentönig Hagmend aus Böhmen heran, plündet⸗ 
ten und gerflören mie Stadt und führten dad Molf gefangen Über 
Me Donau. ! 

Der Biisof von Paſſau, der beſonders Severind Mäbttüngen ent“ 
gegen war, wurde am Altar getdbter. 

Larch, die dermalige Stadt Eas in Oberöfterteid, war’ gleichfalls 
eine große römiidhe Meihefadt und Gammelplag der römiihen Blüdyts 
linge des flachen Bandes, bie bie unbefefligten Driſchaften verliehen 
und fi zu rertem ſuchten. 

Dury Geverind Grmahnungen zu Einttacht unb Gottvertrauen 
wurden die Deutſchen glückilch Aber die Donau zurädgefälugen. Auch 
ber anflürmende Mugierfänig Feliheus wurde zurüdgebrängt and durch 
Severin zu einem Bertrage weranlaft. 

Hierauf zog Severin nach Wien, mo er im ber Umgegent ein Kofler 
gegründer hatte. Der Rugierfürft Oroafer Fam ſelb zu ihm und bot 
ihm große Ohren an. Geverin meiffagte übel, baß er ein mächtiger 
Gebieter über Nom und ralien werden nürhe Oboaker bra mit 
feinen Ruglern und Herulerm auf und eroberte im Jahre 478 Ytatten 
mit ter Hauptſtadt Mom, nahm den Kalfer Augufulud gefangen, 
imang ihm abjubanken und machte fi zum Herrn von der Doman 
bis Rom. 

Auch Sizikien wurbe durch König Genſerich am denſelben abgetrermm 
wel Pepterer unter feine Beuten bie reiche Beute ıbellte — 

Desbeter regierte 14 Jabre über Mom, 10:Yabre Über Itallen, 
allein 4 Jahre gemeinſchaftlich mit dem Gothentonig Oitrich von Bern 
(Berona). . 

Kurz vor feinem Tod lieh Geretim ben Mönig ber Mupter, Wels 
theud, ber das Band Deſterreich jeniehte der Donau beherrſchte und 
deffen grauſame Gemahlin Beifa rufen, empfahl ihnen bie mod im 
Lande gebliebenen Mömer, mit jelben in Friede und Wintracht zu 
ieben und bermbersig zu fein, mas zugeflanten ward. Dan tröflete er 
die Mömer, munterre fie auf und welſſagte Ibmen, daß alle Länper 
läng6 ter Donau veröder werben müßten und gab ihnen: gute Hoffnung, 
daf fle bald ale ohne Schaden nad Itallen zurädzlehen- könnten, im 
meiden Ball er fie bann bat, feinen Leichnam mitzunehmen: 

Sein Ende erfolgte den 8, Jänner 481. 

Nah 6 Jahren Hief König Odoaker von Yrallen durch jelnen 
Bruder, der bad Seer führte, ſämmtliche Mömer an ber Donau mit 
nad. Italien gurüdiähren, was jelbe mie Freuden ihaten und bin Deich“ 
nam Geverins mitnahmen, der in Neapel beigefegt wurde 

Bad dab im Jahre 476 gerflörre -Junavia betrifft, fo blieb bas, 
felbe Bis zum Jahre 696, ſomit Über 200 Jahre unbemohnt und wer 
Öder, bio endlich Herzog Theobde HM. von Bayern im felben Yahre die 
verſchũtteien Galzqueßen wieder auffand und daher jene Gegend dab 
Salzgap genannt wurde. Die Tängft vergeffene vömifhe Reichößabt 
Yuvavia erhob fi meuerdings aus ihrem Schutte und wurde vom ben 
baderiſchen Büren Salzburg genannt; ſo wie ber Bluf Yüvazum, 
Juvavlud, den Namen Salza annahm. 

Theodo fliftete 2 Gorteshäufer, eines auf bem Monnberg, bad am» 
bere zu Gr. Peter, gu deren Uebetnahme als BDiihof Rupertus aus 
Brahfen berufen wurde, ber anfängli als wanbernder Bifchof feinen 
Eig in Seckirchen im Attergau nahm. Derielbe berief aus Frauken 
Briefter und übergab ihnen bad Grit St. Peter; deine Schweſtet 
Chrentrudie aber fepte er als erfle Aebtiſſin über das Stift Nonnberg. 

Nun wirkte Nupertus Mräftig für Werbreitung des Epriftienchums, 
ba ibm durch Herzog Theobo alle Mittel gegeben waren umd retten 
oles Heidentkum in jenen Gegenden aut. Müpert' gabden bayerlichen 
Fürften Mente und Zins, den Zebent von Sag und Munık und hatte 
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I in Kucl, einer ehemaligen rönifchen Reicheſtadi (Eueulkı), SO rdmifhe 


Unterrbanen ald- Leibeigene. Herzog Theodo der bereits früher ben 
chritlichen Blauben angenommen batte, belohnie Rupert Res mehr uab 
mehr. So erbielt derfelbe zum Beirteb der Blehzucht einige Gebirge 
und Alpen (Geiberg), fomie weiter 60 Mönter, bie im Lande-aid 


J Bauern zurückblieben, als Leſbeigene; ferners die Nugmiegung vom 
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Sraunfee und Weinberge an ber Donau, beriäledene Beflgängen, To- | 


mie au AL aründenden Stadt Galjburg, 
Dinaae Wh Welle ——— 

Au ſolche Weiſe endeten bie lehien Gpuren rdmiſcher Gewalt⸗ 
herrſchaft in dem. deutſchen Landen, auf ſolche Welſe ırlumphirten die 
Segnungen bed Gbrilenihums Über das fützende Seldenthum: Bars 
barismus wid dem Geifle des reinen Chriſtenthümt und Givilifarien 
fafte almälig Boden, ‚cs 





Die Eifenbabnnen Ungarns. 


Die Nachricht, daß bie E. f. priv, Giienbahngefedichaft bie Abſicht 
habe, bie privilegirten ungariihen Bahnen möglihft raſch zu vollenden, 
bar übereinfimmenten Nachrichten zufolge in allen Thellen Ungarns 
die iehhafiele Befriedigung beruorgerufen, Grunpbeflger und Kauf« 
mann, ſonft Bush ihre geihäftlihe. Tendenz verichledener Anſchauung 
bingegeben, vereinigen fih bei Beurtheilung bieier Thatſache darin, daß 
fle den Entſchluß ter Geſellſchaft nur als jegendreid jür bad Land an» 
erfennen können, indem fle daraus bie Ueberzeugung ſchöpfen, baf fie 
unnmehr Schritt für Schritt den Bortbeilen näher gerüdt werden, welche 
die :exbländiihen Vrosingen läugſt geniehen, und in dem merbenden 
ehlernen Bande, das die ungariihen Gomitate an Wien und an bie 
Eibemünbung fnüpfen wird, ein neued Pfand feben, daß fle aufgenom- 
men find. im den Kreis der Bölferfamilie, melde aleih bevorzugt, gleich 
iheilnabmenol jeder erreihbaren Woblfahre unter Habehurgiihem Gjepier 
enigegengeführt wird, « Bei dem nänglihen Mangel an Straßen in dem 
arbieren Theile Ungarns mußie fh der Verlehr auf jenen Theil der 
Bernhrfniffe beſchraͤnlen, melde bei geringem Bolumen: oder Bemidı 
doc werthroll find,-daber die Foftipielige Fracht und ala Gegenſtaͤnde 
nur zweiter Noshwendigkelt . oder bes Luxusg auch die unbefimmbare 
Bieferzeit leichier ertrugen. Daher bie große Bedeutung Debrecsind ‚für 
ben Beüser Handelöfand in Manufaktur» uns Kurjmaaren, Duin 
callletie w. bdal,; nicht ober In Gerreide, Möbeln u, f. w. IA aber 
rincal bie Direkte Verbindung mis Dep, Wien, Trieſt, Sachfen und 
her Mordire erlangt, fo wirb ber Verkehr nah Weiten nicht bios. bie 
segenmärtige Probuftion auffaugen und mit dem Erlös für. bie blöher 
flehinermerihbaten Proabufte dem Landmanne tie Behaglichkeit edlerer 
Menüffe-an bie Hand, legen: bie Möglicpkeit, eine unbeichränfte, die 
Rekaibebürfuiffe: weit überfleigende Menge von Narikulturprobuften und 
war u guten. Breijen abjufegen, wird ben Landmann auffordern, feine 
Bintisent viel intenfiver ald früher zu betreiben, und er wird auch 
de zweiten Streden, melde nur ale Wiehwelde beuupsar maren, zu 
vortheilbafterer Produktion verwenden. Der Wlebſtand wird Ach aber 
deſſenungeachtet ‚nicht verringern, ſondern bei. eniftebendem Futterbau 
sersichsen unb werboppeln,. well. dang erſt eine geregelte Winterfürter» 
ung mögli wird, melde wieder glelchmäßlgerte Fleiſchprelſe mach ſich 
set. Die weränberte Biribihaftäweife wird ‚nicht zugeben, daß Drt« 
ſchaften, blos aus Landleuten beſtehend, in ‚ungemefiener Antiermung von 
ihren „Hintereien zu einer bebeuienden Beiksjchl anwachien. Der Bauer 
mirk-an.sen Marken feiner Felder wohnen müflen, neue Dörfer werden 
entfieben, ohne daß bie yalkreichen Drsihaften der Bibaner, Szabolcſer, 
Babeier Gomitars benachthelligt würden, da mit und obne Ilnterflügung 
her. Regierung, wur, früher ober fpäter,, bie Mrbeitefräjie zur Ausbeute 
ung des üppigen Dobend zufrömen werben. Dieje vermehrte Kapfzahl 
wird wieder eine Anjammlung gewerblihen Bürgertum bebingen, bad 
in Ungarn überhaupt fo fpärli.wertreiem ii; und jo mie. biejes in bie 
Rüde) zuskichen ‚Bauernfland umd.graßen Grundbeflg eintritt, wird bie 
Naatlich uhyliche ‚Bliederung und ‚Abflufung ber Gıände nicht mehr ein 
Ihrofies :Enigegenüsben, berjelben, ſondern ein bildſamts, jormiremses 
Bereinigen zu, einem geaenjeitig bulbjamen Ganzen zur Folge haben, 
Die gange landwixihſchafillche Zukunft Ungarns iſt eim in's Unenpliche 
ansführbares Bild, das bei berBeriefribilrät biß zu der; 4. B. in Gingr 
Ianı nnd Belgien erreichten. Höhe intenfiver Narifultur, immer ud 
küdenbaft Ulebe. Dur den Ausbau der Wifenbahn wird Ungarn in 
wenigen Zahren auf ‚einem Gtanbpunfi angelangt fein, mwelder ih 
Heute noch nid: ahnan läßt, — Wenn die Uxpropufrion Usgarns in 
Balge des Biienbabnbaues ping aoch ungemefiene Höhe anklimmen, wird, 
fo muß mit ber Möglichkeit des Erporied auch die Inbuftrie- einen. nicht 
meniger bedeutenden Aufichwung nehmen. Auöer ber Verarbeitung von 
Barteimols, Reber zu Bauesnfiefeln, ben ibonpfeifenbädergien , ‚ber 
Bänper« ‚und Gelienfabsitatipn. uns Gpda- Erzeugung, liegt; hewis bie 
ungarifihe Inbufirie mach ‚gänzlich brach. Für Ungarn, namenılih das 
fühitir gelegene, find werzugdmeije mit. Sanpmwirkhigaft in enger Ber 
binkung Aebente Gewetrbe angezeigt und nupbsingend, und werben auch 
in Beige des Biienbahnhanes gewiß, entſteben. Die Vie hwirthſchaft wird 
durch den Felbbau von ber Weide verdrängt werden, und bie Abfälle 
ser Bier“); Epiritußr, Del» und Buderjabrifen werben an Biehfutter 
boppelt. ergängen, was an Weide verloren ging, waͤhrend für bad eigent- 
liche Fabritat große Summen eingehen werden, welche den arößeren 
Mursbefiger ſcquldenfrei, den kleineren wohlhabender und weſtlichet 
Aultur zugaͤngiicher machen werben Nach ber Urprobuktion und In- 
duſttie müfen wis auch dem Handel einem eben jo flüchtigen Blick 
ſchenten. Die ſchlechten Strafen — wenn wir bunberifältiges Geleiſt 
in Koth und Mafen unverdienter Welie mit bieier Benennung beebren 
wollen — haben jeden Verkehr durch Ungewißbeit und lange Dauer 
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e Fe send rasen t, WBanrembera 
der Fracht · ebitiond» und Aſſetkuranzſpeſen jehr er 
manden Artifeln unmdglidf gemacht. 2 ir 
hie, den Wopageurt abliegende Beauffihtigung Üben die Ruchiusfählgfeie 
ber *c auf eine jährlihe, in felienen Sägen femefrale und« 
zeije beihränfen. Der Wegfall dieſet Uchelfände. in -Berkindung mit 
hem Öfterreihifchen Giviigeiege muß ein rieflges Aufblühen, des Ver“ 
tehröbertiebeö vermitielm. Hleizu-fommt, noch, baf der in ganz, Ungarn 
früher vom Grmwerbe Ilegender Güter außgejhlofiene Handena dand iſtge 
litiſcher Konfeffion einer gröfern Kredirfäbigkeit enigegengeführt — 
ba bei einer Att adstrietid glebae durch Haus oder Srundbeflg feidht- 
Mnnige Bankerotte nit mehr fo lelcht vörfommen werden. "Much vie 
Selfungsjähigfeit bed Kapitals IR Micht gu Überfehen, ba bie gleiye 
Summe bel rafhent Trankpotte bes Haͤndeleoblektes eigen um fo 
oͤfteren Verkehr vermitteln kann, je öfter fie umgeſeht wird, daher auch 
einen viel geringeren Gewinn bernſprucht folgt auch wie 
befördert. ID 794 4) 
LT 
Deutfchland, 

Bapern. — Fürch, 13. Mir, Auch in unferer Giabt wurbe 
heute zur Beier und zum Danke gegen Gott für. bie glüdliche Wieder- 
genejung Er. Maj. bed Könige Lud wig ein feierliher Gotresdienkt in 
ben Pfarrtitchen beidet Konieiflonen abgehalten, dem nicht nur ale 
föniglichen und Aärtifhen Behörten und Korpsratlonen, fondern au 
eine große Anzahl biefiger Einwohner heimohnten. (Kort.v u. f. ©.) 

Miürzbnrg, 13. März Befern ih die Barterle Bronzettl nach 
Aſchaffenburg abmarſchitt, mädfter Kage‘ wird eine zweite nah Forch⸗ 
heim abgeben. (WE. A) 

rftemberg. — W.C. Stutrgart, 19. Mir; Der „Staats, 
anzelger“ veröffentligpr ein fihter mit ben Sländen verabfcledered, aber 
feltber nicht publiztetes Beleg, Im Berreff ber Aufbringung des Webarig 
an Pferden für den Fall der Mosifmocung des f. Truppenforpd, wos 
durch eine Grpropriation eintreten fann, Die Pferte für die angtort« 
nere Kriegöbereitihaft find zwar alle beigebracht (der @infauf gebt in 
biejen Tagen zu Ende), aleit für ben Ball einer Mobllmachung iſt 
nod eine große Zıhl © und man Teint zu Befürdten, daß ald» 
bann ohne biefed Gefeg die Breite erwad gar zu hoch gefleigert wũrden. 
— In der geflrigen Slzuug der Kaumer der Mögeordbuieien haͤt der 
sr. Binanyminifter ben Haupiflnang-Wrat für 1855,58 eingebradt, In 
welche Ginnahmen aͤnd Nusgaben AH fo slemlih die Waage balten, 
denn ein Defizit vom mur einigen taufend Bulten kann bei einem Ber 
barf von circa 40 Midtonen nicht im Betracht fommen, Mad dem 
Boranihlig find bie mörbigen Hudgaben für die 3 Zakre bereihnet auf 
39,924,528 A.. welche gededt werden folen 7) bush ten Relnerlrag 
bed Kammergutd und ber Verfehrtanftälten, der ‚au 13,754,859 fl, und 
2) Dur Gieuern, die mit 26,164,000 N. beantragt und berechnet find, 
— Fürſt Karl zu Derringen»-Wöällerfein, der an ben Kammer« 
figungen ins November und Dezember 1854, fo mie im Februat und 
März dleſes Jahr noch keinen Anthell genommen hatte, if heute bier 
angelangt, um an ben ferneren ſundiſchen Berathungen Tbeli zu nebe 
men, bie indes in Bälde zur Worberatitung des Ciato wieber auf einige 
Wochen werden unterbrochen merben. — 

Defterreih. — I Wien, 11. Marz. Be. ff ap. Maleſtut 
haben mir Allerboͤchſter Entſchließung vom 4. bE dem F, F, Hofmerks 
jeuglieferanten und Babrilbeflger Bram Wertheim in Anerkennung 
feiner hervorragenden Verdlenſte um bie inländiſche Inbuflrie das Mits 
terfreng des Aranz»Joferb »Orden® allerguädigh zu verleihen gerußt, 
Diefe Hupztiamung iſt die gerechte Anerkennung ber Merbienfte eined 
der erſten Inbuflrielen Defterreid®, der bereitd von ben melfien Mor 
harden und wiſſenſchaftlichen Mlademien Europas auf bad Ghrenvolfle 
ausgezeichnet und durch Verleihung von flhtbaren Ührenzeihen belohnt 
wurbe. Hr. Wertheim, der au bei ber Münchener Induſtrie -Yut- 
flelung dur die Borzhglichkeit feiner Fabrikate ziel erfte Preife ers 
rungen, wird aud bei der großen Barifer-Ausflelung im großartigften 
Maßſtabe fl Herbeiligen. "Gegenwärtig SHeireibt er vier Bahrifen und 
mehrere Hundert Arbeiter verbienen durch ihn Ihe Bros. , Su 


. © Parig, 12. Mir,, Bengral La Marmora if, von London 
fommend, auf jeiner Meije nah Aurin durch Paris. durpaiflte, ‚ Ar 
wird altbald das Kommando über die piemonteflide Grpebitigns«Wraies 
übernehmen, — General Herbillen,, ber tie 10. orlentallſche Dieiflon 
(1. Rejervebivifien) befehligt, wird erſt nad ſelner Antunis in Kone 
Ranıinapel feine weitere Befimmung sriahren. — 1200 ber, sobufleften 
Zugpierde find durch Lyon, gelommen,. um nad dem Oeient ipedirt ‚us 
werben, N ; Shanien. 7 BIN. 

** Ju ber Gorteöflgung, nom ‚7. März wurberber 8. Beriaffiungär 
artitel, bie Drganijstlon der Rapımera,beiseffend, dlotutirt, was ‚Ishad 
wenig Interefie darbot. Die Maprider Nabridien von bem Tage amir 
balten wenig Bereutenbes. , Im Bezirkınon Burges if eine Gagliften« 
bande erſchlenen, zu deren Verfolgung. her General Caſtanedo, der zu Mas 
drid anmeiend wat, nach Burgos, einem. Rommandp Ort, zurüdgefehe 
if. 40 Deputirte von der Binfem haben, eine Porteiverfanmlung. ge, 
halten, beren Refultat bie Aborbnung einer Deputallon an Giparter, 
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üben, Huben! a folte ermordet und dann zur 
ek 55 Im Innern der Inſel gej@riuen 
- * raf. Lu, © * ber Kalſerin ner Feanzoſen, 
Mn ven Tom üserragenen Moflen, ie Mejandıfgaftseksetär zu Maris 
nicht angenemmen. 2 
Dänemark. In 
Hopenhaigenstt: Mär Wei, Eoriftten zu Dinenorf geht in 
BER Pete. cn Mifion nah Gt. Persreburg. — Dos Wolterhing 
hat dat, Binarggeirg deflnitiv angenommen, . (T.D 2.9. N.) 
13 a ne und rwegen. 
Atocuhoſen 27 Behr, Unterm 8 nt an die Bevollmächtigten 
ver Reieihulsfemptotrd ein F. Reſtript erlaffen, beireffend die Heb« 
umg von einer Million Thaler Bimco vom bem im vorigen Jubr dom 
Meidjktog zur Befkreitung ber Roften für eine vollſtändigere Diganir 
fatlon ter Randeövertbeltigung bewiligten Heineren Kreble. — Unterm 
3. ». Mit. ift die f. Verorinung Über die Reihämünge etſchienen. Nach 
derfelbert twitb tie Mebmüngseinkeit zum Werth von '/, Wifätaler 
Eiiber fefgeeihl, aid Mifstaler Rikomdnt (Meihsiha'er Reichimlnge) 
benannt. E48 werbem folgende Eilbermünzen aufgeprägt: Stücke von 
4 Rıblr, Meihömünze oder 400 Derez von 2 Rıbir, Neihömlnze oder 
200 Dere; won 1 Mıblr. Reichamünze oder 100 Dere; von '/, Rrblı; 
Reihömünge ader 50 Dere; von ';, Rıhir. Neihömünge oder 25 Dete; 
vn Niblr. Meipbmünge ober 10 Dere. Die biöberigen Münye 
isrten bleiben bis auf weitered neben ‚ken meuen im allgemeinen Ders 
tehr gelten». wind 
— München, 14. Mär, (Kal Dof- u. Narlonalı Years] 
Gehen Em Shafeipeare' 6 herrlihe Tragödie „Marberh” zur 
Aufführung. IR die in der Megel nur jehr jelten wiederkehrende Hufe 
führung dieſer Meiſterdichtung jheu am und für fi immer von gro» 
fem Imtereffe, fo war es bie gelrige noch ganz befombers durch bie, 
zunädhit für die bieflge Bühne vorgenommene :nene Bearbeitung biefes 
Trauerfpield durch unfern Hoftkearerintendanten Hrn: Dr. Dingelr 
era; nad; den Ueberfepungen von Ep iller,"Sinteget” ihr 
—Raufmann Mer den Ghafeipeare im Driginal Audirt hat, dem 








iR es bekannt, wie bie Ueberſehungen, welde wir von ten Werfen des 


unfterblihen Briten befigen, wie gut biefeiben im Allgemeinen auch 
find, in tem Ginen-Hder Andern doch immer noch Manches gu wünſchen 
übrig Hafen Ganz’ beionders gilt dasivon „Machberb“ ; fein amzeres 
Bert Shateiprare'd biegt zur Urberfetzung jo große Gchmierig- 
felten bar, wie gerade bieſe Tragödie Hr.Dr. Dingelfepdt ift im ſei⸗ 
ner Vearbeltung num fo zu Werke gegangen, dafer, Jenacdhtens ber Geift der 
Dichtung e8 erforderte, hiet ber-flishenden Echönbelt Schillers, dort 
der aninniges Berflänpniß ſich auihliepenben philologifhen Genauigkeit 
Shlegeld,: dor mwieberum, dem. Schwunge bed ber Riteratur nur 
wu früh entriffenen genialen Raufmanmn gefolgt id. Hr.Dr. Din-“ 
gelfedt: har dieſe Angabe als ein tiefer Kenner Shafrefpea 
ze’ geläht z um das Bertienjb Adefer feiner dramaturgiichen Arbeit 
geht unverfedbn dahin, daß darch diefeibe berveigemilihe Ben 
der. Kragdpie, nad dem Geifte des unfierblihen Dichrers, dem Bubli- 
tum. am ein, Bebeuiendes näher gebracht wir, Hierzu fommi nun noch, 
Taf. in: ber gamen jeenlihen Ainsihtiung Die fo praktiſche, Funfigelbte 
Händıunferes Intendanten: fh: auf's Verthellhaftefte zeigt, und mir 
glauben darum um ſo mehr, baf-die, zunächſt zwar 6108 für die Kiefige 
Bühne befiinmte Dingelfedu' ie Bearbeitung die Aujmerfiamfelt 
aud anderer größerer Bühnen auf! ih ziehen werde, ald der Erſolg 
berieiben win jehe jhöner war Gr Dahn ſpielte den: Marbeih- mit 
Berkänpnif und Staff; der Glampunti feiner Leillung war im. ber 
Gafhmahld-Ecene im dritten Alt. Frl. Damb 5: bewährte, ald Baby 
Macbeth ihre Künflerfchäft init großem Grfolge ; befonderd war dies 
in der bereit6 vorhin erwähnen Sehne im dritten Mt, und im fünften 
Dei in der Nachtwandler-Gcent der Fall. Die Gemenajtn 
Haupiparihlen wurden gu wiederholten Malen gerufen. Die übrige Br» 
fegumg war gut; beſonders verdient noch dr. Rihter — Micsuf — 
erwähnt zu werden, der nach feinem ſchönen Epiel am Schluſſe dee 


vierten Alles mit Recht gerufen wurde. Die Ausflattung der Tragörte [’" 


war prachtvoll. In den neuen Kofümen, Rüfungen mb -Baffen war 
ein Glanz entfaltet, ber übersaihte. „Dasielbe gilt Yon den neuen Des 
Torationen ; im erfhen Mufjuge: Haite mit Gewitterhimmel, vom Hrn, 
Hoflßestermialer DELIZ Im zweiten Müfzuge: Halle im Schloß Inver⸗ 
nef, von Hrn. Hofcheateriialer ©. Duaglio; und im vierten Auf⸗ 
juge : Belfenhöhle mit magiiier. Brrnficht , von Hrn. Hofibeatermaler 
DEI. Bor ber Kragdrle wurde die Doneriüre zu ber Oper Mic» 


ktb-von-Ghbelard exrefutirt ; die die Handlung begleitende Theater» - 


abfit war von dem ft, Mufl Hm W. Meyer eigens array« 
äitt. Und fo war denn, Ton Grdären’ wie im Kleinften, Alles wereis' 
nigt, um den Berebremm Shafrfpeare'd dem gefrigen Abend jur 
einem-mwahren- Brftabent gu machen: Hand mar in alien Mine 


men gefült, f 3 







Aräger, ‚ber, 


„Jotndei Pokal ai In 09 — — — 


Kalſerin iR volfommen befriedigend, Berlanf des Wochenbettes 


aormal; Alerböchdaeſelben hatten u; bad Ber; 
finden: der neugebaunen Erzherzogin ganı € Ai ent. Wien, 
Sam 12: März 1855. (8 Ubr Morgen.) et eier 


Reibarıi, Dr. Burtf m. p., Brojefjor.* — 

Auſi land. — Durch Toguaspjehl. Aalen Mlerindene vom 4. Mir; 
wird Bürft enıfhitoff wegen zeurhueier, Gefunbheit ber Memier ald 
Oberbeiehlöbaber ber Lund» und Gertruppen In der Krim, (bei be6 
Marinetabt, General ⸗· Gouverneur non Finnland, mir Beloffung bei dem 
Range des Genertal - Adjuſanten und Meihöraches — einem: 44340 
— enthuuben. Un feiner Stelle it ber Oberbefstläbaber der Süd⸗ 
Armer, Fürſt Gortichatoff, zum’Beichlebiäher? Bar Pant um" Gertrup« 
"pen, ledoch mir Belaflung bei dem’ Pberbeſeht über bie Süd « Armer, 
ernannt. Unter feinem Befehle it zum Kommando der Eid + Mrmee 
der Rommtonbeur bea 5. Aruee- Korps, General Pühers, ergannt.‘ 

St Petersburg, 4. Mär. In der Nie don 24. zum 25. 
Febr. if der Mademifer, Gtaasdrarh Gh. v. Miher, Direkior, des falf. 
boraniihen Gartens, geforben, Zugleih triffe aus, Moskau bie Nach- 
rt von dem baielbfi am 23. Febr. erfolgıen Top des Beneralö der 
Infanterie, Büren Antıe Garrfhafohrrein.n 1 19 001.0,% 

P,C. Um 9. März baten in Warſchau auch bie den Giviibehör- 
ben untergebenen Beamten, ebenfalls im den Kirchen ber Haupıflabt, 
im Beijein ihrer Vorgeſehten wem! Rulfer Alexandar Unden Eid der 
Treue gelelfiei. Bon Et, Peteroburg waren in Worihau, nad Ber 
aihtensugm 11. m M, die kalſerlichen General Mhfuranten It fline witſch 
und. Baron Lieven angeloumen, von denen ber Erſtere mach kurzem 
Aufenthalt wieder nach Gt, Peteräburg zurückkebrte, der Beptere nah 
Wien weiter reidte; ber Hofraih Graf Bobıpnafi war von Wien, ber 
General-Lieutenant Denıfomefi von ‚Brjede in Warſchau angelangt. 
'Mbgerelöt waren von bar bie faiferliben. Beneral-Mpjutanten Braf 
Vince Krafindtt, Dijakoff und Plautin nah Gt. Meteräburg, der. Ge» 
neral«Bieutenamt Laſare w · Staniſchi ſchew, Chef der Arıilerie-Parks, nad 
tem Bourernement Pod, der. General» Major Miberroff nach ber Stabt 
Piozt, der Generalrfieutenam Did, Chef ber 3. InfanteriesDiviflon, 
nah Kielce, und ber Militär-Gbef bed Gouvernementd Radom, Ober 
Motyopofl, nah Radom. — Bon Bımiofl an der oberen Werdhiel 
batte wan in Warſchau die Nachricht, dan’ dort bat Waller des Errome' 
am 8. d.. Naag mittagt um 4 Ubr, auf bie ungemötniite Höte von 15' 
Bus 10 3oQ gefiegen war und das Eis ſich maffenweife in Bewegung 
geſedt bare. Bei Warfbau fland ed am 11. nad, und bie Stromböhe 
mar am Morgen dieſes Tages 11 Bus-il Zol. Auch bei Neu-Aler- 
aubrien (Bulamy), Aromaufmärtt von Warſchau, hatte ter Eitgang 
noch nit begannen. ud 

Aut Warfchau wird (üser Wien) gemefsdl'Kaifer Meranter IL, 
habe bie-Worlage, rined Gejepes zur Cuantipation der Bauern in Polen 
anbefohlen. Die Maßregel jol nad ten een ber Entihädigung 
und Abldjung durchgeführt werden. 'WeRdrtgt Bak', fo iR die Mer 
ierumg neuen- Gyard würdig Begonnen‘, aud iſt bamit mehr ger 
ſcheben, als die polniſche Revolution 1830 zu ihun wagte, (U. 8.) 


Familien: Machrichten. h 

Beforbene in Ränhen: Serapbine Berght, hergogl. Beuchieniberg. 
Rammerportierstechter yan bier, 11 3. a. — Jakob Rem, Cand. phil, von Grm 
Bing, 19.3. 0 — Thestor Meintl, Mauter nor Meitiefen;i Ger. Mbhädken, 50 
30, — Dehasm Hi, Fuhrſeldat vom L: 4, Mirt.»Ding Wein Bulipelb, 22 3. a. 
Kuswärtä'geflerben: Hr. Joſ Anton Atıp, Defameniter, 73 3. a. u Aug a⸗ 
burg. Hr. Dolertin Wachter, Pfarrer zu Schwakmäbtkaufen, #43. «. — Hr. @. 5, 
@, Daumſler, Bold und Eilberürbeiter, 473. a, In Ürmmningen. — Hr. Andraͤ 
Pörpl, Pfarrer in Pratenau, 48 I. a — Hr. Paulns Ziegler, M beiten, 
08 3. a, Im Markipreit, — Gr. Paufs, 7 Rerftwarkh, 739.0, in 9, th, 
— Hr, Lewenberger, Raufmähn, 83 3. w., in Bahreig, — fr, Ye ft, 
28-3: a;, in Banbsfnit. — Ftau Mana Margaretha Beftelmeyer, geb. Sıhmi N 
Bierbranrreibeflpermeitfise, 64 3. a., in Schwabach — Kran Mına Neeeäher, 
Adstatensiwittiwe, 68 I. a., in Neuſtadt a. d. WM, — Ot. Erika Friedrich 
Chejſt Rügen; ı Majenmeifter, 63 I. a, in Mpgenahg, ae ZH EEE 


Börfen: und Handelsſsnachrichten. 
weptankfurta.M., 14. Mär. Orßerreich. Spray Bra 
87, Banfaftien 968 ; Potterie-MnlchentBöcfe von’ TESL! HL, 
barbifch-senetianifche Mnleihe ——; fpamifhe Diffrree 5 
badıır E.:B..M, 12714; baveriſche 4, Ayray. Obligationen #4',,. 
Daris 93”; London 117’; Wim 94°. 

“ Berlin, r- Mir, Dremf. Stinstefdgulbfcehie BUY P,'8974 @, Kölns 
inbımer —— 9. —— ©. 

* 14. Märg Speog. 4pte TRY 5 Botterlenütnichend»Boofe 
von IB39: —; vom 1B54: 1051%4,; Bankaftiem 1047; Bomibarb.ruenet.‘ Bipray 
Aufeihe 100 ; Rerkbahnafiin —  MWefelkurfer Mupebug us 128%, B.; 
Bonbon 3 Mt, 12.13. Beldfurs: Mümbufnten 3044. 
We War, 12, Mär, A'y,prop 94.75: Byreyi 70.85. 

BESondon, -18. März Konfole Ipreg. BB’, ’n- ' 





Apru 
Spray lom · 
udwigshafen · Bers 
Bed feltdts: 


\ - Berammpetlilße Redaltlon: Dr. A. Waller, I. B. Pogl. 


Ha « im mi Inge u; Aenigimil 096 gnengnt gr nd mu H20 

u a 84 Mi: ’ s 47 * 4 n € u ’ 4 x I 3 
+1 3 a EM gt n I ” p er a > % ? “ der asdn: 
’ Fa 643 sin ‚en said Prrmnllüac ne? | BE — - N, Ss nr ıH 2 ana 1 23727 Bilinsire 
u ' @bi —— uefern wehrt — re me 
. g * geſeßtic berccigt fel; gegen die vellzegent Verhaſtung Alter as ehe sg ebnz j 
— gegen. Kling wegen # bei Dem tgl. Krriss und Siadigerichte Regeneburg fi 84 a se Eine —— — 


* 1aflstarif 
‚„Wadtem das Delret über Ye Gröffnung des Unis 
werfattonfurfen beybgiich tie Vermögens bes Edfkners 
Unten Bayer von Möringen vom 11. De. m. 6. 
vie Reitaftaft"beiägriiten Hat, fo wird nunmehr zur 
Ausläreibung der Golttetage geſchrliten, ab Acht: 
1) ger Mumeltung -unb Madmelfung der Forder ⸗ 
"FD umpen mub der Worjmpsredte. derſelden anf 
Montag den 16. April 1 36, 
1m Dormittags 8 Mbr, 
4,2) zur Veortringung der, Binzeven gegen Ye anger 
welkeien Morberungen unb teren Berzüge auf 
Montag den. 14. Mai I. Se, 
nn jormittage 8 Uhr, 
3) zur Vorbringang rer Gegen» un? Schlaherinnetr ⸗ 
ungen, cud zwar? 
a) zur Abgabe der Meplit auf 
Mittwoch den DE. Mai LI, 
DBormittage 8 


’ be, 
b) year Abgabe der’ Duplif auf 
Mittwoch ten 6. Zuni I Ie., 

Dormittage 8 llbr, 2 
Kermin an, umb ergeht Batung hierzu umier dem Prür 
futige, daß die Forderungen besjenigen, melder am er⸗ 
ften Eritistage, wit entweder ſelbſt oder durch elmen 
Beselmägtigten erfgeint, der Prüfiufion unterliegt, Me 
Berfänmung der folgeaden Gritistage aber vie Präffu 

fien tiefer Gerigtehamdlungen zur Bolge hat. 

Der EShäpumgemwerih der Grumbfürde des Anton 
Bayer beirägt 1702 AI., die Yierauf laftenben Hypes 
chetſhulden 8254 f. Derißrlös aus ber Mobiliar 
{Saft 13 M. 48 fr. Oleraus if zu entnehmen, bei 
bie ganze Maſſe von ben bemerjupten Blänbigern ner 
ſchlungta meitr. fr 

Bm erften Eritsiage wirb auch ein gütlihes Mrs 
rangement waler dem Wläubigern verſucht werben, uud 
wish ven ben bei biefer Zagsfahrt alcht er ſcheinenden 
Anterefenten angenommen, daß fie ig ben Unträgen 
und Befchtüffen ber Mehrheit der Erfgienenen anfäliepen. 

“_  Piltingen ben 3. März 1855. 
Königliche Landgericht Dilfingen. 


Der könlal. Bankrihter: 
#777 Ba &. &auifg, Rafr. 


906  WBelauintmachung. 
. Bäufbenweien des Zuse-Etrobi von 

Kelmat betr. . PAY 

In tem — bes — * Strobdl von 
Stimat werden be nen Pr. 70.19, 
mit bayı gehörigen Eitris lei je te 
93:Dey. zuerf eingelm, dann im Ganzen öffentlich au 
den Mriübietenben ' 
) Dienftag; den 24. April 1.98., 
FR Rahmittags 1 —2 Uhr, 
im BWirthehaufe zu Harıhaufen veufauft. 

Der Verkauf geſchicht mad $ 84 Des Hypolhelen⸗ 
ur vorbehalilid, der Behimmungen In ben Gh. BB 
— Ol ter Propeinonelle vom Jahte 1837. 

"Die Chäpungs: und übrigen Berhälinife, dann 
Raufs» gungen werben am Xermine brlannt 





en. 
Kaufölufige werben, hiezw eingelaben. 
Friedbetg ben 8, März 1855. 


Königliches Landgericht Friedberg. 


Dt % 
ASoeliller, 1. Afefker 


.  Gpäheverfügung. 

Dem Banerüfehn: Bram Fran! von Bünding, 
5 @,, murben am Freitag den 1. Dejbe- ©. Je. mehr 
zere Gegenfände entwendet, umb iſt ter Weräbung bie 
fes Dirnpahie Zah. Medierer son Alibenf, t. Logt 
gleigen Namens, deſſen Verſenalbeſchtleb unten beige 
fügt ih, deingemb verbädiig Mahbem nem Ichenn 
Mewerer zur Zeit beflittmungsies derumſtrtunt, fo 
gent men am fümmslihe Gerichtabehbrdeen das ergebenſte 
An ſuchen, auf dieſen figerheitsgefährtichen Gur ſchen ſorg · 
fättig Späße zu derfüen vud ihm im Beinstungsfalle 
aufgreifen und an das unterfertigie Spk Lantgericht zu 


= 

: ‚Untmwenbete Gehenkanse: 

47 2% Paar Lampe Stieftl, vom denen Tas elne Paar 
Them Hwu® abgetragen; das anbere aber fat 
no gang veu war. Bei beiden Paarın war 
der Dorfuß ven Rintalever, bie Kehre ven 
Kafbteber, Min dem Mbfäpen befanden ſich Räs 
gel, Werth biefen- Stiefel 7 ſ. 

2) ein Banker von gebradter Selnwank, ker Boten 
blau, vie Straußen Hierauf grün und roth, war 
fgen flark abgelragen, werth 30 fr, 

3) ein im Griffe feiftihentes Meſſer von gelben 
Hely, werk 12 fr. 

Beiäreibung bes Burfhem. 

Der Burfae wer ungefähre 18 Jahre alt, ſchlant, 
uns mehr «fo mittelmäßiger Größe; er trug eine 
ſchwatz und reih geftrdite Zipfeigaube, bie Hofe 
vom braudeım Sommerjeng, das Lelbl von gebrud« 
tem Zeug, dir Boven grün, ber Janfer ven blaur 
srfürhter Leinwand. Unter tiefem Janfer trug er 
einen zweiten, auf von Pelnwand, grün gebrudt. 

Marsberg ten 3.: Mär; 18586. 


Königliches Landgericht Paräberg. 
Der Fönigl Bambridtn : 
Dantfcher. 


141. Bekanntmachung · 


Der Halbbauernfohn Wrong Riga Dünger 
von Blidenkorf, geb. 25; Febtuat 1831, ums befien 
Bruder Sterg Beouharıı Dünger von ba, geb. PB. 
Juni 1832, beabſichtlgen eine Meife im vie weneinigten 
Staaten von Morbamerifa zu maden. Berner mil bie 
lebige Bawerntodier Anna Barbara Streder ven 
Bilpenbolz wab bie ledige Tagnerstedgier Anna 
Maria E mmiert von Wehrenberg borikln audwantern. 

Allınfaliige Horterungen und fenfiige Meistens 
fprüde om dieſelden find del Wermelvung der Richters 
rüdjgtieung am 

Samftag den 24. März I. 38, 
Dormittags ® uhr, 
tabier anzumelden. 

Beugimangen den 8. Mär 1855, 


Königliches Landgericht Feuchtwangen, 
8.8.6032. Vichter, ! Laudtichter. 


1427.) Ediftal: Ladung. 


Berfollenhelt tes Boreng Daburger 
von Schoram beir. 

Boreng Daburger, Hernerbasersfehn, zen 
Eheram, der Bemelnte Eifenärt, d. G. geboren: am 
12; Funt 1778 machte als. Solpet ben rufjlfden Geld 
gug mit, und wird feit dieſer Zeit vermißt. 

Auf Matrag der Brbölniereffenten wirb nam berjelbe 
oder denſen Isgitime Deszendenz aufgeferbert, ſich 

binnen 6 Monaten a deto 
bei unterfertigtem Geräte gu meinen, wirrigenfalle der ⸗ 
felbe für. verfgoflen erflärt, ſein unterm 21. Degember 
1824 anf dem Hornergut nerfigeried Wermögen den 
300 A. Cuerosut und 30 f. Ausfertigung ben bekank« 
ten eben ohne Kaution hinauegegeben, uns die Dir 
pothet arlöfgt wird. | 
Gebruir 1666; 


ER. 1863,1. 








Couch: ken 26, 


Königliches Landgeriht Trauäftein. 


6.9.2096/1. Spitzer, t. Lantsidter. 


Bekanntmachung. 





1457, 


Der unterm 28. ©. is. aus ber Bmangsarbeitde 
Unflait entfafene, unten fignalliite Karl @te fe, pro« 
viforifh im Binnereu Seimsiheberentigt, hat ſich um 
wirberhoften Mate helenitch dos felner Heimarh eutferns, 
und frenmeiknbefarint wo Ferum., 

Simmillge Pollgel» und Milltärbehärken werben 
erfeht, den Karl Blefe ki Beiretungsfalle mittel 
Sqqub an das unterferilgte: Landgericht zu Uefern. 

Könlsshofen ven 20. Zebruer 1855, 


Königlihes Landgericht Königähofen, 
@..MA0H2, Mich, fol) Laudrichter 


grau, Nale Aumpf, Mund aufgeworfen, Zähne gt · 
fund, Kian behantt, Bärt braum, Geflgisfarbe 
Blab; beſendert Kenmjeihen: auf Dem rechten 
Armr „1840 0. 6 87 M.=' reih tetomirt, auf 
ker Stirae Unfe eine fGwärjlige Märber > '% 


149.4) Befanntmachung. 


Ir ver Reonkursfade des Bierdreuere Mihart 
Rotblauf dahler bat ih del ter auf den 19. m. 


> DRG. anpefäntenen Berfeigirungstonsfahrt feln Striche · 


liehhabır rimgefunden, fo: wir. beahalb. has zut Mafle 
mehörlge -Wohms und Braubaus „zum Laccas Dir. IL 
Mr. 1145 in 2er Röniasiirafe dbahler . mit. barasf zus 
hender realer Baßarsehtigfelt und rablzirtem Bramee 
wiekerhelt dem äffeniligen Berärige unterteilt, und 
Zagsfahrt hlezu auf 
Wittwod den 18. April L. Is, 
' Dormittags Ki libe, 
Bimmer Rr 30, 

Hererts anberaumt, 

Die Baufiäkeiten And aefhäpt auf 40,000 f., ud 
für dleſen Dettag ver Branbertiiherung eimperleibt, 

Die rabiziete Dracgerechugteilt it auf 2000 I. 
unb tie reale Waftgerritigfeit auf 500 fl. gtwerthet, 
und werben befip: und yahlumgafählgr Kaufetbebhaber diezu 
elite Bemmerten eingeteben; daſt der Oifchlag mu 
5.640.659 deo Hppoib.s@rfenes und $. 37 der Progehr 
nosehe vom Jahre 1837 erfolgt, umd af tie Stricht ⸗ 
beeingungen ſewie tie anf dem Auweſen rußenden Dar 
fen und Mögaben Im Termine befamnt gegeben werben, 
bis zw wilden von tem Raufelnfigen Die fraglichen 
Botalitäten eingefehen werten fönnen. 

Bamberg den I. März 1655. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht 


Bamberg. 
Der königliche Direkter : 
Eonrabd. 
@:R. 4022. c. Brembs, 
138. Bekanntmachung · 


Debltmefen ber Do der ſchen Eheleute 
von Grünwald betr. 

Huf Aarufen mehrerer Hypotbetgläublger wird bes 
nmwefen besßoreng und ber Thereſe Eoden, HeBr. 1 
ia @räuwald dem öffenifichen Awangsuerfanfe unterficht, 
und ift zur Bermahme der Berfirigrrung Deruun duf 

Dienftag den 15: Mai I. 36, 

Nachmittags B—- 4 br, 
Ein Wirthohaufe gu Grünwald anbrreumt, wozu Laufe 
fuflige mit dem Wenterfen geladen merken, Yab-ber 
Sinfelag nah $. 84 res Hupaikefin s Geſedes veorbe⸗ 
Haltli der Beflimmungen der $f. B—101: des Bo 
fepes_ nom 17. Mosember 1837 fi richtet, und gerictis ⸗ 
snbelanute Giekgeres fh über hinrsihenden. Dermögen 
ausjumelfen haben. 

Das Auwefen befücht aus. diucm 2 Gitod haben gm 
mautrten Wehnhaufe mit Stall unk Stadel, arihänt 
auf 4000 fl, Pr 

54 Dig. Hefraum,.aefhäpt auf, BB fi, 

33 Tgw. 36 Dez Meder im Merthe von 2355]. 
3. 78. Wim. son 160 . 
7 u. 56. Baum LE, v. 3900 8. 

Der Befommijgäpungsmerth des Anwelms beiräst 
Yaher 10,503 $. pr 

Die nähere Gulebeſchrelbang fan jeten Mörinitiag 
bel Beriät, mnb am Berfielgerungstermine [ib Finger 
fehen werben, 

Münden den 4, Mär; 1855, = 


Königliche Landgericht Münden rechts 
ber far. 


Dir. van Mecheln, Tal. Sanbrläter. 
Brp Mrs: 3918, 
Reue nfabrtens Plane em‘ 15. 


Dryember. u. I6. an mit Voſten · Anſchlaß And zu haben 
in der Expabitlon dieſes Vleattio. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. 6. Wolf & So hn. 


ar 


* 


64. 
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abemmirt man 


ALELANDER , 
mus Noir Dama de Nasareik 


Br. » in Baris, weiher and Yuferate vud 
















Auf den Gispankt tehugirtet Ba: 
Graben. remeterftand in Parifer Bıniem. 

ab 12 Uhr 9 Uber 
Mergans.| Mittags. | Abends. | Mergens 
— — 


mperatut in Reaumur ſchen 

















12 Ubr 6 Uber 
Mittags. | Nbrnds 


312,61 [814 wu | dr „5 
Fee I A ⏑⏑⏑ 






Mittlerer Barometerfland : 


Mittlere Temperatur : 
464. 313'°,25. 










DEN 


wird. auch im ber Folge täglich zweimal, und zwar als Haupıblats umb 


Revalsion wird fortwährend beitıcht jein, ihren Leſern aus dem Berlere der Politik und Literatur, 
Aderbaues, Handels und der Gewerbe jeverzeit dad Neueſte und nur Gediegenes aus tem beften und verläßlihhen Duellen, 


nügung des Telegrapben, zw bien. 
Gür ale DOrie außerhalb Mündens fann nur bei 
Preis ded Blattes if halbjährig 3 f., wierieljährig 1 fl. 36 fr. 


Die unterzeihnere Exrpevition erlaubt Äh mun bei dem Beginne eined neuen Dusrtald das verehrliche Bublifum zu 


Freitag den 16. Mär, 1855. 


Gang der Zemperatur und des Luftdruded in München Mär; 1855. 
Kın ar el ı 4. IDenfirmud im Pal rap. wäh 
zljer | Linien. 





eue Münchener Zeitung 


e Mündener Beitung. 


Bet Defeat; fürn 
—3 
Cathariüe Sireet, reo⸗ in London — Ürperi- 
tion dedier In Münden: Promenatenfas Ire. 14, 
Uinrüdange - Brbäse: vie geipahrm Peritzelie 
Wer Deren Raum de, MWeife cad Ghrlorr 


Himmels: Ehau und — 
Morgens. | uttage. "Wbenbe. 


Beret. 





















Beredt. Bebet. 





denage ericheinen. 
der Wiffenichaft und Kumf, des 
und ſelbſt mit Bes 


dem, jedem Titl, Abonnenten nächſtgelegenen Pokamte abennirt werden, Der 


sahlreihem Abonnement 


einzuladen und augleid das Blatt zu Infertiomem jeder Art zu empfehlen, mozu e8 jomabl durch feine weite Verbreitung im In« un» Auslaude, 
als aud durch bie mäßig gefellten Gebühren beionsers gerigmer if. 
ZInjerate und Gelder bitten wir portofrei einzuwenden am bie unterzeichnete - 
Münden, 1955. Erpedition der „Meuen Münchener Zeitung‘. 





Baperifcher Landtag. 

”- München, 14. Dän, (LIN.: öffentithe Siguna der Ram- 
mer ber Nbaeorbneten.) Der I. Präfipent Hr, Wrof: Dr. Weis 
führt den Borfig. Mir Ditniflertifche der Aal, Etastüminifter der Finanzen 
sr. v. Aihenbrenner Das Protokoll der legten Eiguing wird verteſen 
und genehmigt. Hr. Dr. Thlunes als Meferene bed IE. Ausſchuſſes ver 
lleſt bie Beſchluſſe über die Gefanmtnachmeiiungen ber tal. Staatoſchulden⸗ 
Tilgungs-Anftalt pro 1849/52, deren Medaktlon bie Kummer genehimiget. 
Nach ber Tagesorbuung jolgt die Berathung und Eclußfaffung über bie 
Nachwelſungen besbglich der befonderen im Budget nicht enthaltenen Staats 
fonds. Der Referent Hr. Werber begieht fidy auf den vertheilten Aus - 
ſchußvortrag und empfiehlt die Borjchläge des Ausſchuſſes zur Unnahme. 
Diefe befonderen Fonds umfaffen nach diefem Bortrage folgende Gegenftände: 
1) Staatsgüterfaufihillinge; 2) Getreiberefervemagasine; 3) den Unterfüge 
ungsfond für Staateblener und ihre Meliften; 4) den Bond zur Begründung 
umb Dotation einer Penflonsanftalt für Staatödlener und ihren Weliften; 
5) bie Vorſchũſſe aus dem Difpofitionsfonde für allgemeine Staatsanftalten 
der II. Binanzperlode ; 6) die Staateaknvtapltallen; 7) den allgemeinen Stie 
penblenfonb und 8) bei terlügungefond. Der Antrag bed Aus- 
ſchuſſes ging dahin m) bem vorliegenden &Machıveiien die Anerkenn · 
ung und Zuftimmung zu erthellen;. b) die Kal, atsrejterung zu erfuchen, 
bie Nufldfung der mod beflchenden ärarlallfchen Betreidemagagre mittelit 
Verduſſerung der bdermaligen Borräthe zu bewerkſtelligen, das reſultirende 
Gefammtvermögen als für den beflimmten Zmwe ausichliegend vorzubehalten« 
des Stammvermözeri audgeſchleden gu verwalten und bei der Banf in Nürnberg 
fruttiſtelrlich amzulegen. Bloß ber legte die Getreld ne betreffende An« 
trag veranlaßte eine Dietuſſtion. Diefelbe eröffnet Hr. Bürft von Waller- 
Reim mit einer Frage über die Größe der eingegangenen und bei der Schul · 
bentilzungslafie angelegten Abloͤſungeſchillinge, morüber Ihm eferent Gerr 
DWeeber Aufklärung glbt; und dann mit einer zweiten Frage, ob, nachdem 
fi) die Nachwelſungen mit 1, Oftober 1852 ſchlößen, De Frage über bie 
Getreibemagazine jet noch praftliche Bedeutung habe, welche Frage Gere 
Stautsminifier ber zen v. Aſchenbrenuner bejaht, da mit biefen Ges 
treibevorrärhen noch fange it aufgeräumt je, Gr Ay. Demel tritt dem 
Antrage ‚oder Wunſche deſſen oben zu b gedacht iſt, entge gen, alcht aut mit 
den Gründen, welcht gewöhnlich für Getreldemagazine des Staates geltend ge - 
macht werben, ſondern auch mit Bezugnahme auf die Gefahr zu großer Ge⸗ 
treldeausfuhr durch de Einführung ber Glienbabnen und Handelemachtnatlo- 
nen. Er bemerkt, daß in Zeiten der Noth Getreidevorraͤche durch Geld ſich 
nicht erfegen laffen. Mus foichen Magazinen könne der Staat am Gerlng 
bemittelte mehenwelſe verfaufen. Died möge letz ſchon Sein Bauer mehr 
tum md‘ verlange überbied das Gelb dafür in grober Münze Selt ſechs 
Jahren habe man gute Mernten gehabt, und body jet es jo theuer; mas 
wurde erſt geſchehen, weun man. Mijärnten haben würdet Er Metner fub« 
fittwire einen. anderen Wunſch dahln, dag man dem Landbauer geftatte, ei⸗ 
nen Theil der Srundſteuer nach) Belieben in Betreid zu Aletern / bamit-neue 
Magazine gebildet würden. Hr. Dr, Ihinnes: Die Nothwendigfelt, da 


ber Etaat Mittel habe, die Ärmere Bevölkerung in Zeiten der Noth mit Ge» 
‚treib zu unterftügen, habe der Ausſchuß erfannt, und biernac feinen Wunſch 
bemefjen. Ale der Ausihup Fönne in ärarialifhen Magazinen lein 
‚Mittel, das taugllch fel, erfennen, Der Wunſch bes Hern Demel 
ſel jedenfalls bie nähe Belt umausführber. Herr Üreiherr 
v. Lerchenfeld enmwidelt die Gründe, aus denen bie Bor- 
fhläge bed Hrn. Demel unpralsijch ericheinen, und weit namentlich auf bie 
Koften und Schwierigkeiten hin, Magazine auf Etaatäfoften zu Kalten, mo 
segelmäßig inegenmwelje jellgeboten werben fole, Gr zeigt, daß Magazine auf 
Vreisermäßigumg befanntlid) wirkungslos ſelen, und man überhaupt Untecht 
thue, alles und jedes vom Staate zu verlangen, was Sache ber Bemeinben, 
Difirifte , oder hoͤchſſens der Krelfe fe. Dr. Hlrſchbergert weiſt auf bie 
vieljährigen Migärnten der Kartoffel, jo wie auf den nden Ausfall 
ber Koruernte in vielen Gegenden bin, welcher fi ſchon einige Iahre er- 
geben, und findet hierin die natürllchen Gründe ber dermallgen Preläftelge- 
rung, bezüglich welcher man dem Handel und ben Giienbahnen allein zu 
danken habe, daß fle micht noch bebeutender geworben. Die *x 
ded Hrn. Abg. Demel ſelen ſomlt durchweg grumblos, Hr. v. Hafenbräbf 
glaubt, daß doch wenlquens die Getreideſpelcher vom Staate erhalten werden 
follen, um fle im Bebürfniffalle an dle Gemeinden zur Benügung überlaſſen 
zu können. Hr. Frhe. v Legchenfeld ſpricht fih auch gegen * Wunſch 
aud, welcher offenbar zu wiel jorbere. Wenn Gemeinden derlel Speicher 
wollten, jo mögen fle felbe dem Staate abkaufen. Er ſel überzeugt, daß 
das Werar dabei die möglkhft billigen Beringnife mai merbe. Gert 
Referent wiederholt ben Ausſchußantrag mit ber Bemerlung, baf bie lin« 
zwedimäßigfelt der Grhaltung ber ärarlalijchen Getreidemagazine Im Dertrage 
febh voltändig nachgewleſen fe, Wo bad Bedürfniß ſich zeige, hätten bie 
Gemeinden und Diftrikie ſich mit der Magazinirung zu beſchäftigen. Der bk. 
Staatömsinifler Hr. v. Aſchenbreuner: Der Wunfch des Ausſchuſſes werde 
von der £ Regierung In reiflichfle Erwägung gezogen werben. Dom finans 
ar Standpunkte finde er gar midhts zu erinnern. Was bie Procente ber 
nlage diefer Gelber beireffe, fo feien biefe früher auf 2 Brozent ge= 
flellt gewefen, jegt aber würde folche ſich vlellelcht zu *,, ter Summen auf 
3 pCt. erböben laffen. Ganz fle fo meit zu erhöhen, ſel übrigens nicht 
mobl thunlich, weil dieſe Gelder doch Immerhin raſch dleponlbel gehalten 
werben müßten. Die Getreltfpeldier bloß für den möglichen Gebrauch ber 
Gemeinden beibehalten, dieß könne nidıt geichehen. Indeſſen werden ble trefe 
ſenden Gemelnden immer gefragt, ob fie, wenn derlel Spelcher verfauft wer« 
den jollen, nicht dleſelben übernehmen wollten. Hlemit ſchloß die Didfufilen, 
und wurden bie oben ermähnten Anträge des Aueſchuſſee angenommen. 


(Schluß folgt.) 


Deutichland, 

Bayern. — ** Biunchen, 15. Mir. Leute Nahmiıtas ? Mr 
hat bie reiertihe Beifegung bed Hergend weiland Ihrer Majertät be: 
migin Tberete von Buben Im ter durch ba® bereite mirgerbeilit 7 To = 


' gramm fefgefegten Werſe fattgefunden. ine große Nengerttge 


RT 20V A 


Hatte ih hiezu in Der Diefikenz«, Derufa« uns Iheatiner-Shmabinger- 
Straße, durch welche ſich der Zug bewegte, elngejunsen, 

“. München, 152 Mir. Bolgenses it das WVerzeichniß ber 
für Wie, nächte ußeror dentliche Sch wurgerichtafl zung FR Over bahern 
beftimumen Geſchwernen und Grjaguäunse; I. Geſchworne: die Hd. 
Em. Hrilmaler, Weingerber in Haag; Uns. Wonihas, Bräuer In 
Warferburg; 3. G. Maier, Lederaudſchneider in Münden, GE. Gallin« 
dee Mpsihefer In Minen; GN Rerienderger, Bauer in Xörring; 3. 
Grder, Tuchmacher in Münden; .B Krieg, Färber in Geifenjelo ; 3. 
Mater, Mülker-in Erauiitein; Fr) X. Scher, Bierbpäysr in- Gurt; 3; 
*tuppentren, Blerbiduer in Münden; 3. ©. Neumuller, Aportefer in 
Münden; T. v. Berüf, Aporbefer ın Münden; Joſ. Derenderger, 
Kupierihmier in Münden; &. Loder, Bauer in Wenigmänden, M. 
Schmeler, Briuer in Meumanfı;, I. Set, Kaufmsın an Xanpöberg ; 
ob. Huber, Lohnkutſcher in Winden; ©. Yanienbader, Bräuer in 
Unterjdäftlarn ; 5, Rottenhöier, Buderbäder in Münden; B. Bauly, 
Drkonom im der Borfıdi Biefing; A. w; Bauer, Bräuerecbelger in @r- 
tal; F0b. Wolf, Maurermeiier in Banosberg; F. X. Behr, Buchbinser 
in Münden; Geb. Wayrriaer, "Dläder in Möünchen; F. Wieninger, 
Bursbeiger in Ramjer; Iof. Kopatſch, Sallermeiter in Münden; 3. 
DB. Reifenftuel, Bierwirch in Mändeny$. Wrprer, Bierdräner in Rain; 
8. Hals, Kaufmann in Laufen; 3. Bjunpmaier, Bauer in Welsbeien. 
U. Erjaggefhiworne: die DD. FW YWıosi, Wallgeber; M. Epiger, 
Raujmann;-®. inf, Shrenermeilet;z M. J. Di, Weinhändler; G. 
Ziſcher, Maurermtiſter; E. Rieverer sen, Kauſmann — ſammtich 
in München. ? 

“* München, 15. März In ber bereits erwähnten Verjamm« 
lung des größeren Ausſchuſſes der Aktionäre ber baderiſchen Öypnrber 
ten und Wechfelbant am 12 de. wurde ber Jahresbericht der Ver- 
waltung des Jahres 1854 vorgetragen. Im Gingunge tefjelben wird 
den Undenten bes viel zw früh babim gejchledenen erfien Borſtandes 
des Bankbirefioriumd Hrn. Simon Brhrn. v. Gichthal ein gerechtet und 
mohlverdienter Tribut banfbarer Unerfennung deſſen, was berjelbe für 
has Mufblüben ber baheriſchen Hypotheken ⸗ und Wechſelbant gewirkt 
und geleiftet, gewibmet. Der Bericht jagt unter Anderm in dieſet Bezich- 
ung: „Wenn König Ludwigs Regierung die Errichtung der Bank mit Recht 
zu ihren ſchoͤnſten Wenumenten; echnen darfı ia id Sr. Siwan Frhr. 
». Gichthai als einer der Hanptiräger ber Idee dieſer Schoͤpfung zu 
begelchnen, und feine Mitwirkung dazu berrachten mir als ein Derbienft, 
2a8 feine Namen ſteid ein ehrendes Andenken in ber buyeriihen Ger 
fhiggte Achern wird. Destalb glauben wir auch ben einmürhigen Ge 
Ranangen der heutigen Werfanimlung Form und Ausdruck zu verleis 
ben, wenn mir biefes Verluſtes mir ben Gefühlen unferes tiefiten 
Besauernd ermähnen* Aus dem Thatfählihen des Berichts heben 
wir noch das Molgende hervor: Mit 1854 bat die Bank das 19. Jahr 
itrer Wirkfamkeit zurüdgelege, und au in biefem Berwoltimgsjahr, 
wie in dem vorausgegangenen, har nach dem Beriht ber quantitative 
Umfang faft bei allen Gejchäftsabtkeilungen merklich zugenommen, mas 
af fihere® Wahrzeichen dafür dienen bürfıe, daß die Anpalı einer fort« 
fgreitenden Enteitiung auch für die Polgezeit fähig ſet und biefer 
Gnımillung mir Sicherheit entgegengethe. Imöbefondere mar dat Ron 
bart« und Wechleltisfontogejhäft lebhaft in Anipruh genommen, und 
hat das Werhielportefeuile eine feit Beitehen der Bant nicht vorgelom« 
mene Höhe erreicht, Der Diekonis anf Lombard blitb bei lebbafrem 
Begehren auf 5 Mror, und wurden die Summen Im Lelhgeſchaͤft nur 
Furze Brit beſchränkt, während Wechſel je nah Maßgabe der beſtehen · 
den Konfunfturen zu 4, 4", und 5 Proc. diekentitt wurden. Dit 
gejepliche Morimum ter Banknoten» Emifften war obne alle Unter⸗ 
Breung im Umlauf begriffen. Der Umtauf der Zehn» Balden-Noren 
weiter Ausgabe gegen bie britte Aud gabe hat feinen Fortgang genom— 
men und if, ungeachrer die dreifäßrige Friſt kaum zur Hälfıe nerfirie 
en, zum bei weitem größten Theil vollendet. Die Drandaſſekuranz 
der Bank harte 17 Milionen Netto- Zugang am Verſicherungstkapiral — 
ver böchfte Zugang jet Beſtehen diefer Auſtalt. Die projektiste Spar- 
faffen-Xontinen- Ainfalt wird zu Anfang des naͤchſten Jahre zur Gröf- 
nung gelangen. Weber die Frage ob unferer Unftelt als Gopothelen · 
Banf unter bem gegebenen, dem Ausſchuß bekannten Umſtänden eine 
autgebehntere Wirkjamfelt und in weldhem Grabe bevorfiche, kbunen 
wir feider nähere nicht berichten, indem ſich feit dem lepten Belfam- 
menfein ter Berfammiung mefentfiche Menberungen in diefem Bunft 
nicht ergeben Haben, und daher bie Verwaltung auch nur baranf 
Bebacht fein konnte das Hppotbefengeichäft mit demjenigen Reftriftionen 
zu handhaben, die durch das Imterefje der Anſtalt dringend geboten 
erfheinen. 

. +" München, 15. März Die wohlihätigen Bolgen bes Pen- 
flonsvereined für Witwen und Matjen baheriſcher Werte geden ih 
ion nad jo kurzem Beftehen in nahfolgenter Befonntmahung bed 
Verwaltungdrahes gedachten Bereines fund: „Wrübrigungen aus den 
Binfen des Grodfondes ermöglichen nad $. 44 und 77 ber Sagungen 
pen Erlag des Eintrittsfapitaled für zwei Tollegen. Bemäh Arı. 5 res 
Geparatproisfolles IV, der Sigungdprotololle ber Beneralverjammlung 
vom Jahre 1852, „daß nach ver Meibenfolge der Kreije verfahren, und 
zit jenen begonnen werde, welche bie größte Anzahl der ardentliden 
Mitglieder gäpien”*, haben für biedmal Bewerber aus ben Krelſen Ober 
bayern und Schwaben und Neuburg Aaſpruch Hierauf und ſind ihre 


bebioßligen Befuche nah |. 32 der Sıpungen an bie a 
Ausigüffe * berseffenden Kreis 
. " Minchen,V15. Mög Won der Nähe des Frühling ß 
wir hier zn Münden heuer noch ſehr weni; zu ahnen Kekainmen.- 
erten paar Tage vieied Monars ausgenommen, hate wir faff jeden 
Tag Shneefal und ale wir heute Morgen etwächten, ſah 18 je win- 
teriich aus, wie man fld Died nam um Weihnachten mwünjden mag! 
Die Bäume und Sträucht im engliſchen Barren prangıen im jhönden 
Silberſa cuct:, eine mehrere Zol dohe Schneelage beredee den Boden, 
Nidpisrefto,oemiger aber jangen vie Finken; alein ihr ſcharetterndet Schlag 
Hang in folder Umgebung wie Anahronismus! Webrigens iR ber un« 
gemöhnlige Schneefall ein gleiher im ganzen Lande, und aut aus den 
Nachbarländern lauten die Berichte Ähnlich. Seit heute Vormittag ha» 
ben wir jedoch warnen Werrer. 2 ° — 

& Argdburg, 44. März. - Ueber den zu Mieden, k. 2gd. Fried⸗ 
berg, in feınea eigenen Sauſe ermordet gefundenen Sturmbauern, Katy. 
Bindel, erfährt man folgendes Nätzere: Zwei durd das Dorf Mieden 
porrouilirende Bendarmen bemerkien waͤhrend bes legten jonntagsor- 
mittägigen Gottebdienſtes Fußſpuren im friſch gefallenenen Schnee, vom 
iegigenaunten Hofe wegjührend; jhenfien jedoch, ba fle ber Meinung 
maren, es fei vom Hofe Jeimand verfpäre mo zur Kirche geeilt, ber 
Sage fein welieres Augenmert, Als num aber bie Bemohner dieſes 
Gutes nach Bernsigung des Gottegdienddes die durch mehrere Wunben 
am Halſe verſtũmmelte Leite des Hof ⸗ Cigenthümers fanden, jetzit man 
von der Iredensolen That die beiden genannten Gendarmen ſogleich 
in Kenntaiß, , Dieje verſolgten nun die ıhon früher bemertten Fußſta— 
pien und erfahnten, daß fe von dem obnmweit Brieaberg von ihnen be» 
troffenen Rucdte des @rwmorbeten, Georg Sfhmwendner, berrührten, ' 
ben jle jofor: arrerirten, und am beffen Kleitern fich auch friſche Blut» 
fpuren vorfunden. Die Ausſagen des zur Hafı Gebrachten führten auch 
den einzigen Sohn bed Gemoreeten, den 40j4hrigen B_Uus Fludel, ins 
Gefängnif, und im Haufe verfiedt vorgefunzene Summen an Dbliga» 
tionen und Baarem, laffen eine ſchauerliche, durch Geiz bervorgerufene 
inrelletruele Mitſchuld ahnen, 

Simzburg: Immitten einer durch die traurigen Seitumflänte ber» 
voraerwienen bangen Stimmung unſerer Gemürher ift es ein Gefühl, 
welches umjere Herzen im freudiger Cile durchpocht, männlich das der 
ungeheuchelten Freude Über die giücktiche Wiedergentſung unſers allge» 
liebten Königs Ludwig. Die zarıeften Baude halten uns mit ibm 
verfnüpft, fein Wirken ſteht unvergeßlich groß ver und und zu berb 
märe der Schmerz gemweien, Ihn, den mir ‘mit Stolz in ben Reiben 
unferer treifiichen. Fürſten zählen, uns jo ſchnell und fo bald enrriffen 
zu fehen. Die überaus gürge Boriehung wollte nicht jo niele Herzen 
auf Ginmal vermunden. Dant Ihr des vegen. Gin am verwichenen 
Sonntage den 11. d. Mis. dahier in ber Grauentirche ſtattgehab ter 
felerlicher Gottesrlenſt bat den beißen Gefühlen unjerer Ertennilichleit 
gegen fle nachgerade den erwünſchten Einbeitspuntt und Ausprud ver⸗ 
liehen, und und @elegenheit gegeben, unjere Anbänglichkeit, jo wie an 
ven Höchſten auch an dad und von Ihm geſchentie Herrſcherhaus neuer» 
einge an den Tag zu legen. Alle königlichen Beamirten, on berem 
Spige ber &. Banbgerichiäserfland, bie Aäsrifhen Behörden mit ihrem 
Bürgerneifer, bie Landwehr, die geſammte Seiftlichkeit, die Schulen, ein nam 
bafrer Ibeil der Bevoͤllerung wohnten in ſichtlicher Brgriffenheit dem jolen» 
nen 2obamte bei, meidhes vom hochw. geiftlichen Marke Höfer auf finnig 
geichmüdten Hochaltar unter dem Klınge bed Beiergeläuted umb unter 
ven Harmonien feſtlicher Abne dem barmbergigen Himmel bargebrackt 
mars. „Mögtze die Hand des Gern no lange über Lubmwig und 
über feinem Gohne, unjerm alergnäbigft regteren®en König Mar, ie 
wie über alen feinen Nachkommen immer fegnenb und leitend ſchwe 
ben!” daß war bad Schlußgebet, mit bem Feder geräbrt die Beier unb 
das Gorreöhaus verlieh. (Gib. Wochbl.) 

In Forchheim wurden aui vergangenen Gonntag 2 wilde Schwäne 
geihoffen, von benen jeber 5 Buß lang if, nom einer Flügelipige bie 
iu anbern 5 Fuß mißt und über 12 Pd. ſchwer if. Auch im Jagd- 
Nenier Ufenheim (Unterfranken) erregien biefer Tage 10 biefer feltenen 
—* vie Aufmerkjamfeit der Jagdfreunbde, benen ed auch gelang, einen 
zu erlegen. 

Rurbefien, — Kaffel, 12. März Geftern Abend if ber Krieger 
Minifter, Generalmajor v. Oahnau, nad Gt. Prieröburg abgereidt, um 
Namens de furfürflichen -Hojes dem kalſetl. ruffijhen Hof bad Beis 
lei über den Bintritt bed Kalferd Nikolaus audzurrüden und zugleid 
die Glüdwünide zu der Thronbeſtelgung des neuen Kaiſers barzubrins 
gen. Des. Bringen Morig vom Hanau Dur&l., zweiter Sohn Er. f. 
Heb. bes Kurfürfen, IR bieier außerordentlichen Mifien „attehirt” 
worden, während noch ein anderer Difigier der Garde du Gorps, Lie» 
ıenant ». Gilſa, diefelbe als Adiutant begleiter. (Bil. Bofgts.) . 

Thüringen. — Bon ven Thürtagiſchen Staaien if als Kım« 
mandenr der aus ihnen zu blüdenden Rejerne-InfanierierDiviflon bes 
10. Bundes» Brmertorps der Prinz Bernhard von Sakpfen«Beimar, 
vormals Gouverneur ber Mieberländifchen Beflgungen in. Oftinblen, 
gemäblt, (M Br. 8.) 

Städte. — Frankfurt, 12. März. Der bereits felt 
sem Sahr 1843 bier als k. hanno deriſcher Mitirärbeuolmärhtigter ver» 
mweilende @enetalmojor v. Bennigjen if anf fein Anſuchen, wegen fe» 
nes in ‘ber Tegiem Beit leidenden Bejunbpeitäzuftanbss, von bem Ge⸗ 
ſchaͤften des f. hanndvtriſchen WiliräubenoUmädtigten abberufen und is 


den Muheand varfept. Der Nachfolger deſſelben, Oberflieutenant 
Schulg vom Königin-Hufarenregiment in Lüneburg, it bier bereits ein- 
getroffen, und wird bei dem am 19. d. M. in der Milttärfommiffien 
hattfindenden Stimmwechſel die Bührung der Stimme für das zehnte 
Bundesarmeeforps in der Milirärtommiflten übernehmen. — Aus Neas 
pel if die Nachticht bier eingegangen, daß dafelbft vorgeſtern Abend 
der Ürhr. Karl Mayer v. Rothſchild, 8. ſizlliſcher und berzogl. parmm, 
Generalfonjul, 67 Iabre a't, getorden if. (Brtf. Di;) 

Poım Main, 10 März. Der zwijden Limburg und Naſſau ab» 
geiloffene Brigapeverband enchält ſolgende Belimmungen: Ati. 1, 
Beiden boten kontrahirenden Theilen wird In Betteff des Oberfommans 
dos der zu formirenden Brigade eine gleihe Berechtigung vorbehalten, 
und fehgejeht, dab das Recht der Ginennung des Brigaselommandeurs 
mit jedem neuen Bundetfrieg wechtle, für das ertemal aber von dem 
Herzogthum Raffau ausgeübt werden jol. Urt, 2. Das Herzogihum 
Kimburg wird einen Offizier ald Adjutanten ded Brigadefommandeurd 
der Brigade beiorbnen, und hat das Recht tem Brigadeſtab einen Mir 
HärsIntendanien beizugeben, welchet die Verpflegung des limburgiiden 
Kontingentd zu überwaden hat. rt, 93. Bür die fombinirte Vrigade 
tet Lumburg fein ganzes Konıingent in Kavallerie, und zwar ein 
Kavallerieregiment von 870 Bierden. Att. 4. Dazegen ftelt Naffau 
felm ganzes Kontingent in Infanterie, Artillerie, Bionnieren und Beld- 
gendarmen, zufammen 5495 Mann. Art, 5. Außerdem verpfligter Äh 
Naffau die auf das imburgifche Komiingent falende Quote des Beld« 
Hospieals mit Ambulancen, der Bäderei, des Vrovianiweſens und bes 
Brüdenmarerlald auf feine Kofen zu fielen, und forıwährend in guiem 
und fompleien Zufınd zu erhalten. (Schw, WM.) 

Oeſterre ich. — Wien, 11. März. Ueber bie räthfelbafte Depeſche aus Ki⸗ 
fcheneif, nach weldyer ein Urmerbefehl die dortige Beroͤllerung bedeuten joll, 
die Öfterrelhlichen Iruppen, welche demnaͤchſt in Beffarablen einrüden wür« 
dem, gut zu empfangen, liegen auch heute nähere Aufklärungen nicht vor, 
Wie man vernimmt, it die Megierung ohne alle Nachricht über eine ſolche 
Begebenhelt und den Unlafi, der Ihr zu Grunde legen Könnte; man hat nur 
Andeutungen, bag das Haupiquartier aus Kiſcheaeff umd die ruſſiſchen Ma- 
gazine kn weitlichen Theile Beſſarabiens wahrſcheinlich auf did linke Ufer 
des Duiefter werben verlegt werben, Die Nachricht It aljo, Im der Form, 
wie fie in hieſigen Blaͤutern mitgerhellt wurde, Mehr ald zweifelhaft, und 
mindeftens thellweiſe unverflänblich; auch ſchelnt dem Ubfender, einem Pri- 
varbureau in Gpernomig, ber Wortlaut ded In Rede fichenden Armeebefehls 
nicht vorgelegen zu Haben. — Das allerhoͤchſte Handfihreiben, durch welches 
Frhr. v. Bruc zum Binanzminifter ernannt wird, batirt dem Vernehmen 
zufolge vom IV, d8.; der neuernannte dürfte ohne Verzug feine Bunktionen 
antreten. (dt. 3.) 

Wien, 11. März, Der aus St. VPeteröburg bier eingetroffene Gene 
raladjutant bed Kaiferd Mlerander II., General Baron Lieven, welchet be 
auftragt iſt, de Thronbefleigung feines Souveräns unferm Hof zu notifigiren, 

arte heute Vormittag de Ehre von Er. Majeflät dem Kalſer in befonderer 

udlenz eupfangen zu werden. Epäter machte Baron Lleven bem bier an« 
weſenden Erzherzog Johann, dem Erzhetzog Mar Berbinand, ſowie mehreren 
andern Gliedern des kalſetlichen Hauſes ſeine Aufwartung. (A. 3.) 

Wien, 11. März, Aus Er. eteröburg wird die Ankunft des Erj · 
Herzogs Wirheln, und aus Jaffp de am 9. d8. Mid. in Nikolajem erwars 
tete Durchrelje der beiden Gropürfen Michael umd Nikolaus von Sebafie- 
pol nah St. Vetersburg gemeldet, Baron von Pleven hat mündliche und 
ferrifttiche Aufträge für die faljerlich rufflihen Bevollmächtigten Fürft Bort» 
ſchakoff und Gehelmrath v. Titoff überbracht, und wird etwa acht Tage In 
Wien verbleiben. Auch Hr. ©. Tiroff hatte Audlenz bei Sr. Majeflät dem 
KRatfer. — Yord John Ruſſel, Baron de Bourqueney und Arif Effendi biel« 
tem heute eine Sigdung bei Graf v. Duol, 6 murde über De Stellung 
Preußens zu dem Wienet Konferenzen beraihen und ein ‘Wrotofoll aufge» 
nommen. Der Beſchluß lautet dem Vernehmen nady dahin, die Konferenzen 
ohne Mitwirkung Preußens zu eröffuen, den Belirlit für diefe Macht aber 
nach allenfalls erjolgtem Abſchluß der Allianz offen zu Kalten, Lord Mu» 
fel und Baroa v. Bouraueney haben für Me Konferenzen nichts weniger als 
brenzte Bollmachten empfangen. (A. 3.) 


i alien. 

Dom Po, 8. Mär. Nm gefirigen Tage erlitt das Minifterlum 
in der Abgeorenetenfammer eine Meine Schlappe, Der minifteriede 
Vorſchlag, die Bermaltung der Eiſenbabn von Turin neh Cuneo auf 
Staarötonen zu übernehmen, welcher von Garour und Paltecapa led« 
kaft befürwortet ward, fiel mir großer Dlojorisät durch. — Auch von 
Er. Maf, tem Kaifer von Deflerreich traf ein Beileivfhreisen für ven 
König Vittor Cmanuel I. ein. — Sah man ſchow in der Öflerreidhl- 
ſchen Konzeſſion der Elſenbahn zwiſchen Novıramnd Malland ein Eymp« 
0m ter Wiederaufnahme jreandigaftlicgerer Berhältnifie zuiften Deilers 
wich und Gardinieu, jo gewinnt bie Annabme durch bad Feinedwegd 
ws der Luft gegriffene Gerücht, daß Graf Prolormo nähjlens ald Be- 
Mäfrsträger nah Wien geben werde, mod mehr Bedand. Auch hofft 
man, das die leidige Gequeflerangelegenbelt nählens, jedod ohne fremde 
Unmijdung, ihre Erlevigung finden werde. (Bt.-Anz. f. @.) 


Schwe 
CThurgau. Der „Wächter“ erklärt ir Gryäblung der „Iburg. 3.*, 


Me durch viele Schmetzerblätter zirfulirte, ald habe im oberen Thurgau eln 
Vater feinen Sohn an die Werber verkaufen wollen — ald Märchen, 
Eefiin. Obſchon verfihert wird, bie gejeplige Ordnung ſel wieder 


bergeflellt, fährt doch das anarchlſche Volkokemito fort, bie Meglerung zu 
ſplelen und den gejeplichen Behörden feine Befehle zufommen zu laffen. Eo 
meldet ſelbſt die „M. 3. Big“: „Das Bolfsfomlis hat eine Kommlillon 
beſtellt, um zu unterfuchen, ob man gegen die Hauptunhellſtifter des Kanr 
tond bie Anklage auf Hochverraih erheben könne Diefe Rommiifion der 
nungirt nun dem Stantörath folgende Verſonen: Leo Gtoppani von Ponte 
Ireja, Kajetan Polari von Morkote, Johann Niroldi von Lugano , Albert 
Frangoni von Locamo, Advofat Ferdinand Gattanee von Balde und ihre 
Gefährben als die Häupter einer ſoſtematiſchen, treulofen und antinatlonalen 
Orppofition, als Gründer und Untesflüger einer unbändigen, wühlertfcdhen 
und anarchiichen (!) Preife, ald fortmährende Verleumter der Behörden und 
ded Landes ald Heper zum Aufruhr und In Bolge alles deſſen als des Hoch ⸗ 
vertaths ſchuldlg.* 


Der kaiſerlich franzöflige General-Noft -Direktor Hat eine Anorb- 
nung getroffen, welche den ausländijhen Bejuhern der Induftrie- 
Ausfellung in Paris eine große Bequemlidlelt in Bezug auf 
den Empfang und bie Berelung ihrer Briefe gewähren wird, ES ſoll 
nämlih im Induſtrie -WPalaſt für die ganze Dauer der Ausftelung ein 
Voſt ⸗Bureau eingerichtet werden, welches Branksrur-Marken zu verfau« 
fen, beſchwerte Briefe und Gelrfensungen anzunehmen und dem beihei- 
ligten Bublifum ale anteren Dienfle der gewöhnllchen Poht-Bursau’s 
zu leiten hat. Da anzunehmen if, daß viele Fremde vor ihrer Abreije 
nad Paris noch nicht ihre doruige Wohnung genau angeben können, 
und baf es ihnen beqnem fein wird, ihre Briefe im Ausitelungdge» 
bäude in Empfang zu nehmen, fo hat die BPoflverwaltung geflatter, 
daß Brieie an Freude aller Nationen ohne weitere Angabe (nah Art 
der mit poste restante bezeichneten Korreipondenzen) ald mit dem Na- 
men des Morefjaten verjehen an das Poſtbureau des Ausftelungs- 
Palaſtes gerichtet werben dürfen. Die betreffende Mdreffe ſoll einfach 
lauten wie folgt: A Monsieur... ., au bureau de posie du pa- 
lais.de l’Exposition universelle, a Paris) Die fo eingehenden Briefe 
werden ben Adreſſaten gegen Borzeigung ibred Bufjed ober einer fon» 
Rigen Legitimation ausgehändigt und den Ausftellern auf ihren Blap 
im Induftrie» Gebäude gebracht, wenn derjelbe auf der Mdreffe ange» 


geben id, (B. E) 
Grofibritannien. 

Tonbon. 10, März. Im der kurzen Sigung der Lords am 8. Mär 
mieberholte ber Graf v. Orfney bie Klagen über den Zuſtand der Armee in 
der Krim, nahm aber felnen Antrag auf Mitthellung von Auswelfen über 
die Zahl der Kranken und Reconvaledcenten, nad einigen Beurtkungen des 
Kriegdminijterd Lord Banmure, zurüd, Der Gebelmerarmhsrräfleent Graf v. 
Granville ſchlug Daum wor, dem Befuch des andern Hauſes gemäß, zu ge 
ftatten, daß ber Herzog v. Gambridge, der Graf v. Garbigan und der Bene» 
raliffinnss Viecount Harbinge al& Zeugen vor dem Roebuck'ſchen Unterſuch⸗ 
ungsausihuß erſchelnen; das wurde genehmigt. (Hr. Roebuck hatte auch ben 
Grafen v. Lucan vorgeſchlagen; aber biejen Namen lie Lord Granvllle in 
feinem Antrag aus), — Um 9, März übergab Im Oberhaus der Graf 
dv. Shaftesburh eine mit beinahe 1600 Unterfchriften bedeckte Petition aus 
der Stadt Bath, dahin lautend: die Lorbs möchten eine Adrefie am bie Krone 
richten mit ber Bitte: „Voten ebenfo viel @unjt wie ber Türfel zu erzeigen, 
zumal ba ber Wlener Vertrag ber brittifchen Megterung ein klares Recht eln« 
räume die polnifdre Nation unter ihren Schup zu nehmen.“ Korb St. Leo» 
narbs beregt die Uebelftände des Urlauböfarten» (ticket of leave-) Softemt. 
Diefem von Lord Valmerſton eingeführten Erperiment zufolge bleiben die zu 
nicht mehr ald fieben Jahren Transportation (Deportation) verurthellten Ber 
brecher im heimlichen Befänzniffen, und erhalten, wenn ihre Aufführung 
von Befferung zeugt, einen Freipaß, mit welchem fie fi in England nach 
eigener Ortewahl Urbeit ſuchen können, Der rechtögelehrte Lord hofft, die 
Regierung werde irgend einen Plan zur Beaufſichtlgung der Brelgelaffenen 
ausgedacht haben Lord Gramnlile verfihert, die Reglerung wine dieſem 
Gegenſtand die größte Aufinerffamkeit. Graf Grey theilt die Beforgnifje, mo« 
nit Yord St, Leonarde die Früchte dieſes neuen Etrafioflems betrachtet. Die 
faltiſche Abſchaffumg des Irandportarionsfgftems if, nach feiner Anficht, ein 
Unglüd, und er glaubt, dag es noch immer Kolonien gebe, melde fid zu 
Aufnahme einer beträdyiliden Anzahl von Grräflingen eignen würden. 
Mehrete von Lord Gt. Leomurdd gewünſchte Aukweiſe über bie Sacht mur- 
den zujefagt, Graf Derby fragt, mas während der langen Abweſenhelt Lord 
John Ruſſels, aus der Kolonlalvermaltung werben ſolle. Sir George Grey 
(der Staatöfekretär ded Innern), welcher ald Stellvertreter det Rolonlalmi« 
nifter8 fungiert, mũſſe die doppelte La zu ſchwer finden, zumal da er In fel« 
ner Geſundhelt leidend ſel. Ob der Gebeimerathöpräfldent den Zeitpunkt ber 
KHeimfehr Korb Johns ungefähr angeben Fönne? Lord Granville entgegnet: 
bei der auferorbentiichen Wichtigfelt der Sendung Yord John Ruſſels habe 
derſelbe klaͤrlich nicht won Paris zurüdgerufen werden Können; zu feinem 
Stelvertreter für einige Wochen aber habe man den Elr George Grey am 
geelgnetſten gefunden, einmal weil die Geſchäfte des Minifterkums des Innern 
verglelcheweiſe leicht felen, und dann weil Ele George bid auf drei Wochen 
vor der letzten Rabinetdänderung bie Rolonialvermaltung leitete, und alle Des 
tatld derfelben gemau kenne. Die Aufgabe Lord John Muffels werde ihn je 
denfalls nicht lange auf dem Kontinent zurüchalten. Im dem unglüdlichen 
Fall, daß die Unterhanblung abgebrochen werden müßte, verfiehe fl feine 
umverzägliche Müdtehr won felbit, Aber auch im günftigeren Fall hätte ber 
edlt Lord nur die Grundzüge des abqufchliehenden Briedensvertrags feflzuftellen ; 
ſelen dleſe einmal angenommen, und eine wirkliche Bricdensausficht vor han · 


ben, ſo werte Lorb Johns Anweſenhelt in Wien überfläfftg, und ficherlich 
werte berfelbe fpäteftens bis Oſtern zurück ſeln. Imamlichen felen bie Rolo« 
niafangelegenheiten nicht vernachläffigt, und zum Beweld deſſen führe er am, 
dag In zwel Kabinetöberathungen ber leyten Tage zwel wichtige Wntfchelbe 
in Bezug anf das Kolonlalmeien gefaßt worben felm. Dringende Fragen 
werben ſogleich erledigt; in foldhen bie eine Wocht Aufichub vertragen, fehe 
fh Sir &. Grey mir Lord I. Ruſſel in Korreſpondenz. — In ber Unter 
hausfigung am 9, März kam wenig erhebliches vor, Hr..d. Berkeley 
zeigte felne Abſicht an, falls der Generallfiimus des Grafen ». Zucan mie 
berholtem Geſuch um ein Krlegägericht nicht willfahre, eine Adreſſe an bie 
Krone zu beantragen. Das Haus bemilligte dann ald Subflrien « Commlitee 
eine Meihe welterer Boranfchläge bes Belbgeugamtes, darunter grofe Summen 
zur Befeſtigung verfchiebener Rüftenpunfte, und 148,000 Pf. St. zum Bau 
neuer Kafernen In Sheernef, Hull und andern Orten. Einige untergeorbnete 
Bils rüdten vor. 
Rußland und Polen, 

St. Petergburg, 6. März Der heutige „Ruf. Inv.“ enthält 
einen neuen Kagesiefehl an dad Barbe» und Brenadier- Korps vom 3. 
März, welder lauter: Dem unerforfgligen Rathſchluſſe Gottes har es 
gefallen, Uns alle mit gemeiniamem Kummer beimjujuen, Wir find bes 
Darerd, bed Wohlthäters, Unſeres Herin Nitelal Vawlowltſch beraubt 
worden, — Mit einem Serien vol Schmerz, Gohnetliebe und Grin» 
nerung an die Wohlthaten Meines unvergeblihen Baters und Kalfert, 
tbeile Ih den Truppen bed Garde» und Grenadier-Korpd bad ſo trau⸗ 
rige Grelaniß mit und bim überzeugt, daß alle Grabe biefer Truppen, 
fennend die vaterliche Bürforge und die befländigen Bemühungen bes 
Herrichers, Meines Baterd, um fie, Unſern großen Berluf volfommen 
mirfüblen und mie Mir ten gemeiniamen Schmerz, ber Uns jo uner- 
wartet geitoffen bat, thellen werten. Wie nahe das Heer bem Herzen 
des in Bort rubenten Kaifers Nikolai Pawlowitſch geftanden und mie 
0 der Kaifer gellebt hat, bewelet das legte Vermächınig Weines Bar 
terd, in melden er u. A. ſagt: „Ich danke Meiner berrlihen treuen 
Garde, bie Ruplond im Jabre 1825 gererter bat, Ich denke der tapfern 
und treuen Armee und Blorte; Ih bete zu Bart, daß er in Ihnen be= 
Näntig diefelbe Brarheit, tenjelden Geif erhalte, wodurch fie fib un. 
ter Mir ausjeihmeten. So lange bierer Geift fi erhält, if bie Ruhe 
des Meiches nah außen wie nach Innen gefldert, un» dann webe ben 
Beinten besfelben! Ib habe Meine Aruppen geliebt wie Meine Kinder, 
babe getrachtet, mie Ich nur konnte, ihre Lage zu verbeffern! wenn Mir 
nit Alles gelungen ift, jo lag ed nicht am mangelnden Wunſche, jon- 
dern daran, daß Ich emimerer nichid Beſſeres wußte, ober nicht mehr 
zu thun vermochte.“ Tief bewegt von biejer unvergeßlichen Liebe bed 
Monarchen zu ben Truppen der Garde und ber Grenadiere, in deren 
Meiben IH — und Ih erinnere Mich wit Wohlfallen daran — 17 
Jahre lang Aand, beeile Ih Mich, den legten Willen Meines in Gott 
rubenden Vaterd zu erfülen, und bin volllommen überzeugt, daß er ben 
Truppen ald ein Merkmal der zahlreihen Urbeiien und der väterlichen 
Bürforge des, ewigen Andenkene würdigen, Monarchen bienen wird, 
und bap fie fi befiteben merden, bie Hoffnungen wahr zu maden, 
von bemen das Herz bed Kaiſers in den legien Minuten feines Lebens 
erfüllt war. Indem Ih bei diejem Anlaß ben eifrigen und hingebungs- 
vollen Dienfien meiner nächſten Witarbeiter volle Gerechtigkeit wider- 
fahren laffe, durch deren unermüdliche Unfitengungen Ich beftaͤndig das 
Wohlwollen bes in Wort rubenden Kaifers erhielt — danke ich aufridh« 
tig den Herren Rommanbeuren bed Garde» Mejerue- Kavallerie » und In« 
fanteriesKoıpb, tem General ter Kavallerie Strandmann und dem Br» 
neral-Mtjutanten Gumarafojfj; bem bisherigen Kommanteur bed re» 
nabiereRorpe, Beneral-Arjurant Muramieff und dem jegigen Komman- 
beur dieſes Korpo, General-Brjuranı Plautin; dem Kommandeur ber 
in St. Peteröburg und ber Umgegenb flehenten Aruppen, Generals 
Adjutant Arbuſoff; dem Chef tes Stabes, Seneral-Arjutant Witoff- 
toff; dem Gbefs der Artillerie und Ingenieure; ben Herren Diviflond- 
Gpejd, den Brigade» und Negimentd-Rommanteuren, ebenjo allen Herren 
Generalen, Stab « und Dberoffizieren ver begeihneien Korpe, Den 
niederen Sraden if Mein berzliher Dank zu bezeugen. Dieler Taged» 
befehl if allen Kompagnien, Ehwabrenen, Batailonen und übrigen 
Truppentheilen in Gegenwart ber Herten Gtabd » und Döeroffiziere zu 
verlefen. Alerander. 

Gine Bellage des „Aufiichen Invaliien“ meldet über bie belannte Mes 
doutenangelegenbelt: „Ein Rapport des Gkneralabjutanten Fürſten Mentſchl- 
foif meldet, daf wir In der Nacht vom 9, bis 10. (21. bis 22.) Febluar 
vor der linken Flanke der Befefllgungen von Eebaflopol am Abhang deö 
Berges Eaponne, welcher bie rechte Selte der Garenage- Bucht bildet, eine 
Reboute*etablirt haben, um bem Bortichreiten der Belagerungsarbeiten bed 
Beindes eln neues Hinderniß entgegenzuftellen, Dleſe Unternehmung wurde 
fo plögiid; ausgeführt, daß der Belnd feinen Widerſtand lelften konnte, und 
erft bei Anbruch des Tages, nachdem er bie ganze Nacht unter den Waffen 
geitanden, ein Gemehrfeuer mit unfern Büchfenfcügen anfleng, Zwei Tage 
nachher, In ber Racht vom 12. bis 13. (24. bis 25.) Bebruar, griff er 
dleſe Meboute mit bedeutenden Etreitfräfien an; jein Angriff aber wurde von 
den Infanterieregimentern Selenghinst und Woibynlen unter Generalmajor 
Chruſichoff glänzend abgeſchlagen. Nach den Bericht der Gefangenen bat ber 
Beind einen Verlufi von etwa 600 Todten und Verwundeten, worunter 340 Zua ⸗ 
ven, Wir haben 67 Xodte, 7 Subalternoffljiere (205 Diann find verwuns 
bet oder fontufionirt,) Im ber ganzen legten Zeit waren die Operationen 
ber Belagerer gegen die Befefligungen von Sebaftopol fehr unbebrutent, Ihre 
Miintsarbeiten haben fle eingeflellt. Mach ber ſtarlen Nelognoselrung bes Ge⸗ 


neraflientenants Ghruleff am 5. (17.) Februar if in der Gegend von Cupa⸗ 
torla nichts neues gefchehen. * ’ * 

In den Zeitungen geſchleht ber Nachricht Erwaͤhnung, ber Tſcherkeſſen · 
Häuptling Echampl babe den Kalfer Nilolaus um Freigebung feines im Kal» 
ferlichen Pagenlorps dienenden Sohnes gebeten. Die Sache verhält fi fo. 
Im vorigen Jahre wurde nebft anderen Damen auch bie Fürſtin Afdparamabby 
von dem Afcherkeffen gefangen und In bie Berge geführt. Der Gouverneur 
von Tiflis und andere vorneime Tſchetſchenziſche Famillen wendeten fi an 
Schamyl rũcſichtlich der Frellaſſung ter Damen und boten Ihm ein reiche 
lies xöſegeld und de Frellaſſung einiger im ruſſiſche Gefangenſchaft gera- 
thener Aſchetleſſen an. Schamyl ermiederte, er verlange nichts als feinen 
Sohn, der fich feit 11 Jahren in Wereröburg befand und dort als Falf. Page 
eine forgfältige Erzlehungerhleit, ohne feinen mohemetanlichen Glauben abzufegen. 
Der Kalfer Nikolaus Relte es dem jungen Schampl frei, ob er zu feinem 
Bater zurücklehren umb jo acht vornehmen rufflfchen Frauen bie Freiheit ger 
ben oder In Pereräburg bleiben wolle, Der ticherkeffliche fürfliche Jüngling 
wiligte in das Begehren feines Vaters, weil fih unter feinen Rameraben 
wel Pagen befanden, deren Mütter gleichfalls In ber Gefangenfchaft waren. 
Diefe edle Handlung gefiel dem Ezaren fo put, daß er ben jungen Echamtl 
zum Rapport befielte und reichlich beſchenkte. Der Tſcherkeſſe verlieh mit 
Ihränen In ben Augen und mit Gefühlen ber innigften Dankbarkeit Et. Ye 
teröburg, und die Breilafiung der ruffiihen Damen fand im Januar befes 
Jahres flatt, (N, preuß. Big.) 

D:rientalifche Bingelegenheiten. 

P.C. Privatmittheilungen aus Honftantinopel zufolge find In neuerer 
Zeit aus den verfchledenen Provinzen bes türfifchen Relchs bei ber Pforte 
zahlreiche Berlchte eingegangen, die bem gegenwärtigen Stand ber Vebensmit« 
telpreife als außerordentlich drückend für bie Benötferung darſtellen und daran 
die Bitte ſchließen: ed möge abermals das Verbot der Getrelde-Audfuhr er 
laffen werten. Die Pforte iſt bis jept auf bie Geſuch nicht eingegangen, 
wie aber fonft gut unterrichtete Nerfonen aus gewichtigen Anzeichen eninche 
men wollen, bürfte ein Verbot der Getreldeausfuhhr Im der Türfel dennoch 
In nicht ferner Zukunft zu erwarten ſtehen. Sicherlich möchte e8 den bei dem 
Getteldehandel und ber Schifffahrt Im Orient beteiligten Inlänbijchen Ge— 
mwerbtreibenden zu empfehlen fein, jene Gventwalltät rechtzeitig in's Auge zu 
faffen und ihre Vorkehrungen zu treffen, damit fle micht durch bie in Aus · 
ficht ſtehende Mapregel mit er BVerluften betroffen werben. 

Berlin, id. Mörz Gin neuere preußifhes Girkufar über 
die von bem preußiſchen Agenten einzubaltenre Sprache har günfigen 
Vindruct beivorgebragt. Das Girfiler fol um ben 8. März erpepirt 
worden fein. (ID. Rvuf®D) 


— München, 15. Mär, (Drittes Abonnement-Gonzert 
ber Mitglieder ber muſtkaliſchen Üfademie) Das geſtrige Kon- 
ert, welches eines der jhönften blejer Ealfon geweſen if, unb von einem 
Kußerf zahtreichen Auditorium beſucht war, verherrlichten nach ber erſten Abthell- 
ung aud Ihre Maleſtäten der König und die Königin mit Allerhöchn - 
Ihrer Gegenwart, und unter hlelten Sich längere Zelt mit vielen Anmwejen« 
ben auf bad Herablaſſendſte. In der erjten Abthellung kam bie grofe Eln- 
fonte in B, v. Iof. Hahdn In vier Sägen zur Aufführung. Dieje Ein» 
fonie, welche zu den erbabenpflen und großartigften Werken bed unfterblichen 
Meisters zählt, wurde unter Zeitung des Weneral-Mujlt»- Direktors Hrn. Brz 
Zachner auf das Begeifterubfte vorgetragen. Mit gejpannter Aufmerfiam- 
feit lauſchte dad Publikum den barin vorkommenten herrlichen Delobien, 
weiche ſelbſtgeſtaͤndlich einen tiefen Eindruck auf das gefammte Publikum 
nicht verfehlten. Während nach jedem Sage ftürmijcher Beijal folgte, mußte 
der Iepte Theil, welcher der melobienreichfte if, auf allgemelnes Berlangen 
wiederholt werben. Ju ber zmelten Abthellung fang Fil. Schwarzbach 
eine Arie mit obligater Violine aus der Oper „Grijelba*, von Pact, wit 
befonderer Bravour. hr. Mittermaper, welder dieſelbe auf ber Violine 
begleitete, fand Ihr würdig zur Seite, und Beide erfreuten fich großen Beis 
fals, Hierauf folgte eln biaber bier noch micht gehörtes Deteit für Blase 
Infrumente von Mozart, von den Herrn Blzthum, Belertag, Bau 
bel, Held, Brandt, Mayer, Bernbader uns Baftlinger jehr 
brillant vorgetragen. Gämmtllden Vortragenden ward anhaltender Applaus 
und Me Ehre des Hervorrufs. Gin ſeht komlſches Terzett aus ber Oper 
„die wandernden Komöblanten* v. Fioravanti verurfachte große Heiterkeit und 
wurbe von Frl. Shmwarzbad, Frau Dies um „Hrn. Slegi vortrefflich 
gejungen ; jubelnder Beifall und die Ehre zwelmallgen Hervorrufs wurde ib⸗ 
nen zu Shell. Zum Schluß folgte mod die Duverture zu den „Hebrnben“ 
von Menbeliohn«Barıholdy, Diefeiußert ſchwlerlge Kompofitlon, Im_ welcher 
der große Tondichter in jedem Sahe fi bewährt, wurde von dem Dicheſter 
wahrhaft grandios durchgeführt, und fand bie allyemeinfle ehrenvolte Ans 
erfennung. 


Banbelg- und Börfen-Bachrichten. 
Frankfurt, 14. Mär. (Bold m. Gilber) Neue Beuisd'or 10. 45 ir; 
Biftelen 8 I 34',4-35%/, ; Preuß. Briebrichädfor 10 A. 4-5 fr. ; He. 10 Buldens Stac 
BR. 41 - 42; Manptufaten 5A. 32',,-33',,; 20 Brankmit, 8 f. 19',-20'/, fr; 
Engl. Eousereigns 11 I. 42-43 fr; Gelb al Marco 373 - 75; Preuß. The, 
1A. a6’, ke; 5 Ftanlenthaler — I. — Mr; Hohhaltig Bilder 24 I. 24- 
28 kr. Ptreuß. Kaſſen ⸗Scheint 1 f. 40°,-47 fr. 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 3. B. Vogl. 
Uönigl. Bof- und Matlanal-Cheater. 


Wreltag den 16. März: „Untigene*, Tiagätie von Sepholles. 
Denbelsfehn-Bariheftz. 


Duft von 


B. . HB. Rummel, Hüttenbirchter von Rhelu · 
Hölferhütte; Dr. Tuttet, vom Parts; Zende, Raum. 
vom Glabbach; Yung, Afım, vom Brankfurt ; Wehner, 
Kaufen. von Mylene ** R Fe Raufm. von 

einfunt; N ‚von . 
Feet Maulid. HH Strad, Km. son Wies · 
baden; Hermann, Alm. von Duisburg. 

Bi. Zraube, Yung, Kaufm..von Berona ; 
Bloß, Afın. som Böppingen; rnit, Alm. von Böck 
Steiner, Afın. von Lunyheim, 

. Rreug. 99. Eiſen, Kauf vom Gtrafburg ; 
Bup, Afın. von Augsburg; Tretfuß, Kfen. son Karls 
rube; Beng, Kfm. von Kaungadt. 

Hötel garni (£einfelver). Hr Dr. Kup 
berg, vom Prag. . 

Fur DE 99. Gitl, Prisatler von Dams 
berg; Raidan, une son Laupheim; Fafinger, 

© änbler von Bolnzah: 

— 23 Hof. 65, Bufmann, 2rg, · Afleffor von 
Nörklingen ; Dr. Lippert, von Augsburg; Dr. Wider, 
von Bien; Laudie, von Züri, 


1464. Gin geprüfter Rameralprafiilanı bahler 
erthtili vom 1. Mprif am Repetitorien aus ber gejamm: 
ten RıntamtsMominifiratton für folder jriner Kollegen, 
melde A für das Beſtehen des Blmanplonfurfes vor» 
bereiten wollen. D. Wehr, 


genen. 
12. Bekanntmachung. 
Michael Roigeriihes Shuldenwefen 
in Obercchtach weir. 

Im Wege ver Hilfsnelftredung werben nagſtehende 
dem Michael Rolger ven Oberviegtach gehörige Mia 
Ihtäten in folgenper Orbmung geriätlid verfielgert; 

I. Gin Weohnbaus mit Ortenomic: Gebäuden und 
Sräuhaus, worauf bas Brauregt im rarigirier 
Gigenfhaft rußt, wirt . 3000 AL, 
das Gartchen dei dem Sihendad, weg 15. 
el Belfenteller vor dem ebern Thet, w. 150 „ 
das Gemeindertchi. werd - - » -» ., 

. der hölgerne Siadel vor dem Böhmer: 
her, wertb © 2 2 + 00.0. 150, 
ber Ader im ber Hanau Pi: Rr. 1131 
zu 2 Tagw. 16 Desim, mer . . 200, 
das Aderl hinter dem Mühligürl PL» 
Mr. 1001 3 3 Tgm..dB Dez,, werth 
BIN: 1128,38,3 Zagw. 72 Der, 
der Ader im Alfertüßerl, witih . 
BiıMr. 1352 u 0 Tagw. 75 Dez, 
Mdır am Mühlbadhader, wert . . 
Bi:Rr. 1353 ya 1 Zagm. 41 De, 
Matibadiwiele, wertb . . » » «+ 
DLR, 1610", zu 8 Zum. 58 Dej., 
Leltembolg, meib » » + - =. = 
DL-Rr. 1609 zu 2 Tage. 08 Der, 
Leltenmwieie, wett » : “2. + 
Bft. 1610 zu 4 Zagw, 08 Des, 
Leltenbelg, wert - » » 0... 
VI. BL-Rro, 798 zu 6 Zapw. 96 Dep, 

 Kannenhelg, wett - » » » . - 225, 

Termin zum Verlauf wird im ber Kanzlei des uns 
terfertigten Gerichte auf 

Freitag den 18. Mai 1855 
Vormittags D Uhr 
anderanmt, weren Kaufslisbaber mit dem Anhange 
in Kemnini gefept werben, bafı ber Bufhlag nad 
$. 64 des HGopothefenigefehes ınorbehälulich ver Beſtim ⸗ 
mungen der Projefmonelle son 1837 erfolgt. 
Dbersliätes, ten 8. Min 1855, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
ER 27484, Oswald, L. Lanttichtet. 


'. Bekanntmachung. 


Muswanberung bes Hirſch Leninger 

uns Hirben nah Morbamerifa betr. 

Dirfh Levinger, Hantelemannsfchn aus Hürden, 
Iusfiägtiget nad Merbamerifa ansjumanbern, 

Mlenfalfige Aniprüge am, benjelden find binnen 
14 Fagen vow heute an bei Bermeibung ter Näts 
beröfäctigung der Musantwortung bed Meifepaffes an 
deeſelben dahlet -anzumelbın. 

Arueidach den 7, Mär; 1855 


Konigliches Lanpgericht Krumbach. 
ER.4050, 1. Birifch, I- Kanerister. 


550, 


1m. 
400. 


IN. — 
400 „ 
6“, 
100 „ 


205 . 


1439. Bet 
Bentamt Shrobendanfen gegen 
Gplorfier Aal in Augsburg wegen - 
Abdgapdın.Rädlänte beir, Dan 
«uf Antrag des Lönlgl, Mentamts dahlet wirk der 
Beifibauermguis: Ref zu Apelshaufen, defchend aus dem 
Wohnhauſe Mre. 49 bafeıbft mit emgebautem Gtabtl 
und Badhaus, Hiusgarien; Bemeindercht, 27 Zagm. 
43 Deyim. Meder, 20 Depim. Wiefen, 1 Zagm. 60 
Dezin, Warn, 1 Tagm. 85 Deylm, Orbung, jufam- 
men geidäpt auf 1663 fl. 36 Ir., 
Montag den 23. April b. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
gerlätli verfteigert, mogu Steigerungelufige mit dem 
Belfügen_elmgeladen werben, dab das Pretofol über 
He Gcdäptng des Anwelens bei Wericht eimgefchen wet · 
ben könne, baf ber art pe x = Hypo · 
the und 65. 98—101 der Prejehnevelle vom 
Zen erfolge, daß cudllch dem Gerichte unbes 
Tanne Greigerer fig Über Sahlungsfäpigleit amdyus 
welfen haben 
Den 5. Mär, 1855, 


Konigliches Landgericht Schrobenhaufen. 


Der tönigl. Banbrlchter: 
EMe. 5081. v. Freyberg. 


147. Bekanntma 

In der Ganiſache des Zerael Gir 
tenwiefen wird blest delaunt geracht, daß das muterm 
24. vor. Mis. gefälte Priotitae · Ettenntalißſß am 24. 
DE. Mteo. an Bertüntigumgeftatt am bie Gherichtätafel 
afflalrt werbe. E 

Wertingen, ten 3. März 1855, 


—— — 





4 
sin von Batr 


172. Bekanntmachung. 
Unioerfaltonturs über das Bermögen ber 
Weorg und Goa Barbara Pinbörfer 

ſchen Cheleute zu Bihtenan betr. 

Nachdem bei ver am 28. Februar d. Is. faltger 
habten öffıntiihen Verfieigerung ber Georg Einbörs 
ferfgen Meattiäten zu Lichtenau das Shäpnngegehot 
nicht etrticht wurde, wirb anlı Mädicdt auf 5. 98 ber 
Proschnenille vom 17, Nosember 1897 auf Matrag 
der Öppeothefenzläubiger zur zweitmaligen Berfteigerung 
Zermin auf 

Mittwoch den 21. März I. Is 
Nachmittags ?2— 4 Uhr 

in loco Lichtenau anbsraumt, woru Kaufstlebhaber 

mit dem Grdfinen geladen werben, daß ber Sinjalag 

nah $. 64 808 Sypeibefengefepes ann Sf. DB5— 101 

bes Mrogefarfehes vom 17. November 1637, ſehtu 
ber Zuſchlag ohne Müdfiht auf ben Ehäpungswerik 
erfolgen wird. 

Vrzügli der Seſtandehelle und ben Shäpungemerth 
wire ſich auf vie biesfeirige Musfhreibung vom 18. 
Jänner 1855 (Menue Mündener Zeitung vom 18. fe 
bruar 18655 Rro, 42, Beilage zum Kreis + Nmisblait 
vom 7. Bebruar 1855 Mre, 11, Amtits uns Wedens 
blatt vom 11, Februar 1855 Mre. 6) beyegen. 

Feuchtwangen, ben 8, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, 1. Lantriäter. 
G.Rr. 4455/2345, 


1498. Bekanntmachung. 


In der Verlaſſtuſchaft der Köblerefrau Agnes 
Gottſchallt von Slegelſtein wird auf Antreg ker 
Erbeintereffenten zum Berkauf Der vorhantenn Mor 
billen, geweribet auf 101 fl. 18 fr., und bes Ans 
weiens HerRro. 38 dortſelbſt, deſehent aus 
Wohnhaus mit angehautem Stalle, daun Hofraum und 
Burzzarten, gefhäpt auf 675 M., Termin auf 

Montag den 2. April Mittags 1 Uhr 
in der Gottſchalt' ſcen Behaufung dortjelbft 
andersumt, wozu Kaufelufiige mit dem Bemerfen ge 
laden werben, daß ber Zuſchlag beyäpiih der Immebls 
lien werbehaltfich der Geuchmlgung der Grbeintereffens 
tem und ber Kuratelbehörde erfolgt, 

Rürmterg, den 7. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Nürnberg: 

Meyer, fönigl. Kantricter. 
GN. 3732, 


Boll. 





einer Anzeiger. 


“.nirR 


10. Bekanntmachung. 


Fürft, Haas Ortfingen- Waller 
Reim gegen Unten Ludwig wegen 
Sandlehus · Aequlvalent. 

Naqchdem bei der ymeltmaligen Berftelgerung des 
Auweſeno des Unten Pubmwig von Rirelingen, wie 
ſelchee in dar diesfeitigen Mnsfgreitung vom 10 Jüne 
mer h. I6. mäher depeicmer IR (Wochenblatt ter Stabt 
Donaumdrih Mr. 5, Augsburger Abrntzeltung Mr. 18, 
Reue Müngener Zeltung Mr. 16, Beilage zum Kreise 
Amreblatı), ein Stelgerungstufiger ſich nidt einarfıms 
dem hat, wird basfelde auf Antrag der Gläubiger dem 
wiederholten Vertasfe unterftellt, aad hie zu Tagsfahrt auf 

Be — 
in ME fqulonerifgen Öchaufung zu Riedlingen an 
beranmi, won Raufslufige unter dem Meifügen ein« 
geladen werben, daß ber Bufdlag ohne Mädigt auf 
den Schäpungswertb erlolge. 

Deonaumörh, den 10. März 1955, 

Königliches Landgericht Donauwdrth 
Der köntgl. Banpriditer: 
Frhr. u. Uretin. 


10. Wefanntmachung. 
Sunfler Wotkias gegen Sunller 
Miharl wegen Kerterung betr, e 

Auf Auttag einen Hapetbefgläublger® wirt tas 
Grliefen» ober Bapenbäufel der Miharl und M. U. 
Sunklerigen Eheltale in der Scheffau, bie Gerichte, 
zum gweltenmale dem Öffentlihen Berkaufe unters 
Reit, und yur Verſteigerung Termin auf 

Bauten den 31, März I. 8. 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
im Wirthohaus am Ztll.in ber Särffan 
" anderaumt, wozu Kaufslaflise mit bem Bemerfen eins 
geladen werben, daß der Zuſchlag nad. $, 99 der Bror 
sehnenede yon 1837 ohne Müdägt auf ken Ehäp« 
ungöwerih erfolgt. 

Bezüglich der Deflanbipelle und Werthes des Gleis 
gerumgsebjeftes wird fih auf He erfle Befanntmagung 
vom 23. Mosember 1854 begogen, 

Dem Berichte untefannie Steigerungsluftige haben 
fig üter ihre Verfonale und Wermdgensoerhälinkffe ges 
börkg ansyumeifen. 

Berdtesaaben, ben 28. Februart 1855, 

Königliched Landgericht Berchtesgaden. 
De Fünigl. Landrichter: 
Frhr. v. Om. 


1484 Bekanntmachung. 
In der Maylepfate der Wirchawiitwe Margaretha 
Memmert zu Brad wirt Rachſtehendes veröffeniliät: 
1) Zur Derfeigerumg des Mobiliar» Madlaffes gegen 
baare Bezahlung wird Termin anf 
Donnerftag den 22. und Preita 
23. ». Mts. Vormittags ® 
im Eterbehaufe angefept und bemerkt, dap fümmilihe 
Meubel: , Ha, Wirthſchafts und Brauereläeräihe, 
Sinn, Belmzeug, Betten sc. 16, zur Verfeigerung kommen. 
2) Zur Verkeigeräng 
”) bes Gaſtwirthehauſes Neo, 5 je Brud' mit 
Gawirtbihaftsgerehligfelt ‚ mämiidh 36 Dreyim. 
Wohnhaus, Nebrugebäute mit Gtakel, 6 Dy. 
jmel Wurggärtgen am Haus, PlrMe. 118, 
emeinbereht gu einem ganzen Mupaniheil am 
den noch mnnerihellten Bemeindebefigungen, Tare 
3100 f.; 
b) son 4 Tom. B Des. Ader, das lange Feld aut 
Butenhoferweg, Pl-Rr. 441, Zare 800 fl, 
wird Termin auf 
Donnerftag den 49. April 5; I#. 
Nachmittags 2 hr 
im Berthortd'iden Mirthöhaufe zu Bro onbereumt. 
3) Ale Diejenigen, melde an vie Memmerrige 
Rachlaßmaſſa eine Ferderung zu maden Haben, haben 


folge 
Montag den 2. April E. Fe. 
VDormittagde ® Uhr 
dahlet zu liauibiren, wiprigenfads auf dieſelden bei ber 
Berthellung der Raglapmaffa feine Müdjigt genommen 
wird. 
Etlanaen, ben 9. Märy 1855. 
Königliches Landgericht Erlangen. 


Meinel, t: Yantrigter. 
En, I. Birm. 


ER. 4139/1. 


ME. 1143/1. 





Blocdblei:Lieferung betreffend. 


2 ERS BESTE 


] 

Jahres Vo 
Burcauıfota n 
am oben Mnger babler 1228 gutes meldes 
Blodblei an den Wentifinchmenden, varschaltlid höherer 
—— —— 

Die nähern Bebinguifie werben bei ber Verhand ⸗ 
lung befannt g r 

Ber ſih alſe dieſer Bicherumg zu unsenpichen ger 
beats, har fogleih cin Beufler, ven circa di Pfund 
verfegeit und mit dem Ramem bes Unternehmers ver 
fchen , portofrel am bie Benghans-Haupt- Direktion ein- 


sufenten. 

Die Anzeige Hierüber i auf Stempel + Papier. zu 
f&reiben. 

Münden, ten 10, März 1654. 


Befanntmachung. 

Ein Hspetbelenbrief des 1. Lanbgerides Molfratss 
haufen vem 28. Juni 1854 par 2131 A. 20 Ir, 
lamtenb für vie minberjährige Bauerstodter A. M 
Maler vom Ükrohhabern,, ringetragen zur U. Gele 
auf bem Anmeiem des Baur Ball. Shmib son 
Ggoleing , ging verloren, umb wird daher der gegen ⸗ 
wärtige Beiper aufarlervert, felben hier Amis Bur. IV. 
innerhalb & Wochen in Vorlage zu bringen, da 
anferdefien tiefe Utlande für Irafılos erklärt wird. 

Münden, den ®, Mär 1855. 


Königliches Landgericht München 
- Finf8 ver far. 


ER. 7110. Eder, t. Bantrigter. 


106. BWBelanntmachung. 
Ucherwelfung ter Brundrenten ber 
Et, Welfgangs-Blrünte und Ert. 
Drigluen » Stlfiung zu Pegnip an 
die Gtaatslafla beir. 

Die Grumkeenten, welde die genannten Gtiltungen 

Im der Gieuergemelnde Trofgenreuth bezegen haben, 

folen an de Mölöfungefafla des Staates überwiefen 

werben. 


1470. 


Ge werben tabır Mle, melde nad $. 34 ua Mb: 
Löfungs-@efepes Unfprüge auf dieſe Renten gm madın 
haben, aufgeforkert, biefelben um fo gewlſſet 

binnen 4 Wochen 
ampumelben, als aufertem mad berem Mblauf die Mbr 
lẽ ſungẽ · Sqhuſddtleſe ausgehäntiget werben würden. 

Usectdach, den 7. Mär, 1855. 


Königliches Landgeriht Auerbach. 


@.:R. 3058. May, tönigl. Santeiäter. 


».(4) Ediftalladung. 
Anbreas Bleifa, gebeten am 20, Routmber 1814, 
dee verlebten Michael Fleſſa von Margers: 
truth und beffen gleichfalls nerfierhemen frau Anne 
Margarciha, geberne Kolb, hat ji fdem aber 10 
Jahr vom feiner Helmath entfernt und «6 Aub fellben: 
wider vom feinem Beben mod Top Neqhrichten einges 


gungen, 
Demgremöß ergeht an den grmannien Andetas 
Bleifa auf Mnirag der nachtten Intereflenten anturh 
Me Anforderung, fih 
binnen neun Monaten a date 
aber lüngftens bis 
zum 1. Auguſt 1855 
bei dem umterfertigben Gericue ſqheiftlich ober perſon · 
Ucqh zu melden und weitere Anwelfung ju gemwäztigen, 
auferbem berfelbe für tobt erflät und fein Bermögen 
am die aãchtten Berwandten oder bie fenft ſich bez 
Irgisimirenden Perfonen ausgehänkigt werben keizb. 
Rulmbad, dem 22. September 1854. 
Königliches Landgeriht Kulmbach. 
v. Lönel, 1. Lambrläter. - 
EM. 8518. Rebm. 


1903.(#%) Bekanntmachung. 
Der Audihuf der mehbanifhen Baummoll: 

i ei und Weberei in Mugspurg dat pie 
Epre Yiermit defammt zu magen, dah im Felge des In 
heutiger Seneral-Berfammlung grfaßten Befglufles ber 
am 1. Juli m. e. fällige Alılon-Goupon mit 

fl. 125 per Süd 

eingeläft wir, 

Augsburg, ben 6. Mär, 1855. 

Bug. Frommel, Borfant. 


ERFÜLLTE EN 


Zu berabaefebten Preifen. Noch für drei Abende unwiderruflich Die fetten 
Rt 


feumd, Grfler ben SB 


bier» und Pllangenbiltungen. Zweiter Gonntag den 19.2 Gemiihte Biden 


unwiderruflich zum letzten Male ontag den 19.: Bau ter P langen 
Kafeneröffnung —A Anfang praäcie 7 libe. Erſter P 36 Be, t c 
18 Er. BR. Hasert" — ——— 





1463. Die Unlerzeſchnete bringt hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß i 
Bimmermeifterd- Gerechifame und. allem bazu Gehörigen am! ihren Den —— 
Herrn Job. Ehrengut, verkauft hat. Sie benüpt dieſe Gelegenbeir, ihren vielen verehrten 
Kunden und Freunden für das ihr / gefchenkte Verträuen den imnigften Dimf abzufbatren, mit dem 


Deifügen, datjelbe and-ibrem Nachfolger angedeiben zu laflen. 


Hildegarde Reifenstuel, Ziumermeiftets- Mitte, 


Bezug nebmend auf obige Unzeige, erlaubt Unterfertigtet biemit ſich füroalle infeim 


Bach einjhlagenbe Arbeit beſtens zu 
reeller und befier Bedienung. 


empfeblen, un verbindet damit die Verſicherung 


— er de Zimmermeifter. 


traße Mio. 15. 





4473. [a] 


Rheindampfschifffahrt. 


Kölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Abfahrten vom 12. 285 : 
fahr en o vr —— ö an 


44 Uhr Morgens 


on 
ng Edln — Düffeldorf, Montags, Miitwohs, Dennerfags und Samflags 


nad Motterdam, Montags uns Dennerftans nad London. 


. 
‚er 


Mannheim, Nir 1856. 


nah Edin, nah Ankunft des 1. Bahnzuges von Karlörube, 


Die U 
Claasen $ Heichard. 





1477. [2] Befanntmachung. 

In der Wanrfade des f. Mpselaten von Genger 
babim  wirb. auf der Blänbigeridjaft das zur 
Mafla gehörige Haus Mro. 146 Im ber HürienBirape 
der Meufadı Kempten fammt Holzfäupfe, Waldtüde 
and Hefraum, baum einem Wurggarten jun 0,20 Der, 
zufammen anf 8500 A. gerihih gewetihet, dem 
öffenıtihen Berkaufe umterftelt umd hiezm Tagefahrt anf 

Samftag den 5. Maid. 3. 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 

Im Geſchaͤſie + Zummer Mio. 6 anberaumt, woja am 
Kaufsliebgaber "dir Ginlarung mit tem Bemerlen ers 
seht, Bob ih ker Zuſchlag nah $. 64 um 69 bes 
Oppoihelens@dejepes mit Müdücht auf vie SG 95— 101 
der Projeß Novelle som 17. Monbr 1837 ziäte, und 
daß vie mäheren Raufsbebingumgen am Gteigerungss 
Zage werben bekannt gegeben werben. 

Rempien, am 5. Mary 1855. 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Töniglide Dieelter: 
Budingham. 

Er. 3061. Blefend, 


140. Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft des Webers Georg 

Helnimger von Altenmarkt ber. 

Der gegen den Rüdlap des am 1. fehrwar 1855 
verfierdenen MWebermeifters Beorz Heininger zu Ms 
tenmartt (Damenflft) aus weldem Til immer Mn 
ferühe erheben zu fünnen glandt, Hat folge binnen 
60 Tagen a dato dei Meitumg der Riditerüdid- 
tigung in Muselsamberfepumg der Berlafienfhait, de ⸗ 
siehungsmelfe bei dem mad Insentarsfhlup zu erzle ⸗ 
Inden Wrrangement zwiſchen Witwe umb Kinkernors 
mundſchaft einer» und bem bereits geriätäbefannten 
oder ſich techtzeitig meltenden Glänbigern amberfeits 
Hierorts anzubringen, Hiebet auch einen Imfinuatlend 
Manbatar in loco jud. bel Etrafe vom 3 fl. zu benenmen,. 

Ber etwas vom Eigenthum des Defunkten befipt, 
ober am ihm fAulrer, Kat ſelches unter Berbehalt ber 
zügliher Aechte bei Deitung der Doppellelitung und 
fomfig gefeplicher Claſcheeitung binnen obiger Frif au 
das Derlafienigafisgerigt abjugeben. 

Düürrholen, den 28. Februat 1885, 

Königliched Landgericht Ofterhofen. 


.:R.2083,1. d. Müdt, !. Lantricter. 


Treue @ifenbahnfahrten : Plane von 15, 


Deyember am mit Bolten» Aufhimf find zu habım im 
ber Ürpepitiom dieied Blattes. 


2. Wefanntmachung. 


Auf Unzeingen eines Sppothelgläudigerse werben 
nadzenannte Realitäten des Jchamn Bruifder He.» 
Rro. 41 Im Oberſtoetf, als: 

PI.Rr. 357 u Wohnhaus mit Mebengebäute und Hofe 
raum zu 13 De). mit Gemeinde unb 
Weiterecht, dann 


„ # 375b Wurjgarien zu ... 292 
„» #76 Rrautgarien im Elend m. 3, 
„. 49 dio Im far gu 8. 
.2212 MMalersol»MAder ya m 


. « 10987 Dellenbelgeider zu . 10, 
fümmilih im Semeineebeslet Oberſſdorf gelegen, im 
Wege der Hilfsnolfiredung zum äffentligen Bertauf 
andgebeien umb iR Berfichzernigstermin auf 
Montag den 2. April I. 38. 
Vormittags @ Uhr 
Im Haufe des Schule nere anberammt, 

Der Hinfhlag erfolgt nah Maßgabe ver Sf. 98 
ei sequ. der Roselle von 1837 mit Rüdjiht auf f. 84 
des Oypethelengefeper, 

Olezu werten Kaufslichhaber mit dem Beifügen 
elngelaben, daß temt@erläie unbefannte Grelgerer ſich 
über Leumund umb Sinrelhendes Vermögen darch amt» 
Ude Beugniffe ausjumeifen haben und cm Merfleis 
gerungstermin bie Gtrihaberingungen mährr werben 
bekannt gegeben werben. 

Zuglei werben ale Jene, welde bei diefem Ber 
Laufe briheiligt find, aufgefordert, Ihre Anſprüche bis 
zum ober am Verflelgeramgstermine geftenb zu madıen. 

Senihofen, am 8. März 1855. 


Königliches Landgeriht Sonthofen, 
Der Köntglige Banpeicpter 
EM r. 2158/L. Xhalbaufer. 
1474. (34) Befanntmachung. 


Bel mnterfertigier Gemeinde iR die Stelle eines 
Martefäreibere erlebigt. 

Diefelbe Ift mit einem jährlichen firen Belbgebalie 
won 400 fl. nebft freier Wohnung werbumten, degrün tet 
aber weder Venſiens mod fonfige 3. 

Bewerber wm diefe Stelle haben Ihre Geſucht, mit 
den vorfariftämäßigen. Scugmiffen. beleat, innerhalb 
4 Wochen bei dem umterfertigten Magifiae portes 
freb eingareldien. 

Garmild, tea 12. März 1958. 


Magiftrat der Marltsgemeinde Garmiſch. 
60.209, Oawald, Bürgermeifler. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Soßn, 


Beilage zu Mr. 64 der Meuen Münchener Zeitung. 
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Baverifcher Landtag. 


“ München, 14. März. LII. dffenılihe Gipung ber Kammer 
der Ubgesrbneren. (Schluß.) Piernähft begann die Beraibung über 
vie Geiammtausgaben des Staate in ben Jabren 1849-52. Der Re 
ferent Hr. Erbe. v. Berbemfeld bezieht ſich auf den gebrudt ver« 
Heilen Vortrag fammt Ausſchußgutachten, und empfiehlt dadielbe zur 
Annabine, Das Gutachten bes Audihufes gebt dahin: 1) Der Ber» 
wenbung und Berrehnung von 167,000 fl. aus dem Beftande der V. 
Zinan ppertode und zurüd für ben Ankauf bed Runfauskellungs- Be- 
bändes im Jabre 1849— 50 fel nachträglich die ſtaͤndiſche Zufimmung 
zu ertbeilen; 2) der Musgabe von 3500 fi. für die Porzelan-Manu- 
faftur in Momphenburg pro 1851—52 fei die Anerkennung zu ver 
weigern umd der Rüderjap dieſer Mudgabe zu beantragen; 8) gegen bie 
abermallge Bontthung und Kataftrirung ſolchet Landesıheile, in melden 
das Gtieuerdefinitioum ſchon vor dem Jahre 1825 eingeführt war, el 
Ah zu verwahren; bagegen 4) im Uebrigen ten Nahmeijungen bie 
Anerfennung und Zufimmung zu ertbeilen. Die Diskuiflen unterſchied 
die einzelnen GBraröpofltionen; daher zuerft: Ausgaben auf ben 
Dienf der Borjahre: Hleher wird eine Erinnerung nit erhoben. 
Ausgaben auf pie Gentrallaften ber in Frage Aebenden 
Fahre: Keime Grinnerung. Nur fragt Hr. Fürſt v. Wallerflein, 
05 das Werlagdfapital ale mod verbunden nachgewicſen fei, worauf Br. 
Referent bemerkt, daß biefer Gegenfland beſonders zur Spracht fom» 
men werde — Etat des f. Haufed und Hofes, dann bes 
Staatdratbes. Keine Brinnerung — Etat des Landtags. Hr. 
Für v. Wallerfkeim finde es traurig, daß bieje Ausgabt ben 
Etat nit unerheblich Äberfchritien habe, will inbeffen jede Schulb in 
dieſer Beziebumg von ber Kammer abgewälzt haben. — tat des f. 
Staatsminifleriums bes Haufes unb ded Heußern Keine 
Erinnerung. — Grat bes Sraatd-Minifteriums ber Jußi;. 
Sr. Referent bedauert, daß diefer Etat noch immer in berielben Rage 
wie früber ſich befinde. Er legt die Schuld auf die Nichtdurchführung 
der Yuftizorganifarien, für melde man bie allzu großen Koften als 
Grund angeführt babe. Hr. Für v. Wallerfein fimmt dem Bor- 
zebner bei. Der Zuflandb ber Yufliz ſei, nicht aus Schuld der Perio- 
nen, fonbern wegen des fehlerhaften Beihäfisgonges und der Drgani- 
fatlon, ein bebauernämeriber. Gr. Mebner ſchildert die ſchweren dfo- 
nomifden Nachtheile dieſes Zuſtandes für ale Gtaatdangebörigen. Hr. 
Brbr. v. Lerhenfeld ſucht zu zeigen, melden großen Winfluß die 
dermalige Geieggebung auf bie Bermebrung ber dem Staate zugebenben 
Roften, beionders ber Kriminalrechtäpflege audübe. Wolle man nicht 
im Großen und Banzen burdgreifen, jo möge man doch einzelne Miß- 
Hände beieitigen, die ih doch ohne allzu tiefes Wingreifen in dad Sh 
fem ausmerzgen liefen. Hr. Mebner fommı ferner auf den Aufwand 
für Benflonen und Duiedzenzen gu ſprechen. Er behauptet, baf viele 
quieägiren, die bieß weder wollen, noch am Dienfte gehindert And. Man 
folte daber angeltgentlichſt babin Äireben, bie »esialfigen Ctats einzu« 
balten. Es entfiebe jonft baraus eine dem Gtantäbaushalte umerträg- 
lche Laſ. — Brar bes. Staats» Miniferiums des Innern. 
Auch bier werden Bemerkungen gegen bie Urberſchreitung des Men- 
Monderatd vorgebrecht. — Brat des £& Minifteriumd bes Im 
nern für Kultus und Unterricht. Keine rinnerung — Ger 
meinfbaftliber Trat ber E. Staatd»Miniflerien ber Ju 
Riss und bes Innern, reip. Grat ber Landgerichte. Hr. Re— 
feremt will nicht wiederholen, was er bei anderem Anlaffe über den 
betlagenſwerthen AJußand ber Landgerichte geäußert babe. Ohnchln 
werde biefer Gegenſtand bei bem Budget wieder zur Sprache fommen, 
Hr. Fürſt v. Wallerftein wünſcht zur richtigeren Beurthellung bes 
Gegenſtandes Mitiheilung ber Ausgabennachweiſe pro 1852— 54, wenn 
folhe and noch nicht revibirt und ſeſtgeſtellt ſeien. Hr. Gtraatäminifter 
». Uihenbrenner fiber baldige Borlage diefer Nahmelfungen, 
wenn auch noch nicht befiniiiw fegefellt, zu. Nachdem mod Hr. Erbr. 
». Lersenfeld über bie beſonderen nachtheiligen DVerbältniffe des 
Banbgerichtödienfies für Mehrung der Venflonslaflen, Hr. Hirfhber- 
ger über die Möglikeir der Kofenminderung bdurch Beidäfisverein« 
fahung fi ausgeiproden, kam man zum Grat bes f. Staaté⸗-Mi- 
niflerinmsd bes Hambeld und ber dffentiihen Arbeiten, 
worüber eine Grinnerung nit gemacht wurde. — Ütat des. 
Gtaaräöminiftieriumsd der Binanzgen Auch bieber wird bes 
DWachſens des Venflondetatd erwähnt, Der k. Strasıdminifter Hr. v. 
Aihenbrenner bemerkt hierauf, bafı allerhöhften Ortes die Wei» 
ing ergangen je, fämmtliche Duiedjenten einer firengen Prüfung in 
Beziehung ihrer Wiedervermendbarkeit zu unterziehen. Was Übrigens 
Insbeionbere das Binanzminikerium ambetreffe, jo jel bie vorgefommene 
Erarshberichreitung durd einige über 70 Jahr alte Gtaatshiener ver- 


{ ie 15 Min. Ram. Die Yrieväntton, 
Uhr Mittags in der Etaatdfanzlei begonnen.) 








*) Mus unferm heutigen Haupidlatie wieverhelt. 
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anlaßt worden, welche ihre Veuflenirung zu fordern berechtige 
und auch verlangt haben — Mrarber Graatdanflalten, und 
zwar: 1) Erziehung und Bildung. Keine Ttinnerung. — 2) 
Kultus Desgleichen. — 3) Beiundhbeit Gr Meferent 
weiſet auf die Nüplicpkeit ber Verwerihung ber Geſunebrunnen  B. 
zu Riifingen bin, da man In Bayern einmal nit dazu fomme, berlei 
Anftalıen rentirlich zu machen. Sr. Gtaatöminifier v. Aihenbren- 
ner meist bezüglich Kijfingens darauf bin, daß man enblih von dem 
bieberigen Pachter Baljono Indgefommen ſeh, unmb einen neuen Vacht 
zu 7000 fl. erzielt babe. Man hätte viel Höberes erzielen können, 
wenn man auf gemwiffe auswärtige Unerbierungen bite eingeben wollen 
umd fönnen. Hr. Neferent ſpricht der f Graatdregierung ten Dant 
dafür aus, daß fie auf Bulaffung des Haz rdipield gegiüntee Mnerbier 
tungen von ber Hand gemiefen babe, 4) Wohlrhärigkeit, Keine 
Erinnerung. 5) Gißerbeit, Hr. Reſerent Frhr. 0. Lerchenfeld 
fiebt in bemfNichterfoigen der Organtiarion, der Nidıreform des Giraf- 
geſehbuches die Gründe der hoben Etirgerung bieres Grad. Dr. Medner 
führe dieſes des Breiteren aus, und ſchüldert endlich den Jufland ber 
Gefängniffe, namentlich der Landgerihisfrahnieften, uld beflagensmerih. 
Er legt bie Morbwenpigkeit dar, beſondere Centralkrelsgefängniſſe au 
errichten. Hr. Für v. BWallerftein idhliehe ib dem Gran. Worrede 
zer an, und fügt unter Anderem noch bei: Man jei Über rie Wahl ter 
Mittel, die Sicherheit zu gemäbrleiften, verjclerener Anflcht. Die £ 
Etautdregierung gebe von dem Grundjage aus, baf daru bie BVereinige 
ung aller Gewalt in einer Hand tiene, und die Poligeigewalt nidt 
nad feften Normen, jondern nah Gımejlen, menigftens in ſeht vielen 
Fäden, zu verfahren babe. Dieſe Anficht habe ihre Zeit gehabt; aber 
jept fie aufkeden wollen, ſel das Auftichten einer Dumie, Irpı babe 
nur bie Kraft des Geſezes Anjchen, und gerate weil bie Boltzei nur ° 
bad Grmefjen zur Richtſoenur mehme, verliere le in ber Öffentlichen 
Achtung. In allen Staaten, welcht vorgeſchritien feien, entſcheide die 
Volizel im richterlichet Weiſe nah geieglichen Beſtimmungen und dffenı- 
li. Gerade vom konjervariven Gtantpunfte aus erſcheine 18 ndıbig 
bie Öffentliche Achtung vor der Moligeigewalt durch Beleg und frenge 
Borm, wornach fle bandle, wierer berzufielen. Daf man aber dlefe 
Mittel ſcheue, jei der Grund, warum man fein GSrrafgeiegbub erlangen 
fönne, nachdem eine Vorlage des dazu gebdrigen Poltzeiftrafgeieghurtes 
nicht fomme, und obne dieſt man fh ber Gate nicht unterleben 
könne. Dieje Verhältniffe wirkten indeſſen nachtbeilig für bad Arieten 
der Megierung wie auf die Finanzen. Ingleichen ſcheut man anneb ich 
die Koßen ber neuen Örganijarien ; alein wenn man fib tie Koflen- 
anfhläge vorlegen laffen wollie für den Aufwand, der ndıhlq wäre, 
um die gegenwärtige Organifarien winklich umd gut burdzuiübren, ja 
nur über bie Koflen der Lapbgerichtägefängnifie, wärbe man eben, daf 
biefe Koflen enorm, jene ter neuen Gerichtdorganiſation dagegen ger 
ting jein würden. Sr. Herner ſpricht dh noch welter Über tie Ge⸗ 
fängnifankalten aus, deren Zuſtände, anfgensmmen duß Geniral« 
Zuchthaus zu Münden, er jehr mangelhaft finver. Beiontere 
gelte dieſes von ben BZmangsarbeitd» oder Befler nasbärfern, die 
aber biejem Bmwede weitaus mit dienten. Defe Zuflände zu ver⸗ 
befiern, jei Pflicht der Staatéreglerung wie der Kammern. 6) 
Indufrie und Rultur. Seine Grinnerung fand Pig; ebenie 
binflchtlich der Pofttion 7) Befonbere Leitungen bes Giants 
an die Gemeinden; fomie 8) Sırafen-, Waifer und Brü- 
@enbau, und 9) dad Mänzweſen, beffen vorirefflicher Aufanp bie 
ungeibeilte Anerkennung findet. 10) Sıeuerfarafter Hr. Reſt- 
rent Brbr. v. Lerhenfeld bemerkt, daß dad nach bem Geiege von 
1811 errichtete KRatafler und bad barauf gegründete non 1828 in eini» 
gen Landesibeilen eingeführte Grunbfleuerpeflnicivum in Folae bed Be» 
ſehes vom Jahre 1828 nicht nur bie zu defien Anwendung nötbige Ae- 
tommobatkon erhalte, fondern förmlig umgeorbeiter auf neue Meffun« 
gen und Bonltirungen gegrüntet und fo remonirt werke; bieß fcheine 
nicht geſeylich, imbem Hier eine Mecommpration gefordert iel. Sr. 
Rebner, ber dad ganze Werk der Kataftrirung und Bonitirung ale Brund- 
lage der Beſteuerung mißsilige und beflagt, mil nur im äuferften 
Bulle, wenn bie vor dem Jahre 1828 zu Stande gebradre Arbeit ganz 
unrichtig und werthlo® fel, zu dem eingeihlagenen Verfahren die Bus 
fimmung ertbeilt wiffen ; aupertem aber möge fich die Kammer beibalb 
verwahren. Der k. Gtaatöminifter Gr. v. Afbensrenner bemaft: 
Wie Hr. Meferen: ſchon fräber eine ſchatfe Lauche Über das Katafler 
gegoffen, jo auch jegt. Das Karafler babe Mängel mie alles menſch⸗ 
He Machmerk. ber er koͤnne im deffen Quftentebringung fein tm 
glüd fehen. Die Anerfennung vieler und ausgrjeibnerer Sachtundiger 
ſpreche dafür, Die Megierung babe feine andere Aufgabe, ald dat Bes 
feg durchzuführen, und erfüle feine andere. Die aufgemenreren Gum- 
men feien feineöwegs einem Phontome geopfert, fondern bienen einer 
Heberzeugung, bie doch mur baturch bei Cinigen vieleicht eine Menrere 
ung erlitten hat, daß fi die Zeiten geändert, Was die beantragte 
Verwahrung beireffe, fo lebe geieglich fe, daß für ale Landesrheile 
das Geleg gleihmäßlg durchgeführt werten müſſe. Wenn daher fid 
ergebe, ba frühere Urbeiten gu dem Belege nit mehr puffen, jo müfe 
zur Renovation geſchtitten werden. Die Gleichheit der Bereuerung 
forbere dieſes. Schon vor 20 Zahren habe man mit derlel Menonıtio- 


men begonnen, und fo fel das jegt beanflandere Verfahren bereitt längft 
au praktiſch feflgehellt. Weientliche Fehler beftfänden auch in der Mei- 
fung (viefe Kunft fei damals — 1811 — nad in ibrer Kindheit ger 
tgen) unb mußte darum nothwendig zu Renovatlon führen, melde 
au in der That ſebt weſentſiche Reſultate geliefert habe. Die Me— 
glerung befinde fi dabei im Kretie des Geſehes und bevürfe bier bar 
für feiner neuen und beiondern Grmädtigung, Die fragliche Bermahr- 
ung ſcheine demnach tem Geſehe felb zu miberipreben.. Die Kammer 
habe das Met, tie Megterung auf unrichtige Geirgrdanmendung auf- 
merffom zu machen; allein bier fei eine ſolche nicht gegeben. Die Mer 
alerung Rebe auf dem Boben bes Rechtes und es ſcheine die fragliche 
Verwahrung wegfallen zu mäflen ; denn fle treie der Pilicht ber Megier- 
ung entgegen, melde bie Beiege vollziehen müſſt. Nachdem Hr. Dr. 
Ipinnes zur Beritigung einer Tharjahe einige Worte geſprochen, 
bemerkt MNeferent, Hr. Frbr. v. Lerchenfeld, daß er und der Aue- 
fHuß einer« une »ie f, Megierung anpererjeitd im der Auslegung bed 
Befegeß verfbiebener Anficht ſeien Hr. Büro. Wallerflein ſpricht 
für den Werth des Kataſters un» die Anficht der Regierung. Indeſſen 
befürchte er, daf bie Weitenihaltung ded Kataſters nicht Überall gut 
gehandhabt werte. Der E. Staateminifler Hr, v. Aihenbrenner 
verfihert jede Sorgfalt biefem Gegenſtande zu minmen; er babe aber 
auch tie Ueberzeugung gewonnen, daß die Kataftrirung burdgängig 
fehr rein gebatten ſei Hr, Rableiſt gleichfalls jür Bas Kataſtet und 
bie Anficht der Regierung. Er meint, man ſolle doch bier nicht jo 
fehr iparen, nahtem man erft 6'/, Milionen für Spuzieren- Gehen und 
Reiten vermwiliget habe. Hr. Hemiglus Eh mid ſpricht fich jehr warm 
und unter Aufjäslung ſehr ſprechender Beiipiele für die Rothwendigkeit 
der Renovation der Kataſtrirung aus, Hr. vo. Berg rügt die unge. 
elgnete Yeuferung des Hrn Joſ. Mahl im Betreff ber 8%, Millionen. 
. gr. Dr. Thinnes Önterr fein im Ausihuffe gegebenes Votum nad 

bem Sinne bes Hrn. Remiglus Shmiv. Hr. Morgenftern ver 
wirft das Prinzip der Kataftrirung und Bontrirung, dad auf ten Grab 
der Kultur und bie Page ber Grundſtücke bei ihrer Bonitirung nicht 
Rüdflcht nehme, und meint, man jolle einen andern Modus der Bes 
fleuerung wählen, und die Arbeit nur dann fortfegen, wenn man feie 
men andern za finden wife. Hr. Staneminidero Afhenbrenner: 
Gr miffenne nicht, wad Gr. Borredner wolle. Allein ihm und vielen 
anbern erfheine ed gerabe als ein Vortheil, daß nicht verämderliche 
und zufälige Verhältniffe, fontern das Bielbende der natürlichen 
Bonität zur Grundlage genommen worden fei. Bin befferes Ehflem 
!enne er nicht. Es fei eben noch nicht erfunden. Die Befürchtung 
aber, baß man bald wieder babin fommen werde, von Neuem dab Kar 
tafter renoviren zu müffen, thelle er nit. Die dermallge Renovation 
aber fünne indeffen nicht fo ſchnell geſchehen, als dieſes Hr. NRemigius 
Sqhmid und anbere verlangten, weil hiezu die Mittel fehlten. Daß man 
übrigens nicht durchweg, fondern nur wo dieſes unsedingt nothwendig 
erſcheine, zur Renovlrung ſchreite, verſtebe fih von felbf. Kr. Frhr. 
u Lerhenfeld ald Meferene ſucht die Anficht des Ausichufes ums 
die feinige zu vertreten, und erfennt darin, baß er ſolche audſpreche, 
bie Erfüllung der Pflicht, melde ihm feine Ueberzeugung auferlege. 
Man möge aber in jedem Falle die Bermahrung dahin aufreht halten, 
daß das Kataſter, daß in Folge bes Befeges von 1828 jegt zu Stande 
ebracht werde, nicht abermals renovirt werde. Hr. Graatöminifler v. 

fhenbrenner: Gegen biefe Bermahrung bäse er nichts zu er- 
innen. In einer folhen erkenne er vielmehr eine aud drũckliche Er⸗ 
maͤchtigung, wie fle bie Reglerung berelts nach dem Geſeh habe. Die 
weitere Furcht theile er nit. 11) Telegraphiſche Anfalt. 
Hier wird auf ben besfalfigen befondern Bericht Bezug genommen. 
12) @iasmalerei. Hleher wird nichte erinnert, Wegen vorge 
rüdter Zeit wird hier abgebrodhen, und bie Fortſehung ber Verband 
fung auf morgen vertagt, 


“München, 15. Mir, Die Rammer der Abgeorhne 
rem hat heute die Beratbung Über die Befammtausgaben bed Gtaats 
in ben Jahren 1849 — 52 beendet, und durch ben gefahten Beichlu 
ben Antrag 1 bes Ausihufes angenommen; ben Antrag 2 abge 
lehnt ; den Antrag 3 nur in der mopiflgieten Faſſung, daß fld; die 
Kammer gegen eine abermalige Rensvatlon ber Katafterarbeit, wie fie 
jegt nad) dem Geſthze vom Jahrt 1828 hergeſtellt werbe, verwahre, an« 
genommen, und ſonach ad 4) ben fämmtlihen Ausgabenrechnungen bie 
Unnahme und Zufimmung exthellt. Berner wurden ben Rachweilungen 
über bie Gtaatseinnahmen für bie Jahre 1849—52 die Annahme und 
Bukimmung erteilt. Die naͤchſte Eigung morgen. 





Donauwörth. 


O Ponaulorth, 12. Mir, Wenn die Veröffentlijung defen, 
mas lediglich Ausflug inniger und herzlier Befükle fein fol und ge« 
wiß auch If; wenn bie Erwähnung und Beſprechung von bem, mad 
aus Liebe, treuer Anbänglichteit umd Verehrung für das angeflammte 
Sextſcherhaus geſchehen, Öfiers ber Deutung der Oftentation, wo nidht 
ſelbſt eines nad weniger Iobensmerthen Grundes unterliegt, fo mödte 
ein gänzlihes Stillſchweigen, da, wo weniger bie Zungen als bie Herzen 
Berebt find, einer mißliebigen Deutung eben fo wenig entgehen; ber 
Deutung nämlich, ald wäre bad, was alle bayeriichen Herzen mit tieffler 
Arauer und Bangigkelt erfülte und im Berfolg verhängniffchwerer Greigniffe 


He Bayern aler Stämme und jeder Gonfeffion lebend, Hoffanb;bantend im 
ben Tempeln Gottes, von dem alein Hilfe umd Xroft zu ermarten mar, 
verfammelte, falt an und voräbergegangen.  Mmbexerfelis bürfte c8 aud; 
an jene Zeiten der Bollöbrglüdung, der glädiihen Grrungenfäaften 
mahnen, wo Drte, bie vom unfeligen Schwindel bes Seirgriftes fortge« 
tiffen, bel AB ergebender Gelegenbeit zwar momentan Aues thaten, Me 
tebe und Ergebenhelt am den Zug zu legen, aber Mnfkand nahmen, 
das was fie gethan, auch Öffentlich zu Gefunden; bies erinnert an den 
Menſchen, der fein innere religiäfes Gefübhl nicht abzufhärteln, nicht 





‚zu bemältigen vermag, ber flh aber in Geſellſchaft von Mreigeiftern 


Ichämt, diejed Befüßl durchblicken zu laſſen. Wenn indeffen aus alen 
bayerifhen Bauen Ihrem gefhägten Blatte Mitrheilungen, nit auen 
über Trauergortesbienfte beim Ableben der Königin Iherefe, fondern 
mehr noch Über den furchtbaten, mahrbaft erflarzenden Gindrud, ben 
lauten Gchmergensruf, ben dieſer ungeabrite, und glei einem Blige aus 
beiterer Höhe treffende Todesfall heruorrief, zufedmten; wenn «6 
Jedem drängte, feiner bangen Sorge un das gefährdete Neben dei er» 
babenen, jebem Baperberzen jo theuren Königs Ludwig Luft zu ma= 
Gen ; wenn Ihnen Berichte über Bitte und Dankgertesbtende für deſſen 
Erhaltung aus allen Gegenden einliefen, und ähnliche Mittheilungen, 
gleicht Grgüffe, nur aus dem alttreuen, gefinnungsruchtigen, dem Haufe 
Wittelabach ſchon vor mehr denn einem Halbjahrtauiend in trewer Hui 
bigung ergebenen, und ſelbſt zur Zeit feiner Reihsunmittelbarfeit nie 
entfrember gemejenen Donaumdrib fehlten, jo ſteht dennoch feh, daß 
wahrli Reine der obigen Deutungen die wadere Gtadt triffe. Auch bier 
zelgte AG, offen und mwuhr, die regſte Thellnabme; bad, was unier Rör 
nigöhaud fo ſchmerzlich beiroffen, warb zur Gerjend- zur Bamilienans 
gelegenbeit eines jeden Ginzeinen, und ber Bubrang zu ben verchies 
denen Kirdhenfelerlichleiten, dem bad tägliche Beigäftsleben des Bürgers 
und Gewerbömannes feinen Abbruch thum konnte, zeigte hinreichend, 
daß das Wefühl der Trauer, Me Inbrunft ber Bitte und bie Innigkeit 
des Dantes, dad gewohnte tägliche Treiben für ben Augenblick vergeffen 
Ueß. Die Trauerfeier für Ihre Mafjefdt die Königin Thereſe wurde 
am 6. Movember, das Bittamt um bie Wiebergenefung Gr, Majekät 
des Könige Bubmig am 12. Februar, und dad Danfamt am 6, Mir 
d. 38. gefeiert, und wenn feine Öffentlichen Blätter hievon Erwähnung 
thaten, fo Selen Gie ſeſt überzeugt, baf der Grund barin lag, baf Jeder 
das Geſchehene ale einem fo natürliden Triebe, jo dem Setzensdrang 
entfloffen, ala fo ſelbſtverſtändlich erachtete, daß es Keinem einflel, Ei 
mad darüber zu fügen, viel weniger nod darüber zu ſchreiben; für den 
Fall nun, daß bie Gorreipombenten Ihres fo verbreiteten Blattes fi 
nicht bis nah Donaumdrıh verimeigen folten, ſo ſel es dem Meuein- 
gewanterten, beffen Mitthellungen Sie ſchon Öfterd Ihre Spalten fo 
freundlich geöffnet, geflattet, da® von Andern Beriäumte nadzubelen, 
mein Bericht dürfte wenigftends bad Bepräge ber Unparteilichlelt ragen. 

Wie zu ferer Beit, jo zeigten bie Bemohner Donaumörhs au 
bei den erwähnten, tief in da® innere Beben eingrelfenden Unläfien, 
mit welch treuer Liebe fie nach dem Beifpiele ihrer Boreltern dem aller» 
höchften fol. Haufe zugethan freien und welch innigen Autheil Be am 
allen freudigen und fohmerzlihen Greigniffen,, welche unfer erhabenes 
Regentenhaus berühren, nehmen. Der piöplihe Hintritt ber ebein, 
engelguten Königin Thereſe, verbreitete ein läbmendes, nicht zu ſchil- 
derudes Gefühl, auch bei Ienen, melden bad Gläd nie geworden, ſich 
ser hoben Brau zu maben; und welch ein Schmerz mufte Jene bemäl« 
tigen, denen das Geſchick die Gunſt gewährt hatte, perjönli von ber 
edein Fürftin gekannt zu fein, die jene Stimme vernommen, bie ſtets 
nur zum Xrofte Mang, deren Laute Milde bemäbrten, Hilfe verbießen ! 
Würdig, tief ergreifend und bem erbabenen Gegenſtaud entiprehend 
mar bie Trauerrede, welche Hr. Kaplan Leyſer megen linwohliein des 
Hrn. Stadwfarrers Muff gehalten, 

Die ergreifend, ald man fi faum von bem Gerben Schlage, den 
ber Sintritt der Königin verbreitet, gefaßt, die Nachricht von der ſchweren 
Erkrankung Er, Maf. des Königs Ludwig einmirkte, wie ſchmerzlich, 
jedes freudige Gefühl Tähmend, die Botſchaft bes Müdfalles, bie am 
Neujahrabend einitef, bedarf Feiner Schllderung. Die wohlttuende 
Hoffnung, die und frühe aus Darmftadt gefommen, hatte die @emürher 
mit Troft und Freude erfült, und bie bieflge Caſino · Geſellſchaft hatte 
fi zu einem Balle zum Jahres -Schluß und Anfang verfammelt, Da 
brachte der bieflge f. Poflbeamte, bem fein Dienſt nicht geſtattet hatte, 
den Ball früher zu befuchen, dem Giniender diefed gegen 10 Uhr ein 
eben eingetroffened Zeitungsblatt ; ber erfte BIER zeigte ben gerrchten 
Beforgniffen Raum gebenden Rödfall, ber den König betroffen... Welt 
trauriger Schluß des alten, welch trauriger Anfang des neuen Jahres! 
Die Freude verflummte, fo Gang und Klang; auch bei dem jungen 
Volte Harte die Kanzluft dem Herben Trauergefühl Blog gemast. Iunig 
war daher das Plehen bei dem Bittamt, heiß der Dank für bie Wie⸗ 
bergenefung. Hehre Beler, tiefe Andacht herrſchte im dem gebrängivollen 
Bortehaufe und Hr. Gtabtpfarrer Muff, ber ber Grifligen Gemeinde 
Donauwörth fo würbig vorfleht, wußte der Beier die gebührende Mürbe 
zu verleiben. @r, ber Neffe des ledten Abtes des ehemals fo berühmten 
Kiofers zu Heil. Kreuz, der fein ihm jo theures Stift überlebte, ibm 
aber in jeiner Gefhihte ein bleibend Denkmal fegre (Beicdhichte des 
Kofler zum Heil. Kreuz in Donaumdrtf von Cdleſtin Röntgerdrier, 
legten Abt dafelba) Gr, ber Meffe, fühlte ganz den Umfang ber ihm 
gewordenen Aufgabe ! 
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Da id ſo eben des Klofters zu Heil, Kreuz erwähnte, fo geflatten 
Ele mic, in Hinfiht auf dieſe einft fo berühmte vormalige Bent» 
Hftiner-Abtel, an melde ih fo große, jo Töne Crinnerungen faüpjen, 
um fo mehr no einige Worte anzufügen, als fi} gerade bermalen ein 
Gerät verbreitet, deffen Berwaßrheitung nit alein für Denanmörtb, 
'anpern auch für die ganze. Umgegen® alt höMfR erwünfdl, ja Jegend- 
nich bezelchuti werten fünnte. -&E ſollen nämlid von Briten ber Stabı 
Unterhandiungen mit dem fürfll. Haufe Deitiugen -Wallerſtein, weldpem 
Ki der Sälulavijalion dieher Abtei ihre Belgungen zuflelen, eingeleitet 
worden fein, welche die Mequifltion des vormaligen Kloftergebäubes 
behufs der Vrrichtung eines Erziehungd-Infiturs, ganz nah dem Plan 
und auf bem Fuße ded rühmlich befannien Grziebungshaufes zu Klofer 
giten bejweden, von wannen aud, ald dem Murter- und Mufteıflo- 
ige der Lochmürbigen P. P. Benepikftiner als Profeſſoren und 
für das hiefige, ſelbſtſtändigt Stift beruſen werben ſollen. Gr» 
ah, dah in Donsumdith, wo To viele Beamten und überhaupt 
en, Hmd, welcht ihre Söhne nicht lediglig dem Gewerbſtande zu 
ien gedenken und für melde höhere Studlen und Ausbilvung pr 
u And, Ab migt einmal eine Lsieinihule, viel weniger noch 
Byiınaflum befintet; bie Knaben dennad don im zarteften Alser 
9 lt vielen Koſſen aus dem älterlichen Haufe wandern müſſen; 
trägt men ferner, dab bie Stadt für Ad, durch Ciſenbahn und Dampf» 
ſwifffahrt eher verloren al gewonnen hat, Js, mit Audnubme des zwi⸗ 
[hen dem Bahnhoſe und dem Landungeplage außerhalb ber Stadt ger 
legeren Bifhofes zum Krebé, jaft tjolrt worden; ein ImAltut aber, 
"im Geifie jened zu Kiofers Meiten errichtet, mit alein Zöglinge aus 
ber Stabi, jonberg aus nah und ferne, und mit den Höglingen auf 
die Gitern und Berwanbten anziehen märte, fo wäre ſchon vieied gen» 
gend, den regen Wunſch ker Bevölkerung, bad angeregre Prolelt fih 
tealifiren zu ſehen, vollfommen zu rechifertigen. Aber nicht kieje Io« 
falen Intereffen allein find es, melde dem Freunde ber Geſchlchte, 
dem, bei jedem Musfluge dahin, großartige Wrinnerungen, weltge- 
ſchichulche Wreignife vorjgweben, und ibm eine verbängnißvolle 
Vergangenbeit zurüdtufen, zen fehnligen Wunjch rege mahen, bafi 
altbahertihen Donaumwörih, ein grandloſet Gebäude nit in Schutt 
verfalen zu feben, aus welchem frühe Bildung und Geflttung hervore 
gingen, das fih um Kunft und Wiſſenſchaft, mie vorzüglid um Er - 
haltung ber Farboliihen Religion zur Meformationszelt ſo verdient ger 
mat; In deffen Wauern ih deutſcht Kaiſer aus tem Säaͤchſiſchen, 
Hohenftaufiihen, Baveriihen umb Babkburgiihen Haufe fo ſeht ge- 
fielen, jo wie baherriſche Orrzoge auf ihten fellgen Mangoipflein in 
unmittelbarer Nähe des Kloflers berrichten. Hier war es, wo Ludwilg 
der enge während feines Zuges in die Pfalz feine Gemahlla, Maria 
von Brabant, wit ihr des Herzogs Shmefler Gilfaberh, und ben ba- 
malt Ljährigen Gonradin, ihren Sohn, ben Iegten ber Hobenfaufen, 
far Schuße der Felſenburg, im noch fiderern Schude der treuen Hei- 
zen ber Donauwörther Heß; bier, me bie unglüdliche Herzogin die 
biutige Kataftrophe bes 19. Ian. 1258 erellre, während in des Schick⸗ 
fals Urne tem Neffen 12 Jahre fpärer im fernen Güben, tem ®ieb- 
Hngeaufenttalte des großen Ahnherrn Briedrich II, ein ähnliches Loos 
verborgen lag. Anfänglid umjdlog ver Mangolsftein die irdliſchen 
Mefle bet armen Marie, welche fpärer jedoch dem Klofter Heil. Mens 
beriraut wurten, in beffen Grabgewölbe fle heute noch ruhen, Yahr« 
hunderte warem bie Beneriftiner Die ıreuen Brabeswäcter, und zeug« 
ten für den Schmerz, für die Reue bes Herzogs, melde über Nacht 
jein Haupt gebleigt und dem Kiofier Bürftenfelb feine Entflehung 
gegeben. ° 
Berlaffen, größtenibeil® unsemohnt und verödet blickt der Hadhr 
bau nunmehr in tie, frudıbare Ebene bed Donaufiromes, ber feine 
Wogen majeftäriih am Buße der Andöhe binrolli, welche die berühmte 
Abiel ſonſt beberrfchte; zur Wehmurh Almmt der Gedanke, daß diefes 
herrliche Gebdude, wenn ed nie feinem früberen oder doch einem 
ähnliden Zwede zurüdgegeben wird, allmählig in Schutt und Staub 
zujammenfinten muß, und doch ift dleſee Gorteähauß, troh des dahin ; 
geſchwundenen haiben- Jahrhunserts feit seiner Gäcularijation, bem 
"gtäubigen Wolke eine gerne und vielbefuchte Stätte, denn es birgt in 
feinem Innern ein fofbares einod, mämlich einen Theil von dem 
Kreuze des ridjerd. Dieſer Kreugbartifet wurbe im Jahre 1029 von 
von dem Grafen Mangold I. son Dillingen Börtb (eigentlich Kyburg 
und Dillingen, einem helvetiſchen Geſchlechte, tab nach Cinigen gleide 
Asb ſtammung mit dem Hanje Habeurg gemejen fein ſoll) aus Konitan- 
iinopel biehet gebtacht, verfelen mit den ſicherſten Kennzeihen umb 
Beugniffen, und bileb feit feiner Aufffelung — zuerft auf ber Höhe 
der Burg Mangoldfiein und fpäter in ber Kirche des Rlofers — ein 
WBegenfand tlefſter Chrfurcht für zahlleje Gläubige aus ter Nähe und 
Berne War if nie im Werlaufe von 8 Jahrhunderten an biefem 
Riofter vorhbergegangen ? 
Wie blel Dentwürbiges ereigneie ſich heils in dem Mlofler, theils 
I Wer mie ihm je mahe verbundenen Stadt Donauwbrth, bier, am 
Fuße tes Shellenherges, wo fo viele GStrofen ſich freugen und wo ber 
Wertehr auf ter Donau einft fo rege® Lebenbervorrief! Welche Menge 
von Wıreignifen rufen die Bebäute dieſes einfigen Gtified and bem 
Sagen der Kriege in das Geräheniß guiüd! Wohl am ſehnlichſten 
wünfden ed Donauwdrths Bermohner, daß dleſe ehriwürbigen Bebäube 
nichi untergehen, ſondern Ihrem früheren Zveckt wierer gegeben wer« 
den mödten! 








Darum bie allgemeine Freude, welche had auftauchende Gerücht 
verbreitet; möge e6 mehr ald ein Gerücht, mehr beun ein frommer 
Wunjch fein, und bald zur Wahrheit werben, und möge gin fo edles 
Borbaben, welches mit mannigfachen Schwierigkelien und Opjern ver» 
bunden fein wird, eine tbärige Thellnahme finden! 

Da ih Ihnen von Xrauerfelerlichfeiten, Grabbenkmälern und fo 
Dandem, mas einfi irdiſch groß war und num dahingeſchwunden, be⸗ 
richtet, jo werten Ihre Beier, welche die Beruld hartem meinen Mit« 
theilungen bis hichen zu folgen, es vleleicht nicht unlieb aufnehmen, 
wenn id ihnen, 4 Adyı des unglücklichen omrabin erwähnte, zum 
Scluffe die Grabſchrift aufzeichne, melde Kari v. Unjon, jeinem uns 
glüdiihen Opfer noch Hohn ſprechend, ihm ſelbſt jegen lieh; dieſe 
Yojhweifung dürfe um jo verzeiblier fein, als ich die erwähnte 
Grab» oder Jaſchrift von feinem Berhichtichreiber, nicht einmal von Karl 
v. Raumer in jeiner fiajjiihen Berichte der Hoheunſtaufen, verzeihner 
fand, Daß Contadin nad, der unglüdligen Schlacht von Scurtola 
over Kagllarozgo im Jahre 1268, AG mir feinem Freunde und Uns 
glüdsgefägrten, dem Markgrafen, Briebrih von Baden nach Aflura, 
einem Schloſſe am müteländiigen, Meere flühtere, von dem Shlof- 
befiger aber an den graufamen Karl von Anjeu virrachen, ausgeliefert 
un» am 26. Dft. 1268 (Raumer gib den 29, ald Zobediag an) auf 
dem Mercate nusne in Neapel bingerihter wurbe, jagt und bie Ber 
ſchichte. Seine Mutter, die Kaljerin Biijabeib, war bei der Ungläds« 
borichait der Befangenihaft bed Bringen, nah Meapel gerilt, mit ibeen 
Schühen bed theuern Sohnes Leben von dem Thraunen zu erkaufen ; 
aber es blieb ihr nur der traurige Troft, ihm ein Brabmal zu fegen. 
Diefed, an ſich jehr einfach, befindet fi In der dem Martıplage nahe 
gelegenen Kirche del Garmine binter dem Hochaltar, wo #8 mir im 
April 1824 durch ten Cuſtos gezelgt wurbe, ums wo ich bie Infheift 
in meine Briefrafche norirre. Auf dem Plahe der Sinrihrung wurde 
eine Kapelle unter- dem Namen bi. Kreugj- Kapelle erbaut, bald aber 
wieder niebergeriffen, um einer jhöneren Kirche, die jedoch auf ber 
anderen Selte des Plahes aufgeführt wurde, Maum zu geben. Die 
eine Säule von Perpbpr, weiche ben Det von Gonrarind Tode bes 
zeichnete, wurde in bie neue Kirche gebracht; fie führt die unbezweifelt 
von Karl v. Anjou herrührende Inſchrift: 

. Asturis ungue Leo pullum rapiens Aquilinum 
Hic deplumarit, acephalumque dedit. 

Lange konnte I, und ſelbſt Solche weichen etwas mehr Gelehrſamlelt 
zu Gebote ſtand, Über den geihihrlihen Sen, die Deutung des: „Asturis 
ungue Leo“ nicht Mar werben; viele wollten, doch fehr ungenügend, dab 
Wort Asturis der ſpanlſchen Provinz Aſturlen entnehmen, dba bad Haus 
Arte ach, wenn gleich erfotjtos, elnmal auf den ſpanlſchen Thron berus 
fen worden. Er, Gminenz,: dem aligen, Hrn, Karbinals Erzblichof von 
Köln, einem der gelehrteiten und tiefen Geſchlchtsfotſcher Deutſchlande — 
ſchon feine Monographie; „Die Schlacht am Hajenbügl*, dürfte dieſes Urs 
de rechifertigen — zuglelch aber auch elne ber humanſten und leutſeligſten 

erföntichteiten, war es vorbehalten, biefen Iweifel zu löfen. Ginfender 
dieſes befand fi Im 9. 1841 längere Zeit In Speher, mofelbft Hr. v. @el« 
fel . als Biſchof refldirte, und wo Ihrem Berlchterſtattet bie hochſchäͤt⸗ 
bare Gunſt ward, von kiejem mürbigen Klechenfürſſen öfters und flets mit 
jenem teutfellgen Wohlwollen empfangen zu werten, dad biefen in jeder Hin« 
fit ausgezeichneten Mann, deffen Rame In ganz Deutfchland, ja, man darf 
wohl fagen im ganzen chriſtlichen Curopa fo fhönen Klang hat, vorzüglich 
harakterifirt; mie merbe ich die genuß- und lehrrelchen Stunden vergeilen, 
bie ich der Mude und Güte dankte, deren ber erhabene Rirchenfürft mich 
würdigte. Wie tief und mit twelchen Beifte Se. Iminenz In das Studlum 
der Geſchlchte eingedrungen, zeigen feine Schriften; wie auch aus denfelben 
hinreichend hervotgeht, daß dieſes, mit feinem — bes Hrn, Karbinald — 
elgenen hohen Beruf fo vielfeitig verzwelgte Bach, zu feinen Pleblingsunters 
haltungen gehörte Obwohl nun Einfender tiefes ji, einem Manne wie 
Hm. v Geiſel gegenüber kaum als Lagen In ber Geſchichte zu erachten wagte, 
fo war de Gefchichte von feiner erflen Jugend an ein Llebllagoſtudlum für 
ihn, dem ſelbſt die velfern Jahre feinen Eintrag brachten, So konnte 8 
nicht fehlen, daß das Geſpraͤch ſich Iſters auf dleſen unwerflegbaren Begen« 
ftanb wendete, und fo ermätmte ich auch elnf der obigen Inſchrift und nicht 
allein meiner, jondern auch der Zweifel wirklicher Gelehrten und tiefen Be» 
ſchichte forſchet. Tie Inſchrift, von keinem SHliloriograpben aufgezeichnet, 
war auch dem damaligen Hrn, Blſchof unbekannt geblleben, erregte aber 
gleich feine Mufmerkfamfeit um fo mehr, als der Sinn des usluris ungue 
Leo auch Se. Emlnenz nicht Mar ivar. Mebrigens konnte bei der auserle- 
fenen Bibliothek, melde beim munmehrigen Hrn. Rarbinal, deſſen Unellen- 
ſtudium Feder anſtenunt, der nur „le Schlacht am Haſenbühle geleſen, tin 
irgend die Löſung zulaſſender Zweifel nicht lange beſtehen. Se Gminenz 
ſching das bekannte, höchſt feltene, Foftare franzöftiche Geſchichtewerk: L'ari 
de dechillrer ‚les dates“ auf, und ber bieher dunkle Sinn fland unbezwei · 
felt vor mnfern Mugen, Aſtura, das Schloß an der See, mohin Gonradin 
nach dem- unfellgen — leiter von einem deutſchen, An -Garl von Anjon 
Heer dienenden Ritter Derbeigeführten — Musganz der Schlacht geflüchtet 
war, gehötte der Famille Frangipani, fo wie dem damaligen Herrn bed 
Shloffed vie trautlge Berũhmtheit, dem ſchugſuchenden unglüdtichen Pringer 
nebft feinen Werährten, dem ſonſt fo geheillgten Gaſtrechte zum Hobme, an 
Girl v. Anjou verrathen und auf dad Schaffot gellefert zu haben. Die 
Befiger von Aſtura führten aber den Hören im ihrem Schlide, unb fo war 
das „‚Asturis ungue Leo“ 'erffärt, Rachtem biefe, von einer fold unträg- 
Iläen- Autorität Fommenre Erftärumg wielleiht Mandem Ihrer Lefer einiges 
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—* bleten türfte, fo wird man hıle dleſe Abſchwelfung von dem prime 
tloen degenftanbe meines Berichtet um fo eher verzelhen, als fie das Exhid- 
Taf ’eihes dene baher. Gerrfehrrftamme fo nabe verwandten Fürſten, des Letz⸗ 
ten der erfauchten Hobenſtauſen berührt, eines erhabenen, für alles Große 
empfänglichen Geſchlechttet, welches es Im Nichts werfehen hatte, ald daß bat« 
felbe im damallgen Kampfe zwiſchen der gelſtilchen und weltlichen Gerrichaft, 
dem Zeitgelfte feines Jahrhunderis vorangeellt war! 





rk Runfivereim 
Müunchen, TEN Mir, Das Hauptaugenmerk biefer Worhenandfel« 
fung bildet Gräfle'# Iebendgroges Brufiblld der fgl. Goffihanfpielertn Frl. 
Domböd, das an edler gelvoller Auffaſſung und Mehntichkeit unbebingt 
als das gelungenfte unter allen bieher gefehenen Blldniffen biefer Rinflterin 
bezeichnet werben nd. Als befonderd glüctkch und künſtlertfch gemählt er · 
welet ſich der einfache Schmuck des Haareh (Epheugewinde) und bie weiße, 
nt Styl ber Antike gebaltene Gewandung. Eln freundliches Kablnetblld von 
% Sande (ein fonniger Abend im einem bergumfchfoffenen Thale), F. W. 
Pfeiffer Heuetnie“, in Landſchaft und Staffage von gleich gefälliger, 
Beer Mirdführung, und eine aus 4 Blättern befiehente neue Folge kolorlrter 
Bleitiftgelchmurigen von G. Kirchner (bie Paufsklehe in Worme, ein 
harten» Eingang, elne Wartbie aus ben Heidelberger Schloß und eine 
Varthle bei Bohen) vertreten die Landſchaft ⸗ und Mrchitefturmalerel; vier 
Gemaͤlde von E, Mezger, — Ihrem Genre nach den vorgenannten beizuzät- 
len, — führen ims GElne Ritterbafle“, ben „Ueherreft eines dorlſchen Tem» 
pelß- in Griechenland“, einen „Theil and dem Inneren von Diocletlans Ral« 
ferpalaft im Spalatro* und das „Ampbltheater von Bola* in einer jeden« 
falls unbeſtrelwaren Originalität des KRolortt® vor Augen, deſſen Eindruck 
wir nicht beſſer, als mılt des Künſtlers eigenen Worten an anderer Stelle 
(in feinen Gebichten: „riebtes, Kunſt und Natur*) wiederzugeben vermd« 
gen, wenn berfelbe fingt: . 
. An Form un Farbenfinn — unmüchf'ge Kraft, 
Die Seele bat fle beid' m That gerafft, 
Zut Feler der Natur! — Das Harbenpracht 
Ein nachgerühlted Zauberblidfeſt ſchafft 
Kübnftes iſt hier zur Tepten Grenz gebracht.“ 
Amel Photsgraphien son Brodmann (dad Bilnig bed Mrofefjors 
2, Richter In Dresden, und eine Witbergabe von biefes Künſtlers wunber- 
liebllchet Zelchnung „die Ehrlfinacht”) zeigen eine feltene Milde und Klar- 
heit in Licht und Schatten; das gleiche Lob verdient eine weitere Bolge von 
Porträts aus Hanfflängels photographlſchem Imfltute, no. 


Deutfchland. 

Bayern, Mürzburg, 14. März. Heute früb 9 Uhr wurde im Hohen Dome 
aus Mnlaf der Wiedergenefung Sr. Mal. des Königs Ludwig ein felers 
Uches Dankamt abgehalten, welchem tie Givif- und Milltiy«, fomwie bie 
Gemeindebebörden blefiger Stadt anwohnten. (Würzb. Uns.) 

Würzburg, 14. Mär. Danfbar anzuerkennen iſt bereit has flille 
Wirken, welches ber unterfränfifch= afchaffenburgiiche Verein „für mtlaffene 
Shräflluge” bethaͤtigt. Den neueren Fortichritten der Straftheorle ſich an« 
ſchlleßend, Bat derfelbe ſchon mehreren Leuten jener Art zu einer angemejje» 
nen Selbſtbeſchaͤftigung verholfen, indem er zur Obhut der einzelnen irgend 
eine menichenfreuntlice Familie gewonnen bat, Diefer Verein ſoll Biäher 
nur befriedigende Wahmehmungen an felnen Schutzbefohlenen gemacht haben. 
Gr wird bon ſehr ehrenwertben Männern der biefigen Etabt mit jenem un⸗ 
ermüblichen Eifer geleitet, welcher zunächit derglelchen Zwecke ſördert. Dar 
bei erfreut er fich der namhaften Unterſtũtzung elnerjeits einer hohen Regle ⸗ 
rung, anbererfeltd der hochw. Beiftlichfeit und der Behörden in ven verichles 
denen Diftriften unfered MNegierungsbezirkes. Weientlich gefördert wird aber 
das Vereinäftiehen durch eben jene Menſchenfreunde, weiche fich über Tor 
urtbelle erheben und von wahrbaft dhritlichem Standpunkte aus Ihr perfün. 
liches Minvltken anfehen, Denn ulertingd bebarf der Verein qurelhender- 
materieller Mittel, insbefontere mwern auch Ausmwanderungen räthlich erſchel⸗ 
nen; nit minder Bedarf er jeboch de# fih ausbreltenden Ueberzeugung, baf 
Jenes perſönllche Mitwirken eben fo zur Freude elner flttlihen Genefung 
führt, mie eine llebloſe Scheu allzu oft zum Unhelſe des Nüdfalles geführt 
bat. Hoffen wir deun, dag auch dieſes weſentliche Glled Im ber Meibe uns 
ferer herrlichen Wohlthätigkeitd-Anflalten gedeihen werbe, und zwar im Geiſte 
desjenigen, welcher fich der Befallenen am llebvollſten aunahm“ (Wrzb. Anz.) 


+ Hichaffenburg , 14. Mir. Heute Nıhmittag vor 3 Uhr iſt 
eine Sehspiümserbatterie vom fgl. Artillerie Regiment Lüber, unter 
Kommando bed Haupiminad Bronzerii, bier eingetroffen, um bier zu 
narnifoniten. Sie war am 12, db. von Würzburg abgegangen und über 
Bemlingen, Eſſelbach und Beſſenbach nah Kihofenburg marihirt, Das 
Diisier- Korps des bier gurntionirenden 3. Iägerbataillens harte mit 
feines Muflt die Datierie empfangen, und in bie Stadt eingeführt. — 
Dem Vernehmen nah wire in Kurzem eine zweite Batterie von Würz- 
burg abgeben und nah Forchbeim tirigirt werden. — Die, von bem 
unlängst bier verforbenen f. 5. Hauptmann F. Mänbler binterlaffenen 
und von jeinem Sreunde Schntidawind berausgegebenen @rinnerungen 
auß feinen Beltzügen ar. haben berelis in bedeutenden Blättern auf 
erfreuiihe Weije große Anerkennung gefunden, Die Wiener Militärs 
Zeitung fehließe u, a. Ihre eben ericienene, Iefenewerste Mecenflon 
über biefe Erinmerungen mit folgenden Werten: „Wir haben fie mit 





großer Befriedigung gelefen; dag Werfen kann ber f, ‚Sahet. Armee 
teuer, jedem ünderen Heere fchägbar fein, Mit biejer Anerkennung 
als Andenken welhen wir bie Mubeflätte bed waderen irenmannes 
und Kılesers.* 

Baben. — Harldeufe, 11. März Bis jegt if unferem Hofe 
eine amtiihe Benachtichtigung von bem Tore Er. Maj. des Kalfers 
Nitolausd noch nicht ugekommen. Deßbalb iſt auf neh niemand von 
tier abgegangen, um Namend unferes Megenten die Beileivährzeugun« 
gen nah St. Pererdburg zu überbringen. Man glaubt, Se, groäh. 
Hob. Prinz Wiltelm von Baden, zur Zeit in Berlin, werde zu biefer 
Mifion auseriehen werben. Auch jprigt man in tiefer Bezlehung 
von dem großherzoglichen Geſandten Frhru. v. Meyienbug in Berlin, 
fo mie von dem großherzoglichen Gofmarfhale Erben. v. Baumbach 

(St.·A. J. W.) 

Säch ſiſche Herzogtbümer. — Aug Chüringen, 13. Mit;. 
Bür das Serzogthum Muenburg find die beiden Bundesbeihläfe bezüg- 
lich der Preſſe und des Vereindweſent zugleih mit den Ausführungd- 
verordnungen veröffentlicht worden. In Bezrg auf die Preife if den 
Öffentlichen Blättern bei wödentih dreimaligem Erſcheinen eine baar 
einzuzaßlende, mit 3", Prozent zu verzinfende Kaution von 500 Rıhlr., 
bei viermaligem Ciſcheinen von 1000 Mıtlr. auferlegt, bel noch diterem 
Erſchelnen Aeigt biefe Kaution auf 3000 Ribl. — Im Großberzogthum 
Meimar jolen vorläufig die im Auslande lebenden @rofbeurlaußten 
nicht einberufen werben. — Gine Befanntmadung ber berzoglichen Ban 
beöregierung in Gotha fordert bie Angebbrigen der im Auslande leben - 
den Kriegöreferviflen auf, de betreffenzen Abweſenden fofort zu be= 
nachtichtlgen, daß fle für den Fall der inberufung zum Dienke jpäte- 
ftens 4 Tage nach erhaltener Orbre bei dem Milleärfommanto ſich zu 
flellen baten. — Die Aädıtfhe Behörde in Borha bat für tie baflgen 
Bäder ein ziemlich ſtrenges Regulatis befannt gemacht. Nach demfel- 
ben erfolgt eine bis zu 15 Rihlr, ſteigende Geleſtrafe, wenn auf dem 
Backgute ein Thell der Tare fehlt; das auferdem fonfiszirie Backgut 
wird vom Gtabitathe zu Armenzwecken verkauft; im Wiederbolungsfall 
wird die Geldſtrafe verboppelt, und es erfolgt bel fortgefegter Menitenz 
bes Bäckers die zeltwelſe, tefpeftive gänzliche Untziehung ber Konzeffion. 

(Getft. Journ.) 

Preufien. — Berlin, 13. März Wie verlautet, wild Geine 
Mojerär ver König ſich in dleſen Tagen nah Dressen begeben, um 
Ihre Maſeſtät die Königin berzubegleiten, (Zeit) 

Miederlande, 

Aus dem Baag, 9. März. Der König bat ſich geftern mit einem 
feiner Apjutanıen nach ber Provinz Gelbern begeben, um ben Buftand 
der Ueberſchweiamung In einer Ausdehnung, mie mir fie feit 1820 
nicht mehr gebabt Haben, zu unterſuchen. Sowohl aus biejer, Provinz 
wie aus Brabant und Uicecht laufen bie traurigen Nachtichten über 
die Bermäüßungen bed Cisganges ein. In den umliegenden Gemeinden 
von Aınbeim find überal die Dämme durchbrechen und bas Land bit» 
tet den Anblidt eines ungebeuren Serd bar. In Arnheim jelbft hat 
man In aller Eile enorme Wehre konflruirt, bamlt das Waſſer nicht 
in die Stadt dringen könne, Die an ben Dämmen von Dreumel, 
Dusen-Maasben und Liensen unb nach der @egend von Thiel zu gele- 
genen Käufer find größtenteils zufammengefärgt. Die Lirmlanone von 
Brava bat den Durchbruch des dortigen Dammes gleihfalld angezeigt. 
In Serzogenbuſch id das Waſſer in ale Girafen gedeungen unb zu 
e.ner Senägtlichen Höhe angewagien. Im Ganzen find bis ledt 72 
Dörfer überfhwemmt und Taufende von Bamilien haben Gab und Gut 
verloren. Der Rhein treist mit herrenlojen Bahrzeugen, mit Häufer« 
ımänmern, Aderwerfjeugen und todtem Dieb. Aud bie Dämme in 
Bageningen werden wohl nicht widerſlehen fönnen. Ueberall, bilten 
fi bereits Kommifllonen, um für tie Betroffenen Gaben zu jammeln, 
und von alen Seiten eilen Ingenieure und Pontoniere nad) ben Schau- 
plägen tes Unglüds, (M. 3.) 

Großbritannien, 

Toandbou, 10, März. Die Eipungen der Mocbud'ichen Unterfuchungd- 
kommittee geben Ihren ruhigen Gang fort; aus ben übereinfimmenden Zen» 
genausfagen läßt fi mis Beſtlumthelt jagen, baf der Ruin der Armee haupt 
fächlich folgenden Urfachen zuzufcreiben iR: dem Fehler Lord Maglan's, rl» 
nen Xruppen eine Ihre Kräfte überfteigende Arbeit zugemuthet zu haben — 
ber Unfählgtelt der Intenbantur, die ben Verbältnifen des Orients Teine 
Rechnung getragen hatte — ihrem pebansljchen Feſthalien au veralteten Börm- 
licpkeiten ſeibſt danu, wo dleſe gefahrdrohende Verzögerung im der Verpfleg · 
ung des Heered veranlaſſen mußten — Ihrem Chef ‚Dir. Fuüder, der Welling- 
tonlfche Pregedentien Heilig hielt, und Starrfopf genug war, Alemanden s 
Rath annehmen zu wollen — dem Chef des ärztlichen Stabes, her diejeiben 
Eünden begangen hat — ber Unvertrauung bed Irandportweiend an bie In- 
tendantur, bie zu viel befam und das Nothwendigſte werfänmte— ber ſchlech · 
ten Merwendung ber Trandportichiffe, bie bei vernünftiger Leltung das Fünf- 
fache der gethanen Arbeit hätte leiſten Eönmen — dem. Mangel an Aetzten, 
nicht deren Unfählglelt — endlidudem Fluch aller Hecte: ben gewlſſenloſen 
Lieferanten, bie ſchlechte Kleider, elende Stiefel und unbraud;bare Werkzeuge 


elngeſchict hatten. 
Dänemarf. 
Kopenhagen, 1%. Mir. Das Domainen-Direfiorat if vorläufig 
an geh. Komferenzrarh Bardenſleth ‚übertragen. — Das, Bolfsıkinger 
KRomite hielt heute feine legte Sihung, um dad vom Übgenrineitu Gage 


ausgearbeitete Gutachten über bie, Zulagebewiligung Li — *München nn ®@le = vernehmen, We in 
Das Befinden Kömigs noghän nen. 13 Yu. "wegen elob dem griehifben. „RI Absierliher Zrauergotteßbienfi weiland 
ner Fr u Air b. Hm a: St. Sk Ben Kalier Mi Ahr son sep abgehalten werben. 
ge — Augsburg, 14. März. Die fo eben ausgegebene Koeis -Amts⸗ 
Orientaliſche Angelegenheiten. “— — und Neuburg Ar. 24 verdfientlicht, baf aus dem Haupt · 
Konftantinopel, 26. Behr, Mus Balaklawa ſchrelbt mon ums, Ratalog der k. Rreid- und Sıabrhihlisrhef ugdburg, zur Erleichterung 
daß feit Einseitt der milderen Witterung in fämmrliden Lagern Ades | der Benupung bieigr Über 100,000 Bände umfarfenten Bibliothek, eim 
befler gebe, daß die Krankheiten ſämmtliche Luger verlaffen umdb nur | entiprehender Raralogd-Audiug gefertigt wird, welcher bogenwelje, in 
noch das Bieber zurüdgeblieben ji. Bel den befferen Wegen mar e8 | gefäligem Drud eribeint, um» gegen lag bed Preiſes von 3 fr. per 
leicht, die Äruppen mir Kleivungeflüden und Lebensmitteln au verior- | Bogen vom dem Bibliorheksriare bezogen werben kann. Hierauf mer« 
gen und endlich auch die hölzernen Häuſer im größerer Anzabl aufs | dem Mreunde der Literatut und wiſſenfvaftiichen Forſchung, melden die 
Jurichten. Die Rationen find ſchnell gewachſen, uns in allen Tbeilen | Bekannıgabe der im öffenıliher Bücherſammlung vorhandenen Werke . 
des Lagers ſchwelgt man in friſchem Fleiſch, Nele, Erbien, Bohnen ze. ; gewiß nur ermünicht fein kaun, mit sem Bemerfen aufmerkiam gemacht, 
Mar am-Brod fehlt ed mob. Win frongöflicer Bäder, der dort einen | dag bereii® ver erſte Bogen aus ber Preffe bervorgegangen und ber 
Dfen aufihlug, lieferte täglich 1000 Lab; doch kodete der Bald, der, | Zatritt zur Bihtiochel, wie der Bezug von Büchern aus derjelben, durch 
Korreipondent aus Aufmerkſamkeit ———— bee me eine gerrudte BenügungseDrsnung geregelt If. 
in Köln 2 Gar. often würde, bier 20 Sgr. i der befferen Ko bueg a. d. D.. 13. Mär Heute Mittagd 12 Uhr Tangte 
gebt auch bir Arbeit beffer von Statten; beionderd rührig Ans bie } „ug =» ie We „Ingeifladıe babier * und >> — 
Branzojen; fle bauen neue Baftionen in ber Intern ın- Pofliion auf; pie Donsudomptihifffuhr: zwiſeen Wegenöburg und Donauwörth für 
dem Äußerfien sehten Flügel der Bngländer und erridieten eine zweite | zieren Fahr eröffuer. Mäcften Fırktan tell ber neue Memorqueur „Beus 
Batterie, welche die Siraße von Gimferopol uuf der Norbjeiie des Gu- burg“ babier ermartet wersen. Gine zegelmäßige Bahrerbnung if si6 
fend unter Beuer jegt. Sie haben auch die Abflcht, eine Schaentung jege ne nicht felgeiep. (Uuges, Abendz) 


nad ber Rordſeite zu machen, und in Folge deffen erwarte: man einen f 
i " Age. Ei Gr. Medlenburg. — Schtmerin, 12. März Geſtern wurde 
Kampf mit Liprumbl.. Indefſen find auch die Nuffen midi: träge. Gier Sier om großterpnnlien Hals der suffiihe Miirkärheooihnklttighe ta Weile, 


baden eine neue Mörjer-Batserie erridgtet, welche der zweiten Diviflon r 
der Öngländer Schaden tkur. Auch bei Rumara haten fle eine Bhörjer, | General v. Bentenporff, In einer feierligen Audlenz empfangen. (A. 3.) 


Batıerie errichtet, weldhe, trag ber großen Gnıfernung, die Schiffe im Breufien. — Berlin, 12. Mir, Wie verlautet, eribeilt Se. 
Balaflamarhafen berraht. Man nimmt an, daß um Mitte dieſes Mo» | Mijeni: morgen Mittag in Begenwart des Miniflerpräfldenten v. Man« 
nats 100,000 Mann zwifſchen Baktfbi-Garai und Simferopol und 35,000 } seuffel dem feirberigen kai. Öferreihiichen Geſandien am hieflgen Hofe, 
Mann im Thale von Baldar fanden. Diefe legteren bedrohen den Brafen Thun, eine Audienz, um das Abberufungsichreiben bedielben ent» 
äußerflen rechten Blügel der Balaklawa -Vofition; wan Kat alle Urfache | negenzumehmen. Der Braf tritt für jept gang au& ber diplomatiſchen 
zu glauben, daß die Muffen demnädhft bort einen allgemeinen Angriff | Laufbabn zurüd, und gebt, wie hier werfibert wird, nah Mailand, um 
zu maden und Balaflawa zu nehmen beabſichtigen. Cagliſcherfelts sol | om Sielle des Graſen Rechberg als ad latus dee Feldmarihals Ma- 
bald eine Melognaszirung gegen Ramara unternommen werben, bei | degfn die Mitelrung der Bermaltungsangelegenbeiten ber Lombardel zu 
meldher Belegenbelt die neuen ruſſiſchen Werte me *— —— übernehmen. (U. 3) 
werden jollen. Doch werden Ruſſen wie Gnglänber ihre lane bie auf Oefterreidh. — Wien. Das neuefle Bülerin über das Befin« 
beflerte ‚Werter umd deffere Wege vertagen müffen, Wir fürchten die | den Ipre Akaj. der Kalſerin lautet: „Das Befinden Ihrer Maf. der 
Plane des Beindes nit; deun die Beribeitigungs. Mafregeln von Ba- Kaiierin, fomwie bad Bereiben ber neugebornen Erzherzogin lafien RNichts 
latlawa find noßender und haben einen großartigen Gharafıer, obmehl zu wünfchen übrig. Wien, am 13. Wärg 1855. (8 Uhr Morgens.) 
die äußerten Werte der Engländer nur von 6 Regimentern Infanterie Geeburger m rt erfter Beibart Dr. Barıfd) m. p-, Brofeffor.* 
beſeht fin®, denen die Garden als Meferven Beigegeben find. Much auf hie 5 3 h = 
dem rechten Flügel Sir Colin Campbell's an der Gıraße von Dalar $ri m... —* —— an I Beer be 
riebensfonferengen maren geg : 
klawa nah Kasitdi befindet fidh jegt eine neue Batterie, weiche mit 12 Graf Buol, Baron Vroteit, Lord I BuffeQ, Graf Wehmorelaub, 


langen 32. Bfündern armirt ift und mit der Marrofen-Burterie bes h 
linfen Brügeld ein Areugieuer bilder, Die Eiienbahn macht ebenfans | Paron Bourqueney, Arif Bffensi, Riga Dep, Für Goriſchaloff und 


Borıfhrite; Me führe an der 32-Pilinver-Barerie vorüber umd if he» | Pr. v. Titofl (4.2.2935) ' 

relis bi Aaditdi fertig. (Köln. 8.) Frankrelch. — Parts, 15. Mär, Borm. 8 Uhr 44 Mir. u 
€ m, 12. Febr. Belamntll ben bie bereits in franzöflıhe Norptager (Boulogne) wird in zmei Korps getrennt. Das 

Beikyägen fi —— F ng dan 55 nd ver erfle befekligt Baraguap, dad zweite Guesvillet. Aus Konftanitnopel 

erfolgten felße aber von Seite der Lehteren, bann wurde rufflfcherfeits fiets | vom 5. März wird gemeldet: man treffe dert Vorbereitungen für ben 

eine Revancht genommen, welche immer mit einer gänzlichen Niederlage ber Bald, dag Kaifer Napoleon fomme, 22% 8) 








Türken enbigte.e — ler If man allgemein der Meinung, die Rufen würs — 

ben auch biefes Jahr dasfelbe Verfahren beobachten; dieſe Ueberztugung Familien : Machrichten. 

ſcheint auch in Konjtantinopel zu herrſchen, mwenlgitens werben nicht die ge» 

ringften Anftalten getroffen, um bas bis auf 8000 Mann herabgefommene Behordene in Münden: Masbalma Bat, Zimmermannkeittwe son 


= Girintirchen, Ger. Blaneae, 69 I. a. — Walburga Galluet, Dienümagb von Er⸗ 
Korps wleder In ſchlagfertigen Stand zu fegen. Bis auf Wenige find alle u 
europälfen Ofigere ahberufen worden; der Bmeralkabhmalor, Graf Brwund, ee en 
ein emergijcher, dabel hochgebildeter Mann, iſt jegt die einzige Gapacktät und I. — @ Dppel Amadpersiel . 3 
Hoffnung ber * Armee, gr: bekannte Ferhad Paſcha (Baron Stein) . een — — — 
wird ald @enerallabächef dahln net; ed iſt von dleſen belden Männern, 
bie ſich ir manche ge bie hoht Pforte —— ju erwar · Börfen: und Sandelönachrichten. 
ten, daß ihr energtſches ji ufammenroirfen die. anatollihe Armee vor burg, 15. ; ‚or. = 6f. fürbeusii 
ſchweren Verluſten bewahren wird. — Bel biefer Gelegenheit fel ferner er | ı, a ee * eu r. 
wähnt, daß bie dortige Kavallerie unter ihrem bewährten Inſtructeur, Hrn. 73’, 8,2 M. 73’, @.; Bien in 20m f. ©. 79', P. — &.; Triet 1.6, 
Zaſchlet, früßerem #. £, Nitimelfter, einer neuen Meorganifation entgegen» | — 2.794 B; Franffurt E S. 100 ®., 2M. 99,P,IM. 99°, B.; Berlin 
fiebt. Un guten brauchbaren Pferden leiden wir bier großen Mangel, Gert | f. ©. 108°4 P.; Reipjig 6. — ®., 106%, ®. ; Bonden I. 6, 847% @, 2 
Taſchler erfept den Bedarf durch Stuten, welche früher bel der Armee nie | MR. 9.44 @, IM. 9.42 8; Bars 1.6. 117, PB, -— ©, IM — GG; 
benudt würden. Die Waffen ruhen und ber Winter i überaus fireng, vor | Even f. ©. 117", ®.; Marfeilet ©. 117'4 9.5 Mail 1. ©. 60°, @. 
hafbem Dial ik von Operationen Feine Mede. Die Kommunikation mit Kars u r et !. > an * Ar ®.; Eivome I. ©. 61’4 0; 
it ſeit 10 Tagen In Folge bed flarten Schneefalls unterbrochen; die Ruffen ir Be ee Fe Me \ . 
Befinden fi im umb bei Fine In Binterquartieren, während in den Grenj- 2 m nr —— Ma a — 
felungen Bloß mormalmäßige Befagungen zurüdgestieben find. Der nme |" __. ne IL Gniee 99% ©; Dite IL Buikler 00%, © 
Kommandant, Wafup Pafye, iR vor einigen Tagen hier angelangt. Epitak | ile IV. Gmmifl. —— P., 100%, @. MBanfaktim 1. Gem. 710 ®., | @.} 
typhuß tritt Keftig auf; an Merzten herrſcht allgemeiner Mangel. Die Gtrüs | Hprop. öferr. Met.:Dilig 8, Map, — ©; wilettemb. 3'4prg. Dblig. 








— — 


denraͤuberclen haben thellwelſe aufgehört. (rief. Itg.) — 5. 
— —ñ — —ñ — J4 Berlin, 15. Mir. + Staatoſchuldſcheint 84'/, V., 83’4 @, Kölns 
nbener — — > 
* Wien, 14. Mär. pro. BE’; 44 ——; Botterits@nlehenssdo 
Reueſtes. son 4839: 1203 von 1884; u —— — * — 


Bayern, — ** München, 16, März. SeweRadmittage 1 Uhr | ae 
werben fämmtliche Mekruten der bieflgen Garniien Er. “vn Ger —— * 
atral ber Kavallerie, Herrn Fürſten von Thurn und Taris, im Gla- — — m — 


palafte vorgefieht, Verantwortliche Rebaltivn: Dr. I. Waller, I. B. Bogl. 


N 


Allgemeiner Anzeiger. 


146. Welanntmachung. 


Das Schaldenweſen des Giridermeißers 
Zofepp Zäger vom Hobenfels beir. 


Auf treditorſchaftliches Anrufen wird das Defipthum 
De Gtridermeifters Jofeph Ihger von Hokenfıls 
ein Öffentlichen Berkaufe unterfelt, mmb iR hiezu 


auf 
Donnerftag den 10, Mai I. 36, 

Bormittags 10—12 Uhr, 
im der Taſctut des Johann Rirmeier von Hobens 
fele anberaumt, mozw Kimit Kaufsluftige, vom demem 
fi Geriteunselannte über Vermögen legal anszumel- 
fen Haben, mit dem Bemerten eingelaben werben, daß 
biefe Berfieigerung die erfte ih, uns der Zuſchlag an 
den Meifibietenben inhaltlich der Beftimmungen der 69. 
98—101 ber Progehnenelle vom Jahre 1837 erfolgt. 


1. Das Blasfhneldergätl, beftchend : 

a) aus dem Bopntaufe Nro. 44 mit eingebautem 
Stall, tann Keller unter einem Hiegeldache 
fammt Hofraum und Gemeinderegt zu einem 
gonyen Rupanikell am ben ned unserihellten 
Ormeinvebrfipungen, 

b) Vi Ar. 643, das Adert am Geperhangaderl 

zu 0,28 Der, 8. Ben, 


„643%, die Drbung allda zu 0,11 Dy., 
4 Bon,, 

) . 155, Hofraum zu 0,06 Dez, 

e) 158, der Pflanz- und Baumgarten zu 
0,17 Der., 19. Ben., 

N u. 230%, die Edlefmaner zu 0,28 Dey., 

ED 228, ber vieredige Thutia zu 0,08 Dj, 

bh) „ .224, die Mauer iu 0,09 De. 


U, Das Kornetgülf, befichenb ; 

a) in Wohnhaus und Stall wuter einem Slegeldach 
zu 0,04 De, 20. Ben, 

b) BL«Mr. 112, das Baumgärtl zu 0,01 Deyim,, 
10. Bon,, fammt Gemeinderecht zu einem gan 
wu Rupanifell an ven mod mmverthellien Gier 
meinbebefigungen, 

c) PlePRr. 580, das Brantaderl u 0,11 Den, 
7. Bon, 

4) BLM, 505, der Ader im großen Thal zu 
0,46 Dep, 15. Bon., 

©) Pl.Mr. 1085, das Biesaderl zu 0,84- Depior, 
7. Bon. 

Belde Anmwefen find unterm 7. d. Dis, eiblih auf 

1589 fl. 30 fr, elnarwerthet worden, 

Indem mar ſchleßllch bemerli, dab mähere Auf 
ſchlſſe über die Beftimmungs: fowle audere Verhaͤlt⸗ 
uiffe aus den Gerihisatien , melde zu blefem Imede 
bereit liegen, erfehen werben Ühnnen, und daß mad 
Verlangen beide Anwefen miteinamber ober jches 
terfelben allein zum Kaufe aufgemorfen wird, fors 
bert man alle bem Gerichte unbelannte Gläubiger auf, 
ihre vermeintfihen Anfprüge an ben Gemeinihuldarr 
um fo gewiſſer bis yum Siristremine anyumelten, als 
außerbeut ohne meitere Rüdfiht Ylerauf tn Sachen ver» 
geigritten werben würde. 

Barsbırg ten 10. März 1856. 


Königliches Landgericht Parsberg. 


1085/11, Dantfcher, t. Lanbrlchter. 
1455. Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Erbanlan gZollaer, 
Solonete zu Hintergrub betr. 

Huf Antrag ber Bormunbfhäft wird das Mnsefen 
des verlebten Gebaflan Bellmer, Göltners zu Sins 
tergrub, der Bemeinde Waflersterf, dem AMfenall hen 
Verlaufe am dem Meiſtbieteuden unterßeilt, und ficht 
gu biefem Behufe auf 

Montag den 2. April I. 38., 
Vormittagd 10 Mbr, 
im Orte Sintergrub Zagefahrt. anberaumt, wozu Eiels 
gerumgelaftige dlemit eingeladen werben.) 

Unbelannie haben fi über Dispefitionsfählgtelt und 
Mermögen legal auszuwrifen, und der Zuſchlag if vom 
bee vor und obervormundfhaftligen Genehmigung abr 
yangig. 

Das Umwefen deſſeht aus: 

1) Wohnhaus mit Bichſtal, gemifdter Bauart und 

unter degſchtadeſdach mit Hofraum zu 26 Dep, 

2) dem Yölgermen Gettelbſtahel mit neld ſchiu · 





3) dem hölzernen Getreldtaffl mit Sqhueldſqhlu ⸗ 

delta, 

4) dem böljernen Inhaus mit Sqhwelnſtal uns 

keg ſchlnt eldach, 

5) vom Kötzernen Wafhhans mit Leafchinzelbag, 

6) vom Mohrwaher, 

7 21 Tem 5 Dep. Meder, 

8) 17 — 25 „ Bien, 

9) 15 - 97 „ Walsung, 

10) 6 „ 67 .„ Ortung 

11) Gemeinderecht zu einem garen Rupanihell an 
dem zemtinduchen Befip Hs Mre, 45 In Hins 
tergrub. 

Zugleich mit diefem Anuweſen wirb auf Me daju 
gehörige Mobitiarfhafı, ala Mäsen, Blüe, Eugen, 
lantwirtäfgaftlie Geräthe, 8 Ofen, 3 Kühe, 2 
Sriere und 2 Kälber umd ſämmiliche Hauschnricdtung 
mit Masnahme von 5 Werten umd Bettftätten, 4 Rür 
fen und 4 Zrußen mit in den Kauf gegeben, mobel 
auch noch bemerkt wird, daß bie Meder mit 4 Schaffel 
Wlnterfern und 3 Megen Weizen bebaut Find, und bap 
der Sefammtihäpungemirih incl der Mobillarſcheft gu 
624 fl. und bes Ausbaucs zu Bi A, die Summe von 
630% I. beträ.t. 

Die Rasafterauszüge Uegen bei dem Anmelen vor, 
welde, fowie auch das Mnmwefen mittlerweile von ben 
Gtelgerungdluftigen eingıfehen werben fännen. 

Die mäheren Bedingungen feldfl werden am Ber 
flelgerumgstage bekannt gegeben werben, 

Mitterfels dem 10. Mär, 1855. 


Königliche Landgericht Mitterfels, 


Der konlallche Landrichter: 
C.M.2400/Nl. Birner. 


1475. Bekanntmachung · 


Janap Frelbert von Hafenbräpl 
Auraiel beirefirnr. 


In Volge biesgerigtlihen Kuratelbefälufee vom 
12. Dftober ». 36. werpen die [anmelden im Lönigl. 
Banpgerigtäbegirfe Megen befinziidhen Mealitäten dee 
Butebefipere Iamap Fihrn. v. Hafenbräpl ven 
Bayerif@tifenftein: 


1) Das Hefmartagut Bayerif 
@ifenfielm, 
beftchenb and tem Wohngebäude mit Kapelle und Gar⸗ 
ten, dem Bräuhaufe umd ten dazu nehörigen Dxrfomas 
miegebäuben, ker Ürberalasbütte, ver Grebasnlarhütte, 
yeri Etnritfägmüblen nebft vielen andern, meiſt böls 
zernen Wohn: , Drlonomic und abrifgebäuliteiten, 
— aus 4,085 Zum, 2 Dog mit Fichten, Tannen und 
Buchen meiſt ſehr gut beflodten Waldungen, — aus 
108 Zow 93 Dry. Adergründen, 200 Tam. 76 Dei. 
Wirken, 299 Zw. 34 Dez. Orbunzen une dem Ans 
thelle an dem Qrberfie zu 8 Zaw. 98 Dry, — und 
and dem rralen Blasfahritatiense, Brauerel:, Schnlede · 
und Bäderrihten, med Fiſch⸗ und Jagdrechte zu elmem 
Grfammimerihe von 367,000 fl., 

2) Das vormals Blöhl'fhe Birth 
Bumwefen gu Bayertfiäßlfenftelm 
befichend aus zwei zmeilädigen nemawerten Meohnger 
bäuten, einem gemeuerten Giallgeräube mit angebaur 
tem hölzernen Gtabel, aus 1 Tan. 78 Dry. Medern, 
4 Zaw. 87 De Bien und aus ben realen Taferm, 
Rrämereis ums Fragnerei- und Mepgerrechten zu einem 

@rfammimeribe won 5400 fi., 
3) Das vormals Prerffh Ober⸗ 
thurnhofgut, 

deſte hend aus zwei hölgernen Wohnatbaͤuden mit Stall 
umb Gtabel aus 8 Tagm. 28 Dez. Medern, 7 Tagm. 
88 Dig. Wiefen, 16 Tage. 98 Des. Debunsen, und 
102 Zagm. 58 Dry. Waltungen zu einem Gefammtıs 
weribe son 3356 fl. — wngeirennt dem Öffentligen 
Bertaufe unterfellt, und iR Taaslabrt biegu anf 

Donnerftag den 24 Mai 1.36, 

Vormittand 10 Uhr, 
214 


Nachmittags 1 Uhr, 
in loco Bazeriſch⸗· Alſenftein anberaumt, umb werben 
zahlungsfählgee Raufsluhige mit dem Brmerfen diezu 
eingelaben, daß tur Hindlag genen bas Meiſtgebet und 
vorbehaltlich ver Wenchmigung ber unterfertigtem 
Kuratibchörbe erfolgt. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Bemerft wird hiebel ned, daß hir gemaurre But: 
befgreibung fomie Me näheren Kaufeberingungen hlet · 
arts und im hen lezten drel Tagen wor ter Berſtelger ⸗ 
ung in Bazeriſch⸗ Eifenfein vor ber dert befintlichen 
Preisgeritlihen Zommißlen eingefehen werten fönum, 
und daß mad erfolgter Berſteigerung der Immolilkm 
allenfalfige Offerte m gen riwa gewänfäter Uchermahmt 
des Dntsmodlliars entgrgemgenemmen werben. 

Straubing ven 2, Mär, 1646. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stadtgericht. 


Der Tönlalige Direktor : 


Gebrath. 
EM. 3608, 1. gangenmantel, 


1237.(26) Bekanntmachung. Ei 


Dem 
Königligen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Ja dem Ehuldenwelen ber Behlüners + Eheltuie 
Zalob und Anna Marla Wörnd ven Mürmberg If 
nah Befglaf vom 22. Dejember v. 34, der Untorrfal 
Kontor über deren Vermögen zu eröffnen. 

Es wergen daher bir gefeplichen Goiftstage, nämlich: 

1) Zur Anmeldung der Forberungen und deren ger 

hörinen Nadwrifung auf 
Donnerftag den 12. April I. Z8., 
2) Zur Berbringung ter Finreben gegen de anger 
melbeten Ferderungen auf 
Donnerftag den 10. Mai 1.38, 
3) jur Ehlufoerganblung, und zwar: 
”) für bie Mentif anf 
Donnerftag ben BL. Mai I. 38, 
b) dann für Die Daplut auf 
— hans 14. Juni L 36, 
jedee mal Vormittaas V lihe, 
vor dem Kometſſaͤr im Geſchaͤſre zimer Ar. 16 ange 
fept, wozu ſammtliche befannte und umbelannte Mäne 
biger ber Gemtinſchultntt unter Antrohung tes Reiter 
nadıbelles vergeladen werden, tab das Micterfäeinen 
am erfien Brifistage den Musidiah ven ter gegenwär ⸗ 
Ugen Kenturemaſſe, das Ausbleiben an ten übrige 
Erifistapen aber ben Aueſchluß mit den an felden 
vorzunchmenten Handlungen jur Reise hat. 

Auswärtige Mäublgrr haben dis zum erſten Eritto⸗ 
tage Jafinuetionemantasare um fo arwifier babler zu 
benennen, als auherkem He am Re zu erlaffenten Ber⸗ 
fügungen anf ihre Kofen ker Peſt übergeben, und mit 
der Aufgabe für Injmuirt erachtet werten würben, 

Zuzleich werben alle Diejenigen, welde irgend et 
was von ber Semeiniguloneria In Hänten haben ater 
yur Maſſe (dulden, aufgeforvert, ſelches bei Dermeids 
ung voller Grfagleiftung, braiehungewelfe nedmaliner 
Zahlung umter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Beridtss 
danden abzuliefern, reip. einyubegablen. . 

Rat den Meher geafiogenen Örbebungen beficht bie 
Attiomafle aus einem Wohnkanfe im Ehäpungsweribe 
von 3500 Ä., einer realen Bebfüdnrreigerehtfome im 
Shäpungswerihe zu 1400 fl., den Geſchaäſteutenſillen 
im Zarmeriße gu 41 fl. 24 ir, enbli in einem se- 
parstionis modo In Auſpruch genommenen Mebiliare 
im Tatwetthe gu 394 4. 24 Me, 5 

Dagegen find jept fhen am Herkerungen auftr bem 
bereits ermähnten Geparatlensanfpruhe angemeltetem 
mehr als 10,000 I., worunter ungefähr 5586 fl, Hy 
porgelfgulren. 

Am erſten oltretage wirb and die Wahl eines 
Bläubigrransfäufies vorgenommen , un bat Möthige 
über Berwershung ber Bantmelle vereinbart werden. 

Nürnberg den 26, Februar 1855, 
Der Löntglige II, Diecher: 
Dr. Anappe, 


ER4182,1. 6. Wolf. 


1483. Bekanntmachung. | 
Anipräse gegen die ferige Margaretke Müller 
son bier, wrlde nad Merbamerifa auswandern wi, find 
bis zum 13. April I. I8. bei Wermeibung der 
Migtbrrüdjicgtiaung babler angumelten, 
"Marktbrett den 13. Mär; 1868. 


Königliche Lanbgerit Marktbreit, 
EM I112B/1 Schell, t Lankrigter. 
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München, 17. Märı 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft gerußt, unterm 9, 
Dirz den Mevierförfter zu Grafenwöhr, Karl Sırauß, ‚auf Aajuden, 
auf dad im. Borfamıe Trſchenteuth etletigte Kortrevier Waldjafien U. 
zu verjegen und auf das bienach ſich eröffnenze Borprevier Grafen- 
wöhr U., im Borfamte Vildeck, den temporär quieszisien Nevierjöriter 
von Marswaier, im Degierungsbeziufe von Oberbayeın, Alexander Ba cdh- 
mar, zu realtivıren ; weiter unterm 13. März auf bad erledigte Borjt« 
repier Walt, im F. A. Yinverheim, den Altar des Forſſamtes Donan- 
wörch, Karl Kolb, zum provij Mevierförfter zu ernennen; ben Borjt» 
meiter zu Vüsed, Kari Schumacher, auf Anjuden, wegen phyſiſcher 
Gebregplicteit nach $. 22 It D, der atunten Beilage zur Werf. » Ust. 
für die Dauer eines Jahres in den zeulichen Nurefland ıretem zu laflen, 
und an beffen Etelle als Boiftmeiiter nah Bildet den Borfitommigär 
11. Klaſſe bei zer Negierung von Unterfranfen und Aſchaffenburng, 8. 
d. F., Vhillpp Förſter, zu ernennen, ben Dberberg- und Galinen- 


Mach, Ereikeren v Oumppenmberg, unser wohlgefäliger Anerlene 


mung feiner langjätrig ın!ı Treue und zur Allerhöchn vollen Zufrieven« 
beit geleiteten Dienjte, auf ben Grund des $ 22 li B, ums ©. ber 
neunten Beilage zur Verf.⸗Urk. — jeiner Birte wlliahrend — ın ben 
wo hlverdienten Ruheſtand ıresen zu laſſen; hienach auf beifen Stelle ben 
Salinen-Injpektor, Jofepb Knorrein Kıfingen, zum Öberberg- und 
Salinenratbe zu bejörcern; endlich ven Yenibeamten Wilhelnn & eb 
bard in Lauinyen an cle Krelskaſſe vom Niederbayern als Zuhimeifter 
16 berufen, tagegen das ſich bievurh eriesigende Reutamt Lauingen 
bem bermaligen Fatimeifter an vorgenannıer Kreiskaffe, Anton Bram 
berger, ‚jeiner Bitte willfahrend, zu verieihen. 


Baperifcher Landtag. 


“ München, 16. Därz Die Kammer ver Übgeorbneten 
trat in ihrer heutigen Sipung ven Beipräfen ver Rammer der Meihöräche 
im Berreff zes Antrages des Mbg. Hrn Bürfen d. Wallerftein über 
die Benügung der Gıaatdielegtaphen für den Wrivamverfehr, dann hin« 
ichttich des Antrages des Hra. Abg. Rulamd, die Ronfurrengbeiinäge 
von Gultusilifiungen beir., bei. Biebrere Beihmwerden wurden ald un« 
zufäfflg ober gegenflann#ios zur Anzeige gebracht. Bon mehreren Un«- 
trägen wurben einige jür zuläffig erliäre umd in Grmägung au ziehen, 
einige am das !gl. Grauisminifterium zur Berüdfihiigung hinüber zu 
geben beſchloſſen, antere als unſtatthaft zurüdgelegt. 

Berihrigung In unierm Berichte über die LIE dffeni!. Gig» 
ung ber Kammet der Mbgeorbneren im Smupiblatt Mr. 63, ©. 1, 
—2 2, 3. 16 v. m. il hate das Wortes „Tmıriemen” zu leſen „Ton⸗ 
rinem* 


Deutfchland. 

Babern. — "* münchen, 16. Mär. Zur Beier der Wieber- 
genefung und der Müdfehr Er, Maj. des Königs Ludwig hat die 
biefige Geſellſchaft „Bürgerverein“ ben Beſchluß gefaßt, hundert Aıme 
audjufpeifen und diefeiben noch Überdieg aut Belrfpenten zu bebenfen, 
Es If dieg gewiß die wärtigfte Art un Weife, tem geliebien Fürſten, 
ber ſelba aeie ein wahrer Vater der Armen geweſen und if, einen 
Ausorud der Freude und Verehrung darzubringen, 

..* München, 16. Mär; Bei ber vorgeftern ſtatigefundenen Wahl 
eine® erſten Vorflanses des Direfioriums ter dayeriſchen Spporhefen« 
und. Wechſelbank if das bisterige Direftorlainirglied Hr. Wilhelm 
Bronberger zu biejem . gewählt worden. Zum jweiten Vor⸗ 
Rande marde Hr. Riuner v. Ldel gemäblt. 

* München, 16. Miız Die Augabe hleflget Blärıer, daß Hr. 
Prof. Dr. v. Bei bel vom Schlag gerührt worden jel, if rein aud der 

| Zuft gegriffen. Gr: Prof v. Geibel war in den legen Tagen aller« 


Gang der Temperatur und des uftdrudes in München. Mär; 1855. 


Krmperabus in Naumut ſchen Ruf den Giepunkt remuyirter Bar Dunftörud in Da: 
& rifer Pinien, 


Hlmmeld + Schau und ı Bemerkungen; 


Morgens, | Mittags. | Mbense. 


Bewöllt. Breöltt. 


dings etwas unmehl, befinder ſich aber gegenwärtig wieber auf dem 
Wegt ber entidjietenen Bejjerung. 


Tandshut, 15. März Heute Bormittag langte von Schmweigan- 
ger eine beiräiliche Anzahl Memontepierse für das Kieflge Küraffier« 
Negiment an, unter ber Keltung-bed Lieutenants Megemann und siniger 
Unteroflijiere. (2o6h. 3.) 3 

Don ber Hort, 14. März. In diefer Wocht findet in umjerem 
Roıthale von Geite der k. Kommiflion der Ankauf von Militärpferden 
dat. Die KRommiffion hat an den einzelnen Stationen die Wahl aus 
vielen Bferden, mitunter jehr jhönen Thieren. Außerdem, daß von 
Seite der Händler die Pferde trubpmweife herbeigeführt werben, geben 
aud die Bauern und Pferbegüchter ihre Pferde nicht umgern ab, da fle 
biefelben - zu ſchönen BPreifen anbringen. Bis jept wurde auch eine 
slewiih grode Anzahl neuer Millsäipferde am den beflimmten Sitatio- 
nen im Notihale angefauft, darunter ein prachtvolles Bier aus bem- 
Stalle eines durch ſeine Renutmiffe im der Vferdezucht jehr bekannten 
Roribalerd , das wohl reinem . Stabboffigier Freude maden wird. Bei 
der großen Anzahl von Pferden, welche von alen Gelten herbeigeführt 
merben, wird der Wer umd Vreis derſelben hevabgedrüdı. (Loth. 8.) 

GRugsburg, 15. März Heute begann am Gige ber Igl. Kreid« 
Regierung aUhier die Prüfung für die Bau-Sanbwerfer und Mühlärzie, 
die fi zu diejem Zwecke zahlreich einjanden. — Eunem. von den be= 
treffenden Goniumenien lange gefühlten Berürfaig, das früher burd 
biefiges Fabritat befriedigt wurde, jeit Tämgerer Zeit aber außerhalb 
Augsburg, ja feld com Auslande bezogen merden mußte, wird aun, 
mie wir vernehmen, demnächtt abgehelfen. Ws if die Berfertigung von 
Barppenpedel, mit deſſen Fabrikation. fih nunmehr Hr. Jang babier 
im ausgebehntefier Weije zu befaffen vorhat und wir zweifeln nicht, daf 
fich dieſer jche geſuchte Artikel auf das befriedigendfle ventiren wird, 
— Bezügli der künſtlichen Fiſcherzeugung, weldie bei und in 
ber That jebr nennenswerbe, Foriſchritte macht, theilt ein hie ſiges Blatt 
mir, dag br, Fiſchermeiſtet Sheifelhut erh dieſer Tage wehrere 
Jauſende zelange Gold» umd Silberforell chen, welche mittelft fünftlider 
Beftuchtung unter deſſen Pilege erzeugt worden find, ihres engen Ren . 
kers entlaffen und ihmen auf 8 bio 6 Jahre die Freiheit im Stadibach 
gegeben habe. Ws if dies wohl der jprechempfle- Beleg, mie gut und 
jmedmäßig die nambafte \mterhüpung, welche bie Worklandfpaft des. 
lanpwirchiaftigen Vereins diefem thätigen: und: umfihtigen Interneh# ; 
men fortwährene angereiben läßt, ihre Bermendung jaud. — Bei dem 
lüngften Popjenmankı dahler, wurden zu ben im Dieft verbliebenen 1342 
Did. nem zugeführt 1505 Pia, fo bag ber gange Stand 2847 Bid, ber 
ixus. Davon And 2560- Pi. um die- Tora Gumme zu 5240 fl. 12 Ar. 
umgeieht, umd bie veligen. 287 Mid. eingeflelt merken. Die mabren 
Mineipreife Aelten ſich iolgendermaßen fel: Dber « und Nieberbaptrie 
ſches Gewaͤcht, altes 1853: 57.7. 45 fr; Markt Yu: und Imgebung, 
neues 15854: 210 A; aus Gpalter limgebung, ımeusd 1854: 216 Mk 
41 fr; aus Mittelfranken, neues 1854: 212 fl. 7 ir. Ausländijches 
But: Böhm. Landgur, neues 1854:.213 fl 11 fr.; Leltmerig Auſchaer, 
neues 1854: 180 fl. 

** Dürnberg, 15. März. Die revibirte Geuerlöih-Drbnung 
für unjere Stadt iſt nunmehr im Drude etſchienen und umjapı 53 8. 
in 9 Bubrifen (memlich: a) Löihgerächihafteen und darauf bejügliche 
Vintichtungen; b) allgemeine Anorenungen und Maßregeln bei Aus- 
bruch eined Brandes; c) Anzeige des Branzes und Bruerralarm ; d) 
Drganifirung ter Beuerlöfch- Gompsgnien und, fonkiges Hilieperional; 
€) Verrichtungen un» Obliegenbeiten, bes Beueridie- Herfonald, f) Bkis 
haffung der Löichgerächihaften und des Waſſers; g), Direktion ber 
Löſchanſtalten j b) Verfahren nah gelöſchtem Brande i) Schlußbe ſtim⸗ 
mung) Bei einem Brande innerhalb ber Stadt werben die Thore ger 
blendet, und Niemand bar okne Erlausnig. Kinautpaffiren. Um beim 
eiſten Mara ſogleich zu wiſſen, im welder Gegend Breuer ausgebrodgen 
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ik, fo if ſowohl die Btadt als der Burgfrieben in 4 ſog. Feu 
(nad Gehalder oder L, ba8 @aypier oder Il, das 20 


#08 Jakober oder IV. Wigrtelp einget Füben fa zerfäht der Burg- 
frie in ie Beuerfignal Ber Thürmer bei einem Brande 
inn Li L u. sah iteff aden Biertel) in 1, 2, 
s% aeg, bekizugleig nah dem Anſchlagen der 
© de von den Thürmern mit ber sKroupete geblaſen umb in 
Dinfer, Aet abweqſelnd fortgefahren. mird, fo lange vie Biamme fidhtbar 
if; fernen wirde nach der Mchtung des Brandes bei Tag eine Babne, 
bei Mac eine Yareriid Auf den Thürmen ausgebängt, Sollte gleich» 
et 

oe noch eine Beherfahne Und zur Nachtztit noch eine Beuerluterne 
gegen den Brandort auszahängen und das treffende Beueriignal zu ger 
ben. Die biefigen Beuerardeiter- And in vier Beuerlöid-Gompagnien 
engerheilt u. f. mw. — Jaſden Dorfe. Greinsähl, aunäha ver Grant, 
wurden geſtern durch den Zuſammenſturz einer Scheune 2 Berjonen 


serleht. 

gree * 15. März. Die vlelfach beſprochene und berat hene 
der Merlegung des Schleßbauſes, das ſchon wer Erricht · 

g ded Klrchhofes zu St. Iohannis (1437) beflans, kommt nun end« 
14 zum Bolzuge. Die neben dem Breohofe ein lärmenbes Sieh 
Haus! — Dies war ſchon längk einigen edlen Männern unjerer Stadt 
ein Gräuel, fie boten Geldopſer bar, doch erforderte die Angelegenheit 
bis zu ihrer Entſcheidung mehr Belt, als man anfangs glaubte, meil 
vie Shügengefelihaft von Med fprach, mo fie bios auf die durch 
Herfommen faft fanktionirte Nugniefung bingemiejen wersen fonnte. 
De Kirchenverwaltung biefiger. Stadt zahle nun ber Geſellſchaft für 
das leberlaffen des Haufes und bed andermeirigen Grund und Bobens 
18,000 fl., daflıx baut die Gchügengejelliaft auf der entgegengejepren 
Seite der Stadt, auf dem Judenbüdl ein neues Hand, mir deſſen Bau 
fon im nädften Monat begonnen wird, da dasjelbe bie 1. Januar 
fünftigen Jahres bereits bezogen werten fol, Der Stavimagiftraı hat den 
nörhigen Prog umentgelslih hergegeben und wurde in der gefirigen General» 
Berfammlung ber Schügengefelfchaft unter bem vorgelegten Plänen ber 
ded Heigneniehrers ander polgtechniihen Schule, Möbins, vom Selte der» 
felben genehmigt und der Rästiichen Behörde zum meiteren Begutach- 
ten vorgelegt. Die Ausführung wird der Mäbtifche Baurath Solger, 
von defien Talent und @eihmad ſo viele Baumerke bier zeugen, leiten. 
Has Haus it veranschlagt auf 14—19,000 fl, bad den eima 600 Fuß 
langen und 400 Buß breiten Schießplatz umfangende Mauerwerk auf 
20002500 fl., de Hintere Auffongmauer auf 15 Bub Höfe projet« 
tirt, Was ber Bau über bie didponiblen Fonde koſtet, wird hypothekariſch 
auf bad Anmefen entnommen, außerdem bat die Schüdengeſellſchaft erft 
vor einigen Monaten 2000 fl. von einem reigen Rorhidhminmeiiter, Ma» 
mens Muppret, der noch bebeutente Legate in feinem Tefamente an 
Gefe uſchaften, Breunde sc, außfegie, als Bermächmig erbalten, Die 
Geſell ſchaft Hefigt eine ſchöne Sammlung von reihen Uhrengeichenten, 
mwertbvollen Bechern 10. und befteht feit 1622. Bekanntlich wurde in 
Nürnberg bad Feuerſchloh an Schlefgewehten erfunten, bis dahin hatte 
man fi der Bunte und zum Gpannen bed Nabes bedient ; bereits 1356 
tommt in den Nürnbergifhen Ausgabenrehnungen Geſchütz und Pulver 
vor. Wie lange das Schleßbaus zu St. Iohannis ſchon befleht, erhellt 
and den Briefihaften nicht, in den reichsſtädtiſchen Zeiten mußte jeder 
Bürger wehrhaft fein und den Machmels liefern, daß er mit der Waffe 
umgeben Tonne. Gpärer genügte ed, menn man feinen Geldbeltrag zur 

Umterbaltung des Schießhaufes bezahlte 

A Blchaffenburg, 13. Mär. Die Frage elnes Winterhafens oder 
eines WBinterhaltes für hiefige Stadt bat Ihre Freunde und Ihre Gegner ges 
funden, die alle für ihren Gegenſtand Ihre Gründe haben mögen. Ohne 
einer Varthel angugebdren, haben wir über dleſe Tagröfrage referirt 
und werben wielleidht noch weiter darüber teferiren, wenn irgend ein Reſultat 
erzielt fein wird, Die „Micaffenburger g* nimmt für Errlchtung 
eimes Breibafens Parihei. Jedem ſteht es frei, feine Meimumg zu haben; 
wir haben nichts dagegen zu erinnern, — Rachdem mir hier Früblingätage 
gehabt, I leider! ein zweiter Winter mit Schnte und abermallger Kälte aufe 
getaucht. Hoffentlich wird tiefer unerwartete und umjeltige @aft fich bald 
wieder empfehlen, um ben Brüßlinge Diag zu machen. — Der in Due 
fland : getvetene fürftiich Moldauiſche Oberflabsarzt Dr. v. Ezihal, welcher 
bier wohnt, Hat durch de Hiefige Zeltung für bas Hofpital zu Mlamza tm 
Fürfenttume Moldau einen Sekunbär- Art mit einem Gehalte non 890 fi. 
und freier Station geſucht, und tie man Hört, fell eim junger bayerifcher 
Mebigkier (ein geborner Aſchaffenburger) bereit® biefe Stelle angenommen 
haben. 
Defterreih. — 0 C. Wien, 13. Mir; Zwiſchen England und 
Brantreich If eine Gonvention, betreffend bie Herſtellung einer direllen Te 
legrapgenlinte zwiſchen Bukareſt und Varna, abgefihloffen, und am 28, Bebr. 
1. 3. ratifigirt worden. Die weſentllchen Beſtiamungen derſelben find fol ⸗ 
gende: ine direkte Telegraphenlinie, die ſich den Öfterreiglichen Linlen an« 
ſchlleßt, fol zwiſchen Bukateſt und Darna, Über Schumla, Siliſtrla und 
Nuftichuf durch bie franzöfliche Meglerung angelegt werden. Die Hälfte ber 
Anlagekoſten if, mac Einflcht in die Mechnungen, nad Moflendung bes 
Werkes, von ker enplifchen Reglerung zu beftrelten. Die franzöflfche Regle - 
rung hat durch ihre Agenten auch die Aufſicht und dem Betrieb der Linie 
zu beforgen, wogegen fie von ber engllſchen Reglerung dle Hälfte ber baraus 
entfallenden Koften zurlderftättet erhält. Offizielle Depefchen von einer ber 
beiden Meglerungen, ober aus den Hauptquartieren ber werbündeten Armeen 


der Ill, 


nad rin:zweiter: Brand auéebtechen, jo haben bie Ihhrmer dei |. 


fommenb, follen vor allen anberen- daß Borrecht ber tberung 
——— in biefem Punfte auf ———— Fre —* 


fein. Kommen Depeſchen zur Weiterbejörberung an, 
— Ge BE Bar 
aſſel be ſt 
Depeidien, 2 5* zu 


befllmpienden Tarife zu bezahlen. Dle Elnnahme wird von beiden Mes 
rungen zur Hälfte gethellt, und fol es ben ud einem ar 
erft ausjuarbeltenden Syſteme freigeſtellt werben, ob fle: / 
madıen wollen oder nicht. ö ! 

0.C. Crieſt, 12. Mir Der Grof v. Molina 
dem DVernehmen nad Im Goͤrj belgeſegt werden 

ien. 

0.C. Eurin, 10. Mär Simmttiche in den Aufftand won Bat HRa 
am 26, 27. 28, Degember 1853 ‚verwidelte Geifllid;e find —— 
worden. In Strola find Unordnungen wegen Steuerelnhebungen vorgefommen, 
me zur —— werben elftig betrieben, Die „Armonia* 
m een, € ber dürfte eine ai 
= ve Ein nie zuppen büsft nbere Beitimmung ale 

C. Incona, 7. Mir; Aus ſtatiſtiſchen Erhebungen &x 
—— ** — —** in der Remagna; rn le 
rung burfte mithin dle Uusfuhr von 7,200,000 Vf, geftatten. fo 
poiebat fol berolligt werden. Of, gef Auch Sqhf 

— Frankreich 
.. "Pariß, 13. Mär, Der „Moniteur* verdfſentlicht ein kalſer⸗ 
lidhes Detren, das verſchledenen Perionen ber Drlentsliihen Armee das 
Tragen bei törfifgen Medſchldſche · Ordens geſtattet, u. a. auch origie 
neller Weiſe einem Geiftlichen. Unter den vom Sultan Detorirten ör⸗ 
finder fi der Chef des Santtätömefens bei der Drientalifgen Armer, 
Dr. Migel Levy, bie Benerale be Monet und Ahomat, bie Dberften 
Eier und Labbadie, ſowie zwei Arfutanten bes Prinzen Rapoleon. — 
Sorann bringt der „Moniteur" das mir Sardinien abgefchleffene Df« 
fenfiv» uns Defenfiv-Bäntniß in offizieler Form, fowie ferner be von 
und ermähnte Uebereinfumft mit England megen der von tem Weil» 
mädten ber türfiihen Armee zu leiftenden Raturallieferungen. — Gt« 
neral o. edel, obſchon feit vorgeſtern hier, hat beuie erſt feine erfle 
Untertedung mit Hrn. Drouhn de Lhuie gehabt. Der Moarineminifter 
bat ben ihm ungergebenen Gafenbehörben in einem Punterlaß die 
Arengde Weifung ertheilt, ale autlänkiiden Schiffe beim Abſegeln forg« 
fältig zu durchſuchen, da er in Erfahrung gebrachi, dag diefelben ıhäu« 
fig Dejerteure oder der Dientpflit ſich entilehen mollense Soldaten 
und Geemänntr aufnehmen, um ihnen zur Flucht bebHlfli zu fein. @r 
nennt ganz bejonders bie amerikaniſchen Schiffe. Der Marineminifter 
empfiehle den Behörten, fih zuvor mit den auslaͤndiſchen Gonfular« 
Agenten zu benehmen, und zweifelt nicht, daß biefelben zu einer ganz 
in den Gebräuden begründeren Maßregel ihre bereitmillige Zuftimmung 
errbeilen werden. — Das Zucsipolizeigetiht bat die vom Aſſiſenhof 
von der Anflage auf Tödtung freigeiprochene Vrivatlehterin Geleftine 
Douder wegen gröblicher Mifbandlung der ihr anvertraut geweſenen 
Töchter des englifhen Arztet Marsten zu zwel Jahren Befäugnig und 
200 Fr. Geldftrafe veruriheilt, womit es das Marimum det Strafmafed 
in Anwendung gebradt bat. 

(Börfenberiht) Die geflern an ber Börfe hervorgetretene 
Tendenz zum Greigen banerte heute mit beſonderer Pebhaftigteit fort; 
es fcheint, ald ob bie Spekulanten im Me morgen zu Wien beginnenten 
Konferenzen Vertrauen und gute Hoffnungen fepten. Man gab fegar 
vor, die Bevollmächtigten felen umter Ach einig, un» es handle Ad nun« 
mehr nur nodp Über die zu berathenden Punfıe. Bereutende Ginfänfe 
wurden effeftuist, vorzüglich in Ciſenbahnaltien und 3°, und 4,/? Men» 
ten; andere Papiere blieben wenig gefragt. — Dan hatte das Gerücht 
vom Aode bed Generals Dfien-Gaden verbreitet, ohne befjen Duelle anzu= 
geben. Die London Curſe famen mit . Verbefferung zum erſten Male, 
und mit P gegen bie gefirigen Gurje, zum zmeiten Male hier an. 
Dieſes Hinaufgehen ber englifchen Papiere trug nicht wenig zum Gtei« 
gen der unfrigen bei. 

* Darig, 14. März Der „Monlteur” enthält nichts Offizielles 
von Bedeutung. Gr meldet aus Antwerpen vom 10. März folgen- 
den Borfal: Huf erhaltenen Befehl unterfuchte die dortige Douant bie 
verfhledenen Waarenfolis, sie aufelmem nach einem Oftfechafen beftimmten 
Schiffe verladen werden-follten, und entbedie dabei In -einer KRifler— die 
nad der Deflaration Schnittwaaren enthalten ſollte, Doppelbüdien umd 
Piftolen. Die Kite wurde fofort mit Bejhlog belegt. — Ein f. Delret 
verfügt die Crrichtung einer zweiten Ariillerie - Handwerket ⸗ Rompagnie bei 
der Orientalifhen Armee. — In Bolge der antleipirten Einfelung einer 
Anzahl von Offizieren der Meher Artillerie» und Genleſchule in bie 
Mrmee find fofort zur Yusfülung der Rüde 75 Böglinge der polptech- 
nijhen Säule nach abgelegtem Gramen nad Mey geigitt morben. 
— 5 mirb fortwährend MAdes zu einer Geerelfe des Kaiſers in Be— 
reltſchaft gefegt. Das Mobiltar der faijerliben Dat „Reine Horienje* 
wird von Gherbourg nah Havre unb vom ba per Gifenbahn nah Tou⸗ 
fon gebracht. Kapitän Grelmand, der fi erpreß dorthin begeben, um 
fest die Anordnungen zu treffen, iſt wieder In Baris zurüd, — Daß 
Einfhiffen von Truppen, Pferden und Material bauert zu Morjeille 
und Xoulon ununterbrochen fort. Aus Havre berihtet man von einer 
neuen Ausbebung für die Marine, um ben Bau ber Runonenbante 





— — 


(Don Garlos) for 


mögligR zu befchleunigen. 


(Börfenberidt) Da bie Gerüchte, tie gellern zum Steigen 
der Rurje jo weſentlich beigeiragen, ſich nicht begründet fanden, jo war 
#8 nicht anders möglih, als ka au In den Norirungen heute mieber 
eine reitograde Bewegung eintrat. Wirklich find alle Kutſe auch heute 
gefallen ; die Londoner Aachtichten brachten bie Kurje ber Konjols, bie 
gehen um */, fd gebeffert Hatten, mir ',, Rüdgıng. — Dan glaubt, 
af die von tem Beneral Wedell nad feiner Müdkchr gemadren Mit 
tbeilungen nicht am eine bultige Zutimmung Preußens venfen Iuffen 
tärfıen, — Die Bewegung war zgiemlid; lebhaft, bejonderd durch von 
Lyon eingelaufene Aufträge veramiaßt. 


Spanien, 


* In ter Gortecfigung von 8, März wurde, mie ſchon bekannt, 
tas Einlammeripfiem mit 155 gegen 101 Stimmen verworfen. Dis 
Hauprintereife derielben lag in ber Anfruge bes Generals Gerrano we⸗ 
gen ver zu Cuba enibedien Verſchwörung. Der Minifier tes Aeußern 
kuzurrlaga erklärte Inmitten feierlihen Schweigens eıma Bolgenzes: 
„Eine große Verſchwdrung iſt in ber That eutdeckt worden Die Saupt⸗ 
rävelefüh:er find faͤmmtlich in den Händen ter VBebhörten. Die Sicher ⸗ 
belt ber Inſel ift mike mehr in Geſahr. Es werten bebeutenze Trup⸗ 
penveifiärkungen nah Guba geſandt werden. Spanlen wird «de Opfer 
bringen, um Gchaten und Schmach zu vermeiden,“ Ueber die Bafıa 
ſelbſt beobachtete ter Minitter viel Aurüdtaltung, ließ ſedoch teutlich 
durchbliden, tag die Anrelzung wieder von Amerıfa aufgegangen war. 
Wit levhafier Betonung bob er hervor, daß alle verhafteten Theilnehmer 
ertiärse Unbänger ber Sklaverei jelen, wobei er die Sklaverei als eine 
darberiſche, die Menjdheir ſchaͤndende Cintichtung branpmarkte, ver die 
Megierung bei aller Schonung ber beſtehenden Gigenshumsrehte umd 
ſelbſt untet Entſchäbigunz der Beilger ein Cate zu machen entſchloſſen 
fel, Dieſes Glaubensbefenninif, ten Zuſtänden auf Cuba gegenüber 
nicht ohne Gefahr, wurde von ten Gories auj Diozagas Unırag durch 
ein einfimimiged Votum gebiligt, Was die näheren Deralis ver Berichmdr 
zung betrifft, jo gebt cus ten von Hra. Buſtilos den Miniſtern mite 
geiheiiten Dokumenten Boigented hervor: Concha abnıe ſchon iunge dab 
Beieken einer Verſchwörung, ſowohl wegen der Ermordung tes Indie 
viduums (Gaftaneros), das Lopez gefangen genommen batie, ale wegen 
bed zum Vorſcheinklommens anterer Gomploite, u. a. tes von Baracoa, 
Endlich gelang ed ker Molizei, im einem Gıfino- Lofal, wo tie Ber 
fHworenen unıer tem Vorwand, Billard, Karten u. ſ. mw. zu fpielen, 
jufammenfamen, eine Menge Papiere mir Beſchlag zu beirgen, die dae 
Weichen ter Verſchwoörung ſeit 11 Monuten, igre ungeheuren Mittel, 
mworunter offen aller Art und jogar Artillerie, ihre Werbintung mit 
2— 3000 ergenifirten amerifanifhen Biibufliern w. j mw. unzweifelhaft 
nachmwieien. Concha ſollie im Ihesser erfhoffen, dann auf eınmal alle 
Lichter audgeldicht und die Unabhängigkeit ausgerufen werten. Das 
Haupt ber Berihwörung iR ein reiger Gatalonier, der mit tem Bene» 
ralfapitän in engen Beziehungen flany, Mamens Moman Pinto, Gr, 
fomie ber Aevokat Gintra, der Eiſendahn-JIugenieur ELevarria, fowte 
eine Menge der angejeheniten Perionen zu Harannah und anderen Or» 
ten find verhaftet. Coucha bar fojort 5000 Wann Truppen zu Qavan- 
nah, 3000 zu 208 Aunos fonzenirirt und in aller Eile eine Miliz or 
gantfirt, die die Zahl feiner Streitkräfte auf 20,000 Mann bringen 
wird, Da anzunehmen if, daß die amerifanijche Urperirion unterwegs 
iR, um zu tem auf ben 12. Wörz anberaumt gemefenen Aut- 
brucd der Verſchwörung auf Cuba zw landen, fo find ale bitponiblen 
Kriegsjbiffe in See gegangen, um auf die Flibufier Jagd zu machen. 
Auch englijche und franzöfige Kriegoſchiffe Aud im aller Eile berbeir 
gejegelt, augenſcheinlich um die ſpaniſchen Behörden gegen die Ameri- 
kaner zu unterflügen. Die ameritanijche Expedition ſollie bejehlige jeln 
von General Gutunan nebſt Henderſon und Kicıey und über 4 große 
Dampfer verfügen, die von Galvedon (Krxat), Savannah und Rewyork 
abgeten jolien. Tie 4 Dampfer beifen „Wanpero*, „Daniel Webfer*, 
„Vromerbeus* und „Mofu-Ehoffoli“, — Eine Madrider Depeſche von 
13. melder, daß tie Cortes in der Gigung vom vorbergebeuten ag 
bie Binangmaßregein des Hrn. Madoz mit einer ſtarlen Mehrheit gut- 
gebelfen haben. — Die gewöhnligen Rachrichten (vom 9.) find un» 
wichtig. Sie ſprechen von ter Gntbedung einer neuen Garlijten« Ber- 
ſchadrung zu Morella in Uragonien, an deren Spitze mesiere Offiziere 
der Garniron geftinden bätten. Die mit ber Umerſuchung gegen das 
Miniderium Sariorius keaufiragte Gorie » Kommijjion bar A yür die 
Verfegung der jänmsligen Mitglieber desjelben in den Anklagezutand 
en:ichteben. 

“+ MBabrib, 13. Mir; St. Becoiura if an bie Stelle des Hen. 
Miss Rofas zum ſpaniſchen Miniſtet am Hoſe von Liſſabon ermannı 


worben. 
Großbritannien. 


"+ Wonbou, 12. Mir, Die Rochus ſche Unterfuhungs» Committee 
hat num auch den Herzog v. Wambritge vernommen, defjen Angaben aber 
ohne ale Bereutung geweſen find. — Der alte Graf Dunbonald hat an die 
Morning· Koſt* ein Schreiben gerichtet, In dem er bie Anflht ausſpricht, 
daß Sebaſtopol und Kronftadt jedes am einem einzigen Tage zu erobern felen, 
und will, daß elme geheime Komenlſſſon ſelne bieher begüglichen Vorfajläge 
prüfe, damit er dann mit ber Ausführung deifelden beauftragt werde, und 
es brauche nur S—I0 Tage gutes Weiter, um biefelben durchzuführen. Die 
Mittel, bie er vorſchlage, feien einfach, koſſenerſparend und fiber; taujende 


von Menfchenichen unb von Geld würden dadurch erfpatt m. ſ. w. Der 
gute Admiral ſcheint weder Kronſtadt aoch Sebaſtopol in ber Nähe geichen 
und beive Feſtuagen zur Beit nur auf der Karte angegriffen zu haben! — 
Die Direktoren der oflinbifchen Rompagnie hat bem &eneral Vivian, der zum 
Kommandeur ber tũatlſchen Gxyebisiondtruppen ernaunt if, am Samſtag in 
ber „Konben-Tavern" ein prachtvoſles Bankett gesehen, dem mehrere Miniſter beis 
mohrten. Der türkiſche Minifter, Hr. Wuffurus, hielt eine Anrede am den 
General, auf welche biejer In einer längeren Rede entgegnete. — „Worning« 
Por hat heute eine telegraphliche Depefhe aus Balallava vom ziemlich altem 
Datum, v. 16, Februar, in welchet die Befeſtlzungen ded enzlifchen Lagers 
als vortreiflicd geſchuldert werben ailt der Bemerkung, daß biefeiben von Hoch ⸗ 
lindern und Zou wen vertbeidigt würden, die im beilen Einvernehmen flünden 
und fich bei vorfommenden Bällen von Trunkeuhelt auf's brüberlihite unter» 
hügten. — Die von der Negierung für den Transportbienjt benüpten Dampf« 
ſchiffe belaufen ſich auf 89, die Segeltransportſchiffe auf 112; von legterem 
find 15 antergegangen, unb zwar fat alle im ſchwarzen Meere. — Bon 
Parts if der Graf von Ghabanned bier angelommen, um mit ber emallichen 
Deglerung die Giurihtung bed Iransportotenfles ia's Leben zu fen. — 
Im Lager von Aldershot wird tägllch von 800 Mann an Etrichtung von 
Barrofen un Hetſtellung von Wegen gearbeitet, Die Dauer diefed Lagers 
it auf drei Jahre berechnet, und berelis baben die Preife von Grund und 
Boden in ber Höhe dleſes Ihmupigen Staͤdtchens eine ungewöhnliche Preise 
Relgerung erfahren, umd eine Menge neuer Gebäude erheben ſich mit großer 
Sanelliskeit. 

” London, 18. Wär. Dit den „Urablan“ find Nachrlchten aus 
Diekbourme bla zum 16. Dejbr. bier eingetxoffen. Danf der energlſchen Halt» 
ung des Sit Hotham war dort dle Ruhe vollftändig wieder bergeftelt, Nach 
deu Zuſaauuenſtohe zwlſchen den Truppen un» ben Goldgräbern mar das 
Sriezögejeg in den Wilnen von Vallarat verfündet worden. Da die Nüde 
fehr zur Otdnung fo ſchuell vor ſich ging, fo wurbe ed wenige Tage fpäter 
ſchon wieder aufgehoben Die Hauptaufwiezier jahen in Haft, Der vorıreffe 
den Haltung der Iruppen wurde durch einen Beichlug des gefepgebenden 
Bares dad verbiente Lob geſpendtt. — Aus Toronto (Ganada) meldet man, 
baf bie ſechs Mationen ber amı grofen Fluße wohnenden Nothbäute zu dem 
pattlotiſchen Bond für die Verwundeten in Kriege mit Rußland die Summe 
von 100 Did. Stetl. beigefteuert haben, 


Hufland und Polen 

St. Peterpburg, 7. Wär. Nachdem bekanntlich früher die Beitatt- 
sung der Faijerlichen Leiche auf den 21, beitimmt war, bat der Haller, ur 
Vorbereitung des Begräbnlifes, am 3. eine Orbre erlaflen, welche Behufs 
Belfegung der Leiche in dem Sobor von Wetrowpawlowsk eine Kommilifion, 
beſtehend aus ben Hofbeamten Grafen Bor, Kürften Rorfhubel, den Etaatde 
rärhen Chltrowo und Vopoſſ, unter Lorfig des Gehelmenrathes Surfem, ans 
ordiiet. (d. 2. 6) 

St. Petersburg, 8. März. Die Petersburger Blätter enthalten nachftehen« 
ben „Allerhöchiten Gmadenbrief*: „Unferemlteben und getreuen Donlſchen Heere. 
Der ſhwere Verluft, welder Rußland fo unerwartet getroffen, wird in ben 
danfbaren Herzen der tapferen Doniſchen Truppen einen ſchmerzlichen Wie« 
derhall finden. Unſer imnigitgellebter Vater bat dem Doniſchen Heete, in 
fortwährend Ihm gejgenften Wohlwollen, eine Verfaffung gegeben, die feine 
Wohlfahrt volllommen ſicher ftellt. Wie lange if e8 her, Daß ber Hert und 
Kalfer Nikolal Pawlowitſch ausiufprechen gerudte, daß er bie fühnen Söhne 
des Dons lebe und ftolz auf fie ſei? Zum Beweiſe dleſet Befühle erfcyien 
Se. Wäjeftät häufig in der Dontfchen Uniform vor den. Meiben des rechte 
gläubigen Heeres. Indem Wir wünfcen, dem Dontfchen Heere Unſete ber 
lichſte Ertenatlichteit für feinen treuen und rubmwollen Dienfl au erkennen 
zu geben, verleihen Wir ibm allergnädigft biefelbe Iiniform, welche der Kal 
fer zu tragen gerubte. Diöge dleſes Wrand mit den Megallen des Heeres 
aufbewahrt ‚werben, möge e8 als ein Heillgthum, als ein unvergeßliches Denke 
mal auch für die kommenden Geſchlechter dienen. Wir verbleiben dem ta« 
vferen Donlſchen Heere mit Linjerer katſerlichen Onade für lamer wohlge 
mogen. Gt. Petersburg, ben 19, Febtuat 1655. Aleranber. , 

(Zum Tode des Kalfers Nikolaus.) Der ‚uſſiſche Invalider 
bringt no eine Schilderung der legten Augenblite des Kaiferd Nikolaus, 
welche, obgleich unfern Leſern Manches daraus ſchon gemeldet worden iſt, doch 
noch mit Jntereſſe gelejen werden dürfte. Es beift bafelbit: 

„Um 27, Jan, erkrankte Se. Diaj. der Kaljer an der Grippe, fuhr je» 
doch fort, wie gewöhnlich Sic unermüdlich der Stantögefibäften zu mwitnen, 
Als er nach einigen Zagen, und zwar am 9. Februat, Sich beffer fühlte, 
gerubte Gr gegen die Rarbichläge der Ihn behandelnden Aerzte, des Kelbmes 
ditus Mandt und des Dr. Karel, nachdem er zuvor tie heilige Weile ge« 
bört haste, in dus Grerzierhaus des Inzenieur-Schloffes zu fahren, um die 
Warfpbatalllone bes Jomallow'ſchen Yelbgarder-Neyiments und ded Lelbgartt · 
Jäger Regiments zu injpiziren. — „Gm. Maj.*, jagte der Dr. Karel, „es 
Abt Heinen einzigen Arzt im Ihrer Armee, der auch nur einem Gemeinen er- 
lauben wũrde, das Hoſpltal In einem ſolchen Zuſtande zu verlaffen, in mel 
em Ste Sich befinden, und noch dazu bei einer ſolchen Kälte (23 Gr.); 
es iſt meine Pflicht, gu verlangen, daß Ele bat Zlmmer ned; nicht verlaf- 
fen.“ „Du haſt deine Pillcht erfüllt”, erwieberte der Kalfer, „erlaube Dir 
jept auch, die Melinlge zu erfüllen.“ Um 1 Uhr Nachmirtage begab Eid, 
der Kalfer iu's Ererzierhaus, ohne auch mur die Worficht zu beachten, fich 
wärmer als serwöhnlid; zu klelden, trog der Vorſtelung des Gäfarewitich und 
der Bitte Seiner naͤchſten BVerlenung. Wach der Inipektion fuhr er zut 
Groffürftin Helena Bamlorona, und von Ihr zu dem bamald krank liegen ⸗ 
den Ariezöminifler ; bei Seiner Zurüdkunft fühlte Er ſich ſchlimmet ale Tags 
vor. Der Huften und das Afihma, bie ſich ſchon in bem vergangenen Ta ⸗ 


6.4 


gen gezelgt hatten, wurben flärfer, Die Nacht brachte Se. Ma. fchlaflos 
zu; beunod gerubte der Kaljer, den andern Morgen um 10 Uber abermals 
in dad genannte Exerzierhaus zu fahren und die Warfcp-Bataillons des Preo- 
brafpenefifdgen und Sfemenomw’jden LeibzardesReferve-Regiments und bie 
Maunihaft des NeferverHalvbatalliond ber Yelbgarbe» Sapeurs zu inſpiziten. 
Von diefem Tage an begannen die Kranfheitdanfäue ſtärlet zu werden: der 
Kalfer verilef dad Zimmer nicht mehr. Am 11. Februar wollte Er zwar 
noch an der heillgen Vormeſſe tbellnehmen, konnte aber nicht, ſondern legte 
fich zu Beite Am Abend zeigte fich Mar, daß die Krankheit eine ſchwere 
war, und bie Anzeichen von Ledenogefahr begannen, ſich mit unglaublicher 
Schnelligkelt zu enmideln*). Irop Seines kranthaften Zuflandes gab ber 
Kaifer die Bejchäfrigung mir ten StaatdeIngelegenheiten nicht anf, und erft 
am 12. Februar entihloß Er fich, auf dringendes Begehr der Aerzte, bieje 
Mrübe dem Gäfaremltig zu Überlaffen, As die Gefahr für ungmeifelbaft 


erfannt wurde, entichlog fich die Kaiſerin, Eich ein «Herz faſſend, Ihrem Er⸗ 


bubenen Gemable verzuſchlagen, das heilige Abendmahl zu nehmen. Der 
Kaifer war In der erſten Woche Gelner Fañtten · Andacht und hatte, vom Mons 
tag bla Donnerftag einſchlleßlich, gerubt, durchgehende beim Gottesdienſte an« 
weſend zu fein, wiewohl öfter über feine ſchwache Geſundhelt klagend — 
und fo Äuferte Er den Zweifel, ob Er ſtark genug fein würde, dieſe chriſtliche 
Pflicht zu erfüllen? Glelaſwohl hatte Er, trog Seiner Shmäde, Sid nicht 
ein einzijes Mat Im Laufe bed Gottesdlenſtes geſetzt, obihen Ihn der Pror 
topreäßyter Baſhanow dazu überreden wollte. Die Kalferin benugte diefen 
Umſtand. „Wenn Du,“ fagte Ste, „die begonnene Faſtenandacht nicht bes 
endigen und das heilige Abendmahl in ber erſten Wodze nicht nehmen konn» 
tet, willſt Du dies denn nicht jegt erfüllen? Obgleich Dein Gefunphelräzus 
fand feineswegd gefährlich If, jo gibt es doch fo viele Belipiele, daß nach 
dem Genuß des heiligen Abendmahls Gott den Lelbenden Linderung ſendet!“ 
— „Nein, Ich kann zu diefer heiligen Handlung nicht im Bette liegend und 
unangekleivet fchreiten. Beſſer daun, wenn ich wieder ſtark genug bin, es in 
geztemender Weife zu thun.“ Die Kaiſerin ſchwieg. Bald darauf bemerfte 
Er Thränen in ihren Augen. „Du weint? — „Nein, es it vom Schiri 
pfen.“ Ginige Winuten baranf fing bie Kaljerka lelfe an zu ſprechen: Das 
fer unſer. „Du beteft? Warum? — „Ich bete für Deine Genefung.“ 
Schwebe Ich denn In Gefahr?“ — „Nein... Ihre Majeftät hatten nicht 
ben Muth, entfchleden zu autworten. „Mber Du biſt ganz verſtört. Du 
bit ermuͤdet; geh’ und beruhige Dich,“ — Die Kalferin verlieh das Gemach. 
Gegen 3 Uhr Nachts fragte der Kaljer den Dr. Mandt: „Sagen Ele Mir 
aufrichtig, was habe ich für eine Krankheit? Sie wilfen, Ich habe Ihnen 
ſchon früßer immer befohlen, Mich bei Zeiten au benachrichtigen, wenn 
Ich ſchwer erkranke, damit Ich die chriſtliche Pilidye nicht verabfäume,“ — 
„Ih kann Eurer Kaiferlihen Bajeſtät nicht verbeblen, dag Ihre Krankheit 
ernfibaft wird: Ihre rechte Lunge if afficitt.“ — „Sie wollen jagen, daß 
ihr eine Lähmung droht?" — „Wenn die Krankheit unjeren UAnftrengungen 
nicht weicht, jo kann das allerdings erfolgen; aber noch fehen wir es micht, 
und geben die Hoffaung auf Ihre Wieverberftellung nicht auf.“ — „Mb, 
jegt begrelfe ich ‘Weinen Zuſtand; jept weiß Ih, was Ich zu thun habe.“ 
Der Kaljer entlieh den Doktor, rief den Ihronfolger und machte Ibm rubig 
be Mutheilung von ber Hofinungslofigkeit Selnes Zuftanbes, Indem Er bins 
zufügte: „Ich boffe, daf Du der Mutter noch nichts gefagt Haft und auch 
nichts jagen wirft; befehl, daf man den Gelſtilchen ruft.” — Der Protos 
predbyter Baſhanow befand fich ſchon im Gchloffe, Darauf trat die Kaiſerin 
ein. Als der Geiſtliche begann, die der Belchte vorangehenden Bebete zu 
ſprechen, jegnete der Kalfer die Kalſerin und ben Caͤſarewltſch, die an Geis 
mem Bette inieten. Dann gingen fle hinaus. Nah Beendigung ber Beichte 
befreugte fih der Kalſer und fagte: „Ich bete zum Hetrn, daß ER Mi 
In Stine Urme aufnehmen wolle.“ Die heilige Geremonie ber Gommunis 
tatlon, dle auf ben Wunſch Selner Majeſtät Im Beifein der Kalferin umb 
bes Gäfarewitfch vollzogen wurde, vollbrachte Er mit vollem Selbſtbewußtſein, 
nit rübrender Andacht und mit ungemöhnlicher Seelenruhe. Das Gebet: 
„Ih glaube und befenne”, jprach Er von Anfang bis zu Ende mit ziemlich 
fefter Stimme. Hierauf rief Er die Gäfaremna, den Großfürſten Ronitantin 
Nitolajewitſch, bie Großfürftinnen Alerandra Ioffiforwna, Maria Nikolajewna, 
Helena Vawlowna und Seine Entel zu Eich, die alle die ganze Nacht ſchlaf⸗- 
198 In ben anflogenden Zimmern zugebracht hatten ; mit Feitigfelt Tünbigte Er 
Ihnen Sein nahes Ende an; von Allen nahm Er Abſchied, Alle fegnete Er. 
Die von Ibm In dleſen gewelhten und felerlichen Augenblicken geſprochenen 
Worte werden auf immer den Herzen Selner verwalten Ürhabenen Bamilie 
eingebrägt bleiben... Die Kaljerin rief aus: „DO Gott! Warum fan 
Ich nicht mie Dir ſterben!? — Indem Gr Sich dann zum Cäſarewitſch 
wandte, fagte dann der Kaiſer: „Du weißt, baf alle Meine Sorgfalt, alle 
Dieine Anfirengungen auf dad Wohl Rußlands gerichtet waren; Ich mollte 
fortfahren jo zu arbeiten, daß Ich Dir das Reich in befler Ordnung, ge 
fügt gegen äufere Gefahr, vollfommen rublz und glüdlich binterließe, aber 
Du ſiehſt, zu weich‘ einer Zeit und unter welchen Uniſtänden Ich flerbe, es 
bat Wort alfo gefallen. Du wirft es ſchwer haben.“ Unter einem Strom 
von Thraͤnen antwortete ber Gäfarewitich: „Wenn e8 denn ſchon beſchloſſen 
it, daß Ich Dich verlieren fol, fo bin Ich überzeugt, Du wirft auch dort 
u IHM beten für Mufland, für Und Ale IHN anrufen um Sälnen hei» 
Ngen Beiſtand, die jhwere von IHM Yılr auferlegte Bürde zu tragen.” — 
3 babe flets zu IHM für Rußland gebetet und Ich werte, Ich werde 
*) Mucy früher, wenn der Hechſtlige Kaifer frank war, lieh Er die Herausgabe 
von Bällerins nicht zu, um das Pubtilum nicht zu Brumrubigen. Go gt: 
zuhte Er auch jegt 3 Tage dor Gelnem Ende dem Gäfaremitfh zu fügen: 
.34 hoffe, daß man das Publikum nit durch Büllerins über Meine Aranfı 

beit beuneuhigt,” 


für Euch; Ale auch dort zu IHM beten.“ — „Ihr aber* — fo fuhr Er 
fort, iadem Gr Sid an Seine Sein Kranfenlager umringende Erhabene Fa- 
mille wandte, uad auf bie Kalſerin zeb,te — „bleibt immer, wie bisher, 
durch das enje Band der Liebe vereint,“ Hierauf verlangte der Ralfer den 
Minifter bes Hofes, Wrajen Adlerberg, den Grafen Orlow und den Krlege⸗ 
mlnipter Fütſten Doigerufom zu jeben; in rübrenden Worten danfte Er ihnen 
für ihren Dienft, für Ihre erprobte Ergebenhelt; empfahl fle dem Shronfolger, 
fegnete fie und nahm von Innen Abſchled Darauf wandte Gr Sich auf's 
»eue zum Gäfarewitich, zum wrafen Anlerberg, und gab Seine legten Be— 
fehte in Betreff Seines Begräbnifjes: Er Selbſt bezeichnete den Saal im der 
unten Etage des Wlnterpalsts, in welchem Seine fterblichen Reſte ausge- 

fteilt werben follten, und gab bie Stelle für das Grab in der Petropamionsd 

tiſchen Kathedrale an; verlangte, ba bie Beflattung mile möglichft wenig 

Prunt vor fi gebe, ohne prachtvollen Katafalt, ohne alle prunfense Ver 
zierung des Saaled und ver Rirche, um unnüge Koften zu vermeiten *), 
unptich befahl Er, Seine nächſten Diener herbeigurufen, bankte ihnen, nahn 
Aoſchled und fegnete fi. Der flerbende Raljer befand Eich noch bei wolle 

Beſinuung, ald der Geifillche das Sterbegebet begann, und gerußte, Ihm die 
Worte nachzuſprechen, wenn auch ſchon mit ſchwoacher Stimme, fo doch ruhig. 
Bald erloſch Selne Stimme. Er rief ben Geiſilichen durch Zelchen zu Sid, 
brüdte ibn die Dand, füfte das Kreuz auf der Bruſt deffelben, und da Gr 
nicht mehr im Stande war, ein einziges Wort hervorgubringen, zeigte Gr 
durch Beweungen der Hand und der Augen auf bie Kaijerin, auf den Throne 
folger, gleich als wollte Er fagen, daß er für Sie bete. Bis zum legten 
Augenblicke Seined Lebens lieg Er die Hände der Kaljerin und bes Thron» 
folgers nicht 106, und drüdte fie iunig. Zwanzig Minuten nach 12 Uhr 
Mittags war der Kaljer nicht mehr, der faſt drelßlg Jahre den Ruſſiſchen 
Thron geziert hat, im höchſten Grabe das Gefühl Seiner helllgen Pillyt bes 
ſaß, und unermüplich mit umbedingter Selbjiverleugnung für dad Wohl des 
Vaterlandes arbeltete. 

Im ‚Journal de St. Petersbourg“ vom 4. März finder fi; eine offi⸗ 
zielle Angabe der vom 5. Dft. bis zum 3. Dez. (17. Oft, bis 15. De.) 
im Kampf um Sebiftopol gelliebenen und verwunteten ruſſiſchen Seeleute, 
Es werben angegeben 1 todter, 2 verwundete Generale, 18 tobte und 128 
vermundete Etaps- und Eubaltern-Dffiziere, 789 tobte und 2934 verwun« 
dete Unterofflziere und Gemeine, Zuſammen 3872 Wann. Tavon haben 
39 Oflgtere uns 759 Mann trog ihrer Verwundung Ihren Dienſt fortgetban, 
13 Offiziere uud 1331 Wann find aus dem Lazareth als gebellt entlaſſen. 
Tetalvertuf aljo 1732 Mann. Auferdem wurden 4 Brauen und 10 Kine 
der getödtet, 9 Brauen und 6 Kinder verwunder. Von deu 67 verwunde ⸗ 
ten Dff zieren wurden 53 von Bombenjlüden, 1 von Kartätfchen, 8 von 


Büchſenkugeln, 3 von Kanonenfugeln, 2 dur Wulver» Grplojionen ge— 
trofien. Dem „Journal ke St. Pereisbousg" zufolge werben ble giößten 


Angrengungen gemacht, um die Verwundeten zu pflegen, die Bamilien ber 
Webliebenen zu verforgen. 

beifingfors, 26. Fehr. Der General«-Gouverneur, General v. Berg, 
iſt am 22. ds, von jeiner Infpeftionsreije nach den nördlichen Difrlkten bes 
Landes, auf welder ihn Generalelieutenant Namſah eine Etrede welt bes 
gleitete, wleder hier eingetroffen. Sowohl hier als in Bamla Garleby n, 
f. w. dauern die Befefliggmgsarbelten und die Zufuhr von Ariezömaterial 
aler Art fort Die —* der menerrichteren Batalllone wird 
überall im Lande raſch und eifrig Betrieben, Wrivatmittheilungen von 
den Alands · Inſeln, in ſchwedlſchen Blättern, zufolge, if zum erſten Dale, 
feitbem diejelben ruſſiſch geworden, eine Watrofenaushebung angeordnet. Bit« 
ber wurde jlatt berjelben eine Abgabe exlegt. (Br, Staati-Anz.) 

pten. 

Wie der „Jurependance beige" aus Alexandrien vom 24. Bebr. 
geichrieben wird, if der Bierkönig Said Paſcha entſchloſſen, an ber 
Shvjpige des Nıldelta eine neue Stadt zu gründen, melde er, wie 
es fheint, zur zufünftigen Hauptſtadt des Landes auderfehen hat. Die 
Wahl der Stelle wird als eine ſeht günflige bezeichnen, indem die Luft, 
da feine Moräre in ber Nähe find, jehr rein umd bie Umgegenb jehr 
fruchtbat if, während fich zugleich aus jenem Punkte eine wichtige mi= 
Hrärijhe Vofltion machen läßt, Der Bicefönig hat bereitö den Genie- 
Central Balici-Bei damit beauftragt, den Ban zu den Befefligungen 
ber neuen Grade zu eniwerfen. Schon in den erfien Tagen des nid» 
fien Monats mil Solid Paſcha ben Brunpflein legen. 

Amerika. 

“+ Mit dem Poſtbampfer „Arabia if eine neue Poſt aus Melt 
Mark vom 28. Februar eingelaufen. Das Nepräfentantenhaus hat bie 
Siu auf Herabſehung der Eingangszöle auf fremre Waaren um ein 
Fünftel angenommen. Men hoffi, daß auch ber Senat diejem Votum 
beitreten werde. Diefe Bil würde mit dem 1. Jull d. 36. in Kraft 
treten, umd trifft namentlich Barbefloffe, Droguen, roten Blatt, Rob» 
Seive und Wolle. — Der ſardmiſche Beiwäfisiräger bar wegen ber 
Burädweifung der auf der ſardiniſchen Fregaıte „Ded Geneys" in 
Amerika angefommenen Bıfjagiere — meit poluiſch Gonpromi tirten — 
eine Beſprechung mit dem Mupor Wood gehabt, und biejem begreiflich 
zu maden geſucht, daß dieſe Leute feine Verdrechet, ſondern ſolche 
jeien, deren ſich die fardinifche Regierung wegen ihrer gefaͤhrlichen re - 
publifanifhen Tendenzen babe durch Verbannung entlebigen möüflen. 
Mayor Wood erflärte darauf, daß er ſich dann nach näter gepflogener 

*) taut Teftament des Kalfers Mifelaus, das nach ſelnem Hinfhelten von dem 
tegierenden Kaiſet geöffnet wurde, befiimmt er, daß eine gany kurze Trauers 
zeit für ihm angefept werde. 


Unterſuchung über den (biefen Leute Deren erg 

ter me ers werde. pe; >> gen Re. . 
richten bi ink, —5 bei der Grploflon des Daupfert 
auf.bem Pen hatten 40 — 50 Berionen Mare 
viele andere waren auf Lebenszeit zu Krüppeln geworden, In den 
Minen boffie man bei dem bevorſtehenden Giniritte der Megenzeit auf 
eine Ausbeute vom vielen Milionen. — In Nempork waren 1,100,000 
Do Uaro in Goldſteub — Hut Acapuleo vom 6. Behr: 


-eingerroffen 
wird gemeldet, daß die Meuplutlonı dort reißende Bortichrite mathe.) 


— dagegen war vollko mmen zubig. Die Direlioren der Ba- 

ma-@ijenbabn waren mit der Vorbereitung von Fehlidfeiten zu der 
—— Eröffnung derſelben *8 — Das Geſfecht bei La ala 
batıe die und die Erhebung Gafilas zum Brä« 
fidenten zur Bolge, Gafila hat die Freilaſſung aller Sklaven in Peru 
defretirt, die nicht gegen ihn die Waffen geitagen haben. 


Serlin, 15. Mär. 8 iR ein Verbot ber Wieherausfußr Yon 
Kriegsmwaflen ergangen , veranlaft durch Umgehung des Tranflıverhors 
mirtelft Berzolung an ber beigiihen Grenze mir ber Beftimmung nad 
Rußland: * unter dem Vorfig bed Könige gelaßte Beihiuß des Mi- 
nifterrarhe jo vom 8, d. darirem "DR v uf ®.) 


Banbelg- und VBörfen-Dachrichten. 

anffurt, 15. Mär. (Wolb u. Eilder.) Neue Louisn'er 10 4 45 fr. ; 

PR 134-354; Dreuf. er 10fl, 4-5 fr. ; Hol. 10 Guſden · E tũd 

9A.41.- 42; Randbulaten 5A 32'1,,-33'4; 20 Franfen»@t. 9 4. 19Y,-20'u 86; 

— Souvereigna 11 fl. 42-44 k. Belb al ey 373 - 75; Preuß. Thlr, 

MEER 5 Fraul⸗ — he br; Hohhaltig Gllber 24 i1. 24- 
28 fe. Wreuß. Kafens Scheine 1 # Pr th. 

“+ Warid, 13, Mine; *8 70.05 (baar),_ 70.28 (auf Zeinn. Axte 

94.85 (Saar), —.— (auf, Seit), Banfaktien 2990 (baar), Gredit mobiler 772.50 

(baar), 775.— (auf Zeit), * Anl, speoj. 85.50 G. Span... Apr. 6 


Schuld EM Konvert. ER al, 

Ruf Wing. — 8 — Gifenbahn» »Altlen: Dreams 1210, ‚(baar)ı 

eh Beit) ; Bu 1020. — (baar), 1020 — (auf Zeit); Norkhahn 563,76 

ee! een 835. (bar), 835.— (auf Zeit) ; 

‚Lion ‘). 1030. - Zeit); ‚Grand Gentral 551.25 (Baar), 548.75 
kauf any; a N Bahn 5* en, ‚632.50 (auf Zeit.) 

4. Mär. Iyroy 69.45 (daar) ,. 6940. (muf Zeit) 4 Apxtoj.· 


’ 
95.25 (bear), —— (anf 3.), Banfatıien. 2990, (baar), Grrrit mobilier 766,— 
De ( sing da ar — &,, innere 
Shuld 31, &, R. Convert... vaſ — ı Rom, Anl. 84. Ruf. 
ur Apreg, * — a Drleans 1190.— (baar) , 1108,— 


(auf 3); Rouen 4010:20 (haar), 1017.50 (auf..); 
857.50 (a. 3); Paci Straßburg 831.25 (haar), 830.— (a. 3); Eon 1037.50 


„(daar). 1037.50 (Auf 3.): Grand Gentral Ss, ww) 542.50 (© 3.); 
Deflerr. Bahn. 626,25 (baar), 625.— (a. In © 
* London, 12. Mär. Roufels Iprug. 92’, — — pam 
aduroz. 36°, ; Neue Genw. ——; Pal. — Worteg. bpre. —z Ipzozu —;-Rufl. 
Speoz. 100',,; ng 894. 
“ Sondon, 13. Mär. 


ke 92’ /si neu, 3'/me. —; Span... 
Sprop. 36%/,; Reue Ken, 184; Ball ; Bertug. 5 Sprej. · ‚Iprel. ⸗ Ruf. 
Spray. 100: Alpe — 


"MewsWork, 27, Febtaatr. WDeqhſelturſe Sonden 109%, *%: Barls 
5.11", 8.105 Amderdam 41%, '4; Bremnaar "7; Hakiburg 36% —* 
VFrentfect 41’: Mntwersen —. 


Verantwortliche Nedaftion: Des Ichballen. I BB og. 


Königl: Hof unt Hational · Cheater· · 


Sonntag dem 18. Märy: Die Zürla*, Oper von Halsıy. 


Philharmoniſcher Verein. 
Sonntag den. 18. Märgr „NMininde musienlet din Gaale des 2. Dieond, 
Anfang 12 Ude, Enve nah 1 Uhr, Wintrittstarten für Rihtabomniete & “ 
And beim, Hansmeiiter dee fal. Dpeons zu haben, ' 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

S. Hof. 99. Sondl. Kim. son Mainz ; Sllgart, 
Obet · Uppe. Oexichie Roih von Münden; ». Eıtiten, 
Banquier und Graf ». Du Ponieil, ven Augsburg. 

Wi. Eraube. HH. Diutich, Lelhhausbefiger von 
Ingolkarı; Müller, MPrisatier vom Augeburg; Kid, 
Kim. von Berlin. 

55H. Grab, Kaum, von Berlin; 
Dede, Kim. von — Lehbeyde, Kim. von Büde 
burg; Rofentufd, Kim. von Pierfee. 

Hötei gurmi (feintelver). Hd. Sſcam, 
Prloatiernen Bırnan ; Merning, Brisatier von Augsburg. 

Stachus garten. GH. Mau, Müllermeißer von 
Gi$; Diller Geiüliger von Brudberg; Eutas, Ball 
wirth von Mestvag; Reihe, Klin von Suljbad; 
Gref, Bahrifant ven Weitenkanfen ; Krauß, VUrloatler 
von Göppingen; KRaſcht, Babrifant vom Lindendetg; 
Beuerer, Uhrenmader ven Augsburg 

Augsb. Hof. Hr. eg —— — von 
Banfieidl. 
nn — — — —ñ— — — 
19. ' Bekanutmachung. 

Dienftag den 20 März I. 38. 
werden am Ober Auger Mr. 42 im 1. Stock 
Vormittags von D bie » Uhr 
Nadhmittagd von 2 bis 6 
nasfchenne Örgenflänge gegen ſogleich daart Bezahlung 
äfmiht verſtelgett: 
4) Betten, et Grüßle, Diver, werfälehene Kür 
Arngeräthe, dann Herren ⸗ umb Frauenfieiver; 
2) Ehlefierwerljeng, ale: 
Amdofe, Zangen, Hämmer, Säraubftöde, ein 
8 „ Bellen und anderes Gifenwer!, dann 
eine Varthle meer Shlöher, morumnier eines ein 
— iR. 
Pe lömmt Bormittags von 
9 bis 12 Uhr, der Schlofferwerkgeug Ragaittage 
son 2 bis 6 Uhr zum Aufmurfe. 
Minden, den 12. Mär, 1658. 


Kreid- und Stabigericht München 
[ins der Iſar. 
Der — Direltst : 


Frhr. d. Mulzer. 
ße. 14972/16784. u 
1481. B 


Der Dauer Georg Mang vom Prepfelb hat vor, 
mit feiner Gamille ung Dienfibeten, dem fertigen Jos 
daas Brättimg und ber fchigen Anna O4 vom bert, 
nah Morbamerifa andjumandırn. Der an biefe Pers 


fonen etmas zu forkern hat, muß feldes binnen 
14 Tagen bahter ansielten, wintigemfalls die Bälle 
ausgehäangt werben, 
Gbermantftabt, am 12. März 1955. 
Königliche Landgeticht "Sbermannftabt, 
EN. 2975,a, Degen, tgl. Landriqut Lanprigier. 


1469. u. Bekanntmachung. 
Betreff: Burfharbi gegen Burke 
arbt peoto, deb. 


Auf Mudringen mehrerer Gläubiger wich das Mn« 
weſta des Göltners und Webers Johann Burkhardt 
von Ratterhelz, beftchenb im: 

MWohnkaus Nr, 24 zu Natterhofg, Nebengebäude und 
Warzärtden, O6 Deyim. haltend, forann 
2 Tagw. 23 Dezlm. Gaͤrten und Meder, und 
5 Zagm. 36 Dezim. Wieſen, 
nebſt Bemelntereht zu einem gamyen Mupanthell am 
ben noch unverthellten Gemeindedeſidungen, 
seihäpt auf 631 fl, mad |. BB— 101 der Brogefnos 
sele vom Jahre 1837 und vorbehaltlig der Beilims 
mungen bes $. 64 des Hyprothelengeſehes dem Affent« 
lien Verkaufe unterftcht und Etrtäiermin auf 
* den 26. April 1855 
Nahmittage 2-4 Uhr 
in loco Natterholg Im Wirtpshaus 
anberaumt, wozu Käufer eingeladen find. 
Sign. Monheim, ten 10. Mär, 1855, 
Königliches —— Monheim. 


Frhr. v. St. Warie Eglife, !. Landrichtet. 
E.:Rr. 2540. coll, Werner. 


. Bekanntmachung. 


Kirgenserwaltung Fuhsmühl gegen 
Zhoma Bilfelm, ExXloffer von bert, 
wegen KRapltals une Sinfen betreffend, 

Im Bege der Hilfewolläredung wirt das Mamefen 
der Melilien des verlebten Bügfenmaherse D Ipelm 
Thoma zu Jachtmühl, befichend aus dem Zılpfpans 
nebſt Gaͤrtchen, einfhlüflg des Forfirehis zu ge 4* 
Klaſtet Hausholg und 4 lelier Anſchlaahol 

Mittwoh den 18. lauf. 3 . 
Nachmittage 1— 3 Uhr 
Im EdReinjgen Gaſthauſe zu Fuchemühl ber Affents 
Uden Berſtelgeruag unterfelt, und emfolgt ber Hins 
ſchlag, wenn das Meiflgebot den Shäpungsmwerth ju 
425 fl. emeiäl. 
Waldſaffen, am 7. 


Mär 1 
mia —* — 
8..R.3405/1. Ti s) Be 


— _ = tatho · 

uſchen Pferrei Penting beir. 

Die latholiſche Vfattel Bentimg Hat Ihre Grunde 
renten auf die fünigl. Mblöfungafaffa bes Gtaates übers 
wiefen, und befinden ſich Me Depfalligen Aplöfungsoblis 
gatienen im biefgeriggtilichen Depohtorium. 

Nah Art. 34 des Milöfungsgefepes vom 4. Juni 
1848 werben mum alle Jene, welche Unfprüde, insbe» 
fondere wegen Banlaften, am dieſe Menten maden zu 
tönnen glauben, ſelde innerhalb 3® 
Kagen bei Vermeitung ber nen und 
Berarfolgung dese Kapitals an die Beredtigte Hicher 
u Ka 

Am 7. Bebruar 1855. 

Königliches Landgericht Meunburg v/W. 
(L.8.) Bingerer, t. Eanprigter. — 
E.Nr. 3105/n. Shmepyer, Rp. 


1492, Bet 
Autwanberung des Jehenn Keller, 
vermals Wütler von Wefterbofen, und 
beffen Ghemeib Maadalena brir. 

Johann umd Magdalena Keller, Göltnerschelente 
von Wefterhofen, beadfiätigen mit ihrer Kamille mad 
Rorbamırifa anszuwaubern. 

Alenfalfiar Auſptüche am dieſelbea Aa bei Ders 
meibung ber — 


8 Tagen 
hlerorte EEE 
BDerfünt Ingelftatt, am 10. Mär, 1855. 


Raieliet — Ingolftadt. 


lanlal. Laudrichiet: 
GN. 3992 1. * Grundner. 
3 


ledigt Dorstfea Scha fer von —E 

EB fi ſelt längeren‘ Zeit ya Münden in Dienften 

befinket, beabfiätigt nad Merbamerils anszumanbern. 
Ee werben baber birjenigen, welche Mnfpräde wie 


gr 


"der Dorothea Shäfer zu madın Haben, aufgeforbert, 


ihre Borberungen 
den 4. April I. Se, 
Dormittage BD Uhr 
bierorts ampumelven,, wibrigens beren Answanberung 
bei unterfertigtem Serlchte nit beanflanket mirb. 
Alhaffendurg, den 9. Mär, 1855. 
Königlicped Kreid- und Gtabtgericht. 
Der Töniglige Direkter : 
Sehr. 9. Lupin. 


EC.x. 5. Häder. 


1078, [3918 tren= 9) 


Berlaſſenfchaft des Benshjisten nun 

Bader dem 

Nadrem Im Einverlängniffe fünmilier Jutere ſen ' 
tem das früher wem dem ſeht verlenten Bensfijlaten 
Bader deſeſſene Wobnheus Rro, 130 am der @tands 
Straße dahler fammt Nidengebäuben, Heofraum, Pump ⸗ 
drammen und Warten, yufammen gefäpt auf 8500 fl. 
und delaſtet mit einer jährlichen im Betrage 
von 185 fl. dem öffentlichen Verfanfe nah $ 64 des 
Hypothelengefiges und $. 98 sequens ber Vrogehr 
Novelle von 1997 umterfiellt werten fol, fo wird Hie« 
zu Termin auf 
Montag den 16. April I. 38. 

Vormittags 10 Uber 

( Bkusmier Men. 26/1.) amberanml, und werben gabe ' 
lungöfähjse Kaufsliebhaber hieyn eingeladen. 

Belhleflen, am 16, Februat 1855 


Königliches Kreis- u, Stadtgericht Mün 
linfs der Se x * 
Der koͤnlallche Direktor: 


Frhr. v. Mulger. 
&.:®. 13067 / 13820. 


1478, 
Im Namen 


Seiner Majeftät med Königs von Bayern 
bat das fönigl. Kreis, und Stadtgericht Mugeburg durch 
Grlenntulh vom 8. Taufenten Monats den Irbigen, 38 
Jahre alten Zaglöhner Oumar Shlamder aus Bühl, 
tönigl. Landgerigis Günzburg, wegen Berbredens des 
audgepelgmeten umd dem befondbers erjhmerenden Um · 
ande. vorausgegamgener Berabrebumg in der Nacht wem 
14, auf ben 15. Dejembder 1854 yum Schaden dee 
Dicibes Unbreas Mühleiien za Musenzieb verübien 
Diebftahles zur Anurikellung in feine öfenilige Gig 
ung stwlefen. 

Da ter Aufenſhalt des Mngeflagten unbefannt if, 
fo wird derſelbe anfgeferbert, r 

Binnen dreifiig Fagen 

bei dem Mänigt. Kreis und Stantzezidte Augebutg zu 
erfgelnen und fi wegen des Mad angefguldigten Mer 
dredens zu verantworten, wibrigenfalls bie Aburtheis 
lung in felner Adweſeaheit erfolgen wird, 

Augsburg, den 14. März 1855. 


Königliches Kreis. und Stadigericht 
Augsb 


Der tönigl. Dirchter : 
Graf Du Ponteil. 
ERr. 130/874. Gafiner. 
sent. Welanntmachung. 


Die Primifaria » Secuada · Gteftung zu Hapfarı 
Hat Ihre Geumdrenten in der Gteuergemeinde Karhaau 
und die Betteehausftiftung Augsfeld ihre @runprens 
ten Im dem Gtewergempinden Mugefeid, Haffurt und Zeil 
am die gl. Abläfungatafe Hberiplefen und gehen mac 
$. 34 166 Grunbentlaftungsge[ches bautinte Raften for 
wie Medte ver Deitbeihelligien uad Gppaihekengläublger 
auf die zu entrictenden Molöfumgsfapitalien über. 

Die Hlensch Bethelligten werben baber aufgefordert, 
Are deffallüigen Mnfprüge binnen & Wochen a 
date um fo gewifier bier geltend zu maden, als ans 
fonften ftagliche Kapltalien ter Rishensermaltung chne 

Rüdjge auf fir ausgehändigt werben. 
Habfurt, om 6. Mär, 1855. 
Königl, Bayer, Landgericht Haßfurt. 
Dr könlgl. Landeichter: 
E.:R. 3890/3585. Berber. 


1488, Be 
Verlaſſenſchaft ber beiden ledigen In 
wohmeriomen Zisler Barbara und 





Theteña von Bechlers betr. 

Zur Verleigerung der Berkafferifafts » Effelten ter 
ledigen Iumehnerinuen Zisier Barbara und The ⸗ 
zefia mwirk auf 

Samftag den BL. März h. 38. 
Dormittagd & Ahr 
in laes Badlern Termin befkimmt, wozu bie zur 
Belt geriätsundetaunten Guben und Intereffenten vers 
geladen werben, 
Den 8. Mär, 1855. 
Königliched Landgericht Viechtach. 
Der tönigl. kentichiet: 


ENT. 20781. Adlmoanſeder. 





129 40(25) 


Beltenntma 


aPu®uiys + 


Hug. 


An der Königlich bayer. Iandwirthfchaftlichen Gentralfchule 


beginnen vie Berlefungen und prafifgen Uedungen für das Gemmerfemefier am 18. 
Derhättnife unp Finriätungen biefiger Mnfalt mitzutheilen iſt Rctb bereit 
Belbenfiephan bei Kreiling, am 5, Mär; 1855, 


1500. 






Boni, 
Were. 






Nürnberg 
Start 


April. Die Hügeren 
Die tönigltär Direltion 
Helferidh : 


Befanutmwmadbunng 
einer beabfidhtigten Auswanderung nach Padua. 


Boltzelbezirt, | Aufenthalt, Rame uns Stand des Ausmwanternden, 


iemer Audteas, Gifengieher. 







Sa, ber Mitanewani 
Bamifienalkeder, 


Alenfaläge Einwendungen fin binnen 14 Zagen ausihliehenter Frift im Turmarlate bes Magifrats 


Grel&äftegimmer Me. 20 vergubringen. 
Müruberg, den 13. Märg 1855. 


Der Stadt-Magifrak 
Der 1. Bürnermelfter: 


GR. 9861, 


» Wächter, 


Dutch 





14786, 


Bekanntmachung. 


Be 
Köuigl, Kreis» und Stabtgericht 


Rürnberg. 

In dem GAuldenwefen der am 3. Auguſt 1863 
verkordenen Büterlapersmiitwe, Johaana Frieberifa Bas 
dettt Hupler, gebornen Bänsbauer, vom bier, If 
nad Beſchluß vom 26. Jannar db. Je. ber Uniserfals 
Konkurs über deren Nachlaß zu eröffnen. 

56 merken daher die gefeplichen Eriftstage, nämlich: 
L zur aumeldang ber und berem ger 
hörigen Radmwelfung auf 

Dounerftag den 12. April 1855, 
IE yur Vorbringung der Glursben gegem vie anges 
meldeirw. Morberungen auf 
Donnerftag den 10. Mai 1855, 
VL. zur Sttuhsrehanblung. und zwar für vie Meplit auf 
Dounerflag den 14. Juni 1855, 
tem für die Duphif auf 
Donnerftag den 28. Juni 1855, 
jebesmal Dormittagd @ Uhr, vor dem Kommilar, 
Lönigl. Kreise und Brabtgeriäts: Affeffor v. Burtens 
bad, in Wefhäfrszimmer Mre. 25 angefept, won 
fämmtlide bekannte und unbefannte @läubiger ter Ger 
melnfhulpnerin unter Umdrehung des Rechtenachthelles 
vorgelaten werben, daß das: Micterfchrimen am tiſten 
Goikistage ben Musigluß vom ber gegenwärigen Kons 
kursmafle, das Ausbleiben an den übrigen Griftsiagen 
ader ben Ausſchlaß mit ten am felden vorzunehmenden 
Hanblungen zur folge bat, 

Auswärtige Blänbiger haben bis zum erfien Edllis · 
tage Inünsotions: Mantatare um fo gewifier dahler zu 
deſtellen, als aufertem bie am fie zu erlaffenden Ver⸗ 
fügungen anf ihre Keſten ter Voſt übergeben und mit 
der Mufgase für Infinuket eradtet werben mürben. 

Bugleld werben ale biefenigen, welche irgend etwas 
von der Bemelnfhaldnerin im Hänten haben oder zur 
Mafia fhulden, aufgefordert, feldes bei Vermeltung 
voller Erfapleiftung, beyiehungsmeife nodmaliger gah ⸗ 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte wur zu Gerlchthan⸗ 
den abzulleferm sefp. einzubsgahfen. Die bis jept an 
gemelteten Ferderuugen beitragen 3122 fl. 174 &. 
die Aktiva dagegen 760 J. 43 Ir, fo daß eine Ueber 
ſchaldung ven 2361 f. 34%, fr. amgejeigt IR. 

Rürnderg, den 9. Februar 1855. 

Der Löniglihe IT. Director : 
Dr. Knappe. 
E..Rr. 4228 /1. 


174. (39) Bekanntmachung. 

Bel unterfertipter Gemeinde iR die Stelle eines 
Martıfhreibers erledigt. 

Diefelbe if mit einem jähellgen firen Weldgehafte 
von 400 fl, nebft freier Wohnung verbuaben, begründet 
aber weder Penfionse neh fenfiige Anfprüde. 

Bewerber um Hefe Stelle haden Ihre Gefüge, mit 
den »erfäriftewäßlgen Zeugntſſes deltat, innerhalb 
4 Wochen tel dem unterfertigten Maglftrate porto: 
frei einyarelärz, 

Birth, ken 12. Mir 1855, 


Magiftrat der Marftsgemeinde Garmiſch 
8.209. Os wald, Bürgermeiher. 


Belt. 





. Bekanntmachung. 

Ale tiejrnigen, weiße an dem Müllah des am 25, 
Yänner I, I6. dahler verftorbenen Gerichtedlentrs Uns 
tom Biber von Vohenftrauf aus was immer für die 
wen Titel Forberungen zu maden und bielelben bisher 
noch nicht angemeldet haben, werben Hlemit anfarier« 
dert, folge innerhalb 4 Wochen vabier anzumel 
den, wolbrigenfolls fie mir Ihrem Morberungen an das 
verwirfen würben, was nad Befrlebigumg ber befannt 
gewordenen Bläubiger übrig bleibt. 

An 12. Mär, 1855, 


Königl. Landgericht a 
a rar Beta 
agner. 


1381.19) Bekanntmachung. 


Die erlerigte Stee eines rediöfunbigen 
Magiftraisraifee zu Höhftärl beit. 

Beim Stattmaplfrare HöHRädt wirb ein reise 
tundiger Magiſtraterath mir einer Jabrıs + Befotvung 
von 600 fl... moron nad erreidhtem Definitioum 400 fl. 
den Standes: und 200 fl tem Dienfles.@rhalt bilten, 
aufgenommen, j 

Da biefe Gtelle mit Genehmigung tee Tal. Krelse 
Rezierumg wnvermwellt defege werben fell, fo wird dieſte 
dlemit öffent befamnt gemacht, und werten bie Ber 
merber aufgefortert, fi binnen 4 Wochen, vom 
heutigem Tage an arreänet, fSrifilich beim Magifirate 
zu melden, Hlaſichtiich der Qualifitatten wird auf bie 
Deſtimmungen bes $.4B tes @emelnse:Epilts vom 17. 
Dat 1818, taun auf bie Bemeindemahlorbsung wom 
5, Huguft 1818 Mrt. 139 uns 66 Mr, 1 hingewiefen. 

Der Mapläirat gewärtigt dahet, Daß die Bewerber 
fi zuglelch dutch Werlage legaler Zengniffe über voll ⸗ 
enbetes Univerfitäts» Etubinm und über die Erſtehung 
der für die Bewerbung un den Staatshlen® votgeſchrle⸗ 
denen Prüfung gehöre ausmweilen werten. 5 

Höäflätt, am 9. März 1855. 


Staptmagiftrat 
: Martmiller. 


Huber, Gtattfcrhr 








1365. [25] . Gin in allem Swelaen ber Drfonemier 
und Meniemperwaltung erpuobler Beamier ſucht auf 
einem Herriaftögute eine Stelle. Offerte befergt die 
Grprbittom biefes Blattes. 


1508. Zwei ädte Hellbeim find zu nerlaufen, D. Ur. 


143.139) Kapital: Gefuch. 
fl. 60,008 u 5 Brogem als erſte und 
alleinige Hypesibet auf einen Grumbbeild vom 
vierfaen Werth im Osenfranfen im Königerich Bayern, 
Unerbletungen fraieo per Veſt am Bärgermeiller 
9. Faber in Neubaus dei Sonneberg tn dım 
lozthun Meiningen 








1369, [Ic] Gin ‚mit ben. beiten Beugniffen vers 
feßener, für ten Riüanpktenft drprüffer Ieriger Rentamiss 
Ober ſareidet wünjät Abein itig poectti gu werben. 

Gelfãlligt Anltagen drforgt die Erpedluen viefee 
Blattes sab Chiffre A. X- 


SE Sine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Sonnabend 





Baverifcher Landtag. 


“. münchen, 15. März. LIV. öffentliche Sigung ber Rammer 
der Abgeordneten, Der II, Präfitent, Gr. Brof. Dr. Weit prö« 
Miet. Am Minikertifh die f. Staatäminifer HB. Dr.v. Aienbrenner 
und Dr. v. Ringelmann. Das Protolol der legten Sigung wird 
verfefen und genehmigt. Bortfegung ver Berarkung und Schlußfaſſung 
über die Gefammtansgaben des Staates pro 1849-52. Zufhüjie 
an bie Kreisfonds und Militäretat Da Iepier befonters 
behandelt werden, wird bier nichts erinnert, nur bemerkt in legier Ber 
jlehung ber Sr. Bürft v. Ballerfkein, daß vie Zinſe der für das 
Militärweien contrabirten Paffiven biejem Gtat beigeſchlagen werben 
folten, um be Größe der Gummen, bie biefer Grat foftet, vollſtändig 
tin Gedäceniffe behalten und ſich vergegenmwärtigen zu fönnen. Sr. 
Met. dihr. v. Rerhenfeld hält biefen Antrag für gur, glaubt aber, 
daß der angebeutere Zweck auch auferbem genuglam werde erreicht 
werden. Lanbhbau-Wtrat. Mef. Hr. Brhr. d LerKenfeldtadelt 
Die zu ausgedehnte Gentralifitung der Ueberwachung. Die vielen 8o- 
Taleinfihten, Neifen, Berichte und Mejkripte, welche dadurch veranlafßt 
würden, dann der Zeitverluſt, welcher für eine unbedeutende Mepera« 
tur eine große erforberlich werden lafle, führe die immenje Gteigerung 
der Koſten biefes Erats herbei. Wenn flh die Gemeinden entſchlöſſen, 
gegen Bejug eined Baucanone von ber Staatsluffe nur die Cultud- 
und dergleichen Bebäube in baullcher Beziehung zu übernehmen würde 
tiefe® guwerläffig für beite dieje Kontrahenten von mahrem Bortbeile 
fein. Hr. Fürft v. Wallerftein Aimmt bei und hebt beſonders bie 
Näptichkeit jener Diepofltionsfonps ber unteren Behörden hervor, 
melde zwar noch beflänten, deren Werih aber dadurch vereitelt morben 
fel, daß am jeder Derwenbung jeht bie vorausgebente Genehmigung 
des Kreiübureau’d eingeholt werben müfle. Im Mebrigen wird nichté 
erinnert. In Beziehung auf die Vofitlon „Wirtwen- und Malfenpen- 
flontforderung der GSıaatöblener* Äinder Hr. Meferent Frbr. v. Ler- 
henfeld nichts zu erinnern. Sr. Für v. Wallerflein nimmt 
PVeranlaffung, Ab über Wenflonirung ber Gtaatödiener, deren 
Urfachen u. ſ. f. zu ergeben, worauf Gr. Präfident denſelben erin- 
mert, daf er nicht bei dem Gegenftanbe der Berathung fi befinde. 
Was die Beraudgabungen auf ben MReihörefervefonb beirifit, fo 
beheben ſolche in folgenden Pofltionen: a) Berpflegd- und Vorſpannd- 
toten; b) Gnadengehalt des ebemaligen Bürgermeitere Behr, bann 
feiner Tochter ; e) Mftentrandportfoften aus dem Reichekammergerichte- 
archlo zu Weplar; d) ein Ankauf eined im Inn gefundenen golbenen 
Löfele ; e) Zufchuß an bie ärarialiihe Borielan-Manufaktur ; f) Aufr 
wand auf die geupernementale Vreſſe. Nur bie Boflıionen e umd f 
gaben zu Grinnerungen Anlaß. Hr. Referent Frhr. v. Lerhenfeld 
bemerkt, daß er ſich auf das Ent ſchiedenſte gegen den zu © benannten 
Zuſchuß von 3500 A pro 1851,52 verwahren müfle. Zur Motivirung 
verweidt er auf den Borirag des Hrn. Mbgeorbneten Dr. v. Hermann 
vom 24. Februar 1850, und fügt bei, daß bie Abgeorbnetenfammer am 
19. Bebruar 1852 den Beſchluß gefaßt habe, baf der Vorzellanmanu · 
faltur feine Zufhüffe aud andern Kaffen mehr bewilligt werben ſollen, 
ferner bag am 1. April 1852 der weitere zum- Bejammtbeichluß bei» 
der Kammern gemordene VBeſchluß gefahr worden fel, es ſel der Berfauf 
der ganzen Anflalt, eventuell beren Meorgantiatlon mir völliger Mufber 
bung oder möglicher Beſchränkung ter Kunftmalereianflalt zu bemir- 
fen, und nur in biefer Borausjegung feien die Benflonen sc. der fläns 
big Angeflellten und ihrer Melitten auf bie Amortifationdkaffe zu über« 
nehmen. Demungeachtet habe nun bie f, Staatsregierung außer circa 
1900 fl. Benftonen, die bei berinftalt beſtehen, den Betrag von 3500f. 
aus biefem Fonde verwendet. Demjelben fel fofort die Benehmigung 
zu verfagen. Zu f. die gouvernemensale Preffe anlangend, fo habe er 
im Allgemeinen gegen bie Pofltion nichts zu erinnern; nur findet er 
die Mitheilungen dieſer Breffe über inmere Angelegenheiten zu fpär« 
U. Daher fomme ed, daß man häufig andere Blätter für infpirirt 
halte; allein dies glaube er nicht, da ber Sthledort ber Are ſei, daß 
er benjelben einer Megierungeinipiration nicht zuzuſchteiben vermöge:: 
diefer Sihl vwerlege nach innen umd nah außen, und fönne für bie 
Gtaatöregierung ſelbſt darum nur von Nachtbell fein. Er bebaure 
barum, daß nicht der Hr. Staateminiſter des f. Haufes und des Meuf- 
fern anmeiend fet, um hierüber die in ber That wünſchenswerthe Be: 
rubigung zu geben. Der fol. Gtaartminifer Hr. v. Ringelmann 
fließt ſich biefem Bebauern an, erklärt aber, von der Sache ſelbſt 
nidıs zu wiffen und bie Beziehungen, auf melde Hr, Vorredner an» 
fpiele, darum nicht verfleben zu fönnen, Uebrigent werde ber Gr. 
Staatöminifier des Heufern fiber Gelegenbeit finden, ſich über dem 
Begenftand zu äußern. Er bitte nur aus dem heutigen Schmeigen der 
Regierung mis zu folsern. Hr. MooB verteidigt die Vofttion der 
Borzelanfabrit. Die Aofldiung oder Aufbeburg des Inflituts fei nice 
befchlofien; fonbern nur Berkauf, Verpachtung oder Meorganiiatlon 
wit möglicher Beſchränkung des Kunſtmalereie Inflitute, Da nun 
der f. Regierung nur ber Weg der Meorganifation geblieben, fa habe 
fie auch bie ganz unentbehrlihen Zuſa üſſe machen müffen, melde 
einflüfig der Benflonen zu 1900 fl. die Gemme von 6500 fl. nicht 
erreichten, bie im Falle gänzlicher Aufldjung hätte verausgabt werden 


Beilage zu Pr. 65 der Meuen Münchener 


fönnen. 
fungen 


Die Erhaltung diefer Anftalt ſel eine Chrenſacht; ihre Lel⸗ 
anerfannt von Wert. Der Zuſchuf werde nicht fiei- 
gen, und bie Miedrigkeit der Summe rechtſertige nur um fe 
mehr feinen Mnırag, die Boflıton unbeanſtandet zu laſſen. 
Hr. Fürſt v. Ballerfein Aimmt binfichttich det Gegenflandes „Bou- 
vernementale Vreſſe“ mit Hrn. Brben. v. Lerdenfelb überein, unb 
verfihert, fe koſte moch mehr, als dieſe Poftion befage ; er ſpricht ge⸗ 
gen Amangsabonnement and Megiemitteln, If auch mit ber Art und 
Welle, wie bie Neglerungspreffe die Kammerverhandlungen mitibeile, 
nicht zufrieden, melden Bunft no weiter zu berübren er ſich für eine 
andere Zeit vorbehält., Was die Porgelanmanufaltur betreffe, müſſe 
tler d:@jelbe zur Anwendung fommen, mas gegen bad Kriegäminikterium 
vorgefehrt worten. Man hätte für diefe Por förmiih Rechgenehmig ⸗ 
ung ſuchen, fle nicht blos im der Rechnung vortragen follen. Es habe 
bier eine Urberfhreltung bes Wtats flattgefunten. Diefe Manufaktur 
kranfe übrigens, weil ein Künfller an ber Spihe lebe, der feine Shön« 
heittanflchten der Welt octrogiren wolle, Andere ſolche Geſchäfte hul- 
bigten dem Gefchmade der Welt und gemännen dadurch. Dieſes fei 
der rechte Weg. Die Runftmalerei jet eB übrigens, melde ber Sache 
einen Werth verleibe, Sofern fie dem Bebürfniffe der Welt folgt. Die 
biefige Manufaktur, nad anderen Prinzipien betrieben, Mönnte ebenfals 
blühen; aleln dazu würde eine neue techniſche Ginrichtung erfordert, 
ba die bermalige als veraltet ericheine. Hr. Förg: Br Aimme für bie 
Genehmigung der Poflıton, weil, was 1852 zum Beſchluſſe erhoben 
worden fei, bie Meorganifation der Anſtalt, fi nit ohne einigen Zus 
{uf babe ausführen laſſen. In Bezietung auf die Mangelbaftigfeit 
des Beiriebes Aimme er den Vorrednern übrigens bel. Hr. Dr. Kur 
land Almmt dem Meferate des Erben. v. Berchenfeld Bei. Hr. Se— 
belmaler, melder gewichtige Grünbe dafür norbringt , daß dieſe zur 
Vollsbildung beitragende Runflanftalt erbalten merbe, flieht fi der 
Anfiht der HH. Roos und Börg an. Hr. Grämer (son Does:) Die 
Zreckmäßlgkeit ber Anftalt könne er nicht jo ganz verfennen ; fle babe 
in legter Beit arofe Fortſchritte gemadt ; allein dies entſcheide bei ber 
gegenwärtigen Brage nicht; er ſchlleße ih blerin Hrn. Dr, Ruland an. 
Anlangend bie gounernementale Prefie, fo läugne er das Recht nicht, 
baf bie Regierung ein Organ ber Preſſe für ſich benüge; allein er 
könne ihr fein Recht einräumen, bafle Geld aus ben Gteuermitteln 
bed Bandes audzugeben. Diejes Organ der Meglerung jel aub un« 
ndıbig, weil ohnebin fein Blart etwas veröffentlihen könne, was nit 
dem Willen der Regierung gemäß gebrudt werben tärfe Hr. Lang 
betrachtet Die Porzelan-Manufaktur als Kunftinftitut, beffen Erhaltung 
eine Ehrenſache bes Landes ſei. Die beichloffene Meorganifation ber 
Anſtalt involvite nicht, daß jebe Unterſtüthung fogleih und gänzlich weg · 
zufslen habe. Die Form einer Indemnirpbil fei nicht erfordere. Die 
Boftion in ber Rechnung vorzutragen gendge, well ein anderes MBer« 
fahren nicht vorgefchrieben fe. Hr. Morgenftern ſchlleßt fi zur 
Bofltion der Vorzelenmanufaltur den HH. Ruland, Grämer, Fürft v 
Wallerſtein an. Eine Indemnlihblul fei bier nicht am Otte, denn biefe 
fegte eine fehlende, nicht eine fonträre, geſehliche Befimmung votaus. 
Anlangend de Prefie, fo ſchließt ih Nebner Hrn. Grämer an, unb 
fpribt noch inebeſondere gegen den fogenannien Injeratenzwang. 
sr. Fürſt v. Waller ſtein motieirt welter feine früber bargelegte 
Bnfibe. Hr. Sepp ipridt für den Antrag des Musihuffes und bed 
Deferats in ber Porzellanfrage. Hr. Straatsminifter v. Aſchenbren⸗— 
ner anerkennt dad Gewicht ber auf ben buchfläblien Laut der früheren 
Beihlüffe gefügten Gründe. Man habe zweifellos fl dahin ausge 
proben, baf fein Zuſchuß aus andern Kaflen genommen werben jolle; 
aber ebenjo au, baf die Manufaktur, wenn fle micht verfauft oder ver» 
pachtet werben Fünne, fortbeſtehen jolle Die Kammer babe 
voraudgefegt, daß biefed ohne Zuſchuß möglich fei; allein weder jene 
noch dieſt Borautjegung babe fih bewährt. Man hätte baber bie 
Fabrik geradezu fhliehen mäflen. Allein die Bolge davon märe feine 
günftigere gemwefen; ja die Koflen wären mur größer geworden, ald fle 
fih bermal bei dem Fortbeſtande ber Fabrik zeigen, Bebenfe man, daf 
faft ganz Nomphenburg von biefer Manufaltur lebt, und ber Staat doch 
eine moraliiche Verpflichtung bat, Iangjährige treue Arbeiter nicht bllfe 
loe kinauszufloßen, fo hätte man außer tem eigentlichen Venflonen, bie 
3500 fl. Teiht für Wohlthaͤtigkelt mehr aufzuwenden gehabt, nachdem 
men fie für Erhaltung der Babrit nicht bätte ausgeben wollen. Die 
Ausgabe ſei eine unvorbergefebene, weil bie Vorausfegungen, die 
man angenommen, nicht eingetreten feien; le fel aber aud eine un« 
vermeiblihe, weil man be Fabrik in Berhdfltigung ber obwal« 
tenden Berhältniffe weder eingeben laflen konnte, noch wollte Die 
Form einer Indemnithbill fei weder nothwendig noch vorgefchrieben, 
und sus der engliichen Befeggebung nicht wohl bieker zu verpflangen. 
Bott feien bie Gratd im der Regel unüberſchreitbat unb für unvor⸗ 
bergeiebene und unsermeitlihe Mebroutgoben die Rachgenehmigung zu 
erbolen, Diejen gefegliben Erforberniffen fcheine bier volfommen gt» 
nügt. @6 fomme anf die Größe nicht an; und nit well bie Summe 
flein fei, jondern weil fie unvorbergeieben und unvermeiblih zu ver 
ausgaben gemeien, ſuche er Diele Nachgenehmlgung jegt zu erlangen. 
Gr überlaffe den Begenfland ber Beurtheilung der Kammer, mie ſolche 
Geſeh und Biligkeit an die Hand gebe. Hr. Frhr. v. Lerhenfelb: 


ca NEN rin m 


heil. Die Dorzelanmanufaftur Habe einen aniehnlihen Berlageionr 
und banble.00. Ah darum nur um eine Rehnungsmanipulation, indem 
Poſten ‚bett, ab umb ber Sıauröfaffa wiederum zugeichrieben werde 
Mein ed Gandle fh um eim Prinzip, Gr könne im ver Erhaltung 
bieier Babrit, feine Gbrenjache ertennen. , Die Anftalt ſollie aus finan« 
une ‚nationalbfenomiihen Rückſichten aufhören ; denn fie fordere 

j zjielle Opfer und mache ähnlichen Unternehmungen in Privathänten 
‚eine -gefährlihe Konkurrenz, Gr fliege ſich demjenigen an, mas Hr. 
». Hermann vor 5. Jahren bierüber bereits geſagt babe. Die 3500 fl. 
ſchienen Üdrigens nicht Ades zu fein, was die Babrik foite oder zuiege. 
Es frage ſich auch, ob fir ihr Merlags» ober Perriehöfapital nit alle 
mälig konſumlte. Man bürfe aus fremdem Weide, beſonders aus 
Steuern immer.mur folge Ausgaben bewilligen, von deren Nothwen« 
Digfeit man abjolut überzeugt jei, alcht aber für bloßen Luxud. Der 
f. Staatöminifler Hr, v. Aichenbrenner: Er uns Hr. v. Hermann, 
defien Abmeienpeit er bebaure, hätten fih ale Mühe gegeben, einen 
Berkauf. oder eine Verpachtung zu Gtande zu bringen Allein 
vergeblig. Darin Tiege die Unvermeiblichfeit eines mit vorge» 
febenen Aufwandes. Ihm jei es nit darum zu thun, ob der 
Erſat diefeg Voſtens etwa and feinem Vermögen oder in anderer 
Belie beihaffı werden fol. Die Mittel bafür lägen ja nahe. 
ein fo menig er zu ben reichen Finanzminifiern zähle, wie fie 
in anderen Staaten ih finden, do würde er doch germe bieien Erſat 
leiten, wenn ſich zeige, daß er in fraglier Beziehung feine Pal: 
nicht erfült käte, Die Abkimmung ergab das Nejultar, daß der Aus- 
ſchußantrag auf Niigenehmigung ber Pofliion der Ausgabe von 3500R. 
für die Borzelan-Manufakiur abgelehnt und bie Verwahrung hinſtcht⸗ 
Il ber Raraflerrenovation babin beſchränkt wurde, daß fie fi nur auf 
eime ſolche, weldhe nad der dermallgen in Bolge des Geſthes von 1628 
im Vollzug begriffenen Einführung und Renovation ber älteren Katar 
erarbeiten beziele werben foßte, zu beſchränken habe. I Mebrigen 
‚wurbe den Ausihufanträgen beigefimmt und ben ſaͤmmtlichen Na» 
weiſen die Anerkennung und Zuflimmung ertheilt. — Der Zagetorb- 
nung, gemäß folgte num bie, Beracbung und Schlußfaſſung über bie 
Nachwelſe der Sraatseinnahmen pro 1849—52. Der Referent Hr. Abg. 
Mebenaf bezieht ih auf den gedruckt vwertheilten Vortrag und bean« 
tragt Anerkennung und Zufimmung. Hr. Fürſt v. Ballerflein ſucht 
darzulegen, daß bie Steuerlraft Bla zur Lußerſten Grenze erichöpit, und 
namentlich der Brundbeflg ſchwer belaſtet ſeil, da auger ber direkten 
Steuer noch ſebt viele andere Laflen darauf zurüdfielen, Nur fo lange 
bie Preiie der Gerealien bo Händen, könne der größer Beglterte dieie 
Laſten tragen. Gin großer Rachthell liege auch In ter Untziehung ber 
Kopitalien von ber Landwirihſchaft, melde zumeift ben Staatsaniehen 
zuflöfen. Gr. Redner finter auch ben Beirieh der f. Bräubäufer, ber 
ſondere das zu Mürnderg durch ben Staat unzweckmäßig, und gibt Br« 
bimgungen an, unter welchen allein ex den Boribeirieb vurd ten Staat 
für empiehlensmwertb halte. Indeſſen fönne bie f. SGiantsregierung aus 
ber Grirogsloflgkeit beionzerd bes Bröubaufes zu Mürnberg entnehmen, 
daß der jängf angeregt nemeienen Bräuerfrage denn doch eine günfi« 
gere Beurtheilung zu Theil werben bürfıe, ala dieſes der Fall geweſen 
fei. Gine weitere Bemerkung beirifft die Langfamfeit der Grundlaften- 
Abloͤſungen. Hieran trügen die Beamten feine Schulb. Allein im 
Molke jei die Meinung, dab nach ber Abldjung neue Steuern fommen 
würden, Diefe Meinung babe in ber Bemerkung tes Hro. Finanz« 
minitter& bei Uebergabe des Bubgetd neuen Boden gefunden, mo bie 
projeftirte Grundfteuererhöhung mit ben dem Grundbeflge gewordenen 
Bortheilen erflärt worden fe. Gr. Dr. Schmidt richtet verihiebene 
Bragen an ben Hrn. Meferenten zu feiner Aufklärung, und erhält die 
felde theils von biefem theild vom Miniftertiihe aut, Gr. Frhr. v. 
2erhenfelb wönſcht das Witiwen- und Walfenpenfiondweien ſo ger 
ordnet, bab Zuſchüſſe nicht weiter mehr auf das Budger flelen ; ferner, 
daß bie Gerichte-Taxen durch die Mentämter erhoben werden follten, 
Diele würbe die Landgtrichte erleichtern, bie Kontrole fihern und 
einen erhöhten Ertrag dieſes Gefäls bringen, Bezüglich des indirekten 
Steuergefäles, Aufſchlag, wünſcht er die Irbebung von der licher» 
wachung getrennt, daß erflere durch die Mentämter beforgt, wodurch 
eine Wefältertragterhöhung begielt werden würde. Mebner meist fer- 
ner auf bie Nglidhkeit der Gteuererkesung burch bie Gemeinden bin, 
welche folge dann in Maſſe einliefern, und zeigt, daß biefes aber nur 
dann ganz burführbar erfheine, wenn #6 burd ein Geſth zur Pflicht 
gemacht würde — Daß bie Poflen für Koflen und Ertrag ber Me» 
gierungs- und Gefeghlätter im Burger befonderd vorgerragen würden, 
wird vom Hrn. Medner ald eine ungeeignete Manipulation bezeichner. 
Ferner wünſcht derfelbe die Veräußerung aler auf Staatékoſten beirle» 
benen Gemerböonlagen und Domainen, Kafiendefetie ſollten ten jle 
verfhuldenden Beamten gegenüber nicht wie andere unverfchuldet ent» 
ſtandent Paiflos berfelben betrachtet und brurtheilt werden. Dagegen 
ſellte man aber auch die Beamten nicht in die Unmöglichkeit fegen, 
Defekte zu vermeiden. mie dieh bei ben ungebeuren Detallperceptionen 
nicht jelten herbeigeführt fel. Das Godem ber Tantleme ſel im Ml« 
gemeinen gut; allein fle ſollte nicht bei jerem Mentamte gleich fein, 
fordern Ah noch ber Mühe um» Gefahr ber Perception richten. — 
Berner mwänjg: Hr. Redner die Aufhebung ber Mürmberger Bank, deren 


Zwrde durch eine von Privaten gegrändeıe Dank ebenjo erreicht wer- 
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den Fünne, wenn NE ber Stast eine gewiſſe Kaufion er 
ih ald Aktionär etwa auch ſelbſt berhellige, obme jener großen Gefabr 


bloögeftelt zu fein, melde mir ſolchen linterneb ungen für ten & 
inter % en A — 3 


verfnäpft find. Dertc 
Bedingungen für dem Bortbetrieb bes; Bräuhaufes zu welche 
Sr. Für v. Wallerſteln empioblen, feiem nicht zu erfüllen... babe 


dieied Bräubaus einige mittelbare Bortheille gewährt, und rüßre jein 
Defizit von norhwendig geweſenen anfehnlihen Bauten ber. Uebrigend 
fei er allerdings für die Veräußerung von berlei Geſchütten. Auch che 
man wegen Verpachtung des Brauanmeiend zu Mörnberg in Unterhand 
lung, Die Domaine"Triesdorf fei nerpadhter, und Shleiäkeim ge waͤbr⸗ 
jegt beſſere Reſuliate. Die Frage über die Berception ber Auffchlages 
gefäle werbe nach eingetretener Geldsärtserleihterung ber Mentäwie 
in’d Auge gefaßt werden. Allein die Turerbebung durch bie Menrämter 
erliege ſeht großen Bebenken. Den Landgerichten müffe wohl in bieier 
Beziehung Erleichterung gebracht werben, aber auf anderem Wege. Die 
rehneriihe Behandlung der Kreißintelligenzbiärer im Budget berube 
eben barauf, dag fie biöher flers jo gebandhabt worben fel, Die in 
Ausihußreferate angerenten grogen Nuslänte in Unterfranfen rübrten 
bavon ber, baß dort einige ſehr arme Diäkrifte befinden, welche Schon- 
ung erbeiichen, theild aber au von einer alten Mnforderung an bie 
Siabt Shmweinfuri yon 80,000 A., melde darunter, aufgerednet fei, 
und bald, durch Vergleich wie ed ſcheine, daraus serichwinden werde. 
Die dortige Bemerkung wegen Merienftiherei und Golbwafchen könne 
er in Tegrer Beziehung nicht ihellen, da die Bolbmwäfderei in ber Bialz 
doch nicht fo unerbeblich erſcheine. Die Defekte, melde ebenfalls dort 
angeregt jelen, rührten aus ben Zufländen der alten Serihtödevofl 
torien ber, beren Beamte ſchon länge nicht mehr lebten, In Bezich- 
ung auf bie Bank verfenne er nice bie Möglichkeit ber angebeuieten 
Beichren; allein es fchelne heran Gintreten ihm bucchaus unmahr« 
ſcheinlich. Man fühle bei dieiem Unlah eben, daß man In einer Zeit 
Iche, die Ales ändern wolle. Daß die Dank kin und wieder Werlufte 
erleidet, ſei erftärlih, weil fie nach ihrem Awede da Hilfe Biete, mo 
le die Indußrie nicht Leicht mehr anderswo finte, Indeflen werde ihr 
fich weit entfaltendes Wirken dankbat empfunden, Giner Privarbanf 
tönnte der Staat niemals Belder anvertrauen. Er müffe ſich daher gegen 
die deifslfigen Vorjhläge ausipieden. Nach noch einigen Worten des 
Sm. Dr. Schmidt und det Hrn, Meferenten zu defien Beruhlg 
ung, ewmpflebls legterer zum Schluffe, nach dem Antrage des Musfhufies, 
biefen Nachwtiſen bie Anerkennung und Zufimmung zu ertheilen, was 
fh denn auch als Refultar der Abtimmung ergab, 


Deutfchland. 


Bayern. — O Helfeiun, 12. März. Unfere Stabt und ihr Wohl 
hängt feit wrakter Beit innigſt aufammen mit dem geliebten Herrfder- 
baufe, umd fo ift ed ein angebornes Geſühl der Keiheimer Bürger- 
ſchaft, an bem Geichide der erlaubten Witieldbaher aus treueflem 
Herzen Thell zu nebmen. Darum ertÖnte bei der herben Nachticht von 
ber Etrankung unjers geliebten Könige Ludwig bier der Schmerz 
mie aus einer einzigen Grimme, und fegleih flehten wir Ale in einem 
beit. Blttamte vol glühender Andacht um bie Erhaltung des erhabenen 
Monarchen; barum barsten wir bier in fo geipannter Grmwartung auf 
die trofreihe Runde der Rettung und Benejung; darum jubelten wir 
aber auch fo recht cud ganzer Seele bei der geftrigen Beier, die wir, 
meil den Glücklichen feine Stunde ſchlug, aud bie heutige nennen 
fönnen, Es dankte geflern die hieſtge Bürgerfhaft dem Himmel 
für die Grhaltung des fo theuren Lebens, für bad fle ſchmetzlich ge - 
bangt base; ed banften mit ihr ule Beamten, bie Geifligfeit; 
«8 war ein Danl» und Jubeltag ber ganzen Stadt. Alſo am Gonn- 
tag, dem 11. März, folte enthält werden, mas ſchon länger mit Liebe 
vorbereitet und im beifer Erwartung beiprocdhen worben war. Mor- 
gens 10 Uhr wurde in ber Stadtpfartkircht das feierliche Dankamt für 
die Geneſung Sr. Maj. des Könige Ludwig abgehalten und mlt dem 
Te Deum laudemus ſchlugen die Herzen aller Berer in der vollge- 
drängten Kirche danfgehoben bimmelmärts, und bie @loden tönten es 
binaus in bie Gaue, dab Bort gmäbig fh erwieſen hat an unferm 
beißgeliehten Königehaufe und an und Um 1 lihr fegten ib 80 Arme 
zu Tiſcht und afen und tranfen frögli in dem Herrn und Glück er« 
lebend dem Königligen Hıufe, umd die Bürgeridaft, bie durch gern 
gereichte Beiträge die Roflen biefer Bewirthung trug, genoß Innige 
Freude in der Freube dirſer Armen, Abends 5 Uhr folte ber Fur 
Sei fi erſt rechte erbeben. In ben Räumen ded Gaſthauſes „zum 
beutfihen Dofe* ich es gar fehlih aus: ber Saal prangte in Bayırna 
Farben, vaterländiſche Bahnen mehten, Rräne fhlangen ib Annig in 
Nitur, und bie Kumft trat gen'al hinzu, das Feſt des Funftihöpferiigen 
Fürften zu heben. Da fland in ihrer Vollendung im Trandparent ver 
uns die Befrelungähalle und ber Mihaeläberg; es blidten 
uns väterlich am bie befränzten Büften unferer geliebten Könige M opr 
und Lubwig; allegoriſche Figuren den Handel und bie Kunnt 
der Urhiteftur vorfellend, beuteten die Wichtigkeit bed Feſtes für 
unfere Statt; Opferflammen brannten auf Kandelabern; ein Gpring- 
Brunnen im der Miite hob feine zeine Waferjäule empor und plät- 
ſcherte erguidende Rüblung nieder, «Herr Ingenieur ». Bangenman« 
tel und Herr Bildhauer Braf waren bie Ännigen Ordner biefer mit 





SO fröplihe Megſchen nieier Die Krrren Beamten Ale hochw. 
GBeiftihen Ichnıen als Wähle den Worfig fremmeridh an; Die & 
folte die Ehre tiefen von Abe ausgegangenen-Wefles genlefen Es be 
gann ber Jubelabend, der durch die MBorıreflickelt ber Speiſen und 
Weine, duch Muſit and Männergeſang und durch bie Innigkeit ber 
Gemärhsftimmung Ad zum xeinten Hochgenuffe geſtaltete. Bine gebie- 


Mecht angeflaunten Dekoration. Aun zu Tifhe! Auch FE: ſich 
eh 


gene Beftrede ded Deren Stadiſchrelbers Schnurer entwichelte bie Ber, 


deutung bed. Tages ;. Jobann brachte Herr Bürgermeifter Hoberl in 
märmfler . Begeifterung den Toaſt auf unſern cllergmädigften König 
Marx U aus mach ihm erhob fa Herr Brauereibefiger und Band 
wehrmajer Lang uns ſprach aus voler Seele bad ſeſtliche Wort auf 
Seine Rojehärt König Submwig, ben und von Gott Wiedergeſchenl 
ten. Der brirte Hochwunſch, abermald bargebracht vom Herrn Bürget- 
meifter. Haberti galt Dem immermährennen Bortblühen bes durd- 
lauchtigſten Königigen Haufes. Der jerlenvolfte, friihelle 
Inbeleintiang begleitete ale dieſt Beftrufe; fle waren fa nit bloß 
Worte bes Sprechere, getragen vom Geſchmetter ber Trompeten, nein, 
fie waren bad Gefühl von ganz Helbeim, gerufen burd bie Garmonie 
oler echt baheriſchen Derzen. Wur bad Bien durfte bei einer unſerm 
liedbegabten Könige Lud wig geltenden Beier nicht fehlen; ein vom 
Herrn Lehrer Stoll gerichtetes und fomponiried Feftlied erfreute ji 
der innigflen Mitempfindung der Verſammlung. Um 5 Uhr Morgens 
trennten wir und mit dem Geranfen: Wittelabach für immer! 


Saäch ſiſche Derzogtbümer. — Weimar, 15. Mir Die 
heutige Nummer ber Den Bektung enthält In Bezlehung auf die angeb- 
ilche Gmennung Er. 5. des Herzogs Bernhard gu Sahfen-Weimar 
zum Kommandeur ber Infanterlereferwerloifton folgende Mitcheilung : In ver 
fchledenen öffentlichen Blättern if davon die Rede, daß der Herzog Bernbarb 
dad Kommando der Infanterierefervedteifion übernommen habe So erfreus 
lich dies für die Infamterlerefervebisifioen und bie betheiligten Staaten jein 
würbe, fo glauben wir doch gut unterrichtet zu fein, wenn wir dieſe Nach» 
richt für unbegründet erklären, 


Großbritannien. 


Tonben, 13. März, PBarlamentsverbandblungen vom 12. 
Mir: Dberbaud-Sigung Der Earl von Lucan zeigt an, daß 
er Über acht Tage die Borlegung meiterer auf das Gefecht bei Balos 
Hama bezüglicher Bapiere beantragen werde. Lord Granville bean- 
tragt die zweite Leſung ber Dil, kraft welcher es kinfort nicht mehr 
gelegmwibrig ſein ſoll, wenn mehr ald zwei Gtaatkjefretäre oder linter- 
Stautöfetreräre zu gleicher Zeit im Haufe ber Gemeinen figen. Nah 
einigen Bemerkungen Lord Grey's, Lord Panmure’s, Korb Malmeshu- 
19’8 und Lord Ellenborsugb'® erfolgt die zweite Leſung. Unterbaußs 
Sigung. Der Bericht ded Gubfinien « Kommirte's über das Artillerie» 
Burger wird vorgelegt und genehmigt. Bir J. Palingeon lentt bie 
Mufmerkiamfeit des Hauſes auf den felıfamen Umſtand, daß in einem 
für die Kolonieen jo kritiſchen Nugenblide der Kolonialminiſter abme- 
fend ſei. Werer Eir ®, Grey, noch irgend Jemand anders ſeil im 
Stande, zwei fo wichtige Devartemenıs, wie das bed Innern und das 
ber Koionieen, zugleich zu verwalten. ine ganz befondere Beachtung 
erbeiihen das Kap ber guten Hoffnung und die Kolonie Bictoria. Man 
möge tod die Empfindungen bevenfen, melde eine jo offenbare Ber- 
nadläfiigung unter den KRoloniften hervorrufen müſſt. Sit G. Grey 
besweiielt ſehr, daß die aus ter furzen Abmeienbeit Lorb I. Muſſell's 
für die Koloniol« Berwoltung entipringenden Uebelftände hinreichend 
groß feien, um ein Cinſchrelten bes Parlaments zu erbeiihen. Sof 
fentlich werbe man in den Kolonien die Sache mie fo -auffaflen, als 
liege in der Sendung bed KRolonialminifierd nah Wien eine Ridfigis- 
Iofigkeit für fie. Im Gusjlvien » Rommitis werden hierauf ſämmtliche 
Boten des Intendantur-Budgeis genehmigt. 





M euefted. 

Defterreich. — Wien, 13. März. Gehen gab ber Graf Busl 
gu Übren bed Lord 3. Mufiel, bed Lorb Welmoreland und Baron Bour« 
quenen ein diplomatiſches Diner, und heute finder ein ſolches zu Chren 
ber Mepröfentanten Rußlande flat. Bürk Gortihafoff und ber hier 
anweſende kaiſerlich ruſſtſche Beneralarjutant Baron Lieven hatten 
überbieh die Ehre geftern zur kalſerl. Kafel geladen zu werden. Aus 
St. Petersburg iR bier die ielegraphiſche Nachricht eingelangt, baß ber 
Griberzog Wilhelm dafelbft am 11. eingetzoffen und vom Kaiſer Aler- 
ander mit aler Auszeichnung empfangen werben if. Am 12, bat in 
St. Dereräburg die übliche leberiragung ber irdiſchen lieberrefte des 
Kaifers Mikolaus aus dem Winterpalad nah Perropamlomst Batiger 
funden. (A. 8) 

Die „Wiener Zeitung“ meldet: „Ge. Tail, voh. ber Erzherzog 
Sranz Joſeph, neugeborener Sohn Er. fall. Hob. des Ürjherzoge Karl 
Berdinand, iA am 13. Mir; zu Dfen wieder verſchieden.“ 
| ich. — Parig, Donnerflag, 15. Mir, Wir Haben 
NAachrichten aus der Krim vom 7. d. Mach benfelben war ber Tod des 
KRaifers Nilolaus daſelbſt befannt, Geit einigen Tagen wurden Male» 
tem gegen Sebaſſopol geichleudert, weiche einen Brand an mehreren 


Bürgerichaft 


Stellen verurfughten, Die —— en d tig fortge⸗ 
fept. Ae pran wurde zu „Abe auf en Da u 70,50 
ar D. 2. — 3 Y = 4 — 

Muſiland. — P.C. Rah Privattmittbeilungen auf Murland vom 
11. d. Bere uns in Briefen von Feen erg hut Grenze 
vorliegen erwig, ie amd Mertbeivigung der ruflifche 
Die üfen Ang auf bie Höbe von 140,000 
Daun gebracht werben; unds wären: bie hierzu beflgnirten Truppen be» 
reits ſammtlich auf dem Marſchenach Ihren Befimmungsörtern begriffen. 
In Mitau fol eine Kolonne von 5000 Baſchliren eingetroffen fein. 
An der Befefligung und Araiträng von Riga wird, denfelben Mitıhrit« 
ungen zufolge, fortwährend auf's eifrigke gearbeitet. 


P.C, Die im Rönigrei Polen, wie im ruffiihen KRalferreih im 
Folge der Torondefleigung des Kaiſers Aleranders II. Aattfinrente feir 
erliche Abnehnung ded neuen Untertbanen -Eides war in Warſthau, 
nach den legten und vorliegenden Nachrichten vom dort, bie bis zum 
13. März reihen, an biefem Tage noch nicht beendigt. Am 10 Ikir 
fleten in ber dortigen Krensfirhe in Begenwart bed Kuratort dei 
Warfchauer Lehrbeztirfes, wirfiiden Staaterathh Muchanoff, die Zdg- 
linge aller Pegierungsjähulen, beim renierenten Kaller den Gi» der 
Treue; am 11. begann die allgemeine Bereidigung aller Unteribanen 
mönnlihen Geſchlechte und würde an den folgenden Tagen forıgeiept; 
«6 waren am 11., 12. md 18. bie Blaubendgenofien ‚der rufifch-arier 
chiſchen (orthoboren), ber römiich« katholiſchen, der griechiſch »unirten 
und ber enangeliichen Kirche (Augsburger und refgrmirter Konfeſſſon) 
im ihren verſchiedenen Gottesbäuſern in Gib genommen worben, am 
14. ſollte dann noch bie Vidleiſtung ber Juden in ibren Synagogen 
und am 15. bie berjenigen Blaubensgenoffen, melde keine Goiteöbäujer 
in Barihau haben, in dem Gigungdfale des Magikrars erfolgen, 


Driental. Angelegenheiten. — Erieft, 15. Mär, Bor 
mittagd 11 Uhr 45. Minuten. Der Llopdbampfer bringt folgende Bes 
rigte : Athen, 9. März. Der Marineminiftier Kanaris bat feine Ent« 
laffung eingereicht. BProviforiih übernahm Kalergis das Marineporter 
feulle. Im Senat war bie Anfrage geflelt: warum Epiro Mylios, 
ber gemejene Kriegeminiſter, noch eingelerkert fe, Die Minifter ver= 
fprachen nächflens barauf zu antworıen. — Honftantinopel, 5. März. 
Baron Koller Katie vorgefiern eine Konfereny mit dem ıhıkiichen Mis 
nifter bes Acußern. DVorgeftern find einige Dampfer zum Trugpentrand« 
port, und 10 Gegelihifle mir Kleldern, Munition se. nach Eupatoria 
abgegangen. — Lorfu, 10. Mir; Zwei Artiferie-Abrheilungen wur« 
ben nach Ronftantinopel abgeſendet. (X.D.2.2.2.) 


Familien: Machrichten. 


Geforbene in Münden: Anton Reit, penf. Feldwebel won bier, 33 3 
a. — Georg Höhe, Schneidergefel von Möbljee, Ber. Marie, 4 J. a. — 
Maria Anna Neberer, Dientmagd von Schwabach, 20 3. a. — Ghriflerb Sauer, 
Situdent von Frehnheſen, Ber. Rothenbuch, 22 I. a. — Mofina Fiſcher, Dienſt⸗ 
magb von Petnbach, Ber. Pfaffenheien, 17 3.0 — Zehann Schlllinger, Hofbe ⸗ 
leudstumgsbiener vom bier, 69 3.0. — Lubmwig Zengl, Gelbat vom f. 4. Inf.s 
Regiment Gumppenberg, 22 I. a. 


Auswärts geflorben: Br. Fran Schwan, b. Mepgermeilier, 59 3.°a., 
in Augebutg. — Brau KRathar. Magd. Wöfling, Bädermeiitersiittiwe aus Winde: 
bad, 66 I, a, in Waſſermungenau. — frau Mnna Eden, Errriärägattim, 42 
23. a, in Bamberg. — Hr, Jakeb Befler, Gärtnermeifter, 60 3. a, in Bamberg. 
— Frau Sufanna Buſch, Raufmanndmittwe aus Mürnderg, 75 3. @,, in Mugss 
burg. — Rath. Barb. Derner, 25 J. a., im Rürnberg. — Mehr. Ferd. Franj 
v. Bothcaer, f, Unterlieutenant, 26 I. a. , In Bapreutt. — Hr. Def. Hällmanr, 
Bererermeifter, 39 I. a., im Moeaburg. — Hr. Bofepb Mederle, fürſtl. Herfiwartss 
ſehn, 24 I. a, in Teugen. — Frau Therefia Schricher, Privatierägattin, 68 9. 
a., In Neubeuern, — Grau Gresz, Ortlieb, geb. Pimmer, Wunbarjtensgattin, 49 9. 
a, in Berg. — Hr. Severin Wannerftorfer, Mealltätenbrfiger, 76 J. a., in Berch⸗ 
tesgaden. — Sr. P. Andreas Bari, Yubelpriefler des vormal Prämenftratenfer: 
Drbens in Kiefer D 88 I. a, in Thelibeim bei Wermel. — Hr. Yanıy 
Brönner, Buchbinder und GnsisMrbeiter, 36 3. a, in Würzburg. — Ftau Fricker. 
Kobler, Schulle hrerewittwe, in Augeburg. — Hr. Ich. Nep. Böpfriev, b. Müller, 
43 3. a, In Landehat, — Fran Maria Stayrer, f. Kontroleurmwitme, 66 3. a, 
in Balkan. — Hr. Geerg Mi. Karl, Kaufmann, 56 J. a, in Merlenderſ. 








Börfen: und Handelsnachrichten. 


. ta M., 16. Mir. Deflerreich. Sprop Deetoll 055 diYapem. 
7%, altien 973; Potterie-nlehensBoofe vom 1854: 84"; Bay. loms 
Barbifäjenenetianiiche Anleihe — ; fhanifche Differis IB'/,;  LubwigshafenBers 
becher &+B.,M, 12714 ; baverifhe 4vrej. Obligationm 94',. Wed fellurs: 
Paris 93°, ; Sonden 117°; Wim 95"... 

Berlin, 15. Mär. Ka Siaateſchulb ſcheine 844 B., 8374 ©, Kölns 


Mindener —— 2. —— @. 

“= Wien, 16. Märy. Spray. 82%; 4'yprop —— ; BotterieMnlchenaBoofe 
von 1839: 120; won iBöd: 10514; Wanfaftien 014; Lombarb.spenet. Bprez. 
Anlethe —; Mochbahnaftien 1937°4. Bechfellurfe: Mugsburg use 125'4 ; 
Sonden 3 Mt. 12.14. Beldfurs: Mängdufaten 31. 

* Waris, 15. Mär. 4',prop 95.—; Ipreg. 70.18. 

"Sonden, 15. Mär. Konfols Iprez. 93%, ', 





Berantwortliche Mebaftion: Dr. 4. Waller 4 B. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


1504. 


Befanntmadhung. 


Masshenve Perfeonen find gefommen, theils nad Morbamerita ausjawandern, fhells bafln zu reifen. 
Altenfalige Anforterangen am tMefelben An? binnen 8 Zagen bei Bermeitung fpätrer Richtberücſichtigung 


babier anzumelden. 






deri Töchter: 
Bife Kohn, 
Dette Rohbn, 
Rofalle Kohn, 


.s>u® 


Bara Herjfelben, 
Grlangen ven 12. Mär, 1855. 


ER. 6133/8744. 


1428. Ausfchreiben. 


Bergeftern am 5. d. Mis. Nachmittags wurde in 
der Mähe Hiefiger Stadt in dem meit über die Ufer 
getretemen Muinfiuffe der unten beſchriedent männliche 
Lelchnam awfarfangen, ter mad dem Grade ber verfnbs 
gen Fäulniß wenigiens 4— 8 Wochen im Weller gr 
legen zu haben jgeint. 

Gs wird num an alle Polizeibehörben das Erſuchen 
nefelt, "über tie perfönlihen Verbhälteiffe, Ramen und 
Hrimath diefes Intiolduums, femte über die muthmaß ⸗ 
uche Beranlafiung feines Todes Nachterſchungen Im ihr 
zen refp. Brmeinten, nementlih in ben mainaufmärts 
am flufie gelegenen Ortfaften, anyuftellen, und deren 
etwalses Grgebnig amber valtratheilen. 

Vollah ben 7. März 1855. 
Königliches Landgericht Volkach, 
Der Lönigl. Lanbriäter: 

Gm. 3468. Ammeröbacder. 
Befgreibungbesleignamt. 
Derfelbe iR vom fhlanfer, räftiger Statut, 5' 9% groß, 
ebne Bart, die Oberlippe mit wenigem Flasci bes 
delt, ſcheint im Aufang der zwanziger Jahre zu 
Rechen, Kat die monmale Mnpabl ſchönet und voll 
kommen geftalteter Zähne, und helldraume am Hl 
terhaupt iutz gefhmitsene, am ber Stirne aufwärts 
ſtehende Haare, amd trägt änferli Feine Spuren 
son etma im Leben erlittener Mißhandlung; iſt mar 
türti chme Ropfberedung, dabei in blehen Hemd» 
ärmeln, mit einem grobleinenen, vorne am bem Ar 
men zupefnöpften Hembe, geftridtem Haletucht von 
vorher Mole, einer Weile von blangelirelitem Baum» 
wellengeuge, Telnenen Hefenträgern mit aufgenähten 
bunteln Zuhiirelfen, abgriragenen fhwarzblauen ans 
tiegenken Zughbofen wit weißmetallenen Andpfen bes 
feht, anf welchen ein Fihtenftemm und unten auf 
beiten Selten desſelben je ein Täubchen leicht, ein 
granirt if, tadllch mit langem über bie Kuie Hinanf 
reichenden, am bie Deine aufchtlehenden, auf ben Soh⸗ 
len und d ſaͤtzen mit Nägeln beſchlagenen, mod zhem ⸗ 
ki aut beſchaffenen Stiefein befleitet. In ber ins 
fen Sofentafche fbedte ein blauts, röthllch geftrelftes, 

beummollemes Gadind. 


1509.  WBelanntmachung. 


In ver Verlaſſenſchafte ſache bes penfionirten Ber 
riätarieners umb Sammerwertöbefigere Martin @raf 
wird befien Hemmerwett in Bahmehring mit Zuge 
hörungen gerichtlich am 

Dienftog ben 34. April I. 38., 

Vormittage 10-12 Uhr, 

im Witthehauſe zu Crfelfing öffenitig am den Meif- 
bietenten weriteigert, 

Die einzelnen Bedandihelle find folgende : 

4) Wohnhaus, Hefraum und Garlen, 36 Dep, 

2) kas an das Wohnhaus angebaute Hammermerfss 

gebänte lt Wahlerwert, beſtehend aus zwei 
Mäbern umb der Waſſerweht. 

Im eemnfelden befinder ih has Hammermerf, 
deſtehend aus 2 Efien, 1 Ehmeljefen, 3 gror 
ben Hämmern mit Unterlager, dann fonfiger 
Wertjeng. 


Die Hanbelömannswltier Babettt Rohm und beren 


die Wittwe Edel Hergfelber und beren Zeiler: 


Meifegiel. 








Brud. Rortamerila, 
" ” 
[2 ” 
“ * 
Forth 
” ” 


Königlihes Landgerigt. 
Dr. Meinel, !. Laubrigter, . 


3) Wallgebãude mit Hofraum, 24 Dep, 

4) Keller und Gemmerbaus, auf dem Berge ſtehend, 

5) Hanfralte, jedoch ohne mehanifge Berrihtung, 

6) zwei Memifen und eine Streufhupfe, 

7) rle am bie @erbäulikelten fig auſchlleßende Harn ⸗ 

merleltfenmiefe mit Gebũſch, 1 Taw. 47 Dei. 

Auf tiefem Hammerwerft ruht eine reale Rupfer 
bammerwerlögerchtfamet und mwurbe nom 
Borbeiiper hierauf eine Baffenfgammer- Rom 
elften erlangt. 

Der Schahungewertt für al Diefes beträgt 4717 fl. 
Die Werfteiperung erfolgt gegen Daarjahlung, jedoch 
Köunen 2950 fl. bereits beftchenne Hzpolhet⸗-Squlten 
übernommen werben. 

Der Zufhlag it von Genehmigung der Grbsinterefe 
fenten abhängig, welchet jedoch binnen 24 Stunden nah 
der Berfieigerumg erihellt ober ver ſagt wird. 

Raufslichhaber find elngelaten und wird benfelbden 
bemerkt, daß früher dieſes Hammerwert ſchwunghaft ber 
trieben wurde, fomle baf bie Weſſerltäſte und Räum» 
lleiten Grmwelterungen uns Derbefierungen ermögliden. 

Waſſerhurg den 9. Märy 1B5b. 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der konigliche Landrichter 
2aar. 


1506. Welanntmachung. 


In Gehen tes Mülermeltters Nlkolaus Wenzel 
zu Eolyfeld gegen Kafpar Hepp von Happertöhaufen, 
Borberung betreffend, wurde das Duplitat des Antrags 
des Beflagten de praes. 8. f. Mie, dem Mlägerifgen 
Unmalte mitgetheilt, uad zur Mbleiftung des dem Klä⸗ 
ger tur Berfügeug vom: 12. Auguſt vor. I. rechts⸗ 
feäftig auftrlegten Woitiomsrines Taaefahrt auf 

Freitag den 14. Mai l. 36. 
früb ® Uber, 
dehler anberaumt, wozu Rläger, ba befien bermaliger 
Aufenthaltsort umbefannt IA, eriftaliier mit dem Ber 
deuten anher nergelaten wir, daß In feinem Richter ⸗ 
fheinungsfale der Grirtongeld als verweigert erach⸗ 
tet wird. 
Heffeim den 9. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Hofheim, 
EC.M.4162. Pilenfher, k. Landtichttt. 


1510.  Wefanntmachung. 


Michael Mayer, H6Mr. 10 in Gmerwang, will 
feine Behenteenten im viesgerihtligen Beyiıfe am bie 
Anldfungslafie tes Staates überweifen. 

8 ergeht daher mach Met. 34 des Meldfungsge 
fees die äffentlihe Aufforderung, etwaige Anſptücht 
am biefe Renten bis länafiens 

MWittwod den 18, April I 38., 
bieroris augmmelden, midrigenfalle unter deren Miibes 
sädfigtigung bie treffenden Baplere fofort an ben Bes 
rehtigten ansgehänkigt werden. 

Kipfenberg ven 14. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der Bönigl Lanbrigier: 
Sarlander. 


E:R.1820/1. 








GR, 4485 /Il. 


12. Bekanntmachung. 


Berlaffenfhaft der Bräuerswitime Kath, 
Dettl von Abbach betr. 

Maf Matrag der Erben und vorbehaltlich Ihrer Ger 
nebmigung wird bas jur rubrigirten Berlaffenfhaft ge 
börlge Wohnhaus in ver Kohfiraße zu Abbach Di. 
Mre, 9°4, neu gebaut und gut erhalten, dann ber depu 
gehörige Gras. umb Baumgarten zu 0,13 Dep, zufams 
men gefhäht auf 1360 A., am 

Mittwoch den 25. April l. Jo., 
Dormittags, 
in loco Abbach durch eine Gerlchte » Kemmißien 
öffentlih verfelgert, wozu Lußiragende Hiemit geladen 
merken, 

Bemerit mwirb Hiebel, dah aufMerlangen der Markt 
vorſtand Zirmpibl in Abbach obige Mealliäten vorzeigt, 
und bafı bie barauf rubentem Bahen und Verkaufabe⸗ 
dingungen am Gteigerungs » Termine befannt gegeben 
werben. 

Kelßeim am 9. März 1855. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Der lonial. Lanbridhter ; 
Er, 3131 /1. Schmib, 


Befanntmachung. 


Georg Mid. Brifäheolg und Jeſchyh Fril q⸗ 
Holy, Ierigen Standes, von Waltifurm, gebenfen nad 
Merbamerita andsjumandern. 

Ber an biefe beiden Perfonen eine Ferderung aber 
fonftige Auſprücht zu magen hat, muß folde 

binnen 24 Zagen 
dahlet anmelden, ba er fonft niht mehr gehört mer 
ten fünnte, 

Bohenfirauf ten 12, März 1855. 
Königliched Landgericht Vohenſtrauß. 
Der königl, Zanbricter ; 

Kohler. 





1511. 


co Bagner. 


1508. 


Belanntmachung. 


Der bisherige Bymnnfaligäler Michael Helh von 
Böhmfeld will nad Norkamerifa auswankern. 

Es ergeht daher tie öffentlige Muferberung, allın 
fo@äge Mafprüge am denfelden bis Längfens 

Mittwoch Den 21. März I. Se, 

bei Vermeidung der Nichtberüdüihtigung hitrotis anzer 
melken, 

Kipfenderg ben 7. März 18585. 


Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der königt. Bantridter: 
Sarlander. 


1481. YAuöfchreiben. 


Adam Böhel lediget GBauttaſehn vom Euerdach, 
wrlder wegen Korperverlezunz jun einer fiebenmonatli« 
en Gefängulßſtrafe verurtpeiit tft, hat ſich em 18. v. 
is. dem Bollzuge dieſet Gtrafe durch bie Flucht ent 
gegen, und bem Bermuthen madı bie Tochtet der Igmap 
Maude, Wiuwe, von Oderwern, Namens Anna Rar 
thatlna, mit welder er Betanntſchaft hatte, heimlich 
mit ih ferigenommen. 

Adam Wöber if 26 Jahrealt, 5° 10% Zur groß, 
kräftiger, etmas unterfepter Statat, bat braune Haate, 
eine langlichte Geſichtaferm, farte [pipe Mafe, Heflies 
gende Mugen unb timad fleren Blle, 

Das Märden Ik 18 Jahre alt, ven gefunbem 
Träftigem Körperbau, nicht grefer Gtatur, Hat eine 
niedtige Stirme uns heUbtaune Haate. 

Ee ergeht hlernach am ale Berichtes, Bollzeir unb 
Mititärbebörden das Grfuhen, Im Betretungsfone ben 
Aram Bä bel gu arretiren und wohlnermaßrt anber 
einyufiefern, bie Aun⸗ Ratherina Manta aber auf 
dem Schabe in ihre Heimath zurädivansportisen zu 
laſſen. 

Werned (lnterfranfen), 9. Mär 1855. 
Königliches Landgericht Werneck. 
Der lonigl. Lanttichtet: 
Angermann. 


ECNr.aesa u. 





C.M.ab o. 


a —— — — —— 

Neue Gifenbahnfabrten Plane som 15. 
Dryember v. 34. an mit Beſten⸗ Anſchlß find zu habın 
in ber rpebitiom diefes Blattıs, 


LL—— — — — — — — — —— —⸗ 


Druck von Dr. F. Wolf x Sohn, 








dei a. &, AUERENDER, Be 


Bye, 






315” ,29, 


Telegraphiſche Depeiche. 
* Dresden, 17. Mär. Der General Diten-Eaden meldet vom 
8 März: Dem Berichte des: Orgenadmiral Bruat zumider richten die 
feindfichen -Raferen- faft gar leinen Echaden an. Von Eupatoria, 


5. Mär, wird gemeldet: ei Lancietrs Eskadrons nnd IV Koſalen 
der Borpoflen baben 8 rürkiiche Esfadrons, die fich zu weit in die Sıewpe 
gewagt, völlig aufgerieben. 
Jrlinchen 18. Diät. 
Seine Majeſtät ter König baben Si unterm 16. 1. Mi, aller 
anäbigft bewogen gefunden, die Verihrterflärung des Advoketen or 
bann Heinrib Heermägen in Badrenth auf feine Anmaltöftelle Taielbit 


zu genehmigen. und ikn van berielben zu enibeben, ſofort auf die Mb 


bledurch erledigende Mrvofsrenftele im Bapreurb den Abvofaren Bu» 
fan Wehfe im Bräfenherg onf ſein allerunsertbäniaftes Unfuben zu 
verfeger, und jum Menofaten im @iäfenberg ben geprüften Medhröpraf- 
tifanten und Dermallgen Mbrofaren » Eontipienien Brieviih Nieder, 
mapr in Bambera :u ermennen 


MWüuuchen, 16. Wär. (V. öffenehibe Sipung der Ram 
mer der Abgeordneten.) ‚Der I. Präfiden Gr. Brof. Dr. Weis 
präfibien |. Am Miniftertiihe der E Stantäminifter Hr. Dr. o. Ringel» 
manm Das Prototofl voriger S gung wurde verleſen und genehmigt. Ger 
möß der Tagsordnung fchritt man zur Verarbung und Schluchfaffung über 
die. Müdäußerung der Kammer der Reichsraͤthe über den Antrag des Hetrn 
ürſten v Wallerfbeln üble, Benüpumg der Etaatstelegrapben für den 
Drhvatverfehr.t . Die Kammer der Meichörätbe hatte dem von der Kammer 
der Ubgeorbneten In ber. Elygung vom 20, Dezbr. v. I6. angenommenen Ans 
trage: „eh möge bad. Telegraphen· Inſtltut allen wichtigen Handels · und er 
„u des Beiches, Insbefonzere aber fogleih ben am ber Telegra« 
„obeniinie gelegenen durch Verwandlung bes biegen Bahntelegrapben in 
„törmlihe Telegraphenſtatlonen zugänglich gemacht werden“ — nur in folr 
gender Faffung zupufimmen beiclofien: „88 fel an Se. Mal. den Ri« 
„nig die Bitte zw bringen, es möge das Telegrapheninflitmt allen wichtlgen 
„sandeld» und Gemwerböplägen bes Reiches, ſowelt ed die bubgetmäßlgen Mite 
„tel: erlauben, zugänglich gemacht werden.“ Referent Hr. Neuffer bean⸗ 
tragt Namens des Aueſchuſſes, dem in anderer Faſſung basfelbe bezwecken ⸗ 
den Beſchluſſe der Kammer der Relchsraͤthe beiqutreten. Hr. Bürft v. Wal 
lerfein: Wenn aud ber Beichluß der Kammer der Reicheräthe feinen 
Yntrag feineswegs erihöpfe, fo Almme er doch ber andern Kammer 
bei. Antrag beywecke nicht nur Börderung der commerziellen Jatereſ- 
fen, fondern aud Bermittelung des perjönliden Bertehre., Es genüge, daß 
De Sacht angeregt fel; die Erfülung tes einem Thelles des Antrags werde 
auch jene bed andern nach fi ziehen. Sei nur bie Gelegenheit zur Benlig« 
ung bed Telegraphen erweitert, jo werde auch ber Gebrauch derſelben felgen, 
und eine Mebrung ded Erttages ald Wirkung feines Antrages nit ande 
bleiben. Die Kammer ftummte hierauf dem Beſchluſſe der anderen Ramımer 
bei. — Ein meiterer Gegenftanb der Tageſotdaung betraf die Berathung 
und Echluffafjung über die Rüdäußerung der Kammer ber Reichstathe be · 

bes A „bie Konkurrenzbeiträge von Kultuskiftungen* betreffend. 

Hier hatte die Kammer der Melchöräthe zu den Beſchlüſſen der Kammer ber 
Abegorbneten bie Zuflimmung erklärt, dieſelben aber noch dadurch weiter prö- 
jlfirt, daß fle den aus brei Punkten beſtehenden Beſchlüſſen noch einen Bunft 
beifügte, woburd das Ganze In vier Abfäge zerfallen müßte, Diefer Bel 
(ap ging dahin: „der wirfliche Lofalbedarf der Fonfurrengpflictigen Stiftun- 
„gen * gleidyfal8 im Einvernehmen mit den firdlihen Obern nicht bios 
„mach dem etassmäßig beflebenden, fondern auch für worauszufehende fünftige 

Etiftungsausgaben genau und nachhaltig ermittelt werben.“ Referent Hr. 
85 rg empfleblt Namens det MAusfpufied diefem Belfape refp. deilen Cin- 
ſchal de Buftimmung zu erthellen. Hr. Dr. Ruland als urſprüng 
ihrer Antragkeller verzichtet auf das Wort, ba ber Kammerbeſchluß feinen An« 
trag nicht mehr repräfenthre. Hr. Bryan, Gchmid foricht id hafıln auf, 
dap die wichtigfen Gründe für den Beifag fpräden. Dech fönne er au 
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Der Hauptfthlet liege darin, bafı bie 
Eats uurichtlg gebaut ſelen, und darum eine ſichere Baſis ſür die Seut ⸗ 
teilung der Critenz und Größe von Rentenüberfchüffen der Lolal ⸗Stiftun - 
gen fehle, Gr führt Beifpiele an, um barzurbun, dag bie Inftruteionen, zu 
Uufftellung der Eiata unrichtlze Grumdjäge an bie Gand geben. 
Gollifionen der Imtereffen zwijchen der bie’ armen Kirchen \ 
ſentlreuden Kreitonkurrengfafa und den Lokalfliftungen. erforderte. nicht 
blos eine Ruratelenticheltung, ſondern ein Eöntradiktoriiches:: Berfabren und 
eine ſchlederichterlicht Gnticheldung, welche doch mur im @lnsernehmen mit 
den klechlichen Obern getroffen werben könne. Br. Redner betlagt ſich auch 
über die zu große Henummig der Lofaly in der Bermaltung des Klrchen · 
Vermögens und mwünfdht dringend, darlu AUfe geboten zu ſehen. ‚Hr. Dr. 
Thinnes file in dem projeftirten Zuſade nichts Mirbebliches für die Ver 
befferung der Sage’ der Dinge; uud überhaupt; dafı der Geſammt · 
beſchlaß beifere Reſultate als fie der biäberige Zuñand gebe, brimgem werde. 
Indeffen fönme man immerhin die Bufllmmung: erflären. Herr Fürſt von 
Ballerkein: Pür ein Hören der geifllichen Oberbehörbe: habe -biefe Raums 
mer geſtlaum, und die Raminer der Meichsrätbe habe diefen Beſchluß nech 
erweitert oder näber prästfirt; daher ber anberen Kammer wohl 

werden follte, Immerhin liege darin eine erhöhre Slcherung der Intereffen 
der Yofalfonde, ſowelt ſolche nach den gegenwärtigen, Verbälmiffen ; möglich 
jet. Hr Dr. Sepp bemerkt entgegen dem, was «Hr. Br: Kaver Schmid 
geäußert, dafi Alles feine zwei Selten babe. Die: Konkursenzkafien . jolltem 
nun aufhören. Wie folle man aber nun ſolchen Stiftungen gerecht werben, 
die bis jegt ihre Konkurrenzbeiträge mit Aufopferung bis.zum Meuerften 
lelitet hatten, und num jelbit in der Lage felen zu. bebürien? 5 
mwiünfche darüber in der That eine beruhigende: Au ag vom 

tifche zu vernehmen; in&befondere barübtr, was denn an die Stelle der auf · 
zuhebenden Konturrenzkaſſen geſetzt werden ſoll. Auch die größere ‚Bireibelt 
der Klrchenpflegen habe ihr Bebenkliches, weil vermögente Kirchen von Hand⸗ 
werfern, bie tavon Gelb verbienen wollten, fett ausjunügen gefucht, und ba« 
bei die unjhönften Dinge ben Kirchen angefügt, für Unndthiges ihre Mit 
tel vergeuder würden. Dr. Meferene Börg empfiehlt wiederhoit bie Annatme 
bed Ausfchußantraged. Hr. Staatöminifter Dr. v. Ningelmann: In dem 
Stablum, im weſchem biefe Sache Ilege, könne er wenlg darüber fügen. 
G8 beftebe Im Adgemelnen Uebereinftimmung; der Belfag Tlege im Einne 
der in diefer Kammer gefaften Beichlüffe und bie Regierung trete nicht ente 
gegen, da dad Im Grunde ſchon beflebe, was man molle, mas ſelbſt In 
der Kammer der Reichöräthe auf dad Beflimmtefte zugeftanden worben fel. 
Das Hr, Erz. 2. SEhmid geſagt, hätte für bie frühere Debatte voles Ges 
wicht gehabt, ſel aber hier nicht mehr am Plage. Was dann gefchebe, wenn 
dle Komkursenzkaffen aufgehoben feien, dies zu fagen, fel er natürlich jept 
noch ulcht Im Stande; dies fei altioris indaginis und möüfle tiefe Frage 
von ber F. Neglerung erft in Erwägung gezogen werten, Wenn übrigens 
in elnzelnen Kirchen Dinge, unpaffende Verwendungen u. ſ. f. vorfümen, 
wie fie Sr, Dr. Sepp angedeutet habe, fo möge man Beſchwerden an bie 
Regierung bringen, fle werbe fie dann, je nad den Umfländen abzuflellen 
nicht anfleben. — Die Abſtinmmung ergab hierauf die Annahme des von ber 
Kammer der Meichöräthe gemünfchten Zuſahes. Namens des Ausfchuffes 
zur Drüfung erhobener Beichwerben trugen die rejepeftiven HG. Referenten 
vor, und zwar 1) über die Beſchwerde der Mitglieder der ehemaligen Eür 
gengefeljchaft zu Bamberg wegen Auflöfung diefed Vereins al® eines polktis 
fen und Ginziehung bed Bereinssermögene burch den Mogiftrat zu Bamberg. 
Hr. Referent jelgt an, daß blefe Beſchwerde formell und materiell ad ungus 
täßlg erachtet worden, a) well die Anlagen nicht In beglaublgter Abſchrift 
beigelegen; b) über be Aufldfung ſelbſt von den Fompetenten Behörten 
und Etellen redhtöfräftig aberfannt worden; umb c) der In Brage gebrachte 
Gingriff in Bermögendrechte, der darauf hin erfolgt war, well bie Gapungen 
des Vereins dahin Tauteten, daß nach Aufldſung ber Geſellſchaft deren Bere 
mögen der Gemeinde anheimfalle, jebenfals nicht von den Kammern, fonbern 
von den zufländigen Eioilgerichten zu beurthellen jel. 2) Weber die Befchmerbe 
des Magiftrats Dettingen wegen Bumetfung eines fürftlih Walerfteinifhen 
Börferb dann eines defgleldien Portiers ald dafelbf Hr. 
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kerung von — und Neuburhzoiſt durch die Anzabe motioltt, 


der 
Genannte bad Memegung mifbraucht hätten. Auf Beſchwerde 
et a ¶ Scatominiſterlum dieſe Konfintrung bereite 
? Der Antrag bed. Hukfäguffes geht demnach dahin, dag von An« 
berem virfen Befcywerbe- Antrag ſchon bear ticht weiter ein- 
zugehen a bee Beiehs degenftanddlos geworden. 4) Ueber bie 
erbe bed Thomas Herberth von Aſchaffenburg, welcher mit er 
j “einer e tat, 
——— ——— 
en erlaffen worden, wiederum verluſtig geworden jei. hr. Meferent 
am, dä der Ausfchuß diefe Beſchwerde ald formell und materiell uns 
raten Habe, well foldye wicht vorichriftämägtg belegt erichelne, und 
n Berfügungta_ihrer Gompetenz zu erlaffen befugt er ⸗ 
Enplih trägt Here Mögeoronete Mofer ald Referent des V. 
aſſet Über folgende Anträge vor: 1) Autrag der Ecpuhmaderlmung 
Nürnberg wegen Abänderung td Gemerbefteuergeiege) zum Brurde ber 
bfegung Ihrer Steueranlage auf die Hälfte. Diefer Antrag wird nach 
Bunfhe des Hrn. Abg. Erämer (von Dood), der Ah ſowelt biefen 
angerl Hatte, an bad f. Stantämintfterkum zur geeigneten Be 
maſichtigung  hinüberzugeben beichloffen. 2). Vorflellung ber Weneinden 
Neifts, Wurgebtach und Burgmindheim, bie Vergütung für Schubfuhren 
son unh nach Kiofterebrah aus Staatäfonde betr. Nachvem fih Erhr. ». 
Lirhenferdfür die Zutäfigkelt audgefprodgen hatte, wirb biefer Antrag nad 
Dem Antrage des Ausſchuſſea für zuläſſig erkannt und in Erwägung zu ziehen, 
fofoit auch denſelben an ten betreffenden Musihuf zu verwelſen bejchlojfen. 
—* geſchah hinſichtlich des von Hrn. Abgeorineten Boos hevorwor- 
t 
Revlſton 










Antenys der Wräuer, ‘Bäder und Müller des Bezirto Sonthofen, bie 
18 Geſehes die Immoblliarfeuernerficherung betr. Als nicht geeig · 
met - werben mach dem Befchluffe des Ausſchuſſes folgende Anträge le⸗ 
Zu den Akten gelegt: 4) Die Vorſtellung bed Peter Buchnet umd 
bon Schwarzbach Wieberherfielung eines Blurmeges für ben durch 
den Kanalbau ihmen betr. 5) Die Worſtellung des Gaſtwirthe 
Schauer und Conſ. zu Zeil Landg Altmann wegen Wlederaufhebung ber Me · 
gierungsperorbnung über Berlegung ber Kirchweibtangmuflten anf elnen Tag 
Betr. 6) Die Vorftellung der Schullehrtt des Diſtrilts Bappenheim megen 
Aufbefferung ihrer‘ Bezüge für Beforgung bed Gemeindeſchtelberdienſtes betr. 
An Schluffe ergreift Hr, Dr. Hofmann das Wort, und nlams von ber 
neuichen Meußerung des Grm. Frhru. v. Berrhenfelb über die Bebeutung me · 
Hichnifeger Gutachten Über Mliktärdienitjähigkeit eines Inbioiduumd Anlas, 
fi in’ perfönticher Beziehung für nöllig beruhigt enflärend, die Bebeurung 
undipen Wert der mebleinifcgen Wiſſenſchaft In Schup zu nehmen. Here 
Frhr. v.Lerenfeld bemerft hierüber, daß er ſich zu einer Üntgegmung 
nicht weiter: veranlaßt jehe, ba er über den Werth der Medicin als Wiſſen⸗ 
ſchaft als Lale in derfelben nicht welter. ſich aus;ufprechen in ber Lage fein 
fine. Uebrigens glaube er, daß man ihm wohl werde verſtanden haben, 
was er mit feiner Aeußtrung habe jagen wollen. Ob er mit Grund das 
geſagt Habe, mas er geäußert, biefeß_zu beurthellen, überlajje er vertrauend- 
voll dem Ürmelfen ber hohen Kammer, 





Deutfchland. 

. — + BBünchen, 17. März. Wie wir bereitt neulich er 
mwähnt, ſind die Zeichnungen auf as Militär«Anlehen von 6’, Mil. Bulden 
fo rafch und zahlreich an allen Orten, wo ſolche eröffnet waren, erfolgt, dapı in 
wenigen Tagen nicht blos die ganze Summe volfländig gezeichnet war, 
fondern ſelbſt ein welt größerer Bedarf, wenn folder beſtanden Härte, 
mit Leichtigkeit Härte gebede werben lönnen. Gewiß ber beſte und 
ſprechendſte Beweis ded allgemeinen Bertrauens, deſſen ſich der bayerl» 
ſche Staaisfredit erfreut. 

* München, 17. Mär, Heute Vormittags 10 Uhr fand in der 
griehifgen Kirche, deren Inmered aus diefem Anlaf jhwarz ausgefhla- 
gen war, ein Trauergottedblenft für mwelland Se. Mal. den Kaljer Ni» 
tolaus von Rußland fatt. Außer dem Falferl, ruſſiſchen Miniſter an 
unferm f. Hofe, Hrn. v. Geverine, und tem gefammten Perfonale ber 
kalſerl. ruſſiſchen Geſanbtſchaft, wohnten aud Herten vom Haus.» und 
Hofkaate Ihrer Königlichen Majekäten und ber Aal. Prinzen, der Sr. 
Staatöminifier des &.Haufes und ded Neufern, faR bad ganze diplomatliche 
Korps, mit Ausnahme der Vertreter Frankreichs und Gaglands, bie babe @e= 
neralität und zahlreiche Gtabt» und seroffigiere, viele Herren vom 
Abel und höhere Beamte, auferdem ein zablreihes Wublikum aud allen 
Stänten dieſer Trauetfeierlichkelt bei. 

“e München, 17. März Bisher war ed ben Befigern von Hand⸗ 
Apotheten geflatter, ihren Bedarf an Arzneien aus einer beliebigen 
inländifhen Apoiheke zu bezieben, Laut einer Bekanntmachung in ber 
meuefen. Rummer (14) bed „Kreisamtsblattes von Dberbanern” ift nun 
aber dutch Minifterial- Enifchliegung diefe Beftimmung dahin abgein« 
dert, bei Finftigbin jeder Handaposbefenbefiger verpflißter ıfl, feinen 
Urzmelbedarf aus ber nächfigelegemen Inländljhen Apothele gegen 
Rabatt von 25 Prozent abzunehmen. 

>< Mallersborf, 12, März Heute fand zur Dankjagung für bie 
glüfiiche, hHögf erfreuliche Wiedergenefung Sr. Mal. des Königs Lubd- 
wig in dam jHönken Gotteöhaufe bed Meinen Labtrthaleh, in ber ehe 
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rare vie Gemeindeverwalrung, bie Schuljugend des Ortes und 
der Umgegend und bie übrige ſehr zahlteich nerjommelte 
in ſichtbar frommem @ifer belwohnten. Und ſe bot dem 'niefe bende 
Beierligkeit einen neuen Bewels bar yon ber tefwurzefäben —* 
—— —— angeſtammtes Fürſtenhaud, van der u 

aren Liebe derjelben zum hochverdienten Köni ab 
Wiedergeneſenen. — Eure By: sıheny 
— Augsburg, 46: März. Die von- der Breisjurp-der erſten 

gemeinen deurſchen Inpußrie-Ausfielung zu Münhen ‚ann 5. Re 
tini u. Gomp., dann dem Hrn. Wentelin Amann babter zuerkanmte 
große Denfmönze*) murde geſtern durch unferen I. rechtakundigen 
Dürgermeifter Ben. Eorndpram den Genannten in felerlicher Weiſe 
überreicht, welden Ute eine Anſprache voräusging, in welcher der ges 
ebrie Redner die hohe Bedeutung und bie gemidtigen Bolgen biejer 
eıjten großartigen Nusdelung mir gewohnter Klarheit audeinanderjepte 
und im Mamen der Stadt den MWPreidgefrönten bie wärmfen Wünſche 
ausfpradh. Der Beierlichkeit wohnten ferners neben unſerem II, redjıd“ 
funvigen Bürgermeifter Hrn, Heinrich au ber Bewerb» und Dane 
belsrarh alt Delegirie bei. Wie wir vernehmen, wird dr. Ammann 
auch die Parijer Ausfehung mit feinem ausgezeichneten Babrifate be= 
f@iden und ben Kunſtzweig der Ornarfliderei oc, auf bad Wärdigſte 
und Glanzvollſte auch im Autlande vertreten. — Die, wie ſeit langen 
Jahren, jo au heute wieder von den Grubirenden des Gymnafluns 
zu St. Stephan zur Beler des Namendfeſtes ihres hedhverehrien Bbn- 
ners, des königl.- Reglerungs -Rathes und Schulteferenten Hrn. Dr. ». 
Uhorner, im großen Jeſultenſaale veranflaltete mufltalifhe Produf«- 
tion mar ſowohl nah Auswahl der vorgetragenen Plegen, als nach 
Ausführung derfelben vorzäglig und erhebend, fomie ber Befud der 
hiezu Geladenen ein äußert zahlrelchet war. Bin trefflich gebichtetet 
und mir tiefem Gefühl vorgeiragener Prolog von Gdlefin Aremer, 
Schüler ber IV, Symnaflalktaffe, brüdte die Gefühle ber Verehrung und 
Dankbarkeit ſammtiichet HH. Stubirenden für den Befeierien in mabr« 
haft ergrifenden Worten aus, denen wir nichts weiter al den Wunſch 
anzufügen haben, baf ber Himmel den Edeln noch lange erhalten möge! 

$ Augsburg, 16. Maärz Die zur Erhöbung bed gegenwärtigen 
Formutionditandes des Heeres am 1. db. am Gige ber f. Kreidregier- 
ung von Schwaben und Meuburg dabier begonnene außerordeniliche 
Aushebung aus den Konffribirten der Mireröfinfie 1832 und 1833, 
wurde mit dem geflrigen Tage beendigt. — Das von) Ihrem berühmten 
Biergefirn, den F. Hofmuflfern Hd. Lauterbah, Kahl, Moralt md 
Müller anf morgen Abend im Gaole des Hoteld zu den drei Möhren 
veranfaltere Konzert, dürfte Mich bei dem hoben Ruf, der dieſen audge- 
zeichneten Künflern voraugeht, bes zablreichhen Beſuches der Klefigen 
Mufltjreunde zu erfreuen haben: bie im Umlauf geiegten Gubjkriptiond» 
Hiten ſUund Sereits mit Limterfchriften bededt. Wie mir vernehmen 
werben zwei Owartetten, ein Biolins umd ein Bioloncele- Gole zum 
Bortrag kommen. — Der beräbmte Werfafier der. „Briefe eines 
BVertorbenen* Für Pldler-Mustan, vermeilte jüngft einige 
Zeit in unfern Mauern, was Gie bereitd in ben biefigen Blättern ge« 
lefen baben werden. Ihr Berichterflatter hatte Belegenbeit dieſen ge» 
nlalen Xonriften bei feiner Anweſenheit auf helleniſchem Boden, in 
Athen, oft zw fehen und mehrmals zu ſprechen, und muß geſtehen, dag 
derfelbe, ungeachtet zwiſchen bamald und jegt volle 21 Jahre liegen, 
nicht nur nicht gealtert, ſondern viel rüfliger und kräftiger einberfchrei« 
tet als damald, Bon bier aus har fich ber «Herr Fürſt bereits nad 
München begeben. — Der heutige Getreidemarkt war tray ber reine» 
riſchen Witterung, ziemlich fart befahren, indem 8515 Schfl. zum Ber- 
fauf außgeftelt waren, wovon 2990 Gfl. abgefegt und ber Me mit 
525 Shi. aufgezogen wurbe. Die wahren Mittelpreiie nekalteren ſich 
folgendermaßen: a) Weizen 28 fl. 3 fr.; b) Kem 27 fl. 82 fr; ©) 
Roggen 23 fl. 1 #r.; d) Gerſte 15 fl. 43 fr. und e) Hıber 8 fi. 11 fr; 
wovon bie drei erfien Fruchtgattungen und zwar ad a) um 35 fr., ad 
b) um 13 fr., ad c) um 56 fr., zufammen um 1 fl, 44 fr. im Breife 
fanten, während die Berfte um 1 kr. und ber Haber um 19 fr. in bie 
Höhe alng. 

© Meuburg a/®., 15. Märg. Heute Morgens 10 Uhr wurde In 
der hiefigen fönigt. Hoflirhe ein feierlihes Danfamt für vie gückliche 
Wiedergenefung Gr. Maj. des Königs Lubwig abgehalten. St. Stu - 
sienrefior Thum telebrirte den Gottesdlenſt, welcher mit einem Te Deum 
fhlof. Wohl mögen wenige „Herr Gott bi Toben mir" angefiimme 
merden, in melden das Gerz ber Anweſenden mit froherer Begeifterung 
einfttnmt, als es gewiß heute von den zahlreich Berfammelten der Ball 
war, Linie und Lindwehr rüdten in Parade ans und bie königl. Be» 
börden und Gemeindeforporationen hatten AG übergablrei eingefunben. 

A Tinbau, 15. Mir, Im Monate Geptember dieſes Jahres 
wirb auf ber einen Gelte der Ausfahrt Hieflgen Dafene, gegenüber dein 
100° Boten Leuchtthurme, der Tolofjale Löwe, bad Wappenthier bes 
pfälziipebayerifhen Wirtelösacher Haufes, ald ſomboliſcher Grengwaͤch · 
ter des Bandes Wabern aufgeflellt, und fo bie Gtadt Lindau mit einer neuen 


*) Die HB. Gorfler und März haben, ba fir ſelbſt der Mreiojurp angeför- 
ten, bekanntlich auf dirfehbe Muszelgnung verzichtet. 






Bierte bereidert werten. Die, Ansibirung dieſes Löwen ·Standblidee 
im: Reibeimer Ganpfiein wurde dem f. Brofcller Gran. Halbig zu Wün- 
hen Übertragen, und bemägte befannili der berübmme Klnfier zu feinen 
Saubien und zus Beriigung bed Wiorelled- einem Adııgm den Merherei 
aus der Areuzjbera'ien Menagerie, melder in das ıelier gebrader 
wurbe. Dex Löwe, in fihender Gielung, in mojehätiit .ernfer Wiens 
das Saupt mit Lodenbüjgels ummölk, mis dem offenen Munde mir 
midıigem Gebiffe und bem von ben Morberfüßen Aramm geiragensn 
Dberleibe, der Schweif um die flgenten Hanterbeine geſchlungen, 
mwisd 20 Zub bob und eins Räugenausteimung von 14 Bus haben, 
uns tas Standbild auf einem Moftsmense von 52 Bub Höhe, ans 
aroßen Dusbern gebildet, ruhen. Der Koloß wird aus 4 Bloͤden 
zufammengefegt werben, melde zuſammen ausgearbeitet, 22 Ginz. mie 
gen, und mirb bie 2ieierung ‚am, Dra umb Stelle mitteilt der Gijen- 
dahn geſchehen Das Siampbilb wird in feiner Auſſtellung für die ım 
ven Hafın einlaufenben Schiffe ‚einen impoſauten Anblid gewähren, uns 
der Pöwe mit dem über bie Fächt des Seed gericteien Auge ald ein 
tzewer, murbiger MWäcier eriteimen. — Bel den ſchon jeit. einigen 
Zabıen, iel es aus Maͤngel am Borrärhen oder aus Furcht vor polttiih 
möglichen Gonflelationen, anbaueınd boden BerreiterBreifen, bar fi 
der Anbau des Mals (Melihtornd) jebe belohnt. Ich möchte auf. den 
vermehrten Anbau nicht nur aus lanewirihichaftlichen Interefien, jondern 
auch zur Abwehr der Norh für die ärmeren Rlaffen, die Aufmerkjams 
teit lenfen, ba ber Anbau bei unierm Glicin und Borenvnerbälinifen 
eine gefierie Gimie verſpricht; beſoanders wenn man bier zu Lande 
seif gemortene Diaidldıner zu Samen benüpt und einen jonnigen war« 
men Standpuntt bei ſtark gerüngtem ichmigen Boden mit etwas jeud- 
tem Untergrunde wählt. 

D Birnberg, 16. Mär, Die Thellnahme an dem „Militär 
Anlcehen* war au bier fehr Iebhafı, ed wurden geſtern ſchon feine 
Anlagen mehr ungensmuen, ba batjelde laut amılider Kundgabe ge» 
Tlofen il. So ſchnell mar wohl in gang Deutſchland In ben legen 
Jahren fein Anlehen efekiwirt, als dieſes; auf das 4',,‘,, Mominals 
Eifensahm-Anlchen wird dieſes jebenjals einen beiebenden Ginfug äu- 
bern, ba für dieſes bis auf weiteres noch Ginzahlungen angenommen 
werben. — Bergangenen Dienfag Mittag. Rürzte in dem bemachbarten 
Drte Stelmbühl ein Stadel, welder in eins Wohnung umgewantelt 
werben jellie, zujammen; bie Arbeitoltute, gewarnt dur dad vorher- 
gehende Kraden, konnten fh ned flüdhten, einer derjelben erhielt eine 
Harfe Berlegung am Hirnſchädel, drei aber wurden von dem Balfın» 
werte 30. bed Daches Überfhätiet. Es war bied ein Älterer Arbeiter, 
den das eine Bein drelfach gebrochen if, und zwei Lebrjungen, bie mit 
beiles Haut bavonfamen. Die Urſacht bed Unglädes ſchreibt man dem 
Umflante au, daß bei dem Umbau nur ſchwache Erügen verwender wur 
ben; ten Echaten fann man auf 1000 fl. vrranſchlagen. — Bon ben 
beiden Edulchrersjöhnen, melde ſeit Anſang Bebruar nom väterlichen 
Haufe ih enfernt haben, bat man mod nichtö gehört, was auf ihre Ent» 
bedung führen fönnte; gleichfalls vermißt man bie erwochfene Tochter 
eines biefigen Bürger, die nah einem Wortwechſel mit ihrer Stiel» 
mutter am 3. März aus dem Haufe ging und nicht mwieber zurädger 
tehrt if. — Wehen farb In einer und kerfelben Stunde ein Chepaar, 
not in dem beften Jahren, ein Bad, ter wohl jelten vorfommen mag. 
— Ale Garakıeriliches Reichen einer Babriffiabt führen wir an, baf 
vom 9. Bebruar bis 4. März bier 36 Kiuder, barunıer bie Hälfte außer 
ehelidh, geboren wurden, ein Verbälnig, das noch in feinem Menat in 
19 ouffalenzer Bıbl bermorgetreien iſt. — Auf bem legten BViebmarft 
wurden 92 fette Dchſen qugetrieben und davon 10 abgettieben. Die 
Berkauftjumme being 7344 I. 30 fr. Schweine famen 222 Süd 
fette und baven murben abgerrieben 23, bie Verkuuftfumme daſür ber 
trug 6231 fl. Wir führen dieſt Zablen deshalb auf, weil, wohl nur 
im ıpelulariver Abſicht, die Nachricht verbreitet wird, daß morbbeutfche 
Händler euf fränfifden Märkıen alles maflige Wiek auflaufen und mit 
der Bifendahn verführen. 

$Mürzburg, 15. März. Vieleicht it zu Ihnen die Trauerkunde 
von bem Hore des Hrn. Johd. @s. Herberger, k. Profeſſors der Rand» 
und Ferſtwirthichaft und der Technologie an ber Univerfität, Mektort 
ber Rreit-Bandwiribichaftd» und Gewerbihule, mehrjährigen Direfiors 
des polpiechnifchen Vereines, Ritters des Merdienflortens vom heil. 
Aichoel, Inhabers ber gelbenen Medaille des Bertienftordens der bahet 
Krone, Ritter des E. griechtſchen Mridferordens, ſchon gebrungen. Der 
edle Verlebte genoh in hohem Grabe dad Vertrauen Gr. Maj. bei 
Abnigt, ber ihn mehrmals mit ehrennolen Tiiffionen betraut hatte; 
feine ausgezeichneten Bertienfe um bie Gebung der gewerbliden und 
inbuftriellen AZuflände unferer Statt, feln unermüberes, vaflojed, aufs 
opfernded Beilreben für bie Rreitgewerbichule haben ihm in ber Bruft 
jedes Bürgers dabier ein ehrendes, bieibentes Denknial gefldert. Er 
war ein Mann ber reinfien Humanttät; eben fo geachtet, wie geliebt 
von Zedermann, ber ibn kanne; er fchuf viele fegenereiche Einrihtun« 
gen am polgtepnifden Bereine dabier; entſcheldend war fein Ginfluß 
“a ter Gründung einer polytechniſchen Schule, die erfi ins Beben ırc» 
ten fol, deren @runpfleiniegung er micht erlebte, Er ars am id. be, 
Abends im 46. Lebentfjahre, Bit ei terra leris!*) — Unfer Yullndtos 
feital beging om 12. 28. fein Sıifrungdfe durch einen frierlihen Got⸗ 


°) Much die „Mrwe Mündener Jeitung® het in dem Dabingefätrbruen dem Bars 
luſt einen ihrer geigägieften ottardeiter zu billagın, DR, d. MD. 


sehklenfi; im mr wicheneu Jahre wurben 252 — er 
Kranke behandelt, von weiten nur 178 erlagen, Das Epita 
burbichniulih 700 Verſonen & gab außerdem am 35. 


Beifenne und Aruc Suppen ‚ab. . bin bamfeiben ihr 
dienfiete und 101 Dienfbeien, won denen 2 um Lahne für zehn 
n. 


gen — uns —*5 Dunn, —* *** 50 lien = 
Dirskior Horn danlız allen Bedienfleien-fr das, Pa . 
en und Wirken in diefer ‚jegentwolen Unfalı, 1 Ps ‚bab Kg 
feokiegs Ach biejer Danfnerpflihtung am, — Die felerlihe Binmelhung 
ed neuen Friedhofs finder im der Hälfte. Mai Matt. — Nah ber Ber 
Einnimalung im „Rreit« Umtöblatıe* Über dad ——— 
Dosjelbe 1 Kreismediginalsach, Ad Landgerihudärzie, 26 Vrsſeſſori, 
3 Privatdogenten, 10 quiedjirte Beriprädru, 3 —* Milttärärzte, 
130 praktiſche Aerut und 1% UM lerpggelemmen 229. 

Der „Bürzb. Unzeiger* bringt. In Beireff des veriorbenen Hrn, 
Brof. Dr. Herberge: no bas- Bolgente: 

Würzburg, 15. Wir Am gefligen Abend wurde nach Tängerens 
Reiben einer unjerer geadhteften Mitbürger, der E, Uniserfitkieprofeffer 
und Rektor ber Kreid » Lanpmirbihefis. und Gemerbtihhule, Dr. @. 
Herberger, ber den Tod hinweggerafft. Derieibe hatte die Phar« 
mazie bier und In Münden Aubirt, mwoieihft er Affitent bei Hrn. Hof» 
rath Buchner mar, Epäter wurde er Mefior ber von ibm jelbft meu 
begrünteren Kreis-Ranpwirshichafts» und Sewerbéeſchule zu Rutiertlaus 
tern, woſelbſt er auch das mod jeht befichende Jahrbuch für Pharmas 
sie ins Peben rief, Dom kort als Brofeſſor ber Terbnologie, bann ber 
Land» und Borfwirchidaft am bie bieflge Univerfliät berufen, wurde 
ihm jobann auch das Meftorat ber Kreid» Landwirihſchafte- und Ges 
werbejhule dahier, ferner bad Direftorium des polgrechnifdgen, jsmwie - 
bie 2. Vorſtandſchaft dee landwirthſchaftlichen Bereins übertragen, melde 
beide legten Stellen er jeboch aus Bejunzhetisrüdfigten nieberlegte, wäh. 
end er bie übrigen, fowle die Hacptredaktion der „gemeinnügigen os 
Keujhrift” bis am jeln- Ende beibebielt, Sein aufopferndes, geimelm- 
nügiges Wirken und feine unermütliche Bereitwilligfeit zu helfen, wo 
ed eiwas Guies zu fördern galt, fern ihm ein dauerndes, ebhrenbes 
Untenten bei Allen, tie amtlich oter im Drivaileben mit ihm in Be 
rütrung famen., Dr. Gerberger war au forrejpöntirendes Mitglied 
ter E b, Akademie der Wiljenichaften. En: m“ 


Grofb. Heften. — Barmiftabt, 15. Mär, Wir haben geflern 
bad Namenssek 3. t. S, ter Großhetzogin Mathilet feierlih begangen. 
Im Iheaser war. Beftsorhelung, mwelder 33. ff. 69. der Broßberjog, 
die Großherzogin und der Vrinz Adalbert von Bayern, ſowie bie ganıe 
aroßberzoglie Bamilie beimohnten, beim Gintritt in bie Sofloge wie 
bei Berloffen Lerfelben mit lautem Jubel empfangen, Abents mar 
bie Gradi zum erfienmale mit Bas beleuchtet, Die Suppenanfolt betr 
abrelchte zur Beier des Toges an 2000 Parlienen Suppe an bie Ar» 
men unemigeltlih. (Fatf. Bis.) 

Didenburg. — Oldenburg, 12. Mir; Machbem bie betref⸗ 
fente @ntjhereung durch ten Bunpeöbeitluf som 8. Jonuar d. 34, 
beireffend Die reridirie Buntes» Kriegäverfofiung, jegt erfolge it, bat 
bie Megierung vor einigen Tagen bes Milltärregularis an bem Banbiag 
gebracht. Ge belaufen fi darnach bie gewöhnlichen Miltıärfoften für 
dad Kontingent tes Großherzogibums, welches mit ter meu erworbenen 
Herrigaft Knıpbaufen eine Beoditerung von 285,149 Einwohnern det, 
auf die Summe vom 324,000 Abirm. (eier, 8.) 

zen — Berlin, 15. März St. Maj. mb Kdnigs 
Abreiſe nach Dredben wirk, wie wir bören, misrgen witield Artragugs 
von Berlin um 11 Uhr Bormittags erfolgen, unb es ſoll überall fein 
Gupfang flattinden. Ge. £ GHob. der Prinz von Preußen if nad 
Koblenz von bier abgereift. (MN: Pr. 8.) j 

Der Minifter des Innern Gr. v. Weſtphalen if am bie Stelle bes 
verfiorbenen Sta⸗tamlniſters Sin. v. Ladenberg zum- Ghefpräflpenten 
ber Oberrechenfammer ernonnt worden, Mid Minifier deb: Innern 
tritt ber Beneralpoligeibirelior m. Hindelteh ein, während bad MPolizeir 
Präfltium von Berlin dem Megierungspröfitenten Pererd in Minden, 
welcher früber eins Abthellung bed blefigen Poligeipräflbiums vermale 
tete, übertragen werben fall. (9. 3.) 

ale, 14. März Das auf dem Werfte ber Mbein- und Main 
Dampijsiffiahrt von dem Direlior Bangelsih erbaute Perionen-Dampfr 
bast „Aronprinzg Ludwig“, mit Mafchine von John Coderill, traf in 
diejen Tagen auf jeimer Probefahrt bier ein und ztichnen ih ſowohl 
bush Schnellgang, ald Eleganz der Bauart aut, (4 8) 

Defterreih. — Wien, 14. Mir, Das neuere Bulerin Über 
bad Befinden 3. M. der Kalferin lautet: Nachdem bie wichrigfie Ber 
tiobe des Wochenbettes Ihrer Maj. ber Kaiſerin alüdil vorüberger 
gungen und bad Befinten Ulerböfiterfeiben feit mehreren Tagen ums 
untetbrochen vohfommen befriedigend, auch der Gefundheinzuſtand der 
neugebornen Graberzagin ein fehr erfreulicher ifl, fo werben bie Bules 
tind hiermit geichleffen. Wien, om 14. März 1855. Geeburger m. p, 
f. k. erfler Beibargt. Dr. Bari m. p., Brofeffor.“ — Ge E. Hobelt 
der durchlauchtigſe Herr Erzherzog Wibelm haben, telegrapkifder Mes 
tung and Ge, Pereröburg zufolge, mit Ihrer Eulte ber Pridenfeier 
weiland ®r, Maj. bed Ralfers Nikolaus beigemahnt. (Wien 8.) 

O,C. Erieft, 13. März Zu dem am Freitag Hartfintenden Leichen · 
begänguiffe bed Brafen ». Molina werben deſſen fümmtliche Söhne und 
Don Miguel bier erwartet, Die Leiche fol in der Bruft bes Gr. Fur 


Rustomed beigefege werden: Die Dinwe gedeuti fortbuuetnd ler 
zu Beiden. . Tr » YeorR 


0.C. Tiborno, 10. Mär; Der Elſenbahndlenſt bis Florenz if 
wieder volfonmen hergefelı. Schiffe geben nach Löſchung ihrer Yabe 
ung nah Matielle, wo fie Verwendung für dir Krimi finven. 

0.C. Aus Mohata; 7. März, wird ver Aufttia gemelber: Geftern 
Haben die regelmäßigen Fahrten auf der Wiienbahnftrete von bier' nach 
BVerceli begonnen. Der Beirieb gebt in größter Ortnung vor fly. 
Die Brirfernung ven bier bie ’Vereeli beträgt 22 Kılom. und mir» in 
46 Minusen zurbegelegr, obwohl ſich untermege zwei Anhaleftationen 
(Bonzana und Borgo Berceli) befinden. Man hoffe bie Bahrıen che» 
Mens bis Ehlvaſſe ausdehnen zu können, 1 

. Mied . 

“ergug bein Daag, 14. Wär; In der zweiten Kammer murbr 
an tie Regierung die Brage geflelli, ob bad Mmburgijche Koniingent 
das Territorium des Königreichs verlaffen werde, beoor vom beutjchen 
Bunde Me Mobilifiruig angeordnet worden jel. Der Kriegöminifter 
perneinte dies. 


eich. ' 

** Paris, 1%. März, Der „Moniteur” bringt folgende Depeſche bed 
Admiral) Bruat vom 7. März, batirt von Bord bed Montebello im Hafen 
von Kamlejg: „Die Nachricht vom Tode bes Raljers Nitolaue it am 6. 
um 7 Uhr Abends zu Kamlefch eingetroffen. Selt einigen Tagen werfen 
wir Rafeten auf die Stadt, die an mehreren Punften Feuersbrunte bemisft 
haben. Zei rufflige Offiziere find deſertlet und haben fid; in bie engll · 
fen Linien geflüchtet, Die Belagerungsarbelten werden jlets thätigft fort · 
gefept,“ — Die Privatttlegtaphle Uefert noch folgende Nachtichten vom 
riegeſchauplatz, bie mit dem am 5. von Kontantinopel abgegangenen Paket» 
boot Gaire zu Marfeille angelangt find. Das „Journal be Gonftantineple” 
meldet über den In ber Nadıt vom ‚23. Februar unter den Mauern von Se · 
beñtopol ſtatigehabten Kampf, dag ein Batalllon des 2. Bouavenreziments 
das Dlateau des Walafoff»ihurmd im Sturm nahm, 15 ruſſtſche Kanonen 
vermagelte, die feindliche Laufgrabenwacht verjagte und fich nigt eher jurüde 
oa, ala Bid cd ein Korpe von SOUL Rufen ſich gegenüber hatte. Nach 
bem genannten Blatt wurden bei dieſem heibenmürhigen Kampf I4U Granzor 
fen außer Gefecht gejegt und der General Monet, ber dem Angelif befehligte, 
an heizen Armen verwundet. Die „Preffe d'Drient“ fchläge den Verluſt der 
Ruffen auf 1000, ben der Branzofen anf 250 Mann an und erzählt, daß 
Seneral Monet, während er auf der Müdkehr eint Ihn den Me) verſperrende 
rufflfe Kolonne über ben Saufen warf, fünf lelchte Wunden erhielt. Beim 
Berftören ber rufflſchen Mebouten waren bie eg 7 dest Kreuzftuer der 
ruffifcen Batterlen und Krlegeſchiffe aue geſetzt. Die Eiſenbahn von Bala⸗ 
tiaba nach Sebaſtopol ſollte am 15. fertig fein. Die Ruffen tegten im Thal 
von Ankermann augerordentiihe Felungewerte an, Der Graf von Zamodeki 
organlfrte zu Schumla ein zmeltes otomantfdes Aofatenregiment, worin er 
au Voten einreibte. — Bu Konftantinopel wurden zum Wınpfang bed Kal · 
derd Naboleon, für den Fall, dag er dorthla käme, Anſtalten gemroffen. — 
Die-Rujfen ſoilen die Getreiveautfubr auf der Donau verhindern, dagegen, 
Füzt man hänge, die Öfterreichliche Flottille dem Bing hluunterſegeln, um ben 
Verkehr zu fügen. — Der „Monlteur” fünbigt an, dag die Norde Armet 
durch Patferlihe Verfügung vom 9. Därz in gel verichienene Armetkorps 
‚gerbellt worden if, zu deren Befehlohabern Marſchall Baraguay bHlilierd 
und Divlfionsgeneral Bursuliler ernannt find. — Der Marinemtniter hat 
'yom Seepräheften von Teulon über den Untergang ber Bregatte Senitlante 
einen Bericht erhalten: der noch einige meue Detallo giebt. „Bis zum 
6. März, beißt ed darin, ‚hatte man gegen 60 Lelchen entdeckt, darunter die 
des Mimofeniets und des Befehlähabere. Faſt alle waren nadt, was anneh» 
men läßt, daf bie Unglücklichen Beit gehabt hatten, ſich zu entllelden, nm 
den Derfuch gu machen, dem Tode zu entrinnen; Der Bregatten-Rapktän Jus 
gan "bagegen war In Uniform, Dieſer brave und ungladılde Dffisier bat 
daher bis zu Cude feine Pflicht gethan. Obſchon ein ausgezeichneter Schwin- 
mer, Bat er nicht am jeine eigene Mettumg gebadht; Bid zum legten Mugen 
Hit hat er Allen das Beirpiel des Muths und ber Reſignatlon gegeben und 
mitten - unter ben Trümmern ber Fregaue war es, mo er verſchwunden if, 
Keine menfchliche Gewalt hätte die Sömillante ihrem Untergange entreigen 
nnen. Der Sturm, worin) Defed Sqhiff umkami, mar von einer. Etärfe, 
wie man felt Menfchengebenfen in ber Meerenge von Bontfario feinen ges 
fehen batı Dies bat der Malte der Etibt, ein gemefener Stifetapitän, 
75 Iahre alt, werfichert.“ 

@ Paris, 15. März. Beute Morgen um 11 br fand in ber biefigen 
zufflihen Gefanbticaftskapele ein Iruuergottesbienft für. Ratjer Molaus 
hatt, dem bier wenigen, bier wellenden zuſfiſchen Unterthanen, meiftens Damen, 
ferner aber das ganze »iplomatifche Korps im Uniform belwohnte. Mm 
meiftten bemerkte man bie Unmelenkeit ber. Pringeiin Mathllde ſowle des 
faljerlichen Adiutanten General Montebello feitend bed Hofe und eines Or 
bomangoffigierd feltend bed Bringen Jerome, de in voller Uniform die ganze 
Germonie hleiducch dablieben. Sie waren ipeziell Fommanbirt werden Wine 
Anzahl Hoher Staatebeamten hatten ſich frelmillig in Choll eingefunden. 

Aus dem Umftande, dab dad Nelteeregiment ber Gulden der Balferlichen 
Garde, welches am 1%, d, mach der Krim aufbrechen ſollte, pöplich Gegen 
befehl erhalten bat, wid eine Korreipondenz der Alp. Ztg. aus Paris vom 
13. d. entnehmen, dañ, obwohl in Toulon ale Vorberetningen zum Empfang 
re raſch betrieben werben, bie Abtelſe Napoicons III. eutſchleden 

t sel, 


** MBabrib, 105 März. Außer dein am 13, bon Cable a 
henden "Schiffe mit’ Truppen für die Mntillen ;- veirb ea bes —— 
noch ein welterts In Stand gefegt, um ebenfalle 500 Volontärd für dieſelbe 
Veritunung an Bord zu nehmen, um damlt‘die Garnifon von Cuba zu ver 
Rärten. — @s tt nicht wahr, daß Herr Vacheto von Nom aus geſchrleben 
haben follte, ver Bapft würde auf keinerlel Umterhandlung eingehen, folange 
fi Herr Madoj am der Epige des Binanzminifteriums befänbe: 

* Mabrib, 14: März. Der Antrag Diozagas auf elnen and Wahlen 
bervosgebenden Senat ſchelnt Ausficht auf Erfolg zu haben, Die Regierung 
wird fid, beider Votirung Defer Frage midht betbeillgen, ‘Im ben Bergen 
von Burgas Hat fi elı 22:-Wann flarfer carlifiicher Meitertrupp gejeigt 
Dan bat Truppen au ir run abgeſendet. 

* Tondon, 14 tanken. 

nbon, 14. März Der „Times“ imfolge iſt an fol im 
Oftinbten fließende Truppenabtheflungen —— * Enge 
gen: 10, Infanterkeregiment, 29. Infanterlerejiment, 1 Batalllon der E 
Garabinters, 7%: Infanterleregiment, Aedes Beier Megimenter It 600 Männ 
art. Diefe und bie bereits aus Oflindlen auf dem Darfche besriffenen Re 
gimenter bilden eine Verftärtung von 10,000 Mann für die Reim Mmer. — 
Man ſpricht auch davon, bag in dieſem Eonmmer ein Corps Irrequlärer Mel» 
terei in den nördlidyen Provinzen Oftinviens gegen bie Muffen gebildet mer» 
bert werben jol, Zu Portsmouth werben morgen wieder farfe Abthellungen 
Truppen, welche zur Ergaͤnzung der verſchledenen Megimenter in der Krlm 
abgefaplt werben, auf den Echlifen Reſiſtanee⸗ und dem Transporibampfer 
„Erdfus“ eingeichlfft werden, An Bord des letzterrn gebt auch die E, ENTE 
von Wiltfhire 650 Mann ſtark nach Corfu ab, „Porn Herald" will 
wiſſen, daß ſchon in ben lehten Tagen biefer Woche dad von Kaplıin Watfon 
befehligre lelchte Geſchwader der Oſtſee von Spithead abfegeln umd fi im 
bie Offer begeben wirb, um tort fomeit vorzugehen, ald dad Wetter erlaubt, 
Die Könlzin, Prinz Mbert und der Hof werden fidh morgen nach Osborne 
begeben, um dle In ben bortlgen Hoſpliale befinblichen Berwundeten zu ber 
ſuchen und der Abfahrt der Flotte von Splthead beijumshnen, — Bon Gap 
find beruhigende Nachrichien eingetroffen. Sie geben bis zum 29, Januar. 
Man glaubte dort nicht mehr an einen Wiederausbruch der Belnbfellgfelien 
—— —* * * —* der Grenze war alles ruhlg. Die Kolonlſten 

a a en \ n doch nicht recht und all 

*c5 od; nicht recht und glauben, man könne fi von 

Im Unterbaufe Fam es geftern zu einer längeren Verhandlun 
die Motion des Hrn. Hewood, ber % Grlaubnif —— eine Se 
zubringen, welche die Ehe eines Mannes mit der efter feiner verſtorbe⸗ 
nen Frau fanktioniren fol. Hr. H. Drummond befämpfre die Maßregel tn 
äußert bumoriflifcher Rede, während Lord Palmerflon fich dafür erflärte. 
Bei ver Theilung wurde die Erlaubalß zum Einbringen dieſer Motion mit 
67 gegen 53 Etlmmen ertbeilt Int Oberhanfe mwurbe bie Bl, bie 
Scyupfpeine betr; zum brirtenmale verlefen. «Geute boten bie Derhankluns 
gen breiter Käufer dis zum Voftichlug nichts von Bedtutunz. 

Däncmarf. 

Kopenhagen, 12 März, Bormitrugs. Das neuehe Bülerin lau» 
tet: „Brederikedorg, 11. März, Abende. Be, Mojeitär hat erwas mehr 
gthuflet. Die Nacht ruhig m wenig Schlaſ. Das ganze übrige Ber 
finsen gut. Yund.“ 

Nufland und Polen. 

St. Petersburg, 10. März. Im den heutigen Blättern iſt nude 
ſtehende „Kundmachung“ enthalten: „Auf Allerhöchſten Befehl jeiner Kalfer- 
den Majeſtät wird der 77. Bebr. (11. März) angefegt, um 41: Uhrt Ders 
gend, zur Belegung der fterbiihen Hülle des in Gott ruhenden Rechtgläub - 
Igen Großen Herma und Kaifer Nikolal Pawlowitſchh, von dem kaiſerllchen 
Winterpalaid aus In ber Meter⸗Pauls · Kathedralt, wo wach Abhaltung der 
Seelenmeſſe, mit dem Lefen ded heiligen Gvangellums begonnen wird, und 
werben zur MHubachtöverrichtung am Sarge Leute jeglichen. Standes täglich 
bi8 zum fünftigen 5. (17.) März zugelaffen, von 85—11 Uhr Bormitiags 
und von 2 bis 7 Uhr Nadmittays.« Das allerhöchft beftärlgte Ceremonlell 
für die son dem Kalferlihen Winterpalaid aus fattjindende Beifegung der 
ſterblichen Hülle des in Gott ruhenden Kaljers Mikolal I im der Peter» Bauls- 
Kathedrale enthält dreizehn Abtheilungen, welche wledet Im Ganzen 163 
Nummern umfaffen, nach welchen die Teilnehmer des Tranerzuged geordnet 
find. Die Abthellungen 2—6 werben hauptjächlich durch bie Wepräfentation 
der Bahnen und Wappen ber einzelnen Gonwernementd und Provinzen des 
Reis geblidet, In der Tten Abtbeilung find die Bürger, Kaufleute mad 
ihren Zünften ‚vertreten; bie Ste Abthellung wird durch bie Mepräfentation 
verjihledener Geſellſcha ten, wie der Öfonomifchen, der phllanthropiſchen, ger 
bildet; in der Iten, 10ten und Ulten Abthellung find die Beamien, ber 
verfepiebenen Verwaltungs Departements vereinigt; bie I2te Abthellung min 
fagt Me Meballen, Orden und Regallen ums in ber Idten Abthellung if 
folgende Ordnung te4 Trauerzugcd vorgefchrieben: Die Eänger des Nlezandere 
Newsti-Klofers und ber Kajanfchens Kathedrale; Hinter Ihnen bie geſammte 
Beiftlichkelt in Vrogeffion, brennende Lichter in dem Händen, nach Anerbnung 
des Hodhwärtigitien Wetropollien von Nomgorod und St. Peteräburg mit 
dem, ber hohen Würde bed in Bott ruhenden ‚Heren und Kaiferd augemejjeuen 
Glanze. LGinter der geiftlichen Brozeffton die Hoffänger, de Hoj-Protoblas 
fonen, dle Gofgelfttichen met zwei Helligenbitsern, hinter ihnen der Belcht ⸗ 
vater des in Wort rubenden Kaljers, ber Protopredbyter Bafbanom. Der 
mir acht Pferden beipannte Irausımayen mit-der ſterblichen Gülle: bes Hoch⸗ 
felgen Kalſets. Un ben Gtanzen vier Gemeral»Mbjutanten und 'an ben 












Ouaſten acht General Apfubanter und fee 
Sr. Majeftit. Die vorderen Quaſten der Dede werben 
Generalen gehalten. Alle find Ku und borgefd : 
u beiden Selten bes Tiänermagend gehen fechzis hakarmacıjentg Mi 
deln. . Die Pferte werben von adıt —2 achten — 
Binter ben Trauerwagen folgt Se. Majedät ber Kalſet, mit jmet ber 
Gencral · Adiutanten als Aſſiſtenten. WAuserbem befinden ich bei-ber. 
Hödflen Verjou Sr. Majeſtät, der Mintiter des Kalſerlichen Hofes 
Krieyöminifter;) ver Inſpektor ber Augenieuns;über Infpeltor ber Artillerie, 
der Genersi-Öwartiermeijter und. ber Dejowreiieneral, Katjeriichen 
Hohelten Pie, Broffürften Konftantin,- Nitelafewiifih, Nifolab: Mtolajewltſch 
und Michael Nikotajewirfh. Se. Groãherzogtiche Hoheit ter Herzog Georg 
von Medienturg-Ötrelip. . Se. Kalierliche. Bohelt der Etzhetzoz Wilkelut 
von Deiterretih. ! Er; Königliche Fobtit ver Bring Karl von Vreußen und 
Se. Großherzogliche Hohelt der Herzog von Medlenhburg-Schwerin. Ihre 
Kalferiichen Wajeftäten, die Katjerinnen, und Ihre Kalſerlichen Hoheiten die 
GSroffürflinnen Marla Nikolajeroad un: ya Alkolaitwna In einem Wagen, 
Ihre Kalierlidien Hobelten bie Großfürſtinnen Alerandra Iofephomma, Helena 
Mawlowna und Katharina Mihallowna und Ihre. Rönigiicdre Hoheit bie ner» 
wittwett Großherzogin von Mecklenhutg · Schwerin, In elnem Wagen, Ihre 
Kılfertichen Hobeiten der Thronfo äjarernitjch Groß ürſt Nlolal Ale 
xandrowliſch, die Wrogfürften 55 audrowliſch, Wabimir Aleran · 
drowitſch und Alexet Mexandrewliſch, In einem Wagen. Ihre Raiferlichen 
Hobheiten, die Fürten Romanorosti, Nikolai Marimilianowirfh und Jewegeni 


Marinlliansmisrih und ble, Güriin Bomanomöfi, Maria Darimitianoras In, 


einem Wagen, 

Das feinem Inhalte nach ſchon bekannte Reſkrivt an den Fürſten Meatſchitoff 
hat folgenden Wortiaut: „Fürft Alerander Sjerjlemirfch, Meln erhabener Vater 
erhielt zu Selnem aufrichtigen Bedauern in ten legten Tagen Geiner uner- 
mürlichen Sorgen für bie Vertheldigung der Kirche und bed Vatetlandes, bie 
Nachricht, dag Ihre zerrüttete Geſundheit ſich alcht mehr zu Halten vermay 
geyen die ununterbroenen Arbeiten, melde Sie mit den Äuut elued Ober 
Rommanbirenben ber Land- und Set · Streutraͤfte im der Kriar auf fich nahmen. 
Indem Ich Sie, Ihrer Bitte und der Wllergnäbigfien darauf elngeheuben 
Abficht des in Gon suhenben Kalſers ‚gemäf von bleiem Poſten, von bem 
Amte eines Chefs des Haupt · Marlac ·Staben und dem des Finnlandiſchen 


Beneral-Wouverneurb entiaſſe, um Ihnen die zu Ihrer Herſtellung umerbäje. 


liche Ruhe zu gewähren, währen» Sie jedoch Weneral-Hrjutant und Wirglieh 
bed Reichsraͤthes bleiben, laffe Ih volle Gerechtigkelt widerfahren der Bribi- 
verleugnung‘, mit weder Ele, üngeachtet Ihres krankhaften Zuſtandes, bie 
wichtlgen ud Fompilzirten Pflichten Ihres Berufes bloher erfüllt haben, Im 
der allgemtintn M t über das Hinſcheiden Unſeres Wohl ⸗ 
thäteto gerelche Und zum Troſte ble echt ruſſtſche Tapferkeit, mit welchet die 
Ionen auvertrauten Truppen dem Felnde entgegentraren und allen felnen Ber» 
ſuchen Miverftand leiten, _ Danfen Sie in Meinem Namen allen wadern 
Veriheidigern Sehaftopols für di: glänzenden Ähaten, mit welchen Sie Un 
fere Rıleydanmalen verhertlicht haben; ber zum ‚ewigen kleben eingegangeıre 
Eaijerliche Bührer des rechtgläubigen Herres fegnet von oben herab Ihre Stanb« 
baftigfeit und ihre beifpielloje Unerihrodenbelt. Ich verblelbe Ihnen kammer 
tar wohlgemogen.” i 

Mach einem Tagesbefehl Er. Majeſtaͤt des Kalfers wird die Haupt ⸗ 
Ingenteurfchule künftig den Namen NitolalsIngenleurfchule führen. - Die 
DOffigiere derjeiben follen auf den Epauletten, und vie Zözlinge derſelben anf 
den Achſelklappen den Namenẽzug des Kalſers Nikolai I., unter der Krone, 
tragen. Dur Ukas vom geftrigen Tage bat der Kalfer zur Grinserung am 
den verſtorbenen Monarchen bereits elm Denkmal bezeichnet. Seht hundert 
Jahren war Me Erbauung ber Mewabrüde Biahomweticefhensfi Gegenſtand 
wleifältiger Projekte. Der Werfiorbene begann den Bau im Sabre 1543, 
und 1550 mar bie prachtvolle Brüde beendigt. Iept ſoll biejelbe Milo⸗ 
lajeresti* genannt werden, Die Weneral.Apjutauten bes. verflorbenen Raljens, 
welche fi dem Relchenzuge anichliehen joden ;- treffen. bereits allmaͤhllg ein. 
Unter andern iſt der General von Berg, Oberbefehlöhaber ber Truppen in 
Flanland, bereit augefonmen; dedgleichen der General Roſtowzeff (9.8.$.) 

Dom Schwarzen Mercer. Wiener und Parker "Blätter hatten, wie 
bereits mitgetheilt, vor einigen Tagen eine Depefche and Kiſcheneff gebtacht, 
wonach der Einmarſch öfterreichlſcher Truppen in Beffarablen erwartet fein 
folte, Diefe glelch febr verbäntige Depeſche wird jegt von der „DO. ®.* 
für em Mifverkänsnig erklärt und dahin’ aufgeflärt: Für Gottſchakoff Hatte 
In Alſcheneff einen Tageöbefehl erlafien, worin er den Truppen angelyt, baf 
er in Bolge feiner Ernennung zum Oberfommandanten aller in Süden bes 
Meiche beſtadiichen Truppen Kiſchentff verlaffe, um mad Odeſſa gu geben, 
und dort fein Hauptquartier auffchligen werde. Bupleich benachtichtigt er 
He Cluwohner, daß In den mäcten Tagen ber Durchmarſch des gmeiten Ar⸗ 
meelorpa unter Ifcheodafeff durch Klſcheneff beginnen werde, und befahl, 
ale Vorbereitungen zum Empfange, diefer Truppen zu treffen. Ehen fo wurde 
jenfeits des Unteiters dle Anlage neuer Magazine befohlen. Mürft Gortſchu ⸗ 
bo nimmt wurd bieje Teine meue Örnemmung jegt Mefelbe Stellung ein, welche 
km verfloffenen Jahre Fürſt Patkewitſch bei der Südarmee bekleidete, 


00 Nach: Berichten aus Odeſfa, 2. Mär, war am Tage vorher Fürfl 


Görtichateff dafelbit eingetroffen. Er übernimmt dad Oberfommanbe über 
“er in Sherußland lebenden Truppen, mithin auch über die zaurlſche Ar 
free. Der Fürſt Mentſchlkoff wird in Cherſon erwartet. — Die. pwei Große 
fürften befinden ſich norh immer in Simpheropol, wo der General Rießlow 
mit der Dragsnerbieiffon elngetroſſen If, Die Verproyläntirung der Mujien 
wird täglich ſchwleriger, weil die Anzahl der Truppen zunimmt und die Ar⸗ 
mer-Pirferumten Ihrer Verpflichtung nicht nachkommen fönnen, , 






an 


—— ſo mir alle. übrigen new: bes 
bi bid zum Angeiffömonsente mastiet. Ale Beine 
der. Butterlen, „weiche bei dem Bombarbeinent Im Herbſte vermenbet 


wurden, minßten »feitbem entfernt und durch Geſchühe größeren Katibens 
' Tepe’ werben; weil es fich zeigte, daß Me rufflfchen Tanonen ben fi 
; an- Katiber überlegen waren. Nach den offlglellen Rapporten' nom 
‚wurde bie Stärke der im der Rrlin ſtehenden Truppen anf 19000 Mame 
' angegeben. 30—40,000 Mann Berflärkungen werden noch bie yıllı Nongte 
! Mpreil erwartet, Die Buchten von Kamleih, Katſcha unde ‚fa 
| mir Handeloſchlffen derart üserfüt, daß auf hoher See einige — — 
aufgeſtellt werden mußten, um ‚den anfommenden Handelsſchiffen den Mangel 
‚an Raum zu bedeuten und fle vorläufig In die Eupatotia-Gucht zu wmeilen, 
: Bei Gupatoria war feit dem 17. Februat Wafensube. Die Auflen haben 
"in ihren früheren Vofltionen die defenſivt Stedung wicder eingenommen. 
Die Ausweljung ber brittijchen Jubenmifisnare aus Warichau It laut 
Prototoll über die am 22, Dezember v. 3. gehaltene Sigung bed enangellfch« 
auzsburgiichen Konfijtoriums Im Königreich Bolen, imter BVorfige des 
Geh. Hark, Kruſenſtern dutch ‚folgenden Bejdztu ige: IM ruft ber vom 
Menar an den — en Befehle 
hat vom gegenwärtigen Augenbllck aled: Witten e der Yone 
boner Geſellſchaft in dleſem Lande aufzu ; fie dürfen daher, unter per 
fönlicger Berantwortiishkeit, fich eben fo wenig feener mit Abhaltung irgend 
eines Soitebdlenftes befaſſen, als mit der Verthellung von Bibeln, neuen 
oder alten Xeftamenten, oder irgend weicher Bücher, ober Flugſchriften, Tel 
es an Juden oder Profelhten ober Ehriſten; es iſt ühmen weder für ihre 
Berfon, noch auf beim Wege ber Berimittelung durch Mndere erlaubt; baffelbe 
verſteht fh vom Drucken und Einführen der beielchneten Bücher amd: Flug ⸗ 
ſchriften, und daher find die Dilffionare auch gehalten, alle Bücher md 
Schriften, die fle irgend haben, anszullefem oder bei bem Be er 
for niederzulegen, der wlt ihnen mach Vorſchrift verfahren wird. ‚Bei Aüse 
lieferung dlejer Bücher und Flugſchriften find die Miſſionare zugleich unter 
perjönlicher Werantwortlichkelt werpfligtet, auf's genaueſte die Perfonen nam» 
haft zu machen, welchen ſie Bücher und Bilugfchriiten zur Verbreitung 
haben zugehen laffea; unter Angabe fomehl ber Schriften als der Zahl 
derjel * TE FETT elta 






r 


Arhen, 9. Mir Maurofowatos verlangt von hen Nemarchen ner 
glige Wapregein auf das Gerücht von injurseftionellen Bewegungen an der 
Grenze. Ju Sauos fand ein Erdbeben Bat (FE. D. d, Sr lu; f. W) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Hanftantinapel, 1. Mir, Der geRrige Tag war ein fehr ereigniße 
reicher! Wleich dad Morgens, ald die Cinwohner von Galata Me Augen 
Öffneren, erblichien fe im beiebteflen Theile Ihrer Stadt einen. Infelmdriehen, 
den ihuen die türkifche Mezierung vor Sonnenaufgang als abſchreckendes Bel» 
fpiel bingebängt hatte, Der Gerichtete war einer von den fleben Seeräubern, 
welche vor einigen Wonsten morbend und plündernb im Urhipel ihr Weſen 
trieben und von einer franzdflichen Brigg eingefangen wutden. — lim 3 
Uhr 10 Minuten erbebte Konftamtinspel von drei ſtarken Erpflögen, die raſch 
auf einander folzten und von denen der zmeite der heftigſte war. ntfegt 
und mie blelchen Geſichtern fürzten überal die Ginmohner aus ver Käufern, 
welde hier und da wie Schiffe im Sturme ſchwantten und Einſturz drohen. 
Zwanzi; Miniten darauf begann eine ‚neue Reihe von vier ſchwächtren Etögen 
benen gegen Mitternacht noch einer, Goffeaslich ber lepte, folgte In Stums 
bul jlürge ein Minarer zufammen, uud in Pera und Galata bekamen mehr 
vere Haͤuſer Marke Riffe. Crößerer Schaden Il, fo viel man bis jegt er- 
fahren konnte, nicht zu beklagen. am. 3 

Honftantinopel, 5. März. Die Affalire vom 23, auf den 24. war 
febr blutig. Die Franzoſen verloren allein 340 Auen, wDionet wurdt am 
bilden Armen verwundet. Die Ruffen erlitten ebenfalls beträctliche Verluſte. 
Es gebt dad Gerücht, daß General Peltffler gegen die F den Ruſſen ſtatk 
offupirten Hoͤhen Balaklava't in Bewegung geſegt habe 

2. 6 5 r et. WB) 

Bereinigte Staaten von Mordamerika. 

Meta:Yack, 27. Februar. Bine elgenthämtihe Gene Fam geftern im 
Eenate zu Waſhington vor. Dad Schwert nämich, welches Geueral Jade 
fon auf allen feinen Feldzügen getragen und auf beu Todbette jenem Breunde 
und Waffengejührten General Armſtrong, binierlaffen hatte, warb dem Kou— 
are als Geſchent überreichte General Gap hielt bei Diejer Gelegenheit eine 
warme Lobrede auf bie Berbienfte und Tugenden des Helden von Newsißre 
Teams. In aͤhnlichet Weiſe ſprach mach ihm Senator Bell. und beantragte 
eine Reſolution, laut welcher der Konyreg dad Schwert annimmt umd der 
Familie des weritorbenen Generals Armſtrong felnen Dant für die Gabe aus ⸗ 
fort, Die Mefotutton ging efnflimmig durch. — Werner wird berichtet, 
daß Im, Mehräfentantenhaufe eine zu Anfang der Sefflon vorgekommene Mer 
folutlon, daß der Konzres ton dem Iroede ber Oſtender Konierenz in Kennt ⸗ 
niß gefegt werde, vom Comltẽ der auswärtigen Angelegenheiten begutachtet 
und angenommen worden. — In ben Golddiſtelkien Kallſorultns ſtad guse 
Ausfihten für die Goldſucher; doch häufen fig daſelbſt Gewaltihätlzkelten 
auf traurige Wetje: - Befnifte Hau Aus NıMerito wich gemeldet, daß 
die Indlaner Sehr gefährlich werben. ’ 


hanbels und ° 


Wiens ——— ven 16 Mi 1855. 
verbayeriiches Bemäns 1 


ı Banbhopfen: 
Bf, deutiger Ben IE DT ER. wahl Mitelsice 206 #. 20 fr. 
ten, Holrauer Lanphopfen: Befamitdetr, 2,80 Bfe., Sentiger 


Bolnzagers Ortsärzel: 
BE; deut, Berfauf 4,06: Mf., wahres Deittelpreis 224 f. dom | 
Mite-Duaiitäten; Bef.Bere, 2,22 Bfn., deu. Bertanf 


ügli 

Kinbinger« und —— Hepfen: Befammiberrag 5,80 Bir. 
Seutigen Berfauf, 5,60. Pi, wahrer Mittelpreis222 4. 19 ir. 
meh ch. unb ee: Gefammibetrag 41,03 Pin... heutiger 
A. — fr. Wusläntifäes Bat 1854: 
BDarız, Shwrpinger: Sefammibete. —— Pfo,, Hrutiger Berfauf —— Pfr, 
ſelpreie — — Mr; Dühmen, Beltmeriger But: Befamimisetrag 1,06 Bin, 
Baajer®tatte, dann Herr 


—* Miitelpt. 225. = Me 
Sefommibete. 5,42 
Mirtelftänt. Grwähe 18541 


Verlauf 7,04 Pf., wahrer Mitelpr. 227 
ru 
heut. Bertauf — Die, w. Mueipreie A. — Mr; 
ſchofts · und Kreiscßhut : 
mahrer Mittelpreis 225 
ters: Melamimibeirag 7,97: Bib., 


Gefamnıtbeirag 8,86 Pfb,, Heuriger Bertauf 4,17 Be. 
A. — Me) Alte Hopfen verſchlerenen Urfprungs und Al 
Henilgen Bertanf 5,29 Be, wahrer Mittel« 
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Hönigl, Hof- und Pational-Cheater. 
Sonntag ten 18. Märy: 


„Die Jütin*, Oper son Hafen. 


Allgemeiner Anzeiger. 


—. —— 


I ac, de felb, Fabritant von Schwtin⸗ 

4 en, Saint * aſſel Dasie, Privas 

; Obremayer, Privasler von Mugsburg. 

rg Ab. Ganz, Suptustsnschanb end Runft, 

Partienlier von Paris; Deisem, Ingenicar von Mühle 
haufen ; Baron ». roter, aus Drenßen. 

Hotel Maulick. HH. Baur, Kfm. ven Babs 
weld; Weſtermann, Afın. von Köln; Mbner, Afın. von 
Harbad; Dandl, Alm. von Branffurt; Mauren und 
Pillams, Hentiers vom Lendon; Merment, Mentier 
aus Amerika; Gavanıe, Broprietär von Paris. 

@ı. Zraube, 59. Berge, Ri. von Dilingenz 
Diffenbager, Kfm. vom Köln; Fein, Eberſteln, Mittere 
gutsbefiperstogter von Rrippig; Wrin. Pinlden, von 
Drursben; frau GAöppel, Bermaltersgartin von Mäßr 
ven: Gifenhofer, Gommis son Linz. 

zen. 59. Haufer, Kfm. von Ext. Bakın ; 
Anftüp, Alm. von Beipzia; Neugef, Kim, von rent 
furt; Güdeler, Afın, vom Biberfelo; Gromrt, Kaufm. 
von Lahr; Frau Wannensberger, von Pfaffenhofen ; 
Wertheimer, Raufm. von Fürth; Gattler, Kauf, von 
Bärzburg. 

Hötel garni (feinfeiver). 55. Verſqhl, 
Bräupraftifant ven Weifenkepban; Behringer, Kaufm. 
son Rrußabt ; Bebenver, Brisarler von Hödhäkt. 

jarten. Lauchheicnet, aufm. von 

ed Errlig, Hantelim, vom Bunzelfingen; Gerftie, 
Kfm. von Ichenhaufen; Waltheet, Kfm. von Buslor; 
Martin, Prisatier von ——— Säneper, Eirgräte.s 
Diener von Lanbaberg; Steinet, Prerbehänkler vom 


Laubbrim. 

Augsb. Hof. HH. Rieger, Pfarrer von Haag; 
Bertheid, Ockenen vom Jndersdorf; Gämib, Bräuer 
von Münden ; Pöhfeln und Dittelbach, Pferbehänpter 
von Icbenhaufen; Püwenfein, Pferbeh. von Mipingen. 


ss. Bekanntmachung. 
Sqchaldtawaſen des Bartlma Eriegihofer, 
Bärler von Miederzel bein. 

In Wege der Hilfnoliredung wirb das nachher 

-fäciebene Mmmwefen des Bartimä Stiegihefer, Güt 

Ier * * . gegen ar ar dr ur an pe 

* —* den 14. ** 1855 

Vormittagd 14 Uhr 


im Wirthehaufe zu E Sen, und erfolgt der Zufhlag mad 
Grreihung der Ehäpungsmrrihre. eg wer · 
dem dien mit der Bemerkung eingeladen, daß fi die 
tem Gerichte Uabelanuten über hinselhendes Wermögen 
amszumeifen haben, une beyünli ber amf dem Gate 
befiehenden Atgadea und Breiänife dahitt Mufihlup 
fönnen. 


Das zu erftelgernde Anmelen beficht aus dem menen 
ganz gemauerten Weohahaufe mit Viehſtall und Stadel 
unser «einem ka, Heſtaum und Garten zu 
2 Zgmw. 25 Try, dann 0 Zgw. 25 Dez. Hopfengars 
ten, 1 Zgw. 56 Dez, Meder, umb einem Authell an 
den neh uneriäehlten Bemeintegründen im Grjammts 
ES Aäpungewerthe zu 1855 4. 

Bfaffenhofen, den 12. März 1855. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen, 


ER,4041/1. Schiefl, 1. Lanteläker. 


sw. Gant:Proclama, 


Gaxt des Lurwig Riggi vos 
Scqchrobendasſen bir. 


Lutmig Rigal, Befiper eines Mengen « Mamefens 
daher, hat ſich yahlungsunfählg erflärt, aud in Beige 
nehgewiefener Ueberſchaldung frriwillg. dem Ganiver ⸗ 
fahren unterworfen. 

Demzufolge werben folgente Griftstage beflimmt: 
Zagsfahrt zur Mnmelbung und Madmelfung ber 
Forprrungem auf 

Freitag den 13. April d. Se, 
—— Anbringung vom der 
3. Wei? d.56., une 
put er ker he 
ag den 15. Juni d. 36, 
jebesmal vom Vormittags 8 Uber an, wojn unter 
tem NReqtenachtgelle, daß die Berjänmung des erien 
Griftstages tem Aueſchtuß vom ber Ganimafja, die 
Berfäumung ber folgenden aber ten Aueſchluß der bes 
teefiennen Propehhandlung yur Bolge hat, befamnte und 
unbelannie Gläubiger des Wanıtzers gelaten werten, 

Die Mttomafe wutde gerigtli am 10, de. His. 
auf 7526 #. 39 fr. Insentarifiet, wogegen bie befanns 
ten Eulen 8940 fl. 48),, fr., und darunter 5800 fl., 
Oypotheten, beirapen. 

Zugleich werben alle Jene, welde kam Gemetinſchuld · 
wer gehörige Begenitände in Händen haben, beauftragt, 
felbe bei Bermeitung koppeln Grfapes dem Gants 
gerichte binnen 4 Wochen von heute am ju übergeben. 

— Grikisrage wird eine gürliche. Dereinis 

u 

Zum —— der Liegenſqhaften, beſtehend 
aus dem Mehgtt · Jagl · Anweſen Im hieſiget Stadt, das 
vor eler Jahren weuerbeut wurbe, und wodel fi ber 
finden: das Wohnhaus, ber Stadel mit eingebautem 
Schaaf und EAmrinftall, der une mit Helzlege 
und die Hermuichllallumg init Edladithaus zu 0,12 
Deyim., ferwer aus der realen Mepger 
2* —* — Wirfen uns Mal 
tung, frht Tage a a 

Mittwoch ben 23. Bus d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

in Hiefiger Geriätsfanglei an, wozu mit dem Mnhange 
eingeladen wird, daß Beridt fh über Ber 
mögen unb Leumund legal ausjumwellen haben, ba 

ol und KRätaflerauszug hleretie einger 
fehen werben Tönnen, daß bie Biegenfhaften yufamınen 
auf 7368 M. gefhäpt warten, und daß ber Bufhlag 
nah Borfärift des $. 64 des Sppothelengefepes und 
den 55.98—101 des 2* vom. 17. Novem · 
der 1837 mur mad erreidtem 22 erfolgt. 

Bur Berfteigerung der beweglichen Habe, werumter 
fi befinden: Bilder, Gefel, Aiſche, Kücengerärhe, 
Mrepgeimwerkjeugt, —— Berten, Ben⸗ 
baden, 3 Wägen, 2 Pferpe, 1 Ping, 2 Eggen, end ⸗ 
lg wie net uf eu ficht gleichfalls Tages 
fahrt auf 
* u > ben 25. April db. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe des Gantırers ah, wozu mit dem Belfügen 
eingeladen wird, deß Baaryahtung gu Siem bat, 

Esrebenhaufen, den 28. Bebrwar 

Königliche Landgericht — 
Der tanigl. Eaubrigter: 
E,Rr. 4273, v. Freyberg 


ı26 Bekanntmachung. 
Umertifation eines auf Barbara Widh 
ansgeftellien Safıfgeints beir, 
Der Im der äffentligen Mufforserung vom 1. Mus 
guft ». N. (Menue Müngener Zeltung Mr. 188 Bell.) 
benannte, auf Me Halloberbeamtenstoäter Barb. Widy 
von hier, über die Summe vom 100 fl. ausgeftelte umb 
mit —— G. Ar. 285 dejeiquen Hafıfheln 
ker Te a Auges 
burg wird biemit für kei * 
Are abuta, am 9, ru A 





Kreiß- und 
Augsburg. 
Der köntat. Sen: 
@Rr. 117. d. Sarılieb. 
1520, 


Im Wege ter Hilfsnelitredung wird am 
ig dee 1. Mai diefes Jahres 
ormittage 10 Uhr 

im Heimlelntjgen Gıhwirıhanaufe ju Gnmenf der 
Butnerifhe Biertelshot Haus Nr, 13 berzfeibft, bes 
ſtehend ans ohnhaus wit Gtollung, Scheune, Badı 
ofen, Shweintal um Holtaum, dana 25 Dy. Obi 
garten, 32 Dezim. Hepfengarten, 15 Zagw. 1® Dei. 
Adern, 7 Kagw. BO Deyim, Wiefen, 10 Zagm. 80 
Deplm. Balbungen und 36 Deyim. Orbungen, neiäpt 
sulammen auf 3880 A., nad 5.92 m. f. des Vrojepr 
gefepes vom 17. Nowember 1837 äffenılih perfleigert. 

Der Zuſchlag Insbefondere erfolgt nur dann, wenn 
wenigftens der Ehäpungsweri$ gebeten Ift. 

Die näheren Verfirigsberingungen werben im Zer» 
mine feld befannt gemacht, und die genaue Beiäreis 
bung det Getes, das Ehäpungsprotetol, ſewit ver 
sentamtliche Gteurtlatafteraussug Mönnen bis yum Ter · 
mine dabler eingefchen ee 

Alworf, den 25. 


Königlichen Sanbgericht Altdorf. 


Der tönlgl. Eandriter: 
cher. 





E-Rr. 3123. Gchubme 
1825, 
Hanf Antrag eines Hypeibelglänbigers wird das bem 


Weber Martin LINE vom Doeiferſtadt gehörige Mine 
fen, befichen» in einem Wohnhaufe H6.Nıo, 202 mit 
Hefraum, Warzgärigen, ganpem Gemeinberegie an bem 
ungertpeilten @emeinbegründen, bann 5 Zgmw. 88 Dep. 
Weder und WBichen, Im Gefammiwerifsanfslepe von 
661 A., dem Öfientligen Werkaufe unterftelt, und 
Termin auf 
Freitag den 27. April 1855 
3 uber 


im Beirtefien BWirıbapanfe zu Welferſtadt ande 

rammt, woju Kaufelufige mir dem Sewerlen eingelar 

ben werbeit, dab ber Sufhlag madı 5. 64 des Hypes 

ihetengefenes verbehatttih det SG, 95—101 der Bror 

sehnopele von 1897: erfolgt umb die näheren Raufsbes 

Yingungen am Grrihsermine feld bekannt gegeben werben. 
Um 12. Mär, 1566. 


Knigliges Lanbgeriht Wenbing, 


Dürr, 1. Laadtichter. 
ER. 1439/1. coll. Harle, 


on ¶Evittauadann 
‚Im Hamen) CE 
Sue Majeft des Königs von Bayern. 
Be Den dr Georg Ghrifteph Breker n. 
— d det ie feinem am. 18. 
Olie der Kun eten Teftamemte fein 5* 


Vermögen zur Ronftlintrung eines Fideſtewigſte für 
die Familie ee deſtimmt und feln einziger 


et dat in. Eu Ping u u 


yemaber 1839 diefe Ieptmeillige Auethnung feines Baters 
— erhalten und fein eigenes Privatsermögen jar 
eines ymeiten Biecikommifies ebenfalls für 

de —— —2— 

Die üͤder die Giluglelt dieſer Teamtate entftande · 
nen Difierengen warden dadarch deſeiniget, dap Fi die 
Berhriligten am 21, und 22. Februar 1844 dahin vers 
alichen, dap vie leptwilig angeorbnete Grrihtung eince 
erſten Wipeifommifles aus dem Bermögen des Oberſt 
Uentenants Georg Ghriäeph Hreikern v. Meipen 
Rein unter den gefepten Modalitäten bemeriiieliget 
werben jell. 

Die Inftrutriom diefes Widelfommiflis dat mun ers 
geben, daß biefes erfic Gireitemmip nachſtehende Ber 
ſtandtheile umfafien fol: 

1. Im Bezirke des tänlgl Eandgeriäts Hof: 

4) van Mittergut Hartauge mit Zubehör unb Ins 
ventar In der Gertinde Lenpolbsgrun, 

2) wer Hof, das Stegenhaus genannt, mit den @runds 
füden, welde für den gerfhlagemen Bogeld« oder 
Hamätshof erworben werben And, im der Ge⸗ 
meinte Lippolts gelegen; 


U, im Beyirke dee fol.Lanpgerigta Aehan: 

4) Yas Mittergut Megntpiefen #Gependng mit Bus 
behör und Inventar 

2) das Miitergut Regmipiehan-Mirbernberg mit Zur 
behör und Impentar; 

3) vie Autaufhungen und Zufäufe zu dem Beinen 
genannten Mitiergäterh, befichenp aus Theilen 
#) tes vormals tem Johann Müller zu Megnipr 

lofau guachörig geweienen Bürlelns, 

b) des vormals Mot'ihen Bures zu doͤrtſchen · 
bad, ®rmeinte Beer, 

€) der fogenannten Koppels ober Bichhut und 
des Kellaelndrachte dei ver ehemaligen gier 
bütte Hinter Rörtichenzenth, : 

4) verſchledenet ihellmeife am ber Meguip liegen» 
ber Felder und Miefen, 

0) werfälehemer Meiner Bargellen, melde mer 
gen der Schaftriffi umb ber Jagd angelauft 
wurben, 

N) res Srüds Feld umb Hut, die Mofdinge eder 
Sälefierreuth gemannı ; 

4) ber Ueberreſt bes vormaligen Miltergutsmalbes 
von Mezniplofau Hinter der Kirche, welder von 
ben Babrifanten Händel im Neßdach bei A In 
Drhterreid erlauft wurbe; 

5) das Gtüd Wald, meldes In der Gemeinde Baßr 
mannsreuth jugefauft murbe; 

6) das Gtüd Geld mund Bräferei, die KRöppelrcuih 
genannt, in der — ————— — 


diejenigen 172 fl. 30 fr, melde jährlich von bem 
fönigl, Acxat für Reutroffenfelter Unlagen uab 
Bilt@nifhäpigung geleitet werben. 
Ja Gemäpheit des |. 26 des Geitie über die Bas 

mmilienfiveilemmifle vom 26. Mal 1818 

(VIL Beilage jur Berfafjunge:trfunke) 
une des 5. 6 des Welches vom 11. Eeptember 1825, 
die Anwendung und Vollzlehung einiger Beflimmungen 
bes Grllıs über die Familienfipeilommiffe befr., 

(Befepblatt 1825 Seite 31) 

werben ſenach alle Diejenigen, welde an bem obigen 
zu einem Kamilienfideltommiffe beftimmien Vermögen 
perfönlide oder Ippatbefarifche Anſprũche zu madın har 
ben, und zwar bie unbelannten Wläublger Hiermit aufs 
geforbert, Mefe-Aorberumaen innerhalb eines präflufiven 
Termine von fechd Monaten unter dem Aechtauoch ⸗ 
thelle anzugeben, dap mad Berſtreichung Mefer Brit das 
ebgebahtie Bermögen als ein Kamilienfipellommiß werbe 
Immatritulirt werben, folgliä biefelben fh mit mehr 
an die Gubftang bes Fieeklommißerrmnögens, fordern 
zur an das Mloblalsermögen des Schuldners oder In 
deiſſen Grmangelung an die Früchte des Hldeilommifieh 
ia halten berechtiget fein ſellen, und ſelbſt bier nur 
unter ber Befchräntung, daß fie benjenigen Gläublgern 
nachgeben, walche ſich Innerhalb des gebadten Termines 
gemeltet haben, mergegen tie non ben Gerlchten und 
Kppotbelsnämtern bereiis angegeigten Beänblger mater 
tem Nechtenachthelle zur Angabe ihrer Ferderungen 
aufgeſerrert werden, wap ihre Werterungen dergeſtau 


le  ampejeig Fb, Alf des Aion N 


> Kömigl. r 3 





71. (39) 
Im Rımen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der zu Kenrapsrenih »erlebte Rammerherr Geerg 
Chtiſteph Mieter Mei in Mein Hat im feinem Te ⸗ 
famente sem 1. Deyember 1839 angeorbuct, daß aus 
feinem Brinatvermögen ein zweites Wiberfemmiß für 
die Hamilte Reiyenf ein gebliver werben folle, 

Die über die Bittigleit dieſes Teſtamentes entflan« 
denen Differenzen wurten dabarch bejeltiget, daß üd Die 
Beibeiligien am 21, und 22. Februar 1844 dahlu vers 
glidhen, vie Icptwilig amgesrhmete Ertichtaug eines ginch« 
tem iretfemmmifie® and, dem Prkonioeruihgen des Ram 
werberen Georg Chriſteph Üreiheren v. Reigenfiein 
unter den gefepten Moralltäten bewerlaelllget werben 
fell, und bie Jaſttaltlon biefes Fiellommifies hat mun 
ergeben, baf- >iefes zweite Bidcilommip auf vas aus 
dem Mrivatvermögen des Rammerheren Geetg Chriſtoph 
Breiheren d. Reipenfeln angelaufte fehr deträchtliche 
Bands und Drkenemiegut Tüdelhaufen, Lönlzl. Landgt⸗ 
ists Ochſenfurt, In Unterfranfen, mit Zubehör und 
Inventar lonfituirt werben fol, weldes an Gebaͤuden 
uns Hofräumen, Gärten, Weinbergen, Aderlanı, Dit ⸗ 
fen, Walbungen, Ortungen und Belpern einen Gefammt» 
flägenraum von circa 900 baperifhen Tagmwerlen enthält. 

In Gemäßbelt des |. 26 a4 Collie über bie Bas 
milienBlteifeumife vom 26. Mal 1818 (VI1.Bellage 
zur Derfoffungsurtunge) unb bes |. 6 tes Grjepes vom 
11. September 1825, die Anmwentung und Bolljichung 
einiger Brüimmungen des Edlties üder dle Fauallen⸗ 
Glechtemmiße beir. (Geſedblatt 1825 Erite 31), wer 
tem ſenach alle dirjenigen, melde an dem obigen, zu 
einem Bamllienfreilommiffe beflimmtien Vermögen prrs 
fönlige oder hypethetatiſche Forderungen zu maden har 
ben, und zwar die unbelamnten Bläubiger hırmlı eriks 
taliter anfgelorbert, biefe Gorberumgen Innerhalb eines 
prällufisen Termine ven ſeche Wonaten unter dem 
Neqhtenachthelle anzugeben, dab nad Berfreihung bie 
fer Grid das edgedachte Gut Tüdelpaufen mit feinen 
Gin, und Zugehörigem als ein Familienfbeifemmig werke 
immatritulirt werben, Selgli dleſelben Ad midt mehr 
an die Subflany bes Airellommiß Vermögens, fonbern 
nur an das Mlchlalsermögen dee Schuſenete erer im 
befien Ormangrlung an de Früchte des Bitelfommifies 
zu halten beredhtiget fein ſoden, und felbft Hier nur uns 
ter der Befhränfung, bap fie tenjenigen @läubigern 
nachgehen, melde fi Immerhatb des gedachten Termines 
nemelver haben, mwogegem die von den Gerichten mb 
Hrpetbefemämtern bereits amgeyelgten Gläubiger unter 
dem Vechtenachthelle zur Angabe Ihrer Korberungen anfs 
gefordert werten, daf Ihre Forderungen dergeſtalt, wie 
fie amgejelat werben, auf das (ldellommiß eingetragen 
werben follen, 

Bamberg, den 23, Depember 1854. 


Königl. Appellationsgeriht von Ober» 
franfen als Fideiflommiß: Senat. 


v. Lehner, Präfbent. 
Ad Nr. 30. Bleifhmann, Geketir. 
1540. 


Belanntmachung. 

Auf Anpringen eines Hypothefgläubigers wird die 
Herberge Rre. 45 über eine Gtlege dabier ber erfle 
moligen Berfeigerung nah 5 84 bes Hypothelen ⸗ 
Geſedes, dann Sf 98 — 101 rs Geſches nem 17. 
Ropember 1837 unterworfen, unb * ** auf 

Breitog den 2®. Mpril I 
Vormittags 11—12 Pre 
Remmiffiens:Iimmer Nro. 1 
anberanmt, wodei der Zufdlag erfolgt, wenn dae 
Meiftgebet den Ghäpungspreis erreicht. 

Broglige Gerberge beftcht im Stube, zn: 

Fled und Helzhütte, iſt auf 500 fi. arfhäpt , 
200 fl. der Granbertfiherung einterleift, und on 
430 fl. Hopotbelfgulben Delaflet. Dem Gerichte uns 
— * ag haben fi über ihre Zahlungafähig« 
t 
Botſtadt Mu, den 8. März 


Kol. Kreis-{und Slatt ericht Münden 
—* — der ee * 
Der Löniglihe Direktor: 
v. Schmid. 
c. Bleigauf. 





EM. 8181. 


200.139] Bpleiniiiaäptiiig. 


Bm 
Königlicen Kreid · und Stadtgericht 
Ansbach 


werben in tem Liqeldatlenepre eſſt des verfordenmn! 
Zabadhladrifanten Weorg Seiyıt witkerhöft vom 
öffentliggen Verſtriche umterfie 

1) Das Wohnhaus im "Berl Berta am 
Lubmigeplape Lit. P. Rro. 405 mit Hefraum, 
Helylege, Baſchhaus umb Brummen, im Bram 
Serfierungsmwerihe von 14,000 A. 

2) das Rauch⸗ md GAnupftabade + Rabrifirbäube 
ebenbafelbft Lit. D Bro. 404 und 408 wir 
einem Duergebäude, im Branbserfigerungsmerthe 
son 13,800 fl. 

eelteg den 13. Mpril d. 34 

ag den 13, . 38. 
Vormittags 10 Uhr B 


Im Befhäftsgimmer Are, 21. mit der Eröffnung aus 
beraumt,, daß ter Zufhlag unberingt, unb obme Rüde 
Ahr anf den Shäpungsmwerkh erfolgen fell, mb cher 
vor nut Me Erflärung des Fönlgl. Apvolaten Breiner 
Ramens feiner Glienten einschelt werben wird. 

Die Übrigen Strichededingungen fönnen ver ober 
dei der Tapafahrk einigefehen werben. 

Ausbah, ven 23. Fedruar 1855. 


Königlihen Kreis: und Stabtgericht 
Ansba 


Der Lörknfige Dirchor: 


Krauffold. 
GR. 12244/3963. Gartorius,. 


18. Bek ung. 
Rirgenverwaltung Edereraith gegen 
Bangerl Seetg von’ Rettenbag 
wegen Forberung- 

Auf Auttingen ber Kirhenfliftungsserwaltung Eders · 
ralth mirb das maKbefäriedene, af 1578 fl. gericht ⸗ 
lich gefhäpte Ammwefen tes Georg Paungeri ven 
Mettenbanj,- mämlih das Wohnhaus mit Siallung und 
Shrame unter einet Dachung fammt Hefrenm zu 
20 De. ; der Brass und Murzgarten zu 47 Dei, 
dann 9 Tasw. 31 Des. Meder, 6 Zagw. 42 Deyim. 
Dicken, 6 Tagw, 53 Des. Waldungen uns 39 »y. 
Drbungen, am 

Mittwod der 16. Mai 1855 
Dormittage 10 — 12 Ihr 
dm Wlttha hauſe zu Renendach öfenilig nad den Befims 
mungen des $. 64 des Gap. Geſehes und Sf. 98—101 
des Weichen vom 10. Nosrmder 1837 verſteigert, 
wozu Kaufalichhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werten, daß Me näheren Beſtandtheile bes Anmelrs 
ſewle die darauf rubenben Laften aus den Beridtes 

Alten erfehen werben Lönnen, umd dba frembe Mäufet 

fh über Bermögen und guten Brummp am Termine 
kegal auszumelfen Haden, auferbein fir zur Berfieigerung 
nicht zugelaffen werben. 

Weltenkein, am 8 Mär, 1855. 


— — 2** Falkenſtein. 
t. Landtlcutet. 
1508. —— 


Bart bes Martin Schmidi 6 
von Hohrnaltbelm beir. 
Um Freitag ben 23. d. Ms, 
Nachmittags 3 Uhr 

werben im Bauer’igen Wirshshaufe zu Hohenalifehn 
das Bnadenhans Nro. 42 des Schuhmachere Shmidt 
von Hohenaligelm und 0,04 Dry, Krantgarten Plan» 
Rro. 1418 mieberbelt an tem Melftbietemden verfiel 
gert, wozu Kaufeliebhader mit dem Bemerken einge 
laden werben, deß ber Hinfhlüg ohne Müdfihe auf 
den Shägungspreis erfolgt. 

MNörklingen, am 10. 1855, 


Königliches —— Rörhlingen, 
ER. 3797/1. 4 
ibros Gläubiger:Ladung. 


Der Drisnagbar Ed mit: Watthes von Poppen⸗ 
lautt beabitigt mit Frau und Rindern nad Morde 
Ametita ausjuwanten, 

Sämmillde Worbrrungen negen biefe Familie find 

Donnerftag den 12. April d, IE. . 
früh 8 Uber 
bahter amyumelten, außerdem auf biefelben Bei ber 
Beſcheſdung dee Nutwandrrumgsgefuges feine Rüdjigt 
geremmen wirt. 

Mönnerfiort, den 13. Mär, 1855. 

Königliche? Landgericht Münnertabt. _ 
8.:R. 3572. Maper., 











EM. 4697. 


um.  Mbiitellenign 


Der. Bödrrorfehe Jehana Weidner vom Bauben: 
dad, ierlädr Iim ſSehre 3818 ie nie ſercide geganaen, 
dat ſeit tem Jahre 1849 alchee mehr von fig hören 
Lafien. 

Derfelbe ober defien allenfalige Raslommen, wır- 
den aufgefortert, 

binnen 3 Monaten 
vom heute am bei mnterfertigtiem Gerigie Ihre Anfprüde 
auf fein Im 442 fl. defichenbes Bermögen geltend zu 
machen, witriarnfale der Abweſende für verielen er» 
Märt und dıfien Bermögen ohne Kaution hinausgege 
den wirb. 

Rarldabt, den 9. März 1855. 


Königlies Landgericht Karlitadt. 


“ üttner, tönigl. Banbriäter, 
Gray f. 


16. Bekanntmachung · 


Rucdenreutber c. Maier p. deb, 

Bird Piemit auf Mntringen eines Hypothelgläubi⸗ 
gers das Anmelen bed Beugmadres Florian Maler 
vom Walteıshot, befchenb aus Wohnhaus, Barygärıl, 
horftredt zu jäbrlig 1 Rlafter Hansholy und Aupanı 
tbeil an tem Gemelntegrürken, dem Maumfelb zu O 
Zapm. 25 Deyim,, Wider hinter ver Fichte zu O Zum. 
53 Deyim, mad Miele bafeldft zu 0 Zuge. 12 De, 
Waltung anf der Wof zu 1 Tagm. Bi Dejim,, im 
Gejammtmeribe gu 515 ., am R 

Donnerftag den 19. April I. 38. 
Nachmittagg ?— 3 ihr 
km Una er'igen Baflhaure zu Baldershef gemäß $. 64 
den Hnpordeiinsefeped und * 98 — 101 ver Projeß⸗ 
Mevelle vom 17. Monbr. 1837 tem üffentligen Ber: 
faufe unuräelt, und erfolgt der Hinfhlag, wenn bas 
Melterdor ten Ghäpungswertb erreicht. 

Die Laien unn Mögaden, ſowle Werkaufsbebingun 
gen werten bei ber Verflelgerungstagefahrt bekannt ges 
geben und nur jahfungefählge Käufer zugelaflen 

Matviaflen, am 7. Mär) 1855. 

Königliche Landgericht Waldfaffen. 

Der lanol. Lanbriäter: 
E-R.2245. 1. (1. 5.) Def. 


— — — 


0.  WBefanntmachung. 


Muswanterung der ledigen Etlofferstodr 
ter Ara fahenmaper imhürbem betr. 


Die ledige Ehloffersiohter Ara Lahenmayer 
km Hürben beabfiitgt nad Rerkamerifa ausjumanbern, 

Alenfoläge Redtsanfpräde an Mejelbe jod binnen 
24 Tagen von heute an dei Dermelvung der Richt 
derüdägtigung del Musantwertung bet Reifepafiee an 
Mefchse daher anzumelb-n. 

Rrumbad, den 9. Mär; 1855 

Königlices Landgericht Krumbach. 
ER. 4943,1. Diriſch, I Lausrigker. 


1497. Vom 

Königlichen Landgerichte Krumbach. 
Sant des Zojep; Bed, Webers 
von Hebenraunau betr. 

Jofeph Bed, Weber won Hohenraunan, bat fh 
freimilig dem Baniverfahren untermorfen ; In Folge 
deflen Hat man bei ber Brringfägigkeit der Mafia und 
poor fewohl zur Anmeldung und Piquldirung ber Bor 
derungen als jar Vorbringung etwaiger Grinnetungen 
hlegenen als einzigen Eettieraa 

Samftag den 24. März früh ® Uhr 
Dahlır beiimmt umd ergeht hiezu wie Babung unter 
dem Veifüren, dab das Musbleiben an biefem Zage 
den Ausialus vom der Maffa nad ſich ziehen würde, 

Weiters wird detanat geneben, daß zum Anwefens: 
werfauf im Wirspebanfe zu Hehtarsunau Termin auf 

Donnerftag den 22. Diefi 
Machmittage 2 bis 3 Uhr 
anbrraumt iR, wezw Greigerumgsluflige mit dem Bel» 
fügen eingeladen werten, hab has Anmefen ans einem 
Haus mit Gral und Gtallung unter einem Date nedf 
4 Zum. 84 Dry. Gruntkäden im Ehägungemwerth 
wen 667 fl. befleht, und daß ter Hinfhlag gemäß 
$. 64 dee Hop.» Geſehdes und mad 98 et aeg. ber 

Novelle son 1837 erielgt. 
Ktumbad, tes 8. Mär 1855. 
Ter fönlalihe Banbridter : 
Giriſch 








ER. 3629. 
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1008, Befenntmadbung. 
Iohann Gebring und. Barbara Müller, beibe 


tevig , ‚von Ramsıhal, wollen nad. Morkamerifs auds 
wandern, und firkt gegen dieſelden Sähulbenflautvationgs 
u ben 27. Mär; L 36 | 
ag ben i L 38. 

früh ® Uhr 


babler am. 


Ber an biefelden eime Forderung zu madım hat, 


wirb bei Strafe der Nichtt erüdachtiguag aufgelerbert, 
ſelche dis ju obiger Tugsfahrt ober am derſelben am- 
jumelden. 

Guerborf, den 8, Mär; 1855. 

Königliched Landgericht Euerborf. 
Der könlal. Lantriäter: 

@:R. 27921. Nothmund 
1494, 


Belanntmachung. 
Lang c- Zahner pet. debit. 

«uf Antrag eines Odpothetzläubigeta merken bie 
im Krelsamisblatt der Oderpfalz und von Meornsburg 
pre 1855 Beilage 8 Selte 58, im Umberser Wochen ⸗ 
blatt pte 1885 Beite 30 näher beidriebenen Btealttär 
ten wiederhelt zum Werfsufe ausgefigt, mm If Pezw 
Termin auf 

Freitag den 13. April 1855 
von 10 — 12 Uhr Morgens 
dm Niflichen Wirthehauſe za Hiefhau andrrammt. 

Kanfaliedhaber merken dlezu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daf am biefem, als dem zweiten Termine 
der Zufdlag ohne Mödiht anf dem Ehäpungsmerth 
erfolge, und dem Gerichte unbelannte Gteigerer nur 
dann zugelaffen werten, wenn Me Ach durch Tegale 
Beugniße über Ihre Zahlungsfählztelt ſoglelch Tegitis 
wiren lönnen. 

Umbera, den 5. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht Amberg. 
Der königliche Laadtichter: 
G.Rr. 3657. 2». Nagel 


ıs2.. Welanntmachung. 

Im Were der Hlifsseliitedung werben nadger 
nannte Objekte des Flöhers Johann Trapper, Era 
denjohann von Alnterrebad, ale: 

1) ein Mdır im Dehrüpp Gat.-Rr. 1099, Steuet ⸗ 
Difieift Unterrotah, mit 95 A. Sieuerfapital, 
län af . - «eo .0.. 130 A, 

2) eine Wieſe im ter Mu umterm reihen 
Gele Gat.ı Mr. 987, Etr.»Difie. Zepern, 
mit 145 fl. SirKaplial, geigägt anf 

3) ein Gele beim Zohbrunnen im Gries 
Gat.:Mr. 1522, EtemmDiilr. Ithern, 
| ES |. 1 5 

am BDonnerftag den 29. März eurr. 

Nachmittags 4 Uhr 

im Böhlmann’fden Wirtbehanfe zu Unterredach ar 
den Meifibieienden öffentlich; verfeinert, wozu zahlungs · 
fählge Kaufeliehpaber mit bem Bemerten eingelaben 
werben, dafı ber Zuſchlag mir Rüdädt auf GG. 9B bis 
101 der Brogeh s Mevelle von 1937 worbehalilid der 
Befllmmungen res $. 64 zes Oyp. » Geſ. som 1822 
erfolgt und deß die Strihsbebingungen vor röffaung 
der Berleigerung defannt gegeben werben, 

Krenad, ten 8. Wär 1855 
Königlicged Landgericht Kronach, 

Der Tönlgllde Banpridier : 
@..R. 4348/2697, Shendbenreic. 


4522. und 


Befanntmachung. 

Der an vie mad Rerdametita ausjumanbeenben 
Unbreas umb MWargarııka Erharbi’iden heleute 
von Wühbud und deren Idjährigen Todier Ruwigunte 
Uniprüde zw maden hat, muh ſolche bie zum 

27.1. Mts. Dormittags 
bei Bermeltung der Nıgtberadiugtiaung papier anmelden. 
Gtabikelnad, den 13. Mär, 155, 


Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
—2R Stang 


175 fl. 


SE” Eine Beilage wird morgen Mittag 


* 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


4 r j ‚si um 
Einkauf von Iuwelen& Gold, 
Z ü «.,ch J 
1419: [35] Schöne Diamanten wırdın zu 
faufen gefahr und bie bögften Preife dasr Segehlt son 
A. Heiß, Yureliee 2 Welbarbeitır, 
Zbeatinerftrafe Mro; /. 


i — —ñ —⸗ — — En — 

1614. 16 0] Burggaffe Mro, D ih Hape 
temer MWerhälinifje wegen bie Wohnung im 1, Eied 
mit 6 Zimmern umb übrigen Brlorernifien am «int 
folide Famıtlic fepieih edet nahen Ziel Georgi zu 
vermichhen. Müberes Dei Raufneun Shmwaiger am 
Ede des härbergradens umb ber Raufingergafir. 


1815. (a] Wein:Berfauf. IR 


In Würzburg lieat in einem Brivar- 
Keller eine Partie feiner Zeiften-Mießling 
und Zeiften: @chwarzfleuner Beine, 
für deffen Hechrbeit und unbedingte Weinbeit 
garantirt und welcher ſehr billig abgegeben wird, 
Proben find zu baben. Märere Auskunft gibt 
die Grpedition biejes Blarted. 


ı. Welanntmachung. 
Buntfade des Franz Joſerh Diltens 
deraer gr Höhle beir. 

Die im ner Gantfahe des Gölbners Frany Jolıph 
Hiltensherger zur Hötle anf ten 20, de Mies. 
auspefäriehene Derfteigerung ber Gantobſelle unters 
bleibt im Felat der Werpleigeserhantlungen vom 9. 
d. Mıs., mas birmit öfientfid delaunt gemadt wirb. 

Kımpien, dem 10. Mär, 1656. 

Königliches Landgericht Kempten. 
Rummel, t. Sanbridter. 
ER. 3358,1. Runymann. 


1474.13) Belanntmachung. 

Bil umterfertipter Gemeinde iR die Stelle eines 
Martifägreibers erlerigt. 

Diefelde if mit einem jähnlihen firen Belrgebalte 
son 400 fl. neh freier Bobmung verbunten, begrünket 
aber weder Menfiene: ned fonflige Unferüce. 

Bewerber um tiefe Geile Haben Ihre Geſucht. mit 
den vorfhriftsmäßigen Seuzuifien belcat, innerbalb 
4 Wochen bei dem unterfeitigten Magiftrane perte 
frei etmyareidıer. 

Gärmiftı, veu 12. März 1668. 


Magiftrat der Marftögemelnde Garmijc. 

















0.209. Diwald, Yürgermeißk. 
1807. = Bom ; . 
Königlichen Landgerichte Berned. 


Die ledigt Margarcıke Birkeldag von Möhren 
def, welge erft unterm 13. Depember v. N. am6 der 
Rorrettiendanflalt Ebrach emtlaffen wurte, cime Ticker 
Ude, dem Cirearen, Vrelerelen, Betrüpnerelen und dem 
Dirbftahl ergebene MWeibeprrfen, bat ſich im k. Lamb 
geriätebegiet Weldenderg Im jüngfler Zelt wicherum 
eines Diebfahle verzädtig gemadt, und fi ehne Ber 
gitimatten heimtl aus ihrer Hrlmerh entfernt, 

Die fämmtligen Fl. Lelizeisehörten werten erſucht, 
auf biefe äußert gefährlie Weldeperſen, tieren Big 
malement unten felat, ſergfältig zu vigiliren , dieſelbe 
fm Berretungsfalle zu arretiren und bicher Kiefern zu 
laſſen 

Gerntd, im 10, Maͤr 1855. 

Königfihes Landgericht, 
v. Ammon, t. Lanbrigter. 


Gignalement der Margarerha Birkelbad, 

Mlter: 29 Iabre, Haare: braun, Btirm: hech, 
Mugen; grau, Nafe und Mund: Mein, Zähne : gut, 
Kinn: onat, Geihrefarbe zefand, Beräteferm : eval, 
Größe: 5’ 6" 7, Körperbau: (dient, beſendere 
Renngrigen : ohne, Meitung : geht freie In Aätriider 
Tradt. @.:R. 7068, 


ittagd 12 Uhr audgegeben. IM 


Dontag 


Beilage zu Pr. 66 der Neuen Münchener Zeitung. . 


19. März 1855, 


Aus dem Eentiögebirge. 
Ben F. d. Tfhabl. 
(Bortjegung.) *) 

. Das öflihe Thalgeblet laͤßt drei deutlich abgeiegte Ttagen unter 
f&eiben : 
bad Ger-Alpıbal und Hinten in der ſüdweſtlichen Ausipigung bie burd 
ben kurzen Rofmadarm des Gentis geibeilte Doppellammer ber Mag - 
lisalp und des Mefmers, 

Ungleih ben andern Lokalen, bat dad PVarterre dieſes Thalzuges, 
dat Echmänpirhal, einen beionbers freundlichen, warmen und idhlliſchen 
Gharakter. Bon dem Äuferen Girterrbale durch eine hügelig verengte 
Gnırde abgefept, trägt es ſowohl an jelnem kryſtalltklaren, überreih von 
Forellen und Boflerfhmägern bewohnten Bache, als rings an ben Berg- 
balden gute Wielengründe (die „Auen*) und eine Menge von böljernen 
Bauernhäufern umb Gtälen, Ked ragt old Mittelpunft ber Thalmanne 
der Felſenhügel hervor, auf dem in uralten Beiten die Burg Ratıen« 
ftein und fpdter das Schlößchen fand, auf dem ein Vogt bes Mbres 
von Gt. Bullen die Landſchaft regierte. Die Gage Aempelt ibn zum 
Tyrannen. Er lichte es, jeden Morgen auf einen vorbeigebenden Hir- 
tenbuben jeine üben zu begen. Der ſchlaue Junge nabm deshalb 
eine Rage in feine Miitanfe, nahte dem Vogte mir mwigigen Eriwel- 
reden, und ald diefer wieder feine Hunde loslich, Öffnere ber Knabe 
fein Geſchirt und beirelte die Hape. Matürli verfolgten die Dog- 
gen nun bad flüchtige Thier und ber Bube jog laden von bannen. 
Der erbitterte Bogı aber fegte ibm nah und flah ibn mieder. Du 
rief die Verwandiſchaft des Gemorbeten den Landſturm auf; der Bogt 
murde vertrieben und bie Burg gebrochen. Das war ber Anfang der 
Appenzeller Breiheit im Jahre 1402. Heute Acht auf dem Hügel eine 
malerlihe Kapelle und ein freundliches Wirkhshäushen,, die Aufludt 
der vielen Landſchafta maler, die ven Sommer über bas Gebdude beiuchen. 

Die Gebirge umkränzen das Schwändithal in den Ihönften, fühn- 
fen Formen. Die linke Ibalieite Aeigt beinahe lorhrecht zur Beljeu- 
frone der Thenalp und Altenalp empor, reib mit Büſchen und Bud» 
wald verkleidet, Un ihrer vordern Hälfte fpringe mitten aus ber Halte 
ein harter Bah hervor. Drei Gennen, erzählt die Gage, gingen einfl 
am Üharfreitag an diefer Duelle vorbei. Giner von ibnen war ein 
„Brobnfaftenfind“ und fah meben bem Waller auf einem Felſenblock 
eine mwunderihöne Jungfrau figen, bie einen mit Dukaten getüßten 
Käjeleffel bütete Er trat heran und fragte fie um ihr Gripeinen. 
Sie bedeutete ibm, daß Ae Ah und den Schat dem Übergebe, ber fie 
zum Welbe haben und am Gonnabend nah fern an dieſer Sitelle 
abbolen wolle. Der Handel gefiel dem Gennen; er verſprach ihr Liebe 
und Treue und empflag dann bie Weilung, beim Abholen einen Kar 
puziner mitzubringen umd vor Allem mie rüdmärıs zu bliden, ba bied 
fein und feiner Braut Verberben wäre. Die beiden anteın Gennen 
ſahen und hörten von bem ganıen Borgange nidıs. Der glüdlidre 
Bräutigam calenlirte nun, er molle tod lieber den Kapuziner vern In 
Appenzell im Klofter laffen ; nehme er ibm mit, je werde derfelbe mohl 
ein bübſches Häuflein von dem Bolde für fi oder fein Stift ale Lohn 
begebren. Go harte er bes verbän;nikunllen Sonnabends und ging 
alein in die Ghmändi- Auen, Gın fürchterliches Gewitter bing in’o 
Thal hinein ; flammend jwlängelten Ad die Blige an den Felewänden 
und mit jerem Schritte bebren mädhrige Donnerjcläge niever. Der 
Senne blieb unerjhroden, Schon nahte er dem bochaufſprudelnden 
Brunnen und jab bie leuchtende Jungfrau, bie jehnfüdrig itre Arme 
gegen ibn ausbreltete. Da brach ein Feloblod hinter feinem Rüden 
von ber Bergwand los und raffelte herunter, Der Senn vergaß im 
Schrecken jeine Pflicht, blickie rüdwärıs und wurde zermulmt Bis 
heute hörte man neh an jedem Gharfreitag bei ber Duelle die Wehr 
lage der Jungfrau und am Gomnabend nah Dfleın das Jobeln des 
Genned tief unter ber Erde. 


Der Aufgang aus dem Gchmänpirhal zur zweiten Stuſe bed Ger- 
Alpthales iſt breiter, offener und wer fürger als bad Brältobel, das 
in der Öhlihen Thalbildung gleichermeife die Verbindung der erſten 
und zweiten rage vermittelt. Immerhin if er ſteil genug, daß ber 
Ausfluß des Ger» Hipfer’s Hier einen anlebnlihen Waflerlall binden fann. 
Das See-Alpthal felb gilt für eine ber pitoresfeften Aipenlandichaften 
der Schweiz, Ilm Vorsergrunse lacht ter titigtüne Ger (3700 ü. M.) 
mit ber von alten Buchen umjäumten Bude. Hinter ibm reicht ern 
weiter Martengrund bin und mwieser mit mädtigen Greinbidden be» 
gt, an den fleilen Buß ber Ropmap, um» näbr: im Sommer große 
Rubr, im Herbie Plersebeerten. Ringe ıbürmen fih die anflebenren 
Gebirge in gewaltigen Tersaffen auf, und der Gentiegipfel mir feinen 
Birmenfeldern glänır majeſtätiſch in's Thal bertin. Der Ibalbo en be- 
Arte aus groben Weideben und if wabrſcheinlich dur wiederholtt 
Bergbrüde, bie gleichzeitig den Ger in der vordern Gele jujammen« 
brängıen, auſthulich erhöht morhen, 


(Bortfegung folgt.) 


*) Bergl. die Beilage ju Mr. 58 v. 9. Mir. 








an feiner Mündung das milde Schwändirhal, im ber Mitte 





Audfihten für den deutſchen Handel mit Me 
Granaba. 
11.*) 

Auch die inneren Berbältnigie, die Produktion bes Landes, bie po⸗ 
Utiſchen und die Givikifariond: Zufände machen Neu Granada für deute 
ſche Hantelöserbindungen ungleich wichtiger als die Staaten von Gen- 
tral» Amerika. 

Gentral- Amerika hat allerdings einige für Deutſchland wichtige 
Kolonial- Produkte. Guatemala z.B. erzeugt Gobenille. Die betreffen« 
den Dilanzungen aber. in dem jürliden Theile dieied Landes pwiſchen 
ber Haupıfladt und dem Stillen Meer gelegen, find jür Gurepa nur 
vom Gıillen Meere aus oder von atlanıifher Gelte nur auf einem 
äußert beſchwerlichen Zinbwege von mehr ald 30 Meilen erreiäbar, 
Salvador bat Indige, aber dieſes fleine, mohlangebaute und gut ver« 
malrete Land ift ebenfalls nur nom Stillen Meere aus zugänglich. 
Gofla-Micı hat verızeffligen Maffee, ber aber auch bie Meite-um bad 
G.» Horn machen muß. — Man ſchlägt die Bendiferung aller Staaten 
Gentral. Amerita’8 cuf 2 Milionen an und überihäge le vieleicht. 
Davon find zwei Drircheile Indianer, bie ih in felbt gewebte Gıoffe 
fleiden und für ben europäiihen Markt keine Debeutung haben. Die 
volitiſchen Zufände find zur Zeit ohne ale Gıätigkeit; nur Salvador 
und Gofio-Ptica, mit einer Gejammibendiferung von eiwa 500,000 Ger- 
len, begünfiigen den Werkeht mit dem Auslande und wiſſen die Bor- 
helle einer Verbindung mit Guropa einigermaßen zu würdigen. 

Neu-Branada bat ale Produkte, melde Central-Amerika liefert, 
wenngleih die Cochtuillezucht und ber Indigobau bort noch dbarmieder- 
liegen; burdfreugt von einem dreifachen @ebirgejug und durchſchnitten 
von einer Menge von Stroͤmen, vereinigt Neu-@ronada in feinen Höhen 
und *iefen alle Klimate ber Welt, bringt es die Früchte aller Zonen 
bevor umb if am Raturſchähen vieleicht das reichte Band ber rbe. 
Blarina und Gold in bedeutender Menge, Kaffer, Auder, vegetablles 
@lienbein, KRafao, Chinariude, Kauiſchut, Mage unı Farbholz aller Art, 
be ſonders aber Tabak non ſolchtt Dürs, 4— er mit dem Cuba⸗-Tabalk 
in eıfllihe Konkurrenz trat, gehören fdhen jegt zu Neu -Granada's 
Aut fubrartikeln. 

Nach ver Zühlung vom Yahre 1851 erreiht bie Benölferung bed 
Bandes ja 2',, Diilionen, unter denen nur 80,000 von afrifaniidher 
Abſtammung und nur. 12,000 nicht cisilifirce Indianer jein ſollen. 
Amar find auch Hier die politiſchen Berbältniffe noch durchaus nicht 
befeigt, vielmehr leider bad Land vielfach unter revolutionären Auf 
regungen und erfi ganz jüngä. mar ed. wieder einmal som Bürgerkriege 
beimgejuht. Im Ulgemeinen aber ſteht bie Wollabildung viel höher 
als in Gentral»Amerite. Nirgends bemerft man Bremdenhaß, bie 
Stellung ber Fremden im Lande if vielmehr eine bewarzugie ; jelbft im 
den Bürgerkriegen find bie Bremben von allen Parteien geihent und 
geihüg:. Im dem Volle und befonders in dem höheren Gränben liegt 
togar entſchiedene Neigung, mit den Bremden in Berührung zu treten, 
Baft jeder begüterte Bumilienvater fender feine Göbne nah Norbame- 
rifa oder CTuropa zur @rziebung. Im allen Provinzen fintet man Leute 
von höherer Bildung und überall Elemente ein:s geadhteien Kaufmannee 
ſtan des. Neu · Glrauada bar Männer gehabt, die fih um die Wilfen- 
ſchaft verblens machten. Wir erinnern nur an bie Freunde Humboltt’s, 
an Galdat, der au in Europa eine Bierbe des Gelehrtenſtandes ger 
weſen fein mürbe, an ben großen Botaniker Muts unb ben gelebrrem 
General Bcofa, deren Andenken in allen Klaffen ber dortigen Bendi« 
kerung geehrt wird. Guropäiiche Gelebritäten, wie Humboldt, Bonpland 
und Bouffingault, haben das Land durchforſchtz im Lande ſelbſt wer⸗ 
ben bie Berdienfe derſelben bankbar erkannt. Wenn ih nun auch im 
den dortigen Berbältniffen noch manches Unreife, ja Robe finter, fo if 
doch die gefelihafilihe Pryſiognomie bed Wolfes eine ganı anbere unb 
viel edlere, ald die von Gentral» Amerika, wo jebe einheitlihe Bntmid« 
lung durch ben eiferrüchrigen Vartikulariemud Heiner Cinzelſtaaten ge» 
kemmt wird, NReliglons- und Fremdenhaß umb rober Milliärbesporis« 
mus ib neben der Demokratie vom reinften Waller, Brobibitiv- unb 
Monopolfoheme dicht neben bem Freihaudel finden. Die Zahl ber ger 
bilderen Bamillen iſt in Eentral-Amerifa viel geringer, Kenninig und 
Liebe zu dem Wiſſenſchaften höchſt vereinzelt. Hier fireiten kaliforniſche 
Übenteurer fih mit eurepäifhen B@lhdörittern um bad Beld, während 
Norbamerifaner und Ungländer We Berriffenheit bes Landes in ihrem 
Interefje ausbeuten. 

In Neu-Granada bat ber Wechſel ber politiigen Gewalten, fo 
einfneidend für das Wohl des Einzelnen er geweſen fein mag, einen 
unverfennbaren Bortbeil gebabt Wr bat zu jeher liberalen Handeld« 
und Gciffiabrtögeiegen geführt. Hier bedarf es keines beionderen 
Staatöveriraged, den Gtaardangehörigen bed Bollvereind volle Ber« 
kebröfreireit zu ſchaffen; im Hındeiöverfehr, in ver Schifffahrt gibt es 
feinen Umterihieb zulſchen Ginbeimijhen und Bremben, in ber ganzen 
Bollgereggebung berribr ausicliehlih das Prinzip des Breibantels. 
Ale langen fremter Nationen find der einbelmiihen gieihgefelt. 
Den tiplomarlihen Agenten und Konfularbeamten wird bie Proreftien 


*) Bgl. Rr. 1, in ter Beilage zu Mr. 53 ber M. M. 3. vom 3, Mär, 
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Ihrer Gtantdangehörigen im weitefen Umfang geflattet; man räumt 
erfieren fogar das Aiyireht ein, und ihre Glaggen werden ſelbſt im 
Bürgerkriege zeipekiier. 

Die Fremden And meift anjehulihe Kaufleute ober wohlhabende 
Sandwerker, und Deutſche find bier im Algemeinen mehr geachtet als 
in Mittel«-Amerilo, wenn ſchon derfelben in Neu-Granata nur Wenige 
und ſehr zerfireut im Lande anzutreffen find. Deurſche Manufaktur» 
Baaren werden bier gejhägt, und zwar nicht bloß Schwefelhölzer und 
berliner Stidmufter, fondern auch Tuche, Geitenzeug und Baummollen- 
Wagten, Artikel, welche meif aus den Depsrs der daäniſchen Injel St. 
Thomas, zum Theil aber auch ald engliihe Waoren dort Eingang fin» 
den. Deurfche Handlungähäufer befieben, fo viel uns befannt iſt, nur 
zwei, eines an ber Küfle und ein auderes in der Hauptſtadt. Beide 
machen recht bedeutende Geſchaͤfte. 


Deutfchland. 

56 Bamberg, 15. März. Der erften Ouartaljigung bes 
Shwurgerihtd für Oberfranlen für bad Jahr 1855, melde am 
26. v. M. begann und am 13. db. M: endete, lagen 10 Fäle mit 17 
Augeſchuldigten zur Aburtteilung vor. Während von Hieflger Stadi 
feit dem Beſtehen des neuen Strafverfahrens fein nennens werther Fall 
ben Schwurgerichte vorlag, fpielten 3 ber Bauptverbrechen biedimal auf 
biefigem Boden. Gine Branbfiitung höchſten Grades zog ein Toded - 
urtheil nah ib. Der Ibärer, ein Maurergejele Namens Berg, hatte 
das eigenihämlihe Wobnbaus feiner Mutter angezlinder, um einen aus⸗ 
gezeihneien Diebflabi vor Entbeckung zu fihern, ben er mit einem Ra» 
meraden verübt hatte, nachdem er in bad Zimmer einer Mierhöbemoh- 
nerin durch den eingemworfenen Dien eingebrochen, weil bie Thüre we⸗ 
gen Iegaler Abmwejenbeit der Bemohnerin in ber Amangsanftalt Ebrach 
von Amiöwegen verſchloſſen und verflegelt war. Beeg hatte, mwahr- 
ſcheinlich mit mehreren Helferäbelfern, bie jedoch nicht zu überführen 
waren, in eim unb berfeiben Macht Zmal Feuer gelegt; das erfte wurde 
bald geldſcht, das zweite, welches aber jpät nad Mitternacht ausbrad,, 
brannte den Dachſttuhl nieder. Nur eine winpfille, Mare Sommernacht 
verhütete großes Unglüäd, ba das fragliche Haus in einem engen Ger 
winkel der ſ. g. Höfe ſtehht. Die Stadtgemeinde Bat die thellweiſe 
Ruine zum Niederreigen angefauft, um einesihells eine wahre Diebs- 
boͤble zu vernichten und anderntbelld die Pafjage, mo man fih kaum 
ausweichen konnte, zu erweitern. — Gine weitere Brandfiftung zweiten 
Grades iR wegen ber veranlaffenten Beweggründe insereffünt. mei 
Strumpfmirkersföhne von 20 — 21 Jahre aus Brlangen, die trog ihrer 
Jugend ſchon ein halbes Dugenpmal im Korrektionshäuſern unterge- 
bradt waren, brannten im Dorfe Niterlangen 2 Scheunen nieder, made 
dem fl: in einer berfelben übernachtet: baren. Diejelben hatten am 
Abende vorher ihre Saufen, bie fe zu den Zunellarbeiten vom Pileg- 
ſchaftarathe in Erlangen angeihafft erhalten, verfauft und verlumpt und 
da fle wußten, daß fie wiederum zur Ablieferung in die Smangsarbeitd» 
Anſtalt Ebrach reif waren, jo faßten fie dem Entſchluß, Brand zu Aif- 
ten, um lieber einmal in’s Zuchthaus zu kommen. Ihrem Wunſche 
mwurbe mit 20. und 1I6jähriger Zuchthaus rafe entiprochen. Ebarafıe» 
riftich if der Umſtand, daß beide fih am Abende nad der That in 
Nürnserg freimilig bei einem Poligelfoldaten meldeten, ihre That ger 
ſtanden und ſich arreriren liefen, nachdem fle vorher ihre Hemden wer» 
kauft und vertrunfen hatten. — Gin Mordverſuch geſtaliete Ach im der 
öffentligen Berhantlung eis Körperverlegung verübt aus Ciferſucht und 
ein früber vermutheter Brudermord ale Körperpeilegung mit nachge · 
folgtem Tode, wobei ber Tor nicht mir Wahriheinlichkeir voraudsufehen 
und die Zurechnungdfähigkeit gemindert war. Die übrigen Bälle boten 
nichts befonders Iniereffante mir Ausnahme einer Diebsbande von 5 
Verſonen, von melden das älteftle Mitglied 74 Jahre umb das jüngfe 
9 Jahre zähle, und eines Diebeb, den bad Echmurgerichtäfieber auf ber 
Reife von Kronach nah Bahreuth bermaffen ergriff, daß er im @ifen« 
bahnwaggon dem ihn trandportirenden Genbarmen zu Füßen fiel umd 
ein Gehändnif über ben Diebflahl und den Drt, wo er bie bebeutende 
Geldfumme vergraben, ablegte. — Die ſaͤmmtlichen Meate, melde in 2 
Branpftiftungen, 3 Mäubereien 8. Grades, einem Morbverfuch, einer 
Körperverlegung mit nmadhgefolgeem Tode und 3 Diebflahlsverbreden 
zerfallen, lieferten 2 Freiſprechungen und die Berurihellung eines In» 
divibuums zur Todeöftrafe mitteilt Emihauptung, 2 zur Buchtbausftrafe 
-auf unbeftimmte Beit, 2 zu 8 — 10 jähriger Zuchthausftrafe, 7 zu Ars 
beitshaud- und 3 zu Gefängniffrafe 

Ken, — Berlin, 17. März. Die „Preuß, Korreipondeng* 
bringt heute die folgende Mirtheilung: „Dur Aderbödhften Erlaf vom 
8. d, M. if die Ausfuhr von Waffen, Kriegamunition aller Art, int» 
bejondere von Beichoffen, Schießzpulver, Zundhütchen, Blintenfteinen, 
ingleihen von Blei, Schwefel und Galpeter, ſoſern nicht der gollvereind- 
landiſche Urſprung dieier Begenftände in jedem einzelnen Balle nach» 
gewiefen wird, über die Grenzen ber Monarchie gegen Länder, weiche 
nit zum bearihen Bunde gehören, mad jeder Richtung bin, bio anf 
Weiteres verboten und bei diefem Berbot auf die Beſtimmung im $. 3 
bed Zollgefeped vom 23. Januar a genommen werben,“ 





"parig, 10. März, Der „Moniteur” zeigt kurz am, daß ber Gr» 
meral v. Wedel geſtern die Ehre harte, vom Kaifer empfangen zu mwer« 
den. — Man fpriht von einem Haudſchreiben des Königs von Preußen 


am ben Kalſer der Branzojen, das eine Verfländigung mur zu befärbern 
geeignet wäre. Gewif if, daß durch beiderjeitiges Nachgeben feit der 
Reife des Generals 0. WBerel nah Berlin abermals einige Hinberniffe 
binmweggeräumt worden find, Sollte man fi über ben Bauptpunkt, die 
Theilnahme Preußens an den Zwangsmaßregeln gegen Nußland" in Bes 
mäßbelt der von der Mojoritär ber Wiener Konferenz zu faſſtuden Be- 
ſchlüſſe aicht eimigen Fönnen,, fo wäre es lelcht möglich, daf man vom 
denfelben gänzlich abjähe, bis bie Unterhanklungen in ®ien irgen» 
welches Reiulsat geliefert haben. 

(Boörſenbericht) Der Beginn umferer Börfe war 'ein fehr 
glängender, Iproc. Nenten fliegen auf 70.25, da die Wiener Nachrigien 
ſeht friedlich lauteten, und bie Kurfe ber Hauprwechjelpläge Deutiä 
lands feft und günflig bier angemeldet wurden. Englifche Gonfole für 
men zweimal mit Y, Gaufle. Man ſprach in London davon, bie K.re 
bed Übcomptes der englijden Bank von 5 Pror. auf 4 Proc. au tedu · 
äiren. — Gerüchte von ernflichen Unruben, die In Marrid ausgebrochen 
fein ſollen, machten die Kurje wieder etwas weichen, auch fprah man 
wiederholt von der Meiie des Kaijers nach der Krim, die, fobald dad 
Reſultat ber erſten Gigungın des Wiener Kongrefies bekannt jein wird, 
vor ih geben fol. — Bon allen Papieren hält fi fortwährend das 
Öfterr. Gijenbahnuntermehmen im alnfligden Kurs, 


. * Tonbon, 15. Mär. Sir Robert Beel it in Tammworth ein- 
Rimmig wiedergewählt werben. — Im DOberhanie wurde heute die 
BIT bezüglich zer Abihafıng der Käuflichkeit der Drfijleräftelen gum 
drittenmale verlefen. — Im Unterbaufe leiftere Sir Robert Beel 
als wiedergemäblıes Mitglied für Xımmorıh ben Eid. 

RTanbou, 17. Mir, Lord Raglan meldet vom 3. März: Die 
Ruffen haben neue Schiffe verfenkt, bauen Werke den framzöfiſchen Bat» 
terien näher al& bie zuleßt amgegriffenen, und vermebren ihre Streit⸗ 
fräfte norbwärts von Sebaftopol und dem Tihernajaflu. Kälte umd 
Schnee halten an. Im linterbaus erflärt ber Shapfanzler: er mwerbe 
be Binamzvorlage erſt nah Ofern einbringen. Im Oberhaus läugnet 
xorb Ponmure, daß Schiffe im Pontus unbenupt liegen. Im Unterbaus 
bringt Sir John Pılingeon eine, Erziehungs-Bil ein. (T. D. d. A 3) 

Orientaliſche Ang 

0.C. Wir erbalten noch auf dem Tandwege über Bukareft Na» 
sichten aus Konftantinsyel, die ble zum B. d. W. reihen. us ber 
Krim verlauter nichte Meues von Belang. General Foreh wurde ver» 
abihiedet, und iſt mach Frankreich zurüdgefehrt. Bord Giratford Meb« 
eliffe iſt erktankt Es berricte in Konftantinopel große Benjation über 
den Tod Geiner Majeſtät des Kalſers Nikolaus, — Ein neues Negle- 
ment wegen des Tanflmated ih erſchienen. 


egbpten. 
riet, 16. März Aus Aleranpria vom 10. März, wird ge- 
meldet: der Herzog und bie Herzogin von Brabant freien am 4. d. 
von Kairo zurädgefehrt, „fie würden der Grunbfleinlegung von Saite» 
polis belwohnen, dann auf einer aͤghptiſchen Dampffregarte nah Da» 
miette reifen. Ale beurlaubten Eolbaren. wurden einberufen. (9.3.) 


M euefteb. 

+ & Augsburg, 17. März. Wieder hat Leichtſinn und Babr« 
läffigfeit für Die eigene Sicherheit einem Bremfenmwärter das Leben ger 
kofer. Derfeibe ſtieg nämlih, als ber geſtern Macht nach Nürnberg 
abgegangene Zug kaum den hieflgen Bahnhof verlaffen hatte, aus un» 
bekannten Gründen während tes Fahrens von feinem Gige herab auf 
die Fubretter der Waggons, und zwar gerabe wenige Augenblide ehe» 
vor der Zug die Wertahbrüde paflirte, deren Brüfungen ben burdger 
benden Mafchinen und Wagen nur fnapp den nothwendigen Raum ger 
flotten, Der Unglückliche mußte daher bort jämmlich zerquetſcht mere 
den. Beinen Abgang bemerfie man erfl'in Donaumärth, von mo auß 
augenblidiid durd den Bahn» Telegraphen Nadriht von deſſen wahr⸗ 
ſcheinlicher Verunglüdung gegeben wurde, Mit Fackeln ward nun nad 
dem Bermifiten geſucht, und berfelbe enblih mit eingebrüdter Bruft 
unb zerquetſchtem Rüdgrade aufgefunden — Bon einem eben in biejer 
Nacht in ber Gegend von Dettingen neuerbingd vorgefallenen 
Giienbabnunfalle gehti und fo eben Kunde zu, deſſen nüher De 
talle ledoch noch mangeln — (Der Güterzug Nie. 17 fan am 186. 
März Nachts 10 Uhr zwiichen Dürrenyimmern und Dettingen aus deu 
Geleije, wobei mehrere Wagen beſchädigt wurden. " @s murbe Nie» 
mand auch nur im @eringflen verlegt, und bie bereits gepflogne Un⸗ 
terfuhung bat au erwieien, doß Memand einer Wernabläfigung ku 
Sicherheitadienfte beſchuldigt werden konnte und die Beihädigung meh» 
serer Wagen lediglich die Bolge eines Beberbruches am einem berjeiben 
geweſen if. Die Bürer, ſelbſt find zum größten Theile ganz gut erhal» 
ten, und ſelbſt der Schaden jener, welche durch dad Zuſammenbrechen 
ber aus ben Schienen gefommenen Wagen litten, if nur unbedeutend, 
Wir können. diefe Angaben als die allein richtigen verbürgen. D. Mer. 
N mM 58) . 

* Hegensburg, 17. Min. (Särannenberiht.) Shran- 
nenkand: 405 Schäffel Weizen, 311 Schäffel Korn, 499 Schäffel Gerfte, 
245 Sch. Haber.“ Gefallen im Preife find faͤmmtliche Fruchtgattungen 
und zwar Weizen um 5 fr., Korn um 22 fr, Gerfie um 7 fr., Haber 
um 11 fr. Die Mittelpreife waren für Weizen 27 fl. 3 fr, Korn 





21 fl. 3 Er, Gerſte 13 fl. 45 de, Baber Sf. 50 fr. Mfapfumme: 
23,360 fl. 14 Ac. 

Aufiländ. — * Nah einer telegraphiſchen Depefhe aus Berlin 
vom 15. d. haben die Groffürken Michael und Nilolau® am 13. b. 
Sebaſtopol verlaffen, um nad Gt. Bereräburg zurädzufehren. Die Bol- 
machten des Bürften Paeklewirſch für Orgonifarton des Königreiche 
Polen ſollen erweitert worden fein. Kalfer Mlerander I]. Hat befoblen, 
daß der pwiſchen Throdofia und Kertſch begeiffene Theil ber Krim, 
welder biöber unter dem Kommanto des Generals Chomutoff geflanten 
war, von jept an in dem Kommando bed Bürften Gortſchakoff inhe- 
griffen fein jole. — Fürft Mentſchikoff war von der Krim na Moskau 
abgegangen. 





Vergleich 
gen die leptı 





eisen 
Kon . 
Gerfte 
Haber .. 
Repslaamen . 
Zeinfaamen 


Summe | 3419 


.. + 
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Mändgener Holgpreife vom 16. Mär: Eine Mafter Buchenholz 12 |. 
51 Mr. Birtenholz in fl, 57 fr. Wöhrenhel, 8 A. 15 fr. Fichtenholzes fl. 16 Mr. 

Müändener regulirte Brob» und Mehltare o. 19, bis 28. Mir; 
1855 kan Fleiſchprehſe. 1. Brobdgemigt. Wahjeubred: die Munpfemmel 
2 2b. 1 Din; die orbinäre Rremgerfemmei 3 Bi. — Du; bie halbe Areuperr 
femmel 1 SS. 2 Du. ; das Spipwedel 3 eth. — Dia.; das Rrengerlaibel 5 Dh, 
— Du; ber Grofgenweden ». W. 9 Eh. — Da. Il. Meblpretfe Mund 
mehl das Biertel 2 fl. Ab tr., der Dreifiger 9.3 ph; Gemmelmel d. B. 2 fl 
15 fr, d.Dr. Br. 1 pf.; Watzgenmehl d. V. UI. 59,2. Dr. 7M. 1 pl; 


Eiabreunmchl 6,8. 1 Las ir, >». er ur it. 40 fi, 
vDrök. —— > 4 A . dot, 5 Did. 1 pl. DI 
Blelfgpreife. Semi sleep 1 ⸗pl. er 11. —» 


Schaffletfch 10 fr, Stweinfeid 18 ir. 





Börfen: und Gandelönachrichten. 


“+ Frauffurt a. M., 17. Mär. Deferreih. Byron Metall. 6414; 4A, 
56°4. Banfaltim 908; LofterierünlehensRoofe won 1864: 83° ; Byte; iem ⸗ 
barbifch:venetiamifche Anieihe — ; fpnnifde Differds 1874, 1 
bacher &.+B.M. 127'4 5 bayerifihe 4'/iproy. Däligatiomm 94°. 
Paris 93"/, 4 Bonbon 117°, ; Wien 94°, 

Franffurt, 17. Ri. (Bold und Silber.) Men keuled'ot ION. 45. 
Pillen 9 MR. 3414-3514; dit. Preuß. Friedriched 10 A. 4 — 5 fr; Helländ. 
10:69 4 — 42; WanbeDufaten 5 fl. 3214-38", 20 Pr.i@t. 9 A. 
1974-20'4 5 Unglifce Eover, 11 I. 42-44; Gold al Mio. 373-175; 5 fer 

—Äh. — fr; Hechkaltig Eder 24 I 24—28 ; Preufifge Thaler 1 I. 
46°/,-%/, fr} Preuß. Rafes&ch. 1 fl. 46%,-47. 

Berlin, 16, Mär. Preuß. Staatoſchultcheine 844 9, 83”/, @., Kölns 
Minen —— V. —— ©. 

Berlin, 17. Mir, Preuf. Staetaſchulbſchelat BAY, P., 83%, @, Kölns 
Mindener 127 ®. 126 @, 

*Mien, 17. Märy. bptoj. B2Y,; Hape ——; BetteriesinlchensRoofe 
von 1830: Pven ißsd: 10475 Bantlaktien 10164 Bombarb,snenet. Spray 
Anleipe —: Rorbbahnattin 1937'/. Benfelkurfe: Augeburg uso 125°/, 5 
Bonsen 3 Mt. 12.156. Beldfurs: Müngbufaten 30"/,. 

“. arie, 16, Mär Bproy. 70.— (baar), 69.85 (auf Zei), A'öpre; 
95.— (baar), 84.75 (auf Zeit), Bantaftien 2990 (Baar), Grebit mobiler 770.— 
(baat), 768.75 (auf Zeit), Plem. Mel. Sprey. 83.25 @., Span. Ip, —— @., 
innere Schuld — &,, N. Convert. -—— ®,, Ball. ——, Röm. Unl. 84 ©, 
Ruf. du. -—— ©. — Tifenbahbn-Mftien: Drians —.— (Baar), 
1200.— (auf Seit); Rouen 1025.— (baar), 1030 — (auf Zeit; Rorbbahn 862.50 
(baar), 860.— (auf: Zeit); Waris-Gtrafburg 8938.75 (Baar), 836.25 (auf Zelt); 
®yon 1045.— (baar), 1042.50 (auf Zeit); Brand Eentral 545.— (bear), 545.— 
(auf Seit); Deere. Bahn 648.75 (Baar), 645.— (auf Zeit.) 

“Bonbon, 15. März Komfols Zprei. 93’; mrme Bien — ; Span. 
Anesy, 37; Reue Some, 181%; Ball. 44; MPortng. bung — ; Apınz. 39%, 
Gonp. ad, Buff. Eye — d'Apen. — 

“Boudon, 18. Mär. Kenfels Aprey. 83’ —. 


— —r — — — — — —— — — 
Verantwortliche Mebaltion: Dr. I. Hallet. J. B. Bogl. 


Bir ⸗ 
Decqhſelturs: 








München, 12. Febr. Selbſt die jegigen politiſchen Verbältniſſe 
verhindern mit die Foriſchrirte uniered Vereind gegen Thierqud- 
Lerei. 120 Verſonen in Vrag haben, um dort einen Verein zu grün—⸗ 
den, kürzlich durch den kak. Motar v. Hönigeberg und ben k. k. 
Statthalterei « Sefrerär Chriſten ben Hofrab Perner um Auf» 
ſchlüſſe und Rathichläge angegangen, ſoglelch eine große Anzahl von 
Eremplaren der Mündenier- Schriften, au die Hödfle Bewilligung be+ 
reits erhalten, In Schlefien entfichen dur den Gentral- Verein in 
Bredlau, feinen Proteftor dem k. Präfidenten der Provinz, Baron vn. 
Shleinig, ben Gründer und Borland Thtel und ihre elfrigen 
Mitarbeiter, befonder® 4. B. geheimen Juſtizrath v. Abegg, Guper- 
intenbenten Nagel, Gonfifiorialrat Böhmer, Lehrer Huprier, 
KRreisrigter Tiede, Baron v. Wimmer, Mevafteur Gauermann, 
Gm. v. Donat, Dr. Roihare, Major Dellen, Obertbierargt 
Grill, Barritulier Pfeifer, Literat Garlo, Candidat Schmidi, 
Hauptmann v. Randow, Ganıor Freche, Kaufleute Groß, 
SHhüf, Saße, Shlefinger, König, Oberfilleutenantv. Fabian, 
Buchbalter Diener, Gerber, v. Jeplig- Neukirch, Grafen bes ani- 
fonville, Maler Mohmann, Bolijei-Infpeftor Xfhenticher, auch 
viele Frauen, immer mebr Bereine. Im der jüngften Zeit wurden 
bem Hofram Berner folgende meue angezeigt und Öffentlich bekannt 
gemacht: in Trebuig, Hirfhberg Barmbrunn Bunzlau, 
Freyſtadt, Kanth, Shmweidnig, Dels, Lanbeshut, Neiße, 
Polnifch- Wartenberg, PLiegnig, Hergog&malbau, Neue 
zobe ꝛe. Im Banzen befieben in Schleflen Jeht bereits 42 Mereine, 
und fon wieder find viele neue im Öntftehen begriffen. Merjchiebene 
Ablerquälereien wurden beftrafı und Öffentlich bekannt gemadt, ind« 
befondere auch im Kanth dur die dortige Boligei» Anmwaltichaft eine 
Strafe wegen Auebeln der Kälber Die Ausfgusfigungen und 
Generalverfammlungen werben jehr zahlreich befuhr und das legte 
Srlftungsfeft wurde mit Souper und Ball gefelert. Dasielbe war uns 
längfi auch wieder in Hamburg der Fall, wobei über 300 Perjonen 
aus mittlers und Löhern Gränden am Befle Theil nahmen. — In 
Benedig bielt der Abvokat Malvezzi im Mibenäum vor einer 
großen Verfammlung einen umfaffenden Vortrag über die Wichtigkelt 
Mr Vereine gegen AÜblerquälerei. Diefer Vortrag emtbielt eine umr 
Undlliche Geſchlchie des Müncener Bereins und der allmäligen Aus- 
freltung feiner Grundfäge über ganz @uropa, dann Auszüge aus einer 
vn Giacinto Gilvefri in Mailand ins Italieniſche überfeg- 
ten Schrift des Münchener Vereins. Dieje Ueberfegung wurde au 
von Pietro Caimi in ter Gazetta Yi Milano beiprocdhen, und 
ter Borttag von Malvegzi fin einer Trleſter Beitung abgedruckt. 
M alvezgi erbielt von St. Hohelt dem Bringen Adalbert von 
Bayern eine Medaille. — Der verbienftvolle, in der Schweiz und in 
weitern Kreifen berühmte Erziehungs» Direftor des Kantond 


Aargau, Hanauer, hat am 12. v. Ms. eine gebrudte Ausſchreibung 
an fämmtliche Schullehrer bed Kantone und bed Lehbrer-Gemimard 
in Mettingen erlaffen, und fie — unter ausdrücklicher Beziehung auf 
die Schriften des Mündhener-Bereind und bie bierin nachgewieſene habe 
Wichtigkeit der Sache — zur eifrigften Mitwirkung aufgeforbert. Die 
für Ge. k. Hoheit den Prinzen Adalbert an Hofrab Berner 
eingeiandte Ausfchreibung fließt mit folgenden Worten: „Der Mün« 
„Hener»Berein gegen Iblerqulerei bat aus Eriminalaften über hun» 
„dert Bälle, zum Theil noch aus jüngfler Zeit, befannt gemacht, 
„wo Graufamfeit gegen Thiere bie Vor. umd Bflanzihule bildete zw 
„den entſehlichtten Verbrechen aller Art, namentlich zur Brandfiftung 
„und zum Morde, ja zum Gatten, Rinber- und Bitern-Morbe. Bei» 
„ipiele der Mrt mit außführliben Charakterſchllderungen findet man 
„aud in „Demme’s Buch der Verbrechen" und im „Neuen Pilaval.* 
„Der gewiffenbafte Lehrer und pflichtgetreue Wizieher wird fomlı im 
„Intereffe einer veredelnben, ächt humanen Yugend- und Bollsbildung 
„ieden Unlaf, den Unterricht, Häusliches, öffentliches und Schulleben 
„ibm darbleten, angelegenulih und zwedmäßig benugen, um dad jugend» 
„Ude Gemürh für den Ginn und Geift des vom Tit. Eroben Rathe 
„erlaffenen Geſehes gegen Mißhandlung der Thlere empfänglih au 
„machen, umd fo nad Kräften babin mitwirken, daß biefes wohirhärige 
„und zeitgemäße Geſeh Überall bei Jung und Mt, zu Stadt und Land 
Nachachtung und Befolgung finde Der Erziehungs-Oirektot: Ha- 
„nauer* — Der Dienfifneht Sebaftian Färber, ber befannılid 
ein Pferd abſcheulich mißhandelt, ihm die Zunge abgeſchnitten hat ıc., 
wurde dur Erkenntniß beo k. Kreis» und Stadtgerichte Aulch a ch me» 
gen Thierquälerei und Gigentbumd«-Befhäpdigung zu 
2'/,monatlidyer Geſaͤngnißſtrafe verurtheilt und dem Berein durch das f. 
Zandgeriht Breifing hlevon Nachricht gegeben — Der in jeder Be- 
jiehung ausgezeichnete Shullehrer Wiedemann in Wolfertichwen«- 
den bielt Inder lambwirtbfhaftl. Berfammlung bes Difriftes 
Beftgüng einen jehr zwedmäßigen, auf die Münchenet -Schriften ge» 
ſtühten, Bortrag, bob das erhabene Vorbild Er, t. Hoheit des Prin- 
sen Adalbert und ber Fönigl. FBamille überhaupt, an ber Spige 
Se, Maj ber König und Geine allerh. Catſchließungen, kräftig und 
unter algemeinenı Beifale ber Berjammlung bervor, und veranlaßte 
den Beitritt aller Gemeinden zum Mündener Berein. Er wurde babel 
vom lanbmwirtpiaftl, Diftriftövorfante Pfarrer Wahtel und dem 
t. Landriäbter v. Graf in Drtobeuren aufs Gifrigfle unterſtüht. 
Auch in einer von ihm berautgegebenen Schuljchrift wirfte diefer, von 
©r, £. Hoheit bereitö wegen früberer Berdienſte mit einer Medaille and» 
gejelbinete, Schullehrer erfolgreich für die Wereimszmede, jo wie er 
fperich auch für Verbreitung des Pferdefleifggenujfes ſchon 
mit ten beten Erfolgen thätig war. 


* 


Allgemeiner Anzeiger. 


1622.· Welanntmachung. 
In tem Debitwelen des Valtin Orf von Stabi 
lqwarzaqh wird deſſen Srunpsrrndgen, nämlig : 
1) Wohnhaus mit Gralung, Scheutr, Shwein ⸗ 
Reh, Hofsauın, Di«Rr, 1a, Örmüfegasen, DL: 
Br. ib, Ormüjegarien ver dem Barien 1'4, 
tarirt anf 700 A, 
2) Mia am Hörlbad, Pl-Mr. 399, ju 922 Dei. 
tarirt auf 130 fi, 
©) Wire amf ber Bangheimer Höhe, PL+Wie, 574, 
zi 865 Dej., tasirt auf 126 I. 
4) der am Kradınbimbaun, WusRrs, 786, zu 
1 Tgw. 227 Dez., tarirt uf 80 fl, 
8) Mdır auf ter Höhe, Di.Mr. 830, zu 2 Zum. 
844 Dry, terirt auf 200 fi, 
0) Aart ober der Dalgenmwicie, Bir. 884, ja 
207 Dey., tarirt auf 20 A, 
N Ader dafeibf, Pl⸗Nt. 835 zu 445 De, baziet 
auf 40 A, 
8) der im den 30 Modern, PL Mr, 1889, zu 1 
Tom. 132 Der, 
9) Mder alte, ir Wr. 1891, gu 1 Tgm. 122 D., 
beibe tariıt anf 160 A., 
10) Mdır am Werpelbad, Pl Wr. 508, zu 192 ©, 
! tarizt auf 30 fl., 
41) Wider bei ber Ger, BLM, 934, gu 898 Dei, 
tariet auf 80 fl, 
12) Waltung au den Haldädern, BL+Wr. 1607, ga 
848 Dey., taziıt auf 50 fl, am 
Mittwoch den 4. April IL. 36., 
Nachmittags 1 Uhr anfangınd, 
anf dem Bemeinpehaufe zu Startſchwarzach nah $. 84 
des Orrothetengeſthes und Sf. 80 — 101 bes Wefepes 
vom 17, Nosember 1837 dem Öffentlichen Berkaufe 
ausgefept, wozu zablungsfählge Gıirihatichhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen werben, daß kle Bekannt 
madung der Brbingungen Im Zermine erfolgt, 
Deuelbach ven 12. März 1855. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 


Der könial. Bambridter: 
8.1.2979, Steinbad. 


Deffentliche Borladung. 


Unterfadung vegen Fundeichſtahls zum 4539 
Garen des Deminltus Obergrußr (24) € 
berger von Diging betr. 

Der Renibeamiensfchn Ichanz Ritolaus Röder 
and Amberg, welder im Dezember vorigen Jahres no 
in der Ranzlel des f. Berge und Hüttenamis Bergen 
befhäfttgt war, felt jener Zelt aber ih ven dort fort 
begehen, und befiem gegrmwärtiger Mufenthalt zur Seit 
undetaunt iſt, ſoll in einer Hierorts anhängigen Unter 
fugung ale Zeuge ernemmen merben. 

«le Serigtss unb Potizelbehörken merken dechalb 
erſucht, den beztichneten Jobanm Milelaus Möder, 
welger imwifgen am 30. Janwar I. 30. im Amberg 
zub fpäter einige Tage In Megensburg fih aufgehalten 
Haben fol, bei feinem Erſcheinen vom gegenwärtige 

in Remntinib ya jenen, und dleher son fels 
wem Wufentholte Rachticht geben gu well, 
Traunftein ten 13. Mär; 1855, 


Königliches Landgericht Traunftein. 


D. L. a. 
E. .eral. Sammer, 1. Mifeher. 
5 Bekanntmachung · 


In der Berleſſenſchaſt der Mauthwagmeiſterawlttwe 
Feenleta Gebalr, gb. S4gminghammer vom 
Angsburg wird Termin zur Anmelkung ven rd» uns 
Gosterunge-Anfprügen auf 

Freitag den 13. April I. Se. 
Nedgmittage 2", Mbe, 
Rommiflions » immer Mre. 20, 


del Bermeitung her Riätbrrüdiiätigung ber umanges 
ameleten anberaumt. 
Bamberg den 13, Mär, 1655. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der kaniguche Direktor : 
Gonrab. 


ER. 4312, 6. Lindner 


18° Welanntmachung. 


Der f. Aroofat Hellmanı babler hat als Of⸗ 
fizla laawelt ver Iedigen Dereidea S 4 why von Bech ⸗ 
telsreuih, t. Enge, Thuraau, und berem Kinbeskuratel 
gegen den Gineibergefellen Heintich Eranfmwalter 
von Prügel unterm 5,6. d. Dis, eine ſchrifitiche Klage 
wegen Waterjgait, Rinbesallmentatien und Eutſchädl⸗ 
gung babler eimgereiät. 

Zum Verſucht ber Sühne, eventuell jur Berkant: 
lung der Sache im gewöhnlichen Verfahren {ft auf 

Donnerftag den 3. Mei 1.36, 
Dormittagd D Uhr, 
dehler Zermin amberaumt, und mirb her abmefembe, 
unbefannt wo fi; aufhaltende Beflagte ammit bien 
unter kom Präjubige der Verurtheilung in die Koflen‘ 
gelaten, um im Verſen ober durch einen Iegal bevolls 
möädtlaten Vertreter dabei zu erſcheinen. 

Mit dem Bemerfeu, das das Rligebuplifat zut 
Euwpfangnehme in biesfeltiger Kegiſtratur bereit (legt, 
wisd demfelben aufgegeben, bis zum Zermine einem 
Infinuatiensmandatar dahler aufzufleden und anfer zu 
bememmen, wibeigenfalls alle fünftigen in kirfer Gage 
erlaflen werdenden Berfügungen lediglich an bie Berichtes 
snfel geheftet, umb jo für rite infinuirt angenemmen 
werben. würde. 

Deitmaln den 10. März 1858. 


Königliches Landgericht Welsmain, 
Der Pal. Landrtichter: 

Geiger. 
@.,R.3036. e. Kraus. 


1592.(2) Welanntmachung. 

Im Wege der Hllfsnelitretung wird das ind 
mühlenanwefen anbrrhalb der Stadt Hof, H4.-Rr. 718, 
befiehenb aus einem Wohngebäude, wenen ber untere 
Sited maflo, das jwrite unb kritte Eäulenmert mit 
Brettern verfälegen, die Dachbededusg von Zint if; 
im-gweiten Gtode befiabei ji das Mühlenwert miı 2 
Gängen nebft bem vaya gehörigen maffisen Stall, dann 
Grab und Banplap, zufammen arfhägt auf 2080 fl., 

Freitag ben 11. Mai I. 36, ö 
Vormittags 10 Uhr, 

im Gerichteletalt dem öffentligen Werkaufe unterfellt, 

weyn jahlungsfähige Kaufellebhaber mit dem Bemerten 

eingelaben werben , daß die Befannimadung der Ber 

Haufsbebingungen im Zermine ſelbſt erfolgt, unb das 

Shäpungsprotofell zu ſeter Belt In der lankgerigilis 
Gen Megiftratur eingefehen werden Fann. 

Hef ven 9. Märg 18585. . 
Königliched Landgericht Hof. 
Bäuner, !. Zanpriäter. 

&.:M. 3816, 
1516, 


e. Helsfägußer 
Befanntmachung. 

Der unten näher fgmallfirte, gegenwärtig Aüdtige, 
ledigt Bädersfohn und Bräufnecht Boreny Rüge aus 
dad IR angtſchul digt, einen amf 27 fl. gemeriheten, 
nech gan, guten, bunfelblautuhenen Mantel mit lan 
gem Uedertragen und umgelegten Salsfragen vom mäzı+ 
Udgen Tucht, mit grauem Sarfinet an ben Mermeln umb 
dem lawendigen Manteltheile ausgefütiert, unteriälagen 
zu haben, wechalb ih am alle Gerlchts⸗ Mollgelr und 
Milltärbehörken das Anfugen ſtelle, mad bem fraglis 
Gen Mantel und dem Beſchuldiglten Gpähe zu halten, 
Tepterem im Betretumgsfale In bie Frehnfeſte ‚bes Kal. 
Kreise und Gtabtgerigts Alchach abliefern, ben Mantel 
aber an ben Unterzeichneten gelangen zu laflen. 

Alhech ven 15 Mär, 1855. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Aichach. 
Der kgl Unterfugungeriäter : 
Pahmayı. 
EM. 452, 


e. Hahn, Aftuar. 
Bignalement. 

Lore Rügle if unrelähe 25 Jahre alt, von Hels 
mer aber kräftiger Gtatur, hat reihe Haare, und 
auffallen» Heine Mugen, einem Mark aufgeworfenen 
Mund; elmem früher getragenen reiben Edmurs 
bart fol er jept taſirt habın. — Geine Tleidung 
lann nit angegeben werben. 











&in Lanbwehr iger Baffrnrot, Hefe mb Mantel, 
faß menu, tft fehr billig gu verlaufen. D. Uebr. 


1518. Steckbrief. 


Die ledligt Matgaretha Hofmann ven Schlam ⸗ 
mersberf, 8. Lea. Berchhtin, iſt am 27. Janl 1848 
bei dem Bann und Wirrwirtke Dateh Bunflm 
heimer von Merzbach verübten Diebſtahls im Ber 
brechenegrade verbägtig. 

Diefelbe wolle im Beiretumgsfalle arzetitt, unb an 
das umterfertigte Bericht abgeliefert werben, 

Baunad den 3, Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Baunach. 


KRüttenbauer. 
EN. 2624. c. Gahm. 
Eignalement, 
Auer 32 Jahre, Gtatur ſchlant, Haare braun, Mur 
gen grau, Rund propertionirt, Stirme hoch, Mafe 
groß, Geht Tänglict. 


153. Bekanntmachung. 


In Safe der Jobann Seuber' ſchen Kuratel 
zu Moggaf gegen die Geetg Brüstimg’ fen Che- 
leute zu Birkenreuih wegen Hupoihelenforderung wirb 
ber vor mehreren Jahren Selmlih vom Kaufe’ entwir 
Gene, zur Zeit unbefamnt we abweſende beffagtifdhe 
Ghemann aufgeforbert, felne eimalgen Mafprühe auf 
ken mac Durgführung des Brekutionserrfahrens vers 
bilebenen reitigen Griös des Gopothelen » Objektes zu 
117 8. 50° fr. um fo gemiffer 

innerhalb & Monaten 


geltend zu machen, als fonft mad Mbflaf befer Friſt 
der Etzefrau diefer Betrag, welchen biefelbe ala Erſatz 
ſeliher für ihren Ehemann gemechte Auslagen und ber 
Airlttene Haushaltungstoften in Anfprug nimmt, yum 
unbefgränkten alleinigen Gigentfume ausschänbigt wer 
ben wirh, ß 

Übermannftabt den 1. März 1855, 


Königliches Landgericht Ebermannftabt, 
EN. 3318/m. Degen, tgl, Bantrigter. 


— 


155.  Welanntmachung. 

Für Me auf 15, Degember v. Je. zum erftmallgen 
BDerfieigerungsrerfuge ausgefärichnen Srunbbripungen 
des Beors Diſchlager gu @untelfingen bat ih 
fein Käwfer eingefunden, Rad frrkiterfchaftligen Ans 
trage werben daher dieſelden am 

Montag den 2. April 1.38., 
Nachmittags 3 — 4 ihr, 
wirberheltem Berftrihe ausgefegt werden. Bablunger 
fähige Käufer werben hitzu mit dem Bemerlen einge 
laden, daß dieemal ber Hinſchlag ehne Rüde auf den 
Sqadungeprela der DObjelte mie Berbthalt jedoch des 
den OHypothetalãäublaern mad $. 64 des Sppeihelens 
arlehrs zuſtehenden Ginidfungsredhtes erfolgen wird. Im 
Uebrigen verweist man auf die Augfheelbung nem 17. 

Movember vor, I6. 
Bauingen den 2, Mär, 18855. 


Königliche Landgericht Lauingen. 
Dre könlgt. Banbriäter : 
E.:Rr. 3380/1. Baufewein. 


531. WBelanntmachung. 
L Autwanterung nad Norbamerifa betr. 

Fran Sämamf, lediger Maurersfohn von gr 
genfelten und Schuhmachergeſelle, it gefonuen, map 
Morbamerila ausgumanbern. 

Aueufallũge Anfprüde gesen beufelben find Plererte 

binnen 14 Zagen 
um fo gewiſſer anzumelten, als nah Umfluf biefes 
Termines feine Rüdicht mchr daramf genemmen mer« 
ten fan, 
Gagenfelben den 3. März 1855. 


Königliche Landgericht Eggenfelden, 
Der königl Bandrigter: 
E.:Nr. 5634 /u. Wittenberger. 
Neue Bifenbahufabhrten: Plane vom ib 


Deyember », 26. an mis Peſten · Aaſchluß find zu habın 
in ber Erpebition bMefea Blatiee, 





— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


NVr.62. 
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Neue Mündener Beitung. 
en) Beh Er 
er Diendtag den 20. März 1655. a a 
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Mlitlerer Borumeirrfanb : 


Mirtel aus ſecha Miller Tempetater ; 
317,40, 


Beobstungrn. 6. 


g der Zemperatur und des Luftdrudes in München Mär, 1855. | 


uf ben diepanft vebugister BarfTuniisrudt in Pa: 


rl "na 2lcm, 


Temp, währ 


Himmels»: Schau und Brarrkungen, 


Minbelhtung. 
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Mlutel aus fene| Mittlere Temperatur : Misterer Baremeteritann : Btartır Süb ! 
Beobacybungen. HN, 318,60. | | Deſt/ Wind. 


München, 20. Mär. 

Das Beirghlatt für das Königreich Bapeın Mr. 11 verdffentlicht 
bad Beleg, ben Vollzug ber Schlußbefiimmung ia Art. 1 des Gejeged 
über be Aufnahme kei 11, freimiligen Eubjkriprions«- Anlebens vom 23, 
Dezember 1849, dann des Urt. 4 des Gefeges über das HL Subikip- 
tiond-Anlehen vom 22. Mai 1350 beireffenp. 


Ge. Moj. ber König baben Sich vermöge allerhöchſter Entialieh- 
ung vom 17. Bebrner I. 38, allergnäbigft bemogen gefunden, dem fal. 
preußiihen wirfligen Gebrimen Begationdrarbe Balan in Berlin das 
Kommandeurfreug des Fönigl. Berdlenſtordens ber bayeriiden Krone 
zu verleihen, 





Die kathol. Pfarrei Altomänfter, E. 2igs, Jusmardbänfen, if: 


mit einem faffiensmäßigen Meinertiage von 596 fl. 22 Er, in Grlerig- 


ung gtlonimen. 
Deutfchland. 


.  Babern. — ** München, 19 März. Heute Vormittag bat in 
ter ©, Bonifizlueliche bie jererlide Inſtadatlon bed neuen Abtes des 
Benevittinerfloflers, des hochwürdigen Seren Dr. Hanebrra in 
erbebeater Welie flatigefunsen. ice aufergewöbnlih greie Menge 
Andachtiger wohnte bieier Yirchliben Feierilchtelt bei. 
-h- Baag, 14. Mir, Vom Markte Haag babe th Ihnen, wie 
wohl eıwaß verfpätet, eine Meibe von Berlihkeiten mitzurbeilen, die 
ſelbſt für weitere, Krelſe nicht gan; ohne Antereffe tein zürfıen. Ich 
lafſe fie In chronolegiſchet Drtnung folgen. Am 18. Ianuer 1. 38. 
wurde bie felttliche Infalarion bed neuernannten fal. Banbgerichit- 
Vorſtandes „Hm. Dr. 2, Av. Rüde dur ben k. Neglerungslomuilfir 
Ha. Dr. Bauer vorgenommen. Dieje Ernennung wußle allgemein eine 
ungeibeilte Freude erregen, da wir fo dur die Gnadt Er. Mof. un« 
feres geliebten Könige einen chen je gemantdien Geihäfttmann als ans 
erkannt biederen und ehrenwerrhen Gharafter mit der Zeitung ber Ber« 
waltung tnferes Sanbgeritöbezirfö betraut jehen. Um erwähnten Tage 
fan? Morgens 10 Uhr in ber jhÖnen neuen Pfarrkluche ein Hochauit 
und ſogleich darnach die Inflalasion late. Diefer feierlichen Handlung 
folgte in den feſtlich geihmüdten Mäumen auf ber Voh ein Diner, bei 
melden auf bie Toaſte auf Ihre Maſeſtären bie Könige Mar umb 
Zupwig nod viele andere folgten. Abende fand bann ein wohlbe- 
fegtes Conzert und. feflliher Ball ſtatt, und ed wird biefer Kag der 
allgemeinen Heiterkeit und Fröblichkeit allen Vewohnern von Haag noch 
Lange in freubiger Erinnerung bleiben. — Haag wollte auch in Rund» 
gebung jeiner Treue und Unbänglictelt en fein geliebtes Königebaus 
nit zurüdslelben, und fo wurde auf Beranlafung der Markid-Wemeinde- 
Berwaltung durch den hochw Hrn. Plarrer und Difritisjhulinipelter 
Ebr. Unterauer geflern Morgens 9 Uhr für die glüdlihe Wiedergene · 
fung Gr. Waf. des Könige Lupmig ein frierlies Lob- und Dintamt 
obathalten, dem bie Fönigl, Beamten, die Beifllicgkeit, bie Bandiwehr« 
Offiziere, die Bemeindebevolmätlgten, die Schullugend und bie mei- 
hen Bewohner des Martktes in vnOfer Andacht anmehnien. Aus glei« 
Gem Anlaßt veranflaltete au die Liebertafel Abents im ihrem zu die · 
fer Beier ſchoͤn beforirten Lokale eine den Kräften biefer Heinen Ber 
Kifdaft angemefiene muflfallige Abendunterbaltung. — Diefen Fıf- 
lipfeiten daun man noch ant bie Wirbererdffnung ber ſell Zahren 
außer Gebrauch gelommenen Schranne und des MBiftuallen-Markies, 
bie ber E. Zaudgerichtt · Vorſtand felbt nah vorher abgahaltenem feler- 
-Udyen Georteäbienfte vormahm, und. wobei berfelbe bie von ber Gemeinde» 


‚ 





Verwaltung dazu befimmren Mebailen am die von ten mweltentfernter 
fen. Orien hergefommenen Grtreite»- und Biftualien-Berfänfer auf feler- 
lie Welje veriheilte. Zur erſten Schranne famen fon 128 Säffel 
Gerreibe, melde bis auf einen ganz geringen Reſt aufgefauft wurden. 
Eine Arigende Ürequenz zeigten die folgenden Schrannen, jo daß bie 
Zufuhr ſchon mehr als 200 Schäffel betrug. Betrachtet man bie gän« 
flige Lage bes Drtet, feinen durch gute Straßen nach allen Richtungen 
bin leide möglichen Vertehr, ſowie bie Dronung, welche bie Gemeinde» 
Berwaltung bei Abhaltung der Echranne handzuhaben ib angelegen 
fein täßt, jo fann man biefem für den Markı ſelbſt gewiß ſeht eripieh- 
ligen Inflitwte einen fern Joribeſtand vorberjagen, den wir au vom 
ganzen Herzen dem ohnehin jhon oft und ſchwer geprüften Marke 
Haag wünjden. f 

O Srafenau, 15. Mir, Auch in unſerm Walbfäpıchen, welchet 
glei den übıigen bayerifden Städten mit danger Bejorgmig auf, das 
ferne Kronfenlager Er. Maf. des allgeltchten Könige Ludwig ger 
bit hat, wurde heute von ben anwejenten f. Beamten, dem Dagi» 
rare, ben Ober» und Unteroffizieren ver Landwehr und sinem zahle 
reihen Buklifum ber Grabe uns Umgebung ein feierlihes Dankamı 
wegen ber erfieulidhen Wiebergenefung Seiner Mojeftät abgehalten und 
biebei um die fernere gnädigfie Erbaltung vieles hochverehrten Bürften 
und bed ganzen Föniglihen Hanjes mit Inbrunf geflebt. 

* Aegensburg, 17. März Der diesjährige Rechnungkſchluß ber 
unter wiagiftraticher Verwaltung flebenten Stiftungen un? Un 
falten für Erziehung und Wohirhärigfeit gemäßtt rin er- 
freulihed Bild des frommen und edlen Ginnes unfeter Bürger alter 
und neuer Belt, Die für Erzlehung und Bildung beredineien fleben 
Stiftungen und Anflalten weifen ein Wermögen von 118,804 fl, aus, 
von defien rirägniffen 14,013 fl. auf Stiftunge zwecke vermender wur« 
sen, Die verichlerenen Wohlihärigkeite-Anfalten und Griftungen ent“ -· 
zifern ein Gefammivermögen von 874,890 fl. un) witmeten ben Grife 
tungözweten eine Ausgabe von 35,893 fl. Etfreullch if der Zugang 
von 3046 fl. an Legaten und Schankungen, von benen auffallender 
Weite für die Orziehungs» und Bildungs Anftalten und Stifungen nur 
50 fl. treffen. — Der hieflge Magiſtrat läßt fi zum Danke der fon- 
fueitrenden Bolfskläffe die Bilrnalienpofizget ernftlih angelegen 
fein. Bräuer und Bäder verfallen unnachfichtlich bergebührenten Rüge 
und Strafe. Go wurde vergangene Woche ein Bäder wegen naffen 
und nicht tarifmäßigen Brodes nebſt Gonfitlation des corpus delleti 
um 10 fl. und ein Bräuer wegen nice terifmäßgigen Bieres gleichfalls 
nebft Gonfiäfation der ſchlechten Waare um 5 fl, geſtraft. — Die 
Daupffhifffahrr auf ver Donau har begonnen. Bereit find das 
Schleppigif „Neptun* und dad Vafagierihif „Gtabt Hegemsbura* 
von bier abgegangen und -finb, eingetroffenen Nachrichten zufolge, glüd« 
lid in Vaſſau angelommen,' von mo.aus fle ihre Fahrien nad Binz 
fortfegen. — Wie ich bereits erwähnte, fand votgeſſern Im großen Gaale 
des neuen Daufes bei einem ungemein zahlreich rerfammelten Mubito» 
rlum aus Stadt und Hmgegend ble Aufführung von Menbeisfohn-Bar- 
tboldy's Oratorium „Baulus* unter Direhiien unſeres verbien 
Ghorregenien zur alten Kapelle, Hrn. G MettenTsitner, und unter Wit- 
wirfung tüchtiger mußtaliiher Kräfte Megentburgs Ratt. Die Probuf- 
tion war eine in allen Theilen gelungene, bie Golspartfien, vorgeira- 
gen von den 5.5. Mehrmann und Mndiep, und ten rin. v. Gtefeneli 
und Rudbart, im Berbinbung mit den trefflichen Lelftungen des Gber- 
gefanges und des Ordefters riefen einen lauten Beifalähunm der Ber- 
fammelten Server, der ham meiflsrhaften Dirigenten, welchet für das 


Buftantrtommen bed uns gebotenen Kunfigenuffed weder 
Dpfer ſcheuit, aln flcherer Beweis der üffentlichen 
edlen fein te 
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* die für den Gotteadlenſt bedimente Lolalitat midhe mehr be» 


9 feines 





‚Sonnen jolen dem Bernehmen nah Unserbamblungen im 
pe fein wur bid zur Herftellung einer größeren gotteödienkiiden, 
Bokaliıht elnen zweiten Gerlforgegeitlihen für pie Anftalt aufjuftellen. 
— rue 17. März, Eine von unferm Beihner,, Herrn 
Gebalt; mimatfene und von bem Graveur Herrn Drenimert aus · 
geführte Denfnänze auf die unbefledie Gmpfängnig Mariä ift in I. A. 
Butefjer’s Imbufrie- und Kirerarur-Gompioir. erfgienen. Diefelbe 
trägt auf dem Avete des Bild ber Himmeldfänigin,. zu ihren Büßen 
ven Mond, als Symbol er Weränberligleit; fie tritt auf Bas Daupı 
der Höltfehen Schlange. Cagel beiverfeisd reihen ihr Krome und Bcep» 
‚ter. Die lautet: „Die u & ber jung 
,_ Mbtteh in Merta wird durch einftimmiged Uriheil der 
er ber Rice ald Glaubensſah erflärt am 8, Dezember 1854. — 
Neverse zeigt im treffſicher Arbeit das Milk, Er. Heiligfeit des 
Papkes, Pins IX. — Der Herausgeber überreichte ein Bremplar bie- 
fer De € &r. Heiligfeit dem Papfir, worüber berjelbe feine Freude 
+ Fund fein MWohlgefalen in hohem Grade ausſprach und mit einer ähn · 
Aichen in Rom geprägten Mesaille demjelben- ein Begengeichen? machte. 
Die Denkinünze iR im verſchledenen Audtgaben, auch für Braderſchaf ⸗ 
ren 16., im Silber und Gompefliion zu ben Mreijen von 8 fl. bit zu 
‘6 fr. herab zu kaufen. — Schon geflern Abend Lieb uns der ſterube · 
Simmel den heutigen hertlichen Frühlingstag ahnen. Der 
die Macht Über eimgetretene ziemlich harte Froſt mußte ſchon theilmelje 
den Strahlen ber Morgenſonne weichen. Die ſchon ziemlig kräftige 
. Me hat raſch Die Fußpfade unferer Alleen gangbar gemadı, 
and der im tiefften Blau prangende und nur von einzelnen lichten 
Möltchen durchzogene Himmel medt gleig mädrig, mis im ber Bögel 
Meinen Bruß, fo auch in den Menſchenherzen Freude und fröbliden 
Muth über vis Wiederkeht des Prüblinge und Indı die Bewohner aud 
one hen Wohnungen heraus in die vom Winterſchlaſe ermadhte 
Ratur, die und bad Beben wicher fo angenehen und jo mande brüdende 
77 vergeffen macht. 

——— 18. Maͤrz. Als ſich bie Brechrugr-Epidemie nicht 
mehr blos auf dis Kreithaupiſtadt allein beſchränlte, ſondern auch in 
mehreren Krten des Megierungäbezisfe® zum Ausbruch kam und zu be 
fürdten Rand, daß dieſe bbéartige Krankhelt namentlich in ärmeren 
Demeinden einen um jo fruchtbareren Boden finden könnte, weil hier 
bie Mitiel fehlten, um bie von der f. Stanrsregierung angeordneten 
mohlitätlgen Borbeugungsmaßregeln rehtzeitig und durchgteifend an- 
‚zuwenden, fah Ah bie hohe Regierung von Schwaben und Meuburg 
veranlaßt, die Beranfaltung einer Sammlung freimiliger Gaben an 
Sela, Maturalien, Kleivungeflüden ıc, in allen —— def. * 

bezieted zu bemiligen, bamiı den betteſſenden Gemeinden in 
5**— a Lage Hilfe geleiter werden koͤnne. Das nenefle 
Kreis» Amtöhlart enthält num im feiner Re. 25 das Mejultar diefer eben jo 
Durch die Zelt gebotenen als wohlthärigen Sammlung, dem wir jolgendes 
entnehmen: Un baarem Belde And eingegangen 3231 fl. 17 fr., bar 
non wurden am Unierflügungenongemiefen, für bie Gtabt Burgau 141. 
49 ir. ; für die Bemeinse Oberdorf, E: Logs. Donaumörih, 16 L 7 r.; 
für die Gemeinden Oberhaujen un» Pierfer, E Enge. Böggingen, 39 fl. 
57 ie; für die Bemeinde Ihenhaujen, E. &ogd. Günzburg, 26 A, 58 fr. ; 
für bie Genrinden Thannhaufen, k. Lngs, Arumbah, 20 fl.; für bie 
Gemeinde Langenneufnah 204 A. 6 fr.; für die von der Brechruhr 
: heimgefuchten Gemeinden hes #. Banbgeriröbezirtes Monheim 192 A. 
84 fr.; beögleihen des k. Ranbdgerichtäbezirfes Neuburg ajD. 491 A. 
53%, fr.; für die Hhrſtätier'ſchen Doppelwaifen zu Horgauergreuth, k. 
2dgd, Jusmarshaufen, 68 fl. 39 kr.; für ben Sdidner Johann Wagner 
von Bonnſtetien 7 fl. 7%, Er; für bie Gemeinde Luttenwleſen, F. Lg. 
Bertingen, 135 fl. 29 Er.; zufammen 1334 fl. 10%, fu — Mit den 
meitern nicht zur Verwendung gelomwenen Mitteln im Betrage zu 
1897 fl. 6%, Er. hat bie k. Kreisregierung Obligationen im Werthe 
"zu 2100 fl. Behufs der Begrümbung eines Bonds mit dem Zwecke 
bei dem epivemifchen Auftreten irgend einer Krankheit ſogleich belfenb 
eingreifen zu önnen, angefauft, und wird dieſen Bond bann gehörig vor⸗ 
walten Die wingegangenen Naturalien sc. 30. famen in den 
Eandgerichte bejlrken Göggingen, Shwabmünden und Reuburg a/D., jur 
Beribellung. „Wir diefer Beröffenilihung”" — ſchlleßt diefer Inzerefs 
fante' Erlaß wörtlig — verbigbet bie unterfsrtigte k. Giele hiemit 
gerne ben Dank ber Unterſtühlen für bie ihnen von edlen Menſchen - 
„freumben in Selten ſchweret Heimfuchung ge Boplıhat.” 

A Zinben, 18. März uf geſtriger Schranne mar bei Welzen, 
Rem und Hader ein Abſchlag, und mur bei Roggen ein Aufſchlag be= 
werthar. Bon 6412 zu Marti gebrachten Schäͤffeln wurden 2094 Schäͤſſel 
um 55,965 fl. verkauft. Eo blieb ſonach ein Reit von 4318 Shäffeln. — Auf 
der Ciſfenbehn von Romanshorn nad Wintesihur ſind die Arbeiten bie 
Srauenfeld einfal bes Babnbofed fertig und Lönnen bie Fahrten 
. Anfangs nädäer beginnen. Die 89 Bug lange eljerne Gitet - 
hehe über Me Murg (bei. Brauenfels) wird aähfen Breitag errichtet 
‚werben. — Yın „Disnflage vergangener Worte Eonnie das Dampijdil 


a! 
Schmweflern Be . 
gen begriffen; duß"b R- 


Geldeswerihh den Betrag von 27,031 A. verausgab: kaben. 


Sud 


wisher in Ghaffpaufen erfeinen und Hatte einen großen Bug Aus- 
wanberer ün- Bord. 6 werden von vielen Gemeinden der Schwelj 
auf Beneinzeton enigeltlich nah Amerika ei 





Inder hirſigen Blarikirhe fand am — n En 
diges Dunkauıt und Te Deum megen der Wie dergene ſun des allgellch- 
ten Könige Rurt, weihen ſämmtiich Beamen Fa — —— 
fuͤrſtlich Bugger + Babenhaufen jchen Standes herrſchaft, die Bermallung 
ber Markigemeinse Babenhauſen, fowie eine zahlreiche Schact auflidw 
tiger Werehrer uniered töniglichen Hert ſcherhauſes beimshnien, und. das 
in ebenjo erhebender ala feleriicher Weiſe begangen wurde 1 Ki 
7 Mücrnberg, 17. Wär. Kein Verein in ber cinilifirten Welt hat 
ſchneller Warzel je,geiahir als der St, Iohannidpereim uns feine 
Ider und ihre Realiilrung jo tiefeingerifend, {0 fegendreih auf dem Ge» 
biete der fogialen Weforin gewirkt, al6 die, weſche ein Marer Bert ſcher⸗ 
bi erfaſte und ein für die Leiden der Menſchheit warm idhlagenbel 
tönigliges Her, ind Beben fübtıe. Der Plan des Sı, Iobannisvereins, bie 
Ad zerſplirtetude Woplibäsigkeit in einen Brennpunti ju jammeln, befs 
jen Sırublen ſich gleihiegneud Überall bin verbreiten, mo Teine geltige 
und waterielle Graärmung Leib und Gerie des Dürfrigen aufrichren 
fol, erigeint ala vollfommen burchgefübr, wenn man feine biöherige 
Tätigkeit und bie ihm zu Gebotte flebensen Kräfie erwaͤgt. Und an 
allen Abzweigungen dedfelben Beben Männer an ber Spize, bie mit 
Luſt und Liebe, aus innerem Drange Baufeine zu dem großem Werke 
liefern, benen in ihrem Wirken der götiliche Husıpryh: „Wu ihr den 
Armen thut, das thui ihr mir!” zur Richtſchnur dient. Der biefige 
©. Iobonnisverein zeifäßt in zwei Übrkeilungen, die eine zähft zu 
ihren Mitgliesern ale jene, welde Ah an das entralfapitel zu Mün« 
Gen angejhlofien haben, wenn fle aud bereits Mitglieder eines Zweig» 
Dereines find oder auch nicht. Die andere Asıheilung vereinigt in ſich 
ale jene Mitglieder, welche ausihlieflih dem biefigen Smeigvereine 
beigesceten find. Die erfe Mbıheilung zähle 250 Migllever, die au- 
bere 5225 und umfaßt 17 verſchiedent MWoplihätigfeitsvereine, melde 
die Zwede des Si. Iopannisvereins in fegendreiher Weife verfolgend 
mit dem Geniralkupitel in Münden eine Wesjelbezichung unterhalten 
und im vergangenen Jahre für ihre mwohlihätigen Zwecke am Seid und 
Um biefe 
Zeitungen In ihrem ganzen Umfange würsigen zu Eönnen, darf nicht 
unerwähnt bleiden. daß die geſthliche Urmenpilege dahier eine jährliche 
Ausgabe von beiliufig 85,000 A. zu beitreiien bar und daß mebfdem 
die Privarmwohlibärigleit eımer großen Anzahl bieilger Winwohner unaus» 
gefegt beſtrebt id, die Lage der Düritigen um» Minberbemittelten nach 
Kröfıen zu erleichtern. Mögen alle Witglieder ded großen Gr. Igr 
banniöveseins ben Lohn ihrer Opier auf sem Altar-der- Wobhlehätigkeir 
in dem Bebanfen finden, van eben jeliger macht, old Nehmen, und daß 
Einer id, der vergilt — Üiner, der dem Gelalbien bes Seren ben Muth 
und die Fteudigkelt gibe, feinen jhmeren Pfliten na&jufommen, und 
der den Mächtigen ber Welt feinen Belſtand leidi, damwir ſeln Wille ex⸗ 
füge werbe. 
Buch bei Hödflatt a. d. Alſch. Seit tem 16, März haben ſich 
auf ker Äſch 6 Schwänt (Cygnus xanthorhinus Naum.) eingefunten, 
Am 8, Mi; ſchoi davon der Kevierjäger Berer Mattik, meldher in hie= 
figer Gegend berelts drei Schwäne und einen herrlichen alten Stein» 
adler (Falco chrysactos) gefchoſſen bat, ein ausnehmend ſchönes Weib- 
hen des Eingihwunet, welches 21 Pfund bayır, Gewichtes wog. 
Schweinfurt, 15. Mär, Auf dem gefirigen Blehmarkte waren 
nabezu 3000 Süd Bieh zum Berfaufe ausgefteTt ; bod blieben die 
Vreiſe hoch, un» wurde von preußlſchen Händlern abermal viel aufge- 
tauft. (Wb. U.) s hr 
Svcier, 15. Maͤrz. Geſtern begaben fi der hochwürdigfe Herr 
Biihoj von Speler In Begleitung bed Domprodftes For, fowie ber 
Borfände des Sprierer Dombauvereined Reglerumgsrarhes v Ramstte . 
und Bürgermeifters Schulz nach Darmfladı, um König Ludwig ihre 
Blüdwänfhe zu ber Heiß erfichten Wiedergenefung barzubringen, Ge. 
Majerät empfing diefelben in der heiterflen Stimmung, erfunbigte ſich 
um Vieled aus feiner Heben Pfalz, namentli um bie Bortjchritte bes 
Dombaues, ber ihm bie Anregung und dad Bebeiben verdankt. Mit 
underfennbarer Mbrung fpra ber greife König von der Iheilmabıne, 
bie fi in ber Palz und allermwäris bei feiner gefährlichen Krankheit 
kundgegeben. Diefem huldvollen Umpfange folgten bie Aublenzen bei 
33. #. HH. dem Broßerzog und ber Großherzogln, ſowle hei Br. k. 
Hob. bem Prinzen Abaldert von Bayern. (Mainz, 3) 
Baden. — Harlärube, 16. Mir. Ge. Großb. Hohelt ber Prinz 
Wilhelm von Baben If geſtern In Begleltung des groäh. Generalmajors v. 
Porbet von Berlin nah St, Pereröburg abgereifl, um Sr. Maj. dem Kal- 
fer Mlerander und der kalſerl. Familie bie Belleinähezeugunsen Sr. Konigl. 
Hobelt des Megenten zu überbringen. (Kalte. 3.) ,.. . 
Dom Babenfer, 16. März, Behern if in einem Miter von 86 
Jahren der ebrmwürdige Frhr. Joſeph v, Fapberg, ald Herausgeber 
bes Lledetſaals und vieler Uterariſchen e von allen Fttunben alt= 
deutſchet Moefle gelaunt und werehrt,. in Meeröburg geftorben, mo er 
fon jeit Jahren indem alten bi Iiäen leß, das er durch Kauf 


fen, — Vregnen, ie Mir. Se. Mei. der König 


‚am ſich gehramt batte, wohnte, , (' 


R. Sad 





von Wleußeh Hnk Heute Nodmirtag gegen Halb 4Uhr mittel Greta 
” kon te Kae ik PR Oo ‚Hofe tm ftengflen' Fir 
] alte Bierfeisf ein troffen, . Maf. der König waren in Begleis 
‚bed Gen Nah Generalieuienanıs Meihard Auert den · 
J urlauhtigkten Gaſte His Röoberau engegeugereit Er. Köuigl. 
oheit der Pılmz Georg empfingen Ihre Rönisitwen Majefldieu bet 
höhfihrer Ankunft * Peipziger Babnbofe, mojelbt uud ver @on- 

Mn meux der Mefldenz, Generalmajor v. Treliſchle, nweſend war, Der 


nigl. y be Gelandıe, Graf o. Nesern, hate ſich zit Eins 
—3 — ae Gouveräns shenfald at Nöreruu begeben. 
v (Dress, Journ.) 


Deesben, 16. Mid, er. Majeflät ver Kalſer Alexander IL, Hat an 


be ſamamchen und Vertreter Nuflands eine Cirtulardepejche rich · 
ten laffen, deren mefentlicher Inhaft folgender it: Ge. Mujeftät der Kaljer 
hätte ee ber L ng zwei Aufgaben geftelt, elumal mit allen 


ihm zu Gebote Rehenten Mitteln die Unabhängigteit, Ehre und Würde Muß 
Tands aufrecht zu erhalten, dann aber mit voller Aufrichtigkeit alles Mög« 
liche zu thun, sm In Gemäßheit der Intentlouen des Katjers Nitolaus tem 
Nele den Frieden wieder zu geben. Der Kaifer habe zu biefem Zwecke 
aud die Bollmachten des Bürflen Gortichafoff beättigt und erneuert, melde 
derfelbe felt dem Ende des Dezember v. 3. erhaiten bat. (M, Wr. 3) 

Preu — Berlin, 16. Mär, Der Herr Binanzmininer hat 

der Kreditkommmifflen auf die Frage: in wie weit jeityer die Unleine ſchon 
Cinzablung gelangt jet, erflärt: daf mach den Berinzungen der Anleihe 
— und Febtuar je 20 plät. elazuzahlen geweſen; da aber auperdem 
auch Boraudzihlungen geftattet und Hlervon wielfjad Webraud; gemacht fel, 
fo Sellefen die wirklichen Ginzahlungen ſich auf beinahe viet Bunfthelle der 
ganzen Sunme ded Anfehens, (GE. ©.) 

Berlin, 17. März Se, Könkgl, ‘Hoheit der VPring Ehriftian von Die 
nemart, Döchfiwelher in anßerordentlicher Miffion nah St. Prieräburg 
geht, it in Begleitung Sr, Durchlaucht des Köniz. Daniſchen Generallien- 
tenants à la suite, Prinzen Friedrich von Heſſen, von Kopenhagen hier ein 
getroffen und heute früh nach Et. Weteröburg melter yereift, In Begleltung 
beiber Herren befinden ſich die Adjutanten Rutmelſter Ylupholm und res 
mier«tirutenant v. Eaflendtjold, — Der Minister präfleent Fehr. v. Wan« 
teuffel hat die Abſicht, ſich Heute Abend mir dem legten Bahnzuge zu Gr. 
Maleſtat dem Könige nad) en zu ey am Montage tm Aller 

en Gefolge hierher weehren. (Vr. 3. 

—— a 14. März Sämtliche besollmädtigte Re 
präfentanten haben bereits im Lauf des genri.en Tagt von Seite des wra- 
fen Buol bie offizielle Ginladung zu den Konferenzen erhalten, deren befini» 
tive Eröffnung für Morgen dem 1%. Naminags I Uhr jefigejept iſt. Die 
Angabe mander Blätter, daf Fürſt Gortſchalofſ nebſt dem neuen Beglaubis 
ngsichrelben auch noch Welſungen erhalten haben fol, melde für gewiſſe 
Far Nbänderungen feiner blöberigen Juftruftlonen zuiaffen, it unbegrunzet. 
I Höre vielmehr mit Beflimmaheit, daß die Ihm zugefomumen neuen Boll - 
mächten zu ben Konferenzen mit feiner frühern, übrigens fehr ausgedehnten 
Bevollindchtlgung ganz gnleihlautend find, Von Geite der Sforie ermartet 
man noch einen zweiten ESpezlaibevollmägtiiten zu den Konferenzen, dejjen 
Ankunft im Lauf ber mädhften Tage eitgegenigefehen wird. Wan bejelchnet 
bafür All Waſcha, einen Mann von bedeutender Befähi,ung. Die blaverisen 
Unterhandlungen zwiſchen der k. f. oͤſterrelchljchen und der Reglerung der 
Spmeiz in Betreff des freien Grenzuerfehrs And micht fruchtlos gemejen, und 
tele man erfährt, fteht In Folge neuer Inftruftionen, weiche den Delegiıten 
der Schwelz In Mailand aus Bein zugefommen find, eine fürmlide Aus 
glelchung der noch obmaltenden Differenzen balizft zu erwarten, — Baron 
Stuck hat feine geue Amtsthätigteit ald Finanzminiſter bereits amgetreten, 
nachdein vorgeftern und geflern die Vorſtellung bed Seftionecyeis der verſchle · 
denen Departementd, ſowle der übrigen Beamten diefes Ahiniiteriums flattges 
funden hat. — Bei dem geftrigen Tiner beim Grafen Buol waren, nebit dem 
Bürften Gortſchaloſſ, General Baron Lieven und. Hrn, v. Xitoff, mehrere der 
der höchſten milltärkfhen und anderer Notabliltäten geladenz barmater der 
Beibgeugmeiller Baron Hei, Graf Grünne, Baron Brud u. a. (A. 3.) 

Wien, 14, März, Der kalferl. ruſſiſche Gentral Baron v. Lleven hat 
nebſt den offizlelen Rotifitationen auch ein Handſchrelben feines Sonoeränd 
an Se. Maj. den Kaiſer überbracht. Mlerander II. fpricht darin, fo heit 
es, dem lebhaſteſten Wunf aus, das freundſchaftliche Verhätmif zu Dener · 
zeld; wieder herzuftellen umd wendet flch dileßfalls mit Imnizen und herzlichen 
Worten am Kalfer Branı Joſeph Der Gyar if Bereit, um jenes Ziel zu er 
reihen, jebes Opfer zu bringen, welches ſich mit der Chre und Jutegrität 
feines Reiches vereinbaren laffe. Wie man In biplomatifcgen Kreifen erzäpit, 
war Kalfer Branz Iofeph tief bewegt von dem Inhalt ums dem herzlichen 
Tone diefes Schreibens. — — Benmitage bat bier die legte Vor eſpre · 
ung der Bevollmächtigten zur Wiener Konferenz flattgefunden. Die Ver 
treter der Mllanzmäcte erflärten gesjenfeitig mit den nörhlien ſchrintlchen 
Bolmäcren verjehen zu fein, und nachdem auch Fürſt Gortiſchakoff una wWes 
heimrath v. Titoff bieje.be Grllärung abgegeben hatten, murde im gemein 
ſchaftlichen Ginvernehmen beſchloſſen, die Konferenzen morgen Welrtag offis 
ziel zu eröffnen. Ueber bie dazu vorbereiteten Vorlagen verniumt man, daß 
son dem Lertretern Englands, Branfreichd und Deflerreichs übereinftimmend 
gehaltenen, Dentſchtiften außgearbeltet wurden. Die auf arund der vier Guran« 
tiepunfte vereinbarten Briedensbeeingungen find gemäßlgt. Den Bertietern 
Ruflands wird deren Annahme empfohlen und wird eine kurze Brit dazu 
eingeräumt werden. Daß bus Ef, Kabine die ernſtliche Abficht bat, alle 
meiteren Schriite von dem Ausgange ber Konferenzen abhängig zu machen, 
ſchelnt aus zwel Thatſachen zu entnehmen. Erſtlich warb vor wenigen Tagen 
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ten fofort ihre Rüdreiie nach St. Veteröburg an; einer andern 
folge follen fie hiezu die Ermächtigung erivarten; Die zwei kaiſerl 
gen waren die erflen, melde die Huldigung dem Kaiſer Mierander 
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nod am 6. b, den auf dem Theaterplatz aufgeflellten Mannfchaften 
betannt gegeben. Ueber den Bang ber Belagerung von Sebaſtopol 
aus Varna (telegraphiic; über Buchareft), bag die Brangefen-bie S 
ben Hafen mit Brandrafeten befhießen. Der angerichtete Schaden ſo 
umerheblid, ſeln. Bid zum 6. d. wußte man weder in Varna ner 
Rantinopel etwas Nãheres über die Aufgabe, welcht die pientonte ſiſchen Hil 
Truppen zur Yöfung übernommen haben. Man glaubt, das Korpd: werde ıci« 
nen Theli der Meſerve -Armee bilden, weiche ſich in Ronftantinopel zu fam- 
mein bat; andere Nachrichten lauten babin, bafı die Garden auf: Heinaflati« 
ſchein Boden zu operiven haben werben. So bie türfifchen Quellen, Die pie» 
monteflfchen, meiſtens von Lombarden redigirten Blätter wollen wiſſen, die 
Engländer hätten den Bod zum Gärtner beitellt, das heißt, ſie hätten; 
Ginverfländnig mit den Adirten die Piemontejen mit ber Aufrechthaltung 
der Ordnung in Italten betraut! (A. 8B.) . 

0.0. Erieft, 15. März Der Graf von Montemolin iſt hier ange 
fommen. Der Infant Don Sebaſtlan, der Graf und die Gräfin Thambord, 
die Grafen de la Tereſanta und S. Maurizio find zum morgigen Leichenhe · 
gängniffe des Grafen v. Wolina ebenfalls hier eingetroffen, 


sagg 
Er 
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Nachrichten aus Curin melden, daß Se. könlgl. Soh. der Pilz kon 
Sachſen mit feiner Durdlauchtigiten Schweſter, ber vermiltweten Gerzogin 
von Genua, nocd im Laufe biefer Woche mad Dresden relfen merde; bie 
Herzogin wird im Herbſt d, 38. micder nach Piemont zurücktehren umb dort 
den bleibenden Aufenthalt nehmen, 

0.C. Curiu, 13. März; Gine außerordentliche Aushebung von 500 
Matrofen fol beſchloſſen worden fein. 

Meapel, 5. Maͤrz. Der Nüchrltt des Generals Fllanglerl darf ald ges 
wig angejehen werden Um 21. v. Mts, Hat er fich mach Gaferta Gegeben, 
um Gr. Maf. dem König für die Annahme feines Demiflonsgefuches zu 
danfen. Se. Mai. ſoll fi ungemein wohlwollend babin geäußert baden, 
daß das Geſuch um mohlverbiente Ruhe nach fo Tangen und mühjamen Dien« 
fen nur al& volfommen begründet betrachtet werden Anne, Unter den muthe 
maflichen Nachfolgern des Generald im Amte eines Beneral-Statthalters von 
Slelllen werden die Marcheſi von Gaftelcicala und del Garreito genannt. 


Schweiz 
en a el nat ca 7 m Be Be 
zum gemäßlt : von 55; 
präfldenten: und DVicari. ( 8.) * 


ein „Anlehen” vom je 20,000 Er. von ben Bezirken Lugano, Locarno, Belr 
Iinzona und Mendrifio (mit Ausjchlug ber Hauptorte), Blenio und Bals 
wangia, ferner von ber Leventina 30,000 Fr. (davon 20,000 Fr. auf Faldo 
fallen) un 5000 Br. von Ripiera verlangt. Das Anleihen follte vom Staat 
bei den Gemeinden, vom biefen wieder bei den Bamllien und Individuen er» 
hoben werben, ohne Anjehen der Partei! 
mit Zuzug von je pwel vertrauten und, fachverfländigen 

Einzemen fallenden Duoten zu beflimmen. Die Einzahlungen (bie der Staat 
an em verzindt) follten in drei Daten vom fünf zu fünf Tagen ges 
m werben. 


ien. A. 

Brüſſel, 15. Mär Die Wigperausfube von Kriegäwaflen, bie 
burch den Verbot ihres Tranfits veranlaßt wird, If ſelbſt. wenn De Zölle an 
ber beigifdren Grenze bezahlt worden find, verboten worden, wenn biefe Wafs 
en befltmmt find. Diefed Verbot tft unter dem 8. bb. eilaſ⸗ 
en worken. 

© »Brüffe‘, 16. März. Nachdem alle Berfuche zur Biltumg eines 
neuen Dilnifterlums Im Iberalem Sinne gefdeitert waren, hatte Se. Majeftär 
der Rönlg den Graf de Theur, das Haupt der kathollſchen Warthei rufen laj« 
fen, der es aber ebenfalls ablehnte, an die Epige eines neuen Kabinets zu 
treten Darauf ließ nun geſtern der König Hrn. Dededer nad Larfen rus 
fen, no terfeibe eine Baprechung mit Er. Maj. hatte, die aber mod zu 
feinem defiuitinen Neſulicte führte, Hr. Debeifer fol um eine Bebenk;eit ger 


wollen. Uebrigend würde es fi ſeht 
Sorgan von einem ſolchen Aft der 
Der Krim 


Weg In Brand geftedt, deren tartar 
nach Gupateria flüchten. Es if bloß 
ein: Harkes Gavalerieforp® vor biefer Stabt zurüdzeblieben,, fie zu beobady= 
ten. Die der tagtäglich emslifche, ftanzoͤſiſche und 
neue ‚ wirb jepr bald omplett 

. Ste fodf ſich im beflen Zuflande befinden und aus lauter joliben Truppen 
befiehen, mworunter wie’ Wegypter bie erjie Stelle einnehmen. Der Tod Selim 

und namentlich von Omer Paſcha jehr beklagt werben. 

Der offigielle Korreſpondent berichtigt bie Erzählungen von feinem Ball dar 

da nicht. bei dem Husfall der Beſahung, fondern im dem Augen - 
olonne zu wanten anfing, war. Gelin Paſcha 

Bruftwehr hervor, um die Vorgänge bel 

m er einem ruffifchen Ttralleur eine Kugel er» 

Me ihm in den Mund hinein und durch ben Hals hiadurchfuhr. Da 
Wirbelfäufe zerfchmetterte, jo war der Tod Augenbliiic. — Der 

nlteur Varmee* verfichert, daß bie Tartaren in der Krim den Verbün - 

a manchen Dienf geleiftet haben. Obſchon mit einem bloßen Feuet · 

bewaffnet und ziemlich ſchlecht beritten, jagten ſchon am 3. Feb« 
einer oſclrung 4 Stunden welt von Gupatoria 70 von ihnen 
fee Wanen in bie Flucht, machten einen Befangenen und töbteten 

Feind 2 Mann. Ste foden tapfer, Inteigent und wadere Kämpfer, jo 

felbft im Mandoriten nicht ungefgiet fein. Sie Hafen die Mufien aufs 

haben dagegen zu den Brangofen viel Vertrauen, gehorchen aufs 
ünttllchfe den Befehlen derjelben und würden durch's Geuer gehen, wenn 
einige Franzoſen bei ſich haben, ‚ 

, Der „Confütutionnel” giebt folgende Auszüge and Briefen von Ron 
flantinopel datist vom 5. März: „Man ſptach diefen Morgen von einem, 
den 27. Februar gegen Gupatorla gerihteten Angriff. Die mit der Woft 
heute aus der Krlımm eingetroffenen Briefe erwähnen nichts hievon, und man 
ann annehmen, daß nichts auf blefer Seite worgefallen. — Die beim Abs 
gange bed worlepten Rourierd von Kauileſch im Norden vor Sebajtopi ges 
börte Kanonade hatte wohl eine andere Urſache. Wahrſchelnlich haben vor 
Qupatoria liegende Schiffe auf irgend eln Koſalenkorps, bie fi häufig im 
einiger Entfernung vom Ufer zeigen, geihoffen. — Zur Stunde dürften wohl 
die türkifche Artillerie und Kavallerie In der Krimm eingetroffen fein, und 
Omer Pafa it im Stande einen neuen Verſuch der Muffen zurückzuſchla- 

— In der Krium verfichert man fortwährend die Wiedereröffnung des 

ers gegen Gebaftopol — Wan will fogar wiſſen, General Ganrobert 
hätte e8 bei einer den bei Malakoff verwundeten Solbaten gemachten Vifite, 
förmitch angekündigt. Die Witterung iR übrigens milktärtfchen Operationen 
günftig, md der Boden wieder wegſam. — Die Benerale halten häufig Rath, 
alles endlich läßt hoffen, daß bie allgemeine Erwartung nicht länger getäufcht 
werben, umb man irgend einen großen Schlag unternehmen wird, — Der 
juleht aus Branfreich in der Rrlmm eingetroffene Kourier brachte bie Nadye 
ziäpt von ber wahrfheinfichen Unkunft des Kalfer der Frangoſen. Die ganze 

Armee war hlevon eleftrifirt, und ihr Enthufladmus wenn möglich noch ver» 

größer. Mann erging fih in Betrachtungen über biefen großen Entichluß, 
und über den nnoeheuern Effekt den er hervorzubtingen nicht verfehlen würbe, 
wenn, wle es Alles wahrſchelnlich macht, er zur Ausführung kommen follte, 
Krupperte, Pferde» und Munitionstransporte dauern in großartigen Maß · 
flabe fort. — Die Nachrichten von Konſtantinopel find fortwährend hochſt 
unbepeutend. — Dan befdpäftigt fi vorzüglich damit, den Anforderungen 
ded Krieges entfbrechen zu Rönnen, was jeboch im Anbetracht ber gänzlichen 
GErfgöpfung der Hilfoquellen und der Armuth ded Schapes, fehr ſchwlerig 
it. — Demoßngeachter Hat mar bis jegt allen nöthlgen Anforderungen ents 
fpreden innen, und hofftfogar, wohl ever übel, bis and Ende zu gelangen. 

— Der Keiegöminifier giebt fi viele Mühe. Unglüdligerweife wird er 

in Allem, was er Gute unternehmen will, durch bie ihm zur Unterftlügung 

beigegebenen Rathdausjchüffe gehindert. 8 iſt dieß ein ſehr großer Uebel» 
deffem Grlfteng die fremden Gefandten ber Pforte angelgen follten, — 

Auch in Konftantinopel wird viel von ber Relſe des Kalſers geiprochen. 

Der Sultan läßt jeden Augenblick feine Dinifter fragen, ob noch nichts VPo⸗ 

fiives darüber befannt wäre. — Kapltaͤn Merle, Ordinanjoffiziet des Kal- 

fers, der in Miſſion nach ber Krim geſandt worden war, i den 5. Mor 
gend nad) Ronfantinopel zurüdgetehrt. Dan fügt, er werde mit dem erſten 

Schiffe nach Frankreich zurüdfehren. — Auf Verlangen des ſardinlſchen Ge 

fandten läßt die Pforte eine gewiſſe Anzahl geräumiger und in Beziehung 

auf Gefundhelt vorzüglich gelegener Häufer in Milttär-Hofpltiler umman- 
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dein, um dem zur Theilu am Kriege hier. anlangenden fi 

pen zu dienen, Dieje Hofpltäler follen von einer gewiſſen ah 
mit, allem Nötbigen erwarteten barmberzjlgen 
— Dad Gounernement hat biefer- Tage _ e Mai 
den durch das Frobeben vom 28. Wehr. in mehreren Bike 
Schaden erhalten. Die Stadt. Druſſa befonders hatte viel 
Nacyrichten Über, dieſen 
Ferdinand de Leffeps den erſten März 
gelegenheit, wegen welder er diefe Reife unternommen hatte, Fonnte 

auf elne befriedigende Weife beendigt werben, Dank bem böfen 8 
Recliffes, den man ſicher iſt, ſtets zu irefſen, wo e# ſich darum it, ih 
Branfreich gegenüber ſelndlich zu zeigen.” — Man hat heute ausführlicere 
Rachtichten über de Affalre vom Malakoff -Thurm In der Nacht vom 23. 
Gebr. General Monet erhich Befehl, wit ziel Bataillonen dei ; 
Zouavenregiments und einem Batallene Infanterie die Gontre-Approden ber 
Rufjen, womit fie bie vorgerüdten Arbeiten ber Franzoſen zu befännpfen die 
Abſicht hatten, zu nehmen. Allein im der, Dunkelheit verirrte ſich die fürs 
Gentrum  beftimmte Marineinfanterie und mur die Zouaven flürmten von Bel« 
den Flanken ber mwüthend auf die rufflichen Schangwerfe ein, Die Verthei- 
diger zogen ſich eilig zurüd und nun mußte bad Berfldrungswert unter einen 
furchtbaren Rugelregen von dem Datterien und ber Plotte her ausgeführt 
werben. Das Genie zerfiörte Alles von Grund aus, bie Kanonen wurben 
vernagelt, allein auf der Umfehr mußten fh die 2000 Dann ned; durch 
eine Maſſe von 6000 Ruſſen durchichlagen, die ihnen ben eg verfperrten. 
General Moner befahl, ohne Zeit zu verlieren, eine Bajoneitcharge: die Bous« 
ven brachen müthend in bie felnblichen Meiben ein und bahnen ſich Ihren 
Weg mitten hindurch. Die Affaire, in der nach dem Ausbrude des General 
Boequet ber Beſehlshaber ib beroijch gefchlagen Kat, koſtete leiber dem 
Branzojen 250 Mann an Todten und Verwundeten. Beneral Monet ſelbſt 
wurde gleich anfangs verwundet: eine Kugel zerfchmeiterte Ihm Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand, allein jofort ergriff er feinen Degen mit ber 
Linfen und führte jeine Truppen vorwärts. Er bat im Ganzen fünf Wuns 
den davon getragen, 

** Paris, 17. März Der „Monlteur* bringt aus Branfjurt vom 
14. März die Nachricht, daß die preupliche Reglerung ihren Bundest 
fanbten besavoulrt hat. Gr brüdt fich wörtlich folgendermaßen auß: . 
einer der legten Bundestagsfigungen hatte Hr. v. Blömark, auf dieMiies 
theilungen des Bevollmächtigten Deſterrelche über den milltärlfchen Gffekio- 
beftand dleſer Macht antwortend, Menferungen gethan, die für die Poll« 
tie der verbündeten Kabinette wenig günftige Gefinnungen zu verrathen ſchle- 
nen, Herr v. Blömarf ift von feiner Reglerung degavouirt und getabelt 
worben, Wreufen erflärt ferner, daß cd feinedmegs bad Werbleiben des 
öfterrelchifchen Eontingents auf dem Bundeögebiet verlangt und baf es gar 
nidst an die Urmirung der Feſtungen Luremburg und Mainz dentt“ — 
Der „Woniteur” meldet von Milo unterm 7. März, dag vom 1. bis zum 
20, Februar 11 frangöfiiche Kricgeſchiffe mit Truppen und Munitlon, von 
Algier oder Toulon fommend, In den dortigen Hafen einlleien und alsbald 
nad) der Krim melterfegelten. — Die vom „Moniteur- veröffentlichten 
meteorologljchen Beobachrungen in ber Ramlejch- Bal zeigen zwlſchen dem 
19. Februar und 3. März eine fehr wandelbare Temperatur, die am 21. 
Februar bi auf 2',° €, Kälte herunter und am 27. bi zu 15°. MWirme 
binaufging. — Eine Korreſpondenz aus ber Kawmleſch -VBal vom 4. März 
albt fehr Intereffante Einzelnhelten über eine nad ber DOfltüfle der Krim 
unternommene Nekognofeirung: „Die euglifche Üregatte Leopard und der fran« 
zoͤſiſche Dampfer Fulton find felt einigen Tagen von Ihrer Beo bachtu 
tion am Gingang des Azoff ſchen Meers zurüd. Ihre Sendung hat 
nifſe von nicht geringer Wichtigkeit geliefert, die für den beuorfiehenten Früße 
jahrsfeldzug von ziemlicher Bedeutung find, Die Zahl ber das Ajoff ſche Meer be= 
fahrenden ruſſiſchen Schiffe iſt viel Mäıker, als man glaubte. Beionberd ſchelnt 
ſich pwiſchen der Stabt Kertſch und den näͤchſten Punkten der aflatiſchen Küfe 
die Ihätlgkelt zu verboppeln, Es iſt dies bie zum heutigen Tag ber ge 
möhntiche Weg für die Truppen- und Munltiong-Gonvols gewefen, bie tage 
täglich aus Aflen anlangen, um bie große ruſſiſche Armee in ber Krim zu 

. Der Bulton konnte Dank feiner ſchwachen Waffertiefe nahe ge= 
nug an bie Küfte heranfommen, um den Gtrand zu ſaͤubern und die Lande 
ungötruppen bed Leopard zu decken. Gine Batterie yon 12 Gefchügen wurde 
vernagelt. Ein I Zeit von Eis zurücgehalten gewejenes holiaͤndiſches 
Schiff lieferte Angaben, wonach es ſcheint, baf der Gouwerneur von Kertſch 
große Befefligungsarbeiten vorgenommen hat und zwiſchen ber Halbinfel und 
ber Infel Taman auch eine Eötacade anzulegen bezwedt. Die zrolfchen beiden 
hindurchführende Meerenge von Ienikale mißt im ihrer Rärkjlen Tiefe 23 Buß, 
dann aber bald mur 13 bis 14. Es if im Geſchwader bed Admlrals Bruat 
dabon bie Mede, Me gemifchte Fregatte „Pomone“ dahln abzuſchlcken, um bie 
Ruffen am Sperren dleſer wichtigen Durchfahrt zu verhindern, Ge 
Waffertiefe dieſes Schiffs, felme mächtige Artillerie und feine Schraubenma - 
fine motiviren feine Auswahl zu einer Miffion, deren Wichtigkeit und Dringe 
iichteit Ieder begreift.” — Man meldet and Toulon, daß die Anfalten auf 
der Falferlichen Dacht „Meine Gortenfe* zur Aufnahme des Kalſers eifrig 
fortgefegt werben. — Kapitän Metle, kalferllcher Balaftbeamter, iſt von felr 
ner Mirfton in der Krim zurüd, 

Man meldet dem „I. d. D.* and Mien vom-16, d. über die Frdff- 
mung der Gonferenzen, daß die Eipung 3 Stunden gedauert und Graf Buol 
eine fehr friedlich lautende Gröffnungsrebe gehalten hat. Werner meldet man 
dem genannten Blatte von Wien ». 16. u. 17. b., daß Lord Mebellffe in 
KRouftantinopel am Sterben Liege. Auch die engllſchen Blätter enthalten 


dieſet Nachricht. 
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Zahl der Todedfäle im Heſplial von 
Zu Balaclava war am 3. März das 
zum abermaligen Bombardement 


j * *— bat man einen einftündigen Waffenfilllſtand zum Ber 
zraben der Kodten abgefchloffen. General Often-Satten befebligt zu Seba ⸗ 
ol. fen, Shepntanıne wird verflärft. General Bourgopne iR abge ⸗ 


flte, 15. Mirz. Das „Journ, de Couſtantinople vem 1. 










2* 
fee das Werüicht In Abrete, ald hätten die Alllrten dem Hofe von 
Ultimatum — 


abergeben, zu dem Imerte ein Contingent von 30,000 
von Verfien zı verlangen, General Wiliamd hat Truppen nach Afien 
gegen bie Kurden gefdjldt, denen übrigens volle Ammeitie amaehoten wire, 
wenn fie freiwillig auseinander geben. Baron Terco, benollmächtigter Mir 
uifer Saröiniens zu Konftantinopet tft mit Organifirung der Lieſerungen für 
farbintfchen Truppen t, 

tannien. 


“+ Tandon, 16. März, Mus Auflcalien if eine neue Wo ein 
netroffen. Die „Urgo“ bar 5533 Unzen Goldſtaub im Werth von 
22,212 Bid. Stig von Sidney und 70,665 Linien Gold von Port Pbi- 
lippe nebſt Bifouteriewaaren An Wertb von 5041 Bid Sılg. mitgebracht. 
Auch 138 Goli Waaren für die Pariier Ausflelung find mit der „Arge“ 
bier eingetroffen. In Ballarat waren viele Verhaftere freigelaffen wor⸗ 
ten, während andere wegen Dadverraip und Aufruhr angeflagı find 
— Die Königin bat dem BVermunderen im Spirale zu Chatham eine 
Anzahl Vder zur Umterbalrung neidilt. — In beiten Häuiern kam 
heute nichte Meues von Bereummg vor 

0,.C. Malta, 8. März Hier finden fortwährende Truppenſendungen 
nad der Krlm fait. Der Schraubendampfer „ Brkla” führt Giienbahnmateriale 
dahin. Das 94.) Hler garmifonirende Regiment erbielt Gontreordre und 


bleibt. hier, 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 9. Mir; Die in der geſtrigen Sigung des Volle - 
things mit 81 12 Stimmen bewllligten Roten für das bolftein-lauen« 
5 r jet belaufen ſich für ben Fall ber rlegöbereitichaft 
auf monatlich 36,000 Ribir. und ein für allemal 22,000 Rehir.; für den 
Ball der Mobil ferner auf monatlih 125,000 Rehlr. und auferbem 

ein für allemal 150,000 Ritter. — Für »efes Iabr find folgende Marines 
Dffütere pre Kapitäin-Pleutenant Holt für Me große Belt«, Ras 
pltänstiewtenant Fürken für die Elbſtation, Kapitän H. P. Nothe für „ Drei» 
fronen“, Kapitän Böcher als Ghef für das Damwpiihif „Hecla*, Kapitän 
Raffenberz „Holger Danste*, Kommandeur-Kapltän Meyer für das Lie 
nienfchiff „ Dannenbrog. “ 
ö Kopenhagen, 13. März Das PVefinden des Könlge beſſert fi. 
(Kamb. Nachr.) 
wg ng 15. Marz. Imı Bolfetbing wurden bei der Keutigen 
zweiten der Zulagebewilligung zum Finanzjahre 1653— 1874 bie 
vom vorigen Rriegeminifter verausgabten Summen verweigert. (H. N.) 
eden und Morwegen. 
wirb gemeldet), daß unterm 9. de. der Staatsrath 


:yin 2 
Aus Stockhalın, 
leuterbaßl zum Biſchof in Fund und der Meofeffor der Theologie Anſou In 
zum DMinifler der geiftlichen Angelegenheiten ernannt worden. er 
url Eiingt geht In außerortentliher Miſſion nad St. Vetersburg. 
— (T. D, d, Sauib. Nacht.) 
- MRufland und Polen. 


9 ammın 

f — caburg, 8. März. Elne Rede des Kalſers Alexander ar bie 
bier allgemeine Aufmerkiamkeit erregt. Den Herren wurde 

Raljer mitgetgeilt, ba derſelbe Bereits jeit zehn Jahren volls 

tommen ſowohl an der Megierung als an den Planen jeines 

verew 8; — ſemit it es Mar, daß von feinen Aenderungen, me» 
ber im der Politit noch Im der Verwaltung, die Rede fein fann. Das Mas 
nifep zur Thronbeiteigung hat Kalfer Alerander in Gegenwart ſelues Vaters 
utmworfen und bemjelben vorlefen mühfen, — Seit dem verfloffenen Sonntag 
‚& bie Leiche des veremwigten Kalſers Nikolaus im Winterpalais in Parade 
t. Ss if dem Puslifum der Zutriit im dem Stunden von S—10 
orgen® umd Nachmittags von 2—5 Uhr geſtattet. Die Leiche ſteht 
Zhnmer der Groffürftiin Olga. Set dem Dienftag i de Leiche 
mit ‚einer großen goldbordirten Dede, welche dem ganzen Körper und 
a verbüllt, Die Dekoration des Zimmers ift einfach. Drei Geif ⸗ 
ſtehen am Sarge und lefen abiwechjeln® die Deffe. Das Zuftrömen der 
Menge gränzt an das Unglaubtiche, Jeder Ruſſe niet an dem Sarge nieder 
—— und Füße bie Leichendecke — Vor zei Tazen verſchled der Ge⸗ 
erallleutenant Dubbelt, Chef der gehelmen Polizei, (N. P. 3.) 
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au erſchien 

dem definitiven Nüdteitt des Bürften Mentfchikoff vom 
In der Krim, den dasfelbe übernehmenden Fürſten Gortichafoff ſowohl mit 
größeren Streitkräften zu verfeben, ald auch dent entjprechens einen: tnmfange- 
reichen Landſtrich unter deſſen Rriegsbotmäfiigtelt zu fielen; Es ward dene 
halb befchloffenz das ganze Land der Rrimifchen, Halbinf Iheodofta 
— (cher Griatahaict  aukehee — 

at 

durch Befehl vom 4. ben Thell Taurien®, "melcher Jurisbif- 


g 


des Atamans des donifchen Kofafenheeres Chomutoff geftanden hat, zu 
dem Rabon der militärifchen Botmäätgkeit bed abers der Süd ·⸗ 
Armee und der Lande und Geetruppen in der Krim, Bürflen Gortfcrafoff,. 
ſchlagen laſſen. Dieſe Mafregel, mie bie zum 13. März in ben Pr 

vinzen, namentlicd in Riga, anberaumte g vom ligen zur Ger» 

wehr und Muberflotille für das Gampagnefabr 1855 (bis 1. November), mit 
5— 8 Silberrmbel monatlichet Gage per Kopf eines Freimilligen, bewel, ba 

man auf ale Mafregeln zu fräftiger Fortſezung des Krieges fidh 
tet und feinesmegs fanguiniice Hoffnungen auf: Erreichung 
mittelft ber Konferenzen I fee &h 

Ddrientali Zingelegenbeiten. 

Die „N. Pr. tg.“ bringt folgendes Schreiben aus Sebaftoyat, 27. 
Februar: „Der in der Nacht vom 24. auf den 23. 2. ME, von einer aus 
vier Megimentern beitebenden franzöflichen Diolfion erfolgte Ungriff, um die 
yon den Muffen in Beflg genommenen und befefligten Höhen von Sapun 
wiederzunehmen, war einer der blutigften Kämpfe, die um Sebaſtopol blehet 
ftattgefunden hatten, Die ungewöhnliche Rraftanftrengung, ber vorauszufehende 
bedeutende Mewfchenverluft liefen darauf fchliehen, welche Wichtigkeit der 
Beind auf ben Wiederbeſitz biefer feinen rechten Flügel fo fehr gefährbenden 
Stellung legte, — In bichten Maffen rüdte derſelbe auf die: befagte Bofl» 
tion heran, welche von ben Meptmentern Selengindst Nr. 21 und Bolbymien 
Nr. 27 unter General-Major Chruſtow vertheibigt wurde Nachdem man 
pegenfeitig mehrere Dechargen gewechſelt hatte, die im der dunfklen Nacht kel⸗ 
nen befondern Erfolg zeigten, man ſich auch bereits fehr nahe gerückt war, 
fo hörte alles Schlefen plöglih auf und man war bald hantgemeln, Gent 
ral Chruſtow hatte unfere in Batallons-Rolonnen formirten Megimenter 
ſchnell deplopiren laffen, um nicht von dem welt flärferen Felnde überfligelt 
zu werben, Es entfpann fih num auf der ganzen Linle ein mörderlſcher Ba- 
fonnetfampf, der vielen Braven dad Leben koftete, da mit beiipiellofer Erbit- 
terung gefochten wurde unb man gegenfeltig Fein Oxartier gab, Gier hatten 
die mit den Arkan (Fangſchlinge) verfebenen Freiwilligen abermald Gelegen» 
beit, ihre Opfer zu holen; in weiße Hemden eingehüllt, fab man dleſe Würg« 
Engel im Dunfel bin und berfpäben; diesmal hatten fie es hanptfächlich auf 
die mit Mevolverd bewaffneten feindlichen Offlziere abgeſehen, deren fie meb« 
rere mit der übergeworfenen Schlinge niederriffen, welche dann unter den 
Kolbenichlägen unferer Soldaten ſchuell enderen. — Da der Ausgang des 
Gefechts noch Immer zweifelhaft war, fo lieh man die in Reſerve gebliebenen 
viet Rompagnien gegen das Gentrum im Sturmſchritt vorrüden; biefem mit 
größtem Ungeftün ausgeführten Choc fonnten die Branzofen nicht mwiderfie- 
ben, ihre Linie wurde durchbrochen, und loͤſte ſich in ſchnellem Rückzug auf; 
bei dleſer Gelegenheit wurden noch fehr viele niedergemacht und als der Mor- 
gen beranbracb, war der Kampfplap mit Leihen, Torniſtern und Waifen 
aller Are bejüert, Auffallend mar es, daf den melften Leichen der Kopf ein- 
geſchlagen mar, welches nur den allen Schuß entbehrenden franzöſiſchen Käp« 
pls zugefchrieben werden fan, melden Umſtand unfere Leute zu benutzen 
verflanden. Die gefrümmten Bajonnette und dad von Bint gerdtbete Leder⸗ 
zeug der beiden Regimenter Heferten den Bewels, welchen blutigen Lorbeer 
fie ſich im dieſer fürchterlichen Nacht errungen batten,” 


Handels- und Börfen-Dachrichten. 
Schrannen- Anzeige 


von auswärtigen ſchrannenberechtigten GStädien, 
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Fremben - Anzeige. 


"8. Hof. 55. Tilver, Kfın. aus England ; Burnel, 
Ren. von Lahr; Ger, Profeffer son Baris ; Delyem, 
Zugenleur von Mühlgaufen ; u. Klingenaberg, Regas.· 
Rark von Epeyer. 

9 Manlid, SH. Delete, Kauf. von Grau 
bünden ; Bude, Afın. von Eranlfurt. 

@i. Zraude. HH. Blefenet, Advotat von Baflau ; 
Motibut,, Mensler von Get. Beteröburg ; Junge, Afın. 
von Mpelda ; Nirberieitier, Bahwisid von Palau. 

®. Rrenj. 69. Bept, Gtabipfarrer von Meuts 
Ungen; Her, Golsarbelier von Dillingen; Weyer, 
Drlonem son Brudfali Meyer, Rfın. von Eranlfurt f 
Elenflein, Verwalter von Rürnderg ; Rähler, Kauf. 
von Hersbrud; Bein. Bayerle, von Bubenpeim. 

Hötel garmi . (2einfsiver). Dr. Püsmanne, 
BParticuller von Antwerpen; Erin Etehl, von Glehen. 

Gtahusgarten. HH. Hausa und Gehrihmit, 
Kuufieute vom Drtiimgen; Wen'nger, Fabritanut vom 
Gringen; Gpiegeiderger, Militär vom FBürpburg ; FLY 
meter und Modi, Privatiers vom Pfaffenhofen; Sche her⸗ 
Frudtbändier von Lindan; Zürder und Renger, Mühs 


lendefiger von Set. Gallen. 

Yugsb, Hof. HH. Möhltnger, Afın. von Märbı 
lingen ; Gnglender, Kim. von Dettingen; Immenhatı- 
fen, Gombttor von Sqhaffhauſen. 5 


154. ° Bekanntmachung. 

Huf Untringen ciues Hupothelgläubigers wir das 
Anwefen Pro. 217 im ber Berladt Mu der erfmaligen 
öffentlichen B mad $. 64 des Hypottefens 
Gefepes, dann 65. 98—101 der Rouele vom 17. No · 
vember 1537 unterwerfen und Aeye Tagsfahrt anf 
den 7. Mai 

Vormittagde AI— 12 Uhr 

Zimmer Rre, I. anberaumt, mobel der Zuſchlag ers 
folgt, wenn das Reiſtatbet den Ehäpungeptels er 
zeit. Das fraglihe Anmeien befcht aus einem zwei 
Stod hehen Wohnkaufe mit drei Wohnungen, bann 
ans Etal, Remife, Hefranm, Holyhütte und Berglelte, 
iR auf 2200 fi. aefhäpt, mit 1550 fl. der Brands 
Mffekuramg eimperleibt, und mit 1250 fl. Sypothel - 
Sqhalden belafıt. 

Dem Gertichte unbelannte Gtelgerer Haben Ah über 
ihte Zaflungsfählgteit auszumeifen. 

Borkadt Mu, dem 7. März 1855. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht Münden 
‚rehtd ber gi 


ar, 
Der löniglige Direkter : 
v. Echmid 
ER. 5158. «© Glelqchauf. 
50.  WBelanntmachung- 


Huf Anteingen eines Hypottefgläubigers wirb ba® 
Muwefen des Wirken Yofepk Heti vom Heinzihöhelm 
Montag den 23. April 
3 — 4 Uhr 
«Am Haufe des Ghultmeıs dem Imangaserfaufe untere 
fiel, wozu Rawfsiufige wit dem Bemerten eingeladen 
werben, ba Ad das Verfahren hichet nad |. 64 des 
Dop. ef. un SS. 96—101 des BrogeßWiefepes von 
4837 richte, wmd daß gerihtsunbefannte Käufer FA 
über feumund und Bermögen gehörig ausjumeljen haben. 
Das zw verfieigermde Mnwefen, gewerihet auf 
2695 #., befieht in 
PiRr, 13250 Wohnhaus mit Siadel, Stallung, 
Sofreum zu 12 Deyim., 
„ 19256 @rasaarten zu 38 Dey., 
„ 1324a Dreigtebenfälagader zu 571 Dei, 
„ 19245 Dreigtebenfhlagmiefe zu 310 Der, 
„ 13240 Dreigredenfglugader zu 50 Dein, 
„ 534), Meramife gu 2 Tag. 
Rruburg, ven 9. Där, 1858. 
Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
GM. 5996/1, Heiũ, f. Lantrigter. 


— 


* Ball. u. 
Hip — &. — BifenbahnsMftien: Orkans 1210. (daar), 
(af 3.); Mewen 109875 (Baar), 1030, (auf 3.); Norbahn 860.— (Baar). 
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Berantwortlice Redaktion; Dr. 3. Haller, 3, gl. 


Htönigl. hof · und Dational-Chrater. 





Dienfag den 20. März: „Der Boftillen von Lonjumean*, Oper von uber, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Penſions 


1577. 


« Anzeige. 


Junge Damen, welche ſich zu ihrer lünſtleriſch d wi ti Ausbil i 
Seit in Berlin aufhalten wollen, Kun in ia —234 —* pin en 


und Gelegenheit zur Fortbildung. 


Jerufalemftrafe Rro. 6. 


1567. 


Nürnberg Nürnberg 
Sie 


bt 
Alenfaljige Einwendungen jiad binnen 
GefHäftsgimmer Rr. 20 vorpabringen, 


Hertlein Gsa Margaretha, 
Privariers + Ehefrau, ; 
14 Zagen ansfäliepenber Fri im 


Hoffma 
— * — 





Bekannutmach un 
einer beabſichtigten Neiſe nach  Mordamerifa. 


Name und Stand der Melfenden, 


drei, 


Zurnarlate des Magiftrate 


„Magiſtrat. 


Der 1. Bürsermeller: 


Rürmberg, den 13. Mär, 1855. 

\ Der Stadt 
ER. 10102. v. W 
ibas. WBelanntmachung. 


In Sachen des F. KRentamis Feuchtwangen und 
des Mepgermeifters Adam Stetnader von Dentlein 
gegen die Areimeberscheleute Joh. Georg uns Ratharing 
Gälärterer von Grepehtendrenn, Gefäll · uns E77 
yorhelenferberung beir., werben im MBege ker Hilfenols 
redung zu @topohrenbronn im Wagemann's Birthes 
hauſt bafeld 
» Mittwoch den 18. April lauf. 38. 

Nahmittagd @ Uhr 
folgende Grundsejipungen der Beklagten, nämlld : 


Beſid Lit. A. 
1) Birfe. 981'/, 9 Dei Behnkaus H4.Nr. 32 
Hofraum und Wurggärtiäen, 1842 erbaut, 
Seriäieder zum f. Bantgeriäie, 
Gigen und handlehnfrei. 
Bum f, Rentamte: 
Sefälberenpins 2 HL. 
3 fr. 2 hl. Ruftlaltener und 
8 fr. Häuferfleuer» Simplam. 
Karirt für 300 fl. 
2) Mdır BLM. 1124), 35 De. am Gelmalv, 
belaftet mit 1, Ir. 2 hl., taxiıt für 20 R. 
3) Bl.:Rr. 112414 55 Des. desgl. , belafier mit 
2 fr. 4 hl, tarirt für 40 fi. 
Beip Lit, B. Musbrug ans bem Körblerägnte 
6 in Dbrrmesbad. 
4) BLRe. 470°, 84 De. Ader, das Bernbroms 
wer Geld. Handlohnfrei datch Mbidjung. 
Zum t. Rentamte: Hanblofusborengins 13 Fr. 
Gefäßbopengins 2 fr. 
AuftitalfteurnGimplum 4 Ir. 2 Hi. 
Tarirt für 50 fi. 


Befig Lit. C. 
5) Pl.Mr. 112774 66 Dey. Mdır am Erlwald. 
Eigen und handlehuftel. 
Zum f. Renfamie: Befälberengins 3 fr. 4 hl 
RunitalfteuenGimplum 2 ir. 5 Hl. 
‘Zariet 41 Me, 
öffenifih am die Meifibietenben vertauft, megu deñd · 
und zahlungsfählge Kaufatiehhaber mis bem Bemerlen 
eingeladen werten, daß vie Kaufaberingungen im Zer» 
mine defamnt gegeben werben, bie gemaue Velärribung 
ver Bealiräten, die fonfligen Berkälinifie und das 
GShäpungspretstell bie jum Verflielgerungsiermiae In 
vieffeltiger Regiftratus eimgefehen werten können, und 
dab ber Bertauf mad $. 84 des Oypothetengefepes 
verbehaltlih der Beftimmungen ber 55 98 — 101 er 
Progehnonele vom 17, Mosember 1837 erfolgt. 
Feuchtwangen, 9. Mär; 1865. 


Königliches Landgericht Beuchtwangen. 
Michter, t. Laudtichtet. Pen 
tk. [2 25 


EN, 4269. 


ächter. Duett. 


1880.[2.] We 
Berbehaliti Höxiter Genehmigung werben 
#) von dem vormallgen @Blaris dahlet Beiläufig 
20 bayer. Zagwerte in 20 Parzellen, 

b) 0,249 Zam. Mrtfei® Im der Kerde zu Aub ſtadt 
Mittwod am 28. b. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
am Ele des Nentamıs dabler umter ten am Termine 
befannt gu madenken Bedingungen bem öffentlichen 

Bertaufe ansgefept. 
Königshefen, ten 17. Mär, 1856. 


Königliches Rentamt. 


Key, t. Renipeanter. 
Dubı.zg 


Bekanntmachung. 
-Maciichende Berfonen, nemiid: 
1) de lenige Bebersiohter Anna Mergarciha Bett 
fHnitt ven Oedenteuth, 
2) die lebdige Bürlerstegter Katharina Segel hel⸗ 
mer von Defersborf, } 
find gefonnen, nah Rordamerlta auszumanderm. 
Adenfallfige Korkerungen und Anfpräde an Hefels 
ben find binnen 8 Tagen bei Bermeldung ber Richt · 
ung Sieroris geltend zu maqhen. 
Rakeljburg, ten 9, März 1855. 
Konigliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, t. Lanerichter. 
E.,Rr. 4095. Albrecht. 


isss. Bekanntmachung · 
Köppel gegen Meyer peio. deb. 

Die mit Unsjäreibung vom 23. Januar h. 36. 
anf dem 22. da. anberaumte Anwefensverftelgerung in 
Rafing muterbleibt, mas. hlemit befannt ges 
mad wird, 

Angoiftabt, am 17. März 1855. 

Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der Mönigl, Lanbrichter: 
Grundner. 


En. 712. 
1562, 


193. Bekanntma 
Ableben bed Ghuloerwefers Je ſeph 
Bad Im Mitterlangau beit. 
Am 7. vor. Mis. if der Säulserweler Yefeph 
ag „on Mitterlangau kinderlos und ab inlesialo 
mit Tod abgegangen. 

"Allenfaliige Anfprüge am befien Büdlaffenfhaft 
fnd inner 14 Zagen bei Meltung der Nidtberäd- 
figtlgung geltend gu matıen, 

Am 17. Mär 1855. 

Konigliches Landgericht Oberviechtach. 


E:Rr.2814. Oswald, t. Lantriäter. 


it. Bekanntmachung. 

Rapf soren am 16. Grptem- 
& a * —— nee ne an Rue 
land ‚umb deſſes Auſtnihalieert feit Be 


r “ mich waher berfelbe oder feine etmalaen Beides 
Ürben aufgelorbert, I Rn febs eo 
gu melten und vas In — 61. u ". ae) 
im in Empfang zu nehmen, witrigenfa Mafır 
—*59 Bamberger Landeräte Theil 1 Aul IL 
zu. 1, wonad das Vermögen den Ah 
sädten Vermanbien gegen Kaution zur Mupwiehung 
übderlaffen wird, meiter ur wirb. 
Bamberg, ven 49. März 18 
Königliches Kreid- und > Stabtgerict. 
Des bönialige Dirckter i 
Gonrabd. 


ER. 4324. 


1528. 

Die nahaenannten Perfonen beadfitigen mad Rord⸗ 
Amerila ausjumandern. 

Simmtlihe —— an Aber = 

früh y ub 

daher anjumelden, auperbem auf biefelben bei ber 
Beiheltung ber Auswanberungsgefuge feine Rüdjigt 
genommen mirh. 

Münnerftakt, den 13, 

Königliches Lunge t "Pünnerftabt, 
GR, 3672. 


Lindner. 





—— 
Be Geerg von Yeppenlaurr mit Fran uns 


2) Salem Johann, Irkig, vom Wolfershanfen, und 
3) Eberhard Klara, ledig, von Masbad, 


1517. Ediktalladung. 

Johann Beutner von Mer, geb. den 26. März 
1770, ging um was Jahr 1786 herum als Büdfen- 
woaqherge ſelle ia dit Brepide unb hat ſelt dem Jahre 
1794 , me er bas Brptemal ven Bubwelt In Böhmen 
and on feine Angehörigen ſchtieb, nidts mehr von fh 
Hören laſſen. 

Auf Antrag deſſea Brupers Adam Beuiner bar 
bier ergeht an dem gemantnten Johann Beutner, fo 
wie an feine allenfalügen Beibesr ober Zeflamentes 
Geben Kiemit die Mufereerung, fi 
x binnen fehs Monaten 
Bei Gericht dadler zu meiden und fein Bermögen, wel 
6 Teviglich Im einem, 200 A. wertken, Grunbflüde 
Gecht, Im Belp zu nehmen, wibrigenfalls nad Adlauf 
Diefer Fri Johann Beuiner für verfallen erflärt 
und deſſen gedachtes Grundsermögen feinen nädhfien 
Anserwantien vorläufig zum mmentgelbliden Genuffe 
üderlaffen werben wärke, 

Biismain, ten 8. März 1855. 


Königliches Sandgericht Deismain. 
Geiger, t. Lantriäter. 
ER. 3010. i 


1527, B 

Der ledige Dienttiaecht Iohann Weyter von Beil, 
deroal. fügf. Bertgis Derubag, befindet ſich wegen 
Umterfhlagung eines Manteld dahler im — 
Unt 

Da —8 Mepler fh beimdih entfernt hat 
und ein Ausländer Uft,-fo werben alle Ballpeibchären 
erfuät, benfelden im Betretungsfalle arzetiren und ans, 
—— y. rg = ie 
=» m bas Kst ’ en 
Srretirung beim. Ef, er ——e—— 
furt u beſchwerta. 

Minnerftabt, ben 12. ei 1855. 


Königliche —— t Münnerſtadt. 


R. 3678, 


Rraus. 





1550. — — 
Na ſicentde Petſoata, nämliä: 
1) die ledtge Hanbeldmanusiohter Sephla Zippers 
Manvel von Lagempenn, und 
2) Ye Tehlge Webermeiitieretochter Maria Barbara 
Weltpäfer von Weltsbrenn, 
b aelonnen, nad Morbamerifa zu reifen. 
- Mllenfäliige Rorberungen und Mnfpräde an biefels 
find. Binnen 8 Tagen bel Vermeidung der 
er bieterid anpnimelten. 
REN, Mir 1855, 
Kadolzburg: 


Ko Landgericht 


laudin er, ! rn 
EIRE 108. a atrrret 


3 — fer —S 


9 le Daher. Zufahrt Ir wendete oe. 


ken Grrigislotale dabler unter dem Medtemadhtheife der 
Rigtberudiigtigung are anberaumt, was Fienit 
a RT Min 1855 

v Röniglihes Landgericht Deuelbach. 





Der tönigl. Landricter : 
ER. 2588, teinbad. 
1530. @dictalladung. 


Berfhelendeit des Lorenz Eifer 
‚ von Obergermeringen beir. 


Bereny Bilder, Tebiger Zaglöhner von Dbers 
nermeringen, bat fi vor 33 Zahren won Haufe ent ⸗ 
ſernt und feitem mihte mehr vom fi hören laffen. 

Es ergeht nun am Bere Fiſcher ober feine 
cheliche Deereadenn bie Aufforderung, binnen ousfälieh+ 
User zrid von & Monaten über Leben und Auf 
enitalt Madre amber mirzuiheilen, wibrigenfalis 
Wifger für tobt erlärt,, umb feine ehrliche Rachlom ⸗ 
menfäaft von deſſen Reia⸗ — würde. 

Kaufdeuren dem 8: Min 1 





Königli La: t Ka 
GM. ————— ——— 
1548. : 


Im Vollzugemege werken am 
Freitag —— 27. April I. Zo. 


Ih unterm OERARN 7,» Fo Birpepaufe zu Heinerer 

reath mag $. 64 tes HSopothetengeſedea und Sf. 98 

— 101 dee PVrogepgefehes som 17. ae 1837 

ben öfentligen Auftrige macfichende Immopilien tes 

Johann Kolb und feiner Ehefrau Hs6.Mr. 25 dafelbf: 

k unser Deftg Li. A: 

ein Zrüpftaus PiıMr. 50, Wohnhaus mit Stall, 

Stade! un? Hofraum, O Taw. 14 Dez. halıend, 

Dl.At. 81 0 Zagw. 60 Dez. Gras und Obfls 

gerten mit Sqergarichen, Budefen unb @ariens 

ader, belaftet ag 21 fl 7 fe. Hanblofnefirum, 

10 fl. aa fr. Mblöfungstapttal, 31 fr. Bes 

fällabevengime, uns under Beip» Mr. 257 nad 

dem Brosiforium ans 260 fl. Kapital befteuert, 

seihäpt auf 800 fi, 

U. unser Befip Lit. BWalgende @runpflüde: 

DL:Rro. 82 0 Tagm 80 De. Mdır mit Brass 
taln auf dem Bileler, deladet mit 6 f. 5’; ir, 

Hanblohnefizum, IR. 27 fr. Möldfungstapital, 

27 fr. Sefänorodenzins, Behentbedenzins jur 

— und une Seſth · Nee. 258 aus 


— Sefteuert, gefhäpt auf 110 fi, 


Pen * 182 o Zagw. 13 Dep. Wieſe im Unger 
(Bermeindetheit), belaftet mit 3°% fe. Befäles 
bobenzind, und mag dem Brouiforlam - 
unter dem Gute Befips Mr. 257 beftewert, übrle 
gens mit ber Derpältmiggapl 24'/,,, fr. belegt, 

- darhet auf 40 fi, 

PL. Re, 189 0 Tagw. 37 Dejim. Wirfe ala 
(Brmeindetgeif), deladet mit 8?,, fr. Gefälle 
—— u. —— unter dem Gute der 

der Werhältnißgaft 5 fr. 
— auf 90 fl, —— 

DIRT, 348 3 Tagw. 59 Dig. Mer welt Wieſe 
und Belher auf bem Dicker, belaftet mit 33 fl. 
43°,, fr. Hantiehnefirum, 16 fl. 51’, fr. Abr 
Töfungstapital, 4 8. @Belälsborensyins, 
Ahentbobenzins wie vorber, umb unter Befip« 


Br. 800 au IT 


Tdäpt auf 480° A. 
unterftelt um Ranfsliehhaber Hiezu elügeladen. 
Ernoalge Anfprüde an gebadte Raıd’fhe Eheleute 
And bei Bermeitung der Miheberakjigtigung bei Ver ⸗ 
ihellung med Erlöfes am 
Samftag den 28, April d. 38. 
Vormittags D bie 12 Uhr 
dakier anyumeloen ned nadzumelfen. 
Bayreitd, ven 9, da 1855, 
ericht Bayreuth 
er a — 


Königfi 
Behrer. 





Rapktal defleuert, ger 


EM. — 


1544. 


dee Unwelems 


1543. ı 
Ian Febrmar. de. Is. verſtard im Frankfurt 
eine Wilten von Aigaflenburg, ledize 
verkehten König. preuf. — Beter a 
‚ melde nun Forderungen an den 
laf ter Katharina Bitten yu augen Hab, zen 


aufgefordert, folder 
Mittwod den 11. Frei 138. 
mittags © lihr 


se 


A igeffendung, vom 13. Mär) 1BBW. 
Königl. Kreis: und > Stabtgericht 
Der Möniglige Di 
br. ». 
G.Mr. 3838/5652. 
1548. E 


Answanterungsgefadh ver ledigen Ras 
thatlaa Benz von MWalbhaufen mad 
Nortamerifa beiteffemp, 
Die Iedige Katharina ten, vom Walpanfın If ger 
— nach * ausjumandern 
8 * deßt alb 
18 u — am > 
gen Ballen zu — machen. 
Parederg, den 10. Mär) 1858. 
Königliches Barrbgeridt Parsberg. 
Der konigl. Landrichter: 
ER. 3412/11. Da 1. Dantfcer. 


Befanntmachn 


Auf Antrag eines Bläubigers wirb zum Werkanfe 
— ——— Johann — Bel 
zel vom hier, beſtehend dm 


Biker. 











tal 1200 f., 

belafttt mit 18 10 fe. Gienerimplam; 28%), k, 

er 1.8. 33’4 Me. Grirafiener zum 
an 428, wit weralem . 


—— dan 1'4 Rlafter Serrät 8. 
Mro. 427, Gieurrimplem 3°, ie, pe 
anf 2100 #, 


b) einem Giadel bafler, gefhäpt auf 800 ML, uud 

e) —* Tatw. Belb bei eg A Stenerbiftr. 
Bunedel, &1,+B.,Mr. 2007, 

* it. seihäpt auf 650 fi, 


anberaumt, und merben bejig: und zahlungsfählge Raufs- 
Hiebbaber mit dem Bemerten hiczu Im das Laudgerichts · 
grbänbe dahler einzelanen, w dee Hinjälag erfolgt, 
wenn bie Tare erreiät ober überftiegen if. 

— am 9. Mär 1856, 


nigliches Landgericht MBunfievel. 


@. ee 2310, Würft, f. Lanprigter. 


159.12) Bekanntmachung. 


Die ledigt Webermelfterstogter Magbalma Her 
mann in Gethardehefen will mit Ihrem am 27. Fe⸗ 
drwar 1852 gebernen unehillen Kinke Georg Riles 
laus nad Mmerila auswandern, 

Wlenfoläge Aniprüde am niefelde find bei Bermeis 
bung fpäterer Pe 3. 


dahler EEE ug 
Neuſtadt a / A. ben 13, Mär, 18585. 


Belfmann. 


1566.  Welanntmachung. 


Derlafienidhaft des ehemaligen Rents 
amtofhreibers Muguf Hörmer von 
Deljingen betr. 

Ber irgend ar ben Madlaf bes werlehten Ment 
amtöferibenten Muguf Hörner bafler Mnfprüäse zu 
maden Hat, wird anfgeforbert, deſelben innerhalb 
2 Monaten v.,1. ms 15. Mai d. Jo bei m 
tergriämeter Berlaffenigaftstehörbe anzumelden, mipris 
prsfans fpäter bei der Berthellang ber Mahlapınaffe 
felde nicht mehr berüdflgtigt werben würden, 

Mir 1855. > 

gericht Dettingen. 
intoeg, Fönigt. Bantriäter. 

- el. Rehammer. 





Er 9208: 


VEREINE 
un“ — zn Zu 5 ra erh 
.. 7 Kölnisches Wasser 
Bun \ 12? . Ir er 77 


lad... v. Prof. Dr. Bau. batı Ga 


 Wiefüe auf dos Gergfättighe, frei vom allem fhärticen Eub verfentigte Mich» 

wafer, fann um fo mehr auf das befte ea —* 

die ehtende Anerlennuug, welche meinem: Fabtilate in allen Weluhetlen zu Theil wurde, 

— ——— ra. SD race 

r [4 

Herrn E. BRolland, Raniinnergsile nr * ———— * 
Prof. Dr. Haus sel. Erhen. 

Geleer mehft 3 Fr. Yuftellgrbähr und Briefe france. " j 4033..008) 


Dos yweititige Wahn und Det ie» Gebäude BOCH 30 SUCHE HOCH OCEAN RE REN 


———— —ñ —ñ ñ — —r — — — ee ee —— 
mit 14 Blmmern, 2 Rüden, nebk und 
—— * —— ar nr N — Bed Chriſtian Kaifer in München iR eben erſchlenen und durch alle Bughantiungen 





gen, Remifen unp weiteren OdsnomieRäumm. Dr y, Giet &., die Cholera nah Beobachtungen auf der I, mebicin. Klini 

—— hie — * enthält — Abtheilung 1 digen Hoipitat gu Münden gr. 8. * — 24 * — 
ee ae as Zapalt: Krantpelieformen im Hofplial ver dem Ausbrmde der Gholra. — GEratilif der auf die Ab 
bg Me le ’ thellung aufgenommenen Cholerateanten. — Urſacht mad Belem der Cheltra. — Noſegraphie. — Bnatomifh- 


Ale Gehänligleiten im (4ön und gut erhalten. patholagifäer Theil. — Berhalten der Gholera zu andern Rrankhriiet. — Btogueis. — MBienbeholere. — 


Grephplaris vor dem Eiabruche ver Chelera. — Propbglaris nach gefächener Einfhleppung der Seucht. — 
Das Hölpeme Orumnhens mit Drudwert femmt Berpalten des Binzeinen beim Ausbruge und wähzenh ber Dauer der Grade. — Behandlung ver Krantheit. 


der anliepeaten Tiefe prs- 1. Tgm. 80 Dey. ; für zwei > ; r 
en Bm Zacherl ſche Bjerbrauerei. 


25 Zagw. 29 Dy. —— Easarien, bauu Wegen der am 1. April beginnenden Charwoche fängt Heuer die Verleitgabe vom 
. zwei Baltungen mit, 8 Zgm. 16 Dei und 45 Zum. 


lern —Salvatorbier 


— —* ae Baldırg und cin Mm am Samftag den 24. März an, 

— m fr Me, | Inte 8 fr jo dauert vorerſt bis ee wird ſodann Ojterfonntag 
D je zen te gefälasen werben ger 

u eg er er Die Haupiſchenke ift der Weudchergarten, 


f ben 12. f 
—— gu —— — — — Berfendungen beſorgen S. Wichler's Erben in München. 


3 übe Redmittene an Ort und Ctele (im Gebr. Schmederern, | 


Gebäude) zu Egem. 

Der Kofalserwalten,  Bärıner Mater, mwirb auf 
Berlangen bie Mealiiäten vorzeigen und allenfallige 
Wuffgläfe ertbeiten. 

Dirsbad, am 7. März 1868. 

Rentamt Miesbach. 
Loibl, tjl. Rentbeamter. 
" Pfandauslöfung 


und 











a 1578. Si. Mi > 
Todes-Anzeige. 
Am 17. März 1855 Mergens 6 Uhr emtfhlummerte tn Feltge Mitersfgwäte gm einem deſſeren 
A Lehen unfere ihewere Schwerer, Ehmägerin umb Tanıe, 
Frau Philippine Viscounteſſe Jascelles, 

MWittwe des Bidcount Ceuard Yascelled, geborne Freiin von Lürgendori, 
im 70ſten Jabre ihres Ledene 

Thellmehmente Verwandte und reunte bSenaciritlsen wir vom biefem für und fo ſcheitrylichen 
Verlaſte und empfehlen die Merdfichene Ihrem geneigten Antenfen. 

Die Hinterbliebenen. 










Bierfeigerung. ! 

1259. [9:] Donnerftag den 22. Mär; 
IS53 if der lepte Termia zur Muslöfung der Pfänber 
sen em Monate Februar 1854, und jmar von 


Müryzbura, ten 17. Marı 1855. 
Nee. 36,241 bis 44,560 — X ER ET EEE Rn BD nm .n „5,7 — DELL LZ EIER 
Die Plänter künwen tigih in ken gewähaliden — 


Bereauftungen Mori und Madmittage verfeht, umge ADDED I SORDGEROLELEIDTENTERNEKEKKDGERDEE 























färleben uud amsgelödt werben ; ur am Nadmittage EI” Auf den qutachtlichen Antrag Des Königl. Ober: Diedizinal: Ausfchuffes 
—5 er. Tages X feine — * approbirt von dem Hohen Königl. Bapriihen Minifterinum. TE 
kung mehr tat. as ſtreis-Phyſi 
—— den. 28. Mär Öffentliche E Des Kal. Preuß. 
Deriteigerung. i ' 
Müngen, ten 28. Bebruar 1855, = 8 petor Mode 
Königl. privilegiste Pfand. u. Leih Anftalt J. Kräuter- Bonbons 
der Stadt Münden, E 
Karl Bronbeiger, Eiserwäßten fh, — wie durch bie yunerläßlgnen Miteftate feitgenelt = wermöge ihrer rehdhhaltigen Beflanbr 
MRaztitratsrath. = ibelle der worgünlift neriometen Aränter» aud Bäanzemfälte, fowebl bei üreniiarm ale auch serübergehens 
Denneß , Offenbrunner, fe Grfältungs = Huften, vi Schnupfen, Heiferfeit, Gngbräüftigfeit, Derfehleimumg, 
Raffier. Kontroleut. } Bruftbeflemmungen uns anteren Patarrbalifchen Urdeia , Innen fie in allen Mefen Rällen lin: 
— — — — — — dernd, bejänftigend unt deſ⸗aders wohlthuend auf vie nereigten Aıhmungswertzeuge umb ibre 
1514. 10 6) Burggafje Mro. D if cingetre Veräfelungen einwirken, dem Auswurl fehr erletäicen wup kur re mildnährenden und ftärfenden 
tem Derbäliniffe megen re Wohnung im 1. Std 7, Ingrebiengiem bie affisiten Giielmhäute im ben Brondien wire Präftigen. 
mit 6 Zimmern und übeigen Grfordernifen am eine Um Irrungen verpubeugen . AR jedoch genau zu beasten, daß —. Dr. Koch’s Irpallärte 
ſelide Hamlite' fepleig ober nädftee Ziel @eorzt zu Kräuter: Bonbons — nur in länglige mit obigem Stempel verfebene Ortrinal» Syadteir # 
sermietben. Näheres bei Reufmenn Shwalger m FABMr un BEMr. verpadt Find und kaftiefelden in München eimjig.und allein Reis Acht vertaufi 2) 
Gde des Zaͤrbergtabene um ber Kaufingergafit. Bi werten bei'm Mperbeter Car! Satlinger „ Sentlinzergaffe Neo. 135 a such * pi : 
TE EOTEL —— aden: Aprib. M. Birngruder, Burgbdufen: Mpeib. G. Mayr, ding: ei. 
1443.[3«] Kapital: Gefuch. ——— reiſtna: Apeih. @. Sataer, Haaa: Aveth. Ant. Wald, Ingaoiſadt Mreıt. M Ser 
r fl. 60,000. iu. 5; Drogen als erfe und delyer, Kaufbeuren : Apoih. Ar. Rath uns in Weilheim beim Aystb, Wantenmälfer. 8953 [P] 
—E ——— 


———— auf rinen Grunkbeip vom ORDNEN — 

Ä km Oberfranten im Königreich Bayern. SATIRE, 2, —— 
pr mi ſtance — "per an enter: Neue @ifenbabufahrten » Plane vem 15. Die älteren Mateitelm_ des Blathums Frenfing, don 
H- Faber in Neubaus dei Sonneberg Im der Dezember am mit Voflen« Anfgiuh fin zu habım im Dr. Martin v. Dentinger, 3 &% Tabu gebunden, 
yoptbum Meiningen. der Erpebiklon dieled Blattes, {R50, find zu 5 A. 30 fr. zu vertaufen. D. Wehr, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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20. März 1855. 





Aud dem Sentiögebirge. 
Ben 8. v. Tſchudl. 
(Bortfegung.) e 

Dad Ger-Mipthal if freundlicher, milder als das Thal des Bählen- 
fetd, umb in feinem Laußwaldjcdhmude reiher und lebembiger ale das 
ded Gemtisfeed, darum auch eim beliebtes Biel ber Touriflen. Der 
Ger näbıt viele und fehr große Borelen, bie aber, da fein Kahn auf 
ihm gebt, ziemlich unbebedigt bleiben. Meber feinem Auefluß baut Mid 
rechto eine breite Bergterraffe mit ber @ättenalp auf, umd über »iejer 
weiter hinaus, 06 dem Schwänbihale Aehen die Belienföpfe umhaltsıd- 
grauen dichten des Safaper-Bergmalbes an, in dem ſich Aeıt)) beianpers 
aber den Winter Über eine Anzahl Bemien aufbalten. Wink: betlelben 
ift unter dem Namen „Bafeyerbod* zu Rufe gelommen, ein uralted, 
auffalenb großes Ahler, das trop feiner Gchwerfälligfeit biäher aller 
Berfolgungen fpotiete. in Öflerreihticher Oichter, Hermann Moden, 

hat e6 in folgenden Strophen verherrlict: 


@s hause im Arpenzellerland, 

Im Bergwald der Bafeyer-Wanb, 
Ein Gemsbod, ber iſt elgner rt, 
Hat weiße Haupt und grauen Bart. 


Der Gemsbod ift weiß Gott wie alt, 

Und hitſchgroß if er von Gehalt; 

Der Gemebad if fo flint und Mug, 

Er flieht zorm Schuß, old wär's im Flug. 


Schon manchen Jäger bad vechroß, 
Daß auf ben Bol umſonſt er fhof, — 
Der Bol fegt über Felſen hin 

Und täufcht des beten Jaͤgers Sinn. 


Jagt hinter ihm ein Hund baber, 
So jpringt der Semöbod Freu; und quer, 
Berihwindet dann im Belögeflein, 
Der Teufel möcht' da Jäger fein! 


Züngf bätt’ ihm Einer bald erjagt, 

Der Ehuf nur — fagt er — bat verfagt; 
Do mocht“ vieleicht, hätt’ man's geichn, 
Der Gemebock wohl ganz flyer fiehn. 


Dft Hört ber Jäger jeinen Bär; 

Es Hingt, als rief! ber Bod ibm: Trif! 
Und Wander drum jeln Leben wagt, 
Bell Keiner no ben God erjagt. 


Holzihlägern und Wilbheuern naht 

Der Geméebock gern auf jedem Pfad; 
3% felber einmal wandern fah 

Den Bemöbod vor mir, fprungmelt nah! 


Er jah mid on mit klugem Bid — 

Hält gern gefragt um fein Geſchich; — 

Wer weiß, wie viel er Jahr und Tag’ 
Schon lebt und wohl nod leben mag! 


Die Hinterfie Abthellung dieſes durch dem weſtlichen und mitılerm 
Hauptarm bed Alpfteind gebildeten Thalzuges befleht alſo aus zwel boch 
gelegenen Kammern, melde durch den Burgen, hodhgrätig vom Gentid 
abſtrelchenden Robmatlamm von einander getrennt find. Der Gipfel 
der Mofmab ragt wunderlich gebreht Über das See-Aiptbal herein. Der 
Aufgang von biefem zu jeber jener Kammern if fehr fleil, beionderd 
aber der zum Blotenu der Öftlichen, auf dem ſich bie ſchoͤne Meglisalp 
dußbehnt (4550° &, M.). Wrüber waren die Murmelibiere bier bäuflg; 
jet lebt auf dem ganzen Gentitgebirge fein Stück mehr. Wo bie 
Sochtbene dieſet Alp ih am das fürliche Gebirge anlehnt, verengt fie 
Aa faft piöglih. Der Mafen gebt aus; große Belöblöde, Schratten · 
flüben und höher oben breite Schneefelber ziehen Ach in ziemlich Alarker 
Neigung bis an den Gentiögipfel binan. 

Die weſtliche Hochkammer dagegen ift vorn enger, hinten etwas 
Breiter, Sie befigt feine fo breite offene Sohle wie bie Meglisalp; 
ihr Grund iR wild und fchluchtartiig. Dafür lehnt fie In breiten, ziem« 
N wilden Behängen an bem Öfllien Sentitarm und trägt bier bie 
beiten fhönen Alpen bed untern und obern Meßmere. Der Hinter» 
grund if ein müftes, raubes Krümmergefilde, über dem das breite, 
glänzente Feld des in Gletſcher übergehenden „blauen Schnee“ Ad an 
den Gentistulm lehnt, 

Schon diefe gerrängten Büge reihen vieleicht bin, um das aub- 
geſprochent Wort von der außtrordentlichen Schönheit und Manniafal» 
tigfeit unieres Gebirges zu rechtfertigen. Und doch bleiben foldhe 10- 
pographiſche Gfiggen jo arm! Mo bleibt für die jhmade Feder das 
eigenthümliche Leben ber Landfchaft; mo bad Wert für den nicht färti» 
genten Meiz diejer Alyenjeen, beren jeber ein Iumel für ih und in 
eigener ſchoͤner Baffung ift, das Wort für die Unermeßlichkeit biejer 
mojefätifchen Kelfenzinnen, Ruppeln, Firſte, für die drüdenbe Dede der 
hodgebirgigen Selfenmäften, für die Pracht ber in den klarſten Barben 


Mraklenden Blütbenrafen, für bie Mbenbalutben bes Himmels, für das 
Wunder bed Eonntnaufgangs und für die Schreden ber Godigemitter? 

Auf der weſtlichen Geite lagert längs der fchroffen Kulffleinginmen 
tes Sentiöfodes, durch ein ihmales, tiefed Waldthal von ihm getrennt, 
eine Worgebirgäömauer von jüngerer Nagellub: Formarlen,' welche einen 
milden, unıentin mit Walt, obentin mir Bünnem Malen bededten Berg« 
zug bilder. Sein nörtlider Anfang fteht ungefähr in gleicher Linie mit 
dem weſtlichen und mirlern Sentisarm, und von bier zieht er ſich bei» 
nabe parchel mit dem erflern «lmäli im die Höbe, bis er im Gipfel 
des 5050° hohen Kronbergs kulmintrt. Er Kat trog biefer anſehnlichen 
Erhebung nichte Impofantes, mie überhaupt die Nagelflub-Bormation, 
weiche tie Voralpen und dad mirlere Mppenzellerlans bilter, einen 
fanfıen Aufbau, obne viele ſchroffe Epigen und fteile Wände verrärh, 
Die Siegelalp und die Cbenalp, welche umgelähr gleiche Höbe mit dem 
Kıonberg haben, aber aud Kalk befieben, find ungleich fühnere und 
gewaltigere Bildungen. Dafür ift aber dieſer Boralpenzugn um jo reicher 
an Bald une Wild, UEr beherbergt eine Menge von Füchſen und Har 
fen, auch Dachſe, dann ganze Blüge von Hafeibühnern, am Rothenſtein 
und Kronberg auch zahlreite Bit» uns Auerhühner. 

Da N ſowohl dieier Vorbergzug als auch die verſchledenen Gen« 
tiöarme bis zu beinabe gleicher Breiie nad Norben erfireden, unb bier 
fi ihre eingeichlefjienen Thulgebieie faſt gleichzeitig an dad Hauptthal 
des innern Appenzellerländchens münden, vereinigen fh auch bie brei 
Bäche desjeiben:: der Brüllbach, Shändibach und Weißbach unmeit von 
einander uns bilden den Gitierfluß, ber feinen Mamen entmeber von 
dem Lateiniſchen „Sint tria* har, nach Efeharı ſchon vom heiligen @al» 
lus zu Ehren +er beiligen Krlnirät alio getauft, oder aber vom dem 
alemannliden Bite-run, ». h. tiefer Bad, Unfern von dem Zuſam- 
menfluß biefer drei Bäche, umgeben von ſchönem Laubwalbd und fetten 
Zrifıen, liege im Schoofe miesriger Hügelzäge das weltbekannte Welß - 
bad, ein alıed, aber vielfach vejäugit: überaus gemürblidhes Molten«- 
kur-Grabliffement, das jeven Sommer von großen Maſſen Schwelzern 
und Deutſchen beſucht wird und jedenfalls die ſchönſte und milbefte 
Lage aller Appenzeller Kurorte beflgt. (Bortiegung folgt) 


Deutfchland. 
Bayern. — * Bamberg, 17. Mär. Die ganze Summe ber zur 
würbignen eier zer Gentſung Gr. Majeſtaͤt des Könige Lubwig bier 





verandlalteten Sammlung milser @aben flellıe fi bei Abſchluß ber Liſten 


auf 754 fl. feh.. Das mit ver- Berrbeilung beiraute Gomitd beftimmte 
nad sorgfältiger umfichtigſter Auswahl 249 Berärfiige, welde mit 
Spenten von 10 bi 2 Gulben bedacht werten. Es find nur ver- 
ıhämte Hausarme ber verfhienenen Ginwohnerfloffen darumter wiele im 
Alıer zwiſchen 70—80 Jahren — Der biefige Beteranen«Berein 
veranflaltei zur Beier desſelben freudigen Greigniffee am Sonntag ein 
feierliche Hoch und Dankamı in der Er, Murtinslirde. — Der Gr. 
Johannis Bweig- Verein babier veröffentlicht fo eben feinen erfien 
Jadreebericht. Gr hate im erflen Jahre feines Beſtehens von 1854/55 
eine Zahl von 272 Mirglievern und eine @innabme von 591 fi. 
56 fr, Dieje verwendere er zut Unerflügung von 56 alten, franfen 
over ſonſt hilfeberürfiigen Perfonen in Berrägen von 15 bis 2 fl., zu 
Unfauf von Brennholz; für Arme, zur Beiſteuer an die Reinfinder-Be« 
matranfalt, und zw einem fleinen Reiervefond für das nächſte Jahr. 
Zaſchuß von tem Gentral-Johannis-Bereine zu Münden, dem er ald 
Zwelgverein fich förmlich angeihloffen, war ihm jugeſichert für dem 
Ball, af die furchtbate Gholera unjere Stadt beimfuchen follte; glüd- 
licher Welſe ergab fich fein Anlaß, davon beshalb Gebrauch zu machen. 
Der Bericht bemerkt jebr wahr: ſelbſtverſtändlich könne zur Belt von. 
großartigen Leitungen dieſes Zweig- Bereines noch nicht die Rede fein, 
nur von Anfangszufländen, deren Gntmwidelung aber ton Ulen zw 
wünfen, von Jedem nah Kräften mir Liebe und Bifer zu pflegen ſel. 
Man möge vertrauentnod in die Zukunft bliden; die junge Gaaı, bie 
durch dee Königs Wort und Beiipiel im ganzen Rande außgeflreut 
worden, berechtige jept ſchon in ibren erflen Keimen zu ben ſchönften 
Hoffnungen einer reihen Ernte des Buten, Auch hier werde die Der 
therligung immer größere Verbreitung finden, für dem einen und ge» 
meinichaftlichen Zwed Ale in Liebe Ad einigen und verfläntigen.. Ie« 
benfals aber werde der Fortbeſtand des mun im ganzen Bande begrüns 
been Dereines ein lebendiges Denkmal fein, eben fo fehr ber landet» 
vwäterlihen Bürforge und Liebe Er. Maf. des Könige, ald auch ber 
erlen Seflnnung jeines Volkea, welches dem aus ben edeiflen Bemweg- 
grünsen heruorgegangenen Aufruf des Königs fo bereimmillig und freu» 
big enifpioden uno den Königlichen Entſchluß in Bolzug geiegt. — 
Der kürzlib erichienene Jahree bericht über den Beſtand ber Klein. 
tinder«-Bemwabrunftalı im Yabre 1854, unter der Leluung von 
Borfleberinnen und Wufflbrödumen weiſt eime Ginnabme nah von 
1264 fl. 40 fr., eine Ausgabe von 1207 fl. 35 fr., io wie einen Ber- 
usgenefund von 3868 A, worunier 3601 fl vergimtlih angelegte Kas 
piralien. Die Anſtalt wurre im Banen von 92 Rinzern beiudt, fo 
daß dieſe 3 bl gegen das Borjabr fi erböbıe, Cie Acht unıer bem 
befondern Echupe 3. K. Hobeit der Braun Herzogin Louiſe im 
Bayern, und befigt termalen 199 belsragende Mlıgiierer, unter ihnen 
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von Urban. Das Kapitalvermogen wird bewahrt, um bei göünſtiger 


Gelsgenheit. ein zmwedmäßiges Haus für bie Anftalt zu ihrer feheren 
Begröndung zu kaufen. Dab ihre Wirkjamkelt ſegentreich, von ben 
Aeſtern anerkannt if, beweifen dieje Thatſachen. — Nicht minder er» 
freulih if.der Stand der allgemeinen ſtadtiſchen Wopltbätig- 
felı8- Stiftungen. Nah der kürzlich vom Magiſtrate veröffent- 
lichten Regnungsdergebniffen derielben für das Berwaltungsjahr 1953/54 
betrugen deren Ginnabmen 311,489 fl. 58 fr., darunter über 22,000 fi. 
an frommen Vermächtniſſen uns Fundirungdzuflüffen, die Ausgaben 
299,625 A. 19 fr., darunıer 103,698 fl. auf den Stiftungszweck, und 
166,574 fl. an neu angelegten oder wieder audgelichenen Kapltallen, 
und beftebt das reine Bermögen in 2,661,709 fl. 47 fr. Daneben 
beträgt das ber ſtaͤrtiſchen Klichenſtiftungen 739,768 fl. 21 fr. 
und bad der unter magiftratiiher Bermaltung beflndlihen Unter- 
sigtö-Anfalten 92,833 fl. 52 fr. — Minder günftig if ber 
Stand ber Öffentlihen Armenpflege, obwohl auch bier das 
Mögliche geſchieht und jeher namhafıe Mittel zu Gebote leben, bie aber 
Keinsswegs überalbin ausreichen; bo greift Me Privanmoplekärigkeit 
fehr unterflügen» ein. So j. B. hat die aus fehr achtbaren Dürgerm 
und Ginwohnern gebildete Goncorbia-Gejellfhaft feit ihrem 
Behiehen bis jept dem Armenfonde 788 fl. 22 kr. zugewendet ald Er⸗ 
 teägniffe ihrer jeitweife zu beffen Beftem veranftalteten befondern Gon- 
äerte und Thratervorfellungen. 

Grofib. Heſſen. — Barmftabt, 17. Mir, Ge. Maf. der 
König Ludwig von Bayern gingen beute Mittag gegen 1 Uhr bei dem 
eingetretenen fhönen Frühlingewetter zum erſtenmale in bie Gtabt und 
beebrten bie beiden Aerzte Dr. v. Giebold und Dr. Beer mit Aller⸗ 
hochſtihrenn Befuche, Nachmittags fuhren Allerhöchſtdleſelben noch wie 
gewößnlih mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und Er. 
Königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert von Bayern ſpazieren — erfreu= 
liche · Zeichen der ſtete fortfchreitenden Benefung und Erſtarkung St. 


Majeſtaͤt. (Darmſt. 8.) 
Schweiz. 

Ceſſin. Gin Lombarde, Namens Mant, fol als Cigenthümer der 
zerſtöͤrten Drudereien in Lugaus und Faldo Entihädigung verlangen 
und dafür die Hilfe der lombardiſchen Reglerung anrufen. Nun 
freien die „Liberalen* über die Derruchtbeit ber Oppofltion, melde 
fich Hinter fremde Privaten und Behörten ftede, um ihrer Regierung 
Berlegenbeiten zu bereiten. Wir finten ed aber ganz erttärtich, das 
Jemand Hd wehrt, wenn man ihm. die Haut Über die Ohren ziehen 
wid, (Basl. 3.) ® 


“ine telegraphiſche Depeihe melbet aus WMabrib vom 16. 
ir: „Die Carliſtenbande, bie fi im den Bergen von Burgos gezeigt 
Hatte, bat Ah aufgelöst. Der frangdäflfhe Gefandte, Hr. v. Turgot, 
und’ der Miniſter des Meußern, Hr. Auzuriaga, hartem geftern Aben? 
eine Konferenz aus Beranlaffung der WBegnabme der Fregatte BVBalen- 
tine durch franzöfliche Dampfer. Dieſes Schiff jegelte unter ſpaniſchet 
Flagge, iR jedoch verbädtig, ein rufflihed Schiff geweſen zu jein. 
Ueber bad Grgebnif der Konferenz weiß man noch Nichıs. Wahrſchein - 
lich werben die Gortes in der heutigen Elgung den Vorſchlag Dlezagas 
zu Gunſten eines Wahl · Senate annehmen". 

britannien. 

Der auf die Operationen gegen Sweaborg bezügliche Thell des Briefed 
von Sir Eh. Napier an die „Times* Tautet wörtlich: „Ich überjente Ihnen 
hlemit eine Karte von Sweaborg und Helfingfors, ſowle elnen Plan ihrer 
Beieftlgungen nebft Angabe der in ber Nähe liegenden Infeln und unter bein 
Waſſer befindlichen Belfen. Zeigen Ste diefe Anflchten irgend einem Ger 
Dffister, glelchwiel, ob jung ober alt, unb fragen Sie Ihn, ob es möglich, iſt, 
im Winter Bofen und Baden auf diefen Belfen und Untiefen anzubringen, 
eine Flotte, die weder Kanonen⸗ noch Mörferboote zur Dechung ihres 
Seranfezelns hat, Tängs den Batterien von Sweaborg bahinuführen und 
die Boſen Liber be verſenkten Felſen, welche fi ſaͤnmtlich Innerhalb bes 
Bereiches der feinblichen Batterien befinden, zu befeſtigen. Mehrere Tage 
tehrben erforberiich felm, um dieß zu bemerkflelligen, und babel märben wir 
Tag umb Nacht dem feindlichen Feuer ausgefegt ſein. Die Muffen felbf 
würden diefe Bewäffer nicht ohne Hilfe von Baden befahren innen. Beptere 
aber find fänmtlich hinmeggeräumt worben, Während die Legung der Bojen 
vor fi ginge, würde ble Flotte unter ben Äugern Belfen vor Unter liegen 
müffen. Denten Ste Sih nun, dag ein Sudweſtwind losbraͤche, und zwar 
ganz plögtih, role das Im Winter Teldyt vorkommen kann, was würde dann 
aus ber Flotie und aus den Ranonen« und Mörferbooten werden! ine 
große Anzahl der Schiffe würde auf die Klippen getrieben werben, unb bie 
Boote mwürben entweder untergehen, von ben Wellen verfchlungen werben 
ober fich gendthigt jehen, In den feindlichen Hafen zu flüchten. Sie bürfen 
eine folhe Operation nicht mit der Ausführung gewöhnlicher kommerzieller 
Unternehmungen vergleichen. Ih Habe bem Angriffe Sir Sibney Smith’s 
auf Boulogne Im November 1805 beigemohnt, Er zog weder Schwierig» 
keiten in Erwägung, noch traf er Borfehrungen gegen mögliche Unfälle. 
Die Folge davon war, daß er alle feine Boote verlor und beinahe feine 
Schiffe eingebüßt hätte. Nelfon hatte weder am Mil, noch bei Kopenhagen 
mit folhen Schwierlgfeiten zu fimpfen, An der erflermäßnten Stelle Tag 
bee Feind im Auguſt auf offener Rhede, umb bei Kopenhagen hatte Nelſon 
einem fichern Hafen, von wo aus er feime Anſtalten treffen fonnte und mo 
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ſelne Sale und Beste vor Wind und Wetter ſicher 
er feinen Tag mäblen, wie auch ich nach dem Willen 
von der Armiralltät im Oftober hätte thun follen, wenn 
gebe ich jede Wette ein — Keiner von ihnen, 
geweſen, den Tag gefunden haben würde, Lord Ermouth 
im Sommer an. Er hatte meder mit Klippen noch Untlefen 
und doch nahm er bie Gtabt wicht. Much glaube ich kaum, 
verfpürte, es zum zweiten Male zu verſuchen. Bei Ucre wa 
ihdn, und feine Hinberniffe waren vorhanden. Hielten bie Aeghptlet aus, 
fo war trag der Exploſion die Einnahme bes Pages zweifelhaft, ja mit 
einer rufffchen Befagung unmöglich. Sir James Gaumarez warb, wiewohl 
er liber ieine gewaltige Gtreitmacht zu verfügen Hatte, vor Wigefiras mit 
Verfuftochses Schiffes zurüdgeichhlagen,, und Admiral Dunbas hat keine Ur 
ſache jumabe! feinem Angriff auf Sebaflopol zufrieden zu fein. Wollen Sle 
mir gefätzft fagen, wethalb Lord Neljon und Lord Colllngwood weber 
Toulon noch Cadir angriffen, obgleich feiner diefer beiden Orte jo feſt wer, 
mie Sweaberg oder Kronſtadt Warum griffen Lorb «Home, Lord Bribport 
und Lord St. Vincent Breit, !Orlent, Rochefort u. f. w. nicht an? Weil 
fle mußten, daß fie eine Niederlage erleiden würden. Barum meigerten fi 
der franzöflfcge Admltal und Id, Sweaborg anzugreifen? Well uns de 
Mittel dazu fehlten und well der enge Gingang verfperrt war. Wäre er ges 
Öffnet gemefen, jo würben, felbit ohne Kanonenboote, die verbünbeten Flaggen 
auf der-Innern Rhede von Sweaborg geweht haben, Sie fagen: „Unges 
nommen, dap das Unternehmen jonft Ausſicht auf Erfolg hatte, ſcheint ung 
bie bloße Späte der Jahreszeit kein hlatelchendes Hindernig zu fein.“ Gin 
Flottenangriff auf eine ſtarke Feſtung tft jederzeit ſchwierig; kommt dazu noch 
bie Berlegenbeit eines geführlichen Fahrwaſſers und fchledhtes Wetter , fo 
volrd er unmdgläd.* 

Orientaliſche Angelegenbeiten. 

Aus Schaftopol ſchreibtman ber, Militũriſchen Jeituug aus ruſſiſcher Quelle: 
„Wir find augenſcheinlich in die Dffenſive übergegangen. Die Contreminen, welche 
mit großer Geſchlcklichkeit geführt werben, haben das allmälige Aufhoͤren des 
Artllleriefeuers bebingt, Die ruſſiſche Aruite iſt in genauer Kenntnis aller 
Bernegungen ber Allirten. Die Tartaren find fehr ziwelbeutige Bundetgenoſ 
fen der Verbündeten und ſeltdem fle bie Bebrängnifie berfelben Lennen ge 
ferne, tft ihre Buverläffigfelt bedeutend gemichen, Bieles ſcheint auch die Bes 
handlung der Türken von Selten Ihrer Bundedgenoffen beigetragen zu haben, 
um bie zmeideutige Hinnelgung zu Bunften der Rufien zu wenden. Durch 
biefe boppeljüngigen Freunde find nun unfere Befehlähaber von allen Plänen 
und Stellungen der Belagerer gut unterrichtet; wogegen leptere nicht einmal 
annähernd die Vofltionen der Ruſſen kennen und wie man aus ben offiziellen 
Berlchten erfleht, unfere Hauptftärfe bei Simpheropol wähnen, während fle 
doch unmittelbar vor ber Feſtung ſteht. Die Sefangenen, welche von ben 
Ruſſen gemacht werben, zeigen ein Bild des Elende, Der größere Thell 
bat erfrorne Gllebmagen, meift Hände und Füße. Sie werben augenblldiic 
zur Hellung im die Hofpktäter gebracht. Schaflopol kann gegenwärtig mit 
Recht die Stabt der Bergnügungen genannt werben, Bälle, Komerte ac. fol« 
nen ſich aufelnander; in mondhelen Nächten werben ſelbſt Gonbelfahrten auf den 
Gewärfern des Bontus unter Fadelbegleitung und Muſik vorgenommen. So tief 
iſt bie Meberzeugung von der Uneinnehmbarkeit diefer Feſte in jebe ruffliche Bruft 
eingerourzelt. Was wir fo eben won Sebaſtopol fagten, iſt au auf alle 
ZTauriſchen Städte im Geblete der Ruſſiſchen Macht anzuwenden; Babktſchl- 
Saral vieleicht ausgenommen, denn diefes iſt in ein ungtheueres Lazareth 
vermanbelt, worln taujenb und taufenb Soldaten beiber Theile dem Ende 
ihrer Leiden entgegenfehen. Die prachtvollen Gtmächet der Krum' ſchen Chane 
find zu Rrankenziammnern hergerichtet, und bie anjtopenden Ghirten werben von 
den Mekouvaleszenten zur Erholung benügt. Mings auf ben die Stadt be= 
herrſchenden Bebirgen giebt ſich das Muffiiche Lager bis In das Tſchernaja- 
Thal zur Morbfelte Sebaftepeld dahin. Die Zahl der gegenwärtig auf ber 
Halbinjel befindlichen Truppen wird auf 170,000 Mann angegeben, Noch 
immer if die große Sochſtraßt von Perelop nach BaktſchleSaral mit Huns 
derten vom Mımitiondwagen überfüllt, bie der Armee dad Kriegämaterlal zus 
führen. Bel Berefop if bereits zweimal ber große über bie Eünpfe füh« 
ende Damm unter biefer Wucht elngeftürgt,* 

Amerika. 

Einem Brafiltantfhen Journale entnehmen wir nachftehendes 
Schreiben: „Maranhao, 27. Dezbr. 1854. Der alte Traum vom El-Do« 
rado iſt zur Wirklichkeit geworben. In der Belt nach der Entbedung und 
ber erfien Kolonlfation ber, neuen Welt beſchäftigte ber Gebanke an bas Gi. 
Dorabo ober Goibland fehr viele Köpfe. Man erzählte unglaublihe Dinge 
von diejem Lande, mar fagte, baf jeln Boben reines Gold fei umb man 
fuchte e8 In Güpmmerifa goijchen dem Ürenofo und bem Amajonen 
oder tm Herzen der Guyana. Mehrere Abenteurer haben ih mit ber 
Aufiuhung desſelben beipäftigt; feinem mollte jebod die Auffindung 
der bevorzugten Gegend gelingen. Der Traum ber alten Beit iſt nun 
zur Wirklileit geworden und bad El-Dorado beſteht in Der That in 
Südamerifa, nie zwijden dem Drenoko und dem Amajonenfirom, 
wohl aber zwiſchen dem Zury-Afju und dem Guruph, befimmier bes 
zeichnet, im Thale des Maracaffume, ber zwijden den genannten Strö- 
men faft parallel mit ihmen verläuft, Dad Goldland if alje nicht, wie 
geglaubt wurbe, in ber Guhrna, fondern im Maranhao, mit einem 
Worte in Brafllien, das ſchon mehrere Galifornien zählt wie bei Mir 
mas Beracd, bei Gohaz und Matto Broffo, einem wahrhaftigen Bold- 
lande. Die Eriftlenz des El-Dorados if nicht mur burd bad Bold er. 
mwiefen, welches dafelbft zu Tage Hegt, von ben Indianern in Maſſe 


gewonnen und zum Tauſchhandel * 


* weg zn den en „= 
Turh ⸗Aſſu und ena perwendet wird, jon e 

: h Angaben” 
Aula er Baht a, — 


durch die poſitiven Mitibeilungen eudlich von dorthin abgegangenen 
Verſonen, wel, Unterjuhung 
tigt waren und DER Berhberung abgeben, daß ihr Reichthum Alles, 
was der Ruf davon erzählt bat, mod weit hinter ſich laſſe. In Rio 
be Ianeire bar fi eine Geſellſchaft zur Ausbeutung diefer Minen ger 
bildet; die von Ihr an Ort und Stelle entfendete Kommiflion it be 
reits wieder in der Hauptſtadt eingetroffen und hat zahlreiche Proben 
des feinen Golbed mügebraht, bie binnen wenigen Tagen gewonnen 
worden maren; fo groß I der Reichthum jener Minen! Dieſe Pro» 
ben von 2hfarasigem Bolde find, fuh obme Arbeit gewonnen morden ; 
in Unbetradpt;der ‚großen Leichtigkeit, mir der das ſich dem Bräber ger 
wiffermaßen von jelbft barbieıende ‚Wold. gewonnen werben fann und 
in Anbetracht der unermeßlihen Ausdebnung ded goldhaltigen Terrain 
läße fi die Behauptung aufftelen, dag dieje Gegend no reiher und 
ergiebigeramerien Metal fein muß, als Galiforwien und Aufrallen.”(W. 8.) 
Meufork, 27. Bebr. Der neuen Tarif-Mobififation zufolge, die 
nad Genehmigung des Mepräjentantenhaufes jegt dem Senate zur Bes 
rathung vorliegt, würden folgense Zolermäßigungen eintreten: Ale 
Arten Gognae. und beflilirte Liqueure zablen einen ad valorem Bol 
von SOI—100 Bros. ; Wiine, Gigarren, Schnupftabate, geſchliffenes Bias, 
Fleiſch und eingemadhte Früchte 32 bis 40 pGr. ; Giien, Wolen- und 
Baummollfabritare, Teppiche, Kleider, Dele, Möbel, Meſſerſchmiedwaa · 
ren, ungefhliffene Irintgläfer, Hüte, Bias, Iumelen, Spigen, Leinen» 
maaren, Molaffe, Papier, Pfeffer, planirte Waaren, GSeldenfabrikate, 
Seife, Zuder, rober Tabat, Merfingwanren, Bifen», Rupfer- und Zink» 
fabrifate mit no amteren weniger bedeutenden Arrikeln jablen hart 
30 pGtr, Fünftig einen ad valorem Zoll von 24pG:; unvetatbeitete Wolle 
8 y6r.; Blanel und Flanelldeten 20 pEı,; Bücher, Kupferſtiche und 
Zeitiriften 8 pEt, — Zum Beieg geworden ift bie Bid, daß alle Ge⸗ 
ihäfteträger den Tirel „Wefandte* mit eutſprechend erhöhten Gehalten 
befommen. (Bel diefer Gelegenheit wurde von ber Megierung ange» 
fündigt, daß ber biöherige Geſandie in London, Herr Bucdanan, Im 
Sommer feinen Voſten aufgeben werde.) — Belgiſche Auswanderer, 
die eingejperrt worden waren, weil fie ohne Subfiftenzmirtel in Nem- 
vort landen wollten, find auf Grund der habens corpus frei gelaffen 
worden Dagegen verbffentlicht der Mayor von Newport, bad von 
Bettlern überſchwemmt If, einen Brief, morih er'dem kleineren deut- 
fSen Regierungen nnd der Schweiz den Bormurf macht, daß fle ihre 
Bertler nad Amerika fhiden, daß der Schmweizer-Bund förmlich debat- 
tire, wie er dad Geflndel am Wohljeilden übers Meer ſchaffen könne, 
während die Kantone und mehr nob die Beinen deutſchen Staaten 
renge darauf jeben, baf fein Menih ohne Daß und Subfllengmirtel 
fi aus anderen Kantonen over Gtaasen in ben ibrigen feilfege. Die 
„Rnomwsnocbinge* agiriren eifrig, dieſe Angelegenheit vor dem Kongref 
zur Sprache zu bringen, damir irgend eine Konvention mit dem deut« 
ſchen Gtasten abgefhloffen werde. Die meiften diejer armen Auswan- 
derer ſollen Badener, Bayern, Heffen, Württemberger und Gchmeizer 
fein, (Gegen die Knomsnsthings bildet fich übrigens eine neue War—⸗ 
tel; bie Kuomefomerbinge,) Nah dem neueflen offiziellen Aus weiſe 
waren im Jahre 1954 mach den Verein. Staaten 460,474 Perfonen ein« 
gewandert und von biejen 328,000 in Nemwporf gelanzer. Aus Groß- 
britannien famen 49,000, aus Irland 101,606, aus Deutſchland 206 600, 
aus Sranfreih 13,000, aus Gyina eben jo viel. Während fomit in 
früheren Jahren Irland (das beute freilich nicht mehr viel wegzuſchicken 
hat) doppelt jo viel Auswanderer lieferte ald dad übrige Europa zur 
a , betrug die Gumme ber deurihen Audwanderung im 
vorigen Jare ſchon über das Doppelte der iriſchen. Die Rnow-nsıhinge 
behaupten, Deutſchland ſchicke fein Blend übers Meer; Andere berech⸗ 
nen dagegen bie ungebeueren Kapitald- und Arbeitöfräfte, die dadurch 
in die Bereit. Staaten kommen, 


Einen Berichte aus Meit-Mork zufolge landeten im dortigen Ha⸗ 
fen während des Jahres 1554 vom 1. Iumwar dis zum 31. Dezember 
im Ganzen 329,862 Einwanderer, morunter 178,875 Deutide. Die 
umgebeure Zunahme der beutfchen Audmanterung leuchtet am deutlich. 
fen aus einer vergleichenden Zufammenflellung der legten Jahre ber» 
vor. Im Zahre 1853 Ianderen In New. PDork 119,498 Deutfhe; im 
Jahre 1852 deren 119,674; im Jahre 1851 deren nur 70,540; im 
Jahre 1850 erfl 45,768; im Jahre 1849 deren 55,625; im Jahre 
1848 deren 52,620; im Jahre 1847 aber 70,755 und 1846 deren 
52,326. Abgeſehen von bedeutenden linglüdsjälen durch Schiffbruch 
melde im legten Jahre viele Hunderte von Auswanterern bdabinraff- 
ten, rief der von den Zeitverhältmiffen bedingte Mangel an Urbeitöger 
legenheit bei dem großen Andrang ber Auswanderer in New» Dorf un» 
ter biefen einen böcdnt brüdenden, mit vielen Leiden verbundenen Noih- 
fand hervor, (Pr. Gorr.) 





= München, 19, Mir. (Bbiltarmonifher Berein im £ 
Ddeon.) In ber geftrigen Produktion kamen folgende Wiesen, fämmit- 
liche von einheimifhen Künflern lomponirt, und [hen um defmillen 


‚ser Minen beauftragt und ermäd-. 


Hrn Sch duch en berriffe,. ſo ift diefelbe ſeht ged 
effelivoll, und dürfte alt Galonflüd bald die allfeitigfte Anerkennung 


großes Interefje bietend, zur Aufführung: 1) ein Xrio für Vianoforte, 


EEE 


[1 
Nah jedem Sahe folgte einfimmiger Applaus und am Gl 


ufle des 
—— 3) — 55 ee er 
tt von 


Lurmig Siatt (ein Schüler Lachner’s), weiche Fri. Katha - 


rine Schmidt, eine jagendliche Sängerin, ſebt zart und mit Caw. 
bung jang; meöbalb derſelben, melde bei * ‚und Aus- 
bauer zu dem ſchoönſten Hoffaungen berechtigt, viel : Q und 
Hervortuf zu Theil murse 4) Drei Sılonflüde BVianoforte: 


#) Nokturne, in Deöbur von 


».b) Viccola Momatija, von 9 
Schönden, und c) @alop di bravura, von Squtboff 


(ämmtlihe von 


Hern 9. Shönden jehr rilanı und mit gemohnier Birtuofliät vor 


getragen. Dr. Shönden murte nah jedem Mufltdüd raufhend 
opplaubirt und am Ende fürmifh gerufen, Was die Kompoflion des 
iegen, melobiös und 


fd, erringen. Zum Schluſſe folgte noch 5) Morgenwanverung, Bericht 
von E. Geibel und 6) „In dem Wal“, zmei vierflimmige Meder für 
Sopran, Ult, Tenor und Baß, fomponirt von Ladwig Starf, und ge» 
fungen von Brl. Schmidt, Frl, Kirhmaper Sr, Bayer umb 
Hrn. Hieber. Beite Lieder mir Gefühl um) Austrud Horgetragen, 
fanden die beifäligfte Anerfennung., at 772 


Meueiteb. TRITT 

Schweiz. — Bern, 19. März, Nachmittage 2 Uhr 30 M Ans 
Mallane if ein oifisieler Bericht — J— welchet meldet: baß, 
vorbebaldich beiderfeitiger Mariflkarion, bejügli der Kapuziner-Gace 
zwiſchen den Öflerreiiihen ‚und ben fchweizeriichen Nomen 





dern eine Uebereinfunft abgeſchloſſen worden if. Die imeizerlihen 
Ubgeorbneren And bertite abgereist, Dr, Druch if gehen von € 
Stlaganiall betroffen und auf lange Zeit arbeiitunfähig gemacht wor⸗ 
den. (Tel. D.d. 9. 3) 

Mufland. 0.C. Czernowitz, 16.März. Ehen eingelangten Nachtichten 
aus Bejjarahten v 12. März zu Bolge, joll aus 2 bisher eriölgten Vorkehrungen 
der ruſſiſchen Regierung zu entnehmen fein, dag die Mäumung tiefer 
vinz Im eventuellen Falle ohne Schweriſtrelch beftlmmt fei, in welchet 
gelegenheit vor einigen Tagen Im, Hauptquartiere. zu Ri Kr | 
abgehalten wurde. Fürſt Gortſchakoff reijet mady der Krim, um das Komz 
mando an der Stelle des erkrankten Fürflen Mentfhiteff zu übernehmen, 





(Berihtigung.) In der Beilage zu Mummer 64 der NM, 
Sta. iſt in dem Artifel „Donaumdrıh* ©, 686, Ey, 2, 8, 27%. u, 
zu lefen „Lenrer* ſtatt „Lebier‘;. &. 687 &p. 1,.3. 34 u. 35 iR 
„daß altbaheriiche Donaumdrıh* ganz wegzulaſſen un? S. 687 &p, 1, 
3. 16 vu. if zuleien „gleicher® far „aleihe*, W 


Familien : Nachrichten. 


Geforbene in Münden: Seſerh Denk, chem. b, @lajermeiiler vom bier, 
77 3. a. — Rofa Schweiger, Wäfherin vom bier, 68 I. a. — Magtel, Melder, 
Gerihtödienerstohter von Grelfienberg, 67 3. a — Katharina Bad, Taglöhners- 
frau ven bier, 33). a, — Johann Pfiper, Pfräntner », h., 773.0. — Karl 
Grmer Iof. Ftiedt. Popp, Gymnaflalfciier von hier, 19 3. a. — Henriette Steger, 
f, Hauptmanndtechter ven Findau, 35 I... — Yafch Akt, Schmiedgefele non 
Taãtthelen, f. mürttemb, Obyramıs Belslingen, 25 3, a. — Johann Berpl, Paller 
von hier, 72 3, a — Hermann Ktondörfer, Cand, phil, ven Schwarzenbach an ber 
Saale, 183. a. — Michael Legeth, bürg. Lohmfutfher v. 5., 46 I. 0. — Bene 
dh Straub, Gefreiter vom #. Imfanterie-Peibregiment, 25 3. a. 

Auswärts gelorben: Arau Marg. Mat, Bellgeibausmeifletsgaktin 
78 3. a. in Regensburg. — Hr. Iohann Bapt. Schmirl, Eeulgehilfe in Hauzens 
berg. — Mrau Rath. Breny, geb. Kur, 59 J. a, in Mürmberg”'— Sr Boren 
Ames, l. Landgerictsbiener, 57 I. a, in Gelb. — Hr. Mihael Shid, aus Markts 
breit, 77.3. a, in Seiligbeim. — Hr. Simen Kiendl, chemal. Stabtpfarrer, 71 
3. a, in Grefenan. — Hr, Daniel Dörflein, Bürflenmadermelüer, 58 3. a., in 
BWägburz. — Fräuf, Louiſe Zint, aus Mnsbad’44 I. a, ia Fürth — Frau 
Johanna Maria Mpollonia Dieh, 72 I. a., in Nürnberg. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 

++ Frankfurt 0. M., 19. März Defierreih. dprog. Metall. 65'445 4°/;prep. 
56’4. Banteftim 970; oofe dom 1854: Bd; Bproy. Tome 
barbifhrsenetlantige Anleihe —; fpanifde Differis 18”/, } 
badyer 8. B,,M. 127%, ; baverifie 44preg. Obligationen 94°/,. 
Baris 93, ; Bonbon 117%, ; Wien 95",. 

Wien, 19, Märg. Spt. 82°4; are —— 5 Botterierinlehens:Boofe 
ven 1854: 105°4,5 Bankaftien 5014; Bombarb.svenet. Sptez. 
1937°4. BWebfelfurje: Augebutg uso 126',; 
Beldfurs: Münybulaten 31'/,. 





Fummigsbafen« Bers 
Wech felture: 


ehe — 
Lenden 3 Mt. 12.17 B. 


Verantwortliche Mebaltion: Dr, I. Waller, I. B. Pogl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


10) Belanntmachung. 


Königlich Banerifhen Kreis: und 
Stadtgerichte Nürnberg. 


Zn dem Schuldenweſen des Bleifififabrifanten Jos 
Yann Leonhart Zi egler vom bier if nah Beſchluß 
vom 16. » Mit. der Univerfallonture über teffen Ders 
mögen zu cröfferm, 

Ws werben deher Die gefeplihen Eritretagt, nämlich : 

4) yor Mamelvung der Forderungen unb deren ger 

Yörisen Ratmelfung auf 
Donnerftag den 12. Bpril I. 38, 
2) gar Borteingung der Binteren gegen bie ange 
melteten Forberumgen auf 
Montag den 14. Mai I. 38, 
3) gur Sqlußverhaudlung, und zwar für bie Bes 
piit auf 
Samftag den PD. Juni I 3#., 
dann für Me Duplit auf 
Samftag den 23. Juni I Te, 
jeresmal Vormittags D- Uhr, 
wor dem Rommifär, Kreis: und Stadigerichte · Rath 
Gerhmer, im Oefsäftsgimmer Are, 27, angefept, 
wegu fünmilige detaunte und unbelannte @läubiger 
des Gemeinfhultners unter Audredung des Reqtenach · 
thelles vergeladen werben, daß das Ridterieinen am 
erflem Edltietage den Musihlaf von ber gegemmärtigen 
Konkursmaffe, das Husbleiden- an dem übrigen Grikit- 
tagen aber dem Ausſchluß mir den am felgen vor 
qunehmenten Hanklungen zur Folge hat, 

Answärtige Gläubiger habın bis zum erſten Goikts- 
tage Infinnations-Manbatare um fo gemifler dahler zu 
kehehen,, als außerdem die an fie za erlaffenden Mer 
fügungen auf ihre Keſten ter Voſt Übergeden, und mit 
der Mufgade für infinuirt trachtet werben würden. 

Buglei werden alle Diejenigen, welde irgenk iD 
was von tem Gemeinfhefower In Händen haben aber 
zur Mafa fdulten, aufgeferbert, ſelchee dei Vermeld · 
up voßer rſelelftaag, beyichungsmeife modmaliger 
Bahlsing, umter Worbehalt Uhren Nechte mur zu Gerichta· 
- Yanben abjulicheen, reſp. einzubszahlen. 

Bugieid wien zum Bertauf des Haufes Mio, 630 
den Delle Rieinweivenmühle, jweiföfig und maflo 
gebaut, fammt Hofraum, O Tagw. 9 Dry. und Holy 
fupfe, daun eines Bartenlantes im Plädenraum von 
182 Dez.. Tansfahrt auf 

Mittwoch den 11. Bpril 1.38., 
Vormittags 11 br, 
Wire. 27 hierorts anderaumi, und zahlungsfählae Kaufer 
Uebhaber mit dem Bemerlem geladen, daß fie Mebel 
nad 6.64 des Sepeißefengefepes und verbehaltlih ber 
Befktenmungen der 65 98— 101 Der Revelle vom 17. 
Moyemider 1837 verfahren werben würke, 

Der Inentarmählg erhobene Baſſteſtand des Gr 
dare Beläuft EG anf 8,881 A. 25 fr., merunter 5,901. 
Bf fr. eingetragen, und 136 fl. vergemertte Hypothek 
yon Ad Befinden, während bie atue⸗, cxel. 939 fl. 
25 fr. als wmelnbrimgfih bezelänetem MusRante, im 
Eumma nur 8152 fl. 18 fr. entyiffern, darunter ber 
Ehäpangewerif der Immebilicn mit 8100 fl. 

Den ben am erſten riftstene erfalenenen jrbeh 
eine Grflärung wit abgebenten Häubigren würde am 
genommen, daß fie ten Anträgen und Belhlüfien ber 
Mebpeheit beitzrten. 

Nürnberg dem 6. Bebruar 1855. 

Der fänigl. 11. Dieeltor : 
8.9. 4338/1. 


Dr. nappe. 
ss Bekanntmachung. 
&m Donnerftäg den 20. März I. 38, 
Mittags Ubr, 
werten nahbrjrignete zur Verlaſſenſchaft ber Bäderss 
wittwe Barbara Dürewanger nom Mudeldetten 
sehörigen Immobitten im Hedurapel'fhen Wirkhsr 
Haufe vortfeldft äffenılig am ben MReiftbieienden vers 
ſteigert, ale: 
1) Die Säle belm Richenhäder, HM. 7, ber 
fichend im: 
0,19 Dez. Wohnhaus mit Stadel, Stallung, 
Hefraum and Warten, PL-Rr. 38, 
0,65 Dry. Garten, PLN. 38. 
Uralte @emeinpethelle: 
0,04 Dry. oberen Rrautgarten, PLRr. 154, 
0,12 Dry. unterer Rrauigarien, BL,Rr, 1071, 


Gemtluderecht zu eimem gangen Mupanibeil am 
ben mod umoeribellten Brmeinkebefipungen. 
Meuere @emeinbetheile: 

0,13 Dry. targer dayer. Bemeinkeiheil, PLr 

Mr 366, 

0,28 Dez. langer beigl., BL-Rr, 403. 

Uralter Gemeinbetheil: 
0,21 Dez. fürſtlichen Geincindethell. B.⸗N.814. 
G@remeinbetheiln. 3. 1817: 

0,47 Dep. Ader auf der Halbe, PLN. 1494, 

0,38 Der Dedung. Pl Mr. 1545, 

0,48 Dej. Ader auf ber Halbe, Qi. Mr. 1672, 
nebRt realer Bädereigeredtigfeit, zufammen 
geigägt auf 1600 fi. 

2). 0. Balpende Orunbfiäde indber 

Gtruergemeindbe Rupeifletten: 

0,86 Dez. Ader im ber langen Gmand, Pl 

Tr. 509, geihäpt auf 100 I., 

0,54 Dez. Mder am gemeinen Weg, PLN. 

982, tarirt auf 50 fl, 

0,50 Deyim. Ader teraleigen, Vl.⸗Axo. 987, 

geweriher auf 50 R., 

0,98 Deyim. Wirfe am Muppenhelj, PlrRre, 

1429, Werth 170 fl, . 

0,72 Dry. Bier im WBinkbüffl, Pl Mre. 275, 

Shäpung 180 fl, 

0,44 Dez. Ader im Blänf, BLWr. 303, am 

gefdlagen ju 50 fl, 

0,38 Dez. Ader daſelbſt, Vl.Ax. 304, Tare 

40 fl, 

0,88 Deyim. Meiberäterle, Pl.⸗Ntr. 852, Um 

flag 100 A. 

0,44 Dry. Lochader, PL-Mr. 659, eingefhäßt 

gu 75 fl, 

1,01 Da Hoadır, PLRr. 1017, eingefägt 

ja 100 I., 

1,13 Dey. der in der Hüfmergafie, PlRte, 

972, tarirt anf 150 A 

0,29 Dry. Lettenader, PLeMr. 781'%, newer» 

ter auf 40 fl, 

0,53 Dry. Lechader, PL:Mr. 860, Zare 100f., 

1,23 Dez. bie Hölwiefe, BLM, 1377, Berih 

1285 A. 

0,27 Dig. desgleigen, PlıRr. 1377, Anſchlag 

100 fi. 

b, in ver Gteuergemeinbe Mlerheim: 
0,70 Dry. Ader aul'm Waryenbähl, Pl-Rro. 
3071, angefälagen auf 125 fl. 

e. inter Steuergemeinde Wembing: 
0,64 Dez. Birfe im Ring, Pl.⸗Nt. 3805, ger 
fhäpt anf 50 fi, 

0,74 Dezim, Wiefe zu Zeappenried, Pl.⸗Nte. 

5212, wenh 75 fl, 

1,48 Dep, Wieſe anf der Mepenau, Pl.⸗Mte 

4206, tartıt auf 175 fl, 

0,48 Dej. Waltung, Haſenholz oder Schwan⸗ 

derin, Vl.Nt. 41808", 

si. PL.Mr. 41B0b*, 

1,89 „ deue A4A1sve“, 

zu '4 Untpelt im Wesel mit H6.,N:. 38 

zu Band, gelhägt auf 200 Au 
0,96 Deyim. Walvdung am Haſenhelz· BirWr. 
4177, vormals Etaatsrealität, gew. auf 100 f., 
0,66 Dezim. BWiefe Im Ring, Pl-Rre. 3782, 
tariet auf 40 fl. 

d. in der Gtenergemeinde Bedingen: 
3,98 Dej. Walsung, das Nouncnhelz, PL+Wr. 
3031'4,, Zare 1000 fl. 

Die Grelgerungsbebingungen werben am Tage des 
Derlaufs befanmt gegeben, und Kaufsliebhaber, melde 
beige und zablungsfählg ind, biegu eingeladen. 

Unbelamnie Perfonen haben fh durch Erumunbes 
und Bermögensjeugnifie zu legitimiren. 

Zualeig werden ale Jene, welde am biefer Ders 


detto 


leſſenſchaft Anfprüde irgent welchet At zu machen har 


ben, aufgeforbert, folge binnen 30 Tagen bei Bermeib · 
ung der Migtberüdfihtigung anzumelen, jene aber, 
weiche zur Mafe fgulden und hievon eiwas In Hänten 
Haben, aufgefordert, binnen gleidher Ftiſt diefe Ausfkänte 
oder Warren bei Vermeidung ber Klageſtelung und bes 
Grfapes unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
hinteriegen 
Mörslingen den 12. März 1855. 


Königliches Landgericht Nörblingen. 
E:0.3904, Schulz, !. Zantriäter, 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


1 Bekanntmachung. 
Münden, Typolhel · und Medfelbenf ger 
gen Apinger Joſeph und Marimillana, 
Bäderscheleute in Grafenau, wegen Hy · 
peibetforberung. 

Auf Anbringen einiger Gläubiger if das Mpins 
gerige Anweien zu Grafenau dem Bwangsserfaufe 
unterftelt, und finder die erſte Werfieigerung am 

amftag den 12%. Mai I. 36, 
Vermittagg 10—1% Uber, 

im biefigen Umisielale fatt, z 

Das Uumeien deficht ums dem Wohnhaus Mr, 36, 
volAändig gemauert, mit Legfgindeln gebedt, fammt 
barangebauter Stallung unb Remife unb einem ner 
der Stab Achenzen hölzernen Stabdl, ferner 14 Tom. 
= Per Wles · ud Oedland und efnem rabie 
girten etrecht, und ift virfen Befipthum gerichtti 
auf 10,428 fl. gewerthet. — — 

Den Steigerusgeluſtigen und Kaufeliebhabern wirb 
biebet bemerkt, dab ber Hinfhlag mob $. 64 des Hy⸗ 
porhefemgefehes und Sf. 98—102 der Rovelle von 1837 
nur nad erreidtem Gdäpungswerth erfolgt, und bem 
Gerläte unbelannte Rünfer Ach über Leumuud und Ber 
mögen durch legale Zeugnife auszumelfen haben. 

Shägungsprotoll und Girmerlatafter Fünnen Inzui« 
fdem bierorts eimgefehen werten, währenb bie weiterem 
Kaufsbebingungen am Berftelgerungstermine felb de» 
lannt gegeben werben. 

Brafenau dem 8. März 1855. 


Königliched Landgericht Grafenau, 
Der Lönial. Lantrläter: 
Molf. 


1375.20) Befanntmachung. 


Die Nahlaf » Immobilien des Halbbauctu Geerg 
Leenhatd Buntader ven Heildteun werden dem 
öffentligen Bertauft unterfiedt, und wird hiezu Kerne 
min auf 

Mittwoch den 28. März I.Is, 
Nabmittags 9 Uhr, 
in loco Heilbtenn anderaumt. 

Dirfes Aumefen 96. + Mro. 14 ju Hellbronn ber 
fieht ame: 

Gohn und Orfonomiegebäuben und Holraum zu 

© Zgm. 10 De. Gereladerecht zu einem gan⸗ 


& «Wr. 3817/1 


yen Nupanipeil, 
1 „ 72 „ Baltung, 
18 „ 377 „ kdır, 
5 „ MM. Biden, 
0 „ 06 „ Bärm 


and wurde basfelbe am 16. Februar Ifd, 36. gericht ⸗ 
Ud auf 1946 fl. gemerthet, 

Bemerft wird, dab aus fremden Gerlhtebezirken 
nur folge Berfonen zum Gteigern werben zugelaffen 
werben, melde fd dur legale Bermögmassiittefe über 
Bahlungstähtgtelt ausmwelfen fünnen. 

Feuchtwaugen den 17, Februar 1855, 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Richter, !, Sanbrichter. 

GR. 3808/2048. «. Stell 


N ———— — 
1092.02) Bekanntmachung. 

Zur RKonkurfe der Dierbraumswittwe Anna 8 öde 
Ler, geboren Münd dahler, wirb zur Berfeigerung 
des Mohn und Bränhaufes Lir. A, Br, 112, BL-Rr. 
183, mit ber dazu gehörigen Küferwerätte, Stall 
und Keller, PL.-Rr. 156, in ver Bifgergaffe dahler gr= 
Iegen, Termin auf 

Mittwoch den 11. April 1.38, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in ter Wohnung ber Bemeinfguldnerim anberaumt unb 
werben die Etrigsberingniffe vorher belanni gemaft 
werben. 

übenfo werten an biefem Kermine De neh vor · 
Yantının Mohllien, befichemb im Wirthotlſchen, Banken, 
derſchiedenen Brauntenütlen, mehrerem großen uud les 
nen Fäffern, Küdengeräshfgalten ». gegen banıc Zahl 
ung werftelgert. 

aſcha fenbatg den 13. ee * 

Konigilches Krels · und Stadtgericht. 

ſ — fönigtige Direktor : 
Frhr. v. Lupin 
@..9.3222/1932. 


* 


Nr. Gs. 





+ 


Nene Mündener Zeitung. 





Mittwoch den DL. Mär; 1855. 


















uf den lepunft rebazirter Das 
romae terſtand in Parifer Linien. 
























6 Ube | 12 Ube| 6 U 9 Ubr 12 Uhr 5 Uhr 
Morgens, | Mittags, | Abende. | Morgens. | Mittags. | Nörnpe, 
19. +2,05 +7%0 |--4%2 [316,18 1 317,50] 











Mitllerer Barcmeierfland ; 


' München. 21. Mär. 
(Belanntimadhung, bie Qilmagend-Verfonen-Taren betrerfend.) 
Staateminiſſerium des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten. Se 
Mei. ber Rönig haben mitielt allerhöchſter Entfgliegung vom 9, März 
1. 36. zu genehmigen gerubt, ba die Taxe für den Neiienden ump für 
bie Stunde a) bei den Eilmägen auf ſechezehn Kreuzer, b) bei den Ge» 
yarateilmägen auf vier und zwanzig Kreuzer, vom 4. April I. Is. an« 


gelangen, feflgejegt werke. Münden, ven 16. März 1855. Auf Br. 
Mojedät bes Könige Alerhöhfen Befehl, Erbe. ©. d. Bforbten. 
Dur den Minifter : der General» Sekretär, Diiniflerlalrarh Wolfanger. 

(Königlih Allerböchſte Zufriedenheitö-Bezeigung.) 
Se. Maj. ver König haben ter von bem Rentner Wühelm Reyer 
was jeiner Gattin zu Freincheim mit einem Kapltale von 11,000 fl. 
und mehrjährigen Binfen Hieraus begründeren neuen KBohlihärigfeits- 
Stiftung unter bem Namen „Wilbelmrlauras» Greiftung” die 
lanbeöberrlidhe Beflätigung zu eriheilen und alergnätigk zu genehmigen 
gerubt, daß ben Gtifterm wegen ihres mieberholt bewährren Wohlıbä- 
thigkeltäfinnes das Alerhöchſte Wobigefalen ausgebrüdt und durch bad 
Regierungsblatt allgemein fund gegeben werde, 


Se. Maf. ber König haben Sich unterm 2. d. Die. allergnäbigſt 
bewogen gefunden, dem k. Hofmufifus Franz Zaver Schwabl in Mün« 
Gen zum Zeichen ver Allerhöchſſen Anerkennung felner fortgeiegten viele 
jährigen uneigennügigen und eriprießligen Leiflungen als Muflfichrer 
in dem f. Bllnsen-Infitute tabier vie goldene Medaille des Derdienfs 
Dibens der haperifchen Krone zu verleiken. 

Se. Moj. ber König haben Ei unserm 14. März I. 36. adergnä« 
digſt bewogen gefunben, dad Gurat- und Schu-Bencſizium zu Thal 
tirchdorf, Rigs. Immenfladt, dem Briefer Anton Lähle, Barmilar 
zu Lautrach, Logt Grönenbach, zu Übereragen. 

Die kathol Pfartel Ehwabmühltaufen, f. Prod, Echmab- 
münden, If mit einen fafflontmäßigen Meinertrage von 869 fl. 10 fr, 
2 pf. in Erledigung gefommen, 








chland. 

Bayern. — ** München, 20 März Gefern Mittag gerukten 
Ihte Majeſtäten der König und die Königin im Balliacfe ber kgl. 
Refitenz den Vorrrag von Soltaten» (Mari) Liedern in Begleitung 
der Mltärmuflt, gelungen von 250 ausgemätlten Sängern ber biefl« 
gen Garnifon, anzuhören. Die murflloliige Leitung bed Ganzen führte 
der k. Obermuſikmeiſter Hr, Streck 

© München, 20. März. (Sigungen des oberſten Gerſchis- 
bofes am 16. und 17, März) Die Nichtigkelrabeſchwerden des Franz 
SG chalf von Untergriesbach, gegen ta Grkenntnih des Schwurgerichto- 
bofet von Oberbayern, meldet ihm wegen Raubes MM. Gtades zur 
AZucıhausftrafe auf unbeftimmte Seit verursbeilte; ter Maria Maurus, 
melde mit Ihrem Gtemonne Engelbert vor's Schwurgericht in Schwaben 
und Neuburg wegen Brantittunı L Grabdté (an ibrem eigenen Wohn- 
kaufe und mit Gefahr für Nebentäujer) vermiefen, um Tobe verurtbellt, 
ber Ehemann jeboch freigeſprochen wurde; der Barbita Paula von 
Klingemoot, weldhe wegen Werbredens ber gerichtlichen Werläumtung 
derch falſche Denunzlarion in Konkurrenz; mit einem Diebflahl zu 4 
Ihren Arbeitskaudfirafe verurfbeift wurde; tes Unten Eder, Gut 
machere von Schongau, wegen Miäbrauchk rechtlicher Prisatgemalt burd 
Berführung zur Unzucht; det Mathtae Unger, ledigen Bauerniohne, 
welcher wegen Berruge vom Pf. Appellativnogerichte von Oberbapern zer 

"Sfährigen Arbeitähaudftrafe verurthellt wurde, — wurden vertmorfen, ba 
fi bei Prüfung biefer Beichwerben ergab, daß feine Börmlichfeir ver 
Legt nnd das Geſth richtig omgewenter murbe. — Die Nichtigkeitabe - 
fchwerbe des Heintih Monheimer, Seribenten von Feuchtwangen, 

















Diorgens, | Mittags, |  Mlbenbs. 





"Bewältt. |Sennenblide 





gegen das Bermwellungserfenntniö des f. Appellationdgerihts von Mit- 
telfranfen im der Unterfuchungsjadhe gegen ihn wegen Berrugt, bistet 
injofern Intereffe, als wir in ber Perfon des Ungellagten einen Im- 
duftrieritter feltener Art erbliden. Bon Geburt ein Jude, murbe 
er Vroteftant, weil ihm jeine @emeinde ein Stipendium nit nerabe 
reihte, Durch felme neuen Blaubenögenoffen auch nit hinzeihenb 
unterflügt, fucht er ſich durch verſchiedene Mittel die Bunft der katho- 
Ifchen Geiſtlichteit gu erwerben, wird Kathalif umb fpäter Wiereriäu- 
fer, worauf er fpäter wieder zum Proteflantismus überirat. Während 
diefer Zeit gab er ſich ale Schriftſteller aud und fuchte fih gegen Dar- 
anszablung Subjkribenten zu verſchaffen, bei welcher Gelegenheit er note 
zuͤglich Geiftliche Hinterging und fo eine nambafıe Summe einnahm, 
obgleich nie das angekündigte Merk erſchlen. Bub figuritte er längere 
Bett als ein Profeffor aud Pofen, weicher in Bolge jeiner zeligiäfen 
Anfibten feiner Sielle entfegt ſti, und ließ als ſoicher ſich vorzüglich 
bei Biarrern Unterſtühungen verabteichen. Schon früher wurde er in 
dffenilichen Blättern ald Betrüger ausgeſchrieben und auch mit Awangis 
arbeitäbansfirofe belegt. Im Jahre 1849 war er Schriftführer bei 
einem demotratiſchen Wereine und fpäter denungirte er bei ber E, 
Regierung vom Mittelfranfen, welche ihm jedoch kein Gehör gab, ſolcht 
die Ad; bei politifhen Vereinen betheiligten. Auch wegen Untsehren« 
befeitigung murte er ſchon abgemandelt, Im legterer Zeit beſchäftigte 
er fid damit, ven Leuten Beld unrer jalfchen Boripiegelungen non Erb» 
ſchaften sc. abzuloden und beirag noch furg vor jeiner Bincht in bie 
Schweiz einen Bauern um bie Summe von 50 fl, die erzu piner Meile 
neh Münden bebürfe, während er damit der Strafe zu entrinnen hoffte. 
Aleln die Schmelz lieferte Ihn ald Baganten an jeine Heimarböbehörbe, 
wo negen ihn eine Unterfechung eingeleitet war, bie auch reichliden 
Stoff bot, ba er megen 13 Berbrechen und 8 Vergeben des Berrugd 
som fgl. Appellationdgerichte von Mitrelfranfen in die Öffentl, Gigung 
beö Krei6» und Stadigerlchis Ansbach verwieſen wurde. Dir nun ven 
ihm eingebrachte Nichtigkeltabeſchwerde gegen bie Berweifung wurde auf in» 
trag bes Gen, Generolfaatsanwaltet aus formellen Gruünden als unzuläffig 
verwerien umb zwar im Hinblld auf Art, 66 des Gef. vom 10. Ron. 1848. — 
Die Nichtigkettäbefchwerde des Oberſtaatſanwältes amf. Appella⸗ 
tionsgerichte von Oberbayern in der Unterfuhungsjache des Alfreb Tho- 
ma 8. Mevierförfter von Hohenſchwangau und bed —ã—, ſ Abar 
Widder wegen Fagbfreselmurtetär begründet erachtet. Die 
Genennten, welche am 16. Sept. 1851 mit noch andern Perfonen auf 
die Jagd gingen, fheffen auf ein Rebhuhn, welches vieleicht lediglich 
geflügelt noch entfam und In ein benachbartes JZagdrevier flog. Ele 
verfolgten basjelbe und vom Fagbpäcter zur Rebe geſtellt, entipann fi 
ein Wortwechfel, in Folge beffen dem 8. Bandgeridht Anzeige von Gelte 
bed Iagbberechtigten zufam. Dad f. Landgericht verurtheilte Thoma 
und Widber zu 25 fl. Weleftrafe wegen Uebertretung bes Jagdgeſehzes 
unb ertGeilte wegen ber vorgefallenen @rcefje denfelben noch einen Ber» 
weis, zugleih mußten fle fämmtliche Roften tragen. Sie ergriffen bie 
Berofung, worauf die Gare wegen Jagdfreveld zum Gtaatdanmalt ver« 
wiefen wurde, ba bas f. Landgericht nicht fompetent wor, Me Guide 
auch megen Jagdftevels ald Bergeben abzuurtbeilen. Im Öffentlicher 
Sihung bed Kreis» unb Stadtgerichts Münden 1/9. wurben nun beibe 
wegen det Bergebens des Jagdftevels zu einer I4tdgigen Befäng- 
nifflrafe verurtbeilt, fowie in die kierauf erwachſenen Koften. Gie er- 
ariffen mieberum bie Berufung, worauf das f, Appellatisusgeridt von 
Oberbebern fie lediglich des Iantireveld ald Poltzeiüsertretung für 
ſchuldig erachtete. Der Gerichtäbof glaubte-nämfih defbalb nur Poll- 
zeläbertretung annehmen zu wüſſen, weil fir die Jagd nit felbAfändig 
anf frembem Jagdbezerke autübten, fontern mel fe nur ein angtſchof⸗ 
fenes Hubn verfolgten; fle wurben baber lediglich in eine Geldſtrafe 
von 25 fl. verurtheilt. Dagegen ergriff ber f. Oberſtaatd anwalt bie 


* 


— 
Nicgtigkeitöbefcgwerte,, welche Hr. Gencralſtaats anwalt für begründet AL. 20. Mär? Unferm weit über Bayerns 


eradhteie, ba dab f, Appellarionsgeriht: dad Geſez vom 25-- 1850 
die Iagdfrevel betreffend, unrichtig amgewenber habe, denn der Jagdfre» 
vel male gemäß Ar. 2 und 4 d. Bel, ale Wergehen beftraft werben, 
iobald zwel aber mehrere Merfonen ben Frevel volbringen. mas in 
conereio ber Fall geweſen ſei. Daher beantragte er die Vermihiung 
des appellationsgericptlichen Srkenniniffes und bie Bermelfung der Sacht 
an einen andern Senat besjelben Gerichtahofes zur meuerliden Abur« 
thellung und bie Gintragung biejed Grkenntnifes im das lrcheildbud 
deßfelben Gerichtähefes, weldem Antrage conferm auch das Urtbeil 
des hoben Berihtähofes erfolgte. — Das k. Appellariondgeriht vom 
Dberbapern als Forfidrafgericht IE Inkanz hat durch Urtheil vom 5. 
Februar den Schwaiger Jakob Händi von Innenkol von der Ber 
fultigung eines Borffreneld, begangen am 29. Juli 1853, auf Grund 
der Verjährung freigeiprohen unter Ueberbürdung ber Koflen I. 
unb Il. Iafanz auf bie Staatékaſſe. Hlegegen melseiebert. Sraatd- 
anmwalı bie Richtlgkeitabeſchwerde an, weil 1) das Fgl. Ap⸗ 
pelstionegeriht bei ber ıhatjählihen Wefftelung, daß ber angezeigte 
Frevel verhbt worden, wegen eingeiretener Verjährung den Angeigule 
tigten nicht dennoch ald des Frevels fhultig zur Zahlung des Werths 
und Schadenterſahes, jo mir in pie Koften verurtheilt, cvent. 2) daß 
das f. Mppellationsgeriht, da eine Ertlͤrung des Veſchaͤdigten für civil» 
gerichtliche Berfolgung feiner Anfpräde vor ber Aburtheilung nicht vor« 
lag. über die Tntſchärigung überhaupt nicht erfannte, ſonach den Art, 
63 dr8 Borfigefepes verlegt habe. Der Hr. Generalflantsanmwalt trat 
dem erſten Beſchwerdepuntt mir der Ausführung emigegen, daß bie im 
Art. 63 des Borfigeiepes eingeräumte Zuſtändigkeit zu einem Grfenni« 
ni über den Untfärigungspunft wur mach den allgemeinen Brund- 
fägen über ben jogenannten Urhäflonsprogeh beurtbeilt werden fünne 
und ſonach wegfalle, wenn gegen ben Beſchuldigten feine Strafe aus- 
geſprochen wurbe; ba überdies der Art. 68 des Forftgeſehes austräd. 
lich verorbne, daß über die Untichäbigung im Strafurtheile era 
fannt werbe, während im gegebenen Falle weder ein Schuld» no ein 
Gtrafausipruch erfolgt fel; dab emblih nah Art. 67 mur der Gıraf- 
fälige in bie Koften zu veruribeilen ſei, — Freiſprechung aber Gira» 
fäligfeit ausichliefe. Begen den zweiten Beſchwerbepunkt, daß das f. 
Mppelariondgerit, meil ed fein Girafuribeil erließ, auch Feine Ber- 
pflitung hatte, einen Ausſpruch über den Gntihänigungspunft über 
haupt zu erlaffen und etwa denſelben am das Ginilgericht zur Entjcheis 
bung zu verweiſen, wobei der Ginilrechiämeg dem Beihäpigten immer 
offen bleibe, Das Erkenntniß bed oberen Berihichofes entſprach dem 
Bntrage des Hın. Generalfiaatsonwaltes auf Bermerfung ber Beſchwerde. 
— Auch die RNichtigkeitebeſchwerde des Oberſtaathauwaltä gegen dad 
appellationdgeritlihe Gılennimig, wodurch der Hofbauer Georg Um 
kirchner von Gtabl wegen des von ibm begangenen Borffreveis 
freigefpzochen wurde und zwar auf Grund ber Verjährung, wurde gleich · 
foQs auf Antrag bed Hrn. Gencralſtaaid anwalis verworſen und zwar 
aus ben im voraudgebenden Wale näher bezeichneten Brünten. 

* München, 20. März Dem Bernehmen mach find zum Bebufe 
der Verſuche, welche dad Weneral-Gomite bed landwirthſchaftlichen Ber« 
eines in Bayern binfihılih der Förderung ber inlänslihen Hühner» 
zucht anzuftelen beabfihtigt, auf Koſten des Vereind bereits d Stute. 
nen audgewählt werben, wo die nötbigen Ürfabrungen gefammelt wer« 
ben follen, nemlih der Garten des landwirchichaftliden Bereined dar 
hier, wo die Rogeder normänniihen Hühner eingelegt if; dann 
ber Garten der k. Bererinär-Anfalt alhier, wo üchte Eohinhüh- 
ner, 1 Babn und 4 Gennen, untergebradht wurden ; ferner die Deko- 
mamien zu Schleißheim und Sochmutting, denen man Brama- un 
beigiibe Hühner jutheilte. Borerft und zunihh mil man fd 
bei dieſen Berfuchen blos auf dem einfachen und proftiihen Stanbpunft 
bewegen, genau zu beobachten uub zu umterfuden, ob bie empfohlenen 
tremben Hübner-Ragen bezöglih des Urtrages am Clern unferen ein« 
beimifgen Hübern vorzuziehen felen, ob fle unter den klimatiſchen Ber- 
haltuiſſen Baperns und bei ben in unferen länplihen DOekanomien zur 
Berfügung flchenden Nahrungsmitteln ſich eben fo leicht oder noch beie 
fer, aid unfere Gaushühner, vermehren und verbreiten laffen, und eb fie 
eben io gutes umb mahrbaftes Fleiſch liefern, wie legtere. Bemwähren 
AG die gerähmten umd guten Cigenſchaften bei der einen ober anderen 
Rest, fo werden auch MBererlungd-Berfuche auf jenen Siationen und 
die damit verbundenen nöıhigen Beobachtungen gemacht werben, ob 
durch Kreuzung jene Eigenfhaften auf unfere Gauskühner fi übertra» 
gen lofen. Bis jegt beflätiger ſich bei dem zu dieſen Berſuchen ange» 
ſchafften Hübner Magen das auffılend häufige Gierlegen bei ben Go- 
Ginbähnern, bie auch fen im ber oben bezeichneten Statlon gut 
authalten und audbauern. Im legter Zeit haben bie Hennen biejer 
Race foh am jebem Tagt (jeibi binnen 18 Stunden) 2 Gier gelegt. 
Nah den Urfahrungen, die in England hierüber angeelt wurden, ſollen 
fie zur günfigfien Zeit ſelbſt 3 in einem Tage legen. Jedermann meif, 
welche Bedeutung Gier und Däßner in Bapırn ald Lebenemittel für 
bie Berdiferung haben, und baber if au die Wichtigkel diejer Ber- 
ſuche nit zu werkennen, bie im Balle günfliger Mefultare gewiß einen 
sroßen Finfluß auf die Förderung der Hühnerzucht in ben Defonemien 
der Städte und des Landes Äufern würden, womit dann zweifellos wie 
ber, ein Beitrag zur Beiihaflung genlgender und billiger Rabrumgss 
—— werben Tönnte. Mödıen fir zu einem günfigen Mejuls 

n! 


binaus 
im gang Deutſchland, ja Im allen Welttheilen durch olgreiches 
fen als Öffentlider Lehrer, namentlich auch durch 22 Beh ug 
Inöbefonzere jenes über Wafhinenfunne, und Mafchirenzeichnen, u. m x 
uchſt bekanuten Landemann, Heten Proreffor Haimbl am ber Folptehidi 
Sayule dahler, if eine Hödfl chrende Muszeihnung zu hell gerestben, Be 
Def König Johann von Sachſen Haben in Anerkennung ber Verbienfie 
welcht ſich Dr. Vrof. Halndl burd Börberung ber Intereifen ber fädyfiidhen 
Ausfieller bei der norjährigen Münchener Induſtritauo ſtellung erworben bat, 
bemjelben has Mirterfreng des f. fächt. Albrechtäorbend zu. berleihän geruht, Seine 
zahlreichen Scüler, berem. feit feinem man 27 jährigen Wirken am 
polgtehutfgen Schule jegt mehr ala 22,000 vorhanden und’ He fiber ale 
Thelle der Welt verbreiten ſind, werden gewiß mit freubiger Theilnahine birfe 
ihrem Xehrer gewordene Auszeichnung vernehmen, Didge er den Vaterlanpe 
un be Anſtait, am ber er fo ſegenreich wirkt, noch recht lange erhalten 


$ Kugäburg, 19. März. Seit geflern Ardmı Be kathollſche 
Beröiferung Augsburgs im umuntebrodener Heibenfolge * 
Kioder bei St. Sehafian, in deſſen Kirche mit biefem Tage die Dank» 
feier wegen der firhlihen Behdelung der Lehre von ber unbefledien 
Empfängni der ſeligſten Jungfrau und BWettesuutter Maria ale Blau 
bensjag, ihren Anfang mahem. Jnhalıli der dehfslflgen Berfündung 
fönnen ale diejenigen, welche während der breitägigen Danffeler nach 
wuͤrdigenn Empfang der heiligen Sakramente, einmal biefe Kloferlirde | 
deſuchen und daſelbſt bie gewöhnlichen Mblaßgesere verrichten, einen ! 
—— Su —— ber fürblttweiſe auch den armen Seelen 
sugemendet werden kann. — Die wohlthätigen Stiftungen bes bieflgen 
Sın. Hofrarhs Dr. Reifinger haben neuerdings einen —— 
Zufluß Fey teste * Schenkung des Fıbın.v.Weifer mir 650 f. 
zum grögten Ihelle denſelben zu gut fümmt, während mit b 
bie Kleinfinderheilankalt — — — 

+ Bamberg, 18. März. Bon den hieflgen polltiſchen Bereinen 
iſt nur der im Jahre 1549 gefiftete Militär»-Beteranenvyerein 
übrig geblieben, denn nur ihm war von norme herein die innere Ger 
währ der Dauer verliehen. Mit dem Witlipruge „In Treue fe 
wit Goıt für König und Vaterland“ Hatte biefer Merein fi 
zum Zwecke gejegt bie unverbräclichfle Treut und Unbänglicteit on 
Se. Mai. ren König und das f. Hans in Worten und Werken zu bes 
thätigen und eine gleiche Geflnnung auch in der jüngern @eneratien 
nach beſten Kräften zu beieben und gu förtern, im Geifle des monar 
Hilden Prinzips an ven Öffenılihen Angelegenheiten Theil zu nehmen, 
ein freundſchaftliches Berhätmig unter ben Bereintgliebern zu unterhals 
ten und bie arınen Miıbrüder zu unterlügen. Unter vortrefflihen Bor- 
fänden, bat ber zahlreihe Vereranen-Berrin, zu weichem die Veteranen 
hleflger Stadt und ber beiten Landgetichte Bamberg | uns Bamberg ll 
verbunden find, nun feit 6 Jabren Teine Zwecke ke geiegneter Wirt · 
famkeit verſolgt und insbefondere Feine Gelegenheit verfäumt, feiner 
Gingebung an Sr. Maj. den König und bad Ef, Daus den gebüh- 
renden Audbrud zu verleihen, Die jährliden Stiſtungkfrſte bed Des 
eins, anf unjerm herrlichen Michaelöberge mach dort abgebaltenem Got . 
teöpienfte im Breien gefelert, And feit mehreren Jahren zu patrlotiſchen 
Bollsfehen geworden, bei denen in Gebet fo wie in tut und Heiterfeit 
der ıreue Bürgerfinn als glängender Kern bes Ganzen: jededmal hert - 
lich wie derſtrahlt. Die Wiedergenejung Gr, Mal. des ee Lub* 
mwig if nun aud ditſem Bereranen-Berein ein erfreulider Anlah ger 
weſen, jeine biesern Sellnnungen abermald ausjufprehen uns dem Au- 
mächtigen bei einem feletllchen Botieödlenfte für die Grbaltung des 
theuern Pebens feine Danfgebere darzubringen. Diefer Goriedtieuft bat 
heute Bormirtag flattgefuinden. Die Veteranen hatten ſich auf bem 
Marplage verfammelt, von wo — bie Bundwebhrmufllan feiner Gpige, — 
der große Bug von größtenchelld ergrauten Kılegern, indbefanbere pen« 
flonirien Offigieren ber verſchiedenen Grabe und Gtautöbeamten in Uni« 
form, Bürgern und Landleuten, durch das umgebende bite Menjchen- 
gewoge in die St. Martinslirhe zog, wo bie getteäblenflidhe Beier 
(deren drel andere in 3 anderen bieflgen Rirhen and gleihem Anlafie 
bereits früher fatt gefunden) begangen worden if. Auch bas Dffiziers 
forp6 der bieflgen Barnifon fo wie jenes ber Ranbwehr haben dieſer 
Feler beigewohnt, und außerdem waren bie Mäume bed großen, ſchönen 
Gotteshauſes von dicht gebrängten Andächtigen ader Standesllaſſen ringe 
nommen. Es war einerbebendber Anblid, die würbige Schaat von Nepräjens 
tanıen der bayerifdhen Treue, diefe ergrauten Krieger zu jeben auf ihrem 
feierlichen Kirchengangt und in bem Borreöbaufe vor dem Altoge dem Hertm 
aller Herten Danfgebete darbringend für das freubige Greignig, welches 
im gungen Baperlande ber Gegenſtand innigfer Theilnshme if. 

& Erlangen, 18. März Mit Beziehung auf bie früheren Mittels 
Tungen In Betreff bed Brandes, der am 27, Dftober v. 3. in bem benach⸗ 
barten Dorfe Alterlangen audgebrochen war, unb dep In Unterfuchung gezo⸗ 
genen ber Branbfliftung verbächtigen zwei Indlolduen (Nr. 259 unb 269 ber 
„Neuen Kün Big.” von 1854) folgt nachſtehend elm Kurzer Aut zug 
aus ber ben gebachten Fal betreffenden Verhandlung bed Gchmwurgeridts für 
Oberfranken vom I. Ouartal 1655: Die Bauerdtochter Kraus von Alter 
langen, El. Landgerichts „Herzogenaurach, bemerfte am 27, Dtober v. J 
Morgens bald nah 4 Ubr, als fie eben aufgeflanden war, daß bie nahe 
Scheune ihrer Eitern in Brand fand, Sie alarmirte be Dorfbewohner, um 
mit deren Hülfe die weitere Verbreitung des Feuers zu verhindern; allein 
ungeachtet aller angewandten Mühe ergriff die Blanıme einm benachbarten 


Sitabel und Togar bad Wohnhaus des Bauten Leonhard Aumelh, Um 7 Uhr 
Morgens lagen Me beiden Scheunen in Aſche, das Wohnbaud des Kumeth 
wurde jchoch gerettet und brannte mur das Golzwerk vom Glebel gang unbe 
deutend jan. Der durch dieſen Brand verurfachte Schaden beilef fich . uber 
3000 fl, ba in dem beiden Scheunen viel Heu und noch nicht ausgebrojchene 
Halmfrachte aufgehänft waren, Bei ber früben Morgenfumde, in der ber 
Brand ausgebrodgen war, und dem Umſtaude, bag weder am vorhergegange ⸗ 
nen Tage noch im der Nacht bie Beſizer ober deren Unzehörige mie Licht in 
bie Schenuen gekommen waren, war zwar wit Gewlßhelt zu beflimmen, dafı 
“eine Branblegung: jlattgefunden haben mußte, allein ſchwerlich würden Me 
Khäter entvedt worden fein, wenn fle ſich nicht ſelbſt verrarhen Hätten. (Eynb 
Börfer, 22 Jahre alt und Johann Pröll, 21 Jahre alt, ledige Strunpfe 
tirteräföhne von Erlaugen, Me jepigen Angeklagten, getzuden ſchon am 27. 
Dftober Ubeıds in Nürnberg einem Polijelroldaten, welchet ſie ald Bagan 
tem aufgeiff, dag fie in Alterlangen eimen Brand geillitet hätten, hoch woll« 
tem fle ed nur aus Fahrlaͤſſiglelt gethan haben. Die beiten Angeklagten, 
von denen Foͤrſtet bereits jechdmal, Bröl viermal längere Zeit in den Rot» 
reftiondanftalten Plaſſenbutg und Klofier Ebrach betiniet geweien find, er⸗ 
feinen als unverbeſſerllche atbeltoſcheue Subjekte, ohne daß fie jedoch bi» 
ber einer Strafe wegen Vergehen ober Verbrechens unterlegen waren. Bes 
teitd in der Vorunterfugung hatte Pröu, welchet offenbar in einen niehrigeren 
Grab moraliiher Verborbenheit verfunten It, zugeitanden, daß er und Bär 
fler abſichtlich den Brand gefliftet hätten, nur über die Motive zur That 
waren feine Ungaben verfchleren. In der Öffentlichen Ei wieberhoft er 
feine we; änduije und erzählte ausführlich, dag er und Hörfler die Kraus’ 
ſche Scheune, ka der fie ſchon jelt dem 25. Oltobet Abends geweſen mären, 
am Morgen des 27. gegen 4 Uhr mit Schwefelbölgchen abfichtlid angezündet 
Häten , und gab ald Grund ihrer Handlung an, da fie ed aus Burdt vor 
der ihnen mezen Ihres fortzejegien Vaglrend und Bettelnd bevorflebenden Ab⸗ 
lleferung nach Kloſter Ebrach geihan hätten, wo ihnen die Hausordnung zu 
ſtrenge ſel. (Er mochte, wenn blefes Motiv bad richtlge war, kaum ahnen, 
daß er hlefüt die Hausordnung In einem Zuchthauſe eintaufche) Der Une 
getlagte Hörfter gefland zwar zu, daß er mie Pröl vom 25. Oktober Abends 
bild zum 27. Worgend in ber Kraud ſchen Scheurte ſich aufgehalten Gabe, bes 
haupiet aber, daß fie den Brand nicht abfichtlich gejlifter hälten. Am 27. 

egen Morgen wäre ihnen der Gedanke gefommen, eine Clgarre zu rauchen; 
de dleſet Gelegenhelt Hätten fie die noch brennenden Schwefelhötzchen, ohne 
Aas Böfes dabel zu denten, in's Heu, Im dem fie lagen, fallen laffen und 
dadurch aus Unvorſichtigkeit den Brand verurſacht. Dieje Behauptung ſuchte 
Förfter bamit wahrſchelnllch zu machen, daß er anführte, er habe zu einer 
Brandlegung feinen Grund gehabt und felbit bei Loͤſchung bes Feuers ges 
Holfen, weiches leytere auch richtig war. Yon den fieben geitellten Fragen 
Bejühten die Geſchwornen mur bie auf dad Verbrechen der Branpfiftung II. 
Cradts gerichtete, und verurtheilte der Gerichtähof dem Angeklagten Förfter 
zu 20 jähriger, den Angeklagten Pröu zu 16 jähriger Zuchthaueſtrafe. 

'& Erlangen, 19. März. Zwei Schüler veshiefigen Syanajlums, 
welche in ter Abficht, in Öferreigiihe Militäteienſte zu treten, am 12 
d. M. eigenmädrig und heimlich fi von hier entjernren, wovon beren 
hier nicht mohnhafte Eltern jogleih in Keuntniß gejept worden waren, 
wurden am 16, d. Mıs. zu ger in Böhmen aufgegriffen. Es flellt 
ſich deraud, daß ber Ältere von ihnen ber Werjührer, ber jüngere ber 
Berführte zw diefem Unternehmen war. 

Mürzburg, 18. Mär. Gehen Nachmittag wurde, unter zahlrei» 
Wer Begletiung aus alen Ständen ber Ginmehnerjdaft, bie Reiche des 
Brof. Dr. Herberger zur Erte beftattet. Hr. Vjartet Buche von Grift« 
Haug j&ilterte in ver Leichenrede den Lebenslauf des Verblichenen, feine 
fegentvolle, raſtlofe Ihärigfeit und feine hohen Tugenden überbaupt, 
worauf Hr. Rekſor Dr. Esel im ausführligeur Vortrag noch ine beſon - 
dere über fein Wirken ald Mann der Wiſſenſchaft, als Lehrer und über 
fein Verhälrnig zu feinen Kollegen fi) verbreiteie, und ſchließlich Sr, 
Megierungspräftten: v. Zurbein im herjlichen Worten dem Berlorbenen 
den Dant des ganzen Kreiſes, um welchen er id jo viele Verdienſte 
erworben, in teffen Grab nachtief. (Wzb. 9) 

Aug ber Pfalz, 47. März. Seine Majeflät der König haben durch 
allechödzite Entjcliefung vom 3. I. Dits, das Gnadengefuch bed Rentners 
Micha G5U von Speher, der megen Zuwlderhandlung gegen den $. 55 
des Hrerergänzungägeieged durch Verbriefung geheimer Nebenverträge bei Mi» 
Ittärflantso.rträgen vom #. Buchtrollgeigerichte zu Branfenthal zu 6192 fl. 
Geldbuße verurtheltt wide, abzumeifen gerubt, (Pfäl, tg.) 

Württemberg. — W.C. Sturgart, 15. Wär Im einer 
geftern Abend von bi bis Y, 9 Uhr abyehaltenen Sipung berieth die gmeite 
Rammer Über den Antrag bed Frhrn. v. Varıbüler, betr, bie Reallſirung 
des Mnlebens won 3 Miltonen mittelſt eines LotterierArichene. Die Finanz 
bmmiffion beantragte mit allen gegen eine Ettmme: Die hohe Kammer 
welle“auefprechen,, es fer die Schultenvermaltungabehörbe befugt, unter ge» 
Kanten Umfländen bet der bevorſtehenden Aufnuhme von 3 Deilionen auch 
die Form elned Lotterleaulthens anumwenden. Mobl, Pfelfer und Prälat 
%. Hauber befämyften biefen Antrag und lepterer ſtellte den Gegenantrag, ber 
Skulpenvriwaltungsbehörde aufzugeben, In keinem Falle ein Lotterleaniehen 
aufjanehnten und ferner das Uulehen wo möglich Im Wege der Subjkription 
ohne Bermirtlung der Banquierd aufzubringen. Die v. Hauber'jhen Anträge 
erhlelten nur wenige Stimmen, wogegen der Rommiffiondantrag mit 50 gegen 
26 Stimmen angenommen wurde. — Der kalſertlch sufifhe Staatorath 

Graf Neflelrore, Sohn des Staatölanzlers, if im außerordendicher Diiffien 
(zur Notififation der Thronbefteigung Kaiterd Alerander IE) hler angefom« 


men und gejtern von Gene Deajeſtät dem König in Audienz empfangen 


worben. Heute Nachmittag werben bie hleſtgen Mitglieder der Ealf. ruff. Der 


fonbtjchaft und die übrigen hieflgen Nuffen dein meuen Hertſchet ben Gid ber 


Areue leiten 

Defterreih — Wien, 16. Mir. Wie id) Höre, ſteht im dem 
bisherigen Armet · Oberlomando eine Veränderung beuor, die man mit ber 
Berufung bes Feldmarſchallleutenautg Grafen Degenfeld zu einem twlchtigen 
Voſten in Verbindung bringt, was wahrſcheinlich noch andere Veränderungen 


in den höhern milltärkigen Krelſen zur Folgt haben türfte — Der mit 
Urlaub hier anmefende E. , Konſul in Widdin, Hr. v. Lenk, hat fich Geute 
eilig auf jeinen Beſtimmungsort begeben müſſen. A. 3.) 


( . 
.C. Wien, 17. März. Zufolge einer zwiſchen der Öflerr. Mopehanpfe 
Ihifiahrtögefelichaft und der engllſchen Veninfular and Driental-Gompany 
zu Stande gekommenen Ueberelufunft können durch Vermitttung des öflerrelchte 
* Lloyd Frachtſendungen nach Oftindien, China und Auftralien verſendet 
werden. 

0,0. Erieft, 15. März Der Graf v. Montemolin il hier angekommien. 
Der Infant Don Sebafltan, der Graf und bie Gräftu Chambord, die Gras 
fen be 1a Tereſanta und S. Maurizio find zum morgigen Leichenbegängnlß 
bed Grafen von Molina ebenfalls hier eingetroffen, 


Belgien. 

Brüfel, 16. Mir, Ser v Kifeleff, welcher bekanntlich fid; bisher 
hier aufgehalten, ſteht im Begriff ſich nach Wetersburg zurückzubegeben. Gr 
hatte geſtern eine Privataubienz beim KRönlge Die fi bier aufhaltenden 
ruffifpen Untertanen haben in die Hände des rufiichen Gefandten Grafen 
Creptowltſch Ihren Eid der Treue gegen den neuen Kalter abgelegt. 


(Aach. It3.) 
Frankreich 

Paris, 18. März, 4 Uhr Nam Der heutige „Monttenr* enthält 
einen Bericht des Admirald Bruat vom 27. Febr. über eine von ben Schife 
fen „Bulton* und „Leopard“ nach Anapa und Kaffa unternommene glüdtide 
Rekognoszirung. Die an jenen Orten befindlichen Proviant-Wehäude, Kano« 
nen nebſt Materlal wurden vernichtet, — An der Meinen Börfe wurde heute 
Nachmittags die Iproz, Rente mit 70 Fred. 30 Gent, notiet. 

j (J. D. ». Köln. Zig.) 

Ten „Salut Pubtle» ſchrelbt fein Konftantinopler Korrefpondent un« 
term 5. März: „Bon der Donau babe ich einige ziemlich wichtige Nachrich ⸗ 
ten erhalten, Der größte Theil der rufflfchen Truppen, welde in Iamali und 
an andern Dertern waren, ſind mach der Krim abgegangen. Den Augenblid 
befinden ſich in Rmall nur noch das Infanterle-Resimeit von Mohllew, el⸗ 
nige Schwabronen Ulanen und bie Kofaten von Saffonom, Hallım Effendi 
befindet fi noch immer Im Tultſcha. Bin Thell der Baſchl-Bozuks haben 
ihre Unführer verlaſſen, um auf Plünderung auszugeben; fle find eben fo 
feige als unpiäzipliniet, und für die Einwohner ein größerer Schrecken als 
die Muffe ſelbſt; auch fit ed eben biefen BaschleBozufs zuzufchrelben, daß 
die Bauern der ottomanljchen Armee wenig zugeneigt ſind. Die alein, bie 
unter dem Befehle von Backu-Aga ſtehen, find weniger ſchlecht diszipliniet 
und gehen nicht den Plündern nad. — Zu Perekop Fonzentrirt Rußland 
eine Armee von 70,000 Mann und bei Ddeſſa eine von 80,000 Mann; 
von biefem legten Korps beficht eln Drittel im Kavallerle. Zu Glurgews 
erwarten man 10,000 Deſterrelcher, ſowie die Flotille. Die Donau ſou im 
Aufthauen fein, Im Ibralla Mund zwei Öflerreichiiche Batalllone elngekehrt. 
Die griechtſchen Einwohner diefer Stadt froßloden über den Abzug der Türe 
fen, fie proflamiren laut den Sleg der Muffen zu Sebaſtopol und Ihren Bals 
eigen Einzug in die Fürſtenthümer. In den’ Eafla wüthet man gegen bie 
Allitten und gegen die Türken und ſucht bie Idee eines heiligen Krieges zu 
verbreiten. Es erregt @rflaunen, daß bie Öfterrelchliche Obrigteit diefem Allem 
keinen Einhalt tur, da man diejenigen Verfonen hart verfolgt hat, welche 
für die ottomanifche Reglerung oder für die Sache der Weftmächte ſympathi · 
firt Haben. — Ic Habe Ihnen einige Detalis über Me Iepte Affaire, wobei 
fd; die Zouaven wieder auszeichneten, zufommen laffen. Lelder muß Id Ih ⸗ 
mean nun melben, daß unfere Verluſte weit bedeutender find, als mir anfangs 
glaubten. I kaun Ihnen genauen Nachrichten aus Sebaſtopol zufolge bie 
rigptigen Ziffern melden. Wie man fle erhalten bat, werden Ste fogleich ſe⸗ 
her: Um 26. ©. Mie ward nämlich ein Waffentidftand gefchloffen, damit 
bie Todten begraben und bie Vermuuberen wegzgebracht werden könnten, tm 
Ball noch ſoſche auf dem Terrain Keygen geblieben wären. Bu biefem wer 
begab fit; eln Detachement Zouaven, von ihrem Chef befchligt, nebt mehrer 
ren anderen Offtzieren vor den Yaufgraben bes Thurmes Malakoff. Die Par 
lumentärflagge wurde aufgefteft und fle rüdten dann mach dem Laufgraben 
vor, wo das Treffen flattgefunden hatte Die Hufen ihterſelts waren auch 
vorgerücdt und eine lange Unterretung fand zwlſchen dem Major und einem 
Dfii.ter der Rufen Matt. &8 erwies fi, dan von den fünf Jeuaven-Dfflsie- 
ren, bie in Beinpeshand gefallen waren, mur noch der Kapitän Pierre am 
Reben jel. Hauptmann Sage mußte In Sebaſopol amputlet werden und flarb 
gleich in Folge der Operation; die drei anderen: fand man ſchon auf dem 
Schlachtfelde tost. Bel den Hauptmann Pierre befindet ſich auch ein Offizlet 
dr MarlnerInfanterie, ber bei berfelben Affalre gefangen genommen murbe, 
Die Zahl der von den Ruſſen beerbigten Todten iſt 63 oder n4. Offklene 
tele Soldaten follen alle mit milkäriihen Pomp begraben worden fein und 
‚ber Gaupimann Vlerre begleitete den Lelchenzug und führte bie Trauer vie 
dleſe tapfern Abgeſchledenen. Der rufilihe Offizier konnte, ſcheint es, bie ar 
pfertelt unferer Zouaven nicht genug rühmen, umb mit Recht, denn wo fine 
bet man Goldaten, fühn genug um vericbangte Stellungen mit abyefewertem r 
nicht wieber gelabenem Gewehr anzugreifen. Die Ruffen follen 5 bis 600 
Dan aufer Gefecht gehabt haben. 


Großbritannien. 

** Monbon, 16. März. Geſtern früh Hat ſich bie Kbnlgin an Borb 
der Dacht „Balry“ von Portsmouth nad, ber Zuſei Wight begeben, und die 
Offeeflorte dort bie Mufterung pafiiren laſſen. Ihre Majelät wurde von ben 
Mannfchaften mit enthufiaſtiſchen Hurrahrufen begrüßt. — Geſtern hat bie 
Unterfuhungsromnmittee des Hrn. Rorbue ben Lord Lucan vernommen. Seine 
Ausfazen boten wenig Interefantes, mit Ausnahme des Anerbietend, bad 
— feiner Angabe zufolge — General Canrobert gemacht und Me Ungländer 
angenommen hatten, dag er einen Momat hindurch, vom 16. November am 
gerechnet, der englijchen Meiterel Futter liefern werde, — Die Direktoren und 
Gigenthümer der engllichen Vant haben in der lehten Domerftag (15. 8.) 
fattgehabten regelmäfigen Halbjabröverfammlung einflimmig befchloffen, die 
Dividende auf 4 Pd. Strig. feſtzuſtellen. Der Präfinent hatte angelünbet, 
bag ber Reiagrwinn des mit 28. Bebr. abgelaufenen Halbjahres 600,222 
Pfo. Steig. betragen, fo daß dadurch bie Maffe der Referve auf 3,600,254 
Pd, Strig. fi ſielgern werde. Nach ber Verthellung einer Divinende von 
4 Pb. Sirlg. wird bie Meferwe noch fmmer 3,018,134 Pfd. Steig. beta 
gen. — Die Börfe mar heute geerüdt, man glaubte an Me Wahrſchelnlich · 
feit des Abfchluffes eines Anlehens. 

In der Unterhausfigung vom fdten März beantragte J. Dum 
combe bie Verlegung der zwiſchen Lord Raglan und dein Rriegaminifler In 
Bezug auf bie Berürfniffe des Krim⸗ Heetes gemedhjelten Korreſpondenj. Ders 
weigere man bie Vorlegung dieſtt Vapiere, fo thue man ſowohl dem einen 
ie dem anderen ber erwähnten beiden Maͤnner Untecht. Der Unterfuchungds 
Aueſchuß würbe feiner Anfiht nad wohl darau gethan haben, wenn ex auf 
Borlegung Mejer Vaplere gedrungen hätte. Korb Walmerfton erHärte, die 
Regierung hege durchaus nicht den Wunſch, dem Unterfuchungsausfcuffe ir» 
gend welde in ben Bereich feiner Thãtlgieit fallende Mitthellungen vorzuent- 
halten. Doch würbe 8 nicht zwetaräflg fein, zu gleicher Zeit zwei neben eins 
ander herlaufende Unterfuchungen anzuftellen, und ed fet gerulß beifer, ed dem 
Urtheile des Ausfcuffes zu Überlaffen, ob er bie Mittheitung der ernsihnten 
Dokumente für wünjchenswerth halte. Ter Antrag wurde ſchlleßlich ver- 
worfen. 

Die bereitd ermähnte Depeiche Lord Raglan's lautet: Vor Sebaſlopol, 
3. März Mylord! Sekt Ih Ihrer Lordſchaft vom 27. v. M. ſchrleb, follen 
wleder einige weitere Schiffe verſenlt worden fein, Ich weiß Die nicht ganz 
beflimmt, aber meiner Wahrnehmung zufolge, ſchlen geftern Abend die Bar 
siere quer Über den Hafen über den Punkt binaus, wo id} fie noch 2 Tage 
zusor gefehen, aufgebehnt worben zu fein. Der Beind Ift thätig mit ber Gr 
richtung von Werfen befebäftigt, die dem frangöfijgen Batterlen auf ber aͤu · 
derſten Mechten bedeutend naͤher find, als bie, welche am Morgen bes 24, 
angegtiffen worden waren. Der Feind ſchelnt feine Streitkräfte norbwärts 
von Sebaſtopol und am Xfhernajafluß zu vermehren. Die Elſenbahn macht 
befriedigende Fortſchritte und wir maden bereitd bedeutenden Gebrauch von 
ihr in ber Befdrberung von Proviant, Hüttengerätbichajten u. ſ. w. nad 
Katikol; der elektrijche Telegraph zreljcyen diejem Dorfe und meinem Haupt · 
Duartier ift fertig. Das Wetter iſt wieder ãußerſt dalt geworben, geſtern 
ſchnelte e8 und heute Morgen ebenfalls ein wenig. Ih ſchlleße eine Lifte 
der Geiödteten und Verwundeten bei. Naglan.“ Der Nudweis ergibt: ger 
töbtet 2 Gemeine, verwundet 1 Gergeant und 8 Bemelne. 

Daß ber Gedanke, eine Eremdenleglon zu bilden, von ber Mezierung 
nichts weniger als aufgeseben iſt, beweist eine Orbre desRriegäminiilerlumd, 
in Shorneliffe (in der Nähe von Bolfejlone) für eine Dislflon derſelben 
ein Lager autjufteten, Don 1503 blo 1607 war auf derſelben Stelle ein 
außgebehnted Lager. 

Tonben, 17. Mir, Die „Morning Por veröffentlicht heute einen 
die Wiener Couferenzen betreffenden Netifel, welcher bem Anichelne nach el⸗ 
nen offizloſen Gharalter hat. Nachbem der am Donnerstag um Mittag flatte 
gehabten Eröfinung der Konferenzen Erwähnung geſchehen, wird gejagt , bie 
zufflichen Bevollmachtigten hätten fich mit den vier Frledens · Grundlagen In 
per denfelben von ben Verbundeten gegebenen Auslegung einverflanden erflärt, 
Darauf felen die Unterhandlungen bis auf Freltag vertagt und die Abfaffung 
eined Protofols beſchioſſen worden, welches am Samdtage babe unterzeich · 
net werben follen. Durch ben elektriſchen Telegraphen iſt die Nachricht eins 
gelaufen, daf fen morgen ein heil ber Offee-Blotte von Epletbeab aus 
in die Ger fleden fol. Diefer Vortrab des riefigen Geſchwaders wirb an« 
gebtih aus 12 Schlijen, beitehen. — Geflern find an Bord der „Reflftance* 
wieperum Truppen nad Malta abgegangen, Unter ben Dfüleren befand 
fih Kapitän Eisthorp, en Sohn tes befannten Dberilen. — Im einem zu 
Leeds flattgehahten Meeting iſt beſchloſſen worden, dem Garl von Garkigan 
einen Chrendegen zum Geichenf zu machen. 

Zonifche Infeln. 

0.0. Korfu, 10. März Zwei englljgye Arilllerle · Abthellungen find nad 
Konfantimepel eingefchlfft worden. Nachrichten aus den Darbaneilen vom 6, 
März zufolge Anden ſtarke Pferde-Kinkäufe für engliige Rechnung ſtatt. 

emart, 

Hopenhagen, 9. März Tie geftrige Debatte im Volksthing gehörte 
zu den lebharteften, die ſeit dem Bezlım der gegenwärtigen Geffion Naugt · 
funden haben Es handelte ſich nämlich un bie vom Kriegsenlniſter, Oberſt 
v. Züttichau, vorgeſchlagent Bewilligung der Koften für die Kriegöbereltſchaft, 
eventuell für die Mobllifirung des holſteln · lauenburglſchen Bunbesfontingentd. 
68 fehlten nur vier Diltglieder des Things; anmejend waren 94 und von 
diefen ertiärten ſich nach dem Schluſſe ber Debatte BI mit Ia, 12 mit Nein 
und eined enthielt fi; der Abſtlumung. Für den Antrag bed Rriegäminifiers 
nahmen aufer biefem auch der Binanzminifier, Oberft-ieutenant v. Mndei, 
und der Premierminister und Minlter bed Innern, Konferengrath Bang, dad 






Wort; aber auch bie früher oppofitionelle Majorttät, darunter Monrab und 
ber Mebakteur des „Bäbrefandet“, Plong, ſprachen zu Gunften beffelben, we- 
niger freilich aus Borliche für den Gerjammtftaat und bie Armer-Ginheit, bie 
auch Ihnen zuwlder find, ald darum, well fie von ber Leberjeugung burche 
drangen find, dab das jrpige Rabinet dad zur Belt beite und daher befien 
Aufrechthaltung eine unabweisllche Pflicht der fonflitutionellen Partei. it. 
Die Witranationalen dagegen, mi: den Gelftlichen Lindberg und Grundtvlg am 
ihrer Spige, fennen folde Nüdflchten alcht und ſprachen daher mit Gifer 
gegen den minijteriellen Untrag. Ia, Lindberg äußerte ſich mit furgen dürren 
Worten dahin, daß das holſtein ⸗ lauenburgiſche Kontingent den Meichötag ulchts 
angebe und daß er In felner Meije etwas mit dem deutſchen Bunde zu ſchaf 
fen haben wolle. Daß teffenungeachtet der minifterielle Antrag mit einer fo 
außerordentlichen Diajorität durchglag, iſt nur durch dle obemermähnte Furcht 
vor elntua Ruͤcktriit des Minlſteriums, beſonders aber dadurch zu erkläten, 
daf die Annahme unter dem, von der Majorktät der Bud get · Komnilſſien vor« 
geldlagenen und vom Dinifterium- adeptirten Vorbehalt erfolgte, daß die Ent · 
feeloung darüber, ob ber Geſammtflaat oder Holiteln-Laurnburg allein die 
Koften für das Bunbeöfontingent tragen folle, ber Zukunft überlafjen bleiben 


fol. (Mat. Big.) 
Nußland und Polen . 

Marjchau, 15. Mär, Wie aus fiherer Duelle verlautet, werben bie 
Wiener Konferenzen naͤchfiens durd die dahin beabſichtigte Reiſe des kalſerl. 
rufflſchen Meichafanglers, Brafen v. Neffeirobe, einen neuen Wahrſchelnlich- 
teltegrund Ihres Gelingens erhalten. Doc, ſoll biefelbe erft gegen Mitte ber 
zu eröffnenden Diekufflonen erfolgen, wenn ein gemichtiges legtes Wort von 
der einen oder andern Seite den Ausſchlag wird geben können. — In ber 
vorgeſtrigen Macht fand im ganzen Könlgtelch bie neue Nefrutenaushehung 
fatt, welche jedoch ſowohl durch bie worbereitente Ronfeription, als durch die 
Aiteröflaffe der Außgehobenen noch in das Jahr 1854 gehört. (A. 8.) 


0.C.Xrhen, 9. Mär, Huch der Iufliqminifter Londos beabflgtige, heiß 
#8, felne Gntlaffung elnzurelchen. iii REN 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Darna und Konftangiwopel werden ber „Dillie. Big.“ vom taus 
rifchen Boden jolgende Thatſachen gemelder: „Seit einigen Tagen nerben 
die Frances Arbeiten der Aulixsen nicht mehr durch feindliche Ausfälle aus 
der Feſtung unterbrochen, weil fie ftetd reſultatlos blieben und ben Ruſſen 
nadytheilig waren, indem fie ben tapferfien Brelwilligen das Leben koſlthen. 
Die Rufen haben den Aquadult hurch ſchaell Improvifiste Werke befeftigt 
und dieje Vofitlon bis zum 6, d. M. behauptet. Gin Angriff der Alürten 
amı 26. Bebruar wurde blutlg zurückgeſchlagen. Das franzöfliche Naketen« 
torpo bewarf Stabt und Hafen mit Rrlegerafeten, been Wirkung verheerend 
fein fol, Die Rufen mußten bie Brüde, melde die Schiffervorftabt mit 
der gegenüberliegenden Secluſte des nördlichen Geftungätbeils verbunden hatte, 
wieper abgebrochen haben, denn man bemerkt von ben Anhöhen, melde bie 
Hutirten befept halten, feine Epur von Wontond. Die unter dem Befehle 
der Generale Veliffier und Bodquet ſtehenden zwei franzöfljgen Armeen finb 
derart mobll, daß fle jeben Augenblick in'g Belb rüden und während einer 
gegebenen Zeit ihre Operationen fortjegen können. Die frangöfljche Kavallt⸗ 
tiebfolfion hat wieber — mie im Gerbit 1854 — bie Strafe bei Ramara 
beiegt. Das englifche Korps ergänzt fich ſtündlich theils mit neuen Truppen, 
thells mit Relonvalee zenten. One Diejenigen, welche ſich in das Private 
teben wach London zurüdgezogen haben, befand ſich ein gutes Drittheil bes 
Heeres in ben Spitälern und Marodehauſern. Lord Raglan drohte in einem 
Tagebefehle allen Elmulanten mit harter Strafe, und die Relhen der Regl- 
menter beoölfern ſich wieder. — Dmer Paſcha verichangt ſich fo gut ed gebt 
in Gupatoria. Wüßte ber Serdar geflügt auf jenes Pinot nicht bald bie 
Offenflve ergreifen, fo hätte er allerdings, leichtes Spiel, fl dort unter bem 
Sctyuge der Kriegödampfer und der Bakborbelte bes geftrandeten Kinlenjchlifes 
GSenti IV.” hinter felnen Schanzgen zu halten, Die willltaͤrlſche Wofltien 
Gupatoria hat aber nicht die Befimmung von Kalafat, fle IR fein Brüdene 
kopf; denn Omer Paſcha kann nicht, vole an der Donau, Im der Defenfioe 
bleiben, er muß mit feiner Armee nach dem gemeinfhaftlih entworfenen 
Kriegöplane in's Feld ren, und gegen bie Rufen operiren. Das Frühjahr 
Hat in dem fühlich gelegenen paradleſiſchen Theile der Ari in feiner belann⸗ 
ten Pracht begonnen und beglüdt jegt bie tapferem Leberwinterer, melde uns 
glaublic viel gelitten haben, mit warmen Sonnenfheln und mit dem jafllge 
flen Grin und Blürkensuft; — ber Feldzug won 1655 beginne!" 

Aus Odeffa ſchreibt man dem genannten Blatte vom 6. d. Mis. 
„Ermeuert iR der General-Gouverneur Annenfoff nad) Kiſcheneff berufen 
worden. Selne Unmejenheit im Hauptquartiere wird durch bie dort Rattfin« 
denben KRriegöfonfereuen, bei denen Graf Mdlerberg die Stelle elned lalſer⸗ 
lichen auferorbentlichen Kommiſſaͤrs vertritt, bebingt, Da Beſſarablen und 
das Cherſonet Gouwernement ber Schauplad kuͤnfilger Kriegsereignijfe werben 
pürfte, jo hat unjer Gouverneur elne Stimme ln Rathe. Die Verhandlungen breben 
fig dermalen un die Wafregelm der Beribelsigung, melde in jenen Provine 
en getroffen werden müffen, Ale Gränzpanagen werben zerüdrt und bie 
ganze Gegend zwiichen dem Dalefier und Vruth vexwüſtet. Wi den Haupis 
plägen werben Verfihangungen aufgeworfen, Im Innern Ruflands hat bie 
Woffenverthellung am das Volt begonnen, Zu diefem Zwecke liefern das 
Materiale die Arjenale zu Riem und Drzja Litowſt An 1. d. Mid, waren 
zu Perelop 36 Geſchühe eingetroffen, melde nad) Gupatoria abbeordert wur⸗ 
ven. Man fhägte Die gefammte Stärke der dort fonzentrirten Macht auf 
50,000 Mann, Die Witterung hatte fi zu Unfang d. M. in ber Krim 
gebeffert, und zahlreicge Verflärkungen waren ben Adlirten zugefommen. 

0.C.Honftantinopel, 5. März, Das „Journ, de Gonftantlnople” meldet | 


gerüchtömelie eine Bewegung, bed Generals iffier gegen bie von ben 
— ered IR unbefannt, *6 


fen flart ottupirten Oð 
fonferirte Baron ». Koller lange a All Pafıha, 


0. Sombai, 16. Bebruar, 
Berdwan, 182 Mellen ‚eröffnet. 


In Galcutta wurde die Ciſenbahn Bis 
In Canton 19. Yänuer erflären-bie Kon« 


Borgeflern 





fut durch Mundichreiben firenge Aufrechthaltung der, Neutralität. 


arbehörben 
Der franzöfifdhe Momiral Laguerre 
bei 2 Omulere und 13 Mann todt blieben, 


+ und Börfen-Bachrichten. 
Frankfurt, 19% Rär. (Bold u Slider.) Meue Louip’or 101. 45- fr; 


grif am 6. bie Stadt Shan 


abal an, wor 


Biftolen 9 #.34 - 35; Preuß. Briebriche'or 108, 4 - Sfr.; 

BR.4i - 42; Randoufaten" 8 | 3% 20 Brintm: Et. DR. a 
l. Bowrerelgns 11 E. 02-04 fe; Bo al March 

1 1. 400,- hats Br 

28 fr,. Preuß. Rafen-Gheine 1- H. 46°", 

twortliche Mebafiion: Dr. * Haller 


tönigl. Yof- und Mational-Cheater.  . 
Donmerftag den 22. Mär: 
Freitag dem 29. Mär: 
Drama von Hermann Herſch. Hierauf jum Grfienmale: 
um Treue*, Luſtſpiel von Melhior Meyr. 


Hell, 10 Geſden· Stad 


de 75; Preuß. Tu 
BEER Sedfaltig Glide 24 F. 24- 
” 





3. 8, Bogı. 
ul, 





Maurer und Gchlofler*, Oper von Huber. 
Grhenmale: „Mlonzd Gujzmann der Getreme“, 
„Biebe um Liede und Treue 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 
®. Sof. HH. Dr. Korte, von Nürnberg ; Möblger, 
Kfm. von Offeubach; Hohl, Kaum, von Mnnaherg ; 
Gould, Mentier und Mad, Zhuret, von Paris; Grusel, 
Meivasier aus Preapen; Dpermayer, Banquier umb 
DOdermager, Privatter son Augeburg. 

®. . 95. Garree, Iufpeltor von Breslau; 
Für Pälter» Rustan, aus Breußen. 

1 Waulick. HH. Panel, Proprirtär ven 
Brüßiel ; Jäpgy, Am. von @enf; Benner, Raufm. von 
Drübipaufen; Hensner, Raufm, von Frankfurt. 

BL. Traube. 59. Mani, Kim. von Midiitadt ; 
Shrcher, Kaufm. von Hanau; Gteiner, Kaufm. von 
Zanstrud ; Bfeiffer, Ai. von Märmberg ; Gternberg, 
Kim. von Berlin; WBorgipky, Raufn, von Gibenfed; 
Metheus, Kaufın. von Bahhelz; Steiff, Kaum, von 
Paris; Jaubet, Rentier aus England; Gyüp, Kim. 
von Ulm; Futa, Ad⸗eetat son Sats denhauſen. 

99. Blot, Raufm. vom Edentoden; 
Bifger, Raufm. von Barmen ; Heryog, Kaufm. von 
Birlefed ; Orimm, Kaniım. von Rüruberg ; ‘ MRüller, 
Kim. von Angaburg; Sqchuliea, Kfm. son Malſach; 
Zeugen, Rfın. von Werben ; Thorwarth, Afm. vom 
Sämaltalven ; Kaufmann, Km. von Härfemfelnbrud ; 
SYal, Rim. von Reutlingen; Del Bondie, Kaufm. 
von Mainz. 

Hötel garni (ürinfelber). HH. Mer, Bris 
vater som lan ; Meier, Privatier vom Megensburg ; 
Mad. Dede, von Mugsburg; Landaberget, Mrivatier 
von Bandaberg ; Meyer, Kim. von Nürnberg ; ». Planth, 
Uppellarionsgerihts:Marh von Breiing. 

Gtahusgarten. HH. Popp uns Meyer, Dekor 
momen vom Aronkeim; Die. Bilder, Bürgerstohter 
von Madinnen; Frau Dolinser, Privatiere vom Nürns 
berg; Die, Mittchhammer, Gonpernante von Etraur 
ding; Bürkel, Student von Münden ; Federklel, Eng. 
Dimmer von disat; Bauer, Geiſtlicher von Mürzburg. 

Augsb. Hof. Hd. Bär, Kim. von Börpingen; 
Haag, Privater von Magsdurg; Sähkih, Shäfler- 
meifter von Mihah; Birer, Stadigerichterath und 
Munerdot, Buhteuder von Mugsburg- 


1189.25) Befanntmachung. 


Betreff: Werlaßenfsaft der Schloſſer ⸗ 
melßerswlitwe Deronita Wallhaupter. 

In Gemäppeit des von ben Ürhsinterefenten geftells 
tem Antrages wird Das zum Müdlafle ter veriehtem 
Sälofermeifierswlitwe Beronita Wallhaupter ger 
hörige Haus Mro. 42 am ber oberen Mngergaffe dem 
Öffentlidyen Berfaufe unterfielt. 

Die begegnete Bofalität beficht ans einem mit bem 
Erdgeſqoſſe wire Stodwert hehen. mit Dadwohnungen 
umd Baitentrlier verfehenen Wohngebäute, iſt nah Schaͤd ⸗ 
mug vom 18, Dezember ». Je. auf 5300 fl. gewerihrt 
um mil Bi fl. 39 kr. Emigneld und 1633 A. Kapls 
kal, fowie mit 3367 A. Sppotheltapltallen belaſtei. 

Zum Bmrde der Werfteigerung biefer Realität If 
Termin auf 

Montag den 26. März I 38. 
s von AA bie 12 Uhr 
(Gfgätspimmn ro. 10/1.) anberaumt, zu mweldem 
Raufsinfige mit dem Beifügen eingeladen werben, bafı 
ber gaſchlag von der Genehmigung der Gibslnteref[en 
tem —— gemadt wird. 
Den 19, debruer 1858. 


Königliches Kreiß- und Stabtgericht München 
lints der Yiar. 
Der Mönigl Dirchter: 


Brbr. v. 
G+Rr. 13351/14138. Renten, 


1622. 


Befanntmadun 


Ee wirh"Hiemit zur allgemeinen Kımmtnig gebracht, bap bie im und aufperhald des biegen Bahnhofs 
gelegenen ärarlalijgen Wirspläge für das Grntefahre 1855 Im Wege der öffentlichen Werfelgerung an den Meif- 
bietenben water eg der Beuchmigung von Brite der Eernrrafpirehtion der föniglihen Berfchrs + Anftalten 


in Badt gegeben werb 


Zermin Ylezu win auf Mittwoch ben 28. Mär; Morgend D Uhr mit tem Bemerkem ande» 


raumt, baf bie Badılufigen 
ünden, am 18, Mär; 1858, 


fi auf dem Bahnhof-Berplape zu verfammela daten. 


Königliches Ober » Poft- und Bahn Amt für Oberbayern. 
Waldmann. 





1606. 


Bekanutmachunug 


einer beabſichtigten Auswanderung nach Grefeld in Preußen... 





Mre. Belizelbezktt. 





Nürnberg 
Stadt 


Nürnberg 


Aufenthalt. Name und Stand ber Muswandernten, Jap 


Gemelner Maria Regina, 
Raufmannstegter, 






mususwansernden 
Bamilienalteber, 





Alenfalfige Einwendungen find binnen 1A Tagen ausfglichender Erik tm — dee Dagiftrats 


Gejgäftsplmmer Ar. 20 vorzubringen, 
Nürnderg, ben 16. März 1855. 


Der Stadt-Magifrat 
Der L Bürsermeißer: 


E.N. 10189. v. Wächter. 


m Bekanntmachung. 


Gerry Shnans Witwe Katharina von Unter 
eberöbah wit ihr Gefammtsermögen am ihre 7 Rinter 
gegen ein Bribgebing abtreten 

Der aus irgend einem Grunde Unfprüge am biefe 
Ditwe madın wid, hat folge am 

Montag den ®. ** d. 38, 

Dormittagd Uhr 
um fo gewiſſer dahler geltend zu maden,, als anf bie 
fh night meltenten Gläubiger bei Betätigung dieſes 
Vertrags keine Rüdiht genommen werben wird, 

Reuftadt a /S. am 10. März 1855. 
Königliches Sanbgeriht Reuftabt ./©. 

@.,R, 2416. 

—— "Acker. 


1804.12.) Belanntmachung. 

Die Stalle eines UL, Pfarrers zu Ext. Jalsh dar 
bier, womit abwechfelnde Baftorirung bes Fillate Dett · 
wang verbunden iſt, wirb hlemii zur Beerbung aus · 


geirieben. 
Das Dimfeintommen beträgt 
won 1833: 
400 fl. baar Geld, 
50 fl, Mictzinsentfhänigung, 
|. il? fr. aus deſendere bezahlt werdenden 


Dienftes 
98 ML. '28%% ie. Grträgniffe des Pillate — 
39 f. 35° Me. Mufdlag der freiitigen Ge 
084 fi. 33°, fr. ie Summe. 

Die verfärtftemäßigen Bewerbungen mit Angabe 
der Ramiliennerhältuife find Tängfens binnen 3 
Wochen Hier in Borfage zw bringen, und wirb ber 
mertt, daf mur anf Bewerber mit der Rote I. ober II. 
Bädiht genommen werien kann. 

Morkenburg a/T. 15. Mär 18855. 

Staptmagiftrat 
Scharff. 


Die älteren Matritela bes Disthums Breyfing, von 
Martin v. Deutinger, 3 Ber. — 
1850, find zu 5 fl 30 kr. ja verfaufen. D. 


mad der Bafllon 


Duefl. 


Unswanterung des Thomas Alt betr. 

Thomas Mit aus Sellbach, zur Zelt Musgeber an 
ber Lönigl. Landwirthſchafto · aad Gewetdeſchale Im Mreis 
fing, wi nad Rerbamerifa auswandern. 

Diejenigen, melde an Alt eine Ferderung zu mas 
Gen baden, werben hiemit aufgefordert, fethe binnen 
4 Wochen und längfiene bie 15. Lünft. Mtts. 
bei Meivung der Nigiderutfigtigung dahler geliend 
zu maden, 

Nittenau, am 15. Mär; 1855. 

Königliches Landgericht Rittenau. 
Bafel, !. Lanprichter. 


Gr. 2908/n. Rronfeder, Regiftr. 
” Welanntmachung. 
In Baden 


Sänelldes Elfabeiha und ver Kuratel ihres Kine 
deu zu Faulbach gegen Korm Helurik , Birrbranerges 
fele von Altenſchonbach 
Bateriaft um Kinkes-Mlimentariom beir., 
bat der Tönlgl. Adeolat Gtauber von Schwelnfurt 
als Mägerifger Dfficlal · Anwalt eine Klage de praes, 
12, d. Ms. gegen den unbekannt wo abmejenten Ber 
Mlagten eimgereiät aud wird zum B.rfad der Gühne, 
eventuell Berhantlung der Sacht im pretelsllarifär 

(Hlüpigen BDerfahren Tansfahrt auf 
Samftag den 5. gr l. 38, 
Dormitt »u 


be 

Nererts anberammt, wohrl die Bartheien perfönlih ober 
kur Iegal Bevellmägtigte dei Dermeibung des Rofenr 

Grfapes zu erſcheinen haben, 
Hleyu wirh der Detla⸗te mit dem Bemerken edllia · 
Uer geladen, daß das Duplitat der Klage zu feiner 
a auf ber Kamplel tes unterfertigten Ger 
richte bereit Tiege und derſelbe bie zur Zapsfahrt einen 
Infinuationsmandatar zu benennen habe, wibrigenfals 
ale tünftigen Grlaffe für Ihn am Brrfüntungsftatt am 
die Geriitstafel angeheftet. umb als zugehellt eragtet 


"Bias. um 1 am 13. hei, 
— et ar 


730 


(Hnndbuch.). Im Verlage der Bwuehmer'schen Buchhandlung in Bamberg erschien 
re alle Münchener und sonstigen bayerischen zu betichen: ® 


für - Landgemeinde - Verwaltungen 
zur gründlichen Geschäftsführu der Vorsteher, 
Gemeindebevollmächtigten, Ki enverwaltungsmitgii 
Yokalschul- Inspektionen, Gemeinde - K Stift 1 
orfasst vom 
Herrschaftsrichter Wunder in Wilhermsdorf, 
Dritte umgenrbeiltete und verbesserte, sowie mit einer Anzıhl nener, kelir 
praktischer für den Landgemeindodienst nothwendiger Formularien — wie 
Leumundszeugnisse, Erklärungen in Ansüssismachungs- und Verehe- 
lichungsnachen, Bitt- und Beschwerde- Vorstellungen, Protokollen über 
Verpachtungen u. s..1%. — vermthrie Auflage. 
23 Gross-Oktaybogen, auf starkem, weissem Papier; mit grossem deutlichem Drack. 
j > Preis per Exeloplar 1 N. 45 Kr, Ihn, 

Die neue Auflage diefes Prmeinnügigen Bades iR kaum erfhienen und bereits haben zwei hohe Fgl. 
Kreis:Megierungen — won Ober: und Mittelfranken — taselde in diefer dritten total umgrarbeis 
teten Maflage ganz nes gewordene und alle bis 1855 erfchienenen und ergangenen neuen 
Gefete und Derordiiungen berüdfidgtigende Werk wegen fetter vurhgänpigen praftifhen Brauchbarkeit 
ur Zwecmäfigfeit drt Ausübung und Berwaltung des Lanbarmeintenienites mittels der Mreidamts: 
blätter Nr. 34 und 17, 1855, Öffentlich anempfoblen und die Anfhaffung aus Ge: 
meindemitteln geftattet, edenfo vie T. T. Diftrittöpolizeibehörden zur Verbreitung unter 
den ihnen untergebenen Derwaltungen beauftragt. — Es möge viefe Anerfenmung höheren Ortes 
als der dee Bemeis für die Vranäpparfeis Tiefes Handbuche mit gelten. 1808. 


Bekanntmachung. 


Die beiden Mebengebäube am der Intuftrie-Mnalelungspalle dahier wertin Samftag ben 21. Mär; 
Vormittag LO Uhr und zwar in den Bebäuben ſelba auf Abbruch äffentlid verfkeigert. 

Du Verürigerungsbebingungen fönnen im Bureau bes fol. Oberbaurans d. Beoit (Minifterialgebäube 
an der Theatlnertirche Meo. Ir) Angeſehen werben. 

München, ven 1. Win 1845 


Königliche Induſtrie Ausstellungs : Kommiifion. 


Kilfingen und Bocklet, 


Kreis. Unterfranken des Königreichs Bayern. 

Dieje beiden Mineralbäder, welche ſich bis jegt mir jedem Jahre eines zunehmenden Rufes 
erfreuten, indem ſowohl die Unzahl der, im Sommer daſelbſt verweilenden Bremden fi ſteis ver« 
mehrte, ald auch bie Quantität bed verfendeten Mineralwaferd aljäßrig eine größere murbe, 
Haben fh, beſonders RKiffingen, ſchon felt längerer ‚Zeit zu dem Bädern erjten Ranges emporge- 
ſchwungen, und es gibt wohl feine Gegend in allen civilifirten Ländern der Erbe, aus welcher 
nicht Biele mit bankbarem Herzen der wohlchätigen Wirkung des weltberühmten Rakoczy gedenlen. 

Neben den von allen ersten anerkannten Schäpen, melde im Schoofe ber Quellen 
Kiffingens ruben, hac die Natur der Lage diejes Ortes die Heblichften Meige verlieben, melde 
einen nicht minder günftigen und mohlchärigen Ginfluß auf das Gemüth jedes Kranken ausüben; 
2* — ſeit Jahresftiſt mittelſt Ciſenbahnen und Telegraph den fernften Gegenden 

her gerüdt, 

Der Macht bes königl. Cuthauſes zu Kiffingen und Bocklet, ſowie bie Verſendung bed 
Mineralwafferd dieſer beisen Orte murde feit Beginn dieſes Jahres von einer hohen königl. 
Staatsregierung bem Unterzeichneten übertragen und wird ſich derfelbe nach alen Kräften be= 
fireben, die annerlennende Zufrierenbeit eines bohen Bade -Vublikums aller Stände zu erwerben, 
deren er fi feitber ſtets in feinen Grabliffements zu Münden und Innebrud in ungeibeilter 
Weile erfreute, 2 

Da die Füllung des Rakoeh und der Übrigen Mineraimäfer unmittelbar mit dem Gin« 
tritt der beſſern Jabreszeit beginnt, jo erſucht ber Unterzgeichnete, die darauf bezügliden Be« 
ſtellungen gefäligä bald an ihn gelangen zu laffen, und wirb derfeibe fi bemühen, folche, jowie 
auch Yogisheftellungen und ale in das Banfgefhäft einſchlagende Aufıräge auf's Befte und 
Neelfte zu beiorgen. 

iffingen, in Mär, 1855 
Der Pächter der Fönigliden Mineralquellen u 
Surgebäulichfeiten in Siſſingen und Bodlet. 
Ernest Maulick , sormald Gebrüder Bolzano. 


Mit allerhöchter Genehmigung des Töniglichen Minifteriums des nnern. 
Su1d.{p) Bei Untergeiäänetem iſt zu haben: . 
ft-Essig ein Höhn äflihes Mäuherwert, Bimmerparfüm und Luftrelnigungsmittel, wenen 
8 bis 10 Zrepien cia —— Zimmer mit dem erquidendſſen und deltbeadſſen Daft erfüllen und die Luft 
von allen übrlriehenkem umb tigen Dünften reinigen. Breis pr. Bias 15 fr.; 

Feinster i ischer Räucherhalsam. ı @tfen ji 10 fr. un zu 
20 fr, Mur einige Tropfen And erforderäih, wm in einem grefen Zimmer dem ausaeztichattſten MWehlgerud 
bäuerme zu verbreiten. Dermifgt man eim Dläsgen Duftr@flg mit einem Bläschen imbijgen Näncerbalfam, fo 
hat man cine Mäwcder + Gffeng, wie feine zweite gu finden fit „ werer In Londen noch Paris, Ben dirjen kofls 
baren Mäudırmitteln, welde überall die verdicnte Anerkennung Anden, find umter antern auch voriges Jahr 
Broden nah Mom gelommen, die fo auhererbemtlihen Beifal fanden, daß eim über alle Erwartung bebeutenber 
Auftrag auf 2iefelben erfolare, was wohl bie beite Empfehlung fein wird; 

Feinstes Königsräucherpulver, ri Saagıt zu 8 fr. Mummärtige Ber 
ſtelauzen it Beifügung der Beträge amd 8 Mr, für Berpadung und Boßfseln, beliche manıyn- frankiren. 

Earl Kreller in Nürnberg. 


Mleinsertauf in Münden bei Mdolf Karl am Karlsiher. 


, 
er, 





1271.(4 $) 





1616. 


Einkauf von Juwelen & Gold. 

1419. [3] Schöne Diamanten wern zu 

taufen ge > 58 — bass bezahlt vom 
eif, Dawe @oldardeiter 
Zheatinerfkzafe Aro. 40/1. 


— —— EEE — 

1514.(6«) Burggaffe Mro. D if clageu⸗ 
temer Berhältniffe wegen ke Wohnung im 4. Gied 
mit 6 Zimmern un® übrigen Grforbernifien an reine 
ſelide Gamilie fogleih eder nähen Zieh Geergt zu 
dermicihen. Mäheres bei Kaufmann Shm algır am 
Ede dee Rärbergrabens und der Kaufingergafle. 


1596. Wefanntmachung. 


Ber Immer am ken Rüdlap des am 23. Iinner 
1. 36. verlebien Aimmermanıe idee Bettinger 
von Sqchwabing Uffprüge zu masen hat, wirb Meimit 
aufgefortert, diefelten binnen BO Zagen a dato 
im Dureas I, dee ten um fo ge 
wiffer ampumeldem und madzemelfen, als auferkem 
bierauf dei Unseinanderfepung rudr, Gate eine Müdd- 
figt mit genommen werben würbe. 

Münden, 14. Mär; 1855. 


Königliches Landgericht Münden 1/3. 


GR. 7544, der, fal. Landriäter, 





1008. - Borladung, 


Betreff: Neachlaß ſache der serflordenen 

Rentbeamtienswittwe Margareifa Mot« 

ter von hier. 

Ale Iene, welche am dem rubripirten Mahlaf 
Eigenthums · oder Forderunge · Auſproche gu me chen 
haben, daben folhe bei Bermelbung der Präcluflon am 

Drum ie up — 
e [3 . 
km Gefgäftsglmmer Nr. 9 amyumelven. 

Unsbad, tem 10, Mär 1855, 

Königl. Kreid- und Stadtgericht Ansbach. 
Der tünigl. Direkter : 
Krauffold, 


@..R.11. 1822/4607. Satorims. 


155. Welanntmachung. 


Die Muswanterung des Brorg An« 
breas Banbed von Unterelierihrim 
mad Baten betr. 

Zur Gıltendmagung allenfalliger Rehtsanfpräde 
weiber Georg Aere⸗e Laudec zu Untereltertbeim wird 
unter tem VFechte aachthelle ver Richtoctücftchtigung 
Trrmin auf 

Donnerftag den 12. April.i. Ze. 
früh 8 Uhr 


dafler amberaumt, 

Mäürpdurg, ten 14. Mär, 1466. 

Königl. Landgeriht Würzburg [/M. 
GR. 6083. Waguer. 


1381. [%) Befanntmachung. 
Die erledigte Grkle eines, reenstundigio 
Magifiratsraiges zu Höhrätt betr, 

Beim Starimagiftrae Höyftädt wird elm rechte⸗ 
taundiger Magiftratsratb mit einer Jahres « Befoltung 
son 600 A. wosen nah erreidiem Definitieum 400 fl. 
den Standes und 200 fl. den Olenſtes ⸗Gehalt Minen, 
aufgenommen. 

Da diefe Stele mit Genehmigung ber fol, Kreide 
Meglerung unverweilt befept werben foll, fo mirb Mels 
blemit öffentlich befannt nemadt, unb werben bie Bes 
werber aufgefortert, fih binnen 4 Wochen, vom 
heutigen Tage an zerechnet, frkftlih beim Magifraie 
zu melden, Ginfitlih der Dealifitarion wird auf bie 
Beflimmungen des 5.48 des Ermeinde@pitre vom 17- 
Mat 1R1B, dann auf bie Demeinpemahlertnung vom 
5. Kopuft 1918 Met. 13 und 66 Mr, 1 hinpewiefen. 

Der Maglfirat gewärtigt daher, daß die Bewerber 
N yugleih durch Vorlage Tegater’ Seugmifle Über voll» 
entetes Unioerftäts-Ehurlum unp über die Gefchung 
der für die Bewerbung um den Staatertenft vergefdries 
benen Prüfung gebörig answeifen werben, 

Höyftätt, am 9. Mär, 1858. 

Stadtmagiſtrat. 


Markmiller. 
Huber, Stadtſchibe 





se Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Beilage zu Pr. 68 der Wenen Münchener Zeitung. 
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ung ded $ 34 des GH intleuergeieped berich 
, Weis eig, an dah und aus melden Grün» 








{Ab zu beruben hätten Den Nihmweilängen 
i kann in ben 

enn une 

ihie r 8 —— welteren auf tem Stich de® | 
da * bergelegien Antrag des Ada, Hrn, Baur, eine Ancmılflen, 
nie um eme Übreffe am die Krone zu ‚entwerfen, barin tie 
Bm Bandes und bezüglich tie Untbumliafeit.ter Vollendung der 


Jahren 1850,52 vermenteien 
















rat Muh f. m. deö Bupgetö bie zum Ündeiermin der bermaligen 
Iperio — umd die Vratelſong einer Zwiihenmaßregel nabe 
gt werde, 

daß ber Antrag babın angenouimen murde, daß eine foldhe Rommifien 

‚gewählt werde, weiche tarüber, ob sine.und melde Abreife an die 

ira werte, Im VBorberutbung treien und ber Kammer dem« 


naht Vortrag erlatten ſoe Hiemir ſaioß dıe Eigung. Nähte morgen tee 
| mitt zu fürdtem umb zu ihnen in die Hütte zu fommen, .; — 





— 


Ge if die lege Starton ver Kulturmwelt 
D) Se ce Wr woen vom Kier aus ben Inıeref- 


EIER 8, Ken —— Ausgangẽe puntt für 


vorzgeichnen, ben manzur Setergang bed Gentit. 
Br 18 un ann, Aberbaupı eine ver vorzäglihften Touren in ben 
Power {tigen Alpen, Bir wählen, um rar eine anfäntige Höhe 
zu gewinnen, Ben ziemlich eilt aufleigenden Wfan, ter zum EWilskircli 
führt, das in der Beliehfione res merliden Sentis zuges an 
n horpöflichemm Winde lege, dom Über dem vorrern Sihmenrlihale 
de gegenüber ter Giegeluly. Der Binienmwalb verht zlemlich 
Einahf, Heriäßt um® aber hiefür die ganze Übrige Tour, 
on erfkein: bberbiupt Im biefen Bergen meit unıer die 
Kr begeiativen Mögliokeir Linuntergerrüdt, Ihre obere 
Grenge wird Am Mirter 4700° über Meer nicht Überfteigen und reicht 
in jebr vielen Pofalem michr einm 1 bie zw dieſer Höbe, mährenp fle 
in den mrlern Shmeljeraipen rurjcnitiii 5500° über Meer er» 
Holkce und aden Unsicen wer Witrerung autgeiepie Lage 
» sowie fein übereue roſſer Aufbau bevingen dieſes 
en dei Sohmaltee Mu befige er merer Lrchen noch 
DB». In einigen fünliwen Lofalen bie im eine Höbe anfleigen, 
—* I ner des Sene wfele enripriet. Mur ſehr ſelien ſieht 













im Bier den Hohbmald In Kıumm. ums Zrergbolz Ach foriſeden, in 
der Hört er pıögli In einer Hötenlinie auf; auch die Strauß. 
J x elation eriheint dann ald ſeht rebncirı und verfümmert, 
fen, »ie das geneigte Plareau der Ebenalp tragen, find 
Höbien, In veren einer eine Grewirenflaufe, in ver benach 
e dem Heiligen Michael gemeihte Kapelle, das „Wildfirmli, 
1 tere Höble führe fehräg aufmärıs durch Fen Beifenflod, unb 
äfrt bei’ Az obern Müntung auf genannte Alp die Meberraihung 
melden BWermbiids Aber den Bodenſee und die denjelben ums 










dei N, hei 
fa frübern Selten modten dieſe Höhlen den wilten Tbieren eine 
mene Zuflucı bieren, und noch in den füngflen Beten bat man 
(Ihnen rin halben Bärengebiß gefunden. Segenmwärug beberberge 
er „WBaldbruder* bier vieie Fiende, die Ma in reinem hoben Sch val» 
* bebeglich fü ten Der leyte Bruder nabm vor ein paar 
m fhauerlihes Bunde. a dem Buchengebürdh, das bie Jäben 
ee‘ über dem Gymenpirbale verkleiver, Tammelte er Laub, 
* * unb seriellte im GSeftein Sen Schatten ſpukte während 
Gpärberbftes in der verlaffenen Klaufe, reipefiive in den 

j Pen ibrer Beſucher 
Dom Wilskirhli führt ein beinahe einflündiger ichmaler Pfav um 
Ben jäben, aber gradteiwen Hängen umer rem Belfentopie ves Saüf- 
—* auf die Menel Der Weg Fınn für gefabrios gelten, obgſeſh 
ein Bepfiritt und Ausuleiren den Sturz im das tief unter dem Bufe 


Hegenve Set · Alpthal zur Folge Härte, jedenfalls in er hochromanttſch 





*) Ans EL heutigen Hauptblatte wiederholt. 


Staatöminie 
enbrenner, Pe Beiepentwärfe, 
Bl. an tie Stelle ter Ginfommen- | 


gen un; ‚gu bemahren. td. bad 
mit. Rüben befahren; - DR abet wird —* und 


Sta 
wunnerbäbften Sreinbubne 





eb Beieggebungsausie 6, der Kammer in Bere 
i Sünel Ein Senne, der die Altenalp — * batie 
den er 


Aiumung unter Anfügung vers | dem. geringen Berichen arg 


re eine längere Debarte berbei,. melde damit fchloß, | 


21. März 1855, 


Sefeen ne Bee Hinihel ibte 
trertene Een 
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fe gemonnen... Der —— auch vereinzelte — 


el Yale Ma rag Beulen Goa ae 
d.h. Sänger und Jodler, des LSandes auf eine. 








nen und flinfen „Hantbuben“, 
—— und. 
seften, Alpto näbrte, "ins Herbnes fuhr: der 
zu Thal und befahl, dem Haudbuben, am 
Schweine und Biegen nadizubringen. Dir 
Abende neh im dem bern, Klippen feine. 
gieben zu koͤnnen· Wie er fih aber zer Al 


Nein Nachtlaget ——— ſah er zu rt 

Männer in au Er la Kr 

Hüttenibüre ee 

dien Räferel im.beften — EVER am wid ‚ber Bu ha 


d wolle ſich im Dem A & iberberge berelten, 
— len et * —— 
















































Vertrauen, ‚trat an den Herd und. ar — aus dem Keſſel ſo 























Upenfpeiie, wie er nie ae mern ze a da am a 

auf den. HSeubo den zur in 
gınze. Nacht ‚fort, wedıen ben im 

—88 die Frage vor, ob er am Tiebfen kr 


gen nit. @efodel), oder ſchön „zauern“ un “ Id 1 
„miebelen* (d. h den Rüben rufen) 
babe feine Stimme dazu, wählte aber —X worauf 
der Wiänner ibm in jenes Ohr einen Ringer legte... Da; fanf 
in Ohnmacht und als ‚er. wieder ermarhte, wur -alled 
nn Gr glaubte, bloß geträumt zu ——— und trieb 
zu A 
Schon mehrere Xage war er wieber ‚Haufe. * 
bad Erlebte beinabe vergeſſen, als er Anz un — 
vie dad letjzie Herbſtgrad abrupften, umb ihn —R 
alerde auwandelte, recht aus Serzensgrunde zu — & ‚Hehe, 
fein Jauch en wurde Gefang und immer: fhöner und 5* gewaltiger 
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Arömıe dieſer von ſeinen Lippen. Aues Birch, (am un um ibn; 
die Nachbarn berdien- auf, bie Vorübergebenden b — ſo 
wunderbar ſchoͤn hatte noch Keiner gejungen, Der Knabe —* bald 


ver Liebling aller Vene und man pries feine Kunf auf's bödfe. Da 
kam auch jeinsehemaliger Meifter, der boͤſe Senne, zu ihm und wun ⸗ 
berie ſich des Dinges und hörte nicht auf zu fragen. and zu. ferien, 
wo ‚er ſolch ein Loden gelernı babe, bid ibm ber Rabe alles er 

Da könnte man. erwas profitiren, dachte der Senne, una-ba.ih bo 
no dad Gennengeräche auf der Alp holen muß, wid ih mir von ben 
fiemden Bälten audy etwas ausbitten. Gr ging. — uns kam. nicht wie · 
ber, Beine beiorgien Ungebörigen baten den Buben, auf Altenaly 
Reigen und nad dem. Meifter zu feben ; aber wie erſchrack der — Bi, 
als er. unfern ber Hülle den gefundenen Leihnam. des Sennen am 
Bozen liegen und auf dem Hüttendadye bie Haut-desfelben zum Ixrod- 
nen audgeipannt ſah. Bebend eilte er wieder mad Haufe unb erzählte 
dad: gräßlihe Ereigniß. Ms aber nachher etliche beherzie Männer wie» 
der auf die Alp gingen, um den Leichnam zu holen, war. feine Spur 
mehr von demfelben zu entbeden.. Dem Kuaben ; em bieh. de Babe 
des ggg Ani Gejanges rn —5 lang. 

n enalp wird die Öflide Beigielte weiterhin “ 
bar, ‚da fle in beinahe jenfrebten - Belöwänden: imbin or unien- 
wendet ſich baber durch den Ginjchnit des —— ober ber. „Bude“ 
auf die Weſtſeite des Berguuges. Hier verändert Ah. piöglich die ge» 
lammıe. Deforation,, Während man biöher dat lachende Ger» Niptbal 
zu Büßen, grüne Örasbinder neben, und den offenen Schooh des Gentid- 
Rodes nor AL) base, liegt jept in furchtbater Tiefe die Worerdalp unter 
une, ‚gegenüber berıgräne Kıonberg ‚und hinsex ‚ihm. das Toggenburger 
Hügelland, der See und das Schmabengsu, — aber ber Buß idreitet 
uf ıhimalen, Beflmfen an tablen Belienfronen bin,. über: Bidde und 
Geröll Nur eine Giede if bier einigermaßen gefährlid, wo der Ban- 
perer am,abibäfgen Rande des Ubgrundes eine Sırede weit über bad 
unter feinem Buße jorırollente Gehein binzuihrelien-hat-.. Bin guter 
Sıod.orer erlidhe fede Sprünge helfen „aber zafb binber,.. Der Wan- 
berer fleht mitıen im einer Gtätte bes. Shredend, der Berwäflung, . &o 
weit dad Felfenband des fogenannten „Sieinbruchs“ weicht, if «4 tahl, 


. » mer 24 5 — . En, Dr 4 + 24 PIE" = ar 
Re ir. „13 .>77773%,, IN HAN“ ! a Tas Bi Inst. ' ° 


rafenlojer Thonerde chastiſch bebedt. Auf dem Bergzuge Acht ein wun« 


Verliged Bebllbe, das „Debrli”, ein gewaltiger ohrförmiger Belfenfopf, | 


er ab und hängt in's Khal.- Amtichen Ihm und ber Bergmand durch 

tig dor Weg in die Höbe und fenft fib dann im die Mulde der 
"Debrligrube, im ber zur Belt der Schneeſchmelze over bel lang amdau- 
erndem Landregen Ad vie Wafler der Beljenköpfe zu-einem Grelein 
fommeln. z 

In diefer Schale, die mit weicher, fetter Wergelerbe bedeckt ik, 
«inden fi fogenaunte Schweigerbiamanten, d. h. Bergfroftalle von Kirſch ⸗ 
terngröße, die mir beſonders Marem Scheine leuchten, Fugelförmiger 
Schwefelkles, regelmäßig fabifher brauner Leberfied, lauchgruüner Finf- 
fparb; durch den Trichter fol man tiefer Im den Berg bineinfriedhen 
Tonnen und einen umterirbiiben Ger fo wie fohbare Goelfteine finten. 
3% Habe ed nie verfucht. Die ganze Umgegend des Debrli id eine 
reihe Bundgrude mineralliher Rorisdeen es befleht felbh fat nur aus 
Berfieinerungen; und die Winde des Gebirges, wie dad an ihnen Ich» 
ende Berdd, deden voller Perrefacten, befondbers Mäberfteine, Jalobe- 
muſchein, glatte und geftreiftie Amoniten, Nautititen, Belemniten u &gl., 
Aber flebzig verſchie dene Mufcielatten, deren. Originale großeniheils 
nigt mehr lebend vorfommen, Wie bo men einſt die Bogen bes 
Weltocsand aufgebromdet fein, um bier, 6600 Buß Über dem jepigen 
Meeresipiegel und 3500 Buß über dem Thalgrunde, an ben Jinnen des 
Gebirges ihre Muscheln abzufegen ! 

@s hertſcht eine drückende Binfamfeit und Ruhe anf diefem Hoch ⸗ 
alpenidler,, tie toppelt fühlber if, da alles Grüne Fehlt. Und dom 
it dleſes Rebler ide gamı ohne Leben. Bergdohlen kreiſchen gerne 
am hohen Kamme hin, Gemſenrudel ſchlagen in der Dehrligrube häufig 
Ihe Nachtquartier auf, und ſelbſt einen meißen Alpenhaſen ſcheuchten 
wir zwiſchen den Bidden auf. ber arme Kerl! Gr reife mit dem äh» 
nerjhuß im After noch flurbeflifen an den Felſen Bin, «ld fi, ſthon 
eine Doblenfihaor, durch bie blurige Bährte angelodt, über ihn her 
machte und ihn zu Tode quälte, 

Denn man vom Thale aus-ober aus ber Berne biefe Gentiöflube 
anflebt, jo folte mam es nicht für möglich Balten, dab auf dem eben 
son und bezeichneten HPSochwege von dem Altenalperfattel bi® zur Orbrli- 
grube ein menidlicher Fuß fortfommen könnte, — fo jenfredt und 
"Yfapios Acht ſſe aus. Bon der leftern am hört freilih die Bangbar- 
‚Zeit ditſer Gelte wieder anf umb ber Wanderer muß ib dur einige 
Belfenriffe des yeirefoctenreidien „Mufchelberges* ziemlich mähiam auf 
eine Binjattlung des KRammes binaufarbeiten. Go‘fieht er wieder auf 
der dflihen Blanfe des Brmes umb zwar auf ben grünen Gebän- 
gem jener früher bezeichneten Berglammer bes Mefmerd und feiner 
Bortfepungen. . 

Sole raſche und totale Landſchaftawechfel find reigend und erfri« 
Achend zugleih. Cie wecken ſelbſt in tem profeifhen Wanne eine un» 
‚nennbare ärherlſche Laune Man dünkt fih den Gebeimniffen des Br» 
birgs näher gefommen zu fein, fühlt fih mir himmlischen Bebagen ein 
freier Menih In Gottes freieter Welt. Doch habe ich auch Öfters ber 


merkt, daß biefer eben geſchilderte Berggang auf unvorbereitete Ge⸗ 


mürber einen zu Übermädtigen und nieberjdlagenden Eindruck aud⸗ 
übte. Mit afyfablem, entſteltem Gefldte folgte ein Kamerad; er war 
zu feinem Worte zu bewegen, bis er fpäter breite, grüne Alpweide unter 
dem Buße fühlte und fand feinen Humor erft im Thale wierer. 

In mäliger Steigung dem leichtgeſchwungenen Gentitarme fol 
‚gend, vor ſich dad herrlich ihronemde Ziel, verfolgt ber Wanderer jeinen 
Weg bald über grüne Grasplonken, bie indeffen immer feltener werden, 
bald Über zerriffene Sährattenfelfen unter der „hoben Miedere* , dem 
Hühnerberge und dem Syrenipig Hin, Alle dieſe Bartieen And ftart und 
Tabl und einſam, hoͤchtlens dag man ein BWölffein Schnechühner emflgen 
Ranfes die Belfen hinaneilen flieht. Endlich gelangt er zum jät abge: 
‚dachten, oft ſtahlharten „blauen Schnee“, der breit und büfler von ber 
Nordſelte des Gentielopfes berunterhängt. Die Baffage if hier nicht 


felten etwas fchmwierig und das Borifommen auf ber flellen, glatten, 


Bläde für Angſtlicht Füße nicht praftikabel, 

Wo fid) heute dieſes breite Schneefeld ausdehnt, dichter bie Sage 
in alter Zeit die frößlihe „Brünalp* hin. Die nämlicdhe Sage iſt ihren 
Grundzägen mach die Mutter einer reihen Sagenjamilie, deren Blieder 
in allen Theilen ter Schweizergebirge wieder zu finden find und fl& 
Ahnlich ſehen wie ein Ei dem andern. Yeredmal bewohnt die Alp, 
"Heiße fle Grün» oder Blümlisalp oder „Brenelit @ärrli“ ober mie fonfl 
ein junger Senn, ber feine Braut verſchwenderiſch bewirthet, ihren Weg 
mit Kaſen belegt (naiv genug, fait einfach den Koth vor der Hütte 
wegzukehrtu!) u. ſ. w., feine Mutter aber ruchlos von ſich ſtoößt und 
darben läßt. ur Gtrafe für den Frevel folgt ein Bergbruch und ge» 
maltiged Ummerter, dad Senn, Braut, Dich und Alp unter Feld und 
@is begräbt. Die einzelnen Sagen mobifijiren fi mehr ober minder 


na dem Lokalen, do nicht bis zur Unkenntlichkeit. Unter bem „blauen | 
Schnee” läßt jeden Sonnabend der verfchlttere Senn einen „Jauer”,, 


bie Lichte einen „Bleegg* (Schrei), der Hund’einen „Beil“, die Schel⸗ 


lentuh einen „Blaar“, der Stier einen „Breül® und Me Schelle einen 


„Blang* ertönen. 


Bon dem obern Mande bed Gchnerfelbes erreichen wie mit einigen 


Klettern bald das „Hotel du Gentis", d. b. die Peine am Fuße der 
oberfien Bipfelppramide llegende Hütte, In ber den Sommer über ein 
Dauer wohnt und den Gaͤſten ein ſchuales Heulager, ein Glas Wein 


von den Res ſich idlenden Felsfplittern ster von faufem Schiefer und und ein Süd Käie und Brod Bietet. ı So Mein ber Mintel iR, (6 be 


grüßt doch der Wanderer nad vierftündigem Marie durch chastiſche 
Wildnis mir unmigtärihem Jauchen dieſe minichlide Bobnung, 
unter deren Dache feiner eine beneibendwertbe Maflflunde, aft ein ge · 
mũrblicher Abend und ein erauidender Trunk barır. Das Sol; ik hier 
fat ein frempartiger Luxus geworden und wird über vier Grunden 
meit van der Gere Alp beraufgeiragen, 
(Bortfegung folgt.) 
— —— —— — — — — —ñ— — —— — 
Aus dem engliſchen Lager vor Sebaſtopol. 

Aus dem engliſchen Lager vor Sebaſtopol bringt der „Hımb. Kerr.“ 
folgende Schilderungen vom 26, Februar: „Im ber Macht vom 22, 
auf, den 23. Februar hatten die Rufen auf dem Gontrefort Mafttaklon 
der fleinen Kielbucht unferen Werfen gegenüber eine Mine foringen 
lafen, und aus den durch bie Fruptlon gemonnenen Erpmaflen Gontre- 
Apptohearbeiten begonnen, melde mährend des Taget jo fleifig fort- 
geiegt murden, daß Rachmittagt 3 Uhr eine ſehr umfangreiche Medoute 
nicht allein fir und fertig, fonterm au mir binreichenbem Seſchüt gar» 
nit, db Rand. Dieje Mevoute, das Hauptwerk und ben Mittelpunft ber 
Gontre-Approte bildend, folre alem Anſcheln nah mit Eleineren, Tinte 
und rechts aufgeworfenen, aber am Abend des 23. d. Mes. noch nicht 
ganz volenseren Redouten durch eine Gourtine verbunden werden, denn 
mit dem @intreten der Dämmerung fab man mebrere mit Spaten ber 
waffnete rufſiſche Bataillone aus der Feſtung beraus un» in die Schau- 
zen bineinzieben, während mit Schnur und Lehrpfühlen verfehene Pio- 
niere In den Imijhenräumen von Metowe zu Mesoute thätig waren. 
Eine Vollendung dieſes profefiirten Bauer bäre und dm gtdachten 
Dlage um die Mefultate zmeimonarider Kanenirung gebracht. Dies 
u verhüren, befahl General Eantobert, tie neue Voflıion bes Felndes 
um jesen Preis zu nehmen. Nachdem Beneral Borquer, melden der 
ebrenvode Aufırag ward, Ad Üübergeugt hatte, daß ein fofertiger An⸗ 
ariff wegen der die Reubauten tbeilmelfe beftreichenden Befungemull« 
Beihüge zu viel Menſchenſehen doſten wärde, wartete er bis kurz nach 
Mirernagr, und begann jo rechtzeitig zu marſchiren, daß bie r Gwen 
attaque bereitd vor dem Erſcheinen der Meumenrsfihel im vollſten 
Gange war. Der Beind, meldyer Nichts vorber jeine Redouten hei ber 
Baſton Malahom eingebüßt harte, lieg fih nicht unvorbereiter treffen, 
und fonnte erit bit vor Gonnenaufgang zum Meihen gebracht wer« 
den, morauf bie Franzoſen ſogleich durch nachzeführte Faſchinenförbe 
bie ſtadtwärts gelegene Redoutenſelte erhöhren, bie vorgefundenen Kar 
nonen gegen die Beflung febrten, und fi io durch Binnabme bes 
Daupipuntied der Gontreapprode in Bei gedachter Linie jegten, Das 
Scharmugiren börte Jedoch erft lange nad Beendigung bes wirflihen 
Rampied, etwa gegen 3 Uhr Morgens, völlig auf, wo die Ruſſen fi 
jodann völlig zurüdgogen, wobei fie nicht verjäumten, bie verfolgenden 
franzöfichen Ziraileurd — Bincenner Iäger, Zuasen und Ajrifaner — 
dann und warn durch Entgegenſendung von Piänklern in Reſpelt zu 
halten, Ber diejer Gelegenheit begab ed ih, daß ein Zuave und ein 
ruſſiſcher Soldat — beite vom Wege und ihren Kameraden abgrfom- 
men — auf eigene Fauſt zu iharmupiren begannen, wobel ber Zaave 
um jo mehr ini Voribeil war ald er jeinem Gegner den Paß zur Fef- 
ung verrinnt bare, und außerdem noch an vereinzelt dm Boden Meden- 
ten Pfählen binreihende Dedung fand. Dies Gefechte mir der Ghuf- 
waffe mochte bereits eine halbe Stunde gemäbrt haben, ald eine fran« 
zönjde Patrouille desjelben Weges kam. Sie mollıe dem Zuaven je» 
fundiren, diejer aber war fo erbittert auf feinen @egner (der ihm — 
obwohl bereits verwundet — leid zu entgehen gemußt), daß er ben 
fommansirenden Gergeanten beihmor, von aler Einmiſchuug abzufle- 
ben, und, als ihm died gewährt, fofort zur weiteren Verfolgung feines 
Feindes eilte, während die Kameraden ald Zufhauer fieben blieben. 
Der Rufe, den Euccars gemahrend, machte verzweifelte Auftreugungen, 
bie Fedungsoſeite zu gewinnen, warb aber immer wieder baran verbin« 
dert, und mußte fi wieder zum Schießen bequemen, Beide Gtreiter 
durchtilten bald im Bogen, bald im Zidzadlaufe eine bedeutende Kerr 
rainftrede. Das frinzöflfge Kommando rüdte langiam nad. Endlich 
zwang eintretende Ermübung Beide zu gemäßigrerem Üpanciren ; zulegt 
— etwa mad einer Vierteldunde — fanden fie gänzlich fill und ſuch⸗ 
ten — Giner bem Andern zur ſichtren Zielſchelbe dienend — durch um 
fo ſchnelleres Feuern Den Gieg ſtreitig zu machen. Nach mehreren ger 
genfelligen Fehlſchüfſen Areifıe enbli eine Kugel den Atm bed Zuaven, 
mährene der Muffe in demfelben Moment durch das Bein geſchoſſen 
ward und. nieberflürgte. Mufjubelnd ſchleppte ber Gieger AG dem am 
Boden Liegenden zu, mit froher Stimme „Parkon“ rufen. Der Ruffe 
antwortete nicht, ſondern ſchlen beidäftigt, feine Wunde zu verbinden. 
Pıögli, als fein Gegner von ihm nur noch wenige Schritte entfernt, 
rafſie er ſich aufs Knie, machte zuer eine, bittende Geberde, hab aber 
glei binterhet ein verborgen gehaltenes Pifol und jeuerie ed auf ben 
Geranfommenden ab, ohne jedoch zu treffen. Sofort hlelt · Legterer im 
Schritte inne, Iub feln Gewehr, zielte kaliblütig nad dem no Immer 
Knieenden, hof Ihn mitten durch die Brut, und ging bann auf bie 
Leiche zu, um fie, nach Zuavenflte, aufzuplänsern. Die Patrouile 
folgte dit binterbrein.. „Ganaile!* rief der Zuadt und mar eben Im 
Begriff, dem Berröhelnden einen Bußtritt zu geben, ale jener bad von 
Todeebläffe überzogene Antlig dem Tage entgegengewandt. Win Blid 
in diefes Unılig war genug, ben Sieger noch bleichet zu madhen, al6 


1 rief er mit m 


den Beflegten. „@s Ik m tternbem 
Sammer und jte 3 bt e m 
gen Rinuensta er h ch werlore 


Man brachte ihn Ins Bag d, we er —2* 9 
denen er taufendisolle afte und. b d 
in aa RER" Where Abends Herfis 9 
aus-diefer im Rtänipferumdb bekam dann einen Blutftur z wel⸗ 
Beben ein Ende machte Dei ange ſtell ier Necherche eraab fi 
von ibm GSetödtete wirfiih fein Bruder, und zwar ſein Zwillingsbru- 
der geweien, welcher zum Felude binkber defertirt war und bort Dienfle 
genommen hatte, — Unter den Quänen waren in letzterer Zeit vielfache 
Deiertionen vorgefommen, Wir glauben, daß biejer Vorfall zur Ber- 
minderung berfelben beitragen mwirb. h * 


Deutſchland. 

Bayern. Würzburg, 19. März Am geſtrigen Sonntag wurde in 
der bieflaen proteftantifchen Pfarrkirche ein Dankgebet für die Wirderge- 
nejung Sr. Mojehle bed Könige Ludwig verriet. — Die am nor 
rigen Gamflag von ber Liedertafel veranftaltete Hauptprobe des „liad“ 
bat einen Grirag von etwa 100 fl. aeliefert, weldhe der Kreiählinnenen« 
kalt un» dem Kreiövereln für entlaffene Sıräflinge qufließen. (Wh. 3.) 

Grofb. — BDarmftabe, 18 März Sichertuu Berr 
nehmen nad find die Mitglieder unierer 2 Sıändelammer durch Zu ⸗ 
fendung ber Tagesorbnung auf ben 12. Bprit d. J. wieder eingerufen 
worden. Much fol an jenem erſten Tage des Aujammentritis fogleih 
mit Ber Berathung Über ben non der Staateregierung neuerbingd vor« 
gelegten weiteren Gntwurf über die Zufammenjegung der beiden Ram 
mern unjerer fünfiigen Gtände und die Wablen ber Abgeordneten ber 
gonnen werben: Mus Dleiem Grunde If aud bereits eime Deisthelltng 
des vorgelegten @efegentwurft, forle des biezu erflatteten Musichufibe- 
richte an bie timelnen jglieter der Rammer erfolge. (Darmf, 3.) 


ch. 

Marfeille, 14. Mörg Seit acht Tagen feben wir Megimenter 
über Regimenter, von Lyon burch bie Giienbahn Kleber gebruhr, an» 
tommen und. nad ‚einem Meobetag nad Torlen weiter maridhiren, me 
fie ſogleich nad Ronkamtinspel meiter geſchifft werden, Ic habe deren 
6 gezählt, obne die 2 zu rechnen, melde im uujerer Stadt geblieben 
find, am ſich dm biefigen Hafen auf engliihen Dampfidiffen einzu 
ihiffen. (Eqhw. M) 

Großbritannien. 

Tonbon, 17. Mir, Durch den elefiriihen Telegrapben if bie 
Fadribı eingelaufen, daß ion morgen ein Tbeil der Oſtfee-Flone 
von Epittear aus im See flehen fol, Dieier Bortrab bes rieflgen 
Geſchwaders wird angeblib aus 12 Schiffen beſtrhen. — Geſtern find 
an Borb der Meflfance wiederum Truppen nah Malta abgegangen, 
Unter den Truppen befand Äh Kapitän Gibikorp, ein Sohn des ber 
tinnten Oberſten. Im einem zu Leeds ſtattgebabten Meeting ift ber 
ſchloſſen werten, bem Garl von Garpigan einen Ehrendegen zum Ge— 
ſcheuk zu machen. 





Verhandlungen des Echwurgerichtshofes von 
Ober⸗ Bayern. a 

(Außeroppentlihe Gigung.) 

$ München, 20. Mär. Hr. Behr. v. Dürnig, f. Upper. 
Rah, präfleirt. Der f. Staatsanwalt Hr. Mähler veririit de Örfent 
de Behörde; Ale Beriheidiger junktionirt Hr, Myp.»Ger.»Ürcei- 
fit Sagen. Bon der Lifte der Geſchwornen wird wegen Kranfbeir 
geſtrichen Hr. Magiftrarsrarh Darenberger., Zur heutigen Verhandlung 
treten in Tätigkeit die HH. Beihmwornen: Bauli, Wolf, Beper, Bayer 
ladjer, Gehret, Kopatſch, Kellerberger, Pfundmaher, Hop, Behr, Loder, 
Benrihab. Ungeflagt iſt Kresgeng Förg, ledige BürlerBtöchter von 
Sittenbach, wegen Kintomerbt. Aus ber Berhandlung ergibt fi) ale 
Gegenfand der Anklage, daß Tolde ihr Tebensfähiges und lebentes 
Kind, das fie Dienftage den 5. Sept. v. 3.. Morgens geboren, durch 
Anlegen. der Hände an den Hals bes Kindes erflidt habe, uns jwar 
entweder während Ser Geburt besfelben, oder koch jofort mach deren 
Bollendung. Die Angellante if der That in ſoweit geſtändig, bafi fie 
behaupten, ſich ſelbſt die möchige Hilfe geleiflet und dabei ohne Wien 
und Wilen das Kind am Halje gefaft und fo verlegt ober getdatet 
baben koͤnne. Das Arzulche Gutachten beſtätigt, daß das meugeborene 
lebende und lebendfähige Kind emtweber ‚während ber Geburt, ober 
gleich naher den Tod erlitten babe. Der eine ber Hrn, Gahverflän« 
digen ſpricht fi dahin aus, daß batjelbe durch bie Hanbanlegung ber 
Ungeflagten ben Zod des Grflidens erlisten babe, während ber ankere 








dr. er bafür wur hohe MWahrjeinlichfeit annimmt, weil’ 


der Tod dei Grflidens an Meugebornen nicht unbebingt nadmweiöbär 
(ou der Leiche nämlich) fet. Die Angeſchuldigte, welche Ihren früheren 
Zuſtand verfchwieg und verleugnete, Batte da todie Kind In eine In 
ihrer Kammer befindliche Rrautfufe gefledt; wo «8 von ber Schweſter 
des Dienſtberrn der Angeklagten cm 8. Sept. v. 3, auf jefunden murbe, 
Sie bar dieſe die Sache zu verſchwelgen, Inder fle € über fi nehme, 
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Das Beihwernen ging 
nad 1',,Münhiger, Berarbung auf ſchuldig gemäß ber Anklage, wornach 
ber Gerihrähof die Angeklagte wegen des Werbrechens tes Rinkämorbs 
zum Zuchthauſe auf unbefimmte Zeit und in bie Koflen verurthelltg 
bie Inbeß wegen ibrer Mireteflafeit auf die Pf. Staatekafſe flelen. 


M eueiteb. p 
Stalien; — 0.C, Gemma, ‘16. Mir. Lantirmsras Milfion ber - 
traf dem Bernehmen nach aud einem Geparatserrrag zwifſchen Biemont 
und der hoben Pforte, wodurch alle bekannten binlomatiihen Schwierigt 
telten beieltigt And. Die Erpebition jo am 12. April dieied Yahrre 
vor ih geben. . 
chmweiz. — Bellinzona, 20. März. Offigiel wirb mitgerheilt: 
In Maitans ım ein Verixag, beireſſend bie Kapuzimerfrage unter Mati« 
fitarienevorbebalt abgeichloffen werben. Ginler und Beraldingen finb 
surüdaekebrt. (%. D. ». Bida. 3.) * 
Frankreich, — Paris, 19. Märy Der Raiter: hat Heute über 
ein Baraillon Grenadiere von ber Garde, bie am 29, nach der Krim 
abgeben werben, Revue gebalten. Morgen werben auch dir Guiden 
die Menue pafliren. (X. 2. d. Eirg 9) 
“Die veripäter eingetroffene Pariſer 
nichte von Bedeutung. ‚ “ 
Grofibtitannien. — Tonbon, 19. Mär, Witternaht, Im 
Haufe der &emeinen beantragt der Shoptanzler Abſchaffung der Zeit · 
ungdannencenfleuer ; der Stempel Meidı 'yım Wornerfrnbbng jeden Jour⸗ 
mal freigeftelt. (linklar.) Die Refolulon wird angenommen, Im 
Dberbaus verweigert ter Kriegemliniſter Lorb Banmure dem Brafen 
Luean das nadigefucdhte Kriezogericht. (J.O.d. 53.) j 
ufland. — P.C. In Barfham waren nach Berichten vom 
16. Mär; ver Fürſt von Thurn und Taxis und einer ber Bilgelabjus 
tanten Br. Mof. bed Rönige von Bapern auf ber Neilevon Münden nah Et, 
Veteraburg angefommen, wohin biefelben Ach imMufizage Gr. Mai. des Rbr 
nige von Bahern begeben. Der Seneralltentenant Scherto ff war von Mirau 
in Barichau angefommen, und ber werabfchiebete "Beneral » Lieutenant 
Graf Reſſelrode von Warjchau nad Bräffel gereist: 


Familien : Machrichten. : 

Geforbene in Münden: Zuuer Maier, Heljbäntier von bier, 59 J. 4 

— Anßna Stelmberger, Dienfimags von Beligeim, 173.0. — Grarfine d. Beipens 
bed, geb. Freiin ©. Gchrattenberg, £, Majerawittwe von hier, 25 I. a. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


** ranffurt a. M., 20. März. Deſterte ich. Bpron. Metall. 8414; 4iApeeg 
564. Banfaftien 96H Letterie-MAniehensEoofe von IBB4: 83”/,; Bpreg loms 
barbifcspenetiumische Anleite — ; fhanife Differds 18%, 5° Budwigähafenlier 
bacher BB. 127',, ; banerifhe Avro. Obligationen 4%,. Wedbfellurs: 
Darts ;03°/, ; Sonden 117',, ; Wien 96. t 

Mainz, 16. Mär. Mm Getreidemarkte bie Etimmung flau, nament 
lich für Weizen, welder in Welge forcirter Berläufe vom Oberrhein anſehnlich ges 
micen. Much für Serie wenig Mrage, dagegen behaupter ſich Korn jlemlich auf 
dem fellherigen Standpunkte. Heutige Motirungen: MWelgen 16’; RM, per Mit; 
15’, WM, ver Mai 16%, A; Roggen: cf. 16 fl, pre Mär ft., per 
Malta; Gere. eff. 11z M, Der Märg 1114-11 A, per Mat 
44'/ 4. Alles per Sack von netie 200 Bid. Hafer ef. 8 fl, per März 5%, 
Per, fl. per 190 Pre. Bohnen, Grbfen und Pinfen unverändert, Mohnfarmm 
217, M, Koblfaamen 211,—22 fl. per Mir, — Mübel Aeigend. Won effrftiver 
Baste wurben ziemlich flarte Moften nach dem Oberrhein und dem Mein verkauft; 
auch ver Mai hatten einige Umfäge flat; ba jedech Berfäufer auf dieſen Termin 
nach wie wor felten find, fo Fonnten viele Ordres nicht effektwirt werben. Gffeftio 
gitt 52-14 Mible! per 280 Ph. 2 @. oc RM, 811% Mihle. per 280 Pie. 1. 
®. m. , ver Mai 49 Mike, Mehndi 3637 | Her Ztr. co. Wi, Reindl 28°, f., 
reher Talg 27—'4 fl - Brannimwein uns Epteitus ohme Menderung. — Ritefaas 
men begehrt, Borräthe ſehr tnapp, bie Preife höher. — Die Getreibejufuhr am 
Lanbmarktie eimas geringer als vorige Weche; MWöeken ging durchſchalltlich 
wieber eirea '/, A. im Brelje zuräd, Rorn und Gerfle dagegen zur 2 und 1 fr. 
Deißmehl von 15 A. auf 14 A. 30 fr,, Roggemmehl vom 13 fl. 30 fr. auf 13 fl. 
10 fi. per ltr. von meite 140 Po. ermäßigt, Brediare unveräntert. — MBen 
— kim Bat. 00 E) BESEFERUEGE 

‚ Berlin, . 1. . Gtaatöfhulbfcheine 84 -— 8, Riln 

Sinner 127 3. 126 @. * 

Mien, 20. März, saproi.Si .z Aa ꝓpte. 71N,; BotterierBinichens:Bonfe 
von 168803veoen 16884: 1044.Bantaiien 5010; Lombarb.swenet, pre 
Unieie —; Mortbahmaltien. 1020. Becfellurfe: Augsburg uno 126’, 5 
Lonbon 3 Mt. 18.18 Weldfurs: Mängulaten 31?/,. 

"+ Daris, 19. Mär A’ptop 94.70; Spray 69 45. 

"Sonden, 19. Mir. Konfols äyrey. 93%, "4. 

* 
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Voſt vom 18. da enthält 








Eerantwortlicht Retaftion: Dr. J. Haſlet A. B. Pogt. 


Allgemeine 


1187.02) WBefanntmachung. 
Münden, Mapifat, gegen Bäd Minen, 
Gealieninkrumentenmager, Bürgeraufnahmss 
derre frud. 
Rahtem anf Audriagen eines Gläudigere tie reale 
nienmadersg 


GSaltentnftruur · erechtſarne des Anton Böd 
dem Zwangsncrlaufe mnterfielt wurbe, fo wird zut ger 


tiefer auf 400 I. armeriheten._ Hier 


sigıligen Berfrigerung. 
umb ziie 1400 M. Hypothettapitalien belafteten Geteqht · 


fame Termin uf 
Weittwodh den ®. Mai I 38, 

Vormittags 1O 12 llbr, 
kan biesfeitigen Gefgältsplmmer Rr. 21/1. in Gemäßs 
t des $. 64 des Sppoibelengelepes uad $5.98— 101 
er Projehnonelle vom Jahre 1837 anberaumt, ju 
welh" erfimaligen BVerftelgerung Raufsluflige “mit dem 
Bemerten gelaten werten, daß ber Bufhlag nur danıı 
erfolgt, wenn das Meißgebet den Ghäpungemrrik er 
veidit, mund Dap gerihtsumbefannte Steigetet ji über 

Ur Vermögen genügenb ausjumwelfen haben. 

Dründen ven 26. Febmar 1856. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht München 
unts der ar. 
Der Lönigl, Direkter: 


Breiberr von Mu 
&.,0.19482, 14871. Seel. 


Unterfubung wegen ſJeuddlebſtahle zum 4639 
Sqchaden bes Dominitus Dbergrußs @) 
berger sen Diging beit, 

Drr Mentbeamtensfohn YIchann Rilelans Mäder 
aus Mmberg, welder im Dejembet vorigen Jahres mod 
A der Ranzlet des 8. Berg und Hlttenmhts Bergen 
Befaäftigt war, feit jener Zeit aber ſich von dert fort« 
degtben, umb befiem gegemmärkiger Mufentkalt zur Beit 
unbefannt if, fell in einer Yleroris anhänglgen Unler ⸗ 
fadung als Zeuge sernemmen werben. 

Alle Gerichts» aad Vellzeſbehorden werben beapalb 
erfuht, den Dejeiämeten Jobann Mifelaus Nöder, 
melden Inzwifden am 30. Iantar 1. 90. fn’Murberg 
and fpäter rinige Tage In Migensburg fih aufschaften 
baden fol, bei feinem Erſchelnen ven gegemmärtiger 
Borlatumg im Henntwip zu fepen, und dieher ven fel« 
nem Auſenthalte Nachticht neben zu wollen, 

Zraunfteln dem 13. Mär 1855, 


Köuigliches Landgericht Traumnftein. 





Dh» 
ER27B1.  Haumer, I. Aſſeſſet. 
150.  Wefanntmachung. 


Im Errlutiowsyollguge wird man das madbeyeid, 
nete Anmeien Ars Mirthes Getthatd Belger ven 
Bengenmang im öffentlicher Verielaerung am 

-Dienftag den 24. Upril I. 3#., 

Vormittags 10 12 lbr, 
dm Gafihaufe des Bräuere Wolfgang Geiger dort 
feib zum Vertaufe bringen. 

Diefes Unmelen, weldes mad gerichtlichet Shäp- 
ung vom 6. d. Mies, auf 3085 fl. eingeweripet wurte, 
enthält ; 

L.@ebäube: 


Di. Mro. 59, Wohnhaus mit, Nebengebäude fm guten 
baulihen Zuftanne, der allgemeinen Branpnerfiher 
wngsanftelt für 1000 fl. einzerleibe, mehjt Hefraum, 


15 Dy. 
MW. Grundfläde: 
o Dej. Särten, 
4. den, 
29,75 „Bien, umb 
4,25 „ Pichmeite und Messberen ; 
39,10 Dry. Befammillägenmaap. 
Il. Regte: 

Sie reale Dierbrauetes, Taferne, Branntwelns und 
Bädereloeretfame aad das Bemeinpereät zu el» 
mer ganzen Mupanihelle am dem ned unvertheilten 
Befipungen ber Gemeinte Pengenwang. 

In jüngfler Zeit wire mur die Zafernmirthiaft 
antgeüdt ; «# finb-aud; zum ‘Betriebe ber übrigen Ber 
werberechte mebıe Ver · ned Elatittunfta verhanden. 


Ir dr 


Min ladet Hirn Hufige Käufer mit bem 
Bemerten ein, dab der ag nad 5. 64 tes Hp. 
Belcpes verbehaltlih der Bellimungen ber Sf. 9B— 
401 des Propengefepes vom 1887 erfolge, dab wie ge 
mauere Beftrelbung des Gutes ſowie der Bejüglice 
Gruntiituerlatafterautgug yur obigen Kagsfahrt, an 
welder man aud vie weiteren BertaufssBeringungen 
betannt geben wire, jeren WRüttwed und Gamflag bar 
merben lönten, und dab dem Gerichte 
undefannte Käufer ſich über Lrumund uns Zablungsfär 
diateit durch legale Aengniffe audjumelfen haben, witrl, 
genfalls ‚fie. zus Mirſteigerung nit jugelafien werben 


würben. 
Büffen. 


Füßen ven 10. März’ 1855. 


nigliches Landgericht 


8.R.3458N. Gaile, t 


1”, Bekanntmachung. 


Bed gegen Urmold pei. deserv. 

Auf Anpeingen eines Wläubigers wird das ſchald ⸗ 
nexiſche Dobikber +, und Immobiliar + Bermögen, Ich» 
teres beilchenb aus einem jmelftödigen thells gemauer« 
ten, tbeils aus Fachwerk erbau tm, mit Hohljiegein eins 
geredten Hanje, dann Gtabel, theils gemamert, theile 
von Fachwerk erbant und mit Slegelplatten gebett, und 





einem ziemlih sreßen Heftaum 


Dienftag den 17. April I. Ss, 

‚ achmittaas 3 Uhr, 

anfangend, im Gefgäftejimmer Mro. 4 bahier an ben 
Metidietemben Üffemelich verftelgert werten. 

Das Immobiltar + Bermögen hat nad gerichtlichet 
Ghäpung vom 9. Geptember 1854 einen Werth von 
3200 fl., und das Mobiliaruermögen von 1UBf. Idtr. 

Der Hinflag der zu mrflcigernten Meafliäten er+ 
folgt mad $. 64 de6 SGppofhetengefehes vorbehaltlich 
ber Beftlmmungen ber $6. 98— 101 des Progehgefepes 
som 17. November 1837. 

Hleyu werben Raufslichhaber mit dem Bemerten ger 
laden, tal fi dem GSerichte umbelannte Girigerungs 
Taftige über ihr Wermögen dur legale Seugniffe aus ⸗ 


juweifen haben. 
Möreitnarn dem 9: Mär, 1655. 
‚ Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der lonigl. Yanbridter: 
6.8.3695, 1. @dulj. 
1559. 


Befanntmachung. 

Die Wittwe und Kinder bes am 20. ». Mis. wer 
lebten Peter Berg zu Greßeſthelm haben bie Werfieis 
gerumg ihter- fürmmiligen Bruntflüäde beantragt, und 
wollen Me Släubizer in die Kauffllliinge elnmelfen. 

Etwaige Forberungen am biefelben find deabald am 

Besiteg den 30. .. 1. Se, 
ormittage D Hbr, 
bei Vermeidung der Miıberüdfichtigung bei ber Ein⸗ 
welfung im bie Reufiinäinde dabter zu llquiditen. 





Dbernburg den 12. Mär, 1855. 
‚Königliche Landgericht Dbernburg. 
E.:M. 2819. Stofi. 





1912.02) Befanntmachung. 


Der Ierarlite Maren Marr ven Ermreuth bat 
fi Im Jahre 1811 som feiner Oeimaih entfernt, und 
ind fett diefer Zeit keine Nachtichhen von feinem Beben 
oder Aufenthalte in feine Helmath gelangt. 

Auf Antrag ber nädften Berwandten des . Marr 
ergeht am denſelden oder jeine allenfallige Deczenden; 
anmit ter Mufteag, Ah um fo gewiſſet binnen Friſt 
vom fehs Monaten oder lännfiens bis 

Montag den 1. Dftober I. 38. 
dahler voritellig zu maden, umb feim ihm ans ber Bar 
garıd Monpfheim'igen Berlafienihaft von Grm: 
reuth regulictee Erbe zu 782 A. 53° fe. fammt Zin · 
fen in Empfang zu nehmen, ale anfırrbem basfelbe an 
Me Tegitimiriem mäditen Verwandten dee Marz gegen 
Kaution zur Nupniehung würde binausgegeben werben. 
räfendirg ven 13. Ran 1865. 
Königliches Landgericht Gräfenberg. 
v. Holyfchuber, ft. Lantrigter. 
ER. 4120, « Battelberger 


F Ein Landwehr Yiger-Wafeured, Hefe und Mantel, 
faft mew, if fchr billig zw verfaufen. D. Uebt. 


vr. Anzeig er. 


159, Bekanntmachung. 

Der Drtsuahber Johann Rlübert vom Krim 
berg hat auf Bufammemberufung feiner Bläubiger an 
getragen, und glelcuelug bie Bitıe um Berfteigerung 
feines Grundvermögens gefellt, um aus tem Ürläfe 
feine Pafioen zw befriebigen, 

Zu diefem Gnde hat mean, um das Mefullat der 
Grunsrealliäten Verfeigerung am Piquibatlonstermine 
vorlegen zu eg auf 
j 10. L 

‚. Radhmittags 1’, — 
in loes Srimberg angefept, am mweldem die nähere Ber 
(reibung, melde bahler eingefchen werben kann, fomie 
He Bedingungen befannt gegeben werben follen. Tags ⸗ 
fahrt 2 re . wird auf 
onnerftag den . April 1. 3e., 
früh ® Ubr, 


dabler umter bem Rehtönadiheile anberanmt, baf bie 
defannich Bläwbiaer, wenn fie nidt erfheinen, mit ben 
Befäläffen der Mehrheit eimmerflanben tradpiet, die un · 
belannten aber wit ihren Forberungen ven der Maſſe 
ansgeihlofen würden. 

Eurstetf den 12, Mär 1855, 


Königliches Landgericht Euerborf, 
Der Tönigf. Lantriter : 
Nothmund. 


101.9) Edietal. Citation. 


Der Sqhoeider Johann Mia Krug, geboren 
zu Sälawerhelm ver 22. Fall 1793, Sohn des Maus 
rermeiſtere Chriſterh Jeted Krug von Ghlanerheim 
und beffen Ehefrau Mapbalene, geborne Weber von 
Wtıheim, bat ji ungefähr im ben Jahren 1810-1812 
auf Me Danderſchaft begeben, umb ſeit dieſer Zeit von 
feinem Leben um Auſenthalt feine Mariä gegeben. 

Auf den Autrag des curalor abseniis und eines 
Verwantten des Berfhellenen wird-mum biefer 

Johann Migarl Krug 


&.:0. 2857/AL. 





biemit aufarforbert, ih binnen neun Monaten 


oder Tängftens bis ü 
Samftag den 32. Dezember I. Je., 
färifilig ober perſdalich bei Hleigem Geräte zu melden, 
aufßertem berfelbe für topt erflärt, unb fein Bermögen den 
nähen Auverwandten ober nu Mmflänten vem al. 

Fletue verabfelgt werten wũrde. 

Bualci werben die undelannien Anserwantten umb 
Erben Des genannten Krug anfgefortert, fid länaftens 
bis zu oblgem Termine zu melden und gehörig zu Ir 
aitimıren, mivrigenfalls anf fe Tine Rüdjigt genemmen 
werten mwürbe, . z 

Reufadt ten 8. Mär, 1855. 


Königliched Landgericht Neuftabt a /A. 
Wibel, k. Laudeichtet. 
e Belfmann. 


1566. MWelanntmachung. 


Shulvenfage bes Karl Jofeph Eu p ven 
Ertabrann betr. 

Karl Zofepg Zur, Ortsnaser von Erlabrunn Het 
den Antrag auf, Sufammenberulung feiner Gläubiger 
behufs der Beratbung und Abfälicfung eines JZahlunge 
arrampements geftelll, 

@s Acht baber zu diefem Bwele Sehultenconfigie 
tienstanslahrt anf 

Donnerftag den 12. Upril 1.38., 
Dormittage P Uhr, 
dahler an, werw fämmtilige Gläubiger des Karl If. 
Lug munter dem Mehtenadihelle vergeladen Werben, 
dafı tie am obiger Tageſahrt Micterfäeinemben in vie« 
fem Werfahren nidt berüdädtigt, tefp. ven Beldjlüffen : 
der erfhienenen Glänbigermehrhelt Tür Beifttiumend er- 
aqtet merken hellem, 
Mürjburg 1/AR. tem 12. Märy 1854. 


Königl. Baher. Landgericht. 
E.R.4530. Weigand 
Menue EiſenbahnfahrtenPlaue vom 15. 


Drzember », Ds, an mit Poſtes · Anſchluß find zu haben 
in der Erprbitlen diefes Blattee, 
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14 der Temperatur und des Luftdrudes i 
Konyrateein — Huf den Uiopunkt edugirter GafDunfiiead in Pa 
rliır. Linien. 





Seünchen, 22. Mär. 

Sr. Mai, der König baben Sich unterm 19. d. Mie. allergnäbigk 
bewogen gefunden, dem zweiten Appellationtgerihis-Diretor Dr. Ferd. 
Hopf in Freifing Die bei dem Arpellariondgerichte der Oberpfalz und 
von Regensburg im- Erlevigung gelommene Diseftoröftelle zu verleiben ; 
den Kreide une Stadigerichte ⸗Direltor Karl Brafen von Guiot bu 
Bonteit in Augsburg zum zweiten Direktor am Mppellationdgerichte 
von Oberbahern und zum Direktor ded Kreid» uns Gtadigerihts Auge» 
burg den Kreis- und Stäbigerichts ⸗Direktor Gregor Gonrab in Bauı» 
berg zu befbrdern, demfelben au die Stelle bed Vorſtands des Wehe 
ſel · Appellationsgerichte im Augdburg zu Übertragen, jofort zum Direk« 
tor bes Rreid und Stadtgerichts Bamberg ben Bandribter und Gtabi« 
tommiffär Paul Rummel im Kempten unter gleichzeiriger Einennung 
beötelben zum Borftande bed Wechſeſgerichta I. Inſtanz in Bamberg zu 
beidrbern; daun auf bie bei dem Anpelariondgerichte von Oberbupern 
‘erlebigte Gefrerärsflele den Prorsfolliten des Kreis» umb Stabtgerichte 
Dremmingen, Franz Bapt, zu befdrtern, und zum Vrotekollidden des 
Rıeid» und Gtartgerichtd Memmingen ben Vecefliften des Kreide und 
Stabigerichts München rechts der Ifar, Lubdwig Blei auf son Sırau« 
bing, in prow. Gigenſchaft zu ernennen, s 

Se. Mal der König haben Eih unterm 16. März I. 8. alergnä- 
tigt Beiwogen arfunden, die Farb. Diarıei Kirchdotf, Logs. Mindelheim, 
bem Mriefter Joſepbb Achberger, Dechant, Pfarret und BDiitrifid- 
Shul-Infpelior in Niereriontbofen, Lage. Immenftant, zu Übertragen 


Baperifcher Landtag. 


“* München, 20. März -(LVI Öffentt. Sihung ter Lammer 

ber Übgeorhneten) Der Hr. Il. Bräfldene Prof. Dr. Weis 
präfldire. Ann Minifterriige tie HH. Sraatsminifter Frhr. v. d. Biordr 
ten, Dr. ». AigenbrennerunsDr. ». Ringelmann. Das Bıo- 
iotoll der vorigen Gigung wirb verlefen und genehmigt. @benio ber 

Gejammtbeibluf und der Vorlagebericht bezüglih det Antraat bed 

Gen, Abg. Fürden v. Wallerfiein die Benügung ber Granisteleara« 
pben betreffend. Als Meferent in Betreff des Antragd auf Meviflon 
ber Gefepgebung in Beziehung auf bie Mobiliar» Brandverfiherung if 
im I. Ausihufe Hr. Wiedenbofer ernannt, mas angejeigt wird. 
Der dr. Binangminifer Dr. v. Aihenbrenmer legt brei zum nor 
gelegten Budget bezügliche Befegentwürfe vor, a) Einführung einer Berfonal« 
Steuer an ber Stelle der Ginfommenfeuer ; b) einer Ropktalrenienfteuer; 

©) eine Abänderung bed $. 33 des Bäuferfteuergeieges herr, und em⸗ 

pfichit dieſelben ber gründlicen jchleunigen Bürbigung ber Kammer. 

v Hermann if burd Meumabl wieder in bie Rammer 

5ernjen und nimmt feinen Plog ein. Gr. Abg. Frhr. v. Lerchen ⸗ 
fell» Hatte neuli auf einige Erſcheinungen in verſchiedenen Blättern 
Hingewieien, in benen bie Beiprehung audwärtiger Ungelegenbeiten 
som ber Art fel, daß fle der Reglerung Werlegenbeiten bereiten könne, 
während es in dem Mugen vieler ben Anſcheln gewinne, ald ob fie von 
Geite ber £. Wegierung inſpitirt feien. Diefes veranlafte ben Hrn. 
Abg. Dr. Jäger, welder Revafteur der „Biälzer Zeitung“ ift, zu ei⸗ 
att Aeußerung, im weicher die Kritik jeined Blatted im ber Kammer 
eine umberechtigie genannt wisd, und er ſich gegen die Annahme ver» 

wehrt, aid ob Fr von Geite ber Megierung Isgenb melde Mitibeilun. 

gen ober gar Unter ſtügung erhalten babe ober erhalte. Zwar feien in 

feinem Blatte einige Auffäge erichienen, die eine auswärtige Macht ber 

fernen in einer Weife, melde er nidt billige.  Diefelben rührten 

aber von einem gewöhnlichen und bonorirten Korreipondenten feines 
Blattes ber, und würden nicht abgebrudt worben fein, hätte er ſie vor 
dem UAbbrude zu leſen befommen. Br. Bıbr. v. Lerenfeld en 
Märt,:daf er nicht die „Piälser Zeitung“, fontern ein großes deutſches 
Blatt gemeint habe, Der k. Staaröminifter Hr. Frhr. v. d. Pfordten 
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So nnet nblidt 


Gimas beiten, 
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bemerft, daß bie Megierung nur mit ber „Neuen Münchener Zeitung“ 
in einer Verbindung fiche, und zwar zufolge eines Vertrages. Derfelbe 
aber erhebe dieſes Blatt nicht zu einem offiziellen Organ; im Begen« 


theife jet die Mebaftion besfeiben vellfommen jelsftländig und unab- - 


bängig, und mur gehalten gewiffe Mitteilungen ber Regierung aufe 
zunehmen, melde mach jerer Beziehung fehr leicht als das, mas fie 
teien, erfannt werben fönnten, Daß die Beitung im fepter Zeit wenig 
oder nichts Über bie Volirit emihielte, fei richtig; aBein der Grund 
llege einfsch darin, dag unter den gegebenen Berbältnifen es weit ge- 
rathener ſchien zu ichmweigen, als zu reden. Alle anderen Urtifel biefer 
Zeitung und bie Artikel anderer Blätter- feien der Megierung völig 
iremd, mamentlich auch dasjenige, wad Hr. Brbr. v. Lerchenfeld berüßrt 
babe. Bon ben brzũglichen Artikeln der „Ag. Bra.” babe erſt durch 
dieje ſelbſt Kenntniß erhalten, babe ih daher au nicht mir Ber« 
tretung tedielben zu befaffen. Webrigens jei die Beforgnig von Gol- 
kiflonen, welche durch bie von bem genannten Hrn. Mehner berühr - 
ten Artikel für die bayeriiche Megierung mit anderen Staaten het⸗ 
bei geführe worben fein möchten oder würden, völlig ungegründet. Im 
Gegentbeile fiete Bayern mir allen deutſchen Staaten im bundedfreund« 
lichften Berbälniffe, was Ab bald noch zweilelloier berausfchen bürfte. 
Dos ter Verband ber Staatäregierung wit einer Beitung einige Koſten 
verurſache, ſei wohl naiurlich und unvermeidlich. Indefien ſuche die Megie» 
zung bieie Koſten zu vermindern, wozu ihr auch die Werbinkung des aliger 
meinen Anzeigers, der in den Jahren nach 1830 entftanden fel, mit ber N. 
MR. 3. vienli geichienen. Diejer Ungeiger müfe vom veriiedenen Yem- 
sern gehalten werten, und müfe alle amtlichen Anzeigen enihalten. 
Darauf reduzire ih denn auch basjenige, wet von Ahonnementszwang 
und Inferatenzwang gefogt werben fünne. Wr hoffe übrigend, daß ed 
mit der Zeit dahin komme, daß gerade durch die Werbindung diefes Une 
zeiger® mit gedachter Zeitung die Entbehrlichtein jedes Zuſchuſſes werde 
herbei geführt werben. Hr. Bürf v. Wallerfein beflätigt, was eben 
von der Geſchichte des „Allgemeinen Unzeigers* erwähnt worden; ver 
wahrt fi) aber gegen die Behauptung bed Hrn. Dr. Zaͤger, tab Blät- 
ter, die von der Megierung begünftiget ericheinen, alcht vor bad Forum 
ber Rammer gehören folten; denn durch bie Begünſtigung durch In« 
jerate sc. würben fie auch zu Neglerungsblättern, Hr. Dr. Jäger bemerft, 
daß jedes Blatt Inferate derſelben Art habe, und folglih dann jebes 
vor biefes Forum gejpgen werben könnte. liebrigens habe er nie einen 
Schritt gethan, fogenannte Begünfttgungen mit Inferaten zu befommen, 
und ein Swangsabonnement beftehe nirgends bezüglich feines Blattes. 
Hr. Bröfisent Dr. Weis erſtattet Anzeige, daß die Arbelten des Ge 
feggebungsausihuffes Im Betreff der verſchledenen Borlagen über ein 
neued Sitrafgeſe zbuch nunmehr mit Zufimmung ber f. Regletung auf 
fit; zu beruhen hätten. Er verbreitet fh des weiteren über bie bed« 
falfigen Vorlagen, woraus erhellt, daß biefe Siſtirung ihren Grund 
barin finde, dab bie Vorlagen zur Beit nit ale Thelle der Strafge ⸗ 
fepgebung „Allgemeiner Theil, befonberer über Verbrechen, Bergeben, 
Belizeiftrafiachen, dann das Berfahren* umfaflen, und ohne eine folde 
erichöpfende Borlage bei dem Ineinandergreifen aller biefer belle eine 
Bearbeitung und Berathung des einzelnen weder ıhunli mod’ nühlich 
eriheine; anterniheild aber au bie Zeit, während welcher bieler Linke 
tag noch thätlg fein fünne, zw kurz fel, um erichöpfende Vorlagen zu 
machen, folhe zu beraiben und zum Schluſſe zu führen. (Schluß folgt.) 

* München, 21. Mär; In den befanden Ausſchuß für Ab- 
faffung einer Adrefſe an Se. Majeſtät den König wurden bei Unwer 
fenbeit von 96 reip. 92 Mitgliedern gewählt, und zwar im I. Gfrutinum 
die Abgeordneten: HG. Paur mit 77, Brbr. v. Lerdhenfelb mit 74, 
Dr. Ruland mit 73, Rebenad mit 67, Graf v Hegnenberg- Dur mit 
54, und Boys mit 53 Stimmen; im I. Etruinium bie Abgeordneten: 
55. Hlefhberger mit 72, Wie denhofer mit 54, unb Dr. Thinnes mit 
48 Stimmen. 
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lichten Rechenichafts · re des A egihafıs-Rarhes der Haupı= 
j ltungsjahr 1853,54 emineh- 

m u ae Die Rechnung des allgemfis 
rmenien elsı fine Zeit eine Einnahme son 

1 fl. 57 fr. umd eine Ausgabe von 124,440 A. 51 fr. 3 B. 


mus, ergibt ſonach einen Wiek non 36,329 fl. 5 fr. 1 dl. Aus 
biefem Mrioret mußten jede für vericiesene Andalten Zufhäfe 
gemacht werden umd zwar biö zu dem Geſammibetrage von 27,923 fi. 
6 fr. 2 M., fo dan ber wirkliche Attivteſt fi auf 8415 f. 59. 3oL 
entziffert. Das Vermögen des Armenfonds beiräge 591,436 fl. 
54 fr. 2 M., ber Paffiovkand 83,663 fl. 41 Er. 1 Dl., der reine 
Vermögendtand alfo 497,773 fl. 13 fr. 1 dl. Diefem Vermögensitande 
gingen ald Schantungen und Beate in der bejzelchatten Zeit zu: 7720 fi. 
34 tr. Die Berwendung der dispeniblen Mittel für den Zweck ber 
Armenpflege geſchah im folgender Weile: Den verfierenen Anſtalten 
der Armenpflege wurden, mie jhon erwähnt, aus dem Uliivrete des 
Sauptfondes 27,923 A. 6 fr. 2 Bl. zugeihoflen, 3112 fl. 12 fr. 1 2 
mehr als im Borjshre; Wohenalmojen im Berrage von 12-42 fr. 
wurden an 2224 männliche und weibliche Derjonen im Gejammiberrage 
von 47,987 fl. 42 fr. verthellt; monatliche Unterflügungen im Berrage 
von 2—6 fl. erhielten 699 Insividuen im Sejammiberrage von 23,245 fl. 
49 kr. Außerdem wurden außerordentliche Unterfügungen an 943 Ber- 
ſonen im Gefammtbetrage von 1896 A. 11 ®r., augenblidiide linier« 
fügungen an Gholera- Kranke und Mefonvalescenten im Beirage von 
1700 k verabreicht. Für 371 auf Rechnung des Armenfondes in Er⸗ 
ziehung gegebene Kinder wurden 5886 fl. 54 fr. bezahlt. Auf Rurs 
und Verpflegungsfogen für reifende, der Gemeinde angehörige Hand⸗ 
werföburfche wurden verwendet 930. 59 fr. 3 di. Bür Kieidungsnüde, 
welde am 1057 Individuen jeben Geſchlechta und Alters veriheilt 
wurden, find 5742 fl. 55 fr. 2 pf. verausgabt worden. — Die Rum 
forber-Guppenanflalt, weiche von Gr. Maj. dem König einen 
jährlichen Zufhuß von 1200 fl. erhält, hat im Jahr 1853,54 151,802 
Vortlonen Guppe abgegeben. Außer den bereitd erwähnten Einnah · 
men und Ausgaben wurden auch meltere 5400 fl von St. Maj. dem 
König Maimilian, 1200 fl. von Ihrer Maj. der Königin Marie, 
1200 fl. von &r, £. Hob. dem Prinzen Puitpold und 1000 ji. von 
Ihrer 8. Hoh. ber Drau Herzogin Yudontike in Bayern, ald me. 
mentanelinterfügungenvon dem Armenpflegihaftsrathe vertheilt. 

“ München, 21. März Hr. Graf v. Nejielropde, kai. rufe 
fliger Rammerherr und wirkliher Gtaatsrarh von St. Wereröburg, if 
gefern babier angelommen, und im Gafhof zum „Baperiihen Hof“ 
abgeftiegen. 

“r München, 21. Mär, Der neugemäßlie und von Er. Majer 
ſtät dem König allerhöchſt beilätigıe rechtakundige Wagifrardrach Hr. 
Knollmüller wurde geſtern in Gegenwart ber verfammelien Kolle - 
gien des Mogiffratd umb ber Gemeindebevolmädiigten feierlich in feine 
nene Stelle eingeführt, 

-4- München, 21. März. Breunde mittelalterliher Aunſt machen 
wir auf ein Gkulpiurwert von außerordentlicher Schönheit aufmerfjam, 
welches fi im Beflge des Bildhauers und Runflantiquars Hrn. Enıres 
befindet. Es if dies ein durdgängig aus Cichenholz geichnigter, bei 
völiger Aufftelung 24 — 25 Buß hoher Altar aus ber Mitte des 15. 
Jahrhunderis und der beflen Belt der Kölnerſchule angehörig. Das 
erhöhte Mittelbild Net die Kreuzigung dar; die Abihellung zur Linken 
zeigt bie Kreuzſchlagung, die zur Mechten die Kreuzabnehmung. Die 
äußert zahlreichen Bigurengruppen find ausbrudsvol und lebendig ge» 
ordnet, im Ginzelnen von großem Mael der Bormen und charakteriki« 
{der Inbivibualifirung; bie Baldadine, bie dad Werk frönen, ſind im 
seinen deutſchen Sıyle gearbeitet und von wunberbarer Bierlichkett. 
Das herrlige Wert ik im Ganzen wohl erhalten und mur einzelne 
fHathaft geworbene Theile wurden durch bie kundige Hand bes Beflgers 
aufs trefflichſte reflaurirt. 

Kegengburg, 19. März Auf der Schiffebaumerfte des Herm ». 
Maffet dahier wurde heute Nachmittags 1 Uhr wieder ein großer Me- 
morqueur für die f. b. Donaudampfihlffshrt von Stapel gelafien, um 
im Laufe ded Sommers allen Anforderungen bed Scähleppdienfles'genä« 
gen zu können, für deffen Grweiterung und Ausdehnung feine Koſten 
geipart werden. Bereiis find 15 Dampfbonte und 19 Schleppkähne 
zur Befhiffung der Giromfireten zwiſchen Megendburg und Donau« 
wörth und Megendburg und Linz im Dienſte, denn man hegt die Hoffe 
nung auf einen beſondert lebhaften Güter» Berfehr, ber auf beiden 
Streden ſchon begonnen Bat, und insbejondere von bier nah Donau» 
wörth große Mafen von Bijenbabnfhienen verführt, bie in bem großen 
Gijenwerte „Marimilianspätte* im Sauforſt fabrijirt, und von da per 
Achſe dieher trandportirt werden. (Mash. Tabl.) 

A Tinbau, 20. März In unferer Stadt wird es dur @inbe- 
sufung ber Mannſchaft, woburd die Rompagnien tes hieflgen Sägerbatail« 
Ions biä ju 80 Mann verflärft werden, Außer iebendig — Geſtern 
wurbe ein Bauerdmann, Bater von 4 Kindern, In feiner Wohnung zu 
Romandhorn erhängt gefunden; Gemürhsfrankheit fheint bie Beranlaf« 
fung zum Gelbfimorbe zu fein. — Die berühmte Violinvirtuofln , Bil. 
Iohanna Bierlih aus Jena gab geflern Abend bier ein Kom 

t, im welchem fie durch ihre eminenie Meifterfchaft auf ihrem In+ 
mente bie Zub im vollſten Einne des Wortes begeifterte. 


* 
Sachſiſche Serzo gthümer. — Sotha. 16. Mir. Auc in 
unſeret Nähe werden in Forge der allgemenen Kriegörhktung bie Waf- 
fenfabrifen bedeutend in Auſpruch genommen; ja 3 8. in dem 
fhen Städtchen Supl, Beffen Whbrikverrieh jeir 1 eniehe 
Ber einigen Tagen ift dafefbk ein engliiher Cu u * 
getrofſea, det, wie an verniaun, im Aaftrage-des nenen Mei ti» 
ferkums zu London die Übihliefung eines Geſchäfto megen Lieferung 
von 80,000 zu Spigfugeln eingerichteten Ge vehre beabfichtigt. Cbenſo 
foQ son ver £. hunnoserijhen Regierung eine auf beinahe 6000 Grüd 
(Beff. 3.) ** 


lautende Beſtellang gemacht worden ſein 

Sachſen. — Dresben, 17. März, Ihre Majefläten ber, 
uns bie Könlgin von Preugen haben den gefirigen —— — 
der Kbnlatichen Famille gewolbmet und Abends mit unfern Koͤnlgllchen Dis 
jehäten bei Ihrer Diajeflär der Köalgia Marie den Thee eingenommen eute 
Bormittag hat bes Königs von Preugen Majeflät des Gtaacäminider reis 
bern ». Beuft eine Audlenz zu ertheilen geruht, und Mittags 1 Uhr im 
Beyleltung Gr, Majeftät des Königs das neue Mufeumd-eblube und bie 
Koͤnlaliche Gemialde · Galerie in Augenſchein geaonumntu. Nachmittags faud am 
Konlglichen Hofe zu Chren ber dirchlauchtigten Säfte größere Tafel flatt, 
zu welcher die Staatsmlalſter, der K. Wreupifche und der K Baheriſche Ges 
fandte, Graf v. Redern umd Ärhr. v. Gije, mit deren Frauen Gemablinnen 
beigegogen waren. Wie wir vernehmen, dürfte die Abreife der Vreußlſchen 
Majeſtaͤten übermorgen, ben 19. Därz, Aattfinden. In der Begleitung Gr. 
Maleſtaͤt des Könlgs von Preufen befinden fi der X. Flügel Adjurart Mas 
jor Graf v. Blemarck, ſowle der Generufksbbargt der Armee und Zeibarzt 
©r, Da]. Geh. Ooermediclnaltath Dr. Grimm. — Die Kalferl, Ruffliche 
Seſandtſchaft hat die hlet anweſenden Ruſſen durch elne Öffentliche Anzeige 
in Keuntaig gejegt, daß am 19. März, Mittags 12 Ußr, Im Geſandtſchafta⸗ 
hotel ein Trauet goitesdienſt zur Grienerung an ben höchſtſellgen Kaifer Nie 
kolaus gehalten wird, und zur Thellnahme an dleſer Feierlichttit eingeladen. 
Der Kaljerliche Ruſſiſche General v. Grünwald it, von Berllr tommenb, 
hier eingetroffen. 1 (Dresv. 3) 

Ihre Majeftäten ber Köniz und die Königin von Preußen find am 19, 
b. von Dresden nad Berlin wieder abgerelst. 

Preufien. — Berlin, 19. März Ihre Majefläten der Köniz und 
bie Rönlgin werden nad neuern Beftimmungen heute Abend gegen 7 Uhr 
hier eintreffen und Aller hoͤchſtfich dann nach Charlottenburg begeben. — Se 
Koͤnlgliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen if nach Dresden von 
hlet abgereit. — Die beabjichtigte Reife des Minijker-Präfidenten Erhrn. v. 
Manteuffel nach Dredven IR wegen überhäufter und dringender Dienftgefchäfte 
unterblieben. (N. Pr. Big.) 

Deiterreih. — Wien, 16. Mir, Cine Sigung ber Bevollmädh- 
tigten der Wiener Konferenz hat beute nicht flattzefunden. Die geflrige Sig- 
ug wurde übrigens ald dritte Zufammenkunft bejeichntt, da fle an die bei 
den Konierenzen vom 28, Dezember und 7. Januar anknüpft. Graf Buol 
forady fich in feiner vorgelegten Dentichrift, fefthaltenb an den. biöherigen 
Adianyen und Bereinbarungen, im Interejie bes Briedens aus; auch Lord 
John Ruſſel fehlen Im ftledllcher Stimmung. Der ruffifche Geſandte Fürft 
v. Gortſchakoff hielt mit dem Gehelimerath Hm, v. Titoff und den Gkefandt« 
ſchaftorath Hrn, v. Fonton heute eine Berathung, bie nicht mur dem ganzen 
Vormittag, fondern auch einen Theil des Nachmittags in Anfpruch nabım. 
dr. v. Titoff begab ſich ſodann zu dem Grafen v. Buol und erpebirte fpäter 
zwei iffeirte Depeichen über Berlin nah Gt, Petersburg. Als Specialbes 
volmädtigter ber Vierte für die Konferenzen wird noch All Paſcha aus 
Konflantinopel erwartet, Derjelbe zähle zu ber dortigen Wriebenspartel, und 
wird biefe Weriönlichktelt Hier nicht umgern gefehen werben Mrlf Gffenbi 
zeigte ſich übrigens den frieblichen Beftrebungen Lord John Mujfels bis fjegt 
nicht fehr abgenelgt. Verfchievene Anzelchen rechtfertigen den Schluß, daß 
die geſttige Sigung den Charakter einer vorbereitenden Berathung hatte, und 
baf nicht nur aus St. Veteröburg, fonbern auch aus Paris und Loudon 
Antworten auf nach der Konferenz geflellte Anfragen ermartet werben. Der 
Kourlerwechſel iſt ſelt dem Schluß ber Konferenz ein befonders lebhafter. 
Dad erfle oͤſterrelchlſche Konfulat jet 490 Jahren bat in Bosnien, und 
jwar zu Twornik, am 28. v. M. bat kalſ. Öfterrelhliche Banner aufgezogen. 
— Nat telegraphlichen Meldungen aus Trleſt hat das Lelchenbezängnifi bes 
Grafen v. Molina heute flattgefunden. Der Graf v. Montemolin, Graf 
Chambord, die Infanten Don Iuan und Don Sebaſtlan wohnten bemfelben 
bei. Der Kalfer hat den Gouverneur in Trleſt, Belbmarfhall »Lleutenant 
Baron v. Mertens, beauftragt, ber hinterbliebenen Wittwe des Grafen v. Mops 
Ina und den in Trleſt anmeienden Söhnen bes Berftorbenen im Namen bes 
Kalſers und der Lalferlichen Bamllie bie Belleldbeze ugungen wegen des erlittes 
nen herben Verluſtes audjufprechen. — Nach glüdlihem Berlauf des ſechs 
möchentlichen Wochenbettes der Kaiferin wirb bei Hof ein felerlicher Kirchen · 
ganz im Belfeln der falferlihen Familie und des geſammten Hoffantd abje« 
halten werden. Die Leiche des in fen verftorbenen Erzherzogs Branz Jos 
fepb wurde hier in der Kalfergruft ber Rapuzinerficche in der Stille beige» 
jegt. Es befinden fidh In dieſer Gruft berzelt 94 Beichname, und jmar 98° 
aus dem Faljerlihhen Haufe, dann bie Leiche der Gräfin Karoline Fuchs, Gr 
ateberin ber großen Maris Iberefla, die zum Zelchen der beſonderen Bär 
lichkeit der Monarcin gegen bie Berftorbene in ber Kalſergruft Beigefegt 
murbe, — Dem hiefigen Gemerbverein ift eine authentifche Note ” 
bafı der Virefönig von Aegypten die Konzeffton zum Durchſtich der Landenge 
bei Sur; dem Herem Ferdinand v. Leffeps ertbellt habe, und bie Berdffent- 
Iichung des Mftenflüds nach ber feitens der hohen Pforte ertbellten Saut · 
tion unverzüglich erfolgen wird, — Erzherzog Johann iſt nach Grup adge- 
zei, — ãeiegraphiſche Berichte and der Krim, weiche der franzöſtſchen Ge- 


? ».9. 6 M. Das Maleienmwerfen dauerie mit Un» 
ur a fort. Die erzielten Reſultate waren nicht en 
ſchelrender Art. (A. 38.) 


Wien, 16. Mär. Dem werbienfivollen Vorſtand ber f. £. Hof- und 
Stantäöruderei, Gm, Meglerungsrarh Auer, If eine Auszeichnung jeltener 
Art geworden. Die Gelellfpaft her franzöflichen Buchbruder har ihn zu 
ihrem Ghrenmitglied ernannt, was einem Midtfrangefen bloher mad nicht 

hen war. Das Diplom, auf einem Blaıt vom feinften Vergament 
58 zlerlich gedrudt und geſchtieben, bietet dem Auge noch eine beſon ⸗ 
dere Merfwürbigfeit; der kunſtreich geichnittene Stempel mit dem Wapben 
der Geſellſchaft bat feinen frangdfiichen, ſondern einen deutjchen Schild, gleich · 
fam eine Huldlgung, welche dem deutſchen Urfprung der edlen Aunſt des 
Drudes gebracht wird. Auch von England her iſt kürzlich Hrn, Auer ein 
Zeichen der ſchmelchelhafteſten Anerkennung zugetommen, Die Univerfleät 
Drford hatte im Laufe des vorlgen Sommers eines ihrer ausgezeichnetſten 
Mitgikeder, den Orlentalifien Müller, einen Deutfchen, nach Wien geicidt, 
um ſich durch eigene Auſchauung vom Tppenfhag ber Etantäbruderel zu 
überzeugen. Gr fand feine hohen Grmwartungen in ber berühmten Anſtalt 
noch übertroffen. In Bolge beffen wurde bad Anſuchen geitelt eine Samus 
lung von Schriftproßen an Me Univerfität abzugeben, welcher Bitte die zus 
ftänbige hohe Behörde mit freundlichet Zuvorkonmenbeit ent prach. WProf. 
Müller übergab das werthrolle Geſchenk dem Univerfitätärath, unb die Dank 
barfelt des neiehrten Kollegiums Kat nicht verfäumt dem Verdlenſte bed Lel ⸗ 
terd einer Anſtalt, weiche Defterreich zu fo hoher Ehre gereicht, den Zoll 
ber Anerkennung im würdlget Welje durch eine Zuſchrift des Wicekanglers 
MR. 2, Cotton zu entrichten. (a. 3.) 

Stalien. 


Dom Po, 13. März Der giüdlihe Ausgang des Prozeſſes der Dale 
voftaner macht großes Auffehen, bejonders zeichnet fh die Vertheibigungd- 


firatsrarh und Mitarbeiter bed Turlner Klabberabatich), der auf eben jo lei» 
de uſchaftliche als leichtfertige Welfe die Befammtgeiftlichkeit des Aoſta- 
Thald wegen Ihrer Tonfervarlven und ultramentanen Geflnnungen anklagte, 
auf die verdiente Weife zeichnet und züchtlat. Diefer Chlawes, ſplelt felt ei» 
iger Belt, mo es ſich um Bertretung konſervatlver und Erhebung demokra⸗ 
tiicher Geſinnungen handelt, eime jehr werbächtige Rolle; er zieht gegen Mel⸗ 
nungen und Ueberzeugungen zu Felde, und macht aus jeber Sache einen 
Tendenzprojeg. Bür die freigefprochenen Valdeſtaner, welche In Wolge elner 
ungerechten 14 monatlichen Ginferferung, an Gut und an Geſundhelt zu 
Schaden famen, werden Sammlungen veranflaltet, welche ſeht ergiebig aus⸗ 
fallen. — Der Relchoſenat beeilt ſich nicht mit der Behandlung der Kiofter- 
frage; erſt vorgeftern wurde ble Berathungsfommiiflon zufanmengefegt. Im 
der zweiten Kantmer ging es helß ber megen bed Hafenbaues zu Arona, 
welchen der Mintfler Paleotapa ohne vorberige Genehmigung ber Ranımern 
angeorbnet unb thelſwelſe ſchon ausgeführt hat. Herr Paleocapa wollte aufer- 
bem ‚die Stadt Arona von ben geiegmäßlgen Beiträgen zum Hafenbau bes 
freien, Indem er behauptete. ter Hafen ſel Fein Hafen, fonbern nur eine 
Landungdtreppe für die Eifenbabn. Herr Farina erflärte jedech, daß ber 
Hafen von Aroma ebenfo gut ein Hafen fel mie biejenigen von Epezia, Ge⸗ 
ma und Riga, nur enthält der erftere füßes, bie andern Salzwaſſer. Mit 
großer Noth ging endlich der miniſterlelle Antrag durch — Herr Mazinl 
bat ein neues Proflam an das plemonteflfche Heer erlaffen; es IR vom 16, 
Februar datlıt. Sonterbar, ba Niemand weis, mo MWazzint fi beflnbet, 
Fürzlih hieß e8: er habe als Biſchof verkleidet der großen Berfammlung über 
die unbefledee Empfängnis in Mom belgewohnt! — Herr Collegno, KRelchs - 
fenator, hat eine Brofchüre gegen die Unterdrüdung der Klöfter heraudgeger 
ben. Die Bunerallen für den Herzog von Genua wurben nidyt allein zu Tu- 
rin, fondern auch zu Saluzjo und anber&wo mit großem Hanze geielert, 
Die bel diefen Bunerallen angebrachte Eplgraphik rührte vom Baron Manno 
ber ; Profeffor Paranla hlelt in der Untverfität für bie drei hohen Berftore 
benen die Gedaͤchtnißreden. (&t.«An. f. ©.) 
Frankreich 


“Paris, 18. Mär, Der „Monlteur“ theilt mit, daß ber elek- 
triſche Telegraph zwiſchen Jaſſd und Giernowig ſeit dem 26. Februar 
im Ttärigfeit iſt und fofort zablreige Privar- und amtlihe Depeichen 
nah Wien, Paris u. f. w. befdrtert bat. — Man verſichert, daß bie 
Gulden in biefen Tagen auf dem Mardfelbe ein Beltlager beziehen fol» 
len. Gewin if, daß mehrere ſchon mebilifirte Schmwabromen diejer zur 
Begleitung des Kalfers beflimmten Waffe vor drei Tagen vor bem 
Kaljer im Aufſchlagen umb Abnehmen der Zelte Uebung hielten. — 
Die VProvinzielbläıter melden in ber neueſten Belt wieder zahlreiche 
Kruppenmärihe ſowohl nach tem. Saden zur Ginihiffung nah bem 
Drient, ald nad dem Norden zur Berflärkung ber Lager von St. Omer 
und Boulogne. — Wan jdreidt aus Balence vom 15. März, daß feit 
zwei Tagen ale die Rhone binabfegelnten Dampfſchiſſe enorme Las 
kungen Bomben, Granaten, Kanonenfugeln und Beile in Kikten führ- 
ten. — Das 76, Rinientegiment, bad aus den Kirchenſtaaten nah Frank - 
zei zurüdtebren folte, erblelt plöglib Beletl, Ab von Cloita Vecchia 
direft nach dem ÜDrient einzujchiffen, wozu ed fi bereits am 11. März 
in Marfb geſeht. 

»*Folgende Stelle aud dem Mopport bes Bice-Nrmirald Bruat an 
den Marineminifter beflätigt bie von uns mitgerbeilte Nefognoszirungs« 
Expebitlon neh dem Nomwfchen Meere. „Der Kapitän bes er, 
Schiffelieutenant Le Bris, den ih auf Miflon vor Kertſch geſchickt 
Hatte, in heute Morgen nah Kamleſch zurüdgefehrt; er hat eine Des 


fognoteirung bei Anapa und Kaffa unter Minmirkung bei Rapitäns 
Gifferb, welchet bad engliihe Dampfboot „Beopard* befehligt, gemasht. 
Der „Bulton“ fuhr in geringer Entfermung längs der Küfte, und fleuerte 
auf Kufla; er bemerkte nur einige Kofafenpaften, tie er, nach Kertich 
fahren» , ſchon früher gewahrt harte, Der „Besparb*, weicher gegen 
Anapa fuhr, bemerfie, als er am ber Meinem Deffnung vorbeitam, we 
die Waſſer des Kuban ih in das ſchwarze Meer ergiefen, eine rufflie 
Kolonne, welche längs der Lambzunge, die den Gre vom Meere trennt, 
fi jortbewegte. Die Kolonne wurde aldbalb durch bie Granaten des 
Schiffes im bie Flucht geichlagen, tie Bonte des „Peoparb* landeten 
einige bemaffnere Leute, melde etliche Hänier zerftörten und. einen ylem- 
lich bedeutenden Lebentmittelvorranh verbrannten ; fe fanten ebenfalls 
an biejer Stelle vier 24 Pfünter und zmei Raferten. Die aufierorbent« 
liche Kälte und ein großer Schntefall nörbigten den Kapitän dei „Lep- 
pard*, feine Boote weg zu rufen und nad Kertſch zutüdzufehren, we 
er denfeiben Üben» mit dem „Bulton* zuſammenttaf. In der Nacht 
bed 23. auf den 24. fanden ld} die beisen Schiffe von Gisfholen um« 
geben, konnten jedoch ſchon um 6 Uhr Morgens aufregen, unb zwei 
und eine halbe Stunde jpäter befanden fle ib am Wingang bes Sees. 
Kapiıän Le Bris übernabn e8, einen Kofufentrupp- in Gntfernung zu 
halten; der „Bulion“ näherte fi) dem Ufer, jagte dieſe aus bem on 
ben Ufern des Gerd gelegenen Dorfe in bie Flucht, und es gelang ibm 
mit feinen Granaten die mit Schnte bedeckken Häuſer anzufteden. 
Während dieſer Zeit waren die Kriegeboote des „Reopard* beichäftigt, 


‚ eine Infanterie-Rompagnie, Pie gegen Yauren zu ichen ſchien, auf 
Anapa zurüdgmdrängen. Rum Herren ber beiten une dei Sees gewor« 


ben, bewirften alebald bie Schiffe eine Bandung und vernlchteien alles, 
mad fich auf biefer Stelle befand, Zehn 24 Pfünder, im Jahr 1850 
und 51 gegoffen, wurben unbrauchbar gemacht, und ein Biniebad-Mor« 


rede bed Advofaten onjorti aus, welcher ben Adrokaten Chlaves (Dagi» | var jowie Material für Baferten und Wagen ben Flammen überliefert.“ 


“* Paris, 19. März Heute Morgen bielt der Kalfer im Zuilerien« 


Hof Ruferung über ein Batalllon Garde-Imfänterie, marſchmaͤßlg equi» 


pirt, ab. Dem Vernehmen mad verläßt die Barbe am 29. dB. ihre 
Standquartiere zu Paris. — Geflern fand in der Hiefigen deutfchen 
Kirche eine gotiedtienftliche Meier aus Anlaf der Geburt der Brinzeffin 
Tochter Er. Maj. des Ruijers von Deſterrelch Matt, Mnmefend waren: 
Ramend des Kaiferd Graf Barcioci, ſodann Gr. Droudn be 1’Huis 
und bad ganze biplematifhe Roıpt. — Der „Gonflitutionnel* fagt, daß 
die Iruppen in Menge, nadı Meh und Thioneife sniammenfirömen. 
Man bat deshels 60 000 Sad Werreite umb 25,000 Bad Hafer hin⸗ 
gef@idt, die ein plöglihes Ballen der Breife bewirkt Haben. — Die 
erften furchtbaren Rriegefahrzeuge, bie bei ber bevorfiehenten Set · Cam- 
pagne eine entſcheldende Mole jpielen werben, eine ſchawimmende Bat- 
terie, onnante“ genannt, und eine Kanonierfhaluppe, „Ktincelle* 
genannt, beide mit Sbraubenmaihine verfehen, bei jener mit 150 
Bierbefraft, bei biejer 110 Pierdefraft farf, find iu Dreh und. Cher⸗ 
bourg ſchon von Stapel gelofien worden. — In einer aus den meue- 
fen „Memoiren eines Bourgeois* entflantenen Molemit zwiſchen dem 
Berfaffer Dr. Deren und Hrn. Thiers wegen ber von erfierem aufge» 
Rellten Behauptung, daß ſchon zur Zeit der fonflitwirenden Rational- 
serfammlung zeifhen Hrn. Thiere, tem General Gbangarnier und Hrn. 
9, Morny die gemaltjame Auflöfung derfelben tiefatirt werben wäre, 
batıe Dr. Véron das Zeugniß des Hru. v. Morny ſelbſt angerufen. 
Dieſer erflärt jegt in einem durch die „Preife* veröffentlichten Schrei ⸗ 
ben, daß die von Hru. Thiers geleugneten Bacta durchaus richtig find. 
— Der Bicefönig von Aegbpten bat, wie Med Beim Mbihluß der sür« 
fiihen Unleite ausgemacht war, bei der Bank von Branfreih die nö» 
thigen Summen zur Bezahlung des am 10, April jäligen erflen Gou- 
vone finterlegt. — Am 15. Mir; iR abermals von Marfeille eine neue 
Geſellſchaft Pilgerfabrer nach dem b. Grab, meißtens ber franzöfliien 
und beigifhen Ariftekratie und Geiſtlichtelt angehörig, In Ger gegangen. 
— Dad‘ Gerücht, daß der gefeggebende Körper no bis zum 10. April 
aufommenbleiben and dann im Juli abermals zu einer außerorbentlichen 
A: ee * erhält ſich. 

Paris, 18. 75. Der Kapltän Merle it von feiner Miffion 
nach der Krim zurüdgefehrt, und Kat dem Kater, welder ihn am > 
folgenden Tage empfing, da Ge. Maj. bei beffen Ankunft etwas ſich ermübdet 
fühlte, aber fl) durchaus wohl befindet, über feine. Senbung Bericht er» 
fattet. Nach Verfiherung des Kapltäns würbe in Hngfiens. 6. Wochen bie 
Stadt Sebaftepol genommen und von 'den Afllirten befegt fein. Die Bas 
lagerungsarbeiten ber Brangofen find nur noch bis auf wenige Metred von 
ber Stadt entfernt. Die Engländer, fagt er, ſchrelten nicht fo fenell vor⸗ 
wärs; ber Grund davon Täge im ihrer ſchiechten Organifatien, bie ihnen 


viele Verluſtt zuzog 
Spanien. 


*" In der Gorteöflgung vom 13. März wurde die Debatte Über 
bie Dlozaga’ie Vropsfitiom zu Gunften eines Wahl-Genars fortgefet. 
— Die Königin hat neunsägige Hoftrauer für Don Garlos befahlen. 
— Ginem Gerücht zufolge fol Teparters den Bürfenttel mit dem 
Präbifat: „Hobeii“ erbalten. — Die offizielle Zeitung veröffentlicht 
einen Runterlag bed Miniflers bes Innern am bie Gorvernturt ber 
Provinzen, worin er-den Bebörben das firengfle Einfrelien gegen alle 
Komplorte und Ruheflörungen empflebit, ihnen ale Unterflügung babel 
verfprehend und zum Voraus erflärend, daß bie Megierung den Schul⸗ 
bigen nicht bie geringfle Nachficht angebeiten Iaffen wird. — Aus Ga- 
bir melder man die am 7. erfolgte Ankunft des Herzogs und ber Der» 


m son Memours anf einem engliſchen Moeketboet zum Deſuch beim 
jog und ber Gerzogin- won Menpenfer, ſowie die Abrelie bed Her⸗ 
ad von Sıdhjen-Goburg nah nglams. 

* In der Goriesfigung som 14. d8. dauerte die Diskuffion über 
bie fern rege bed fünftigen Senats fort, wobel ein Antrag, ihn 
u’ aus hiten und zu */, aus von ber Krone ernannten Elementen, 
mit 135 gegen 67 Grigımen verworfen wurde. — Die Gartlilenbande, die 
ſich zu Burgos gezeigt hatte, folte aufBejehl der Regierung fofort energlfch 
verfolgt werden. . j 

Gr ien. 

Tonben, 17. Mär In ver geftrigen Oberhaudfihung enifpann 
Ah eine Debaıte über die Art, wie bie Pierde gegenwärtig zur Ger 
trandportirt werben, Lord Manmure, der Herzog von Gumbribge und 
ber Graf von Lucan vertheipigten bad berrihende Shftein. Lord Pans 
mure verfiderte ferner, das jedes im Schwarzen Meer befinplihe eng» 
life Schiff gwedmäßig vermands werde Der Shapfanzler zeigte am, 
daß er nah Diern jelne Binan» Borlage machen werde. 8. Berl 
zeigte an, daß die nah dem Gin abgefandten Truppen Perkafjiond» 
Bemebre erhalten haben, und baf man binfort feinen Weibern mehr 
geftatten werde, bie nach der Krim gebenten Soldaten zu begleiten. — 
Im Unterhaufe brachte Sir 3. Balingion eine Erziehungsbil ein, wel» 
de zum erfienmale verlefen wurde, 


Rufland und Polen. 

öt. Peteräburg, 13. Mär. Ein Mefeript des Kalfers an ben Milie 
tr · General · Gouverntut von St. Veteroburg lautet: Tlef gerührt von bem 
aufrichtigen Anthelle aller Stände Unferer Reſibenzſtadt St. Petetöburg an 
Unferem gemelnfamen Schmerze, ein Unthell, der ſich heute bei der Beiſetz⸗ 
ung ber ferbliden Hülle Unferes unvergeflichen Vaters und Wohlthäters, 
von Winterpalais aud in der Peter-Panid-Eathebrale, fo unverfennbar aus · 
gedrückt Hat, gebe Ih Ihnen auf, allen Bewohnern der Refldeng Unfern unb 
Unferer innizft arliebten Gemahlin herzlichen Dank auszuiprecgen. Ich ver 
bleibe Ihnen aufrichtig geneigt Alerander. Gt. Petersburg, den 27. Be 
btuat (11. März) 1655.* . 

Mefcript der Kalſerin Alexandra Feodoromna an den Militär 
Gene tal · Gouverntur von Modkau, General-Arjutanten Grafen Safrewmsli : 
Graf Arſſenll Andrejewitfch! Den Auseru Ihrer Gefühle und der Gefühle 
ſaͤmmtlichtt Bewohner Moekau's bei der Nachricht von dem Unglück, das 
Uns und Rußland betroffen bat, nehme Ich als eine der wenigen Troͤſtungen 
an, welche‘ Und bie Vorſchung auch inmitten ber ſchwerdfen Prüfungen bee 
nieberfenbet. Mein Herz, das won einem mit nichts zu verglelchenden Rum« 
mer jerriſſen if, kann noch einige Aufteiterung finden in ber Weberzeugung, 
daß dleſen Kummer ungeheuchelt mit Mir tbellen ale Rufen, alle viejeni» 
gen, welche ſteta der Gegenſtand ber unermüblichen Sorgen und ber wahrhaft 
väterlichen Llebe Melnes jept In Bott ruhenden Innigft geliebten Gemahles 
waren. Moden Sie diefes und Meine Erkennilichkeit ben Bewohnern Un» 
ferer alten Refidenz kund und vereinigen mir und Alle in bem einmütbigen 
Gebete zum Hoͤchſten, daf er in Seinem Schoofe dem Frleden ſchenke ber 
in Werfen, wie in Abficyten reinen Seele Deffen, durch Den Wir fo glüd» 
fl; waren. Ich verbieibe Ihnen wohlgewogen. Alexandra. St. Deterör 
burg, ben 21. Februar (9, Mir) 1885.* 

Der ‚Independance Belge” wird Folgendes über ben Empfang bed Me 
plimatijchen Rorpb beim Kaljer Mlerander II. berichten, als es demfelben feine 
Huldlgungen und fein Beileid nach dem Tode bes Kalſers Nilolaus darbrachte. 
„@s war am 7. März, als fich bie Gefandten zu biefem Zwecke im kalſerl. 
Winterpalafte elnfanden. Der Kalfer trat In ihre Witte uud drückte zunÖr- 


derſt mit lauter und nachbrüdlicher Stimme felne Mührung über bie Be 


welfe von Stmpathle aus, die ihm von allen Seiten bei Gelegenheit des 
furchtbaren Unglädts, das Rußland betroffen, zu Thell geworden felen. Er 
fagte ſodann, er fei, indem er ben Ihren befleige, von denſelben Gefinnun« 
gen befeelt, wie ber Kalſer Nikolaus und ber Kalſer Alexander I, Die Ab⸗ 
fichten des Kalſers Niloſaus ſelen jedoch nicht immer richtig anfgefaft wor 
den, unb man babe feine Politik, die eine foniervative geweſen, in lepter 
Zeit mehrfach mißwerftanden, „„ Wenn bie Heilige Allianz“*“, fuhr ſodaun der 
Kalfer fort, „„auch nicht mehr beſteht, fo hoffe Ih doch, bag die &irundfäge, 
auf melden fle ruhte, noch gelten und ald Band zwifchen ben verfchletenen 
Staaten bienen können. Ich melnerfeitö bin genelgt, Guropa den Frieden wie 
der zu geben, wenn man Rußland ebreneolle Bedingungen anbietet. Sollte 
man aber Rußland Bedingungen ſtellen, bie Die nicht wären, fo wid id, 
Vieber untergehen, ald fle annehmen.“ Nach diefen Worten wandte ſich ber 
Kalfer an den Öfterrelchifchen Geſandten, Grafen Efterhazy, und den preufls 
fen Gefandten, Hrn, v. Werther, und fprach ſich mit Rührung barüber 
aus, baß dem 5. Öflerrelhlichen Kürafflerregiment auf erolge Zeiten der Name 
des Kalfers Nikolaus verliehen worden ſel und daß der König von Preußen 
tem yerftorbenen Kalſer fortwährend jo große Zuneigung bewleſen habe.” 
St. Prrecsburg, 13. März, Der „Ruf. Inw.“ enthält folgende Mit- 
tbellungen aus ber Krim: „Zur Vervollſtändigung der Nachricht aus der 
Krim über ben vom Felnde auf bie Weboute von Sſelenglnek, in der Nacht 
vom 11. auf den 12. Februar (a. St.), gemachten Angriff folgt bier ein 
Auszug aus dem Rapport des General -Adlutanten Baron Often-Gaden an 
den gewefenen Oberfommanbirenben der in der Krim fiehenben Land» und Gre- 
Streitkräfte vom 15. Februar, worin bie Deialls biefer Affaire geſchlldert 
werden, Gegen Abend des 11. Bebr. wurden bie Truppen, welche bie Errich- 
tung ber in der vergangenen Nacht aufgemerfenen Redouten vollenten foll» 
ten, folgendermaßen aufgeftelli: Das Infanterieregiment von Sfelengindt ſtanb 
in ber Meboute, und zwar jo, baf das Ate Bataillon arbeitete, das 2te und 


‘ 3te innerhalb der Werte ſtancden und das file Im «Graben. - Die -Bataillene 
tes welbpniicen Infanterleregimentd waren zur Bedeckung der Arbeiten ante: 
gerüdt, jo daß das Ate in Rompagnie-Kolonnen fland hinter den vor der Re— 


boute errichteten Yogements, das Ifte und 2tergur Rechten umb das Ste zur 
Linken der Reboute in Angriffötolonnen: Um 2 Uhr Nachto, nach Inter 
gang des Mondes, der Bid dahin die Umgegent heil beleuchtet hatte, gaben 
bie Schügen bed tihernomorifhen Rojalen-Batallond Nr. 8, melde die Bir 
kets wor unferen Zogements befept hielten, Nachricht, daß die feindilchen Kos 
lonmen vor den Trancheen ſich aufftelten. In derſelben Minute eröffnete bie 
Kette ber Dusketler-Rompagnien 10 und 11 vom wolhyniſchen Regiment ein 
lebhaftes Feuer, und ber belde Reglmenter befehligende Weneralmafor Ehrufchte 
fehem ſchob die Batalllons 1 und 2 vom melhyniichen Regiment vor, bie auf 
ber rechten Seite ber Redoute unter Gtwehr fanden; als er aber hörte, baf 

der Felud im bie Lücke zwiſchen dem 2, und 9. Baralllon eingebrungen jel und 

fih ſchon auf die Meboute geworfen babe, Ile er die beiten erſten Batalllont 

reits abſchwenten und griff dann, ald ein blutiges Handgemenge fhen im 
Graben müthete, die feinblichen Kolonnen in der Blanfe und im Rüden an, 
Der Felnd wurde fofert zurüdgefchlagen; feine Lelchen füllten ben Graben 
an. Zur gleicher Zeit ſchlugen dad Ite Batallon und bie 12te Diusteriers 
Koempagnie des wolhyniſchen Regimments, ble auf ber linken Flanke fanden, 
den Angriff einer anberen Kolonne zurück, die ſich link gegen Me Redouit 
gezogen hatte, Der Generalmajor Chruſchtſchew benupte biefen Erfolg und 
lief zum Angriff trommeln. Die tapfern Wolbpnier flürzten unter felner per» 
fönlichen Führung raſch vorwärts und flachen bie Zouaven und Marinefol» 
daten, welche ihren Andrang aufzubalten Ärebten, mit dem Bajonnet nieder. 

Lange währte ber Kampf, aber das ruffiige Baſonnet gemanı tie Oberhand 

über die Hartnaͤckigkeit des Feindes, ber zuletzt in Unorduung zır jenen Xrane 

een flüchtete. Inzwiſchen war der Dberſt Efabafhlastt mis tem iflen Bas 

talllon des ihm amvertrauten Sſeleugineliſchen Regiments auf ber rechten 
Bare der Redone audgerüictt und ben Kameraden zu Hliie gerlll, Mit ihm 
vereinigten ſich die Ate Srenadier-Rompagnie, die IÜte und ein Zug ber 
Atten Musfetier- Kompagale des woihgniichen Regimentd unter dem Roms 
mando ded Oberſten Sfwiſchtſchewoli. Tiefe Truppen warfen fl unter 
Irommelfhlag bie Saprurfirage entlang; — ludem ſie in ber nächte 
lien Dunfelbelt die mit den Beinde kampfenden Wolbpnier auffuchten, 
trafen fie eine franzöflfge Kolonne, welche ben Zouaven zu Hilfe ellte, und 
warfen fle In einen Hoblweg zurüd in den Bereich der Schüffe von unjern 
Batterien und Dampfichiffen, Imelmal wollte der Feind wleder zum Augriff 
ſchrelten umb beidemale wurde er mit Berluft in feine Trancheen zurädgemors 
fen. Endllch nad einem einſtündlgen Handgemenge, während deifen unſert Trom⸗ 
mein unaufhörlich den Kolongen-Marſch fchlugen, wurde ber Belnd gezwun⸗ 
gen, ſich deſinitix zurückzuzithen, mit Hinterlaſſung von mehr ald 100 Yeldye 
namen, "sworunter 8 Offiziere; außerdem machten unfere Truppen 24 G@efan- 

gene, worunter 5 Offiziere. Im Ganzen verlor ber, Geind nicht weniger als 

600 Mann, denn bei feinem Abzuge war er einem mörderlichen Feuer von 

den benachbarten Baftionen und ben auf ber Rhebt liegenden Dampfichiifen 
„MWladimir*, „Eherfoaned*“ und, Sromonoffez* audgejegt. Von unferer Seite 
wurden 65 Dann getöbtet, verwundet 5 Oberoffljlere und 236 Dann.” - 

Unter den Nachrichten von ber türkifhen Grenze Transfaufm 
fiens thellt daſſelbe Blatt Folgendes mt: „Mach ihrer Niederlage am Fluße 
Ticholof am 4. Juni 1854 mußten fich die Tinten an ber Grenze von Gt« 
rien auf Defenfiv-Operatlonen beſchtaͤnlen, und errichteten zum Schuge Ihrer 
Grenzen zwel befefligte Laget bei den Oriſchaften Legwh und Ochtſchamury, 
mo ihre Avantgarben, jede von 10,000 Mann, Fantsnnirt wurden. Der an 
dlefer Grenze Rehende Ehef der gutiſchen Millz, Stabs-Kaplıin Für Gu⸗ 
riel, führte in der Nacht vom 18. auf den 19. Januar einen fehr glüdlichen 
Ungriff auf die Lager aus, Indem er die Grenze bei der Brüde über ben 
Tſcholok überſchritt, rückte er raſch gegen Lerh vor und griff dleXürfen, be 
Ibm entgegengezogem waren, mt Ungeftüm an. Ungeachtet feiner mumerifchen 
Ueberlegenbelt wurde ber Felnd über den Haufen gerorfen. Ibm uf ben 
Berfen folgend, trangen bie Miligtruppen in das befefligte Lager ein, dränge 
ten bie Türken hinaus und zerflörten es, Ingwifchen ellten bie ImLager von 
Dechtſchamurt ſtehenden türfijchen Truppen zu Hlife, fließen aber auf ihrem 
Marie nach Legwy auf bie von em Bähnbrid David Dibokelp befebligte 
Sfotnta der Drujblna von Guriant, und wurden mac längerem Scharmüpel 
in die Flucht getrieben. Bel den erſten Schüffen in Legwh brachen bie Bes 
woöhner der umliegenden gurifchen Dörfer, geführt von dem Chef von Dfurs 
get, Rollegien-Affeffor Matſchawarlani, und dem gurifchen Diſtriktschef Bürft 
Zawdgeridſe, eillgft auf, um am Kampfe Theil zu nehmen. Diefer Drang 
zeigt die allgemeine Begelfterung, welche In ber. Grenzbevöllerung herrſcht. 
Die Türken erlitten in dieſer Affalre einen Gerrächttichen Verluſt Von uns 
ferer Seitt wurden 4 Mann gerödtet und 39 vermunbet,” 

Ehina. 

“. Durch eine Marfeiller Depeſche hat man Machrlchten aus Chlna 
bis zum 22. Januar. Am 6. interventrte ber franzöfiiche Admiral Laguerre 
genen bie Mebellen, um das franzöffiche Gonfulat zu Shanghai zu fügen. 
Eine Divtfion der kalſerlich inefifnen Armee und ein Detaement Franzo- 
fen ſchrliten zum Sturm, der Anfangs gelang, aber da bie chlneflfhen Trup⸗ 
ven andeinanderliefen, mit der Wieberelufchlffung der Branzofen endete, Der 
Hückzug geſchah in beſter Otdnung; ſowohl die Gefüge als Me Verwunde · 
ten wurden mitgenommen. Die Ghine en beider Vartelen erlitten bedeutende 
Verluſſe Die Aufſtändiſchen haben Mankıng verheert und noch andere 
Hanzeläftädte geplündert. Am 20, erntuerten fie ihren Angriff auf Canton. 
Grofe Gräuel find auf beiten Selten wrrübt worben. 


Mir. Fünftigen Montag den 26. dualslam 
v Beethoven wird bie E, Hoflapelle 
dei. f. Obeons ein grofartized Konzert veranflalten, Die 
gegofiene, für Bolton beftimmte Statue des uns 

wird bei dieſer Gelegenheit im Goncertiaale aufgeftellt 

eine ganz befondere Wetie verleihen. Zur 

1. Abtheis 
Ebor.) 


ſein und fo 
rung kommen Die folgenden Rompofltionen Beethovens : 
lung. 1 e 2) Profog 8) VElegiſcher Gefang 
i * eine Solo-Erimme und Chor. 5) Xerzetto aus \ 
und Ghor aus; die Ruinen von Aigen. I. Abrheitung. 


7 Banbeld, und Borſen⸗ Nachrichten. 
» 20, März (@old u. Gilber.) Neue Louisd'orr 10T 45 kr; 
Preuß. Briebricheb/or 10 A. 3'/4,-4'4 fr. ; Hell. 10 BuldenBtät 
ar Manbbulaten- 5 fl. 32',-33%4: 20 Branfen-Gt. 9 fl. 191,-201/, fe; 
Geusereigus 11 fl. 42-44 fr.; Wolb al Mare 373 - 75; Preuß. Ihr. 
4 va Mes 5 Brantentgaler — #1. — fr; Hochhaltig Silber 24 f. 24- 
28 kt, RafinıEceine 1 di. 46'4-' fe. 


‚20. Mic. (Sf. Rage. Gorr. — 0 fl. fühteutfäher Bereinwäßrung 
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BParis, 19. Mär. dpron 69.50 (baar 69.50 (auf Zeit), A Nproj 
De —— 
aat), 770.— (auf.), vroy. B5.— Wi, 37 innere 
Schuld —— G, MR. Gomert. — ©, Ball. —, ee Ruf. 
Arc — G — Wifenbabneftien: Drleans 1205.— (bat), 1200.— 
(auf 3.) ; Row 4027.50 (baar), 1025. (auf 3.) ; Mertbahn 855. (base), 
855.— (a. 3); Parie-Gtrafsurg 838.25 (haar), 832,50 (a.8.) ; &yon 1047.50 » 
8 1042.75 (auf 3); Grand Gentral 548.50 (Baar), 547.50 3 

'eftert. Bahn. 862.50 (baar), 665.— (a; 3.). 
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Berantwortficge Redaftton: Dr. 3. Haller. 3.8. Vogl. 


Hönigl. Hof- und MRational-Cheater. 


Donwerftag dem 22. Märy: „Maurer und Gälofer*, Dper non Huber, 


i. 0 24% R 6.83, 9,2M. — &; Hamburg f, ©, 
AB, EM 73%, @.; Wien in 20m 1. ©. 791, 9, — G.; Ti. 6, 
Le. 106%, 3 © — 8,106’, 2; 


mM. 9,44 8, 3M. 942 ©.; Paris .©. 117, ®, 
Lyon 1.6, 117%, B.; Marek ©. 117', 9; 


wit ©1009, 2M 99,B,3M. m’, B.; Berlin 
keaden £. &. 949 9, 2 


Mailand * 


am. — 6; 
©. 60°, @. 


Berltag den 23. Mär. 
Drama von Hermann Herfh. Hierauf zum Erfienmale: 
wm Treue”, Laſiſplel von Melchior Meyr. 


Sonntag den 25. März: „Die Jübln”, Oper won Halerh 


Zum Etſteumale: „Menge Baymanı der Getreut⸗, 
„Lebe um Bee und Breue 


Allgemeiner Anzeiger 


Fremben» Anzeige, 

8. Hof. H5. Blumenthal, Banzuier ven Han 
mooer ; Bender, Kfm. son Gehen; Zol, Kaufın. von 
Hüdermagen; Müter, Kaufm. von Rürnderg; Bart, 
Sutöbefper von Dürkheim. 

Bi. Traube. HH. Ulmer, Hausmeifler von Kreuth; 
Mohr, Rısisanwalt ven Würzburg; Atfcer-Refenfelver, 
Kim. von Reutlingen ; Ritter v. Gudau, ven Bayreuth. 


Hötel garni (Leinfelver). 69. Breker, 
Privatier von Rörblingen ; Frhr. v. @rainger, Guts ⸗ 
befiger von Erdingz Erin. Lang, Dberbramiensiodter 
von Bamberg. 


Gtahndgarten. HH. Enalin, Kim. von Rürm- 
berg; Röd, Kim. von Kandsberg ; Ghahameyer, Kim. 
von Augsburg ; Schreien, Beamter vom Neuftabi; Feder ⸗ 
mann, Kim. von Hainsfuri; Göjwein , Habtilant von 
Dperftaufen. 

Yugsb. +» DH. Melnzwelg, Oberlientenant 
vom 3. Inf.«Megiment ; Ghert, Beftpalter von Ansbad ; 
Held, Kaufmann von Kaufbeuren. 





Getraute in München. 


Ian der Get, Beiers Pfarr» Kirhe: Joh. Kir 
water, Steinpaursgejele dahter, Wlitwer, mit Mathilde 
Kresz. Löhle, von Dilingen; Hr. Johann Höfelmayer, 
dgl. Sierwirth, Wittwer,, mit Elife Rise, Immer 
meifterstocter von Mfaffenhofen ; Dr. Taver Gkttle, 
Mehanitus beim Aal. Müngamte dahlet, Wittwer , mit 
Kresy. Wagner, MWeberstoäter von Vfatrtirchen. — 
In ber Get. Mana, Pfarr» Kirche: Hr. Dof. Mofer, 
dal. Hutmadermeifter dah., mit Maik. Raifer, Bor 
meterftoßhter von bier. — In ber Pfarrei ber Bor 
ßadt Au: Miqchael Shedinger, Zaglöbner und Her» 
bergöbeüper dabier, Miltwer,, mit Barbara Ggglfrant, 

shter von Grunbhalm, Ar. Pfaffenhofen, — 
In der Piarsei der Dorftadt Gichng: Gy. Etemmer, 
Herbergöbefger und Tazlöpner dahler, mit Monika 
Mayr, tochtet vom Lasterbach, Lig. Dadan; 
Bernd. Ririn, Eederergehilfe und Hausdefiper bapler, 
mit Magd. Rotfmäler, Zaplöhnersteghter von Hier. 


— DS 
uis. Belanntmachung. 


Die Wiuwe Eora Margaretha Ballenberger 
R Auftirchen hat ſich freimilig unter Ruratel beges 
bez, mas mit dem Bemerken öffentlich befannt gemadt 
weh, dafı. dieſelde ohne Zufimmung ihres Kurators, 
bes Gnmeintenerfichere Shahenmeler von Melchen · 
dad, liftiae Verträge wicht eingehen Lana. 

Wefertrübtngen, am 5. März 1855. 


Königliched Landgericht Waſſertrüdingen. 
Funt, t. Eanbriäter, 
GR: 3505, c. Sqlegel. 


eos iav 


Edictalladung. 


Auf die von dem k. Advokaten vom Genger von 
bier ala Dffistelanwalt der ledigen Dienitmagd Refina 
Baffermann vomBauben, f. Landgerlchte Ottobeuern, 
umb der Vormund ſchaft ihres Kinbes, Ramens Anna, 
gegen den Dienflluet Thtodet Endres, nach Magabe 
früher zu Landen und beimalhäberestigt dabler, wegen 
Vaterſchaft, Rindesernährung und Entjhäbigung anher 
elmgereihte Klage vom 22. praes. 23. db, Mıs. if 
Termin zum Verſuche der Bühne, und Im falle Miß ⸗ 
Ungens zur Verhandlung ber Sacht Im protofolarifd« 
fHlüffigen Verfahren auf 

— den 17. April I. 38. 

achmittage 4 Uhr 
In das Ranpleijimmer des unterfertigten Gerichte ber 
Mlarmt, wozu jeder Thell dei Dermeitung der Koſten ⸗ 
fragung, umdb zwar Bellagter, dem bie Klage in ber 
Regiftratur biefes Berihts zur Einſicht freittegt, wegen 
Unbelanntfeins feines Aufenıhaltsortes Hirreikt berufen 
wirb. 

Zur Gmpfangnahme der gerichtlichen Verfünung 
dat derfelbe bis zum ober am Termine eime dahlet weh⸗ 
menbe Perfon zu benennen, mibrigenfals jene burd 
Asheftung am das @erigtshret als Ähm zugefellt ers 
achtet werben müßten. 

Kempten, am 29. Jannar 1855. eri 

Königliches Kreid- und Stabtgericht. 

* Der fönigl, Diteltot: 


Budingbam. 


GR. 2288. BDiefenr. 





1009. Auöfchreiben. 

Johann Arneld großer, vwermittibter Bauer zu 
Lengenleiten, mil feln fümmtlides Grandsermögen an 
felne_fünf voMjährigen Kiuder abtreten. E 

Eiwalge orberungen und Ünfprüde gegen ben 
felben fin? am 

Diontag den 2. April db. 38. 
8 Uhr 


unter ber Folge babier anzumelden, daß anfonf der 
Bertrag ohne Müdjht auf bie mit erfienenen @läus 
biger beflätigt werbe. 

Bifhofshelm, den 5. März 1855. 

Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
E.R.4573. Enffel, köntgl. Lanpriter. 


2”. WBefanntmachung. 


Die ledige Büttnerstodhter Unna Darbara Spör 
Ieim vom Ufenbeim beabfihtigt nad Nordamerifa auss 
yuwanbern. 

Alenfaljige Forberumgen am biefelge And binnen 
14 Tagen und fpäteiens bie B. Mpril b. Se. 
bei Dermeivung tes Ausſchluſſes birreris anzumelden, 

Ufenbeim, am 14. Mär) 1855. 

Königlihes Landgericht Uffenheim, 
6.0.0926, Eyſelein, 4. Bankeigier. 





100  Welanntmachung. 


Der vormallge Shmiehmeißer Migal Shmiyt 
und beffem Ehefrau Margaretha von Haag wellen mit 
ihrem einplzen 6 Jahre alten Kinte Johann nad Nord ⸗ 
amerifa auswantern, 

Alenfoläge Mafpräge am dieſelden find binnen 
14 Zagen geltend zu machen, mibrigenfals denjele 
ben der Meifepap bimanszegeben werden wird. 

Auttbach, am 8, März 1855, 


Königliches Landgericht Auerbach. 


6..R.3204. May, tönigi. Landtichtet. 
1619. Wefanntmachung. 


Auswanderung: nah Mortamerifa Betr, 

Kerena Kufner, Musnahmewlitwe von Neuſohl, 
bie Gerlchts, und deren Kinter Muguftin und Katha> 
rina Rufner, dann Jofeps Kreuper, Baursfohe 
von Balfenflein, Mana Miedetmater, Inwohnere 
tochtet von Bed, und Maria Plapt, Ölrtensiochter von 
Zhurnbof, wollen nad Merbamerifa auswsendern, weh« 
halb eimalge Anfprähe gegen fie Binnen 14 Ka: 
gen dahier anzumelden find, witrigenfalls hierauf Leine 
weitere Müdüdt mehr genommen werben fans, 

Regen, ten 12. Mär, 1858. 

Königliches Landgericht Regen, 
E.:R.4314/A. Stangl, f. Lantrigier. 


1874. efanntmachung. 

Der Echneldermeifter Anton Bevilaque vom 
Barlg Hat auf Zufammenberwfung feiner &läubiger, um 
folgen Stundunga⸗ refp. Jablungsvorfhläge zu maden, - 
angelragen und fleht bemgemäß zur Gchuldenligufbation 





den ten Schulb; et a 
* mM & den 11. Sprit L. dı. 
rüb ® Uhr 


dahler unter den Rechtenachtheilen an, baf bie nichter⸗ 
ſchelnenden befannten Gläublger mit ben Bejchläffen der 
Mehrheit elnrerſtanden erachtet, die unbefannten aber 
vom ber zw bildenden Naſſe ausgefchloffen werden. 

Guerdorf, den 13. Mär 1855. 

Königliches Landgericht Euerborf. 

Der Mönlal, Lantrigter: 

EN, 2858/10, Motbmund, 


154.  WBefanntmachung. 
Betreff: Muswanterungsgefu der Io» 
gen Schmirtstogter Therese Shamder 

ger von Gänteraberf. 

Rutrllatin gebenft nah Rorbamerifa andzumantern. 
Alenfollige Acchteanſprüche gegen dieſelbe find inner’ 
14 Zagen a die Inserat bireris bei Mele 
tung der Nihtberüdihtigung aezumelben. 

Diafjenbofen, den 17. Mär, 1855, 


18 
Königliched Landgericht Pfaffenhofen. 
Der königliche Eanbricter; , 
ER. 5666/l1. hieß. 





1925. (2) Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft dee Johann Georg 
Geuffert, Brhrers an der protes 


unb nötigen Bald au am folgenter Dagt 
o - 


ormittage 
MNahmittage 3—6 lhr 
wird im bießgeriäifidgen Wonferzatorium vie zum Rüd- 
leſſe des Lehrers Dohann Georg Beuffert gehörige 
Bücerfammiung dur eine Geridtefemmifiten an Me 
Meindietenden gegen fefortize Baarzahlung öͤfftnillch 


Diefe Sammlung enthält Büder ans dem Schul⸗ 
und päbagogifden Gate, Insbefondere eine arofe Bartie 
Rinder: und Jupenkfgeiften, former zum Thell werth⸗ 
volle Werke bedetriſtiſchea, hiferifchen, encpklopäblfen 
und naturwiffenfHaftligen Inhalts, Insbefonzere Börhe's 
und Edifers Werte In Pradt:Musgaben, Beders Belt 
gefäläte, Magers Univerfum und großes Gonuerfationd+ 
Leriton, das Bud der Welt mit Mbbiltungen, Shranfs 
Flora Monnsensis, 

Auch temmen Muftafien, Arlaffe umd Laudkarten 
zum Mufwurfe, und zwar am erfiem Tage der Derflei« 
gerung zmifden 11 un» 12 Uhr, 

Sign, 14, Mär, 1858. 

König. Kreid» und Stadtgericht München 
linf® der Iſar. 
Der königlige Direktor : 
Frhr. 9. Mulger, 
8, Mr. 16059. Rudi, Acc. 


Beier ERREGER HEN — 
1578. (34) Berkanntmachung · 
Bom t 
Königlichen See * Stabtgericht 
ruberg 
wird auf Antrag des Kaufmanns Katl Meigand zu 
Brenburg der undelannte Inhaber bes vom Implorams 
ten am 12. Deyember 1864 gu Bernburg am feine 
ene DOrere amsgeftelten umb auf M. Shultes yu 
Berg gejopenen, von Pepterem and acrepkixten 
Brsfels über 2000 fl. im 24 fl.sBufe, nad drei Mor 
maten zabldar, andurch aufgefortert, biefen Dechſel 
binnen & von heute an vor dem hier 
gen Löhlgt. Kreis und Stadtuerichte worzumelfen, wlori · 
genfalls folder für traftloe eıflärt werben würde, 
Nürnberg, den 2. März 1355. 
Der königlige U. Direktor : 
Dr. Rnappe. 
@.Rr. 5253,1. 


158. MWBelanntmachung. 
Unter Bejugnahme auf das doͤchſte Miniferiaiies 
feript vom 27, Dezember vor. Is. und Megierungss 
Gariälirhung vom 9. Jänner Me. 36. und In Bemäß- 
heit welitttt Gntfgliefung der. lönigl. Regierung von 
Nieberbagern, Kammer der Flmangen, vom 7. d. Min, 
werben nachfolgende, im ber Horitmartel Griesbach ger 
Iegene Gtaatswalbungsparzellen, als: 
4) Diaritt Ghlehrent, In ber e von Meg 
fGeib, per circa 145 Tagmw,, im 4 Berfanfslsofen, 
2) Difrit Bannholz, In der Nähe von Weg» 
ſcheid am ber äfterreigifgen Gtänze, per claca 
112 Tagwert, in 2 Verlaufsieofen, am 
Dounerftag den 29. März I. 38., 
Vormittags 10 ihr, 


fe: 
3) Diſtritn Hofleite, pwoiſchen Obernzell unb Gries 
bad, per circa GB Zagm., In 2 Bertaufsioofen, 
4) Dinsitt Hopenfteimerfeite per elsca 275 
Zagwrrt, in 4 Berkaufsloofen, am 


Dormittage 10 Uhr, 
im Rangleiletale des unterfertigten Tönigl, Mentamts 
worbehalttih ver Höcflen Genehmigung dem öffentiihen 
Dertanfe unterftelt. 

Dem künigl. Mentamte. unbekannte Bigitanten haben 
FG durch Beugnife hinfigilih Ihrer Bahlungsfägigtelt 
Yinteläend anszumelfen, und Mandataren fi zu ihrer 
eintretenden ads rrforberliden Begitimarion mit ter 
schörigen Bolmadgt zu drrichn. 

Ale mäheren Raufstebingungen , imöbefondere jene 
der alırhödften DBerorknung vom 19. April 1852 (Bes 
gierungsblatt Gelte 473) werden am Tage ber Ber: 
Neigerung detaunt gemadt, ſowit auf ſonſtige fach 
dientihe Wuffgläffe bis dakin Im oben angeführten 
Lolale erteilt, 

Oberazel, am 16. Mär, 1855. 


Konigl. Rentamt Königl. Forſtamt 
Wegſcheid. aeu. 
Girl. 


Bolf. 
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1878. 
Kuswanberung ber Urfula Katharina 
Lang, Tochter des Wirthes Ghriſterh 
Lang von Pfaffenrenth, nad Rent» 
Umerita betreffend. 

Urfula Kaibarina Rang, Tochtet des Wirthee und 
Halbpöllers Chritteph Lang von Pfaffenreutd, waus 
dert mac Merbamerila aus. 

Der Immer an felde Werberumgen zu maden hat, 
wird aufgeforkert, tirk binnen 3 Boden a dato 
bei Wert dahlet anzumelden, außerdeſſen barauf Feine 
Rüsfiht mehr genemm*n wird, 

Balrjaffen, am 12. Wär, 1855. 

Königliche Landgericht Walbfaffen, 

· Der Nuial. Landrichter: 
E. aꝛee/ ·. UAs) Deſch 
#1. Bekanntmachung. 

In Sahen Reinwald'igre Kuratel von Bodens 
feld gegen Danger Beonbarb, Taglähner vom Frantens 
heim, wird zum Verkaufe bes Wohnhaufes 96.,Rr. 200 
nedft 0,02 Deyim. Wurjgarien umd einem ganzen Ger 
meinveregte, 0,51 Deyim. Bartenwiefe Pl«Rr. 821 b, 
unb 60 Deyim. Gartenader Pi. Mre. 6214, 0,12 
Dejim, Krautacer Pr Me, 817, für melde Objelte 
am Termin vom 17. Muguf vor. 96, ein en Schaͤt ⸗ 
ungswerih erreidenbes Angebot mit gelegt murde, auf 
Antrag des Bläubigers eine zweite Derfteigerung am 

Donnerfiag den 12 'u“ 


Dormittagd D Ubr 
vorgenemmen, umb Raufsliebhaber hiezu mit bem 
— eingeladen, dab der Zuſchlag ohne Rüdicht 
äuf den © wgewcrih triolgt. 

Buglelh werden alle biefenigen, melde an bie ſchulb · 
nerifchen Cheltute Korb n geltend. zu madın Kar 
ange ren fefe Ki — — 9 au 
ſchlaſfes im viefem Termine anzumelden und gehörig 
nadjumeiien. 

Sällingsfürf, ven 9. Mär, 16855. 

sönigliched Landgericht Scillingsfürft. 


berlein, t. Lanbrichter. 
&.Rr. 1080. 


ce Bögner. 
ss. Gläubiger:Ladung. 


Westliche Aufprüge an den Schuhmachert » Geſellen 
Adam Aleifhmann, ledig sen bier, welchet nad 
Morbamerila ausjumandern beabfiätiat, find am 

Montag ar 2 J xil d. J 


x 
bel Wermeltung fpäterer Mgibrrüdägtigung gehörig 
dahlet zu liqalditen. 
KRariftabt, am 10. März 1855. 


Königliches Landgericht Karlitadt. 
Büttner, königl. Bandridter. 
gm. 4771. cell. Hollmeg. 


1008. Außfchreiben. 


Grang Meder, Cheltute vom Welsbach, wollen ihr 
fümmtlides Grundvermögen am Ihre beiden noljährigen 
Eähne abtreten. 

Etwaige Borberungen und Mnfprüfe gegen Eeſtere 


find am 
Dienftag den 3. April L 38. 
früh 8 Uhr 


unter der Folge dahier anzumelten, daß ehe Müdligt 
auf die midterfheiornden, ber Vertrag fofert 
beflätigt werke. 


Bilgelsheim, den 5, Mürz 1855. 
Konigliches Landgericht Biihoföheim. 


Der Ipl. Laudrichter: 
ER. 4574. @pfiel. 


1614. Bekanntmachung. 


Das Debitwefen der Gtetg und Maria Anna 
Schüp’fgen Wirthacheleute von Kit chehtenbach dis 
tnefiend, wird im ruhrizirtem Debitwelen auf 

den 9%. April I. 38. 
Vormittags D lihe 
Zagbfahrt zur Verhandlung über die Frage ber weis 
teren Behandlung der Debifage und wo möglich gt 
Ugen Beendigung berfelden mit Vermeldung bes loöft · 
fpteltgen förmiigen Romtursnerfahrens anderaumt, 

Heu werben fämmtllhe Gläubiger mit dem Präs 
furige geladen, dag bie Richterſchelnenden den Veſchläſſen 
ber Mehrheit der Erſchlenenen beifimmend crachtet 
werden mwärten. 

Doräbeim, den 1d. März 1855. 

Konigliches Landgericht Vorchheim. 
EC.N.abas. Geiger, !. Landrichter. 





Ediktal⸗ sr 
4607. [60] Im Gasen ber tgl.‘ rl 
berg. gegen den Delonsmicbefiger wentel 
au Wahrbrrg, nunmehr gegen hie ‚Defeheisikekänfen- 
Zuftus Dieteig, Mapäus Müffershäfer um 
Rathan Golmfeim'fgen Erben zu Anedach wegen 
Subhaftation, refp. wegen inzahlung uns Veribeilung 
vos Rauffhillnas und der Verzugszinfen, wurben auf 
Grund reftöträftigen Grienntnifjes des wnterfertigten 
Serichtes vom 18. Mprit 1843 vom tem für das 
Gäloß- und Drfenemiegut MWahrberg erzielten Kaufe 
föllinge ju 20,000 fl. uns von den baraus amger 
fallenen Binfen daat 5678 f. 48° fr. in depasitorio 
eg vo und zwar ihells wegen von Grlie des 
ömigl. Fletue erhobener Anfprüde, theile wegen Mit« 
betbeifigung der jur Zelt mod unbefannten chen und 
vefp. Depofltaigläubiger des verftordenen fönigl, Lands 
rigters Julius Wiihelna Edulz von Ansbah an 
einem in dem Hppothefenfollum üder das Ghlof» und 
Detonomiegut Wahrberg an Il. Gele eingetragenen 
Kauffällingsrene von 90,000 fl. bereits ulitelſt Im · 
ploration som 17., pracs. 25. Junl 1853, hat nun 
ber Lönlgl. Adootat Greiner zu Anedach MRamens 
6 Stadtrathes Johann Julius Dietrig daſeidſt, 
nun deſſen Erben, die Slerdräuers und Baummellgatn- 
Fabrltanten Johann Marhäus Müllershböfer dar 
ſelbſt. num deſſen Erben, und bes @rofhäntl.rs Nath an 
Salmfein, mun beffen Dittot uns Erbin Gara 
Galmfein zu Ausbach das Blgenthum des oben» 
erwähnten Depöfltums ju 6078 M. 46%, fr. und ber 
dason angefallenen fomwie ned anſa Binfen ge 


ben Erben reip. 8* jern des Bande 
Sie, 5 Mn 


om. Anstand aus · 
erfünmung biefes 
er na * tite ber lehtern vefp. deren ins 
wiligung in extung fragliäen Depefltums 
nebR bieher en Es be ine Iinfen 
verlangt, fofort zu biefem Behufe bie @riktalcttation 
der Erden und refp. Depefitalgläubiger des fal. Banks 
richtere Julius Wild. Sulz von Ansbad beantragt, 
Nagdem aber auch vie vom bem für bie deſagten 
yur Zeit noch wnbefannten Erben gerlchtlich beftellten 
eurator abseutis gepflegenen Nochftazungen bezüglich 
beren Musfintigmadung biäher erfolglos geblichem find, 
fo werben munmehr auf mirkerholt geſtellien Mägerifchen 
Antrag die zur Zelt dahler ned mnbelamnien Ührben 
und zeip. Depofitalnlänbiger des Hänigl. Lantrigiers 
Julius Witt. Säulz von Ausbad aber deren Erben 
und Grönehmer im Dinblide auf die $. 477, 478 
er sequ. Th. 1. Tit IX. des preubtigen Laudrechtes 
und nad Borſchrift der bier zur Anmenzung lommens 
den preubifhen Preychorbnung äffemlid aufgeforbert, 
fig innerhalb ® Monaten vom Zeitpunfte ber 
Cinrüdung diefer Eviktalapung In öffenılide Blätter am 
gertchnet bei unterfertigiem Gerichte fhrifili ober per 
föntih zu melden, ſich über vas ihnen zuflchente ge · 
feplihe oder teflamentarifhe Grereht zu Igliimiren, 
das Dupfifat der Uãzerlſchea Imploration in Gupfang 
zu wehmen und alle ihre Medie um tefp. Redisr 
Unfprüde auf das ben bejeigneie Dipefitum zu 
5678 A. 46°/, ke, mebft Zinfen zu wahren und gel» 
tenb zu machen, mibrigenfalls nad Atlauf des gefehten 
6 ben son Gelte ber Imploramten geflelien 
Anträgen entfpreend welter werfügt refp. das fragikde 
Depsfiium fammt Zinfen ‘gegen juraterijge Elherheit 
an biefelben ausbezahlt werben würbe, 
Um 10. Mär; 18585. 
Königliche Landgericht Herrieden. 
Der königl. Yanbridter : 
GM. 4282. Dennefelbd. 


1599. Be ” 
Die Ierige Mnma Detethea Döliner von Tranter 
firgen, beabjitigt nah NemDert auszumanbern. 
Alenfalige Anforderungen am blefelde And im 14 
Zagen dei Bermeltung der Nitiberädfiätigung har 
Mer gelten® zu madıen. 

Mertteribah, ven 13. März 1855. 
Königliches Landgericht Markterlbach. 
Stirl, törigl, Bankriäter, 

G.Rr. 4002, «. Bipinger. 
se. WW 

Der Unfieblersf Zofepp Sgredenbrunuer 
von Rauberraln pt Säneldertiogter Anna Den? 
ven Hunbiberf find gefonnen, mac Rerbamerila aus⸗ 
guwandern, mweibalb offenfaufige Forderungen am bier 
felten binnen 4 Wochen m duto vahier anju 
bringen find, da ihnen mal Ablauf dieſet Wrik ihre 
Reifepäffe ausgehändigt werben, 

Am 16. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Bogen. 

E:R.3361 11. Chrlich, 1. Landrichter 


mieten Hann, lim 
Mittwoch ben Dune Se. 
bei und 
um \ 


De nn und zu begründen, 
wibrig vie Behätiguiig. des Vertrags ohne Rüks 
pt auf die ſich nicht meldenben Berterungeberetigtn 
erfolgen wird, ; 


Reufadt a/G., am 12, Mär, 1955. 
Königliche Landgericht Neuftabt aS. 
Borftınd verhindert, 

EM. 2009. Wreper, E. Alleffer. 
155. Bekanntmachung. 

Ruf Andringen eines Gläubigers us bas bem Jas 
tod Seubert von Steindach elgenthämlih zeſtehende 
Srfammtgrundsermögen in einem Tarwerthe zu 8654 fl., 
dein näßere Beidreibung hiererts eingefehen werben 


t 
Pr Montag den 23. April IL. 38. 
früb 10 Uhr 


auf tem Gemeinbehaufe zu Steinbach unter ben am 


tem eingelaben werben, daß bezüglich des definitiven Zus 
ſchlage die 55. 98 et sequ. der Brogegnewelle vo. 1837 
und $ 64 bes Heihelen » Gefehes m Grunde gelegt 


ürgburg, ben 15, Mär, 1855. 


Königlichen Sandgericht Würzburg UM. 
Bantrichter : 
EN, 2188. ——— 


154. Bekanntma 
Schulbenſache bes Midel Müägamer 
Greufamer von Oberleinad betr. 

Miel Nügamer Grenfaner, Ortönachbar von 
Dberleinach, hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
behufs der Berathung und — — eines Zahlungs · 
Arrangements ben Antrag geil 

&s ſteht daher zu diefem Bas Sqhuldenconſigna · 
tlenetagfahrt auf 

Donnerftag den 12. April I. Jo. 

früh 8 Uhr 


dahler am, wozu jämmillhe Wändiger des Michel Miäs 
gamer Breufamer unter dem Rechtenachthelle vorgel aden 
werben, ba die am obiger Tagiahrt Nichterſcheinenden 
in dieſem Verfahren nicht berüstflihtigt vefp. den Bes 
fhlüfen der erfchlenenen Bläubigermehrheit für beiilinme 
wend erachtet werben follen. 

Bürurg am 13. Mär, 18585. 


Königliche Eandgerict Würzburg IM. 


tal, —— 
‚ER. 4664, ge Ser 
1675. Bekanntmachung 
Kb Kanbgeriäte Kirchenlamig 


wird in Sachen, bas Debitaniwefen des Maurergejellen 
Iohann Schwarz in ‚Rirdenlamig beir., zum gericht 
lichen Berkaufe machfichender Objefte, nämlich : 

Bef. Ar. 580, Umſcht. B.Mr. 401 u. 2722. 


Y, Tag. Bel mit 
0 A. Grupsfleuerfapital und 24%, Ir. Gefälle, 
ins, Zare 175 


U.DBuch. Me. 381 u. 401. 

1”/, Tegw. Holjbeden am der Höferflraße , Bela: 

flet mit 2D A. Grunbteuer-Kapital, Tare 90 fl. 
U-Bud. Re. 381 u, 401. 

3'/, ZTagwert Heljbeden am ber Hoͤferſttaße, zum 

Theil Wirfe, belaßet mit 40 fl. Grunpftenerkapital, 

Zare 150 fl. auf 

Mittwoch den 11. April 1855 
Vormittage 10 Uhr 

Bei Bericht dahler Termin amgefeht, wozu Me Worlabe 
—* an zahlungsjähige Kauſellebhaber mit dem Demet ⸗ 

fa ergeht, baf der Hinfhlag ohae Rädfiht auf bie ers 
kebene Tare, jebod vorbehaltlich der Beftimmungen bes 
$. 64 di6 Öypotßelengefepes und SS. 99 aeg. der Ras 
wär vom 17. Neo. 1837 erfolgt ; die übrigen Kaufe: 
Betingniffe werten im Termine fefigefeßt ; die * 
fhreibung der Obſelte farın Inzwäfchen aus ben 
fehen werben. 

Kirgenlamik, > 12, Mär Rice [ ig 

Königlichen Landgerichte Kirchenlam 

@.R. 29 4 ur töntzf, Landriäter. 


0 
1. . een 


gehärige Manmefen Hs. Mr. 46 beflchenb , 

ee er 
«- Warten zu 0,16 Dejim. BL:Rr. 70, 

"älten — aufn Gratelt m Gar On 


D.Mr 4 Imviın 
Weder aufm PR [7 0,3 Derim. PM, 847, 
einem aderechte 
Kiaffenader zu 1,18 BlsRr. 304, 


zufammen auf "1420 
dem Apentligen Berkaufe unterfleflt, 


Mittwod den BD. Mai 1855 
Dormitt 


‘ 
im Drte Tihing angrfept, — mit dem 
Bewmerken eiageladen werten, daß ſich die dem Gerichte 
undetannte Bteigerer duch Vermögensjeugnife amspumels 


Die "Atten, fowie die KRatafterausyüge Fünnen tägs 
lich bei Giefigem Berichte eingejehen werden. 

Der Zuſchlag geſchleht nad dem Befimmungen des 
$. 64 des Oypothelengeſe des und der SF. 9S—101 der 
Propeßnovelle vom Jahre 1837. 

Greding, ben 8: Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Greding. 
Nampini, tonigl. Sanrridier, 
@.:Rr. 2803. Reichhelb 


Bekanntmachung. 


Huf Antrag des fol. Rentamts Jeagelſadt wird 
das Anweſen des Schuhmacherse Jofeph Wandler bar 
bier, beitchen» aus ‚einem Wohnhaus He:Mr, 389 nebk 
Hoftaum und realer Shuhmapergerechtfame im Gefammts 
weribe zu 2500 fl. dem öffentlichen Verkäufe unterfleilt, 
weyu hitrorte Termin auf 

Freitag den 13. April ds 6. 
Vormittagde 14 Uhr 

anfeht, was mit dem Bemerten befannt gegeben wirt, 
daß ſich dem Gerichte unbelannte Ränfer über feumunbs: 
und Vermögensverhältnifie ausjureifen haben, und daß 
der Zuſchlag diıfmal, auch ohne daß ver Schatzungs ⸗ 
werth erzeicht wird, erfolgen Tönne. 

Ingolſtadt, am 10, Mär; 1855, 

Königliches Landgericht Ingolftabt, 
Der lönigl. Landridier: 

9. Grundner. 


und hlezu Termin 


fen 


1572, 


E.R. 4941/1. 


.  WBelanntinachung. 


Schuldenweſen res Bütleıs Jeſeph Raus 
timger zu Sartadır beir. 
Es 


aaa > den 1%. April de. Is. 
Nahmittage 3 Uhr 

wird das Wohnhaus Des Jeſcyh Rautinger von 
Hartader Ho⸗Nt. 70% weht Hofraum im Schäpunges 
werth von 350 A. Im Sonmer'jcyen Gaſthauſe zu Bohr 
Burg öffentlich verfeigert, wobei gerichtsunbefannte Gteis 
— über Leumund⸗ und Bermögensverhältniffe ſich aus · 

en haben, der Zeſchlag übrigens auch, ehne daß 

dengewerih erreicht wird, erfolgen Tann. 
— am 12. Mär 1855, 


Königlichen Sandgericht Ingolfabt, 


@.:R. 4958/. * —— 


is o. Bekanntmachung. 


Ruf Antrag des Aal. Rentamts‘ dahier wird das 
Unmefen des Jofeph Shmaiger, Schuhmachers in 
Mförring, beichend aus dem Wohnkaufe GH6. + Rr. 50 
nebſt Etatel, 2 Schwelngallen, einigen Grundſtüden und 
realer ES uhmacpergeregptfame km  Gefammtfhäpungss 
Werthe zu 2,852 fl. im Kedl'ſchen Gaftaufe in Piärs 
ring am 


Mittwoch den 11. April Tauf. Is. 
achmittags 2 Uhr 
ÖWentlich verfleigert, was mit dem Bemerken bekannt ger 
geben wirb, baf fid dem Gerichte unbefannge Käufer 
über Brumundes und Vermögensverhältniffe anszumelfen 
Haben und daß ber Zuſchlag Nefimal, auch * tafder 
Scäguugemwerih rg wird, erfolgen fünn 
Ingolktabt, am 12. 18 55, 
Königliches Sanbgerlht Ingolftabt. 
Der fgl. Lanbrichter : 
E. M. 0. » Grundn dner. 
1623. 


In dem Konlutſe des Mählbeflpers Andreas RIü hr 
fptep zu Ggenhaufen wirb zur mochmaligen Bercie 


a 





werden. 
‚dem 12. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Werned. 





Der igl. Laudrichter: 
ER. 3663, Angermann. 
‚...  Befanntmachung. 


Rachehende zum Rachlaffe der Maurergefellenwittwe 

pe Böllert von Mit. Erlbach gehörige Ja 

1) 26 Hate Mohnfans Rr. 128n babler, ohne Ge 
meindereiht, tatirt auf 375 ji. 


3) 1 Tagm..4 Dez. Ader ee 655b 
tarirt auf 175 fl. " 
4) 0 Tom. 29 — Wieſen in der Eträth PL» 
Mr. 1234, tarirt auf 40 A 
5) 0 rn 28 —* er allda Pl.Nt. 1288, 
tarirt 
6) 0 Taw. 28 —* Wieſen allda PL+WRr. 1287, 
latiti auf 50 A. 
7) 0 Tagwert 16 Deylmı Therwiefenäderlein und 
Thormiefe Pl. Mr. 572%%ub, tariet auf 80 fl. 
8) 2 Tam. 17 Dez. Hedter in der Gtrüth, a 
badıer Par DM. 1148, tarltt auf 100 fl. 
werben dem Öffentlichen Werkaufe unterſtellt und wird 
Bertauſetermin Ri 
den 2 April d. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
km Sandgerichiälolale dahler amberaimt, weg zahlunges 
Tählge Kaufeliehgaber eingeladen werben. 
Mit. Erlbad, den 17, März 1855. 


Königliched Landgericht Mit. Erlbach. 
Der f. Lantriäter.: 
@tirl, 


Staudinger, 


— 


1602. * 


Das Schaldenweſen der Johann und Regina 
— —— ſchea Wagnetee heleute won 
Hohenfels 
Baden 3 der Käufer bes Jeſ. und Regina Weir 
gert'fhen Magnersanwefens zu Hoßenfels mit * 
Steigerungefumme von 1370 A., um welche ihm 
auf 1000 fl. gerichtlich gemwertheten Realitäten vom F 
Jänner I. Jo. zugefchlagen wurden, bis jept nicht aufs 
dufommen vermochte, jo wird auf’ Grund der Steiger: 
ungs-Beringungen und Is Mbjubikationd- Drfrries auf 
Bag und Gefahr des Käufers, dann unter Haftung bess 
felben für ben Minvererlös zum Wieberverfaufe biefer 
Realliäten, beflehend 
a) aus Mohnhans mit eingebauter Etallung Werks 
ftätte und Keller unter einem Schindelbacdhe, dann 
der angebauten Schapfe unter Ziegeldach mit Hef⸗ 
raum jun 0,07 De. 
b) tem Baum» und Pflanzgärtäen zu 0,42 Dejim. 
e) ber tealen Magnergerechtfame 
gefcpritten, und Kiez Tagefahrt auf 
Mittwoch den 2. Mai I. Ze. 
Vormittag 10O— 12 Uhr 
im ber Taferne zu Hehenfels anberaumt. 
Steigerungsluftige werben mit dem Bemerfen ela⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag ohme Rädfiht auf die Schat ⸗ 
unge · ober frühere —— erfolgt, deß um 
befannte Gteigernde ſich über Hinrelenbes Bermögen 
ausjuwelfen haben, unb ſich das weitere Verfahten nad 
1.00 ja Syn Gegeben ie Dakar 
lichen Beflimmungen bes Projeßgefepes som 
1837 richtet. 
Pareberg, am 14. Mär 1855. 


Königlige Landgericht Pardberg. 


er Fönigl. Leudrichter: 
@.:R, 1881 iz Dantſcher. 





Die älteren Matritela bes Biethuete Fechyſtug, vom 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre. — 
1860, find gu 5 f. 30 fr. gu serfanfen. D. 


m. Museum. 
Somjtag den 24. März biefi: 
Eoncert. 
Anfang Tube 
: Die Vorfteber. 
Zebenöverficherungsbanf f.D. 
125.[217) in Gotha ' 


Außer den bekannten feliven Ginriätungen empfichtt 
Wa obige Analı Insbefomdere durch die Btlitgreit 
der jährlihen Deiträge, melde fi In folge der 
veriheilten Divitenttn von Turdiänittlih 24 Prozent 
Biaher auf je 100 Thlt. Tebenslängtiher Beriherung 
für den Geltiin } 
in 30 Jahreven 2 Thlt. 10 fgr.— auf 2 Alt. 10 for. — 


„83. »t. m. 1.2. 7.6 
a eh, Fa — 
AH. SE en 

ent: 1 


«50.» 
und für die Beifdenftufen nad Werhälinip ermählgt 
Hafer den tarifmäpigen Prämien find 
Leinerlel Rebentofen zu entrihten. 
Um 1. Januar d. 96. war der Staud ber Banf: 


Deriherie © +» 18880 Beri. 
Berüherungsfumm » » 29,900000 Zält. 
Bantionds. - 7,209000 Allt. 


Ben dleſen Fende Tommen über 1 Mik, Thaler 
ale entbehrliger Ueberſchah im ben nächſten 
5 Jabren (im tiefem mit BO Brogent, im fünftigen 
wit DB Drogemt der dezügllchen Prämien) an bie 
Berfigerten zut Bertheilung. 

+ Bu welteren Muslunft und Wermitielung von Mer 
Üerungen erbieter ſich 
Sob. Bug. Muebdorffer, 
Bant » Mgent in Münden. 


1830, Be Friedrid Fleifher in Beipgig 
if fo eben erfdlenen und bei Georg Franz In 
Münden (Berufagafle Nte. 4) zu haben: 
Schiller'3 
Leben und Werke 
in ehronologifchen Tafeln 
für gebildete Berehrer des Digters 


bearbeitet 
vom 


Ernfi Julius Saupe. 
Ein Euppiementband ja ſämmmichen Ausgaben von 
Schiller’ Werten 
Vrele 30 ir, 


Bean auch die Zahl ber Werte, die jih ale 
Eupplement ju des gregen Didters Werfen, aufzus 
treten berufen fühlten, zu einer beträgiligen Höhe am 
grwadien iR, fo glaubt das Hier amgezrigte denmod, 
felme Behimmung, mit wahrem Mupen für bie Der 
ehrer des Dichtete erfüllen gu lönnen. Man bittet 
fi dur nähere Prüfung (eb iſt in allen deutſchen 
Buchtantlungen zu Anden) zw unterridien, umb Hält 
ih überzeugt, daß Mlemand die Meine Ausgabe zu 
Bereuen,, Urfade Anden wire. für dle Befiper ber 
Gefta’fäem Ausgabe deutſcher Claſſitet iſt zu bemerten, 
Bafı das Bus fih derſelben genaw In Format, Drud 
und Papier anfhlicht. 


1514.[6%) Burggaffe Nro ® if eingeire 
tentr Werbälinife wegen die Wohnung im 1. Gtod 
mit 6 Alımmern und übrigen Grforberniflen an eime 
ſolide Familie fogleld oder nähen Bit Georgi zu 
vermicihen. Mäheres dei Kaufmann Shwalger am 
Ede des Härbergradens und der Raufingergaflr. 


905.) - Stelle: Gefuch. 

Ein tur längeren Betrieb erfahrener Delonom, 
gebilteten Standes und telferen Allete, xerhelrathet, 
do ehne Bamilie, ſocht dei günſtlaen Verhältnſſen 
entweder einem entſptecheaden gemeinmüpigen abhängigen 
Wirkungstrele oder Me Stelle als Selehvermalter ober 
Hautintentant zu erlangen. — Franfirte Offerte unter 
U, M, vurd vie Expedltlon diefes Blattes. 

1626. in gebilbeter Mann, ber Wh bereits 
einige Praris erworben und deſſen Wermögenöverhälts 
niſſe «6 erlauben, fig mit einem Meinen Honerar u 
Drgnüpen, mwünfdht dei einem antern königl. Mentamt 
plecirt zu werten. Briefe unter Z. befergt bie Erpyt ⸗ 
dluen tiefes Blattes, 








7483 


©. Woltuhn in Berlin 









aueh felnt € Wabettate in Heer Warte je 
BR ⏑ beilen. Mechiheit und 
Stuguhren, M garamtirt-umb welcher ſehr 
erg dan na —— a Broben find-zu haben, MätereMudkan 
RT Due ‚ Mbhren, 1881. bie Erpebitiom'n Blanes. Haan 
4 ati f 


Henten :Anftalt, Lebens: und Seibrenten, 
667. {4 9] Berficherungen 
ber 


Batjerifchen Hüpotheken- und MWerhfel-Bank. 

Die IX. Zahres-Gefellfchaft der Menten:Uinftalt hat bis zum Eäluffe des Jahres 1854 die 
sur Gonfttuleung erforkerlihe Zahl von Mitgliekern ywar mod nicht erreicht, das Einlage » Rapltal if aber fo 
anfehnlid geworben, daß has Zuftanbefommen am (Fade des laufenden Jahres 1855 erwartet werben darf. Die 
Ginzahlangen zu Mefer Geſetſchaft mehmen daher am 1. Bebruar wirder ihren Anfang und «0 trhalten die im 
erften Semefter Seltretenden eine Meine Zinswergütung, mämftch bei Einfagen im Mebrur M 2. 90 fi, Mär 
R. 2. —, Apill fl. 1.30 fr, Mal fl. 1. — und im Juni 30 fr. von jehem Hundert ber infogajamime, 
melde am biefer glei in Abzug gebraht werben barf. — Auf die Nachzehiungen im tie ect älteren Gefeul 
ſqaſten, melde erſt mad dem Grfhelnen des menen Mehenfhaftsberihtes wieter angenommen werten fönmen, hat 
dieß jebed feinen Beyug- “ 

Die Erben der Im Jahr 1854 mit Tob abgenangenen Mitglieber der MentenrMuflalt werben erfudt, die 
Ünzeige der Sterbfälle ſebald wie möglich bei dem betreffenden Agenten zw maden umb tem Tortenſchetn babet 
vorzulegen, damit die Möremung milt Ihnen aepflogen werben kann, 

Die Lebensverfiherungd-Anftalt ver Bank, welche während der Gheleranpleemie Ihre Heilfamtelt 
fo trefflih bewährt har, bleibt auch jept mad Überftannener Gefaht das befte Dritel, um dur Grfparung aus 
tem laufenden Finfommen den, Angehörigen ein nad dem Tore jahldares Kapital von einer befimmten Bröße 
zu fern. Die Prämien rigten Ach nad dem Mlter bei der Aufnahme und es hat g. B. ein 2öjähriger Mann 
jüßelih nur A. 2. 10 kr., tin SOjähriger A. 2, 26 Er, ein ISjähriger fl. 2. 45 fr. u. f. mw. für jedes Hunter 
einer) Jedenslänglien Derigerung zu zahlen. Mähere Auskunft über die Beringumgen eribellen die Mgenten, 
weile aud die Verfigerumgsanträge entgegennehmen und ohne Koften an die Bat einbelbrbern. 

Die Leibrenten:Derfiderungen find vorzägfig denen jur Bemügung zu empfehlen, melde fi der 
Sorge der eigenen Bermögensoerwaltung enthheben umb babrl zualeih einen möglimf hohem Brmuf vom Ihrem 
Ropital- daten wollen, Mnträge zu Belbrenten-Werfiherungen können mit der jum rmerb ter Rente beflimmien 
Summe nie birelt am die Bank gefandt werben; auf Verlangen übermehmen edoch euch bie Agenten bie Briorgung. 

Die Grunbbeilimmungen ber drei erwähnten Maflalten föünnen ſewehl von der Ban ſelbſt als vom bem 
an allen bebeutenkeren Drten im ‚Bayern aufgeſtellten Agenten gratis dejogta werben. 

München, 29. Jannar 1855, 


Die Abminiftrarion ber baijeriſche ij eken- und MWechfel- Bankı. 
m — m, * eh 





1632. Go eben M Im Berlage der Finck⸗ ſchen Buchhandlung in Hildesheim erſchleae n und 
in allen Bu$anvlungen zu haden, In München namenttid in dır Jo ſ. Lindauer’igen Buchha udlung 
(Raufingerfirape No. 29), bei Pranz u. ſ. w.: ; 


Die deutiche Politif Preußens | 


uns das 


2 
Berliner Centralpreßbureau. 
6 Bogen. elegant btoch. Preis 54 Fr. 

Diefe Eärlft, ans der Fedet einer mamhbaften publicikifgen Berföntihteit, bringe neben 
einer ruhlarn, aber eintringenden Erörterung über dle deutſche Pollult Prrußens ſeht imterefante Mitgell ungen 
mebh einem bis lang ned nigt srrößentligien Altenftüde über das Berliner Gentralprehturcan und mir 
figer nicht werfehlen, die Mulmerffamtelt eines jeben Potitifers. und Vublletten fit hohem Grade auf fi zum gleben. 


1434. (36) Zwickauer Steinkohlen Actien. 


Der bebentende Muffhwung, melden In neuerer Zelt der Zwlaauer Gieintohlen + Bergbau unb bie Hierbei 
Helßelligten Merien-Bereine genommen haben, madın «6 folden, die ich für deranige Unternehmungen interefitrem, 
wünf—enewerth, nähere Mitiheilungen über den Stand, vie Mentabilität sc. ber verfäledemen Wiabliffemenis er» 

ft t5 s 
ER —— {R bereit, auf ftantirie Anfragen Hierüber möͤglichtt gründliche Mnstunft zu ertheilen, jo, 
wie Beforgungen des Ein und Vertaufe won Mctiem ber verſchladenen Sıeintohlen-Untermehmunaen ju vermitteln, 


©. Wilh. Stengel in Zwickau. 


Dresdner Journal. 


1551. 

Mit dem 1. April begimmt ein nepes Duartal + Abonnement auf das „Drespner Journal.” Mk 
VBokonfalten, und für Drespen die unterjeignete Erpebition, nehmen Befellumgen auf vasfelbe an. Dir 
Breeis beirägt im Gadıfen wierteljährlih 1'/, Thaler. 

Dos „Drespner Journal“ — das ofligiele Organ 
gutunterriätete Rorrelpontenten in Barik, Eonben, St. Peiersburg, Wien, Berlin, Brantfart it. 
In ber Bage, über mwiätlge Tagesfragen felsnMändtg und zuserläflg berichten zu können. Mile Serforragempen 
Grelanife, Sowie bie tänlihen Bärfenceurfe aus Bien, Berlin und Beipyig, werben pemfelben durch 
telegraphifde Depefhen gemelvtt. Die Inneren Angelegenheiten Gahfene und der fähhlhen 
Hergogihämer , Impleidien den Berbanplungen bet gegenwärtig »erfammelten tähfifgen Ram 
mern wird and fünftisbim befombere Anfmerffamfelt jugemanbt werben, Das Feuilleton bietet reighaltige 
Mittäellangen ans dem Ghehlete der Kun, Literatar amd Unterhaltung. 

== Inferate aller Art finden Im „Dresdner Jourmal*, beffen Moflage fortwähren? Im Stel · 
gen iſt, eine wette Werbreitung und werben für bie neforltene Zeile ober deren Mau mit 1 Mar. bereimet. 


Die Erpedition ded Dreddner Journals. 


ber F. fühifgen Gtantsreglerung — it burg 


EEE > U m 7 Wan ne ——— 
SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FM | 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


’ 


Beilage zu Mr. 69 der Menen Münchener Zeitung. 


22, März 1858, 





Minchen, 22. Mär, 

Er. Mai. ter König haben Ei unterm 17. März I. Je. allergnä- 
digf bewogen gefunden, bie farboliihe Piarrei Gleisweiler, Lant kom- 
mifferiors Landau, dem Prieſtet Bernbard Aleitmer, Bfarter zu Ale 
her&meiler, Lantfommiffariard Bergzabern, zu übertragen, und bie erler 
digte dritte proteſtantiſche Wiarrftele in Baireuth dem biöherigen vier» 
ten Pfarrer dafelbfl, Brierrid Wilhelm Wirth, zu verleiben. 

Die katholiſche Pfarrei Boßbeim, königlichen Lendgerichte Wen» 
ding, it mir einem fafftonemäßigen Meinertrage von 745 A. 25 fr. 
in @rledigung gefommen. 





Baverifcher Landtag. 


** München, 20, Mär. LVI Sihung ber Rammer ber 
Abgeordneten. (Echluf.) Die Tagetortnung führte nun zur De« 
rarhung und Sahlußfafſung über die Nahmeije berüglich ber für den 
Gijenbahnbau verwendeten Gelter in den Jahren 1850/52. Hr. Neuf⸗ 
fer ald Referent Aelı Namens des Ausſchuſſes den Antrag, bieien 
NRachwelien die Anerfennung und Zufßimmung zu ertbeilen, Aus dem 
BVortrage beben wir aus, bag für ben Eiſenbahnbau bis Ende bed 
abgewichenen Gratöjabres etwas über 116 Wilionen Gulden Erebit 
bewilligt, etwas über 113 Millionen davon verbraudt worden, und bie Jin» 
fentaft daraus 3,640,545 fl. betrage; da die Gifenbahnrente mit 
3,000,000 fl. veranitlagt nicht zu boch gegriffen erjcheine, ja mod 
überftiegen werden bürfte, wenignens nad einigen Jahren, und jomit 
die Bahnen nur elmen Gtaatdaufmond von ca, 640,000 fl. per Jahr 
vttanlaßten, mas felneswegs als ein erſchredendes Mejultat ericheine, 
vielmehr, beſonders wenn Verwaltung und Betrieb befjer georbner jein 
würden, Hoffnung auf ein ganz günftiges Reſultat eröfine. Es jei 
baber nicht bad Giienbabnmwefen, deſſen narionalöfenomiidhe Seite doch 
ebenfaQd von jo hoher Wichtigkeit fe, ſondern die Aenderung in ber 
Grhebung der Grundgefäle bed Staatet, und der Militäraufmand, 
welche Umſtände die Urſache der Berlegenbeiten feien, in welchen ſich 
in diefer Zeit ber Graatöhaushalt befinde. Hr. Fürſt v Waller 
fein erinnere gegen dad Rechnungeweſen midhıe. Indeſſen begmeifelt 
er die Efiektivicät der angenommenen Mente von 3 Millionen Gulden. 
Das Material ſei heradgefommen und ebenio müßten viele Schienen 
erneuert werben, unb mürte baber jür Nachſchaffung uns Reparatur 
fo viel aufgeben, bag biejfe 3 Milionen, eine jcöne Ziffer und from« 
mer Wunjd bleiben würden. Berner jelen noch zwei Bahnen norbe 
wendig, und eine größienihelld neue Dotation der Salzburger Bahn. 
Gr müre fi daher für eine Meräußerung jämmtliher @ifenbahnen 
fowie ver Donau Dampfihiffahr: ausjpregen Der f. Staaräminifer 
Dr. Behr. v. d. Pfordten: Ür glaube, daß e8 für heute von Gin- 
flug auf bie Berathung fein werde, wenn er mitiheile, daß er zur 
Berathung über das Burger in fraglicher Beziehung, wohln bad ei- 
gentlih die Betrachtungen über die Zukunft der Wiienbahnen mehr als 
bieber gehöre, umflänblihe Dorlagen über bie einſchlagenden Berbält» 
niffe, biöherige Koſten, bieberige Berrlebsmweije und Reſultate, erzielte 
Menteunyzu erwartente Rente u.f m. mahen werte. Man woledaher 
jedes meitere Urtheil bis dahin vertragen, Im Bortrage bes Aus 
ſchuffes fei auch davon die Mede, daß man mittem Bau ber Bahnhöfe 
juwarten jelle, bis das Bebürfnig vom Berrieböperionale genau erfannt 
fei umd angegeben werden fünne, und dann joe man ſich hiernach 
richten. Mein er gebe zu bedenken, daß biejes ſchon dermalen ge» 
ſchehe. Hr. Mebner legt dieſes ‚umfäntlih bdar., Hr. Frhr. v. Ler- 
Khenfeld bemerkt, daß er aus dem Biffernmeere des Berichtes nicht 
recht klat geworden fei, und regt barauf bin verſchledene Bebenfen an. 
Aus Bergleihungen mit anderen Bahnen finter er von Neuem Gründe, 
ben Betrieb durch ben Staat als nadıheilig zu febildern Gr wünſcht 
einjaheren mehr kommerziellen Betrieb oder Verpachtung. Er tabelt 
bie Tractrung 3. B. binfichilih der ſchleſen Ebene in Oberfranten unb 
bes Tunnels bei Erlangen, welche beide theuren Kunſtwerke nach feiner 
Anſicht leicht zu vermeiden gemejen wären; er mißbillige bie Anwen ⸗ 
bung ber hölzernen Schwellen flatt ber Würfel von Branit, intem er« 
flere feiner Anflcht zufolge eine ungeheure Laſt an Unterhaltungtfoften 
veranlaffen, was den Nachtheil der theuteren Anlage mit ſolchen Stein« 
würfeln weit aufwiege, Gr glaubt, daß das Berriehömaterial zu ſeht 
abgenügt werde, indem man unnöthig viele Züge gehen laffe, und hebt 
die Nachtheile hervor, melde das langjame Ab⸗ und Auflaven ter Gü⸗ 
ter berbeijühre, wodurch immer eine große Menge Wägen zum Müſſig- 
ſtehen veruribeilt wären, und jo bad Material unnüg vermehrt werten 
müfle. Gr weist auf die Roflipieligkeit und Gefährlichkelt der zu gro- 
Sen Büterzüge hin. Hierauf indgefammt berube die geringe Mentirlich« 
keit unjerer Bahnen, und die Ueberzeugung, bafi fie fih, wenn ber Bes 
trieb in Privarhänte käme höher belaufen würde, Hr. Stanräminider 
Eihr. von der Pfordten: Was er über den Betrieb zu fagen ver» 
möge, wolle er bier außipredien. Gr ſei ber Mebergeugung, daß bie 
3 Millionen Renten würden erreicht werben, ja daß dieſe Gumme ge» 
gen bad Ende ber nächſten Binanjperiode noch Überfliegen werben 
dürfte, wenn anderd ber Friede ſollte erhalten bleiben. Die Regierung 
habe ten beſten Willen, alle Rathfläge zu berüdfichtigen, und Alles 


zu ibun, was zu einem erwünſchten Biele führen Finn. So babe fle 
bei Antwurf des nähen Babrplanes, ber mic 1, April ind Leben trete, 
ale ihr gewordenen Andeutungen beachtet. Es jei nämlid nur I Gil» 
zug uns 1 Perfonenzug per Tag beabfichtigt, und folle fogar diejer 
verjuchöwelje an einigen Stellen ausfallen. Ferner würden brei Wüter- 
güge des Tages angeorenet werben, davon zwei auch Verſonen miıneb« 
men fönnıen. Man habe früher von den Gijenbabmen zu große Hoff- 
nungen, der Mentabilicät gebegt, man ſei babei allzu fanguiniid zu Werke 
gegangen, und jeht, wo dieſe fi nid: erfüllen, gebe man abermals zu 
weit, inden man ſoſort verzmeifle und bie Babnen veräußern mwole. 
Der Mangel größerer Rente liege keineswegs im Berriebe allein, wie 
man zu meinen feine, fondern auch im Umfange ber Benüyung ber 
Babnen von Seite des Bublilums. Berichiigen müfle er übrigens, baf 
im Vortrage die Ziffer des für die Hof-kindauer Babn bemiligten Kre- 
dita mit 51,000,000 fl. aufgeführe ſei, inbem derſelbe 51',, Mill. berragen 
babe. Sr. Reinhard glaubt den Unfall bei Dettingen und antere durch 
Diängel der Bouführung und nicht rechtzeitig vorgenommene Mepara- 
suren veranlaßt. Gr glaubt übrigens, daß ch vie Bahnen rentiren 
werben, beionbers bei guter Verwaliung. Hier aber fei noch viel zu 
wünjden übrig. Er klagt beiombert über die Lungiamleit ber Bürer« 
lieferungen und bie Unfiderbeit ber Lieferzele. Er nimmt davon Ber» 
onlaffung, gegen bie Aänzige Beſoldung ver damit beihäftigten Ver⸗ 
fonen und für dad Epflem ber Tuntiemen fi auszuipreden. Gr. Kür 
v. Ballerfiein hält es für nicht unzwedmäßig, manches ſchon jet zu 
berüßren und zu erwägen, mad eigentlich erſt zur Burgerberathung ge= 
höre, da dort die Beic jo gebrängt fein werde, Er verwihrt fl da⸗ 
gegen , je janguiniihe Hoffnungen gehegt zu haben und bemerkt, baf 
noch 2 Bahnen, bie von Nürnberg nach Megensburg und Böhmen und 
jene nad Dojenheim«- Galjburg und Kuiflein, gebaut werden müßten; 
alein der Staat fei dafür nicht reich genug, daber man ſolche burch 
Bejeilipafıen ſollte unternehmen laffen Gr glaubt, dah für die Galz- 
burger Bahn fidy neuerlich wiederum eine ſolche gemeldet habe. Die 
Regierung möge berlei Offerte doch nicht fo leicht vom ber Hand weiſen. 
sr. Morgenfern empfiehlt theilmeije Verpachtung für einzelne Stre⸗ 
den; ıheild ald Probe, ıbeile damis das Bahnperional bed Staates 
barin Uneiferung Ande und Berbefferungen lerne, theild damit die Prise 
patunternehmer an tem Berriebe Des Siaates jäben, mie man es nicht 
mahen dürfe. Im ben Händen von Privaten würden viele Mißſtände 
nidı vorfommen, ;. B, wie in Nürnberg, wo eine Partie Hepfen lange 
unbebedt im Hreien geflanden und vom Megen audgelaubt und ver» 
korben worden ſei. Die daraus entſtehenden MReflomationen feien eben 
jo läfig für den Privaten, ale verderblich ür ben Staat; beſonders 
empfänden erfiere ſchwer bie Mübieligkeit, Aniprüde on ten Fitfus 
verjolgen zu müfen. Hr. Giaareminifter Erbr. vom der Viorbten: 
Obgleich alle dieſe Bragen nicht zur heutigen Debatie gebörten, fo 
wolle ex doch, bejonzers aud aus Müdfidt für das große Publifum, 
Gıniges bemerken. Bei bem beiprodenen Unfalle bei Dertingen fel 
ber Zug aus 46 Wagen mit 2 Lokomotiven beflanten. Die 2. Mar 
ihine ſei aus dem Geleife gerasben, aus Grünten, die man zu ermite 
telm nicht im Stande geweien. Bin Verſchulden babe Ad Niemend zu 
Sqauleen fommen laffen. 4 Wagenfäflen jeien zerizän wert, einige ons 
bere bios beihäbigt, Niemand aber verlegt worten. An BWaaren, deren 
wenig leide geiährtere gelaten geweſen mären, jei mur ein jehr gerin« 
ner Schaden enifanden. Was das Nusgielien der Wägen an und für 
ſich beirefie, jo babe er eine befondere Beratung amgeortner, um zu 
ermitteln, wie biefem möglich zu begegnen. Als Ursache zeigten fi: 
ber Zuftand der Schienenlage, ber Zufland ter Wediel ober beren 
falfye Sıelung, auch Mängel an ten Hapreifen. Ginige Urſache möge 
auch barin gefunten werden, baf man bei ten früher gebauten Gireden 
ſchwächere Schienen anzumenten für genügend gefunden habe und diejes 
möge auch bei dem legten Unfelle wahrſcheinlich Schuld geweſen fein. 
Bas den Borfal mit dem Hopfen im Bahnbofe zu Mürnberg ande 
lange, fo habe bie Megierung kürzlich bie bedjallfige Entihäpigung zu 
gewähren angeordnet, Hr. v. Hermann: Er gebezu daß bie Batnen 
in Brivarhänden beffer rentirten ; allein den Binangen des Gtaated 
gegenüber fei dieſes bei einem Merkaufe oter dergl. darum noch nicht 
ber Ball, jo lange man #8 nicht zu einer beſſeren Mente gebracht, alle 
genügenbe Angebote nicht zu erwarten habe, Daß in Bayern eine Ge» 
ſellſchaft ohne Zindgarantie einen Cifenbahnbau zu unternehmen geneigt 
fei, wiſſe er nit, allein eine jolke Garantie ſel nicht ſehr empich- 
lenswerih, denn fle eriheine nur als eine Brämie, die einer ſchlechten 
Verwaltung angeboten werde. Finanziell werde mit allen Bahnen nicht 
jehr viel erzielt werben, Uber beſſer abminifirirt Lönne allerdings wer« 
ten, Hr. Staatöminider Frhr. von der Pforbten: Bin Anerbleten 
wegen Uebernahme eines Gijenbabnbaues nach Salzburg liege nicht vor. 
Das übrigens die Koflen ber Bauführung betreffe, fo habe fh die Mer 
sierung überzeugt, daß von Graaräwegen keineewege iheurer gebaut 
werde, ald bieies Privarem zu thun möglich fei. Offerte, daß Geiell» 
ſchaften obne Zinsgarantie bauen wollten, felen burdaus nicht vorgelom« 
men. dr. Erbe. v. Lerhenfeld glaubt, auch mit Sinsgarantien fomme 
man für ben Gtaat beffer weg, ald bei dem Geibfibaue. Hierzu komme 
noch, daß er es für unmögli halte, fo große Bahnftreden zu über» 
fehen und tüdıig ‚deren Berrieb zu leiten. Hr. Gtaatöminifter Behr. 
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von ber Pforbten: Die Megierung fei für ten Bau durch Geſell⸗ Kammer bervorgegangen, diene ihm jur Vefrie digung. Die von Hra. 


ſchaften. Adein unter welhen Mopalitäien, bad könne er jegt noch 
nicht fagen. Sie jei übrigens eben damit beſchäftigt, die Bedingungen 
feſtzuſe zen, um für dieſen Zweck eine Publitarion zu erlaffen, Abnlid, 
wie fle in anderen Staaten erfolgt ſei. Hr. Ref, Neuffer ſpricht ſlch 
für Stautöbauten aut, Wenn man aber durch Private bauen laffen 
wole, dann mäfle man Binien in genlgendem Mafe garantiren, wenn 
auch auf kürzere Zeit. Denn nur fo fönne man rechnen, wirklich derlei 
Unternehmen zu Stande zu bringen. Es jei diefes aber auch deshalb 
unabmweistih geboten, um venjenigen Landestbeilen gerecht zu werben, 
bie bisher alle Laſten ber Bahnen mitgetragen, und doch deren noch 
keine befäßen. Er empfehle den Antrag des Ausſchuſſes der Kammer 
zur Annahme, welche tenn au bie Buftimmung und Unerlennung der 
fragligen Nachmeife zum Beſchluſſe erhebt. Hr. Bräfleent Dr, Weis 
füntigt an, daß er wegen Zufammenkanget der meiterd treffenden bei« 
ben Gegenflände umd ber bereits vorgerüdten Zeit bie Tagesorbnung 
verlaffe und dafür weitere Eigung auf morgen anberaume; bagegen 
aber einen eben auf ben Tiſch des Hauſes gelegten Antrag des Hrn. Paur 
und etwa 25 anderer Abgeordneten zur Berarhung üringe, Diejer An» 
trag geht dahin, daß in Anbetracht des gegenwärtigen Auflandes bes 
Landes eine eigene Kommiflion, aus 9 Mirgliedern beſtehend, ernannt 
werbe, welche über Erlaffung einer Adrefie an die Krone in Vorbe- 
rathung trete, deren Entwurf ausarbeite und ber Kammer zur Borlage 
bringe. Hr. Abg. Baur wieterholt die fhon in dem ſchriftlichen An» 
trage enthaltenen Motive desfelben, melde tm Wejentlihen darin befte« 
ben, daß die Kammer nur bis zum 24. Juli in Thätigkeit fein Lönne, 
weil His dahin ihre Wablptriode fich ſchließe; das aber bis dahin die 
Seit zu kurz fei, um dad Bubger zu Stande zu bringen, bejondere, ba 
folchte durch bie Annahme mehrerer anderer Geſetze bedingt ſei, melde 
noch nicht einmal indgefommt vorgelegt mären, und bie biäherige @r- 
fahrung an die Hand gegeben babe, daß no fein Landtag ſelbſt unter 
weniger ſchwierigen Berbältniffen mit einem Burger früher ald inner» 
halb mindeftensd 5 Monaten fertig geworben frei; daß ed fich unter 
folgen Berbältniffen treffen Fdıme, dab bie Rammer auseinander 
geben müffe, ohne ein Budget zu Stande gebracht zu haben, unb 
birraus die Folge entſtehen würde, dag ber Regierung bie Mittel 
zu ihrem Bortbeflande gebräden; bag ebenbarum nothwendig erfcheine, 
ein Interim für 1—2 Jahre, etwa den Fottbeſtand des bermaligen 
Budgers mit einigen unumgänglichen weiteren Krebitbewmiligungen, zu 
bewilligen; und endlich, daß darum dieſe Mißflände da, wo allein Hilfe 
gefunden werden fönne, in einer allerehrerbletigſten Adreffe niedergelegt 
werden follten. Diefer Antrag beziele nichts, als de Ausuübung eines 
Mechtes, welches ein gegenjeitige® Vertrauen zur Grundlage habe. Br. 
Lang: Diefer Gegenftand, in lepter Grunde gebracht, jei höchſt wid“ 
tig. Er aber und mir ibm viele feiner Freunde müßten bem Antrage 
entſchleden entgegen treten. Die Grünte, melde für den Michterfolg 
der Bemühungen ber Kammern im Berachung des Budgets eima vor“ 
banden wären, fänden offenbar in einer Adreſſe feine Bejeltigung. Ges 
unterliege feinem Ameifel, das Adreſſen geſtattet ſelen. Allein bie Kam- 
mer babe die Pflicht, die Vorlagen der Regierung zu erlebigen. Wenn 
man behaupte, die Belt fel dafür zu kurz, jo behaupteten viele andere, 
daß mach ihrer Ueberzeugung die gegebene Zeit völlig audreihe, Wenn 
man ad interim auf 2 Jahre die Mittel bemilligen könne und wolle, 
fo könne man ed auch auf 6 Jahre. Anträge auf fürgere Budgetperis - 
ben jeien nicht zu einem Mejuleate gelangt; man fönne baher nicht in 
biefer Borm auf fle zurüdfommen. In einer jo ſchwierigen Zeit, wo 
man faum auf Monate Hinaus die Greignife vorauszujehen vermöge, 
fönne man wenigfiend für den ordentlichen Dienft bie Megierung nicht 
ohne bie erforderlichen Mittel laſſen. Adreſſen tragen in ber Megel 
einen aufregenden Gharafter in Beireff ihrer Rüdwirtung auf das Bolf 
an ih; er richte an bie Kammer die Bitte, feinem ſolchen Gegenfland 
in dad Bolt zu ſchleudern. Für alle Fäle beantrage er übrigens Ub« 
fimmung mit Namendaufruf. Hr. Graf v. Gegnenberg- Dur: 
Unmdgli fel es nicht, in ber gegebenen Zelt dat Budger zu erledigen, 
aber fehr unwahrſcheinlich, daß ed gelinge. Man bedenke frühere Er⸗ 
fahrungen, bie noch erjorderten praͤjudizirlichen Gefege, bie nothwendi⸗ 
gen Berathungen ber anderen Kammer. Wenn dad Burger unerlebigt 
bleibe, fo erſcheine dieß aber in einem ganz andern Lichte, wenn man 
es rechtzeitig angezeigt und erklärt habe, ald wenn dieg nicht geſchehen. 
Das Land müßte es im legten Falle ber Kamımer zum Bormurf machen. 
Es ſei übrigens nicht die Aufgabe ber Adrefſe, zu bejeihnen, woran bie 
Schuld der amgebeuteien Mißſtände und unbeiriedigten Wünſche liege. 
Dieb wäre nuplos., Bloß die Thatſache ber gegenwärtigen Lage fei zu 
tonftatiren. Es fel unrichtig, wenn man darin eine Abficht der Kam- 
mer erbliden wolle, fl ter Erfüllung ihrer Pfliche zu entſchlagen. Es 
fei nicht einerlel, ob man auf 2 over 6 Jahre ein Budget bemillige, 
befonderd wo biefed von mejentlicden MWeränberungen begleitet fei. 
Uebrigens werde auch nicht beabfichtigt, ein neues Budget auf 2 Jahre 
zu machen, fontern nur ben Fortbeſtand bed alten mit ben nothwendi- 
gen Zufägen zu bemilligen. @r tbeile die Anflcht, melde die Bermeis 
dumg jeber Aufregung rathſam finde; allein es handle fih um Erfüdung 
einer Pflicht, vor welcher man nicht zurüdichreden dürfe Es durch⸗ 
ei das Land eine wachfende Unzufriedenheit, welche an vergangene 

abre erinnere. Diefelbe zu verpappen und zu verfleiftern jel nicht 
Dicht, wohl aber fle Topal auszufprehen bie Aufgabe. Gr. Bürf v: 
Wallerkein: Daß der Antrag aus dem Schooße der Majorität ber 


Rang bervorgebobene Schwierigkeit und Unüberſehbarkeit der Zeitver⸗ 
bhälmiffe trete dem entgegen, daß man jept ein Bubger auf 6 Jahre 
vorire. Man ſpreche von Vermeidung ber Aufregung. Diefelbe würde 
aber vielleicht bei dem Budgerkampfe noch eine flärkere werben, Sr. 
Dr. Ruland appellirt an bad Gewiſſen der Abgeordneten, umb fordert 
bie Kammer auf in die Gabe einzurreten und fle zu prüfen Mies 
mand möge fo feig fein, durch Namenkauftuf fh in jeiner Ueberzeug« 
ung betimmen zu laſſen. @r tbeile bie Bedenken, für eine lange Beit 
in gegenmärtiger Lage ein Budget zu machen. Wenn ein fürzeres für 
eine Zwijhenzeit mit Bewilligung ber Kımmern gemacht werde, ſo 
tönne er barin nichts Ungefegliches erbliden. Hr. I. Bräf. Dr. Weis 
ſucht bie Beraibung auf die eigentliche Frage zurüdzulenten. Sr. Dr, 
Jäger beantragte Vertagung ber Abſtimmung und vorderfamft Drud 
und Bertbeilung des Antrags, mit melden man überraſcht werben jel 
Brafrifch betrachtet handle es ih um eine Menberung der Verfaffung, 
bie nur Gjährige Bupgetperioden kenne, und um eine neue Bermanenz bei 
künftigen Landtagg. Was damit für die Megierung, für das Rand, für 
bas fonflitutionelle Prinzip gewonnen werde, barlber gebe er fi kel- 
nem Zmeifel bin. Der k. Gtaatöminifler Hr. Frhr. von der Pforh 
ten: Die Regierung ſpreche ih Über den Antrag nicht aus; aber auf 
ein formelled Berenfen möge bie Aufmerkſamkeit der Kammer ſich 
richten, daß mämlih vie Brage „o b* überhaupt eine Udreffe erlaffen 
werden folle, nicht jo ex abrupto entfchieben werden folte, fondern 
wenn ber Antrag an den Ausihuf fomme, müfe derielbe ſowodl bie 
Brage „ob*, ald auch im Falle „melde Aprejfe*, in Borberathung 
nehmen. Dr. I. Präſ. Weis Aimmı hierin dem Hrn. Borredner bei. , 
Hr. Lang glaubt, daß nach dem Antrage, wie er vorliege, bie Frage 
„ob* umgangen fe. Wenn das „o5* offen bleibe, dann habe er fein 
Bedenken Man babe davon. geſprochen, daß nur Thatſachen in Me 
Adreſſe aufgenommen werben würden. Dieſes halte er für völlig mupr 
Io8 ; denn was man ba anführen wolle, das ſel der Regierung obmehin 
niche unbekannt. Was bad Recht, den Namensaufruf bei der Abfim- 
mung zu beantragen anlange, fo flehe biefes jedem Abgeordneten ge- 
feglih zu; das Motiv habe fein Rednet das Mecht einer Kritik zu un« 
terziehen, und datjenige, meldhes Hr. Dr. Ruland unterlegt zu Haben 
ſcheine, weile er mir Entichiebenteit zurüäd. Hr. Bıbr. v. Berchen- 
feld: Gine praftiiche Verfafſungs -Aenderung liege nicht In dem An« 
trage auf ein fürgered Inrerimshunget. Die Wegierung babe ſelbſt [hen 
fräber einmal einen ähnlisen Antrag gebracht, welcher unbedenklich ans» 
genommen worben. 8 fei nicht gleichgültig, ob auf 1-2 Yahre ober 
anf 6 Jahre ein Budget genradt werde. Es ſel leptes um’ jo ſchwie⸗ 
riger, als das Land ſich offenbar im einer Uebergangeperlobe befinde, 
wo Belege in Ausſicht, und andere beſtehende noch unvolljogen ſelen, 
welche insgefammt mit ihrem Vollzuge großen Einfluß.auf die Ziffer 
bes Budgets haben. Die Organiiariontfrage z. B. müſſe doch vorber 
entſchieden fein. Auch lägen neue Gıeuergejegentwürfe vor, beren Me» 
fultate man nicht kenne, und doch im Burger ald befannt aufführen 
müßte. Deßhalb bevorworte er bie beantragte Adreſſe durchaus. «hr. 
Graf v. Hegnenberg- Dur ſpricht fi gegen bie Vertagung ber 
Abſtimmung aus. Hr. Schniglein ſpricht fi entfchleden gegen den 
Mrrefantrag aus. Es verfloße gegen bie Pflicht der Kammer, fich der 
Bupdgerbersrhung entwinden zu wollen. Hr Paur wmotisirt den von 
ibm eingebrachten Antrag noch welter gegenüber ten dagegen vorge» 
brachten @inwärfen, und frage: Wenn man am 24. Juli mit tem Bub 
ger nicht fertig geworben, was dann? Geln Antrag wolle gerade für 
diefen Fall verbüten, daß die Negierung ohne die nötbigen Mittel ger 
loffen jei. Man wolle dem Antrage Schuld geben, Aufregung hervor- 
zuruſen, aber das liege gewiß nicht bei bemjelben in Abſicht. Br. v. 
Gäfler Aimmt Hrn. Schniglein bei.“ Man habe alles bei Seite zu 
fegen, was Kräfte und Zeit umnüg zerfplittere und Aufregung hervor« 
rufe. Beides geſchehe aber mit der fraglichen Moreßberacbung, berem 
pröfubigirliche Natur der Budgetberathung Aufenthalt bereite. Gt. v. 
Hermann flimmt für Drud ded Antrags und Vertagung ber Abflim- 
mung, ba er von bem @egenflante völlig Überraicht worden. Gr. Se⸗ 
neftren ſchlleßt fh dem Vorredner an. Hr. Fürft v. Wallerftein 
behauptet, von dem Untrage ebenfalls feine Kenniniß gehabt zu haben, 
erklärt aber dennoch in der Lage zu fein, abflimmen zu Können. Sr. 
Dr. Jäger nimmt ben Antrag auf Drud und Verthellung bes An« 
trage zurüd. Hr. ©. Hermann aber Hält denjelben aufrecht. Der 
Antrag wird jedoch von ber Kammer abgelehnt, der Antrag bed Hrn. 
Fang dagegen auf namentliche Abſtimmung faft einhelig angenommen. 
Hm. Paur’s Antrag wirb-mir 78 gegen 37 Stimmen angenommen, 
Die dagegen flimmenden HH. Abgeordneten waren folgente : Dr. v. Ale 
Tioli, Dr. Bayer, d. Berg, Ghriftoph, Demm:l, Dirnberger, Engel, Fink, 
Frurh, v. Gäßler, Gelger, Greffer, Haid, Harhammer, Dr. v. Hermann, 
Högg. Dr. Hofmann, Dr. Hopf, Dr. Zäger, Kauſchinget, Dr. Koller, 
Yang, Graf v. La Mofer, v. Link, Branz Seraph Mayer, Moſer, Bring, 
Bröpfl, Mömmih, Moos, Branz Kay, Schmitt, Nemigius Schmikr, 
Schriglein, Schönfelder, Dr. Senefrey, BWiejend, Dr. Winzbeimer. 

”* München, 21. März) Im der heutigen Gigung ber Kam, 
mer ber Abgeorbneten wurden bie Rechnungkenachweife bezüglich des 
Bergwerkabetriebs pro 1849152 in ber Pfalz unbedingt anerkannt, 
Auch jene bed Bergmwerksetriebs in den Übrigen Kreifen für den glei. 
Gen Zeitraum murden anerfannt; dieſer Anerkennung aber no flchen 
befondere Anträge, deren ber Ausſchuß neun in Borſchlag gebracht Hatte, 


beigefügt. Mei der blerauf folfinden mamentiichen ung über 
—— der *2 au, arte ufimmurg) 
mit 78 gegen ern r finmilie, ausgeiomm lid der’ 


Yutgaben ded Milirärerard, tie Boiltion auf den Penflondetät und Me. 
dallenzulagen. Wleihmähig wurde den Beihlüflen der bereits früher 
mitgerbeilten — — — — in ben verſchiedenen weiteren Be» 
lebungen athärirt. 
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Beiträge zur Megterungsgefchichte König Tubinig J. bon Baljern. 
Bon Branz Breiberen vw. Bitter, fönigl. bayer. Kämmerer 
und will. Gebeimeraib. I. Band. 1827 — 28. Münden. 
Mattb. Mieger'ihe Buch und Kunflhantlung 1858. 

Ueber ten erfien Band diefer eben jo wertvollen ale jhägbaren 
Beträge zur Reglerungégeſchichte eined Monarchen, dem Banern jo 
Vieles und Großes zu verbanfen hat, haben wir sogleich bei feinem Et ⸗ 
feinen im vorigen Jatre in biefen Blättern Bericht erftattet. 

Der jegt vor und liegende II, Band reiht fi dem I. würdig an. 
Gr umfafı bie DMegierungsbandlungen Seiner Majeflät Bes Könige 
Zudmig in den Jahren 1527 und 1828. Das‘ Beftreben bes Hrn. 
Verfaſſers, dieſe Megierungebandlungen in rein objektiser Darfell« 
ung aufzuzeienen und fo tem fünftigen Geſchichtſcreiber des „Rönig» 
reiche“ Bayern — noch befigen wir keine Sperialgeſchichte Bayerne 
feit feinem Beſtande ald Königreich — ein megen der Benanlgfeir, mit 
welcher alle Thatſachen der bier in Berradt fommenden @pode ver» 
eichnet And, unihägbares Material an die Hand zu geben, erneuerie 

& bier in noch größerer Ausdehnung ' 

Die Zeitperiote, welcher biejer II. Band umfaßt, bot beionderd 
reihen Sıoff zur Behantlung. In derielben murben in allen Zweigen 
der Staatövermaltung tiefgreifende Verbeſſerungen burchgeführ: oder 
begonnen, und bie Keime zu anberen gelegt, bie jpäter ihre volle Ent» 
wicklung erbielten, Menue Schöpfungen aller Art erftanden, und geben 
in ihrem feflen Beſtande lautredendes Beugnig von ber Ärengen Ges 
wifienbaftigfeis, mit welcher König Ludwig die Frfülung jeiner Der 
gentenpflidsten ch angelegen fein ließ, mit welch' väterlicher Liebe der 
Monarch das Wohl jeines Bolfes und Landes in jerer Bezlehung zu 
fördern befltebt war, und wie fein großer Geiſt, alle Deraild bie in bie 
geringften Ginzelnbeiten in fein Bereich ziehent, doch zugleich das große 
Ganze fle:t sie Haupipunft ſeſt im Auge zu behalten wußte, 

Was in jenen beiten Iabren ins Leben gerufen oder angeregt 
murbe, führt der Hr. Berfoffer uns aufe Meue vor Mugen. Die 
Früdjte davon haben ib im Laufe der Zeit entmidelt, und find zum 
Theil jege ſchon zur Meife gelangt. Die Dankbarkeit von ganz Bayern 
für das, wad König Lupmig Gutes und Großes für das Land gemirft 
und geiben, iprad fit eben jegt am Rührendſten in ber allgemeinen 
Iteilnabme aus, bie in doppelter Beriehung mir gleicher Srärfe überal 
fi fundgab, als das ſo ıbeure Leben tes geliebien Fürſten gefährber 
erſchien, und’ jeßt, mo bie Gnade des Himmeld, das Fleben von Millio» 
nen bayerijcher Herzen erbörend, Ihn und wiedergegeben hat. 

Berate aber in dem Mugenblide, wo ben Bewohnern ber Haupt» 
Rabt Bahernd das hobe Glück bevorſteht, den freubigen Gefühlen Er. 
Moj. unjered allergnätigk regierenden Könige Mar II. über die Rück- 
febr tes volfommen miebergenelenen geliebten Baterd aus vollem 
Herzen au den Tuedruck ter gleichen Gefühle ibrerfeitd beigeſellen zu 
tönnen, — gerade in biejem Augenblide bürfte bie Hinmeiiung auf die 
Schrift des Hrn. Frhrn. v. Mitter, der durchaus nur die Thatſachen jelbfl 
ſprechen läpt, fiher fein, ganz beionderes Intereffe zu gewähren, unb 
wir halten «8 daher für eine patriorifhe Pilict, auf den eben eridhle- 
nenen JI. Band diefes Werkes die Aufmerkſamkelt unferer Leſet bar⸗ 
lenken. ku 


Deutfchland, 
Bayern. — Schweinfurt, 18. Mär. Heute Vormittag fand 
in ber farholifben Stasıpfarrfirde babier ein felerlicher Dank» @otted- 
bienft für die Wiedergenefung Gr. Majeſtät des Königs Lupmig ſtatt. 
Ale töniglihen Behörden mehnten in Uniform vieler Beierlichkeit bei. 
Nähen Dienkag den 20. wird in der proteflantiihen Hauptkirche zu 
St. Johann eine ähnliche Beier Mattfinden. (Würzb, Anz.) 
Grofibritannien. 
Parlamentd-Berbanblungen vom ib, März. Ober 
haus-Gigung. Korb Albemarle beantragt bie Worlegung von Ber 
richten in Bezug auf ben Pferde-Irandport nad; ber Krim. Der An» 
trag bezweckt ein Aufgeben bed gegenwärtigen Syſteid. Lord Lucan 
bebaupıet, es ſei burchaus nothwendig, Dampfer ſtatt der Gegelichiffe 
zum Mferke + Transporte zu verwenden. Auf Segelſchiffen habe man 
ernfllihe, auf Dampfern nur unbebeutente Berlufte zu beflagen gehabt. 
Lord Bınmure räume bie Nichtigkeit dieſet Sades ein und bedauert, 
bah tie Zahl der Tramdporı-Dampfer nicht groß genug frei, um bie Se⸗ 
gelſchiffe entbehrlich zu maden. Lord Lucan meint, einige ber im Hafen 
von Balatlawa müfig liegenden Dampfer würden ih zwedmäßig zum 
Transportbienfte verwenden lofjen. Lord Vanmure entgegner, es ſelen 
gar feine mügig im Hafen von Balaflama liegenden Dampfer vorban» 
ben, worauf der Garl von Albemarle feinen Antrag zurüdziebt. 
Unterbaus- Gigung, Der Schapfanzler zeigt an, daß er feine 
Binanzvorlage erſt nah DOfern maden werde. 





Eir 3. Palingion er - 


hält Grlaubuig zur Einbringung eines bas Uaterrichteweſen in England 
und Wales berreffenden Beiehenmurfes, i 
ho Dänemark. 

Kopenhagen, Sonntig, 18. März, Bormittene. Bin Antrag auf 
Reicögerichisaftion gegen die qurüdgetreienen Minider warb geſtern im 
Bolterhing eingebracht. — Drr Köhig ii wieder bergeflellt. (6. R) 

Hufiland. 

Königsberg, 19. März, Aus St, Peteräburg wird beridtet, baf 
General Graf Hüviger, Befeblehaber der kalſerlichen Garden und bed 
Grenabieıforps, von bem Kaiſer Alerınber mit der Machtrolkommene 
beit und ten Befugniffen bed Oberbejehlöbabers einer Armer in Kricgde 
jeiten befleiver if. (8. 3.) 





R a 

Preußen. — Berlin, 20. März, Abende 7 Uhr 36 M. Die 
minifteriele „Breußliche Korreiponbenz* verfiher, Hr ©. Biemarf fei 
mweber deſavouitt noch getabelt worden, Die Regierung halte außer» 
deutfchen Kabinetten gegenüber an dem Grundfag feh, daß bie Haltung 
ber beutichen Bunbedtagdgefandten zu den Innern Angelegenheiten ge» 
böre, exechte ed alio für unflatıhaft, barlıber Meuferungen fremder Kris 
tif entgegenzunehmen; noch weniger werde fie fih auf Widerlegung 
derfelben einlaffen. Andrerſeits feien ben preuflihen Geſandten bei 
den beutihen Megierungen tie erforderlichen Mitrbeilungen gemacht, 
um ber völig irrhämlihen, wenngleich dur amtlihe und auferamt« 
lie Schriftſtücke verbreiteten Nuffaffung entgegeniutreten, old hätte Hr. 
v. Biemark bie im frangöfihen „Monteur“ bezeichneten Anträge for= 
mirt oder in Ausſicht geftellt — Anträge, welche in ber That ben Abe 
fichten der Megierung fern liegen. (J D. 6.9.3.) 

Frankreich. — Paris, 20. Mär, Der Kalſer, der über 7000 
Mann katſerlichet Barden Heerſchau Bielt, richtete an bieielben folgende 
Anſprache: „Golvaten, bie Armee if der wahre Adel des Landes, fle 
bemahrt die Traditionen bed Matiomalrubnd, ber Molfschre Unſer 
Stammbaum — dies iſt er (auf bie Fabnen meifend). Jede GBenera- 
tion zeichnet barauf einen neuen Sieg. Nebmt dieſe Bahnen — id 
vertrane fie eurer Chre, eurem parriorifden Muth!” (2. 3.) 

Großbritannien, — Tanden, 20. März, Mitternaht, Im 
Oberbaufe ſprach ſich heute Lord Eondhurft fehr lebhaft gegen 
Vreußens Bolltit aud, die er au ſchwankend findet, und rieth England 
davon ab, fi im Krieg oder Frieden von Preußen beflimmen zu laſſen. 
Graf Glarendon hatte eine geradere Volitik Breußens gemwlnfät, 
hofſt jedoch auf deſſen ehrlihen Anſchluß. Sonſt erariff fein Mirglied 
das Wort mehr. — Im Unterbaufe fragte Eir I. Grabam, 
ob ber Öfterreichiihe Geſandte wegen Sir MR. Weels Rede in Temworth 
Erklärungen verlangt habe, Lord Palmerfton antwortete: Deſter⸗ 
reich wife, daß England den Öfterreichiihen Länterfompier als für @u« 
ropa nethwendig betrachte. MWolens jegige Eriſtenz dagegen ſel für 
Deutſchland eine ewige Drobung. Deshalb ſel es Deutſchlande Sache, 
einige Aenderungen zu fordern. Blieben bie Wiener Konferenzen er« 
folglos, fo bebielten fi die Weſtmächte bat Recht vor, neue Border 
ungen zu fielen. Die eigentlihe Interpellation blieb unbeantwortet, 

(8. D. d. 6-8.) 

Oriental. Angelegenbeiten. — Erieft, 20. Mir. Der 
neuefte Lloyd Dampfer ‚bringe folgende Nachrichten aus Manftantinapel 
vom 12. died, Beitern find wieder drei Rriegöbampfer mit Kranken 
auf ter Krim angelangt, drei Dampfer mit Truppen aus Marieife. 
Aus Sebaſtopol jolen die Ruſſen in tem legten Tagen feine Musfälle 
mehr gernacht haben, Beneral Borey fommanbirt nach mie vor eine 
Dieiflon. Der Bouverneur von Adrianopel ward bierbergerufen. Gin 
Flügelarjutant Kaifer Napoleons, Hr. v. Beuide, if eingetroffen. Bart» 
während finden Vorbereitungen zum Empfang Mapsleons flat. Heute 
find die bier lagernden sranzöfiihen Hofpitalbarredıen in Blammen 
aufgegangen. Die piemonteflihen Truppen ſollen direft nach der Krim 
geben, obne Konftentinopel iu berühren. Gin griechiſchet Geſandter, 
KRonduriotid, wird nächſtens erwartet, worauf old Geſaudter der Pforte 
Rechet Bey nah Athen fi begeben wird, Barna, 11. März Ges 
beiöt bier, bie Deflerreicher würden das Donaugeblet bi8 zur beffara« 
bifchen Grenze zum Schut ber Donauſchifffahrt beiegen. CTrapezunt, 
7. März. Der Kriegdrarhs-Präftsent der Rork-Armer, Schufa Baidya, 
der Stabechef Huffein Vaſcha und der Brigadier Ahmet Vaſcha find, 
ber Grprefjungen angeklagt, verhaftet una nah Konflantinopel abge» 
führt worben. (2. 3.) 


Familien : Nachrichten. 
Behorbene ia Rüänhen: Iohann Ühriflion Mainberger, Privater von 
Ingolſtadt, 723.0. — Johanna Friedertka Buhl, Relluersgattin von hier, 36 9. a. 
— Maria Obeßner, Tuchmasersicchter ven Mer, 49 3.0. — Ther. Maier, f. 


Vohlllensgattin von hier, 37 9, a. 
B rfen: und € ri 


Berlin, 20. März Preuß. Gtantefeulbfceim 841, $., —— @., Allan 
Teinbener 126°, P. 125°, @. 

+ Mien, 21. März, 5pro, 8274; 4'äpreg 71", ; kotterie ⸗ Anlchens-Eooſe 
von 1839: 119%, ; vom 1B54: 104°; Banfaktin ——; ombarb,.svenef. Eprog 
Anlelhe —; Wortbahnaltin ——, Becufellurfe: Augeburg uso 126’, 
London 3 Mt. 12.18. Belblurs: Mänpuleten 317,4. 





Veranimortliche Nebaktien: Dr. 3. Waller I. 3. Pogl, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


0. Gpiktal:Ladung. 


Sräf gegen Rofruder pei, pat, 
ers aliment, 

In Sagen tr Marla Gräf von Burglengenfeld 
gigen den fFabrllarbeiter Georg Mofruder von 
Suljtürg wegen Baterfgafi und Mlimentatien murbe 
unterin 12. v. Mie erfannt: 

1) vie Klage vom 21. Zell 1854 fei für aber 
leugnet gu raten, und Bellagter Rogruder 
aller feiner Einteden für veriufig zw erllären; 

2) Alägerin babe binnen 30 Tagen ausjgliehenerr 
Frik den Beweis Darüber anzutreten : 

#) daß fir am 27. Januar 1854 ein Märchen 
geberen habe, 

b) daß tie vom Beflagten Geerg Rofruder 
Innerhalb des I02ten und 1B2ften Tages 
von dem 27. Januar 1854 flelfhlih ger 
braucht worden fel; 

3) babe die Klägerin binnen gleichet peremtoriiher 
Frift die Vermögens» und beyichungswelfe Bin- 
kommend» Berhaͤltalſſe bes MBellagten zu ber 
fgeinigen. 

Susp. inter. expens. 

Da der Hufenthalt des Bellagten unbelamnt if, fo 
wire diefes Frtenniulße Ähm durch gegemwärtiges Auss 
[reiben publigiet. Zugleich erhält &g. Rofruder 
den Muftrag, feinen alenfalligen Gezenbdtweig auf bie 
Brweisaniretung ber Alägerin sem 26/27. d. Mıs. 

binnen 30 Zagen 
perempterifher Friſt angetreten, mmb fi über dem zu ⸗ 
gehobenen Haupteib zu erklären, mwidrigenfalls der Ein 
für verweigert angenommen mwürte. 

Das Duplikat der Beweisanteetung Uegt bahlır zur 
Eiu ſicht bereit. 

Burglengenfeld ben 17. Februat 1855. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, tal. Lantridter, 

ER ATOB/, ec. Gebhardi. 


1385. MWelanntmachung. 


mean Beilf aus Wenving If zeſterben. 
zu feinem Nachlaſſe achörigen Gegenſtände, als: 
Wohnhaus Mr, 194 mi 4 Gemeinbegerehe 
tigtett, 
0,34 Desim. Mder am Eternplap, BI. + Mro, 
3457 und 3458, 
0,53 Deyim, Ader anf ber NRachtweide, Bl.s 
Mo. 3472, 
0,38 Dez. Ader auf ker Schmwalberheite, DL+ 
Rro, 2711, 
102 Dez. am Rugelplap, PLrMe. 1078, 
das einlae wenige Mobilien, werben 
ch ben 4. Mpril L 38, 
Vormittage 10 Uhr, 
in dem Sterbehauſe öffent verkauft. 

Zugleid werben unbelannie Bläubiger aufgefordert, 
ihre Anfprüge binnen 30 Zagen um fo gemilier 
dahlet anpumelten, als anfonft bei Wertheilung ber 
Maſſe eine weitere Müdädht Meranf wicht könnte ges 
nemmen werden. 

Pemtina den 16. Märg 1855. 


Königliches Landgericht Wemding. 
Dürr, t. Lanprichter, 
GR. 1482/1. e Hauer 


7174.00) Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Grbsinteref[enten werben 
1) Johann Igel von Borth, 
2) @eorg Helm von Frautnaurach, 
melde felt dem ruflfhen Felezuge 1812 werfhellen 
find, oder deren wnbelaunte Grben und Grbnehmer 
aufgefortert, 
Samftag den 1. September 1855 
ober vor diefem Termine bei bem unterfertigten Berichte 
‚sh frifilih oder perfönlig ya melden, und meltrre 
Unwelfung zu erwarten, iwipeigenfalls Jehann Igel 
und Georg Helm für tedt erflärt, mb Deren Mermös 
gen an Mejenigen, welde als ihre nädften Erben Aid) 
Iegitimirt haben, hinausgegeben mwirb. 
Erlangen am 7. Rosember 1854. 


Königliched Landgericht Erlangen, 
Dr, Meinel, fzl. Landrichter 
&R, 70/1919. «. Ritter. 


Die 


811) Bekanntmachung. 


In Eon der ledigen Dienftmagr Katharina 
Stein von Ürmreuih und ber Kuratel beren aufer« 
ehelichen Rinves gegen den Shuhmadergefellen Rrietrich 
Müller yon bier, Mafprüde ans uncheliher Schwän ⸗ 
gerumg beir., wire dem Beklagten, beffen bermallger 
Aufenthaltsort undefanm IM, anburd eröffnet , baf, 
maddem er in bem buch Werlügung vom 7. Menbr. 
» 96. auf ben 25. ». Dis. anberaumien Berbankiungs+ 


termine alcht erſchlenen If, auf klägeriſchen Anırag ame 


berweitiger Termin zum Sühncoet ſuch, esentuell zur 
preielellarii& Tlüfisen Verhandlung der Klage auf 
Donnerftag den 12. Mpril L. Se, 
Vormittags ® Uhr, 
Im Lommißtonsgimmer Mr. 16, 

anbrraumt merken IA, wozw berfelbe in Bemäfibelt des 
6. 3 Rap. V. cod jur. anbur& wiederholt ehiktaliter 
mit dem Bemerten geladen wird, baf das Duplitat 
ver Rlage oem 1/6. Nowember v. Ja, fowie die Ders 
Yantlung vem 25. », Dit. in ter birsgeriätlihen Res 
giftretur zu feiner Ginfigt bercht legt, und daß er, 
fans er Im dem anberaumten Termine nicht erſchelnen 
foßte, in zie Koften dleſes Zurmines verurthellt wer» 
ten wird. . 

Zugleich wird der Bellagte Müller anburh aufs 
geferdert, bis ju tem anbrraumten Termine elnen Its 
finuatlonsmantster dahlet zu benennen, 'witrigenfalis 
alle zufünftig an ihn zw erlaflenten Verfügungen fait 
ter Belanntraachung am das Gerlchtebrett anachefter, 
und taburg am ihm für rite Inänutrt erachtet werben, 

Grlansen ben 6, Iamuer 1855 


Königliches Kreid- und Stadigericht. 
Der tünlalihe Direltor: & 
Ziegler. 


EM, 3374, e. Tretſcher. 


1070.39) Erbkenntniſi. 


Das Tönigl, Landacricht Echmelnturt erfennt In ber 
Derfhellenbeitsfahe des Kafpar und Nikelaus Elche 
born von Bübsbelm: 

1) Nitelaue Gighorn ven Wähsseim, geberen 
am 28, Januar 1790, und Kafpar Eid 
borm, geboren am 30. Janwar 1792, felen 
für suunstert zu erflären, und , 

2) das bis jept vormunkjdafstih verwaltete Ver ⸗ 
mögen terfelsen, im 1983 fl. 20 Mr. befichend, 
ten ale felde fi Tegitimirt habenden Erben 
ohne Kautlon zu verabfolgen. 

3) Die Roten dieſes Verfahrens ſeien aus dem 
binterlaffenen Bremögen ber Verfhollenen zu 
befttelen, refp. won ten Erden gu tragen. 

ve. B. 
Dies zur Offentunte. 
Bründe 
fiegen in ben biesfeitigen Alten zur Elnſicht offen. 
Säerinfurt den 19. Aebruar 1855. 


Königl. Landgeriht Schweinfurt. 


GR. 5210, Gotier, f. Tantriäter. 


1224 (2) Bekanntmachung 


Lemp life gegen Berger Matıblas 

wegen Ferterumgen 

Matthias Berger, Ted, Dafnergefelle von Grub, 
d. @er., deſſen Aufenthalt unbefannt if, wird hiemit 
anf Antrag des fol. Arvofaten Müller In Megens 
burg, als Offlzlalautwaltes ber Eliſe Eemp, Bäder 
meifterstodgier von Maibad, vorgelaben, bei ber zufolge 
gegen Ihm wegen Kinkbeit« und Beichenfeiten zu 15 fl., 
banrı Forderungen für angelaufte Kleivungeküde zu 
50 A. und Darlehen zu 30 A., von Lemp bierorts 
geßellten Klage zum Gühmeserfah oder Verhantlung 
im münsliden Berböre auf 

Mittwoch den 14. Hpril 1.58. 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Zagslahrt entweder perfönlih ober dur 
einen legal Broofmädtigten zu erſcheinen, wobel tem 
felbden undenommen bleibt, vie gegen ihm vorliegende 
Klage eimgufehen oder einfeben zu Taffen, unb das Dus 
plifat im Empfang zu nehmen. 
Vaſſeu den 23. Mebruar 1055. 
Königliches Landgericht Paffau I. 
Der königlihe Amtenerwefer : 

8.9.3253 /1. Br. Schmid. 


söH. MWelanntmachung. 
Berlaßenfgaft des Anıın Shmipbaur 17 
Baplermagergefelen von Eimbah 4,3. beir, 

Nubelfar iſt am 23. Mevember vor. 34, ju Auge 
burg mit Zob abgegangen, weehalb Alc, melde auf 
den Müdiap Etb⸗ orer andere Auſprücht maden ja 
fönnen vermeinen, aufarferbert werben, dieſelden 

binnen 6 Woden a date 
bei em gefertigten Gerichte geltend gu machen, mir 
drigenfalle mad Mblauf vieler Brit bei Muselmander 
fepung ver Werlaffenfhaft folge nicht mehr berüdüde 
tigt würben, 
Simbad ken 16, Mär, 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Simbach. 


Der ltonigl. Yantridier: 
8.0.2992 /11. _» Dovithenberg 


oo Wefanntmachung. 

-Der Färbermeißer Gutermurb von GSichen dach 
hat Namens der Kutatel über Kathatina Maul von 
dort gegen den ledigen Jchann Säneider von 
Saurrpof dadiet Klage auf Mmertennung ber Baters 
(Saft une Mlimentation erhoben. 

Termin zum Verjuh der Gühne ober zur Berhand ⸗ 
fang im gewöhnligen Berfahren mirb auf 

a den 17. April I. Ss, 
ormittagd D br, 
anberaumt, wozu beise Thelie bei Bermeibung ber Bar 
ſtenertraguag vorgeladen werben. 

Der Bellaste, deſſen Mufenthalisert unbekannt if, 
hat bie Hängjlens zu birfem Termine einen Infinwations 
manbatar zu benennen, wirrigenfalls alle Verfügungen 
an ihn ledtglich ans Werihiebrett amgeihlagen, und 
bieruch als ibm Infinnirt eradtet werben, 

Stabtſtelnach ten 5. Mir 1As5. 


Königliches Landgericht Stabtſteinach. 


ER. 4080. Stang. 
1”. Wefanntmachung. 

Antress Hinner zu Örampersborf will feine 
Bebentrenten im ber Flut Jofersrorf an Me Adläfungsr 
fafie tes Staatee übermellen - 

Ee ergeht daher nad Art. 34 tes Abläfungsariepes 
bie öfentlige Aufforderung, allenfalfige Aniprüge an 
tiefe Renten bis länaitens 

Dounerftag den 12. April I. 8. 
bierortö ampumelten, wibrigenfalls unter beren Midiber 
rüdjigrigung bie beiteſſenden Mpidfungs « Schult brleft 
fefort am ven Beredtigien ausgebäntist werden. 

Ripfendera ken 9, Mär, 18656. 

Königliches Landgericht Kipfenberg. 


Der lõonigl. Eanbrigter: 





8@.:Rr.4597 11. Sarlander. 
10. Wefanntmachung. 


Betlaſſenſchaft rer Krämerswiitwe Marz. 
Ungibard ju Schlicht ber, 

Wer Immer am ven Müdiap dee verſtordentn Ktä ⸗ 
merswittwe Margaretha Englbard zu Sqchlicht eine 
Borberung oder fonftige Mnfprüde zu madhen hat, wird 
bemit anfarhortert, folder bis länaftens 

Montag den 30. April I. 36, 
bei wnterfertigier Berlaffenfhatieschörbe anzumelben, 
witrigenfalls hierauf bei Museimanderfepung der Ver⸗ 
laſſenſchaft feine Müdicgt mehr genommen wirt, 

Diieed ten 13. Mär, 1855. 

Königliche Landgericht Bilde, 
Der #. Banbridter abweiend. 
v. Stubenraud, f. Aſſeſſet. 


121. Wefanntmachung. 
Dedliweſen res Joſtph Kies! von Zie 
fenbad betr. 

Der ehemalige dederer Jofepp Kies! von Tiefen ⸗ 
bad bat fit als zahlungsunfähig erklärt. 

Demnad; werben die geritöbelannten und gerichte⸗ 
snbelannten Blänbiger zesfelben zur Abgabe ihrer Er⸗ 
Härungen und Anträge anf 

Montag den 16. April 1. Ss, 
"Vormittags D Uhr, 
hieber worgelaten. 
Oberdiechtach ben 2. Min 1855 
Königliched Landgericht Oberviechtach. 
E+ Mr, 2093, Oswald, f. Lantriäter. 
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Zelegrapbifdhe Depeſche. 

*⸗ Preßben, 21. Yärg, 9 Uhr 41 Mun. Udende. General Oſten⸗ 
Eaden meldet: In der Nacht vom 10. auf den 14. März iſt durch die 
Garnifon von Sebaftopol eine neue Redouic, ungefähr 300 Toiſen vor 
der Baftion Kormilow, errichtet worden; bie Mibeiten ſchreuen mu Gr 
folg vorwärts, * 





Maünchen, 23. Mär;. 

(RSriegö-Minifertum) Ge Mal. der König Gaben durch 
allerhochſte Eusichliegung vom Deutigen ben Felemarſchall und Beneral« 
Auipekior der Armee, Bringen Bari von Bapeın, Könige Hoheit, 
zum Hödlemmandirenoen des mac dem Bunsespejhluß vou 8. Bebruar 
ĩ. 38. bereiszufelenzen königlich baheriſchen Armerkosps alergnäcign 
zu ernennen gerubt. Diejed wird biemit eröfjuer. Wünzen ven 21. 
März 1855. Auf Seiner Königligeun Maſenät allerhoͤchnen Beſel. 
(ge) Lüder, 


Se. Mal der König haben dem Gtabrichreiber Bub:lei Müller 
zu Memmingen im Unerfennung jeines SOzshiigen ununıemıodenen 
verbienftligen Wirkens un» adrtungsmeriben Werheitens im Öffeniligen 
Dienle das fliberne Ührenzeihen ned Wersiennortene ber bayerifchen 
Krone allergnädigft zu verieihen geruht. 

Se. Maj. ver König huben Allerhöchſtt Sich bewogen gefunten, 
dem Landgerichtadlener Branz Zaver Uederreiter zu Beet wegen 
tes in longjähriger treuer Tiennleltung wicderholt dewirgenen hervor- 
tagenten Muıbes uns Wijerd das fllbeine Übrenzerhen ded Berbienfie 
Drsend ber baperljgen Krone allergnäcigft zu vereiyen, 

Se. Maj. ter König haben Sich vermöge ulerLögfer Cutſchließ ⸗ 
ung vom 13, 1. Dis. alergnädigä dewsgen gejunden, dem Proirfjor an 
ber £ polgiechnifdien Sayule zu Münden Erbunien Haitdi bie Er ⸗ 
laubnif zu eripeilen, bad von Gr. Waf. em Könige von Sachſen ihm 
verliehene Mitterfreug bed Albrechto » Ordent annehmen und tragen 
zu bürfen. 

Se. Mal. der König Haben SIG unterm 20, d. Mit. allerguädigfl 
bewogen gefunden, bem 1. Aſſeſſor des Bandgerigis Antbay, Georg 
Morig Eipam, die nachgtſuchte Entlaffung aus tem Staaiörienfe ge⸗ 
wäß $. 22 lit. A der IX. Berfs Beil. zu bemilligen; am zaf Landgericht 
Bnshac dem 1 Mfiefor der Landgerichts Feuchtwangen Karl Julius 
Ghrikian.Dierrig Balco In gleichet Cigenſchaft, jener Bitte gemäß, 
4 serfepen; zum I. Mfefler des Landgerichts Beugimangen bem U. 

fehher des Landgerichts Heidenheim, Dre Zöller, worräden zu laffen, 
emplich zum IL Aſſeſſot des Landgerichts Heidenheim tem Redröprafti» 
Eanten Ferbinand Ihurm aus Hof, vermal zu Markı-Bibart, zu ernennen. 

&e. Maf ter König haben Sich unserm 18. März I. I8. alergnd- 
digk bewogen gefunten, dem Lanpmehr- Major und Kommandanıen bed 
Landmwehr-Batailons Sulzbach, Branz Zaver Welzt, die nachgeſuchte 
Sntloffung zu erieiten, und an deſſen Siedle ben bieherigen Landwehr» 
Haupımann Perer Bopp zum Kuanswehr-Majer und Reumanbanten 
bed Landwehr- Bataillane Sulzbach zu ernennen. 


Bayeriſcher Landtag. 

“* München, 21. Maãrz. (LVIE öffentl. Slung der Kammer ber ib» 
gesräneten.) Der U. Vräſ. Sr. Brof. Dr Wels präflbir, Am Miniſter · 
Tiſche der Hr. Staataminlſter der Finangen Dr. ». Aſchenbrenner, bann 
der 2. Sandtagelommällär Hr. Miniferlairarh Frhht. v.Roblomig. Das Pros 
tefoll ber vorigen Sigung wurde verlejen und genehmigt. Cine Eluladung 
des polytechnifchen Vereins dahler zu deſſen Monatöfigung wurde bekannt ges 

St. Referent Hamminger trug über die Rachweiſe, den Bergmerkd« 
Beirieb in der Pfalz betr, vor und empfahl den Nuöichugantiag auf Grflä« 
sung der Anerfennung und Bufllmmung zur Annahme. Aus dem Berichte 
HR zu entnehmen, daß ber Meinestrag ber Bergweite in der Pfalz Im Jahre 





1549 —50 anf 32,847 fl, Im Jahre 1550 — 51 auf 60,470 fl. und im 
Jahre 1851—52 auf 55,145 fl. fi belaufen, was zufammen 151,162 fL 
beträgt und wodurch der Budgetvoranſchlag für bie 3 Jahre zufommen mit 
150,000 fl, noch um etwas überfilegen if, Winde man dazu rechnen, was 
dat mögen an Bauten, Diafginen und fonfiigen Insentarftücen zuger 
nemmen bat, fo würde fich ber wahre Beinertrag ber 3 Jahre mm 145,994 ML. 
feigern, fomit im Wanzen 297,157 fl. betragen, Die Kammer, dleſes gün« 
Rige Örgebnig erkennent, nahm ohne Diskufflen den Antrag ihres Husichufe 
ied an, Derſelbe Hr. Beferent trug welter über die Redinungdausmelfe aus 
ven Jahren 1849/52 bezüglich des Bergbanes in den übrigen Kreijen vor. 
Er bezog ſich auf den ſchriſtlichen verihellten Vortrag und empfahl nahfles 
Gente Anträge Namens des Ausihuffes zur Annahme: 1) dem 

Nagh welſungen über das Berg» unb Hüttenmefen ber Jahre 1849,50, 50/51 
und 51,52 die Ünerfenmung und Auftimmung zu eribeilen; 2) ben Betrag 
von 33,067 fl. 45 Er., dle won der Bergmertötafle an die Glasmalerei-Uns 
Ralt vorgeichoffen wurden, biefer Laſt zu fegen, und an ber Schultd 
der Beramerfetafle an bie Gentral-btastbtufe abzuidirelben; 3) Me Berge 
und Dbttenwerfe des Staates fo vlel als möglich — wenn auch gegen jehr- 
lange Zablungäirkten — zu verkaufen; 4) bie Glatfabrit in Wolfrathohau · 
fen dem baltmöglicziten Verkauf zw unterflellen; 5) a, ein Geſetz über Berge 
merföbefewerung unter Bugeundlegung bes Wrinzipes der Beſtruerung des 
Relnertrages den Kammern noch im Baufe des gegenmoÄrtigen KLandtagta vor⸗ 
qulegen, und b) den Getrag der Bergwerköfteuern ben übrigen dirtkten Steuern 
zuujhlagen; 6) die Audgaben auf Unterflügung bed Drivatbergbaues in 
Zuluuſt auf den Etat für Unterfügung der Induſirle zu übertragen; 7) bie 
Ausgaben auf Staatsaufwand und Staarsanfalten auf bad unmmgänglid 
Mothwendbige zu beſchrͤnken; 5) ein Berggefrg, wo möglich das neue Öflerrel« 
chiſche Berggefeg vom 13. Mal 1854, den Rammern vorzulegen; 9) die noch 
unter der Verwaltung ber Generalbergmerkt-Apminiftration, reip. ber Berge 
Benter, ſtehenden Waldungen mit ten übrigen Etaatöwalbungen unb ihre 
Nenten mit den rträgniffen derſelben zu vereinigen. Zur Disfufflon ergriff 
dad Wort zunähft Hr. Erler. Schmidt. Derfeibe bemerkt, bag ber Berg« 
bau in Bapern tet hinter dem Staubpunfte, den andere Staaten ſelbſt un« 
ter aͤhnlichen Verhaͤltniſſen einnähnen, zurüdjiche, Gr ſucht bie Gründe da⸗ 
für in der nicht geeigneten, allzu einfeltig theoretiichen Bildung ber für bas 
Bergmeien fi; beflimmenben jungen Leute; ein Umflanb, ber felbit auf Me 
Rarhloflgfeit der in Vrlvathänden fich befindeuben Werle höchſt nachthellig 
uurũdwitte; ferner in der unpaſſenden Einrichtung ber Staatshüttenwerke,. 
den umgeeigneten unb zu luxurlbſen Bauführungen. Nicht minder fei zu bee 
Elogen, daß bie im neuefler Zeit beicäftigte geogmaflifche Unterſuchung bes 
Landes noch immer nubenügt daliege, Hr. Mebner ſchlldert milt einbringiichen 
Worten bie Nachthelle diejes Umftandes und Fnüpft hleran den Antrag, „dag 
ber Giant bie Refultate der foͤrderllch zu wollenbenden Unterſuchungen nach 

den vorhandenen Kräften baldmögllchit an die Deffentlichkelt Bringe.- Metner 
Inüpft bier an, daß er den Anträgen, weiche wegen bed Nothſtandes im Ber 

zirke Ralla an bie Kammer gelangt felen, fo wie ben deßfallſigen Borichlä« 

gen des Ausſchufſes nicht zuftlmmen Löane Diefe ohnehin nach Klima 

und Bosenbeigaffengeit fm Iantwirthihaftlihen Sinne nicht begüinftigte Ges 
gend befige auch Leine erheblichen Werkehrsmittel, und fel daher nicht abzu- 
ſehen, mie ihr aufgebolfen werben könne, Nur was In ber Erbe ruhe, könne 

dort Hilfe bringen. Der Bezirk beflge vortreffliches Ciſen, allein «8 könne 

we Zelt nicht gehörig ausgebeutet werben; baber bie Beuölferung ſich der 

eberei ergeben habe, und jo ſtets mehr zum Proietariate berabfinte. Er 

ſchlage daber wor, um diejer Gegend durch neue Belebung bed Berabanes 

aufzuhelfen, daß ein neues und ganz praktiſch aehaltenes Berggefeg aldbald 

erlajien werde; daf bem für ben Staat zwar einträgtichen, aber dle Wälder 

devaſtirenden Holzbandel Einbalt getban werde, um dieſes Bremmmaterlal für 

ben Bergbau zu erbalten; daß endlich ber Staat ber Blleung tüchtlger Ge⸗ 

werbe daſelbſi unterügend zur Seite gehe. Gr. Reinhard verſpricht ſich 

von allen Anträgen der Kammer nictd, well, wie er zu behaupten fl nice 


ſcheut, bie Regierung biefelben nicht nur nicht berüchfichtige (79), fontern bene 


.8 wg \ 


felben fogar ſchnutſtrads entgegen handle (2!) Gr. Bräf. Wei 


end, verweist Hrn. Reinhard feine ungeelgnete und w rache Hr. 
Reinhard will die eitöfeiner ngen bemelfen, beruft ſich ine 
de bi Har 9 zu allem Ueberſtuße M 
Erlen sr Bis i Dr. ». enbrenner — 
. dr. Wie ſricht gegen bet Antrag 3 Bes Mnafi ; 
be 6 1850 Habe man beantragt, dafi man bie Beramerke, bei denen 
Zubuße: gemacht werde, verkaufen folle, ſoferne nicht für notbwendig erachtet 
werde, fie aus fnatsöksnomlfayen Müdfichten beijubehalten. Gin fpäterer Bes 
ſchluß diefer Kammer ſel zwar etwas welter gegangen, aber von der andern 
Kammer nicht gebilligt worden. Nun aber wolle man noch welter gehen und 
alles ohne Nusmabıne verfaufen. Diefer Schritt ſel nun In feiner Weife motleirt, 
Man geftehezu, daß der Stand der Ergebniſſe dleſet Bergwerke beifer geworden, daß 
fie Im Ganzen fogar einen Reinertrag geliefert hätten, waͤbrend früher jehr bedeutend 
zugejegt worden jel; warm ſchlage man jept noch Fennlhere Befchlüffe 
vor? — Das Belfpiel Deſterreichs ſchlage hier bei der erheblichen Berſchie⸗ 
denheit der Verhätniffe nicht an. Die Frage, ob bet einer Veräußerung der 
Bergwerte wir wicht ganz und gar hinſichtlich des Eiſenbedarfe auf bad 
Ausland bingeriefen würden, und melde Bolze diefed babe, ſel im Aus 
fbufreferate gar nicht erörtert. Was dem Einzeinen das tägliche Prob, dad 
fel einem Lande die Eifenproduftion, und bürfe man daher In einer fol 
ben Angelegenheit nicht fo leichthin verfahren. Mit dem Untrage von 1550 
Hane er ſich noch berubigen, er ſel auch heute noch anmentbar, Möge man 
8 dabei belaffen, und den Bergmerken , die jet im befiere Lage zu kommen 
fehlenen, tod noch einige Zeit Gebuld fchenten. Hr. Brbr. Lerchen 
feld untermirft zuvörderſt den Rechnungdbau einer Kritit, wünſcht ſolchen 
Elarer und Überfichtticher und empflehlt bei derlel commerciellen Gegenftänden 
auch eine mehr commereielle Mechnungsmelfe. Er flimmt übrigen® für den 
Ausihupantrag In allen feinen Thellen, wofür er feine Motise barlegt. Ind« 
befondere bemerkt derfelbe mit anderem: Der Antrag auf Verkauf jei micht 
fo gefährlich, denn Niemand kaufe, um ein Werk eingehen zu laffen. Im 
@egentbelle, es werde ſchwunghafter betrieben werben, und nicht mur die big⸗ 
herigen, fondern noch mehr Arbeiter würden babel Beichäftigung und Nahe 
rung finden. Bür ben Berkauf ſchöpft Redner Übrigens mod eine Meibe: von 
Oründen aus allgemeinen aatörwirthichaftiichen Grunbfägen und erwähnt ins 
befondere, daß bie Haftung der Berrieböbeamten für die Erfolge der Unter⸗ 
nebmungen Ihre freie Bervegung bemme, und fo dem voribeilbaften Betriebe 
binderkich werde; daß ed zudem am dem nothwendlgen Werriebötanitale für 
den fchmengbaften Betrieb fehle, welches der Staat, da es ſich ſicher auf 
eine Milton Gulden belaufen würde, für dlefe Zwecke derimalen mid aufs 
menten babe. Es ſel wahr, daß die Oberpfalz und dad Michtelgebirg viel⸗ 
lelcht das beſte Eiſen Ilefern, welches in Deutſchland gefunden werden fünne; 
allein die Produftion werde fehr unwirthſchaftllch Betrieben. Ws befländen 
viel zu vlele Kocöfen, daher dle Gampagnen zu kurz werten, Bis der Ofen 
burchhigt fet, erforbere er das melde Gelgmaterial, und kaum fei er durch⸗ 
bigt, fo Hätten bie Kohlen ein Ende, und die Gampazne müffe befchloffen 
merden, Wie viel nüplicher wäre es, wenn fi bie einzelnen Begwerkobe- 
figer u. f. f. vereinigten und gemeinfchaftlich längere Gampagnen in wenige. 
ren Defen elnrichteten. Der PBrivatbetrieb inne von den beiten @rfolgen bes 
gleltet fein; allein es ſtehe dleſem Ziele, der Mangel eine! Berggefepes, und 
ebenfo eiges Geſetzes Über Attiengefelfchaften im Wege; mamentlicd eines jols 
den, welches bie Haftung der Aftionäre micht auf ihr übriges Vermögen 
außdehwe, fle nicht ſolldariſch feitfege, ſondern diefelbe auf das Aftienfapir 
tal hefchränfe. Unfere deffallfigen Geſetze felen von dem Beblirfniffe ſowelt, 
als de Arche Noa's von einem Dampfſchiffe verſchleden. Daß übrigens ber 
Bergbau in den Händen ded Staates nicht gedelbe, bewelſe felbit bie Bes 
ſchichte; denn fie zeige, daß der Bergbau im Deutfchland von der Zelt am 
zurüdtgegangen, wo derſelbe mehr und mehr im die Hand des Staats über» 
gegangen ſei. @8 genüge aber dleſes alles moch nicht, den Bergbau zu uns 
terftügen, fonbern man müffe ermägen, bafı auch die Geſetze über ! 
ung und Anjäßigmacung bindernd eingreifen Wenn der tlchtige Arbeiter 
bebinbert werke, umb bie fel der Ball, ſich anfählg zu machen und feinen 
eigenen Heerd zu gründen, fo werde er eben verbrängt, umb merbe ausman» 
dern. Mit Anfängern aber tönne Niemand ein Werk tüdhtig betreiben. Hle- 
zu fommen aber auch die Plagen ber Pollzei bei Benügung von Arbeitern 
und Fuhrleuten aus anderen Gegenden, die auf Beſchwerde der Lokalfuhr ⸗ 
werföbeflger sc. fortjefchafft, oder wegen nicht genügerfder Breite ber Mab- 
felchen geftraft und fo verdrängt mürden u. f. f. Wenn man gefagt habe, 
bie Gifenproduftion ſel das täglihe Brod eines Volkes und deffen Inbuftrle, 
jo müffe er bad voiberfprechen, indem er fage, daß dleſe Bezeichnuug zunächſt 
dem Brenmmaterlal zufomine, Diejes fel aber bei und zu theuet, und fel 
vefitalb faſt ohne Ansnahme eine Konkurrenz mit andern Staaten nicht mög 
lich. Wenn bier nicht geholfen werde, fei alles vergeblih, Man müſſe 
darum anf Mittel denken, den Ausbau der Kohle zu fördern und dahln zie- 
lende Gefege erlaffen. Ein Vorwuri, daß bie Staatswaldungen devaſtirt mer« 
den, ſel grumdlos. Aber die natürliche Mente des Waldes aufgeben, um eine 
norbdürftige @ifenproduftion au fördern, fel elne verkehrte Mafregel, gleich als 
wollte man einen Todten beleben, indem man einen Lebenden an bemielben 
fefle. No wolle er an bas k. Binangminifterlum die Bitte um Aufklärung 
fielen, ob jene ca. 33,000 fl., weiche die Glasmalerei-Anftalt zur Bergwerks 
faffa ſchuldig geworden fel, unter dem früher bezifferren Ausſtande begriffen 
jeien, per mod beſonders beſtehen? Ob ber Zuſchuß zu 3500 Gul« 
den auch nach dem Jahre 151/52 noch geleitet worden feit — 
Der Herr Minifterlalratb Freiherr v. Loblomig erläutert zur 
erſten Frage, daß vie 33,000 fl. mict beſonders beftänden, fonbern in dem 
früßer bezifferten Ausftande ſchon inbegriffen felen. Der Herr Staatsmi- 





lauf der Berge 


—— — bejaht die zweite Frage, bemerkt iadeſſen, 
ui bie t hieber ze, und jeher Zeit auch geredhtfertiget werben 







r nabe, Herr v. Herman 





- "su end Gufden Tühre 

aud früherer Zeit ber, jondern feirhauptfächlic; durch Frwerb einer Re⸗ 

alitit (Grund und Boden, workuf die Gladmalerelanftall, erbaut if). 

den. Die Glasfabtik in Wolfrarshaufen gehe die Bergwerksfaifs nichts mehr 

an, fondern gehöre zum allgemeinen Staatäelgentbum, Man babe dm Ver 

und’ Hüttenwerfe zu beantragen. vorgeſchlagen. Die Urface 

des geriigen Ertrage derſelben liege übrigen® Im ven matürlichen Berbältnii; 

fen, nicht in den Menſchen, und man müjfe baber den Geyenftand mit Bil- 

lgfelt beurtbeiten. Gebr tief eingreifend ſei der Mangel am Brennmaterlat, 
In Oberfranken werde ſich die) Sache durch den Kohlckbau beſſer geftalten. 
Man könne die Werke nicht plöͤtzlich aufheben. Man müſſe doch ſtücknan 
nehmen auf die zahltelche Arbeiterbesölferung und inne nur almälig man« 
ches verkaufen. Verſchleudern dürfe man doch in keinem Halle. Sie Re 
glerung werde Indeffen immer die Hand bieten, WBerkäufe zu bewerfitelligen, 
wenn fi dazu geeignete Gelegenheit ergebe. Was die Zuftände des Bezirks 
Naila betreffe, fo glaube er nicht, daß daſelbſt mit Bergbau viel geholfen 
werben Einne, Es ſel mit einer Weberbeuölferung eln eizenes Verbältnig, 

Dies: Gewerb laſſe fi lelcht und ihn Kreife ver Familie erlernen. Gebe es 
günjtige Konjunkturen, da vermehre ſich die Zahl derſelden fchmel und flufe 

dann bei jeder Etodung in großes Blend. Diefed Verhälin 5 zeige fi in 

allen ſolchen Bezirken, Dann aber ſelen diefe Leute doch werner Willens 

noch fählg zu andern @efdäften überzugeben. © Wan lege Gewicht auf eine 
nee Geſetzgebung über Bergbefleuerung ind Bergrecht, und hebe hervor, daf 
es nothwendig ſel, den Deinertrag flat des Mobertrages als Grundlagt der 
Pefteuerung zu nehmen. Allela die neueſten Geſetzzebungen beſteuerten beiis 
noch häufig noch den Mobertrag, jo 3. ®. das Öfterreichtjche; nur hätten fie 
die Zehentabgabe etwa auf die Hälfte ermäßtst. Das framzſiſche Geſetz fuche 
zwar nur den Meinertrag zu bejtenern; allein man fcheine dabei auf umüber- 
ſtelgliche Hinderniffe geftopen zu fein, und habe nad Abzuz lediglich der 
Grzeugungde und Förderungsfoflen den Ertrag, nicht den eigentlichen Mein« 
ertrag im Anlage genommen, und jo einen Mittelmer geſucht. Aehnlich ſei 
es in Sachſen. Er, Mebner, als Gbef dieſes Verwaltungszwelges, ſel bes 
auftragt, den Entwurf elmes neuen Beſteuerunzegeſetzes, zu bem er bereitä 
gute Vorarbeiten gefunden, aue zuarbeiten, und ſel damit jo weit zu Güde, 
daß es demnächſt der E Staatsregierung; werde vorgelegt werden. 6 dürfte 


wobl auch bald in die Kammern fommen, und da es kurz und elnf ach ſel 


auch noch erlediget werben kͤnnen. Gin Berggejeg, mit deſſen Gnneontf er 
ebenfalls beamiragt jel, könne aber jobald noch nicht vorgelegt werdem , denn 
nicht nur habe er hiezu kelae volljländizen Vorarbeiten getroffen, ſondern 
auch könnte eb, da es. jchon viel umfafjender jeln werde, in der kurz en Zeit 
der Dauer dieſes Vandtages nicht mehr zur Erledigung fommen. ES merde 
aber mohl an einen nächſten Yandtag gebracht werden. Die Begünſtlgung 
von Aftlengejellichaften betreffend, wozu wohl ein Geſetz übır folhe wün« 
ſcheudwerth erſcheint, jo fei dlejes eln Gegenſtand der allgemelnen Gejepgeb« 
ung. MWebrigens könnten in Gngland feine anonymen Aftiengefellichaften 
ohne einen befonderen Freibrief des Parlaments geblidet werden, und ſelen 
kermerbin mit einer gewiſſen ſolldariſchen Dajtbarfeit gebunden, was übrigens 
dort wohl ſchon oftmıld beflagt worden ſel. Unſere Geſetzgebung ſel der 
Blldung von derlel Geſellſchafien übrigens nicht Im Wege; es beftänden 
deren fogar einiye Much bie alten Gewerkichaiten müften ſchon ald eine Art 
ſolcher Geſellſchaften erfannt werden, und felen nur etwas mehr gehemmt. 


Dagegen fei der Bildung von Akltlengeſellſchaften die Gejeggebung über Me . 


Erbſtollen wirklich hinderlich. Indeffen in beiven biefen Beziehungen werde vielleicht 
fon dutch die Wergbefleuerungögeieggebung nachgeholfen werben können. 
Wan ſchlage vor, daß bie Bergwertsfleuer, welche jegt den Ärarlallfchen Wer- 
fen zu gut komme, auf die Örunbfleuer gewleſen werde, Allein damit ent» 
sehe man dem Bergbau des Staats die Mittel, welche er zu feiner Erhal- 
tung nicht entbehren fünne, Wan müjfe daun fofort und mit Verluft den 
Betrieb geradezu ſchlleßen, und werde baburch jogar die Veräuperung ber 
Werfe erſchweren, weil geichlofene Werke immer nachtheiliger als gebenbe 
zum Verkauf zu bringen ſelen. Die Kammer möge daher biefen Antrag 
nicht genehmigen. Daß man bie Unterftüguug des Privarbsuzs auf De all» 
gemelnen Bond für Unterftügung ber Inpuftrie hinweiſen wolle, dazu flinme 
er fehr gerne und wünſche nur, daß biejer Antrag von Eelte des Fönigl. 
Sinanzmintfteriums recht warm unterflügt werben möchte. Es fchelne ein 
Zwelfel darüber obzumalten, ob die Verwaltung ber zu ben Berg- und 
Hüttenwerten gehörigen Walpungen von ben Bergämtern eigens und getrennt 
von der übrigen Borfiverwaltung des Staates geführt werde. Diefes fel 
aber nicht der Ball, Inden diefeibe durch dad gewöhnliche Borftperfonal ded 
Staates geführt werde. Mur bie Erträgnlſſe biejer Wälder Fimen zur Berg 
taſſa, und gelte von diefem Verhältulſſe genau das, was von Ber 

oben gejagt worben fe Wolle man nicht plöglich den Betrieb wenigftens 
der Mehrzahl der Werke fchliegen, und bieg fel doch offenbar, ſchon um der 
Aus.ührbarfelt des Vertaufes willen, nicht möglich, fo möge man von bie- 
ſem Antrage abgehen. Gr überlaffe ed der Ginficht der Kammer hlerüber 
fih ſchlußla zu machtn. Anlangendden Antrag auf Berdffentiichung der Refuls 
tate ber geognoftlichen Unterfuchungen, fo flimme er demjelben wohl an ſich 
bei; allein er mühe bemerfen, daß hiezu feine Mittel bemilligt ſelen. Das 
Werk, welches aus in Farbendruck berzuftellenden Karten und den dazu ge 
hoͤrlgen Erklärungen beftehen und etwa 3 Bände ausfüllen würde, erfordert 
für einige Jahre einen Zufhuß von 3—4000 fl, wenn es anberd un einen 


wireptabeln Preis ſollie abgegeben werben "tönnel. Wenn daher bem 
Vanage noch ber Zuſah beigefügt werde, daß bei Erlaſſung des nächſten 
Bubgetd biefe Summe baiüır beflmmt und eingefegt werte, fo könne er dene 
feiben nur: als fehr empfehlendwerth bezeichmen. Gr. Yang ſchließt Ach den 
Anfichten ber Herten Wiedenhofer und v. Hermann im Weſentlichen an, und 
beleuchtet namentlich bie großen Schwlerigkelten bes Verlaufes folcher An« 
lagen. _ Gere Erbe. v. Berhenfeld erklärt fih ad 1 u. 2 der Ausjchuße 
anträge durch die erhaltenen Auftlaͤrungen im Algemeinen beruhlgt. Bur 
Behleuerungäfrage welſt er auf das Mustunftamittel des fogenannten Abon- 
neinmts bin, das in Wranfreich und Preußen zur Anwendung komme, mo« 
mit doch fattiſch die Nobbeftenerung bejeitigt jei. Herr Mebner vertheidigt 
noch welter die Anträge des Ausichuffee. Was Herr v, Hermann zum Une 
trage 9 des Mudichuifed vorgetragen babe, bemeife um fo ſchlagender die Noth · 
wendigleit des Verkaufes Wentgftend verkaufe man die meiften Werte, um 
dann eines tüchtig heben und betreiben zu lönnen. Herr Joſeph Rabl 
fpricht ich für die Wichriglelt, den Bergbau in Prioatbände zu bringen, aus, 
findet Indeffen doch den Antrag ad 8 zu umfaſſend und allgemein. Er ta» 
beit die Auatrocknung des Pfreimter Waſſers (Pfrentſchwelber) wodurch bie 
Eiſenaruben ber Deſterreicher wafferfrel gemacht, und fo ben dleſſelllgen Gru⸗ 
benbefigern eine febr nachthell ige Konkurrenz geſchaffen worden. Ebenſo beanſtan · 
det er, bie zu groſſen Vorrathe anfertigen Waaren in den Hüttenwerlen, die man 
zus Bermeitung des Zinfenverluftes ſchneller, term auch billiger, abfegen möge: 
Hr. Fürſt v. Wallerftein: Die Wenderung ber Beragefegaebung ſel ein 
dringendes Berürfnig. Große Kapitale würden ſich ſonſt nicht dem Bergbau 
in Bayern zumenden. Als Herr Redner die Ehre gehabt, ben bayeriichen 
Staat in Paris zu repräfentiren, Hätten ſich Geſellſchaften mit enormen 
Mitteln wegen Uebernahme baperifcher Bergiwerfe an ibm gewendet; allein 
fon nach dem eriien Einblide in die bergrechtlichen Verhäliniſſe, bie er 
denjelben doch im rojenfarbigiten Lichte geichäldert, felen dieſelben ſoglelch 
jurüdgetreten, So verſcheuchten bie Berggeiege, wie fie beftehen, umberingt 
dad auswärtige Kapital. Zu dem fomme aber auch bie hemmente Geſeh⸗ 
gebung Im Gewerbs · und Anſaſſigmachungsweſen. Unſere desfalfigen Nor 
men hätten fich überlebt, und wenn hier nit Hüfe gefchafft werde, müfe 
in Induftrleler Richtung alle Kraft im Lande brach liegen. Hr. Mebner 
richtet an den Hm. Finanzminiſter noch bie Frage, ob das amgefümbigte 
Bemerböfteuergeieg nicht ebenfalls noch Fommen werde? Der Hr. Staats- 
minifter ber Binangen Dr. v. Aſchenbrenner bemerft hierauf, daf eine 
Mevifion, welche ben Tarif bed Gewerboſteuergeſezes betreffe, der Vollendung 
nabe jei und demnächſt an die Kammer gelangen werbe, Der Ürtrag ber 
Steuer werde dadurch nicht geändert, mur bie Gärten habe man dabel zu 
vermeiten gefucht. Die zur Beurtbeilung dienenden Nachweiſe der Yabre 
18°, , bed legten Iahrzanges jedoch no ohne Superreviflon und Fefl- 
ftellung, wirben ebenfalls balbizft vorgelegt werben, mie er biejes bereits 
fhon irüger amgefündtat babe. Gr. Bürft v. Wallerfteim erflärt fich 
blemtt beruhigt, motivirt übrigend feine verneinende Abjtimmung, wern über 
das Grgebnig der ſammtllichen Nachwelſungen deſinltiv abzeftimmt merbe, 
damit, daß er auf die Ueberichreitungen der Etats im Milltärhaushalte jo» 
wohl bei der aftlven Armee ald den Venfionen, dann auf das Unterlaffen 
der Einbolung foͤrmllcher Nachgenehmlqgung für andere nicht etatmäßige Vo⸗ 
fitlonen hinwelſt. Hr. v. Germann miderfpridht entgegen dem Hrn. Bür« 
fien v. Wallerſteln, tag die bermalige Befepgebung großen Kapitalien Hin» 
berulffe bereite, fich dem Bergbaue zuzuwenden. Hr. Fürſt v. Walleritein: 
Der Zufammentang des Bergrehted und Betriebes mit dem Anfäſſtgmachungs · 
und Berebelihungse dann Gewerbẽoweſen bilde allerdinge ein ſolches Hinbernif. 
Hr. Referent HGamminger wlederholt früßeres, ſchlleßt fih den Ausführ« 
ungen bed Hrn, Frhrn. v Lerchenfeld am, und empfiehlt de Anträge bes 
Ausſchuſſes zur Annahme. Der k. Staatsminifter Hr. Dr. vo. Afhenbrem 
ner: Mur noch Elniges babe er zu berühren ſich vorgenommen, Die Frage 
vom Verkaufe fei fchon oft da geweſen, aber ſtets wmentichieben aeblichen. 
Mit etwa deßhalb, weil Me Reglerung nicht eimmeroilligt hätte, ſondern mell 
eine ſolche Frage mur mit umb burch die Zeit gelößt werde. Erſt wenn ſolche 
Merfe gefucht mürben, fet die Möglichkeit gegeben, ſolche Objekte, ohne fle 
zu verfchleudern, zu veräußern. Aber wer follte ſie dermalen kaufen? Aktlen · 
Geſellſchaften? Man anerkenne ja felbft in der Kammer, daß es an einem 
entſprechenden Bejege über deren Bllpung fehle. Hlemit fehle es aber an 
ſolchen Geſellſchaften, wie am bem erforderlichen Rapitale. Man ſchlldere den 
Uebergang der Werke an Private für unbedenklich; fie würben bie vorbanbe- 
nen Arbeiter ebenfo und noch beffer, und deren ‚noch mehrere beichäftigen. 
Wie aber, wenn ein ſolches Unternehmen mißlänge, und es dann liegen bliebe? 
Dann wäre nicht mur bie bermallge Arbeiterbevdlterung dem Rroletarlate 
überliefert, fonbern auch jene, welche dieſe Unternehmer noch welter herbei» 
gezogen baben würben. Dan ſage, diefe Leute önnten dann auf anbere Weiſe 
beichäftigt und nerforgt werben, Alleln wie? Es fel died anerkannt ein ſehr 
fchroleriges Unternethmen. Der Staat werde babel jebenfalld, was er’ bei dem 
Berkaufe erfpare, anf Wohlthätigkelt und gefleigerte Criminalkoſten verand- 
gaben mũſſen. Er ſtimme wohl für deu Verkauf im Allgemeinen; ja er wäre 
febr zufrieden, alle derlel Verwaltungen losbringen zu können, und ſich auf 
ein blofed Abſchneiden von Goupond rebucht zu ſehen; es erfyarte ihm bies 
Fed niele Arbeit und Verantwortlichfeit; allein bie Sache Fünne nit über 
Rürpt werben, und er glaube Mähalb, dab De Kammer zum Mntrage ad 3 
nicht zuftlmmen werbe. Es gleiche einem Rürzuge von der Berfaufsisee, wenn 
man die Grteägniffe derVergfteuer und ber ben Bergwerken zugetbellten Forſte 
der Bergmwerköfaffe entziehen molle; denn, wenn man micht verkaufe, aber bie 
umentbehrliche Unterftügung binwegnebme, fo müfe man die Werke mohl 
aufgeben. Man müffe übrigens ben Gegenſtand fo betrachten, daß dleſe Men 
tem eben zu dem Stammvermögen Meer Anflalten gehören. Ein Bergfleners 


Geſeh nierbe halt vorgelegt werden. Was dem zu Diff. 2 ber Mützäge bes 
merken Punft beireffe, jo erfäheine die Sache als bereinigt. Gr (Briene) 
Schmidt habe die Art der Vorblldung ber Bergbienftaipiranten beanftandei 
Diefe Beanftandung- babe zwar einige Berechtigung, doch ſel vom Selte ber 
k. Regierung Bleles auch in dleſer Beziehung geſchehen. Die trefflichen Bele 
ſtungen bel Gelegenheit der geonnoflifchen Unterſuchungen hätten bie Füdhe 
tigfels vieler junger Keute erfennen laffen, Der Mangel an Praris llegeb 
barin, daß dleſe Leute nicht genüigende Mittel befäßen, fo viel für ihre Au 
bitbung zw thun; allein fle fänden ſich dach allmällg in ihren Beruf, und 
mürben fehr tüchtige Beamte. Mas Hr, Rabl über das Pfrelmter Waſſer 
aefagt babe, fei zwar richtig, alein es fel diefe Austrodnung In Folge eines 
Grenzregulirungs» und Staats · Vertrags mit Orflerreich erfolgt, beffen anders 
melte Bortbeile bebeutend genug geweſen feien, um dleſen Nachthell mehr als 
aufjuriegen, Um fich eines großen Maarenvorraths zu entäußern, bebürfe e6 
mehr als den Willen hie; es hänge dleſes von der Nachfrage ab, Mebrie 
gend glaube er do, daß einige Zurückhaltung im vorliegenden Falle nicht 
von ungünfligen Wirkungen fein werbe. Gr empfehle übrigens nach dem Er-⸗ 
gebniſſe der heutigen Berattung der Kammer die Annahme ber Ziff. 1 des 
Ausihußentrages. Die Abſtlmmung ergab hieranf, daß von bem 9 Ausfchufe 
Anträgen der Abſatz b., Biff. 5, dann Ziff. 3 und Bf. 9 abgelehnt, 
fämmtliche übrige. angerronmmen wurden. Die durch Namensaufruf bewirkte bes 
fintrise Abftiamung über das Gefammtrefultat ber Prüfung aller Nachwelſe 
über die Stantbandgaben der Jahre 1849/52 ergab, daf die Kammer die Er⸗ 
aebniffe aller vorläufiger Abftimmungen beſtättigte, fofort zu allen Nachweis 
fen, ausgenommen bie Pofltten für Militärpenflonen und Meballlen-Zulagen, 
Anerfennung und Zuftimmung erklärte, übrigens Me Imitirte Bermahrung 
binfichtlich der Katafterrenovation ebenfalls aufrecht hielt. Das Stimmenber- 
haͤltniß war 78 gegen 29, Diefe 29 ablehnenden Stimmen gehörten ben 
Herren Abgeorbneten: Beer, von Berg, Binder, Borft, Bose, Erämer (von 
Doot), Domidion, Goller, Sat, Hamm, Herrien, Kleindienſt Krämer, Frhr. 
v. Lerchenfeld, Ah. Mayer, Dr. Morgenflern, Adam Müler, Joſ. Rabl, 
Reinhart, Joh. Richter, Dr. Ringler, Dr. Rubner, Dr. Ghrif. Schmidt, 
Frledt. Schmidt, Selffert, Tafel, Fürſt v. Dettingen-Wallerflein, Wetppert, Wolf. 
— m mn — — — — — — —— — — 


chland. 

Bayern. — ** München, 22. Mir. Geflern Adend beehrten 
Se. Moj. ver König das MWorfladteheater in ber Müherfiraße mit ei» 
nem alerhödften Beiuche. Ge. Maj. wurde daſelbſt ſeſtlich empfangen 
und gerußten der Vorftelung bes waterlänriiken Beitbildes uniers ein» 
beimifhen Bolfärichters Prüller „Die Bäder von Münden, oder tie 
Naht vor einer Schlacht? biß zu dem Ende beizuwohnen und wieder 
holt Alerhöhrihr Woblgefalen an der Dichtung wie an ter Darfelr 
lung ausjubrüden. Das auferortentlich zablreich anweſende Publikum 
empfing Se Majehä: mit einem nicht endenwollenden Zubel und bad 
DOrcefter foielte die Bolfskynne, Das genannte Stüd wurde auf Bes 
fehl Sr. Waſefät aufgeführt. z = 

“ München, 22. Mir, Geſtern Mittags um 1 Ubr benlädte 
Ihre Mat. die Königin das bieflge E, Blinteninftitur mir Hödftibrem 
Beſuche. Nichdem bie hohe Frau mit einzelnen Zöglingen fih auf das 
Herablaffensfle unterbalten, gernbte Alertöchftiefelbe mehrere Lieder 
anzutören, fi fehr befriedigend »orüber aufzufpredhen und in den gnä« 
digſten Worten über die Verhältmiffe des Inttituts gegen ben Borfland 
ld zu äußßern. Hierauf widmeten Ihre Maſeſtät defondere Aufmerfs 
ſamkeit den Stricarbelten und Geſpinnſten der weiblichen Zöglinge, 
tauften von erſteren eine große Anzahl unter wiederbolten Auddrücken 
des Beifalle Über dieſe Leiſtungen, und ſchleden gegen 2 Uhr ſichtlich 
befriedigt, während die ſämmtlichen göglinge die VGoitehymne abfangen. 

"* München, 2%. Mär; Ber keiſ. ruſſiſche Graartratb und Kam» 
merhert @raf d. Meffelrone, deſſen Ankunft wir bereit® gemeldet 
baben, iR, wie wir vernehmen, ber Ueberbringer des Notlflfationsichrels 
bend Er. Maf, des Kaifers Alexander I, über allerhöchttdeſſen 
Ahronbeftelgung an Ge. Maj, ben König Mar. Herr Graf Nejiel- 
rode wird die Ehre haben, zur Ueberreichung des Notififarlonsichrei- 
bens heute Nahmittags von Gr. Maj. tem Könige Max empfangen 
zu werben, Der Hr. Graf v. Refjelrode if au der Ueberbringer 
ber neuen Greditive für ben Falferl. ruffifhen anferorbentlihen Ge- 
ſandten und bevollmaͤchtigten Minifter am tieflgen allerhöchſten Hofe, 
Sm. v. Geverine. 

T München 22. März, Der Unfauf bes außerorbentlihen 
Berarfeb von ungelätr 6000 Dienft » Pferden für das baheriſche 
Seer geht allenthalben, namentlich aber in den Megierungäberirten 
dießfeit des Mheines, raſch und mit dem beften Crfolge vor fi, wäh- 
ven® man in manden anderen Ländern mir großen Schwierigkeiten 
biebei au kämpfen bat und felbft Bmwangsmaßregeln in Ausfihr zu fiel» 
ben gendrbige if. Daß jenes günflige Refultat, ungtachtet der feit 
uehreren Iabren omdauernden Höbe ber Fourrage-Preije und ungeach · 
tet der ſtattgehabten maſſenhaften Ausfuhr von Pferden In die Nach- 
barlänter, erzielt werden fonnte, barin Tiegt wohl ber vollaültigſte Be» 
weis für den guten Zuſtand und die fortſchreltende Entwidlung unferer 
Dierbezuct, mie nit minder für den Ginfluß, den die neue Ginricdt» 
ung unieres Landgeſtütte auf tie Hebung tieies wichtigen Aulturgmeir 
nes ſchon nah menigen Jahren zu Aufern beginnt, in meld legterer 
Sinficht bier nur allein die Thatfache erwähnt werben mag, daß bie 
Anzahl der alljährlich auf die Geftüts « Stationen gebrachten Zucht 
Ruten, troß ter vorermwähnten Ungunſt ber Beitverhäliniffe, ſeit de 
Jahre 1849 ſich vertoppelt hat. „ 


‚Mugsburg, 21. Mär Dur Bekanntmachung unferes 
ted erfahren wir, daß Me beplährige Oſterdult dahler Sonntag 
den 15. April Bormitsags 10 Uhr mac gegebeuem Glockenje 
ihren Anfang nimmt, und Samotag ben 28, April Abends 6 Ubk 
may glekhialls gegebenem Zeichen endet, ſowie baf bie Marti Megiſtet am 
Freitag ben 13. April eröffnet und den darauffolgenden Tag fortzejegt 
werten. Zuglel wirb auf die Dultorpnung von 5. September 1839, Kor 
Zal-Inteligenzblatt Selte 440, und die Befauntmacung vom 25. April v. 
J Aigenzblart Selie 195, den Waarenverkauf answärtiger Groß 
danbler vor der Dult dahler betreffend, hingewleſen. — Welters bringt un» 
fer für das Gemeinmohl der Stadt fo fehr bejoryte Maglſtrat nachfolgende 
icherlich hoͤchſt wohlthäskige Verordnung zur allgemeinen Kenntniä und Beach · 
tung: 1) dag nach Poligeifenatbefchluß vom 7. d. Dies. bei Berechnung bes 
Mehle und Brodtarifes biefiger Stadt bie niedrigen Schrannenpreije 
der betreffenden Getreide» Sorten bei Belaffung ber übilgen Berhälmijfe In 
Müberehuung zu bringen fein, wornach der Durcjchnitöpreis aus füinmt 
Then je auf einer Schranue verkauften Vetrelde · Gattungen ben Farijs Preis 
Bilde, und wobel ausprüdlich bemerkt wirb, daß bie Qualitãt der Wehle 
und Brob-&attungen den Probes-Badungen vollkommen entſprechend fein müjie, 
2) daß der sub 1 erörterte Tarif mit ber nüchflen Schranne am 23. d. M. 
in's Beben zu treten habe — linfere bereits trefflihl elnerereirte Militär 
Mannfchaft begibt ſich mum täglich; unter Mufltbezleitung auf die ſchon voll» 
Lommenen trodenen Uebungspläge und ihren dort vorgenommenen Grereitien 
wohnen fett eingelne hohe Perfönlichkeiten der hieflzen @emeralltät bei, was 
einen fehr fühlbaren Gifer in dle jungen Dannfaften bringt. 

$ Kuggburg, 21. März Die nad einem hoͤchſten Meftripte bes E. 
Stantäminifterkums der Finanzen vom 23. Jänner I. I8. angeorbnete Con ⸗ 
furöprüfung für den Borfverwaltungsbienft, hat geſtern Morgens, früh 7 
Uhr, am Sipe der f. KreidMeglerung bahler ihren Unfang genommen. — 
Nachtem durch den Kod des Dr. Brierih Weidenkeller bie Stelle eines 
£. Iufpeftord, dann Lehrers der Iheoretifchen und praftifhen Landwirthſchaft 
und bes Seldynerd an der lankreirthfchaftlichen Rreis-rziehungs-Anfalt * Ich 
tendof bei Nümberg in Grledigung gefommen It, ſchreibt bie £. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, diefelbe unter folgenden Beftimmungen 
x. zur Bewerbung aus: Dem fal. Infpeftor iſt unter der obern Bufficht 
und @eitung des i. Rektors der Rreiöskandmwirtöfcafts« unb Gewerbeſchule 
zu Nürnberg, ueben Griheilung ded fraglicgen Unterrichts bie. ımmitteibare 
Teitung der Örziehunge-Anftalt, die Handhabung ber Disciplin und Haus· 
erbnung, und die gefammte Gutöoerwaltung mach den nähern Beflimmungen 
der desfallfigen Sayungen übertragen, — Das Einkommen, welches mit dies 
fer Stelle verbunden it, beſteht ha einen jährlichen Bunktionebezuge von 
800 fl. in Geld, dem Genuſſe einer freien Wohnung in der Anſtalt, unb 
dem unentgeltlichen Bezuge deö für feine Haudhaltung ſich ergebenben Bedarft 
an Mil, Eiern und Gemüfen aus der Oelonomie bed Inftimis, — Ber 
werbungen um biefe Sielle find bis zum 15. April 1.9. unter Vorlage legalet 
Zeugniffe über Befähigung, bisherige Verwendung und tabellofed Verhalten 
in ſitilichet und politifcher Beylehung an vie genannte hohe Krelſesſſelle ein 
zufenden. — Auf unferm flarf bejepten Wittwalienmarft gerobimen bie 
Stände mit Sämerelen Immer größere Aussehnung, und ber zahlreide Zu 
ſpruch von Käufern gibt Me erfreuliche Ausfiht, daß ber Beginn ded Grube 
Ilngs nimmer lange wird auf fid warten laffen, wenn wir auch beffen ge 
wöhntiche Vorläufer, die Neblichen Märzenglödthen se. blao jegt wicht zu We 
fiht befamen, Uebrigens find bie Morgen und Abende noch erheblld froftig, 
während die Mittagsfonne ſchon ziemlich Heiße Strahlen auf daß von Schnee 
und Regen weit hinein bewäflerte Erdrelch jenbet, und bie Oberfläche bereite 
bergeftalt abgetrodnet hat, daß ber fo gern gejehene Wärzenftaub bald zum 
Vorſcheln kommen wirh, 

Grofib. Heften. — Barmftabt, 20. Mär, Ein von einem 
Derein hiefiger Bürger zur Beier’ ber Wiedergenefung des Könige Zub» 
mwig von Bapern veranfalterer Badeljug finde: Mittmod ben 21. b. 
Abende 8 Uhr ſtatt. (D. 8.) 

Sachf. Serzogtbümer. — Weimar, 19. Mär. Gefern 
Nahmirag bat Gr. tgl. Hab. der Prinz von Preußen feine Reife nah 
Koblenz fortgefegt. — Heute tritt ber Zundtagsausichun hier zufammen, 
weldyer von der Landtageverſammlung gewähle worben if, um mit ber 
Staatsregierung das von Weimar, Meiningen und Koburg · Gotha ger 
wmeinſchafilich enımorfene Crpropriatlonsgeſez zum Zmwed der Audführ- 
ung ber Werrabahn und eine zweite Borlage wegen Regulierung ber 
Berhältniffe dieier Bahn zur Wofanflalt zu vereinbaren. (if. DR, ) 

.— Berlin, 21. März. Der bereits telegraphifh er» 
wäßnte Aruifel der „Preußligen Korteipondenz“ lautet: „Der frangö» 
fifhe „WMoniteur* vom 17. d. Mit. enıhält einen aus Branffurt am 
Main vom 14. März batirten Artitel, wonach ber !gl. Bunbestagäge- 
fandte wegen angeblider, der Politik der Weſtmaͤchte ungünfliger Heufer» 
ungen, die er in einer ber lepten Bundettagöflgungen gethan haben 
fode, von der königlichen Regierung bedanouirt uud getabelt werben 
fei. Dies it unridrig. Herr von Biomard iſt weder bedansnirt noch 
getadelt worden. Die königliche Regierung, melde außerdeutſchen 
Kabineten gegenüber an dem Gruntfag fenbält, daß die Haltung deut« 
fer Bundestagsgefandten eine innere Angelegenbeit Oeutſchlande el, 
erachtet 6 nicht für Ratıhaft, baräber Meuferungen einer fremben Kri« 
tiE entgegenzunehmen, und noch weniger, ih auf eine Wiberlegung ber 
Tegteren eimzulaffen, WUndererfeitd find den föniglihen Geſandtſchaften 
bei ken bentfhen Megierungen bie erforberlichen Mitteilungen ger 
macht worden, um ber völlig Irrihümligen, wenngleich burh amtliche 
und couferamılide Schrifinide verbreiteten und auf biefe lie auf 


Stable ‚’mehl am 


fremde Aabiriete gelangten Auffaſſung eutgegenzutreten 
babe der Püniglihe Bunbettagägefankte sie in bein Arrikel nes * 
ntteur* bezeichneten Anträge formist oder in Aus ſicht geſelt — Anträge, 
welche in der That ben Adfichten der königlichen Regierung fern" liegen, 
@ kann alfe nit von einem gegen ben Föniglichen Bundestagsgefands 
ten geridpieren Tadel oder Desanen die Mede fein, fondern wieimeße 
—— ee bie —— Auferungen zus 
iSreiben, bie er m geihen bat, und ber nm Regleru 

ſichten unierüellen, die fie nicht hegt.“ * * un 

Breglau, 15. März Die irenge Nachrevlflon der Militär 
pfligıigen dauert fort. Die am meifßen babe Gompromlitirten fol, 
ien indefjen bereits dad Zeitliche gejegner haben. Ein junger Mann 
mit dem Invalidenſchein in der Taſche, hatte in Frankfurt a.» D 
wehin er vom bier zur Meſſe gereitt war, an einem Öffentlien Orte 
eine eußerung geihan, wie er zu jenem Invalidenſcheln gekommen fet, 
melde Neußerung ein ungünfiges xicht auf einen Beamten warf. in 
Unmejeuder denungirte den jungen Kaufmann. Um folgenden Morgen 
murbe er aus dem Bette gebelt und hierher tramsportirt, mwolelbfi er, 
trogdem feine reihen Gitern Habe Gaution für ibn beten, in Unter“ 
ſachungsatreſt gehalten wiro, bis feine Ginrelbung ins Militär erfolge, 
Die männlige Beoditerung Schlefens, bie juiidhen 1831 — 35 geboren, 
if Areng aufgefordert, unverzüglich Äh zur Eintragung in bie Gramms 
sollen zu melden. Gäumige, melde Äh mie genügend entfchuldigen 
fönnen, gehen ihrer Meflamationsanfprüäde verlufig und werben vor 
den Ändern jofort zum Dienft angefelt, wenn fle tauglich erſcheinen 
— Die Gefängnife in den meiften Bezirfen Gchleflens find jept derart 
überfült, daß die wegen leichterer Bergehen und mur auf Fürgere Beit 
zur Gefängnißfrafe Berurigeilten Stundung erhalten und nur allmälig 
einzeln zur Gtrafabbüßung herangezogen werben. (D. A. 3) 

O .— D.C. Die oberungarifge Vridatelſenbahngeſell⸗ 
ſchaft har, wie dıe „Befher Zeitung“ meldet, bereits von bem f. £ 
Handelöminiflerium die Konjeflion zu den Vorarbeiten der Debrerjin« 
Kaſchauer · Ciſenbahn erhalten. In der am 20, d, Mrs. in Wien abs 
aubaltenden Gigung der Konzeſſioniden wird die fofortige Angrifft- 
nahme jsmer jo wichtigen Babnärede beichloffen werben. 


0.C. Eurin, 17. März, Die „Armonia* vom 15. erfährt: Im 
Bolge Lamarmorad Mifıon werden weitere 2500 Piemonteſtu nah 
Konftantinopel geben, um etwa in ber Urmer enıflandene Lücken aubs 
zufüden. Der „Gourrier des Mipes* meldet, bie zwel erften Rompa« 
gnien jelen beordert, marſchfertig zu fein und vermuthlich befinmt, bie 
Zagerbaraten pafelb aufzurichten. 


Bern, 19. Maͤrz. Ein eigen hamliches Greignig hat nicht geringe 
Aufregung in der Stadt verurjacht, Brau von Schiferll, die Witwe 
bed gemejenen tuſſiſchen Staatsraches, ſollie heuıe beerbigt werben, alß, 
das Leichenbegãngniß piöglich abgejagt wurde, Es wurde ihr noch zur 
Arer gelaffen un das Blut Tief, jo daß man glaubt fle Liege im 
Starıtrampfe. — Der Zufland des Herrn Bundesrath Drucy IR fehr 
bedenklich; es in zu befürdten, daß er gelähmt bleibe und jeinen Ge⸗ 
ihäfıen nıe wieder werde vorfehen können. Auch Hr, Dr. Burrer if 
frank, der Bunpesrach daher unfähig, Gigung zu halten, (Eidg, 3.) 

Bern, 20. März Der Bundesrath blitei Heren Stämpfil um 
feinen tofortigen Gunırlıt. Bramfeini erhält das Finanzdepariement. 
Druep if nicht beſſet. Murten erhält nad ber Konferenz ber ifen« 
bahnabgeoraneıen die Weſtbahn. Freiburg bleibt alſo auf der Gelte. 


(&. ©. d. Eidg. 3.) 

Belgien. . 

© Brüffel, 18. März, Die „Invepenbance beige“ meldet heute: 

„Dr. Deveder if heuie um 2 Uhr vom König empfangen werben, 

Man glaube, der ehrenwerihe Mepräjentant von Termonde werde Im 

biefer Aubienz Er. Majeſtaͤt Bericht erſtattet haben über das Refultat 

feiner Schritte für Bildung eines Kabinetd, Dieſe Echritte ſcheinen 

von einem gemiffen Erfolge gekrönt r fein; doch glauben wir nicht, 
daß man ſchon heute eine befinitive Löͤſung ermarten barf.” 


* Barıd, 20. Mär. Beinz Napoleon eröffnete geftern In feiner 
Gigenfchaft als Präfisent der AusfielungsKommiifien die Zulaffungs- Furt 
für die Kunfwerke mit folgender Rede: „Meine Herren! Schon ein erſus 
Mit hat eine Verfammlang aller Induſttien der Welt in einem benachbarten 
und mit und verbündeten Kande flattgefunden, das feine ganze Macht unb 
Wobifahrt feiner Imbuftrie verbanft. Es mar Branfreih vorbehalten, wit 
der Wiederholung einer allgemeinen Ausftelung für bie Anbuftrie bie ber 
fhönen Künfte zu verbinden, die fo wiel zu feinem Muh beitragen. Died 
iR eine Neuerung, bie reich an Früchten fein wird: auch bin ich glücktich, 
das Verdlenft laut Derjenigen zu jolien, bie ben erflen Gedanken dazu ge» 
Habt hat, Ihrer Mafeflät der Kaljerin Eugenie, bie fih Iebhaft dafür Inter» 
rejfiete und auf diefe Art über Branfreidy einen neuen @lanz verbreiten wollte, 
Es ift eine wichtige Auſgabe, die Ihnen, meine Herren, zu Theil geworben 
if. Sie werden blefelbe mit gerechter Strenge erfülen, Sie merden nur 
unpattellfhe Urtheile fällen, und nur die Achtung, beren Öranfreich fo gerechter 
Metje genlegt, im Auge haben, mur den hoben Mang in Müdfiht nehmen, 
auf ben bie Werke feiner Rünftler e8 erhoben haben und auf dem ed erhalten 
werben fol. In biefer Aufgabe, die allerbinge Ihre Sahwlerigkelten bat, 
wird Ihr Präflvent, fo gering auch fonft neben den außgezeldusten Männern, 


nn —0— 
Fb voranugehett beſtrebt fein. dürfen‘ zu Defense: friehfertigen Treffen 
ee damit unfre KRünfier ſich in 
diefem Rampfe: jesier saiberen Göhne: iundehlg ‚eläen, die jo tar 
pfer gegen die Felnde unferes Materlandes fireiten. a — 
der Burys für bie ſchönen KRünfle erbffne.” — Gr. hält in der 
BDreffe fein Leugnen in Bezug. auf die Dr, Berom-Moray'ihe Behauptung, 
alt Gensraf: Changaraler und dem Iepteren die gewaltfame Auflöfung der 
Tonftituirenben Mationalverfammlung dietutirt zu haben, auftecht. — 


im Jahre 1848 ein rechtſchaffentt 
falfger Zeugniſſe wegen Mord, Brandilift- 
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ung und Diebflahl » zu Awangdarbelt — glüdlicher Weiſe 
nicht zum Tede ⸗ berurthellt werben , den mahren Schulbigen fanumt den 
falfchen Zeugen jept ebenfalls Damit- Lainter aber freigelaffen 
werben kann, muß bie game erit nochmals vor einem meuen Affifen» 
bof verhandelt werben. — Die Por iR heute ausgebileben. 

© Parig,; 20, Mär Nadibem der Kalfer geſtern bereits ein am 
29. März abmarſchirendes Bataillon Garde» Infanterie in Augenſchein ges 
nommen ‚fand, heute Mittag im Innern des Tullerlen ⸗Hofs und auf dem 
Garroufel-Plag bie allgemeine bed gefammien Garbeforps fat, 
befichenb aus ben Iägern zu ‚ ben euren und Örenabieren, ber 


Ellie · Gendarmerie, ben Gulben und den Hundert · Warden. Sämmtliche Trup» 
pen erfchlenen felemäßlg. equlpirt, ohne Beberbüfche auf dem Afchafo, mit 
weijen Gamaſchen an den Füßen, die Beibfeffel an der Seite, das Stüd 
Lelnwanb und die Stäbe zur Zuſammenſetzung des von ben Zouaven erfuns 
denen tragbaren Sommerzelted auf dem Torniſter. Die Schloßfenſter wa ⸗ 
sen dicht mt Zufchauern befeht, die Kalſerin ſelbſt erfchien auf dem Balkon 
des Davilon de I Horloge, der mit einer goldgeftichten Dede von carmefin« 
zothem Sammt gefchmüdt war. Bon allen Seiten ſtrömte eine durchs präde 
tigfte Frühlingswetter, herbeigelodte Menfchenmenge zufammen, ald ber Kal ⸗ 
fer in. Generallieutenantöuniform und in Begleitung elmes glänzenden Gefol- 
es, worin man preufiliche, Öfterreichiiche und andere auslänbiiche Dffizlere 

fie, um 1 Uhr aus dem Schloß hervorritt. Auch Prinz Napoleon 
befand fich im dem glänzenden Zuge Wie gemöhnlich mit lauten Zuruf 
empfangen, vitt er im Galopp Me Bronten hinunter, vom Prinzen Napp« 
leon, den Marſchaͤllen Magnan und Valllant, jo wie ber ganzen Escorte ge: 
folgt, in der man allgemein ſowohl ten preußifchen &eneral v. Wedell ale 
den oͤſterrelchlſchen General v. Grenneville bemerkte. Dann ftellte er fich 
vor bem Pavlllon be l'Horloge auf und überreichte den fanumt bem Befehld« 
haber ded Bardeforps General Regnault St. Iean-b’Ungely Ihm gegenüber 
bersorgetretenen Korpd-Befehlähabern die Fahnen mit folgender Aniprace : 
„Soldaten! Indem ich euch diefe Adler übergebe, vertraue ich fie eurer 
‚Hingebung, eurem Muth und eurem Patrietismus an.“ «Hierauf verthelfte 
es noch verfchledene Dekorationen und Ile5 dann ble Truppen am fi vor 
belmarſchiren. Genauen Angaben zufolge zählten bie Gel ber Rerut vor 
bandenen Truppen, die den mac dem Orient beftimmten Theil ded Armee 
Eorps vorfiellen, 9 Batallone Infanterie (4 Grenadler-, 2 Voltigeur, 2 
Gendbarmerie- und 1 Jdger-Batalllon) & 1200 Mann, 4 Schwadronen Buls 
ten und Me 100 Garten, zufammen circa 12,000 Dann, mozu noch das 
geftern gemufterte Bataillon binzufommt, Der Abmarfch wird angeblich für 
bie ganze Garde am 29. März flattfinden. — Man hat die Bemerkung 
gemacht, daß auch die Heutige Abichiebörenue ber Faiferlichen Garde auf einen 
in der Napoleoniſchen Geſchichte bekannten Tag anberaumt tworben dit: ber 
20. März bezeichnet die Geburt des Königs von Mom, fo mie den Glnzug 
Mapoleone nach feiner Flucht von ber Injel Elba. — Man behauptet, 
daß ber Raifer nebſt der Kalſerln nächſten Montag auf eine Woche nadı 
Gngland reife, um bort mit der Königin Wiltorta zufammen de nach der 
Dfjee beitimmte Flotte, der fi auch ein franzöfliches Geſchwader beigefels 
len wird, zu infpleiren. Wie es fcheint, wirb dann bie Mbrelje nach ber 
rimm unmittelbar folgen. \ 

Grofibritannien. 

‚ Ranbon, 17. März Der im Berirauen bed Minifteriums fich- 
ende „Gronomift” gibt Über das Zielder Wiener Verhandlungen 
folgende bemerfenswerihe Audeutungen: „Uabilige und unndthig irenge 
Forberungen von Seite der Allilrten wären ein großes Unglüd, denn 
fle könnten nur bie Bolge haben, und um die wichtige Unterfügung 
Defterreis zu bringen. Unfere Hauptfiterheit liegt darin, daß Defter⸗ 
seid; bei dem einzigen -Bunft, der eine ernfle Schwitrigkeit bieten fan, 
tief intereffirt iR; denn ohne die Breibeit bed ſchwarzen Meeres bleibt 
bie freie Donaufchiffiahrt ein todies Wort... . Wir brauden nidt 
Rußlande Defenfiskraft zu ſchwächen — fontern nur feine Offenflofraft 
zu lähmen, wir wollen daher nid fein @ebier und nicht einmal feine 
Rarfen Befeigungen antaflen, Man bat gut von ver Beiwingung Grba- 
Ropols reden. Wenn e8 dur die Gewalt unjerer Waffen geſchthen 
Kann, A Ja bonne heure; aber al® eine Priedenebedingung oder ald 
Bürgihaft für die wirklichen Awede, die mir im Auge haben, if fie 
unnäg. Das einzige Mitiel, dur welches Rußland die Frierensbedin- 
gungen jpÄterhin verlegen fönnte, wäre der Befig großer Flotten im 
f&warzen Meere; und in wie volfommenem Jufınde Sehaftopol fiehen 
bleiben mag, fo fann es Rußland doch mur ald Aufluhtsor: für feine 
Blotte von Nohen feln. Ade, mad mir daher verlangen können, iſt, 
baf Mufland einmilige, keine größere Seemaht im Schwarzen Meere 
au balten, al& es zu blofien Volizeizweden braucht; und daß ed England 
und Frankrelch geftattet fei, in denſelben Gemäffern eine eben fo aroße 
ober vielmehr Kleine Seemacht wie Rußland zu halten. Dieſe Borfthit- 
maßregel, nebſt der Ctablirung engllicher und franzöflicher Konjulate 


Deere, wäre ehe 


in Sebaevol und: auf andern Bankıin am ſchwar 
ädıe billiger Weile 


Garantie für Alles, was die aliirten 


fe zum Blei fegen können. Werben dieſe ehrenbafıen Bedingungen 


von Rußland verworfen, ſo ſichern wir uns durch uniere bewielene 
Mäbigung jevenfals die aktive Unterkögung Deſterrel de bei den fünfs 
tigen Operationen im Felde Und dies if in den Augen vieler Bell» 
ufer der eigeniliche praftifge Zweck, den bie Konferenz erzielen foQ * 

Die „Times” melvet, daß das 6 Garbe+-Dragenerregiment (CTara⸗ 
Sintere), Das in Hounslom liegt, und das 15. Hufarenregiment in 
öreier, jedes über 600 Gäbel Hart, Befehl zur Binihifung nah dem 
Rriegsfhauplag haben; deegleichen Berflärfungen von den Ravalleries 
Depors in Mancheſtet, Norwich, Dort, Biershil, Sheffield, Maibftone, 
Canterbury; Dordefler und Nembriege (Irland); im ganzen 3660 &i- 
bel. Die ganze Kavallerie-Werflärfung aus England aber fol 6000 
Mann betragen. Dabei find die Berflärfungen nit gerechnet, welche 
von Indien aus unterwegs find; bem Qujarenregiment, welchet jegt 
über Aegypten in Konftantinopel angelangt fein bürfte, IA felldem das 
12. Lanrieröregiment, 700 Mann flark, von Bombay aus nachgeſolgt. 
— Bon der engliſchen Miliz find jegt über 50,000 Wann eingereiht 
(embodied) ; in Irland über 13.000 Mann. Der alterihwahe Lord 
Seaton bat wirflih den Oberbefehl der im Irland ſtehenden Truppen 
übernommen \ 

" Tondbon, 19. Mär, „Morming Chronlele“ veröffentlicht heute 
folgende Depeſche aus Wien vw. 18. d8.: Eine gmeite Verſammlung ber 
Konferenz bat geflern ſtattgehabt. Das erſte Protokoll wurde beflätigt. Es 
enthält die Interpretation der vier Punkte ald algemeine Grundlage der 
Unterhandlung. Die vier Bunfte werden einzeln dlakutirt werben. Geitern 
bat der erfle Punkt den Gegenſtand der Verhandlungen gebildet. Die Diss 
£uffton wurbe vertagt. Der Berlauf ver Berhandlungen ift fehr günftig und 
nichts Tann verföhnlicher fein, ald der Geiſt, den Fürft Gortihafeh und Hr. 
v. Ittoff zelgen. Deflerreich hält unerfchütterlich an den Befichtöpunften ber 
Mertmächte fe.” — Von Lord Raglan iſt eine neue Depeiche v. 27. Webr. 
elugelaufen, Sie lautet: „Molord, es ſchelnt, daf der Welnd In ber Nacht 
vom Samſtag wleder 3—4 Krlegsſchlffe im Hafen verfenft bat, und nach el⸗ 
ner fehr genauen Nachricht, die ich geftern erhielt, beſtehen jegt vier Bars 
tieren oder Eſtakaden am Gingange des Hafens, mämlich zwel aus ver 
fentten Schlifen und zwel Barren. Die einzige Bewegung des Belndes felt 
meiner legten Devefche an Em. Herrlichkeit beftcht in dem Marfche von In« 
fanteriefory& und Artilerie aus der Nähe von Baktſchlſaral gegen die Tſcher ⸗ 
naja Un dleſem Fluſſe bei Tfchorglun ſtehen Ion 100 Kanonen und meh 
rere hundert Dann, Das Weiter war ichön mährens ber brei legten Tage, 
der Schnee verſchwindet allmälig und ber Boden wird trodener. Beind 
bat das Terrain wleder befept, welches ber Schauplap bes Kampfes zwlſchen 
dem Franjoſen und Auffen am Samflag vor Tagesanbruch mar, und macht 
große Bortfchritte in dem Werke, das er auf blejem Punkie errichtet, Ich 
bin x. Raglan.* — „Morning Herald* will wiſſen, dag außer ben vier 
neuverfenkten Kriegafchlffen auch das Linlenſchiff „bie zwoͤlf Apoſtel“ und 
noch ein andered verfenft werben follen. Beive Schiffe ſelen bereits damit beichäftigt, 
Ihr Geſchũtz an's Land gu bringen. „Times“ meint, daf die Ruflen aus 
Furcht wor ben Batterien der Belagerer Ihre Schiffe verjenfen, indem biefe 
font unfehlbar zufammengefchoffen werden würden, — Aus ber Oſtſee mwirb 
nemelder, daß Hemer die Eröffnung der. Schifffahrt welt fpäter eintreten 
werbe, al& fonft, ba bad Eis noch überall feſtüehhe. Morning Por” gibt 
einen offiziellen Ausreld über den Stand der englifchen Armee in ber Krim, 
Am 7. Febr. hatte Lord Raglan 25,668 Mann, den Generalſtah und be 
Ambulance nicht mitgerechniet, unter felnem Befehle; am .23. Febr. 26,199 
Dann, und am 27, Behr. 27,067 Mann, der Generalſtab, bie Ambulanee, 
be Marineinfanterie und die Kürfen nicht mitgerechnet. Mus Liverpool wird 
heute bie Ankunft bed „Olfver Gang* von Syoney gemeldet. Dieſes Schliff hat die 
Ueberfahrt in 76 Tagen gemacht. Man kennt indeß biß jegt feine Ladung 
unb ben Werth des Bolbes, welches es mitbradhte, noch nicht, — Die Dies 
glerung geht damit wm, einen Berbienftorken für die Land» und Serarmet 
zu gründen, 

** Tonbon, 20. Mir, Das Oberhaus Hat geflern Abend ſich 
dahin außgefproden, bie ton Lord Lucan verlangte Ermächtigung 
zur Veröffentlichung der Berichte über die Schlacht won Balaflaya zu ver 
welgern, Im Unterbanfe antwortete ber Schapfangler auf eine Intere 
pellation, daß der Schatz durch Aufhebung bed Zeltungsftempeld einen Schas 
den von 20,000 Pf. Sterl. erleiden würde. 

Nufland und Polen. 

(Runbiäreiben.) St Perersburg, 26. Bebr. (10 März, Meine 
Depeſche vom 18. Febr. hat Sie von der Thronbeſteigung Er. Mai. des Kaljers 
Alerander Il. in Kenntniß geiegt. Ih babe bie Ehre gehabı, Ihnen glei» 
zeltig zas kaiſerliche, am erſten Tage ber Megierumg unferes erlaudten 
‚Herrn erlaffene Manifeft zu überſchicken. Diefer Alt drbdt die tiefe Ueber 
jeugung aus, mit ver Ge, Majeftät die Wichtigkeit der Pflichten erfennt, zu 
beren Trfüllung Gr berufen if. Die göttliche Borfehung legt Ihn biefe 
Pflichten tmmitten einer ernften Prüfung auf. Indem ber Kalfer den Thron 
Seiner Vorfahren befteigt, ſieht Er Mufland im einen Kampf vernoldelt, 
wie bie Annalen der Geſchlahte keinen pwelten Im Beglane einer neuen ee 
glerung kennen. Unfer erlauchtee Herr nlumt dieſe Prüfung an — auf 
Gott vertrauend, mit bem Gefühle der Eicherheit, das Ibm die unerfchät« 
terliche Ergebenbeit Seiner Völter einflögt, mit rellglöſer Ehrfurcht vor dem 
Andenken an Selnen vielgellebten Vattt. Mit kindlicher Brömmigfeit 
übernimmt Er and Seiner Trbſchaft zwel Verpflichtungen, die ihm In glei» 
der Weiſe heilig find. Die erfle verlangt von Sr. Majeftät tie ntjaltung 


e "388 


der aefammien Macht, weiche ber Wille Gottes in Seine Hänbe: behufb ber ı 
Bertkeleipumg der Impegrisät und Ebre Muplands gelegt bat. Die zweite 
legt Er. Dajeflät bie Diliht auf, Etine Fuͤrſorge behartilch det Vollbringung des 
Eriepenswerfed zumwibmen, deſſen Grundlagen der Kalſer Nikolaus bereits ſanl · 
tloutrt harte, Beisen dem Bebanken, ber in ben legten Berfügumgen Selnes erlauchten 
Baters verwaltete, hat der Kalſer die Vollwachten erneuert undbleInftruftionen be» 
Rätigt, „mit denen bie Brvolmächtigten Mußlants feit dem Dezember, zur Beit, 
in der die Wiener, Verbantlungen eröffnet werben folten, verfehen worden 
waren. . In-folyer Weiſt werben die Abfichten bes Kalſers Nikolaus gewiſ - 
fenhaft ‚beobachtet werben, Ihr Zweck war: Rußland und Guropa bie Wohl- 
tat Deb Friedens wleder zugeben; die Freiheit des Kultus und die Wohl 
fahrt der ehrifilicgen Serditerungen fm Orient. one Unterjdzleb bes Ritus, 
zudem fie fich bekennen, zu. befefligen ; ‚bie Immunktäten ber Bürftentbümer unter 
eine ‚Kolektivgarantie zu fielen; die freie Schifffabrt anf der Donau zu Bun 
fin des Hanzeld aller Nationen zu flhern; den Mivalitäten der Großmädhte 
im DOrlente ein Ende zu machen, wm ber Wiederkehr neuer Gomplicationen 
vorzubeugen; enblich, ſich mit ihnen über bie Revlflon des Vertrags zu wer« 
fländigen, durch welche fie das Prinzip der Sperrung ber Meerengen ber Dars 
danelen und bed Botphotud anerfannt haben, und hlerdurch zu einer gegen» 
feltig ebrenbaften Transaktion zu gelangen. ine auf dlejen Bafen gegrün« 
detete Vacifitatlon würde, indem fie den Galamttäten des Kriegs ein Ende 
macht, tie Segnungen aller Nationen der neuen Regierung zumenden, Ruß» 
land 'mpfinder ed jedoch tief und das gefammte Europa wird es anerkennen 
müffen, ka bie Hoffnung auf Wiederherflelung bes Frledens fruchtied bleb⸗ 
ben würde, wenn bie Bebingungen ber. abzuſchließenden Transaktion bie 
gerechte Grenge überfchritten, melde das Gefühl der Würde der Krone ben 
Fntſchlleßungen unfered erlauchten Gern unmiberruflich vorzeichnet Der Kal⸗ 
fer wird mit Ruhe bie Kundgebung der Auſichten abwarten, von benen die 
Bolitit ter Kabinete geleliet werben wird, bie berufen find, gemeinjchaftlid 
ut Nufland biefe Frage von allgemeinem Intereffe für bie gejammmte Göriflenbeit zu 
1dfen. Unfer erlauchter Herr wird an biefe ernſte Berathung mit dem aufrichtigen 
Geifte der Eintracht (concorde) geben. Das if ber Geranfe, den ich Ihnen 
im Auftrage Sr. Majeftit In Seinem Namen ausdrücke. Tie allgemeinen 
Inſttuktlonen, mit denen Cie verſehen find, fehrelben Ihnen ben Gang vor, 
den Eie bezüglich der bireften Beziehungen zu verfolgen fortfahren werben, 
welche Ele mit der Reglerung zu unterhalten beauftragt find, bei der Eie 
alkresitiıt find. Indem Eie ver Kalfer beute auf dem Voften beilätigt, ben 
Sie von bem Wohlwollen Selues erlauchten Vaters erhalten haben, rechnet 
Gr gern auf Ihre Treut und Ihren Eifer. Es iſt Seine Abficht, daß Sie 
bei jeder Gelegenheit durch Ihe Verfahren und Ihre Sprache Zeugnlß abe 
legen für tie Yogalisät, mit ber Nufland bie Verpflichtungen einhält, melde 
auf dem Glauben an die Verträge beruben, für Selnen befländigen Wunſch 
im guten Einvernehmen nit allen verbünderen und befreundtten Mächten zu 
eben, endllch für die Ehrfurcht, bie Gr ber Unverleglichkeit der Rechte jer 
des Staates zollt, jo wie für Eelnen feiten Cutſchluß, jene Medhte auftecht 
zu erhalten und ihmen Achtung zu verichaffen, weldye die göttliche Vorfehung 
dem Kaifer vertraut bat, indem fie Ihn zum Berwahrer und Schüger ber 
natlonalen Ghre Seines Landes machte. Sie ſind aufgefordert, Gegenmwärtir 
ged zur Kenninig des Hofes zu bringen, bei melden Sie die Ehre gehabt 
haben, ben Kaiſer Nikolaus glorrelchen und vielgeliebten Andenkens zu repräs 
fensiren, gez. Neffelrode." 

St. Prrergburg, 12, März Die Ueberführung der Leiche des 
Kaijers Mkolaus vom Wınırrpalaft nah der Veter⸗Bauls -Kathebreale 
und ihre Beilegung in legterer bat geftern in ber ton tem Programm 
bezeichneten Weiſe ſtattgefunden. Dieje Trauerfeier lieſette ben Becels, 
daß jene Grundanſicht, nah welcher der KRatjer zugleich weltlicher und 
geiiiher Sraribalter @ories if, im ruffiihen Bolfe lebentig erhalten 
it. Mo die Prozeſſion und der prächtige Garfepbag, von inkiichen 
Ganze umfrakli, ſich hinbewegie, beugte ſich des Volk, nach ruſſiſch - 
atuchiſchtt Weiſe über den ganzen Oberleib ſich befreuzigent, mit bem 
Saupte zur Grete. Die während der Dauer des Leichenzugs unhalten« 
den Ursierie-Galven wechſelien mit ben bumpf toßenten Ärommeln 
und in jhrilem Tone janımernten Pfeifen, ſowie mit den Mufltg;ören 
ter veriietenen Truppenibeile ab. In dem Kirchen etſchien der voll« 
tönige Ghoral ber ailerlihen Sängerfapelen und begleitete die Auf - 
jegung ded Garged auf den Katafalk der Kathedrale, Dort finden jept 
vie Baniisen Ratt, zu denen fih Jedermann, zu welcher Tageszeit eb 
fei, einfinten kann, — Dur kaiſerl. Tageöbefehl vom 7. März if ber 
Groglürft Konflantin von ven Bunfıionen eines Arjunften des Cheis 
des Generaltflabs ter Marine enthoben, und wird fünftig im feiner 
Gigenitafı alt Großadmirel bie Flotte, ſowie tus Marineminiferium 
leiten, legteres mic den Rechten und Prärogariven eines Miniftere, in« 
tem er zuglelch feine übrigen Bunftionen und Würden bebält. (Nat.-3.) 

0.C. Odeffa 27. Bebr. (11. Mir), Neuere Nachtichten aus ter 
Krim ſebhlen. Fürſt Goriihufoff wird eheſtens hier erwartet, Feuchte 
Wirerung und ganz unfahrbare Straßen. 

P.C. Um 17. Maͤrz wurde zu Marfchau, wie unterm 18. von 
dort gemelber wirb, für ben veremigten Karer Nikolaus ein Todiemamt 
in ter tuffijh» griehiichen Karheprale abgehalten, welchem der Kür 
Statıbalter Weldmarfchel Vatkewliſch, die Generalität, die Mitglieder 
des Arminfrariondrarhe, jo mie ade Eivile un? Militärs Behörden in 
Parite Uniform und tieier Trauer beimohnıen. Bürf Thurn und Taxis 
war in Begleitung des Grafen Rechberg, Blügel-Arjutanıen Er. Mai. 
tes Könige von Bedern, von Warſchau nah St. Pettréeburg, Gehelme ⸗ 
Maih Graf Bro Borozfi nah Neapel abgereidt und Benerallieutenant 
Manfureff von Bıüfel in Warſchau angelommen. Zwiſchen Warſchau 


— nn — — — 


ib Veaaa sieh jept, nachdem das Wis’ ber Weichſel Ach in Bemeg- 
ung geiegt bat, die Verbindung vorläufig duch Bähren und Kähne 
bewern kſtelligt. 

Orientaliſche Angeleg 

Direkte Berichte aus der Krim melden, daß die Nuffen am dem 
Rovon zwiihen der Schifftrvorſtadt und der crenelitten Dauer, welche 
fi von dem inmeren Hafen bi zur Ralafater- Bat erfiredt, ein Laget 
für 12,000 Dann aufgefälsgen baben., Diefes mobile Korps made 
Bront gegen den reiten Blünel der Belagerer unter General Botanel, 
und feine bereit, au bie Dffenfive im Felde zu ergreifen, Orohen« 
theil® gegen dieſe nenerzihteren Rogerbäten umd nice eingig und allein 
gegen die Stadt wurben bie Kriegd-Makeren geworſen. Mach den ruf 
ſiſchen Beribeitigungsarbeiten, welche dort mit überraſchender Eile foris 
mährend verflärft werden, zu ſcalleßen, türfıe dieſer Bunft der ſchwächſte 
der Feſtung jein. Der franzöflihe General Niel, welcher bekanntlich ' 
bereits früher die Seite bei Karabalnaja ald den eigentlichen Angriffs- 
punft erfannte, fonzentrirte den Angriff für jegt nur auf biefer Seite. 
— Das boniihe Kojalen » Detabemen: bei der Rrim» Armee har bie 
Winter» Kantonirungen bei Karaffu, Arabar, Kertih und Gt, Krym 
verlaffen, und {ft in ben jürlihen Nayon zu dem Korps des General» 
Lieutenants Liprandi geſtoßen Lehterer bar bie Anhöben im Angeflbre 
der Pofltion der Aliirten bei Balaflava angeblich wir 45,000 Mann (7) 
wieder befegt. (Zum dritten Dal jeit 4 Wochen.) Ihm gegenüber 
fleben jegt ungefähr 11,000 Mann Branzofen und Hodlänter, die Bar 
Toflava gegen dieſen Angriff ihügen follen. Am Baidarthale flieht Bene» 
ralieutenant WBagner aus Beodofla mit 6000 Mahn 

Dos „BE. DB." har Berichte aud Eupatoria bis zum 8: Mi Un 
Stelle bes im Gefechte vom 17. Behr. gebliebenen ägtptifchen Generals 
Selm Paſcha if Suleiman Vaſcha getreten. Die Beſeſtigungen Cupa- 
torias exbalten eine dritte Kinie, bie über die amelte Binie era 50 
Schritte Hinausreihend, tracire wird. Cinlge Schiffe mit ſchweren Ra» 
nonen find aus Balaflava eingerroffen ; bieielben murten rechte ven 
@upatoria pofirt, und dominiren bie von Werefop über Albar nad 
Qupatoria führente Straße in ihren Auslaufpunften. Zur Bejabrung 
des Pac Purrive find einige Fleinere Kanonenboote flott gemadt wor⸗ 
den, eine Vorkehrung, bie zur BVernolfländigung der Bertheitigungs- 
UAnfalten dienen fol. ° 

Trieſt, 20. Wär, 6 Ubr 36 Min Neuefte Levantepof. 
Konftantinopel, 12, Mär: Bei einem Brande bes framzöſiſchen Mi» 
litärhofpitald auf dem großen Gampo find gegen 100 Kranke verbrannt, 
Der Gultontpalaft Beglerbeg wird für Mapoleon bergerichrer, Ali Bas 
fat Sendung nah Wien ift noch nice beichioffen. Arifs Infruftion 
lauter: Ungef&mälerte Oberhoheit über die Bürftentbümer unb alleinige 
Ueberwachung bet Darbanellen und des Borporus, rufliherieitt Was 
rantie für Verbefferung der Donauſchifffabtt, feine Protektion ver Chri- 
fien dur die Großmächte, He Theilnabme Preufens on den Konferen« 
gen. — Stratford muß das Zimmer hüten. (8. D. d. Su-A. f. ©) 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 


* Mit dem „Baltle* iſt eime neue Volt aus Memijork vom 7. be. 
eingetroffen. Das Schiff hat eine Milion Dollars In Baarem mitgebradt. 
Bei Abgang desfelben mar das Gefchäft beifer, Geld flüſſiger und die Stods 
waren fe. Im Senate war die Tarifbll verworfen worden. Aus Kalle 
fornten gehen bie Nachtlchten bis zum 7. Bebruar und nabe an eine Dil- 
ilon Dolars in Bolblaub mar von dort eingetroffen. Wechſelkuts auf London 
1091, 3%. 

Hanbeld- und Yörfen-Machrichten. 
Frucht: Mittel Preife. 

ä Daiım, Kern. Balgem Korn. Überfle. Hader. Linien. 
; Geäbte. zu Ben eh Ce Ce ie fe fe fe 
Nürnberg 17.Miyg — — 26 47 20 8 1528 820 — — 
Anebach 17. 286 238 26 237 20 21 16 — 88 —— 
Beyrtuih i1. —— Bo 20 12 1430 3 64 — — 
Lindau - 11. „ 28 12 ma 320 1559909 — — — 
PRünden 11. 2 — — 2356 2329 16 dı 832 — — 
Mörblingen . 17. 26 20 26 11 20 28 1438 7853 — — 
Veiſſendarg 1.2. 22 B- HU 14 3 744 18 —- 
Augsburg - - . 16. 2732 28 3 23 1 1548 Bi —— 
Ga .» +. + I. — — 2712 10 20 1522 880 —— 
Zandehut U. Bi 15 6 24 10 42 
Aldaffenburg . id... —— 0 — — 621 — on 
Dintelsbäpl 14. „ 2540 2540 1939 15 9 739 — 7 
Welltichſtadt 14. „ — — 451 20 5 1325 7Ti5 — —7 
Menburg .d.D.. 144. . — — BA 2223 14 7 70 77 
S4mrinfert u. — 251 1054 135 — 
Witshofen Bu um u — 790 
Dafau . . 123... -—- T0 253 16 79 —— 
DRartiiret . . . 12. — E00 =. — —— 
Reumert (OP) ie. —— 254 19 BT —2 7 
Botpenturg a-d.%. 10, „ 25 — 25 30 2145 15 17 74ER — — 
Etraubing . 10, u —— 2728 2258 14 21 843 10 32 
Bürag » o. — — 286 46 2 62 44 912 — — 

ele v. 100 RL 16. „ — — 1530 13 10 11 15 524 © 


Frankfurt, 21. Mir. (Bold u. Silber.) Reue Leui’er 10. 45 fe; 
Sifolen 9 A.34-35; Preuß. Briebrigir'or 10. 314-4", fr; Hell. 10 @uldensWnid 
BMA - 42; Manttulsten 5A. 32%,,-83',; 20 Branfen-Et. 9 A. 19-2014 fs 
Engl. Esuwereigne 11 fl. 42-44 Mu; Web al Marco 373 - 76; Vttuß. Thit. 


1 AB L=N, Ar 5 Bräntenthähen er Veghhaltig Ger Burke ie p (bar) 


28 fr, Preuß, Kahen · Schelae A4 bi. 


(daer), 765.— (auf 3.), 
Su er EM. 


"53 


763.75 
— 8,, Innere 


wIr.25 (aa): Brand Central (a 
* „| Deferr, Bahn. 68. " 4 u 

"Paris, 20, Mir. Bora, 68.80 (baar), 88.80 (auf el), 44%hray Ex = nd - 
—— (baar) ,, > .— (auf B), > Bankaltien 2990 (daar), Bersitme 
Piem. Anl, Spre;. 85.80 @., Epaır. Ipraz. 
Gonvett. — 8, Paf. Rim. Anl. 84 ®,,, Ruf. 
ua  fendahnsAttien: Drleans 1205.— (fear), 1202.50 
(auf 3.); Neuem 1020. (Bam), 1020. — fünf 3.); Netdbahn BHH.-L der), 
857.50 (#. 3); PariGtrapbarg 830. (beat), #30.— (a. 3); Pron 140.— 


Freitag den 23, März. Zum Grftenmmale;...i Bu 
Doua atn Badia OEM. Hieras! ıum Grfeimner Deere 
um Treuetg Luftfpiel vom Meldior Megr. 


3; 


* 












Hof. und Hatlanal · Chratet 


der ‚Ürtreue®, 
um Liede und Treue 


Allgemeiner Anzeiger. : 


tgl. baferifche Zahlen-Xotterie, 
In ver 1150fen Ziehung zu Regenddurg am 
20. Mär, 1855 murben folgende Nummern gegogen : 
72 88 27 33 84a. 


Fremden - Anzeige, 
B. Hof. HH. Rich, Kfm. vom Berlin; Walter, 


Rentier vom Lonten; Wonfondg, Wentier ven Tegernfee. 
®. Hirſch. Hr. Baugpan, Particutier aus England, 
9 Maulid. 99. DOppenfeim , Mezeciont son 

Darts ; Redard, Megertant von Ba Ghaur » de » found; 

Deate, Mentier von Penton, 

BI. Eraube. HH. Winter, Gaſtsirth yon Rürn 
berg; Srahl, Kim. vom Bflingen; Zeih, Raufm. sen 
Mainz; Braun, Babrifant von Meyingen. 

® Areuj. HH. Gahn, Kim. von Berlin; Kauf 
mann, Km, von Hanau; Möller, An. von Erlangen } 
Burzer, Kaufen. von Würth ; MAuermann, Raufm. von 
Nürnberg ; Bath, Afın. von Krlegehaber. 

Hötel garni (Lernteiver). 59. Seſchoff, 
Kin. vom Augsburg ; Altfohn, Priyatier vom Berlin ; 
Bandaurr, Privatier von Krumbach. 

Gtahusgarten. 5%. Butrmenn, Raufm. son 
Dettingen ; Bed, Pferkebänkier von Hürben: Meſſer ⸗ 
fGmibt, Pfarrer von Dterroib; Frau Gchinner, Brissr 
tiere von Ggleikheim; Frau Weiß, Fruqtenhäntlers ⸗ 
Vattin von Nürnberg. 

Augsb. Sof. HH. Nah, Gencipient von Mer 
gensburg ; @öp, Pfarrer vom Baubborf; Werner, von 
Au, öburg. < 





1656. Die Tochter eines höheren Beamten, bie 
elternlos und im gefepten- Haben fit, wänfdt eine 
Stele ala Gefehjhafterin, fe märte au eine siehe 
Hausbaltung zw führen Übernehmen, Qpreffe unter 
A. Z. wer Etpedlilen diefes Blattes. 


.“.. Mefanntmachung. 


dur zweitmaligen Berfrlaerung des Soyerbofr Anı 
meiens zu Biefing wird auf Mutrag der Gläubiger 
Zagsfahrt auf 

Preitag den 27. April I. Ze. 
Vormittags LI— 12 Uhr 

. Rommtifftons-gimmer I. 
anherauımt,, wobel ter Zufchlan ohne Müdfigt auf tem 
Edhäpungepreis, jebdoch verbehaftlih tes Einiäfungs: 
vehtes der Hypoißelgläubiger erfolgt. 

Das Anmefn defieht: 

1) an Beräuden In tem zwel Gtod Hohen, gemauer 
tem BHeohnhaufe, in gemauertem Vferd · und Minds 
sichttale, Hölgernem Getreidſtadel aad Gdupfe, 

2) an Gruntflüdın in 38 Tagw. 53 Dez. Beltern. 

Dasfelde iſt auf 7650 fl, gerichtlich gefhäpt und 

mit 6000 fi. Sppotbelfhulden befaflet. 

Dem Getichte undbelanate Steigerer haben ih über 

ihre Bahlungefähigkeit genägenv ausjuweifen. 

Borkan Au, den 10. Mär 1838. 


Kgl. Kreis: und en Münden 
jar, 


rechts ber 
Der föniplihe Dircher; 


on. Thumann, 


Edictalladung. 

Yoharı Wahner, ledia, won Balzhanfen, geboren 
11. Degemder 1877, mwelder bereits dor 52 Jahren 
ſetat Helmat verlieh mad feittem nichts mehr ven fig 
bören Heß, oder feine alfenfallfige Descendenz wirb bie» 
Bit aufgefordert, fi ven. heute an binnen 3 Mo: 
naten zu melden, als’ er auberkem für tept erfläut 
und fein im 200 fl. deñehendes Wermögen an feine 
Erben ehne Rautlon Hinausgegeben wirt, 

Krumrab, den 15. Mär, 1858. 


Koͤnigliches Landgeriht Ktumbach. 
Der kom⸗uae vandriquiet: 
ER. 3300/1. @irifch. 


&-Mr. 6353, 
1888. 


1653. = 
Der Tedige Dienftineht Georg Bolfert vom Gon ⸗ 
nerstorf iſt aefonnen, mad Merbamerifa zu teifen. 
Alenfalfige Ferkerumgen und Mnfprüde an ben 17. 
Boltert im binnen 8 Tagen bei Vermeldung 
der Nitberütfigrigung Hieroris geltend zu madıen, 
Katoljburg, ven 16. März 1855. 
Königliches Landgericht Kabolzburg. 
»&taudinger, !. Landrichtet. 
E.Nt. 4217. Albrecht. 


is. We 


Dreumüller gegen Zriderl 
wegen Ranferrfülung. 

Auf Anpringen eines Gäudigers wird das Auwe⸗ 
fen H6.Mr. 117 der Mederscheleune Joſeph und Wal ⸗ 
batza Triderl zu Reting dem erſten äffenuligen 
Berkanfe unterfteilt, und iM Hleyu Zermin auf 

Dienftag den 24, April 19553 
— MWermittage 1© Ihr 
im Kemmifitons, mıner nee Tömgl. 1. Baudgeriäisr 
Afefjors dahdier anberanmt, 

Der Zufglaz erfolys mis Mädigt auf $. 64 dis 
Hppoihelengejepes und der $h. 95 101 der Progepe 
Hoselle vom 17. Reprmder 1837 ſodald ber Scha⸗ 
ungemerth erreicht: tft. R 

Gerihisundelannte ftelgerumgsinftige Perfonen ha 
ben ji Üoer Zahlungsfähizke anszumelfen, misigens 
false zur Steigerung nmidt zugelaffen werten, 

Das Aamelen deſtedt: 

1) ans dem Wohndpaufe Hs. Mr. 117 mit dem Stall 
unuer Einen Dade, ganz gemautit und mit Leg» 
Idindein gebedt, mıbR Wurzgärtl und Düngflätte 
DiıMe. 261 nd 04 Deum., 

2) aus dem Grmeinderehte zu einem ganzen Nups 
antheil an den noch unnerihrilien Bemeindegründen, 

Die Belaftung dettägt jäprhich 2 kr. 1 di. zur Ab⸗ 
löfungetaffa deo Staatee aus — fl. d4 fr. Kapual, 
bie gettchtlicht Schäpung im Ganzen 640 fl. 

Die näheren Raufsdeftiimmungen werbesı am Ber 
Reigerungstermin befanns gegebeit, und fann sis dahin 
vom Gchäpungsprotstole und anteren Verhäliniffen aus 
ben Gerigisaften Motlz genommen werben 

Moding, am 8, Mär, 1855, 


Königliched Landgericht Roding. 
. Dr. Lang, köntyl. kaudrigter. 
E«Mr. 2713. Behringer. 


1550. , WBefanntmachung. 

Der Porzelaindreher Tomas Unfer von Brunt 
berg beabjitige mit felner Ehefrau Anna Kathatina 
und felnen beiten Söhnen Brerg Kentad, geb. 1842, 
unb Johann Konrad, geb. 1845, mad Philadelphla im 
Rorbamerila auszumandeın, Mücnfaljige Anfprüde am 
denfelben oder ferner Familie fin binnen 14 Ta: 
gen ansfhliefender Fri Hinägilic ber Ausmandırungss 
Griandnip geiten® jm machen. 

» Mnsbad, am 18. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Ansbach. 
Der Föni,l. Yanbrıyier: 
EN. 4335. v. Auſſin. 
59. Welanntmachung. 
In tem Sqchuldenweſen des Taplähnerse Johan 
Ddaemüller vom dler Acht zur Blauidatiom der For⸗ 
kerumgen genen Dbnemüller auf 
Mittwod den 11. April I. 38, 
bierort® Termin an, mwezu die Bläudiger des Ohne 
mülter mit dem Bemitfem geladen werten, dab im 
Äbrem Nicrerigeinungsfale die Brrideilung ver Mafle 
ohne Ihre weitere Vrrüdfigtigung erfolgen wird. 
Rulabad, dem 12, März 1855. 


Kenigliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, t. Lnbiiquet. 
C.Nt. 2057. Bunber, 














15. WBefanntmachung. 


N Der Zaglösner Jeſeyh Veter Ley von Midelan 
bat fig dem Reontursoerfahren unterworfen. Wegen 
Geringfüniatelt Der MRaffe wird einplarr Edittetaz auf 

Mittwoch den 18. April d. 38. 
Vormittage ® Uhr 

jer Anmeldung uns Ziquisfiellung der Forderungen for 
wie zur Verdringumg von @inreten und Pfltzung der 
Schlußhaudlungen unter tem Präfubize anderaumt, daß 
dos Richtericheimen den Musfhlub vom ber Malle, ber 
abchungswelfe mit ben treffenten Haudlangen jur 
Bolge habe. - ’ 

Un diefer Tazefabrt fol fomepl über die Bermwers 
!bung des Meflesermögens Beſchlaß nefaht, ale auch 
ein Arrangement verfuht werben, In melder Beziehung 
das weitere Präjublz gefept wird, daß bie ſich nicht 
erflärenpen Bläudiger als wem Befluffe ver ütrigen 
Gländiger beiireien erachtet werben, 

BZuglei wird veröffentlicht, bafı zur Verfleigerung 
bes In einem Wohnbanfe mit Gätichen un? Wemeindes 
thellen BI. Nr. 25 und PisRr. 751, 1236 m. 1288 
beftehenden Grundsermäzens des Gimelnfhultnets, ge ⸗ 
fhäpt asf 450 A, Zermin auf . 

Donnerftag den 19, Upril I. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Bemeindesaufe in Midelam amgefept wers 
den, daß der Zuſchlag nah $. 84 dee Hupsnkelenges 
fepe® und vworbehalili der Behimmunpen ver 6. 98 
bis 101 der Brorehneoele vom 17. Rosemder 1837 
erfolge, umb bie näheren Werfaufsberinzungen Im 
mine fellen bekannt gegchem werben, : 

Grrolabofen, ven 12. Mär, 1855, 

Königliches Landgeriht Gerolzhofen. 

Der könt.l, Banpridier : 

Rathgeber. 


1” Bekanntmachung. 

Der Raurergefehe Jodaun Sy mibı, befiem Ehe: 
frau Ratbarina vom Dörnbef und vie 1djährige Katbar 
rina Kraus son Dbernfers, Tochtet bes Shuhmaners 
Matıbäus Kraus von dert, beabiichtigen nad bem 
Vereinigten Staaten von Mordamerifa audjumandtrn. 

Alenfalliige Anlorberumgen gegen dieſe Berjonm 
finp bei Vermeidung ber Midtberädihtlaung bie 

Dienftag den 28. Mär, Vormittags 
daher anzumelsen, 

Booreutb, ten 17. März iAbb, 

Königliched Landgericht Bayreuth. 

Der lanigt. Bampricter : 
@.:Rr. 2878. Sebrer. 


&.Nr. 4101. 


1849. 


Befanntmachung. 

Dröbſl gegen KXbhedlt pet, debit. 

Dit Bezun auf die Ausfhrelbung vom 16. Jänner 
d. 36. (Mmrablatt Mrs. 4, Paflauer Zeitung Nr, 27, 
Beil. zu Ro, 24 ver N, Münd. 3tg.) wird, nachbem 
bei der erfimaligen Verfieigerung vom 22. », Mis. ber 
züglid tes einen Hyp-Dkjehtes, nämlid: 

a) des geyimmierten @tabels, b) des Toblenmann- 
Aders mit Mderl, Wleſe und Ocdung zu 8,17 Zam., 
€) des Teptenmannhäljts zu 3,49 Zow., d) des Rem 
brugaderls zu 2,05 Zgw., zufemmen auf 1314 f. 
30 fr, gewertbei, eim Raufander wicht geſchah, zum 
zwelimalinen äfenılihen Verkaufe riefre DOpfelte auf 

Donnerftag den 19. April 1855 

Vormittags 10 - 12 Uhr 

im Wirtäehans zu Ries Termin befükmmt, mezu Raufts 
Iebbader mit pem Demerten geladen werden, daß der 
Senſchlag diesmal vorbehalitih tes Vintä ſana · Aechtes 
der Hyp. Wlänbiger aug unter tem Schäͤdangewerihe 
erfel t. 

Vaſſau. am 12, Februar 1855. 


Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Der Lpl. Amtsorrmefer : 
ER. 3408/. Dr. Schmid, 


1840. a 

Cam Biernidel, verwitribter Smith von Ha 
felbes, wit fein fünmiliges Gruantorrmögen am feine 
@ Rinner abtreien. 

Zur Liquidation tiwaiger Forterungen und Anfpräde 
gegen denfelben wird Memlt Termin auf 

Dienftag den 10. April d. 38. 
fräb 8 Uhr 

unter ter Felge dabler anbrraumt, deß anfonfk ber 
Berteag ohne Mädhgt auf Me nichterſchelntuden Bläu: 
biger fofort beätigt merbe. ⸗ 

Siſqoſahela vun 6. Mir, 1046. 

Königliched Landgericht Biſchofsheim. 

Der tonlali. Landeichter: 

E.Nx. 4675, el. 


1580. (29) Bekanntmachung. 
Berbepalilih doͤchtter Benchmigung werben 
#) von dem vermaligen Giacis vahier beiläufig 
20 bayır. Zagwerle in 20 Barzellen, 
6b) 0,249 Tam. Artfeld In ver Kerbe zu Mubfabt 
Mittwoch am 28 db. MRtE. 
Oormittags 10 Uhr 
am Slyt tes Rentamıs dahlet unter ven im Terminz 
detaant zu mahenden. Brbingungen dem äffentligen 
Derkaufe ansgefcht. 
Königspofen. dem 17. Mär, 1858. 


Königliches Rentamt. 
Rey, 1. Rentbramker. 
Een. 712. Buh 1 


1549. lu] Bekanntmachung · 
Die ledige Dederetifleretehter Magbalma Her 

mann in Srrbartöhefen will mit Ihrem am 27. Pr« 
druar 1852 gebermen wnchelihen Rinde Georg Niler 
lans nah Amerile ausmanbern, 

Alenfalige Mafprüde am diefelde find del Wermeis 
dung fpäterer Nigiberhdüchtinung 

am 3. April ds. 38. 

dahier anzumelden. 

Reufart a / A, den 13. März 1855, 
Königliches Landgericht Neuſtadt a /A. 
Bibel, f. Landrichter 
Gr. Sdbl. 


Belfmann. 
17. Bekanntmachung. 

Rontarspräfung betreffend. 

Am Montag ben DI. Mai I. 36. beginnt 
am der unterfertiguen dal. Studien uns Grzichungsr 
Mndalı die vorgefäriebene Prüfung für Bemerber um 
Freiftellen im fgl. Studlen + Geminar und beuichungs« 
melfe Stipendien, 

Sezfrih bei der Mnmehung Hat jeher Wewerber 
gu übergeben: 

1) Eine an Seint Mojeflät den König gerichtete 
Bittfägrtit Ceinfah auf 3 fr. Gtempef). Im 
berfelden muß beftlimme ansgefprohen fein, 
ob ver Bewerber auch eine theilmeife Breiftelle 
annchmen fünne; 

2) Tauls und Impffheln; 

3) Bermögene und Gtubien-Benguiffe (Bepiere vom 
abgelaufenen Winter » Gemefter und nom lepten 





Eduljahre) ; 
4) wenn ber Bewerber ker Duff kundig if, au 
darüber ein brolaubigies Zeugniß. (Minlagen 
“pur Muflt umb Kenminife im derſelben geben 
dei fonft gitichet Befählgung den Berzug.) 
5) Gin ärelihes Zeugniß über volllemmene Ges 
fanthelt und daß der Bewerber feine ſolchen 
Phyfifchen Gebrechen an fih habe, melde das 
Hufammenieben für Audere laͤſtig maden, 
Berzüglige Etüler, wrlde längere Zeit in Seminar 
waren, werben für die Zeit der Hnimerktäts « Etublen 
mit Gtipewdien von je 100 fl. ans dem Geminat- 
Bonbe Begmabigt. 

Meuburg, am 20. Mär, 1858. 


Königl, Stubien- und Seminar-Direftorat 
Neuburg a,D. 
ER. 131. Ehum. 

1514. 184) Burggaffe Nro D if clagere 
temer Berbältelffe wegen die Wohnung im 1. Sted 
mit 6 Zimmern und übrigen Erferderniſſen an eine 
folide Familie fogleig oder nähen Ziel Geergl gu 
verwietben. Näheres dei Kaufmann Ehmwaigır am 
Ede v6 hürbergrabens umb ber Kaufingergaſſe. 





Ds 
u. Belonntmachung. 


Ia dem Konturs über den Magiah des Ad⸗m 
Belle von Burk, geweienek Baberelbeipers ju Drm 
bau, wird bas Briorktätss Grfenntnig am G. März 
». Se. puhl. loco ans Gexrichtebreu gehefiet. 

Waflertrüpingen, am 28. Februar 1858. 


Königliched Lanpgericht 
Zumf, tgl. Bantridter. 
@.Rr, 3447. e. Eälegel. 


. Bekanntmachung. 
Debitwelen der Geera amd Kotharina 
Eliearaber'ſchen Eheleute von Holz ⸗ 
lirchen breireffene. 

Kuf trediterſchatilches Autaſfen wird das MAnwelen 
bes Slealere Geerg Eldgruber yon Heljlirden 
MWittwod den 18. Mpril I. 38. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Biribehanie zu Alling 
wieberheit zum bfenilihen Verlaufe gebracht. 
Beyüglih der Beftampiheile kiefes Anwelens umb 
ter Erägung besielben wird ſich auf bie fräbe Bubs 
fgreidung vom 19. Jänner 5.36. (vide Bru · Dachauer 

Vochtudiaut Are, 4, Kreie:imıBlatt ven Doerbagern 

Erad 5, Neue Münchener Zeitung Rre. 23 und Bayrris 

fr Landbotla Mre. 25) Memit bejegen. 

Kaufsliebhaber werben Kiegu mit dem Bemurten 
tingelaben, vap fie ürer ihren Leumund und ihre Ber 

mögensoerbältniffe darch gerichtliche Zeugniſſe AG aus · 

juwelfen haben, und der Olnſchlag mach $. 64 bes 

Dypoiheten » Geſedts vorbehallig der Behimmungen 

der ff. 98 — 101 der Serichts + Novelle vom Jahre 

1837 nunmehr ohne Rüdigt auf ben Ehäpungswerh 

erfelae. 

Brud, am 15, Mär, 1858. 
Königliched Landgericht Bruck. 
Der f, Landrichtet: 


@,R. 3051. Paur. 





1473. [b] 


Beaqh tendwerthe Bücher : Anzeige 
Fir die HH. Fcpul-Infpekisren, _ 
‚ Säqulichrer &c. &r. 


1655. Die unterjeignrte Duchhandlung empfichlt 
nadfchende, längk als gut anıılannte Schui · Schrifthen 
dee allgemein belichten Berfaflers : 

Martin Geißler, jept Lehrer in Weterskingen bei 
Zreftberg. 

— — Aufgaben gur Gelbftbefhäftigung vr 
GSäälr in den Bellaſchulen, Tufenmeile aan 
gar Ausbildung des Dent-, Epradı und Gandh« 
samögms. Ne dutqcaus werd. mad wermehrte Mai 

. lage. it ie 

— — Klıime@rdbefhreibung Im ragen umb Ant 
morten fammt einer furjen Vaterlaubage ſchichte für 
die deutſchta Derttazeſchalen Im Könlzrelch Bayern, 
14. werd. Mufl. 4 fr. Ä 

— — Das Rathiaſte aus ber Raturgefhiäte und 
Returichre in Fragen und Antworten für bie 
Schuljugend. die werd, u. verm. Mall. 3 ii. 

— — Kurze ÜUnlehtung zur Regenfunf für bie 
Säuljugend im den mittlern und unterm Klafen 
der beuifchen Berl» und Sonntagsfgulem. te werd. 
Bufage. 3 ki. 

— — Rurze und leichtſahllche teutige Eprade und 
Rehifäreiblehre, in fragen und Antworten für 
die Säuljuamd. 8. Huf. 4 fr. 

— — Dis Bilfenswäürbighe ans ber allarmels 
wen und waterlänbifhen (bayeriigen) De ograpkie. 
”h. 

Bel Vartie-Beftellungen wird ein angemefiener Rad: 
le am Prelfe neltatiet. 

@. 9. FHeifhmann’ige Buhhanklung 
in Münden 





Die älteren Matriteln des Bisifums Freyfing, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre. ſchon gebunden, 
1850, finb gu 5 fl. 30 fr. zu verlaufen D. Uebr. 





Rheindampfschifffahrt. 


Kölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Abfahrten vom 42. März 1855 an: 
Bon Mannheim täglich 


4'4 Uhr Morgens ned Göin - Düffelborf, 
nad Motterdam, 
I — — 
ia Mannheim, Mär, 1855. 


1630. Gtuttgart. Zu der Berlansbughanblung ven 
- 5 Münden bei Ehriftian Kaifer, 


, (Brofeffor am der Großherzogl. polhtehnifchen Stule zu Karlörnte). t 
u: + rei Keitfasen bei Worlejungen und zum Selbſtdudiunt. Mit 
neun Tafeln in Duer-Bolio. 2 fl 42 ir 

dle Binführung der mathematifhen un Raturwifienfhaften in bad, 


allen Buchbantlungen »orrärhig (ia 
Grundzüge ber Mehanik als 


EI Bel nie geahnten Unfhwung 


Meontans, ıttwedht, Donnerfags un Samflagt 
Montags und Donnerfass nad London. 
nad Edln, nah Ankunft des I. Bahnzuges vom Karlsruhe. 


Die Haentidaft 
Claasen $ Heichard. 


Carl Mäden if focben erfglenen und in 
Mefinenzürafe Rro. 18): 


Die 


prafsifche Beben durch alle Werhäftuifie ker menfäligen Brhelfgaft bewirkt Hat, Het Mar am Zage. Beuge dar 


sen find die wien grehartigen tehmifchen Bauten und Anlagen, 


fowte die vielen Inbußrielien Grabliffements und 


veren Folgen. Daß dadel die Meganit eine der widhtigften Rollen fpielt, iſt eine amertammte Thatſacht. We ik 


var Gtubimm dieſer Wiflenfaft für Ale, 
— vu Grierternif geworben. 


zu ihrem Berufe wählen, ein nethwendiges 


tie einen derartigen Iweig 


ber Technil aber Jad vſtrit 


Bir glauben berechtigt gu fein, diefes Buch als gebiegenes Eehrr und Lernmittel famehl 
für den Brivat als auf zum Säulgebrand ja empfehlen. 


4641. Zum Mbennement auf das mit dem 1. Aprit beginnende zmelte Quartal für den 


„grankfurter Anzeiger” 


nebſt lithographirten Peilagen weiblicyer Handarbeiten und monatlicher Ertra · 


Beilage: die 


Gerichtözeitung, 


Abonnementepneis: für. Brantfunt A fl. ger Dusrtal, — auswärts mit dem congentiendmäßlgen Voeſtaufſchlag, 


laden wir ergebent ein. 
Diefes Blatt beingt 


eellen, Theater: unb Mope+B 


ndeföplänen die Betreiber, Dels, Branztwein.w. Breife, 
—8 —— — und yleles andere Intereſſanue unb Bifensmrrihe. — Juſer at⸗ zaben um 
in ymwelerlit Belfe im die 


{ und durch Ertta + Uniläge Im 
dereutende Mdonsentenzahl und tu — ——— 


einen günftigen Cefela, ala fe 

Bunf ber verehrt. Aufgeber unterbielben) 

Blätter auf Derlangen gratis. 
Frankfurt am Main, im März 1655. 


ntben einer Turpgefaßten aber 


tt de neuehen und interefanterlen 
— ———— Elan, das Bramffarter Umtspiar: im Muspugt: 


solftändigen Ueberſicht ter — 
Grzählungen, Ross! ei —* 
itett der jeweiligen 

fowie and dir Mei " * 
Deenifiätelt gelangen: Berihellen an die fehr 
fepteres famn au nad 

en r — = Spalizelle. Brober 


Die Expedition. 


. BE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I | 


Druck von Dr. G, Wolf & Sohn. | 





München, 22: März 
‚ Ge, Mai. der König haben gerubt, ben falferl. rufligen Kımmer- 
berin und. Grauusratk, Grafen » Neijelrore, mwelder von Br. Mei. 
dem Kaljer Alerander IL die beſondere Miſſion erhalten hat, das Mb- 
leben meiland Gr. Majeftät ded KRaiiers Nikolaus und bie Thronber 
Mrigung Sr. Majeflät des jeht regierenden Kaifers am bieflgen aller« 
böchften. Hofe offiziell anzuieigen, beute Nahmirtage 3 Uhr im feier 
licher Mudienz zu empfangen und aus deffen Händen das Norifiluriond- 
ſchreiben Sr. Maj des Kaiſers Alexander IL entgegenzunehmen. Un- 
mittelbar darauf haben aud Ihre Mafekät die Königin dem Herrn 
Grafen Audienz zu ertheilen gerußt. 


Bayerns Aohlenſchätze. 

Erneut wird wieder im mehreren Blättern ter Wunſch ausge · 
ſptochen, eine Ciſenbahnverbindung von Pilſen über Amberg nach Nürn- 
berg herzuſtellen und dabei, abgeiehen von ſonſtigen Vortheilen, bie 
diefe Batn vor einer amelten ebenfalls projeftirien Babnverbindung mit 
Böhmen, über Eger mit Ausmündung bei Hof, bieten fol, hetvorgeho- 
Ben, melde gtoße Vorthelle der Fabtikbetrieb Rürnderg's und bed ver= 
ſcholſterten Fürthe haben würde, menn ihnen bie feilllen Brennmate- 
rislien des nordweſtlichen Böhment näber gebracht mürden, d. h. mohl 
wenn den Zwickauet Koblen, die jept vorgugämeiie bort verbraudt mer- 
den, ein Konfuirent erwäcdfe und ſonach bie Preije fi ermäßigten. 
Denn wir num aud biejem Motiv feinen Wer nicht zu ſchmälern ge» 
meint find, jo möchte doch anderfeits zu erwägen fein, 05 denn Bayern 
gendrbigt If, wegen Mangel eigener Roblenablagerungen jene Bötment 
zum Thell aufzufchliehen ober body zu beten ? ob ed nicht wiel leichter 
und mit größerem natlonalsdlonomifsen Bortheil ſelbſt den Konkurs 
tenten auf den Marfte machen könnte? 

Bettachten mir einmal flüchtig unfern eigenen Koblenteichthum und 
wir werben finden, mie groß, mie hofinungereih und nuzbringend er 
wäre, wenn er mit der unten zu erwäbnenden Hilfe unterflägt, und bie 
lelcht zu befeitigenten Hinderniffe entfernt würden. 

Im Norden beflgen wir bei Stochtim ein Sreinfoblenlager, welchet 
an Mächrigfeit und Ste feiner Koble feiner ber benachharten nach ⸗ 
Hehe. Iſt einmal der projeftirte Bifenbabntraftus ven Hochſtadt nad 
Sıodteim ind Leben geireren, können bie in Probe gelieferten Eoafd 
von den bartigen Stelnfohlen auch bilig im Großen probuzirt werben, 
meran wir gar nicht zweifeln, jo if zum Betriebe ber nörblichen me= 
tallurgiſchen Gtabliffemen:® und Babriten fomie zum Lofomotio« Betrieb 
mebr denn binreiendes Material gegeben, 

Forſchen wir weiter, fo bieten fich uns foiflle Brennmateriallen 
von befonberer @hte und Mächtigleit an der Mhön, im einer Mieder- 
lagerung’von Abeobaldbof oberbilb Thann beginnend, nach dem Üingel» 
berg, Battern, Rbönmwald und dem Baneräherg bei Biſchofeheim ziebend, 
und in wioßrjeinlihem Buiammentanne mit jenen von Kaltennorb- 
heim Aebend., Die Koblen find zum Theil Lignit aum Theil GHanz- 
kohle und haben um Bawerdberg eine Märtrigleit von 18°, 

Bir wollen die Koblen-Worıfommnife im bunten Sandſtein und 
Keuper mie ;. B. bei Schweinfurt, Lichtenfels, Gnottſtadt u. a. D als 
weniger baumwürbig umgeben und dagegen bie Lignit- Ablagerungen Of» 
bayernd aufführen, wobei wir namentlich die Lager auf der Sarılerin 
bei Fuchmüuhl, bei Bottenmwies, Baperbof und am Bürftenhof bei Am— 
berg erwähnen — Bager von zwar beichränfterer Musbebnung, tod 
von einer Mächtigkeit von 8—10' und für die Lofalberürfniffe bin- 
reichend. 

Im ſübllcheren Berfolge fennen wir die Bignitlager bei Hajelmühl, 
Au, Ibannkeim (12 mächtig), Frohnberg, Kronſtetten, Waderdborf, 
Sauforſt (mit drei Blögen, wovon eines 22° mächtig tft), dann bei 
Kumpfmühl und Abba. Leht aufgeführte Lignirlager merden zwar 
benügt, Könnten aber noch viel ſchwunghaftern Bergbau erhalten. 

Üenden wir und nun gu ben vortreffihen Schwurzlohlenlagern 
in unfern Boralpen, fo begegnen wir zuerſt dem ärarialiihen Bergbau 
am Beifjenberg, ber, wenn jeine Borrihtungsbaue. welter vorgeſchritten 
find, feine Ausbeute versreifachen wird; dann fommen bie Gruben bei 
Vendberg, welche bei einer Flötzmächtigkeit von 4' eine der Steinkohle 
ſehr nabe fommende Kohle liefern; die Gruben ber Mitebachert Ber 
wertſchaft zwiichen Au, Ligeldorf, Miesbach, Schlierſee und Groiecham 
liegend, wo auf, einen Flähenraum von 57,000 Tagwerk über 30 Flötze 
»on einer Mägtigkeit von 6' bis auf einige Zolle bekannt find; endlich 
kie Gruben um. Benediftbeuern, erfl im Angriff, jebodh ben befien Gr- 
folg verſprechend. Hußer diejen in Abbau lebenden Koblenlagern find 
in biefem Gebiete noch zahlreiche ambere, baumürbige, zur Zeit aber noch 
nit bebaute Floͤge bekannt und werden noch mehr bekannt werden, 
wenn nur einmal die bemmenden Schranken gefallen fein werben, wir 
erwähnen bier nur die Rohlenflöge in ben Bandgerihten Weller, Kauf- 
deusen, Schongau, Roienbeim und bie Lignite um Burghauien. 

Trot ber großen und vielen Koblenfelder aber war die Yusbeute 
im biesjeitigen Bayern eine fehr geringe, wie einer der jüngfen Aus- 
meife, ber 513,356 Bentner angibt, darthut. Mar ed benm aber auch 
anders mdglic, konnıen Unternehmer fi gerne dahln wenden, me ihre 
Grirägniffe durch veraltete Befege fo geihmälert werben ? Es genügt 





Beilage zu Rr. TO der Meudh Münchener Zeitung. 


23. März 1855. 


— Te — —— ——— 


zu bedenken, daß die Geſehe, die 1764 für eble Metalle emanirt wur⸗ 
ven, fpäter ihre Anwendung auf den Koblenbergbau fanden! Da giht 
ed dem Zehnt von jebem Kübel Meinertragn — eine allenthalben ſonſt 
abgeſchaffte Abgabe; daran reiht Ah das Duasembergeld, was bei 
ſchwachen Flögen, wie fle bäufig im Oberbayern vorlommen, wo -röfe- 
red @rubenfeld nöthig if, jede Aueſicht auf Gewinn raubt; dann kom- 
men die bergwerllichen Reviflonsgebühren, die Sturz- und Wagegelber, 
Breifure; fodann bie Reviſten umd Oberaufſicht über die Bane und 
andere Plagen noch mehr. Wie pafen folge Belaftungen für Gewin⸗ 
nung eines Materiald. dad man nennen fann einen Duell, der Meritos 
und Berus Boldgruben an Reichthum weit binter fi läßt, wenn man 
ben Einfluß ind Auge nimmt, das es auf fa ale Ameige ber Voite- 
ermerbörhätigkeit bar! Doc wir dürfen und der Hoffnung bingeben, 
duß tie inteligente k. Beneralbergmwerte-Mominifkiration in Kürze ein Geſeh 
vorlegen wird, wodurch alle diefe Schranken fallen. Sie wirb mad bem 
Beifpiele Belgiens, Frenkreichs und anderer Länder, die durch Benüp- 
ung und Beireiung Ihrer Roblenihäge ihre Induſttie auf fd erflaunend« 
werte Höbe brachten, begünſtigende Maßregeln aller Art einführen, -Gie 
mird bloß metr eine Befleuerung des Meinertrags verlangen, fle wirb 
ale veraltese Bevormundung aufheben, und ed an Aufnunterungen 
nicht feblen laffen. Gind wir einmal bahin gelangt, fo wird fly bald 
unfere Roblenprobuftion verzehmfahen und als Konkurrent, wie wir 
früher bemerften, fönnen wir dann ohne Scheue auftreten, Wir wer« 
den dann großartige Batıe mit fongentrirten Ürbeist« und Kapitale 
Kräften vorriten und benügen können; ed werben Ah dann bie Pro- 
duftiondfoften ernleerigen und reichlich »ie Kapitalien jenem Grwerbd« 
zweige zufliefen, ber, wie Belipiele lehren, fo gewinnreih if; bann 
aber werden wir au bie Miteel Gaben, durch Schaffung eines Ber» 
Febrönepes von Eiſenbahnen und Kanälen jeden Unforterungen zu ente 
ſprechen, endlich dadutch unſere Fabriken auf jenen Standpunki britte 
gen, daß fie mit auswärtigen Grabliffements konkuttiren können und 
nicht erliegen müffen, wie ber jüngfte Jahresbericht der Hanbelöfammer 
von Schwaben und Meuburg ben Druderelen Uugsburgs bad Progne« 
fiton fleüt. J v. R 





Ueber Beförderung der Viehzucht in Mittelfranken. 


‚Die großartigen Bortichritte, weiche umfere vaterländifhe Land⸗ 
wirthſchaft in dem legten Desennium gemacht, find befannt und werben 
auch im Auslanse im gebührender Weiſe gewürdigt; denn im viele 
facher Beziehung A Bayern jo manden feiner Nachbarn vorangeeilt. 

Denfen wir an die Foriſchritte im der Beieggebung, dinſichtlich 
ber Befreiung des Bodens vom grumbherrlihen Berbant, an bie Be- 
fege über Bemwäflerung und Untwällerung ber Länderzien, bie Ufer 
ihugbauten, die Urronbirung 3e.— jo müflen bie hieraus berworgebenben 
materielen Vorthelle für ten Landwirih ebenlo dankbat erfannt wers 
ben, als die hultwolle Dotarion, welche Ge. Majeftät der König bem 
im Jahre 1851 neuorganifirten und in ber regſten Wirkiamfeit ber 
griffenen landwirihſchaftlichen Verein alergnädigft bat zufließen laffen. 

Hieburd; fine die bebeutenden Leitungen im @ejammtgebiete ber 
Landwirthſchaft möglich geworben, mie jeldhe bisher die lanpwirth« 
ſch aftlichen Gentraie und Kreisfefle uns vor Augen geführt haben. 

Beniger befannt iR, was in den einzelnen Provinzen gefihehen 
iR und neh geſchieht. Wi bürfte daher für ben Preundb ber vater“ 
ländiſchen Lanbwirthicaft ebenio imtereffant ala erfreulich erfcheinen, 
die Mittel kennen zu lernen, welche bie f. Regierung von Mittelfran« 
fen in Berbindung mit bem landwirthſchaftlichen Berein aufgebaten hat, 
die Landwirthſchaft im Allgemeinen, ſowie beſonders einen, für bie 
fränflichen Landwirthe wichtigen, Betriebtzmeig zu foͤrdern. 

Dur den Umſtand, daß ber größte Thell ber Mseibeflächen in 
Mittelfranken geiheilt und kultivirt, die Gommer- Staflfürterung in 
Berbinbung mit dem Aabau eines großen Theiles der Brache mit Mer 
und andern Butterfräutern eingeführt if, tritt bier ‚jeder andere Zweig 
ter Vichzucht und Viehhaltung mehr in ben Hintergrund, und bagegen 
jener ber Rinbvichzudr in feiner vollen Wichtigkeit hervor. 

Diefe ſichert bei richtigem Betriebe dem Landwirthe nicht nur bie 
größten Vortheile, fontern bietet au der Gefammt» Bevölkerung die 
Dusllen der vorzuglichſten Lebensmittel. 

Der ausgedehnte Handel mit vorzüglich grofem und jhönen Bug«- 
und Maftvieh, wie «8 in Mittelfranten namentlih das Unshader Land 
probuzirt,, ift von einflußreiher Bedeutung, umb bat nicht felten an 
ber Begründung ber beſtehenden Wohlhabenheit bes Landmannes ben 
größten Antheil. 

Ein Blick auf die immer günfiger ih gehaltenen Mefultate der 
beiden großen Biehmärkte, melde zu Auebach jährlih im Januar und 
Gebruar abgehalten werden, weist mad, daß an-biefen beiden Mörkten 
alein über taufend Bietfüde für einen Eriös von mehr denn hunbert- 
taufend Bulben abgejegt werben, von welcher Gumme ein großer Theil 
vom Yuslande beigetragen wird, 

Eds iſt daher auch leicht begreiflich, weshalb die fgl. Regierung in 
Berbindung mit. dem lanbwirtbichaftlihen Berein dieſem wichtigen 
Zweige des laudwirthfchaſillchen Berriebes, nämlich ber Mindviehzucht, 
ein ganz befonderes Augenmerk zugewender hat. 


Ritt), ann. 


— vuarch das Kreislomite des landwlcihſchaſilichen Wereins find Thon 
feit einer Reihe von Jahren am diejenigen Gemeinden und einzelnen 
Randwirıhe, melde Ah durch den Anbau ber Drache Überhaupt und 
durch den fünflliden Butterfräuterbau indbefontere ausgezeichnet haben, 
bedeutende Preife, die in voländigen Güllewägen, Güdefäjern und 
verbefferten landwirthſchaftlichen Berächen und Maſchinen, oder in 
Viehftüden beflunden, verihellt worden. 

An bie fümmtlihen landwirthiaftligen Diärikie find biöher, mit 
Mädisı auf klimatiſche und agronomijhe Berbältniffe, mit einem jehr 
nambajten Kofienaufwand, Sämereien von Rothklet, Luzerne, Bipar- 
fette und andern Putterfräutern und Gräſern unenigeidlich werthellt 
worden, um bem Futierfräuterbau eine größere Blädge zujumenben, und 
dadurch‘ die Grundlage einer gedeihlichen Landwirchiaft überhaupt und 
der Viehzucht indbejondere zu befördern. 

Zur Bereblung ber vorhandenen DViehftämme hat die mittelfrän» 
tiſche Regierung in jüngfter Zeit mit einem Geſammtkoſtenaufwande 
von 6248 fl. Driginal-Biehragen aus der Schweiz, Oftfrlesland und 
dem Algäu ankaufen, und auf ber zu Xrieöborf beftehenden Kreis-Bich» 
zus» Anftası auffellen laffen. 

5 And nämlih im vorigen Cratsjahre mit einem Auſwande von 
2670 fl. aus Kreisfondsmitteln 13 Süd Offriesländer Kühe und ein 
Zuchthullen arquirirı werben, nachdem in dem vorausgegangenen Jahre 
12 Kübe und 1 Bullen vom großen Berner-Schertengamm mit einem 
Aufwante von 2513 fl, aus benfelben Mitteln gekauft, und endlich zu 
gleier Seit 10 Kühe von der gefhägten Algaͤuer ⸗ Noçe auf dem Sont ⸗ 
doſer Blehmarkte mit einem Aufwande von 1065-f., melde aud ben 
Mitteln der gemannten Viehzubid-Anfalt ſelbſt gerlofen find, angt ⸗ 
ſchafft, und zu dem bereits vorhandenen Biebflande aufgeſtellt worden, 
welder dadurch im Ganzen an Jung- und Ylinieh 127 Stüde beträgt. 

Abgeieben bavon, daß bie in einem weite® Kreije befannıe und 
geihägte Ansbager Biehrage, melde durch die Kreuzung des Gchmei« 
ger, Berner und Preiburger Thalviehes mit dem Öffriedländer ent» 
Ranten if, hier Reis in vorberrfchender Anzahl gezüdıer werden müfle, 
wurde es old Nothwendiglelt angeiehen, neben den vorhandenen foloj» 
falen Rindern noch beionderd auf die Aufflellung der Fleinen , aber 
Außer mildireichen Mage der Algäuer, Ruͤckſicht zu nehmen; mell bei 
der großen Verſchiedenheit ber Himarifhen und agronomiſchen Bere 
Hältniffe, . baun. ‚der Rage und Fruchtbarltit des Vodens von Mittel« 
franfen, bald eine große, bald eine minder große Viehragr ten Ber 
bürjniffen ber Lanpwirche entipricht. 

Die srwähnten Bieblämme werden theild durch forgfältig betrie- 
bene Inzucht, ıheild durch Kreuzung fortgezüchtet, und die hervorgehen · 
den Produlte an Gemeinden un» einzelne rationelle Landwirthe zut 
Hebung der Blehzucht abgegeben. 

In den beiden legten Jahren find von bem bei der KreidBich- 
zuchto anſtalt nabgerogenen Bieh, im  Banzen 73 Güde abgegeben 
worten, und zwar 25 Aucebullen, 27 trädtige Ralben, 6 Kühe und 
12 Jungviehlüde, 

Dur die Bürforge ber 1. Meglerung find bisher Jährlich 1000 f. 
in das Kreisbubger zur Beförderung der Vithzucht anfyenommen wor⸗ 
deu, welde ıbeils zur Eracutrung der aufgefellten Viehſtänme der 
Kreisvichzuchtsanftalt, theild dazu verwende werden, Zuchtbuilen oder 
trachtige Kalben im Krelje ganz umentgelslih, ober zu ermäßigten 
Preifen abzugeben. 

Bon der vorermähnten Nachzucht And nun in der genannten Zeit 
durch die f. Regierung ganz umenigeltlih an Gemeinden des mitıele 
fräntifhen Kreiſes 12 Bullen in einem Mlter von 14 bis 2 Jahren, 
anf bie Dauer der Auchtfähigkelt, und ebenfo 4 trächtige Kalben mit 
214 Jahren abgegeben worden, während ber landwirthichaftliche Verein 
6 Zuchtbullen, 5 träcdtige Kalben und 2 Kühe als Preifegegenftänbe 
für audgezeichnere Leiflungen in’ der Lanbwirkhichaft gleichfale an Ber 
melnden und einzelne Bietzächter verliehen bat. 

Die übrigen 44 Biehfläde wurden theild zu einem von ber E 
Mepierung befimmten ermäßigten Preife, theild um bie volle Taxe ab» 
geitgt. 

Bei der unentgeldlichen Abgabe von Bullen auf bie Dauer ber 
Zucıfätigkeit wurde, zur ficheren Grreihung bed DBmedes einer 
ylanmäßlgen Beredlung der Rindviehzucht, von Seite ber Ef. Regierung 
vie Einrichtung getroffen , daß der abgegebene Bullen der Auſſicht und 
jeitweifen Vifltation ded treffenden Bezirfs-Thierarzied unterftelt wird, 
damiı Hinfichrlih der Benügung und Pflege nah ben Grumbfägen einer 
tartenellen Viebzucht verfahren, und bie mohlmelnende Abſicht für die 
Hebung der Biebzucht nicht verfehlt werbe. 

Bus biefen Thatſachen wird fih ber erfreuliche Erfolg ber Mich 
zucht in Mitielfranfen leicht erklären laſſen. 


I Runftvereinm 


München, 22. Mir. Wie in der vorigen Woche ein Porträt 
von Gräfle, fo finter In: bieier dad mit gleicher frangöflfcher Meganz 
gemalte, ſprechend ähnliche Bildniß unfres vielberühmten Hithet -Virtus - 
fen Herrn Pepmoier, von MR. Lauhert, die verdiente allgemeine An- 
erfennung. Dot „Bilbniß einer jungen Mömerin* von T. Anbrä ber 
tander virlen Barbenfinn und em ernfles Studium ber alten italleni- 
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Ten Miller. Bon demſelden Runter fehen wir auch noch rine Be⸗ 
bure von der fogenannten „feinen Marine“ auf Capri (bei Neapel) mir 
ihren groteöf gefalteten, ind blaue Meer bineincagenbem Belfen- Mauern, 
In feiner befannten humoriſtiſchen Weife und mit ungewöhnlich forg» 
fältiger Ausführung ſchildert H. Märr einen „Plagtegen" in einem 
Gebirgerdrfhen, vor deſſen windgepritſchten Fluthen eim feſtlich gepnp- 
ter Tauf-Zug unter bem Vordache einer Schuiede Ehup ſucht. Gin 
anberes freundlichere® Bild aus den Bergen gibt &. Habdenfchaden 
in feiner „Alme*, auf welder drei Genneriinen an einem ſchogen 
Sonntagd- Abend „im Heimgarten” d. h. auf Beſuch beiſammen Ägen, 
und, friedlih umringt von ibren gehornten Söplingen, fit am einem 
alten Geſchichtenbuche erbauen und „auslegen“. Mit breitem, zu weniz 
betalllirenden Pinfel ſchildert 8, Girſcher die befantiten friedlichen 
Deize des „Gmundner-Ger’s", und den ıroplg Im bie prächtige Mipen» 
melt hinaus ſwauenden alten Sharm vom Schloß Werfen in Tproi*. 
Eine „Bansigaft mir Staffage von 3 De Seinel — ein anmuibiger 
Geblrgs ⸗· Set, auf weldem ein geſchmückter Nahen dem Ufer zuſteuert 
— läßt uns mir Wehmuth des (in Jahrell848) zu früh dahingeſhiedentn 
waderen Künftiers gedenken, ter ſie geihaffen. G. Fläggen's „Te 
Rament, ober bie Erbichleicher“ if eine vorthellhaft varlirte, ſtiggenhaft 
behandelte Wierergabe feines früher geſehenen größeren Bildes. D. v. 
Krodom's „Rebe am Bach“ zeichnet fi glei den früheren Bildern 
dieſes Künflers durch treue, charakteriſtiſche Wahrheit voribeilhaft aus. 
Dur biefelbe jrappante Lebendigkeit der Auffsffung gewinnt au 8. 
Adam's ihmuder Wachtelhund“, der mit droligem Gier ein Feld⸗ 
mäushen (auf der Therefien ⸗ Wleſe) attequirt, ein erhöhtes Intereffe. 
Ein treffliches Bild dieſes Genres haben wir von ber vorigen Woche 
nahträglid noch zu erwähnen, Franz Adam'd „Geſtüte am Platten» 
See in Ungarn“, durch vorzügliche Charakieriſſik der Mace wie ber 
Gruppirung und GBinzelbewegung bes Pferdes glei audgezeihner. Ms 
Mufter eines geihmadvel arrangirten und gediegen ausgerührıen Stif- 
lebens kann W. Melchior'e „Todter Haſt und Federwild, von einem 
Hühnerbunde bewacht⸗ gelten, Unter mebreren alten Bildern (aus bem 
16. und 17, Jahrhundert) von unbekannten Meifern, verdient dad nah 
bem Urthelle berufener Kenner ver beuticheniederlänsiihen Schule an» 
gebörente Brufbil® der Königin Anna (Jochter Kaiſerä Marimilien I), 
ber vierıen Gemahlin Bbilipns II. von Spanien, ſowohl durch feinen 
hiſtotiſchen ale Fünflerijben Wertb die ganz bejontere Aufmerkfjamkeit, 
und madhrin jeiner ernften Nuffafung und dem zart modellirtem, warmen 
KRolorit ned Gefichtes, dag in allen feinen Hügen unserlennbar die 
Hababurgijche Bamitienähnlihkeit zeige, einen wahrhaft geſchichtlichen 
Ginbrud, ber es zu einer Zierde jeder Gallerie machen würde. Acht 
aquarellirte arhitefkoniihe Wnrwürfe, „Pläne zu einem Raihdaud“ von 
@. Klingenberg, werden von Kennen ald gut berechnen und ge» 
ihmadsod, in der Äuperen Gera wie in ben Details, anerkannt, Die 
Saufſtängel' ſche Kanftanſtalt felte abermals eine neue Bolge von 
woblgelungenen photographiſchen Borträis aus, ...s 


Verhandlungen ded Gchwurgerichtöhofe von 
Ober: Bapern. 
(Außerordentliche Gigung.) 

2 München, 21, Mär. Der fol. App.⸗Ger.Rath Hr. Frhr. v. 
Dürmig präfeirt. Die drfenttihe Behörde vertritt Hr. Staats⸗ 
anwalt Mähler Die Bertheidigung führen dte Hd. Acceſfſiſten 
Germann und Bonn. Ms Geſchworne treten in Bunfiion die 
59. Wolf. Beer, Scher, Rottenhöfer, d. Berüff, Heilmann, Ehmeler, 
Reifenfiuel, Huber, Geyer, Biunpmaier, Lautenbachet. Der Geſchworne 
Ht. Zehrer, Brauer von Maln, war nicht eridhlenen, baber gegen den⸗ 
felben eine Strafe von 100 fl. erfannt, ſolche aber, als er nah einer halben 
Stunde noch eintraf, wieder zurüdgenommen wurde. Angeklagt find: 
Brang Went, 34 3. a, (Dafotenfranzl), lediger Steinhauer und Tage 
löhner von Staudach; dann Veter Meifinger, 269. a, (Möstbub), 
lediger Taglöhner von Traunftein, wegen boppelt außgezeichneten Dieb» 
Rablöverbrechend und anderer ähnlicher Delifie, Die Anklage umfaßt 
folgende Bunfte: 1) @epen beide Angeklagte megen boppelt andge- 
zeichneten auch der Summe nach gegebenen Verbrechene bed Diebftadis 
unter dem erichmwerenden lmflande des Komplotis zum Schaden dei 
Bauern Perer Bucielner zu Hett verübt; 2) gegen Franz Wenk not 
weiterd: a. wegen Vergehens des Diebftahle zum Schaden des Dauerm- 
fohns Anton Bomer von Hinterreit; -b. wegen Vergehens bes ent» 
fernen Verſuchs zu einem auegtztichneten Diebſtahle an dem Pattern 
Martin Bid zu Hogelau; c. wegen Bergehens des Diebtadld zum 
Scharen bes jedlgen Tagiöhners Frang Rranamitnogel von Brübenichen 
und d. wegen Verbrechens bed ausgezeichneten Diebtahld zum Schaden 
der Bawernwittiwe Barbara Binterbrander und Ihrem Tochter, von Ober 
fein. Der Thatbeſtand I je nach dem einzelnen Autlagepuntten fol« 
gender: Bu 1) Breitagd den 21: Mai 1852 Hahmittage 12,2 pr 
murde durch die wahrfheinlih nicht verſchlofſene Grallifüre in den 
Stall und von da in den unverfäloffenen Stadel und bie Dreſchtenne 
bed Beihäbigten eingetrungen, dann ohne Erfolg verfucht, die von da 
in dle Wohnung führende Thüre dur einen Cinſchnitt zu Öffnen ; dar 
gegen mittelft einer angelegten Retter oder einer andern ähnliden ner 
anfalteien Borrihtung in bad obere Siadelvlertel gefllegen und pie 





von ba in ben oberen Wohnhausgang führende Thüre Itfam ba» 
dur geöffnet, in „Joldye „ein ds gemadı und, wlan au 
bat Ghlef Knie und biefes gedfin u, ber In bi 
Wohnräume, nanienılih die im unteren Sıode befnsliheShlffammer 
des Beichärigten eingebrungen, indem deren Türe ebenfaQs gemwalıfam 
erbrocden worden Apak pr 
Baarſchaft im Bertage von 339 — 340 fl. entwendet. Dieſer Berbalt 
iR objefrin dur die Zeugen und Sachverfändigen, bann den Augen» 
ſchein auger Zweifel geftelt,. Ad 2. a. Am 12. ober 13. Di. 1852 
Bormitgagd wurde aus ber Wohnftube der Austräglerswittiwe Anna 
Marta Bommer eine ibrem Sohne Anton gehörige filberbejhlagene Ta- 
batepfeife, eine feidene ihhmwarze Zipfelhaube zufammen auf 7 M. 24 fr. 
gemertber, emrmenber. Dieſer Berbalt IR durch Zeugen ebenfalls ber 
geftelı. Ad 2. b, Am 25. Juli 1852 Vormittags etwa 8 Uhr mar 
Angeltagter berreien werben, wie er bereits beichäftigt war, die In bas 
Zubaubans des Martin Böck ſührende verihloffene Thüre gemaltfam 
au erbrechen. Auch Diefer Verhalt IR außer Bmeifel gebrachi. Ad 2. 
ec. und d. Em 21. Oft. 1852 murbe and ber unverjperrien Schlaf- 
kammer der Bıuernwitiwe Barbara Hinterbrander ein dem Inmwohner 
rang Rranowiivogel geböriger ſchwarz tucener Spenſer nebft barin 
befiadlihem Sacktuche. zujammen auf 6 ji. 15 Er, gemeribet, eniwenbder; 
ferner-aud der anflogensen Mildlammer, zu welcher der Zutritt durch 
gemaltiamed Erbrehen der damals verichioffenen Thüre erlangt merken, 
und zwar aus einem unverſperrten Hängkaſten 1 fl. 30 fr. @elv, 1 
filserne Florſchnalde, werth 3 f., umd ein baummollened Kopftuch, werth 
42 fr, zum Schaden der Sinterbrander; bann in ber ſchon oben ber 
zeichneten Schlaflimmer aus einem Rommopichranfe, wozu der Schlüfſel 
in einem babei gelegenen Node Rad, zum Schaden ihrer Tochter an 
Geld 2 fl. und an einem roth feidenen Haldıuh ein Werth von eben- 
falle 2 fl. entwendet. Much dieſer Sachverhalt iſt durch die Berneb- 
mung ber Genannien ald Zeugen, ſodann den genommenen Augenſchein 
hergeſtellt. In Betreff des Schuldbeweiſes in im Allgemeinen zu ber 
merten, dafı die beiben Angeklagten vermögend- unb verbienfloie Beute, 
als arbeirsjcheu und eigenthumsgefäbrlid verrufen find, auch chen Öfıers 
in Unterfuhung und Gırafhäujern waren; baber Perfonen find, zu 
denen man Ad ber Thaten, welche bie Anflageentbälr, verſehen fann Ind» 
befondere aber ergibt fi ald Grgebnig ber Merbantlung im Weient- 
Uchen Solgenves: Bu 1. Beide Ungellagte, eben aus Srraforien ent» 
iaffen, waren zur kritiſchen Zeit ohne Erwerb und im fehr ſchlechten 
Berbältntfien, io daß fle in lumpidrem Anzuge gingen und Eſſen bet« 
teften. @8 iſt erwiejen, daß fle über die Geſegenbeit zu biejem Dieb- 
ftahle fihhere Auskunft erlangt hatten und kurz vor der That in Zus 
jammenfünfien fi heimlich beredeien, Ebenſo ift bargetban, daß fie 
ſich zut Bei Her ter That in. der Mähe bes Ortes berielben verbielren 
und am Tage jelbR Mergene ihren Aufenthalt unser erbichieren Vot— 
gaben‘ barliber, wobin fir gingen, vertaffen hatten, Am Orte der That 
und in ber Mäbe fanden Sich Faßſpuren von ein paar Stitſeln und 
ein paar Bergihuben. - Die Stiefel des Wenf, deren man babhaft 
wurde, paßien qemau zu tem erſt erwähnten Spuren. Alebald mach der 
That waren beioe Angeklagte meu gefleiter und reichlich mit Geld ver» 
iehen ; e6 iſt bergeſtellt, daß fie alebald nah ter That fi dieje Klei« 
ber geihafft hatten. Das Beld, womit fie biejelben bezahlten und bad- 
jenige was man noh bei ihnen fand, oder ſonſt von ihnen veraudgabt 
werde, ıraf in den Müngforten nice nur überein, fonbern ber Deſchä— 
digte erfannıe auch, da ea großentheild aus. jeltenen un» Telcht erfenn« 
baren Müngtüden befand, viele Münzlüde ala zu dem ibm entwen« 
beten Gelbe gehörig an. Zu allem dem kömmt noch, daß die beiden 
Angellagten ganz mit den Erhebungen zufammenbängende GeRänpniffe 
Mitarreftanten gegenüber abgelegt hatten, bie von biefen ausgejagt 
wurden. Wenn demungeachtet beide Angeklagte lede Schuld Tdugnen, 
ja ſogar ganz unzweifelhaft gegen fie erwiefene einzelne Momente ab- 
läugnen und fi im ermieienermagen lügnerlſchen Ausflüchten ergeben, 
io kann biejes nicht nur micht zu Ihrem MBoribeile gereichen, ſondern 
nur die Anklage no mehr beflärfen, mie tenn aud bie Boitenz der 
Abatumfände für die Annahme des Komplottes zu fprehen ſcheint. 
ad 2.0. Gegen Wen liegt vor, dafi er fl auf derdächtige Weile zur 
Tritlihen Zeit im der Nähe des Dreh der Than herumitleb, und taf 
er fich namenılic in dem Hauje und der Wohnflube der Anna Darta 
Bommer zu ıhum machte, auch fich daſelbſt liftiger Weiſe Gelegenheit 
verf&affte, um allein zu fein. Berner daß ein Burſche, deſſen Verſo- 
nalbeſchreibung gang auf den Angeflagten Wenk paßte, fi im Befige 
‚ber enimendeien Tabackepfeife daid nah ber That befand und folde 
‚weitet verkaufte. Ee ſcheint demnach auch hier deffen Läugnen ziemlich 
fruchtles zu fein. ad 2. b. Der Eigenibämer, weicher ben einbredhen« 
den Burſchen antraf und verſcheuchte und ihn dann mit andern ver« 
ſelgte, und ebenio einige ber ermähnten Berfolger erkannten mit Ber 
Hmmibeit den Angefiagıen Wenk ald denjenigen, ber den fraglichen 
Ginbrud verſucht daue. Daß biefer Hantlung biebifhe Abficht zu 
®runde lag, iſt aus Alem von jelbit evident genug um feinem Zweifel 
Raum zu laffen. Es wich dader auch bier deſſen Zäugnen und bie Be- 
Hauptung, dab hier: eine Perjonenverwehtlung vorliege, von feinem Ber 
wichte jein fönnen. ad 2. c. und d. Bel biefer That i der Angıs 
Flagte, ber im Belle des dem Kranawlter entwenberen Gpewierd ber 
genen worden il der Catwenbdung diefeh Gegenſtandes gefäntig, Da 
„zaun..bieje beiden. Reste zu gleichet Zeit verübt wurden, und darum bad 


db, hnfelb Die unter dem Berte beilnbläche, 


theilweife Geſtaͤndniß zum Bewelſe der beiten Meaie von vollem Ger 
wichte erſcheint⸗ und auch noch mehrere ande Imicht Hd unwe⸗ 
ie ge N i® —*4 hlee der Schr beweile nicht 
welter pwelfelhaft. f indeſffen 1 Ingeit des Gailaluſes, und 
ba nicht angenommen werden kann, als habe Angeflagter bie Verſchie- 
bembeit,, ber, bejhäbigien Verſonen zur it der That gefannt, biefe 
Meate zum Schaden bes Kranamiter, ber Barbara Hinterbrandnet und 
ihrer Tochter, Thereſe Saurfer, nur als eine That und zwat alt Ber 
brechen bed ausgezelchneten Diebfiablt in Betracht kommen türfien, 
ſchelnt ebenfalls nicht beankandet werden zu kürfen Dis Wlaltoper 
ſuchte, was bie Role der F. Graatdanwaltichaft beiriffe, die Anklage in 
allen Theilen aufrecht zu halfen, während die Vertheidigung bie Zwei— 
felömamente bervorkob, um wenigfiend thellweiſe darzurbun, ba eine 
fefte Ueberzeugung von ber Echuld der Angeklagten nicht befeben fünne. 
Dasfelbe bar übrigend für die Berichterflatrung fein befondered Iniereffe. 

2 München, 22. März. (Schluß der Verhandlungen gegen Wenk 
und Koni. wegen Diebflabls.) Die Verbendlung konnte geſtern wegen 
vorgerücktet Belt nicht beendet werben, baber zu deren Beendung auf 
beute weitere Sizung angeorbnet werben mußte Den Geſchwornen 
waren 5 Bragen den Anklagepuntten entiprehenb zur Beanmmertung 
vorgelegt worden, wernad ihr Wabrſpruch dahln ging, daß le Branz 
Bent wegen Diebfiablävergebens zum Schaden bed Auton Bommer 
(Bieifendiebftahl oben zu 2, a. ermähne) nie jhuldig, im übrigen 
aber beide Angeflagie ber Anklage gemäß ſchuldig [praden. Der 
Gerichtshof veruribellte deshalb die beiden Angeklagten zur Zucht- 
bausſtrafe und zwar den Franz Wenk auf 10 Jahre, ven —E Mei⸗ 
finger auf 9 Jahre und in bie Koflen, welche bei deren Atmuſh auf 
das E. Stantsärar zurädfielen. Beiden wurde geflattet, daß ihnen me» 
gen unverfhulbet Tanger Dauer bes erlittenen Unterfuchungsorrefted ein 
Jahr jedem an der zuerfannıen Sırafe als erflanden abgerechnet werde. 


M eueiteb. 
Zelegrapbifche Depeſche. 
“* Berlin, 22. März, 5 Uhr 50 Min. Abends. Die Borichläge 
ver Krebisbewilligungsfommiffion find heute beide verworfen worden. 
Derjenige wegen einer Adreſſe mit 180 gegen 117 Stimmen. 








Preußen. — Berlin, 20. Mit, Ihre Maſeſtäten ber König 
und bie Königin find von Dredten nach dem Gchloffe Charlottenburg 
zurüdgefehrt. — Dem mannlgfach verbreiteten Gerüchte von der Br» 
legung des verewigten Chefe ber Ober-Rechnungekammer v. Ladenberg, 
tur den Minifter des Innern v. Weſſphalen if bie „N. Pr. 3.* ın 
ber Lage, aufd Entſchiedenſte widerſprechen zu Fännen. 


Defterreiy. — Wien, 16. Mär. Der: fall. ruflide &ene- 
talatjusanı Baron Eleven harte gehen noch bie Ehre, zur kalſerlichen 
Tafel gezogen zu werden und ſich bei deu Mitglieverm der kaiſerlichen 
Bumilie zu verabſchieden, worauf derſelbe heute feine Müdreiie nad 
St. Perereburg angetreten hat. Dem Bernehmen nah iſt General 
Lienen zugleich der Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens Er. 
Maj. unferd Kaiſtrs an ben Kalfer Nierander I «M. 8) 


Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Händen: Jeſeph Sauter, Wefrelter vom f. Inf. Regiment 
Keonpring, 46 I. a. — Komrab Mlicher, Soldat vom 1. 4. Ynf.»Regiment Gump- 
penberg, 22 3. a. — Branz Paul Nager, Hawsmeiter Im Schulbücherverlage bakler, 
6% alt. 

Auswärts geflorben: Hr. Georg Rifol, Bert, Zirkelfähmiehmeifter, unb 
Frau Anna Magbal. Gert, geb, Heſſel, in Nürnberg. — Dr. Jeſ. Sebaſtlan Zeit 
ier, 62 3. a, in Nürnberg. — Frau Elſe Permer, Schneibermelftersgatiin, 62°. 
a, in Bamberg. — Hr, Karl Sebus, p. k. Beneralmajor, 81 3, a, in Nürnberg. 
— Hr. Hein. Ehnanfer, 22 I. a, in @anyenbanfem. — rau Luiſe Pfaf, geb. 
Bandel, Welnmirikegatitin, in Mugsburg, — Hr. Ghrif. Pringing, Büriemmader: 
weifter, 54 3. «@., im Augebutg. — Frau Marla Unna Galver, geb, Gartorius, 
Ares Dberbuchhalterswittioe, 69 9. a, Im Würzburg. — Hr. Yof. Kaltammer, 
Kellner, 40 I. a, in Paſſau. — Gr. Joh, Georg Kramer, chem, Mühibefiper, 74 
3. a, im @urgenbanfen. — Hr. If. Mayr, Mufitus, in Nürnberg. — Hr. Chri⸗ 
Man Echom, Raufmann, 32 I. a., im kahm — Frau Phllippine Vlcemteſſe Las: 
eelles, geb, Frelin v. Lütgendorf, 79 I. m, in Würzburg. — Sr. Jof. Anton Hum ⸗ 
mel, Pfarrer und Kapitelsaffiüent, 74 3. a, in Weltnau. — Hr. Jana Dalfinger, 
Schuhmacermeißer, 45 I. a, in Landahut. — Hr. Martin Dufrin Meier, q. Bande 
gerichtsafieher, in Lantegut. — Dr. Joh, Friedt. Ritiler, 85 3. a, in Nürnberg. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

“ Frankfurt « M., 22. März, Oelerte ich. Sprog. Metall. 64’; M’Apeg. 
56%. Banfaltien 960 ; Lotierieclinichend«Euofe von 1B54 : B2/,; Bptuj lame 
Barhifcpswenetlanife Mnleife — ; fhanifde Diferis 18'/4,; Lubwigshafen Gere 
badıız 8.:B.,M. 127'/, ; bayeriſche 414proy. Obligationen Ba”. Wed fellurs: 


Baris 93, ; Bonben 117°4; Wim 94’,. 

Wien, 22. März. 5proy. B2',,; 4'aptup 71;  Betterie-MnlehendsBocfe 
vom 1839:, —— ; son 1854: 1044; Banfaltien 1007; Bombarb.rwenet, Öprez 
Anleihe —; Morbbaßnaltten ——. Bechfellurfe: Augebutg uso 126°, B.; 
Sonden 3 Mt. 12.17 B. GBeldblurs: Mänpufaten 31. 

* Marid, 21. Mär.  M'yoreg. B4.—; Iprg. 68.65. 
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Verantwortliche Nevatilon : 
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Dr. 3. Yaller I. B. Popl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Urtheild:Eröffnung. 
Seiner Majet ved Kdnige von Bayern 


erfennt das IL. Kreise und Grabigerigt Mfhaflenturg 
in Gaben res Karl Jofepb Berner ven Bürgfatı 
wegen Betrups zu Rede: 

"Karl Jeſcrh Werner, 17 Jahre alt, Behrere 
ſehn ven Bürgkadt, fel zweit Berdrechen drö außge 
zridmeten Berrupe uch Drieaturkundenfällgung an 
den Müllern Johann Ed und Dar Heibenfelder 
von Bäraftabt, und zwar an erflerem fertgefept, dann 
eines Bergebins des entfernten Berfugs zu einem fols 
hen Verbrechen am dem Kirdenpfleger Mid. Shell 
da Trennfurt ſchaltig und wirb daher m einer achtlätz⸗ 
tigen, im Januar ſeden Jahres durch edttäglae eins 
fame Ginjperrung, am fjerem trötten Tape bei Maler 
und Brer, au verigärfenten Urbeitshausfirafe, ſewie 
in Me betreffenden Unterfugung® umd Strafve Uzuge · 
foften sermeiheilt, melde Im der Mrt, mie fie ter fell 
Gtaatötaffe serregmet zu werben pflegen, auf fein künfs 
tiges Bermögen sorzumerten find.“ 

Gntfgeivungegränbe. 
ir. ‚ie 

Alfo geurteilt un verlündet in öfenliger Sitz ⸗ 
ung tes f. Krels - und Etapigericis Aſchaffeaburg am 
gebnten März ectzebubendert fünf und fünfgia, me 
qugegen marın : f, Direltor Arhr. v. Tupim als Vers 
Äpenter, Rurg, Sıäffer, Bolt, Räte, Gang 
Lers, Meder, Dürtig, funtt. Gtaatsanwalrfsbfitut, 

Shwaash, Protefolführer. 
(L. 5.) tupin Kur, Shäffer, Wolf, 

Engler Sgmwaab. 
Berathendes Ertenniuif- wirt mit dem Belfügen 
detannt gemacht, daß dem Karl Joſceph Werner, 
deſſen gegrn arniger Aufenthalt unbefanmt if, ANegegtu 
das Veqtamaititl tes Cieſpruchts zuſteht, meldes jet 
innerhalb 30 Tagen vomZage ker äffentlihen 
Anheftung res Erfeuniniffes an gerechnet, anf ber Kanyı 
ki des E Artls« und Stadtatrichte dahler anzumelden 
iſt, wlerigenfalls das Urthell im Nechtettaft erwägt. 
Aldaffındurg den 12. Mär 1855. 


Röniglices Kreis» und Siedtgericht. 





Der löniglie Direkter : 
Fehr. v. Lupin. 
EM. 1032. . Gämaab. 
1855. Welanntmachung. 


Die Drräußtrung des Erarlalifgen Beitelss 
fortgers in deuen Betr. 


Mac heher fol. Meglerungsensihliehung ven 12, 
L rise. fol der Arariahıfche Gettelda ſpelcher in Bellen 
— gerichclich auf 250 BR. nefhäpt — abermals dem 
Affentligen Bertaufe unterfellt werben. 

Zagefahrt bleu wirb auf 

Dienfag den 3. April L 5s., 
Vormittags 10 br, 

ar Eige bes mnterfertigten Kentamte anberaumt. 

Die Kaufsnetingumgungen tichten fh nad ber al» 
kerhöditen Bereremung über dir Beräußerung son Staats 
gealitäten von: 19. Mprif 1852 (Reglerungablatt ©. 473.) 

Ruufsliebhaber werben hleya mit dem Bemerten ein» 
geladen, Tan folge, weldhe dem Amie nit befannt 
Fine, Üb durch legale eugniſſe über ihre Sahlungsfär 
Yigkeit aut zuweiſen habın. 

Gemünden, ben 19, März 1855. 


Königliches Rentamt. 
Büpimenn. 





11103) Bekanntmachung. 


Der Blirhamer Johann Hcurid Haagen aus 
Bagreuih and die TPjährige Ichanne Enfanna Kür 
ferftelm ven Helmbrehts, Haben im Hinbiid auf 
tie Minperjährigkelt der Beptgenannten laut birsgeridte 
der Merdantlung sem Hrutigen die hlererte üblige 
algemelme GütergemeinfGaft auf dir Daner der Din 
terjährlgteit der c. Räferfieim für ihre demnächt 
elnguaehente Fe ausgefhlenffen, mas Hiemit 
jur allermeinen Kenatniß gebradt wirt. 

Mindbrrg ten 23. Bebrmar 1806. 


Königlicgeb Landgericht Münchberg. 


Schrön, tönigl Lantrläter. 
8.8.3678. t. Rindbuer, 


1807. Welanntmachung. 

Huf Antringen einiger Spporbefgläublaer mirb der 
Grunddefd des Mepgermelftere Jofeph Mund pm 
Helfelb, afe: Wi 

1) ein Wohnhaue Ge.Mre. 10 mit amgebanter 
Gtallung und Heljlege, 0,09 Zagm. Garten 
binterm Haufe, dann Gemeindereäf, Kat.Wieo, 
422 und 423, Pl Ar. 199 unb 200, taxirt 
auf 700 fi. & 

2) ein Stadel mit Keller im der Zaderlauſe unb 

‚ 0,17 Zage. Garten daſtlbſt, Kat.Mro, 429, 
DBiRr. 403 und 404, gumwertbet auf 400 fi, 

3) 1,50 Zagw. Beld, ver Dofader am MWeiherer 
Weg, Ket.Nto. 438, PLMro, 1366, tariet 
auf 350 BR. 

4) 2,21 Tgw. Feld Beim Blegelfteln, Rat. Ne, 436, 
BL.Rr. 490, tariet auf 250 fl, 

5) 0,51 Xaw. Held in ber Derolosleithe, Kat. Pr. 
431, Pl Mr. 1975, gewerihet auf 70 fl., 

6) 3,57 Tom. Mder dm Läffel, Kat-Mr. 434, PL« 
Mr. 873, geihäpt auf 385 A, 

7) 2,61 Zgw. Adern, ber Sandberg am Meuhäufer 
Wege, Katie, 499, PlrWre,. 857, tarist 
auf 250 fi. ; 

8) 0,75 Zagw. feld, Bemeinteihell bei tem krei 
‚Kreugen, Kat.rRro. 424, Pl.Ato. 682, tariıt 
auf 60 fl, 

9) 0,32 Tam. Mer vafelbft, Kat.Nr. 485, DI.» 
Bir. 823, Zare 36 fi, 

‚ 40) 1,57 Zgw. der am ber Weiemalnerſtraße, der 
Heopfenader, Rat.-Rro. 427u unb 4286, tarirt 
auf 280 fl., 

dem öfentligen VWerfaufe unterfelt, und Termin hie ⸗ 


zu auf 

Donnerftog den 3. Mai IL Se, 

Dormittagd 10 Uhr, 
ie -Befhältspimmer Mr. 5 bes Landgerichts auberaumt. 
majw zablungslähige Raufslichhaber mit dem Bemerten 
eingeladen werben, daß Me Befannigebung der Raufes 
bebingungen an der Strichefahrt erfolgen jede. 
Hodfelb den 18. Min 1855. 


Königliches Landgericht Hollfeld. 
Auhn, t. Kantrigter. 
GR. 3370. 





ı60.  WBelanntmachung. 

Schald ⸗ aud Hopetbefendrief zu 150 fl. 

des Splunmeifters Schleret in Neu 

öttimp. , i 

Ravem ſich ber Beſthet bes vom biesfeitigen Ber 
tidgte am 14. v. Mie. in Defem Blatte Rre.49, d.d, 
27. ». Ms, S. 523 ausgeidriebenen Hyrochelenbrit · 
fes Innerhalb wer gefentem Friſt nicht gemeldet, fo wirt 
derſelde ammit für fraftlos. erflärt, wub bie Löſchung 
im Hypotbetenbuche vellyogen, 

Mlrötting ten 14. Mär, 1855. 


Königlichen Landgericht Altötting. 
Der könlglige Lanbrichter: 
Drausdnid. 


ER AOTE LE Mirkie, Rofe. 
u. Bekanntmachung. 


Auswanderunasatfad des Kasır Zinbaurr 
von Unterpeiffenberg betr. 
Der ledigt Gälbnersfotn Zavet Linbauer vom 
Unterpeiffeuberg will wech Merbamerifa auswankern. 
wumfalline Forberungen an benfelben find bins 
nen 14 Tagen a dato bi Bermeitung der 
Nictberüdfidnigung birrerts anjumelten, 
Mellpeim den 20. Mär 1855. 


Königliched Landgericht Weilheim. 
ER. 4226. Denk, Anteverwefer. 
195. Bekanntmachung · 
Auewandetung weh Morbamerifa betr. 


Die ferige Göltwerdtogter Theres Mitelets 
fer ven Unterpeiffenherg wit mad Morbamerifa 


" ansinandern. 


Forterungsanfprüge at die ſelbe fin binnen 44 
Zagen a dato bei Vermiribung ber Richtberücch⸗ 
Haung babier anjunelern. 

Meitbeim den 20. März 1885, 


Königliches Lartogericht Weilheim. 


@.,Rr.4292. Dent, Umissrarfer, 


e Dereth. 


154. Welanntmachung. 

Guf Mntrag cimes Hppeihefglänbigers web Me 
Bppsmühle ver Ehrleute Joh. und Marlanna Rleln 
zu Ehrwang, ber Gemeinde Michen, mit baram gehaus 
ter Wohnung, bann einer Wieſe zu 67 Dep. au Ber 
melnteregt an ben ned umseribeilten Befigungen ker 
Gemeinde Birken, alles zufammen geihäpt auf 248 #,, 
der öffentlichen Berfielgerung im Bmangsverfahren uns 
terfellt. 

Die erfmallae Verſteigerang wirt am 
Donnerftag den IB. April 1.36, 
Nachmittags 3 ihr, 

Im Schwargend ach ſchen Gaſihauſt zu Dietringen vers 
genommen werden, wozu Raufelafige mit dem Bemer- 
ten eingelaten werben, kafı Gieurtfatofirrausjag dmb 
GShäpungeprototoll bis zur Derftelgerung hier einges 
feben werten fünnen, dab bem Gerichte undelannte 
Sielgerer ſich über ihre Bahlungsfählateit gehörig aus« 
qumelfen haben, bafı ber Zuſchlag erfülgt, wenn ber 
Shäpunpswertb buch das zu erplelense Meifgebot 
errelht oder Äberfiegen iR, emblih kab bie welieren 
Berkanfsbepingumgen bei der Werfieigerungs » Tagefahrt 
ſelbſt werden befanmt gegeben weiten. 

„Güflen ben 6. März 1855, 

Königliched Landgeriht Füſſen. 


8..9.3370,1. @aile, t. Zanbricpter. 


1843. Belan 


Die Weberscheleute Johann Heiarih und Marga⸗ 
retha Barbara Müller von Marfieribag find gefens 
men, lt Ähren vier Rindern : 

1) Magtalene, geb. am 8. Oft, 1842, 

2) Hanne Barbara, geb. am 20. Met 1846, 

3) Ichann Brerp, geb. am 27. Oft. 1848, unb 

4) Ichann Ärlebrich, geb. am 27. Oft. 1860, 
in den Stsat Mifenrt in Amerika ausjuwandern. 

Alenfallige Unforberungen an kirje Prrienm ſint 


. binnen 14 Zagen bei Bermeitung fpäterer Michte 


berüdfichtigumg babier ampubringen. 
Worlterlbad ven 9. März 1855. 
Königliches Landgericht Mit. Erlbach, 
G+R-s101 /n. Stiri. 


ie4. Bekanntmachung · 

Der Steinpamergefede Beier Armer von Neuheſ, 
vermalen in Nürnberg ſſch aufbaltend, in gefonnen, mit 
feiner Fran Maria, geborme Stengel, dann feinem 
beiten Klntetn: 

a) Lena, if Dahre, und 
b) Gliſaberha, 7 Jahre alt, 
nad Thlliwaufer in Mervamerita autjumanbern. 

Gireolge Anforkerangen an viefe Famille find bins 
nen 14 Zagen a die Inner. an gereämet bei 
Bermeldung Äpärrer Nidiberüdigrigung dahlte auzur 
melden. . 

Markteribah ten 16. März 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Stirl 


ER. 4145 re. 


7.00 Gdiktellabung. — 


Berjoflenheltserflärung ber ledigen Eher 
zeha Apier von Wrllfelm betreffen. 

Die Ichige Thereſia Mpler, Tochttt dee lat: 
fabrifardtiters Ad let von Konfteln, berifelbft watrrm 
6. April 1786 geboren, und forann mit ihren Gftern nad 
Weltelmm überfirkelt, wird feit dem Jahre 1802 vermißl. 

Auf Umtrag ihres Bruders, des hterlaners It 
Abler babler ergeht am die gedachte Thereſia mrltt 
ober derem wehtmäßige Deeztadeng biemit die Auffor⸗ 
derung, fi 

binnen 6 Douaten a date 

um fo gewifiee dierotis perfönlih ja melen, eder von 
ihrem bermaligen Mufenihalte Kenninip ze geben, ala 
viefelbe auferbem nach Umfluß diefer Arit für verſchel . 
fen erflätt, und bas ihr som Ifrer Inpwifgen zu Müns 
hen verftorbenen Schweſter Kethatina Apler anfal 
Unde Erbihell gegen Kaution an deren Bruber, ober 
die fenftigen als erbaberegtigt Legitlmirten Interefftnten 
ausgtantweortet merben mwärbt. 

din dem 9. Nomtmber 1854. 


. Rönigfiches Sanbgericht Cichſtadt. 





ER, 1768. e. Nitrit. 


— — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. C. Wolf x Sohn, 
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Düttlere Temperatur : 
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Munchen, 23. Mär; 

Se. Maj. ber König daden heute Rachmittags 3 Uhr dem Eaiferl. 
suffijgen außerorcemilihen Geſandien und berolmädtigeen Nınifler am 
Hiefigen allerhöcdpmen Hays, Geheimen Raih ». Sévérine, In beſon- 
derer Audienz zu emippamgen gerubt, um aud deſſen Hänben bad aller« 
höhe Gireiben emigegenzunehmen, werurd Dr. ». Severimne von 
©r. Maj. dem Kaljen Miexanzer IL in obeagedachter Gigenſchaft br» 
Rätige wird. 


München, 24. Mär. 

Se. Mal. der König Haben Sich vermöge alerhöhfter Untfälieh- 
ung vom 14, Bebruar I. Is. alergnävigf bewogen gefunden, dem fgl. 
proeniuchen Peoſtſſot Dr. » Diterich im Grlangen bad Biterkreug 
bes Versienn-Drsens ber baperijchen Krone zu verleihen. 

©r. Dal. ver König haben Sich unterm 17. März I. 38. aller» 
gnätign beuogen gefunden, die erledigte proteſtäntiſche Pfarrſtell e zu 

Mnherm, Dekan. Uffenbeim, dem bisherigen Pfarrer zu Arabeisporf, 
Dekan. Bumberg, Gıri Fuhus Rösling; unserm 18, dedj. Ws, pie 
erlevigte proteſt. Pfrrfiele zu Wilchenreuth· Pucherereulh, Dekan, Gele 
ben, dem bibberigen Pfarrer zu Kalchreuih, Dekan. rlangen, Georg 
Ghrifion Fricrich @d#, zu verleihen. 


Deutfchland, 

Bapern. — ** München, 23. März. Am 19, d. wurde dem Kin -⸗ 
deriptime oe» Din. Dr. Duuner dahltt abermals die habe Ehte eines 
allergnätigiten Beſuche 3. Waj. der Köntgim zu Zeil. Ihre Maje 
hä deſchenkie bie Kınder mir jhönen Bildern und ertundigte ih aufs 
Kiebevollüe mad allem jenen Kleinen, meldye Allerhöchſtoie ſelbe bei dem 
früberen Bejume gejehen batıe. Die je fegendreihy wirkende Anfalt 
bar jo einen neuen beglüdennen Beweis der jertwährenden hulpnollen 
Ahelinadme ihrer erhabenen Spreiehiarin erhalten. 

*- München, 23. März, Dem Borbiide Ihrer Ma. der hödf- 
fellgen Köntyin Tperefe jolgenn haben in angehommier Herzensgüre 
Ihre Moajenat die Knigin Marie der Dr. Winzer: Reiner’jgen Brivat- 
Heilanftaı für kranke Kinder und für Angen- und Übıenkranfe in 
Rüde ihres wieljährigen erfpriefligen Wirtens eine grofmüthigfie 
Schantung von 100 fl. alergnävigk zu matten gerubt. Möge der seichfle 
Gegen des Himmels Ihre Majedät bafür-lohnen. 

“. üncyen, 23. März Geit Sernellung der Telegrapbenver- 
dladung zwijchen Wien und Paſſau über Lınz wurde bei der £. Tele⸗ 
graphenftarien Buffan ein regelmägiger Nadpidienft eingejührt und durch 
Aufüelung eines Trandlatore vartelbf der direfie telegrapbiide Der 
tehr von und nad allen Öflerreiifcgen Stationen aud in der Richtung 
Über Baflan ermöglicht. 

“* München, 23. Mir, Am nädflen Montag 26. 6. Abends 
7 Uhr finoer, wie gemöhnli fin Augsburger Hoſe, wieter eine Monate» 
verjammiung des poldrechniſchen Bereines far. Bei berjeiben werben 
Borıröge gehalten wersen: Über bie Bejefigung bed Chens u. dgl. in 
Stein, Über verbefferte Heigeinrirungen, dann Über” die Fabritation 
und technijche Anmwensung von Begenpänsen aus Pupiermade, 

‚** Miuchen, 23. Maͤrz. Die diesjährige Weneralserjammlung 
des Unternügumgsvnereins der Kanpwehr von Münwen 
dat am 20 vs, im Wienum des Magıflıard flaıtgejunten Aus dem 
zum Bertrage gefommenen Rechenſchaftaäberlchte für dae Jahr 1854 
entnehmen wir, baf zer erfi fett 5 Jahren beſtehende Verein ſchon ein 
Vermögen von 11.000 fl. beflge. Dem Sifftunge zwecke entjprechend, 
bat der Berein mehrfache momentane Unserflüpungen verabseidht und 
trägt bereits eine fortlaufende Penflon an bie Witime und bie Tochter 
eines im Dienfte erkranfıen ums in Folge deſſen verflorbenen Yand- 
wehrmannes‘ Der Borftand des Berweltungstomited, Dr. Lanpmehr« 
Drerflieutenant Oberwegner, hatte ferner and Anfırag Er. f. G. 


"Gang der Temperatur und des Luftdructes in München. März 1855. 


Temperatur in — Auf den Giepunft reduyirtir Ba] Dundbeud in 
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werben pertafrei erheren. 
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beö Dın, Herzogs Mar in Bayern, ald Rreisfommanbauten ber Laud⸗ 
wehr von Oberbapern, bie Summe von 200 jl., melde Se. 8. Hoheit 
zur Verthellung unter die Baifen ber an ber Gholera verfierbenen un« 
bemittelten Lanbwehrmänner aus Höhflibrer Brirkoffe befimme hatten, 
ju veribeilen, was Hr. Oberwegnet zur vellſten Zufriedenheit Er. £ 
Hoteit zur Ausjührung brachte. — Der geringe Beitrag von 3 fr. 
menatlid), der es au tem unbemitteltfien Landwehrmanne ermöglicht, 
diejem ſchon jegr jo mwohlihätig wirkenden Bereine 'beizurreien, trägt 
relchliche Binjen; mögen weshalb jene, die dem Wereine bis jept noch 
nicht angehören — allerdinge eine mur geringe Anzahl — dad nicht 
länger jdumen, bemfelben beizuireien, um ibm jo bie Mittel zu einem 
möglihR umfafenden Wirken zu verleihen! Mir fügen nur nad bei, 
bag bie von bem Verwaltungtkomite geſtelte Mehnung nebſt Belegen 
in der Wohnung tes Bereinsfontroleurs Hrn, Mitimeifterd Zenetti adır 
Tage bindur von gefern am gerechnet, Bormittage non 9—12 Uhr, 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr, für die Wereinsmirghieder zur Cinſicht und 
Grinnerungtabgabe offen gehalten mird, - 

& Aupgburg, 22. Mär; Im der Öffentlichen Gigung unferes 
Voligei· Senaite am 21, März wurden zwei jeltfame Borfommniffe ver» 
banbeit. Der Lirerar Möhren har mämlih ohne Bemiligung jeiner Hei» 
marbebehörde eine Angländerin im Huslande gehtirathet. Derſelbe ber 
fineer ſich zur Belt als Agent einer frangöflihen Lebenöverficherungd« 
Geſellſchaft In Sr. Gallen, und feine Frau bar ein Penflonat in Stutt ⸗ 
garı, Die te wurde bürgerlich als ungiltig erklärt und BWöhrn mir 
sıner einmonatlichen Sefängniäftrafe bedroht. Die Sache geht zur Ont« 
ſctidung an die f. Regierung. — Berner wollten bie vormallgen Wirhs- 
lenre zum „Düren AR” unter Anderem auch Schlafftellen an unver- 
beuzathete Brauenzimmer vergeben, was ihnen die Polizei nicht geftat» 
tee. Sie wendeten fich deßhalb am die f.- Siegierung, melde das Ge⸗ 
ſuch dem Polizeis Senare mit dem Bemerken zurädicbioh, daß in Be» 
reif des Geſuches megen Winfelagentie eine Unterfuchung einzuleiten 
je. Der Minn mußte feine Aufihlüffe zu geben, die Frau aber bee 
kannte, daß, als fie eines Tages wegen ihrer bebrängten Lage im Dome 
geweint, ein junger Mann zu ihr getreten fei und fie gefragt hätte, 
warum fle jo betrübt jeit Nachdem fie ibm Einiges Über ihre Lage er« 
Örtert, habe er ihr verfproden, eine Birtfchrift an bie K Megierung ab» 
zufaflen und biejeibe getrofener Berabrebung gemäß im Dome auch rin« 
gehändiger. Den jungen Mann habe fie nicht gelannı. Da nun biefe 
Ungaben mwabricheinlih flingen, wurde bie. Unterfuchung eingeftelt. 

$ Fugsburg, 22, März Cine unbeſchreibliche Freude erregte ber 
in Ihrem geprigen SHaupıblatte aus Darmflabt gebrachte tel. Bericht, 
inhaltlich defien Se. Mal König Lubmwig fommenden Sonntag in 
ber Mefldenzfadt eintreffen, und ſonach auch unjeren Bahnhof berühren 
wird, in allen Kreiſen ver biefigen Benölferung, ber fi ſo unerwar« 
ser ſchuell die heißeriehme Gelegenheit bieter, den wiedergenelenen fü« 
nigligen Herrn wenigſtens von Ungefiht zu Angeſicht zu ſchauen, ba 
die beabfihtigten Gmpfongsfeierligleiten na bem —— Bun» 
ſche Seiner Majedär leider zu unterbleiben haben, bem man fi bie» 
jeömal gewiß nur mit Ber größten Gelbflüberwinsung zu fügen im 
Stande jein dürfıe. Bereits ſpricht ein hiejlges Tagblatt bie vertrauend« 
volle Hoffnung aus, daß bie Bahnverwaltung fo freundlich fein werbe, 
tem vorausfigprliden Andrang der hieſtgen Beröllerung, um ben all« 
gellebien Bürflen zu ſehen, nicht bemmen» in den Weg zu treten; eine 
Hoflnung, deren Grfülung man jhen im voraus fidher fein Fann, in 
fo fern dieſe ausſchließlich in die Hände biefer Behörde gegeben ſein 
fodte. — Den mwohlversienten Anklang und Abfog finden aud bei uns 
bie von ber geſchätzten Jugenpfchrifikelerin Ifabelle Braum feit 
Beginn biejes Jahres im Berlag ber Gebrüder Scheitlin zu Stutt- 
garı erſcheinenden „Jugendblätter für chriſtliche Unierhal- 
tung und Belehrung", die in der That aber auch bes Trefflichen 
und Geviegenen fo vieles bieten, daß fie dem Beflen was biöher in 


befem auögedehnten Zvrlg ber Literatur erfienen, unbebt 
Gelte gefelt, ja, was vie zafınole Auswahl der Sof; 





jene 


gürigen Borjehung geiegt wurse. 


Zugene ſchrift / der zugleih auch trefflich idufirirıe Kupferſtiche beige 
geben And. . . 

* DO Rürnberg, 21. Mir, Wie wir vernehmen, wurbe geflern von 
» Geite de8 Magınrard beihloffen, vie für den bieflgen Pag jo wichtige 
Angelegenheit der Nürnberg» Piliener Gienbahn zu berreiben 
(die Handelilammer und die Herren Markicoräeher merden wohl nicht 
hinten bleiben) und ein fpezielles Gomtre aus‘ Sachkundigen und mit 
Ben Bertäliniffen verrrauten Männern zu konſtitumen, das bie mörhie 
gen Schrine in Berachung zu mehmen hätte. Der Vorſchlag, vorfhuß- 
mweife aus den Gemeinzemtrrein die eriten Kofen für bie Worarbeiten 
zu diefem Projette enzubieren, fand feinen Wireriprud, wie denn auch 
vorusfihrlih für den Bau der Närnberg- Piljener Bahn bald eine 
Akriengefelihaft Hier ſich bilden wird, ſobald — Dies Hit aber wohl 
coudiuo sine quo nom — der Staat bie Biniengarantie übernimmt, 
Man darf nicht zweifeln, daß dieſet Bahn diejelbe Zukunft blüht, wie 
der Berbecher Linie. — Gefern feierte Hr. Kindermann ald Don 
Iaan einen wahren Triumph; alle Ihearerräume waren überfhüt, der 
Künitier rollte mit fichtbarer Lu allen Meichehum feiner Töne auf und 
wiederholte auf ſtürmiſches Verlangen dad Champagnerlied. Mertwür · 
dig iR, daß auf Peinem deutſchen Aheater das Binale des 2. Atles ger 
geben niıb, wir körten: es nur einmal im Mündener Hofiheater, über» 
ad fliege der Mer mir der Höllengeſchichte. Auch eine Anjängerim, 
Bräulein Bogl and Münden, derrat geftern zum Erſtenmal bier bie 
Breiter ale Zerline oder vielmehr alt Zerlinchen, denn fie it wirklich 
niepiich Fein, doch If ihre Brimmanlage kräftig und verſpricht mit ber 
Zeit ermwas Tũchtiges. Die jugenplihe Sänge:in, die morgen noch ein» 
mal’äls Annchen im Breifhüg aufttitt, fand einigemale eine recht bei 
fälige und verdiente Ermunterung. 

Ben. — Berlin, 16. Mär. Die Kommiffion zur Borprüs 
fing Srd Serefentwurfs, berreffend die Dedung des auferorı 
entlihden ®eldbedarfs, in der U. Kammer, bat durch ihren Me« 
fereuten, Abz. v. Gruner, den Bericht über bie von ihr gepflogenen 
Berhanplungen vorgelegt. Bon diefen gefaßten Beſchlüffen ſchläägt ber 
eine den Grlaf einer Morefie am den König und bie Ernennung einer 
Kommifjion zur Prüfung bed Gejepeniwurfs vor. Der zweite Beſchluß 
beantragt die Ablehnung des Gejegentmurfs, Der Wortlaur bes von 
der Kommiffien vorgelegten Udrefentmurfs ift folgender: „Alerdurd» 
lauchtigſter, grofmädtigfter König, allergnädigſter König und Ser! 
Im Binbi auf Die Gefahren, mir welchen eine täglich zu größerm lIm- 
fange auwachſende europälfche. Briwidelung das Vaterland bedroht, hat 
Gm. tönigl, Diaf. Regierung an die Landesvertretung das Berlangen 
gerichtet dem im Brübjahr von den Kammern für bie auferordentlichen 
Berürfniffe der Mitirärvermalrung während des verfloffenen Jahres be- 
willigten Kredit weiterhin verlängert zu erhalten. Linferer Pflicht ge= 
mäg haben wir das von ber königlichen Regierung an uns geftellte 
Berlangen zum Gegenflanb der gemiffenhaftefen Prüfung gemadt. Wir 
haben uns dabei "non dem ganzen Ernſte der gegenwärtigen Sage und 
von ber vollen Bereutung ber Schwierigkeiten durchdrungen, von wel» 
hen wir bie Zukunft des Bandes umringı jehen. In diefem bedeuiungd- 
“vollen Augenbride haben mir es als unjere Piliht erfunnt, und den 
Stufen ted Throne zu nahen, und vor Gm. tönigl, Maj. unmittelbar 
unjern Gefühlen und unferer lieberzeugung Worte zu geben. Im feir 
nem vollen Werbe welß Preußens Bolt bad Gut eines Friedens zu 
fägen, welcher, unter der meijen Beitung feiner Könige, fa ohne ln» 
bredung vierzig Jahre hindurch dad Bülhorn feiner Wohlthaten über 
dad Baretland audgeihhret und ale Kräfıe deſſelben zu eimer vorher 
nie bagemejenen Höhe entwidelt hat, Aber wie jehr e6 dieſe Gegnuns 
gen preift, Em, Fönigl. Maf. treues Bolt weiß auch, daß es noch hö⸗ 
bere Güter gibt, und follte immtirien der Verwicklungen, mit melden 
die Zukunſt und bedroht, das Land in feiner Ehre, feiner Unabhängige 
keit und feiner Machtſtellung fich gefährber fehen, jo wird bad preußi · 
{he Wolf in voller Hingebung um» im angeftammter Treue unter allen 
Gechſelfaͤlen des Geſchicke mit But und Blur Em. königl. Maf. uner 
[Gätterli zur Gelte Heben. Indem wir die Berfiherung uneriärter- 
licher Irene und rüdhalılofer Pingebung an dem Stufen bed Ahrons 
nieberlegen, haben wir aber noch eine zweite, ebenjo heilige Pflicht 
zu erfülen Wir dürfen es nicht unterlaffen, ehrfurchtävoll von den 
Beiorgniffen Zeugniß abzulegen, ınit welchen währen» der legten zehn 
Monate Em. ibnigl. Maf. getreues Bolt die Schritie der koͤniglichen 
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vermögen ber mit der Ihien Sorgfalt angepaßte 
EHRE 
d N en Geeichte, in ſed . 
* * Geelüß, wie ih bie z * 


geblidete Dame, der eine große und Inbaltreiche Lebenserfahr · 
ang-zur Beite zu fleben ſcheiat. im Ihre eben jo ſchöne und edle ald 
füner u Yiente Aufgabe; hineingelebr, wie innig fle die Kinder licht, 
und wie flö lede GElögenbeir weile benüg:, um jene ewigen Wahrheiten, 
—*8 Lehren rief in das empfängliche Herz der Jugend eingu⸗ 
prägen, melde A Pers ale ein fhägenser Talioman in allen Wedel» 
fällen. des furmbewegien Lebens bendort Haben und durch deren merke 
urige Anwenvung wır fiher dem großen Biele zuidreiten, bas ber 
imenjhlihen Geſellſchaft, den: Eenzelnen, mie dem ungen, von der ewig 
Bu vielem Reſchthum an Inhalt, 

Mönimt auch noch die vorzüglihe Aueflaring dieler empfehlendwertben 






Wir Sorge dar ed Preußen aus der Bemeinidaft der im, 
auf Ben Wiener Ranfır sienen europälien Gregm 
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[Saften gegen die Crneuerung der. Sidrungen des eurspäiihen Rehit- 
zuflandes gemwährenden Briedend — auf „eine. ie .b 
belfen, rle He eben jo jehr der Wärde, ıbem Imterefien umb- ber. 
flelung Preußens als der Am —*4 von Ge. tönigl. Wii. 
"ung. über ben lünftigen Wang ihrer Poluit Pi — 
ſprach. Die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Page wiſſen wir. fe 
vem volen Umfange zu würdigen. Aber die Webktzeiigng mäflen % 
im Vinblick auf jene Beforgujfe, ehrſutchté voll - 
—* immer —— möge, wir in einer fein and folgerich igen Jolie! 
sie die weſentlichſte und unerlafliche Bärgihaft für Preußens ' 
erbliden, Im vieifter Ehrfurcht se. or. ve a | 
Belgendes If nun mac der „Üreuf. Rorrefp.* bie Rebe bes Herta Mi, 
nifterpräfidenten Srbrn. v. Manteuffel in der Sigung ber Jmelten Kae 
wer vom 21. März über die Verwendung des für bie außerordentlichen Ber 
türfnifie der Wültärverwaltung bewilllgten Reebitd; „MDielne Herren: Ge⸗ 
flatten Sie mir, daß Id die gegemmärtige Berathung mit einige‘ Wemert« 
ungen eimleite, melde ſich am den Berlcht Ihrer Rommifton zur Vorprüfung 
bes bejegentmurfd wegen des außerordentlichen Rreblis für de Miliktärber« 
waltung anfnüpfen und zunähft die Frage auf Ihr eigentliches Geblet zuräd- 
auführen beflimmt find, WS jept vor fußt Iahredfrift die polltiſchen WVerkält» 
nie in Europa eine iamer bedentilchere Wendung annahmen, als alle Groß⸗ 
möchte Guropa's zu den umfajlendfen Kriegsrüftungen fapritten . und. ÖHeere 
und Blotten dem Wränzen Preußens fi mäberten, da hielt es die Reglerung 
für ihre Wflicht, auch ihrerjeits die Wehttraft des Bandes zone‘ noch. nicht 
aufzurieten, aber body bergeftalt vorzubereiten und mit den Mitteln madhhale 
tigen Auftretens zu verfehen, daß Mreußen fowohl vor jebem Angriffe ges 
Reyert, ald aud In die Vage verfept würde, an dem drohenden europälfcen 
Kampfe venjenizen Mutheil zu mehmen, der felnen Interejfen und - feinen 
Prlgpren entfpreden möchte. Dieies hohe Haus bat den begehrten Kreblt 
bewilligt und die Reglerung benjelben unter Verückfichtigung ber obwaltenden 
Verhoͤltulſſe In einer Weiſe Aüfflg gemacht, zu welcher fle dem Lande und 
ſich wid wünfden zu Können glaubt. 8 Haben ernfie milltärtjche Vorbe . 
teltungen flattgefunden, welche die Wehrktaft des Landes In erheblicher Weife 
geſtelgert und einem hell jenes Kredltes abforbirt haben Min bei TMeltem 
größerer aber iſt noch vorhanden, Da Indeß bie militärischen und politifchen 
Verbäliniffe fich Immittelft nicht beruhlgender geflalten, vielmehr die im vor 
rigen Jahre begonnenen Kämpfe jortgetauert und an Umfang gewonnen haben, 
fo ſiellt die Meglerung jegt an die Kammer bad Verlangen, bie auf Grund 
der gewährten Kredite beſchafften Belpmlttel noch ferner zu den‘ angegebenen 
Zwecken für die Regierung disponlbel zu machtn, Indem fle zuglelch Rechen- 
ſchaft ablegt über die bereits erfolgten Verwendungen, Wie verhält ſich dies 
fen gegenüber Ihre Kommiijlon? Beitreitet fie das von ber Rezletung an« 
gegebene thatſaͤchilcht Verhättulg? Srelt fle die Behapptung auf, daf rings 
um uns ber Ruhe und Frlede herrfche, af bedarmirt werden müßte? Ob 
nein! Ihre Kommitfflon — die übrigens im Ihrer Majorktät ſehr kampfie= 
reit iſt — erörtert auf den vier erften Bollofeiten zunäm die Brage, ob De 
Kammern ſich überhaupt mit ausmärtiger Pollitik zu befchäftigen haben. Die 
Majorttät der Kommiſſion hat biefe Frage, vele vorauszuſehen war, bejaht, 
Ich räume vollſtaͤndig eln, dag bei febem Beſchluff der Kammer jedes Mite 
glled derſelben, welches durch fein Botum dazu mitwirft, feine Motive her⸗ 
nehmen kann, mwober es will, alfo aud aus ber außmärtigen Molitif, wenn 
ſchon ich meine Privatanficht dahin nid vorenthalten wid, daß in unſerm 
kande, nach deſſen hlſtoriſchen und geographlſchen Berhättniffen, bie ausroin 
tige Politik niemals von ben Kammern, ſondern immer won den Laudesherru 
wird gemacht werben müfen. — Hauben Sie nlcht, mehre «Herren, daß ich 
mit diefee Bemerkung etwa meine mintfterielle Verantworillchlelt ablehnen 
mollte; ich Bin mir derſelben vouftändig beruft und übernehme: fie ausdrück ⸗ 
lich. Ich enthalte mich einer näheren Auselnanderfegung diefes Gegenſtandes 
aus guten Gruͤnden, weun ſchon mit bad, was ich aus andern Yändern beie 
bringen könnte, und in Hinblick auf die Gtaiten, mo In: biefem Augenblick 
eigentlich die Entſcheldungen liegen, dazu ein relches Material gewähren wire 
den. Ihre Rommiffion aber fihreitet auf pag. 5 des Berlchts, mie fie ſelbſt 
fagt, zu einer eingehenden Ürörterung der von ber Meglerung befolgten 
Poitit, auf welche fie fernere 26 Bollofelten verwendet. Sie früpft an, am 
ein angebliches Neglerungeprogramm, Cie legt audelnander bie verichledenen 
möglichen Wege, welche man hätte gehen körmen, aggrefliv, neutral ober 
traditlonell, fie zieht die Schlachten von Trocadero und Nik in ben Kreis 
ihrer Erwägungen; fie theilt die Politik der Reglerung nach beftinmten Mo« 
natstagen in verfchledene Perloden, und während fie den beiden erften Ihre 
Genehmigung erthellt, teifft Die legte Ahr Berbammungdurtbeil. So ſchätz ⸗ 
bar Mefe Grörterungen ſeln mögen, fo wenig werben Sie doch erwarten, daß 
idy tem Berichte in diefe hitorlfchepußtiziftifchen Detalis folge, welche In ber 
Vreſſe bereits vlelfache Beleuchtungen erfahren haben und melde nach bem 
Gingange Gefagten bier kaum maßgebend für Die Befchläffe des Hauſes fein 
hürften. Aber, fo wirft mir der Bericht eim, die Bolltit der Meglerung im 
den fegtem 10 Monate iſt ja eine ſchwankendt, , unfoniequente uns deßhalb 
gefährliche gewefen, defbalb bürfen wir fle nicht unterflügen und bürfen auch 
zur Abwehr drohender Gefahren fein @elb Möponibei ſtellen. Diefe Bolint 
hat ſich von der der übrigen Grofmädte Europa’d getrennt: beöhalb dürfen 
der Regierung die Mittel, mit Kraft-die Sicherheit und Würde bed Landes 


Regierung inmitten ber großen europdiſchen Berwidiung verfolgt hat. 
Jahre 
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Funchmen, id zewährt werden. Ih überlaſſe bie Beurthellung der J1. Irer Kommlfſlon nicht anzunelmen. Sollten Sie es dennoch thun, fo 


keit dlefes Schluſſes dem hohen Haufe, und bemerte mur in Begieh- 

ung auf ven Vorwurf ber Intonfeguenz und dadurch bherbelgeführten viel bee 
Hayten Iſollrung, daß natürlich der Berlcht annimmt, wenn auch ohne it · 
gend genaue Kenntnig des Sacverhaltes, daß die Schuld davon lediglich ber 
Regierung und nicht dem Unflande belzumeifen iel, bag vielleldje die Dere 
häftnigfe und die Haltung anderer Staaten ſich geändert und badurch eine ver« 
Änterte Stellung VPreugens herbelgeführt haben. Der Berlcht gibt aber bier. 
pag. 29 eine dbanfenswerthe Aufklärung, die zwar nur In einer Zelle 
enthalten iſt, aber bach eigentlich die Duinteffenz der ganzen Argumentation 
embätt: „ea fehlt dle wichtige Sarantie ber Derfonen*, &. 5. 
mit anderen Worten, e8 muß und eln anderer Miniſter der auswärtigen Ans 
gelegenhelten ald Vreid der 25 Millionen gewährt werden, Halten wir das 
feß! Wäre de Sache ulcht fo ernſt, man wäre verſucht, hleran einen Scherz 
zu fnlıpfen. Wie formulirt nun Ihre Kommifflen feplieglic ihre Anträge * 
Ste feyläge Ihaen vor unter 2) Me Verwendung bed bereitd vorhandenen 
Belses zu feinen belmmungsmäplgen Zwecke nicht zu genehmigen, unter 1) 
aber eine Äbreſſe am des Königs Viafeſtät zu richten. Mit andern Morten: 
fie ſchiegt Ihnen wor, in dem gegenmeirtigen frleifhen Verhältnifen anfatt 
ded erforderlichen Gelobedarfa Worte zu geben, Ih Mn Ihrer Romenlijlon 
in ber That fehr dankbar, daf fie gerade zu diefem frappanten Defultat ge« 
langt if, Das Auffällige biejes Refultats dürfte den Bericht, der jonft bei 
mandem unferer Berhättnifie Unkundigen Bedenten hätte erregen Lönnen, we 
schädlich gemadt Haben; ed würde daher aud Im Interefie der Meglerung 
liegen, daß über beide Anträge diefes hohe Haus In einer Abſtluumung 
feine Gutjcheldung absche. Da Ich Inden gewiß feine Ausfldt babe, alt ei- 
nem ſolchen Antrag durchzudtingen, fo bleibt mir welter nichts übrig, ale 
and den Ball in’d Auge zu fajlen, daß der Kommiſſiondantiag zu 2 abge 
worfen wirb, und nur der Antrag zu 1 mod ben Gegenſtand ber Dlotuſſton 
blidet. Werfe ich mum einen Blick auf die Adreſſe, welche die Kommiſſton 
der Kammer berelis im Eutwurf vorzulegen die wire hat, jo kann ich füge. 
lich die vier erften Alineas, welche nur berfömmlidye Wendungen über bie 
Pillchitreue der Kaumer, über den Werth des Frledent u. ſ. w. enthalten, 
mit Stiufchwelgen übergeben, und mic zu dem Aten Alines wenden, welches 
ben Kern der Sache enthält. Die Kammer fol Sr. Wajeftät gegenüber 
Beuzniß ablegen von den Beiorgniffen, wit melden während der legten 10 
Monate das getreue Boif die Schritte der Reglerung Inmitten der europälfcen 
Verwickelung verfolzt hat. Dir Sorge hat das Volk gefeben, wie dle Des 
gierung dem volsfjanden Mittel entjagt hat, durch elme fejte jeden Zweifel 
außfchllegende Haltung den erfehnten Frleden herbeizuführen. Der Say If 
wohl gedreht, enthält aber ſchwete Vorwärfe gegen die Regierung. is mirb 
damit imbireft gejagt, daß die Haltung ber Reglerung feine ſeſte geweien, 
daß fie elgentlich der Störenfried In Europa fei. Meine Herren! Diejelben 
Gründe, melde mich abzehalten haben, in Ihrer Kommiſſtoneſihung tiefer 
eingehente Erklärungen über de Politik der Regierung abzugeben, verbieten 
mir des auch jegt, und ich werde bleje Kinle aud keinem anderen Grunde 
nicht überfchreiten, als weil ich bie im dem Intereffe bes Landes für noth⸗ 
wendig halte, well Ich das nicht ber Deffentlichkeit anvertrauen darf, was 
von ben Feinden Preugend bemupt werden könnte. Ich werde ulcht auf line 
terfuchung darüber eingeben, au; weicher Seite die ſeſte und konfequente Hals 
tumg gewefen, durch welche Umftände die gegenwärtige Yage der Dinge ber» 
beigeführt worden, welche Vortheile und welche Nacht heile unfere gegenmär: 
tige Siellung bietet, ob dieſe Stelung Bann volrflid eine befjere wäre, 
mern wir die 25 Piflonen, um welche es fich jet handelt und welt mehr 
darüber hinaus fchon ausgegeben hätten, Dennoch glaube ich Ihnen Gründe 
anführen zu können, welche eutſchleden gegen die Adreſſe ſprechen. Die Kam⸗ 
mer will Ihre Beforaniffe am Fuße des Thrones niederlegen. Melne Herren, 
ich frage Sie, welches Land gibt es in Europa, wo ſich feine Veranlaſſung 
zu Beſotgniſſen fünde? Und glauben Ste, daß, wenn Sie Ihre Beſorgnlſſe 
zur Kenntnii Sr. Majeſtät bringen, Sie Allerhöchſtdemſelben etwas Neues 
fagen? Sind Sie nicht überzeugt, daß der Landesherr mit jorgfam machen» 
dem Auge bem Gang ber Greignlife folgt und Preußens Sache, welche recht 
eigentlich die feinige WM, am Herzen trägt? Melue Herren! Es kann mich 
Yre Abficht fein, durch eine folche Mbreife etwas Meues zu fügen. Es bleibt 
alſo nur die Abſicht chen, einen Karel gegen die Regierung anszufpreden, 
und es kommt hier das zum Borſcheln, wre In jener hervorgehobenen Stelle 
bed Berichtes bie Frage der Berjonen genannt worden iſt. JR die aber 
der Ball, warum wollen Sie es nicht offen ausfprehen, warum mollea Ele 
Sr. Majeſtät nicht Me Bitte vortragen, feine Minlſtet, oder wenlgflens den« 
lenlgen, der be auswärtigen Verhältniffe zu Ielten hat, zu entlaffen? Das 
wird bie Abjlimmung in ber Kammer wefentlich erleichtern und derjenigen 
Breimüthigkeit entfprechen, welche Ste gewlgß auch als Pilicht anerkennen, 
Allerdings mögen ſchwere Vorwürfe auf dem Wink erkum laften; noch iſt der 
Frleden enthalten, moch ſind die us vorigen Iabre bereilligten 30 Wlllionen 
bei Weiten nicht ausgegeben; noch bat bie preußlfche Armee kelne Winter» 
Gampayne gemacht; noch haben die Krankheiten ihre Reltzen nicht gelldhtet ; 
mod, iſt bie freie Selbſtbeftlumung Preußens nicht gebunden; aber das Alles 
fine, mach der Anficht der Maforität der Kommifflon, Kleinizkeiten. Die 
grohe Gefahr iſt — dad fleht die Majoritit mit unfehibarer Gewlßhelt — 
im Anrüten; das Minifterium beſchwört fle herauf in unserantmortilter 
Weile, Man Könnte gerade dleſe politiihe Auffaſſung eine Ängftliche, wenig 
feibitvertrauende mennen; man Könnte dagegen auf 500,000 Mann, zur Ders 
theidizung bed Landes bereit, hinwelſen; aber e& iſt möglich, daß jene Aufe 
faffung die Ihrlge iR: dann — darum bitte ih — ſprechen Ste ed aus. 
Veit dem von der Rommiffion vorgeſchlagenen indirekten Tadel, mit jewem 
tugendfanen WAchfeljuden über das Geſchehene ſtärken Sle nicht die Polltkt 
Preußens, Ste ſchwaͤchen fl. Ich bitte Ste Daher dringend, den Antrag zu 


' 


mürbe ich wũnſchen, daß lieber beide Kommiffiond- Anträge angenommen wet ⸗ 
den würden; denn fo viel ſich auch gegen ihren inneren logiſchen Jufammenhang 


"mag fagen laffen, fo würde kenn doch bie Krone und das Yand- wiſſen, mad von 


einem ſolchen Befchluffe zu halten wäre. In Betreff ver Amenvements werde 
ich mid bei der Diäkuflon über de einzelnen Baragraphen ausjprechen, und 
bemerfe nur, dab die Reglerung ſich gegen Melenigen erflärt, weichtn ſie 
nicht ſchon In der Kommifflon zugeflimmt bat. * 

Ueber das Reſultat 2er geflern am 22. b, erfolgten Abkimmung 
der Kummer Über bieje Frage bat bereit® unjere in ber gefirigen Bei» 
lage unter der Rabrik „Meucftes“ mitgetheilte telegrapbiihe Deptſche 
berichtet, wornach die beiven Borfchläge der Krevicbemiligungslommli» 
fion — un» zwar derjenige wegen einer Mbreffe mit 180 gegen 117 
Stimmen — vermorjen worben find. 

Defterreich. — Mien, 19. März Dogleich feit Eröffnung der 
Konferenzen tie jriedlihe Simmung fortwährend die Oberhand behält, 
find bie Krlegerüſtungen doch nicht einen Augenblid elngeſtellt worden. 
Er heute And mit der Nordbabn einige Kompagnien Artillerie nah 
Krılau abgegangen, während Kavallerie und Artillerie von Böhmen 
batin marſchiren. Aus dem Munde befannter Pieieranten vernimmt 
man, bag jegt fton für ben Ball des Dorhmarjches frangöflicher Trup⸗ 
pen wegen W}roviantilieferungen Borbereitungen getroſſen werben. Der 
Bau von drei Beflungen an ber galizlihen Grenze wird, gleichviel ob 
e& zum RKılege fommı oder mit, als fehflebente Thatſache angejeben: 
Die grögte Ahäulgfeit herrſcht in ter Operationdlunglei des, Armee 
DOberfommandanten Beltzeugmeifler Baron v. Gef. Mehrere vorzüg · 
liche Ingenieure wurden aus ber afılven Armee in biejelbe einberufen, 
da bar gewöhnliche Verſonal nicht ausreicht, die Maffen von Arbeiten 
au Überwälrtigen. — Heute Nahmittags dat die wierte Gigung ber Bes 
solmädiigten der Wiener Konferenz flattgefunden, bie von 1 Uhr bis 
4'/% Nahmittagd dauerte, Nah ber Konferenz wurden Kouriere nach 
Berlin, 2onzon, Paris, St. Petersburg und Kınflantinopel erpedirt. 
Der häufige Wechſel englijher Kouriere zwiſchen Wien und Berlin 
gibt ber Vermurhung Raum, baf Lord Jobn Muffell vie in Berlin an« 
gefnüpftien Verhandlungen noch mit volänsig abgebtochen haben 
dürfie. Ian diplomatiſchen Kreifen erhäft fih die So fuung auf Wie- 
berberftellung des Friedens. Das Girkularfchreiben des, Brafen von 
Neffeltode vom 10. d. Mist) bat dieſe Hoffnung nur verftärft, und 
alenthalben ald ein im verjöhnlichen Geiſte abgefanıes Dokument den 
befien Cindruck gemacht. — Heute if der Geheimrath Graf Leon Pos 
tozti auf der Durchteiſe von St. Pereräburg nah Mom hier eingetrof- 
fen. Gr if beauftragt dort das Norifilarionsichreiben von der Thron« 
befteigung bes Kalfers Mleranber zu überbringen. Gleichzeltig iſt auch 
ber Blügeladjutan: Bürft Golizin auf der Meife von Gr. Vetereburg 
nad Neapel angefommen. Der frühere Minifterrefident Oeſterreicht im 
Yıben Baron Lepfam if aus Brüffel eingeroffen. Der bier anmejende 
medienburgifhe General Baron v. Borh hatte geftern eine längere De» 
jpregung mit Graf Buol, und war Abenda aud bei dem diplomatis 
ihen Diner. Wie «6 heißt, wird Ihre Maj. die Kalferin im Monat 
Mai eine Erholungsreife nah Benerig machen. Die HG. Eczherzogt 
Berdinand Mar und Karl Ludwig find heute nah Prag abgereik, von 
we fid) legterer nach Lemberg begibt, erflerer aber Über Wien nad 
Trleſt zurüdselfen wird, Leder die Meile bes Herzogs von Brabant 
mit Gemahlin erfährt man, daß bie hoben Meiienden in etwa. brei 
Wochen in Baldfina anlommen werben und dort mit ben Pilgern aus 
Deflerreih zujammentrefien 'rürften. — Der franzöflfhe Geniekapitän 
Gadard hat en Öferreipifches Privilegium auf eine für den Bifenbahn« 
Verkehr ſeht wichtige Erfindung erhalten. Diefelbe beſteht in einem 
Syfein ber elektriſchen Telegraphie, welches fih bei Wiienbahnzügen 
berart anwenden läßt, daß die verlehrenden  Wagenzüge fortwährend 
untereinander und mit ben Bahnwächtern in Aommunifation bleiben, 
werurch der Zufommenftog zweier Büge unmöglih und der Radläfig«- 
keit der Bahnwächtet vorgebeugt wird. (Ulg. 3.) 


Stalien. 

0.C. Kivorna, 17. März Die Ueberſchwemmung nügte ben Wels 
dern dur den zugeführten Dünger. Der Gastenftand überhaupt if 
gur, leider bemertt man wieder Borgelhen ber Traubenfrankheit, 

0.C. Eurin, 18. März Geſtern if die erſte Depeſche tireft aus 
Cagliati mirelt des umterjeeiihen Telegraphen hlet angelangt, 

Schweiz. 

Ceſſin. Der große Raih bar ſich auf kurze Zeit vertagt. Der 
Hodwerrachöprogeß, gegen welchen ber eibgenöfliihe Kommillär im Auf⸗- 
trage des Buntesrarkes bie eindtinglichſten Borftellungen erhoben habe, 
werde auf ſich beruhen bleiben. (Gig. 3.) 


Grofibritannien. 

Tonbon, 19. März. Das fllegenbe Geichwaber, welches der grofen 
Dikferflotte voraudfegein fol, beſteht aus den Schiffen Imperieufe, Gurpaluß, 
Ürrogant, Est, Archet und Gonfliet und fol, wenn keine Beränberung In 
den bisherigen Anordnungen eintritt, ſchon morgen von ben Dünen aus Im 
See ſtechen. Jedem der nad der Dfkfee abgehenden Gchraubenlinienfchirfe 
wird ein Ranonenboot beigeachen, Nachrichten aus Nyborg vom 14. Diärz 
zufolge ſtand das Eis km Belt noch immer und man glaubte, bie Dftien 
Schifffahrt werde im diefem Jahre fpäter frei werden als gemöbntih, Der 
Trandportbampfer Gröfus if am Samstag von Portsmouth mit Aruppen 


) Bergk, umfer geſtriges Haupiblalt. 


nah Malta und Korfu abgegangen. Die Flotte zu Spithead hat geflern 
tur bie Ankunft. bes Yartar (21. Kan.) von Devonport aus einen Zur 
wacht erhalten. Sie befieht gegemwärtig aus 23 Ecıhiffen, darunter 4 von 
mehr ald 100 Kanonen. Der Oberbefehlshaber, Gontrespmtral Saunders 
Dundas , firich feine Flagge an Bord des Date of Wellington (131 Kaus · 
nen) und begab ſich auf einen 48 flündigen Urlaub, um noch einige Melſe · 
Borbereitungen zu treffen. Im Hafen zu Portömutb und in den dortigen 
Dods liegen 10 Schiffe, melde ausgerüftet oder außgebeffert werden, um zu 
ber Dftferflotte zu flogen. Die Bejapung von Aberdeen iſt um eine 120 
Mann ſtarkt Kompagnie, die ſich über Malta nach der Krim begibt, ver 
mindert worden, Aus Dunbee und dem Gaftell von Etirling find glelchfalls 
Kruppen nach dem Rriegöichauplage abgegangen, Lord Gardigan hat in felg 
ner neuen Stellung ald General ⸗ Inſpektor der Kavallerie am vorigen Freita⸗ 
zu Malsftone eine Abtheilung Dragoner, Iruppen und Ravalleriepferbe In« 


ſpleltt. 
Dänemark. 

Uopenhagen, 20. März. Das Wotethiung hat einkimmig beſchloſ 
fen, ten Vorſchleg zur Meiögerichis- Arion gegen bad vorige Minir 
flerium, mit Aut nahme der Minifter jür die Herzogthümer, wegen lleber- 
fAyreitung tes Bimang- @eieges in Betracht zu ziehen. Ale Bnfläger if 
der Höchften- Gerichtt-Atnofat Brod in Vorſchlag gebracht. (9.8. $.) 


Rußland und Polen. 

Ein am 10. März in Petergburg publigieter Tageöbefehl enthält bie 
erſten Urmennumgen bei ber aktiven Reichswehr. General der Artillerie, Der- 
molow I., if, dem genannten Befehle zufolge, zum Chef der Miliz für dad 
Subernium Moskau, und General ber Infanterie, Bär Schachowelol 1, 
für das von St. Wetersburg ernannt worden. Außer diefen beiden wichtigen 
Ernennungen haben wir noch mehre Verjegungen Im Armer-Rommanbo zu 
erwähnen. Generallieutenant v. Junder iſt zu ben Grfagtruppen fommandirt 
worden, an feine Etelle als Kommandeur der 22, Infanterierieifion tritt Ger 
neralmajor v. Wendt und Generalmajor Grunt Il. kommt ala Ehef der 2. 
Brigade ebenfalls zur 22. Divlfion. Gin Urmeebefehl vom 10, d5. ſpricht 
dem Generalmajor Chruſchtſchew, ald Rommandirenden der bei ber Verthel⸗ 
bigung ber Redoute Sfelengindt im Gefecht gemeienen Truppen, deren Stabs · 
und Ober-Offlgleren das allerhöchfte Wohlwollen bed Kalfers für die glün« 
ende Abwehr des feindlichen Angriffs in der Nacht vom 23. auf den 24. 

ebruar aus. — Unter ben vielen feit bem 9. do. hier eingetroffenen Gent · 
ralen befindet ſich der Beneral der Infanterie Ticheodafew, Beneralabjutant 
Nafimow, Generalmajor Djerow und Beranconr, fümmtlid aus Modkau 
lomment, Generaladjutant Grabbe und Generalmajor Focht aus Meval, Br- 
neralapjutant Graf Mübiger aus Warſchau, Generaladiutant Fürſt Iealllafy, 
Graf Suwarow· Nymnltafy aus Riga, und General der Infanterie Manderſt ⸗ 
jern aus WBalmara, Graf Rüdlaer zeigt dem Garde» und Grenadlerforps 
feine 52 zu ihrem Oberlommandeur in einem Corpebefehl vom 10. 
da. ſelbſt an. 

Orientaliſche Angelegenheiten. 

Die „Müit, Big.“ entnimmt einem Briefe aus Plemont, daß Ger 
neral Alfonfo Ya Marmora das Oberfommanbo des ſardiniſchen Hlifskorps 
definktiv angenommen hat. „Tiefe Strehifräfte beflchen aus auserlefenen 
Tampfgeübten Truppen und fie werden am Kriegeſchauplatze als elm micht zu 
verachtender Faltor in Verwendung kommen. Der piemonteflfche Obergeneral 
wird bei Operationen, bie er mit feinem Korps. wie Omer Paſcha bei Eur 
patoria, jelbftjtänbig durchzuführen haben wirb, be Mechte bed Konnnandan - 
ten elnes abgefonderten Aruppentbeild eingeräumt erhalten, Im Srlegsrathe 
wird er &ig und Etimme haben und er muß fi, wie Omer Paſcha, bem 
Beſchluſſe der Majorieät unterwerfen. Da auch ber biplomatifche Incldenzfall 
zwifchen bem außerorbentlichen piemontefljchen Gejanbten Baron Tecco und 
Reſchid Raſcha in Konftantinopel gehoben iſt, jo werden die Vorbereitungen 
zu der Einſchlffung der Truppen aus Genua wieter fehr lebhaft betrieben, 
Der Dbergeneral dürfte ſchon im den eriten Tagen bed Monats April nach 
Konfantinopel abreiien, um ji in permanente unmittelbare Berührung mit 
den türktichen Behörben umb ponttichen Obergeneräten zu fegen. — Die Der 
flöen von Marmora (ber Helledpont und bie Darbaneflen) werben ſtark bes 
feſtlat werden. Die Autirten nehmen durch ibre Benle-Truppen bie betreffen 
ben Arbeiten in Angriff und. werben fie bejegt halten. Dleſe Thatſache if 
in militärlicher und politlſcher Hinficht beachtenswertb,- denn die erwähnten 
Deflieen ſchelnen die Beillmmung erhalten zu folen, Me Wichtlgleit ber rufe 
fiſchen Feſtungen am Edywarjen Meere zu paralgfiren, — Ueber den Gang 
ber Belsgerungs- Arbeiten vor Sebaſtopol verlautet die Rachtlcht, daß dieiel- 
ben mit den Anfirengungen ber Ruſſen zur Vertheldigung des füdllchen Fe⸗ 
ftungdtheiled gleichen Schrint Halten. Ginen ernſtlichen Augriff Gaben bie 
Aulirten jelt dem großen Bombarbement vom 17. Oktober 1554 nit uns 
ternommen, Die Aufgabe ber pontljayen Beloberren war, mit ihren Truppen 
am taurifden Boden zu übermintere, ihre elngenommenen Stellungen zu bie 
fetigen und zu behaupten, und ihre Worbereltungen zur Eröffnung bes Feld 
zuges 1895 und zur eneralichen Fortführung ber Belajerung von Sehaflopot 
zu verdoppeln, Die Rufen haben biöher nicht vermocht, den Haupt nd Nies 
benzwecd der Allllrien zu verelteln, dies gebt wenlgſtent fchon jeft aus ber 
einfachen Erzählung der Begebenheiten auf jenem weltgeſchllchen Ariegsichau 
plage deutlich bevor; wenn ſich ein Forſcher fpäter bemühen wird, einige 
zmeifelhafte Tharfachen, 3. B. die Urfache ausjumitteln, warum Eupotorla 
von ben Rufſen erſt am 17. v. Dis. zum Objefte des Augriffes gewählt 
wurde, jo wird ber fünftige Eritljche Ariegsgefcpichtichreiber ben Älllirten gee 
seht werben.” 

Ueber das am 28. Bebruar in Bruffa fattgehabte Erdbeben bringt 


J 


das „Journal de Couſtantinople* vom 8. d. Mis. folgende Details: „Nah 
2aſtündigem, von heftlgen Windſtößen aus Südeſt und Häufigen Don— 
nerſchlãgen beglelleten Regen verftuſterte ſich die Atmoſphaͤre plöp- 
Ich, ein ſtarket Schwefelgeruch verbreitete ſich und eine furchtbatt 
VErſchũtterung fand Matt, die ſich zuerſt in Wellenſchwingungen in der 
Richtung von Weit nah DR, dann In fehr ſtarlen Stoßen und zulept wies 
der In Schwingungen verfpüren lied; bad ganze Erdbeben bauerte an 
eine Minute, Die 80 Mlnarets Gruſſa's find thells eingeflürzt, 179 
ben fie den Einſturz; die älteſte Mofchee ber Stadt, ein gr Bau« 
werk, das jelt 1200 Jahren ungefähr fteht, iſt ein Rulnenhaufe, elme andere 
und zwar Me fhönfle Moſchee der Stadt If dem Elnflurz nahe. Mehrere 

fer ſiud ebenfalls zufammengeflürzt, die mit Dampffraft betriebenen Eplune- 
reien haben jämmtlich, aber unerheblich gelitten, well fle ſehr Leicht gebaut 
find, um fo härter murben die aus Steinen aufgeführten Gebäude mitgenom« 
men. Am ſchwerſten wurde bad am Abhang eines Berges llegende griechliche 
Stadtviertel heimgeſucht; bie vom Berge berabftürgenden Eteinblöde haben 
an 10 Käufer und eine Heine Spinnerei gerfchmeitert, In welchet 30 (midt 
60, mie früher gemeldet wurbe) Spinnerinnen, der Beflper und feine beiten 
Eöhne den Tod fanden. Im demſelben Stabtviertel brach. am Abend Feuer 
aus, dad in den Mufnen entſtand und die noch ſtehen gebliebenen Häuſer ere 
griff; erft nach fehäftündiger Anftrengung Eonnte man deſſelben Meiſter wer« 
ben. In ber Nacht wlederholten ſich die Sröße häufig, faſt jede halbe Stunde, 
fie waren jeboch minder ſtark; noch heute (A. März) kommen fle vor Die 
Besölferung Fampirt Im Brelen unter Zelten; bis jegt weiß mar von 280 
bis 300 Menſchen, bie unter ben flürgenden Muinen ihren Tod gefunden ha« 
ben; fehr betrübende Nachrichten laufen aus der Provinz ein; ganze Dörfer 
follen vernichtet fein umd fehr viele Menſchen Ihr Leben eingebüpt haben.” 


** Die verjpärer eingetroffene Barifer Bot vom 21. d. bringt 
feine neue Thatſache von Belang; eben jo wenig die Lonboner 
Vor vom 20. März. 


— —ñ me — ——— — — 
Verhandlungen des Schwurgerichtshofes 
von Oberbayern. 

Außerordenthiche Stzung. 

2 München, 22. Mir. Der £. AppelleWer.«Math Hr. Erbe, v. 
Dürniz-präfleirt. Die öffentliche Behörde Il durch den kul. Staates 
Anwalt Hrn. Wolf vertriten. Die Vertbeldigung führen bie HG Ace. 
Griedrich und Riedl, Als Geſchworene funftioniren de Dh. Trap« 
pentreu, v. Berüff, — Veter Krieg, Kettenberger, P. G. Mayer, Pfund⸗ 
maht, Joh. Mayer, Koͤch, Kopatſch, Schex, Earl Sallinger. Angeklagt find: 
Ioferb Kellner, lediger Taglöhnet von Rockolding, 34 I. a., und Marta 
Freler, 189. a, lebige Schuhmacherätochter von ebenda, wegen Dieb» 
Rägten. Die Auflage iſt auf folgende Momente gegrünzet: 1) In ber Nacht 
vom 25.— 26. April v. I. wurde an dem Wohnbaufe des Gütlers Iofeph 
Fellner von Ampermoding eine Glasſcheibe des Wohnftubenfenflerd audges 
löͤft, eine eiſerne Berficerungsftange am obern Enbe ausgebroden und krumm 
gebogen, fo das Fenſter geöffnet und ohne beſondere Borrichtung elageftisgen 
und aus dem Innern bes Haufed am Effekten zum Schaden der Bewohner 
beifelben ein Werth von 27 fl. 49 fr. entwendet. Diefe That im Gomplotte 
verübt zu haben, find beide Angeklagte beſchuldigt. 2) In der Nacht vom 
8.— 9. Dal 1554 wurde bad vernagelte Küchenfenſtet am Wohnhauſe der 
Gütlerdeheleute Lichtenflem von Plrentled gewaltianı aufgefprengt und bie 
angebrachte elferne Verflcherungeſtange entiernt, fofort ohne befondere Bors 
richtung In das Innere bed Hauſes eingeflegen, und aus bemfelben zmei ku⸗ 
pierne Piannen im Werte von 20 fl. entwendet. Auch diefer That find bie 
beiden Angeklagten ald Gomplottanten beſchuldlget. Es liegen demnach zwei 
audgezelchnete, unter einem befonderd erſchwerenden Umſtande verübte Diebe 
ſtahlererbrechen, davom dad erite ſchon ber Summe nad; ald Verbrechen er⸗ 
ſcheilnt, In Frage. Beine Reate find In objeftiver Beziehung zweifellos gefelt; 
nur hinſichtiich des Werthes ber einzelnen entwendeten Begenftände konnten 
einige Zwelfel nicht völllg bejelrigt werten. Anlangend be Schuld, fo ver⸗ 
halten ſich belde Angeklagte ableugnend, Gegen fle ift aber erhoben, daß fie, 
indbefondere Joſeph Kellner, fehr übel beleumundet, arbeitöfchen und ohne 
Vermögen und Erwerb felen; ferner daß beide in einen Piebesverhältnig ſit · 
hend Im kritlſchen Zeitraume mit einander herumzo gen, um, wie fie angaben, 
einer Viktuallenhandelſchaft nachzugehen. Auch iſt gegen beide, die mit ein. 
ander im Malte lagernd betroffen wurben, der durch nichts als rechtmänig 
nachgewleſene Befig mehrerer der in beiten Bällen geſtohlenen Effekten dar⸗ 
gethan, Es iſt namentlich auch gegen die Angella,te Freler dargethan, daß 
fie fi) am 25. April vw. Jo. Vormittags, alio kurze Zeit vor ber zu I une 
peführten That, In dem Wohnhauſe und ter Wobnfube der Fellner ſchen Ehe- 
freute ſich befunden habe, Somit in der Lage mar, bie erforderlichen, für 
die Ausführung der That dienlihen Wahrnehmungen zu machen Beide An⸗- 
aeflagte zogen unter falſchem Namen mit einem auf andere Perienen lauten 
den Audmeife, den fle fich zu verſchaffen gewußt, herum, gaben ſich für Ehen 
fente aus, und fingirten Viftwalienbandel zu treiben, Ste verwideln ſich im 
Witerfprüche ſowohl In ihren gegenieltigen Angaben, als im Lerhältuife zu 
andern unzwelfelbaft erhobenen "Umftänden. Es iſt auch hergeſtellt, daß fle 
um bie kritiſche Zeit ſich in ber Nähe ber beiden Orte, mo die fraglichen 
Verbrechen verübt wurten, Dh befunden haben. Die f. Sraatsbehörde 
fegte audelnander, daß die Anklage durch die Etgebniſſe der Verhandlung 
voillommen Seftätigt ſel Die Vertheldlgung ſuchte im Weſentlichen das 
Complott in Armeifel zu zlehen, und demzufolge die Angellagte Maria Freier 
als bloße Begünftigerin, ins fchlimmften Sale Gehilfin der That barzuflellen. 
Den Gefhworenen mwurben 4 der Ankiage eutſprechende und 2 Linterfras 
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— München, 2? Wir (Blertes Abonnement-Ronzert 
der Mitalleder der muftfatifgen Afademie Im Fal, Dpcon.) 
Denn je ein Konzert ihöne und auferorbentlihe Runflzenüffe bot, fo kön« 
nen wir unjtreitiq das geitrige, welches äugert zahltelch beſucht war, als ein ſolches 
hervorheben. In bemfeiben kam in der erflen Abthellung die bier noch nicht 
aehörte große „Sinfonte trlomphale“ in, 4 Sägen, von 5. Ul rich, der be 
Kanntlich deibalb. von. der gl, Akademie der jhönen Künfte in Belgien mit 
dem gekrönt: wurde, mit großer Befegung zur Aufführung. "Diefe 
wahrhaft großartige und gelſtrelche Gompofition wurde aber auch ſehr begei- 
flemd und’ grandios unter der Leltung des «Hm. | General-Mufiteiceftor® Ftz. 
kachner vorgetragen; Mad; jedem Sage, und beſonders am Schluffe des 
großen Melfterwerko, folgte der raufchenpfte Beifall, In der zweiten Abthel- 
ung Tag Braun. Haffelt>Barth, & F. Öfterr, umb fal, bayern. Kams 
merfängerin, eine Arle aus ber Oper „Die Ent aͤhrung aus dem Seraile von 
Mozart, mit auferordentlidher Bravour Frau v. Haffelt»Bartb, die Im 
mer no), ein bevorzugter Llebling unſers Publifums it, wurde ‚fümmifcher 
Applaus. und die. Öbre ded Gervorrufs zu Thell Hierauf folgte dad zum 
Grfenmale aufgeführte große Duintett in vier Tbhellen für Streihinitrumente, 
in & moll von Moyart, ebenfalls mit großer Bejegung,. Der mächtige Zau · 
ber diefer melodienreichen Muflt, fowie das Verſchmelzen und Wiederauf ⸗ 
jauchzende ber Töne, reift jeden Zuhörer unwiderſtehlich bin. Dieſes herr 
Ihe Muſitſtũck des großen Tonfdhöpfers wurde meliterhaft vorgetragen, und 
der Velfullt-Iahel wollte am Schiuffe fein Ende nehmen. Br. wi dafielm 
Barth ſang noch elne Arle and der Gantate „MieranderdsWeit", von Hin: 
dei, mie ihrer albewährten" Meiflerfaft und wir brauchen kaum zu erwib« 
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handels· und Borſen · Nathrichten 
Frantfurt, 22. Mär. (Bold u. Silber.) Reue Lonish/er ior #5. 
Piüoien 9 a4 - In; Preuß. Frieprihsp/or 10 3 - Ale; Hol. 10 n 
BAA| - 42; Ranpoulaten 5 32’, - 33° ,; 20 Franfem@t.9 8.20 - Sir; 
Engl. Govereigns 111. 42-44 fr; Wolb al Mat 373 - 78; MWreii. 
1 AH, Me 5 Branfentbaler — Me. — tx. Oochhallig Bilder 24 FE. 





28 fr. Sreuf, RaftımEceime 1 fl. 48”,,-'% fe. 
Berlin, 21. Dir, Preuß. Gtasts-Stufofheine SAP, 83%, ar Klar . 
Dinbener — B, 8. " f 
"Maris, 22. Mir Apr 69,89 (bear), 8885 (auf Zeit), 4 . 
95 — (Baar), ig (auf 3.), ‚ Yankaftien 2085 (bar), Credit 2 Ku 
(base), 767.50 (anf 3.), Plem, Anl. Spore. 85.— W, Span. Ipri — @,, innere 


Schuld ME, R. Eomert: -— ©, Pal, ——, Rim. Mal 88, uf. 
ar. —@. — GBifenbahn Mitien: Orleans 1207.50.(baa), 1210.— 
(anf 3.)5 Mouen 1080 — (baar), —.— (auf 3); Merbbahn 855.-— (bau), 
857 50 (=. 3); Pariee Straßburg #38.— (bear), 835. (d. 3.) Lyon’ 1047,50 
(baaz), 1045,— (auf 3 1: Brand (sentral 547.50 (das), 547,50 (a. 3); 
Delierr. Bahn, 665. — (baar), 66250 fa. 3.). 

* London, 20. Rärz. Konfols Ipray, 92° 4 ; neue ’Aprog — Eyan. 
detez - ; Mens Gem. —; Pal. —; Portug. Ber, —; apa —; Buf. 
duref. u; 4’, ,prog. 90. i 


Verantwortliche Mevattim: Dr. 3. Halter. 38: Bagt. 


| Allgemeiner Anzeiger. 


:* Fremden» nzeige, 
EB. Hof 99. Brader Kim. von Ctefeld; Sims 
mermann, Fabrifant von Ghemalp; Braf Meflelrede, 
Falf. uff. wirft. Gräarsraih und Kammerkert von Set. 
Petrröburg. 

©. Oirſch. Hd. Bea, General» Ialpeltor von 
Wien ; ». Mar, Brivatier nem Au,oburg., 

Hotel Maulid. HH König, Kım. von Mann 
Hetm; Dirfy, Kim. von Mainz ;j- Bram Kutſchet, Pris 
vatlert vom Hrankfurt, ® . 2 

Wi. Zraube. HH. Haufline, Negoclant von Mais 
Tan ; Blih, Kim. von Eri. Gallen; Schutz / Kanfm. 
ven ; Boris, Mrostat und Kaula, Mgent 


von Benerig. 

®. Kreuz. HH. Haufer, Kfm. von Grankfurt 
Sufline, Kim. son Hanau; Hell, Kim. von Meurs; 
Kaufmann, Kaufe, ven Diidespeim; Meyer, Kanfın. 
von Badau, 

Höter garmi (Beinfeldber). HH. Bauır, 
Kim. von Frankfurt; Rünolt, Afım. von Zrier; Anort, 
2. DienBerg: und SalınemRaıh von Riffingen, 

Etachnsgarten. HH. Behr. Goleſchldt, Kauf 
Teute von Dettingen; Spühler, Brg.Diener nem Pre 
fing ; Gerfile und Erlanger, Pfervehändier ven Ichen ⸗ 
Yaufenz Röt, Kim. von Lanbabırz. 

Augsb, of. 8. Bu + Coe t 
Goliadad; Ba, — von But: Sam, 
Peivarier von Mugsburg; Welt, Raufın. umb Brins. 
una und Katharina Brenz, non Mürnderg. 
FT 

(Maft: Ochfen- Verkauf.) 
1859. Ehingen. Am nädtn 
Donnerftag den 20. März db. 38, 
Nahmittags A Uhr 
werben im ber untendenannıen Bräueret 
20 Stüd fette Ofen, fowie 
2. fette Kühe, 
wegen daaxe Dejahlung am ten Melüibletennden verkauft 
werden; Hiedel wird bemerft, daß bei zum Wintreffe 
von Dledhabern meh weliere 15 Grüd feite Oohſen 


adgeneben werben Tünnen. 
Ghlagen, am 20. Mär, 1855. 


Dierbrämerei „zur Blinde” 
Straub. 


1652. Befa g. 

Der leditgze Dieuutnecht Johann Beomsark Engel 
ven Altheim gebenft nad Mortamerifa autjumantırn. 
Alenfallüge -Anfprübe an denfelren fin? brefYald 
binnen 14 Zagen = die Inser., 
dei Bermelbang der Wigiberüddggung bablır aus 

jamelden. 
Mtarsdelm, am 19. Dr, 1855. 


Königliches Landgericht Windsheim. 


E+Rr. 4708, Domle, t; Banzrihter. 
Bekanntmachung. 

Da bei ber erſten Verftelgerung bar auf bad Wehn- 
Hans der Melitsen des Antreas Dümmier in Rıtnip: 
Sembady Hs.Mr. 26 mit Medengeräute ud Hoftaum 
DLRE. 34 gu 7 Dig. gelegie Meiſt ebdet den Schäp- 
wugow-rih nit erreicht hat, fo wire dasjelbe wicderholt 
em öffentlien Bertaufe unterkelt, un» lebt bieyu auf 

Mittwod den 253. Ypril I. De. 
. Vormittag AA Uhr 
im Orte Rebnipbembah in dem Gh midtihen Gaf⸗ 
wirthähaufe Termin an. 

Der Zuſchlag erfolgt diefmal ofue Müdist auf 
ten Ehäpungemerih. 

Dem Gerläte undefannte Käufer haben fh burg 

Bermägens+ and’ Brumunksjeugniffe ausjuweifen. 

Die Kaufssetingungen werten im Gtrlätermine 
befannt gemadıt. + 

Sqwabach, am 13. Mär, 1855. 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 


9. Hartlieb, 1. Lantricter. 





1848, 


E.Rr. 3698. Gebhard 
1666. Bekanntmachung. 


Die Serſchwendetiſche Ledtaswelſe ber 
‚ Mnna Keller vom Telfterm betr, 

Die Ierige Anna Roller, Hantelsmanndtoäter 
dom Trtftern, bat fig freiwillig der Dispofitionebefunnif 
über Ihe Wermöen begeben, was mit rem Andangt 
betannk gemacht wird, vap für fie läſtlat Birträge ohne 
Genehmigung ihres Kataiete Poreny Mädel von Trifı 
tern und tes mnterfertigten GSerichte eine regtänerbinde 
Vie Wulaug micht haben. 

Dlerrlirhen, am 186. Mir 1655. 

Königliched Landgericht Pfarrkirchen, 

Der füninl. Pandrichter : 


&.Rr. 3539,1. 9. Eggelfrant. 


1388. Ediftalladung. 


Berfollengelt des Joſeph Pinzi, 
Uniechuberbauersfehn ven Erlach betr. 


Kür dem feit wem rufen Belbguge wermißten 
Geltaten Bofepb Vinyl, Unterbuberbansssfohn vom 
Griad, d. @,, find auf bem elierlihen Unmweien 614 fl. 
Eiterngut , Musıertigung umb Erdihell hypothe tariſch 
verädert, 

- Wuf Hurrag eines Erben wirb num Jofepg Dinze ° 

ober deſſen allenlantjiae ehrliche Deezendenz amfgefor 
bert, fig innerhalb &@ Monaten a dato bei uns 
terfertigtem Gerrchte zur Impfangnahme obigen Eltern⸗ 
gutes zu meltem, anserdefien Winzt für verſchollen 
erflärt un» fein Bermögen ken redtmäßlaen Grben 
gegen Kaution andgrantwortet werben mürde. 

Am 14, Mär 1865. 


Königliches Landgericht Stmbad. 
v. Doithenberg, !. Lantriäter. 
ER. 2290/11. j 


1594. [2 9) Befanntmachung. 


Die Etele eines Ul. Bfarrers zu Bet. - 
Her, went abwesfelnde Vaſtorirung bes 
wang serbuntem iſt, wird Memir zur 
geihrieben. 

Das Dirmfleintommen biirägt mad ber 
von 1883: 5 

400 f. baar Gelb, , 

50 A. Micipzinsenıfgäbigun 

96 fl. 29',, fr. aus befenters bezahlt werte 
Lienflesfunttlonen, . 

98. 28% te Gerrämiffe bee Fittafs Dettwang, 

39 8: 35° Mr. Wniglag der freimiligen Gaben. 

084 A. 33°, ke. in Summe. ; 

Die vorfeifinmäglgen Bewerbungen mit Mngabe 
bee Wamilienserdälintjje find längflens binnen 3 
Wochen hier in Borlage zu dringen, un wird ber 
mertt, ta mur auf Bewerber mit ber Rote J. eder IL 
Rüdäht genommen werten fann. 

Retbenturg a/T. 15. März 1855. 


Stapdptmagiftrat, 


(5) Scharf. 
@.:R. 2800. 





ii 


H 


1156.12) Bekanntmachung · 

Der Dreaeleameiſtet Ankeeas Wittmann dahitt 
Yat feine Badlungenmfähigleit angezeigt umb ſich dem 
Ronfartverfabten 


uniermorsem. 4.4.00 
Demgemäß —AX vie gefeplicen Edititagt, mie 
* "ber Berberungen und deten Mad, 


Anmeldung 
flag den 29. Mär; d. 38, 
"jur Borbeingung der Binreden gegen bie angemel, 


* Donnerſtag den 26. April d. J 


nelung auf 
‚den 24. Mai d. 98., 
jeresmas Vormittags ® Ubr, im @efgälrsjlmmer 
Me, 12 des unterferigten Geriqhies 
Hlegu merken bie Mäubiger unter dem Andte hen 
‚ dah das Migterfhelnen am erfien Greifer, 
tage. dem Musigluf von ber Maffe, on den übrigen 
GEritislagen aber den Muafglah ter dort zu pflegenden 
— au Diet het. 
wird Bemerft: 
1) Das Bermözen tes Gemeinfgulbners beftcht im 
5000 fi. Zarwerih der Immebtlien, 
1327 fi. 54 ix, Zarmerih des Mebillare und 
der Waaten· Vorraͤtht, 
212 A 25 fr. Geſaeſia Musfände, zum 
Thell uneintringtiä. 
6540 f. 19 fr. in Gamma. 

An Gäulten dagegen jieb bisher 15,000 fi. 
detanat geworden, worunter 5200 fl. Oypothet · 
Sqalden find. 

Zudem if mad Angabe des Sqchulbsers ber 
größte Theil des oben gemeriheten Moebillars 
und der Waarmyorräihe zweien Gurrentiften an 
ZahlungsRatt als Eigenthum überlaffen worken. 
Ale Diejenigen, welde an tem Gribar etwas 
(duften, refp. von Ihm Begenftände in Händen 
Yaben, werben cufgeforbert, bei eigener Haftung 
die Hahlungen an das Konkursgeriht zu machen 
und bejiehungsmeife bie betreffenben Segenfänte 
hieher abquliefern, 
am erflen Britigtage wird ein Arrangement zu 
ergielem verſucht, mnb im Wale Miplingens Ber 
fhlub wegen Berwertgung ber Altiomafie ge 
faht werken. 

4) Die auswärtigen Wläubiper Haben am erften 
Eriftötage einen dahiet wohnhaften Imfinnattons- 
Mandatar zu benennen , wibrigentalle die Bus 
fetung fünftiger Berfügungen auf Ihre Koſten 
durch die Voſt erfolgen wird. 

Gäweinfurt, ken 20. Februar 1855. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Der köniplige Direktor: 

GR. 3146. v. Welfer. 


Pfandaudlöfung 


und 
® erung. 

1670. la · Donnerftag den 19. April 
1855 if der Tepe Termin zur Musläfung der Bänder 
vom Monat 1854, uns war von 

Rro, 46,895 bis 56,688. 

Die Pfänder können täglid in ben gewöhnligen 
Durtauſtunden Ber und Madmittags vericht, umge» 
frieden unb ausgelöst werben; mur am Naymittage 
Des oben bepeidnetem Tages findet feine Plandums 
fdprelbung mehr Matt. 

Herauf. Mittwoch den 25. April 1855 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden, ven 20. Miärı 1895. 

Königl. privilegirte Pfand- und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
R. Bronberger, 
Magifirateraid, 


2) 


3) 


Man; 
Ronteolent. 


Raffler. port — 
Sffene Stellen für Gyps— 
ress. laa) formatoren. 

Das germaniige Mufeum zu Mürnbers almmt 
ned zwei geübte @ppefermatoren, melde mit elaſiſchen 
Bormen tm Green umzugehen willen, In feine Dienfte 
anf. Mefbungen unter Berlagt von Zeugniflen und 
alenfallägen Proben werten franliet an ben Berftand 
der Kunfifammlungen des Mafıums, Dr. von Gpe, 
eingefenbet. 


Krchnets, 


Dffene Secretairftellen. 


1657. Das germanlfge Mufeum zu Nürnberg 
helt med zwei Gerretairlchen, bei der Bihliethet 
uud. bei der Runfte und Altertfumsfommiung 
vu befegen wogu Hiefir Welählgte fi Im franfitten 
Briefen an ben Borfiann 44 Mufeums meiden können, 


1303. (%) Bekanntmachung. 

Der Ausfhuf der mechanifhen Baummwoll: 
Spinnerei und Weberei in Augsburg has vie 
Ehre hiermit detammt gu maden, baf im Folac tes In 
heutiger Senrral-Brrfammlung arfaften Briälufes der 
am 1. Zuli m. d. fälige Mren-Gowpon wit 

fl. 125 per Stüd 
eingelöh wird. — 


Uugtbutg, ten 6, Mär, 1855. 
Aug. Brommel, Borfand. 
1514.[6 f} 


Burggafie Nro. D it eingeires 
tener Berhältniffe wegen vie Wohnung im 1. Giod 
mit 6 Zimmern und übrigen Etfordetalſſen am eine 
ſelide Faurllle ſogleich eder nachſtes Ziel Beorpi yu 
dermiethen. Naheres bei Ranfmann S4walger am 
Ede dı6 Faͤrbergradens und ber Kaufiagttgaſſt. 

ı”. Welanntmachung. , 

Vlartet Aadteas Möppel 

Bexlaſſeaſchaft betreffend. 

Ale Diejenigen, melde an tem Müdieh bed.am 
2. 5 M. verderdenen Plarters Andreas Böppel von 
Graumau aus was immer für einem Thiel Aniprüde 
zu maden haben, werben aufgefordert, dieſelben 

binnen 60 Tagen n dato 
hierorts um je gemiflet anzumelsen , als auperbem LI, 
Museinanderfegung der Verlafienfgaft auf fe feine 
Rüdigt genommen würde. Edenſo haben alle Jene, 
welde am vie gebagte Rüdlafmafja etwas fhulten, 
ihre Haftungen bei Bermeidung doppelter Zahlung an 
der abzutragen. 

©traubing, am 13. Mär, 1855, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Höniglige Direlter: 

Gebrath. 


vd. Langenmantel, 





@.:N. 3821. 





&#” Mit -Königl. Bayer. Allerhöchst. 
Approbation. 84 
Schweizer 


KREUTER-SAFT, 
(Jus dherbes. Alpines.) 


Die wohlihätigen Erfolge. welche seit einer Reihn 
von Jahren durch den Schweizer Kräuter. 
Saft erzielt worden sind, haben so allgemeine An- 
erkeunung gefunden, dass derselbe nunmehr unter 
den vielen ähnlichen Präparaten unbestritten dem 
obersten Kang einnimmt und von den he- 
rühmtesten Aerzien mit besonderer Vorliche viel- 


‚Such verordnet wird. — Aus dem vorzüglichat 


geeigneten und bewährten Vegeiahilien der 
Schweizer Alpengebirge bereitet, ist dieser Salı aus- 
geseichnet durch seinen angenehmen, licblichen Ge- 
schmack und frei vam jeder Verunreinigung durch 
fremdarlige Siolle; es wirkt. derselbe heruhi- 
gend und mildiösend auf die Brust- und 
Albmungsorgane und bewährt sich desshalb uls ein 
vorirefliches Hilfs- und Linderungs -Miltel gegen 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung des 
Halses und entarrhalische Brustleiden, sowie 
er denn „uch bei Kindern — selbst im wärtesien 
Alter — mit sugenscheinlichem Nutzen angewendet 
wird. — Der Schweizer Kräuter-Salt verliert durch 
längere Aufbewahrung an le und Wirksamkeit 
nicht und sollte daher zur schnellen und desto heil- 
sameren Anwendung bei enisichendem Brust- und 
Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig sein. 


Der Preis einer versiegelien grossen @rixi- 
nalfinsche der ichten Sehweilser Kräu- 
ser-Suften ist auf 2',, franes = I Fier. 
12 Kr. Ah. ferigeseizt und lührt jede Flasche 
tu Gliase wie im Peischafte des „Schweizer 
Wappen“ und die Worte „Schweizer Krüuter-Saft“. 
— Alleinverkauflür München leim Apo- 
iheker Carl SBallinger, Sendlingergeise 13, 
und für Ingolstadt beim Apotheker Mimıkı. 
Seehelzer. 578. (62) 





1463. (35) Die Unterzeichnete bringt hiemit zur ergebenften Anzeige, baf fie ihre reale 
Himmermeifterd » Gerechtfame mit alem dazu Getörigen am ihren ſelherigen Weibäfrsiübıer, 


Seren Job, Ehrengut, verfauft bat. 


Sie benügt diefe Belegenbeit, ihren vielen verehrten 


Kunten und Freunden für das itr gefhenkie Berirauen ben innigften Dank abzuftatten, mir tem 


Belfügen, badfelbe auch ihrem Nach 


Hildeg 


Iner angedeiben zu laflen 
e Heifensiuel, 3immermeifters Witte, 


Bezug nehmend auf obige Anzeige, erlaubt Unterjertigter biemit fih ſür alle in feim 


Fach einfhlagende Arbeit beflend 
teeller und befter Bedienung. 


zu empfehlen, und verbinder tamis bie Verfiherung 


Nitro. 15. 


JoR. Ehrenguf „ Zimmermeifter. 


' $ildegarder 


— — — — — ——— — — — — 
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3 
« 
« In der Arnmeldischen Buchhandlung 


;Sicheek, 


Charactervorbindungen nus 


« 
“ 
&  zichte der Jugend. Dritte Auflage. 


oder A, 4. 30 kr. 


!Ranıshorn Dr. C., der Mensch 


gezeichnet. Zweite Ausgabe. 16. broch. ü 5 Ngr. oder 1B kr; 


: 


oder A. 6. 


Fiterarifhe Anzeige. 


in Leipzig sind soeben folgende Werke erschienen 
& und durch alle Buchhandlungen — in München durch Joh. Palm's Hofbuchhandlung — 


Rud., das Decameron, 


dem Gebiete der Lamdscehaftsgartenkumst. Mit 
Erklärungen. 2. 3te Liefrg., a 2 Thir. 20 Ner, oder 0. 4. 48 kr. 


Hoffmann, Dr. Wilh., Encyklopädie 


Stantenkunde, 2. 3te Lig. ; gr. Ler., broch. & 4 Ngr. oder 15 kr. 
BE" Das Werk erscheint in 40 — 45 Lieferungen, 


Te C., Antiphonien-Buch 


Hefe, Zweite Ausgabe. gr. 8. broch. 1 Thir. oder fl, 1. 48 kr. 


Herrmann, P. Gesangfr eund 


8. broch, 4 Ngr. oder 15 kr.; 25 Expl. 2 Thle. 15 Ngr. 


oder achn Darstellungen 
vorzüglicher Formen und 
ausführlichen @ 


“ 


GECTFETTTTTE 


der Erd, 
Völker- u. 


rd. evang. - protest, Kirche 
Deatschlands. Up. 92. ? 


für Schule und Haus, zum 
Gebrauch beim Gesangunler- 


TETTETTEHFTTTTETERT 


nach seinem Körper und ® 
seinem Geiste dem Kinde 5 
25 Expl. 3 Thlr, 10 Ngr. » 


* 
——— — DDDDDDDDDDD000 


= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Die Rretinen:Beilanftalt zu Eckbberg · 


Wir freuen uns, über ten Beland und die erfreuliden Bortichritte 
ter Rretinen« Heilanfalt in Edeberg biemis wieber Aachricht geben zu 
tönnen. Belanntlic in diefe Unfalt durb einen Merein gegrünter 
und biöher erhalten werben und bieier Derein feierte om 19, Bärı b. 
38., old am Tage ded Dereine» und Anftalıö-Parrond, tes bi. Joſtph, 
feine erle Generalverfammlung wätrend feines nunmebr bereitö drei« 
jährigen Beſtehens. Der Gr. fal. Yansgeriid-Borlınd von WKüblrerf 
und zablreiche Vereinsmitglieber aus Nah und Berne, barunıer der 
Vereindausfhuß, mohnsen dieſer Beflicleit ber, melde Morgens 9 Ubr 
mit Abbaltung einer einleliensen Veediat Über ven Trzı 1. Moj. 41 55 
und eines feierligen Howamntes mut Te Deum luudumus in der Au» 
haltslirhe durch ben Merembrordans Hrn. Staetpfarrert Baur von 
Müblderf begann und mit Ablaltung ber Bereineverıimmlung in bem 
f&ön geyierien Saale ded Unflaligebäudes mehbt Beildriguug jämmt» 
licher Rolaliedıen umd ber in denjelben brfinslihen Zöglinge ums Wärter 
flog. Wir molen bier deſontere auf vie böaf wmerkmürtigen Re« 
fultate der jungen Auftalt in Hindd: auf Bermögen ums Leiſftungen 
aufmerfjam machen, wie ſelbe beionberd durch dem Haupibegränder ber 
Ynfalt, den bisherigen Htu Undalıs» Vorſtand Dı. Joſcyöh VBrebi, 
der Generalverjummlung vorgelegt wurten. Mad dieien berechnet ſich 
die Gejammifumme aller Gun bwenter Anftalt und bed Bereins 
für die abgemichenen drei Jahre auf 42 188 A. 21 Fr. Diele zerfoallen: 


1) In Gelbiendungen Er, se. bes Godm. Herrn fl ke. 


Erjbtihofe von Münden -Bıepfing —1 15 
2) In Belträgen der k. Reglerung von Oberbayern 
(auf zueimal) v0 0m 3,500 — 
3) Erhaltene Ghelver einer bew igten Sammlung 
in Oberbayern (bieber) u 000. 8056 41?% 
4) Sinkifiungstapital dreier Böglinge 10,000 — 
5) Tuilehnte Koritalie2 2,275 — 
6) Ertrag aus Bereindgeibern (Beiträge ber Mit« 
"glleter) 2 nennen. 5117 — 
7) Vrirag der eingezablien Vfegegelt et ter Zoͤglinge 6,019 12 


8) Verſch iedene Geſchenle von Wohlitätern . . 944 6 
Die Gefammtausgaben beugen die Summe von 37 283 fl. 

18 fr. 5 bi. und zwar nach einzeinen Daupıpoflen: 

4) Auf den Namen Er. Grjbiih. Cxc. (Autauf ver fl. fr. 


Gebäude, Gründe Baulicdhfeisen) 11,276 15 
2) Zum UAntaufr eines Delonemieyuree 2... 6,053 15 
3) Zum Bauer des Hauies ım erden Jahre (1852) 1,700 — 
4) Zur nothigen Hauseinrihrund (Dich u. Fabtuige) 4,303 48 
5) Zur Heimbezahlung entlehnier Kapitalıen ned 

Sinien nee 7 ||. 35 
6) Bür Bebalıe und Dienflöhne (3 Jahre) 1,416 53 
7) Für morhwentige Reparaturen, Greusın, Abga- 

ben, ſodann Verpflegung ver Böyunge, des 

Perjonals und zum Beiriebe der ganzen Anftatt 10,087 27° 


Berden die Winnahmen und Yurguben der 3 Berwaltungsjahre 
außgeglien, fo ergibı Ad ein Ruf velunp vom 4,905 fl. 2 fr. 3 ii. 
Redinet man hiegu ben Werth des erfauften Defonemugures zu 6000 fl. 
und den Werth der innerh Eintichtung mir 4303 fl. 48 fr. und zieht 
man Hievon bie noch vorbansenen Schulden zu 1050 A. ab, ſo ergiedi 
fi ein ganz reiner Bermögentfland bed Bereind zu 14,158 50 fr. Fl. 

Dem ärzblethum Bünden » Frehſing gebdien die Unflalıigebäupe, 
Garten, Grund und Boden (mir Ausnahme des Delonomieguies) ın 
einem Werthanfdjlage zu ca. 25,000 fi., bdelafle: mis Hppeihef» Kapi · 
talten zu 2100 f., melder Weflg fi durch einen heuer zu führensen 
Neu- und Umbau auf 27,000 fl. erhöhen bürfıe, Ws ergibt ſich daher 
für den Schluß bes Jahres 1855 ein Beiammibeflgmerib des Grjbie- 
thums und des Dereined auf murhmaßlih mehr ale 41 000 fl, 

Bei .der Ausgabe für Gehalt und Dienflöbne ift beronter# zu ber 
merken, daß biefe Summe für 3 Jahre deshulb fo gering ericheint, weil 
ſaͤmmtliches Wart- und Dienflperjonal (im Jabre 1553 — 9; 1854 — 
12; 1555 mehr als 18 Perſonen) hödf edelmüthig und aufopjerne 
fi nur mie dem Lohne gewöhnlicher Dienfiboten begnügt, daß der un« 
ermübete Anfaltdarzt Hr. Dr. Medteut, Getlchigarzt von Wübivorf, 
ein jährliches Averfum von 300 f. für feine umfldrige uno aufopfernze 
Thätigkeit bezieht und daß ber Hr. Auftalisverwalter Br, Prob gang 
unentgeltlich biöher feine wühſ me G:elle veriah und nur, in ver Beige» 
zeit mit dem Bezuge eined Elginen Benefizialeinfommens von Eelie ber 
gelftlihen Oberbehoͤrde bedacht werben wird. Nur jeden uneigennü 
digen, opferbereitwilligen Dienflen ifi ver Blor ber jungen Anfulı nad 
Bläubiger Anerkennung der fihibar mitn irkenden görtilchen Hilfe und 
Vor ficht zuzuicreiben. 

HöHN intereſſant war macfolgende bei dieſer Gelegenheit durch 
ben Hrn. Anfaltövorfand ter Verjammlung mirgetbeilte mertwürdige 
Stariflif der Anſtalt. us den gegenwärtig im der Anftalı Ach vefln- 
benden 48 BZöglingen fine ihrer geiligen Catwicklung nah einem ein- 
jährigen gefunden normalen Kınte ähntich — 25. Ohne Spracht 
find von obiger Anzahl der Pfleglinge — 16; volfosımen jpragfähig 


Beilage zu Pr. TA der Wihön Münchener Zeitung. 


—— —— — 





fünnen genannt werden — 9. Im Gebet und Kellglendanterrichte 
find etwo® geübt — 16 Am GBlementar» und Anfhouungeunterriäte 
nehmen Theil — 15. Handarbeiten und häueliche @ritäfte verrichten 
— 20, Nicht felber effen können — 5. Richt geben — 4. Krank» 
Kaft und Ihrädhtih And — 16. Krlpreikait — 2. Beflorben iſt in 
TFabren 1 Zögling. Uutgeireten find 6, Unter 12 Jabren ſtehen 
— 22, tarüäber — 26. 

Die volle Venflon brrahlten ans 55 siöberigen Aöglingen — 24, 
geminterte Penflion — 23, gar feine Penflon — 8. Me Rinder mit- 
fammen bezahlen ſeit April 1852 bie jegt — 6019 fl. 12 fr. Mad 
Berehnung ber Werpflegdzeit folen auf ein Kind während ber ganzen 
Zeit des Aufenrhaltes 100 A. Hätten alle Kinzer je 150 fl. Jähriih 
bezahle, fo märden fie 9000 fl. einberablt haben — fjomir bar die An» 
Ralt ſür arme Pfleglinge bios am Pflegegeldern bereits 3000 fl. zum 
Opfer gebracht. 

Zur. Aufnahme find im Warzen angemeldet worden — 161 Yubi« 
vibuen. Unter ben aufgenommenen Pfleglingen gehörten 42 Dber- 
bayern, bie übrigen 13 Mederbahern, Schwaben und Oberpfalz an. 
Bon den 55 Zöglingen waren 31 männlichen, 24 meibliden Geſchlechta. 
Die Ungabe dieſer Zatlen und Berkälinifie ſpricht mehr als alle bes 
lobenden Worte und Schllderungen aus, daß bie junge herrliche An- 
ftalt — bie erfie und einzige im Bayern — im Berlaufe ber erfien 3 
Verſucht Jjahte, trag ber Führung bereutender Bauten und baraud ent- 
flandener Hegmaifle und Unterbregungen, ihre Aufgabe auf eine Belle 
gelöft bube, baf der benfende und fühlente Menſchenfreund berjelben 
feine Liebe, Achtung und Beibiife mid veriogen Fann, - Der ganze und 
glängense Grfolg il nur mit zwei Ausdrücken geſchlldert — ein uuvet · 
enubares wahres. Werk görlicher Borfiht und Krifliger Wohlthätiglelt 
und Opferbereitwiligfelt, und wir flimmen in den Ausſpruch des eben ſo 
thärigen als taleninolen Hrn, Anftaltitworflandes ein, wenn er am Schlufle 
feines merkwürdigen Vortrages Äugerie: Die Kretinen-heilanftalı Edäberg 
ift ein offentundiges Werk der gönlichen Vorſehung und es if nicht dent» 
bar, daß ein Werk, wofür die göttliche Vorſicht im fo kurzer Zeit je 
viel geihan hat, micht aud einen läugern und bleibenden Beſtand habe, 
zumal jegt biefür jo günflige- und 1öflie Aut ſichten in die BZufunft 
vorhanden find. 

Bei tem Schluſſe der Generalverfjammlung bemunderten bie Uns 
melenden die Zubl und Mannigisitigkeit der autgefleillten Arbelten ber 
Zöglinge, worunter fd zierlihe Näharbelten, bejonbers eines meiblihen 
Böglıngs, der mur eine Hand hiezu verwenden kann, auszeidueien. 


"Simmtlibe Pileglinge befanden Ah in ihren Lofalitäten reinlih und 


tanber geHeider, wohl genährt, friſch und lebhaft vor, begrüßten bie fle 
beſuchenden Gaͤſte mir Artigkelt, mehrere von ihnen gaben auf bie am 
fie geüellien Fragen verſtändliche, entſprechende Antworten unb zeigten 
ın allen Abtheilungen Luf, Freude und Anbänglichfeit om ihre Lehrer, 
Wärter und an ihren Wufenthalısort, Möge des Himmels reichfler 
Segen die edlen Beförberer und Wohlihäter diefer Anſtalt, welder wir 
rie größtmöglichte Vervolfommmung und Anerfennung aus vollem 
Herjen wünſchen, zu fortgeiegten ferneren Bemühungen für ben edlen 
red ermuntern und begeiftern — inkbeſondere bie vorzüglichften Wohl» 
ıhäter der Uinflale Ge Majeſtät den König Mar 1. von Bayern, Se. 
tgl. Hoheit den Bringen Karl von Bedetn umb Se. Erzellenz den Hrn, 
Grsbifchef Karl Auguſt von Münden-Frepiing, den edlen Broteftor des 
bereits 2761 Mitglieder zäbtenden Bereins für Giündung und Crhal - 
tung der Kretinen«Beilanftalt in Edsberg — defien Mitgliever- Anzahl 
fig vermehren möge für umd für! 





Literatur. 


Pier ‚Monate ber Belagerung bon Srbaftopol, Don —. 
Dir Anficht und Plan von Gebaflopol, den Porträts von Ment» 
ſchiloff, Raglarn und Ganrobert, ben Karten der Krim unb bes 
ſchwarzen Meeres. Leipzig. Verlagebuchhandlung von 9. 
3. @eber 1855. 


Das im ber Neberichrift genannte Schrifichen bietet noch mehr als 
ver Tiiel anfündet: denn 28 gibt au Demjenigen, ker ben Zeltungt- 
berichten Über den Belbzug in der Krim vom Nugenblide der Landung 
der verbünderen Armeen bafelbk bis jegt aufmerkfjam gefolgt if, eine 
gewiß jerem Lejer mwillfommene, zum großen Theile auf Berichten eines 
Tugenzeugen berubende, und babei unparıhelifche Ueberſicht ber Et⸗ 
eigniffe auf dem Kriegefhauplage bis in den Dezember vorigen Jahres, 
Der Zweck des Verfaſſers, durch Schilderung der Deraild in ber Seele 
des Leſers Tebenbige Bilder ber betreffenden Gegenftände entfieben zu 
laffen, IA in ver That burch feine Darfielungen volllommen erreicht, 
ud nirgends mwirb man verläßlichere und mehr ins Cinzelne ausgeführe 
Wewälee ver Landung bed verbünberen Heeres, der Schlachten an ber 
Yıimıa uns bel Inferman, der Beftungemwerle Sebaſtopols und bed Le» 
tens in den 2 gern und Laufgräben ber Engländer und Franzoſen fins 
ven, als in diefen Aufzeichnungen. Das Schriften‘ zerfäl: in 10 Rı- 
pisel. Das erfle jhilder (Seite 3—10) Pie Cuſchiffung des Benin» 
beeres in Barna; daB zweite die Bandung bei Mupatoria (S. 11-24); 
bus britte (6. 25—50) die Schlag an ber Ylma;.das vierte (8. 5 
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66) Een and Telne Weribelbigungämerke ; bad fünfte (B. 67 — 
88) basis Bombarbement von Sebaſtopol; bad ſechtie (B. 89-98) das 
Treffen bei Balaflama ; bad flebente (8. 99— 116) ben Tag von Inter» 
man; das adıe (G. 117—124) ben Sturm an der taurlſchen Küſte am 
13. und 14, November ; das neunte (8. 125— 142). das Lager vor Se=- 
baflopal ; endlich das zehnate (S. 143 — 152) wieſt einen Blick auf pie 
Krim überhaupi. Die beigegebenen Übbildungen ber auf beiden Gelten 
an ber Epige ſtehenden Verſönlichteiten ſowie die örtlichen Darftelungen 
tragen dazu bei, dem Schrifichen einerfeit® erhöhtes Jatereſſt zu gewähren, 
anbererjeitd das Berfäubniß der darin geichliberten Operationen er“ 
leihtern, Bir find überzeugt, daß fein Leier das Schrifichen unbefrie- 
digt auß ber Hand legen wird. Die äufere Ausſtattung if, mie bei 
allen Schrifıen, die aus der I. 3. Weberſchen Berlagsbuhhandlung here 
vorgeben, eben fo würdig ald anſprechend. Wir empfehlen bad Gchrijt« 
hen der Aufierkſamkeit unjerer Lejer, bie 08 im jeder Beziehung 
verbient. .* 
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Anleitung zum Selbſtunterricht im Situatianszeichnen, mit 
beionderer Räüdficht auf dad Forſtweſen. . 

So beritelt hegt eim Wert — grofi Duerfolio — vor und, zmdlf 
in Zeichnung wie in Drud äuferfi gelungene Zafeln enthaltene. Dieje 
wdlf Tafeln ,. theild in Schwartz, theils Folorirt, umfaffen Alles das, 
was dem Gituationdzeichner je unter bie Hand kommen fann und baher 
And diefe Borlageblätter, vorzänlich jene der Terraingeichnungen, nit 
mur für einfchlägige Techniker überhaupt, ſondern umb befonbers für 
Forffeute und Militär von weſentlichem Nußen, dmdem in ben 
verfchlebenartigten Wanteren bem Zeichner — wenn er auch nit zu 
forhem auf ee Lehranftalten gebildet worden if, eine richtige An- 
ſchaumg und Auffıffung ber Matur übergeben mirb unb er zur felbft« 
fändigen Aufnahme folder Zeichnungen ſich ohne befondere Mühe ber» 
anbitten kann. 

+ Miberbaupt find durch Hefe beräbrten zwölf Siruationdtafeln Jedem, 
dem ed auch nur einigermaßen Nothwendigkeit if, die Mittel gegeben, 
Ab im Situatlondzelchnen zu unterrichten und durch Selbſtitudlum und 
Uebung ſelches zu erlernen, ober im Kalle er ſchon Borkenniniffe Im 
Situationsgeichnen ſelbſt har, fldh noch weiter fortzubtlden, und dieß anf 
eine äuferft billige dabei Höchfl praftifche Weile 

Dieies wirklich voͤllig gelungene Werk mit einem erfiärenten Tert 
Beabfigrigt, wie fhon ans Borftehenbem erfläriiä, algemeinnügig zu 
werben, baber ber Berfaffer, ver k. 5. Forſtgehilfe Hr. 3. Wild zu 
Vaſſau den Preis bedlelben auf nur 3 fl: gefegt un» ben Selhfiverlag 
übernommen bat. 6 fann Übrigens auch durch die Buchhandlung El» 
färfer und Waldbaner in Paffau bezogen werben. 

Da der Hr. Berfaffer ich entichloffen, in einem zweiten Hefte weis 
tere zwölf Blätter (Tafeln) erfcheinen zu laffen,"beren Zelchnungen umb 
Darftelumgen militäriiche Aufftelungen, Bortiffätion, Gisflbaumelen, 

"Smprpläne in verſchledenen Maaßen, flatifliiche und topographliche Bes 
genflände behandeln, io bürfte das ganze Werk eine fehr wilfommene 
Griteinung fein und mit beflem Gewiffen Jebem empfohlen werden 
Lönnen, beffen Stand und Geſchäft derartige Kenntniffe erheifchen. L. 


Meuche Eifenbahn-, Poft» und Kanalkarte für Meifenbe in 
ben Pereinigten Staaten bon Rarbamerika, Canada, Terss, 
Galliernien und dem Öregongebiet ıc. 2, nah J. Kalsin Emitb, 
I, H. Tanner und ben neueflen Quellen bearbeitet. Bamberg, 
Verlag der Buchnerſchen Budbandlung. . 

Bor einigen Jahren haben wir Gelegenheit gehabt, auf: bie in bem 
Verlage ber im Bade ber Ausmanderungsskiterasur ungemein thätigen 
Budnerihen Vuchhandlung zu Bamberg erſchlenene „Neuefe Eifen- 
bat, Kanale und Moflkarte ver Bereln. Staaten von Norbamerifa“ 
zühmentft aufmerkjam zu maden. Heute liegt und eine zweite Auflage 
diejer Karte vor, und mit Staumen jehen wir baraud, welch' aufer- 
ordentliche Beränterung mit ber früheren Karte, vorgegangen Ih! Bar 
ihen jene mit gemiffenhafteher Genauigfeit bearbeitet gemejen , ſo if 
fe doch heute Schon lückenhaft und unbraudhbar geworben, - Gin ver- 
glelch ender Dil auf beide Karten zeigt und bie merfwürbige Vermehr ⸗ 
ung aller Verkehrewittel in den Verein, Staaten, und eln Audlänber, 
ber Beute-mit der früheren Karte nach den Merein. Staaten kämt, 
mwürbe ih mit derfelden durchaus nicht mehr zurechtſinden. Wir bes 
grüßen daher die mene Karte mit großen Vergnügen, und glauben ber» 
felben eine bedeutende Verbreitung veriptechen zu bürfen. Namentlich 
für Muswanderer wirb fle und bie ibr beigegebenen „Rürzen Moti« 
zen für Metfende nad Amerifa* von unberehenbarem Nupen 
fein, ba ter Uuswanterer in ihnen oles mögliche findet, was ihm auf 
feiner Relie Sowie bei feiner Ankunft in Nordamerika von Nupen fein 
tan. — Stich und Deurliäkeit aller Drtsangaben u. f. w. find vor- 
trefflich 





Großb. Seflen. — Darmſtadt, 22. Mär. Geflern Abend 
batte der Fadelzug unferer Bürger zur Feler der Genrſung bes Könige 
Ludwig von Bayern ſtatt. Mröffnet durch eine Abtheilung Fackel 
und Babnenträger zu Pferde, ein Muflihor am der Gpige, bewegte ſich 


aus | ' Tr: 


ı ned. treuen Rußlande, 


'Bater empfunden bat. 


‚gender Baffung : 
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ein Tanger Bug bunter Lampen und ZFadeln dur einem The ber” 
Stadt, bie Roeinſtraße entlang auf ben Baradeplag, wofelbft er fig 
dem groäh. gartsmewitn anffellte, an. deſſen er MAnig Lup- 
wig am ber 'Geite unjerer Großherzogin und umgeben von ber groß, 
Bamilie und dem Bringen Adalbert von Bayern erichien, Unter Abe 
Aingung des „Heil Dirıe.* wurde ein Beuermwerf abgebrannt,; und ende 
loſe Hohe trichalten, als die baherlſche Krane über dem Namendyuge 
des Könige in weiß und blauem Brifantieuer hoch in den Lüften 


ſtrahlte (Br. 3.) 

Barmflabt, 22. März, Die bieflge Zeitung fehreitt: Wir 
And in der Lage, bie am 7. März von bed Kalfers Altram 
ber von Mufland Mafekät an das biplomatiihe Korps zu @r. 
Veterösurg in franzdfliher Sprache gehaltene Mede unferen Les 
jern mittbeifen zu fönnen, Die Meve war improvifirt, und murbe erft 
fpäter in einer Berfammlung der betheiligten Geſandten aus deren ge» 
meinjamen Grinnerungen aufgezeichnet. Sie lautet biernad Überfegt 
folgendermaßen: „Ih bin überzeugt, meine Herren, von dem Wntbeil, 
melden Ihre fänmtlihen Höfe an dem Unglüd nehmen, welches uns 
getroffen hat.’ — Es find mir ſchon nom mehreren Seiten Bewelfe ba- 
von gegeben worden, bie mich ſebt lebhaft gerührt haben, und Ich habe 
geftern den Bejandten von Preußen und Deilerreich gefagt, wie er 
kenntlich ik dafür bin. — Ih erkläre hier feiert, meine Herren, dafı 
ih allen Anfichten meined Baterd tren bleibe, umb dafi ih bebarren 
werbe im ber Linie der politifhen Prinzipien, welche meinem Obeime, 
bem Kaljer Meramber und meinem Barer als Richtſchnut gedient has 
ben. Dieſe Beinziplen ſind bie ber Heiligen Allian;. — Uber wenn 
bieje Alllanz (bier richtete der Kaiſer feinen Bil auf den Gejundien 
von Defterseih) nicht mehr beftehht, iſt 80 ficher nicht ber Fehlet mel- 
ned Vaters. Seine Abſichten find ſtets gerade und Tobıl geblieben, 


‚und wenn .biefelben zulegt von @inigen verfannt worden ſtad, jo zmeifle 


ich nicht, dag Gott und bie Geſchichte ihm Gerechtigkeit wirerfahten laffen 


„werben, — Ich bin bereit, zu einem Cinverſtändniffe auf Bedingungen hin, 


bie er angenommen. batte, bie Sand zu bieten. Wie er, will auch ich den 
Frieden, will auch id) bie Uebel des Krieges fich enbigen jeben, Aber wenn 
bie Konferenzen, die in Wien beginnen werben, nicht au einem für und 
ehrenvollen: Reſultate führen, bann, meine Herren, am ber’ Gpige meir 
werde ich wit der ganzen Nation finpfen und 
eher untergehen ald nachgeben. — Was meine perfänlichen Empfinb- 
ungen für Ihre Gouperäne betrifft, jo haben fe Ah nicht geänder. — 
Ich habe (bier wandte ſich der Kaiſer an den preußifchen Gefandten 
Baron Werther) niemals an ber brüderlichen und freundſchaftlichen Zur 
neigung gezweiſelt, welche Ste. Moleſtät ber König ſtets für meinen 
Ich babe Ihnen geftern gejagt, bis zu welchem 
Grabe ih ibm banfbar bin. — Ich bin (bier wandte ſich der Kailer 
an ten Befandten von Deſterreich) üef erfenntlich für dle freundlichen 
Worte (bonnes paroles), welde der Kaijer mir bei biejer Beranlaffung 
bat Übermirteln laffen. Ge. Majeftät können an der aufrichtigen Zu 
neigung nit zweifeln, die Ihnen mein Bater gu einer Zeit gewibmer 


‚hatte, an welche Geine Maleſtäͤt ſelbſt in dem am Ihre Armee gerichter 


ten kaiſerlichen Tagesbefehl erinnert haben. — Ih erſuche Sie, meine 
Herren, meine Worte Ihren —2* Höfen mitzutbeilen,” 
eich. 

“+ Darig, 21. Mir. Der „Moniteur* gibt die bom Kalfer ge= 
iprochenen Worte bei der geftrigen Menue, alt er am bir verſchledenen 
Korps die Fahnen verteilte, bie „Me in ten Drient mitnehmen ſollen“ 
— dief find bie eigenen Ausrede des amtlichen Drgand — in fol» 
„Soldaten! Die Armee If der mahre Adel unjres 
Landes ; fle erhält von Zeitalter zu Zeitalter die Traditionen bed Mubma 
und ber Nationalebre in ihrer Unverfehrtbeit. (Auf die Bahnen bin 
weifend): Dieh If Euer Gtammbaum; er zelgt bei jeder Generation 
einen neuen Sieg an. Mehmet daher bitje Bahnen, ich bertraue fle 
Burer Ehre, Curem Musd, Eurem Parrlorismus an.” — Dur faifer- 
lies Dekret vom 17. find 5 Diviflondgenerale (Mivert von ber Of« 
armee, d’Alonsille von ter Kavalerie im Drient, Pehſſard, Direfior 
Des Verſonals und ber Operationen bein Kriegeminiterium, d'Aurelle 
de Paladined von der orlentaliſchen Armee, und d’Autenarre b’Eıvild, 
ebenfals von der orlentalifchen Arıhee) jo wie 9 Brigädegenerale (Cour · 
tot de Eiffey, Montenard, Perrin-Ionquiöre, de Sulnt-Bol, Wimpffen, 
Gofte be Ghamperon, Lauer, Debvarır, ebenfalls melflend von ber orien«- 
tallihen Armee) ernannt worden. Unter ben Oberſten und Oberft- 
lleutenants baden ebenjalld mehrere Ernennungen flattgefunden. Der 
ehemalige ſchwelzeriſche Oberlientenane v. MNepuolbt If zum Oberfileu- 
tenant beim 2, Megiment der 2. Fremdenleglon ernannt, — Die Re— 
pierumg läßt gegenwärtig den offiziellen Bericht des Wenerale Canto- 
bert über die Affaire vom Malakoff-Thurm verdffentfigen. Derfelbe iR 
bom 27. Februar datirt umd Taurer wie folge: „Gr. Marfhel! Ih 
babe die Ghre, Ihnen die Details über den in ber Nacht vom 23. auf 
ben 24. Februar vor unferen Angriffdarbeiten des rechten Fügels be» 
merkfieligten Handflreich® zu melden. Es waren folgende Anorduun- 
—— getroffen worden: ein Detachement Genle und ein Detahement 

culerle, 2 Batallone vom 2. Souavtaregiment (Oberſt Cler) und 1 
Bataillon des 4, Marineregimente (Major Mermier) mit dem Brigabe» 
general Monet an ihrer Spige follten dad von ben Muffen vor ber 
Mebten unferer Linien aufgeführte Wert überfallen. 2 Bataillone tes 
6. und 10, Lintenregiments (Oberfilientenant Dubod) bildeten die Mes 
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Den Gefammtbefehl führte her Diviflonngeneral Mapran und | pie Times „Wir hatten erwartet, daß bie ruſſiſchen Bevollmächtigten bie 
war zutem überwacht umd geleitet von Divlfonsgeneral | 1m eläimung des erflen Ronfereng-Prototolies, in weldhem ber Inhalt Ser 
» Rummiaudeut deb 2. Urmerkorpe. Bor dem ruffiien Werke | yier Punkte nebſt der Ihnen von ben verbünbeten Mächten bereits früher ge« 
den fi mehrere Umsuscıten, die Inmitten ber Dunkelheit iwer | geßenen Interpretattan in allgemelnen Ausdrũcken niedergelegt ift, nicht ver- 
| Befgaffenkeir ind Srärfe zu beurchellemde Dinterniffe darboten. weigern würden, Much Bören mir in ber That, mern auch de amtliche 
mit dem Angriff beauferegien Troppen fielen Me mit Nachdruck om Nachricht davon bis jeyt noch alcht in ‚Paris und London eingetroffen au 
und, warfen fle über den Haufen. Während die Betalllone auf ber fein ſcheint, daß dleſe Unterzeichnung wirklich am Gamdtag erfolgt ift. Nach 
Minfen ums im Gemtrüm Lieje Dinderniffe Aberfchritten, drangen bie Serfielung dieſer allgemeinen Grundlage werben die eimelnen Punfte ber 
Bönaven unter ber Fuͤhrung des Oberflen Gler, ben ſchon viermal nere Reihe mac zur Erörterung kommen; denn um ble Asfichten ber Pforte und 
wündeten General Ronet an der Gpige, unter einem fehr Iehhaften Irer Verbündeten zu verwirklichen, müfjen Arrangements getroffen terben, 
Gewehrfeutr im® Werk rin ung ſtützten auf bie zuffifche Infanterie, die welche große lieberlegung erheifchen.“ Die Times tft jegt ſchon wieder jo 
Safeiok, maffiee Rand.  Diefelbe räumte nah kutzem, aber heftigen weit, daß ihr die Schleifung von Sebaſtopol gar nicht mehr fo Kefonbers 
Katapf, woran das Genlebetachement unter dem Rapiıdn Baledque, und wichtig vorfommt. Die Verminderung ber ruſſtſchen Motte fm fhwarzen 
dad Ürtilerieverahement unter dem Lieutenant Delajoffe glänzenden | Meere Teint ihr weit nothwendlget. Leichter i fie jedenfalls, da bie Duf: 
Autheil nehmen, das Belt. Die Zouaben zeigten dihei Die merfmär« fen durch Verſenkung ihrer Schiffe felbit die Hand bazı bieten. Das nach 
digfle Unerſchroendelt. Der Belnd harte zablieihe Verluſte gehabt. | per Ofifee beftinmte Schrauben Dampfer-Befchwater fol mit arößtmdglicher 
Das Ziel, Dis wir und geſeht harten, war erreicht ; wir fonnten nicht Gite nach Kiel ſegeln und dann fo weit offerseimmärts feuern, mle has @is 
daran venfen, und auf einem von allen Selten der rufiſchen Artillerie | 5 geflattet, um Verlegungen der Blofabe zu verhintern, — Die reitende 
offenen Puntt fehzufegen ; aleim wir Gatten dem Feind ein neues Mal Artiderie fol um 400 Mann verflärft werden, — Die Zahl der Trande 
umjere Usberlegenheit im Gefecht bewicien. Die Müdkehr in unfere | portſchiffe, weiche bie Regierung zur Beförderung von Kavallerie nach der 
 Binten wurde bewerfftelige, ohne dai der Belnd, von Grftinnen bes Krim gemierhet hat, beläuft ſich auf 21 mit einem Tonnen-&ehalte von 
ıroffen, trog feiner großen numetiſchen Ueberlegenbeit Me beunzuhigte. 14,700 Tonnen. Sie folen fämmtlich In 21 Tagen von jegt au geredhnet 
Die Beierve, dit aus den Baufgräben außgerüdt wir, um hen Rüdjug | Bereit fein, in See zu flechen. Folgendes find mach einem auf Antrag 
nörpigenfals zu teen, fand Remınd. Wir haben empfinslihe Bers Heablaum's veröffentlichten amtlichen Berichte bie Kaufpreife ber Offlzier ſtellen 
lune gehabt, ebglelch Re mir dem Umfang und den Gefahren tiefes | im englifchen Heete; erſtend bei der Lelbgarde: berib-Bleutenant 7250 R,, 
nägıliten Kampfes, wo unjere Goltaten bis zu Ihrer Nädfesr In bie Major 5350 8, Hauptmann 3500 €, Lieutenant 178% 8, Fuhnrich 
Latfgräben dem Urtileriejeuer des Plahes außgejeg: wıren, in feinem | 1500 ®.;, zweiten bei den berittenen Barden (Horse Guards) Oberf-tl« 
Derkäumig Reben. Mafere Truppen waren wie immer sewirmterungd« | eutenant 7250 8, Major 5350 &, Hauptmann 3500 &,, Peutenant 1600 
würdig und I tina ihnen nicht genug 2o6 fpenten. Gmpfangen Gie %, Bübneich 1200 &.; drittens Sei den Dragoner-Regimenterm: Oberfi-Rieus 
u. ſ. w. Gantoberı* tenant 6175 8, Malot 4575 8, Hauptmann 3225 2, Lieutenant 1190 
- Der „Monitesr* melder aus Bera vom 8, März, daß tie Rıdı- &,, Bähnrich 840 8 ; viertens bei ben übrigen Gardetruppen: Oberftißten« 
richt vom Tode des Kaiſert Nikolaus dort Tags zuvor bekannt gempr« tenant 9000 8,, Major mit Oberfien-Rang 8300 &,, Hauptmann mit Oberft« 
ben war und daß mer Vaſchas Armer am 3. Mir; 35,000 Wann, Aeutenantg · Rang 4500 %, Vieutenant mit Hauptmannd» Rang 2050 &, 
1000 Pferde und 4 volfänsige Batterien im Gffekriobeftany zäpfte, Fäbarich mit Lleutenants · Rang 1200 8,; fünften® bei ben Linien Regimen« 
Die no ermarieien Äruppen eler Weffengettuüngen langen raih an tern ; Oberfis&ieutenant 4300 8, Major 3200 %., Hauptarann 1800 2, 
uud man wor reiklid verpioviamsin. Am 6. hatte eine den Bintere Sleutenant 700 8, Fähnrich 450 2. Die Gage der Dffigiere beträgt: für 
grund ded Hafens von Sebaſtopol beberrichende engl. Barerieeinen zuifle | gen Oberftstieutenant der Ravallerle I 8 3 © täglich, für den Oberfte 
fen Dampier zu eiligem Davouſegein gejwungen. — Der „Moniteur“ Lleutenant ber Infanterie 17 ©., Kavallerie Major 19 ©, 3 D,, Infanterits 
ſchrelbt aus Gorfu vom 10. Bär, du ber engliiche Aransportdams Wafer 16 S., Nittmelßer 14 ©. 7 D, Hauptmam 19 6, 7 D, Kavals 
pfer „Imprrabsr*, Der mir 260 Arnilleriden bes Arensld von Malta letle · Lieutenant 9 ©., Infantstteut. 6 ©, 6 D. und nach leben jährigem 
an Bord am 4. eimtraf, fofort auch nad 120 ber geäbteden und Eräf- Dienfle 7 S. 6 D., Corntt 8 S., Fahnrich 56. ID, 286 D 
tigen Kanoniere der Barnijen elunahm und noch an deuſelben lt 2856 D, Chlrurg 18. — 18.28. je nah ber Anclennetät, 
nad Balıflama weiter jegelte. . butfs · Chirura S. 6D. — 11 S, Thierarzt RS. — 15 &,, Duar« 
Der „Monteur“ läge ſich über das Aufbringen eines unter fpanie tiermelfler 6 ©. 6. D. — 12 © Beim Tode eined DOfflslers kann feine 
ter Blagge jegeluren Schiffes vurd jrangönide Kreuzer, worüber Gr. | Stelle nice zum Vorteile feiner Erben verkaufe werben. Stirbt er Im ac 
». Zurgor mit tem Madtider Kad.ner ſchon veridiedene Ronierenzen ilven Dienfte, fo erfolgt das Nnancement durch ale Rangitufen nach der An» 
gehabt hat, folgendermaßen vernehmen: „Das rufiihe Schiff „Boulıe“, eienmerät ohne Kauf. Generale find befugt, ein Oberfetteutenant- Patent zu 
unter ber Namen Balenıine und mit ſpanſcher Flagge fegeint, if von verfaufen, voraudgeſetzt, daß bie betreffende Perſon das After von 63 dah · 
franzöſtſchen Kreuzern angehalten und nach Drag gefuͤhrt worden, mo | ym nicht erreicht hat. Die Gage eines Generale Majord der Kavallerie ber 
die Unterjugung eingeleiter werden wird. Die Anfäufer ber „Louife* | päuft fich auf jährlich 419 2. 15 ©., bis erin biekifte jener Hundert einrückt, die 
waren vom franzöfligen Konſul zu Gadir von ber Gefahr, der fie A | räglih 1 8. 5 S. erhalten, in General-Major der Infanterie empfängt 
bei Erwerbung diejed Schiffes außfegten, benachrichtigt worden. Die BIS zu jenem Zeltpunkte jährlich 400 2. — 8 iſt volebermm viel bie Mebe 
zufliihe Blagge war an Bor) ber „Loulje* geblieben ; im Augenblid von einer nahe bevorſtehenden Reife des Kalſers der Franzoſen nach England, 
der Ürrekarion ind Meer geworfen, wurde fe von bes Kreuzen wies | und es beißt, bie Kalſerin werde nach Oftern vxemuthlich einige Zeit in 
der aufgefjgt.” — Das ma dem Wufer des „NMapo’eon“ gebaute | Budingham Palace zubelngen. — Herr Gladflone bewohnt noch finmer bie 
neue Schraubenlinienigiff „Urcole” von BU Kansnen und 900 Uferde ·⸗ Amtowohnung des Schap-Ranzlerd. Lorb Aberdeen wird nächjtend, wie e8 
kraft — der 1dıe Biniemoampfer, der unter Napoleon Ill. gebaut wor» beißt, nach Aeghpten reifen, wm feinen im ber Nähe von Kairo Tebenben 
den in — murbe geflern zu Cherbourg vom Stapel gelajlen. Borgeflein Sohn, Lord Hadbo zu beſuchtn. — Brigadlet Mayne hat feine Befehlähaber- 
war zu Lorlent die Dampfkorvette „Volta“ von 400 Brerdefrajt vom Star | Steife im türfifihen Rontingente miebergelegt. Wis Grund wirb her Umfanb 
vel geloffen worden. — Marfeiller Privatbepeichen geben Folgtudes: Der angegeben, daß ein engllicher Offizier, ber niemals eine Schlacht gefehen und 
„Garmel”, der Konftuntinspel am S. verlaffen, langt fo eben an. Die !ep- | niemals mit unregeimäßiger Melterei ober überhastpt anderdno ald anf dem 
u Rachrichten von Sebaftopol waren vom 6. Das Wetter war ſehr fchön, Erercierplage eines gejchntegelten englifchen Megiments etwas zu thun gehabt 
.'m glaubte Bap ser fürlihe Keil von Sehaftopof nicht länger als fünf hat, zu einem höheren Kommando, ald er, befördert worden IL.” 
Age würde Stand balıen fünnen, Der Geſundheite zudaud ter englis Barlaments-Verbandlungen vom 19, Mir; Oberh aus⸗ 
Non Armee Hatte A gebeſſert. Die Gauptbarterien der Ruſſen, na« Stpung. Der Earl von Lucam beantragt die Verlegung von Lord Rage 
mentid wie des Malakoff · Thutmes, find verdoppelt, die ker Nerand lan'd Bericht über die Schlacht bei Balaflama um erflärt, e& hafte gegen. 
verdreifacht worden. Die Batterien der Mitten werden ebenjalld ge⸗ wärtig auf ihm (Lucan) ein Matel, der ſich nicht anders tigen laffe, ale 
mwaltig werdätte. Der Zageöbejehl Diten-Bıdene über bie Affalre vom wenn man ihn vor ein Kriegegericht elle. Lord Banmure bemerkt, bie 
Ratafof-Aharm ſpendet der Tapferteic der Auaven das glänzenpfle Lob. Ernennung eines Kriegsgerichtes in dem vorliegenden Falle würbe den dieni 
du Konfaniinspel ging über tie Kavallerie "faire vom 3. März bei lichen Vorſchriften wiverftreiten. Gr vermöge dem Antragfteller Feine Mus 
Aupat oria dab (ie bekannte rufijge Depeſche beſtaͤrigen de Gerucht, ſicht darauf zu gewähren, daß man bie elumal getroffene Entſchridung noch⸗ 
Ni die rkiſcht Reitttei, zut Verfolgung bes zurüdzeiglagenen und | mais in Erwägung ziehen werde, und er Bitte ihn, die Sarhe jept ruhen 
34 zurädzlehenden Beinen abgeich at, in einen Hintertalt gefaßen zu laſſen, da Niemand feinen perſönllchen Muth bezweifle. Lord Derby 
. — Die ortomanifhe Pforte har fünf von Lanflmar-Ronjeil votirte bofft, daß dem Hauſe bie Fortſe dung oder doch minbeitene die Wiederholung 
Geieg: publizirt, die die Mitrihute dleſes Ronjeils fomie die Berfahr« einer fo peinlichen Grörterung werde erfpart werben, Lord Yucan, melnt 
Stferenen uns Strafen gegen dad Verbrechen bes Unterjchheift und | er, fünne fit mit dem Gedanken teöften, baf er dem Lande gute Dienfte 
Muösrascche sronen. — Die „Malta Mail* jeigt an, daß zu Malta geleiftet und fein Möglichftes gethan habe, um eine Unterſuchung herbei zu 
pfer erwarter find, bie Äh nah Genua verfügen, und bort bie führen, deren Verweigerung nicht ihm zur Laſt fale — Unterbau 
viempschice Hilfsarınee einſchiffen ſolen. — Am 19. find zu Mar« Eipung, Im Eubfidien»Komite Tommt bie BeitungöftempelsBrage 
feiße Bunerat Herbilon und bie Garde ⸗ Artillerie in See gegangen, — zur Erörterung, und ber Schapfanzler legt bie diefen Gegenftand betref- 
Die Roperung hat die Ausfelungs » Gegentände mac ihrem Werte | enden Anflchten der Regierung bar. Zuvoͤrderſt nimmt er Bezug auf ben 
anfchlag derch Kontraft mir verſchiedenen Afefuranzfompignien für 10 Unterfuchungs» Ausfeuß bed Jahres 1851, meldier in feinem Berichte dle 
Bil, die fünmtligen Gebäude uns Nebengebäude für 13 DEU, verfichert, Zeitungen für feinen wünfchensmerthen Gegenftand ber Befteurung erflärt 
tannien. babe, fo mie auf bie im vorigen Jahre durch DM. Gibfon veranlaßte Mefo 
Konben, 20. März. In Bezug auf bie „Wiener Konferenzen“ ſchteibt | Lutiom des Haufes, laut welder das Gefep für fählecht befintet erflärt und 


























































2768 


ber Sup aufgeſtellt worden fel, dag diefe Frage fo bald wie möglich bie 
Beachtung ded Parlaments erheiſche. Er wendet ſich hierauf zu dem Plane 
feines Vorgängers und bemerkt, baf ber feinige ber Hauptſache nach derfelbe 
fe, Gr ftüge ſich auf das Prinzip, dag mur die durch die Port zu verfen« 
benden Beltungen bem Stempel unterworfen werden follen. Die Befürde 
tungen, welche man Hier und ba vor einer wohljellen ungefleinpelten Preſſe 
hege, vermöge er nicht zu theilen. ine folde Preſſe jel faktljch bereits 
vorhanden; ed gebe eine Menge ungeftempelter Blätter mie einem ungeheure 
Leſerkreiſe, die volfommen harmlos und unanflöglg feien, während gewiſſe 
geflempeite Schmupblätter zu Grumbe gegangen ſelen. Daß bie beabfichtigte 
Veränderung einen Ausfall im Staatsſchahe, ungefibe 200,000 L., bemirten 
werde, räume er ein, und bad Haus werte für Mittel zur Deckung desſelben 
Sorge zu tragen haben. Blabftone hält es für beifer, tie Bil erſt drucken 
a laſſen, che man zur Diskuſſien ſchreitet. Auch bedauert er, daß Sir 
J Lewils einen Vunkt nicht berührt hat, den er für ſeht wichtig hält, naͤm⸗ 
lich den Schutz ber Beltungen gegen Nachdruck. Im Bezug auf dleſen Ges 
genfland fel eine Meform wünfchensmwerth. ir F. Baring fihlägt den für 
ben Staatsſchatz durch die vorgeichlagene Mewerung zu ermartenden Verluſt 
höher an, ald der Ecapfangler, nämlich auf 250,000 8 Die bereits 
früher von und mitgethellten Mefolutionen, auf welche fi bie Bil des 
Schahdkanzleto, Sir G, Lenls fügt, werden ſchlleßlich genehmigt Sir 
s. Willoughby lenkt die Nufinerkjamkeit des Hauſes auf den Zuſtand 
und Betrag der unfunbirten Schuld und hegt die Anſicht, daß biejelbe höher 
fel, als man Im Allgemeinen antıehme Es ſchelne Ihm, daß man dleſe 
Schuld um die Summe von 1,750,000 %, vermehrt habe, ohne Dah das 
Haus vorber davon In gebührenber Welje in Kenutulß geſeht worden fel. 
Ricarbo faßt bie Sache chen jo auf, Indem er glaubt, daB die erwähnten 
Echigfceine, welche elgentlih von dem Mebrertrage der GStaatdeinfünfte 
hätten getligt werben follen, erneuert worben felen. Der vorlge Schaglanzler 
babe zu wiederholten Malen die Vorfiellung zurück gewleſen, als wolle er 
dle permanente Schuld durch eine Anleihe vergrößern, Wenn aber je bie 
permanente Schuld einen Zurmache erbalten babe, fo Tel es eben durch jene 
von Herrn Glabſtone geſchaffenen Schagicheine zum Betrage von 1,750,000 £, 
geſchehen. Nachden Wilſon jene Maßtegel Gladſtone's zu vertheldl⸗ 


gen geſucht bat, ergrelft letzteret ſelbſi das Wort und bemerkt, mie allerdings 


ein Ueberſchuß von 1,000,000 2, vorhanden geweſen fein wurde, wenn bie 
Krlegstoften ſich Innerhalb der etwarteten Gränzen gebalten hätten. Auch 
überftelge die Mehrausgabe wirklich nicht die Summe von 2,000,000 X, 
Die Behauptung, daß jener Verſuch, dle Ausgaben mit den Elnfünften in 
Einklang zu bringen, volfländig geieltert ſel, laſſe ſich mithin nicht rechts 
fertigen. Als Antwort auf eine Frage Stafford's erfiärt Lord Palmer 
ſton, es felen wor nicht langer Zeit drei ausgezeichnete Clelllſſen nach dem 
Orlent gefandt worden, um ſich über dad bortige Ganitätömeien zu unters 
richten, Gr babe Lord Strutford, Lord W. Paulet und Lorb Raglan Briefe 
lich aufgefordert, dle von dleſin Herren amgeratbenen Glnrichtungen fofort 
ohne Rüdjiht auf profeffionelle Giferfuht und HojpitaleRoutine zur use 
führung zu bringen, 





M euefteb. - 
Bapern. — ** Meünchen, 24. Mär, Der in außerorbentr 
licher Miylon Hier anweſende Fatj. ruiflihe Kammerherr und Gıaaıd« 
rarh Graf Nefjelrobe hatte geftern bie Ehre zur königlichen Tafel gezo- 
gen zu merben 


Defterreih. — O.C.Erieft, 21. März. Se. 8, Hof. ter Kran. 
prinzg von Sachſen traf heute am Bord bes Rriegäbampferd „Taurus* 
vonlererig bier ein, und jepre bald darauf bie Nelje nach Lalbach fort, 

Hußland. — Sr Petersturg, 13. Mär. Ihre faif. Hobeiten 
die Biopjärgen Nifolat Nfolaiemitih und Michael Nitolajewirſch find 
vorgeſtern Abende bier eingerroffen. F 

0.C. Odeſſa, 2/14. Mir Der Tod Er. Maleſtät des Kaljers 
Nikolaus wurde her am 27. Bebr /11. März bekannt. Heute findet in 
ber Domkirde die feierliche Borlefung ded Anırittömaniiehes des Kai« 
fers Merander flatt, Die Nachrichten aus der Keim reichen bie zum 
zum 23/7, März und melben feine Aenderung In der Sachlaßze. Bürft 
Mentihitoff ſol am Tppkus geftorben fein. Gedenfalls if die Bejli- 
tiguna_der legteren Meldung erft abzuwarten.) 

Griehenland. — OCT. Nachrichten aus Athen reihen bis 
16. Diärz. Der frühere Kriegaminifier Hr, Spiro Milios ward über 
Antrag res Minifteriums vor dem Forum ber Abgeorbnetenfammer in 
Anklageſtand verſezt. Auf eine bienfälige Interpellatlon erflärte der 
Minifterpröfleent, die Differenz mit der Piorte fel ihrer Löjung note, 

Driental. Angelegenheiten. Der Dampfer Adrla it om 
20. Nadmittagd aus der Levante in Trleſt eingelaufen. Gr brachte Mars 
richten aus Konflantinopel bls 12, &. M. Die Greftöße dauerten fort; 
bie Schwejelquellen von Brufa waren verfiegt,; ber Olymp taucht gleich 
einem Nulfane; auch Abrlanopel it durch das Erdbeben ziemlich mitgenoms 
wen worden. — Kür den Ball, dag Se. Mal ter Katjer Ludwig Napoleon felne 
Abficht, die Rrlmm zu beſuchen, verwirklichen ſollte, hwerden Vorbereitungen zu ei» 
nem außerordentlich glänzenden Empfanggetroffen. Der kgl großbr. Sefandte Lord 
Etratforb de Nedeliife iſt zwar nicht mehr bettlägerig, bütet aber noch flctd das 
Zimmer, Der für den Hof der Tullerlen neuernannte Vfortengefandte Mes 
hemed Bey wird fich ebeflend auf feinen Poſten begeben, — Aus ber 
Krlmm batiren die Nachtichten vom 6. d. M. find übrigens minter erheb« 
ih, Das fehr weränderliche Wetter beeinträchtigte den Gefundheitäzuflend 
der Truppen, Während bie Alirten ihre Arbeiten fortjegen, befeftigen ſich 
auch die Ruſſen Immer mehr. Die Gifenbahn von Balaflama in bad Lager 
iſt belnahe fertig, Ginige Scharmügel waren vorgelommen, jedoch uunbedeu · 


tenber Art. \ u 
Familien: Machrichten. 
Beforbene in Münden: Joeſeph Köllmasr, bgl. Tiſchlermeiſtet von bier, 
50 3.0 — Iofeph Aſchtabrenner, k. Lanbgerihtsaffeffer von Grring, 44 J. — 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 
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Dr. 3. Hallet I. ©. Bogl. 


Verantwortlicht Mebakiion ; 





Der Münchener Berein gegen Zbierquälerei. 


So wie fürlih aus Weimar, Bern, Zurüd, Nicolöburg 
in Mähren, Prag ıc., bat fih am 25, Bebr. &, Is. ſchon wieder eine 
neue Geſellſchaft (von beinahe 400 Perſonen) aus Stettin an ten 
Mündener Berein gegen Thierquälerei gewanst, um Unterflügung zur 
Yussildung ihres dortigen Vereins und um Mitihellung ber Münchenet 
Schriften gebeten. Es wurbe biefem Anſuchen durch Kofrarb Berner 
als Stellvertreter Er. f. Hob. des Prinzen Adalbert von Bayern 
unter Mitrbeilung von faſt 2000 Gremplaren verſchledener Schriften 
ſogleich entiproden. Bei jolder, Guropa immer mebr umfpannenden 
Qusbreitung der Wirkjamfeit des Dereine zeigt ed ſich immer Harer, 
wie zwedmäßig ed war, taß diejer feine Schriften in io gtoßet An« 
zabl von Gremplaren, mande in Sunderitaufend, die Bilder 
von Bail jogar in Millionen von Gremplaren, bruden Tief, Auch 
Se. Hob. ter regierende Herzog von Bernburg lief-durdh Vöchſt 
Sein Gtaateminifterium am 25. Bebr. d. 38. mehrere hundert Erem⸗ 
plare ber Mündener Schriſten in Geinem Lande veribeilen und be» 
mwiligte dem Bereln einen namhaften Beitrag; ebenjo Ge. Hohelt ber 
zegierente Herzog von Defjau am 21. Gebr. d. 34. Der Schul» 
lehrer Ecerler in Neurliim bat einen Berein der katholiſchen 
Shuljunend (Werktag- und Feiertagt · Schule) gegründet, ber am 
4. März 1855 in's Leben trat, mad deſſen Statuten jeder Schüler 
monatlich schriftlich anzeigen muß, mad er für ten Dereinsjmed wirkte, 
und nah Umfänten Belohnungen, nörhigenfold auch Verweiſe erhellt 
werben. Aus einer jo erzogenen Schuljugend werten ſchwerlich Mäuber, 
Mörrer und Branpflifter hersorgehen, weil Mitleid und mildere 
Sitten überhaupt ſich im zarten, für alle Gindrüde empfänglicgen find« 
Ligen Alter ſchen fehiegen, In gleihem Sinne ſchriebber hochver⸗ 
verdiente Bafor Klingbarbt aus Halbau im Preußen am 21, 
Jänner d. 36., nachdem er die Sitten feiner ſelt mehr ale 10 Jahren 


nach den Prinzipien des Mündener Vereins und feiner Scärifien ge» 

bilderen-Gkuliugen® (von ungefähr 500 Kindern ſtändig) durch er“ 

freuliche Beijpiele geigplivert hatte, mörtlih an Hofrath Berner: 
„Mödten Ihre Gegner jo etwas jehen! Don ſolchen Kin» 
„dern hat die Welt nichte zu fürdten, aber ſchönes gu ermar« 
„ten; bad göttliche Unternehmen des Vereins wirb bei fühlen 
„den Gemürhern innigen Beifall, bei barıen Herzen Abneigung 
„finden. Mögen bald die Bewohner aler Welttheile Ihre 
„Behilfen werten! jo erbitiet ed von Wort Ihr Ele hochehrender 
„lebender Fitund Klingbarpt,* 

Wir maden die Leſer auf ein Gegenſtück hievon, auf bie Lrbend- 
geihihte des Erijeurs Dombromsfy. aufmerkfjam, wie fie aus 
den im neuefien (22.) Bande des neuen Pitaval S. 116 abgedrudien 
Gerigröverhantiungen bervortritt. Gr war afıeumäßig in feiner Ju- 
gend fon graufam gegen die Ibiere, einmal z. B. baue er „eine 
„Rage zuvor abjheuli gequält, dann in eine Mauerſpalie zwiſchen 
„zwei Häufer gemorfen, von wo fle nicht heraus fonnie un? verhungern 
„mußte. Triumphltend rühmte er fid öfter dieſer Brutalität.“ Mus 
tiefem Jüngling wurde der boshafe, frivol granfame, am 14. Oft, 
1543 in Wolfenbüttel Hingeridtere Berbreger. Ür verglftete 
feine Gattin und wohnie ihrem langen furchtbaren angeblichen Gholera- 
Leiden und ihrem jhauderhaiten Tode mit Heiterfeit und nıd ber 
Autfage eines klaffiſchen Zeugen lagend mie ein Teufel dei, 
„während ihre und feine eigenen Kinser in feiner Gegenmwärt 
ſchon mit Gand bad Begräbniß ihrer Mutter fpielten!!" Um 
dennoch gibt ed. @egner ber Bereine gegen Ählerquälerei, umb Tauſende, 
bie fo gnädig find, fle zwar nicht za milßbilligen, aber vornehm um 
achſelzuckend fe jür eine Sache von fehr untergeorbneter Wich tig ken 
halten. 


Allgemeiner Anzeiger. 


1642, 


Kontumazial-Beiceid. 


Unter Bezugnahme auf das lanzgeriärlide Wusidreiden vom P. November 1B54 (Rene Mündener 
Seitung von 1854 We, 283, Kreisamisblatt von 1854 Mr. 271, Kiffinger Intelligengbfatt ven 1854 Rre, 47 
©. 230) wird hiermit verfügt, daß De bei untergeidämetem Gerichte kepomirten, unten aufgeführten Urkunden, um 
welche Hi innerfald der vorarfepten breimamarkiden Frift Miemand gemeltet ‚ aus dem Depofitorlam heraus ⸗ 


genommen, und im bie Regiftratur Hinteriegt werben. 
. Ringen ven 7. März 1858 
Königi 


4338. 







Gläubiger. 



























iches Landgericht. 
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Saul — Bepörte. 





Johann Ded, jüngere|t. Jan. 1798] hoqhſ. märyb, 
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8. | 100, Fr Moseguetier Miel Man ſdebann Migel Heimfi. On. 1796 r » 
geld zu Würzburg, ri ven Hehe, 
9. [ 122. „ ” . ” ” 
von Hehe, Hebe, 
10, 135fl, „ * Retent Kaſp. SqUerethlScaSchteteth venfi®. Du. 1795 * * 
von Waltfenfer, Waolt fenſter, 
11. | 128 4., * 
son MWaltfenfter, Buulartteıh, ° 
12. 200f, „ . Rettut Mid. Megemerliotann YlegTrr vee]16, Dry. 1794 e es 





son Bremih, 


1448 (2) Bekanntmachung. 


In ber Kentursſacht des Dierbraners Mia 
Methlauf dahler bat fih bei ker auf den 19. m. 
Dis. angefantenen Verfeigerungstagsfahrt fein Gtriäs: 
liebhaber eimgefunben, fo wirb dechaltd das zur Maffe 
schörige Wohn · and Braupaus „zum Luecas· Dürer. I, 
Me. 1145 im der Rönigefirafe dahler mit baraml rus 
henber reale Gaftgerehtigfelt uns rabiyiriem Brauredt 
wiederbeit bem äffenılihen Verſtriche unterftelt, und 
Zagefabrt hiezu auf 

Mittwod; den 18: April I. Is, 
Vormittags AL Uhr, 
Itmmer Mr, 30, 
hiererta anberaumt, 


Die Baullchteiten find aefhäpt auf 10,000 A. und 


für diefen Betrag ver Branterrfigerung einnerleibt, 

Die rarizirie Braugerechtigteit If auf 2000 ML, 
unb bie reale Boftgerehtigleit auf 500 fi gearribel, 
und werben befüh» und sahlungsfählgeKaufsliebhaber hiczu 
mit dem Demreien eingelaben, dah ver Hinſchlag nad 
5.64.89 des Hyporh.e@rfehes und $. 37 ber Brojche 
Bevelle vom Jahre 1837 erfolgt, mb Haß bie Strlho · 
bebingungen fowie tie auf dem Ünwefen rubenden Bas 
fen mad Abgaben im Termine bekannt gegeben werben, 
Ms in melden von: den. Kaufslufigen bie fraglichen 
Rokalitäten singefehen werben fünnen. 

Bamberg den 1. Diärz 1858. 


Königliches Kreis · und Stadtgericht 
Bamberg. 


Dre Tönlelige Direkter : 
Gonrab, 
EM. 4022. c. Brembe, 


. Bekanntmachung. 

Am Monteg den 18. Iib, Mia, Bormittags etwa 
dus 9 Uhr wurde dem Söltmerofohne Zofept Rabir 
dammer von Girgendrumm ans ber Mohnfube ſei⸗ 
Fr Mutter feine an der Band haͤngtade flberne Gad« 
Kr, auf 2. \gewrrißel, eniwenbet. 

Diefer That find Me beiden Depfenbroderinnen Bar» 
dara Stapit von Oberoichtuhemb Barb. Stro bi 








von Schwand otf als Urheberinnen angefhulbigt, weil 


Vefelsen im beztichaeien Haufe mit Soplemarbeiten. ber 
Mbäftigt waren, um bie angegebene Zeit während ber 





Dremid, 


mementantn Übmefenheit ber Mutter des Onmnififaten 
im aufallenter Meije van Haus verliehen, und bald 
mad ihrer Euiſtraung tie Uhr, "welde jusor neh an 
ber Wand gehämgen war, vermiht murke, wfib aufier 
biefen beiden wicht leſcht Icmand Unterer während ber 
kurzen Mbwelenbeit ner Matter dee Damnifitaten im 
das Hans gitemmen fein konnte, 

Man Melt daher das Anfuhen, auf bie beiten ger 
nannten Weldeperſenen, deren bermallser Aufenthalts 
ert bisher midt zu ermitteln war, fowie bie eniwenkete 
Ufr, Spähe zu verfügen, dleſelben über Me gegen fie 
verliegenten Anfsulkigungen zu vernehmen, und tie 
Dernehmungeproietofe hieher mitgutbeilen,, te Mnger 
ſchulblaten aber, welcht Ad im Mllgemelnen fen ats 
Nhprrbelssgefährtige Verſenen darſtelen, zeradezu in 
ihre Heimeth gu feelfen, du dieſelden die zum Muse 
Hänge der Unterſuchung auf ihren Betimathabrzirt bes 
fräntt jind 

Abenede g ten 8. Mär, 1858. 


Königliches Landgericht Abensberg. 


8,N. 4942. Sartori, I. Lantelgter. 


Befanntmach 











1680, 


Der Shuhmadermeiier Johann Eher von Unter, 


rodach hat ſich freimilig dem Kentursverfahren untere 
morfen, weldes au bei einem gerlchtulch eingefhäpten 
Vermögen von 606 jl.-35 Fr. und elhem manifehirten 
Sguldenkante son 1061 fl. ohne Giatechnung der 
radlänkigen Sinfen als gegeben darſtelſt. 

Sel Geringfägigteſt ter Maffe wird diewit erſter 
und einziger Critietag zur Anatlrung und Rachweiſung 
der Ferderungen und zur Schlußſverdandlang auf 

Dienftag den 17. April I. 3e,, , 
angefept, mogn bei Vermeldung des Musihluffes son 
der Meffe und vefe. ber dreffenden Samblungen ge— 
laden wirk. e 

Ber eine Schuld am tem Gelbar zu berihilgen ober 
ein Pfand von temfelben im Händen hat, hat erilere 
unter dem Bebrohen der mochmallgen Sablung und tefp. 
des Erſades bafler zum machen und zw erlegen. 

Zoglelch med Kerendn, zum Werfauf ber gemein 
fAuienerifgen Realitäten, als: 

“) eines halden Vehuhauſes, BefMre. 357, uns 


Bärtleins Rro, 67, mit 160 4. StR. un’ 


45’4 Ir... Qufälsbobenzins -und-6- fl. 30- Ir, 
u Ed 










‚ im die Koften, und. ber Tran = role Anten 
it 


b) Def Ac. 358, eimer Seithe Pinterm Haus, mit 
55 fi Er, 17 Er Welälsbobemins und 
6fl. 30 fr, Hanblohnsfirum. beiafket, tarirt 


‚mut 800 fl... auf 
Mittwoch den AL. April 1.38, 
VDormittagd 10 Uhr, 


im Pöplmaun’igen Wirtäöhaufe anberammt, wezu mit 
dem Bemerten eingeladen wird, daß ber Zuſchlag nad 
Mafgabe der 65. 98 — 101 ber Pregefineneke. von 
1837 verbehaltlih der Befimmungen : tes $- 64 des 
Ögpethelengefepes erfolgt, und bafı Die mäßenen Beding · 
ungen ver bem Berfeih Sfemtich werden befannt ge 
geben werben. 

Säliehlih wird metifigirt, daß ber GWantirer ne 
vor bem Bröffnen bes Romkarjes feine wenigen Mebir 
lien durch gerlchtilchen Vertrag an ben Johann Einen 
Pic zur Kllgung einer beftchenden Schuld veräußert 
und überlafien bet. 

Rronad ben 7. Män 1555, 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der konlgllche Landrichlet 
8.0, 4590, 2810. Heydenreich 


> Bekanntmachung. 


Der Univerfaltenfurs des Gäreinermels 
ſters Bernhard Ketterle von Ichens 
hauſen betr, . 


Da fi der Shreinermeliter Berahard Retterle 
von Icenhaufen freiwiliig dem Ronkurönerfahren unter 
worfen hat, fo werben bie Eeitietage Kiemit, wie folgt, 
betannt gema cht. 

1) Zur Unmelbung und Plaulvation ter Ferder⸗ 

Dienftag den 24. prit‘ 1. Ze, 

. —WVBormittags 8 Mhe, - > 

2) zur Mbaabe dir Erctytionen 

Breitag den 25: Mai 1.8, : 
. 42. Dormittapd® Abe, 
3) zur Abnabe der Meplif und Daplit 
- Dienftag ben 26. Zuni 1.38, 
Vormitfdgs 8 lihe. 

Hlezu werben fämmilihe Btäubiger des Bernharb 
KerterTe unter dem Mechtenechtheiie geladen , daß 
die Derſaumnitz dee erſtea @olllernats bem LETTE NT 
»on ber Dartmaffe, die Berfänmiung ber folgenden 'aber 
ben Ausſchlan der beireffenten Preyehhantlung nad 
Rd ziehe. 

Der Mftivftanb beläuft fih anf eires 23,000 I., 
der Paflioftand aber Ichen am blehen Oyd othekforder · 
ungen auf 48,249 I. 2 fr. 

Zupleid veird ans erſten Editretagt der Berſuch ei· 
ner gotlſchta Musgleigung gemacht werten, wozu bie 
Gläubiger hiemit zeladta werben, 

Drnd ven 10, Wär 1865, 


Königliches Landgericht Brud, 


Dre königl. Banpridter : 
G.sRr. 2609. Waur. 


1884.(30) Belanntmachung. 


Der vormalige Dich Görtibmer von Mruens 
beitelaau uns die Wierbrauerswittiwe Anna Barbara 
Stöhr dahler haben gegen ben ledigen Mepgergefellen 
Migarl Ein! vom Reuth Klage wegen Oppetheffapis 
talien uns weiterer erberungen bahler genellt, 

Zum Berfüch ber Gühre, esentutl yur Berfanbilng 
diefer Magen ſſeht Termin anf‘ 

Donnerftog ben 34. Midi I. 38, 
Bormittagd LA Uhr, - ; 

an; woru bie Barıhrien dei Dermeibung ber Berſällum, 
thalt uns 
befammt iſt, auf Mägerifchen cap unb tes für ben 
Billagten von Gerichtawegen aufpeftelien Rurators hiers 
durch unter dem voelteren Rechte nachthellt vorgeladen 
wird, daß er bet feinem Nichterſchetnen le unge hot ſam 
audgedlichen detrachtet, und firnere Borladungen wegen 
biefer Baden feinem Kurator Imfinairt werben wlrkem. 

Die treffenden Mften fowie das Dupiltat ker Klage 
der Bittwe Stöhr Uegen im ber dleogerichttichen Mes 
aiitratne zur Einädt bereit. 

Hellabrenn ten 14. März 1855, 


Königliche Landgericht Heilshrom. 
ach Reith. 


Subhaftationdpatent. 
. Me BER age y* 
auf 1800 fl. a20el⸗ a ber * 
leute Georg und Barbara FUcher won Wenjenricd, 
deſteheud aus: 
1) Biote. 245 Wobähaus mit Stall, angebanirım 
‚ Brakel, Stuyle dann Stall mad 
eg he BEN Deren 
2 un D .r 
ui Shure 


3) BL: 308 ver er ja 3,12 Dep. 
4. Ben-Rlale, 

4) Pr Meo, 306b Me Drbung mit 0,67 Deyim. 
2. Bon Kafle, 

5) Bi. · Nr 319 u ver Dirnbanmadır mit 1,28 De. 
4. Bon. «Kaffe, 

6) Bi-Mre, 3550 5 Plefferadir u 0,85 Deyim. 
6. BowsRlafle, 


7) die Blehlermiefe mit 0,87 Dez. 4. Bon.» Mlafler 
8) vie Rugimiefe, 

9) Rupanigell an dem mod unveriheilien Gemeinde 
— den 4. Mail Js 

Dormittagd 10 Uhr 
nah $. BI— 101 de⸗ Broprhgeleges vom 17. Rovem- 
der 1837 und bejichumgameiie $ 64 des Hppeiheien« 
gefches Efentli am den Meiftbieientem verfirigert, wozu 
KRaufellebhaber eingeladen werben. 
Um 8. Mir, 1855. 


Königliches Landgericht Waldmünchen. 
L. 5, , Dünster,:k tanbricter. 


&.-Rr. 2297 /1. 


ı Bekanntmachung. 


Der Etirmlabritant Feledeich Stein dahler hat 
feine Bablungeunfähigleit angezeigt und fih dem Kom 
Eursuerfahren unterwerfen, 

Demgemöß werden bie geſchlichen Goikistage bablın 
ansgriärieben: 

yır Anmeldung der Forderungen und deren Rad 

welfung' anf 

Dountrftag dem 42, April I. 38, 
zur Vorbringung vom Ginreben gegem bie anger 
melbeltn Worberungen auf 
Donnerftag den 20, Mai I. IE, 
ger S &laherrhandluna auf 

, Doumerftag den 14. Immi I. Se, 
jedesmal Dormittags D Uhr, im Beigäftszimmer 
Me, 1 des unterfertiguem Gerichts. 


c. Balg. 





Handlung zur folge hat. 

Hlebei wich ‚eröffnet: 

1) Das Gefammisermögen das Schuldnete beftchet 
in 382 A. an Mobillen und EBaaremsorräthen. 

Dagegen fin bisher an Sqchulden 1543 fl. ber 
fanat ‚geworden. 

2) aue diejenigen, 
Tangen zu magen, oder ihm aehäri 
Händen haben, werben aufgeforbert, bei eigener Haftung 
nichte an ten Schuldntr außjuanimortem. 

3) Um erſſes Golltstage wirb ein Mrramgement zu 
erzielen verfuht und Im Falle Piflingens Deſchluß mes 
gen Berwertfung der Mitinmafe gefaßt werben: 

4) Ude ansmärtigen , Biäubiger baden am erfien 
Toiftstage einen dahlet mehnhaften Infinuations. Man« 
datar zu benennen, wittigenfalls die Zuſtellang fünfti» 
ger Verfügungen auf ihre Kofen burg die Po ers 
folgen werde. 

GSämriafurt, em 13. Mär) 1858. 


Königliche Rreid- und Gtabtgerigt. 


EB. 
ER. 3642. 1 


Bekanntmachung. 
—— ee 2. 
erger gu a ab em 
früb ® be a 
under dem Mehismagihelle der Mtbrrüdfchtigung bei 
Beribellung der, Raſſe dabier zu: Kanibiren. 
Dbernburg, ben 13. März 1855. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
Der Lönisl Bantriäter: 
@.R. 2881. Stoß: 


Hellmuth. 





1074. 







1654. et * 
Auſ ag eines aerd wird das dem Bäders» 
Bolfgang und Mana Bir von Hirfgau 


"schöcige aweſen, welches In einem Wohnhanfe mit Badr 


” ofen, tal, Stadel, Hofraum, PL«R. 214u re 0,13 Dg. 


dem Ortgärl mit Stabimaner t 4b 
zu 0,01 Deyim , * 
der realen Baderzerechtiateit, 
beim Geme ladertchi zu einem ganzen Anikeil, 
dem Wicsibell beim Kreupmwelger BI.» Mr, 1912 zu 
0,71 Dolm., 
dem Elangeniheil in der Rlaggen Pl.:Mr. 1652 zu 
2,37 Deulm., 
dem Gchlaptseil im Bürgerwald Bl.» Mre, 3593 gu 
201 Dryim., 
dem GShlapıbeil daſelbſt PL+Me. 3675 zu 2,55 Dep, 
ve nr am 6. Erplember, 1852 auf 1085 1. gr 
rigen geiäpt wurde, am | 
ag den 20. April I. 38. 
von gens 10 — 12 Uhr 
im Niprfäen Zafernwirihaganfe zu OHitſchau äffentz 
Ik an den Melftbreienden-gegem baure Depaklung vers 
tauft. Raufolitogaber werden diezu mit dem Anhänge 
eingrlaten; dah ter Hinfhlag mad ten Brimmungen 
des  Prozefrefeheh vom 17. Movembiır 1837 Sf 98 
bis 102 »ortehalttih ber Beikkmmungen des Hypetbe« 
Kengefepes $. 04 erfolge, umd Hänfer, welde dem Wer 
richte mie befammt find, fi Über Ihrem Leumund und 
ihre Bahlumgsfähigteit auszumelfen Haben. 
Amberg, teh 8, Mir 1855 


Königliches Landgericht Amberg. 


Der fönigliche Landtichter: 
dv. Nagel. 


ı. Bekanntmachung. 


Gam tes Hantelsmänites David 
Koh ben bier betr. 


Zur zweitmäligen Berfeigerung des Bawefens des 

Handelsmannets Darid Ro ven bier mirb auf 
Montag den 16. April I. e. 
Vormittags 10 Uhr 

Zagtfahrt In der Gerihtötangld anberaumt, 
Dirfes Anweſen beſteht: 
1) aus dem Behnhauſe Lit. C H6,+Rr. 197 BL 
Mr. 459 mir Hofraum zu 8 Drezim., 

2) Pi..Rr. 3243 Rranigarten zu 14 Desim., 

3) BLıMr. 3470 beito zu 7 Desim,, 

4) B+Mr. 3906 Umrif yn 10 Deyim,, 
und it anf BBI-f. geriall eingewerihet, 

Die Verfteigerung findet. nag den Berlmungen 
der 55.05— 102 des Progehaefepes vom 17, Ronem» 
ber 1837 und bes $. 64 des Sppoibelengejepes fatt, 
und erfolgt der Bulhlag ohne Müdiht auf den 
Shäpengewertb, 

Dem Gertchte unbelamnte Käufer Haben fig über 
guten Prumumd umb zureidendes Mermägen durch gt+ 
rihtlihe Iemaniffe audsumerien. 

Am nämlihen Tage ſedoch Rachmittaze 2 Uhr fin 
det Im ber Bebanfung des David Reh He.«Mro. 197 
Lit. C vie Berfeigerung der Hasselnrigtung un? Mer 
billarfaft Rat. Diefe beicht aus Möbeln, Wälde, 
Aſchgerãth ſchaften, Küchen » Einsidytung , Uhren, einem 
Bagen, Sqhlliten und Pfertegefäire und iſt auf 243 8, 
eingewerthet. Die Snansgade ber erfieigerien Gegen 
fänte erfolgt mur gegen Baarzablung. 

Meuburg, am 13. März 1855. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
EN. 60331. Heiß, !. Laudtichet. 


1. MWelanntmachun. - 


Die hetzesl. Sachſen » Goburg’jge Hoflammer Hat 
ihre Gruntrenten in en S a Rleinmün« 
Rer, Sechethal, Heljhaufen, Ober» und Unterhohenried, 
Römershoien, Eyldad und Mefkrim zur. Mbtretung an 
die Mblöfungsfafle des Staatet angemeldet, was unter 
der Aufforderung anturd befannt gemagt wien, Ans 
forüde wegen daueruder Baflen, wegen Mitberechtlgung 
ober Hppothelen binnen 6 Woden a dato um 
fo gewifier hier geltend zu machen, als im Garfichunge- 
falle bei Ausaniwortung der Ablöfungstapltalien feine 
Rüdäht mehr darauf gensmmen werben würde, 

Haßfurt, am 13. Mär) 1888. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der könial. Bantriäter: 
@.Nr. 4035/3564. @erber. 


E. Nt. 3424, 





1663, Defangtmedung 

m: Li Salımann 
28 von isn beiteffend,. 
FA Bel ver zum Bereinigung bes — 
— Fr in Zagsfahrt vom 12. d. pie, 
ba j mann beudslih des dam 
utcht Pi ellten Möffa» Meftes von Balieigen 
unterworfen. 


Ge wird daher nunmehr. zur Musiherisung 
Editiotage gefchristen, umb nahe" 5 u. 
4) zur Nadwellung der Richtigkeil der erberungen 
und deren Borzugeredite — 
Mittwoch ben 25. April L. 38, 
2) gur Vorbeingung berißinreden gegen bie angge 
meldeten orberungen und deren Worzüge auf 
Mittwoch Den 23. Mail. Ze, 
3) gar Vorbringung fer Gegend und Sälufs Erin 
Kerungen, und wär | 
a) zur Asgabe der Meile nuf N! 
Mittwoch den 13. Juni I. Se, 
b) zur Abgabe der Duput anf 
Mittwoch den 27, Juni I. Is, 
ledeamat Mormittage 8 Uhr Zirmin an, wezu 
unter, bei Accnanaqihella Ladung ergeht, dab dee 
Rigterfcheinen am erften Geiftstage die Präflufien ber 
Borderunsen, ‚die Berfäuhung der folgenden Geilfisfage . 
aber die. Präflufon viefer Gerichtehandlaugen zur Bolge 
gaben wir, 1 
Dillingen, am 18. Mir 1855, 


Königliches 8 ericht Dilli 
ir 
6 Hautfd, Reslür. 


Bekanntmachung. 


Kaspar modo Höd gegen Bofa'ihe 
Ghrleute pet. deb, ' betr, 

Am Mittwob den 25. April L. 38. von 
Nahmittags A Uber am werben in Weffetrrunn 
turd eine Gerichteleaa miſſton mahftchende Crgenflänbe 
am die Meiüdistenden gegen fogleih bare Bezahlung 
öffentlich nerfielgert, als: 

1) ein Pferd, aeihäpt auf . 44. —ie 

2) eine Kub, aeldäpt auf . en 
3) ein einfpänniges Wägerk mit gebeds 
tm Gift, wen - » » .. I, —. 

Ay ein Heumagen, gemerihet uf . . 16. — „ 

5) ein Wloruh, we. . .» ., 
6) eine Quantität Heu une Grummel, 
Be ee) 
7) ein Kielverkaften, gefhäht auf . 
8) eim potitirter Rommorkaftei, geld. auf 
9) em DIE und 3 Seſſel, nelhäpt auf 
10) cin Kommerrkaften, gefhätt auf . 
11) ein Bett mit Beriftatt, neihäpt auf 
12) ein Gallien, Im Werte gu . 
13) ein Pierpgefehler, dewerihet auf „30. 

Stelgerunatluftige werben hiegu geladen mit dem 
Beifügen, daß ber Zaſchlag an die Meiftbietenden nur 
dann erfolgen darf, wenn das Meißtgebet minbeflens 
drei Viertheile des Shäpungswertbes erreicht. 

Am 14. Mär) 1855. 


Königliches Landgericht Weilheim. 
G.:Nr.3951. Denk, Amtsormeier. 


1661, Befanntmachung. 

Rachſtehende Verfonen, als; ‚ 

1) Bittwe Margareifa Eeifam vom Wafloltehef, 

miı zwei Kindern Barbara und Heiurich Lritam, 

2) Schuhmachergeſele Johann 5 4 mitt vom Malnıd, 

3) Rofalle Runreuther ven bett, . 

4) Era Munt von Baffoltefef, und 

5) Barbara Raab ton Welsimale, 
wollen nach ten Vereinigten Gtanten vom Morbamerifa _ 
auswandern. ; 

Diejenigen, melde Anfprühe aus irgend einem Tis 
tel am viefe Berfonen zu malen haben, werben aufs 
gefordert, foldhe am 

Freitag den 30. I. Mts. 
bel Bermelbung ter Midtbrrädiihtisung dahler ans 


jumelsen, 
Driemaln, den 9. Mär, 1885. 
Königliches Landgericht MWeismain. 


Wagner, Afeffer. 
E+Rr. 3902. 


E.At. 2908, 





1672, 


— 


IL ERFEI 
wa ns 


—— I 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Nr. 72. 


Vene Münchener Deitung. 





Uhennrmentäperit in gu Bamı See a lets für Onglomn zus 
„wertete 1 Ki Srfalliäresm W. 
*. —— tale u, ee a an 10 ei 3 


Hien nabier in Bänten: Promenanrisg Mrs. 
Cinrbdungb » u wir arlsahrne ren 
er bern Haum IM, Beirie mu Geier 
werten zocheieei erbeirn, 


Sonntag den 25. Mär; 1855. 


Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. Mär; 1855. 
— Has per - nn 
ımb 3. Da 


ö— — — 








Zrriperatur in Reaumus ſchan Huf den Giepualt reda tter YufDunkorud in Bar Windrichtung, 


4 la Eqo Bemettun 
Ere den. remcterũaad in Variſer Yınirm, tijer Kulm. nn I. u" SORRBEERERGER: 




































Mir 
: 5 Hr I 12 Uber! 8 Use | g Über | 12 Uhr | 6 llhe Dergens. | Mittnge, | Mbende, 
Dorgens.| Mittags. | Abends. Dtorgens. | Mittags | Abents 
73 eg Un | — Sebedt. 





FA das nicht des Frühlings Nahen? Ja, die holde Zeit Fehrt wieder! 


Seht den Himmel, mie er blauer! Hört ber dinken eiſte Lieber! 
Echt, mie taufend Knospen fprießen, ſeht das Drängen, feht das Streben 
Wunderbar und wundermädtig überall zu neuem Leben! 


Ya, bie holbe Zeit lehrt wieder, und im allen, allen Landen 
Tönt es freudig: Brübling! Brühling! Gottes Welt iſt auferflanden ! 
Und die Menf fnien nieder, fo die Jugend, wie das Mlter, 

x Und fie preifen laut und brünſtig Gott den Schöpfer und Grbalter — 


Bott den Schöpfer und Erhalter, Deſſen himmliſch-gnuädig Wälten, 
Uns erhörend, Ihn, den Theuren, uns bebütet und erhalten, 

Der zugleih und mit des Frühlings men erwachem, ſchönem Reben 
Den Welichten, Heißerfehuten, gnadenvoll zurüdgegeben ! 


Töne Lied d’rum froh umd jauchzend, rauf’ im mächtigen Accorden, 


Sei ein old allen 
- Her 


Sri uns tauſendmal 
Ei 


Denfhen von dem läd, das und 

verfünde, De ne 
Ein geboppelt Bet des heut' in trunkner 
Sei wilfomme, König kudwig, 

her Bea ei 2 

gegrüßt mit Jubelrufen, Wonnerbr 


war in taufen 


ermorden , 
ber Scheyern 


e feiern! 


bangem Schelden! 
Freuden! 


en, 2iederflingen, 


Sei willlommen, wie der Brühling, dem wir jet entgegen fingen! 
Beig Bar, Du Deines Volles treuer Barer, Stolz und Sonne, 


glüdt in Deines 


mamenlöfer Luft und Wonne! 


Königin, o fei beglüdt, Die Du den Thron fo herrlich ſchmüdceſt, 


Sei beglüdt Du Haus der Scheyern 


Das der Wäter alte Tugend hat 
Bon dem Rufe deiner Wäter: 


fei brglüdt, wie Du beglüdeft! 


Sci beglüdt, Du Boll der Bayern, Ki, —* 
beſtegeſt eue, 
Du, dad von dem alten Wahlſprach 1A 
itteldbah für jest und immer! 


tüdt, Du Bolt der Treue, 
t in Leid und reube nimmer, 





-  Malinchen, 25. Mär 

Se, Maj. der König haben In Gemäggelt allerhöchſtet Eutſchlleß ⸗ 
ung vom 22. d. Mts. unter Umwandlung des Haupt-Zollamtes Baib- 
baus in ein Neben-Zolamt J. zu verfügen geruht, daß der Bezirk des 
biößerigen HauptBolamtes Watbhaus neba ben dazu gehörigen zwei 
Dberkontrofen, drei Mebens-Bollämtern und einer firen Teglılmationse 
Schein · Stelle vom Monate April L 38. am, mit dem Bezirke bes Haupt» 
So llamtes Walbmünden au einem Hauptzolamts« Bezirke, mit dem 
Antöfige am Irpigenannten Orte vereinigt werde. Allerbdehſt · Die ſelben 

„heben Sich gleſchſeltig bewogen gefunden, bie erledigte ObergollsInipel- 
erſtelle in Waelbmänden dem biöherigen Oberzol-Inipefior zu Walde 
haus, Mepomuf Refer, feinem allerunterchänigfien Anſuchen entfpres 
Kend, allergnätigft zu verleiten. 

Se. Moj. der König haben Ei unterm 22. d. Mıs. allerguäsigf 
bewogen gefunden, dem fgl. Pofverwalrer 1 Klaſſe, Johann Nepomuk 
Sauer von Rihingen, auf die erledigte Poftverwaltung zu Neuburg 0,/D. 

„ Mi verfegen und zu genehmigen gerußt, daß die fi biedurd eräffnende 
VoAverwaltung Kigingen gleichzeitig in eine GErpeklilen umgeman- 
beit werke. j 

Er. Maj. ber König haben Sich unterm 19. März 1. 36. aller 
gnäbigft bewogen gefonden, ben Piarramtefandidaten Ghrifian Friedrich 
Bed aus Barrieren von dem Antritte der ihm vermöge allerhöchfter 


Mnıfliehung vom ?2i. Ianuar b. 34. allergnätigk verlichenen prote» 
ftantiſchen Bfarrſtele im Unterrebach, Defanats Geibelsborf, feiner al» 
erunterihänigften Bitte entiprehend, zu enibeben, und bie genannte 
Bforrei Unterrodach bem Pfarramtstantivaten Marimilion Konrab Bor 
zeng Gatıler and Geslau, dann bie erlehigte proteſtantiſche Piarret 
Mgenborf, Dekan. Thurnau, dem Pfarramtetindidaten Bertram Briebri 
Chriſtoph Auguft Bayer ans Gt, Grorgen zu verleihen, 

Die Farhollihe Pfarrei Aınihwang, königl. Landgerichte Cham, 
Äh mit einem fafliondmäßigen MReinertrage von 654 fl. 8 fr. in Er» 
lebigung geloumen. ’ 


Deutichland. 

: Bayern. — + München, 24. Mir, Ber „Franffurter Boft- 
Seltung”“ wire aus Berlin vom 19, db, Mes. gefchrieben, der Minifter« 
Bräfident Erbr. v. Manıeuffel habe nah Dresden reifen ſollen, um dort 
an Beiprehungen Theil zu nehmer, bie zwiſchen Preußen, Batern und 
Soachſen Über die in der Dundeepolitif weiter zu werfolgenten Schritte 
norhmentig gemorsen ſeien. Wir find im Siande, biefer Nachricht, 
infemweit ſſe Vadern beerifft, entfhleben zu wiberfpredhen. Ob in Drets 
ben politiſche Deiprehungen fatigefunden haben, wiffen wir nid, Aber 
Bayern bat an ſolchen jebenfals feinen Authell gehabt. 





ass = 
“ München, 24. März, Die allgemeine Freude Äber die be- 


voriehende Rüdkene Gr. Maf. des Königs Lupnig In-sesheiifin 
Münden ſpricht fi in allen „Kreijen Bevdiferung auf das leb⸗ 


us Da je e. Maj, Kö ubwig Sid jetem fefli 
— Ing en n L) * e hlefür — 
r nıerölieben. | je dr 
St. Majekät des ige Kubmig im 


bocherfreulipen Rü 

erer Stadt als einen Freu« 

dentag zu bezeichnen, hat ber Magifirat und das Kollegium der Herren 
neinbeberolmächtigren beihleffen, leder in den Wohltbätlgkelts-An 
falten; und in bem-Mrmenverjorgungebäufern untergebradten Berfon 
und jeden Armen, welcher ein Wowen⸗-Almoſen beziett, eine Wade von 
vierundzwanzig Kreugera aushändigen zu laffen und zwar ben in ben 
verfhiesenen Birümphäuiern befindlichen Perionen am Tag der Rüd- 
ehr Sr. Majerär, den übrigen Armen bei der nächſten Wochen Amp» 
fen» Veribeilung, ba eine frühere. Zuiammenderufuag berjeiben wohl 
alcht möglich int j 

“* München, 24. März. Die fönigl. Alademie ber Wiffenihaf 
ten wird Minwoch den 23. b. Mid. Bormittage 11 Ubr zur Beier ih. 
res jehöuntneungigden Sıifıungsrages eine öffenılide Sıyung halten, 
Nah dem auf bie Beier des Tages begüglichen Borworte des Worſtan⸗- 
nes der königl. Akademie, Hrn. Geheimrarhs Br. v. Thietſch, wird dr. 
Univerfliätd- Vrofe ſſor Dr. Bederb, ordeutliches Mitglied der philoſophiſch · 
pbilologiihen Klafie, „eine Denkrere auf Friedrich Wilhelm Iojeph v» 

eding* ; hierauf Hr, Umiverfliäts-Projefjor Dr. Lament, orsenuiches 
der marhematiſch ⸗· phyfitaliſchen Kiafje, „Über dad Leben und 
die wiffenihafilichen Neilungen @ ©. Ohm's“ voritagen. 

“ München, 24. Wär Aue der ſo eben von dem Fönigl. 
Ratte Dr. Dertinger tm Jatelllgenzblatte bayerifcher Aerzte ver» 
offentlichten Statiſtik des Meditinal -Perſonals, der Sauitäts -Anftalten 
und ber promonirten Aerzte in Bayern entnehmen wir folgende Meſul- 
tate: Es beſchäftigen ſich in Summe 1223 Givil» und 145 alıive Mi« 
litärärzte mit der Praxis. Bon erſteren find 257 Gerichteärzte, 145 
haben ontere bejoldere Aemter oder Venfionen. Blos gprafriige Aerzte 
find deren 791. Im der Stadt treffen burichmittiich 1305, auf dem 
Rande 6057 Ginwohner auf Ginen Ur. Mit Ginrehnung von 
1141 Halbärgen (559 Bader älterer Ordnung, 25 Magislri Chirurgiae, 
116 Landärzie und 441 Chirurgen) jevod tiefen ın ter Stadi nur 
920, auf ten Lande 2463 Einmoyner auf ein ürzılihed Individuum. 
13 Geritö=-, 37 prafujhe und 6 Milliärärgee wurden im abgelaufe- 
nen Kalenderlahre neu ernannt; 6 Gerichte-⸗, 30 praktliche und 4 pen» 
Honirre Mititärärgte, fomir 3 Prozent, gingen mit Tod ab,. Kerner 
Jahlt das Land an Medichnal -Perſonal und Kranfenanfalten: 555 Bas 
ber neuerer Ordnung, 24 Zabnärzte, 3798 Hebamaren, 503 Upoihefen, 
378 Diepenfir-Anftalten und 336 allgemeine, difrikune und Iofale Kran» 
tenbäufer. Durchſchnittlich berechnen ih auf eine Apoihefe 3700, anf 
eine Rranfenanttalt 12,000 Ginwohner. In den iepten fünf Jahren 
von 1349-54 promosirten am den drei Landeduniverjisäiten, Münden, 
Würzburg, Eclangen 216 Iuländer ald Dofioren ber Medizin, ſonach 
durchſchnitilich jährlih 43. Die meuefle Bolkssählung Bayeınd vom 
Zahre 1852 ergab eine Giril- und Wilirtärsevöiferung von 4,559,452 
Seelen. 

“ München, 24. Mär. Die f. Bolizeldireftion und der Mas 
gifirat unjerer Haupt» und Mefldenzuadt jpcechen jegt dfentlichen Dant 
aus für die reihen Baden ver Maldthätigteit, weiche von allen Seien 
in Bolge des von biefen Behörden am 24. Auguf 1854 erlaffenen Buf- 
zufs zur Unterlügung armer Brerubr> Kranken geflofien ſind. Zugleich 
veröffentlicht die Konmiflien, melde ſich der mühe» und beſchwerdevol · 
len Aufgabe unterzogen batie, die Msterflügungen an Lie armen Gho- 
lerafranfen und an bie Birtwen und Weiſen ber Verſtorbenen zu ver« 
heilen, ihren Rechenſchaftaberlcht. Unjere Leſer finden bride Beröffent- 
Uchungen beute unler unjern Anfündigungen:. Wie reichlich die Gaben 
der Miidıhärigkeit gefloffen find, bemeist ein Blid’auf die Gejammt- 
Summe ber eingegangenen und zur Berwendung gelommenen @elder, 
welche nicht weniger ald 20,449 A. 16 fr. beirug. 

S Hugsburg, 33. März, Der hiſtoriſche Werein hat nunmehr feine 
böhR intereffanien und zablreihen Sammlungen, volräntig gesrtner 
nad in dem flästiihen Mufeums- Gehäuse mit wahrhaft künflerijdem 
Geſchnack aufgehellt, ‚jo bag ber Beſuch berfelben durch bie Vereins. 
Mitgliever von fünitigen Djlermontag an jeinen Anfang nehmen kann. 
Borläufig find zur Beſichtigung und Benügung diejer Sammlungen die 
Sonntage — von 10 —1 Uber; bie NRiuwocht — von 2—4 Uhr und 
die Breitage — von I0—1 Uhr feflgeiepe, an melden Tagen au 
MRidgimtigliedern und Bremten der Eintritt gegen Loͤſang einer Karte 
(12 fr A Berfon für jeren Beſuch) geftarier if. Berelte wurden bie 
auf Rımen lautenden Gintrittefarien für die Mitglieder in Ginkulation 
aefegt, welche bei dem Befuche auf Verlangen vorzugeigen find. — Mn 
fere heutige Serreidejhranne brachte, unge.drer tie Zufubr in Alem 
nit mehr ald 2869 Schäff:in beriug, einen Geſammtabſchlag von 3 fl. 
40 fr, wovon bereits 10 Fr, um bie ber Haber im Mreije flieg, in 
Abzug gebradt find. Die wabren Mirielpreiie Aelten ſich babei mie 
folge fer: Weizen 25 fl. 38 fr., Abſchl. 1 A. 25 r.; Kern 26 f. 45 Er, 
Abſchl. 44 kr; Roggen 21 fl. 49 fr., Abit. 1 A. 12 ki; Berie 
15 A. 14 fr, Abſchl. 29 Er.; Haber 8 fl. 9 fr, Aufſchl. 10 fr. Ber 
faufı wurden 2505 Schäffel zu 45,753 fl. 43 fr, währen 964 Sahffl 
In Reh verblieben. 

O Mürnberg, 23. Mir, Aus Beranlafung des 5Ojätrigen Iu- 
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es. 
N‘ Win Pragis wurde geftern dem Rechtäkon⸗ 


Aulenten Beben. Golzſchuher gelegentlich eines Fefeffens im Ras 


men mtlier £, vol 
_folegiäler Verehrung mlı 
Pic Bikichen Beiten Ann 


ier ein filberner Pokal als 
beh,Ünrede überreilht. i « 
be. Bolzſchuhen en tonulent 


1 

bahlär cewirt, ——— Abre ging Nürnb t € 

bieten bie Rrone a ber noch en an it bie pi 
juriftiſche Norabilität aus jener Zeit und gelegentlich enımwidelt ex in 
Gejelipaften vole Geiftesfriice, wenn Themiale anigejdlagen werden, 
die Grlednife oder von ibm Gedachtes berühren. Beben. 2. Holtfhuhers. 
Name har als Shrififeller im juriſtiſchen Feld‘ den beſten Klang und 
merben Werke von Ihm in afademijchen: Lehrböchtrn un» in Bejches« 
Anmerkungen bäufig eitirt. — Der Handelörart macht defunnt, baf zur 
Anfnüpfung von Hindelöverbintungen wit ben vereinigten Königreihhen 
Schreren und Norwegen ber k. Konjul Chriſtian Ihendhurg in Ghri« 
Riania mehrere Üriifel namhaft gemacht babe, tarünter namentlich Hanb⸗ 
ſchuhe, Hopfen, Pech, Spielmaaren ze., melde mit Hoffnung auf Abfag 
dorthin erporrirt werben fönnen und bat biejer Mh bereir erklärt, sur 
Aufnüpfung von Verbindungen zwiſchen bapsrlichen Induftrielen umd 
dortigen Dantelöhäuiern nad Kıdfien deizuiragen. Kurg vor ber An 


Aunft ver oririfhen Plorte an ter fchmerifdhen RÜNE Im Horlgen Jahre 


fam ein ſchwedlſcher Kauimann-bieher und mechte bebeutenhe@infäufe 
in biefigen Badrifaren, mus au ſeht gute Geſchäfte in Haubſchuhen 
und Spieifarten mit den Engläntern gemacht haben, ba im Laufe des 
Sommers mod mehrere nambafıe Bedelungen in— dieſen Artikein ge= 
macht wurden. n 

$ Würzburg, 22. März, Die jedem Sonntag bahler abgehaltenen 
Borträge der Pridatdecenten Sen. Dr. Schmarzensadh im poldiechniſchen 
Verein erfreuen fd sehr lebhafter Betheiligungz die Behaudlung bes 
Stoffes if Mar, ter Vorirag anregen» und eo läfe fih nicht zweifeln, 
bag der Gifolg ein günfiger fein wird. Es if zu wünſchen, daß dieſe 
Borträge fortgejegt werden, fle werten allenthalven dankbar anerfannt. 
— Um 18, ». Mittags 11 Ubr wurse auf dem Hofplape dahler dem 
Gendarmerier Drigatier zu Fuß Bhilipp Selt das Ehrenzeihen der fll« 
bernen Geil» VBerbiendmedaile der bayer, Krone durch Hın. Hauptmann 
Brtrn. ©, Leoprechting in feierlicher Welje zugeſtellt. — Als am 17.b. 
bie feierliche Beerdigung tes verlebten Projeffors Dr. Herberger fatt- 
fand, offenbarte bie Menge von Beamten aller Kategorien, Offizieren, 
ber Pıojefforen und Iheilmehmer aus een Gtänten die große Ber 
ehrung uns Liebe, beren ſich ner Veremwigte zu erfreuen hatte. Hr. 
Stabipfarrer Bund zu Haug, Dr Wroieffor Dr. Edel und der 
dr. Degierungspröfitent feierıen bie WBerdienfie des Singeſchledentn 
tur Reden am Grabe, Der Gıfle hob beſonders hervor, baf ver Ber- 
blicheue den Blauben mir der Biffenfhaft; der Ameite, das er bad 
Lesen mir der Wiſſenſchaft und die Wiſſenſchaft mit dem Leben ver⸗ 
bun:en habe, der dritte Hr. Mesner bob beſonders jelne Verdienſte um 
tie Hebung der Gewerbe und ded Dürgerıbums hervor. Das bauerndfle 
Dentmal har er Äh wohl bur feine Hebung der Mtön» Iubufirie ger 
gründet. Der Gaıme, den er hier-ausgeftreut, wird einſt Früchte tra- 
gen, meldye die Gnlel überdauern werden, — Die Aufnahme» Prüfung 
in das biefige Schullehrer-Beminar bat mamentlib Mangel an Kennt» 
niffen in der Mufit und im der deutſchen Spracht, dann an Gewand- 
beit in ber Fertigung von Aufſähen bargerhan; bie , Megierung bat 
darum einen Erlaß an die Diteifie» und Kokıl-Shul-Inipefioren, wie 
an die Vrüfungitommiffion gerichter, dem Iinterridytömeign der Schul» 
präparonden mehr Auſmerkſamkeit zugumensen und bie mit dem linter« 
ride von Schulehrlingen bersausen Lehret zu überwachen, damit erflere 
nicht zu häuelichen Arbeiten, was Öfter& ſich zeige, verwendet werben. 

Neurzburg. 22. März Wie wir hören, geht morgen bie zweite 


„Hälfte ver Barerie Steindautt nah Borhbeim und künftigen Gonntag 


eine weliere Barterie des 2: MrtileriesMegierents (unter Hauptmann 
Schmibt) von hier nach Amberg ab. — Im Laufe dieſes Jahres ſollen 
5 landwirthſchafillche Bezirköfefle in unferem Kreis abgehalten werben. 
Ä (Bürzb. Anz.) 
Hichaffenburg, 20. Mär, Die L Kreisregierung hat an die Ge» 
werberäthe von Lnteriranfen ein von dem F. bayerifhen Konful in 
CEhriſtianla verfaßtes Verzeichnis jener Produkte gewerbliher und iti« 
duftrießer Thärigkeit, die mir Hoffaung auf Nbfag im bas vereinigte 
Königreih Schmweren und Rormwegen erportirt werben Tönnen, übermit- 
set. Diefe Produkte And: Seidenztuge. Hieson. find 1353 ungefähr 
116,000 Bfuns bort eingeführt, worunter ein bereutender Theil aus der 
Schweiz. Gandſchube ebenio 2600 Pid, Glaswaaren ungefähr 400,000 
Bo, davon ein großer Theil von Wien, der bereutendfle Theil jedoch 
aus Pöhmen. Gijeh« und Siahlarbelten, polirte und unpslirte, circa 
600,000 Pf>.; bievon wohl der bebeutendfte Teil aus Ungland, doch 
auch viel aus Sachſen und anderen deutſchen Staaten, Käje, haupt» 
Jächlic aus Ingland, Holland, Schmelz und Dänemark 600,000 Pie, 
Hopfen und Beh zum Gebrauche in ben vielen dort zu Lande ange- 
legten bayerlihen Bierbräuereien. Won erflerem Artifel eiıca 200,000 
Pio., oon lepierem 100,000 Pfp. ; wovon (zu Peb) doch eim Theil 
aus Schweden eingeführt wird, ber größte Theil aber von biefem jo- 
wohl, ald von Hopfen wahrjcheinlih aus Bapeın, obwohl fein rport- 
plag angegeben werden kann, ba er von Hamburg babin eingeführt 
wird. Die Ginfuhr diefer Arsıfel nörfıe auch lährlich bedeutend Reigen. 
Wollenwaiten, old Küder, mwollene Juden, Strümpfe, Beriveden u. ſ. 
w,, ungejäbr 350,000 Pje., geofeniheils aus England und Dänemark, 


7772 


va Ai ein bedturcuder Ahen aß. deuiſchen Gloaten. Welne, im 

ae ht Toten,  Frgefähr 7,900.000 Piz., tirte auf Blasien, circa, 

" pr: Bi Nürnberger Krammaaren, falt aus«: 
5 end hearihen Btanel;tiren-10,000 Bid. (Afhb. 3.) 

— 7 ea. — Bturtgätt, 22. Maͤrz. 

per Grankehnettin murde ge 
furd; welche Me beiden‘ Kammern bed Yondrage bit zum 7. Mai ver- 
tagt werben. (Giulig. BE.) 

Her „Siüntlanjeldtı” 24 d. enthält eine Minifterlalverfägung 

des Inbalıt, daß gemäß cllerböhfter Ermährigung ber vorläufige mei» 
4ere Betarf von 850° Dfesten für bie Armee im Wege ter Amangtab- 
tretung gegen ben boden Erſag tes Werthes zu beſchoffen fel, indem 
der Ankauf tererfötterlihen Änzabl von Meit- und Zugpferden im 
Wege red freien @inkante richt volänzig erzielt werben konnte. 

Baden. — — * 21. März Heute Morgen begab fich 
eine Threnwache unieres hiefigen Milltärd an tem Bahnbef, mo man 
Se. t. Sob. uniern Megenten erwartete, der ih aber im Voraus jede 
Gmpfüngsfeierlichfeit werbeiem bare, Ge. E. Hob. kam wirkih mu 
dem erften Oberländer Zuge bier an, hielt Ab aber nicht auf, jonbern 
begab Ad an Bord des Fölniihen Dampfihiis „Wörhe*, mit dem er 
geaen 9 Uhr von hier abrubr. Dat Ziel feiner Neiſe fol Koblenz 
fein, we er mit bem Prinzen von Preußen zufammenfomnien merbe. 

(Sm. fe.) 

Bruchſal, 22. März, Nohmittags 2), Uhr. So eben werbreitet 
fd) die Rachricht, daß der Großh. Staattrath Werk, irüber Präfldent 
de Grogb. Minifleriumd des Innern, ſeit wenigen Jahren Vräſtdent 
des Gr. Hofgerichts bahier, verſchleden ik. Es fin» heute gerare 14 
Kage, vafı »erielbe an einem entzünblichen Lungenlelden erfrantıe. (©. a.) 

Naſſau. — Wicsbaben, 20. März Der Landtag wurde beute 
Vormittag 11 Uhr durch Se. Dur. den Hru. Staatöminiter Bürflen lt 
genftein eröffnet. Nach einigen einleitenden Bemerlungen theilte ber Staats- 
Minifter der Verſammlung tt, daß die Einnahmen trop ber ſchweren Beit- 
verhältnife einen bedeutenden Mebrbetrag über bie Doranfchläge gellefert ha · 
ben, welches günfttge Verhältnig auf die erhöhte Ermerbehätigkelt des Landes 
fhtlegen laffe und trog ber großen Nudgaben für einzelne Zwelge ber Ber 
waltung, die Erhebung von nur vier Gteueifimplen erheiſche. Zut Vorlage 
tommen folgende. Gefegentwürfe: 1) Befteuerung der Brauntwelnbrennereien 
2) Mequlirung ber Befolbungen des Borftperfonale; 3) Bafls eines Jagdge · 
fees; 4) wegen Gteuerfreigelt ber Offiziere; 5) Gefegentwurf wegen Auf 
bebung orer Suspenbirung des Ghauffeegeided. Morlagen wegen ber Kojten 
der Kilegebertliſchaft werden noch gemacht werben. (Mittelrh. 3t,) 

Breufien, — PC. Berlin, 2? März, Die Zmeite Kammet hlelt 
heute ihre 32fte Sigung. In derfelben wurde der Geſetz Entwurf, betreffend 
die Detung det außerordentlichen Geltbedarfs der Miiltärvenwaltung, in der 
von der Kommifflon vorgefchlagenen, von berfelben aber ſchlleßſlch abgelchn. 
ten Baffung angenommen, Der Vorfehlag, eine Adreſſe an Er. Maj. ben 
König zu erlaffen, wurbe (tie ſchon telegraphlich mitzetheilt) In namentll· 
her Abſtimmung mit 184 gegen 117 Stimmen abgelehnt, 

P.C. Gin Wimmer Art, Dr. Alsls Vasaualt, bat vor Kurzem rein 
Schriften veröffentlicht, in welchem er den Kalk als birefted Hellmirtel ge» 
gen die aflatlfche Cholera empfiehlt. Das won Ihm angewendete Präparat if 
das auch in ber preuflfchen Pharmakopöt enthaltene Kalfwalfer, Der Deus 
faffer verfühert, durch dieſes Mittel fowohl die Cholera als Gholerine-Fr- 
fhelnungen mit fo unbebingtem Erfolge befämpft zu haben, daß auch nicht 
einmal bie bei dem Ichten Cholera Epidemien vortommenden Nadztrantheiten 
eingetreten felen. 

Koln, 19. März Morgen wird fi eine Deputation, beftehend aus 
den HH. Aypellationggerichtöfekretär Zeller, Buchhändler M. Dumont und 
Kaufmann Baum, von bier nach Darmfladt und eventuell nach München ber 
geben, um bie Adreffe zu überbringen, welche die Bürger Kölns an Se. Maj, 
den König Ludwig von Bayern gerichtet haben, um Allerhöchſtdemſelben be 
frobe Theilnahme an ber Geneſung aus ſchwerer Krankheit zu bejelgen. Die 
Moreffe, ein kalllgraphlſches Melſtrrwerk, iſt In gothiſchet Exhrift mit farbe 

en Initialen auf ein großes Pergamentblatt vom erzbijchöflichen Sekretär 
Br. X Mening gefchrieben und mit einer Randzeichnung eingefaßt, bie In 
arabesfenartiger Berfchllngung die Wappen der vornehmiten Handwerler ⸗ umb 
Nitterzlinfte bed mittelalterlichen Kölns barftelt, und in höchſt faubern Minlar 
turen vom Dom Architekten Brietr. Schmidt ausgeführt if. In der Eingangd- 
Initiale id der Erzengel Michael, der Schupvatron Bayernd, das baterliche 
Dappen haltenb, dargeflellt. Diefem Kunitblatt I fodann bie Abſchrift der 
weit über taufend Mamendunterfehriften beigefügt. Das Ganje bildet einen 
reich in rothen Sammer gebundenen Groß ⸗ Folloband, dem die Urſchriften der 
Unterzelchnungen in bejonderm Heft beigegeben find. Ein in blauem Sams 
met gefertigter Karton bildet den Behälter. (a. 8) 

Defterteidh. — Wien, 19. März Die dritte Elgung der Ron 
ferenz wurde heute gehalten. Die Diskufflon warb über den erſten Punkt 
ortgeſehi. Die. Verhandlungen dauern in beftledlgender Weiſe fort Das 
nuffifche Cirtular vom 10. Dlärz befeſtigt bie Hoffnung eines friedlichen Aus · 
danges ber Verhandlungen. ; (8. D. b. M. Ehren.) 

2 en. 
Kom, 15. Mir. si in unferm Straßen fehr lebendig gemer« 
"den, Auf jetem Schritt und Trier, zumal wo fi bie langen Umbäg« 
ungen einet Kloſters mit ihren fenkerlofen hoben Mauern binpebnen, 
begegner man Gruppen frangöfliher Soldaten, melde bie Ausriumung 
der von ben Kumeraben jüngft verlaffenen gelſtlichen Ouartiere vollauf 
"Hefäftigt. Aber andy außer den jurüdgelaffenen Effelten des vor nier 


“rleane und der Cageleburg gelegen find. 
In ber Kammer! 
er Fin E Behelmmarhörejleipe verleſen, 


Yogen nach Konftantindpel gegangenen 21. Meniuiehtd weiten Me ber 
qurädgebliebenen Bejagung aus ben vielen zerſtteuten Meinern Kafernen 
In grösere fongentirt, von tenen bie meiften in ber Umgegend bes Bar 
€o wirb bald in mandem 
alıen Monnen » und Möndsfiefter, wo felt langer Zeit früh und ſpt 
nur bie Frommel zum Appel mirbelie, bie alten heimiſchen Bewobner 
as Gidalein vom Thurme zur Hora und MWeiper rufen. Das große 
Inguifltiondgeböude ward von einem Bataillon des 40. Begimenid be» 
fege. Die Gongregatiom des Gt. Ufficlo fol #6 aufe neue für ſich re« 
flamiren wollen, doch wohl obne Erfolg, da es aus firategiihen Nüd- 
fihten in der unmittelbaren Nähe des Baticand nit aufgegeben wer- 
ben dürfte. — Die Sagra Eoufnlte, won welder auch bie oberſte Sa- 
nileätsbebörte verireten wird, erlieh heute eine vom 6, d. Mıs, batirte 
Aufforderung am ale Aerzte der Grabe, worin fle die firengfie Beob- 
adıtung ikrer auf Berunfaffung der Etolera unterm 25, Juli unb 9. 
Auguſt v. 94. erlaffenen Berorsnungen abermals einſchärft. Die wäh- 
rend ter legten Tage vorgefenimenen verbähtigen Kranfheitsfälle laſſen 
das MWierererigeinen mwenigfiens einer ſperabiſchen Brechruhr faum noch 
bezweifeln. — Aus Furin und Madrid trafen bier Erpreffe mit Depe- 
ften ein. Die reifere Cewägung bed Auhalıs berielben und bie all« 
jeirige Berüdfihtigung der dadurch veränderten Sachlage betreffe man- 
der ſtreitigen Bunfte ſchlenen einen meitern Aufſchub bed angefüntig- 
ten Gonfltoriums nörhig zu machen. Doch fol es in den nädhften Za- 
gen flarıfinyen. Unter ven barin zu promowirenden Prälaten befindet 
ſich auch Monflanor A. Gollmahr, den Se. Heiligkeit ale Erzbiſchof 
von Gerz beflätigen wird, — Der inter iſt wieder zu und zunldge- 
febrt, Der Schneeſall in den maben und fernen Gebirgen war wäh- 
rend ber legten Tage ſehr bebeutend, auf manden Bunften fogar ver. 
febrbemmene. Wohl nur dem fhroffen Witrerungsmwechiel der ums im 
SHantumbreben aus ter jhmülden Girecco-NAimoipbäre in bie ſchutideudſte 
Tramontane verlepte, IR tab wenig Befriedigende des Gejundkeitäzu- 
ſtandes zugafchreiben. (8. 3.) 


ar Franfreich 

”" Parig, 22. März Die 1, und 2, Diolflon ber Oftarmer mare 
ſchlren zwiſchen dem 26. März und 15. April nach dem Norblager ab und 
werden zu Parid durch die 4. und 2. Diviflon des 1. Armerforps dleſes 
legteren erfegt, — Wan kündigt heute die Abreife bed Kaiſers auf Anfang 
Apıll, yriſchen dem 9. und 6. an. Ob dleſes Gerücht mehr Grund hat, 
ald tie früheren gleichen Betteffs, möchte noch fehr zu bezweiſeln fein. — 
Neueſte Nachrichten aus der Krim nennen ben 10. Upril ald den zur Mies 
bereröffuung des Bombarbementd anberaumten Tag. Unter ben Truppen if 
die Unkanjt bed Ralfers erwartet, Es merken fortwährend Berflärfungen 
nach Kamleſch geſchifft. Die Kavallerie wartet noch in Konflantinopel, bie 
hinreichend für Bourrage geforgt fein wird, Die Branzojen fteben mit ben 
Unternehmern ber jegt fertigen Elſenbabn ber Engländer von Balaflana in's 
Lager in Unterhanbiung, uns ſie bis Kamleſch verlängern zu laffen, was auf 
eine liugere Offupation hindeulet — Die beim Krlegsminlſterlum ble zum 
heutigen Tage elngelaufenen freimilligen Geltbeiträge für die DOrlentallihe 
Armee belaufen ib auf 1,435,000 Franken. — Die bier refldirenden fya« 
alſchen Karliften haben auf Morgen in ber Magpalenenfirche eine Tobtenmeffe 
für Don Garlos veranflaltet. 

Gin franzöflfches Provinzialblatt ſchrelbt? Elne neue Epidemle, melde 
eben jo raſch wie die Cholera Ihre Opfer törtet und im derfelben Welſe um 
ſich greift, wüthet ſelt zwel oder drei Monaten in einigen Gemeinden bes 
Adler Departement® und namentlich in dem Meinen Vellenave. Mehr als 100 
Verfonen von den 1800, melde bie Beodlferung dleſes Ortes bilden, find 
in weniger ald zwei Monaten ber Seuche erlegen; 5 unter einem Dache moh« 
nende Mitglieser einer Bamilie farben taran In einer Woche. Man hat ber 
Krankheit noch Telnen Namen gegeben; fle beglunt mit einem heftigen arn« 
ſchelnend durch Rongefllonen verurfachten Kopfweh, bie Augen werden ſchwarz 
und wenn man nicht augenblidtid; Wlutegel anwendet, fo erfolgt ber Tob 


ſchon in einigen Stunden. 
Spanien. 


“. Die Mabriber Nachrichten vom 14, find mit denen vom 15. zufanı 
wer angefommen. Die officielle „Bareta“ veröffentlicht ein Schrelben des 
Mintfters bed Aeußern an den Gouverneur von Guba, worin er zur Be 
rubigung ber bartigen Blanger als der Regiexung unb ber Gortes feje Ab⸗ 
fiht erflärt, die Gigenthumtechte uud ald eines der heillgſten derſelben die 
Sflaverel zu refpeftiren, Gleichzeitig werben bie ſchon flattgchabten und noch 
bevorftehenden Truppenſendungen angefündlgt unb ben Behörben fo wie bem 
Zruppen für bie Unterbrüctung ber Berichwörung ber Dank ber Königin aud- 
gedeiht. — Im der Gorteöfigung vom 15. unb 16. wurde Immer noch am 
Diozagas Vorſchlag über die Orgamifatlon des Senats diöcutirt. — Die 
Froteftation des Bapfted gegen ben Berfauf der Kirchengüter iſt noch nicht 
veröffentlicht worden. Da die Neglerung erfuhr, daf ber Papſt feinerfells 
fie betannt machen wi, fo bat fle Kru. Pacheco nach Turin eine telegras 
phiſche Debeſche geſchldi, um ibm, die ſchleunlgſte Bortiegung felner Relſe 
nach Mom und die thätigfien Bemühungen zur Werhinderung dieſer Publifa- 
tion zu empfehlen. Die Inftruftionen des Hrn, Pacheco ſollen verföhnlicher 
Matur fein. — Cine Mabrider Depefche vom 20. melbet bie Cröffnung ber 
Eifenhabn von ber Hauptſtadt bis Albarete (69 Stunden Wege) und fort 
geiegted Truppeneinfchiffen nad; Cuba. 

** Die neuefien Mabriber Nachrichten find vom 17. d. Mict bloß auf 
9 Tage, ſcheint e8, ſondern auf 3. Monate wird ber ‚Hof für Don Garlot 
Xrauer anlegen. In der Gortesfigung vom 17. wurde enblih Mloyaga’e 


2.04 


angenommen, Die Ka bande in der Gilera von Burgos, 
ro, einem ehemaligen der Bande des Eftudiante befehllgt, 
vor den jle verfolgenden Truppen zerſtreut. — Bine Depefche vom 
R t von einer gewiffen Aufregung in der Provinz Katalonien. Bars 


selona iſt jedoch ruhig, 
ofbritannien. 

” Im Dberbauje lenkte am 20, Abends Lord Eyndhurft die Auf 
merffankeit auf bie gepemmärtige Stellung Preugend gegenüber dem Kriege, 
und auf die jept obſchwebenden Verhandlungen zu Wien. Gr erflärt, fein 
Bertrauen zur preußlſchen Reglerung zu haben und warnt jebe Regierung 
vor einer Allianz mit derſelben. Das preugljhe Volt jei von aller Schuld 
om ber ſchwankenden, unguverläffigen Bolltit feiner Regierung frel; aber bie eng« 
Hien Minifter follten, fel es In der Diplomatie jei ed im Kriege, ihren 
Gang fortgeben in wollflommener Unabhängigkeit von Preußen. Yord Glas 
zenbon erflärte, man könne allerdings mit Recht der preußlſchen Regierung 
Schwanken und Zaghaftlgkelt vorwerjen. Die Beziehungen Gnglaıds zu 
Preußen feien weit entfernt befriedigend zu fein, noch gebe er aber die Hoff- 
nung nldt auf, daß diefelben zum Beſſern fi ändern, und eine Alllanz 
mit Preußen auf ben Fuße zu Stande kommen werbe, auf weichem bie Dinge 
im eriten Ihelle des vorigen Jahres geſtanden, ald Breugen mit Defterreich 
und ben den Krieg gegen Rußland ald einen gerechten Krieg 
und die zuifiiche Politik als eine aggreffive benuncitte und — nur noch ener giſcher 
als dleſe — Rußland zut Räumung ber Donaufürftentyämer auffoıderte, Mache 
dem ber edle Lord eine Geſchlchte des Verlaufs der linterhandlungen mit 
Preußen gegeben, erflärte er unter lautem Zuruf des Hauſes: So lange 
Preußen nicht fage, welches feine Politlk ſeln werde, jo lange es keine Ber 
vfllchtungen für ſelne fünftige Haltung eingeben wolle, und fo lange man 
nicht wiile, ob es in bie Konferenzen ald Neutraler, ald Feind oder ald Freund eln · 
treten würde, ſel feine Zulaffung zu benfelben ald abfolut unmoöglich erflärt 
worden. Die ſeltdem mit Specdalmiffionen Preußens nach London und Par 
ris geſchlaten Herren felen bier wie dort auf's Freundlichſte aufgenommen 
worden, aber ohne Vollmachten zur Annahme ber Ihnen gemachten Vorſchläge 
geweſen. Inbeffen betrachte er bie Unterbandlungen mit Vreufien noch nicht 
als geſchloſſen, denn vor wenigen Tagen felen neue Morfchläge gemacht 
worben. Die Bolge von all’ dem aber fei, baf bie wichtigiten Verhandlungen, 
welches auch ihr Musyang feln möge, begonnen haben, währen Preußen 
durch feine elgene Schuld in einer Ijolirten Stelung bleibe, und feine Boll» 
Hr mehr berechnet feine, Deſterrelch Hemmnijfe zu bereiten, als Rufe 
Tand in Schach zu halten. Dadurch fel auch die Einigung Deutichlands bis 
jeßt vereitelt worden. Aus biefer faljchen Stelung mürfe Breufen heraus. 
treten, und England und Frankreich würden feine freundliche Bemübung 
fparen, bie freie Mitwirkung Preußens, mit ber der Ehre umd den Gefüh— 
Ien einer patrlotlſchen unb unabhängigen Nation gebührenten Rückſichtnahme, 
zu erlangen. (Zutuf) 

Im Unterhaufe flellte am 20. März Lord W. Graham bie Brage, 
ob Graf Elarenson von dem Öflerreichlichen Borichafter angegangen worben 
fet, ſich über die Worte zu. erflären, deren ein Mitglied ber Verwaltung (Sir 
Robert Peel) fich bedient Habe, nemlich „daß Feine Löfung ber orientallfchen 
Brage genügend fel, wenn nicht bleReflauration Ungarns und Volen im Frage 
fomme,* Lord Palmerfion erwiderte hierauf, dafi er hierüber die befllmims 
teften Mufklärungen geben werde. Die Öfterreichliche Neglerung wiſſe ſelt Lan 
gem, daß bie engliſche Meglerung es ald ein Unglüd für Europa betrachten 
würbe, wenn Ungarn von Deſterreich getrennt werben follte, weil die engli» 
ſche Regierung die Exiſtenz bes öſterrelchlſchen Kalſerſtaats als compaft im 
Gentrum Guropas für elm weſentliches @lement des Glelchgewlchts der Macht 
betrachte. Die Öflerrelchifche Regierung kenne dle Polltif, weiche die Megle · 
zung Ihrer Mai. der Königin ihr gegenüber verfolge. Was Polen betreffe, 
flehe er nicht an bier feine Anficht auszufprechen, daß die negenwärtige Stel« 
lung de3 Rönigreich® Polen eine permanente Drohung gegen Deutfchland fel; es fel 
an ben deutſchen Mächten, zu befliimmen, BIS zu weldhem Punkte Ihnen beffen gegen» 
wöärtige Gonftituirung gefährlich ober ungefährlich erfchelne, und. ob fie, unter 
Umfländen, die fle in den Krieg gegen Rußland mit verwideln könnten, es 

Ihrem Intereffe halten, dleſet Lage der Dinge ein Ende zu machen; ohne 
Zweifel aber fel Feinerlel Stipulatlon bezüglich einer neuen Organtfation Da 
Tensd unter den Pumften enthalten, über welche die Regierung Ihrer Majeftät 
in Webereinftimmung mit der franzöflfchen Regierung gegenwärtig in Wien 
in Unterbandlung begriffen ſel. Diefe Unterbanblungen bewegen fih auf ber 
Grundlage der vier Punkte, welche aller Welt bekannt find; allen die Me» 

ferungen Haben fich das Recht vorbehalten, je nach ben Umftänden und dem 

dereigniffen fünftig den vler Wunften jede andere Stipulatlon beizufü- 
gen, welche fie für weſentlich für die künftige Sicherheit Europas erachten 
dürften; gegenwärtig mürben die Unterhandlungen zu Wien mur auf 
der Grundlage ber vler Bunkte geführt. Das ſel die Politik der Meglerung 

lich der Berhandiungen. Lord W. Graham entgegnete hierauf, baf ber 
eble Lord auf feine Frage eigentlich nicht geantwortet habe, worauf Lord Bal 
merfton ermwiderte, daß er gefagt habe, die Öfterr. Regierung kenne vollkommen 
die Politit und die Abfichten der Regierung Ihrer Maj. der Königin, auf Seite 
ber Öfterr. Megierung babe hlerüber nie ein Geheimniß oder Zmetjel beſtanden. 

“ Tonbon, 21. Mär. Die „Times“ enthält heute folgende tele 
graphlfche Depeſche: „Berlin, 20. März, Am 17. März murbe ber erfle 
ber vier Dunfte vom ber Wiener Konferenz definitiv angenommen und feil- 
gefeht.* — „Morning Ehronicle* meldet, ber Ifter babe von Lord 
Ragları eine Depefche erhalten, der eim ärztlicher Bericht beigefügt fel, dem ⸗ 
ufolge trod des plöglichen Witterungswechfeld von Wärme zu Kälte ber 
Sefunngelt6huftand der Truppen elm fehr guter ſel. — Die Abmiralität hat 
unter bem 14, db. eine Einladung an Gandeiömarine zum 







ee Berne ereln — Den „ 
. d. gemeldet, da der große Belt mörblih, fürlich und 

Cie frei iR. Gorjoer llegt moch im Eiſe Helfeneur if frei und find t8 
Sälffe von dort audgelaufen. Der Hafen von Kiel ifl fait frei. 
weitwind hat das is fahnell gebrochen, Mus Po wird > 
ber Abzang des fliegenden Geſchwaders gemeldet. Dasjelbe fee Mh,. die 
f. Dacht „Balry“ mit Ihrer Wajelät an Borb an der Epige, nad Mittag 
In Bewegung. Ale Schlife begrüßten bie f. Dacht mit den ũblichen Ghren- 
falve, aus ſich dieſe von der Tlotte tuennte, biäte fie als lehies Signal 
auf: „Blüd, Lebewohl!“ — Yu Helge des auf heute angee Ball 
Buß- uud Bettages blieb die Börfe geichloffen, und London bietet einen feier» 
täglichen Aublle Die Bureaus find zeſchloſſen, und überall, wo bie nur 
möslich, feiern die Arbeiter. Die Elſenbahnen richten fich nach ben für 
Sonntage gültigen Regeln und die grogen Märkte nd gleihfalld geſchloſſen. 
Auch vie voſt felert, indem heute Mittag feine Briefe audjetragen werden. 
In den Kiecyen iſt überall Gottesblenft; dem In der Et. Vaulöfirhe wohn · 
ten ber Lordmayor und die Aldermen bei 


Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Wär. Unſere früheren nackten Landsleute, bie 
Neger von Accra an ber Goldtüſte habem es verſucht, Ihre meuen Derren 
von der Küfle zu vertreiben Am 13. September, Morgens 7 Uhr, griffen 
bewaffnete Ginjeborne das Wort Chtlſtlansborg bei der Stadt Daalſch Acera 
an und hielten tapfer Stand bis 4 Uhr Nachmittag, ungeachtet deſſen, daß 
die Stadt Längft durch bad gut geleltete Feuer des Forts in Flammen fand, 
Um 5 Uhr kam das Kriegöiaf „Ihourge“ dem Fort zur Hülfe und begrüßte 
mit Kartätjpenfsüffen und Y- bis 1Opfündigen Kanonenkugeln die Angrei- 
fenden, die darauy retirirten. Bon ben Engiändern (5 Dffistere md 120 
Dann) find 4 gefallen und 25 verwundet, unter andern auch ber Rommans 
dant, Kapitän Bird, Der Felad war 4000 M. ſtark und Hatte einen Vers 
luſt von 3U0 Todten und Bermundeten, (81. 3.) 


 Rufiland und Polen, 

t. Petersburg, 17. Wär) Nach dem in den geflrigen Blät- 
tern bier erjchlenenen allethoͤchſt beitätigten Geremonlal iſt heute (und nicht 
wie von ber „G. B. H." mitgetheilt wird, am 18.) die ſterbliche Hülle des 
In Gott rußenden Kaijers Nitolaus zur Erde beflattet worden, und jwar um 
11 Uhr Diorgens In der Peters PauldeRathedrale, 

Bin sufjifher Tagesbefehl des Oberlommandlrenden der Land- 
und Sreftrelsfräfte in der Kriu lautet: „Bel den mörbliden Werfen von 
Sebaftopol, den 14. Febr. 15%%.* „Rameraden! Täglich zeigt Ihr euch 
als wahrhaft tapfere und fete Muffliche Krieger; täglich gibt euch euer Bes 
nehmen Anjprud auf volle Würdigung und auf Bewunterung; von jeglichen 
befonzerd zu ſprechen, wäre unmöglich, aber «6 gibt Thaten, bie für immer 
In unjerem Gevächtniffe bewahrt bleiben müffen, und deßhaib thue Id euch 
Bolgendes fund: Der Matroſe Ignatil Schewifchenko von der 30. Fliotten- 
Equipage, der fi bei allen Ausfäuen um tem Lieutenant Berjulew befand, 
hat elm ganz bejonderes Beiſpiel von Tapferkeit und Gelbfiverläugnung in 
dem Ausfall vom 1. Februat an den Tag gelegt. Als unfere braven Burfche 
ben Beind ſchon mit dem Bajonett aus den Irandpeen gebrängt hatten, legten 
15 Branzofen, im Weichen begriffen, auf ben Lieutenant Berjulerv und feine 
Beglelter an; Schemtjhenfo bemerkte zuerſt, In welcher Gefahr fein Chef 
ſchwebte, bekteuzte fidh, ftürzte auf ihn zu, flellte Aid vor ihn und empfing 
in jeine tapfere Bruft die Kugel, welche ſonſt unfehlbar den Lleutenant Ber- 
julew getroffen hätte. Schewiſchenko blieb auf dem Plage, wie ein wahr- 

t tapferer Krieger, wie ein Gerechter. Nachdem Ich bie Auffuchung feiner 
auillie verfügt, welche ein volled Unrecht auf bie freigebige Huld unjeres 
Alergnaͤdlgſten Kalſers bat, elle Id, gellebte Kameraden, euch biefed mitzu⸗ 
theilen, euch Süd zu wünfden, dag ihr in euren Nelben einen Rameraben 
hattet, auf ben ihr mit Recht fl fein dürft, Diefer Tagesbeſehl ift in 
alen Gquipagen, Batalllons und Gäfabronen zu verlefen. Gez. Generalad- 
jutant Für Mentfhikoff, Bj 

Aus Obeſſa, 9. März, ſchreibt man: Kaum hat der felt zwei Tagen 
immmer flärker getvorbene, Sturmmwind nachgelaſſen, kam und bad feinbilde 
Blokade · Weſchwader wieder In Slicht. Der Höchflkommandirende aller im S 
den Nuflands befindlichen Iruppen, Bürft Gortſchakoff, iſt hier angelommen. 
Der Generalabjutant Lüders organifirt ald Kommandant der abgefonderten 
Armee von Beffarabien ſelnen Generalſtab. Der General Read Neht mit 
— Mann In Berefop, wohin ſich Fürſt Gortſchaloſſ am 13. d. gleich⸗ 

6 begeben dürfte. 
Donauf: ümer. 

Jaſſij, 20. März Infolge eines Befehls, welder aud Bukareſt Eau, 
werben in Bralla vlantirungen und andere Vorbereitungen zum Gm 
fang franzöfliger Truppen, melde unverzüglich aus Barna kommen werden, 
gemacht. 


¶Donau.) 
Orientaliſche Ange eiten. 
Einem Berlchte aus Barua, 8. März, zufolge, fol ein Blügelabjutant 
des Kaiſers Napoleon dem Ober⸗General Ganrobert den Befehl überbracht 
haben, gegen die Feſtung und gegen bie ruflliche Aufftelung erft dann ernfl- 
lich vorzugehen, wenn er alle Berflärfungen an ſich n haben werde 
Xruppenthelle ber framgöflichen Sarnlſonen aus Rom, Athen, Galllpoll, 
KRonftantinopel, befonderd Kavallerie und Artillerie, werden ununterbrodyen 
in Kamleſch und Balaflana eingef Am 7, wurden auf türfifchen Schiffen 
abermald fechd Eetadronen nad ria trandportirt. Mouchtis Paſcha 
a a a a ee 
jerer Regelung der Verpflegung Rückſprache zu nehmen, Omer 
ließ die griechiſche Briedhofmaner von Bupatoria niederreipen und einige hun 
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Stabt «in Lager für 10,000 Mann 2 
Yrmee wird durch bie 10. franzöflfche Distflon f 
fiooperationen bed Gerbarh bürften vor dem 15. April nicht rinnen. 


” Aeim-Mock, 7. März. Das Mepräjentanrendaus hat die Bill, 
Zur weiche eine Bermehrung der Yrmee um 4 Megimenter beantragt 
wird, gleichzeitig vorirt; gleidhgeitig trat e# mir 79 gegen 66 Grimmen 
dem vom Genate votisten Amendement ber Bil bezüglich der Gebalte 
der Civil· und biplomatijden Beamten bei, verwarf aber die Tarifbid, 
— Nahriten and New-Drleans bringen neuere Berichte von 
Rio Grande, Man ſprach von Breibeuterunternehmungen gegen Werco 
und meldet, baf in Broweville und Montereh eine beirächilihe Summe 
erhoben morben jei, um eine Arpeditlon unter dem General Garoufjıd 
ausjurüften. — Nach Briefen aus Havanna find die HH. Gotrom⸗ 
pes und Felit, welche in die legte Konipiration vermidelt waren, der 
erfle zum Tode, ber lehtere zu ten @alseren in Afrika verurtbeilt wor⸗ 
den. Die Verbannung und Entwaffnung der Grenlen bauerıe fort, Im 
Hafen befanden fi drei engllie Krlegaibiffe. Die HH. Barcia Monroe 
unb ber Graf von Barrigs find erflerer zum Militär», legrerer zum 
Givilgeuverneur von Havannat ernannt worden. Der jüngk von dem 
Generaltepktän auf Havannah verhängte Blofabehand war nicht gegen 
Handelsſchiſſe, Tontern nur gegen bemaflnete Babrzeuge gerichtet. — 
Spätere Nadırihten vom 27. befagen, daß bas Vertrauen auf ber Iniel 
urückkehtte. Bine ber neueften Maßregeln befand in ber zwangöweijen 

Shebung von Matrofen. 

MewwsMork, 7. Mir Die auf die Dſtender Konferenz beyüglichen 
Dokumente find veröffentlicht, Das Mefultat derfelben war folgende Beichlufr 
faffung: „Nachdem wir einen Breis für Cuba geboten haben werben, ber 
deſſen Werth bei Weltem überſtelgt und dlefes Anbet zurüdgeniefen wird, 
werden wir bei dem Zeitpunft angefommen fein, um folgende Frage In Ber 
tracht zu ziehen: Wird durch Cuba, fo lange es Im Befige Spantens iſt, 
unfer Öriede im Innern und bie @rlftenz unferer theuern Union gefährbet ?* 
Und fpäter fügen fie Hinzu: „Im Fall ber Bejahung biefer Ftrage werden wir 
vor Bott und Menfchen gerechtfertigt fein, e8 Spanlen zu entreißen, wenn 
wir die Krait dazu haben.“ 





Meuefteb. 

BParmftabt, 23, Mir; Ge. Maj. der König Ludwig von Bayern 
erſchlenen geflern zum erflenmale wieder an der Geite Ihrer burchlaud« 
tigften Tochter der Brofberzogin Königl. Hoheit im Theater und mur« 
den von dem Bublifum mit dem berzlichſten und freudigſten Lebehoch 
in anbaltentem Jubel empfangen. (Darm. Zig) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 

. von SÖberbapern. 

Nußerorbentlide Gigung. 

? München, 23, März Der £ Kreld- und Stabtgerichts.Nath Hr, 
KRündberg pröfbirt, Die öffentlihe Behörde if vertreten durch ben 
ft. Staatdanmwalt Hrn. Mähler. Gegenſtand der Verhandlung iſt die Anklage: 
1) auf das Verbrechen der Branbfllftung II. Grades verübt am 4. Iumi 1848 
am Stabel des Leonhard Pelet zu Breinhaufen, wobel fi das Feuer bem 
Wohnhauſe mitgerbellt hat; 2) auf das gleiche Verbrechen an dem Gtabel 
de ſſelben Befigers mit Gefahr für menſchliche Wohnungen, verübt am 8, Sep» 
sember 1849; 3) auf baffelbe Verbrechen an bemfelben Stadel verübt am 
6. Auguft 1854; 4) auf das Verbrechen des Diebflahls zum Schaden des 
2orenz und ber Marla Hofner, erſchwert durch Gomplott. Angeklagt iſt zu 
den Renten 1 mit 3 als phoflicher Urheber Michael Bergmaier, 24 I. a, 
Teig, Gütlersfohn won Afcholdsrieb; als Intellektuelle Urheber find beichul- 
bigt, »zur Bransfliftung vom 4. Juni 1848 Martin Bofner, 27.9. a, 
Bütrler von Freinhauſen ; zur Brandfiiftung vom 8. Sept. 1849 Joſ. Hof« 
ner, 22 3. a, @ürlerdfohn d. da; aur Branmfiftung vom 6, Aug. 1854 
Martin Hofner, Austrägler v. da, Vater ber beidm vorgenannten, 679. a. 
Bezüglich des Diebſtahls find Martin Hofner, Sohn, und Iof. Hofner 
beſchuldiat. Die Verteidigung führen Me HH. Üeceffiſten Bat, Obernie 
bermager und Glüd. Als Geſchworene traten in Bunftion tie 65 
Hellmayer, Neumüller, Rottenhöfer, Lautenbacher, Paull, Geher, Scher, Ror 
vatſch. Huber, Krleg, Holz und Wolf. Der Ihatverhalt der einzelnen Reate 
iſt folgender: Zu 1. Der Brand entfland im Gtabel und verjehrte dieſen fo 
wie dad Wohnhaus des Pelet der Art, daß alles mur ein Schutthaufen war. 
Der Brand fand am 4. Yuni 1848 Nachmittags flatt, und verurfachte einen 
Schaden von menlgfiens 2700 fl, wärend der Eigenthümer nur mit 400 fl. 
verfichert war. Der Brand war ein angelegter, well ſchon Donate lang Nie- 
mand mit Elcht in ben Stabel, mo bad Beuer auöbrach, gefommen war. Die 
nähen Wohngebäude der Nachbarn waren 50, 57 und 60 Fuß entfernt. 
Diefer Verhalt iſt durch Augenfchein und die Angaben der Beichäbigten und 
anberen Beugen hergeſtellt. Zu 2. Derfelbe Gtadel brannte am 8, Septem- 
ber 1849 Abends ehma um 6 Uhr abermals nieder, Der Min bliet fo, 
baf das 15 Fuß entfernte Wohnhaus unverfehrt bileb, aber ein etwa 50 Fuß 
entjerntes benachbartes Wohnhaus in Gefahr gerieth und am Dache wirklich 
beſchaͤdlgi wurde, Der Schaden betrug abermald eiwaß über 2000 fl. Much 
diefer Brand ergab fi als amgelegt, da Erin Richt im den Gtabel gekommen 
war und er Immer abgefperrt blieb. Auch Hier if diefer Berhalt burch Mus 
genfgein und die Angaben der Beichäbigten und anderer Zeugen bewahrbels 


tet. Bu 3. Auch am 6. Aug. 1854 drannte biefer Gtabel nleber und zivar 
mit Gefahr für die bemachbarten Wohngebäude, wie dies fon aus bein 

ber Ditgerbeilten erhellet, Es geſchah dieſes am Mapmitiage etwa um 4 
Uhr: Der Schaden * 1556 fl. Auch hler if der Sacverhalt 
wie zu 1 und 2 conflatiet Una e Michael Bergmayer i geflänbta, 
alle 3 Brände angelegt zu haben. Er gibt an, unter Berroken mit Haibrin» 
gen, Erflechen ac., wenn er e8 alt thue, *— aufgeforbert worden zu fein, 
auch dad Zünhmaterial erhalten zu haben. Aus Auftraggeber für den erfen 
Brand bezelchnet er den Martin Hofner, Sohn; für den Brand. den 
Joſerh Hofner, und für dem dritten Brand ben Martin «Hofner, ben Vater, 
Wigael Bergmager flellt fi: als ein Menſch von ſeht untergeorintier gel« 
Alger Begabung bar, blelbt fly aber doch im Weſentlichen glei in feinen 
Angaben, welche aud mit den fonft erhobenen Umfländen fo übereinfiimmen, 
daß an der Wahrheit feiner Ausſagen nicht gezweifelt werben dürfte, und 
defien Zuredinungsfählgkeit auch nicht ala gänzlich aufgehoben Betrachtet wer⸗ 
den Konnte. Die Angelagten Hofner leugnen und beyelchinen de Angaben 
Bergmapers ald ummahr, foweit fie gegen fie felbft geriihtet find, @egen fie 
if aber außer der Angabe bed Bergmaher erhobfh, bag Martin Böfner, der 
Vater, wegen einer Forberung des Pelet In ben 1830er Jahren gerichtlich 
verfolgt werben; bafı Erekutlon wegen biefer und noch einer anbermwelten Forderung 
erfannt und vollzogen wurde, und jo Martin Hofner einen Thell feines Ans 
mefend verlor, wodurch Mart Ho,ner, ber Vater, zu ber broßenden Aeußerung 
veranlaft worden war: „Guch Lumpenleut mil ich ſchon noch kommen, daf 
Ihr am mic; denken werdet.” Ingieichen iſt bei dem zweiten Brande gegen 
Jofeph Hofner erwleſen dag er an elner Stele, von der aus man nidt er · 
ſehen konnte, wo es brennt, glelchwohl ſoglelch den richtigen Ort des eben aufge⸗ 
gangenen Brandes zu bezelchnen vermochte, was darauf hinbentet, daß er zu 
biefem Brande In einem beſonderen Berhättniffe geſtanden haben müffe Bas 
den dritten Brand anmbetrifft, fo Legt indbeſondere noch gegen Mart. Hofner, 
ben DBater, vor, daß er fid In Unmabrbeiten und Widerſprüche in feinen 
Angaben verwidelte, und daß er übermiefen It, als man gegen Ihn bem Ber- 
dacht äußerte, Bergmaper habe angezündet, gejagt zu haben: „Ya, angtzün« 
det hat er fchon, aber fügen barf man's nicht“, moraus erhellet, daß er ein 
bejondered Intereffe dabei gehabt haben müffe, dem fraglichen Verdacht nicht 
laut merben zu laffen, um der Gefahr zu entgehen, durch Bergmaher felbft 
In’& Gerede zu fommen. Zu 4, Was deu Diebitahl betrifft, fo wurden aus 
dem Wehnhauſe der Beſchaͤdigten 1‘, Schäffel Kom, 2 Side mılt @änfe- 
Eebern und 1 Sad mit 2 Strich Wien in ber Zeit vom 27. April 1894 
Abends DIE zum folgenden Tage früh 6 Uhr entwendet und damit ein Schar 
ben von 72 fl. 30 fr. angerichtet, Die Angefiagten leugnen, Indeſſen fand 
man Im der Nähe ihrer Behaufung einen ſatk und frifch betretemen Plap, 
wo man bie Federn In Süden vergraben fand, bie fo bezelchuet waren, wie 
dle mitentwendeten Saͤcke der Befchäbigten als bezeichnet gefchlidert werben 
waren. Auch befanden fid in ber Behaufung des Bellagten ein Sad mit 
2 Strich MWiden und noch andere Gäde, Me ald mit entwendet von den Bir 
ſchädlgten anerfannt wurben. Dleſer Diebſtahl Fonnte ſchon nach dem Um— 
fange und Gewichte der entwendeten Gegennaͤnde nicht won einer Verſon ver- 
übt worten fein, Martin Gofner, Sohn, murbe überwleſen, daß er bald nach 
dem Diebftahle nach Ingelftatt fuhr und Tem Gelb hatte, daf er aber halb 
barauf wieder aud Ingolitart mit feerem Waͤgelchen, aber mit Geld verfehen 
herausfam, fofort dortſelbſt ohne Zweifel Getreid verkauft hatte; daß er fer⸗ 
ner einen abfihrilhen Ummeg mit feinem Buhrmerfe gemacht hatte, um fi 
ben Scheln zu geben, als ſei er in Pfaffenhofen geweſen, mas er auch in 
feltem Verhöre behauptete. Martin Hofner fand ſich bald nad der That Im 
Beilge von Geld, 12—13 fl., umd ergaben fih bie Behauptungen, wie er 
zum Beflge dieſes Geldes in rechtlicher Welje gelangt fein voll, als gänzlich 
unfigpbaltie. doſeph Hofner verliert fich in eine Meibe erwiefen unmabrer 
Angaben über ben Beſid der als geflohlened Gut anerfannten Gegenflänbe, 
und ſpricht die Natur der Sache dafür, daß nur er, nicht aber ber gebrech⸗ 
liche alte Vater oder die Schweſter, als Genoſſen des fraglichen Diebftahls 
erachtet werben bürfte, (Schluß folgt.) 


= München, 24. Wär, (Rönigl, Hof- und Rarional» 
theater) Siatt der auf morgen Gonntag, angelündigt gemefenen 
Oper „Die Jüpin* fommt Mozarts Oper „Die Zauberflöte" zur Aufe 
führung, mit Fil. Stanto, Schweſter bed in das Privatleben zurüd« 
getretenen früheren Mitgliedes unferer Hofbühne, old Bamina anfatt 
ber fortwährend kranken Erl. Heiner. Wir wollen auf dieſen erften 
sheatraliihen Berfuh eines einbeimiihen Talents die Theaterfreuude 
onfmerfjam zu machen nicht verfehlen Die beiden Movitäten „Alonzo 
Gujmann ber @etreue* von Herſch und „Riebe um Liebe 
und Treue um Treue* von Mepr, deren Aufführung um einige 
Tage verſchoben werben mußte, fommen Dienflag zur erimallgen Dar- 
flelung. Donnerflag, ben 29, wird tie Bühne mit einer Opermvor« 
Relung gefäleffen; die Wiedereröffnung derſelben erfolgt wie alljähr- 
lid, erſt am DOftermontage, den 9. April, und» zwar ebenfals mit tiner 
Opernvorfiellung Die erfie Opern-Novirät nad Dftern ik 2orging's 
„Untine*, und tie erſte Echauipiel» Novität „Die Bike von Belle 
Göperance*, wıterländifched Lufiplel von Map, dem Diäter der „Ber 
nobia*., Das Sitück ſplelt zur Zeit des Ghurfärkten Mar Emanuel. 


Yanbeld- und Börfen-Rachrichten. 


Frankfurt, 23. Mir. (@old w. Silber.) Meur Beuis'or 10 I. 4b ir; 
Piftolen 8 L 34 - 35; Preuß. Brlebelheptor 10, 3 - Afe.; Hol. 10 BuleneGtit 
9R.4t - 42; Hanbrulaten 5. 32%, - 33'4; 20 Frankems@t. 8.20 - Bir; 
Engl. Soverrigus 11 I. 42-44 i.; Bob, al Mare 373 - 755 Preuß. Tplr. 
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A 46 5 Brankenthaler I. — ir; Sochhaltig Güber24 I. 24. 


BB. Aeug. Rafiem Scheine 1 fl. 48). Fr so al 
* dener Dopfenmartt vom. 23, März 1855... Ober) amd. nie 
ihren Erwäde 1854: Müitelgastungen, Landhopfen: Befammiderrag 7,06 
a. jünger Werkauf 4,56 Bir, wahrer Mlitelpreis 205.4, 50.fr. Bevorzugte Een 
-. aner Sanbhopfen: Glefammibetr, 9,BL Pft,, Keutlaer Merfauf, 5,25 Be, 
. 225 fl. — fr. Welngader» und Maer-Marft-Wut mis Ortohegelt 


Gefjätumibeir. 2,98 Df., Heat, Drrtauf 2,98 Pf, wahrer Mittelpreis 225]. — te, 
Eunelfraut Gemähe 1854: Mitel-Dualitäten: Geſ. Betr. 71 Bio, heut. Derfanf 
Ar pR., währe Wii Breis 200 A. — fr. Votzügliche Qualllaten as Spalter ⸗ 
lmgegend,. weht Kimkäunger » mb Helbeder- Hopfen: Gefammibetrag 3,90 Bir., 
Heutigen Verlauf 1,55 Vf. wahrer Mittelpreis 225 fl. — fr; Epalter Stattgut 
meh Weingarten mund Mosbadier»@ut: Befammibetrag 38,62 Pfd., heutiger 
Verlauf 2,23. Bi., - wahrer Mittelpr. 230 fl. 46 ı. Musländifhes Gut 1854: 
Baren, Shwepinger: Geſammtbeit. —— Bid, heutiger Verkauf —— Bib., wahrer 
Mittelpreis — ‚AM — ke.; Böhmen, Leitmeriper But; Sefammtbetrag 1,06 Bir., 
heut. Berlauf 1.08 Dfo., w. Mittelpreis 2008. — f.; Saayır@tabtı, dann Herr 
ſqafic unt Rreld-@us: Gefammtbetrag 10,83, Pfo., Sentiger Bertauf 8,22 Pin, 


wahrer Mittioreis 230 M. fr. Alte Hopfen detich iedenen Urſprunge un Mir 
tes: Beiammiretran NEO Mr, heutiger Berkauf 7,26 Bin, wahre Allitele 
Vtels TON. 12 ir. Summe Allen  Qepfen:; 87,97. Piv., ent: Berti IA,äL-Mfn. 


@elpbetran 5,407 ML 4 dr en 
* » 23. Min. ——4 (baar) ,. 69,05 (auf Zelt), 4 xtcej. 


J —D fattien 2890 (baar), (rent 720.— 
(baar), 772.50 (at 3, Bra. Mal, Syke. 85.25 ©, Span. Ipre, 36 @,, innere 
Schuld — ©, N Gamer, —— ©, Ball. ——, Rim. Mal, 837, W,, Ruf. 


ap; — G. — Wifenbabn- Mitlen: Drieams 1210.— (ba), 1210,— 
(auf 3.) 5; ‚Rouen 1020.— (Baar), ‚1020 (auf 3.); Merbbahn 857,50. (baar), 
657,50 (a. 3); Paris- Straßburg 835.— (bmar), 637,50 (a. 3.) 4 Prem 1045, — 
(baar) , 1046.25 (auf 3); Grand Gentral 547,50 (haar), 546.25 (a.,9); 
Deſtert. Dahn. 862.50 (Baar), 661,25 (a. 3.). i 


Verantwortliche Revaftion: Dr, 3. Haller. 3.8, Wogk 
önigl, bof- und Rational, Cheater. 


GSeonmtag den 25. Märgz:ı z Die Baterfidte*, Oper won Mezart ? 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 

8. Sof. 69. Eheidemantel, Hatrltant von Nürns 
Berg ; Zubor, Kim. von Paris; Meurer, Mepierungsr 
Raıh von Nürnberg ; Glinger, Rfm. ven Branffurt; 
Gꝛitunſt. Afım. von Bari. 

D Maulid, HH. Rau, Kfın. ven Bornheim ; 
Kaufe, Raufım, ven Barmen; Barralne, Negec. ven 
Brüfiik 

BI Zraube: HH. Bogner, Afm. von Kımplın; 
Arpii, Ripierungsratg von Ert. Ballen, 

Hotel garni (kelafelber). 55. Bauer, 
Kim. von Arantiarı; Zanter, Infpeftor son Reipzlz; 
Bagenfeil, Bamauler vom Aupshurg. 

Stachusgarten. HH. Eimons, Kaufmana von 
Hasen; Egannin, Mentier von Brantenburg ; Dezem, 
Mloatier ven Yaufanne; Geller, Otlenem son Ilırr 
sifen ; Braun und Bär, Kaufleute von Dettingen; 
Woltperr, Alm. von Budler; Frau Gartorius, Ans 
volatens-Katlim von Dillingen. 

Augsb.. Hof. O9. Steiger, Kaufen. von Auzs ⸗ 
burg; ©. Gldteger, Bndhalter von Donaumörid Bogl, 
Stutirenter ven Münden, 


1987. 0, Befanntmachung. 

Betrefl: Verlaffenfhaft —— 

tem Snitaugzeadalniſeatore Selderer. 

Donuerſtag den 29. I. Mte 
Vormittags von B-A2 Uhr und Mache 
mittags von 3-6 Uhr 
wird In der + ‚ 
Grüblingssftrafe Hs +Nr 9/0 

en gut erhaltener MosillarıMüdlap, drfichenn aus etill · 
hen Vretleſen und den gewöhnllchen Elarichtungs Wer 
genfländen für 3 immer, dann aus einigen Rüden 
Weröipihaften und Meivunsaflüden — turd eine Ge⸗ 
rtqtete aatſfloa Affentilg gegen Baarzahlung an 
den Meiſtbletenden weriteigert, 

Tir Previofen fommen zwifchen LA und 12 
Uhr zum Bufmurfe. 

Münden, tem 20. Mär, 1855. 
Kduigliched Kreis und Stabtgericht München 

linte ver Yıar. 
Der könial. Direhtor: 
Frhr. v. Muljer. 

G.ıRt. 13689/16417. c. Shwemmer. 


197.  Wefanntmachung. 

Riepeld ©. Daurer wegen Korberung. 

Auf Antringen mehrerer Gläudigtt wird das An: 
welen tes Würlers Vbllipp Daurer zu Nappenzel am 
Montag den 30. April I. Ge. 
Morgens 10—1%2 Uhr 
in Nappemyeit wiererholt dem öffentlichen Mer 

Kirfe wnieritelt. " 

Diefes Anmıfen beſteht ans 

4) tem Wohnpanfe mit Stavel, Badefen und Wurj ⸗ 

garten, geihäpt auf 610 fi, 

2) 8 Taew. 78 Deyim. Grumtfüden, gefhäpt 

auf 455 A. 

Dir Diniälag geſchleht ohne Müdädt auf den 
Ehöpungemirid, unb mwertem Kaufoliebhaber, welde 
FE Üdır Lrrmdaen und Leamund anszuwelfen haben, 
eingeladen, 

Die auf tem Gute Haftenden Laſten und Mbgaben, 
fowle tie nähıren Kaufsbetingungen werten an ber 
Berfelgerungstagsfahrt detanat gegeben. 

Mdık, am 15. Mir, 1855. 


Kdonigliches La t Alchach. 
©. Rr. — — — 


1888. [2] Bet ung. 
Verla ſſeuſchaft der Reglerange ·Vuchhal · 

ierozattin Thereſe v. Steger beit. 

Montag den 2. April d. 3. Vormittags 
von B—12 Uhr un Nahmittags von 3-6 
Uhr, fowie an den beiden nächftfolgenden 
Zagen zu tenfelten Etunten wird In ver Dach auer⸗ 
firafe Hr. 8,1 cin fehr gut erhaltener reighaltie 
ger Mobiliar Nüdlad, beilchend aus meriinollen res 
tlofen, — größtenthells ven Silber, worunier eine 
Kader, eine Then und eine BamıRanne, — bann aus 
einer fompletten Wohnungselurihtung für mehrere Bims 
mer, mit iheilmelfe many meternen Meubles, ans mehr« 
fachen Kügengiräikfhaften von Kupfer, Mefing, Gifen, 
Beh umd Hetz, Berzelan, Glas mad Erde, aus ver⸗ 
(Siebener Leib, Ber mnb TifhelBälde, aus mehreren 
Grauen» Alelvungshüden, unb enblld aus einem jlems 
ud groben Delsemölte neuerer Zeit in Bolrahme, — 
dur eine Grrihtefommiften öfentlig an tem Melit- 
bietenden argen Baarzablung sereigert. 

Die Ptetleſen femmen am erften Derfteige- 
rungstage — gleit beim Begiune — Dormittags 
son 9 Upr an zum Aufmurfe. 

Am 20. Mär, 1659. 

Königliches Kreis» und Stabigericht 

Münden links der Iſar. 
Der löniglige Direktor : 


rhr. v. Muljer. 
E.Nt. 1369R/16431. ı. Shwemmer, Apr. 
1 Bekanntmachung · 


S quhee. Genf. gegen Wimmer 

megen Kertrrung. betr, 

Auf pläubiserifhrs Anbringen mir das Anmwelen 
der Bütlerscheleute Iofeph und Katharina immer 
in Hunteruf, weldes aus den um 400 fl. aflıtaririen 
Gehäuden und 21,12 Zum, Grünten behebt und einen 
Schäpusgsmwerth von 1447 A. 57 fr. bat, und dann 
eine zu biefem Auweſen gehörige Waldung zu 7,93 
Zarw. — auf 118 R. 57 fr, geweriget — der gmeit« 
maligen öfeniligen Berfeigerung unterworfen, umb 
hiegu auf 

Donnerftag den 19. April 1855 
Vormittags 10 - 12 Uhr 
Im Bräufaufe zu Solpenburg Termin anbrranmt, 
mozm Kaufstiehhaber mit dem Bemerten eingeladen mers 
den, bafı ter Ginfhlag ohme Müdücht auf tem Schät⸗ 
ungöwerib, jeteh verbehaltlih tes dem Öppotbelzläur 
digern zufchenden Ginlöfungsiehtes erlelgen wird. 

Die Kanfebebingungen mit der Mumefenssclaftung 
merken wor ber Berfteinerung bekannt gesehen; Steuet ⸗ 
Ratafteramsgug und Ghäpungsptetofelle lirgen bafler 
zur Einf offen. 

Grafenau, am 9. Mär; 1855, 

Koͤnigliches Landgericht Grafenan. 
Der Hänial. Lanpriäter: 

Wolf. 


0. Bekanntmachung. 

Der ledige Baurrsfohn Seotg Rorfier von Grofr 
fenfgmwant und bie ledige ‚Baurrätecdhter Branziefa Pros 
nold von ba beabſichtigen nad; Morbamerifa auspummanr 
dern. Wücnfohäge Forberangen und Aaſprucht ſad das 
der Me zum 3, April I. 38. bei Dermeitung (pi 
derer Märberüdiiähtlgung hleroris anzubringen, 

Un 20. Mär 1855. 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Kobler, !jl. Lanbrigter. 
coll. Hihinger. 


E..Rr. 3173,1. 





1100. Bekanntmachung. 


Gingetretener Hinterniffe wegen unterbleibt bie 
auf Dienftag den 27. März I. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthögaufe zu Oderſeutllag anberanmte Mebillars 

Verfleigerung. 
Um 16. Mär 1888. 


Königliches Landgericht Münden l, J. 
Eder, !gl. Landilchter 
Heinz, Rpr- 
1665. Bekanntmachung. 
Iufolsenyerflärung bes Bädermelflers 
Sebaf. Rieter ven Nicbenburg beir, 

Der Bädermeifter Sebaflian Kleder von Mickens 
burg Hat ih für zablungeunfäkiz erklärt, und um Zus 
fammenberufung feiner Wlänbiger gebeten, um mit den ⸗ 
felden eine nütlide Auszleigung zu werfuhen. 

Diefer Bitte entfpredend wird num zum Verfuche 
eines gürklgen Urbereinfommens ottt Gicllung mwelterer 
Aufträge Terntn auf 

Mittwoh den 29 dieß Monats 
Bormittags ® Nhr 


8.0.7759. 











anptfept, und werben diezu bie gerihteuntelaunten Bläus 


‚ biger mit dem Bemerlen vorgelaten, daß bie Algier 


fheinenven ale ben Anträgen ter Medetzelt ker Erfgier 
nenn beljtimmenb eradıtet wersen. 

guzltich werten ale diejenigen, melde ben Sebaſt. 
Rlederſchen Bäderscheleuten babier chmas Thule, 
aufselottert, bel Vermeitung der Depprlsablung uidts 
am biefe zw verabfolgen, ſondern bei @eriht Sablang 
zu leiſten. 

Am 10. Mir 1855, 


Königliche Landgericht Riedenburg. 
Schläfer, Et. Lantrigier, ” 
ı02. WBelanntmachung. 

Der Birber Johaun Bapılt Willar aus Tanärsı 
berg beabfitigt mit feinen 2 Kindern nah Rorbame 
zifa ausjumwankern. . 

horberungen und Anfprüde jint binnen 14 Ta: 
gen babler anzumelben, Imtem fie font damit nicht 
mehr gehört werten fönnen. 

Am 20. März 1855. 

Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Kohler, til. Landriäter. i 
coll, Alq lager. 
ı02. Welanntmachung. 

Haswanberung nad Norbamerifa betr. 

Jehanu Helyhaufer, liblzet Sälenersfohn von 
Epielderg, und Marla Hinterholger, ledize Sänels 
deretechter ven Peterefichen, beadſichtigen nad Nerd⸗ 
Amerika ſch zu bepeben. 

Mlenfelize Anfprüde am Mefelben find Kiereris 
binnen 44 Zagen wu fo mehr anumelsen, als 
meh Umflus viefes Kermines ſelche unberüdfigtigt 
bleiben mäpßten. z 

Um 16. Mär; 1858. 

Konigliches Landgericht Eggenfelden. 

Der fönigl. Landrichter: 
E:R.'5987/.. Wittenberger. 


r 5 
Die älteren Matrttela des Dlstkumıs Erepfing, van 

Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bve. [hön gebunden, 

1850, find zu 5 fl. 30 fr. gu verfanfen. D. Ueber, 





— 


er 
ri 


2 Deffentlicher Danf. 
ur. ” (Die epfbenatfche Brechtuhr Betr.) 

Der Aufruf der umierfertigten Behoͤrden zur Unterftägung hilfobebürftiger Vrech⸗ 
nußesMranfer wurde am 24. Anguft v. I erlaffen und die Gaben der Wehlibätigkeit 
fieften fo fchmell und reichlich, daß die zu beren verdmäßigen Beriwendung vom Ma: 
aiftrate gebilbeie Commlſſten ſchen in den näcften Tagen darauf ihre Thäriglelt ber 
gienen lennte. 2 

Machtem bereite im Dftcber der erle Mechenfhaite: Bericht biefer Commiſſton 
veröffentlicht werben, folgt nachſtchend ber Schlußberlcht aus dem ſich ergibt, daß 
neben vielen Natural: Gaben Me beträchtliche Geld-Summe ven 20,449 A. 16 Er. 
derfelben zur Berfügung geftellt und zur Verabtelchung vom Gelb-Unterflägungen, — 
beim bei woritem größeren Berräge nach aber zur Auſchaſſang und Bertheilung. ven 
Kleivungs«, Wäfe » und Bersftücken verwendet werben ift, 

Wir danten Mlen, melde ſich an diefem Werle ber Barmherzigkeit betheiliget 
und in fo glängenter Weiſe ächte Bürgertugend bewieſen haben. 

ie erfennen indbefendrre banfbarft an, daß durch Beranftaltung einer ausge: 
dehnten Sammlung an der aud; anewärtige Finſender Ad beihelliget haben, ber mams 
bafte Betrag son nahe 10,000 fl. übermittelt worten if. 

Mit minder banken wir ben Mitgliedern ber Commlſſten, une bemjenigen Män: 
mern md Fiauen, tmeldhe bei Orhehung der Bebürftigkeit ber linterläpten, bei An⸗ 
ſchaffung und Verthellung der Maturals Gaben thätig mütgemirft haben. 

le, welche zu dem edlen Zwecke beigefteuert, und alle, melde der mährvellen 
Hufgabe zwertmäßiger Verſhellung der Gaben Ach unterzogen haben, werben ben ber 
fin Lehn in Ührem Bemußtfeln finden, mir aber wröinden mit unferem Dante den 
Wurf, daß die Wunden, wie tlef fie auch bie Scuche geſchlagen, recht bald wermars 
ben mögen, und daß eine Wirberfehr Jolchen Mngtürtes Gott gtäbig absenden melle. 

Münden, am 20. Män 1855. 


Die königl. PolizeisDireltion und Magiftrat der Fönigl, Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München. 


Der fönigl. Peligei-Direlter: 
Düring. 


Der Bürgermellter: 
». Steins dorf. 
Weber, Sehrctär. 


licht der Conti * 23 
Bericht der miſſton re hilfebenärftiger 


Das Comlis zur Berthellung milber Gaben an Berjunen, bie durch bie Chelera 


verunglädt wurden, hat nanmehr auch den zweiten Alt feiner Arbelt vellendet und 
feine BWirhjamfit zu Gebe geführt. j 

Mit der geringen Baarſchaft von mur 1157.12 fr., welche laut Rechenſchafto⸗ 
Bericht vom 24, Dftober 1854 den bamaligen Gaffa:Reft blideten, wieder beginnend, 
entfploifen wir und, biefe Summe zur Unterflägung und Unterbringung armır Wal: 
ſes, deren Eltern am der Chelera geiorben waren, zu verwenden. Se flein und ges 


ringfügig ditſe Mittel, dle uns zu Gebete Aunden, gegenüber ber ride und brm ., 
Umfange ter Aufgabe, die wir ver uns ſahen, auch trſchlenen, fo wuchſen fie aber , 


taſch uud wermehrien fich zu unverhergefehener, micht grahnter Größe. 
nen Segen darüber ausgegeſſen 


Gert hat ſei⸗ 


Neben den hechherzigen Gaben biefiger Ginwohner muß dieſes Mefultat, wie ber 


Bericht erläutert, vermehmlich bem unermäblichen Wirfen der Reaktion bes Welfde 
boten unb ben Bemühungen des Clerus In den Banbgemeinben pageſchrieben wirken. 
Ihr Hilferuf hat feine tauben Ohten getroffen, and mit thellnehmenden Serzen und 
ferigebigen Händen Helen allenihalben bie helſenden Spenden. 

Das Gomits fagt dem heißen Danf der Memen allen Gutihätern, bie fih an 
dleſen Piebesipenben beibelliget, bem Selbitenbemittelten, der feine Rupfermünze, tie 
dem Moblhabenden, der feine relchllchen Haben dem Hohle und ber Hilfe ihrer Mits 
menfchen geopfert haben. - 

Unfern bei Beginn diefer gelten Gommiffien uns vergefegten Plan, nur bie 
Malfen von am ber Cholera verſterbentn (itern in unfern Mörtungefreis zu ziehen, 
mußten wir, buch die Umflänbe genöthigt, welier ansbehnen. 

Die Seuche hatte eine traurige Marlefe gehalten umb bie böjen Nachwlzlaugen 
biefer Kranfheit waren im fehr wielen Fällen lange Zeit andauernd und won je Pöfer 
Urt, daß auch an Einzelne wie an Jamllien ergleblge, in manden Aällen fogar wies 
derholte Hilfe zu gewähren dringend und unabmeisbar geboten mar, a 

Wir glauben hiebel im Einne per Weber um fo mehr gehandelt zu haben, als 
wir durch bie Heöße und die Nachhaltigkeit der Spenten im ben Stand gefegl waren, 
De Unterfätpeiigeh den Walſen wicht verlümmern zu müfen. Als Beweio daſüt mag 


Denen, daß unter den 416 Unteriligungs Nummern , Me in diefer gmeiten Lifte aufs)! 


geführt find, 749 Kinder und Waljen ſich befinden. Pr 
Der folgende Medenjchafts » Bericht mag ein teams Bild geben ‚wen den ſammt- 
lichen Binnabmen, und im welder Welfe felbe werwenbet, werben, 5 





Summariſche Zuſammenſtellung fimmtlicher Einnahmen 
und Ausgaben. 


Einnahme. 

u milden Weiträgen: 
Gaffa Met von erſter Abrechnung ö 
Dirk» Ürhebung vom Nag iſtrat ſchen 


I. 
un 0.“ 115712 
Serretariat 3101 — 
| 


Bon ber Redaktion des Bolfsboten, 13 DulttungeRummern .. 6133143 
Bom Yierat Kerbinand Ariull . 1 . = ee 30 — 
Ben der bi. Kreug⸗ Verbündalß zu 
©. Midal . :» +» i ” “ a 150] — 
Bon einem Wehligäter A. b.. . A ” “ . 100 
. s u BuM . 4 PR Pr u I 242 
ES w " Pe - . - F 24 — 
md REnihi.: ii 0. Haile 
„. ne oo Aürt Benlllb als 
Bom Maglfratjhen Secretarlat re Ja Er j 4— 
YAYudgabe. 
Auf anfchaffung: f. Te. ft. If 


A. für Fufltenieibung. 

555 Baar Schuhe und Stiefel te 

411 0° Strämpfe un Boden .» 222 
B. Bärperbenfeibung. 

949%, Ellen Tüdyer für Spenjer und Beinkleier . 1.20, 

195 Stückt Spenfer, Arbeltlehn . 2 20. at 


210 „  Beinflelier, detto Ra dr ve 
49 u ‚ gewirkte Unterbeinfleiber -» - 40a 0.20 20% 
279 - und geſtrickie Yaden . 2. 2 yuih 


18 Paar gewirlie Handſchuhe 
919°’, Gllm Flanell zu Unterrödten ... 
265 Shit Unterröde, Mebrlilehn - .°. . 
1Etuct Winterbune . ., .» » 
C Teib,, Bertimafch- und 


6 vı7 nn era 16 We 


Bertfournimeen, 
215014, Ellen Leinwand zu Hrimben und Leintärher „ SF 
334 Eride Manns: und Rnabenhenben, Arbeiisichn .” . 
117 . Vraumbemden, Arbeitslohn ... 2. ur .nct 
282 „ Miäpdenbemben, dei .„ x 2 2 0.03: Hinsh 
—A 
91'4 len Beitzenge zu Gefäßen ud Me - ae 
39 Stüde desto, Mrbeitölchn- 2 nu a 20 
38 Pfund Febern unb Edle . . 2 

23 Stüde mwollene Decken 


49 GStäcde Strehfäde und Polfter mit Füllung und Nrbeltelöän 
mit 105 Belegen Summe 
im. Bekanntmachung. 
Veorunterfugung wegen aue gezeſchathen 
Diebpahls zum Sqchaden des Jeſeph 
Squidbauet im Lerchtaftld bett. ER. 4208. 
In der Racht wom 10. auf ben 11. März db. Je, = 
wurben dem Gölbner Joſeyh Shmibbaurr in Errr. ung, 
henfelp 18 Erüd gefrihtes Schweinfleiſch mebfl einer 
eifernen Thierarbe und Thürſteſten mittels Einbrucht 
durch zur Zeit wog undelaunte Tpäter entwendet, 








— 





T 439456 





Man erfucht mm gerlnmite Spähererfügung und Ber 
Tanntgebung allenfallüger Üroebniffe. ⸗ 
Stabtambof, Den 14. Maͤrz 1855. 


Königliches Landgeriht Stabtamhof. 
-MPapr, tgl. Laudtiqutt. i 
Bekanntmachung. 


Ze dem Debilweſen bed Valentin Orf von Gtatt- 
fgwarzad wirt unter Orjagnahme -duf das Madfgiel 





— — 

















D. Ben Gaben an 324 Kranke, Wittwen und Mailen, 
E, Megie-molen » 2 2 . 
’ 416 Unterftiägungs : Rummern. 


Haupt⸗Abrechnung. Ir 7 * thema 















@innahme. Hope 
An milden Babın beim Mapiürabss Erere- r J 
tarlat eingegangennnn 10228) 8 ı 
Ann milden haben bei ber Mebaktion des J 
Bolkobeten eingegange * 9161.50 
An milden Gaden bei der Cemmiſſton ein 
eegangen. 88818 
Art Ueberweifung von der Praſident von > 
Mann’jhen Stiftung - - - . » + hi; 20, — 
r {I q n 
Summ: 1 13605| 3 | -8784113 | 2044916 


Qusgabe. ! 
via 3 















Auf Fußbelleldang en Re 241642 930 
„ Körperbeftcivung — 2792 — — 57 3 
„ Bibe, Verrmaich: und Bettfonemis || ıabar 

tuten 227286042 11440 8 48060 60 
nn Diva: 2.0 tn ie. 4 12j48 — — 12/48 
» Suppen: Billeis v 60 — — 50; 
w Gelngaben 2. 2 nr 3412 2923/12 6385/48 
» Gripgaben an bie Werftänte Au, Halbs * a 

Saufen, Öicding — so0| — | 900 — 
- Mgiesheflen 2 nme 74 5 





2291 Unterfrügungs + Nummern. 


Abgleichun 
Einnahme 
Ausgabe 


Fu fl. 16 ®. 
20.449 A. 16 &. 


gleicht ſich femit aus. 


Münden, ben 3, Mär 1856. 
Die Eommitfion für Unterftüßungsd : Bertbeilung an 
arme Gholerafranfe, Wittwen und WBaifen. _ 
I. Seidel, Bädermeifier. RC. Miönmann, oh. Atrobelderger, Prisatier, 
eig Lechner, Privatler of. Hadfpieler, 





ben vom 12. L. Mis. andurch befannt gegeben, daß 
der auf den 4.8, Mies. anberaumt gewefene VDerſel⸗ 
gerunzsterain eimgetertemer Hinternifie wegen auf 
Breite den 13. April I. 38. 
abmittagde 4 Hbr 
verfept wir. 
Dettelbadi, ben 20. Mär, 1R55, 
Königliched Landgericht Dettelbach. 
Der Hönigl. Banbreiäter: 


ER. 3103. ubach. 


1088. 

den 26. ® und bie folgen 
den en bes barauffolgen- 
den ſtoge Karcı in den Gtumten von D—ı2 
uns von B-& he im lichen Konfersator 


zlum die betreffenne allgemeine Berfieigerung fait. 

Diefe algemelme Verſtriatruag für Beriaſſenſchafien 
uud Erefutlonen beginnt mit tem Mufmurf eimer Drefähte, 
eines Sandwagens wit 2 Pferten umd einer Hobeldant. 
Oleras reiht fi die Derfieigerung von Damaftwaaren, 
Betten mit Betrläden, Matrapen, Herren und raus 
Fleivern, Wilde, Meubils, Koffern, Rüdengeräihfhafr 
ten, Monturfiüden, einer Bantwehruniferm, zwei Uns 
formsräden, ein Bantwehrmantel, ein Offizlershelm nebft 
Saͤdel, Offiero Gpauletiee, Vertepörs, verſchiedentn 
anteren nudiicen Gegenſtaͤnten, Tretloſen, Gold⸗ und 
Sulbergtratᷣ/ Dufichent aus Obren+ und Fiagetringen, 
goldenen umd jfldernen Vlegelhauden, einer filbernen 
Halskeite, zwei Brilen mit Gilberzefäß, woren eines 
mit Vergolbung, Ehuhfänallen, Eh und Kaffeelöfiel, 
einer fldırnen und zwei Miberoergolveien Dofen, Mefs 
fer und Babel wit Heften von argenton, einer Buſen ⸗ 
nadıl mit ein, Broden, einem Etui mit 6 @as 
Bela und 6 Mefern mit fildernen Heften und 8 Eh ⸗ 
Löffel ven Silber, einem Gral mit einem Epiäffel nehft 
Mefer urd Babel, ein Bertee- und Masomiläffel. 

Die Pretiofen, Bold: und Bilber: 
Gerätbfhaften fommen am 26. März um 
12 Uhr jum Rufwarf. 

Der Dinfhlag am die Meifibletenten erfolgt nur 
gegen foglelt baare Bezahlung. 

Den 22. Mär, 1855. 


Kol. Kreis: und Stabtgericht München 
inte der Jıar. 

Der Fönigl. Dieikter ; 

von DRulzer. . 

ER: 13724, Ehe m. PeißL 

1698, e 
Den Ban der Difrikioftrape von Viechtach 

Über Berti mad Röpting betreffend, 

Bur der Erb» umb andern Üebeitei 
rußbe. Beireſſe Mehr dei dem unterfertlaten Gerichte auf 
Samftag den 14. April d. Is. 
Dormittags D bis 12 Uhr Mittage 
Termin an , woju laden wer» 
ben, wm zwar Berihttunbefannte mit der Muflage, 
#4 über Beigäftfäptgtelt, Lrumund und MWermögen 

legal ausjumeifen. 

Bline, Koftenanfhläge und Bedingnipheft Hagen 
bis dahia zur Binkgtenahme Yier bereit. 

Nach Mafgade der Jaſtrutilen für die Beraflorbie 
ungen Bantın vom 29. Mprii 1833 (Mer 
wierungsbiatt Are, 19 ©. 385 ot seg.) wird 
ven, was ausbrädiid eröffnet wirh, x 

Birhtet, den 19. Mär, 1555. 


Königliches Landgericht Viechtach. 
Der königl Santrigter: 








E.Rr.3518/. Molmanfcber. 
„gofmannisr Jahnbalfem, 
Me Bahajgpeyen in eine Minute 


Klar, dee BZafnfleifh Mräftigt, Me wadehnden Bähne 
befehigt,, die gefunden fehr fhön erhält, die ange 
seifenen vor gänpliem Derberben fdüpt und einen 
angenehmen Gerach im Munde 'Kersorbringt, IR gu 
haben umb zu begichen in Mänden bei dem Er 
Anden und Derfertioer Joſ. ann, Sonnen: 
fir. Mro. 19,©, janäsft der Lantwehritraße. 
Dres den @lafes 36 fe, Bel auswärtigen Bes 
fiellungen wolle man ben Betrag nebt 3 fr. Buflellger 
büße france einfenden, 1388.[2 5] 


Reiner (höner Holzfaamen in zum Ber 
Lauf ausgefeht, als: 

Bläten-Rotktannenfaame mit und ohne Fllegel, 

Bordenfaamen mir und ohne. dito, 

Efäen, Salnbugen, Lerden, Grlen, Mel 
muthelirfer, Ber und Sämwarzlicfer w,, 
Ulmen 

Diefe Saamen Tünnen, befonders In Bidten 

Reiftanuenfaamen, em grom bezegen werben, 
fowie aud zu beieltenen Preifen. Briefe france. 

Derjeingen (Oberamt Herrenberg In Bärttemberg), 


den 21. Mär, 1558. 
1694, j Kirn $ Schimpf. 


1647. ” Ä 
Der untenfgnallirte Bebermeiftr Mram Bauer 
von Burgkunpfadt, tönigl. Landgerichte reiümain, hat 
A feit em 27. Anner cur, von dem MBedermeider 
Rufpar Geiger von Augefeld mit einem Hanbelöpatente 
und einem Beummnbegeugnifle entfernt und felt tiefer 
Betr mide mehr von ſich ſehen und Hören lafen. 

Bram Bauer hat von Zaſpar Geiger bei fel- 
mr Guifermung einen Waarenvorrah Im Werthe von 
etwa 15 fl. und 17 fi. am Geld erhalten, mm damit 
Hanbel ju treiben. 

Da mun mehr eim Unglüdefall ala eine Umterfchlas 
gung sermuthet wirb, fo ergeht an alle Werihis- und 
Poltzeibehörben das Vrſuchen, den Mufenthaltsort des 
genannten Bauer aussulunpfhaften und fdleunigk 
Anzeige anber maden zu wollen. 

Sollte Grund zur Verhaftung gegeben fein, fo well 
Bauer aufgesriffen und anher abgeliefert merken, 

Sabfurt, am 12, Mär 1855- 

Königl, Bayer, Landgericht Haffurt. 

Der tönlgl. Bantrigter: 
@.:R. 3990,3780. Gerber. 
"Glgnalement: Adam Bauer iſt ungefähr 53 
Jahre alt, mitılerer Statur, [hwerhörig, hat ein lan ⸗ 


1684. 


— Vagenrs .·ſct. langb Neſe. drelten Mund, blag. 

qtefarbe, dleude Haare, Derſelde trägt einem dan⸗ 

kelgrauen Mod, fdwarpe Beinfleiter, tunfeldraune 
pr. 





”. Bekanntmachung. 
Der Schatibermeiſter Ialob Rofenftein bahlır 
—* 2 felmer Ehefrau Mmalle und feinen 4 Kinpern, 


=) Beity, geboren 8. Mär, 1829, 
b) Boutfe, geboren 11. Januar 1851, 
©) Raıhan Bär, geboren 31. Deyember 185%, 
d) Mar, geboren 5. Gepiember 1854, 
nad Morbamerita reifen. 

Allenfallfize rehilihe Anfprüde am biefe Vetſenen 
molen binnen 34 Tagen bei Dermeitung ber 
Rihiberüdjiätigung beim künigl. Kreis» und Gtadiger 
ride dahler angemeldet und madhgemiejen werben. 

Bayreuth, den 20. Mär, 1858. 

Der Staptmagiftrat. 


ER. 4896. Dilchert. 


Einladun 


+ 
Die nähfte Monatsoerfaommiung des polytehnijden Bereines findet den 26. dick Abıube 


7 Uhr im „Augsburger Hefe” fait, wobel über die Befeftigung des Eiſens u. dal. in Gteln, über verbeflerte 
Heljeineigtungen, dann über die Fabrikation und tednifge Anmenkung von Gegenländen aus Paplermases 


Borträge gehalten werten, — Münden, den 20, 


Mir, 1855 
Der Gentral» Berwaltungs »-Ausfhuß des 


holytechniſchen Vereines für Bayern, 


1681. Zur Verlage von Friedrich Fleiſcher in Leipyig IR fo chem erfählenen: 


, ©. de Selice, j 
Geſchichte der Proteftanten Frankreichs 
feit dem Anfang der Reformation bis zur Gegenwart. 

. us dem Branzöflien übertragen von 
R. SE Pabft 


. D 
Director des Bymnafiums zu Arufkabt. 
gr. 8. 536 Eeiten, Breis 2 Zelr. order A 3 36 ie. 

Dip HEhR Imterchante Wert Hat im Granfreih im tarzer Zeit 2 Muflagen erlebt, und IM deſſen bentfge 
Ueberfepung vom ben gtachtetſten Gelten her, bringenb gewünfgt werben. Ge If bas erfie, wildes eine er 
fire dee frampdifgen Brotetäntiemus, und befenzers deſſen Innere Entwidlung vom feinem Urfprunge die gie 
Gegenwart darftelt, und bie Befahren zeigt, welde das unberingte Fügen der Madihaber in die Grunhfäpe 
ber tömifen Hierardie, erzeugen fan. Ethedend für ben Proteftanten find die Sqchliderungen ter Gtanphaftige 
keit der Märtyrer feiner Rice; erhebend für dem Kathollten zu erfahren, mie edle Rattollten — Priefter wie 
Laltn, dem bintbürfigen Treiben der famatifhen Mömlinge muthlg entgegen traten, Gewiß gibt dieß Werk auf 
für die Jehthelt eine Menge der Ichrrriähfien Winfe und Barnungen, 

Bu yabın in Job. Palm’s Hofbuchhandlung in Münden. 


Dad - Pappen. 


Die von und nah einer auf langjährige Erfabrungen gegründete Methode ange» 
fertigten Stein» oter Dahpappen finy wegen ihrer vieljeitigen Vorzüge eins ber belich- 
teften und dauerhafteſten Dedmaterialien geworden. Durch vielfeitige Berfude 
bar «8 ſich zur Genüge berausgefellt, bap fein amnberes Material binfichılich ber Wafjerr 
dichthelt Beuerfiherbeit, Dauerbaftigleit und Billigkeit mit unjerem Babri« 
kate foufurriren kann und find und darüber ſowohl von ber König. Preuß. Negierung 
alt auch vom berrfhaftligen und Privat» Baumeiftern die glängenpften Zeug« 
niffe ausgefteflt. 

Bir empfehlen biefelben baber ben Herren Bauunternehmern, Baumeiftern 30, se. mit 
bein Bemerken ganz ergebenſt, daß wir von allen zum Bau der Bapp» Dächer nörhigen 
Materialien ftetd Binreichended Lager halten, und zu feiten aber bidigen Preifen abgeben. 


rge bei Sagan in Preuß. Silefien. Stalling d Ziem. 


1566. 





WARRLERRARÜRRRDÄRLRRNLLLELSÄRARLARFRRRARRÄRRRÄRRRRDRRRRRRRKRAN. 


* 
ya Cement- Verkauf. 
2 Unterzeichneter beebrt fich biemit bekaunt zu geben, daß er bei Gelting näch ſt 
Zelle — — Gement: Gefchäft erablirt habe, welches in bebeutendem 
mfange betrieben wirb. 3 
Dafeish find bereits große Vorrüthe fertiger Gementes vorbanten, und werben I 
auf vorgängige franfirte Beflellung , welche in Münden im Haufe Nro. 70 an Add 
neuen Amalienfirafe Varterte Iinfs oder in loco @elting gemacht werben tön- o 
nen, der Jeniner obne Faß zu & fl. 12 fr. berechnet, nach alen Richtungen abgegeben ; » 
® Hei größerer oder beftindiger Ubnabme-fönnen-die Preife noch billiger geftellt werben. 
8 Von ter Qualität bes Gementes fann man fi durch abzuverlangende Pro-e 
ben beitens überzeugen. ß 
2 zeiäfnet Wenzel Rösler, - 
9 Givilarchiteft und Gementmühlbefiger. 
KETTE TEEN ECHTE TEETE TEE TEE TEE TTETEHETTETTETETETTN 


vr 


KUEEREE 


SE Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drudf von. Dr. C. Wolf & Sohn. 





Ertrablatt 


zu Nr. 72 der „Neuen Münchener Zeitung“ 
München, 25. Mär;. 
Wir erhielten geftern Abend noch die folgende 
Telegraphifche Depefche: 
*+* Nürnberg, 24. März, 5 Uhr Nachmittags. So eben trifft Se. Maj. König Ludwig ein, mit leb— 
haftem Jubel begrüßt von Seite der zahlreih verfammelten Einwohner unferer Stadt. Sichtlich erfreut trat 
Seine Majeftät unter die Menge und richtete an Viele huldreich das Wort. 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Waller I. 8. Pogl. 





Drud vor Dr. E Wolf & Sohn. 


— 


AuBstszEl 


ZESTMRLSZISEISTRSTU EU Eu Bro mau win ma-mnon 


— — 
— — — — 












Er auteniP ande, an “2 — 
‚midiiss a2 el EITERRLIBL 2 ABIST 22107) SATE) 
5 = ETTEIIN > münchen, 20 nd Vebled ‚nei 
Seine Moiehät der König haben Sich amaterun ı 2%, 4:3. allere 
guäbigfk bempzen- gefunden: anf bie eröfinete Lambrichter-Etelle ja Männer 
Baht, ben Vhillpp Koch von Königähefen, — auf bie Laudrich · 
turflefle zu Rönigähofen ben Landrichter Guſtav m Herrlein zu Alzman 
up auf-die ſich hiedurch exöffnende Landrichterſte ue zu Alzenau ben Lande 
ticpter Michael Anton Arimm zu Landau in Nlederbahern — fänmtiidhe 
ihrem g0-Bltten gemäß zu berufen; dann ben praftifden Art Dr. 
Jehann Baptit Blafer zu Gdentoben zum Kantonsarzte in Edenfoben In 
peosiferifeper Gigmjchaft zu ernmnen. 
— — — — — — —— 


Aus dem Sentisgebirge. 
Ben F. v. Tſchudi. 
(Gortſetung.)) 

Voer allen Dingen aber eilt der Gentiögaft ganz auf ben @ipfel, 
den er mirtelt einer Eleinen Leiter ohne Gefährde erflimmt. Gin un« 
ermießtichen> Panpichaftäbitn liegt Flar zu feinen Füßen; denn obgleich 
He Gentisipige nur 7708 6. M. liegt, begänfligt doch ihre iſolirte 
un vergefihabene Lage den Ausblick in die entlegenften Bernen. Im 
Dien liege die ganze Gerbirgäfetie von Borarlberg uns ‘Tirol, von ber 
Rorben Wand bie zum Rhätifon und Drteled vor uns, im Süden bie 
gewaltige Ringmauer ber Mitielaipen, aus denen ter Piz Binarb im 
Umterengabbin, Bernina, Juller, Geptimer, Graue Höıner, Bir Ber 
verin, Mofcheiborn, Gausflod, Tödi, Scheerhorn, Siärniſch, Binfter- 
aarhorn, im Welten Airlie, Iungfrau, UrieRortflod, Faulhorn, Pilatus 
und Migtvemporragen, Der Bild reiche bier fogar big zum Weißen - 
fein im Solothurn'ſchen Jura. Der breite Bobenferipiegel glänzt auf 
der mitternaͤchtlichen Geite und binter ibn der Schwarzmalb und bie 
ihmäbifhe Alp. Auch bie Seen von Zug und Gempad blinken gegen 
Abend ans dem Orln der Höbenzüge hervor, ber Bürderjee mit ber 
Ufnau und ber Greifenfee. Im der Nähe zeigen ih beionters ma. 
lexiſch der Speer und bie Kufirſten und bie zahlreichen Parıhiem des 
Sentiöftodes ſelbſt, der wilde Altmann, bie Fable und jdhmale Pyra- 
mite bes naben Gyrenipiged, des fecundären Gentigipfele, das madıe 
Dehril, der Wildhauſer Schaſberg und andere. 

Mit trunfenen Bitte winfängt bad Auge ad bieje Schönheit und 
Größe eines zauberhaften Lanbihaftsgemäldes, Die ganze Echmei; 
ruht vor und bi fern an bie fhimmernde Kette ber Berner Ober» 
länderalpen. 

Die Gentisipige (non Gemtis, Stachel?) faut nah Süben lorhe 
seht ab, nach Norden wenigſtens mir ſehr ftarker Neigung, und iſt von 
ihöuen, kühnem: Aufbau. Auch bier oben IA noch nicht alle Wege» 
tation erlofchen. inzelne Stellen find auffallen» reichlich mit jchwar« 
zem Sumns und Ganblörnern bevedi, umb hier Haben flch verſchledene 
@räier: dad tiefblaue Alpenvergißeneinnicht, die felnblürhige -Arelica 
helvelica, die phrenäiſche Draba und die ſchöne zundblättrige Iheris 
angeflebelt. Der ganze Alpeuſtock if übrigens reich an betanifden Er ⸗ 
fheinungen und zählı 8 Gentianen, ebenſoviel Gteindredhe, zwei Golba- 
nellen«, ſechs Habichtatraute, fünf Occhisarten, im Banzen über 150 
Specied von Alpenphanerogamen. 

Der Rüdweg geht durch die öflihe Kammer, d. 6. durch bie ſteil ⸗ 
geneigte Wanne, melde zwiſchen dem MRofmab» und dem mittlern 
Gentisarm liegt, raſch von flatten. Auf den Gipnerfeldern, die von 
dem Pndgraihe, ber Gentis und Altmann verbinder, mie ein feile® 
Alrchendach berunterbängen, gleitet man, firaf auf ben Nipfiod ge» 
femmt,; mir Bligesichmele eine flundenlange Girede hinunter, verläßt 
diejeiben dann, indem man über vermwittertes und zerttrümmertes @e- 
Rein und Aark zerflüftere Belfenflähen zur Wagenlude hinüberſteigt, 
um buch diefes Rieſenthor neh einen Blid in bie Melt jenieits um« 
fered Berged zu jenben. Bow bier Gält man fi bequem längs bed 
Moßmabarnd, Das Bebirge wird wieder etwag freumplicdher, Rafen- 
pläge bilden grüne Dafen im Schuttfelde. Gchneeranunfeln, Männer 
treu. und Mipenrofen kleiden bie Belfen, und ganze Maffen von Lauch- 
arten fprießen zwifchen dem Geröl. So gelangen wir in kurzer Brift 
binunter auf das freundliche Plateau der mit zahlreichen Hütten umd 
Staͤllen verfehenen Meglisain, Man fühle ſich recht heimifd; hier wie» 
des im Grünen, bei Menſchen und ordentlichen Hütten. 

Bon der Ihalftufe der Meglioalp führt ein jäher und fleiler Bel- 
fenpfab an ber. Teufelöfapelle vorüber, glei in die Kiefe ber Ger 
Up, ein genufreierer aber boch an den Belfen ber Marwiet bin, wo 
man bie Aly und den dunkeln Geefplegel tief unser den Füßen bat, 
nad). ber Hüttemalp, in der man zuerſt wieber in die Nachbarſchaft ber 
Waldregien tritt und hinunter ind Schwändithal. 

Un und in biefem Gebirge, befonders an feiner nördlichen Deff ⸗ 
nung, wohnt auf wenigen Duadratflunden kulturfäbigen Bodens, dad 
muntere Bölffein ber Appenzell» Innerrboder, einen Halblanton mit 
wenig über 11,000 Seelen bildend, eine ber ärmflen und Klelaften 
Daustaltungen ded fhmelserlihen Bamiltenuerbandes, aber von ſehr 
audgeiprodenen Gharafter-Eigenthümlichkeiten. 


*) Bergl. die Beilage zu Mr. 68 v. 9. Min. 


Beilage zu Mr. 72 der Mich Münchener Zeitung. 
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It den melften WBebirgsndltern, mit ihret Hauptbefhäftigung, der Bich- 
zucht und Mpiirräfchaft, eine eigentbäimlidie Induſtric, die Beinftitterel, 
bie'von den Frauen und Kindern regelmäßig das game Jahrt durch, 
aber auch von ken Männern, befonderd zur Winterzeit, betrieben wird 
Frübher pflegtem die Appenzeller miehr zu weben, und ſchon eine Urkunde 
aus ber Mitte des IX. Jahrhunderts ſpricht von „Weibsperfonen., bie 
auf den Höben wohnen und mollene und leinene Tücher weben, zu ei» 
gener und Anderer Beflelvung.” Gelt dem XVI. Jahrhundert aber I 
Annerrboden fo recht die Heimat ber Funfivollen Stiderti geworben. 
Aus feinen armen Holzbärten geben bie kofbarken und veijenbfben 
Vrobufte, welche fern draußen bie Frau des Milionärs und ter Fürften 
Gemacher ſchmüden, gingen bie prachtvoUſten Runftwerfe hervor, welche 
im Kryftallpalaft des Gpdeparfs den Ruhm der Töchter Appenzelle 
verfündeten, ‘ 

Pilger man durch das Ländchen, fe fleht man überall Ben Tieben 
Sticktahmen am Benfter und barüber bin neigt fi die ſchmude Befalt, 
deren feine Hand ihn mit zarten Blumengewinden umb phantaſtiſcher 
Mrabesfenfüle ſchmückt; man flieht ibn Faft in jetem Hans und In jerer 
Hütte, felbft in den oberſten, verlornen Bergbäushen und im Sommer 
nicht jelten fogar In der Mipbüre. Doch if der Verdienſt der fleifigen 
Arbeiterinnen äußerft gering und fleht zum Werfaufpreife der Waare 
auf fremdem Plage, zum aufgewenbeten Geſchick und Fleige, zum Ueber- 
zeige unb ber Schwachung bed Mngenlichtes im bitterem Mißserhält« 
niffe. Aber — er bringt immerhin baar Gelb in's Hans, im Ganzen 
eine anfehnlihe Summe bes Jahres, wahrſcheinlich über 100,000 Bran« 
fen, was in einem Ländchen, wo Mingendes Geld nicht bäufig if, einen 
großen Werth darſtellt. Griderel und Biebzucht find Innerthodens 
Haupt » Grwerbögwelge und find feine Birtuoflrär, Sie gewähren den 
Leuten binlänglihe Hilfsmittel, um fo einfach und genügfam Teben zu 
tönnen, als fie ed gewohnt find, und ohne allzugtoße Anftrengung bas 
Haudwefen in althergebrachtet Welfe fortzuführen. 

Die Strömungen ber Zelt branten kraftlos an bes Gohläntdhens 
Grenzen. Das Gerarhen der Heu +» Ernte in „Grund und Grarh* ber 


'rühre fie lebhafter als alle Kriſen des gefelligen und politifchen Lebens; 


Lurud iſt wenig da, Die Meinen bramen, Über alle Hügel gefäeten 
Holzhäuschen; mir ihren mach Mittag gefehrren hellen Fenſterreihen und 
niedrigen Gruben, beren berräßtliäften Theil oft ber wohlgegrünbete, 
nur in wenigen Sommerwodhen erkaltende Ofen einnimmt, find ned 
eingerichter wie vor Jahrbunderten. Käie, Molke, Ziegenmilh, Butter, 
Kaffee und Kartoffeln find die Gauptnahrung geblieben wie ebebem. 
Auf die Bollsıradı dagegen, bie mehr bunt als geſchmacvoll if, und 
beim weiblichen belle In einem kurzen, reichgefalieten roihen ober 
braunen Node, farbiger Schürze, bumtem Mierer, fllbernen Ketten umb 
feinem Räpphen mir rothen Bändern beſtedt, hat bie franzöfiſche Mobe, 
die felbft noch allmächtiger Ik als die franzöflichen Ipren, einigermaßen 
eingewiri, Nur bie Brauen und Gennen halten bie Landestracht noch 
energiſch aufrecht. Die Spiele und Pefle bed Wolfen, feine Lieber, 
Sprache und Sitten Gaben ih im Baufe der Jahrhunderte kaum werklich 
geänbert. Leider gilt dies aber au von dem Schul - und Armenwelen 
und zum Thell vom ganzen Gange des Staatdlehend, in bad nun freillch 
die neue Gntwidlung bes Schweizerbundes mande Keime gelegt hat, 
bie norhwendig nah und mad zur Umgefaltung ber pattiarchaliſchen 
Zuflänte führen möäffen. 

Die Adhter bes Landes genießen im Allgemeinen ben Ruf befon« 
berer Schöntelt, und gar oft fleigen „die Göhne der Wörter“ zu Ihnen 
und feben, daß fle fhön find und haben ihr Wohlgefalen am Ihnen. 
Do finder mar tadeleje und reine Schönheit nur ußerſt felten, durch⸗ 


ſchnittiich aber ein ſebt fein gefchnittenes Profil, braune ober blonde 


Haare, belle, lebhafte Augen, von flarfen Brauen beſchattet und über 
mölst, fhöne Bühne, einen überraſchend zarten Teint und eine feine, 
weiße Han, 

Die meifen Frauen, find kaum von mittlerer Größe, bie kurze 
Taille der Randestracht Acht zu ber fonft von ber Gridarbeit leicht 
vorgebeugten Geſtalt nicht gerade vortheilhaft. Sehr große Weiber, 
mie fle J B. hluten im Geraftbal regelmäßig find, ober ſehr Rarfe 
gibt es bier mit. Mach die Männer find mehr von unterjegter Be» 
alt, fleiſchlos, aber ſtatklnochlg, zaͤh, graufugig, von blonden ober 
beübraunen Haaren. 

(SHluf folgt.) 


Deutfchland. 


Defterreih. — Wien, 24. März, Nachmittage 4 Uhr 25 M. 
Die zwei erften Garantiepunfte, Proteftorar und Dognauſchlfffahrt, 
find erledigt, Der dritte Garantiepunft wirb num verhandelt. Erzher- 





zog Wiltelm wird heute Abends aus St. Pereröburg zurückerwartet. 
. J 


(Zel. ©.» A. 8.) 


Ztalien. 
0.C. Curin, 21. Mär, Die Vorbereitungen zur Krimerpeditlon 
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werben elfiig beirichen, DIE Wiaigiang ragt In Genua in ber er⸗ 
fen Hälfte des Monats April. 


Kefjin. Ueber die legten Wahlen ſchrelbt die „Echmpger Itg* : 
„Aus dem Banzen ergibt ich, bag megen.bem ausgeübten Ierreriömus 
und ben ausgeübten Wahlkünten blos eıwas mehr ald '/, der flimm» 
föbigen Bürger an den Wahlen Theil genommen. Der Kanton Teſſin 
zählt 118,000 Minmobner, folglich nahebei 80,000 Aimmfähige Bürger, 
Dabei muß noch in Erwähnung gezogen werben, daß bie. bewaffneten 
Belkshaufen,. welche größıenthelld der ärınflen und ſchlechte ſten Bolts- 
Kaffe angehörten, ald bezablie Söldner im demjenigen Sinne wählen 
mußten, wie ed ibre Anführer verlangten, bafür harten ſie ja alle Tage 
2%, Er, Gold, ihre Gelmme war werfaufi, Jeder erbielt von feinem 
Rempagnicchef eine. gebrudte Wahltarte, worauf die Namen der gou- 
vernementalen Natienalrathe kandlidaten verzeichnet waren, dieſe abgeben, 
und damit, war ihr ganzes Werk erfüllt, Daß viele, ſehr viele von bie» 
fen Menfhen, genen ihre eigene Ueberztugung geſtimmt, if Thatſache, 
die von ihnen ſelbſt eingeflanden wirb, unb beweist ohne weitere Schil⸗ 
derung genug. Die DOppofltion blieb bel ben jämmtlihen Vorgängen 
gaug munbtodt, ihre Führer waren theil® fltüchtig, theils eingefledt, 
konnten baber ihre Rechte nicht geliend machen, jo hatte bie geuverne- 
mentale Partei einen leichten Sieg.“ Berner ſchreibt badjelbe Blatt: 
„Wie für beſtimmt verlantet, will Daß „liberale“, von ben bewaffneten 
Bellspanien gewählte „Tomirtato* ungeachtet erfolgter Aufforberung bed 
Giaatörarhs jeine Mirfion micht ablegen, biö und fo lange ten jümmt« 
lichen Wünſchen des Volkes enıfproden jel. Die Regierung bleibt da⸗ 
durch in eine freilich. unangenehme Stellung verjept. leberbaupt follen 
Ab deihalb zwei, feindlibe Parteien in Mitte der Bouvrrnementalen 
bilden. Der gegenwärtige Graatörath hat, wie es ſcheint, bie Gunſt 
ber Großrarhömebrheit eingebüft, und wirb wahrſcheinlich bei ber Neu⸗ 
wahl fammt umb fonders über Bord gemorfen werden, man jbricht von 
Batraglini, Jauch, Beroldingen, Beriont ar., böcdflens dürften von .ben 
frübern Pioda und Demardhi Gnade finden,“ 

Auf die Frage des „Bund“, warum Hr. Cattanteo nit auf feinem 
Bofen im gr. Mathe fei, veröffentlicht die „Suife” ein Akıenküd, mo» 
nad bie Bande der Muniskvalude von Baido befühl, bei Sttaft von 
5000 Br. ten genannten Gattaneo autzuliefern, ſobald er ſich zei« 
gen wirb! 


** Darid, 23. März, Der „Moniteur* bringt folgende Depeſche 
bes franzdflihen Geihänsträgerd zu Konflantinspel an den Minifler 
des Meufern: „Dera den 12. Mir, Um 10. herrſchie vor Erbaftopol 
ihönes Wetter, und bie unterndinmenen neuen Arbeiten nahten fi 
ihrem Ende. Verwichene Nacht brad in. ben Gebäuden der Militär- 
ſchult, bie bie Bioreumd abgeizeten, und bie wir in ein Hoſpital verwan- 
delt harten, Feuer aus. Das Wiabliffement und das ganze Material 
mwurben ein Raub der Blammen, alein man konnte ale Kranken uns 
verjehrt wegbringen, und wir haben fein Unglüd zu beflagen. Diejer 
Unfall ann. nie wohl der Bösmwiligkeit zugeichrieben werden, Das 
Beuer brah in den Küchen aus.” — Sodann hat auch der Marinemini» 
ler eine Depeihe des Komirald Bruat folgenden Inhalıs erhalten. 
„Ramiefh an Bord ded „Montebello“, 10. März, Zu Kamitſch find 
eingetroffen der „Rabrader” von Barna, der .Gaffendi“ und das „Ga- 
meleon" von Koulon, ber „Milan“ von Obdefja, mo er gekreuzt hat, 
und ber „Ganada* von Barna und Gupatorie, Bon Kamieſch abge» 
gongen find ber „Sane*, der „Lubrator*, der „Panama“, ber „Darlen” 
und ber „Baffendi” dehtere drei nah Toulon. Die Belagerungsarbeir 
ten werten mit großer Thätigkeit fortgeſezt.“ — Marſelllet Privarde» 


yelden mit Konkantinspeler Nachrichten vom 12, beilätigen, daß bie 


500 Kranken des in Brand gerathenen franzöflfchen Hoipitald fümmt- 
lich gerettet, und im antern Hofpicälern umtergebradt worden find. 
Die Krim- Nachtichten waren vom 10. März. Die Rufen follen ihr 
Feuer wieder eiwas gemäßlgt haben und im Innern von Gebaflopol 
Barrikaten aufführen. Auch ſellen fie zwifhen dem Norb-Bort und 
bem Fort Konſtantin (Bebaftopol gegenüber auf ber andern Geite der 
Bude) Batterien aufführen, bie ben Marinehafen behertſchen und deden. 
Die zu Balaflama erablirten Kaufleute find vertrieben morben, Wine 
Menge Maulthiere und Ochſen waren in ber Krim angefommen. I6- 
tender Bey fol bei dem Kavalleriegefeht vor Cupatoria am 5. ver ⸗ 
mwunbet werben feln. — Morgen beginnt der Mbmarfch ber kaiſerlichen 
arte mittel der Phoner äiſenbahn. Die Konvois werden ſich acht 
Tage bindurh nacheinanderfolgen. — Marſchall Bataguth d'Hillers 
bat berelta vorigen Sonntag das Kommando bed erſten Armeeforps 
der Nordarmee angetreten. Man Fündige mir nächſtem die Formation 
einer diefem Urmerforps attachirten Kavallerie +» Diviflon zu Montreuil 
an. — Die eine der von ber Mordarmer zur Oſtarmee verjeßgten Dis 
vifionen har Mariborere nah Meg, Ibionvile um» Verdun erhalten. 
Die verichledenen Iruppenförper werben in der eriien Hälfte des Mo- 
nats Apıll an ihrem Belimmungsort eintrefien. 

Paris, 24. Mär. Der Ausmarſch der Garden wird heute Abend 
beginnen. Durch Dekrer im „Monireur* wird bie Geiflon ded geitp- 
webenden Körpers did zum 11. April verlängert. Geflern waren bier 
frietlihe Gerüchte verbreitet. (Tel, D. d. Kott. ou f D.) 

** Der Korreiponden: des „Konrrier de Marjelle* meldet folgen« 
bed von Sebaſtopol vom 6 März: Die Ruſſen beeilen fl, die Stärte 


Ds 






Ihrer Batterien zu verbappeln uns bie Wilnkel mit neuen’ ie 
verſtärlen. Cie können fih eine Ider ihrer auf alen Bunkien fig 
aufbäufenden Bertbeibigungsmittel maden, wenn Sie erfahren, ba ber 
Reban, welchet im Anfang ber Belagerung nur eine Binie von 530 bis 
60 Kanonen darbor, jept Über 200 zählt. Der Thurm Malaköff, ber 
ben 17. Dftober nur 25 Süd Gefhüg aufführte, hat jegt 70: und bie 
dahnen · Batterie 140 anflatı 60. Die Garien ⸗ und OuarantäntsWat 
terien- find in demfelden Maße verflärft worden, Trog Meier unge» 
beueren Zunabme am Vertbeidigungsmitteln hoffen wir doch, wenn ein» 
mal das Beuer beginnt (und dieh fol mie man fagt am 14, März flatt« 
finsen), bie ganze Güpfelte der Stadt in fünf Tagen einzunehmen, Die 
Ruffen ſollen neue Verftärtungen erhalten Haben; ber man har ihre 
Borpoften auf dem Weg, ber nach Worongoff führe, bemerkt. Yu 
gewahrt man die Mächte durch große Beuer genen Acburgun gu. Biel- 
leicht find es bloß Aruppen, bie vor Gupateria waren und bie nun 
einen Contremarſch rbdmärts gemacht haben. Das 38, und 39. eng · 
liſche Regiment haben fi ſchon in Ihre Barafen gelagert. Der Ge⸗ 
funbheitezuftand der engliichen Armee hat ſich verbeffert und man fdhreibt 
blefe Bejjerung der Beränberung der Nabrung su; Me erhaltennjegt 
breimal in der Woche frifhes Fieiih und Bemäle. Dasanif den Hähen 
von Balaflama errichtete Spital hat ſchon gute Mejultnte hernorgebradht. 
— Am 3. März Ind zmei der engliihen KRavalerie-Brigapen beficrigt 
worben, in der leichten Brigade wınden nur 70 und in ber Dragsner- 
Brigade nur 150 gefunde und zum Transport von Material fäblge: 
Pierbe gefunden. — Das Eerter if fehr veränderlich, doch haben: wir 
uns nicht ſonderlich zu beklagen. — Der, MWoniteur* ſchreidt aus Bera 
vom 8. März: Die franzöflige Geſandiſchaft bemühte ſich beider Wiarte 
um bie Ermächtigung zum Grbauen katboliſcher Kirchen. zu Trape zunt, 
Metelin, Merfin md Bingafl. Dieſelbe If jept nom Divan ertheikt. 
und die mörhigen Fermane bereitd an bie zufländigen Behörden abge» 


fertigt werben. 

Spanien. 
; “* Gine Mabrider Depeiche vom 22. Mär; meldet, baf. ber Biſchof 
von Ddma eine heftige Proteſtatlon gegen den DBerfauf der Kirchengü- 
ter an die Gortes gerichtet har, wofür ibm wahrſcheinlich der Prozeß 
gemacht werden wird. In der Gigung vom 21. vorirten bie Gortes 
dad Budget des Rrlegeminifteriums, 


Grofibritannien. 

Tonbon, 2 Mär, Mitternacht. 3m beiten Häufern wird eine 
fönigl, Boiſchaft eingebracht, welche 2 Mid. Pf. Et. 'einer Apro;. An· 
leibe für Sardinien forber:, ein Biertel alöbald, ein Biertel nach einem 
Halbjahr, der Ref nah Jahresichluf zahlbar. Bord Palmerflon bes 
merkt in Trwiederung auf eine, Interpelation bed Hrn Bowher: Bar» 
binien Eönne unzweifelhaft Zinfen zahlen. Gin Prozent wird zur Bil» 
dung eines Ailgungsfonds verwendet. VDerathung über dieje Borfchaft 
am Montag. (A. D. b. A.3.) 

Briefe aus. der Kapftadt vom 29. Januar than grtäuelvoller 
Borgänge in der mandvaal’ihen Mepublit Gemätnung,. General Pres 
torius war von einem Zuge gegen ben Kaffern-Härbiling Makspau zur 
südgefehrt , ben er wegen mehrerer vor einiger Zeit verlbter graufer 
mer Mordthaten gejüditige Hatte. > Wie ber Weneral erzählt, errelchte 
er mit feinen Gtreitfräften, mit deren flch die unter dem General Pot- 
gieter febenden Truppen vereinigt hatten, gegen Ende Dftober eine 
Höhle, im mwelder der Feind fi; verſchanzt hatte. Diefe Höhle war 
‚über 2000 Buß fang und an 350 Buß breit. Da der Befeblähaber der 
Boers ⸗Truppen fl nicht im dieſe finftere Tiefe bineinwagen mollte, fo 
entihlon er fi, bie über ber Höhle auffleigenden Felſen zu ſprengen, 
und ertbeilte, als dieß nicht gelang, ben Befehl, ben Bingang zu blo- 
firen und feine Lebensmittel binein zu laffen. - Nachbem fein Rollege, 
der General Votglerer, durch eine feindliche Kugel gefallen war, Tief 
General Pretorius die Gingänge ber Höhle mit 1500 Karrenlabungen 
von Strauchwerk und Steinen, bie von 50 Dchſengeſpannen berbeige» 
idleppt wurden, verrammen. Die gejhab am 8. Nowember und on 
den vier folgenden Tagen. Es dauerte nicht lange, ſo begannen bie 
Kaflern zur Nachtzeit Ausfäle zu machen, um Waſſer zu holen. Auf 
eine große Anzahl Weiber und Kinder mwagten fi, vom Durſte getrie⸗ 
ben, hervor, farben aber, nachdem fle ein wenig getrunfen hatten. Am 
11. November entbedie man im ber Höhle 23 große und 15 Meine 
Giepbantenzähne, welche die Kafflern den von ihnen ermordeten Boerb 
abgenommen hatten; am 17. November erbeutete man 24 Gewehre, 
eine Quantität Mımition, 40 Pfund Kaffee ıc,, fo wie verſchledene an- 
dere Segenflände, die gleichfalls früher Eigentbum der Ermordeten gt» 
weſen waren. Mm 2i. November ward die Belagerung aufgehoben, 
ta bie Belagerer den Geflant ber im Innern der Höhle verweſenden 
‚Reichen nicht mehr ertragen konnten. In der freien Buft waren 900 
Kaffern gefallen, und die Zahl der Todien in der Hößle war vermiurh- 
ii noch weit größer. Der General zog hlerauf weiter, um einen an= 
dern Häuptling, Mapela mit Namen, zu züchtigen, magte es ledoch nicht, 
die auf einem fleilen Belfen pofirten Kaffern anzugreifen, unb gab jeln 
Vorhaben auf, nachdem er 3300 Srüd Hornvieb und 1200 Schafe und 
Biegen erbenter hatte.“ Wie and Port Ratal, 27. Dezember; gemeldet 
wird, hatte fh der Häuptling Dufbani dem englifen Gouverneur un« 
terworfen und old Buße für feine Plünderungszüge 1400 Stüde Min» 
‚ber hergeben müflen, 
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0.6. Monftantinopel, 15. Mär, Bi 
ab Balafiawa, verntmmt, fer erfranft, 
er Baftopol , 6. M Ueber das 
wude Rufen und anıten bei Cupaiot ia ſcreibt der K adent 
Breus Sig ſolgendes NRahere Durch unfere auf der traße 
vom Sıdı mad Gupatoria weit vorgeſchobenen Vedetten der Korfj'ihen 
Distflon Vena@rigttgt,;Sap eine felndliche (tärfiihe) Ravalerie-Rolonne 
im Unmariche jel, traf der bie Vorpolen kommandicen de Dberfi dee 
Doniihen Bulls Mr. S1 fofort feine Ditpafliionen, um ihr ven Nüd- 
ve abzuimelten. Gin Iehauf mit zwei Sotnlen wurde beordert, dem 


einde auf. einige Werfte entgegenzurüden, ihn auf fid-zuwloden mb bie“ 


zw einem mis Gefräud bemaienen fleinen Defilee furceflive zurücku · 
geben, wo der Oberft fich mir dem Megimente und zwei Cetadrone 
Ulanen im der Welfe verbedi aufgeſtellt hatte, daf an ein Enifommen 
dee Beindes nicht zu denfen war. Das, Unternehmen wurde mit 
dem Hlängendften Erfolge gekrönt: = Der Jeßaul, wie gehoffi, vom Beinbe 
atbtängr; Yetirirte, und zwar in verboppelrem Maße, je näber er dem 
bejeiäneren Bunfte kam, mo er enbli jur ſchnellen Bludı überging, 
vom der vichten feindlichen Meitermafle auf dad Hipigfle verfolge; dieje 
hürgte Mc, ihrer Beute verfihert, umter milden Allahgeſchrel in dem 
Uugenblide auf ihn, als er das Defliee pafiise hatte. Hier war es 
nun, wo plögli bie im Hinterhalt gelegenen Gornien und Ulanen im 
Nüden und auf den Flanken mit folder Heftigkeit auf den Beind loe 
brachen, baf die ganze Kolonne geiprengt wurde; Miele ürzten von 
Lanzenftien durchbohrt nieder, die Meiten wurden gefangen; nur einer 
Kieinen Anzahl: gelang «8, die Schredenspoft nah Gupatoria zu drin. 
gen. Der feindliche Oberſt, er fol «in Pole fein, if geblieben und 
fat ale Offisiere find gefangen; wir verloren zwel Sornids, einen 
Uräbnif von den Koſaken, fo wie einen Korner der Ulanen und etliche 
zwanzig Mann, Die Unzweimdhigfeit des Wed in einem Gefecht hat 
fich auch Hier bewäbrt, da die meiften Kopfmunden ödnich waren. — 
@s if dies der-gweire hen; den Die) feindtiche Kavallerie vor Gupa- 
soria erliıten bat, bie Negimenter der Diviflon Korff brennen vor Be» 
nier, fh auf den Krimifhen Sieppen In offener Feldſchlacht mit ihrem 
Gegner zu meffen. Der Zuſtand von Mannſchaft und Pferden {fl bel 
und vortrefflih. Der unermüdlide Ataman der Doniiben Koſaken 
Ghomutoff chidt und in den nädften Tagen noch vier Batterien Kos 
fafen-Arıilerie, weldhe bei der Divifion Korff verbleiben ‚wird. 


Meueiteb. 

Bayern. — ** München, 25 März Se. Majeflät der König 
Ludwig find heute Nadymirrags 4", Uber, vom allgemeinen Bolle» 
jubel begrüßt und bewilfommt, fldrlih volltonmmen miebergeneien, 
wieder bier eingerroffen, und im Wirteldbadyer Palsft von II. MM. 
bem König und ter Königin und allen bier anmwejensen Bliebern bed 
Königliden Hanfes aufs Breutigfte empfangen worden. Mäheres bringt 
unfer nädfles Haupiblatt. 

“»* Hiegengburg. 24. März (Shrannenbericht). Endlich einmal 
ein Ballen der Werreivepreiie, daf ed bed Redene werth in! Beieinem 
Schraunenſtaude von 501 Schäffel Weizen, 225 Sch. Kom, 504 Sch 
Gerſte, 312 Sch. Haber, wovon je 409 — 209 — 359 — 249 Schäffel 
verfauft wurden, fiel Weizen um 1 fl. 12 Ir; Korn um 1 fl. 29 fr; 





. Gerfle um 27 fr.; Haber um 9 fr. Die Mitteipreiie waren für Wel- 


- ber Meibe auf Koften ber einen mie ber andern. 


zen: 25 fl. 51 fr; Rom: 20fl. 2 fr.; Gerfle: 13 fl. 18 fr.; vaber 
Sf. 41 fr. Der Preis des Gpfüntigen Moggenlaibes ıüdıe nun nad 
langer Zeit aus den I0ern heraus und koſtet 29 fr. Die Totalſumme 
des Verkaufen betrug 21,718 fl. 40 fr. 

. — Wien, 21. März. Der Projeh gegen ben aus 
den Jabren 1848 und 1849. befunnien Dr. Schütte if beendet, 
Stätte if zu zmwölifähriger Bekungsfraie veruribeilt, und dem Vernth · 
men nad, nah Komorn abgeführr worden. Schütte wird mohl wegen noch 
anderer ald blos politiiher Schmwindelelen prozeifitt worden jein. Gr 
gebörte nachtinander allen Parteien an, arbeitere eine Zeitlang für bie 
Jefuiten, dann für die Liberalen, endlich für die Rothen, und lebte nad 
(9. 3.) 

Schweiz. — Bern. Der Grofe Math bat gewählt zum Präfi- 
denten des Grogen Rathes: Garlin; zum Präfsenten der Megierung: 
Migy; zum Gränderanh: Bürfpreb Niggeler. (Tel. D,b. Eitg. 3) 
SGrankreich. — Paris, Sonnabend, 24. März, Morgens. Der 
beutige „Montteur* melzet, of die Sigungen der Leglelstiv.n, melde 
am 25. März hätten beendigt jein jollen, ext am 14. April geichloffen 
würden. An ber gefitigen Übenshörie eirfulirten fortbauernd friedliche 
Gerüdre, Die Iproz. Rente wurbe zu 70.35, Lertelchiſche Staatt-Gifen- 
bahn Aftien. zu 673 gebanzelt. (Tel, D. d. G.-®,) 


Benuj@itoft iR; wiemen. | 
ſaon erwähnte Reiterireffen | 


Repofaamen . 
Belnfaamen 





Precht, Rrämensgattin, in Megendburg. n 2 





Münchener Schrannenanzeige vom 24. Mär; 1855. 
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Mündener Holspreife vom/23. Märy: Eine Mafter Buhenkol, 12 fi. 
51 Mr. Birtenholg 11 fl. — fr. Böhrenpolg 8 fl dt Bitenbel, 8 fl. 21 ir. 
Mündener regulirte Brad un: Mebltare ».26. März bis 2. April 
1855 dann Fleifhpreife I Broppemidt. Malgenbren: die Munkfemmel 
2 2ih. 2 Dw.; bie orbinäre Kreugeriommel 3 Lih. Du:z Me Halbe Kreuger · 
femmel.; 1 2b. 2 Du. ; bas Splgmedel 3 Up. 1 Du. ; das Kremgerlaisel 5 Bibi 


— Ka. ; ber Eroſcheaweden »; DB; BD 2b. 3 Om IL Medipreife Mun 
mehl bas Viertel 2 fl, 35 fr., der Dreibiger Ofe. 2 pf.; Gemmelmebi d. VB. 2 fl 
I1 8, db, Dis. — pf,; Walzenmehl d. B. 1 55m, d. Dr. Th. — Hl; 
Ginbrennmeßl d, 8, 18.30 ., d. De Of. —- pf; Miemifh d. B. 1fl. 48 fr. 
d Dr. 6 fe. 1 pf; Moggenmehl dv. B. 1 fl. 36 m,» De 8 .— pi. ML 
Bleifäpretfe. Bemäftetes Ochſengeiſch 13 er. pf., Kalbfleifh 121. — pl; 
Shaffeif 10 kr., Schweinfieifh 18 Fr. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

* Frankfurt .M., 24. März Deſterrelch. Spros. Metall. 665'/,; a Avtej. 
56%. Baufaltien 970; Rotterie-SniebentEsefe vom 1854: 83”; Sproj. les 
bazbifchenenetianiiche Bnleite — ; fbanifche Differds 18’4,; Kubmigsbafen-Ber- 
bachet @.+B.:. 127'/, ; bayerlfhe dY4yrog. Obligationen D4'/,. Wehfellurs: 
Paris 93’ ; Londen 117’ ; Wien 9514. 

Frankfurt, 24. Mär. (Gold un» Silber) Neue Bouis'or 10 fl. 4b fr. 
Piftelen 9 N. 34 - 35; dit. Preuß. Meiebricheb. 10 13 — 4 frz; SHolländ, 
104,81. 9 fl. 41 — 42; Band Dufaten 5 fl. 3274-33"; 20 Br.:&r. 0 fl. 
20 - 21; Gngliige Ever. 11 fl. 42-445 ol al Die, 373—75; fir» 
Thaltt — A. — fr.; Hochhaltig Eilber 24. fl. 24—28 ; Preufifche Thaler 1 fl. 
u te Preuß. Kaffe. 1 I. ac . 

Berlin, 23. März, Preuß. Gtaatsjäuldfheine 84/4 P., 83% ®, Kölns 
Mindener 127°, PB. 126), @ 

Berlin, 24. Mär. Preuß. Staateſchuldſcheine 84'4 B., 83”/, ®,, Köln 
Mindener 127°, P. —— @. 

"Mien, 24. März. bptej. B2"/,; Kant. ——; Lotterle⸗ Anlchens · Looſe 
vom 1930: 1194; von 1854: 10514; Bankaktin 1009; Lombarb,svenet. Eproz. 
Anleie —; Norbbahnaftien 195214. Wechfellurfe: Mugaburg uso 126 B, ; 
London 3 Mi. 12.13. Geldkurs: Münybufaten 30, 

“+ Paris, 23. März. Bprey. 69.75 (baar), 69.70 (auf Beil), 4’YApro. 
85.50 (baar), —.— (auf Zeit), Bantaftien 2990 (daar), Gredit mebiller 776. ⸗ 
(Saar), 795.— (auf Zeit), Piem. Anl. dpro, 88.50 &, Epan. pro. 36 @, 
innere Schuld 31°, &., R. Gonsert. — &, Pal. ——, Rim. Mini. 83%, @,, 
Ruf. 4Aprez —— G. — Gifenbabn-Mktien: Orleans 1210.— (baar), 
1212.50 (auf Zeit); Rouen 1020.-(bear), 1020 25 (auf Zeit); Nerttahn 880.— 
(baar), 885.— (auf Zeit); ParlssEtrafburg 842.50 (baar), 345.— (auf Zeit); 
Lyen 1045.— (bear), 1050.— (auf Beit); Grand Gentral 550.— (baar), 550.— 
(auf Seit); Teflerr. Bahn 667.50 (baar), 666,25 (auf Zeit.) 

“ London, 22. Mär. Komisls Iprog. 93; neue B'/,preg. —; Span. 
Ipreg. 37; Neut Gens, 18, —; . Da. —; Bortug. Bar. — ; dee. ——, 
Geup.ab. Muf. Bprey — 4'/,pros 

"London, 23, Mär). Konfels Iyrog. 92°, ”/,. 


Em ee — — — — — — ara — — 


Verantwortliche Redaktien: Dr. J. Daller. I. B. Vongl. 





Allgenlinet Anzeiger. 


ı. Bekanntmachung. 


Gegen Georg Aram Birtholz zu Reunbuc, 
deſſen Dermögen cizca 200 fl. beträgt, währenb bie 
gerigtäbrlannten Gäulten Ed bereits auf eirca 250 fl 
belaufen, liegt Heberfhulbung ver, und hat fi derſelbe 
dem Ronturje unierworfen. 

@s wird dahet zur Anmelbung afer forberungen, 
gar Geltentmodung beren Borgugerehte aud zum Rad 
welfe derfelsen ; fomwie zur MWorbeingang von Ginzeren 
und beren Rahmelfungen; enblih zur Pflegung ber 
Sälufbantlungen , u Grringfügigkrlt ber Maße 
Einpiger Eeitretag au 

Dieufag den 27. März 1.38, 
rüb 8 Uhr, 
unter tem Redienagigeile des Aueſchluſſes ven ber 
Moffe, zeipertiee dem entfpregenten Handlungen bafler 
andrraumt 

Eimalje Etultner tes Demeinfgulknere haben bei 
Meibung eigener Haftung mar am das wnterfertigte Ber 
tigt Zahlung zu lelſten. 

Siadtore zelten ben 26. Febtuat 1855. 


Königliches Landgericht: Stabtprogelten. 
ER. 3148, Göbel, 1 Lantrigier, 


1059.  MBefanntmachung. 

Die Bürtiermelßer Fricdtich Rimmel Eheleute 
eow hier haben als überſchuldet fig dem afgemeimen 
Konturenerfahren unterworfen, und werben bie Areiftes 
lin ın Zelgeabem ausgeiörieben : 


1) jur Anmeldung und Liquipflelung ber Ferbrrungen 


und Anfprüde auf 
Montag ben 7. Mai I. 38., 
8 Uhr. 


2) zur Derbtingung und Begründung der Elurt ⸗ 
ven auf 
Montag den 18. Zumi L 8, 
Gormittagd 8 be, 
3) zur Plenung der Gdiufsrthantlungen anf 
ar den 23. Auli 1. 38, 
Vormittagd 8 Uhr, 
unb hat das Ausbleiben am erden Ebifiätage ben Aus - 
faluß von ber Maffe, am ben übrigen Eolkistagen ben 
mit den terffenben Hanklangen jur Belgt. 

Die vorhandene Aktiomafle it auf 2937 0.5914 fr. 
gewerthet, währen» der Schuldenſtaund mit @usfhlup ber 
Binfen auf 3380 fi. 8 kr. angegeben iſt. 

Um erien Beitistage find midt aut bie Deſchlüſſe 
über bie Berwerthung der Maffe zu faſſen, fombern +8 
ſell and »erfugt werten, mitielft eines Bergleihes das 
KRontursserfabren zu heben, und wird für die Im dleſtt 
Beziehung fi niät erfläcenden Gläubiger das Mräjublz 
gelest, daß Ar ben Befhlüßen der Diehrhelt der übrl ⸗ 
gen Gläubiger beltteteud erachtet werben. 

Auswärtige Bläublger haben bie zum erfien Eeitis 
tag um fo gewiſſer einen Infinnatlongmandbatar zu bes 
Relen, als anfonf welter in biefer Sacht ergehenke 
Verfügungen ihnen Ierigtih durch Auſchlag am Gerichte⸗ 
breit angeheftet, und für rite Injinairt crachtet werben 
närben, 

Mpingen den 13. März 1855, 


Königliche Landgericht Kitzingen. 
Der lanigl. Landrichter: 
8.9.4403. Plener. 


Berfchollenheits : Erflärung. 
1693, Der ledige Berictsrienersfohn Ich. Bapt. 
Karl Steinbader aus Schönau, d. &,, wird, ba 
er fi in Folge Musfhreibung vom 28. Morde. 1664 
(üche Reue Münchener Seltung Bellage zu Rro, 287 
vom 2, Leg. 1854 und Morrefpombenten von mab für 
Deutfäteud Bpllage zu Rx. 336 vom 2. Di. 1854) 
werer er felbie mod rehtmählge Dregenben, innerhalb 
3 Monaten vom uflenfalfigen Mufrmihalssort Kicher 
Belanntgabe machte, die vorgefepte Friſt fomit unbe, 
adster veririhen, für verſche en erHlärt, umb deſſen im 
100 fl. umb Butsonshellen beftchenbe Üiterngut an bie 
gefepfichen Erben ohne Kaution anfgeantwerket. 
Gapenfelren ben 17. März 1855. 


Königliches Landgericht Eggenfelben. 
Der tönigl. Landrichter: 


Attenberger. 


8.-Rr. idas i. 


1908.00) Subhaftationspatent 
Liquidationd-Edikt. 


In ver Ronlursfage ben Samledewittwe Anna Dos 
zolfea Matıhei im Obertoh au IR ber allgemeine 
Ronkurs eröffnet, und werten bie gefeplicen Edlttotagt 
ausgefhrieben, unb ymar : 

4) Zur Anmeldung und Mahmeifung ber erben 

ungen auf 
Donnerftag des 19. April I. 38, 
Dormittogd D Ube, 
2) um Borbringen ber Gimseben auf 
Wontag den 3®:; April L. Ze, 
Vormittags ® Uhr, 
8) zur Abgebde ver Shluferllärungen auf 
Donnerftag den 10. Mai I. Se, 
Dormittags ® lihr, 
im Rommiftonsgimmer Rro, 3. 

Das Niqhterſcheinen ver Gläubiger im erſten Erilte- 
tage bat ten Ausihluß ber ferterungen vorn ber Maſſe, 
das Alchterſcheigen in ben ahberm Grifistagen aber ben 
Ausflug mit ben treffenden Hamblungen zur Folge. 

Die Altiven betragen 10164. 45 fr., bie Bafliven 
2408 fl. il fe. 

Ale, welcht von ber Gribarin Sachen in Hanben 
haben, wollen folde unter Borbehalt ihrer Acchte beim 
Gerichte übergeben, 

Die Schult ner der Gribarin haben bei Dermelbung 
neq maliger Zahlung nicht an biefe, fonbern an das 
Konkwrsgeriht Zahlung zu leiſten. 

Zur Subhaftation ber zur Maſſe gehörlgen Jmer 
billen, al6: 

ein Wehnhaus Br. 110, von Steis und Holjz 
erbaut, mit realer Schmichegeretigkelt neb 
qeiftödigem Anbau, belaſtet mu jäprlid : 
— fi. 4314 fr. Steuer, 
—, sel), “ Balburgiss, 
— , 48 „ Bidadiäine ıc., 
7,30 „ Danblohndkirum, 
mit 1100 fl. ber Branboerficherungs + Anftalt 
einverlelbt, umb nach Abzug der Laften gefhäpt 
auf 1016 A, 45 Fr., ficht auf 
Mittwoch den 14. April I. 38., 
Vormittags 10— 1% be, 
im Schultherh ſchen Geſihauſe zu Obertodau Tagefahrt 
an, weju zahlungsfählge Kaufsllebhaber mit dem Bes 
merten eingelaren werben, daß bie Tarationssrrhant« 
lung Im ber Megifrarer eimgefehen werden fann, und 
die Strichebedingungen im Termine bekannt gegeben 
werben 


Dem Berläte umbelannte Käufer haden Ah bri der 
Eicktatton über Ihre Bahlungafähigkeit zw Iegftimiren, 

Der Hinfhlaa erfolgt nad Berfhrift des F. 64 
bes Sppotbefenaefepes umd ker SG. BB—101 der Mer 
veße vom 17. Renember 1837. 

Mehan den 28. Februar 1855. 


Königlicges Landgericht Rehau. 


Der könlal. Panteichter: 
Bar ſch 
EM, 4113. c. Berner. 
1979. Bekanntmachung. 


Auswanterung der Marla Frei, Shaw 
ſplelerewitiwe von Hallbergmees nad Ungarn 
betreffend. 

Die Shaufpielermlitwe Marta Brei von Hall 
bergmeos iſt gelomnen, mit Ihrer unchellaen minbers 
jährigen Techtet Helena nad) Ungarn andjuwandern. 

Es wird dies mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntnlß gebracht, daß alenfalljige Dorterungsanfprüde 
bleroris Im Buttau Mrs, 9 

Binnen 8 Tagen = die inser. 
um fo fierer angumelden find, als fie auferbem bei 
Verbeſcheidang des Geſuchtes feine Drrütjigtigung mehr 
finden fönnten. 
Freifing den 16. März 1855, 


Königl. Landgericht Freyſing. 
Der fönigl. Kandricter: 
Breidenbad. 


EM. 6328. c. Kiefl. 





Ein Banbwehr —E — —— Hofe und Dantel, 
faß nem, iR fehr bilig zu Herfaufen. D. Utbt. 


[> 


1695.(2) Bekanntmachung. 


Im Oppothelenbuge Des vormaligen freiferrli ». 
Bältnip' fen Parrimenialgeriäts Frantenderg für 
de Gteuergemelnde Segenhelm, Band I. Seite 265, 
wurben anf ein Feldlehen, beſteheud aus 5 Kay. 72 
Deyim. Mder (güle und handlehtadar zum Wittergut 
Weanfenberz) am 11. Gepiembrr 1828 für die Schul 
Ichreröcheftan Hubert In MR. eine Daran vom 
300 f. auf Grund nes Hppethelenpretofells Mr. XXXVL 
eingeiragen, 

Dirfe Schuld wutde laut Hppothefbefiellung vom 
21. Bebr. 1792 von tem mun werlebten Baserngutds 
beüper Ich. Mid. Löbleln von Brdenhelm dentrahirt, 
ſoll aber nad ver Behauptung feines Enkels, 26 ges 
genwärtigen Beſthers verbemerfier Grumbrealität, fen 
längft yurüdbrgahlt fein. 

Nachdent mun der ztdachte Meakitätenbefiper den le⸗ 
galen Mahmeis über die zeſchedene Bahlung mit zu 
liefern vermag, und non bem Beben und Mulenihalt ber 
obengenannten Güullchrerschefeon rer ihrer Erben 
hiererts nichte befammt ih, fo werben alle Diejenigen, 
melde ein Recht auf fragliches Hapotheltapiial zu Has 
ben glauben, aufpeforbert, das ſelbe 

innerhalb ſechs Monaten 
hieroris um fo gewiffer geltend zu maden, als außer ⸗ 
bene nach fenchilofem Ablauf biefes Termine tie More 
terung als erlofchen erflärt, fofert die Hypothek geldfcht 
werben wärke, 
Uffenheim dem 28. Bebruar 1855, 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
8.0589. GEpfelein, t. Lanbriäter, 


Erfenntnif. 
. > 
Königl. Landgericht Rothenburg a / T. 


erfenet in ber Prosofatien auf Tores » Grllärung des 
abmelenden 
oh. Gterg Ebhriier non Metbenburg, und 
Johan Arlevrid Hendprid vom ba, 
auf erflaiteien Vortrag und mad gepfiegener Tofleglaler 
Beratung zu Medi: 
E @s felen 
a) ber am 27, Jull 1784 — 30h. Georg 
hrlicher von Retsenburg, und e 
b) der am 26, Mpril 1784 geborns Joh. Fried⸗ 
rich Denbrid von bert, - 
nad qurüdgelegtem Toſten Bebentjahre für tobt zu 
erllären ; 
H. fel beren Vermögen an ihre nähen Bermanbten,. 
und zwar das tes Joh. Berg Ehrlider an 
GSeorg Helintich Ehrlicher von Reihen 
burg, und 
Brorg Beomnbarb Ehrliher von ba, 
dab des Yabann Friedrich Henprid abır an 
Yohann Geerg Hendricd ven ber, 
ohne Kautien hinaussugeben ; 
I. feien die Koften dieſer Toremtlärung aus em 
Drafien zu beftreiten, 
V. M. B. 


Gründe. 
ut. x x. 
Mothenburg a / T. dem 20. Mär; 1855. 


Königliches Landgericht Rothenkung 'a/T. 


E.:N. 3926. Mayer, f. Banbrichter. 


177. Bekanntmachung. 


Hahn gegen Meier. 
Mittwoch den 2. Mai l. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
werben in ber Wohnung bes Papierfahrtfanien Mayer 
in Dendeldeln folgende Gbegenftände,. als: tee voll 
Händige Beiten, jlberne Kaffee um Gplöffel, goldene 
Ringe, em Sepha und ein Bernerwäglein ıc, gegen 
basre Bezahlung an dem Meifbieienten venfleigert, 
wozu Raufslleshaber Hemit eingeladen werben. 
Schwabach den 19. Mär, 1885. 


Königliches Landgeriht Schwabach. 
dv. Hartlieb, lönigl. Sandriäter, 
E.: 8.3968, « Gebhard. 
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Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. Mär, 1855. 
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Nur danken und banfen kann Ich für die Beweife ver wärmften Liebe, die Mir in München, die Mir in gan Bayern bey Meiner 





Geneſung, in einem Grade geworden find, wie Ich ed nicht erwarten Fonnte, jo wie für die, Mic überrafchende, innige Theilnahme in anderen 
Theilen Deutſchlando. Gerne war Ih, innerhalb eines halben Monats dreymal an den Pforten bed Todes, da es Mich Diefes fühlen ließ. 


Aus der Tiefe Meines Herzens Allen Meinen Danf. 


Münden, den 26. Mär 1855, 
. (lnterz.) 


2Zudbmwig 





‚München, 27. März. 
MBoarimilian IL 
won Botted Enaden König von Batern, PVfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken umb Schwaben x. x. 
Unfern Gruß zuvor, Llebe und Getreue! 

Bir finden Uns bewogen, mit Bezugnahme auf $. 23 Au. VII ber 
Berfaffungsurfunde die Berfammiung bed gegenwärtigen Landtages aufzulö- 
fen, unb behalten Uns vor, eine neue Wahl der Kammer der Abgeoreneten 
innerhalb ber durch bie Berfaffungsurfunde beflimmten Belt vornehmen‘ zu 


Iaffen, 
Bir verbleiben euch mit Koͤnlalicher Huld und Gnade gewogen. 
Münden, den 25. März 1859. ' 
Mar. 
Frhr. von ber Bfordten, Dr.v. Aſcheubrenner, v Ringelmann, 
von Zwehl, Graf von Neigeräberg. 
An die Kammer ber Relcheräthe U 
Koͤnlglich Aller höch ſten 
Befehl 


und die Kammet ber 

Abgeorbneten. 

Königlih Aller höch ſte der Generalfetretär Miniſterial · 
Entſchließung, tath Epplen. 

betreffend die Aufloͤſung des ge · 


genwaͤrtlgen Laudtagtb 


Se. Maf. der König haben Sich unterm 21. März 1. Je. aller⸗ 
gnäbigkt bewogen gefunden, dad im bem biſchöflichen Kapitel zu Speier 
durch die Beid:terung bed Domfapitulars Anton Ford zum Dou- 
probe und durch das ſofort ſtattfindende Borrüden der übrigen füns« 
geren Ranonifer erledigte achte Kanoniket dem bermaligen Regeus des 
Rierilatjeminard zu Gpeier, biſchoftichen geifligen Rathe, Beier KRöf- 
Ter, zu verleihen. 2 


. Die Auflöfung deö Landtageb. 

Maünchen, 26. März Durd; Königliche Entſchlleßung vom 25. d. M, 
if die gegenwärtige Verſammlung ded Landtages in Gemäfbelt bes 6. 23, 
zit, = ber Verf.⸗Urk. aufgelöft worken. Die Gründe biefer Maßregel lies 
gen nahe, 

Die gegenwärtige Kammer der Abgeorbnreten if am 24. Jull 1849 
zewaͤhlt worden, Ihre Wirkjamkeit endet daher verfoffungigemißg am 
24. Jull diefes Jahres, Wenn mithin bis zu biefem Tage nicht ein Befammte 
beſchluß beider Kammern über bad Budget erzlelt wäre, fo würde bafjelbe unerledlgt 
Bleiben, und fofort einer neu zu mäblenben Kammer wieder vorgelegt werben 
mürfen, weiche beffen Berathung von Neuem zu brainnen Hätte, An ſich if 
es nun wohl unbeftreitbar, dag die Belt vom 8. März, an welchem bad Bub 
get vorgelegt wurbe, big zum 24, Jull ausreichend zur Erzielung eines Ge 
jammtbrjchtuffes erfchelnt. Die Berfallungs-Urkunbe ſelbſt Hat jogar rinen 
een blefür als ausrelhend bezelchnet; denn fie beflimmt 

$. 22 At, VIE, auediudlich, Ible Sigungen einer Stänkeverfammlung 
türften im der Megel nicht länger ala zwei Monate dauern, ohne für die Be 





rathung des Budgets eine Ausnahme zu machen. Nun if zwar diefer Zelte 
raum biöher niemals eingehalten werben; aber ber Landtag bed Jahres 1819 
bat doch nur vom 4. Februar bis zum 22. Jull gebamert, umb bat neben 
vielen andern GBegenfländen auch das Buhget erlediget, welches bamald ganz 
andere Schwierigkelten zu überwinden hatte, ald jet, well es fi um eine 
durchgreifende neue Orbnung des ganzen Staalshaushaltes mach der Verwirrung 
ber Rriegsjahre handelte. Much ber Landtag von 1525 dauttte mur vom 
2. Märy bis zum If. September, umb erledigte neben dem Budget, welches 
am 17, März vorgelegt werben war, viele andere Gegenſtände. Glt ichwohl 
mußte es im Hinblide auf die Beralhung und Beſchlußfaſſung der Kammer 
der Mbgeorbneten in Ihrer Gigung vom 20, d. M. nunmehr als zmeifelhaft 
betrachtet werben, ob dad Budget für bie naͤchſte Winamgperiode bie zum, 24. 
Zuli d. 3. feine verfaffungdmäßlge Erlebigung finden werte, In diefer Eis 
gung if ein Antrag auf Erlaffung einer Abrefie an bie Krone geteilt unb 
angenommen worden, ais deſſen Iweck unter Anderm hauptſächtlich 71 
net wurde, zu erbitten, daß von ber Berathung eines Budgets für bie n fe 
Binanzperiote Umgang genommen, und bie Verlängerung des für die legten 
vier Jahre der ſechſten Hinanıperlobe verabidyiebeten Budgets mit ben nöthl« _ 
gen Gupplementarkredlten etwa auf zwel Sabre bellebt werde. Die 

diger biefes Antrages ftügten ſich darauf, daß es hoͤchſt unmwabrfcheinlid, mo 
nicht unmöglich fel, das vorgelegte Bubget bis zum 24. Julk zu erlebigen, 
Erwäzt man nun, daß ſich unter den Antragftelern die meifien Mitglieder 
des Finanzausfchuffed befinden, und unter den Vertheibigern bes Antrages ber 
erfle Vräfldent der Kammer und de einflugreihiten Mitglieder berjelben, fo 
wird hieraus mit Gicherbeit gefolgert werden müflen, daß bie verfafjungämä« 
Bige Erferlgung des Budgets für die nächſte Finanzperlode vor tem 24. Yuli 
%. 3. fi mindeftens als fehr pwelfelhaft barflellte. Auf ein Brovtforlum ber 
angebeuteten Mrt Fonnte die Regierung alcht eingehen, Es IR ihre Vfllchi 
bafür zu forgen, daß ber Verfaſſung gemäß ein Budget für bie naͤchſte di · 
nanzperiobe verabſchledet werde. Ele konnte ed daher auch auf ble nunmehr 
heroorgetretene Ungewigheit, ob dies Bid zum 24. Jull b. J. gelingen werde, 
nicht ankommen faffen. Denn wenn es nicht gelänge, wie dles von ber Mas 
jorktät der Kammer umb Ihren Führen, barunter indbefondere Diktzlieder und 
Meferenten im Binangausfchuffe, als jo ſehr wahrſcheinlich in Augflcht ges 
flelt worten in fo wäre die Zeit und Arbeit, weiche jept noch auf bie Bes 
vathung bed Buhgets verwendet würde, ganz nutzlot, unb ber verfaffungemä« 
fige Finangbaushalt der nächflen Binangperiode wäre gefidrt. 8 Dliche das 
ber, un dies abzuwenden, kein anbered Mittel, ald die Kammer jept aufzu · 
löfen, neue Wahlen anzuordnen, und dem ſodann zu berufenden Landtage bat 
Budget vorzulegen. 

Die Berashung und Beſchlußfaſſung ber Rammer der Abgeortneten in 
ber Elgung vom 20. d. M. bietet aber anfer ihrer Brzlebung auf das Bubs 
get auch noch eine andere Selte der Betrachtung bar, und auf biefe werden 
wir jurüdlonmen. 

München, 26. Mär. Der bisherige Kriegäminifter, General · 
Lieutenant von L der, if pon Er. Maj. dem Könige in ben anö« 
digften Austrüden feiner Bunftion als Miniker enthoben worben. 
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Der Grund hiefür liegt, wie wir hören, darin, daß Gen 4 
nant v. Lüder erklärte, das Mitirärhub et, meldet rn rer 







tage vorgelegt wurbe, Mit berireien baber auch nicht umterzeich» 
nen. tünnen, mei tü- na hy berzeugung vdig umgıreichend 
ſei. Der Abtrerempe Diniker, bat mbeftreithar jeher große Werbienfte 
wide baderlſche Mruise erwerben, unale® if zu beflagen, daß er «8 
für unmöglich hielt, zwiſchen jeinen Anfl Sten über die Bepärfniffe der 
Brmee und den BVerbälinifen des geſammten Staatehaushalted eine 
Autgleihung zu finden, 
Die Rückkehr Er. u ded Rönigd Ludiwig 

En nad ünchen. 

*" München, 25. Wär, Der heutige Tag war für Ihre 
Mafeftäten König Marimilian und Königin Marie, für dad ganze 
Königliche Haus, vele für ganı Bapern und deifen Hauptſtadt insbejondere, 
ein Tag ber höchfieu Freude und nme. Der Hlumnel har das allgemeine 
Blehen von ganz; Babern erbört; König Ludwhg, volltonmen wiedergene · 
fen, weilt feit heute Nachmittag wieder In unjerer Mitte, Wir fügen mit 
eben fo voltommener Ueberzeugung als innlaſter Breude: „vollfommen 
koledergenefen“; wer den erhabenen Water uajered geliebten Rönizd 

te ſah, wie er mit gewohnter Bebhaitigkelt und Müftlgkelt In allen feinen 
emegungen bie entbuflaftiichen Freudenbezeugungen der Bichtgebrängten Volts- 
Waffen aus allen Ständen danfenb ermiderte, dem fonnte über dieſe bocher- 
freulihe Thatfache fein Zweifel übrig bleiben. Die Ankunft Er. Majeflät 
erfolgte genau zu ber ſchon vorher von und dafür angegebenen Zeit um 4°, 
Uhrt Radmittagd. Aber jchon lange vorher ſah man aus allen Thellen un« 
ferer Hauptflabt bie Beoölterung maſſenhaft bem Eifenbabnhofe und den Thel⸗ 
len der Stadt, durch melde Se. Mafeät nah dem Witteläbacher Palaſte 
ben Weg zu nehmen hatte, zuftrömen, um da eineh Plag zu gewimsen, von 
welchem aus es vergönnt mar, den geliebten Brüften bei feiner Wiederkehr 
fehen und aus vollem Herzen begrüßen zu können. Alle hartten In freudl« 
x Spannung ded erfehnten Augenblids. Als endlich das legte Signal der 
Henbahn die Beriöhelt des Herannahens des Zuges gegeben hatte, da drängte 
fl die Maſſe zu den Schranken des Bahnbofes, und Bald hatte man im 
Mitte des Wagenzuges den Königlichen Wagen heransgefunden, und in bem= 
felben Augenblide auch ben geliebten König, ber aus jelnem Wagen heraus 
die Ibm entgegentönenenden taufenbftimmigen Lebehochs der getreuen Mürnche 
ner, ſichtlich gerührt, danfenb ermiberte. Im Bahıbofe ſelbſt wurde, da je 
der offljlelle Empfang verbeten war, Se. Majeſtät nur von dem f. Stadtkom ⸗ 
manbanten Generalmajor Erkrn. v. Harold, den f. Pollzeldirektor Hrn, Düring und 
ben beiten H. H. Bürgermeiftern umferer Hauptſtadt an ber Epige der beiben 
Gemeindelollegien, ehrfurchtevollft begrüßt und bemilfommt. Dort hatte fidh 
auch der päpiiiiche Munttus Monflguor di Luca, begleitet von feinem Sekte 
tär, eingefunden. Bon dem Augenblide an aber, mo Se. Majeität den Bahn⸗ 
Kof verlief, bis zur Einfahrt In den Wittelsbacher Malaft, war die ganze 
Fahrt Sr, Mojeflät des Könige Lustig elme wahre Ovarlon von Selte 
des maſſenhaft zu beiden Selten bed Könlglichen Wagens dicht gedrängt ver» 
ſammelten Voltes, das ſich nicht abhalten Ueß, feinen @efühlen ber Freude 
Tauten Audbruck zu geben. Umunterbrodyener Hochruf und Kücher» und Hüte» 
fhwenfen begrüßten den Er. Mafeftät umferm gellebten König Marimi- 
lan voledergefchenften Vater, der fo viefe Jahre hindurch auch der Bater 
des · Landes grweſen, und Dem aud jet noch alle Serzen für bad, mas er 
für dusfelbe gewirkt und gethan und noch thut, dankbar entgegengeichlagen. 
Algemein war Me freubige, in ben Thränen fo vieler Augen erfichtliche Mühr · 
ung, ald man llerböchfibenfelben in ber von früherher gewohnten Lebhaf⸗ 
tlafelt und Müfligfeit die bargebrachten Ergüſſe der Liebe des Volkes erwi⸗ 
bern ſah. Im Mittelsbacher Valaſte waren 9,3. MM, ber König Mark 
millsn und bie Könlgin Marie mit allen bier anweſenden ®tlledern deö 
Königlichen Hauſes verfammelt zum Fmpfange bed Theuern, vom Gimmel 
Wiebergegebenen. Die Wonne des Wiederſehens läht flch nicht beſchrelben. 
Ganz Bayern fühlt fle mit, wie ed bie ſchmetzlichen Gefühle getheilt hat, 
welche Ihre Königlichen Majelläten und das ganze Königliche Haus erfüllen 
mußten, ald die Trauerkunde von ber fihmeren Erfranfung Sr. Majeität des 
Könige Ludwig zu uns gelangt war. Kurz nachdem Se. Majeftät den 
Witteläbacher Palaft betreten hatten, erſchlenen Aterböchfislefeiben auf den Bal · 
Tone, mit jubelndenm Zurufe von ber unten bichtgebrängten, Kopf an Kopf ſtehenden 
Bolfsmaffe Se Majeftät banften nach allen Selten bin auf dad Freundliche 
und fo lange Allerhoͤchfit leſelbe auf dem Balkone vermweilte, fo fange banerte auch 
ber Jubelruf der Volkemenge. Etwas fpäter zeigten fih dann Ce. Majeflät 
wleder am offenen Fenſtet und allfogleich wurde der Jubel des Volkes wleder 
in fürmifcger Welfe laut, Erſt fodt verlieh die hocherfreute Menge den 
Pak vor bem Wittelsbacher Palals. Wir können diefen Bericht nur mit 
dem helfen Wunſche ſchllehen, daß das theure Leben Er. Majefit des Kö— 
nlgs Ludwig, dem erhabenen Sohne, Sr, Maj. dem regierenden König 
Marimilian IL, wie dem ganzen Königlichen Haufe und ganz Bayern, 
noch fange vom gütigen Himmel erhalten bleiben möge. 

“ München, 25. März, Der bier beſtehende „Bürgerverein“, ſel⸗ 
nem Smrede nach mir gefellfchaftlicher Unterhaltung geroltmet, mollte die Ser 
legenhelt der Wiederkehr Er. af. des Königs Ludwigs im unſte Mitte, 
nach Defien vom Himmel fo Inbrünitig von ganz Bayer erflehter und nun 
gmäplg gewäßrter Wicdergenefung von ſchwerer Rranfpelt, nicht vorübergehen 
laffen, ohne auch feinerfeits felne patriotiichen Gefinnumgen, feine treue Ans 
hangllchkeit am da8 angeflammte Haus der Wittelbacher, und die danfbarite 
Anerkennung all des Großen und Umvergänglichen, was König Ludwig für 
‘ Bayern und feine Hauptſiadt Insbefondere gethan und für alle Zeiten be» 
grünbet, auch durch die That zu befunden. , Der „Bürgerverein* wollte jele 
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e has hohe Wonnegefühl, das Heute die Druft unferes gefiel 
Korioe Wiptartten durchdringen mußte, ald Alerhöckberfike 5 — 
mels Gnade ey wie und Allen wiedergeſ⸗ 
ter } legen konnte, int, 
zu Ei ble von Bayerug £ 
t te genen zu betrachten gemwo hat Die 
Milglierer des Bürgervereind haben dies In einer Weife —* bie ſicher · 
Id am beſten den Wünſchen und Abſichten des erhahenen Gefelerten eut- 
ſprach: durch einen Alt ſchöner und ebier Woblthäctgkeit , -imbem fie einer 
beträchtfihen Anzahl von braven Armen einen Wreudentag bereiteten. Durch 
frelwillige Gaben ber Mitglleder des ehrenwerthen Vereins wurben be Mite 
tel dazu beſchafft, und die Auswahl der Theilnehmer war den Spendern ber 
Gaben jelbft uͤberlaſſen. Die Frauen der Beilgeber hatten felbfl bie Berel- 
tung des reichlichen Wahles übernommen, während dle ehrenwerthen Bürger, 
Ihre Chatten, 8 auf- fi genommen. hatten, die Wirthe für Me Armen au 
machen, Es war ein wahrhaft rübrender Anblid, bieie 125. -melft fon 
hochbetagten Armen, Männer upd Frauen — unter jenen fehr viele, bie 
buch bie militärkfchen Ehrenzeichen auf Ihrer Bruft den Bewels gaben, daß 
fie in dem Jahren ihrer vollen Jugend» und Manneskraft für König und 
Vaterland treu gefämpft und geblutet — dleſe ehrwuͤrdigen Grelfe im gro« 
gen Saale des Gaſthauſes zum „Augdburger Hof — dem Lokale bes Bürs 
gervereind — am einer Relhe von langen, feſttich geſchmückten Tafeln ver« 
fammelt zu fehen, um frob und heiter auch Ihrerfeits des Freudentags fich 
erfreuen zu Können, zu welden der Vatriotiömus treuer Bürger bie Mie- 
derleht Sr, Maf des Könige Ludwig im unfre Mitte auch für fie 
gemacht hatte, Im Gintergrunde des Saales war, von friſchem Grün und 
Blumen umgeben, die Bühe Seiner Majelät- des Könige Kupwig, allen 
Ihellsehmern am Feſte ſichtbat, aufgelellt, und dahinter in malerle 
der Gruppe eine Bufemmenftelung der hervorragenden Sunf» „und 
Baudenkmale angebracht, mit melden die Munificenz bes erhabenen Ge 
felerten Dünden und alle Brovingen von ganz Bayern beſchenkt hat, Kurz 
nach 1 Uhr nahm elm Mitglied ded „Bürgervereind*, Hr. Berrle, unter 
ber Stelle, wo die Büre Sr. Mai. bes Königs Luß wig prangte, Pag, 
und rlchtete an bie zum Wermabl verjammelten Bäfte folgende Worte: „Liebe 
Sie! Die Beranlaffung unferer gegenwärtigen Berjammiung id Gucd, iſt 
und allen befannt, Unſer vielgelichter König Ludwig, welder im Schmerzes 
gefühle ded ihn betroffenen herben, unerfeplichen DVerturftet, Troft und Her 
ſtreuung in den Rreife bober Verwandten ſuchte, — erlag bemfelben, und 
feine höchſt bedenkliche Erktankung verfepte gang Bayern tm bie tieffte Ber 
fünmernlg. Der Kunſt Eeiner Uerzte, und einer noch im hohen Alter 
ungeſchwãchten Natur verbanfen wir, nah Gottes allgütiger Gnade, Seine 
Wievergenefung! Weldre Freude, welches Wonnegefübl bierurd in ben Der» 
zen aller Bayern rege murde, weiche unbefchreibtiche Freude vorzugswelfe alle 
Bewohner Wündyend burchbrang, davon waren wir alle lebende Zeugen. 
Von allen Selten, durch alle Maffen der Bevölkerung wurden Ginleitungen 
und Vorbereitungen zu einem. großen, zu einem feilliden Gmpfang getroffen. 
Wie konnte aber ſolches auch umterblelben? Ir nicht die Liebe zu Ihn, beim 
Gefelerten, von Thron ble zur Dütte, eine ungetheilte, — eine unvergrößere 
liche? Und hat er Sic dieje Liche nicht gerechter Welſe erworben! Seine 
Werke werden nach Jahrtaujenden noch Selnen Rühm verfünten, und bie 
Nachwelt wird Ihn ben Großen nennen: für bie Zukunft, für die Geſchichte 
iſt Sein Name unfterblih! — Über nicht dlefes Denkmal allein If ed, was 
Gr ſich zum Zlelpunkte geftellt, — auch bie Gegenwart, auch die Liebe und 
Verehrung Seiner Zeitgenoffen bat Gr im vollden Mafe zu gewinnen’ ge= 
wust! Nicht nur Hohe und Melde, Künſtlet und Hanbroerker, auch die Ar 
men hat Er durch Sein allumfajjendes Wirken zur Bewunderung bingeriffen, 
und alle Stände flehen für Ihm um Gotted Gegen und Batergüte, Wenn 
auch dankbare Anerkennung und feſtliche Ehrenbezeugung jedem gereihten 
Fürften hohe Luft ſeln werben, fo iſt es doch nicht minder erheben und 
wohlthuend, fi derfeiben zu entfchlagen, und damit bie Armen zu erfreuen. 
In wahrhaft Könlglichet Mitde bat unjer vielgeliebter König Ludwig ber 
Rinmt, das, was für feinen Empfang beftimmt war, denen zuzuwenden, welche 
durch die verhängnifvolle jüngfte Vergangenbelt und durch einen firengen, 
lang andauernden Winter fo ſchwer beträngt wurden, und alfo der Armen 
zu gebenten, Diefem königlichen Wunfche entſprechend, baben wir Euch, 
liebe @äfte, In dlefen Räumen verfammelt, — Empfanget und genleßet, was 
mir Euch beflimt haben! Vorher aber laffet und Gott dem Allmaͤchtlgen 
im ftiden innigen @ebete banken für das unfchägbare Geſchenk der Wicher 
genefung König Ludwigs, und unaufbörlih Bitten um die Erhaltung Sel · 
ned fo fegenreichen, Seines ung allen fo theuern Lebens. — Gott erhalte 
und befgüge Seine Majeflät König Ludwig!“ Soglelch tarauf Bes 
gaun das Feflmabl, Indem bie Vereinsmitgileder, ehrenwerthe Bürger 
Dündens, den Armen ber Relhe nach die für fie relchilch berei⸗ 
teten Gerichte auftrugen. Es iſt nicht noͤthlg hierüber ins Einzeine ein« 
zugeben; nur daß ſel bemerkt, daß ſelbſt der Kaffee zum Nachtiſch den be⸗ 
volrtheren Bäften nicht fehlte, fo wie auch Blet und Mein nicht fehlten. 
Auferdem erhielt jeder Gaſt noch eine Heine Geldſpende, da die reichlich gee 
fpendeten Gaben eine ſolche beizufügen ermöglicht hatten. Der Wonnetag 
Sr. Majeflät des Königs und des ganzen Königlichen Haufe, wie ganz 
Bayeınd und feiner Hauptfladt indbefondere, wurde fo auch zu einem wahren 
Freudentag für die Armen Münchens durch ben Patriotlimus treuer Bürs 
ger. Wie der Magiftrat und das Kolleglum der Gemeinbebesollmächtigten 
unferer Hauptfiabt das gleiche Streben in uoch andgebehnterem Krelfe berhl - 
tigt haben, haben wir bereltö berichtet. 

** München, 26. Mär, Die bereitd erwähnte Deputatlon aus 
Köln, welche im Namen ber bortigen Bürgerfhaft Sr. Maj. den König 
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* Die Depuiatien wurde vorgeſtern von, Er. dem König Mar em⸗ 
vfangen. heute, vor Uhr wud die Depmsatiom, die Ehre 
haben, von Er Mal. dem König Lu dwlg mpfangen zu merbem und Aller · 
Höchfbemjelben die bereiss ‚ermähnte Vdreſſe zu ‚übereldhen. ; Bel dleſer Ohr» 
iegenhelt werden bie Maler Flüggen und Gorsend, melde bes 
tonntli aus Köln tig find, der Deputarion ſich anliegen. Das 
Dampficlff, auf melcdem bie Deputatiom fi befand, war bla Mainz fetlich 
beflaggt, und oben vom Maſte herab wehte das bayerijche Banner lujtig Im 


lieber die Meife Er, Maj. des Königs rn. von Darmfkabt 
x find und bie fclgenden Berichte augefommen: 

- — 24, Marz. Seine Maleſtäͤn König Ludwig von 
Bayern traf heute früh won Darmfladt Hier ein, wurde auf em Main⸗ 
NetarrBubnbofe vom t. bayrifden Geſandten Frhru. v. Schrenk, den baye 
rifchen Bunbeimilttärbenollmächtigten Oberſten v. Llel und mehreren andern 
diplomatiſchen und militärkichen Werfonen empfangen und beglädmwünicdt und 
nach dem Hanauer Bahnhofe geleitet. im &' ‚„ Uhr fegte ber König bie 
Reife nach Münden mit dem Ecnellzuge melter jort, 

A Hehaffenburg, 24. Bärz Genie Morgens um 9 Uhr trafen 
Er. Bio. ter König Lupmig auf Ihrer Reiſe von Darmfladt nad 
Münden, mit Gefolge auf der Ciſenbehn bahier ein, und wurden im 
Batnbofe ehrfurginelft von dem f. App.« Berihid-Präfldenten ». Dar 
pius, dem Mpp.« Gerichtodirettor v. Will, dem Oberflastdanmalte 
v. Bererfen, dem Gtaatdanwalte Huber, dem Kreiſsrathe Gal, 
dem Oberpoßmeifter Euler-Ebelpin, ber eigens von Würzburg 
eingetroffen war, um Geine Mafefät bis Bamberg zu geleiten, dem 
Voftmeltters, Kohlhagen, dem Etubtfommandanten Major Mayer, 
dem f. Dffigterd- Korps, ter farbol. und proteſt. Stadipfart · Beiftiicteit, 
dem Konvente der P. P. Kapuziner, dem Stadt -Magiſtrate, den Bürger- 
meifter v. Herrlein an der Epige, empfangen und von ber labhafit · 
flen und freudigfien Attklamatlon der Bewohner Aſchaffenburgé begrüße. 
Se. Maj König Ludwig, gerubten den E. Waggon zu verlaffen und 
fi$ mit den Anweſenden auf bad hulpreichfieund freundligfte zu wuter» 
balten, wohri Seine Majenät nicht unterließen, HöhAIhren Dank für 
die Theilnahme der Bewohner Aihaffenburgs, welche fie bei der jüng» 
den ſchweren Krankheit, melde Seine Majeſtät betroffen, gejelgt hatten, 
wiederholt amdzufpreden. Alles war über bie Leutjeligfeit, Huld und 
Freunpiichleit, ſowie Über dad gejunde unb friihe Ausjehen und bie 
kräftige, rüflige Haltung Seiner fal. Mejeftät entzüdt. Ge. Male ſtaͤt 
getuhten auch fi dahin auszuſprechen, daß Sie Sich ganz mohl ber 
fänden. Mit der freudigen Hoffnung baldigen Wiederjehend, die Seine 
Majeftät den Aſchaffenburgern gaben, beſtlegen Allerhochſtſfle den Wag- 
gon wieder, und ſehten, unter dem Jubelruft Aller, welche Liebe und 
Treue für bad königl, Haus und Dankbarfele für Aſchafſenburgs größ- 
sen Wohlthaͤrer auf den Bahnbof geführt, und von ihren beflen Gegend“ 
Büniden begleiter, die Neiie üser Würzburg und Bamberg nah Nürn« 
berg fort, — Der neue Studienlebrer im naben Städichen Milten- 
berg, Hr. Loe, früher Benediktiner in Augsburg, dann Hofmeifler 
im Hauſe des Hrn. Grafen Schönborn in Würzburg, batte zur Beier der 
MWiedergenefung Er. Maj. tes Könige Ludwig ein Beglücrünſchunge - 
gebicht gefertigt und Alerböhftemielben nah Darmkadı überjenter. 
König Lubwig bat daffelbe wohlmollend an» unb aufzunehmen un» bem 
Dichter durch feine Flügeladjutanten in einem Schreiben jeinen freudi» 
gen Dank ausiprehen zu laffen gerußt. 

Würzburg, 24. März, Heute Mittag kam Ge. Moj. König Lud- 
wig auf ber Müdtelie von Darmftabt nah Münden mir dem Eilzuge 
bier an. Ge. Mafeflät wurden im Bahnhof von Er. kgl. Hob. Herzog 
Mar in Bayern, ferner vom Hrn. Megierungspräfidtenten Erbrn. v. 
Zurfhein und ben Übrigen Notabilicäten unjerer Stadt empfangen 
unb von ber verfammelten Menge lebhaft begrüßt. Ge. Majeflät war 
ſeht heiter, und Ihr zutes Ausſeben zeigte faum mehr eine Epur ber 
üderflandenen Krankhelt. Nah kurzem Aufenthalte fegten Ge. Majı- 
Aät die Meije über Bamberg nah Nürnberg fort. (Wib. U.) 

65 Bamberg, 24. Mär; Heute wurde und das heißerflebte Glüd 
zu Theil, Ge. Maj. König Ludwig wiederum in kräftig erneuerter 
Geſundheit in unferer Mitte zu ſehen. Allerhöchſtdeſſen Ankunft mit 
dem Gilzuge Nachmittags 2'/, Uhr war gleichzeitig mit der Machricht 
befannt gworben, daß Allerhöchftzerielbe eine Ebaife an ben Bahnhof 
beorbert hatte, woraus ih die freudige Bevöllerupg den Schluß zog, 
daß Er, Majetär vielleiht den Dom befuchen würde. Dos Beiipiel 
der Gewerbſchule (gegründet von Er. Maj. dem König Ludmig), auf 
teren Giebel bereite am früben Morgen bie blaumeifie Flagge aufge- 
zogen war, fand aldbuld Nachabmung, von mebreren Thürmen webten 
Batnen in den baheriſchen Lantesfarben und allenıbalten wurden noch 
iSleunigft Borfehrungen zur Dekoration der Häufer getroffen, bie jedoch 
leiser ein farler einfallender Megen vereitelte. Am Bahnhofe hartten 
fänmıliche Cheft und Dffisiere der Garniſon und der Landwehr, dann 
die Givlibeamten, die Pforrgeiftlichfeit und der Gtadrmagiftrat nebfl ei» 
ner großen Anzahl von Perjonen aus allen Ständen ber Ankunit bes 
boben MReiſenden mit gefpannter Preudigkeit entgegen. Gin Ausdrud 
bochetfteuter Ueberraſchung ftrablie von dem Untlige aller Anweſenden 
über das treffliche geiunde Ausſehen bes eıhabenen Monardhen, ber 
bebende den Waggen verlieh und fofort mit den Umſtehenden aujd Leut - 


feligße ſſch ine Geſpräch einlich. MS der Gr. Gtabtfehuiundant/und 
Dberft ver 6. Ehevaniegerd- Stegimentd, Frht. v. Pindenfels, bed Schmerzes 
der Bayern über bie Erkfranfung Gr. Majeftär und ihren Jubel über Höchft« 
tefien kräftige Wiedergenefung Armäbnung ıbat, verfiherte Ge, Majes 
Röı, wie wohl Ibn der Bapeın Ankänglichkeit gerban, wovon die zahl⸗ 
reiche Beriommlung neues Zeugnifi gebe und beuteien auf Ihren Leibe 
art Dın. Dr. Beder bin, „ver einer Ihrer Bebensretter ſei“. Mache 
dem tie erſten Begrügungen vorüber waren, fuhr Se. Majehät in Des 
gleitung des Gin. Stadttlommiſſaͤre, Renierungdrorbes Ihl und bed U. 
Hrn. Bürgermeiherd Burg, ber wegen Unmoblieind des I. Hrn. Bürs 
germeiftere @lujer bie Honneurd Namens ber Bürgerſchaft machte, zum 
Dome, wo Ihn der Hr. Cizbiſchof, welcher Ihm bereits entgegengefabren 
mar, umgeben von den Dignitären bed Domfapiteld empfing. Se. Maj. 
ter Rönig Ludwig nahm in gewohnter Breumplichkeit und Huld ben 
Hın. Erzhifbet v. Urban am Urme und führıe ihn im Dome berum, 
weichen Kr aufs Genaueſte befichtigte. Bon bier aus beflieg Ge. Mas 
jenlät den fogenannıen Domkranz, kehrte dann wieder zur Pinterfeite 
des Domes gegen ben Pfarrhof zurüd und unterwarf ibn in allen feis 
nen Theilen einer jorgfältigen Brüfung. Breubige Gefühle müſſen bie 
Bruf tes hochherzigen Monarchen bei diefem Aublick durchzogen haben, 
davon zeugte der fichtlich zufriedene Ausbrud ded edlen Königlichen 
Untliget: denn der erhabene Dom verdankt ja jeine Wiedergeburt, feine 
Refauration, bie Ihn zu einem ber berühmteftien Gorteöhäujer Deutſch- 
lants madıt, Er. WMaj. dem König Ludwig und mod; If es nicht lange 
ber, daß in deſſen großariigen Ballen bie zablloſe Menge auf den Knien 
lag, um für das Leben bed erhabenen Gönners zu fleben, der und nun 
— und wie das gejunde fräftige Ausſehen bürgt, auf lange Zeit — 
glüdlich wiedergegeben iſt. Bei der Müdkehr zum Babnbofe lieh Be. 
Maojefiät den Wagen vorfahren, ging den Domberg hinab, auf welchem 
Gr mehrmals fiehen blieb, um nochmals den Dom zu überbliden, und 
würde, wie e6 den Anſchein hatte, noch eine große Stiede die Stadt 
zu Buß durch gangen baben, wenn nicht plöplih ein Plagregen einges 
fallen wäre, der zum Ginfeigen in den Wagen zwang. Hier, mitten 
in der Stadt, herrſchte num ein wahrhaft: riefiger Jubel, Der Wagen 
fonnıe in der ummegenden Menge faum burchlommen, bie trog dei 
Närmiichen Regens ihrem glühenden Batriorismus und ibrer Fürften- 
liebe in mit enten wollenden Lebehocht Luft machte. Dasſelbe wie» 
berholte fib bei dem Abſchiere im Behnbofe. Ge. Maj. König Lup- 
wig unierhielt Sich ned vom Gour& aus aufs Freundlichſte mir den 
Umflebenven und mir hatten Gelegenheit ‚einen liebenswürdigen Bug 
bes geliebten Königs zu bemerken. Troh ber lehhafteflen Unterhaltum 

mar Seine Aufmerkjamfelt barauf gerichtet, daß Miemand den Schienen 
zu nabe fam, weshalb Er fortwährend die Rondufrenre darauf aufmerk- 
yam machte und Sich durch bfteres Herausbeugen Gelbft überzeugte, baf 
Niemand in Gefabr fand, Scharen zu nehmen, Us halb 4 Uhr fuhr 
ber Zug ab, zablioje Lebehochs miſchien fih in die Signale der Lolo- 
motive und die tiefgefühlten Segenswünſche der dankbaren und beglüchk⸗ 
ven Ginmobner Bımbergs folgten Er. Majefär. . 

& Erlangen, 24. März, So eben, 5'/, Uhr Abende, haben Seine 
Mofeftät der König Ludwig mit dem gemößnlich um diefe Seit bier ein» 
treffenden Eilzuge die Meije nach Nürnberg fortgefegt. Ale, welche bei bem 
kurzen Anhalten des Zuges, Selne Maleſtät zu ſehen das Glüͤck hatten, ſtim⸗ 
men darin überein, dab das Ausſehen bes geliebten Fürflen das Ermünfche 
tefte iſt. Alle Gmpfangsfeierlichkeiten waren befammtlich auf den Wunſch Er. 
Diajekät unterblieben, 

DO Rürnberg, 25. März. Geſtern Nıhmittags 5 Uhr fine Se. 
Moj. König Lurmig mir dem Eilzug bier angelangt und wurden von 
vielen Taujenden, bie fh vor dem Bahnbofe verfammelt, erwartet, 
Innerhalb desfelben fanden, da aller Empfang verbeten war, im CElvil⸗ 
fleide der E. Srabıfommiflär Hr. Meyer, die Bürgermeifler und die Rätbe 
ted Magifrared, vom Militär ber Generaladjutant Generallleurenant 
sr. v. Heilbronner, der Gtadifommandant Hr. v. Feld, und viele Dfe 
figiere ber Linie und ber Landwehr. Gobald Ge. Maleſtät den Bahn 
bof beiraten, ertönten vor bemfelben die lebhafteſten Hochtuft und es 
entitanb ein großes @edränge, benn Jedermann war bemüht, bad Anılig 
bed vom ſchwerer Krankheit erflandenen Königs zu erſchauen. Wahr- 
ſchelnlich bemerften dies Se. Mojeftät, ben Auerboͤchſtderſelbe begab ih 
ellenden Schrittes in den Borhof, betrachtete das hier auf ber rechten 
Seite fih präjentirende Hauptgebäude und ſprach mebrere ber Nabe» 
Rebenten an. Darunter hatten einige die Ehre, den Königliben Sand⸗ 
brud zu empfangen und ald „alte befannte Breunbe* begrüßt zu mwer« 
den, Der Wagen für Ge. Majekät fuhr vor, doch Höchſtbieſelben, fidht- 
bar erjreut durch die freudigen Burufe von Außen ber, winften ben» 
jelben zurüd und betraten durch den Mebeneingang in ben Bahnhof ben 
Borplag, wo alöbald bie Menge einen auf« und zuichliefienten Ring 
bildete, Mit gewohnter Breumblichkeit nah allen Seiten mit Hut und 
Hand grüßenb und banfend ging König Ludwig raid die Froute det 
Batnhofsgebäures entlang, feine Begleitung hinter fi laſſend, denn 
bieje wurde von ten andrängenden Waffen förmlich abgejchnitten. Rad 
geraumer Meile durfte der Wagen, einfach befpannt mir zwei Pierben, 
vorfahren. Ge. Majeflät befablen die Benfter zurückzuſchleben und burdh 
bie Stadt langſam zu fahren. Obgleich nun an einem Sonnabend bier 
Jedermann wegen der Pieferumgen, Audbezahlungen von Arbeirdlöh- 
nen €. vielfach beſchäftigt if, und mande Straße an biefen Tagen nur 
geichäftige Leute flebt, fo Rand in benen, durch welche Se. Majeflät fuhr 
ten, doch alles in Meih und Glied, ununterbrodene Jubelgrüfe bem 


erbabenen Bafle der Stadt ald Gratulation zur EBiedergenefung zuru- 
fend. Bor dam Gaſthoſe zum rohen Ro, dem Möfleiaquartier Er. 
Majehät, wogten die Maſſen ab und zw, um 7 Ubr zog der Gängerbund 
„Liederfrang” auf und brachte in,einer Serenade die Öuldigung der Nürnber» 
ger bar. Ge. MajeRä: erfien am Benfter, öffnete dieſes nach Beendigung 
eines Bortrages und rief laut hinab: „Dante, meine Herren, daxfe!* Einer 
der im Empfıngslaimer anmejenden Herren erhielt nun die Beliung, 
mehrere der Bänger Gr. Majehäı vorzuftellen, und unterbielt ſich Aller⸗ 
Höhfviefelde mit den vier Abgeſandten berielben auf dad Freundlichſte 
über ihren Belang, äußerten auch, daß Gie ftets ein aroher Freund 
desſelben geweien jelen. Heute Morgen nah Anhören eier bi. Meile 
in der Earholiihen Kirhe beſuchte Se. Majeftät die in ihren inneren 
Räumen fo wohnlich reflaurirte alte Reichsburg, nunmehr zu einer fal 
Reſteenz befliumt um» deßhalb mit den nörbigen Meubles bereiis ver 
feben, darunter auch die Bejhenke der Stadt. Sr. Majehät nahmen dann 
auf dem Bahnhofe einige Baulichkeiien in Augenſchein und nuterhiel- 
ten fi mit den anmefenden Betörden. Nah 8 Uhr befieg Se. Maje- 
ſtät wieder den @ijenbahnwagen, und ihm folgten die heineiten Wünſche 
für die Grbaltung Selnes allen Bayern jo theuren Lebens! 
FAugburg, 25. März) Unter dem endloſen Yubel unferer in 
‚außerorbensiicher Anzahl berbeigehrömten Bendiferung traf Se. Maje» 
Rdı König Ludwig gegen 1'/, im biefigen Babnkofe ein, woſelbſt Die 
Epigen der f Ginil-, Militär- und fläptifben Sieden und Behörden 
zum Gmpiange des Heigerfehnien bereits anmeiend waren. Seine DMa- 
jeät verfügten fi ſoſort in ben Föniglihen Salon und gerubten von 
da aus die Bejangönartsäge unferer Liedertafel mit flhtbarend Wohl» 
geſallen anzußdren, wobei Ihr unbefchreibli milder und Marke Blid 
den tiefen Tindruck miederfirahlte. bie biefer herzliche, ungefünflelte 
Empfang auf Ihr Herz gemacht. Nab einem fat ”,,Ründiggn Verwel - 
ien , während deſſen Sih Seine Majefär mit Geiner nächſten Umge- 


\ bung, vorwiegend aber mit Gr. Ere. sem f. Benerallieutenant ıc. Brhrn. 


». Sobenhaufen und dem f. Megierungs-Präfltenten Hrn. Bıhrn. 
». Weiden, abwechſelnd, auf das huldrollſte zu unterhalten gerubte, 
verlieg Alerhöcftverfelbe unter denfelben lauten Kundgebungen treuer 
Anbängiichkeit Seitens der unterbeffen immer mehr angemahienen Men« 
ſchenmenge, den Bahnbof, nah allen Richtungen bin in gemobnter herz» 
Ucher Weiſe dankend und grüßen. Ee maren rübtende, wabrhaft er- 
greifende Momente: ber Augenblick des Wiederfebens mie ter des Schei« 
dend. Uns in vielen Mugen erglängten Thränen der ianigſten Breube, 
des aufrichtighen Dankgefüh's gegen Den, ber unjerm aflgeliebren 
Hertſchet den Biter, dem biedern Bapernvolfe feinen größten Wohl« 
thärer wiedergegeben bat! Möge er Ihm, möge er ung neh lange, 
lange erhalten bleiben ! — 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 36. März. Die „VBerortnungd- un? An» 
jeigeblatı für vie f. 6. Verfehrdanftilten enıbälr folnense Bekanntmachung: 
Mit dem 1. April 1. 38, werden in nachfolgenden Orten neue Poferveci» 
tionen in Wirtſamkelt treten: 1) In dem Dorfe Boyerbrunn, in Ober- 
bayern, Berihiäbezirts Wolfratohauſen, in Verbintung mit ber dort« 
felsA beſtehenden Boffalbalterei; 2) in tem Weiler Ebenhauſen in 
Sberbapern, Gerichtebezirke Woltratohauſen; 8) an ber Halrflarion 
Hatpelmoor an ber Cifenbahnſtrecke zwiſchen Ranntofen und Alıbegr 
nenberg in Oberbapern, Gerichtabezirke Biud; 4) in dem Markte He» 
roldaberg, zwiſchen Nürnberg und Gichenau, in Mittelfranken, Berihtd« 
Bezirks Brlangen; 5) im der unmelt Mljenz im der Bia'z gelegenen Stabt 
Obermoſchel, dem Gerichiöfige gleihen Rıment; 6) in dem nnmeit der 
Gifenbahnflarton Baflng in Oberbahern und dem Gerichtsbezirke Mün- 
hen an der Münden» Grarnberger Bıfenbabnlinie gelegenen Dorie Bla« 
negg in Berbintung mit ter bortielbit beſtebenden @iienbabnerpetition ; 
7) in dem Bfarrrorfe Rott om Inn in Oberbahern, Geridhröbezirke 
Baflerburg ; 3) in dem Piarrborfe Wallbalben in der Pfalz, Bericdhte- 
bezirts WBaltfiihbah; 9) in dem Pfarrdorfe Wirrelehofen in Mittels 
franfen, im Weritöbe;irfe Dinkelsbühl. Mit der Erperiılon @:lhal« 
ben iR vorderband nur Briefpoftienft verbunden; bie acht übrigen Er- 
peditionen werden ſowohl für Brief» ald au für Fahrpoſtolenſt ein- 
gerichtet. 

© Bud bem Woifachthale, 26. Mai. Im der abvermihenen 
Boche fand in der Pfarifirde au Garmiſch wegen Wietergenelung Sr, 
Mai. des Königs Ludwig gleichfalls ein feierlihes Dankamı flatt, 
bem bie f. Beamten, ber Magifirat von Garmiſch und zahlreiche An- 
dachtiqe anwohnten Es waren bis zu bielem Tage jelt dem Gıfrans 
ten Er. Maleftäͤt täglich in diefer Kirche Bebere abgehalten morben, 
um bie Benejung Allerhöchſtdesſelben vom Himmel zu erfleben, und es 
tamen bieie Gebete, mie die ort dargebrachten Danfesäußerungen 
Aderlih aus aufrichtigem Herzen, da mohl fein Bau im baperiidhen 
Baterlande ih mehr der gnäsigen Büriorge der Königlichen Bantet» 
Herren zu erfreuen bat, al6 bad Gebiet der ehemaligen Grafſchaft 
Alımerdenielb, 

& Augsburg, 24. März Die Meliften des obnlängft dabier vers 
Rorbenen Brbrm. M vo. Welfer, ber fal. Kreis» und Sitabtgerichts- 
Direlior Hr Baron 3. ». Belfer und defien Schweher Freffräulein 
3. d. Welfer, baben einen Att wahrhaft edler Menſchfreundlichkeit 
dadurch vollbracht, daß fle mehrere von dem Sen. Hofrube Dr. 
Reifinger für bie Stadt Augsburg gegrändere Wohlthätigfelis» 
Anfalten mit folgenden Schantungen bebachten: „1) die größere Con» 


sertinftalt der yaritätifgen ambularorifen Kranfen- Auftalten für Hause 
Arme mit 250 A.; 2) die Säugling Bewahranftalt mie de 1.9 
die Anſtalt zur Unterfügung Unbeniittelter durch Brugbäniirmi 50 fL., 
für meld’ edle Gaben Hr. Hofräih Dr. Reifingerüin Samen ber 
Unglädlihen ſeinen berzlichflen Dank in einem der hleſtgen Zagblätter 
audprüdt, umd zugleid audy bie von ihm auferbalb des Rranfenhani 
errihteien 9 Wohlıbärigkelis-Infitute Nebevoler Interfügung mit ber 
BVerfiberung empfehle, dafı auch bad Kleinſte freudig aufgenommen und 
gemwiffenhaft vermenber werde. a 

A Suchloe, 24. März Wie in vielen anderen Orten bes Ba- 
terlande®, fan» im dem freuntligen Markıfleden Budloe, dem Gige 
eines al. Landgerichte, Mentamts, einer Poh- und @ifenbahn-@rpedis 
tion u. ſ. m., am 19. d. Mes. wegen ter böchft erfreuliden Wieder» 
genejung Sr. Moj. des Könige Ludwig eine erbebende Dankesfeler 
durch feierlichen Gottesdienſt mir Tedeum flatı, an ber fämmtlie Bes 
amte, ber Landgerichte -Vorſtand an der Spihe, bie Gemeindebehdrden, 
die Shuljugen» und eine ſehr zublreihe Menge Volkes Antheil nahe 
men, Der Meine beſcheldene Ort bat gezeigt, daß man ba nicht min« 
der patriotiſch fühle, mie minter anhänglih ift an den König und 
dad Fol. Haus, als in ten großen Städten des Reiches. 

"regensburg, 24. März, Vom erften Augenblide an, ba fi 
die Kunde von dem Vorhaben verbreiteie, Nürnberg und Prag mitteilt 
Shienenmweged zu verbinden, verfolgte Regensburg, defien Intereffen 
dabei vielſeitig beiheiligt find, mit Aufmerkfamfeit den weiteren Ber- 
lauf der Sache. Als man nun bier Im Erfahrung brachte, daß ſich in 
Nürnberg eine Geſellſchaft zufammengefunden, um die Tracirung bed 
Nürnberg-Amberger Babnbaues in die Hand zu nehmen und aud ber 
Mogiftrat der Stadt Nürnberg ih dabei berbeiligen mollte, kam die 
Sache and bei dem biefigen Magiftrate zur Eprade und man glaubte 
fih für den Kal ter Realifirung bes erwähnten Projefies gleichfalis 
berbeiligen zu ſollen. Dieſer Tage gingen nun Anfragen an ben Dar 
giftrat in Nürnberg ab, um nähere Gıfunbigungen einzuzieben und bar« 
nad den Mopus bes weiteren Merfahrens einzurichten. — Wie es 
ſcheint, ſol der Plan, Regensburg mit einer Gasbeleuchtung zu be» 
alien, ver Meife näher gebracht werben. Die biefür eingefegte magi- 
ftratiſche Koumiffion laͤßt nemlich Recherchen Über den erwaigen Ber» 
brauch von Gat in den Käufern vornehmen, um fofort nach @rmitte» 
lung tes Gatquantums die weiteren Mafregein treffen und vieleicht 
ſchon die nächſten Winternähte durch daß liedliche Licht der Barflam» 
men erbellen zu fönnen. 

O Ebermannftabe, 21. März Aus Anlaß der Wiedergenefung 
Sr. Dial, des Rönigd LZuomig 1. wurbe beuie im der biefigen Marien« 
Kapelle ein ſelerliches Dinkamı abgehalten, welchem fänmtlidhe Herren 
Beamten, dad Amteperſonale, de Bendarmerle-Mannjhaft und fänmt- 
liche Semeinteausihußmitglieder vom hier und Breitenbad, dann zahl« 
reiche Binwohner bieflgen Sräpıdene beimohnıen, 

Sfchaffenburg, 23. März. Wie fit aus einer Zuſammenſtellung 
ber umgejegien Summen ergibt, war aud der am jüngfien Dienftag 
sabier abgekaltene Vlehmarke von Käufern und Berkäufern aufs Babl- 
reichle beſucht, und wurden hiebei bedeurende Geſchäfte gemacht. Bes 
ſonders bemerfie man auch diedmal viele Fremde aus Heflen, melde 
der leichtere Verkehr mirtelft der Eiienbahn angelodt haben mag. Be» 
rüffigiigt man nun, daß im mweitern Umfrelie ein periodiſch wieber- 
tehrender Viehmarkt nicht belebt, fo barf man fi der Hoffnung bin- 
geben, bie durch die Ciſenbahn ermöglichte ſchnellere und leichtere Kom« 
munifarion werde auf die Frequenz des biefigen Biehmarktes, ſowohl was 
Verkäufer ald Käufer anlengt, von dem günſtigſten Ginflufe jelm. 

(Aihafb. 3:3.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 25. März. Betrefis des 
neuen Anlehend von 3 Millionen für auferordentlihe Kriegäbetürfniffe If 
geftern Dilttag ber Bertrag über den Abſchluß des Mnlehens aitgefertigt 
worden. Rothſchlld Im Frankfurt hat basfelbe gegen 4", pGt. Staatſchuld⸗ 
ſcheine au porteur zu 97 pGt. übernommen und jo viel wir Hören ſchon 
biö zum 1. April bie erfte Elnzahlung zu machen. 

Braunfchweig. — Braunfchiueig, 18. März Die Expedition 
der „Blätter der Zeit* Fünbigt für nächftes Quartal das Aufhören Ihrer (bes 
mofratifchen) Zeltſchrift an. 

Preußen. — Königsberg, 21. März. In der vergangenen Woche wurbe 
KRönigäberg durch eine ungewöhnlich große Zahl von Feuersßrünfen belms 
gefucht; fo fielen auf einen einzigen Tag deren fünf. ine berfeiben legte 
unferen größten Gaflbof „das beutiche Haus“ in Aſche, in dem afle jene 
Bürften, die in umunterbrochener Meibe zur Romdolenz nach Petersburg bier 
durcpaifiren, logirt Hatten. Als bie Feueräbrunft ausbrach, hatte eben erſt 
ein Prinz von Heſſen das Hotel verlaſſen. Die vorgeſtern bier elngetroffenen 
Bringen Ghrifttan von Dänemarf und von Heifen fo mie Prinz Wübelm 
von Baden find unmittelbar vom Bahnhofe nach Petereburg welter gerelſt. — 
Die im Kaffe eingefrorenen Schiffe find endllch glüdfih kurdigeeift und In 
Villau angelangt. Der Winter if mit Schneeflürmen auf's Neue bei und 
eingefehet, und man fleht einem für bie Miederungen verhängnifvollen Eid 
ange mit Schreden entgegen. Die Schlfffahrt dürfte vor Mat kaum eröffe 
net werben; in Rußland ſchwerlich vor Iunl, fo daf bie engliſche Ofifeeflotte 
bie Felndſeligkelten erft in drei Monaten wird eröffnen fönnen. 

(Rorr. v. u. f. ®.) 

P.C. Aus Ciiſit vom 21. März ſchreibt manund: „Der Waarentransport 
ans Mufland bat bier etwas machgelaffen; man birkgirt bie Probufte jept 
nad Kowno und Georgenburg hin, um fie bei Wiedereröffnung der Schiff 


: Deft — 8* Shne mir im geringſten ben 
Unfeßein geben ji wollen über den Bariz der Konferenzen genau unterrichtet 
zu fein, tann ich Venen doch heute die micht unwichtige Mittheilung machen, 
dag vorläufg die Vereinbarung über ein rotofofl bereits zu Stande gelom⸗ 
men if, welches, weun siehfällige Anbentungen nicht taͤuſchen, ald eine gün» 
flige Grundlage für bie weiteren Berhandtungen angejehen merben darf. Rach 
einer andern Verflon bezöge ſich das fragliche Prorotoll auf bie fürmlicdhe 
offizielle Anerlennung der unterm 28. Dezember v. 3. und 7. Yinner ©. J 
flattzehabten Zufammentretung der Berollmätigten, weicher damals fein ofe 
fisteller Gharafter beigelegt wurde, Inden fie ausprädlih nur als wide de 
mömoire bejeldhnet und qualifigiet warb, um bei fpäteren Ronjerengen jum 
Anhaltspuntt zu dienen. In der heute Nachmittag Rattfindenten vierten Kon · 
ferenzfigung werden bie Betathungen welter fortgefegt. — Uajer früherer Gefankte 
in Berlin, Graf Thun, vird ſich bald mach jeinem Eintreffen in Wien auf 
feinen neuen Beflimmungsort nach Verona begeben. Der Öfter genannte früs 
here ruffiihe Seneraltonful In den Donaufürftenttünern, Gr, v. Galtjchindtg, 
der fe längere Beit zur Herftellung jelner Geſundhelt Im Gräfenberg aufge 
Halten Hat, befindet ſich ſelt einigen Tagen In Wlen. (A 3.) 

Wien, 22. Wärg Die „Oft. Woft“ thellt, wie fie jagt, aus zuvet · 
läßlger Quelle, mit, daß Spanien und Wortugal der eutopälſchen Eoalition 
beigetreten find. Der betreffende Vertrag wurde geftern (21.) Nachmittag in 
Bars unterzelänet. Die näheren Bertragsbeftiinmungen find zur Stunde bier 

unbekannt. 
gr eſth, 21. März. Ueber das Befinden ber Grau Etzherzogin Maria 
Dorothea find mehrere Bulletins veröffentlicht worden, deren legied wenig 
befriedigend if. Die Frau Erzherzo zin war an einer heftigen Grippe erfranft, 
infolge der Krankheit wurbe das wWehirn uud die Zunge afflirt, und vorge 
flerm trat ein heitiged, Beforgniß erregendes Bicber ein. — Infolge der wech · 
felnden Witterung it der Gejundheitazuftind hier nicht ber beſte. — Dierk: 
würbig it der Fail, daß Im vorigen Monate plöglih wieder die Cholera aus · 
gebrochen if, nachdem fle wochenlang gänzlid verſchwunden war. Aderbings 
find die Urfachen örtich; Me brach nämlig im einem Haufe aus, wo In 16 
Duartieren 59 Berfonen wohnten, wo alje feine befonbere Neinlichkeit war, 
Der Fall war indejlen fehr vehement, denn von 2% Ürkranften farben 10 
im Berlaufe von-wenlgen Stunden. Geltwen If keln neuer Fall vorgefoms 
men. Uebrigens bat — der Seuche aus dem Hinterhalte großen 
Schreden verbreitet. (Donau. 

2 Stalien. 

0.C. Genua, 19. März, Der Priefter Malnerl, belanntlich angeklagt, 
den Vriefter Botturs mirtels mat Arſenit geſchwängertet Gigarsen verglftet 
zu Gaben, wurde unſchuldig ar und in Frelhelt gejegt. 


Von Herm Druch wird berichtet, daß die am 21, März zu Tage geires 
tenen Befferungefymptonie am 22, Mär wieder verichwunden, und dag die 
Goffnungen auf defien volldändige Geneſuug jo ziemlich oͤrt ſelen. — 
Hr, Stämpfll hat dem Bundegrath angezeigt, daß er ſpoaͤtenens 1. April, 
und, wenn bie Arbeiten im gr. Mathe «8 erlauben, mod früher in die Bun- 
dedrathäftele elnrũclen werde. (Basl. Itg) 

Franfreich. 

** paris, 23. März, Die Kalferin empfing geflern, umgeben von ber 
Großhofwelferin Fürſtin v. Esling und ihren Öhrendamen, den Votſtand der 
unter ihre Obhut geftellten Kieinfinderbemahranjtalten von ganz Branfreid, 
be dehend aus dem Unterridhtsminifer Fortout, dem Kardinal Morlot und den 
Damen bes Gomites, Nach einer Anrede des erfieren, woraus hervorgeht, 
daß dleſe Anfalten ſchon für 200,000 arme Meine Kinder forgen, wurde ein 
meued Meglement für die Innere Orbmung berjelben vorgelefen und von ber 
KRalierin approbirt. — Bon dem Schlff bruch ver „Sömillante* her bat man 
bis jegt ihen 250 Leihen aufgefunden, Die n Buchten der Süpfeite 
der Injel Lavezzl, In benen die Trümmer dlefer Bregatte zerſtreut flad, bieten 
ein entjepliches Schaufplel bar. Je nach den herſchenden Winden erfcheinen 
bort gruppenmelfe die traurigen Beichname, alle im abſcheullchſten Zuſtaude, 
fo baf bie Luft davon verpejtet iſt Aue find faſt völlig entfleiver; bie Lebche 
ded Rommandeurs, Schiföfapitän Jugan, allein war in vollftändlg zugeknüpf · 
ter Uniform und daher auch faſt gar midht entjtelt. Diefer Umſtand liefert 
ten ehrensollen Bewels, daß er als Befehlshaber bis zum legten Augenblick 
feine Schuldigkeit that. — Eine bedeutende Anzahl Kriegs» und Transport 
vr find auf Anfang April zu Toulon erwarte, — Wine Korreipondenz 
“aus Bupatorla vom 5. erzählt, daf fortwährend mit unglaublicher Thätigkeit 
an den Bortifititlonen gearbeitet wird, wobel jet nicht mehr mie Anfangs 9 bis 
6000 Mann, fondern die ganze Armee, circa 30,000 Mann, angeftellt find. 
— Der gefangene rufflihe Oderſtlleutenant Tamelander If} gegen den franzd» 
Figen Operfllieutenant v. Lagondie aus gewechſelt und kehrt nichflend mach 
Rußland zurüd. 

* Darid, 24. März, Der „Monlteur* bringt das kalſerllche Dekret 
über die jchom felt längerem angefünbigte Ausdehnung der Orfeggebungsfeffton, 
bie mir dem heutigen Tage ſchllegen ſollte, bis zum 11, April. Motlvirt 
finder fi diefe Maßregel audichlieflich durch die noch nicht erledigen Ge 
fegentwürfe, deren „Berathung der Kalſet ale wünfgensmerthe Meife ſichern 
wil*, und felneöwegs durch polkifche Konjunfturen. — Gin anderes Defret 
ernennt die Mitslleber des oberſten Unterrlchisratha für's Taufende Jahr. — 
Unterm 21. März Hat der Kaljer abermags im ber Generalität Sebeutenbe 


Beförberungen vorgenommen. ' Brigibegeneral Graf Monet, der ſich bei der 
Mffatre vom Malatoff-ihurm fo täpfer verhleit, iſt zum Divifionsgeneral, 9 
Oberſtes zu’ Bilgabegenerälen ern — Das „Journal des Debats* ver- 
Öffentlicht Heute einen fehr bemerkten’ Artikel, der Die feit mehreren Tagen 
eirkuliresiven Briedendgerüchte in hohem Grabe Beflärft, A 

Man Hat Heiste Briefe aus Konflantinopel vom 12. unb aus den Raser 
vor Sebaſtopol vom 10, März. Die Muffen ſchlenen den Tod des Kalſers 
Nikolaus noch nicht offlelell & kennen. General Ganrobert hatte ihn ſchon 
am 7. durch einer an bie * audgeſandten Parlamentär milithellen 
laſſen, allein es ſchlen nicht, daß man demſelben Glauben belmeſſen wollte 
An der Affaire vor Eupatoria vom .5. Mär; ſollen türkiſcher Selts 500 
Mann, ruſſiſcher Sets 800.68 1000 Mann, Tanter Kavallerie, tbellge- 
nommen haben. Nachdem man ſich fehr erbittert gefchlagen, mußten die 
Türfen umkehren, bis fle vom Ihren Wortififationen gefchügt waren. Mach 
Dmer Paſcha's legten Depefhen machen bie Rufen große Anftalten zu einem 
neuen und viel nachbrüdlicheren Angriff auf Eupatori., Omer Baia hatte 
felne Artillerie und Kavallerie fat vollſtandig erhalten und glaubte mit den 
in aller Elle errichteten Feſtungewerlen den Vlatz behaupten zu fünnen. "Die 
türfifche Megierung Hat bem frangöflichen Gejchäftstriger offlelell angeselat, 
daß ſie den Valaſt der Eultanin Farhme zu Balta Liman für den Kulfer 
Napoleon hat in Stand jegen laffen, falls derfelbe feine Abſicht, nad dem 
Drient zu reifen, In Ausführung bringen wollte. General Monet traf am 
12. Morgens aus ber Krim ein, uns feine beim Malakoff ⸗Thurm erhaltenen 
Wunden zu heilen. General Bruat iſt ebenfalls Erant zu Ronitantinopel. 
Genieoberſt Bevllle Bleibt in Konftantinopel zur Leltung ber Lagerarbeiten für 
dle daſelbſt erwartete Refernearmee, 

(Börſenbericht.) Das Eirkular des Hrn. v. Neffelrode wurde als 
fehr frierfertig betrachtet, und biejes Dokument befeiligte die Brichensboffe 
nungen, ble unter den Spefulanten zu feimen beginnen. — Die Diepoflilos 
nen auf hieflyem Plage find volfommen verändert felt geflern: Allgemein 
war mur Nachfrage nach allen Papieren und bauptfählich nach 3 pt, Rente, 
bie von 69.70 Schluß der geſtrigen Börfe, auf 70.40 bei Beginn ber heu⸗ 
tizen flieg, und um 2 Uhr die Höbe von 70,60 und 70.65. erreicht 
hatte. Die Geſchaͤfte Hierin find zahlrel und bedeutend auf Zeit; dad Baars 
Geſchaͤft folgte nur ſchwach der allgemeinen Tendenz jur Haufe, Banfaktien 
fanden Nebmer zu 2995. Die Haufe bauert fort auf Aktien bes Credlt 
mobilier, die von 792.50. geflrigen Börfefchlug heute ſchnell bis auf 802, 
50, in dle Höhe gingen, und einen Augenblick ſogar 810 flunden. — Des 
ferreichtfche Eifenbahn- Aktien, die geſtern etwas Alle waren, hatten eine 
neue Hauſſe erzielt unb filegen von 667.50 von geilen, auf 675, und 677. 
50 Gijenbahnpaplere überhaupt waren im Hinaufgehen begriffen, ohue bief 
in foldyen Proportionen zu thun. — Weſtbahn begehrt, — ebenſo Gentral 
de Brance, Die englifhen Kurfe kamen zwelmal mit je ', Gauſſe. 

L. 1, Parig, 24. Dir. So eben vernehme Ih, dag Kalſer Napo« 
leon befoglen habe, alle rufflichen vermundeten Gefangenen, welche kampf⸗ 
unfählz find, auf Roften Franfreichd nad Odeſſa zu ſchlcken, ohne 
beren Audtaufch gegen franzöflfde Gefangene berfelben Rilaffe zu verlangen. 
— RMußlands Repräfentant in Brüffel, Hr.‘ v. Kiffeleff, fol jeiner Megierung 
gerathen Haben, den Branzofen an Grogmuth im biejer Beziehung nicht made 
zuftehen, fordern Gleiches mit Glelchem zu vergelten. — Die Berhaftungen 
babler beflätigen ſich und find fogar fehr zahlteich; Prousbon iſt ehenjals 
arretirt. — Aus London meldet man, daß man daram fel, einen Wuffenflills» 
fand in der Krim mit dem Weftmächten zu ſchließen; doch wollen manche in 
diefer Angabe nur eine Börfentift erbliden. 


ien. 

* Bine ‚Mabriber Depefche vom 23. berichtet, ba in ber Eorte 
figung vom vorhergehenden Tag eine Motion gegen das Projekt bes Finange 
minifters Madoz betreffs der Aushändigung ber neuer Memtentitel faſt eine 
filmmig verworfen wurde. Die Unleihe von’ 500 Mil. Realen wird num 
bald abgejchloffen merden. 

Grofbritannien. 

* Wanbon, 22, März, Die heutigen Blätter veröffentlichen eine 
neuere Depejche Lord Raglans folgenden Inhalts: „Bor Sebaſtopol, 8. Min. 
Mylord, ver Felnd führt fort in feiner Arbeit an bem Werke, von bem 
ich in meiner legten Depefche geſprochtn, habe, eine große Tätigkeit zu jeie 
gen; er ſchafft gegenwärtig Bohlen und Kanonen herbei, um das Merk zu 
equipiren und zu armiren. Man fleht täglich beträchtliche Couvols an ber 
Mordſelte der Stadt eintreffen und Ich erfahre von glaubmwürbiger Duelle, daß 
die Straſſe von Eimpheropol nach Sebaſtopol mit Wagen bededt if, die 
mit Lebensmitteln und Kriegsmunition beladen ſind. Heute mörjen haben drei 
engliſche Kanonen, meiche in eimer Batterie aufgeſtellt find, die die Tıchernaja 
beberricht, Ihr Bewer auf zwei Beine an dem Ausgange bes Hafens anfernte 
Dampfer eröffnet und nach einem einftündigen Feuer fle gezwungen, ſich Kinter 
eine Landzunge zurügtzujiehen. Das eine diefer Schiffe ſcheint arge Bes 
ihäbigungen erlitten zu haben; man glaubt, feine Gquipaye habe ed verlaffen. 
Das Wetter war geflern ſeht ſchoͤn und iſt auch heute noch fehr ſchön und 
der Boden trochnet volltommen. Ich habe Grund zu glauben, dag bie Krane 
ken bei dlefem Wltterungowechſel gewinnen werden, Ich habe auf ben unmlte 
teilbar über Balaflava Tiegenden Höhen, nahe am einer Duelle auten Waflers, 
ein Spital für Convalesſtenten errichtet. Der Berneralinfpettor ber Spitäler gründet 
große Hoffnungen auf die Vorthelle, welche dle Aufftellung von Barrafen an einem 
fo gefunden Orte zur Folge Gaben wird. Der Benerallieutenant Bennefather 
bat das Rommando der zweiten Divifion wieder übernommen und Id bin fo 
alũctlich mefden zu fönnen, daß es ihm fehr gut geht. Ich habe die Ehre m. 
Raglan.* — Der „Times“ wird heute aus Wien vom 21. telegraphlſch 
gemeldet, daß nach Briefe aus Opeffa vom 14. d, Fürſt Mentſchlloff an 
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m dad enalliche Lager zu bee 
flefen; allein die Entfernung If jehr. groß, mb fie müßten zu diejen Zwecke 
Kanonen von fehr großem. Kaliber anwenden,“ 

"In Brighton if am 19. d. Lord Erskine, früher ber Relhe 
mac, bevolmächtlgter Miniiter Inglants In Washington, Etuttzart und Wün- 


&en, gejtorben, 
Sonifche Infeln. 

0.C. Corfu, 17, Wärz. Geſtern brachte der engliiche Transrortbams 
pfer „Galsuna” aus England das erfle Regiment Royal Kancashlre MUitha, 
615 Wann, ald Gamifon der jonifdren Injeln, ſtatt der nach der Art bes 
fösberten Truppen. 
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2 München, 24. März, (Schluß ber Verhandlung gegen Bergmayr 
und Konſ. wegen Brandſtiſtung.) Zur Beleuchtung des Gharafter® und ver Bel» 
flesträfte des Angeflagten, Bergmahr, iſt noch zu bemerken, daß alle Er⸗ 
bebungen demfelben einen hohen Grad von Butmüthigkelt zuſchreiben; daß 
er furchtſam fel und jeder ernftlichen Aufſorderung, diefes oder jenes zu thun 
nachzugeben pflegte; dag er jehr wenige Verftandeskräfte befige, wielmchr als 
fehr dumm befannt ſel. Der beigegogene &. Kreis» und Stadtgerichts . Arzt 
sr. Vrof. Dr. Soimann gab fein Gutachten in diefer Bezlehung dahin ab, 
daf er für die Frage der Zurechnungsfählgkelt 4 Grade der Verflanbesfraft 
annimmt, nämlich: Natürliche gefunde Verſtaͤndigkelt, Dummbelt, Stumpf · 
finn, Beödfim. Gr reihe nun den Bergmaber im bie zweite Kategorie, „ver 
Dummbelt” ein, und nehme an, baf er fehr wenige Verſtandeskraft befige. 
Es Fönne daher von einer vollen Zurechnungsfähtgkeit nicht die Rede fein; 
doch fet derſelbe micht ganz obne Kenntniß und Unterſcheldungkkraft hinſicht ⸗ 
lich deſſen, was gut und nicht gut ſel, und darum auch nicht für völlig un⸗ 
zuredmungeſahlg zu erachten. Seiner konſequenten Ausſage, welche mit den 
Angaben in der Vorunterſuchung und allen Erhebungen in ben weſentlichen 
Punkten übereinftimmt, jet Glauben belzumeffen, wenn nicht befontere Mo⸗ 
mente entgegenftehen. Das Plaldohet war gemäg des gegebenen Stoffes fehr 
belebt. ährend tie Staatebehörde dle Anklage aufrecht zu halten ſtrebte, 
und dafür im fcharffinniger Welfe die gegebenen Momente zuſammen ftelte, 
fucht die DVertheidigung dieſe Anklage mit gleichem Eiſer zu entkräften. Verse 
mayer wird ald ungurechnungsfählg und bei feiner geringen Geiflesfähigkeit 
als durch Furcht ob ber lebensgefaäͤhrlichen Drohung beftimmt bargeftellt. Bes 
jüglich der Hafiertichen Famllie legt bie Bertheibigung dar, daß nis Er⸗ 
hebliches aufer der Nudfage des Bergmaher vorliege, welche aber bei deſſen 
Etupipirät, bei den Widerfprüchen, in welche er doch geratben, und nament 
lich bei dem Unflande, daß er im ber Megel jeder ernten Anforderung mache 
zugeben fi Gerbeilleß, durchaus zu werthios bleibe, um eine Ueberzeugung 
für De Schuld dleſer Angeklagten zu begründen, Hinfihtlich des Diebitahls 
fucht die Bertheidigung bie Schwäche der Dewelfe für die Urbeberfchaft und 
das Complott darzuthun, und bie Annahme nahe zu legen, bafı andere Diebe 
Me Sachen im Garten des Hofnerifihen Anmefens vielleicht mit ihrem Wiffen 
vergraben haben möchten. Es wird daher, wie von ber Öffentlichen Behörde 
bad Schuldig, jo von der Vertheldlgung in allen Beziehungen thelld wegen 
Unzureinungsfäbigtelt, thelld wegen Mangel aller Meberzeugungsgründe ein 
Nichtſchuldig beantragt, Den Geſchwornen wurden 3 ragen zur Beantwor⸗ 
tung vorgelegt, Die erften 3 betrafen bie Brandlegungen bes Wichael Berg« 
maber, und zwar lautete bie erſte auf bad Verbrechen erften Grades, bie 
zweite auf dad fortgefepte Verbrechen gieiten Grades, bie britte auf bie ge⸗ 
minderte Zurechnungsfählgkeit. Die vierte, fünfte und fechäte Frage betraf 
das Verbrechen ber Branbftiftung bezüglich des Martin Hofner Bater, Mars 
tin Hofner Sohn und Joſeph Hofner. Die flebente und achte Frage betraf 


Die Beantwor Geihwornen ergab.zur 1. 4. 5, 
eg Pr TR Au a ———2 
bel Alert 


' ber 
Brage 2. 7. und: 8, erfolgte ein 
big, unb ‚murbe maper geminberte Zurech —*3 
Brage, 3 angenommen, Der Berihtshof fprah bernd ‚ben. Martin 
Hofner DBater, Darıtn Hofner Sopn, und Jojeph. Gofner- von "der, Anklage 
—8 Drandlftung und beffallfigen Koften frei; verweiheilie en 
Michael Bergmaper, wegen bed fortgejepten Verbrechens der br 
U, Grades bei geminderter Burechnungsfäpigfeit zum Imdtbaufe auf 
8 Jahre und in bie Koſten, bie bei feiner, Armut aufrbas Merar zurüde 
fielen; ferner verurtheilt wurden Martin und Iofepb-Dofner, bie 
Söhne, wegen bed unter dem erfchwerenben Umfande de Komplottes verib« 
ten Diebflahlöverbregend zum Arbeitähauje exfter auf 3, legter auf 3 Yabre 
und In die Koften, die indeffen ebenfals auf, das gl. Merar, zurüdfielen, 
Dem Joſeph Homer find 6 Monate ald bereits erftanden abzurehnen, ba 
berjelbe in biefem Betrage eine unverſchuldete Detention im Unterſuchungbd · 
arreſte erlitten hat, Enbe ber Slhung Mittags 1, Uhr. 


Gachträgliche Berichtigung) Im unierm Hauptblatte 
Nr. 67 vom 20, März if auf ber erden Geite in dem Art. „DO Gras 
fenau, 15. Mär in 9. 4 v. o. hatt „wurde von den anmwelenten“ 
u ſ. w zu lejen: „vor den anweſenden“ u. ſ. w. 


Banbelg. und Börfen-Parhrichten. 
Schrannen- Anje 
von außwärtigen jhrannendssedhiigien Gräbten. 




















Betreiber ( YIITTYTT un 
annen — — mer num ne — 
sa Terz Särannenzeit. Baizen. Roın. | Berüe. | Hader 
Rittelpreie. Mittelpreis. | Mitteipreis, Mittelpreis. 
#. | fr. fl ki .| &. 
Augsburg . 23. Min | 26 | 38 8| 2ı 
Bazreub . „ „SF 21. r 25 | 36 8/86 
Dekan 21. * z26 — 8136 
Drogenborf 20, , 28 | 5 8/17 
Grping 22. « 26 | 58 7 64 
zrh A 21, Pr 26 | 42 8134 
Kaufbeuren , s . 27 | 23 8|22 
Kempten 2, u 29 | a7 v2 
Lantehut 28. 25 | 25 8 | 30 
Einbau . 17, ” 29 I 42 si — 
Memmingen . 20, u 29 | 21 8| 23 
Rörelingen — — — — _ 
Rürnberg . 11. u 26 | 47 8 | 20 
Yallau . 20, » 28 | 45 8i.8 
Gtraußing . Tr a7| 2 B | 34 
MWüryburg . 17. a 28 | 28 8 9 





"Maris, 24. Mär. Syroz 70.10 (daar), 70.25 (auf Zeit), 4Ygerug, 
— — (bear), —.— (auf 3.), Banfattien 2995 (baar), Erebit mobilier 800.50 
(Baar), 800.— (auf 3.), Plem. Anl, Sper;. 86.75 ®., Span. Ipro — @., Innere 
Sqhaid — ©, R. Genvert. — G, Vai. ——, Röm. Anl. 84 ©, uf. 
sap — @. — Gifenbahnr Aktien: Drleans 1215.— (Baar), 1215.— 
(auf 3.); Rouen 1020.— (baar), 1032,50 (auf 3.): Norbbahn 865.— (baat), 
866,25 (a. 3); Paris«Gtrafburg A652.50 (baat), 853.75 (a. 3.); Eyon] 1050.— 
(bear), 1053.78 (auf 3.)5 Grand Üentral 552,50 (bear), 553.75 (a 3.); 
Deftert. Bahn, 671,25 (baar), 671.25 (a. 3.). 

"London, 23. März. Konfels Ioroz. 93”,,; neue 3’upreg. —; Epan, 
3prog. I6'4; Meme Gone. —; Ball. —; Portug. ſpte. — Abtoj. 39", Geup. 
ad; uf, Spre. 108; Hip. ——. 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 38. Vogl. 


#Hönigl. Hof- und Rational. Cheater. 
Dientag den 27. Bärz: „Der Sonnwenthef”, Bolfsihaufpkel son Meofenikal. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 


BS. Dof. 65. Zeler, Polliel · Auſpettot um Baum, 
Kfm. von Köln; Eerlina, Kim. von Münden ; Berl, 
Km. von Maing; v. Etralenheim, Oberlleutenant son 
Brmberg : David, Privatier aus Belgien, 

®. Hirf. Hr. Relgartt, Am. von Mannheim. 

Hotel Maulid. HH. Difiene, Rfur von Mann 
beim; Oppendeimer, Rim. von Frankfurt; GEN, Pris 
vatier ven Wim; Gtähelin, Prüfdent von Wanwil; 
Ban Buerne de Barmas, Rentier von Barie. 

wi. Zraube. Hd. Rifel, Kfm. von Mannhelm ; 
d. Mröhlig, Butöbefiger von Augsburg; Frau Höden, 
Vrisatiere and Preußen, 

@®. Areuz. Hd. Mebed, Alm. vom Hagen ; Heer, 
Kim. von Aargauz Bod, Kaufın. von Fürth; Sloch, 
Kim. von Üpenloben, 

Hötel garni (üciufelder), D6. Sdırt, 
Mroelar von Rruburgz Binkatepf, Kfm. von Würd. 


Stachus garten. 55. Lauhfeime, Kaufın. ven 
Fürth ; Obernsorfer, Kim. von Dettingen; But, fraudt- 
händler som Eenilich; Schither, Fruchth. won Pindau; 
Hippie, Runftmüler von Clarns; Bichharkt und Lup, 
Fruchth. von Urspelm ; Die. Hang, Früchtenh. Tochter 
son Kaufbeuren. 

Hugsb. Hof. HH. Rislinger, Alm. ven Nörd ⸗ 
Ungen; ». Häufer, von Magssurg; Scheid, von Ins 
dersborf, 

—— — ——— — 


1711.12) Befanntmachung. 


Berlaffenfhaft des freirefignieten Pfarr 
sers Thomas Frabſchl beir. 

Montag den 2. April db. 36. 
Dormittags D bis 12 Uhr um Nach— 
mittags 2'4 bis & Uhr 
wirb im Haufe Mr. 11 am der Türlenfraße über drei 
Stegen ang dem Rüllaffe des freirefigmirten Pfarrers 


Thomas Fröfäl eine quterhaltene Mobiliarfgaft, als. 
Betten, Gtoduhren, Reuleanr:, Kommeber und King 
Käften, Epiegel n. bergl., dann mehrere Btäde Bein 
wand, Hervenfleiter, Bert, Zifh: und Belbwälde, fewie 
ein bübjd gebundenes Missale Komanum nebft anteren 
Büdern, dur eine Örcihistommifiien gegen fofortige 
Barrjahlung an die Melfbietenten werflelgert werben, 
Auferten femmen VBormittags von A 1—12 
Uhr cine geltene Mepetteuhr, etm flderner Sotleglẽ ffel. 
mehrere filderme Fir umd Kafleeiöfiel, velfändige Sil⸗ 
berteüede, Deffertineffer mit fldernen Schalen, endli 
verfhlebene fremde und alte Mänyen zum Aufwurfe. 
Sign. 19. Mär 1858. 


Konigl. Kreis» und Stabtgeriht Münden 
links ber far. 
Der tönigl. Direkter ı 
Frhr. v. Mulzer. 


E.:Rr. 1577316602, Richt. 


1668; a» „: 
Gr: En rn — 


.r 
Se der am 14. dedtuat d. de. abgehattenen Dag · 
fahın zum Bertanfe bes Engelbert Beh'fgen Aaweſene 
dahler, wurde eim Mngebot nicht gelegt. Diefes Mar 
weſen, beftchen» Im 
=) Wohnhaus Hs.:Rr. 375, geikäpt auf 800 I. 
b) 3 Zagw. 67 Deylm. Bemelndeigelle, 


a ee 505 fl 
e) — 8 Deyim. Cuiſett/Naer, ge * 
Mi » > +» + 30. 100 fl, 


wis F auf krebtterfhafiligen Anttag mirterholt 


einem äffentligen Werfaufe andyefept, umb iR hinzu 


Termin auf 
Freitag ben 27. pt 1855 
Nachmittags 2 Uhr 
im Herortiger Geridrstanyiel anderaumt. 

Räufer werben wit bem S en deju gelaben, 
tap der Iufhlag ohme Rädfigt auf den Ehänunges 
werib erfolat. 

— ten 6, März 1855, 

nigliches Landgericht Höhflätt. 


@. je. 3187/. (1.5) ZBaffer, f. Lanttlchter. 


0. Bekanntmachung. 


Kuf Prebitorfhafilies Antringen wird das Anmwer 
(em des Banern Michael Welgl von Unterai$ am 

Dienftag den 8. Wai Diefes Jahres 

von 8 bis 44 Uhr 
in ver ſchuldner ſchen Behaufung gerichtlich verilelgert 
und zwar Im der Meihenfolge, daß 

4) zurft vie Bebäure fammt Warten, 35,4 Bgm. 

rder, 10,8 Tgw. Wiefen, 33,11 Zgm. Waldung, 
8,45 Law: Oedung, Hutweiger und Gemeinde 
techt aufgeworfen werben, 

2) Nörhigemfals werden ned weiters die im Hype 
porhelenperbante fichenben 14,64 Zpws Meden, 
3,40 Zagw. Wichen und 2,31 Tos. Waldang 
sefondert verfchgert. 

Reid der Gilde ame den beiden Berüleiserungen 
zur Befrienigumg ber darauf haftenden Hypeihelen ſammi 
Binfen und Kofien miät and, fe lännen bie beiheilige 
ten Wläubiger unbebingt, et Schuldner aber nur bana eine 
BDerftelgerung der fümmiligen Mealltäten 1 und 2 mits 
eimanpder verlangen, wenn-der Schäpungemerth nit er 
reidet wird. Kommt «6 aber zum Aufwurfe bes ger 
fammten Anmefens, fo Tonnen Squitner und Wläus 
diger den Dinfhlag nur bei nigt erreigiem Shäpungs+ 
werike som 6058 fl. Yinzern und eine mohmalige Ans 
wejensserfielgerung verlangen, 

Kaufslicohater haden jih über Me erforberlide 
Baarjgalt auf Verlangen andjumellen, und werten bie 
weiteren Bedingungen am Gitigerangstage belannr gts 
geben werben. 

Mabburg, am 9. März 1855, 


Kanigfines Landgeriht Nabburg. 
Der . lönıgl. Yanpridyter; 
E.R.2847 1. 


v. Klödel, 
1873. Bet 
Berlaflenfhalt dee Herım Biarrera > 
Grunbler von Habech betr. 

Am —— — den 1®. Mpril I. 38. 
son Dormittagd D Uhr anfanaen?, wird bie zu 
dem Rachlaſſe des Herren Pfarrers Rafpar Gruner 
zon Habadı gehörige Mebillarfgaft, beichend In eiuls 
ges Silber, Birllorhel, Rüden, Hans» und Drlone: 
hen, Um Pfarchaufe zu Haba öffentlich an dem 

Meiftpletenden gegen fogleid base Bepahlung verßels 
gert, weju eingeladen wirk. 

= 22. Mir, 1886., 


2} Sangericht Weilheim, 


@. = B..M. 3084/4802, Denf, Antssım. 
1704. as: 


106. Belanntmahung 
Balzsberger nun Sofmaier 
gegen Shmwänzl pet. deh. 

Die in riefem Blatte Mr. 48 unterm 25, ». Mis, 
uf den 17. März d. 26. angefepie Tagefattt zur 
Voflelgerung bes Schwänzl’igen Anmefens in Shwarı 
1 wird munmer am Donnerftag den 12. 
April 2.98. von I—3 Uhr am früher beflimms 
im Orte abpehalten. 

Neumarkt, dem 16. Mär, 1855. 
Königliche Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der fönigd, Eambridter; 
E-Rr. 3676/1, v. Murf. 


1008. " - —— 
2, " Sohdan Batıhafar —— 


>89 


Mrzta IL. ba Mritd anmneen) Baper) Fürde: 
vumgen und fonfige Anjprüde am benfelben bei Ber, 


am 
1855 Vormittags 


Hi 
i 


Der könial. Landrichter: 
@.:R.2903,9147. Maxer. 


1708. Belanntmachung, 
Fillmann 


Guratel über Barbara 
ie ar ————— Magdtalena Poll⸗ 
mann von Dleßfutth d. G. hat am 17. Auguft im 
Jahre 1852 zu Baumkirchen, k. Landgerichto Münden 
lints 6,3, ein außerehelides. Rind, a gebauft, 
geboren, für weldes die Mlimenten noch immer nicht tes 
weil der Aufenthalt der Kindemutter trotz 
allen Rederchen nicht ermittelt werben Fonnte, 

Man fellt mın an alle Getichtsbehoͤrden des Kö: 
nigrelhe das MAnfuchen „ mach der genannten Magbalena 
Böllmann von Dieffartb zu forrehen, dleſelbe im Bes 
tertungöfalle über die Vaterſchaft gu bem genannten Rinde, 
deſſen ker ſowle ihre Anforderungen an den Kindes 
vater zu vernehmen und das Mefultat mitzwibellen. 

te ſich Magralma Pällmann laut Auswels 
ihres Diemftbudpes einen wnfläten Lebensmandel ergeben, 
fo erfucht man biefelbe auf dem Schube in Ihre Heimath 
fofort zu liefern. 

Eſcheabach. den 16. Mär; 1855. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Aufleger, £ Zantıläter. 
Kirchner, 


1728. ne. - Bekanntmachung. 
Debitwefen ver Georg Otter Gu⸗ 
leröcheleute von Dberwittelabad beir, 

Nachdem fih bei der am 20. März 6. Is. abge 
halsenen Berfirigerungstagsfahtt ein Kaufsllebhaber zu 
dem Onmelen der Borg Ditiihen -Bürlensehelente vom 
Dberwirtelsbad midt geienden hat, ſo wird basfılie 
wieterholt dem gerigiligen Berlaufe unterftellt, und Aft 
hiezu Zapsfabrt auf 

a deu 20. April I. 38. 
Vogrmittage 10 Uhr 
im Virihehaus zu Dderwitieiabadh anberaumt, 
wozu Kaufeluſtige mit dem Demerken vorgelaben wet ⸗ 
den, Daß ber Zuſchlag epmal ohne Mädiiht auf den 
Ehäpungewerih, erfolgt. 
Das Anwefen felbft IM näher befähriehen im Mader 


Briebberger Wodenbiait Nr. 5, im BieffenkofmScre: | 


denhaufer Mochenblatt Mr. 5, Im der Bellane des Rors 
zelponbenten vom und für Deutfhlany zu Mr. 33 umb 
im der Deitage der Neuen Dündener Zeitung Rr. 30. 

Nähere Aufſchlüſſe lännen täglih In tem gewöhn ⸗ 
Uchen Kanzlelftunten Im Burcan des fönigl. Aſſeſſere 
Steger erfragt werten. 

Midhad, den 23. Mär 1856. 

Königliches Landgericht Aichach. 

E.N:3455. Wimmer, L. Landrichter, 


1729.12) Belanntm 
Der ledigt Taglöhner Johann —** Rupp in 
Dieterapeinm wil nah Norbamerife auswandern. 
Allenfallfige Anfpräde am denſelben find dei Ders 
meldung fpäterer Mitberüdijichtigung 
om 3. April Vormittags 
dabler anzumelten. 

Neukart a/., dem 15. Mär, 1855. 
Königliches Landgericht Meuftabt a/ A. 
Wibel, !. Lantrictet. 

@.Rr. 6540, Deifmann. 
1727, 


Befanntmachung. 

Im Wege ber Hllisnelifterdung wird das ben Aram 
Shmidiigen Schuhmachero / Gheleuten dahler gehörige 
halde Wohnhaue Nre 116 mit Gemeinderecht, auf 
350 fl. gemerthet und mit 1200 fi. ter Branto.rücer 
rungsanftalt einwreieibt, am 

Freitag den 13. April e. 
Vormittags ® Uhr 

im Aenel⸗ lalt zum zweitenmale bem äffentliden Bere 
Taufe ansgefept, mb ber uſchlag am zablungsfähige 
Käufer ohne Rüdicht anf dem Shäpungswerih erihellt. 

Aucrbag, am 13. Mir, 1855 

Königliches Landgericht Auerba 

8.2040. May, t. Lantrihter, 9 





1744. 2 :)Befanntmachun — z. 


Iu Folge Höher Grmätigung werben folgende 
— — 
er gu t b im 
Bälfern zu’ Fi) Kant 2 Dim Gear * 
54 Eimer 1853 1 Läinmerberg Richting, 


16 m 1852 „ Spielberg gemifdt, 

16 ,„ 1852 „ Bämmerderg Deitteider, 
18 „.. 1852 „ Plälden Miepling, 
16. 14852 „ Stainderpäßl Traminer, 
16 „ 1552 „ Säalläberg Miehling, 
BR 1852 „ Bient Richling, 

16 0,5 43852 „ Leiten Michlind, 
8 „  1B52 „ Ruländer und Gläcner, 
24 „ 1858 „ roiber SHörftelner, 

24 „' 1852 , reiben Hörfelner, 

24 mini KBBR reiben Gchalfäherger, 
8 „ 1822 „ Leiden. 


Bu bdiefer Verielgerung wird T on auf 
mittwoch den 25. April 1855 
Vormittags ® Uhr 
km Lofal dest. Gtadtrentamts, anberaumt,, und Hiegw 

die Liebhaber cingeladea. 
Entfernt wohnenden Raufsiuftigen werben auf Ver⸗ 
langen fleine Proben abgeneben werben, 
Würzburg, den 24. März 1855. 
Königliched Hof Dekonomie »Rentant, 


ER, 2080. Schierlinger. 


1. Gpiktalladung. 


Unterfahung gepen Yohann ErikT aus 
Buqh der wegen Verbrechene dee Beizugs 
IL, Grades aud Diebſtahla eu. 

Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das Tönigl. Kreis und Stedigerlcht Auzeburg Hat 
den ledigen Dienfitneht Johann Pelsi yon Yuheorf, 
tönigl, Landgerichis Donsumörtb, dacch @rkennimip Ham 
20. 1. Mie. wegen Derbredene des Beiruns U. Ges ⸗ 
des durch Pelvaturlundenfälfäung im Zufammenfluße 
mie eltem Vergeden des Diebftabls In feine äffemiliche 
Gipung verwirien. 

Da der Aufenthall Bes Bein! might ermiltelt wer⸗ 
den Tan, fo wird berfeibe aufgefordert, 

binnen Dreifig Tagen 
bei dem obengenannten Füwigk, Kreis» und Stadtzerichte 
zu erſchtinta und fh wegen ber ihm angefulbigten 
Meate zu verantworten, witrigenfals die Aburihellung 
in feimer Abweienheit erfolgen wird. 

Augsburg, ben 21. März 1855, 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor: 


Graf Du Ponteil. 
EN. 144,708. Notshaft. 
1790. Bekanntmachung. 


Auf Untringen eines läubigers werben folgenbe, 
den Johann uud Eliſadethe Riesling ’ihen Eheleuten 
za Bell gehörigen Immebilien : 

Gin Butoreh, UR.Mr. 718, EM. 12 zu Beh, 
beitchind Im: 

Wohnhaus, Hs.«Me. 7, mit angebanter Ehrung, 
weht 23 IR. Hafraum, Werth 2700 fl, 
"ie Kagw, Ohmüfes und Grasgarien, Werth 70 fl, 


“As m Bel, das Sartenfeld in 2 Stüden, 

tarirt auf 150 fl. 
1, m Belb, das lange Feld, Werth 160 FL, 
AG. — * neue Aedetlela, geſqadt anf 
Min Feld, das Teich⸗Aederleln, Derih 70 I., 
a Ueld, das Clatneto · Aedetleln, Tare 50 A., 
2/5 0. WBicfe, die důrte Wieſe, mit einem Welper, 

.. sei@äpt gu 300 fi, 

wozu gehärm: 


1',, Mafter Schelt · und ?/, Klafter Eräd-Hol, als 
GSerechtholz vom Irderkeorkt, Wertb 150 fl., 
am Gonnabend ben 28. April d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Weber'ſchen Bafhaufe zu Belt dem äffenilihen 
Bertaufe unterftelt, wozu deſid · und zahlungsfähige 
KRaufsllebhaber ınlt wem Bemerlen eimgelaben werben, 
deß Me Shäpungsverhantiung im tiehgeriätiiäer Mes 
sifzaier eingrichen werben fann, die Werkrigeberin« 
gungen aber im Termine felbft befannt gegebrm werben. 
Mändtere, ten 8, Mär, 1855. 
Königliches ng ge Münchberg. 
Schroön, !. Lantrigier. 


ER. 4104: Lindaer 


m. Bekanntmachung. 
Dertafienigaft der (rangöhfhen Dffigierer 
Wittwe Rofalie Baranıı. 
Dienftag den 3. Apr d. 38. 
VDorm sD bis 12 
werben im Hanie Nr. 1 an ber Thaltirgmeritaße über 
einer Gtiege zerfäledene HanseiniglungeWrgenfänte, 
werunter kine Gteduhr, ein Ranspee mit Seffeln, meh- 
tere Eplegel In Kirfäbaumrahnıen, tan tinige Rügen, 
geräthe fid befinden, derch sie Geriätstommiflien ges 
gen fefortiae Baarzaplung am bie MeiAdietenden ver 
Reigert werben, 
Sign. am 19. Mär, 1855. > 

Kol. Kreis: und Stadtgericht München 


linte ber Star. 


@.:Rr. 25772/16497, Riert 


Pe BEE ñe ñ⸗ 
Strichd- Außfchreiben. 

1724, Im der Debltfahe des G⸗ſtwirihs Midarl 
Berner ven Bad Bodlet wird das zur Mafia ges 
Hörlge, Im Musihreiben vom 7. Bebr. d. I6. (Rrelss 

 AmtsrlansBellage Nre. 40 vom 19. Bebrmar 1855, 
Kifftnger Inieligenyblatt Mro. 14 som 16, Februeat 
1855, Bellage zum Korrefpondenten von und für 
Deutfglare Me. 52, Reue Mündener Jeltung Rr. 42) 
mäder degeidänete Brumbsermögen,, beftchemb in dam 
Gafthaufe mir radteirter Brauerei» und Waflwirthihafter 
Geretfome in dem 2 Gtunten son Rlfingen geile 
genen Babeorte Bodiet und mehreren Gruntühden 
yam jmeiten Male am 

Mittwod ben 4. April L 38. 
Nahmittags 2 Uhr in Bodiet 
dem äffenılihen Berfirihe amsgeicht, woju Stricholleb · 
Harer mit wem Bemerten elngeladen weiden, daß bie 
wäheren Deringungen am Gtriästermine befannt geger 
den und ter Zufdlag mad $$. 99 ter PregefMonele 
sem 17. Rosember 1897 ohne Rüdigt auf dem 
Gäärungsmerth erfolgen mirb. 
Kilingen, den 22. Mär, 1855. 


Königliched Landgericht Kiffingen. 


BR. 4752. Lautenbach 


mes lee·¶ Bekanntmachung · 
Die ledlat Baurrntodter Anna Mofina Eh eider 
von Mösteinerorf will nad Morbamırifa auswandern. 


Auenfoläge Aniprüe am biefelbe find bei Dermels‘ 


‚tung der Rigeberüdihtieung 
am 3. April d. 38. 
dahler anzumelden. 


Meuftaht a/A., ten 15. Mär, 1B55. 
Königliches Landgerit Neuftadt a / A. 
2 Wibel, l. Landrichtet 


EC Ar. 6539. Beifmann. 


si se EEE 6 0:14. anni 
Offene Stellen für Gyps— 
1658. (2) formatoren. 


Das germanilge Muſeum zu Rürnderg nimmt 
neh ywei gehdte @ppsformatoren, melde mit elaſtiſchen 
Formen Im Grefen umyugeben wiffen, im feine Dienfte 
auf. Meldungen unter Vorlage von Jrugnifen und 
alenfallägen Broden werben franfirt am den Derfanb 
der Runfifammlungen des Mufeums, Dr. son Eye, 
eingefenvet. > 











1708, Wine erfahre Aindermärterin münfdt in 
einem nroßen Haufe in gleichet Gigenisaft im Din 
zu treten. Sie ging auch wen bier fort. Zu erfragen 
im der @epetitien dieſes Wlastes. 


1743:[20] Gin mit allen Zweigen der zentamts 
, Man Arminifratlen wohloertrauter diehetiget Il, Amie» 
gehitfe, mit den empfehlempiten Seugniffen ,  wünjt, 
feiner welteren Musbiltung halber, eine Oberfäreiter: 
Nele übertragen zu erhalten, ehme biebel auf das ger 
möhnlih hiemit verbundene Honorar Anſpruch madın 
ju molkn. 
Hterauf reflehiirente Amtsverlänte find gebetem, 
ihre Arreſſen in ber Erpeditloa riefen Blattes Gifte 
KX. Hinterlegen gu wollen. 


Don Monta 
Briennerftrafe 












den 2. April 
vo. im Snorrhaus, Eingang vom Marimifiansplage (Dultplag), neben Herrn Gonbitor Holler, 
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1080. Am Warlage von’ Piflinand Enke in i —E— 

mas — in re: in Joh. Palm's ee den — zu —— rang 
usemann, Dr. med. Georg, Die Contogiosilät der Chole nachgewiesen —* 
an mannichfechen nach den mitgetheilten a Verden eng der Aerzio —— 
und Aschaffenburg. sowie sus eigner Anschauung geschöpften Thatsachen nebst An- 
gabe zu empfehlender Sankäismassregein. gr. 8. geh. 8 Sgr. oder 24 kr. ’ 


Der Verfasser weist in diesem kleinen aber interessanten Schriftche: 

h h n auf 

genau ereirten Thatsachen die Contagiesitäs der Cholera nach, macht a ee a * 
REN iten, sowie anf die contagiose Verbreitung und Verschleppung der Krankheit * fügt 
Fee 2* en Massregeln bei, die etwa gegen das Contagium in Anwendung ge- 





Bet @. A. Fleiſchmann, Kasfingerfrape Rr. 35, nö der Hanptwace, if in Rommiflion erſchienen 


Offene Antwort 
„offenen Brief an den, gefammten bayeriichen Adel.“ 


reid 6 Er. 1758. 





1709. Beilelungen auf Me täglih erfelnende,, mit wem Unterfaltung 
bem Beislatte „Würzburger Anzeiger‘ verbundene deltungsblatie „Munemofpne’ und 


SC Neue Mürzburger Zeitung Da 


für das mit bem 1. April beginmende zweite Dwartal nehmen ale Polämier am, Der Mbonnement 
— eprels 
a im ganz Bayern vierteljährlih ® fl. Bei ausmärtigen Boflämtern Amber elme geringe Preise 


1710. Der Unterzeichnete erlaubt ih, einem bochgeehrien Bublifum feine 

zwedmäßig eingerichtete Raltwaffer : Seilanftalt, die biäber bei —2— ee 
Leiden die beiten Mejultate lieferte, mit bem Anbange böfihk zu empfehlen, baß jedem bie 
Anfalt befuchenden Kranken von Seite des aufgeftellten Babe-Ürzte® die größte Aufmerkfamfeit 
und in Bezug auf Wohnung, Verpflegung und Berienung von Seite der Anſtalt die befte Gorg- 


falt zugefihert werben kann. 3 AR 
ose leile, Be de . 
lanfalt Shalfichen ee 


— —— 
aiferl. Rönigl. Oefter Mlerh. Privilegium und Rönigl. 
Re en 


Dr. Borchardi!'s &s 


3 ons m aromatisch » medizinische Kräuter-Seife 
nimmt mad ben beslanbigten rühmlichen. Beurthellungen hechachtbarer Aerzte un» Privatperfenen darch Ihre 
bis jept wen feiner Geije erreichten Borpüge, fomohl burch Ihre Heilkraft als ihre Überraichende 
Wirkung bei jeder, feld jahrelang vernachläffigten Haut, unter allen vorhandenen berartigen Babris 
faten den erften Mang ein; fir enthält aufier einer Menge vegetabilifher, namentih aremarljder E 
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TTITHE 


v 


wegen —T gefälligft gemam achten wolle. . 
9 
gs= Dr. Suin de Boutemard’s =ZaQ 
Aidem lieblid zu erfeifchen. — Durch diefe ihre anerkannte Zweckmäſſigkeit gewinnt denn auch Dir. } 
Suin de Boutemard’s Zahnfeife eine ſich immer Heigernte rähmliche Anerfennung in den weiteflen © 
Das DEI" alleinige Depot "EI der chigen beiben renemmirten Mrtilel für wränchen br 
findet ſich beim Mpothefer Car? Sallinger, Seablingergafle Nr. 13, fewwie auch in Berchtes 


und dtberifhsöliger Stoſſe mineralffhe Behambtiheile, die die Wirlung biejer Seife zu einer 

- eigenthämlichen und harakteriftifchen machen. Ein Berſach wird Jerem überzeugen 5 ihm w 

* 

aromatiſche Zahn-Pafta | 

iR das beftgeeignetfte Mittel, das Zahmfleifc und die Zähne gefund zu erhalten, fie von ben ſich auf E 
Kreifen, Indem fie von bemen, Dit fidy ihrer nur er einmal bebient, mit beſondetet Borliebe ferner gern 

mwieber gekauft mwlıb. 

gaden: Ayotbefer M, Pirngruber, Burgbaufen: Apsis. 6. Mayr, Erding: Apeth.? and» 
grebe, Preifing: Apoth. &. Sutner, Haag: MApoth. Ant. Wald, Ingeolftadt: Apeth, M. 


I den Gebrauch diefer Selfe zum täglichen Berürfmif werden laflen T 
ben Zähnen bildenden Echmarsjertbiertien und Bilzhen , femit and vom Zahnwelnſteln zw befreien, bie > 
Dr. Suin de Boutemard's Zabn:Pafta wird in '/, und '4 Pädden ü 
I Eeeholjer, Kanfbeuern: Abeth. Mb. Merh and in Weilheim beim Apotl. Bantenmäller. 


AELLLONRAROOHHALRAALDAALHARKAKAARLNL 


S Mr. Borchardt’8 Kräuter:Beife wird nah wie vor mur in weißen 
mit grüner Schrift berruften und mit mebenftebendem &tempri verfegelten Dris | 
Zahne auf die jehmerzlefefte und unfdärlichle Beife weiß zu machen, dle Glaſur zu conferiren, jeben üblen [od 
Berucd; aus tem Munde zu entfernen, der Däulmip zu miberfichen, ten peinigenden ZJahnflmerzen vorzus 
42 ud DU Pr. debitirt und führt auf ber Rüdfette ihrer in Moth: uns Boldbronge auage | 
führten Gnveloppe Das Familien: Wappen un Faciimile we Dr Suin de Boutemard, 
* —— Wrrr — —— 


ginai· Podeichen a ZU Pr. verkauft, worauf man der vielfachen Machbildungen 
beugen, das ZJahnfleifih zu färfen und zm beſeſtigen, das Poderwerben ber Zähne zw verhindern unb bei 
was Z angeihts der mannigfachen Falfificate auch dieſes Mreitte — geiälligk zu deachten if, 
anfangen befindet ſich das Erpebitiond-Gomptoir der „Neuen Münchener Zeitung” 


"TTTTITTITTE 


* 





SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Beilage zu Mr. 73 der Meuen Münchener Zeitung. 


27. Mär; 1855, 


„Ihr kennt den deutſchen König 
„Mit Herz und milder Hand, 
„Wie Ion gab eb mur wenig 
„Im großen Barerland.“ 


„Der Büpern kudwig IR’, 

„Sin Beind von beuticher Schmach, 

„Der wie ihr Ale wißt, 

„So je für Schleswig ſprach. 
Ein Engel ſchwebte nieder, 
Beiendet in der Morh, 
Das Beben kehrte wieder, 
Es wid ver falrd Top, 

Münden. 


nn , König fudwig. 1 5 
Bir Er der Kunſt gelebt, de 
Das weiß die ganze Melt, 
Bis Er dafür erfirebt, 

Hat Ihn je hoch gefellt. 


in Bater allen Armen 

Biht Er mit voller Hand, 
Drum fand auch Er Grbarmen, 
Ale jede Hoffnung ſchwand. 


Der Kbnig war am Gierhen, 
Die Kinder um Ihn ber, 

Den Himmel jet Gr erben, 
Der Abſchied war ſo fchmer. 


Da hatte Bott erhöret 
Der Dapern beif' Gebet, 
Bie Mle zu IHM gefebrer 
Bür Lupmig Gnad' erflcht. 


„Drum ehret hoch ben König, 

„Den Gott euch wieder giebt 

„Und danket DEM, der guädig, ‚ 

„Auf Ihm Herniederblidt, . 
Dr. Breker. 





Aus dem Sentiögebirge. 
Don B. ». Aſchudi. 
(SH 1uf.) 

In ber ganzen Gchmeis ind bie Innerthoder ihres fröhlichen Hur 
mord, ihres Joneind unb Geſanges und ihres zum Gprihwort gemor- 
denen Mutterwiges wegen mwohlbefannt und gern gelitten. Ihr Bolld« 
arafrer iſt gang eigenrhämlich entwidelt und noch fehr Gemeingur 
geblieben, wie jelten anberdwo. Obwohl nur Wenige im Beflge einer 
ordentlihen Bildung And, zeigen die Innerrhoder doch durchſchnittlich 
einen hellen Verſtand, oft Überrafhende Faſſungttraft und Empfängiic- 
teilt. Autobidoften von großen Talenten find nicht felten, zeigen aber 
fein Berürfnif, Ach mit der großen Belt In Verbindung ju jegen. Wie 
die weiſten Bergrölker und mie alle Biegen, Gemfen und Kinder, flad 
die Innerrhoder ſehr meugierig und hören nichts lieber als erjäßlen. 
Dabei ind fie anfgeräumt, genägfam, aber au wieder fehr genufjüd- 
tig und irog der gewöhnlichen Sparſamkelt in gewiffen Liederliten Zel- 
ten fehr verſchwenderiſch. Sie find fehr friedfertig umb zutraulich; aber 
einmal miß rautſch gemacht, bleiben fle 0 nadhaltig; fle finb gemohnter, 
nicht allzuftrenger Arbeit zugerban, dabel aber reiht bequem und bebag · 
Ti ; nicht gemelnnägig, aber Im ber Mäte herum wohlthärlg und gutr 
Herzig ; im Haus und Kleid (mit Ausnahme der Sennen) reinli, neh» 
men fle e8 im Stall und am elgenen Körper weniger genau. Rad) frem« 
den Schliderungen lüſtern, Balten fle nur um fo aäßer an ben eignen 
alten Bewohnbelten. In firlih-religidjen Dingen höhR tolerant, mah» 
ten fle doch die Oblerwanı ber katholiſchen Kirche nah allen Seiten 
und find zum velfstKämlichen Aterglauben jeber Art geneigt. Mefpekr- 
vol gegen die „hohe Obrigkeit“, beweijen fle doch lets ein volles Be- 
wußtfein der eigenen Unabhängigkeit, zumal an Landgemeinden» und 
PMoarkitagen. Dabel find le doch nice weniger als „liberale* Politiker; 
zufrieden am eignen Herde, beihränfen Ale ſich auf bas eigene Glück und 
Leid, — von ter Übrigen Schmelz, ja von ber ganzen Welt nichts ver« 
langend, old daß man fie In Mube laffe, ihre Gtidereien kaufe und ibre 
„Beifichotte* (Ziegenmolfe) trinke. 

Ein Bilden, das in Beihäftigung und Beflg fo gleidartlg if, 
indem e# In Bermögen und Bildung feine alzugroßen Unterichiebe und 
Adftufungen gibt, konnte fi in dieſer Allgemeinheit des Gharafıerd 
lauge behaupten. Gelb die wenigen Reihen und Gebllberen wirkten 
um fo weniger ein, als diefe weder ihren Beflg unters als im ber 
hegueiften Weife benugen, noch mit ihrer größerem Bilbung etwa auf 
Befferung ber ſtaaflichen und aefeligen Zufände befonders einwirken. 
Sie benthen großentheils das Privilegkum des Michtarbeitenmäffene in 
des Worteb verwegenfter Bedeutung, und des des Hedhentäürfens mit 
einer Müßdauer und unerichätterlichen Ronfequeng, bie einer befleren 
Sache twürkig wäre; denfen aber weder an inbuftrielle Unternehmungen, 
no un gemeinnägige Schöpfungen; find zufrieden mit dem väterlidıen 
Haufe, dem Marhöherenhubl umd dem Threnplatz am 'MWirthätliche; 
Bleiben ih Lande und näbren fi seblih. Bon ben Schulen if werer 
etwas ju hoffen, noch etwas ju fütchten, und bie Geiſtlichkeit theilt das 
algemeine anmuthige Bebagen, 

Benn Albrecht von Haller Furz und treffend -bemierft : © „ber Gh» 
safter der Schweiger ſcheint die Lebhafılgkeit des Ghdländerd- mit bem 
Frofte des Mörblänbers ji vereinigen“, fo glit dles In beſonders aus» 
trudsvollem Sinn von den Bercohnern Innerrhodend; mur daß ihre oft 
Mindli nalve Lebhaftigkeit von einer Ruhe gemäßigt wird, bie vorwie ⸗ 
gend das Gepräge ber Bemlrblichfeit Irägt, und mit Warorelfuß darf 
Ines dieſer Bergfinder fagen: „Ich bin von Natur nicht feim fusril 
neiponnen: eb ift auch nicht meine Landesatt. Wir werden nicht mit 
Feigen auifgegogen, noch mit Mech und Weiperbred, fondern mit Käſe, 
Milk und Haferbrode 

Und nun noch ein kurzes Wort über Die merfwärbige Verſchie 
benbeit ber unmittelbar am Buße bes BWebirges nnd der auf ben Mer 
nig entfernten Vorbergen wohnenden Mppengeler, ber Innerthorer und 
Mußerrhoder. Wir finden im Guropa gewiß felten auf fo Meinem 


Raume fo ausgeiprohene Kontrafte, wie zwiſchen biefen Akamm- und 
blutöverwundten Rindern Giner volflihen Kaushaltung. Innerrhoden, 
dicht am und in ben Alpftein bineingebrängt, beflgt kaum ein Baar 
ordentliche Dörfer; Yußershoben dehnt ſich mit vierfach Rlılerer Bes 
»ölferung über alle grünen, vom tiefansgeiänittenen Abälern umb 
Schluchten durchzogenen Borhügel aus, ohne irgend nennendweribe Pas 
teaux zu befigen, umb zählt eine ganze Meike der flattlichfien Dörier, 
bie wir in der Schmelz finden, und einen Hauptort (Herifau) mit über 
8000 Ginwohnern. Innerrhoden iR arm, alter Bitte getreu, gut Lathe» 
li, betreibt ald Inbufrie nur Handfriderel, Außerrhoden if jehr wohl. 
Gabend, gut reformirt, gebt im Guten und Schlimmen mit der Beit vers 
wärs, hat beträdtlichen Handel, ausgedehnte blübende Inpuftrie in Baum 
mwollenmweberei, Broberie, Gpinnerel, Appretirerei, Bleicherei, Bärberei 
u,f. w, neben anjebnlicher Viehzucht. Die Einwohner find böchſt betrieh- 
fam, überaus reinli in Gebäuden und Klelidung, haben bie Voltattacht 
längf abgeldgt, Halten viel auf gute Eulen und beflgen ein ausge» 
bildetes und mit Liebe gepflegtes politiſches und dtonomiſches Grmein- 
beweien. Im ihrem Charakter find fie gewiffermaßen die Norbameri- 
Kaner ber Schwelz, rührig, auf Gewinn und Merbienfi erpiäht, ohne 
Sinn für Kunſt (mit Ausnahme bei Geſanges) und Piteratur, durch 
und burch praktiſch, unernehmend, dabei aber siemlih engherzig und 
von nicht alzumeltem Gefldiökreife, politii in eidgendfflichen Dingen 
ſeht liberal, In Sachen bed Rantond dem Ärgfien Zepftbum verfallen, 
gern mit ber Bärer Großibaten prunfend, vielretend und phrafenlie» 
bend, dem Schein und Glan; zugeiban, dabei gemeinnügig, Kaushälte- 
riſch bie zum Komiſchen, firemge Ordnung haltenb, für religidje unb 
vollsife Intereffen leicht entzündii und reijbar, ſonſt verfländig, vor- 
fichtig, berechnend. Neben einer beffimmten Kirhlichkeit geht doch aler- 
lei Seltenweſen nebenber, neben einer gewiffen Aufflärung manderlel 
Überglauben, Schatzgräberei u. dgl. Die Frauen find durchſchnlttlich 


‚von geringer Anmurh, 


Außerrhoder und Innerrhober haben bei ſolchen ausgelproden ante 
gegengejegten Anlagen und Zuſtänden aud feine große Vorliebe für 
einander und bemeifen ihre gegenfeltigen Gefühle auf Märkten u. dal. 
oft auf ſchlagende Welſe. Gin fpreddenter Gbarafterzug beiter Voltö 
fhläge aber IR die offene, naive, wihige Art fi ausjubiäden, und bie 
entſchiedene Worliebe für den Belang, Während fl indeh die Innere 
shoder mit Jobel und Bolkelie begnügen, pflegen bie Auferrhobder mit 
allgemeinem Eifer und großem Güde den Kunftgefung und haben ed 
barlı fo weit gebracht, wie faum ein anderes DVölffein, 

‚Woher alle diefe frappanten Konırafte? Sie find ohne Zwelfel 
meuern Urforungs, wenigſtens im bieler Herausbildung, obwohl ein Ich“ 
bafteres, energiſcheres Maturel ben Außerthoder von jeber audgezeiäänet 
bat. Er nahm im fechzehnten Jahrhundert warmen Anıbeil an Kenr 
ligiöfen Bewegungen und wurde tefermirt; bie Mähe der gewerbibät 
gen Handelöftabt Et, Sallen Het ihm zu allen Zeiten angeregt und wach⸗ 
gehalten, mährend ber Innerrhoder fi auf ſich ſelbi zurüd;og und, 
mit feiner Armuth zufrieden, dem bloßen gemütklien Behagen hui— 
digte. Wir haben aus dem Junerrhodet Gebirge manche Gage erwähnt; 
aus dem Äufern Rhoden Fennen wir feine einzige. 

Wir Fönnen, ohne Prophet zu fein, vorausfagen, daß das Appen« 
zeler Böikteln im Echoofe des Gebirged feine Charakter: @igentkim« 
ilchteiten auf bie Dauer nicht zu behaupten vermögen wird, Die Alles 
nivelirende Tendenz unferer Zeit macht ih geltend, ſowelt fle durch 
bie gebhobenen Berkehrömlitel das Volkoleben in ihre gleichartige Ströme 
ung binelnziebt, und nachdem der neue Schmweijerbund bie freie Nieber- 
lafjung von Eldgenoſſen aud biefem widerfirebenten Laͤndchen oftreict 
bet, wird «8 almälig, aber nothwentig aus feiner Iſolirung, auf bie 
fi feine Cigenthümichteit Hügı, berausgehoben werben, 


Deutichland. 


Bayern — gAugſburg, 25: März. Un dem, In ben geräumigen und - 
ſchmucken Kofalltäten des hıefigen Gtiftögarten® geflern Abente abs 








mmilitonen aus alen Berbindungen., Yuh von der Univerfltät 
Münden hatten fih Studirende ber verfdhlebenen Corps dabei einge» 


funden, bie dieſes den fhönften Lebenderinnerumgen geweſhie FE bei) 


lebten und verberrlihten Die im Blumenſchmuck und Laubguirlanden 
prunfenden Gäle, beren Wände wmitden Brufblldern Ihrer Majekss 


ten, verſchledenen Emblemen 16. 'gejlert waren, durchtönten bald fer»' 
nige, melodfefräfiige Leder, bald die herrlichen Weifen der hlezu geld 


denen trefflichen Muft des Mündener Artillerie-Regiments, mit wen 
hen erhebende Meben und feurige Toafte abwechſeiten. Hnter biefen 
lcgteren erregte namentlich jener. den böchſten Enıhuflasmus, den ein 
bemondted Haupt, auf ‚die Gottinget Studenten außbradhte und ‚babel 
namentli auf unjere belden Maleſtäten: König Lubpmig und König 
Mar mit feuriger Rede hinwies! So verfchiedenartigen Inhalte dleſt 
hertlichen Auſprachen und Grgüffe aber auch waren, fie alle sontentrir« 
ten fi in bem einen großen, patrisıdjhden Gethanken: „Bür König 
und Baterland mir Oyt und Blur einzußebem" — Der frü- 
bere rehiöfundigg Magiftrarerarh in Menmingen une’ im Folge Able- 
bend des Mogifratsrachd Hrn. Tröltſch, in gleicher Eigenichafı hlehet 
gewählte Hr. Heim wurde im Laufe des geſtrigen Vormittags durch 
den erien rechtekundigen Bürgermeifter, Hrn. Foradran feierlich in» 
Malirt, aus melden Anlaß ſich der ganze Mopffirat und ſaurmeliche 
Röminmmalberienftere Im Riıhhansfadte verſammelt hatten, morauf öffent» 

E Sihung Mattfand. — Diefer entnehmen wie die erfteuliche Miıthei- 
ing,’ da die hleſige Sparkafje mit Abfhluf ihrer Jahresſre hnung ein 
MWermögen von etwas über 1,300,000 A. nadmeist. 

- A Tinbau, 2%. März. 


26 tr. ; Kern um 7 fr,, Moggen um 16 fr, Berfte um 32 fr. und Has 
“Ber um 18 fr. ab, Mon 6215 Shäfeln murden 2268 Schüffel um 
61,166 fl. 42 Pr. verkauft. — In bieflger Stadt murde ſelt den frühe» 
fen Seiten, gieigmie in vielen fränfifhen Stäpren, den Mebgärten ber 
"fipenden Bürgern geflätter,- den erzielten Wein in ihren Behaufungen 
in Beiträumen einiger Wochen auszuſchenken. Hiedurch mwurbe den 
"Bräöuern und Wirchichaftssefigern ein @otgang bereitet, welcher diefel- 
ben veranlaßte, auf eine Beſchraͤnkang derſelben angutragen, wag eine 
Mevifien der Schenkordnungen früheſter und neuefler Seiten zur Folge 
haben würde. Der Weinverbraudh im hiefiger Gegen» nimmt eher ab 
behn zu; und ſelbſt bei den Bauern und Mebleuten wird felt einigen 
"Zabren weniger Obſtmoſt getrunfen, welcher in früheren Jahren deren 
ausichllegliches Getraͤnte bildete. Wahrfheinlih wirs durch die leichter 
u Hiligere Berführung des Obſtes auch ber Eiſenbahn eine höhere 

ente 
tränfe bereitet. 
ſchlechierung dur Hemifche Mittel greift auch hierotts um fi, und 


€5 wäre wünjdhenswerch, wenn bei Berabreichung diefes Getränkes eine ' 


Yalizeitige Ueberwahung einträre. Auf Brunb ber vielen Klagen, 
weldre von Waffigieren der Dampfichiffe über die Meftaurationen da— 
ſelbſt und wegen ber enormen Preife der verabreichten ſchlechten Ge» 
tränfe geführt wurden, wird von Biefiger Dampfichlifiahrtö» Wefelichaft 
Beasfiätigt, gute unverfälfhte Weine anzufaufen und biefelben zu ben 
ennehmbarfien Preifen abzulaffen, 
Hiefige Dampfihiffiahres- Geſellſchaft eine Borlorge, melde gemig von 
dem relfenden Vublikum ale Anerkennung finden wird, — In hieflger 
Gegend macht id ſchon feit einiger Zeit ein Auffaufen der fogenann- 
tem Haußleinwandb bemerfbar; während biefelbe im vorigen Jahre noch 
zu 14 Er. dle Ele leicht zu befommen war, erreicht fle fegt den Preis 
von 20 bi 24 Fr; baupıfähli werden die Aufgefauften Oxantitäien 
nah Baden verführt und bort wahrſcheinlich zu militärischer Dekleitung 
verwendet. Die Webſtühle find dadurch im vermehrte Tätigkeit gefegt 
umd könnte fo mancher Groſchen mehr verdient werben, mürbe nicht 
Die Sonne fo freuntiid lächeln und auf bie Felder zur Beftellung ber 
Saaten loden. j " j 

+ Mütnderg, 233. März Der tal. Advokat und Gonfulent. Hr. 
Dr. Rudolph Brbr. v. Hohfhuher, unferm altberühmten Patrigiers 
Geſchlechte diefes Namens entfproffen, In ben meiteflen Rreifen befannt 
dur fein rühmlihes Wirken ala Advokat und früherer Lundtage-Abge- 
orbneter, vorzüglich aber als luriſtiſchet Schriftſtellet, und allgemein ger 
ehrt ald Ehrenmann im vollfien Einne des Worteb, feierte geſtern dad 
Jublläum feiner 5OjÄHrigen Öffentlichen Thätigkelt, in welche er am 22. 
Mir; .1805 alt Rarhs-Gonfulent der Reichtſtadt Nürnberg eingetreten 
war. Im 79ſten Pebendfihre Achend empfing der geiſtig und Förperlich 
neh glei vüfige Iubelgreis am Morgen des Befttages Bratulationen 
und Ehrengeſchenke mit der ihm eigenen Liebendmwürbigleit. Mittags hatıe 
fl verfeibe zu einem im Gaſthauſe zum raıhen Rofle von feinen jämut« 
lien Kollegen In Nürnberg veranfalteren Feſteffen eingefünten und 
empfing dabei ald Feſtgabe ber jümmtligen Movofaten in Nürnberg 
einen in Silber getriehenen Pokal mir Anniger JIuſchrift. Da trat 
prögtig, etwa in Mitte des Feſtmahles, der eben bier anweſende Hr. 
Regierungspräfltent von Mittelfranken, der fon am Morgen ten Sen. 
Juðbllar Fremen HeTitshnfht hatte, an ber Stite des Hra. Stadifom» 
miffärs Meyer in ben Gasl und verfünbigie, daf Se. Maf. der König, 
vor Alerhöhänfen Gharfblide kein Berdienft unerkannt bleibe ; "laut 
einer jo eben eingetroifenen telegraphiiden Depeche gerubt haben, ham Be» 
feierten in allerhuldvollſter Unerfennung feiner Berbienke das Nitter» 
kreuz des Verdlenſtordens vom heil. Michael zu verleigen, und hefiete 


Auf geftern abgrhaltener Shranne trat 
bei allen Fruchtgatiungen abermals ein Abſchlag ein. Weizen fihlug um | 


ernährt, und beübalb llebet Obſt verkauft, als bleraus ein Ge⸗ 
Die jogenannte Weinverbefferung, eigentllch Welnver-⸗ 


Dur dieſe Mafregeln beibätigt did ; 
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e leberrafhung auf den Gefeierten und auf ale Teer bes 


Feſtes war eine-unbefchreiblic erbebende. Mit wahrhaft jugendlihem 


edle Yubilar dem Alerböcften Ordentfpender den 
Auinefäblreken Dant und die treuefle Anbaͤnglichteit 6 legten 
heim züge ah, und ale Auweſenden flelen fh da den Mllekgnänigfen 

Linretügter ausgebrachte Ho mit ehem, bie 3 ehr R über 
{önenden dubei ein, der nicht enden mollte,"b I m väter Mbenbe 
die bocherfreute Geſellſchaft deshalb trenute, Ener, WBefsier» 
den daheim auch noch ein zahlreicher Bamilienkreis ireuem te, 

Afrlangen, 24. Mär. Die kgl. Regierung nen Ifranten, 
R- Ic dab in dem Kreisamtöblatte . Yom iQ, du "20 ſehr 
zordmäßige, Vorſchriften zur Bormahme der * onen "erlaffen, 
weile Indhelondere auch Anhaltspunfte zur Beurtheilung ber bei ben 
verjgiedenen Brobgamangen fich- etwa zjelgenden größeren ober gerin« 
geren Gemwihtsnbgänge: gewähren am» binfihrlich der Beichaffenbeit bed 
Brobes den Moligeibebötven zu bedenken geben, daß ber Brodfag im⸗ 
mer nad ben swihrleren und höchnen Schrannenpreifen regulirt wird, 
fomit von ben Bädern aud ‚bie, Verwendung vo szüäglihen Getrel⸗ 
bed zum Baden verlangt werden muß. Richdemn bier feit geraumer 
Zeit bei ununterbrogen fortgefepter Abätigfeit der Bolizeibehörden im 
Handhabung der Bitruakienpatkjet keit Ani Ju Elnfhreitungen von einie 
gem Belang gegen Bäder A ergab, kam “6 im Laufe biefer Woche 
vor, daß bei einem Bäder über, bundert 12 und 6 fr. Laibe und hei 
einem andern 70 bia 80 vergleichen Laibe Bropes, von bem, bad serflere 
tells mindergewihtig thelld zu maß geführt und, gar Bereisung hei 
Iegteren fandiged Mebl verwendet worben war, fih narfanbeng In. beir 
den Bälen murden bie betreffenden Bider nebit — bes 
Brodes zu nambafıen Belpfirafen un» in die, Koflen. neruribeile, ,, Diefe 
Einfgreitungen find einerfeits zur Beruhigung ber Minmohnerihaft, 
von ber bei den andauernden hoben Breiien aller Lebensmittel, ein, gra- 
ber Theil AG ſchon feit geraumer Beit auf die Befriedigung, bep unent- 
behrligften Pehenaberärfnife einfdränten muß, anbererielts zur Belchr- 
ung der beireffenben Gewerbeberechtigten Über ihre VBerpflichtumgen den 
Publifum gegenüber gan; geeignet. sa 

* Bamberg, 25. Mir, Nach Verbantlumgen, melde (dam im 
Jahre 1846 durch eine Vrivargeielligaft waren angeregt und begonnen 
morden, if enblih am 23. db. M. der Berirag über bie Binführung ter 
Batbeleuhtung in bieflger Stadt zwiſchen tem Sıabimaglärate und 
dem befannıen Hrn, 2 M. Rievinger zum endgültigen Asichluffe ger 
kommen, vorbehaltlich der formellen Guratelgenebmigung durch bie Egl. 
Regierung Die techniſchen Borarbeiten, Nınelement,, Ausmeflung ter 
Nöbprenleltungen haben bereits beaonnen, und die Stadt barf ih Blüd 
wünihen, das Unternehmen, weiches durch eine Geſellſchaft, bei der 
fle mit namhaften Kapital fich betheiligte, der eben jo erfahrenen als 
energifchen Leitung des bewährten Hrn. Oliletinger anvertraut zu haben. 
Zwar if vorerſt ber Beichluß der Gemeindebebötden auf Steintkoblen - 
Gas ergangen baupijähli wohl, um der bie und ba aufgetaucten 
Befürdenip größerer Vertheuerung bed Brenntolzes durch Holigasfabris 
Kation zu begegnen; inden enthält der Berirag die ausbrüdiihe Beftim- 
mung, daß ber Unternebmer verpflichter und berechtigt If, im Halle bie 
Gntwidelung der Narurwiffenigaft zu einer Beleuhtungd-Babart füh- 
ven ſollte, welche das Steinkoblengas an Leuchttraft und Billigkeit über» 
an. bie Gasbeleuchtung von Bamberg mittelſt biejer ſtatt beffen zu 
bewirken, 


Frankreich. 

** Der bereits erwähnte Artikel des „Iourmal bed Debats“, meicher 
zu Paris ſo mächtiz dazu beitrug; die Buiebenähoffnungen zu beſtärlen, late 
ter wie folgt: „Wir glauben zu willen — fagt-ed — daß die Verhandlun ⸗ 
gen zu Wien mit- auf Wechtlichfeit und Mäpigung gebauten Bedingungen er 
dffurt worden find: man-verlangt von Mußland nur bad, road es auch ehr 
senbafter Welſe einräumen, fan; nämlih be Einſchraͤnkung feiner Ser 
macht im ſchwarzen Meere, Im der That werben bie Sicherheit „des Orlents 
und bie Unabhängigkeit Konflantinopels nicht von Sebaſtopol bedroht, fon« 
berm von ber. tuſſiſchen Flotte, der der Hafen won Sebaſtopol Immer: eine 
Brelflätte bietet, em NRußlands Secmacht durch neue Verträge ‚fo redu⸗ 
äirt wird, bag fein Haudel befchägt wäre, ohme daß fle gegen die türkiſche 
Marine etwas unternehmen lönnte, fo wäre damit. ber Zwcck der drei. ale 
lügten Micte erreicht, ; Wir glauben dieſe Nachrichten am ausgezeldhmeter 
Duelle geſchoͤpft. Wie viele Schwierigkeiten. ſchon überwunden find, fo fin 
andere nahe daran, es bald zu feln, und das Belb der Disfuffionen if in 
benerkbarer Welje in engere Grenzen gejogen. Die Wiener. Konferenzen 
wurden, wie allbefannt, eröffnet, um in definitiven -und feften, Haren Aus 
brüden ben Sinn und dle Iragmelte ber vier Garantienpunfte, bie die Al- 
llixten als zur Wlederherſtellung des Ftledens unerläglich: erachtet, und. bie 
Mußland als Baſis der Friedensunterhandiungen angenommen hatte ‚ı fellzuflel- 
len, Diefe vier, Beringungen haben durch das ürotokoll vom 28. Dezbr. 
eine erfte Nuslegung erhalten, der. das Kabinet von St. Prteröbung : ohne 
Rükhalt beigetreren if, Alltin dieſes Protololl ſpricht in vagen und ums 
vollftandigen Ausdrüden über die dritte Bedingung ‚= die jedoch bie. wichtigſte 
id, Dieh war-umvermelbiiih in Bolge ber Unſtcherhelt der Krienderelgnifle. 
Die Reyliion des Vertrages vom 18, Jull 1541 — faat das Protokall.— 
hat zum. Bmwede, das ottomanijce „Mei noltommener dem europalſchen 
Gleichgewicht anzufügen umd dem Uebergewicht Rußlanda im ſchwatzen Meer 
ein Ziel zu fegen. Was bie beshalb zu treffenden Ueberelnkommen betrifft, 
fo hängen diefe zu fehr von den Krlegsereigniffen ſelbſt ab, ald daß man bieje 


Bas ſchan beſtimen Tönnie; ed reicht hin, beten Prinzip angudeuten. -Icht 

der Augenbiick gefommen, dieſe Bafls feitiufleden. Dian wird den Punti 
in ber Art erledigen, wie bie Wiener Konferengen zu thun geneigt ſchelnen, 
und de darin befteben würde, die Gernacht Rußlauda im ſchroarzen Meere 
in. gehörige Weiſe zu beſchränken, indem man Sebaftopol beſtehen liege. — 
Diefes Arrangenent hat, role man einfehen muß, den Vorzug, ber Stellung 
der Priegführenden Mächte, wie ſolcht In Bolge ber Arlegserelgnife nunmehr 
befleht, angemeſſen at bid auf einige rußmreldie. Wuffenthaten ‚- bie abe 
nen neuen Glanz Über bie alllırten Heert verbreitet haben, IR bie Stelung 
jegt diefelße, bie fie am 28, Dezbr. war, - Dieje Stelung kanu fi In bie« 
fer Welfe noch verlängern, und doch I der Augenblick gekommen, ſich über 
pie endlichen Briedenäbedingungen zu verſtaͤndigen. Die Wientt Konferen 
wirb diefer Stellimg Rechnung tragen, und, durch eine glüdliche Dereinigumng 
aller Intereffen, während fie Rußland eine groge Schmach eripart, Inden. fie 
nit die Zerfiörumg Erbaflopol® verlangt, zu gleicher Zeit (das if ber mic 
tigfte Punkt) die Reduktion feiner Streitkräfte auf ein Maaß erlangen, bad 
Me Unabhängigkeit der Türke und bie freie Schiffahrt auf Dem ſchwartgen 
Meere garantiren würde. Was fann bann ferner noch an bem iBeiland 
ober der Zerſtöärung Scbaſtepols gelegen fein? Wan möge uniere Anſicht 
möcht faljch deuten; — bie Glanahme Sebaflopold wäre ohne Zwelfel eine 
glänzgente Wafſenthat, und für die vereinigten Armern, für dus fraugöſtſche 
Seer befonderd, — die gerechte und mwürbige Belohnung wieler heibenmänlser, 
mit bemumderungdwürbiger Nusdauer gemadhter Anftrengungen. — Ale wiſ⸗ 
fen jener, daß dieſes Refulter In einer gegebenen Zeit wwermelelich erreicht 
merben wid: Velagerumgen find In unjeren Tagen nur noch militärliche 
Operationen untengeorbneter Natur, Fragen, bie die Wiſſenſchaft mir mathe- 
matiſcher Genauiglelt löf, und der flärkiie Platz rolberfteht nicht inehr, ſo— 
bald. man Die: mbrbige Anzahl Gefüge, um Brejche zu ſchießen, uns eine 
binlänglihe Trupptamaſſe, um ihn einzuſchlieſſen und Sturm zu laufen, wer» 
einigt hat, Alleln wir jagen, daß die Belagerung Sebaflerois nur eine 
Kelegsepliode iſt; eines jener unzähligen Dilttel, bie man ergreift oder ver⸗ 
elsjt, je mach den Uoflänben, und wie feld der Abſicht des Deldzugs uud 
bem Haupt· und elgentilhen Zwecke des Krieges untergeo hnet bleiben. — 
Wenn dle Ginnahme Sebaſtopols nicht nörhlg iſt, weun man, ohme been 
Piag zu nehmen, unter Bedlagungen, die bat europäljche Glelchgewicht fichern, 
Erleden ſchlleßen kann, warum dann gleichwohl die Rriegserelgnife, ohne 
wirtlichen Nupen auf ein Grtrem treiben, das jo viele Dpfer und ſoviel 
Blut koſten würde.” Das „Iowenal des Debars” ſchließt Feine Abhandlung 
mit. der wieberbolten Verfichtrung, daß auf die dargelegie Welle der wahre 
Swect bed Krlego erreicht, die Ehte der frangöfijhen Warfen bingesen ebenfo« 
wohl durch das erlangte Dlejultat ſelbſt, ald durch die glängempen Siege an 
der Alma pub bei Infermann, volfonmen gewahrt fein mürbe, 


1 Großbritannien. 
KTanbon, 21. Mir. Das nad der Oftiee beflimmie fliegenbe 
Geſchwader bat gefleın Bortömourh verlaſſen und bleibt, wie früher ger 
melbet, in den Dünen, bis ib ter Cie zang geſtattet, nach Kiel vorzu- 
Bringen. Um 3 Uhr Nachmittags fam die Dicht „Fairp* mit ber Rd» 
nigin, dem ganzen Hof und dem Prinzen von Leiningen von Oëborne 
gegen Spithead gefahren, um bem Geſchwader bat Geleite zu geben. 
Die Bistte falurirte mit ihrem ſchweren Geihüg, tie Rarn maren ber 
mannt, und unter bonnernden Hurrah daupfte bie Dat bis zum 
„Reptun* und flgnalifirte nach Kapitin Werfen, tem Führer der Flot ⸗ 
sie der wird fpäter das Rommande an Mrmiral Baines abgeben). 
Nachd em· xx ber Königin vorgeflelt worken war, begab fi die könig- 
Hige Dit am vie Epige des Geſchwaders; um 3'/, Ubr warb dad 
Signal zum Unterlichten gegeben, und 20 Minuten ſpäter feuerte bie 
lortille,, ' der Töniglichen Macht folgend, dem offenen Meere zu. Im 
44 Uber hlelt Die „Balıpı Mil, bißte das Signal „Fare well! Good 
success!" anf und ließ die Schiffe an fi vorübrrziehen, worauf fie 
wieber ber Inſel Wight zufteuerte. Das Meier war pradinoll; Hun« 
berie von Hachten bebedien ten Meeree ſpiegel zwifden Wight und 
Gpirhead, und am ben Uiern faben Tauſende von Menichen dem berr« 
Uchen Schauſpiele zu — Die Mannidalt ber großen Florte Braut zu 
ihrer Romplertiung no 8000 bis 4000 Wiarrofen, bie fie von Gegel- 
ſchiſen dar - Kriegs» und Danselömarine ohne Schwierigfelt an ih 
älehen wird. (€. C) ER 
” Kanbon, 23. März, „Ilmes* veröffentlicht Beute Ne folgende. ter 
Tegraphiiche Depeſche: „Vor Sehaflepel, 6. Diäry, Bin eleftrlfcher Telegraph 
ut zwiſchen bem Hauptquartier und Kadlkol errichtet worden, der Bald bie 
Balaklava verlängert fein wird. Die Verbinbumgen zwiſchen dem Gauptgwar- 
tler und dem Sige jebes Dieifiundgeneratt werden In Bälte bergeftellt fein. 
Der Telegraph IR von vier Sapeurey und Mineuren Bebient, weiche feit hr 
zer-Unkunft die Kunſt des Telegraphirens erlernt haben. Die Franzofen zier 
dem mod; inmez ‘ben Gehraud bed früheren Ruftielegrapfen zur Kommune 
Kation mit der Slotte wor, Die gegenfeltigen Mitsheilungen reifen den Alllit- 
tem. werden bald ununterbrochen fattfinpen.* Berner meibet bie „Kimes“ aus 
ker, Krk, daß ber Zufland der englifchen Armee fich in allen Beziehungen 
weientiih gebeflert hat. Seit Oberſt Hardinge Kommandant von Balaflana 
if, Bat ſich der Anblick dieſet Stadt weſennich geändert. Die: Berge von 
Schmutd und Umrath, welche In und um Balatlava ſich angehäuft hatten, 
find verſchwunden Fin Mrfenat und ein Magazin find auf den Höhen erriche 
tet worden. Die Armee hat frische Lebentinitiel une ſelbſt Gemüſe. Barrar 
ten find errichtet worden, Rieltungsftlicde wurden vertheili, Mferbe und Maul⸗ 
thiert an, und bie Armee bat in moraliſcher Bezlehung bedeutend 
gewonnen, Vord Oqglan iſt überall zu ſehen: im Lager, in ben Laufgtäben 


Satal gelangen wolte, find mir Feldbefeſtigungen verfehen. 


und in Balafläve,. — Dit Londoner: Poligel- hat einen wichnigen & 
mat: es {ft gelungen, einem gewiſſen Henrh Garret zu paden, kmh 


Bank von Welbourne in Aufrallen um 20,000 Pfr. Sterl. befiohlen: bat. 


Derjeibe war bei feiner Verhaftung bis an die Zähne bewaffnet, ohne aber 
auch nur einen Verſuch zum Wiberftand zu machen. 
Dänemarf, 

Kopenhagen, 22. Mätz. Die Bewllllgung der Bubget-Uieherfchrebs 
tungen bed abgegangenen Kriegemlalſters und Marineminiftere, zuſammen 
etwa 550,000 Rthir., find vom Molfsthing heute In zweiter Behandlung 
verweigert worden. (Giner Depefche der H. N, zufolge If die Bermwenbimg 
der Im diesfahrigen Minanggefege zus Dunhführung der Gefammıtoerfaffung 
bewilligten Gelder zur Beitreltung. ber entforechenben Ausgaben des vorigen 
Finanzjahres auf Antrag des Bremierminifters geftarteh)) Heiue Abend fine 
det bie erfte Behandlung der Dinifteranfiage Start, Die Seffion res Reichs⸗ 
tages fall am 31. d M. beendigt fein. (G G.) 

Nufſtland. 

St Peteckdurg, 16. Wär, Der Oberurarſchall der Trauer» 
fommugion, Graf Burfew, macht bekannt, bag die Beſtattung deb Kate 
ſers Nilolaus in der Beier Bauls-Karberrale worgen ſeüh um 11 Uhr 
Asırfinsen wird. Gsenio wie am Tage vor der Ueberiührung' der Leicht 
and dem MWinterpalsft in bieie Kirke werben Ernte Herolde auf Ber 
ben in Zramerrüfßung deu bevsrflesenten Akt in ben Hauprärafen und 
auf ven Sffenriihen Plägen ter Stadt ankündigen. Ni tem ver⸗ 
Öfentlichten VBregramm über bas Geremoniell wersen fh mörgen früß 
9 br Die Geiftlichkelt, der Bor, dad biplomastiche Corpo, tie bößern 
Miliäre uns Bivi-Beamten ıc. in ber BeieriBauldsKatbebrale ver⸗ 
jammein. Nach Abhaltung des Kobrenameed bringen bie Generalad⸗ 
jutanten ben Sargredel; der Kaljer legt ſelbſt den Kalſermantel in 
ven Sarg, uns Me Generaladjutanten tragen benfelben mar Befeflis 
gung bes Deckels unter Vortritt bes Metropoliten mit der Geiflichkelt 
zu dem im der Kathedrale bereiteten Grabe Währent ter Ginfentung 
aird von den aufgeſtellſen Truppen ein Bzuffeuer gegeben, und von ber 
Pererpanlefeftung und aus allen in ber Front aufgeflelleen Gefchützen 
eine Galve zu 6 Stüfen aus jerem Beihüg. Später werden bie 
Begalien in einem aus 11 Möıheilungen bededenden Zuge Unter Bele 
tung bed Oberceremontenmeittere in ven <Minterpäldt zurüdgehradht! 
Die Krone, das Meihrärcenter und zer Meichtonfel werden Hier vom 
dem Kaiferin Bunpianggenommen, die übrigen Regalien werdeman einem 
fezufegenden Sage nah Moskau zurüdgefäbrt Was ie Orden ber 
trifft, fo werben die tufiihen im Meieröburger Arſenal iedergelegt, 
bie fremden aber dem Weldhelanzler übergeben, u Mean bie Höfe 
zurädyelangen ga laſſen, beiten Me angehören. (U. 3) 

Warſthau, 19. Mir, Die in ver Macht vom 12. auf ben 13 b. 
fatigebabre Nefrurirung war feit 15 Monaten bie vierte umb größte: 
Aus jedem Kreife wurden durchſchnittlich 4 bla 600 Mann antge» 
hoben, aus bem ganzen Königreich nahe an 20,000 Mann, und ganz 
unverbältniämägig ſtark war die Aushebung in den Landesiheilen auf 
ben linfen Weichſelufer. Das ſchon fo oft von den Bauern nupfos 
angewandte graufame Mittel, fi einen oder zwei Finger abzubatıen, 
um fo bem Milttärdienf zu entgehen, iſt diedmal In einem weit grögern 
Maße ala je verfuht merken; man führte mehrere hundert Mekkuten 
mit frii abgehanenen Fingern zur Urmer ab. Det vierte Theil etwa 
ber ausgehobenen 20 000 Mann beficht aus Werbelratbeten unb Far 
milienvätern. — Das Projeft der Aufhebung des Brobndienfies tn 
Polen, von dem ſchon oft bie Rede geweſen iſt, taucht jegt wieder auf, 
und man will miffen, Fuͤrſt Piokewitſch Habe die Ordre, beim GBintriet 
gewiſſer friegerifger @oentwalitäten die Aufhebung des Frohndleuftes 
se proflamiren: Es If dieß ein Gerücht, das Ich natürlich mie ver 
bürgen fann. Bon Truppenbewegungen bat man in neuefter Zelt Im 
Königrei nichte wahrgenommen. (9. 3) - 

DO rientalifche Angelegenheiten. 

Briefe and Konftantimopel und Barna vom 12.6. Dis. 
melden fein größeres Crelgniß vom Kriegeſchauplahe. Die Muffen 
haben leht alle von Karabelnaja längs dem Hafenufer BIS zur Mäudung 
ber Tſchernaja und von ben Nuinen von Inferman bie zur Müntung 
bes Beide fitulrien Anhöhen befegt und befefigt. Diefe Mafregel iR 
die erſte Operation, melde ber General-Mdfutant Offen-Sacken zur 
Ausführung brachte. Die Belagerungsarbriten der Mlittien am äufter 
Ren rechten Flügel erfireden ſſch nur bis. zum Tunnel, welcher 300 
Eien lang durch einen Welfen gehauen wurde, uns burcdh dem bie 
Bofierleitung längs bed linken Ufers Ser Tſchernafa nah Sebaftopet 
führe. Auch bie praktikablen Wege und Defllten, weldie man pafiren 
mußte, wenn man von Stbaſtopol ober von Balaflıva mach a 

e An⸗ 
bösen om Unken Ufer der Alma erhielten gleihfads fortiflfatoriihe, 
Werke und aus biefen Nufiihen Defenfivivdem gebt deutlich hervor, 
daß Balıfhi-Saral den Mittelpunkt für tie Operationen bes Beneruls 
Düen-Saden bilder; ferner, daß auf die Verbindung von Bafıfdi- 
Saral mit Sebaſtepal nur eim bedingter Werch gelegt wird; enblid, 
daß bie Muflen das Blufizebiet des Galgie und Karuffu jomie den 
Mahon Gimpberopol und Kaffa um jeden Breis zu vertheibigen ge— 
denfen ;_ von Anapı werben fie ibren Proviant» und Munttiontberarf, 
von Perelop Ihre Truppenverſtärkungen an fi ziehen. Die Adlirten 
dürften baber ihre Fünftigen größeren Üperationen gegen Balıihim 


- Garat, ben Mitteipunft der. raffifgen Aufkelung rigen. Das Bier 


monteflihe Korps, bann zwei heue Branzöfihe Diviflonen dürften 
dabei mitwirken. L2egtere, dann bie Brangöfide Kavallerie aus Adtia- 
nopel-Burgas mit 5 Batterien werben, ein Rager bei Cupatotia ber 
giehen und den Angriff von bort aus, gleichzeitig mit ber Gauptarmer 


"von der Kjchernafa einerfeitd gegen die Poftienen an ber Alma, an« 


bererjeitd gegen den Belbe beginnen, Batıjdi-Garal ſcheint daher in 
dieiem Augenblicke das Genteum der Kraft und Bewegung, des Un« 
geiffd und ber Veriheidigung, von deſſen Beſitz der Feldzug abhängen 
bürfte; auf dieſen Bunft müfen unb werden die Alllitten ben gefam«- 
melten Stoß aller ihrer Kräfte richten. Ju Kamijchli lagen am 6. d. 
über 280 BPrivat-Brahrfhiffe mit aden Lebensmitelin vor Anker; Mb» 
miral Lhons jhide ib om, in bie Bucht von Odeſſa zu ſchiffen, und 
über dos Blofadegeihwader Inſpelllon zu halten. Dieje birefien bis 
5. März relchenden Nachtichten aus der Krim melden wirberholt das 
Erwachen des Frühlings auf der ſüblichen Bone; der Tod bed Kaijerd 
Nikolaus war an jenem Tage -mereriim;alatlava noch in Gebaflopol 


Hefannt. Der Gejunpheitäguftand ber Truppen beffert fi und ber 
Beld- und Belagerungädlenft wird geregelier. (Mil. Big.) 
Die über Trlen angelangte Por aus Honftantinopel seit bis 


tum 12. d. M. Der außerordentliche piemontefiihe Gejandie, Baron 
Tecco, bat, mie bereits gemelder, dem Gultan feine neuen Kreditive 
überreibt und in feiner bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Anjpradıe 
unter Anderm dem Großberrn feinen Dank für den piemanıefljhen 
Flüchtlingen gewährten Edup ausgedrüdi;, um diejen Dank Piemonıs 
zu beihätigen, ſel ein ſardiniſches Armetlorps mir allem Gier zum 
Kampfe gegen die Beinde des Großberen unb der Unabhängigkeit der 
Nationen bereit. Die ſardiniſchen Iruppen würden ſich raſch auf den 
Kriegeigauplap begeben, ohne fi von den unsergleihlichen Reizen der 
herrlichen Haupılabt und bes Bosporus fejjelm zu laffen, inpem fle 
zugleid der h. Pforte die Laſten eriparen wollen, melde ihr längerer 
Aufenthalt in der Daupıfadt verutſachen könnte. Se. Majeildı ber 
Sultan erwiterte mit ben verbindlichſſen Verflherungen der Freund⸗ 
ſchaft für ten König Victor Gmanuel, deu er zugleich jein Beileid für 
den häuslichen Ecdmerz, ter ihm betroffen, zu bejeigen bat. — Der Ges 
nitoberſt de Beville it am 9. an Bord des „Tauber“ in Konſtantinopel 
eingetroffen. General Bouat, Kommandant der erfen Divfion des 
zweiten Armerlorpd, wurde aus der Krim in das Kojpital der barm- 
berzigen Schwehern gebracht, mo er id merklich befier befindet, Die 
in ber Haupıflabt anmejenden 3000 Mann egypiliger Truppen erhals 
ten neue Montur und follen nädhflens nach ber Krum eingejaiift wer« 
den. Die Zanfimarstommiifien veröfſentlicht die Meglemenis über die 
Beiugniffe und tie innere Eintichtung des Tanflmarrurhes. In lepter 
Beir And häufige Beuerebnünfte in Konflanıinopel vorgelommen; das 
größte Unglüd hat ein in der Nacht vom 11—12. d. Wk. ſtattgehabtes 
Feuer berbeigeführt. Das große franzöfige Militärhoſpital auf dem 
großen Gampe war durch ein in ber Küche audgebrogenes Heuer in 
Brand geraiben. Erf am Morgen ward man Hert ber Blammen, aber 
90—100 Kranke find elenbiglich verbrannt. Nach einem Berichte des 
„Dil. Irief.” hat das Feuer nie das Gpital fjelb, fondern die neben 
demielben für Melonpaleszenten errichteten Baraden vernichtet, wobei 
126 Verſonen ihr Leben einbüßten. Es if der dritie Brand, ben bie 
franzöflihe Expedition erleidet. Bon den Berluflen, melde die Armee 
bei ber ungebeueren Sterblichkeit in ten Lagaretben erleidet, gibt die 
Beobachtung, daß in dem englifgen und fran;öfligen Hojpitälern zus 
fammen feit vierzehn Tagen durchſchnitilich täglih 80 Korerfäde Ratte 
haben, ben fhlogenvfen Beweis, Lotd Redeliffe if noch immer durch 
Viqhiltiden an’s Zimmer gefeffelt. Die zu vierjähriger Gerungsfrafe 
geruribeilien Ahmet und Al Paſcha find nah dem Bort Magos auf 
der Infel Chpern abgeiührt worden. (Ärief. 8) 

Aus Smürma wird ber „Arie, Big.“ vom 13. d. M. gemelder, 
daß In Boıge Rarker Megengüfe die Saaten herrlich Achen; ſeit Jahren 
folen bie Belber nicht fo vieſverſprechend aubgeſehen haben; man haı 
ber Meglerung, melde jährlıh die Zehenten ber verihievenen Digtrikte 
verpachtet, bereitö ben doppelten und dreifachen Breid früherer Jahre 
gänge angeboten. Üben fo merben in Bolge der vermehrten Einfuht 
europälfcher Produkte bei den verftlesenen Zolämiern beoeutenb höhere 
Summen ald Vachtſchiling für die In Auefit flebencen bemrädiigen 
Bolerirägniffe angeboten. Am 11. traf bie franzöfıge Fregatte „Udoa* 
mir 223 engliigen Kranfen aus der Krim In Suprna ein. Due eng« 
Ufche Horpiial ſchelnt ſich für längere Zeit dort einrichten zu wollen, 
denn Lieferungen aller Art auf Konırakı yür bie Dauer von elnem Jahre 
werben allenıbalten abgeihleffen. 

Bir aus Durazzo vom 13. d. M. beridhter wird, gebt die Re 
frutirung in Mibanien longiam, aber otne HSinderniß vor ih. Wie 
Reifende ergäblen, wir» daſelbſt von engliihen Difljieren ein 4000 
Dann Karkes Meiterkorps geworben; ver Mann erhält 300 Piafter (?) 
monatlich, überrieh no Ration für ib und ſein Pierd. 


Amerika. 

(Ber „Great Weiten“ mir 11,4%3 Pf. St haar), Poften aus Dur 
nod· Ayres vom 2., Monteoideo 5., Mio 14., Babla 19. Febr. — Aus Bur- 
nos · Ayres ſchrelbt man: ber Frlede iſt abgefchloffen ; alles hofft auf eine 
beffere Zukunft. Der Geldmarkt bat fich gehoben; Exportartikei in Waſſe 
auf dem Xager bei geringer Nachfrage. Auf dem Ka Vlata befanden fich 
mehrere Krlegeſchiffe anf dem Wege nach Varaguah. Wahrſchelnllch wir 


ed. nicht an Verſuchen fehlen die obſchwebenden Differenzen friedlich audzus 


gleichen, aber ber Erfolg iſt nichts weniger als gewiß. — In Monteviben 
if dad Proteftorat Braftiend durchaus nicht. populär. — Mus: Mio midas 
in politifper Beziehung mittheilenswerthes. WWechfelgeigäfte Umitiet; Lon« 
don 27%, Yu; Barld 348— 350; Hamburg 645— 650. — Kaffee Sei 
mägigem Umſatz unverändert bis zum 27., feltbem lebhafteres Gefchäft bei 
Umitteten VBorräthen, (G. BL.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofe von 
Dber : Bapern. 
! (AUußerordbentlihe Gigung.) 

% München, 24. Wär; Der kgl. Bpp.-Ber. «Rah Hr. Biber. v, 
Dürmig pröfeirt. Die Örfentlihe Behörde If vertreten durch 
Hin, Staatdanwaſt-Subftituten Stenglein. Die Beriheidigung 
führe Hr. Aeceſſiſt Stay. Ms Geſchworene funftioniren die 9. 
Köd, Bauli, Wininger, Schmeller, Loder, Beer, Sallinger, Huber, @e- 
er, Hellmapr, Bauer und Wolf, Angeflagt if Anton Krof, 25 Iihre 
alt, Ieviger Wirıhsiohn von Kälberſtal wegen Diebftabls. Aus wer 
Berhandlung ergibt fi: 1) Am 10. Auguſt v. Is. Nachmittags 2-3 
Uhr wurde mittelſt einer fon am Orte befindlichen Vortichtung In das 
Wohnhaus tes Bürlers Joſ. Thalmayer zu Beffeltshaufen eingefliegen, 
auf dem oberen Boden ein verfchloffener Koffer mit einem Inftrumhene 
gewaltjam aufgejprengt, und zum Gaben des Frang Brumner ein 
Silet mit 16 Abernen Sechſerknöpfen und ein blaugefrelftes ſeidenes 
Halsıuch, alles zufammen im Werbe von 2 fl. 36 fr. entwendet. 2) 
Unmittelbar nach diejer That wurde mittelft einer eigens dazu herbel- 
geholien Stange in das Wohnhaus bes Leonhard Kappelmaler zu Geſ⸗ 
felrehanfen dutch ein 10 Schub vom Boden erhöhtes Heuthürcen ein⸗ 
geßiegen, im Haufe ſelbſt eine verſchloſſene Kammerthüre auf unerlaubte 
Urt geöffnet, und aus biefer Rammer und aus den barin zugüngich 
befundenen Behältniffen Baarſchaft, Leinwand, im Werbe zujanmen 
von 5-6 fl. ; ferner aus einem zu diefem Zwecke gemaltfam erbroche - 
nen Kaflen mehrere Kleivdungsftüde, ein Rofenkrang, baares Geld, alles 
dieſes zufammen 19 — 20 ji. kelangendb, entwendet. Beide Bitte find 
in objttilver Beziehung durch Pie Angaben ber Beſchädigten, der Sach⸗ 
verfändigen und bie Bejultate des Augenſcheint hergefellt, ausgensns 
men vie Auszeichnung des Binfteigens mittelf jelbft beigefhaffien Hikfe- 
mitteld- bei dem zweiten Reate, bezüglich welches Umfantes einiger 
Zaeifel in der Seife übrig blieb, da nicht zu verfennen war, daß auch 
an einer andern Stelle des Hauied und ohne beſonderes Hilfämitiet 
einzufeigen möglich war. Hinfiilih ber Schulbfrage IR zu bemerfen, 
daß einige Tage nach der That ber Angellagte im Befipe faft aller 
entwenbeien Gegenfände beireren wurde, und fofort wie aud in heu- 
iger Verkantlung die Verübung beider Diebkähle im Wejeniligen zu- 
geſtand. Mur fucht er zum erfien Meate gegen bie beflimmien eidlichen 
Behauptungen der Beſchädigten uny bad®Grgebnif des Augeniheins zu 
leugnen, dag er das Haletuch ebenfals genommen, und den Kofler er= 
broden habe; er bthauptet wielmebe, bie Wehe ſei auf dem Koffer 
frei dagelegen, umb ber Koffer vom ihm nicht geöffnet werben. Berner 
widerſpricht er zum zweiten Reate, gegen feine eigene Angabe in der 
Vorunierfuhung, daß er mittel einer ſelbſt berbeigeihaffien Vorriche» 
mg eingefiegen jel, indem er biejed mur angegeben habe, well er. ge- 
glaubt, #8 erleidyiere feine Schuld, wenn er, gleichwiel wie, burch das 
unverfchloffene Heuthurchen bineingeloumen wäre Mit Motiv gab er 
an Mangel einerjeitö und Ueberdruh am vagirenden Berielleben, bab 
ihn Reis den Plagen ber Wolizel audgefegt babe, während es ibm bei 
jeımem nicht erfreulichen Zeumunbe nicht gelungen fel, eine ordentliche 
Arbeit zu ſinden. Dos Plalboher bewegte fh hauptfächlich bei dem 
erften Reate um die Frage der Auszeichnung, bei dem zweiten um bie 
Konkurrenz einer zweiten Auszeitinung Die Geihmormen ſprachen 
Ahuidtg“ zweier einfach ausgezeichneter Diebtuhlönerbrehen, und 
ver Gericht horf erfannıe fofort auf 9 Jahre Arbeitähbauk, 
Die Koften im melde Ungeflagier zwar veruribeilt wurde, fleien je 
doch bei deſſen Armurb auf pas f. Aerat zurüd. 


Familien: Machrichten, 

Geforbene in Hunden: Beopoldine Kohler, F. Bnrenubletierdgattin don 
bier, 35 3.0. — Peter Ernd, & Beicfträgre von hier, 55 3. 0. — JZatkob Stande‘ 
ner, Maurer vom bier, 45 I. a. — Ullſabeth Scherer, Abdreatencwittwe vor 
Iwepbräden, 84.3. a. — Jeſerh Platner, Soldat vom F, 2. Imfanterieragiment 
Kronprinz, 24 3.0. — Michael Rnawer, Unterlanoniee vom E 1. Attillerieregie 
ment Prinz Laltpold, 213. a. 

* u. — — — — — — 


Borſen⸗ und Handelsnachri 

Frant furt a. A. 46. März. Deſterteich. Eyproz Berall. 665° Apr 
56%... Bantaltien 984; kotiterhe⸗Anichen · Kooſe von 138644 89” 7 dyrei- lm 
dardijch · denctlantſche Mnleipe — ; framifche Differie 18%4,5 8 i 
bader Er D. a. 127", + bayertiche 4’ Ayrey. Obligationen 84%, Wei fellunke 
Zaris 93% ;Bonden 117°: Miem 94° 5. 

"Wien, 26. Mär. Sptoj. 82", ; 4'aprop 713 Retterie: Anlehena· Le⸗ſe 
von 1839: - —; von 1554:2 104’; Bankaktien 1010; Leombard./ peutt. bpte· 
Anlelhe —; Morkbahmaltien 19424. Merfellurfe: Augsburg uso 128%; 
London 3 IM. 12.14. Geldkurs: Mänjdulaten 90. 
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Betanntmahumg 


einer beabſichtigten Huswanberung nah Morbamerifa: 





Vetlgei « Bug | Mame and Sıand ber Auswanterer. | Webnori 


sjahlıner muemuswanternten 
Kamilienglirker, 








— — 





— 


Blank, Ichana 


Srerleben 
2 Gürerschriente, 


u. Margarethe, | Thann 


ein Sehn und eine Techter 


Altenfallfige Borberungen und Mafprüde am tiefe Perfonen ‚find innerhalb 14 Tagen um fs ge 
wiſſet biererd) BEHRD) Au inne and ängubringen, Als Fr auferbeus. krins Berudiätigung mebr finten fünnten 


Herrieben am 22, Wär 1858. 


Königlides Landg 
Dennefeld, Baiglider a 


ER, ST: 
112. Bekanntmachung. 


Der Raufmann Gmanzel Fub son hier ai fh 
für zablungsunfäßig eutlärt, und dem afgemrinen Kon 
fursfahren unterworfen, 

Es werden eng 3 bie 'pelegligen Frlftötage anmit 
ausgefhrieben, und bemerkt, bap: 

») ger Mameteng md Rateirifung ver Borken 

nunen auf 
Montag ben 23. Upeil I. 36, 
b) gr 5 der Elareden diegegen auf 
Montag den DA. Drai I. Jo, 
e) zur Stlubverbandiung auf 
Donnerftag den BE. Juni 1. 38. 
perimal Vormittags D Uhr, 
im @rlhäfısgimmer Ar. 7 Termin bertammt fei, unk 
das Auspleiben am erfiem Eritietage ben Ausſchluß von 
der Mofia, den an den folgenden Tagen aber den Augs · 
fhteß mir der teefenten Handlung jur Folge habe. 

Jadem Me Gläubiger hiezn vorgelaten werben, er⸗ 
Balten dleſelden zuglelch Nachticht, daß nach ben biähes 
rigen Vorlagen bei «inet mut: In Ausländen, Berifpas 
pieren, Mobilien aud WBanrenlager befichenden und auf 
18,442 0. I te. ange ſchlagenen Alttiomafle und 475168. 
48 fr. amgejeigten Wachſel ‚aus fonfigen Stulpen eine 
Ueberfhelpung von 29,074 1. 45 fr, ſich beraudfelit, 
ums mad der ellärung des Baniirers Arrangements 
Borfäläge gemadt, ladenfalla aber, wenn foldes nid! 
zu erzielen, am enilen Geltietäagt Melafurator uns 
Bläubigerausfgun gemählt merken folın. 

Shliehlih wirken le, welhe an ten m Mmb 
Zablung zw leiſten oder ihm gehörige Begenftände Am 
Hänten haben, aufgeforbert, bei eigener Haftung nidt 
an denselben nirabfolgen zu laſſen, janbern bel Veriqi 
zu übergeben. 

Fürtf ten 2 Mär, 1855, 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
‚Fürth, 


Dres Ibnigkihe Direktor: 
eu. 


E.R. 7502, s. Rebnen 


20.0) Gpiftalladung. 


Verlaſſenſchaft des Wefrelten Leenhard 
Rayer von Megtahrica betr. 

Bar Publifation bes Im dezelchneter Nachlaß ſache 
neterm 16. Jamwar 1, 36. gefapten Getichtebeſchlufſee 
wird hierstts Termin auf 

Donnerftag den B Mai 1. 36, 
Mormittage AD Uhr 
anberaumt, aub wirb biezu ber ehemalige Zambeur 
Karl HELL-vom Mngdanı deſſen Kegrmmärtiger Aufente 
halt anbelauni IA, unter dem Präjublze geladen, daß 


"bei feinem Mashirisee ver Befhlaf für pabtipint rad 


tet werben wärbe, 
Dettingra ben 28 Februar 18586. 


Königliches Landgericht Dettingen. 


Finwe Banrriät 
EREBD, : ‚nk 4" 2 her RR 


sem. Befanntmachung. 

Mad der fa chen abzegebraen Geflätung Haben bie 
Ilmmermelfter Mram und Runlgunte Ar dp’ fchen Ehe⸗ 
leute vom bensfelo, die ſeither unter, Ihnen beflantene 
Sütergemeinihaft ausgefhtofien. 

ta den 16. Mary 1855, 


— Köntgliches Landgericht Achtenfels. 


— —x Fümigliige Kondrichter:_ 
8.8.3821. Eſchenbach 


er ich t. 





1232. Bekanntmachung. 
Erllaufen teh Nölährigen Hndsen Ferdinend 
AUlirig nen Ganbaz -beireffenn, 

Der 10jährige Kaabe Ferkinand UIITIE ven 
Sandau If wiederholt feinem Vater, dem Drlomomen 
Zehann UIITE& von tert en Haufen, 

Derfelde irug zur Zeit feiner'Entwrihung eine dankel · 
blaue jiemlih guterhaltene Hefe, einen braunen gut erhal» 
tenen, mis einer Meihe Ruöpfen verſehtnen Spenier, 
ehe reihe Halsbinde, eine grüne Säirmmüpe and elm 
Paar gut erhaltene kederſchuhhe. Er iſt 10 Jahre all, 
und fpricht bald altbageriih und balo fräntifhe Mımbs 
art, hat Bombe Turzgefämittene Haare und ſenſt fein 
Seſenderte Rrnnyeigen, 

Bir fielen das Anfuhen, auf frazklchen Knabtu 
Spaͤhe orrfügen, anf Brivetru zu arrehiren, und Hieher 
elnfiefern gu wohn. 

Landeberag den 17. März 1855, 


Königliches Landgericht Landsberg. 





Der tönigl. Sanbrichier: 
Rx. 6058. v. MRagel 
1. Wefanntmachung. 


Berlaffeatdaft ber Deberewitiwe Mine 
Barbara Sırehle son Mauren beir. 


Ber immer an Ye Müdizffenigaft ver Anberles 
geftorbenen Weberswinwe Anna Barbara Strehle 
von Mauren ı Etts⸗ ober 'fenfige Anſptücht machen 
will, fol dieſelben 

- + binnen 3@ Tagen > 
um fo gewiſſer dahier anmelden, „le ankerbem ‘bei 
Maselnanperftgung ber Waffe datauf feine Rue ges 
nommen würde, 

Bugleih wird zur Berfirigerung der von Mana Bar 
Bara Gtrehle Öfmberlaffenen gewbänligen Efetten 
gegtu daare Bezadlung Trrmin auf 

Montag den 16, Bpril I Is., 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Orte Menten — wozu Raufslaftige hirmit 
geladen werdeu. 
Biffingen ten 17. Mäty 1656. 
—2 Landgericht Biffingen. 


eberg, k. Lanttiäter. 
ER. 1428, 


ec Btaubmaffern 
1078. ı.  MWekanntmachung. 


Bedelmtatr gegen Urban uns Anna 
&ranmg pei. hyp. 


Madden bel der rien —— des Aaweſtue 
der Girmpfgätierscheleute Utban und Anna Kranz, 
gb. Re. 23 zu Schönegg rim Mngebor wicht gefegt 
wurde, fe wird auf newerliäen Mitrag Finca Hypotht⸗ 
Targläubigers dieſes Mnmefen Ylemit ber seirberhelten 
ae wnterftelll, melde 
den 21. April 1.5, 
Km ttagd 101% Uhr, 
im Mirthehauſt zu Schönegg Nattfindet, und wobel ber 
Zufhtag ohne Mätfät anf den Shätimgeweriä erfolat. 
Werth und Belaſtung Mefes Anweſent, fowie die 





Meorausfefungen für He Zulaffang greiätsunsefannter | 


Ste atter Tönnen aus ber früheren Masjärelbung vom 
4. Jannar L Je., mithalten ia ber Beilage gu Are, 
20 ber RAruem Müunchener Zeltung vom 24. Januat 
1. 38. end in Mio. 21 der Rreuciten Rachtichten rom 
Tauf, Jahre entnommen werten. 

Meiftatehauſen den 17. Mär 1658. 


—— Sanbgerigt 2 Wolfratshaufen, 


Sandriäler... . 
ER. He24. , gr BabjiıigiyAn. 


1216 20) Bekanntmachung. 


Wer fmmer an die Werlafenfhaft ver am If. De 


jeeiber * u Münden verſterdeuen Mofale Beim 
mau son Baderkein rechtiche Unſprͤcht zu medenl 
dat, au Te 1 


> 
um fo seite taftır —2 en. ats asherbem 
bei Nude einanterfekung der Werlaffenihaft Hierauf’ eine 
weitere Rütfiht genommen werben -fünnte, . 
Balerfieln ten 13. Miry 18585. 


Königliches, — — Wallerſtein. 
tbeudrichtet. 


ER 2145/1. t. Gaur. 


31.02) Bekanntmachung. 


Die Pfarrelen Helubrehis und Zell wollen ihre 
Im viesfeltigen Depiste gelegenen Öruntrenien an ie 
Aplöfungstaffe des Giaates abteeiem, merhalb alle Dies 
jenigen, für welche baueınke Laſtes baranf haften, na 
Art, 34 des Befepes vom 4. Juul 1848 bie Fitlrung 
uns Meldfung der Gtundlaſten beirefienb, ‚aufgefordert 
werbem; folge 

Binnen vier Woden 
anzumelten,, witrlaenfalte tig Anakänkigung ter Mbr 
Töfungspaplere an dir Vrrestigien erfolgen würde. 
Mündberg ken 19. März 1855. 


na Landgericht Münchberg, 


rön, Lendrichtet. 





@R.7890. ec kinder 
. WBefanntmachung. 


Die ledige Bauernteihter Auniganda Hang mon 
Simmershefen, gebeten den 10, Mai 1836, gebenft 
nah Norkamerita ausgnwandern. 

Abenfadlise Forberungen an wiefelbe find innere 
bald 14 Bagen un foitefime hie 

Sonntag deu 8. April I. 38, 
bei ge der — —* ange · 
melben - 
Ufenpeist vom 22. Marz 1866. 


Königl. Bayer. > 





Der 1: Lantrichter 
E.:R.7108, * 
aris. Bekanntmachung. 


Debltwefen des Franz Ralth von Obet ⸗ 
wohr beit. 

Zur VDerſtelgerung des Anweſent bes Gütleee 
Raith ven Obernöhr, im Shäpungemerihe von 
2370 R., ehrt auf 

Breit den 20. Bipril I. 36, 
mittagd 3 br, 
im EBirihshanfe zu Miittermöhr zweite Verielgerungsr 
tngefahrt an, mobtt der Bufglag ohne Rütädı anf 
ben Derth erfolgen Fann, med Ah Käufer über Zahl⸗ 
ungsfählgteit ausjumelfen haben, 
‚Bupildari. ven 20, Mär 1653. 


Königlichen Sarbgericht Ingeifabt. 


Dat Töulgt, Banbrichter : 
ER. 5178,/1. v. Grundner. 
130.  Welanntmachung. 


Borunterfugun 3.3b Diebſtabls jum 
Schaden des Beuern Johaun— Maler 
von Bumperiähan- betr. * 
Ka 20, Märg 1. Je. wurrt dem Bauer Jehann 
Maker sven Sumperisham, f Pays. Tiitmening, aus 
dem Stalle des Bräuere Schetr dehler eine reth 
und weißſcheaige, trädtige, circa 13 Rank Hehe, vier⸗ 
fägrige Kuh vlt einem Strtd um den Halt, enimembrt. 
Mar rrfüct wur Sphe nad dem Entwendeien um 
dem bisher sch unbelansten Ihäter, Grgreifung geeig ⸗ 
eier Mafregein Im Falle der Enttsdung umb Mitthefl 
ung ſochdienlichet Grfaprengen. 
Müpfvorf ten 21, Mär 1855. 


Konigliches Landgericht Muͤhldorf. 
G-R.3038,. Gehmib, 1. —8 


— nu“ —on —— 


Fr. Maztıl, 
D. Ueber, 





fa neu, IR ſehr bilig zu vertaufen. 


1721. E J 
Rail We gege n —J 
Kına M b. Ü_ 
Der Krimerswlinoe Anna Gifenrei von 
Zubelbeim , beren 


Umächtigten biebei zu erfcheinen 
—— wu Urkunde Be —2 


nen wirb dleſelbe beauftragt, bis zum * 
—— nen Infinwatlene-Mandatar dahler 
bie an fie zu erlaffenden 

en Ye Gericeiafel 'afflgiet und auf biefe Weiſe als 

Ihe rite infimutrt crachtet wärben, da ber von ihr früher 

als Infinuationd » Mantatar benannte Srmeinbenorflcher 

von Mattiszell diefes 


ihr bahier im euyiens enormen werben. 
Am 13. Mär 8. 
Königliche Landgericht Mitterfeld. 
Der königliche Banbriäter: 
@.n. 2240/11, Brenner. 


1. Welanntmachung. . 

Ueber das Vermögen des Bädermelfters Ichann 
Lorenz; Welzel jun. von Wunfiebel warde durch 
kräftiges Brlenntnig vom 1. März v. I. ber Univers 
falconceurs erfannt und merben nunmehr bie @riktsiage 
wie felgt — 

») gar Anmelbung ber Forderungen, dann rim 
* der Michtigfelt und ber Amer rrigens 


felben auf 
den 27, April I. Se., 
2 Ur, 


b) zur Berbeingung bee See die zem 
meldeten erberungen und bere rg 
Freitag den 25. Wei l. —— 
Vormittags ® Uber, 


und 
e) im. Gegen» und Ehlußerinnerung 
— 22 den 22. 51 L 36, 
o 
Pre werben bie Bläubiger des Bereny Welzel 
mit dem Brmerkem vergeladen, daß die Berjänmnig bes 
erſten Edtttotagse den Ausichluß von ber Gantmaſſe, bie 
Berjäumung der folgenden aber den Ausſchluß der ber 
treffenden Procefhanblung mac fi) zieht. Die bis jept 
irfannten Schulden des Welzel betragen 4491 fl. 
31%% fr. mit Ginfkuf von 1500 fi. Hywethefigulten, 
währenb befiem Mctin + Vermögen nur beiläuflg 3100 fl. 


Bunfievel, am 16. Mär 
Königliche —— Beben. 


@..M, 3773. 
. B 


Am 10. Oftober 9. 36. Hard —— die 
werwittibte Rrämerin M. W, Orundfeiner, geborne 
Ranie (and Ramel) von Wall, Gerichte Pfafſen⸗ 


hefen. 

Diefelbe binderließ weber Leibeserben, noch ein Ter 
fament, und haben ſich bereits 12 Rinder von verlebten 
Gejgwitern der Defunktim als Inteflaterben gemeldet. 

Nachdem jedech über das amgeblich Anderloſe Mbles 
ben einiger Glefchrolfler det M. U. Srundfteiner ein 
—— 6 micht erbtacht werben fomnie, werden 

noch verhanbene bem Berichte unbefannte In: 
—— hlemlt aufgeforkere innere 4 Wochen a dato 
ihre Crboanſprcht um fo beimmier bahier geltenb zu 
machen, als außerdem nad Ablauf biefer Friſt ber zubr. 
Midlan leviglich den bereits ermiitelten Imtereffenten 
ertrabiet werben mrbe. 

Schrebenhauſen. ben 21. Mär 185 


Königliches ** a aſen. 


aal. Lambricdeer : 
QM. 5588, u ——— 





Ru 7— derderung. 
bei der am 2. Ratjel. ——— 
———— — 
ungeiwerih nicht erreicht murbe „ voirb,, hiemit. mieber 

EStripstermin auf 

era A ben ev. April J S8., 
® br, 
im —— — —— th anberaumt, 
mit. dem Bemerten, baf — det Sinſchlag ohne 
adcht auf den Schaͤzungewerth ee —* 
Wegen des mäberen Beſchtied ber mi wird 
era —* 3. Wer. 1. Je. Bord 

beimer mtelligenzblatt Mo, 13 und Mnue MRändener 
Beltung Ne. 38 bingewwicfen. 

Vorchbeim, den 21. Mit 1855. 

Königliched Landgericht Vorchheim. 
6.0.4432. Geiger, T Yantrigier, 
1738, 3 6 

Im Wege der Hilfewollfiredtung wird das Grund: 
ermögen des Jakob Döring von Näaſterſchwatzach 


männlich: : 
4) Wohnhaus Mr. 27 mit Etall und Hofrleth, darlet 





auf 150 fl., 
2) 1 Morgen Wiefe an ber Ehwleſe PLl-Mr. 81 u 
597 De. tarirt auf 165 


3) 1 Morgen Mder am Einfhof B.:Rr. 803 zu 
610 Dez, tarirt auf 100 fi, 

4) 1 Morgen Ader an ber * Dein PL: Mr. 
1074 zu 601 Der. tarlet auf 10 

5) Baum⸗ und Grmüsgarten PL:Mr. * zu 653 Der 


tarirt auf 200 fl., am 
Donnerftag ben 12. u 1. 38, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Mänſterſchwatzach in Gemäßheit ber $$. 6 
des Oppeihelengefepes und 99 — 101 bes Wefches — 


17. November 1837 dem öffentlichen Verkaufe anlsger 
feßt, woyu zahlungefählge — —* mit dem de 


Der tönigl. Sanbrigter: 
ER. 3108. Steinbach. 


157.  Späheverfügu 

Unterfuhung wegen Dieblahl Daran 

zum — bes Aadt. Hartl von Rich 

am San 

— Da 11, Mil. 2. früh 9 utzt wur · 

den zu Ried am Sand dur dAußerfe — Cinbruch 
Eyetien entwendet; 

1) 15—20 A in Meiner Münge, 

2) elm großer biamtuchener Mantel mit bappelien Rras 
gen und welßen Reichen, 

3) ein fi ner — mit weißen Knepfen, 

4) elne Budtolinhefe fhwarzblau mit grünem Gteelfen, 

5) ein feidenes Wilet blau mit meiß und rothen 
Streifen unb weißen Knöpfen, 

6) ziel ſchwar t Bilyhüte, der eime mit flbernen, 
"ber andere mit fdwarzrofhbratunen Düafin und 
Blumen, 

7) 24 Glen Baummöllenleinwanb, 

8) 10 Ellen Hächjerne Lelawand. 

9) 15 — 18 Glen 

10) 15 Glien blauen Butefin mit "grauen Sireifmn, 

11) eim Berteniuch, 

12) eime füberne Gaduhrfette zum Unhängen, 

13) ein Hemd, 

14) ein zinnerner Maftrugdedel. 

Dringender Verdacht ja auf einen Burfen, ber 

bie Racht vom 10. auf dem 14. bied zu Mich am and 
bei dem Halbbamer Stelzer beherbergt wurde, und vn 
Fußſpuren in eonlimenti mit Beftimmiheit durch dien 

— und an die Einbruchſielle verfelgt und 


Diefer Belt: war von Meiner Btatur, runden Ges 
Achte, 5 Farbe, halte tunfles Haar, ein helleres 
Schau unb trug einem bunflen Janfır, lange 
Hefe, fehr Melme Halbftlefel, vorm abgelappt, unb eine 
ragen und jcheint ohne Legitimation gu 

wobel er nr in Gomzell bei elnem ber ger 
—* und Soldat in Regensburg zu fein unb eine große 
DVertrantheit mit ten tnifien In und um Arm 
ſchwang bies Gerichts und ben umliegenden Orifchaften 
des fol. Landgerichts Rögting verrieih, fo daß er aus 
biefer Gegend zu fein jäeint.; 





N oe £ — u, 
Da 
1 


&.:Rr. 4235,11. 


Derfelbe fell von 


—5 8 me und biefe Gffekten 
gem _umb benfelben bei re 
Fein ermahrt * au —— 
Tea din 1:7 Mär; 1885. 
dnigliches Landg * 
* — töniglide Be en 
@.:R. 2732, v. Pigenot. 


75. Befanntmachung. 

Auf Anpringen mehrerer Mäubiger wirb das Wohn: 
hans ı Mo 74 des’ Bucbinbere Karl Riegel von 
Sulzbach mit Etallung und Keller und einer angebais 
ten Wohnung, bann mit einem Hefraum vor und hinter 
bem Haufe und elmenit, Meimen BL:NE. 476%, 
zu 0,09 Dez, zufammen auf 1550 f. gewerthet und 
die Gebäube im ziemlich guten Zufande erhalten, beim 
öffeneligen Verkaufe unterfellt, und Hiegi Leraniın” auf 

den 7. Mai I. 

age 10 -12 
— en Kaufufilge mit dem male elnges 
laben werben, daß bie a im Gerichtslolale 
daher wor fh geht, bee Oinfehlag. Ach .uuch $. 64 irn 
Supotbelengefeges vorbehaltlich. der Behimmungen der 
55. 98— 101 ber Progrfinenelie * — richtet 
und gerichtounbelannte Eteigerer ſich mit legalen Ber: 
mögend: und —— gu verſehen haben. 

Die nähern Bebimgmifie ‚werden am Berfleigerunge: 
termine befanmt gegeben werden. 

Suljbah, am 20. März 1865. 


eRingtae Serarist tat 


50. Befanntmachung. 


Ruratel der Walburga Rod vun Bm: 
bofen betr 


Mod; Antrag der Gemelnde und Memenpflege Mens 

ge und nu gerichtsärgeliches Butachten Hin warb die 

ime Walburga Roh won Mrmbefen unter 
— und ber Verwaltung übers Vermẽgens 


emtboben,, weßhalb alle Recht ie mit Ihr 
And, welche nicht mit Beiyi Ihres verpflichteten 
Kurator, bes Lenjbauern Mathias Brunner von 


abgemacht werben. 
Mm 15. Mär 1855. 
Königliches Landgericht Kelheim, 
Der Lönlal, Landridger : 
Schmid. 


0.  Welanntmachung. 

Die Bernehmung dee Schahmachergeſellen Iehann 
Dauer angeblih ame Münden, welcher underm 30, 
Zanner 1854 auf der Durchtelſe In das Biefige Mranı 
fenhaus aufgenommen wurde, it blerorts zur Brmittlung 
feiner Helmath mötfwenbig, vwehhalb man am die Tal. 
Behörden das Anſuchen ſtellt, ben Mufenthaltdert bes 
Inhenn Bauer bieher befanmt zu geben eder über bies 
fen Er —* zu eribellen, 

d. Oberpfalz den 17, Mär 1855. 


—D Landgericht Reumartt 
(Oberpfalz). 
@.,N. 3870a 9. Muef, f. Eanpriäter. 


ir22 Bekanntmachung. 


Die Mrbelten für bie innere Ciatichtung ber Kine 
in Brühl, namentlich bie ——— vor dem Altare, 
der Kanzel, des Tauffteimes und der Delſtühle wrans 


t auf 600 
* echöhunbert Gulden 


werden auf } 

Donnerftag den 12. Aprii 1.30 
Vormittags ıo ı 

hier ah den Wenigfinchmenden und tůchtige 

Kunftfehreiner, melde Ach über Ihre Befähl ung ausjue 


’ 


tweifen im Stande ind, merken zu brm ine eine 
laten. 
” Echeinfelb, dem 22, März 1855. 
Königliches —— Sceinfelb. 
v Merz, t. Landrichtet 
aM. 7137. Ebel. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 
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wirb auf in ber Folge täglich zweimal, und zwar als Hauprblatt und Beilage ericheinen. 
Die Medaftion wird fortwährend beitrebt fein, ihren Leſern aus dem Gebiete der Politik und Literatur, der Wiffenfhaft und Kunſt, bes 
Yderbaues, Handelt und der Gewerbe jederzeit das Neueſte und nur Geriegenes aus den beften unb verläßlihfien Quellen, und jelbjt mit Be- 


mügung bed. Telegt aphen, zu bieten, 


Bür ale Orte außerhalb Mündend Fann nur bei dem, jedem Titl. Abonnenten näcftgelegenen BPoftamte abonnirt werben. Ser 


Breis des Dlarıes iR Halbjährig 3 iI., vierteljährig 1 fl. 36 fr. 


Die untet eichneie Expedition erlaubt ſich nun bei dem Beginne eines neuen Quartals das verehrlihe Vublilum zu zjahlreihem Abonnement 
einzuladen und zugleid das Blatt zu Injertiomem jeder Art zu empfehlen, wozu es ſowohl dur feine weite Verbreitung im In» und Auslande, 
ald auch durch bie mäßig gefellten Gebühren beionbers geeignet if. 

Inferate und Gelder bitten wir portofrei einzujenden an FG unterzeichnete 


Münden, 1855. 


München, 28. März 


Gr. Maj. der Alnig Haben Eich unterm 24. März 1. 3. aller- 
häpigft bewogen gefunden, den Landridıer Karl Ernd Priedrig Mil- 
Sein Dolyepf von Lauf auf Grund der nagewiefenen Bunftions- 
Unfähigkeit gemäß $. 22 lit. D der IX. Berf.-Beil, für vie Dauer eines 
Jahres In ven zeitlichen diuheſtand treten zu loffen; zum Landrichtet 
von Lauf ben Givil» Mrjuntıen Yullus Friedrich Wilhelu Scheide- 
m ancel von Neufladt an der Wıld zu befördern; auf die erdifneie 
Stelle eines L Affefferd am Landgerihte Neuſtadi an ber Difch ten 
vormaligen Krlminaladjunfıen Johann Yojerh Shönniger daſelbä 
einröden zu laffen; zum A. Aſſeſſor des Landgerichi« Neuftsdt o/ü. 
den Redpräprafiifanien Wilhelm Beben. v. Ebner zu Uffenbeim zu er« 
nennen, ferner auf die eröffnente Il. Lanrg.»Affefforfielle zu Umberg den 
Aſſeſſot des Landgerichta Walrjaffen, Georg Dollader — feiner 
Birte gemäß — zu verfepen und zum I. üſſeſſor des Sandgericıs 
Baldfafien ven Retöpratiitanıen Guſtav Sherer aus Kemna, der⸗ 
mal zu Miedenburg, zu ernennen, 

Se. Maj. der König baten von dem Wermädıniife tes Raufmannd 
und ehemaligen Gemeinsebevolmädtigten Frenz Kari Paſſch zu Mün« 
Sen für Begrämbung einer gemeinnügigen Anfalt daſeibſt im Berrage 
von 50,000 fl. unıer Aerhöcfter Anerfennung des hiedurd Bemäbrten 
lobenswerchen gemeinnügigen Sinnes Kennimiß zu nehmen, und bie 
Beröffenilihung darch das Megierungsblatt allergnädigft anzuordnen 
gerubt. i 

Die tathl. GfarrKurarie zu Baperifchzell, E Lrgs. Miesbach, 
iſt mir einem foffionsmäßigen Reinerirage von 458 fl. 22"), fr. in @r« 
ledigung gelemmen:. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 27. März Geſtern Bormittogs be⸗ 
ebrten Se. Mai, König Mar das funftantiquariige Infliru des Hrn. 
Bildhauers Catres mit einem längeren Beſuche. Se. Bojedär bes 
ſichtigten fewohl die dort aufgeflelten von Hrn, Entred arquiririen mit« 
telakterlihen Holzifulpiurmerke, ald auch mamentlid das in Öffentlien 
Blättern mehrfältig beiprodene ausgezeichnet ſchoöne und werthvolle 
Driginalgemälde Albrecht Dürsrs mit lebhaften, im ale kunfthifterijcpen 
Reraild eingehenden Inıereffe. 


** München, 27. März Die Beolidwänigungs- Adreffe, melde 
Numens rer Bürgeribaft der Stadt Röln bie von dor hierber gefom« 
me Deputarton, beflebenb aus ten Herren Dumont, Braun und 
Ieller, ©r. Maj. dem König Ludwig, aus Anlaß Alerböchfteffen 
Birdergenejung, geflern Nachmittog zu überreihen tie Ehre getabt 
bat, ir auf ein Blatt Pergament, in groß Bollo-Kormat, geihrieben, 
Wie die Adreſſe hervorgegangen iſt aus dem Dankgefütle ter Bürger 


zpebition der „Meuen Münchener Zeitung‘. 


ſchaft der rbeinifhen Metropole für Se. Maj. den König Ludwig, 
befien herrliche Babe le In ihrem einzigen Dome tägli zu bemunbern 
Gelegenbeit bat, jo weilte fie diefem Gefühle aub darin na einen 
iprebenden Ausdreck geben, daß fle bie Adreſſe ganz aus eigenen Kräfs 
sen, b. b. obre Auziehung eines Kaligrapben oter ſonſtigen Künfllers 
von Vrofeffion, berzukiellen beihloh. Und jo wurde 6 auch aud- 
geführt: Diejer Heferte die Schrift, Iener die Malereien, Diejer ein 
Dritte, Iener ein Bierte® u, f. w. Das erhöht den innern Werth ber 
Gabe der Verehrung unendlih. Man Fönnte jagen, bah ed unter fol« 
Ken Umfänten gewif nicht in Verrat gejogen werten lönne, wenn 
die Teriglih von Diletianten verfertigte Morcfje in künftleriſcher Bezieb⸗ 
ung dad Eine oder Andere eiwa au wünſchen übrig liege Das if an 
und für ih auch vollkommen richtig; was und aber überraſcht hat, das 
it, bafı die Mörefje, obgleich nur von Dilertanten verfertigt, bennach 
ein vollendetes Runftwert if, welches die Bewunderung Aller, 
die es zu ſehen Gelegenheit haben, erregen, unb darum der Bürger« 
ibafı Köins doppelt zur Chre gereichen muß: Die mit reich vergierten 
Inttialen verfebene gorbiihe Schrift der Adreſſe it von Hrn. Mennig, 
Kanzlit Gr. Bminenz ded Hrn. Karbinals@rgbiigeisn. Geißel Oben 
über ter Morefie lied: man auf einem mir Lorbeerzweig umfhlungenen 
Bante: „Heil dem Künftler-BFürften!“ An dieien Gruß fi 
anj&liefend reiten fi zu beiden Seiten ber Adreſſe, im-einem siefen 
Hulbbogen, die Zunftwappen ber Adinifhen Bewerke, nemlid bie Wap- 
pen der Bäder, der Brauer, ber @ürtler, der Mepger, ber Schneider, 
ber Bifcher, der Schuhmacher, der Helmfchläger, der Binmgieher, ber 
Baßbinder, der Weber, ber Schmiede, ber Gteinmegen, der Zunft Ahre ®), 
der Maler, der Zunft Himmelreih*), der Buntmwirker, ber Zunft Bin- 
ded*) der Bolpfchuiere, der Zunit Schmwarzenhaupt *), ber Beugjchmiebe 
und endlich der Gewanbmader. Das Ganze wird geſchloffen mit bem 
Köiniigen Stadtwappen und beginnt mit dem baperliden Bappen, 
melbes fi, von einem Engel gehalten, in der Intıiale bed Worid 
„Mlerburchlaudrigfker" befinde. Auf die Mdrefle folgen. bie . Blätter 
mit den Unterferiften, weich leptere gegen 4000 betragen bürften. Zu- 
fammengebefter find dieie Bläker mit der Mdreffe mad altdeutſcher 
Site, d. h. nicht am Nüden, Sondern einen Bingerbreit vom Rande 
enıfernt, und zwar mit einer weißblauen jeitnen Schnur. Das Ganze 
befindet fi in einem Ainbande von roibem Gammt, um melden fi 
dann noch ein Erıra-Burteral von blauem Sammt mit weißer Bürter- 
ung — den Barben Baperns — ſchließt. Wir find nun in Stand ge- 
fegt, unferen Leſern den Wortlaut der Adreſſe mirtheilen zu können. 
Derielbe if folgenter: 


*) Ia Betreff diefes Werts, ſowle der folgenden mit elnem Sterncheu verfeher 
nen Namen bemerken wir zum Werfläntniß ber Befer, daß bie ne 
Benermungen von ritterfhaftkihen Bünften Rölne aus dem FR 
derftammen, 


os 
Allerburhlautigfier, Grofmädtigaher König! 
Altergnäpdigfer König und Herrt— 
obed Angedenten wird täglich 


Gurer Königibbet Maje 
gabe wach erhalten Was-ifl 
‚eil der Kölner Bürger an den 


b 5 IN t 

— 
gen, melde der Mlmäcrige ver 

die aufrichiigen Gefühle der unterzeichneten Bürger ausprüden ! 


Freude war in-Köin am Mteine 
Und der Strom ein Meer von Licht, 
Und der nächı'ge Dom im Steine 
Trug eimroj’ges Angeſicht; 
Ludwig jhoQ ed taufendrönig, 
Gern gesenkt ja Köln der Pflicht 
Gen ben edelfinn’gen König, 
Deſſen Gabe ſtrablend ſpricht. 


Trauer war In Kbin am Mbeine; 
Künd ja ward der herbe Schlag, 
Und es folgt ibm im Vereine 
Bald ein zweiter ihmerzlih nad. 
Keine Hoffaung blieb ald Oben, 
Und wir jtrömten zum Gebet 
Kind’ und Herzen bach erhoben 
Zu bed Himmels Majekät, 


Wieder if in Köln dem ſchlichten 
Breude rein und» ungerheilt; 
Denn der Herr weiß aufzurichten 
Und der König if geheilt. 
Bürder joQ noch Thaten wirken 
Jenert hochgeſtante Geiſt, 

Den in edler Kunſt Bezirken 
Deutſchland ol; ald Echöpier preifl. 


Hoher Herr! Bein Uebertänden, 
Keine Rüge lieben wir — 

Köln ift freudig fo wie Münden 
Und der Jubel, er gilt Dir. | 
Dieje Freude audjubräfen : 
FR Heyt’ unjer einzig Biel. 

Lauf Di unier Wort beglüden 

So mie und der Dank geftel!*) 


Wie wir fühlen, müflen ‚können,‘ 
Alſo Haben wir geihan, 

Mögeft d’rum die Freud' und gönnen, 
Nimm Gefühl, Wunſch gnädig an! 
Und der En’ge mög’ ed walten 

Der auch Seine Kön’ge wahrt, 
Segnen mög’ er und erhalten 
Noch zu mander Köinerfahre! 


© München, 26. Mir, (Gipung des oberſten Gerichts 


| Hofes am 24. März.) Die Iherefe Wald von der Au wurde wegen Ber- 


oͤrechens ded ausgezeichneten Bewohnheitäbetrugs In Unterfucung gezogen unb 
zur Aburthellung vor bas k. Kreid- und Stadtgerigt München 1/3. vtrwle · 
fen. Da ihre Berufung hlegegen verworfen wurde, fo ergriff fie dle Niche 
tlgteltöbejchwerbe, ohne einen Grund anzugeben. dein auch dleſe wurde 


‚ auf Antrag de Herrn Generalflaatdanwaltes als unzuläßlg verworfen. — 


Der vom Schwurgerichtähofe vom Oberfranken wegen Branbitiftung L @ras 
bes Tode verurthellte I Bep aus Bamberg ergriff zwar bie Alchtlg- 
— nicht, allein gemäß dem Geſede vom 10. November 1848 
fand üfung flatt umb hiebel ergab ſich, daß jede weſentliche Foͤrm · 
ilqtelt beachtet und auch das Gejeg auf bie vorliegeude That richtig ange» 
wendet war. — Die ledige Wirthetochter Regina Rau wurde wegen Der« 
brechend bes ausgezeichneten B II. Grades vor die Öffentliche Sigung 
des E. Kreid- und Stabtgerichts Augsburg verwieſen. Nachdem Ihre Berus 
fung hiegegen verworfen worden, wendete fie die Nichtigkeltobeſchwerde ein, 
dahin zielend, daß auf bie fraglichen Handlungen. mur die Glvllgejege anwend- 
bar, daher durch ihre Dermelfung das Geſeh unrichtig angewendet worden 
fe. Die Beſchwerde wurde jedoch als unbegründet nach Antrag ber Gene» 
ralflaatöbehörbe verworfen. — Der Wird) Midael Ertl von Moosborf war 
durch Urtheil des f. Kreid» und Gtabtgerichtd Negenäburg vom 14. Dryems 
ber 1854 wegen Diebftahlöverbrechens zu 2 Jahren Arbeitsgaus verurtheilt 
worden. Sein Verteidiger, der ſchon vor der oͤffentllchen Sigung von Ihm 
Einwendumg der betr. Mechtömittel bevolmägtigt war, machte In jelnem 

en die Berufung gelten, welche ledoch vom f. Appellationdgerichte von 
Oberpfalz und Regensburg im der Erwägung, daß bie Ginwendung eines 
Nechtömittels ein hödhit perſönllches Recht des Ungellagten jei, und baf 
darüber eine wirtſame Vollmacht im Boraus gar nicht ertheilt werben fünne, 
als formell unzuläßig verworfen wurde. Grtl meldete biegegen perfönlid die 
Nictigkeltsbefchwerde an und zwar wegen unrichtiger Anwendung bed rt. 
235 des Gef. vom Dftober 1848. Bel der Prüfung derfeiben, die ſich auf 
©) Iren wir nit, fe Hezicht fi das auf die Worte, melde Ge. Majehät der 
König Ludwig dei feiner jüngfen Mnwefenpeit in Köln in das Dombug 
geiäirieden: „Winpig, wie diefer Dom, tft ber KRölner Dants 
darteiı.” Anm. d. Red. d. NM, M. 3. N 







te? Mögen folgende Beten | 












in der £. Aderbeillgen«Hoflapelle an ben 


[4 
n.088,.\ 4 


u, 
EAN A Geſeh nicht erfiredte, ba elm ſolches vom k. Hppellationdge- 
richte gar Met angewen Nichtbegründung. 








er; . 
al unzuläßig verworfen, 
” München, 27. Mär, Während der —— 


nachbenannten Tagen die 

tompojltionen zut Aufführung: Ant 1. April um. Y, 10 Uhr 
‚ dann Prozefion mit Hymnus (occurrunt.turbae), al» Yınt 
von Alblingetr, Missa brevis von Valeſtrina, Graduale (super Dumina) 
von Palefrins, Passio mit Responforien_von Tuben, da Vittorla, 
rium ‚mater) pars 1..a. 8 v. von Aeleſtriaa Den 4. Mais 
th mit Reſponſorlen von Claudio Casciolini, dann Cant, Zach, Benedic- 
tus vom Wiblinger. Den 5. April Y, 11 Uhr, Missa della Madonna von 
Qiblinger, Graduale (Christus factus) von Alblinger, DOffertorlum- (dex- 
ira Domini) von Aiblinzer, Prozefflon ur alten Heffapelle) mit Pange 
lingua von Aiblinget, Fußwaſchung und Uudipeifung der 12 Apoflel mit 
Pfalm (Oculi omniom) von Aiblinger; Nachmittag 4 Uhr, Matuttn wie 
am 4. April, Abends '/, 8 Uhr, Miserere a. 5 v. von Pietro Terziani, 
Maestro della Proto-Basilica lateranense in Roma 1816. Den 
6. April 10 Uhr Passio mit, Reſpenſorlen von Ludov. da Vit- 
torin, Popule meus von Alblinger, Vexilla regis von Yiblinger. Den 
6. April Nachmittag 4 Uhr, Matutin wie am 5. April; Mbends '/, 8 Uhr 
Miserere 8. 5 v. von Pietro Guglielmi, Maestro della Capella Giulia 
nella Basilica Vaticana 1793—1804. Den 7. April 11 Uhr, Rüde 
(Choral). Gloria et sanctus ad cant, firm. von Aiblinger, Laudate Do- 
minum von Alblinger, Magnilicat von Alblinger. Nachmlttag 4 Uhr, Come 
plet mit Pfalmen cum invocarem von Aiblinger, 3 Psulmi (ex codice) 
Nune dimittes von Aiblinger, Regina coeli von Alblingert, Litaniae lau- 
rei, vom Aiblinger. Abens ', 8 ihr, Auferflehungs-Progeffion. Den 8. 
Aprii 11 Uhr, Wontificale Amt. Missa Ludovica von Alblinger, Graduale 
(llaec dies) von &, M. Nanint, Offertorlum (Afferte Domino) von Alb⸗ 
Unger, Nachmittag 4 Uhr, Weyer — Psalmi von Alblinget. Den 9. 
April, Missa von A, Lotti, Graduale (Haec dies) von &. M. Nanini, 
Dffertorlum (Terra tremuity von Caniciari, anno 1739 in Roına. 

et 26. Wärz, Wohin man fümmt, in Familienkteiſe 
ober in Öffentlihe Gejelichaften, allüberall bilder die geflern erfolgte 
glüdlide Heimkehr Er. Maj. des Könige Ludwig, die unnachahm- 
liche und unbeſchreidliche Liebendmärbigfeit, mit weichet Allerhöchſtder - 
jelbe die tiefgefühlte Huldigung der geıreuen Bewohner Augeburgs ent- 
gegenzunehmen gerubt, das fichtbare Wohlgefallen, das in ben bered- 
ten Zügen des allgellebten Königs fi für Jedermann leferlih aus» 
prägt, den unerihöpfligen Stoff aller Geſpräche Es kurſiten bereits 
einige recht Intereffante und von ber ungeihwädten Seiñesfrlſche des 
öniglihen Kern das erfreulihfe Zeugnig ablegende Anekdoten, bie 
zugleich die heirere Srimmung befunden, in welder fih-Geine Maje- 
niı mährend des fah einſtündigen Aufenthaſis dahler befand, und bie 
im Bolldmunde äunerfi lieb klingen, ur} 

DO Burgkunbftabt, 25. März Auf Anregung unſeres verehrten 
Stadıwordansrs Hın WBürgermeiflers Phls fann mit Zufiumung des 
hochwürdigen Hrn, Gtadipfarrerd Gh mwindi auch in biefiger Biurr- 
Eiche heute ein feierliches Dankamt für die glüdlihe Wierergenejung 
Seiner Majedät Könige Ludwig 1. Ratt, dem nit allein bie 
dabler wohnenden f, Beamten und Bebienfleten, ſondern aud das nt» 
fanmıe Magiftratöperfonale, die Gemeintebevolmädrigten und die jehr 
zahlreich ausgerüdie Landwehr, jomle eine große Menihenmenge beie 
wohnten. — Ebenſo ordnete ber Ht Difrilisrabbiner Zraub in ble- 
figer Synagoge an demjelben Tage einen Dankgottebdlenſt an, bei wel · 
Gen fich gleichfalle die iſraelitiſchen Einwohner fehr zahlreich berbeiligten. 

D MBürnberg, 26. Mir, Wie auf den meiften ſuddeutſchen 
Märkıen mit init bes Frühlings ein Rüdgang ber Betreiber 
Preife eintrat, fo ſind auch auf unferer Schranne biefe jelt vierzehn 
Zagen um fat zwei Gulvsen per Schäffel in den Hauptgeiteidſorten 
gewichen. Auf der legten Schranne galt Rorn 18 fl. — 18 fl. 30 Er., 
Veizen 25—27 fl., Gehe 14 — 15 fl., Habr 7 Bi — Bf. 
30 it. An bieier jo willlommenen Erfheinung mag das vielverheißente 
Ausjehen der Saaten feinen gebübrenden Anıheil haben. Die ſchönen 
Brüblingstage des März haben ſichtlich auf dieſe gewirkt und nachge 
holt, mad der lange anhaltende Winter niederhielt. Die Nachtichten 
über den Stand berjelben aus alen Gegenden Frankens find fid gleih, 
überall geben fle die befe Hoffnung anf eine gute Ornıe, befonderd 
lobt man die Felder im Mieb und im Odpfenfurter Bau bis gegen fr 
fenheim. — Gefern bat eine Deputarion von Mitgliedern des Magie 
firat6 und ded Gemeindefolegiums dem Jubilar Frhrn. Dr. v. Holze 
fhuber im Namen der Gtadt eine Gratulationdadreffe überreiät. — 
Der Virruofe Bazzini bat bier zwei Konzerte gegeben, melde alle 
Kunftenner in das Theater Iodıen. Ueber feine Leidungen ift die Kri- 
sit Gon längft einig, er zählt zu den erfien Wirtuoſen auf der Bioline 
und wenn wir und ein Uriheil über feine Hier gebörten Vorführungen 
erlauben bärfen, fo geben wir unter biefen feiner Gantilene den Bor- 
zug. Mus diefer pricht Geiüßl und Gemürh heraus, obwohl er jonk 
ale iechniſchen Bertigkeiren beflgt, welche die Kenner zur Bewunderung 
binzeift. Sein Kon ik weniger groß ald jhön und blegjam, er appel- 


Zartareıı auf Rebogustzkeung.: Diefer:Dffigier;, elurt der beſten non Daur 
Vaſchas Kawallerte, ieh baid auf rufiiiäge Berpopen, die ex anfing niedere 
jumacen und zu werfolgen. . Unglädlichers@leije: Tiep er ſich zu welt fort« 
teifen uab tray ſich bald. Ss iälubronen feinblihenilianen gegenuber, bie ihm 
‚Rü angelffen, daß felne Truppen, nady einer kurzen aber lebhaften 
* ‚un in Flucht gefchlagen wurden, ungeachtet jelner 
verzweifelten um fie wieder zu fanmmeln, wobel er ſelbſt drei 
bebeutende Berfegungen erhielt. Die Rufen verfolgten fie bis umter bie Ras 
monen bed Plaged, machten ungefähr 40 Gefangene, töbteten 29 Mann und 
vermunbeten 46 meijt mit Langenftichen im die Selten. Diefer Unfall iſt ſeht 
betrübend, nicht ſowohl wegen der Größe bed Berluftes an Pferden und Men» 
ſchenleben, a8 mehr durch feinen moraliſchen Cinfluß. Dar Paſcha Hielt 
viel darauf, feiner Kavallerie, Me in dem berühmten Domau-Beldyugen, wenn 
die türkifche Infanterie bei verfchledenen Gelegenhelten die feindliche Kinie ſchlug, 
nie ihrerfeitd einen Bortheil über die feindliche Relterei errungen hatte, er 
teauen einzufläßen.* R 


“ Die Mabriber Nachrichten vom 20. März find ohne Bebeu- 
tung. 3a ber Umgegenb von Leon ſollen wieder Garlifen 30 Maun 
zu Pferd una 50 zu Bus erichienen fein. — Onglans ſo l Spanien feine 
Bermittelung in der Streitſache mie den Wereinigien Graaten ange 
boten haben. 


*“. Tonbon, 24. März, „Morning Ghronkler führt fort über bie 
Sthungen der Wiener Konferenzen zu berichten, Seine heutige Depefche iſt 
aus Wien vom 23. d. Abends, Sie lautet: „Heute hat die fünfte 8 
der Konferenz flattgefunden, Das Prototol bezüglich bes künftigen Protel 
torat& ber gümer wurbe unterzeichnet. Die Berathung über ben zwel · 
ten Punkt. bezüglich der freien Donaufliffahrt hat begonnen, der Gang ber 
Konferenzen tt befriedigend,“ — Lord Raglan hat unterm 10. d. M. ſchon 
wieder eine Depeche eingefandt. Sie lautet: „Mplorb! Ich Habe thatſächiich 
heute Curct Hertlichtelt nichts zu berichten. Ih fühle mich glücklich, Ihnen 
reiben zu Fönmen, daß dad Wetter ſehr ſchoͤn iſt und daß bie Berichte ber 
Aergte der Armee mich Hoffen laffen, daß den Kranken bie milde Temperatur 
fehr zu ſtatten kommen wird, Unſere vorgejhosenen Batterien machen be» 
träggtiiche Bortfchritte, Alle unfere Bemühungen gehen dahin, unfere Solda⸗ 
ten bei guter Geſundhelt zu erhalten, was bei ber bevorflehenden Hlpe von 
größter Wichtigkeit iſt. Ich habe am 6, Abends eine telegraphiſche Depeſche 
aus. Berlin vom 2 März erhalten, durch weiche mir Lorb 3. Ruſſel den um 
Mittag deſſelben Tages erfolgten Tod des Kalſers von Rußland meldet. Nach 
Ausjagen von Deferteuren war dieſes Greignis in Sebaſtopol noch nicht 
veröffentlicht worden. Ich Gabe bie Ehre 1. Raglan.“ — „Sined“ bat 
Berichte aus Eupatoria vom 6. März, denen zufolge Iafender Ben fl 
viel beſſer befindet. — Der „Sun“ meldet aus Buckareft vom 21, d. den Unter 
ganz des Dampferd „ Edimburg* bei Barna. Die Mannſchaft hat Mich jeboch gerettet. 
— Bon der Bamifon in Sherrnef find 30 geübte Artillerliten für bem 
Dienft im Auslande verlangt werben. Die Zahl der Freiwilligen die fich hle⸗ 
zu meldete war fehr groß. Bon einer einzigen 175 Mann ſtarken Rompag» 
nie traten beim Auftuf 171 vor, bie übrigen 4 waren jämmelich ſchon bei 
ſeht vorgerüchten Jahren. — „Almes” mil wiſſen, das fllegente Oflferge- 
ſchwader werde ſich unmittelbar nach Glfenoer begeben, mo das Gis völllg 
verſchwunden If. Der Tag des Abgehens der Flotte IR noch nicht feitgeiegt. 
Die Zahl der Schiffe berfelben mähft täglich; man glaubt übrigens, daß die 
Blotte ihrer Avantgarde bald folgen werde. Die Oftieeflotte mug ſich auf 
Befehl der Admiralität auf mögllchſt lange Zelt verpronlantiren, e8 berricht 
deß halb - den köntglichen Magazinen zu Deptford und Go&port bie größte 


Ei 

g * vielfach erwähnte geheimnifvolle Dlan des alten Grafen v. Dun« 
donald (melland Cochtane) zur Vernichtung Rronftabt?, Sweaborgs ober 
jeber andern rufflfchen Seefeftung fol (nach dem M. Advertifer) im den Augen 
des neum erſten Lords der Abmtralttät, Sir & Wood, Gnade "gefunden 
haben. Lorb Dunvonald will mit Kronſtadt in 10 bis 11 Jagen fertig wer ⸗ 
ben, und will fl gegen Ende Juni, mo er auf günfliges Wetter rechnen zu 
Tonnen — an bie gewaltlge Arbeit machen, die mit einem Schlag bie 
Beffen Polens fprengen und Schweden von feinem Alp befreien fol. — Am 
22. Mär; wurde der Jahrestag des beutichen Hofpitald In London, unter dem 
Borfig feines Patrond des Gerzogs v. Cambridge, mit einem Feſtmahl ges 
werd — Grgebniffe des legten Iahres waren für dleſe Anſtalt ſehr be- 


Dänemarf, 

Hopenhagen, 23. März, Vormittags, Die Reichsgerlchtdaltlon gegen 
bie früheren Mölnifter des Königreihd wegen Ueberfchreitung des Budgets 
warb vom Folfething geftern In erfter Berathung beſchloſſen, nachdem Tſchet · 
ing’ Antrag auf Ausigliefung der Neutralitätsrüftungen von ber Anklage 
verworfen worben war. (Bd. N.) 

Kopenhagen, 23. März, Abende. Das Bolkstäing hat geſtern Abend 
in zweiter Behandlung der Minifteranklage ben Höchſtgerichtä⸗Advolaten Bro 
zum Öffentichen Antläger mit 86 Stimmen gegen 1 (Iſcherning) angenom⸗ 
men. Kein Mintfter wat anmeiend. ($, G.) 

Nufland und Polen. 

Es if bereits erwähnt, daß der Abel des Gubernlums „St. Peterde 
Burg zu einer Sigung im Haufe des adeligen Bereind jufanmenberufen fel. 
Selt jener Zeit Haben num mehrere Gigungen flattgefunden und in Folge 
beren iſt eine Deputation des hlefigen Adels, mit dem Adelemarſchall Ce» 
heimsath Potemfin an ber Spige, an ben Kalſer entfenbet worben, um Ge. 


Maf. zus Ahronbeſteigung zu beglüwäniden und den ib ber Tome in 

nen Gänben abyulegm. &e. Binjefkt cr Ralfer fat Me: 8 
folgender Anrede empfangen: Meine Herren! Ich Habe ge 
wänfct, um Ihnen Iegten — ——— hochſellgen * 
fon zu ſchwach 2 {i0R ge Area; Me IR Dt Abergen wann 3 br 
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Ihnen und Sie mit 
geſprochen, wachte er; bad Zeichen 
unb ſehte dann hinzu: Gott flebe uns bei, daß wir Rußland 
bereiten!” Hierauf wmarmte ber Keifer ben Mdelämarfchall 
gu: 
meine «Herren; Wott ſel mit Ihnen.” — 
laffene Refkript an den Adel von St. Petersburg lautet mie: You 
Befriedigung habe Ich bie Bingabe ‚deB. Mbels,. die 
legung feiner: Trauer über ben ſchweren, Rußland beizaffenen 
Hinteltt. Unferes Wohlthäters, Meines unvergeflichen Vaters; bes, 
Nikolat Vawlowitſch, gelefen, und bie Berficherung ber unbegtengten:. 
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heiligen Kampf; zu waffeen, Bolge zu lelſten. Indern Ich den für A 
und Vaterland: ausgefprochenen Ergebenheitögefühlen  voe. Würbigung an, 
delhen laffe, iſt es Mir angenehm, Ihnen, bem Mbelämarfchalle, wie: 
Abelſtande, Meine aufrlhtige Erkennttichteit zu jagen. Alerau⸗ 
der." — Im Marlne · Otpar tement find folgende Ernennungen bekannt gewor⸗ 
den: Diersbmiral Baron Wrangel ward zum Vräflbenten ber Marine · Un· 
terrichtd Gomiteen, Bireadmiral Aumanl zum Mitglied des Aduilrallidistathes, 
und Generalmajor Grunwaldt zum Borfigenben ber chiffs · Torntte bes 
ſtellt. Unter den hier eingetroffenen Genträͤlen befindet ſich General. der Ars 
tüllerie Iermolow 1., Generaladjutant Baron Rorff, Filoſſofow und Schlpow, 
Senator Generallientenant Fürft Irubezfoi und. Tolmatidpern aus Wostau ; 
Generalabjutant Graf Kraffindly aus Kowno und Generalabjutint Blbitem, 
Gouverneur von Gtodno, Minft und Kowno, aus Wilna kommen. —— 
aus Peteraburg berihtet wird, iſt bad Befinden: der verwittweten Kalferin, 
teren feit Jängerer Zeit leldender Zuſtand nach dem fo unnerhofften ſchweren 
Schläge, ber fe betrojfen, ernſtere Beforgnifie erregte, ganz ebenfielend, 
Unter den vielen eingeinen Zügen mütterlicher Sorgfalt und keit für 
ibre Familie, die die hohe Frau an den Tag legt, verdient ber nachſtehende 
wegen feiner wahrhaft rührensen Gemüthölnnigkelt beſoubers erwähnt zu 
werden. Als am Tage des Ablebens des Kaljerd Nikolaus zuglehch bem 
neuen Herrſcher gehuldigt wurde, werlie die verwittweit Kalferin auf kurze 
Zeit den Verbiichenen und erſchlen gang weiß gefleiket wor Ihrem Soße, um 
ihn zu feiner Ihronbeftelgung au beglüdwäniden. 

Aug bem Königreich Polen, 20. März. Die wichtigfte Anurd⸗ 
mung, melde ber verflorbene Raifer Nikolaus Ins Leben treten licß, 
iR bie vor einem Jahre anbefohlene Vermehrung der Megimenter von 
4 auf 6 altive und 2 MejerverBatailone. Die Brfolge diefer Mafre- 
gel zeigen fich erſt jegt, nachdern die Ausführung derſelben, Im ganzen 
Umfange dargeftelt, erfolgt if, fo daß jept jedes Regiment ber aftiven 
Urmee doppelt vorhanden ik. Die Regimenter, melde in Beflarabien 
und in der Krim flehen und nad ber alten Elnrichiung aus A Watalls 
fonen beſtehen, haben ihre, denjelden Namen führenden Deppelg er 
an der Ofjer, in Polen und im Innern Ruslande, Der nene Kalfer 
wibmet biefen Meferve-Regimentern injefern feine Aufmerfjamfelt , al& 
derſelbe jüngft durch einen Xagsbefebl bei diejen Truppen neue. Gene 
ral⸗Offigiete angefellt hat... (Donan.) i 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Briefe aus ber Urim reichen 518 8. d. M. Die Allirten Beobadpim 
noch immer die firenafte Defenflve; Ihre Belagerumgarbeiten find auf 80 
Meter gegen Sebaſtopol vorgerüdt, Die Minen, deren ſchon einige mn 
Erwähnung geſchah, find In großartiger Welſe angelegt und zum Theile mi 
Pulver gefült; bie Muffen haben es aufgegeben, ontreminen zu graben, » 
theild wegen Zeltverluſt, tells wegen Ungewißheit bei rfolget, — In aiNen 
Kriegsrathe, welchem der General Often-Eaten zum erften Mal pr fibirte, 
wurden bie Folgen der wahrfchelnlichen Cinnahme des fürlihen Stabttheild 
Sebaftopols ernjtlich beſprochen. Mit Rückſicht auf dleſe Goentualltät wurde 
abermals zur Dedarmlrung und Verfentung von 5 Kriegsfchlifen gefäritten, 
Nach der Ausführung diefer Mafregel fach die Dampfflottile dur ben offen 
gelaffenen Ausgang in die hohe See unb iehrte, nachdem einige Sıüffe mit 
den Wachtfchlffen der Mllirten gewechfeit worden, wieder in den Hafen zurück, 
Ferner fol der ſchon einige Mal gefagte Borfag zum Veſchlug erhoben wor 
den fein, die fortififatorifden Gebäube des fürlichen Befumgärheilet, falls eim 
Sturm ber Aulllrten gelingen follte, im die Luft zu fprengen, was befanntlich 
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zutückzog. tele une 3 
>.  Eupatoria wird bie in neu +. Äghptlfche 
des Ahımer Baia täglich erwarte. Der ber I 
tünfifcpen Armee iſt befriedigend; aud die trholen 
fin. Kadilol, die erſte Elſenbahnftation von ava dem Lager, iſt 
— ——— 
I biefer Urt im Feide, ſeitdenn Kriege geführt werden, 

tfet fi dem Zmede außerordentlich förderlich. 
Aus Obeſſa berichtet man vom 19. d., daß der neuermannte General 
en chef in ber Bürft Gortichafoff, auf felner Durchrelſe ftündlid er 


teid 
J erfahren wir, daß in einem zu St. Petereburg abgehaltenen 
“— Ann wurde, am Pruth die ſtrengſte Defenftve zu beobach · 
tem. ( Alilit tg) 

Die „Mil. tg.” erzählt, dag mit Rückſicht auf die von einem engll · 
fen Berlchterſtatier außgegangene Berbächtigung des General Foreh der Plap- 
fommandant alle englijchen Amateurs und Korrefpondenten aus bem Lager 
entfernt habe und das Dffisierkorps Üübereingefommen ſel, denjenigen Kar 
meraben, welcher fh ald Korreſpondent In Zeltungsblätter verwenden läjt, 
ald Verräther an der guten Sache zu erflären, 


Ber Staaten von Nordamerika. 

Aus MeivsHork, 7. März. Wergangenen Sonntag Morgen flog 
die ledte Gigung des 93. Kongreffes in ungemöbnliden Frieden, ohne 
Rauferei, obne Trunkenheit, obne Skandal. Der erfle Kongreß der 
Vieree ſchen Regierung gebött der Geſchichte an und der Kongreh der 
Ruomnorbings fehr vor der Thüre. — Mr. Souie ik in Bajbingien 
mit auffüliger Kälte empfangen worden. Er macht fl viel im Staatd- 
Depariement zu fhaffen, wo er feine diplomatiiche Korrefpondenz zum 
Drud vorbereitet. Man fügt, es wird ein dicer Band werden und Ms 
les, bio auf jeine vertraulihen Geſpraͤche, und feine Unfihten über dis 
fentliche Charaktere, enthalten. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayerũ. 
QAußerordentlihe Sthuna— 

2 Müuchen, 26. März Der f. Appell⸗Ger.⸗Ratth Frht. v. Dürnig 
praͤftdirt. Die öffentliche Behörde ift- vertreten durch den k. Staatsan« 
malt Hr. Mähler. DieVertheidigung führt Hr. Acceſſit Bonn, Anger 
Prazt it Iofeph Gmauzer, Taglöhner von Wellbelm, ledig, 43 3. a., mes 
gen Brandfliftung T. und höchlen Grades, Als Gefhmworene funftioniren 
die ‚Herren: Mayr, Kettenberger, König, Gellmahr, Lauterbacher, Bauli, v. 
Bauer, Baberlacher, Kopatſch, Gehrer, Bonſchab und Schmellerer. Mus der 
Verbandlung erhellet folgender Thatbeſtand Zu Weilbeim an der Pörtner- 
aaffe ſteht das Haus des Spenglerd Georg Sanderer, von Etein erbaut, mit 
Schindeln gedeckt. Mechts und linfs flogen andere MWohngebäute an, binten 
befinden fi Hof und Gurten, Das Haus ift mit dem Erdgeſchoße breiftödig. 
Im Haufe wohnt der Elgenthümer 
und bei diefem Angeflägter, Auch deffen Schweſter bat darin eine Herberge, 
Ueber den Söller des, erflen Stodwerkes über einer Stiege an der Wohn 
ſtube des Angeklagten vorüber Fimmmt man an den Abtritt. Diefer if an das 
Haus angehängt, fomit.,vom Haufe aus zugänglich, aber mit drei Gel» 
ten in den Hof Kinansgebant Dieje drei Seiten find von Holz 
fonftrulrt und mit Brettern verfchal Da mo fih die Äußere Prets- 
terwand des Abtriues an dem Welänberbalfen des Sölfers anfügt, zeigten ſich 
die zoldiden Breiter auf die Breite von einer Elle und der Höhe von etwa 
Ya Ge gänzlich durchgebrannt, auch der Geländerbalfen {ft in gleicher Aus · 
dehaung auf 2—2'/, Ball Kiefe.verfoßlt. An der Branditelle zeigte fich ein 
blaulicher Hanz und ftarfer Schwefelgeruh, woraus man ſchloß, daß ein 
fügig gewordenes Brandmaterlal, als. ® Schwefel, angewendet worden 
fein mag. Am Mbtritte und in der Nähe der Brandflätte zeigte ſich feiner 
Adenau, Da der Mötritt von Holz gebaut, mit allen Stodwerfen und 


und feine Famille, der Taglöhner Poit 
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her die Aeußerung gethan: er habe gute Luft u 
ber“, — banın wieber: „Er habe einen foldyen 8 
nisberbrennen koͤnnte, wenn ihm die Leute nicht dauern würben.- — 
fand im Abtrlite und an der Brandftele viele 
abzebrannte Zündhölschen, genau berfelben Art, 
mals im Gebrauch haste. Die verlehte Mutter des Angeklagten fertigte ſelbſt 
Zündhölzhen, umd hatte noch einige Gahmefelikangen Ginterlafjen, bie 
Angeklagter in Befig hatte. Nach dem Brande aber —* fi bei deanfelben 
nur mehr einige Stůckchen folden Schwefels vor, le Behauptung, da An« 
gellagtet oder irgend Jeinand gelöfcht habe, wurde nicht erwieien, aber aud) 
das Gegentheil nicht zur wollten Evldenz erhoben Dog, ergab fid zur Wahre 
Theinligpkeit, daß mad) erlofchenem Bewer etwas Waffer in Me Näbe des Ab⸗ 
trittes hin geſchuttet worden fel, um der Sache den Anſchein zu geben, als 
fet das Bewer gelöjcht worden, Der feumumd des Angeklagten ift nicht qut 
geſchlldert, er war fon oftmals in Umterfuchung und man bält ibn einen 
foichen That fühl. Seine Vermögentverhältulffe find Auferft geringfügtg. 
Das Platdoher bot jür bie Berichterftattung michts Befondered dar. Die f, 
Staats behörde fuchte die Anklage aufrecht zu erhalten ; die Vertheidlgung das 
gegen glaubte, daß für die Schuld feine Ueberzeugung begründet je Auch 
der Thatbeſtand wurde beanflandet und für dem fhlimmften Fall thätige Neue 
ald gegeben behauptet. Die Befhmworenen fpradhen „Ihuldig“ gemäß 
der Anklage. Ter Gerichtshof verurtbellte den Ungefiagten wegen des ibm 
zur Saft liegenden Verbrechent des Brandfiftung I und höchften Grades zur 
Tobesftrafe und in bie Koſten, melde bei des Verurthellten Mittellofig- 
feit auf die F. Staatskaſſe zurückſiclen 


banbelg- ‚und Vörfen-Bachrichten. 

Frankfurt, 26. Mir. (Bold u. Eilber.) Meue Louit'or 1048. 45 kr; 
Pitoien 9 fl. 34 - 355 Preuß. Jtledtiched ot 10f. 3 - 4fr.; Hell. 10 Guben Stac 
BR.41 - 42; Manzoufaten Bil 32',, - 3314; 20 Branfen:&t. 9 #.20 - ZLir; 
Engl. Sovereigns 11 fl. 42-44 Fr; Gelb al Marco 373 - 75; PBreuf. Thit 
1 8. 48 ir.x 5 Frankenthaler — I. — fe; Dohaltig: Silbet 24 0. 24- 
26 fr. Preuß. RafiemsGceine 1 A. 48”/,-", fi. 

Augsburg, 26. Miry. (Sf. Auges. Gorr. = 6 fl. fühdeutcher Bereinswäßung 
io. 24 AA) Mmferdam f, S. 831, 2,2 M. — GG; Öamburg f. ©. 
734 ®., 2 M. 73%, @.; Wien in 200m f. ©. — B., 2974 0; Tcien 1.8. 

—B., 79°, ©; Frankfurt £ 6, 100 B, 2 MR. 99°, 9,3 mM 99", B.; Berlin 
L. ©, 106%, B.; eipsla f, E, 106%, WB, — &,; London f. ©, 44 8.2 
NM. — 8, 3M. — ©; Paris f. 6. 117, 2, -—— 6, RM. —— ©; 
von 6 1179. 9; Marfelllef, ©. 117, PB; Mala EL ©, 60%, ©. 
2 M. — B; Gmat,E 51, 8,2 M. — PL; tem! © 6’ 8; 
— — 

ugeburg, 25. Rär. Bayer. aAptol. Dig. HP, — 6 dur, 90 
P. — ©. ; dproy Grundr.«Mbtöf.-Oblig. 89’ PB, — @.; Hille a',prog, BIP, 
P., —— ©; Dito Spree; I. Gmilen 99:4 @.; bitto IM. Gmiffien 9, 8; 
bitto IV. Emmi. —— V. 100%, ©, Banfaftien 1. Sem, 710 ®., 707 @.; 
Öprog. öfter. Net.Oblig. — ©, apte. — ©; wiärktemb. 3'Apry. Dblig. 
— P. (m. 3.) 


Berantwortlice Redaktion: Dr. I. Haller. 3 8. Vogt. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Melaz; Seule, Delonom ven Bürtk; Lange, Drtonom 


Fremben + Anzeige. 


- Dof. HH. Mönfch, RAin, aus Gadien; Ber- 
' von Hamburg ; Obermeger, Privatier 
Dr. Petierend, vom Mugsburg; Meyer Kraus, Rfın. 
Rheined ; Bender, Kfm. von Bicfen ; ». Ghlingens+ 
herg, Regierumgsraih von Megensburg ; Eäljer, Afm. 
von Bripgig; Bitter v. Kippmann, KRabinetskurler von 
Parka; Pan'ıya, Kfın. von Mainz; Butefunft, Maler 
tun; 


Eh, 


son 
@®. iefe. Hr. Gauerbed, An. von Mannheim. 
H. Maulie. HH. Keiner, RAin. von Emeins 


furt ; Bepltevag, in. ven Ofen; Dubeis, Regoriant 
von La Ghaurtefonde; Eidwegr, Kfın, von Aramkfurt; 
Grafs, Meurer vom Get Petersburg ; Ripe, Kaufm. 
von Berlin; Waller, Memtier von Bonton; Frhr. dv. 


Babrilenbefiper von Rlagenfurt ; Mepner, Mm. 
von Bamberg. 

BL. Zraube. HH. Helben, Privatier von Erfart; 
Stauf, Kim. von Etuitgart ; Jahn, Kfm. von Nor 
wege ; Bröjinger, Rfım. von Reutlingen; Güfi, Kim. 
von Mürnderg; Gärtler, Raum. ven Bregeny; Baron 
Donnersperz, son Münden; Lampart, Kaufm. von 
Bafel; -Wüntkner, Kfm. vom Helldronn ; Mefer, Kim. 
von Gtutigart ; Porter, Kfm. vom Wien ; Weber, Arzt 
von Würpburg ; Opprubeim, Alm. von Paris, 

®. HD. Erenharbt, Kfm. von Munfitkel; 
Belelmeyer, . von Schramberg ; Diffeur, . von 
Brankfurt; Janfen, Kfm. von Köln; Aadroh, Kaufm. 
ans Jrallen; Schaͤfer, Kſei. von Girafburg. 

MHötel garmi (Linfelver). Hd. enter, 
Vtloailet son Gtrafburg; Helmfätter, Kaufm. won 


+ 


von Leipzig. 


Gtahusgarten. HH. Not, Kaufm. von Gtutt- 
gart; Mümelin, Beihgerbermeifter von Meutlingenz 
Obermüller, Regimentsarjt von Dillingen ; Brandıneyer, 
Brüus von Moosburg; —— a u 

; vopp, Fabr von era; ? 
ru —* Streng, Kaufmann von 


Oellbreun. 


ug mn . 59. Müller, Jagenleur von Hager 
burg; —— Rentier von Näreberg; köwcutdal, 
Verwalter von Vlaucag; Frau Reuß, Kunſthändlers · 
Wittwt und Dachnann, Handeldman von Augsburg; 
Säuhmader, 8. Forkmeifer von Eihfätt, 


1700. (2a) 


Befanntm 


Montag den 2. April IS33 und an ven felpenben Lagen wsicen in dem allgemetnen Kranten, 
Morgen 


Haufe dor dem enplingeribore von ® Uhr 


s bis 12, Mhr Mittags um von 2 Uhr Mach: 


mittags bi 5 Uhr Abends verfdieben: Melvungeküde, mämtıd tugene Mäntel, Obetröde, Wrade, Bein, 
fleiver, @llets, Hals: und Gattüdier, Hüte, Hauden, Stiefel, Schuhe, perfene, wolene, gingbamene MWeiderröde, 
Gorfetten, Leibelm, Ehawls, Bortüger, Obtens und Fingerriuge ıc. am bie Meifibittenden gegen fegleid daart 
Brzahlung äffentkih verfeinert, wozu Raufsluftige hiemit eingelaten werten. 


Münden, ven 27. Mär 1855. 


Die Inſpeltion —* —— allgemeinen Kranlenhauſes. 


Verwaltungo-Ratb: 2, 
1782. [2 2] Befanntmachung. 


Das Unweien HansıYtro. 6 fommt Barten Nre. 6 
ia der Markallfraße wird 
Mittwoch den 23. Mai Vormittags 10 Uhr 
Ilamer 2/1. 
gum erfien Male dem gerigtligen Verkaufe unterfellt, 
Diefes Mnmelen Deicht: 
Rus einem Mohnhauft, vrei Steasert hoch, mit gt» 
wölbten Keller, Hofranım , laufendem Waſſet, dann 
an bas Haus anfofentem Warten. 
Die Bauligkeitin find im wlutlmäßig banllgen 
uftande, 
Dasfelbe if belaftet alt: 
.. 1) 3000 fl. Emiggeltfapital und 150 fl. Gwiggift, 
2) 9230 A. Zyrethelen, 
in der Brandaffefurang mit . . 5000 fl. 
und ger quich gefhäpt auf . . 12,000 fi. 
Diefer Ehäpungspreis muß dei Beboten mindefiens 
erreicht fein, wenn der Hinfhlag erfolgen fol. 
Münden, den 15. Mär, 1855. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
links der far. 
Der königl. Dircher: 
iberr v. Muljer. 
ER. 13913/10643. pr. Riepoflt. 


ı0. Wefanntmachung. * 

Der Teblge ITjährige Mebergefele Geerg Bims 
mermann ven Grünftein mil nad Rorbamerifa auss 
wandern. Müenfalfige Borberungen und fenflige Ans 
ſprücht am denfelben find bis längfiens 

Dienftag den 10. April e. 
Vormittags 8 Uhr 
dei Vermeidung der Riqchtberücchtigang babier geltenb 
gu maden, 
Berned, ten 20, Mär 1866. 
Königliches Landgericht Berneck. 
v. Ammon, i. Landrichter. 
@. Re. 7732, 








Borp. 





4747. E 


Auswanderung ter Rofina Reifen, 
Masterstoter von Murmau, na 
Morbamerlfa betr. 
Die ledige Maurerstodter Rofina Meifer von 
Murnau wild mad Nortamtrifa arswandern. 
Adenfalfige Korkerungsaniprüde am biefelden find 
binnen 14 Zagen a dato bei Dermeltung ber 
Nigiberüdfigtlaung biererts anzumelden, 
Beilgeim, den 23. Märg 1855. 
Königliches Landgericht Weilheim. 
@.:Rr. 4373. Denk, Muntsverweier. 


um. Mer ung. 

Im Wege der Hlifsnolkiedung werten am 
Freitag den 4. Mai I. 38. 
Morgens 10 Uhr anfangend 

nadgenannte Mealitäten des Büttners Georg Rafaer 





daher, als; 
1) Ein Wohnhaus mit Mebengebäube, Eheune mb 
Hefraum, tarirt auf 1600 k.; 
2) BlMeo. 2672, 0,147 Dejimalen Beinderg Im 
einigten ep, tarirt auf 180 fl., 
3) PL.Nre. 2573, 0,29 Depimalın Meinberg alle 
da, tarirt auf 100 A.; 
in Hlefiger @rerigtokanglet öffenttih verfirigen und Hleyu 
befip» und zahlungsfählge Raufeliehhater mit dem Bel ⸗ 
fügen eingelaten , ve der Zuſchlag nah $. 84 des 
Hpp.«@ef. mad unter Berüdäctigung ter Sf. 98—101 
der jüngften ProgefrRooelle und nad dem weiteren Im 
Termin fund zu gebenden Berimanifien erfolgt. 
Darttbreit, am 24. Mär, 1855. 


Königliches Landgeriht Marktbreit, 
Der lonigllche Bandrichter : 


ER, 1208/11. ed. EHmibt, 


In 'pehtor : horr. 
742. (9) Bekanntmachung. 


Dem vormallgen Laudgerichtae ber ſchrelbet und muns 
siehrigen Brisarier Nepomuf Hammerl dahler If 
ein auf felnen Namen lautender Haftıgelm der Lönigl. 
Staatsichultentilgungsipectanfaffe Münden vom 17. Nor 
vember 1863 über 100 A. 4’/,procent. Anichen (Ab ⸗ 
tpeilung IV. Rr. 96) zu Berlaft gegengen. 

Gs wire defihalb der undefammie termallge Frihas 
ber dieſte Hafıfheines biemit aufarferdert, benfelben 
binnen ſechs Monaten yon heute an um fo 
gehe dierorts voczuweiſen, als aufterdem dieſer 
Säeln für Irafılos erHlärt werben mürbe. 

Conel, den 1. Februat 1855, 


Konigl. Kreis und Stadtgericht Münden 
links der Iſar. 
Dre konlgliche Direltot: 


Frht. ». Mulzer. 
EC.Nr. 11558/12204. Oate. 


Deffentlicher Verkauf. 

1240 (dc) Im Hohen Muftrape der Al. Mer 
glerung ven Dberbagern , Kammer des Innern, wirb 
für Me fal. UnterrihtssStiftunge-Arminiftration PMüns 
den vie ehemals Eraattratb v. Kobell' ſche Beflpung 
wu Goern, in eier der (dönften Lagen am Tegernſce, 
mieberholt dem dfientlicen Berfaufe unterflelt. Die 
BrRantiheile find: : 


Das Heringaus , zwei Gtedmerte bed, mit bes 
weohntarem Dadraum, Im @anyen mit 20 Simmern, 
4 Salon, 2 Rüden, 1 Epeis, 3 Reßlerabtbeiluugen 
meb zwei laufenden MWaflern, und nidt mmbebeuiendem 
Meublement. Der umliegente Brund pr. 4 Zagmerf 
iR Biergarten, Wielenplap und Iufahrt. " 

u 


Das zmelüödige Wohn und Delenemie + @ebäude 
mit 14 Zimmern, 2 Rüden, net Waſchtüche umb 
Bügelzimmer, 4 laufenden Waſſetn, gewölbten Staflun 
gen, Remifen und melteren Dstonemie-Ränmen. Der 
anliegende Grund pr. 3 Taw. enthält die Holräume, 
einen Wiefenplap, neh Blemengarten; fm geringer 
Entfernung {ft der Gemüſtaarten mit 54 Dig , auf 
Haus: und Baumenntfahrnife And vorhanden. 

Alle Gebäulihteiten = fdön und gut erhalten, 

il. 








Das Hölgerne Vtusuhaue mit Drudwert fammt 
ber anliegenten Wicje pr. 1 Tgm. 80 Dez. ; für zwei 
vertragämäfige MWofferdegüge von Privaten werben 
36 fl. jähılih bezogtu. 


25 Zagw. 29 Dez. sereingefnte Gogarten, dann 
zwei Waltungen mit 8 Tgw. 16 Dry. umb 45 Tom. 
98 Depimolen, 

V 


Zwei Alpanthelle auf tem Wallberg und cin Ans 
thell auf der Baisalpe. 

Nicht nur für das Ganze, fonbern aud für jedee 
Gebäude einzeln tönnen Angebote gefälanen werden 
und thnnen für Jebes beltehig Brände gewählt werden. 

Zur Aufnabme ber Angebote ift Fage: 
fahrt am Donnerflag den 12. April heu⸗ 
zigen Jahres von AO Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags an Ort und Stelle (im 
Detonomie: Gebäude) zu Egern. 

Der Eofalsermalter, Gärtner Mater, wirb auf 
Verlangen die Mealitäten vorzeigen und alenfallfige 
Auffhläfe ertheilen. 

Vleedach, am 7. Mär, 1858. 


Königliched Rentamt Miesbad. 
Loibl, tgl. Renibeamter. 





1156. Bekanntmachung 

&m 13. d. Mit. wurbe in eimer zunachſt bes vom 
Drte Ghentruth zegen Klaueberg dinführenden Fahr ⸗ 
wegts gelegenen Geljengreite ein ledtes neugebormes 


Mind weibligen Befileistes aufgefunden, am melden 
Eputen veräbter Grwaltikärtgtett ſichtbar Aid, 

Der Bela war beim Auffinzen sälllg madt, umb 
haden auch vie Inpwifgen gepflogenen Erhebungen bes 
og Border des er feinem beſtimm · 
tem arführt, w 6 Grfuden 
wird, folert Epähe angworbmen,; und alle zur u 
ſuchung dienlihen Momente ſegleich hleher mitzuthellen. 

Bettenfteln, ben 16. Mär; 1855. 


Königliched Landgericht Pottenftein, 
D.l, 
8.8.4217. Küffner, Wfeher. 


1373 (20) Befanntmachung. 
Elfher c. Halbrelter wegen Etat. 


Auf gläubigertfäes Knrufen wird nad $. 64 des 
Hppotbelengelepes und Sf. 95— 104 ber Movelle vom 
Jahre 1837 das biefige Bade-Anmweien, beſtehend aus 

1) dem gemauerten, mit Scälabeln gebedien Mohn 

Haufe und Wirticaftsgebäuhe, 

2) bem gemauerten, mit Schtubeln gebedich Badhauſe, 

3) dem gemanerten, mit Schindela gebedien Dampfbab, 
4) tem hölzeruen Kalıbab, 

5) dem gemanerten, jedoch ned miät ausgebauten 

Stabet, 

6) dem gemamerten Waldhaus, 

7) ben beiden gemaurrien Örunnenhäusden mit eins 

fechet bölgermer Deigenlchung, 

8) PL+Rr. Bit zu 1 Tgw. 46 Dep. Gebäude zu 

etwa 26 Dez., das Uebrige Garten, 

9) Vl. Axt. 810%4 Garten zu 0 Tagm. 88 De, 
10) Vi.⸗At. BIO Mder und Wiefe 2 Tam. 96 Dez, 
11) Bir. 939 Wiefe 2 Tag. 69 Dip, 

12) tas Minerelfoolbab, rabizirt, mit dem Mechte, 

die Bapgäfte zu beherbergen (He Tafermwirihe 
(Saft if perfonel), 
geſchaädi Im Monate Februar 1865 alles zuſammen 
auf 24,361 fl, banı 
13) die auf 2453 M. 9 fr. geweriheten Mobilien 
und Gintihtungegearmänbe, 
am Montag den 14. Mai 1855 
Vormittags B—A1 Uhr 
—* Bade dahler äffenttih an ben Meiſtbietenden vers 
elgert. 

Die Befäreltung, Belaflung und Gääpung kauu 
56 zum Berftelgerungstermine dahler (Burcam 1.) eins 
gelchen werben. 

Die mäßeren Bedingungen werben am 14. Mat 
1855 , als der erfien Deritelperunges Tagefehrt bekannt 
gegeben, mund bie dem Gerichte wnbelamnten Steiger 
tungeluftigen haben fi lezal über Bermögen und Zeus 
mund ausjumweljen. 

Mofenbeim, am 5. März 1855. 

Königliches Landgericht Roſenheim. 

Der köntalie Laudtichtet: 
E.Rr. 4461. Ebenhoch 


120. Bekanntmachung. 


Der Gutsdefiger und Mepgermelfter Joſeyh Kenrab 
Bauer von @roffenehe wid mit feiner Edefreu Anna 
Gra, geb, Eämidt, uns 6 minderjährigen Kindern, 
dann einem minterjäßrtgen Gate, mad Rerba 
andwanbern, wehbalb allenfolfige Forbernugen Dis zum 

R eurr. 
dahlet dei Vermeltung fpäterer Riguberhdfiätigung gel 
tenb gu maden find. 

Gräfenbera, ben 19. März 1855. 


Königliched Landgericht Gräfenberg. 
v. Ichuher, Landrichtet. 

E.Nx. 4706. c. Beiß. 

115.) Wein⸗Verkauf. 

In Würzburg lient nr Be 
Weine 





Keller eine Bartie feıner Bel 
und Zeiften-Schwarzflenner eine, 
für defen Aechtheit und unbebingte Reinbeit 
garantirt und welcher ſeht billig abgegeben wird. 
Mroben ſinde zu haben. Mätere Auskunft gibt 
die Erpedition biejed Blattes, 


905.1) Stelle: Gefuch. 

Ein datch längeren Betrieb erfahrener DOefonem, 
gebilveten Standes uns relferen Alters, verhelratget, 
dos ohne Bamilie, Furt bei gänftigen Berhäftulffen 
entweder einen antfpredenten gemeinmüupigen abhängigen 
Birtungsfreis oder Me Stelle als Shloßvermalier ober 
Hansintendant zu erlangen. — Hranfirie Sfferte unter 
H. M. turd die Grpeeitlen dieſes Blautes. 


2. MWelanntmachung, . ., 
den ber Beorg Heiws Mlttwe ju 
Ga, 2 Salem Martung, iſt für die rs 


den des Valentin Hopfenmüller zu Kipingen ein. 


Kauffgtling von 454 fl. im Hapoihetenduge Jür Hoheim 


- Mi 208 20 297 
rn EUR 22 29 206 298 


ziie Odpoihel mit dem Gigenthumsverdehalte eingetragen. 
Mac) einer vorliegenten Quittung de dato Kidls · 
gen, 22. Bebruar- 1835, iſt obiger KRauffilling nebit 
Hlnfen an Heintich Joſeph Krein, als angerligen Et · 
ben des Balentin Hopfenmüler, bezablt werben, 
Da munter genannte Rerin inzwiſchen geſtorben 
MM und weder been Brben mod überhaupt die Erden 
dee odenermähnten Valentin Hopfenmüller gu en 
mitteln waren, fo:ergebt biemit auf Antrag der Wittwe 
Hein am bie unbelanntem Ürben bes Dalemıin Hor 
pfenmäller von Kipingen vie Aufforderung, ihre 
allenfalligen Anfprüde am edlzta Rauffgilling inner: 
ı halb 6 Monaten von Heute an um fo gemiller 
babier anyumirlben und Madzumelfen, ale nad dem 
fruchle ſen Mblamfe vefee Zermind viefelden mir Ähren 
Anfprüden ausgefäleffen würden, und auf melteren An« 
trag der Wittwe Hein bie Oypothet für obigen Kauf ⸗ 
Tgiling nedft Gigentbumsvorbehalt aetoſchi werben mürte, 
Markifteft, den 20, Februar 1855 


Konigliches Landgericht Markifteft. 


@ifenbeiß, t. Lantriäter, 
@.Rr. 1718/1. cell, Dürbed. 
im.  Welanntmachung. 


Der ledigt Bitus Trenz zu Reichenbach wild nah 
Morbamerifa auswandern, mwehhalb alle Anfprüde an 
ihn binnen 14 Zagen del Bermeitung der Nichts 
derüdühtigung anjsmelden find. 

Wurrbah, am 20. März 1865. 


Königliches Landgericht Auerbach). 


E.R.3439,.. May, fgl. Banpricter. 


\ 
AR. Gantproflama. 


Der Maurer umd Hausbefiper Mathlas Dollim 
ger von Wenting bad am 9. ». Mis feine Infoloeng 
ertlärt and die hierauf vorgenommene Wermögensunter 
fugung bat auch elme Ueder ſchalrung vom OEL fl. 40 ir, 
herausgefleit. 

Daher werten die geſehlichen Eolttotage aucgt · 
ſqrieden, wie folgt: 

I. Zur Onmelsuna und Radmwellung ter Ferd 
Mittwoch deu 2. Mai 1855, 

IL, gar Borbringeng ber Elnreden 
Freitag den 1. Juni 1855, 

II. zur Abuabe Der Mepliten und Dapliten 
Montag den 2. Juli 1855. 

Die Bländiger des Mathlas Dollinger werben 
hlezu unter dem Nechtenachthelle gelanen, daß tas Muss 
bleiben am erflen Goiktstage dern Aueſchlaß der Kor 
berungen von ber Want, bas Richterſchelnen an bım 
übrigen Eolktstagen ben Ausſchluß ber am denſelden wor 
zunehmenden Hantlumgen jur folge hat; übrigens wird 
am 1. Golfistage die gütliche Gerelaigung der Bant 
verfadht werben. 

Zum Verlaufe des. gemeinfSulneriigen Anwefens, 
befiehenb aus dem zwelltädigen Wohngebäube Haus ⸗ 
Rro. 275 mit angebautem Stall und Stadel, Warıs 
närtgen, ganzem Gemeintereht, gelhäpt auf 765 fl, 
former aus dem MWohnhaufe Mro. 335 mit halbem 
Grmelntereht, gefgäpt auf 400 M., dann 2 Tagm. 
35 Dry. Meder aud Wieſen, im Bertfsanfglage von 
225 fl., ſteht Termin auf 

Montag den 30. April 1855 
ormittagg 10 Uhr 

dm Gerlqel· tale dayler am, wozu Kaufslufige unter 
dem Unhange gelaben werben, daß ber Zeſchlag mad 
$. 64 Des Hyr. @efepes vorbehaftlih ber Beflimmungen 
her Biojes · Mooele pen 1537 Sf. 98 — 101 erfolgt 
und die mäheren Kaufsberingungen am Gieigerungd- 
Termine felbR detaunt gegeben werben, 

Shäpungsprotofol und Steuerfatafteransgüge Tier 
gem dahlet bei Geticht zur jeberzeltigen Einfiht auf, 

Endlig wird mod bemerft, daß bie Hypethele 
Rpitalien allein mit Muschluh der Binsrüdflände 
1845 fl. betragen, wehhalb tie Garrenigläubiger auf 
$- 32 und. 33 der PriorliäOrdnung aufmerlfam ge 
wacht werben. 

Am 16, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Wemding. 


Dürr, Ef. Landrihter. 


ER, 15511. roll Harle. 


-:803 
im,  Befanntmachung. * ı, 


In Wege der Hlifsoeltredaz wird das Mamefen 
dee Rllian Ruf gu Stadtſchwarzach, beſtedead In 
einem Wehndaufe Bl+Nzo. 119m mis realer Bäder 
Gerechuateig, Stallung unt Kılırbaus, Shweinftal und 
Heftalth, dann 151 Dez Bemäfezarten PLMT. 1196 
mit einem gamen Nupantkell am den unvertbeilten 
Gemeindegrünben, tarirt auf 1100 fl, am 

Donnerftag den 19. Upril 1855 
Nahmittagge 2 Uhr 
auf dem GBenieinbehaufe zu Stanihearzah durch eine 
Seriäts-Rommilllon nah $. 64 bes Oyr Belegen und 
SS. 99 dis 101 des Drogeärlirlches don 1837 öffent 
Id an den Melfibletenten verfielgert, woju jablunas« 
fühige Strigöliehhaber mit tem Bemerfen eingeladen 
werben, tab die Bıfannimahung der Bedingungen im 
Termine erfolgen wirt, 
Deneldad, ten 16. Mär, 1855, 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönlal;- Lantrichter: 


ERr.3109. Steinbad. 


1755. Bekanntmachung. 


Kuswanderung ber Sttyhan Dierbaus 
Terfgen Ulibaneröcheleute vom Böding 
mad) Morbamerifa betr, . 

Stephan und Magdalena Bierhaufer, Ulibauers⸗ 
Ghelente von Böding, beabfigtigen mit-ihren Rindern 
Iohanı, Marla und Mana Bierbaujer nad Rord⸗ 
amerifa ausjuwandermn, » 

Ber immer gegen biefelden Anſptücht zw erheben 
bat, ‚erhält blemis bievon Kenntniß, und kann folde 
biererts binnen vier Wochen anmelden, wihrigens 
falls fe nidt mehr berütichtiget werben, 

Miesbad, amı 24. Mär, 1855. \ 

Königliches Landgericht Miesbach 
Der Mönigl, Laudrichter ; 
(L. 8.) Bollwegg- 


E.Ne. 3379, eo. Hirmer. 





Die älteren Matrifeln des Bletrume Aregfing, vom 
Dr. Martin 9. Deutinger, 3 Bre. [dön gebunden, 
1850, find zu 5 FL. 30 kr. zu verkaufen. D, Uebr. 


‚1742. 





1733.f] Fawretlie-Zeltebarres, Nro. 10, Boulevart Bonne-Nouvelle zu Paris 


„Patentirte KautſchukKämme“. 


Der Erfolg dlelet Gefinsang dat ale Erwartungen übertroffen ; bie Babrit beigäftigt 400 Arbeltet, die laum 
ausreiden. — Im ber That verblenen die Kautſchal - Rämme vor allen andern, felbR der Schllokrüt ⸗ Rimme, im 
Gedrauch den Vorzug; an Farde gleichen fie den Büffel »-Kämmen, find febr wei, wenig jerdrechlich, aud bie 
Bähne fpalten Ad nie. Sie empfeblen Äh ferner kur ihre Wohifellpei. — Zu haben bel alım Haupt⸗ 
Birfümeuren und Golffreuren Branfreigt, Englands, Belgiens, Holands und ganz Deutihlands. 


. Einladung zum Abonnement 


Mainzer Journal. 
Redakteur: Franz Saufen. 


Bel dem berammabenden Beninne eines neuen. Duartales laden wir Kermit zum Mbonnement auf bas 


1741. 


„Mainzer Journal’ en. Uafer Blatt mir an feiner Mufgadte: Belämpfung der Menolutiom, 


Gtärlung der Ausorität in Kirde und Staat unerſchättetlich felhalten, mie es biefes feit feiner Bes 
grünbeng im Jahre 1848 gethan, mad eb hat ſich, zur gedelhlicheren Foörderaug biefes Bmedes, eine Angahl 
hodgramgteier, Über ale deutſchen Bauen vnerbreiteter Männer uns angeldleffen, bie ihre Kräfte mit ben fen 
vorhandenen vereinigen werben. Cs »erficht Ah vom ſelbſt, daß wir meben dieſer mnferer höheren Aufgabe alle 
Borberumgen erfüllen, die befonbers im ber jepigen pelitiſchen Krifie mit Medi am eine Zeitung gefellt werben, 
und daß unfere Berichte aus allen Gebleten der Zeltgeſchichte und mamemtiiih unferes matisnafen Lebens in Bes 
zug auf Schuellgkelt, VolRäntigfelt und Tteue nichts zu wünfgen üsrig laffen follen. Wir bitten ae unfere 
Gefinnungssrnoflen um Unterfügun? im biefem Kampfe für Wahrheit umd Medi! Mit dem Mainger Journal 
find die „Mbeinifchen Blätter““ verbunden, die ausfhlleplig der Unterhaltung umb Belchrung mit 
Befeitlgung alles vetn polſtiſchen Stoffes gewibmet find. Wir find dadurch Im den Stand gefept, unferen Pefern 
eine ausgewählte, nie veraltende Sammlung von Novellen, Biographien, Länder» und SlitenfHllverungen, Runfs, 
Literature ums Theaterberichte zu liefern, aud merken dabel ſteis dedacht fein, nur folge fremde und eigene Mits 
thellungen zu bringen, die nach Juhalt und Form ansgegeihmet find umd das fürtlihe Gefühl nicht verlegen, — 
Bugiel fei hier mod bemerft, daf dad Mafozer Journal vom dem Gerlchten zum Organe für bie gerigilichen 
Unzeigen beftimmt, dap es das am melften gefefeme polttifhe Blatt in Mainz uns im Großherzogthum Heffen, 
Kurbeffen, Raffan, Frankfurt uns Mbeinbäyern, fowie in dem übrigen Denifhland weltverbreitet If 
wehhalb es Ad zur Veröffentlichung ven Anzeigen ganz befonders empfiehlt. = 

Das MRalnzer Journal erfäeiat In roh = Folio «Format und wird täglig mit ven Mheinifhen 
Blättern (In Brof-Daart-Format), mit Ausnahme der Gomntage und ber höditen Feiertage, um. fünf Uhr 
Nachmittags ausacaeden, Befellungen nebmen alle Polämter an; für Mainz bie Werlags-Erpepition 
ven Sopkan Georg Wirth & Eomp. Der Breis des Blattes if Hier in Malnz jährllch S fl. im 
vierteljäprlicher Worauspezablung; Im gefammten Gebiete bes Färſtilch Turn» und Taris’fgen 
Bofbezirken ebenfals jährlih 8 fl. Jaſetate aller Art werden aufgenommen und mirb de vlerſpaltige 
Beritgelle oder deren Raum fehr billig, mit B Pr., bereänet. 


Einladung zum Abonnement 


auf bie 


Freimüthige Sachen: Zeitung, 


welge and im folgenden Ouartale In der bisherigen WBerfe forterfgelnen wirb. Die Freimüthige Suchfen«Zeltung 
nm — elme Sfägelge Vergangenheit IA Beage dafür — Heinen Partel» Standpunft ein, welder das Wohl 
irgend eines Gtandes oder einer Bollsllaffe auf Koßen der Mnderm erzielen wollte. Mit ven bisher von Ihr 
verfolgten Pringiplen eines Mäntifgemonarhifgen Gtaates mit Hifterifhıfrelem Gemeinde: Weſen, eines firengen, 
aber freien Kirchenthums find bie Initteſſen aller Stände nicht wur vereinbar, fonbern He find darauf geflüpt, 
und e6 gilt, den Sufammenbang diefer Jatereſſen mit dem bezeläineten Grundlagen wieberherzuftellen, mo ex ger 
ledert fein foßte, Mit Bedauern fpregen mir «8 au, daß das Wirken einee folgen Breinzipien nadzehenben 
Heitung in Ehen His hleher mit den afleraröften Sinderniffen zu kämpfen gehabt Hat, Don andern zu ſchwel ⸗ 
gen, fo If Feines ber gerinaften die auffallende Jadolenz, welde ſich fo Häufig auf Grlten Derer zu erkennen 
gibt, melde dur pelittfche Sildang und ihre fersale Prbenaftellung am Griten uud Nähen fi berufen fühlen 
folten, im Ihrem Baterlanke bie Wirkfamfelt eines poltifgen Organs, wie die „Areimäthige Sachſen + Beitung” 
©6 iſt, gm erleichtern umd zw fördern, Um Wrenmpfhaft biefer ober jemer Berufes oder Standes + Rlaffe fann 
de „Sadfen-Zeltung” mit bublen, wor Feindſchaft darf fie ih mit fürdten: — anbers, wäre Ihre Wirkfams 
telt im ih feloft gebrodgen. Um fo mehr follten alle diefemigen Bolititer, melde einfehen, daß bie „Baden 
Seltung* eim mefentlies politiſchea BDildangs » Mement In unferem Waterlande vepräfentirt, Ihre Bereitmiligfeit 
zu deren Umterffüpung zeigen, au wenn fie In eingelmen Bantten anderen politifhen Anfichten folgten, als bie 
„SacdfenZeitung“, Bir rechnen mit Zuserfigt auf elme erhöhte Eheilnahme für unfere Zeltung und empfehlen 
aufıer dem Mnonnement auf dieſtide — vlerieljährlg 1 Thir. — auf berem Benähung zu Infertlenen, ü Seile 
1 Rır., — für den Sambeltreibenken und Grmerbs+ Stand namentlih Memerkean, daß ihre Anzeigen im ber 
„Sadfen + Beltung* In ben Gefelligaftstreifen die geeignete Verbreitung finden, deren Brbürfniffe und Lurus 
Ahnen den meiſten Verdleuſt gewähren mödten. 





4687. [2%] Werdnkitachinig 

Betreff: Getlaſſeaſchaft des penfienier 

tea Eriftinpdatrminifraiers SG eideret. 

Dennerfiag den 29, I Wit. 
‚Mörinittuge Don 8-12 Uhr ao Mad: 
mittags von 8-6 
lee inber . 
Brüblingshraße u,Mr 98/0 

An gut erhaltener MobifiorMädtep, befchmb ans elle 
:Ptn Pretiofen und den gewöhnliden Ebarlchtunge · Ge⸗ 
"henflänten für 3 Bine, dorn dus einigen Rüden 
Gerätsihaften und Kleleunpsfiittn — durd eine Ber 
zigtetemmiflen äfnfig gegen Baarzablung ax 


ben eh, 

Dir Breriefen fommen zwifhen 11 und 12 
Uhr zum Aufwurfe. ,_ 

Münden, ven 20. Mär, 1855. 


Kdnigliches Kreis- und Stabtgericht Münden 
j linte ver Iiar. 
Der fünigl Direfter: 
Frhr. v. Mulzer. 
@.:Rr. 19688/16417. t. Sdwenmer 


Bekanntmachung. 
Im Ramen J 
Heiner Majehär des Könige 
Spterint Dat tel. Mppelatlondgerigt non Uaterfranfen 
une Midaffendurn ie der Berufungklade, rohe. Mic 
tigteitebelmertt te t. Grentsfhuirentiigungs ſie kue ger 
"pen ten Apl. Bfarıer Yateb Batting gr 
Straeienkliget im, 


Amorsfatien mehrere 8 jenen > 

gu Reh: ‚r 

@s freien im dem Amortifatlons + Ertenninifie bat 

fol. Kreise um Gtabigerihte Etmrinfurt nem 

12. Geptember IB54 bie-Morte: „mebft Füntente 

then nad) nidt verfalenen Gaupens” zu Archen. 

Die Keften zweiter Inftan; Aid ja vergirtgen und 

sit vormürfig«s Grtenninih gur Hälfte tar» und Aempel- 
Ari auszuferit ‚en, 


4735, 


Migefentung, bın N 6. —* 1858. 
"Königf. Appellationsgericht von Unter» 


franfen und Aſchaſſenburg. 
ti. 8) v. Papind, Bräfbemi. 
BR. 3363. Riäter. 


"72.08: @diktal-Ladung. 


Yohänn Michatl Hatner von Blebelftadt,, ber — 
um 28. Mnguft 1780 geberen — ver beilkufg 40 
"Mahren ala Säreinergefele in Me Frewde gegangen, 
und fon mehr als 30 Jahre nidts von fh hat hören 
Taflın, wird auf Antrag feiner Verwandien biemit anf» 
"gefortert , binnen eines Salben Jehres, feäletens ME 
zum 1. Mai kommenden 
"zen feinem Erben und Aufenthalte dither Nechricht zu 
geben, vltrigenfaßs er für tert erflärt, und weflen im 
eiren 600 fl. befiehendes Bermögen an feine naͤchſten 
Beitandten ohne Gaullon hinausargehen werten wir. 
Oäfenfart, am 7. Olteber 1854. 


Königliches Larbgeriät Ochſenfurt. 


Gr. 7598. Koch, Mfeher. 
— — — — — — 


0. Bekanntmachung · 


YIehantı Brorg Kiräner von Striad ach 18 «is 
-Grudarme zu Branffurt a/R,, grbenkt dahln fürmiih 
"auszumanbern, mehhalb ale alenfellägen Aechtaauſprũche 
an benfriden binnen 24 Tagen m die Inner. 
da Wermeibung ber Mihtberhdjgiigung dahler anjus 
aniben find. 

Wintshelm, am 22. Mär 1955, 


Königliches Landgericht Windsheim. 
E-®r. 470. Donle, t. Eaubriäter, 
1782. (2:11 Stelle Gefuch. 

Ein In ollta rentamtligen @ejgäftszweigen ber 
wehterter Exrivent, ber fi mit den beſten Beugnifien 
ansjuweifen vermag, fat feine Belle bale mogllehſt 


ju rren ern 
— De here befergt die Grprbitiem sub Chiffre 


= Eine Beilage 


ip 
eo Beranntmachung. 


Die witerm 1. Juni 1953 sen Yem ertmäldeeten Orprhitiondamte angelündete . 
Fort te — Det im Gebiete der inneren — * bed Rör 
* * en —— ee von 1835 bi 1652, 
Duell rn.D. = ordent ij 

if num reg ellenen, BR ——“ 2 
ſelde beficht „ein be# Togi 5 Binden mb ’ 

BER +- —F — qlleßlich atenolotlſchen und des Eur eectaera aus 15 a und toſtet 

Unter Bepugnahme auf bie rfwähnie, In ber Menen Müngener Beltwan Rro. 134 und 148, .ban 
deu Preis Mmiabläntern enifaftene Mnfündl 1. Yan : —— 
se mı enifaltene nblgung som 1, Juni 1853 wirb bemerfi, daß bes Wert mic Baker 

) in Münden bel dem untergeigmeien Grprbitlonsamte für bi ‚ 

kungen Gammlung (fm Behäube des Srosieminlärriums a —* —*738 
VErtaeſchofſe) oder bei dem Ürpebiklonsanite ber f. Kegterung von Dberbegern, Rammer des Yuntre 

bh) außerhalb Münden bei dem Mrpebittomsämtern ber k. Rrelöceglerungen, Kammern bed Janeen. 2 

Uehrigens fliehen mur'bie beiden erſtta Bände mit dem in jmer Aukündigung als Gntpuntt aufge 
füßtten Jahre 1852 ad, wogegen ble übrigen Bände auch die mad dem Jahre 105% erſchlenrnen Berarın ungen 
dis zu dem Zeltpunfte enthalten, mit weichem ber betreffende Band tn den Dead gegeben wurde, ie; 


Münden, ven Ti. Mär 18585. 
Dad Erpeditiondamt für die Fortfegung der Adminiftrativ- 
eb Sammlung. 


Berordnungen: 
Gr. 10,228, eber, 
ıpehelmer Megifiretor im königl. Stantsminiterlum bes Innere, 


1778. Befanutwmadun 
Seit meiner 4Hjährigen Praris als Öffentlicher Mecditanmalt a In meiner Regiftraiar 
eine ſolche Menge eriebigter Nanualakten angebäuft, baf mir der Raum zu beren längerer 
Aufbewahrung mangelt, Diejenigen Mandanten, welche ibre erledigten Akten zurädjunehmen 
wünjcen, wolen ſoiche im Längftend zwei Monaten von heute — gegen Berablung 
Iafenfaflfiger Bejervitriichtände — bei mir abholen, außtrdeſſen ich deren —5 — auf bieje er» 
dedigien Aften annehmen, und bie Lehteren — unter Vermabrung gegen jede fernere Haftung 
— zur Dernichmng und Ginflampfung an eine Papierfabrik übergeben müßte. 

Viechtach in Nieberbapern, am 9. März 1855. 

. Advokat Schiefl, 


Befanntmahbung. 

Verlaffenicaft des Hopfenhändlers Anton Lilienthal im Under betr. 

Nachvem burch Delret des königl. Krelt« und Stabtgerichtd Münden links ter Iſar vom 
46. d. Mts. auf den Grumb des von bem Erben anerkannten Aeſtamenis bed Gopfentändlers 
Anton Lilienthal vom 27. Auguſt 1894 der Rücklaß an ben unterzeichneten Teftamenid» 
Eretuler erıradire worben if, fo werden alle biejenigen, welche irgemb eine Worberung an ben 
zubrigirien Rücklaß zu machen haben, amfaeforbert, biefelbe binnen 3O Tagen bei tem 
Unterzeichneten anzumelden, indem nad Abfluf dieſer Zeit mit der Dertheilung, ber Diafle fori- 
gefahren werben wird, 

Zugleich ergeht an ſaͤmmtliche Shultner bei verlorbenen Anton Lilienthal ber Aufruf, 
hei Vermeidung nochmaliger Zıblung die von ihnen zu feitenden Zatlungen nur am den Inter 
zeichneren ober an das fönigl. Kreide und Siadtgericht Münden 1. b. 
Münden, den 26. März 1855. 

Miedl, 


"41777. 


3. zu entrichten. 


fönigl. Abvofat, Teſtaments · Crekutor. 
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"1763 In unterzeihnerer Buchhandlung iſt zu baben: * 
Bücher: Berzeichnif von Manz in Regen sburg, 2 

ER 12 Bogen ſtark, Pre.s 8 %, 
8 weldter Beiraz bei Beftellungen in Abzug kommt = 
33 Bücher: Anzeigen, 2» 
8 weile unentgeldlich abgegeben werven, und enpfeblen und zu gütigen Aufträgen beſtens Fe 
of. Ant. 5 


Salvatorftrage Nro. 21. 


EEE ET 


Finfterlin in München, 







—— 








PPPPFLITEELI TI Tre ET BRRHRABÄRRLRAALRÄRRRLALALRKERE 


Eric, 
: — Cement- Verkauf. u: 
nterzeichneter beehrt Mh biemit befannt zu geben, daß er bei Gelting nächſſt? 
GSGefchaft rablirt Habe, welches in bebeutenbem ð 
* 


E34 
» 


Li 
& Wolfratöbaufen ein Gement « 
Umfange betrieben mirb. 

° Dajelbft ſind bereits große Borräthe fertiger Gementes vorhanden, und werben J 

auf vorgängige franfirte Befellung , melde ım Münden im Haufe Rro,70 an ber 

neuen Amalienftrafe Parterre links ober in loco ®elting gemadt werben tin. 

einen, ber Zeniner okne Bag zu 1 fl. 12 fe. derechnet, mad allen Richtungen abgegeben } 

hei größerer oder beflänkiger Ubnatme fönnen rie Preife noch billiger geftellt werben. 
Bon ter Dualität bed Gementeß fann man fi durch abjuperlangende Dro- 


b b # üb 1. 
a —— geignet Wenzel Rösler, 
Givlfarditeft und Gementmühlbeliger: 


Eee ESHEFITFECHETETTTETTTTTE TIL LI LLL EL ALSAEEGE 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Ir > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


TEFTTEHTFET 


A 


Beilage zu Mr. 74 


* —— 


u * KXeleg J —— eſch * * — — | 
Dresben 27. Mär, "Uni 2/14. Mär, Kavallerie Mußfall von 
Eupatoria durch die ruſſiſche Kavallerie zurüdgefchlagen. Um 5,17. 
riften brei Bataillone Zouaven, gefolgt von ftarfen Reſerven, die ruf- 
ihen Aufftellungen vor einer ihrer neuen Redouten an, wurden aber 
mit großem Berluft zurüdgeichlagen. Fürft Bortichafoff it am 8%. 
Abendé zu Erbaftopol eingetroffen. *) 





tr mim 


München, 28. Mär. 


&e. Maf. der König baben Sich unterm 23. März 1. 36. aergnä- 
anäbigf — gefunden, die farkol. Vfarrei Hohenau, Laudg. Wolf- 
Hein, dem Priefter Baul Balıner, Guratbenefijlat und Gonperater 
in Berletreutb, Landg. Wolfftein, zu übertragen. 


Ein Feſt zu Vilshofen. 


F MWitghofen, 23. März GSleich ald ob der Himmel ſelbſt an ber 
fehlichen Freude unferer Stadt Theil genommen kätıe, ſchenkie er uns 
geſtern ben erſten ſchoöͤnten Brüblingstag. Wr war zur fünfziajäbrigen 
Stantöbienfijubelfeier unferes hochverehrien Landgerichts arzies Heren Dr. 
Giseiner beflimmt. Noch während zur würdigen Begehung biefes 
Tees von Geite ber Bürgerfhaft Vorbereitungen geirsfien wurben, 
traf die allerhoͤchſte Ernennung zum fönigliben Mathe und das Ehren · 
freu des Ludwigtordend ein, womit Ge. Majeſtät der König den Ju- 
beigreis in Anerfennung feiner großen Berbienfte um Staat und Wiflen- 
ſchaft alerguädigk beglüdten. SHiedurch erhielt demn au bie ganze 
Beier eine befondere Weite. 

Am 21. März Abende 8 Uhr veranſtaltete die Bürgerfchaft bereits 
einen Badelzug, melder fi vom obern Gtabtibere zur Wohnung dee 
Gefelerten und nach einer Gerenabe von ba wieder zusüd bewegte. Die 
Grrenabe war durch einem vom bieflger Riedertafel ſeht gut vorgerrage ; 
nen „Abenpgruß* und burd eine von Hra, Karl Böderer geiprochene, 
vorzũglich ſchoͤne Anrebe am ben Bejrierten, welcher von feiner Wohn» 
ung aus ber Bürgerſchaft in herzlichen Worten dankte, weſentlich 

ehoben. 
® Seſtern mun verlündeten Morgens 6 Uhr Böllerfgäffe von ber 
Shieähätte und Muflt vom Stadtihurme aus den ſeſtlichen Tag. 

Um 10 Uhr wurde der Gert Yubllar von winer Aborbnung ber im 
Schulſaale verfommelten Herren 8. Beamten, bes Magifrates und ber 
GemeindebruoAmädrigien, fomie bes Panbwebroffizieräterps abgeholt. 

Der FE. Banbgerihieverweier Herr I. Mfcher Wagner überreichte 
nad einer wärbigen Unrede an bie Berfammlung und den Herrn Ju ⸗ 
bilar bemjelben das Grnennungdtefret als f. Math, bann bad Breuer 
des Ludwigordens und hefiete das Chrenkreuj am feine Bruf. Der 
@efeierte dankte in rübrenten Worten, ebenſo fpäter dem Kern Bür« 
germeifter Gioiber, ber bemfelben eine Beglidwänihungsanrefie der 
Bürgerfhaft in einem prachtvollen Belour ®*) überreichte, endlich auch 
bem Heren Major ». Mühldorſer, welcher ihn Namens bes Landwehr 
barallons beglüdwünidte, 

Nach beenderer Beier, welchet au berelts mehrere hochgtochtete 
Gaͤſte aus dem benochbarten Paffau ır. sc. ongewehnt harten, wurbe ber 
Herr Jubllar nach Haufe geleitet und bald bierauf fand man fd im 
Gaſfthofe des Herrn Kari Böderer bei einem Glas Bein in herzlichſter 
Frdhlichteit zuſammen. 

Mirtags 12 Udt zog bie bieflge Schühengeſellſchaft mit ihren Gi- 
len in feierlihem Buge (ſecht zu diefem Feſte non Damen reichge flickte 
Fahnen und ein Muflfforps an ber Epige) vom Stadtrathhauſe aus 
zur Wohnung des Herrm Jubilare, - ber fl anichleh und van ba zur 
SHieffärte. -Bröplid Enatterten bie Bühfen den ganzen ſchönen Rach 
mittag bindurg und bie ungeswungenfle Heiterkeit belehte die zahlreiche 
Geſell ſchaft in den ihönen Anlagen des Groß’igen Eommerkelers, bei 
melden Ah die Schiefflätie befinden. 

Abends 7%, Uhr trat der Herr Jubllar, von feiner Famille um- 
geben und vom Abgeordneten des Beflfomite’4 Segleitet, im ben Gaal 
des E. Böderer’schen Bafthofes, welcher nad Aneorbnung bes f. Ad» 
vofaten Hrn. Mar Borfer in fehr finniger und geijhmadveler Weile 
beforiet und beleuchtet war. Im Hintergrunde beefelben war ein Eh- 
sentempel errichtet, im welchem tie Büfle des Gefeierten von einem 
Borbeerkrange, ben fünfzig Gterne Imüdıen, umgeben, aufgefellt war. 
Das Bildnig Gr. Majefät des Königs fhmüdte bie in den Ban. 
bed» umb Gtabifarben drapirten, mit Bahnen, Beftons und den Chren- 
ſcheiben gefhmädten Wänpe, 

Rad der Ampfaagerede des Herrn Bürgermeißers Gtoiber an den 
Seren Jubllar nahe terjelbe mit Bamilie im ber Mitte des Gaales 
Blag und die muflfalliee Abendunterhaltung begann mit der Duver- 
türe and „Dister und Baur“. Hierauf wurde ein vom Herrn Giabt- 


*) Mus unferm heutigen Hauptblatie wicberheit. 

*) Das Beleut if eine vorzägliche Wrbeit des rähmäd Befanmien GtnisMcheir 
Ka nt ——— Alt 
ſchaͤfte wegrjeldhmetes ; wenn wir um mehreren 
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gerihtäraihe X. Ebenhofer, tem Schwle gerſohne des Herr Jublard 
tompanirter Feftchot von unfrrer durch viele Tiche ‚Bälle (aus Pifan’s 
Biepertafel) verlärken Lirkertafel vorgetragen — det Banzpunft deB 
Abents. 

Nah dem Vortrage eined von Kern Adrokaten Forſter verfaßten 
Feftgedlchtes und eines Marihpoipourris von Mader brachte Herr Bür- 
germeifter Stoiber einen Toafl auf Ge. Mojefät den König aus, dem 
ein dreifach donnerndes HSoch nachhallte. 

Ben den weiter folgenden Toaſten bemerken wir: von Herrn Rent⸗ 
Seamten Zori auf ben Herrn Iubilar in feinen amtlichen und gefelligen 
Beziehungen; von Herrn DE. v. Müfiborfer als Vorſtand ber Genieln- 
beberolmädtigten auf benjelben in feinen Beziehungen zur Bürger 
ſchaft, welcher er ald einziger Chrenbürger angehört; von Seren 
Landbperichtöverwefer 1. Aſſeſſor Wagner auf bie bodverebrie Familie 
des Herren Yubilard ; von Kern Abo. Borfler als L Schügenmeifter auf 
den einzigen Ghreg-Fubelfhägen unferer Schühengeſellſchaft; endllch 
eine von Hrn. €, Böderer gehaltene fehr gebiegene Rebe Über bie 
bohen Verdienſte des Heren Yubllare, welcher diefe Toafle im den herz- 
zichſten Worten beantworteie. . 

Die allgemein ald gelungen anerlannte muflfalifhe Unterhaltung 
ſchloß mit einem von ben Paflauer-Biedertafel-Gäflen vorgetragenen 
fehr hübſchen Eher, welchem ein von dem fehr verehrten Gern Bor- 
Ranbe derſelben auf ben Herin Jubilar und beffen Familie ausgebrach⸗ 
ter Zoot folgte. 

Der Herr Jubilar ſelbſt brachte unter anderen einen Toaft auf bie 
Damen in den gemüthvollſten Worten aus. Lange nah Mitternacht 
erft ſchied bie freudig bewegte Geſellſchaft auseinander, um bie Ruhe 
zu ſuchen. 

Möge der edle Jubelgreis im biefer Feſtlichteit einen Beweis er- 
bliden, wie jehr ihm Bilshofens Bürger» und Cinwohnerſchaft hochach⸗ 
tet, verehrt umb liebt! 

Die ſeht er dieß verblent, barüber it in ben meiteften Krelſen 
nur @ine Grimme und bie auf der Hauptſcheibe fein Bamllienwappen 
umgebenden Bellen waren ber Ausdrud derſelben: 

„Ein Feder meint, er wär’ nie frank geweſen, 
er nur mit Dir ſpricht. 
Bo Du erfeink, da iſt man ſchon geneien, 
So froh macht Dein Belt.” 


Zandwirthfchaftliches. 


Das General» Gomilt des landwirthſchaftlichen Vereines hat im 
Gentralblatie (März Heft d. 3.) die Anordnungen befannt gegeben, 
welbe in Betreff ber aflmäligen Kulilvitung und beſſern wirthichaftlie 
Gen Benäyung ter Gemeinbegrünte in Bolge der höchtlen Entfliefun- 
gen der f. Staatöminifierien des Innern, bann bes Danbeld und ber 
Öffenılihen Arbeiten vom 6. März 1854 getroffen worten find. 

Die f. Gtaatdregierung bat burch jene Cutſchlleßung in bödk 
zwefgemäper und banfensweriher Weiſe die Mittel und Wege vorge- 
zeichnet, wie bie im der Gemeinden befinbliden unfultioirten 
Gründe, welde no jegt im Bayern ungelähr 443,440 Zagwerf ber 
tragen und großensheild Eultivichar ober doch einer beſſeren Benügung 
fühig And, im wohlverfanbenen Intereſſe ber Gemeinden und bes ge· 
meindlichen Armenweſens almälig und zwar ohne alle Theilung 
zur beſſeren wirthſchaftlichen Benügung gebrachte werben können und 
jeden. und es If dem General. Gomird die Summe von breitaufend 
Bulden aus Gentralfonds für Kulturen bed Jahres 18°, jur Berfü« 
gung gefelt worden, um jenen Gemeinden, melde ſich durch bie ber 
werffleligte Kulilvirung und beffere wircfhaftliche Benhgung ihrer un« 
fultioirten Bemelntegründe auszeichnen, zur Erleichterung und Bör« 
berung folder Unternehmungen angemefiene Welbbeliräge hieraus zu 
gewähren. 

Die zum Bollzuge dieſes wohlwollenden Auftrages ber E, Gtaaid- 
tegierung vom General» Gomit& angeordneten Mafinahmen beftehen im 
folgenden Beflimmungen : 

a) Die beabfigtigte Geldbelohnung wird für ſolche Gemeinden be⸗ 
ftimmt, welche fi durch bie Rultivirung ober befjere wirthſchaſtliche 
Benügung ihrer unkultivirten und ungeibeilien Grmeindegründe unter 
Beobachtung ber Vorſchriften der mehrerwähnten f. Miniferlal» Ent- 
ſchließung vom 6. März 2. 36. vorzugsmelje verdient machen. 

b) Das bezüglihe Unternehmen muß mindeften 10 Tagw. Grund 
umfaſſen, mad der Bekannigabe der f, Minifterial« Enıfchliefung vom 
6.-März ©. 36. begonnen und bereits vollendet oder doch fo weit vor- 
geihritten fein, daß bie welßämdige und entfpredhenbe Durhführung 
geſichert erſcheint. 

c) Ee follen vor Alem jene Gemeinden berüdfigtigt werben, wel- 
Ge unter obigen Borausfegungen bas Unternehmen mit eigener An- 
Rrengung in Augriff genommen haben umd eines Beldbeirrages hiezu be- 
fonber# bedürftig und wärbia find. 

d) Das General: Gomitd behält fi vor, bie Geldbelohnungen mit 
entfpredenter Müdfigt auf bie gutachtlichen Vorſchläge der Berirfe- 
und Kıeit-Gomitö's bes landwirthſchaftlichen Vereines, nach —2 
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fennen und bad Ergebniß der Bertheilung durch bie Zeliſchrift bed Ber» 
aines feiner Zeit zu veröffentlichen, 5 — 
v5) Iene Bemeinden, welche Ad um eink verärtige Gelbdbelshnung 
* bewerben seabfichtigen,, haben ihre Geſuche mit dem Zeugniffe ihres 

tzirke » Goml:ied und den außerbem eiwa erforberlihen legalen Na» 
welfen zur Begründung ihres Anſpruches, unter genauer Bezeidinung 
Nor. Art, des Iweckes und des Umfanges des Unternehmens retzeitig 
und zwar fpäteens bi Ende des Monats Juli 1. 6. bei dem Rreib» 
Gomits Ihre Reglerungsbezirkes einzureichen, odet beffen Verlage durch 
das Bezirts-Gomird zu veranlaffen. 

f) Die Kreis umd Bezirke-Eomirö's des landwirthſchaftlichen Der» 

eines fin» veranlagt, Ach mit ben f. Kreelöregierungen, 8.» 3., und 
zeip. den k. Difirikiöpoligelbehörden in bad erforberlihe Benehmen zu 
ſehen und deren Wittheilungen und BDelobnungs-Borihläge auch hin» 
Agıli jener Gemelnden forgfältigä zu berüdfißtigen, von benen bie 
Bewerbung allenfaQs unterlaffen morden iſt, wobei die gutahtlihe Bor- 
Sage ber @rgedniffe an dad General» Gomirk fpäteflens biß 1. Geptem- 
ber I. 36. Aattzufinden bat. - 
.. Hinfitlid der Börderung der Wiejenverbefferung, ber Drainage 
und der Arrondirungen gelangt man nun auch in Bayern zu ber ans 
genehmen Uebergeugung, daß In fo tief eingrelfenden Zweigen ber Lan⸗ 
deöfultur ein richtiges Bortihreiten, ja theilweiſe ganz neues Beginnen 
fi allenthalben bemerflih macht. 

Den erfolgreichen Strebungen bed Tantwirchiaftlihen BDereines 
in Bezug auf Hebung der Thlerproduftion im Allgemeinen, des Plan» 
jenbaued unb ber landwirchfchaftlihen Intelligenz; vor Allem ſtehen 
nun auch ſolche Kultur-Unternehimüngen mwürbig zur Gelte. 

Das Beneral-Eomits hat ale Belohnung dr dad preidwürbigie, 
im Bähfe des verfloffenen Jahres wirklich in Angriff genommene und 
L ſchtlich der Durhführung geſichert e größere Kuliurunternehmen ber 
häzeichneten Art für jeden ber B Regierumgsbezirfe die Summe von 
300 #. und 6 Preife von je 50 fl. für jene Bezirkögeometer und 
eventuell andere Techniker, melde fi überhaupt durch die Anregung 
und tecönifcge Leitung von Kultur »Berbefferungen »t. aue zelchneien, 
fehgeflelt. 

Der Kreid Oberbahern hat die melſten Arrontirungen zur Bor» 
lage gebracht und es wurben für die Gemeinden. Kir » und Gtrafi- 
trudering, Harthaufen und Halfing, 300 fl. Prämien ausgefegt und bem 
Bezirkögeomerern Wenglein und Grhardt 200 fl. Remuneration zuger 
wieſen. Ruͤhmliche Erwähnung veedient ber Ranbgerichtd-Bunftionär 

In dem Kreife Niederbaperm find am »ie 3 Gemeinden Mauern, 
Geibenfletten und Schwaig 150 fl. für Rultur einer 1000 Tagwert 
großen Moorflähe, und dem Wegmeifter Baunigärıner von Abens berg 
als Techniker 50 fl. Prämien zugewieien morben. 

In die Pfalz wurden der Gemeinde Heizheim 200 fl. geſandt — 
wegen der gelungenen Kultur eimes Gemeindegrumdes von 90 Tagwerf, 
dir bewähferbar gemadt und im Ürtrage um 1165 fl. per Jahr bar 
durch flieg. 

: Rühmenswerth find ferner die Behrebungen ber katholiſchen Dom · 
pfarrfabrit zu Speher in Bezug auf Ihre Bewäterungd«Anftalten im 
Banne von Geinsheim und der Gtabtgemeinde @büheim wegen get» 
füngener Entwäflerung ber Gemeinte-Walbungen, 

In dem Krelſe Oberpfalz wurden megen muſterhaften Borganges 
im der Drainage nad Älterer und meuefler Methode an Herrn Guts · 
Befiger Haminger von Aukofen 100 fl. und dem Drainirmeifter bed 
Kreislomitd’6 der Oberpfalz als Techniker gleichfalle eine Prämie von 
100 A. bewilligt. 

Nah Unterfranfen wurden an dem Green Butsbefiger Antreä von 
Gelchohein für Drainage auf 300 Tagmwerten 200 fl. verroilligt. 
Rühmile Ermähnung verdient Kerr Baron von Gebſaitel zu Löoben⸗ 
han, der 22 Tagmerfe drainirte. 

In dem Kreiſe Schwaben und Neuburg wurden 200 fl. an ben 
Hrn. Grafen vom Maldegbem als Preis überlaffen — wegen Ent» und 
Bemöfferung von 1500 Tagm. — Donaurieb Gemeindebezirk von Rled⸗ 
Haufen, k. Adg. Untergüngburg. 

M Sodann wurden an mehrere andere Dezirkögeometer Preife ver 
"teilt. 

pen dab General» Komiıd In feinem Gentrafblatte von biejem 
Me feinen Mitgliedern Kunde gibt, ſpricht es bie Hoffnung aus, daß’ 
auch für das nädfte Jahr wieder preißmürdige Unternehmungen mögen 
angezeigt werben, wozu bie Mittel bereits geboten find. 


Bolytechnifcher Verein für Bahern. 
Die neue Weiz-honftruktion bed Heren Abler. 

“+ münchen, 27. Mir. Ueber die neue Heiztonftraftion 
bed Hin. Markus Apler hatten wir Belegenbelt, einem grüntlichen 
Wortrag, ber vom Wrfinder ſelbſt gehalten wurde, im ber geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Berfammlung des yolptehrifgem Bereins im 
Augsburger Hofe beijumohnen. Diefe neue, ungemein finnteldhe und 
äuferft einfache Konftrufrion if bereits in mehr ale 70 weridhledenen 
Orten jur Ausführung geföimeh: Schon feit dem Zabre 1958 befinden | 
AR ernten Anlagen, Defen imb Keerde; lat uhaudgefehten Gebrauch 








ruirter Oefen aufjumelfen. Br. Adler, der kelnen Mulland nahm, 
in öffentlicher Berfammlung feine für bie Gegenwart und Zukunft fo 
wichtige Erfindung ausführli darzulegen, id ble Hauptformen feiner 
Konftruftion an ber Tafel u gen lieferte dadurch ben treffend» 
lien Beweis, daß weber ber Zweck noch die Geftaſt einer. Deipungsan- 
lage, noch das zu verwendende Brennmaterial jener Komfrutilon hin- 
derlich in der Ausführung find, Wir faben, wie daurch bie werihiebene 
Sıellung des eigentlichen Verbrennungsraumed, mit der auffallendſten 
Cinfachheit, Kochhterde, Keffel und Deſen verbefiert werden koöͤnnen. 
Der Anler’ihe Brennraum_ zeriält nämlich in zwel Mäume, ip einen 
Basjerfegungs- und in einen Badverbrennungdraum,. Die in dem er- 
ften Raum nur zerfegten Gaſe gelangen dann in ben zwelten, in den 
eigentlichen Berbrennungsreum. Dieier, das Eigentkümlifle der Kon- 
firuftion des Hrn. Adler, bebingt nicht immer eine und-birjelbe Lage, 
er kann ſenkrecht über dem Moft, aber, mo ed zweckmäßlg if, wie bei 
Kochheerdten, an irgend einer Seitenwand angebradt merben, Diefe 
vorzüglidge Cigenſchaft iſt neu und bie Beranlaffung, daß biejer Brenn» 
raum für jeden med werwenber werben lann. Nah bem befannien 
Grundſah, daß eine volfommene Berbrennung nur dann flatifinben 
fan, wenn P) die norhmwenbige Quantität Gauerfiof mit ben brenn« 
baren Gafen aufbas innigfe vermifdht wird, und b) wenn 
im Brennraum felbh eine fo babe Temperatur erzeugt wirt, daß fi 
bie Bafe leicht entjänden fännen, ift der Breunraum fonftruirt. Zur 
Erreihung der Iegten Bebingung If berjelbe von ſchlſechten Wärmelei- 
tern eingeſchloſſen unb jo konſtruirt, daß die beißen Strahlen ver Um- 
fofung lets in das Gentrum, in bie menigft heiße Stelle der Flamme 
zurüfalen. Zur Erreſchung der erflen Bedingung, zur gehörigen in» 
nigen Mifhung, fielen fi ten fortzlehenden, no unvelllommen ver» 
brannten Bafen eine große Anzahl von Hinderniffen in den Weg, fo 
baß durch fle eine Miihung auf das Volſtänbigſte ſtattſindet. Dur 
f&lagente Brifpiele zeigte Hr. Adler, daß ed nur moͤglich it, eine 
Miihung brennbarer und bie Verbrennung unterhaltender Gaſe erfolg“ 
reich berzuftellen, wenn man benfelben fo viele Hindeiniffe in ben Weg 
legt, daß fie fo zu fagen hin und ber gedrängt und geworfen werben. 
Der guten Sauce zu Liebe empfehlen wir bem ganzen Bublitum bie 
Adler’ihe fehr finnreihe, und Bayern viel Ehre madende Urfindung 
auf das Ungelegentlichfle, um fo mehr, ald biefelbe, mie oben bemerkt, 
bereits feit 18593 angewendet und hinreichend erprobt If. 


Literatur 


Walballa. Die deutſcht Profa des achtzehnten Jahrhunderts in Bio- 
grapbien umb harafteriftiichen Proben von Dr. 9, Mleite, Ber» 
tin. Berlag von Hermann Holftein, Hofbudhändfer.) Seren AU 
u. 854, gr. Dftan. 

Her dutch mehrere treffliche Anthologlen rühmlid befannte Hr. Ver⸗ 
faſſet Bieter in der Walhalla“ den Freunden und Erhrerm der bent« 
ſchen Literatur ein Buch, bad fie mit Freuden begrüßen merken. @r 
bat fl in bemfelben die Mufgabe geftelt: „dem Reichthum ber bent- 
„fhen Brofa feit ihrer Wiederbelebung im itzten Jahrhundert nah allen 
„Richtungen hit darzulegen, fowie gleichzeitig im biographiſchen Schil · 
„berungen bie Verfönlihfeiten zu zeichnen, welche bie Träger besjelben 
„find, Indem er biemit die Befommtheit ber deutſchen Profa zu cha · 
„rafterifirem beabfichtigt, will er fein lebendiges Glied ihrer Gntwid- 
„lung unvertretem Taffen, Set ed ouf tem Gebiete ber Biffenichaft, ober 
„auf dem ber profatjchen Dichtung, Der Nomanbicter, mie der @t- 
„Idichtfehreiber, der politlſche Gchrififteller und ber naturbeichrelbenbe, 
„der Mebner, der Mefhetifer, der Pollofoph ſollen gleichmäßig je nah 
— ihres Werthes und ihrer Kiflerifchen Bedeutung einen Play 
„Anden.“ 

Diefe ſchwierige Aufgabe loͤſ't num ber Hr. Berfaffer mit Teltenem 
@efchtet und feltener Gewiſſenhaftlgkeit und Gruͤndllchteit. 

Der vorliegende erfie Band enthält Proben aus den Schriften von 
Rabener, Gellert, Winfelmann, Käftner, Sulzer, Möjer 
und Kant, mit feinem Verſtändniß ausgewählt, unb fe Anke zufan» 
inengeflellt, daß jeber Mutor nad allen Richtungen feiner Triftielleri« 
ſchen Ahätigfeit richtig erkannt und gewürdigt werben. fann. 

Hlezu find bie mit großem Fleiß gearbeiteten Biographien, melde 
„bie Mitte zwifchen kurſen lexikallſchen Umriffen und zwifchen folgen 
Darflelungen halten, die ein Buch für fih bilden“, eine fehr willtom · 
mene Zugabe; und erfreuen ben Leſer nicht nur dur Ruhe, Unbefan · 
geuhei und Gerechtigkelt im Urtheli, ſondern namentlich auch durch die 
MWärme und Rrifebe, mit der jede einzelne Lehenshild gezeichnet if 

Bor Adem wohltuend ft ber Eruſt, mit dem auf ben fittligen 
Werth einzelner diefer Männer hingewiefen wird, morurd fe nit nur 
auf ihre Seitgenoffen einen bebeutenten Einfluß geübt gaben, fonbern 
auch mod. fort und fort tie Bilder einer edien und ‚herrliien, Nation 
find und bleiben, f 124.3 

Daß darauf ber Hr. Verfaffer mit folder @hifhiebenten im einer 
Zelt hinweist, melde den Gharafter.eines Shrififellerd bei einem Ur⸗ 
iheil über den Binflup feiner Werfe nur jehr ‚jelren in Erwägung giebt, 
muß mis beionterem ‚Danke anerfanut werden. Im diejer Oinſicht find 
auch; die beigefügten: Briefe von großem Wertbe.n > 

Möge nun auch das ſchoͤnt Buch bie: all ſeitige Anerkennung finten, 





De es in fo hohem Grabe verdient. Bir unferes The ven und 


fon im Bor auf, den iten Band, der ung Rlovfa) Zimmer» 

zıann , Beflin BL , eher Zollitef amd uns Ritel 

vorführen wir. * — 
Der Hr. Gerleger hat Me tüchtige Arbelt wüͤrdig autgeflattet. 


Bayern. A Tinbau, 26. März Gleichwit indem Borjuhre werben 
auch heuer von Gelieder dädiiſchen Behörde für die Einrichtung einer Mol« 
fenfur-Anfalt Vorbereitungen geiroffen. Die KAuranflalt wird unter 
ärzılicher Leltung jomohl bie Molke rein für fi, ald mir Mineralmäf- 
fern vermſcht verabreichen, andy kann dirjelbe mit Kräutern bargenellt 
getrunfen,, je wie zu Bädern benügt werden. Die Wirkjamteit mögıe 
durch den Genuß der reinen und milden Geeluft, fo wie durd dem 
Anblid der großartigen Natur, der ſich von den berrligen Anlagen umd 
dem unmittelbar. an der Brüde gelegenen Schühenhauſe, mo die Moife 
verabreicht wird, fi bietet, erhöht werden. Die benachbarten Bi« 
ber Schaden und Leimnau, bad erflere befannt dur feine, herrli« 
de Rige und ber an Schwejelwaflerfoff reihen Duelle, und legieres 
durch fein foblenjäurehaltiges Waffet und altallihen Gehalt ih aud- 
lelchnend, bieten mebk dem vom ber ſtädtiſchen Sthörde errigieien Ger- 
batanfalten Belrgenfeit .‚gegug, auch bie Kräfte der Natur in biejer 
Form für den Körper zu benügen. Die Ausflüge, welche von hier aus 
in fürzgefler Belt an die beliebieften Drie bes Gerd gemacht werden 
fönnen, dazu bie freunblichen Anlagen, welde von Geiten ber Wilen- 
Beflger auch gerne den Bremten geöffnet find, in ber unmittelbaren 
Nähe der Stadt felbſt; die Rundſchau, die von dem Hoherberge und 
bem Belvedere bes Hrn. Gruber ſich bietet, find Anplehungdpunfte ger 
nug, bie ben Bremben gerne an den Geflaben bed Geed weilen laflen. 
— Auch wird in biefem Sommer Gelegenheit gebeten jeln, durch Na- 
en und Heine Schiffen die nädhften Orte beſuchen zu können und ja 
tie Schänhelten des Ufers im malerljcher Meibe der Lanbhänjer, ber 
Anlagen, Rebgärten von dem Ger aus zu betrachten. Im bieflger Stadi 
macht fi der Mangel am grögeren Wohnungen äuferft fühlbar und es 
wäre gewiß fein suniohwenbes Unternehmen, wenn durch Anfauf von 
hübſchen Lagen der Stadt und Grbauung geräumiger entſprechender 
Wohnungen biefem Berüsfniffe abgekolfen würde. — Bon Penflonaten, 
wie file an einigen Ufern des Bodenfeed beiomberd ſchwelzerlſchet Geis 
auftauchtn, möchte bier Umgang zu nehmen jein, indem ein linterfom«- 
men in den biefigen Gafihäuſern jederzeit zu den biligken Breijen zu 
finden ik und noch mit bie hohe ſchweizeriſche Zeche bie Börje bes 
reijenden Publifume beläfigt. 

‚Mürzbnrg, 26. März, Geſtern if die Batterie Schmidt von 
bier nah Amberg abgegangen. Am Gharireitag fol, wie wir hören, 
eine weitere Bmölfpfünder- Batterie (Muppelt) nad Sulzbach abgehen. 


(Würzb. Bıg.) 
Amerika. 

Dhineas Taylor Barnum, ber berühmte Newhorler Aller- 
weltd-Mann, bat bekanntlich feine Demoisen herausgegeben, von benen 
jegt in Brüfel ſchon eine Ueberiegung erſchlenen, und Deutjhland wird 
bald wenigftend mit einigen Dutzend lieberfegungen dieſes Bull-Gam- 
meljurlums Seglüdt werden. (Im den Blättern, die ihe Bublitum vor- 
zugöweife mit Ueberfegungen füttern, ift dieſes bereits der Ball) Bon 
ſich ſelbſt jagt Barum; „Mein Bater wer Schneider, Vachter unb zur 
meilen Wirth. ° Diefes gumetien übertaſcht Euch vieleicht; Hörer! 
Der Sohn des Schneider⸗WPachter ⸗ Wire wird Euch erbauen über bie 
Vielfältigkeit der Handwerke, die ein Bürger ber Bereinigten Staaten 
auf feine eigene Bauf unternehmen Bann, der bad NationalsBofungs- 
wort: „„Go abend! Vorwärts !-* kennt.“ Phineas Taylor Barnum 
war bald Ghmeine-, bald Kuhhltt feines Vaters, mit neun ober zehn 
Jahren Gerſtenzucker ⸗Händlet für Kinder feines Ulterd und Berläufer 
ſchlechten Rums für bie Golbaren, dann Labendiener, Gewinjkrämer- 
Buxſche, Obſt · und Spieljeugbändler, Zotterle-Agent, mit 19 Jahren 
verebelicht, Gpezereibändier auf feine Fauſt, Gründer sined Journals 
und ſelbſt verfelgter Zournaliſt, eingelerfert und im Triumphe von jei- 
nen Landeleuten getragen, Baaten»Rommilflonär, Gigemhämer einer 
Table d’höte, zum zweiten und dritten Male im Spezereihantel, Ei- 
genthümer winer 160 Jahre alten Megerin,. der früheren Amme Bar 
—** Direfior ber Votſtellungen eines italieniſchen Bauflers, Se - 
kretaͤr und Kaffirer eines nomabiſchen Girfus, Director einer Eelltiän« 
zer- unb fomifchen Eänger- Truppe; Prediger, Kaplıka und Gigenthü- 
mer eines Paleibontes zum Zransport einer Schaufpieler-@ejelichaft, 
Affocie- eines senglkichen: Wis, Bau-de-Cologne- und Bärenfett» Por 
made · Fabrlkanten / Direktor. des Vaur⸗Hall⸗Gartens in Newhorlk, zui- 
nirter Bamiliewwater und zu Allem dieponibel, nochmals Direktor einer 
Wwanternden Schauſplelet · @efelichaft, Miegender Buchhändler, Bibel» 
Mindfer, zum zweiten Male Eigenthümer bes Baur Hall-Bartend, zum 
fiebengehmen. ober adhtzehmten. Male: züiniet, Redakteur der Anichlage 
Ettel für ein Theater, Iournalift ber Memsorker Leitartikel für bie 
Sonntage-Blätter, . Gigenthümer bes amerifoniichen Mufeums in Rem» 
sort, Gharlatan im großartigen Mafflabe, Trploiteut des General 


Som Buce in ‚beiden Hemilphären und, ald folder zugelaffen zu den 


vorzüglidhlen Höjen Guroya’d, Direkior-Milionär ber. famojen Konzerit 
der Jenny Lind in Amerlfa, Serumjührer ber Domald-Inblaner in ter 
Union und in Branfreic, bann einer hinefiden Familie wöhrzub 











londoner Ausfelung, Prediger und eifrigfier HE Bel, Präfle 
i 


kent ber Bderfau-@erfellichaft der Grafſchaft Jalrid, dent einer 
gänt, ehe "un —S nich Städt, idutririen 
Journ nd» einer Monfter Fab Mbreit und Blfpurerie- EBacren, 


Direktor: Präfivent bes nemporfer Hal» Balafted, Yudbeuter von 


— 


der Geſchichte des Charlatanid aus·· — In Brnum finden wir das 
Beben und Treiben ded Dintcihuns verfonifjirt, — Buff und Huubug 
find tie Bögen, denen dasfelbe blind opfert, umb die Miet, bas ſchein 
bar Unmdglie vermögen, mie uns der Brofmogul aller Barblere in 
feinen Memoiren bemeist (Köln. 3.) 


Frankreich. — Paris, 27. Mir; Der „Mönkteur* enttält 
einen fünfjpaltigen Urtifel Über die Mepierung des Kallerd Nilolaus 
und die muthmaßlichen Folgen feines Todes. Wr fliege ungefähr mir 
folgenden Worten: „Gine große Nation, mie bie franzöfliche, jübelt 
nidht, wenn der Tod einen, auch nych jo mächtigen Geguer trifft, aber 
wir begreifen daß Gott, indem «x einen Gouveräin, der ben Kampf 
bervorgerufen,, von der Erde abfordert, bamit ein großes Dinverniä 
mwegräumt, das dem Weltirieden eütgegenfländ. Frantreich, unparteliid 
im Ungefiht eines Garges, ſchöpft jein Vertrauen midye aus dem Ber- 
ſchwinden feines Feindes, jondern aus felnem Heldenmurh, ber treuen 
Mitwirkung feiner Verbündeten und and der Werechtigkeit jeiner Sache. 
Frantteich führt mir folder Energie und Ausdauer nur darum Krieg, 
um das europälfche Gleichgewicht L befefligen, das von einem hrgeiz 
bedroht if, welchen das allgemeine Bemußtfein noch vor dem Urtheile 
ber Geſchichte verdammt bar.” (Tel, D. d. A. 3.) 

Paris, 27. März. Der heutige „Monlteur” meldet nah Verich ⸗ 
ten aus Pera vom 19. d. Mie.: Gin jeindlicher Hinterhalt vor Geba- 
ſtopol wurde aufgehoben und ein gleihzeiriger Angriff Eräfıig zurädge» 
(lagen. Privatberichte melden die Wiedererbffaung des Feuers von 
Seite ber Erangofen und Ungländer. Der Abmarjch ber Kaijergarde 
findet beute befimmt Batt. (Kel.D. d. Kerr. v. u. f. D.) 

Grofibritannien. — Tonbon, 25. März. Beide Häuier bes 
widigen die jarsinıfhe Anleihe. Lors Clarendon erflär im Oberhaue 
Schiffe zur Aufnahme der farbinifchen Xruppen feien bereits unterwegs. 
Im Unterbaufe veripriht Gir Charles Mood die ſtrengſte Blokade ver 


Dfifee und bed weißen Meeres, (3. ©.2. 9.8) 
‚Börfen: und Gandelönachrichten. 
Fruht-Mittel:Preife, 

Eäbte Darum, Ken. PPalırn. Kern. Gerſte. Baber. Binfem. 
e Za.Mon. ieh. A. it. ee le fe. ir. 
Rümderg . - . 24.Min — — Bi MR 1 2 BE —— 
Rn 2.2 de — — HM BE ; — — 
Ah 24. 24 99 HH 17 68 EU 424 — 
Bndıy .». .. 2... — — 24 40 10 10 HE —— 
Beyreutðdd MM. u. ——28 18 10 18 1518 918 IB 
Linda 2 22 2 5 5 MI 23 4 157 RR — — 
Rn ..:. MM... —— TH REIT BI — — 
Mörblingen . . .» 24. „ 2351 23 52 1959 1357723 — — 
Regmsbng . 24.. ⸗— 2552 18 10 841 — — 
Belfentug -. 24.. m — 2314 203 134674 17 — 
Ungebug » » » 2 „ 2648 26 as 2 WI 621 — — 
il 18 6 13 28 34 —— 
ceadehat .» U. —⸗— 2525 22 28 14 14 8 20 Pl 
En... — — a TH —— 
“laafendug . . 2: „ — — 272 20 3 115930 — — 
Dintelssäht . . Mi. 24 43 HI 10 453 74 — — 
Melkihhet . . 2. „ —— HU 1054 15 35 7 — —— 
Shweinfmt . . 2. 2 —— 24 56 are — — 
Bishefen . . . 2. a, -— — 7 BU UN 8 3 10 — 
Welgenfenm . . 1... 2755 — 21% 1461 74 —— 
Memmingen . . & „ 3141 — — 39 5482 — — 
Reumarlt (DB) 20. . — — BAT MIO HU BIT — — 
Ph ..:-:- 2. — — 48 22 21 WMi2 a8 — — 
Marktireit : . . 19. „, UDO BI RE HH 82 — — 
BRefendutga.d: 2. 17. . 2431 231 2158 15 8 — — IR — 
Sraudinn . -» . I. ——- 72 212 HUB OR 
Bürdeg - - . I. — — 228 210 HU 99 —— 
Banbau, per Gatuır. 22, „ —— 2 6 58 8b— —— 
Bmebäden ,„, „ 2. nn — — 54 78 8-41 — — 
er 2. Mo 528 TE EB AL — 
Mainz, p. 100 Ri. 2... —— 1615 1245 Bis 555 Br 


+ Frankfurt «.M., 37. Mär. Deßerreich, Spray Metall. 6474; 4vprej. 
58°/,. Bankaftien 984; PotterlerMnlehens:Boofe von IB54: 8314; Bproy Toms 
barbifcjevemetianlihe Anlelhze — ; ſpaniſche Differe⸗ 18°4, ; udwigehafen · Ber ⸗ 
bachet &.- BD... 127. bayeriſche Avxoj. Doligatlonen B4*/,,. Me feitura; 
Varie #3” ; London 11774; Wim 95. 

Berlin, 26. März Preuß. Staatoſchulbſcheiae —— P., —— ®,, Kölns 
SDindener 127 P. 126 ©. 

“Wien, 27. Marj. dprey. BR1A,; E'Abeey. 70745 Boktetie-Mnlchens-Boofe 
von 1839: ——$ von 1854: 104’; Banfaltlen 1008; Lombarb.unenet. Spra. 
Unleite 100145. Morbbahnaktin 1950. Werhfellurfe: Augsburg use 125° ; 
Sonden 3 Mi. 12.13 B. Gelblurs:. Mirpaeten 29'/. , 

* Paris, 26. März. 4. vroj. 9400; Apreg. 69 90, 

“Ocadon,: 26. März. Konfols Iproy. MB, BE.) 


os 


Allgemeiner Anzeiger. 


4. Bekanntmachung. 
Vom 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 7 
Mürnberg. 


Mulger, Konkurs betr. 

Rahtem unterm 23, Januar L 34, die Gröffnung 
eh Unioerfaltonturfes über has Bermögen bes Biel 
Miftfeahritanten Ichann Mulyer dahler beiglefien 
wurbe, and dieſte Grlenminip nunmehr in Mehtsfraft 
übergegangen, werben bie gefeglichen Gellistage, nämli : 

1) Zer Mameltung ter Gorkerungen wnd deren ge: 

hörlarm Nahmrifung auf 
Freitag den 27. April I. 38, 
2) ger Berbringung der @inzeben gegen bie ange 
weiteren ferberungen auf 
Freitag den 8. Zuni I 38, 
3) zur Gäinfserhendlung, unb jwar: 
”) für die Mepiit anf 
itag den ©. Juli I. Ss, 
b) dann für de Duplit auf 
Freitag den 3. Auguſt I. 38., 
jetetmal Vormittags © br, 
im Kemmijlions » Zimmer Mes. 3 angefept, un Heyu 
fämmilige Mäudiger des Demeinfulbner unter bem 
Megtsnagtibelle vorgeladen, daß das Ridterfheinen 
am trſten Tiſietage den Aueſchluß von der gegemwär- 
tigen Kontursmaffe,, das Musbiriben an dem übrigen 
Erifietagen aber den Masihiab wit den am folden 
sorzanehmenben Handlaugen zur Folge bat. 

Buglei werten alle Diejenigen, welde etwas von 
dem Weneinfhuldmer in Händen haben ober bemielben 
(Qualen, bei Bermeltung des dappelten Grfapes, ber 
giehungeweije nodmaliger Zahlung , aufgefordert, Im 
erften Galle dei Bericht zu hinterlegen, werbehahlih 
ihrer Medie, dm Tepteren Galle Zahlung bei Getleht 
oder auf defien Anmweifung zu leiften. 

Zu bemerfen IR, dah laut geriätäidher Inventur 
Verfantiung vom 20. Januar vor. 6. das Mltismer- 
mögen. 3932 A. beträgt, während fih die bie jept ber 
Iannten Pafioen auf 7441 fl. belaufen, worunter ſich 
4200. fi. Hypetbeliäuleen befinden. 

Hm erfen Briftssage fol ein Arrangement verfucht, 
und die Mahl eines Mafielurators und Bläublgerauss 
fjuflee vorgenommen werken, weshalb jünmilihe Gläu⸗ 
Diger ſich an tiefem Tage über diefe Wahl um fe ger 
wifler zu erklären haben, ale außerkem die Zuhim- 
mung jur Maejorltät der Wählenten angenoumen wet 
ken würbe. 

Nürnberg den 10, März 1855. 
Der königlige Il. Dieekter: 
Dr. Anappe. 
ER. 4052 /1. e Belf. 


0. Bekanntmachung. 


Ee if nothwendlg , dei Sqchuldenſtand ber Anna 
Maria Huth, ledig vom Zrennfeld, welde mehrfah 
* gerigiii belamgt iR, gemam zu fennen. 

Zur Anmeldung und Nadmelfung ber Morterungen, 
eventuell Brklärung und Befhlußfeffung über bas weis 
ter einzuleltente erfahren wirb veshalb Termin auf 

Breitag den 13. Gpril I. Se, 

ormittage 8 Uhr, 
dablır feflgefeht, wozu alle Gläubiger derſelben zu ers 
füeinen Haben, bie befannten unter kem Rechtena qhtheile 
der angenommenen Ginwiligumg in den Beſchluß ver 
Mehrheit der Grfslenenen, bie unbefannten unter jes 
wem, daß fr im biefem Werfahren miht weiter berüds 
figligt werten mürbem. 

Etatipreyelten ben 17. Märı 1855. 

Königliches Landgericht Stabtprogelten. 
ER. 2465. Göbel, t. Lantridter, 


1706. WBelanntmachung. 
Konkurs tes Maurermeifers Helmig Baus 
[dab won Genſtadt betr. 

Das unterm 11. d. Dis. erlaffene Prierttätsurihelt 
Bängt vom 24. März an, 30 Tage in vim publica- 
Vonis am ter Gerichietafel, was Yiemit bekannt ger 
geben wink. 

E hienfurt den 12. Däry 1855. 


Königliged Laudgericht Ochſenfurt. 


Der königl. dancichiet: 
EC.N. 3801. 





mo. Weranhtmadhiing- 


Die Gemelmheltsftreunerin Eva Banz ven Erla · 
braun hat umterm 14. I. Mike Being ihre Heimat 
verlafien, and fireamt Iegitimationslos Kerum. 

Man erfuhr daher auf biefe Eva Bam gerigiiete 
Spaͤht zu verfügen, fie im Betreiumgsfall zu arretiren 
unb anber einyullefern. 

Würzburg den 21. Mär, 1855. 


Königli i ü 4 
liches ar ke um 


8.:R. 6809. 
1778.(3.) anntmachung. 

In rer Derlaffenihaftsfage des verfterbenm Almr 
mermelflere Pieter Strunz bahler wurke ber gericht ⸗ 
Le Bertauf der zur Maffe gehörigen Immobilien 
beiclefen. 

Diefelben beflehen : 
L 





Aus einem am ber Straße nad Naila gegenüber 
dem biefigen Bahnhofe gelegenen Wehnhauſe H6.Rre, 
739 vabler, weldes erſt vor zwei Jahren nen gebaut 
und beshalb noch umbefieuert if. 

Dirfes Gebäude If vreiftädig, 64 Fuß lang, 50 
Fuß breit, ganz malt» und mit Schleſer gebedt. 

6 umfaht Im Souterrain 5 große Keler, 2 Meine 
Relker, ein Wafhgemölbe mit Borplap ; Im erſten Stode 
5 helybare Zimmer, eine Rosftube, Gpeifelammer nebkt 
einer weltern Kammer, mb Abiriun. Im ywelten Giode 
brnten ih 7 Helsbare Zimmer, eine Kochſtubt, eine 
Speifrfammer,, ein Borplap nebft einer Kammer unk 
Abtritt, 

Dre deitte Stod enthält bie nämliden Lokalltäten 
wie ber ymekte. 

Unterm Dache befinden ih zwei Böten, von wel: 
Sen ber untere 10 thelle mit Brettern, cheile mit Bat 
ten verfälagene Kammern tuibält, und der obere Bas 
ven als Waſchtredendoden benägt wirt. Gin geräumi» 
gee Treppenhaus führt in ale Etagen bis zum Dadıe. 

Unmittelbar Hinter dem Hauſe "befinbet ſich ein ger 
räumiger Hofraum zu 178 Quadrattuthen mit darin 
befintiiäem Blriäplap und Bumpbrumnen. 

Gefammifgägungemerih 15,400 fl., ber Bauftand 
tiefes Brbäutes iſt gang gut, 

IL 


Aus einem an der fegenannten Allee hinter kem 
alten Schleſſe gelegenen Weohnhauſt H6.Rr. 717 Hies 
ſelbſt. Dasfelbe IR 50 Kuh lang, 36 Huf breit, gan 
mafllo von Brudfieieen aufgebaut, mit Salefer ger 
det, zweifiädig, enthält im Genterrain eine Merkätte, 
yerl Gewölbe wu ein MWafdgemölbe mit ringemauer 
tam tapfernta Daſchteſſel, im erſten Gtode 4 hetzbare 
Beamer mit einer Rüde und im zyeriim Biete bies 
ſelden Bolalliäten, 

Unter dem Dadıe befinden fi zwei Bösen, beten 
oberer bies mit Bretterm belegt If, der untere aber 
ei heizbarca Dimmer weht Stubenkammer und fünf 
theile mit Ratten, ihells mit Brettern verfhlagene Kams 
mern in ji faßt. 

- Der Bauftand iſt gleldfalls gut, und tft dieſes Haus 
auf 5000 8. geihäpt. 

u befem Wohnkeus gehört ein wnmlitelbar am 
basfelde anftopenber Hofraum mebft Garten, im lägen 
infalt ven 105 Ouabratrwiben wet darin befinplidem 
andgemanertem Pumpbrunnen, taziıt. auf 200 fi. 

Dirtumgetermin wird anf 
Montag den LK, Zuni I. Se, 
Vormittags ® Uhr, 
im Rommiflonspimmer Mre. 9 vahler augtſeht, und 
werben zablunge» und befipfählge Kaufslichhaber mit 
dem Belfügen hiezu eingelaten, daß bie Kaufsbrbimguns 
gen fowie die anf der Well gu ſtellenden Meafttäten 
haltenden Laſten und Mbgaben im Termine befannt ger 
gehen werben, dem Gerichte umbefannte answärtige Stel 
gexer ih über Ihre Zahlungsfählgtelt durch legale Beugs 
nie ihrer Helmathöschörben ausjwweifen haben. 

Der Hinihlag an ben Meiibietenpen wirb von ber 
Grachmlgung bes sormunbfhaftiiden Gerichtes mis Ber 
rudügtigung bes 5. 64 dee Sppothefengefepes , dann 
der Sf. 97-101 der Prögefmouele nom 17. Revrms 
ber 1637 abhängig gemacht. 

Hef ten 19. Mär, 1855. 


Königliches Bayer, Landgericht. 
Der fgl, Landrichtet: 

3äuner. 

t. Helgfäuher. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


@.R. 3897. 


55. Bekanntmachung. 


Der Flurer Balihaſat Möhnle von Pläflingen 
bat fi Infolvent erflärt, und freimilig bem Gantoers 
fahren unserworfen, 


* Anmeldung und Nachwelſung der fordtruugta 


Dienftag ben 1. Mail. 56. 
yur Borbringung von Ginseren auf 
Dienftag ben 3. Juni. I. Se, 
unb zu bem beiten Gälußerinnerungen auf 
Dienftag den 3. Zuli I. 36, 
jebesmal Vormittags ® Ubr, 
Im biesfeitiger Getichtatanzlel Zagefahrt angeſeht, umb 
werben biezw fänmtlige Dänbiger unter dem Mectes 
nadtbeile vorgeladen, daß das Ridterfhrinen am erften 
GEriftstage Ten Musfhluß ven der Bantmafie, das Mas 
bielden am ben übrigen Ebiftstanen aber ben Aueſchluß 
mit ver betreffenden Hamblung zur Folge hat. 

Bugleih ergeht an alle Diejenigen, welche von bem 
Grmeinfhulbuer ciwas beiigen, die Aufforbereng , bei 
Bermeitung des Doppelerfapes werbehaltlid Ihrer ver ⸗ 
meiniligen Rechte längfiens bis 

Mittwoch den 25. April LIE, 
bei biesfeitigem Berläte abzugeben. 

Das Gantanweſen, befchenp: 

in einem Wohnhauſe Ar. 72, bann 

1 Zum. 83 De. Wieſe im unten Ser, Pu 

Rr. 163514, im geriätligen Ehäpungsmerihe 

ven 450 fl, und mit 800. Hypethetſchalden 

belaftet, wink 

Montag den 30, April I. 38., 
Nachmittags 3 ihr, 

im Dfäflingen unter gerichtlichet Leltung öffentl vers 
tauft, woju Beip- und Kaufsliebhaher meit dem MBeis 
fügen geladen werten, daß ber Zufhleg mad 6. 64 
des Hopeihetengefepes verbebalitih der Beſtimmungen 
der 65. 98 — 101 Der Dropefo once vom 17, No» 
sender 1837 erfolgen mirk, 

Balerfein ten 20. Märy 1855. 


Königliches Landgericht Wallerftein. 
Kerker, !. Bantriäter. 
ER. 2238, 


45.  : Befanntmachung. 


Das zum Nachlaffe dra Migael Staublgel 
von Guljtorf gehörige Anmefen , deſtehend in einem 
Wehnhauſte Hs Mr. 16, Sqcheuet, Staluns, Bıdofen, 
Hofraum , Batz- und Baumgarten, Gemeinde» und 
Waldrechte, bann 103 ZTagm. 31 Deykm. Medeen mad 
Wiefen wirb am 

Feritag den 13. April I. 36., 
Nachmittags A Ahr, 
auf tem Gemeintehaufe zu Gulgterf öffentlih sere: 
gert, woju beige und zahlungafählge Kaufellebhaber 
mit dem Bemerten eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
von ber Suflmmung ter Erden abhängt, tab tie 
Etrihörekingungen Im Termine befannt gemadt wer 
den, und der Gtewrrfatafter bei dem Grmeintenerfieher 
Lanamantet zu Sulgborf eingefehen werben laus. 
Ddfenfurt den 18. März 1865. 


Königliches Landgericht Ochfenfurt. 


Der fänigl. Sanbeidhter: 
GR. 3923. Oeiderich 


1752. Bekanntmachung. 


In Sacht der Una Vornbder a n ju Drewblerengen 
gegen Konrad Bornbram son ba, MWermögenehells 
ung beir., Mebt Zagefahrt zur Biguidation ber Paflivem 
gegen Me Beornbram' ſchen Gheleute auf 

Montag den 16. April I. 36. 
Vormittags 8 br, 
under dem Rehtsmagthelle. ber Midıberädigtigung bei 
Auseinanberfepung ber Mafie babier am 
Reuftadt a/®. den 19. Mär, 1655. 


Konigliches Landgericht Neuſtadt a / S. 
Vorſtaad verhindert. 
E.Nxt. 2528. Breyer, !. Mficher. 


Gin Bandwehr Hger-Waffentek, Hefe und Mantel, 
faß neu, it fehr billig zu verkaufen. D. Uhr. 


t. Abel. 





Nr. 78. 
ünchener 


Donnerstag den 29. März 1855. 








ang der Temperatur und des Luftdrucded in München. März 1555. 

















romelterdand in Barlfer Bınirm, 


6 Ube | 12 Uhr % Uhr 12 Uber | 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abenzs. | Worgeme. | Mittags. | Alben. 


2,1 +5",0 |-45",0 [314,07 1 314,07 [415° ‚00 

















Mittel aus fecha 


Mittlere Temperatur ; 
Beobachtungen +43. 


Mittlerer Barometerfland : 
314” 87. 
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WBindelchtung. Himmels» Schau und Brmerlungen, 
































Im ber ledten Beit hat ih der Druifchler eimgefäligen, dah In der Siem Epalie „9 Uhr Morgens Ratt 6 Uhr Morgens“ gefept warte, Es wird daher 
bemerkt, Daß feit wem 1. Deyjde. 1849 eine Menberung der Brobahtungsflunden bis jept nicht vorgenemmen wurde! 





München, 29. Mir. 

Se. Mai. ver König Haben Sich vermöge allerbödfler Eniichliehr 
ung vom 9. ». Mid, allergnäpigft bewogen gefunden, dem Benefljiaren 
Brieter Joſephh Bafner in Vilsbiburg, in Müdfihr auf feine wäh ⸗ 
rend eines Beitraums von fünfzig Jahren mit vorzügliem Wifer gelei- 
ſteten erfprießlihen Dienfte die Ehrenmänzge des fönigl. baper. Zubmigs- 
Ordens zu verleihen. 

Se. Ma. der König haben Sich vermöge alertöhfter Eutſchlleß 
ung vom 13. v. Mies. allergnädigft bewogen gefunden, dem Mentamtd» 
diener Ferdinand Ruf in Schweinfurt in Rüdäd: auf jeine während 
eines Zeitraumes von fünfsig Iabren mir Treue uns Giier geleifteen 
Olenfte bie Gyrenmänze des Föniglich baderiſchen Zupmwigs » Orbens zu 
verleihen. 


Die Rammer:Hdrefien. 


München, 28.9 Den Kammern ftebt die Befugniß zu, Apreffen an 

die Krone zu richten. Darhber hertſchi feine Meinungsverihienenheit Bent» 
ger tlar aber fin» die Boraudfegungen und der Imfang jener Befugniß. 
Meder In der Berfaffungsurfunde noch in irgend einem andern @efege in 
von Adreſſen der Kimmern an die Arone die Mede, Diefelben deruhen 
daher auf dem Herkommen und auf ten allgemeinen Prinzipien der 
Berfafung, und find bierna zu beuribeilen, 
— Wenn der Landtag mit einer Throntede eröffnet werben If, haben 
bie Kammern regelmäßig umd zwar jeve einzeln ald Grwiderung auf 
die Ahroutede eine Adrefſe am bie Arome gerichtet, Hierüber hat auch 
niemals eine Meinungsverfhiedenpelt fatıgefunden und es fanm daher 
als feſtſlehend bettachtet werden, daß in diefem Balle jede Rammer 
das Met hat, eine foldhe Möreffe zu erlaffen, 

Wenn der Landtag ohne Thionrede eröffnet wird, verhält Ach die 
Sache fhon anders. Mon Gelte der Kammer ber Meihsräbe if in 
biefem Bulle noch niemals eine Mörzffe erlaffen worten, umb im ber 
GSeihäitsortmung biefer Kammer vom Jahre 1851 in $. 32 iR aus- 
drüdtid; gejagt: 

„eine Adreſſe an ben Rönig wird nur dann erlaffen, wenn 
„der Landtag mir eimer Thronrede eröffnet wurde,“ 

Wenn wir nicht irren, IR dieſe Gefhäitsorbmung von bem verflor« 
denen Grafen von Armannsperg entworfen worden, von welhem wohl 
Niemand behaupten wird, daß ihm ber Geiſt unferer Berfaffung, die 
fonfitutioneden Prinzipien und die Bedte ber Kammern unbekannt 
oder gleichgültig gewefen wären. Im ber Gefchäftäorbnung der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten vom Jahre 1831 war in Mrtikel 21 gefagt: 

„Auf die Erdffnungsrede vom Throne wird eine 
„Üreffe an den König erlafien.” 

Die Kammer ver Abgeortneten bat aber gleihwohl tm Fahre 
1847, ale ber auferorbentliche Landtag ohne Ahronrete eröffnet wor 
den war, tine Adreſſe an ben Ihren gerichtet. Schon für das @rlaffen 
einer Adreſſe mach dem Gröffiien des Landtages ohne Thronrede kann 
mithin von einem fehftehenden Herfommen nicht bie Rede fein. 

Noch weit anders gefaltet fi die Sache bezüglich der Frage, 06 
während des Laufe der Berhandlungen von einer Kammer für ih al« 
lein eine Apreffe an den Ahton gerichtet werten kann. In der Gipung 
vom 17. Mat 1849 wurbe auf Antrag bed Abgeordneten Kolb aus 
Speyer mit 71 gegen 58 Stimmen beichloffen, eine Mdreffe an Geine 
Mojeflät den König zum Zwecke der Durhführung der Reihöverfaflung 
zu erlaffen und diefe fobann In der Gigung vom 21. Mai mit 72 gegen 
62 Stimmen angenommen; die Kammer wurde karze Belt nachher aufge 


‚ Bandtaged erlaffen werben wollen, 





1ö8t. In ber Gigung ber zweiten Rammer vom 13, Febr. 1951 beantragte 
der Abgeoreneıe Mubner bie Untmerfung einer Adreſſe an Ge. Majefdt 
ben Konig aus Beranlaffung des NE msi des Landtages, 
ber Untrag wurde aber mit 78 gegen 39 Grimmen abgelehnt. Im der 
Sigung vom 4 Dft 1851 beantragte mieder der Abgeordnete Kolb 
aus Speyer, „die Kammer mode Angeſichts der unerhörten Greignifie 
in Deutſchlaud im Allgemeinen und in Bayern Indbejondere ben erfien 
Qugenblid ihres Wiererzufammentrities benügen, eine Adreſſe an ben 
Thron zu richten“, der Antrag murde aber ebenfalls zurüdgemiefen: In 
ker Kammer ber Meichsräche And ätnlide Anträge bisher nicht geftellt 
morden, Es if alıo In diefem Halle noch viel weniger als Im "dem 
vorhin erörierien möglih, von einem Herfommen zu jpredhen. 

Bapı man das Reſultat dieſes Ueberblices zufammen, fo ergibt 
fh Boigenees. GO if ein unbeftreitbare® Herfommen, daß, wen der 


Laundtag mit.einer Throntede erdffaer wird, jede Kammer durch eine 
Adrefſe am die Krone darauf antwortet. Bü 


* alle anberen Bälle ber 
ſteht kein Herfommen. 

Wenden wir und num zu den allgemeinen Prinzipien der Verfaff- 
ung, fo wirs es alg gang naturgemäß fi darflellen, daß dir Thronrede 
durch Üdreffen der Rammern ermidert werde, unb dleſes Mehr der 
Kımmern Recht eben darum ald ungmelielhaft fe, 

Wenn dagegen ber Landtag ohne Thronrede eröffnet wird, fo mwirb 
ywar in bem Grlaffen einer Adrefle an und für fid, abgeiehen von dem 
ihr im einzelnen Falle zu gebenten Inhalte, nit behaupıet werden 
können, d» # ein Prinzip ter Berfaffung dadurch verlegt merbe, aber 
natuıgemäß eriheint cd mohl nicht, eine Anwort zu geben, während 
feine Aniprace atıgefunten hat. Der befte Demweis biefür liegt darln, 
daf bis zum Fahre 1847 von einer ſolchen Adrefie nit die Rede war 
um» daß jelbft Die Geſchäfteordnuug der Kammer ber Abgeortneien von 
1831, wie oben erwähnt, ausdrüdlid jagt: „„Auf die Gröffnunge- 
rede wird eine Adreſſe erlaffen.”" ben besbalb wurden auch im 
Zıdre 1847 in der Kummer ſelbſt Stimmen gegen bad Ürlaffen einer 
Adreſſe erheben und in der Eigung vom 43, Gebr, 1851 jagte der 
Abgeordnete v. Bajjaulz ſeht prägnanı: 

„Wenn es ein verfaffungsmäfiges Met if, «ine Mbreffe zu 
„erlaffen obme vorgängige Throniebe, d. h. eine Antwort zu ger 
„ben im einer Sache, in ber man nicht gefragt ifl, gehört biejes 
„Bet jedenfals unter die Gattung jener Grumbreihte, von 
„melden «6 beffer if, feinen Gebrauch zu machen.“ 


Hierin it alſo zunächft die Erifteng des Rechtes am fi in Frage 


| geelr, jedenfols aber anerkannt, daß es nicht naturgemäß wäre. 


Bei. ſolchen Adreſſen endlich, welche während der Dauer eines 
wird Alles auf den Inhalt amlom« 
men, welder denſelben gegeben werben will. Zaſoferne dadurch erwa 
bad. Mitgefühl der Kammern bei freubigen oder traurigen Ereig- 
niffen, welche ben Thron und das Königliche Haus. beireffen, andges 
ſptochen werben wollte, fınn natürlich nicht ‚bebauptet werden, baf fie 


mit ber Berfaffung in Wderſpruch ſſehen. Gie würden abet. unter den 
Geſichtepunkt der Abordnungen an Geine Majeſtät dem König fallen,- 


von weldien die Geikäfıtortnung der Aammer der Abgeorbneien vom 


 Yabre 1851 im ihrem Wrrifel 112 umd die Gelchättserbnumg her Kame 


mer der Meihörärte von demielben Jahre im $. 169 iptehen, und es 
mürde daher bem Grlaffen einer ſolchen Adreſſe immerhin bad Erbltten 
der Alertötfien Genehmigung voraussngeben haben. Bon bisien Bällen 
abgejehen könnte bie Moreffe jedenfols nur Gegenhände enthalten, bie 
in ten Wirkungöfreis der Kammern gehören, denn nur über folde 


thantn nach Xitel VIE $. 1 der BU. die Kammern in ® 
treten. Die Wirkjamfeit der Kammern fann aber, fo 


Berathung der Regierungkneriagen bel “ in * Form une 
EERFeEraE 
8 v L) & w r · Syemet J 


aus kofe Brundfap maßgebend, daß diejelben nur durch einen Ge» 
fammibeidluß beider Rammern,an-bie Krone gebracht werben können. 
Weohte ale eine Kammer für ſich allein irgend eiwas, was feiner Rar 
tur ha zu eine Wünide, vinem) Antrage oder einer Beſchwerde ge» 
eignet if, in. Gosm einer Ädreſſe an die Krone bringen. fo würde Def 
mit jenem "@rundpringipe umferer Berfafjung in Widerfpruich treten, 
und e8 wäre dadurch dad Mittel geboren, jenes Prinzip in jedem ein« 
zeinen- Falle beliebig zu angeben. Hieraus ergibt fl, daß den Kam-⸗ 
mern das Recht zu ſolchen Mbrejieniniht zuftehen kann. Wenn nad 
unferer Berfafung ſchon jeder einzelne Wunfd, Antrag oder Beſchwerde 
einer befonderen durch die Berfaffung und die Beichäfttorbmung jeder 
KRammer-genau-normirien Berathung unterzogen werben muß, und .nur 
nach “ @rfammibefhtuffe am die Reglerung gebracht werden 
kann, wie folte ed zuläffig fein, ganz oUgemeint Münide, Anträge ober 
Beihmwerden über die Yufände des Lunded unb der Bermaltung in 
Bausch und Bogen ohne jene beflimmten Formen und burh eine Kam- 
mer einfeltig am die Krone zu bringen? Solche Adreßberathungen 
Könnten daher miemals eing andere Bereutung baben, als fi von den» 
jenigen Schranken zu befreien, welche dir Berfafjung ber fontrolirenden 
Tpätigfelt der Kammern gegenüber der Verwaltung und ber @eltent» 
macdung der Anſichten und Wünſche der einen oder andern Kummer 
gezogen hat, und diefe Anfihten und Wuͤnſche in aufregender und bring» 
licher Weile geltend zu machen. Sehr zuirsffend hat baher in ber Sit ⸗ 
ung ber IL -Rammer vom 4, DE. 1551 auf den oben erwähnten Ans» 
trag bed Ubgeoreneten Kolb ber Abgeordnete Freiherr v. Lerhenfelb 
in folgenter Weife fl geäußert ; 

„Meine Herten, id). glaube, die ganze Frage fann ih am lelchte · 
„Sen dadurch Tdfen, dab Ach. dem Antrag flelle, gar kelnt KRommifflon zu 
„ernennen, fonbern ben Antrag ſofort a limine zurüdtzumelfen. Was 
„[hlägt man Ihnen denn vor? Dan beantragt außer ber MRelhe der Ber 
„rathungeg ;, zu einer Zeit, in welcher es weder hergebracht if, 
„noch wo Irgenb ein günfliger Erfolg davou voraudzuſehen If, in eine 

„Berathung zu treten, wobel bie allgemeinen Zuftlände, alfo nicht nur bie 
„von Bayern, fondern von ganz Guropa in eine ausführliche Die« 
„Lufion und Berathung von unferer Selte gezogen werben folen. Die 
„Anklage erfiredt ſich über Ales im Lande, fogar fiber dad Wetter, 
„benm fogar das ungünflige Mefultat der Ernte wird mit In bie Br 
„Föwerdepunfte negogen, jo daß man glauben follte, die Regierung habe 
„bat Weiter verborben.* 

„Bezüglich aller ber Gegenſtaͤnde, melde ber Gert Antragſieller 
„aufgezähtt hat, ſteht es ihm frei, einzelne berfelben zum @egenflande 
„eines Antrages, einer Anklage oder einer Beſchwerde, benn dazu find 
„fe zum Theil geelgnet, da fle angebliche Berfaffungsverlegungen ent« 
„halten, zu machen, Er möge das tun, und bie hohe Kammer wird 
„dann biefe einzelnen Anträge genau prüfen, darüber eutſchelden, und 
„die geelgneten Befchlüffe faffen. Allein fo unvorbereltet, In einer Belt, 
"wo man mit andern Geſchäften ſich zu beſaſſen hat, In einer folden 
„Allgemeinheit eine Frage hereinzuglehen, von welcher, wie gefagt, in dies 
„fer Form gar fein Erfolg zu ermarten iſt, ale allenfalls einige Aufe 
„regung hersorzubtingen, das halte ich für fo durchaus ungwedtmäfilg, 
„für jo durchaus gegen das wahre wohlverſtandene Intereffe der hoben 
„Kammer, daß I nur beantragen Fann, die hohe Kammer möge feinen 
„Ausichuß befimegen wählen, well fle überhaupt bie Sache unmittelbar 
„a limine zurüdweifen follte.“ 

Die Erfahrung aller Konftitutionellen Sünder beflätigt auch in ber That, 
daß Me Anträge auf folge Adrefen Immer nur in leldenſchaftlich erregten 
Seiten und vom den Bührern der Oppofition geftelt morben finb, deren wet 
es war, bie zur unbebingten Annahme ihrer Anflchten zu drängen, 
*8 der Erfolg foicher Äbreſſen mar immer für bie Öffentliche Ordnung ger 
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Menbet man bie hler auf unſtrer Verfaſſung entwickelten Grundfäge 
auf den im ber Sihung ber Kammer ber Mbgeorbneien vom 20. d. Mis. 
von. bim Freiferen v. Lerchenfeld und mehreren Mögeortneten geſtellten Un 
trag auf das Erlaſſen einer Adreſſe über bie Zuflinde bed Yanbes und ber 
Bermaltung an, ſo wird nicht bezweifelt werden koͤnnen daß alles basienige, 
was Im Jahre 1851 gegen den ähnlichen Autrag des Abgeorbneten Kolb ge= 
fagt worden if, auch gegen biefen Antrag Anwendung findet, daß ber In 
halt, weicher biefer Adreſſe gegeben werden wollte, ſich fehr wohl bazu eig 
nen tonnte, in Form von ſchen/ Anträgen oder Beſchwerden durch Ge⸗ 
ſaumtbeſchluß beider Kammern an bie Krone gebracht zu werben, nimmermehr 
aber durch eine einfeltige Adrefſe einer Kammer, und daß, nachdem ber In 
trag burch die Diajoritäf der zweiten Kammer einmal angenommen war, bie 
Negierung ‚guten Grund hatte, eine Didluſſton abzufchneiden, melde an ſich 
im Widerſpruche mit dem Grundptincipien ber affung, felbft in dem 
Falle, daß die Majorkät der Kammier fchliefilich Peine Adreſſe beichloflen 
baben würde, ſchon aus der angegebenen Nüdficht nachtheilig, wahrſchelalich 
aber auch im höchflen Grade aufregend gerolrft haben märbe. Die Wahr- 
ſcheinlichtelt einer förberlichen und erſprießlichen @rleblgung bes Budget mußte 
unter ſolchtn Umiländen vollends verſchwinden, ımb die Auflöfung ber Ras 
mer ber Abgeordneten ftellte ſich daher auch aus biefen Erwägungen als un« 
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Pin) des Ofer- Sonntags tin großes 
“. münchen, 28. März. 
Zuswig berichtigend belzuſügen, 


der Name dieſes Herrn IR Baum; and befinter ſich das drirre Mit« 


Nahträgig Haben wir unferem Ber 
richte über die Ueberreibung ber Adreffe der Stadt Köln an BEN 
Mojetät den Könt 
der Mitglieder der 


daß eines, 
eputation dort ircıhümfih „Brauh“ genannt iſt 


L 


* 


glied der Deputation, Hr. Buchhändler Dumont nicht bier; derſelbe 


mußte leider wegen Crkrankung unterwegt jurädbleiben. 


“* München, 25. März. Heute Bormtrag 11 Ubr bat im fgl. 
Blindeninkiuw eipe ſchöne uns rührende Feierlichleit hatigefunden: dem 
tgl. Hofmuflfus Hrn, Schwabl wurde nemlih vie ıhm von &r. Mai. 
dem König uflergnärigft vertiehene goltene Mesaille des Berdienk« 
Dedens der behtriſchen Krone Öffentlich zugeſtelt dr. Schwabl, 


weldyer feit einer langen Reihe von Jahren im F. -Blindeninflitsie-une | 


entgelili und mit größter Aufopferung und Liebe ben Zöglingen Mufll« 
Unterricht erhellt, hat hiedurch ſchon ſeht nielen Blinsen das Mittel 
verſchafft, Äh jeinen Zebendunterhalt auf ehrennele BWeiie zu verdienen, 


und viele Ihränen bes Danfes von feinen armen Zöglingen geerntet. } 


Die beurige Beier war dedhalb eine um fo rühtenbe, ald ter @efelerte 
des Tages auf dem Gchaupiage feiner Beftrebungen umb umgeben vom 
denen, beren baries Boos er zu mildern und zu erheitern beftrebt if, nie 
Anerfennung feines Lönigliben Hertu zugeſteüt erhielt. Möge ed Hrn. 
Schwabl neh recht lange Jahre in feinem erlen Streben fortzufabren 
vergdnnt fein — bad eigene Bewußtſein, wie bie allgemeine. Anerten- 
nung werten ihm ben jhönfen Lohn bieten! ' 

FAugsburg, 27. März Im der Mäbe Oberhauſens wurde var« 
gehern eine männliche Leiche aus bem Wertachfluße hervorgeholt, im der 
man alshalp dem vormaligen Wirchihafrpähser Ciſchl von Hainbofen 
erfannte. Serrüntere Bermögensverbälmiffe ſollen ben Unglädiiden 
zum Gelbfimerb veranlaßt haben. — Unfer jüngfer Hopienmarkı war 
mit 1783 Bfunt befahren, wovon 1428 Pfund zu 
gefegt wurden und wobei fich bie wahren Mitrelpreife wie falgt feſt · 
Rlelten: Ober« umb Niederbaperiihes Gemähs: Aires 1858 se. 50 fl; 
Spalter Stadigut, Acht 1854: 230 A.; Spalter Umgebung bitte 219 fü; 
33 Er.; Mittelfranfen 1854: 222 A. 17 fr; Heräbrud 1854: 204 A. 
10 fr: Wuslänsifdes Gut: Böhm. Landgut aus dem Kreije Saez 
1854: 225 fl. — 

-5- Tıchtenfeld, 26. Mär, Wie erhebend und erfreulig allen 
Giederen Baperyergen pie Wiedergenejung Gr. Mai. bes Königs Lubr 
mig fel, hat fi auch dabier im einer am Sonntag ben 25. von tem 
Muflfverein zur Beier dieſes glüdlihen Üreignifes und zum Behen 
der Armen veranflalteren Muflf- um Geſangtprodul don, bewährt. Se 
gelungen die Prooufiion war, fo jablreich war die Theilnahme und je 
erfreulich Die allgemeine Heiterkeit, die in wahren Jubel ausbrad, alt 
die Koufle auf 3.3. MM. den König Warimilian und König Zub» 
wig und auf das ganze föniglihe Haus von dem Direktor aus gebt acht 
wurden. Go glich dieſer ſchoͤne Abend einem von reinfter Luſt beſeel⸗ 
ten. Bamilieniefte und leder Mund ſprach es aus: Gert fegne bie Tage 
König Ludwigs! > 

reußen. — Dan ber Ober, 22. März Im Bereih bei 
fehören preußischen Armeckorps wird fo eben bie umterm 7. ». Mis. 
erlaffene Berfügung des Kriegeminiteriums befannt, weiche anorbnet, 
baß bie diesjährigen Uebungen ber Laubwehr · Offiziere bei den Linien« 
Truppen in Müdfiht auf die obmaltenden polltijgen Zeitverbältniffe 
in audgebeinteftem Maßſtab überall Ratıfinden folen. Die Landwehr 
Dffigiere des bezeichneien Urmerlorps And auch demgemäß bereits zu 
ven Bahnen einberufen morben, mit ber Weifung, ſich auf eine wier- 
bis ſechswoͤchentliche Hebung bei ben beireffenden Rinienbatailonen ein- 
zurigten. Im militärifcen Kreifen Hört man wielfag bie Aufſcht aus· 
prechen, daß die Geranziehung zu ben Uebungen und zum Truppen» 
dienft auch über die jegt angegebene Friſt Hinaus ſich eıfiresten dürfte, 
wenn nicht nach Ablauf von jehs Boden entfdpiebene Briedensausflh- 
ten bervortreten follten. (Hamb. Made.) 2 

efterreih. — Wien, 24. Mär. Der Kalfer läßt Ah von 
Graf Buol über bie in dem Konferenzen gepflogenen VBerhanblungen 
tägli umſtaͤndlichen Bericht erflatten. Die Atrenftüde . find, ſteis mit 
einer Menge von Nanbbemerkungen von des Kaiſerd HSand verſehen, 
wenn fle an Graf Buol zurückzeiangen. Werſchie dene, mie ee ſcheint, 
von ruffiſcher Seite in Umlauf geſedte, Gerlichte, die heute ‚girfulirem, 
molen wiffen, baß bie Bevollmächtigten der Bforte beiden Kon ferene 
zen einem friedlichen Abſchluß enigegen fein, und-baf Lord 3 Rufiel 
an Lord Medeliffe geichrieben habe, bamit er ſich bei ber Diorte um 
Abänderung der Infirufiionen für Arif Gffendi- verwende. I kann 
verfihern; do am diefen Gerüchten nichts wahres if. Ueber die Brage 
in Betreff ded Anſchluſſes Spaniens am bie weitmädulicdhe - Allianz, er» 
Hält man die Aufklärung, baß bezügliche Verhandlungen im Buge find, 
auch eine. vorläufige Einigung in Paris erzielt wurde und die Geneh · 
migung des ipauiſchen Miniſteriums unweifelhaft zu erwatlen ſei. 
Deſiniilv if aber im dieſem Augenblick ber Vertrag noch nicht abger 
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fen Veber ven Fortgeng den die Ronfereiijen nehmen, beffautet 
wur, dap die Brvolmägtigten Rußlands In fehr Serfähnliher Stimmung 
Ad befinden, Dagegen d geflagt, daß Lorb John Ruflel bei ven! 
Berhsndlungen gar oft Unentſchledenhelt und Schwankungen zeige. Rork 
Iopn Buffel, weldem ea in Wien befonkere wohl gefällt, bat in Be— 
gleltung des Barond v. Beurqueneh bie heutige Geerigau vom Balfon, 
de geogtaphiſchen Jaftirute aus befichtigt. Befonderd das ſchoͤne Hu. FF 
faren- Regiment und bie Artillerie ſchlenen feine Aufnertjamfeir gu er⸗ 
regen. Die Heerſchau, melde zu Chren der Anwefenhelt des Prinzen, 
Albert von Sachſen, der morgen Wien verläßt, auf dem Iofephäster. 
Blacit abgehalten wurde, war vom fhönfen Wetter begönfligt. Der 
Kelſer erigien um 10 Uhr an ber Stite feines boter Bafles, welcher 
die Oberflen-Uniform des Öflerreihiichen Infanterie- Regiments Mr, 11. 
trug, umgeben von ben bier mweilensen Grjberzogen, und geiolgt von 











































Nadibem der e Augenstit det entfchelbenben A auf. Stt aſtopol 
5 rk en werben, {fl e8 mehr *9 J ntich, daf 
‚Kai gegen enblick das bar aus allen Banterien der Xit« 
Meten Teen ee Hong. zum Sturm getroffen ‚ber 
Ar nach den Wi gen de6 Gefhüpieuers in ben Ieften Tagen blefes ober 
ben bed. nächflen Monats ers merben wird — Ga heftätigt 
sr, , ba “am 10. Mär, fünf Tage vor "per er 
A—— cher 3* ag Tr 
N zug ‚ mitteilt be er 
u —— Tal des Echekternd her ——— Ohne weiteren 


bel der Wiener & von Alrtander IL, H 
LIT ri ſondern a er ee; find, was —2 
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ablreiher Genrralliät, worunter Marſchall Windch · Graͤt der Gene Bereltweilligkeit Ruflande des Pr ’ — 
ey Kavallerie Herzog von Württemberg, Feldzeugmeiſſer Geh, Felb⸗ ſchreibt aus Kon ee ee änber unter ber 
marſchall · Lieutenant Profeih- Ofen, ber franzönie Weneral de Betang | türfifchen Bevölkerung, Dant dem en hoben Solp und ber Gewlß⸗ 
u. 0 u Mid erfolgter Befldrigung, während weicher die Voltobyaine Felt der hfung, ‚den beiten Erfolg, — Man fündlat aufs. beſtlaum · 
gefbielt wurde, befilirten die Truppen zweimal, Die Batterien waren;s tete. ben, U non. fin falferlichen Garbe für dem 27. M an, Mehrere 
te dea Diunitiondfatren, bie Pioniere mir ven Brüdenequipsgen aus- enentd finb bereits nadı Lyon abgegangen, Die erſte Gin 


gerädtz die unäbfehsare Meibe von Geigügen, Munltionslarren unb 
Brüdencnwipagen -gewößrie einen impelanten Antlid. Das bisherige 
Uplanen-Wegimment Großfürft Alerinter bat in Folge allerhödflen Ber 
fehle" den Namen „Rülier Mlerander I.* angenommen. — Die erſte 
von dem neuen Ginangminifiee Baron d. Brut Atzeichnete Verordaung 
wurte Geute publijiet, ie betrifft De Beilelung ter Bergbehörken 
sur Haubhabung des Berggeieges umd katir vom 20. März — Der 
Verzog und die Herzogin von Brabant werden faı Monat April (Ende) 
von ter Reiſe nat dem Ortent und Gritchenan snrhdfehren und Ad 
wieder einige Yage im Wien aufhalten. — Der als. Mititärbenodumäch- : 
tigter Guglanbe hier befinpliche General Gramfurb iR von Dresden jur 
züdgelebii, mo er geweien, um seine Bamilie, bie über ben Sommer 
in Wien »erbleibi, abzuholen. — Grjberzog Joſeph if aus Dien ein» 

gerzoffen; Grzberzog Wilhelm wird erwartet — An der Boͤrſe war 
bie Spekulation in Narlonalanlehen ſeht lebhaft, da die Gerügpte über 
eine Binanjoperarion Stand hairen (2. 3) 


ſchl wirt 7000 Mann begreifen, wesen A000 Marfelde und 3000 
34, Zoulon. 300 Harte Mauftglere find bereits. in Marfelde ei und 
werben unverzüglich nach bem Orient eingefäplfft werben, Bis zum 15. Mpril 
And nicht weniger ald 5 bis 6000 Pferbe und Maulthlere in bemfelben Ga= 
fen erwartet, zu deren Kransport hereith sine ÜRenge Kauffahrihriſchiffe ge» 
miethet worden find. — Die Rommifiion des gefepgesenben Körpers, melde 
über den ‚Gejegentwurf, burch welchen die Stapt Varls zur Aufnahme eines 
Anlehens. von’ 60 Midionen Francs ermächtlgt. werben fol. Berlcht zu erſiat · 
ten Dat, ii nun vollſtändig. Daß bie Ermägtigung feplieftich extheilt- wer« 
ben wird, iſt außer Zweifel 


ien. 

In ber Gorteöfigung vom 21. März wurde, das ‚Budget bes Kr 
wintfteriund bis zum 20, Art. votirt, Die Anklagefommiffion gegen 3247 
rlum Sartorlus verlangte eine Bermehrung ihrer Mitgliederzahl. Man glaube, 
baf die Verfoffung im Mai fertig votirt fein Farm. —: Aus pet Gavanuah 
weldet man vom 15. Februar, daf am.ber ganzen Rüfte entlang, die fireng« 
fen, Vortehrungsanftalten gegen amerifanifde Fbuſtier angeorbuet find; je 
des Schiff, deffen Waptere nicht in DOrtmung fin oder. bad Waffen, und Wu- 
uition führt, wird fofort ſin gute Prije erklärt; alle Spanler dürfen ih in 
Greiihaaren organifiren, deren Diffiglere jedoch der Goupernnur zu ernennen 
Ah vorbehalten hat; ber Verkauf yon Bruerwaffen ohne Autorlfatlon der 
Behörden iſt umterfagt; ein Arle zegericht iſt wm und 
Verimörer funmariich abzuurthellen. Bei Abgang : der legten N 
‚wußte man, daß bie amerikanlige Capedition noch nicht abgefegeit- war, 

Großbritannien. Ver 

Konbon, 24. März Zu der geigen Oberhaug figung ver 
Ind ber for beanzlereine Borfäyaft son ber. Königin, des Yahalıs, 
dag eine engiif-frangöftice Militärtonsenten wit Sarbinien geſchlof⸗ 
fen worben zur Stedung von 15,000 Mann Biemontefen als Hilfs- 
Truppen gegen Rußland; umd daf Ihre Majedär, um die Ausführung 
dleſer Mebereinkunft zu erleichtern ; eine nachträgliche (supplementary) 
KRonsention mit Gr. Muf. dem König eingegangen ifl, in welcher tie 
ſich verbindlich machte, das Parlament net bie Mittel’ anzugehen, den 
König von Gardinien mit einer Anleite im Betrag von 1,000,000 Br. 
©, gu unterkügen, von weißer Summs- die -eine--Hälfte- jobalo ars 
mög nach der Genehmigung des Bırlaments und bie andere in jechs 
Monasen nach der erflen Mate sudgezahlt werden fell. Bürı ben Baf, 
daß der Krieg in zwölf Monaten nah Auszahlung ‚der erfien 500,000 
Di. St. nicht beendige if, bat Ihre Mafetär eine weitere, in der ſelben 
Art vorzuſtredende Anleihe yon 1,000,000 Bf. &t, zugeſagt. Die Me · 
gierung des Aöuigs von Sardinien viacht fich verbinetih für dieies 
Anlehen 4 Proc. Intereffen das Jahr iu zahlen, mevon 1 rec, in 
einen Tilgungefond fallen fod. Ihre Maſenär Kar eine Abſchrift dieſer 
Konventionen dem Haufe der Rords voilegen laffen, und erwartet von 
bem Gifer und Gemeinfinn ber Lorde die noͤthige Unterflügung, um bie 


en, 

O.cC. utin, 23. Dir, Die Genarsfommifien Hökusirte geſtern 
über ein neues Projekt, beireffenb bie Kloferaufpebung flatt bed von 
dem Miniterium vorgelegten Borilages. 

Kon, 19. Mär. Das 14. zu Rom in Burniion liegende franzö- 
fie Kinien-Infonterieregiment erhielt vorgeſtern Befehl marſcht · 
reit zu halten, um dem vor tatzem verandgegangenen 21, nad Kon» 
Banker zu folgen. Schon in ven nädhflen Tagen erwarier an den 
Aufbrud auch biejer Truppen. — Viele Jahre And vergangen jelt ein 
deutſchet Rarbinal in ter alten teurfhen Narionallirde Santa Maria 
bei’ Anima pfarramtlige Funktionen verrichtet hatie. Währeny der 
legten Wochen geſchah bien inveffen Öftere kur Be. Giminen; ten Hrn, 
Erzbiſchof won Prag, Rurbinal Fürfen Ehwarzenberg. Heute am Beit des 
bi. Fojeph hielt derfelbe zum erſtenmal ebenbafethft eine Prebigt in der 
Mine eined überaud zahlreichen teuren Publikums. Win nice Eleir 
ner Ahell besfelben befland aus Proieftanten, weiche durch die ergreis 
fenben Worte des dochgebildeten Klrchenſürden nicht minder erbaut 
ſchienen, als die eigenen Konfefſlonogene ffen. — Das Ronfidorium wird, 
wie idy bereita anzeigie, am Breitag diejer Wade aufladen. Die ans 
gefündigte Greirung von neuen Kartindlen, wobei es nit ohne Hu« 
ninatidn und andere Öffentliche Beptichkeiten abgeben könnte, fol Ge. 
Beitigfelt aus Mädät auf bie von ber Krde angeordnete file Beier 
dr Baflenzeit zu verichiehen beabfigjiigten. (U. 3) 


Bern, 27, . Der Bundesrarh wird ten. Mailinser Vertrag 
tuiflgiren, der eibgenöffifche Sejdäfiträger In Wien, Sr. Steiger, ihn 
audführen. Das Kommiffariat in Teffin wird nach Erledigung der 
enzenten Geſchäͤfte aufgehoben, E. 9.» Eitg. 3) 

ei 


* 


a 
Parig, 26. Mär. Der „Moniteur” läge ſich heute über die viel» 


— gegen ihren Alllirien eingegangenen Verbintlid kelten erfülen zu fün« 
befprodene M elegenhelt des Generals Foteh folgendermaßen vernehmen. | nen, — Lord Ban mure, von Lord Malmesbury interpellict, are 
„Der General Yores verläft das Kommando, Bas er bei ber Orientalljchen Hirt, daß jerer Milipmann, gieiviel ob im Ihr 1692 orer 1953 oder 


1554 elngereiht, nach dem Wortlaut ber Ute von 1854 zum perma · 
nenten Dienſt im Lunde angehalten werden könne. — Lors Broug- 
bam beleuchtet in e.ner längern Mebe, bie: ber 2 orblangler aldbe- 
berzigenawerih anerkennt, gewiſſe Mängel Im Rriminalserfahren,, und 
will bei gümfiger Gelegenheis eine Merion zur Abhilfe Rellen. -- Im 
Unterhaus, wie der Telegroph bereite gemelder hat, gab Lord Pal« 
merſton eine beruhi jende VBerſtchetung über bie Binanzlage Sat⸗ 
bintent, (. 6) 

Das (ihom erwähnte) Befmapl am Iahredtage des deutſchen bo · 
ſpitals in London (Dalton) am 22 März hatte zublreihe Theile 
nahme. Der Serjog n. Gampbriage, der in Begleitung des Barond v. 
Kneſebeck erſchlenen war, wurbe bei feinem Gejeinen, und ſpäter, als 
er ben erflen Trinkipruh zum Beflen nad, anf wahrhaft herzliche Meije 
begrüßt. Hr. v. Bunien, ber ia frößeren Sabren bei beien Diners 
eine Hauptroße fpielie, wurde fehr vermißt; tod war auch diremal 
ter preußiſche Geſandie, Braf Bernftorff, und ber preußifche Koniul 
nebt dem Gefandten von Hanndoer etſchienen, und legterer war e6, 
der biegmal den Toafl „auf die bat Koſpltal parronifiienden Monarchen 


Armee befleldete, und übernimmt das ber Divifien Oran in Algerlen. Die 
fer Offigter, durch unmürbige Verleumbungen in jeiner mllitärifchen Chre 
fi verlegt glaubend, Hatte dem Kalier feine Entlaffung angeboren; Seine 
Hajeftäe nahm fle nicht an, Seine Majenät wollte fich der guten Dienfl- 
"lungen eines Ofizters, eff fange und glängenbe militärhche Laufbahn 
nie befle-Mntiort-it, -bie man  verleumbertichen "@erlhten" entgegen» 
Beden Fanır, nicht berauben, Der General bat dem Ariegäminifter einen nenen 
ar voll der ebeiften Gefühle gefhriehen, worin er auf der Annahme feiner 

Haffung belebt. Der Ratfer beantwortet ihn mit dem Remmando ber mich« 
tigen Dipifiom Sram, dad er dem General Borey überträgt.” — Das offl- 
site Organ ded Krlegemintiteriums wiperfpricht den Angaben auswärtiger 
Belungen über die Stärke der nufflfggen "Streitkräfte In der Reim, wonad 
— fd} auf 170,000 und feibit 200,000 Mann belaufen folte, auf's 
nn eftimautete Nach feinen Privat Informationen glaubt es verſichern zu 
6 men, daß die. tuſſiſchen Truppen, die Beſahung von Sebaſtopol ſowle die 
sn an der Aſchernaja, zu Baktſchi Saral, zu Eubatorla, zu Eintferopol, 
I Berttop m f. t0. eingerechnet, nicht über 145,000 Mann zählen, wor« 
Unter Höditend 24 bie 25,000 Mann Kavallerie unb Spetlalwafſen. — 


1,818 


Guropad* ermiberie. Der Präfdent machte auf bie — 
gel⸗ biviertel 
Sonn Aber Die abet unn SM a ea ae 9a u 
fpital® wurde von 1200 vB. ©: RR Fin an — In bemiel 
‚wurden 868 Kranfe aufgenommen; ahfer bem Haufe 7528 Patienten) 
nerd, wurden ald freimilige . Beiträge gezeichnet 2000 MPi., darunter 
50 Pf, im Namen bes DER Albert; 50 Bi. von Gr. Maj. dem 
vom Haufe Noibfhil> (als Zugabe zu frü Belträgen), und 100 Pf. 
von Sr, Maj, dem König von Preußen. pn Nach ijch verfüßien mu- 
* 
und Morwegen. 
— 16. * Der anı 12, aus Gt. Peteräburg hier 
Pr je dB Katfers Nilolaus und die Thron 
A nenne Kronpringen und ber Kronpringeifin Audlen. 
relet heute ——2*— Der ruffiſche Gefandte, Hr. Daſchtoff, 
neue 


— dr Anſtalt ‚zu tern,. ober einen. 
s 
Dis Refultat. biejed Stulb 53 de 
» behandelt, und bei 625 Babnäbein Hlife geleitet. Während bes Di- 
König von Bannover; 20 Pf. vom Herio wi von Gambritge; 25 Br. 
Mealifhe Vorträge von inf, Benedlet, Gauz, den Damen Garnet und 
a in es 
ra Adfutant, Vice-Adıniral Graf v. ehe 
nt * 5 — Mlerander II — hat, hatte bein Könige, der Far 
——— In Rn Pr ıt Grebitive. 


Nufland und Polen. 

© Obeffa, 16. März Am 11, iſt bier die unerwartete Trauernachricht 
von bem rs Ableben Sr. M. de6 Katfers Nikoland bier eingetroffen 
hi gleichzeitig ey auch de Kunde von ber Thronbefteigung Sr. M, des 
ns Mltrander T. ein. Borgeftern folgte die Öffentliche ee 

5 — Manlfeſtes in der Kathedrale und darauf die Ablegung 
Huldigungkeldes An demſelben Tage traf auch Fürſt ——— Ser bo 
bielt achte en a Gtünden bier auf und fegte dann feine Relſe nach 
BR Seeafaiten hat ſchon am 5. d. Simpheropol ver- 
engen * . ge Herftellimg jener Auferit angegriffenen Gefundheit nad) 
St, Peteräburg zu begeben. Das Gerücht von dem umterdeffen erfolgten Tode 
des Fuͤrſten at m micht bewahrheitet. Das In der Näbe von Odeſſa 

geftellte Kavalerieforps unter General fi, ganz aus Dragonern beite- 
hend, dem Vernehmen nach 12,000 Manu far, bat Befehl zum unverzüg« 
lichen Abmarſch nad der Krim. erhalten, und eine Abthellung desfelben hat 
fon vorgeſtern den Marſch dahin angetreten. Das jetzt im Beffarabien fie» 
bende 7te Armerkorps fegt flch ebenfalls nach der Krim in Bewegung und 
die In Beſſarablen verbleibenden fte kommen unter den Befehl des 
General Lüders, der jeln Hauptquartier in Bender auffchlagen wird. Diefe 
Verminderung der Streitfräfte in Beffarabien Hat bie auf dem hiefigen Plage 
—— Frledenshoffnungen mode mehr geftäͤrlt, da aus dieſer Mahregel 
—*2 ſcheint, daß man einen Angriff von Weiten ber nicht befürdh« 
an kann ſich deühalb denken, mit welcher Spannung man bier bem 
der Konferenzen in Wien folgt! — Geftern begaben ſich fänmtliche 
bier reſidirende frembe Konfulm zu dem General Annenkoff und dem Militär« 
Gouverneur Krufenflern, um denfelben ihre Beileidsbezgeugungen über bad Ab ⸗ 
leben, des Kalſers Nilolaus und gleichzeitig Ihre Glücwünfche zu ber Throns 
Pefeigung beö Kaiſers Alerander 1. barzubringen. — Aus ber Krim ba- 
—— ben wir. bier derzeit nur Gerüchte, die ſich aber durchaus nicht beftätigt 





— München, 27. März, (Gonzert zur Gebädtmißfeler 
Beethovens im f Ddeon) Dad Undenfen an ben Todedtag 
unferd unfterbliden Lanbemanns follte heuer von unferer k. Hoffapelle 
gang befonters feſtlich gefeiert werben, war ja doch auch woch ein ganz 
befonderer Umſtaud hinzugerreien, der dieſe Beier zu einer ungewöhn- 
lich bedeutungsvollen machte! Die von dem amerifanifhen Bildhauer 
Crawſord modellirte umd für Boflon beflimmte Kolojjalftatue des großen 
Konmeiflerd war vor furzem in unfer berühmten £, Grjgießerei gegoffen 
worden und der Inipefior der k. Erzgleßereil, Gr. Ritter v. Miller, 
war eirem allgemeinen Wunſche freudig entgegen gefommen, nemlid 
diefe eherne Statue, belinmt, im fernen Weſten jenfelis des Deeand 
Deutſchlande Ruhm zu fünden, vor ihrem Abgange cn den Drt ihrer 
Berimmung, im großen Saale bed fgl. Odeons am dem Konzertabend 
aufzuftellen, Das Programm bed Abende brachte felbfinerfändlih nur 
Gompofltionen Beeihovens: „Befowverture* in C; „Terzeit aus Fitelio* ; 

„Mari und Chor aus den Ruinen von Athen“ ; „Sinfonia Eroica* u 

f. mw. Ein „Brolog*, gedihtet von dem E. HofibestersIntendanten Hrn. 
Dr. Br. Dingelftedt, vertrat auch die Porfle ald Zwillingsſchwefter 
der Tonfanft in würdiger Weife und die Blide aller Anweſenden lenf- 
ten ih unmwidfärlich, als Bil, Dambsdd im Gharafıer und Goflüme 
der Germania den Prolog vortragend, zu ber Stelle fam: 


„Gh er ſcheidet, ſeht ihm Alle einmal noch bemundernd an! 

a fo war er; flarf, gedrungen, ebern, — jeder Ton ein Mann, 
Auf gewdlbter Grirn der Stempel einer mädtigen Natur, 

Um tas Auge — Werrerwolfen, in ben Brauen — ber Blige Spur! 
„Dieje Lippe ſprach nur jelten, doch ihr Lächeln war Geſang, 
Diefes Ohr, taub für die Erde, hörte nur der Sphären Klang, 
Dieier Bruft pranitmer Bellen, er verſchloß — mie tief und friih |! — 
Ginen Bergfitom ew’ger Welſen, bunfel, reißend, träumerifch !* 


— aller Biide lenken ſich auf bie. herrliche Gtatug, die in 
ernfl und doch freundlich berabjhaure auf, * * sur 
e Echaar begeifterier Verthrer Berihoven’jher- Mufe,. 
ng arhauch zog es durch den. Übervollen und doch —— Mast 
und wunderbar harmonirie zu der gehobenen —— Br 
gende „Biegiihe —— an —— * — 
erſtenmal ren amen. „serzeit“ 2 Bel, d das 
— gielgfels qum erfenmele Air aulssfähttn dab unlar 
Diez und den Dh. Diez und Kindermann. 
das Bublifum zum lebhafteſten Beifall — welches mir. nigt 
— Beifale dann den Schluß der erſten Abtheiluug des Kom- 
: „Marfh und Ghor aus den Auinen von Arhen“ aufnahm. Die 
2 Abtheilung ward nur dur ein einziges Tonwert ausgefüllt :, die 
„Sinfonia eroiea‘* branste mit ihren gewaltigen. Tonmaſſen durch 
Saal, oft ſchon gehört, und iminer von Meusm gern wieder 
88 dürfte überflüfjig erjeinen, nah erwähnen zu wollen, daß unfere 
ausgezeichnete E. Hoffapele fih au geflern mit Ruhm m 
mit einem Beuer, einer Begeifterung fplelte, bie dem jeltenen. 
volfommen entjprehend war. Die 
Solopartien vortrugen, ſchloßen rin 2 * künftieriichen Streben 
fommen würdig an und der ftürmiſche Derporzuf, der ihnen au hell 
ward, bewiet, wie jehr das Publifum dies. anzuerkennen und zu iwlr« 
digen mußte, Ihre Majeldien der König Max und bie 
Marie verherrlihten das in Mündens muflfaliiper. Geſchchte Unser: 
u — durch Au erhoͤchflihre — vom. Anfons vis 
zum uffe 
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Minder | _ 


1) Bahnlänge: — Stunden. 2) Bahnlänge: 252", 


Stunden. 
3) Bahnlänge: 20724 Stunden. 4) Bahnlänge: 45 Stunden. 


Frankfurt, 27. Mär. (@old.w Gliber,) Reue Loui’or 10 I. 45 Fr; 
Pifolen 9 A. 34 - 35; Preuß. Briesriheb'or 10. 3 - 4 fe; Hell, 10 @ulbensGtüd 
DR. 41',,-42'4 5 Ranbbulaten 5 I. 32',-33'4; 20 Branfens@t. 9 f.20 - 2ife.; 
nr — 11 f. 42-44 ie; Geld al Marco, 374 76VPreuß. Chr. 

1 4 ke; 5 Branfentfaler — A. — f.; Oochhaltig Gilber 24 I. 24- 
28 fr. Freu. Kafflen-Eeine 1 A. 46%,-', kei 

"Maris, 26. Mär. Iprej. 69.90 (baar),, 69.90 — Avroj. 
96.20 (baat), —.— (auf 8), Banlattita 2995 (dear), oil ier —*— 
(bsar), 807.80 (auf 3.), Piem. Anl. öprej. 85.75 6, u —.®., 

Schuld — @, MR Gemert, —— GW, m. — J G. sur 

Ar — 8 — @ifenbahn- Alien: "Drfeand 1215.— (Baar), 1210.— 

(auf 3.); Rouen 1030,— (haar), 1027.50 (auf 3); Morkbahn 860. (baat), 

866.— (a. 3); Paris-Strafburg 867.50 (baat), 863.75 (a 3.); Lyen toss 

—— 1055.— (auf 3)3 Grand. Gentral 553.75 PR 558.76 (a 3); 
Drflere. Bahn. 667.50 (bear), 667.50 (a. 3.) 


—— Dr. J. Hallen 38, Bogl. 


Ktönigl, Hof. und Pational- Cheater. 


Donnerfag dın 29. März. Zum Veſchluh den Darftellungen vor Dfiern. Zum 
Vrſttumalt: „Monze Dupmann der Geireue*, Drama von Oerſch. —* 
Gott Nacht Herr Pantalon!* towiſche Oper von Grlſat. 
Bon Fteltag den 30. März dis Senntag den 8. April bleibt bie Hofbaͤhne ge · 
dlofien. 
Mentag den 9. April: „Die Infilgen Weiber von Windfer*,, Oper von Ritolal. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


S. Hof. 96. Brrflohrt, fm. von Stungart; 
Dehner, Kfm, von Brılin; Mibgway, Kabineisfurier 
von Lenton: Paißen, Maler von Straßburg 

Hotel Maulid. Hd. Sweibrät, Gropfäntkr 
von Klagenfurt; Hruß, Kfm. von Heibelberg ; Bally, 
Fabrifant son Gädingen; PWanbers, Alm. von Gr 
fein ; Kazſer, Alm, von Dälfen. 

BI. Traube. dr. Rofı, Kim. von Braunfämeigz. 

®. Rreuz. 59. Sqenau, Kfm. von Dbermelbe 
bad; Baligwitt, Alm. von Minten; Beier, Kaufın. 
von Nürnberg ; Volfert, Alm. von Würzburg; Otto, 
Kim, von Annaberg; Meinıke, Raufm. von Gießen; 
Geifert, Kim. von BWainz. 

Fätel garni (felnfeldsr). 65. Olpper, 
Möaiilätendefiper, Müller, Mottmifler unb Wörle, Haus 
befiper von Weilheim; Reipeim, Kſen. von Bunzem 
Fasfen, 

BStachus garten. HH. Rleıinhans, Wabrlfant non 
Beller; Düe, Meier, Uhrenmacheretochter vom Mugts 
„ burg; Ahle, Geſtwirih von Makersterf; Behr. Meyer, 
Kaufleute von Ichenbaufen : Häring, GBaftwiriksfohn 
von Eicenberf ; @lfan, Gatilermelder von Möndes 
worth; Meyer, kehrer von Lantahutz; Braun, Kauf. 
von Dritingen; rau Hofp, Handbelsmanns- Watlin. von 
Biltenroib. 

BAugsb, Hof. HH. Huber, Kfm. von Mürnderg; 
Gruner, Selfenfeder »on Dillingen; Piann, Kauf. 
von Meresheim ; Erhard, Ghemifer von Grofhefrlshe; 
Sediel, Baftwirth von Berghof. 


Getraute in München. 

Ja ber Metropolitan » Pfarrkirche zu U. 2. Fran: 
Gt. Jofeph Anton Mahler, bat. Usrmader dah., mit 
Dobanns Karolina Späth, dgl. Raufmannstogirr von 
Ser ; Dr. Karl Binebitt Squeller, dgl. Stadlapothetet 
An Bürzburg, mit Emilie Benerer , dal. Regenfäirms 
Babrifantensionhter von hier. — Zu der Get, Peter 
Part » Kirge: Hr. Deſeph Brentens , welter Meiner 
an ber Gtabtpfarrfirhe Get, Peter bahler,. mit Jo: 
Hanna Fraat, Gteimbrudersischter ven bier, — Im der 
Set. Auna- Pfarr» Re: Mieis Baumann, Maſchlnen · 
woärter bayler, mit Joſepha Mater, Häuslerstogter 
won Harburg. — In ber Sct. Bubwigs» Pfarr: Kirche: 
Dr. Iofepb Chrlſtlan Gißiuſch, Meganitus un Haus 
befiper dahler, mit Mofalla Schett, Giälofferstochter 
von Zara, Erg. Dagen. — Zu der heil, ‚Bei Pfarr ⸗ 
Are: Joh. Heinz, Kg. Melprrreiniger bah., Witwer, 
mit Barbara Prösml, bel. Säneldermeifiersiochten. won 
Zraubing, Erg. Starnberg; Jeh. Maurer, Floftnegt 
dahler, Witwer, mit Rath, Mayr, Zimmermanndisdhe 
ter von ging, Pre. Weligeim. — Im ber Get. 
Bonifazius:- Pfarr Kirche: Geerg Pendler , Haustnedht 
und Haudteäger dahler, mit Warimitianæ thmäreer, 
Umiverfitärapeiperstochter von hler Geotg Stoß, herrſch 
Se dientet dahſet, mit Barbara Mrimann, Rrämerkiode 
ter von Poipenfirden, — Im der Pfarrei der Morflahe 
Haldhaufen: ram Kurgeder, Skmmermamn mahler, 
mit Rath. Huber, Gutleretochtet von Meufahm. — 
Ia ber Pfarrel der Dortabt Bicfng: Doſchh Beten 
bauer, Taplühner nmp Herbergsbefiper dahler, mit Theree 
Stürger, Bauerstogter von Anzing. 

— — — — —— 
1708, Aufforderung. 

Dir Ereinbruähefiper@rfeute Leonhard und Bars 
bara Führmann in Al, 8. Landgerichee eitäelm, 
deadſichtlgen, die cheliche Tochter bes Gieiameppaliert 
— Billibald, Barbara Willibald, zw abep« 

een. 

Nachdem aber der Mufenihaltsort des Etelnmeps 
yallers Fabian Wilttdald zur Zeit umbelanne if, 
deſſen Finvernahme fohin über das von hen Wühr 
mann den Ehegatten angebrachte Geſoch bisher nit 
dewerfiteligt werben fenmte, ſo ergeht Hiemit an dene 
selten vie Aufforrerung, feine etwaigen. (rinnernngen 
wet bad erwähnte Geſuch binnen B@ Tagen um 
f# Aiperer diererte anyıbringen, als nad Irmdiiefem 
Umfluffe biefer Frig feine Zuftlmmung zu dem nom 
den Bührinann'ihen Thelenten geftellten Antıage 
genemmen werten wätrke. * 

Beihtoffen ten 23. Min 1855. 


Kol. Kreis: und Stabtgericht München 
linfs der Yiar. - 
Der Mönigl, Diecher + . 
Breiberr von Mulzer. 
ER, 13991/18725. e Kretier 





- ER. 4069, 


m. Bekanntmachung. 


Auf gläubigerfhen Mntrag wird das umten beſchrie ⸗ 
bene Mnmwelen des Zirglerd Georg Mall bei Werten, 
weiler dem gerichtlichen Imangsverfaufe unterfrilt, unb 
te wird hiemit zu biefem Berlaufe auf 

Donnerftag ben 31, Mai I. 36, 
Dormittags 10 - 13 Uhr 
im Gaſthauſe bes Sierdräuere Kaſpar Ruboiph Im 
Mettenweller Termin anbersumt, 

Hlezu werben zahlangsfählge Kaufslsflige, von benen 
unbelannte ihre HBablungsfählgfelt legal nachustiſen 
haben, weht tem Belfügen eingeladen daß der Zufhlag 
mad $. 64 tr8 Hop. » Welches mir Müdihtnehene auf 
55. 97 — 102 bir PropeheRosehe von 1837 erfolgt. 

Die deſendern Werkaufs » Beringungen werben am 
Subfaftarlond = Zerminr befanat gegeben, und 16 fin 
men bie Laſten und Abgaben dahltt aus dem Steurrt⸗ 
Retaienriraft erfehen werben. 

Liu, A. 
1,49 Dez. bie Jauchert am Maßgrar 
ben, merih . 325 fi. 

‚ Lu. B. 

1,08 Dry. bas untere Woln+ 
bachmahd, werth 
Lit. C. 

15105, Siegelftarl und Wohnung, 
ſedoch beide getrennt, 
Weder: 

1510, 0,83 Dry. ber Wolfenhölzless 

ad 


et, 
1518, 0,13 „ beim Biegifabel, 
Dedung, 
1015b, 0,48 „ Behmgrube, 
Lit. D, 
1,54 Dej. Adır am Reue 
weg beim Welfenkölzle. Der 
gelommte Gompier incl. ber 
Sebaulichtetten sub Kit. C. 
und D. murbe geihägt auf 1400 4. 
Liu. E. 
Biefe: 
0,75 Dig. pas obere Klef. 
mahe, wer -. - * » . 100 f. 
Gumzma 2050 fi. 
Roggemburg, ben 20. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Roggendurg. 
Pybringer, f. bandrichter . 
ER. 1/8118. 


5. Bekanntmachung. 
» Margaretha Up! vom Miberishofen will nah Mark» 
amerifa auswanbern. 
Ber Liquibation eimalger Borbrrungen an fie wird 
daher Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 4. Pünftigen Ronats 
früh 8 


bei Melbung ter Fe ec anberaumt. 
Dettelbach, ten 23. März 1855. 
Königliched Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl. Laudrichtet: 
Steinbad. 


m. Bekanntmachung. 


Der Fabrifant Ghrifien Gebhardt von Kier Hat 
Namens feiner Ehegattiu Ottilla, geb. Mayer, ale 
der einzigen Erdin des E. Advotaten Ghrflieyh Bricheig 
Mayer von Münchberg, das Mmortifaslondserfahren 
begäglih des Oriainal · Attleuſcheiaa beantragt, mwelder 
für den leytern über 110 fl. am 1. Juni 1784 „on 
der vormaligen Weigsjtart Mürnberg'fhen Beibrentens 
Geſellſchaften· Grneraltirektion zu Nürnderg ausgeftelt, 
bei der U. Nürnberger Tentint VII. Alaſſe re. 378 
eingetragen und wahrfgeintid beim großen Mündärr 
ger Brand dem Inhaber zu Verluſt gegangen IR. 

58 ergeht dahtt am ken unbelammien ader bie 
fer Urfonte tie Aufforderung, dieſelde fpätrhtens 

bis zum 28. September 1855 
Vormittags ® Uhr 
kabier vorzumelfen, wiprigenfals fie für fraftien er ⸗ 
Hätt wirt, -.. 
Sof, ten 16, Mär 1858, 


Königliches. Landgericht Hof. = — 
" —, Bäumer, t. Sanpriäter. t 
Selzihußer. 


DLR, 1485, 


„. 79, 


225 fl. 


1508, 


1798, 


coll. Dittmann. 


GR. 2728, 


N) 


GM, 4962. 


1249,[35) @p 
Im Bamen Heiner Maiefär des Röntgg 
ben Bajern. 

Suter Kleſter Matgingen’fhen Konturs ſache 
hinterliegtäim daeſſeltig en Depofiterium für bie Bittwe 
Grnofeva Gallo zu Mallann, gebornen Debler aus 
Sgeäriig-Emänd, ein Depofitum, weldes bereiis auf 
die Gummme von 1188 fl. 56 fr. angewadhjen if. 

Diefes Depofitum kounte bieher deswegen wide 
verabfolgt werben, weil Gläubiger des Auten Wa lie, 
Ehemannes ber Bigenthämerin, hirramf Anfprüde machten. 

Nehpem biefe Mnfprüde nunmehr helle burd 
ausbrädligen Berzit, ıheile durch präfwblpielie @riftal» 
Sarang befeitiger find, ums emofera Batlko berelis 
mit Tod abgegangen If, fo Mehr der MWerabfolgung 
biefes Depofitums aa berem Erben nichts im Wege 

Diefe Erben And aber aftenmäßig mit befamut, 
baber werben »iefeiben hiemit Bffemlich aufgefordert, 
ihre Anfprüche auf dieſte Depefitum binnen eines 
halben Jahres, zom Seutigen Tage am gerednet, 
Meherts anzumelden und Piemit zugleig den genügen 
ben Madmels ihrer Tedoberechtigung zu vrtbinden. 

Rat Umfluf riefes Termines wir brfaptes Depos 
fitum an viejenigen verabfolgt werben, melde bieler 
Auflage genügt haben werben, eder bei Girmanglung 
beflen am dem Fol. bayerifchen Fietuc 

ihaädt, den 27, Weiruar 1855, 

Königliche Appellations » Gericht von 
Mittelfranfen. 
dv. Daller,, Präfbent. 
EM. 4371, Mayr, Ef. 


Fe 
‚m. Wefanntmachung. 
Alenfallige Anſptüche am Johann Flfger von 
Rredenhofen find bis 
4. April 1955 
um fo gewiſſer bieroris anyuimehben, als nad Lmfleß 
diefes Zermines in deſſen hierorts antängiaer Auswanr 
berungsfade ohne Mädjicht auf etwalge fpätere Mnmels 
dungen weiter serfahten würde. 
Deitngriet, ten 18, März 1858. 
Königlichen Landgericht Bellngries 
Der tönigl Bantridier: 
Mr. 4928 @tettner. 


1806. MWefanntmachung. 


Zofeph Pfaller von Metenpofen will mit Fran 
une‘ feinen 6. intern, nämlid: 
1) Migael, geboren am 3, Mosember 1824, 
2) Kranı Zaver, geboren om 30. Juli 1828, 
3) Iefepka, geboren am 19. März 1830, 
4) Marla Anna, geboren am 6. Depember 1834, 
5) Anten, geberen am 13. Hduner 1838, und 
6) Johann, geboren am 11. Dftober 1842, 
nad Nerbamerifa auswandern, und bat um bie Ber 
wiltgung diezu gebeten, 

In Folge beffen werben baber allenfallfige Bläubis 
ger deaſelben aufgeforbert, ihre Anſprüche um fe gt · 
wiſſer bis A. April L 538. Hlerorts geltend gi ımar 
Sen, als mach Umfluf Mefes Termiata auf Aumeldun⸗ 
gen eine Midi nigt mehr genommen: werben wärke. 

Beilngried, ben 16. März 1666 

Königliches Landgericht Beilngries. 


Der tönlgl. Landrichter: 
E.,Rr, 4928. 


er. 

1807, u 

Nadrem Margareiha und Mramzists Kübler ledig 
von Hedenkofrm nad Amerita ousjumandeın deabſichti⸗ 
gen, find allenfalls deſtehende Anfprüde gegen biefelbem 
bis #. künftigen Diomats bei Bermeibung fpäte 
zer Nidiberüdfihrigung bierarts ängumelden. 

Bellngries,, ten 15. Märy 1856 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der könl;L Landridier: 
G.Rr. 4927, @tettner. 
1791, Audjchreiben. 

Anfangs Janzar tiefes Jahres wurben and bem 
Keller des Jeſeyh @dert zu Unterleinag '4 bie 1 
Gimer 1854 Meſt entwentet. 

Man brinpt biefen Dirbhahl behufs der Unibefung 
des Thäters mad ber ichsnenlanguug des Untwenteien 
zur Dffientunbe. 





— Mürzhurg, din 22. Wär, 1855. 


iches & i ürzburg /M. 
Eoriguces LanpgesihhlBün urgh 
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ng nach seiner — hier) ehtung. 
ortführung bearbeitet nach den bestehenden Geselzen, 
und; Verordnungen, mit Formularien und Hilfstabellen. 

au Ibis M Yon J. G. Stenglein. 

12 hr.; die HAE. und HW, Lieferung als Schluss 
(Nach vollständigem Erscheinen tritt ein erhöhter Ludenpreim ein.) 
Dirfes für dos gefammte T. T. Flaanz- und Mentismigperfunal hächſt widiige Wert 
hat vor tem Dınd er hohen HM. Hegierung von Oberfrankes, 


Kammer der Finanzen, 


zur Prüfung vorneleeen, und hat dieſe dede Stelle unterm 31. Dfteber d. I8. Ach babin ausgelprogen: 
„daß Diefed Wert mit fehr vielem Pleif und Umficht zufammengeftellt und für den 


praktifhen Gefhäfts 


mann fowobl, als für Seden, Der fi über das Wefen des 


„@teuer : Definirivums und Deffen Evidenthaltung näher unterrichten will, von 
‚grofem Wertbe if, von dem fib auch erwarten laſſe, daß ed, fobald es be: 


o werde, 


einen reihen Abſatz erlangen, umd der Herausgeber biedurd Die 


‚wohlverdiente Belohnung und Aufmunterung für feinen Fleiß finden werbe.” 


Berner erjälen fe edem von bemjelben Derfailer, namentlid zur gemeinnütigen Belchrung für Butts 
beftger, Bemeinpesorfieher, Bemeinpefsrelber, Rapttaltiten m [ mw: 


n . 
atafter im 
Magiftrare, Bermaltungen, 


©., Erläuterungen über das definitive Grundfteuer: 
Königreihh Bayern, für Finanz- und Gerigiö« Beamte, 
Bınanzpraftifanten, Shulmänner, Ge— 
meinbevorftieber, Grundbejiger und Kapitaliften ıc, 


Mach den gejeplichen 


und organiiden Bedimmungen zufammengekellt,, Wit reinem Anbange, enthaltend: bie 
Beimmungen über Steuernadläfe, eine Berechnung bed Gutöwerih nach den Artrage- 


Berbältnißgahlen und sine Berechnung der Gteuerbeiträge 
pbirten Beilage zur Gıklärung der Plameichnung. 


Ber vom refp. Mentamt 


gr. 8°. Mit einer lithogta- 


if 12. 


öperfonal auf dieſes fehr gemeinnägige Elaborat 


„eröffnet, erhält auf LO Exemplare eines frei, und bei größeren Parthien 


befonderen Habatt. 





1468. (8) Die Unterzeichnete bringt hiemit zur ergebenften Anzeige, daß fie ihre reale 
Zimmermeifters- Geredhrjamg, mit alem dazu Gebörigen an ihren feiıherigen @ejhäftsführer, 


Herren Iob. Ehrengut, verfauft bat, 


Sie benügt dieſe Gelegenheit, ihren vielen verehrten 


Kunten und Breunzen für das itt gejchenk e Bertrauen den Inmigften Danf abzuftatten, mit bein 
Belfügen, basfelber auch .ibrem Nachfolger angedeihen zu laffen. 


MHildegarde Reifenstwel, Zimmermeiſters -Wittwe, 


Bezug nebmend auf obige Anzeige, erlaubt Unterfertigter biemit ſich für alle in fein 
Bach einfblagende Arbelt befiens zu empfehlen, und verbindet tamit die Verficherung 


reeller umd beſter Bedienung. 


Joh. Ehre 
Hiwegarde 


«sl, Zimmermeifter. 
aße NRro. 15. 





1434.34) 


Zwickauer Steinföhlen-Actien. 


Der Irbentente nurfdmwung, melden in neweter Zeit der gwilaner Gteintehlen » Bergbau und die Hierbei 
beteiligten Merten Bereine genommen haben, maden «6 folgen, bie ſich für deratige Unternehmungen Interefliren, 
wünfhenswerth, näyere Mitteilungen über den Stand, de Mentabilliäs 1. der werjlebenen Grablifiements er» 


halten zu fönnen. 


Unsergeläjneter IR bereit, auf franfirte Anfragen hierüber möglicft grünklide Mustunft zu erihellen, fa, 
wie Beforgungen tes Eins und Verkaufs vom Metlem ber verfhiedenen GteinfchlensUnternehmungen zu vermittegn, 


©. Wilh. Stengel in Zwidau. 





Annonce du Bureau Ceutral_ pour l’Allemagne, 5, Cite'Bergere & Paris. 


An die Ausſteller Deutich 


Boulevard des Capueines Nr. 44 in ver Nähe 


lands! 


Agentur in Paris. 
‚ber Uhemps +Elyuden und des 


Audftelungs:Palaftes. Feſtes Honorart: 125 Franfen. 
19, @äellsertretung * zn... Se {frer Produfte; 3%. Ber 


tauf ausgehellter Gegenſtände umb deren Gleiden. 


General» Direltor: E. Barefte; 


Arations » Math: Belis-Kourmeur, gewefener Mgent der franzöf. Inbufrie bei der Londenet Musftellung ; @. 


Dümsmt, wirfl. Direkter der UEſta 





5. Bekanntmachung . 

DVer am ven Nechlah bes im vorigen Jahre dahler 
verlehten penfionisten Fzl. Bicutenante Mar von Brus 
ber Erd⸗ ober ſenſtige Unfprüde zu madgen hat, hat 
folge del Wermelbung: der Midiberudägtigung bei Bere 
thellung der Mafa am 

Donnerftag deu 12. April d. J. 
Vormittagd 11 Uhr 
im Sefgäfteplmmer Genat II. gellend zu madın. 
DPürjburg, am 20. Mär, 1855. 


Konigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der Böniglide Direlter : 
@enuffert. 


@.R. 3759, @reb. 


Eine Beilage wird heute Mitta 


fette; Th. Fobas, DbırsMchattege der InnnfisterBehtung; Bevellmädtigter 
für Deutfäleni: Gari von Gatntshaurent, Manufakturs und Fadeit Agent. 1794. 
ne 


729.125) Bekanntmachung · 

Der ledlge Taglöhner Johann Kentad Rupp im 
Dietersgchn will mad Morbamerifa auswankern. 

Alenfaläge Auſpruche am benfelben ſiud bei Ders 
meldung fpäterer Natberũdſichtigung 

am 3. April Vormittags 

der Hacıt. 

a Fr den 15. März 1855, 
Konigliches Landgericht Neuſtadt a/ A. 
Wibel, t. Lantrigier- 


@.Rr. 8540, Deifmann. 


— ——— 
Die älteren Matrifeln tes Bisthums Freyſtag, ven 


Dr. Dtartin 9. Deutinger, 3 Bbr. [dön gebunben, 
1860, find gu 5 fl. 30 fr. zu zerfaufen. D. liche. 


Drud von Dr. 6, Bolf x Sohn. 


re 


für die Herren in den Mandylmmern, 
Die_Borfteber. 
Beichlufi. 
Das 
Königliche Landgericht Illertiſſen 
ale Gieltjufttzbehörbe 1. Infany erkennt, nagbem fid 
bezüglich mehrerer im Unterfugung gegem Iof. Unten 
Nagel von Döhringen zu Beriätöhenten gelommener 
Gegenftände ber Mufforterung vom 29. Auguft 1854 
ungeaätet dleher Niemand gemeldet Hat, 
daß ber im der Belanntmadhung angebrehte Redisr 
mathe in Volzug zu fegen, ſehin die degeich⸗ 
weten 13 @rgenflänte; 
1) ein Bügelelfen, 
3) einiger Bemeug, dlau unb weiß, 5°/, en, 
3) ein grautuchener Mantelfied, 
4) ein fhwarzfeidenes Halstächelden, 
5) ein Paar fmarzlederne Hambfuße, 
6) eine Sacduht mit filbernem Bchäufe und re 
wer Haerfhner, 
T) ein Neines ſchwarzet Rreug, 
8) ein Glegelüädden, 
9) eia Meiner Metfer, 
10) ein Shläffel, 
11) einiges ausgehranntes Bilder, 
12) ein Rofenfrany, 
13) ein Gidäen mit 20 A. Saarſchaft, 
als Herrenfofed But dem Mänizl. Bistus antıus 
Säntigen fein. 
Yüeruiffen, ven 17. 18585, 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der tönlal, Lantrigter: 
ER.3715/1. (L. 


5.) Dembarter. 

1728.(2) Befanntmachung. 

Die Ierige Bauerniehter Anna Mefina Sänelber 
von Möstelnarerf will nad Morpamerita andwandern. 

Auenfallige Anfprüde am dieſelde fin® bei Bermele 
dung der Ridiberhdhtigung 

am 3. April d. Ge. 

dahler anyumelken. 

Meuftatt a/M., den 15. Mär 1958. 


Königliche Landgericht Neuftabt a/ A. 


Wibel, £ Landrigier. 
@.:Rr. 0539. Belfmann. 
nn — 
1743.[2 5) Gin mit allen Zweigen ber ventamt» 


Ticpen Mominifiratiom wohlsertrauter biäheriger u, Amis 
gehilfe, mit den empfehlenzien Iengaiffen, wünfht, 
feiner weiteren Musbiltung halber, eine Oderſchreider ⸗ 
flelle übertragen zu erhalten, ehnt hichei auf das ger 
möhalit Pemit vwerbunpene Honorar Anfprug machen 
ju wollen. 

Hierauf refleftirende Mmtsnerfänte finb gebeten, 
Ihre Morefien im ber Grpedision viefea Blaties Chiffre 
XX. bnterlegen zu wollen, 


1703. Geſuch.) Gin In den Geſchäften der 

u Berwaltung, namentlid Im Tat und 

ESpertel , Brandaffelurange, Motarlats, Hypolhtlen · 

fie:, Gewerbes, Gonferiptiend und Gemeinkes 

ung Gtiftungs + Rehuungsmefen , kann Im Bührung der 

Megifratur und‘ andern -Mrbellen, im Admluſſtraus · 
Beffert dewanderter Greldent, der au bie 

als. Patrimomlairiäter, van Stadi · und Marlıfärelder 

Veflanben hat, wünfht feine Stelle zu veränkern und 

bei einem anderweltigen Landsttichte cine feinen Keunt 

niſſen angımeflene Gtelle zu erhalten. Mortofteie Ans 

fragen unter Chitfre A. B. beforgt die Erped. b. Dt. 

— ———— —— — 


4796. [3a] Offert. Gin Rentamis.Oberfreiber, 
der durch mehrjährige Brarls an ken geähern Rent» 
Kimitern binläuglihe Rreninife in den fänmtligen 
Sparten der Mentamis + Ahmintfiration fit enmorben, 
amd 'bieh- auch durch bie günfigfen Areſte aachzaw ei · 
fin vermag, überbich amd über ein entfpregenbes 
Rautions » Kopktal bei allenfalls verlangter Berzeptlon 
verfügen fönnte, birtet Zu. Herren Umisoer- 
Bänden feine Dienfle an. mit bem Belfügen, hab ker 
Eintritt mad Umfiuh eines Menaiss atıfinten lönnte, 

Mäberes tucd bie Grpebitien. dieſes blattes. 


1769; 





98 12 Uhr audgegeben. "FI 






Akünchen, 29. März 


Mei. der König haben Gi unterm 26. 1. Mis. allergnäriaft 
— u die bei bem Wedziels und Merkantiigerichte I In- 
Manz in Baffau in Erledigung -gefommene Rathöflele, unter Borrüd- 


11. Raıhe Prievrib Shlag, tem Kreid- und Gtabigerihrd- 
ne ot Kellner au verleihen, und bem zum rechtetundigen 
Bürgermeifter ber Sıart Memmingen gewählten Kreis» und Gtabige- 
rigea-Afeher Ulrih v. Boller alva tem Audit aus bem unmit · 
telharen Staatodlenſte zu geſtatten. 


ö— — — ——— —— — — 
Die Bedeutſamkeit des Sandeld und der Induſtrie 


der Etadt Fürth. 
v. 
Banbel. f 

Wie wir ſchon Im unferen früheren Artiteln über die Inbuftrie 

der Gtadt Würth mochgeiieien haben. taudten die induftriellen Ge 
Dee diefer Sladt erft zu Anfang des 18. Jahrhunderts anf und ent- 
widelten fi nur langfam, weil dieſe Gewerbe zu jener Beit wur für 
den Handel in Nürnberg arbeiteren und durch feine anderweitige Kon- 
turen; gehoben murben. 

Der Handel der Stadt Fürrh und indbeſondere ber Grporihanbel 
war biß gegen Ente bed vorigen Yabrkumderis obne alle Bedeutung. 

Erk mit dem Uebergang des Bürkenıhums Ansbach und ber Stabt 
Würth an die Krone Preußen im Yahre 1792 begann für biefe Statt 
eine neue Mera; erſt vom diefer Belt datirt bie felöftländige Enımid- 
lung des Sandels und durch die außerordenilichen Beguͤnſtigungen; 

veilqe die preußiſche Meglerung dieſer Stadt zumenbeie, erblähte er 
ungemein fdhnel. Wäbrend zu jener Selt allenıhalben ned Harrer 
Bunftjwang und Handeldmonepele berrſchten, geſtattete Preußen der 
Stadt Für eine förmlidhe Gewerbt - und Hanbelöfreibeit. Jeder 
konnte Handel treiben oder ein beliebiges Gewerbe ausüben, wenn er 
Vermögen und Geſchick dazu hatte, ja die Regierung unterflügte Han · 
del und Gewerbe auf die liberale Weiſe und verlegte zu dieſem Jmede 
bie im Sabre 1780 zu Ausbach gegründete marfgräfih Ans bachtſche 
Holbant im Jahre 1796 nad Fürth unter ber Birma: „R. Breußiſche 
Bank in Branten.” — 

Wir wollen to dahin geſftellt fein laſſen, ob nicht das Beſtreben 
Breußend dahin ging, dur dieſe außerordentlichen Begünſtlgungen 
bee Hanbel und der Indufßrie der damaligen freien Reichs ſtadt Mlrm- 
berg einen töatlihen Stop zw verſehen — allein es ſteht unzweifelhaft 
feh, daß von biefer Zeit an ber Handel Bürtbs immer mehr umb mehr 
eiblühte und durch vie Mührigkeit und dem Unternehmungsgelft ber dor ⸗ 
tigen Bevditerung Ad erweiterte, fo dag man jeht auf allen Bandels- 
Arafen bes europäifchen und amerifaniien Kontinents Zürcher Kauf- 
leuten und Hanbelöprotnfien begegnet. 

Bäbrenp im. Jahre 1792 in ber Grabe Fürth kaum ein halbes 
Dugend Kaufleute gefunnen mwurten, gibt es gegenwärtig bajelbt 475 
Sandeloberechtigte, von tenen ein großer Thell fih mit Erporigeihäi- 
sen. befaßt. 

Bu den wichtigen Hanbeldjweigen gehören folgenbe: 

1) Der Handel mit Manufslturwaaren. Darunter ber 
greift man tie Berechtigung zum Handel mit Kurzwaaren aller Art, 
welche in Fürth, Nürnberg und Umgegend fewshl, ale auch ausmärıd 
aus Holz Bein, Horn, B@lad, Wache, Bopier, Metal ic. 
gefertigt werben, insbejondere Gpielwaaren aller Urt. 

Gegenwärtig beſtehen in Bürtb 96 Manufafturwaarenhandlungen 
en gros und en detail mit einem Jahredumfag von ca. 3 Millionen. 
Der Export dieſes Homdeldjweiges gebt größtentbeild nad Frankreich, 
England , Italien, Spanien, der Türkel und Griechenland, nah Güb« 
uns Nordamerika, Oſt und &eft-Inpien. 

Zu tem bereutendfien und angefebenhen Birken gehören: 9. N. 
©. Abrecht, Böheim und Wehſel, 3. Branteit, ©. &. Ungelmann, 
Honig Söhne, D. B. Holänder, Daniel Leh, Konrad Mayer, Yulius 
Wiltelm Relüig, Konrad Miehner, Zauber und Maler, M. 5. Tabor, 
Bernhard Ulmann und 2, Beinen. 

2) Der Shnittwaarenbandel. Unter biefem Hanbeläimelg 
ik der Handel mit Wollen-, Gelden-, Baummwellen- umd 2einenfoffen 
begriffen. Im Ganzen befinden fh 142 Schnittwaartnhandlungen In 
ber Stadt Gürıh, deren jäbrliher Unſah ohne Lebertreibung auf 5 
Milionen Bulden angenommen werben fann. Der Ubfag beihränft 
A mehr auf Deutſchland felbf, obwohl auch große Duantiräten Tücher 
aus jähflihen, preußiihen und boͤhmiſchen Babrifen durch ben Bürrber 
Gantelöftend nad Amerika erportirt werden 

Zu den befannteften Birmen gehdren: S. M. Berolzbeimer, M. Biod, 
M. Dormwiger, 3. 2. Crlenbach 3.8, Bränfel, S. Bolvflein, 3. 2. Heſſel 
berger, @. Königäberger, 3. Lehmaler, S. Mohr, 2. Olleröteimer, M. 
Brinzing, 2, Schloß und 2. Zirntarfer. 

3) Der Hantel mit Spiegelalas bat in. Fürth feinen Haupiflg 





) Bergl. Die Rummerm 1., U. IE, unb IV, In ben Bellagen ju ben Mummern 
268, 290, 205 und 306 be& Jahrgangs 1864 Dir M.M. Big. 





einen großartigen Aufſchwung gewonnen. 
fi viele Hopienhäntler vom Lande nach Fürth gezogen. um ihren Han« 
del fchmwungbafier betreiben zu Tannen. Gegenwärtig beleben für biejen 
Handelöjmweig 16 Broßhanblungen und ber Sopfentandel nah England 
und Auftralien war im Jahr 1854 fo lebhaft, dab z. B. bad Hand- 
lungebaus &. Ulmann vom 1. Mat bis 31, Dezember 1854 um 





gen leuchien“., 





und es befleßen daſelbſt 22 Großhantlungen, melde Epiegelgläfer aller 
Dimenflonen Im belegten Zuflande nah ollen Weltthellen ttportiren. 


Der Umfagmwerth diefet Handeldartifeis kann mintehens auf 1 


Miulon Gulden angenommen werben. 


Zu den bedeutendfien Firmen gehören: I. M. Büdenbatger, 3. 


Bad, 2. Benbit, Ehrmann, H. Lowin und A. R. BWeinident. 


4) Der Hopfen» und Banbesprobuftenhanbel. 
Diefer Handelögmweig, bat erſt felt den legten 6 Jahren In Fürth 
Ya blefem Beltraume haben 


752,876 fl. Hopfen nad Englond erportirte, vom weldhem Lande wieder 
ein Theil nad Auftrallen ausgeführt wurde. Slenach kaun man dab 
Umfagfapiral in Hopfen und Wolle unbebenfliih auf 5 Mid. Bulben 
annehmen. 

Bu ten bedeutenden Firmen find zu jäblen: 

Heltenbelmer, 3. ©. Lehmann, @. Mailänter, M. 3. und 3. 3. 
Neuburger, ©. Tuchmann, 9. und ©. Weriteimber und S. Ullmann. 

5) Der Handel mit Farb⸗, Material» ober Gpezereimaaren 
wird jwar vom BO Berechtigten betrieben, alein berfelbe beichränft ſich 
größtentteil® nur auf den lokalen Mbfsg mit Einfluß ber nähen 
Umgebung. 

Gleihwohl kann der jährliche Umſad auf 1,500,000 fl. angensm- 
men werden, Unter din Bereiptigten findet Ah nur bad Grofhant- 
lungsbant Contad Bebharb. 

Die Derailgefbäfte werben ſchwunghaft beirieben won: 

3. 8. Braun und F. 6. Braun, 8. W. Burger, 3. M. U. Löße, 
3. G. 5. Lotter. 3. &. 2. Pidrringer und 9. U. Tiſchendorf. 

6) Der Lederbanbel wird von 12 Berechtigten theild en gros, 
ıheild en detail betrieben. . Der Yabredumfag beirägt mindeflend 
300,000 fi. 

Den autgebehnteflen Mbfag haben: 
3. und 2. Wedeles und 3. @. Wörner. 

7) Barnhandblungen (aus engliihen und beutiden Babrifen) 
beftehen zwar nur zwei, nämlih: @. Bärlein und W. Wolfeheimer, 
adein ihr @eiäftsberrieb it ein ſetr audgeteknter und ihr Umfag 
tann auf jährliih 300,000 fl. angrmemmen werten. 

8) Der Bapierhanpdel en gros wird von 5 Berechtigten betrie» 
ben. Der Jahretumfag wird fi Über 300,000 fl. belanfen. Ginen 
aubgebehnten Gefhäftäberrich haben: Ph. Farnbacher und G. 3. und 
3. kein. 

9) Hantel mit Galanteriemaaren treiben 16 Berechtigte, deren 
Iahredumjag ca. 200,000 fl. beträgt. 

Ein en gros Geſchäft befigt Morig Beffelt. Kür ben Detailhandel 
find die befannteften Conrad und Johann GEbriſtlan Schüffel. 

10) Der Handel mit Bretiofen und Juwelen, dann mit @old«- 
und Gilbermwaaren, welder von 16 Berechtigten anfgeübt wird, wurbe 
in ben früheren Jahren fehr ſchwunghaft berieben, allein die pefitifchen 
Berbäliniffe feit dem Jahre 1848 haben eine bedeutende Grodung in 
diefem Handele zweige hervorgerufen, ber früher nad) Rußland und Frant« 
reich sehr lebhaft beiriebem murte. 

Der jährliche Umfag dürfte Ach gegenwärtig faum auf 200,000 fi. 
belaufen; Die berraͤchtlichſten Geſchäfte werben von Ignag umb Wil- 
heim Henle gemadht. 

Nicht unberhhrr Fhnnen wir laffen bad Antiquitäten« Kabinet 
bes Hof-Antiquard Abraham Pilert, welches eined der reichhaltigften 
und weriboofften in Bahern if. 

Außer ben Handelöberechtigungen befteben in ber Stadt Pürth 
neh 30 Babrit-Ronzeffionen, morunter die beteutendften find: 

Die Rafcinenfabrit vom I. W. Engelbardt; die Fabrit für hemiiche 
Präparate von Friedrich Toufſfaint; die Fabrik vom Golb⸗, buntem und 
geprehtem Papier von Wilhelm Stern; bie Ultramarinfabrif von Mech» 
mann u. Komp. ; bie Holjbroncewaarenfabrit vom Lorenz; Eheidig ; bie 
Mandelfafferfabrit von Aron Feldmann, endlich 11 Spiegelglasfabrifen, 
beren Behyger wir ſchon unter Hiffer 3 oben größtentbells aufge» 
führt haben. 

Außerdem gibt +8 in Bürıh noch 4 Banquiers, welche Handel mit 
Gtaatöpapieren um» Wechſeln aller Art treiben. 

Die bebeutendfien Beihäfte machten: 2 ©. und M, S N. Mätl. 
bäuier, dann Gimon Rönigewarter; ber Beflger dieier Birma if jer 
tod Fürslih im hohen Alter geflorben. 


Fraukreich. 


“Der „Eonfitutisnnel* beſpricht in eimem längeren Artikel bie 


© ECinhern, ©, M. Merkel, 





gegenwärtige Zage Europas und die Gtelung ber einzelnen Mädgıe in 


der erientaliihen Brage intbefonbere. Mab Aufzählung ber großarti- 
gen Rüftungen aller Staaten Äufert das Blatt ſedoch feine Befriebie 
gung barüber, baß „am politiſchen Himmel zahlreiche Brienenstoffenn- 
As „pofltived Argument“ für feine Goffnungen gilt 


Ten „Ganklrarionuer” vor lem Tas (vom ums tm Gaupräfstt Nr- 
vom 23. März mitgetheilte) Girkular des Grafen Neflelrove. Zwar fei 


‚a gemabnı, „die Sprache der ruflihen Staatskanzlei mit allem möge 
Nee Ilgnsen 1 vernehmen”, und vieleicht wiſſe et den verborge- 
Li E 


na 
r neh cied Hlumenid mich zu errathen; aber e6 jel bo ein 
unbefreitbared Bafluin, daß bie Sprache ded ruffiſchen Kablnen feir 


ser Ihronbeielgung Weranders elne andere geworden, als fie unter. 


der Regierung des Kaljerd Nikolaus gemejen. In deiem Dokumente 
fei alcht mehr von dem orthodoten Blauben und der griehlichen Kirche 


‚dieMebe.... Kaifer Alexauder beſchraͤnke ih darauf, als Beberricher 
die Man [presen, und bieß fei ſchon etwad, denn daß fei ein 
leiyenjhaftlihes Blement weniger in ber orientalifgen Brage. Dann 
Sagt der G itutionnel* weiter: „Noch ein betitrkendwerther Ausdruck 
IR zu ers ; ba Dokument fpricht bon Unterhandiungen; wer un« 


terbandeln will, zelgt aber bieburch ſchon, dab er geneigt fei, Konzej« 
flongn zu machen. — Zwei Fragen, die die ganze Schwierigkeit des 
Belingend der Unterhandlungen zu Wien in fi fliehen, werden In 
biefem Augenblicke gemeinfam beſprochen; dieß if die freie Schiffjahre 
auf, ber Donau und die Beihränfung der rufflihen Eermadı im 
ſch warſen Meere. — Da man nie geglaubt, daß bieie erſte Frage ein 
unüserfeiglies Hinderniß der Wieberherſtellung des Friedens fei, fo 
bleibt die zweite Frage der eigentliche Bunfı. — Dkne in. die Abſich⸗ 
ten der Regierungen noch In bie Geheimniffe ber Konferen; elngeweiht 
„au fein, fünnen wir do annehmen, nad verſchledenen Anzeichen, tie 
ſich uns barbieten, daß bie Unmöglichkeit, fi Über die Gıipulationen 
dezglich des ſchwarzen Meeres zu einigen, nit vorhanden ſel. — Die 
Zerüdrung Sehaftopols fheint mie unter beren Zıhl begriffen gemejen 
‚au fein, aus dem einfahen Grunde, weil die Belagerung dieſes Plages 
von. ben vereinigen Maͤchten nie al CTadziel, ſondern fleid nur als 
Mittel betrachtet worden war. — Man kann fider den Frieden noch 
nicht als gejhloffen heiraten, aber doch iſt er möglich geworben unb 
wir mürben ihn — fließt ber „Gonftitutionnel* — ſogar als wahr- 
iheinfih annehmen, wenn wir ſicher wären, daß ihn das Er, Peiert- 
burger Kabine ebenſo herzlich wünſcht, als feine Worte ed glauben, 


‚malen wollen.” 
Nufland. 
St. Petersburg, 20. März. Die hieflgen Blätter enthalten nach⸗ 


fiehendes Allerhöchfes Refkript an den Diinifter des Kaijerlichen Hofes, Gew’ 


neralabjutant, General der Infanterie, Graj Mblerberg L: | 
af Miavimte Fedoxowliſch! , Nachdem Ich Heute Deinem Erbabenen 
Vater, geſegneten unb ewig rühmmürbigen Andenleus, die lepte Pflicht er 
wleſen habe, bleibt Mir mod übrig, Ihnen gegenüber, ald dem nächlern 
und -ungertrenulichen Gefährten Selnes Lebens, eine Hergenspflicht zu era 
„füllen. Die fon im zarteflen Alter entstandenen Gefühle Seiner Anhängs 
„Lctelt für Ste haben Sie gerechtfertigt, Indem Sie Ihm fleis ein treuer 
Diener, ein eifriger Vollſtrecker Seines Willens waren. Ich will jept nicht 
„vom Ihren Arbeiten und Berdienfien in Bezug auf den Staat fprechen: bei 
Monarchen Belohnungen dienen dafür wor ganz Rußlaud zum Beweife; fon« 
dern Ich will mich zu Ihren individuellen ansichliefligen Beziehungen zu 
Meinem unvergepiichen Vater und Wohltgäter wenden. Da Gr Ihre unbe⸗ 
. je Ergebeahelt gegen Ihn kannte, fo mäßrte Er auch ein unbegrenzted 
De u Ihnen; vor Ihnen hatte Sein Herz kein Geheimnis, nis Ihnen 
j Er Freud und Leid, Seine zeine, jchöne Seele konnte nicht umhin, 
„Sure hoben Verdlenſte zu würdigen, und Er, der in Ihuen ben Menjchen 
diebte, freute Si, in einem Untertanen, einen Freund gefunden zu haben, 
In dem ſchweren Verlufte, den Ich erlitten, begreife Ich Ihre Cuwpfindungen 
sin dem in Bott ruhenden Imperator it Ihnen mehr ald Ihr Kalfer genon 
men. Möge Ihnen in Ihrem Kummer der Gedanke zum Troſte gereichen, 
daß Ele dem Herzen eines Monarchen fo nahe flanben, deſſen fänmtliche 
Augenbilde dem Gedelhen und dem Glüde Rußlanda geweiht waren, Ich 
übermace Ihnen hiermit, unter Zufimmung Meiner innlaft gellebten Mute 
ter, das mit Brillanten gefchmücte Porträt unjeres Wohlthäterd, um ed Im 
Knopfloch zu tragen, Wie fie ber erfle Geführte Eeined Lebens waren, fa 
mögen Sie, Ihren Berbienflen um ihm gemäß, ber Ichte fein, ber mit Geis 
‚mem Bildniß gezlert wird. Bei Ihrer bewährten Grgebenbeit für Thron und 
‚ Baterland, Kalte Ih Mich von ber ferneren rühmlicen Hortfegung Ihres 
Dienftes überzeugt und werbleibe Ihnen immerbar unmwanbeibar wohlgewogen 
‚and auftichtig zugethan. St. Peteröburg, den 5. (17.) März 1555, Ale 
‚zauber, } 
j Auf Befehl Sr. Majeflät des Kalſers verfammelten ſich, wie der „Ruf. 
Inval.“ berigtet, am 20. Bebruar um 10 Uhr Morgens alle Generale, 
Stabs« und DOberoffizlere bes Garde» und Grenadierforps Im Winterpalaig 
in dem von Sr. Majeftät bewohnten Bügel. Mar Il Uhr trat Ge. Maje⸗ 
flät der. Kalſet in den Saal, Die umvergeflichen Morte, mit welchen Er 
ih jo huldreich zu den Anmejenden wandte, ergriffen alle in tiefiter. Seele, 
Die Gröpe biefer dem Herzen entizömten Morte muß ſowohl unferem Herzen 
eingeprägt bleiben, ald auch von der Geſchichte als rin Beugnig der Goch 
berzigkeit unfered Kalſers aufbewahrt werden. Als ber Kaifer in ben Saal 
getreten war, nerubte Er zu fügen: „In dem bochfellgen Kalfer haben wit 
Ale: unſeten Wohl häter, unferen Water verloren, Wir Alle find von einem 
großen Gchmerze getroffen, Mein Verluft iſt noch groͤger Mein Schmerj 
mod Rärker: In den erſien Augenblicken des Schidfalsfchlans, der 
Seimgefucht, wandten ich. Meine Geſühle zu cuchh, Meine - geliebten Dal 
-genajfen, um mit euch. Meinen Rummer zu theilen und ecuch aldbalb pi 
Worte unferes; unvergehlichen "Wohishäterd wwirbergugeien , als einen: Bewei 


‚nicht am mangelnden Wunſche, 









wie folgt: „Ih banke melner Tide ur a 


Jahre 1825 gerettet hat, Ich danke ber tapfern Armee und Blotte; 

zu Gott, daß Er im ihnen beftändiz biefelbe Bravheit, *44 * 
halte, wodurch fie ſich unter Mir auszeichneten. So e ;biefer Weit ſich 
erhält IR bie Ruhe des Melces mad Außen, wie nach Innen geflchett und 
dann Wehe! den Feinden deiſelben.“ Bei den legten, Worte- befreuzigie 
ſich ber, Ratfer und ſagte: „Gehe Gott, baf bief alfo geſchehe!* Ale An 
wejenden befrengigten ſich, durch den Saal lief, dad Wort: „Es mirb gt · 
hehen!“ Vletauf fuhr Se. Majeftät fort zu Iefen; „Ach babe Meine 
Truppen geliebt, wie Meine Kinder, habe getradpter, wie Ich nur komnte 
Ihre Yage zu verbeifern! Menn Dir nicht Alles gelungen, il, fo lag 4 
h . fondern baran, Daß Ich entweder nichta Deie 
feres wußte, ober nicht mehr zu thun veriachte ” „Ih hofft — fagte-der 
Kalfer, nathbenr Gr zu Ende pefefen — dag ihr viefe Motte ufen Bergen 
einprägen werbet. Cie merben euch an eure" Vlchten gegen das Andenken 
ded hochſellgen Kalfers, Unferes Wohlthäters erinnern, Inden Ih von 
euch in Meiner Eigenſchaft als euer Ober-Rommanbirender ſchelde, fchelset 
Mein Gerz nicht won euch: im Gegenthell, ihr Meht Dir jept näher, als 
zuvor, Ihr ſeld Meine, Erde. Ih. habe euch Immer aufrichtig wie Deine 
Kinder gellebt, umd werde euch fermer fo lichen. Id merde euch nie ver· 
laſſen. — Glaube Mir, daß dle gluͤckilchſie Zeit Meines Leben bie war, 
melde Ih in euren Meiben verbracht habe, Ich danfe end mit allen pt 
pfindungen Weis Gergens für euren Dienſt und für eure wahre Ergeben · 
heit gegen Deinen bahimgeichisdenen Vater umd MWohlehäter. - Ih hoffe, 
ich bin überzeugt, daß ihr auch Immer In euren Gefühlen bieje- edle Hlageb- 
ung bemahren werdet, bie Mir eine Bürgſchaft it, daß wir Feinen Schritt 
vor. dem Beinde zurüdweldhen werben. Mir werden unfer gellebtes Rußland 
ſchirmen „dem wir Alle, Ihr und Ich, EIS zu unſerem lehien Biutsiropfen 
bienen mũſſen und werben, und allein durch biefen Dienfl Pönnen wir das 
Andenken unferes dahlngegangenen Kaljers für feine unfagbaren Mühen - zum 
Seile des Vaterlandes würbig ehren,” Gim betäubenbes «Durrab! das nicht 
verftummen wollte, war Die Erwidtrung auf diefe unveracälichen Worte. 
Bei der Gntlaffung gerußte Seine Majellät det Ralfer Me mit den 
* bed Kreuges zu feguen, indem er jagte: „Rebt wohl, Gou mit 
Unter der. Nubrit:. „Nachrichten aus der Krlm“, thellt ber „Raff) In ⸗ 
valite“ Folgendes mit: „Der Kranfbeltszuftand bes Genrtäl-Apjutanten, Fur · 
ſten Mentſchitkoff. hatte in der legten Zeit fd; dermaßen verſchtlcnert, daß 
derfelbe am 18. Februat genöthigt war, den Oberbefehl über bie Truppen 
dem Generalad jutanten Baron Of en · Sacken zu übergeben. - Nach veinem jrgt von 
dem Baron Dflen«Baden eingegangenen Rapport vom 24. Februat rüden 
die Delagerumgsarbeiten des Feindes gegen Me Werke von Sebaflspoi fehr 
lan,yjam vor. Die Minir-Arbeiten des Belagerers werben von uns mit fort« 
währenden Erfolg vereltelt und fchlagen dem Feinde ſelbſt zum Schaden aiıs, 
Am 22. Februar wurden kom ten frangöflichen Batterien. 30° Rafeten in die 
Stadt geworfen ,. ohne derſelben ſedoch irgend Schaben zugufügen: Dagezen 
operirt die Artlllerie unferer Batterien und Dampfer ehr glinflidı Mon dem 
Chef des Detachementd von Qupatoria, Baron dernerall leutenant Wrangel, iſt 
nachfichender Rapport vom 22. Febr. eingegangen: „Der Kommanbirente des 
Blokade · Detachements von Eupatoria, Generatlleutenant Korff, hat mir be» 
richtet, daß ber Felud am 21. Bebruar mit einer Mache von 6 Schwahro- 
nen türftfcher Ulanen und 2 Schmabronen Baſchl -Bozuks, Eupatoris verlieh 
unb bad Centrum und bie Unke Flanke unferer Vorpoften mit Ungeflüm an« 
griff. Die Koſalen der vorgejdiobenen Kette zogen ſich auf ten Hauptftanbort 
bes Wanen-egimentd. von Nowomlrgorod zurüd. Sofort beplopiste ber Chef 
ber Vorpoſten, Oberflllentenant Miforiga, bie Hälfte der dm bem Hauptſtand · 
Drte befindlichen 7. Ectabtoa bes genannten Megiments und beorderie tie 
8. Eetadron des MlanenMegtments: von Norvardyangelöf herbei. AB die 
Zürten in die Naähe umſerer Ulanen Tamen, bieiten fie, und eröffneten ein 
Scharmũhzel. Um diefe Zeit war der Kommandeur ber 6. Eotadron ded es 
giments von Neowomirgorod, Lieutenant Kofjulfin, nach der Ablbſung von 
den Borpofien auf dem Mückwegt In bie Ouartiere begriffen; ſobald er aber 
de Schuͤſſe In ber Kette hörte, machte er mit feiner Takadron Kehet, rückte 
durch einen HohlwePunentbedt vor und griff mit den Rofdten: ber 5. Sſot⸗ 
nia bed bonischen Regiments Shirow Nr. 61, unenvartet die rechte Flanke 
der türfifchen Kavallerie am. Gleichzeitig mit dieſer Mttafe warf fich ber 
Oberſtlicutenant Winning, als er die 8. Eskadron des Megiments von Mo« 
woarchangelsf anrüden ſah, mit der. 7. Eakatron von Rowomltgorod auf bie 
Bronte des Feindes während elm Theil der Koſalen von ber Iften, Iten und 
ten Sfotnia des Megimmts Shirow, unter Kommando des Heertt-Meltkften 
Sfelimanore, die felndliche Bleitetel von der Inten Plane angriff, Der Beind, 
durch die fFombiniete Metske Über den Haufen geworien, wandte fh zur Flucht. 
Die Ulanen und Kofafen verfolgten Ihn. mit Ungeflüm fiber 3 welt. 
In der Stade entfliand ein allgemeiner Aların und Me feindiihe Infanterie, 
in großer Anzahl, begann aue ſurücken und fich vor der Stadt aufjuflelen, 
Da lief der Oberfilieutenamt: Nitortza die Merforgung einftellen und beſahl 
den Schwadronen zurüczufehren, md die Borpoſten im der früfeten Ortnung 
au Gefepen. Der Feind verlor bel unferer erſſen Mttafe Über 40 Mann an 
Aodten; - außerdem Lich er auf der Flucht viele Leichname zurüd. Gefangen 
genommen wurben von und 8 Mann, von denen bie melften ſchwer vermuns 
det Unfer Werluſt beſteht Im! einem gerbeteten Rofaten und einem ſchwer 
verwunbeten Gemelnen bed Regiments von Nowomirgorod leicht verwundet 
wurde der Lleutenant deſſelhen Reglmente, Xalrom, umd drei Koſalen. Der 
Grund dieſes glängendern Erfolges bei” einen won -unferer Seite ja unbebeit= 
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Berluſte Tiegt einer gleich“ 
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tenden in der Ma Fed “ 
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jultin beigetragen, der ohne mit feiner Etadron zur Stelle war, als 
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Verhandlungen ded Echwurgerichtbhofes von 
Dber: Babpern. 

(BAußerordentlihe Gigung.) u 

2 München, 28. März. Der fgl. App.» Ger.-Rarh Hr. Brbr. 6. 
Dürnig präfleirt. Die örfentiihe Bebörbe ifl vertreten durch 
Gen. Staaidanwaht-Gubfituten Stengleln. Die Verteidigung 
führe Hr. Acceſſit Rau. Ms Geſchworene junfiioniven bie HB. 
Pauli, Köck Kopatich, Gier, Meifenkuel, Krieg, Heilmaler, Trappen - 
ren, Sallinger, Geyer, Lautenbachert, Winninger, Ungellagt ik Rupert 
Shlierf, Schepperknecht von Laufen, 20%.a., wegen mehrerer Dieb- 
ftähle. Aus der Berhandlung ergibt fich für die einzelnen Reate fol- 
gender Tharbeftand: 1) In ter Nicht vom 25—26. Januar 1854 jchlief 
Angeflagter in der Wohnung des Marbiad Kern zu Weng, mo er Auf 
nahme gefunden. Nah deffen Enıfernung war aus einem Beinfleive 
des Maıh. Weng, bie im unverfhloffenen Kaften in der Schlafftube, 
wo Ungeflagier übermactete, hing, 10 fl- 24 fr. enimenbet, 2) Amt 


Zuli- 1954 ging Ungellagier auf dem Wege von Tetienhauſen nad‘ 


Larfen und fam an einem einfamen Hofe, Thal, bei Wiebing, voräber, 
weicher Hof bamald, Mıchmittage, von feinen Bewohnern verlaffen war. 
Zu diejer Zeit ſchlich ſich rin Dies in diefe Wohnung und enıwenbete 
aus einem Kleiderkaſten, teffen Schlüfel von ibm aufgefunden morben, 
fünf Gulden Geld und einige Effekten. 3) Um 14. Juli 1854 kam 
Angekiagıer In das Wohnhaus det Mathlas Prambd zu Tettenpaufen, 
beitelte, und entfernte fl wieder. Bald naher entbedte man, daß 
aus einer Beinticidtaſche in ber obern Kammer und anberen Behält- 
niffen uud Maumlichteiten on Belb und Gffeften über 25 fl. entwendet 
worden waren. 4) Am 18. Jull 1854 wurde in das Zubauhaus des 
Mitterhuber-Anmwriens zu Hobenbergham miıtelt Xotreliens eines Bret- 
te8 der Hautwondung eingebrochen, eingerrungen, im Innern bed Haus 
fes eine Leiter herbegeſchafft und mitteilt bderjelben vom Heuboden in 
die eigentlichen Bohngelaffe binabaefliegen, ſodann zum Schaden bes 
Inmohners Mathiad Brändel an Geld und einem Haldtuche ein Werth 
von etwa 22 fl. entwendet, 5) Am 21. Yuli 1854 früh wor bie Ba- 
milte des Anbread Aicher au Walkersdorf mit allen Angehörigen auf 
dem Felde, Mach ihrer Müdkehr war im Mobnbaufe tedielben eine 
Tbüre gewaltfam erbrochen unb an Gfiefien ein Werth von mehr ale 
50 fl, entwendet. 6) An bemielben Tage Nıdınittags war zu Lerting 
Eranı Selm ebenfalls mit aulen feinen Leuten auf Arbeit im Beide, 
dad Wohnhaus aber verſperrt. All die Beute nah Daufe kamen, war 
vom zugänglichen Heuboden aus eine Thüre, bie zur Wohnung führt, 
gewaltſam erbrochen, im Haufe ſeldſt aber aus einem ebenfulle gemalt- 
fam geöffneten Käfichen und amberem zugänglichen Belafien am Gelb 
und Gffeften ein Werrb von circa 50 fl. entwendet, Der Thatbeſtand 
iſt durch die Wernehmung ber Beſchädigten, die Augenſcheinsalte und 
tie Gutachten der Scchverſtändigen inſoweit bergeflelli, daß nur bezüg · 
lich des 4. Meotes bie zweite Auszeichnung, der Gebrauch einer feibh 
beigeſchafften Prirer, Durch den Augenſchein nicht Gergeftelle if. Dieſer 
Teil des Tharbeflandes iſt dagegen durch das ansprüdlihe Zugeſtänd⸗ 
nid te& Angeklagten bemabrheiter, mährend der Augenſchein unb die 
Angaben ber Audkunfteperſonen nur fo viel an die Hand ‚gehen, ba 
ber Sebrau einer Lelter zwar am Plage, aber keineswegs unbedingt 
erforderlich gemejen wäre, um ben biebliten Zwed zu erreichen. (is 
konnte baher in biefer Midhtung bie Frage entfieben, ob auch bann, 
wo ein Ginfeigen mittelſt ſelbſt berbeigefbaffeen Hilfämitrels nicht nö« 
ihig war, indeſſen doch fattgefunben hatte, bie dadurch inbichrte Aus 
zeihnung als gegeben angenommen werben müſſe. Im Beziehung auf 
die Schuld iR nicht nur gegen den ſchlechtbeleumundeten Angellagten 
eine Neihe von Imbizien erbrachte, ſondern llegt aud deſſen alle Meute 
umfaſſendes Geſtdndniß vor, bad um fo glaubhbafter erſcheint, als t# 
mit ben Erhebungen vollkomien in allen mejentlihen Punkten über» 
einftimmt. - Das Plaidoyer beimegte fh um bie eben angebeurete June’ 
ſtiſche Streisfrage, melde die Öffentliche Behörde nach dem Buchftaben 


des Geſehes gegen ben Ungeflagren entichieten; bie Vertheidigung dar]: 


gegen, - anf den,. mie fie annimmt, unverfennbaren Beil bes Geſehes 
und fchon berliegende im ihrem Sinne erfolgte Entſcheildungen ſich be» 
rufend, der Mrr andgelegt miffen wollte, daß nur eine Auszeichnung 
als gegeben erachtet werben möchte : Den Geſchwornen wurden der 
Anklage entipredent 6 Fragen vorgelegt, worauf biefelben ben Wahr- 
ſpruch dahin abaeben, daß fle zu mmtlichen ein „Schulbig” gang 
Nee Auklage entiprehend auöfpraden. Demgemäß erſchſen Angeklagter 
zweier Diebftablövergeben, eines einfahen Diebftablöstrbredens, ' eimet 
doppelt autgezeichneten Diebflablöverbrediens,, endlich zweler einfach 
außgezeichneter Diebſtableverbrechen, die Ab auch ber Summe nad 
ald Verbrechen darſtellen, als ſchuldig erkanut. Der Gerichtobof ver» 
„ursbeilte ‚biejerhalb- den Angellagten zur Strafe des 
10 Jahre und, in die KRoflen, . 

„Le Herar zurödfielen. _____ 





" Gemädser bereits eingerichten 


"Unterhanblungen zu beibeiligen. 
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Kelſera der Franzoſen in unſerert enzkadt dürfen Sie als völlig 
# —TD — betrachten, obwohl ta ik upien: es 
Fer Beider biefigen Fransöffehen OHREN A NR mpfang die 
Bern ich vorderhand bie’ Ankunft des 
Kalfere Napoleon In Wien in Abrede ſtelle, will ich damit nilht fagen, 
daß im Kaufe des SoAmers eine Sufammienkanft, biefes Menarchen mit 
dem Kaifer vom Drfterreich wide zu erwarten fünde.  Dieielbe wird 
vielmehr von beiden Mongarchen gewünſcht, mas im eonfidenrieflen Weg 
beiberfeltig ausgeſprochen wurde. — Erjberzog Wiltelm iſt geflern 
Abend aus Gt. Peteröburg mieder Hier eingetroffen. GSlaubwürdige 
Berichte aus ber ruſſiſchen Gauptſtadt wiffen nidts davon, dag der 
talſ. sujflihe Staatskanzler Graf Neffelrode bie Abſicht Lege, im Ver⸗ 
lauf ber Konferengen bieber zu 8) und fi perfönlih an ben 
A. 8) 

Driental. Angelegenheiten. — riet, 27. Min. Der 
neuefle Yenante-Dosipger bringt Nachrichten aus Ronftantimopel vom 
19. März. Der Aliangverrrag mit Sardinien ward unterm 15 8, 
unterichrieben und nah Turin zur Matlflkatlon gefhldt. Ein Gerücht 
behauptet, ber Sultan werde fünfiigen Monat Konftantinspel verlaffen ; 
bad ‚Deifegiel unbekannt. Vier franzdflihe Barsedivlkonen werten als 
Nejerve in Maslat () lagern, weitere 11?) Diviflonen werben erwartet, 
angeblich für Beffsrabien befimmt. Aus ber Krim dauert die Ankanft 
von Kranfen und Verwundtten immer fort. Aur 10 Sandeleſchiffen 
ded Trieſter Raufmannd Goptewlch (ded Gchwiegervaters bed Fürſten 
Daniel von Montenegro) wurde aus bejonberer @unf erlaubt, bie Do«- 
naubäfen mit @etreitelabungen zu verlafſen, anbere Öfterreichijche Mer« 
cantilſchiffe erhielten ohne Ladung freie Abfahrt, andere neutrale Han» 
beidichiffe wurden aufgehalten. Wehen, 28. Mär Gin Schrauben» 
Dampjer it mit britiſchen Truppem heute angelangt. Der ehemalige 
Injurgentenchef Tzavellas ift vorgeftern georben. Spiro Mylios ward 
in bad biefige Militärfpktal gebracht, wo er fein Urthell erwartet. Gare 
bifiorid Giivas in ſchwer erfranft. Konduriotis bereiter ſich zur Ab⸗ 
reife nach Konſtantinspel vor. (J. D. d. A. 3.) 








Familien : Machrichten. 

Gefllerbene in Mänchen: Walbutga Yang, PMauterstorhter von hier, 16 
3.0 — Matbiiie Gewalt, Maurenstocter non hier, 29 3. a. — Fanny Lüdiehe: 
rer , #. Stadtgerichtsaſſenſoretechtet non bier, 13 9. 0, — Umllie Gtautinger, b. 
Retkigerbermeiferötochter von Weipenburg, 283. a. — Prany Dahl, Brivatier von 
hier, 92 I. a. — Barbara Huber, k. Berg⸗ und Hüftenmeliterswittiwe von Koͤntge - 
hätten, Ber. Malbfaflen, 65 3. a. — Era Höferle, Schmiedawitiwe von Pöttmes, 
Ser. Rein, 65 3. a — ef, Weiß, ebemal. Seiberpußer ven Bier, 75 I. a. 
Thartäng Müblberger, Worftattfrämer von hier, 59 3. a. — Barbara ref, Nail. 
Landgerichtsaffeflorstoter von Eräfenberg, 27 3.0. — Jeh. Bock, Sledengießer 
gehlife won NRürnderg. — Barthelemä Sengh, Tuchſchetet von Memmingen, 49 3. 
a. — Anna Hartmann, Dienſtmagt von Bogen, 25 3. a. — Üilifabeiha Doklin: 
ger, Maurerstodpter ven Deggendorf, 24 9. a. 

Auswärts gefiorben: Hr. Mathias Niih, Bierbrauereldefiper, 05 
3.a., in Mugeburg. — Frau Sabina Barb. Rukrauf, Ecellenmahermeißtersmittwe, 
71 I. a, in Nürnberg, — Frau Anna Ingenhefer, b. Malersgattin, 42 I. a,, im 
Degentburg. — Prau Kathatina Dorethea Illing, Gofgärtnerswittwe, 74 I. a, in 
Regeneburg. Hr. Igway Wiblinger, freivefign. Parrer won Elberg und derzeitiger 
Gommerant in Thann, 44 I. a. — Frau Ichanna Ditimar, geb. Wiener, q. F. 
Hallverwalterägattin, in Bayreuth. — Hr. Karl Mbam Gätbe, F, Panbgerichtsart, 
59 I. a. in Darft Stefft. — Brau Magdalena Böhe, geb. Keitner, q. & Revier 
fürflersgattin, 61 J. a., in Bamberg... — Hr. Yof. Anton Mifelaus Dertbaum, 
Echrllenmachermeifter, in Nürnberg. — Fras Eufanna Kath, Held, ged. Hopp, Str 
frerärsmwittwe, 88 3. a, In Mürnberg, — Ftau Margareiba Nagdalena Oft, geb. 
Hertel, Bädermeiftersgastin, 52 3%. a, in Bayreuth. — He. Wiltelm Balling, q- 
Hastvater und Lehrer am f. Maifenhaufe zu Würzburg, 79 9. a. — Frau MWalb. 
Berftmayer, Zimmermeilersmittwe aus Dillingen, in Obergängburg. — Hr. Jehannes 
Wagenfell, f, Pfarrer, 57 3, a, in Gteinheim bei Reurliim. — Frau Görüline 
Marg. Möber, geb, Weder, in Rürnberg. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

*+ Frankfurt a. M., 28. März. Deſtertt ich. Bpro, Metall. 655 4Aprcj. 
5674. Banfaltien 990; LosterierÜnlehens:Boofe von 1854: 83,7; Ber. lom- 
barbijchsvemetianiiche Mnleige — ; ſpaniſche Differis 18°, 5 Lubwigshafen: Ber 
badıer &:B.,M, 127%, ; bayeriſche 4’äyprey, Obligationen 94%. Wed fellurs: 
Paris 93° ; Eonden 117°; Wien 95. 

Berlin, 27. Mär. Preuß. Staaleſchulbdſcheine 84 P., B3'4®, Kölns 
linken = V. ⸗— 6 

*Wien, 28, März. 5proy. 82'4,: 4'Apreg 70° Lotterle⸗ Aultheu · kor ſe 
von 108003 119*3 vom 1854: 105°4,; 1008 ; kombard ⸗ venel. bytoj 
Anleie 1005 Rerdbahnaltlien 1950, Wechfellurfe: Hugeburg ums 124; 
Sonden 3 Mt. 1212 B. Beipfurs: ‚Deüngbutaten 29". 

— Waris, 27. Mär. 4’ pe. B4.—; Bprop. 69 00. 

"Bonden, 47. Mär. Koufels Iprej. 93", —. 

Ya ZUG - : 
Derantwertliche Mebafilon : 
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Dr. 3. Baller. I. 8 Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


17.  WBefanntmachung. 
Im Wege der Hllfensffredung werben nashenannte 
Grwndftüde, ale: 

1) Beſ Re, 892, TZaw. Bed in ber Traum ⸗ 
leihen, belaſtet weit 484 kr. Brunbfteur aus 
165 fl. Kapital, 24” Ir. Gefällsbohengins, 
16 fi. 58°/, ir. Hantlehne » Aegafoalent zum 
State, dann 23", fr. Befälshobenzins zur 
Arlöfangsfaffe, geihäst auf 200 fi., 

2) Bel. Wr. 896, °,, Tom. Beld und Ziele im 
untern Hammer, belaſtet mit 48'4 fr. Grunde 
fiewer aus 145 A. Rapltal, Y%, fr. Gefäuebe⸗ 
benzins, 17 fl. 10'4 fr. Hanploßmsägulsaient 
yum Staate, banıı 28”/, Ir. @efälsberengins 
par Aplöfungstefle, gefgäpt auf 175 f., 

3) Bei. Re. 900, ?/, Tom. Wirfe im der Mltung, 
eneeirt mit if. 45 fr, Grunpheurr ans 350R. 
Kapital, 20 A. 3”, fr. Hantlohnsägulnalent 
zur Abläfungstaffe, zeſchänt auf 350 fl, 

4) Bef Ar. BOB, 2 Tagw. Held im Blantenhof, 
belaftet wit 1 M. 1014 fr. Grundſteutt ans 
325 A., 2 A. If. Delällspebengins und 
13 fl. 2tr. Hanblohnsägelvaient bes Stans 
tes, aefhäpt auf 350 fi., 

5) Ber. 908, *,4 Tgw. Wiefe In ber Mu, one 
zirt mit 4 @. 16 fe. Grunbſteutt aus 250 |. 
Kapital, 23 I. 24°, I, Hanblehnsäguisaient 
zur Ablöfungstafle, auf 300 I. auigäpt, 

ven öffentligen Verkaufe wunterflelt, und Termin 
Yezu auf 
Montag ben 14. Mai I. 38, 
Vormittagd 10 Uhr, 

im Mathe’ fhen Gafwirihehaufe dahier amberaumt, 
wozu zahlungsfähige Raufslichhabrr mit dem Bemers 
fen eingelaben werben, daß der Hinfhlag nad 5. 64 
des Hppothrfemgefepee umb den Beilimmungen im ben 
v5. 98 — 101 der Propeßnenelle vom Jahır 1837 
rfolgt. 

Stabtfieinad den 21. Mär, 1955, 


Königliches Landgericht Stadtſteinach. 


Stang 
GR. 4603. e. Stößleln. 


1766.  Welanntmachung. 


Dürn Alrhensrrwaltung gegen Alenaft 
pet. deb. 

Huf Anpringen eines Hypeihelglänbigers wird bas 
unbeweglie Vermögen der Würlerschelemte Midarl und 
Theres Ktenaf nem Heberötorf, beftchend auf : 

einem zweifötigen wenerbauten Wehnkaut mit ans 
gebautem Stadel, eingebantem Stalle, Sämeinftaße, 
£ofraum on? arten, He.Rre. 3 zu 0,88 Dejten., 
mwerrh 1378. — fr. 

DL-Rr. 807, Ader in der Hl, 0,20 


Der, werih 26, 6. 
„902, Bangsoljaderl, 0,84 DL, 
werth 24 —— 
„93, Walbung allda, 0,25 
Dry, werth 10 — 
„65659, Aacr am Banpheljweg, 
0,97 Dez, werth „u 
und dem Brmelntereht zu einem gans 
zen Nupanıdeile an ben ned unner 
tHeiften Grmeinbebefipungen, gef. auf 25 = — . 


Im Gefammtfhäpungswerthe von is68 8. 6m. 
am Montag den ®1. Mai I. 38, 
Vormittags 10 12 hr, 
im Wirthehaufe gu Hebersterf der äffentliden Verſtel· 
gerumg unterjiellt, woju Gtelgerangsluftige wit tem Der 
merken gelaten werben, doß ber Hinfhlag nat $. 64 
des Oppeihetengefepes vorbehalulich der Beſtimmungen 
in ten Sf. 98—101 ber Prepefnonelle vom 17. Ro 
sender 1837 geſchleht, und gerichteunbetanute Mäufer 
fi tur Legale Heuaniffe über Wermögen andzumelfen 
aben. 
' Rietenburg den 20. Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


Der Föniglige Landrichter: 
Scäläfer. 


ER. 2938/11. «. Büttner. 


1.  EdiktalLadung. 


Die ledige Urfula Helurih zu Hohenreigen 

hat Eh freiwillig dem Konfarsyerfahren unterworfen. 
Es wird Daher wegen Geringfügigkeit ber Maſſe 

eingiger Erittetag auf 

Mittwoch den O. Mai 1.38, 
Vormittags 8 Uhr, 

yir Anmeldung und zur Nahmelfung der Horberungen, 

Anbringen won Einteden und Pflegung ber beiberfeitte 

gen Schlußſaͤde amberaumt, bie gerihtäbelannten Gläu ⸗ 

Diger fpechaliter, Die unbefannten eniftatiter ezu malt dem 

Bemerlen wergeladen, daß das Nichterſcheinen am Eriltes 

tage den Ausſchluß ter Gläͤublger von ber gegenwäril ⸗ 

gen Bantmaffe, bezichungswelfe mät ber treffenden Kants 

fung zur Folge hat, und an jenem Tage zugleich eine 

gätfige Urbereintunft ver Smpereffenten verſucht wer 

ken, and das Wantvermögen, befichend in einem Wahn: 

haufe mit Stadel unter einem Dade, dann 16 Tgw. 

83 Dei. Oder, Wiefen und Krautfeld, am 

Montag den T. Mai I. 36, 
Mahmittags 1 ihr, 

im Wirthahaufe zu GHehenreigen öffeutllch am den 

Meiftbietenden verjleigert wird. 

Diezu werten Gielgerangstuftige mit bem Bemet ⸗ 
ten eingeladen, bafı viefes Anweſen auf 1014 fl. 30 kr. 
elhäpt if, die nähere Beſchreibung det Mnwefens Ins 
befontere hiaſichtlich der Donltät, Beladung, Berbält 
nißgahl des ftewerbaren Ortrages bei dem Gantgeriäte 
erfehen werben fan, und demfelben unbelannte Gtel« 
gerer ſich über Ihre Zahlumgsfähigkelt fefort anszumeris 
fen Haben. 

Wertingen ben 18, Mär, 1858. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
@,Rr. 42271. Deppiich, t. Lanbricter. 


1797.09) WBelanntmachung. 


Jehann Eheldader von Kielnlangheim begab 
fig im Jahre 1887 als Paplermader In vie Frembe, 
ohme feltden von feinem‘ Beben uns Aufenthalt etwas 
serlanten ym lafirm. 

Auf Antrag feiner erbberegtigien Berwanbten er 
seht am ben genannten Gäetbader ober beim 
Nahlommen die Aufforkerung, fi 

binnen 6 Dionaten 
von heute am jur Gmpfangnahse bes biaher yormandr 
fgafıll verwalteten Grbuermögens dahler zu ſiſtiren, 
anfenft biefes Vermögen deſſen bekannten Erben ohne 
Raution ausgehändigt werben mürbe, 
Ripingen den 13. Mär, 1855. 


Konigliches Landgericht Kigingen. 
Der königk Landrichter: 
Ploner. 


ires. Bekanntmachung · 


Der lebige Webersſoha Johann Gterz Mü tler 
von Schalltzauſen deadſichtigt mad Rorbamerifa im ben 
Gast Monroe audjumandırn, 

Wllenfatläge Anfprüde an kenfelben Ab baber him 
men idtägiger Brift gelten» gu maßen, indem 
fonft die Muswanterumgserlanbnip erteilt wird. 

Ansbadh den 21, März 1855, 


Körigliches Landgericht Ansbach. 
Der Tönigl. Bandriäter: 
v. Auſſin 


Ausſchreiben. 


Der Megdalına Haas, Witwe des Seeta Haas 
von Selingen, wurken um Baflnadt d. Je. aus Ihren 
unperfäjlejlenen Boden etwa 

4 Würzburger Depen Korn, une 
a „ Bere, 


erftere in einem alten Bade serwahrt, eniwenbet, und 

Hatte weder bie ruht aech ber Sad nähere Keunzeiäen. 
Man dringt vlefen DiebRapl Hiemit zur Offtutunde 

und erfugt um Gpäße mad em Untwenirien umb bem 

Täter und Mitthellumg etwa fagblenliger Behelfe, 
Rarifart ben 21, März 1855, 


Königlihes Landgericht Karlſtadt. 


E.R.4955. MWüttner, 1. Londrichter. 


8.,M.4423, 


ER. 4477. 
1770. 


1784. Befanntmachun 4. 


Iafolseny bes Sölbners 
ven Hechfeld bett. we 
Der Eölener Joſerh Hedi von Hedlele hat 
yablungsunfähig erftärt, und . 
verfahren — * —— —— 
Demzufolge werben deſſen masbe 1 
objelle dem gerichtlichen. Berfaufe nn pre 
Wohnhaus Nro. 12, Mebengebäude und Dofı 
raum, 0,10 Dez. Kalıme, 
Geweinderecht ja einem ganyım Nupantpeif am 


k 
r — unperiheilten @tmeindebefipumgen, 


6 Zagw. 79 Dezim. Gärten und 
3 Zagw, 93 Dezim. Mirfen, 
geſchädt auf 1353 ff, 
ur 8 gs wirb auf 
enftag den 32. Mai d. 38 
Nachmittags DA u 2 
in loco Heäfeld anderaumt, mb hieyu Stelget · 
ungslufige mit dem Anhange eingeladen, daß ſich der 
Vertauf ſelbſt mad ben Beftimmungen ber 65. 98— 
101 der Progefnonele vom Yahıe 1837 und ve 5. 64 
bes Hppoibelengefepes richte, uud daß ſich dem Gerichtt 
undefanute Gteigerer durch legale Wermögensgeuguife 
über Ihre Bablungsfähigteit auszumelfen haben. 
Monheim ten 23. Mär, 1856, 


Königliches Landgericht Monheim, 
Fehr. v. Ste. Marie Eglife, 
#. Land richter. 


ER. 3160. 


Arder, und 
“ 


6 Bernen 


Befanntmachung. 


PBimpfbelmer gen Däubler 

pet. deh. 

Auf Antrag eines Hyporbefarglänbigers wirb bas 
nahhefhriebene Anweſen des Magelihmiches Migart 
Däubler in Burgaut 

Wehnhaus Nr. 209 mit angebautem Stall und 
Stadel mehft Dofraum, 

0,38 Des BWiefe im den untern Hanstheilen, 

„Mr. 4996, 

0,02 Dep Krautirangen am ſchwarzen Mrauis 
garten, Bier. 5508, 

0,41 Dez. Ader in ken Gſchlabbeinern, Pl.⸗ 
Ar. 1284, 

0,36 Der. Ader beim Rat, DLR. 1461, 

0,45 Deu der am Bänmfe, Pl.ıMr. 2719, 


Diontag den 16. April I. Ss., 
Dormittags 1® Ubr, 

in dem Gefhäftspimmer des Igl, zweiten Landgerichts ⸗ 
Aſſeſſere dahler äffentilh am ben Meiftbletenken ver» 
fauft, und werben hieym Kaufsliebheber mit bem Beis 
fügen geladen, daß ter Zuſchlag nad $.64 des Hzpe⸗ 
thefengefepes und 6. BB des Peezefgefepes vom 17. 
Morreiber 1837 fh ridte, und za dem @erläte 
unbekannte Ränfer Ad durch legalt Wermögensjenguifie 
andzumellen haben 

Die Verkaufsohjelte Münnen an Ort und Gier, 
ber Gieuerfatafterauspug aber del Gericht  eingefehen 
werben, 

Burzau ben 13. Dän 1865. 


Königliches Landgericht Burgau. 
E.:R.2898. 9. Brüd, f. Bantrigter. 


uss. Bekanntmachung . 
Der Iebige Squlebdgeſelle Joſerh Sähmriver 
son Molferftatt mil nah Morbamerifa answanbern, 
Alınfalüge Mnfpeüde gegen tenfelden find bin: 
wen 1@ Tagen und zwar bei Wermeitung ber [pär 
tern Nlchtberückachtigung babier anzumelden. 
WBemting ven 26. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Wemding. 
d. l. a. 
Sichlern, t. Afftſſot. 
ER. 12472/.. 


— — — — — — 
Gin Landwehr Jäger Bafenrod, Hofe und Mantel, 
fa neu, if fehr bilig zu vertaafta. D. Mehr. 


1786. 
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Kemperaturin Rrammur'jchen 
Greden. 

12 Uße| 6 Uhr 

| Mittags, Abends 


2,2 





Auf sen Girpunkt arbugietee 
zummeterjftanb in Pariſet Linien, 
12 Nbr 
Mittags. 


% Uhr 
Morgens 


— 


Mittlerer Baroemeiet fland: 
317,54, 


Miinchen, 30. März. 
Die lath. Bfartel Nieverionihofen, E Legs. Immenfabt, 
IR mit einem fafjionsmäßigen Meinertrage von 528 fl. 39 fr. 6 bi. in 
Crledigung gefomimen, 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 29. März Das Marzheft des Geniral- 
bfarte® ven Lundwertbfhafrligen Vereins eheilt ben Mitgliedern beffelben wit, 
dafı zwei auf fellten Grundlagen organifirte,audmärtige Dagelverfiche- 
rungs+ Befrfjhaften, und zwar jene zu Köln uns bie £. k. priviler 

dere erſte Öflerreichtihe Ber fiherungs-Weleljchait zu Wien bie aller- 
safe Bewilligung zum Geſchäftbetriebe In Bahern, argen bie aute! 
krüdiihe Zuſſcherung erbalten baben, fein Rarutenmähiges Berfiderungs« 
Anerbieren abquletnen, tie genehmigten jiren Prämienfäge nidt zu 
hörrfreiten, und volle Entſchärigung zu gewähren, fomie daß bie ger 
nannıen Wejelitaften. beahfichtigen, nah erfolgter Aufſtellung ter 
Agenten Ihren Bejhäfisserrieh, neben dem auch fernerkin forıbefteben« 
den baherſchen Hegrlveriherungs- Verein, noch in biefem Jahr zu er« 
Affnen. Das genannte Gentralblart bemerkt dabei, dof dieler neue Mft 
ter alerhögft Tantetnärerligen Fürſorge Er. Maj. bed Könige um ie 
erfreulicher erſchetne, je Tehbafıer man überzeugt el, daß dem Berürfe 
niffe einer ausschhenden Berfiherung gegen Gagelidaten nur allein 
‚anf dem bier angebahnien Wege tie eriehnıe Möhilje gemährt zu wer- 
den sermöge. 

** München , 29. März. Das „Werorbnungs- und Anzeigeblatt 
für bie Fönigl. daheriſchen Werkehrsanfatien* Mr. 15 emibäir die mit 
dem 1. Mpril d. 36. ins Leben tteteme neue Gifenbahnfahrort- 
nung. Zuſolge derfeiben gehen die Züge von Münden in folgender 

Drtnang ab: von Münden nah Franffurt 7 Ube 15 M. Mor« 
gene (Bilzug); 1 Ubt 45 M. (Voſtzug) 5 Ubr 15 M. Nahen, 8 Uhr 
30 M. Abents und 8 Ur Morgene (Bürerzüge). Die Ankunft bed 
Eitzuges erfolgt im Brauffurt um SO Uhr Aöends, jene des Doflzuges 
um 9 Uhr 20 M. Dorm, uf ber Route von Bamberg. Hof geht 
der Eitzug um 3 Uhr 5 M. Nachm., ver Poſtzug um 1 lhr 35 Min. 
früh von Bamberg ab. Auf ter Route Augsburgelllm gebt ber 
Eilzug um 9 Uhr Borm. von Augeburg ab. Auf der Movie Augt- 
burg-timbau gebt der Gilzug um 5 Uhr 55 M. von Augsburg ab. 
Bür die beiten ſehgtnannten Douten gehen vom 1. Zpıil am feine 
Boßzüge mehr. Das Eintreffen ber Babnyüge in Münten 
erfolgt im nachßetender Ordnung: 18 Uber Macs (Bilzug), 1 Ubr 
15 M. Nam. (Voſtzugh, 7 Uber 45 M. Morgens, 4 Ubr 30 DM. Nıdu., 
8 Uhr 30 Min. Mbenbe (Bürerzüge). Mir ten Eüzbgen merken Per- 
fonen in ter 1. und 2, Wogenflafe, mit den Voſtzügen Berionen in 
ber 1., 2. und 3, Wagenflaffe, und mit den Wüterzügen Perfonen in 
der 2. uns 3. Wagenklaſſe befdrdert. Auf der Bahn zwlſchen Mün« 
Gen und Starnberg geben gemifchte Züge und jwar von Mün« 
Gen tagllch um 7 Ubr Morgens und 2 Uhr Nadım ; nfunft in Starn · 
berg 7 Uhr 95 M. Morgens und 2 Uber 55 M. Nadm. Bon Grarne 
a . on 8 Uhr 30 M. Morgens und 4 Uhr 

m.; Ankunft in nden 9 Uhr 29% Min. Mor u N 
55 Min. Abenpe. ka * PERL TUE: 

Tanbshur, 28. März Die zweite für den Kreis Miederbaperm 
im Jatre 1695 zu Straubing abzutaltende Schwurgerichtefldung wird 
om Dienftog 29 Mai b, 38. eröffnet und if zum Pıäfltenten des 
Shwurgeridyräbofes ver E. Hr. Appelarionegerichidrarh Barren Verſch 
ernannt. (Rush. Ara.) } j j 1 

Paffau, 27. Bär Gefern veranfaltete bie „Harmonie: Beiel- | 
Mlafın im großem Goale des Metsurengebäubel zur Mbidiene«Beier - 
des Gru. Oberappelariönsgerichd- Präflventen Bıötn. vo. Wutffen ein 
Konzert. Der Saal war finnig deforirt, und jämmtlihe Pirgen er- 
hielten volften Beifal. (N. Bu. 8.) . 


D — in 
ziier Binken. 


der Temperatur und des Luftdruckes Munchen. Mär; 185 ; 


Temp. 





Bemetlungen. 


Augnsburg 28. Mär, Durch einen in einem biefigen Blatte 
zur Oeffenilihfeit gebrachten Bericht de8 praftijhen Arztes Hrn. Dr. 
Hurler, mwelder an der Stelle bed nunmehr verfiorbenen Hrn. Dr. 
Hegele mit Genebmigung ber Behdrte vom Monate März 1554 bis 
zum Monat März 1855 die Interniſten -Abrheilung des Räbtifchen Kran« 
tenhaufe® dahier beforgre, erbaften wir einige mit umintereffante No« 
tigen über das Sterblichteitd-Verhältniß in unjerem bieflgen Kranfen- 
haufe. Im tem legten 6 Jahren — nemlid; vom 1. Oftober 1848 Bis 
zum 90. Eeptember 1954 — murken, nad Abzug der an ber Cholera 
Greranfıen und Verfiorbenen, 13,725 Kranfe bebantelt, woran 646 


—— fiud, was daher im dieſen 6 Jahten für bad Krankenhaus in 


ugeburg ein Sierbllchkelte Berbälinif von 1 zu 21 gibt, während 
daß Kronfenbaus zu Münden, welches unter verfkiebenen Krauken - 
Anftalten Deutſchlande bei Bujammenfelung ähnlicher Sierblichkeite⸗ 
Berbältnife, und mit gleichfals Aartgebebter Eubrraftion der an ber 
aflatiſchen Brechtruhr Berfiorbenen, bos gänfligfie Reſultat, nemlich ein 
Sıerblichfeits- Berbälmiß vom 1 zu 20, aljo von 5 Prozenten geliefert 
bat. Hr. Dr. Hurler weist ferner nad, daß im dem legten Jahre, 
in welchem berjelbe old Oberarzt Im unferem Aättifchen Krankenhaufe 
fungirte, na Abzug der an der Brehruhr-Epitemie Krfrantten, 3179 
Kranke bebandelt wurden, von benen 126 farben, wornach Aid ein 
Sterblichkeit» Merhältnihi von 1 zu 25, oder nur 4 Prozente ergeben. 
Die Höhfte jährlibe Kranfenzabl diejer Anflalt, feit ihrem Brfchen, 
betrug 3179, — In der Öffentlichen Gigung unfered Stadimagiſtrates 
vom 27, Mär; 1855 wurde beſchloſſen, in tiefem Jahre das Iahbiwirth« 
ſchaftliche Geh zu fein, ur Shmüdung bes Befiplapes be 
willigte der Magifrat die Summe von 600 fl. — Seftern Bormittage 
wurde an ber ziemlich engen Bafane buch unjer alterthümliches Brauen« 


iher dem 1Djährigen Rinde eines Beamien ber Arm abgefahren, 


$ Kugsburg, 28. März _ Des Bellnden unferes allverehrien Me» 
tropolıten gibs in ven lehten Tagen zu einigen Beforgniffen Ana 
namentlich mar bied in ber Mache vom Samſtag auf den Sountag, f 
dem mieber einige Befferung eingeireten if, ber Fall, und bereit find 
unter Ausiielung des Aderbeilighen, Affentliche Webere in ſaͤmmtlichen 
biefigen Enrholiihen Kirchen für den greifen Biſchof angeorbnet, an 
meldien fh die Benölferung Augkburge äußert zahlreich bethelligt. 
Tauſende fnien vor dem Bnadenblide bes Allerbarmers, um Linderung 
und @enejung für den verehrten Kranken zu eifleben, ber während fei- 
nes langjährigen Oberhirienamies fo viel Heilbringenbes und für bie 
Didzeje fegendvoles geihaffen und gewirkt hat. — Zum ÜÖberarzt bes 
hiefigen allgemeinen Rranfenhaufes if, dem Bernehmen nad, ber praf« 
Hide Arzt Gr. Dr. Eprengler eımannı werben. Befannıli bat ber 
inzwiſchen zum Hausarzt in Raithelm allerhöchſt befdrberte Hr. Dr. 
Schmid, ſchon fräber bie auf ibm gefallene Wahl als Oberarzt in bie 
genannte Unfalt danken abgelehm. — Das f. Kreid- und Stadigte 
richt babier hat auf den Grund bes Urt. 20 des Geſehes zum Schutz 
gegen den Mißbrauch ver Preffe vom 17. März 1850 und in Anmwen- 
bung ‚bes Art, 2, Abſ. 2 und 3 deü nemlichen Gefeged, wegen ber in 
Nr. 3 der. zu Ulm eiſcheinenden Zeitſchriſt „Rirhenfedel* unb zwar 
in tem Artifel „Nom* enthaltenen Angriffe gegen Gintihtungen unb 


J Gebräude ber kathollſchen Kirche, die Unterbrüdung ber genannten 


Nummer, foweit diefelbe nicht bereich in Wrivatbeflg übergegangen if, 
erfanne. — Dakſelbe Mefulrar ergab die beim Aal, Appelarionegericht 
von Schwaben und Meuburg "gemefene Unteriuhung, gegen Dr. Karl 
Saas wegen Prehnergebene, intem bie Mr. 129, 159 und 3 ber Zeit“ 
forlft „Reue Sion“ In Anwendung ter Art. 19, 26, 31, 933 und 2 
det afleatrten Mrehaeleges der Vernichtung anteimfielen. 

erg. — A Stuttgart, 23 März. Der kaiferl. rufe 


ettemb 
ſiſche Staateratz und Kammerkerr Graf MNeffelropde, Sebn bes 


Reihökanglerd, if von feiner auferorbentlihen Miflon nah Münden 
zul wieter hier eingeitoffen und im Hotel Marquardt abgeſtiegen. 
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35338 Kusin, 23. Mir. Drei Klaffen .ded Xrainlorps - wurden 
ainberufen; . Die Aiverötiaflen, 1832 — — — nach Vinſchiffung 
An Truppen einberufen werden 


2 zum wird and Kap vom 19. d. Mi: 'gefchrie« 
eben Ser Sahwetzer Bundedregierung haben durch zwei 
er die Wellegumg der befimnten’ Rontronerfe verhandelt, 
ibung Öfterreichifcher Rapıiziner aus dem Kanton Tefs 
Re son der Kaiferl, Megierung| mittelft Auswelfung 
Keiner aus dem Tombarbifchen Territorium ergriffenen Mepreffallen br= 
jest Ale —2 eines Ueberelnfownmens haben diefe Abgeordneten 
dem 


he ir 
fe} 


—* 
mit 


m ühernömmmien, zu Gunfſen der befagten Kapuzinet und unter 
‚titel einer ee — jene Auotreibung die Sume von 115,000 
Branch Die Bundesregierung und die rer —8 Bas 
Er d Att fol Genugthuung für das allene 
Ben * in he eg —2* größte Winfährigteit be» 
ji Der Käntom Teffin und die Bundesregierung erfennen darin den vei- 
n if 
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* — —— a in Bern und dem kal ⸗ 
Terlichen" Kaßtmet tn Wien cheflen® eartet werden. Dierzehm Fuge nad er- 
fülgtem Austufh terden Rommänifitlonen und Bäfe miever wie ehebem 
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woleder verfößeenben Wollt at ur erh 


re Auftegun über diefes hen 
— Gine fo fo-yrofe-Bation\wis-bie-unftige,-freut- 
der Tod einen Gegner trifft, 'wole mächtig biejer auch Immer fe 
—— fees hat 
entfernte, dad. ⸗9 
Wetiriebens befeitigt hat. Was Branfreich betrifft, (0 (Göpft e& = 
tellſch und ruhevoll vor biefem,Sarge — Teln —— nicht aus dem Ver⸗ 
ſawinden feines Feindes, ſondern es ſchoͤpft daſſelbe aus dem I gg 
feiner Bun offen, ‚dem Heroldimus und dem Erfolg feiner 
Gerechtigkeit feiner Sache. Frankrelch verfolgt den mit. ſo vieler 4 
ternommenen Krleg nur barum fo bebarrlich, um. das eur 












wicht, bedroht von einer a: die, das allgemeine Bewußtfein verdammt 
hatte, nod; bevor der Richterſpruch der Geſchlchte baxüber „mag, wies 
der zu befefligen.” — An Kriegdnacrichten hat, man ‚heute 


en umd folgende offizielle Depefchen des fr en 
tinopel, batirt is ben 19, Mär: De N —— — 
—9 d. haben unfre Truppen eine vom fe —— beſeht gebaltene 
Linle von Verfleten weggenommen. Die Ruſſen auf, us · 
ſete Äuferflen Linken einen Ausfall, der Iehbaft zu ei, murbe., Sie 
ar — 
eller Machrichten behaupten auf's Beftimmtefle, Pr. u Bombarbement 
von ehe teleder begonnen Hat und gu auf Seite der, Unglänber am 
14. &, auf Seite der Arangofen am 15. Mär, Omer Paſcha mar ‚am 12. 
111 Hauptquartier der MAllitten, um ſich mit den Befchleh ‚2a verabte- 
dem. Die Muffen hatten bei Balaflara Meint Ports errihtet, nom wo aus 
fle die Aulleten —— 88 waren Truppen abgeſchlat worden, am, fü fie 
as Armeekorps des Gmeralt Fehl ou fi an 
den des Wlrften Mabziwill vor Gupatorla vereinigt haben, ar 
pel meldet man som 49, d. die Einf ar einer neuen dien de 
nach der Krim. Eeneral Monet harte ſich der Amputation zwele 
terwerjen müjfen. Oberft de Beville hatte eine Hublenz beim — 
fo tie »e dem KRalfer flür feinem etmalgen Beſuch ju Konflantinepel Kat 
ten Paläfte von Begler, Beg und Balta Liman und den — 
40,000 Mann der Meferveatmer beflchtigt. — Der Verttag *59 ſchen Sr 
fei und Sardinien If amt 5.Märg unterzelchnet worden, — 
Goriu vom 15. d, die Aukunft des 1. englifchen ————— aus 
eashire. Der neue Lorb-Oberfommiffir Eir John Doung I mit 
dort erwartet, — Der Kaifer hat 485 zu Strafarbeit ober Seh 
urthellten Militärs Begnadigung oder wenlgfiene Naclap bewilligt,. — 
Cin« und Ansfuhrzöde fahren fort, ein unter ben — 
wahrhaft überrafchendes Mefultat zu zeigen. Nachbem bereitd Int daguet de 
Einfuhrzöle die des entſprechenden Monats 1854 um 3 Millionen ü 
fen, bietet auch wieder der berfloffene Februar Im Vergleich zu 1854 _%, 
on Mehrelnnahme dar und ſelbſ die Ausfuhr, rn Im emelnen a 


fo gümftig ftehend, mie die Einfuhr, Iiefert In ein * u. Ko 
Mriifeln, wie 3. ©, Modewaaren, eine erhebliche Diebe, 
erhält Ho ebenfalls trag bes Krieges jo, ziemlich auf Yeah 
Heute Morgen hat der Abmarjch der Faiferlichen Garbe — a ger 
nommeh. Heute Abend follen neue Detachements abziehen 
(Börfenbericht,) Der beute im „Monlteur“ erfi Artikel, 
dete den Gegenftand fenlichen Geſpraͤches, nicht minder ein Auffap An} 
„Times“, nad welchem England vor der Finmahme Sebaſtopols 8 
den fehflefen zu können glaubt, was die Spefulanten nicht — 
— Die Iptoe Rente ſiel auch Bald von C9,9n, auf 55. 
dann wieher etwas Weftigfelt, ald der zweite Kurs von ku — 
ſerung gemeldet wurde. ſprach auch von einer telegra 
nach weicher das Feuer gegen ag u unterm 14. und —— — ef 
agen erwariet man it — 
von der Armee. — Die Pe m Babnakten, — vor 
td Bellehe_ —— Gredit mobüler aleng auf uf — —* Am 
Kurs fehr feſt — und errichte zuleht twieber & 1 ae 
beifer, * bie Mente dem * Fir ber Kurfe, ‚amt 
** Sie Mäbriber find „ohne. große, 
ifche Bebeutung Die Königin ————— Hin u In den /betzog 


rind 
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von Genua verordnet, — WMamis be Benedicio, Ürbeputirter,; wurde zum 
Gouverneur der Vrovinz Blscaha ernannt, Das von ber Cortes begutachtete 
Budget ded Kriegöminiders beläuft ſich auf nicht weniger ald ungefähr 271 
Peilllonen Nealen, Ein: königliches Defret verorbnet, dap bad metrijche Sy⸗ 
em Sei allen offiglellen Dokumenten anzuwenden el. — General Juan be 
dara, ber ſeinen en Aufenthalt in Balladolld ‚hat, Kat eine Flug · 
feprift über feine militärtjche Wirkfamfeit während des 17. 18. und 19. Juil 
v. 3. veröffentiäht. : Hr. Diogoga, der durch parlamentanijche Geſchaͤſte noch 
in Mabrid zurü war, .. — Begriffe zum Antritte feines biploma« 
end nach Paris abyurelfen. 
| Fri Bär. Die Paragraphen bed von ben fonflitniren- 
den Gorted angenommenen Geſthentwurſe über: einen Wahljenat lauten: 
8. 1. Die Eenatsmwirglieder haben biefelben Wähler mie bie Deputir- 
ten. 6.2 Die Zahl der Genatömirglieder berräge drei Bünfıel der 
Mitglieder der Kammer ber Deputirten. Ihre Wahl id auf viermal 
fo lange Zeit als die der legiern, fo daß fleıs eim Diertel des Senats 
neu gewählt wird. $. 3. Um zum Genar erwählt werden zu können, 
muß man bad 30. Lebensjahr zurädgeleg: haben,. eine Steuer von 
4000 Realen (1000 Br) bezahlen une im Befig aller politiſchen Rechte 
fein. In der Gorteefigung vom 21. d. murse bad norgelegie Burgsı 
46 Rriegeminifters genehmigt, In der Gipung vom 22. wursen yafl 
einfimmig die Anträge verworfen, bie dem Madoj'ſchen Grjepentromtf 
in Berreff der Ziel, melde Ab in Vrivathaͤnden befinden, emigegen 
waren. Man Koffe im Bolge deffen, dab der Binanyminifker nice jäur 
men wird, bad neue Anleben von 500 Wil, Realen abzujcliefen. In 
der Sigung om 20. mar es, im Folge davon, daß ber Binanzminifter 
die Kisel der Regierung in der Gr. Berbinandsbanf jurüdgezogen hatte, 
gu einem Autrag gefommen, dad Benehmen des Biniftere im diejer 
Magelegenbeit gu unterfuden, welches vom einem ter Mitglieder ker 
Goried als ein umgelegliches bezeldiner wurde, Dirjem Anırag wart, 
von dem ſpetlellen Wunſch des Binanzminiflers unserkägt, Bolge ger 
geben. Der obige Beihluß zeigt, daf bad Wertrauen in ben legen 
»adardy nur gefliegen iM. 
rofbritannien. 

* Tonbon, 256. Mirg Die „Times“ iſt Heute wleder ungemeln 
Fampituftig. Ihr heutiger Leader fleflt bie Zerſtörumg Sebaſtopols wieder ald 
Anabtäfflz nothwendig für De Erteichung eines wirflichen Frledens bin. Eng 
fand babe ſehr ernſte Beweggründe den Krieg mit Ausbauer fortzufegen, um 
fetnen mititärtichen Ruhm wieder in etmas herzuſtellen. Man weiß übrigend 
fett gerammer Zeit, was von ben Leadern ber „Times“ im biejer Dichtung zu 
halten if, und Niemand wird überrafcht feln, wenn fie morgen das Gegen 
fbeil ded Oblgen als unabläffige Nothwenbigfeit dart.um wird. Auch Me 
„Domina Vor“ Aögt toleder In die Krlegerrompete zum fchledyten Ergögen 
unferer Fabrlkherren und Kaufleute, denn die oͤffentliche Meinung, d. b, nicht 
Die gedruckte — iſt fehr frieptich geftisumt und hofft daB Veile von ben Kone 
ferenzen in Wlen. Da indeſſen Frankrelch fortfährt, gewaltige Rüfungen 
zu machen, mie wenn von Öriebendunterhanklumgen feine Biede wäre, fo 
darf England anflandöhalber und auch amd andern Gründen midt zu 
shäbleiben. 

In der heutigen Sipung des Oberhaufes thellte Lord Glarendon 
mit, bag dle Gchiffe zum Xransport ber ſardinlſchen Truppen nad) ber Krim 
ſchon berelt felen, ſowle, ba die Biokade der ruffifchen Häfen In der Dfliee 
und im weißen Weere fehr firenge werde gehandhabt werden. Hletauf votirte 
das Hand das für Garbinten geforberte Anleben, Im Unterbaufe wurde 
heute das Anlehen gleichjalld, und ohne abzuflmmen, genehmigt. Die HB. 
Disraeil, Bright und Bomper Sprachen ſich tabelnd über die Art und 
Weiſe aus, wie die Regierung den Bertrag mit Wlemont abgeſchloſſen habe, 
und Hr. Gladflone antwortete Ihnen Namens ded vorigen Gabinetd. Auf dle 
Anfrage, ob die Megierung den Vorjchlag Lord Dumbonalds zur Zerſtörung Sthba · 
ſtopols angenommen habe, verweigerte Eir Gb. Bood die Antwort. Korb 
Balmerfon erfiärte Im Verlaufe der Debatte, daß er die auf die fchme- 
benden Verhandlungen bezüslidren Vapiere dem Haufe midyt vorlegen werde 
Sodann wurde zur Berathung ber Bil über die Unfbebung des Deltungds 


ſternvels gefcht uren. 
Dänemarf. 


hopenhagen, 20. März. Die Sendung bes Pilngen Chriſtlan zu 
Dänemark nach Veteroburg bildet noch immer einen Gegenfland der Volemlt 


in unftrer Breffe, beſonders feltbem die „Berling’fche Beit,- Die offictdfe Diit- 


thellung gebracht, daß dleſe Miffton feine private, fonbern im ber That eine 
Mfenttide und politifhe und won dem Interimiftijchen Miniſter des Musmwir 
tiger (und Diinifter für Holfteln), Gehelmerath v. Scheel beim Könige aus 
brüdtich beantragt jel In, die „Berlingfche Jeltung* bemerkt geradezu, daß 
der Pring außet einem Schreiben ded Nönigs noch elne Rrebitive für feine 
außerordentliche Dıifflon nach Peteröburg mitgenommen babe. 
Hopenhagen, 25. Mir; Das Meichkgericht bat ſich mit Ronierenize 


rat Faffen als Bräfldenten und Graf Moltfe-Breuentueb ald Witepräfldenten | 


Yaftitulrt, — Die Grundgeſetzrorlage iſt vom Rönks beftätiat. 


(9: 9.) 
Obenſe. 20, Wär. 


Blotte fo früh kr Sunde anlangen, daß fle nach der. Oſtſee abzugeben Im 
Stande It, ſobald eh ofme Gefaht vor Areldeis in den ruſſiſchen Germäffern 


geſchehen Tann. Zugleich Hat der Konſul Befehl erhalten, für einen hinrels ; 


enden Kohlenvorrath Für die Kriegedampfſchiffe zu jorgen. Dan 





daß In verſchledenen neutralen «Häfen für eine große Nieberlagt von Kohlen | 


geſorgt werben foll, da bie Erfahrung im Sommer vorigen Jahres wejelat 
bat, eime mie ſchaͤdllche Wirkung ter Mangel dieſes Artikels auf die Operas 
tiomem der Blotte batte. ($. €) 
Schweden und Morwegen. 
Stackholm, 16. Wärz. . Die halboiflelelle „Ssenöts Thoningen“ bes 


' zichtet,, daß nach einer von ber hleſigen (Steckholmer) Statton der ſchwedl⸗ 


ſchen Flotte außgefertigten Generalorbre ein Batallon Bombenlansnenſchalurven 
und zwei Batalllone. Ranonenjollen Mar gemacht und mit %/, Befayung und 
Vrovlant auf ſechs Wochen ausgerüflet werben follen. Auch fol bas Danpffaiff 
„Wallgrian“ und die Brig „U Wirfen* aufgetafelt und ausgperüftet werken, 
bad erfiere mılt Brovlant auf zwei Monate und das andere ald Uebungsfahr ⸗ 
zeug für Kanonlere. Der Schooner „Metio* fol ebenfalls far gemacht und 
audgerisftet werden, um vorkommenben alles in Sie gefchldt zu werben. 
Bei der Heimkehr von Gettland fol dus Dampfihif „v. Stwon” wlederum 
auf bier Monate verproviantirt werden; doch wird ber Termin zur Klar 
machung biejed Schiffes erft fpäter beſtiumt werden, — Aus Umea tom 10. 
März wird gejchrieben, baf dort felt Anfang biefed Monats ein ungebeures 
Zuftrömen von. Kaufleuten and Finnland flattfine, die Waaren einfaufen 
wollen, und daß in Bolge deſſen der Gandelöverkehr” im biefer fchmenifchen 
Grenzfabt jehr iebhaft fel. (N. 3.) 


MRufland und Polen, 

&t. Peteräburg, 20. März. Die „Norkifce Dlene* und nach ihr 
die „Königeb, Zrg.*, bringt einen Aufruf des belligen Liriatrenden Synod, 
datitt Veteräburg, 19. März, an alle geltebten und treuen Kinder der rechte 
eläubigen. rujfifhen Kirche, worln unter Hinweld auf die angeorbnete allge= 
meine Bandeöbewaffnung zum murbigen Kampfe und zuverfihtlicher Yusdauer 
in dem Streite für den heiligen Glauben aufefordert, und ber almächtlje 
Belſtand des Himmels den tapferen Wertheldigern der Kirche und des Ihror 
ned jzugtſichert wird. „Ihr wißt, helft ed im Gingange, wie ein ungerechter 
Kriez gegen unfer Vaterland angeſtiftet (ft, daß ber große Kalſer gejegneten 
und ewlg rubmmürbigen Andenkens, der helilgen Vlicht eines Beichirmerd 
der rechtglaͤubigen Kirche folgend, von der ottomanlſchen Pfotte bie Wieder⸗ 
berfiellung der verlegten Rechte der heil, rechtmäßigen Ofttirche und die Ber 
frelung unſerer chrinlichen Gtuubensgenoffen von ſchweren Drangfalen for 
berte; ihr wiſſet auch, zu, algemeinem Befremden, daf die Feinde des Kreue 
zes Ghrifit Anhalt gefunden bei zmei weſtlichen Wächten, melde ſich chrifte 
he nennen und mic Feuer und Schwert, von Rußlaud nlcht beleleige, im 
unfer Land eingefallen find. Ihre Schaaren haben gleich den Ungläuklien 
mit ben Heillgthümern unſeres Glaubens ihren Spott getrieben; fle haben 
bie Stunden des Webers am Grabe des Herrn zu einem Ueberfall auf bie 
gottgeigügte Stabt Obeffa gewählt und dann fich Firchenräuberii auf dad 
friedildhe Kloſtet Soloweh geftürzt; fle haben die Tempel Gottet an fhupe 
fofen Orten zerflört, fich micht entblöbet, bie Habe armer, mehrlofer Bewoh⸗ 
ner gu plündern und zu vernichten. ber, nach Gottes Willen, des großen 
und mächtigften Hortes der Wahrheit, ſind die böfen Thaten ber Felnde für 
fie fruchelos gemefen: In ber wiederholten Zurüdweliung Ihrer Angelife, Im 
ber Windebraut des Schwarzen Meeres, In der Bertrümmerung ihrer Schiffe, 
in den tödtlichen Ihre Rriegöfchaaren vertligenben Krankheiten war der alle 
mächtige Arın des Gern ſichtbat, der unfer Mirfimpfer it, Erblitert durch 
Ihre Verlufte, fuchen dle Beinde Ihrem verdtecheriſchen Bund durch zahlreiche 
neue Kräfte zu verftärten umb rüsten ſich zu neuen Angriffen auf bie ruſſtjche 
de, deren Schud meue Opfer und neue Thaten verlangt, tele dazu Wott 
durch den Mund feine im bie himmtiſchen Wohnungen übergegangenen Ge— 
falten aufseforbert hat. Rußland hat dieſen Kampf nicht gefücht: es If 
zum Rampfe beraudgeforbert worden; fo vollende fi der Wie bes Herrn 
und — gegen ben Urheber iſt Wort! (Matth. 16 18.) — — In ten Greu⸗ 
zen unferes Baterlandes ſelbſt, rechtjläublge Muffen, droht Verhöhnung der 
Kirche von den Feinden. So lange Ihr athmet, werdet ihr bie Diutter eurer 
Serien, die Bürgin eurer Sellgkelt, die Pflegerin des Glaubens, bed allel⸗ 
nijen fellymadenden Glaubens, ohne melden Nemand das Himmelteich er 
frauen wlrd, nicht beichlmpfen laſſen. Gure Vorfahren haben mit Fürſt 
Dimitri Donsft dle Unarhängigfelt der ruffifchen Erde vom Joche der Une 
gläußlgen mitt ihren Blute erfauft, mit Pofcharaft und Minin den wahren 
wlanben umd den rechtmäßigen Thron bed Czaren gefhägt, unter Alexander 
ben Helligen das Vaterland gegen zahlloſe fremde Heerſchaaten vertheldlgt. 
Auch euch fleht jegtein ſolches gebeiligtes Unternehmen bevor, und Ihr werdet Euch 
deffen würdig zeigen.“ — Nachdem weiterhin alle Stände zu vertrauenevoller 
Kampfbereitfhpaft und namentlich much zum @chorjam gegen die Dbrige 
feit — jenem gottzefäligen Gehorſam, wodurch Rußland flets ſtark geweſen 
— ermahnt worden, ergeht am Väter und Mütter der Muf, bad große Beis 
fiel des Herrſcherhauſes vor Augen zu haben.” Die Groffürfen find mit bem 
Segen ihrer durchlauchtlgſten Eltern auf den Rampfplag geeilt, zu @urem 
Schutz, zur Vertbeidigung Eured Glaubens und Eurer Heimarh, und Ihr 
folltet zögern, Eure Kinder auf den Ruf des Erıren abpuſenden?“ — Die 
Geiſtlichen werben dann aufgefordert, ihren Gemeinden einzufchärfen, daß ber 
gegenwärtige Streit der alte Streit fel des Fürſten ver Finfternig gegen das 


J Reich Ehrifi (Epheſ. 2, 2), und fie mit der Kraft des Glaubens und bed 
Der engiliche Konſul in Helfingör iſt davon be» 
nachrichtigt worden, bafı dort fehr Bald 4 Dannpffregatten -alg Avantgarde 
ber englifchen Flotte, deren Ankunft fle dort abzuwarten Befehl haben, - eine 
ireffen werben. @iner darüber getroffenen Beflimmung zufolge fol die ganze 


Vertrauens auf die goͤullche Gnade zu bewaffnen. — Das Ganze ſchlleyt mit 
elnen Geber für die Macht, den Ruhm und die Ehre Rußlands und ben 
Sieg ver Ghriftusftreiter, , 

Berichten aus der Krim vem 12. d. M. zufolge If Me Dislokation 
ber zufllichen Truppen auf der tauriſchen Halbinſei zur Belt folgende: „In 
Meretop lagert dad vielgenammte Dragonerforps, eine leichte Ravallerie-Divl« 
fion und verfchlebene andere Truppenthelle In ber Etärfe von 20,000 Mann; 
ber Interimslommanbant piefer Btreitfräfte it der Bensrallieutenant Pawloff I. In 
‚Siapheropol befehigt der General Read, früher Kommandant Im Kaufafus nach 


So 


dem Abgehen des Bürften Woronzoff. Gele Streitkräfte haben eine Stärke 
von 45,000 Mann und betehen aus ben Divifionen Ehrulef, Vawloff II. 
und Korff, aud dem Gros der donlichen Koſaken und aus drei zufamnenges 

en Brigaben. Am Belbeg hat Ofen · Sacken feln Hauptquartier mit 50,000 
= —— die moblle Garniſon in Sebaſtopol). Un der Sicher 

an n der tauriichen Alpen lagert Ziprandi mit 10,000 
uns im Baibar«Thale General Wagner mit 9000 Wann.“ 

0.C. Odeſſa, 9. (21.) März. Macricten aus der Krim reichen biö 
— Gebr. (9. März). DieRuffen Gaben fich ungeachtet wiederholter Heftkyer 

ngriffe auf den am 12. (24.) Bebr. eingenommenen Höhen von (Su 
Pungora) erhalten und dort flarfe Revouten angelegt, aus denen fie die frans 
zoͤſtſchen Angriffswerke und einen Thell des Lagers beſchlehen können. 

Belfingförg, 11. März Der Tod des Kalſers Nikolaus wurde erſt 
in der Nacht zum 5. d. bier befannt. Schon am, März hatte ber Kaljer 
Alexander folgende vom Winifter-Staatsjekretär, Grafen Armfelt, kontraflg- 
nirte Großfürften-Berfiherung für Finnland ausgeftelt: „Wir Alexander der 
Bwelte, von Gottes Gnaden Kaljer und Selbaherrſchet über ganz Rußland, 
Sroffürft zu Binnlanp u. f. w thun fund und zu willen: Nachdem wir 
durch Me Bügung der Borfehung in den erblichen Befig des Groffürftenthums 
Flanland gelangt find, haben wir hlemitteift bie Reiljlon und die Grundges 
fege des Yandes, nebfl ben Privilegien. und Mechteu, meldhe jeder Stand in 
bem gedachten Grofifü infonderheit, und alle Bemohner deffelben im 
Allgemeinen, fo Höhere wie Rledere, biöher nach diefes Landes Verfaffung 
genoffen haben, Kefr flgen und beflätigen wollen, indem wir verſprechen, alle 
—* rn und Verfaffungen ‚fe und unverrüdt In ihrer vollen Kraft 
elzubehalten. * 

P.C. Rachrichten aus Warfchau vom 24. März zufolge, waren da« 
felöR der Fürf von Echönburg- Waleenburg von Dresden, ber Hofmar- 
Thal Major von Seebach von Altenburg, der Geheimerarh Kiffeleff von 
Bröffel und der Generalarjutanı von Grünmals von Berlin eingerrof- 
fen. Der Ciegang der Weichſel Hatte num ober» und unterhalb von 
Barihau beapnnen, und ed jtien, daß er, ungeachter des hoben Ware 
ferflandes, der am 24 am borıigen Pegel auf 15 Buß 6 Zoll ſich be 
Hef, ohne Ueberſchwemmung der Ufer vorübergeben werde, da ſich bii 
batin nirgend eine Aufdauung des Gijes un? Hemmung des Abflufes 
geblirer hatte, 

Warfchau, 21. März. Unfere heutigen Zeltungen veröffentlichen einen 
nod vom Kaljer Nikolaus gefertigten Ukas, vermittelt deifen die durch Ab⸗ 
brechung elulger der Warſchauer Giradele zunächft belegenen Strafen entitans 
denen Unfoften ber hleſigen Stadifaffe zur Zligunz auferlegt wersen, Zu dies 
fem Ende wird der Etabt Warſchau In der polniſchen Bank eine Anleihe 
von 700,000 BSliberrubeln eröffner, zu deren Ciſah fie dumerhalb der folgen» 
den ig Jahre Jähriiche Zahlungen von 76,400 Hubeln (für Kapital 
und Zinfen) zu leiten verpflichter If. Zur Dedung Mefer Ausgabe werden 
der Stat zwel blaher proolforlihe und mun auf's neue beflätigte Abgaben 
angenlefen: dle fogenannte Klaffen» (eine Art Einfommen-) Eteuer uud bie 
Schlacht · Steuet. — Selt ber Nachricht von dem Tode ded Kaliers hat un. 
fere Stadt einen ungemöhnlih eruften, düjtern Anbilt gewonnen, Theater 
und andere Öffentliche Vergnügungsorte find geſchloſſen, und die font in der 


Baftenzeit zuhllo® einander jagenden Kouzerte, find für'd erfle gänzlich) vers 
Rummt. Der berühmte polnijche Wolinit Apolinari Kontel, weicher aus 


Rufland Hiebergefommen war, IM ünverrichteter Dinge wieder nach Weterb- 
burg abgerelät, und bie beiden Vittuoſen Heinrih und Joſeph Wieniamsti 
find ebenfals zur unrechten Zeit aus Brüffel hier angelangt. Doch meint 
man, bad nach Ablauf des eriten fechömonarlichen Arauerabfchnittes die Ihen- 
ter wieder geöffnet werden bürften. Indejien find auch dle beabfichtigten mu» 
Mlatljhen Morgenunterhaltungen zum Beſten der unter der Obbut der Ware 
Schauer Wohlthätigkelts geſell ſchaft chenden Armen nicht zu Stande gefons 
men, ‚ Gin ſchönes Beijpiel wohlverlandener Wphithärlgfelt bat übrigens in 
—* Zeit dle hleſtge jüdlſche Gemeinde gegeben. Bel der herrſchenden 
gt Theuerung der Lebensmittel habem nämlich die Vorücher diefer Ges 
melnde mit obrigfelsicher Beriligung Geldfammlungen veranftaltet deren 

tenber nur bazu verwandt wird, ihren armen Glaubendgenofjen 
dreitäglge Nabrungdrarionen (Brod, Erbfen und Grüge) um ben geringen 
Breis von 15 polnligen Groͤſchen (2",, Eübergrofcen) zu verfaufen, — 
Nachdem der General ©. Berg nunmehr definitiv an die Etele des abgetre» 
tenen Bürften Mensjchikoff zum Generalgouverneur des Grofberzogthumd 
Flanland ermannt worden, bat Seine Majeflät dem kalſerlichen weneral 
Adlutanten — der eben in Wien gemefen — Baron Lieven zum Gbef ſel⸗ 
med perfönlichen Beneralftabed ernannt Die unmittelbare Bevormunbung 
fänmtiider mititärkicger Grzlebungsanftalten, welche Kalfer Alerander bereits 
als Gropfürfl-Ahronfolger beforgee, hat fich derfelbe auch für künftlg zu elgen 


vorbehalten, 5: 3) 
ri Bingelegenbeiten. 
Honftaninopel, 19. März. Die Brangofen follen am 14. ein heftigen 
Beuer gegen Sebaftopol eröffnet haben. Die Enzländer hatten ben Tag vor 
ber eine Beſprechung mit Radzlwill wegen Gefangenen» Auslieferung. 
Ad D. d. SM. W) 

Ueber das Erdbeben zu Bruffa entnehmen wir einem Briefe aus Bruffa 
vom d, März im „Journal de Gonftantinople* folgende Schüberung: „Am 
Mittwod den 28. Februar um 9 Uhr 20 Minuten türtifder Rechnung, 
verfinfterte ſich mad einem 24ftünsigen, von Donnerfchlägen und jähen Winde 
Rösen bezielteten Plapregen plöplig der Himmel, ein Rarker Schwefelgeruch 
verbreitete ſich In der Mrmofphäre, und das ardbeben trat ein: ein Grbbeben, 
eich furchtbar durch feinen unmittelbaren Ginbrud wie durch feine Bolgen. 
eine jitternde Bewegung in / der Alchtung von Weſten nach Often, dann 


 ftehen,jebtiebenen Khan find: ſtarle Riſſe zu ſehen 


fehr heftige: Stöße und darauf wieder jenes frühere Zittern, wennglelch viel 
merklicher als Anfangs. Nach ungefähr 50—60 Gefunden war Alles wieder 
rublg.: Doc hatte jene kurze Zeit hingereicht, unferer Stadt den —5 
Schaden zuzufügen. 60-50 Minarets flürzten ein ober wurden fo äbel zu 
gerichtet, daß man jeden Augenblick ihren Ginfturz erwartet. Mehrere hans 
find zerflört, darunter Göligeni-Rhan , Kia-Khın, — A den 

alte Moſchee Dar 
vulu-Dionaftir, die ältefte  unferer Etadt, ein griechifcher Ban, «der: ſchon 
ungefähr 1200 Jahre ſteht, blaher gut erhalten, If nur noch ein Krümmer- 
baufe. Die große und ſchoöͤne Moſchee von Ulon-Djiami ; welche durch ihre 
Bauart (fie ward vor 600 Jahren errichtet) an die ehemalige Gröfe ter al⸗ 
ten Haupiſtadt des Reichs erlunert, hat zwei Minarets verloren, und bie 
Kuppeln haben Beſchaͤdlgungen erlitten, von weichen man. ‚glaubt, dafi fie 
nicht wleder gut zu machen: find. ‚Die Seivenipinnereien haben ſammilich 
mebr oder wenlger gelltten; dom find ſie micht in erheblicher Welſe bejhärigt 
worden, Bei ihrer leichten Bauart iſt ed ihuen welt beſſet ergangen als den 
fleinernen Gebaͤuden, wie B. der ſchönen hodrauliſchen Mühle-HalliPafdya’s, 
deren 15 Dieter im Durchmeijer habendes Mad die Bewunderung Bruſſa's er 
regte und die gerabe wegen ihrer feiten Bauart tar gelltten zu haben fcheint, 
Am Schlimmften fuhr das fich and Gebirge lehnende griechiſche Stadtvieriti Bar 
lut · Bazar, indem fly ungeheute Keisblöde und Gemaͤuer der -alten 
vom Berge ablösten und in ihrem Falle etwa 10 Däufer umb bie Spin⸗ 
nerel von Hadſchl Anaftas zericdhmeiterten, Allein in biefer Spinnerei ‚kamen 
über 30 Spinnerinnen ums eben, Auch der: Gigenthümer und. feine beiden 
Söhne murden unter den Trümmern begraben. Am Mbend nach dem Erdbe- 
ben brach im deu unglückllchen Griechenviertel seine Feuersbrunſt aus, > Sie 
nahm ihren, Anfang in den Trümmern einiger ber eingeflürgten Käufer und 
theltte ſich von da denen mit, weiche ſo glücklich geweſen waren, verſchont 
geblieben zu fein Zum Gluͤct gelang: ed, dem weltern Umfldigreifen „der 
beueräbrung Ginhalt zu thun, doch erſt, nachdem ſie 6 Stunden, gebauert 
haue. Im der Nacht vom 28. Februar wiederholten ſich die Erſchutterungen 
von einer halben Etunde zur andern, wenngleich In geringerer Gtärfe. Auch 
heute dauern fie noch fort; doch find fle ſehr ſchwach und kehren in umregel« 
mäfigen Zwiſchenraͤumen wieder. Die Einwöhner Tügern außerhalb der Stadt 
in Jeiten und wages es nicht einmal, fih den hölzernen. Häufern anzuser- 
trauen, obalelch dleſe im Allgemeinen nur, wenig gelltten haben, So weit 
bis jegt betannt, hat das. Erdbeben bier ungefähre 230-300 Menſchenleben 
ald Opfer erhelicht. Dem aus der, Umgegend eintaufenden Nachrichten. zufolge 
find bajeibit ganze Dö.fer zerftört worden und haben, unter ibren Trümmern 
eine ſchredenerregende Unzabl von Menſchen besraben. Das Seidenlager 
el⸗Khan bat ſehr gelitten und man wagt ſich nicht. in daſſelbe binein, ums 
die Waaren zu zeiten. Der Grbboden bietet jehr merfwärkige Erſchelnungen 
dar. So find die biefigen Schwefelquellen, darunter ‚die von Kufurtin-Suls, 
verlegt: Um Buße des Olymp iſt Feuer aus der Erde gebrochen und ein be= 
fändiger Rauch dringt ans Tageellcht hervor; an, einer anderen, Stelle iſt 
pidelich eln See entftanden, Wir haben an 300 Grbföfe gezählt und dleſel⸗ 
ben dauern mod; immer fort,“ 

Amerika, il 

“Mir dem Dampfer „Si. Kouıs” IA eine neue PoR aus Mein 
Hork vom 10. d8. in Eouthamipton eingetroffen. , Im Genate war eine 
o.U auf Austehnung der Brit zur Naturalifltung auf 21 Jahre, und 
vaf Niemand ohne 2ljährigem Auſenthalt das Stimmtecht ausüben 
ıolle, eingedracht worten, aber auf fatfe Oppefliion gedofen. — In 
Bıoofign bat es wieder einmal gebrannt und zwei Brüder kamen im 
den Blımmen um, der dririe Bruder liegt an den erhaltenen Brand» 
wunden ıdoılih franf. — Aus Teras meldet man neue Bemwaltihä- 
tigfeiten der Indianer, Auswanderer langten dort ſchaarenweiſt an. — 
Aus Guba geben die Nachtichten bid zum 4. da. Die Inel war tuhlg. 
Die Geſchaͤfte gingen etwas ım die Höbe, werten aber durch den Blo« 
tadeſtand fehr gesrüdt, — Aus Honduras beritet man von einer beab⸗ 
fiprigıen Breibeuter- Cxpedltlon von ter Moelito · Rüfe und General Garrıra 
wird ald ber bezeichuet, welcher Honduras unterwerfen und Guatemala 
eınverleiben jol. Dan erwartete ein aeues Bombarbement von Örehiomn. 
— In Berichten aus Merıko vom 19. Bebr. wir» Santa Anna's Sacht 
ald mehr und mebr verloren dargeheli, während Alvarez; nad allen 
Selten hin mehr Boren gewinne. Santa Anna joQ mehrere Dampfer 
beieit halten, um, wenn »ie Auffländirhen ihm mäber rüden, fib mit 
ven Geingen an Bord derieiben zu begeben, Gr fol von ben 7 Mil. 
Dolırd, die er von den Vereinigten Staaten erhalten hat, mögligft 
viel außer Land gerıhidt haben, — Aus Californien if ber „Stat 
of Wer“ mit 700,000 Dollars baar in MNempork eingerroffen, ohne it“ 
gend eine Nachticht von Grbedlichkeit mirgabringen. 

P.C. Nach Privat-Mitthellungen aus ben Vereinigten Staaten von Ans 
fang März hatte das Kabinet von Mafhington zwar bis dahln noch Feine 
Note an das engliſche Kabinet gerichtet, um daffelbe zum Abſchluß eines den 
Srundfägen des rufllic«amerlfanlicen Vertrages zur Sicherung der Rechte 
der neutralen Schifffahrt entſprechenden Vertrags zwlſchen England und bem 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa auffordern; doch fol ber amerlfant« 
ſche Gejandte in London, Hr. Buchanan, bereits inſttultt fein, biefe Sache 
aufs angelegenslichfle mit der englljchen Regierung zu beſprechen und biejelbe 
auf bie barüber zu erwartende amerifanijce Note vorzubereiten. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayern. 
Außerordentlihe Sthung. 
2 München, 28. März. Der f, Kreid- und, Gtabigerigisraih 


Hr. Klınöberg präßbirt. 
durch ben, 
tioniren die Dub. Beceflihten 


HachMlunkheret ‚MDienfithetrmsn Schwenn, 
nigt, Maurersftäu HontHeidbaufen, 37 3. a. 


Aus mie übe 
Angeflagtem über M 
der V G Rn daf 
fei, wet" * Pooh 

und bielelbe PN 


wornenehroffen —— 
in üund Stand u. fü 


[ Uhr neu angefept. 


—— und Borſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt, 28. Mir (Bold. Giiber) Reue Leuim’or 10 A. as uh 


Die dffentlihe Behörde if vertreten 


einpl, Dr. Birl, 
Geſchwor Anh: dab. Laos die 6.9. Bayerladıer, 
Bel: Par rag Piundmaler, Bellmsper, Kopatſch Neumäler, 
Pauli, Loder, Meiienduel, Wolf und Lautenbacher. 
Mihael KRurzr Rleinhänsiersfohbn von Weidenield, At, 
37,2..0., Maria Klo 
„und Monika Melf,, 
Bauerd tochter von Meigersseuern, wegen Diebftabls und —— 


| 
— ekahee 

er — ih tie, 
9 wurde daber die Sitzung geſotegen 


‚833 


Angellagt. flud 


a, Mir |.99-— a, 


de: a er 
und außer Stand 


bprez. — 





"* VWaris, 27, Min. 3m 


ef ar ae 
— (auf 3.) ve 6 
7 ar Pas, Pien. , CT 
” ®., 


Biftolen 9 1.34 - 35; Preuß, Friebrichäb'or 10 A. 3 - A fe; Hell. 10 Buben Brät 


bleran Ms Der het r funt« a AB ; Ranbbulaten 5 H. a BR 20 1612er 
11 8 42-44 ie; * 
Sqreiner und ara" — | — 374 Bu ae 
fe. Pre, ne if. 40%, Me 


69,80 


—— 


4 —— * ——— Zn an „ 1210,— 
— Rouen 1022 — 5 ie u 
(auf 3); Gt Um Genttal 
efere. Bahn. 662.50 -(baar), 658.75 (a. 3.). 


y “Ronden, 26. Mär, Ronfels, „Aproz 93,4} neue 3avıg. a 


Ipreg. — ; Reue Gomp, 18'/, ; Ball. * Werte a Ze 
— — BERG 


1022.50 (auf 3.); Norbahn 860.— (baaı 
— (baat), 867,50 (a..3.) ; &yon > 
Sb, 5, (Saar), 551.25 (a 3); 


sApreg. a V 


sus 


Berantwortlice Rebaftion: Dr. 3. Haller. 3. 2. re 


EHE mEtREN Angie 


Fremben- Anzeige. 
B. „HB. Kaufnaen ,’ Kauf. von Kaflıl; 
Kim. non Bafılj Für ‚Wagarin, Gotede ⸗ 
» aus Ruplanı. 
®. Dirk. HH. Irht. v. Obenderg, k. Rimmerer 
von Rue; vEShmitr, Prisattervon Mugöburg. 
Hr Maulid; 96. Smith, Yenteriaut vom Bomben | 


Baumeifier won Bi; ; 
Hötel garni Ferne). 9. ihr. v. 
Steiten, von Magsdurg ; Stein, Lehrer me: 
Meier, Kim. von Nürnberg ;' Bantauer, Kaufm. von 
Krumbach; Fran fitttng, Gutsbefipersgattia von Man- 

Genheim; Arie. Haumanıı, son Frantfurt. 

Gtachusgarten. HG. Schreydogel, Gerichtetele · 
zähle op Nürnberg; Hmttelmeyer, Bräurr von Gmünd; 
Säufer, Seliermeifier vom Augaburg ij Bude, re 
meter won Bänbgell ı -Bönet, Wöguiermeifier 
Wlgad ; Stelner, Gommis von Münden; Dir. ra 
Sousernante non Affelietdach; Dir. Meyer, Ranfım.: 
Toter ven Dillingen. 

Augsb. Hof. 0 Kıller, Mehanitus von Nürn 
berg ; Fornerod amp Müller, Stubirende ven Erlangen ; 

Lömenthal, Berwalter vom Planegg ; Link, Pägter vom 
Beildeim. 
— — — ——— —— — — — 
1799, 


Im der Derlaffenfhaft der Rantersı Witwe Anna 
Margareıda Trüger vom ggenberf win Tapalahrt 
jur Manielvung von Erb umb fonfigen Anfprüden an 
die Naglahmafla auf 

Wittwoch den 14. April db. 38. 
Vormittags‘ 


anberammt. 

Die dei dleſer Tagefahrt mit Erſchelnenden trifft 
ver Rachthell, daß auf Apre —2 bei Muschsanker« 
fepung der Maffa keine Rüdäht gehoiminen mirb. 

Gbermannfabt, den 16. Mär, 1855. 

Königlihes Landgericht Ebermannftabt, 


EN 2713,e. Degen, fl. Lantrigier, 


ı. Bekanntmachung. 
Dre Gämiedgefeüe Beier Ehrlinger und feine 
Ehefrau Margaretha, geberne Hefer, von Brud, mit 
Ihren 2 Rindern, daun bie ledige Margareiba Küfr 
nen mon Möhrentorf And gefonnen, nad Rertamerifa 

wwanbern, 

ren Aufprüge an biefelben ſiad innerhalb 
8 Zagen bi Bermeltung Inltene Rigtderädriegtis 
gung bahier anjunmiben, 

Erlangen, von 20. Mär 1858, 


an —* tGrlangen. 


Meinel m nbrihter. * 
E.ßr, 6720/7301. e. Ritter. » 
20.  Wekanntmachun 


Der ledige Bürgerafohn Martia er von Taͤn ⸗ 
ntabeto ai ma Noramerika auämanbern,, „. > m 
Forderungen aber fenfiige Aufprüfte, melde an den⸗ 
felben gemagt werten fönnen, fins binnen 84 Ta: 
gen vabır rlmeiins, ba fe fen niet berüetiätiget 
„teteben Tünnten. . 
E 24. Mär 1855. 
Sanbgeriht 
KRobler, tgl 


Vohenftrauf. 
npeidier. 
—. Bagsuır 


_ ER. BsB7l.. 


Betfanntmahbung 

1818. wegen Holzverfäufen. 
Donnerftag den 12. April 1855 

werben som wnierfertigien & Woritamte auf wem Math» 
Haufe zu Bmiejel von Morgene Dlihe angefangen 
macoerjeiämete, am den Teip. Zrifibäden dagerade 
Holyfortimente aus ben Meoleren Bwlefel, Butesler 
waldpaus, Rabeaſteia und Borenmals öffentlich miele 
gert, unb jwar: 

circa 17,000 6. 10° Fuß Tamge Fichten · und 


— 1000 Galle Bucenfeet 


r . Bien und TER 
Yalz, 
” 20 - Bigprenfprirholz zur Zünd+ 


Yölzlfaptikatten gerigun. 
Samftag den — a 1855 
früh ® 


fommen aus tem 1. Yin Ba —*— auf ber Por 
zu Kögıkip- zum öffelsliden Verlau 
eirca 100 Stämme Glohhölger —— Stärke 
am Helzlagtrpläg del Vleldach am großen Mer 
geu angefahren, 
dann am Helzlagerplage am fogenannten Wadelſteg 
am weljen Megen: 
circa 200 eier 21 Pub lange Fichten und Kam 
elöcer, 
® 100° 


10% . ditto, 


„ 500 Rommalttfir. Buaen Sqhen · und Prügel- 


yolh, 
„ 300 . a u, Zannenjheirhelg. 
Ba diefen belden Holgverfänfen werden zahlungss 
fühlge Käufer mit dem Bemerlen eingeladen, daß Ih 
die refp. Gteigerungslufligen über Ihre Hahlungelähtg- 
Belt vor der Verhantlung genügen» amdjumriien haben, 
und daß die einfhlägigen F, Meoterförfier die der Mer 
Reigerung —— Oolquantitãtean auf Verlangen 
werten vorzeigen la 
Bmwiefel, ten 24, Ric 1855, 


Königliches Forſtamt Zwiefel. 
Heindl. 


arso. Bekauntmachuus · 


Drbitwefen des Zieglers Beneritt 

Hiemer von Mehenrieh beir, 

Machdem bei ber am 15. do. Mis. in rmbrigirtem 
Beirt ſſe ——— Verſteigerunzetagefahri ber Nea· 
uſtea· dee Bieglers, cneditt Hlemer von Meftenrich 
kein ten Bhäpungsmerth \ereelenbrs.' Mngebet gelegt 
werte, .mirb_ zur zur, smeitmoligen Berfielgerung der ſelden 
Bu“ auf . 

Breitag den 20. April I. 36. 
achinittage 2 Uhr 
Im Krewgerfgen Airthehanfe zu Wiggenobach aube ⸗ 
raumt, und eys Stetgetangeluftige mit-bem Bemerten 
nelaben, daß bei dieſer weiten Vereigerumndtagafahrt 
der Hlaſchlag ter Pe an dem — 


Roͤd⸗cht ttih erſ 
Im Mereigenswird id, auf. die —E 


bung vem 48, Januar d. Je. bezogen. 
Kempten, ter 22. Därz 1865, 
Köni Tiched rg Kempten, 
ce — gg 
aassanen, E 
923 #2 11% 2 t er nur ij 


 WBelanntmachung. 


Betreff: Infolsenz des Göloners 
Soſeph Rieger vom Rehau. 

Dir Eöttnir Jeſcyh Rieger woH Rehau, d8. Ge ⸗ 
richte, heimarberehtigt im Meggesheim, Gerichte Orttin« 
gen, hat fh freiwillig dem Baniserfahren unserworfen. 
‚Dem Werfplge- defien werben zumn feine gefammien 
Bralliäten, als: 

Wohnhaus, Nebengebäude und Hefraum, HaMr. 34, 

8. Zagw: 46 Dezim, Gärten und Meder, 

5 Zagm, 42 Depim. Wiclen, und 

0 w. 16 Deyim. Oedung, ah 

Girmeinveregt zu einem halben Nupanizeil an bem 

ned unverihelften Brmeinbebefipungen, @räderih 
und Laudrecht, 
arigäpt 4132 R., 
dem öffentlichen —* — nad Giriäieemin 
hiegm auf 
Mittwodh den 23. Mai I. 36. 
Nachmittagd 2-4 Hbr 

im Orte Rebeu im dortigen Wirihähaufe 
anberaums, Gtelgerimgelufige hiezu aber mit bem Ber 
merfen eingeladen, daß bie näheren Birihsbebingungen 
am Termine ſelba befammt gegeben werden, tm liebrir 
gen aber der Berfauf ſich mad ben Bedimmungen bes 
Ovpothettageft des $. 64 und ber Progefinonelle vom 
Dahre 1837 SS. 98 — 101 vihte, und baf bem Ger 
richte uudetanuit Stelgerer Ad kur legale Bermögends 
Atteſte über Ihre Zahlungefählgkeit auszumelfen haben. 

Deonkeim, den 23. Wär, 1855. 

Königliche Landgericht Monheim. 

Frhr. v. St. Marie @glife, 1. Lantrigter. 

@.:Rr. Stil, - coll. Werner. 


1516.  WBelanntmachung. 

Der Ierige Meppergefele Johann Riga Müll 
Ier yon Moikenberg IR gefonnen, nad Rervamerita zu 
zeifen. Mlınfalüige Worberungen un Anfprüde am 
tenfelden find binnen 8 Kagen bei Bermeibung 
ver NRigiberüdjiheigung bahler gelten zu maden. 

Ri 1858. 


KRatoljburg, den 23, 
Het: a Kadolzburg. 


Staudinger, }. Bantrigıer. 
- Albregt. 


E.Rr. 42861. 

1781. Bekanntmachung. — 
der Nacht vom Dienflag den 18. auf Aliwech 

den 14. de. Mie. wurben dem Ignaz Baumann, 

Sälpner In Aufhasſen, 


a) von fei Kamine 5 Stangen je 5 Henterling 
Säreinflclf4, im Dertht za 15 fl, und 
b) aus —* Byeifefommer eine Stange zu 4", 


Benterling Shwelnfielfh, Im Werte zu ? k. 
15 fr., fomie Minbfamaf circa 40 Pfund, im 
an m 18 f., 


en efugt, auf biefes Sdmeinfieifh und —** 
ſewit gegen den mod unbebafinien Thäier Spaähe zu 
»erfügen, unb Me ſuliat mit, 

Bemertt wird, bafı dası Sqqueroiz In zwei Häfen 
ſich befand, wonen en grob uns aufen gtän alafst, 
der andere aber" mieberet und weiß Iren ff. 

Bondan, am 22. Rär 1955 


Konigl. Bayer. Landgericht Landau, 
N. 3035/1. reimem, t, Lanprigten, ___ 


arı2. [2%] 
Berlafenfsaft, des freiteigmirten P fan 
vera Themas Aräfil —* 
Montag den 2. April d. Is. 

ern © bis 12 Hbr um Mad: _ 

—— age 2 bie uhr 
we in Haufe Mr, 11 am der Zürkenftrafie über drei 
Stegen aus deur Rädlafe bes freirefighieten Pfarrers 
Themas Aröfht «ine gnierhaftene Mobilierfhaft, als 
Berten, Sroduhren, Monleaurı, Rommebe« und Hängr 
Käften, Eplepel w. dergl., kann mehrere Gtüde Bein: 
wand, Hereinfleiter, Belt, Difg und Belbieäjche, ſewie 
ein hubſch geduntenes Missnle Romanım nebft amberen 
„rund eine Seriätstommiffien gegen fohertige 
Baarzahlung om die Meiftdierenten vertelgert werben. 
Außerdem fommen Dormittags von LL— 2 
Ahr eine motrene Meprriruie, ein ſideruer Wortegtäft, 
mebtere flberer Ey · and Räferläneh, vo ufaudige Sit 
derde ece Brflertmefler · mit· gldernen · Schalen, eudiich 
verfhledene fremde und alte 
Sign. 19. Mönp Is , { 
Konigl. — und Stadigericht Münden 
fir i 


f8 der far. 


Der. tönigl, s 
@.:Rr. 15773/16602, 
1810. (2) B 

Gegenwärtig befichen für bie Il. Haupt und 
Refipenpgfarı Pänden und ihre Borfädte 
redts und Iimfs der Ifar zwei Aranken: 
Heilanſtalten, woron bie Eine, wilde fh Im dır 
Katwigeserftamt am ber Gentlinger Banpfiraße Mro. 1 
Mfntet, forten mit den Mamn: „ſtädtiſches 
Krankenhaus I. d. 3." und Me Anpere, welde 
Ah In der Worllant Hatvhaufen am der Bogenbäufer 
Straße Rro, 127 befinden, mit dem Namen: „ſtädti⸗ 
ſches Krankenhaus r. d. J.“ veyelänet wirt. 

Die beptere Anfalt erhielt bereits die 
felbe Gintidtung, wie die @rfere, 

Diejenigen Berfonen, melde Ah, im alle Iäter 
Grirantung zu einer Öffentiihen Hellanftalt Zuflocht 
zu nehmen getiumgen Anden, haben ME 

=) In dae lade, Rramntenhausl» 3 J 

geben, wenn fie entweber im ber Stadt weingen 
fiat, oder Im der Aſatvorſtadt auf ber Unten 
Seite det Ifar, oder Im ber Ladwige ⸗ ober Mars 
Vorftartt, oder Im der Borftatt Schänfeld wahr 
Ken, um» 
Im das fäbt. Rranfenhans r». I., wem 
fie im ber Marserhadt 1.» J., der im der 
Voriam Bieing, Au, Halthanfen ober in ber 
Sct. Ama» Woran wohnen. 

Diean Blatteın erfranften Perfonen Kaben 
aber nur iu. kem — andihikklih zur Mechlinklung 
dr Blatiertrantea beflomim. — Gebänbe werben 
dem Rädbt. Rrantenhaufe im der Bupwige- 
Borftabt au dır Rıanlenhaus»Eirape Are. 2 
Aufnahme. j 

Diefe Anertnong wird nun zur genaurm Beadhtung 
und rer Bemrilung betannt gemacht, daß Im ferem 
biefer Krontenbäufer ganj gleiche Vorforge 
für die Behantlung mmb Bflege ter Kranken getroffen til. 

Münden, am 23. März 1056, 


agifrat 
Haupt und. Rejivenzflabt 
Münden. 


v Steinddorf, Bürgermeiher. 
ER. 17116. Weber. 


wor.  Wefanntmachung. 
Uniprüde fiter Art am ven, Radlap der Johann 
Möller Pittwe von Heljtirden And am 
Montag den 2. April d. 38. 
ftüb DU 


Münzen yum Aufwurfe, 


Ric 


b 


ww 


‘ mM 
ber. Königlichen 


unter dem VFechtauaqthelle der. Mgtterüdigtigumg am 


zumslten. und gehörig madyumelfen, 
Martıbeivenfelo, am 14. Mär, 1855, 
Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
j Ler önigl: Banttiater: 
Gr, 4508, ub. 


Don Monta 
Briennerſtrafte 


1% 
4 
1817, > 4 
Deitch: Mrauner Fried „ Gielubreder: 
weißer ju Gellubefen, is ER tal. Minofat 


Kroning segen Rocbi Yofeph, Schaudget ⸗ 

tenelrtb In Münden „ wegen Morberurig. 

Die In rubrigietem Betreff auf Mliiwod den 
4. April 4 Ie. ausgefdriebene Berfielgerungstage: 
fohrt ſadet vorläufta nicht Nett, 

Conecl, ben 27, Mär 1565. 
Königliches Kreis · und Stabtgeriht Münden 

kinfö der Jar, 
Der könipl Director: 


Erbr. dv. Mulzer. 
Quppentbat. 


1206.39 WBefanntmachung. 
Vom 

Königlichen Kreid- und Stadtgericht 

Ansbach * 


EM. 16764. 


werben im dem Liquibationspregefie des werftorbenen 
Zabadafabrifanien Georg Gelpel wirberhelt dem 
öffentlichen VBerfride untere; +, - 

1) Das Wohnhaus im der Herrieber »Worftadt am 
Babwigepfage Lit.-D. Rro. 405 mit Hoftaum, 
Hotjläge,. Waftipans und Brunsen, im Brand» 
serfiherungsweriie von 14,000 fi.; 

2) das Mande. and Sqqrnpftabacka- Fabritaebãude 
ebemdafelbt Lil. D Mee. 404 ums 406 mit 
einem Duergebäube, im Brandorrägerungswerihe 
von 13,800 fl. 

ESiriätermin mwirb auf 
Freitag ben 13. April d. 36, 

oo 10 Uhr 


im Geigähtsgimmer Nre. 21 mit ber Gröfnung an- 
beraumt, daß ber Zuſchlag umbebingt, umb ohne Müdı 
Fit auf den Ehäpmugswerih erfolgen fol, unb cher 
vor nur. bie äü dee lanigl. Advetaten Breiner 
Rapıens feiner Cllenten eingeholt werben wird, 
Die üteigen, Girihebebingungen lönnen nor ober 
bei ber Tagefahrt eingelehen werben. 
As⸗bach, den 23. Hebrmar 1066. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach. 
Der kõnialiche Direkter: 
rauffold. 


@.R. 12244/3963, Sartorius. 


0. Bekanntmachung 
Die Wiedereröffnung ter Schifffahrt auf 
"tem Lubmwig-Ranal in feiner ganzen Aus- 
betnung finder : 
am 10. April 1. 38. 
ftatt, wovon bad betbeiligee Publikum in Kennte 
nif geſetzt wird, 

Herbei wird qugleih barauf aufmerffam 
gemacht, daß der bieflge Kanalhafen mit ter 
tal. Staatd-@ifenbahn mittelft einer Zweigbabn 
verbunden fei und unmittelbar vom Bahnwagen 
aus in das Schiff und umgekehrt verlaten wer« 
den konne. 

Nürnberz, den 26. März 1855. 


Königliches Kanal » Amt. 


Sundal. 


EC.M. 1074. Sofſinger. 


1473. [7] 


1798. ; ° 


‚gebeten, wm beren weitere Mnträge 


reiht ettiy art nt 


Urder den Nadlah der Margateſha Mär 
Wittwe des Rärbermeifters Grorg san von Hi 
Tanpheim, MR der Konfare vestekäftig erfannt, umb 
werben Die Griftaflen im Molgenden ansgefärleben: 

I. vut Anmelbung und Bguieftelumg der Forderungen 
Mittwodh den en L Se, 
früp ©, 
U. zur Borbringung und RMacwelfung der Ginreben 
Mittwoch ben 2 a l. Se, 
17 


IN. zur Dlleaung ber Ealußhandlungen 
Mittwodh den 18. Zuli L. Se, 
® ihr. 


Das Mustieben am 1. Gelkistage hat den Mus: 
ſchluh von ker Mafe, das am ben beiden anderen ten 
mit dem treffenden Hatıklungen zum Wolge. 

Die D46 jept engemelseten Päffivin: bite fi 
unf 2558 Mi ROM, währne vie Mefe-mer im 
1102 fl. baat deſſeht. 

Auswärtige Dländiäer Haben bis zum 1, Gelfiötage 
um fo grwiffee einen Infinuatiensmandater zu beflels 
fen, als anfonft weiter In blefer Sacht ergtheude Mers 
fügungen ihmen durch Unſchlag and Gerichtedrett ins 
fieuirt und für rite infinuirt crachtet mwürben. 

Kpingen,-din 14. Mär, 1855, 

Königliches Landgericht Kigingen. 


ER.4129. Wloner, 1. Lantricter. 


1814. Bekanntmachung. 


Kafyar Herbig von Hier Hat bei: vorllegtu der 
Ueberfhuldung um Zufammenberufung feiner 
ja vernehmen. Bu 





defem Behufe cht Tapsfahrt auf 
Dienftag an... k. Mtö 


Ube 
am, woju fämmtlihe Gläubiger des Grmeinfäulkners 
unter dem Mräjupige aelaben werben, baf die fi nicht 
meldenben als den Befhlüffen der Mehrheit ber ühris 
gen Blänbiger beitretenb eradtet werben, 
24 Mär, 1855. 
Königliches Landgericht It, 
u Bloner, t. —— Inge 
&-R. 4034/4320, 


1808. Ein Student, der Gpmmafium umb Bälle» 
fophle mit Mote 1, abfeloirt, bie beflen Beugniffe über 
Gbarafter und Befählgung anfyumellen bat, mufitahf, 
geläufig frangönfh, ylemtih emgliih und itallenifh 
fortät, wünfät feine freie Zeit air fArtfrligen Mr» 
beiten, als tär, KAorelponbent :c. ıc. oben durch 
Unterrigt auszufüllen, —— 

1809. Avis aux dirangers. 

Un eindiant, mu courani du Irmmgnis, desire 
enscigner Vallemand , Vaäplais er litaben de mime 
que les Inngues ancienmen; etc, «ic. au moyen du 
fenngais. S’alresser au burean, 








1828. [2 0] Stuttgart 


Pferdemarkt. 

Inben der Stattgartet Bierbemarkt, weldier 
Kaae währt und In biefem Jahte Montag Den 
23. April beginnt , biemit im Geinnerung gebradt 
wird, iſt wieber bie dlefem Markte ein befonkeres Ins 
tereffe werleigente Bemerkung ya maden, daß zur Seit 
besfelben ans ten Rönigl Gtallungen und Gbeflüten 
eine Anzahl der tdeldden Mferbe zum Berlauf gebradt 


rben wird. 
Drn 24. Mär, 1855, @emeinderath. 


Rheindampfschifffahrt. 


* * F - 
Gölner und Düffeldorfer Gefelljchaften, 


Abfahrten vom 12. M 


Bon Mannbeim tänlid 


4 Uhr Morgens nah Chin 


8 “ " 
" Mannheim, Mir; 185. 


- Düffeldorf, Montags, Mittwodhe, Donnerfiags und Sımflaps 
nad Motterbam, Montans und Donnerians nah Ponbon,  ; 
nah Gölm, nah Anfunft nes I. Bahnzuges von Marlerube, 


Di 


e gen 
Claasen 


Teichard. 


den 2. April anfangend befindet fi das Erpebitions-Gomptoir der „Neuen Mündener Zeitung‘ 
ro.24 im Anorrhaus, Eingang vom Marimilianspfage (Dultplag), neben 


Herrn Couditor Holler, 


SE ‚Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


f Breitag Beilage zu Mr. 76 der Meuen Münchener Zeitung. 30, März 1855, 


HG —— —— — zn 


Der Boden: See und feine früberen Anwohner. = A = un * 
Iten wird ber 
& Tunban, 26. März Sgon jeit den frübelen Be Shmeren zum Bielpunke ihrer Geigäge biente. Go mander gebro- 
swifden 26° 42- gr = A 33 Ken a Gene AR mochte damald eine verlorne Hoffnung mehr für Rettung der 
“ 48 45% Breite, 10 Grabt aus ben » teten Gchweren bebeuten, 
* ben en = den verfhiebenfien "Namen belege, Nah den Auf⸗ u et ak ge = ln "Geis m Witte 
huge sei Pomponius Mela, ber einige —— —— des britten Jahrhunderts m. hr. gedauert, erfchlen ein deutfcher Molke 
lebre, wurbe bie mn —— Mike elle aller Ramm am ben Ufern bes Gee’s, der Bid an die Grenzen bes tönifchern 
er ’ ’ . 
— * ge — — Ober» umb Unter » GSet zu verftehen. ze ke ie ee Si ee 
en 5 MarceQinus hingegen, welger mit dem Heerführer Barbario uögtjei@nst in ber Kent des Ghwimmens, tapfer und graufem 
220 Unılogien In die Gergegend Fam, nennt in m. —— deſer in * Solacht, doc chrich und trugled gegenäbßer ben Beinden, hatten 
runden und *2* —— — Me A in on * en >. bes —* * Fand eg 
eleiteter Name er Bo aim ber emannier hatte verſchiedene ge 
— mehr von ng ee rer —— —— Pr getheilt, vom —— Ammianus ald ben wichtigſten bie Bear — 222 
ne ie er fremde Länder meidtens die Bezeichnung tes ein« —— — ver Be — En a — 8*.4 Uber 
eimifchen —* für Blüffe, Segenden und Gern in ihre Lanbesiprage Ting - erfiretend * no ein Sribihen Ein umfaßt. Die Alemans ' 
: überfegen fo dap die Veztichnung des Unterfees als acronius, in ã ed beunruhlgende Nahtarn der Möner Mit den 
der wenbifden Epraracroma, Ger, oder ald dnpovıog, %. 6, nicht von —— verwandt burch ——* Urſprung und Gitten tam in bem 
Saturn berrährend, der Kälte und —— bedeuten falle. Zoge der, Wölferwanderung ein anderer Molfeflamm an den Gee und 
In ee ar * —* nn breitete fih vom Rech bis zum Mbeintbale und ben —— - 
(emo * Dberfee als der Unterfer eine größere Aussehnung. —— —— —W8 — Snake: (tag 
Der Thalboden von Germatingen (dem heutigen Laͤdwigsbafen) bis bie Memannen- bei Sälpih (Tolpiacum) und Kradte biefelhen unter 
Wahlmird, und am Lnierjre bei dem fogenannten Wied; dann dem feine Bormäßigfelt. Dur Ihn famen mildere, Eitten und hriffide 
Döbgau und ten Meinen Seen bei —— = Müdingen, mödıe Auftlaͤrung * fe. Unter Glorpar I, reinem auftraflichen Könige, 
——— —— ge eich Pr, —— murde im 4. Zebrhundert bat zu Bintonmifa (Windifch) —— 
he. Balafıldus Strabo, melder Abt in der Reichenau war und og er Ba RP Bene san Fler Sa 
un dad Jahr 840 dort xefdirte, fand in dem Worte Torauos (Eins) bene am —— das Gattenreih ber von bem Memannen ir ' 
eine Bezeihunung bed Ere’s, — 212* ee Bee ihelis von heiligen Hainen verehrten Cichen fiel, Mit Unfamg des 7. Sahrhuns 
Sri b, Rp das Balarn, vram, | Bert A Ha Kl Onenern a er Gym 
5 . 4 auf umd find biefes bie en aubeneboten biefer Gegend. m Tag 
eg ————— 
— ——— See ald von ungeheurer Länge und Breite, unzugänglid —— dem wahren Bott. Die Rede begeiſterte und’ viele 
Per nr a ae * eg — Mi Die Fremdiinge wohnten längere Seit umangefschten in Bregenz 
füßrt auch an, daß but D f R AA toudens Hg In einer Bee, legten Gärten an und pflanzten Bäume, Auf Herzogs 
hinturgzlehe, ber wie in Deean ad aud aus dem» Bonzu Befehl mußten Re wegen Ausübung ber Jagd, woburch fle ihren 
u —— —— ber Ehlbe, die Unterhalt fi verigafften, die Gegend — Golumbanus jog ju den 
e ne ’ Rombarden; Gallus ging in eine Ein be, wenige Stunden vom bem 
fat allen eg 4 ri Eu ie gr — Set, Uchteiet den Wald und baute eine Hütte, wo jegt bie &t. Baller- 
erg “s 005 vor, two bald lacus podamicus kalh ———— Kapelle ſteht. Die Gage erzäßlt, daß wenige Decennien vor ber Wirk 
al6 Bsjeihnung Men, — Sie uuälehen Annehner des Gere’ waren famfeit biefer Blaubendsoren in ber Gegend von Lindau eine Nurelia 
b Barbaren, die gegenfei vertrieben unb ſelbſt nicht 
dern Die Busrontung ber dichten Wälder und Kullivirung fid angt- 
legen fein legen. Im fpärerer Zeit fanden fi drei mächtige Bölter- 
flämme in dieser Gegend vor, die am ten Ufern des See's Niederlafl- 
ungen in Härten and Befefiigungen begründeten. Das ganze fünlide 
Ujer des Boden - Sees bit zur Ihündung des keins hatıe ber helvt · 
aiiſche Vollerftamm inne, welcher von Galllen und pen Ufern des Dihein- 
Aromes bis an den Genfer- Ere das Land durchjog. Diejer Gramm 
theilte fi in Gaue, von denen ber am See gelegene als tigurinifcher 
Bau, dab beutige Thurgau, bejeidhnet wird, 

Den nörklien Thell des Geeufers bewohnten bie Binbelirier, 
welde uripränglid den Länderſtrich Yüpriens inne batten, und nad 
Zachtus nit zu den deutſchen Bölferflämmen gu rechnen find, Strabe 
Gingegen bejeiänet die Binzelicler ald ein acht beuriches Volk, die am 
Le wohnend Liturier genannt wurden. Auch fe zerfielen in Bölter- 
(Saften, von denen bie Vennonen, Brigantier und Üftionen die be= 
fannıefen find, Die Müärier hatten Lie füröflige Geite de8 Bopen- 
Ger’d Inne und bewohnten früher dag Bund zmiigen kem Kiber und 
ben Alpen, Die Beiichte erzählt, daß, mährend ‚die Nachbarnölter 
—** Io; der Römer fielen, fie allein die Greihelt in den pen 
bemwahrten, 

Bur Belt der Mömer befanı das Land an ben Liern des Boben- 
Ser’d andere Tinieilung und Berfaffung. Mit ben Römern kam ei« 
gentlige Kultur in die Gegend, Die erde Riederlaffung der Mömer 
auf ſchwaͤbiſchem Ufer — Rhaelia secunda — war 2ie Injel, bie heute 
utage ben Namen Lindau führt und von bler aus verbreiteten ſich rö« 
milde Sisen und Gebräuche. Zugleih mit derjelben moͤchten in Bud« 
Korn, dem Keutigen Briebrihehufen, und zu Arbon, auf ber Schweizer 
Selte des Ser’s, Gofele ersiiet worden unb ald erfe Rulturfläten 
mit zu nennen fein. Der Se ſchichtſchrelbet Badian benennt Urbon 
Aum feligen Baum“ und fheint hiemit ben Anfang befferer Kultur 
zu bezeichnen. Wie an biefen Drten, mo zuerſt die Römer Nie derlaff · 
ungen bllberen, die Wälder ausgereuier und Dpflbäume gepflanzt wur» 
den, dap verräh biß in bie fpäteren Selen der üppige Saumwuchs zu 
Arbon und ber Frärtige Pindenihlag, welder die Injel am jhmäbiihen 
Ufer aufzeidinend sur. Benennung bes Ortes als „Pindenau* führte, 
deute noch IR eine Giehe Inmitten ber Stakı bezeichnet, mp eine fräf- 
























































bon hohem römljhen Geſchleche als Ghrifin vom den Heiden veriolas 
on ben See fam, dort gedrängt von den naeilenden Öorden, einen 
Kahn beſtleg und mit einigen treugeblieben Unbängern über ben Gee 
ſedte und in der Gegenb bes beutigen Fuhach an bas-Rand trat. 
Kaum fepte die edle Ghrifin, ermüder umb ermatiet von den Flucht⸗ 
berjuchen und tobifrant den Fuß an das Rand, als eine andere felnb- 
lie Sorde fie bedrohte, und fle nur dadurch Rettung vor ben mlthen« 
ben Bolfe ſand, daß fie In den Kabn zurädfehrend, mit bemfelben eine 
‚andere flhere Gräte fußte. Sie Ianbere auf der Meinften der Infeln 
Lindaus, ber heutigen Burg. Es if Die übliche Geite bes MWibelind’s 
ſchen Gechafens, ein den Wellen Itogendes großarıiges Mömerwerf 
und von Konftantius Ghlorus nach ken Eirgen über die eingebornen 
Ulemannen zum Gchupe der Schiffe erbaut. — Bald nad ter Laudung 
auf bem ſchwaͤblſchen Ufer ſtarb fle und murde an ber Stele, wo fie 
landete, begraben. Ihr Yndenten wurde im Laufe ber Jahrhunderte 
heilig gehalten, ihr zu Chrem viele Tempel und Kapellen am Ger 
terlihiet. Die Jakobetirche, melde auf fraglicher Stelle bie 1806 Rand, ' 
war früber ein Aurelianifäer Tempel, zu dem weit und Breit chriſtllche 
Wall fahret ihre Berehrung der Chriftin zollten. 

Das Lit des Glaubens, Bad einmal gezünber, breitete fh jur 
mächtigen Flamme aut; aus ben bichten Wälbern und heiligen Halten‘ ° 
ſchwand ber Niturbien® umb bald war bie lichte Gottetflamme Arifte 
licher Lehre auch Über die Ufer bes Seet bin verbreitet. 


Wiſſenſchaftliches. 

So eben bat eine gediegene Sqhrift unfered Gehelmrathes Grm, 
Dr. 8. X ». Gietl, „Die Cholera auf der 1. mebizinifchen Klinik und 
Asıkeilung im ſtädtiſchen Hospital au Münden“, bie Pıejje verlaffen, 
Der erfahrene und berübmie Klinifer erörtert im biefer mehr inbalt- als 
umfangreiden Schrift die Urſachen, Iriheinungen, Borbauungsmitsel 
und Bebanblung »iefer vielbeſprochenen Krankheit, über welcht er be⸗ 
teirs im Jahre 1831 Beobadtungen in Berlin, Ratiber, Breslau, bann 
1832 in Bien, ſowie in Münden im Jahre 1836 angeflellt und-befonnt . 
gegeben hat. Bon Gtanppunfie der Beobachtung und Erfahrung aul« 
gehend, gibt er feinen gewagten Öpporheien Raum, fonbern Arlı nur 
batjenige eis Tonfatist auf, wad aus ber Empirie mit legiſcher Kon« 
frquen; gefolgert werben Tann, Quf diefe Weife und da unfer Sr, 
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Berfaffer namenılid$ vie Beobachtungen und Entbedungen anderer Au T-$ 


ioren ald bie ihrigen anführe, werden In ber Schrift zwar feine impro» 
vifiete „genbe. Unidedungen* zur Schau geiragen, jomie and Hr, Brr- 
faffer geieht, baf-beulglich der caufalen Momente, des Welens und der 
Behandlung der: Krankheit vieles zu erforfchen ned erübrigt ; gemiß 
aber werhen wir dem Birle nur durch Betrerung jened Wegrs ber aufs 
richtigen umb hebädtigen Forſchung näher gerät, dem dr; ©. Sietl 
feit Jahren ſchon mit Blhd verfolgt, und dem er auch in biefer Schrift 


trem geblieben. Die, Tendenz biefer Blätter geftatter mit, in Befons- 
begüglig ber ſpeziell wiſſenſchaftlichen Abſchnitte des Werte 


berbeit 
einzugehen: Erwaͤhni ſel hier nur, baf die Schrift fehr wohl 
greignet ifl,. unıer Palen verbreitet zu merben, - da &ie- Abſchnitte über 
Barbauung ber Krankheit, fowie über das bidierifche Verhalten zur Zeit 
der Epidemie. mehr als in den zahlreichen, amsfhliehlich für bus arofe 
Pusillum geihriebenen Brofdären, mit Hinweglaffung des Ueberfläfli« 
gen und Halbwahren, In gründlichet und umfaffender Weiſe bearbeitet 
flad. Die Anſicht, Daß bie Bropagation der Rranfheit von den Ürfre- 
menien audgeben könne, Hat Dr. v. Biel zu wiederholten Mailen in 
ben Jahren 1834 und 1832 in feinen Schriften audgeſprochen. Eine 
erwad größere Wabrfcheintichkeit ſchien dieſe Gypotheſe dur folgente 
von unjerm Hrn, Berfofer angeführte Thatſache zu erhalten. Es er- 
franfıen im Monat Auguft v. 33. in einer Wohnung der f. Meflden 
fleben Derjonen an der Cholera, worunter Hr. Bıof, Peitenkofer, ohne 
bag In ben übrigen Theilen ber Mefldenz, deren Binwohnerjaft ziemlich 
zablrei int, elne einzige Srfranfung von Gholera worfam. Nah ange- 
flellter Unterfuchung ergab -fih, dab ber Schlauch des Abiritted in der 
beireffenten Wohnung nur unvolfommen geſchloſſen war, und im bie 
Blur der Wohnung mändere, Wenn inbefjen, wie von anderer Gelte 
geſchehen, and »iefen und Ahnlichen Falten geſchloſſen wird, daß ber 
ſexaſaamen and den Latrinen und nur aus dieſen ih entwidelt, jo 
enibehrt biefer Schluß, jeber logiſchen Serechilgung. Denn wir jehen 
ia,.dab zu. jeber, andern Zeit aus ber mit ben Serfegungspropuften o · 
ganiſcher Stoffe geſchwängerten Luft Wechiel- und Baulfieber entſtehen, 
da hiele fremden Bafe lähmend auf hie Thätigkeit des Blutes einwirken. 
Wlr dürfen und daher nit wundern, daß zur Zeit einer herrſchenben 
Gpitemie, jet ed bes Typhud oder ber Gholera, ober einer anderen 
Krankheit, deren primisiver Sig dad Dlur,if, diejenigen Menſchen rine 
größere .Dibpofliten zur Krankheit zeigen, melde feit längerer Beit in 
einer ſolchen, mit frembartigen Bafen vermiſchten Luft leben und beren 
Blut daher weniger Refiſtenz gegen Krankheiten beflgt. Sollte aber 
Jemand ber Hypotheſe von der ausschließlichen Ausbrütung bee Che: 
Teragifted, buch tie Einafenflüffigfeit mod einigen Glauben fjdenten, 
fo,möge de Thatſache als Gegenbeweis dienen, daß Gholera-Epivemien 
nicht felten auf Kriegd-Blotten audbrechen, melde mehrere Melien vom 
Lande entfernt find, und wo bie Erttemente unmittelbar in's Dieer 
fallen, jo wie überhaupt die größte Meinlichkeit beobachtet wird. Dr. F. 





Grunbfätze bes allgemeinen und bentfchen Staatgrechtg, mit 
'Hefonderer Müdficht auf die neueften Heliverhälrmifie, Bon Dr. 
Deinrich Zönfl, großgerz. badiſcher Hofraih, und ordenıl. Pro- 
fefför der Rechte am ber Ininerfliät Heidelberg. Vierte, durch- 

"gms amgearbeitete und Mark vermehrte Ausgabe. Wrfer Theil, 

“ Hetelberg und PBeipzig, EG E Winterijhe Berlagäband« 

tung, 1855. "' 

Man darf ſich gewiß freuen, daß ſich in ımferer Zeit ein grünb« 
liches Werk on dad andere fhlleft. Davon if dad gegenwärtige mir- 
der ein Sehe rühmliched Beliplel. Der unermüber für feine Wirfen- 
ſchaft thätige Hr. Verfaſſer (er iſt ein geborner Daper) hat fich der 
äußert verbienfllihen Arbeit unteriogen, durch eine neue Ebirkon feiner 
Grundfäge ded Gtanssrecis diefe Wiſſenſchaft auf einen Stanbpunft zu 
erbeben, auf welchem fle noch nicht gefanden. 

Auch bei dieſer vierten Auflage if ber vom Sın. Berf. früher aud» 
geſprocheat Grundgebanfe, dat in Deutiland gemeingälrige Bet, fo 
wie ed if umd ‚wirklich gilt barzuflelen, wnabänderlich feftgehalten wor- 
den. Jedoch bar dad Merk viele Zuläge, Brwelierungen, Aufflärtun« 
gen ac. erbalten, wonach es wohl als ein neues beztichnet werben bürfıe, 
Um dad Berhälmiß diefer neuen Ausgabe zu ben vorigen zu bezeichnen, 
werben baber felgenhe wenige Andeutungen genügen, Goviel die al« 

emeinen Lehren bed Gtantsrehts amlangt, ſo bat bes Hr, Berf. an der 
ufit feRarbalten, da ſich im Laufe diefes Fahrbunderis, in deſſen 

Mitte wir bereits flchen, in ber Nation eing- große Unzahl allgemeiner 

Anihanungen und Grundſitze fegeftellt hat, welche in ber Praris Bül« 

tiafeit behaupten und ihte Grundlage bilden, obſchen Me werer in bie 

Form gemeln verbindlicher @elege , 

erweistichen gemeinen Herfommens eingefietber werben And. Der Hr 

Metf. geht alfe von der Annahme des Dafelns’eines natlanafen Ideen · 

Ereifes in ftaaterechtlicher Beziehung aus, ber neben dem äufierlih er» 

kemißar gewordenen Rechte feine Gälrigteit bebanptet, ja biefem felbR, 

und zwar nicht bloß in Bezug auf einzelne wentge Orumbbegriffe, zut 

Grondfage Sient: Wenn auch im diefer Beylehung nah manches ja 


vieles,’ ten Gingelnen ſchwankend und fiteitig'erfcheinen mag, 16 Mm diesß 


bad Ten 'Wremd; ‘bus Dafein eine® folchen nationalen ftaatarechtlichen 
Ideentreiſes am Äh gu laugnen, oder ihn nur gerlagt Bebentung bei ⸗ 
Inegen Selbſt dis Dlingeh ad‘ der Gelteuvm achung enttzegenſtehen- 


noch in bie Born eines ſariſtiſch 
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mum®. — ET Ten 
ehr werlomateh Mlngen, ale ein Theil unfere® Sale 
nallebens ſelbſt, und je lange nicht eing fegiälative Yutoritär einen fol 
en Siteit durch Ihr Amnperatortſches Wingreifen obfhneisch ieh Tee 
wiſſen ſchaftlicht Richtung daß Recht für fih in Anſpruch nehmen bürs 
‚sen, „bie Erfenntnig, welche fie von Ihrem Granbpunfte aus du Tage 
fördert, ald bie richtige nationale zu vertreten und zu behaupten.” Bur 
befonderen Aufgabe hat «8 ber sr. Verf, ih in diefer Berichung ge» 
maßt, bie pringipiellen faatörechılichen Bragen, welcht in der neuehen 
Zeit bie Marlon, mehr als früher, in Bewegung geſeht haben, in ben 
Kreid der Unterfuchung di Heben, und duch eine rubige, rein objektin , 
gehaltene Prüfung den Weg zu einer richtigeren Cinſicht und zur Ber 
findigung anzubahuen. Ganz neu aufgeneumen if die dogma tiſche 
Darftellung der ehemaligen Deihöverfaffung und bes dffentlichen Ne 
ber Rheinbundszeit. Bine große Erweiterung bat ins beſondere auch bie 
Darflelung ber deutſchen Bundeeverfufjung erbalten. Da dem Sm. 
Berf. geflattet war, hierbel Quellen zu benügen, melde bisher neh 
feinen publizißifiihen Schriftfieler vergänn: gewefen, jo wird feinem 
Merle dadurch um fo mehr der Ebarafier eines Duellenmwerfes aufge» 
drüdtl. Ganz new zugejegt iR ales, was der Hr. Der, von den fele 
bem Jahre 1848 beabfichtigten Berämberungen ber Bundesverfaffumg 
ſpricht. Auch die Darſtellung dieſes Beitabfchnittes durfie nidt untere 
loffen werben; denn wenn ſchon die verfhiedenen in ben fepten Jahren 
beabflchtigten Veränderungen nit in ber Art und Welſe, wie fle im 
Mlane lagen, in das Leben getreten finb, ſo find. tod au bieje ber 
wegten Jahre keſntowegt ſpurlos am der Nation vorübergegangen, und 
gar mande Grjheinung ber Gegenwart bat in denfelben ihre Wurzel, 
per findet darin Ibre Wrklärung. Endlich if auch eine wefeniliche und 
durchgrelfende Deränderung mit ber Spüemarik dei. Bihes Dorgenome 
nen worden. Es Gänselie fh vor allem daruuı, bas bentiche Bundes« 
seht, und zwar nicht bloß jened, welches Ach auf den Bund ale Ge 
fammtheit bezieht, Sondern auch badjenige, melcdhes als eine Schöpfung. 
bed Bundes in das Gtanitiecht der einzelnen Bunbröflgaten eingreift, 
mit dem algemeinen Staͤatdrechte in einen organifhen Zufamaienpang 
gu bringen, damit nicht jernerhin das Bunderecht, io, wie e4 bisher . 
im ben Lehrbüchetn des deuiſchen Staaterechte mehr oser minter ber. 
Fall wor, wie ein zufammenbsugdloier Anhang des deutſchen Graatd- 
rechte ericheine. obann murde Überhaupt bie möglichte Einfachheit 
ber Syflematik angefrebt, und daher ale Elntheilung nach Theilen und 
Bädern in mehrfachen Glieberungen unierlaffen, bagegen aber ber 
Stoff einfach in Abſchnitte zerlegi, melde in mößlichſt nadeliher Reis 
benfolge zufommengeflellt wurben. 

Die volftändige Umarbeitung bes bieherigen Werkes, namentlich 
bie Aufnahme fo dleler pofltieregtlihen Maserien, madte auch eine 
thellwelſe Veränperung, db. 9. Erweiterung des Thiels ndidig, und wird 
e0 rechtfertigen, wenn der Hr. Werſ. dasjelbe nunmehr nicht blog ale 
„Brumdiäge des allgemeinen”, Sondern zugleich ald Wrundfäge bes 
„beurfhen Staattrechtä“ bezeihmet hat, Wenn dagegen die Er⸗ 
mähnung des Fonflituionelemonarhiihen Staaterechts auß dem Titel 
mweggelaffen worten IR, fo il dieß „nur der Vereinfachung dedfelben 
toegen* gefchehen, und hat ni: den Sinn, „ald wen In biefer Um« 
arbeitung rtwa bad Fonfliiutionel-meonarhijäe Gtantereht ausge ſchit 
den umd bei Seite gelaffen morben wäre.“ Es erfihien vielmehr als 
überflüffig, biefen Bellansrheil noch Sefonders zu erwähnen, madbem 
die Bezeichnung „deutfhes Gtauidreht" aufgenommen worben war, 
indem „die weit größere Mehrzahl der deutſchen Staaten Fonflturior . 
helle Monarchten find, und alfo ſelbſtverſtüͤndlich die Im Ihnen geltenden 
BVerfaffungsarundfäge hier zum Borirage fommen müfen“ ,  _ 

Die dem Hrn. Verf, eigentkümliche fleigige, umfichtige, und auf 
der Höbe ber heutigen Wiſſenſchaft gehaltene, Mare Behandlung des 
Stoffes if ans allen Blättern vorliegenden Buches erſſchtlich. Bon der 
auferorbentlich großen Maſſe bed Tharfäglihen bes von dem Ken, Verf. 
behundelten Gebletes If nichts vergeffen. Alle bedeutſamen und wich ⸗ 
tigen Momente fine nach allen ihren charakteriſtiſchen Bezlehungen dar · 

iui 
Dos übrigent bei einer Darflelung neuster Seiten ber Darftellenbe 
auch dad Umt bes Geſchichtsforſchers Übernehmen ınlffe, menn er Ah 
alcht bamit begnägt, nur das Dberflächliche und ollgenein Befannıe 
und Augänglie zu wieberholen, bemerfen wir nur deßhalb, well aus 
bequemer Dernapläffigung des Duvellenfluriums nicht bloß Selchtigkeit 
ter Geihihtätenninii, ſondern auch jene Halbbeit und Schlefheit der 
UAnfichten herworgeht, weiche daß Leben vlelfach Yerfänmert und ber 
cdeihlichen Borienimiliung bemmend entgtgentritt. Und in biefer 
gteren Beziehung berbient ber gefhägte Gr. Verf. vorneheilich Habe 
Buerfennung, infofern er bei einer nicht blog referlrenden, Tonbem 
begründenden und erfänternten Werfahrungsmwelfe, Ach frei erbält von 
jener unfellgen Gppothefen ⸗ und Iheorien-Suh:, womlt gewiffe Mäns 
Her nach vorgefnäten philoſophiſch Tein ſollenden Grflenien bie That⸗ 
chen nicht fo wohl darſtellen als entfälten, md ihr elgenes Uribeif 
über den Lauf und Verlauf ter MWettbegebenfelten se. ald ein Tepies 
fHellen, und ſolchermaßen die Watrhei: und einfache Würde der Br, 
tie zugleich verlegen. er san Nu 
Der erfle Theil bes gedlegemen- Büchet; der uud Harllezt, enikälf 
bw Abiephfete, melde alfd Aherfhriehen find: „Mom Staatt, von der 
alawiffenſchaft ums” Bem’'Srüncdtegt Äberkäupt; —- vom Btaätde a 
ed; Yon tem Rechtogrunde und der Anifiehung Erd Staates; — 


87 
bildung — bie Yanz befondere, rühmlihfte Deichtung. nad glei- 
Ohem>giele 44 —*— wrır nA lie Büfe 


won rn Müller: „Bin Eifentanz*, Dochreliel Von & Rucpredt 
war jbon im vorigen Jahre ausgefielt" und anerfennend beuribeilt. 









































von ber Stautögewalt und dem Gouverän; — von bindung 
mehrerer Staaten; — üpn xiffe, Cin beil und DQuellen bed 
deutihen Staatorechta; dem Stautereie zur Zeit des deutſchen 
Reihen; — die Rastsrechtilgen Veränderungen Mm. ng: er 

4; — bie beut nbeöverfafung ; — die Verſuche ber Um- 
—— bed — ——— in ein Reich (Bumdesflaat) und 
die Wiederherſtellung der Bandeiverfafjung. 

Das mir ädtdeutihem Flelße und Bei abgefahte Werk, empfehr 
fen wir als eine jehr,ihäpensweribe Babe, Dem. Belfale, deilen fi 
unfreitig vasjelbe erſreuen wird,“ Im and bie Berlagsbantiung durch 
Kosretihelt dei, Diudet und die Eleganz der Aufern Ausfatiung zwed · 
mäslg in die Hand geirbeiter. ) Roc 


. Kunftverein 


Maünchen, 29. März Ale das erjreulihe und vielverfprechende 
Werk eines jungen Rünfllers, durch welches ſich derfelbe auf eine doöchn 
ehrenvole Stufe gefelt, mitt und der „Tor Ulriche Bwingli* (auf dem 
Sclamrfeld bei Kappel, am 11. Dftober 1531) von U, Wedejfer, 
in beachtenswerher Gedlegenhelt und Durchbildung entgegen. Der 
trlegeriſch gärhfleie Bejormator Yermeigert, tobeöwunb unter einem 
Baume hingeflredt, einem Branzisfaner » Mönde, der fi) zuſprechend 
über ihn niederbeugt. bie verlangie Seichte, und {Kom zudı der Haupis 
mann Bobringer von Unterwalden, aus einer Motte milder Kriegd« 
tnechte herponlürmend, jein Schwert, um ben Wehrlojen dafür den io» 
desßtreich zu geben. Der Koniraft im Ausdruck der eingeinen Köpfe 
und @erlalten, wie die firenge hiſtoriſche Gharakteriftit des ganzen Bil- 
des iſt — mit wenigen untergeordneten Ausnchmen — ale gelungen 
und wohldurchdacht zu bezeichnen ; eben jo iſt die, durch Ueberwindung 
bedeutender techniſcher Schwierigkeiten (die Gene iſt bei Mode up 
Fadelbeleuhtung) doppelt jchmere Aufgabe der fünfleriigen Ausführ- 
ung größtentheils ehr glüdii gelöd — umb gibt vom einem vorker- 
gegangenen grünbligen Sıubium den ehrenvollien Beweis. Gin durch 
den Gedanken ‚wie burdy die Muejührung gleich anziehendes, freundliches 
Bild, „der Erfigeborne”, von Meifler.M. Müller, (genannt „„Beur« 
Müder”) zeigt und einen jungen ſtatilichen Borfimann, ber , von einer 
Neife beimfehrend, von feinem ſchmucken Weibchen, ihren Grfigebornen 
im Arme, liebevoll bewilfommt wirt. Die ſtohze, lachende Breude in 
dem kräftigen Geficht ded Munnes, das fllljelige Muttergläd in dem 
fanften Bügen der Wöchnerin, das behagllche Vergnügen, in melden 
die mwadere Grofmutter.beim Anblit ihrer Lieben ſich völlig verjängt 
hat, — das Bes iR mic fo tiefem, innigen Gemlthe erfaßt, und fo 
getreu und fünftlerlih anmurhig dargeflelt, daß wir biejed Bild den 
befien Werken des waderen Künflers zugäblen, mit melden und biöher, 
vein reger Bleiß freundlich beibenft hat. Won Afjelborn jehen mir 
in einem fleißig gegelchneren, nur etwas zu glatt und gläjern gemalten 
droligen Bildchen das dur die Mutter und durch ben Spiegel Jenitr 
dedie Riebeeverbältnig* eines jungen Mädchens mit einem KRaminfehrer, 
deffen rußige pur fi auf ber zoflgen Wange bed Mädchens — zum 
Shreden ber Mutter und zur barmlojen Freude des Tleinen Brüder 
Send, — als unläugbares „fait aecompli* barflelt. Ein geiftreih aufs 
gefaftes Bildnif von bem (im Jahre 4853 zu Düffelaorf geſtorbenen) 
Maler Hafenclever führt uns mie Mintarurgefialt des, auch in Mün- 
Ken noch in freundlichem Andenken lebenden trefflihen Griliehen-Malers 
W. Bıeser vor. Drei antere gelungene Bildniffe fehen wir auch noch 
von R. Hip, Bincenti und Stückelbeng. Gporrer’d „Bebät- 
nißtag” führt uns an einen Belfenpfad im baderiſchen Hochlande, an 
welchem ein junged Mädchen meinendb bie Gedächtnißtafel Ihres (beim 
„Wilvern* erfhofenen) Geliebten mit Alpehrofen befrängt; Herrmann 
Dyd zeigt und mit fünflleriicher Vollendung und poetiſcher Gmpfind- 
ung bad bämmernde Halbbunfel einer Allen Gruftfapelle, deren 
Sarg-Riihen bereits — bis auf eine einzige — zugemauert find, und 
ihre Bewohner zur ewigen Mube bergen. Der legte der Mönde, der 
(eine Brüder überlebte, liege betend hingeflredt auf den Stufen bes 
Altars, und bie offene Riſche Äber ibm, mie der Todtenkopf an feiner 
Seine, fpredhen ihm ein mahnendes „Memento mori* in bie lebensmüte 
Seele. Unter den ausgeftellten Landſchaften geblhr: den „Bebirgafchlünt, 
im Kanton Glarus” von Steffen unbebingt der @hrenplag, und hält 
— Im inaft der Auffaffung ſowobl ale in der paflofen Behantlung ber 
Selfen und ber klaren, hurdfidtigen Färbung des MWaflers und der 
Luft — jeden Vergleich mit den beten Bildern Chr. Cyborffs ans, mit 
melden AZugefändniffe mir seinem Klnfler in biefem Benre der Land 
ſchaft das größte Lob. zu zollen glauben, Unter drei Bildern von Pr. 
Müller, „Bartbie bei Terracinat, : „WBaldlandichaft:im Sommer*-und 
*3* im Herbfl* geben. mir lepterem,: auch in Bezug: auf 
ruhige und Mare Barbe, den Borzug. - Wahrhaft imponirend und won 
frappantefter, lebensvoller Wirkung it Benun-Adams lebensgroßes, 
meißlerhaft gemaltes Bildniß eines riefigen „Remwfounbländer-Hanven“, 
ter in einem zierlihen Körbchen einen Brief. -die Stufen einer Billa 
binaufträgt. Nnerkennomg verdienen eine zart und geſchmacksoll audge- 
—— opie, nah 9. ». Ereofogemälde „Die Unbetung der Kir 
ten” "bon M. Auer, in Miniatur gemalt, und dis nach deriſelden 
Meifter auf @tad gemalt °„Watanna” von, U. Ferfil, fomie amei 
Tbdn’ uhr Meiäig ausgeführte Zeichnungen nady mittelalterlihen Brab» 
bentmätern Bon OT. HIER. Won VTPalbig verslent bieämaf 
eine weibliche Borırät-Büfe — um ihrer edlen Auff ſſüng und Dakdya F 


mengefübl geſchnitten. .... 


Meuefted. 





Bayern. 
Mündener Kümfler war gefern fo alüdlih, Gr, Maj. dem König 
Ludwig bie folgende Begiüdwänihungs-Adreffe aus Anlaß Aler- 


jetät! ine Freudenbotſchaft trägt fih-von Mund zu Munde, Mile 
lionen Herzen fchlagen freubiger, jeit ihnen Kunde geworden von ber 
BWiedergensjung bed edlen Fürſten, ber dem Baterlande ein mebisäiiches 
Zeitalter ſchuf! Doch nirgents in Baperne, in Deurſchlande Gruen, 
mag die Freude eine fo tief gefühlte, der Dank gegen den Lenker der 
Dinge ein fo feuriger fein, als im Kreife der Mündener Künftler- 
i&afı; ihr ih der ebelfle und großmüttigfe Schüger und Schirmberr 
erhalten. Gott walte auch fürder über Gure Majedt, Die ewige 
Kunft aber freue ihre Gegnungen aus über bad Haupt ihres König- 
lien Lieblinge.” (Folgen bie Unterſchriften.) 

“* Briefe and Mürnberg und Erlangen vom 29. ». iheilen und 
die Entbetung und rbellweife Berbaftung einer in erherer Stadt ent« 
dedien Boljcpmänzerbande mit. -Mäheres. hlerüber bringe unjer nächſtes 
Hauprthlatt. 

Grofib. Heften. — Barmftabt 27. Mär. Geine Königl. 
Hohelt der Prinz Moalbert von Bayern find beute Vormittag um #1 
Ubr wit der Eijenbahn über Heitelberg mach Italien abgereit. Ihre 
KRönigl. Hobelten der Großherzog und bie Großherzogin begleiteten 
Höcdftbiejelben bis Heidelberg. (Darmfl. 3.) 

KR. Sachſen. — &e. f. Hob. der Kronprinz it am 27, d. Abends 
von feiner Reiſe nah Zurin, zunähft von Wien kommend, wieder in 
Dresren eingetroffen. s 

Preufien. — Berlin, 27. März. Der rufflie Kalſer Alerın« 
der U. dar Er, Majeſtät dem Könige die Tobten-Matfe, von dem dar 
bingelbiebenen Kalſer Nifolaus zulommen laffen. (Beit.) 

Defterreidy. — Am 26. Mörz'har zu Wien die jehfte Sih · 
ung der zu den Briebendfonferengen berfammelten- Bevollmächtigten 
fattgeiunten, Die Friedensgerüchte erhielten ih zu Wien: 

Schweiz. — Sera, 29. Mär; Nıhrem vorgeflern bie erſten 
Symptome von Lungenlähmung ringeireren, If Bundetralh Druch heute 
morgen 5 Ubr gefloxben. Die Leiche wird nah ber Waadt gebracht. 

(X. 8:0 3) 

Frankreich. — Parig, 29. März Der heutige „Monıteur* 
melder:- Der Ralfer und die Kalferin werden einer Ginlabung ber 
Königin Bilroria zufolge in der Mitte Aprils nach Lonton reiien. Pr. 
Droupn de Lhuys iſt geflern nah London abgegangen, unb reift: nad 
feiner Müdtehr von dort alöbald nah Wien, um Hrn. ». Bourgqueney 
Beibilfe zu Teiften. (J. D. d. K. v uf.) 

Grofibritannien. — Tanben, 28. März Abends, Lord Mag- 
land Depeſche vom 17. d. M. erwähnt nidıs von gıdhern Gefechten. 


Beute. (dd, ©. d. 9. 3.) 


Familien: Nachrichten. 

Geſtorbene in Ründen: Mita Mehl, Privalier von bier, 83 I. a. 
— Yoferh Meierl, Schuhtmachergeſelle von Cichſtätt, 34 J. a — Ludwig Fingerl, 
Dreipelergefelle ven bier, 21 3. a. — Karl Dobler, Gärtlergefelle von Walfenderg, 
Wer. Eggenfelden, 40 I. a — Iofeoha Bopkammer, Taglöhnerin ven hier, 37 
2.0 — oh, Robel, Haulboldd dem k. Yaf.rPeib:Regiment, 31 3. a. — Sofeph 
Steinle, Soldat vom f. Inf.:teib: Regiment, 21 3.0. 

Auswärts geßorben: Henrlette Geetgt, 42 9. a., in Augebutg. — 
Frau Framzista Belling, Buchhäntlerswittwe, 68 I. a., in Augeturg. —  Brau 
Johanna Helma Porimer, geb. Hofmann, 55 3. a, in Nürnderg. — Mmalie 
Katharina Müller, Bürklersiechter, 73 I. a., in Nürnberg, — Mram Jaleb Re: 
gulein, Rethfchmiersörechälergefelle, 19 I. a, In Nürnberg, — Hr. Ferdinand Per 
beöfind, L Mevierförfer, 54 3. a,, In Heinersreuth. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 
Exraut furt a, 29. Mär. Deſterre lch. Sprog, Metall, as Avtcj. 
57. Danfaltiem 962 ; KotterierBMniehens-Boofe von 1854: B4'/,; Bprop lom- 
hardiſch · veuetianiſche Wnleife — ;  Shpanifche Differks 1814; " Lubhmwigshafen-Bers 
bachet @.:9.:0. 127°, ; bayeriſche I’ Aproy. Obligationen 894'4: Wed [elfurs: 
Paris 93%, ; Bonten 11774; Wim 95'/. 
a Berlin, 28. Mär, Preuß. Gtaatsfäjulbfgeine 84 P., 831, @, Kölner 
"Mindener — 2. —— ©. r mr 

"Wien, 29. März Spray. 82% 1” dYaproy 711 \ EirtkritsMniefens-Boofe 
bon 19839: ——; ven 1B54: 105'4,; Banfaktien 1003 5 Bombard svenet, bpre. 
Anlelpe —; MNorbbahnaftien 1955. Wecfellurfe: Augsburg uno 124, BB, ; 
Landau I, Mt. 18,8 8,/, Geldlurs: Mänufsten 241;. 

= „28. mi ‚A'prei. 9425; Byte EI 68, 
MLondon, 28. Wär.  Konfels Iprej. 92°, 93. 














© Serenttroreflät Medaktion : Dr, 3. Baller. I. ©. Pogl. 


Gin „Grucifix* Kin Bifenbein) von N, Samen id feikig, und, mit Bor-., 


— * MAunchen, 30. März. ine Deputation ber 


tösfßteffen Wiebergenefung überreigen zu dürſen: „Röniglige Mas _ 


Kleinere Scharmühel koſteten den Ruſſen und ben Branzofen viele 


"Allgemeiner Anzeiger. 


1800. 


Befanntmachung. 


Huf slänbigerfden Mntrag_ wird das Immobiliar- _ 


Vermögen des Wütlers Balıbafar Iler nom Beier 
berg neuerlich dem öffentlisen Berkanfe umerkellt. 

Die Immobilien, neristlih auf 1685 fl. gewer ⸗ 
thet. An: 

Rıf. 54 LA, das Räfgätl, He Rr. 3. 

@rbäube 
BLM. 2462, Wohnhaus mit Kelker, Gtalung und 
i Statel, kann Hefraum zu 23 Dep, 
m 249'4*, Badofen, AUnthell, game Blädk, 
mit H6.Mr. 4, ju 00 De. 
Garten. 
2466, Gaamgäril vom Haus zu 04 Di. 
Weder. 
261, der Reubansader zu 1 Tew. 14 Day, 
263, der Bangader zu 3 Taw. 12 De), 
269, der Kurgader gu 4 Tgm.. 
272, das Meine Adel ju 42 Din, 
352, das Außbahwiefenaderi zu 21 Dr: 
Biefem 
247, vie Dauswiefe zu 55 Dep, 
262, Grastatn am Rrnhäus und Bangader 
ju 73 De, 
269, Grasraln’ am Kurzader zu 10 Duy, 
2725, Grosrain am feinen Mderl zu 24.D,, 
277, bie Bohwirfe gm 1 Tgw- 49 Deu, 
351, vie Fußbadwiefe gu 3 Taw. 16 De 
Baldungen. 
„353, Gebüfd an ver duhbachwleſe zu 1 Taw. 
24 Dr. 2 
Kıf. 617 Lin A, 
das Fatafirirte, ger Belt aber neh freitige 
Ferfttegt In der Bol. bergämtifhen Worfirenier 
Flo telderg 
Zum öffentlichen Bertauſe iR auf 
Montag den 23. April I Je 
Nahmittage 3 Uber, 
Termin im Brany Köferl'fden Wirthehauſt zu Obet · 
warmenfteinad anberaumt, wezu Kaufsluftige unter bem 
Belfügen geladen werten, daß bie ber Geriätstommifr 
fien undefannten Gielgerer fh durch gerihelige Ver 
mögenszeuguiffe auszumelfen haben, wiprigenfalls fie 
yum Erride nicht gelafen werben wäürben. 

Der Hinfalag erfolgt ohne Müdiiät bed Eäp- 
ungewrrihet. 

Die auf dem Bute haſtenden Mögaben und Laften 
tönen  inzwifden bis gem Zermine in ber riesgeriähts, 
tigen Megifratar eingefehen werden, 

Kemnath den 21. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Der lonigl. Landrichter: 
@..Nr. 52711. Schwarj. 


Bekanntmachung. 
Bon 
Königlichen Landgericht Kirchenlamitz 


werten im Gaden des Beutin Martin Klebllas 
zu Bigtenfommer gegen den Pepgermeifter Mbam 
Dalzel zu Weifßenſtatt felgente Mealltäten, wämlid; 
») Bei Ar. 1311. 
ein Wohnhaus an her Rirenlamiper Etrofe 
zu Welßenfiatt He.» Mre. 156, Etrnerfimplum 
1814 ir, mit Zubehör, Tem Heſtecht, Hat 
und Gemeindereht, Tate 900 fl., 
b) Be. Re, 1312. 
das Maltregt zu 1%; Alafler Gerechthelz aut 
vem Gtaatswalb , Giener + Simplum 3° Mr, 
Zere 150 fl, 
«) eine reale Da gteit , reſp. ein Authtul 
an der realen Banfzerrhtiglelt ber Mepgerzunft 
fn Weipenflakt, Tare 70 |, 
d) Beſ.Nt. 1197. WB. Rr, 1320. 
”, gm. Hepfengarten, Steuerkapltal fo FL, 
Zare 15 fl. 
andırweitig dem geriätligen Berkaufe unterfeli, unb 


hen auf 
den 10. April L 36, 
ormittagse ® Uhr, 
km Mathhaufe ja Werpenflant Termin angefeht, wozu 
Me Werlatung am zahlungsfählge Kaufsllehaber mit 
dem Bemertem ergeht, hab ver Kinfälag erfolgt ofne 
Rüdäht auf vie erhebene Zare , ſedoch verbrhaklih 


1622, 


der Befimmungen bes F. 54 des Spporbeten » @efehes 
und der 66. 99 m. fi. der Mevelle vom 17. Monemker 
r007 3 -dafı die übrigen Kaufebrdinguifie im Termine 
felb feRaefept werben, und baf bie Hähere Befäreib- 
ung der Kaufsobjekte Inpwijden aus den’ Alten erfehen 
werden fanm. 

Krdenlamip den 15. März 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Bint, lönigl Bandriäter. 
GN. 3044, e Rohl 


1830.22) Befanntmachung. 

Grip Regd. gegen Slegl Jaleb 

wegen Orpethetforderung 

Das dem ledigen Jalob Shegl aus Riklefen ge 

hörige Biegleranmeien zu nbiberg (Blashülte) bes 
ftehend in dem im Jahre 1844 an die Stelle des ver 
molirten -alten Wohnhaufes meurrbanten Wohngebäube 
mit Stall und Gtabel, unter weldem ein Reller, dann 
dem Hlegeltavel, dem Brennefen mit angebautem Badı 
ofen, Hefraum und Murjgärihen, Iepieres zu 1 Dep 
mit PlMr, 705, H6.Rr, 9 mit dem Gefammt-Mrrale 
su 0,87 Zaw. und jufommen ‚geihäpt auf 1250 A, 
auf weichen im erſten Eubhafations · Termine ein bie 
Zare erreldienpes ne 4 gelegt murbe, wirb am 


April L 
Vormittags 1 — 





—12 Uhr, 

tm. Ditthadauſe zu Bramtiberg ae yum Berfirid 
auspehmien, mohet bet Zufhläg ohne Müdigt auf dem 
Gfäpungswerth erfolgt, im Mebrigen aber das Ber 
fahren mad $. 64 dis Hupolbefengefches ımb SE. 98 
— 101 266 Projefgefeged vom 17. Mopember 1837 
fit wider, 

Regenfleuf den 22. Mär 1865. 


Abunigliches Landgericht Megenftauf. 
Der könlzl, Landtichtet: 


‚Breiberr v. Lichtenftern. 
@.:R. 40051. e. Blurt. 
ı. Edittalladung · 
Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Man Liehler, 36 Dahre alt, geberen zu Hel» 

tingofelo, zulept funtriomitenter Stadtſchrelber allda, tt : 

a) bes Werbeehens des unter einem defonbers er · 
fwerenken Umftande zum Nachthelle der Riler 
land + Ephtalfiftung ju OHeidingeſeld verübten 
Diebftahle, 

b) tes Derbrechens dese ausgepellimeten Betrugs 
dur Privaturfundenfälfhung zum Machthelle 
derſelden Suftang verübt, und 

ec) des BVerbrechene des enter einen beſenders er 
fwerenden Umftanse zum Nachthelle ter Diar- 
reißlftung gu Heldinghfeld serühten Dlebftahls, 

angefhufbigt, und mirb, ta er fi milttlerweile aus 
dem Sande entfernt Hat, blemit aufgeferkert, 
binnen 30 Tagen 

del dem f. Krels. und Gtabigeridte Würpburg gu em 
feinen, und ig wegen viefer hm angeſchalbigten Ders 
brechen zu ——* witrigenfalle bie Mburtheilung 
An feiner Adweſenheit erfolgen mirde: 

Würzburg ven 21. Mär, 1855. 


König. Kreis und Stabtgericht. 
Der Moiglige Dichter: 


Seuffert. 
@.R. 3643. ’ 


0. WBelanntmachung. 

Geora Lahmann, Blerbraner unb vormals 
Wirth im G:nnfeld, deabſichtigt mit feiner Tochter 
Margareiha nad Mortamerifa ausjumankern. 

Gtwalae Auſprũche am bief Iben find 

Freitag den 13. April I. 34, 
fräp 8 


del Befahrung dee Miätbeaditens j dahler anjumelen. 
Sämeinfart den 24. Diär, 1858, 


Königl. Landgericht Schweinfurt. 


@.n 6206. Gotier, !. Bantrigir. 
Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


& Sanfiegen 





1821. Erfenntnif. ’ 


Derfchoenbeit des Mubreas und ver The 
tes Dattler von KRöpting betr. 

Nahtem weder bie Häusterstodter Theres Dattr 
ler ned deren Bruder Mnbread Dattler von Röp- 
Hng ober ihre vedhtmäßige Dreöpenbeng fi Inner ber 
durch Musigreibung vom 23, Meobr ©. 36. vatgefed« 
tem. beekinonatliden Erik bei 


eder 
font, ven ſich Radwiht gegtben, dieſelden auch bereits 


"das 740t ad derlchunges tiſe HOR« Eebensjahr erreicht 


Yaben, fehin ihr Ted als Höhn wehrfgeiulid ange 

nommen werben tan, werben biefelben Hiemit als ver 

Sollen erklärt, und deren mech Iebenber Bruker Micarie 

Darstler in deren fämmilihen Rüdlaf Inmittiet, 
Köpting den 24. Februar 18585. 


Königliches Landgericht Köpting. 





Der fönlgl. Yankriäter: 
ER. 8541,18, v Patır. 
2. Welanntmachung. 


Konkurs der Verlaſſenſchaſt bes Iſaal 
Bump aus Hürden betr. 


Kauf Antrag der Gantpläubiger hat man jur Ver ⸗ 
Helgerung ber zur Gantmaffe gehörigen zmel filbernen 
Tabatedoſen und der als unelmbringlih bertichneten 
Afttoausflände im Betrage ven mahezn 10,000 ff, 
werüber Me beim Mfie liegenden Mergelhmifie jeren 
Tag eingefeben werben Mönnen, Termin auf 

Mittwod den 14. April 1.%8,, 
Vormittags A123 Uber, 
dahlet anbrraumt, und merken bieym Kanfslufige mit 
dem Bemerten eingelaben, daß fofort Baarzahlung zu 
leiten iR. 

Weiters eröffnet man, bef am 24. 2. ber Dies 

butlonsplarn am bie Amtstafel gehefiet wird, und baf 


freiftehe, Megegen 
binnen 14 Tagen 
vom Tage der Wffigirung am mit einer allenfallfigen 
Grinnerung tingwlorhmen. 
Rrumbad den 20, Mär, 1865. 


Königliches Landgericht Krumbach, 
Der Fönialie Landrichter: 
E.R. 682/1. ©irifch. 





1811.  WBelanntmachung. 


Betlaſſenſchaft des Säreiners Johann 
Kletter von Rugenhaufen betr. 

Das Göldanwejen bes weriorbenen Sihrelmermelfters 
Sohann Kleiter In Kupenkanfen,, befiehens aus 
D6..Br. 27 mit Gral, Stadel, Werkfätte-und Hof« 
raum, Gras: und Wurzgarien mit 7 Dez. Aedern umb 
BWiefen mit 6 Tzu. 50 Dey., worunter 1 Zgm. uch 
nicht abaeſtochent Torfwiele wird am 

Montag den 23. April I. 38, 

Vormittags 10 Uhr, 
dm Wirthahaufe bertfelbft munter den am Gıriäätermine 
noch befenters befannt zw gebenden Beringumgen ger 
richitich verftelgert, was mit dem WBelfügen befannt ger 
macht wird, bei der Zuſchlag von der ver ⸗ umb aber 
vormundfhaftligen Genehmigung abhänst, mb bem 
Gerichte unbetamnte Gielgerangsiufllge durch geriäthiche 
Bengniffe über Dermögen und Eeumund ſich ‚andzumels 
fen haben, 

Busmarsbanfen den 23. Mär, 1855. 
Königliches Landgericht Zusmardhaufen, 

6.0.2264. Henne, l. Banzriäter. 


5.  WBelanntmachung. 
Ruratel über Themas Bidhele von 
Mettelvad betr. 
Mac gerlchtlichet Mebereinfunft vom 13. d. ME 
AR de unter dem därbers · Eheltaten Themas und The 
vefla Eichel Im Metienbad dieher bdeſtandene Soter⸗ 
gemelnfhaft aufgehoben, maranf das Bublitem hirmit 
aufmerffam gemagt wird. 
Ditgbeuren ben 23, März 1855. 


Königliches Landgericht Dttobeuren. 


Graf, t. Lanbriäier, 
ER.2808 1. 
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—— ———⏑— 
—————— — 
Mittel and ſech⸗ Mittlere Temperatut 


}+0*,8. 


Düitierer Barometerflanb : 
319” 25. 


Programm 
über Me 
Hof · Kirdyen - Feierlichkeiten 
während der heiligen Char» und Dftermpdie 1855. 

Am Polmfonntage ten 1. Aprit ih im der Allerbelligen » Hoffirde 
um 20 Mr na der Palm Weite vie Prozeſſion und das Hodamt. 

Der große Gorröge tar ih um 9%, Ubr in tem Appartement 
Eriner Mojefät dee Könige zu verfammeln und Alerhödit« 
Diefelben dur ten Hartihier-Saal nah ter Mlerbeiligen-Hoffirde 
in bad Schiff der Kirche zu begleiten, woſelbſt Seine Majeftät 
Sich an den bereitſtehenden Bei-Schemel begeben, tie Herren bed 
Corieges aber Ach im: Mittelſchiffe ter Alrche aufflellen. Nah bes 
enbigter PalmsWeige nimmt bie Prozeffion ikren Wen 
a) beigünkiger Witterung durch bie Thüre Iinfs im Prebs 

byterio in dem Brunnentof, in weldem fie fi rechts bi zum 
Durdigang im den Kapellenhof, und von ba in de Kirche zuräd- 
bewegt, worauf Sich Seine Majefät der König ummlitel» 
bar vom Gingange Über die große Treppe in Alerhöhflihr Ora- 
torium verfügen, ber gr Goriöge aber in die Gawaller- Äribäne; 

b) Bei ungünfiger Witterung kurd bie Thüre links im Pred« 
boterio über die große Treppe — durch tie Gorritord in ben 
Vertules · Saal, — und von dort auf deuſelhen Wege nad) der 
Rirche zurhl, wobei Seine Majeftärt der König Gi un- 
mittelbar durch den Gorritor in Auerhöchühr Oratorium begt · 
ben, der große Cortoͤge aber in tie Cavaler-Tribune. 

Nah beenbigeem Hodamt fehren Beine Mafefät unter 
Boranıritt des grofen Gortöges in Aleıtöhkihre Apparie- 
ments zurüd, 

Anyng: „Grwöhntige Uniform mit dem Drbens-Bante über dem Heike.“ 

Am Mittwod den 4, Aprli um 10 Uhr wird in ber ©r. Peierd- 
Pfarrkirche dab 4ORlndige Gebet mit einer heiligen Meffe und der 
hierauf folgenden Prozeflion beichloffen. 

Seine Majekät ber König fahren nah ber Kirche in Ber 
ge der Herren bes kleinen Dienfied, and werden vom großen 

ortöge am Haupts Portale ermarter, 

Anzug: Wie am Sonntage. 

Am grünen Donnerfage ben 5. April begeben Sich Beine 
Majekärder Rönig um 10’, Uhr unter Borantritt des großen 
Gorröges in dad Soch· Amt, nah weldem das heilige Gaframent für 
Yen Gharfreitag zur Missa praesanetificatorum beflimmt, durch ben 

tor unter Begleitung bed Hof · Clerud in die heilige Sakraments - 

Kapelle geiragen-und bort audgejegt wird, 

Wäpren» »iefer Funktion begeven Sich Seine Majeflät mit 
dem großen Goriöge Über die große Treppe Linab in bie Kirche zu 
dem dort bereiteten BeirSchemel, ber Cortoge aber in dad Mittele 
ſchiff der Kirche. Hierauf geht die Progeffton 
a) bei günfiger Witterung kur ben Brunnen« und Kapel⸗ 

lenhof in die Mefldeng-Hof- Kapelle, mo bie heilige Hoflie auf dem 

Haupi-Altare in ter Meonflranz zur Anbetung audgefegt, und vor 

derſelben nom Gof-Eleruß die Berper gebeter wird; Ge. M. der 

König aber begeben Sich fogieich Über die Treppe, in Mler- 

hoͤch aghr Oratorium der MefltenzHof-Rapele, ber Coriege in 

bie Cavalier · Xriküne, der Vesper beizumahnen ; 

b) bei ungänfiger Witterung über be. grafe Areppe kur 
bie Gorribors, den Herkules⸗ und vormaligen Gartſchier Saal in 
bie Nefldenzohafs Kapelle; für diefen Bal begeben Eid Se M. 
ber König mide im die Mderheiligen- Kirche hinab, fonbern 
fliehen Sich mit dem (ortöge der Brozeflion außerhalb Aller⸗ 
höchſtIhres Dramriums im Gorridor an, und verfügen Eich fpd« 
ser unmittelbar in bad Oratorium der Meldengchofs- Kapelle, bie 
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Bersen vom Gortöge aber auf bie dortige Gavalier-Tribüne, ber 
Vesper beizumahnen, 

St. M. der König begeben Sich bierauf unter Borantrlit 
des großen Eorsöges in ben Gerluled-Eaal zur Vornahme ber 
feierlihen Bufwaihung und Ausipeifung der hiezu gewählten 12 
alten Mäneer. 

Nah beendigter Fußwaſchung begibt ſich ber Hof-Glerus mit 
Ausnahme ded KRönigl, Hoſ⸗Kapell · Direktors, der das Tiſchgebet 
bei der Ausſptifung zu verrichten bat, im die Allerheiligen«Hof« 
Kirche, und nimmt dort die Cuilleidung der Mlıäre vor, 

Zu obiger Handlung im Herkuless Saale iſt ter Zuttitt aut 
den am Rönigl. Hofe vorgefiellten Iupivipuem, bie 
wicht vom großen Toriöge ind, den Herzen in Uniferm,unb 
den Damen im ſchwarzen Kleite gefettet. z i 

Der große Gortöre verfammel ih um 40°, Uhr bei Br. M. dem König, iu 
gewöhnliger liniferm mit dem OrbensBanbe unter dem Kleide. 

Am Gharfreitage ben 6. April ik in der Alterheiligen-hofkicche 
um 9'/, Uhr tie Baffiond-Prebigr, nad welcher um 10 Uhr die hei« 
lgen Geremonien beginnen. 

Gr. Mo. ver König begeben Sich um 10 Uhr mit tem feinen 
Goriege in das Dratorium; ber große Goriöge erwartet Aller 
böhfRDiefeiben in der Cavalier-Tribüne und. cortegirr nach abe 
geiungener Vaſſion und mad ber Kreuz Axberung der Seiſtlichkeit 
Seine Majenät bimab in bie Kirhe zur Adoration bes heiligen 
Kıeuges wit tem Beldopfer. 

Se. Mai. der König verrichten bie erfie Anbetung auf der um- 
terfien Stufe ber Treppe nach dem Vreähpterium, die zweite UAnbei- 
ung cuf ber oberfien Stufe, die britie beim heiligen Kreuze ſtibſt. 

Nah ter von ben GoriegerInbinibuen in berfelben Weiſe verrih- 
teten Atoration (bei welcher nur bie St. Georgien Orbend-BMitter 
ben Degen nicht ablegen) begeben Sich Se. Maf. ber Rönig un 
ter Boriritt des Beinen Goriöges unmittelbar in Allerdöchſt Ihr Dia» 
torium und ‚ber große Gortöge folgt in die Eovalier- Tribüne, um der 
Bortjegung der heiligen Geremonien beizumehnen; bierauf fehren 
Seine Majefär in Allerhochſtöhr Appartement mit dem kleinen 
Gortöze zuräd. 

Anzug: „Bemöhnlige Uniform mit - fdwarzen Beinfleitern — oßme Teeſſen ⸗ 
defap — das Drbenss Band unter dem Klee. Bu dem Milliärliniformen 
wirb ber ſchwarzt Bler am Mrme geiragen.“ 

Am Charfamfage den 7. April wohnen Seine Majeftät dem 
um 11 Uhr in ber Allerheiligen Holkirhe ſtatifindenden Hodamte 
nicht bei, dagegen Abendée um 7', Uhr der Auferfiehunge-Pro- 
zeffion, zu welger Allerböch Dieſelben Sich mit dem großen 
Goriöge in bie Mefiteng»Bofkopelle unmittelbar aus Alerhöhfttere 
Appartement begeben. 

Die Prozeſſion nimmt von ber Mefldenz: Öoffapelle ten nemliden 
Deg in die Aderheiligen: Gaffirge zuüd, den fie om grünen Don« 
nerflage von biejer nach jener gemacht, je nah Beſchaſſenbeit ber 
Witterung ; nad berfelben wohnen Seine Majefät ter Gribeilung 
bed Ergend unten in ber Kirche bei, 

Der große Gortöge verfommelt ſich um 7Uhr bei Sr. Naj. dem König. 
Der Anzug, wie am vorigen Tage. 

Am Dfer-Gonntage ben 8. April IR um 11 Ubr der Öffentlide 
Bang zum BontifitalsUmte. Der große Goriege verſammelt fi um 
10%, Uhr bei Er. Mof. dem König. 

Anzug: „In Bala mit dem OrtensBonbe über bem Kleſde. Die Herren 
vom Ginif in langen mwelfien Beinfleidern mit Terfiendefag. Die Herren DM 
niete mad Verſchrift bei Hofe@hala.” 

Dünden ten 28. Mär, 1853. 


Königl. Bayer. Oberfi-Rämmerer-Giab. 
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München IH. Mär, . 
Ge. Mil. der König haben Sich aus Anlaf der allgemeinen beut« 


fen Induſtrie · Ausſtellung aflergnänig ſogen gefunden, nachbenann · 
ten Kerſonen i 1. Ber 
RER SEN 
® ge Algen geb: 
Dr. 


‚Orden zu verleißen, und-gm 
orbeng ber —— 
und BiniteriarDireff 
Rian Albert Weinlig in Dresten, 2) bag Comthurſtreuz 
bei &. Perbienftorbeng vom Heiligen Michael tem tgl. preußtſchen 
geheimen Oberfinanztarhe Seerg Yon Viebahn in Berlin, 3) bag 
Mitterlireu; bed &, Derbieuflarbeng ber bafjerifchen Mrone: dem 
keiſerlich Ökerreihiichen Megierungerarte und Breishor von Burg 
in Wien, dem großberzoglih batkfhen Minifterialrach Rudolph Diey 
in KRorleruße, dem herzoglich naffaulichen Miniſterialrathe Trapp von 
wrgu@hrentgite in Wieebaden, dem Löniglih württembergifägen 
eglerungeratte Dr. Wir&rkimBttd in Stutigart, dem koiſ. Öfler- 
den Ratte und Gufos Yılob Reuter in Wien, 4) bagMitter« 
reuz beg F. Derbienftarbeng bom Heiligen Michael: dem groß 
heſſiſchen Regierungsratve Nöfler in Darmfladt, dem fur« 
hefſiſchen Oberfinang-Affeffor Guflar von Wille in KRaffel, 
herzogiich fähflihen Regierungs«Affeffor Heinrig Müller in 
etha, dem erfien Direktor ber polyiechnijchen Schule in Hannover, 
Raıl Karmarjch, dem tgl. bannoner’jdhen Umts-Ufejfor von Kur 
olff in Bınnover, dem Profefjor am berzoglih naſſaulſchen land» 

Irchihafrlihen Inftitute zu Wiesbaren, Dr. Friedrich Katl Medicus, 
dem Lehrer ver Marhemarhif und Naturwiffenihaften am Gymnaflum 
au Dibenburg, Dr. Chriatan Heinrig Temme, dem Babrifbefiper Dr. 
Seinih Bobemer in Großenhain, dem Herausgeber der deutſchen 
Gewerbe» Zeitung Friedrich Georg Wied in Leipzig, dem Dr. juris 
Hetmann Pölgam in Hımburg, dem Babrifbefiger F. U. Junge in 
Frankfurt a/M., tem bremifhen General-Ronful Hau dmann Im Han- 
nover, dem fal. preußifchen 'gehehmen KRommerzgienrarhe Heinrich Konrad 
Garl in Berlin, dem kalſ. Merteichiſchen Monran-Eehranftaltd- Direkıor 
Dreier Tunner in Leoben, dem repmiichen Mathe im Falf, Öflerreichie 
fen Hantelömimiferium Bilpelm Engerth in Wien, dem Buftahl- 
fabrit-Befiger Alfred Rrupp bei Eſſen, dem Pal. preußlihen Kommer- 
—— Ledpold Shölter in Düren, dem k. preufifchen gehelmen 

merzienrarhe Brlevıih Diergardı in Vierjen, dem Maſchinen- 
Fabritanten Richard Hartmiann in Ghemnig, dem Direftor der po» 
Iiehmifhen Schule im Dresden, Profeffior Dr. Julius Hülfe, yem 
2. hannover’jhen Bergbauptmannvon bemKnefebedin Clausthal, dem 
E. wärstemberglihen Rommerzienrarde Friedrich von Io bl in Stuttgart 
dem Tönigl. würtiembergliten Bergrarhe von Baber bu Baur In 
Giuttgart, bem Bapier- Babrifanten Atolph von Rau in Heilbroun. 
dem großberjoglih baviihen Bauratbe und Direlior der Uhrmachet ⸗ 
Säule zu Burrmangen, R. Gerwig, bem Banquier und Bäbritbeil- 
ger @. 8. Bfeiffer in Raffel, sem großherzoglich heſſiſchen Regie» 
rungsrathe Dr. Zeller in Dasmfadt, dem Bubrifbeflger Karl Des 
ninger in Rain, dem Kaufmann Mari; Rudolph Brrber in Sera. 

Se. Mal. der Rönig haben Sich vermöge allerhöchſler Entſchließ · 
ung vom 8. I. Mie. alergnäbigfk beivogen gefunden, bem f. Oberfen 
und Rommandanıen bed 4. Inf.-Regiments. Gumppenberg Wilhelm Gas» 
ries im Rüdficht auf feine mir Beirehnung von vier Feldzügen fünfe 
#alährigen ehrenvoll geleifteten. Diemjte bad Ghrenkreuz des t. bayır. 
Zupmwig6-Orbend zu verleihen. 

— Ge, Mal. ver König haben Sich vermöge allerhöchſter Cutſchließ ⸗ 
ung vom 9. I. is. allerpnärigkt bewegen gefunden, bem f. Math und 
Zandgerlchte⸗Arzt Dr. Roman @ireiner in Bilshofen in Rüdfiht auf 
feine mährend eiues Beitraums von fünfzig Jahren ehrenvoll geleikteten 
Dienfte das Ehrenkreug des fgl, baderiſchen Ladwigs · Ordena zı verleihen. 


München, 30. März. 

München, 30. März. Geflern Bormittag bat unter dem Vor- 
fie Sr. Dof. des Königs und im Beifein Er, f, Hoh. des Prinzen 
Karl eine Gtaatbrathäfigung Aattgefunden, in welcher ber neuernannte 
Kriegäminiker, Oberſt Manz, eingeführt und beeibigt merben if. 
Te äh — — — — — — — 


— * München, 30. Mär, Ge. Majeftät ber König 
Mar haben ſchon vor einiger Zeit fperiefle Erhebungen fiber bie Bebürftige 
ſten lathollſchen Kirchen im Könlgreidie anzuorbnen gerußt zu dem Behufe, 
foldge Kirchen aus Alerbögflihrer Prloattaſſe mit den nothwendlgſten Kir 
&engeräihfchaften zu beſchenten. Wir vernehmen nun, daß Se. Maleſtät 
für's erfle die tathollſchen Kirchen zu Mitentgamn, Logr. Stadtamhof, zu 
Sqchwab ach, Ldar. glelchen Namens, zu Hambach, Landlommiſſ. dt 
In ter Pfalz und gu Dürrwang, Logr. Dinkelsbühl, zu dem bevorſtehen - 
den heiligen Ofterfefte durch Geſchenke von Kirchenparamenten, Kelchen, Krus 
eifiren, Mltarleuchtern, Gtationsbildern u. | m. zu berüdfichtigen gedenken 
unp zu dieſesn Zmrde bei verſchledenen Meiftern unferer Hauptſtadt entipres 
ende Elnfäufe und Beſtellungen gemacht Gaben. Wir glauben ber einfachen 
Mitheliung diefer Thatſache nichta weiter hinzufügen zu follen: fie ſpricht 
lauter als alle Worte für bie unermibliche Mufmerfjamfeit und Sorgfalt, 
welche Seine Majeftät allen Derürfnlffen Ihres Volkes mibmet, 

“. München, 30. März Diefer Tage, am 27. März, Hatten Des 
putatlonen der beiden Gemeinbegremlen unferer Hauptftadt, bie beiden H.& 
Bürgermeiller und ben Hrn. Vorfland der Gemeindebevollmächtigten an ber 
Epige, die hohe Ehre von Er. Majeftät dem König Ludwig empfangen 
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* SBünchen, 30. Mir. Wir bereits ben Wortlaut der Bezlüd« 
mwünfhungdadrefie mirgetbeilt, welche geſtern im Namen. der gefammten Mün- 
hener Künflerfhaft Er. Majeftät dem Aöntg Ludwilg überreicht wurde. 
Die Deputition, welcher bie hohe Ehre zu Thell wurde, dem erhabenen 
Diirenas der Kuuſt Me Adreſſe überreichen zu dürfen, beſtaud aus ben H.9. 
VPet. v. He ñ, Prof. Widemann und Oberbaurath Boit, in meldher be drei 
Bmwelge ver bildenden Kunft, Malerei, Bilphauerel und Architeftur, ausge 
mr Repräfentanten fanden. Die innere · und äußere Ausſtatiung ber 

reife macht diefelbe am ſich ſchon auch zu einem wahren Kunſtwerl. Das 
Format if Groß ollo von wahrhaft Immenfen Umfang. Entwurf und Aus« 
führung find von Hm. Genelll Leber dem von und mltgetbeilten Wortlaute 
(von Hrn. Feutſch) befindet fi in einem Quadrate, welches Blumenornas 
mente und Raubverzierungen einfaffen, ein allegorijcd,es Gemälde. Hyglela 
verfündet ber durch eine weibliche figende Flgur mit Manerfrone und dem 
Stabtwappen bargeflellten Stadt Münden bie hocherfreuliche Wiebergenefung Kö⸗ 
nigs Yupmig, der von einem Genlus eingeführt wird, während die drei Mes 
präfentantinnen ber blldenden Künfte: der Malerei, Blishauerei und Arch 
teftur, welche hinter der Mündyen repräfentirenden Bijur flehen, den freudig 
rolüfommen gebeifenen Börberer und Beſchüher ber Runft mit Lorbeerfräns 
zen, die fie Ihm emtgegenreichen, begrüßen, Unter blejem allegorlſchen Bilde 
befindet fi), mie ſchon oben Gemerkt, ‚der Wortlaut der Beglüdungsabreffe 
ſelbſt, mit einer Initiale in eben fo, finmiger ald gelungener Ausführung bes 
glunend. Links zur Gelte bes Atlautes herablauſent bilden, von Neu⸗ 
reuthers tunſtfertiger Hand entworfen und auegeführt, leichtgeſchlungene Ara« 
beiten, in welchen man Engel tbeil® Gaben darreichend, theils betend ers 
blickt, eine finnige Verzierung. Unter dem Terte beginnen dann bie Unter⸗ 
idyıiften von nahe an 300 bieflgen Künftlern. Der Umſchlag (son Herwegen) 
if in braunem Maroquin mit Seide gefüttert und mit überaus ſchoönen und 
reichen Golbverzierungen gefhmädt, Er zeigt In ter Mitte das Mappen bes 
Königlichen Haufes Bayern, So blldet denn auch bie äußere Audſtattung 
durch Ihren feinen Geichmat und ble vollendete Ausführung einen harms- 
niſch entſprechenden Thell des prachtvollen Burgen, wie es des edlen Gefeler- 
ten, dem ed ald Feſt abe dankbarer Liebe und trener Anhänglichkeit barge 
bracht wurde, und der Künfller, and deren Händen cd bemorging, im jeder 
Beziehung würbig if , 

** MBünchen, 30. Bär; Die Wiedergene ſung Sr. Maijeſtät 
det Abnigs Ludwing hat im gan Deutſchland, im Süben, wie im Nor- 
den, bie an bie Äußerfien Unpe des großen Belamminaterlandes bie 
innigfle Freude erregt und wir ıhellen in ten Nahflehenden die Mit« 
ibeilung der „Hamburger Rachrichten“? über ein,, von. ben Öımburger 
Kinflern aus »iefen Anlaffe veranftalteres Bed mir Der erwähnte 
Artikel lautet: „Rönig Luomwige von Bayern Benejung if aud von 
ber bildenten Künfllern Hamburgs durch ein Weit begangen worben, 
wozu fi mehr ala fechzig Berjonen in ber großen Kelerhalle des Bat» 
siorifen Gebdudes vereinigt baten, In dem mit Bahnen, Rranzge» 
winden und Gemälden reih geihmädien Gewölbe war eine impojante 
KRolofalbühe des Königs, in Gyps von Hrn Schiller meseliri, aufge» 
Rede und fle felbt, mie überhaupt bie fäufengelragene Halle, mit Dra- 
yerien, Wappen und Bändern in ten buperijchen Barben gejiert. Die 
erfte Grunde bed Befles war ter Beiradiung bes Albums gemwibmer, 
welches die blefigen Künfler dem Könige aus Anlaß jeiner, glüdiiden 
Wiererberflelung zu verehren im Begriffe lad. Um neum Uhr Heh 
man ſich zur Tafel nieder und der Bildhauer Hr. Bivid bradte nad 
einer furzgen Schilderung ter unfterblichen Derbieufe, melde fi König 
Ludwig um bie deutfhe Kunft erworben, ben erfien Toaft auf Se Ma- 
jefät. Dem mit allgemeiner Begeifterung aufgensinmenen Trinkfpruche 
folgte der Befang eines Lirbed auf den tunhbeijdügenden König, dann 
ein Koaft von Hrn. Soltau auf bad Gereiben der Kunſt jelber, und 
fodıer .ein dritter von Hrn. Büniber Gensler auf bie als. Gaͤſte anwe- 
ienden Perfönlicleiten, unier denen der Redner wit Recht zwei Alte 
wmeifter umb Lehret des Hamburger Künfleribums, bie Herren. Garborff 
nnd Lehmann mit dem ehrerbierigften Danfe hervorhob. Den Trinf- 
ſoxuch auf die Gaſte erwiderte dr. Dr. Robert Heller ‚mit einem Toafle 
auf dab beutfche Bateıland, worauf Bejänge und beitere Borträge, um 
welde Iegtere ſich die Herren Lukas aus Hamburg unb Bolperving aus 
Kiel ein befondered Derbienft erwarben, mit meirgren. Toaften auf Un- 
und Abwefende abmesielten. Inter ten erferen beiand ſich der Dber- 
Anpelationsraih Dr. Dr. Boigt aus Lübeck, früher. der Rechtaanwalt 
des RKünfliervereind. Ein Männerquattett vom Stadtiheater, dad ſpaͤ⸗ 
ser erfchien, trug gleihfals dazu bei das gefellige Treiben des Gehes 
bis lange nach Mitternacht wach zu balten.* ' N ‚ 

** München, 30: März Wie wir vernehmen wird Ge, f. Hoheit 
ver Prin Adalbert von Bayern, welcher, wie bereits gemeldet, am 27. 
v8. Darmflaht verlaffen bat, die heil, Charwoche in Rom zubringen, 'unb 
dann dert feinen Föniglichen Vater erwarten, worauf fl die hohen Meijen- 
ben nach Neapel, und fpäter nad; Sicilien begeben werden. 

“+ München, 30. Mär. Der freireflgnirte Pfarrer — Hr. Ob 
mülfer — dabler, befamnt durch felne maturtelffenfähaftlihe"Thätigkelt im 
Forfihen und Lehren, bat Im Allerhoͤchſten Auftrage eine botanifche und lands 


wirthfehaftliche Karte von dem Rönigrelche Bayern hergeſtellt. Dapät baben 


BB 


’ ’ geflen bie größere gelbene Mebaille 
—— Bike al „Derfmal ” gen nebſt einem 
tuldeollen Hanbblllette zuſtellen laſſen. nu 
“. München, 30. Mär. Heute Vormittag hat auf dem Dultplape 
tie yoligeltiche Infpeftion und Biftation ber bieflgen Biafer- und Droichlen« 
fuhrwerke Rattgefunden. 


Pafau, 2%. Märg Befanntlich hat unfer hochwürdigſter Hr. Biſchof 

Seit der ſchweren Erktankung Sr. Mal. des Könkgs Lubmig in einer 
Beftagöprebiat nad; voraußgebender berzlicher Anſprache von der Kanzel aus 
die Gläubigen zum frommen Gebete für ben hohen Kranken aufgefordert und 
ſodann eine veuntãgige Andacht vor ausgefegtem Allerheiligſten in den fänmt« 
Ilchen Pfarrkirchen Vaſſau's angeordnet Am heutigen hohen Befttage der bi. 
Jungfrau bat der bocmürblafte Hr. Biſchof am Schluffe felner Feſtpredigt 
die Im großen Schaaren die weiten Räume bed Donted füllenten Gtäublgen 
zu einem feierlichen Gochamte eingeladen, veriches Se. blichdfl Gnaden am 
Fünftigen Ofterbienjttage Morgens um 10 Uhr in der Domkirche perſönlich 
abhalten werden, um vereint mit ben Wläubigen im helligſten Meßopfer für 
die gmadenvolle Gewährung ber Genefung Er, Waj. bed Rönige Ludwig 
auf dem Altare des neuen Bundes ben innigften Dank niederzufegen, in Ber 
bindung mit den wärmiſten Segensrwünjchen und Bebeten für das Hell Sr. 
Majeät unferes allergnädigſten Landesvaters Königs Marimiltun II. und 
des ganzen Fönigl. Haufes, Einen tiefen Eindruck auf die Herzen ber Häur 
higen rief e8 hervor, als der hodm. Hr. Biſchof in feiner Anſprache mit 
berebten Worten darauf hinwies, welch hohes, nachahmungewürdiges Beirplel 
Se. Maj. König Ludwig auf dein Krankenlaget gab durch ben gläublgen Impfang 
der Heli. Saframente und wie be Rellglon allein ed vermöge, zwlſchen Bür« 
fen und Bolt ein umanflöslided Band des Vertrauens, ber Piebe und ber 
Öingebung zu nüpfen, — Der angefündeten hoben Belfeler, welche durch Ihre 
Berlegung in bie Gelitze, freubennolle Dfterzelt an Fülle des Echmudes und 
Glanjes mur gerolmmen Bann, werben dem Vernehmen nach auch die fümmts 
lihen Gemeinde-Rollegien, der Magriftat und bie Mitglieber der hoben f. Eis 
oil» und Miittärfielen dahler anwohnen. (Landeh. 3.) 

F Zugsburg, 29. März Wir haben ſelnerzeit ben Magiſtratobeſchluß 
bezüglich der Verlegung des Wollmarktes von ber Jeſultenlirche in bie Yofa- 
Iktäten von St. Margaretha mitgetheilt. Derjelbe kam bei der gefrigen Öffent- 
lichen Gigung ber Gemeindebevollmächtigten zum erfchöpfenten Bortrag, und 
fo unbebingt man auf der einen Selte bie Zweckmaͤßigkeit diefer Beränderung 
anerfannte, fo wendig hlelt man die gegenwärtige Belt für berartige Ausgaben 
als geeignet, wm fo weniger, ald bei ber in Ausflht ſtehenden Errichtung 
einer Gchrannenhalle vieleicht zugleich auch bicher bezügliche Rüdfidhtenahme 
eintreten Könnte, Liebrigend hatten die Einwohner ber untern Stadt eine Pros 
teflation genen die beabfichtigte und ihnen ermeidlich zum großen Nachthell 
gereichenbe Berlegung eingereiht Das Enprefultat werden mir felner Seit 
berichten, — Da bie am 6. April abzuhaltende bieflge Betreidefchranne auf 
den bi. Eharfreitag fällt, fo wird diefeibe auf kommenden Mittm. ben 4. April 
verlegt. — Im Befinten wmiereb bodmärbliften Hrn. Blibofs int ſelt ger 
fern eine weſentliche und Im erwünfcpteften Bortfehritte begriffene Befferung 
eingetreten. 

i Nach einer Mittheilung „Mom Algäu“ fol bie wor zwei Jahren in 
den Staat Mlöfonfin in Norbamerifa mit einer Baarſchaft von mehr als 
200,000 fl. ausjewanderte, 75 Röpfe Harfe Gefellihaft Oberlaͤnder durch 
ihren Anführer Hugo Gäberle aus Oberndorf die bringende Birte geflelt ha- 
ben, mit ben Heinen Reſt ihres Vermögens wieder zurüdlchren zu dürfen. 

. (Auge, Ar; ) 

A Tinbau, 28, März. Bel dem am 24. d. M. Nachmittags 4 Uhr 
plöglih entitandenen tobenden Orkane wurde bei Sipplingen auf dem Ueber ⸗ 
Iingen See ein mit Steinen beladenes Schiff, das 3 Werfonen an Bord hatte, 
eine Beute der Wellen. Die Mannſchaft: ein Bater und feine mei Söhne, 
Haben nun nad ſo mander glückſich volführten Fahrt auf bem Grunde bed 
Sees zum emigen Schlaf fidh gebettet. Wenn glelch ber ſtürmiſch bewegte 
See in welter Entfernung vom Pante feine Schreden für die auf Ihm ſich 
Befindenden bat, fo gehören Ungluͤckefaͤlle doch zu den Seltenheiten. Selt dem 
Sabre 1295 Eis heute, zählt man nur 29 untergegangene Schiffe, meift mit 
vielen Menſchen. Selt 1522, zu welcher Belt bel Friedrichshafen ein Schiff 
mit 24 Perfonen zu runde ging, I aufer dem, In biefen Tagen mit drei 
BVerfonen zu Grunde gegangenen Steinfchiffe, fein erheblicher derartiger Fall 
vorgefonmen. Mur wenn dad Gewelle von Grund aus den See bewegt ober 
tie brandenten Wogen, ble zu landen verſuchenden Schiffe erreichen, dann It 
Gefahr, welcher zu entgehen, den mutbigflen Schiffern kaum gelang. — Im 
hleſiger Stabt beabildptigt man eine Sparanflalt in das Beben zu rufen, wo ⸗ 
durch es ben Taglöhnern, Giienbahnarbeltern, Dienftboten und Yehrlingen er 
möglidht wirb, bie Fleinflen Beträge von wöchentlich einem Groſchen anzule» 
gen und bis zw größeren Beträgen anzufammeln. Die Grfahrun; bat gelehrt, 
bag es ben mit einem Tapgelde von 45 bild IH Kreuzern beim Glfenbabnbau 
bejchäftigten Perfonen möglih war, feit dem Herbſte troß des Audfallene 
vieler Arbeitstage wegen ungunſtiger Witterung, ſich die Summe von 41 bis 
50 fl. zu erfparen. Alm nun bad, mas burch feiten Willen Gingeiner von 
unbebeutenben Arbeitslöhnen zu erübrigen war, durch eime geſicherte und für 
die Plelnften Beträge zur Unnabme bereite Sparanftalt audy Andern zu ers 
möglichen, hat der voriorgende Stun der ſtädtiſchen Bebörbe bereits Schritte 
gethan und möchte bie Semeinmüpisfeit und Imedmäßlsfeit eines ſolchen Un⸗ 
ternebmens am beflen In den Wirkungen zu erfahren fein. Wenn biekotterte 
nur Slücdökinder begünftigt, werden von einer ſolchen Anſtalt Iene begüne 
fligt, beuen an Grwerbung eluer höheren Summe aus zurückgelegten einzel- 
nen Kreuzern llegt — Nachſchrhft. Heute Abends nach 8 Uhr wird Se. 


tönigf. -Hoßelt Prinz Adalbert mit Gefolge von Friedrichthafen kommenh 
dahler erwartet. ' 

O MBürnberg, 29. Mir. Amtliche Bekanutmachungen mwarnten feit 
mehreren Wochen fon vor der Annahme falſchen neugeprägten Belbes- und 
bie Poligel mar allenthalben wach, um bie ihr. gemorbenen Faͤtzrten zu ver⸗ 
folgen. Geflern kam zur Angeige, daß in einem benachbarten Dite ein 
neues als falſch ſich barfiellentee 2 Guldenftint mürttembergifhen Geprägs 
ausgegeben worden fel. Darauf hin wurde in Erlangen ein junger Mann; 
feines Gewerbes ein Diechanifer, Namens Schrenzauer, ber bier in Arbeit 
fliehen follte, In Verbaft genommen und man fand bei Ihm falfche Münzen 
in grober Sorte mit baytiſchem, württeinbergiſchem, babiihem und preise 
ſchem Gepräge, Selne Ausfagen gaben nächſte Veranlaffung, einer Hause 
ſuchung bei feinem Hausherrn, tem Bürtfer und Briflengefellfäßritanten Bor« 
tenſtein, welcher in einem Gafthaufe in der Borftabt Woflenhof wohnt, abs 
zubalten unb man fand im Grferftübcherr eine verichloffene Tapetentküre, hin⸗ 
ter welcher fi ein Rämmerden befindet. Dort waren verſteckt Prägmafdhle 
nen und andere Utenſillen, Gelb fand ſich nicht vor. MBortenftein foll ge 
fanden Gaben, da er um bad Treiben feines Aftermieihers gewußt babe 
und wollte biefen öfters gewarnt haben. Schrengauer war im Begriff nad 
Bamberg zu reifen, wo ſeine Gellebte ſich aufhätt,; man jagt, er mit noch 
Ginigen hatten die Abficht eim Gefchäft zu gründen und flanden auch einmal 
In Unterbandlung wegen Anfauf eines In ber Vorflatt ziemlich einfam gele- 
genen Hauſes Die gerichtliche Unterſuchung wirb nun wohl ermitteln, ob 
bier ein Gomplott vorliegt und wie welt ſich basjelbe in feiner Thätigkeit er» 
ſtredte. Anzeigen dazu find vorbanden. Bortenflein if gleichfalls in Haft 
genommen, gegen ibn lag fon einmal farker Verdacht wegen Falſchmünge - 
rei vor, — Das Wetter it heute rautz und froſtig, Bei ang ber Poſt 
fchneit es etwas, doch beift es Im Spridiwort: YA ber April noch fo gut, 
ſchneit es bem Bauer Boch auf ben Hut Und bem' April nähern wir 
und ja. 

& Erlangen, 29. März. Geñern Abends gelang es ber hieflgen Pos 
lielmannfchaft, ein dahler völlig unbekanntes anflänbig gefieldeied männliches 
Individuum, weldyes ohne alle Legitimation ift, wegen verſuchter und theil⸗ 
welſe bewirtter Berausgabung faljhen Sübergelbes aufzugreifen und im Haft 
zu bringen. Bel vorgenommener Durchſuchung fanden fi im 27, 
felben noch 50 bis 60 Gulden an baterifchen und bablichen falſchen 2, 1 unb 
Yy Guldenfüden vor. Diefe Mümgen unterfchelden ſich dem Gepräge unb 
Klauge nad wenlg von ben Ädten. Der Magiſtrat it eifrigft bemüht, ber 
Münzätte, welche ſich nicht bier befinden bürfte, auf die Spur zu kommen, 

© Fürkh, 27. März Auch unjere Stadt bar gegenwärtig ihre 
brennende Brage — die Badfroge, umb ſobald die Iher, bie Stadt mit 
8:6 zu beleuchten, im Kolegium der Gemeindebevolmähtigien auf⸗ 
tauchte und zur Berarhung gezogen wurde, bilbeten ſich ſancu Parteien, 
die Ad theile hinter ben Dierkrügen, heil auch in den Spalten der 
Öffentlihen Blätter wader befämpfen. Bleib find tiefe Parteien nicht; 
die Gegner biefer Beltuchtungsart ind entſchieden Im der Minorlıät, 
und auch Me And nice etwa bedhalb gegen bie Einführung bed Bas 
Ihre, weil fie unfere Drlbeleubtung für ihön und ausreichend erfen« 
nen, fondern nur, weil fe Befürdhiungen begen wegen ber daburch 
verurſachten Mebrautgaben 8 iſt died ein Brumb, ter allerbings nicht 
zu Überfeben if, namentli bei einer Gtabt, bie wie Bürıh ſchuell ber 
angewadfen, nicht im Beflge von Stiſtungen oder bedeutendem Ber- 
mögen ifl. Doc il Ausficht vorhanden, den Plan au ohne bebeu- 
ſende Belbopier ind Beben zu rufen, und bofle ih bald Ihnen bieräber 
berichten zu können. — ®or einigen Tagen veranflafieten die Mitglie- 
ber des biefigen Gewerbevereine im Ihrem 2ofale ein Esuper zu Ebren 
ihre® zwelten Borftandes, des Mekiors ter biefigen Handelt» und Ge 
merböfhule, Hın. Dr. Berg, tem eıft fürzlih von Er. Maf. dem König 
daß Mitterfreug des Werbienflortens vom teil. Michael verlieben wor— 
ben iſt. Die beiterſte Sılmmung und finnige Toafle wlriten das Mahl, 
und gab Me ganze Beier einen Beweis, bafi die Mitglieder de Ger 
merbevereind erkennen, was Hr. Dr, Berg fpeclel für den Berein und 
im Algemeineu für das bieflge Germribömefen getban hat, und noch thut. 
— Bür die Bedeutendheit des bieflgen Handels gibt ber Tegte Jahresbericht 
der f. bayır priv. Anbwigseijenbahn- Beielichaft einen Belen, indem aus 
iofhem zu entnehmen if, baß im abgewlchenen Wermaltungejihr bie 
Geſellſchaft 210,889 Ernr. Erahtgut in 5007 8. Frachtwagen von hieraus 


‚an bie Kreusung yır Staatébabn beidrberte. 


Aus ber Pfalz, 26. März, Im der „Piäler Big.“ hat Me Irrige 
Anzeige Eingang gefunden, daß tem wegen Gewohnheltewuchers zu 30,000 fl. 
Gelditrafe verurtheilten Jalob Wolf jun, von Dürkheim zwel Drittbelfe, al- 
jo 20,000 fl., durch könlgliche Gnade nachgelaſſen worden felen. Der Sach⸗ 
verhaft iſt folgender: Jakob Wolf jun. von Dürkheim wurde als ein Be» 
moknbeitemucherer der koͤnigllchen Gmabe ald ummürbig erkannt und darum 
derfelben gar nicht empfohlen. Well aber He Geldſtrafe aus feinem VBermd« 
gen nicht zu erlangen war, fo wurde Lelbeshaft gegen ihn verfügt, dieſe aber 
auf Anſuchen feiner Brüder gegen Erlage von 13,000 fl. für Koften und 
Strafe aus Ihren Mitteln wieder aufgehoben. Der Strafreft mußte ald um 
einbringiid; abgefchrieben werben, (Bfaãlz. Ita.) 

Meuitabt a. d. Saarbt, 26. Maärz. Der ſtrenge und leng ans 
daneınte Prof tar unferen Weinhergen feinen Schaben zusefhat. — 
Dur die nunmehr wieder rüflin angenriffenen Bauten für ırnfere Mer» 
batn wird auch die Meıb im ten unteren Schichten biefiger @inmotner- 
ſchaft meniaer fühlkar. — Wertern erſchlug ein feit eininer Beir geiſted⸗ 
kranker Einwohner des benachbarten Haubech einen Ifraeliten ofne 
alle Beranlaffung am hellen Militag auf offener Girafe, indem er ihm 


eltteif 'einer pt mehrere töhnlide Werziche auf ben Kopf verfehte, in 
Folge deren derſelbe auf dem lage verihled. (Br. 3.) . 
ni Mriepftabe, 26. Mär. Geflerm in der Brühe wurde der Forſtgehülfe 
Aeler zu son einer Bande Wilderer angefallen, Bon 6 
Squſſen, bie biejelben auf ihm abfenerten, fireifie ihm einer an ber Stirn, 
einer zerfchlug den Kolben feines Gewrhre, zwei, bie auf feine Bruft gerich⸗ 
ietimwaren,, pralten an ben Gemwehrläufen ab und zwei Schüffe fehlten. Er 
eb entging nur baburch dem Tode, das er über einen 20 Fuß hohen Fel - 

Anabſprang, wobel er fich jedoch fo bedeutend verlegte, daß er wohl 
einige Zeit vienftunfählg ſeln bürfte, Die Bande beftand, fo vlel Keller fehen 
konnte, aus fieben Perſonen. Diefelbe hatte bereits zwel Rehe erlegt, 

(Bfätz. Beltz.) 

Württemberg. — Beilbrann, 22. Mir. Prinz Apalbert 
son Bapern &,$. kam geflern mir dem Nachmittagszuge ber Efenbahn mit 
baden GBefolge von Sarmſtadt bier an, nahm fein Abkeigquartier im 
Bofihof zum Balten, begab ſich hierauf zu einem Beſuche nah Weins- 
berg und fegte bieien Morgen feine Reiſe über Brieprihähafen und 
Bindau nah Italien fort. (B. 1.) 

» Baden. — Harlöruhe, 25. März, Oberkirchenraths- Direkter 
Breftinsri ſoll bereits am Bett's Stelle zum SHofgerichtöpirefior in 
Sruchſal ernannt fein. Derjelbe war früher ſchon vorfigender Rath des 
doriigen Gerichtatzo fes (St. A. ſ. W.) 

Breufien. — Die U. Kammer beiäflzee Ah am 27. März 
mit dem Berichte der Berfaffungtommiflion, betreffend ben Befegent- 
murf über Aufhebung der Ariikel 42 und 114 der Berfaffungd-lirfunbe, 
(Das Met ver freien Verfügung über das Grundeigenthum unterliegt 
nur ben Beidränfungen der allgemeinen Gefeggebung, die Thrilbarfeit 
des Grunbeigenthumd und die Mbldsbarkelr der Grundlaſten wirb ge 
währleitet ».5_ Belonntlih bat die erfte Rammer in ihrer Shzung 

vom 18, Dezember v. 38. diefen vom Abg. Grafen Ipenplig und Bes 
moflen geftelten Untrag angenommen unb gleichzeitig eine andermweite 
Baffung des Art. 42. beſchloſſen. Im Begenfag dazu empfahl bie Koms 
wiffton der IL. Kammer mit 10 gegen 4 Stimmen die Ablehnung bes 
Gefegentwurfs, bie denn auch mir 154 gegen 196 Etimmen erfolgte. 

Im ber Eigung ber I. Kammer vom 27. wurde bel ber Geſammil ⸗ 
abfimmüng Aber den Geſeheutwurf in Setreff der Fheſcheidungen 
derjelbe, wie er and ben Beratbungen hervorgegangen, mit 79 gegen 
23 Stimmen angenommen. 17 Mitglieder enthielten fi ver Abſtimmung. 

erreich. — 0C. Se. Mat. der Koller bar unterm 27, Fe⸗ 
bruar I. 36, beiohten, daß zur Ausblifeim feldärztlichen Dienfte 
in Balizien nebft der Dahinſendung der biöponiblen Militärärgte 
noch fo viele Ginilärgte für den Gtaatörienft aufgeboten werben follen, 
als hiefür mit Berüdfichtigung eines etwa weiteren Umfldhgrelfend bed min» 
der günfligen Geſundhelts zuſtandes in jenem Bande nothwendig erſcheinen. 

Die „Brefie* fchreibt: „Bord Muffel gebenft, einer beſonderen 
Einladung des Könige von Preußen folgen», die Ofterfeiertage in Bers 
Ha quzubtingen.“ 

Stalien. 

0.C. Florenz, 25 März. Der Telegraphendlenſt zwlſchen Toskana 
umd dem Kirchenſtaate bild Jerracina an der neapolltanijhen Brenze 
tritt am 1. Bpril für ben Brivarverfehr in Wirkjamteir, 

Belgien. 

Brüffel, 26. Mär, In der Sithung ber auf heute wieder einbe« 
rufenen Drputirtenfammer theilte Gr. de Broudere der Kammer mit, 
daß die Kriſis noch umerledigt und daß bis dahin, wo rine Löfung ein« 
getreren jein werde, er aus pflichtgetreuer Achtung wor der Krone jede 
Grflärung meiden mühe, Hr. de Broudere wiederholte, was er ſchon 
in der Sihung vom 2. März gefagt, daß bie innere Volitik allein bie 
Gründe zum Müdiritte ber noch Bis zu ihrer definitinen Erſehung im 
More verbleibenden KRabinerömitglieder geliefert habe; daß die ausmär« 
tige Molitit dem Tutſchluſſe völig fremd geblieben und niemals bie 
DVerhäliniffe mit allen fremden Mähren günfliger gewejen. Hr. be Der 
der ließ feinen Laut von fi hören. Ueber den Stand ber linterhanb- 
lungen zur @rlebigung des Interregnums kann nur jo viel berichtet 
werden, daß ber Luxemburger Deputirte unb Juflizminifter im legten 
Mogler ſchen KRabinet, Hr. Teſch, welchet ſchon einmal zum Könige be⸗ 
rufen worden war, und damals aus Bamiliengründen den ehrenvollen 
Auftrag, ein Kabine: zu bilden, nit annehmen zu Lhnnen glaubte, jegt 
eine liberale Kombination, und zwar mit beinahe unumidräntter Woll - 
macht von Selten ber Krone, zu Gtande zu bringen ſucht. Hr. Teſch 
Bat nicht ehr große Epmparbien in u! Kammer. (Köln. Btg.) 


“ pParis, 28. Mir, Der „Moniteur* veröffentlicht heut an Dffie 
ziellem Nohts als elm Dekret, wodurch die zur Aufnahme im bie Offlgiers 
Schule von St, Gür jährlich zw erlegende Summe von 1000 auf 1500 Er, 
erhöht wird. — Man will jegt wiſſen, daß der Kalfer erft zum 16. April 
in London ermartet If, Die Meiie nah England an ſich jcheint ſich dagegen 
mehr und mehr zu beflätigen, (Der „Moniteur- vom 29. d. kündet fle ber 
reits ald pofitiv für Mitte April an. D. R. d. N. M.8.) — Dem „Monlteur 
de la Biloite” ſchrelbt ſeln KrimsKorrefpondent vom 10. März: „Die Be 
Tagerungsarbeiten, bie den Winter hindurch feine Unterbrediung erlitten bar 
ben, werben felt der Wiederkehr der jchönen Jahreszeit mit außerorbentlidyer 
Thaͤtlalelt fortgefegt, Man armirte neue Batterien und bie Flotte iſt es, die 
wiederum 30 Feuerſchlünde liefern wird, Diefe letzie Lieferung eilt die Ges 
fammtzshl der feit dem Anfang der Belagerung für den Dienft ber Landbat- 


teten don ter Miatine‘ andgefchlfteh Geſchüe huf 280 BIT yo ee 
fonal il im Berhänmlä mit dem Material; denn im a en Lie 
ber Telegraphen-Batterie zählte man zu Lande einen MR tlobeſtand 
son mehr ald# 1,800 Wann, wovon 1 Gontre-Abmisal, 5Fregatten · Kapitne 

19 Scifälleutenants, 14 Shiffsfähndriche, 20 Afptranten ober 

2 Intendantur-Offiziere, 4 Sanitärs-Offlzlere, 1 Wlmofenier, 1 Offtgler der 

MWarines-Infanterie und 17 höhere oder ſubaiterne Offlgiere der Marine-Are 

tillerle. — Die zwel rufilichen Offiziere, welche berfertirt find und flch im 

bie engllſchen Linlen geflüchtet hatten, find, wie man erfahren hatte, von pol« 

nljcher Abkunft und gehörten zu einem der im offenen Weide flehenden Ar» 

meekorpd. — Parlamentire Haben den milktäriicen Behörden der Beilung 

und bem Furſten Madziwill, ber bie ruffliche Kavallerie vor Eupatoria befehe 

Ujte, die Nachricht von dem Tode des Kalſers Nitolaus gebracht, Die Rufe 

fen thaten, als jcpenkten fle dlefer Nadpricht einen Glauben, Fürſt Radziwill 

geſtand jedoch, ba er erjahren habe, ber Kaljer ſel fehr krank — Der Se— 

nior der Alademle, Dr. Yarretelle, iſt vermichene Nacht im Alter won 88 

Jahren geflorben. 

(Börfenberige) Die Poyfioguomie unferer Börfe war beim Bes 
ginne jehr beunruhlgend; die Spekulation fpelnt einen großen Thell ihrer 
Hoffnungen auf Wieterherftelung des Briedens verloren zu haben, befonders 
ald ber Kurs ber Gonjold mit proz. Verluf von London gemeldet wurde, 
was bebeutende Offerten auf unferem Markte bervorrief. — Die Rente er 
Öffneto mit 69.10. Doch wurde der Baiffe durch Baarantäuſe Einhalt ges 
than, und bald machten fid bie Dispofitionen zum Hinaufgeben der Kurfe 
bemerbar, bejonderd als man davon ſptach, dag Hr. Drouda de l'Huhe zu 
ten Konferenzen nach Wien ahrelſen würde, — Aud ſprach man allgemein 
von einem bedeutenden DVortheil, den unfere Truppen ver Sehaftepol erruns 
gen hätten. Bald war die Haufe allalemein: Iproz. legen um 35 Gent. 
Iproz. neue Anlelhe um 40 Gentms,, Greb.-Mo6. 7.50, Ganfols "a yroy, St. 
Germaln 3.75, Di. 5., Rouen 2.50, Norb 1.25, Oftbahn neue 5., Lyon 
1.25, Wittelmser 5.00, Gentral. 1.25 und enblich Oeferr. Bahn um 5 Er. 
Eifenbahn- Arien blieben jehr geſucht 

anien. 

** Die Mabriber Nachrichten find vom 23, März. Die Gortefigung 
bot nichts Bedeutendes dar. Lord Howden hat endlich vom Minifter des Aeur 
dern eine Antwort auf die geforderte Interpretation des 2. Verfaflungsartifeis 
über die Glaubensfrelhelt erhalten, Gr, Euzuriaga erflärt, dab derjeibe noch 
nit zum Staatögefeg geworben jei (morkn er allerdings Medyt hat), baf ner 
genwärtig noch ber Urt, 129 bed Strafeober beftche und daß jebenfalls nicht 
bie Megierumg fondern die Berichte das Beieg zu interpretiren haben müre 
ben. Mas das Einſchrelten eines Vollzelagenten zu Sevilla gegen einen ben 
proteflantifcyen Gottesdleuft verrichtenden englifchen Gelſtilchen beteifft, fo ent. 
gegnete ber Mlaiſtet, erft nähere Informationen abwansen zu müffen, um zu 
entihelten, ob daffelbe einen blofen Aausmißbrauch oder einen vor bie Ju⸗ 
fig gehörenden Griminalfal konftitulre, 

Grof 

“ Wonbden, 27. März In ber „Times“ finden wir bie bedeutſame 
Nachricht, daf De englifche Regierung beabfichtigt, ale an der Oftküfte Eng» 
lands in Kent, Suſſer und Hampfhlre beſindilchen BWefefligungen, Borts, 
Thurme und Küftenbatterien in Vertheibigungoſtand ſetzen zu laſſen. Das Kü« 
ſtenland ſoll von Genleofflzleren ber Land und Marine-Armee unterſucht 
werden, um an dem vorthellhafteſt gelegenen Punkten Horts anzulegen. Die 
Batterlen follen nad) ihrer Vollendung von Breiriligen und Veteranen von 
Chelſea, ſowle von Mliigregimenterm beblent werben, melde im Schießen mit 
Geihüg geübt werben follen. Berner foll, um jede Ueberraſchung durch einen 
Feind zu verhüten, ein Xelegraphenneg angelegt werden. Man fragt fi nun, 
woju diefe plöplicden ausgesehnten Vertheiigungsmaßregeln? Die ruffliche 
Blotte llegt In Kronſtadt und wird wahrſchelnlich ebenfo wenlg in dleſem 
Jahre ihren unangreifbaren Schlupfwinkel verlaſſen, wie im vergangenen; 
wozu alſo dleſe Vertbeldigungsmaßregeln® Jedenfallt iſt diefe Muthellung 
ber „Times“ mit ſeht geeignet zur allgemeinen Beruhigung beizutragen und 
man fnüpft Bermuthungen daran, bie mitunter ſehr fonderbarer Natur And. 
— Der alte Lord Dunbonald Fährt fort, fi im den Zeltungen über die Un⸗ 
fehibarfeit feines Gebeimmitteld zur Berfldrung Kronſtadts und Sebaſtopols 
zu verbreiten, und tritt babet mit einer unglaublichen Sicherheit auf. — 
„Morning Herald" will wiſſen, daß Kalſer Napoleon ſich entfchlojien habe, 
noch weltere 50,000 Dann nach ver Krim zu fenben, wenn bie Konferen⸗ 
8 in Wim ohne Reſultat bleiben wärben, ledoch unter der Beringung, daß 

ngland dle Schiffe zum Transport derſelben aufzubringen habe, Daſſelbe 
Blatt fündigt auch an, baf der Kalſer und bie Kalferim ber Franzoſen am 
16. April in Lonbon eintreffen würben. Gleichzeltlg meldet der Mornlag 
Herald” telegraphlſch aus ber Krim, dag am 13, bleMuffen das Feuer ihrer 
Batterien auf ben Höhen von Balaflava eröffnet, aber von dem Englänbern, 
unterflügt vom General Binoys, gefihlagen worden fein. Am 17. d. hät 
ten bie Rufen bie ganze Linie der Belagerer angegriffen, felen aber mit 
großem Verluft zurũckgeſchlagen worden, (General Often-Saden hat In feinem 
bereitö telegraphlſch mitgethellten Berichte eine fehr entgegengeſetzte Verfion 
über diefe Affalre gegeben). Endlich bringt der „Standard“ bie folgente Des 
peiche aus Wien, 26. d: „Heute wurbe die ſechdte Konferenz gehalten; der 
zweite Punkt wurbe befinitio erledigt, Die Berathungen über ben britten 
Punkt Haben begonnen, Die Berfiörung von Sebaſtopol wird nicht verlangt, 
Der Fortgang (ber Verhandlungen) ift jehr befriedigend,“ 

“ Nachdem das Umterhaus am 26, d. bad farbinifche Anlehen an⸗ 
genommen batte, ging auch bie Abänderung ber den Beltungöftenmel betrefs 
finden BUN nach einiger Debatte mit einer Majorltät won 215 gegen 161 
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Gilaimen derch Aber Elpung von .27, fünbete Hr, Nocbuf un, dab 
bis Oftern die vor der Unterfuchungkemmiitee bezüglich ber Krdesführung ‚in 
der Krhn bioher gemachten, Zrngenuusfagen gedruckt jeln, und ben Haufe bei 


ehren Wlererzufammenteint vorgelegt verden vürden. Er hoffe, de Goa 
ailttee werde ihre Siyungen bald ad ten, Ofterielertägen Grenkigen. , Dad 
Haus farritt hierauf Ihr Berathunz über eine Motlen des Sr, Phinn, 
mac welder das Haus ih babinausfprecdhen folte:, bel allen Frledend verhand · 
langen follien ‚pie brinifien Geſandten augeniejen werben, Wied, aufjubieten 
für de MWirrerberftellung des Rönlgreldis Polen, , Tor Balmerfion ent 
gegmete, das Hans Fünne einer ſolchen Motſen feine Zufliiinung alcht geben, 
meit bieh die Berinzungen biktren. hiese,, unter welchen ber Eriche wieder 
bergetelt werben folıe; gleichwohl gab ber Metmer voufänbizg. &ıd Unrtcht 
au, welches durch die Theliung Polens begangen worden fe. Gr. Phlan 
zog enblich feine Motten zuräd, und bad Hand ſchrut zu anderen Ger 


ſchãften. 
Dänemarf. 

Mopeuhagen, 25. Mär, Der König hat bas Grundgeſeh in ber 
abgeänberten Borm beflärige; doch muß felbiged noch usa einem eriten 
neuen Reichttage genehmigt wersen Das Reichsgericht har den Kon« 
ferenzrach Zaffen zum Bräfldenten und ben Grafen v. Moltke-Bregent ⸗ 
web zum Bicepräfisenten ermählt. (6. ©} 

- Rußland und Polen. 

- Briefen aus Obeſſa zufoige bat ſich Fürſt Gortſchaloff ohne Aufent - 
Halt auf den Tauriſchen Ariegöjchauplag begeben. In Perekop fanmelt ſich 
ein anfehnliches Korps, welches amd verfch.enenen Truppentbellen brteht und 
gegemvärtig unter das Oberfommante bet Geiterald Read geftelit wurde, Die 
forcirte Rekognosjirung, welche durch General CEhruleff am 17. Bebr. gezen 
Wupatoria vorgenommen yourbe, hatte bekanntlich elnen doppelten Zmed: die 
Größe der Beldbefeitigung jener Vofition und die Staͤrke der dort befinkiichen 
Streitkräfte kennen zu lernen, und dann einen Handſtrelch gegen dieſes Do 
deft zu verfuchen, wenn ein günstiger Erfolz gu erwarten wäre, Diefer zwelte 
Thell der Aufgabe ift bekanntlich dem General Ehruleff nicht gelungen und 
das Kommando des Obiervariondforpd von Fupatorla wurde deu weneral- 
Lieutenant Wrangel übergeben, bem bekannten Sieger vos Bajazerh, Furſt 
Gortſchaloff fol jept mit einer aus 60,000 Mann befteßenden Armee von 
Merefop und Stnpherepol aus gegen Gupatoria zu operiren gebenfen. Nach 
vollbrachter Wajfenihat mürde er dann erft zum Eutſad von Sebuftopol 
fügreiten. Diefer Ruffifche Beltyngeplan Hat viel Wahrjgeiniihkeit für fich 
um iſt eigentlich mır bie Bortfegung der ojfenflven Operatiouen vei der Bere 
theldigung der Tauriſchen Halbinfel. Die Aulirten jlehen übrlgens beden ⸗ 
tende Iruppenmaffen an fit. Gupatorfa und die Poſitlon auf dem I .tean 
zwiſchen Balaflava und Sebaſtopol find der Art befeftigt, dab zur ZJerſtörung 
biefer Objekte anfehnlichere Angriffemittel gehören als blejenizen, über wel» 
Ge Fürſt Wortfchaloff In Slejem Augenblicke zu verfügen hat, namentlich wis 
Seldartlilerle betrifft Die Yage von Gupatoria aber an einer Erdzunge in 
- ber Nähe von Salzfeen, bei empfindiichem Mangel an Ttinkwaſſer, eigher 
fly nur zu einem Schwerpunft, von welchen aus, wie ed auch im WDlaae 
Dmer Paſchas liegt, Operationen gegen andere Objefte audgeführt werben 
Zönnen. Much bas Lager auf dem welfen Bellen vom Kap Gberfounes und 
auf den Hügeireiben oberhalb Balafiava bat nad dem Ausſpruch chaer auf 
Befehl der Pontiſchen Feldherren zufammengefepten Sanitätslommifion La 
den beifen Brübjebrmenaten feine guten Geſu— Die Adlir 
ten befinden ſich bort auf einem Frledhoft, mo 28,000 Leichen begraben 
wurden; von ben 3000 gefallenen Pferden Tegt die Gälfte unvericharrt, (Ge 
frögt fi dahet, ob die Obere @enerale ber Faurlfchen Erpevicion die An« 
Funft des Bürften Gortſchaloff An der Krlm an wer Spide einer neuen Armee 
abwarten werben. Aus Konftantinopel, Burgad und Varna find 18 Dam«- 
pfer mit Truppen, Pferden und Munltion zu Omer Pafdya geitoßen und 
berfelbe dürfte fich in dlefem Momente. bereits operationsfähl; befinden, — 
Die Werbung für dad Frehmiligenforps auf Engliſche MHechnung in Albs- 
nie, Bosnien und Türkifch-Gerblen geht nur langfam von Statten. Der 
Kommandant biefes Korps, General Vivlan, iſt nah Galllpolt bereits adze 
gungen. 8 iſt dieß bereits ber adhte Engliſche Oberoffigier, welcher zum 
Türtlſchen Paſcha erhoben wurde. Lelder hat micht einziger den Erwariun- 
gen der hoben Piorte entſprochen. — Am 14. d. M. traf ber Dberbefchld« 
Haber der Sübarmee Fürft Gortſchakoff aus Klſcheneff in Odeffa ein und 
reiſte deufelben Tag nach der Selm ab. Ihn begleiten bie Generale Kohebue 
und Buturlin. Der Krankheitszuftand des Bürften Mentichlloff (ein nervö⸗ 
ſes Zittern) hat fich bedeutend verfchllamert und gibt wenig Hoffnung zu 
ſelnem Auftommen. Von Tag zu Tag nimmt be Zahl der Abreifenden aus 
Odeſſa zu, und wenn fich die Page der Dinge nicht Ämbert, jo ſieht au er- 
warten, daß in einigen Monaten de Zahl der Bewohner fih auf ein Drit 
thell reduziert. Der blehetlge Giokigowverneur General Arufenftern hat an 
» ber Stelle bes Generals Annenkoff die Geichäfte übernommen, Die Befehls 
gungsarbeiten am Dafen geben ber baldigen Bollendung entgegen, dann dürfte 
Dreffa denn doch nicht ganz ſchuhlos dem Angriffen zus Ger auegefedt fein. 
Biel Au ſehen erregt übrigens die Verlegung bed Lyzeums nach Pultama, 
fo wie die vorausſichtliche Sperrung aler Öffentlichen Lehranftalten, As 
17. d. war in Obeffa das Gerücht vom einem bedeutenden Gefecht mit den 
Türfen bel Eupatoria verbreitet, deffen Beflätigung abzuwarten Id" (Dil. 3.) 

Ueber die kürzllch In Polen, eingerückten afiatiſchen Truppen (angebiid) 
aus der Altal· Gegend) berichtet ein Voſener Korreſpondent der „D, Ulg. 8, *, 
der ſolche In der Wegenb von Kolo geſehen: Man nannte fie dort Baſch- 
firen; fie gehören aber ihrer Geflchtöbilbung nach nlaht zur mengolifchen, 
fondern zur Faufaflichen Hace und waren auch nicht mit Pfell und Bogen, 
fondern nit fehr fangen Blinten bewaffnet, Sie trugen lange Schlafröde von 10 


them Stoff, mit ſchuv atzem Ehafpelz gefüttert und biegt, und habe perfliche 
Porambenmügen, deren Bafls gleichfalls aus jrwarzem Pelzwerk, die Die 
tamide bagegen aus zothem Stoff beſtaub. Es waren meift fchöur, Eräftige 
Geftalten mit dichtem kohlſchwarzen Bart. Die Dffisiere ſahen jehr Ratte 
Ud aus umb trugen fehr reichbejegte Bürtel und Patrontafchenriemen. Gie 
waren jünmt.ich beritten. Ihre Heinen zottlgen, aber muthigen Pferde wa⸗ 
ven rings um. die Driotleche aufgeteilt, und jedes hatte einen Butterfad 
über den ganzen Kopf gebunden. Gin Offigier ſptach geläufig franzöflich, 

Verhandlungen des Schwurgerichtöhofes 

von Öberbapern. 
Außerorbenilidhe Sigung,. 

g München, 28. März. Aulnüpfend an ben Bericht vom heutigen 
bemerken wir nur, daß In der Mittags neuaufgenommen Verhandlung nun ⸗ 
mehr folgende Geſchworne belgezogen worden find; nämlich die Herten 
Bonjhıb, Sıllager, Kettenberger, er, Neumüler, v. Betüff, Schmeller, 
Lauterbacher, Rottenhoͤfer, Baherbachet, Reifenftuel und Pfundmaher, Aus 
der Verhandlung ergeben ſich folgende Momente als Grundlage ber Anklage: 
1) am 5. Apell 1853 Abends fchlop die Kraͤmerswittwe Maria Maler zu 
Hobendrung ihren Laden ums legte den Schtüffel in bie Ede des Benflers 
zunãchſt der Ginzangörhüre bes Ladens Feuſtet und Läden waren geichlofe 
fen. Morgens 4 Uhr bed andern Taaed fand fle bie Wenfterläben offenfte- 
ben und den größten Theil ihrer Waarensorrärbe entwendet, Dabel ergab 
ſich, daß mit großer Gewaltanwendung durchs Feafter eingebrochen war, Der 
Schaden bellef ſich an entwendeten Waaren auf ca 300 L De 
tlagte Michael Kurz geſtand früher wlederholt zu, ſich mit dem Ungeklag« 
tea Michael Angerer zu biefer That verabredet und ihm zur Bolljiehung 
Hlife geleitet zu haben. Kurz wid nun heute dieſe Zugeftänbnifle zwar 
wiederrufen, weis aber dafür feine Richhaltigen Gründe anzugeben. Angerer 
leugnet feine Mitſchuld ganz. Alleln die ber Begünfigung wegen angeflagte 
Marla Alulgl bat bie meisten ber geſtohlenen Waaren von Kurz und el» 
nem anderen Burſchen, ber Ähnlich dem Ungerer beſchrleben, aber nicht ganz 
gewiß als folder erfannt wird, in Gmpfang genommen. Edon aus ber 
Urt der Entwendung, ber großen Gewaltanwenbung und aus ber Menge ber 
Waaren geht hervor, daß bieje That nicht von einer Verfon verübt werben 
feln konnte, Kurz gibt auch am, daß die Kinigl gemuft babe, daß bie Waa- 
ren in Hohenbrunn entwendet worben ſelen. Dieje leugnet diefe Willen» 
daft. Angerer geniegt eines ſchlechten Leumunde und jeln fpäteres Bench» 
men fügt ebenfald auf feine Mitſchuld ſauleßen. Der objektive Thatbeſtand 
unterilegt nach bem Augenſchelne und ber Angabe der Beichäpigten, wie 
felbt nach Angabe des Kurz keinem Zweifel. Da die Rlulgi bleſe Waaren 
welt unter dem Werthe an ſich handelte und biefelben ſehr forafältig ver⸗ 
Redt bielt, fo kann auch bei ihr kaum ein Zweifel bezüglich ihrer uld 
beſtehen, die auf das im Komplott verübte Verbtechen bes ausgezelchneten 
auch die Summe von 25 fl. weit Überfleigenden Diebflatis gerictete An- 
klage ſchelut demnach gegen Kurz und Ungerer? fowie dle auf das Vergehen ber 
Begünftigung 11, Grades gerichtete Anklage gegen die Rinigl ihre genügende 
Begründung gefunden zu haben. 2) Die Kapltäntnittwe Eanzetti aus 
London reite mit Ihrer Tochter am 2. Juni 1553 nad Tegernfer. Auf 
der Chalſe war hinten eln Koffer aufgebunden. Diejer Koffer mwurpe auf 
der Etrafe bei Untethaching durch Abſchnelden ber Stricke lodgemaht und 
entwendet. Der Werth und bed Inhalts belief fih auf 3 — 400 
Wulden. Kurz gibt zu mit Angerer in Geſellſchaft (und zwar Im Straß ⸗ 
graben Hegenb) * „als biejer Wagen Be Straße daherfuhr, 
und ſagt, daß Ange: 


babe, im dem Koffer möge eiwas fein, wo⸗ 
init ihnen beiden geholfen Angeter ſel num dem Wagen machgelau- 
fen, habe den Koffer geholt, und ihn bamn erbrochen, Angerer Dagegen fucht 


ben Kurz ald den Thätert barzuftellen, indem er ſelbſt während been ge» 
ſchlafen habe und erſt gemedt worden ware, ald ber Koffer vom Kurz ſchen 
gebolt geweſen fe. Gr habe Ihm num geholfen, ihm in's Gebüſch zu tra» 
gen. Wehrere Zeugen beflätigen, daß Angerer und Kurz bie im Koffer ge⸗ 
fundenen Waaren ihnen gemeinfhaftlih zum Kauf anboren und zivar ſchon 
am Tage nach ber That. Melde, Kurz und Augerer, wurden von der Ben- 
barmerie, welcher biefe zum Kaufe beftellten Perſonen Nachricht gegeben hats 
ten, verfolgt und erfannt, aber damals nicht feftgenommen, indem fle durch 
Vlucht ſich retleten. Monlka Meif bot aus dieſem Diebflahle am ſich ge» 
brachte Gegenfände zum Kauf aus, und wurde bemesft, wie fle mit Ange 
rer und Kurz heimliche Rückſprache nahm. Zubem if auch ermittelt, daß 
biefe Melf die Geltebte des Kurz gemwefen war. Wenn nun diefe Meif auch 
leugntt und mit Kurz nle eine Bekanntſchaft gehabt haben wid, babei aber 
überhaupt theils mıit Ach felbf in Wiperfprüche gerathen ift, theils nochmeh- 
tere andere gegen fie errele ene Ihatfachen leugnet, fo Tann mohl au zu 
biefem Reate an ber Schuld ber brei Mngeflagten nicht gezweiftlt werden. 
Die aufber Summe nach ald Verbrechen firafvaren, dutch Kompfottund Vers 
übung am Gepäde von Relfenden auf Öffentttdher Straße erſchwetten Diebe 
ſtahla gegen Angerer und Kurz, bann gegen Monifa Melf wegen Bers 
gehens ber Begünitigung II. Grabes zu dlejem Diebſtahlsverbrechen gerlchtete 
Anklage ſcheint demnach ebenfalls als begründet erachtet werben zu können, 
3) Bei der Nrretirung des Kurz am 1. Sept, 16853 widerfegte fich biefer 
gegen ben ihn Im Dienfte feſtnehmenden Gendarmen, indem er zweimal nad) 
ibm ſchoß, und Ibn dadurch am Arme ber Art verwundete, daß er 9 Tage 
dlenitunjäbig war, ſowle er benfelben noch andermeit mißbanbelte. Diefes Vers 
bresben der mit Waffen verlibten Wieverfegung it objektiv wie fuhjeftto durch 
die Depofitionen der Bendarmen, Wundbeſchau und Gutachten der Sachver - 
jändigen trotz bed Leugnens des Angeklagten völlig zwelfellos geftellt. 
4) Ebenfo If gegen Michael Angerer erwleſen, daß er am 20. Aug. 1854 


er ', Mir ie 6 ; w 
fehlojfen ; amd Me‘Bortfegung für Die morgige Cipumg vertagt. 
2 München, 29. Mir. (Schluß 
Angerer, Kinigl und Meif wegen Diebſtahls) Bei der heutigen Slgung 
erhielt zumäft die VBertheidigung das Wort, und fuchte theus bie 
— —— — —— Geltung zu bringen, thelle bloße Gehil⸗ 
des im der Anklage angenommenen Roms 
ein befondered 


a beantragte U 
Berdter der Gefhwornen lautete zu allen Bragen „Ichulbig”. Die 
Angeflägten wurden demnach, und ziwat Kırrz und Angerer wegen elucs 
andnezeldhneten, Über 2% fl. betreffenden, durch Komplott erſchwerten Dieb- 
Rablöverbrecbend, wozu noch tin zweites der Summe nach 
tum mit ywel erſchwerenden Umflänten begleitet, dann bel Kurz eln durch Wafe 
"erfeinertes, und Bei Angerer ziel nicht erſchwerte Verbrechen 
der Binzufimen, jeber zum Buchthaufe auf 10 Jahre; 
ferner die Angetlagte Kinigl megen Bergehens der Begünftigung II. Grades 
zu einem erfehmerten DI verbreihen und die Monika Meif wegen 
des afeidhen Vergehens zu einem doppelt erſchwerten Diebftablenerbrechen zum 
Dr erſte auf 2, ledte auf 3 Monate und fänmtliche 
in die 'Roften verurtbeilt, Wegen Unvermögenbelt der Berurthellten 
fielen die Koflen indeſſen auf die Staatäfaffe gurüd. Den Augeklagten Kinigl 
and Weit wurde übrigens bie fange Unterfuchungähaft, da gegen fie bloß 
wegen Vergebend Anklage erhöhen worden war, In ber Art augerechnet, dañ 
die Ihnen querfännten Strafen ald bereits abgebüft erachtet) werten find. 
Ende der Sigung Mittags nach 1 Uhr. 


— — — — — — — — — — 

— München, 29. Maz. (Brivat-Mufifverein) In dem 
aefrigen Gonzerte tanien’ folgende Biegen zum Vortrag. Im der erfien Ab- 
sbellung: 1) ein Qwartett Im D-dur in vier Sägen von Mozart 
Nr: 5, für Planeforte, Wlolin, Viola und Violoncello. Diefe ſchwlerige 
Kompofitlon, worin man ben großen Meifter ſogleich ertennt, wurde von 
dem Hirten Gelger, Thoms, R. Hieber und Mayer mit muflfall- 
ſcher Korretthelt auf das Gefühlsollte vorgetragen, und fand von allen 
Selten Me ehtendſte Anerfennunf Am Schluffe derfeiben wurden fänmt« 
tie Rünflter ' geruien. 2) „Ein armer Mann,“ Pier mit obligatem 
Biolonrelo-von Stahl. Hr. Michael Hieber, der Liebling bes diefe Ron» 
zerte beſuchenden Piblifums, fang mit feiner wohlfiingenden Stimme das 
fapdıse "Ale mt außerordentliche Gefühl und befonderem Ausdruck, jo dab 
daffelbe dacnpo verlangt wurde, Hr. Hieber erntete dafür großen Ap« 


! F Hervorrufß zu Thell wurde. Die hiezu ‚fo Tieblich 
14) Variatlomen für Planoforte von Herz, von Drn. Babuı 


plaus und Gervoxtuf. Hr. Mater arcompagnirte 

I bed Hm. Hleber, In der jimelten Abtheil DER e 
Titant“, — von Ei —* — 92696 A seht iiteRr, 
drud gefproden, 







und fänb großen Beifall, fo dag Hm. Möralı d 3 bre 
von GH. Prob, und wurde von Hr. Maher vor Ara 


und mit Mirtwofltät vorgetragen; Dr. Zabud murbe fehr applankirt und 
hervorgerufen, 5) „Das Thal“ und 6) „Die —— Ueber 
mit obligatem Waldhorn von Strauß, melde bie Herren M. Hieber und 
Bernbacher zur größten Zufriedenheit aller Anweſenden vortmugen u 

Schlug wurde eine Fantafie für die Violine von Wieurtems, von dem 
Giesen des Lönlgl. Gonfervatorlums, Anton Deininger, mit größer Ber 
tigkeit vorgetragen. U. Deininger, welcher eine gute Bogenführung Des 
fipt, ums ein ferlemvofles Spiel damit verbindet, erechtigt Bei fortgefeitem 
VFieiß, zu den jchönften Hoffnungen. Aud ibm warb zur Yufuminterung 
vielfeltiger Belfall und De Ehre des Bervorrufs zu Theli. 
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Le. 244) Amflerram 1.6. 83", P., 2 ' * 


* — 6 ©. 
74,2 M. 78, 8; Wien in 20cm 1.6. 80. ®., 79%), Mh; Trier 1 @. 
s02., 79%, ©; Frankfurt f & 100 V, 2M 99, B,3M. 99%, Bi Berlin 
L 6, 106%, ©; Leiygig £ ©. 106°, PB, — @.; Ponsen £ 6, 948 &, 2 
MM. — 8,3M. 0.43 B.; Baris f, © 1179, -— U. 3M. — G; 
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Verantwortliche Redaltion: Dr. 3. Haller. 


3:82. Bogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


Htgl. baheriſche Zahlen-Wotterie, 19%. 


In ter Sisten Ziehung zu Nürnberg am 29. 


Befanntmachung. 


Betreff : Muswanterunzsgefug der Urfula 


1849. " 
Die Werlaffenfhaft der Mans Dietrich 


März wurben folgente Nummern gejogen : 
»» 48 3 88 5. 





Fremden» Anzeige. 

8. Hof. D5. Weller, Mentier ven Rem + Dort ; 
Pluner, Menrier vom Californien; Wish, Rentir ans 
Amerika : Bölter, Afım. ven Grenteben, 

®. Hirſch HH- Res, Raufm. ven Mannheim; 
rn. Plrbel, Dirchter und Dber-Beflrath von Regemsburg. 

Hotel Manliet, H9 üliher, Am, son Ham 
Buraz Din.In er, Kfm. von Berlin. 

Wi. Braube. HH. Braun, Alu. von Gtuttgart ; 
Helnpe, Arm. von Weindeim ; Gärefer, Ranfm. von 
Hanau; Ren, Afı. von Afhafendurg ; Banılın, Kim. 
sen Reutlingen. 

®. Rreug. Hd. Oleſch, Raufm. son Pferfee; 
Komme, Alm, von Banzenbaufen ; Welgle, Kaufm. 
ven Erultzart; Mat. Zoler, von Augsburg 

Hörer garal (domi I:er). Gel Dan 
zeit, are Es and HH. Paranife, Afm, vom Rärn 
bern; Wrentose, Kfm. von Paris; Bup und Begmier 
fer, Rasflente vom Augsburg. 

Btadız vaeten. DH. Zimmermanıt, Beritent ven 
Atah: Hmdır er, Wrivarer ven Winarriebef; Haut 
wet, Alm, des Dciengen; Siale, Vferdehäntlet von 
Mreingen; Gerfile, Wiertehäntier von Icdenheufen, 

Yugsb. Hof. SH Pösliuger. Kim ven Nördı 
Ungen ; Bonmgariner, Yrlsalier vom Neubatg; Banıl, 
Kim. ven Bamberg. 


Bergbammer von Grofnöbad. 

Die ledigt Urfula Berghammer, Dienkmapb 
won Grofnäbach, IR gefennen nad Ungarn auszuwanbern, 

Dirk wird mit dem Bemerten yar öffentligen Kennt» 
if zedtacht, daß allenfalfige Borterunger Aufprüde 
binnen 6 Zagen a die inser. um fe fierer Hier 
orte im Bureau Wro. 9 dahier geltend gu maden find, 
als fie außerdem bei Werbefeltung gegenwärtigen @r+ 
ſuchte feine Wärkigung finden könnten, 

Frelfing, am 27. Wär, 1855. 


Königl, Landgericht Areyfing. 


Der lonlai. Landrichter: 
ER. 6023. Wreidenbach. 
18. .Befanntmachung 


Von 

Königlichen Landgerichte Günzburg. 

Die Wild Marianna Meder von Weledetten iR 
mit Hinterlafjung eines Eehamenies geſterben. 

8 werben fofort alle Dirjenigen, welde auf ben 
Nüdlah ter Werledten rechtlche Anſprücht maden gu 
können glauben, anigeferbert, diefe binnen 30 Fa: 
gen vabier geltend zu maden, wibrigens Kierauf eine 
weitere Rüdiht wit nenommen mirb. 

Günzburg, ken 27. Mär, 1655. 


Königliches Landgericht Günzburg. 


Braun, Li Lantridter. . 


Mittwe von Heidingsielo betr. 
Alenfallige Ferderuagen am die tebelzlett Merkafe 
fenfgaft müffen unter ker Medtsiolge der Miciberüds 


figriguna bel der Mafjaansantmertung am ber auf 


© Mpril 1. Fe. 
a 3 


bafier onderaumten ZTagafahrt eh gemadt werden. 
Türybarg, den 27. März 1855 
Königl. Landgericht Würzburg [/M. 
GN. 51ät. Weigand. 


1854. ¶ Bekanntmachung. 
Der Werttapefhrüter Wilhein Berger von Squth · 
dorf hat ſich ſeit Degember vor. Is, helmlig aus dem 
Haufe feines @rofsatere entfernt 

Dan erſucht deßhalb fämmilihe Botlgelbehdrben, 
venfelsen im Berretungafalle hicher ftefern zu taffen. 

se. Berger Il 13 Jatre alt, hat brannte Haar 
und eine feinem Mlter ensfpredenbe Bröhe; iR ohne 
befontere Kennzelden und hat dei feiner Entwehhung 
yocd Monturen , nemllh ywei past blaue baummellent 
Hofen und gwel blaue mon Kittel mitgenemmen. 
Als Repfseredung hatte er Got mit Balz verbrämte 
fammeine Müpe; ud waren Ibm crt fary zuoer meus 
Siltteln angeläaft werten, 

Feuditwangen, am 24. Mär 1855. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, L. Zantıläter. 

@..Nr. 6683. e. Stoll. 


1823, 


Sehaun Baptif & rip nom Straubing >; » 
gegen Seſeph Bruder von Dimgelfing‘i in: 
stand pet. deb. mmdo exveu. 
Om Wege ber Hllfsnslfretung werben nahbenannte 
dem Jofeph Bruder von hier gehörige Immobilien, ale: 
1) ein Wohnhaus, zmeiftdcdig, meit Biegeln gevedt, 
2) Stall unb Stadel unter Defomterem Däche, mit 
Btenein gebedt, mab Ichierer gemdlbt, 
3) 5 Dezim. Gärtichen wid Hofraum, 
4) 8 Tigw. 76 Dezim,; Wieſen. 
selhäpt. zufammen auf 2681 9., emem öffentlichen 
Aufirie ausaefept, und mitg bleu Tageſahrt auf 
Moutag den 7. Mai db, 38. 
Morgend 10 Uhr 
in der Kaujlel des untırfertigten Gerichta anberaumt. 
Ee werben zahldart Raufsllsppaber dazu mis dem Ber 
merken eimgrlaten, daß kie mäberen Merbältniffe ber 
Berlaufsonjifte vor dem Berſteiche Tönnen pahler bei 
Gericht eingefehen werben. 
Dinavläns, am 24, Min 1855. 
Königliched Landgericht Dingolfing. 
Der tal, Laudrichter: 
E.Rr. 27191. (LS) Goßmann. 


1803. Publicandum, 

In Baden ber Magtalena Dit sen Geiſelaind 
gegen Letenz Dppelt von Almenau wegen Mater: 
ſchaft aud Alisente wird ver Beflagte ıc, Oppelt in 
Gemäßbect & 3 Gap. V. ter bayreifihen Beriätserbe 
nung, da deſſen Aufent dalt mit ja ermitteln if, ans 
durch ebiftaliter anfgefertert, binnen 3® Tagen 
mis felner Dernehmlaffung anf die Klage, die gu feiner 
Einfigt in der GSerichtatanzlet aufliege, bei Bormeidung 
bes Musfcluffes einulommen, md zuzleich für Ad 
einen Imfnuartonsmandater au benennen, mibtlgenfalls 
alle Lünftigen Erlaſſe für ihn cm Gerichtadtette als 
rite imänukt angzeheftet würbn, was ber Rlägırin 
steidfalie detaant gegeben wird. 

Bursebrat, am 16. Mär 1855, 


Königliches Landgericht Burgebrach. 


Der tönialihe Laudrichter: 
@.:Nr. 3465. Möller. 


0. Bekanntmachung. 
Gant der Zaver uns Rarelina Plaujr 
farfgen Epelenie von Grötten beir. 

Zur qmweismallgen Meriteiperung des Bröäns und 
MWirspfhafrsanwefene ber Zaser und Karolina Mirfr 
farffhen Gheleuit Hs Mr. 44 In Erätten, wildes auf 
18,155 A. gefgägt {AR nad einen Glägenrsum von 53 
Zagw. 53 Deyim. hat, wire Termin auf 

Montag den 23. April I. 38. 
Vormittags von IO bis 29 Uhr 
in loeo Bıötien anberaumt. 

Der Dinfälag. erfolgt ohne Rüdigt anf ken 
Schaͤgungtwerih. 

Am wemlihen Tage werden auch die no vorhan ⸗ 
denen wenigen Birkhihafiantenälien gegen glei banıe 
Dejablung Ifentiid verfelgert. 

Dberterf, am 23. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Oberborf, 

Der Ipl. Lambridter : 





C. Mr. 195571. Matt Bafiner. 
1833; = um 


Der Bauer Johann Borndran *. dm all · 
gemeinen Verfahren unterwerfen und bie Sufammenr 
berufang feiner Bläuniger beantragt. 

gem Verfteige des bereits gerichtlich abgefhäpten 
fAufenerligen Gruntserinögens Acht Taasfahrt auf 

Donnerftag den 12. April I. 3. 
Nachmittags ® Uhr 

im Drte Oberthahda an, wezu Strichellebhaber 
eingeladen werben, 

ur Squidenliquldatlon gegen den Geiatinſchulb net 
aber AR’ Tagsfahrt auf 
Montag ben 160 April I. 38. 

früh ® Uhr 


enker .anberammt, am welchet fümmtlihe Bläubiger des⸗ 
ſelden zu etſcheinen und fi zuglelch bezüglich bes Striche ⸗ 
wleltates und bes tlwa welter gu treffenden Berfahrchs 
je llären haben, 

Diebel werten bie Öppeißefen: und bıfannten Glaͤu ⸗ 
biger unter "dert Nechtenachthelle vorgeladen, daß tie 
Ausdleibenden dem Beihlüfen der Mehrheit fi an— 
fattepene cracttet, die unbefammten mber, ba fie vom 
ber etwa zu bildemken Meſſe autzeſchleſſen werben. 

Guerberf, den 24. Mär 1855, 

Kömigkiches Landgericht Enerborf. 
Der könlel. Lantriter: 


GM, 3038/1. Nothmund. 


1824. 
Auf Mreriterfgafrligen Aabrlagen wırk dae Mir 


veſen der Jehann un Framata Mülter'fgen Schah ⸗ 
machets · ums Gũlerochelcate in Halsbrunn ,. Gemeinde 


Lohay, beficheme aus wem, Y4 Dafılkaueahef Haus ⸗ 
Rıo, 1',,, 
Kat. Lit. A. 

and; 
PL,» Nie. 376 dem Haldın Wohnhaufe mit einger 
bauten Bichftalle, einem Kelleranbau, einem Stadel, 
dann einem mit H6.Rr. in gemeinfheftlihen Bad 
ofen , kann dem Hofraume O Tgw. 08 Dezim. 

(Das Wohnhaus bat gemifgie Umfaffangewände 
und ein Rurfäinkelvah, ber Grant Hat hölzerne Im: 
fafungswände nad glelchfalls ein Schiadelbach, tie Küche 
iR gemenfgaitlig mit He. Re. 1.) 

BLM: 377% der Eaſahrt, halber Authell mie 
96.:Rr. 1a, zu O Tage, 04 Deytm. 

(Die Sebäube find mit 400 fi. der Brandaßelarany 
enzerleibt) wert6 . : . 2... Bf — 

DLR: 385 dem Hartadır zu 4 Tgw. 57 Deu. 
4. Bonttätstlaffe,, arfhäpt auf uf — 

PL.RE, 357 dem Gimmeraderi gu 1 Zgw. 66 Dei. 
6. Bonit., geihäpt auf . u... 200 fi. 

PL-RE. 378 b dor Beifermieie zu 0 Tom. 32 Des. 
13, Bendt., aehhäpı uf » . . . 100. — 

BDL:Rr. 386 der Feltwiefe und tem Eommerader 
fledl zu 2 Zum. 59 Deilm. 6. Benisät, geſchäht auf 

350 fi. — 

Dem Urmeisberegie zu einem Mupanthelle an 

dem Weiberihte der Drtsgemeinde Halsbrunn, gt» 
. 5 


Me 2. Hr 02 5 
Kai, Lit, B, 


Dem Berfirehte in tra fümmiligen Walbungen ber 
Butsgerrfhaft Biglasreuth, deſteheud In bem Bezugt 

a) von 1’, Klafter welden Ghelsholzes, 

b) ber blesom atfalenden Mäjire, 

©) von 1 Kiafter Eiedhelj, 

d) von I Aurer Medilien, 

seigäpt auf ... 100. — 

fohin in einem Bilammilhäpungswerie von 1705 fl. 
— eintaufend fiebenhundert fünf Gulden — 
belaßet zum fl. Bientamte Rrmnark mit 


47 8.45 Ir, Sanpiehuöfzum, i 

1 f. 30. fr. Bovemsind zur Mblöfungsfafle des 
Btaattt, 

— ff. 160 Be. Hauke 


2. 6, fe Brumıf Ohram, 

— fl, 40’, fr. Seiſchlag unk 

— fl. 10%, Er. Rreisemlagen, 
der öffentlichen Verſteigerung am ten Meiftbirtenden 
auszefept umb dleſt Werfteineruna am 

Montag den 11. Juni 1855 
Dormittags ® Uhr 

Am Mäller'füem Haufe gu Hafelbrunn 
abgehalten, wozu Kaufelledhaber Merurk mit dem 
Bemerten eingelaben werten, dab bei diefer Verſtet ⸗ 
grrung bez Sufhlag nah |. 64 der Hypoihefengeiches 
vorbehalskih ver Beflimmungen ver Sf. 98 — 101 des 
Grezehariches vom 17. Rovember 1837 erfoljt, daß 
die auf Tem Anweſen alenfals‘ haften Abgaben, 
Verhattaiſſe aus dem im ker dieß gerichtlichen Regiftratur 
Hinteriegenben Giewerkatafter · Muszuge, ſewle tie fons 
figen auf tem But: Haftenden Laflen aus dem Aftın 
erfehen werben fönnen, daß tem Beriäte umbefanmte 
Stelgrtumgetuftige ih über ihre Bahlungsfähigkeit derch 
ebrigkertlicge Beugniffe auczuweiſen haben, widrigen 
fals fie zur GSielgerumg nicht gugelaflen werden wür ⸗ 
den, unb baf bie Bekanntgabe der näheren Gteigerungds 
bebingungen am Zermine ſelbſt ummitisldar vor bem 
Beginne ver Werfteigerumg geliehen wich. 

Kemnath, ben 20. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

6.N,5639/1. Schwarz, F. Bantrigter. 


17. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsnellitredung wirb das pefammte 
Grunbsermögen des Johann Bolfter sen, von His 
Habt, wie rs unten näher beſchrieben iſt, bem.öffentkte 
den Werlaufe unierdelt, unb Termin bieze anf 
Mittwoch ben 16. Mai I. 36 
früh 10-12 Uhr 
am biegen Berictöflge anberaumt. 
‚ lau werten Kaufeliedhaber mit dem MWenerken 
ingelaben, daß ber Hinfchlag mas $. 9E— 101 ber 
Nevelle vom, 17. Rovimier 1837 uns $. 64 bes Hyr 
peihelsmgefches. erfolgt. 
Die Eudhaflarionsohfelte find; 
Li. A. Ei 4282 Meohnheus in ber Mledengaffe 
* 





305 zu HSochſtatt, Same wilt Stall uk 
ofraum zu 0,04 Deyim., — Vl. Ne. 4266 


Sruzörtletn zu 0,02 Drg., nefhägt auf TOO; 


Lit. B. Bemeinderrt zu einen aamzin Mukanigelle an 
den noch unveripeilten Brmelnbegründen, zu 5 fl, 


Un. C. PlrReo, 0970 Mär am Gpelafichner Weze 


Auedrach aus dem otimaauuſcheu ', 

0,38 Deyim, zu 50 fi, re n 
Lt. D. BisMr. 2652 Meder über ber Milch am ven Bifche 

hausädern, ehemalize Stantematkiät, zu 1,14 

Dezim, Im Verihe vom 250 fi, 

Lit. E. Bi. Rre. 2847 Gl um Boppenisinber eg, 

Antgeil am ber Dürgerwalbung zu’ 1,93 Dias 
Li; # er ——— 

Vl. MNt. ber Hausader unterm © 

0,89 Deyim., ju 75 fl, — 
cudllch in der Gteuergemeinte Lonanerſtadi 
Lit. A, Pl.⸗Rre. 2525 Hepfengarten am MWacenröther 

Berg zu 0,77 Dejim., zu 50 fl. 

Die näheren Girigobrbingungen werben am Ter⸗ 
mine felbft befammt geneben. Gtenerfatafter aub Schaͤt⸗ 
umgsprotstoll toanen agtich im biesfeltiger Gerichts⸗ 
Tanplei eingefchen werten, 

Königlichen & am ib. Mär 1855, 

g Landgericht Hochſtadt a / A. 
EN.4469. Endres,. An 
Subhaftationdbefanntmachung. 
1818 (3a) Bom 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Lands hut 
wird Jiemit betaunt gemagt, daß die Mealltäten Der 
Bolvardeliers · Eheltute Hrinrih und. Hrewig Mayr 
babler, nämlich: 

L das einigläßlg des Erdgeſchoſges dreiftödige, im 
jeker tage drei Bis Hier Bien enthaltenpe, 
fubelgene Haus Mro, 340", in ver Mofengafie 
kabler, im dem fig zu ebener Erde ein Baden, 
eine Dertſtatte umb zwel Zimmer, dann under 
dem Gergefpefle ein gewoͤlbter Keller befinden, 
und bas megen feiner Rage in einer freaumien 
Straße zum Bettled eines ofenen Gefchaͤſte ber 
fonbers geeignet iR, gefhäpt anf 6000 Au. ‚ 

Il. deren veale Bolbarbeiter Gerechtſamt, grwerihet 
anf 1800 fl, 

Im Wege der Hlfanolürcdung nad $. 64 beb Hype⸗ 
thetengeſedea, dann 66. o8 — 101 res Giolipragenger 
fepes mom 17. Robemnbet 1837 nfentlich an dem 
Meißbierenden "serfauft werben folen, und bap- jur 
Berftelgerung auf 
Dienftag den 5. Zuni I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

I bießgerlptlihen Raffalotale Zagstatrt angefopt if, 
moyu zahlungsfählse Kaufelichhaber unter dem Beifür 
neu eingeladen werben, daß ber Omſchlag jeder ber er⸗ 
wähnten Realitäten erfolgt, wenn ber Schäpungspreis 
erreicht wird, daß bie Kaufsbedingungen im Termine 
werben befanmt gesehen werben, uns ba bie Melaits 
ungsserhältnifie in Hicpgerictlicer Negiaratat eingriehen 
werben lünnen. 

Bantshet, den 12. März 1855. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht Landshut. 
Der königliche Direktor: 2 
Lippmann, 





@.:Mr. 86h. 0. Schaaf, pr. 


iſsts. Bekanntmachung. 

Der Handelamann David Belnlänter zu Wit ⸗ 
telahofen hat fh für zablungsunfähis rrHärt, und feln 
Bermögen zu 510, feine Schulben aber zu 2648 4. 
angegeben. Dum Verſuch eines Ilchereinfommens umb- 
zur Anmeldung und Madıwelfang ber Herberungen wirb 
eimyiger Woikistag auf N 

Montag sen 30. April früh 8 Uhr : : 
anberaumt. Hithzu werben alle Betkriligten worgelabem. 
Ber niät erſchelnt, wirb von ber Theilmahsee am der 
srgenwärkgen Mafe ausgefleffen,, Aber’ an  Dasid 
Welaländer etwas ſchalbet, darf nur allen an has 
Bantzeriht umb zwar längfiens bis ja eblgem Termine 
Hablang Telften, 

Zugleich wirt Zermin zum Berfauf des auf 426 |. 
arfgänten fhutenerifhen Haufes Mr, 34 auf 

Freitag den 20. April früh ® Uhr 
im Eienerjhen Wirtfohaufe zu Wittelsfofen ander 
raumt, wozu Raufdluftige eingeladen werben. 

Dintelsbähl, den 17. März 1955. 

Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
E.N.7217/1. Meyer, t. Santriäter. 


1856. WBefanntmachung. 

Die letige Gufanna Barbara Uebler von Bergts« 
bofen gedeutt nah Morbamerila audiuiankern, 

- Mienfaläge Mafprüde an biefrise ind arhheib bin- 
sen 44 Zagen » die inser. bei Vermeidung 
ber Ridiveridägtigung dahler anzumelten; 
„Binbstelm, am 26. Mär, 1855. — 
Königliches Landgericht Windsheim 


E.Rr. 4877, Bonle, !. Landtichtet. 








1025 (21) B 
Berlaffenfhalı tes Johann Georg 
Geuffert, Libters on ber prolisı 
Pantifden Eule daher. 
Montag ben 2. April b. 38. 
und nötigen Falls and am felgenken Zug 
Vormittag D 12 Uhr 
Nahmittegg 3—6 Uhr 
wirb im Meßgeriätligen Genfersaterium die zum Rädı 
Iaffe des Behrens Yehann Beerg Geuffert gehörige 
Bügerfammlung durch eine Serihtötommiflen an die 
Melfibietenden gegen fofortige Bearzehlung sei 
verfeigert. z 
Dicke Sammlung enthält Düder ans tem Scul ⸗ 
wu päbagegifäen Fache, Insbefendere eine stehe Partie 
Kinkers und Zugenpfärifien, ferner zum Theil weiber 
volle Werke beuetriſtiſchea, didoriſchen, encpliepäriicden 
und naturmiffenfafttichen Inhalts, Insbejonvere Bälhe’s 
und Egilers Werte In Procht Auegaben, Beders Weli · 
weidicte, Nagtts Uniserium und gregea Gon»tristlond» 
Lerifen, das Bud der Welt mit Abbiikuugen, Sqhtanls 
Flora Monacensis. 
Bud Muftstien, Alaffe und Lan 
yum Mufmarfe, und zmar am erſten Tage ber Derfieis 
gerung zwifden 11 und 12 Lkr, 
Sign. 14. Mary 1855 
Königl, Kreid- und Stadtgericht Münden 
finf8 der Iſar. 
Der königlide Direlier ; 
Frhr. dv. Muljer, 
GM. 16058, Rubl, Acc. 





1688, [25] ung. 
Beılaffenfgaft der Neglerungs⸗Bocht al · 

terögattin Thercſe v. Steger ber. 

Montag den 3. April d J Vormittags 
von D— 13 Uhr um Nachmittags von 8-6 
Uhr, fomwie an ben beiden nächftfe den 
Hagen yu venfelben ®tunten wird in der Da; ers 
Mrafe Mr. 8,1 ein fehr gut erhaftener velhhaltke 
ger Mobiliar Rüdiah , Sehchend aus meriinolien Bırr 
tiofen, — größtenthells vom Studer, worumier eine 
Rafırs, eine Ehre und eine Ram-Kanne, — dann ans 
einer kompletten Wohnangaeinrichtung für mehrere Bims 
mer, mit chellweiſe ganz modernen Menbles, aus mehrs 
fachen Rügengeräibfhaftm von Kupfer, Mefing, Eiſen, 
Bed und Holz, Votzellan, Bias und Erte, aus ver⸗ 
fütebener Beide, Bett» und Tiſch · WMaſche, aus mehreren 
Peauem · Kiritungsftüden,, und entlig aus einem jirm- 
Did großen Orlgemälte neuerer Zeit In Geltrahme, — 
wurd eine Geriätstemmiflien öfenilih an ten Delft 
Hetenden gegen Baarzahlung veririgert. 

Die Bretiofen femmen am erfien Merfteiger 
rungötage — glei beim Beginn: — Dormittage 
von 9 Uhr am zum Mufmurfe, 

.. Mn 20. Mär, 16885. 
Königlices Kreid- und Stadtgericht 
München Imfs der Iſar. 
Der füniglie Dircher : 
Frhr. v. Mulzer. 
G.Rr. 13698/16441. e. Gäwemmer, Rp. 


1. Bekanntmachung. 

Die Maurersiehter Mana Drarie MWölf zu Züm 
wesberg hat vor, nad Morbamerila ausjumanbern. 

Ber am kirfer eine Herberung ober fonflge Uns 
forüde maden zu Fönnen glaubt; muß folder binnen 
14 Zügen bei Bermeldung der Migtberüdiigilgung 
bahter anmeiden. 

dm 24. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht Vohenftrauß. 

Robler, !zl. Landrläter. 
c. Wagaet. 


1827. Belanntmachung. 
Säanfpbeldireftor Annufgel, weiher ſich im Mor 
mat Deperidet ©. De. noch in Schwaben, Fönigl, Yands 
aerichis Ghrraberg, befand, fol bieroris als Beuge ver 
nommen werben. 
Da deſſen Aufsmibalisert unbrlanng iR, fo anfuct 
man füımtlige Behörden, tiefen anher befannt zu geben, 
Rrumartt in der Oderpfahh, am 24. Mär, 1855. 


Königliched Landgericht Neumarkt 


(Oberpfalz). 
@.:R. 3983,1. v. Muef, 1. Santrigter. 
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1844.12) Bekanntmachung. 


Betreff: Berbofienfaft, ter Gaͤrilers · 
Cheftau Artazenn Binmer. 

Donnerflog den 1%. April I. 38. 
Vormittags D— 13 Uhr mr Nachmittags 
von 3, — 6 Uhr 
wi» in dem Gdhaufe Mro. 1,4 In ber Burg 
Baffe ein Mobitisırünlaß, befichend aus den gemöhns 
Uchen Eimiätungegrgenfländen für 3 Dimmer und 
Ride cerliher Arauenllerkung end MWäfde, dann ans 
einigem Gürtlerwerfjeun, weruntr 2 Umtofe, 5 im 
bosherne, mehrere Shraubflöde,, eine Drebbant, eime 
Bupbant, eine Bohr, und eine Gerliermalgine ans 
enkilh aus einigen Bärtlerwaaren, — durch eine Ger 
tits » Remmiflten öffentlih an den Melſtolttenden ges 

gen Saarzehlang verſtelgert. 

Die Gürtlerwerkjruge und Guͤrtlerwaeren fommen 
ft aach Verlauf der Wohnungtelnriätungsgegenhänke 
und Meitung, atata Mahmittag 4 Ugr zum Mufwurfe. 

Den 26. März 1855. 


Königliches Kreis und Stabtgericht Münden 
lint® der ir, 
Der tönigl. Direlter: 
Brbr. v. Mulzer. 


ER. 18187/16945. ’ Monten. 


ı Bekanntmachung . 


Ruadbem am ber zur erfimaligen Berfteigerung des 
Kumefens Rre, 3 am frltmwege dahler auf ben 22. 1, 
Dis, anderanmt gewelemen Taatfabrt ein Kasfsangebet 
alcht gelegt wurde, fo wird gum äffemtlihen Werfriche 
diefer Mealität unter Snwelfung auf bie diehgericht ⸗ 
lie Ausfgreibung sem 17. Iamuar 1. Je. im Kress 
Emisblatte won Oberbayern vom ®. Februar I . 
ro. 5, In der Aeuen Müngener Beltung vem 30. 
Yanwar I, 34. Are. 25, umd In ten Menefien Rate 
richtta som 28. Januar I. Ze, Aro, 28, abermaliger 
Termin auf 

MDontag den 23. April I. I6. 

Vormittags von D 12 Uhr 
im Gefäätrelofale Rro 11,1 anberaumt, wegu Gier 
gerungsfuftige mit dem Bellügen garlaben merken, web 
dem GSerichie Unbekannte Ach auf Verlangen über ihre 
Baflungsfählpkeit auszumelfen habın, und daß bei hier 
fer zweitmaligen Werflelgerung ter Hinflag ohne Mid 
Bit auf ten Ehähungemwrrih erfelgen wird. 

Münden, om 26. Mürz, 1855. 


Konigl. Kreis und Stabtgeriht Münden 
linf8 ber Iſar. 


Der Tönigl, Diteltor : 
Srbr. v. Mulzer. 
@..:Rr. 16185/16939, 





Monten. 


u. Mefanntuachumg: 

Der Bädergefele Erorg Horiher, . 
Rieinpiegenfelb und heimsrberedhrigt J —— FX 
@rs., beabũchtigt im bie t. f. Öfterreihlfäen Giaatem 
audjumanbern und fi mamenilih in -Brefber 
Shmwarzbäder anfäplg zu erg Ku 

Allınfallüine Korberungen am tenfelten find am 

Mittwoch den #1. Bipril e. 
bei Dermerung ber Ridiberididtigung bafler gu 
Hquibiren. 
Welsmaln, den 20, Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Weiſmain. 
Geiger, t. Zantrigter. 


@,Rr. 3047. Kraus. 





Strichd- Auöfchreiben. 


1850, Im Were der Hitferoliftiedung werben mache 
zere auf Obderlelaachtt Matleug gelegene Grunpfäde 
im Gefemmtmwerike zu 2374 fl. 30 Er, om 

‚ Montag den 14. Mei I. Je. 
früb 10 Uhr 
in loeo Dberlelnag nah 5. 64 des Hyporheken · 
Befepen und 55.95— 101 res Dropifarfipes vom 17. 
November 1837 unter ben am Giehgerungsiermine ſelb ſt 
befannt gemadt werbenden Bedimanifien gerlchtlich ner« 
fieigert unb Serichelledhaber elunrlaren. 
Bürzburg, den 26. Wär 1858. 


Königliches Landgericht Würzburg / M. 


ER, 4847. Weigaud. 





1798.[35] Offert. Gin Rentemis-Oberfäreiber, 
ber tur mehrhährige Praris an tem größeren Mani 
Semtern binlänglige Renninifie ia den fämmtliden 
Sparten der Mentamts + Mbminifiretion fh erworben, 
und dieh and durch bie günfligfien Mtteite nachzuwel- 
fen vermag, überdieß auch über ein entfprehentes 
Reutions + Raplıal Bri allenfalls werlamgter Brryeptiom 
verfügen Tönnte, birtet Hiemit Tatt. Herren Amtönsr» 
Hänten feine Dienfle an mit dem Beifügen, ab ver 
Eintritt nad Umfeh eines Monates ftatiimten Könnte. 

Mäheres durch Me Erpebitien dieſes Blatie. 





1881. Ein meralifh gebilperee Märdgen wänfst 
als Etutenmwärden placht gu werben. O. Uebt. 








1862. Ein mit befonderen Empfehlungen 
verfehener und grünslich reutinirter Landgerichre= 
Dberichreiber und Epertel» Mentant , welcher 
Kaution leifter, ſucht feine Sıelle zu verändern. 

Briefe mit A Z bezeichnet bejorge bie Gr- 
pebirion tiefes Blaues. 


6955.[55] Bon ten, auf vielfachen Bunfd, aus ganz eigentkümtich concentrirten 
Ingrebiengien — in großer Waftilenform — angefertigten 


Kräuter-Extrakt-Bonbons 


ded Königl, Preuß. Rreis-Phyfitus Der. Roch zu Heitigenheil, trefien au während tes 


gegenwärtigen Winter-Semeflerd in bem alleinigen 
CarlISallinger, 


jever einzelne Mrtraft« Bonbon befindet fih in einer braun 


Bonbons bei dem Apotheker 
öfter frifche Zuſendungen ein; 


eftempeiten Enveloppe, 
Schachtel von Dr. 





und ik der Preis einer 
Rody’d Kräuter Egtralt«Bondons auf 1 fl. 45 Pr. fetgeelt. 


Orts « Depot ter Dr. Koch' ſchen Kräuter» 
Sendlingergaſſe Nro, 13 in München, 
a Originals 


verichloffenen 


2 Is ntebante Adenesuseihei. Bde — 
Mit allerhöchfter Genehmigung des Föniglichen Minifteriums des Innern. 


6919. [9 


Duft- 


et Untergelgmetem I zu haden: 


8 bis 10 Zropfen ein geräumtiges Zimmer mit kem erquidemdbitien unb 


ssig, eim höchſt Mies Räucherwetk, Zimmerparfüm und Buftreinlgungsuitiel , wenen 


Selebenpften Duft sufüllen und bie Buf 


ven allem übelrlehenben umb ſGabtllchan Dünften reinigen. Meeis pr. Bas 15 Ir; 


Feinster indischer Räucherhalsam 
20 fr. Mur einige Xropfen find erforderlih, um in einem arehem Zimmer 


in Stäfern zu 10 fr. uns sm 
ven ausgrzelguetfien Wehigeruf 


yauernb ju verdreiten. Bermifht man ein Gläshen Dufi-Efitg mit einem Gläsgen Inbifden Räugerbatfam, 1® 
Sat man eine Mäuder + Gfieng, wie feine zweite zu finden If , meber In Sonden noch Partk , Biom. birfen fol 


daren Räugermitieln, melde überall bie werblente Mnerfennung 


finden, fin® wäter- anbern and vorigtt Jahr 


Broben nah Rem gefommen, die je außerorbentlihen Beifal fanben, baf ein über alle Erwartung bebentenber 


Kuftrag auf diefelben erfolrte, 


Feinstes Kön 


was wohl bie beſte Empfehlung jeln wird; 
räucherpulver, die Shastel zu 6 fr. Mutwärtige Bes 


felkungen wit Belfügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Bonfsein Beliche man za franfiren, 


Earl Kireller in Nürnberg. 


Meinserfauf in Münden bei Adolf Karl am Rarlsiker. 


— — 
SE Eine Beilage wird heute Miltags 12 Uhr ausgegeben. DU 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 
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München, 31. Mär 


&e. Moj, ver König haben alergnärigfi gerubt, umterm 22. März 
L 9. die zur Belt mod) bettchenden befondern Gieuer- Ronisol- Aemter 
Germersheim, Fandau, Neufladt und Zmeibrüden vom 1. Juli 1855 am 
aufjuldjen und ibre Bunktionen nad Maßgabe ber Auerhöchſten Be- 
fimmungen vom 3. Novbr. 1846 und 4 Zull 1547 den Rentäntern 
Germerähelm, Kandel, Kandau, Edentoben, Neuſtadt, Dürkhelin, Zmei« 
brüden und Blietkaftel zu Überragen, Die Gieuerfonireleure Heinrich 
Peter, Balenıln Kiee, Auguſt Shilp und Heintich Geres haben 
von jener Beit an im temporäre Duisdzenz zu treten. 

Weiter baden Ge, Daf. ter König umterm 28. März 1. 36. Aller- 
gnäpigft gerubt, den. berzeitigen Bunktionär bei dem Hofbräusmte in 
Deünden, Ladwig Afbenbrier, unter Sleichttelung mir einem Mech- 
nungs-Rommiffät der III. Gehaltotlaſſe zum kontreilrenden Difljienten 
dafelbh in prov. Wigenichaft zu ernennen, 


Beiträge zur Statiftif ded Mönigreihd Bayern. 
Aus amtlichen Quellen von Dr. F. ®. W. v. Hermann, 


“ München, 30. März, Wir haben feiner Zeit bad Erſchenen 
der drei erſten Bände bes trefflichen Mufter- umdb Meifterwerfed, „Beir 
träge zur Statiſtik des Königreiche Bahern“, von unlerm 
weit über die Grenzen bei engeren Vaterlaudes hinaus befannten und 
berühmten Gtarififer und National» Drfsnomen, dem jüngk dur das 
beiondere Bertrauen Gr. Maicſtät des Könlge zum Gtraatsrarhe im 
orbenslihen Dienſte ernannten und mit der oberſten Leitung eines 
ber wichtigſten Zweige der Gtaatdwirihichaft, des gefammien Berg- und 
Saltnenwelens des Königreid beirauten, Hrn. Dr. EB B. v. Her 
manı angezeigt: Mor ums llegt jeht das, aleich den früßeren in Rom» 
mifllon der literariich- artitiſchen Anftalt der I. ©; Eotta’ihen Bud 
handlung babier erfchienene , IV. Heft diefte umfaffensen Werkes, das 
für gang Bayern von jo heher Wichtigkeit it, für den Hrn. Verfaffer 
aber jugleich fetö ein bleibendes Ehrendenfmal feines Talentes und feines 
patristiſchen Wirkens im Intereffe der Krone mie bes Landes fein wird, 
Diejes IV, Heft gibt durchweg aus amtlihen Duecllen 1) ben Stand 
der Gtrafanflalten aus ben Zabren 1839/34 bie 1847/48, ale Nachtrag 
wu Seft U. dieſer Beiträge; 2) die Bendiferung: des Königreichs nad 

Iter und Geſchlecht, Familtenverbälinifien, Religiondbefenntniffen, Ur- 
merbsarten und Gıänben, dann Aabl und Beffimmung ter Gebäude, 
nach ber Aufnahme vom Dezember 1652 Diefe Inhaltsangabe allein 
fon würde voltommen Yinreiden, das allgemeine Intereffe im bödhe 
fen Grade zu erregen, 

Aber wir können +8 und nit verjagen, bie Hufmerkfamfeit unferer 
Refer nah auf einige befonderd intereffanie und wichtige Thatſachen zu 
lenfen, welche der Gt. MWerfafier in ver MWorrede zu dlefem IV. Hefte 
barlegt. 

Namentlich enthalten bie Tafeln über den Stand ber Sirafhäujer 
Aufihläffe über die Ronfefllon der Büßer und Bwangdarbeiter, bie 
fchägbare Grgänzungen des II. Heftes dieſer Beiträge bilden. Die 
neuere Gtirofgejeggebung madıe für die Crbebungen von 1849/50 an 
eine neue Gintichiung ber Tafeln nöthig, die bereits verfügte If. Im 
dieſer iſt dafür geforgt, daf bie Dauer des Mufensbalis ber Büßer und 
die Dauer ber Gikraukungen in ben Gtrufbäufern worgesragen wird. 

Die nähe Beröffentlihung wird glelchzeitig mit ber ber Mejultate 
ter Straftrechtepflege von 1849/50 an, ericheinen, Bei dieſer Gelegen« 
beit Hoffe der Hr. Berfaffer im Grande zu fein, Über bie Ciurichtung 
und Wirffamfeit. der baperifden Strafkäufer fvegliller fih auf zu ſpre - 
Gen. Bür jegt macht er mur einige wenige Bemerkungen. Wie er 
fon 1846 in ber baderiſchen Kammer der Abgeordneten geiban, er+ 
lärt er ſich auch fept, kr Hinslide auf Die von Hrn. Regierungsrarh 
Dbermaper feit bem Jahre 1842 — in weldem dieſet vom der Leit ⸗ 
ung des Strafhauſes zu Kaiferslautern Im ber Pfalz zu jener der Grraf- 
Unflalt in der Vorſtadt Au berufen wurde — erzielten Reſultate, welcht 
lediglich einem auf Feſtigkeit mit Wohlmpllen gepasrten Eyfteme 
zu bonfen find, ganz entfbieden gegen das Bellenfohem, für 
mweldhed in Deutſchland in ben erſten vierziger Jahren eine Art jhmär- 
weriſcher Aufregung geherrſcht Hatte, dab ſich jedoch im ben Gtaaten, 
wo «8 wirllich eingeführt wurde, Im Bangen wenig bewährt bat. 

—In Ftantkreich — hebt Hr, 'v. Hermann hervor — bat die Mer 
alerung burd ein Munpfchreibten vom 17. Auguſt 1853 bie abjolute 
Unzwedmägigkeit des Zelenivfiems zugeftanden, beffen. Bolgen, wo et 
reng burdhgeführt worben, Zunahme von Blöffinn, Serfinn uns Selbft 
mord gemefen Muh Engiany bat fi bald veranlagt geſeben, bie 
Einzelhaft nur ald Durbgangeperlobe zu betrachten, und darauf doch 
twirter gemeinjame Ürbeit eintreten zu laſſen. Aber die fattiſche 
Unmdglilelt, au nur für biefen Uebergeng das Zellenſhſtem burdzur 
führen, ift natürlich felbft vom einem enchuflaftiihen Berikeidiger des« 
fefsen (Edinburgh -Review Oft. 1854 pag. 563) jugeflanden, menn 
er temerft, dah man in England alein (vbne Sckorland und Irland) 
30 — 40000 Bellen beshtfte und nur 8— 9000 befige. Dabel traten 
wort dem pedantiſchen Werihelriger des Zellen: Mechanlämus slefer den» 
fende Männer mie Barlyle und prafifh erfahrene Vorſtände von Gr- 





. Beilage zu ®r. 77 der Weucn Münchener Zeitung. 
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ei fänguiffin und Siraf · Kolonien wie Mecoriödle, * uud wieſen 


'Tieinerfeitö die Übertriebenen Anſprücht nah, die das Zellenſyttem an 
Me Auffeber, Bebrer und Arbeiremelfler macht und ben amgebeuren Auf ⸗ 
wanden Geldmitieln; ben fihon die Bauten erfordern, und mir finden ſogar 
‚ten angebeufeien meurften Bertheitiger im Edinburgh - Review berelts 
fo weit von feine Gtanbpunlte weggebrängt, daf er pag. 609 ſelbſtt 
fagt; man möge ih küten, ein Üübereinftimmentrs Befferungeverfabren 
für bie eigentlie Cinwirfung auf tie Büfer vorzufchreiben, und viel« 
mehr die Unmenbung der Brinzipien, Beftigfeit, Wohlmolfen und 
Hoffnung ben Börfländen der Gtrafbäufer ſelbſt Überlaffen. Wenn 
aber dies nörhig, und wenn man ohne Bedenken nad einigen Moxaren 
Holirung die Büßer doch wieder zu gemeinfaner Arbeit vereinigen 
muß, fo drängt ſich die natürliche Konfequenz auf, baf wohl auf von 
Anfang an bei gemelnfamer Arbeit eben biefelben weſentlichen Brin« 
‚alpien in ber Peitung ter Gtrafbäujer lb werden turbiühren laffen. 
Und baf tem olio ff, Bat gerade Hr. Megierungsrarh Obermaher im. 
dem bieflgen Strafhauſt ſchlagend bargerkan.” | di 

sr. v. Heimann hebt aus ben über ben Etfolg ber Befferung 
der enilaffenen Püßer vorliegenden Berichten nur Folgendes herwor, das 
allerbingd ſchlagend genug if: „In dem Mündener Straſhauſe ik 
„Reiner unter 4 Yahre, bie Meiften find His 20 Jahre oder auf unbe, 
„Alinmie Zeit, dann als Keitenfräflinge (lebenslang) eingeiperrt. Bei 
„vielen iR alje bloß durch Begnadigung eine Entlaffung möglih. Bon 
„1843 an, wo Obermeher bie Derwaltung übernahm, bis 1848 wur« 
„den aus dem Mändener Strafbaufe 985 Büper entlaffen, und 
„von biefen Gasen nach tem aljährlih erbolten Zeugniſſen ber Bo« 
mlzeibehörten fih nahe an 800 als vollfommen gebeifert ge 
„seigt; unter ihnen waren veruribeilt: wegen Mordes 4, wegen Rau 
„bes 42, wegen Todſchlagk 24, wegen qualifisisten Diebflabls 386. 
„Nur 31 waren wegen einmaligen und {I megen jwelmaligen Rückfalles 
„wieder in's Strafhaus verurtheilt worden.“ Mit Dede bemerkt dazu 
Hr. Staatérath Dr. v. Hermann Augeſichta folder ſchlagenden Mes 
jultare: „Dies dürfte doch wohl mehr als ale Theorle für die Amed- 
„möäßigkeit der hieflgen Gimictung ſprechen.“ Die io wichtige Frage 
der Ginrihtung der Beiängniffe und ded bei Behandlung der Eıräf- 
linge zu befolgenden &oufems jcheint allerkings burd bie vorſtehend 
dargelegten ſchlagenden Ihatiachen eutſchieden zu fein, , j 

Die IL Abcheilung dieſes Heftes zibt die Gliederung ber Bendlr 
terung bed Rönigreich® mach ter Aufnahme vom Dezember 1552 uub 
nad benjeiben Rubriten, melde bereits ber Zählung von 1840 zu 
Grunde gelegen. Gbenio If für bie Aufnahme der Bebäute das Schema 
'von 1840 beibehalten. Hr, Staatdraib Dr. v Hermenn bat bier bie 
Ausſcheldung ber Bevdlferung nad Miter und Geſchlecht, wie fie bie 
Sjährine Zählung im Zollvertin voridjreibt, verbunden mit ber Scheidung 
nah Bamilien, Konfeſſion und Urwerböverbältmifen, banz mit beion- 
berer Unfährung der fonfkribirten Urmen, Das Militär iM gefondert 
vorgetragen. Damit man hitrnach den Stand der Berdiferung und 
Gebäube aller irgend bedeutenberen Orte Überbliden fönne, wurde biefe 
Gliederung von allen Stäbten und Märkien, fowie vom übrigen Lante 
in jedem Volizeldiſtrilte angegeben und zur Vergleidiung mit ben im 
I Hefte publigieten Refultaten derfelben Epexialzählung no beionters 
die Zufammenflelung der Bevölferungs-Berhältnife in allen Oetſchaften 
von 500 Bamilien und darüber beigeiügt. : e — 

Zum Schluſſe nur noch eime BVemerklung. Wenn wir bie Ober- 
‚Miclichkeir, mit welcher dergleichen Arbeiten anderwärt# und zwar ind- 
beſontere außerhalb Deutihlan®, mitunter behandelt worden Finb und 
noch werben, mit dem @rnfle und der Grünplihfeit vergleichen, welche 
be und vorliegende Arbeit auszeichnen, fo Fönnen mir Bapera nur 
GlüR dazu mwünfden, dab wir — Dank bem richtigen Blide und ber 
Behartlichteit des Hın. Berfoffers „der Beiträge zur Statiſtik des 'Rö«- 
nigreichs Bahern" — in benfelben ein Werk. beflpen, das Ach den beſten 
Arbeiten biefer Art in allen Ländern vollfemmen ebenbürtig an bie 
Seite ſtellt, im vielfachet HSinſicht biefeiben übertrifft. 
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Das Pariſer Audftellungdgebäube 


ik von der Rommilflen bereits übernommen worden, melde bie Tiſche 
und Berfhläge anbringen laͤßt, we bie verihiedenen Erzeugniſſe unter- 
gebracht werben folen. Much: werden bie Angänge zum Ausflellungs- 
yalaft bereit® freigemacht, zu melden Zweck man bad noch einige 
Bäume opfern mußte. Erſt jegt treten daher Die Äußeren Berbätinifie 
des Gebäudes Überfihtlich hervor. Die Hauptfocade, parallel milt ber 
(großen Mlee der eiyiäijen Belber, bietet einen Vorbau in der Mitte 
und gmei Wivillons an den Unten bar. Der Eingang, milder fi im 
Vorbau befindet, wird durch eine gemölsıe Pforte, zmei Magen had, - 
ebilter. Gr if Hanfirt durch vier Säulen korinthiſcher Ordnung und 
‚trägt eine Attika mit einem Basrelief, den Aderban, bie Inbuftrie und 
tie KRünfle darfellend, melde das Brufibilb des Kalferd umgeben, 
‚Darüber erbebt Ab die loloffale Statue „Erankreichs*, Rronen an bie 
Sieger veriheilend. Bu beiden Selten bed Borbaueß ziehen fi bie 
Geitengänge Bin, dur eln Geflmd, worsuf man die Namen ber in ben 
nüglihen Wifienfhaften berühmten Männer geſchrieben hat, in zwei 
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«ragen geibeili, während bie Saulenwelten ber oberen Bender mit den 
Namen der bedeutendſten franzöfligen Städte beſchrieben fine. 
AMenen wir in das Innere ein, , jo befinden wir und im Zentrum 
eine ungebeursn ‚ Webäubes vom 252 Meter Länge, bei einer Brelte 
von 108 Meret, eingeiheilt in drei länglice Schiſſe, deren größtes, 
Tranſept genannt, nicht weniger ald 30 Meier in der Höhe mißt. Die 
beiden Seitenigiife And im der Höhe einer Etage duch eine Galerie 
Aerbrochen, melde rings Kerumläuft und big in bad Innere dei 
epts voripringt,, fo daß in der Mitte ein leerer Raum von 190 
Reier Ränge auf IB Meter Breite frei, bleibt, Auf diejen Galerien 
ren ‚die Erzeugniſſe ausgeſtelt, und zwar ift der Ghrenplag im 
Tanjept ben une der Inbuflrie vorbehalten, welche mit ben 
ſchönen Künften im Bufammenhang fleben: ben Bronzen, den Möbeln, 
ben Bijouterien m. f. mw. Die obere Galerie wird mit Draperien ger 
Hmüdt, in deren Mitte Kronleuchter herableuchten ſollen; auch wollte 
man zu beiden Geiten bed Zentrums bed Tranfepts große bunte Ben- 
fer anbringen, von melden eines bereitd eingeiegt mar; aber man 
fond, daß fle keinen guten Effelt maden und, mie ed heißt, ſollen fie 
jegt dur matt gejchliffene Scheiben erfegt werden. 

Dad BPalals dar im MezrderGhauffee einen Umfang von 27,000 
und In dem Walerien einen Raum von 18,000, im Banzen alfo von 
45,000 Duadrat-Meter; fo bat man anfänglich hoffte, er werde für 
alte eingehenden Induftrie-Erzeugniffe genügen. Wan bat fl aber fehr 
bald von ber Unmöglichkeit überzeugt, und man mußte einen Anbau 
aufführen. Mam errichtete alfo in einer Länge von 1200 Meter eine 
ungebenre @ulerie, melde ben ganzen Dual bededt, die Allee mit in- 
begriffen, von dem Gintradhtöplag bis Challlot. Hlerburd warb ein 
Raum von 30,000 Quadrat Meter dem Musflelungsraume zugefügt ; 
indeß warb auch hierdurch noch nicht den Bebürfniffen entſprochen, und 
aan mußte fl eutſchließen, diefen Anbau mit Galerien zu veriehen, 

man abermald 8000 Meter gewann Ger Gefammtraum if 
fohach anf circa 84,000 Meter gebracht, mad dem Raum ber Londoner 
mg ungefähr entfprigt, wo -aber viel Raum dur Buffets, 
Reflaurants u. f. w. abforbirt wurde. Dieh ift im Paris mit ter 
Fall. Das eigentliche Palais iſt den Manufakturarbeiten in ber firen» 
geren Bebrutung bes Wortes vorbehalten. Der Anbau, am Wafler 
gelegen, nimmt die Majhinen und Rohſtofft auf, und geftatiet, die 
Mafhinen In Thärlgkeit zu erhalten. 

Die größte Gorgfalt ober if für die vorthellhafteſſe Aufftelung 
der Brobufte verwendet worden, ohne die Ausfieller in ihren Anorde 
nungen zu’ beichränfen, ° jo lange fle ſich in den angemeflenen Grenzen 
Halten. Die größte Umparteilichkelt in ber Bertbellung des Maunes 
unter be verichiedenen Nationen war bad unverbrüchliche Weieg der 
Yusfellirige- Rommiflon, Bon 84,000 Meier des Befammtranmes 
behätr Ach Brankreich meniger als die Hälfte vor, währen: England anf 
ber Zontoner Induftrie-Ausfielung von 86,000 Meter 50,000 für fid 
in Anfpruih nahen. Nach Frankreich erhält gebührendermaßen Englanı 
den meiſten Mawm ; nämlich 15,000 Meter ; dann kommt der Sellverein 
mit 89000 Dieter, anftatt mit 7000 wie In Bonbon, dann Oeffertelch 
mir 5 6000 (Henauer 5850), Belgien mir 4500, die Schweiz mit 
1800 w. |. w. Der für Branfreich vorbehaltene Play I die Meister 
Ghauffee des ganıen nördligen Flügels und die Mitte der darüber Tie« 
genden Balerie; England nimmt etwa die Hälfte bes ſüdllchen Plügels 
ei, während die ambere Hälfte für Ammikı, Belgien, Deſterreich und 
dem Bollverein befkimmt ik. (Br. Big) 


Deutfchland, 


Bayern. — ** München, 30; Mär. Wie wir vernehmen, 
Haben Se. Waj. der König dur allerhöchſte Entichliehung vom 22. d. 
Mıs. eine neue Ordonnanz von Infanterie-Diftjslersjäbeln einzuführen 
greuht, 

»** München, 31. Mär. Das Rektorat der bieflgen Univerjität 
bat folgende Befanntmachung erlaffen: „Raut Witibellung des f. Kriegd- 
miniteriumd wird durch die gegenwärtigen Beitverbältniffe eine bebeu- 
tende Bermebrung ber Militärärgte nothwendig. Um mun 
diefen Bedarf bei ber geringen Anzahl junger Yerzte, weldhe bisher bei 
dem genannten F. Minifterium vorgemerkt find, Genüge leiſten zu fün« 
nen, wird der f, Liniverfltätd-Genat beauftragt, den mebi;inifhen Schluß · 
pröüfungs-Genat durch feinen Borfand zum ungefänmten Bornehmen 
der Shlufpräfungen, wenn mögli noch im Laufe diefes Monats, mit 
bertjenigen Kanbipaten ber Medizin, welche beiritö ein Jahr das Biennü 
praetici vollendet haben, und mweidhe ald Militärärgte in ben Milktär- 
verband einzutreten beabſichtigen, fofort aufzufordern.t 7 m 40 am 
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-: Bam Pa, 23. März. Ws if das.gange Meichlähaberregifter ber 
Reimerpebition veröffentlicht werben. Der Oberbeſehldhaber If ber 
Kriegeminifter, General Alſong Lamarmora; bie erfle -Disiflon wird 
General Siov. Duranto, die zweite General Mer. amarmora, bie 
Mejerve Beneral Biac. Durando beiebligen u. ſ. w. Zum Gemeralftab 
und zur Adlutantur gehören bie Herren Petitti, Bauono, Della Rovere, 
D. Balbi, G. Balbi m. f. w. Generolintendant ift Decavers, Oberarzt 
Gomiflet:i, Der Konig wird die Truppen ouf den Feldern von Marengo 
Infpljiren und aldyaun (mit, mie einige wollen, mad der Krim, 





dieſee Haus gefommen, 
\autgefülten Geldbeutel fehen, ber von den Angeflagten bemerft wurbe, 
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ſondern) nach der Inſel Ehzifien eine Serfireuungsrelie antreien. Amel 
Kompagnien vom Geniekorps werben ſchon am 31. März die Bieijfe 
antreten: einige verfihern, die piemonteflihe Armee werte die eigent · 
liche Avantgarde des Kalfers Napoleon bei ber Meiſe in bie Krim 


bilden, und Feineswegd unter Lord. Raglang Oberbefehle zu flehen 
kommen, fondern fi mit dem franzöflfgen Herre verbinden. — Die 
bevorſtehende Abfimmung des Meichöfenatd in ber Rlofleraufbebüngs« 


frage macht der miniflerielen Preffe einige Sorgen, dad Minifterium 


ſcheint ebenfowenig geneigt, im umgänfigen Bale fi ſelbſt zu fpren« 


gen, ald bie Kammer aufzuheben. Was aber altbann thun? Die 
„Dpinione” fchlägt jonderbarermeife eine Berfaffungsreviflon für ben 
Bad des Mangels reihäfrnatsriicher Wilfährigkeit vor! In Benta 
endete ber Prozeh gegen ben Geiftlichen Maineri mit deffen Brei» 
iorehung Maineri war (von ten Demokraten) beichuldigte worden, 
einen andern radikalen Geiſtlichen durch Cigarren, in melde Mrjenif 
gebracht worden, vergiftet zu haben. Wegen bes Beflges von Piftolen 
regıöwibsigen Kaliberd jedoch mmfte Maineri ins Gefaͤngniß zuräd. 
wandern und harrt jept einer meuen Prozedur. $ dis 


| Gropbritannin. 

2* onbeon, 27 März, 8 iR nicht beabflätigt, die meuli ber 
ſprochenen Abteilungen ber f. Barte- Brigade zu Buß zur Berfiärfung 
der in. der Krim Aehenden Batalllone nbgeben zu laffen. Jene Leute 
vom 1. Grenadiergarbe-Batailon, die ih freimilig zum aktiven Dienft 
erboten, werben bis. auf Welreres Garnifondbienftie im Tomer und der 
f. Rünge tbun, und jene von ben Eolbfireams und der ſchoiſchen Büf« 
liergarbe ihren Diend im f. BWalafte und im Weſtend fortiegen. Abs» 
theilumgen für bie Linien«Infanterieregimenter, bie vor Sebaſtopol fiehen, 
werden zuerft nad dem Ariegöfchauplage eingeihifft werden. Außerdem 
werben bie folgenden Megimenter mach ter Krim abgeben, ſobald fle 


durch Millgeegimenter abgelddt fein werben, nemlid: das 2. Baraillon 


bed 1. (Mopald) von Gephalanin; das 31., 48. und 82. ven Garfu; 
bad 66. unb 92, von Gibraltar, enblih dad 72. vom Malta. Das 94. 
bat Befehl Mh zur Einichtffung bereit zu halten. Im Laufe nächſten 
Monats werben auch die Kuvaleriepferbe nach ber Krim abgeben. Die 
bexeitd für ben Pierdetransport verwendeten Schiffe, außfchliehlich jener 
für die Mrtißerierramsporte, können 3000 Bierde und nahebei 5000 
Mann trandportirem Große Quantitäten Mititärrdde (in ter Form 
ber ueuen Tunika), Beinkleirer. Hemden, Strümpfe u. ſ. w. find geflern 
von ber Werfie des Tomer nah dem Kriegbichanplage : abgegangen ; 
tesgleichen find große Duanılsäten mit der Gübwerbabn madı Norid 
mouth abgegangen, um bert mad) berieiben Beſtimmung eingefchtfft zu 
werden, — Die „Kimes*. bar einen Brief von bem Bortrabsgefhwaber 
der Flotte datirt aus ben Dünen vom .24. db, Bi war bemfelben an 
jenem Machmittag ber Befehl zugefommen, biefen Anterplag nit zu 
verlaffen, bi Sübwind eintreis, während bamald- Mordmind herridhte 
mit zeitmeiligen Hagelſchauern. Das Eid begann aufgeben und man 
glaubte in einigen Tagen die Fahrt forıfegen zu können. 

In der Gigung des Dberbaujes vom 27, Mörz tbeilte ber 
Marquis von Breadalbane bie Anımwort der Königin auf bie vom 
Haufe bewilligte Anleihe jür Sardinlen mi. Dann murbe auf Lord 
Panmure’s Antrag bie irifche Milizbil zum zweitenmale gelejen. 


Dänematf. 
Kopenhagen, 27. Mär, Die Reichegerichte⸗Aktion gegen bie 
am 12. Dezember » 3. zurüdgeiretenen Minifter ward geftern mit 94 
gegen I Stimme (Tfherninge) vom Bolkehing befgloffen, Damit if 
diefe Sache definitiv erledigt. (5. N.) 


Verhandlungen ded Gchwurgerichtöbofe bon 
Dber: Bayern. 


(Auferordentlige Siyung.) 

2 München, 29. März Der kgl. App.⸗Ger.⸗Rauh Hr. Behr. v. 
Dürnip pröfleirt. Die örfentlihe Bebörbe if vertreten durch 
ben f. Staatsanwalt Hrn. Mähler Die Vertpeibigung führen 
die Herren Acceſſilen Behr und. Harlander Ms Geihworne 
funktioniren bie Herren: Wieninger, Zehrer, Neumüller, Wolf, Heil« 
mepyer, Pauli, Eher, Krieg, v. Bauer, Beer, Trappentreu, eper. 
Angelloge find: Walburga Rig, ledige Pirtentodter, 30 3. a. von 
Enmering und Katharina Heigl, ledige Taglöhnerstochter, 24 Jahre 
alt von ebendaher wegen Raubes IE Grades unter.ben erjchweren« 
ben Umfländen des Komplettes, und ber Dermummung. Aus der Der- 
handlung erhellet folgendes ald Grundlage ber Anklage: Im der Nacht 
vom 22.—23, Oft. 1854 ſchllef ber Vlehbitte Mich-el Mayer von 
Gäing zu Gmmering Im Hauſe des fogenannten hinteren Wagnerd, ing» 
felh die Katharina Heigl umb die Walburga Mig ihren Aufenthalt 
batien, Mayer hatte mit ber Ritz ein fehr vertrauies Lichesuerhäunig 
und war aus birfem Beweggrunde, om Mbende ded 22. Öktobers in 
Gr ließ da, ald er gebolted Bier zahlte, feinen 





Um etwa 9 Ubr Abenbde gingen bie Mig ünd bie Helgl vor bat Haus 
binzus und sedeten da mitfommen. Maher, ber etwas ‚beirunfen ge- 
worten war, legte fi auf den Boden Hin. und ſchllef. Um di Uhr 
erwadhte Mater, äufierie Furcht augepackt zu werben, weil er Gelb, bel 





N trage, = - g endilch um 1% Mr Ras fort, 
u geben, und 953 Si in 
tiefe Inden ablehite. em . 
merkte er 2 Perfonen, die er ihm hergingen. In der 
Gilinger Brüdens 34 iefe Berjonen, melde Moyer für 2 Burſche 
hielt, an tn Heran’ FD Hard 

Boren. Es wurde ihm dann der Mund zugehalten, bann jede feiner 
Zalden durchſucht und da bier nidhıd gefunden worben war, durch 
Herumgreifen enttedt, daß er fein Gelb unter ber Soſe ineinem Beutel au 
einem Knopfe befeſtigt trug. @iner der vermeintligen Sut ſche tiß ihm nun 
den Seaiebeuntel heraud mb beide eilten ſodann fort, Das Geld ber 
trug 31 fl. 36 fr. Die vermeintlichen Burſche ſprachen mähren» bes 
ganzen Vorganges nichts. Mater, ter am einem Arme lahm if, 
glaubte gegen 2 Verfonen nichte audrichten zu fönnen, und ſehte ſich 
vesbalb nicht zur Wehre. Unter dem Gelae befand fi ein mürttem« 
hergiiher Yubiläumsgulten und 1 Bmweiguldenflüf baperijhen Gepräges 
von 1849 mit einem etwas gequetichten Diande. Der Werdäacht richteie 
fi alobald auf die Bewohner des hinteren Wagnerhaufed zu Einmering, 
ws man bei einer Sausſuchung 15 A 80 kr. Geld, darunter oben 
bemelbere Münzfäde, vorfond, Der weitere Verdacht fiel diernach als- 
bald auf die Angellogten, deren Bekenniniffe auch jeden Zweifel über 
deſſen Begründung zerfireuten, Sie geben die Verabredung und bie 
Ausiührung der That zu, wollen die Sache aber als bloße Sejditbilie 
barflelen, intem Mayer ihnen für gemiffe Liebeedienſte Geld, ja SOfl., 
veriprochen, aber auf Unfordern nicht gegeben habe, fir ſich daher ent» 
ſchlofſen hätten, ſich ihr Geld auf dieje Weife bei Ihm zu holen. Die 
eigentliche Triebferer zur, That fheint tie Mig gemejen zu fein, beren 
Aufforderung die Heigl nach längerer Weigerung nachgegeben. Das 
Geld harten aber beide gleich getheilt. Der Beſchädigte wiber- 
ſpricht bie ermäßnten Dienfhe gegen Geldverfprechen geſordert und er« 
balten zu haben, obgleich er mie in Abrede fielt, daß er mit Walburga 
Rip eine vertraute Bekanntfehaft gepflogen, und ihr einmal ſpaͤter eine 
Summe Beldes verſprochen babe. Er gibt an, bie Thärer für Burſche 
gehalten zu haben, weil fie wenigfens männliche Oberkleiber zur Zeit 
der That getragen Hätten, weshalb er au die Ihrer, reſp. Ahdterin« 
nen nicht erfannt hätte. Die beiden Angekiagten geben zu, von ihren 
Verwandten zu Haufe die Jacken 38. genommen und angejogen zu ha» 
ben, im Uebrigen aber ihre Weiberröde »c. anbehalten zu haben. 1m» 
ter folden Berbältniffen. ſcheint die Anklage anf Raub, und zwar brit« 
ten* Grades, wegen der Aatigefundenen gemaltfamen Handanlegung, et+ 
ſchwert dur Komplort und Unfennilihmahgung duch Berfleivung für 
genügend hegründet. Das Plaidoher bot jür die Beridpierflanung fein 
bejonteres Antereffe dar. Die Öffenılihe Behörte ſtellt die Anklage als 
begrünbe: dar, namentlich bebi fie eine Meihe von Umfländen hervor, 
welche den Schluß auf bie biebifde Abſicht rechtfertigen, und nicht ge» 
ftatten, bloße Gelbätilie anzunehmen, mährend anbererfeits die 
Vertheidigung ben Thatbeſtaund des Maubes angreift, und nur dat Wer- 
geben unerlaubter Gelbübilfe als in Brage befangen barzuflellem judıe, 
mezu bann die Heigl nicht ald Kompletiantin, jontern nur als GSehlltin 
mitgewirkt habe. Auch befreiter He, daß bie Antltidung mit Männer: 
jeden über den Werberkleidern al6 eime Wermummung bettachtet wer« 
den kürfe. Den Geſchwornen wurden lediglich zwei. der Anklage 
eniſprechende Bragen zur Peantmworiung vorgelegt, welche fie mit 
Thuldig beantworten, von ber Bejahung aber bie erichwerenben 
Umflände ausnabmen, ſomit meter das Komplott noch die Bermums» 
wmiurg al& gegeben erachteten. Der Gerichtohof zog fid mad ber vor 
läufigen Verkündung’ bes Wahrſpruchs zurück, um über deſſen Gtatt« 
Haftigfeit zu beraihen, ordnete indeſſen nad berjelben deffen Berfündung 
an die Angeflagten an. Nach Anhörung der gl, Stautöbehörte, ber 
Wertheldigung und der Angeflagten über bie Anwendung des Geſehes 
verkündete ber Gerichiähef fein-Erkenninif dahin, bag jede der Ange» 
tlagten megen bed ihr zur Pat liegenden Verbrechent bed Maubes vrit- 
ten Grades ofne erſchwerende Umflände verübt, zur Zuchthausſtraft 
auf unbeffimmte Zeit und in bie Koflen veruribeilt werde. 
Die Iehten fielen indeſſen wegen Bermögenslofigleit der Betroffenen 
auf Me f, Graaräfaffe zurüd. 





DM euefted. 


Bayern. — 8Ausſburg, 80: März. Derbeutige Augsburger 
Fruchtmartt brachte endlih einmal einen Abichlag bei fämmtlichen 
Gerreidgantungen, der füh künftig unzweifelhaft noch weſentlicher ge» 
falten wird, indem die Witterungsverhältnifie für bie Saaten aufieror« 
dentlich günflig fine, in welcher Tharfache auch unfere größeren Drfo- 
nomen Anlaß finden, mit ihren blöher zurädbehaltenen Borräihen mög» 
lchſt qufzuräucmen. Bei eimer Seſamratzufuhr non 2467. Echäffeln, 
morunter 627 Schffl. Weizen; 352 Shi. Kon ; 374 Schffl. Roggen; 
312 Schffl. Gerfle und 802 Schffl. Haber ih befanden, und woron 
2320 Schffl. für die Totalſumma von 41,808 A. 35 fr. umgelegt wur ⸗ 


ben, geftalteten fi die, wahren Mittelpreije jolgendermagen: a) Weizen 


26 A. 20 fr, Abſchl. 18 fr; b) Ren. 26 NM. 27 fr. Mbit. 21 fr; 
c) Roggen if. 13 fr Mbidi. 36 ke.;d) Gerfle 14 fl. 55 fr. Mil. 
19 tr. ; ey Gaber 8 FH. 121 Nicht. Fe. 


e ben Mayer und legte ihm gm 





A Tinbay, 29. März. Geflern Abe 
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foniien er Fin. Mn — einer Kompıgnie bes 
bier garmijonirenden 4, Jäger » Bätai mit Flingendem Spiele em» 


pfangen und nabmen das Mbfeigquartier im Karel zum „Baperlichen 


er te Bormirtags *,11 Uhrrfepten der babe. Waf.die Meife 


wittelft VBoRpierken über Bregenz und Chur nach Italien fort, um ſich 
nah Dom zu begeben. al ei ae a 
Kifingen, 28. Mir, Am legen Montage wurde unſer Babenrt 
bur Die erſten Bategäfle überraſcht. Es IA eine rufſiſche Familie, 
beichend aus drel Berfonen, bie für längere Seit von umferen Heil⸗ 
quelen Gebrauch machen wollen. — Werfchledene, theils großartige 
Logiähehellungen berechrigen zur Hoffnung einer glänzenden Galfon(®. 3.) 
Spanien. — Mabrib, 26. Mir, Die HH. Weldmüller und 
Salamanca baden Vorſchläge für die neue Anleihe von 500 Millionen 
Mealen gemadt, — Die Beratung des Geſeheatwurfs in Betreff bes 
Verkaufs der Kirhengürer fol unverzüglich beginnen, — Die lepten 
Machrichten aus Cuba lauten befriedigend. (X. D.d.Hannon.d.) 


ARufland. — 0.C. Obeſſa, 6./18. März Märft Gortſchaloff 
tam am 2/14. d. Mid. nah Odeſſa und ging jdgleich weiter nach der 
Krim. General Annenkoff folgte ihm dahin den 4/16. Abende. Die 
Machricht vom Tode des Fürſten Mentſchikoff iſt falſch. Diele Cavalerie 
iſt nach der Krim auf dem Wege. ib: . 


Driental. Angelegenbeiten, — 0:6, Der: Dampfer „Als“ 
iraf am 27. März zu riet ans der Kevante ein, und brachte Midi» 
richten aus Konflantinopel vom 19. d. Mrs. Die Nachrichten aus ber 
Krim find vom 14. datirt. Man ermartere bie Bröffnung eines heftie 
gen Feuers gegen bie Feſtung (mas Ad Übrigens nicht gang bemahr- 
beiter zu haben ſcheint). Sefer Ben und Graf Kocielöli hatten Be— 
fpreungen mit dem General Radziwill in Betreff der Autwedälung 
ber Gefangenen. Das Wetter hatte Ah gebeſſertt. Omer Paſcha hatte 
mit Ganrobert und Lord Raglan eine Unterrevung, wotauf er mieder 
nach Gupatoria zurüdfehree. Zu Konflanıinopel wurden nod immer 
Gmpfangsvorbereiiungen für ben Ball des Eintreffen® Ihrer faif. Maje- 
fläten von Franktelch veranflalrer., Win Lager für 40,000 Mann fran« 
zöflfher Soldaten wirb auf ben Höhen des Bosphorus ausgefledi; die 
taiſerliche Garde wirb in Balta Liman fampiren; das Lager mirb fireng 
nad militäriichen Regeln ertlchtet, und bin und wieder auch mit Bes 
fefigungeohjeften auögeflattet. 6 haben ſich wieder Sch vierigkelten 
in Beireff der angeblih von ben Muffen freigegebenen Donauſchifffahrt 
ergeben. General Üngelbarbt geftattet blog zehn Gopecvich'ſchen 
Shiffen freie Paſſage, jedes andere bedarf einer befonderen Astorl« 
fation. Nadrishten aus Beirut vom 9, zufelge geflalteren Äh die Un 
ruben der Kurden in Mefopotamien immer. ernfler; bie Ordnung 
in Ratafla md am Hebrom war noch nicht hergeſtellt. Giner Meldung 
aus Trapezunt vom 5, d. Ms. zufolge wurden auf Sir Williams Ber- 
anloffung der Militärpräfitent Schukri Bafha, der Beneralftabüchef 
Huffein Paſcha und der Brigadegeneral Achmet Paſcha angeblid wegen 
Unregelmäßigfeiten im Dienfte ihrer Doden entfegt und verbafıet. Man 
berichtet aus Athen vom 22. dm. Wıs.: Mm verfloffenen. Sonnabend 
ward ein Geelenamt für den verfiorbenen Kaijer Nikolaus abgehalten, 
weldem jänmıliche Miniſter, Hrn. Kalergid aufgenommen, und ber 
Öfterreichijche, preußifche und bayeriſche Geſandee beimohnten. 

Familien : Rachrichten. 

BGehorbenin Minden: Katkarina Schmid, Mufllantensgattin von bier, 
55 3. a. — Kari Röpper, chemal. Hausmeifler von bier, 48 3. a. — Barbara 
Dedelbadher, Mepgerdtechter von Herrieben, 25 3. — There Echwab, Tg, 
Mauthbennstenstoittwe von hier, 73 3. a. — Yaul Schrott, Fanbatztendjehn von 
Bier, 30 3. a — Wiltoria Schmlitner, Gkärtnerswittwe wen hier, 78 I. a. — 
Lortfe Sommer, Ingenieurögattin von hier, 55 3. a — Hofeph Meljeneder, Stein 
bruder von Fteyſiag, 31 I. a. — Reis Brangolb, b. Grflügelhäsdler von hier, 
34 3. a. — Hofeph Bang, Unterfanenier vom L 1. Wrtillerieregiment Bring: Euits 
pold, 22 3. a. — Daniel Müller, Soldat vom f. 5, Infanterteregiment Gtorhergeg 
von Heffen, 21 3, a. — Gugen Slgerehauſen, k. Bechuungstummifiär, 35 9. a. 








Börfen: und Handelönachrichten. 

** Franffurt 0.M,, 30. Mär: Drfrrreid. Speog. Metall. 63 4 Apreg. 
5724. Wantaltien 968; Lotteriernlehes:Pooje vom 1854: Bd”, ;' Sproz lem ⸗ 
barpifiäsvemetianiiche Anleihe — + Tpahifcge Differss 18,5 ' Butmwigshafen-Berr 

8:9... 1285  baperlfche 44prog Obligationen Bi’. Wedfellurs: 
Paris 83°4 ; Bonbon 117, ; Wien 96. ? 

Berlin, 29. Mir Preuß: Stoateſchuld ſchelne Bd B., — ®, Köln 

Dinbmr — BP. —— ©. 
Wien, 80. Mär. 5prop. B2"/,; 4'Aptög 74°4 ;"BctteelesMniebentehocje 
von 1839: 120; von ſ864: 1084,45 Baufaktien 4004 ; - Lombarb.menet. pe. 
—; Morbbaßnattin ——. Mehfellurfe: Mugsburg uso 12314 ; 
Londen 3 Mt. 12.4. GeldFfurs: Münpulaten 28',. 4 
”. Marid, 29. März prey. ——; Bpreg. 7020. 
“LSonden, 29. März. Ronfels Frog. BP 


Verantwortliche Redattien: Dr. I Haller· IB: Voct. 


Allgemeiner Anzeiger. 


\ 
105. Bekanntmachung. 


Debttiwelen des Gältners Dentelle S Ins 
ger von Waltfteiten beit. 

Mel Mnveingen eines Dppeibelargläubigers wird 
das Göltenwehn des Mentelin Singer von Wald ⸗ 
heiten, Deüchenb : 

1) amd einem im Riegel gebauten zweiitödigen Wahn 

haus nıtt Stall un Gtabel unter einem Dacht, 
Ds Are. 84, Hofraum und Murzgarien, Pl.r 
Mre, 160n mail 0,8 Dezim. urbft Bras- und 
Baumgarıım PL-NRre, t80b mit 0,33 Depim., 
kann tem Gemtluderecht ju einem ganzen Mup« 
anıbeil an ben uneribeilten Gemrinbegränben 
unt ten fhen verihellien Bemeinbeplägen, ale: 
DI-Rr. 2098 ml 0,4 Deyim., 
2182 „07 „ 
1632a 0,33 
1264 0,36 
16325 026 
„2301 0,98 
Ales zufammen gerlchtliq nefgänsiuni el TAN. 
2) Miele bei ber Wurlach, Bi. + Ro, 2498 mik 
1,89 Dig, geſchädt auf 300 #., 
9) Adır im Antemrieter Loh, Di. Rro, 724 mit 
1,22 Dep, 200 fl, und 
4) Rdır im Yungholzfplg, Pl.Ne. 1369 mit 0,78 
‚Try, 200 fl. 
kem gerichtlichen Swangenerkanfe unterſtelt, und hlezu 
ter Termin auf 
Mittwod den ®. Mal 1.38, 
Vormittags 10 hr, 
in Ioco Bolthetten anberaumt. 

Raufelichhäber werben Aezu mit bem Bemerten 
eingelaren,, ta Ach die Berhanzlung nad g. 64 des 
Dypeibelingeienes verbehalilich der Beilimmmngen ber 
SE 88 — 101 der Vrejehnevtlle vom Jahre 1837 
riet, umb tie Raufsbrtingungen Im Stilgeiermine 
feleft werten befannt gegebem werben. - 

Zur, gütlichen Bereinigung des worliegenten Schul ⸗ 
denwefens mir» Tagefehrt auf 

Donnerftag den 3. Mai I. Se, 
Vormittags D lihr, 
Dabler anberammt, woju fünmtlide Gtäubiget bes 
Wentelln Ginger mit dem Bemerlıen sergrladen 
werben, daß ‚tie Midterjienenen als dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Erſchtencuen beiitimmend rradtet 
merben. 
Günzburg ben 26. März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Der t. Bantriäter : 
EN Braun. 
1382.  Wefanntmachung. 


Kirdthurmreparatur ia Möping betr. 

Im Helge hoher. Rogierungsemifälichung werben Me 
nstäwentigen VBaureparaturen an dem Rirhihurme zu 
Möpin; insvefendere- vie theifwelfe rmemerung ter 
Sürnceldadtung: die Murbefferung des Semäurrs und 
etirberftelung tes Werpupes. bamm bie Ausbefirrung 
der 3 Zifferblänter im Keſtenanſchlage von. 448 Mi; 
woter Zuztauntlage ber In der. Zaſtrultion vom-29. 
April 1853 über die Desattorbirung äffentlider Baus 
ten enthaltenen Beitinsmungen, ausgt ſchlede a nad Mau ⸗ 
zer, Bimmermannd und Maftreiherr@rwerten im Wege 
der öffentlichen Berflelgerung an ten Wenigüachmenden 
ausgeihrieben,, man flrigerumgsluflge Mertmeiftier zu 
ber jur Mufmadıme ter Ungaboir auf 

Dienftag Den 24. Ypril I. Jo., 
Vormittage 42 Uhr, 
im Brihäftsgimmer deo cxſten Aſſeſſere dahler ander 
rauxuen Kapdiahrt mit dem Unhange eingeladen, deah 
bie Mpftelserung nad ganzen umb Bchnicle » Dragenien 
ecielat, um Bie-näheren Üeralkorbirumgsbenimge is ur 
ywijgen bier eimgefchen werten können, 
Stadtambef den 17, Din 1886. 


Konigliches Landgericht Stadtamhof. 
GR. 4477. Par, tal. kLaudrlchtet. f 


Don Monta 
Briennerftrafe 


189. Wefanntmachung. 
Selbl Johann gegen @rift Kafvar 
wegen erberung- 

Kuf Undringen eines Hppothefgläuhlars wird das 
Kofpar Brill fe Säuribrrammelen in Freyung bem 
öffenılihen Werkaufe umterflelt, une Kapsfahr: zur 
Berfieigerung desſelben anf 3 

Donnerftag den 3. Mai L Is, 
Vormittags 10-12 Uhr, 
Im ſchuldnerlſchen Behnhauſt zu Freyung anberanmt. 
Das zu verfteigernde Anweſen beſteht: 
A. Beräuten 

Aus bem im Jahre 1838 men erbauten Wohnhaufe 
mit GStalung une Stabel unter einem Dacht wit Hef ⸗ 
vaum dl. 0 Bi FD, dans bem ſeparirt ſteheuden 
Stadel und zealerSgneidersgerehtfame, 


gewertet auf 1800 f. 
B. Brunbflüde 

1) © Kom. 12 Dig. ber Warten ame Daus, = 
jgäpt auf #4. 
2) Fi Ang Sen. Aderland, gefh. auf 445 „ 
3) 0 Tgw. 96 Dey. Halzland, geſch. uf 96 „ 

4) Brmeinterest zu elmem ganıın Map: 
antheil, aefhäpt auf 4. 


Srefammtfhäpungswerth Tseht. 

Gs wirb bemerfi deß 

1) ter Zuſchlaz nur dann erfolgt, wenn bas Mei 
gebor mlnteflens ken Schäpnungemerih erreicht, 
voß 

2) bei dem Bertanfe nah 5. 64 bes Hypechtten⸗ 
geſehes und SG. BE — 101 bes Prejrägeiehes 
vom Jahre 1837 verfahren, uns 

3) Me anf dem Mmmelin hafenben Leſten fomwie 
die ünrigen Kaufssttingumgen am Berficigers 
ungstage belannt gegeben, aud 

4) wur derjenige jur Gieigerung qugelaffen werke, 
welder fh, foferme deſſen Zaklungefähigtelt 
und Lewmund dem Werlhte nicht gut bekannt 
E tur legale Zengntffe Hierüber ansyumeir 
ſen Dermap. . 

Wouftetn ten 11. Mäy 1855. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
EARATEL/. SÜF, 1. Landeläter. 


ı Bekanntmachung. 


Noechſtehende Prrfonen find gefennen, aach Amerita 
audjumanteen: 
1) die Ichamn und Boa Margaretha Kreugere 
ſchen Eheleute von Bommerftaht mit 4 intern, 
2) Me Boreny uns Anna Brand’ ſchen Eheleute 
ven Lannerſtadt mit 5 ‚Kinvern. 

Alenfalüce Auſprücht an diclelden And am 
Freitag den 13. April I. 38, 
Vormittags D lihr, 
bieronts bei Wermeitung. ver Rihiserüdäctiguug ame 

gasselven. H 
Hödfebt a, ven 26. Mär, 1855, 


Königl. Bayer, Landgericht. 


Meier. 





GR. 4673. 


71502) WBefanntmachung. 

Wer Immer an bie Verlaffenfhaft der am 11. Der 
genber 1B64 zu Münden verfterdenen Mofalle Wein 
mann nen Maherfein rechtliche Anfpräde gu machen 
bat, wirb hielt eufgeforkert, Miele 

binnen vier Wochen 
um fe gemlfjer dahier geltend zu maden, als außerdem 
bei. Muselmanderfepumg ber Berlofenjgaft hierauf feine 
weitere Rüdigt geuemmen werben fünnte, 
Dalerjtein den 13. Mär, 1895. 


Königliches Landgericht Wallerftein. 


Herker, 1. Landriäter, 
ER. 2145/1. 


u Oaag. 





e. Saar. 


isaa. Anweſensverkauf. 


Auf Antrag mehrerer Hypeihet» Blänbiger wirt 
bas Anweſta bes Gältners Martin Brig zu Beip- 
beim, beftehenb In einem halben Wohnhaufe Hs.«Mre, 
30x fammti halben Gtebel und Anibeilsbätfte am Hofs 
saum, VBenüpung des bei H6-Nr. 24 befintlien Bruns 
mene, dann Öbärtfein beim Haufe BLrr. 112a m. b, 
und halbem Gemeinderedte, nämlih Pl, + Mro. 4309, 
Rrautgarten zu 8 Dep, Pi+Rr. 3325 Wrundbirnfand 
zu 2 Depim., Bl-Rro, 4809 Bruutbirklans auf ter 
Koblitatt zu 3 Deytm , PLRr. 5570 zu BI Desim. 
Dbmersläpl, HR. 5994 zu 40 Dei. Möcswicke, 
BLME, 6271", zu 30 Dry. Mooewleſe, welde Meas 
Itäten amt gerichtlichet Ghäpung vom 22, d. iıs. 
auf 855 fl. eingemerthet fin, am 

Freitag den 13, Bpril L Ss, 
Naehmittags 3 Uhr 
im Gaftaufe jun gelbenen Ditſch in Beiphelm öffent 
Hd verftelgert, mwogu Käufır mit dem Bemerfen eine 
gelaben werten, dab dem Gerichte wnbetanate Räufer 
mit Erwmuntse und Vermögens + Beugniffen verfehen 
fein möffen. 

Det Zuſchlag gefhicht mit Erregung des Ship: 
ungepreifes gfel bei der erſten Merfteigerung, auher ⸗ 
dem mirb nad 6.84 bes Hpvoibelengefches verhehelt: 
Id ver Beftimmumgen ver SG. SB 101. des Brejehe 
uefepes von 1837 verfahren. 

Die Leſten, melde auf biefem Anmefen ruhen, lön ⸗ 
nen ſeden Zug aus dem bei Gericht datzier teppmirtem 
tentamtligen Steutttabafet · Auezug erfchen merken, 

Die Reufshebingungen werben unmittelbar vor. ber 
geriätlihen Verſteigeruug detaunt gemacht werben. 

Günzburg tem 27. Mär, 1655. 


Königlicpes Landgericht Günzburg. 
Der föniglie. Lanbrichter : 
Bram. 


‚u.  Belanntmachung. 


Die Bagentin Franziefa Jeltenberger 
won Giraßberg betr. 

Die unten fignalifirte Gterunerin Franzleta Det 
tenberger von Gtraßberg hat fi fell 10, d Mes, 
abermals vom Hanfe entfernt, unb »agtrt auswärts derum. 

Alle Poligelbehörten werben erfuht, anl kiefelbe 
Späbe verfügen, #e im Beiretungsfalle arretiren und 
anker einliefern au laſſen. 

S4mabmünden dea 28. Mär, 1855. 
Königliches Landgeriht Schwabmuͤnchen. 
Burocher, Lönigl. Landtichtet. 

EN 554. t. Ranger, Rohr. 

GSigrnalement. 

Rame. Granzista Jettenberger, Gehntidert 
Strafiberg, Alter 13 Jahre, Bräfe 4’ 8, Relie 
ston lathe liſch, Stotur mittlere, Geſicht oval, Haare 
und Mugen braun, Mafe Hein, Mund groß, ber 
fentere Zeldpen Teint, 


. Bekanntmachung. 


Verfgollenpelt des Ichann und Bemekilt 
Halmy von Rasıisjell betr. ' 

Johann mmb Beueditt Halmy, Gölnersfähnr von 
Mattidgell, d. Ber., erſterer geboren den 25. Dejember 
1767, Iepterer am 18, Muguft 1775, beide Bolbaten 
eb ehemaligen Gref m Be liern Shen Infanterter 
Regiments, werben fell dem Jahre 1806 vermißt. 

Mal Astrag deren näher Erben ergeht an felbe 
eder teren allenfalige Desjenden; ber Auftrag, üh 

eines Dierteljahres 
babier um fo gewiſſer zw melden umb zu Tegikimirem, 
als fie anfonft für serfhellen erflärt, und: Ihr Wermös 
sen, beßchend im 150 fl.,. ben treffenken Ürbsprätene 
benten ohne Kaution Hinausgegeben würke 
Mitterfels den 20. März 1855. 


Königliche Landgericht Mitterfels. 


Der töntalihe Landtichter: 
ER. 2734A 1. Brenner. 


@+N.5512,1, 


den 2. April anfangend befindet fi das Erpevitiond-Gömptoir der „Neuen Münchener Senne” 
ro. 214 im Anorrhaud, Eingang von Marimiliansplape (Dultplag) , neben Hera Gonbitor Holler, 





Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


j Nr. 978. 





Wirlg 6 f., mn . Ari 1 bei wefien Beikfsäferuuh W. Thames, 19 46 Bi. 
Sr Mir Brand, —— Ha bafler ka Sitnrnr Peomenuberiug Wind: 
beim A ALFIANDER. Prnuppaft Men. 23 im Sonntag den 1. April 1855. Wierädunge » Geräte: vl —— 
@ırahtarg, zus mas Heise Dame de Hazareik Wert ker Baum di. ja uns Gelbe, 
Pe. 33 ia Paris, weiher uud Safran und werrsen sortaferi crdeteu. 
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Mittel aus feche Miitleser 


Beobachtungen. A 9. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

* Dresden, 30, Wer, 11 Uhr 4 Dein, Nadıs. Aus Dem ruf 
ſiſchen Haupiquartier in ber Krim wird das Folgende berichten: „An 
der Nacht vom 22. auf ven BI. März machten wir einen heftigen Aus— 
faul aus Sebaftopol, um den Apptochen des Feindes gegen Die Luneite 
Kamiſchatla Einhalt zu ıbun, wobei der Vortheil auf unjerer Seite mar, 
Die in den legten Zagen ausgeführten frangöfiichen Arbeiten wurden 
ierflört. Der Verluft war auf beiten Seiten beirächtlich, am bedeutend⸗ 
ften jedoch auf ſtindlicher Seite. Zwei franzoͤſiſche Offiziere, einen eng» 
lifeben Dberften und einen engliihen Bapitän nahmen wir gefangen.“ 

”"Prresben, 31. Mär, 8 U 45 Win. Borm. Die Erbprin- 
fin Eharlotte von Sacien- Meiningen, nach vierrägiger Grippe zu 
früh von einem Prinzen enibunden, der geitern früh 6 Ubt Auch, ver⸗ 
ſchied Fetbit geiterm Früh 19 Ube- (Die Dabingejciepene war geboren 
am 21. Aum 1831.) 





Bündchen, I. April. 

&e. Maſ. ber König baten ber teutihen Lehrerin, Kunigunta 
Röhrer in Bamterg für. ihre jeit 40 Yabren ireu und eifrig und 
wir Auezeichnung geleiteten Dienfe Allerböchſ Ihre belodente Aner- 
fennung auszujpieten und allergnäsigft zu bejetlen gerührt, Ban biejes 
durch das Hegierungäblait vert ffentlicht werde, 

Die kathi. Bfarrei Ah heim, fgl. Loge. Münden r/Y., iſt mit 
einem faffiondmäßlgen Heinerirage von 589 fl. 20%, fr. in Erledig · 
ung gelommen, 


Deutichland. 

. Bayern. -- © München, 31. Wärz. (Eipung bes oberſten 
Gerihisnofes am 30. März) Derlepige Daurer Martin Grübel 
wusste am 10. März I. Ja. von Shmurgeridgishofe von Nieberbiyrin me» 
gen Brantkiftung I. Grades freigejprocden, bagegen wegen: Raubes 
und Diebſtahls zur Zuchthausrafe auf unbefhimmte Zeit verur⸗ 
ibeilt. - Bm 12. März erklärte er, daß er auf bad Mechptömirtel ber 
Nichtigleitabeſchwerde verzichte, während er am andern Tage die Nidj« 
tigteito baſchwerde mwieterkoit und zwar noch innerhalb ber kreitägigen 
Fri anmeldere. Allein dieſe Nidsigkelisbejhwerte murke ald formel 
unzuläfjig auf Antrag des Hrn. Genesalftastianmalted verworfen, ohne 
dah anf die Dräfung ter Alten näber eingegangen wurde, Nah Art, 
238 dee Sırafprozefgeieges wom 10. Nov, 1848 fönne ter Angeflagte 
auf bad Rechtotittel ber Richtiglelusbeſchwerde verzichten und zwar mod 
vor Ablauf ter Brit. Das babe der Angeklagte geiban und nach bem 
Grundjage, ad renunciata non datur regressus, müjje die erhobene Nich- 
tgkeliöbejchmwerte verworfen werben. — Der Kaufmann Iojeph Neu 
burger von München mwur!e uriprüngli wegen mehrerer Meate (19) 
bed Beirugs im die Öffenıliche Sitzung verwiefen, und zugleich bie Ber« 
bafınng des Angehiugten im Bermeljungsertenntnif ausgeiproden. Adein 
der Angeklagte harte ſich bereits nor dem Gricheınen bes Gitenniniſſes 
(3. Dezember 1552) enifernt und kem £. Advokaten Dr. Märklſtetuer 
dabier d. d. Bonden hen 29, Dezember 1852 eine Generalvelmahr zu 
feiner Bertretung überidide. Das Ef Kreis» und Stabtgericht Mün« 
Sen lud bierauf den 3. N. ebieraliter vor; dieſer erſchien jedoch nicht. 
Der benellurdgiigte Vertreter ergriff gegen diefe Bermeifung bie Be« 
rufang, mweldhe jedoch vom f. Apellationdgerichte von Oberboyern alt for» 
me unguläffig verworfen wurtr. Nach Art. 280 des Errafprojch- 
Geſehes vom 10. Nosember 1848 babe ter vom Angtklagten aufger 
Hedıe Beoolimäcgtigie lebiglich das Recht, daß ihm bir Geifialabung 
Det werde. Die Berufung fomehl, als die Nichtigkentabeſchwerde 
mäße leboch vom Angeflagten in Berjon ungemelber werten und eine 
Berizeiung fel hier nicht zuläffig, und zwar ſei dies Bolge det Linge» 
borfams. Der babe Gerichtähof eniſchied bereiis dleſe Mediäfrage 
Hürziih im ter Unierfuhungsjache gegen die Gebräber Morig und Am- 


Teunperatur ia Reasmur’fden [Auf den Eispunkt jrernzirter BafDunkbeud In Ya 
rifre Bien, 


Barometerfland: J1",s]2' 




















Vrbedt, 
Tiwas Schnre 















Ee wurbe au bier aus dem bereitd 


ion Motel wegen Beirügereien 
trüßer von und angeführten Brünten die Nichtigleitebeſchwerde ver- 


worfen. Die jrpige Bermeifung gebt lediglich auf zwei Verbrechen nes 
audgezeichneren Berrugd durch Belvatuifundenfälihung in Konturtenz 
mit bem Berbrehen ter Unterihlagung. — Die Nichtigkeusbeſchwerde 
des f. Dberflaaisanwalies am £ Appellariontgerihie von Mederbahern 
in ber Unteriuhungsjade gegen Joſeph Zigelöberger wegen Rau— 
bes IV, Grades war in sielfaher Beziehung iniereffant. Der Unger 
Hagte 3. Zigelöberger wurde zunleih mit dem berädtigten Räu« 
ber Seigl vor das Schwurgericht von Miederbagern verwieſen un 
zwat wegen Verbrechent der Begündligung 11 Giades zum Berbreden 
de6 Diaubes IV. Grades, 3. Bigelöberger fol nemlih eiwas Geld uns 
einige Gegenſtaͤnde, welche Deigi in Verbindung mit ınterm entwendet 
rejp. mittels Naubed am fid; gebracht hatte, verborgen gehalten. haben, 
wiffend, daß fie von einem Maube in der Irlmühle bei Mäller Saudl 
berrübrien. J. Bigelaberger wurte der Prgünftiigung für. nicht ſchul⸗ 
big erachtet und beibalb freigeſprochen. Da fich ſedech im MWerlanfe 
ber Berbondlung um jwar auf Angabe des Heigl bin, bringenber Ders 
badıt gegen 3 Z heleberger erbob, dan er fh bei bem Haube ald Ur 
beber berbeiligt habe, Fo blieb er ſogleich verhaftet und zwar auf er⸗ 
folgen Beitluß de0 Schwurgtrichtätzoöfes und bie Sacht wurden ben 
Unterfuhungsricpter zur weiteren lnteriucung abgegeben. Das gl, 
Kıeid» und Stadtgericht Pfau verwies jene die Sache an has Pal: 
Appelariondgericht von Miererbaprın. Der f, Staatsanwalt felıe aber 
bei diefem Berigiähof ben Untrag, gegen den Angellagten 3. Bipeld- 
berger bad Girafverfabren einguftellen, weil die Verdachts- 
gründe zu ſchwach jelen, ald daß eine Berurihellung erfolgen wärbe, 
zudem bie Auslagen bed Angetlagten Heigl vieleicht un» jogar wahr- 
ſcheinl ich aus Nahe, Hab ſX. erfolgt jeien Das Appellstiondgeridt 
beiten gleihials in geheimer Sigung, daß das Strajserjahren 
gegen 3. Bigelöberger einguftellen jet, jedoch gemäh Arı, 268 
des Geſehzes vom 10. November 1548 Der Ungellagte fünne nemlic, 
wenn sr von den Geidhwornen für nice ſchuldig erklärt werben jel, im 
Unfehung berjeiben That, welche ten Gegenſtand ber Anlage bilbeıe, 
nit mebr im Unterfuchung gezogen werden, Wegen unrichtiger Uns 
wendung bed Geſetzes ergriff pun Die f. Staatsbehbrbe bie Mid 
tigfeitöbefchwerbe, welcher jedo® der Dr. Generalöftaattanwalt Dr. v. 
Kiliani entgegentrat. Derielbe, fib auf ben Grundfah nom bis in 
idem Rügen, vertrat bie Anflcht des Appellationsgerichtöhoſes und be» 
merkte, bas bier der Angeklagte, ſelbſt wenn ſich terfeibe, nad: BWer- 
fündung des Wahripruches ver Beichwornen, ter ibe zur Laft gelegten. 
bar für fehuleig erflären würde, nide mehr in Unterſuchung bätte, 
singen werden fönnen. Vebnlihes Berbälinig walie ob im gegebenen 
ale; wenn auch die Öffenilihe Verhandlung Untalitpuntie zur Uns, 
nahme einer höheren Sırafgatiung gegeben, die Geſchwornen jebad ihn 
freigeiprochen hätten, jo fönne er wegen bieier That weder ald Be- 
alinkiger noch als Miturheber weiter in Unterfuchung gejogen werben. , 


"Daher -fel der Art. 263 sichrig angtwendet und bie vom fol Granid« 


Unmwalte erhobene Rıcprigleitsbeihmwerse unbegründet, Der babe Gr 
tichiahsf vermarf au dieſem Anırage fonform bie erhobene Nichtig ⸗ 
teitäbeichwerke, . B 

* München, 34. Mär. Laut Bekannimachuug im Kreis Umts« 
blatı won Dberbayeın Nr, 16 ». BO. 2. bar die allgemeine Ciſenbahn- 
Berfinerumgögefelihaft in Berlin die Bewiligung zur Ausdehnung 
ibres Beihäfsbenichs in Bayern, vorerſt für die Megierungäbejile von 
Dber- und Mieterbegern und Schwaben erhalten, Der Geiärtsberleh 
bieier Geſel ſchaft erſtreckt Ah auf Berfiherung von Berfonen, Reifeger 
päd, Bragıgbıer und fonfigen Irantporigegenfländen auf ben-E badet. 
Gifenbaßnen. Als beyolmäutigier Hauptagent ber Geſell ſchaft bat ber, 
Santelömann Auguſt von Rupprecht, Birma: „Ruppreht und Komp.“ 


in Lindau bie E. Bıfläıigung erhalten, 
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” München, 31. Mär. Der vieruntgwanglaks_ Zabzasbeeidt 
Di Bereins zur Interhüpung bebürftiger Bewohner 


ee mir Breanbet;m nen: für das Jahr 1853,54 
if enen un € daß der nA; 
na 30 te erhältnif — 
1} er NR, A um Y,  Kiaher derſchenkie; Wer am mt · 
bet #8 bleja erforberiimen Holzes berrug 1099',, Klafter. Im Des 
dail wurden zu ermäßigten Breijen verfauft 410%, Klaftet. Die Ber 
faumteinmahine‘ des Bereins betrug 12569 1. 55 kr. 3%, pf.; bie Ger 
fanmt-Aubgabe.»bellef ſich auf-i0B44 fl. 9 fr., jo daß ſch ein Kaffı« 
set von 1725 fl: 46 fr. pf. ergibt. Möchte doch dieſer ja wohl⸗ 
chutig wirkende Verein, dem Taufende im Winter ein warmes Zimmer 
verdanken, fortwährend neue Mitglieder und erelmürhige Wohlibärer 
um feine Thoͤ in-tmmer größerem Mafftabe erweitern 


tönnen. ‚ür } j 
‚= $ Augsburg; 30. März Der kath. St. Iohannid-Zweigverein 
—2** io ebten ſeinen Rechenſchaftäbetlcht für das Jahrt 1354, 
-entmehmen Die Binnabmeberrug 2993 fl. 58tr. 
die Auegabe dagegen 1840 FL, fo da ein Aktiorer vom 558 ji. 55", Fr. 
derbleibt. Nah dem Willen der Geber wurden 1300 fl. ald Stammta- 
Pital angelegı, während ber übrige Mei. old verfügbare Mate zur Ber- 
endung fam, aud welcher bie jegt fünf Mädchen und ein Knabe in 
ettungshäufern untergebradht find, ein zweitet Knabe demnächſt un« 
bergebracht werten wird, worin ‚wohl das zuverläßigſte Mittel liegen 
dürfte, dieſelben ald brauchbare Menſchen für bie bürgerliche Geiel- 
(haft Heranzubilsen und ihrem jonf traurigen Lood zu entreipen. 
GAylieflih dantt der Verein den liebevollen Gebern für ihre Beiträge 
und namentlich jenem edlen Wohlthätern, welche auf dem Sterbebere 
feiner gedachten und dadurch nicht blos bem Körper, fondern ber um« 
ſterblichen Seele vieler Kinder ein reiches Almoſen ſpendeten, bejjen 
Früchte gewiß nicht ausbleiben werden, mit ber Berfiderung, das er 
nit ermangeln werde, fo viel als möglich vermwahrlofe Kinter dem 
Berderben zu entreißen und für deren gute Crziehung zu forgen. — 
ar Baufe des Monats Februar find vom löbliden Stadtmagiflrate 
Augsburg 551 poligeilie Verhandlungen und Abmwanklungen gepflogen 
worden: - Die Poligeimannfhaft bat während derſelben Periode 245 
Arrerirungen vorgenommen; 18 Individuen wurden den kompetenten 
Geritäbehdrden überlieiert und von 119 beim Bermittdleramt worge- 
Braten Streltſachen 105 verglichen. Dabei find neben den täglich 
vorgenommenen Bleiichvifittationen 257 Brodvifltationen in gemöhnlicher 
und aufergemöhnliher Welle und edenfo die Biernifltationen berhär 
tigt werben, - 

A Tinbau, 29. März Die vor einiger Zeit von der Mafhinen- 
Babrit des Herrn von Maffel zu Münden für die @tjendahn nad No- 
mandhern und Winterthur gelieferten Maſchinen erfreuen ſich aller An» 
erfennumg amd es gereicht biefem vaterländiſchen Inflitute zu aller @hre, 
feine Erzeugniſſe im Mafbinenfahe au Im Auslande gemürbigt zu 
fehen. — Hinfigilih des Saatenſtandes Kieflger Gegend läßt ih das 
Befle berichten, ba weder bie babe Schneelage, die längere Zeit die Bel» 
ber bededt, noch bie in den lehtern Tagen nah mildem Wetter ein» 
getretene fältere Temperatur einen fchäblichen Ginfluß bemerken Tieß. 
Breunsliches Brühlingswerter Hilft am beflen die @etreibpreife drüden, 
— In ben vergangenen Wochen gingen bedeutende Sendungen Käle 
aus bieflger Gegend nad Konftantimspel ab un» werden diefelben bie 
bebeutenden Rachfragen in etwas befriedigen. . 

DO Mürnberg, 30. März, Bon dem jelt 9. Bebruar vermiften 
Sohnen des Schullehrers Wagner hat man bie jegt noch feine Nach ⸗ 
richt Über ihren Auſenthalt. Spuren will man bis in die Gegend von 
Straubing haben und ein Gerücht jagt, fle hätten ih mad Deflerreid 
gewandt, um bort old Schiffsjungen Unterkunft zu finden. Gine Be» 
Tonntmadhung ber Megierung von Mittelfranken forbert die Polizeibe» 
hörken anf, Spaͤhe auf diefelben zu verfügen. Geit einigen Tagen wird 
ein 10jähriges Mädhen vermißt, das am 27. Mittags noch in ber 
Säule war. Nun erzählt man flch, daß kürzlich Abends ein junges 
Märchen gleichen Alters von einem Manne angeſprochen und mit vor 
bas Aber genommen worden fel, wo biefer es traftiete, Darauf beab⸗ 
fiptigte der Mann dad Kind an einen entlegenen Ort zu führen, bat« 
felbe aber habe, Ängklid gemalt, geſchrieen und fi Iosgerifien, ohn- 
geachtet der Freide ihm den Mund zuzubalten bemügte mar. Was 
hinter dieſem Borfal fledı, if vorerſt nah ein Räthſel. — Außer dem 
Gürtler und Brilenmaher Breitenflein wurde vorgeflern auch noch ein 
junger Menſch aus Bamberg, der mit dem Mechantter Schönauet (tin 
unferem geftrigen Berichte if ber Name nicht gang richtig angegeben) 
in näberem, befreundetem Berbälmiffe ſteht, im Haft genommen, da man 
Bei ihm gleichfalls Mitwiſſenſchaft annehmen kann. Der Medanifer 
SäHönauer ſcheint fein Logis mehrmals gemechfelt zu haben und babei 
es auf Täuſchung der Obrigkeit abgeſehen zu haben, denn dieſen WBin« 
ser bat er in einem einfamen Swinger zugebtacht und if erſt neuer» 
binge zu dem Breitenftein, wo er früher ſchon war, wieder gejogen. 
Gr fol aus Wiefeniheid (im Unterfranken) gebürtig fein, gab fich aber 
für einen Gommis aus un» führte einen BVorwels ald Stribent von 
Denistersfeiden. Die vorläufige Unterſuchung anf Falſchmünzgerel führt 
Hr. Rechterath Arber. 9. Haller, der ſchon kürzli bei der Enttedung 
der falſchen Papiergeldfabrit durch feine Umflcht um raſche Erledigung 
ber Sache Ah großes Berdient erwerben bat, Den Apparat; weicher 
ohne Zweifel zur: Anfertigung der bei Schonauer dorgefundenen falſchen 





Möngen.biente, fanden ber Polizeioffizlant Mäder und ber Mottmelter 


Kübler. Die Münzen find ſchlecht gemadt und auf ben erfien Bid 
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i M Bros hieher zu 
Area Broich der iaes einzigch 9 
e vorerwähnte von der f. Megierung vom Mittelfranken im £, 
Kreis» Amtöblatte erlaffene Bekanntmachung lauter, Um: d:.Bebruar 
d. Is. haben ſich bie beiven Gyansflaffhäler Drto and Aheobdor Wag · 
ner von Nürnberg heimlich entfetnt und lediglich su.ber Vermürbung, 
Anlaß gegeben, daß file nach Defterteich gerei find, um ale Shiffss 
jungen auf ber Donau unterzulommen. Da fd biefelben über imhets- 
bin auch noch in Bayern aufhalten fönnen, jo werden jänmılihe Des 
Igetbehörden unter Mitteilung de® Gignatemente "auf; regte 
Spibe auf die Flüchtlinge ji verfünen und Pieielbein Betreiungäfule | 
an boe F, Stadtfommifjariat Närnberg abliefern zu Taffen. — 

Preußen. — Berlin, 23. Mir, Während der bebortehenden 
Kammerjerien wird ſich ber Bandeldminider v. d. Hepdr-auf einige Tage 
nad ber Mbeinproving begeben, Zam Dierfeft erwartet man bier bie | 
Nüdfehr bed Prinzem Karl aus Gt. Weteröburg. Die vermwittmeie 
Grsüherjogin von Diedienburg-Schmerin wird, wie verlautet noch meh« 
sere Wochen bei Ihrer Maj. der Kalierin von Rußland verbleiben. ; 
Nachrichten aus Wien zufolge iR bei ber bortigen Konferenz ber An | 
trag auf Abſchluß eine: Waffenſtillſtandes geſtelli werben. Der Antrag \ 
fol von Rupland aufgegangen ſein, und fi der Befürworkung bes faif. 
Öfterrelhifchen Kabinerö zu erfreuen haben. Wie verfihert wirb, if 
Defterrei ter Meinungsj'der Waffenfilfand'fol eintreten, fobalb eine 
ſichere Derfändigung in Bezug auf die Briebenspräliminarien gemon- 
nen jel: Die Beflpiigungen der Truppen des Garbeforps werden von 
ben Tommandirenden Generalen beinahe täglich fortgefegt. Der Obere‘ 
befehlöhaber ‚bed vierten Armeeforps, Für Rapgtwill, welcher vor einie 
gen Tagen Hier angefommen mar, bar fi heute auf feinen Wohen nad). 
Magbeburg zurädbegeben. Bon einer Inipektiondreiie in Weitphalen 
traf. heute ber Inipekirur des Memontemejend, General v. Dobened, 
bier wieder ein, (Mg. 8.) a 
eich. — Wien, 27. März Die Öfterzeichiich · ſchweije⸗ 
tifhe Konvention wurde heute bier zarificitt. Da’ die Bäfe und Rom« 
munttationen vierzehn Tage mad) der Ratificationdauswechfelung wieder 
geöffort werden, ſo if zu ermarten, daß biejer. für den Grenguerfebe: 
erwunſchte Bal noch im ber erflen Hlifee Aprils- erfolgen werde, — 
General de Letang erbielt geſtern Depeihen aus Paris, die er under 
zůglich durch ven Beldgeugmeifterumd Armee Oberfommandanten Brben. 9- 
Heh zur Kenninif des Kaiſers brachte. Die Depeihen verkänpigen 
den General Letang, baf Beneral Eınrodert Dedre erhalten babe mit 
den Dffenfio-Operarionen unverzüglich za beginnen und ohne Umterbres 
Gung forszufahren. Dieier Befehl werde ſchon am 20. März im frane 
zöfligen Sauprauanstee befanmnt gemeien fein. Uebrigens find heute 
Berichte von Balaflana den 19. März elngelangt, nad melden im 
Stand der Dinge Leine Aenderung eingetreten. — Morgen wirb bie 
flebente Konferenzfigung adgehalten. Nach berfelben it großes biplo» 
marifhes Banker bei Baron Bourquenehd. In Folge ber verbreiteten 
Berichte, dafi bie Verbantlungen aud in der gefirigen Gigung einen 
frieblichen Gang genommen, mar bie Börje fehr belebt. Sichere Ans» 
baltepuntte für dirſe Behauptung fehlen, — Der f. f. Reichtrarh Franz 
Graf Jin if von feiner vielbeſprochenen Meife nad Raßland zuräd- 
gekehrt. — Die heutigen Berichte aus Veſth über bas Beflnyen der 
rzberzogin Maria Dorsrkea lauten nicht berubigender ald bie von 
geſtern. (Ag. 8.) 

Wien, 30, Härg 10 Uhr Borm.”) 3. K. K. 9. die Fran Erher- 
zogin Marie Dorsihee von Defterreih (Schweſtet Ihrer Majehät der 
Königin von Württemberg) iſt heute früh um 3 Uhr 45 Minuten in 
Veſth an der Gehlenlähtmung verfbleren."*) (T.D. d. 6t.+Anz.f. W.) 


ei2. 

Ceffin. Die „Sulffe* Tchreibe: eis Proteflationen und Magen 
teffinifcher Bürger laufen num beim Bundesrathe ein. Bir erwähnen 
nur folgende, welde zeigt, wie ber eingendfliihe Kommiffär für Orb 
nung im Bande geforgt hat. — Chorbert Moffertt in Biasea ſchrieb, 
ba er für feine Sicherheit beforgt war, am 6. an Hrn. Bourgeois, um 
ibn zu Bitten, er mödte fh doch an Drt und Stelle begeben, um ber 
Unordnung Ginhalt zu thun. Er befam micht einmal eine Antwort, 
In ber Macht vom 7,—8., nach Mitternacht, wurde bad in der Nähe 
von Biatca einfam gelegene Haus bed Hrn. Moffetti durch eine Schaat 
Bewaffnerer, unter denen flb mehrere Bremde befanden, überfallen. 
Diefe Freibeuter liefen den Bemohnern nicht einmal Seit die Paus- 
thäre zu Öffnen. Sie ſchlugen fle ein, drangen in das Haus, flürgten 


*) Mas der gefirigen Beilage wieterholt. ne 

“.) Irre 2. R. Hoh. Me Grau Grjberjogin Marie Dorothet Lonlfe. Wilhelmine 
son Deſtetreich, ältefe Tochter Gr. Hoheit des werrwigten Heriogb Ludwig 
son Württemberg umb Ihrer Hoheit der ram Herzogin Henriette von MWürts 
tembera, geb. Prinzeffin von NafauTBeildurg, war geboren ben 1. Moxıms 
der 1797 und vermählt am 24. Auguſt 1819 mit bem Eryherzege Jeſeph 
von Deflerreig, Palatin von Ungarn, geftorben am 13, Januar 1847. Die 
Kinder TR. R. Hohelt find: 1) Gryfergsgin Ellſadelh, vermäflt mit dem’ 
Grjberyog Karl Rertinant von Defterreih; 2) Grobergog Jeftph, K. K. 
Odrrfilientenamm; 3) Graherzenin Marta, vermählt mit dem Herzog ton Bras 
dant, Rrompringen Yom Beljten und Herzog von SahfmGäbng@Werfe: 


» Yes auf ihrem Wege um, und ſtochen mit ihren Balonneten im ein 
Bert, in welhem eine alit franfe, Frau lag. die in Baige.deb ausge» 
Mandenen Echredene In den. lahten Tagen in Pebemögsiahr war. Dann 
en fe im ten. Keller. hinunier, aranlen den beim and. Mimerm, und 
„bamiı. nicht. zufrieben, ‚ziffem: fie. die Gahnen aus den Fäſern und ießen 
* —* auslaujen. Ser ‚Bruder des Chorkeren wurde überdiee ſchwet 
—* — Dieje Beſchwerde n dem Bundet rarhe eingegeben. — 
Bas bie eitgenöffiichen Wahlen betrifft, So If zu enmäbnen, daß in 
afine, mo 491 Wähler; zür, die: Oppofltiondsfanbipaten fimmien, 
dad Bureau fie auslachte, und ibres@rimmen: nicht zählte. Der iboo« 
Kat Erisgli, ein im jeinem Kıeile -einflußrencher Bürger, murbe, in der 
Mode vor den Wablen verbafıer une et am 12., d. h. ben Tag nad 
diefem ſchmahlichen Wehlserrug wierer in Breibeir gefegt! — Deflen« 
ungeabtet fol man: fidı ter moderitenten Hand red Bundetrubes 
freuen, welcher bewirkie, daß wenigflens mad vollendeter Gemaluhat 
bie Berbafiungen aufbörien, und mis Ber „N. 3. Big.” jol mean be+ 
wundern aufrufen: Zur Grunde ii Niemand mehr wegen politiſchet 
Meinungen verhafter! — Wahrlich, es if gerabe, als ob bie jogenann« 
ıen Bunbeifreunte eine Gaiyre auf die Banpesverfaffung und. teren 
Saransien hätten biltlih darflellen wollen! (Batl. ig.) 


Frankreich 

* paris, 29. März Der „Montteur* beflättzt heute ſowohl bie 
Relſe des Kalfers nach England als Me des Hrn, Drouhn de Vi mach 
Mieit. " Ereigniffe, tie ald Symptome von der Feſtigkelt ber anglosfranzöfie 
ſchen Allianz und von ben höheren Orts üehegten ernflichen Briedenögedanfen 
Betrachtet werben. Was bie erftere Melfe betrifft, jo bemerkt der „Moniteur“ 
audrũctich daß „I. DL. die Koͤnlgin Wiktorla dem Kalfer und bie Kaiferin 
eingelaben bat, nach England zu Foinmen, umb daß 3.3. MM. fich gegen 
Mitte nächften Monats nach Yonton zu begeben denken.“ Bon Hrn, Droutn 
be VHuis meldet der „Monitene“, daß derſelbe geflern Abend nad London 
abgegangen iſt und ſich nach feiner Rückkehr mach Wien begeben wird, um 
„Den. v. Bourqueneh bei den Konferenien zu affiftiren.” 

Der Kriegäminitter hat von General Ganrobert folgenden Bericht vom 
17: März, erhalten: Herr Marſchall! Ich Habe bie Ehre Ihnen einige 
Kriendoorgänge, welche in ben Laufgräben flattgefunden haben, und bie im 
Folge der NMusführung unjerer verichledenen Arbeiten veranlaft worden lub, 
zu berichten. Am Abend des 14. auf den 15. haben wir voraus ber Was 
räfele wor dem Mamelon, welches ben Malakoff · Thurm voranſteht, und me 
die -Muffen ihre neuen Arbeiten angelegt haben, eine erfte Linle von Ber 
Reiten genommen, von wo aus bie felndlichen Tirailleurs unfere Arbeiten 
beunruhlgten und erſt am Morgen biefes Tages den GenierGauptmann Guil⸗ 
lot, den wir fehr beklagen, geiddtet hatten. Die Truppen, benen biefe Oper 
ration aufgetragen war, führten fle unter bem Wusfeten« und Ranonenfener 
des Plahes, mir vielem Nachbrud sind Entrain aus. Die Overation mufte 
Im der Macht vom 15. auf ben 16. fortgefegt werben und wurbe wie am vor 
rigen Tage räitig bemerfftelligt ; bie Verſtecke wurden vem Boben gleich ge» 
macht. Geucral Bosquet lobt fehr bie Energle der Truppen, bie in dieſen 
belden · @ejechten, welche zu ſeht chtenvollen und individuellen Heldenthaten 
geführt Haben, bethelligt waren. Die Generale Nlel und Bizot haben die 
Varallele, Die mährenb der Nacht eröffwet worden, refognefelrt und bie Aud« 
führung einer andern dem Mamelon vor ben Malakoff ⸗ Thurm näherfiehenten 
Parallele veranftaltet. Gleich in der mäcften Nast fol fie unternommen 
werben, Teider aber in einem Terrain, wo der Felſen fehr mahe an der Ober⸗ 
fläche Negt, ein Umſtand mit dem wir felt dem Anfange der Belagerung un« 
aufhörlid zu kämpfen gehabt haben. Links haben mir unfere Arbeiten vor 
der GentralsBaftion fortgefegt, Während ber Macht vom 14. auf den 1. 
und vom 15. auf ben 16. haben wir unter einem fehr Rarken Kartätichen « 
und Mustetenfeuer durch eine neue Waraflele von mehr ald 400 Meter 
(1200. Buß) den Laufgraben, ber einen vorfpringenben Winfel in ber Ric: 
tung biefer Baftion bildet, mit dem ältern Mrbeiten verbunden. Diefe Oper 
arlomen haben uns ungefär 30 Todte ober Verwundete gefoftet; unter ane 
dern iſt der Hauptiann Abin vom 2. Megiment der Brembenleglon getödtet 
worden. - Die Belagerten wollten wahrfſcheinlich in der Nacht vom 15. auf 
ben #6, einen Ausfall auf unfern äußerften linfen Flügel machen; fle hatten 
ohne Amelfel vtrmuthet, daß bie auf ber rechten Gelte unternomminen Ar 
beiten unfere ganze Anfmerkfamfeit in Anfpruch neben bürften, und dirlglt ⸗ 
ten daher gegen unfere Line ein Korps von 450 Ürehollliger verſchledener 
Waffengattungen, Ihr Anfall werde von einer Kompagnie des 20. Batall 
lons und einer Rompagnie Voltigeurs vom 2, Meglinent der Frem⸗ 
benteglön außgehalten, Das Gefecht war jehr glänzend; die Angreifer, von 
einem [ehr lebhaften Feuer begrüßt umb init: gefälltem Bajonett über- bie 
BDeuftwehr der Raufgräben gurlitgebrängt, hatten in unfereh Sünden 29 Todte 
ober Verwundete zurũckgelaſſen, und eben fo viel auf beim Xertalm, bad bie 
Laufgräben: von den Schlupfwinfeln trennt, binter denen fie hervorgefommen. 
Doch hatten fie mit Hülfe von Tragbahren eine große Zahl hinweggeſchafft. 
Diefed eine Gefecht Hat im Ganzen deun Muffen vielleldst den brittem Theil 
der dazu verwendeten Mannſchaft gefoftet, und jehoch 5 Todte 12 Berwun ⸗ 
tete; In den legten acht Tagen haben wir das Feuer einer Meinen, von uns fon« 
fruketin, som ben Engländern bewaffneten und Bebienten Batterie erprobt, 
ble ‚gegen den großen Hafen zu hinfleht. Wir Hatten bemerkt, daß einer der 
Kriegödampfer, deſſen Bewer und Täflig war, von unſern Kuͤgeln beichäpfgt 
wurde, Mir erfahren heute, tag man kaum Zelt gehabt, ihn bis im den 
Vorberhafen zu führen, wo er unterfanf. Diefer Vorfall iſt nicht ohne Wirh« 
tigfeit, beſonders wegen des moralifchen Effekte, den er unter der Garnijon 
natürlich hervorbringen mußte. Denm ber Hafen iſt in Wirklichkeit bie lehte 
Rüdzugelinie diefer Garntfom,; uud je mehr unfere Aktion gegen biefe Pine 


‚zu einem Beſuche der Königin mad London begeben werten. 


drohend wird, de 
und zu rutmuthigen· · Die 
mengejet smorbem . Die beſten che 
tslkherimeiie darin Play und den. Geſtern ae 
ich: deu Megimente der, Garde ⸗ Jouaven "le vom Kalfer anverttanke 
Fahne selertich überreicht, Se. Dajeflit und Ele, Herr Maria, nme 
verſichert fein, daß fie gut bewahrt werben wirb, Ohngeachtet der ſeht Möge 
lidyen Veränderungen bed Kllma’6 ber Krim iſt die Jahl ber Kranten im 
Abnehmen bergriffen. — Ganroßbert. 

© Paris, 29; März. Dffigielen Korreſpondengen zufolge umgeben 
die Kuflen gegenwärtig die Stadt Odeſſa mit einer fortlaufenden Ums 
walung, wozu fle noch 5 Boris hinzufügen, von benenbrei ih an die Um« 
wallung felbh anlebnen., — Die Iemeeraiur vor Gebaflops! war um 
14. Mörz-bis auf 23%0. Wärme gefliegen, gegen den: 17. jebod einen 
Uugenblid. wieder auf 4° Wärme gefsllen. — Das franzöflihe Lager 
bei Konfianıinspel wird eine Pängenaußbrhnung von ca. ? Gtunden 
haben und auf einem Bergrüden fichen, ber dem Botporug fait pa= 
ralltl laͤuft. Bür den Bali eines plöplichen Befehls aum Ein ſchiffen 
find bereits dret Areppempfläge bejeihmer. Ueber die jür dieſes Lager 
beflimmie Truppenmaffe weit man nod nichte. Dah eine Gampagne 
um Inmern dir Krim bezwedr ift, mil man aus sem Umſtand fließen, 
dai bereiis für Die Borräthe aller Art, bie bei einer jslken nörhlg 
find, geſorgt wire. Go 4 BP. har man bereitä eine Mrs -Bleifche 
Bulver in Baderen zu 8 Nationen, Die vor Konflantinupel oder im 
Bosporus geanferten. eugliſchen und frauzöſtſchen Kriegsicifle haben 
Befehl erhalten, ſobald ald möglich aufzubregen, um Ins {ware 
Meer zurüdzufeheen, mad bie Rachrichten von einer im entſcheldenden 
Moment. den Blotten. zugebachten, beteutenden Btofle u befkätigem 
ſcheint. — Bei Abgang der lehten Krim-Nachtichten (17. Märı) hatıen 
sie Adlireen-425 Gehüge im Pelltion vor Gebaftopol. Wie Buffen 
ibrerjeits vervielfältigen zwar ebenfalls ihre ‚Batterien nad) Kräfıen, 
alein es fragt. Ach ſeht, ab fie auch ihre Artilleriemsannfchaft In bem« 
ſelben Werhaͤltniß werben vervieljältigen fönnen, — Ade zu Koulen 
und in ten - umliegenden Oriſchaften kanıpnirten Megimenter haben Be— 
febl erhalten, fi zum Abſegeln aufs erfte Signal bereit zu halten. 
Ule auf der Mbebe liegenden Schiffe machten ebenfals feit dem 26. 
Unfalten zur Abfahrt. — Das Mantieft der Sr. Petersburger Synode 
bat ‚bier eınen jehr üblen Binbrud gemacht. 

(Börienberit.) : Der „Moniteur* von heute Morgen ent« 
bält zwei Noten, bie ihrer Natur nach geeignet And, den Gpefulanten 
wieder Beriranemeinzuflöfen. — Die Reife des Kalfers na Lendon 
beweidt, da die Fahrt nach ber Krim wenn nicht aufgegeben, ſo bach 
menigftens aufgeihoben iſt, und anbererjeit# betradhier man bie Abreife 
bes Gen. Dronpm ae 1’ Hurt nah Wien als ein tem Ftleden günftiges 
Unzeihen,  Nidisbefloweniger gingen. die Rurfe nur jehr laugſam tu 
bie Höhe, und blieben dann ‚wieder ganz ſtil ſtehen. — Eine Depeſche 
ber Times eitkulirte im: Dublitum, wonach. Rußland Schwierigkeiten er» 
hoben hätte ‚obgleich vie Derbünderen nicht auf Berkörung Gebaftopols ge= 
drungen haben. Gr. ©. Bourqueney fol neue Inftrufiionen verlangt 
haben, und in Beige beffen fei unjer Minifter bes Auswärtigen pres 
onlich abgereidt, nachdem er guoor. eine lange linierrebung mit Borb 
Gowien gebabi. — Die Londoner Kurje Lımen zweimal: mie "/ipüt, 
Hanfle. Eredit mobitierift Aark begehrt, ehenjo Mittelmeer und Rouen, 
owie Weſthahn · Aliien. Auch dfterr. Bahn hält fi feft und gun. 


* Cine Mabriber Depeiche vom 28. März; meldet die am Nachmilt ⸗ 
tag diejes Datums erfalgte. Abreiſe des Hofes nach Mranfueg: Die Begies 
rung bat ben Cortes ein Gefeg zur Verhinderung von poiltifchen Mantjefle- 
tionen vorgelegt. Die Organifätien ber Natlonalmillz geht auf regelmäßige 
Weife von Statten. Die gewöhnlichen Nachrichten find vom 24. März, an 
weichen Tage in ‚ben Gortes eine äußerft fürmifche Sitzung fattfand,- bie 
vom Vräflpenten, nachdem er das Publikum hatte aus den Aribünen enifer» 
nen laffen, gejchloffen werben mußte. Ein Deputlrter ſtellte mämdich die A 
frage, wie e8 mit ber. parlamentarifchen Unterſuchung gegtn die Königin Ehri- 
Nine ehe? worauf eln Rommiffiondmitäkter fid; über den Mangel an ben 
nötbigen Dokumenten bellagte und namentlich aud das Faltum onführte, daß 
ber Valaftlutendant Heros dad Teflamtnt Berbinans VII. nicht im: Original 
herausgeben wollte und felbft mit einer Abichrift davon Schroterigfeiten machte. 
Der hierauf geftelte Antrag, dem Balajlintendanten bie Auslieferung bes in 
Rebe ſtehenden Dokuments zu bejehlen, füete zu elmer äußerfl heftigen ‚Des 
batte mit gegenjeitigen, Auſchuldigungen, Beorwürfen unb Beleirigungen, deutu 
nur auf ble ermähnte Art ein Stel gefegt werben konnte, Die Berfammilung- 
optizte zulegt mit ungeheurer Majorität einen Befchlup,- wonach- künftig der 
Unterfugungstömmiflon alle Dokumente ohne Widerſpruch at mer 
ben müllen, nachdem O'DTonnel Namens der Regierung benfelben indirekt un« 


terftügt Hatte, 
Grofibritannien. 

“Tonbon, 28. März, Der „Wiohe* Fünbigt beute an, daß ber 
Kalfer und vie Kalferin der Franzoſen ſich wahrſcheintich am 14. April 
In Wind 
jorcaflle werben bereitö die Gemäcer zur Aufnahme Ihret Majefäten 
mit ungebeurem Lurus hergerichtet. — Gngliihe Dampfer haben ver« 
elmt mit ben franzöflfhen Dampfer „Bulton” Sudſchuk bombarkirt und 
Me Garniſon zur Flucht gezwungen. — Depeſchen von Lotd Raglan 
vom 17. db. thun feiner ernſtlichen Affaire Erwahnung. — „Morning 
Por“ will heute wien, die Bevollmächtigten bei den Wiener Kon« 


sn 


feremgen hätten fi genörhigt geſeden, bezüglich bes dritten Barantie- 
punfıad Infiruliionen van. ihren Megierungem zu verlangen, Es werde 
fanad die Gucicheidung über biefen Bunft erft in einigen Tagen zu er» 
warten jein. „Kimes* erhält über dirien Gegenſtand eine erwas nie- 
derſchlagend lautende Depeſche aus Wien vom 27. 28. Das Mefultar 
der Beiprehung Über den dritten Pankt jel wenig befriesigend, ob⸗ 
aleich non den Wermädten die Beriörung Gebaflopols nicht verlangt 
werbe, jo jelen doch die von ihnen gemachten Borfchläge von den Muffen 
nit annehmbar befunden worden. — Dem „Gtandarb“ zufolge if heute 
morgen um 9'/, Ubr das leichte Geſchwader aus den Dünen nad ber 
Düjer abgeſegelt. — Aus Mleranprien erfährt man vom 23. de., daß 
1009 Dann engliiche Lanciers non Indien fommend, dort eingetroffen 
Üand. Die Kommandanten diefer Truppen haben zur Sicherheit ihrer 
Mannſchaft einen Patrouilendienft organifirt. Mus Hang» Kong wird 
berichtei, dafı bie Ganton belagernden Rebellen das Tigerfort erobert 
und bie benachbarten Dörfer geplündert haben. Leber ten Zuſtand ber 
engliichen Bazareıbe im Orient gibt bie „Dublin mediral Preß“ fol« 
gende ſehr unparteilihe Notiz: „Das erfte franzöflihe Epital in Died» 
fapidie gu Vera iR jedt eine vollſtändige Schule der Militärdptrurgie. 
Dos. engliſche Spital in Gkutari dagegen if eine Grätte der We, a 
pest house, angefült von 5—600 verhungernden Soldaten, an Dyflen- 
serbe, Storbat, Rheumariömen sc. ſterbend. Die Grerblichkeit ber eng« 
Ligen Truppen if im: Berhättnig von 1 zu 88, jene der frangöflichen 
Aruppen dagegen 1 zu 360.” 

* Di Unterhaus fhritt am 27., nachtem Hr. Bhinn feine 
Motion für bie Wiederherſtellung von Volen (melde mebenbei geiagt 
zen Lord Baimerfion als ein bloßen Mittel nes Untragflelerd, um 
eine Rede halten zu fünnen, behandelt worden war) zurädgezogen hatte, 
zur Berbandlung über ben Derkauf von Dffizierößellen in ber Armee. 
Die Dedane warf ein helles Licht auf die Wirkungen diefes Softems 
und bletet für alle, weſche die Berfaffung bed brirtichen Heeres zu Tennen 
wünichen, Intereffe. Dis betreffende Motion hatte die Mieveriehung 
einer Unierfuchungs +» Gemmittee bezlelt, wurde aber mir 104 gegen 70 
Stimmen verworfen. Darauf wurde nach einigen Debatte die Bil ber 
süglih der Ehepiheine zum zweiten Male verlefen. Im Oberhauſe 
verfündere der Lord Rammerherr bie Antwort der Königin auf bie 
Abreſſe, in welcher Ihrer Majeflät die Zuflimmung tes Haufes zu dem 
Vertrag mit Sardinien aufgefproden wurde. Die Antwort ber Kö⸗ 
nigim lautete: : „IH danfe Ihnen für Ihre lohale uns ergebene Adreſſe 
und für-die Zuficherung Ihres Mitwirtend zu folden Mafregein, die 
mörhig werten mögen, um mich in den Gtanb zw jegem, die Berpflicht» 
ungen zu erfülen, welche ich gegenüber Er. Maj. dem König von Sar- 
binten eingegangen bin.” 

ADurch die Arbelter ber Kohlenbergwerle von Wolberhampton unb 
Umgebung find am: 23. d. M. in Bilften ‚gefahrbrohenbe Exzeſſe verübt wor 
ben. Baufen biefer Arbeiter, 3000 bis 5000 Röpfe ſtart, die fich feine Herab · 
fegung bed Taglohnes gefallen lafien wolten, verfammelten ſich vor ber Stadt 
und bebrehten biejelbe mit Blünberung,. jo baf die Bürger alle Läden jchlof« 
fen, Diilltär aus ber Nachbarfchaft requiriet wurde und bie Vollzel bemaffner 
einjchreiten mußte. Es wurden einige ber Räbelöführer verhaftet, doch mar 
am. 24, Abend um 9 lhr die Ruhe noch nicht verbürgt. 

@s find vom Cap Berlchte, datirt vom 22. Januar, elmgelaufen, nach 
tenen bie Ruhe bafeibi voleder bergeftellt if. Der neue Gouverneur, Sir 
George Grey, war auf einer Infpeltionsreife burch die Sirenzblitrifte begrii« 
fen. Das Parlament fol im März zufammentreten, In der Kolonie fichen 
derzeit an 4200 Mana, Die danlſche Fregattt „De Mupter*, 50 Ranonen, 
war das einzige am Gap Itegenbe Rriegsfchifl. Die Kupferminen Tiefen eine 
gute, Mußkeute, 
igsinlizor jun 24%, Dänemarf. 

» Mopenhägen, 27. März. Das Meichöpericht Heficht zur Hälfte aus 
Lant nern (vom Landething gerählt), zur andern Hälfte aus Milt« 
gilebern des Höchftengerihts, von biefem Geridtabof ſelbſt gewählt, Dass 
ferbe Gar ſich am 24. d. fonflitwirt. Zum Pröfldenten ward der Konferenz⸗ 
rar Laſſen und zum Wicepräfidenten der @raf A. W. Moltke erwählt. Mit- 

find: bie  Höcfiengerichts-Affefforen,, Mönferenzräthe Baflen, Kofod, 

* Nielfen, Rethe, Motiböt und A Mefot fanmt tat 
Rat Beunn; ferner dir Lanbsrkingemänner: Graf Mölite, Etaterath Butt 
befigee Rubohn, Oberauditeurt Quiſt, Proprietät Thalbiper, Dispahenr Weſ⸗ 
ſeld, Brofeffor Borgen, Obergerichteprokurater Batıh. Chriftenien und Amt« 
mann Orla Lehman. Der mit der Hührung des Prozeffes ale Antläger ber 
auftragte Obchftengerichta advokat Brod gehort zu dem eifrigſten Gegnern des 
ehemaligen Dintfteriumg. 


Berhandlungen ded Schwurg 
Son er oo 


Außerorventlihe nr B- 

‚2 München, 30. Mir, Der f, Apell- Ne sr. Erhr. v. Düne 
nig präflbirt, Öffentliche Stautöbehärbe vertiltt der k. Staat 
Anal Gr. Brör. v. Wulffen. Die Vertheldlgung fühn ber Br. 
He Paulus. Ns Geihmworene treten In Funktion die Herren: 
Boll, Maler, Beer, Sallinger, Mayer, v. Derüfl, Bayerlodyner, Pauli, Holz, 
Koparich, Hellmaher, Pfundmaher. Angellagt IM Iojeyh Bleibnidtlang, 
24 3. a, Iediger Dienfifnedht von Kopfebutg, wegen Diebjlabls. Derfeibe 
war bereitd unter dem 2, Iunt v. X, wegen d Dirbilählen vor das Shwurs- 
gericht verwleſen, als er bezüglich; elned Htem ſchon Las Jull 1650 zu Groß⸗ 


ſchwindau verübten Diebſtahls ein Gefändwig ablegte Es wauide Ber 
züglich feiner bie Verhandlung vertagt ud die Umerfuchung in —2* in e 
ten Diebftahis vorerſt wieber aufgen ouen und nun Angetlagier auch io de 
— dleſes 5ten Anflagepunftes vor bas dermalige Schwurgerlchi verwief en. 
us der Verhandlung ergeben ſich folgende Momente zur ber 
Anklage: 1) Diebſtahl vom 18° Yull 1850 zu Sroßſchwindau Mn Klee m 
Tage waren bie Bruno und Urſula Homberger’fchen Eheleute zu Großfchroinp au 
morgend 4 Uhr auigeftanden. Der Mann ging auf's Feld, bie Frau beihäf- 
tigte ſich mit Hausarbeit Um 7 ltr molte fie zur Kirche geben, Bifnete 
fofort ihren Im Hausflede ſtehenden Kaften mit dem Schtäffel, ben fie in ber 
Zaſche trug, um ihren Rofenfranz und Wachaftock pu nehmen, fand aber, 
baf diefe Gegenflände, dann 1 fl 36 fr. Geld und ein Sacktuch fehlten, 
Eie bemerkte nun auf Nachſuchen, bafi an der binteren Hausrhüre der Verſuch 
eines Einbrüche gemacht worben war; der Dieb aber doch nicht bafel&ft herein» 
gekoumen fel, fonbern fi ſchon am Abende zuvor in dus Haus eingefcilt« 
Gen haben müfle. Sie rief mun Iren Mann berbei und fle entbediten , af 
noch welter aus einem Kaften Im der Wohnflube eine ſilbere Uhr mit 
andere Effekten im Werte von 17 fl. 24 fr, dann am baarem Gelbe 39 
1 fr. entwendet waren. Auch dieſer Kaften war verfperrt, und trug ber Ehe ⸗ 
mann Homberger ben Schlüffel In ber Tafche. Der Dieb mußte ſonach biefe 
beiben Käften mit falfchen Schläffeln ‚oder. derpl. geöffnet und dann voleher 


verſchloſſen haben. Die Anklage If deßhalb auf has ausgez 
von 25 fl überfleigende Berbreiien * —88 —* ren 
Zhatheſtand it durch Mugenfcein und die Angaben des Beiculbigten außer 


Zweifel geftelt. Im Beziehung auf die Schuld liegt vor, ber 
übelberüchtigte Angeklagte zur Eriifchen Belt ng * ber she 
bes Ortes ber That berunitrleb, daß er bald nachher im Beflge anfehnlicger 
Geldbetraͤgt betroffen wurde, während er doch weber Vermögen vom Haus 
aus ned; Verdlenſt gehabt hatte. Er. gefland übrlgend ‚auch die Derübung. 
dleſes Diebflahld zw, nur will er ben Kaften Im Hausflege durch blofies An⸗ 
ziehen an ber Thuͤre und jenen in ber Wohnſtube mitieit Gewaltanwendung 
mit einem Meſſer geöffnet haben, was, obgleich ebenfalls eine Auszeichnung invel- 
virend, doch in Aubeiracht ber Ungaben der Beſchaͤdlgten und des Ungeaſcheins 
feinen Glauben verdient, da diefe Erhebungen für den Gebrauch eines Sperr · 
Werkzeuges oder eine ähnliche unerlaubte Art der Deffnung biefer Behältniffe 
ſprlcht. 2) Am 16. Nov. 1652 wurde In dem Wobnhaufe des Schaßerl« 
Bauern zu Mehrbach bie Tbüre zur Schlafkammer gewaltiam erbrochen unb 
aus berjelben über 300 fl. am Gelb entwendet, Der objektive Thatbeftand 
wurbe burch den Augenſcheln und die Vernebmung ber Beſchaͤdigten und an« 
derer Auöfunftsperfonen außer Zmeifel geflelt. In Beziehung der Echulb« 
Grage If der Angeflagte bejhulbigt, dlefen Diebflapl unter Belpitfe feiner 
Geliebten, Anna Angermaler, ausgeführt zu Gaben, Beide, befonbers Bleibe, 
nichtlang, ſchlecht beleumundet, konnten megen Mangel an Ögen midhe 
dazu fommen, fl miteinander anfäpig zu machen. Kurze Zeit nad) der That 
fanden fh beide im micht gerechtfertlgten Bejlge aufehnlicher Belbbeträge. 
Ein Mitarreflant des Angeklagten gab an, daß diejer, ihm erzählt habe, daß 
die Angermater, die im Haufe des, Veſchädlgien wohl befannt geweſen, die 
Gelegenhelt zu dleſem Diebftable ihn, den Angeklagten, verrathen habe; er 
hätte dann wirklich dafelb 307 A. acholt und der Angermaler davon :TAfl, 
gegeben, Die Angermaler äuferte am verfdplebenen Orten, wie Zeugen ver 
fundichaften, daß Bieibnichtlang Ihr viel Geld gegeben und beifen jejbfl:norh 
enug babe. Die wegen Betheillgung an biejer That bereits, abgeurtheilte 
Hana Angermaler heute vorgeführt, beſtätigte bie Schuld des Angeklagten. 
Gin verfuchter Alibl-Beweld blieb ohme erhebliches Refultat. 3) An 4. Ja⸗ 
nur 1853 wurbe ſowohl in dus Wohnhaus ded Bauern Thomas Weiln- 
hammer gewaltſam eingebrochen, als aud im Innern deffelben ein und ‚bad 
andere Behältnig gewaltjam. aufgeiprengt und aus benfelben 78 fl. 44 ir 
entwenbet. Auch bier if der objektive Thatbeſtand wie bei. vorigem Reste 
zweifellos gemadyt, Anlangenb dle Schuld, fo If ber Angeklagte geftänbig und 
deſſen Geflänbnig durch mehrere Erhebungen als begründet und glanbhaft 
dargethan. 4) Am 15. Januar 1553 wurde in us Wohnhaus des Georg 
Schutider zu Großſchwindau eingebrochen, allein der Thätet wurde dabel von 
ben Hausbewohnern überrafcht und zur Flucht veranlaft, wobel er verſchle ⸗ 
dene Gegenftände zurüdiief. Durch den Augenſchela und Zeugen iſt biefer 
Thatrerhalt hergeſtelli. Die vom Thäter zurücgelaffenen @egenflänte, Kappe 
unb Stiefel, wurden. ald Cigenthum bes Angeflagten erwiefen, feine Verſon 
ſelbn mit der höchſten Wahrſcheinlichkelt von mehreren Perfowen : relognos- 
zirt und indbefonbere fo genau mach Geflalt und Kleihung befchrieben, daß 
bie Genbarmerle in dem Beichriebenen fofort dem Angeklagten: erfahnte,. 5) 
In der Nacht vom 23,—24. Yan, 1553 wurden bie Anichlagbreiter des Wohn 
baufes bes Bauern Iohann Brand zu Wintermühle gewaltjam- abgeſprengt 
Diefe Bretter, welche bie Gauswand bilden, begannen erſt 10 Schuhe Ham 
Boden nach ber, Höhe bin gerechnet, und konnte daher unt baburch zu des ⸗ 
felben gelangt werben, bafı derjenige, welcher ſie abſprengte, ſich ein Hilfs- 
mittel, um. binaufzrkonmen, ſelbſt herbelgeſchafft haben mußte. Dur die fo 
bewirkte Deffnung wurde eingefllegen und aus dem Boden und, aus ber Wohn ⸗ 
ftube dem Johann Brand ein Rugelfiugen, Bulverhorn, Kapfeln, ein Kerzes 
rol, ein Stümmeljad mit Federn und einer desgleichen wait. Flachs alles zus 
fammen Im Werte von mehr ald 25 fl,, entwendet, Sm-obiektier Mezier 
bung biieb über den angegebenen Sadwerhalt keln Zweifel, audgenemmen, 
daß hinſichtlich des Werthes es einigermaßen bedentlich ſchlen, als gewiß an⸗ 
zunehmen, bag derſelbe 25 A, überfieige. In Beriehung auf die Schulbfenge: 
ift zu bemerken, dag Angeflogter beſchuldigt If, Im Eomplotte mit Domini» 
fus Hopf diefe That verübt zu Haben, ‚welchen Letztgenanute deßhalb auch 
bereits mit 6 Jahre Nrbeitshaus belegt worden If. Schon ein paar Tage 
nach der That traf die Gendarmerie. bei Hlebnig zwei Burſche, welche bei 
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fung einer feſten Meberzeugung darzuſtellen. 
gamı der Anti 


— auf die f, Staatäfaffe urüdfielen. 





—V— Minchen, 30, Mär, Der Schluß der Borflelungen auf 
unferer k. Hefbühne bat gefterm mit einer einaftigen Novıtäk „Wlanzo Git · 
Getreue“ Drama von Di Herfh un Griſare Dpereite, Gute 
fattgefunden. Das Haut war ziemlich gefühlt und 
3.3. MM. ver König Mar und Königin Marie haben ben erfteren Stücke 
beigemohnt. Die Hmmblung des Dramas iſt fehr einfach; 
das notbwenbige dramatiſche Element IR jedoch volfommen Im Ihr enthalten,“ 
Die Dittton IR flleßend und bem Ernſt bes Ganzen völltg angemeſſen. 
Hr. Saafe (Guzman) ftellte den Serimtampf 
des Vaters, der jelnen einzigen Sohn jeiner Pflicht opfert, vom Anfang bis 
mir baben wir das e ojt wieder · 
holte Zuſammenfinken deſſelben zu tadeln, denn ein Mann, 
wie Don Guman, 

Herr Büttgen (maurliicher Häupt-⸗ 
Schmud ausgeftartete Rolle mit 
sr. Strafmann (Ans 
tonio) und’ Rrin Damsök (ine) wirkten zu dem barmonifdhen Zuſam⸗ 
menfpieie vortrefflich mit und Hr, Dahn ſpielte die Meine Mole des Kd⸗ 


man ber 
Naht Herr Bantalon*, 


bis zum Schluſſe 


Befegung war fehr gut. 
zum Ende mit arosem Verfaͤndalß dar, 


hoben moralifhen Muth bereit, 

auch mılt Förperlicher Rraft zu tragen. 
Ting) gab feineinit fehr vielem rhetorlſchea 
großen Feuer und ward bei offener Scene geruſen 


nigs Ferelnanbe IL eben fo wücdig als edel, 


Haufe gerufen. Mud der 


vor, als berfelbe ich ireng 


Mögen ff ir Blu fin Bei) he Au in 


gran ver 


Keine 


seit nicht mehr von Einfluß fein € 
Angtkl J I llebrigens ſtand A er 
———— Mini Sommer — hres 


wurgerichte wurde derſelben für ſchaildig erkannt und gu 11 Jahren 

Seen *⁊ das Ertenntuhß bezüglich: ſelner wurde jedoch eines 
Fotmfehlers wegen aufgehoben, und da ſich Grund ergab, 
des zu 1 erwähnten Reates In Anſpruch zu nehmen, ex wegen dieſes und 
faͤmmtlicher Übrigen Reate von Neuen vermiefen; daher denn heute bieie 
Sache mit diefein welteren Zuſatze neuerlich zur Aburthellung ann. Die E 
Staatsbehörde war beinüht, die Auflage auf 4 ausgezeichnete Diebftähle, 
fämmtliche über 25; 8. betreffend, davon einer doppelt ausgezelhmet und eluer 
durch Complott erjchrvert, dann auf bad Vergehen bed entfernten Verſuches 
zu einem ausgezeichneten Diebflahl gerichtet, aufrecht zu erhalten. Die Ber 
theidigumg verſuchte bie erhobenen Bewelſe alt unzurelchend zur Erwir - 
Die Geſchworenen ſprachen 
entfprehend „Ihbuldig" und ber Gerichtahof verur 
thellte dem zu Folge den Augeklagten wegen ber ihm zur Daft Ilegenden Reate 
zum Zuchthauſe auf 17 Jahre und in die Roflen, welche bei deſſen Uns 


fo wirkiamen Behandlung bed elnfachen Stoffes 
leuchtet die dramatiſche Berählgung des Hm Verfaffers um fo deutlicher. ber 
aber, biterifcyen Stoff und von 
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"Marid, 20. Mir. 


— (auf 3) 

(baar), 812.50 uf 3) Biem. Hal. Sprej, 88.— @., Span. Br. — ©, 
R, Gomert. -—— ®, 
— Gifenbafn-Ktiten: 
(af 3.); Rouen 1025. (Baar), 1027150 (af' 3.) ; Motäbahn 867.50 (bear), 
868.75 (a. 3); Parls:Straßburg 870. (Baar), 872.50 (a. 3.) ; yon, 1057.50 
1066.— (auf 3): 
Drirer, Dahn. 671.25 (baar), 6TE—-ı la. 3 
Mir. 

181707 Past Partup) sprez 5 


Tree tmortliche Mesaftlon : 


——— 


key und pr. Sieg, 





Brantfurt, 30. Dir. (Weib m. Gilber) Meue Loulss’er —* “fi. 
" Pißsten 9 Laa - 36; Beruf. Friedeiched'ot 100.3 - Afr.; Hol. 10 Bun Eräf 
A142 - 43; Ranbdufasen bi 32°, 
er. Sovereignd 11 R. 43-45 Fi; Gelb 
18. dit, 36 Brantenthater — fh — fe; Hodhaltig Güber 28 24- 
28 fr. Preuß, RaffensGcheine 1 ML. 46’, Fe. 
Mündener Heopframartı 
verbagerifhes Grmädhe 1854; Milfelgättengen, Banphepfen: Befammtbetrag 13,98 
Bf., deutiger Berkauf 5,21 Pf., wahrer Mittelpreis 206 I. 20 fr. Bereorzugte Gar 


r 33"; 20 Brantens@t. 9.21 - 2ikt; 
Mare 374 - 76; Preuß. Thlr. 


‚vom 30. März 1835, Dies am mie 


Gelammtbeir. 4,56 Pfo., heutiger Verkauf 1,62 Bio, 


mahrer DRittelpr. 230 I. — Ir. olnpader und Auer Markt-Mur mit Ortsüegel: 
Srfummibeir. 1,32 Bf., heut. Berfauf —— Pf, wahrer Mittelpreiis — A. — Mr. 
Mittelfränt. Gewãchs 1854: WlitehDuslltäten: Gef. Brir. — Bfe., Heut. Berfauf 
— UVf. wahrer Mittel Breis — IA. — Fr. Borzügfihe Qualltäten aus Spalter⸗ 
Uragtgend, mebit Kintingers und Seldeder «Hobfen: 
heutiger Derfauf 1,29 Pf., wahrer Mitteipreis 200 A. — fr.; 
und MRosbader« Wat: —— — 35,07 Ufd., heutiger 
wahrer Mittelpr. 2390 fi. tr, 
Baden, Shmepinger + Brfammibttr. —— Pfb., , $eutiger Berfauf —— Pfe., wahrer 
Tehtelpreis — I. — frei; Böhmen, Leitmerizer But: Befammiberag —— De, 
— Sn, m. Ainelpreis — A. — fr; GaaprrGtadts, dana Her 
Gefammtbetrag 2,61 Pfb., Hentiger Bertauf 


Grefammtbetrag 2,35 Pfr, 
Spalter Stattgut 


Yusländifäes Gut 1864: 


— Bin, 
Wire Hopfen serfähterenen Urfprungs med Mir 
heutiger Bertauf 8,61. Bfb., wahrer! Pittels 


70.20 (Baar), 70.15 {auf Zeit), 4'4pro. 
—— 2995 (baat), Credit mobiilet — 50 
Innere 
Dal. ——, Rim, Mal, 04 G., Buff. 
Drieans 1211.25 (baar), 1212. 50 


ran Üenirel 552.50 (dsar), 552,50. (a. 3.)% 


nen 3’ Apr. — —; pam: 
de Ruf, 


Runfels‘ Ipreg: 93: 


Um Schluſſe wurke ‘Gr. tens Port, 10. März MBehlriturfe: Bonbon 109°4 108%; Baris 
5,12", 5.18; —2* art, das Bremen 79/7; Hamburg ABA UA; 
hrs ‚effurt 41°’ ; ntimeruen — 


Tran wortliche Nebaftion: Dr. 3. Datler. 3 8. Woal. 3. Suller 3 3. Soal, 






Aligemeiner Austern 


Fremden / Anzeige. 

B. Hof. 69. Rrefel, Afın. som Bremen; Baron 
». Bindeniels, Oberft von Bamberg; Baron v. Ship 
ler, vom Muasbura; Prias. Prugmaders, Bentiere 
Zödterıvn ie: © 

Bl. Kraube. 66. Kolb und- Haweifen, Raufeute 
von Gtuttgart; Pfeiffer, Profeher von Tübingen; 
MWünnenderg,, Afın. von Bremen; Meih, Rüufın, som 


®. Rreuz. 55. Bötihenberger, Min. von Helle 
Sronz ; Lümellus, fm, .von Bubwigsbafen; Kedieger, 
Reufm. von Buchauz Schräder, Raufın, von Hana ; 
Reden; Ai, von Minhäfte, 

ziötel sarnk (deinfelrer). 55. Butmann, 
Alm. von Fotchhtlin; David, Partirulier von Brüfel; 
Biermann , Privatier, ven Augsburg; Frau Kreuper, 
Behrerögattig, von Hof. 

Stachusgarten. DH. Walıkır, Afın. von Duch⸗ 
loe y Werflle; Kirk. son Ihenfaäfen; Schalker, Bräurr 
von Zusmarshaufen. 

Augsb. Hof. HH. Otte, Brafifant von Melden, 
Aephan; Behr. Bär, Pferdehändlet von Aufkaufen ; 
Börr, Pferteh.. von Pronberg; Mäftinger, Kfm, von 
Ri:diingen; Erin. Reuf, ven Mugsturg ; Hamberger, 
Perteh. ben Büdenharkt; rin. Deit, ven Elranbing. 








1868. Ein in allen Beelsen er rentamiliden 
Aeminifiration solfommen tautisirter. Mentamtsgehilfe, 
welaer fie über Grauchdartelt une Sollduat bur bie 
empfehlenkiten Zruguifle arczuwehſen vermag, ſucht bald 
anbersms placirt gu wirten. 

Senelgte Anträgeiumten Chiffre F. 0. befergt vie 
Erprebitiom dieſes Blattes. 


Beriteigerung. 

1670. (3%) Donnerftag den 19. April 
1855 if ber Tepte Zermin zur Musläfung der Pfähber 
von Monat Mär 1.4, ums jwar von 

Miro, 46,595 bis 56,085, 

Die Pfaͤnder fönnen täglih in ten aemähnliden 
Bursauftuntın Bor und Madmittags weriept, wmge» 
frieben unb ausgelöst merken; nur am Radmittnge 
dee oben dertichnetta Tagte findet feine Bfanbums 
fHrelbung mehr Hatt, 

Hlerauf Mittwoch — 25. April 1855 
öffentliche Derft 

Münden, bin 20. Wir, Bess. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
R. Bronb 
Magiftratsraih. 
Achnes, Mann, 
‚Kefter. 1 Kontesleur. 
1833. - 

Biwalge- Horkerungen am bie Berlafienfgaft ter 
Wittwe- tes 'Bromarı Brehm non Mümlingen, 
mit Adam ton von da in erfler be Aann, find am 

den 18. April I. 38. 

: oemittags DB llhr 
unter dem Reitönachthehte ker Miderberüdfichtigung sei. 
Vertbeilung ber Mofa dabier gu Mäuwibiren, E 
Obrpabiirn, den 3% März 1855. 
Königliches Sanbgericht Dbernburg. 
Dee töntal ı Benbriäter: 
EM. 3203, Stoß. 


welde‘ 


is. Bekanntmachung. 
Das Geſuch der Bürlerfühne Das 
feb Dünfl ven Bintimiltag um 
Bewiligung der Auswanderung nad 
Amerila dett. 

Die delden — — Themas uns Jal Bauti 
son Bintimiltad, d. @., gefonnen nah Amerifs 
aufjumwantern. 

gs wlid dieß mit dem Bemerten zur öfenttichen Rente 
niß gebtacht, daß alenfalkilge Berberungächfpruh: binnen’ 
8 Zagen a die inser. um fo Fherer im biefjeltigen 
Bureau Mro. 9 anzumelden find, als jie anferkem Bei 
BDerdefhritung. gegenwärtigen Geſuchs feine Berüdjids 
tlgung Anden Manten, 

Prelfing, am BB. Märy 1865: 


Das Königliche Landgericht — 
Der Fönigl: Landrichtet: 
Breitenbach 


1988, Metenntmadung. 

Barbara Ire ft, Ichige Bütfrsiohter von Kleine 
bershanfen, beatfiätigt nah Mmerila ausiamwantern. 

Es werten baber alle Iene, vie am nlefe Wirken 
rechtlich begrännete Anfprüge mähen zu Fonuem alas 
ben, aufgefordert, felde dia zum 2. künftigen Mo: 
nats um, fe -nemlfer hieterts gelient zu madın, al, 
außerkem auf viefelben eine Mütiht ulät mehr it 
nemmen merben Krinde . 

Dellugties, dcu 9, Mär, 1855. 


Koͤnigliches Laudgericht Beilngries 
Der Fönial, Lantricter 
@tettner 


G.:Nr. 4103 


846 


er Montag den 2. l anfangend. befindet. ſich das Expebitiond- Gomptoie der Neuen Mündpener Zeitung“ 
Brienneritvafie So na — — — Eingang vom Marimiliansplatze (Dultplag), ueben Herrn Conditor Holler. 





Schifffahrt 


— und 2inz 


dm Anfglab an vie Bifentapn in ee na und am bie ‚Afterueidlihen Dampfboete in Linz: 


Gahrordunn im Monat April 1855. 


erfonendienft! 


Ben Donauwörth ned Wrebenäburg jeten Tag geraten Datums, 


Abſahrt 1014 Ur Bormittags 


ned Aufunft der Eifeubahayüge. 


„. NRegenöburg „ Linz * 
Ben —— nad eh: 


jeten Teg ungeraden Datums, Mbfahrt 5°, Uhr Morgens. 
Schlepypdienft: 
Dienfag ums Breitas. 





„ Wege tg. Sonntag un Mitimed. 
.» Megensturg „ Pin: Donnerfag. 
„Ki ". Regenöburg: Sonntag. 
ji 4* au _ .. Megensbu Montag Hub Donnerfing. 
“„ Megensburg „ Donauw Be: Donuerfag uns Gonutag. 
Regenedurg, den 29. Mär, 1555, E.t. 1078, 
1855. Bekanntmachung. ‚ss. Welanntmachung. 


Georg Höller, Sohn bes Bauern Koma Höfs 
ler von Höfles, welcher bereits in Morbameriia Ah 
befindet, hat madhträgli um Erlaudalß zur Mnswandes 
tung gebeien. 

Aienfaläne Prerberunnen an Geetg Höfler find 
dahler binnen 14 Zagen von hente an anzumelr 
ben, wiprigenfalle auf jelde weiter Leine Müdägt ge» 
nommen wird. 

Erlangen, den 26. März 1858. 


—* —S Erlangen. 
einel, t, — 
&.Rr, eye. Säuh. 


1887. um 


Die Irkige Blifaberha Mu mälter von Herbolyheim 
d. Bis. , außercheliche Tochiet ter Baldutga Humüls 
Ler von bort, geboren am 11, Nosember 1824, ges 
dentt mach Mervamerifa amtzjumandern, Millenfallfige 
Borberungen an felbe jin» innerhalb 8 Zagem unr 
fpäteftens bis zum 4, April 1.56. dei Bermeitung 
der Mqtberãcã chtigung biereris geltenb zu machen. 

Ufenheim, den 25. Mär, 1865. 

Königliched Landgericht Uffenheim, 

vn 


B 


Der Imwohnersfehn MAntreas Bayeı ze umb bie 
Zifälerstegter Kathatina Mapasla von Waldau mal 
Im nad Rorbamerila andwanbern. 

Diejenigen, melde eine Forderung oben fonfige Ans 
fprüde am vie genannten Merfonen ju machen haben, 
müffen folge binnen 24 Tagen bahler anmelden, 
da fie font * *— ER werben fönnten. 

Am 27. 


Königl. Kartei Bohenftrauß. 
Kohler, tjl. —— N 


0 Bekanntmachung · 


Soeſeph Kraus von Wittisiingen 
Debitwefen betreffend. 


uf Antringen eines Hypethet · Bläublgers wirb 
das Anmeien ber Dofeph Rrams’igen Eheltult von 
MWirtlslingen nad $. 64 tea Hppothefen » Grfepes umb 
85. 9B—101 ter Drozep-Nowele vem 17. Men. 1837 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und ficht Ber ⸗ 
Relgerungstagsfahrt Yieyw auf 

Donnerftag den 3. Mai I. 38. 
Nahmittage 12 — 2 Uhr 

im Wirigöhaufe des Deininger zu WBittislingen am, 

Dieſea Mnwelen brfücht and Wohnhaus, Giall, 
Stadel, Hefraum und 8 Tagm. 67 Des Gruntfüden, 
AB gerihitih auf 2029 fl. geihäpt, und mit 1980 fl. 
Hypotbrligulten und Wehnungs-Mesten delaſtet. 

Bemeilt wir, vaß ker Zufhlag nur erfolgt bei 
Erreldung des Ehäzungs ⸗ Werſhes und daß vie beim 
Gerichte unbelaunten Stelgerungsluftigen fh über Ihre 
Bahlungefählgtelt aussumelien haben. 

Dikingen, am 17. Mär, 1355. 

Kdräglices Sandgericht Dillingen. 

Fürft, Tönigl, Lantrigter. 

ER. 3216/1. Hunt, Bor. 


1885. 


Zu ber Betlaſſenſchaftoſache der - Ei) 
Granzieta Leiminger von Marftoffingen merken bie 
vorhandenen Realitäten 
"Montag den 16. April 1855 
mittage 2‘, lihe 
im Melgier Keidyherzer’ihen Bafpaufe in Markt 
offingen dem dffentligen Verkaufe ungerfteikt, 
Zu dieſea Realitäten gehören: 
Lin A. 
0,04 Dez. Dehnhaus BL. 42a mit amgebantem 
neoen Stapel und Hefraum, 
0,12 Di. Dbdfle, Grmüfer und Grasgarten PL.»Rr. 42 b, 
0,04 Diez. Gemeindergeile vom I. 1807 im unterm 
Krantgarien BL. Mr, 1076, 
0,35 Dez. Wicfe im Grüntle Bl.+Mr. 2074, 
Gemelnderecht · Anıpeil am dem noch um 
vertbeilten Bemeindebeipungen. 
Gemeimbetheile vom I. 1848: 
0.28 Dry. Ader im öten rund, 


0,32 „ tesgleigen 9 — 

0,57 Dry. Mder In der —* Dl+Rr. 567 
043 „ dito in der Euly — 4 709. 
008 „ Rrauigatienm . . .. Pr 999. 
0,53 „ der in ter Ronnenmadgein „ 1517. 
078. mA... 0... „ 1748. 
0,83 „ Wicfe Btet . . + „ 1er, 
0,64 „ Mder im Eiabelmep . ni m: SS: 
071 „ der im — „en 683, 

Li, 
4 Zagw. 7 Dejim. * * ine Pl.Ne. 888. 


Ausbrug aus az det Dt. Re. 11. 
0,89 Dez. Ader Im Unfer ‘BL. ‚Rr. 579 
(mit Roggen befaamt), 
0, Dir. Adır am Mangenderg PLıMr. 639, 
Struergemsinde Maipingen, 
917 © Ndır am —7 Vil.Ax. ass. 
Gefommiigägungswruh 1,896 fl. 
Degen tes Hinfglage win ih bie Rarlfitation 
halten. 


Die näheren Bebingangen werben am Berfirigrrungs- 
Termine eröffnet. 

Der Gruntfieuerfatafter-Mindgug ann dahlet fogleid 
eingefehen werben. 
x Balerürin, ben 14. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Wallerftein, 


Kerker, t!. Lanbriäter. 
ER, 2tu/1. 


«ol. Saur. 
Befanntmachımg, 


Dom 

Königlichen Landgerichte Günzburg. 

Der Soͤlget und Fiſchet Beorg. Belfried von 
Dfilngen iſt wit Hinterlaffumg eines Tehamenies geflor- 
ben, 8 werben fefort-alle Diejenigen, welge an ben 
Rüdlap des Derlebten rechtliche Mufprüde maden zu 
fönnen glamben,' aäfgeforbert, dieſe binnen BO Fa: 
gem babler geliend {u ’inagen, wibzigene hierauf feine 
weitere Rüdädet genommen wird. 

Günzburg, dın 27. März 1855. 


—“ Kerr — — 
ER. PP gi 


1846, 


a Baperifche Donan: ”:") Befanntmadung. 


Königlichen Kreiß- In Stabt 
Brake jet 


wird auf Antrag since Oypothetalaubigere dub wien 
Mödige, in ter Dbermöhrbfiraße ‚gelegene, auf -I800.f. 
gewerigere Haus Mre, 164, auf welchem ein Wait⸗ 
recht haftır und deſſen nähere Belhrribung in ber Ru 
giſtratut 1. untesjertigten Gerichte ‚eingefchen werben 
kann, bım Effentlihen Werfaufe unterficht, 

Zu tiefem Bmrde ſteht Tremin an auf 

Montag den 1A. Mai 
Vormittags 11 Uhr 
Rommiiftons: immer Mre.'®, 

Der Hinfchlag erfolgt nad) Maßgabe der 66 97 
bie 101 ver Brock HMoselle nom Jahre 1907 | mub 
G. 64 te0 Soperhelenge ſeges vom Jahre 182% 

Dem Gerichte undetaunte Grelgerungelufige haben 
fl üder ihre Sablungefähigtelt auszumelfen. 

Nürnberg, den 20, Mär, 1855, 

Der königlige U. Dieter: 
r. An 


8.0.-5873/1. — Baif. 
160. Bekanntmachung. 


Der Ietige Veter Brand von Gommierhanfen will 
nad Norbamerila auswandern, umb werben alle, weldie 
eine vetlige Borkerung am denſelden zu maden ge= 
kenfen, aufgelortert, folde am 

Donnerftag den 5. April früb ® Uhr 
bel DBermeitung ber Richtderücſchllguag hier geltend 
ju madın, 

Odfenfurt, tem 27. Mär, 18585. 


Königliched Landgericht Ochjenfurt, 
Der tönigl. Lanpridier ı 
GR. 3606, eideri 


1007. ".  Befanntmachung. 


Königlichen Banbgerichte Günzburg. 

Der UlmerBote Anton Bater von Ihenhaufen if 
mit Hnterlofjang eines Teflamentes gehorben, 

G6 werten fofort ale Diejenigen, melde anf deu 
Rüdlap deeſelden rechiliche Anlprüde masın ju fünnen 
plauben, sufgeferdert, tiefe binnen 3O Tagen tar 
bias- geltend zu maden, witrigens hierauf keine weitere 
Rüdfiht genommen mie. 

Sünzbure, den 27. März 1858, 


Koͤnigliches 2— Seen; 


Der fönlal. Lam 
&.:Rr. 4078 1, 


en 
‚0.  CSpäbeverfügung. 


Unterfugung me,en Diebfiahls zum 
Sqchaden bes Müllers Jatod Kölbt 
von Wicteraurag, 

In ter NRacht vom 21. auf 22. IMe; Dit, wuarben 
dem. Müller Yale Rölb! von Nirteramrad aus bem 
im Bäder Schateberger ſchen Haufe befindlichen ne 
fang »ier halbe Sqchinten umnb zwei andere Gtäde ned) 
nicht voläntig geräugertes GAämelnfeii$ von mod 
unbefannten Zfätern entwendet. 

Man erſucht um Epähenerfägung. 

Dberoichtad, den 28. Märg 1855, 

Königlicped Sanpgerigt Dberoirgtag, 


@+Nr. 3070, Oswald, f. Lantridter, 
1899. [2 s] Giuttgart, 


Buchdruclereiverfauf. 


Mittwod Den AA. April d. 34, Made 
mittags 2 Uhr, wir» Im frühen Gabel zum 
Rronpringen, alter Veſtplad Rro. 3 ,.eine venfäntige, 
gut eingeriätete Bucheruderel mit einer "Echnedprefle Atues 
ſtet Kenflsultien ven König und Bauer, einer Hager, 
einer Wechſel ⸗ mund simer Aytraulifgen Blättprefie, ſewle 
132 Geniner verſchiedene Schriſica ic. und Tenftigem 
Buzchör, Auts Im dedden Zuflamte, an ten Meiſidie ⸗ 
tenten mirkerholt serfauft, model bemerft wird, daß 
die ganze Druderet gu: 8000 fl. rn tarirt: und 
nur u 6000 fi. un iſt. Zu diefer Aufſtreichs · 
verhaudlung werden die Kaufelladhadet hlemit einger 
laden. Den 26. Min 1858. 

Erefutiond- Amt, 
A. B. Fraſch. 





ui LEN in ORUFERTUERERON N 46 Bekan a 
anignli 


Den Verkauf des Georg @5H' ſchen Brauanweſ— 
Auf Mntrag der Oppothefen«@läubiger wird das 








fl, y 
vom 
im Bräuhau 


Geriäte Ye 5 —— 


— — Mai L. 38. 


‚be 
— 3 ne Gaben, mr demfelben Tage 


3 werden auch Gommerfäßer zu 500 Gimer, Sceufbierfäher ju 150 Gimer, 36 Mleinere und größere Mäßer 
a —— endlich Oelesomalt· Gegenflande, ſo wie Hanseinziptung Öffentlich gegen gleibbare 


vente" des 
Y Z 


ine 


frde: eingeladen weiben, baf 





Bezahlung verfeigert. 
Das An — Schaͤbung · 
Sg me 
BL.:Rr. Zgw. Dei. Bon. 
9a Bohn: und — * — erbaut . F ⸗ — — — —*— 
Braurtcht — — — — 
recht — — — 
Wogenrewife, 2 Siallungen, "Bladerwehnung, Bad: "uns Bafäheus. . . — — — 1200 
Bräus und Drennhaus mit eingebauter Malzmüßle, Gührfeller, und eifernen 
Maljbörre; — Bräupfanne zu 45 Gimer a BERG r z — — — 7010 
Heu: und Getreldſtadel . P * — — — 2500 
Sommeleller üntet der Pfarrlirdhe in 6 Mbthrilungen -— 1000 
£ —— in 3 ——— in — —8 — — — 250 
ob Dorgarlen — 64 36 
26 ber alte Brief mit Bee — 8 
9e Baumgarten . — 89 35 
3 — 453 5 800 
182 ei . 2 53 4 250 
187 — 4 74 6 5235 
197° Melterfiogader . .  . . 8 5 5 650 
207a Mabladler . . . > 22 6 6 2800 
222b langen 3 Pifang . . . . o1 9 30 
28 Zmetfchlengartenmiehe N 5 : 1 29 10 425 
212n Bräuhansmiefe 3 õ 38 8 8 
214 untere und obere Langmiefe r . 7 5.20 2975 
339 Gicelberg — 8 10 9 300 
222b lange Pifan . — 412 30 
208 Erabladerid Gm si) . 08 — 75 
207b keile - . . — 8 2 75 
212b —ã 01 6 46 
121 Swingerader . 015 6 45 
232 GHeodader 2 13 5 8i2 
4187 Gchäpenmwiefe .2 53 7 550 
Eumma 31126 
Börtd am 12. März 1 
Königliches Landgericht Wörth. 
Bögler, tönigi. Lantriäter. 
@.,Rr. 3953/1. Zaunet. 
1878, Bekan von-beri Morbamerite musjumandern und finb 
bald alenfal Anfprüde am diefelben bei Vermeldung 


Einen zu Berlaft gegangenen Kar 
Dogen ber, 
Der Gemeine ‚db @,, if ein Coupoens ⸗ Bor 
gen von einer 45 gen Döligatien ber f, b —— 
Br —— Münden K. «MR. 440 
30. Septbr. 1842 mit 16 Stüd Goupons * 
Fri en inel. zu Berlufl gegangen. 

Auf Antrag der Gemeinde as mun biefenigen, 
welche auf den fraglichen Couponsbegen ober einzelne 
dieſer Eoupens redhtliche Anfpräce in machen getenfen, 
aufgefordert, biefe längflens term. B Monaten hier: 
orts geltend zu machen, als fonft bie 16 Grüd Goupens 
von 1851 "1888 incl. für Fraftles erfiärt werben 


Traunftein ben 27. März 1855. 
Königliches Sandgericht Traunſtein. 


er fönlal. — 
E.Mt. 2,1 & 


1873, Es 


Sehann Shippen, Müller, und * Chefrau 
Unna Maria von ber Reithermeühle, baden fi freimils 
lg unter die Guratel der Drismachtarm Michel Wels 
ganb und Georg Mies von Meith begeben, was hirmit 
unter dem Beifape zu Jedermanne Kenntnif gebracht 
toleb, daß bie Johann Ehlypemjchen Eheleute ohne Dif⸗ 
fen. und Zuſtlarrung genannten Curateren läflige 
Berträge redptsverbindlic, nit abfcyliefen Fönmen, 

Suglei wird der zum Wang bes Ohrmwefens ber 
Guranden auf den 12, Mpeil I. I. angeſehte Lermiır 
blemit abbeftellt. 

Hammelburg den 27. März 1855. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


ER. 4519. Moſer, !al. Lanzrihter. 


. Wefanntmachung. 

Der MöbleeTPeenbard.& m id. den ‚Döerrieben 
beabfihtige mit felmer Frau feinen - zrori Rintern mb 
feuer Matter det Ködlerswiiiee Elljaberba Schmid 


ing bie zum 
Samſtag Den 14. Ypril e. früh 
babler geltend zu 2 Sin 
Aliperf den 28, 


Königliches Eanbgerich Altdorf. 
ER. 1877. Eulenftein. 


ı. Welanntmachung. 
In ber Nadlaffache des Zimmergefellen Johann 
Georg Heerbegen von ber Einzel Neuberg bei Ahorn: 
berg werben am 
Samftag den 14. April e. 
früh 10 Uhr 


im Sttẽßner ſchen Bafldefe zu Ahornberg, 
das engl Nr. 86 mit Etabel und "4 Tage 
wert Wiefe, B.⸗Nr. 149, gefpäpt auf 380 fl, 
gerlchtlich verfauft, wezu beflg« und zahlungsfäßige Kaufe: 
lUebhaber umter dem Bemerken eingeladen werben, daß 
ber Zuſchlag nah $. 64 des Hypothelengeſehes und 
vorbegaltlih der Beſfimmungen der 55. 98 — 101 der 
Novelle vom 17, November 1837 erfolgt. 
Münchberg, den 24. Mär 1855, 


Königliches Sandgericht Münchberg. 


G.Mr. 4897. @chrön, 1. Bandricter, 


1874. Ausſchreiben. 


derberungen an den Rachlaß der Katharina Me is 
gand, MWiitwe des Peter Meigand von, Oberer 
ihal find 
Mittwoh den AL. Upril I. 38. 
früh 8 Ubr 


unter dem Rechtenachtheile der Mictberüdfihtiaung Bei 
den meiteren Berlaffenfhaftsverhanblungen im Gefchäfte: 
Zimmer N. U daher anzumelden, 

Hammelburg, fen 26, Mät; 1855. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


GR. 4777. Mofer, E. Landricpter. 


* * 


—X dem 
und P>- Rachmittags 


‘Lt — 


ie 


Re 
hr mn 'd — —— Caberget von hier, 
Brogeßgefeges _ 


> 3. in Ralferdlautern, if gefonnen, mis feiner Frau 


NEN Feel Mafreie er er, 
nen 14 Zagen a die Inser. bei Bermeldung der 
senken ** Pr en, 


Könglihes „auge Windeheim. 


G.:Rr. 479 Ater. 


1879. Befanntmachung. 
Kottera Binmer-megen Maufe- 
Grfällung betr. 

Rachdem bei der auf geftern zum Verkaufe des Ans 
wefens ber Binner'fihen Eheleute Hamas Mr. 24 In 
Germering anberaumt gemefenen Tagsfahrt Kaufslufige 
Rd nicht eingefunden, fo wird daſſelde auf iweiteres kre⸗ 
ditorſch aftliches Andreingen munmesr zum zmeiten Male 
bem öffentlichen Verkaufe - umterfüellt ‚> und hiezu⸗ Kagss 


Mittwoch den 2, Mai I. Is, 
DVormittagde D—-1O Uhr 
in loco @ermering in der ſchuldner ſchen Bebaufung ans 
berammst, mit dem Bemerfen, baf ber Hinfchlag biefimal 
ohne ug auf den Shäyungmerth erfolgt. 
wirb auf bie Aueſchreldung vom, 





— h. J. — nent Runchner⸗ Jeilung Rr. 36, neuefle 
Nachrichten Kr. 42, Bruder: Wochenblatt 7 — 
hingewie ſen 

Brut am 28. Märı'1858. 

a © Landgericht Bruck. 
Der 1. Landrichtet: 
EN. 3187. Paur. 
v tags, 


Die Perfon des unterm 7. 1. Me Untgefiäcieder 
nen im Maine dahler aufgefangenem männlichen Leich ⸗ 
— tft ermittelt, wrähalb be — Recherchen 


"einig ben Fiss San 1865 0 
Sanberiht 2 
au 4er andri er. 


GM. 40186. HAmmersb re 


1881. efanntmachung. 
Der ledige Sqhneldergeſelle Lorenz; Lup von Mine 
m. mil nad Reorbamerifi auswandern. 

e Anfprüde am denfelben find bafer bins 
nen er agen m dato bafler 'anzumelben, da 
fe ſpater feine Derüdiigtlaung mehr finden können. 

Walrrfiein, den 22. Mär, 1955. 


Landgericht Wall 
Sterker, t. Santriäer. RBeH, 
Me. 1448, Aber 
590 ° Bekanntma 


Die ledige und eiternleje Dienftmagb Friederike 
Döderlein von hier, 27 Jahre alt, if gefonnen, 
ein Belfe nad Rerbamerifa zu un 


ternehmen, 
Allenfallfige Anfpräge an biefelbe ſtad baker Längs 


bis zum 
11. Sipril 1955 
bei Bermeibung ber Nichtberückſichtigung dahler amsıte 


Dinfelsbäßl, den 28. Mär 1955, 
Magiſtrat. 


S 
C.Ne. 4685. — c. Seynſtahl. 
Bet 


Bei bem unterfertigten Wagiftrate A Me Stelle 
eines erſten rechtetundigen Bärgermelllers In Erledigun 
gefommen, mit welcher — Yabresgchalt von 1200 
Ba ei Wohmung Im Mathhaus-@ebäube verbdun 


Die Ausfeltung bes Standes und Dienfigehais 
tes iſt mach dem für das bienfeltige Mmtsperfonal hödhfk 
er Penfions-Regulatis vom 25. Arbruar 1829 

Bewerber um bie Stelle haben ihre ſchriftlichen 
Delvungen 'inmerbalb 4 Wochen von heute an dabler 
einzureichen, umb benfelben die Rachweiie über die er 
Randene Konfaresprüfung für den’ Etaatöbienft mebit ihr 
ser Oualififationswote im der Mntepraris beijulegen, 

Grlangen, am. 29. Mär; 1855. 

Staptmag iſſtrau. 
11. Bürheritleifter 2" 
Meinmeonn. 


1884. 


20 


G.Rr. 2222, 







Bei herraunahendem Frübj 


pre Bias 42 und 24 tt. 
‚Bi: 









E '(ausgrgeiänetes Dimmer und Salen · Parfüm), per Glae 12 Mr. 









Gelter nebft 3 fr. Zuftellgebüht und Briefe werben franco erbeten. 





dauſe ver tem Genplingeriborr von D Uhr Morgens bis 13 Uhr Mittags un von ? Uhr Mad 
mittags bid 5 Uhr Ab ends veriäievene Kielvungeflüte, nämbh tudeme Mäntel, Oberröde, Brade, Bein 
Heiden, Silete, Hate uns Gadtäher, Hüte, Hauden, Stiefel, Schuhe, perfene, wellene, ginghamese MWelberröde, 
Gorierien, Beibeln, Shawla, Dortäger, Ohten- und Wingerringe ıc, am die Meifbietenben gegen fogleih bare 


Bezahlung äfentlih verfielgent, wozu Reufsluflige Hiemit eiigelaken werben. 
Münden, den 27, März 1855, 


Die Iufpeltion des ſtädti Hgemei Kranfenhaufes. 
Lern Ver a ng au, 


Im Berlage der ©, Ehner'ihen Budhantlung in Närubera if fa dem erfhlienen, und Im ber 
Matth. Mieger (gen Bushanpiung (Reübennftrafe Rro. 24) in München ju haben: 


Speyer. 
Ein deutſches Lied von Leonhard Wohlmuth. 
Pıris procirt 36 fr., elegant gepunten 1 fl 6 Er. 
Die Grianrrungen, Eagen und kegeuden, bie ſich am ben alten Rılferbom zu Bpeyer fnüp'en, blüven ben Dahalt 
6 wird derſelde nicht minder Del⸗ 
fall finden, als des Verfaſſere Drsmatlfe Dichtungen, die bereits auf mehreren bentfhen Bühnen mit gatem 


Vermwaltungs-Rath: 2. S 





1870. 


Der Kaiferdon zu 


biefes nah Ferm und Welfe mehlgelungenen Iprij »epifchen Liedercytlus. 
@rfelg aufgeführt wurben. 








Ir ara 


inisteriums u 


43 Prof. Dr. Rau's | 
ıFlüssige Neapolitanische Toiletien- oder Schönhelts-Se1 


(Sapone liquido eromialico di Napali). 7 l 

ahr ald ſehr wirffam beftend zu empfeb 
= Dieje feinfte, Aüfige, HöHR arsmatiiche Keileiten-Gelfe dieme zur radikalen und fhmerzlofen Entfernung verfihlerener Hastfrantheiten: Sommerfprerfen = 
aM tieifer, brauner un» gelber Fledem, Binnen ıc., erhält dem Zelmt im fugentlicer Belle. — Es fteht feit, daß eime reine gefunte Haut Baupterfet: 
gverniß eines »ohfemmen gefanben Menfgen If. — Im ver That gibt «8 aber Feine Gelfe, melde deſſer jur Meinigung uud Srärkung rer Haut bient als tiefe; E 


Bon deſer verzüglihen Gelfe per. Glas 42 und 24 fr., fe mie son tem bewährten Nempelltanischen Hoaarbalsam E 
‚ (Kränster-Pomade) anrfannt bas beile und reinliäfte,; fchmell und fher wirtende Mittel zur Erhaltung, Verfgönerung und Wacarkumı B, 
— Mailänder Zuhntinktur (aromatifhts Mutitwafer), fomehn 
pur Belnigung des Mundes, als zur Erhallung geſunder, glänzend ſchönet Zähne, Griräftigung des Zahnfleifges. Gie entfernt den MBeinfteln, & 
verbütet Betafraſt (Önries) une dient zur MWertreibung des üblen Geſchmacet und Geruches tes Muntes und ber Zähne, welches, uns efı uno 
wuft, einem fo faralen Gintrud auf andere Perfonen made, per Das db le. und Ur — 


Deförkerung ber Hauptr und Barihaare, per Bias dB uns 30 fr. 


- Biülhemtlms (lose de Meurs), algemein beliebtes, HAN kräftiges, fehr feines 
40er, nee vielfach verdeſſerte Gompefttion des ägın Kölner Wanners, per Glas 54 fr., 30 ir und Broimplas 18 fr. -— Peinster aroma- Ü© 
*#incher Tolletten-Essig i Glisgen 15 kr. — Zahn- und Mund-Essenz bas Blas fl. 1. 12 fe. — Hasir- und Rrine-Seife © 
pr. Glas 48 und 24 e., beſindet fi mit Genehmigung u: 2. Minifteriums Nieverlage In München nur allen bei Seren L.E. Molland, * 


enſtagerſtraht Nr. B, welchem fo chen gang neue Zufendungen gemagt habe. Bei verichriftsmäpigem Gebrauch odlaer Tollettenneaenfänte wirk für ken Grfeig garantirt, > 












Q Tuer SLTODIe Ib popF Renten 
een AREA DEOREDDIIOETN 


Gerühmte 









Iem. * 


























Aronistischer Häucherbalsnm © 















Prof. Dr. Rau sel. Erb. E 





1881. [3a] Imei Gontiter » Gehilfta, melde Ih 
Darnieren, fewte im fein ZafelrGonfert umb 
Stüdbäderelen dewantert And, künmen in 8 Moden 
unter annehmsaren Bevingungen in der Hoffmeifter"- 
(dem Gombitorel in Kiffingen Gomblrion erhalttn, 


Auch werben daſelbſt 2 Bäderarfellen, bie ſich In 


den feimern Bäderelen mod ausbliten wollen, geſucht. 
Briefe franıe, 





1882, Im dem lieblich welpeneen 


Starnberg 


find In einem Brisarhaufe, mit hertlichet Musfiht: auf 
den Ser und In bie Wrbirge, von jept an map für 
bie Sommermonate ſewehl panze Wohnungen ale au 
einzelne Bemsmer, mir eder obme Beiten billig zu vers 
mieihen. D. Uebr. 





Die ähteren Matritelm des Blsitums Areyfing, von 
Dr. Martin 9. Deutinger, 3 Br: fdön gebunten, 
1860, find zu 5 8. 30 fr. zw verfaufem. D. Wehr. 


(Annonce du. Bureau Central pour Allemagne, Cité Bergere Nr. 5, & Paris.) j 
Allgemeine Gafronomifche Geſellſchaft zur Errichtung von Gaf-, Caffe- und Speife-Häufern in Paris 
vun geiepligen Mer eonfituirt; Merten von 25 Bra, melde 100 bi4.150 ſahr ilch predmeiren können, nad Belieben rüdzjablbar. Jeder Actlonär 


erbälf per Mrtte eine Ginlarungslarie zu times Wratis-Dittagseffen, bie am Dritte übertragen werten Fannz awferbem ficht «4 Abu mod frei, ſich für bem gangen Betrag 
feiner actit m Mittageiien begablt zu maden, und ganz befenters in dem praginollen Bocale, einzig In Guropa fewohl an Lugus, wie an 


Ausdehnung, genannt; 


nelegen 


WBeltauöftellungd:Diner (Diner de VExposition) u elta 36h Yeme Lepellesier Sr. 41] 
3,500,000 Irs 


Kapital der Beielljhaft: 
Rahriät für piejenigen Berfonen, welche Metien al pari wünfden. 

Der geihäfssführente Wominiflreter ber allgemeinen zafftenomiſchen Geſelſchaft, 
Indem er die aſte Ausgabe ber Meilen unterm 25. Oftober =. I. fühlen, balte gum 
Zerd:, von den Kapitaliften mur birjenigen Fonds gu verlangen, welde zur Beöfsung 
eines erſten Unternehmens undmaänglih nöthig waren, wnb fein größeres Gopital 
zu verwenten, als bis jenes mit dem erflem Ürfolae gekrönt fei. Alle tiefe Hof» 
nanzen finden ſich Heute wermirklicer: feit feiner Gröffnung ficht fi das Diner de 
"Exposition gemötbigt, täalich 400 Gaſte zum refnfiren, fe groß Hk der Antrang des 
Durlitums. In den Befinägien der Oper kann 16 1500 Gouprts geben In ber 
Feen Heffnurg num, bas @lüf der gegenwärtigen und mod zu fommenten Achenäre 
zu wachen, — fowohl turd bie bereits erplelten Mefultate, als datch rünbung neuer 
Gradufiemene vor ber Austellung, — ficht fi ber Beigäftsführer der Bifelligaft 
sernlaft, die Auegabe neuer Meilen von Er. 25, für das zwelte Biertetjahr feines 
Brüchene, zu eröffnen; er erimmert Siemit, dab das Gapital ter Aetlen felgenter 
Belle geiert If: 

Saransie bes Artiencapitals ber allgemeinen gaftrenomifgen 
Beleliihaft. Das Metleneapital if geſichett; 1) durch das In dem Lecalen ber 
haplie alängente Doserial, als: Möbel Kram und Wandleuchter, Lampen, Brom: 
nenenftänte, werihselle Uhren, Epiegel sc. :c.; 2) wurd bas Material: Mäfde, Bil 
dergeug. Gtofallgläfer, BVerzellan x. xx. 3) bur bie Medte an des Mirikwerieag: 
die zwei dar Befeligalt allein umd ausfdlichiih überlafenen Häufer Ahern an fi 
ſchen verfeiben große Vorteile; 4) durch ven täglichen Ruben: c0 iſt befamni, dah 
bei derlet Ilnternehmen feine Art von Beriuf möglich If; bie des Morgens gemadır 


[rue unflete Nr 16 und! pie feitdem 15. Januar. 
Gegenwärtig Emiifion des Zen Quartale. 

ten Baslagen ehren. Abends, veceint mit dem Gewing, im tlingender Münze in be 

Gaffe zurüd; 5) durch den Werth bes Bombe: ſelt einigen Jahren fin» berariige 

grofe Refantalionsfonds ven 200,000 bis zu 500,000 ‚Ar. verkauft werben. 

Rüdzakluing der Meilen nah Belieben der Mertonäre. . che 
Actlonãt lana Ah für dem Defammeseirag feiner Merten in Diners mit. feikem 
Breife in einem ber Epeifchäufer der Geſellſchaft bezohlt made. . Diefe Einrich⸗ 
sang bringe zwei Vorthelle im ſicht fie werftaner 1°. jepem- Duhaber feine Meten 
auf Leite Ati zu vernupbaren 2°. mirb dieſes oMmähttze Zürhdlehren wen Actun 
vie Borthelle derjeulgen Metienäre, bie im Bertrauen anf Me Zufunft der Geſell⸗ 
(daft In Händen behalten, verfünffagen, 

Bereiuung bes Gewinns, dem die Metien ber allgemeinen 
naftrenemifgen Befelifhaft dringen werben. Die gmei erften orale 
ber Geſelſchaſt Finnen zufammen täglih 2,000 Mabfzriien geben 2,000 Mathl 
gelten gu 1 Br. reinem Mupen 2,000 fir., odtt Im Jaht zu 365 Tagen fir. 720,000, 
wilde anf das bis jept Hermentete Gapktal non einer halben Million ſchen 140% 
Bewlan beim Dininum tra Beldfes geben, ohne bie Ameortifatien ber in Dinet 
zurüdtezaßlten Actlen gu vetauſchlagen. 

Ucbsewadungsausihuß ber allgemeinen gefrenom. Brfeitfhelt 

Bräident: v. Bengerel, Lalf. Appel. Ratt a. D, Ritter ker Ehrenlegien. 
Bieeprälpent: Graf von Bellemare, a 
Gen.ralfelsetäte: Wrafvon Bellefenps, 

Ritter von Plerres, 
son Perrersi, Ritter ber Gärenleglen. 


Arien der Baftronomiihen Geſeuſchaft & Fr. 25 nehft den daran befindiidhen Ginfabungen zum müentaelblihen Diner werben yon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Ateade sm Eipe der Belellihaf, 11 rue Lepalletier, im Burean trd Brneraffecretsriats ausgegeben. Bon Muswärts billebe man bie Eummen burh Gidimedfel ater 
bonkige N-mwelfungen am tie Drtre ber Herten Ventre d’Auriol et C. Nr. 11 rue Lepelletier & Paris, einzufenden, ſewit del der Poſt alle MWerthärkefe, die mehr Alk 
1600 ür. enthalten, zu recommantiren. Die Werien und unentgeftligen GFinfatungen werten fefert mit Wenrang der Boft felgen Päplere; die an ber Hiefigen Börfe 


motitt find, merben zum Zagescours angenommen. (Wegen Wetlen Tann man auf am odiges GenralsBurcau für Destfhland fhreiden) n 


1867. 


SE Eine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


— — 





München , 2. Avril 


Ge. Mai. der König haben Sich wermöge allerhoͤchtler Cutichlle —Q⸗ 
ung vom 27. März I. 38, oleranävigit bemagen geiunden, »e erlı- 
digie proreh. Vfarziede zu Gr. Iullan, Detanars Cuſel. dem Diorramik- 
Rantidgten Iobana. Georg Friebrich Sch wab von Borra in Mittels 
franfen zu verleihen. 

Se. Mai. ter König baden Gi unterm 30. März 1. 38, alleranä» 
Ma bewogen gefunden, die am Wedjelappellalonsgerichte in Aſche ſfen · 
burg im Grledigung gefommere Rachaſtelle dem Appellationdgerichts« 
ratte Anton Köhler allda zu Übertragen. 

— — — — — — — — 


Die Goldſucher auf dem Haimgarten. 

—d. Ungeiäge achtzehn bis zwanzig Stunden von Münden — 
fürlih wom Mürmfer — unmittelbar am Buße bes bayeriſchen Hoch · 
Ianbes if ber Kochel ſee gelegen, auf der einen Selte von einer praͤch · 
tigen Bergkeite begrängt, die anhebend mit tem Baimgarten, Her 
jogenfhond (clmo die bayerijhen Herzoge gerne bed erlen Waolt- 
merfes pflegen) und Kefielberg (ber die Scheidewand zwiſchen dem 
bedeutend böber gelegenen Wallerier bildet) zur Bemediftenwank 
überführt, deren einzelne Ausläufer, allmählich ver flache nd, ſich bla gegen 
Sl; ertecken. 

Unter den Halmgarten und am Ufer des Kochelice's ih bad 
Dorf Shlehdorf gelegen, bas im Jahre 1846 gänzlich abbrannte. 
Während arme Leute in einer Hägliden Hüne ihre ſpärliche Nacdıkok 
rüfleten, ri plöplich ber über tem Ges ſtürmende Win» die Thüre auf, 
dad Feutr flob aur nahen Scheune hinüber und griff, gepeltſcht von 
einem Geulenden Orkane, der ih dazu erhoben, mit feld Kungeriger 
Scäuehiagfeit um: AG, daß binmen zweier Stunden das gange Dorf in 
Ye lag. Seltdem har es fih nun, winkelgerecht erbaut, wieder er ⸗ 
heben und bie meißen Mauern geben dem Dörflein eim flatrliches, ja 
Aäpıifhes Unjeben, aber das Maleriſche der alten Bretierr und Bilder 
hörten, in relgenber Unerbuung ehe dem bingeftreut, If verloren gegangen. 

Der rohe Gchhiehdorfer Marmor bat im jpäteren Mittel 
alter eine bebeutente Mole in der Bilvhauerei geſpitht, bad pradivole 
KRatierbild Ludwig der Baper in ber Frauenkirche zu München, ven 
Meifter Hans, dem braven Sıeinmeißgel, um 1438 gefertigt, bann das 
iu ber Runfigeihichie noch ungenannıe Grabmal in Ebersberg (er- 
richtet 1495), auch gar mandes Steinwerk in ben Siraßen unfjerer 
Sauptfladi zeugen davon. Der Steinbruch ik heut zu Tage ba oben 
ganz vergeflen, ja fie wiſſen gar nichts davon und, find zufrietem bei 
Grohe! gute Schleif- un Rühlſtelne entbedi_ zu haben. 

Bereits im Fahre 740 warb zu Schlehdorf ein Benerifiinerflofer 
aeRiftet, das im Jahre 1140 in tie Hände dar Auguftiner kam. Klo- 
fles- und, Kirche. ſtanden früher in einer Heimen Bäche ; ale rö aber. 1784 
abbrannte, hat man ben neuen gemaltigen Bau auf einen. Meinen Hügel 
geſeht, von dem er prädrig in den Ger binauß leuchtet. Sier Rund 
—* eine Kapelle, den „heiligen drel Frauen“ geweibt: Ain« 
ber, Vilbett umb Wolbett (WBalburga?) geheiien ; Ar ſollen aus 
der. Beielihaft der hl. Urſula gemeien fein; Äbre Werehrung In Alte 
bayprn un> Throl iſt ziemlich bäufig Sieber fanten, beſonders wenm 
„ber. Vrechen vegisrte* (pie Weit herrichte), ſelerliche Proxeifiomen. flatı, 
und zwuor nähıliger Weile mit breunenben Badeln unb 
Kerzen angefielt; bereits im Jahre 1348, kann 1547, 1568, 1568 
u, ſ. m.*) Ihre Kapelle murte num in ten neuen Kirchenbau kinge- 
fhloffes und ihre Bünfäulen (in einer eriräglihen Reffoto-Arbelt des 
vorigen, Jabrbunteris) fichen auf tem mach. Den: gelegenen tare. 
Cine große, goldene Monfirang, im glelchten Gipl gearbeitet, tie glüde 
lich. der Gäfularkiatlon entgangen, befinter Ay noch afltier, fie fall 
aus. ber am Saimgarten fliefenden Goldaber gemacht fein. Somit 
Bänden wir am Anfange unierer Hifterie, für teren Wahrbeit gute 


Beilage zu Mr. 78 der Meuen Münchener 


Namen einfleben töunen und die Ihr Verlchterkater der Hauptſache 


nad und mir merkwürtigen Binzelbeiien ielbä,an Ort und Stelle ers 
fahren bar uud, mit biflerlicher Treue ohne unnörhige Zuſähe oder 
eigene Ausihmürtung wiedergibt. 

Der Berg ſoll daber ſeinen Ramen baben. dafı ehebem bie lim« 
mwohnenden im Mona Mai auf feiner Höhe yufommenkimen nnd ihre 
Ehebümbnifie und Beridhniiie abſchloffen und feierten. Gider« 
Hd eine uralte Wemohnhelt. Dasjelbe geihab amd auf dem großen 
„KRofel* bei Ummergau und fand auch ba flat, me mum bie 
„Gehnappenfanelle* (mohl bad bödfe Kiedliein im Banerlans) bei 
Rarquardfiein fiebt. 

Benn mon den Haimgarten hinanfteigt, je brfinter fh etwas 
über der Hälfte des Weges eine Alyenküne, groß und gemmuert, bie 
iu einer früher dem Klofler Schlehdori eigenen Bine: gehörte be 
man aber am bieje Härte gelamgt, beiläufig. buntert Schritte davon 
ensferms, zeigt Ad ein ziemlich..tiefes Ba, bak-käter mod viel tiefer 
gemeien jeim ſo und In weſches ſich dur. eine, Bleiröbre eine Duelle 
erges,. Me Gole ſand mir fi führte. Min dabei befintliches Bich babe 
das in der Erdhe von. Gerienibemern mirgelührte Bold aufgefangen. 
Außen dem Probfie Leonhard nom Miofler Schiehdorf habe uriprüng« 


Sy Bl. Danyer. Belträge zur beutfäsn Nythelogie. 1848, ©. 23. 


Der entäunbene Lärm 


Zeitung. 2. April 1855, 


ih Niemand Kenntnif von biefer Duelle gehabt, beren Meirkum Ahr 
in den Siend fehte, den prach wollen Kloſterbau zu führen, den Belfen- 
keller „im Haut“ nebft mehreren Schwalgen zu bauen und enblid bie 
noch vorhandene, gang aus gediegenem Golbe gefertigte Monfrang jür 
die Kirche amfchaffen zu Finnen. — Diefer Leonhard Bögner, ber 
fünfılegte Probft des Meinen und faft armen Stiſtes, deſſen Ginfommen 
fi Jährlich auf böchſtent 800 fl. belief, Hatte ed Durch meife Cim icht⸗ 
ungen, vernänftigen Haushalt und Gperjamfeit dahin gebradt, daß er, 
odaleich fleıs bauend, verbeffiernd und verihönernd, immer einen bes 
beutenden Borrarb an Geld hatte, Daber mögen mohl die Erzählungen 
rühren, bie über die Entflehung feines Meichtbums im Munde det Mol« 
fed gingen. Gr Rand bem Stifte 50 Jahre fang ver und farb im 
Jahre 1725. Kehren wir nad biejer Meinen, nicht unndehlgen Mb- 
ſchwelfung zu unferer Biſtorie zurüd. 

Balb nah dem Tode befagten Probfled, jo gebt ter Bericht wei« 
ter, babe Äh bie Runde von bem Borhantenfein biefer Duelle im 
Bolfe verbreitet und als vielfache Nachfuchungen die Brube eingewerfen 
fanden, fo glaubte man annehmen gu müflen, daß biefed burd bie 
Mönde geiheben, um einer Strafe zu entgeben, weil fie viele Jahre 
lang ohne Wiffen der Regietung eine Golbquelle audgebeutet hätten. 

bradhte-e& wirklich fo weit; bu eine 

ungsfommijflon die Gade an Ort und Steilt zu unterfuhen Fam, aber 
nichto fand und für unmöglich erffärıe, daß fi in dem vorhandenen 
Sefein Bold befinde. Das fruchtele aber bei dem ſeſten Veoſteglauben 
wenig oder nicht, indem einzeing Bauern fi nichts deſtoweniger vom 
ferneren Nachgraben nicht abſchrecken liefen, unb ald ber ganze Boren 
rings umber aufgewählt war umb ſelbſt einige Bunde, von benen man Fi 
viel verſprach, nämlin alte Werkzeuge und ein Stück durchtööchertes Ei⸗ 
ſenblech, in welchem man das obbemeldeie Gieb zu erfenmen glaubte, 
ohne melteren Erfolg blieben, jo fam er ein Theil von ihnen zur 
Ueberzeugung, dag ale Mühe vergeblich fet, indem na Ihrer Meinung 
Probft Reonbarb, ald er felbfi genug Gold hatte, die Duelle „menge 
bannt” (db. h. vermänfdt) baden mühe. 

Mehrere Männer graben aber unverbroffen fort und mer weiß, 
mie lange das ned gebauert haben würde, wenn nicht plögli eim 
Umflany eingetreten wäre, ber die Aufmerffamfelt anf Tange Beir vom 
biefem Plage abgelenfı hätte. 

Ginige Zelt, nachdem ſich Allee an bieje Grube gedrängt hatte, 
in ben fiebziger Fahren, hütete ein alter Mann mit feinem Weihe das 
Bieh der Mipe. Einfimal aing die Frau nab dem Brunnen, ber einen 
Bühfenfhug Hinter ber, Hütte aus dem Belien jprubelt, um Maler 
zu ſchoͤpfen. Da fah fie rechte am Wege mehrere @elbflüde vom nahen 
Beflein beraßfallen, fammelte verwundert biefelben — es waren ſchwarze 
Pfennige und aud einige Meine Woldflüde darunter — und eilt nos 
um ihrem Mann den Bund zu zeigen. Diefer Begleiter fie augenblick⸗ 
lich am bie begeichnere Stelle, findet aber trog allem Suden nichte weiter 
und trägt fofort bie gefundenen Stücke in’s Kloſter. Die geiftlichen 
Herren verwarfen ibrerfelts die ganze Geſchlchte als eine Arflubung. 
Nicht fo das Volk, bei dem bie Gaheungemeines Auffehen erregte, ba 
man nicht anſtand eine alte Sage, bie noch jept von Munde zu Munde 
ging, damit in Berbindung zu bringen, Es wurde nämlich erzählte, bafı 
vor undentlichen Beiten ein Herr von Weich ter auf feinem Schloffe 
bei Ohlſtadt fah, auf dem Haimgarıen ein Goldbergwert betrieben 
babe, das ihm ungeheure Schähe brachte. Dur köchſt verderblicht 
Kriege und Aufrubr fei er enblih gend.bigt werden, mit feiner Bar» 
milie in ein entferntes Band au flüchten, und ba bie Unſicherbeit dee‘ 
Weges bas- Mitnehmen der Schäge unmöglich machte, fo belud er, ches 
vor er bie Heimat verließ, mehr ale dreiäig Maufihliere mir ſelnen 
Schägen, kam damit auf ten Halmgarten unb veriäloß: ten Deidys 
ıhum in feine Stollen, indem er bieje mir Felfen verrammeln und in 
den Gtein die Ziffer V einhauem Tieh, um bei feiner Zurückkunft den 
Play fiher wieder finden zu fönnen. Diefe Borfkäht: fei indeß äber- 
Aüfig-gewefen, weil Welche auf der Flucht von Mäubern angefallen 
und ſammt jeinen Dienern erwardet marde, ſobin Niemand mehr 
Renntnig von dem Schage harte. Es mar wohl an fje- narüeliher, 
baf die gefundenen Beltflüde für niit anderes angefehen wurben, benmw 
für einen Theil des Schahjes, ben dad Woſſer zu Tag gebradt: babe, 
als alte Leute ausfagten, daß fie Ad noch erinnern fönnten, jene:in 
den Grein gehauene 5 fer, welche enfb- ſpäter durch Berwitierung ver⸗ 
foren ging, geſehen zu haben. Die ganze Aufmerkſamkeit der Bolblu- 
fligen richtete ih deshalb von nun an nah .diefen Ghäpen. 

Bu dieſer Zeit lebte in Ohlſtabt ein Bauer, Namens Kugler, 
der eined Stelnbruches wegen mit dem Rlofter zu Schlehdorf im Sireite 
lag und endlich ven Projeh jamms Hand umd Hof verlor, Auch er 
harte im feiner Noth nad dem Schahe lüſtern ſchon diter den Haim- 
garten beſucht und vergebliche Nadygrabungen angeflet. Nunmehr 
zwangen ihn aber bie-mißlichen Berbälinife, ausjumandern und ſe be= 
aab er fih ald Maurer nah Münden. Dort wurde er mit einem 
alten, fonderkaren Manne bekannt. Selten ſah man. biefen auf der 
Straße unb mo «8. fonft lebhaft bergebt; beſuchte man aber ben Alıdı- 
bof, unb wohnte da einem Begräbnig bei, jo konnte man ben Alten 
Ader treffen. wie er anbächtig detend Hinier. ber Reihe beratng, Dusch 
Buhl tan Rugler mit diejem feltfamen, van Niemand eigentlich gm 
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kannten Menſchen In nähere Berhbrung und Außerte fd einft im @r- 
ſpraͤche, ald er von bem Schatz auf dem Öaimgarten 2* dahin, 
baf er nichta weltet möchte, als aur Gewiähelt, ob wirfiih Giwas zu 
finden fei, Das wollen wir bald jehen, antwortete ber Alte dem er- 
Raunsen Kugler, komm morgen zu diefer Zeit mieber hieber, jo folk 
du bie Gewißhelt haben. Somit jhleven fl. Kugler veriäumte nicht, 
fl yünfılichh einzufteden und bald erichlen auch der Alte. Ich babe 
einen Urpipiegel, jagte diefer, durch den ich Die nerborgenfien Dinge, 
felen; fle nahe oder ferne, jehen kann. Mit deinem Schage hat es felnr 
Richtigkeit. Im ber Nibe des Rloferd Shlehborf, auf dem höchſten 
der dortigen Berge liegt er. Zuerſt lommt man an eine große ger 
mauerte Seanhütte, die in ber Richtung von Süd nah Mord ficht. 
Cinen Blintenfhwf Hinter diefer rechts ohnweit des Weges liegt „a 
Rama* — sin umgeriffener, halbverfaulter Baum — und hinter biejem 
it ber Pia, wo fi der ungeheure Schap befindet.” Kugler, .ber 
die Derelichfeit bis in’s Kleinfte Fannte, war erflaumt über diefe Be— 
ſchreibung, und nahm daher die Cinladung bes Alten, mit ihm nad 
Schlehborf zu zeifen, wo er ibm an Drt und Stelle Alles genau zeigen 
Tonne, um fo freubiger an, ald ed gerade Winter war, mo ed ohnedies 
für.ipn Beine Arbeit in Münden gab, und ber rärhjelhafte Alie auch 
die Meljelofen zu beftreiten verſprach. 
, (Schluß folgt.) 


Deutichland. 


' Kubiuigghafen, 29. März. In unjerer Stabt werben wie 
ber neue Gebäude In Angriff genommen. Der neue Zollhof it ein Mufter 
vom guter Bauart und hat ungeheue? große und im jeder Beziehung 
bequeme Raͤumlichkeiten; bie Schienen ber jenjeitigen Bahn laufen bis 
ig benfelben und in bie Logerräume. Bei der zunehmenten Bevölfer- 
ung biejer Stadt war eine Kirche ein Längf gefühltes Bedürfniß. Dem 
in aun abgebolfen, unb eine neue für bie Winmohnerzahl ausreihende 
Kirche fleht ihrer Vollendung entgegen und wird jedenfall biejen Som» 
mer eingeweiht werden. (Schw. M.) 

Württemberg. — W.C. Siuttgart, 30. Mi Wie wir 
hören, wird ber neue Bahrtenpian für unjre Eiſenbahn bis zum 15. 
Apil erieinen und volfommen im Ginflang mir den Bahrtenplanen 
der. beiben Nachbarftgaten ſtehen, jo daß die Befdrderung auf diefer 
Route nichts zu wünſchen übrig laſſen wird. — Bür die an Pfingſten 
1855 bier Rarifindense 12. Berjammlung fübbeutjher Borf- 
wirche if von ber Mebdafiion der „Monatsjchrifi für das märttemb, 
Borfiweien* fo eben eine befontere Brochüre audgegeben worden, 
welche das volflänzige Programm für tieje Verſammlung und einen 

übrer und Leitfaden für jeden Theilnehmer an berfelben enthält und 

er befonterd zu empfehlen If. Sie if 52 gr. 8. Eeriten flarf umd 
ber Inhalt folgender: 1) Ginleitung, 2) Giniadung, 3) hifloriſche No» 
tigen, 4). Ortnung (Statuten), 5) Ihemata, 6) Programm, 7) Erkur⸗ 
fionen, a. Revier Comburg, Ginforn, Wilbelmegiüd, b. Reviere Reis 
chenberg, Weigah und Kieinaipad, c. Weil, Sharnbaujen, Hohenheim, 
Solitude, d. Schwarzwald, 5) Geognoftiihed-und 9) Höhen. 

Defterreih. — Wien, 20. Mär. Ge. i. £. apoſt. Majefär 
daben den Bürflenfand ber Förſten und Hürfinnen v. Hanau, Grafen 
und Gräfinnen v. Schaumburg, im Öferreihiichen Kaiſerreiche ald einen 
autlänbiien anerfannt unb bie Beigebung bed Prädikates „und zu 
Horzomig” gemährt. (®. 3) 

.» Wien, 29. Maͤrz. Nach einer Meldung aus Konſtantinopel vom 
22. 2. M. it der nah Wien zu den Ronierenien belimmie türkiſche 
Bevollmäctigte Aali Paſcha zugleich Ueberbringer eines eigenhändigen 
Schreibens bed Gultand an Ge. Majeflät den Kaljer von Deſterreſch. 
Der Sultan erflärt Ah entihieben für eine ‚baldige friedliche Löjung 
der Differenz, und erklaͤrt Ai bereit, mande Opfer zur Wiedererlang · 
ung bed Fiedtas zu bringen. (Donau.) 


DC Genua, 26. März, Im Golf von Spezia find einige unge 
He Dampfer zum — — Aruppen eingetroffen. 
Bam Bobenfer. Die na a Eifenbahnfiredte von 
Romanshorn bis Frauenfeld — 8”, Vohflunden lang — iſt bereits 
mit einem Güterzuge von 12 Wagen befahren worben, ber die Bahn 
in einer: Stunde zurädiegte, (8. 33 
Rbritammien. 

Tonbon, 30. März, Mitternacht. Lord Ellenboroughe Ermabn- 
ungen, eine gröfete Blotte mac der Offer zu fehlden, erfiärt Lord 
Granville im Oberhaus für überflüfflg Im Unterhaud wünſcht Bene- 
ral @vans lieber eine weitere Berflärfung der Armer und Blotte im 
Bonus. Sit Brorge Grey verfiher: die Megierung ſchicke bedeutende 
Berlärfüngen. Bord 9. Ruſſel werde nach ten DOfterferien wieber in 
London eintseffen. Das Budget wird jür den 20. April angefünkigt. 
Das Pirlament vertagt Ach bie zum 18. April, (Tel, O. d. A. 9) 

Nuftland. 

St: Petersburg, 22. Mir; Geſtern war der Haf nach der Peter- 
Pauls · Kathedrale befohlen, wofelbft 20 Tage nah dem Ableben Kalfer Ni« 
tolaus Trauergotterbienft gehalten murte. — Die von ben Oberbefehlähabern 
ber Armeen der verblndeten MWeftmächte erhobenen Beſchwerden über die von 
zufflfchen Öfzteren und Soldaten nach ben Schlachten an ber Alına und bei 





übten Graufansfeiten wurben befanntlic urfprünglih von bem Bürften Ment« 
ſchikoff auf Rechnung ber Geruaitfamkelten ‚gefept, melde bie Engländer im 
einer griehligen Kirche auf dem Gherfonnes verübt haben folten. Die Sache 
wurde badeß durch Vermittelung bes Däntien Geſandten in Gt. Peteräburg 
bet der Mujlifchen Regierung welter verfolgt und ber Hamb. Korreſp.“ bringt 
jegt De Antwort, weiche dem Dänifchen Gefandtem erteilt worden ift. Die- 
ſelbe lautet alfo: „St. Petersburg, ben 9, (21.) Februar“ „Gere Bas 
zon! Bor dem Empfange des Briefes, mit beifen Zuſendung am 4. Ian, 
Sie mid; beehrten, hatte der Fürſt Dentfchitoff ſchen den von Lord Maglar 
und General Canrobert nach der Schlacht von Inkerman gemeinjan gethanen 
Schritt zur Kenntniß des Ralferlichen Kablnets gebracht. Als Antwort auf hefe 
Diitthelung hatte ber General en Chef, Für Mentichitoff, die Erklärung 
gegeben, daß ein wehrloſer Belnb_unter_ dem. Schuge. der zufflichen. Habe 
fel und immer fein werde, Diejes Prinzip bedarf weder eined Kommentars, 
noch einer Beftätigung. Indem Ich mich darauf berufe, Herr Baron, glaube 
ich jedoch bemerfen zu müffen, dag wenn unglädticher Weile feindliche Sal. 
baten auf dem Schlachtfelde das Opfer einiger allein flebenben Ghemaftthätig« 
kelten werben fonnten, und ſeitdem zugefommene Nachrichten einen einſten 
Unsftand enthüllt haben, den zu beurfunden won Vebentung if, Wir haben 
In ber That erfihren, daß am Tage von Infermann englüiche Soldaten, 
melde man verwundet und kampfunfaͤhlg glaubte, fich erhoben baben, um 
Beuer auf unfere Truppen zu geben, ald dieſe zu Ibmen während des Angriffs 
zur Verfolgung des Beindes übergegangen waren. Unfere Soldaten, getroffen 
von den Rugeln, welche von einer Hand, bie man entwaffnet glanbte, Kamen, 
konnten ſich daher In ber Hlge des Kampfes zu elmer blutigen Bergeitung 
Hinreigen laſſen. Die Gumanktät tadelt fie laut; aber find fie nicht gemiffer- 
maßen von einem Felnde gerelit, den man fldher nicht ald mehrles anfehen 
konnte, da er moch fortjuhr, von ſeinen Warfen einen moͤrderiſchen Gebrauch 
zu machen? Das Loos des Kriegts iſt Geſehen unterwerfen, die man aufs 
recht erhalten muß. Dahin gehört befondera elnes, welches hier noch er 
mähnt zu werden verdient: badjenige nämlich, daß der Feind In dem Augen» 
bilde, wenn er bie Waffen mieberlegt, fich micht deren Bedienen darf, um 
denjenigen zu töbten, weicher ihm Vardon gegeben. Aber mit Bedanern hör⸗ 
ten wir das Beiſplel eines englifchen Offizlerä anführen, ber, nachdem er 
mit der einen Band fehlten Degen einem rufflichen Unteroffizier gesehen, dies 
jen mit ber anderen Hand durch einen ganz nahe gezielten Midolenfchuf tobt 
nleberfiredte. Wenn Ähnliche Mfte Me Wuth des Streite® harafterlfiren, fo 
reichen ſie auch hin, bie traurigen Wirkungen, welche fie ald feine Bolge 
berbeiführen, zu erflären Wenn Sie das Protofoll, welches Ihrem Briefe 
vom 4, Sanuar beillegt, aufmerffiam nodnmals burdhlefen, fo werben Ele ber 
merken, daß in den melſten darlu erwähnten Fällen bie von ben englifchen 
Selbaten ausgeübte Vergeltung blutig geweſen if. Bern von jeglichen Gange 
zu Strelt und Rache, beicränfen wir uns, daraus dem Schluß zu ziehen, 
Mm es für beide Armeen wünſchenowerth waͤre, ba man bie Gelſter mieber 
zu einer firengen Beobachtung ber Gumanitätögejege auf tem Schlachtfelde 
anfelfete, Der Fuͤrſt Mentichiforf hat feinerieits nicht gerögert, Im dieſet Hin« 
Sicht die Plihten zu erfüllen, welche ihm bie Antorkät ſeines Kommandos 
und der ausbrüdtice Wille Sr. Majeftät des Kalfers auferlegt, Wir rech- 
nen mit gleichem Vertrauen auf dle ebrenmerthen Befinnungen des Ehefö ber 
englifchen Armee. Ich zögere nicht, dieſes Vertrauen audzufprechen, indem 
ich Ihnen, Herr Baron, die Dokumente, welche Ste die Güte hatten, mir 
mitzuthellen, zurädgebe: Ich habe nicht verfehlt, fle zur Remtnig bed Fürs 
fin Mentſchlkoff zu bringen, Inden ich Ihm erfuchte, bad barin enthaltene 
Beugnig in fehr ernfle Erwägung zu alehen, bamlt er mit Aller Kraft dazu 
beitrage, dem gegenwärtigen Streite ben Gharafter der Mäflgung zu ver⸗ 
Iethen, von welcher nlenald ziel Nationen abweichen jollten, bie fih achten, 
obwohl In einen Streit verwickelt, dem ſchnell ein Ziel fegen zu fönnen wir 
plüdiich wären, wenn werföbnliche Abſichten der Meglerung Ihrer brittlichen 
ajeftät den unfrigen entſprächen Empfangen Ele ıc,* — Wegen ber ge⸗ 
genmoärtigen Priegerifchen Umſtaͤnde find Berichte aus dem ſüdlichen und füb- 
weillichen' Provinzen, die aus den Öflfee-Gouvernement®, an das Domatnen- 
Minifterium gerichtet, eingegangen? die nichts weniger als heitere Ausſichten 
In Betreff unferer landwirthſchaftilchen Ausftellungen zu verhelfen ſchienen. 
Das Tantwirtbfchaftlihe Departement ſah ſich deshalb veranlagt, ben Ungu⸗ 
länglichkeiten in dee Art zu begegnen, daß es bie anberaumten Ausfleflungen 
In ben Gouvernements Tſchernigow, Miäfen, Penſa, Jaroslaw, Mohllew, 
In ganz Neurußland und ben Offee- Provinzen, bis auf Weiteres auf Befeht 
bed Domalnen · Miniſters vertagte. Gs iſt zu bemerken, baf ber Landſtrich 
ju welchem genannte Gourernements gebören, in Kriegszuſtand erflärt if 
und ald eventueller Kriegeſchauplatz betrachtet wird. ! 
Der „Ruflfche Invalide* enthält einem Erlaf des Krlegeminiftere, @e 
neral-Adjutanten Fürft Dolgorufoff I,, d. d. &t. Petersturg, 1%. Mär 
nach welchem die Uehergabe der durch Allerhöchſte Ordre vom 3. MWärg ben 
Garden, dem I. Kadettenkorpo und dem Fürſt Suworow'ſchen Grenablerrtgi« 
inente verliehenen Uniformen ded verwigten Kaifers Nifolsus am 20. März 
erfolgen follte, Die Ertheilung geſchleht an die abgeordneten Korpotalftiaften 
ber nenannten Aruppentbelle, deren Päradenuffieilung gegenüber der Falferli» 
hen Anfahrt auf dem Plahe des Winterpalaftes genau vorgefärieben If. 
Die Parade befehligt Gmerafadjutant Graf Rüdger.; Die Unljormen werben 
ben je einem -Stabäofflzler in Bagteltung zweier Affiſtenten von Pleutenante« 
Rang In Ginpfang genommen. Beim Hinsusbragen werben denſelben die mil 
Itärtfhen Honneurs wie bei Aufflellung der Fahnen erwteſen; diefeite Gerts ' 
monie wiederholt fich, wenn bie Uniformen ‘bel den Hanptaktheilungen: am“ 
gelangt find; fle werden dann nach abgehaltenem Todtenamt, wabrl r auf 
befonberen Irauergerüften ausgelegt find, nach ben Regimentöticchen gebracht, 
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erfolglos angegt iffen U 72 du. i 
0.C. Sagbad, 19. Mit. 8 A Aufflandier in Meſopo⸗ 
ramlen ſollen auf die Zahl von 30,000 Mann angewachſen fein, 


Meuefted,. 

Bayern. *"* Hegengbnrg. 31.Mär;. (Shrannenberidt.) Simmt« 
lie Serreitegattungen find zu großer Freude der Bevölkerung aber 
mals gefallen ; ®elgen' win 40 fr, Korn um 39 fr, Gerfle um'98 fr., 
Haber um 20 fr; und- dies angtachret flarker Nachfrage in allen Sor⸗ 
ven, Dean bei einem Schranntnſtande von 454 Shäfel Wei 192 
Sch. Korn, 263 Sch. Gerſte, 292 Sch. Saber blieben Im Befe nur 
20 &%. Weisen, 8 SG. Korn, 27 Sch. Berite, 43 Sch. Haber.. Die 
Mittelprelfe berechneten ſich auf 25 A. 19 Er. für Weizen, 19. 23 Er. 
für Korn, 12 fl 40 kr. für Gerſte, 8 I. Zi fr. für Haber, fo daß zum 
Trofte der Armen ber fehäpfünbige Moggenlaib abermals um 1 fr. im 
Preiie wid, Und mur mehr 28, koſtet. Die Koraljumme bes Ber- 
Zaujes beirug 19,575 fl. 32 fe. Auf lehter Schranne wollte ein Bauer 
aus dem Geridhröbezirfe Wörth dem Kiugen fpielen, und brachte Gaber 
verfhierener Daalität, dem ſchlechten unten, ben guten oben, in ben 
einzelnen Gäden zum Verkaufe, doch unjere wachſame Schrannenpollzei 
legte ihm dad Handwerk, umd-5 fl. Gırafe nebſt Tragung der Koſten 
werben ihn für bie Zulunft eines Befjern belehrt haben. 

Frankenthal, 80. März; Die „Piärzer Zeitung” ſchreibt: Nach- 
dem wir erſt geftern über einen zu Gambadh verübten Mord unb ben 
bier ald Bortfegung von demſelben Thäter begangenen Morbrerjud 
berichteten, haben mir leider heute wieder Veranlaffung mitzutbeilen, 
daß geſtern in Lindenberg, Kanton Neuftabt, ein noch meit abſcheulicht⸗ 
ses Verbrechen ſtattgefunden; ed hat nämlich bafelbft ein Dann jeine 
Brau ermorker. 

Stalien. — 0.C. Genua, 27. Mir, Die „Bazetta di Genona* 
meldet, die Stadt Garrara fel wegen häufiger Bermundungen und Mord» 
thaten feit 22. 6. Mie. in Belagerungszufand erfiärt. 

Schweiz. — Bern; 20. Mät;, Abends 8 hr, Der Große 
Raıh Hat ven Antrag der Megierung, beireffend die Natlonalvorſlchid- 
kaſſe, angenommen, Wis Liquivationdtermin iſt ber 1. April 1655 be» 
zelchnet. Die ziquiberion fol jussejfive in 4 bis 5 Jahren erjolgen, 

(Fe. ©. b. Bing. 3) 

Karau; 30. Maͤrze Die Konzgeſflon für die Böjsergbahn warde 
einhimmmig, ohne Modifitation ersheilt, die Gtaumdberbeiligung für Hort» 
ofte und Bozbergbahn dis Maifigung verjhebem, (J. D. d. Eidg. 3.) 


Frankreich. ** Paris, 30. März. Der „Roniteur* enchält nichtö 
Dffuielled von Bedeutung. — Die Hüftungen Frankreichs nehmen feit dem 
od des Kalſers Nikolaus unb gang befouders-feit er Eröffnung ber Wiener 
Konferenzen wahrhaft gigantische Verhälmiffe an, ala hanselte es ſich 
darum, alle Kräfte ver Mation auf einen äußerten entſcheldenden Mo- 
ment zu Foncentriven. Schon führen die Rbone -Oampfſchiffe Tag für 
Tag über 1000 Mann der katſerlichen Garde vom Lyon, mwehin bir 
Gifenbabn ſte trandportirr, den Fluß Kinunter, und am 10. April wird 
dieſes ganze Blite-KRorps, das dad Doppelte und Dieljahe gemöhnlicher 
Truppen werh if, zu Toulon verfammelt fein, um jojort nah Kon» 
fantingpel eingejhifft zu werden. In den beiten Haupibäfen ber Bro» 
veonee jo wie im Algerien werben im der legten Zeit jeden Tag durch- 
ſchaimich 2 bis 3000 Mann eingefhiffe, und noch ſoeben haben bie 
beiden in Afrika noch zurüdgebliebenen reitenden Jaͤger⸗ Megimenter 
Befehl erhalten, ben beiden anderen ſchon in der Krim befindlichen auf 
ber Stelle nachzufolgen. Die Marine Ihrerfelts Sorge mit ver—oppeltem 
Gifer ſowohl jür Transporimirtel als für neue Kriegemafdhinen unb 
Mannidaften ; ed find abermals freimilige Anmerbungen ausge» 
fhrieben, an ben Kanonenbosien und ſchwimmenden Vatterlen muß 
ſeiba die, Privatinduftrie zum ſchnelleren Bertigwerden mithelfen und ba 
es biefer om Arbeiter zu fehlen anfängt, jo ift eine neue Aushebung 
berielben unter der Marimehehälferung verordnet worden. — Die Ges 
fanmtzabl ber Theilnehmer an ber Parlfer Weltausſtellung wird ofi- 
zellen Angaben zufolge 17 Bid 18,000 betragen, worunter 7 bis 8,000 
Brangoien, 3000 Aie 8600 Englänber, 2200 Angehörige ber Zolvereind- 
Ranten, 1800 Defterreicher, 680 Belgier, 460 Schweizer, 340 Spanier, 
220 Xoseaner, 200 Plemsntefen, Die übrigen Zahlen find noch nicht 
genau bekannt. Die Geiammtzahl if fo ziemlich dieſelbe, wie bei ber 
gtefen Londoner Yutftelung. - 

Parid, 31. Mir. Sr. Droupin de Lhuht verlieh geſtern 
Abend mach einer dreiſtündigen Roniereng, bie er mir Graf Bus 
Iemwöfl, den Lord Walmerfion, Clarendon und Landedewne und nad 
einer Auttdnz, die er bei ber Königin hatte, London wieder und kam 
heute bier an, Beine Abreiſe nah Wien wird alsbald flatıfinden. Et 
wird bie jun 3. oder 4 Mprit wort erwartet. TITD EM. 9) 
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Abend wurde ben. Cortes eim Gejegentwurf. Be wonach ber Na⸗ 


tioualmiliz legliche pelitiſche Deliberatiot: unterfagt wird. Mabrid if 
vodteimen ruhig." — Die gewoͤhnlichen Nachrichten ins nom 25. Mär;, 
Die offiiede Zeitung melde, daß der Minifter des Innern die ſchleu⸗ 
ige Anfertigung neuer und Musbefferung alter Gewehre befohlen bat, 
um bie Diligen zu bewaffnen.* s 


Familien: Machrichten, Dome? 

Geforbene in Münden: Mntonla Etrobt, fal. Krelctaſſakentolcure ⸗ 
Wittwe von hier, 55 3.0. — Rafpar Berbermaper, Unterfanenier vem 1. 1. Art.⸗ 
Reg. Prinz Luitpotd, 22 J. — Brany Goter, Unterfanenler vom f. 1. Art.e 
Meg. Prinz Bultpelb, 22 3. a. — Kalkar, Kamerer, Gteintrudersgattin vom bier, 
58 3. a. — Anten Kulel, Magazinier von bier, 42 3. a. 

Yuswärts geferben: Hr Mid, Big, Gaſtwitthh im Bamberg. — 
Hr. Ulrih Sperber, 58 3. a., in Nürnberg. — Brau Magd. Albrtecht, Cherrel⸗ 
torirolitwer, 71 I. a., iu Bamberg. — Sr. Bubielg Beraus, l. Lanbgerihtsaftwar, 
63 3..«, in Bamberg. — Frau Balburga Berfimape , Bimmermeifierwmlitwe , 80 
3. a, in Dillingen. — Hr. Eigmun) Hera, Rentamtegehlife, 37 I. a, ih Boltadh. 





Münchener Schrannenanzeige vom 31. Mär; 1855. 
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Mündener Helgpreife vom 30. März: Eine Klafter Sachendolz 13 £ 
12 fr. Birtenholz ti fl. 9 fr. Möhrendolg 8 fl, Hi fr. Wihteuhois 5 M. 42 

Müngener regulirte Brob» unb Mehliare vo. 2, le 9, —* 
1855 bamm Bleifäpreife I Brodgemidt Watzeubrod bie Mundſeurmtl 
2 2b. 2 On; die orbindre Kreugerfommei 3 Lth. 1 Du; bie halbe Rreupers 
femmel.; 3 ein. 2 Du. ; das Spigwedel 3 Eh. 1 Du; das Reemperlaidel 5 Rh. 
— Qu.; ber Groſchenweden v. B. 9 Et. 3 Qu. Fr Mehlpreife Dun 
meht var MWiertel 2 #. 35 Mr., ber Dreißiger 9.2 pl; Sommelmchi d. V. 2 A 
11.» Dr. Be. — pl; Balpenmehl d. V. 11. Söfe,‘. Dr. 7 fe. — ph; 
Ginbreuumeht d. B. 10.309 tx. ». Dr. Elr. -- pf.; Riemiih d. V. 1. 39 ir, 
d. Dr. de — pl; Moggenmehl d. B. ı 1. 33 kt., d. Dr.5 tk. 3 pf. HL 
Bletfärreife, Brmäftees Dfenfleifh ——— * 12 — pl; 
Schaffleiſch 10 fr, Sämeinfleifh 18 kr. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

 Franl a. M., 31. Mär. Deferigich, bptoj. Metall aq a Aptoj. 
6724. Banfaftien 987; Betterie- Anieherst:toofe den 1854 ; 84’,,; Öpreg leun ⸗ 
Barifchrnenetianifche Mnleige —;  fbanifie Differes 18°,,45 Labwigähafen Bers 
badyer EB... 128°, ; baveriidhe m Dbligationen Ba. Wed fellurs: 
Paris 93° ; Lombon 117°, ; Wim 95°, 

Frankfurt, 31. Mär. (@olb Silber) Menue Louisd'or 1Ofl. Hör. 
Pideten 9. 34 - 35; die. Preuß. Ariebeigen. 10 A 3 — 4 fe; Hellänb. 
10M.:@t. 9 fl 42 — 49; Wand Dikaten 5 M. 327-3974; 20 Pr-ı@t. 9 fl. 
2i - 22; Ungllihe Eover. 11 I. 43-45; Bol a Meo. 374-786; Sfr 
a —f — fr; Hohhaltig ESliber 24 a 24— 28; Preußiſche Thaler 1 A 

Br, ie; ; Preuf. Rufe. 1 fl. 46’,-", 

"Berlin, 30. Mir. [ana Stautejanutbfapeine 8, or, Klar 
Nindner —— P 

” Bien, 31. — vbprej. 824.3 pre. 71°/, 5 Betteriernichendsfoeje 

von 1839: 119”/,; von 1864: 108’/,; Banlattim 1003; Lombarb.evenet. Aptsg. 
Anleihe —; Morbbahnaftien ——. Wechſel lurſe: Mugsdurg us 1244; 
Sonbor 3 Mt. 12.7. Geldfurs: Münypulaten 28°,,. 

* Paris, 30. März Ipeoz. 69.65 (bear), 69.75 (auf Zeit), 44rrej 
95.20 (bear), -—.— (auf Zeit), ntaftien 2995 (Baar), Grebit metiller 808. 25 
(Baar), 810.— Kauf Zei), Piem, al. Sptej · 85.75 @, pam. Ipro. 36 @, 
innere Edulb 37%, &, R. Eonvert. — &, Ball. ——, RNöm. Anl. 84 @., 
RUF. 4Aprej. —— ®. — GifenbapnMftien: DOrleass 1210.— (beat), 
1215.— (auf Belt); Mouen 1025.— (bear), 1025.— (auf Zelt); Nerbbahn 868.25 
(baar),. 868.75 (auf Zelt); Parie:-Strafturg 870.— (fear), 872.50 (auf Beil); 
&yen 1055.— (bass), 1055.— (auf Zeit); Grand Gentral 552.50 (bear), 551.26 
(auf Zelt); Deflerr. Bahn 870.— (baar), 071.25 (on a 

"Bondon, 30. Mir. Konfels aprez. 93',, ", 


um — terre ua 


Verantwortliche Mebaftion : 

















Dr. 3. Dalfer. I. 9. Popgf. 


Allgemeiner Anzeiger. 


1920. Wefanntmachung. ° 


In Giäuldenwefen der Iofeph unb Anne Ba 
Herl'figen Mepgerschelente von Waltmänden wird 
auf Antrag ter mit Berinf berroßten Bläublger, nadıs 
den im ker erſten Werfieigerungstagsfahrt vom 5. Gebr. 
1955 ter Shäpungewerih nigt gebeten wurke, zum 
wickerbeiten Vertauft beren Immobilien Tagefahrt auf 

Donnerftag den 26. April I 36., 
Dormittagd ® Uhr, 
im biefigen Werihtölofaie anktenmmt, mas mil dern Uu · 
Yange defannt gemadt wire, daß biramal der Hinfhlag 
ohne Rüdjihe auf ken Shäbungemerik erfolgt. 

Du Bezug auf den Beſchrieb des Anwelens, deſſen 
Laflennerhältnifie u. f. w. mirb auf bie frühere Aus · 
freibung vom 24. Dezember 1854 (f. Dellage zu 
Mr. 11 der Reue Mündener Beltung d.d. 13. Jan, 
1855) hlngtwitſen, cbenſe werten bie befonteren Kaufs⸗ 


bebimgungen am MWerlanfs » Termine bekannt gemadt 


wenden. 
Walrnütden den 22, Mär 1855. 


Königliches Landgericht Walbmünden, 
1.5. BDiümier, l Zanbricter. 
Er. 7740,/1. g 


gg — — 
31.0) Befanntmachung. 
Die BWlarreien Oelubrechia und Zell wollen ihre 
im »ienfeirigen Beptrfe gelegenen Gruntrenien am bir 
Apöfungelafle des Staates abtreten, weshalb alle Dit- 
jenigen, für melde bamernde Laften darauf Haften, nad 
Met. 34 dea Gefehes vom 4. Juni 1548 die Wirkung 
und Abls ſuag det Brunblafen beirefiehb, aufgeferbeft 
werden, folder ! 
binnen vier Boden 
anymmelden,, mibelgenfalls die Mnehäpbigung ter Mbr 
löfungepoplere am tie Beredtigten erfolgen würte. 
Püngberg den 19, Mär, 1855, 


Kömigliched Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Lantriäter. F 
c. nbner. 


0. Ediktal⸗Eadung. 


Sauerer gegen Bipeläberger - 
pet. pai. et nliment, 

NRadbem der Beklagte Untreas Zipelsberger, 
Sqhatldergefeile von Balding, bei der Berhantlungss 
tagsfahrt am 5. März I. 36. meter in Verſen no 
durch einen Dertreter erfälenen IM, Acht auf Anrufen 
der Alägerin wiederholt und zu glelgem Zwedt Tags ⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch dern 28. Mail Ge, 
Vormittags ® Ihr, 
an, umb wire ber Beklagie Andreas Binelsben 
ger im Hinblid auf bie Befimmungen ver Progehner 
nee von 1BI® Wöfap IE & 6 mir dem Bemetten 
gelaren,, daß im Falle des Rlcherſcheintus bie Rage 
für abgeläugnet trachtet, Klägerin zum Bewelje der 
Klage zelaſſen, Bellagter mit feinen Winreken andgt+ 
flogen, alle Defxete am ihn künftig an bie Berldter 
tafel angtheftet, und fo als ihm Infinsirt trachtet würden. 
Bolffeln von 21. März 1855. 


Königliches Landgericht Wolfftein, 
Der lönigliar Lanpriäter : 
E Me. 6118/l, Bü. 


0. Bekanntmachung. 


Auswenterungsgefuh des Anton Abem 
tkam sen Reit. 

Der Ierige Gölbnertfehn Anton Abenthum 
sen Wort Acht im Begriffe, mad Nertamerifa aus 
jumanbern, 

@s werten daher alle jene Perfonen, welde aus 
was immer für einem Titel Rehisanfprüge an tenfels 
bin zu haben glauben, aufgefortert, biunen 8 Fa- 
gen um fo grwifler Ferzrig mit foldien aufzutreten, 
ad mad fruchtleſtur Berläpfe vieler Brit folge nidt 
mehr berüdintigt werben fünnen 

Ban:uberg ten 28, Mär; 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Der fönigl. Bamtriäter: 
8.,Rr. 6264 a, v. Nagel 


c. Dabl. 


8.,R.7800. 





ı WBelanntmachung. 


In Bemöhheit fönigl. Repierungsenifäiiehung vem 
15, Rosember 1854 Mr. 23765 werten die mit dem 
Damenfiftegute zu Oſterhefen erworbenen, bisher der 
Berpadtung unterlegenen 

Drelonomlieshofbaur feldgrände 
zu 141 Tawe 60 De, unb 
die Biefe im Bifgerhofmärtg zu 
110 Tom. 94 Dep, 
nad ber allerhochſten Verordnung sem 19, April 1852 
Im Verſtelgetungewege tem Werkaufe unierworfen, ober 
anf 12 und reip. 8 Jahre wiederholt verpadiket, 

Zur Vornahme dieſer Verhantlungen wurte für bie 

Diefe im Filherhofmärtd 
Donnerftog der 1%. April 1 Ja, 
and für tie Felkgründe 
Samftag der 14. April I: $e., 
jehesmal Vormittags ® Mbr, 
beim Bräner Klinger in Dferbefen bu 
fimmt, wohn die Kaufe,- und refp, Pachtlledhaber els ⸗ 
geladen merken. 

Die Beringungen werben an ben Berfielgerungs« 
tagen betannt gegeben, uns Tlegem Imgwifden amd Hier 
zur Einſicht Bereit. 

Bitshofen den 28; Wär) 1855. 


Königliches Rentamt. 
E:N1314, 


1898.(34) Stecdbrief. 


Der dirsfeltige Selma Georg Plöfmer aus 
Greibung, ‚tgl. Loge. Weisen, Hit dringend verkädtig, 
durch elmen babler veräbten Ginbrug die Summe von 
158 A., beſtehend In Rromenigalern, Juris, im und 
Halb Wuldgnfäden, and felgen Shmudjahen tatwen · 
det zu bahen, als: 

1) eing goldene Branenhafätette mit 6 Bängen uns 


eintt goldenen mit welßen Merlen befepien 
Eller, 

2) ein Baar golene Obtenringe mit rothen Stel · 
nen befept, 

3) ein folder Dfrenring mit weihen Gteinden 
befept, 


4) reine ga einer Schwürfette gehörige filberne Denk: 
münge im ber Größe eines bayerifhen Ihalere, 
deſſen Sepräge einen Mepger mit eimem Minde 
vorftellt, 

5) ein Haartiag mit nolnener Ainfalfung, 

6) eim fllberner Modtuepf in der Größe eines 
Schferftüder, geaoffen, alanzgefhnitten, und mit 
runden und breiedigen Bädern, 

7) eine geldent Berſtedaadel mit einem blamen 
Steine, und 

8) ein Gelett in ter Groͤße eines Smanzigers von 
evaler Form, ans reihen Steinen jufamimenge 
fept und mit geltener Einfafjung. 

Gera Blöfner, veffen Blgnatement unten folgt, 
it am 27.1. Dis, am weldem Tage der ermähnte 
Diebſtahl emtbedi wurbe, Müdtig gegangen 

Ge werben dahet alle Gerichte und Bellgelbehör 
dem grzlemend erfudt, auf benfelden Gpähe zu derfür 
gem , Ähm im Zrtreiungsfalle, qm werhaften umb anber 
abzullefern, fomie für YAusmittlung ber entwenbeien 
Gelter und (Färften möglihrt Sorge zu tragen. 

Sieonalementpes Dbengenannten 
Derſelde iſt 5%, 6 2% groß, hat bramme Haare, eine 
breite Gilene, braune Augenbrauen, graue Mugen, 
fumpfe Nafe, yprapsrtlomirten Mund, runtes Kinn, 
breiten, Orfdt, gefunbe Wefihtefarbe, unter dem rede 
tem Augt eine Seine Narbe, keinen Bart und mmters 
fepten Körperbau. Geln Geist iſt eimas ſonnen ⸗ 
Aedig. — Er trug bei, ſelner Eatwelchung Militär 
fleider, tüpfee aber madhher weht Clolltielder NG 
verſchafft babem. 
Ingelßaht ben 29. Mär, 1855. 


Kal. Bayer. 7, Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen. 


Wegen erlchlgter Oberftenftelle : 
Auer, Sbderſtileutenant 
E,R.1853, . Sammerk, Reg-Mublter, 





Gin Lanhwehr Jager · Wafftatec, Hefe und Mantel, 
faR neu, iR ſehr bilig gu werfaufen. D, Uebr. 


1. Bekanntwmachung. 
Im Mege ver Dlfsvelifiirdung wirb bas Unmwefen 
des Bajenmeifters Iofepp Müller in Greikahe, als: 
Wohnt aus mit Oolzleat, Stallung, Stabi, Felkütte, 
Sgerinfal, Brunnen, Hofraum, 20 Dep. groß, 
mit realer Bafenmeifteret, Gemeinderet zum ganr 
sen Mupanipeil uns 21 Dezim. Geasgarten, 2 
Zgm. 87 Dry. Miır, 4 Epw 92 Dep Mirien, 
en * ———— Aſſelſqwang 5 Im, 
eg. Meder, yufammeg am 10, %. ö 
3043 I. aelhäpt, am * en 
Mittwoch den 30. Mai L Ze, 
Nahmittags 3 — 3 Uhr, 
im Bey’ fhen Gaſthaus zu Freiſtadt nah $. 64 bes 
Öpvorbefengefepes und $. 88—102 der Preschnencde 
von 1837 bem Berfauf unterflelt, uns haben gerlchta⸗ 
undetanate Stcigerungsluſtigze dh ſofort über harei⸗ 
cheudes Vermögen auszumeifen, 
Reumarkt ben 22. Mär 1995, 


Königliched Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz), 

Der königl. Eombridter: 
v. Muef. 


1863. 


i Der ledige Schut machergeſelle Joſeyh Math von 

** he nah Amerlta ausjamanbern. 
enfallige Forkeru db Un 
find bis längflens —— — — 
Freitag ben 13. April I. Je. 
bierorts bei Mermelvung fpäterer Rigtberüdigtigung 
anzumelden. 
Vt ſcheureaih den 24, März 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 


immer, f. Lantrichter 
EM. 8084. 


& Blanftnagel. 
ı1. Bekanntmachung. 


Anfpräde an die Verlaſſenſchaft der zu Frledrichs“ 
euh bei Obernſees verſterbentn Auszüglerswittwe Mars 
geretha Rabenftein von Göripem, iind am 

Dienftog ben 24. April I. 3a., 
Vormittags D -12 Uber; 
bei Bermeitung ber Miäiberädigtigung bei Beriheld- 
ung bes Madlafles bei unterfertigtem Berlaffeniafis- 
geriäte angumelden und madzuwelfen, . 
Bayrruib den 20. März 1856. 


Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der Lönigl. Bampridier : 








Behrer. 
GM. 2969. e. Sch midbauert. 
isss. Bekanntmachung. 


Vettaſſeuſchaft bes Jabtitarbeiters Johaun 
Reiter von Dfaffenhefen, dito Ber,, 
betreffend, ö 
Der Irkige Habrifarbeiter Johann Reiter vom 
Diaffenbofen, d. Wer, If mdı Zor abgegangen. 
Ber Immer an denfelben irgend eine Borberung zu 
maden hat, bat biele 
binnen 14 Tagen a die inner. 
tabler Im Bureau bes E, pmeiten Aſſeſſotrs anpumelven, 
außerbefien fie nach Mblauf diefer Frift eine Berückſich⸗ 
Hgung nit mehr findet, 
Neuutm ten 25. März 1855 


Königliched Landgericht Neu-Ulm, 
ER, 2418,1. Haitinger, !. Landridter. 


isss. Wefanntmachung. 


Der ledige Taslhnet Wilkelm Uräf vom Gt, 
Georgen. will eine Meife nah Morkamerifis unternehe 
men, weswegen biejenigen, welde Mnfprage an im 
zu haben glauben, gu beren Mumelbung beim biefigen 
fönigl. Kreis: und Stadtgeriche binnen 8 Zagen 
Bi Vermeidung der Mihtberädüchtigung hlerdurch aufs 
geforkert werben. 

Bayreuth den 28, März 18585, 


Der Stadtmagiftrat, 
@.:Rr. 5181. Dildert. 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Nr. 79. 


Vene Mündener Zeitung. 





Udennemeniopreld in aan, Bapıınt Maje A⸗ etzen Urt 
un 5 Peg sen — — 
re fra " en, si Caiharine Street, Sirand in Landen. — 
Die Aberfeeiigen Räuber u. [. m. edonnirt man Diendtag den 3. April 1855. tiem Yahler Im Bänden: Beirmnrrktafe Mrs. 14 
Dei ©. A. ALEXANDER, Brassgaffe Stra 23 in im Hesrhans, Eintädunge- Beblher die de 
Siraßturg. 00 ma nen Dame de Nuzarcch fpeitene Paetisgeile ober derea Raum 4 fe. Briefe 
“ 


res, welder au Nnirrate uns ums Geſder werben pertofrrt erbeten, 


Nr. 21. in 














Gang der Temperatur des Luftdruced in München. Mär; 185 








Temperatur in Meaumur'fepen |Mtuf den Giepunft jredagirter Ba Dunfternd in Pa 
Graben. remeterüanb in Parifer Ziniem, sijer Binien, 


6 Ußr 12 Uhl 6 Uhr | 6 Uhr | 12 Ubr | 6 Uhr 
Morgens. | Mittags | Abende Morgens. | Mittags. | Abende. 


— 2,5 | -4-2",0 |» 14,8 [319,84 | 319° ,76 [310 ‚de 


Windrichtung. er Himmels: Schau unb Bemerfungen. 
| 























Morgens. | Mittags. Abende. 












Brwöltt, Drteit. 
@tarter 7 
















Mittel aus feche 
Beobachtungen. 


Mittlerer Baremeterfiand : 
28, 
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Bewitt, | Bewälkt, 


Mittlerer Barometerfland : 
317",30, 



















beite Male gegen Anträge der Abg. Kolb aus Epeyer, Rubener u. ſ. w. 
Ob daraus, bag ich im dieſen beiden Bälen bie Opportunität der bes 
anttagten Mareffen beftrlet, gefolgert merken könne, daß ich folgen nie» 
mald eine andere Bereurung beilegte, als die Thätigkeit der Kammer 
von der Kontrolle des Zweikammern-Shfſtems zu befreien und Anfich- 
ten in aufregender Welie gelten» zu maden, — das überlaffe ich der 
Beuriheilung jeded Unbefangenen. Wenn aber ber Arıifel in Mr. 75 
Ihres Blarteo ſchließlich eine Diskuffion Über dede antere als eine Ant- 
mwortd-Adrefie ald im Widerfprude mit den Grunbprincipien der Ver— 
fafung darflelt, fo möchte id bagegem nur auf bie Worte bes Hrn. 
Miniter- Bräfidenten, Brhrn.von ber Pforbtrem In ber Gigung vom 18. 
Bebrwar 1851 binmweifen. Er ſptach (ſ. Stenogr. Bericht ©. 8): 
„Meine Herten! daß der Kammer tas Mecht zufiche, eine Adreſſe zu 
beratben und zu votiren, iſt von allen Mebnern angenommen worden, 
auch bie Regierung benft nidt daran, biefes Recht zu beflreiten* — 
Gs lann ſonach Fein Zweifel über die geſehl. uläffigkelt einer Adreſſe 
beleben! Nachdem Sie eine, nur im Bufammenhange mit dem Bunge 
der Verhandlung jener Gigung verfländlihe Neuerung von mir in einer 
Deutung allegirt baden, welde I nicht ald richtig anzuerfennen ver- 
mag, bin ich von Ihrer Loyalität Überzeugr, daß fle auch gegenwär« 
tige Beilen in Ihrem Blatte aufnehmen werden, und zeichne hochachtend Euer 
Mtusiscnigsbieinm DisspeRee@unfalh Münden, 31. März 1655. 

** München, 2. Bprit. Gehen VBormirtage hat im großen 
Mathhaut ſaale der feierlihe Babnenihuur der im Laufe bed Iepten 
Jahres neueingetretenen Landwehrmänner unferer Haupıftatt in Bergen» 
mart bed Dffigierlorpd tes Lanbmehrregimenis Rarrgefunten. Raben 
Hr. Dberfllieutenane Riederer ald Megimentsfommandant denfelben 
in Träftigen, patrlotifhen Worten die Wichtigkeit des Aktes aus Herz 
gelegt, und Hr. Megimentdauditor Dr. Harter die Bibesformel vor- 
geleien hatte, weldhe von ben zu Bereldigenden Gap für Gap mit lat» 
ter Stimme und mit erhobenen drei Bingern ber redyten Hand nach- 
geſprochen wurde, brachte der Hr, Megimentsfommandant ein dreimalle 
ges Goch auf Seine Majeftät den Kbnig Marimillan aus, das bei 
alen Anweſenden einen bonnernden Wiederhall fand. Damit war ber 
erbebenbe felerliche Alt geihloffen. 

"* München, 2. April, Geflern Bormittags machte das Offizier- 
forpd der biefigen Landwehr Er. Erc. dem neuerninnten Ariegsminifer 
Htu. Oberſt Manz felne Auſwortung 

—g— München, 2. April. Aus bem Schwäblſchen Merkur if 
auch in Ihr Blatt die Irrige Mittheilung übergegangen, daß In Lubwigähafen 
a. Mb, „eine neue, für bie Einwohnerzahl ausreichende Kirche Ihrer Beollen« 
bung entgegenfleht und jebenfals blefen Sommer eingerselht werden wirb.” Das 
Wahre an der Sache if, daß die kathollſchen und proteftantifdyen Bewohner 
von Ludwigshafen fi vereinigt haben, um elmen nothdürfilgen Betſaal zu 
bauen, ber In ben mädften Tagen dem Gottesdlenſt übergeben werben fol. 
le wenig berfelbe den Namen Kirche verbient, geht ſchön daraus hervor, 
dag er im Ganzen mur gegen 1400 fl. gefoflet hat, Pubmigähafen, weiches 
noch vor 10 Jahren faum 50 Einwohner harte, zählt jept deren 2500, un« 
geiähr 1000 mehr ald vor drei Jahren, Sie maren bloher ohne allen Bote 
besbienft und ohne befonderem Geifllicen, Dem mußte abgeholfen werden, 
wollte mar bie beranwachfente Beneration und dle Zugügler aus aller Herren 
Länder nicht reilglds verwildern Taffen. Allein die Nothkapelle iſt für die 
Seelenzahl Tange micht geräumig genug und die Erbauung zweier Kirchen 
bleibt mach wie vor ein höchſt dringende Berürfnif, welches die nen gebil⸗ 
dete Gemeinde, Dei dem gänzlihen Mangel eigenen Vermögens ans ihren 
Diitteln unmöglich befrietigen fann. 


Miüuchen, 2. April. 

Wegen des eingetretenen Ablebens Gr. Rönigl. Hobelt det Infan« 
ten Catl Maria Ifidor von Epanien haben Se. Maj. der König eine 
Hoftrauer von vierzehn Tagen amjuorbnien gerubt, welde von heute 
an bis einihlüßig 13. April von den hofbefählgten Herren mit dem 
Blor am Yrme zur gewöhnlichen Uniform, ferner von den GDof- und 
Stadt · Damen mit ſchwarzſeldenem Kleibe, bann weißen Ropfpug und 
Sandſchuhen geiragen wird. Münden den 31. März 1855. Rönigl. 
Baper Oberfifämmerer-Gtab, 


©e. Mai. der König haben aus Unlaf bes zeitlichen Hintrittes 
Ihrer Königlichen Hoheit der Brau Grbpringefiin von Saqhh ſen- 
Meiningen, gebornen Vrinzeſſin von Preußen, sine Goftrauer von 
acht Tagen zu befehlen geruht, melde von heute an biß einjplüßig 
7. April von den hofbefähigten Herren, fomie von ben Hof« und Stadt» 
Damen ohne Abänderung der am Geutigem bereits andgefchriebenen 
Hoftrauer getragen werben fol. Münden ten 31. Mär, 1855. Königk. 
Bayer. Oberſtkämmerere⸗Stab. 


—— — 23 der Fe . Diesen — u. 

nben, or erbapern, R 

— , Mar Jeſeph Bauer zum Lanbrichier ut — — — 
ernennen, 

Se, Maj. der König haben Sich unterm 28, L 3. bew 
gefunden, die für bie Wahlperiode 1654/57 in bie — Beh 
tathollſchen Pfarrei der Vorſtadt Girfing gewählten Alrchemverwaltungd-Mit« 
De ae Sa Huf ne u Lafer ur 

‚ agerl, ber, 1} 
Igna; Schleinkofer; dann Die für —— — e 1 ee 
+ Berwaltung der kathollichen Borfladtpfarrel Haldhaufen gewählten Kirchen» 
Derwalsungs- Mitglieder: Selfenficder Mathias Bauer, Taftruwirth Franz 
Bagner, Drfonom Mathlas Rattenhuber, Ganseldmann Mathias 
Breiberger, Kupferſchmled Georg Strehle, Bädermelfter Iatob Gtem- 
EEE nn, ig ara 
e ® au, J mit 
einem fafftonsgmäßigen Reinertrage ut fr. 2 Ar A 


 — Deutfchland. 
Bayern — * München, 1. Bpril, @ir haben von Hrn. Frbrn. 


v. Berg Ib bi l 
> —— = te —— gende Zuſchrift mit der Bitte um Aufnahme 


"Euer Wohlgeboten Haben in Ihrem Blatie vom 29. b,, Nr. 75 
einen Artikel über die ledten Vorgänge in der Kammer der Abgeord⸗ 
neten gegeben, worin als Beweis dafür, daß ſolche Adreüberathungen 
„niemals (?) eine andere Bedeutun baten, als fi von benjenigen 
Schranten zu befreien, welche die Verfaſſung der kontrollirenden Ihä- 
„tgfeit der Kammern gegenüber ber Verwaltung und der Geltentma- 
ung ber Anfihten und Wünſche ber einen oder andern Rammer us 
„gezogen Kat, und biefe Anfihten und Wünfche im aufregenber unb 
„eringlicher Welſe geltend zu maden.* — eine Neuferung von mir 
In der Sihzung vom 4. Ofiober 1851 angeführt in. Ich Gabe im fer 
nem Jahre mich zmeimal Über Unträge auf@rlaffung von Adrefien aus« 
zuſprechen Gelegenteit gehabt: — am 13. Behr, (if. Stenogr. Bericht 
Dr. 1.6. 6) und am 4. Dftober (j. Sienogr, Beriht BD. I. ©. 6) 
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+ Hegengburg, 30. März. (Das königl. Lyeeum.) Gorben 
find die Studrenden bed biefigen E, Loceumt zu ten Dflerferien ent» 
laffen worden. Ehlte am uhr des Minterfemefers 

b 


Die Anßalt 
22 tr Adaten u — 79 — von ‚weichen 139, 
ein ital hie 34 of in ihren drei a und | 
« fi u Ber lee Settion ngehbren.- Im 
Lauf Ps Semeſters wurden 5 Kandidaten werunter ein Theologe, zur 
ul fription gezogen. Giver, mußte wegen Krankheit die Anftalt 
affen, x trat freiwillig aus, und Einen wurde ber Rath gege- 
ben das Lyerum zu verlaffen, fo daß am Schluſſe des Semeſters no 
219 Kandidaten und 2 Hoipitanten anwefend waren. Ban diefen Stu» 
direnben gehörten ihrer Geburt nah 97 dem Stande der Landwirthe, 
96 dem Stande ber Bewerbireibenzen, 25 dem Gtande ber niederen 
Berlenfteten, 9 ben höheren Ständen am, Um ſchwarzen Bretie las 
zur heute folgenren Anſchlag bed’ f. Lhtealreciorates: „Gemäß Lyceal - 
nfereng- Beſchluß von heute wird den beiden theologiihen Gurjen im 
Ylgemeinen die ehrende Anerkennung ibres vorzüglidten Fleißes, ihrer 
Sefriedigenben Bortihritte und ihrer würdigen fltulihen Haltung durch 
diefes Öfentlige Beugnig cutgefproden. Regensburg den 29. März 
1855. (L 8) Das E. Lyteumd-Mectorat. (ge) Dr. v. Ehmöger, 
weſer.“ Das Lpceum bat das gegenwärtige Studienjahr in riefiter 
sauer über ten ſchmerzlichſten Berluß, ben e8 vieleicht je erleiden 
Fonnıe, angefangen. ben hatten die Borlejungen begonnen, eben mar 
ren am 7, November v. 34. bie Lyreal-Gtaturen verliefen ‘und mit ei= 
mer überaus herzlichen und liebevsden Grmahnung, auf eine ganz väter 
liche Weije von dem Mektor dem Studirenden amd Herz gelegt worden : 
ba, an bemielbigen Tage Abends, ſant der feit längerer Zeit fränfelnde 
Rektor und Brofeffox ber Theologie, Frag | Joſeph Schiml, plöglich 
im Bolge eined Blutflurzed, todt nleder. Mach der erſten Beſtürzung 
bedurite es für Bebrer und Lernende in volem Mafe der Faſſung, um 
nicht über diefen jähen Berluf den Muth zu verlidren. Geft ein Jahr 
mar eb, jeltdem fle begonnen hatten, nach längerer Bermwejung und Un ⸗ 
gewiähel in. Beziehung auf das Mectorat, der Vorſehung für die Ge» 
mwährung eines jolden Vorſtandes aus innerflem Kerzen zu banten, 
Die Profeffjoren fhlofen ah eng aneinander an, un» gedachten ihren 
beimgegangenen Kollegen borzugdmeije dadurch zu ehren, daß fle die 
große, ichdne, in Bröftigem Leben begriffene Anftalt ganz im Gehſte bes 
ſellg Berſtorbenen fortleiteten. Und jo if ed von ben bermaligen Mecto- 
ratönermweier bis auf biefen Tag geſchehen Die Studiren’en haben die 
legten ermabnenten Worte bed verſtorbenen Mertord ald befien Teſta- 
ment für fle. aufgenommen. und Heilig gehalten, und auch im bem ab« 
gelaufenen- Semehter im Allgemeinen eine mufterhafte Zucht und Orb- 
nung ‚gehalten, und rühmiihen Bleip bethätiget. Mur ein einziger, und 
diefer. nicht einmal ein ſchwerer Disziplinarfal, ik vorgefommen, und 
von den 83 Randibaten der Philoforbie. haben nur 6 nicht bie erfie 
Elitennote, von biefen aber wieder 3 dennoch bie erfie auf zweite 
Elttennote erhalten. Die Borlefungen find mit geringen Yusnabmen 
fehr fleißig beſucht worten, und die Gemeflerpräfungen, benen ſich die 
Mlermeiften, und auch Solche, welche nicht aus biſchöflicher Anortnung 
bazu gehalten waren, unterzogen haben, Iteferten fer erfreuliche, zum 
hell ausgegihnere Refultare. Die ıbeologifhe Vrofeffur des feligen 
Rertors Shiml IR noch nice wieder beſeht. Bine zweite theologiſche 
Bıofefur in mit dem Ende dieſes Semctſters durch dem Uebertilit bes 
betreffenden Profefford in bie Seelſorge zum großen Bedauern der An» 
gehörigen der Mnflait erlebigt worden. Es if mit Gewlßheit zu er- 
warten, daß die allerhöchſte Staateregierung In liebevoler Bärforge für 
eine fo zahlreige, mande Univerfltäten ber Frequenz nach Äbertreffende 
Anfalt, die erledigten Gtelen wieder bald und wärrig befehen werde. 
Die Rerioratöverwefung aber gebt jo geregelt und jo thätig, und mit 
fo gutem Grfolge ihren Gang, daß bei derſelben ſchwerlich noch etwas 
Urhebliches zu münden fein mdchte. Ws if bie vertreuensuolle voff · 
nung Ader, daß die Weisheit Geiner Königligen Majeflät das Lyceum 
bald mit einem Rettor beglüden werde, der kräftig und entfieben, 
dabei freundlich, offen, —— wahrhaftig, wie ber ſellge Shimi 
any in deſſem Geiſte fortwirke. 
. — ipaen, 20. März. Heute wurde Hr. Johann Baptiſt Uns 
verborm,; Bürger). Bierbrauer babier, zu Grabe getragen ; er flarb nach 
kurzem Leiden im 70. Lebensjahre an nervöfen Ghleimfleder. Rad 
dem er, wie ich Ihnen feiner Beit berichtete, noch bei Lebzelten auf 
unferm Friedhofe ein Denkmal feines fiommen Bürgerfinnee — bas 
praditwoe Gruzifie — errichten lieh, hat er fi) bei feinem Tode ein 
nad bleibenberes — das ber Dankbarkeit — in dem Herzen felner 
Mitbürger gejegt durch feine frommen Legate an hieflge Stiftungen 
und Anfalten, 8 erhalten mach bereitd eröffnerem Teflamente das 
Stabifranfenhaus 1000 A., ber Lofalarmenfond 1000 fi, der Lolal · 
Schulfond 500 fl, die Rleinkinderbemabrankalt 500 fl und tie Kirche 
einen Berjhönerungsbeitrag von 500 fi. Möge Gott biefür bem edlen 
Geber jenfelıs ein großer Bergelter fein! Univerfalerbe des ſchoͤnen 
Befiges iA Hr. Joſeph Lnverborm, Bierbrauer und Bhrgermeifter zu 
Hengeröberg, ein borifelbä hochgeachteter Mann, ben wir indfünftige 
mir Breude unjern Mitbürger nennen werden. 
$ Augsburg, 1. April, Kommenden heiligen Dfkertag wird in 
ber Gray Mindelheim die Bolksmifion durch die hochwürdlgen Matred 
aus ber Geſellſchaft Iefu ihren Anfang nehmen, Wie wir vernehmen 
werden die 5.5. Dates Roh, Bortgeißer und Zeil, vom der 
Veltömifien dapier noch im sügmlihfien um unaudloſchlichen Auten- 


fen_Sel_der pieflgen Berdiferung flebend, dieſelbe abhalten, 

biefer Woche in Dindelhei u en. — — — 3 7 
34. wird in dem Intiute 7— Frduleln dahler, vie 

Jaht 1865 Kfm Prüfing für Kandidatinnen > a 


* öfigen Grade nsathalten. Merden. Diejenigen, A 


Prüfung fich ju unterſſehen gedenken," haben ihre veafalfigen, n 


erforkerlihen Zeugniſſen über ihre Worbereitung und freng flır 

und religidjes Verhalten verfehenen Geſuche u. bei (en * rd 
Regierung von Echmaben und Neuburg längftens big zum 12. April 
einzureien, oder 28 haben bie Oberinnen berjenigen Pebr» und Ür- 
slehungs-Infiture, mo fidh dieſelben vorbereiten, innerhalb diefes Ter⸗ 
mined um deren Buloffung zu diefer Prüfung nadjufuchen. — Nach 
dem ſo eben verbfſentiſchten Vericht über die jüngke Generalverfamm« 
lung bed Vereins zur Beförderung ber Pierbejucht in Schwaben und 
Neuburg, beren verbienfivofler Vorſtand Hr. @raf vn. Maldeghem in, 
ſollen, unter anderm, von ben vorhandenen Welbmitieln zu 1500 ft, 
baar und den eingehenden Gelberu der noch im Ausland befinblichen 
Bereindbeiträge im Laufe bes Sommerd flandern’'ihe Stuten angt- 
kauft umd biefelden mac ihrer Ankunft bler unter bie Bereindsmitglieder 
verloott werden, ein Unternehmen, da® auf die MWerebelung ber Pferbes 
aut einen vorwiegenden Ginfluß üben wird. — Die bei ben biefigen 
ptoteſtantiſchen Einwohnern für den Bau einer protehantiihen Kirche 

in Paſſau vorgenommene Hauskollekte lieferte das Grgebnif von 

339 fl. 30 fr. — Wie das hieflge" Tagblatt hört, fol, ba wegen 

vermehrten Verſonalſtanda des f. Ghevauleger-Megiments- bie Räumlic« 

keiten ber biäberigen Kaſerne zu beſchränkt find, das_£- Militär Merar 

ben alten Bahntof von ber Gradigemeinde erworben haben und deshalb 

das Röıhige fhon bei hoher Stelle eingeleitet fein. — Nah dem ge- 

nannten Blatte bemeifie man ſchon feit längerer Belt in einem Kiefl« 

gen Fabrit-Grablifement Warren-Abgänge, ohne der Dieberel auf bie 

Spur gelangen zu können, BDiefer Tage murde nun ein dafelbit als 

Arbeiter beſchaͤftiger Junge aus Kriegehaber wegen Raufhändel arretirt 
und auf die Polizei gebracht. Bei er mit der Ürretirung verbundenen 
Auoſuchung besfeiben, fanden ſich mehrere auf Beugfoffe Tautende Lelh⸗ 
bauszetiel vor, bie, ba ber Junge in einer Babrif arbeitete, natürlich 
einen Diebſtahl vermuthen liefen. Cine nähere Recherche und die Aus. 

ſuchung im elterlichen Hauſe Relten heraus, daß die ganze Familie, 
deren mehrere Glieder in berielben Fabrik arbeiten, fi des Diebfable, 
verhbt im Waarengemwölbe, ſeit längerer Zeit ſchuldig gemacht baten. 

2 Augsburg, 1. April. Aus Dinkelsbühl dem Geburtdorte 
des weltbekannten Jugendihriftöhtellers, Hrn Domkapitulats Chriſtoph 
son Shmid, if uns vor einiger Zeit bie erfreuliche Kunde zuger 
fommen, daß bie Landsleute dieſes, mie als Chriſft, jo auch als Erzle- 
ber umy Bolfäbiioner berühmten und deßhalb meirhin mit inniger Ber» 
ehrung genannten Manned, demjelben ein feinen heben Berpienften 
mürdiges. Denfmal zu fegen und zur Yufbringung ber bleraus erwäch 
ſenden Koften ein unterihäntgfies Birgejuch, an Selne Mojefät unje 
ren alergnädigften König zu richten beabflhtigen, durch welch legteres 
fie die allerhoͤchſte Genehmigung zur Beranfkaltung einer Kollekte zu 
biefem wecke zu erwirfen: hoffen, welche nanmebr auch wirtlich eriolgt 
iR, umd ſicherlich ein nur günfiges Mefulcar liefern wird, da ſowohl 
bes Monnes Yeußere, feine liebensmärbige Leutjellgkeit, als befondend 
jeine Schriften, die dad mohlverbiente, aber doch fo feltene Blüa mach» 
ten, in verfchiedene fremde Sprachen überfegt gu werben, ihm jedes 
Herz frenndlih fimmen und zugerban. machen mußten, Dem Autor 
biefer Bellen war es vergönnt, bei der im vergangenen Sommer dahler 
flattgebabten Anweſenheit der hochwürdigſten Herreu DOberbirten von 
ben geiammıen Bisıbümern bed Bayırlandes, Zeuge des rührenden Ab» 
ſchiedabeſuches zu fein, welche mehrere biejer hochwürdigſten Herrn dem 
greifen Jugendfreunde in feiner Wohnung nächſt dem Frauenthore ab- 
flatteren. Xief ergreifend war ed, biefes Antlig vol hohen Gerlenfrie« 
bend im Abglanze der reinflen Herzensgüte und freubigfler Brregiheit, 
bie ehrwürbige Sefalı Ehriſtophss v. Schmid zu fehen, wie er mit 
entblößtem Haupte und bem fllberweigen Haare unter ber Thüre feiner 
ſchlichten Behaufung Hand und ben fi von ihm brabſchledenden hohen 
Gäßen nahblidte, die dem Befeierten bis-zur Straßenblegung wieber« 
beit herzliche Lebewohls zuminkten. Gin Bild feligfter Berklärthelt, 
gang denen ähnlich, wie er ſſe und in feinen Werten in dem Geſtalten 
gottfeliger Ginfledler und Mönde ſo wnlbertrefflih ſchön vorzuführen 
mußte, Es war bied wohl einer ber jhönften Tage im Leben dieſes 
Glen, den ihm bie Vorſehung für den Abend feingb Lebens noch vor- 
behalten hatte, und deſſen Gochgenuß war im freubethränenden Auge 
bed Breijes lebendig zu leſen. Sichtrlich wird aud Augsburg feiner 
Zeit mit einer einfachen ſteinernen Bedädhtnigtafel ſpüteren Generationen 
noch dad trauliche Häuschen bezeichnen, in welgen dieſer in den Pı- 
läften wie in den Hätten ber Armurh glei gerne gehörte @ryähler ben 
Abend feined Lebens verbrachte, wie denn bereitd mehrere folder hier 
angebrachter Steintafeln die Kiflorifch-benkmürdigen Stellen bezeichnen, 
auf denen z. B. merfwürbige Bebäude früherer Jahrhunderte ıc. geflan« 
ben haben, ein zu Jedermanne Ainfiht und Belehrung aufgeſchlagenes 
Buch der vateridadiſchen Geſchichte bilden. Denn mit glei großem 
Intereffe, wie man bier fly bie von ſolchen Denfkeinen bezeichneten 
Sıelen betrachtet, auf denen eink ein Kreuzthor- und Borfüfer« 
Thurm se. landen, in wel erſterem @dg von Berlihingen ge» 
saume Zeit gefangen gehalten wurde, liest men au an anberen Orten 
gerne die unverwäßlichen Blätter aus der Geſchlchte der Wölter, wie 


5 D. die Stadt Siranbing die Geburid- und Bohufäufer mehrerer 

ser berühmt gemprbenen Söhne auf felhe Weiſe ber. allgemeinen 
—— nicht entgehen läüt, und beſonders Fremden Die hiſloriſch⸗ 
tenfrehrbigen Stätten zeigt, im denen ber @laferlehrling — ſpäter fa 
berühmte — Braunbefer, ein Ulrich Schmidl, Mitentbeder und 
Grlnper non Mio 3anelro. ein Ritter von Fluri u. A. bad Lit 
der Welt erblidien,, aud melden Gründen benn auch bie vom ten gi« 
ten Dintelsbühlern angeregie Kollelte zu ähmligem Bmede wur rei 


Ude Beiftener finden türfte. 

& Tinbau,,t. April. Die geflern abgebaltene Schranne zeigte 
unbebeutenden Auf» umb Ubfchlag. Der Mittelpreis des Weizens bes 
technete Ach auf 29 A. S fr., und jomit um 8 fr. billiger, benn vorige Woche. 
Ser Kern wurde zu 29 A 10fr. gefaufı, fomit mit einem Aufſchlage von 
5 Kreuzern. Noggen und Berfle ftlugen um je 8 und 5 Er, ab; die Ditktes 
preife berechneten fib zu 21 f. 30 fr. und 15 A. 9 fr... Baber flug 
um 12 fr. auf Bon 6004 zu Matkte gebrachten Schäͤffeln wurden 
2585 Schaͤffel um 70.287 fl. 24 fr. verfaufr.; bie. ungefauft geblie- 
bene Ware zähle 3419 Schäffel Es zeigte Ah geheim eine bedeutende 
Nachfrage nad den beſſern amd beften Gorten ded Getreides Die von 
Solland und Siettin eingerroffenen Gendungen waren bald abgejept. 
Welch’ großer Boriheil tur bie Vollendung ber bayeıijhen Bahn und 
ſchnellete und biligere Beförderung der Büter binfihilih oed Beireide» 
Gintels fl ergibt, gewinnt mehr und mehr allſeitige Anerfennung, 
Witren auf dem hieflgen Geireidematkte durch bie größeren oder ge» 
ringeren Nachfragen von Selte ber ſchwelzeriſchen Käufer die Preije 
von Schranne zu Schranne Regen un» baber oft außer allem Berhält- 
uiß zu denen ter Schraunen anderer Gräbte flanden, kann jegt durch 
tie bier aufgeipeiherten Berreide-Vorrärte und Die bedeulenden Gent 
ungen des Auslanbes zu jerer Zeit der Nachfrage jdhweigerifcher Seite 
Genüge geleiler werben, und einer übermäßigen Gteigerung ber Preift 
iſt dadurch vorgebeugt. — Dur bie vorſorgende Thätigfelt umb entfpre= 
Genden Arordungen der Behörten unjerer Stadt fomie bes Lanpge« 
ridgsöbezirkes in fanirärepolizeilidher Beziehung, fowie in Folge von An« 
regungen ihrerſeits werben jegt audb von ben Privaten jo mande Ber 
unftaltungen von Bau en enifernt, und bie Häufer wohnlider und da= 
ber gefunder gemacht, Auch das Streben, die Öffentlichen Berkaufs- 
iocale in einer dem guten Geſchmack entſprechenden Were zu verihd- 
neen, macht fh meh: und mehr allgemein geltend. Aud werden bie 
gegenüber dem Babnbofgebäude uns in ber Näte des Gafhauſes zum 
„Biperifchen Hofe* gelegenen untenügten Banpläge dem Berfaufe un» 
terflellt und Kiesurd zu Errichtung eine Bazar, wozu ſchon berrlide 
Zeichnungen entworfen fin, Gelegenheit geboten. 

Frankenthal, 28. März. Geflerm Abend wurde ein gewifſer Jır 
tob Plap von Hambach wegen eines on bem Juden Iſaat Loch da- 
ſelbſt verübten Morted im Berbafıtzufande bierker abgeliefert; ba 
gleidjzeltig mit ber Nngeige über diesen Vorfall bie Berichisbebörde 
davon Kenniniä erhielt, daß der Mörder geiflestrant. ſel, jo lief der 
tgl. Kantond- und Gefängnißarzt Hr. Dr. Bettinger fi kenielben heute 
zur Defldelgung und Unterfuaung in bie Schreiblube tes Beſitts- 
Grfängnigverwaltere verbringen. Nah wenigen bier kurz beanımerie- 
ten Bragen fiel der mordbegierige Inquiflt Über zen genannten Arzt 
ter, warf Ihn vom Grußle zu Boten un» ſchlug mehrere Male mit 
einem Gewichtſſeine, der fh im Bimmier befand, auf denſelben los; 
Dr, Bertinger if fomohl am Kopie als an einem Arme far wermun« 
bet und nur ber raſchen Gilie des herbeigeeilten Beichlieperd, der wor 
der Thüre Wache flund, iſt es zunächt zu danken, dañ das in Samba 
verübte Verbrechen bler nicht ſeine Wlederholung gefunden bar, Der 
Mörder war der Meinung, Gr. Dr. Beitinger ſel ein Jude, und da er 
fi berufen glaube, ale Juden sobt ſchlagen zu müſſen, fo bare er 
auch hier feine Miffion eıfülen wollen; ale er jerocdh erfuhr, daß ber 
fhwer Miöpantelte ver Getängnißarze fel, ſprach er fein Bedauern über 
fein Versrehen aus. (Pils Bta) 

Freie Städte. — Frankfurt, 30. Mär. Geſtern wurde bie 
eilfte otetjährıge Bundedtagehgung gehalten. Vräfldium zeigte, zunäht 
an: baf der am Bunde accreduire Eali, tufſſiſche Geſchäftaträger, Dr. 
v. Blinka, die in Bolge tes Meglerungsanıriıd Kaiſers Alexandet U, 
erforderlich gewordenen neuen Greritive überreicht habe; daß die Huf« 
bebung der Blokade ter Donaumünbungen vom Ff. großdritaniichen &e- 
fanbdten notlfleirt fei, ſowle ferner, daß einer Miherlung bed lchtger 
nannten Gefandten zufolge, die Anttände, welche hinflchtlich des Bezugs 
von Salpeter aus England für die Bundesfetung Mm ſich ergeben hat« 
ten, erletige felen. — Boyern, Baden und Holftein-Fauenburg machten 
Anzeigen wegen Ausführung ter neuen Beficimungen ber Bundesfriegä- 
Berfaffung. — Waltel zeigte die Ausführung bes Beſchluſſes wegen 
der zu ergreifenden militäriſchen Maßregeln an uns gab zugleih eine 
Erflärung dinfichtlich der im Jahr 1893 Aatıgefundenen Muferung bed 
Bunbeöteeres ab. — Bambien» Mltenburg machte Anzeige über bie ge- 
ſche bene Publikatien ber Bundesbeſchlüſſe über Vreffe und Bereindme- 
ien. — Da bie beabflbrigee Bereinigung ber anbalıifhen Bundedlon · 
tingente in eim Bataillon ouf Schmwierigfelten geflogen If, fo beanırag- 
ten bie betreffenden Megierungen bie Cutſcheldung des Bundes hierüber, 
und if vorerſt die WMilitärfommifflen dieierhalb zum Bericht aufgefor- 
bert werden. Nachdem ſodann noch ein. Beſchluß über die Bauführ- 
ungötofen ber Befefligung von Ulm gefıßt und Über bie Anlage von 
Telegraphen in den Buntesiehungen ein anderweiter Bericht des frag» 
lichen Aueſchuſſes zu erfordern beiloffen war, wurde Über eine Be ⸗ 
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im eine Wrigare,, murbe bie enehinigun Feen endllch 
der Beichluß gefaßt, wegen ber vom den Hauptimahn, Herru 
Breithaupt erfuntenen Shrabnell zünder eineweltsre Brüfung eintreten 
zr Ioffen. — Die nächſte Buntebragefigung wird ment drB Seneift- 
benten Dfterfefied mahricheinlih wohl erfi am 12 ri" Battfinden. 


. ) 

Preufien. — Berlin, 28. Mär, Se. Mat. ber Köniz Haben ge ⸗ 
flern Nachmittag 27/, Uhr dem als GSroßherzogl. Hefflfchen auferortentlichen 
Befanbten und bevoflmächtigten Minifter an Allerhöchſtoleſelben enifandten 
Grofbergaglich Geiflfchen Stanbeöheren, @rafen Dito von Eolms-Raubad, 
eine Privat Audlenz zw erihelfen, und aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. 
KRönigl. Hoheit des Großhetzogs von Heſſen entgegen zu nehmen geruht, 
worin ‚berfelbe im der gedachten Gigenfchaft beglaublgt wird. (M. preuß. 8.) 

(Sigung der I, Kammer am 29. Mär) Lehter Gegenſtand ber 
Tagesorbnung Ik der Berlcht der zwölften Kommiſſlon Über ben Mntrag 
Hering auf Abſchaffung des Sunpdzolles, Die Rommifflon empfichlt ein · 
Rimmig: Die Kammer wolle beſchlleßen, mie‘ folgt: Die Kammer erfenmt 
die nachtbeilige: Einwirkung des. SumbsFolled auf den Handel unb bie Mh 
berei Preußens, im voller Lebereinfilmmung mit ber Fönigl. Meglerung, am, 
und vertraut, dafı diefelbe, mach den gemachten Mitthellungen, keine zur Auf⸗ 
bebung des Sund ·Zolles geeignete Gelegenheit vorübergehen laffen wirb, Im 
ber Diplomatenloge haben mehrere Mitglieher des binlomatiichen Korps Pak 
genommen, Minifter-Präftdent: Ich wlederhole nur bie in ber Kom⸗ 
miffton bereits abgegebene Erflärung, die Regierung erkennt vollſtändlg bie 
große Beläfligung an, bie dem Handel und ber Schiffahrt durch den Sund⸗ 
Bol auferlegt wird, und daß elm großer Theil Mefer Laft auf die Preußiiche 
NhHederei fält. . Ste glaubt zur Mfellung biefed Lehelftandes blaher Michi 
verfäumt zu haben und erflärt, daß fle auch ferner darin Nichte verſäumen, 
aber auch. bei dieſen Beftrebumgen mit voller Poyalität verfahren wird. Ob- 
B. Hering entwidelt in einem Tängern Vortrag die Hiftorie des Sund⸗ 
Bold und feine großen Nachthelle für dem preußifchen Handel. „Der Sund⸗ 
Zell, der urfprünglich ein Prozent von dem Werth der Waaren betragen 
foflte, wird jegt auf 8 bis 12 Progent gefteigert, Die Berifligung und Er- 
preffung iſt aufferbem der Urt, daß man fagen Tann, nicht blos tab freie 
Meer, ſondern Gottes freie Luft wird bier beſteuert. Un ſolchen Nebtnaus⸗ 
gaben trägt allein die Stadt Stettin jährlich circa 70,000 The, an Sund⸗ 
Zou · Abgaben außerdem 130,000 Xhlr. Mam nennt theure Rechnungen tm 
gewöhnlichen Leben Apotheker · Rechnungen. Der Suntgell aber iſt bie 
emimentete Üpotbeferrecinung, die täglich den Oftferprowingen die bitterfte 
Latwerge eingibt, Dieſe Beläftigung hat wohl nur dadurch nicht längſt eine 
Abfchaffung erfahren, well file urjprümglich war nicht auf Berträge, ſondern 
auf Wilfür baſirt il. Daß das Verbältniz fo nid bleiben kann, feheint 
mir Mar, Ich erlimere an Me Schritte, die Bereits Me amerlkanlſche Megter- 
ung in biefer Berichumg gethan hat. Der Sundzoll hat auch biöber bie 
Ermäßigung ber Gibzölle verhindert. Die Bonififatton, welche die Meyier- 
ung ben Dftfeeprovingen für bie Sundgoll-Beläftigung zu Thell werben läßt, 
beträgt 89° 100,000 Ahle. Diefe fallen dem ganzen Lande zur Pafl. Dies 
ſes alfo, micht bloß die Oflfeeprotingen, At intereffirt an der Aufhebung bes 
Eunbzolls,. (Bravo), Berichterſtatter v. Below: Der Untragfteler hat bes 
reitö in grünblicher umb awarührlider Weife ben Rommilfionebericht unter» 
fügt und ich Habe daher nächte hinguguftigen, und mar zu bemerfen, wie ich 
voraußfege, daß bie mwieberhoft erwähnte Ärrrefpensung des Nord-Mmerifani- 
hen Gejandten In Kopenhagen dargelegt iſt, als eine hiſtoriſche Notiz und 
nicht als eine birefte Empfehlung und ein Vorbild für unſere Divlamatie, 
Deun es wird zugegeben werben müfjen, wie ber einzelne Menſch fo auch bie 
einzelnen Staaten, fie haben ihrem eigenthünlichen Charakter, ausgebildet mach 
ihrer Vergangenheit und ihrer Geſchichte, — biefem und ihren Trabitionen 
getreu ſtets zu handeln, wird daher eine unabrorlöliche Aufgabe fein. — Ans 
erfannt ſtehen nun aber die Morb»Amerifamifchen Staaten anders, auch zu 
der Frage des Sundzolles, ald wir, Weniger gebunden, unabhängig in ei» 
nem. fernen Wehthelle mit andern Gewöhnungen ald eine Seemacht, mäl« 
rend wir; In vielen Beytebungen gebunden, ala Mitglied der Guropälfchen 
Stantenfaniiie emporgermadhfen, baftchen. Dies ſchließt indeß nit aus, voll ⸗ 
brachte Thatſachen und alle relgniffe, auf diefem Geblet unferer Intereifen, 
forgfäftig zu bemipen. Heute aber, wie ber Mebner gleichfalls zu meinem 
fchelnt, fet der günflige Tag zu Unterhandfungen mit Dinemarf, das muß 
ich begwelfeln, denn ein Drängen heute wäre ein Heransträngen Dinemarfs 
aut felner und conformen und daher günftigen, neutralen polltifähen Stell - 
ung, — und wir wärben unfere burch Unelgennühlgkelt ſelbſtſtändige Halt« 
ung und Gtellung, in den Inneflehenden großen @uropälfdgen Verwicklungen, 
abſchwachen und belaften mit Hintergedanfen und Forderungen, beren (ir 
fülung heute mindeftens nicht im Borbergrund liegt m. Der Antrag mirb 
mit sehr großer Maforltät angenommen. (N. preaf. 3.) 

Berlin, 30. Mind. Ge Mat. ver König bat folgende Kabinetd-Or- 
bres erlaffen: 1) Um das Andenken bed verewigten imb im ber Armet hoch⸗ 
gefelerten Kalfers Nikolaus von Rußland zu ehrem, befttimme Ich, daß das 
6te Rüraffier-Regiment, indem 8 feine jegigen Abzelchen beibehält, für alle 
Zeiten den Namen „Gted Rüraffier-Regiment (Katfer Nikolaus I. von Ruß« 
lan)“ führen fol, Dem Beneral-Rommando wirb biermit bie weitere Bes 
Kanntmacung aufgegeben. Bellevue, ben 8. März 1855. (ges) Bried« 
sid Wilhelm, (gegemge,) Graf v. Walberfee. — 2) 34 habe an 


das GeneralsRommande: III. Armeelorps heute verfügt, daß das. Ite lllauen · 
e werben fol: Ates Ulanen · 
tit des Chefs ſoll aufge 
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ung. ottenkurg, 10. März 1855. 
(gegengez.) Graf v. Walbderjee. (Zeit.) 
Die „Köinife Zeltung“ vom 34. März enthält an ihrer Spige eine 


motivirte Erklärung Ihres bläherigen Rebakteurs Hrn. Karl Hein» 
————— laut weicher er — „um das Schiimmijte von dem Unter 
nehmen abjumrnben*, am dem genannten Tage bie Redaltlon der „KRölni- 
ſchen Zeitung“ niederlegee. Sein Nachfolger if noch nicht genannt. 
en. 


Zurin, 27. Mär. 

von-bem Krie gemlalſter vorgelegten bezüglich der Aushebung 
von 13,000 Maun aus der Witeröflaffe von 1834 ihre Zuflimmung erthellt. 
Bel dieſer Gelegenheit richtete der Abg. Valerlo, von der Einten, einige Au- 
fragen an ben Rriegäminifler Lamarmota, und zwar: ob es wahr fel, daß 

ed. Rorps In den erfien Tagen Apriis nad; der Ktim abgehe, warum bie 
Sharfigügen verbälmiämäßig. zahlreicher felen, als die Kinien-Infanterie, 
warum. man bie Glitetruppen abiende und bad Land vom feinen befien Ber- 
theidigern entblöße, warum man zur Befpamung der Geſchühe bie Vierbe 
der: Neiterel nehme und warum man dem emglijchen Agenten den Unkauf 
von Vierten und Maulthleren gefatte. Der Kriegsmintiter antwortete: Die 
Grpedition gebe nach dem Orient, mod nicht mach der Reim; ein Lan 
Yungöpwnet ſel noch nicht beftimmt; die Zahl der Scharfigügen jel baram 
vermehrt, well dleſe Truppe ben bortigen Bobenverhältnijfen angemeflener 
fel; Im ver Behauptung, man flde die beſten Truppen nad dem Orient, 
Liege eine Webertreibung ; e8 felen noch gute Soldaten genug vorhanden, um 
dad. Land gegen jeden Ungelif zu jchüpen; mas bie Mferbenuftäufe Betreff, 
fo-önne die-Reglerung unfern engilſchen Verbündeten alcht hindern, auf 
unfern Därkten für feine Bebürfniffe Vorforge zu treffen. — Mel ber 
Sonntag Abends flatigehabten Beleuchtung zu Ehren bed. Befled der unbe - 
flotten Smpfängnig machte man bie u daß am Megierungspalaft 
in der Tricolore dad Grün weggeblieben und durch das ſavohlſche Glumel» 
war, Der Irauergottesienft "für de Opfer der Schlacht von 
bla nach Dflern verſchoben. — Gin Regierungserlaf gibt Kunde, 
der ſardiniſchen Flotte das Erpeditiondterps beglelten werben. 
e6 die Bregatten: „Garlo Miberto“, „Governolo“ und „Gonilis 
die Dampfer: „Zsipoll", „Dalfatano” und „Autbion“. Com⸗ 
Flottenabthellung IR der Schiffstapitän erter Claſſe: Mar 
Chef des Flottenflabs If Gapisan Boy; Flaggenadlutant und 
: Sıpiffelleutenant Sucth In Genua wird emflg an den neuen 
— Maß uerla u Gasz a Im, wat ven Babe 

u t unb zmar enem, r 

= 6 find dreierlel Sorten In Arbelt. Die erflen fiad zum 
für Me Golbaten und können 24 Mann bedachen; die zweiten dies 
und beherbergen 8 Dffisiere; bie dritte Gat · 
» Die beiden erſten wlegen etwa 1000 Kilos 
gramm per Stud, und nehmen gepadt und montirt 9 Kubikmeter Raum 
Zwölf Mann, die daranf eingeübt find, ſchlagen in drei Stunden eine 


auf. (9. 8.) 

Kuein, 23. März Die aus Savopen nach der Krim beflinnmten Trup« 
pen fangen an bier eingutrefien; fo traf geflern «in Bataillon des vierten 
Infanterie-Regiments aus Chamber ein, bem heute ein Batalllon de dritten 
Infanier 16 folgte, Sie kamen von Sufa (am Buße des Mont 
Gens) mitteilt Gifenbahn, und fuhren, ohne in Aurkn ſich aufzuhalten, ſo⸗ 

; bis Auleſſandrla weiter. Die Stimmung ber Iruppen war, ungeach⸗ 
tet des Balten Wetters, eine fröhliche, Noch wenige Tage, und auch bie 
hieſigen Barnifonstruppen werben und thellwelfe veriaſſen. Anfatt 15,000 
werden * u abgehen, um nicht allzu ſchnellen Nachſchub nörhig 

haben, ( 5 

Hom, 23. März Ge, Hell. ber Papfl hielt dleſen Bormittag ein ge» 

‚ Konfidorium. Die darin erwartete Kreirung neuer Karbinäle unter» 
blieb; ladeſſen wurben Prälaten thells ernannt, thells betätigt: 
Monflgnor U. Gollmahr, Brof. und Dr. der Iheologie, Domiberr, Abt und 
Rath im Minifterium des Kultus, zum Erzblſchof von Görz mit einem Ge: 
Halt: von 3540 Sub. Monf. 3. Vltejlch, Kanonikus, Dr. der Theologie 
und geif. Rath, zum Bifchef von Vegila und Arbe (in Dalmatien) Ge 
halt 4000 Scudi. Der Biſchof von Garcafjonne, Monf. H. ©, de Bonne 
Gofe, zum Bifhof von. Eureur. Mon. F. Moullet de Ia Bouillerle, Pries 
unb Generalvlfar in Paris, zum Bifchof von Cartaſſonne. Moni. N. 
Generalvlfar, Seminarbireftor und Profeffor der Mhetorik, zum Bi» 
fhof von Eommalis (Dulmper), Moni. P. Rota, Kanonikus und Lehrer 

Kirdyen zum Blſchof von Guaflalla, Gehalt 1800 Erndt Monf. 
3. Sannibale, Domkapitular und Vrofeffor beider Rechte, zum Biſchof von 
Gobbio. Gehalt 2500 Scudl. Moni. G. Rodiloſſi, Lehrer des Kirchen 
redytd- und Seminarbirektor, zum Blſchof von Alatri. Gehalt 1800 Ecubi. 
Monf. 3, Roſatl, der Theologie und beiber Rechte Doctor, zum Blidof von 
Todl. Gehalt 2500 Seudl. Monf. 3, Palermo, Dr. det Theologie, Prior 
des Auguftinerordens und Prafelt ber Biblloteca Angelica in Nom, zum Bis 
ſchof von Porphpreum (Vhönlelen) in partibus. Monf. 3. Göcalante, Kir 
centiat der Theologie, Vitat in Unter-Gallfornien, zum Biſchof von Anafta- 
flopolis (Mefopotamien), in parlibus. Moni. V. be Lavaflida, Profeifor 
der, Bitiofophle, Theologie und belder Mechte, zum Biſcho f vom Xlascala in 
Merito. Der blöherige Biſchof von Anafoflapolls in parlihus Moni, E: 


Die Kammer der Abgeordneten hat jo chen einem 


suggeggsgfr 
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Apuzyo , zum Etybiſchof von Sorente mit einem! Gchalf’ von O0D 
Monf. @, Roffiniz, ——— — — 
Acetenja und Gehalt 4500 Ducati. MNonſ alle,“ 


Matera. A Pu 
unb Dr. der Theologie, zum Bifchof von Avelllno. Gehalt 3000 5 
Moni. F. Bedleini, Veriefler und Lehrer der Theologie, zum Bifchef vor 
Monopoli. Gehalt 5000 Ducati. Monf. F. De Simone, Lehrer der Pie 
loſophle und Seminarreftor, zum Blihof won Nicotera und Tropen. Gehaft 
4000 Ducati; Monf. D. Zelo, Domperr und Dr. der Theologie (alt Nach« 
-folger des dermaligen apoftollfhen Nuncus Monf. De Lucs in Mündyen) 
zum Bliſchof von Averfa. Gehalt 16,000 Ducati. Monf. I. Romano, bis- 
her Blſchof von St. Angelo dei Lombardt und Blfarcla, zum Biſchof vor 
Acerra. Gehalt 3259 Ducatl. Monf. P. Lettterl, Domherr und Dr. der 
Theologle, zum Biihof von Gt. Agata dei Boti. Gehalt 3100 Ducati. 
Monf. 2. Moffı aus dem Branelöranerorden, zum Biſchof von Bojano. Ge⸗ 
halt 3000 Ducati. Monf. BP. Maſſad zum Patrlarhen für dis uniten Ma- 
roniten in Antiohie. Monf. F. Glampaolo, Domherr und Erzprlefter, zum 
Bischof von Bapaccio-Balo. Zum Schluß des Konfitoriums bemilligte Se. 
Helligkeit dem Patriarchen von Antlochta, ſowie den Erzblſchöfen von Br, 
Sorrento, Ucerenza und 5. Be de Bogota das Palllum. (A. 3.) 


Schwei 

Eefiin. Die „Demofrazla” bringt 24 Tert des Malländer Vertrags. 
Derfelbe lautet wie folgt: Zwiſchen Sr, Erz. dem Herrn Baron Briehrich 
v. Burger, Statthalter Sr. Et, M, In der Lombardei, ald Abgeorbneter 
der E 8. Öfterreichiichen Meglerung — und den hochgeachteten Herren Natlo« 
nalrıth Georg Joſeph Sider und dem —— — Ingenleur Se⸗ 
baftian Beroldingen, als Abgeordneten bes ſchweigerlſchen Bundesrathes, zu · 
fammengetreten in Malland, um ten zwiſchen den zwei Staaten hängenden 
Streit zu erledigen, wegen Entiernung der lombardlfchen Rapuziner aus beim 
Kanton Teffin, In Folge Staatsrathöbefhluffes vom 19. November 1952 
einerfeitö und anderfeits wegen ber von der kak, öfterreichijchen Meglerung 
ala Netorfiondmaßregel im Februar 1858 angeorbneten Ausweijung von Tef. 
finer Bürgern, it nach vielfachen Siyungen und reifliden Berathungen, in 
welchen die Abgeordneten beider Staaten ben glelchen Innigen Munich nach 
Herftellung ber früheren freundnachbarlichen Beziehungen ausgebrüdt hatten, 
mit allfeitiger Zufttmmung vereinbart worden, wie folgt: 1) Die Regierung 
ded Kantons Fein wird, um die obengenannten Kapuziner für ben Ihnen 
aus der genannten Magregel erwachſenen Nachthell billig zu entfchädigen, zu 
Suniten berjelben für ein» und allemal die Summe von 115,000 Fr. baar 
in Silber beitragen. 2) Diefe Summe wird von ber Xeffiner Regierung der 
£. 8. lombardlſchen Statthalterei In Malland In drei glelchen Raten übermacht, 
die erfle zwel Monate mach Ratifikation des gegenwärtigen Protokolls, die 
zweite im Januar 1556 und bie dritte im Januar 1897, wojern dle Megles 
tung von Tejfin die fammthafte Zahlung nicht vorzieht. 3) Die k. k. öfer- 
relchiſche Meylerung idrerfeitd wird die obgenannte Retorſion aufheben und 
die nöthlgen Berfügungen treffen, daff alle Teſſiner von Neuem In den k. k. 
Staaten zugelaffen werben, wm fi dort aufjubalten und ihre Gewerbe zu 
betreiben, und zwar unter den frühern Bedingungen und Meglementen und 
dleſes zwel Wochen mach ber erfolgten Darlfifation, 4) Die Abgeorbneten 
behalten fich die Matififatlon Ihrer hohen Rommittenten vor; dleſelbe wird 
auf bie gewohnte diplomatiiche Welſe zwiſchen den Heiden Reglerungen aus- 
gewechfelt werben. Belde Abordnungen werden zur größtmöglichen Befürbe» 
rung das Ihrlge Beltragen. Gegeben in doppelter Ausfertigung In Mailand 
ven 18. Ming 1855.“ 

Der große Math Hat allgemelne Amneftie für ale zwiſchen der Ermot- 
dung De Glorgl's und ber neuen Konflitulrung flattgehabten politifchen Ver- 
gehen ausgeſprochen, fo bafı auch die vor den Gerichten ſchwebenden Pref- 
progeife niedergeſchlagen find. Ohne Zmeifel wird man uns das wieder ald 
Beweis der Mägigung der flegenden Vartel anpreifen wollen. Wir glauben 
aber, bie flegende Partei habe zumächit fih ſelbſt Amneflie erthellt, denn ges 
gen fle vor Allen follte bie Strenge bed Geſedes geltend gemacht werben. — 
Der Staatsrath hat ſelne Geſchäfte vertheilt wie folgt: Präfldent Luvinl. 
Vicepräfldent Vloda. Staateſchrelber Jauch. Diceflaatöfchreiber Berofdingen. 
Gefepesrebaftor Luvini. Inneres, Iuftz und Poliget, Jauch (Piota’ Stell 
bertreter). Unterricht Dr. Gorrerco (Jauch Stellvertreter). Militär Demarchl 
(Beroldingen Stellvertreter). Deffentliche Bauten Ploda (Demarcht Stell 
vertreter). Finamen Berolbingen (Bazzt Stellvertreter). Kontrolle Bazit 
¶ Correcco Etellvertreter). 

anfreich. 


Parig, 31. März Dan verfligert, der Miniſter bed Auswärtigen, 
Droupn de Poudé, werde morgen feine Meiie nah Wien antreten. 
Nah dem „Yournal be Debate* hat der Kalfer geſtern den Generale 
Lleutenant v. Wedel empfangen, und ift General v. Wedel geſtern 
Abend nah Berlin abgereifl. Nah den Mitibeilungen des „Journal 
des Debatd* würde der Weneral, nad Cinholung neuer Yaftcuftionen 
bald mad Paris zurüdlehren. (X. D. d. C. B.) 


Grofibritannien. 

** Tonbon, 29. Mir, Dem „Morning Herald zufolge wird die Dfi« 
feeflotte unter dem Oberbefehl bed Begemabmirald Dimbas am 2. April von 
Spithead nach der Dflfee abjegeln. — „Morning Bor“ fügt heute, daß für 
bie Ankunft des Kalſers und der Kalſerin der Franzofen in England durch⸗ 
aus noch kein beflimmter Tag feflgefegt ſelz es fei mır das feflgefeht, Daß 
ber Beſuch, der übrigens eimen burdand privaten Ghärafter habe, ki 
April fattfinden ſolle — Wie die „Moming Poſt“ ferner meldet, hat die 
Wiener KR: den beitten - Garantie Bunift dem verichlebenen auf Ihr: ver- 
tretenen Reglerungen überwiefen, ba es ben. Bevollmächtigten nicht gelungen 


ende, DIE bund's E 
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uͤdaezogen. 

* — Gazette“ veröffentlicht eine Anzahl Depefcen Lord Rag- 
Ian’s und Gir Edmund Lyons. Das erſte dleſet Attenſtucke if eln Bericht 
Lord Ropland, batirt aus dem Lager vor Sebaſtopal, 13. März Derſelbe 
meidet, bah die Muffen damit beichäftigt waren, auf dem Hügel vor bem 
Shurm Malatoff Befefigungen aufzuführen, deren Beſchaffenhelt jedoch megen 
der trüben Atmosphäre nicht zu entdecken war. Die meteorologijchen Ber 
merkungen fehlen natürlich nicht. Wir werden davon in Kennmif gejcht, 
bap am Morgen das Wetter Im Allgemeinen ſchön war, am Abend jedem 
dichte Nebel vom der See her „hereinzollten“ und den Bild nad der Feſtung 
zu vollſtändig verdunkelten. Der Beind mar mit einem Barallon anf den 
Höben oberhalb Balaklava's und In ber Nähe von Kamara erſchlenen, ver» 
muthlich tum die frangöfljchen und engltichen Truppen, melde zum Holjlam« 
mein (für Schanzförbe) audgefantt waren, zu beunrußlgen. Doch liegen 
fi diefeiben in ihrer Arbelt nicht flören, Mr. 2 iſt eine Depeſche Lord 
Ragland vom 17. März, Sie meldet, daß es mit einer neuen Parallele 
auf dem rechtes Flügel der Gugländer wegen der felflgen Beſchaffenhelt des 
Bodens nur fehr langſam vorwärts ging. Wennzleih fein förmticyer An · 
griff auf die Belagerumgsarbeiten ber Cuglaͤnder unternommen worden war, 
fo vwaren biefelben doch dem Beine jo mahe gerückt, daß ble wnglänser 
arögere Berluſte erlitten, ald im früherer Zeit. Wine Depefche des Aemtralo 
Sir Edmund Lyons vom 17. März meldet die Zerflörung des artello-Ihur» 
mes und ber Baraden von Djimuria durch dem engiifipen “Dampfer Biper 
unter Befehl des Meutenants Armptage. Diefer Thurm war erfl vor Kurzem 
errichtet worden, nm die birefte Verbindung zwifchen Anapa und Keriſch zu 
fügen. Der Angilff auf jenen Thurm fand um 8. Deärz flat, Die du 
ſeibſt Geflinbliche Heine Koſalenſchaat floh, ſobald bie Gnzlänser ihr Feuer 
eröffneten, Die bortlgen Wetrelbevorräthe wurden verbrannt, die Munltion 
vernichtet und zwei Rangnen vwernagelt und dlenftunfühlz gemacht, Wine an» 
dere, gleichfalls vom 17. März batlere Depeſche des Aomirsld berichtet über 
einen am 13. März von ben engllſchen Schlifen Leopard, Dlafyer, Swallow 
und Viper und dem franzöflfchen Schlffe Bulfon auf das Bort Sujaf Kale 
unternommenen Angelffl. WMlithellungen der la der Nähe jener Gegend hau⸗ 
fenden Tſcherkeſſen flellen ben Verbündeten bie Sache fo bar, ald fel bie ruſ · 
Rige Sejanuna — ‚bie englijcgen Berichte jhägen Ihre Stärke auf 1500 bis 
2000 Wann — fo ſchwach, daß ein gleichzeitiger Angilff zu Kunde (vom 
Seiten ber Tſcherkeſſen) und zur Ber allen Etfolg verſpreche Den uch 


gelang es auch allerpinge, DE Beayuiig at Aue — einiger Artillertfei 
In ben Erbödfterten, ir orttzu © —— —* zu demon · 
tiren und dem Arſenal, ſeldie anderen Öffenilidyen Gebäuden bedeutenden 
Schaden zus zufügen, Weiter leboch braten fie es midt, und zwar, ber 
Darftelung deringtänder zujolge, aus dem Grunde, mell bie Afgperkeffen 
ihre Pilicyt nicht thaten. 

Hufland und Polen. 

St. Petersburg, 24. März. Der Generals Adjutant von Often-Gaden 
Berfchtet umter dem 14, März, baf trag bed ſtatken Feuers des Delagererns 
die Arbeiten in der neuen Berfchanzung erfolgreich forkgeführt werden. Die 
Aftlon der feinklichen Artillerie fügt und fait gar feinen Schaden zu; fo 
wurden am 11. März auf eine unjerer Baflionen an 60 Bomben geworfen 
und doch nur ein Mann dabei vermunde, Die von und entbedten Minen- 
Hänge bed Belagererd werden mit fletem Erfolge zerüdrt. Im der Umgegend 
son Bupatoria iſt nichts Demerfenswerthed vorgefallen. Nah der Augſage 
von Gefangenen haben De Türken I der Affalre vom 17. Februat an 1000 
Mann Getödteter und ebenfo viele Verwundete eingebüft. (Ruſſ. Inv.) 

© Gbeffa, 19. März. 8 wird hier allgemein geglaubt, daß glei 
nach der Ankunft bed Fürſten Gortſchakoff in Sebaftopel die Dffenfive Geis 
ten® ber Rufen mit allem Nachbrud ergriffen wird. Täglich pafliren hier 
Abthellungen ber Dragoner unter General Schabelöty auf ihrem Mari 
nach der Krim. Die 7, Divlfion Infanterie wird ebenfalls vom Pruth her 
— erwartet, um dle von hler nach Sebaſtopol abgehenden Truppen zu 
erſehen.· 

Die „Pofener Zeitung“ ſchreibt unterm 26. März: „Nach den aus Pos 
len eingehenden Nachrichten beträgt bie jet dort flattfindende Aushebung 
etwa bad Dreifache der gewöhnlichen Rekrutirungen. GineHerrfchaft mit 8000 
Seelen, welche font 15 Mann zu flellen hat, muß 45 Mann fiellen, d. i. 
6 vom Tanfend. Bei einer Benölterung von 5 Wil. Seelen werben ba- 
Ber im Königreich Bolem jet etwa 25,000 Wann audgehoben, Dafür Ifl 
Bas. Land, gleichwie bie weſtlichen Gouvernements von Rußland, das frühere 
Lithauen, Vodollen, Me Ukraine, von dem Aufgebot ber Reichömehr befreit, 
Der Bebarf ber Rektuten wird auf bie Kreife und von biefen auf bie Butd- 
Berrfihaften, dle mit ihren Bürgern, Bauern, Handwerkern und Ginfaffen eis 
nen Rommunalverband bilden, repartirt. Diefe find für die richtige Binitel- 
lung verantwortlich und müffen, für Jeden, ber entläuft, mas bei ber lange 
jährigen) Dieuftzeit des rufflichen Mitärd nicht felten werfucht wird, einen 
Erfagmann fielen. Es iſt daber Sache der Guteherren und ihrer Beamien, 
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'Buffen befepten’ Rete gegen Berekop und Sad, um fi wor jehem 


Ueberfall flder zu fielen; bei diefer Gelegenheit kam es zu Meltergefechten 
am 14. März, wobel fid; beide Thelle den Sieg zuitieben. Die Frangd- 
ſiſche Kavallerie-Diviflon in Rumelten und das Gros der Türfiihen Kavals 
terie in Bulgarien find in Eupatoria noch nicht eingetroffen ; fie werben ich 
dahia erfi dann begeben, wenn Omer Paſcha eine Offenfioberegung mit ber 
ganzen Armee ausjuführen haben wird. In biefem Augenblide beobachtet er 
nody bie firemgite Defenfive. Der Kampf um bie von den uffen meurftend 
verfchangte Pofltlon auf ber Anhöhe auperhalb ver Sclfjerftabt, von mo aus 
die Belagerungäwerfe am xechten Blügel der Allisten beherrſcht werben, 
dauert mit großer rbitterung fort. Die Alliirten haben don zweimal 
(neueftens am 17. d. M.) die Gefchüge in ber Üteboute, ob zwat mit gro⸗ 
fen Opfern, unbrauchbar gemacht; fie fonnten ſich In dleſer von Ihnen blutig 
genommenen Pofitton nicht halten, weil jene Anhöhe von 200 groben Feuer» 
ichlünden, welche auf der Ringmauer und Baſtion pofirt find, beftrichen 
yolrb und auch dem feindlichen Feuer der Blotte außgejegt if. Der wieder 
bolte blutige Angriff auf biefe Berfchanzungen und bie bartnädige Vertheidis 
gung berjeiben hat Die Berichterſtatier in der Krim auf tie Bermutbung ges 
bradyt , baf jene Anhöhe der Schlüffel der Grefeftung wäre, was jedenfalls 
erſt die Folge Iehren muß. ine noch neuere Depeſche mit Nachrichten, bie 
bla zum 22. b. reichen, erwähnt, baf bie Ruffen ihre Pofition in jenen 
Rayon fortwährend verkärfen und mit Sappen vorgeben. Bon einem Waf« 
fenfiltande der krlegführenden Maͤchte kam nichts zur Sprache und find bie 
diesfald gegebenen Buthellungen jedenfald verfrüßt. Briefe aus Sehaftopol 
vom 15. d. DR. berichten, daß bie Vertpeiblgungsanftaiten unermũdet betrie» 
ben werben umb jeder eimtretende Schaben über Nacht gut gemacht wirb, Es 
iſt noch am feiner Stelle dle Wirkung ber Geſchoſſe Sellens der Allllrten fo 
darchgrelfend gemorten, um einen Sturm andführbar zu machen, baber auch 
die für diefe Unternehmung bezelhneten Tage (22, und 23. b. M.) fpurlos 


vergehen werben‘. 

Bereinigte Staaten von Mordamerika. 

Meintjorh, 10. Mär Die Veröffentiihung ber auf: bie Dftender 
Konferenz begüglichen Aitenftüdte befepäftigt die amerifanifche ‘Breffe In vollem 
Mahe. —* Ronfereug war betanntiich von den Herren Soule, Maſon und 
Bucanan, den Gefandten der Unton zu Madrid, - Maris und London, bes 
fucht, und hatte zum Zweck die Einverlelbung Gubad in bie Vereinigten 
Staaten, Iept tabeln num; bie amerlfanifgien Journale faR einftimmig bie 
won ber Konferenz aufgeſtellen Borfaläge, welche * zu Waſ hing · 
ton verworfen hat, nachbem es eine Zeitlang geſchlenen hatte,-uls begũnſtige 
fle das Vrojett, Cuba den Bereinigten Staaten einzuverleiben. Wenlgſtens 
‚gewdtn "diefe Anpdpt dadurch einen bebewenben ‚Rückhalt, daß das Wafhing« 
toner KRabinet ben müthenden anneratlonslufigen Demofraten Goule nach 
Spanien ald Gefandten geſchickt hatte, Dr. Soule iR jept aus Madrid ab- 
berufen, woraus wieber auf eine Modlfikatlon der Anfichten der amerilanl · 
ſchen Meglerung gefcloffen werben kann, und wenn man mehreren amerifa- 
nifcgen Blättern glauben darf, fo bürften amd Bald bie Herren Buchanan 
und Mafon reſp. aus London und Paris abberufen werden Ice Mopifila- 
ton in der Bolitit des Kabinets zu Wafhington ſchelnt aber vor Adem In 
der Weigerung Spaniens, Guba zu werfaufen, und in ber Unterftügung Ih» 
ren Grund zu haben, welche bie Großſtaaten Europas ber jpanljchen Regie» 
rung Im Ausſicht geitelt haben, wenn bie Union verſuchen follte, auf ge⸗ 
waltthätige Weiſe ſich In den Beſig von Cuba zu jegem 

“* Der Dampfer „Canada“ If wit einer meum Poſt aus Memfjork 
som 16. Mär; und 1,600,000 Dodars In Fracht eingetroffen. Am 13. 
war bad Ableben des Kalſers Nikolaus dort bekannt geworden unb Hatte 
großes Muffehen erregt; der ruffliche Geſandie betrachtete bie Kobesnachricht 
ald einen Seltungspuff. Aus Kallfornlen war ber „Slnsis“ mit Bel 
tungen som 16. Bebruar und 1 Milien Dollars in Goldſtaub im Nemporf 
eingetroffen. Neue Minen waren entbedt worden; ber Handel ging fehr 
ſchiecht. Der Nemborfer Gelbmarft war beliebter, Gelb Telchter zu haben; 
Stots waren fe. Baummolle wechſelnd im Prelſe. Mechfelturs auf Lone 
ben 110, 

P.C. Die Konmlifion des brafiliſchen Staatsratha, welche ſich mit eis 
ner Reviflon bes Xariis zu befchäftigen beauitragt it, hatte, nach den neut · 
flen und vorliegenden Privatmirtheilungen aus Rio Janeiro von der Mitte 
vorigen Monats, ihre Arbeiten wieder begonnen, und man ſah einer bal« 
digen Griebigumg berfelben entgeyen, fo daß Dellelcht noch In dieſem Früh⸗ 
jahr die Vublitatlon des neuen brafiliichen Holktarifs fatıfinden dürfte, Auch 
fol die Ausficht vorhanden fein, bafı derfelbe für die deutſche Zollverelns · In · 
duſttie Im Allgemtinen beftiedigend ausfallen werde, Bedenttich fehlen es wur, 
daß bie Reglerung fih —A wollte, einelne Tarlffäge in Zukunft 
wiederum zu revidiren, fo daß elm für bie eine oder andere Intuitrle erlang« 
ter Vortheil nad Butbünfen wieder zurägenommen werben koͤnnte. Bel 
ber jegt begonnenen Resifton fol alletdlags die Abſicht vormalten, die indem 
Zarifsentwurf vom Dftober vorkgen Jahres angenommenen Zolfäge zu ermäßigen, 
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tt Dlssask heuer (2. Sprit). Vechmittags 2. Utht uns 
menen welchen Voſten dringen nichts nen Belang. 
= München, 2. Apıll, (Großes Rongert ber Mitglieder ber 
mufitaliihen Akademie im £. Odeon.) Ein außerorbentlich zahlrei« 
es und gewählte Bubliftum füllte geftern Abend ben großen Saal bed f. 
Dans bis In feine legten Räume, Mille Augen waren auf die Atügeltkür 
ven rechts vom Drcheſter gerichtet, durch welche ber £. Hof ben Saal be= 
tritt: war es ja bed) ſelt einigen Tagen ſchon allgemein befannt geworden, 
daf Se. M. Könlg Sudwig nad langer und banger Trennung wieder in 
diefem Saale erfcheinen würden, und ald bie Thüren ſich Öffiteten und 33. 
MM. König Eupmig mit der Königin Darle am Arme, König Mar 
mit Ihrer K. H der. Pringeffin Alerandra am Arme um I. K. ©. bie 
Prinzen Helene in Bapeın den Gaal beraten, ba brach ein Jubel 
flurm aus, wie er In dirjen Räumen wohl nod; nie gehört worden war und 
der buchhäblich gruemmen, fein Ende nehmen wollte, Endlich legte ſich der 
Jubel, der Zakrjlod gab bad Zelchen, unb bie Heblichite aller Shmphonien, 
Bertbovend A Dur-Stmphonle begann. Wir haben dieſe reigente Tonbich- 
tung von unferer E. Hoffapelle ſchon oft ausführen hören, und immer übte 
fir benjelben Zauber auf und, immer entbedten wir neue Schönhelten! Ader- 
dings nebört hlezu eine Ausführung, mie fie umfere k Goffapelle bietet, eine 
Ausführung, wie fle ber unfterblidhe Tonmeiſter feibft ſich nicht beifer wün« 
ſchen konnte. Das jeber einzelne Sag von bem einftimmilgften Beifalle ge- 
folgt war, braucht wohl faum erwähnt zu werben, In ber hierauf folgenden 
Baufe jahen wir Ihre MM. de Könige Mar un Lupmwig In gewohnter 
Meife turch den Saal fi beivegen, und mit Perjonen aus allen Ständen 
ſich auf dad Freundllchſte unterhalten, Im ber zweiten Abthellung kam 
zuerſt ein Autdeutſcher Schlachtgefang für Männerchor und Ordefter von 
Riey“ („Rein ſchön'rer Tod im diefer Welt, ald wer vorm Beinb erfchlagen 
».“) zur YAusführung, brachte aber trog ber tabellojen Ausführung feine 
Wurkung auf dad Publikum Hervor. Beiläufig gefagt, iſt ber Titel „Mitbent- 
ſcher Schlachtgeſang“ ein wölllg unrichtiger, denn ber Tert iſt befanmt- 
lich von Morhoff. Delo größeren Beifall erhielt elme von Frau Bee 
senb-Brand vorgetragene „Arie mit obligatem Baffethorn" vom Moyart. 
Der ausge zeichneten Sängerin war bier Gegenheit zur allfeitigen Entfaltung 
ihrer ſchoͤnen Stimmmmittel unb vortreffilhen Schule geboten, Die beiten 
legten Nummern „Ebor ber Derwiſche aud ben Ruinen von Athen“ von 
Deethoven und „Ünverture zu Mup Blas* von Mendelöjohn-Bartholdy mur- 
den vom Publikum beifälllg anfgenommen. So endete in'mwürkiger Welſe 
bie diesjährige Konzertfalfen, nicht minder reich an wirklichen Kunſtgenüſſen, 
wie ihre Borgängerinnen, und den Bewels liefernd, welch Schönes und 
Grodartigth et werden kann, wenn Rünftler und Publikum fi gegen⸗ 
felilg unter und tragen, 


Die Einfendung aus B. ift willlommen und wird nad) Wunſch Aufnahme finden. 


Yandelg. und Borſen · achrichten 
Schrannen · Anzeige a ee ON 
von audwärtigen fprannendsrehiigten Giäblen.,  . 
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f. if. 
Wugsburg . 21 55 8 
Bayrenlh - - 19 41 8 
Dahiı . 2. , 258 Ts evla 
Degaenberf 27, ‚= 25 65121 b2 8 
Erving 4. u 26 | 3ı Fe2 231 8 
Bär —— Pe 26 | 17 | — so| s 
Raufbeuren 29. " 22 — J1 22 41 
Rep . es. 12826] 23 »| » 
Banbehut . 3, P} 25/427 22 a2 8 
Linven . 24. r 29 | 16 | 23 27 = 
Memmingen . 27, Pr 28 | 26 } 22 15 8 
Rörtlingen 2, P} 23 | 52] 19 67 7 
Nürnberg . —— 26 | 15 | 19 als 
Daflau . 27, e 27 | 35 | 21 36 8 
Straubing . “u. . 25 | 50 | »0 20| 8|23 
Würpburg , „4 24, = 25 | 64 | 20 34 8] «42 
" Frankfurt a. M., 1. April. Deere, preg, Metall, 65'4 ; 4'öprop. 
597°; Bantaftieng967 ; kotte⸗Anlehens / kooſt von 1B54 B4',: franifche Differes 


IB’; Ludwigehafen⸗ Berbacher C.⸗B.⸗A. 128%,5 Dayer. 4'/prug. BER, — 
DWechfelturs: Paris 93°, ; London 117°; Wien 95’,,. 

Mainz, 30. Mär, Die Raum Berichte angwärtiger größeren Hanbeföpläpe, 
ſewit die fortwährenven flarten Zuſuhren zu den Märkten unferer Provinz konnten 
nicht verfehlen, auch auf Meſſzern Plage ihren. Einfluß ausjuüben und gingen bie 
Dreife, mamentlid von Mengen und Werfte, nidt unbebentenb zurül. Die Ter⸗ 
mingefbäfte pr. März ind fenkel wie befannt alle georhuet, Im der Halle wurbe 
verkauft: Vehjen 200 Pfr. 15 M. 50 bis 16 fl. 2O fr, Moggen 180 Div. 12A. 
80 fr. bis 13 A., Getſte 1060 Din. 7 fl. 45 Bis 8 A. 15 Er, Hafer 120 Br. 
5 8. 45 bis 50 ii. Im Großhondel iſt bei geringem Umſatz, zu neticen: Wel⸗ 
Jen effefkin 161% bis *4 R., per Mai 1614 fl; Mogaım effefiin 13% bie 14 fl., 
per Dial 1374 N; Were effekiln 1014 ML, per Mai 10%, bie”, A. per 200 Afd. 
Hafer effeltio 5%/, M., per Mai 5%, bie do M ver 120 Pfr, Müböl effeltiv 
51’, vie 52 Mile, per Mat 49 Rihtt. Branntwrin und Gpiritas fehr ſti. 

(Mirtelrh, Btg.) 

"Bonbon, 29. März. Konfeld Zpro, 83; wine 3’Apııg. — —; Eyan. 
Bprog. 375-Newe Conv. —; Pal, — Vortag. pro, —; dve. 39'/, Geup. ab; 
Ruf. Sprog. 994; K'ipea —. 


Berantwortlicye Resaftlon: Dr. 3. Haller. 3. 2, Bogı. 


Die Redaltion. 





Allgemeiner Anzeiger. 


1798. [3] Offert. Ein Renlamts-CStrfärelber, 


Fremben⸗Anzeige. 1808. 
B. Dof- Br. Nemat, Atın. aus Belgien. 
m . Sr. Salat, Regoriant nom 


Ser. Euentin. 

®. Rreus. Hd. Hauf, Alm. von Mafferalfingen ; 
timwinıbal, Aim. von Berlin; Benbanır, Kaefn. von 
Birefee: Harıland, Kim. von Shwelnfurt ; Thunne, 
Alm. ven Dannheim. 

Mötel garni (Beiafelder). HH. Gberharb, 
Berwalier von Guljemoos ; Märbinger, Raum. son 
Keipyie. 


Stadusgarten. DH. Neumeler, Bädermeifler mb 


Arau Edmans , Brönrrsnarin von Hegensburg; Bär, 
Am. von Dettingen; Sat, Krugtbänkkr von Leut ⸗ 
fir; Saither, Fruchth von Lindau; Bopfg, Fruchth 
von Wlarus; Stahl, zruchth. von Döppimgen ; Dobler, 
Gradib. ven Ect. Ballen; Die. Haag, Feuchttz⸗Tochter 
zon KRaulbruren ; Linermann, Raufm, von Wallerflein; 
Elrgle, Biertchäntler ven Mepingen, 

Bugäb, Hof. 69. Iappt, ven Wol'rsiehaufen; 
Graft, ven Egellberg; Gran Mäler, Dolieregaltin 
son Rruftebt. 





1826. 12 6] Stattgart 


Pferdemarkt. 

Jam der Stuttgartet Dfertemarft, welder ymei 
Tape währt um im Helm Jabre Montag ben 
23. April vegiant , bemit in Grinnerung gebrecht 
wire, If weder die dieſein Martte ein befonkeres Imr 
treffe werleigende Bemurlung zu maden, daß zur Zeit 
deeſelden aus den Königl Etallungen und Übrfläten 
eine Anzahl der orelfien Pferde zum Merfauf gedracht 


werben wird, 
Den 24. Mär, 1855, Gemeinderat. 


Belanntmechung. 

Du ter Georg ige Bilherfgen Dedltſache 
son Mödingen Mehr zum äffentlichen Berfaufe nadber 
mannter Mealttäten : . 
1) das Wohntaus Mr; 83 nebit Buarhörungen, 

2) 0,48 Kaw, Ader im Strichter Bier, 2390, 

3) 0,53% w. Meder im unten Wrz Vl · Ne 3387", 

4) 0,79 Maypenadır Pl.Att. 3240, 

bj 0,54 Taw. Ader hinter ver Haard BL-Rr. 1036, 

6) die Hälfte vom 0,82 Zagw. Adır im Strichler 
PLN, 2097, 

7) 0,35 Ta;w. Ader im Berg BleMe 2537, 

8) 0,68 Tagm. besgleihen PL-Nr. 2496, 

9) 0,17 Taw. Mder Im der Dedırube BLM. 2174, 

10) 0,18 Tgw. bespleigen PI-Me. 2073, 

auf Mittwoch ben 25. Mpril I. 38. 

Vormittags F1 Uhr 

im Ralteipen’ihen Wirhedauſe zu Mödingen Zers 

mis an, mezs brfp- uns zehlangslähige Kaufsllebhaber 

mit bem Bemerlen eingelauem werben, bab bie fämmis 

lien Bealitäten auf 1247 A. geweriket warten, bap 

Me Etribetingungen im Termine befannt gegeben werr- 

den, dae Gääpurgeproistell In riesfellger Regiftratur 

gur Einfigt effen liegt, und ber Hinfhlag nah $. 64 

des Opperdetengeſehzes werdeheltlih der Beftimmungen 

ker Progehnenelle vom Jahre 1837 6.98 — 101 erfolgt. 

Bugleih werben alle birjemigen, weide am tem 
Georg Nichael Fiſcher Torkerungen zu maden haben, 
aufgelertert, felde am 

Donnerflag den 26. April I. 3. 
Vormittags D Uhr 
dei tem unterfertigen Werigte gu Iquibiren und wads 
yuwelfen, wipeizenfolls fie dei Bertbellung der Mafia 
unberüdjichtigt »leiben würten, 

Boferträtinaen, am 13, Mär 1855. 
Königliche Landgericht Waſſertruͤdingen. 
Bunt, kjl. Bantridier, 

%. Eglegel. 


der durch mehrjährige Prsrls an ben geößem Kent ⸗ 
Hemtern Hinlänglige Kerutniſſe in Ten fänmtligen 
Sparten ber Mentamts s Atminiftration Äh erworben, 
mund dieß auch datch tie günfllsften Alteſtt nacdzuwet- 
fen vermag, Überklih auch über ein tutſptechendes 
Rautiond «Kapital bei allenfalls werlangter Serzipiien 
verlüzen fünnte, dielet biemit Tul. Sperren Amisoere 
Nänden feine Dienfle an, mit dem Befügen, daß ter 
Eintritt nach Unfuß eines Meonates Ratıfinten könnte. 

Mäheree durch tie Erpebltien dieſes Wlattet. 


ı”. Bekanntmachung. 


Drbitwelen tes Shlofiermeifters Johann 
Mayer vom Mullenftetien beir, 


Bei der zur Imangsmerflelgerung der ſchulenerſchan 
Realitäten geßerm abgehallenen Zagsfahrt Tomnte din 
Mefaltat alcht erzielt werten umb kiefelbigen find auf 
Antrag der Sutereffenten za eluem zweiten Verlauſa⸗ 
verfadge auszufehen, wezu Zagsfahrt anf 

Montag ben 23. April d. 38. 
Nahmittagd 2 Uhr 
in ber Sal jVſchen Wirthfdraft in Bullenfleiten ander 
raumt wiıb. 

Diefmal werden Me Wralktäten ohne Mädfiht auf 
den Ghäpungswerih yunefhlägen, ſedoch vorbehalritg 
der Sehimmungen des g. 64 tes Hybettefemgefepet. 

Die Steigerungsluftigen haben erforbrelichen Balls 
ein entfprehentes Wermögen, bei Bermelbung ber Zu ⸗ 
rüdeelfung nachzuwelſen. 

Beyüzlih ter zum Werfaufe Tommenten Realität, 
wilde auf 2627 A. geigäbt ſiad, wirk fig auf De 
Ausiäeeltung som 24. vo. is. bejogra. 

Reuni, ten 21. März 1855. 


Königliche Landgeriht Neuulm. 
Der t. Banprigter : 
Br, 2657/1. Haitiugert. 





102. 29) Bekanntmachung · 


In nit Berlaßenfgaft ter Zuchfherrerd » Mittwe 
Dereſia Bidel dahier wirb bad Wrundsrrnäzen ber 
Defuntim, als! 

1) ein ag Die. I. Mrs. 34, geſchaͤht auf 

2600 fi 


2) ein veszleigen Dir. 1. Nee. 362, geſchaͤdt auf 
2000 fi., uns 
3) die Hälfte einer Diele, der fogemannte Tuch ⸗ 
ſcheetett · Rahmgarten, 0,08 Tagwert, geihäpt auf 
150 A., 
wirberhoft dem äffentlihen Berkaufe unterftellt, und 
Termin biegu auf 
Donnerftag den 1%, April I. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
Remmtffionss-simmer Rro, 24 
anbrraumt, wojw zablungsfähige Ranfalichhaber mit 
dem Demerken eingeladen werben, daß ber Bufdiag 
won ber Brnehmigung ber Guratelbebörbe umb ber Erbes 
Intereffenten abhängt. 
Bamterg, am 8. Mär 1855. 


Königlices Kreis» und Stadtgericht. 





Der t. Direhter: 
u 
ER. 4179, Drimbe. 
isas. Bekanntmachung. 


Sant des Schteincte keenhard Rerterle 

von Ichenhauſen beir. 

In ver Gantfache des Schreiners Beonharb 
Ketterle von Ihenhanfen wird in Folge Meguis 
fitlen bes HL. Landgerichte Orud nem 10,25, b. Pie, 

am Mittwoch den 30. Mai 18355 

Mahmittags 2 Uhr 
im MRöflenirthspanje u Imenkaufen nasbejärichenes 
Grunkrermögen, nämlich : 

») ta Mehnbaus metft Stadel und Stall water 
einem Dade H6.,Rro. 337%, , Hofraum  umb 
Sartenader DI «Mio. 496 mir 52 Dezimalen 
Bläde,, van Gartenadır BL. + Mrs, 498’, mit 
14 Deſimalen, gufammen auf 1648 fl. zericht ⸗ 
ti geihäpt; 

b) eine Wiefe auf der Graben Bere, 1463 mit 
85 Dezien. und auf 250 fl. gerichnich geidäpt ; 

©) eine Miefe auf der Graben Bi+Rro. 1458 mit 
24 Desim. umd auf 50 fl. getlchtlich geihäpt ; 

d) ein Meder binter ben Bärten BL+Rro. 2088 mit 
1 Desim. und auf 125 gerichttich gefhäpt; 

©) eine Tiefe zwiſchen den Gehen Di+Dro. 1628 
mi 28 Dry. und auf 30, gerichttich geihäpt: 

1) ein Mär auf ter Kühſtele Pi:Mro. 883 mit 
25 Dey'm. und auf 30 M. gerichulch gefhäpt ; 

g) ein Meer am Wettenhanfer Weg Bi+Rro. 1087 
mit 33 Dry. und auf I0 fl. gerichtlich geihäpt; 

bh) eim Mder beim Obhmatmäple Di+Pkro. 1008 mit 
1 Zagw. 4 Desim. unb auf 300 A. gerichtlich 
orfhäpt; um 

1) ein Bder am Hochwanzer⸗-Veg Bl.+Mro. 1175 
mit 4 Tom, 1 Dezica. und gerigiiig auf 225 fl. 
erfhäpt; bann 
Donnerftag den 31. Mai 1855 

Nachmittags 2 Uhr 
im Wirıgahaufe zu Orenbronn 

k) eine Gieſe im Mitteirier im ber Gtemengemeinbe 
Drentrenn Bil+Rro. 1142 mit 84 Deyin, unb 
anf 150 M. gerichtlich geigägt — 

turd eine fönlgt. Lankgerihts-Rommifiten bem öffent 
Uchtu Bertaufe unterfrllt, wozu man zablungafählge 
Kaufeliehhaber mit bem Bemerfen cialadet, daß ber 
Bufdriag mad 5. 98 des Progeharfepes nom 17. Mor 
sender 1837 und 6. 84 bes Ömpeihelemgefchen erfolge, 
baß die näkern Raufsderingnifie bei ven Giripsterminen 
befannt gegebem werten unb- ba fie in der Zwiſchen⸗ 
zeit beim underfertigten tönigl. Bansgerigte auch in 
Erfahrung geiragr werben können. 
Güngburg, am 26. Mär, 18585. 


Königliches Landgericht Günzburg. 


6.0.5577,1. Braun, f. Zantriäter. 


0... Bekanntmachung. 

Die ledige Immergefellens » Tochter 

Unna Maria Setfferleln sen Girlndah 

beabfidytigt, Ai die Brreinigtem Giadten von Matt: 
Unrrita aut jaw audern 

Kdenfalline Anfprüde an dieſelde ſiad daher bins 
sen 14 Zagen bei Dermeitung ber Midgtberütr 
Adttgeng Kirrorts anpubrinpen. 

Retbenburn, 97, Mär, 1855. 


Stadt: Magiftrat. 
A 





ER. 3001, 


9 
1907. 3) Befanntmachung. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger wirb das Anweien 
der Anna Lehner, Vaberdwliime non Haag, bem 
öffenilidgen Berlaufe an den Meiſtbitttaden umserfelt 
und hieza Zagslabet auf 

Dienftag den 1. Mai L 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthahaufe zu Haag anderaumt. 

Dasfılde beficht aus bem gemauerien, einflädigem 
Wohnhauſt, einer gemamtrien, mit Brettern gebedten 
Helyfäupfe und einem beim Haufe befinnligen Meinen 
Gängen zu 0,32 Zagerti. 

Das Bebänte it um 600 f. der Branbaflekurang 
werdet. 

Das gefammte Anmefen if auf 600 FR. geihägt 
und liegt auf demſelden ein Bodenzins » Raplial von 
99 A. — (Die näbere Befgreibung Tann bei Bericht 
jeperjeit eingefchen werben.) 

Der Zufchlag erfolgt mach $. 84 des Hypothelen ⸗ 
Geſehes vorbehaltlich der 55. 98 — 101 dee Wefrges 
som 17. Mosember 1837 und. haben Ah em Gerichte 
umbelannte Käufer über Zahlungsfäglgleit ausjumelfen. 

Mossburg , dem 12. Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Moosburg. 
D. 1. abs. 
6.0.3552. Gerbl, tal, Affeffer. 


Zodeb: Grflärungd: Erfenntnif- 


1922.[2a] Raqhdem auf vie öfenitige Muffer 
berang vom-9. Märy v. 36, biöfer meter ber wer 
ſchodent Cail Ariebeih Better von Bollach ne ein 
Eelbeserbe beafelden ſich gemeleet bat, fo wird Garl 
Friedrich Better mad gejschener Ableiftung bee vor⸗ 
gefprlobenen Eides von Gelte feiner mädften Andvet · 
mantten armäh Mandate vom 29, Mär; 1873 unb 
sefp. 22. Depbr. 1778 Hiemit für tobt gehalten und 
deſſen Bermögen, weldes dehlet curateliter verwaltet 
wurbe, ten als Inteftaterben legitimirten Geſchwiſtern 
besielben ehut Cautlon hinaus gezebden. 

Voltach. ben 28. März 1895 

Koͤnlgliches Landgericht Vollach. 

Der tõonigliche Landtichtet: 

Ammerabacher 


1919. Bekanntmachung. 


BDerlaffenigaft bes Mr. Joſeph Shmeiber 

von Opfenbad betreffend. 

Zufolze Üirfenntnifes vom Hestigen wurde ber 
Birthafohn fir. Seſeph Schneider von Dpfenbad 
für tote erflän, und mies beilen Wermögen num feinen 
gerichtadetaaaten Erben ohne Gaution ausgeautweriet, 

Weller, am 29. März 1856, 


Königliched Bayer. Landgericht Weiler, 


Der künlal. Banzridter: 
Hön. 





G.Mr. 4135. 


@.Rr, 1194, 


1912. [20] Befanntmachung. 


Die ledize Zaplöhmersiegter Mana Margareika 
Ghlerlein vom Uchlfeld will nach Morbamerita 
anteanheın 

Mlenfollüge Unfprage am viefelbe And bei Mer 
meltung fpäterer Nidtberkdühtigung 

am 12. April Vormittags 
bahier anpumelben. 

Neuſtadt a/M.. ven 22. März 1865. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a / A. 
Mibel, t. Kantriäter, 

Belfmann. 


0.  Epiktaleitation. 

Migarl Stingihammer, Helppointnersfshn 
von Helypeinten, Gemeinde Baumgarten, d. G., ge 
boren am 18. September 1785, machte tm Jahre 1812 
under Mapelcon ben Feldzug gegen Ruklan mit und 
wird feitbem vermift. Derfelte ober heffen allenfall 
fige redtmäßhlge Madlommenihuft werben baber auf 
gefordert, fü Innerhalb @ Monaten a dato um fo 
gemifler biererta zu melden, ald außerdem Midarl 
Stiingaihammer für tobt erllärt, feine Derlaffen 
ſchaft verhandelt und befien In 225 Gulten Slterngut 
und 62 fl. 30 fr. Erbihell beſtehendes Bermögen an 
die bereits gerihtöhelanngen Spmteftaterben beafelben 
ohne Gantion ausgelelgt werben wärbe. 

Am 17. Mär, 1855, 


Kömigliches Landgericht Pfarrfirchen. 
Der bönigl. Lambrichter : 
v. Eggeltraut. 


ER. 6808. 


Nr. asaa/i. 


sr Ebictauuvg 


Huf die von dem 1. Arvotalen yon einer von 
bier als Ofiipialauwalt der ledtaen Dienfinagr Moina 
Baffermann von Lauben, 1. Landgerichts Otiebeurrn,. 
und ber Mormunpfchaft Ihres Kindes, Mamens Mana, 
gegen den Dienfilnedt Iheoter Enbres, nach Angabe 
fraßer zu Banden uns heimalhabere&tigt dahltt, wegen 
Baterfhafl, Rinzesrrnäfrung und Enifgäbigung anfer 
eingerrlhte Mage vom 22. praes, 23. d. Dis. if 
Termin zum Berfuhe der Bühne, und Im Male Mine 
Ungens zur Bethandlung der Sacht im preistellariide 
fHlüffigen Berfahren auf 

Dienftag den 17. April I. Se. 
Nachmittags A Uhr 

im das Ranzleijimmer ed unterfertigten Gerichts Dre 
Rimmt, wozu jerer Thell bei Bermeivung der KRoflım: 
tragung, unb zwar Bellagier, bem die Klage in der 
Resiftrater dieſes Gerichte zur Einfiht freifiege, wegen 
Unbelanntfeins feines Mufemthalisoriea Ylermiı berufen 
wird, 

Zur Emplangnahme der _ geritfihen Verfügung 
hat berfelbe bie zum oder am Termine eine dahlet mehr 
nende Perfon zu benennen, wibrigenfals jene durch 
Unheftung au das Gerichtebret ale ihm qugefellt ers 
achtet werben müßten, 

Rımpten, am 29. Januar 1855. 


Königliches Kreid« und Stadtgericht. 
Der königl. Direktor: 
Budingbam. 


EM. 2288, 


558.[39) Befanntmachung. 


Den lankesahmefenden Kaſpar Layer 
mapyer von Raffenfels ber, 


Machrem ber am 5. Januar 178% geborne, [den 
über 50 Jahre Tambesabwelende Kaſpat Eohermapger 
von Maffenfels auf kie äfenilihe Huflerrerung vom 
18. März 1843 Ag niät gemeltet hat, und feln in 
166 FM. 35 fr. beſtrheudes Bermögen im Folge deſſen 
an feinen wählen Unserwankien gegen Rautlon auds 
geantwortet werten iſt, mwirb befagter Kaſpat Lagen 
maper ober feine chellde Deczendenz auf Antrag 
eines Interefienten aufgefordert, nunmehr 

binnen fehd Monaten » dato 
#4 bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, wibris 
genfalls berfelbe für tobt erflärt um» bie Tautten im 
Hypeibelenbude gelöfcht merken wärbe. 

Giähätt, am 27. Januar 1B15. 

Königliches * Eichftaͤtt. 


E.M 3085. Grau. 


174.189) Befanntmachung. 

Im Folge - Hödfer Ermächtigung merken felomt*t 
im Gigendau - erzeugte Weine aus dem tömiglicden » 
baperifchen Hafteler zu Würzburg meilbieten® in 
Göffern zu 1 and 2 Ohm verfeigert: 

4 Sinner 1853 er Pannmerberg Riebliag, 


Birefenb. 








16 „1862 „ Spielberg gemifcht, 

16 „ 1952 „ Bönmerberg Oetreichet, 
16. 1952 „ Pfülten Riefling, 

16 „ 1882 „ Stainverbühl Traminer, 
16 1. 1852 „ Siallsberg Michling, 
32 ,„ 1852. Gtei Riehling, 
16. 1952 „ Beilten Michling, 

B „ 1852 „ Mulänter un Gläser, 
24 .„ 1863 „ rother Hörfelmer, 

24 pr 1852 „ rother Hörfieiner, 

4 . 1852 „ rother Schalfsberger, 
8 „ 1882 „ Lelien. } 


Zu diefer Merftelperung wird Tansfahrt anf 
Mittwoch den 25. April 1855 
Dormittags ® Uhr 
im Letal des 8, Gtaktrentamis amberaumt, umb Kleyu 

tie Liebhaber eingeladen. 

Entfernt wohnenten Raufstuftigen werben anf Bırs 
langen Heine Vreben abgegeben werden. 

Wörgdarg, tem 24. Mär, 1855. 


Königliche Hof» Defonomie »-Rentamt, 
ER. 2086. Schierlinger. 


"Neue @ifenbahnfahrten: Plane vom 18. 
Dezember an wit Voſten ⸗Anlchluß Ans zu Habım im 
ver Ürpreitiow dieſee Blcites, 











Die älteren Matriteln des Bksihums Areyfing, ven 
Dr, Martin 9. Deutinger, 3 Bor. fHdu gebunden, 
1850, finv zu 5 I. 30 fr. zw verkaufen. D. Uehr. 


. Bekanntmachung. 


Berloßenidaft tar Minifierialfefrriäre- 
—— 
a 13. en Dionats 
Dormittagt von B-.A2 Uhr im Nachmittags 
on 2- 
wirt In ver Wohnung Hape Rre. 53/11. an der Benbs 
Ungergafie der Meblllarrüdlap der Miniteriatiehretärd- 
Witwe Thereſe Behthater, Beflchenb In einer gut 
erhaltenen Ginrihtung für zwei Simmer, verſchledenen 
Kleivungs» und Wäjtrflüden, einigen fupfernen und 
un pr dann mehrere Pretiofen, wor · 
unter ein Brillen r tige B f 
—— grarn „feter ige aasgahlung 
Die Presiofeh werden Yon 11 Uhr am zum Wer: 
taufe femmen. 
Sieh. den 27. März; 1855. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 


links der Iſar. 
Der töniglige Diretior : 
Sehr. v. Mulger, 
GR. 16490/17243. c. Rılmansı, 
1009. Bekanntmachung . 


Simmerl ce. Binder w. Oyr⸗inſen. 

Naddem bei tem erfien Berftelgerungstermin fein 
Käufer erfgiemen IR, fe wird das Mumefen ber Bits 
Terscheleute Kranz aad Barbara Binder Rro. 34 in 
Unterhading wledethelt zum Berkaufe ausgefdrichen, 
und Berficigerungstagdfahtt au 

Donnerftag den 3. Mai 
* 3 — 4 Ubr 
im untern Birke ju Unterbading anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mut dem Belfägen geladen wer 
den, daß diehmal ber Hinfhlag ohne Rüdjigt auf ben 
SAhäpungemerth cifolgi. 

Im Utbrigen wird auf die Musfhreitung vom 4. 
Dejembir ». 36. Bezug genommen, 

Münden, ten 23. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Münden 1/3. 
Ur. van Mecheln, tönigl. Laudrichtet. 
GR. 3984. 


1810. (20) Bekanntmachung. 

Grgenmärtig Seftchen für Me Aal. Haupt und 
Refttenzfabt Münden und ihre Borftähte 
rechte und Tinte der Ifar zwei Aranfen: 
SHeilanftalten, weren die Eine, melde fh tn ber 
Lubwigevorftabt am ber Gentlinger Pantftrafe Mro. 1 
Befindet,’ fetten ° mit‘ Em“ en: 4. 
Krankenhaus IL, d. It wär bie Andere, weldhe 
Bi im der Werhadt Haivhaufen an der Begenkaufer 
Sirafe Me. 127 befinket, mit dem Namen: „Mädtir 

rankenhaus r. d. J.“ Seyriänet wird. 
"Die legtere Mnfalt erhielt bereits die 
felde Ginrtätung, wie bie Erfiere, 

Diejenigen Perfonen, melde ih, fm Yale Ihrer 
Grtranfung ja einer öfemttigen Hellanſtalt Zufucht 
zu nehmen gebrungen finden, habın Ad 

») in tas fühl. RramfenpausL db. 3. zu bes 
geben, wem fie emtmeber In ber Stadt Münden 
felbft, oder im ber Aarverſtadt auf ber Finfen 
Grite der far, ober im der Ladwige ⸗· ober Mars 
Borfiadt, oder Im der Borflatt Schonfeld mehr 
nen, und 

b) in das Aädt. Rranfenfans r. d. I., wenn 
fe im der Parserfabt 1.5: 9, ber in ber 
Berftant Blefing, Mu, Halvhanfen ober la der 
Gt. Mnmas Borfart wohnen. ’ 

Die an Blattern erfrantten Berfonen finden 
aber nur In tem — ausfchlichlih jur Behanklung 
Der Blatterkranfen beftimmien — Gebäude meben 
bem Aübdı. Kranfenhaufe el. Eudwige 
Borat an der Rrantenfaud-Elrape Are. 2 
Kufnahıne. 

Diefe Anortnung wird num zur genauen Deachtung 
und der Bemerkung belannt gemadt, daß Im jedem 
Diefer Krantenhänfer ganz gleiche Dorforge 
für Me Behandlung und Pflege der Kranten getroffen üft. 
Püngen, am 23. Mär 4856. 





Magifir & E — 
der Fönigli Haupt» und Refivenzflabt 
= Münden. 
v Steindborf, Bürgermelfer. 
EM. 17118. Beber 


1915, 


Bel dem grepen vom 25. » 3. 
ing ter Hapharl Mayer WBlitwe baflır eine 31/,Hr0r 
yentige fürſtilch Lömenfteln« Wertheim + Mofenderg'ihe 
Bartiel-Obligatien zu 580 fl, mit Bins-Goupens vom 
18. Oktober 1853 und Aalen ju Beriuft, oher daß 
hätte ermittelt werbih fünmtn, ob klefes Merihpapier 
durch Bewer gerflört morben, oder am eine underechtigte 
Hand übergegangen if. 

Auf Antrag der genannten Eizenthümerin wird ber 
atgenwärtige Imbaber jener Dbligation, melde mit 
Lit, B. Nro. 140 argeldmet war, aufaeferkert,, ſolcht 

Binnen 8 Monaten von heute an 
um fo gewiſſer diereris vergugeigen und feine Mn 
ſprũcht darauf geltend zu maden, als außertem dies 
felbe für frafıles erflärt werben würte. 

Sammelburg, am 21. Mär 1865. 

Königliches Landgeriht Hammelburg, 
ER. 3569. Mofer, f. Eantriäter. 


1916. Gläubiger:Ladung. 

Heiniig Edhirmer, PoRtalter vahler, wi fein 
u Ammeblllerorrmögen verwerthen, und ben 
Griös Far Befrierfgung feiner Gtäubiger verwenden ; 
verfelbe hat tebhalb beantragt, Hefe Über bie Met und 
Beife ver Verwertfung und überhaupt wegen bes wel ⸗ 
ter einzuleltenden Werfahrens zu vernehmen, und mer 
den bimihätf "fämmilige Mläubiger des Helatich Bin 


— —E tag den 16. Up 
outag % eil d. 38. 
früß ® Upr 
hierher vergeladen, um fi auf den Matrag besfelben 
ju erllären, 

Die nihterfgeinenken gerihtatefannten Bläubiger 
werben dem Beſchluſſe der Mehrhelt der anmefenten 
Bläubiger belftimmen» eragtet, bie michterfgelnenden, 
dem Gerichte nichtdekaunten Gläubiger bleiben umbes 
rüditgt und werten bejiehungsmelfe von ber Maſſe 
ausgefhleffen. 

Karlftaht, den 29. Mär, 1855. 

Königlichen Laudgericht Karlindt. 
E,N.5426. Müttner, 1. Lantrihter. 

m. Bekanntmachung. 

Gruntrentenäberwelfumg ber Melhalnee 

fenfiftung zu Wembing betr. 

Die Meihalmofenfiftung zu MWembing bat Ihre 
fänmtliden Grundrenten im biefigen Amtsbezlt am ben 
Staat abgeireren, 

Auf Antrag Ihrer Berwaltung ergeht mun an Mile, 
welche am biefe Srundetaten Meal und Anfprüde zu 
— * haben, die Aufforberung, yo um fo gemifier 

n von dem ÜHinrüdunge an 
uuf F der erg "Beldeinigung. nd! 
ben, außerbefien bie Beten Interlegtem Mblöfunges 
fQulpsriefe an bie genannte Sliftung vrrabfelgt wers 
den mwürben. 

Am 28. Mär 1855. 

Königliched Landgericht Wemding. 

Dürr, !. Sandriäter. 
@.:Rr. 2476 /. 


c. Harler. 








1925. [2a] Mom 1. April oder längftens 1. Mat 

d. 36. am fann ein gewandter Megiftrator mit jHöner, 

torrefter Hand ſchriſt und — Zw - 
et Dorlage ber 1} m Witefle gegen € 

ber. re Sonfihr Von f. *8 emanihelt bel 

dem f. Landgerichte Odervlechtach andautrude Beſchaͤf⸗ 


tigung finden. 
Dfrrsleglad, am 30. Rin 1855. 
7 DSaowald, !. Banbrigter. 


— — — — — 

1903. [30] Zum tel. Rentamie Stabdtſelaach 
wird ein mit dem gejammten Mentemtsbienfte gründlich 
vertrauter, fleipiger Mmtsgehilfe, welder fig namentlich 
alt dem Befälolcherwelfumgss und teinitioen Gtewers 
Defen zw beihäftigen hätte, gefudt und fol der Gin 
irin mie wem 1. Mal 165 erfolgen. 

Bewerber wollen fih In framfirten Briefen unter 
Vorlage der Original: Ieugniffe, worunter aud bas aus 
der jüngfen Diemftgelt ſich befinden muß, am den Amte · 
Dorftand wenden. 

Statifieiund, 29. Mär, 1855. 

Wed, !. Renibeamter. 


1881. 
. 


Ia dem biehjährigen Fedtuarheft des Ru 
Sew trdeblaties 6 polgiehniihen Vereines 7 —2 
Königreig Bayern, ©, 25 daſeibſt, finde ich mid ale 
oFtdentiichee Witglicd des genannten Mereines 
aufgeführt ; ich war befes nie, wohl aber ernannte 
ed — 5* Fe mehreren Jahren, mittelit 
ned, von eimer fehr [hmelelhaften 3 t beglei» 
ten Diploms, zu feinem rear va 
Gefangen, ben 28. Mir, 1855. Kaftner, 
— —— — — ————— 


i⸗or ſzal Stellengeſuch. 
Ein velfländiges, nur aus ! 
Leuten —** Beenden = ————— 
jeder Hinfigt dutch die empfihlenbfien Seugnife ven 
treten iſt, wünfdht anderwelt plarirt zu werben, 5 
@enelgte porto a 
diefes Dia — — — 





1881. [3:6] Scel Gontltor · Gchitfen, welche im 
Garnieren, femie im fein Zafel»Gonfert und 
Siüdbäderelen bewanbert ind, Uhanen in 6 Degen 
unter aunchmbaren Beringungen in der Hoffmeifter'- 
fen Gonditoret in Kiffingen Gonditien erhalten, 

And; werben deſelbſt 2 -Bädergefellen, vie fih In 
ben felmerm Bädereien mod ausbliten wollen, gefußt. 
Briefe france, 





1924. (2a) Im Berlage der Joh. Defchler'- 
(den Bugpruderel In ber Au. oritabt Au 
iR fo eben erflenen, umb durch blefeibe, ſowie burdh 
Pilon & Eomp, in Augssurg zu beziehen: 

Die Bedeutung des Balkens im 
menfchlichen Sien in Anatomifcher 
und PBarhalogiicher Beziehung von Dr. 4. 
Förg, f. VProfeffor in Münden, Mit 6 
Tafeln Abbilvungen. 15 Drudbogen ftark 
in Bolio-Format. Preis fl. 4. — 





6” Mit Königl. Bayer. Allerhöchst. 
fen >] 
Schweizer 


KR/EUTER-SAFT,. 
(Jus d'herbes Alpines.) 


Die wohlihätigen Erfolge, welche seit einer Reihe 
von Jahren durch den Schweizer Kräuter- 
Saft erzielt worden sind, haben so nligemeine An- 
erkennung gefanden, dass derselbe nunmebr unter 
den vielen ähnlichen Präparsten wnbesiriiten den 
obersten Bang einnimmt und von den be- 
rühmtesten Aerzien mit besonderer Vorliebe viel- 
fach verordnet wird. — Aus den vorzüglichst 
gseigneien und bewährten Vegetabilien der 
Schweizer Alpengebirge bereitet, ist dieser Saft aus- 
gezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Ge- 
schmack und frei von jeder Verunreinigung durch 
fremdartige Stoffe; es wirkt derselbe berull- 
gend und mildiösend auf die Brust- und 
Alkmungsorgane und bewährt sich desshalb als ein 
vortrelfliches Hills- und Linderungs- Mittel gegen 
Husten, ‚Heiserkeit, Verschleimung des 
Halses und catarrhalische Brustleiden, sowie 
er denn such bei Kindern — sollst im zurtesiem 
Alter — mit augenscheinlichem Nutzen angewendet 
wird. — Der Schweizer Kräuter-Sat verliert durch 
längere Aufbewahrung an Güte und Wirksam keit 
nicht und sollte daher zur schmellen und desto heil- 
sameren Anwendung bei entstehendem Brust - and 
Halsübel in jeder Haushshung verrütbig sein. 

Der Preis einer versiegelien grusien Origl- 
nalfinsche des üchten Schweizer Kräu- 
ter-Sinften ist auf 2', franes — I Flor. 
12 kr. Ah. festgesetzt und führt jede Flasche 
in Glase wie im Peischafte des „Schweizer 
Wappen“ und die Worte „Schweizer Kräuter-Saft . 
— Alleinverkauf für München bein Apo- 


Iheker Carl Sallinger, Sendlingergass 13, 
und für Ingeinende beim — — 


SE Cine Beilage wird heute Miltags 12 Uhr ausgegeben. ms * 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Rr. 


— — — — nn — 


Die Goldfucher auf dem Haimgarten. 
ns (Gh luf.) 

Bei tiefem Schnee erſtiegen ſſe dem Berg und befchloffen , ale ru 
Abende 'wurbe, ia ber verlaffenen Genntütie die Nadıt Über zu bleiben, 
Sie harten AG fen zum Schlafen gelegt, als — es mochte etwa ellf 
aber zdf Uhr fein — ber Wie ſich mwieber erhob und feinen Ge» 
führten mit den Worten wedie: I weiß micht wit mir fo unheimitid 
wird, fomm, und Ich und beten? Dis geſchab, und bald darauf öffnete 
Ah die Thüre, zu der ein Jäger hereinfam, in dem Rugler ben 
Förfier von Beil erkennen wollte. Was führft du mir ba für Leute 
Ber, rief der Jiger zornig gegen Kugler, worauf biefer ihn damit zu 
befänhigen fuchte, daß er ſagte: Barum erzürnd bu dh? Wir geben 
bir ja nit auf Wild in's Gehäg, uns führe ganz etwas anderes ber! 
Der Ilger aber ergriff die nahe gelegenen Schaufeln und Pickeln, melde 
fle zur Untetfucheng mitgenommen hatten, warf biefe mit folder @e- 
malt gegen bie Thüre, daß es Bener fprübte und entfernte fi ohne 
weiters ein Wort zu fagen. Die Zurüdgeblichenen durhmadten den 
noch übrigen Theil ber Nacht in Grauen und Echreden, und als fle, 
nachdem es Tag geworden, bie Hütte verliefen, faben fle im Gamer 
wott ihre Bußtritte vom vorigen Abend eingedrüdt, von bem Yäger aber 
feine Epur, jo daß iknen nun zur Gewißheit wurde, baf eb Niemand 
anberd mar, ald der leidige Gortieldeiung, 

Nachdem der Alte dem Kugler nun den Ort noch genau gezeigt, 
und Anweiſung gegeben hatte, mie ber Shot zu heben fei, verliehen 
fe ben Berg und fehrten nad Münden zuräd, Kugler war aber 
nicht im Gtante, den Brühling, der mwieter Arbelt bringen ſollte, abzu - 
warten; «8 zog ibm nad dem Berge. Gr verlieh Münden und begab 
fi wohl in feine Heimat nah Ohl ſtabt, traf bier einen gewiſſen 
Belhäuel von Heilbronn (bei Tölz, wo man die reihe Minerals 
quelle entdedt hat), der auch ſchon lange mir biefem Gage fi be» 
ſchäftlgte; er erzählte »Mejem feine Begebenheiten mit. dem lien 
in Münden und ſehte denfelben dadurch fo in Gtaunen, bafi 
Belhäuel augenblidlih nah Münden ging, um ben wunderllchen 
Alten felbR zu fpreden. Ur fand benjelben auch wirklich und erbielt 
von bemielben auf jede geflellte Broge, jelbft über Velhduel's bus, 
liche Berhältniffe, fo genaue und richtige Antworten, daß jerer Zweifel 
ſchwand, er unverzüglich mad Haufe eilte und nun mit Kugler dad 
Graben nad dem Schade begann. Sie hatten noch nicht lange gear- 
beitet, jo gefelte ih ber Bimmermeifler von Wadersberg (bei Töl;) 
u i6nen, indem er fle mit Geld unterflügte, und bald waren fo viele 
Madere ihrem Unternehmen beigetreten, daß täglich vier bis fünf Mann 
an der Arbeit waren, während fahr chen jo viele das nochwentige Ur« 
beitämaterial und Eſſen zubrachten. 

Lange Brit hatten k ihen gepraben, aber ein Grfolg ihrer, An- 
Äremgung wollte fi noch immer nicht zeigen, Da unternahm ber 
Zimmermeifter vom Waderöberg eine Meife — nad Venedig, um 
fi dort Marks zu erholen. Mile überall in ben Bergen, im Xhürim 
ger Wald, in Ahrol und ber Schwelz, fo geht au bei uns die 
Rebe von den „Benebigerm“, die Öfıerd ganze Sade voll jhweren 
Sundes non ben Bergen fortgeitagen und babel die Arußerung machten, 
daß fe mun ibr ganzes. Leben Jang haran genug hätten. *) — In Bes 
nebig angefommen; wird dem Bimmermeifter ein Mann „werraißen“ 
(empfoblen), der mitten fogenahnten venetianlichen Goldfünften ver- 
traut ſet. Muß biefer hatte einen Erbfpiegel und. zeigte jenem barin 
einen großen fhwarzen Daufen mit dem Bemerfen, baß biefer ber ger 
ſuchte Schah ſel, der wirklich einen ungebenren Werth habe. Indeß 
wurde beigefügt, ba ihm zu heben eine Arbeit wäre, die Vielt nicht 








*) Ban vergleiche W. Menzels geiſttcicht wen. | 
irbifcen Bereich der deutſchen Mythologie angehörige Thema (bei ker Beſptech⸗ 
ung von I. D. Worfe „Heflichen Sagen“ Epı. 1853) im Literaturblatt, 
1853. ©. 136 ff. Zu dem bort reſchlich aufgeführten Materkal if nachze⸗ 
fragen: Kohle Mlpenrelfen. IM, 331. B. Weber (in Zingerle's 
Tirolerfagen. 1850. Muh Ki Hans Sache (IV. ®, 2. Theil. 108. 
Blatt. Ausgabe d. 1578) find hie Moin Benediger. — Vröhle: 
Garzfagen. 1864." Seite XKIX., dann ©, 49, 83, wo Hin MWenebiget, der 
Steiger zu Elausthal war, einen Anfchläger unterirdiſch In’d Venebigerland 
führt; als er mad einiger Zeit zurüctem, fannte ihn Riemamb. ji Glawsthal, 
da wurden bie Mlterthämer aufgefchlagen und barin fand, baf Mefer Mergs 
mann por einigen hundert Jahren verfhmunden war. ib, S. 85. Die Be 
nediger wohnen unterkebifch; ſie befchenten einer Maun mit einer blehers 
nen Henne, bie Woldfiäde legt; der Bejchentie baut mit biefem 
Schate eine Rice. Val, ferner ib. ©, 129 (dazu ©, 268 ff. Me Mamert, 
©. 138 u. ſ. mw. Mertmirdig iſt, daß diejenigen, welche bei Venebigern 
waren, meiiens einen golbenen Hirfh aber einem golbenen Sajen 
als Brichent erkalten. — Gin Bayerifcher Shmaberhäpfl lautet: 

Die welſchen Benebiger 
Bifen’s gar guat, 

bier a’ Schaf zfinden ie, 
Wier mä’n hebt, wie ma” thuat, 
Und an Schah bon I g'fund’n, 
Er war ma lich gnua 

Und he’ braucht foon Wenebiger 
Car foan days. 


über dieſes dem unters 


79 der Wenen 





3. April 1855, 





erieben werben. Warum, fo frug der „Wenebiger*, wollt ihr euch nicht, 
mit Goldſand begnügen, der fo leicht zu haben if, und dem z6 auf 
biejem Berge der Hüle und Fülle gibt ?* — Mehr war aus dem Manne 
ulgı beraudzubringen, weshalb der Bimmermeißer mit diefem Beicheibe 
abreifen mußte, Als er aber nah Haufe kam und ben Gefährten has 
Gehörte mitiheilte, fo murbe einflimmig beichloffen, das Graben nad 
dem Schahe aufjugeben und dem verſprochenen Golbſande nadzufpären, 
Bon biefer Beit am beiheiligee ih aud der „Manter Bauer" *) (bei 
Schlehdorſ) an der Arbeit. Man grub rechte und linfs, fehrte ſogat 
zur alten verlaffenen Grube zurüd ; aber Alle ohne Erfolg, bis ben 
faß Berzweifelnden bieolte „Prophejelung* eines Kölner Abtes "je 
kam, in welder es unter Anderem heißen fol, daß auf einem fehr 
koben Berge in Bayern, unmeit der Tprolergremge eln ungeheurer Schatz 
ju beben jei und auch gehoben werde. 

Mit erneuertem Muthe ging es baber wieder an bie verlaffene Ar⸗ 
beit, um dieſen Schat aufzuſuchen; damit biefes fürkerhin obne jeben 
Unftand geſchehen lönne, indem man im ber jüngflen Zeit öfter Ynane 
‚nebmligleiten mit dem Töniglidden Landgericht hatte, jo hielt man um 
eine förmllche Erlaubnif zum Graben an, erkielt ſelbe auch enblich mit 
ber Bebingung, daß ſogleich Anzeige gemacht werde, menn Irgenb 
Etwas fich vorgefunden hätte. 

Butegt legten fie einen ſenkrechten Stollen an, ben fie aber, nach⸗ 
bem er eine Tiefe von etwa ſecht Mafter erreicht hatte, alcht fortfegen 
fonnten, weil dag eintringente Quellwaffer fie am Bauen binberte, 
Hierauf errichteten fie einen horizontalen Schacht und bran gen bis 
50 Klafter in das Geftein ein, indem fle einen Gang herſtellten, 
in weldem ein Mann in aufgeridteter Stellung einen Schiehkarren zu 
sieben im Stande war, wozu fie aber, ba er faſt durchaus mit Pulver 
gelprengt werben mußte, über 3 Jahre verwenbeten! — Oft 
funt ihr Muth, ter abersimmer mwieber durch neue Dienbiverfe aufge- 
ridptet warb, Nod; einmal lernten fie einen Mann fennen, und biefes 
Mal in Haibhaufen bei Münden, ber einen „Ürbfpiegel* befaß 
und bei dem fle fi) von Belt zu Zeit Matbes erbolten, und iſt man 
geneigt ben dabin zielenden Ausſagen Glauben zu ſchenken, jo läßt fi 
die Sache nicht erfiären, indem ten Mbgefanbten Umfände und Beat» 
benheiten durch ten „rbipiegel* mitgeshellt wurben, von denen fich 
bei ihrer Burüdtunft berausfiellte, daß Me fi gerabe in bemielben 
Bugenblid, als jene in Haibhaufen Kenntniß bavon erbielten, am 
Berge wirklich zuirugen. in Beifpiel mag banon zeugen. Der Mann 
in Halthaufen erflärte unter Underem "**), daß er bie Kameraden ber 
Abgeordneten chen arbeiten fehe und wollte ihrer Bier zäblen, -Dem 
wiberfpraden die Mbgeortneten, wiſſend, bag mur brei Männer vom 
ihnen zuiädgelaffen wurden. Der Mann blieb bei feiner Bebauptung, 
und fepte bei, daß ber Bierte eine ronhe Sonne babe. Auch dab 
fien unmwahr, ta Keiner von ibnen ein Rleibungsfiüd von biefer Farbe 
bejaß. Ale fie aber zurlctamen, erfuhren fle, daß ſich ihre Geielichaft 
um einen Mann vergrößert babe und biefer trug. wirklich das bezeich · 
nete Kleibungefüd. 

Ein zweiter Umfanb, der weſentlich bazu beitrug ihren gefunfenen 
Much wieder aufzurihten, war folgender.: Im Ausiprengen bed Ge» 
Reins brachten fie nämlich fegenanntes Katgengold (Schmefrikies) zu 
Tage und wie benn durch dasjeibe fon fo viele unerfabrene Menichen 
getduſcht wurden, fo auch fir, insem fe feinen Augenblick zmweifelten, 
Boldfleine gefunsen zu haben. Der Apotheter von Benediktbeuern, 
dem einge Stüde davon zur lnterfuchung jugehelt. wurden, erflärte 
war, baf dem nicht fo jel, fügte aber underzeiblicher Weiſe ben über« 
Nüßigen Math hinzu, ernflld nadzugraben, weil nad) jeiner Ausjage 
ein „Rapengoldlager" mit Sicherheit auf das Borbandenfein von mwirk» 
gem Golde fliegen laſſe, da Iegtexes fi immer Bei erflerem finde, 

Bon dem Augenblide an verwirrten fid bie Begriffe ber armen 
Schopgräber jo fehr, daß fle eigentlich wide mehr wuften, mas fie 
dadıen und gruben. Denn, wurde ihnen der Binwurf gemacht, daß 
es reine Tollheit ſel, auf das Ungemiffe bin fo weit in den Belien 
Hineinzufprengen,, da doch gewiß feine Wahtſcheinlichteit vorliege, um 
annehmen zu können, Weich 6 babe feine Schäge fo tief in den Berg 
bineingebragt, als daß fle mit ihrem 50 Mafter langen Stollen nicht 
längft darauf hätten kommen müffen, fo derubigte fle ber gewonnene 
Schweſellles und mit ihm die Audit auf bie Untbefung eines reihen 
Goldlagers; und wurbe ihnen andererfeltö dieſer Bund aweifelbaft ge» 
macht: fo Tag ald Biel ibrer Wünfdge wieder ber verhoffie ungebeure 
Schah und Boldjand im Hintergrunbe, 

Wie nun Ales in der Welt jein Ende bat, fo konnte diefes auch 
Bier nicht audbleiben. Eämmtlice Arbeiter fanfen, ba fie ihre käudlie 


*) Samtname. Eeine umfändlige Erzählung llegt unferem Berichte zu Grunde, 
Einer unferer Freunde, ber bereits im Jahre 1825 ten Halmgorten beſtieg, 
und ji babel abfichtlich tes Rauter Bauern als Führer behiente, hat 
feine genze Erzählung aufgezelchnet und Ihrem Berichterlatter gätigft ans 
vertraut. — 

) IR kabel on Mibertus Magnus oder an den Cafartue von 
Heifterbach zu benfen ? 

*-) Gr fell ifnen au das Selb Im den ruhen (Aiſten), bie In ken Elelnen 
legen, gepeigt haben u f. m. 
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den Geräte ganz umb gar verfäumten, In fo große Därftigtelt, daß 
Einer nach dem Anbern an ken Betrellab Fam. Auch den Bauer 
im Rauı — fh Mae wäar eigen Franz Eder been 
Weib User den Fanlinek Wähnfinnig geworben und geſtorben war, hatie 


vus Elend erhaſcht, d amt von Haus unb «Hof verfagt zu werben, 
Kärten nicht’ eife Be oeraus König Mir I. der Gutige, ſich 
felner erbarmt, " wurden bezahlt, nachdem ibm zuvor 


das Berſprechen äbgeidimien worden, daf er das Uunfinnige Graben 
aufgeben und von feinen Welvatbeiten wieder leben molle. 

Bon ten übrigen Thelfnehmern — Kugler und Belbäust 
waren bereits Im Blend eur — arbeiteten ein Paar noch mehrere 
Fahre fort, Bis ſie eudlich aber Teider zu fpät, bad Umvernänftige ih- 
red Trelbene einfaben. Der „Rauterbauer“ bagegen gewann bieje 
Ginfiit mie. Bwar hat et fein gegebenes Wort treulih gebalten, mie 
er aber al® Führer meines Freundes oben am Berge bei den eingefal- 
Ienen Stollen land, blidte er mwehmüthig Hin und fagte: „Ich barf 
und werde nicht mehr graßen, daß aber sin Schat barinnen liegt, bar« 
auf Tebe und fterbe ih. Und Bold gibt es jedenfalls genug ; bier ifl 
der Beweis.“ Mit diefen Worten hob er ein Stud Schweſellles auf 
und zeigte ed jeinem Begleiter. 

©&o rijäffte der „Rauterbamer“ am 6. Julibes Jahres 1825. 

Gr iR nun ſchon fange tobt. Sof gar ein Iufiger Mann geme- 
fen fein, ber einem Jegllchen that, maß er mur vermochte, Außerhalb 
Säichdarl, nabe an ber Band gegen den Keffelberg zu, ſteht in fried- 
Ider Binfamfeit feln Hof und ſchaut in ben See hinaus, fein brayet 
Sohn hält bart Gaus. 

Alte Leute wiffen bie Geſchichte noch gar wohl, ‚reben aber wenig 
bavon. Wer mal mit bem alten Zwergert)—ber feiner. Bebtage, 
feit 75 Jahren, die Bremden über ben See geiegt bat, und dem Gott 
fein rüfig Leben noch lange friſten wolle — Aber ben Koceliee fährt, 
etwa eines jhönen Gonntagmorgend, wie id unb noch ein gar guter 
Gefede und braver Maler geiban, unb ten Alien zum Sprechen zu 
bringen vermag, ber wird das Weile Hören, was wir bier wahr 
heitögetreu wiebergegeben. Bon Gold und Shägen aber gläbt 
e8 noch warm in ben Köpfen, unb ber alte Hirt, der gegenwärtig in 
der Sennbätte des Halmgartens fipt, glaubt fet daran, und wäre aus 
genblilih zum Graben. bereit. 

Daß ik die Hlſtorie von den Goldſuchern am Halmgarten, 


— — — — — — — — 


Altdeutſche Kunſt. 


— München, 31. Mär, Der gothlſche Alter, welchen ber 
Bildhauer und Kunſt ⸗ Antiquar Hr, Entres an ber Moſel arquirirt, 
babier in feinen Kunftgemäcdern (Galvatorfiraße) aufgerihtet und zur 
Befihrigeng bed funflliebenden Bublifums aufgehelt Hat, verfehlt nich, 
bie aßfeitigfie Bewunderung zu erregen. Das große Stulpturwert if 
ans Eicenholz gejähnigt und im fehr anmuthende Farbe geieht. Dasjelbe 
it im Ganzen wie im Einzelnen trefflich erhalten, fo daß meher eine 
Beihärigung bes Borhandenen bemerkbar if, no irgend ein auch nur 
der Mleinfte Theil fehlt, mas ſich erſt nad) ber Mefonfirufiion bed Alt ars 
zeigen konnte, indem Hr. Entres bad beſagte Skulpturwert bei @ele- 
genheit bed Abbruches einer Kirche ganz zerlegt und in einer förmlichen 
Berwirrung zum Ankauf: brachte 

Gin einziger Bid auf die aus umäbligen GoltHäsgen gefertigten 

Bıldahine nlein, von denen jeder einzeln für ih beſteht, gibt ungefähr 
einen Begriff, wie ſchwierig es war, ben primitiven Formen nachzu ⸗ 
geben und dieſe Baldachine, wie das eigentlich Figürlihe aufs Ge⸗ 
nauefle wieder Gerguftellen. Als chriftilch plaftifches Wert bat der Ale 
tar in allen Beziehungen hohe Berbienfte dur ben edlen altbeurfchen 
Sihl, durch die Unmlttelbarlelt und Natürlichkeit der Geſtalten an fi, 
fowie durch die Rompofltion, welche HöHR wirkiam zu nennen if. Gin 
ſchönes Größenverhämtg. wobläberlegte Entwicklung ber Gruppen, aus 
malerifh gehaltenen Hintergründen, fommen bem Gindrud fehr zu flat» 
ven, umb nicht Teiche wirde ein Abmliges Werk jo rei an ſprechenden 
Einzelnheiſten ſeln und dennoch eine folge Weihe künſtleriſcher 
Aube aufzumelfen haben. ° ‘ 
6 Hebarf wohl feiner Grwöhnung, daß befonders bie Inniafelt 
und Kinpiichkeit nicht fehlen, jene gläubige Beſchaulichkeit, 
welche auch wieder anf ben Belauer übergeht und ben Sebilden jener 
alten Zeit ihre wahre hoht Bedentfamfelt und Bebeutung geben. Das 
iR aber bei alen ſonſtigen Vorzägen bie Hauptſache. 86 gibt gar 
mande moderne, gemalte und gemeifelte KRunftwere, melde diefen Na⸗ 
men fldjer verdienen. Wenn es ſich aber um das handelt, was chrit· 
liches Empfinden von qriftlich er Kunft verlangt, fo bürfte Ah jene 
Anerkennung um ein Bebeutenbed im Werth modifistren. Diefe Wirl - 
ungeloflgteit if übrigens febr häufig leicht zu begreifen. Denn mad 
in Impifferenz oder gar volänbiger, hie und da notorifiher Glaubend · 
loflgteit und Sardonik für alles Schilqt·Ehriſtliche geihaffen, und fatt 
mit Unterorbnung unter ben Welt und flatt bei Eingebend in bad @r=- 
— — — 

*) Ihm serbanfe ich auch bie Rotiz über den Malerfer, wie man 16 namlich 
angtgangen; um Ihr zu ergründen. Bol. 3. B. Bots s Zelltſchrift für 
beutfhe Mpibofozie. 1854. 1. 450 mad Menue Düngener Zeitung 1854. 

Beilage 246. ©, 2682, 


n Sen veligidfen BeRandes der Dinde, mit Hehmurh und fAndber 


\ auswärtigen Angelegenbeiten hat an. ber Börje « 


des Haufen bis zum 16. April. 
Woſtſchluß gegen biefen Antrag. 


dem MWiederzufammentritte des Hauſes vorlegen werde. 


ald den Drt bezeichnet, 
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tel find oft bie einfachen, mwährenb wft der größte Aufwand kalt läßt 
— — Geiſt ji don Käünßler- ſehlht. i 
ar Anteutung des in Frage fehenden Wtars zurldichrend, 

beſteht berjeibe aus brei Abtheilungen. Die Kerpen die En 
sigung Chriſti aebſt jener der Schaͤcher bar, ‚deren Meelen in verichie« 
dener Weife entführt werden; die rechte Seite jeigt den Audzug auf 
Jerufalem zum Galvarienberg und zwar ben Mommt, in welchem Gis 
mon yan Gprene bem Kern bie Laf pu erleichtern ſucht und bie hl 
Veronica Jeſu das Schweißtuch relcht; bie Linke Geite werfinnlidhe Me 
Abnahme vom Kreuz und wie man ben. Leichnam bes Grldjers im dem 
ShooH feiner ſchmerzenttichen Mutter legt, wobel biefelbe von Jo⸗ 
Hannes unterlügt wird und von Nicovemus, Yofeph von Arimarbla 
uns ben hi. Brauen umgeben if... Im ber äußeren Ornamentif 
und ber architettoniſchen Gefaltung des Wired find im Iekterer 
Beziehung bie Formgebung und bad Verbälmiß angemefen; was bie 
erfiere anbelangt, fo iſt jeber ber drei Balbadhine, melde bie drei 
Mötheilungen zieren, won einer Fülle der Zeichnung, einem Neichthum 
und einer Beinbeit, welche wohl nahezu unaerglelhlic zu mennen, iind. 
Beibe Seitenbaldahine And mit zwei Figuren, ‚der mittlere mit einer 
größeren gezlert, welche jedoch in Folge ber Maumverhälmiffe des Los 
faled nicht angebracht, jondern jeiiwärts zur. Anficht geboten find, Das 
ganze Kunfiwert hat eine Höhe von 25 Buß. Möge der herzliche Al- 
tar eine Befimmung findem, welche ‚feiner. Vorzüge werth if. 

Golıe Ah im Folge eines vorfintlihen Monogrammes der Meifer 
— * Beir ausfindig machen laſſen, wird darübert wohl eine Nachricht 
ergeben. : 





Belgien. 

Brüfel, 29, März Ich erfahre fo eben, daß der morgente „Mo: 
niteur“ die Ginennungsbefreie der neuen Minifler bringen werte Dad 
Präfidium des Miniferrathe it dem Grafen Bilain XI, Vicepräs 
fibenten der Kammer, dem rechten Centrum angebörig, anheimgefallen. 
Derjelbe übernimmt bie auswärtigen Angelegenheiten. Seine Gollegen 
find be Deder (Inneres), Netbomb, Subſtltut des Beneralprofurators, 
(Fufiz), Mercler, (Binanzen), Dumon, Sohn des verftorbenen Genatd« 
pröfltenten Dumon»-Dumortier, (Öffentliche Urbeiten), Grneralieutenant 
Greindl (Krles). (9. 8) 


Frankreich. 
** paris, 31. Mär, Der „Moniteur* enthält nichte vffzieles 
son Bedeutung. Ür zeigt an, daß mir Mädtem ber Gelöst aus dem 
gefaperten ruſſiſchen Schiff „Girolina* versheilt merben wird, daß bas 
gegen in Bezug auf das gekaperte hanusverſche SHif „Broumehaur 
wina“ vom faiferlichen Prifenrath beicloffen worden if, ben Gignern 
wer auf demfelben vorgefundenen erlaubten Bauten, biefe, die mehr alt drei 
Viertel der gangen Pracht betrugen, wieder außzuhändigen, das Schi ff 
fofort wieder frei zu laſſen und im Beiug auf den vorgefandenen Sulr 
peter eine. vierzeimtägige Frift zu gewähren: am bir Beweiömittel ter 
Beribeibigung berbeigufhaffen, — Das „Journal dr Vnpire* glaubt 
die Gerichte von einem bevorkehenden Wallenkidftend für unbegränbet 
erfläsen au können. — Das Kriegeminifteriam bat beichieffen, die Bes 
treidennfäufe für bie Mrmee nicht mehr inv Inland, me fie bie Mreife 
zu fehr im bie Höhe treiben, fondern in Mlgier, Portugal und Spanien 
bewerffteligen zu laflen. 


Großbritannien. 

“" Wonbon, 30. Mär Die beurigen Blätter enthalten folgende 
telegrapbliche Depeihen: „Wien, 29 März. DIE Kouftrenz bat beute 
den sierten Punkt 'beratben. Am Montag bat Bürft Gortichakoff bat 
Verlangen geflellt, daß Preußen zu den Konferenzen jugelaffen werde. 
— ‚@len, 29. März. Heute hat die Mebente Sizung ber Konferenz 
attgefunden. Man glaubt, daß man nod den britten Punft berathe. 
Die Rachticht von der nahen Ankunft des ng Minifierd der 

n beirägprliches Stei⸗ 
gen verurfadht,”r — Un der heutigen Borſe umb im ber Gig hat die 
Anfidt der Briedenspartei entfdiehen bie Oberhank, weßhalb aud bie 


 Börje fortwährend eine fehr fette Haltung beobachtet: 


Im Oberhaufe beantragte heute Bord Gtanville eine Berbegung 
Sorb @llenborsugk fprah beim 
Im Unterhauſe flelte heute Dr. 
Dunbdas den Antrag, baß bei ber Verwaltung ber englifden Epitäler 
in der Krim und in Gfutari bie unndthigen Gärelbereien, durd welche 
der Dienft nur leide, unterfagt werden follen. Or. Beel erflärie, bafı 
ber Beiehl Hiezu bereitt abgegangen ſei. Später kündigte ber Lord» 
tanyler an, daß er feinem Binanjberiht am 20. April, alfo furz nad 
Dann gab Sir 
de Lacy Bvand, nachdem er bie Regierung ernſtlichſt zur Ab ſendung 
von Verfärkungen nah der Arim aufgefordert, und das ſchwarze Meer 
too nam ben Felnd am empfindlihften treffen 
tönne, die Grflärung ab, baf man 200,000 Mann noͤthig gehabt haben 
würde, um Odeſſa zu nehmen unb zu befepen. 
ne a 





Werhandlung Kr 
de kr entlihe 


$ München, 31. März. Dex kgl. App. Ger.-Math Hr. Frht. v. 
Dürmig präfleirt, Die Örfemtlihe Behörde if vertreten durch 
den, &£ Gtaatdanwalt Hrn. Frhra. v. Wulfen Ms Bertheldiger 
funktioniren die *66. Acceſſiſten Baulus und Arnold. Angeklagt 
find Barbara Branbner, 55 J. a, Häuslerdtodter von Obergerolds« 
haufen und deren Sohn Mathias Brambner von ba, 21 Y. a, me» 
gen. Diebfiable. Ale Geſchworne treten in Dienſt bie 69. Huber, 
Bauer, Rottenhöfer, Trappentreu, Neumüller, v. Berüffl, Holz, Reifen« 
fiel, Schmeller, Wolf, Meyer, Krieg, Die Anklage gründet fi auf 
folgende Ahatverbäliniffe: Im der Naht vom 21.—22. Mon. 1554 
murbe am Blegienfter des Wohnhauſes des Bauern Lorenz Rronihaler 
zu Wolnzach zu ebener Erde eine Fenſterſchelbe audgelöft, in das 
MWotnhäus nah jo geöffnerem Denfler eingedrungen umb aus ber Wohn 
Aube und Küche verjchierenes entwendet, nämlich 1 fl 30 fr. Geld, 
1. zwelicläfriged Bett, eine filberne Gaduhr, ein paar Inchtenftiefel 
und noch mebreres anderes Geräthe, alles im Geſammtwerthe von 
40 bis 50 fl. Diefer Thatbeſtand if dur Augenſchein und vie Ber 
nehmung mehrerer Beugen ſowie ber Seſchädigten feſtgeſtellt. In Ber 
ziehung auf die Schuldfrage if fhon aus ber Menge der Begenflänbe, 
bann aus den Verfchiedenen von den Dieben hinterlaffenen Bußipuren, 
enblicy baraud, daß fi im der Wohnitube bes Beſchädigten, die Ercre- 
mente von fremden 2 Perfonen am Morgen nach entbedier That vor» 
fanden, erkenutlich, daß die That von mehr ald einer Perfon verübt 
worben je, Am 4—5. Dezember v. 36. fand eine Batrouile der Ben« 
darmerie in bem Haufe ber übelbeleumundeten Branbner’ichen Leute, 
wo fi) der Ungellagte Mathias berelie ſelt ”/, Jahren unbejchäftigt 
aufbielt, die Fuchtenfliefel und mehreres andere, was bei obigem Dieb- 
Rable mit entwender worden war. Diefer Beflg gewinnt dadurch an 
Debeutung für den Beweis der Unflage, ba fi beide Angeklagte in 
eine Meite von Eiderſprüchen und ermwiefenen Unmwahrheiten ergeben, 
womit fle dieſen Deflp und ben Erwerb ber fragligen Baden zu recht ⸗ 
fertigen verfachen, um den Widerſpruch, den fle der Anklage entgegen» 
fegen, zu begründen. Zu bemerken ift no, daß am Drte ber That 
fi ein von ben Dieben jurhdgelaffenes Meffer vorfand. Dieſes Meſſer 
in ber Borunterfuhung ben Angellagten unerwartet vorgezeigt, murbe 
von beiden Angeklagten ald das Eigentum ber Barbara Brandner an« 
faͤnglich anerkannt. Später dagegen widerriefen beibe biefe ihre Un« 
gabe, und behauptete mamentlich die Barbara Brandner, ihr ganz Ähn« 
Uches Diefier müffe in ihrem Haufe ſich vorfinden. Wine befbalb vor- 
genommene Hausjachung lieh fedoch nichts davon entbeden. Als diefe 
inbeffen wiederholt wurde, fand fich ein ähnliches Meſſer binter einem 
Schranke in der Branpner’ichen Wohnung vor, Gegen Barbara Brand 
ner legt auch vor, daß fle öfters des Rachts ihre Wohnung verlaffen 
babe, ohne daß man hätte erfahren fnnen, melde das Ziel folder 
nähıllden Wanberungen geweſen ſel. Barbara Brandner behauptet, 
daß nur eines der beiden Meſſer ihr Eigenthum jel; allein fle beſchrelbi 
dieſes fo, wie dad am Ort ber That gefundene, welches ſich von dem 
fpäten im Haufe ber Brandner aufgefuchten dadurch unierſchled, daß ed 
ein aus zwei Schalen gebildetes Heft hatte, während bei Iegterem bie 
Schale nur aus einem Grüde gebildet war, Hieraus erhellet, daß doch 
wohl das Hei der That zurüdgelaffene Meſſer ebenfalls Cigenthum ber 
Ungeflagten fein mödte, und: nur der Beflg bed zweiten Abmlichen dazu 
benügt werden wid, biejed dringende Yapichum der Schulb zu entfräf- 
tem. Der Berfuch eines Mltbibeweifes, welden bie Barbara Brandner 
unternahm, blieb ohne ein überzeugendes Refultat. Während folder 
Geftalt die f. Staatabehörde Stoff genug zur Hand Hatte, die Anklage 
als Begründer barzuftellen, fuchte die Verihetdigung bie Zweifelhaftigkeit 
ber Bewelſe darzulegen, dad Kamplott bezüglich der Barbara Brandner zu 
befreite, welcht Hödhftend ald Begünfligerin ober bergl. in Betracht gezogen 
werben fönneu.f.f. Das Wlaiboper ergab, daß die f. Gtaatöbehörde bezlig» 
Ud des Mathias Brandner, ber in Berbintung mit irgend einem Genoſſen 
bie That verübt habe, auf ber Unkfage Ihrem vollen Behalte nach befkand, 
baf fie dagegen bezhalich der Barbara Brandner die Beurtheilung der Brage 
übef deren Miturbeberfhaft im Komplotte in das Grmeffen ber Be» 
ſchwornen legte, Indeffen jedenfolls darauf antrug, daß biefelbe als Be- 
günfigerim des fraglichen Diebfahls zu erachten, fomit des Bergebens 
ber Begüinfigung Il. Grades zu dem fraglichen, Diebſtahlsverbrechen 
ſchuldig frei Die Wertheiblgung ſuchte ben: Mangel genügenber Lieber 
zeugungsgründe für bie Schuld teringeflagten in’s Licht zu ſehen und 
beantragte für beide - eine wölige Breifprehung, jedenfads, für beite 
nur bad MWergeben ber Begänfligung anzunehmen. Gbenio befiritt fie, 
baf ber wahre Werth ber entwendeten Sachen aufammen bie Summe 
von 25 fl. Überfteige, oder doch biefed den Mngeflagten befannt ge» 
wefen. ftl, ‚Den Geſchwornen wurden diei ragen vorgelegt, davon die 
4, die Urheberſchaft der Barbara Brandner, bie dritte beren Beibellig« 
ung als Begünfligerin, die 2. die Urheberſchaft des Mathiad Brandner 
betraf. Die Geſchwornen verneinten bie erfie, befahten bagegen 
die 2. und 3. Brage, nahmen bei Irhter ledoch die Mudzeihnung durch 
Ginbruch und bie Verbredenefumme aus. Demgemäß verurißeilte 
der Berichtöbo den Mathiad Brandner wegen des ihm aur Daft Tier 
genden, die Summe von 25 fl, überſtelgenden, cusgezeichneten und 
durch Komplott erſchwerten Diebflablöverbrechend zum Arbeiiähaufs 


En! Iabre; bie Barbara Dranbner be gehend ber 


auff 

* Erader puel d pl irn Dieb» 
Far in na Fwertgun 22; a Seive-Kngetlagte 
wurden au in die Xen verfänt, ed Melen diefe jedoch Wegen ihrer 
Dürftigleis-auf Me & Gtastöleffs zuräd, „ — 


Meueſtes 

Bayern, — * München, 3. April. Aus Gt. Weteroburg 
vernehmen twir, baf Ge. Durchte der Hr. Für o. Thurn und Larts 
am 24.0. M. mit dem f. Blünelabjutanten Hrn. Major Grafen v. 
Nehberg dort eingetroffen war, umb am Tage darauf von S. MM. 
bem Kalfer Alexander IL. empfangen wurbe. 

$ Augsburg, 2. April. Binen wahrhaft geiftigen Gochgenuß ge= 
währten bie geflerm Nachmittags 4, Ubr, vom MBereing für Haffiiche 
Krhenmuff in der bieflgen proteh, Barfüßerfirhe vorgeführten Parse 
thien aus der großen Paffiondmuflt va dem Goangellum. St. Marhäi 
von 3. ©. Bad, dem in außerorbentliher Anzahl dabei verfammelten 
Qubitorium, das mit ſichtlichet Erhebung den unnahahmlihen Bellen 
des gotibegeiſtetten Meifters lauſchte. Im der That, eine würbigere, 
eine mweihenolere Borfeier hätte dem heiligen Auferlehungsfefle micht 
verangeben können, wofür wir ben Beranftaltern gu warmen Dont 
verpfliitet find, — Im Werlaufe des heutigen Wormittags wurde von 
Sr. Grjellen; bem Hrn, General» Lieutenant und General» Mrjutanten 
Sr, Majetd: des Rönige, Erben. v. Hohenhauſen, eine Barnifond- 
Vorade auf dem Domplage babier abgehalten, ber fänmtlihe Herren 
Generale ıc. und eine greße Anzahl Schaulufiger aus allen Suden 
auwohate. Die neujugegangene Maunjdhaft legte babei die erite Probe 
ihrer ircercler» und Manderirfähigleit ab, die trefflich ausgefallen iſt, 
fowde die Propretät und bie Haltung ſaͤmmtlicher ausgerädter Xruppen« 
Abtheilungen algemeine Anerkennung fant. Die Infpeftion, welche um 
41 Uhr begann, erreichte erft gegen 2 Uhr ihren Schluß, um melde 
Beit die Abthellungen unter Mingensem Spiele vor der hoben Gene- 
rafltät Ic. vorbeidefllirten und bann in ihre Raiernen zurädfehrten, 

Preußen. — Aus Ezijn in Kulmer Kreife, fowle aus Wirs 
fchau wird vom 28. März über furchtbare Verbeerungen berichtet, 
weiche die aud Anlaß des Ciegauges ungeheuer gefllegenen Fluthen ber 
Welchſel in den dortigen Nieberungen, nachdem bie jhügenden Dimme 
von ber Waffergemalt durchbrochen waren, angerichtet haben. Mußer- 
aablreihen Häufern, welche von ber Wuth bes empörten Elementes 
weggeriffen wurden, ift au eine Menge Wiehes umd, was bad Bella 
genewerthe if; auch eine große Anzahl von Menfchenleben zu Grunde 
gegaugen, Auch der Hafendamm zu Stralſund Hat in dolze der an« 
flürmenden Gisiheßen ftarfe Beſchädigung erlitten. Der am Gtund⸗ 
und anderm Eigenthum angerlchtete Schaden life AG noch gar nicht 
ichägen. 

Oeſterreich. — 0.C. Porbenone, 29. Mär. Geflern if die 
Lokomotive „Bredcla* mit einem Train von Treviſo in 2 Stunden und 
5 Minuten angekommen, einſchlleßllch 20 Minuten Mifehtfälrs. in 
Gonealiano 

Italien. — 0.0. Eurin, 29. März. Die Kammerfigungen follen 
auf unbefimmte Zeit vertagt werben. 

0.C. Titorng, 28, März, Die Rachläſſigkeit in Ausbeſſerung ber 
Dämme na ber Ispten Ueberſchwemmung verurfachte auf der @ifenbahn 
von Piſa nach Gaseina in Folge des Megens in bieien Tagen. abermals, 
erbeblihen Schaden. Die Generaltireftion der Tiſenbahn führte deß- 
halb Klage gegen bie betreffende Bebbrde 


Familien : Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: life Winterle, Staats / Buch halterotochter ven 
bier, 17 2.0. — Louis Murz, Kellner von bier, 24 J. a. — Joh. uni Sal, 
Soldat vom #. 4. Infanterieregiment Gumppenberg, 22 J. a. — Mlo MNähler, 
Soldat vom t. 1. Kürafflerregiment Prinz Karl, 22 I. a. 














Börfen: und Sandelönachrichten, 
** Frankfurt ME, 2. Mpril. Drfierreich. 5pro) Metall‘ as a apre 
57'/,. ‚Wantaktien 9615; BotteriesBinlehend:Boofe von IBBL: —— 5 . loan 
Sarbifjevenetianifche Anleihe — ; fhanifce Diferes 18”/4,; BubmigähafensBers 
badier GB, 129',, ; bayerliche Avbroj. Obligationen 94’. Web felturer ' 
Baris 93, 5 pndon 147%, ; Wien 954. 
MWien,2. Mpeil Bpeo. 824: 4'4prog 72; Eeolierle · Anlchehe · Loofe 
von 1839: 120',,; von 1854 : 106; Banlattien 100414 ; Bembarh.eoemet. Bprez. 
Anleihe — ; maktien —. MWechfjellurfe: Augeburg neo 1244 8.5 
denden 3 Mt. 129% Geldkurs: Münpetaten 28%... 

* Maris, 31, Märy. Iproy 69.70 (haar), 89.90 (auf Hein), Apr 
95.75. (bast), —— (auf Zeit), Banlaftlen 2995 (baar), Grebit mobllkr 810, 
(haar), 812.50 (auf Zeit), Piem. Anl. Spreg 86.75 @, Gpan. Ip. — @, 
inmere Schuld —— ER. Convert. 18 &, Ball. —,  Böm. Ani @., 
Ruf. 4 Apten —— G. — Elfenbahn:Mftien: Drfeans 1215. (Baar), 
1217.50 (auf Beit); Rouen 10823,75(bzar), 1025 — (auf Zeit); Nerddahn EBB.7E 
(baar), 872.50 (auf Zeit); Waris-Steafburg 875,— (ba), 875.— (anf Seit) ; 
Ehen 1058.75 (daar), 1057.50 (auf Zeit); Grand Gentral 591.25 (Saor), 652,50 
(auf Zeit); Defterr. Baba 672,50 (haar), 672.50 (auf Zeit.) 

"2onden, 31. Mär. Konfsis Iprog. 93", —. 


—— — —— —— — — — ————— 
Veranwyrtliche Rebaktion: Dr. I. Waller. 3. B. Bogl. 


Allgemeiner 


1898.(36) 


Stedbrief. 


Der diesfeltige Eolrat @eor a Blik ner — 


Freizuug, fol. Lege. Weinen, iſt dringend verdaͤchtig, 
baum cinen dahler verübten Elabruch die Summt vom 
158 A. befichenb In Krenenthalerm, Imwelr, Gin» und 
Halb: Guldenkäden, und felgente Ehmudjagen entwen · 
bei. zu haben, als: 

3) eine goldene Brauenbalsfeite mit 6 Gängen und 
einer goltenen mit welfen Perlen beſthten 
Schließe, 

2) ein Paar geltene Ofrenringe mit reihen tel 

. nen befept, 
9) ein folge Ofrenring wit weifen Gtetnden 


eh, 
4) tine ju einer Schnärkette gehörige Alberne Deals 
yo» mihmge Im der Bröfe eines bayerijgen Thalene, 
deſſen Brpräge einem Meyget mit einem Rinde 


sorflet, 

5) eis Haarring malt goldener Ginfaffung, 

6) ein Aberner Medfnepf im der Größe eines 
Sceäferflüdes, gepoflen, glangarfhnitten, und milt 
ronden und treiefigem Lösen, 

7) eine goldene Borftednatel mit einem blanen 

’ Steine, umb 

8) rin Golett in der Größe eines Zwangigere von 
wouler Form, aus reihen Steinen zujemmmger 
ſeht und mit geltemer Einfe ſſung 

: Borg Blöhner, beffen Eignalement unten folgt, 
iR am 27.1 Mie., ap weldem Tage ber erwähnte 
Dicbſtahl enskedt wurbe, ftächtig gegangen. 
Gs werben daher ale Gerichte ⸗ und Peltzeibehörs 
den geglemenb erfadt, auf benfelben Spaͤht zn verfü⸗ 
ger, ihn im Beiretungsfalle zu verhaften und außer 
abzuliefeen, fowie für Musmlitlung ter entwenbeten 
Gelber und Effelten mögliäft Sorge zu tragen. 
Gignalementpes Dbengenanntem, 

Derſeide IR 8 8" 2 groß, hat braune Haare, eine 
Iheelte Biene, Braune Magenbrauem, graue Augen, 
Auinpfe Mafe, propsrtionirten Mund, rundes Kinn, 
breiltes Dehicht, aefunde Geſichteſarbe, unter wem rede 
„ben Muge- eine Meine Narbe, keinen Bart und unters 
fehten Körperbau. Grin Geſicht iſt etwas ſonnen ⸗ 
ſedig. — Er trug bei feiner Eatwelchung Militärs 
Mleider, bürfte aber nachher wohl Ginitfleiter ſich 
verigafit haben. 

Dagotſtadt den 29. Mär, 1855. 


Kal. Bayer. 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen. 


Degen erlebigter Oberfiendelle : 
Auer, Oberſtlieutenanut. 
8.0.1853, 


Sammetrd, Reg-Hublier- 
ı918.(2) Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypeihelgläublgers werben 
na chdenanatt Grundbefigungen des Geilermelfters Mir 
Hal Eangmantel dahler, ale: 

1) Ein Wohnhaus wlt@tadel und Staffung, Kat. 

Gi gr 183 und 184, karl; auf 1500 fl, 

9) Y% Kügiw. Gemetinbethell auf der Halb, Rats 

Mr, 185, tarirt anf 150 fl. 
3) 1% Tgw. Gemeinterheif, Kat.Nro. 973, tarirt 
auf 180 


fl, 
4) 2 Tgw. am Dr, Mirr Im der Herelkaleligen, 
Kerr Rr, 791, lariti auf duo m, 
5) her Rupanigeil am den moh unverihelften Ges 
meinbegründen, Kate. 187, tazirt auf 200f., 
dem öffentlichen MWerkaufe unterflellt, aud Strigs-Ters 


min am 
—— ben 21. Mai I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
daher anberaumt, weju zjahlungsfählge Raufallebhaber 
wit dem Bemerfen geladen werben, bafı vie nähere Des 
fdeeibung der Mealltäten ſowle deren Belafung bis 
dabln zur Einfgtsmahme in Kiefiger Regiflratur ofen 
Hegt, umb ber Hinfälag erfolgt, febal die Tate ge 
Hetem ‚ober überboten wich, verbehalttih des 5.64 bes 
Sppoißetengefehes und ber Beilimmungen ber $. 8 — 
101 der Neveie vom 17. Nosember 1837. 
Holfelo den 23. Mär; 1855. 


Königliched Landgericht Hollfelv. 


Kuhn, E. Lantriäter, 


EN. 3535, . Hereih. 


Am 22,1, Mis. wurten dahlet drei als fherheltsr 
gefährlich bekannte Intividuen arretirt, vie im Beige 
nachfchen» vergeidimeter Efichten, über deren rechtlichen 
Grwerb fi Mefehben nit answeifen konnten, waren, 


namlich: 
A. Seldenſtoffe. 

18”/, Een braunen MotrirTaffent, 

418 Glen braunen Taffent, 

6’/, Glen ſchwarzen Taffent, 

2°/, Glen kette, 6 

18%% Een ſchwatz und Hau fSllernter Geitenjeug 

7A Een (dwarzer Stldenſte ff mit roihbraunen 
Wulasitreifen, 

8'/4 Ellen aufgefärbten ſchwatzen Gelvenzeng, 

5 (lem beite, 

8'4 Glen jgwarzen Hılas, 

45 Glen keite, 

5 Güen gros de naples mit braunem umd grü« 
nem Schilder, 

24 gros de nuples mit blauem Silller, 

2 Gem gros de naples mit braunem u. blauem 
Sgider, 

1*/,, Een kette, 

8 Süd erbinäre ſchwatzſeldene Tüder, 

3 Süd fhwarzfelvene Kopftüder, Heinerer Gorte, 

2 Gtüd fhmwarzfeldene Kepftücher, °;, Ellen groß, 

1 Gtüd fhmarzfeidenes Kopftuch, ",, Glen groß, 

2 Elüd gelb gehrudte große efinkifge Geularks 

Tüger, 
3 Gtüd Honlarb» Züchet, creifirt und mit rotfem 


Grund, 

2 Stüt Foulard⸗Tüchet, croißirt und mit gelbem 

Grund, 

3 Gtür glatte größere, und 
2 Städt cteißirte Nelnere Hoularktäder, 
5 Stüd virsedige ferne Franjentücer, größerer 

Sartre, 

5 Gtüd detto Tleinerer Sorte, 

3 Stuͤd Halbe drrledige ſeldene Granfentüger. 

B. Halbfeldenfteffe 

49'4 Elkem grauer Halbfeidengeug mit ſchwarzern 
Blumen, 

30  Üllen grauer Salbfelvenzeug mit blanfeibenen 
Streifen und fhmaryen Blumen, 

30% Ellen Halbfelengeug mit grasem Beten, weis 
fen und ſchwatzen Leinen Garcaur, 

15'4 Gien Haldfeldenfoff mit brannem Grund, 
blau, gelb. und weißen Carcaur. 
z C. Bellüeffe 

24%, Ellen fhwargen Drfeane, 

2 Een ſawarzes, detatirits Wolltuch, 

3%, Eden deue, 

3',, @llen beiis. 

D. Bermifägte Gegenſtände. 

1 flberme Sacuhr größerer Gattung mit welßlafie 
tem Bifferbiatt; arablſchen Ziffer umb fdmatzr 
Räflernen Zeigern, vorne aufzuyiehen, 

4 pörtmenale von grünem Salon un ſtaͤhlerner 
Enfaffung, 

4 Deppelfohle, 

2 Gigarrenfpige von Helı, 

4 Mugenglas mit Sgilstreteinfefung, 

1 Säreiblafenter für 1855, gebeudt zu Rich. 

Sümmilige Poligeibehörden wersen erfadt, viefer 
Belanutmadung. in ihrem Beziete die mögliäfte Mer» 
Weritung gu geben, und allenfalliige ſagdlenllche Gr 
Iebungen unvergüglig bicher mmitzutgellen. 

Daſſau den 26. März 1855. 


Magiftrat der kgl. b. Stadt Paſſau. 


Der techtatundige Bürgermeifter: 
Praßlaberger. 


1856. Proclama. 


Ir Vege ber Hilfevouaredang werben nadfelgenbe 
Immobilien bes Banırn Johann Zübner ven 9 
dem Öffentlichen Wertanfe am den Meifibier 

tendem wmterfteilt, nämlld; 

1) DR. 8B Li. A. Ein Gällein fammt Auges 
hör, Selaflet zum tgl. Mentamt mit 19'4 Fr. 
Hanblohnsberengins aus 8 fl. 15 kr, Kapital, 
24%, Ir. Gefälleberengins aus 10 f. 3 Mr. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


A 3 e i ge — 


18. Bekanntmachung. 


Kapltal uud 215 Steurrtkapltat 
auf 533 f. 20°), nik" PURE 

2) B.Br. BC PLN. 25. 1 Zagm, 47 Deytm. 
Garten mit der, das Aueräderichi, Brpaftet' 
wie »orher mit 5 ir Bunbishusberenyius aus 
2 8. 3 fr. Kapital, 87°, Ir.‘ Wefälläbeben- 
yins aus 15 fl. 33/, fe. Kapitel und DOM. 
Steuerlapiial, gefhäpt auf 125 I. 

3) 5 Ar. 80, PLißr. 226. 3 Zapm. 83 Dep, 
der alt Miefe, vie Range mit verberem Krantr 
wleeleln, wie vorher belaſtet nd 77% fr. Hands 
Iohmabobenzins aus 3 fl. 18 fr. Kapktaf, if. 
re pe aus 40 fl, 144 I 

apital uns 115 fl. Steurrfapt 
RER a pltal, geihägt 

4) BR. BE, SF, 8M, BlRr. 227. 4 Xägm. 
42 Dez. Meder mit Wiefe, mittlere dad hinae» 
zed Gtrüf mit dem hinteren Krautwitolein, B.« 
Mr. BE zam f. Wentamt beiafiet mit Tate 
Sanbiohnebsdenzins aus 3 A. 18 fr. Kapital, 
if. 42°4 ir. Deläns + Bovenzins aus 42 fi. 
49'4 fr. Kapliel und 110 fl. Cteuerkapitel, 
B.Rr. BF, mie vorher belaſtet mit 8" 42 
Oandlotncbedenius aus 2 A. 52%, fr. Raple 
tal, Afl. 3474 fr. @efälthorenzins aus D4O fl. 
48 fr. Kepital un 100 & Orurfapital, B.⸗ 
Mr. EM, mie oben mit © fr. Hanblohnsheren- 
sine auf 2 f. 30 fr. Kapital, 614 Fr. Gefälle» 
bobenzins aus 2 fl. 42 8. Kapital und GO fi. 
Gteuerkspital, gefäpt auf 583 fl. 20 fr., 

5) B.Me. 14B und 14H BLME, 414. 2 
67 Deyim. Ader mit Miele, Üluräderiein zit 
Flurmieslein, G.⸗Nt. 14B, zum tgl. Rentamt 
belaftet mit 10! fr. Santlehnsberenzins aus 
4 R. 23°, fe. Kapital, 2 fl. 36 ir. Gefälle» 
bebenjins aus 65 fl. 374 Mr. Kopltal uub 
415 fl. Steurtlapktal, DB. Mr. 14H wie vorher 
befafter mit 2°, fr, Handlehnedodeniue aus 
5814 fr. Kapital, 4’, fr. Befälshorenine 
aus 1 R. 48 fr. Raplıal umb 25 f. Sterer⸗ 
Kapital, gelhäpt auf 273 fl. 20 fr, 

6) B.At. Bl Bi«Br. 418. 1 Agw. 52 Deyim. 
Biefe mit der, untere Fler, gum f. Rentamt. 
mit 44 fr. Hantlohnsborenins aus 1 fi. 
62'4 tr. Kapitel, 33% tr. Gefäleberengins- 
aus 14 fl. 1%, Er. Kapital und 55 fl, Stener- 
fapktaf belaſtet, geſchägt auf 76 fl. 40 fr, 

7) BAM r. 8N PLeMe 419. 91 Dig. Maltung, 
Die agerten, mie worber mit 6 fe. Hantlohne» 
Bobenzins ans 2 fl. 30 Er. Kapltal, 8'% fr. 
Befälsborenzins aus 2. 42 fr. Kapliaf und 
60 fl. Sttutt » Kapital belafler, geſchät auf 
43 fi. 20 fr. 

Berlaufstermin ſteht auf 
Montag ben 21. Mai I. De, 

VBormittagd 10 Uber, 
in loco Gegenbrunn an, weju Raufslicbhaber alt bems 
Bemtrlen eingelaben werben, daß ber Bufdleg mad 
5 98 u. fi. ber Revelle vom Jahre 1837 unb des 
% 64 des Hupeihelengefcpes erfolgt. 

Die übrigen Ranfebrringungen werden im Termine 
bekannt gegeben werben, und Können bie Shäpungdorr 
hantlungen in der biesfeltigen Megiftretur eingeſehen 
werben. 

Kulmba den 26. Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Böwel, t. Lanbridier: ; 
GR. 8247. e. Rehm, 


‚9. Bekanntmachung · 


Eiwalge Forderungen und Erdoanſpruͤche an bem 
verlebten Baltin Bruder von Wetingen finb 
Mittwoch den 18. April 1.58, 
früh ® Uhr 
dehler geltend zu madıen und gehörig maggumelfem bei 
Meitung ber Rihiierüdjchtigung- i 
Markiheidenfelb ten 23. März 1838. 


Königliche Landgericht Marktheidenfeld. 
Der königliche Panbrirter : 


GR. 4861. Hartlaub 


Ein Landwehr Jäger Waffentoc Hofe und Mantel, 
für meu, iſt fehr didig zu verkaufen. D. Uedt. 


J Bay —* 
——— —— A 
Gnglamı, Cpanien, 


A 


x. 23, in aria, melder and Ieierate und 


Mittwoch den 4. April 1855. 


Nr. So. . 0%. 
re eh 


Hene Mündener 


. it ’ 

Zeitung. 
en a LEN 5 
Coiharins äirert, Strand im hondem. — (xp 
in Burihnt Eischdunge rei 11 

zun Gehe weinen pectefun kabel 


:E 


* 
? 


Fi 





Gang der Zemperatur und Des in München. April 1855. 





den Eispunft —æe B. 
remeterfiamb in Barifer Pinien, 


— Kemperatur in Rraumur’fcen 
April Graden. 









Dani 
—— — 


— —— und iger 
Abends. 





| Mittags, | 





5 Ur 112 Ur] 6 Uhe | 8 übe | 12 Uhr | 6 Uhr Fir Fr‘ — Morgens. 
Morgens.| Mittags. | Abende. | Morgens. | Mittags. | Mbenbs. El “ER = F mE —( 
7 ER Pe A Bewöttt. |  MBepedt. Bedeet. 
Mittel ausfehe] Mittlere — Mittlerer Baremelerſtand· je’,2j7" se" mw | — | — 
Beobachtungen. +3", | 


317'”,31. 


München, 3. April, 

Gemäg Allerbähft Königlichen Befehls wird für Weiland Ihre 
Kalſerlichen Koͤniglichen Pe Maria Dorothea, verwittwete Erzher⸗ 
joain von Defterreih, eine Hoftrauer von vierzehn Tagen biemit ange 
u er tr en 15. bieß von den gi 

ee A ——— und Gtabt-Damen in derfelben Welfe mie bie 
vermalen audgefdntehene rn tragen if. Münden den 2 April 
1855. Königl, Bayer. Dierklänn ämmerer-Stab, 


Am DOfler Dfler-Sonntage ben 8. 
Oeſidenz · Saal bende 


(Gekanntmachung.) 


ein Hoftongert im königlichen ban 
Giebel en die Damen 


HofrGala. Die dem Kielde ger 
ae Draft nf verfammelt um 6”, Uhr im Appartement 
Geiner Majejtät det Die bermalen wird am 


beflebende auer 
Dfter-Gonntage abgelegt. den 2. April 1855. Kbal gl. Daper. 
DOberfiläimmerer- Stab, 


Se. Mai. ber Fang Pay —* rung 27. März I. 38. —— 
bewogen gefunden, den ammerjunfer und eru an 
ch. v. ———— be CH» u —— hen — che a — 

su Alerhöhfiprem Rimm ne 
(Röniglihe allerbödfle —J J—————— 
Du verlebtt —— —— EEE + —— 
andger lchis durch leytwidlge Verfügung dem merlten« 
Sonde ber * eſe München Freifing ein von 200 fl, dem f. Blin⸗ 
den · Inftltute zu —X ein Legat von 100 A, und dem Knaben · Seuuinate 
in nd ebenfalls ein Legat von 100 AL jugenoenbet, ferner jur Stiftung 
son Monatemeifen in ber Seelenkapelle zu Öbertauffirhen ein Kapital von 
700 fl, dann zur Berſchönerung dieſer Kirche und zur Anſchaffung von Par 
ramenten ein welteres Kapltal von 300 fl, beflimmt, und außerdein ben Kor 
talarmenfond zu Schwindegg, bie Dfi Iftung, den Lokaiſchul ⸗ und den 
Lofalarmenfond von Obertaujfiren zu Er ‚elngefegt. moburd; jebem bie» 
fer vier Bonde ein Erbthell von 755 fl 27%, Er. zugefommen Ik Se. Da 
jeftät der König haben allergnädlgft zu befehlen gerußt, daß biefe Verwmͤcht · 
nife des Pfarrere Fr Hıltwesnssirder von Oberiauftirchen unter 
dem Ausprude ber aller alerbödftn Unertennung für den hledurch betbätigten 
—— und wotlthätigen Sinn durch das Megierungäblatt veröffentlicht 


a 9 Mai. der König haben der von dem verlebten Difsifrafhul Iniprfr 
tor und Pfarrer Weikarb zu Erleben mit einem Kapitale von 16,520 fl 
20 fr. begründeten Etipendien- und Armenfliftung im der Gemeinde Weg 


furth, Ranbgerichts Blfhefögelm, unter der Mamens *4 
— — die — Bel er unb ale 
ur non dem € in 


dlgſt zut genehmigen gerußt, daß wegen 
er Mafe Goa Wegtıpändt Berböcde 
ung ausgehrüdt und tur das Meglerungsblart öffentlich kund gegeben 


* großherzoglich olbenburgiiche Beneraifonful zu Hamburg, Florentin 
Ihrobor En. hat bei dem Jean Paulsfifte zu Bayreuth mit einem Kar 
pliale von 5,500 fl. eine Aueſteuet · und ehe Mopirhätigkelisftiftung 
Iegründet. Se. Maf. der König haben diefe Stiftung unter der Namensfüh- 
sung: „Blerentin * Pen —— allerhöchſt zu > 
nebenlgen und aflergm u dem Etifter —*2 
— urch bewährten tn tn ie —e— wohlgefaͤllge Aner- 

außgebrüdt, und burg tatt Öffenttid; fund gegeben 


haben Sit 
Pfarrei 


—— 30. allergmädigft 
Kirchenlalbach, Landgerichts Kemnath, 


bewogen gefunden, die father. 






dens Priefter Dismas Eigont, Beneflciat in Stadt Eſchenbach, Lanbgerichte 
gleichen Hamens, zu übertragen, 


- - ur Entgeg mung. 

München, 3, Aprll. Due heutige Blatt diefer Zeitung enthält 
Brief des Frhin. v. Lerchen feld vom 31. März, worlu derſelbe 

a bes Artikels über bie Raummeradreffen auf die Berhandlungen 
Sigung vom 13, Februar 1651 Kimmwell. Wir Gaben hierauf nur 
erwibern, daß die Sigung vom 13. Behrmar 1851 die erite nach Em 
andtages war. Die in biefer Sipung vorgefchlagene Adreſſe 
einen - andern Gefichtepunkt, als die In den Gipungen vom 4. 
5l-umb 20. März 1855 vorgefchlagenen. Der Antrag In biefer 

1% Bebrwar 1851 war ibentifch mit ben reg de 

7, et In auf —— — obgleich feine nrebe 





ein 


Biken 
I 


f 


baber verſchleden 
wir verwelſen — um nicht ſchon Geſagtes zu wiederholen. 





Deutſchland. 
Bayern. — © München, 3. Apr. (Sihung des oberfien Gm 
rigtsbofs am 2.Aprii.) Der E. Ardivar @rnft Roth In Nürnberg, weis 
der Im Dftober 1852 beim Archlve daſelbſt angefleilt wurde, I wegen Ben 
brechens ber fortgefegten Amtduntreue esse ha Ale hun, 
in bie Öffentliche ng bes Kgl. Kreis und Stadtgerichts Nürn 
—— Peg Tara einem Umtsantritte bla zum Jahre 1854 gingen Seh 
Nürnberg gegen 270 Stüd an Urfunden und Pergamenten, gegen 
— Manujtripte, 31 Stüd Kupferplatten, gegen 24 Stüd Beige 
mabeln im Gef: von ungefähr 641 & - Dieje Abgänge fuchte 
er der Anfculbigung j burd Falſchung der betr. Bücher 
wãhrend er bie genannten Begenflände durch einen geroiifen Elias Model aus 
Fürth, welcher falls als —— zu dleſenn Verbrechen verwieſen iſt 
Bermerthete. Während fd Icpterer bei erfolgter Wermelfung: berublgte, ergriff 
Ernft Roth bie Nichtigkeitäbefchwerde, welche u. auf Nintzag des Grm, 
Beneral-Gtaatdan als unbegründet verw Das Konigi. 
Appellationsgericht von Dberpfalg und Fur derer kurd; Urtheil 
‚März 1. 3. bie Berufung bed Schmelbermeißerd Georg Himmer 
; bad ihn wegen Verbrechess der 
Arb verurthi Gıfe 
4 vom 9. Bebr. I. 
tigfelt@befi , weil m 
die von “6 jeugen 
felen, Die Beſchwerde wurde ſedoch 
ungöfadie war al6 Bei-Mit an den oberften Berihtäßof gefommen Me 
End, gegen ben Iebigen Bawersjohn Iatob Slegert von Brohmbef, 


wegen UAnnsebrenbeleldlgung, melde mit er Beſchluffe 
und Gtabtgerichts Amberg endete, wodurch die Sache zur 
—— an an Kol. Landgericht Bilset ald Fompetente Vellzelbchörte 
verwleſen wi Der Hr. Generalſtaatsanwalt ſand 
* — wornach Jatob Giegert einmal im 
Unfer andrichter IR ein rechter Epigbube, ber 


— — Deals vn 3 a a du 
en - 
— es u Bande gegen 


866 - „ 


eine vbtigleitliche Verfügung veranlaft fein thane, — —R di 

ternationen des Art. 405 Abſ. 2 gegeben fel, wobel es gleichgült 

lehiere nur gegen ben Bruder bes Jalob erlaffen worden mar, meil 

eine ſolche Nacht auch den Anzehör es durch die Verfügung Bes 
1 f 


AB+423: Bauen wa he 


Worte bediente, eine durchaus umflidphaltige ſel, jo erhob Herr 
‚eine Beihwerbe zur Wahrung des Geſehes, 

k bes Kol. Kreis“ und Stadtgerichts Amberg das 

| adert det Art. 405 Ahl. l des Step, verlegt, ſel. Zu · 
se: er die CElatrazung des oberftrichterilihen Urtyeild in das 

de Kal. Kreis» umb Stadigerichts Amberg, welchenn Antrage 


— —— 
München, 3.. Apr, Üreupben klaſſfiſchet Toawetke diene zur 

tigt, dag mährend ber di. Charwoche folgende Kompojktionen In ver f. 
St, MiaelösHojtirde aufgeführt werden. Sammtllche Watutinen fins von 
IC. @ı. Grünbonnerstag Abends 7 Uhr großes Miserere füngptimmig 
"für doppelten Chot von Thomaſo Dal, Ghurfreitag Abends 7 Uhr 
' agıfttmgtg voppeipörig von C. Eu. Gparjamftag 
Soienner Auferfiehungager von G. Gr. Ofterfonntag um 9 Uhr Missa 
'sulennis. In D von Mozart. Offertorkum „Alleluja“ von Hãndel. Ofter- 
montag um 9 Uhr große Missa in D non Abt Wegler. 

5 Augsburg, 2. April. Am 28. v. Dies, fiel ter 7 jährige Knabe 
ded Zimmmermanns Jofepp Müller von Huunfleiten, Gerichts Wöggingen, In 
den Mühlbach dleſes leptgenannten Ortes und ertranf, — Am gleichen Tage 
Nachmittags 2 Uhr kam in dem Wohnhauſe bed Webers Union Rifen- 
bofer zu Schwabek, Gerichts Türkheim, Bewer aus, und legie daffeibe in 
Lurzer Zelt in Aſche. Brandſchaden 400 fL; Entſtehungeutſache noch unbe» 
tannt. (Heiches Schiejal widerfuhr in; der Wacht vom 27. auf den 28, v. 
Med. der Trodenhürte des Biegeleibefigerd Andrend Schelkahorn zu ln» 
terhaufen, Gerichts Neuburg an ber. Donau, 

Mempten, 31. März Im verfloffener Nacht zwiſchen 3 und 4 Uhr 
fignalifirte der Thurmmwächter einen Brand, der nad dem über eine Stunde 
fortgefegten Seuerzeichen nicht unbebeutenb fein lonnte. Heute erhielt man 
nun dle traurige Befätigung durch bie Kunde, daß in dem benachbarıen Wal 
teahofen die Spinnerei und Weberei des Gen. Battiglelt bis auf den Grund 
abyebrannt it, ohue daß eiwas geborgen werben fonnte. Dem Wernchmen 
mach war das Bener Im der Schlichterei ausgebrochen. Dur ein merkmüts 
biged Aujanımentreffen wurde biefe Racht aber nicht biof für das genaunte 
Gtabilifement verhänguifnod — auch in Oberflorff ging. um biefeive. Zeit 
eine Fabrik, de des Hrn. Wal, mit jümmtlichen Wajchinen in Flammen 
anf, ine weltere Berbreltung bes Brandes bufelbfl, der punaͤchſt noch eine 
Mühle gefährbere, bie auf den Däcpern liesenden Schneemaffen, 
' (Kemptn. tg.) 

$ Würzburg, 1. April. Nach dem Berichte des Derwaltungsausfanurfes 
für technljche Gewerbe beträgt das durch die Enade Er. Mal. bes Königs 
dem hiefigen Gewerbeſtande geſpendete Kapital 20,000 fl; gemachte Erſpat · 
ulſſe und gewonnene Weberichüffe ermöglichten noch die Budung eines Re» 
feroefonbs mund ein weiteres Geſchenk mod le Gründung einer befonberen 
Unserflügungöfafla, fo daß gegemwärtig bem Bereine zur Werfolgung feiner 
Bwecte ein Kapital von 20,567 fl. verfügbar if. Dur biefe Geldauttel 
und durch die Bewerbeballe war es möglich, Dem Siefigen Gewerbeſtande mi 
Darlehen unter bie Arme zu greifen und es eireuliete zu diefem Zwecke eine 
Summa von 43,190 fl. baar unter felnen Gliedern; dazu kam per‘ Erlös 
von: 20,164 fl. für verfaufte Waaren, fo daß ber Möponihle Fond die Ge⸗ 
fomntjumme von 63,354 fl. entzifferie, Dadurch wurde die Arbeit mit Ras 
pital außgerüftet, mandes müplihe Unternehmen in’d Beben gerufen, in 
augenblillicer Geldnorh Manchem geholfen; 6 wäre fehr zu münfchen, daj 
dieſe Fonds unter der gewiffenhaften Bermaltung, deren de fich bisher zu 
exfreuen hatte, fig mod erweiterten, da fle noch nicht allen Anforderungen 
Genüge geben fünnen. Auch die Gemerbeballe hat erfreuliche Mefultate ges 
liefert. Der größere Theil der am fie abgegebenen Geiwerbäprotufte ging nach 
Außen, fo daß durch die im Autlande augenüpften Werbintungen ein roel» 
teren Abfag dorthin im Aueſicht ftcht. Die Gewerbehalle hat aber auch in 
mörallfper Beziehung vorthellhaft auf ben hlefigen Getwerbefland elagewirlt, 
fle hat zu anhaltender Mrbelt aufgemumtert, zu einem eblen Wettelfer in der 
Vetvoſllom ber Gewerbeprodulte geführt. — Das Krelötomlte det 
lanmötrthfcaftiiden Vereins für Unterfranken fepte unter Mitwirkung ber 
Direktion des polptechnlihen Vereins von hier in Bertidflhtigung der Wide 
tigkeit und Mügtichkelt der Pünftichen Flſchzucht eine Vrämte von 100 fl. 
aus. Um biefe Brömle kam eine Bewerbung em und nmachbem elne one 
aiffion die Einrichtung und den Grfolg an Ort und Steile eingefehen, wurbe 
die Prämie auch beim Unternehmer zuerfannt, Da bie Abhaltung von Tandr 
wirthſchaftlichen Bezirfäfenen für ben Fortjchritt In ter Landwlrthſchaft ji 
ala hoͤchſt förderlich erwleſen, wurde vom Rrelöfomite beſchloſſen, im Laufe 
as © es — —— halten. 
“rn er 3, 31. März, Zufolge allerböchfter Entſchlleßung vom 
28. März 1. I. Haben Gil Se. Maiefkt der A ng gemäß rg 20 ve 
Banbrathögefeged vom 25. Mat 1852 allergnaͤdigſt dewo gen gefünden, bie 
Gcöffuung der Sanbratpeverfämmlungen für das vaht 1855/36 auf Dienflag 
den 1. Mail. 36 an Yen Slpen der königlichen Krelöregterungen feftzufehen, 
umb' den Königl. Kammern ded Innern, ten Muftrag ertheift, Blernad; die 
entfprechenben Sinberufungen zu — (Tri. Big) 

fen. — Höhn, 31. Mrz. Sr. Geperal-Bleuienant », Wer 


wird aach. kurze 
nach Berlin ſortſehen. 
dem ſtadigerlqullchen art fie 


©] 
au Geflut ver Delie von Daris Heute Nachmittage bier ein und 
em Aufenthalte im Hotel Diſch Abends 8 Uhr bie Reife 








— 


oblenz, 30,"März;® re Truppen ganz felbmäfi 


KERLE 
nt ber i ” 
(Ahr gelesen Die Mnniieen Ifrtne Benntänen 


bi wurden heute Morgans durch feine £. Hob. tem Prinzen von 
Preußen bei der Beihüpberienung inſpieirt. Die hieher von den wer 
ſchledenen Ravalerie-Regimentern bed B. Armeekorps zur Giuũtzung Beh 
Handhabung ber. Kriegsfahrzeuge fommandirt geweienen Unteroffigfere 
find heute had Beendigung der Uebung zu ihren Regimentern wieder 
entlaffen worden. (Mb. u. MB) — "TE 





Defterreih. — Wien, 30. Miiı; Der Bantauöwels für 
den gegenwärtig ablaufenden, Monat bierer Im -Wergleiche zum Bebruag 
erhebſiche Menderungen bar. Der auf 387,890,000 fl. gefliegene Bantı 


notenumlauf iſt um 5,499,000, und ber Gilbervorsath von 47,978,000 fl; 
um 433,000. Al. größer geworden. Im Gseompigefhäft ergab fl nur 
die geringe Wrböhung von 773,000: fl., dagegen im Borigußgeidärtt 
eine Vermehrung von 23,526,000 fl. eintrat, Die Poſt bon 80 MR. fl, 
welche früher unter den Borfgäffen aufgeführt worben IB, IM jeht Se 
Forderungen an den Gtaat als Interimalvorſchuß angereibt an 
ſtigſten erjpeint bie Rüdzafkungsjumme, weiche früher mit B7,289,000 fl, 
angegeben war, und nun in zwei Voſten abgejonbert, 10 Wiltonen 
aus der Zolleinnahme,-und 67,429 000 fl, aus dem Ante ngen, 
verzeichnet if, und demnach einen Zuwachs von 10,140,000 fl. darthut. 
Zu diejer Verminderung der Staataſchuld IM noch die Abzablung von 
265,000 fl. in rechnen, welche in Berreff ber fundiren Schuld geleiftet 


mwurbe. (Bit. Page.) 
ö Belgien. „Ara m 

Brüſſel, 31. Märg Der heutige „Moniteur* bringt die Fönigl 
Beiiäffe, durch welche die. von ben Mitgliedern des bisherigen Mini» 
Beriums eingereihren ntlaffungen angenommen und bie Mitglieber 
eines neuen Kabinerd ernannt: werden. Dadielbe beſteht, wie ſchon ber 
fannt, aus ben Serren Deseder (Innere), Bicomte Bilain XIV. (Aus 
märtiged), Mercier (Binanzgen), Nothomb (Yufti;), Beneral Greindl 
(Krieg) und Dumon (Öffentiihe Bauten), Gin anderer König. Befhluf 
ernennt ben abgetretenen Jufijainifter Baiver zum General» Adrokaten amt 
Kaſſationdhoft. — Die Kammern follen, wie verlautet, für den 28) 
ober 24. April aufammenberufen werden: Da vier ber neuen Minifter 
Mitglieder bei Mepräfentanten- Kammer find, fo wirb jebes ber beimefs 
fenden Wahl»Kolegien eine Neuwahl vorzunehmen haben, die jeredh 
wieber auf die Biöherigen Bertreter fallen fann. Zur @rfegung Bitaind 
und Merciers wird die Kammer eine Bice-Präflventen» und eine Bes 
fretär- Wahl vorzunehmen haben. 


Parig, 30. März. Geſtern murbe dem geſehzebenden Körper 
Namens der Regierung ein @eirgeniwurf übergeben, welcher vie in 
Baris zirfulirenden Wagen und Pierte mit einer Aäbtlfähen Steuer bes 
legt. — Nach tem „Meniteur* find hm 28, die Dampf Bregatte „Dres 
noque” und die Dampf-Rorveite „Ghaptal* mit Truppen und Pferten 
für bie Armee des Orients von Toulon nah Kenfantinopel und Ka 
miejch abgegangen. — Geflern erfolgte die Abreife der Bataillene des 
2. Regiments ber Garde -Grenadiere. Die Mannschaften führten ihre 
Baften und Gepäd bei fig. Ale fie Über die Terraffe längs den Tuis 
ferien zogen, erfienen der Kaifer und die Kalferin auf dem Balfon 
tes Blora-Papilond, mm ihren Gardettuppen ein mochmaliges Lebewobl 
ju fagen. Sie wurden mit den lebhsfleſten Divatt begrüßt. — Die 
Zinien- Infanterie, welche feit einigen Tagen an ben Tullerlen und amt 
Roupre ben Dienft verfah, if geflern Mitrags dur die Blite-@enbar- 
men der Garbe abgeldat worden. — Die Jury fr bie Austellung der 
fHönen Künfte verjammelt fi täglich Mehr als 4000 Kunftgegen- 
fände Tlegen ihrer Prüfung vor; Bis jegt if fle fjehr ſtreng der« 
fahren, indem auf zwei Zulaffungen acht Burbdwelfungen kamen. 
Beptere treffen namentlich bit im Unzahl eingegangenen Vorträrd und 
Büfen — De BEIGE = Mermaltung bat die Abſchlachtung von 800 
Den befohlen, deren Fleiſch, eingefalzen und im Bäffern verpadt, für 
wie Orient» Armee beflimmt find. Auch die Zubereitung von Gemüfes 
Geleen in Tafeln, bie fpäter zu Suppen für bie Truppen gebraucht 
werben follen, if angeordnet worden. — Die Gefhäite im Getrelbe 
find feit ſechs Wochen auf fa alen Märkten vet Landes ziemlich du 
gewefen. Die Spekulanten gaben. fh in ber legten Beit vergeblich 
Müße, das noch immer anbauernde Weichen der Preife aufzuhalten, — 
Die Afoci6s des biefigen Banfhaufes Gebrüder Moıbihild, die Herren 
Anfelm, Salomon und Jakob v. Rothſchild, haben in Balge deö Ables 
Gens tes vierten Affoci’d, des Kern Karl Mayen. Harte zu 
Neapel, ipren Gefelfchafıs « Verlag für forthefichenn, erklärt un® dene 
felben die zum 30. Geyrember 1856 verlängert. , m . 

In der Gortedflgung * * Tode ‚mit. der Diätufflen 
brittem Verfaffungsartikels: „Bon ber Pı # amgefaugen ierben, 

dle Reglerung um fofortige Griebigung Noatlond · Geſthes ba 
Die Kammer ging auch ohne Verzug in dieſe ein. — Aus Pam 
Mitthellung erhalten, daß erfrew 
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bem ipermwilien ber ſpaniſchen Benölferung ge⸗ 
Auf des Carllamus in jener Provinz ein 
Die „Bareta* vom 26. März veröffentlicht nach offie 
Savannah bis zum 27, Februar und Washington 
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genben Wussrüde in der Petition an die Cortes gegen das Amotttſa - 
tiondgefeg nicht zurücnehmen will, auf's ftrengie einfdyuelten — Lord How⸗ 
ben hat wegen bes carliftlichen Handſtreiche Tarifa bem Eourerneur von 
Gibraltar befohlen, den ſpaniſchen Behbrben alle diaponiblen engliichen Krlegs · 
ſchiffe zur Verfügung zu ſtellen Korb Howden ſtellte am 26. März mit ener ⸗ 

Befürwortung dem Gortenpräfldenten Infante eine Wetltlon der engli⸗ 
fen Goupondinhaber um Anertennung ihrer Borberungen zu. 

Au und Polen. 

Zt. Peteröburg, 23. März Der Muffiſche Invalide“ enthalt 
ein allerböhftes Meikript an den Juſpektor der Meferne» Kavallerie, Ber 
neral ber Ravallerie Graf Rikitin; ferner folgenden Tageöbefehl 
an bie Militär» Behranfialten: „Dem almährigen Gotte bar 
8 gefallen, un® unſern gemeinfamen Vater und Wohlthäter, den Kai- 
fer Nikolaus Bawiomwirfh, zu nehmen. Unfer Dater, gefegneien An- 
denfens, ber beſtaͤndig feine bohe Anfmerfiamfelt auf bie Milär⸗Lehr⸗ 
anftalten gerichtet Kielt, frewie fih värerlih am den Früchten ber mohle 
thärtgen Richtung, welche tie aus ihnen abgehenden umb in ten Dienft 
einttetenten Dfliziere genommen hatten, va fle fl durch Tapferkeit, 
Selbfiperläugnung, Treue gegen den Ihren und Liebe zum Baterlande 
ausjeiönen und Biele von ibnen jchon mit ihrem Biute vie hoben Gars 
pfin dungen befiegeft haben, von welchen bie Bildung ber Böglinge ber 
Ditlıärrfehrendalten lebendig burchbrungen I, Im Laufe von ferhs 
Jahren Hat die umabläfftg perföntiche Aufficht Über die Militär⸗Lehran⸗ 
falten Meinem Herzen die angenebmfle Beihäftigung ausgemadt, und 
Ich babe mir Bergnägen geieben, baf die Grziehung und Bildung der 
Bözlinge auf Brgebenheit gegen ben heiligen Glauben, gegen Gar und 
Bıreriond Ach grünben, eine Grgebenbeit, mie ſchon durch Deinen Bor» 

Änger und ben Wohlttäter der Anſtalten, den Groäfürften Michael 

amlowitich, in ihnen beiefige war, Intem Ih ben guten Zoſtand, 
in welchem fi die Militär-Zehranfalten befinten, auch ter beftänbigen, 
unermäblihen zwanziojährigen Bürforge des Grabscefs, Beneral-Arjus 
tanten Roflomzom, zujchreibe, gleichwie ber befontern Möh valtung ber 
Herren Miigllever des Konſeils, und ber Herren Juſpeltoren, Disefios 
ren und aßer Vorgefegien überhaupt, gebe Ih Ahnen Meine volle und 
ganze Dankbarkeit zu erfennen Geliebte Kinter! Ihr habt Meinen 
unvergefligen Bater fies erfreut. Ih bin überzeugt, dab Ihr durch 
edles Wohlverbalten auch Mid erfreuen werdet. Bemahrer heilig im 
dantharer Erinnerung die großen Sulbbewelſe, weiche euch Unſer bes 
weinter Water gegeben, betet eifrig für Ihn umd ſeid elngedent, daß 
3 Aers mie Sinn und Herz bei euch fein werde, wie in den Mauern 
der Anftalten, fo au auf eurer Dienflaufbihn. Br. Peteröburg, 4. 
Mir, 1855. Mlerander,” 


Athen, 23. März Geſtern farb nad längerer Krankheit ber Ges 
neroßleutenant Kigos Tzavellas, einſt Adjurant Gr. Muj. des Könige, 
miehrere Jahre Kriegöminifter und zulegt Senator, Geln Leichenbegäng ⸗ 
niß fand heute Statt, geirübt burd einen anbauernben Regen. Gin 
Rüdbiid auf fein bemegtes Leben zeigt ihm yuerft ald Heiden von Klife 
ſova bei Miffolungbi während des Bıeitelielampies; nach ber Ankunft 
ber Regentſchaft befinden er fi unter jenen Hiuptingen, melde in bie 
Verſchwdrung gegen diejelbe im Jahre 1533 verwidelt worden waren. 
Damsis freigefproden, wurde er im folgenten Jahre mit einem Roms 
mando Über reguläre Truppen gegen Injurgenten von Meffenien und 
Arkadien betraut, und von jener Reit am blieb er ein bem Throne er- 
gebener Palifarendef, — Ueber frine legte Berheiligung am Aufflaude 
in Epirus umd namentlih im feiner Heimalh Gulli har bie Tageöger 
ſchlchiet mannigfach Widerſprechendes berichtet, was aber bei genauer 
Sıäfenninis Ah dabln zufammenfoffen läßt, van man ungeredhter Welſe 
von dem alten Fränfiihen Mann Heldenibaien erwartete, daß jelne 
Unthätigtele im Lager ber Injurgenten vor Arts ihren natılihen Brunb 
in der ſichtharen Ybnabme feiner geifligen und körperlichen „Rräfte* 
Batte, und baß bie moraliide Miederlage, bie er bamals erlitt umb bie 
ihn für viele Monate Hinterte, nach Athen zu geben, unfixeitig dazu 
beigetragen bat, ben MWerlauf feines förperlihen Leidens zu beſchleum- 
gen. Gr binterldär eine Wirtme und Kinter. Gin erwachſener, aber 
ungeratbener Eohn Aurb als Leglonät Im Algier; ein zweiter erſt Im 
vorigen Jahrt im ſchönſten Jugendalter in Wiben; ein britier iſt Ka- 
vallerie » Lieutenant ; eine Tochter if verhelrathet mit dem Gohne des 
berüchtigten Generaid Grizioris und ein Fleined Mädchen nod im älter 
lichen Haufe. General Tzavellas war Großkreuz des baderiſchen Ber- 
Benftortens vom heil. Michael unb bed griechſſchen Weldferordend, uns 
Kommandeut mehrerer anberer Orben, Inhaber des goldenen Dentjeir 
end für den Breibeitsfampf. — Perföntih war er Im Umgange jontal, 
Uebie ſehr nah alter Gewohnheit zu leben, vaudte ben gangen Tag 
Tabat und trank viel Wein. Im Dienfle nie Kriegeminiſter hörte er 
wohl gerne in-@rmangelung eigener KRenniniffe auf feine befler unter 
richteten Referenten, derſchmäͤhte aber ein gemiffes ME von Eigenfinn 
nicht. Perſoͤnliche Topferfelt war ihm in feinen früheren Jahren nicht 


nur nicht abzufpredgen, fontern im Begeniheile, er wur gefeiert als 
Held von Suli. In der ruflifgen Kirde wurde vorgeflern ein felerlie 
ed Todienamt für Kaijer Nikolaus abgehalten. Der ruffifche Befkäfts- 
träger hatte an alle Träger raff. Orden eine @inladung ergeben laffen, 
viefer kirchlichen Beier beizumohnen. Außer allen mit ruf, Orden Des 
toririen fanten fi aber auch die Geſandten Deferreihe, Preußens, 
Bapernd und Schwedens ein, jämmilie griechſſche Minifter mir Auss 
nahme Kulergld, viele Senatoren und Depurlrte, und eine Umahl von 
Beamten. Das Bolt hatte zu Tauſenden die Kirche umlagerı ; das es 
bränge in derſelben wurde aber almälig jo groß und die Olhe beim 
Unzänden ber Kerzen jo unerträglich, daß bie hohr Weiflikeit fd ge · 
nothigt ſah, dad Ende des Gottesdienſtee unter freiem Himmel inner» 
halb des Boſes der Kirche abzubalıen. Die Zahl der anmefenden 
Menge fhägt man auf 10,000 Köpfe. (Artefl. 3) 
Dri che Aingelegenbeiten. 

Am 11. fand wieder eine Unertedung zwiichen Gefer Paſcha (Graf 
Kocielöki) und dem sufijgen Bürflen Kadzimil wegen Austauſches der 
gegenfeitigen ®efangenen flatt. Beide Benerale fannten einander aus 
frügerer Beit perjönli, und wechſelten Eigarten und freundlicht Worte. 
Dis „3. d. C.“ teilt aus derem erdem Geiprähe am 7. folgendes mit: 
„Deine Herten, ih muß Ihnen eine Ttrauernachricht verkünden. Der 
KRaifer iſt tod,” — „Welder Katſer!“ — „Der Ihrige, der Kaifer 
Nitolaus.* — „Bon wann datirt Ihre Nachricht· — „Ton 2. b, 
Me — „88 ih wahrſchelnllch, aber might beflmme Bor einigen 
Tagen erfuhr ich freilich in Sebaſtopol, baf der Raljer ſchwer erfranfı.* 
— $Hleranf fragte Gefer Baia, mit wen er bie Ehre Habe zu {pres 
Ken, „Mit dem General Bürflen Radyimil* lautete kie Autwort. 
Und auf eine gleihe Brage des lepteren nannte Gefer Paſcha feinen 
Namen, „Mein Sort! Bajchs, da fehen Sie die Wirkungen bed Krie- 
ges. Wir bekämpfen und heute und vor drei Jahren fpeifßten wir mit 
einander beim Grafen Branidi in Paris. Wir find ja Freunde” — 
"„Breunte? Eutſchuldigen Cie, General, wir waren tert nur ald @äfle,* 
„Du mein Gott, das bleibt ſich gleich.” — In temfelsen Augenbilde 
miſchte fich ein hochgewachſentt blonder junger Mann, dem Anfcheine 
nad ein höherer Offizier, im vie Unterhaltung. „Die Dichter, die ges 
woͤhnlich Alles übertreiben‘, fügte er, „haben und die Schönheiten und 
Breuden der Krim beſungen, währen? wir jelı Monaten bis über bie 
Ohren im Koiht Reden.” — „Glauben Gie, in Cupatoria, daß wir uns 
in Wonne mirgen, wir leben einmal tm Kriege” — „U propos”, fel 
Sefet Paſcha ein, „wer hat den Säselftreih auf Jetenderbega Kopf 
geführt? Iöfenverbeg behauptet, es müffe ein Cotimann gemejen fein,“ 
„Wie ſagte Mabzimill, Zekenderbeg ift nicht tadı?" — „Er wird ei 
bald durch jeine MWicbervergeltung beweiſta.“ — „So fügen Cie ihm, 
baf ber Oberſtiieutenant Winner ihn verwundet.* — Unter folden 
Seſpraͤchen, währens welder die türflicgen Offiziere Ihre Degen in ber 
Sqcheide hielten, die ruſſiſchen aber gezogen hatten, endete die Zufam- 
menfunft, bie noch an den folgenten Tagen viermal witderhelt wurde, 
und mobel ed ih um bie Auswefelung ber Befangenen handelte, bie 
aber noch nicht erfolgt IR. (Fr. 9) 

Auch vie neueſten Rachrichten aus der Krim über Konſtantinopel 
som 21. d. machen von der maflenhaften Anhäufung Ruffiſcher Gtreit- 
Iräfte in Perelop Grmätnung. 86 heißt, die Truppentheile des 2, und 
8, Urmeeforpe, welde ſich fhon Im Herbſt 1554 aus den nörblichen 
Brovinzen gegen Süden in Bewegung gefegt hatten, wären bereitd in 
Verekop und zwar unter dem Befehle bed Beneral-Lieutenants Banlus 
tine, Rommanbanten bed 2 Infanterieforps, eingetroffen. Briefe aus 
Drefja neueften Datums ermähnen nichts davon. Gewiß iſt es, bafi 
fh in ber Rıim im dieſen Augenblicke die beſten Muflihen Aruppen 
und beren berühmtente Bührer befinden, ein Beweis, welch haben Werth 
Rußland auf den Beſfitz der Krim legt. Ueberdies wirb wieberbolt ver⸗ 
fisert, daß das Armee Korps, welchet gegen Tupatorla vorrüden fol, 
iniigen Gimpheropol, Balıfhi-Garal und Sıd in der Stärke von 
56,000 Mann operariondbereir if. Bürk Gortſchaloff zedachte bie Auf ⸗ 
fellung am 22. »8. in Augenfcheln zu nehmen. Dater Baia begreift 
de Größe feiner Aufgabt volllommen; er hat am 13. März dem drit« 
ten Kriegörarhe im Hauptquarılere des Feldmarſchalla Raglan beige» 
wohnt. Die Bontifgen Feltherru waren fıüber Abereingefommen, bie 
Urmee des Tuürtiſchen Beneraliffimus durch 2 Branzöffde Disiflonen 
zu verſtaͤrken Diefed Planes geſchiehr jeht Feine Bakleung mehr; 
vielmehr dürften die Allirten vom ber Tıernala aus mit allen die- 
voniblen Streitkräften gegen bat Centrum ber Mufflichen Aufftelungen 
vorgehen und Omer Paſcha würde in biefem Falle nur die Aufgabe 
baden, ven Hauptangriff der Brimzipalmadt zu unterſtühen. Das Plap- 
Kommando in ben Hafenflationen PBalsfiavı und Kamieid, dann im 
Lager im Plateru entmidelt gegen Bremde bir beilfamfte Ueberwachung 
Auf ber Übene vor Konſtantinopel zwiſchen Maslaf und Mevend Tidie 
fe wird ein Lager für Me Bran,öfliben Kalſergarden und fänmtliäde 
Meferven errichtet. Dieje ſtrategiſche Mafregel hebt mit der Befellig- 
ung ber Deflleenpunfte im Bosporus un» dem Marmorameere In in» 
nigfler Berbindung. Da fih Franzoͤflich ⸗Cagliſche Beiagungen bereits 
in Batna befinden und auch nah Schumla gelegt werden dürften, ſo 
iR die Wichtigkeit des auf elne großıriige Defenfive berechneten DOpe- 
ratlontplaned einleuchienn, beſonders, wenn man bebenft, daß bie ug · 
länser bie Werbung eined auf 50,000 Mann beflimmien Breiwiligen« 
Korps eifrig betreiben und bie Allirten, im Bade der bisherige Krieg 
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fortgeführt werben folte, bie DOffenfive deſto erfolgreicher ergreifen 
könnten. (Mil. 3:9.) 

Almälig hört man von ber großen Ausbehnung, melde bad rd» 
beben am 28. v. M, in ter Türkei genommen hatte. In fehr vielen 
Oriſchaften find Häufer zufammengeflürt und fa alle haben mehr 
oder weniger gelitten. Am meiten bat bie Rataftrophe jedoch Brujia 
mitgenommen, von mo nadhträglid folgende Einzelheiten berichtet wers 
den. Die Zahl der Todten wird auf ungefähr 900 angeidhlagen. 
Bon ben Mojheen find vier völig zufammengejunfen, zwanzig 
andere find derart beſchädigt, daß faum am deren Ausbeſſerung gedacht 
werben fann. Bon 250 Minarerd if auch nicht eines ſtehen geblieben. 
Die meiften feinernen Khan bilden einen Gteinhaufen, und diejenigen, 
welche nicht eingeflürgt, find doch nicht mehr bemohnbar, Bünfjig 
Häufer find zerflört. Die Seldenfabrik des Hadſchi Anastaffe kat uns 
ter ihren Trümmern 40 Berfonen, darunter 18 Arbeiterinnen, begra« 
ben, Die Mühlen des Kaufmannd Hrn. Halphen, deren Bau mehr als 
500,000 Piafler koſtete, find völig vernichtet; die Citadelle if zur 
Hälfte eingefürzt, wobei au viele Menichen das Leben verloren. Abends 
brach ein Feuer aud, welches fieben Häujer in Aſche verwandelte. Die 
Brüden Set⸗Batſchi und Irganiy-Reupru, melde die beiden durch ein 
Thal getrennten Theile Beuffas vereinigen, haben jehr gelitten und be« 
bürfen weſentlichet Ausbefjerungen. Im ber Umgegend haben fi zwei 
bid drei Buß tiefe Spalten in der Erde gebildet. Am Buße des Diymp 
in ein kleiner Dulkan entflanden, aus dem eim bieder Rauch feige, wel» 
her Ubends einen rörhlihen Schtin annimmt. Die geſammte Bevöl« 
ferung bat ſich auf die Felder und in bie Wärten geflüchtet, mo fle 
unter Selten und in hölzernen Baraden vorläufig Schug ſuchten. Au 
12. Mir; Abends wurden bieje gebreglihen Wohnungen von eicem 
heftigen Sturm fortgeriffen und die armen Menihen mußten die Natt 
im fuıcdhtbarfien Regen umb Hagelwetier zubringen. Der Geſammt⸗ 
ſchaden wird, abgeſehen von ben Geihäfteörungen und ber dadurch 
entjlanzenen Grmwerbloflgfeit, auf 40 Mid. RPiafter berechnet. Geit dem 
28. Febtuar bi6 zum 14. März if fat fein Tag ohne 6 bis 8 Gib» 
Röge vergangen, und man fann fi mirhin von der Ang, in der bie 
Bevöiferung forıwährend ſchwebt, einen Begriff maden. (Trieſt. Itg.) 


eu 

Wien, 2. April. In der heutigen arten Konferenzfigung wurden 
die Berhanblungen bild nah Dflern, d. 5. bis zum 9. April vertagt. 
Hr. Droupn be Lhuhe wird am 5. April bier erwartet. (T. D. d. A.3) 

“Die erft heute (3. April) Nachmittags 3 Uhr und zugefommene 
neueſte Barijer Bor vom 1. April und die Zonboner vom dl. 
März bringen nidrs von Belang, auger dbaf nah Berlchten aus Ka- 
mieſch vom 20. März im „Monlieur” zur Rachtzeit mehrere Gefechte 
auf dem rechten und linfen Blügel ber Franzoſen flattgefunren hatten, 
— Dem „Pays“ zufolge ſollie Hr. Drouhn de 1’Hups am 2. nad Wien 
abreifen. 3%, Rente wurde auf dem Boslevard mit 70 Br. 10 Gib. motirt. 
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Außerordbentlidhe Gigung. 

% München, 2. April, Der t. Appell,»Ger,-Nath Hr. Brfr. v. Dür 
nig präfiiet, Die Öffentliche Behörde if durch den k. Staatsanwalt 
Hrn. Frhtn. v. Wulffen vertreten. Die Bertbeidigung übernahm Hr. 
Aerefiift Paulus Ns Geſchworene funftloniren die HI. Kautenbacher, 
Ponjcrab, Pfundmapr, Loder, Neumliller, Kettenberger, Krieg, Trappentreu, 
Mayr, Holz, Keck, Sallinger. Ungellagt iſt der ledige Bäckergeſelle und Co⸗ 
loniftenfohn Anton Frank, 24 I. a, von Ludwlgemoos wegen eines über 
25 fl. betragenden, ausgezeichneten, durch Complott mit elnem nicht ermit« 
telten Genoſſen erſchwerien Dlebſtahlsverbrechens. Der Angeklagte leugnet 
jede Bethelligung am der That. Aus der Verhandlung ergibt ſich Folgended: 
Anton Frank, der in feinem eiterlicden Haufe keinen Plaz hatte, lebte jelt 
einiger Zeit in dem Haufe der Karl'fhen Familie zu Ludwigsmoos, welde 
ihm verwandt war, Indem die Ehefrau Karl und feine Mutter leibliche des 
ſchwiſtet find, Er arbeitete thellweiſe auf einem mahe gelegenen Torffliche, 
thelis und melitend half er aber den Katl'ſchen in ihrer Haus- und Feld⸗ 
Arbeit, Sein Leumund iſt der eines nicht ſehr arbeitsliebenden Menſchen. 
Seine und feiner Eltern Bermögensverhältniffe find ſeht bürftig. Ja ber 
Nacht vom 18.—19. Mal v. 38. wurde nun am bem etwa 4 Schuhe vom 
Boden entfernten Küchenfenfler zu ebener Erde am Wohnhauſe bes Bauern 
Gichner zu Langenmoos bas Fenjlerblei auögelöst, das Fenfter durch Ginlan- 
gen nad entfernter Gladſchelbe geöffnet und durch dleſes Fenſter ſodann in 
die Küche elngefchläpft. In der Küche wurde eine vorfindliche Diengabel bes’ 
nügt, um and dem Kamine 60— 70 Pfund ſchweinenes Rauchfleifch, noch 
ulcht fertig geſelcht, herabzuholen: Auch wurde weiter in eine Kammer dies 
ſes Wohnhaufes eingedrungen, darin eine Truhe gewaltjam aufgefprengt und 
aus derſelben ein ledernet Beutel oder Gurt mit 200 fl., dann verfchledene Stüde 
Lelawand, Barchent, einige Mannöhenden u. f. wm. entnommen und Saͤmm- 
llches entwendet. Das Flelſch, das Geld und die übrigen Effekten ftellten zu» 
ſammen einen Werth von circa 250 fl. bar. Der objektive Ihatbeftand ift 
durch den Augenſchein, dann durch Zeugenvernehmung u. f. f. außer Zwei⸗ 
fel geſtellt, hierdurch zugleich ermittelt, daß die Diebe zwei verſchledene Fuß ⸗ 
Spuren Hinterlaffen haben, eine größere und eine fleinere, eine von bloßen 
Füßen, eine von lelcht, 4. B, mit Soden, betleldeten Fügen herrührent, Zur 
dem At ſchon aus dem Bolumen, dem Gewichte und ber Zahl der entiwendes 
ten Gtüde der Schluß gerechtfertigt, baß nicht eine Perfon die Thal verübt 


haben Fönne, Gine poltzeilldye — führte zu einer von ber. Gens 
darmerie vorgenommenen Durchſuchung des Karl'ſchen Wohnbaufes, und exe 
gab, daß dort mehrmald halbgeſelchtes Schweinflelſch, auch Stüde. Zeug, äbin 
lich dem entwenbeten, im auffallender Welje verftedt, vorgefunden wurden, 
wozu noch einige verdaͤchtigende Aeußerungen des Itjährigen Knaben Michael 
Karl hinzukamen, Dies gab Veranlafjung den Anton Frant fowohl als die 
Katlſche Famille, namentlich den Cheinann und den Sohn Philipp Kart in 
Untetjuchung zu nehmen. Fernere Örhebungen ergaben, daß eine gewiffe ige 
reſe Jäger, welde früher mehrere Jahre im Haufe des. Beichäpigten Icbte, 


und auch furg vor. der That erſt wieder: dort prochen 
allen Verhaͤftuiſſen und Gelegenheiten im Pe bes —— 
traut war, bie Gellebte des Anton Frauk geweſen war und vorge 
voll, mit dieſem ‚nach Ametika aus; Diefelbe 
zwar einiges Vermögen befigt, allein nicht ſovlel verdient, als fie verbraucht 
und darum berelts von —* geringen; Vermögen zugeſet Hatte, 
auch dieſe Perſon der Ihellnahue an biefem Diekhablı wegen in Lnterfu- 
dung. Alein, ausgenommen den Angeklagten , flelite gegen fäntmtlige 
kein weiterer Verdacht heraus, fo bafi nur biefer. verwiefen worden war. 
Angeflagten wurde übrigens bei der Hausunterfuchung auc ein Viefier, dad 
er in ber Taſche geführt, abgenommen, deifen Bejcyaffenheit den Ehlup. redt- 
fertigte, daß es bei der Ausübung des Diebſtahle gebraugt worden jei, 
obigen Verhättniffe gaben nun aber die Grflärung, warum bie Karl’fcen Bar 
milienglieder zwar als Auskunftöperfonen vernommen worben find, aber aur 
eivlihen Bekräftigung nicht zugelaffen werden fonnten, Aus, der Verhandlung 
ergab ſich aun welter bad Folgende: Der Angeklagte in. ber Eriti« 
ſchen Nacht zu Haufe, im Haufe des Gütlers Karl geweſen zu ſein. Allein 
der num I2jährige Michael Karl, der ſchon bei Gelegenhel der Hausfuchung 
durch die Genbarmprie angegeben hatte, daß A in. der. Eritifchen 
Nacht nicht ju Haufe geweien, und als er h men, Fleiſ 
wand gebracht, auch nachher Geld gezeigt habe, und dem feine 
über zu fehwelgen geboten habe, gab Diefes,- wenn auch, mit Zuraehaltung, 
auch heute an, und fagte, daß Ungeflagter nicht nur bem-Kari'ihen: Eher 
manne bed andern Tages & fl, in 24erm geliehen habe, ſondern auch 40 bie 
50 Stüde großes Geld (2 fl. Stüde) gehabt und gezählt, und diefes Geld 
ſowohl als auch mehrere Stüde Naucpflelih auferhatb des Haufes vergraben 
und nur von Zeit zu Zeit etwas davon gebracht habe, um es fid urichten 
zu laffen. Deſſen älterer Bruder Philipp Karl gibt beftimmt am, daß Anges 
flagter am, krlilſchen Abende etwa um 9 Uhr das Haus verlaffen und babel 
gefagt habe, er gebe an's Kammerfenfler. Daß er dann bed Morgens etwa 
3 Uhr heimgelommen jel, und er von feinem Bruder gehoͤrt habe, daß. er 
Rauchſlelſch, Auch und Geld ins Haus gebracht Habe, Die Karl'iche über 
frau will nur wiſſen, daß nach der Zeit der That der Angeflagte ſich einige 
Stüde Rauchfleiſch habe zurichten laſſen. Der Ghemann Karl, weicher am 
tritifchen Abende nicht zu Haufe geweſen und ebenfald exit gegen 1. Uhr 
von Vörtmed, wo er ein Geſchaͤſt gehabt, nach Haufe gekommen fein mill, 
beitätigt, am Tage darauf vom Angeklagten 6 fl, in 24ern geliehen erhalten 
zu haben, weiß aber von allem Lebrigen nichts, Gr beftätigt inbejfem, daß 
Ipm ſeln kleiner Knabe erzählt habe, das Augeklagter am Tage nad) der That 
44 Srüd großes Geld und Rauchflelſch gehabt und vergraben habe, ine 
Serichtstommilllen Heß fich von den Karlihen Söhnen an die Stellen füh« 
ven, wo bie Verzrabungen ftatigehabt Haben folten, und fand bort im ber 
That zweifellofe Spuren, daß daſelbſt etwad Derartiges vorgenonmten wors« 
den war; die vergrabenen Gegenftände ſelbſt aber waren bereits wieder fort« 
geſchafft geweſen. Vemerkt muß werden, daf das dem Cichner entwendete Gelb 
in der That aus 2dern, meltens aber aud Zwelguldenflüden beftanden hatte, 
Der UAngelajte, welcher nur das Verleihen von 6 fl. zugefleht, alles Uebrige 
aber wlderſpricht, legt auch kelne Momente dar, welche e& rechtfertigen könn» 
tea, daß er im Beſitze eines jo großen, ungefähr bie Hälfte des entwen« 
deten Geldes beiragenden Baarertrages ſich befunden, Eine Beachtung ber be» 
iüglihen Eatjernungen läft auch entnehmen, daß Ungeflagter in der Fritl- 
ſchen Racht die Therefe Jäger aufgefucht, Me That etwa mit dleſer vollführt 
haben und wieder nach Haufe kommen fonnte, ohne dazı mehr Beit als bie 
angegebenen 6 Stunden nörhig gehabt zu haben Die dffentlihe Be 
börde legte gemäß den oben auseinandergefepten Verhältnifien dar, tag der 
Beweis der Schuld außer Zivelfel gefegt fel. Die Vertheidigung glaubte 
and der Jmeifelhafilgfeit der Anklaytmomente, melde das Gepräge an ſich 
trügen, daß fie von der Karl'ſchen Famllle, um tie Squlb von ſich abzu« 
wälzen, fo vorgebracht werben felen, den Schluß gereihtfertiget, daß für die Schuld 
bed Angeklagten eine genügende fefte Ueberzeugung nicht habe begründet werben tüns 
nen Den Geſchwornen warde eine der Anftage entſprechende Frage zur Bean⸗ 
wortung vorgelegt, welche ſle mit „fchulbig” erledigten, jedoch den erfchme- 
renden Umftand des Gomplottes als nicht erwieien ausnabmen. Der Gr 
rihrshof erkannte gegen den Angeklagten wegen des aus ezelchneten aud der 
Summe nach gegebenen Verbrechens des Diebflahld auf die Strafe des Ar- 
beitshaujed auf fünf Jahre unter VBerfällung desfelben in die Koflen, 
Pen jedoch bei deſſen Berimögenstofigkeit der König, Stuatskaffa. zur Laft 
elen. 


Ki 





— München, 4. April. (Dritte und legte Quartett“ 
Soirke im fönigl. DOdeon.) Das geftrige Gonzert, welches yon 
einem gewählten Bubörerkreis beſucht mar, bot wieder feltene Kunſt · 
genuͤſſe. Nur ſchade, daß dieſe gediegenen Duartstt-Geiiden, melde 
zumeiſt wur von einem muſitaiiſch gebildeten Audltorium beſucht waren, 
nun auf längere Zeit verfummen. Denn es if in ber That ein wahe 
ter Kunfgenuf, vom fold vereinten Rräften ſo ſchwlerlge Gompofltio- 
nen vortragen zu hören, welde mit leicht an einem andern Orte — aus 


ug 


Mangel an Künflern — zur Aufführung fommen fünnen. So börien wir 
im deg erftem Asıheilung ein aus vier Sägen beftebendes Quariett in 


U (harty "Mannftripı) von u geniılen Branz er) , 
7 u Paunrerda, Kahl, € RR % ern 


meiflerbaft vorgetragen. Die aus biefem muflfa q Were - en 
Mollakkorde, verbunden mit ie jeden ver 
zu wahrer Begeifterung bin. Srürmifcher Beifad konnte mach jedem 
Sage nicht authkeiben, und am Schluſſe wurbe der Gomponift gerufen, 
Hr. General» Mufll» Diretor Lahmner, welcher anwe ſend mar, ıerr 
Gien zwar niet, erhob Ad. jedoch von feinem Plage und danfıe für 
die ihm gewordene Audzelchnung. In der zweiten Abtheilung Fam 
ein Quartett in Didar von Hayım, aus vier) Theilen beſtebend, von den 
obigen Herren sur Yuffübrung, ‚dad mit einer ſolchen Bravout umd 
Alurateffe vorgeſragen wurde, wie man dies nur ſelten gu bören Ge· 
Iegenbeit bat. Der legte Theil, welcher beſonders angefproden, mußte 
auf algemelnen Munich wiederholt werden. ’ Dann folgte in der brit« 
ten Abteilung zum Schluß (anf vielſeitiges Verlangen) das ſchon ein» 
mal gehörte grofe Ouariett in Bdur vom Beethoven, opus 130, ber 
lebend aus jehs Sägen: Allögro, Scherzo, Andante, alla. Danza 10+ 
desca, Cavatina und Finale, Dieies herrliche Quariett, mworüber wir 
und fon im unferem vorlgem Betichte auf ba6 Bortheilbaftefle: am 
äußern @elegeriteir'harten, und welches zu den beten und bersorragendflen 
Gompofltionen Biefer Mer des umferbiihen Meifterd zählt, wurde, wie. das 
Grfemal, mit derſeſben mufifallihen Korrefiheit vorgeiragen, und übte 
wieder auf alle Zuhörer den lebhafteſten Zander, Grofer Applatıs und 
Hervorruf wurde den mitwirfenden Künſtlern zu hell, und bie Un» 
wejenden verließen vollommen befriedigt den Saal 


“ München, 3. Brit. (Ködrigl. Hof- und Nationaler 


reigende Kunfigenäffe bevor. EI finden nemlih aldyann eine Neiße 
von Gıfoorftelungen der berühmten Känerin 


—— ‚Kb: niet 
A “es “ bieie d 

irt,. So wirb In Y dieteß A äh “ 
u aan Fi a,älemlih darnieverlag, einen neuen 


ne nehmen. Bräul. Grabn If be 
reits hier: eingetroffen. t 


Handels⸗ und Börfen- Bachrichten. 

Frankfürf, 2. April. (@old u. Silber) New Louled'er SO. 45 Fr; 
Pißolen 9 1.34 - 355 Preuß. io 3 - Ahr Ho 10 Beer 
9.411442", Ranbbulaten SM. 32-39; 20 FItaalen · St. 0]. 20%, = 21", kr; 
Engl. 6 it M. 43-45 Mi: Gelb al Marto 974. 76; ik. 
DE TI ſe — Mes Hodhaltig. Silder 24 M 24- 
28 fr. Dreuf. Ralien-Gchrine 1 A. BY,’ Fi; 

Augsburg, 2. Moril. (5. Augeb, Ger. = Sf. fübbentfcher Vereinswährung 
ie. MAR) Menerdam LE, 834, BD, 2 M — @; Hamburg f. ©. 
73,8, 2 m. 7314 B.; Wien in 20m f, 6, 80°, 9, — ©; True 6. 
Bad V. — 8; Feanlfurt LS. 99',.9,2M, 99',B,3M, 99%, B.; Berlin 

es 


* 08°, 8.; Being . S. — 2, 10014 @ ; Bondent &. 9.45 ©, 2 
m.— 8, 3M. 9432; Bas. 6 17 BR IN B; 
on LE NNT BD; Marfele . S. —— BP; Mailan 1.8. :60%,.@., 
7m. = BB; Bmun. & 51'/,.8,,2 M. — B.; Blusıne f. ©..61’,4 8. ; 


Benelg L ©, 60%,:@., 2,M, — BB. (4 3.) 
Augsburg, 2.&pril. Bayer. 3’4pro, Dblig. 84 P. 83°, 6; Ayray. 89”, 
8, — 8. ;/4preg, Grunde.«Mbldj,-Dblig. 89’ PB, ,@:; bitte, d'/epeng. 941, 
B., = Et Dprey. 1. Gmiffien, 99" ,@.; bitte Ul. Umiffion. 99'/, 6 
Bikte IV. Emmi. —— ®., 100. ©. . Banfatiien 1. Gem. 710.®.,707 @.; 
* — ut — 8, Harn —ı@.;  württemb. 3'4pre;,. Oblig. 
— BP. (M 8. 


Theater.) 


Allgemeiner Anze 


Fremben, Anzeige 

8. Sof. HH. Trommel , Banquler umb Stakler, 
Kfın. von Muzsburg ; Helferld , Direttor von eihem 
fıpjan; Sreffin, Kfm. ven Parit. 

. Maulid. 96. Ruboloh,; Kin. von Dein), 
Blügge, PoRfektetär von Sqchweria z ». Drisembowsll, 
f. p. Bleutenant a. D. von Bewobe. 

BI. Zraube, 65. Reynoles, Wutsbe aus 
Gagland; Nedtager, Kaufm. von Linz; Dr. em 
und Blanf, Kfım. ven Sturfgart; Haafenpflug, Km. 

„von Hanau; Lefhtipti, Kfın. von Offendach; Sqheh · 
, mana, Kfm. von Grefeld; BWelnhaupt, Alm, ven Me 
gensburg; Dülber, Kim. vom Köln, 

Hötel garni (Brinfelver). 66. Bär, 
Profeffor von Grlangen ; Lemmis , Stubirenber von 
Rrwiheln (Bübamrrifa). : * 

Stahusgarten. HH. Krauf, Brivatier ven Mage 
Burg; Mehr, Gpenglermelfter son Thurgau; Wagner, 
Drlonem von Mefungen; Blidenfterier, Plervehäntler 
von Miediton. 


ı. Weanntmachung. 


Einige Borberungen an den Nachlah tes Taglbh⸗ 
mers Peter Stab son Wroßofkelm find am - 
Dienſt - den 24. L 38. 
ormittage : 


ag 3 
unter dem Rechtosachthelle der Nitberüdfiätigung bei 
Berigellung der Maffa dahler zu Uquldlren. 
Dbernburg, am 27. Mär, 1855. 


Königliche Landgericht Obernburg. 


Der königl Bantrigker: 
ER. 3294. Stok. 
0. Beranntniachung. 


Dat» 
Königliche Landgericht Roding 
als Gtntigerigt 1. Infany 
erfeumt in der Berhandlung Aber die Merfdellenpelt 
des Wolfgang Trefd, Shufmasergefelen von Blamd+ 
rleb, auf erſtantten Vortrag mad Fellegiafer Berathung 


Rıät: 
Beolfgang Trefd, Ieriger Schuhmachergeſelle vom 
Gtamtrieh , geboren dem 9. Manember 1787, fe 
als tedt zu erklären, deſſen Bermögen fti gegen 
Ovpothel Kaution am feine Erben amsjuanjmorten, 
„bie Koßen habe die Maſſa zu tragen. 2 
Robing, am 14. Mär, 1855. Se 
— Königliched Landgericht Robing. . 
“ fänigl. Eant — 
E. Rr. 2732/1. u. — " Bingen. 


Weib nah Dflern Heben ben Tbeaterfreunden wieder 


1993. 


Bekanntmachung. 


" 3n der Konturtfage ka Webermel ee Johann 
Feledtich und Margeritfa Brädnet’f Gäeleute 
von Tiefenthal werten vie Gläubiger deuechtichtlget, 
daß under DR. i 

ul er, 
ba 8e »Gılenninig an x 
gem werben led.‘ © * en h 

Pegnig, den 20. Mär 1853. 

Königl. Landgericht Pegnig. 


E.:R.4608. Ehrlicher, t. Lantriäter. 


6. Bekanntmachung · 


@öhweln gegen Hei pet. deb, 
*  Macdvem fid dei der erfimaligen Berflelgerung bes 
Aumwefens der Botenseheleute Maton und Anna Raria 
Hei von Ürepfadt fein Ranfsluftiger eingefunden 
Hat, fe wird auf trebitorfhaflihen Antvag zur wel · 
tem Verſteigetrung besfelben geſchtitten, umb Termin 
Hieyu auf Die 

Samftag den 21. April I. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Bep'fäen Gaftdanfe jm Freyſtadt andrraumt, mas 
mit dem Benerfen öffemttid befannt gemadıt wird, daß 
birsmal der Zufglag ohne RüMgt auf den Shäp: 
ungewerih erfolge, mb Mnfdtrig ver Art um Ukife 
ver Verfieigerung unb der Anmefemebeftandigeile auf 
be -Musfhrelbung vem 17. Dänner LM. in der Bel 
Tage gu Ro, 27 ter Reuta Mündener Beltung, im 
Neumarkter Wogenblatt Mre., 5 umb im ber Bellage 
gu Rr. 28 tes Korreſpondenten ven und für Deutſch⸗ 
Land hingemiefen werben. 3 

Meumarft in ter Operpfals, am 26. Mär, 1855. 


Königliche : Landgericht Neumarkt 
(Oberpfalz). 
8m. 4188,1.-v. Puef, U Landeigter. J 
1997... We 


Der fertige Mepgergefele Michatl Börg von Hepfen» 
ſtadt wid nad Amerita auswandern. 

Alenfaläge Forberumgen am denfelben find babır 

Donnerftag den 22 April I. 36, 


Ubr 
anpumelben, minrigeufalls felde bei Berbefäribung des 
Sefugeh underüdigrigt bleiden. 


EL 


Odfenfurt, am 28. Mär) 1855 
Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der Lönlgl. danerlqtet: 
Oeiderich 


BR. 818. 
U ust 82 


622 = N)... 


Berantwortlicge Revaftion: Dr. 3: Haller. 





iger. 
te 


Verſtei 

1950. [3a] ——— 18, April 

1855 iR ber Ichte Termin zur Ausldfung ber Vfandet 

von dem Mona März AHA; -unb zwar von 
Bra. 44,581 bie 53.005 

Die Pfaͤnder Können tägig in den gewöhnlichen 
Burcaufunben Der und Nahmittags verfept, umge 
frleben -umb ausgelöst werben; nar am Madmittage 
bes oben brcihmeien Tages Amer keine Pfantumfärel- 
bung mehr ſtau. 

Freitag den 27. Mpril öffentliche 
Veriteigerung. 

Münden, den 31. Wär, 1855, 

Königl. privilegirte Pfand- u, Leih-Anftalt L 
der Stadt Münden, 
Karl Bronberger, 

Magitratorath 
deaces; Oſſenbrunuer/ 
Raflker. Rontroltut. 

1104. [35) Werk J 

Der vormallge Mangfgiffer Fran Würpenthal 

* 2* ‚in zn auf feine 

on; w aus bem my er 
—— — und hal 7 —— 
tion von 2000 fl. aeqhgzeſacht. 

Es werden keihald ale Diejenigen, melde Uns 
forühe aus dem pr —— — au franz 
Bürjenthat gu machen ha jefordert, dieſelben 
Binnen 3 Monaten von heute am bei ber unter 
fertipten Behörbe anzumelden, als Hefelden außerbem 
he Medhäntigung der Kaution Leine Berüdägtigung 
finden können. ‚ 

Bamberg, den 21. Fedruat 1864. 


Stabi : Magiftrat, 
@lafer. 
Burkart. 


Bekanntmachung. 

Die Gattlermeiter Johann ump Barbara Bup'Iäen 

Eheleute son Hier beabügtigen mit ihren ſeche unmäns 
digen Kindern nad MRerbamerifa zu reifen, in bes Abs 
fit, Ab deriſelbſt miepergufafien, 
Alleufotlige, Aniprühe. am, biefsiden find inner 
halb 14 Zagen ven Henke an dei Dermeltung bir 
Niäiberädigtigung dahler ampumelten. 

Säwabat, am 30, Mär, 1855: 

Der Staptmagiftrat. 
GM. 3820. Mandel. 


EN. 5381. 
1944, 





so 


Pie 12° Verfammlung der ſüddeutſchen Lorſtwirthe 


‚1039. 


vom 26, bis 30. Mai 1855 in Stuttgart. 


Zu biefer Verſammlung laden bie Untergeidineten ale Männer vom Bad und alle Freunde bes Forſtweſens biemit ergebenſt ein. 
Wie and den Bekanntmachungen In dem forfttchen Zeitfchriften, namentlich in ber Monarichrift für das Württembergiiche Forftwefen und 
der allgemeinen Forſt und Jagdzeitung zu erjehen, finb bie Vorbereitungen fo getroffen, daß ber Bimed der Berfammlung midglichſt geförtert wich, 


Vorberige Anmeldungen find zwar nicht abjolut erjorberlich, aber fehr erwünſcht, um für pafenbes Unterkommen sorgen und bie 


Ginrihrungen in zwedmäßiger Weiſe treffen zu können. 
In den beffaßfigen Anzeigen, melde wir und auf ben 1. Mai unter ber Moreffe „An die Befhäfisführer ber Verſammlung fübbeurfer 
Borftwirthe in Stuttgart“ erbitien, wäre zu bemerken, ob auch bie Theilnahme an ber Erturſton in den Gomburger und Reichenberger Kork, 


welde der Berfammlung vorangeht, oder am ber auf ben Schwarzwald, welche der Berfanmlung nachfolgt, gerelinfcht wirt, 


Beziehungen wegen der Ouartiere Vorausbeſtellungen nothmwentig Mind, 


Stuttgart, im März 1855 


1078. 13) Befanntmachung. 


Werlaffenfgaft dee Benräzlaten 
Bader Ikir. 

Nachdem im: Einorrlänkniffe ſaͤmmtlicher Intereffen 
ten tes früher nen tem ſehlt veriehten Benehzlaten 
Bader befehhene Wohnhaus No, 13 an der Bands 
Strafe dahler fammi Rebengrbänten, Hefraum, Pumps 
Srannen und Garten, jufammen geihäpt a f. 
and hefafet mit ehter jährlichen Fmiggilt Im Betrage 
won 185 A. dem üffentliden Berkaufe nah $. 64 tes 
Snpnibetengef ned und 5 98 sequens der Freies 
Moneile son 1837 underirüt werben fol, fo wirb has 
ya Termin auf 

Montag den 16. April I. 38. 
Oormittage 10 Uhr 
(Itmmer Bro, 26/1.) anberammt, amb werben jahr 
lungelähjer bafelledhaber biegu eingeladen. 

Beialefen, am 16. Februar 1855. 

Königlicge Kreiß- u. Stabtgericht Münden 
« int der ar, 
Der töniglige Direltor : 
. 0. Mtulger. 
Rt. 19087 / 19820, 


8 Bekanntmachung. 

“u; 86 mwirb Piemit jur allgemeinen Aenntnig gebramit, 

daß mah einer Mittbeilung der Gentratpireftien bes 

Lutmigs. Driffienesereines in Bayern ber bisherige Ge⸗ 

(häfrsfüßrer viefes Wereines, Hoftaplan derdinaud 

Böüller, de feit einer Melbe von Jahren im der er 

fprieptläften Weiſe beſergte Gefkänsführung nieberges 

Legt hat, und tap dem zu Bolge Diele Gefääftsführung 

für Me Zukunft dem Drlfter Frelderra Rurolph von 

Dberfamp in Mäönden Ürertragen ; daß ferner ale 

Bereipient des gedachten Vereines Für die Grpdtärcefe 

Mündgen+Gregfing ber Forrerater Grbaftian Weih 
bei ter Nettepeolltas · Staripfartel gu Unfer Beben Bram 

In Münden aufgerlt werben iR, und In folder Gigens 
ſchaft die aus Der Ürptibeefe eingehenten Mifflonsgelder 
wab untere fpeplelle Baden für ten Miffienszwrd in 
Gupfang wehmen unb tie Aunalen am bie tefpeftiom 
Autalirdat weriheilen wird, 

Dlünden, am 30. Mir 1855. 
Dad Drbinariat 
des Erzbisthums Münden» Freyfing. 
Dr. Praud, Domprepft und Direkter, 
3.8. ®runbler, Sefretär. 


4. Bekanntmachung. 


Bart bes Yofeph Micpt von Mliel betr. 

In ver Gantſacht des Joſtph Mlept zu Mittel wich 
bas ſegtaannte gelftlüge Hetren · Oaus zu Mitenfohenau 
wit Barıın BlrAro. 721%, mit 38 Dejlen. äffentlih 
an dem Meifikletenden gegen Daarzahlung am 

Dienftag Den 1. Mail. 33. 
Nahmittage von 2—4 Uhr 
darch ine Werihiätenmntfiton im Bräukanfe zu Alten 
Hobenam werkauft, " 

Das Wetuhaus iſt Banfaltz, der Marien aid aber 
mitige Hefftaft vol Bawfhutt, jeros tultarfähig. 

Der Scqchaͤhsnzeweritz brirägt 500, 

Ranfelichrater find elnnelaben. 

Maſſerburg am 30." Min 1855. 


Königliches Landgericht. Waſſerburg. 
ER 21014, FE N — 





übrigen 


weit in beiten lehterem 


v. Nördlinger, Ob: N 
v. Gwinner, —— 


1893, Betanntmachung. 


= 
Königlichen Landgerichte Kulmbach 
werben die uachbezeichuetea Realitäten der Wiltime Bar 
bara Bipgall von Dannkorf, als: 

1) ras Tehpfbans Deſ.Nr. 155 gu Dannberf mit 
Bugihör, welt 365 fl. Gteuerfapitaf belafter, 

2) das Iägersäderiein zu 87 Desim, Br. 186, 
mit 95 fl. Steutttabital, dann belte Objekte 
mir 22 8, einfachem Hanblohnskrum une TI. 
Ablöfungsbetrag, tanz I fl. 46*, fr. Blällsr 


dobenjims aus D4 I. 30 fr, Kapital befhmert . 


und In der Giruergemeinde Dannterf gelegen, 
gelhäpt auf 350 A, 
Montag den 14. Mai e. 
Dormittags 11 Uhr j 


„im Hellerichen Wiripöharfe zu Danmdorf äffeeilig 


an ben Meiftbletenben verkauft und pahlungsfählge 
Ranfslufiige ezu eingelaren. ! 
Kalendach, ven 22, Mi 1859, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. 2ömwel, Fönizl. Eandriäter. 

@.Rr. 3174. Mehm, 
Berfchollenheitö:-Erflärung 
unb 
Urkunden: Amortifation. 

Dora vermißten Soldaden Matthäus Bad 
‚Laer non Meumingerbera betr. 

Kul tem Auweſea des Brerböndiers Yehannı Fad- 
ler von Memmingerberg IR Tür ben feit dem rufflfchen 
Feſdyege 1812 vermiften Soldaten Matttäns Hadı 
ler von bork, geboren ben IR: Bine 1785 — ein 
Rautionsfapital von 156 fl. Laut Sapethetenbelefa nom 
6. Augaſt 1828, welchet übrigens zu Verluſt gegan ⸗ 
sm, eingetragen, 

Cs ergeht daher an Matthäus Fadler ober been 
erähtmäßige Dereenden;, fowie am etmalge andere Bes 
zetigte wie Mulferberung, ihre Mnioröhe auf jrmes 
Raplial nad He Urkunten binnen 8 Dionaten nm 
dato wa fe armwiffee hicrerie geitene zu maden, als 
außerbem Matshäus Badfkr für tobt erflärt, tas Kar 
pliel per 156 fl, im Hepotheltubuche gelöfht und bie 
begeimeie Urtunde für Erofilos eratet werden wäre, 

Ottobeuren, des #9, Mär; 1855 1913. 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 


Graf, t. Eantrühter. 
, Auer. 





EN: 2848. 
0.  WBelanntmachung. 
Ghuldenmelen des Kaſpar Keffele 
in Bunkeiinnen betr. 

Nachdern fi für das Haus des Kafpar Keffele 
in Gundelfingen im J. Termine fein Aäufer einlanı, 
fe wirb vasfelde In’helse kreplimrihafılihen Antrages 

Montag den 16. Bpriü-d 38. 
Machmittags von 2-4 Uhr 
im Reibhanie gu Wunteliimgen Imiftertolier Mer 
Relgerung aunsgeieht. Der Hinfälag erfelst ditamal 
ohne Mädiigt auf den Ekäpungdmerid, jeroch mit Berr 
dehalt tes Biniölungeredtes der Sopribefgläudizer: 

Im Uerdtigen wirt auf tie Musigrelbang nem 26. 
Ieoust b. 28. verwlefrn 

Sauinpen, tra 18. Mir 1A35 

Königliches Landgericht Lauingen. 

Der tönigi. kandricuer: 


&.Rr, 3968/1. Baufemwein. 


1914, 


Bel 


Im Wege der Hilfsnolittedung — in Orte 
Btegelbembag 
Freitag bean 18. * eurr. 


wachbrmamie Realitäten des KRafpar Mödelein von 
ba, als: 
ber Wiepengutsreh, befürhenb In: 
BiRre. 192 Mohahans mit Stall, Bäume, 
Badofen, Ehmelnftällen uns 0,22 Dejim. Hof« 
ram, 0,10 De. Garten, 20,53 Dey. Meder, 
3,65 Dezin. Wtrfen, 4,25 Dejim. Balbung, 
Bemeinberegt ju einem ganzen Mupanikell am 
Dem ken Bemein! Sirwer ⸗ 
fimplum 2,f. 58%, kr., zum öelgzl. Rent 
amte Handlehatbedenzine 1 FM. 40 fr. 1 »L. 
Sefällspobenzins 6 A. 48 fr., Ehäpung 2400 fi, 
bfenitiä gegek Waarzablung verfeigert, und erfolgt 
ter Hinfhlan, va die I. Reilbietung ſtaufiadet, nah 
$ 99 dır Mevelle non 1937 ohne Müdiht auf dem 
Shäpungerrris, F 
Burgebrad, ben 24. März 1855. - 


Köuigliches Landgericht Burgebrach. 
Greis, Üfefer., 
10. Bekanntmachung. 


„ Unter Bepuguafme auf das bieszerigtlige Ausfchreis 
den vom 28. Gebrwar vor, Ja. wird tas ben Georg 
Fulrigen prleuten gu Derlendach gehörige Baurrngnt 
wit dem en ber von Beppenbanjen nad Mifilägen führ 
senden Girafe gelegenen Mehnhaufe fammt Mebenger 
binden, ans 122 Parzellen befichent, im Emägunger 
werihe von 7437 fi. 40 fr, am 

Montag den 14. Mai I, 8. 
und an ben beiden folgenden Tagen 
jrtesmal Nachmittags B Uhr anfangeer 


ER. B68t, 





auf dem Gbemelapehaufe ja Ortrlenbah mieberfoft 


dem Efenillhen Verſtriche unterftellt, und werben Strichs · 
liebhaber mit dem Bemerten biegu eingeladen, bap zur 
erfk der pargelirumelle Berſtrich des Gatts sarfugt wmb 
am tritten Tage as Wut, fo meit en mod Ereluilons · 
gegtuſtand iſt, Im Ganzen anfgeveira wird, fomle daß 
bel erreläten Shöpungsweribe ter Zoſchlag je na 
demn befferen Reſultait ver beiden Verfkeigerungsarten 
ertheilt, dar Hebrigen aber nah tem Bellimmungen ber 
Movie vom 17. Nosember 1837 und des Oypothehen ⸗ 
gelipes ð. 64 verfahren werte, 

Dos Derzeihniß ber elmpelnen Objekte fan bapler 
elngefehen werben, und wird man tie nähere Beldreis 
bung ber Meaitäten, ſewie die Btrihehebingangen am 
Birihstermine neröffentliggen. 

Euerterf, ben 12. März 1955. 


Königliches Lan t Euerborf. 
* Der könlal. Loant richter: 
GR. 2816,11. Nothımunb. 


1851. [8 0). Im Gonkiter rbitfen, melde Im 
Garnteren, fewie im fein EafelırGonfret u» 
Srhfbäderrien drwandett fine, Fünorn In 8 Wosen 
unier dnnehmbaren Brtingungen in ker Koffmeifler’s 
iden Gontttorel In Klffingen Gonbirien erhalten. 

Muh werten dafelba-? Bädenariellen bie 6 im 
win Feinern Bäkrteiem neh amehiiren mellen, geiuht, 
Berichte framım. 

Hene Eiſenbahn 
pri am wur Wolters Asſchluß 
der Ürpenitien Meise Blatter. 








‚ Mane m 5. 
ab gu habın In 


Sa Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr- ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


— — — — J — a — — 





München, 4. April 
GSeremoniel 
del der * 
Fußwafchung und Ausſpeiſung ber zwölf alten Männer 


am grünen Donnerftage 1855. | 


der am Meiem Tage abgebaltenen Prozeiflon und vollendelen 
— Sich Seine Majelät der König aus Allei hochſ · 
Ihrem Draterium ber Reiter Hof · Kopelle unter Vorirlit bed großen 
Geriöged und Parabirung ber tönigl. Harıjdier« Barbe in den Herkules · 
6, In welgen AlertöhfiDieielben bie Bußmajgung und Busipei- 
jung ter zwölf alten Männer vorzunehmen geruben,. Seine Maje 
hät der König um ©. R. 9. Herjog Lupmwig begeben Eid von 
Mirrböuf- und Hönf-Ihıem Dienfe begleitet zu Ihren Sigen. Der 
große Goriöge nimmi tie ihm angemiefenen Stufen ein. Die bieranf 
einivetenze Geiflli;leit begibı Mit, mad gemacht er Derbeugung vor tum 
Alcıhöhflen Hofe, zum Aliare, en weldem zwei Grelfnaben mit bin 
wenden Baheicdeln Achen, verrichtet bie gewöhnlihen Kirgenfunfue- 
nen, und fing: das Gvangellum, meldet von bem Amfid enten unser 
Begi titung zweier Crelluaben Seiner Wojetär dem König, und 
©. 8. Hoheit zum Kuffe gebracht wird. Hierauf Äbergeben Seine 
Majehär der König Hur und Göbel Blerböhäihren Dberfl- 
Kimmerer, weldher beide ken bienflibuenden Kämmetern bebändige, Zu 
gleicher Zeit empfängt der Fönigl. Dbefl-Hofjmeifier vom Sub · Oialonus 
die mis anſer gefülte Kanne, und irägt fle Seinet Majekär auf 
einer Kredenz zur Fußwaſchung nad; ebenio ber tonigl. Hofmarigall 
die vom Gulber- Berwahrer erhaltenen zum Mbtrsduen befiimmisen Fuß · 
tüder, Sowie der fünigl, Hof Ropel-Direlior ben Mitar verlägt, und 
begleitet von dem mei &olıen fich zu dem alten Männern begibt, treten 


Seine Majeflät der König, gelährt vom königl. Ober · Gerema- 


ienmeifler und beglelter von tem fönigl. Dbderfirhofmeifter, Dberfi- 
—— Copiteine des Gudes, tem Hof -Marſchall und funktieni- 
tenden Oberfi-Gilder- Kämmerer zu tem älteften ber Männer, zunäaft 
am großen Goriöge und Me Fußwaſchung beginnt auf folgende Beife: 
Der tönigl. DberhrHofmeifter Überreit Geiner Majehät dem 
König die Kanne, ber Subdlalonus hält das ſchon hiezu auf tem 
Mitare vorhandene Beden unter ben eniblößten Buf; Seine Majr 
fär begiefen den entbiößten Buß jedes alıen Mannes und trodnen 
denfeiben mit dem vom fäntgl Hoi-Marigall überreichen Tude ab, 
worauf der Tönigl. Hof-Kapell Direftor ten Buß jeves Einzelnen füßt. 
Bei Bolentung der Bußmaigung ſtellt fi ver Eönigl, funftionirente 
Dbek.Siter- Kimmerer mir der zur Vegiehung der Hände Seiner 
Maferäı beftimmten Kenne, bann ein Edeltnabe mit bem BDeden, 
und elm Gbelfnabe mit bem auf einer Kredenz liegenden Kandtuche 
neben ben lehten alten Mann; nad geigebener Begießung laffen Sich 
bierauf Seine Majeſtat der Köntg dag vom fönigl. Dberk-Rim- 
merer bereit gehaltene Auch zum Abtrocknen der Hände von Er. ‚Kol. 
Hoheit tem Herzog Ludwig überreiden, Hödftmelger hlezu von tinem 
töntgl. Geremontenmeifter rechtgeltig abgeholt und von bem dienſtihuen · 
den Kaͤmmertr begleltet wirt. 
lie Grifligteit zum Meter zurück und entigt tortjelbt bie geiflien 
Verricdyiungen, Der Stabtrath des fönigl. Oberfitoimeifler » Sıabed 


übergibt forann, zunshk am Gingange bes Mitter » Zimmers, bem tgl. 


Oberabofmeiſter auf einer mit blauem Taſſet beiegien Kıesenz, bub 
Seld Geichent in weiß und blauen Deuteln behufs der Darreihung an 
Seine Mojefät. Bevor Beine Wajeſtat der König den zwölf 
alten Männera tie @eltbeutel um den Hals hängen, weiche deshalb 
ber fönigl Oberhi-Hofmeifter von einem zum andern nadırägt, empfan- 
gen AderböhfDiejelben aud ten Hänten bes fönigl. DOherlsKimmererd 
den Gäbel, nad bem angehängien legten Beutel aber erft ben Hut. 
Hiernad begeben Sich Seine Waleſtüt der König auf Alerhögf- 


Ihren Play zurüd, worauf die Geifilichkeit nad gemadter Berbeugung: 


den Saul verläßt. Nach foforiiger Hinmegräumung bed Altated ei - 
ſcheint ver fönigl. Hof» Kapell» Direlior wieder in ber gemöhnliden 
Kirdenlieivung mit einem Afifenten, flellt ſich auf bie Gele tes bin- 
weggebramten. Bliaret, um die Handlung der Ausfpeifung, Sobald bie 
Scäfeln aufgeflelt Ant, mit dem Tiſchgebet zu beginnen, und vor bem 
Abgange Seiner Maleſt at des Königs damit zu beſchließen. Wäb- 
zend der Ausſpelſung felbh wird von ter fgl. Hoflapelle ein Bialm ab» 
gelungen. Bebufs der Yusfpeifung Überbringt der Hofourier, ſchon 
während ber koͤnigliche Hof Ropell-Diselior ſich umklelver, in tas Nit« 
terzimmer den Befebl, daß bie bereitd getedien Aiſche durch bofo ſſi · 
zianıen in den Gaal gebracht, und vor die Gigpläge der alten Männer 


gehelle merken. Hieranf bringen, unter Worauditetung eines Lönigl.' 


Dfficen, Chefe mit vem Meinen Stabe, 12 fönigl. Hof-Paquaien auf de» 
forirten Kragen ſechs Schüfſel auf jeter, und 12 antere Lönigl. Hojr 
-Raquoien mit Krebenzen und Tellern ten Wein und das Brod. Die 
genannten Hof · Laqualen haben fid} paarmelie zu folgen, zur linken bie 
Gpeileträger und zur rechten jene mit dem Meine und Brote, und in 
der Mitte bed Saales fo weit vorzuireten, daß die Borberen tem erfien 
alten Manne glei; find, worauf fie ih gegen Lie Eige der alten Männer 
zu in Freute aufflellen. Nun führt ber tonigl. Ober · Ceremonienmeiſter 


Seine Maleſtät den König, nahen MlerböhfiDiefelben ben Hut 
dem Fönigt. Oberi-Rämmerer abgegeben, zu tem eıflem der alten Män« 
ner. — Au aleicher Zeit führt ein Fönigl, Keremonienmelfter Ge. K. 
Hohelt ten Herzog Lud wig zum erſten Epeliebreit. Se R. Hoheit 
Herzog Qudwig übergeben die HöhAIbnen vom Epeifebreite durch 
den benftihuenden Kämmerer bargereichten Epeifen Seiner Majefiät 
tem König, Adertöchſt Welcher fie auf den Tiſch vor dem eıflen alten 
Manne, und fefort bie zum lehten zu fegen geruhen. 
Eh Selne Majekär der König, empfangen den Wein und Gler- 
auf dad Brot gleltjols aus den Händen Er. K. Hokels bed Herzogs 
Rubmwig, und wiederholen tiefe Danblung big zum erflen allen Mann, 
wobel ter dienſtthuende Kammerberr beide von ter Rrebenz und dem 
Tellet Hinweg Br. K. Hoheit zu reiben hat. 
fpeifungs » Geremonie empfangen Seine Mojefät vom fol. Oberfi« 


Wehrtnd biefer Handlung tritt fämmte | 














Hier wenden 


Am Schlufſe der Aud- 
kintmerer ten But, Befehlen von Allerhochn Ihrenn Sige aus bie Ber» 


richtung des Dankgebeies, und fehren unter Vortzitt bed großen Ger» 


t&ars In Dertbchadhr Appartement zuiüd. Münden, ten 2, Apill 
1854. Königl. Bayer. Dberflfäimmerer- Stab. 





Stephan Breiberr v. Stengel, 
f. DOberanfjhlagedeanter. 
(Bin Wort der Grinnerung.) 


Die Ihaten des Staatadieners modern gar häufig in ben Alten, 
und bald ſchrrindet mir dem Panne auch fein Berähinid. Um fo 
eber mag ee einem Breunde geſtattet jein, bier einige Worte zum An- 
denfen eıned Ührenmanned mieberulegen, dem al Stanisbiener bad 
Rob einer muferhaften Berufstrene, ald Menfh das eines fledenlofen : 
Gharafters in bie Grube nachfolgt. 

Stepban Bıhr, v. Steugtl, geb, zu Münden am 2. Juni 1807, 
war ber Ältele Sohn ded Minikerlairarbes im £ Minifierium der Bi- 
nanzen, Georg Frhr. v. Stengel, eines Mannes, ber, obgleich ebenfalls 
frübgeitig — mie fein Sohn im 48. Lebensjahre — und an berfelben 
Kranlheit verflorben, noch jegt in der Erinnerung feiner Zeligenoſſen 
old eine edle Impivibuaitiät vom wielfeitigfer Bildung, mit Gnergle 
gepaaıter Deruföireue und warmer MBaterlandöliehe fortlebt, - In dem 
Kreife, worin Stephan aufwuche, woltete ein lebendiger Siun für 
Kunſt und Wiffenihal. Dort bewegten Ad, wie in Giner Bamilte, 
neben Gelchrien uns Künflern, den Mitgliedern der damals verjüngt 
ober neu ind Leben gerufenen Akademien ber Wiſſenſchaften umb ber 
Künfe, viele von jenen geiftreihen Staaitmännern und höheren Bi 
amten, melde die damalige Berwaltung um fi zu vereinen gewußt 


hatte. 


Die bad geſammte Deutſchlaud, fo war. bamald. jebe einzelne 
deutiche Familie aus den ‚Demegungen eines welthiſtorlſchen Kampfes 
ju einer moraliihen und geifligen Verjüngung beivorgegangen. Uns 
bedingte, treue Singebung an bad Megenienbaus, wie on das bamit 
itentifichtte Baterland, ein tüchtiger Eifer Für deſſen Hebung in Ber- 
maltung, Zanpetfultur, Sitte und Wiſſenſchaft waren die berrihenben 
Giemense einer harmlojen, minder Iururidien und aniprudhsrolen Ge⸗— 
felligfeit als gegenmärtig. . Sole vielieltig anrenende Umgebungen 
serjeblten ihre Wirkung mit anf ben Sohn bed Hauſes, der beion- 
vers jrah im fündleriiher Beziehung ein vererbied Talent beurfundete, 
AS der erſt 17 jährige Jüngling ba® Ungläd hatte, ben Bater zu ver» 
tieren, erfannte er bie ibm als ältehem Sohne zufallenden Berpflichtuns 
gen und löfle fle ein durch ermfle, meralifhe Haltung und einen mufen- 
baten Bleif, Auf der Aniverfltät Heitelberg bewahrie er zwiihen 
allen Locungen eines friſchen alademiſchen Lebens bie Auhänglichkeit 
an jenen edlen Bamilienfreis uns feine Genüſſe. 

Darauf trat er im Megendburg ald Acceſſiit bei ber 8. Me 
gierung ein, von dem dortigen Präfltenten @buard v. Schenf mit 
värerliger Liebe audgezeichnet, 

Ms König Dito auf den Thron von Griechenland berufen "wurde, 
wählte defien erhabener Bater, König Ludwig, Stephan v. Gtengel 
ten Sohn eines vom ihm mit Neigung im löniglichen Gewüthe bemwahr« 
ten Mannes, ald Kabineisfefrerär zum Gefährten nad ber neuen Hei« 
mat, Das Berirauen, weldes ber junge Monarch jeinem treuergebe» 
nen Diener ſchon bei erfer Bufammenfunft bethaͤtigze und mährend 
einer zehnjaͤhrigen Dienflzeit bewahrte, follte noch ver dem @intriet Im 
@riehenland gleihjam durch ein Wunder beflegelt werben. Der „Mor 
dagatcar*, bad engliſche Kriegeſchiff, welches den jungen Wittelösadher 
dem AÄhatenjhauplage feines ritterlichen Vorfahren, Herzogse Chriſtoph, 
enigegenfübrte, war mit einbrediender Naht auf bie Höhe von Gorfu 
gelangt. Da fendere König Dito feinen Sekretär auf Bas Berted, um 
nah dem Hafen aus zuſchauen. Muſik und Tanz hertſchten in ten glän« 
zenden Iunerräumen des Schiffes. Stengel trat aus bem bellerleuchie» 
ten Zanzjaale hinaus auf das Hinterkaſtell. Hier waren in forgloier 
Weiſe die Gelänter weggenommen worben, uab ber Bote flürzie in's 
Meer. Nur eine Rammericau ber Bräfln von Armanndperg batıe ben 
Fall bemerkt. Schon war Giengel untergejunfen, und bed “Yotes im 
ſchwarzen Waffergrabe gewif, alt er neben fi das Breit der Nettungs« 
Maſchine, womit ihm ein waderer Matrofe nadhgefprungen war, fühlte, 


erfäßte und daran Beramdgejogen, dem Leben und feinem Monarden 
wiedergegeben wurde, welder ben kühnen Retter königlich belohnte. 
Griechenland Öffnete dem jungen Manne ein Feld vol manichfaltiger 
Thärigleiren, Meine Hingebung an feinen föniglihen Herrn und 
rechrfhaffenfte Berufatreue Hatte er mitgebradt; bald gewann er auch 
gründliche @infiht in feine Geſchäfteſphäre und waltere bier mit fo viel 
Umflbt, Orbnung und verfländiger Rube, daß ihm dad Vertrauen fei- 
ned Kbnige ſowobl kur Ermeiterung feiner amtlichen Stellung ala 
durch Öffentliche Anerkennung in Verleihung des Erlöferordens beflätigt 
wurde, Ganz und für Immer glaubte er fein Geſchick am jenes bed ger 
liebten Könige gefettet, und auch dab Ebebündniß, welches er mit einer 
an Gelk und Gharafier hervorragenden Jungfrau, ber Tochter bed Brei« 
beitöfänpferd, General Baltinos, Mmlpfte, erſchlen ihm als Unterpfand 
feiner befleniihen Beſtimmung; jetoh bie polichiche Bewegung vom 
Jahre 1843 nörhigte ihn wie viele andere Bapırn, dem neuen Bater- 
Tante zu entfagen. 

Gr verlieh den dort unter glücllchen Aufpizien gegründeten Her». 
Nah Bapern zurückzekehrt, erhielt er von Er. Maj dem König Lub- 
mig in Anerfennung der erprobten Treue bie Stelle eines Gontroleurs 
beim Dberaufihlagamt von Oberbapern, von welcher er in jene eines 
Dberaufidlagebeamten vorrädıe. Bon ber Gorgfalt, Fdrtnung und 
Bünftlicgkeit, womit Frhr. v. Stengel feinem fo wichtigen Vercepitont« 
Amte vorftand, zeugien die amerfennenden Belobungen feiner hoben 
Borgelegten und die Bnade feines Monarhen, Er. Mal. des Königs 
Mar 11. berbärgte Äh in ber Eribeilung des Berdienfordens vom bi. 
Midjael, Uber au der feine Takt, womit er jeine filfalifhen Amts- 
verrichtungen ausäbte, die Humanität, womit er fich amıllh und 
außeramilich feines untergeordneten Berfonales annahm, gewannen ihm 
die Achtung und Neigung Aler, weldye feine Amtsführung fennen zu 
lernen Gelegenheit hatten, Mit rein menfhlihen Wohlwollen ward 
er Aubern Rather, Beiſtand und Verforger. Nicht weniger ald 7 Vor« 
munbiaften hatte fi feime Herzendgüre neben dem an Verantwortung 
fo reihen Amte aufgelegt. Gr verkamd, verborgene Thränen aufzufin« 
den und zu tronen. Er war ein ebler, feinfühlender, von Meniden- 
liebe burhbrungener Mann. Gin unbeſtechliches Gefühl für das Gitt- 
liche und Rebte und eine ſtille Beligiofliät waren vie Bafis feines 
Gharafıerd., Go mwaltete er auch als ein liebenoller Watte, ald ein mil» 
ber, aber firenge Übermachender Bater in ber mit 7 Kintern gejegne- 
ten he. 

Die Bande der Neigung, bed Bertrauens unb ber Liebe zu bem 
rechtſcha ſſenen Steph. dv. Stengel gerrig ein plögficher, ungeahnter Tor. 
Auf einer Infpeftiondreife, mie er fie im ber firengen Jabrekzeit bes 
Febrward zu unternehmen hatte, erkrankte er zu Greing an der fo 
heimüdifhen Gefichtsroſe und farb dort in den Armen feiner lleben« 
den, zur Hilfe berbeigerilten Gattin am 23. Februat. 

wiger Briebe dem Manne, ber feinen Breunden unvergenlid bleibt! 


Deutichland. 


— fchaffenburg, 1. April. Heute fand non Seiten 
der zu biefem Behufe berufenen “Blenarverfammiung bed bieflgen St. 
Yohanned-Zmweiguereind bie ftarutenmäßige definitive Wahl der Difrifis- 
Armenpfleger und ber Borflände flatt, wie denn auch bie biöherigen 
prev. Statuten einer thellmeifen Reviflon unterſtellt mwurben. Aus 
einem vom biäberlgen Vorſtande gehaltenen Bortrage entnahmen mir, 
daß bis jet ein jährliger Beitrag von nahe an 1200 fl. von Geiten 
der Bereinsmirglieder zugeflhert it, wobel jeboch zu erwarlen fteht, 
daß viele hieflge Bewohner, weldhe vor ihrer Berbeiligung erſt einen 
Grfolg der Wirkjamfeit des Bereind abwarten zu wollen erflärt haben, 
Bold die vorbehaltene Meberzeugung gewinnen und durch ihren Beitritt 
die Mittel des Bereind erweitern werben. (Aſchaffenb. 3.) 





“+ Yarid, 1. April. Der „Mpntteur* verdffentlit ein allgemeines 
— * die — — * ſowie eine wiederbolte 
Gıflärung, daß der Kaiſer und bie Kaiferin Peine der ihnen etwa qu« 

ebadhıen Ausftelungsgegenftänte annehmen werben, ſondern ſich freie 

&wahl unter benfelben vorbehalten. — Man weiß jepı Näheres über 
die Organifatien ber Bejerne« Armee, die in Konftantinopel errichtet 
wird. Ge wird ein felbAfändiges Armerlorpd bilden, bas wahrſchein ⸗ 
Ti; unter ben Beichlen ed Kaiſers ſelbſt Reben wird, falls ber Briebe 
zu Wien nicht zu Stande tommen ſollie. Es wird außer ber Garbe 
zwei Divifionen Infanterie unter ben Beneralen Herbillon und b Aurele 
de Poladined und eine Diviflon Rasalerie unter dem General d Allon · 
ville zählen, welche lediere dem Namen: 2. Kavalleriediviflon ber Drls 
entalifhen Armee führend, ihr jedod bios attadirt jein und ibr Haupt» 
Duartier in Mumelien haben wird. Diele verſchiedenen Truppen 
korps maden bie 40,000 Mann aus, von beren Zufammenziehung in 
Konftantinopel man geiproten hat. Ihre weitere Befimmung, ob fle 
nad der Krim hinäbergeführt werben ober zu Operationen in Beffara- 
bien dienen follen, if jedoch noch ein Getelmnif. — Un Krilegdnach - 
ricpten hat man eine Depeſche det Bice-Apmirald Bruat aus Ramiejch-Bai 
vom 20. März, die aufer Meldungen über angefommene und abgefe- 
gelte Schiffe bios von „veriiedenen nädptlihen @elehten auf tem 
techten und linfen Mlügel der franzöffen Truppen fpriht, Im denen 
allentpalben die ſe ihre unbefreitbare Leberlegenheit über bie ruſſiſchen 


Truppen Sehauptet Härten”, ſowle folgende Marfelter Prisarkepetgen: 
1) „Marfeille, Samflag Abends, 31. März, Der „Einal* bringt 
Rachtichten aus Konftanıinopel vom 22. Die Arbeiten zur Herflelung 
eines Meferverfagerd für 40.000 Mann, been Anlage in der Mähe 
Konftantinopeld geſchleht/ werden eifrig verfolgt. Die piemontefifchen 
Xruppen, ſowie zwei neue Regimenter franzöflfger Afrifa-Iäger, bie 
von Algerien aud erwartet werben, jolen, wie man fogt, rinen Theil 
dieſes Lagers bilden. — Die eghptiſche Diviflon, unter dem Kommande 
bes Benerald Menekil, die, von den Generolem ber alllirien Armeen 
reflamtrt, auf Tramdportichiffe wartete, war im Begtiffe, auf Segel 
ſchiffen abzurelien, bie von Dampfeın remorquirt wurden, — Blin- 
zende Borritungen und Anſtalten werden ju Konftantinopel zum Em- 
plange des Katjerd und ber Kalferin ber Branzofen gemalt. Wenn 
der Kaifer dieſe Meife unternehmen wird, fo mirb — wie man ver» 
fihere — fl der Sultan mit ibm nach der Krim begeben. — Bit 
Ausfäde ber Rufen, bie zu Gebaflopol ſtattfanden, wurden von ken 
Altirren glänzend zurüdgefchlagen. — Die Ernennung Mli-Bafgas zum 
Bevollmaͤchtigien in Wien wurde den 18. März untergeldmet, — Dieier 
Geſandie war im Begriffe, feine Vorbereitungen zur Meife zu treffen, 
ald der „Gina Konftaninopel verließ." — 2) „Marjetlie, Sam- 
Rag, I. Mir Am 22. dieß war zu Konflantinopel der Gerasfier 
erfranft. Die neueflen Nachrichten aus der Krlm waren vom 20. 
Mehrere englifche Herzte hatten Befehl erhalten, fi nad Cupatoria 
zu begeben, um bie in ben legten Gefechten verwunberen Kürfen zu 
pflegen. — Der neue griediiche Borfchafrer an der Pforte, Eomzurietit, 
war noch nicht im Konftantinopel eingetroffen. — Die türfiie Daa« 
tontäne zu Epra wurde aufgeboben. — In der Generalität und ten 
übrigen Difipieröftellen ter orientalifchen Armee haben bedeutente Ber 
förberungen und Berfegungen flatigefunden, Auch bat der Kalſer ver« 
f&lerenen DOrbend« und Denfmüngen-Berleifungen bed Generals Gın- 
robert aus Beranlaffung der Affılre vom Malakoff-Thurm feine Be- 
flärigung eribeitt. — Un Etelle bed Weneralt Borep erbält General 
d’Autemare d’Ervile das Kommando ber 1. Divifion des 1, orientali» 
{hen Armeekorpt.* — An der heutigen Heinen Börfe gingen die Kurfe 
lebhaft in die Höhe, Die Iprog Dente kam auf 70.40 und 70.45. 


Spanien. ’ 

** In ber Gorteöfigung vom 27. März wurden bie Debatten Über 

dad Desamortlfationdgejeg fortzejegt, wobei ber Jufllzminifter die wid- 
ilge Gıflärung that: „Dan dasjelbe feinedwegs dem Concoerdat entgegen 
jei, das die Regierung fets old ein Gejeg betrachte.“ — Die Minıfter, 
gegen welche bie Masriver Natiomalgarven-Ghefd die befannre Manifer 
fation machten, ſind Xuzuriaga, Gania-Gruz, Aguirre und Bujan, die 
von jeher der demokratiſchen Barrel mifflelen. — Bu Sevilla if ein 
Schwager Gabreras gefangen genommen worden. We murbe in einem 
gemeinen Wirthöhaus zwiſchen WMaulthierrreibern ſchlafend überrafcht. 
— Der Haupiredafteur bed „Klamer publico" Gorradi hat mit einem 
Medakieur bed „Decidente“ Namtad Maga, ber ihm perſönlich 
beleisigt harte, ein Due gehaht, wobel bdiefer ſchwer verwundet 
wurde. Unter Anderm wurden ibm mehrere Binger durchgeſchnitten, 
als er Gorrabis Degen, der ihm durch den Leib zu führen brohte, um- 
flanımerte. Meberhaupt And in ber legten Zeit die Duelle in Madrid 

* 


fehr häufig geworben, 
Großbritannien. 


Die Berichte der englijchen Journale aus dem Lager vor Ger 
baftopol geben Bis zum 16. März Unter biefem Datum ſchreibt der 
„Aimes* » Rorrefpondent: „Endlich erfreuen wir und ber Gegmungen 
des Frühlings. Die Obfisäume um Bolaflama find in voller Bläthe; 
die Anböhen befleiden Ah mit friigem Grün, die Sonne fheint warm 
und die fegnenden Ginflüffe des fhönen Wetters zeigen fich von Tag 
zu Tag deutlicher im Lager, aus bem fi tie lange vermißten alten 
luftigen Lieber wieder hören laſſen. Die @ifendahn dehnt und firedt 
fi ihrem Ziel entgegen ; Rauchfäulen bie und da bezeichnen bie Stätte, 
wo alter peflbrütender Unrarh verbrannt wird, ber Scorbut verfhmin« 
bet; Borräche Haben wir im Meberfluß; das neue Meconvaletcenten« 
Hoipital auf den Higeln von Balaflawa thut wahrhaft Wunder; bie 
DOrganifation bed Arantportbienfied macht erfreuliche Sortjehritte ; 
im iger ſtehen jegt 700 Holgbaraden feriy; Lord Rıglan 
infpizirt alles ſelbſt, und bie Armee ik — bie letdigen Ziffern abge- 
rechnet — wieder, was fle beim Beginn des Feldzugt geweſen. Aber 
auch dem Beinde fommt das fhöne Werter zu gute, Mit jedem Tayt 
vergrößert ſich fein Lager auf der Nordſelie Sebaſtopols; jede Nacht 
ſehen mir neue Wachtfſeuet weit und breit; vor Cupatorla leben fie in 
großer Mat, und von unjern Schiffen aus fleht man flarke Sect· 
fäulen zwiſchen Cupatorla und Sebaſtopol ad» und zu marfälren. er 
Belagerungdarbeiten dagegen ſchreiten nidt in bem Maße — EI 
daf man id zu angenehmen Proppezeiungen berechtigt fühlen tönnte. 
Benn die Aülirten mit ihren Arbeiten auf gewiffen Punkten dm as 
theil gegen den Bein® find, fo ift ed mod nicht an ber Zelt, darüber 
etwad laut werben zu laffen. Die fruchtlofen Benähungen der Brans 
joien, bie Bofltion, aus welcher fie vorgehen Rat die feindlichen 
Schägen verjagten, zu bebaupten, haben die Muflen fühner gemalt, 
doch haben fie von dem Feuer ber ſchweren franzöflichen Mörfer ı * 
feit geſtern gegen fle in's Spiel gebracht wurden, viel zu lelden. Dabei 
aber diefes theilmelle Beuern aber aub und, benm der Beins lernt 


durch basfelbe feine ſchwachen Bynfte kennen, um fle den. Die 


nit, daf ſtepol u Beni runs. nict mehr ebhmen if, 
baf wir erſt die auperbal ebehde Armee verniten und bie ganıe 
Fehung einfhliefen müffen, ‚wenn wir flein unfete Hände befommen 
wollen, ik fo ziemlich allgemein geworben. Gin gefangener ruffliher 
Dffizier fagte #8 ohne Hebl, daß wir am 25. Gent. vorigen Jahres 
zen Play ohne großen Widerfiand hätten nehmen Finnen, aber das if 
jegt freilich vorbei. Mehrere Mörfer von ber Flotie, die 3500 Diras 
weit tragen, find nun in bie Batterien ber Fronte gebracht worden und 
dleſe haben jept ſchwerere Gejhüge, ald je bei einer Belagerung ver- 
wendet wurden. Wir haben jegt detaſchirte Werke in einer Entfernung 
on 800, 800 und 1000 Dards von ben ruſſiſchen Kanonen; unjere 
zweite Varallele it in eine zufammenhängende Batterie verwandelt, aber 
die Rage unferer Angriffslinie ift diefelbe, wie fie am Anfang war. Bür 
den vom Oberſt M'Murdo neu zu organifirenden Traneportdienft wer 
den, wie es helft, nicht weniger benn 12,000 Pferde und Mauleſel er 
forderlich fein. Die Brage: woher nehmen und wie fürteın? Die Ro- 
fien werben ungeheuer fein, und doch Fönnte man einen großen Ahell 
derſelben erfparen, würden nur bie Trankportſchiffe sernünftiger ver 
wendet. Viele liegen müßig und beherbergen in ihrer Gabine einen 
Dffigier, beffen Wohnung fjomit tem Staat jährlih am 22,000 Pf, St. 
toller. An ähnlichen Vorkommniſſen it fein Mangel. So wurde vor 
wenigen Zagen ein Dampfer von 1000 Tonnen, der mit Borrärhen 
nach Balaflama gefommen war, nod vollgeladen wieber zum Hafen 
hinaus nah Cupatoria beordert. Und weshalb? Um einen Hra. Bas 
langa, einen griechiſchen Lieferanten abzuholen. Als ob bazı ein flei« 
nerer Dampfer nicht genügend wäre! Die Angaben ber Minifler im 
Parlament, wenn fle Interpelationen Rede fliehen, find leiter auch nicht 
dur Genauigkeit ausgezelbnet, und wenn Sr. Gladſtone behauptete, 
Kıplıln Ehrihie (der das Ehaos in Balaflama geſchaffen hat) befinde 
fi auf der Heimieiie in Malta, fo war davon fein Wort wahr, denn 
Kapitän Ghrifie id heute noch nice abgereit, Die von Lords Balr 
merflon ausgeiprocdhene Anfih:, dab Aerzte und Berpflegsbeamte nicht 
au der Gentth Englands gehören, hat bier au böfes Blut gemacht. 
Die erfieren laden darüber, bie anderen aber können ihren Aerger über 
dieſe gewiß umgeltgemäße Meußerung ſchwer verbergen * 


DM euefte, 
Bayern. — $ Augsburg, 3. April. Die gefirige Nummer ber 
„Pohreitung* if, wie wir vernepmen, alsbald nad ihrem Grieinen, 
mit Beſchlag belegt worden. 


Preußen. — Un die Stelle des von ber Redaktion ber „Röln. 
Zeitung” zurüdgetretenen Hrn. Brüggemann ik Hr, Dr. KAruie, früher 
einige Zeit Medakıeur ber „Deutihen Zeitung“ und in den legten Jabren 
wieder Mitarbeiter ander „Kölniichen Zeitung“, ald Mebalıeur ber- 
felben getreten. 

Die Berjuche, welche auf der Miederfchleflih- Märkifchen Ciſenbahn 
mit Rnalfignalen gemadır find, haben ſich in biefem Winter bei Schnee» 
treiben und nebligem Wetter, wo optiſche Gignale nicht anwenbbar 
waren, bewaͤhrt. is iſt deshalb ber Beichluß gefaft morben, auf 
ſaͤmmilichen Gtaatd-Gijenbahnen die Kualflgnale einzuführen. Diele 
werben baburd hervorgerufen, daß eigens präparirte hemiſche Körper 
auf bie Schienen gelegt werten, melde fi, ſobald der beranfommende 
Bug fe berüßrt, entzünden und babei einen Knall verurfachen, welcher 
dem Lolomprivführer das Zelchen zum Anbalten gibt. (DAf.-B.) 


Defterreih. — 0.C. Wien, 1. April. Wir vernehmen aus 
Krakau: Ge. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ludwig bebienten 
fh des ſchnelleren Borifommens wegen auf der Straße zwiihen Sed⸗ 
iezaw und Ütjedjom einer leichten Brirfchla, Hatten aber ben Unfall, 

elm Auffahren auf einen mit Schnee bededten Schotterhaufen umge» 

worjem zu werden, wmelder Unſall jedoch Gott jei Dank nicht bie ge» 
zingfen nachthelligen Folgen hatte, jo daß Hödhfiverjelbe die Reife wei 
ter fortfegte, und um 2, Uhr Nahmittags im beſten Wohlfein in 
Mietjow anlangten und bafelb ein Diner einzunehmen gerubten. 


Schweiz. — Bern, 1. April. Dis Leichenbegängniß Drury’s 
fand eine ungeheure Theilnahme. Im 11 Wagen geleiteten ihn bie 
Berwandten, der Bundesrarb, ber Gtaatdrath und Großtatha⸗ und 
Dbergerigtöahordinungen von Waadt, ſolche von Neuenburg, Freiburg, 
Genf, ber Regierung von Bern und bie fremden Gefandifhafıen. Bei 
Wehermanndhaus fand bie Uebertragung ber Leiche auf Transportwagen 
Rat, Un der Grenze bei Murten wartete ihrer militärifcher Empfang. 

(tl. ©. d. Eidg. 3.) 

Frankreich. — Paris, 3. April. Der Heutige „Woniteur* 
melder: Dr. ». Thouvenel if mit ber Leitung bes Minikeriums des 
Auswärtigen während der Abmwejenbeit des Bra. Droupn de Phups bes 
traut. Lepterer wird den unmittelbaren Mußbrud des Gebanfens bes 
aiſers in den Schooß der Wiener Konferenz bringen. Cine Depefche 











*) Bür bie Mihtigkelt dieſes uns unbelannten , ſchelabar rufifhen Namens 
tünem wir um fo weniger bürgen, als bie ganıe Depeſche ſehr unzenan 
aufgenommen if. Statt couvrans enthält fir 4. DB. „couvaranı' , ſtan 
fois — „ris“, ſtatt Ind — „tous“, ſtatt dit — „sam, 

(Anmerl. d. Red, d. Kor. o. m f. Dtuiſchl) 


des Generald Ganrobert vom 22, v. M. berichtet: Wir rlden gegen 


ven Etdaufwurf (mamelon), welder ben u... bedt, vor, 
Die Rufen habın ve male wergebliche verſuch unjere Ur» 
beiten aufzuhalten.“ Anmiral Irenin wurde geiöntel, Der Gefund- 
heite zaſtand, daß Wetter und die Stimmung der Truppen find vortrefflidh. — 
Hr. Droupin te Lhuhs iR geſtern abgertid. (I. D. d. K. v. u. f. O2. 

Amerika. PC. Rach einer eingelaufenen Nachricht iſt unterm 
26. Nov ». Je. im Gıaate Ecuador ein Geſeh erlaſſen worden, wo⸗ 
burch die Schiffabrt auf dem Amazonenſtrome innerhalb des Ccuador⸗ 
gebietes für alle Natlonen freigegeben wurde. 





Familien: Nachrichten. 


Geſtorbene In Mänchen: Ich. Bapt. Zeller, b. Blerwirth 42 J. a — 
Joferh Soͤlch, Benefijiat bei U. k. Frau, 72 J. a. — Dito Dotſch, Pilafterersfohn 
von hier, 14 3.0. — Katharina Sraßl, b. Schneibermeiftiersgatiin von hier, 44 
3. 0. — Hoferh Schmibmaler, Rätergefede vom Mer, 75 I. a. — Gottlieb Stel ⸗ 
ninger, Biränbner von bier, 68 J. a. — Urfula Schwatzmann, Bfrändnerin von 
bier, 71 3. a. — Rajetan Mehrmefer, Burcaubiener von bier, 62 I. m. 


Auswärts geflorben: Hr. Jeſ. Andreas Molpert, Privater, 77 3.0, 
in Mürnberg. — Frau Barbara Herrnbeck, Baftwirthegattin, 77 3. a, in Pafſau. 
— Hr. Friedtich Kleinod, Banmeifter, im MAnsbah. — Hr. Juſtus Friedrich Wilhelm 
Helntich Due, k. Muffchläger, 44 3. a., in Peutershaufen. — Sr. Michatl Herm, 
im Volfach. — Frau Marla Anna v. Trala, geb. Breifren 9. Echönprunn auf 
Mita, . Hauptmannewittwe, im Megensburg. — Hr. Belt Mörblinashöfer, 69 I. 
a., in St. Johannis del Nümberg. — Hr. Erhard Eöllner, Baftwirtb, in Bayreuth, 
— frau Johanna Mpollenia Pärtner, geb. Mank, 51 J. a, in Kulmbach. — Hr. 
Aug. Gottl. Bunt, Ganzlungsrelfender, 22 3. a, in Rümberg. — Zoſchha Diels 
fofer, #. Bräumelflerstochter von Haditerg, In Paflau. —, Hr. Dr. Yanay Pflfterer, 
q. E. Gerichtsargt, im Augsburg. — Hr. Leonhard Stängel, b. Lohnkutſchet, 62 J. 
a, in Regensburg. 








Börfen: und Sandelönachrichten. 


Frucht: Mittel Preife. 

Siadie Datum, Ren. Walzen, Kern. Werde. Haber. Binfen. 

5 ZuDen. eh er A ee fie U. tr. 

Rirberg - .. 3. — — Bel —— 
Umberg «oc. 8. 2 — — 2240 1758 14 6 Bl — — 
Ana . » . 3. „ 2324 2424 IB 16 140 810 — — 
Bamber . . . dB... — — MAI 194 1140 Bi —— 
Bagrutb . .. BB. 2. — — Bi12 1918 1512 Bi — — 
line... + dr 29 10 BR 23 ı ER 364 — — 
Dünde . » . I... — — 2 20 BR — — 
Aıırlinen . . . Bi, „ 24 43 2542 2047 131292 72 — — 
Wetffensarg 1... ——- NH42 2020 18 74 1 — 
Kung : » » 30. „ 2027 2620 2113 185 812 — — 
fr : 2... DM. 5. — — BIT 16 18 GO BB — — 
Lan : . 80. —— 2142 22 6 1332 824 951 
Ein - »-:.: MM... —— BB 23 MB 820 — — 
Zraunfen . ». 20. —_— — Di 3B)— SE BU — — 
DintIsbühl 2». 233233 890 355 70 — — 
Melltichſt abt 28. — — 22 62 16 48 1224 75 — — 
Rab. BB. — — 2345 17 1 16 7 1 —— 
Sqweinfurtt 28. —— 24 22 19 4 39 8093 — — 
Bılın . .» » » 27. 5. — — 1735 2129 136 8 I —— 
Darttört „. .» . 26. 2. — — 230 — — — — 8 20 — — 
Renmarlı (D. Uf.) 26... — — Ms 18 456 1352 71 —— 
Moihenburg a.b., 24. „ RB55 24 54 20 27 14 22 732 1818 
Eirandind » » 24. — — 21559 2052 1420 823 10.42 
Bird . x. Bd... — — 54 20 41 BU 6342 — — 
Zweibräden „ u 28. u — — 835 7—- 5048 —ñ — 
Erst, va a PM. — — Bi 67 6510 486 — — 
Main), p. 100 Ri. 30, „u — — 16 5 1245 8— 545 p. End. 
Keburg, pP. Birrtel, 3. „ — — 20 2—- 138312 14 
.. Pfurt a. M., 3. April. Deferreich. Spez Metall, 6514; 4'Apeop 


B7YV,. faktien 854 5 otteriesMniehens-Loofe von 1864: ——; Bptoj. 
Serbijcsvenetianifce Mnteife — ; fpanifde Differes 18'%4,; SLubinigshefens 
Gaer 8... 1285 Baperlfhe 4'/prag. Obligationen 944. Wed fellurs: 
Paris 93° ; Lonben 117°, ; Wim 95%. 

Rarlörube, 31. Mär. Bel ber 37. Gewinmichung ber babifhen 35. Lonfe 
find auf bie machfolgenten Rummern der beigefrpte Hauptpreis gefallen: Mr. 20208 
40,000 fl, Rr. 370118 10,000 f., Rr. 312568 5000 A., Rr. 171086, 
311768, 68575, 381325, 339738 unb 109368 jete 2000 fi., Ar. 184, 686, 
191735, 191718, 78174, 155656, 311770, 339704, 219825, 239781, 339701, 
257742 unb 20207 jebe 1000 fi, Mr. 312744, 64521, 326561, 292690, ' 
235603, 211678, 155653, 292694, 78175, 19837, 125101, 203237, 300164, 
65970, 311753, 65970, 300422, 3461 und 300198 j:be 250 fl. 

Berlin, 2. April. Preuß. Gtantsfduldfceine 84", P., 83%, ©, Röln 
Nindener —— PB. —— © 

*Mien, 3. pri. Spy. B214; Abroj. 71"; BotterierAnlehensstoofe 
von 1839: 124 3 von 1854: 105'4,;5 Banfaftien 1002 ; Bombarb,ewenet. byren· 
Anleihe 74’ ; Rorbbafnaltien 1957'4. Wecfelfurfe: Wugsburg use 124’, ; 
Sonden 3 12.10. Geldkurs: Mängufaten 28’/. 
* Marid, 2. April. 4',,peop. 94.75; pro). 70 15. 

"Bonbon, 2. April. Konfels Ipray. 92°, "/- 
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Verantwortliche Rebaktion: Dr. I. Haller. I. 2. Bogl. 


u. 


Allgemeiner Anzeiger. 


19202) Befanntmachung. 


In der Matlagfage der auf ber Gilenmühle bei 
Dbernyena verjlorbenen Mülerefraun Sabina Barbara 
Gpape werben 

1. Die Immotilien, nämli& : 


— A. Das Mählger 141 mir radtzirter Mühlger 


rechtigleint im 
— Lgw. 29 Dep. menerbautes Wohnhaus und 
ederfhlägtige Mühle mit 3 
Ganzen, Hofhaus, Siadel, 
Sörrinfall, Kellerhaus und 
Hofraum, Pi:Mr. 888, 


— — 13 * 
— 580 — Gärten, VPl.⸗Nr. 888abe, 

ı. 4. 

1 „58 „ Mofenlelteader, PLR 925, 
— „ 4 „ Göälemice, PiRro. 225, 
und dem gangen Ermeinterehie, befichend : 

B. an walzenden Grumbiläden ; 

— Tom. 44 Dez. Galgetneder, PlıMr. 775, 
— 3 5. deue MLRr, 77514, 
1-70 „ Spmtader PlıRr 772, 
— 9, a . 78, 

— 74 „ GBemeinbewelberader im 

Erötad, PL-Rr. 680, 
— „3% „ Seqherſtelnader, PM. 808, 
— 41 „ ebere Elſendachwieſe, 

1, 33, Grlesader, Pl.Nr. 698, 
— „ nr „ Gtalbmadr, „ 761, 

1 u 85 „ Meder Im unterm Eiſenbach, 

Bi:Mro.: 87Ba, 

— 4 69 5 MWicfe, reſpeltive Drbung am 
Mder im unten ifenbad, 
PL«Ne, 6766 ’ 

— — 80 . Mebenwiche, „ 653, 

— „10 „ Rider an ber unterm Melden 
miele, M.:Mr. 6536, 

5 u 66 „ Daltung Bi-Rr 1101, 
— , 2 Getelenenadet im Melben, 

DR. 663, 
— u BR, Melbenader, BEME.BIB"/, 

5. 54, MWaltung, Bl+Ar. 1102, 


— 58 „ Meldenader, PlrRro.. 638, 
am Dienftag den 28. Mai I. 38, 
Vormittags 10 Uhr anfangenp, 
ga ber Gifenmühle, dann 
IL Die Mohilien, Dich und Jahraih jeder Art, am 
Mittwod den 30, Mai 1. 38,, 
Vormittogd 8 Ubr anfanpend, 
gen gelb daare Bejahlung am ben Meiftbietenden 
öffentlig serlauft werben, 

Hieya "werden befips umnd anblungsfählge Kaufelleb · 
baber umter der Bemerkung eingeladen, daß wunbefannte 
Strihelaftige zu den Immobilien Ah durch fegale Ders 
mögenszewgniffe anszunerifen baden, und daß wegen De 
Tafung der Ichteren fomehl in der Tanbaeriätligen Mr« 
giftretur ala auch auf ber Gifenmühle Aufſchluß erholt 
werten fann. 

Bruterähaufen ben 29. März 1658. 


Königl. Landgericht Leutershaufen. 


Der koͤnigl. Landtichter: 


eim. 
GR. 3280, ® 


— — — ——— — — 
58.) Bekanntmachung · 

Im der Berlaſſenſchaft tes Bauern Iofeph Henß 
An Bobingen ging bereits im Jahte 1851 bei Gericht 
em Scqhuld · und Sppoibefenbrief Des igl. Zanbgeriäts 
Gäwahmändgen vom 7. Juni 1832 über 600 fl. auf 
den Mamen bes Jeſerh Heih In Bobingen als Gläu⸗ 
Diger und des Ralpar Schmid von da als Schultner 
lantend verloren, und fonnte angeachtet aller Recherchen 
nicht mehr aufgefunden werben. 

Der unbefannte Aubaber wirb nam aufgeforbert, 


e Diemer. 


innerhalb eines fechsmonatlihen Zermine# | 


von heute am birfem Säule + und Hppethelenbrief 
Bet Werl zu übergeben, witrigenfalle herfelbe für 
traftlos erflänt werben würbe. 

Shwabmünden ten 31. Januar 1855. 


Königliched Landgericht Schwabmünchen. 


Durocher, t. Laudrtichtet. 
EC. 2372. e. Ranger, Ball. 


0. WBefanntmachung. 


Boranterfuhung wegen Diebftahls bei Joh. 

Bapt. Böhm In Sqchwargenbach betr. 

In der Radıt vom 24, auf tem 25. Mosember v. 
Je. wursen tem Gütler Johann Baptiſt Böhm ven 
Shmargenbad felgense Gegenſtändt gewaltfem tut ⸗ 
wenpet, al: 

1) ein Mautuchener Felertagerecd mit derlel Audpfen, 

km Werthe ven B fl, 

2) ein Bette ſchon abgetragensr Heberrod im Werthe 

von d fl, 

3) ein baummellmer weißer, vielmehr Fafferbrauner 

wellener Geiterred gu 1 fl, 

4) ein  blaureib gebäufelter brauner Meiberrod 
mıf, 

5) ein roth Fattunemes Kepfltücht zu 1 fl, ' 

6) rim roch und blau baummollenes Fürtuc zu 1 ., 

7) ein roth feirenes Halammd zu 1 fl., 

8) ein Meibädl, worin fd ter Name: „Marla 

Böhm geihrieben befand, zu i fl, 

9) zwel Maaß Rind ſchinalz zu 1 fl. 30 fr, 

10) zwei zwilchene Saͤde ü 24 fr, 48 fr, 

41) drei Glen Hofenzeng von Baummelle mit ſchwar ⸗ 
yon Grund uns blauem Gtreifen, neh gan 
new, & 12 fe, 86 fr, 

12) «im vorh Faltunenes Ropftäckl zu 1 |, 

13) ein blau und meibes detto zu 80 fr. 

14) ein ganz wrißes baunımwollenes Ropitägl zu 2itr., 

45) eim Teinemes Weiber» oder Tragtuch zu 4 Gen, 
erh 1 A. 

Die Polizeipehörben werben erfuht, gegen ben bis⸗ 
ber noch unbetannten Ehäter tie Spähe zu verfügen, 
und bei beflen Beiretung hieher Rachticht zu gebem, 

Reuftadt a/B.ıM. den 14. Mär, 18585. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.N. 
Der tönigl. Rats und Landrtichtet L a. 
Hällert. 


8.:N. 2180, & Rrubaner 


106.  Gpäbheverfügung. 

Diebftahl zum Schaden tes Baum Joſ. 

Maier von Meih ber. 

In ter Nast vom 24. auf den 25.1 Nit. wurde 
dem Bauern Ieferb Mater von Reith, d. G, aus 
feinem unverfperrten Stalle elm fiebenjäßriger ſchwerer 
Diüfe, wertb 120 fi, eniwrnbe. 

Derfelde Sat einem welpen Kopf, Heine anfregifte 
bende Hörner, Ift auf tem Rüden welß und hat im ben 
Welchthellen Uanbraune Stellen. 

Mac den aufgefundenen Spuren trieden die Diebe 
denfelden üder Lederinz, Unterlsibah gegen Galla in 
den Bezlıt des f. Landgeridis Pafau U. 

Inrem vor Ankauf wiefes Ochſen gewarnt wird, 
erfuht man ale Gerichtt und Poligeibehbrten um 
Epiheverfügung und Vefanntgabe eines ea günft- 
gen Mefnltares, 

Witsbefen ten 27. März 1855. 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
D. La, 


EN, 5952, 





Wagner. 
197. Bekanntmachung. 


Unterfugung wegen » ntwenkuug eines 

Fragiftüdes aus dem Poftwagen son Buns 

fietel nach Shönfgt betr. 

An Dienftag ben 13. d. Mis. wurde aus bem 
GKoftomulbes son Wunfierl nah Schönſicht din Yaquet, 
fchwarz verpadt, mit der Mpreffe „Wagner In Tirſchen⸗ 
reath⸗ entwenbet, 

Dasfelbe enihielt 60 fl, in Baareın umb um ben 
Det von citta 2fl. fogemanıte Gppslormen zu pers 
zellanenen Tuſchnaͤpfchen, deren jedes beiläufig 174 Zell 
lang und breit und '/, Zell dick iR. 

Das Belt beſtand meiſtens in Kronenthalcn, eini» 
gen 5 France» und 3 und 6 Kreuger-Stüden. 

Zur Enttedung bed umbelannten Täters und ber 
hafe Wicvererlangung des Entwendeten mwole burd 
elfrige Späbe mitgemirtt werben. 

Zirfhenreutg am 24. März 1858. 


Konigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
8.0.4213. Wimmer, f. Landrichtet. 


Druck von Dr. C. Wolf & Soßn. 


1410.59) Bekanntmachung. 

Der Blirhautt Johann Heinrich Haagen aus 
Bayreuth und bie 19jährige Ichanna Eufanna RE 
ferneim von Hehmbredts, haden im Hindi af 
bie Minperjähripkeit ber Beptgemannten laut biedzeridt 
Hier Berhontiang vom Heutigen bie hiereris äblige 
allgemeine Büteraemeinihaft auf Die Dauer der Min 
derjäßrigtelt ver x. Küferkein für ihre temmäglt 
einzugehente Ehe ausgeihloffen, was Yiemik 
zur allaemeimen Kenntalß gebracht wird. 

Mündibrrg den 23, Webruar 1955. 


Konigliches Landgericht Münchberg, 
Scärön, fönigl. Lanpricter. 
EN. 3378. e. Rinbner 


1905. Urtheild-Erdffnung. 
tfenntnif, 


Im Ramen 


Seiner Majeflät ded Königs von Bayern 
ertennt das Fal. Krels und Gtasigeriht Dagrenih in 
Sagen bes gemweienen Fuhrmanas foren Hofmann 
wegen Diebftahls zu Medi: 

1. Zorn; Hefmann, geweſentr Fuhrmann ven 
©ı. Beorgen, proteflant. Konf.fTlen, 38 Jahre 
alt, ft ſchultig des fertgefepten Berbredens bes 
einfaden Diebſtahle, verübt unter tem erſchwt · 
senden Mmflanbe res dieuſtlichen Derhälimfies 
gum Nachtheil des RlahaipinnereirBefipers So ⸗ 
phlan Roib zu Bainıd, und wirb beshaib 

HM. zur Orbeitspausftrefe auf die Dauer von brei 
Jahren verurtbeilt. 
Derfelbe bat die Koflen der Unterfahung und 
des Strafvollguges zu tragen, melde jedech, ins 
fomelt feptere nicht durch Mebeltsserhlenit im 
@iraforte gebert werben, wegen feiner Mättelr 
tofigfeit ber f. Staatéelaſſe zur Laſt fallen. 

Alſo geurtbeilt und verfändet in äffentllder Gipr 
ung des f, Kreis- uud Gtantgeriäts Bayreatk am 15. 
März 1855, wo zugegen waren: Opel, Math, Vot · 
ſidender; bie Mätte Pöhlmann um Horn; bie 
Allekoren Reubig uns Mayer; Yandgraf, 
Gtaatsonwallsfuhtliat und Fröhlich, Proivtolif, 
Brototellführer 

Vorftehendes Uethell wird mit tem Bemerlen vers 
öffenttiät, daß ter abmefende Meruribeilte bas Met 
Hat, biegegen Binnen 30 Tagen inforucd zu er 
Heben, und auf ser Hanzlel des wnterferilgten Berichts 
anjumelben. 

Bagrrutb ten 27. Mär 1855, 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 


Bayreuth. 
Der Fönigl. Dieter : 
Frhr. 9. Waldenfele. 
e. Beigt. 


i93. Bekanntmachung. 


Derunterfugung, Died ſtahl zum Schaden 
des Lerenj Meplinger In Oberttaub · 
ling betteffend. 

In der Roacht vom 12. auf den 13. d. Dis, wurte 
dem Göltner Lorem Medplinger In Obertreubling 
aus einem Wienenflede Bachs und Honig Im Weritze 
von 15fl. durch 4.3. mod unbelannte Thäter eniwenket. 

Man erjugt um gerigurie Spähewerfügung unb Br» 
tanaigtbang ber allenfalligen Ergebplſſe. 

Stadtambef ten 24. März 1865. 


Königliches Landgeriht Stabtanihof, 
E:R.4070. Papr, tal, Bantriäter, 


0. WBefanntmachung. 

Kun 5, d.Mis. warten in einer Sqgeuet bed Bus! 
pädters Jafob Bühler zu Mottenbauer mehrere ber 
velts angezüntete jekod wieder erlofgene Dreunſte ſſe 
aufgefunden, und ſcheinen ſelche burg doe ſegenannte 
Delchſellech einzew orfen worden gu felm. 

Da hiernach der nähe Derſuch jur Brantfiftung 
Ambizirt iſt, fo ergeht die Muflorkerang, zur Grmittlung 
des bis feht mmbelannten Thätera afenfafige Sehelſe 
dem unterfertigten Gerichte fefort zur Keaninif du bringen. 

Würzburg IR. den 28. Mir, 1855, 


Königliches Landgericht Würzburg IM. 
Weigand. 
Aiheanühller, Mpr. 





IL 





G:M. 5149. 
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München, 5. April, 


Se. Mal. der König haben Sid unterm 3. April 1, Io. allergnäs 
big bewogen gefunden, die Cretzenz Bejenmayer von NReittudach 
auf ihr allerunterthänigfied Anſuchen für großjäbrig zu erfiäten. 


Der deutſche Bund und die orientalifhe Frage. 
1. 

Noch vor wenigen Wochen wurden biejenigen, welche von ber 
Möglichkeit des Eriedens ſprechen wollten, ja durchaus entweder ver» 
böhne oder doch nur ungläubig anugehört. Die Unwermeiblichfeit zes 
allgemeinen Krieges wor das Loſungswort, un» gar Diele verhehlien 
nit, daß fle fl darüber freuten, Ingwiiken haben bie Brierenston« 
ferenzen zu Wien begonnen, und zwar unter jo günfiger Gtimmung 
aller Ihelinchmer, daß, wie dieß in verihiesenen Zeitungen bereitd mit» 
geihellt worden if, das Kalſerlich Defterreihliche Rabiner am Tage vor 
ber Bröffnung ber Gonferenzen ein Hundihreiben an die Kalferl, Ges 
fandien in Deutſchland eriaffen fonnıe, in welchem ed bie Goffnung 
auf ein glädiiches Gelingen der bevorſtebenden wichtigen Berathungen 
audbrädıe. Der biöherige Bortgang dieſer Beraihungen beflärigt bieje 
Hoffaungen jdon dur feine Dauer, und wenn aud über bie Bingen 
beiten vollfommenes Stilſczweigen beobachtet wird, fo zeigt doch icon 
ber Ion aßer mehr ober weniger officielen oder offieköfen Zeirungen 
in Defterreih, Branfreih uns England, daß das KRaiferlid Deflerrei« 
qijche Eabiner guien Grund hatie, jene Goffnung auszuſprechen. 

Diefe Wendung der Dinge wird nid bios viele nunmehr an bie 
Möglichkeit, um noch mit zu jagen Wahrſcheinlichkeit, des Brie- 
dens glauben laffen, fonderm zugleich einer rubigen Beſprechung ber 
ſchweren Krifis, welche auf Europa und no ganz beſonders auf Deutſch ⸗ 
laud laflet, dasjenige Gehör verichaffen, für weldhes biöher die leiden- 
i&aftlie Gereizthelt der Hoffnungen oder Beſürchtungen nicht gerignet 
war. Wir erachten es baber nunmehr an der Belt, dad Berbälnih 
des deutſchen Bunbes zur orientaliihen Brage in dem Kreis unierer 
Betrahtungen zu ziehen. Wir wersen Babel zunaͤchſt möglichſt kurz 
und beflimme den bieherigen Gang ter Beraihungen und Beihluß- 
fafjungen In ber Bundesverfammlung torflelen und bieran sine Erörtt - 
zung ber Frage Enüpfen, ob die von ber Bundeönerfammiung bläber 
beobachtete Haltung der Natur und Nufgabe ded dautſchen Bundes ent» 
ſpricht ober inter biejer lepteren wirklich fo weis zurkdgebliehen if, 
als bisher vielfach bebaupter murbe. 

Der deutſche Bund zätle unter feinen Mitgliebern zwei Gtaaten, 
welche zugleich ſelbſtſtäändige europäilhe Grofmäcte und mithin als 
ſolche berufen find, mad eigenem freien Cutſchluſſe ihre Siellung Im 
großen europälicen Krlfen zu nehmen. Es ih daher mohl erflärlich, 
daß ber deutſche Bund für feine eigene Beſchlußfaffung in rurspätiden 
Bragen regelmäßig kie Iniılative dieſen beiten deutſchen Gropmädhten 
überläßt und deren Vorlagen und Unträge ermwarter, um über diejelben 
in Beratung und Deſchlußfaſſung zu ireten. Dieß if auch im ber 
orientaltihen Frage geicheben. 

Die erſte Antegung der orientoliihen Brage im Ehsofe der Bun« 
beöverjammlung geichah in der Sigung vom 10. Nosember 1853 dar 
durch, daß der Kallerlih Defterreihiide Präͤſfldialgeſandie im Namen 
feiner hohen Regierung eröffnere, kiejelbe ſei nicht gejonnen, im dem 
wiſchen Rußland umb ber Zürfei audgebrocdenen Bıreiie fi zu be» 
thbeiligen, fo lange bie eigenen Interejjen des Kaiſtrſtaates nicht durch 
benjeiben bebroht jeien, Debei ſprach der Präfeialgejandee die hoff. 
nung aud, daß ihre Haltung ber Anerleunuug ber deutſchen Hegierun« 
gen nicht enibehren werde, Diefe Anerkennung wurte zunähft von 
bem baheriſchen Geſandten und jotanı von alen nah ihm Stimmen» 
ten ausgeiprodgen. 

Bald naher begannen bie Berathungen zwifchen Defterrei, Breu« 
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den, Frankreich und Ungland in Wien, beren erlet Reſultat dad Pro» 
tolol vom 5. Dezember 1553 war, an weldes fi ſodatin noch mebrere 
andere Wıotofolle bis zu tem f. g. Balmjonniogepretofole vom 9. April 
1854 anibloflen, und beren Hauptzweck war, die Nothwent igkeit der Crhal⸗ 
ng der Integrität des ıhrfiihen Meiches und daher vor Alem bie 


‚Mäumung ter Donaufhrftenibümer durch die Auffliten Truppen feſtzu- 


felen und zu erwirfen. Im Gifte biefer Proiokolle ſchlofſen ſodaun 


| pie beiden teutihen @roßmädte umter fi den Bünsnißvertrag vom 
‚20. Apiil 1584 ab, defien Ser dahin zufammengefaßt werben fann, 
dei Deflerieih und Preußen fi werbanken, um Budland zu werhin« 
dern, ba e8 gegen bie Baifanlinie engeifftmeile vorſchreite ober bie 
| Donaufürdenttäner fi bleiben» incorporire, vielmehr e& zu beflmmen, 


taf ed dieſe Fürſtenthümer balbmöglihft räume, und für bie meintre 
"Wahrung der gemenfaftliden Inıereffen in ber orientalifhen Arifis 
auch gemeinidyafilt zu berathen und zu handeln. 

An allen dieſen Verhaudiungen hatte ber Deurfhe Bund nicht ben 
geringfen Unıbeil gehabt. Ar war zur Tbellnabme barın von feiner 
Seite eingel:ben worden. We barte auch Feine Mitibeilungen erhalten, 
obgleich die Wiener Protokolle ziemiih bald in allen Zeitungen publi= 
'jler murten: 

In ber Gigung vom 24. Bali 1854 theilten die Gefandien von 
Deflerreih und Preußen ber Bundesverfammlung bie fünf Wirmer Dro« 
tofole mit dem Ausbrucke des Vertrauens mit, daß fänmtliche Dun« 
beögenoffen bereit fein werben, ber don ihnen gemeinihafrlich einge» 
nommenen Stedung fh anzufßliefen, und mit bem Bunfde, daßg durch 
dee verfofungemähige Organ des Willens und Haudelns des Bundes 
der Entſchluß aller jeiner Mitglieder ſich fund gebe, kräftig und treu 
in ten Prüfungen zufammenzufieben, melde bie nädite Zukunft dem 
gemeinfammen Barerlante bringen fünne Bon dem Bünpnibverirage 
vom 20. April war in diefer Mirtbellung nicht vie Mete Muf den 
Antrag der Bayeriſchen Regierung beſchloß die Bundesverfammlung jo« 
fort in derjelben Gtgung durch Stimmenmehrbeit, die lebhafte Freude 
aufzufpreten, melde fie über bie durch dieſe Mirsheilung beurkundete 
Uebereinftimmung ber hödhften Regierungen von Deflerreih und Breu« 
hen empfinde, in welder fie die mejentlige Grundlage für jene uner« 
ihütterligde @inigfelt Deutilands erkenne, durch meidhe allein deſſen 
Intereffen nach allen Seiten bin gewahrt werben tönnten, ferner r6 
ebenfalla als ein Bedärfnig anuerfennen, biefer @inigfeit durch das 
verfeffungsmäßige Drgen des Bundes einen entfpreddenden Ausbrud zu 
geben, un, damit ein folder Ausſpruch zugltich als das Etgebniß einer 
feRen und flaten, auf reiflihe Cewägung gefügten Ueberzeugung Ah 
darflelle, einen beionderen Musihuf mit ber Abfaffung eines entipre« 
enden Beſchlußentwurfts zu beauftragen. = 

In der Gigung vom 20. Juli 1854 legten bie Geſandten von Defler- 
zei und Mreupen den Bänbniävertrag vom 20. April und feinen Zus 
fagartifel vor und Iuben den beutfhen Bund zum Beitritte zu biefem 
Berrrage ein. Diefe Borlage wurde an ben vorhin ermähnten Aus- 
ſchuß abgegeben, um nunmehr feinen Vortrag zu beileunigen. Im ber 
Siyung vom 24. Juli 1854 erfattete hierauf der bayerlſche Befandie 
im Namen des Aueſchufſes Vertrag, und tie Bundeöverfammlung ber 
ſchloß beinahe einkimmig auf Grund des Artifel 2 ber Bunbesafte und 
ter Arrikel 1, 35 und 47 der Wiener Schlußakte, dem zwiſchen Defter« 
reich omd Vreußen abgeichioffenen Shug- und Trugbüneniffe vom 20. 
April ſowle bem Jufagariitel besfeiben umer der Berabresung beizus 
treten, daß Se. Waf. ter Koller von Defterreich und Se. Maj. der 
König von Breuien bie durch Arılfel 11 der Bunbetafie übernomme«- 
nen Merpflichrungen durh Ihre geſammte beurihe und eußerdeutſche 
Macht erfülen merben. Zugleich beauftragte die Verſammlung ihren 
Nusihuß, in Verbintung mit dem Militärausſchuße die zur Ausführ« 
img Wree Beichlußes erforderlichen Maßregeln vorzubereiten. Dur 
hiefen Beſchluß erwelterte bie Bunderverfaommlung vie Ihr gegen bie 
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beiden deutſchen Großmächte nah ber Bunbedalte obliegenten Verpflich« 
tungen dahin, daß fie bad geſammte Rändergeblet berfeiben, aljo auch 
deren alcht zum Bunde gehörige Länder gegen jeden Angriff, woher 







er toumen 138 vercheidigen übernabın, 
We Sidung home 17. Aug 1854 Ihellten die Geſandten von 
De Hund Preußen der Bundeöverjaminlung diefenigen Verhand 


nit, melde zwiſchen ihnen und ſowohl dem Muffiihen Kabinete 
einerfeiis als den Höfen von Paris und London andererjeits in Folge 
des Bündniffes vom 20. April ſtatigefunden hatten, um auf bie bie 
derherſtellung des Mrievens hinzuwirken, und insbrfondere auch biefeni» 
gen Noıen, welde zwiſchen den Kabineten von Wien, Paris und Lon« 
von unterm 8. Auguft 1954 ausgeraufht worden waren, um biejenigen 
vier Bunfıe zu bezelchnen, welche ald das geringfte Maß ber bem fünf- 
tigen Brieven zu Grunde zu legendben Garantien fh darſtelten, und be» 
zen Annıhme von Oeftertelch ſowohl ald von Preugen dem Kaljerli 
Auffılhen Hofe dringend empfohlen worden war. Diefe Mitthetlungen 
wurden dem Antrage beider Geſandien entipredhenn an ben Ausſchuß 
gewieſen. 

Am 26. November 1854 unterzelchneten bie Höfe von Wien und 
Berlin zu Bien einen weiteren Zujagartifel zw ihrem Bündniffe vom 
20. April und theilten dieſen in ver Sıyuıng vom 30. November ber 
Bundesverfammlung mit der Ginladung zur Annahme besjelben mit, 
Die Borlage wurde fofort an den Musichuß vermiefen. Im Namen 
vehfelben erflattete wieder ber Baperiihe Gejandte in ber Gigung vom 
9, Degember 1854 Bortrag, und bie Bundeöverfammlung beſchloß hier- 
auf einftimmig, indem fle dem Aufagarıifel vom 26, MRovember bei» 
trat, Bolgendes: 

1) Daß der deutſche Bund als Europäiiche Macht die durch Beilage 8 
der Verlage vom 17. Auguft I. 36. (f. 257 der Bundestags- 
Vrotokole) zur Kenntnig der Bunbeöverfommlung gebrachten vier 
Bräliminarpunfıe, ihrem wejentlichen Inhalte na, ald eine ge= 
eignete &rundlage zur Anbahnung eines geflerten Rechta⸗ und 
Frierensftandes in Quropa anerkennt, indbefondere aber ben er» 
len und zweiten Bunkt au vom Standpunlie der deutſchen In« 
tereffen ſich aneigmer und feſthält; 

2) bag demgemäß die Briedensbeftrebungen auf biefer @rumblage mit 
Nihbrud zu verfolgen find; 

3) daß aber andererjeits ein Angriff auf Deſterreich, ſel es gegen 
dab Geblet des Kaljerflaates, fei ed gegen feine Truppen in ben 
Donaufürkenibämern, dad gefjammte Deutſchland zur Unterſtühung 
Deferreihs mit allen Mitteln verpflichtet; 

4) daß bemzufolge, und mit Rüdfih: auf bie immer bedrohlichet 
werdende Rage der Caropälſchen Angelegenhelten die Miliätfons« 
miffion beauftragt wird, die erforberlichen Anträge wegen Sicher- 
flelung der rechtzeltigen milisäcifhen Berelifgaft des Bundes 
zu fielen, ſowie daß, eds ö 

5) aud bie beiden vereinigten Ausſchüſſe für bie orientcliien und 
Militärangelegenbeiten zur Stellung der Anträge ermädtiger find, 
welche zur Ausführung ber dem Berürfniffe eutſprechenden mili« 
tärifihen Maßregeln erforderlich jein werben. 

In ber Sihung vom 25. Jänner 1955 theilte der Geſandte von 
Preußen ter Bundeöverfammlung mit, daß bad Ruſſiſche Gabinet laut 
More ded Büren Gortſchakaff an den Grafen Baol vom 28, November 
die vier Bunkte, melde die Bundedverjammlung als geeignete Grund» 
lagen des Friedens anerlannt habe, auch jelnerjeits in ber Form, wie 
fle ihm vorgeſchlagen waren, ald jolde angenommen habe. Der Kalr 
fertige Präfidialgefandte bemerkie, bie Kaiferlihe Regierung babe die 
an fle gerichtete Note des Fürſten Goriſchaloſſ bereits am 7. Dezember 
den deuifchen Regierungen mirgeiheilt umb daran weitere Miubeilungen 
über ihre erfolgreihen Berebungen für die Verwirliihung der Bıie- 
denegrundlagen vom 8. Auguſt angerelht. Dieje beiden Ertlärungen 
wurden an die Ausſchuͤſſe gewieſen. 

In der Gifung vom 8. Bebruar erflattete der Baherifhe Gefanbte 
im Namen der vereinigten Bundestagsausihäje zum Wollzug bed Be- 
flufjes vom 9. Dezember 1854 Bortrag Über die zu ergielfenden milie 
tärifchen Moßregeln, @8 wurde einfimmig beſchloſſen: 

„Die hoͤchnen und haben Regierungen zu erſuchen, 

1) ihre durch die Tevidirte Bundesfriegänerfaflang feftgeftelten Haupt» 
Kontingente in der Mrt bereit zu fellen, baf, wenn bie Auffor- 
derung bed hoben Bundes erfolgt, diejelben binnen 14 Tagen 
solRändig marih- und jhlagiertig aufgeftelt fein tönnen, zu bem 
Gnade indbeſondere 

a) die Cadres der bereit zu Relenden Truppen zu vervolflänbigen, 
b) ale an der Kriegöflärfe diefer Truppen noch fehlenden Dierde 
einzußellen, welde zum Dienſtgebraucht einer vorherigen Rräf- 
tigung und Abrichtung bebürfen, 

c) die noch fehlende Rejervemunition und fonftigen Reſervean- 
falten anzufaflen, 'deren foforıige Welftelung im Momente 
des Bedarfs nicht geflchert erſcheint; 

d) für die im Brieden nicht formitien Berwaltungds, Ganlıätds 
und fonfligen Einrihtungen Vorbereitung zu treffen; 

e) die Bereinbarungen über Befehlführung, gemeinfame und gt» 
genfeitige Leitungen in ben gemijchten Armee» Korpd zu treffen; 

2) Über bie zum Bollyng dieſer Maßregeln getroffenen Anorbnungen 
in fürgefter Brif, jedoch fpätehens im vierzehn Tagen Anzeige 


zu maden.“ 


an die” Bundesverfahimlung bereli® erfolgt, 


I“ 


Mitben. Balzuge diefed Beſchluſſes find alle Bundeiregierungen 
befhäftigt und von den meiſten derſelben iſt die entſprechende 
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.— | München, 4. April. Heute haben auch Ihre 
Maf. vie Königin Marie dıe koftbaren Sammlungen unieres Runft- 
Antiquars Hrn. Bildhauer Entres mic einem all erhoͤchnen Befuge zu 
beebren gerudt, um den in dieſen Blättern ſchön des Weiteren beipro» 
chenen alrdeutſchen Alıar, ben Gr. Enires beim Abbruche einer Kirde 
an der Mofel eikauft bat, zu beſichtigen. Ihre Majelät waren vom 
biefem herrlihen Meiterwerke vollkommen befriedigt und brüdten mie» 
berholt Allerhochttihre Bewunderung über die meifterhajte Arbeit, fomie 
über deren vollfommen gute Grhaltung aus. 

"* München, 4. April. Folgendes iſt das Berzeichniß ber zur 
Bußwaihung befimmten zwölf alten Männer, welbe 
zum Gevähtnig der Finjegung des hell, Abendmahla auf Beichl Er, 
Ri. de6 Königs gefleiver, geipeiiet und mir Geld befchentt werben: 
1) Mepger, Joj.,*) Wuflter v. d. Vorſtadt Mu, 89 Jahre alt; 2) Kır= 
man, Dıh., Wusträgler von Oberalteich, 89 9.; 3) Meinpl, Seh, 
Schuhmacher von Frieding, 88 J.; 4) Söldner, Erz, Ausırägler von 
Reſſelbach, 87 I.; 5) Mäder, Geb,, Vfründnet vom Kraftisried, 873 3 
6) Nadıımann, Gg., Austraglet von Äuguſtenfeld, 87 3.; 7) Kauer, 
30. Webermeifter von Mugufenfeld, 87 3.; 8) Deiner, Barth, Tag · 
loͤhner von Mie derulrain, 87 3.3 9) Secftaller, Iof., Audträgler von 
Kreuzholzhauſen, 86 3.; 10) Kuizet, @yg., Ausiräglet von Dierertlir- 
Sen, 86.3.; 11) Uoler, Iof. Unı., Austrägler von Großmeingarten, 
86 3.; 12) Birkmaier, Joh., Ausırägler von Ievenhofen, 86 3.; gu 
fammen 1045 Jahre alt. — In gleih Gerfömmliger Weije werden 
jur Grinnerung der Ginfegung des heil, Abendmahla auf Befehl Ihrer 
Maj. der Königin folgende zwölf Mädchen meugeflelder und mit 
Ge.d befgenti: Bil, M., Ziummermannsmaife; Emalt, &,, Tiſchler⸗ 
meifterem.; Gattinger, Er. Bärtnersiochter; Gerbl, R,, Zaglöhnerst. ; 
Seppner, C. Rofenkranmaherew. ; Borned, M., Maurerdm.; Kellner, 
K., Münzırbeitersw, ; Rißlinger, M., Autſcheraw.; Mayer, Tb, Maur 
teröt. ; Muninger, U, Rupferfäpmiengei.. WM ; Schmid, Fr. Taglöhnerst. ; 
Girigenberger, A. Hammerjchmiengef.» EB. ; fänmtlih im Wlter von 9 
bis 12 Zahten. Bührerin: Drerier, Anna, Kammerportierdtochter, 
56. Jahrt alt, 

" München, 4. April. Wir haben bereits früher mitgetbeilt, daß 
die £. Bouzeie ſrettlon ein dem Bollzei»Direftorlafgebäude gegenüber lie- 
gendes Haus — den Bafihof zum goldenen Hahn, wo fid jegt bis 
Genparmeriefajerne befinde: — acquirirt Habe. Dadurch find im Por 
liei » Direfioriale @ebäude die Räumlichkeiten, melde die Benbarmerie 
früher inne hatıe, gewonnen, und in Bolge deſſen verſchledene Umtdlor 
falitäten, einem ſchen feit langer Zeit gefühlıen dringenden Berärfniß 
entſprechend, verändert, reſp. ermeltert worsen. 3 gilt das zunächit 
von den Xofallräten für die Brembdenpolizei. In dem Bolizei» Direfio- 
rial · Gebãude befinder Ad mämlih jegr 1) ein geräumiges Lokal für bie 
durchpaflirenten Bremben (Nr. 43), 2) ein fehr geräumiges Zimmer 
für die bier länger verweilenden Bremben ber beſſertn Stände (Mr. 42), 
3) ein jehr geräumiger Saal für die männlichen Dienkboten, Geſchäfts- 
gebilfen und Danbmerfögejelen (Mr. 46), 4) ein eigener Saal für die 
meibliden Dienfidoren, Zaglöhnerinnen und Babrifarbeiterinnen, In 
der Mitte diefer Lokalitdten befinder fi, ſehr zmedmäßig, das fehr ge- 
räumige Arbeitögimmer des infpieirenzen Kommifärs Hrn. Scherer, 
nebft einem daran flofenden Zımmer für einen Unterbeamten. Dieje 
ſämmtlichen Lofalitäten für die Brembenpolizei beflnden Ad über 1 
Stiege. Weiter verdient ald ganz beionders zwedmäßig hervorgeboben 
zu werben der Gaal, in welden hie Eisil-Ronjkipsion der hiefigen 
Stadt befindet (Mr. 51), fowie die ausreichende Anzabl geſunder und 
geräumiger Brreflofaliräten zu ebener Ecde, im erflen un» zmeiten 
Stıod. Die früheren Arrellofalitäten find nemiih theils vergrößert 
worden, theild find zu ben früheren ganz neue Lokalitäten binzugefom- 
men. Die Sokalität, in welcher Ach die Regiſtratur befindet, if gegene 
märtig ebenfalls fehr zweckmähßlg und geräumig, mie denn Überhaupt 
ale Bureaus, welche einer Bergrößerung bemdtbigt waren, durch den 
getroffenen und jegt vollenzeten Umbau fehr weſentlich gewonnen haben, 

$ Augsburg, 3. April. Der in unfern Berichten wegen feiner 
fegensvolen Beñtebungen zum "Helle der leldenden Menſchheit ion 
mehrmals rühmlid erwähnte Hr. Hofrarh Dr. Neifinger erflatter 
Öffentliben Bericht über die Berrägniffe ber zum Beften der paritä 
tijg-ambulatorifhen Kranfenanftalten für Hausarme 
bieher von ibm veranfalteten fiebenundfünfgig Gonzerte, dem mir 
folgende auch für meitere Kreiſe intereffinte Daten entnehmen. Die 
oraleinnabme entziffert, eingerechnet ber Koflen von —A—— mit 
8701 fl. 58 fr. welche aus dem Grträgniffen, uns von 15 Gonzerten 
mir 1011 fl. 53 fr, tie von dem edlen Begründer ſelbſt befritten wurs 
ven: 18,396 fl. 10 fr. Davsm erhielten a) die Ärztlihe Wittwen · Kaffe 
493 Mi. 10 fr.; b) die Larhollihe umb proteflantifhe ambulaterifwe 
Anftslt gieichmaßlg zufammen 10,216 fl. 38 fr., während e) ber Met mit 
2972 fl. 30 fr. das Kapital zur fehlen Begründung biejer Liebhaber“ 
Gonzerte bilder, „Mad folgen Leiftungen — ihlieht der desfalfige 
Bericht — dürfte diefe Anftalt als eine die Pflege der Tonkunſt bei 


*) Der Water der werlebten berühmten Gängen] Mepger-Besprrmann. 
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c. für die Mädriien Mufler müg'iche, für die 
jede aber sehr fruhibringemse erflärt werben, und ic 
mjen, daf meine Nachfolger dutch Wohlmollen det Bubli» 
tettanten, beſondere der Damen, nad jäönere Brjolge 

- erreiden!“ ' 
burg, 3. . Der Borfland unferd Giabtmagifraid, 
eier Borndranm, abet Im einer Öffenslidhen Bekanntgabe 
3 Jahre in bieflger Stadt arbeitenden Gemerbögejellen in 
mifhen 18 und 25 Jahren ein, fid bei ihm Iängfens bis 
um U. td. 36. fchriflih für die Demerbung um bie aljährlic 
‚ertbeilt werdenden Prämien gu melden, Insem er babelvon dem Brund- 
gaebt, daß, neben dem reihen Unterlügungen für Gewerbe, den 
er6 dadurch noch eine wirfjame Börderung zuzuwenden 
, wenn junge Beute durch Prämien zur auszeihnenden Aushild- 

in ihrem Gemirse aufgemuntert werden. Dieje Breije beſſehen für 
3 8 au6 je 25 fl. und für drei Geſellen aus je 150 R., erſtere 
in Gparfafja- Duittungsbädiern, Tegtere entweder aud in felgen oder 
an baatem @elde, jorie au in Diplomen für Ah autzeihpnente Vreit- 
&. Die Bewerber müflen, außer einer de beflehenden Brüfung 
im ®elen, Gärelben, Bejmäftsregnungen und Nufjägen, im Laufe des 
Sommerd an der polbtegniigen Schule oder am einem andern ihnen 
Beim Bilade eine ihrem Gewerbe euitſprechende Drabe- 
Arbeit frelbfnändig und fehlerfrei fertigen und fd ım Müdblide auf 
ibr Beiragen einer auszeichnenden Noıe erfreuen fünnen. Die geler- 
tigten Mirbeiten, zu deren Aufertlgung die aus fleben Perſonen befle» 
bente Wıhfongefommiflien, unter Leitung des f. Meftors cu der poly« 
tehnifhen Säule, Hrn. Dr Leo, au eins erfledlihe Seldunterflüp- 
ung bemigigen Kann, gehören zen BVerfertigern. Zur Bewerbung wer» 
den in bieiem Yabre bie Bewerbe ver Golde- und Silserarbeiter, der 
Hafner uns Kupferfcämite zugelaffen. Das Zwedgemäge vieler in ih - 
ren Bolgen jo mohlihärdgen Ginrihtung wird auch joichen leiht ins 
Auge fallen, die nicht Belegenhels haben, perjönlich die Aneiferung beob- 
achten zu fönnen, bie baburd In dem Sireben biefer jungen Leute nad) 
Auszeihnung gegenfeitig gemedt wird. — Den am 1. Apsil gewöhnlid 
abgebaltenen erfien Blumenmarft bat und heuer ein rauber Nordoft- 
wind flflirs, ber Die jhönfen In voller Blüte fichenten Hyazinten bins 
ter winterlichen Labdenfenfein gefangen hielt. Da jedoch die bisherige 
Witterung dem Mderbaue eine döocht günfige war, jo dürfen wir das 
Schidjal biefer zarten Naturfinder nicht allzu jehr bemitleiden, wenn 
fie länger denn font ih an den warmen Dien drängen muften, — 
Der newne Pächter unjerer Nädtifden Ziegelei, Hr. Maurer, — auf 
befannt, ald Baus Unternehmer der größsen Urbeittloofe der durch 
ken Speijart geführten Linie der f. b. Staats-Gijenbabnen — har 
jüngf den Berfud zemacht, Ziegelteine ohne Dfen nah Arı der 
Koblenmeiler zu brennen, Saiſchen die aufgeſchichteten Steine wurden 
Steintoblen gelegt, und dann beide mir Schutt und Waſen zugedeckt. 
Diefer Berſuch erzielte ein beirienigennes Mejultat, das fi bei länge» 
rer Uebung und den badurd gemachten Grfabrungen und Ueberzeugun« 
gen feiner Zeit zu dem gänflanın Erfolge Heigern dürfte. 

We W.C. Stuttgart, 2 April. Die erfte Ein» 
zablung auf das meue Anlchen if bereiis am Sımilag erfolgt, an weis 
em Tage die Summe von 730,000 fl. baar von Rothſchild in Branf- 
fürs bieher abgeliefert wurse, — So vorıbeilbaft dieſes Anlchen für 
ben Giaat abgejhloffen worten iſt, jo ſcheinen doch aud bie Leber» 
nehmer dabei nicht zu Fürz zu fommen, obſchon man fldy bier erzäßlt, 
bau Hr, dv. Moihilid vor jeiner WAbrerie zu dem Gorelbeilger gelagt 
babe: „Herr Märguardr, Sie haben diesmal mehr an mir verdien:, als 
ib an dem neuen württembergiigen Stasteunlehen!* Es jollen nem» 
U bereit# bei allen den Unternehmern Hier und in Branffurt die 
fünmilien Beträge vergriffen fein uns zwar zulegt noch bis zu 99”,. 
@8 iheint bereit Alles in feſſen Händen und pürfıen erſt fpäter wie« 
der von ten neuen Papieren zu den höheren Kurien zu erhalten fein, 
Niet zu vergeffen if übrigens, daß das Binanzminifterium felbi 
700,008 fl, zu feiner Verfügung behalten har, aljo Überhaupt nur 
2,300,000 fl. in die Hände der Übernehmenden Bankiers gefommen nd. 
— Qufdend iR die Babl der in ren legten drei Tagen bier vorge 
fommenen Gelbitimorde ; c& nd ihrer nicht weniger als drei, — Auch 
die Babl der Volizelarrekanıen if fläcfer als fle font um dieſe Jahred> 
* zu jein pfegt, da fie um dieſe Zelt früber immer adnahin, was 
ent mie der Bad if. — Privatbriefe aus deu Lager der Mlliirren 
vor Gebafopol hellen mit, daß auch verjchietene Würremberger und 
barumier mehrere Giutigarier unier ber franzöſtſchen Bremdenlegion Mich 


* befinden, Nat einem viejer Briefe wäre unıer den in dem neueren 


Gefechten gegen die MNuffen Bebliedenen auch ein früherer württember» 
5* Dffiger aut einer Bamilie, welche unjerem Lande icon eine 
von tapferen Kriegern bis zum höchſſten Rauge gelieierr bat: es 
dies Brör. Wilbelm v. Hügel, prüber Litutenaut im mürttemb. 
4 Inf.» Reg., zulegt Pauptmana in der jranzöfigen Bremsenlegion, 
in m des verorbenen Dbderflen Bıbın. v. Hügel und Neffe tes 
üisrbenen Kriegsminiderd Generalieusenant v. Hügel. — Aus Lud« 
welburg wird geichrieben, das uniere Welzjäger ihre frühere Uniform 
4 fahr Heihmadoode) wieder erhalten follen und da es hemmt, daß 
mberg im Ball einer Mobilmahung eine vermehrte Anzahl von 
ern zu fellen habe, jo werde bereits an beren Nustütung ges 
sıbeliet, Gegenwärtig it ihre Zahl nicht bedeuien>, 
Preufien, — Berlin, ?. April, Wie wir hören, werten in dleſem Sabre 


30. März reichen, 


Zeuppenübungen aicht fattfinden. Dagegen follen die Divifionen unter 

nahme won: ‚Buß- und vler reitenben Geſchũhen pro Divlfion nad 
deu befichenden Vorjchriften üben, und bie erſte und zweite Divifion am 
Schluß der Uebungen polſchen Danzig und Königäberg zu einerigemeinichafte 
chen großen Parade una zu Beltmandvern zufammentreffen. ı Ueber vie Ilm 
bungen der Landwehr⸗Infanterle ift beftimmmt, das diefelbe im zufammennegos 
genen Batalllonen bei den Stabsauartieren, die Landwehrkusallerie des 3., 
4, 7. und 8. Urmerkorps reip. in Megimentern und &sfabrons bie Uebung 
abhalten fol. Bür die Yanbwehr- Artillerie follen bie befonderen Jufanmen- 
siehungen ausfallen, bie Uebungen ber Lanbwehr- Pioniere und Jäger, fo wie 
der Traind aber nach den darüber gegebenen 
werben. (N. preuß. 8.) 


P.C, Berlin, 2, April. Ueber den Umfang der Licherjchwensmungen 
in den preußlfchen Weichfelgesenben Ilegen uns Berichte vor, weiche bi zum 
Zwei Deichbrũche erfolgten in der Schweh-Neuenburger 
Niederung und zwar bei Deutſch⸗Weſtfalen und Rackhaushoff. In Bolge vers 
feiben wurde ber letzigenannte Ort gänzlich zerflört. Es find bei dleſem Un⸗ 
fal leider auch Menjchenleben verloren gepangen. Die Zahl dieſer Opfer, 
fo wie der fortgeriffenen Häufer lief fi bis zum Abgang ber Nachricht noch 
nicht mit Gewißheit angeten. Bis dahin hatte auch bie Verbindung auf 
dem jenfeitigen Weicjelufer, da der Gtrom noch ſtart Bis trieb, noch nicht 
wieber bergeftellt werden können. Der Kreis Marlenburg If in ſelnein größe 
ren Thelle von dleſer Waſſersnoth betroffen worden. Am 28. Min frühe 
morgens um 2 Uhr brach dort plöglich die in biefem Winter zu ungewöhns 
licher Stärke angewachſene Elävede der Welchſel mit furdibarem Getöje und 
ſehte fi mit unwlderſtehlicher Gewalt in Bewegung. Die Elsmafien dran» 
nen bei hohem Wafferflande gegen die Brüde, weiche In Pleckel über ben 
Weichſel · Nogat · Kanal führt, zerftörten dleſelbe bis auf bem ſechſten Theil und 
beſchleunigten durch ihren gewaltſamen Andrang auch den Eldgang in biefem 
Kanal und In ber Rogat. Gegen 8 Uhr Morgens erreichte der Waſſerſtand 
der Weichiel eine foldye Höhe, dag menſchliche Kräfte zur Verhütung der 
Ueberfluthung des Deichs bei Groß DMontau zu ſchwach waren. Die Mair 
jer» und Elömaffen flürgten ſich an zwei Stellen, ober- und unterhalb biejes 
Dorfes, über den Deich und verbreiteten ſich mit vafender Heftigkeit über 
das große Marienburger Werber, in welchem viele Wohn und Wirthichaits« 
Gebäube zerflört wurden. Leiter famen and bort Menſchen babei um's de» 
ben; wie viel, war bis jet noch micht.zu ermitteln geweſen. Das angerich 
tete Unglüd icheint überhaupt größer und umfaffender zu feln, als bei Ir 
gend einer früheren Ueberſchweimung blejer Gegenden. Der Wafferftand in 
dem überühmennmten Werder if fo bo, daß viele Gebäude bis auf 10 Fuß 
Höhe unter Waffer ſtehen. Die Ueberichwenmung erftredt ſich über die 
ganze NogateInjel, einen Blächeninhalt von ungefähr 9 Duabratmellen, Die 
Chauſſee von Marienburg nah Dirſchau I überfluther und die dortige Baf- 
fage gänzlich gehemmt; auch bie Telegrapben«-Verbintung it zerſtört Zur 
Rettung der Berunglüdten wurben vom Dirſchau aus fofort alle bei der Brüden- 
Anfalt, fo mie bei der köntgl. Bau⸗Kommiſſion verfügbaren Kähne, zu Was 
gen nach Kiein-Schlang gefendet, um von hier nach ben Bruchſtellen 
zu werben. ben fo gingen am 29. Nachmittags von Danzig fechs Plo- 
nierboote mit 1 Offigler, 2 Unteroffisieren und 20 Plonleren mittelft Ertra- 
zuges nach Dirſchau ab, bie von Subkau auf Wagen weitergefihafft werden 
folten. Am 30. Mittagd wurden noch 20 Boote mit der erforderlichen 
Bemannung aus Danzig nachgejenbet, baneuer Nothruf dorthin gelangt war. Auch 
gingen wegen ber ſchwierigen Fahrt auf bem überjchmwenmten Terrain einige 
Lootſen von der Markneftarlon nad dem Schauplag der Verwüftung ab, und 
ebenfo Freiwillige von der Navlgatlontſchule, bie fich ſchon im vorigen Jahre 
bei der Ueberſchwemmung ber Danziger Niederung ale ſehr thätlg bewleſen 
hatten. Um dem en Bebürfnlä zu genügen, wurden ferner bedeu 
tende Lebensmitteltrandporte von Danzig nad den überjhwenmten Gegenden 
beförbert. In Marienburg bat fih, fo mie die erſte Nachticht vom biefem 
großen Unglüd bekannt wurde, ſoſort ein Gomitö gebildet, welches eine 
Sammlung von milden Beiträgen für die bilisbebürftigen Ueberfhmenmten 
veranftaltete, und auch dort murbe eine Anzahl von Kaͤhnen auszerüftet, mit 
Lebensniltieln und den mötbigen Mannfchaften verfehen und zur Rettung ber 
Verunzlüdten abgefandt. Won den Bruchflellen abwärts bis Dirfchau fand 
bas is der Weldyjel noch feit, ber größte Tgell der Waffer und Giämaffen 
nurbe daher in das Werder geführt. Wann e8 möglid fein würde, bie 
Brüche zu fangen, war moch nicht abzufehen, doch wurden die nötbigen Bors 
bereitungen dazu ſchon getroffen, um die Ürbeiten ſoglelch nach dem Ballen 
des Waſſers beginnen zu können. Die Zahl der Im Reglerungsbezirk Ma - 
rlenwerder bisher amılld zur Kenutnig gebrachten Deichbrüdye beläuft ſich 
auf 21, Sowelt bis jept detaillirte Nachrichten vorliegen, waren Behörden 
und Privatperfonen eifelg bemüht, ben In Waſſernoth befindlichen Umwoh · 
nern zu Hilfe zu ellen, und darf man hoffen, dap aus Mangel an Rettungd« 
Mitteln Unglüds,älle nicht zu beklagen fein werden, 

Großbritannien. 


Tondon, 31. März. Die „Aimes" jpägt bie Stärke der unter Lord 
Razlın und General Ganrobert lebenden verbündeten Heete in der Krim auf 
mindejtend 100, 000 Mann. Iropdem biidt fie kelneswegs mit Sieges-Zuver- 
fit ia die. Zufunft. „Was — fragt fie — „find die ſtrategiſchen Plane 
ber Generale, weiche bieje Heere befehligen? Was für Ansichten auf ein 
glüdildyes Grgebnig ber Belagerungd&Operarionen find vorhanden? Welche 
Miete in min eniſchloſſen anzuwenden, um ben "grogartigen und mannigfale 
tigen Hilfsmliteln, die der Feind mit umermüblicher Energie und großer Ge⸗ 
fepldtichkeit gegen und aufbietet, ent;eyenzutreten und fie jcpelterm zu haffen? 
Dan wird uns fagen, auf biefe Bragen Eünne nicht eher Antwort gesebent 


werden, ald bis das Erzebnig der Beichlüffe des Iepten Kriegedraches bekannt 


Der Kalfer wird über die In Wind« 
ein Batalllon ber Fuß ⸗ Garde Mufes 
rung abhalten.“ — Während der mit dem 24. März abgelaufenen Woche 
bat ſich der Metall ·Vorrath ngland um 920,308 &,, und 
ihr Noten · Umlauf am 1,073,760 %. 

Dberband-Sipung vom 30. März, Der auf bie geiſtlichen Bes 
richthofe bezägliche Geſedentwurf gebt Durch die Conunltiee. Yord Sranviile 
beantragt Die Vertagung des Haufes bis zum 16. April. Lord Ellenbos 
ron gb Hält dlefe Ferien in Anbetracht der kritlſchen Zeitverhältniffe für zu 
lang. England befinde ſich jegt am Bude des erften Arlegejahres und babe kun 
Auslande feine halbe Armee, zu Hauſe feine halbe Meglerung verloren. Weis 
terijei Nichts: zethan worden, Gegenwärtig ſtehe man tm Begriffe, eine Blotte 
nach der Oftſee zu entſenden, welcher bie Streitkräfte, bie Rußland Ihr in ber 
Offer ‚entgegenftellen föttne, überlegen feien. Dabei habe man für eine Mes 
ferwe-Blotte: gar feine Sorge getragen, und während man ſelbſt jo ſchwach 
fet, flelle man. Fotderungen an Rupland, die mit der Ehre einer großen Nas 
tion unverträglich, ja, wahrhaft lächerlich jeien, wenn man bedenfe, dag die 
Berbimdeten vor Sebaflopol welt eher die Belagertem, als: die Belagerer jeien, 
Lord Granvlite hält bie worgefchlagene Dauer ber ferien feineswegs für 
zu Tang und erklärt, daß die Regierung, während fie feinen Mangel an Mär 
digung zeige, es nicht an dem Streben, die Interejien und die Ehre ber Nas 
tion zu mabren, fehlen laffen werde. Der Antrag Lord Granville'd wire 

und: dad Haus vertagt ſich bid zum i6, April. 

Unterbaus-Sigung. Der Schatkanzler zeigt an, daf er feine 

am Freitag den. 20. April machen werde, Sir W. Örey 
fiel den Antrag, daß das Gaus fh bei Schluß der heutigen Siyumg auf 
den: 16. April vertage. Sir 3. Balington matt auf die anomale Lage 
des Koloniale Departements aufnerfjam umd zeigt an, daf, menm nach den 
Dferserien Lord 3. Ruſſel nicht aus Wien zurüdefehrt ſel und jelne Funke 
tionen angetreten habe, er einen biefen Gegenitand betreffenden Antrag fleilen 
werde, Sir de Lach Evans bringt auf Verftärfung des Krlunpeeres und 
behauptet, daf, wenn man hei Sebaſtopol etwas zu Stande bringen wolle, 
man: feine Anftrengungen auf einen beftimmten Puntt der Befeſtigungen Tons 
zentrirem müffe, fat die Angriffe, wie biäher gefcheben fei, zu zerſplittern. 
Sir ®. Grey entgegnet, die Reglerung babe ed nicht verabſãumt, Verflärt- 
ungen: mach. der Krim zu ſenden. Von einer Vernachläffigung ber Kolonial - 

Intereffen önne zlelchfalls nicht bie Rede fein, Der Solicitor-General 
beantragt bie Erlaubnis zur Einbringung einer Bl, welche eine Reform der 
die teflamentartichen Verfügungen betreffenden Gefeggebung bezmedt, Nament · 
uich follen alle derartigen Fragen ber Iuriskiftion der geitichen Gerichtshöfe 
entzogen werben. Mach ‚längerer Debatte wird die Erlaubniß zur Einbringung 
der: DIN erthellt, und das Haus vertagt fich his zum 16. April, 

Nufland und Polen, 

Aus St. Petersburg, 18: März, bringt die „Patrie* eine Rotre- 
fpondeng, aus der wir Folgendes hervorheben: „Alle Zugänge zu Beteröburg 
werben durch furchtbare Feſtungewerke vertbeldigt, bie vorderſte Spite des 
MWaflliöftroff und die Ufer des Fluſſes am feiner Mündung In den Meerbus 
fen find mit Feſtungewerken und Batterien bedeckt. Die Glard’jche Gießerel 
iſt faſt Hinter den im Elle aufgemorfenen Grbiwerken unfichtbar geworben, 
Ale Punkte ded Kronftabter Bufend, welche etma eine Pandung geitatten 
ober erleichtern könnten, find befeitigt und armirt worden. Kurs, der Krone 
ftapter Meerbufen it auf belden Ufern eim ungeheurer Kranz vom Merten, 
die von Kanonen fragen, von 40,000 Mann der beſten Truppen verthel⸗ 
digt und auferden durch 40,000 Szeleute, die am Bord der echelonmelie an 
der Aüfte aufgeftellten Kanonenboote find, gededt werben, Die Vertheldi⸗ 
gung Ift auf wahrhaft furchtbarem Buße eingerichtet, Die Flotte I desar- 
mirt und abgetafelt worden, und man if bereit, vor Kronftadt dadjelbe Opfer 
zw bringen, das man vor Sehaflopol gebracht bat, Indem man Schiffe micht 
blos an den Stellen verjenfen wird, wo große Schiife durchfahren Fünnten, 
fonbern auch am jelchen, die ein Kanonenboot pafliren fünntee Es it Ber 
fehl erthellt, alle Eingänge durch Verſenkungen zu fchliefen, fobald bie ver 
hündeten Flotten in Sicht kommen. Die nämliten Vorkehrungen finden in 
Reval und im Sweaborg flat, Schiffe, die mit Steinen beladen, find bereit, 
verjenkt zu werden. * 
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Me 


Inlerman zu fortifiert, er wuͤrde et gr 
r bed 


nach 

nörbLjt ſeln, feine Armee dem furchtbarten Feuer pr 

günfigen Erfolges ſicher zu feln, da jede Anhöhe erflürmt werden 
müffe, „Ale Erinmen — erzählt man. welter — erhoben fi, mit Hlt- 
blict auf das vieleicht nahe Waffenftilftindsgebot, gegen eine längere Um 
tisfeit der Cupat orla · Armee, woruuf der Serdar fehr moquant auf die Jange 
Belagerung Sebaftopols hingewiejen und nicht undentlich zu verflehen gegeben 
haben fol, daß die Aullrren ohne jelne Hülfe das wit fo vielem Pomp be 
gonnene Werk aufgeben müßten, Dleriuf hätte ihm General Ganrodert mit 
Anfpielungen auf den veruaglückten Feldzug gegen Montenegro gedient, Lord 
Razlın aber enplid das gute Elavernehmen wieder bergeflellt, Beſchloſſen 
wuide ſodann — vlr geben Hier felbtoerländiih nur Gerichte wieder — 
daf man die Ankunft der Piemontefen abwarten sind nad deren Yan« 
dung zum entfcheldenden Rampfe übergehen wolle. BIE dahln fei die Feſtung 
unabläffiz zu bejdiegen. Glelch nach Gintreifen der Viemontefen folten diefe 
mit zum Stutm vervendet werden, während Lord Maglan In Berein mit 
den fr.mgdflihen Disiflonen Bokquet und Peliſſier Me ruffliche Voſitlon jen- 
fe.t® des‘ ſchwarzen Fluſſes ſorelten und Omer Para die Werfchanzun 
am Belbet angreiien jolle, Ad man die Art und Weiſe leptzenannten dh. 
griff⸗ mäber feſtſtellen wollte, zeigte ed ſich, daß ber Serbar keines vwegs tie 
vorbereitet zum Kriegsrath gefommen, deun, um feine Melnung befragt, zog 
er zwei bereits wölig aus jearbeltere Ungrifföplane — deren einet die Offen- 
fioe auf Simpheropol, der andere aber jene auf die Belbef-Bofltionen zum 
Vorwurf hatte — umter der Unlſorm hervor, und zeipte. eine To große Epe- 
elalfennenlä der ruffijhen De enfive und Strelifräfte, das unjere Generale 
in Staunen gerietten, Man ſagt, es MM urfprüngiid feine Anſicht geweſen, 
ſich erft zur Tbellnahme am Rampfe bitten zu laffen, und aus diefein Grunde 
une habe er vorweg Onpofition gemacht, In Folge der Kriegsrarhöbefchlüffe 
erhielten wir heute Befehl, ſaͤmmuiche noch In den Batterien vorbandene 
DierundzwanzigBründer gegen zmelunddreifigbfündiges Weichügfaliber umzu= 
tanfchen. Es war dien Felne bedeutende Arbeit, denn felt bereits acht Taxen 
wurden bie leichteren Kanonen nach und mach gegen neue von gröferen Die 
menflonen umgewechfelt. Vom früben Morgen an bis jet — Nachmittags 
4 Uber — hat Die Elſenbahn nichts anderes ald Munition und dloerſe Ar« 
tiferlegegenftände nach blerher zu expediren gehabt, Mit Aufgang der mor⸗ 
genden Sonne werben wir elm ſcharſes und wahrſchelnlich auch ziemlich afls 
gemeine Kanonieren beginnen. Diefe Nachricht hat’ale Mannſchaft Im Las 
ger mit wahrer Herzensfteude erfüllt, Ob die Kanonade jedoch anhalten 
volrb, iſt um fo mehr in Frage zu ftellen, ald General Ganröbert durch den 
An ange diefes Monats auf kurze Zeit angefommenen Abjutanten Napoleons 
IL, Kapltän de Merle, Inftruktionen erhalten haben fol, melde jenen 
Willen befchränfen, Die Franzoſen ſchwören darauf, daß Ihr Kalſer felbit 
zum Sturm fonımanbiren werte; it dleſes wirklich jo in deu Tullerien bes 
loſſen, fo möchte jene hlet curfirende, aber fehr angezwelſelte Hlobspofl 
am Ende doch mehr ald bloß erfunden fein, melde nicht den 20. d6, fonts 
dern erft den 20. April als Gntfcheldungstag bezeichnet, Unfere Belagerungss 
arbeiten gegen die Ballon Malakoff und von ba ab bis zum mahe an 200 
Dards breiten Felſentunnel des Tjchernala-Mquspuftes werben mit zauberhaf - 
ter Geſchwindigkelt fortgefegt: fle umfchliegen die feindliche Kaſerneubatterle, 
die vom Felnde meiterdingd verbreifächten Sägewerke, ſowle die ebenfalls von 
ihm mit neu errichteten vieredtigen Redouten vertheiblgte Höhe von Sapun, 
welche als Außenwert der Baſtlon Malakoff zu betrachten, und die froy er 
neuerter Anftrengung franzöflfcher Tapferkeit noch Immer von ben Ruffen be» 
hauptet wird. Die Gefüge von Sapun fügen uns vielen Schaden ju, bürf- 
ten jeboch, ſobald von unferer Seite aflyemeln und nur aus fihmeren Ges 
fehl gefeuert wird, binnen kurzem verflummen müjfen, — Unfere am wel» 
teften vorgefchobenen Angriffswerke nähern ſich — beſouders gegenuber beit 
Sägwerfen — bereits bis auf SO bis 90 Darps, Weller wird man allein 
Anfchein nach nicht vorgehen können, doch bleibt der Zwlſchentaum miht . 
unbenuft, fondern bletet unfern Mineurd einen herrlichen Arbeitptap. Bon 
den bier thells bereits angelegten, thells noch anzulegenden Minen. erwartet 
man fer günftige Erfolge. Sämtliche Schadpten werben in grofartlgenr 


Mafftabe angelegt, und mehrere derfelben haben Bereits ı erhalten, 
weiche, wie und mitzerheilt wurbe, bei feiner dleſer Minen 2000 
und bel einigen fogar auf 9000 Pfund berechnet . neuen 


Gongreve» Naketen der Branjofen, zumelfi aus der mi nom Müfeten- 
Korps allein befegten Batterle Viktoria gefchleudert, Haben In der Stadt 
mebre bedentende Beueröbrünfe angerlhtet. Ob Ihre fonftige Serlörungs- 
kraft wirtlich fo groß If als man rühnte, lJaßt ſich nicht beurthellen; body 
zweifelt man fehr daran, well font wahrſcheinlich größere Erfolge ſichtbar 
oder doch durch Ausſagen Gefangener zur Renntniä gekommen fein münten. 
An 6, d8, wurde die ruſſiſche Wregatte „Wladimir“, melde von der Kiels 
bucht aus auf unfere Urbekter feuerte, fo hart von ımfern Kanonleten mit- 





arue Ungrifföwerte 
und ber Beind Defenfiowerke entgegm. Dir 
flanb welt weniger ans Kanonleren und Gefegten, al 
fdyäftlgung mit dem Spaten, in welcher jeher Aha ten andern zu bemeijtern 
fucht, weßhalb unfere Mannfchaften dlefen rer forffstorifhen Ranpf mit 
dem Namen Schachſpiel“ belegt Haben Vom 7. Did 9. d. unterhleiten die 
Belagerten elm ztemfläy ſcharfes Bewer, welches fie jebah am I. d. größ- 
tentheild einfelten um» — wie man hört — fich ſeltdem hauptfaͤchtich ml 
Grrihtung von Gaponteren (halb In der Erde liegende ums mit Erde bemor 
fene Blodhäufer) in der Haupiſtraſſe Exhafterels beichärtl ‚en. Wielchzeltig 
find fle Gemüt, beide Ufer ded Innern Hafent mit einer Meboutenikerte zu 
verfehen; de Sperriinie des Hafens felbfl iſt meuerbings noch durch Wer 
fenfung zweier Zinienjdiffe, einer Bregatte umd zweler tleinen Hihrzeuge von 
ihnen verflärft worden. Au Brovlant und Mualtlon ſol gejentoärtig mwieser 
Leberfluß In ber Beftung berrſchen. Die Zahl der Geicüge, welche die augegriffenen 
Defenfionslinien ber Schlifsworfladt garniceit, wird von und auf etwa 4UU „e,chägt, 
Man hält dafür, daß fait alle Nupenwerbe diefer ziste auf von den Bela⸗ 
gerten uuterminirten Boden erbaut felen, defgleichen wird behaupet, such 
die großen Innen-Baftionen, jo wie bie Kajernen und oͤſſentlichen Gebaͤude 
würden gegenwaäerlg untermlulrt, weil die Hufen Befehl erhalten, die Bejtwag, 
wenn ihre weltere Vertheidung unmöglid geworden, nur ale Schutthaufen 
in unfere Hände gelangen zu laſſen. Iwei Andfähe, weiche ver Beind am 4. 
und . d. verjuchte, wurden mit grofem Verluge für Ih zurusejchlagen. 
(3 Be = wirklicher Rrüblin) gervorken. Bereits felt 10 Tayen lacht 
uns eim azutnet jonniger Hlınmel, erreicht bie Temperatur uicht felten 7 bis 
9 Grob Birne, ſchunai fich die Wide vote eine junge Best, und die Mas 
tur — im ſcharfen Gigenfag zu unſerem lebenzerſtoͤre aden Beykmen — tau ⸗ 
ſend und aber tauſend Mulonen junger Yeben zum Sehn ermeitend, feiert 
ſchon jept Ihr Geliiges Ofternjeit. Dumpf dröhnt die Aanonade von bei Der 
ftungsmälen zu und herüber, lauter kracht ber Donner eigener Geſchũde an 
unfer Ohr, Meteoren gleich burchfauien bie Kugeln bie beltere Luft, fchmele 
fen tometenäbntiche Mafeten nach Sehaftopold Dauern hinüber, In ben Kaufe 
grißen bad Lürmen Friegerifäjer Geſchäftlatelt, golſchen unfern und bei felid« 
Lihen Schanzen das Toben det kleinen Rıteges: Dan ſollie meinen, daß bier 
fer mmunterbrochene Tumult jeded andere lebende Wejen aus den Mayen des 
KRampfplapes entfernt halten, müßte, und dennoch it es nicht fo! — Dice 
felten fatsehen som Süboften bre majetätiichen Bluges ieflge Abler, ober 
ftrelfen äfungjuhende Ratten über Lager und Stadt hin, melſt auf ehem 
anders Sufimege über den Hafen und dad Muffenla,er jenfehs ber Tſchernaja 
nad den Horten ber heluuſchen Gebirge zurüdfchrend, Die Naben, umfere 
Gefellfchafter zur MWinterzelt, haben und auch jegt nicht vertaffen. Gravltä« 
tifch durchſchrelten fie mach wie vor bie Lagergaſſen, und verlaffen fle nur 
dann, wenn fie innerhalb ber belagerten Werke oder jeufelts ber Tſchetnala 
Beute wljtern. Unſere Solbaten bemeiben diefe Walgenvögel Ihrer fie über 
Schanzen und Pfahlwerke Glrübertragenden Schwlagen halber. „Hätten wir 
doch auch Flügel — meinte wor Kurzem eln Sergeant — wie bald müßte 
Sebaſſopol unter fein!“ In ähnlicher Welfe fprad General Nlel den Wunſch 
aus, von ben Raben erfahren zu Eönnen, wie e8 innerhalb der Feſtung zus 
ginge, Aber auch fie ab rwiedgg zur alten Helmatsfätte zurüdgefehrt, die frled⸗ 
den Sänger der Wfte. Unbelrrt von Kanonendonner und fonftigem Bu 
Getdfe zwitfcgern und. fingen Welßlelchen, Hänfllnge, Meiſen und Goldfinken 
ihre jubeltdaenden Frühllagslleder. Auch die Infeltenmeit iſt wieber zum Des 
ben erwacht, und befonders nach bem Tſchernala · Thale zu erfüllen Ehmärme von 
Müden, Fliegen und geflügtlten Häfern ſummend und ſchwirrend die untere 
Atmoſphaͤre. Zarte Pibellen laſſen ihre burrchfichtigen Flügel Im hellen Glanz 
der Sonne regenbogenfarbig [hllern, Schmetteriinge aller Art entfalten ihre 
buntprädtigen Doppelichwingen und gaufeln und flattern von Blume zu 
Blume, von Strauch zu Straud, An Blumen, namentlich Hyarinihen und 
Grorus, lſt bier fein Diangel, verſchwenderiſch bat die Matur dlefe garten 
Grüßitnzöffnder nicht Blog über den Plan, fondern auch über unfere Erd ⸗ 
werke audgetreut, Selbſt in mehrere unferer von Innen mit Erbpladage ver · 
fehene Hütten if des Frühlings mächtlger Werberuf eingedrungen, und bat 
dort aus den todten Lehinrinden zarte Gräfer und Pflänschen in folder Uns 
maſſe hervorgelockt, ba die bettefſenden Quartlere faft wie mit grüner Kar 
pete überzogen ericheinen. So fehr man über die worgerüdtte Jahreszeit er⸗ 
freut if, eben jo jehr fürchtet man aber auch ihr noch meiteres Vorrücken, 
melches mlt ber zunehimenben Märme zugleich den Tyhus über uns bringen, 
und uns ſammt unb fonberd, wenn mir die jegigen Pofltionen inne behal ⸗ 
ten, ben Lelchen unferer bereit gefallenen Kameraden zugefelen dürfte, Im 
Lager Kennt man gegenwärtg nur Cine Sehnfucht, Me: nach entſcheldendem 
Rampfe! Diefe Schufucht wird mit jedem Tage gröger, ungebulbiger, und 
gibt nicht felten Veranlaffung zu Auftritten, die, well der mlikärifen Diss 
ztplin zuwlder, meift jeredmal mit Verbaftungen vorſauter Mannfchaft enbi- 
gen. Am meiften unzufrieden il der Soldat darüber, daß man höhere Dr« 
te ſich mod Immer mit zu irgend einer bedeutenden Offenfioe verſtehen 
well, fondern es vorgeht, daB Tangmellige Sphel mit den Ruffen fortzu- 
fegen. (6. 6.) | 

Aus Eupatoria fHreibt man ber „Zimes* vom 10. Mitz: „Die 
Musmwechjelung der Gefangenen, üser bie fl Sefer -Maſcha bei feiner 
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„fank wieder eine Sujammenkunft, har 
tauf® All den beiden Rommandan 
ru Fratdin, doch benußie ein Tartarenı 
Bie Bf nah zit zum Beinte hinüber, der 
top aller Worftlungen, t außlleferie. Heute wurden dem felnde 
den Rommändanten bier m Barbeaur und etwas Tabak zum Bes 
fhent überfentet, Er wer Lin N lädelnd mit ber Bemerkung, 
bie Rufen freien ml Allem je rei verjehen, daß fie fogar Span» 
ferfei hätten und fh ein Vergnügen daraus machen würden, und eie 
nige zu fühlten, 14. Mör, Wir muren die Macht Über auf eimem 
Angriff der Kuſſen gefaßt, @4 folen nemlih no zwei und eine halbe 
Divifon zu ihaen geflohen fein, und in dieſem Bulle ift e6 fehr wahr» 
ſcheinlich, daß fie ed Auf einen aropen Handſtreich ober eine Belagerung 
abgeieben haben. Im ſehtetn Falle wird man wohl trachten mürfen, 
die @inmotner übers Werr in Sicherbeit zu bringen, ta bis Stadt vor 
ben feintlichen Gefhofen nit fihergefelt ik. Die Shönbelt bed 
Weriers laͤßt nichts gu wäniden übrig DOmer-Pıjha fol von Lord 
Riglar und Gentral Cantöbert Veiſtärkangen verlangt haben, dieſe 
aber gez vungen geweſen frin, fle zu verweigern,” „ 

Mori; Hartmann fhreibt der. „Rön. 34." aus Ktanftantinopel 
folgende ariige Geſchlchet, geeignet, in das blutige Rriegäleben einigen 
romanıiihen Humor zu bringen; Im engliiden Lager vor Gebatepol 
machte ih ein Solbat vorzugämelle dadurch bemerficdh, dab er, mwiüh- 
teud feine Kameraden in Roth und Gnibehrungen zu burhfibtigen 
Schatten murben, von Tag zu Tag und ſichtlich am Wotlbrleibsheit zu⸗ 
nahen, Sonf flel er auch burd fein beichelvenes Weien, durch feinen 
Dienfeifer und feine große Tapferkeit auf. Bepiere bemied er om ber 
Alma, noch glänzgender aber bei Inkerman, wo er fib in den bidten 
Beind fürıte, um einen umzingelsen Kameraden heranbiuholen, mas er 
auch alüdıih bewerfäe ; Denehmen am bitfem Tage follte 
ihm ein Aosneement e en;taber er lebte es beſcheilden ab, Deflo 
aröger war das Erlaumen, els er Hal allen Dem eines Xages ver 
ſchwunden un? ed allen Anſchein hatte, baß er deriertirt war, Allein 
nach vierzehn Tagen kam er wieder zum Vorſchein — doch wie ſah 
er aus! Elend, blaf, mager — fein Cabonpoint war dahin. Die 
Unterfuhung, bie ſoſott gegen ihm eingeieitert wurde, ergab, daß 
ber Soldat in einer tatarlihen Hütte indeffen — niebergelommen und 
eine3 Anäbleind geneien war. Nemand wußte nm fein oder vielmehr 
ihr Beheimnif, ala eben jener Kamerad, den er bei Inkerman gerettet 
und der nichts Anderes war, ald ihr ſeit zwei Jahren ordentlich ange» 
tauter Gare, Um ibm zu folgen, batıe ib bie treue Schotiin an= 
mwerben laffen, Der Meugeborne wurde aus feinem Merflrd in ber tar 
tatiſchen Härte herbeigeholt und bewles, was zu bemelien war. Der 
Sohn bed Pazerd wurde unter großem Jubel Almud Infermau genannt. 
Die ganze Zamilie erhielt Urlaub uns beflarer Ah nesenmwäriı in Pera. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayern. 
Außersrdentlibe Stgunn. 

$ München, 3. Apr, (Außerordentliche Shwurgerihts, 
figung) Der Eyl. Appell.⸗Ger.⸗Rath Hr. Erbe ©. Dürnig präftiet 
sr. Etaatdanwalt Mähter vertritt die Öffentl. Behörde. Der Acceſſit 
Hr. Bühler führt die Bertheidigung. Ad Seichmworme funftlonicen 
die ‚Herren Meher, Ropatih, Beer, Baderlacher, Sallinger, Huber, Are 
müller, Pauli, Gever, v. Berüff, Mottenhöfer, Reifeufluel, Trappentreu ; 
tegter als Erfahgeſchworntr. Angeklagt it Jakob Neumaper, vulgo 
Scelbenjadel oder fhmwarzer Yadel, lediger Tlenſtknecht, 37 I. a. von Au 
bei Traunſtein wegen Diebſtahla. As Grundlage der Ankiage erbellet aus 
der Berhanblung nachftehented: 1) Am 3. Bebruar 1851 morgens zwiſchen 
7 und 9 Uhr wurde am Wohnhauſe des Tazlöhnerd Franz Pfingſtel zw 
Hllertsham neben der Handchüre ein Fenſter erbtochen, burd; die Deffnung 
eingebrungen, ſodann im Wohnthauſe eine Kammer und drei darin befinkliche 
Käften gewaltfam erbrochen, und daraus Geld und verfchtedene (ffeften im 
Sefammtbelange von 18 fl. 5 fr. entmendet, Mugenicheln und Zeugen ſtell⸗ 
ten den Thatbeſtand ohjektis außer Zweiftl. 2) Am 3. Mat 1652 pwlſchen 
6 und 8 Uhr Morgens wurde in das Wohnhaus des Taglöhners Johann 
ledermaler zu durch das Dad in den Spelcher, von dort in dab 
weite Stockwerk und in eine Kammer eingebrochen, in biefer 3 darln bes 
finttiche Käften gewaltſam aufgefprengt, und daraus verfchlevene Rleldungse 
flüde und andere Offeften alles im Gefaumtmertge won 45 fl. entwendet. 
Auch Hier iſt der Thatbeftand wie im vorigen Falle aufer Zweifel geſtellt. 
3) Am 6. Auguſt 1852 zwiſchen 12 und 4 UHr Diittags wurde im Wohn- 
baufe des Binteis Anton Obermeher zu Bicheln ein Kalten in ber obern 
Stubenfammer gemaltfam erbrochen, und baraus Gelb, Kleider umb anbereb 
tm Gefanmtbetrage vom 42—44 fl: entmenber. Der Thatbeſtand If wie 5 





erſten Reate Hergeftellt. 4) Am 23. Oftober 1852 Abende etwa 5 


wurde im Haufe des Bauern Alois Kolmann von Grünwegen durch elue 
Ballıhüre des Sauebedens in bad Wohhbaus eingebrochen, ein Kaſten im 
der untern Schiafkammer aufgefprengt Und daraus an Gelb und Kleldungt - 
füden ein Gefammtwerth von 30 fl. entiwentet, Auch bier If der Thatbe- 
fland in der Weife wle zu dem übrigen Meaten außer Zweifel nefept. Die 
Anklage geht demaach auf vier Verbrechen des ausgezelchneten Diebilahl& mo« 
von 3 auch ber Summe mad ald Werbrechen erfchelnen, Der Anyeflagte 


verhält fih hurdien abläugnend, Für deffen Sguld ſyre chen folgente Mo« 
bien: Der, Ungellagte IR ein Sibeiberüchtlgter, , betmögenslojer Denfch, 
welcher gielömogt fets Tehdm geffeiet ging, unb gut Ichte, dabel aber ohne 
Verblenft amd Arber ſeit Iahren Herummmagizte, amch Hin und wieder bem 
Bettel * "Bu diefem allgemeinen Werhaihtögfunte kommen nun noch 
folgende „befontere: Zu 1) Am Lage der That und Bald nachher bot 
Angeklagte Gegenftänte, welche bei dem erfien Diebflahle entwendet worden 
waren, umter dem Preife verſchledenen Merfonen zum Kaufe an. Zu 2) Im 
Zahıre 1853 wurde Fonfarlrt, daß bie mehreren Diebflähle, die felt ein paar 
Jahren in der fraglichen Umgegenb vorfamen, höchſt wahrſcheinllch von einem 
und demfelben Indtoltuunm berrüßrten, weil bie Gignalementd der dabel ver- 
Bächtigten Verſonea In auffalender Welſe zufammentreffen, dle Thaten jelbft 
ſtets im ähnlicher und ganz ftecher Welſe vollbracht worden felen und ſich 
jedesmal furz vor der That im ber Näte des Ortes, mo ſolche nachher 
vollbracht werten if, ein Dann mit einem ſchwarzen Hunde ſich jehen lief, 
unb am Orte der That vom Täter jeberzeir ein Meines Hafelnupfödhen 
Hlegen gelaffen wurde. Von andern Zeugen ift kann verkundſchaſtet, daß ber 
Angeklagte einen felgen Hund bei ſich babe, und fletß derlel Safeinufflöd- 
den mit fd führe, Auch paßten die oben beregten Signalements auf be 
Berfon deſſelben unverfennbar. Hergeſtellt iſt ferner, baß kurz vor ber That 
ter Angetlagte um das Haus bes Beidädfgten in verbächtiger Welſe herum» 
zeſchlichen war. Gleichwohl mil Angellagter den Ort Fürſt gar nicht ken - 
nen und gar nicht dort geweſen ſein. Am Tage ber That und auch noch 
nachher bot ter Angeklagte verſchledenen Merjonen unter werbädtigem Bench 
men Gegenflänte zum Kaufe an, deren Beſchrelbung mit ben entmwenbeten 
odulg ütereinflimmt. Ginige diefer zu Gerlcht gefommenen Sachtn wurden 
von den Beſchätigten ausbrüdiih und beflimmt für entwendetes is 
henthum anerkannt, Zu 3) Much bier iſt gegen ben Angeflagten ermlefen, 
daß er elm paar Füge mach der That am verſchledenen Perfonen mehrere Ge · 


bet werben waren. Iu 4) ‚Bu biefem Beate if ebenfalls 

fit ha mehrfach verbächtig. benahm, , unb — * ne 
Tegten e Yurze Zeit nach vollbrachtem Diebſtahle fellgeboten und wer- 
kauft Hatte, Unter diefen Verbältsiffen dürfte Üchtiich.. des 
Eghuld deweiſes Faum ein erhebliäes Bedenken, übrig Bleiben, . Das Mlalben 

bot eim befonberes Jutereſſe nicht dar. Die f. Staats behörde führte vi 
grünbung ber Anflage dergeſtalt and, bag fle mit bem Antrage auf ſchui⸗ 
big“ ichlog; mährend bie Dertheirigung die vorliegenden Anfgulbigunzdmg- 
mente ald zur Ueberwelſung nicht genügend barzuftellen verfuchte, * 


———— — — — — — 
*Die auch heute (4. April) ſebt verſpätet und t 
Darifer Voſt vom 2. April. bringt nichts von Dre 


Hanbeld, und Börfen-Machrichten. 
Srankfurt, 3. pri. (@eld u. Gilber) Rewe Boui’or 10 . 
Bikeien 8 1.34 2 35; Preuß. Briebricherir 10. 3 - fr; Se. 10 ——— 
OR. 41'4-42"/,5 Manbbufaten 5 f. 32-33; 20 Franten-Er. HH. 201; - 21! Mr. 
Engl. Grvnri m 1 - al Barc 374 - 76; Preug Ihle. 
je fer 3 J — — iu; alti 
28 fr. de —*8 1. 40, Fe EEE 
- . Rprll. Mte,. 70,— (baar), 70,10 elf ' 
94.75 (dsar), 94.35 (auf 3) Banfattien 2995 (Baar), Aa 
(daar), 818.75 (auf 3.), Piem. Anl. Spres. 85.75 ®, Epan, Iyreg., — @, Innere 
Stud 311% ®,, R. Eomert. 17'/, @., Ball. —, Rim. Mint. 84 @, MWufl 
4'ypeo. — @. — EifendahnsMftien: Orleans 1220. (baut), 1230.— 
(auf 3.); Rouen 1026.25 (baat), 1025,— (auf 3.); Rordbaha 8B0.— (haar) 
830.— (a. 3); Bariss,Eiraßburg 887.50 (Baar), BB0.-- (r. 3.); Eyon 1085.— 
(Baar), 1086.25 (auf 3); Grand Central 556.— (baar), 556.— (a. 3.); 
Drüerr. Bahn. 673.75 (bear), 670.— (a. 3.). 


genflände verkauft hat, welche den Beſchädlgten gehörten und Ihnen entwen ⸗ Verantwortliche Nebaftion: Dr, 3. Haller. 





3.8. Vogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


SB. Dof. Gr. Dbrrled, Kfm. von Köln ; Kauf 

wonn, Alm. von Frankfurt ; Wanttier, Butsbejiger aus 
Belaim. 
®. ze Hr. Breffin, Rim von Barls, 
@i. Zraube. 99. Biiger, Alm. ven Gtuttgart ; 
Nine, Alm. von Mannheim ı Bremen, Gtubirenber 
sen Würzburg; Tugmaun, Kaufm. vom Fürth; Bei, 
Kin. von Augsburg; Lil, Brrgwerls« Direltor vom 
Denzjdera Bauſcher, Kim. von Hanan; Heinge, Kim, 
son Weinheim ; Bernlochnet, Kaum. von Landehut; 
Denemp, Khrater » Direktor von Salzburg; Heljmann, 
Bürgermeißer von. Saue denhauſen. 

Hotel Maulid. HH Bilmaler, Gutebeſiher von 
Dipgentorfz Sp, Kfm. ven Berlin 

®. Rreuz. Hd. Solhacher, Kaufm. vom Köln; 
Benjel, Kim. von Kreugnad ; Rich, Kim. von Frank 
hart ; Kampenberger, Kim. son Berlin; Franz, Raufı. 
von Megensturg; Netto, Bergbeamter von Schnecherg; 
Shözger, Kfm. von Schongau. 

Mötel gurmi (Leinfriher). HS. Kilig, 
Sırtoarter aus Schleſen; Müler, Obrrart, Frht © 
Bed, Qulsdeüper und Graf v. Golet bu Ponteil, Igl. 
Appell,» Wer.» Direktor von Augsburg. 

Stadnisgarten. HH. Forger, Epinnerelbefiper 
von Bınterähofen; Gerſtie, Brerbehänkler von Jen 
dauſen; Die, Wilder, Infrumentenmaders Toter ven 
Eins; Sträbinger, Sattiırmeifter son Nürnberg t Sehen» 
Hein, Ef. ReritsImgentene von imberg; Müller, Gaͤrt · 
mtr vom Bamterg: Paubmaun, Alm. von Hof; ans 
tier, Immermeifer son Megentburg; Geitt, Kaufm. 
von Ehwarmünden. 

Bugst. Hof. 55. Dr. Weip, vom Dettingen; 
Meinmann, Brisatier vom Mürnberg; Bernarb und 
Arnels, Orlenomen von Welhenhrpbanz; Burt, Bräser 
zen Freitatt; Günther, Pelgeitommiflär von Kaiſers ⸗ 
lautırn. 





Getraute in München. 

Da der Meirepolltan « Pfarrtirche gu U. ®& frau; 
Br. Duirin Bongrep, Wirihfhafts » Sefgäfislührer Im 
Sqwal bag, mit Marla Anna Erudtauer, Häusler 
Zehter son Aufteth. — In der Set. Veters Dans 
irche: Martin Gtangl, Zaglöhner dahſer, Mittmer, 
wir Theres Mieter, Eöltnerstehter vom Gutien, ®bg- 
Bileniturg, — In der Get Lurwigs+ Biart · Kirde: 
Hr. felerrib ©. Slchetet, f. Hauptmann 1. Klafe Im 
Inf. Reg. König Eurwig dahir, mit Aria. Gleensta 
Plunst, Ütepristeäter kes t. Trigonemelrs Ken. Bir. 
Birland vabler,. — In der heil, Gelſt Dlarnokirge ; 
Hr. Deſcph Riräner, penf. Rerperel, Witwer bar, 
wit Yena Chriſtine Sromt, Pästerstoßter von alu 
ſtturtuih, Brg. Kımnerh ; Hr. Mer Steder, Urhefter: 
Direfier im Mer Etmwaiger’jgen Beltsihramr, mit 


Maria Rath. Frieder. Hofmane, Baftwirihetodter von 
Anabech — Ju ter proteantifhen Bfarr« Kiede : 
(Im Groftarotinenfelt) Hr. Martmitlen Jef. Helftelch, 
Oflglant bei ter EL Galinen » Hauptbugbaltung babler, 
mit Karoline 1. Br. Erügel, Pfarrerstohter von Dber« 
deirieden. — In der Pfarrei ter Berflabt Mu: Mart. 
Hırtmanneperger, Zaglöhmer und Herbergebriper von 
bier, mit Cacilia Schwab, Taulöhnerstodter ven Dun 
bad; Mid. Weintl, Kaitmefler und Kerberanbefiper 
von bier, mit Theres Kögeıl, Gätlerstogier von Beipern; 
Jatod Ehel, Maurer und Serdergöpefiper dakler,, mit 
Eiife Spagisolz, Müllersteter von Bernmühl ; Jat. 
Raufmarn, Ehifmenn uns Werarbeiter beim ſtädul- 
fen Wafleıbau und Herbergöbefiger ven hier, mit 
Kofima Sqhrribet, Waflerbasarbeitere- Wittme v. 9. — 
In der Pfarrel der Verſtadt Halthaufen: Jchann bp. 
Helnrih, Wirtbefehn ven Obrrbrumn, Log. Gtarnderp, 
wit Anna Köeldl, Rrämersmlitwe von bier. 





1978. Gin rüdıtiarr Lithograph (Zelchact) 
fann In meinem Miele tine bdamende Etellung tt+ 





Halten, Mrobearbeiien erbirtet 
Berlin. @buardb Stange. 
2. Bekanntmachung · 


Bängtiihe Ratwanterung. 


Die letige Jehanna Zängl zu Entering will nad 
Not dametila antwantern. 

Es ergeht daher die öffentliche Hufferberung, etwaige 
Anfpsüde am dieſelde Me länghiens 

12. April 1835 

Hereris bel Dermeidung deren Nigıprrüdigtigung ans 
yumefden. 

An 27. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 


Der königl, Eanbrigter: 


EM. 4881 ll. Harlander. 
0. Bekanntmachung. 


Mer Ammer am ben Müdlas des am 30. Mırguft 
1854 in Münden verfierbenen Ragrifämickfohnıs und 
Gärtners Borılieb Reit von Kronberg, de. Bis, Ans 
forzerungen zu haben alanbt, wird biemit awf;eferbert, 

binnen 3® Tagen » date 
feine Anfprüge wm fo gemiffer Nieterts anzumriben, als 
noch Ablauf bieier Bılk alenfallige welter« Aumelcuns 


gen dei Museinanzerjopung tiefer Derlaffenfgalt nit . 


wehr berüdichtigt werten mürken, 
Am 27. Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Burglengenfeld, 
E-R.4948/1, Mies, 1, Landrichtet. 


53.  WBelanntmachung. 


Der Etrummpfmlrfererfele Johann Bloch von Til 
denau beatüchtigt nad Mertamerlla ausjumantern. 

Alenfalfige Aniprüge an tenfelden fin» binnen 
14 Tagen bei Bermeivung bes Ausfälufies hitroris 
anzubringen und nacdjumeifer. 

©elb, den 21. Din 1855. 

Königliches Landgericht Selb, 
Rellein, 1. Lantrigker. 





G.:Rr. 3945. coll. Grob. 
3. Bekanntmachung. 


Der lebige Gerrinergefehe Aleia Bey gu Gunter 
eng will nad Nerpamerifs auswandern. 
Es ergeht baber bie Öffentliche Auiforkerung, allen» 
fallfge Auſprücht an benieimem bie länaflens 
12. April 1855 
bei Bermeitung der Migiberüdjigrigung hlerorts an» 
jumelven. 
Risfendera, tem 27, Mär; 1838. 
Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der töntat, Bantridter: 
@.,Rr.4900/11, Sarlander, 


isss. Bekanntmachung . 


Berlaſſenſchaft des Ignaz Braßlet 
von Kefjelefiperm beir, 

Der an de Berlaffenfhaft bes verwiltibten Jgnay 
Brapier son Krflelofkelm aus mas Immer für einem 
Titel Anfprüde mochen will, bat felbe bei Dermeitung 
der Mictberudüctigung binnen 3O Tagen dahler 
geltend zu machen. Hiedel wird Juglelch zum Derfanfe 
des Zanaz Brafleriigen aus einem halben Behns 
Haus mit Nebengebäude und Hefraum, dann $ Zagı. 
Bi Deyim. Gärten, Meder und ÜBlesgründen und be 
Gemeindereäte zu einem halben Nupanıkelle an bein 
ned; unvertbeiften Bemeintebeipungen beftchenben, auf 
595 A. eimgemeribeien Anwelens auf 

rg | den 2®. Upril bi. 38. 
achmittage 9 Uber 
Termin anberaumi, wozu Kaufelußige mit bem Au⸗ 
bange geladen werben, daß bir Verfaufsbebingungen am 
Eteiperungstermine bekannt gegeben werben, und brm 
Galchte Undelannte ſich über Leumund und Vermögen 
legat ausjumeifen haden. 
Biflingen, tra 23. März 1855. 


Königliches Landgericht Biffingen, 
EN. 1455. Komeberg, 1. Laudrichttt. 


Tote älteren Dotrifeln des Blethame Frepfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Bre fHön gebunden, 
1880, find zu 5 fl. 30 kr. gu virfanfen. OD. Uhr. 





136.125) Bekanntmach ung. 


kudalz Bron, Kapfer, geboren am 16: Sepiem⸗ 


Ze 1788 , th In Jahre 1812 ald Eolbat na Asß ⸗ 
lend ansmarfhirt, und deſſen Mufenihalssers ſeit jüner 
beit unbelannt. 

6 wich daher derſelbe eder feine etmalsen Belbes« 
Erben aufgeiordert, fi binnen ſechs Monaten 
zu meiken und bas in 65 R. 24 fr, beſtehenade Ders 
mögen In Empfang zu nehmen, wirrigenjale nad Maß⸗ 
gabe tes Bamberger Lanprehts Theil I, Mal, I. 
zit. l., wenad das Dermögen ben ji Tegitimirenden 
nähen Berwandten gegen Kautlen zur Mapnirfung 
überlaffen wirb, weiter verfahren wirs, 

Bambera, ben 13. Män 1855. 

Königliches Kreid- und Sudigeriht. 
Dre lẽnialicht Direkter; 

Gonrab. 
Binbier. 


12. MWefanntmachung. 


Mogvafena Reiter ec. Johann 
Meiter pet. deb. 

Da bei ber erimaligen Verſtelgerung des Jehann 
Meiterfhen Schuhmachtranweſens zu Wngtofen ein 
ven Ghäpungsmerth ad 1170 fl. erreigenkes Angebot 
nit gelegt wurke, fe wird zur gmelimaligen Berfiels 
gerung biefes Binwelens Termin auf 

Montag den 21. Mai 1855 
Dormittags ® Uhr 
im ter ſchuldnerſchen Behauſung mit dem Bemerlen anı 
berammt, daß biefmal ohne Röcſicht auf den Echäps 
ungewerth der Zaſchlag an den Melüpietenben erfolgen 
werde. Zeglelch mirb bezügzllch der Anmefenabefärels 
bung w. f. w. auf die Ausſchreidung vom 3. Jänner 
L 38. bingewiefem. 
Diaffenhofch, den 29. Märg 1855. 


Konigliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der fünlal, Laubrichter: 
G..Rr. 3774,1. Schiefil. 
1928. 


Befanutmachung. 


Machdtea bei der erften Wellbletung dee Gand⸗ 
aderfden Mamelens zu Helldrenn ein Angebot nidt 
gelegt worben mat, wirb jur jmelimaligen Werfieiger 
zung deeſelben, beitchen® in: 

Bohn: nad Drfenomiegebäuten, Hofraum 10 Dry, 
Grmeindereht zu einem halben Rußantheil, 
1 Zagw. 72 Dezim. Walbung, 


ER. 4324, 





BO. 77. Mede, 
ss „ 4 »„  Bicfen, 
— 6 „Bären, 
gerichtlich em 16. Februat eurr. auf 1946 fl. grmer: 


thet, Zermin auf 
Mittwoch den 11. Mpril e. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
anberaumt, und an Kanfslufige mit dem Belfügen 
Elulatung erlaffen, daß die dem Gerichte unbefannten 
Stelgerungsiufigen ih tur Irgale Bermögendattefie 
vor em Termine andzumelfen haben, 
Beuhtwangen, dea 28. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Wichter, 1. Zanbrichter. 


GN. 4942, el. Shauftet. 


ımı. MWelanntmachung. 


Bobmann c. Oberfrant 
wegen Ferberung betr. 

Auf Andeingen eines Gopeihergläubigers wirt bas 
Anwefen der Hranyista Dberfrant, Oekenemens ⸗ 
liter dahltt, beftchenp aus Wehnbaus Meo. 48%/,, 
SHofroitfe zu 7 Dig. und DI.» Rro. 1246', Bars 
gärtl zu 7 Dey., mag 5. 64 bes önpotb. ef. und 
ſ. 9B—101 der BropefMenele wem 17. Men. 1837 
dem Öffentligen MWerkaufe mnterflelt, und Acht Der 
Rrigerungstagsfahrt Hiegu auf: 

zeiten den 4. Mai I. 38. 
ormittage 10 12 Uhr 
dahlet an. 


Dieſes Aawtſen AR gerichtlich auf 900 fi. gefdäpt 
um mit 1540 fl. Hopethetſchulden befafet, 

Bemertt wirb, daß ber Zuſchlag mur erfolgt bei 
Grreigung bes Sıhäpungswerihes, und dab die bem 
Gerichte unbelannten Gteigerungsluftigen ſich über ihre 

Baplungsfäplgteit ansjumelfen haben. 

Dilingen, am 27. März 1855. 


Königlices Landgericht Dillingen, 


Fürft, königl. Bantriäter. 
ER, M1i6/L. OHautſch, Röfr. 


° 4930. 


” ' 


881 
Bekanntmachung. 


In Wege ver Hilfode Lſtreaung werben va hbenannie 
Realitäten tes Bauern Aram Klein von Beftenbezgs- 
gzteuth dem äffentlihen Swangssertauf unterkellt. 

Termin Neju wird am 

Freitag ben 23. Mai db. 38. 
Vormittagde 10—12 Uhr 
Im Virthehaus zu Beſſendetgegttulh anberaumt, und 
erfolat ber Hinfhlag nah F. 84 des Oyp «Wefepes uns 
56. 98 — 101 der Monelle vom Jahre 1837, 

Stricheluſtize werden hieja mit dem Demerken ger 
farm, dab bie mähern Girihsberingungen vor ber Der» 
Rlelgerung befannt gemadt werten und fh dem kr 
zihte andetaante Steigeret durch gehörig ausgeſtellie 
Dermögensjeugnifie über ihre Zahlungslählgkcht anszur 
welfen haben, außerbeffen fie zur Berfieigerung wide 
zugelaffen werben. 

GStenerlatafter uns Ehägungeprotefel jind tägliä 
In der Gerichtetanzlei einzufchen. 

Die Mealitäten finb: 

Gienergemeide Defienbergägrenth. 
Lu. A. @utereft: 

V.Nee. 73, Wohnhaus He. + Ars. 41 mit Stel, 
2 Schtuetn, Badofen, Schwciaſtall, Arlerhaus uns 
Hofraum nebſt Gemeluderecht, Werrh 1800 fi. 

Lit. B. Ausbrüge aus dem Gute Lit. Au: 


DLR: Tim, Baugarten 0,15 Dez., Beth 76 fl 
«x. ?ib, Baugarten 8,15 Dez., Werih 100 fl 
« „ 177, der am Dutenborfer Weg 0,39 Diz., 
Werth 100 A. 

„ m 192, Bde, das Baumgärtlein, 0,77 Den, 
Werth 125 4. 

277, Ader, ver Mangen, 2 Tagw. 29 Dry, 
Wert 475 fl. 

- « RTTb, Wi fe am Mangen zu 86 Dez, Werih 
200 fi. 

Lit. €. waljende Etäde. 
Meder: 

" » 238», am Kühnfelter Srünkleln 0,23 Dez, 
Bert 100 A. 

" = 274'/,, In ver Brunnenleliken 1 Zagw. 70 
Dry, Werth 300 fi. 

"„ » 27514, vafelbfi 5 Tom. O6 Dez, Werth 625 fi. 

" . 275'4, vofelef 0,94 Dezim., Berk 175 M 


.„ . 275, bafelbii 1 Zgm. 01 Dez, Verih 200 A. 


Biefen: 
"„ « 273, der obere Weiber I Tagm. 22 Dep, 
Werth 480 fl. 
„ »- 238b, am Kühnſeldet Grünblein 0,32 Dez., 
Ber 100. . 
.„ - 23914, im @rünbleln 0,56 Dry, Berih 150 fi. 
„ . 2394, bafelhf 0,08 Dej., Werth 15 fl. 
Steuergemelnde Reinweljad. 
Li A Balbung: 
» = 898* am Gdimmerofen Agnthell zu 
3 Zw, 12 Dez. (g. Bl. 6 Tom. 
25 Dez.) mit H4+Mr. 4 zu Veſten⸗ 
bergsgreutb, Berib 200 fi. 
Lit, B. Baljendes Süd. 
Biefe: 
„ » 740, »le Bodenwirfe 1 Tagw. 90 Deyim., 
Werih 600 fi. 


Döhfart a / A. ven 14. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Hochfiadt a/M, 


Endres, !. Banbrüchter. 
6.0:4283. 


ı.  Gläubiger:Ladung. 


Sämmilie Borkerungen an ben Rachlaß der Anna 
Darla Lehner, Bauertmwittwe von Merned, find am 
Montag den 18. April I. 38. 
früb ® Uhr 
dahier bei Bermeldung der Mihtserdfihtigung anyus 

melden und nadhzumeifen. 
Berurd, den 22, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Werned. 
Der !gl. Landrichter: 
Bingermann. 


Haag. 


E.R. 4001,1. 


1912.20) Befanntmachung. 


Die ledige Zaglähnerstohter Mana Matgaretha 
Sälerlein vom Uehifele will nah Mertamerifa 
auswandern 

Alenfalfge Anfprähe am diefelbe find bei Ders 
meltung age ——— 

am 12. April Wormittags 
babler — 

MNeuftadt a A. ven 22. Mär, 1855, 


Bing Dan 2** Neuſtadt a / A. 


t. Eanbriäter. 
ER. 6808. Belfmann. 


m. Bekanntmachungẽ 
Augufa yon Braum gegen Aränaner'fhe 
Garleute von Beliämwang p. deb. hyp. betr, 

Da, bei der anf Montag dem 26, Mär. 1. M. 
var Sffenslihen Derfteigerung des Befammianmefens 
der Rrönamer'igen Ghelente von Ielfäwang, dirk 
Geräts, amgefepten Tagefahrt kein Stelgerer fi ein ⸗ 
fand), fe wir auf welieres Anzufen eines Hyroihet⸗ 
Bäublgers genanates Anweſen mirterholt der öſſent ⸗ 
Uchtu Berfelgerung am ben Meiſtbletenden unterworfen 
uns biezu Taasfahrt auf 

Dienftag ben 1. Mai I. 38. 
Dormittagd von 10 bis 12 Uhr 
km Bırhapaufe zu Wenebrunn befiimmt, 

Diefes Mamwelen N 


Aus Wohnhaus, * und Stallung, thellcaciſe 
and Mautt und Holz erbaut, und mit Legſchindeln ges 
beit, nebſt eimer iſelirt ſtehenden Hölzermen Wagen ⸗ 
Remife, zufamımen gewerthet auf . .„ 2600 fi. 


Aus Ader mit 31 Ze. 3 —— ie 


Thäpt auf 1810 I. 
u. 
Aus Wicken mit 44 — 26 — 
gewerihet auf 1030 fl. 
iv. 
Aus Golzthellen — — 73 — 
Im Werthe zu. . 210 |. 
Y, 
Ans Pllzgründen mit 11 Tagm. 4 De,, 
arwertäer auf R . 350 f. 
Der Gefammtwerih entpiffert fonad die 
Summe von . . . 5700 fl. 


Gteigerungstuftige werden Yeya mit dem Bemerten 
geladen , daß der Bufdlag befmal ohne Mädfiät auf 
den Shäpungsmertk erfolge, vorbehalilih bes Gin 
ſtanderechtes der Gläubiger, und ba vie brm Gerichte 
unbefannten Gtelgerer über Leumund unb Vermögen 
fi legal auszumeifen hab. 

Wellheim, ven 28, März 1855. 


Königliches Landgericht Weilheim. 


@.:Nr. 4459, Den, Amtöverweier. 


ı  MWefanntmachung. 


Der ledige Eharivergefehe Gran Mimisperfer 
von Wemding mil nad Norbamerifa ausmanbern. 

Ale Diefenigen, melde irgend Anfprüge an bens 
ſelben habın , merbem aufgeforkert,, ihre Forderungen 
binnen 10 Zagen um fo grwifler dahler anzus 
melten, als amfonft etue meitere Müdücht hlerauf midt 
lönnte genemmen werben. 

Bembing, den 90. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Ne 
GR. 2526/. Dürr, I. kantriätır, 


Zoded: Erflärungd: Erfe — 


1922.[26)] Radvım auf de öffentliche Muffer 
berung som 9, März m. 26, bisher weber ber ver 
fhellene Garl Friebelch Better von Melfah neh ein 
Belbesrrbe desfelben fig gemelbet bat, fo wird Gar 
zrledrich Perser nah geſchehener Ableitung bes Sors 
sehgrirhenen Eltes von Sette feiner nächſten Ander⸗ 
wandten gemäß Mandate vom 29. Mär 1673 und 
refp. 22. Deybr. 1778 biemit für tedt gehalten unb 
befien Bermögen, weldes babier curateliter verwaltet 
wurde, dim als Inteftaterben Irgitimtrien Geſcheſtern 
desfelden ehut Gantlon Hinawsgegeben. 

Doltad, ben 28. März 1855. 


Konigliches Landgericht Volkach. 


Der tönigliche Lanbrichter : 
Ammeröbadher. 


56. Welamtmachung. 
Berlaffenfhaft des k. Pfarrers Karl 
Mopp von Mitemünfter beireffend, 


Es werben biemit alle Diejenigen, melde For ⸗ 
berungen ober fonftige Mnfprühe am den Madlaf tes 
amt 6. db. Mid. mit Tod abgegangenen Bfarzers Karl 
Popp von Witomünfter zu maden haben, aufgelors 
wert, diefelben binnen 14 Zagen tiefichts um fo 
grwifler gritenb zu machen, als fpäter eine Büdidt 
barauf nidt meht genommen werden mwürbe, 

Busmarshaufen, ten 29. März 1855. 

Königliches Landgericht Zusmarshaufen, 
Der Böniglige Banbridter: 
Senne, 





E81. 4135. 





SR. 2464. 


1949. Ber, 


Ueberweifuhn ter Gruntrenien tes Mpetheies 

Dr. Sera Rierer In Meofenkeim an die Mb» 

löfungeläffa des Gtästes Deirefiend. 

Der Yefige Mpetketer Dr. Geetg Micher wid 
felme in den biehgerigtiigen Bemeinken Rofenheim 
und Grrpkanelirden gelegenen Gruntsenten an bie 
Mrlöfungstaffa des Stans Überwelfen. 

Aücnfollige Unfpräße und Meiste, melde auf den 
felben tafen, fine Im Hlnblit auf Met. 34 des “a. 
Iöfangägelehes vom 4. Junt 1648 umb $. 97 dis öyp.r 
@efepes vom 1. Juri 1822 

Bu binnen 6 Woden 
Serorts Arltenb zu Machen, tltrigenfade fotde- mit 
zuche berüdüchtiger und bie Anöfun;s,Ecultdrlefe den 
Autereffenten auegtantwortet werben. 
Mofenbeim, tem 25. März 1855. 
Königfiches Landgericht Roſenheim. 
Der löntalıhe Landrichter: 
8.02.6096 /n. @benhöd.' 


1565.  Welanntmachung. 


Die Bant bes Johann Etedeler 
von Emadenderg detreffend. 


Die Göltnerscheleute Johann und Therefe Gtedeler 
von Gmabenberg haben Ad dem GWantoerjahren unter 
worfen. 

Wegen Gerimgfügigkeit der Maſſe wirb einpiger 
Geihstan anf 

Freitag den 27. April 1855 
Bormittags ® Ube 
am Landgeriätsfipe dahlet feflaefept, wohrl ſammtliche 
Gläubiger der nantirerifchen Eheleute bei Mermeibung 
des Musihlafi:s ihre Fottetung aus ber gegemmärtigen 
Maffe entwerer pırfänlih eder dur legal Desollmäge 
tigte Bertreter zu erfheinen haben. 

Der Bermögenfiaud beträgt nah gerigilihem Ju ⸗ 
wentar 1614 fl. 53 Ir., mährend ber gegenmärtig ber 
fannte Egultenflian? — mworunter 1835 A. Hypeihele 
Rapitalten — ih ehme die laufenden Zinfen und 
ohne tie Beriäistoflen auf 1969 fl. 42 fr. Afert. 

Ste eittung der Bantmaffe, befihehb. aus 
einigen Motiiarfläden im Mnjdlage ven tina 4 f., 
dann dem Göltanwelen Hs ıRro. 13 In @nabenderg, 
PLNe. 750 Webnhins, Stalung und Hefraum, 

„ 749 Blehhaltenader 


> ju 4 Tom. 61 Deu. 
#„ » 751 Qanspoknt „I, Ba 

u „ 802 Doklmhun „. 0. . 
u» 805 BWoaltertebelfolh „ 2 „ 12 

„ „ 809 Debigol, ‚tt. 3» 


In Summa 9 Igw. 52 Dyq. 


wir am Mittwoh den 25. April 185 
Nahmittage 1 bis 4 Uhr 
Im GBanthaufe zu Gaadenberg vor fih gehen. 

Der Hiufälag tes Iminsbillär » Vermlögens erfolgt 
verdchalilich frevlterfgaftlicer Brnehwigung mit Rüde 
Ft auf die Beflimmunzen tes 5. 64 des Hyothelen ⸗ 
Sefepes und ber Sf. 98 — 101 der Propeh» Nonelle 
den IT. Mosember 1837. Fe: ey 

Die mäheren Berkaufsbebingniffe werben am Stei⸗ 
grrumgstage befannt gegeben, und haben ſich gerlqhis · 
unbefannte Steigerungeluflige über Leumund und Jahr 
Tumgsfäßlgkeit legal auszumelfen. — Diejenigen, melde 
von bem PDermögen der Schuldaer etwas Im Handen 
Yaben , werben anfgeferbert, ſelchts bei Dermeibung 
des nodmallgen Erfapes unter Worbefalt Ihrer Reqhte 
Bel Gericht zu übergeben. 

Zamenftadt, den 31. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Immenftabt. 
Der al. Lantridter: 
E,Rr. 2750/1. Weber. 
Perſiſches Inſekten: Pulver 


gar Berulguag ven allen Bnaubie; für Gäugetfiere 
r ab 
— Be 9. Mlein jun., 


1977. Briemnerfizaße Mre. 10. 


(Annonce du Bureau Central pour l’Allemagne, Cite Bergere Nr. 5, à Paris.) 
Amerikanifche Gummi-Schuhe von Großmann & 


in Paris. Das Wabrifat diefer Geſellſchaft zeichnet AG ebenſo durch Haltbarkeit, 
Bei Abnahme von Daantiskten wird dem Großhandel ein bedeutender Sconto zugefldert. 


‚888 


1961. (3a) 


Die 


Molken- und Bade - Anftalt Kreuth, 


wird am 1. 


gedtucten Sahungen gratis zu haben find. 
Tegernjer, den 3. April 1855. 


Sumi er 
Es werben wig bisher Schiwefel, Eool- und Molfenbäper, 

Eafte verabreicht und beftehen für Alle Bebürfniffe [rfgejepte Preife. 
Beftellimgen belicbe man An die Bad⸗JInſpeli 


Öffnet. 
Ziegenmolle und ſtiſche Plangen ⸗ 


on Kreuth einzufenden, wofelbft auch bie 


Eeiner 


u 


0. WBefanntmachung. 


Der vermirtidte Zaglöhneer Jeſchh Braf von 
Idpenhaufen, f. Landgerigts Günzburg, melder gezen ⸗ 
wärtig abweſend Ift umd zulept In Münden fih aufs 
gehalten Haben fe, wird ammit aufrrforbert, 

binnen agen 
Eh wegen mehrerer polizei firafbaren Beträgereien, 
deren er dringend verkägtig If, wm fo gemifier dlet ⸗ 


- ri ju verantwerten,, als auferbem vie Mburihellung 


in ber Mbwefenbeit dee ſelben erfolgen wirk, 
Dilingen, am 20. Mär, 1RöS., 
Königlihes Landgericht Dillingen. 
Der Tönial. — 
rft. 
GR, 2866,/. Hautfd. 


8 Bekanntmachung. 

Beter und Runigunte Helbig, Kinder des Gebar 
filan Helbig von Augsfelo, wollen nad Rerkamerifa 
answanbern und find alenfalline Borberungen unk 
fonfige Aufprüge an biefelben die am oder in dem anf 

Preitag den 2@. April e, 
b ® Ubr 


dahler anftchenten Liquipatiomstermin mm fo ficherer 
geltenb zu machta, als angertem ber Melfepah ohne 
Müdägt Netauf ansgehännigt werten fell 
Hahfurt, am 28, Mär 1855. 
Königliches Landgericht Haßfurt. 
Der löntal, Lantrigter: 
&.:Rr. 4499/4064. Gerber. 





5.  Welanntmachung. 
Debitwefen bes Joſeph Hugl 
von Biring betr. 

Auf Antrag eines Blänbigers wirb das Mowefen 
des Göltners Joſcyh Hugl von Biring, im Dertht 
ju 1927 R., am 

Samftag den 14. April I. 3. 

Nahmittags von 3-4 be 
im Wırthehaufe zu Ortifing zum zweiten Male dem 
Bwangevertaufe unterftellt, wozu KRaufsluftige mi kem 
Bemerten elngelaten werben, dab der Hinfhlag ohne 
Rüdägt auf den Ehäpungsweriä erfolge, und fi ger 
tihtsundelannte Käufer Über Leucnund und Vermögen 
gehörig ausjawellen haben, 

Meaburg, den 29. März 1855. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D. 


&.R.5482/1, Heiß, f. Lantrichtet. 








1903. (34) Zum Kal, Rentamte Gtabileinag 
wird el mit dem gefammten Mentamtöbienfe gründlich 
vertraten, Melfiger Amtsgchllfe, welher fh namentlik 
at dem Gefäll-Uchermeifungsr und bewltiven Steuer ⸗ 
Weſen zu beſchäͤftlatn Hätte, gejagt und fl der Gin« 
tritt mit dem 1. Mal 1855 erfolgen. 

Bewerber wollen Ad in frantirten Briefen unter 
Vorlage der Original-Ieuaniffe, morunter au das ai 
der jüngfen Dienfgeit ſch brfinden muf, am den Amis 


Vorſtand wenden, 
Etarifieina, 29. März 1855, 
Bed, !. Renibeamter, 


nzen Carl von 
diminiftration. a. 


1925. [29] Dom 1. Mpril oder längflens 1, Wat 
4 34. an kann ein gewantter Megifirater mit fKöner, 
torrett dant ſchriſt und vellflommener Int 

portofreler Dorlage der einfhlägigen Mitefte gegen gin 
menatlihes Honsrar von 18 fl. und Diätenantbeil bei 
dem E Landgerichte Dbervichtah andauernde Befsäfs 
tigung finden, 

Oberxolechtach, am 30. Mär, 1885, 


Odwald, f. Panbriäter: 


1971. (34) Stelle: Gefuch. 


Ein für ken Flaangdleuſt nepräfter , werhpfratheter 
Rentamtschetfchtriber, der Hefe Beten fet 15 Jahren 
beffeibet, wünfgt einzetretener Merkätinige wegen an 
berwärts unterzufommen, uad übernimmt bei Zuflgerung 
bauerhafter Drrmentung und follder Behantlung jehmebe 
andere Gchllfen + Etelle. 


Grfälige Anfragen beſergt die Grpebitien diefes 
Blattes sub Chiffre G, D. 


02.129) &tellengefuch. 


Gin yollfländiges,, nur ans jungen unperhelratheten 
Leuten deſſehendes Mentamtsfanplele Perfonale, bas In 
jerer Oinficht dur die emplchlenyiten Beugniffe der 
treten Üft, wünfcht anberweit plarirt gu werben, 


Genelgte portofreie Anträge $ t bie bitten 
dlefes Blattes. — * 


Bekanntmachung. 
Auswanderung ber Bauersehrleute Zarer 
und Therefia Qameler von Köfging beir. 

Die Baumannscheleute Faser und Thertſia Bamer 
fer von Köihing heabfigtisen, mit ihrem 11 Jahre 
alten Kinte Anna Maria nah Merbamerifa auszumanr 
dern. Ee werden baher alle Jene, welde rechtlicht For · 
derungsanfprüde am biefelsen au machen haben, aufge 
fordert, ſelche binnen 8 Zagen bei Vermeidung 
der Nigiberüdigeigumg Kiererts —5 zum wachtu. 

Inpolftabt, am 24. Mär) 1856. e 

Königlihed Landgeriht Ingolftabt. 

Der igl. Eombrichter 
E.:R. 46141. dv. Grundner. 








1954. 





1899. [2 6] Stattgart. 


Suchdruckereiverkauf. 

Mittwoch den 21. April d. 38, Mad: 
mittag 2 Uhr, wird im frühern Geaühef um 
Kronpringen, alter Boflplap Nre, 3, eine vedflänbige, 
gut eingerigtete Bugtruderei mlt einer Schnellpreſſe neues 
Mer Konſtruktlen ven König und Bauer, einer Hagarı, 
einer Wechlel und einer hyttaullſchen Glättprefie, ſowle 
132 Gentmer verſchledent Schriften sc. umb fenfligem 
Zugehör, Ales im befien Zuflante , am tem Meifbies 
denden wirkerholt verläuft, woher bemerkt wird, daß 
die ganze Druderel zu 8600 fl. getlchtlich tasiıt uns 
nur zu 5000 A. angelauft id. Au diefer Aufſtreichs⸗ 
verhanblung werden, bie Kanfeliebhaber Hiemig ringe» 
Taten, Den 28. Mär 1855, 

Grefutiond- Amt, 
A. B. Fraſch 


Wagner 


wie durch Schoͤnheit der Formen und des Birniffed aus. 


1951. (30) 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


TE — Dr$— — — 





München, 3 April 


Se. Mei. ber Abnig haben Allerhoͤchtt Sich bewogen gefunden, 
dem Genbarmen zu Buß der Aompagnie von Mirtelfranten, Karl Lud⸗ 
mis Bey. im Huldreichhler Yineıfennung ber befonberen dienftlichen 
Yuszeichuung, welde derſelbe im Mlgemeinen und indbefonbere hei 
der mit Lehenttgefahr und mit Untihlofenheit und feltenem Murbe 
volljogenen Ürrerirung eines Werbrechtrs bewährt bat, das flberne 
Ghrenzeihen des Derpienfiordend ber bayeriihen Krone allergnäpigft 
zu verleihen. 


* 


Der Kurort Dürkheim in der Pfalz. 


Bir machen das geehrte Publikum auf eine Schrift über Dürkheim 
und feine Umgebung aufmerfjam, die mit mehreren Anflchten andger 
fattet, De. Epp, Grhnter ber neuen Babanflalı zu Dürkheim, nädfiens 
veröffentliht und welche mandes Intereffante enthält. Leber die Bo- 
benverbältniffe jagt der Hr. VWerfafler u. A. Bolgentes: 

„Die mwagerehren Schichten unieres Ganpfteingebirges zelgen, daß 
feine Erhebong über den primitiven jean durch plutonifhe Kräfte auf 
ziemlich ruhige Weije vor fi gegangen il. Un dem nom Meere be+ 
fpülten Bufe biefer Tertlärformarlon fonnten bald die Zooptpienge- 
ſchlechtetr Ihre Falfigen Wäle aufıhürmen und zabllofe Schaltbiere, ja 
ſelbſt Infeftenlasven (phryganee) ihre zierligen Gehäuſe abiegen. 

Bei dem bamald noch tropiſchen Klima entwidelte ih Bald ein 
reges Pflanzen- und Thierleben in unjerer Gegend, von welchem die 
Braunfohlenlager und die fofilen Refle jegt audgeflorbener Thlerge · 
ſchlechtetr Zeugniß geben. Part feine rheiniſche Grabı gibt es, bie in 
ihten Naturalienfammlungen nicht foſſile Zähne und Knochen von Ma» 
Robonten und ihnen perwanpten Vadprermen aus sem Flößboden bed 
Mainzer Bedend aufzumeifen bat. Nice nur Pflanzenfrefler lebien in 
biefen üppigen Urmäldern, ſondern auch zablreiche Raubibiere aus der 
Kaffe der Mammallen und Ampbibien, mäbrend die mabe Gere von 
lebenden Beihöpfen wimmelte, unter denen die mächtigen Gautier und 
Daten gemaltig aufräumten. 

In bieje Entwidiungeperiote unferes Welttheiles griff die Bafalı- 
und Porphyreruption förenb ein und machte einem großen Theil diefes 
Thier- und Pflanzenlebens ein Ende, Wie gewaltig das Kreifen der 
Berge geweſen, wie heftig die Weten im den Bingemweiden ber Erbe 
gewütrber haben, bas beiweifen ums die geneigten, jı ſenkrecht fleßenten 
Schichten unferer nähflen Berge; Lafür ſpricht bie ungeheure Maffe 
von Seſchlebe, auf welchen Deiritue zwiſchen einer Koll» und Gand« 
RReinbiltung Dürkheim gebaut if. 

Die wagerebte Schichte unſeres Sandfleines zeigt MG am ſchönften 
an ter Belsbant, welbe auf dem Rüdın bes Gocberges fi empor- 
tbärmt und im deren Spelten die Dracenböhle und Dradenfammer fi 
befindet, währen am Buße tes Pererfopies der Trüfeifleln und ber 
Kiftanienberg (auf ven fidh Die Heibenmauer befinzer) geneigte und 
ſentrechiſtehende Schichten erkennen laſſen, (leftere fin® fo gefpalten, 
mie au ber Bafalı bei tem Abfüblungt pregejje Äh zu ſpalten pflegt.) 

Am Öflihen Buße dee Beieröfopfes von ter Kallflabter Höte über 
ben Spiel» und Micheleberg bis zu den Morhügeln von Forſt und Dei- 
desdeim zieben die unfer Gantfeingebirge begrengenden KRalktligel, 
melde derſelben Bafılterkebung, die am dem Vechſteinkepf zu Borfl 
aum Durchbruch gefommen if, ihre Crhebung Über bie Wafierfliche des 
Mainzer Bedens verbanfen. An ber Mordfeite Dürkteims hob bie 
fenrigfüßige Balalımafle den Kaflanlenberg empor, ohne jedoch zum 
Durbbruc zu fommen, In Bolge biefer Hebung wurde bie mwagredhte 
Santfeinfdicte jchlef, ja am der Werfelte felbft fenfredht aufgeridter, 
melde Auftichtung fi auch mad Büren fortjegte, wie man am ker 
Serbachet Steingrube, am Bartifen Belfenfeller und an ben Wachen. 
beimer Höten wahrnehmen kann. Durch Emporbebung der Kalthügel 
würde bas Dürfheiimer Thal nach Often geihleffen, und ed Biltete fi 
hlertutch ein Becken oder eine Multe, worin wir bie Grunblage unjerer 
Ealzioofe erkennen, 





—G6- Haben rwar bei den verſchtedenen Cutwicketungtperſoden dee“ 


Erdbales verſchie dene Salzablagerungen ftaitgefunden. Denten wir und 
die ſelben im äbnlicher Weiſe, mie heutzutage noch in ben Limanen an 
den laden Küflen des ſchwarzen Meeres, mo bie unriefen Buchten 
durch Gandtünen zu Beten und Mulden abgeiklofen merken, In mel- 
Sen das zurüdöleibende Seewaffer durch bie Sonnenſtrahlen verdunflet 
und den Frpfalifirten Salzuiederſchlag zurüctäßt. Auf gleihe Weile 
wird heutzutage an ben flachen Küflen Suoa® in breite, wenige Buß 
Kefe Gruben das Seewaffer bereingeloffen, burd einen Damm bieie 
Gruben abgeſperrt, worauf das Bafler verbunfter umd das Cal; darin 
wtülbtelbe. In der Braun» und Gteinfohlenperiode, als auf ter gan« 
en Grroberftäde ein wärmeres Mlima beſtand, als bie häufigen Orb« 
eriätterungen und die plutsnijden Durchbrüche tur die Spalten ber 
Ertrinde noch viel böbere Temperaturgrade und gewaltige Verdunſtun · 
gen des Geemafferd verutſachten, wüſſen auch die Salynlederfdläge 
viel mächtiger gewefen fein, 

Wir Fönnen deühalb der Aaflcht mit beiſtlaimen, als fei unfere 
Seole nur. das Refultar einer fpärligen Nasmafgung aus neptuniigem 


Beilage zu Mr. SL der Neuen Münchener Zeitung. 


———— — — u. Poren one 










! 

‚ober plutonif&em Gehen (Eandflein, Borpkär), ebenfomwenig jener, daß 
\biefelbe ihren Utſprung welt hinsen im Weftrich zu ſuchen babe, ſon— 
Ikern mir glauben auß den geſchilderten Thatſachen fliehen zu dürfen, 
\baß im der Tiefe unferer Tbalfoole ein Steinfalzlager vorhanden fein 
kann, Im mwelder Tiefe haben wir num ben Urfprung ber Gpole zu 
ſuchen? — 

Offenbar ba, wo die einfi glühendteißen, jeht erſtarrten Bafaft- 
maflen mit den Santfeinigihıen in Berührung fomen, mit anteren. 
Worten ba, wo bie ſchlefen Sandfleinlager auibören. Diefe [tiefen 
‚Bager erkennen wir noch in tem Schachte bed Alıbrunnend; wir finben 
jibre Grenze zwolſchen Dürkbelm und Greihen unterhalb der erflen Stein« 
\brüe, we bie Sandſteinſchichten erſt in grauweißen, kann blaßgelben, 
zulegt in rothen Greifen einer Seandſchlchte enbigen. Die rorbe Farbe 
dieſes Sandes iſt durch Eiſeneryd bewirkt und geht aufwärıs in bie 
Deerfarbe über, Hier iR alfo die Grenze, mo bie heißen Dämpfe, 
melde über ber feurigflüßigen Bafalımaffe auffiegen, burd ihren Gifen« 
gehalt orpYiren® auf den Sandſteln eingewirft und biefem Gante bie 
orbe Farbe gegeben taben. Achnlich ſchelnen fie in ten rohen Farbe 
gruben am Battenberge gewirft und in ben röhrenſörmigen Sand» 
ſchichen auch Gifenerzrtydrat abgefegt zu haben. 

Gin Bohrzerfuh Bis unter die Sandfteinſchichte fortgefegt, würde 
wahrſchelnlich eine Soole von berielben Grärke liefern, ald bie, welde 
and bem neuerbobrten Brunnen Kiffingens gewonnen wird, Der Win» 
(tel, in welchem bie rothe Sandſchichte bie ſchlefen Rager bes Band 
‚reind begrenzt, Iäßt fi fat mathematiſch genau meflen. Man kann 
‚bemmadh mir ziemliger Eicherbeit beflimmen, in welchet Tiefe man bei 
einem Botrverfuhe bie Santfleinfhicte durchſenken würte. Die Bohr, 
erbeiten haben auch bier bad Mefultat geliefert, daß mit zunehmender 
Tiefe bie Temperatur des Waſſers zuolmmt, ja am Vigiliusbrunnen 
bar Äh auch der Salzgehalt gefleigert. Der kaum einige hundert Bug 
in ber Tiefe fortgejegte Bohrverfudh an ber Gadfenhütte bat ein über- 
taſchendes Mejultat geliefert, nämli einen mädıig auffteigenden Bai- 
ſerſttahl von 15° R, Bel, fortgefehtem Bokren würde biefe Wärme 
gradatim zugenommen haben. Der Winfel der ſchlefen Ganpfleinfbic« 
ten madı es wahrſcheinlich, daß In umferer Xbolioale von dem Vigl · 
liud· bie zu dem Bleichbrunnen erxſt in einer Tiefe von 1000" bis 2000 
eine flarfe Sooiquelle erbohrt werben Fann. Gin folder Bobrverfuh ift 
foftbar und ſchwierlg, aber er iſt auch lohnend und gewinubringend; 
er würde nice nur für das Staathärar, für Dürkkeim als Kurort, 
fondern für die ganze Pfalz ein Glück und von ben fegenbringenpflen 
Folgen jein. 

An Buße des Peteröfopfes ziehen Ad von Herbeim, von Koıll- 
Rabt, von Ungflein, ven Weſten nah Dften mehrere flache Sügeliüden 
ſtrahlenartig in bie Mbeimebene, welde bei Erhebung des Baupıflodes 
aus Epalten entſtanden find. Daber birgt ihr Innered fo mandes, 
mad an ihr fräberes Liegen unter dem Meereönieeau erinnert, jo man« 
Krb, was beweiſt, daf fle einft den Boden tes Medens mitbilteren, 
auf welben ein üppiger Vflanzenwudt bei Grürmen unb Erdbeben 
oft überſtrömt und Lichigeflög: mächtige Kohlenlager jurhdgeloffen hat. 
Zu Grpolzbeim (1 Stunde von bier) bat man bei ter Schürfung auf 
Kohlen bereitö im einer Tiefe von einigen vierzig Bufi, Braunfoblen 
gefunden, teren Loger eine Mächtigkelt von fünf Fuß zeige. Bei fort- 
geiegrer Unterfuhung würde man in größerer Tiefe vielleiht auf Stein» 
fohlen gefommen ſein. Welche Bebeutung kärte bie Eröffnung einer 
Koblenmine in folder Mäbe Dürkheims? — Die Forıftgung des Kar 
nald von Frankenthal in ten Dürfheimer Bruch, bie Herflelung einer 
Eiſenbabn mürte fi) bald verweientlichen ; ein lebhaftet Verkeht würte 
tie naͤchſte Folge bievon fein,* 





Die jüngfte Generalverfammlung ded baheriſchen 
Sagelverfiherungd: Bereind. 


tr München, 4. Aprll. Wir haben am Schluſſe unferer in der 
Belloge zu Nr. 126 ‚der Neuen Binden — vom 27: Mal 
borigen Jahres enchaftenen Beiptehung Über den daherifchen Dagel» 
erfiderung®-Berein bie Hoffnung auogeſprochen, daß an die Stelle ber 
Tenigen, alerbings nicht über jeden Zabel erhabenen Sahungen gedies 
gene, auf@rfaßrung gegründete Statuten tretemmwerben. 

Ye mehr diefer vielfeitig getheilte Wunfh mit ber Ausſich auf 
ben jegensreichen Fortbeſtand bes Bereines jufammenbing, deſto freu- 
biger begtüßten wir bie Ankündigung einer Generalverfammlung, 
In welcher über bie Vorlage eines Gntmurfes heuer Bereinsjogungen 
beratken und Beſchlaß gefaßt werden ſollte. 

Diefe Berjammlung wurte am Dienftag den 27. Mär; im Meinen 
Saale des Obtone abgehalten, und da wir fer Auſicht find, aß. bie 
Verdfientligung tes Mejultates berfeiben im Wunſche ber Intereffenten 
gelegen if, fo laſſen wir eine kurze Serlchterſtatlung erfolgen, 

Die Berfommiung wurbe van dem F. Rommifldr Hrn, Reglerungs- 
tatte von Mangfii mit einer Anrete eröffnet, In weicher berfelbe die 
erfreuliche Berfiberung fund gab, daß bie m Graalbtegierung jur 
Hebung und Börberung dd voterländifchen eines gerne alle ihr 
mögliden und gwedienligen Mittel aufwenben werke. 





Sm. Bauraıh Rufaı, Über bie Grundlagen der neuen Greiuien haben 
Sn em 3 * man 7 dem Gatwurfe im Allgemeinen zu dem 

y are 1944 zurüdgetehre If, nach welchem bei mäßigen 
art AH : 


den find. Die Prämien find nad einer jmölffährigen Erfahrung feh- 
geirgt und fomit auf Wahrheit gegründer, Ws IM näwlich zur Bef- 
jegung der Höhe der Beltragaflaffen aus ber Eutime ber Berfiberungd- 
Kapitallen und der fonflatirten Entihädigungen vom Jahre 1841 bis 
1852 influf. der durchſchnitillche Beitrag geſucht werben, melder pro 
Hundert Hätte geleitet werben mdjfen, um in biefer zwölfjäbrigen Bes 
ziobe pollfländige Untfbärigung des angefallenen Schaden Teiften 
zu Finnen. MN. biejer Durhichnitiöberehnung hätte pro Hundert 
arihmäßig 2 fl. 35 Fr. für bem erlaufenen Schaden und 18 fr. pro 
Hüntert für die Bermaltungtfoflen getroffen. Da es billig iR, dafi 
Segenten, welche oft mit Hogelverbrerungen heingeſucht werben, böbere 
Behrräge Teilen ſollen, ale folde, mo es felten ſchauett, jo wurden 
dieſe 2 fl. 35 kr. nach der Orit flur -Hagelgefährlichkelt in 6 Klaſſen in 
der Art veribeilt, daß in ber erflen Kaffe, zu welter alle diejenigen 
DOrisfluren gehören, in welchet binnen 25 Jahren Fein Hagel geſchlagen 
hat, nur 36 fr., In der fecheten Kaffe mit fünf Hagelflägen während 
des obigen Seltraumes 5 fl. 18 fr. für die Getreldrarten ac. als Prä- 
mie, einidlüglih der erwähnten 18 fr. Verwalsungefoften, zu bezahlen 
kommen, 

Nachdem weiter beftimmt If, dag mir Müdfiht auf den Ueberſchuß, 
der fi bei ter nur durchſchnittilchen Berechnung der oben er- 
wähnten Beiträge in mandem Jahre ergeben wird, eine Nachentſchä⸗ 
Higungd-Periote von 6 Jahren eingeführt werden ſoll, ſo if hiedurch 
die Möglichkeit geboten, vollfländige Tatſchädigung an biefeni- 
gen Mitglieder leiten zu Können, melde während einer foldien Verlode 
im Bereine geblieben find. Dieſe Nıbenıihärigungeperiode wird fich 
fodann in den nähft aufeinsnderfolgenden feds Jahren ſtets mie 
berbolen. , 

Diefe Irgtere Beſtimmung entfpricht durdaus dem Grunbfape ber 
Siuigteit, mach welchem ber längeren Theilnathme an dem Vereine für 
die mehrere Jahre hiudurch geleifleten Beiträge offenbar auch ein größes 
rer Bortheil geboten werten foll. 

Hierauf wurde zur Berathung und Beſchlußfaſſung Über die Scp- 
ungen geſchritien, wobel dieſelben von Paragrapt zu Prragraph mörılich 
abgelefen und mit geringen MAbänterungen ober Zujügen fämmtlide 
Belimmungen genehmigt und angenommen wurben. 

Weiters wurden folgende Anträge gefelt und einfimmig zum Ber 
ſchlaß erboben: 

„ 4 feien Seine Majefät der König aleruntertbänigit zu bitten, bob 
4) bem Hıigelverfiherungs« Vereine ein Zuſchuß aus Staatömitteln 
Alergmäsigft bemilligt werde, momdglih im Berbäliniß zur 
Groöͤfit ber vor dem Erſcheinen des Grundlaſten-Ablöſungk-Ge · 
feges vom Jabre 1848 den bagelbejhärigten Staateunterthanen 
gewährten Nadläfie; 
2) die fimmıllden Staat@gutöverwaltungen angemiefen merben, bem 
Bereine beizutreten; 

8) dem Vereine die Voftportofreitelt für Korreſpondenzen mit ben fol. 
Stellen und Behörden und der Bereindorgane unter fi Aller- 
"gnärigft bewilligt werde. 

Wir können biefe Berihterkatiung nicht ſchlleßen, ohne unfern 
Sefammtelndrud Über das Argeönid der Berfammlung kurz dahin zu 
konftatiren, dafi und bie fm derſelben angenommenen Grunbjöge und 
Befimmungen, melde nurmehr der Allertöhften Santılon bebürfen und 
diefelbe auch zweifelsohne erhalten werden, vor alem geeignet erſchel · 
nen, dem vielfach mißfannten vaterländlſchen Verelne wieder Theile 
nahme und Vertrauen zu erwecken und zu fichern, welder Erfolg mas 
mentlich dann gewiß ift, wenn ih die am Seine Mafeftät, den 
erbahemen-Bafdrberer ber: lamamirabjdna Dt hich en I mder- 
effen, allerehtfurchtavollſt gerichteten » Bitten: einen Adergnäsigften 
Gewährung zu erfreuen haben werden. 


Diſtoriſcher Verein von und für Oberbayern. 

F. München, 3. April, Nah beandigter Vorlage der neueften 
Griwerbungen, namenıli eines Münzgeſchentes des Hrn. Brafer, Se- 
fretärs Im 8. Finangminifterium, und einer gegen. breibunbert Nummern 
umfafenden Sammlung baherifher Biugichriften, melde Her Hof» 
biblisihekjefretär Heldpobler der Wereindbibliorhet als Geſchenl über- 
Tafen ‚Hat, hiett in der geſtera Rattgefundenen. Monatöverfammlung 
Serr Dr. Trautmann einen ſeht interefjunten Bortrag über eine in 
felnen Beflg gelangte handſchriftliche Meindronit Demald Gragen- 
ftain’s, welde des berühmten Landoknechtobtiſten Gtotg von Brunde- 
bergs „Rriegereifen und Belvihladhten zu Biceca und vor Pavia* 
41522 bis 1525) zum Gegenflande hat, Gin lebenvolles Bild bed 
ereignißvolen eirchichnittes, in welchen Kalſer Karl V. un® König 


nice unbedeutende Antfhärigungdfummen bezahlt wor-, 





Franz I, von Fraufreih in ter Lombartel Ärlıten, und mobei ber rit« . 


terlihe Frundeberg, Herr von Mintelheim, Gierzing. und Gt. Peters- 
berg ic, ald foiferlicher Belbtaupımann eine jo bebeutente umb ent» 
ſcheldende Mole fpielte, wurte unter den Anbalttpunften biejes gleich“ 
zeltigen Manuffriptes eined Uugenzeugen uns Müfteiterd und unter 
Hereingiehung der die Sachlage und Gantelnten Perjonen näter er- 
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Trautmann entwidelt. Die Unmittelda 


‚Speclalitäten in Betreff der Itinerarien, namentlih von Brumbsbergs 


zweimaligen Auge nah allen und jurüd, die Angaben über merk» 


mürbige ‚Befallene, Gefangene, über bier Schlckfale Binzeiner und Über 


bad Gnbe ihrer Geſchlechter, (auch mehrere baperiiche Mrelige, 3. ‘ 
bie Grafen Alezander von Ortenburg und Laridlaus non a ayı 
berütrend),. verleihen biefer Hantichrift das Beptäge eimer boͤchſt Tchäys‘ 
barım Geihichtäquelie,- jo daß mir der vom Kern Dr. Frauthannchew 
abſichtigten Herausgabe berfelber wur mie ber aufrichtigften Freube 
entgegenjeben können. ⸗ De — — 
Herr Proſeſſor und Conſtrvatot Dr. v. Hefner- Alten edie 
\bieramf Iwei boͤchſt gterftch gearbettere Brongeleumgrer aue wen TI un 
‚12. Jabrhundert ‚in Worlage,; van dentn ber eine ums‘ Fürflenfelbrud, 
ber andere aus Salzburg Aammit, welche fi aber gegenwärtig beide 
im Beflge des Hry. Perer Gerwegen babler befinden, unb wird in 
ber biſtoriſchen Grörterung, mit der er dieſe Morlage begleltete,, durch 
anbermweltige Beiipiele uns burch Worzeigung von einigen zu dein von 
Ihm Gerausgegebenen Werke über die Gerdthſchaften des Mittelalters 
gehörigen Abbildungen abnlicher Begenflände mach, wie MS in ben 
Bilsmwerten und beſonders den Kirchengeräthen ber früh chriſtlichen 
+ fo bäuflg ter orientalffhe Sihl aueſprach und lange fort- 
pflinzte. 
ne dantenswerthe, dem Vereine zugelommene Mitibeiling wurden 
ſchlleßlich von Seite des Musichuffes die auf einzelnen Blättern ange» 
fertigten Mufzelhmungen bes Hrn. Banttagsaribivard Stumpf über 
tie Literatur der Geſchichte und Topogrephie Mündend in Erwähnung 
gebracht. nt 
Die nächſte Berfanmlung wird Mittwoch ben 2. Mai atthaben, 





Runftvereim 


München, 3. April. Gin mit frommenm Ginn empfundened und 
audgeführtes Altarbild von Graf Aug. v. Geinsheim zeige den bl. 
Bincenz v. Paul, ein armes Waijenfind auf dem Arm, ein zweites 
an ber Hand führend, umgeben von mehreren andern Miffioneprielern 
und barmtberzigen Schweſtern. Zwei Ungel halten eine Sternenkrone 
über tem Haupte bed liebreichen Heiligen Meiefterd. Unter mehreren 
Rantihafteblidern zeichnen ih U. Bopefta’s „Mühle in Klaujen bei 
Briren* dur ſchöne Beribeilung ded Lichte und weiches, harmonifches 
Golerit, und zmei freundliche Bildıhen- von Adalb. Waagen, eine 
„Birtbie bei Mittenwald* und eine „WBaldlantfhafı”, kur Ibre ori- 
gineflen Motive vorıbeilgaft aus. In Rollmann'd „Rınkfaft bei 
Gewltter“, vor beffen fhmwirzen Donnerwolfen eine Heerde eilfertig 
über dad fanbige Hügelamb zieht, macht ſi der felt längerer Seit ein« 
geriffene Brauch, den Vordergrund gänzlich zu vernaläfigen, um ben 
Mittelgrund beffer „zurüdzuireiben*, wieder recht augenjällig bemerkbar: 
Micht ohne Laune iR ein Senreblld von Anten Geiz, bad einen junr 
gen Tyroler vor einem Bolhaufe zeigt, feinen Paß und feinen Heinen 
Kram der Arengen Prüfung des Wachkommandbanien unterzlehend. @eif- 
reich aufgefaft und mit den einfachſſen Mitteln dargeftellt find acht 
Bieififtzeichnungen „Skizzen aus Gijilien“, und. eine Barbenffigje Se - 
linunt” von Fe Mül er Dis Wuflid’s Borzelangemälde,, 
nad NRaphael's elgenem Bruftsilte (in der Pinskorhef), im Beflg Gr. 
Maj. des Königs Ludwig I., muß als das volleadetſte Werk biejes 
technifch fo überaus fchmlerigen Fachts anerfannt werden, daß hier feit lan» 
per Seit gefehen worben, wie wir und überhaupt noch feiner jo burdand 
bortreffiben und geifvollen Cople dieſes herrlichen Bildes zu erinnern 
wien. 9. Hautmann’s „ichlafender Amor“, Statuette In carrarie 
ſchem Marmor, ſchrint uns, bei aller Anertennung ber zarten Bormens» 
Weichheit und der anmutbigfen Linien des Umrifjes, im Gefihisauss 
brud zu wenig von der lleblichen Schalthelt zu verratben, bie und im 
fdlajenden Rnaben ben weltbeberrfenten, Meinen Liebesgatt erfennen 
läßt. Mit zarter Empfindung und im Geile mittelalterlicher. Minia- 
turen gemalt if ein „Göriftusfopf* (auf dem Schmeiftuche Beronika’s) 


don Gharles Regnler. u... 
* 


Deutſchland. 


Bayern. — Oe. München, 5. April. Aus dem forben erſchee⸗ 
nenen Rechtnſchafteberichte über die Verwaltung bes Venſtond vereint 
6 Witwen und Walfen bahrriſcher Aetzte pro 1854, im, zweiten 

eiwaltungefahre entnehuen wir eine erfreuliche ‚Zunahme an ‚Mit 
pliedern und Geldmitteln. Muß ‚erübrigten Biufen bes Gıodjantes, 
melde zunächt aus den bieher erhaltenen Graatäzuihäffen ermöglicht 
worten find, wird Serelid In einigen Monaten das Ginsrittäfapltal für 
2 Aerzte befttitten. Die woblthaͤtigen Zwecke dieieh Bereind werben, 
en fo rofdper- erreicht merben und jeine Wirfungen ſich »ervielfäliigen,, 
je mebr das Vermögen bed Stodlondes durch Schanfungen wähR. Aus .. 
dem fatifliihen Theile ergibt ch, die Thelinahme von. 220 orbents 
lien, St anferordentliden unh..68- Ehrenmitgikebern, 
Der Verein bat Im abgelaufenen Sabre 6 Mligliedet durch bem' Top. 
serloren 5 unter biefen_ein- Ghreumitglieb, „ein ‚außerorbeniliche® unb 4 
orbentliche Mitglieder, Den Melikten eines ber ledtern, dad no deln— 
Hofes Jahr der Befelichafe ald ordentliches Mitglied angehört hatte, 








wurden bie gemachten CTinzahlungen zurädvergütet; 3 V 
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genmwärtig ein Vermögen von 44,501 fl. 53 fr, wovon 25,000 fl. in 
bager. Gtaatöpapieren auf Namen bed Vereins und 10,000 fl. auf 
Hppotbefen angelegt find. Der Stockfonde hat im abgelaufenen Jahre 
3,818 fl 1 fr, vereinnahmt und beläuft ah im Ganzen auf 18,489 fi. 
59 fr, wovon 18000 fl. in baper. Gtaatepapleren ebenfalls anf Na 
men des Bereind angelegt find, Das Gejammtvermögen bed Vereins 
beflebt in 62991 fl. 51 fr. ES 

. Defterreih. — Wien, 1. April. Zur Beleuchtung der Situa⸗ 
tion- des Augenbiids Finn ih Ihnen aus guier Duelle mitthellen, daß 
mehrere größere Armerlieferungen vorläufig eingefteßt werden. @leld- 
zeitig höre ich, baß im Laufe des Frühlahres in der GSegend von Krakau 
ein großes Lager, weiches Se, Moj. der Kalfer perſoönlich inpigiren 
wird, erridhret merden foll, und zu melden die ganze galizifhe Armee 
in ber Stärke von 120,000 Mann — merken ſoll. (A. 3.) 


ch. 

“* Parid, 2 April, Man jcreibe aus Toulon, baf auf ber 
bortigen here Im Augenblid nice weniger ald 7 Linienihiffe (Bilde 
de Paris, Balmy, Guffren, Iena, Jupkıer, Charlemagne, Navarin), 10 
Fregatten (Uranie, Galypio,  Nereide, Magellan, Ulda, Wonteguma, 
Aibarıot, Vauban, Ebritopbe-Goloeib, Darien), 5 Korvetten (Rene 
Sortenſe, Primanguer, Lavolfler, Infernal, Baffenei) und 6 Dampf · 
avifes (Branton, Algle, Tenare, Mequin, Heron, Bucifer) anmejend 
fins, eine Schiffamacht, die über 20,000 Mann Truppen auf einmal zu 
fafen im Stande iſt Der Baupıbeil der kafferllchen Garde Schein: fi 
in Toulon, mo bie verfhietenen Korps vom 6. bid zum 10. eintreffen 
werben, eimichiffen zu fellen, der Mei in Marjeille. Eines ter in Tau 
Ion ſtehenden Linienregimenter, die Befehl erhalten hatten, ſich marſch⸗ 
fertig zu halten, ſollte am 1, April bereiis an Bord geben. Bmwei andere 
Zintenregimenter finds fchon wieder in Toulon erwartet. — Die kaiier- 
Ihe Dice Reine Hortenſe bat Befehl erbalten, fih am 15. Bprit in 
Boulogne einzufinden, — Gr. Drougn be 1’Hups ift heute Morgen nach 
Mien abgerelöt, — Die heutigen Ronftontinopler Nachrichten nom 22. 
beflärigen, daß felt acht Tagen vor Gebaftopel viele lebhafte Geſechte 
flattgefunden hatten, meiftend auf dem engen Terrain vor tem Mala» 
Foff-Ihurm. Es wor Alles zum Bombarbement fertig, ausgenommen 
in den uriprünglich engliſchen, heınad von beu Franzoſen Übeınemme- 


nen Weılen. 
Spanien, 

“Die Madriber Machrichten find vom 29. März, Seit mehr 
reren Tagen berrichte in den Meiben der Nationalmiſiz eine unges 
wohnte Aufregung und bie Befeblöbaber hatten fih mehrere Male ver» 
fammelt, um über bie geeigneten Schritte zu deliberiren, wodurch vier 
der bemofratifchen Partel miplisbige Mitglieder des Minifterlums zum 
Ausiceiden veranlafıt werten könnten, Um Abend vorher jand end» 
1 beim erſten Alcalden von Madrid, Hrn. Berraz, eine Bujammen« 
kunft Start, worin man eine Entſcheidung herbeiführen zu wollen 
ſchlen, ald plöglih die Nachricht einıraf, dab auf der Biaza Dicyer, 
an ber Buerta del Bol und anbermärts Bruppen ih bildeten, beuen 
auch Wiliclanes in Waffen beigemlſcht waren. Die Befeblähaber, die 
ed wohl nicht zu einem gemwaltjamen Ausbruch kommen laufen wolten, 
verließen jofort- bie Debatten und begaben fich unıer bie Gruppen, bie 
fle auch bald beſchwichtig ſen. Am, 28. dauerte jedoch die Spannung 
ber Gemürher fort, was jogar den Abſchluß eimer jehr nüdlichen Bi« 
nangeperation verbinterte, und die Megierung faßıe den Entſchluß, den 
Gortes ein Weieg vorzulegen, um der Mationatmilij in corpore poli« 
tiſche KRundgebungen zu unterfagen. Bel Poftabgang war bie ned 
nit gejcheben, alein ter Bautenminifier Bujan bare es inditet: an 
gefündigt, indem er auf eine Umfrage erlärre: „dir Zeit ſel gelom« 
men, bie Ciumiſchung unbefugter Gewalien in bie Bejugniffe der Garıes 
au verhindern.” — Die Megierung bar auf Lord Howdens Beſchwerde 
den Gipilgonperneur von Gerila wegen gejegmwidrigen Berfahtend gegen 
einen engliichen Geiſtlichen fireng getadelt, da berfelbe ſich im feiner 
Privaimohnung- bejunden und feinesmwegs öffentlich den proteftantiihen 
Gottedbienf gefeiert habe. — Am 28. verlieh der Hof Madrid, um 
MG nad Wranjurg zu begeben. Gipartero und D’Donnel begleiteten 
die Königin‘ bie zur Gifenbahn. 6 -Bataillone Linientruppen waren 


unter die Waffen getreten. 
Dänemarf. 


„Bopenhagen, Sonntag, 1. April, Vorm. Vom Landsrhing wur« 


tem gefiern zu Grfjagmännern für das Neichögericht erwäßlt: Juſttzrath 


Driefer, Graf Knuth und Kapitän Beutner. (H. N.) 
Kopenhagen , 1, April., Die erſten ver Kriegsdamdfſchifft bed 
en fogenannten fliegenden Geidmaherd; unter dem Kommando 
des Commodore Watfors , find Heute Nachmittag iu Helfingör ange» 


fonmen. (5. 6.) 
++ Rußland. 
—Marfcehau, 1. April, met defeſtigte Lager, jebes gu breißigtau» 
eher ann; werden ywifhen Mitan ums Miba, fo tie zwlſchen Reval 
und Nation Gehufs Vertheidigung der Oftferprosfnzen errichtet. (Köln. 9.) 


TuS & u 









Berhandlungen ded —* 
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° München, 4. April. (Schluß Verhandlung gegen Jalob 
Reumaper, wegen Olebſtahls) Machdem ju hrutiger Bipfing bus Blair 
boyer zu Ende geführt war, wurden ben Geſchwoſnen bie ber Anklage 
entſprechenden 4 Fragen zur Beantwortung vorgelegt, melde fe ohne 
Antearioh mit „Shuldig* beantwerteten, 


Diebftahlöverbrechen wegen, wovon 3 ſchon ter Summe nach Werhres 


Rn; 


Der Gerihiähof verur⸗ 
thetite den Angeklagten ber ibm zur Lo liegenden 4 audgrzeidhneten “ 


Sen, zur Strafe des Zuchthaufes auf 12 Jahre und im bie Ka .« 


Ren, melde jeboch bei deffen Bermögensiofigkeit auf bie ?Gtantäfaffe 
zurhdileien. 


Degen Langwierigkelt des LUnterfjuchungsarrefied mwurte ; 


dann tem Angeklagten geftatter, da 1 Fahr an ber zuerfannıen Strafe v 


als bereits erſtanden beiradhter werben folle, 


Hlemit IM die Meibe ber" 


Berbonblungen biefer außerorbentlihen Schwurgerichteverſammlung be⸗ 


endet, bei welcher Welegenbeit der heutſge Obmann, Hr. Gelchmworner 
v. Berüff Worte der Anerfennung und bed Danted an den Hrn. Schwur- 
geritöpräfidenten zur @ıwiterung, ber ehrenden Enilafjungsaniprade 
bedjelben richtete. 

Derihrigung. Im bem Berichte über bie Verbanblung, beireffenb 
bie Barbara und den Marhied Brambner wegen Diebabls muß die 
Stelle: „Der Berfuh eines MlibioBemweijes der Barbara Brandner blieb 
obne ein Überzeugendes Reſultat“ beifen: „Der Beriud eines Alibi- 
Beweiſes der Barbara Brandner blieb indeſſen nicht ohne eim himmel» 
hend übergeugembes Reſultat.* b 


® e 

Bayern. — ** München 5. April, Geflern Nachmittag ift 
ein ſehr umfaffender, vom 81. März batirter Urmerbefehl erfchienen. 
Wie werben bie neuen Grnennungen und Beförderungen, bie er bringt, 
in unjerem nädften Haupiblatte und ber barauf folgenden Beilage voll« 
Händig mittbeilen. 

$ Augsburg, 4. April, Unfer heutiger Viftuallenmarkt, zu bem, 
wegen ber nabenden Befltage, eine ungemöhnlid garage Aufuhr far 
harte, befricbigte andnabındmeife auch unlere Haudfrauen einmal mie» 
der, indem bie verlangten Preije nit mehr fo boch erfchienen um) naw 
mentli ein gegenwärtig jo unentbehrlicher Ürtifel, wiebie Bier, wie fonft 
gewöhnlich um dieſe Zelt, im Breife berabaingen, fo tagkas Süd nicht 
höher alt auf einen Kreuzer fam. Dagegen war bie heutige Betreib- 
Schranne eine dergeſtalt geringe, daf es nit zu verwuntern iſt, wenn 
bie Vreiſe eımad in bie Höhe gingen, -intem der ganze Worrath von 
juiammen nur 936 Schäffeln. felbfiretend bei weitem nicht binreidte, 
um bas Berürfniä ter biefigen Bäder und Melber ıc. zu beden. Der 
mabre Mitelpreis geſtaltete fit folgentermafen: a) Welsen 26 fl. 
53 fr., Auffchi. 38 fr.; b) Kern 27fl. 9 fr, Muficht, 41 fr; c) Mog- 
aen 22 fl. 11 kr., Aufſchl. 58 fr; d) @erde 15 fl. 1i fr, Aufſcl 
16 fr,; e) Sıber SA. 15 fr, Aufſchl. 3 fr. Der Befammterlös für 
verfaufte 384 Schäffel Waizen, 67 Swäffel Kern, 156 GShäfel Roggen, 
45 Shäffel Gerſte und 171 Scäfſel Hiber berrug 17,588 A. 59 fr. 

Frankreich. — Paris, 4. April. Der „Moniteur* enthält 
eine Depeiche des Generals Ganrobert nom 29. v. Mıs., welche berid- 
tet, baß in ter Nacht vom 22. auf den 28. ein Ausfall der Rufen vor- 
mwärts vom Malakofj.-Thurm Rattaefunden hat, der kraͤftig zurüdgeichlas 
gen wurde Die Duffen harten 2000 Tobte und Verwundete, ber Der« 
luft der Framoſen betrug 600 Mann. (J. D. d. K. v. u. f. ®.) 

Aufiland. — 0.C. Die „Trlefler Zeitung” enıbält aus Bas 
kateſt tie von Galacz miıselft Erpteſſe elmgetroffene Rachticht, dch 
ſaͤmmitlichen Schiffen der Neutralen die Bewilligung zur Ausfahrt erihellt 
wurde. Breitag ſah man viele Schiffe unterhals Galacj. 

Familien : Machrichten. 

Geforbene in Münden: Karl Müller, Rand. ber Phllofophlerven Bamıs 
Berg, 19 3. a — Mina Bernner, Dienftimagd von Mlagenhofen, Wer. Starnberg, 
26 3. — Raria Hirfhberger, Ebimneriwittme von Buratburg, kandg. Molfrars- 
haufen, 65 3. a. — Ich. Bapt, Knoll, ehem. Hofjinngleßer von bier, 79 I. a. — 
Mibelm Berker, F. Kriegeminifterialfehretärsfchn ven hier, 17 9. a. — If. Zanej 
Schäfer, chem. Muftlalienhänner, von hier, 54 I. — Phuipp Müller, Pfründ- 
ner von bier, 55 3. a. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 

“+ Frankfurt ..M., 4. April. Deflerreih, Bprog, Metal. 85; 4Aptej. 
B7. Bantaftien 954; LolterierAnichenskoofe von 1064: 835 bpren Toms 
barbifigewgnetianiice Muleipe — ; fbanifde Differis 1814; Lab «Bere 
badıer ©: BLM. 128°, ; baverifche 414ur04. Obligationen B4'z. Weihfellurs: 
Karis 93° ; Landen 11714; Wim 95°, 

Berlin, 3, April Preuf. Stantsjäulbfheine 8424 B. 83’, @, Köln 
Rintmer —— BP — 

** Wien, 4. Koril sptej. 827,4; 4Yapen 71" u; Botterie-MnichenesRoefe 
ben 18939: ——; von fäßd: 105"; Bankoftien 1002 ; Bombarb.svenet. bbtoj. 
Anleſht — — ; Roröbafmaftien Dechfeltarfet Augsburg us 125), ; 
kenden 3 Mr 1212. Beldlurs: Mümpbulaten ——. 

“. Dorid, 3. April. a ptej. 94.75; Ipre 70 10, 

KRonfols Iprog. 92" - 


“Poudon, 3. April 
ı 2 BeranswersfiherMedatiien: Dr. 3. Waller. I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


sa) Belanntmachung. 


In Sachts der ledigen Dieuſtinagd Katharina 
Stelm von Urmreuib uns ber Kuratel deren aufers 
ebellden Kintes gegen ten Shuhmanergefellen Ariekrih 
Mäller vom hier, Auſprüche ans unchelichet Schwän ⸗ 
gerung beir., wirb bem Bellagien, beffen bermaliger 
Aufewihatisort undefannt IM, ankurnd eröffnet, daß, 
nagbem vr im bem durch Verfügung vom 7. Morbr. 
». 36. anf ven 26, ». Die. anberanmien Vrrhantlung® 
termine wit erfhlenen if, auf Mägerffen Antrag ans 
derweitiger Termin zu Gäßmeverfug, enmminell zur 
preiololariih fhlüßlgen Berhanblung ber Rlage auf 

Donnerftag den 12. Wpril I. 38, 

Vormittags ® lbr, 

im Rommißtonspimmer Nr. 16, 
anfersumt worten if, mezw derſelbe in Brmäshelt des 
$. 3 Rap. V. cod. jur. amburd mwirberheit edittallter 
mit bem Vemerlen gelaben wird, daß das Dupiifat 
der Alage vom 1/6. Rosember v. Ja, fowie bie Bers 
domblung vom 25. », Mis. in der Mesgerichtlichen Mer 
giſtratat zu feiner Einſicht bereit liegt, umb bap er, 
falla er in dem anberaumtien Termine mit erſcheinen 
felte, in vie Koflen vieles Lormines werurihellt wer 
den „wire, 

Bugielh wirb ber Bellagte Mülderx-anberd auf: 
geferbert, dis zu tem anberaumtem Termine einen Im 
Äinnetiontmanbatar dahler zu benennen, wibrigenfaßs 
alle yetünftig om Ihn zu erlafenten Verfügungen Matt 
der Belannimagung an das Gerichtebrett anachrftet, 
uns babarı au Ihn für rite Imünuirt crachtet werben. 

Erlangen den 6. Januar 1855, 


Königliched Kreid- und Stadigericht. 
Der kanigliche Direktor: 
Biegler. 


EM. 3374. 6, Eretfher. 


Berhaftd: Befehl. 
Im Ramen j 

Seiner Majeftür bed Uönigs 

Der ledige Diemftneht Vaulas Geip aus Reus 
Bof, L Enge. Meumarft in ber Oberpfalz, welcher früs 
ber Barze Zeit im Safemwirkbäbaufe zu Memlingen, 
daun Ipäter bei tem Baflwirihe Ghridepb Ermft zu 
Kafel als Hauetnecht klente, dt vom Aal. Areles web 
Stabtgetichte Würzburg wegen Diebſtahle zu siner 
idtärisen Arreſtſtrafe werurikellt. 

Indem man beflen Berfonalbefäreitung unten beis 
fügt, mwirk der Meauifition tes zedachten Berichtes ger 
mäh dae Erſuchtn geftellt, kenfelten Im Berretungsfalle 
arreiiten, und zur Merbüfung feiner Strafe in vie 
biesgerigtlihe Frehnveſte abführen zu faflım, 

Darkibeivenfelo ven 25. Mär 1855, 


Königliches Landgericht Marftheivenfelv. 

Ser königl, Bantridter: 
Hartlaub. 

Signafement, 

Bröße 5'5", Statue umterfept, Befiht onal, Mugen 
und Saare branm, Mafe un? Mund prepertlonirt, 
Kan rund; trä;t einen blauen Bubrmannskittel 
und fhmwarzen Rubrmannshet. 


ı MWefanntmachung. 


Der ledige Georg Leenhard Reuner ven Meins 
dorf ih aefonmen,. nad Morvamerila ansjumander, 
Mücnfalfige Forberungen und Anfprüde an den sc. 
Renner fin binnen 8 Tagen bi Bermeiwung 
der Mictbeructfihtlgung Hieroris gelten» zu maden. 
Ratoljburg ten 30. März 1855. 


Königliches Landgeriht Kadolzburg. 
Staudinger, t. Lantrlätır. 
ER. 4600, 6. Albrecht. 


1m. Bekanntmachung. 
Vorunter ſuchung, Dlebſtahl zum Schaden 
dee Seſeh Artimger in Rledertraus⸗ 
King berreffeud. 
In der Nacht vom 12. auf den 13, d. Mies, wurbe 
dem Schahmacher Iofeph Artimger Im Micertraub« 
Ung ans zwei Blenenfäden Mage und Henig im 


— von 20 fl. durch zur Zeit unbekannte Thäter 





1948, 


E,Nr, 1441. 





Man erfuht um gerignete Späpenerfügung und Bes 
tanntgebang der ellenfalliigen Ürgebnifle. 
Stabtamkof den 24. Mär; 1855. 
Konigliches Landgericht Stabtamhof. 
G.N.4071. WPaxur, kai. Landrichter. 


1898.13 €) Stedbrief, 


Der diesfeltige Solat Georg Plößner aus 
Breifung, tal. Bags. Melden, iR Yelngend werkägtig, 
turd einen bahier verübten Ginbrud bie Summe von 
158 #., beftehenb in Rronemihalern, Zwelr, Ein und 
Halbe Wuldenftüden, und folgende Ehmudjaden eniwens 
bei zu haben, ale: 

1) eine geldene Frauenhalatette mit 6 Wängen unb 
einer goldenen mit weißen Perlen befehten 
Schueße. 

2) ein Baar geldene Ofrenringe mit reihen Girl 

nen befcht, 

ein felher Ohrenting mit welpen Gieinden 

befegt, 

4) eine zu einer Schmürfette gehörige ſUberne Denl · 
mönze in ber Größe tinss vagerifhen Thaler, 
deſſen Gepraͤge einen Mehger mit einem Binde 


verärcht, 
5) ein Haaring mit zoldentt Ginfaffung, 
6) ein filberner Modfuepf In der Größe eines 
Sehierfiäden, geneflen, glanzgefchnitten, und mitt 
runden unb treiefigen: Bädern, 
7) eine goldene Derfieduanel mit einem blauen 
Steine, und 
8) ein Golett in ver Bröfe eines Bmanzigers ven 
oualee Zerm, aus reihen Steinen yufammenge- 
fept und mit geidener Hiafaffung. 
Georg Blöhmer, defied Gignalement unten folgt, 
it am 27. 1. Mis., am welgem Tage der erwähnte 
Diebſtahl entvedi murbe, flädtig argangen, 
Es werben daher ale Gerichts und Vollzelbehör · 
den gegirmenb erſucht, auf denfelden Spähe zu verfür 
gen, Ihm km Bitretungsfalle zu verhaften umb anber 
abzullefern, fomwie für Wusmitlung ter eniwenketen 
Gelder und Effekten mögliäft Gorge zu tragın. 
Bignalementpes Obengenanntem 

Derfelbe IR 5' 8" 2°" grof, Hat braune Haare, eine 
breite Gtirme, Sranme Magenbrauen,, graue Mugen, 
Rumpfe Rafe, proporkenirien Mund, runtes Kinn, 
breites Wefiht, gefunge Befiltsfarbe, unter dem rede 
ten Augt eint Tleine Narbe, keinen Bart mmb unter 
fepten Rörperbau. Bein Weist If etwas fonten 
fiedig. — Gr trug bei feiner Entweigung Militär 
Mleiver,, türfte aber nachſer wohl Gioltkleiter ſich 
verfhafft haben. 

Ingofflatt den 29. Mär 1855. 


Kol. Bayer. 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen. 
Wegen eledigtet Oberſtenftede: 


Auer, Oberſtlieutenant. 
.R. 1660. Sammer, RrgMAubiter, 


193. Welanntmiachung. 


Die Irbige Dorethea Pittroff von Britenhaf iſt 
grfonmen, nah Rerbamerita an cuw aud tin. 

AllenfaUage Anſprücht an dirſelbe find in bem auf 

Samſtag den 14. April I Se, 

anfehentem Termine ſefort geltenp zu maden, außen 
bem fie bei Musbändigung tes Melfepaffes nit muche 
berüdüdgtiget werben. 

Rutmbad ten 26. Mär 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fünigl. Panbrichter; 
v. Lönel. 


= 





En. 3122. u Rebe, 


1 Befanntmiachung. 


Raub an Helma Offenshetger 
von Hub beir, 

Um Dennerfiag ten 15. F. Pie. Mittags ned 12 
Ufe wurde tie levige Dienfimagb Helma Offene 
bergen won Hub, termalın zu Bondrud, auf dem 
Bußmege Meher im Helge ven einem ihr mnbelannten 
BDurfgen angefalen,, umb Ihr Me Taſche ihres Modıs 
fommt Jnpalt gewaltfam abgenemmen, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Die Tahche If von mittelfeiner weißer Lelnwand, 
1 G&ub long, '4 Sub breit. 

ga derſelden befand ſich: 

1) Ein dunteltoch banmwellmes Sachtach in ber 
Miite mit ziemlich grefen welden und farbiger 
gehrudten Blumen und vingöherum tar ihn 
Uche Berbäre, werth IR fr., 

2) ein Uchtroth banmmwellenes · Sacuch mit welpen 
Blumen und fhmaler Bortüre, werth 18 fr, 

3) ein mittelgroßer Schlãſſel zu einem Kalen mit 
feanzöffhem Gileffe, am Barte oben und uns 
ten wit einem Ginfänitte, werth 12 Er, 

Der Burſche wird von ter Damniftatin ale zlem · 
U groß und unterfept befärieben,, sr ſchten feiner 
Fleſtung nad ein Baueraburfche zu fein, ums trag eime 
Kazpe, mäher konnte derfelbe nicht beſchrleben werben. 

Man erfuhr um Gpäße und Belanıtzahe eines 
allenfallägen Refultares. 

Wilsbiberg ben 28. März 1855, 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal, Randrigter: 
Schöninger. 


1038. Stedbrief. 


Gegen den MWebergefellen Jehann Dh 
er von Rießen wegen ansgejeldmeten 
Diebflapis. 

Da bis jept zufolgeides am ®, d. Diis, erlaffenen 
Sirkbriefes Nudtitat mod wit Pieber eingeliefert wors 
dem IR, fe werben ſäcnniliche Berichts, Ballyele umb 
Militärbehärten amurd mit-Begug auf ben erften In 
Mefem Blatte Bellage zu Mr. 60 aufgenommenen Sted⸗ 
driefe wiederholt aufgeiortert, gegen ten Mubrikaten 
neuerlihe Epähe anjuorenen, und benfelben im Beiret · 
ungsfale um fe mehr (leunigft ander abliefern gu 
kaffen, als ein Mitangefufteter berelis einige Belt 
tahler verhafter if. 

Belamain ten 26. März 1855. 


Königliches Landgericht Welsmain, 
Der fol. Lantridter: 
Geiger. 


E.R.5569/1. 





GR. 3511. 


m. Welanntmachung. 


Bauerfhrs Schuldenweſen zu Langr 
quald detreſſend. 


Im Awangewege wirb der Refllomplır tes nachbe ⸗ 
ſchriebenen Mnmwelens tes Welßgerbers Ralpar Bauer 
von Banzquaie auf Wrrlangen eines Häubigers mente 
mehr gun dritten Male an ben Melfibletenten gegen 
daare Etlage des Kaufepreifes, "rem Öffemtligen Ber 
faufe unterflelt, und birgu Termin auf 

Montag deu 16 Mpril I. 38, 
Bormittags 1O-1% Uhr, 
im Alben MRünferer' ihn Bränbaufe zu Bang 
quald anberaumt, mezu zablungsfähige Gteigerungslur 
ſtige aeladen werten, 

Dem Gerichte undelannte Kaufelltbhaber haben ih 
kur gerlchtllche Zeugniſſe über Bremd;en und Leumund 
ausjumelfen. 

Der Auſchlag erfolgt nad $ 99 der Prejefnonelle 
vom Jabre 1837 ohne Rückſicht auf ben Ehäpumgemerib. 

Das MAnmefen if gefaäpr auf 1250 I. 40 Ir, 
und beſteht ned ı 

1) im dem Am Yahre 1838. nenerbanten Bebuhaus 
Hs. Nr. 42,- Sana Werffäne, Stall, Schupic 
ums Hofraum zu 0 Kam, 5 De, 

2) ans dem Warzzarten zu O Tom. 5 Dep, 

3) aus dem Örasgariea zu O Tgw. 16 Dep 

4) aus dem Briber zu O Tom, 4 Dep, 

5) aus tem Memenderechte zu einem gangen Nupr 
anthelle an tem od unzerihrilten Grmeinbes 
Grünen 

Rottenburg tem 18, Mär, 1885, 


Königliches Landgeriht Rottenburg 
in Mieberbayern. 


Dre Fönial, Banbrigter: 
GR. ABRR5E Schü 


Ein Zanımehr ZigewWaffenrod, Hele und Manteh, 
fat nen, i ſehr Difig zu verlaufen D. Uebt. 


6 Rraus. 








Nr. 


82. 





Hene Mündener 


Mbornementäpeeit in aan; Bayım: Man 
240 AI koibidtrig 3 fi, vierteljäteig 1. il. 
36 ft. Mür hranteelg, Ünglanr, Eipanien, 
Dir Qerſecia· Snber m. |. w. übmmmict man 
beir, Mi ALKIASDER, Boanbgafie Mio, 23 in 
©trafberg, und mas Notre Dams de Nazarıch 
Sir. 22. ie Paris, mweiher au Iuierate end) 
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Freitag den 6, April 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. 


Zeitung. 


Aneiara jeber Urt deſeczt für Gegud aut 
bei ven Seida ſtofreand W. Theman, II a M 
Caibarise Strrei, Strand im Landen. — Aspril- 
tion zahier in Münden: Briemnerfeuhe Kr, 11 
Im Anerrhans, FimbtungssBebäier Die ge⸗ 
foaltene Perityeile ober deren Raum Ak, Briefe 
vad Geſtder werben portofrei erbeiem. 


April 1855. 
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Graben. 
6 Ubr 12 Ube) 6 Uhr 
Morgens.| Mittags. | Abende. 
ern | 46,2 [-4%5 


remeberfländ in Parifer Linien. 


% Uhr | 12 Uber | 6 Uhr 
Morgens. | Miitags Abends 


314,79 314,33 313” ,84 


































Mlitlerer Baremeierkand : 
314,44, 


Rirel ausfrche Mlulere Trmiprrater ; 


Beobachbungen. 





München. 6. Apıit. 

Unterm 3. März iR ein Armeebefehl erihlenen. Derſelbe 
Bringt die folgenden Ürnennungen und Befdrterungen: @rnannt 
werben: zu Gtabt- und Befungs-Kommanbanten: bie 
Oberſten M-rimilian v. Schlägel vom 12. Inf+Meg König Dito von 
Griechenland zum Kommandanten der Defte Mofenberg, — Georg Jor- 
dan vom 5. Gtevanl.sfteg. Peiningen zum Kommandanten von Augs« 
burg, — Earl Frhr. v. Lindenfele vom 6 Überauf-Meg. wat. Heriog 
von Leuchtenberg zum Kommandanten von Bopreurh, — Johann Hufe 
vom 15. InfeDeg, König Jobann von Sachſen zum Kommandanıen 
von Bamberg, — Philſpp Schönhammer vom 11. InfsRen. Dienburg 
gun Kommandanten von Megendburg, — und Blihelm Caties vom 
4. Inf»Meg. Gumppenberg zum Kommantanten von Aſchaſſenburg, 
fänmılidye mit beur Gharafıer old Beneralmofjore; — tann bie Öberft- 
lienrenante Jobann Cronnenbold vom 4. Inf-Meg. Bumppenberg zum 
Kommandanten von KRaljerdlauteın, — Baptiſt Klein vom 12. Inf- 
Meg. König Dite von Briehenlard zum Kommandanten von Lurmigd- 
baien, — Gottftledb Goes rom 3. —8 Prinz Garl zum Romr 
mandanten von Donaumdrikt, — Sigmund Wirter v. Meritel vom 15. 
Iuf.- Reg. KAbnig Iobann von Sachſen zum Kommandanten von Meiden« 
ball, — Iohann v. Maffei vom 1. Kulraffler-Reg. Prinz Karl zum 
Kommankanten von Lindau, — und Mormilten Adam von 13. Inf.» 
reg. Katſer rang Joſeph von Defterreih zum Rommanbanten von 
Kempten, jänmtlige mit tem Charakter ale Oberſten; sum Gormet 
in ber Belbgarbe ber Harıfbiere: der Dberfi Iofenb Frhr. v. 
AS vom 8. Inf-Meg. Secktndorff, mir tem Ghäräfier als Benerals 
Major; gu Referenten im Kriegs-Miniferium (6. Settion): 
ber Ders Rriegd-Rommiflär 2. Klaffe Anton Krauß vom Artillerie» 
KRoipe- Kommando, — und der Rriege-Rommifjär Hermann Keller von 
der Buchführung der 6. Kriegd-Minifierial-Getilon, vieler mir Beldör« 
kerung zum Ober Ktiege-Rommifjär 2 Kaffe; zu Urttllerier Di- 
seftoren: bie Mojore Alois Werner vom 1. Arıil »Bleg. Prinz Luit» 
pold in der Feſtung Landau mir Beförderung zum Oberflieuienant, — 
und Ludwig Auerwed vom 2, Arıil.-Neg. Lüder in ter Feſtung Ber» 
meröbelm ; zu Plag- Srabboffigieren: die Mafore Yofepb Bur« 
gar rom 4. Inf.⸗RNeg. Gumppenberg bei der Rommantanıbafr Auges 
burg, — uns Yleis v. Stedhammern von 10. Inf.⸗Reg. Albert VPap · 
penteim bei der Kommanrantfhaft Ingolftabt; zum Adjutanten 
des Krlegemtniſtere, Generalmajor Manz: ter Hauptmann 
und Meferen: im Kılegs-Miniferlum Sigmund Arber. v. Pranfh mit 
Beſhrderung zum Mofor im Generalquartiermeifter- Grab; um Vlad« 
Adjutanten: der Oberlieutenant Wlltelm Horn vom 13. Anf.»Neg. 
Kulfer Franz Iofepb von Deflerteld bei der Kommandantidiaft Nugs- 
burg mit Beförterüung zum Hauptmann 2. Moffe; zum Oberzeug« 
wart; ber Haupımann Pubmig Fiſcher vom 2. Mrtil.»Men. Lürer bei 
der Zeughaus · Verwaltung Würzburg (Mörlenberg); zum Unterlieu« 
tenamt: Aurmig Graf Backnetit im 2. Kuiraffler-Regiment Prinz 
Moalbert; zu Junkfern: die Greitnaben Lubwig Beirh u. La Mode 
tm Inf.rBeib Reg, -— Walter Graf v. Burler im 6. Fäger Bataillon, 
— unb Brietrid Ahr. v. Yu Mteln im 2. SufsMeg. Ktonprinz; gum 
Mintktertal-Gekretär 2, Klaffe; ter DOberlieutenant Deinridh 
Godner vom Jaf⸗LeibeReg. Im Krlegeminiftertum; zum Batail« 
lont-Duwurtiermeifler: der Kanzlei» Gekrerär 1. Aloe Georg Puls 
tenbacher vom Gentralguaritermeifier Grab im tepograpfligen Burcau 
beied Etabed; zu Unterärztem 2. Rlaffe in proviforijäer 
Staenihaft: ve Dolören ber Medizin Hugo Haglır, Bemeiner vom 
41. Info Meg. König Bupmig, bei ber Kummendanıidaft Münden, — 
Era Eiger, Semriner vom 9. Inf.+Meg. Wrete, bei ker Komman- 
dantſchaft Germerdbeim, — Johenn Selßiger, Gremeiner vom 9, Inf. 
Reg. Wrete, bei ter Rommantantfaft Landau, — Garl Horlader 
aus Dettingen bei ber Kommandantſchaft Mlnden, Johann Watt! aus 
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Botenaſchau bei der Kommandantſchaft Ingelſtadt, — Auguſt Kamerer 
aus Dettingen bei ter Rommanbantiaft Mürnberg, — Adam Lorenz 
Wiegefelder aus Ttüngeröheim, Loge. Würzburg MR, — und Branz 
Mohr aus Mürzsurg, beite bei ter Kommandentſcheft Wür zburg — 


Eduard Kunftmann aus München bei ter Kommandantichıft nen, 
— Heinrih Hei aus Sulzbach bei der Rommanbantfhaft Augsburg, 
— und Alois Meifenegger aus Neuburg aD. beiter Kommandantſchaft 
Angelfladtt; zum Umterquartiermeifter 1. Rlajfe in pront«- 
forifher @igenihaft: der Vermaltunge-Prafiifant Moid Ehnei- 
ter aus Münden bei ber Gentarmerie-Rompagnie von Oberbayern; 
zum Unteraubirter: der Aubitsriars-Braftifant Burwig Mebn aus 
Daffau Heim ArtilerierKorptrfommente; zum Unterapathefer 
3. Rlaffe im proviforiider Bignenihaft: der Gemeine Lubs 
wig Promberger vom 1. Inf.»Meg. König Lurmig bei ter Kommanbant- 
ſchaft Bantau; gum peterinärärgtiiden Praftifanten in 
proniiorifher Bigenfbait: Frietrih Kötler aus Neuſtadt of. 
im 1. Ghewrul Reg. wat. Cirt Bappenbein, Belörbert werden: 
zum General ber Infanterie: ber Geutrallieutenant Aniön Frht. 
©». Wumppenherg, Kommandent tet 2. Urmewsforpt; su Beneral- 
maloren: vie Oberſten Biltelm Man, Kriege-Miniker, — Barmig 
Erbr. v. d. Torin, Blügel-Ariutont, — Mleronrer v. Hagems im Gene- 
ralquartiermeifter-Erob, — Dfcar Brbr. v. Boller vom 3. Inf. Meg. 
Bring Carl bei ter 3. MrmerDiviflon (6. Iniänierie-Brigare), — Bub 
wig ®raf v. Bengel»Eternau vom 5. Inf. Meg Wroshergog von Heflen 
bei ber 4. Brmee-Diviflon (7: Infanterie Brigade), — Benjamin Her- 
man vom 9. Inf.Reg. Erede bei der 3 Armee Diniflon (5. Infanterie» 
Brigade), — um Dre Brbr. Bogt v. Hunoltfteia genannt Gtein.KRal« 
lIenfeld vom 2. KChevaul.Reg. Taxie bei der 4. Armee Diviflon (4. 
Kuvallerie- Brigade); au DOberflen: bie Dierfilieuienante Theobet 
Srer. ©. Ieege, Mlügel»-Arjutant Gr. Maf. des Könige Ludwig, — Mes 
sig Spied, Referent im Kriegeminifteriom, im Generaolquarıiermelfter- 
Stab, — Nepomuk Cichenauer, Plag-Grabtoffijter, bei ter Komman- 
dantſchaft Münden, — Yanaız Frbr. v. Bierten vom 1, Inf.-Meg. Kb« 
nig Ludwig im 45. Inf.-Meg, König Jobann von Sachſen, — Bram 
Auer im 7. Inf.Reg. Hobenboufen, — Miltelm Eäntjlein im 11. 
Inf»Meg. Dienburg, — Garl Böbe vom 4, Jäger-Barailen Im 3 Inf.- 
Meg. Vrinz Carl, — Friebrich Binter im 14. Inf.«Rep. Zandt, — 
Genf Echnizlein im 10. Inf Meg. Albert Poppenteim, — Bopilſt Klein 
im 5 Infefleg. Großherzog von Heffen, — Baptift Stephan, Abjutaut 
der Feldmarſchale und — ——— — ter Armee Prinzen Carl 
von Bayern, Königf. Sohn im 8. InfrMeg. Drinz Earl, — Matdias 
Yörgens vom 5. Yägerbatailon im 4. Inf Meg. Bumppenbern, — 
Midyurd Moliter vom Inf ri: Reg. im 8, Inf»Meg.Sedentorf, — 
Wirhelm Merkel vom 2. Iägerhatailon Im 12. Inf.-Meg. König Orte 
kon @riehenlant, — Carl Shatelood im 9, Inf Reg. rede, — 
Frletrich Merkel vom 6. Inf Reg. König Friedrich Wilbeln von Preu« 
ben dm 18. InfrMeg. Kalſer Franz Yolenb von Deferreid, — Emil 
Erbe. v. Stotkam vom 1. Etenaulegers: Hegiment veranı Cart Pappen⸗ 
beim im 2. Ehrpauleger&-Reg. Taxit, — Branı Ylmmer vom 4. be» 
vaulegerd- Meg. König im 2. Küraffier- Meg. Prinz Moarbert, — Antr. 
Rnern im 6. Gbensulegert-teg. votant Herma —* Leucitenberg, — 
Vberbatd Rirter von Jentſch vom 3. Gkevauleger- Meg Herzog Maris 
milten tm 5. Ghenanlegert- Meg. Lelningen, — Wild. Sehdel, Feſtungt - 
baudirefror im Germertteim, — und Alb. E®pirä, Bellungsbantireftor 
in Ulm, beire im Ingenieurkorpe, — dann Cart Mocca Im Genic⸗Reqe; 
zu Oberfllleutenanten: dle Majore Ludwig Graf vom Mechberd mb 
Rotbenlöwen — und Ludwig Breiherr von Soller, gel »Abjutanten, — 
Garl v. Epruner im Generalguartiermelfter- Stab, — Sojepb Mind im 14. 
Inf · Reglment Bande, — Phulpp Mayer Im 3. Lügerbatalllen, — Brlebr. 
Erhr. v. Taurmhönd im 11, Inf ⸗Meglment Dfenturg, — Iohann Keller Im 
3. Inf-Regiment Großherzog von Hrfien, — Anton Mayer int 2. Inf« 


Regiment Kronprinz, — Garl Uri vom 14. Ini-Meyiment Jandt 
Inf.-Regiment Wrebt, — Baptlſt Steinte Im 3, Inf,Regiment Prinz Cart, 
— Anton Hanjer vom . Inf-Regiment 
ie 43. 
im 1 
ſch 


. Inf 
— 
lipp 
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vom f.» Regiment Sedenborff im 4. Jagerbatalllon, — Philipp Bu 
im, 4. Snf.eRe SBumppenberg, — Nepomuk Buchs im 12, Inf.Megl⸗ 
m FW ‚von. Grlechenland, — Fablus Graf Rlcclardelll vom 12, 


Inf ment Abnig Drto von Griechenland In Infanterieskeibreginent,, — 
NE in. 10, Inf. Regkent, Albert Beppenkei * — Fran Fauſt 
vom: 7) Inf.Ölegiment Hofenhaujen km 2. Figerbataillon, — Garl Walther 


vom 5. —— Großherzog von Heffen im 7. Jaf.⸗Reglment Hohen 
— {m — * Begiment Dienturg. im 1. Inf.» 

ent Könlg Ludwig, — Marlmillan Frhr. v. Reßelrode · Hugenpoet Im 1. 
egerde Regiment vacant Carl Bappenheim, —| Carl Frhr. v. Reichlin- 
Ibeyg vom 5. Ehevaurlegers- Reglment Belnfagen! im 3. Chevaurlegerd 
R ——— — Wilhelm Idller im ZCulraßler · Neglutut 
Gonrat Mlttman im 6. CEhevauxlegers · Reglment sacant 
zoͤg von Leuchtenberg, — Wilhelm Arber. v. Waldenfels vom 2. Che⸗ 
vauiegerũ · Neglment Karls im 4. Chemaulsgersißteztment König, — Friebt. 
Fibr. ». Steinling, Referent Im Kriegscinlſterlum, im. 1. Cuiraßler⸗Megl · 
Prinz Catl, — Earl v. Red Im 1. Artillerie Megiment Prinz Luitpolb, 








Maztmillan Herbegen, Üteferent im u, bom 1. Artillerie 
Regiment Prinz —X bel der ÜrtilerierBeratbungs-Rommifflon, — Joſ. 


Beflungsbaudirektor in Ingolſtadt, im Ingenleurcorps, — Heinrich 
Bug, ‚Referent im Rıiegöwluiflerium,. — und Moriy Graf v. Butler-Elone- 
beuah, belde vom Imgenieurorbs im Genieregiment, — zu Majoren: bie 
Sauptleute, Marimtiln Graf m. Bothmer — Gippolit ». Klenje, — und 
Mazimiliam Adsper im Geueraquartiermelften Stab, — Martin Beöjler im 
14. IufRegiment Zanbt, — Übolph Baunch im-2. ‚Inf. tegiment Prinz 
Gatl,. r ‚Ignaz Schumader wom 7, —— Hohenhauſen Im 10. 
Sul Din et Base ‚ , Raximilien ‚Schäffner. im 11. Inf. 
Regiment, Denburg, —— iR Beilh, vom 5. Iaf.«Regianent Grofberjo 
von. Heifen im 5, Jägerbatalllon, — ‚Ioieph. Gebberling vom Juf.⸗Lelbtegl 
ment, Im ‚4, Inf. Regiment penberg, — Carl Frijt v. Manich« Ditts 
mer, — und ‚Buflav Ritter v. ch 3. Inſ. Reglment Großherjog von 
Seifen, — Iofeph ©. Bad im 6. Inf-Megiment König Erledrich von Dreus 
fen, „-. Briebrich Braf v. Etralnheim-Wafabourg Im 1. Ini.-Reyiment Rör 
nlg Ludwig. — Berbinand Mitter », Diehl im 2. Inf.sReziment Kronprinz, 
— fan. Erhr. v. Sefenterfi im 8. Inf-Hegiment Secktudorff, — 
Gelnt., n, Maberbofen vom 1. Yägerbataillon im 4. In.» Megimeet Gump⸗ 
yenberg, .— Warimillen Frht. v. Neichlln« Meldegg, im 11. Inf.«Regiment 
Dieburg, ze Wipelm Schweljar im 42. Inf.» Regiment König Otte won 


, — Bram, Bijor. som, 3. Iägerbataillon im 18. Inf,-Regiment 
Kali ı * von Oeſterrelch, — Kaſpar Elblein im 9, Inf. Megi · 
meut rede, — Qubert ©. Gernlet Im. 13. Inf. » Regiment Kalſer Fran 
Joſtyh von Deſterteich, — Brlebrih Mitter v. Ientner vom 4. Jaf⸗Regi 
ment, König Lukroig 12. Inf.» Reyiment König Dit von Griechenland, 
er ch. dv. Meihlin-Meldegg vom 7, Inf-Regiment Hobenhaufen 
dm. J—— Albert Pappen helm, — Karl Muͤller vom 2. Jager⸗ 
batalllon im, 14. Inf-Reglment Zantt, — Eruard Bug vom Inf.rLeibregis 
ment im,d. Inf. Regioent. Seclendorff, — und Nepomut Steinle im 15, 


Inf, Reigimen Konlg Iofann von Sachſen; — bie Ritmeiiter Maximllian 
Erer,d Eerfried vom 3. Chrvanlegers-Megiment Herpog Marimillan im 6, 
Ehevan Regiment vacant Herzog v. Leuchtenberg, — Abolph Frhr. v. 
Srdemborff, im, 2. Chevaulegers · Regiment Taris, — Albert 9 Bruffele kn 
5., Ghevaulegerd-Megiment Lelningen, — Heinrich Frhrev. Vodewlig vom 
3. Ebmwaulegerd- Regiment Herzog Marimillan Im 2. Guirapier» Regiment 

Bhalbert, — und Anton 9 Mayer, bisher Abjutant des Generale 
Liruiguanss und Divifiond Kommandanten von Blotow, vom I. Guirafler« 
Regiment Prinz Karl Im 2. Eutrafier-Regiment Prinz Adalbett; — ferner 
die Haupileute Wort; Gerſtnet vom Generalquartiermeifler-Stab im 1. Ehe 
vanlegerä- Regiment vacant Karl Pappenheim, — Karl Fortenbach sem. 1. 
Artillerie Regiment Prinz Lultpold bei der Zeughaus Haupthirektlon. — Ane 
tom, Im 2. Artilerie- Regiment Lüder, — Frang Stiglig im 1. Ar 
tifferle-Megimment Prinz Lultpold, — Branz Roſenfiengel vom 2. Artilleries 
Regiment Lüber im 1. Artillerie» Regiment Prinz Lultpold, — Philipp 
Ereiheer von Podewllo, Direftor der Gerwehrfabrif, — dans Zaver Mit- 
ter von Relchel — und Matthäus Schuauß, beide im Ingenteur-Corps ; — 
zu Hauptleuten 1. Klaſſe: bie Hauptleute 2, Klaffe Johann von 
Gropper im 6. Infanterie-Reglment König Friedrich Wilhelm von Preußen, 
— Dito Ritter von Schmäpel tn 1. Jägerbatalllon, — Tomund Höfler im 
15. Infanterie-Regiment König Iohann von Sadjen, — Lubwig «Helbling 
— und Marlmillan Hebberling im 8, Inf. Reg, Seckendorff, — Ludwig 
Graf von Dienburg im 11. InfReg. Dienburg, — Joſeph Schwalb Im 5, 
Info Meg. Großherzog von Geffen, — Helnrich Ertel im 2. Siger-Bataillon, 
— Abomas Wayer im 13. Inj.eMeg. Kaifer Fran; Iofeph von Deſterteich, 
— Pilllpp Graf von Dienburg Im 6. Yiger-Batalllon, — Mathiat Lede 
ver Im 7. InfoReg. Hoßenhaufen, — Joſchh Prürlinger Im .6. Inf.» Reg. 
König Friedrich Wilhelm von Preußen, — Xaver Stegrer Im 8. Inf-Digg. 
—— — a Sans — — Ye im 5. — ** 

409 von Heffen, — el Schuh im 4. Iaf- Meg. Sumppen 

tt Frhr. v. ter im —— . Hobenpaufen, — Bübelm Hl 
tm 4. InfoReg. Gumppenberg, — Hazuf Graf von Hundt im Inf.keibe 
Reg, — Martmillan Burger Im 12. Inf-Reg. König Otto von Griechen 


- Kart Frhr. v. Neſſelrode · bugenpoet im 12. InfrNeg, König Okio 
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land, —_ nd Sırtor — und Anton Ritter von Täuffensih Im 2, 
Infanterie-Megiment Kronprinz, — Adolph Schrott Im 4. Inf.Meg. 
penbergb— Frauz Ritter vo 3. Iaf-Reg. Prim Karl, — 
et» Wi is d terlen! nt 
eb immer im 83. mfg Kaiſer Fr 
Rr raf- vo lage a Im 3. Inf. 
— Albert Fryr von Buttenberg im ſoe Inf-Neg. Kalfer Bram 
von Dejlerreld, — Heinrich Behr. v. Blelfenthal im B..Iuf.-Deg: Sedene 
borff, — Karl von Markreither im 10. BıfMes. Mlbert Pappe F 
Grlechenland, — Gaſtas de Barh im 2, Inf. «Hey. Kronpr — Iofeph 
Behr. v. Riedpelm im 15. Inr.-Reg. Prinz Iohann von S * Bu, 
ard Lindemann im 7. Jafı-Reg, Hohenha —* 









Theodor drhe e Rhein bei | 


fanterie-Regiment Gusppe — 

der Kommandaniſchaft ber VE — dann bie ÖOberlieutenante 
Du Ritter vom 2. Rulrapier-Mrsiment Brinz Adalbert Ih Beneralquars 
Hermelfterftab, — Guldo Reini tm 2. Artilerierkegiment Lüder, — Eu» 


gen Sptenglet im 1, Beil -Reg. Vrliy Lultpold, — Union Breiberr von | 
Grallößeim vom 3. reltenden rtiderie-Megiment Königin mr. Artillerie | 


— Karl Brandt, biöher Meziments-Nojutant; -- und- 

Drapsborff ins 4. Artillerie Regiment Prinz Buitpolb, Bud 4 Frhr. ©. 

Löfelhotz.Eolberg von der Zeughaus GaupteDireftlon (Salp Raffinerie) 

im 2. UrtilerlesiRegkment Lüber, — Georg Rupp. biäher des Gt · 

nerallieutenantd und Artillerie» Korps · Kommandanten Prinzen Luitpoid von 

Bayern, Königliche Hoheit, im 2. Mrtlllerier Mer, Lüder, — Georg Nögner 

— und Jullus Riem im IagenlenrRorps, — Karl BER vom Ingenleur« 

Korps Im Senle«Neg., — ums Couard Windlſch, Adjutant des Generale 

Lieute aants und Ingeniewr-forpd- Kommandanten Äreiberrn-nen Shielthelm, 

vom Genle · Neg. im IngenleursKorps; zu Mittmelftern: bie, Obeillen- 

tenante Adalbert Mart yanı 6,. Ehevauriegerd-Regiment,vafant Hetzog von 

Leuchtenberg Im 1. Cheraurle gers ⸗ Ne linent vafant ‚Rad Bappenbelm, — 

Karl Molisor von 6. EhesauriegerdsReoiment walant Hetzog von, Leuchten⸗ 
tenbetg im 5. Chevauxlegerg · Regiment Yelningen, — Karl Graf. von. Bros 

berg ln 2. Cheonurlejers-Regigent Tarlı, — Marimillın Krbe, ». Beſſe · 

ret · Thalfingen im 1. Kultaglet-Reg. Vrluj Rad, — Jullud Fruſch, bisher 

Rrgimentd-Abjutant, lg Chevauttegett · fen, Lelulugen. — Kooloh Baus 

mäller vom 1. Rulrapier®eg. Prinz Karl im 2, Rulraßler- Regiment Prinz 

Adalbert, — Eduard won Liſier im 5. Chroaurlegerd» Regiment Leiningen, 

— Dito Fehr. v. Magerl vom 1, Rulzafler- Reglauent Vrlnz Karl im 3, 

Cheraurlegerd · Regiment Herzog Marimilian, — Arauif Graf von Dehn 

son 1. Kuirafler-Rejiment Brinz Karl im 2. Chevaulegerds-Regiment Yaris, 

— und Briedrih Feht v. Eſebeck im 3. Ghevaurlegers-Regiment Herzog 

Maxluillian; gu Bauptleuten 2. Klafie: Die, Dberlleutenante Branz 

v. Basris, Plage Abjutant, beider Rommandanıfihaft Inzolſtadt, — Ferdl 

nand Mater im 4. ImfanterierMegimen Gumppenderg, — Gugen Böhe, 

bisher Degimentd» Adjutant, im 18, Infanterle= Neziment König Johann 
von Sachen, — Marlmilian Stödel im 12. Jul» Meg Könlg Die von 
Griechenland, — Albrecht Vogel im 6, ImfanterieoRegiment Köniz Frled⸗ 
rich Wligelm von Preugen, — Veter Fluck im 7. Iaf.» Meg. Gohenhauſen, 
— Decar Frltſch Im 12. Infanterle ⸗Reg. König Dito von Griechtnland, — 
Ferbinand Narei vom 4. Infanterie Reg. Gumppenberg Im 3. ——— 
Großherzog von Heſſen, — Adolph Bütiner vom 12. Inf.Regim, König 
Dito von Griechenland Im 9. Inf.⸗Reg. Wrede, — Anton Trapp, bloher 
Batalllons⸗Adſutant, Im 4. Täger-Batallon, — Zaleb Ball vom 6. Inf.« 
Regiment König Friebrich Wilhelm von Preußen im 7, Inf ⸗Neg. Gohen⸗ 

haufen, — Branz, Daffentelther vom 6, Jäger-Vatalllon im 1. Inf »Reglur, 

König Ludwig, — Abolph Kinkelin im 11. Infanterie-Pegiment Dienburg, 

— Georg Yauböd, bisher Regiments-Arjutan‘, im 11. IalMeg. Mienburg, 

— Milbelm Ritter von Vlacentl vom 15. Inf » Reg. König Johann von 
Sachſen Inı 10. Inf.-Reglment Albert Bappenbelm, — Jullus Eplinger im 
8. InfanterierMegiment Prinz Rarl, — Ludwig von Neger, bisher Batall« 
lons· Adjutant, vom 15. Juf.⸗Reg. Köniz Johann von Sachfen im, 1. Inf.» 
Meg. König Ludwig, — Nepomuk Krauß im 2. Iäger-Batalllon, — Karl 
Blnt im 1. Jaͤger · Batalllon, — Marimiilan Mefcgrelter, bloher Segimentt- 

Abjutant, im 2. Infanterle-Rrgiment Kronprinz, — Marimiltan nbarb 

im 14. Infanterie» Regiment Dienburg, — Auguſt Shmie, biäher 

Batallond»Apfutant, vom 2. Im 3, Jäger» Batalllon, — Alexander 

von Röder im 11. Infanterie Regiment Dienburg, — Carl Breiberr von 

Schatte vom 4. Infanterie-NRegiment Gnmppenberg Im 9. Inf.Reg. Wrede, 

— Rarl Frhhr. v. Schönhueb Im 13. Inf.Reg. Kalfer Franz Joſeph von 

Deſterrelch, — Ghrifian König v. Koͤnlgsthal Im 5. Inf.Reg. Großhetzog 

von Heſſen, — Seinrich Graf dv. Ortenburg Im 13. Juf.MRig. Kalſer Franj 

JZoſeph von Drflerreih, — Ludwig Flutl im 3. Inf Reg. Prinz Catt, — 

Marlmiltan Lelchteuſtern, biößer, Regiments“ Ahjutant, im, 7. Inf. Neglnient 

Gohenhaufen, — Karl Kberjt ini 11. Inf.Reg. Dienkurg, — Karl Rölene- 

berger vom 93. Inf-Meg. Prinz Carl im Infrteib, Meg, — . Guflan Ile 

vom 15. Inf-Reg. Röulg Johaun von Sachſen im 10. Inf-Meg, Albert 
Vappenhelm, Albrecht Red vom 6. Jäger-Bataillon Im 1. Inf-Reg. König 

Ludwig, — Auguft Frhr, v. Horir im 5. Inf-Reg. Großherzog von Heſſen, 

— Thaddd Malih im Inf.Lelb.⸗Neg, — Wihelm Wehel Im 14. Iuf-R, 

Sande, — Ratl 9. Puchböckh, bisher Batallons-Abjutant, Im 2. Inf, , 
Kronprinz, — Heinrich Rörbig Im 13. Inf-Meg. Kalſer Drang Sofepb v. 

Deſterreich, — Ludwlg Lehthãufer im 8, Inf Meg. Sedenborff, — Helnt. 

v. Heldenaber, vom 4, Yiger-Bat. im Juf.⸗Kelb-Reg, — Eugen Burger, 
vom 6. JIuf ⸗NReg. König Frichtich Wirpelm von Preußen im 14. Jaf.⸗Meg. 


Regiment Lünen, — Berpinand Engel hard fm 7. MerillerisMeplafent Rüner, 
Berbinand Freiherr ©. 
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Habt‘, ⸗und VIrledrich Neuß dom 18. JafNeg. König Johann von 

wien ta Inf Kelbeg; gr Oberlleutenantent bie Unteruentenant 3 
‚ Arjutent beim Gend.«EorpeRom;, — Karl u Bolfamer. 

WB. Anh Meg. Sedentorfj, — Maärimliian- ©. Edlägel vom 10. Yufr 
Albert Bappenbeim im 7, Inf,-Dlen. Hobenhaufen, — Auguſt be Brupm 
8. ImfoReg. Bring Carl, — Iofeph Kraug Im 9. Inf-Reg. Wrede, — 
-Marimition Gatinsbertt im 6. Inf-vieg Adnlg Brietrid) Wutelm von 
Dreußen, — Ioieb Banfſtinal vom 9. Inf-Reg. Wrede Im 4. Zuſ Meg. 
‚Bumppenberg, — Auguſtin Reluhard von ber 2: Eantt.sRomp. im 4. Inf.« 
eg. Bumppenberg, — Yatob Eaalmller, Batoilend-Arfatant, im 6. Jäg.- 
Batolllon, — Kari Mitter v. Leveling im 7. Inf.Meg. Hohenhaufen, — 
“Fritoltn Maillinger im 8, Inf Meg. Sedentorff, — Kari Hopp im 14. 
Inf Reg. ZDandt, — Zurmig traf. v. Holnkeln aus Bayern im 4, Inf 
Meg. Gumppmberg, — Karl Biler, Bataill ont · Ud jutant, im 4. Yigere 
Bataillon, — Klemens Weſtermattt vom 14. Inf-Bieg. Bankt im 19. Inf. 
Regiment Kalfer rang Iofeph von Defterreih, — Marimitian v. Tettens 
som im 12. Inf Reg. König Orte von Griechenland, — Karl kin im 7. 
Znf-Neg. Gobenhaufen, — PMepomuf v. Wincthlet — und Joſtyph Wöhr 
im 15, Inf»Reg. König Johann von Sachſen, — Lubrig vn. Wrafenflein 
— und Guflav Etatemann vom Id. Inf Meg. Zandt tm 5. IufRegiment 
Grofhergeg von Hefien, — Sriedrich Yifignole — unb Ghuad Brhr. von 
Reipenftein, Botalllons-Ahjurant, im 13. Inf.-Regtm. Kalſer Franz Jojerh 
von Deflerreih, — Tbeotor Burgarg vom 8. Inf.edteg. Eedenborff im 2, 
Yagrı-Batalllon, — Triedrich Dehninger im 15. Inſ. Reg Röntg Johann 
yon Sachen, — Philipp Gradinger vom 1. Jaf.Reg. König Lutwig ti 
6, Yöger-Batailon, — Heinrich Arche, v. Harold Im t. Jäger Bataillon, — 
Mübelm Rainpredter vom 14. Inf»Meg. Zandt im 6. Inf.⸗Reglm. König 
Frierrich Wilhelm von Preußen, — Bayılt Hörmann ©. Hörbuch vom 2. 
Inf ⸗Neg. Kronptinz im 6. Iger- Bataillon, — Joſtph Blrkmann Im 3. 
Info Meg. Prinz Gart, — Berbinand v. Barfeval vom 2. InfrReg. Kron- 
pring im 3. Inf.Meg. Prinz Earl, — Lutwig Bubenbauer Im Inf.steib.r 
Regiment, — Garl Dambeer, Bataillont-Nofutant, — unb Ludwig Schön« 
fehl tn 3, Inf Reg. Prinz Carl, — Ludwig Hauaner vom 1. Inf »Regin. 
König Ludwig im 11. Info Reg. Dienburg, — Helntih Hofmann im 1. 
Jäger» Batalllon, — Ehrlittan Diep vom 9. Inf-Regim. König Ludwig Im 
42. Info Reyim. König Drto von Briechenland, — Gottfried De Ahna im 
13. Inf,» Reg. Kalfer Yranz Iofeph von Deflerreih, — Branz Dichtel vom 
Iufıdeib- Reg. tm 11. Inf-Reg Dfenburg, — Erf Sehr ©. Meigenkein 
im 13, Inf.-Reg. Kaiſer Branz Yofeph von Drflerreih, — Ludwig Breiherr 
v. Ihümgen vom 10. Inf.Reg. Albert Pappenheim im 11. Inf.«Deg. Dien- 
Burg, — Iofenh Sieglwalner vom 2. Inf.-Weg Kronprinz im 12 Infante» 
rie-Regimment König Otte von Griechenland, — Amandus Bemmel im 1%. 
Inf. deg. König Iotann von Sachſen, — Helnrich Fehr. v. Thüngen vom 
3. im 4. Iäger-Batallon, — Dite v. Stubenraud vom 8, Inf-Regiment 
Seenborff hm 11. Juf · hieg. Dienburg, — Lubwig Erhr. v. Pölnig im 
4. Ghevauziegert- Regiment König, — Marimiltan Ritter v. Bengrießer im 
%, Ghevauriegeri-Negiment Leiningen, Ludwig Graf von Ahuen-Bellafi, Ad 
futant Seiner Königlichen Hoheit det Prinzen Adalbert von Bayern, — 
und Gamil Frhr, v. Beuimig im 1, Kulraff«Megim, Prinz Carl, — Garl 
Fels im 2. Kulraſſ-Reg. Prinz Mbalbert, — Beintlch v. Emo Melchthal 
im 3. Gheyaulegerd-Regimnt Herzog Martmillan, — Ihestor Frht. Etro- 
mer non Reichenbach, Reg.» Aojutant, Im 6. Ehenaulegere-Regiment vacanı 
Herjog von Peuchtenberg, — Wilheln Graf v Tattenbach won 2. Culraſſ⸗ 
Reg. Bring Adalbert im 1. Euiraffler-Reg. Bring Garl, — Joſeph Ärkr. 
v. Kündberg — und Ihomas Graf v. Keiningen-Tefterburg Im 6. Chevau ⸗ 
legerö-Megiment vacanl Her zog von Leuchtenberg, — Yojrpb Blony vem 2. 
Euiraffler-Megiment Prinz Apalbert im 1. Eutraffler-Diegiment Prinz Carl, 
— Otto v. Stetten vom 1. Ghesauleger&-Raglment Vacant Carl Vappen⸗ 
beim im ®. Ghevaulegert-Regiment Leiningen, — Helurich Reber im 1. Ar 
terie-Regiment Prinz Lultpold — Ludwig v. Kraft Im 3. reitenben Ar: 
tiferiesteginent Könlgin, — Garl Engeibreit — und Geljus Girl im 1. 
Artiüerie-Megiment Prinz Lultpold, — Gelatlch Schuſter Im 2. Artilerle 
Regiment Füber, — Grm Baumüler im 1. Artiferie-Regiment Brinz Luit- 
peld, — Dito Krämer — und Carl Hofmeifler im 2. Artillerie-Regiment 
Lüder, — Suſtav Graf zu Eaflell, Orkonnan Offizier, im 3, reitenden Ars 
tillerio Meg. Königin, — Jalob Gerber, Bat-Arjutant, Im Genlt-Reg, — 
GHriftoph Güntner vom Gen.-Rrg. im Ingen.Gorzs, — Emil Wahl, — 
Hugo Mitter von Kern, — Ign. Körbling — und Marim. Raub im Jug+E,; 
zu Unterlieutenanten: ble-Junfer Auguſt Grütſch — und Bollisp El 
chenhert im 1. Inf.-Reg. Könlg Ludwig, — Maxtmilllan Redenbachet Im 7. 
Inf. Meg. Hobenhaufen, — Earl Brandt Im 9. InfMeg. Wrede, — Peter 
Geißler Im 12. Anf-Rrg Rönig Otte von Griechenland, — Garl Merkel 
vom 1. Euiraf.- Meg. Bring Garl in Inf Leib · Reg, — Chriſtlan Frhr. v. 
Lochner v. Hüttenbad; Im 9. Iuf-Meg. Wrede, — Helnid v. Wenz im 
14. Inf.-Ren. Zandt, — Erward Selvenflider im 7. Inf»Reg Hebenhau« 
en, — Marimiltan Wehger im 4. Iäger-Bat., — Gerhard Eramer im 13, 
nf-Reg. Kalfer Franz von Defterreid, — Stephan Cleſſin km 11. Ini.e 
Reg. Dienburg, — GHriftoph Börg im 4. Inf.-Reg. Bumppenberg, — Garl 
Eradfer im 11. Jaf.⸗Reg. Dienburg, — Guſtav Waagen imInf.»teib-Reg., 
— Hermann Sommer im ®. Inf. Meg. Großherzog von Heften, — Johann 
Alben im 15. Inf»Reg. König Iohann von Sachfen, — Guflas Diep im 
6. Inf. Reg. König Friedrich Wilhelm von Preußen, — Burg Erhr, von 
Beitigich im Inf-Feib- Reg, — Stephan Günther — und Mori; Wibel Im 
3. Inf Meg. Drin Carl, — Guflas Leſſew im 8. Inf Meg. Sedendorfl, 
— Branz Aunftimann — und Otto v. Schlichtegroll im 2. Inf.-Meg. Kron 
prinz, — Gar Pünkter im 10. Inf.» Meg. Albert Bappenheim, — Albert 


Wütter v. Themiher im’®, EhenNeg. Taris‘ 


Gheo.«deg. vacant Cart: Baykenheim, — Brietriä Eihziauf dom 1. —r 


Ehen. 


Reg. vacant Carl Pappenheim im 2. Eitraf.«Heg, Prinz Adal — Lub ⸗ 
wig Deunerl im Z2. Gutraß Dteg. Prinz Abalbertt, — —— Or von 


Aorring · Ainucci ba 4. Ehev.⸗Ne. Ronig. — Carl Graf von Selina 
Im 3. Chew.Meg. — Marimitin, — Gamll Graf A Sedſſel —* 
im 2. ben Weg. Karls, — Helurtlch Koͤnlg Im 6, Ehen eg: vacant Her- 
gs son Leuchteuberg, — Defiserius Graf Baffelet von Ba Mofee dvom 4. 
ev.Reg. Köulg im 5. Chev-NReg. Leiningen, — Rudolph Frhr. v. Dos 
beurt im 6. Ghen.-Meg. vatant Herzog vom Lruchteraberg, — Gotnlieb Frhr. 
». Süpfind vom 5. Ghen,«Meg, Yeiningen im 2. Cuiraß ⸗NReg. Bring Adal · 
bert, — Carl Graf v. Oberndorff im 1. Cutraß⸗RNeg. Vriuj Carl, — Bude 
wig Heltrich Im 1. Artiu.⸗Reg. Vrinz Lultpold, — Heinrich Sutzbece — 
und Welfgang Helmes im 2. Artil«Reg. Lüder, — Grnft Ühl im Gente- 
Beg., — dann ber Hartſchler Darimilian Frhr. ©. Gumppenberg von ber 
Lelbgarde der Hartſchlere im Inf.eteib- Meg. ; die Unteroffigtere und Eabetten 
Seorg Opel vom 1. Inf-Mey. König Ludwlg Im 2. InfDkeg. Rronprinz 
— Heinrich Krug vom 9, Inf Reg. Wrede im 12. Inf-Meg. König Otte 
von Greenland, — Helutich Vhllipp vom 11. Inf. Meg. Dfenburg im 7. 
uf Reg. Hohenhauſen, — Ludwiz Vſeher vom 1. Artill.»Pteg. Prinz Lürkte 
pold im 1. Yuf-Reg, König Euprolg, — Ghriflian Hüttner vom 15. Inf⸗ 
Reg. Köulg Iobann von Sachſen im 14. Inf teg. Zandt, — Yatob Hand 
vom 14. Inf.Reg. Zandt im 13. Inf.⸗Meg. Kalfet Franz Joſeph von Oks 
ſterrrich, — Franz Strbruddot fet — und Darisıllian Poland vom 18. Juf⸗ 
Mes. Raljer Frang Iofenh von Oeſtetreich im 14. Inf-Reg. Zandt, — Dis 
niet Funk vom 7. Inf.Reg. Hohenhauſen im 10. Juf · Reg. Albert Pappens 
beim, — Dilar Biſchoff vom 3. Inf»Reg. Prinz Carl im 1%. Iuf-Meg. 
König Iohann von Earhien, — Fricdrich Schreyfer vom 5. Info Meg. Große 
herzeg von Heffen im 4, Inf.Meg. Gumppenberg, — Emil Schnelder dont 
6. Juf.NReg. König Frledrich Wilhelm von Preußen im 13, Inf.⸗Reg. Rate 
fer Franz doſeph won Deflerreich, — Auguſft Unrein vom I. Artlü.⸗NReg 
Pring Lultpold Im 2. Inf. PReg. Kronprinz, — Meldior von ber Kann vom 
12, InfReg. König Dito von Griechenland im 9. Inf Reg. Großherzgog 
von Heften, — Benno Flintſch won 5. Inf Meg Orsfiheriog von Heffen im 
1. Vöger-Bat,, — Helnrih Ziterl vom 1. Artlll.⸗Reg. Prinz Luiwpolb Im 
3. Inf Meg. Prinz Carl, — Auguſt König vom 6 Inf«Brg, Rönig Arte 
drich Wilhelm von Vreußen im 14. Inf.eReg. Zandt, — Jakob Kuhn vom 
2. Artil.»Meg. Lürer Im d. Inf ⸗Reg. GSroßberzog von Heſſen, — Joſeph 
Holl vom 9. Inf Reg. Wrebe im 6. InfrReg, König iedeich Wilhelm 
von Preußen, — Konrad Roſenſchon vom 5. Inj.-Meg. Großhetzeg von Geſ⸗ 
fen im 6. Inf.⸗Reg. König Friedrich Wilhelm von Breußen, — Georäjllt« 
mann vom 15, Inf.⸗Neg. Iohann von Sachſen im 14. Inf⸗Reg. Zankt, 
— Joſerh Schller vom 15. Inf,-Meg. König von Sachſen im 6. Inf ⸗Meg 
König Friedrich Wilhelm von Wreußen, — Zaver von Hllger vom 8, Inf.« 
Meg. Seckendorff im 2, Jäger-Bat,, — Marimillan Pornſchaft vom 11. Inf.» 
Reg. Dienburg im 1%. Inf.⸗Reg König Iobann von Suchen, — Theedor 
Erbe. v. Sartor vom 3. FigerBat. im 8. Inf.Reg. Seckendorff, — Yulins 
Mobe vom 12. JufMeg. König Dito von Griechenland im 5. Juf HNeg. 
Großherzog von Heflen, — Fricdrich Arneth uns Garl Frang vom 3. Inf.» 
reg. Prinz Garl im 1*. Inf.⸗MReg. Könlg von Sachſen, — Iofeph Klein 
von: Inf,atei- Men. im 2. Inf»Meg. Kronprinz, — Tduard Gleichauf vom 
8. Inf-Meg. Seckendorff im 7. Ini.-Meg. Hobenhaufen, — Leopold Fürft 
vom 2, Inf.Reg. Kronpring im 8. Inf.⸗Reg Seckendorff, — Auguſt von 
Fabrid vom 2. InfrReg. Rrompring im 3. Jnf.⸗Neg. Vrinj Carl, — Frans 
Angermeler vom Inf.»Lelb-Reg. im 2. Inf-Reg. Kronprinz, — 
Groll vom 8. Inf. Men. Eedenkorff im 15, Inf.-Meg. König Johann von 
Sachſen, — Melnharb Brunner vom 10. Inf.-Reg. Albert Bapyenbeim im 
7. Inf.Reg. Hohenbaufen, — Briedrich Luz vom 1. Inf Meg. König Lud⸗ 
volg Im 15. Inf. Meg. König Johann von Sachſtu, — Iohann Kraft vom 
7. InfsMeg. Hohenhaufen im 13. InfMeg. Adnig Johann von Sachfen, — 
Dtte Eigenberger vom 13. Inf.-Reg. Kalfer Bram Iofeph von Deflerreich 
im 8. Inf-Meg. Seckendorff, — Hermann Winneberger vom 12. Inf-Mep. 
König Dito von Griechenland im 4. Inf.⸗Reg. Bumppenberg, — Wilhelm 
Deffner vom 7. Inſ.Meg. Gohenhaufen Im 3. Jäger ⸗Gat. — Yullus Schle- 
ber vom 7. Inf.⸗Reg. Hobenbaufen im 8. Juß.⸗OAeg. Seckrudorff, — daun 
Marimillan Shmwabhl — und kudwig Zlmmmermanm vom Genie-Reg. im In 
genleur-Eorps; zu Junfern: bie Unteroffigiere und Gateten Augaft Pinag 
vom 1. Artil.»Reg. Prinz Lultpolb im 1. Inf.Reg. König Lubrsig, — 
Ernft Häffner vom 13, Inf-Reg. Kaifer Franz Joſeph von Defterreich im 
11. Inf Reg. Dfenburg, — Georg Vehold vom 7. InfsReg. Hobenhaufen 
im 15, InfReg Prinz Johann von Sachſen, — Npalbert Prunner vom 
7. Inf Reg, Hohenhauſen im 10. Inf, Reg Albert Bappenheim, — Abolph 
Dlög vom 9. Inf-Reg. Wrede im 4. Inf ⸗NReg. Sumppenberg, — Abolph 
Ebleln — und Edmund Müller wom 9. Jaf-Reg. Wrede Im 5. Inf.⸗Reg. 
Großherjog von Heilen, — Fritdrich von Brunnenmayt vom 13. Inf.⸗Reg. 
Kalier Franz Joſeph von Deſterrelch im 11. Infant-Regiment Dienburg, — 
Garl Diez vom 9. Inf.⸗Reglun Wrede im 12. Inf⸗Reg. König Dito von 
Wriechenlanp, — Uri v. Schirnding vom 13. Inf. -Regim. Kaijer Brany 
Joſeph von Deflerreich Im 14. Inf.Meg. Zandt, — Gottlieb Frht. Ebner v 
Eſchenbach vom 9, Inf-Rrg. Wrede im 12. Inf,» Reg, König Ottoven Griechenlant, 
— Mortz Heinevetter vom 5, Im 2. Viger-Bat,, — Joſ. Reiervom 2. Iäger- Bat, 
Im 15. Inf⸗Reg König Johann von Sachen, — Marlmillon Schuldt 
vom 15. Infanterke-Megtment König Johann von Sachſen im 7. Inf Dep. 
Sohenhauſen, — Garl Frhr. von Salnte-Marie-Eglife vom 2. Inf ·Regim. 
Krenprinz im Jaf Lelb -Megiment, — Abelar v. Breffenäborf vom 2. Inf. 
Regiment Kronprinz im 3, Inf.-Regiment Prinz Carl, — Gari Dohrer 


won 1. Iaf-Meybment König Ludwig im 7) Inf«Gohenhanfen, — Iahamn 
Ders — uub Wilhelm ». Grumdberr vom 1& Inf-Wegiment Zandt im Gi, 
Inf «Regiment · Khalg Frichrlch Wühelm von Preußen, — Garl Herrgolt 
von 3. im dur Bäger-Batsldon; — Yohanı Hof vom 6. Infant-Regiment 
‚König Briekrich, Wilhelm von Preußen im 5. Jäger-Bataillon, — Benno 
“ % nom. 13, InfwRegiment Kaiſer Frauz Joſeph von Deſterreich 
im 9. Inf.-Regimeat Wrede, — Phuipp Hammel vom Iaf.LeibeMeziment 
im 9. Infb-Regiment Wrede, — Friedrich Höcht vom 3. Ghenauriegerä 
Regiment Herzez Marimilian im 8. Inf Meglunent Brinz Garl, — Helurich 
Beis vom 1. Iuf,-Megiment König Lubwiz im 13. Infı-Negiment Kalfer 
Gran, Jojeph von Deperreih, — Carl De Ahna vom 13. Iur.«egiment 
Kaljer Gran: Iofeph von Oefterreich im 14. Inf.«Weg. Banbt, — Leopolb 
Frhr. ©. Giengel.vom 1. Inſ.Meg. König Ludwig im 2, Inf, Reg. Krems 
ring, — Auguft v. Schlelch vom 15. Inf.»Regiment Könlg Johann von 
Sachjen im 8. Infanterie-Rrgiment Sedenborfj, — Georg Beuerlein vom 
2.30 Kronpring im 8. Infanterie-Megiment Eedenborff, 
— Dayluillar er. vom 12. InfanterierMegiaent König Otto von 
Gelecheniand im 4. Imfanterie-Megiment Gumppenberg, — Garl Dieger vom 
4. Im 3. Zäger-Bat,, — Bübelm Stunt vom 2. Inj.-Regiment Kronprinz 
in 13. Inf.-Reg. Kalfer Branz Joſeph von Derfterreih, — Ludwig von Ba- 
ilzand vom 2. Inffteg. Kronprinz Im 1.Inf.-Meg. König Ludwig. — Bus 
Ban Kohrer vom 5. Im 4. Mger-Bat., — Eujen Vorſch vom 5. Ehen.«Mez 
Prlningen im 1. GEheo.-Deg. vacant Garl Pappenhelm, — Ludwig Brhr. v. 
Biöra vom 4. Ghen.-Mrz. König im 1, Chev.⸗Reg. vacant Earl Wappen 

elm, — Hermann 9. Schmid vom 2 ÜEhen.»Neg. Tarld im 5. Chev.⸗Meg. 

einingen, — Marim. Graf v. Holnflein aud Bayern im 2. Guiraß.-Btej. 
Prinz, Adalbert, — Richard Erbe. v. Eyb vom 2. Ehen. Meg. Tarls Im b. 
Ghem.»Reg. vatant Herzog von Leuchtenberg, — Wilhelm Graf von Taufe 
Tirchen vom 1. Guirap.»Reg. Pring Earl im 2. Caltaũ. Reg. Prinz Adal · 
bert, — Garl Dehl vom 3. Ehen.-Reg. Herzoz Marimilian im 2. Chen. 
Reg. Zaris, — Eduard Graf von Ahuen-Bellafi vom 4. Gulraf -Reg. Prinz 
Garl im 4. Ghen.«Reg König, — Herrmann Rapp vom 1. Guiraf.-Dieg. 
Prinz Garl im 2. Chev. Reg. Taxls, — Dito Erbe, v. Heldezg genannt 
von 1. Gulraß Reg. Prinz Garl im 2. Gulraf.-Deg, Prinz Adal · 
Bert, — Albert Frhr. v. Met vom 2. Guiraß.dteg. Vring Adalbert Im 3. 
GEhen.-Rrg. Herzog Marimillan, — Eomund Bürft von Wrede im 6. Ghen « 
Reg. vatant Hetzog won Leuchtenbetg, — Anton Brhr. von Geito im 1. 
Gulraf.sMeg. Prinz Garl, — Brise, Graf von Bugger-Babenhaufen Im 4. 
Chev ·Neg. Rbalı, — Yulius Weidner, — Euſtach Hald, — Franz Ballauf 
— und Garl Sagen vom Genle-Reg. im Ingenleur-Gorps, — dann Win, 
Lonla — und Oscar Bit im GenleMeg.; zum geheimen Regiftrator: 
der Minifterlal-Gekretär 1. Klafie Branz Prand Im Krlegäminifterium; zu 
Kriegs-Rommiffären: bie Krlege-Recdnungs-Gommiffäre Auguft Koch 
bei der Gaupi · rie jo · Caſſa, — und Carl Popp beim 2. Urmeesiorpd-Eom- 
mando; zu Minifterlal»- Sekretären 1, Riaffe: tie Minlterlale Bes 
Teesäre 2. Gjaffe Joſeph Müller — und Nepemuk Wimbäck im Krlegamini- 
ferium; zum Miniftertal»-Selretär 2. Klaffe: ber Rechnungs⸗Megi 
Ärator Joſepf Kiel im Kriegs - Miniſterlum; zum Regimenftö-Duartier- 
meifter 1. Glaffe: der Neg-Duartiermeifter 2. GI. Brieer. Recknagel vom 
13. Info eg. Kaifer Franz Joſeph von Defterreih Im Kriege Minifterlum: 
au Regiments-Duariiermeiftern 2. Klafje: die Bataillone- 
Dusrtiermeiller Georg Schmitt von der Rommandantfhaft Augsburg 
bei der Kommanbanıfhaft Würzburg, — Friedrich Häring von ber 
Beughaus » Haupt» Dirchiion (Birh» und Bohrhaue) bei der Roms 
mandantichaft Germersheim (Beungebau), — ums Johann Bögel« 
mann vom Ad. Yiger- Bataillon im 13. Infanterie« Regiment Kalfer 
Franz Iojepb von Drferreih; zum Megimenes«- Aubitor 1. 
Klafſe: der Regimente -Audiſot 2, Klaſſe Wilhelm Sammeth im 7, 
Inf.» Reg. Hobenhaufen; zum NMegimentd»Uupitor 2. Klaffe: 
ber Barailond-Auditor Mibari Erl im 10. Inf.⸗Reg. Abert Pappen» 
heim; zum Megimentd- Beterinär- Arzt: ber Dielflond-Bereri- 
wär-Brzt Iojepd Lang im 6 Ghevaul,-Meg. vol. Herzog von Leuchten- 
berg; zum Behnmungs-Megifistor: ber Diviflond » Kommando» 
Gekrerär Friebrich Velden von der Mpminikratione-Rommiffion der 
Miträr-Fohienhöfe im Kriegs Minifleriom; zu Divifiond-Rom- 
wands+Gefretären: bie Kanzlei-Gefretäre 1. Rlaffe Jakob Witt» 
wann beim 2, Armee Rorpö-Rommande, — Biltelm Hirfius vom 
Kıirgb » Winikerkum beim Generalquartiermeifter- Stab, — und Paul 
Ohäffer von der Militär-Bande-Rommiffion beim 1. Armee» Rorpt» 
Kommando ; zum Batatllene -Arzt: der Umterargt 1. Klıffe Dr. 
Eugen Bardaum im 13, Inf.⸗Reg. Kaifer Franz Iofepb von Defter- 
reichz zu Bataillons-Duartiermeifern: bie Unterquartiermeifter 
4. Klaffe Felix Werlinger bei der Kommandantſchaft Paffau, — und 
BDenerift Milauer vom 2. Yrmer» Korps Kommando bei ber Rom« 
mandantſchaft Augaburg; zum Bataillond-Aupitor: ber Unters 
Auritor Georg Fiſcher im 2. Yäger-Barailan; zum Divifiond- 
Beterinär« Arzt: der linter- Veterinär“ Urt Joſeph Franzen dom 
4. Kuiraffier» Regiment. Being Karl Im 9. Ghevanlegers » Megiment 
Serzog DMorimilian; zu Kanzlei»Gefrerären 1. Klaffe: bie 
Kanzlei» Getreräre 2. Kaffe Andreas Mat im Kriegäminifterium, — 
JZutlus Echmig dei der Beunbaus-Haupi-Direltion, — Iobann Berger 
Im Kriegeminifierium, — Friedrich Fridrich beim ArtilderimKorps-Rom- 
mando, — und Johann Luber im General» Audltoriat; gu Kanzlel— 
Sefrerären 2. Rlafie: die Megiments. Ranzlel-Akiuare Ronr. Bub 
vom Bensarmerit-Rorpd-Rommanre beim 1 Armer-Rörpd-Rommante, 
— Selatich Brant. vom 2, ArmeesDiviflons-Rommanto bilm 2. Armet 


Aorpt · Rommande, — Labwig Krone Sein BrnbarairrierRorpirfiuin- 


mans, — Buftan Auuffert von der KAommandantſchaft Kandaus dm 
Kriegäminifierium, — und Beintich Ilgern beim’ Iugenieut-Korpo 
Kommando; zu Unterar zten 1: Aaffe: bie Unterärgte 2. Klaffe 
Dr. BWilgelm Gberöberger von der KRommandanıfhaft Münden im 11. 
Inf.»Reg. Dienburg, — Dr. Wolfgang Holzapfel von ber Rommandant- 
ſchaft Münden im 3. Ghevaul.-Meg. Kerzog Marimilien, — uns Dr. 
Johann Merer von der Kommandantihaft Münden im 4. Übenaul. 

Reg. König; um Unter»Duartiermeifter 1. Klaffe: ber Unter 

Daartiermeiter 2. Alaſſe Jullus Ditmann bei der Kommandanıfgaft 
Münden; zu Unter-Ouartiermeiftern 2, Klafie in prosife- 

riiher Gigenihaft: bie Megiments-Aftuare Yılod Wohlfahrt im 

1. Iöger- Baraillon, — umd Karl Sommer im 1. Kuiraffier- Reg. Prinz 

Garl; zum Unter»-Beterinär- Arzt 1. Klajfe: ver inter Br« 
terinär- Arzt 2. Klaſſe Tobias Kolb im 3. zeitenden Mrrilerir-Regiment 
Königin; zum Unter“ Beterinär- Argı 2. Klafie: ver veterinär- 
ärzelige Brakıifant Iohann WMeithet vom 1. Ghevauiezert- Regiment 
vatant Carl Pappenheim im 1. Kürsffier- Negiment Prinz Gar; 
su Begiments»Ranzlei-Ülruaren In provijorifder Bi» 
genfhaft: die LUnteroffigiere Iojeyh Wild vom 2. Kuirafier» Regie 
ment Prinz Adalbert im Kriegs- Miniterium, — Anton Knochel vom 

6. Inf Meg. König Brievrih Wilhelm von Preußen bei der Romman- 

dantſchaft Würzburg, — Mathias Weichart vom Genie Kegimii bei der 

Kommeandantihafı Germersheim, — Julius Mayer vom 2, Artid.» Meg. 

Züder bei der Kommandantſchaft Laundau, — Georg Kätpuiger son ber 

Kommandantſchaft Bagın beim Gendarmerie- Rorpd« Rommante, — 

Auguf Lminer vom 4, Artil-Regim. Brinz Lultpold bei der Militär- 

Bonde-Rommiflion, — und Dstar Rıderl vom 1. Arıil.«Meg. Prinz 

Zuispold Im Kriegd»-Miniferium; zu Regimentd-Mctvaren in 

provijorifher Wigenfhaft: nie Umnterofiziere Gonrad Mehrlein 
vom 3. Jäger» Bataillon im 14. Inf. Meg. Sande, — Waul Rebmann 
vom 4. Inf.» Meg. Bumppenderg im 7. Inf.» Reg. Gobenbaufen, — 
Georg Klarmann vom 2. Kuiraffier- Meg. Prinz Adalbert im 2. Infir 
Megim. Kronprinz, — Unten Hoffmann vom 2. Iäger- Bataillon im 8. 
Infr Reg. Sedendorfſ, — Gottftied Holzbock im 10, -Inf.« Reg. Mber: 
Bappenheim, — Gatl Mater im 11. Inf» Meg. Dienburg, — Nikolaus 
Kirchner vom 5. Gheraul.» Reg. Beiningen im 12. Iaf.-Regim. König 
Dite von Griechenland, — Nichard Winter vom 5. Inf.» Reg. Groß» 
berzog von Heffen im 13. Inf. Meg. Kalſer Brany Iofeph von Deſter- 
seid, — Paul Schmitt vom 1. Ghevaul.-Reg. varant Cari Bappenheim 
im 15. Inf,» eg. König Johann von Sachſen, — Joſeph Wopp im 3. 

Gpevaul.» Meg. Herzog Marimilian, — Rudolph Be vom 1. Arrill 
Deg. Prinz Luıtpots beim Urmeer-Montur- Depot, — Adolph BWelfrum 
im 2, Arıil.-Reg. Lüder, — Michael Ludwig vom 6. Ghevaul.-Regim. 
vacant Herzog von Leuchtenberg im Wenie-Reg, — Martin Grünbaum 
vom 2, Gbevaul,«Meg. Tarid bei der Mominiftrationd - Remmifften ber 
Miitär-Koblenhöie, — Leonbard Bühler von der Bendarmerie» Roms 
pagnie von Nieterbayern beim Bendarmerie-Rorpd-Rommando, — Ghri- 
Alan Schübel vom 1. Aulraffier Reg. Vrinz Carl im Kriege Miniflerium 
(Buchführung), — und Leopold Gaint- George vom 2. Inf.-Reg. Kron- 
pring bei der Saupt ⸗Kriegs · Caſſa. Eharafterifirt werben: alt 
Generallieutenant; der Generalmajor Adam Freiherr v. Haroib, 
Kommandant der Haupt» und Refidenzadt Münyen; ale Bensral 
majore: bie Oberfien Carl v. Lindpalntner, Chef der Meviflonsahthel« 
Iung ber 6. Kriegs Mintfterial» Sehtion und Borland der Millär- 
Bondt-Rommifflon, — und Michael Schuh, Kommandant ded Kaderen- 

Korps; als Oberften: die Oberfllieuienante Joſeph Rehmaler, Refe- 

rent im Krlegs-Minifterlum, — Wlerander Brhr. v. König vom Den» 

fionaflande, Meferent im Krlege-Miniderium, — Xaver v. Predl, Plah 

Srabtoffizier von der Kommandantſchaft Germersheim, — und Repo- 
muck Neumaher vom 1. Arıid,-MReg. Prinz Lunpold, Referent im Ariegd* 
Minifterium; als Majore: ter penfionirie Gaupımann Mealbert 
Liebeatind, — und ber Rittmeifter ä la suite Abolph Fürſt v. Ebwen · 
feine Werthelin · Freudenhetz. Maximilian. Banı. 


Die kathl. VPfatrel Weitnau, k. Logs. Weiler, it mit einem 
faſſionemaͤßlgen Reinerträge von 778 fl. 49 fr. 7 Bl. in Erledigung 
gefommen. 


Der deutfche Bund und die orientalifche Frage. 


I. 

Blickt man auf die Berathungen und Beichlußfaffungen der Bunbebotr® 
fammlung, wie wir fie kurz dargeſſellt baten, zurüd, fo ergibt fich zunächſt, 
baf alle Beſchlüſſe entweder mit Etimmeneinhelligtelt ober mit einer am bier 
felbe grängenden Etimmienmehrheit gefaßt worden find un daß ale Anträge, 
welche Defterreich am die Dundesverfammlung gebracht hat, die Zuſtuumung 
derſelben gefunden haben. Es find alſo febenfals die auf enmürhıged Hans 
bein des Bundes gerichteten Befttebungen nicht erfolglos geweſen und ber 
Bund hat ſich font auch für diefe ſchwierlzen Verhätnlſſe aid ein flärferes 
Band ermwiefen, als vielfach geglaubt morben If. „ 

Der Inhalt der vom Bunde gefahten Befhlüne zeigt ums zunächſt eine 
mefentliche Auedehnung ber tem Grundgedanken bed Bundes aufmachenden 
aegenfeltigen Territorlalgaranıle und Schußgpflicht ver Bunbeöjlieder gegen« 
einander. Währens nämlich nad der Bumbeinerfaffung bie beiden deutſchen 
Sroßmächte von ben Übrigen Burdesjlaaten num dle Verthelblgung geyen An 
griffe auf Ihre zum deutſchen Bunte gehbrigen Brfigimgen verlangen könn- 
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‚am, in benfelben ſeht lt Ne na. ren 

jeden, Angriff auf ihre gefammten Üjugefihert und 
ee — Bund auch noch dle weitere Verpflichtung liberinddhimen, 
jeven Angriff auf bie in ben Donanfürflenthüneen fehenden öſterrelchlſchen 
Truppen abjurehren. Dagezen haben ſich auch die beiden beutjchen Wrof- 
mächte verpflichtet, die denſelbea nach Artikel 11 ber Bundesalte obllejende 
Berbinblicgtelt zur Vertheldigung der übrigen Bunbeszenoffen nicht bios milt 
ihren Bundeßfontingenten jondern aud; mit ihren gejammten Streitkräften zu 
erfüllen. Durch dleſe gegenfeitizen Verpflichtungen it zum erſten Dale ganz 
Deterreich, Breupen und der deutſche Bund als eine enggeſchloſſene Macht 
zur Abwehr legzllchen Angriffs Hingefelt und es wird wohl micht beimelfelt 
werben föunen, daß diefe Macht ausreichen» if, um fi; gang @uropa ge 
genüber geltenb zu machen 

Der Bund hat aber auch diejenigen Grundlagen bezeichnet, melde Ihm 
zur Anbahnung eine geſſlcherten Rechts · und Frledenbſtandes In Europa und 
zur Wahrung der deutſchen Intereffen als geeignet erſchienen. Es find bien 
Defeiben vier Punkte, welche das öſterrelchlſche Kabinet in feiner Eizgen - 
ſchaft ale Eurepäliche Groigm acht durch Nottnaudtauſch mit Brankreih und 
England vom 8. Auzut fergeflelt, melden auch Preußen als Curopaͤlſche 
Groͤßmacht feine Zuftimmung erthellt und welche beide deutſche Großmachte 
dem Bunde zur Annahme empfohlen haben. Es finder fomit zwlſchen bem 
Ausfpruche, den die Bundesverfammiung ala Europälfhe Großmacht gethan hat 
und den Aufftellungen der Kabinete von Wien und Berlin voufommen prins 
äiplefle ‚Mebereinftlmmung flat. Man wird aber auch nicht irren, wenn man 
behauptet, dafs gerade dieſe Ueberelnſtimmung weſentlich dazu beigetragen hat, 
va auch Mußtand ſich bereit erflärt hat, jene bier Präliminarpunfte 
als Priedensgrundlagen anzmehmen. Es tft in diefer Beziehung wohl 
zu teachten,, daß biefe Annahme von WMuflifcher Eeire zuerſt am 
28, : Movenber 1554 erflärt worden ff. Der entſprechende Bundeibe 
faluß If zwar erſt am 9, Degemiber gefaßt worden; alleln biejenigen Mer 
bandlungen unter ben deutſchen Megierum,en, tm&befondere zwlſchen Deſterrelch, 
Vreußen und Bayern, ald deren Mefultat zunächſt die Unterzelchnung des 
Zufapartitels vom 26, Mev. v. 36. und fohann ber Bundedbeſchluß won 
9. Dezember zu. betradpten find, harten ſchon Im Oftober und Anfangs No« 
venber flattgefunden und fehon zu diefer Zeit konnte deren Reſultat mir Bes 
Rimmtheit erfannt md bezelchnet werden, Allerdings bat die Bundesver- 
fammlung in ihrem Befchluffe vom 9 Degember nicht ausgeſptochen, baf fie 
zur Durchführung der vler Vrällminarpuukte nöthlgen Falles aggreiile auf« 
treten wolle, fendern nur erllärt, daf fie biefelben und insbeſondere die bei ⸗ 
ten eriten ſich aneigne, feſthalte und die Fricdendbeſtrebungen auf dieſer 
Grundlage mir Nachbrud verfolgen wolle; allein hlerin liegt doch, wie nach 
einer Selte hin die Mahnung, ſich mit dieſen vier Punkten zu begnügen, jo 
nad ber andern die ernſnlche Aufforderung diefeiben vollſtaͤndig anzunehmen, 
und man relirbe fehr irren, wenn man glaufte, daß dleſe Kundzebung bed 
Bundes de halb von geringer Wirkung gemejen fel, weil fie nicht jofort mit 
Goereitiomaßregeln gedroßt habe, Werade bie rublge Sprache bed Bundes 
war feiner geographiſchen und pollilſchen Stelung zwifchen den Frlegführen- 
ben Thellen umb dem überwiegend befenflven Grundcharakter des Bundes, der 
in feinen GBrundgefegen unzweideutig außgefprocden if, am entiprechendften, 
und wir glauben nicht falſch unterrichtet zu feln, wenn wir annebmea, baf 
diefe Haltung des Bundes und die mit Ihr überelnflimmende Sprache elnzels 
ner Bunbedreglerungen namentlich in St. Peteröburg weientiich dazu beige 
tragen haben, daß die ſchen au 28. Now. v. 36. geuebene Grllärung am 
7. Jänner d. 3. noch beflimmter unb ansgebehnter wlederholt wurde und baf 
auf dieſer Grundlage endlich am 15. März bie Konferenzen zu Wien eröffe 
set werben Fonnten, aus beren Haͤnden ben Frieden zu empfangen Quropa, 
wenn auch noch nicht Semwißkelt, doch nicht unbegründete Hoffnung hat. 

Denn man diefe Ihatfachen ruhig und unbefangen erwägt, fe mirb 
mom Telcht erfenmen, wie viel @infelrtgket und Leldenſchaft in denjenigen 
Stimmen legt, die nicht mübe werden, zu behanpten, der beutfche Bund habe 
in ber gegenwärtigen Europälſchen Krifis feine Stellung ald Buropätiche 
Großmacht miäfennt, die deutſchen Intereifen unbeachtet nelaffen und bem 
Defterreichifchen Kaiferflaate ais dan Börkimgfer für dieſelben im Drieme 
felne Unterfiäguug verfügt, web pwar Dich Mes Bike, tee er in fick 
untinig und gerriffen fe. WER werden übrigeri® hierauf noch näher zurüde 
tommen. 

— x wa 

chland. 

Bapern, — * Minchen, 5. April. Geſtern Bormittag wurde 
in ber Si. Mereröpfarsfiche ter Schluß des vierzigflnpigen Bebett, mit 
ber darauf flatıfindenden Prosrfiien im Breien, abgehalten. Ge. Maj. 
der Koͤnig Mar und Er f. Hoh. ber Prinz Ludwig In Bahern 
wohnten mit dem großen Goriege diefen kirchlichen Belerlichfeiten bei, an 
welchen Äh auch ber’ Stadimegiſtrat, bie Gemeintebevolmädtigten und 
Diſtriktavorſteber unfeter Hauprfladt und eine jehr große Menge Un» 
tätiger aus allen Sıänren berbeiligeen Heute Bormittagd bat Ge. 
Mof. ver König Mar im Herkulteſaale der k. Reftdenz die Fußwaſch- 
ung und Ausipeifung der 12 alten Männer nad dem bereits miiges 
!beilten Geremoniel vorzunehmen gerubt. — Gämmtlihe Kirchen unfe- 
rer Haupıflade find ſeit dem Beginne der hl. Woche von Andachtigen 
überjült und die bei weitem größte Mehrzahl der hieflgen Brauen Heilr 
der fi im tiefe Trauer. j 4 

$ Augsburg, 4. April, Das Befinden unſeres hochwürbigſten Herrn 
Blſchofe iR fortwährend fchmerzuoll und beforgnigerregend. Der beingftlgende 
Huften, der mamentlich die Nacht über mit wenigen Unterbrechungen anbauert, 
ſchwoͤcht den Rörper ungemein, während bie geifligen Kräfte bed allverehrten 
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Reglerung vor Schwaben und Meuburg fept die betreffenden Behörden der 
Innern und der Finanz · Verwaltung des Kreiſes in Kenntnis. dag nach höde 
fer Entichliegung aus dem f, Staatsminifterium des Handeis und der Öffent« 
lichen Arbeiten, die vorfchriftgmägige Bereifung des Mezierungsbeztrkes ber 
hufd der Infplzirung bes Bauweſens In dlefem Jahre dem f. Oberhaurathe 
Bernap übertragen worden fel, mit bem Auftrage, den f. Miniderialtom- 
miffaͤt im Wollzuge feiner Infpeftlonszefchäfte mit aller Bereitwiligtelt £ 
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unterflügen. — Inhaltlich der in dem Kreit-Amtöblatte von Schwaben 
Neuburg Nr. 30 mitzethelften einjdläglgen Ueberſicht hat dle am eriten 
ventfonntage des Jahres 1554 fattgehabte dritte Kirchenkollekte zur Begrün- 
dung eined Unterflüpungsfondes für arme Gelfteöfranfe von Schrwaben und 
Neuburg , die Summe von 1523 fl 14 Er. 7 bl. ertragen, welche gleich 
den Anſaͤllen der belden Vorlahre ebenfalls verzindlich angelegt werben. Nach 
einer im den Rreit- Amtsblättern des Könlgrelchs veröffentlichten Bekanntmach- 
ung bes f. proteftantlfchen Konflftoriumd in Ansbach if durch Entichliefung 
ber bed k. Oberfonfiftoriums de Normal Venfion einer Pfarrmwittwe, jo wle die 
menorennen Doppelmalfen eines Pfarrers auch pro 1854/35 auf 70 fl. feſt⸗ 
gejegt worden, unter dem Beifügen, baf die igl. Abeninifratton der allge 
melnen Pfarrunterflügungsanflalten zu Nürnberg bereits mit Zahlungsanıneis 
fung verfehen wurde y 
56 Bamberg, 4. April. Meine frühere Mlithellung über bie Grün« 
bung eines Sefellenvereins dahler fludet In ber heutigen Nummer des 
„Bamberger Volloblaties? ihre Beſtaͤll zung. Daffelbe enthält die Nachricht, 
daß das Lokal (Brauhaus zum Bären) bereits gemiethet ſel und baf von 
einizen beftchenden Vereinen (Pius und Franz-Ludwig · Verein) die zur note 
wendlgen Ginrihtung erforderlichen Mittel geboten wären. Auch ein Geſellen- 
Vater babe ſich unter den Gelſtilchen der Stabt im der Perſon des k. Na— 
turalienkabinets» Infpeftors, früheren Meftors ber Gewerbſchule, Grm. Dr. 
Andreas Haupt gefunden Die Organijatlon iſt ganz in des Letztern Hände 
gelegt und kaun für jept darüber nichts Näheres gefagt werben, — Durch 
hohe Entſchließung des etzblſchoͤflichen Orbinariats vom 1. v. M. if auf 
ten 3.—7. Jult d. 36. für alle jene Didzefanprleiter, welche von dem Tage 
Ihrer erften Approbation vier Jahre in ber Seelforge flchen, ein Bfart« 
Konkurs auegeſchrieben. An dleſer bierjährigen Dienfizelt bürfen jeboch 
erei Donate fehlen. Die Bitte um Zulaffung muß durch Bengniffe ber Kal. 
Diftriftspoligele Behörde und f. Diſtriktaſchul · Inſpektlon belegt fein. E6 wer⸗ 
ben drei voneinander unabhängige Abrhellungen gebildet werben, fo daß alſo 
jene, welche bis zum Jahre 1551, 1553 und 185% vler und besiehungd» 
weife 3%, Jahre in der Seelforge Randen, immer else Abrheilung bliden, 
welche beſonders Muffifizirt werden. — Der Nachricht, melde in einigen Blüte 
tern Verbreitung ſand, dag man in Batreuth mit der Basbeleuchtung 
unzufrieden jel und deßhalb wleder zur Del« und Unfchlit-Beleuchtung zu⸗ 
rüdgrelfe, wiverfpricht das „Bamberger Tagblate* und erwähnt, bag der Ver⸗ 
anlaffer jenes Gerüchtes aus den unlaunter .en Motiven gebanbelt Habe; der« 
felbe mußte nämlich zur alten Beleuchtung zurückkehren, well ihm wegen Nichtbe> 
zablung bes Gaſes der Gashahnen abzeiprrrt wurde. Ich kann aus guter 
Duelle Dies betätigen und verma) Im Intereffe unferer Gasbeleuchtungs« 
Angelegenhelt noch beizufügen, daß die Statuten für bie Altlengeſellſchaft ent» 
worfen, Mafchinenbeftellungen bereit# gemacht und Unterhaudlungen über 
Grunberwerbungen im Gange find, — Tie Wahl des Hrn. Baupraftifanten 
Lohbauer von Taſelhof bei Nürnberg als ſtähtiſcher Sautath dahiet, hat 
bie Beftärigung der E. Meglerung erhalten. — Im Laufe ber vorigen Woche 
hat und ber Violkmeirtuofe Hr. Bazzint mılt zwei Konzerten erfreut, welche 
in unferer theatraliſch⸗ muſtkallſchen Wühe wahre Dafen bildeten. — Am 
Gbarfreitag wird der hieflze Liedetkrauz zum Beiten der Armen ein Oras 
torlum In der Gt. Michselöfleche veranftalten. Diefe Mufltgefelichaft, welche 
unter ber thätizen und treffildien Leltung ihrer Vorſtände, bed Hrn. Magie 
fratsrarhes Thomas und Hm. Mufitlehrers Dieg, ſchoöͤne Leiſtungen be⸗ 
tendet, bat jüripft ühe 2oſäheiges Sriftungafeft Im Theatergebaͤude gefeiert und 
ud mit ben Dendeifohn’fcen Ehären ans Dedipus von-Kolenos” hefannt 
gemacht, welche durch ihre vorzügllche Ausführung großen Pelial fanden. 
— Unferem Landmwehrregimente flieht ein großer Verluf bevor, Der 
feitherige Oberft, Hr. Oberpoftoffigial v, Welſch, hat um felne Eutlaſſung ge» 
beten und find bereits Vorſchiaͤge zur Wieverbefegung abverlangt worden, 
Das Offtzlerforps entſchled fd dahla, die Sache lediglich der hohen Kreide 
ftede zu überlaffen. Der Hr. Oberfi v. Welfch und Hr, Oberftlieutenaut, Ge⸗ 
welndebevolmächtigter und Kutilermelſter Schneiber find bekanntlich mit 
dem St. Michaels Verbienitorden dekorirt, eine Auszeichnung, bie ber kunde 
aus trefflichen Haltung und Geſinnung der hleſigen Landwehr ein ehreudes 
Zeugnig gibt. Uine Khmenliche Lüde machte ber Tod bed Kanbwehımalord, 
Lanbrathes und Gemeintebrvollmächtjten Bög, der vor wenlgen Tagen er⸗ 
folgte. Derfelbe wurbe mit allen miltärtidyen Ehren beerdigt. 2 179 
D Aürmberg, 8. April. Bon alen Seiten laufen Nariien 
über Getreide vorrathe ein, die almälig zum Vorjchein kommen, und es 
Kege die gröüte Wahrfheintihtelt nahe, daf jhon im Monat Mal bie 
Preife des Getreldes auf dem ganzen Kontinente auf die gemöhntiche 
Norm finfen werten. Die Zufuhren find gegenwärtig auf ten fränfi» 
ſchen Märtien nicht beionders nachbeltend, doch genügen fle für den 
Bedarf, zumal da die Kaufluſt nicht beſonders gron IA und die Ge⸗ 
werbireibenden nur won“ einer Gchranne zur andern kaufen. Seure 
wurde bei und Korn abgegeben von 17 fl. 30 fr. — 19 fl: 30 fr; 
Weizen von 24 fl. 30 fr. — 26 fl.; Haber koſtete 7.30 I. — BA. 


30 tr, ; Berüe 1344 fl — Dat Midten, melges in vorigen Bode 
us weni aufgefähtieben wurde, bar fd wieder eingefunen ; es will 
'Yor dad For gerarben umd in den Wald gefommen ich verirrt haben. 
"Welten mwurte ter Beldnam einer alten Brau, einer-Gpitalpfründnerin, 
der ihr alt und die dort eingeführte Ortnung nicht gefiel und 
"mwehals fle ten Tod fuchte, and ber Begnip gezogen. — Die Unterjuiung 
"peB ?. Kreie» und Sradigerihies Mürnkerg gegen hen —— 
"Bald und den Chirurgen Arelmann wegen Anferiigung falſchen Pas 
"piergeldes it geibioffen und find die Afıen an das f. Appellationege - 
vice vom Mirrelfranten abgegeben worden, Diefes hat die Verweilung 
vor das betreffende Gericht beſchileden. Dap die beiden Augeklagten 
zur Aburibeilung vor bad nähe Schwurgeridt von Mittelitanfen fom+ 
men, wie einige Blätter vorgieifenb berihten, wirb nad ter Sachlage 
wohl möglich fein, If aser nod nit beflimmt. — Laut Bekinntimar 
&ung des f. protefantlicden Dekanat dahler werben von nun an hier, 
wo mit Musuahme ted Sonnabents täglih abwechſelnd in einer der 
fünf Pfarrfirden auch am ben Wodentagen Gottesdienſt Aatıfinzer, 
au an den Sonnsbenten im Sommer um 5 Ubr, im Winter um 
3 Uhr Nachnittage Betvern ale Gebetögotiestienf abgehalten. 

9 Mürnberg, 4. April. Un die k. Megierung von Mitelitanfen 
it diefer Tage eine Memoire des Magifraıs über die Bereutfamfeit 
der Brag-Pilfen-Nürnberger Gifenbahnlinie für die biefige In« 
dufirie und den Handel abgegangen und find in bemjelben bie biesfeiti- 
gen Vorſchläge umd Unerbleren für die Realifirung berailirt, — Nürns 
berg if trop ber gewaltigen Schläge, welche fein Handel feit dem drei» 
Slaläbrigen Krieg erlitten hat, immerbin noch die erfie Meuufalturſtadt 
Deutflands, feine Hanpelöherren ſtehen in birefier Verbindung mit 
Häufern in Oflindien, Süt- und Nordanierifa, Die Summe, melde 
der Hanbel im Allgemeinen bier umjept fann, man ohne Uebertreibung 
jegt aoch jährlig auf 70-80 Milionen Gulden, wo nid: mehr berech · 
nen. Wie jhirumgkaft aber, um einen neuen, erſt feit wenigen Jah» 
tem geblibeten Bertieböjweig anzuführen, 3. B. der Gopfenbanbel 
im. vergangenen Herbfi und nter fi geftalteie, welche Kapitalien 
er von bier aus umjegie, lägı lb daraus enınehmen, daß die Rechnung 
eines hleſtgen Haufes für gelieferten Hopfen an die größte Brauerei 
Londons allein 86,000 Pfund betrug. Und Leute, die den andern im 
die Karte guden Fünnen, wollen wiffen, daß biejes Haus in diejem Ur» 
sitel 1853/54 120,000 fl. und 1854,55 250,000 fl. reinen Gewinn 
gemadt tade. In alten Beiten gab es viele Orte in Deurichland, wo 
den Nürnbergern fein Bol abgeforbert wurde, und fle burften auf den 
Meffen in Donauwörth und Nörklingen fogar edle Metalle gegen Nürn» 
berger Dfennige (2. db. Münzen) einhanbein, Ee liegt bier viel Kapi» 
tal und Sebenäfraft, das auf die richtige Bahn gelelter ben LUnterneb- 
mungegeift unjerer Ahnen wieder wach rufen Können ; haben body einft 
Nürnberger Kaufleute Bergbau In lingarn, Böhmen, Siebenbürgen be» 
trieben, jolte Nürnberg, durch feine Lage fhon zum Stapelorte ge» 
Tbaffen, nit auch feinen Arm kräftiger nad bem fi hoffentlich bald 
eröffnenden Oflen anöfiteden Fönnen, wenn der nädte Schlenenweg 
ibn dazu die Mirtel bietet? — Endlich denkt auch die Nürnberg, Bür- 
ther Gifensahn, die Heine und ältefe, aber lufrativfte Deutſclandé, 
baran, fi in etwas zu moberniflren, was fle in ber That jebr norh« 
wendig bat, da fle in dem Muf Rebt, bei Unterleibelelden durch gleich⸗ 
möpige Griütterumg jehr wohlthätig zu wirken. Das Direktorium ift 
ermädtigt, 15,000 Hl. zur Anihaffung neuer Schienen und zum Baue 
einer Wagenremije ald 2, Prioritäts- Anlehen aufjunehmen. Hoffent · 
ld wird man bob mädflens auch einmal daran denken, in Bürıh ei» 
nen anflänzigen Warıfjaal einzurichten und bie Wagen britier Klaffe 
etwas Fomfortabler berzuftelen. Da dieſe der Geſellſchaft am meilten 
eintragen, fo »ürfte dad fle benügende Vublikum wohl and eiwad mehr 
Berüdfiprigung finden. 


hb. Helen. — Darmftabr. «2 Apıit: Geflerm Rärs eihe 


* Gro 
„unferer, bochnen Magiſtrateptrſonen, der Bebeimrarh md Vröftsent nes 


Dbersppellationegerichtß , Erbe, v. Aren®, nad Tin ' Rranfenla- 
ger. Der Verewigie, ‚geboren im Jahr 1779, hatte ——— 
ſein fünfzigjähriged Amtsfubiläum gefeiert, Unfange Rechtolebrer auf 
ber BSoch ſchule, ipÄter Kansler derielben und Negierungstommtfjär, war 
er vom den Fabren 1524 bis 1833 Bräfivent des Hofgerihts in ir. 
ben, fpäter zweiter und dann erfier Wräfldent des oberfien: 
bofe. Ms Mitglied der erfien Kımmer ter Grände war ibn andy ein 
parlamentarijher Wirfungsfreis eingeräumt, Der Berftorbene, ter fih 
une in run letten Lebendzeit die Liebe und Bochachtung feiner 
wgebungen erworben batte, war ein begabier Mechtege ! r fel» 
nem Gexrichtehof wohl vorſtaud. (Alp. 3) a * 


Nufiland und Polen, 


St. Petergöurg, 25... März. Die Prinzen Ghriflian von Din 
märf, ärleric von Heffen und Wihelm von Baben find. bierangelommen. 
Bon den In außerortentlicher Sendung: mit Kondolenz» und Gratulationd- 
ſchrelben Hier angelangten Abgefandten deutfcher Höfe find weiter hei Hofe 
einpfangen worden ber Für. von Thutn und Taris aus Bayer und der 
Generalmajor Baron Hahnau aus Veſſen⸗Kaſſel. Der hannover ſche Gene 
rallientenant Prinz, Bernhard von Solms» Braunfels bat eine Abſchieds⸗ 
Audienz gehabt. — Durch Ealjerl. Tagöbefehl "vom 18, März werben meb- 
tere Chefs ber Melchöwehr im verfchiedenen Gouveriements bed Innern, jo 
mie die Befchlöhaber der fünf Drujchinen des Peteröburger Gouvernements 
ernannt; dleſelben gehören jümmtiih der Kategorie der werabfchieheten höbe- 
ten Offiglere an. — Nach - einer Mittheilung der Senatözeitung bat der 
Kalſer auf Verwendung des Generalgeuverneurs von Neurugland befoblen : 
1) ben Kaufleuten der Stibte Sebaſiopol, Gupatoria und Ialta- zw erfau- 
ben, mit ben für dleſe Städte Ihnen ertbeilten Gildenſchelnen in Simferopol 
und anderen Städten der Krim jo lange Handel zu treiben, ald bie Kriege» 
operationen daſelbſt dauern werben ;. 2) biefe Kaufleute für dleſelbe Zeit: von 
ber Zahlung der Etadtabgaben zu befreien; und 3) ihnen bem Termin der 
Zahlung ihrer Gildenſtcuer Sid zum Eintritt der Ruhe In der Krim zu 
verlängern , ben, ſtellvertretenden Generalgounerneur von Neurußland und 
Beflarabien aber zur „Bflicpe zu machen, zur erwähnten Zeit mit’ einer be⸗ 
ſenderen Vorſtellung über diefen Gegenftand einzufommen, — Am 25. März 
betrug, der Defland der Gholerafranfen in ©t, Veteröburg 178. (N. 3.) 
nn 


Handels. und Börfen-Machrichten. 


Frankfurt, 4. April. (old w. Eilber) Reue Loni’er 104. 45 kr; 
Pifielen 9 1.34 - 35; Preuß. Briedrichap'or 10 M. 3 - Ale; Hol. 10 @ulben- Eid 
9. 41',-42",,; Randbulaten 5 fl. 32-33; 20 Franfem Gt. 94. 201, — 21t,, fr, 
Engl, Seovereigns 11 I. 43-45 fr; Gelb al Marco 374 - 76; Preuß. Thle. 
1 1. 46, ke; 5 Mrantenibaler — fl. — Ir; Sochhaltig Sildet 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Rafien-Eceine 1 fl. 48°," fe. 

Paris, 3. April. Apro, 6980 (dar), 70.15 (auf Zeit), 4Mptoj 
— — (dar), — — (anf 3.), Bankafıien 3000 (baar), Ctedit mobilier 815.— 
(bar), 815.— (auf 3.), Piem. Hnt, Syre) 85.75 @., Epan. Apro, — @, innere 
Shuld 317, &., NR. Eomert. —— ®, Pal. —, Rim. Mal. 84 @, Mufl. 
Aprez. — @. — Gifenbahns Aktien: Dricans 1225.— (bar), 1225.— 
(auf 3.)5 Rouen 1030.— (bear), 1025.— (auf 3); Morbbahn 878. (baar), 
830,— (a. 3); Paris-Gtraßburg 882,50 (baar), 880,— (a. 3): Eson 1065.— 
(daar), 1070.— (auf 3); Grand Gentral 555.— (buar), 553,75 (a. 3); 
Deftere. Bahn. 664.— (bear), 685:.— (a. 3.). 

“Sondon, 2. April. KRumfols Iyrog. 92°/ ; newe I'preg ——y  Epan. 
Irre. ——; Reue Gem. 1814; Bali. 54; Portug. öprej. di 
Ruf. Sprog. — 4. vtez. — 


Berantwortliche Redattlon: Dr. 3. Haller. 3.8, Vogl 


einer Anzeiger. 


efls 

S. Hof. Hr. Barela, Etubirender vom Denezurla 
(Amerita). 

®. Sirſch. Hr. ». Kürten, Daurath von Ber 
Maulid, 95. Gahertt, Mn. und Hermamn, 
Rentier von Branffart; Herifen, Rentier aus Amerita; 
Dr, Lange, von Amfeırdam; Henrifon, Wentier von 
London. 


BI. Traube, 55. Heryog, Privatier von Eros 
denhauſen ; Süß, Alm. von Nürnberg. 

®. Rreuj. Hr. Bernflein, Kaum, von Bürk; 
Bram Weinberger, Afm.-Hattin von Bien. 

Hötel zarmi (Leinfelder). 66. Gleſeld, 
Kim. und Berg, Relter von Bär; Frau Preuß, ven 
Nürnberg; Brau Mentel, von Mugsburg. 

Gtahusgarten. u » Yrälat von 
E4wih., Hal; a — Oberſqheudoiſ 


Allgem 


3 


Weber, Ober ·Juſtlzralh von Tühlugen; Prob, Mbues 
kat von Gintigart ; (frau Branp, Privatiere von Hl 
pelifein; Thoma, Partmeiftır von Wörnbrunn ; Kraup, 
Drlvatier von Augsburg. ' 

YAugsb, . BSH. ©». Heafer, Privater ven 
Augedutg; Britſch, Gommis von Weimar; Epönlele, 
Brofeffor von Bamberg. 


1903. Iac] Sum tal. Rentamte Stabifielnad 
wirb ein mit bem gefammien Rentamtsriende grünklic 
vertrauten, Aeifiner Muntsachilfe, meidher Ah namentlich 
mit dem Gefälrlichermeifungss und tefinitiven Steuer ⸗ 
Befem gu befäftinen hätte, geſucht und ſell ber Eins 
teiıt mit dem 1. Mat 1855 erfolgen. 

Bewerber wollen Ah In franfirten Briefen wiäter 
Borlage der Original Beugnifle, werunter au das aus 
ber jüngften Dienfyelt ſich befinten mu, am ben Amts ⸗ 
Vorfland wenden, 

Stattfieinag, 29. Mär) 1858. 


' Bed, 1. Renidramier, 


10. Welanntmachung. 

Hof Anbringen eines Gppotkefgläubigere wird das 
undemeglihe Wermögen der Taglöhnerscheleute Zaser 
und Margarelfa Butter von Meurnhinpenhaufen,, Dr 
Rehend aus einem Mder zu 0,12 Dei, PirMe. 58 
mit darauf gebantem einflödigen WBohnhaufe, gei4ößt 
auf 250 fl., im Wirthahawfe gu Rewenpingenpaufen am 

Diontag den 30. April L. Se. 
VBormittage 10 — 1% Uhr 
öffenitld am den Meifibırtenken werfielgert, wozu Stel» 
grrungeluftige mit dem Bemerfen gelaben werben ı das 
der Hinfhlag ohne Müdjigt auf vın Ghäpumgemerth 
gefärleht und gerihtdundelannte Käufer ſich durch legale 
Beugniffe Über ihr Dermögen ausjumeifen haben. 
Km 14. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
Der lönlalide Panträdgter ; 


&-R. 2110. co. Büttner - 


2006, la der 


#. Winterschen Verlagshnndlung in 


I 2 
vi Meliiberz it: 


erschienen und durch alle Buchhandlungen zu besichen, in München —— durch de Jos. 
Lindau r'sche Buchhandlung (Kuufingersirasse Neo. 29): 


Zepfl, 


«ütze des allgemeinen und deutschen Stnnterechts, 


die neuesten Zeüverhältnisse. Erster Theil, 
Auspnbe. gr. & geh. MA. 0kes nn: 


BE Der unelte Theil (Schluss) is unter der Presse und wird im Laufe 


anngegeben: 


1993. , Bekanntmachung. 
Zu der Balıhafar Dit’fgem Debttſacht zu Gelß ⸗ 
Ungen merken 
om 1%. April laufenden Jahres 
Nadmittags A Uhr 
im Ehrrer’fgen Winhshaufe dafelbft De deu er 
weinfhalbmer gehörigen und im der beriigen Steuer⸗ 
geinelnde gelegenen Realitäten, alt: 
Befis Lit. A 
PLRE. 63, das Wohnhans Ars. 29 mit ai, 
Bedefen, Ghwrinflal, Stadel, Hofraum uns 
Bumpbrunnen zu 14 Dezimalen, 
Gärten: 
PLıRT, 64, Buryp wir Daumgarim 9 Dry. 
Alte @emeinzerheile, 
Beder: 
DRK 182, ia Gommerrird 1 Dei. 
BRr. 3296, im Himmel 4 Di. 
Gemeinbereät 8 
zu Y4 Nupeniheif am den med unneriheilten Ber 
mehtbebeflhungen, wie auch Uniheil am Bihafs 
weibereht mad mährrem Berteag bei ber Be 
meinte H4+Rro. 30, 
- Alle-viefe Realitäten gefhäpt auf 1100 f. 
Bei. Lin b. vom Lit, A, 
Qrder: 
PLRT. 794, im Meinen Serlein 80 — 
geſchã t auf. of. 
Plußr. 1302, bei ber Eäuberttwee 25 24. F 


gtſchät af. - * 40 fl. 
LıRt. ern in der wirten is Su u 
® srihägt auf 30 #. 
PLN: 2701, über dem Saenbaq 47 Sr. 
nelhäpt auf. 75 fl. 
P1Mr. 2768, eu Höpfemhabie Big 21 SL, 
selhägt auf . 25. f. 
BL;Me 3144, im Bnerögraden 24 Dim. 
arihänt auf . 3 fl. 
Pi-Mr. 3958, im Martinsfeiner De 14 5 
Otz.. atſchaht auf . ıBf. 
DLR: 4308, > Onerflähter Pr 28 Den, 4 
aeihäpt am 45 fi. 
PlıNe, 4578, sn a“ den Dffenfurter dep 
48 Dry. mlhi ef 5. 50 
PI+Mr. 4596, bei ber Gacrflärter Helden . 
6 De, er - 70 #. 
Beftg Lit. C. von Lin B. 
Meder: 
PLıRr, 2605, bei ber Birke 18 Desim. ap 7 . 
Ma ee ah 
PI-Mr. 2843, am Hopfenfabter Weg, — so 
Befig Lin. D, 
Grmeindbeibelle nom Dahr ıg19. 
Heder: 
BLıRr, he * — 14 Dr J 
selhäpt : 15 1. 
tefe: 
PLRL. 1918, 9* num im Rirk 1100 
aehhäg: au RE .. 30 f. 
Ader: 
PR. 134, im Gommerried beim Thürm 
u 7 SoSe 30 fr. 
Bir. 235, der Steiggatten 19 — 
—B ul... +. 35 #. 
Behr Lie F 
Ader: 
Vl.⸗Na. 4859, A Morg. Hinter bem Hier” j 
meld 28 vr gi au. u I 
Befis Lit, ü. j 5 
Mdır! - j 
BLRe. 1478, %, Morgen am Öberidelafele?  - 
mer Weg 18 Dry, gelhäpt uf 40 4. 
Brflg Lit. H. ! 
der: 
PL-Rr. 3770, 1'/, Morgen am Fluß 98 Din., 
atſchadi au 241680 I. 
—A — Lie. L. — 
Adır: — 
Ol.Nx. 880, '% Worzen dit anf ben * 
prighäufer Meg 16 Dep, aefhäpt anf Of. 
Plißr. 1322, 5, Morgen ober der re 
bertämiefe m Dry, gefhägt anf . - BR 


Dr. i£., Graossh. Bad, Hofrath und ord. ‚Professor der Rechte’ an der Umiversicht Heidelberg!" Grund- 
mil besonderer Rücksicht auf 
Vierte, ‚durchaus umgearbeileie und slärk. vermehrin 


des Sommers 1855 


un — —— 


Vl.⸗Nr. 1424, ’,, Morgen gegen Dberideles 


heim 42 Dep, selhäe anf « » +. 110 AR. 
Pi+Rr. 1467, Nöht auf wen Diberideishrimer 
rg 13 Den., geigäpt uf . - + 35 fl, 
PL+Rr. 1608, Y Meran beim Zoll, geld. auf 15 i. 
PM, 1688, 4: Morgen an ben Maums 
gärten 28 Dez, gelhäpt auf : - 70 fl. 
DLR. 3473, 4 Morgen höptauf den Eine 
heimer 2 27 Dog, net anf. » Bf 
SL-RT. 2655, Morgen im Angır 55 Dey., 
atſchat auf. . 70. fl. 
Yl+Rr. 4523, 3, Mergen am Bquimeißrrt- 
graben 24 Dep, deſchäzt uf... Bf 
PLıMr. 1833, in ber —— 6 Di 
eeigägt af... . . . 10. 
Bells Lit. K. 
Biusbare Brände, 
Wirlen: 
PLRr. 3304 In ter Bohnmiefe 15 Drs., 
u» 3385 bel, . . . WO, 
u. BET un... BE, 
— jufammen geſchͤdt auf 300 fi, 
Bells Lin L 
Guttausbruch vom Lit, A. 
BLıRT. 3915, Adır om Dertinsheimer er 
31 Dez, aeldäpt auf. - - so 
Bir 3760, Adır am Wlteräbirg 3 De. Pr 
selhägt auf .. » a 282 5. 
Yafammın gefgägt af: » . 2735 ML 


dfientiih am dem Meihbierenden verkauft und Rast 
Uebhader mit bem Bemerfen hierzu eingeladen, daß vie 
Sitihebekingungen am Termine ſelbſt bafannı gegeben 
werben uns ber Berkauf nah $. 54 bes Hppotheleu⸗ 
Geſehta vorbehalilig ber Beftimmungen des Prozefe 
Berichts ven 1837 Sf. 98—101 erfolgt. 

. Ußenkeim, den 28. März 1889. 

rg Landgericht Uffenheim, 
GM. 6884 gfelein, L Zantriäter. 





1988. 


Belanntmachung. 


Im ige ver Hilfsnolterdung wire das bem Bütts 


mer Frasmus Peer Shmidt von Hebhel; gehhrige 


Anwelen, befichend aus Wohnfaurs mil Scheunt, Bär 


deu neben dem Hapfe und 1 Zagm. 38 Dig. Meder, 
nefgäpt auf 740 fl, dem Öffentliäen Berkamfe umiers 
Reit, und Termin hleyu auf 

Montag den 30. April I. 38. 

Vormittags 12 — 12 Ihr 

im Wirthahaufe gu Hohhelz 
anberaumt, 

Dir näheren Bekingungen werben im Termine jelbft 
bekannt gegeben wirken, Gäpnngeprotstel und Kar 
tafterausguge können Im ber Gerlchraregiſttatur ringe 
fchen werben, 

Stelgerer, welche ſich über ihte Bahlungsfäplgtelt 
nicht ausmeifen Fönten, werben nicht zugelaflen. 

MN. Gribat, den 16. März 1655. 


Königliches Larhgeriht Pf. Erlbach. 
—— — SR 





1976, Don 


Königlichen Sandgericht Pfaffenhofen. 
u ——— Dorn 


Ya rubr. Emetfahe ſtiht ger Sühme, enentwell' 


Ertermieipfältung und ns 7* 
-  Bamftag den 2% u 2 

vormittägige. —— 

Termin, wezu hienit die Thelle geladen werden. 
Suedel ergeht an dem Bellagien Karl Born ber 


Auftrag ; bie gu ober bei biefem Kermim feinen geile > 


weifigen Aufenthaltsort. um fo gemifler bekannt zu 
geben, als die fonft zu Imfinnirenden Defeete für ins 
flautrt ctachtet und jebe Bhnftige Verfügung lebiglich 
— loco an bie Gerichtetaftl angeſchlagen 


u ven 2. Korli 1855. 
. Der fönlg. Bantriäter: 
Ems Sqahlebl. 


066 Bekanntmachung. 

Bazuergefele Georg Märtein son Zunkpeg Hat 
fh Ireiwillig Dem Kontersserlahten muierfe. 

Zum Betſuch einer zarten Bertlälgung, entwell 
jur Anmelteng und Magwelfung der verhanpeen for» 
derungen ficht auf 

Montag den 23. April T 38. 
Vormittags @ Ihr 
1. rittetag und zur Mögabe der (inerben mid Ehtahe 
Grftärungen 11, Woitisteg auf 
Dienftag den 24. ejusd. 
Brrmittagd DB Ihr 
an, Dir Glaublzee werden unter ven Mistänadigell 
gelaten,, dap ihe Nihpterfgchuen am 1. Goilleteg den 
Kusihluf won der Mafa, des Wegblelbden am Il. Yins 
gegen bie Praͤcluſſen ber treffensen Handlungen zur 
Bolge dat, 

Ber von dem rmeinfäulener Bermögensthelle im 
ben Händen Hat, hat folge del Sericht zu Binterlegen 
und haben Zahlungen an benfelden zu anterbleiben 
und — bei Bermeibung wicberhofter Bahlang 

Die vorhandenen Syporhelen beitragen 1300 f. 
und finb auferbem 100 fi. Hanbiseinfgulen bekannt, 

Die vorhanbenen, anf 550 fl. geweriheten Jar 
mobillen werben am 

Donnerflag ben 19. Bpril I. 38. 
Vormittage ® Uhr 
wagen Beringfügigtelt ner Maſſa im t. Landgtrichas⸗ 
Lekale dahlet meiitbietend verlauft. 

Diefeiben ind: 

1) BR, 107, Blrfe. 88, 80, Wohubans Ne. 8, 
zu Tanppach, Stall, Stavel, Hofraum, 8 Detl · 
malen Garten, Bemeinbereäht, delaſtet mit 24 f. 
Hankobnärum, 12 A Aplöfengstapiti, 5 fl. 
Befällodotenzins, 230 f. Gieusrlapital, geſchãht 
auf 290 fl. 

Bir. 271, BR. 817 bhbh-, 58 Deyimalen 
Geld auf der Wal, Belezt mt 5 Fl. Steuer⸗ 
Rapital, ariäpt auf 20 fl. 
3) BLM. 230, BNe. 6195, 12 Dritm. Fetb, 
dae Keftgärtieln, belegt mit Sf. Sieurrfapital, 
fgäpı auf 13 fl. 

4) BLM. 338, Beſ.⸗At. 61646, 33 Dep. Be 
die Früßleitben am Einbenberz, befaßet mit .. 
Steurrlapital, gefhäpt auf 25 fl. 

5) Di.-Mr. 361, Bef.⸗itt. Bidgeeg, 62 Sal. 
Selb, ber lange Rala, mit 10 fl, Strucertapital 
delegt, gelhäpt anf 50 A. 

6) Di-Re. 386, Def Nr. 6100, 50 Des. Wicfe, 
der Strahader am ber Fihlelipen, belegt welt 
5 fl. Gteuerfapital, gefhäht auf 90 f. 

77 PLıRE. 389, Bel Mr. 6IBx, 44 Desim. Beh 
mie Wire alla, mit 10 I. Stenrefapltal dee 
Tegt, gefgäpt auf SO fl, 

Die Modilien, aefhäpt auf SM: 30 fr., werben 

am Deep den 12. April 1. 38. 

Vormittags B Uhr 
in Tunppach kur den beriigem Gemeinbenerficher 
Rerf gegen beare Zehlung vertauft. 

Die Ehäpung der Immebilirn kann In ber Bes 
ntffratur eingefehen werten, tie Bröingungen über ben 
Verlauf berfelben werten Im Zermiine ſelbſt bekannt 
gegeben und erfolgt ter Olnſchlag mad ven Beftlms 
mungen bes $. 84 des Hupatbefen « Wefepes wmb ben 
65. 98 His 101 der mrweten Proyeh+ Renelle. 

Bayreuth, dem 21, März 1858. 

Konigliches Landgericht Bayreuth. 

Der lonigl. Landrichter: 
ER, 3008. Behrer, 


ı. Bekanntmachung. 


Drittthellung dea Marreas Müller 
ven Mristad betr. 

Dr wermlitibie Orisnahher Aadreas Müller von 
Welabach brabfigtigen bie erfirbeithen Kinder feiner 
veriehten Frau abjmihellm, map einem Theil feines 
Benmboermögens zur Befriedigung felnee Gläubiger ver 
äußern. Etwaige Anipräde gegen Anker Müller 
fe demnach am 

er ben 33, — d. 38. 
tmittaas ® 


daher dei Bermtldung ber Rigiberikafigtigung kilint- 
ung bes Wermd;eae anzubringen. 
Biigolsheim, am 25. Mär 1658. 
Biihofsfeim. 
Der Int. Landrichter: 
Enfiel. - 


Die älteren Matriteln des Dlathums Ürepfing, von 
Dr. Martin p. Deutinger, 3 Bbr. ar — 
1850, ſind zu bA. 30 f. pu srrfaufen. D. Uebt. 


2) 


GR. 4057. 





1992. Y 
Brudmaler gegen Zifhinger 
j wegen Herbrrung beit. 
Auf Antcaa eines re mit am 
Samflag ben 24, 11. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte BWarnbelcn das ‚Anmefen des Göltneıs 
Antreas ZUT@ Ingen, Danıheeh Ant 
Sehnhaue mit Siadel und.B Zw, 14 Dein. 
Gruntflüden, mertb 1055 f., 
an ten Meibistenden öffemilid, zerfteigert, und erfolgt 
der Hinfälıg nad, $ 64 des Hnpelbslen-@efepes mit 
Müdäht anf. tie 88— 101 tes Propehgeiehes vom 
17, Nourmbır 1837. 

Kaufebebingungen und Gutedeſand fünmen am Vers 
Belgerungstage ringefchen. werten, une haben ih uns 
delanmte Käufer Üider Vermögen und keumund ausypur 
wedfen. 

Bilfinger, tum 26. Mär, 1658. 


Konigliches Landgericht Biffingen, 
Rouneberg, !. Landeichter 
Em, 1321. 


m.  Welanntmachung. 

Gefu ter Maria Aderl, Ievigen Dienfl» 

magb vom Bünteröterf, um Bewilligung 
yır Auswanderung beit, 

Aubrifarin aedenkt mit ihrem außereheligen [cher 
führigen Rinte Barbara nad Nortamerifa ausjumans 
dern. Müenfalige Rehisanfprüge find gesen biefelbe 
inner 14 Tagen a die Inser. kl Bermeitung 
der Mikeberüdichtigung blerorts anzubeingen. 

Den 31. März 1855. 

Königliched Landgericht Pfaffenhofen, 

Schleißt, t. Bantriämer. 
1988. Bet 
Grefutise Beltreldung ven Unierjagunge 
teilen zefp, ESGulbenweien ter Bortens 
maderd » Eheltute Adam mnd Biltorla 
Ritter von Scheugen. 

Huf Undrin en mehrerer Hpponhefgläublger wird bas 
der Borienmageräheleuten Adam und Vitteria Mit 
ter zu Schengeu gebörige Mmwelen, beſtehtad 

4). and-bem jmweiliödigen, von Stein gebauten und 

wit Blasien gebedten Wehrkaus zu Shenzau, 
mebR tem Vatzgärichen zu 0,05 Deyim., Plans 
Me, 154, gewerthet auf 1500 fl, 
2) einem Rrausgarien am Altenlatter: Eſteia zu 0,06 
Dylmr Pi Mr, 564, geweriket auf 30 f., 
8) rem zum Belt, merihlefen Gemeiuberegte an dem 
unpertheilien Gemeinde rünten zu eluem  gamjen 
Nupaniheile, alt eimer einfaden Rufllalfener 
zen 24/100t8 belaftet, 
Montag den 23, April I. Ze. 
agö von 10 bis 18 Uhr 
km, Geihälmlotale des I. Afieifors unterfertisten Ge · 
ride dem Berntligen Berfaufe am den Meifpirtemben 
unrecht, und werben Gieigerungslufiige mit bem Bes 
marten bien in Kenntmih gefept, dab ber Hinfhlig 
nad, 5 64 des Öppoihekengefepes wortehaltlih ber Ber 
Almmangen der SS. 98 bis 101 her Progefnonelle vom 
17, Rosemter 1837 erfolgen wird, und dem Gerlchte 
unbekannte Gtelgerer fi über Lrumunb umd Bermögen 
ausjuweifen haben. 

Näbere. Muffäläffe find ‚bis. oder am Berfielgemungs+ 
termine dabier einyubolen. 

Um 24. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht Schongau, 
@.:R. 33221. ern —— ” 


m. Welanntmachung. 

GSefuch dee Mathlas Pigtenfern, 

Drültersfohn vom Galing, um Muss 

wanterung nad Rorramerita betr. 

Baiblas Ligtenftern, ledigzer Bädergrielle von 
Eoltan iR gefonnen, nach Mortanırila ausjuwanbtrn. 
e Ale biej.nigen Berfonen, mwelge aus was immer 
für einem Titel Medisanfprähe am genannten Marhlas 
Ligtenftern zw maden bebın, merken Elmir aufge 
forbers, fel4: binnen ® Yerosis um fo ge 
wifier geltenk zu maden, als ne nad fruchtlofem Bere 
Taufe biefer Ari mich che berädfüchtigt werben Ken. 

Bantabıra. am 3. Mpril 1856. 


Konigliches Landgericht Landsberg. 


Dir fönipl Banpridter: 
@.Rr.8472,n. v. Hagel 2 


& Gtaubeaifer. 


ser: 
Bekanntmachung. 


Som 
Königlichen Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth 


wirb bad Anmefen der Bropmann'fhen Melltien bar 
bier, deſtchead Im Wohnhaus, Gtalung und Holziegr, 
Kat, Mr. 408, weldeh mit 0", fe. Borenzind driaftet, 
aus 300 fl. Kapital deſteuert und auf 700 J. arigäpt 
in, wirterhelt tem öffentlichen Verlaufe unterflelt, und 
Birigsiermin auf 
Mittwoch ben 9. Mai d. 36. 
Vormittag 10 1 2 Uhr 
im Geigätrsgimmer Rıo, 2 
anberaumt, wozu Kaufsllebhaber mit bem Bemerlen 
geladen werben, dab ber Hinflag ohne Mädjicht auf 
vun Shäpungswerih erfolat. 
Bayreuif, den 31. März 1886. 
Der Töniglice Direktor : 
Frhr. v. Walbenfels 


1988. 2003.[2«] ° 


Gi 

n junger Wann (Bu ber) i, 

ben beten Brugnifien —n“ —* ——— 
größeren folinden Beihäfte, Kanglei 
oder Burau ald Diener einzutreien; auf Ber- 
Me a terjelbe auch Kautlon leikem. 


Warnung. 
Ber auf mielnen Ranien Iemand- etwas frebither 
borgt oder lelht, befommt som mir feine Bezahlung. r 
Briedrih Enjenberger; 
Igf, quirde, ‚Bullcerwalter aus Maßen, 


Belanntmachung. 
In der Berlaffenigaft ver Eva Werner, Mlitwe 
tes Bauıın Baleniin Berner von MWoltad, wire 


1984. (3) 


1981. 


Gr. 3920. Kropf, NT Geluntmedung — — a uf 
oo “ 10 be 
— Betkanntmachung unter dem Rechtenachtheilte der Nechtoctücnchtigung bei 
Die Andreas und Eva Barbara Wehrihen Eher Uererweifung: bes Nadlaffes am vie Frbrn tahlır ans 
Teute ge * —* een außwanket. Yerammt. : 
Atınfalfige Anfprüde am dieſeldes find am 
Wontag den 16. d. Mits. Vormittags ge “/Gaale, ten 29. Mär, 1855. 
bel Wermeitung der Nihtberüdiichtigung hiereris an« Königliches ericht Neuftabt a / S. 
jumelten, E,R.2609. Welfch, f. Lautrigier. 





Hönfatt, ®2. Sprit 1855. . 
Königliched Landgericht Höfladt a/A. Par 


nbdres, L Eandricier. 
Höhle. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April am deücht zwifgen Mofenheim um Aufitein cıne täjlläe Volommitusfahit, bie 
aus Mofeubeim um 6 Ubr Aräb abgeht und bert um Utzt Abende anfömmt, beite im Unfälufe om bie 
Gilmägen vom ums nah München. Mit diefen Gons ficht in Kuffteim ein Eilmagen von und nad Jus · 
Drud Im enger Werbinbung. 

Vom 9. il am werden Im Mnfälub an tie pwel bermal beftchentem Glienbabnzüge täptih ywel« 


Reue Cifenbahnfahrten : Plane 
Kpril am mtr Mofenı Majaimd finb- au 
der Ervedlilen Dielen Slattes. 





1979. 


malige —— a A a und Starnberg übır Ebenhaufen tingerigter. 
ünden, am 4. April 1R55. 
Königlihes Ober - Pot: und Bahn Amt für Oberbayern. 
&.-Rr. 3867. ww 


aldmann. Lindemann. 


Befanutmabung 


einer beabfichtigten Budwanderung nad 
Mame und Stand es Huswankerere. 















Jagi der MiNauswanztinden 
Familien lieber, 





Efägenbager Iebann Zoblas, 


Hanrlungs · Gemmia, } 
fondlge Mnfprüge am denfelben jinb binnen 14 Zagen prällufver 


Btobtmagiftran| Stadt Bärık 
Bürth 

Allenfollüge derderaagen und 

Erift bieretie au zuwel des. 

Fotih, ven 31. März 1855. 








Stayt-Magiftrat. 
ERr. 8321. Bäumen. — Blfder, Sete 
1985. Beftanntmadhbung 


nderung nach Norbamerifa. 


einer beabfichtigten Autwa — 
sog ER | Jahl ter mitsuswandemken 


Mame und Stand her Musmwanbernten. 















Kamiliens tiber. 


Rürnbrrg Eemmelmann Wargareifa Glifahetha, ai 
+ Müblargienstenter. 


— | Rügmbery 
Sia di 
———— Einwenkuhaen fird binnen 24 Tagen ausfglirhender Erik im Zurmarlat Rr, 29 vorzubringen. 


Rürnderg, ten 31. Mär 1885. 
* Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Der l. Bar⸗ermeiſtet: 
ER. 11120. v. Wächter. Dueßt. 
TE N — — — 
— Rheindampfschifffahrt. 


ölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 
e Abfahrten Diff 2. ie Seel an: 

* —— —— Deunerfiags und Gamflage 
m — 2 — —— — der s on nerlans Rd Ponton. 


8" Pr mh Gdin, nay Anlanft vet l. Bahnzuges von NE nat j 


‚# Wannbeim, Bär, 188. € en & 7 f hard. 


Bm a m Me MB U 
SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr: auögegeben. "FM 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Beilage zu Rr. 


Tr ——— 





München, 6. Aörit. 


Gr. Mof. ter König baden Gib unterm 4. April alleranäpigkt 
bewogen gefunken, dem Wiribiohn Andreas Kiening ven Umptr- 
peisembadh feiner alerunisrihänigfien Bitte entipregend, für grafjähtig 
zu erflären. 

Gr. Roi. der König baden unterm 4 April alergnätigk zu ge» 
Matten gerubt, doß der Schullebrer Jakob Lambert von Walsheim 
den von ihm bisher geführten Familiennamen „Beer auf fernerhin 
fortführen kärfe. 


tn — —— ——— 
Bayeriſche Gefhictd: und Alterthumsforſchung · 


Das Hömifche Baijern in ſeinen Shrift- und Bildmalen 
von Dr. 3ofeph v. Heiner, füngl. Profeſſor, Miglied ber E. 
Hader. Akademie der Wiffenihaften, Mrjunfıen des fg‘. Anti 
auariumo, zweiten Konferwator des biftoriihen Dereind von und 
für Oberbagern, Ehrenmitglied bes biftoriihen Vereine von Ober« 
franfen, von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, von Oberpfalz und 
Hegensburg, von Schwaben und Neuburg, bed Heantbertgiſchen 
Bereins zu Meiningen, der Geindbeimer Bejellidaft zur Brfpr- 
fung der varerländifden Denkenale der Worzeit, korreipondi- 
rendem Mitgliede der Geſellſchaft für pommer'iche Geſchichte und 
Alterchumdtunde, bes Boigtländiichen Alterifumsforihenden Wer- 
eind, des bifipriichen Vereins für das Wrofhergogthum Heſſen 
in Darmfabt, des Vereind für beffiihe Geſchichte und Landes- 
funde in Kaffel, des Weglar'ichen hiſtoriſchen Bereind, des Der- 
eins für Grierigung rheiniiher Geſchichte und Blterikümer in 
Mainz, der Maatihappy- tes Merderlandide Letterlunbe in 
Leyen und bed Inslituto di corrispondenza archeologiea in 
Rom. Dritte Auflage. Mit 8 lirhograpkirten Tafeln. Mön- 
Sen, 1852. (Auf Koſten und iur Berlage des Hrn, Berfaffere.) 
Oruct der Dr. E Wolf'ſchen Bubhruderei, 

Ueber ben hoben wifftuſchaftlichen Warıh des im der Ueberſchtift 
genannten trefflichen Wertes mod eiwas fagen wollen, hiefe Culen 
nah Athen tragen, Derſelbe if allgemein und unbefritten in vollen 
Mafe nach Gebühr überall anerkannt, Wir baben in dieſer Berliehang 
den lirtbeilen der fompetenteflen Richter, bie ſich barüber bereits in ben 
anerfanntehen Organen wiſſenſchaftlichet Kririk ausgeiproden, und 
dad babe Berbienf des Hrn. Berfaſſers um tie Börberung ber Kenntnif 
der Geſchichie bed Baterlandet in feinem ganzen Wertbe gemürbigt da · 
ben, nichte hinzuzufügen. @6 genügt, in biefer Hinfldgt einfach auf bas 
hinzumelien, wa& darüber in ben nachgtnannten Organen, benem mir 
no viele andere beifügen fönnten, gefagt it: „Defterreihiihe Blätter 
für Biterarur ons Kunfl, Bellage zer Dellerreidy- Kalferligen Wiener 
eltung* Rr. 40 vom 3. Dfi. 1853; „Deltelberger Jahrbücher ber 
Literatur”, Jahrgang 1954, Nr. 87; und „Wolfgang Menzels Litera - 
turblatı“, Mr. 84 vom 2i. Dfiober 1554. 

Uns bleibt daher wur noch bie patriotiſche, mationale Seite dei 
vortzefflichen Werkes. bervorzubeben. 

mis am 1. Auguſt Gr. Majeſtät König Marimilian ber Beier 
ber Emrbällung non MeRenrievers Stanbbild dahler durch Allerhöchft 
Ihre Gegenwart und Ahellnabme die ſchönſte Welke zu geben iger 
rubten, ba ſprachen Ge. Majshät, unter andern bie dbenfwürkigen Worte: 
»Dhne Baterlandaägeſchlchten feine Baterlandsliebe!* Mn 
wie fehr Ge. Mojefät von ter hoben Dedeutung ter damals audge- 
ſproche nen Watrheit durhbrungen find, davon gibt tad, mad Bler- 
hoͤchasie zur Böcherung der Forſchung Über bie Geſchlchte des bedert- 
{Ken Bandes und Volket, feiner Eliten unb Gebräuche, bie verihie- 
benen Bajen feiner Rulturentwicdlung und bie Gigentbümlickelten ber 
Bolfehämme, aus denen bad jepige KRömigreih Bayern beſteht, bereits 
geihan haben und fortwährend ıbun, Jautipredended Beugnif. Und 
aud das Merk des Hım Prof. Dr, Iofepb v. Heiner bat ſich der 
lehbafteften Kteilmahme des Töniglihen Mäcenas im volfen Mafe zu 
erfreuen gehabt, ter tad, was feine erlauchten Vorjahren in der Die- 
sierung in gleicher Richtung gethan. aoch Überireffen wollte. 

Welche Berbiente ih fon früher bayeriihe Fürſten um bie bier 
wunähft in Frage fommende ıömiicd-bayeriihe Geſchichta - und Alter« 
ıbumdferihung erworben haben, hebt der Dr. Berfafer des uns zunaͤchft 
beiyäfrigenten Werkes ſelbſt bonfbar aneıkennend hervor. 

„Die SGerzoge Wilbelm, Ludwig un Graf — jaatıet — 
fegten Abentin in den Stand, indem fie ihm eine Leibrente augmarfen, 
und ikm anf ihren Befehl ale Ardpioe ih öffneren, das in feiner Chronit 
“ nieberzulegen , wat für bie Rahmwelt Duellenfturium wurde. Geriog 
Albrecht V. einer ber Mericeer Bayern, ermunterte auf jebe Weije 
bie Gelehtien zum Stubium bes Alteribums. Welche Mübe und ivel- 
Gen Kofenaufwand ibn ber Ermerb vor Kunfigegenlänten feiner Zeit 
und bed Alterihumé verurfadgte,. davon find bie Briefe *) Beugen) bie 
er: im dieſer Hinfihe weise. Durch jeine Anfäufe lagte Albrecht 
den Grund. zu der Sammlung. ded jegigen Edmigl. Antiquariume; die 
PRorimilian 1 reigihhh vermehrte, und für bie er die herrliche dite 








Ubgerruct in den bader Mhalen 1832, Mr, 31-48, u 


82 der Meuen Münchener Zeitung. 


6. April 1855. 


ſchuf, die al6 Vrachtbau feiner Zeit galt. Was Morimilien, Bad 
erns erfier König, durch Reflenaufwand für Anlauf, von Alterthums- 
gegenftänden, burh Grmunterung .unb Beloknung der Gelehrten ıbat, 
das ift und ned Alen im zu friibem Andenken, ald daß ich deſſen er» 
mäbnen bürfte.: Zu ben vielen Verdienſſen bie fih König Lupmig I. 
um Kunft und Auerthum im felnen Staaten erwarb, gebören die An« 
srkmungen für Grbaltung uns Gammlung ter Dentmäler des Alter- 
ıbume und die Grümtung der hiſtoriſchen Vereine,“ 

Und num auf das fommend, was Ge. Majeflit König Marimi- 
Itan IL geihan, jagt ber Hr. Werfaffer: 

“In bed erlaudten Materd Wrunbiäge eingehend, it Marimi- 
Tian U., Bayernd gefelerter König, nide nur ein Hort ber Kunft, 
fondern auch der Wiſſenſchaft, die Er, wie fein königlicher Ahn 
Merimilian 1, den im geſegneten Andenken feine Bayern ben Bürigen 
nennen, in Wort und That ehret und lohnet. Möge er al6 Baier bes 
Baterlandes lange und glüdli regieren! Wort erbalte den König!“ 

Ein Wunſch, in ben alle treuen Bayern gewig aus volem Herzen 
einflimmen werben, 

Der befle Beweis, welches habe Intereffe Se. Majeflät ber König 
Marimilian am beim Werke des Hrn, Bıof. Dr. Joſeph v. Geiner 
nehmen, legt in ber Thatſache, daß Ge. Majehär, nah eingeholtem 
Butadyıen ber kgl. Akademle und bes hiforiihen Mereind von Ober⸗ 
bayern über beffen Gehalt, bie Debilation bedjelben anzunehmen ge= 
rubten, bem Berfaffer eine nambafıe Summe zur Herausgabe desſelben 
anweljen liefen und benfelben durch Berieitung ber golbenen Medaille 
für literariide Berbienfie auszeichneten, 

Das k. Stasteminifterium bed Innern jür Kirchen- und Schulan ⸗ 
gelegenheiten hat feinerjeird das Werk old Brelabuch den Meftoraten ber 
vaterlänbifchen Eynnaflen anempfohlen. 

Bir unfererieitd glauben mit beſtem Gewiſſen jagen gu bürfen, 
boß das Werf des Hrn. Prof. Dr. Yofepb v. Deiner.: aus rein pa« 
triotiſcher Befinnung hervorgegangen, eim wahres baperifchee National« 
werk iA und bleiben wirb, da +6 die umverfälidten Urkunden und Ge- 
ſchichtequtllen des Baberlandes zur Seit der Nömerperiobe, nämli bie 
Lapibare und Bronze-Infhriften. ſowie bie Bildmale gibt, wie fle, in 
foldjer VBo Uflaͤndigkeit, Mein bisheriges Wert aufzuweiſen vermag. 

Die äußere Ausfartung läßt Aderlih keinen billigen Wunſch un« 
befrietigt. Beſouders möchte der. Bilder-Arlas und im Dielen bie get 
Metolltafein ber ſog enannten Tahulae honesise missionis , in -biöher 
unertelchtem Facsimile ungerheilte Unerfennung finden. - Dabei if, im 
Bergleih mit andern Werken diefer Bartung, der Preis für Taxt und 
Abbildungen von 5 fl. 24 fr. (wenn bie Behlelung unmlsselbar bei tem 
Hrn. Berfafler geſchlebt) ein fehr niedriger, ber nur bund ‚den von 
Sr. Mofelät dem König allergnätigk bewilligten Buichuß ermöglicht 
werben konnte. 

Bir Finnen im waterländiihen Intereffe dem vortzeffligen Werke 
nur be gröftmödnlie Berbreitung müniden. 


Zandwirtbfchaftliched. 
Für die auf Koſten bed General-Romlieh det Tanbwirchichafilichen 
Bereines erablirten Hühnervereblungd-Unflalten wurden von ber ber 


-. 





treffenden Sektion des General» Kemires folgente- inftzufiive Beftim- 


mungen gegeben. 
1) Ale mähfter und Hauptimel ber auf Koflen des General -Ko⸗ 
mites bed land irthſchaftlichen Vereines eingeridgteten Hühner Beretlungd« 
Stationen wäre die Anftelung von Verſuchen und Beobachtungen, ſo 
wie die Sammlung von @rfahrungem zu betrachten, ob 
a, bie angefhafftien fremiden Hühner» Racen in unierm Alima, 
dann unter ben in unierm Vaterlande nach den Ölostomijchen 
Berbälinifen für die Sühnerzucht zur Werfügung lebenden ger 
möhnlihen Grmäbrungsmitteln einen größten Ertrag an 
Giern liefern; 

b. ob fle eben fo leicht ober nad ergiebiger als unfere einheimi« 
{Gen Haushühner vermehrt und verbreitet werben fünnen; und 

c. ob fle allenfalls bei leichterer Vermehrung auch behufs Mähung 
und Verwendung als Mahrungsorttel zum Berfpeifen hinfichtlich 
ter Qualität und Duantität des Fleiſches unſere Haudhühntt 
übertreffen. » 

2) Bd weitere Aufgabe wäre biefen Anftalten aufzugeben, barüber 
Grfsbrungen zu jammeln, ob burd ſolche fremde Hübner-Macen 
für den Bad, als fle Ah bemätren, die einbelmiihen Hübner veredelt 
und bie guien Clgenſcheften berfelben namentlich binfichtlich des Gier» 
Grizoges und ber leichteren Vermehrung und MWerbreitung auf unfere 
Hübner Üübergetragen werden lönnen, 

3) Für den Fall günftiger Ergebniffe bei ter Reinzucht, fo mie 
bei den Vereblungtverjucden müßte ſodann bie Frage verfolgt werben, 
wie unb unter melden -limfländen lofie ſich am,leichieflen umb zweck⸗ 
entiprebentften eine angesitfjene Berbreitung der bewährten Macen und 
der verebelten Hühner anbaknen? 

4) Bererft ſei vie eine Raren-Bußt ind Auge, zu feffen, und e# 
wären daher jämmilihe von den M:ca-Dennen gelegten ‚ Bier zum Aus- 


— — 


% 


"gegen dad Murterland feine Unterfügung gewährte und bainit 





Srüten zu verwenden, wozu gute Druthennen von einheimiſchen aber 
auch welſchen Hübnern zu benupen. find, f 

5) Benn genügend Kennen von ber Race für ben Hahn berfelßen 
vorhanden find, die Mace-Hühner von ben Übrigen Hühnren zu 
trennen und rein zu güdten, 1 

6) Einzelnen, fremden Hähnen, ober wenn biefe mur 1 ober 2: Gen 
nen von Ihrer Mack bei Ad Haben, fin dem BSahne gleich auch zum 
Behufe ber Brequenz und des BWereblungd-Werfuches nad einige ge« 
mwöhnliche Haushühner beizugeben, wobel ſedoch bei der Ausbrätung der 
Gier von biefen Hennen forgfältig auf bie reine Race und allen- 
falls auf bie veredelten Hühner Rückſicht und zejpeftive forgfältige Aus- 
ſcheidung getroffen werben mäfle. 

7) Die Zıhl der gelegten @ier von der reinen umb gefreuzten Dace 
follen von den Züchtern genau aufgefhrieben unb verzeichnet, und dabel 
bie ndıhigen Beobachtungen namentlich in Beriebung auf bad quanıi« 
tative Berhältnig des ler» Legend ber betreffenden Hühner Macen 
forgfältig angeftellt werben. 

8) @benfo genau if die Welfe bed Ausbrütens und bie Brütezeit 


„iu beobachten; und ba häufig bie aus wärmeren Gegenden abflammen- 


den Hühner bei ums erft fpäter oder gar nit brütig werben, fo 
muß ber Züchter nicht zu lange warten, und bie ler andern Brüt» 
hennen unterlegen. enn jerner bie Brutzeit ih ihrem Ende naht, 
fd mn ber Dühmergüchter öfter nachſehen, ob bie Hühnchen ſchon fänmt- 
US ausgefählüpft find, ober ob nicht, was dei Wierm mit zu bien und 
harten Schalen öfters vorfömmt, das Austriehen der Küchelchen dur 
vorfihtiged @indrüden der Schale erleichtert werben müfle. 

9) Bei dem Audbrüten find indbeſonders folgende Begenflände zu 
beobachten: 

a. bag man womöglich bie nacheinander gelegten Gier (19—15) 
dazu wählt, weil ed in der Erfahrung Tegt, daß darin die Kür 
Geldhen gleidigeitig autihläpfen. Darum if ed gut, wenn man 
die Bier mad ver Legzeit numerirt; 
wie die Macen fi während dieſer Beriobe verhalten, ob fie 
rubig und audbauernd fipen bleiben ; 
©. wie die Jungen ausfallen, ob viele auf einmal ober nur 

einzeln ausfhläpfen, und 

d wie fi die Brutzelt zu. ber bei unjern Baushühnern gemöhn- 

lchen verhält (2122 Tage). 

10) Im wie ferne ſich bie Hübner hinfichtlich itrer Bütterung, ber 
fonders von der Jugend an, nach Urt umd Duanılıät der Nahrungs- 
mirtel fowie bezäglib der Witterungd-Einfüffe unſers Klimas verhal« 
ten, ob fie leicht ernährt und unterhalten werben fönnen, (tie Bräch⸗ 
morbätner freffen neben dem Körmerfurter gelochte KRoblblätter 
ober bie gefohten Suppenträuter und Cingewelde gerne), 
und ob fle mehr oder minder empfindlih find; barüber haben die 
Züchter ſichere Erfahrungen zu jammeln. 

41) Wier, die mad ben in den Anfalten zur Berfägung flebenben 
Brurhennen dafelbft nicht ausgebrüter werden Fünnen, jollen vorerft in 
tändiihe-Delonomien, ober an andere verläjfige Hühnerzüchier der Um · 
gegend zum 383n Aus ee gratis, jedoch unter 
der Beringung 'verihellt - werten, '®d bie Mare oder verebelte Eprie 
fortge züchtet und dem Generals Romite im Balle des Bebarfes ein aber 
mehrere Eremplare ber verfügbaren Hühner aleihfaßs unentgeltlich ab ⸗ 
gegeben werden. Die Beribeilung behält fich bie betreffende Sektlon 
des Beneral-Romlted vor, | 

12) Den Wergleih der Büte der Eier und bes Fleiſched der 
Race» ober gefreugien Hübner mit jenen der einbeimijdhen Hühner wird 
feiner Zeit bie Guhner zucht · Seltlon bed General-Komlted vornehmen, 
und es bürfen daher ohne Willen und Bugeflänpnig der lehteren Mine 
Tier oder Hühner von den errichteten Hühnerzucht- Stationen abgegeben, 
verkauft ober verfchenft, werben. 

13) Die in diefen Stationen mit ber Hühner zucht Betrauten follen 
weinsehr ale.8 Monate, imsbefondere behufs allenfalls nörhiger Ber- 
thellung verfügbaren Gier oder Hühner, bei befonderen Fällen auch In 
fürgerer Seit, der Settion bes BenerolsKomites für bie Hühnerzucht 


b. 


kurje und bünbige Nachticht über die Ergebniſſt ber oben angebeuttien 


Deso bachtungen namentlih hinfichtlich bes Wier-Ertrages und bed Elan- 
des der gegogenen Dübuer geben, und babel zugleich die alenfans bis- 
poniblen Gier oder Hühner zur Anzeige bringen, bamit die betreffende 
Abtheilung des Beneral-Romites ihre Diepoflilon bierüber treffen kann. 
14) Legterer find au bie befonderen Bebürfniffe ber Züchtung, 
Fürterungsmittel oder jonflige ndthige Hertichtung anzugeben und be 
erlaufenen Kofen nachzuweiſen, wenn von ber Geftion bie verlangten 
Mittel hiezu angemwiefen worden fin. | 
15) Jedem Wirgliede des laudwlrthſchaftlichen Vereines ſteht es 
frei, die Hühner-Bereblungs- Anflalten zu befitigen und es wird bei 
der Beribeilung von verfügbaren Biern oder Hühnern varzugömelfe' auf 
die Mitglieder bedlanbwirthicgaftlichen Bereines Vedacht genommen werden. 


Aus ſichten für —— —— Sandel mit Neu— 


iH.*) | 

PC, Geit Ungland dem Katnpf der ſpanlſchen Kelonien in Amprifa 

ste nn it 

*) Bel. Mr. I. und I. im Ben Bellagen zu Sr. 53 und 68 ber „R. DR. 3.* 
vom 3. nab 19. Mär d. Ib. 
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wenig beitrug, deren Unabhängigkeit zu ſichern, if ibm ein vorwie⸗ 
gender Einfluß im diefen weiten und unemtwidelten Gebieten ber meum 
Welt zu Theil geworden. 6 behauptet denfelben auch noch Keuıe. 
Engilihe Inbufrie und engliſcher Handel führen aud in beit Giaaim 
des ehemaligen Golumbiens recht eigentlich die Gerrſchaft, zemkıl in 
Neu- Granada, deſſen innere Ungelegenbetten biß indie neuere Zeit 
britiſche Binmwirfungen erfuhren. Die englifhe Handelöwelt betraut 
diefe Boriheile auch gar nicht mit gleiggäfigem Auge; Mir hal 
fon jüngf einmal darauf Kingemiefen, daf eb von ieber ein Hauyı 
beftresen engliiher Agenten war, die Beziehungen biejes Breiftaoıe zu 
anderen Nationen fid nicht fo ausgedehnt und fo vortbeilbaft gefalten 
zu laſſen, als fle bei der ſeht freifinnigen Sanbelögefeggebung merken 
n mwolen verjptaen. .ı Bit; jegt find fle ja tiefen Bemühungen auf 
ehr glüdtih geweſen und es wird große® Geihil und fühner Unter 
nebmungdgeiftvon Geite anderer Nationen erfordern, ou; Über de Hin: 
berniffe binmeg, bort ber engliſchen Induftrie eine erfolgreiche Ronfur 
veng au eröffnen, 

Deutſchland und Neu-Granada Indbrfondete waren einander Hi 
vor menigen Jahren wahre terrao incognitae. Bon deutfher Indufrie 
wußte man in Neu Branada Beinahe nidts; man war erflaunt, alt 
man elrfal gelegentlich erfuhr, daß man auf dem Wege des Zwiſchen ⸗ 
handels unb zwar meift von dem emglifchen Stopelvlag St. Thomas 
ſchon TÄngft beutihe Waaren, nur fehr vertheuert bezogen habe. Bis 
dahin Fannte man Deutfchland dort nur als ein Band, mo bie Be- 
lehrfamteit blühe. Im borrigen Gegenden, mie im Weltverfehr 
überhaupt, ſchadet auch Deutfchlanb ber Partifulerisnus feiner Särift- 
söge nicht unerheblich. Bramzdflih und Gngliich fernen die Gpanier 
mit Leichtigkeit, meil ihnen biejelben Schriftzüge entgegentteien, Sin 
ter unferen für fle blereglyphiſchen Gbarafteren dagegen wermutben fie 
einen verborgenen Sinn wmihſtifcher Weisheit ober beſondere Schwierig · 
feiten, fo daß ber Muth fehlt, fle zu eriträrkfelm. 

Dimebief fordert der Handel mit Meus Granada erſt mehrfade 
Aufflärungen. Die Berfländigung Im Bezug auf’ das Handelsdetall if 
gar nicht fo leicht, weil die Waaren in Nen-Granada ganz eigenthän« 
liche Bezeichnungen haben, fo da der Berkeht be Kenntnis dieſer Nomen 
Matur voraußfept. Bär die deuiſchen Waaren jeibft if fon fegt- ein fehr 
günktiget Vorurteil dort vorbanden. Was man bislang davon kennen 
gelernt, wird feiner Wohlfeilhelt wegen, nice weniger aber wegen 
feiner trefflichen Dualität bewundert. Peinwand, melde bie heimliche 
Inbuftrie im Inlande zu 18 Meblr. das Srüd liefert, wirb bert bie 
Ele mit 1%, Mehie. bezahlt. Lelnene Tafhentücher, bie bier bad 
Dupend 4 Mrhir. Foften, werben dort mit 14 Rıhlr. Begahle. Schwargt 
und graue Mitteltuche, bie man in Gchleflen mit 1 Mibir. pro Alk 
bezahle, werben dort für 6 Riblr. verwerthet. Der Konfum am foldyen 
Zub dort iR fehr bedeutend. Mober Butterkattun, der in Schieflen I 
Er, pro Ede fofler, wird dort mit 10 Gar. verkauft. Bin Battel- 
und Meitzeug, ganz fomplett, mit fllkerplattirten Steighügeln und Bebik 
in Berlin für etwa 84 bis 36 Mıblr. zu Faufen, würde dort mit 100 
Rıblr. bezahlt werben, Eine Gcheere, bie man im Deurfchland für 10 
Sar. kauft, ſteigt dort Im MPreife aufbas Vierfache. Eine Schwarzwälder 
Ube, bie in Deutichland auf 3 Mıibir, zu Meben fommt, wäre bert für 
25 Riblr. verfäuflih. Man mird nicht Irre gehen, wenn man annimmt, 
daß deutſche Zabrikate dort einen Aufichiag von 4 bis 500 Brocent 
gewinnen Fönnen, | 3 

Die Kunde davon Bat in einflapreiden Kreifen Neu - Branabad 
lebhaft den Bunf erzeugt, mit den Ländern bed Rollvereind ſobald 
als nur möglich, in Hambelsverkehr gu treten, wie ed benn überhaupt 
an ber Belt fein dürfte, mehr als bläher unfer Auge auf fübamerifa- 
nie Beziehungen zu richten. Im diefen Ländern bereiten Ah gerade 
legt große Veränderungen vor. Der Orinoeo und der Mein — in 
Venezuela — find offen. Noch Hält zwar Brafliien den Amazonenſtrom 
verſchloſſen; ſchon Hat aber bie Megierang won Waſhington ben miit« 
leren und oberen Theil des Stromlaufes durch befondere Unterfuchunge« 
KRommifflonen durchforſchen Taffen, und die Regierung von Bolivia hat 
bem erfien Dampfboot,, welches auf ibren Gewäffern erſchelnen wirb, 
eine Prämie von 10,000 Dollars zugefichert. Die enhliihen: Inhaber 
ber auswärtigen Schuld von Ceuador haben, imBinverflänbniß mit der 
Regierung biefes reihen Landes, eine Urpeditiom 'ausgeräflet, um bie 
materiellen Hiiföquellen und die @urpfänglichkelt deöfelben für auswär- 
tige Hanbeleverbindungen an Drt und Stelle zw unterfuchen. 

Go it zu wünfden', daß ber deutſcht Handelöfkand mit in biefe 
Bewegung gezogen werbe, und fi den Vortheil de® erflen Beflgergrei« 
fers nicht von regfameren Nartonen entziehen Life. In Me Btanaba 
find, bed englljhen Vorſprunges ungeachtet, deutſche Kapitalten und 
beutfcher Gewerbfleiß nod mit Wortheil zu verwerhen. Am. das zu 
fönnen, muß aber ber beutfhe Handelätand gang anderö, ald Biüher, 
Murh faſſen, daB meite Gebiet bes ſelbſtſtändigen Welthandels zu ber 
treten. Der Deutſche hängt noch immer daran, mwertbvolle Waaten an 
figere Rommiflionsbäufer zw ſenden und ben Berrag nach brei rer 
ſechs Monaten in Wechſeln einzuziehen ; er fenber fle ferner nach den 
großen, bei und Telier no lange nicht entbehrlichen Meffen, ober ver- 
treibt fle Aldweife durch die unvermetdiichen conimis voyageurs; Wit 
al dem il aber in einem Lande wie MNeur@ranabe nichts ausgurichten: 
dort IR der Hantel, wie aller "Welthandel, Tauſchhandel. Wir müren 
alfe endlich dem Muth haben, unfere Manufakturwaaren nit verkaufen 
zu wollen, fondern gegen tropiihe Kolonialmaaren, Kaffee, B:der, 


GHina, Tabak, 
San 
{den Maftı .” wie 


—* —— Diplomaten oder. Konfular- Agenten ben Yan 
Ne gieru * nslen oder. Kon ſular Agenten ben Dan 

A et und. bad Bela * ben. Sie haben Sr 
„. Agenten, wiflen: Baaren und 
maden, willen, an welche 
it. wenden farin.7 7° f 
Deurfhlanid winicht von fang ber 


{den Koloniatmarfte, 


auf dem biefe® 


Ziel zu 
Sie Megierungen — mb e8 
Zakıen ungemein viel bafhr gerhan worden — find 
Sıande, Deutſchlan 


werben »leimehr daun 


deuiſche „Dandelöften 


Unternebmungen, 
in die üherfeelihe 
fh bemüh'. 


bdirefi 
m 


d on tiefes 


Linter einen umfaflenden 


. 


zipiren. Gn er warten nldht, bis ibre 


ee 
reife in ben 
Hiufer man ſich direlt und 


sur 


fernften Gegenden 
mit 


die Emanzipation vom engli« 
wi aber mod immer den einzigen Weg. 
erreichen i, mid mit Nachdruck betreten. 
it mwahrfidh don denfelben in den legten 
für fih aufer 
Biel zu verfegen. Ihre Bemühungen 
erft wirflib Brücte 


e Shifffabrislinien und unmittelbares Gintreten 
Tauſchhaudel zu haften 


— — — — —— 


Württemberg · 
3. April den Mebafıeur bed 
Dr. Ftorian, Nieß aus Anlah von Artikeln 
"Kirhenflreit zu 3 Monaten Feflungsarret und 75 fl. Geld⸗ 


badiſchen 
buße neruriheilt. 


Freie Städte. 
der kurjeri. franzöfiche Minifter ber 


— Ber I, Seriprehoi u Bälingen bat am 
„Deurfchen Voltöblattet“ , (zu Stuttgart) 
diefes Blatiedrüber den 


Lehierer hat fofort ben Mecurd gegen diejed (ir- 
fenntniß angemeldet. 


— Frankfurt, 


4. April. Hr, Droupn de Ahups, 
auswärtigen Ungelegenheiten, ft 


geftern Natmittag auf dem . Schnellzuge yon Bari bier angefommen 


und batınoch am Abend auf dem Schnellzug ber 
Neije nah Wien forigejept- 
Breufiens — Berlin , 


Main Weſerbahn bie 
(Fıkfe. PR;.) 
2 Mpril. Im Laufe bed begonnenen 


Monats April’finden folgende Verloojungen von Gtaatd» und iien» 


katn-Papferen fo 


den 2.: 1. Serien» umb Prämien» Ziehung der 


Öfterreihiichen 4proj. Primien-Anleihe von 1854 (12 Serien, Haupt» 
Gewinn 200,000 fl, Niete 300 fl., zahlbar 30. Juni d. 3.); den 2: 
9. Serien» Ziebung der fürflid fhaumburg » Iippe’ichen Anleihe (im 


Büdeburs), (29 Serien, 
Ziehung der neuen yoln. PViundbriefe und 4. der Piandöriefe in 


34. 


PBrämien-Zietung am 2. Juli); den 2, und 8.7 


Silber Muser Gehlbat 22. Juni); ren 12.: 8. Siehung der Berlin- 


Hamburger Prier. Dblig. Kaakibar ? Yu) 
Friebriege With. Nordbabn · Prier.-Dplig: (zahlbar 2, Dr.) ; 


6. Ziehung der Iprog. 


zotbe und: gelbe, ‚guhlbar 2. Yuli); 


; ben 13.: 4. Siehung ber 
ten 16.: 
Mierericht. Märkiichen Priorität » Arien, (alte 
den 16: Ziehung der Krafau- 


Oberfel. Stamm« und Prior. Wftien (sabibar 2: Juli) ; den 20-: Bieh- 
ung der Oberſchleſ. 4» 


ben 29. ! 
Zull); 


DOslig (zitibar 2, Yult'd. 3); 
babn-Prior.»Oblig. (zibibar 2. Juli d. 3.); 
Khüringiihen 4/vxr e. Mriorit. 


Biebung ter 
den 23.: Ziehung ber BreslaurSchweihnig-Breidurger, Prior⸗ 


Brei und Geipde.) 


Artlenburg, 
Deid bruch bar einen ur eg Anblid hervorgebracht. 
Tbeli der Strömung bed 


29. 


Mltiem (zahibar 2 Yuli) ; 
Obligat, (zabibar 2, 


uns 34,105. Wrior. 
Wildelmsbatn» Prioritäts » 


ven 27.7 Ziehung der Prinz Wilheliad · 
den 28.: 7, Ziehung der 
(zahlbar 2. Juli in Berlin bei Herren 
(Zeit.) 
Mir, Der Im bieflgen Drie eg 
in 
flers ging auf den mit vielen Koften erft 


angelegten neuen Begräbniäplap, durchmühlte die Gräber, hob bie Särge 
heraus, welde mit den 


dreißig Gärge find bereits 
ihre Todien noch einmal wieder, 
um bie Gewißheit zu geben, 
vertorbenen Brauen, 
einmal wieber, 


aeöffner, 


Männer jaben ibre 


ihre Kinder noch 


funden, und ſucht bis 
forbenen Brau in den Flutben !: (Br, 6.) 


vparis, 3. Moril. 
SDelret, dad während der 
geweſe nen Geſandten zu Yıben, 


Blutben weit ind Feld getrieben wurden. lieber 
wieder aufgeficht. Die Lebenden jahen 
‚denn die Gärge wurden zum Theil 
bafı ed auch ber reihte Sarg fel. 
Frauen ihre Männer, Giiern 
Gin leerer Sarg wurde aud ger 
jegt noch ter Mann ben Leichnam jeiner Der» 


Her „Monireur* bringt ein Laiferlidhe® 
Ahmwejenheit des Hrn. Drouyn be vHubs den 
Hin. Shouvenel, Direfior der politi« 


jben Angelegenheiten im Miniferium des Neufern, mit ber Reitung 


dleſes Departements 
waͤhrend 


beauftragt, 


Hat. 
Miniſter die 


wurde, deutet chf 


"fin und wird von 'Bfefem 
mafien motinirt: „Stre! 
SE 7 Ihr Mintfler der außwärtigen 
begeben fol, um im den Schoos 


Siefe Neuerung in den Gebräuden, 
Stelvertretung eines abweſenden 


eine 


und ben Beziehungen mit bem biplomatifjhen Rorpd 
ledoch der Iuftijminifter bie betreffenden Defreie 
‚und Akte, bie eine miniflerielle 


Unserjchrift erbelſchen, zu unterzeichnen 
wonach in der Regel einem 
Rollegen übertragen 
’Huy8 
in einem Rapport am ben Kaljer folgender» 
Da Em. Maf. zu verfügen gerubt haben, baf 
Angelegenheiten AG ſelbſ nah Wien 
der Wiener Konferenen ben birefien 


fängere Abweſenbeit bed Hrn. Droupn de 


Yussrud: Ihres Gebantens zu bringen, fo babe ich die hre, Ihnen den 


—Worſchlag zu maden, 


tung der Arbeiten des 


Hrn, Ihouvenel, 


bevo 


mwäbrendb_ber 


Dauer meiner Abmejenheit bie Lei- 
Departements der auswärtigen Angelegenheiten 
Amäcptigrem Minifter etfler Klaffe und Direftor 






ausmwärtigem dinlomatifden Korpk zu empfangen und 
Vaßr "bie Rlrbeiien 


* 


bie 





tragen können, wenn ber’ 
» mehr Selbflibärigfeit entmidelt und durch guößene 





rantwortlige Redaktion : 


* volitlſchen —2— zu übertragen. wirb zwei 
t ute 
*s 
fördern inne. Auch würde er agt fein, bi lungen des 
1 rauf zu ant« 
ar Diet a Bi —* ment bie 
Borlage yon eten ım Alten der fouseränen Autorität, die 
Unterfehrift_ eines .Grauisjefrerärs: erfordern, nötbig maden, 

— De 


anvertrausen Bunftionen tur ten Großflegelbemahrer erfüllt werde. 
‚I bin mit-Übrerbieriing, Site; Er. Maf; unterthänigfter und gebor- 


famfler Diener 'umd getreuer Unterihan: Droupm de vHups” Der 
„Moniteur“ betätigt — die geſtern erfolgte Abrelſe des Hrn. 
Droupn de Hupe nach Wien. — Der Kriegeminiter Hat folgende De» 
peihe 228 Generals Ganrobers exhaltın: „Bar © a 22. Mir 
4855. Wit ſchneiden uns RUN en —8 deckende 
Mamelon ein... Der delnd hat mehrere. 
Arbeiten aufzuhalten. Der Admiral Iromin, ber auf. biefer Geite bie 
Floite des Wlages befehligte, iſt getöbtet (worden. Der Befundbeit- 
zufand iſt gut, das Weiter hat fi ſehr gebeffert. Der Geiſt der Irup» 
ven if vorteefflih."  "Diefe Depefihe, die beweiat, welche Widhtigfeit 
die Bofltion auf der linfen Seite des Marinehäfens und fo giemli in der 
Mitte zwifchen derfrangöflichen und engliihen Belagerungölinte angenom« 
men bat, jehreibt.ken Branzofen blos eine iegtelche Defenftve zu, während 
diefelden nach zufficher fon bei verſchlebenen Offenfivunternefmun- 
gen. geiheitert wären, — Man Bat heute offizielle Nachrichten von Ge- 
Saflepol-bis zum 29. März, denen zufolge — wenn wir aut berichtet 
find — die Brangoien endlich. ber jo lebhaft beſtritienen Wofltien vor 
ven Matsfofl-Thurm Herr geblieben And; - Dieſe Nachrichten And um 
ſechs Tage neuer ald die Dften-Gaden’ihe Depeſche, wonach die Rufen 
am 29. den "Prangofen ‚mehrere, Merfe zerlört . bätten,, Rufen 
folleh den momentan errungenen Borıbeil heuer bezahlt Haben. — Nat 
Depeihen des enplijhen Generalfonfuts zu Zriyoli vom 13. März be» 
findet AS Dr. Bartb nad eigenen Briefen dedſelben poflıiv volfommen 
mohl zu Murzuf. Dieje Nachricht ih über-Maha Hierher gelangt und 


vollfommen vofltiv. 


afe vergeblich verſucht, dieſe 


Preußen. — Berlin, 3: April. Der General m. Webell traf 
am Gonntag Dittag mit dem Kölner Ehnelzuge and Barid bier ein, 
Schon Nahmirtag begab fh. berfelbe, in bad ausmärtige Amt und hatte 


mit dem: MiniflerePräfidenten eine lange Unterretung. Sehen Bor- 
mittag fuhren der Minifler- Präfident und, der General, mie wir. hören, 
zum Bortrage zu des Könige Majerät nah Gharlortenburg... Wie und 


mitgetbeift wird, febrt ber General ſchon 
Parte_zurüd. (Beit.) j 3 Past 

Defterreich. — Wien, 5. Aprilo, Drougm de Lupe if auf 
Freitag angemeldet. Der „Deflerr. Big.“ zufolge berichter eine bier 
durcielegrapbirte Depeſche Ganroserr’d- vom 29 Märg, daß am 3. 
Aptil bie ——2 namentlich gegen die Muffen im freien 
Felde, beginnen follten. (2.88 f ®) 

Dänemark. — Höpenhagen, 2. April. Der Neitetog ward 
thente mit Berlejung eines Königl. Briefes vom Premierminifter ge» 
ihlofien. (ie. D. d. $ Nat.) 

Driental. Angelegenbeiten, — Erieft, 4. April, 5 Ubr 
6Min. Nam. (Neuefte Kenanıcpofl,) kKonftantinopel, 26. Min. 
Mi Palo, Bevolmäctigter zu den Wiener Konierensen, foll Donnerſtag 
nach Bien abreifen. Saſvet Efſendi bejorgt inserimäfiich das-Heufere. 
Der frühere Örofnegier, Kiritit Baia, wurde eriltrt.. General Bourgonne, 
der von Balaflama zurüdgefebrt it, konferirte mit dem wieder gene» 
fenen Lord Redeliffe — Das Bombardement vor Sebaſtopol dauert 
gegen den Malafoffehurm und bie fürlichen Werke fort, der Bifolg if 
unbelimmt. — Athen, 30. Mär. Bardifistti Grlvas if zeſtorben. 
Genburiottis gebt übermorgen als Gefanbier nad Ronfanrdnppel. 

(X. 2.» &.Anı ft ®) 


ilien * Nachri * i 
Gelerbene In Münden: Heintich v. Ragl; l. peuſ⸗ Regifiratet von 
85 3. a — MRofina Hafıker, SHrövatlersteittuse von hier, 8 3.0. — Jehauna 
Meumaler, b; Lubetermeiftersgatiin von filer, 229. a. — Ludw. Binhr; 1. Heflar 
faisfohm ven Hier, 10 I. a. — Mathias Weinmann, Soldat vom £. 1. Artillerie 
regiment Prinz Zuitpeld, 24 I. a — Mogdal.' Reimert; Waftenjdhmichdtöhter von 


in einigen Tagen wieder nach 


Dier, 


ung, 36 2. a 
en: un ten. 

"+ Frankfurt a. M, 5. Mpril, Oeſlerre ich· Byron Metall, 647/,; 4’ Aproy 
50614. Bantaftien 952; Betteries-Anlehens-Loofe von 1854: Bi; dpra. lem 
barbifepenenetinnifche Anteife —;  fhanifde Differit ‚18; ‚Bers 
badıer EB. M. 127°/,5 banerlihe 4’/,veoy Obligationen D4’/,. Wed fellurd: 
Waris 93°, ; Senden 117%, ; Blim 94°. 

Berlin, 4. April. B., 83, 8, Kölns 


Breuf. Stantofcpuldfcheine B4'/a 
Mindener —— PB. —— 8 


“+ Wien, 5. April. Syrey. 82", ;._ 4'/Abror 717/45. RotterierMnlchenstoofe 
von 1839: ——; von 168643 104; Bantaftien 1001 ; ‚Lombarb,sbenet. docen 
Anlelhe ——; Decfellurfe: Augsdurg uno 125'4 ; 
London 3 Mi. 12.13. 


— 


Geldkurs: Mänpulaten —— 
“+ Paris, 4. April. #',pro. 94.— ; Ipre. 70.15, 
” 4. Aprit, Ronleis Iproy. 821% *%- 


— 


Dr. 3. Waller. U. ©. Pogl. 
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Allgemeiner A nzeiger. 


1448.(3«) Befanntmachung. 


Im ver Menfurdfühe des MBierhraums Miderl > 
Methlauf dehler har ſich bei ver auf den 19. w. 


Ds. augeflandenen Derfirigrrumgstagsfahrt Tim Striche · 
Uedhaber eimpefunken, fo wird beahalb das zur Malle 
achörige Wohn und Brauhaus „zum Burcas* Die. 1, 
Mr, 1145 in der Könlgeſttahe dahler mit barauf ru+ 
hender reales Bafgerchtigfeht und raklgirtem Braureht 
wiederholt dem äffenslichen Verſttiche unterfielt, umd 
Zagsfahrt Kru auf 
Mittwod den 18. April IL. 38., 
Dormittagd 11 Uhr, 
immer Rr. 90, 

blerorts anberaumt. 

Die Bauliglelten find sefhäht auf 10,000f., and 
für Mefen Betrag ber Brantvericherung ‚einverleibt. 

Die ratipirte Braugerechtigkelt At auf 2000 I., 
uud ie reale Gaũgerechugtelt auf 500 fl. gemeriket, 
umb werben beip- und gablungsfählge Raufslichhaber bitzu 
wit dem Benmerlen eingeladen, daß ter Hinihlag nad 
5644.59 des Hyporh.e@rhepes und $. 37 ter Proyefr 
worele vom Jahre 1837 erfolgt, und daß die Strichs ⸗ 
berimgungen fowie bie auf kem Auweſen rußenden Bas 
fen umb Mbgaben Im Termine befannt gegeben werben, 
bis zu weldem ven ten Ranfslaftlgen bie fragligen 
Lotalltäten eimgefehen werten fünmen. 

Bariberg den 1, März 1865. 


Königlichen Kreid- und Stadigericht 





Bamberg. 
Der tönielkge Direkter : 
Gonrad. 
GR. 4022. c. Brembi, 
1957. WBelanntmachung. 


Johann Streobel ven Belheim, Sqhul⸗ 
denweſen betreffend. 

Nastem der Käufer des Johann Etrobel'ihen 
MAnmelens zu Feldheim mit Grlegung des Rauffllings 
widt eingehalten, fo wirb biefes Anweſen wunmehr 
neuerlich dem gerichtlichen Berkaufe wnterftelt, web ifk 
YHezu Zagsfahre im Wirihapaufe zu Feleheienn auf 

Mittwoch den D. Mai I. 38., 
Nachmittags 2 Mhr, 
anbrraumt. 


Das zu verkeigernde Anweſen beitcht im: 

1) Sehahaus mit Gielung un Stadtl, BlRr, 
38, 0,13 Dep, 

2) BLıMr. 38'4 u. 39, 1,55 De). @arlen unb 
0,42 Dei. Wartenader, 

3) Gemeinvercht, 

4) PURE. 1403, 1,10 Dez. Mder In ber Mu, 


3). 1349, Qulagıpeil fu 0,45 Det, 

6) 159174, Mnikell am bem mod umners 

teilten Gemetludtwalde zu 1,565 Dep, 

7). 654, Rrantgarten, 0,09 Dej., 

8  „ 892, 1,86 Deyim. Wider, Grmelnbetheil 

vom Jahre 1803 und 1804, 

0) „528, 0,45 Dry. Mder am Mainerwent, 
105) „1184, unterer Hanjenbofihell, 1,18 D,, 
4) 1307, oberer - 1,44 Dy, . 
12) „ 770, Gtuhangerader, 0,75 Dep, 

13) . 1075, Brußßicdader, 0,46 Dep, 

14) „1496, trel Mnmansifeile, 0,61 Dep, 
15) „ 809, Shuhamgermicfe; 0,07 Dii, 
16)..= 928, Wossipeil, 1,53 Der, 

17) * 1084, Drimiefe, 1,03 Der, 

15 .  869'4, Weikermicie, 0,88 Dep, 

19) „ 5255, Wiefe daſelba, 0,68 Dez., 

20) »- 5260, obere Jauchert beim Bad am 
Nalnerwege, 1,18 Dep, 

21) „ 1012’, 1 Iandırt Haterm Rrauigar 

, ten, 1,20 Deg , 3 

2) „ 1041°/, Lehadır, 1,20 Dry; 

23) „ 1601, 1,47 De. Waltung im äufern 
Batten, 

2) .„ 310 um 1, zwei Plsganiheile ze 
042 De, 

25) „ 5400, de unterm 74 Jandert am Bad, 
0,45 Dep, 

26) „ 578, am Badmege, 0,50 Dep, 

27). 5406, Wire vafılef, 0,86 Deu, 

28) 8736, . "127 Du; 


Dirfe Dpjefte Mad geweriher auf 2713 fl. 


De Sifata tele of Rüdägt auf den Sqhat 


— 2—— ber auf beim Gute hafteaben Laſten md 
Häpothelen Torie ter mrlteren Gutsverhältniffe Mann 
Eh dur Ginfihtenahmie der Mften Hiererts füets nähere 


Auskunft erhelt werden, 

Fremde, dem Gerichte mit befaunte Kaufellebhabder 
haben fi über Beumund und Zablungefähigkeit durch 
legale Zeugnife aue zawe iſen, die ‚welteren Beringungen 
werben km Termine betanat gegeben werben. 

Rain den 26, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Rai. 
ER. BET: <L.S.) Adam, 


1997.02) Bekanntmachung. 

von Solzfäuher gegen Shlay 
wegen Orpethet · apitaterinfen betr. 
Im WDeget ber Hlfenolfiredung wird bas Halb 
földanwefen des Jehann Shlay in Dubenhaufen der 
| Berfeigerung unterftelt, und Bietungeter 

m an 
Montag den 30. April I. Is, 

Vormittags 1@—12 Uhr, 

tm Wirthohaufe zu Budenhaufen anberaumt, wozu man 

Steigerungsluftige mit tem Bemerken einladet, bap nad 

Mapgabe des $. 64 Des Hppothelengeſehes vorbehalt« 

Li der Befimmungen' in 95. 98 — 101 der Proyeßr 

Movelle vom 17, November 1837 werke verfahren were 

den, und bie tem Gerichte unbefannten Gtelgerer ſch 

über deumund und Bermögens + Berpältniffe genügend 
ausjumelfen haben, 
DMzes Auweſen befieht : 

») aus dem Wehnhauft Are. 48 in Bubenhaufen 
mit Etall unter Ginem Dacht und gefondertem 
Stakel, ‘ 

h) vom Hausgerien gu 8 Dei., 

€) Rrantgärten gu © Tom. 11 Dep, 

d) Weder gu 1. gm, 1B De., 

e) Wiefen, 3 Zagm. 5 Deyim., und gehört zu 
bemfe 

N ein halber Nub anthell an den neh unverthell 
ten Gemeindeheſthungen. 

Gefgägt wurte biefes Anmefen auf 1052 A., und 

tie Gebaute der, Branborriherungs » Anftalt für 

D fl. elnnerleibt; Ehäpumgsprotofell, Grundfiener 


Katafptertraft und de. Velajtungeverhäftnife. Tunen 


Bapler zingeiehen werden. 
Moggenturg den 24. März 1855, 


Königliches Landgericht Roggenburg. 


Pobringer, f. Landrichter. 
ER 3113,1. c. Ditimanın, 


ı. Bekanntmachung · 
Mollgelunterfuhung wegen Diet ſtahle zum 
Schaden tes Schuhmachtrgtſelen Brudi 
vom Uſten deirefſtud. 

Ein gewiſſer Ianap Schreiner, Hänslersfohn 
von Hunterud, f. Brgs. @rafenau, ſoll bahier In rubri 
sirter Unterfuumg zur Mebe chen. 

Man erfuhr daher fünmilige Behörben, ben Janap 
SGärelner auf Belseten mit Imangssormels bireft 
anber zw weiſen, oder aber, ſeſerne er im Dienfe 
ſteht, ihn zu confinirgn, und ven felnem Aufenthalt 
unperzüglig anher Radricht zu geben. 

Zittmening den, 30. März 18565. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 


E+R. 2950. Geiger. 


1058. Befanntmachung. 


Rachdem der termallge - Mufenthaltsort oder bas 
Gäidfal ded tVfatrere Rranı Taser Blttinger 
von Kleinfaflen, d. 8, der ih am 23. Jull m. De. 
von feiner Pfarrei catfernt bat, bisher emulih mit 
ermittelt werten fonhte, hat ji das Lak Krrit« und 
Stadigerlcht Shwrinfurt ald fomprtentes Cisllatricht 
seranlafie aefunten, eine Abſententuratel über benjelben 
Anzuleiten, und zur Ausführung derſelden geelstiete 
Rrqwiftien an das mnterfertlite Geticht zu erlaffen. 

In Boljieheng tiefes Häfefchrelbene wird unter 
andern zur mehmaligen Plaultatlen ter verbaibenen 
Baffiven, zur Vernchuiung der Anträge ver Blänbiger 


über bie angemeldeten Forderungen und deren Welrier 
digung, fewte über Derwahrung, eter Verwertung uns 
Berrhellong ben Müdlafies , überhaupt des weiter rin» 
yuhaltenden Berfahrens Termin anf 
Freitag den 20, April 1.38 r 
® Uhr, 
im @erihtelofale dahlet anberaumt. 

Ude ‚defamnie, wir unbekannte Gläubiger werben 
aufgefertert, ah um fo gemiffer an delem Termine 
entweder perfönlih orer durch Segale Wertreier Kabier 
einzufinten, ihre Forderungen anzumelden und gehöre 
nabzumelfen, und fi an der amgebeuteten Beratkun 
und Beialuffaflung zu beiheiligen, als auferbem kei 
der eiwalgen Verfügung über den Müdlaf unbekannt 
gebliebene Borkerungen nicht weiter berüfigtigt wert 
fönnten, und midt erfäeinenne bereits befannte lin: 
biaer ten Befhlüffen ter Mehrheit beitretend «ad 


Hlivers ten 23. Mär, 1855, 


Königlichee Landgericht Hilvers. 


E.,N.4046. Wiedenmann, t Lantridhter. 


194. Außfchreiben. 


In Soden des Rerg’ fen Armenfontes zu 
Alhafiemburg gegen bie Gebrüder Stübimg auf dem 
Rabler Blasmerke, Ainfenferverung beir., hat has Fol. 
Dietalat eine brltte Berflelgerung beantragt, 

Demzufolge wirt Tagsfafrt zur Merfteigerung bes 
Kabler Glacwertes, mie ſolchts in der Reuen Mänder 
mer Zeitung von 1854, Beilage Mr. 210, mäter bes 
ſchrieben if, auf 

Donnerflag den 26. April L. 3s,, 
früb ® Uhr 


im bem Haufe des Bemeintenorichers von Wrehtaht 
nicterholt mit dem Bemerken anberaumt, dah ter Zur 
flag ohne Müdjigt auf ten Ehäpunsemwerih, jeboch 
vorbeheltli bes Ginlöfungsregies der Hpporbefenglän« 
biger erfolgen fell. 

Alzenau tem 27. März 1858. 


Königliched Landgericht Alzenau. 
6.8.5778. Serrlein, !, Lantrigter. 


1970.  WBelanutmachung. 


Das Tönlziihe kandgericht Rareljburg birorbnet 
wege eines am dem MMebermeifter Berg Eimon 
babier veräbten Diebſtahle die Verhaftung dee verkädr 
gen ledigen Webergeſellen Johann Adam Bittig 
von Mainleus, Bl. Boys. Rulmbad, deſſen dermaliger 
Aufenihalt bister nicht zu ermitteln war. 

Ge ergeht dahet an alle Gerlchte⸗ und Pellgelber 
börden das Anſuchta, auf tiefen Johann Aram Sit 
tig, befien Glgnalement umten folgt, Epäbe zu ver 
fligen, Ihe Im Falle des Beiretens verhaften unb fofert 
hieber Tleferm gm leſſen. 

Bei der Verhaftung weile bemfelben eröffnet wer ⸗ 
den, valı er ſich hlegegen bei dem E Krele ⸗· aud Stadt ·⸗ 
gethcht Nürnberg beihwerren fönne. 

Sienalement, . 

Alter 40 Jahre, Bröfe 5 Sqchuh 8 Bel, Haare 
fwary, Stirn gewöhnlich, Ange blaugrau, Mafe 
und Mund prepertionirt; Jähme put, Kinn und 
Ungefigt oval, Gejdtafarhe gefund, KAdıprıbau 
unterſedt. 

Kadelzburg ten 29. März 1855. 


—— Landgericht Kadolzburg. 
audinger, t. Landrichter 
GR. 3812. 


e. Albreit. 
200%. ¶ Wefanntmachung. 


In einer dehlet ambängigen Berumterfurgumg IR vie 
zeuafdaftlihe Bernehmung des Bakirer + Gefellen Karl 
Bien von Säſtel netbiwrmbig. 

Da fein derzeitigen Aufenthalt nigtiermittelt were 
den Tann, fe ftellt man-an fämmikihe Bellgeibehörden 
das vientlige Anſachen, zum Ausmiktelung bes Karl 
Biftn griällaft deizatt agen, und,im Wimistelungse 
falle über deſſen Aufenthalt Nachticht anber mitzuteilen, 

Mürzburg r/R. tem 15. Mär, 18535, 


Königliches Landgericht Würzburg. ı/M. 
—* 
Schmitt, aſſeſoc. 








E.R.4487. 
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Mindener 


Sonnabend den 7. April 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. April 1855. 
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Mittel ans ſech⸗ Mittlere Tempetatut Dettlexer Baremeierfland : 








Jaünchen, 7. April. 

Ge. Mil. ber König baden Sich ünterm 30. März 1. 38. aller» 
gnäplgft bewogen gefunden, die Stelle eines Projefjord jür allgemeinen 
und fpestellen Pflanzenbau, dann Obſt-⸗ Weln» une Gartenbau an der 
Tantwirthiyaftligen Gentraifäule zu Weibenflepban dem dermaligen 
Bermejer diejer Lehrfiele, Mor Lidl, in proviſoriſchet Eigenſchaft zu 
verleiben. 

©r, Def. der König haben Sich unterm 9. April alletgnädigſt 
Sewogen gefunden, ben Lanzfommiffariattaftuar zu Frankenthal, Glemens 
Albert Bellipp Brierrih Grafen zu Vappenheim zum Aſſefſſor ker 
Negierung von Oberbahern, K. ©. 3, zu befördern. 


Der deutſche Bund unb die orientalifche Frage: 


Der Deurfhe Bund iſt durch Die Wiener Kongrefofte in Berbin- 
bung mir ter Bundesafie allersings ald Eurspälihe Macht anerfannt 
und bie Wiener Schlußatte hat die Stellung des Buntes ale Gejammt- 
Macht mäber zu beflimmen geſucht. Ws iR’ aber nicht ju verkennen, da 
det Bund biöker Feinenmegs mit‘ den fünf Buropäifhen Greimächten 
solfommen in gleicher Linie any, wenn man ihn auch häufig als Pir 
ſechate Großmart bezeihuer bar. Dies ırlır unverfennbar ſchen darin 
hervor, baf der Bund bioher niemals im Mathe der Buropäliden Brofi- 
mädte zugezogen oder an ben MWerträgen oder: Wrotofollen, burch welcht 
die Buropäljhen Grofmähıe die Ungelegenteiten Curopas geregelt ha= 
ben, Anthtil gehabt hat, Imsbelondere milt dies auch von denjenigen 
Vertraͤgen, welche gerade bei ber gegenwärtigen wrienrallfgen Krifle in 
Frage fommen, und namentlich von dem Bertrage vom Jahre 1841 
über die Schließung der Dartanellen. Mur In felgen Häfen, in mel» 
chen eine Aebereinfunft ber. Großmädse zuglei die Intereffen tes 
beutichen Bundes berüßrte, iſt biefelbe von dieſen ſpäter dem Bunte 
zur Grflärung mitgeiheilt worden, wenn man der Bufliuimung besfel« 
ben fiher zu fein glaubte: Wo biefe Zufimmung zweifelhaft mar, iſt 
wohl au die Mittheilung unterbiieben, wie J. B. bei dem im Jahre 
1851 zu London unterzeichneten Prorstole über die daniſche Erbfolge. 
Diefed vorzugswelje auf den Dunſch Muflands und dartım wohl au 
im Imterefje. Rußlanıs zu Stande, gelommenie Afıenflüd ift bie zur 
Gtönde dem Bunde nicht vorgelegt und von bemfelben daher auch nicht 
guigeheifen worden, und zwar, wenn mwir-nidht Ircen, gerade wegen beö 
zu erwartenden Wiberfprud;s der Baperifhen. Megierung,, bie mit- 
hin in diefem wichtigen Balle nicht bie Muffiigen Eympaibien berhd 
tigt hat, deren man fir jeht fo oft beſchultigit. 

Der Bund if hlernach bis jegt niemald aid eine aktive Gurspäi« 
ſche Gropmast im voden Sinn aufgetreien und e# mag dieß feine Er+ 
Eärung theild:barin finden, bab die zwei erfien Mitglieder des Bundes 
ſchon für AG jelbhftändige Auropäifche Gropmähre And und daß bet 
Amer des beutfhen Bundes ein weſentlich befenfiuer iR, wie fl aus 
Artitel 2 und 11 ber Bunzebafte klar ergibt. Darum bat auch die 
Wiener Schluhakte bel ihrer näheren Sefiftielung ber Gigenfchaft dee 
Buntes ald Geſammtwacht in Att. 35 ansträdkicdh geiagı: 

„Der Bund hat ale Geſammimacht das Mehr, Krieg; Frieden, 
„Bündniffe und andere Verträge zu fliegen. Nach dem im I. 
„Artifel ausgeſprochenen Zmede red Bundes übt derſelbe aber 
„bieje Rechte nur zu feiner Gelbfivertheibigung, zur 
„Erhaltung der Gelsfifänpigteit umd äuperen Sicherheit Deurich« 
„lands und ter Unabbängigkeit und Inverlegbarkeit der einzel« 
„nen Bunbeöftiaien aus.“ 

Bir find nun weit entfernt zu behaupten, baß ber Bund für ale 
Bukunft. darauf verzichten ſolle, im die Reihe ber Butopäiiden Brof- 
mädte im vollen Einne des Wortes einzutreten, und menn wir nicht 
irren, war ed gerade ein «Dauptsmed- ber jo vielfah mißcewieten und 
angefeindeten Beraihung deutſchet Mitielftaaten zu: Bamberg im Mai 
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1854, darauf hinzumirfen, da dem Bunte in Bolge bes Seitrittes zu 
dem Deferreihiit- Preußiihen Shugs und Trugbänsnifie vom 20. April 
1854 jene fſelbſtſtäntige Teilnahme an ten weiteren Berbantlumgen 
über die orientaliſche Krifla geflhert werde. GE bebarj cher wohl kei. 
nes auefabrniichen Nathweifes, daß die Winnabme dieſer Stellung nicht 
von dem Wanſche der Sundekverſammmlung allein abhängt und daß «#4 
daber inebefonbere auch nicht Ihm zur Laſt gelegt werden kann, mie 
tiefed auch ſchon in wunden eitumgtarrifeln der legten Monate pe» 
ſchehen iſt, wenn er an den Konferenzen zu Wien feinen Unheil Kat. 

Wir glauben dadurch gezeigt au baden, daß ber Deutſche Bund 
felne Stellung al& Geſammimacht in ber gegenmärrigen Kriſis genau 
fo gelten® gemacht und gewahrt bat, wie fie in ter Wiener Gongrefafte, 
in ter deuiſchen Buntetafte und in ber bieberigen vierglajäßrigen Hebung 
hegränter war, und daß überdies viele Buntesglieter mohl darauf bes 
tadıt waren, dieier Stellung eine erweiterte und erhöhte Bebeutung im 
dem Diage gu geben, ale die Buntesverfammfeng durch ihren Beitritt 
zum Yprülbündeiffe ihre Verpflichtungen ermeitere, 


Deutfchland. 

Bapern. — * München, 6. Apıil, An unferer Morimifiond- 
@etreise. & De find vor einigen Tagen an ter Äufern Wand des Wit- 
telgebäupes zwel ſteiserne Gedenktafeln folgenten Inhalre eingelegt 
worten: (Grfie Tafel) „Marımiliands@rtreiterhale, Am dleſem Bau 
legte Seine Mojerät König Martmilian U, am 8, Ottober 1851 
im Mitelbaue ten Grundſſeln. Der Bau mwurte im Jahre 1853 volle 
enter und am 15. Erpiember bed mämlihen Jabres dur Htn. Domr 
probftt Dr. Martin v. Deotinger feierlich eingeweiht.” — (Zweite Tafel) 
„Dorimiliand» Berreidehalle. Der Magiſtrat ter E Haupt- und Btefinenge 
ſtadt Münden erbaute diefe Halle nach tem vom dem fläbtiihen Baus 
rarhe Muffat angefertigteu Plane, welcher auch dieſen Bau leitete und 
ausführte,” 

** München, 6. Upril. Der f, Profeffor an ber polptechnifhen 
Säule babier, Hr. Sebaftlaen Hainpi, bar tiefer Tage die babe Ehre 
gebabt, Er, Maf. dem König Mar vie von ihm verfaßte Schrift über 
Mäblen - und Faprif: Ortnung vorlegen zu türien. Ge. Maf. ber König 
haben hierauf biejem durch feine auferordenichen BVerbienfte alt Lehrer 
mie ald Technifer gleich außgezeichneren Manne durch das f, Rektorat 
der polptebnijten Eule Alerhöhflihren Dank für die Borlage biejes 
Werkes ausfpreben zu laffen gerubt. A 

“ München, 6. April. Mbermals haben König und BWater« 
land einen ter ıreubermäbrrefien Diener, das baperifhe Heer’ aber 
einen feiner ausgegeichnerten und verdienteſten Führer verloren. Ber 
lern Mbenp 6 Uhr verfarb bahler der eben erft durch bie Gnade Er, 
Moj. des Königs zum General der Infanterie heförberte Remmonbant 
tes zweiten Armeeforps Anton Frhre u. Bumppenberg. Der Wer, 
lebte gehörte noch zu jener Meinen Schaar rubmbebedier Krieger unfe- 
ter alten Armet, beren Reiben fept faſt tägfip mebe fl tidhren. Er 
mar einer ber Älteflen Ritter des Milltär- Mar»-Ioieph-Orbend, wat 
om ib ſchon Kinreiche, feinen Werth ald Krieger vollfommen feſtzuſtel⸗ 
len. @r bare dieſe börfte milltäriſche Muszeihnung fchon Im zweiten 
rreuflichen Belszuge am 24. Juni 1807 als Öberlieutenan tes 1. 
Infanterie» (Keib- JNegimente wegen bemwielener Tapfeıfeit bei der Bes 
Alrmung »es feinstiten Lagers vor Bag fich errungen. Mufertem 
ſchmückten am baperiihen Diren und Übrenzeichen feine Geldenbruft: 
be Broffreuzge ter Berrienflorgen der baherlıden Krone und vom BI. 
Midiael, bad Ebrentreuz tes f. Rubmige- Ortend (Schon ſeit 1949, fo 
bag er mit toppelier Anrechnung ber Pelszugejabre 59 Dienftfabre 
ablie), das Weteramenfreug, und das Armertenfjeichen für die Beld- 
süige von 1813, 1814 umd 1815; an auswärtigen Orten: das Broßr 
freug de® f. beig. Peopelborvene, das Mitieifreuz ber Fall. frany übten» 
legion, ba® Groäfreuz dest. griechiſchen ridjerorbene, das @roßfreug 





des groß. beſſiſchen Lubwigd »-DOrbens, das Großfreu; des Bal 
Leopeldorbend, dad Mitterfreug des päpfli Ghriäusorvend, ben Faif. 
ruſſiſchen Stanislaus-Onken 6 Muterfreug bed Ordens 


. Ki, u 

de 3 € j Agobaiklter · Otdeas) E haue mu, 
ter mr af. bes Ahnigh Lurwig längeke auch den 
en 5 ie, ers bie, Der Verlchte war 
ge am 10. Januar 1787, hat fonad-was Alıer von 68 Jahren 
nahezu 3 Monaten erreicht und bis zu dem Augenblick wo ihm, 
An feineh temporäsen Berweilene babier, bie furze Kraukheit be» 
a1; boeihir tph dem Dienfte des Königs und des Baterlandes entreißen 
ER, —* vole Kraft und Näüſtigken bewahrt. Frlede feiner Aſche 
O eehen," 6. April. (Sihungen bed oberfien Gericht 
PAR ind 3. Mor.) _ Die öffentliche Sipung bes oberften 
Ghrichtöbofes um 9. L+% bot In fo fern ein Intereſſe, ald Glebei bie 
age entfehleben wurde, wie Junge Leute unter 12 Jahren bei bes 
gangenen Vergehen. belxaft werben ſollen. Das veranlaffente Baktum it 
Kur olgendes: Der Nagelfchmlersfohn Johann Hertel von Marktſchorgaſt 
Ds kanfe: geboren am 18. Juhl 1845, alfo 9 Jahre alt, verübte 
oc pwel Wenöffen, Borenz und Ronrad Bed, am 24. Juli 1854 umb 
ige Tage batauf mehrere Diebflähle, Ex wurde beühalb mit biefen feinen Bes 
offen vor daß Schwurgerlcht vermiefen, dleſer Reate für ſchuldig erachtet und 
"vom Gchmurgerichtshofe von Oberfranken zu einer einmonatliden Gr 
MFängnifftrafe verurteilt. Johann Hertel berußlgte ſich zwar bei biejer 
‚allein defien Blitgenoffen, weiche gleichfalls verurthellt wurden, erho« 
ben die Nichtigkeltöbejchmerde und bei dieſer Gelegenhelt erhob bie kgl. (es 
bchörbe. nach Art 258 des Bejeges vom 10. Nov. 1848 eine 
alone jur Wahrung des Gefehes aus dem Grunde, weil da⸗ 
burch, baf gegen, Joh. Hertel wegen des am 24. Full 1854 und einige Tage 
darauf verübten ‚fortgefepten Vergehens des Diebflahls eine Derurthellung 
wurbe, bie Art. L IV, des Befeges vom 25. Märg 1516 mit 
Art. 109. des Gtrafgefepbuches unrichtig angewendet und Art. 98, Ziff. II 
veritht worden fel. ‚ Diefer Beſchwerde gab ber hohe Gerichtäbof auch flatt, 
weil aus, ber Faſſung ‚bed ‚Erkenniniffes bes Schwurgerihtshofes hervorgehe, 
ber. am 24, Juli 4854 begangene und einige Tage jpäter fortgejepte 
Shehekı an Paul Vogel, deſſen Iohann Hertel für ſchuldig erachtet wurde, 
objektio mur ein Vergeben, und daß angenommen worden It, daß Mejer Dieb« 
gt zult dem an bem nämlicen Dammifitaten in ber Belt vom 25.—31. 
und, am 26. Sept. 1854 verübten fortgefepten ausgezeichneten Dieb- 
able nicht Bine jortgefegte ſtrafbare Handlung bilde, fondern mit Tepterem 
Stable In realer Konkurrenz im Sinne des Urt, 109, Th, I. des Strafe 
Gefegbuczen ſtehe. Diefen mach habe ber Schwurgerlchtahof gegen Joh. Her 
tel eine rtbeilung, außgefprochen wegen eine® objeftie fich ald Vergehen 
_Diebfahls und hledurch ſel mit Rũckflcht auf ben Umſtand, daß 
der Angeklagte etſt am 18. Jull 1645 geboren fei, mithin im Jull 1654 
{ ‚gie. Rebenäjahr erreicht Harte, das Wefeg verlegt worden. Der Art. 
2 Er IL, &b. I. des &t-&-®, beflimme, daß Leute, welche das Ste 
aber nr h2te Rebensjahr zurücgelegt Haben, wenn fle für zurehnungss 
fähig t werben, wegen vorfäglicher Verbrechen nicht anterd als 
milk ‚Eörperlicher Zücptigung oder mit Gefängnig von 2 Tagen bit 6 Monat 
belegt ‚werben ſollen, und aus beien geieplichen Beilimmiungen ergebe ſich, 
baf gegen junge Leute des bezelchneten Alterd wegen vorjägliher Ver 
gehen eine-rafrechtiiche Einfchreitung nicht flattfinde. Zwar beiltimme Art. 
JAl, daß aled, was in vorhergehenden Artikeln von Verbrechen gefagt fel, 
auch bei Vergehen in Anwenbung zu kommen babe, füge jedoch Beichränfend 
bel, haf biefe Anwendung ba nicht flattfinde, wo die Bergehen durch den Zus 
fammenhang ber Worte ober durch ausbrüdtiche Erkiärung ausgenommen jelen 
und dieſes ſel bei der allgemeinen Faſſung bes Art, 98, Zi. U. der 
Kal, Dex. Art. 99 ermäßne auedrücklich ber von denſelben verübten Werbres 
en ig woraus gefolgert werden müjfe, daß ber Ausbruf „Ver 
breden* Im. Art. 98, Zif. nlht im jenen weiteren, Verbrechen und Ber» 
geben umfaffenden, fonbdern im engeren Sinne verflanden jel, und dag mur 
em. Leuie von 12—16 Jahren wegen Verbrechen und vorfäplicher Derge- 
en (Indem Vergeben aus Bahrläfigkelt nad Art. 102 bei jungen Leuten 
der Zůchtlgung anhelm fallen), gegen junge Leute von 8-12 Jahren aber 
nur wegen Verbrech end ſirafrechtliche Kinfchreitung flattfinde, wofür auch 
der Umfiand ſpreche daß, wenn auch gegen Junge Leute von 8—12 Jahren 
en vprfäplicher Vergehen frafrechtiige Einfhreitung für flatihaft hätte 
st.twerben wollen, gewiß auch eine für Verbrechen und Vergeben be» 
meffene an der Strafe, mie biefe im Art. 99 gefchehen fel, Im Art. 
98,.Bif. II. feftgeiegt worden waͤre. Mach Art, 202 des Gefeped vom 10. 
Nov. 1348 Hätte aljo der Schmurgerichtöhof von Oberfranken dem Grörter- 
ten zufolge den Angeklagten Johann Hertel, welchet von den Geſchworenen 
der —* zur Laſt gelegten Handlung für ſchuldig erMärt wurde, freie 
fpreden jolen, da Art, 4 det Geſehts vom 25. März 1816 megen bed 
Alters bes Angeklagten nicht in Anwendung zu kommen babe; da dleß nicht 
eichehen, vielmehr berfelbe wegen Vergehens abgeurtheilt worden fel, jei 
At. 4 ded ermäßnten Gejeged unrichtig angewendet und Art. 98, Tb. I. 
des Strafgefeghuches verlegt. Zuglelch mit Iegterem Ausſoruche erfolgte glelch⸗ 
falls tie Beſtimmung, daß obiges Erkenntulß im das Urthellabuch des Schwurs 
Gerichtshofes von Oberfranfen eingeiragen werde. — Die Nichtlglelisbeſchwer · 
den ber Mitgenoffen des Hertel, Lorenz und Konrab Bel, wurden ber 

worfen. 

5 Hain am Lech, 4. April. Ueberall mo bad meißblaue Banner 
weht und ber Wittelöbacher Löwe Wade ſteht, Reigen herzliche Danked- 
Erghe zum Himmel auf, der und Er. Moj. dem eıhabenen König 
Ludwig nah ſchweret Krankheit, in vollfier Geſundheit wieder gege» 
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ben. er im unferm altbaperifen GrenzAäptdhen wurde in bem 
verfloffenen Tagen »iefem D ein felerliher Ausdruck gegeben; 










warkdnemlih ein Nsitict mit Tedeum abgehalten, 
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'erkin“ bei einem von bengalifem” Feuer beleuchteien Transparente 
ein Prolog (gedihiet vom Kran, Siadikaplan Schelſele) — 
dem die baheriſche Nationalhymne felgte. Ceo mar eine Dankesweige; 
die Allen aus.der, Tiefe des Herzens kam, ba jeder Bayer In dem wiel- 
geliebten König Kudmig den Wohlihäter der Kirche uns ben Barer-der 

Armen verehrt. ul 

Kegengburg, 4. April. Die großen kirchlichen Geremanien der 
Dfterwo che haben in ber hieflgen Karheprale am verfloffenenen Sonntag 
mit der Weiße der Palmen und mir dem Abflngen der Waflıon be 
gonnen, Veuie Nachmittags nehmen bie Rımentutionen (RKlageliever 
bes Ieremias) ihren Anfang, an deren Schtuß immerhin der befannıe 
Lobgeſang Benedichus Dominus Deus. Israel (Canticum Zachariae) im 
felerlichen Ghorale gefungen von ergreifender Wirfung if. Morgen 
nad dem folennen Ponrifififamte, unter melden die Weihe bes keil, 
Deles und deö bi. Göriiams-farfindet, wird der hochwürdigſte dr Bi- 
{def Balensin an na&benannıen ‚Apsftelmännern die Üblihe Fuß- 
waſthung vornehmen: Bockes Math. 94 I a, Bartenbeiger Bottfrieh 
91 I. a, Shmirbauer Andread 83 3. a., Defterreiher Wolfe:82 3a., 
Berner Gg. 82 I. a., BVieyer Joh Bi I. a. Weller Gorifopb 80 9. 
alt, Fruth Konrae 78 J. au, Bei Gebef 75 3. a, Eintner Joh, 75 
3. alt, Mühlbauer Johann 70 3, alt, Buche Jobaun 67 Iahre alt. 
Das Sefammtalter diefer Männer, welche fäͤmmtlich von tier find, be · 
trägt 956 Jahre, alſo um 27 Jahre weniger, ald im vorigen Jahre, 
da jelidem am bie Stelle der verſtorbenen Bpoftelmänner mehrere jün» 
gere eingerückt find. Jeder berfelben befommt aus den bomfapitel'= 
gen Stiftungen ein Geldgeſchenk von 3 fl. 54 fr., ein Paar neue 
Stube, ein Paar neue mollene Sırümpfe und alle. brei Jahre eine 
neue Kleldung, eine jhäpbare Habe für fie, die fümmilid der Klaffe 
der Armen angehören, und dadurch in den Gtamd gelegt werben, eim 
freubiges DOfterfeft zu feiern (Mgsb. Tgbl.) | 

$ Augfburg, 5. April. Wie mir feinerzelt ſchon berichteten, ſtad 
ble geräumigen Xefalktäten. des neuen fäbtiihen Müfeumä nit blos 
zur Aufnchme der bereite außgelegten, reichhaltigen Sımmlungen bes 
ditoriſchen und bed naturhiſtoriſchen Vereines beſtimmt, ſondern auch 
zur Ginritung einer Gewerbebale vorgefeten, wie beren bereiis Würp 
burg und Nürnberg zum großen Nupen der MWeireffenben beflgen. 
Machdem nunuchr die baulihen Arbeiten. hiezu ebenfalls fe welt vor«- 
geſchritien And, daß deren Bezug bid kommenden Mai oder Juni fei- 
nem Bmweifel mehr ‚unterliegt, fegt det proviſoriſche Ausihur „alle 
Greunde nes Gedeihens und des Bortichrittd- der Bemerbe* bievan mit 
ber Ginlabung in Kenntniß, Ah dem Vereine ber Gewerbehalle, 
ber fi die „Ausbiloung und mögliche Verbreitung edler, gefäliger 
und jwedmäßiger Formen für die felbft den alltäglichen Berärfniffen 
angehörenden - Erzeugniffe der verfbiedenen Gemerbe, unbefhabet der 
Dauerhaftigkeit und ber Würe ihrer Stoffe und ohne ihre gewöhnlichen 
Preife unndihig, zu erhöhen" zum Ziele geſetht hat, zablreiganzufihtießen, 
und bie dedfulljigen Beitritserflärungen. bei dem Cuſtes dei Muſeums 
Hm. Roger abzugeben. Die erſte Generalverfjammlung wir 
am 16. d8. fattfinden, wobei die Wahl eines definitiven Ausjihnffes 
zorgenommen werden wird. 

Kubioigshafen: Am 28. ou M fand bahier bie orbentlie Ber 
neralverjammiung ber pfälziihen Dampfihleppigiffiskttss Geielihaft, 
bei welcher 123 Stimmen, verireien waren, flat. Nachdem der tönigl, 
Binanzraıh Dr. Manz zum Vorfigenden ber Berjammlung ermätlt: mar, 
vernahm biejelbe von dem Borflande des Bermwaltungsratbes Hrn. m. 
Sienanıh den -Fahresbericht und von bem Direkter ber Geſtllſchaft Hrm. 
Gdenrob den Beichäftähericht für das Jahr 1854. Die drei Demer- 
queure „Pialjgraf", „Domneröberg* und „Gaarbi* hatten im biefer 
JIatretcampagne zufammen 48 Weifen zurüdgelegt und zufammen 
1,132,241 Geniner Güter mit einer Binmahne von 288,479 fi. 52 kr. 
woron 76,000 fi. ben Reingewinn bilden, geſchleppt. Bon diefem Rein«- 
gewinn befhloß die Geſellſchaft ledoch nur 10 pCt. ald Dividende unter 
bie Mttionäre zu vertheilen unb den Me zur Bablung der Anfgaffungs» 
ofen des bereich im Bau begriffenen vierten Remorqueurd zu verwen. 
den, Diefer vlette Memorqueur fol bereits im Monat Auguſt 1959 
aus einer ausgezeichneten Babrit in London ber Geſellſchaft gellsfert 
werden und die @eneralverfammiung befchlog mit Alfiamation, bei 
Sr. fgl. Majetär um bie BSenehmigung nachzuſuchen, diefem neuen 
Schleppbonte, welches ohne Zweifel eine Zierde der Rheinſchiffiahrt wer- 
ben wird, den Namen: „Rönig Mar“ verleifen zu dürfen. Wie all» 
jährlich wurbe auch diesmal wieder bie Bortdauer der hoben. Belaftun« 
gen der Rheinſchifffahrt mit Abgaben beſprochen, ‚die Bemäbung ber 
baperifhen Gtantöregierung für Mbfhaffung umd Verminderung biejer 
Abgaben rühmend anerfınnt und beftagt, dag biefe Im Intereſſe der 
Mheinfhiffiahrt fo fehr zu wünſchende Aufhebung der Mheinjhiffahrte- 
Abgaben an dem Widerfireben anderer Uſerſtaaten biöher geſcheltert iR. 
Während dab Detroi im Fahre 1854, welches zunächſt der Ftacht bein 
geſchlagen und vom Gmpfänger zurückerhoben wird, die enorme Summe 
von 91,843 fl. 5 Er. für die von der pfählihen Dampifpleppiciffiahrte« 
Geſellſchaft befdrberten Güter betragen hatte, belisren ſich die Autga - 


ben für Gteuermannelößne, Brädenburdloffe und Mefognirtonsgebüßten | ben. Diefe Konzentration bezweckt Me Errichtung einer Impofanten Reſerve, 


auf 22,290 A.; alfo fa auf 10 put. der Brutis-Ginnahme, welche fi 
als eine Beloflung bed Meingeminne von fat 22 pt. Kerausfielen. 
Die fagungemäfig antgetreienen Herren Berwaltungsrarhs » Mitglieber 
koew und Darque mwurten wieder gewählt und ſchlleßlich auf den Au- 
trag bed Hrn. Borfipenden dem Mermaltungdrath und der Direfrion als 
Anerkennung ihret Geigäfisführung der Dank ber Geſellſchaft ausge- 
fproden. (VDfoaͤtz 8.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 4. April. Raͤchſten Dien- 
Rag den 10. April beginnt die in Bolge E. Berfügung aomgeorenete 
Bwangsaushebung ven 850 Pferden für ben Gebrauch des f. Truppenforpe. 

Freie Städte. — Frankfurt, 4. April. Geſtern Abend wurte 
dabier ein vac render Kellner verhafier, der tem Berfuh made, engli- 
fe im Bener vergoldete Spirimarfen ald Gonereignd autzugeben. 
Diefeiben haben auf der einen Seite ben vortreffiih ausgeprägten Kopf 
der Königin Victoria von Gangland, auf der andern Gelre das Wild 
einer, Spielfarien baltenten Brauendperjou mit der Umfrift: „Keep 
your temper“. Mit tiefen Epielmarfen, die auf ben erflien Anblıid 
ganz bad Anjehen von engl, Golemünzen haben, ind fon die vielfäl- 
tiaften Betrügerelen verübt morden, und ed märe zu münden, deß ſo ⸗ 
wohl ihre Bubrifstion ald ihr Vertiieb poligeilich verboten würde. — 
Ein verdſſentlichter Erlaß des großh. barifhen Minifteriums des Iu« 
nen vom 29. v. M. fortert die Volizeibehörden zur eifrigfen Bahn» 
bung auf einen als erıltirten Demokraten und für die Öffenılige Drd- 
nung hoͤcht gefährlichen Menſchen bekannten Parijer, Namens Eugen 
Vaſſel auf, der and dem Gefängniß zu Algier entſprungen ſei. Der 
felde nennt Äh auch Barnier und Bernante, (Fitft. 3.) 

Bremen, 31. März Die Mittiärvepuration bat, wie fle im bes 
gleltenzen Bericht I itrem Budget fagt, unter ben obmaltenden poll» 
tiihen Zuſtänden In Europa geglaubt, neben dem gewöhnlichen, auch 
ein Budget über die Mobilmahung des Bundesfontingentd und Unter» 
haltung deffelden auf dem Krlegefuße einreihen zu müffen, damit für 
den Fall eines eintreffenden Bundesbeihlufes ale Mittel vorhanden 
find, dem Beihluffe ſoſort Folge zu leiten. Diejed Burger ift für 10 
Monate, vom f. März bis ultime Dezember d. I6,, und auf 30,723 
Thaler beredinet. (M. 3.) 

Defterreih. — Wien, 2. April. Prinz Alexander von Heſſen 
(Darmfacı), gronberzogl. heſſiſchet General und k. k. oͤſterreichiſchert 
Brigadegeneral beim dritten Armerforps (Bruder der jeht regierenden 
Raijerin von Ruflanr), if geſtern hier eingetroffen, wurbe heute von 
St. Maj. tem Kaifer empfangen, und if ſodann umverzüglih nach ©t. 
Pereröburg abgerrist, Die Ankunft des Kaiſere Napoleon im Monat 
Mai in Wien ſcheint ald ziemlih ficher angefeben zu werden. Die 
Keimreife fol aufgegeben fein. — Heute war die achte Gigung ber 
Wiener Konferenz, dauerte aber nur von 1 bis 2 Uhr. Die Truppen« 
bewegungen auf der Norbbahn haben bier heute wieder begonnen. Bor» 
fäufig find 36 ausgerüſtete Belsipitaldmägen mit zwel Geparatzügen 
ach, Oſtrau abegangen. Das Hermannflädter Berpflegämagagin hat 
eine Lieferung von Berpflegäbepärfniffen für die DMejeruetruppen bis 
Ende Auguſt autgeſchrieben. — Die beutjhröflerreihiigen MRünzton- 
ferengen, melde vor zwei Monaten vertagt wurden, werben, wenn feine 
anderweitige Befttimmung erfolgt, am 15. db. Mis hier wieder ihre Sih · 
ungen erdffuen. Der frangöflige Banquier Hr. Bereira, welder ber 
fanntli die Errichtung eines Ameiginkiturs bed Crödit mobiler in 
Bien beabfichtigt, wir» übermorgen hier erwartet, (U. 3.) 

Wien, 8. April. @8 zirfuliren bereits Die Binlabungen zur Ber« 
thellung ber Dent- und Gbrenmünzen an öfterreichlſche Induſttlelle, 
denen in Münden bei ber Austellung Auszeichnungen auerfannt wur⸗ 
den, Die Beribeilung finde: Mitwoh am 11. d. Mıs, im Gigungdr 
Saale des hoben f. k. Handeldminifteriums durh Ge. Ereellenz den 
Seren Gınbelöminifer Mitter von Toggenburg auf feierliche Weile 


flat. (Donau.) 
Stalien. 

0.C. Eurin, 30. März, Mehrere Regimenter find mit Bejchlen« 
nigung der Borbereltungen zur Gnſchifſung beorbert werben. 

0.C, Eurin, 1. April. Heute if der Telegraphendienft mic dem 
Königreige Nespel unmittelbar eröffnet worden. 

Franfreich. 

** Paris, 3. April. Nach Korreſpondenzen bed „Gonflitutionnel“ 
aud em Lager vor Sebaftopol hatten bie Franzoſen im ber Nadıt vom 17. 
auf den 18. März ihre zweite Parallele gegen den MalatoffrIhurm vollen- 
det und fanden nun vollfommen gedeckt, um mit größerer Sicherheit meiter 
vorrüden zu können. Die Verbindung mit den engliſchen Barallelen war eben« 
falls hergeftelt und Geſchütze ſowle Munition an Ort und Erelle. Lelder 
hatten dieje Bortfchritte ulcht ohue empfinsiicde Verlufte erfauft werben fün» 
nen, ba man vom Felnd nur noch 3-—400 Schritte welt entfernt mar. — Dem 
„Doniteur de la Blotte* zufolge wären die Ruſſen entſchloſſen, bloß zwel 
inienfchiffe, den „Gonflantin» und dle „Marla*, zu behalten, alle anderen 
in den Grund zu bohren, — Dem „Gourrier de Marfellle* ſchrelbt man aus 
Konftantinopel, dag Europder wie Türken ben Auftalten zu dem großen franz. 
eferwelager mit lebhaften Intereffe folgen. Das Lager IR auf bem linken 
Ufer des Bosporus halbwegs zwiſchen Pera und Bujuftere gelegen. Das 
Genie führt bereits die Barrafen für den Stab auf. Die aus Franfreidy er» 
wartete Balferliche Garde wird zu Balta Liman Fantoniet fein. Die fardini« 
ſchen Truppen werden wahrſcheinllch elnftweilen auch zu Konftantinopel blei« 


die entweber ben Belagerern von Sebaſtopol zu Silfe kommen, oter auch den 
Hauptthell einer neuen Armee bilten wird, die je nach den Umfländen mite 
teilt eines Marfches auf Ddeſſa eine Diverfion bewerkſtelllgen loͤnnte. — 
Der „Moniteur* ſchrelbt aus Suwrua vom 24. März: „Der neue General - 
Gouverneur Suleyman Paſcha, ehemaliger Geſandter der Piorte zu Paris, 
{ft am 15. März angefommen. Er hat in einer Anſprache an bie Diltglieber 
des Medſchlis erflärt, ex wolle, daß der Schutz der Gefehe für Ale derſelbe 
fet, und daß die Bevöllerungen billig und wohlwollend behandelt werben.“ 
Spanien. 

”* Die gewoͤhnllchen IMadrider Nachrichten find vom 30. März. Die 
Aufregung in Bolge der Manifeftation bemofrarnich geflnnter Millclano® bauert 
fort und führte in ben Gortes zu lebhaften Ausfälen von Oppofitionsdepu« 
tirten gegen bas Minifterlum, dem u.a. Arriaga vorwarf, nichts Bedrutendes 
gethan zu Haben; ein Anderer, die Marlonalmlii; nicht zu lieben u. dal., 
morauf mehrere Kabinetsmltzlieder, w. a. O'Donnel und Gjpartero, antware 
ten, O Donnel erflärte, die Reglerung babe das vollſte Bertrauen In die Na» 
tlomalmili; und, wenn bie Garliftex das Echllb erheben follten, fo mwerbe fie 
nidt zaubern, ale Truppen in's Feld zu ferien, die Bertheibigung ber Kö⸗ 
nigin dagegen ber Natlonalmilig ganz allein anzuvertrauen, Eſpartero bes 
tbeuerte, fo Ilberal vegiert zu haben, ald es nur irgend möglich gewefen, und 
rechnete es bem Mlalſterlum ala Hauptverblenfl an, den Zuſammentritt der 
Gorted bewirkt zu haben, um ben Nationalmilen zur Geltung zu bringen, 
— Die Gortesfommiflon für bad Geſetz gegen die Manlfeſtatlönen der Nas 
tlonalmilt; If Ihrer Mehrhelt nach für die Neglerungdvorlage. — Der Erz- 
blſchof von Santiago, ſowie die Biihd,e von Gartagena und Murcla haben 
ebenfalls Vorfellungen gegen das Desamortijationsprojeft elugerelcht. — Hr. 
Pacheto bat nach einigen Schwlerlgkelten Audlenz beim Bapft erlangt, — 
Eine Depeiche vom 2, d8, meldet bie Vorlage eines Gefeges zur Ermächtle 
gung ber Öffentlichen Beitattung für die nichtkathellſchen Gonfelflonen. 

Grofibritannien. 

Tonbon, 2. April. Der Berlcht über bie Staatselnlünfte bed vwer« 
floffenen Vlerteljahres if vorgeflern, 31. März, veröffentlicht worden, b. h. 
fünf Tage früher, ald bleher der Brauch war, In Wemäßheit einer in ber 
vorigen Sefflon des Parlaments erlaſſenen Alte ſchliegen nämlich hinfort ble 
einzelnen Ouartale des Bidcal-Jahres am 31. März, 30. Yunl, 30, Sep 
temiber und 31. Dezember, Bür das eben abgelaufene Vierteljahr ergibt ſich 
im Vergleich mit dem entiprechenben Zeltraume bes vorlgen Jahres eine Mehr« 
Einnahme von wicht weniger ald 4,384,308 &. und für das ganze Jahr von 
6,312,624 2. Mas tie Vierteljahrgeinnahme betrifft, jo beläuft ſich der 
Viehrertrag der Bölle auf 221,060 &,, wozu vor Allem Zuder und Aber 
beigetragen haben, Der Mehrertrag der Zölle für das ganze Jahr, welcher 
bauptjählicp auf Rechnung von Juder und Tabak kommt, beträgt 295,725 

Die aus Rom, There, Wein und einigen anderen Artikeln fliegenden 
Einkünfte haben etwas abgenommen. Der Grtrag der Acciſe zeigt einen vor 
nebmlih durch die Malzfteuer verurfachten Zumads von 211,254 2 Wäh- 
rend bed — Jahres brachte dle Acciſe 1,077, 578 2, mehr ale im ver 
flofienen Jahre ein, und zwar beträgt die Zunahme ber Malziteuer 520,000 
t., während die Gpirituojen 420,000 &, wiehr als früher abgemorfen haben. 
Die Stemvelgebühren für das Wierteljahr welfen einen Mebrertrag von 
54,944 2, die für bad Jahr von 176,131 8, auf. Die Grundſteuer und 
dieQuruöfteuern (assessed taxes) ergeben für das Virteljahr einen Zuwachs 
von 95,595 2,, mäbrend der Ausfall für das ganze Jahr diefe Eumme 
überftelgt. Die Ginfommenfteuer ergibt für das Vierteljahr einen Mehrer« 
trag von 3,798,612 ©, für das ganze Jahr von 9,137,334 2. Auch die 
Por bat mehr eingebracht, ald im vorigen Jahre. Für das Diertel« 
jahr beträgt Me Zunahme 46,000 2., für bus Jahr 230,000 8, Bür bie 
eng ergiöt fih im Vergleich mit vorigem Jahre ein Ausfall von 
123,316 8. 

Helgoland, 26. März Die Ankunft des Dampfihiffes „Hamburg“ 
von London, welches einen Ingenieurofiijier und drei Plonlere (sappers 
end miners) ſewle Breiter und Balken zum Bau von 400 Hütten bleber« 
brachte, überrajchte unfern Gouverneur, weil ibm hierüber durchaus Nichts 
vom Minifterium ter Kolonlen angezelgt war, er mühin feinen Platz zur 
Aufflelung der Hütten ammeljen fonnte, Intes ging durch Elnholuug von 
Inftruftionen eine Zeit verloren, weil weder Zimmerleute noch Schlojier oder 
Tonflige Arbeiter mitgefommen waren, Diefe werden mit einem andern Schiffe 
erwartet, welches bie Meubel ſowie bie übrigen zur Einrichtung ber Barrafen 
erforberlichen Begenflände von England hieher bringen wire, Es jollen ſich 
berelid viele Indivlduen zum Dienfe in ber Legion gemeldet haben, aber jo 
lange fein Unterfommen für fie vorhanden, fann man fle nicht annehmen, 
Ginftweilen find hleſige Welber damit beſchäſtigt, ermähntes Holz nach dem 
Obttlande zu tragen. (6. N.) 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 29. März Dem „Ruf. Inv.“ IR aus Sebaftepol 
per Telegraph bie Nachricht zugegangen, daij am 2, (14.) März die türfis 
ſche Kavallerie aus Gupatoria ausrüdte, jebod von und über den Saufen 
geworfen wurde, Am 5. (17,) März griffen drei Batalllone Zouaven mit ei» 
ner bedeutenden Infanterle« Mejerve mehreremale unfere Kogementd vor ber 
neuen Kamtſchatka ⸗Redoute auf der Sürfelte Sebaflopold an, mwurben aber 
mit großem Berlufte zurüdgefchlagen, Nach diefem mißlungenen Verſuche 
operirte der Felnd mit weniger Beharrlichkeit ald zuvor; aber zu unjerem 
allgemeinen Leldweſen wurbe am 7. (19.) Dlärz der Contte-Admiral Itomin 
von einer Kugel gelödte, Am 8. (20) März traf ber General-Apjutant 
Fuͤrſt Gortſchakoff in Sebaſtopol ein. 


an 


Der „D. 9. 3.* fihrelbt man aus Belfingforg, 22. März Infolge 
des elhgetretenen Ihaumatterd | das WS ler und da u’ breihen, und 
eine ſchmalt Rinne erlanbt es bereite), “ha dit Schlfft weicht durch pas zu 
Schnelle Ginmtntern nicht mehr in ben Hafen einiaufen Fonntet, nun berein« 
geſchleppt werben koͤnnen. Soeben bringt man das norwegiſcht Schiff Aren ⸗ 
tal; dem e8 im vorigen Jahre gelang, die Blokade zu brechen, in den Has 
fen, und dle ganze Scene entwickeſt bereits etır Bild und Leben, das uns 
den nahen Frühling verkündigt. Unſere neuen Diltbemohner, die Bafdzfiren, 
faunen die Schiffe an und borchen aufmerfiam‘ auf ben coralmäßigen es 
fang der Matrofen, Wenn ich Ihnen in melnem legten Schreiben berichtet, 
daß dleſe Bafchkiren nichts weniger als ein einnehmendes Audfeben haben, 
und bag fe in Bezug auf Mein und Dein micht niel Unterfchleb madıen, jo 
muß ich Heute melden, daß der am 17. März zuleht angelangte Zug von 
121400 Mina hoͤchſt vortbeilhaft von dem früher angelangten &efindel 
abiticht eich dieſe Neuangekommenen ebenfalls Baſchkiren genannt wer⸗ 
ben, haben fle dom mit denſelben nichts gemein, Eln langer blauer Kaftan, 
rotbfeien pafiepotlirt, um tie Mitte aulammengehalten mit einem vielſach 
außzemähten Rlemen, zelgt beben, fehlanfen Wuchs, Die Kopfbedeclung bes 
ſteht aus einer hoben, thurmähnlichen Ledermützt. ine lange, reich mit 
Berlen (?) ausgelegte Flinte, über ben Maden bängene, und ein kurzes 
Meſſer an der Seite Eliden die Bewaffnung. Die Vatrontaſche und elne ber 
Born eines Gies gleichkounuende Felbtafche hängt am ber Unken Seite; letz ⸗ 
tere iſt mlt mir unbekannten Pelzwerl autgeflattet. Ste ritten, wie fle am« 
famen, auf ihren fleinen Pferden, melde oft flarfe bis auf die Erde fallende 
Mähnen haben, langſam, ermit gemeifen durch die Etraßen. Man konnte 
es den Pferden beurlich anfeben, daß Me von weiter Berne kamen, da fe 
alle fehr abgemagert, Me diden Köpfe zur Erde hängenb, langſam durch bie 
Straßen ſchritten — Großflirft Konftantin wird morgen bier erwartet, und 
es fol große Menue abgehalten werben. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

So viel wir Birrften Briefen dus der Arſin entnebinen, werden noch 
frifhe Iruppentbeile aus Suͤbrußlande nach der Arim betachirt. Die ſchon 
früher bezweifelte Nachricht, daß ſich auch ber Generallleutenant Panlutine 
mit dem pwelten Infanterieforgs am tauttiſchen Krlegsſchauplatze beñnhet, et · 
weiſt ſich nad; elnem Berichte aus Ddeſſa jept als ganz irrig. Das zweite 
Korps bat dle Winterfantonntrungen bei Fltomir gar nicht verlaffen. Den 
Mtmus von Perekop pafitren num bie Ergänzungs-Mannſchaften für bie in 
Mr Krim befindilchen Truppenkörper, und ba »lefe Transporte Me Blffer‘ von 
25,000 Mann und 8000 Pferden erreichen, famı bierand auf bie bereits 
erlittenen Berlufle ber Muffen in ter Krim gefchloffen werten. Die Beweg⸗ 
ungen ter Truppen im Nönigreiche Bolen find nur defenſteer Natur; bie Fe⸗ 
flungen des Landes haben verflärfte Gurnifonen erhalten und Me wichtiaften 
Knetenpunfte an ben Strafen, dann bie Furthen am ben Flüſſen werden ſtark 
befept; dleſe Gentralifirung ber Aräfte bedingt auch ein Zutuckgehen ber an 
bie Bränze vorgeſchoben geweſenen Truppen ımb e8 iſt an ber auferorbentlid; 
ausgedehnten Aufftedungslinie ver Ruſſen nirgends das Anzelchen elner even⸗ 


tuellen Dffenfive ſichtbar. Mur Me neweite Voſitlon der Generale Pawloff, 
Wrangel und Korff in der Nähe der Saljfeen vor Gupatoria scheint nicht F 


defenituer Natur zu jeln; im Deeſſa wird jeben Tag bie Nachricht vom einem 
auf die In Eupatorla Tagernden Türken unternommenen Angriffe erwattet. 
General Liprandi armirt bie Mebouren auf ben Anhöhen bei Ramara mit 
—— @eihüpen und Genttal Often⸗Sacken behauptet ſelne neucrrichteten 

ertheldlgungawerke am der Sapungota. Gegen dieſe Verſchanzungen, bie 
nicht mehr durch einen Handſtreich genommen werden können, müſſen bie 
Auitrien Approcearbeiten errlchten und ble Ruſſen ſind bemüht, bie Gegen- 
werke zu zerſtören. Die Anſttengungen ber ruflifchen Feldherren zur Vers 
theitigung der Halbinfel Krim find allerdings riefenbaft und von glüdtichen 
Gefolge begleitet ; eine Defenfise auf die Dauer iſt aber nicht denkbar und 
der schon einige Mal unternommene Verſuch, die Aulltten an der Fortfühs 
rung der Belagerung durch Belbringung elmer Nicderlage zu hindern, bat 
blaher nicht ben ermünfchten Erfolg gehabt. Ans Odefſa ſchrelbt man 
vom 20. März: Der Gcneralgouverneur Annento if geftern nach Gberſon 
abgereit. Es if demſeiben die Ober⸗Intendang über fümmtlldre dem Füͤrſten 
Gortſchakoff untergeorbneten Truppen übergeben worden. Geſtern kam ber 
Mitimelfter Baron Oſten ⸗Sacken ald Kourler aus Sebaſtepel. Ar war auf 
dem Wege dem Bürfen Gortſchakoff begtgnei und hatte ihm (ga Nikelaleff) 
bie Depeſchen übergeben, worauf ber Bürft, ber im legterer Etabt einen Rube- 
tag Balten wollte, ungefäumt bie Meije über Verekop fortfegte, Bel ber Ans 
funft bes Rourierd zu Obeffa wurten alle hier didponiblen Gtrettkräfte zum 
Abmarſche nach der Krlm beorbert. Die Brjammtflärke dleſer Verftärfungen 
wird auf 15,000 Mann und 42 Gefüge angeſchlagen. Un Ihre Stelle 











ueſſen ftiſche aud Beffarableu, anmarſchlrende Truppen ein. , Meuerbings ‚mirb 
ziel von der Merfegung ‚bed, Hauptquartlers der Eitamte ana Rildseneff 
nad Oeeſſa gefprochen uns ber Anfunit der rmestangel_in wenigen Tagen 
tutgegenſehen. Die Dauer ber allgemeinen Trauer für welland Er. Majeft. 
Kaifer Nitofaus if auf ein Jaht befimmt, — Berichte aus, Gupatorta. mer 
ben von täylis. Hattfinbensen ‚harinädigen Gefechten, „„ Bie-Nnzabl der am 9) 
März geiallenen Rufen wirb auf 800 angegeben, Am wmielſten Ikiten die beis 
den Uhlänen-Meglınenter Katerena Mihatiouns und Neroardangelite, io wie 
dad Dragoner-Regkuient des Grafen Ganerin, Peptered verlor allein 99 Mae 
und 114 Bferbe, — Mus Srhaftenel' wird, von der Grrihtung, gmeier neue 
Batterien ummitielbar am Buße des Sapunberges beridtel (Drei Dany 

vor Ddeſſa ſtehen jeit einigen Tagen In größerer Gntiermumg | * — 

RL, 


Vereinigte Staaten von Rordamerita. 


PC, Vor dem am 4. März erfolgten Schluß ber Sigungen des 33. Kon 
greſſes der Vereinigten Staaten hatte der Eenater Caß von Michtgan noch 
eine Debatte über die Volluit Englands und Frankreicht In Br Harte 
angeregt, Er ſowohl mie der Präfident des Senats-Nusfchufes für bie’ aude 
wärtigen Angelegenheiten, Herr Mafon, beklagten fich im langen Reben unb 
bitteren Ausprüden darüber, dag vom Seiten ber engllfchen Regierung bie 
Ubficht amgebeutet worden fel, in Gemelnſchaft mit Frankreich fi Im die par 
litiſchen Intereffen ber Vereinigten Staaten, namentlich in Hinflt auf Cuba, 
einzumlichen. Die durch die Vorträge der genannten (beiden Senatoren here 
vorgebrachte Aufregung wurde ſedoch, den und vorliegenden Vrlvatinitthel ⸗ 
lungen aus den Verelalgten Staaten zufolge, durch eine ruflze und beſon- 
nene Entgegnung des Herrn Glayton, Senatord für Delaware, ber unter 
bem Präfidenten Taylor ale Etastöfekretär Me auttwärtigen Angelegenheiten 
leltete, ſehr gedämpft, Anden derfelbe darauf hinwies, volt menlg die Were 
einigten Staaten fi in ber Page befänten, In irgend einen ernten Konflift 
mit jenen Mächten oder milt einer derſelben zu treten. 


banbelg- und Börfen-Machrichten. : 

Frankfurt, 5, Brit, (Bold m. Gilber) Neue Beuisd’or TOR. 45 Fr; 
Piſtelen 8 134 - 35; Vreuß. Friebtiched ot 10 A. 3 - dr; Hell. 10 Bulten- Ethik 
9A. 4114-42"; Manbputaten 5A 32-33; ,20 Branfens@t. 9. 20%, - 217, fr. 
Engl. Sorereigns #1 il. 49-45 fr; Gelb al Mar 374 - 765° Pre Ihr, 
1 4814, Mr; 5’ Frandenihaler — I. — Fr; Hechfaltig Giber 24 U. 244 
28 fr. Prtuß. Kofen Scheine 1 RB. 48%, fe. 

Yugeburg, 5. April. (59. Angst. Ger. = 6A. fübbeutfcher Berri 
ie. 24'4Ne hu) Muerdam LE. — P., 2 M 82°, @; Hamfurg 1.6. 
DB, 2M —— BD; Wien in 20m. & Du, BP, — 8; nt 
79%, 9, — ©; Branfjurt 1.6. 100 B., 2 M. 99%, ®, 3M. 99,9; Berlin 
L ©. 108°, 8; Eeina €. — 9, 10674 ©; onen © 943 &, 2 
M. — 8,I3M. 943%; Pu — PB, 16,8, IM. —— &; 
Son £. 116%, @ ; Marfellle E ©. 116°, @.; Malland f. 6. 60°/, @., 
2m. — PB; Bmuat, E57, 8, 2M — 1; Brom T. ©. 61’, @.; 
Benebig 1. &. 60, 0,2M.— 2. (M 3) 

Augsburg, 5. "pr, Bater. 314970, Oblig. 84 P., 83%, ©; Abroj. 89”), 
P., — @. ; dprsy Erumde.«Mböf.Dblig. B9’4 DB, — @. bite apte DE'A: 
2, — ©. ; biite bprez. U. Emtſſien 09'% @.; bitte Ul. Culſſien DEN, G.3 
Sitte IV. Gmmif. —— #B., 100 ®.. Bantattien I. Sem. 710 ®., 707 @.; 
5prej. REN: — 8, Ham. — 5 wirktemb, Apr Oblig. 
— R. (0.3.) 

Lubwigshafen. Beltehsergebulß ber pfälzlſchen Ludwlgebehn vom Monat 
Mär, 1855: 52,188 Verfonen ertrugen 27,063 fl. 27 te., 272,079 Geniner 
@üter 38,499 fl. 40 Ir, 537,960 Geniner Kohlen 74,524 ſl. -- fr,; Gumma ber 
Beiriebseinnahmten 140,087 fl. 7 fr, Der Monat Mär, 1854 bat effragen 
124,950 fl. 56 fr. Mehrerirag Im März 1855: 15,196 | 11 ir. (PINS. 
Paris, 4. Upril. Apeoy. 6980 (dam), 70,20 (auf Zeit), 4'sdrap. 
‚94.10 (Baar), 94.— (auf 3.), Danfaftien 3000 (baar), Credit mobiler B1T.50 
‚(baar), 817.50 (auf 3.), Wie. Aal. Syre) 85.75 @, Gpan. Iprep — S., unsre 
Schuld 3134 @, R. Gomvert. —— ©, Ball, —, Sim. Anl. 54 @, Ruf 
pr ⸗G. — GifenbahnsMltien: Drleams 1222.25 (baar), 1227.50 
(auf 3.);5 Rewen 10930.— (baar), 1032.50 (mf 3.); Rerdbahn 877.50 (baar), 
882.50 (a. I); Barlt-Etrofburg 885. (beat), 887.50 (a. 3.)3 Lyon 1072.50 
(baar), 1073.75 (auf 3); Brand Gentrai 560.— (Baar), 582.50 (a. 83.)3 
Defterr. Bahn. 663.75 (daar), 667.50 (a. 2.) 

“Romdon, 3. April. Kemfols Iproz. 92,4; neue 3yptoz ——; Epan, 
Iprog, — - ; Reue Conr. ——; Pal. —; Pertag Ir. ——i der, 3 
aſſ. bptez. 1003 W'jupre. — 

Ve rantwortllche Nedaltlon: Dr. 3. Haller. 3 B, Vogl. 
rer Bar Salt TEE Er a — 


—— it ame —— 





Yadruf. 


Benig Tage And eb, daß and dem Ghooge feiner tieftrauernten Familie, aus dem Kreife feiner betrübten Breunde ein Blebermann 
im ädien Sinne des Wortes, ein treuer Diener feines föniglichen Herrn durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß abberufen murbe: Gugen 


@lgeröbauien, k. Retnungslommifiär bei ber @eneraldirefiion ber f. Verfehreanftaiten 
uns opferwilige Dingebung für feine Freunde, 


pieljeitige gründliche Kenntniffe, mie nicht minter durch Gerzentgüte 
Ader die ihn kannten, ein unvergeflihes Denkmal gefept, 


bört, wie feine Herren Kollegen im Civildlenſte bier und auswärts, in ganı Baprım, 
Möge die gabtreihe Thellnahme am feinem Lelichtnbegängniſſe feiner zurüdgelaſſenen jo 


Srine Herten Rameraden in ber Armee, ber 


Ausgereihinet Busch abfopfernden Berufdeifer und 
kat er ih in ben Herzen 
er fräber ale £. Artilerieoffigier anges 
haben durch feinen Tod einen tharfähliden Perluf erlitten ! 
fehroer geprüften Witime und feinem Sohne ein Beweis 


baron fein, wie ſehr bie Berdienſte und Tugenden ihres zu früh verftorbenen Warten und Baters bei allen die ihn kannten, Anerfennung gefun« 


ben Haben! Ihm aber fei bie Erde leicht 
Münden, 4. April 1855. 


Bon einem Freunde bed Berewigten, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


B. Hof. HH. Rreugpberg, Raulım. von Ahrweller 
(Preußen); Jäger, Ri. von GElserſeld Dbermegen, 
Banquler ann Brau Borfter, vom Augsburg. 

®. Hirſch. Hr. Graf v. Baflignar , Sehretär bei 
der franzsifden. Geſanaiſchaft in Münden. 

anlic. HB. Hut, GStariger. » Afefler 
som Belangen ; Meland, Rentier aus Amerika Wegger, 
Domsifar von Mugsdurg. 

@I. Zraube. HL. Ihazurmann un? Sup, Kasl ⸗ 
Tente vom Ulm ; Braw 9. Bell, KForſtmeiſters⸗ Bittwe 
von Bine ;. Wein. Huber, Kloſterſchweſter vom Dietrambr 
sel; Map. Krag, Lehrerin von Wugsbumg; Sregel, 
Rentier aus Bnglansy; Pölzel, Holeprenfänger von 
Wlen. 

®. Axreuz. Hd. Oltſchnann, Kaufm. von Röoͤrd⸗ 
Ingen ; Meigert, Rim, von Hexrmannſtadt; Pefle und 
Zevansrie, Etubirente ans Belgrad; Welland, Kim. 
von Mürnberg; Meuter, Kfm. von Pürpburg; Bemr 
eifele, Alm, von Mugsburg. 

Höstel garni (Eeinfelder). Sr. Mir. v. 
rainger, 9. Kraffı und Ruder, Privatters vom Einzau. 

Ctaduögerten, HH: Zei, Saulermeiter ven 
Mürnterg ; Umzider, Detenem von Piätenberg; Ralel, 
Bafwithı von Geraubing; Arneld, Drtonsm ven 
Zraunfteiten ; firln. Baldauf, Feabrilantens ⸗ Techter von 
@eigeröthal; Reig,: don Medag; Mänler, Fabritant 
von Platenderg. 

YZugsb. Hof. 66. Br, Kfm. ven Dilingen ; 
Simon, Profehor uud Haſchaſcher, Beirelechänpler von 
Augsburg; ». Bude, Forfigchlife won Altörting; Maler, 
Siurirenker von Märzburg. 

— — — — — 


1994. Edictalladung. 

Da fh aus tem bisher gepflogenen Eigulbatlonen 
In der Verlaffenfhaft des verſetbeutn Auffshers Bäis 
Lpp Rellmer von Triesborf bie Ueberſchuldung feiner 
Machlahmaſſa ergeben Hat, und deshalb vom aufgefiell» 
ten MafasRurator die Eröffnung des Konkarfes bean 
teagt-.worben if, fo werden im Hiablid auf &. 84 ber 
preupifdgen Berihiserinung Kit. 51 Ih 1. die geſeh ⸗ 
Ligen Grifreiage fengefept, wie felgt: 

1. zur Anmeldung ter Forderungen unb deren Made 

wellung auf 
Donnerftag den 26. April d, S., 
11. zur Vorbrinaung ber inteden birgegen auf 
Deonnerfiag den 24. Mai 1955, 

211. zur Borbringung ber Gezen ⸗- und Schlaßerinnt⸗ 

zungen auf 

Dienftag den 26. Juni 1855, 
Jebesmal Vormittags BD Uhr 

Sammtlicht Mofjagländiger werben hlezu unter bem 
Präjunig gelaben, daß das Ausbleiben am I. Goitts» 
tage ten Aueſchlaß ihrer Berberungen ven gegenmärtl« 
ger Bantmafje, das Mussleiben an dem übrigen Epiktör 
tagen aber ben Aueſchluß ber beireffenten Handlung 
zur Bolge habe. Dabei wird ben Bläubigern jur ger 
elgneten Berüdiähgung befammt gegeben, daß tie Phls 
Tipp Kelimerfhe Mofa zur Zeit im einem vahler 
Beponkrien Baarfhaft von 803 f. 27’, fr. beflche, 
ums daß bie bisher angemeldeten Berterungen ohne Ge⸗ 
sichtstoften die Gumma von 1029 fl. 32°/, fr. betta⸗ 
gen, und baf man am I. Termin die Sache ſorich als 
möglih auszugleihen verſachen wird. 

Endilch werben alle Mejenigen, melde eimas vom ber 
Berlaffenfsafismafa des Philipp Kellner Cfo weit 
Lasfelde nicht im Verflelgerungsmeg In tas Eigenthum 
Dritter übergegangen if) noch in Hinten haden, hier 
mit anfgefortert, felhes bei Wermeltung doppelten Er⸗ 
fapes dem Gantgerricht zu übergeben. 

Hrerieben, am 23. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht Herrieden. 

* -Dennefeld; !. Lanpriäter. 
Bfetffer, 


E.At. 4600, 
”.. Bekanntmachung, 
Kuswanberumg nad Morpamerifa beie. 

Der Danırofohn Jeſeyh JBimmermann von Brelts 
eich Beabfhtigt nach Merbameriia auszuwandern. 

Es find daher alınfalüge Anfprüde gegen benfels 
den binnen 14 Zagen bei Meldung der Ridtbe 
achtung vapter geltend zu machen. - 

Am 30. Mär, 1865. 

Königliche Landgericht Difshofen, 

" — D, diem nn 


ER. 6745. Wagner. 


’983 


von  Welanntmachung , „ 

Auf krevitorfgafrligen Antrag wird das Bnwefn 
bes bürgerlihen Schuheracherenciſters Anton Rileder 
im Zdlg ‚bem' Afensligen Imangsserkaufe may $. 64 
des Öppethelengefepen und $. 98m. felg. der Prozeß⸗ 
Noprlle vom 17. Mosember 1837 unisafellt, umk hirgm 


Tagsfahrt anf 
Dome den 31. Mai I. 38. 
ittags 10 Uhr 
anberaumt, webrl Der Jufhlag erfelgt, wegn ber Schaͤt ⸗ 
ungswerth ertelcht wird. : 
Diefes Ammefen beficht 
4) in dem ganz gemaurrten ANddigen Wohnhanfe 
unter einem Brafhindelenge He-Rro. 282, ger 
fait auf. 2 ee 190 
2) einem Marygarten Vi Nro. 437 um 
438 10. Bon.+ Klafle, jufammen zu 


— og. 5 Drpim., gefhägt anf 225 „ 
3) zwei Rrausgärien Pl.-Rae. B:B uns 
920 7. Bon.» Klaffe, zufammen zu 
— Tugw. 7 Daykan.; Aunn auf . 50. 
4) ham Adır — Kultursiheil — Pl.⸗ 
Re. 1771 4. Bom-Alafie, zu 1 Tgm. 
6 Drotn., geſchäzt uf . : 0 «+ 30. 
5) diem Adır — das Anger! genannt — 
Plan» Mo, 12317. Bon. Klaffe, zu 
— : Tage. 28° Diylm., geihäpt auf. 100 „ 
und 
6; der sonen Ghuhmagergerechtiamt, ger 
Mina nr BO, 


Gumma: 2825 fl. 
Sur Martisfammer Til, find zu emtriäten 


=) von dem Murzgarten Mr. 437° — A. 5 fe 

b) won den zwei Rramigästen „ I. — 
uns 

c) vom Unger . .. — 40, 


Steigerumgelafktge werten mit vom Befügen Bleyu 
geladen, daß bem Gerichte unbekannte Steigeret ſich über 
Bermögen und Beumund gehörig ansjumeljen haben, 

ze, am 22, Märy 1855. 

Konigliches Landgericht Tölz. 
Detti, #. Laubrichtet. 
EC.Ax. 2268, coll. Eeberen, 


2011. Bekanntmachung. 


Armenfons Rreuburg e. Berdem 

mader Jeſchh. 

Im Wege gerichtlichen Hilfonelitretung wirb - has 
Zofeph Bergenmaher'fge Anmelen am 

Montag den 21. Moi I. 38. 
Dormittagd 10-44 Ahr 
in der Gerlchtotanzlel öfentlid verſteigert. 

Diefes Mamelen, welches auf 178 fl. gefhäpt if, 
befieht aus 

1) BLıMts, 435 Wohnhaue Ha.:Ntre, 208 Lin. D 

dahler mit Hofreum zu 2 Drylm., 

2) PisMe. 634 Warggärtl gu 3 Deykm,, 

8) PlıMr. 2631 Meugrenäder zu 8 Deyim. 

Dem Gerlchte alcht defanmte Ranfslufige haden A 
durch gerichtliche Bengniffe über Bermögen und guten 
Lramund genügend ausjumelfen, widtigeafalls fe zum 
Ritfieigetn nicht zugelaffen werben. 

Meuburg, ven 30, Mär, 1855, 


Königliched Landgericht Neuburg a/D. 


Heiß, f. Banteiäter, 
&.Nr. 87381. ; coll. Haberl. 


200. Welanntmachung. 


Die Auswanterung des Miharl nub 

bed Mar Bintner, Lehrerafähne 
"on Biring, beim. ' 

Da Me Schauchteroſahne Mia und Mor Gints 
mer von- Ming mac Morbamerifs ausjumandern bes 
abfigfigen, fo Haben “alle Diejenigen, welche allenfals 
fige Auſprüche am hiefelben zu maden haben, ſolche 
innerhalb 








8 Tagen 
Yererts. bei Wermelbung der Niiberüdigligung ans 
yuneiden, 
Sugolfast, am 2, Aprif 1855. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


— _ Der kontgl. Landrichter: 
E.4 agl. , ‚v, Grundner. 


— 


"Dir Ditafenagd Marla Doroibea Höfer vor 
Freſhung Hat gebeten, dezũgtich bes Ihr ju Berka ger 
gangenen Eparlaffe , Eıhpeines der Hirfigen Gparteffe 
Br. 867 d. d. 20. Zuli 1840 über eine Cialage vor 
100 fi. das Mmersfartonsnrrfahren einzulıkten. 

Der unbefannte Beüper dieſes Spartaffla » Shelnes 
wird deanach aufgeforert, folgen did ®. ui. 38. 
um fo gewißfer Siererte werzujeigen, als derſelbt auper · 
dem für Frafılos erklärt werben mürke. 

Briben, ten 2. Mprit 1885, 

Königliches Landgericht Weiden. 
Mi, !. Sanbrigter. 
coll, Berl, Replfr. 


2018. Euratelbeftellung. 


Guratel Aber Leopold Amderg beit, 

Der Terige MWagmergefelle Leepold Amberg bei 
Hier hat fd freimißig unter bie Guratel feines Stief⸗ 
vattro, bes Magnermelftere Jehaun Straub vom be, 
begeben uud Tann daher ohne Wiſſen une Millen dee⸗ 
felben telne Medisgefhätte mehr alltig abſchlleßen, 
mas zur Warnung des Pudtltums andurch veräfente 
Nat wirk. 

Ditobeuren, ten 27. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Ottobeuren. 
C.a.sb/. Braf, t. kardeiguer. 


2020. Bekanntmachung. 


Verlaffenſchaſt dee vermaligen Müllers 
Mathias Prugel von Oppertehofen dett. 

Noch wit berelis erhobene Erdſchafta- ober fon» 
fllge Anfnüde am bie tudt. Derlaflenfhaft find bins 
nen 30 Zagen bei Bermeldung der Richderücſich⸗ 
tigung bei Amteinanterfepung der Werlaffen[haft anher 
anyumelten, j 

Bigingen, den 28. Mär, 1858. 


abvielig⸗⸗ Landgericht Biſſingen. 
oneberg, !. daaotihter. 


@M, 1545. «. Staubwaffer, 





202: Bekanntmachung. 

Die Hafnermelftertsögter Maria Sophia und Goa 
Mergereife Burkharbt von Feuchtwangen, bann Me 
ledigt Dienftimagd. Goa Margarıka Kühler nom 
Stelnbach &,/®., dieß Gerichte, beabfihtigen nad New⸗ 
Dort im Rorpamerifa ansjurmanderm. ) 

Alcnfalige Forkerungen ober ſouſtigt Meisanfprüche 
an wiefelben find bei MWermeibung der Richtberückſich⸗ 
tlgung am 

Mittwoch Den 28. April». 38. 
Dormittage ® Uhr 
bahler angumelmen. 
Feudtwangen, den 26. Mär 1855. 
Königliches Lan 
E.N.6938. Wichter, 1. Sanbrichter. 


207. Gwratelbeftellung. 


Guratel über Marla Anna Berge 
mäller von Mempol; beir. 

Die ledigt Baurrsiehter Marla Anne Bergmül 
fer vom Mempolz mwurte wrgem Geificeſchwäche unter 
die Gurasel-des Miga Barten ſchla ger von Bhekte 
geellt, unt Fann baher ohne Mifen uns Willen bass 
fetben teint Mestsgeigäfte giltig abſchlleßen, was zur 
Daraang des Publitums audurch veröfftatlicht wird. 

Dttebeuren, ven 27. Min, 1855 

Königliched Landgericht Ottobeuren. 
EM. 3011/1, Braf, !. Bantriäter. 


2033. WBelanntmachung. 


Der Terige Schuhmachergtſele Georg Bauer von 
Tredgaſt iſt gefennen, nad Mertamerltı ausjumanbern, 
Alenfalläge Anfprüge am denfelben finb In dem auf 
Donnerftag den 19. April e. 
dahlet anftehengen Zermine fefert zur Geltung zu drin» 
gen, auferkem ſolche bei Mnshänkigung bed Rrifepaffes 
nicht mehr berüdächtlgt werben. 


Kutmtat, tem 20. Märntos6. 
Körigliches Landgericht Kulmbach. 

v. Römwel, !. Lanpricter. 
ER — ehe 





m. Bekanntma k 
Mofer'fde t ? 
et N 
auf Samftag den 1 


im Orte — — 


wehrt der Sir 


wird. A auf ie erüie, Nusfhzeibung ‚nom 12. Dehem ⸗ 
ber * u Baue Mündener gettuns vom 9. Janısar 
— Masricten vom 10. Jan. 1855, bezogen. 


"Rönigligeb Sanpgeriht Molfraitfaufen, 


ER. 5044. Gender, t. Lantricter. 


215. MWelanntmachung. 

Huf Antringen mehreser Olänbiger misd bas eigene 
Unmefen der Bauerss Eheleute «Simon uns Wilterla 
Lertl gu Härn, Gemeinte Harttirchen, gefhäpt auf 
10,103 fl., am. 

Donsierftag den 24. Mai I. 38, 
Nachmittags von A— 3 Uhr 
und zwar auf Antrag ber Wläusiger im Gaghasſe des 
Johann Rep. Etieinberger in Gidentorf öfeullich 
an die Mıtütietenten zum Smeltenual verflelgert. 

Ranfsiiebhabır merken dieja mit dem Anhange 
eingelaren , dab tie tem Gerlchte unbelannten Kaula ⸗ 
Iufigen über ihre Zahlumgsiähigkeit tur gerichtliche 
Beuguifie fit) auszumelfen haben, daun daß. ker Zur 
flag ohne Rüdjigt auf obigen Schäpungsmerih , je 
doch porbehaltiig des Ginlöfungeregtes ber Öapeihelar 
@ländigre nad $. 84 den Hypothelens@rfeges und ber 
88. 986 — 108 ver Broyehronele vom 17. Rosemr 
— dur 1837 gefieht. 

Uebrigens wird ſich meinen ditſes Auseſens auf bie 
Ausfgreldung vom 11. Mat v. 6. und zwar: 

1) In Rro, 43 ver Beilage yum Kreisamishlaite 
von Mirterbagern, 

2) In Nie. 121 ber Neuen Mündener Zellung, 
in Rro. 21 tes Matsblaiied des Aal. Landge ⸗ 
xlchis Bantau, 

4) im Neo. 143 der Bellage zum Kerrefpontenten 
von und für Deutſchland, 

5) In Rro. 140 ber Denanzsitung und 

6) tm ro. 11B'ter Bampaputer Seltamg 

Bezogen und bemerft, daß auf bie bisher eingelaufenen 
Grelutions Anrufer weiters mit verfügt wird. 
Banben, ben 23. Mär; 1855. 


Königl. Baper. Lanpgeriät Landau. 


8.R.3177/L Krimm, t. Lantriäter. 








200. Bekanntmachung. 

Der Ichige ältermlofe Eädergejelle Martin Armed 
won Kronach If gefonnen, mad Morbamerifa ausjur 
wanbern , wehhald allenfallfige Horkrrungen am kirfen 
bis fänaftens 

Dodnerfiag den 12. April I. 38, 
bei Bermelvung · Ppättter Mictiberüetiätigung dahler 
geltend zu maden find, 

Kronad, den 29. Mär 1855. 


&.R.5107. SHepdenreich, f. Eanteiäiter. 
im. Bekanntmachung. 


Auswanberungsgefah bı6 Jatob und 
omas Dünfl von Zinkeimiltadh 
nah Mmerila betr. 

Die beiden Tpalhanfer » Büllersfähme Jatob und 
Apemas Daaeltl von Binfiimiitad, de. Eis. find gr 
formen, nach Mmrrita ausjmwantern, 

Cs wirb dieh mit dem Bemerfen jur dffeniligen 
Keuntmig gebracht, daß allenfallige Korberungsanfprüde 
binnen 8 Tagen a die imser. um fo füerer 
biesfeiss im Bureau Ned neitemt zu maden find, als 
außerbem bei Werbefheitung des Geſachte nah Umflah 
biefer Grift feine Rüdüicht mehr gtnemmen werten fönnie, 

Den 3. April 1855. 

Königfiches Landgericht Freyfing. 
Der königl, Landrichter: 


ERr, 4445. Breidenbad. 





Die älteren Matriteln tes Blethame Acepfing, won 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bbe. [Hör gebunden, 
1850, find ju 5 fl. 30 kr. zu verfaufen. D. Uehr. 


ung r 
wart 


994 
1995. —— — 


in e Barb 
& 
ge —* en 
enfa ‘ 
s a LT der 
dabler anzumelden, 
Erlangen der 2. Rpril 1885, 
Konigliches Landgericht Erlangen. 


Meinel, t. Yantriäter, 
GM 7000/7584. Bit. 


Tilien- Häse 
(Fromage de Brie). 

2008. [3a] Der eigenikümlihe Berzug unb_ all 
bekannte Werssefflitelt Diefer Räc, welde burd ihren 
reichen Creme » Inpalı ſich als Speiſe belicateffe den 
derdteiteiſten Anklang erfreuen und berem Mabrikat mod 


alein für Dh Im Deuiſchlaad befleht, werten a fl. 1. 
45 fr. pre Lalb aul's Promptefle Tr 


Büpimgen bei Hanau. 5 
Zltientäfe» Banrıkant. 


— — — 


ꝛoos ia dj Geſuch. 


Gin junger Mann (Buchbinder), mit 
den beften Zeugniffen verjeben, fucht in einem 
größeren joliden Gejhäfte, Kanzlei 
ober Buran ald Diener einzutreten; auf Ber- 
— würbe derſelbe auch Kautlon leifien, 

. Uebr, 


find binnen 
üdjigtigung 





so  Gtelle: Gefuch. 

Ein vordı hängerem Betrieb erfahrener Oxlenem, 
gebilteten Standes ums reiferen Alters, werhelraidet, 
dech ohne Mamilie, fact dei günfliam' Werkältmifien 
enjweber.rioen entfprehenden gemeinmügigen abhängigen 
Birlangetreis eder die Sielle als Eälofsermalter oder 
Sandintendant zu erlangen. — Frantirte Offerte unter 
H. U. durch die Brperition biefes Blattes. 


eifel vom ib, 4 
I e itf@en Hann ?: 
— * Rei — bey n ud 


nn Anzeige; 
NEAR a RL 


‚ vom fehr 
nereinigtem unbittelt Dampf » Mafhine auf Granit» 
Walzen fein geriehenen Cnenuo in \, un "A Biund 
Baqurten habe ndoa ſelde zu Atmlefem reife verkaufe 
Erenfo empfehle Ih_Me für Hufen und, Beuftieihrs 
lüngft drwährten dan, ädten — 
* * — einer güllgen Mönakıne Bejicag, 
— Das Pogarı 1 Duaihär A 18 Mr 

ofen a 1, vae Ber a 3 FM —— 


dolph. Busse 
— — to. 18 nöd u 
Brüde nedis. : 
—— — 
Warnung. ? 
Ber anf meinen Kasen Jemand etwas -Arebltker 
bergt oder lelht, befommt von mir Feine Bezahlung. ' 


1984. (36) 


Friedrich Enjenberger, 
Il. quiete, 3 aus —X 


2007. [2a] Dffert, 

Gin verheltathetet Lautionsfäßlger Mentamisohers 
ſchteldet, der burg oieljährige Braris in alın Branden 
der Rentamie-Armeinißrarien fi bie binlänsfien Reanıs 
niffe eigen, gemars um Sieräder de günfigfen Brugs 
nie nadzuwellen vermag, ſocht place ve werben und 
fönnte, der Eintritt fogleih gefcchen. N 

Seneigie Dfferte beforgt Me GErpedition d. BL. 


2.26) @telle-Gefuch. 

Ein in ollen rentemtiihen Gedäftsimelsen ber 
wanberter Exrivent, ber fi mit ben’ Befken Zeuantffen 
anszuwelfen vermag, ſucht ſeine Stee bafkmöztihft 
ju wrräntern., 


ie al u beforgt die Grprbitlen sub Chiffre 


Neue Cifenbahnfahrten = Plane vom 5. 
April am mit Bolten» Anfhiah And zw haben im 
der Erveditlon diete⸗ Blatter, 





Weinverfteigerun udwigs A. bayer. 
2009. |3 — —* —— zu e. näd) —— es = Mbr j5 Budıwi 


Be 
en tm 


Boflheufe gun „Deatigen Hamje* läft Herr Bürgermeifler. um Bursoefiper Heinrih Ligtenderger nad 


folgende, meiftens ſeldſt argogeen Meine serfteigern : 


Dom Lager zu Lutmigshafen und auf deffem Weingut gu Hiarkt dei Menflatt: l 


1 Sitäd 1846er Forſtet Ausleſe, 


1043WEaser Korfer, Maeb Kalftater und Itelucheiwer, 
BA 1852er Delteogeimer, Ungfteiner, Gimmeldinger und Haardter 
18 „m 1853er Deipesbeimer, Mupperiäberger, Rönlasbader,, 'Ehmmelringer , Umgfleiner , Gaarkter, Trar 
miner Aurlchen und gemifht, 
1 4164er Forſter, Dürfkeimer, Unpfleiner, Kalftabter, Haatdttr Muslefen und gemifät, 
Yr » 1852er Konlgebacher, Moih, Ausleſe. 3 241 J 
3 u. 1859er onigebacher und Haarbter, Roih und Musiefe, 
IA = NES 4er Haardiet Maik, Musbeer. 
83", Grid. 


Die Proben werben bel der Verficigerumg datgetelcht und an tem Faſſera am den Beiden verbergehenten 


Zagen. — Dggersktim, 3. April 1855. 


Leuchfenring, £ b. Notar. 





en ee 


empfehlen fh als ine wirfentes und vorzüglich bewähriet Einterungds Mittel, tie aus ten Iefgerlane: 


N Für Bruft: und Huſten⸗Leidende 


Men venetabitifhen Inarenlenzlen bereiteten, von »iehen Hohen Behörten und fo auf 7 von em Höhen 
Königl. Baverifhen Minifterium approbirten & 


Br. Koch’schen 


FIN 


STE 
RRUUTAR:-BONBONS 


W  Diefes vergüslice Fabtilat wird nur in bärgligen Shadteln 4 18 und BE Hr. In allm Stätten 
bes Iar und MWaslandes verkauft; für München befindet fid das alleinige Depot beim Apethefer 


Earl Sallinger, Sentlingergafler®r. 13. 


6951. (5) 


ee ee TE en ee EN 
e —— ⸗ —— — FE 


(Annonce du Bureau Ceutral 
1788. [0] Hasen: 


tie-Meleb 
„Patentirte 


Dre Erfelz tiefer Etfendung hat alle Gtwoctuuacs übertroffen ; die N ale 
— v Mi die Raurfgut» Rimme vor allen andern, ſalbſt ven 
* den Fe * ——* fe ven Büffel »- Rämmen, find ſeht weil, wenig jerdeechlich, und 


Hähne fpalten id mie. Sie empfehlen fd ferner, durch Ahre Bohtfeilpeit. — —— * 





pour l’Allemagne, Cité Bergere: Nr.D, & Paris.) 


arırds, Nro, 10, Boulevart Bonne-Nouvelle zu Paris 


Kautſchuk⸗Kämme. 


Fabelt defäftlgt 400 Matelter , tie fan 


haben bel allen Hanpt: 


Parfümenren und Gelffeuren Prantreiäh , Unglands, Belgiens, Oellaade und gar 


SCH Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. mu _ 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 



















eymicrt 772 15m! 


an hie * hünchen, F Worte 


r; Ku fr nz m 


Ge. Mai. der König baben Sich unterm 5. Bpril 1. 38: aller gua · 
bigft bewogen gefunden, bie Drtonsmertgarin Morgareıta Reufiner, 
geborme SHäblein, vom Zelingen, item allerunterthänigften Au⸗ 
fudyen entipregend, dann ben Hopientändlersfetn Cduard Hellmann 
in Yugeburg, auf feine und ſeines Baters allerunterthänigfte Wirte, 
für großjährig zu erflären. Pr 3 

Die katholiſche Blarrei Heßlar, königlihen Landgerichts Kerſſtadt, 
it mi einem foffiondmäßigen Weimertrage von 450 fl. 29‘, fr. in 
Erlebigung gefommen, 


a — — — 
Kiffingen und Die f. Bad:Anftalt am Soole⸗Sprudel. 


&s dürfte wohl an ber Zeit fein, nach Beendigung eines breifig- 
jährigen Bacpttermines ber Bäder Kifingend durch bie Gebrüder Bol- 
zano und bei ber Eröffnung bed neuen Badepacht » Verbältnified durch 
den gegenwärtigen Pädıer Hrn Maulid einen kurzen Blit auf Kifr 
fingens Seilquelen und Babe-Unflalten und auf die Urſachen ihrer all- 
otäligen Gntmwidiung und Crhebung bis zu ihrem gegenwärtigen Blang« 
punkie, zu werfen Denn auch Kiſſingens Heilguelen ſchen ſeit einigen 
Zabrkunderten Yeriten und Layen befannt waren und ihre Hellfräfte 
Kranfe aud ber nähern und weitern Umgebung Gerbeljsgen, jo fennten 
fie doch, Bis zu Unbe ded zweiten Derenniums biefes Jahrhunderte, nur 
den Muf untergeorbneter und Fofaler Heilbäber in Anſpruch nehmen. 
Bom Jahre 1807 am bis zum Jatre 1830 hatte Kiffingen nad einem 
23jährigen Durch ſchnitte eine jährliche Frequenz von nur 200 Kurgäften, 
während die Durchſchnitis jahl der legten 23 Fahre eine jührlide Dre 
quenz von weit über 3000 Basegäßen nachmier ; ebenio ſtieg die Zabl 
ber verfanbten Maferzpfiäge von 10— 20,000 auf 4-—-500,000. Men 
verbanfie Kiffingen tiefen außerorbentlihen Aufſchwung? Wenn auch 
von der einen Grite ber umermübere Wifer der Gebrüder Belzano zur 
Erhebung Kiffingens nicht geläugnet werten kann, welde neue qemiſche 
Bnalpfen ber Mineralquellen veronloßten und bie Merzie mit bem ber 
teutenden Inhalte derfelben näber bekannt machten, ſowie durch ihre 
meit verbreiteten fommerzielen Verbintungen ben Rakoczh im bie ent» 
fernieflen Lünder verfanbten; wenn gleih eine glüdlide Umänberung 
und ein günfiger Uebergang des derrſchenden entzündlichen Arantheltd- 
Genius Im einen He Unterleibs- Organe und das Wlutleben wicht be- 
rübtenden, ven Quellen Küfingens eine andere Bedeutung gab und 
einen andern Standpunkt anmwied;, menn glei Kiffingen ald KRurorı 
unterlügt wurde dur eine Heblide Begend, durch gelunde Luft und 
ein miides Mima, Überhaupt dur glädlihe Mimarifhe und meteoro« 
logiſche Berbähnife, une wenn gleich Riffingens Bewohner ſelbſt durch 
den regen Gifer, mir dem fle, felbk mir Opfern aller Art, allen An« 
forderungen un eim Bad erften Manges, durch Urbauung von neuem, 
ſelba Vrachtgebduden mit 2500 Zimmern 16, zu entfpreden bemüht 
waren, welemtid zum Guporblühen bes Bades beimugen ; fo verdantie 
«6 doch feinen mirflihden, nachhaltigen Muf vorzgugsmeife ben sigenm« 
shämihen VWerbältnifen der in bie chemiſche Konftituriom feiner Ducden 
eingehenden Beflondiheile, fomie feinen allnälig Mh erhebenten Un- 
falten unb Seilopparatem. ; 

Im Beziehung auf die Gemifhen Bekandiheile ter Mineralguellen 
Kiffingens find die bervorragenpfien und die eigentilche Wirtiamtelt 
derfelben beffimmenten Bioffe, tas Ehlornatrium, bab Fohlen 
faure @ifenarpdul und bie Roblenfänre. Wäbrenp das erſtere 
ein ten organifcdh-hemiifhen Berbättniffen des Organisnus homsloger 
Beftanpeheil iſt, der bei der Umwandlung ber Broteinverbintungen, bei 
ver Biutmetamorpbofe unb dem organiſchen Aufſaugungeprozeiß eine bes 
Yeutende Mole fpielt und von dar größten Wichtigteit für den chieri 
fen Stoffwechſel if, wird #6 durch bie flärfenden, das geſuntene Bint- 
leben durch Vermehrung der Menge ber Blustügelchen erhebenbe Figen- 
ſchaft des Uliend, das auch in geringen Duamtiräten feine ſpectſtichen 
Kräfte entfalten, unterflügt und Das Gange durch die begelfilgente Kraft 
ter KRoblenjäure mir ihren, deu verſchie denarrigften Rrantheitsprogeffen, 
ben kramtthaften Aufländen ber Imterleibgorgane mit torpibem -Ebarafter 
und peränberien hemiiten Dualitäten ſewohl, als ben Hpperäftbrfien 
bes Merveniotemd zugewandıen -Heilkräften, zu einem batmonifcdhen 
Ganzen vereinigt, 

Reben biefen Hauptbehantiheilen finden fi in ben hiefigen Outllen 
woch eine große Auzahl tbeil® aufldfender, thelld umfimmenter Gtoffe, 
namentlich nicht unbrbeutende Diuantitäıen von falziaurer Magriefla, 
von Toklenjanrem und fhmefelfaurem Natron, von Kiefelerbe, von falje 
faurer Kalkerde, von kydrobrom- und byusrojohlaurer Magnefla ıc, die 
in ipgem demiihen Gompiere ein jo böhR potencirtes Mineralmafler 
bärfielfem, wie es in dem Rakoczh und kim Vandur erſcheint und mie 
et im diefer tigenthümlichen Miſchung ven feinem andern Mineralwafler 
«frei, ober gar Äbertroffen wird. ’ 


Beilage zu Mr. S3 der Mälln Wrünchener Zeitung. 


Br Ts 


7. April 1855, 








asus usıuali:) aus zuwedsunibiene Kretie 


rn Mer martin die Aufaͤbe ſein del We hähfige Er - 
)poftiohen über die pharmakot haamiſche Bedrutuug ter Kiffinger Mine 
‘ ralquelien in wiffenihaftlicher Begiebung einzugeben, wos einer mons« 
graphiſchen Athandlung über vie Kiffinger Heliquelen vorbehalten bleis 
Eben muß. mit der id mich nach Bollentung einer neuen Unalpie bers 
ſelben befäftigen werde, und e8 wird genug fein zu bemerken, daß fie 
! vermdge ihrer Hemifchen Berbättnife befonderd gegen bie in anirrer 
Zeli jo zahlreich berwortretenten @rkranfungen und fehlerhaften Milch“ 


ungen ber Gäftemaffe, die Blutfrafen, mie fle fih namentlich dur uns 
regelmäßige und ungmwemäßige Lebensmeife, zu reichtlche Nahrung, 
proteinreihe,, kräftige Fleiſchkoſt bet guter Verdauung umb geringer 


‚ Mustelbemegung, durch Ginmirfung einer qualltatlv alienirten Luftbe- 
ſchaffendelt, durch Grörungen im Haurleben fo zahlreih bilden und im 


entcraflichen Prozeffen, erbäßter Nerwofltät, Hämprrbolben, vendfen Hd⸗ 
perämien, Stedungtu in ben Unterleibsorganen, der Reber, ber Milz, 
Hhzpoch ondrien, GSicht und Mbeumarismen, Gries und Sans, Blenorthöen, 


‚ 2eufssrhoen, Geropbeln, Hpflerlen ıc. manifeftren, fh beilfam er. 


meljen werben. 

Us die biefigen Minerafquellen, bie früher blos ben Rakeczh, dem 
Pandur und ben Marbrunn umfaßten, bilteren ſich nad und nad, bei 
fleigender Frequenz det Bates und ber Umgulänglichfeit der vorban« 
denen Heilquellen gegen die in Bebanblung fommenben ſchweren und 
fomplisirten Uebel, eine in wahrhaft pepflelogifrer Weiſe gruppirte 
Reihe von verfhiedenen, an Drt und Grefle vorhandenen Heilmitieln 
aus, bie in ihrem Unfemble einen Hellapparar bilden, mie ihn wenige 
Bärer in Deutſchlaud In biefer Bolfländigkelt und Mirkjamfeit beflgen. 

Man kaun die blefigen Heilapparate aus zwei Beflhtäpuntien ber 
trachten, je nachdem ſie Innerli zur Trinflur, ober üußerllch jur Babes 
fur in Anwentung fommen. ’ 

L Hellapparate zur Trinttur. 

Hieher gebören die feit Jahrhunderten befannten, elfenbaltigen Koch⸗ 
folzminerafquelen: der Rakoczh, ber Pandur, bie Gruntpfeiler det 
großen Barerufes von Kiffingen. und der vor 30 Jahren auf der Gar 
line bel Kiffingen erborie und In feiner chemiſchen Konfltutien ben« 
felben gleiche Sooleniprubel, ſowie ein rifenfreier Säuerling,, ber 
Marbrunnen und die Im Jahre 1840 gegrüntete Molktenanftalt. 
Die Molke wird aus der Milch von Biegen burch einen fahrerflänki« 
gen Iproler, der für jede Saiſon zu biefen Zweck engagir IA, bereitet 
und wird im vielfaher Romblnarlon mit den übrigen vorbantenen 
Duellen geirunfen, für die baburd eine weitere, umfallendere Birk» 
ungeiphäre erdffnet und gewonnen wurbe. 

j Deilapparate jur Badekur. 
In Kiffingen. 

Hier werben zu warmen Bäbern in der Megel ter Pandur und 
ber Soolenfprubel verwendet. ausnabnämelfe fomme auch der Max 
Srunnen und die Meile in Anwendung ; ebenfo werten au Shlamme 
bäder gegeben und zwar Gifenmineral« Schlammkäver, zu welchen bie 
Schlammerde von ber hoben Rbön bieher gebracht wird und bie dann 
mit Vandut oder Rakoczh zubereitet werben. Doch fehlen noch zwed« 
mößige Sinrichtungen, um dem vollen Bebürfulffe entipredgen zu fönnen. 

2) Auf der k. Bapde-Anflalı am Gooleiprubel. 

Diefe Babe-Anflalt wurde erſt vor 3 Jabren mir großer Dolfon 
menbelt und mit Benügung ber neurften balneorechniihen Werbeffer« 
ungen ausgeführt und if Stunde von Kiffingen entfernt. Da die 
Eriftenz diefer Anſtalt mit dem Reichthum ihrer Seilapparate vielen 
Brrzten und Balen nach ein Geheimnig if, fo will ich dieſelbe erwas 
genauer beichreiben, —* 

Dis Gehäuse har eine Frontldnge von 180 Ba und If mit ſet⸗ 
ner Faquade nah Wehen gerichtet. Ee beficht aus einem Haepimittels 
ban, an melden fih 2 Eeltenflügel anfäliefen, tie In zweit Stockwerken 
tie zahlrelchen Goolen-, Doude-, Me Wat» und die Goolentampfbärer 
enthalten. Im Mittelbau, in einem großartigen geſchmackvollen Eorri« 
dor befindet fl der Mittelpuntt der ganzen Unftalt, der durch jein 
petlodiſches Steigen und Ballen meltberühmte Soolenſprudel, ber bie 
Materlaflen zu jänmillden Bädern der Anftalt Tiefer. Diefe find: 
a) Die falten Bortentirer, 9 d. mir rim z 
von 15,6° M., bie ſich im unten Siodwerk des Gebaͤudes ber 
finden. Im rechten Flügel, der für Gerrenbäder beflimme if, 
bienen 6 Zimmer zu einfachen Goolenbätern mit’ ber Strahlen- 
deucht, 3 zu Bellenbäbern mit Strahlendouche uns * Douche⸗ 
badern, einfacher Douche, Regendouche sc. Der Tinte Fſügel dient 
u Soolen -und Douchebäder für die Damen und zwar find 5 
Sinner ju Goolen- und Strablensäbern bekkmmt, 

e @ashäper, fie befinden fh im oben Giode der Uns 
Malt ; auch bliet iſt ter rechte Blägel zu Basbäbern für Herren, 
der linfe für Damen beflimme Im erfigren- befinten ſich vler 
Kabinette mit je zwei geräumigen Wannen für Me Gashäber, 
ein Kabiner mir einer Wanne und ein Kabine für parrlede 
 Watbärer ; zugltich ift auf diefer Abtheillung ein Kabinet für 

ein yarıleles, warmes Gadrampfbad, nah Dr. Piriem’s 

Grflndung und eines für ein aligemeine®, warmes Baspampfe 

bat. Im ber Abtheilung für Damen befinden fl 4 KRabineite, 

Bu Gasbärernmir je 2? Wannen, 1 Rabiner mit 1 Wanne und 
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an 1a ah u hal, *3 Bin 8 Ku A— — und tiergefähtter als font ee —X mar Bien 
ap sten, und 5 für men beflimmt fin. Mußerbem. |; hier nicht umhin, dem erfb vor Kürgem in's Leben \ getreiene  Orkto- 


Irten«Berein, ber unter der Leitung eines Dirigenten. Sen. Brbein:n 


* 1 1 * 

Kr 5* nad, Balzilammbärer und Bäber mit Mutterlauge ver- 
ri jet Pr. wendung. 
tombinitien Seilapparaten eine große Wirkfamfeit 
gegen vielt eingemurgelig Kranfheiten ber gegenwärtigen Zeit und Gr» 
nezation enthalten find, bap In ben falten Wellen-, Douge- und Goo- 
— ein mwirkjames Mittel gegen bie ererhiſchen Schwächtzußände 
tiege, wie fle eine die Kräfte und Beibenichaften des Menſchen, oft mit 

Imfebrung aler natärligen Rebensverbältnife, fo fjehr in Anſpruch 

ade Belt in fo vielen Individuen beiderlel Geſchlechte heraus 
bildeie ; dan durch die Berbindung der Molfe mit dem eijenfreien 
und die Ginaihmungen der Jod und Brom enihalienden 
Sal anf bie Krankheiten der Meipirationdorgene umb jelbft 
die. tubereulofe Krafe in den Bereich der Heilkräjte ber bleilgen 
Quellen gejogen feien; dah fih in ben Bas und Goslenbampfbärern 
ein herrlihes Mittel gegen bie hartnädigfhen Rheumatidmen mit ihren 
Bolgen, n, Neuralgien, gegen Gibt und gegen viele ber ein« 
gemurzelifien enzimmerfranfgeiten barbietet, bad lehrt bie Grfahr- 
ung an einer groden Menge von Kranken, die jährlich ihre Geneſung 
bier ſuchen und finben. 

.. Rlffinzen kann, wie wir gejeben haben, in Bezug auf die Zahl 
une bie, Wirkfamteit feiner Hellapparate fühn den Bergleih mit den 
beften ‚Unfalten von Deutſchland aushalten ; ed kann fl versrauendvol 
auf le ihm, vom einer gätigen Natur geſchenlten reihen Schäge ver · 
en chi. ein, Heilbad im wahren und ſchoͤnſten Sinne des 
Ben, eh hat. keine pweldeutigen Mittel nothmwendig, um ben Ruf 
ie 


Beer} " 2 
ner Bäder zu heben; es betarf bed ſchnöden Spitled nicht, das, zur 

Schande Deutſchlande fei es geſagt, noch immer ben Segen jeiner de⸗ 
len Bäter vergiftet, ben Dank der Genefung Suchenden in den Blu 
der ter Gpielhöle Berfalenen ummandelt, mit dem eindringenden un« 
fonbern Daufen, ber Änhuftriellen Sauner bed „ganzen Kontinents alle 
Boralliät und Gitilicpfeit vernichtet, der Proftitution ben Weg eröffnet 
uns das Vertrauen und bie öͤffentlicht Giderheit untergräbt. Solche 
Mittel, die-Breguenz ſelnes Babes zu feigern, kann Kiffingen billig 
enthehren, obgleich ed, mit tem übrigen Deuiſchland, freudig die Schritte 
begrüßt, bie eim erhabener Monarch 1hat,, um bieje ſchnachvollen In« 
ftiture aus allen Bädern zu emifernen. 

Aber auch zur Grhöhung ber Annehmlichkeiten bed Aufenthaltes 
in Kiffingen if im Laufe der legten zwei Decennien Außerorbentliched 
gefheben. Neue Strafen mit palaflähnlichen Häuferreiten find enflan · 
den, ein meue® AÄheater erhebt fich; irefflihe Muft, herrliche Landpat · 
tbien, ſchoͤne KRonverfotionslofalisten, vorzüglidge Gafböje und in allen 
Prinathäufern freundliche Wirthe nd vorhanden ; die Anlagen des Kur« 
gartens unb ber Umgebung, bie herrlichen Kolonnaben des erleren und 
der eiferne Brummenpavilon zur Ueberdachung bed Rakoczh und Pandur 
fügen ju der Hellfamtelt der Brunnentkur auch den Reiz bed Schoͤnen 
und der Grheiterung. 88 if zu erwarten, daß bie fgl. bayer, Gtauts« 
zegierung in ber Grlenntnif ber Bedeutung Kiffingend nit ermüden 
werde, ihre biöherigen Anſtrengungen für die würkige Ausſtattung bie 
fes Weltbaves fortzufegen, ba jeder desfaljige Aufwand AG reihlic 
lohnen wird. 

., Wir wünfdhen und hoffen, daß ber gegenmärtige Pächter, gleich den 
früheren, ale Sorgfalt aufbieten werke , das Interefje des Dates zu 
mahren und zu fördern. Gr hat eine leichter zu Töfende Aufgabe, ale 
die Gebrüder Bolzgamo. Gr braucht mur dad Morbandene zu er» 
halten und auf dem Gegebenen fortzubanen. Er finder im dem bereits 
wahl begrändeten und auf fefier Grundlage , niit auf bloß ephemeren 
Reigmitieln und Erielnungen beruhenden Rufe von Kiffingen ein fon 
gepflügtes Beld, beiten reichhaltige Bodengüte nur benüpt zu merben 
Brandt, um eine reiche Grnte zu gewähren. 

Kiffingen den 3. April. 1855. 
Dr. Erharb 


* L Gerichte», Brunnen · und Salinen⸗ Arzt. 

—— — — — — — — — 
Deutſchland. 

— ** München, 7. April. Se. Mai. ber König 
Aubmwig merden am Oflerbienflag früh die Reife über Inöbrud nad 
Rom antreten, und einige Tage In Modena, und mohl eben jo einige 
age in Floren; an ben bartigen Höfen auf ber Durchreije verweilen. 
In der Begleitung wird fi ber Dr, Staats— und Relchtrath Braf 
Karl von Geinspeim, ber Blügeladjutant Gr. Hauptmann v. Gmainer 
und der Leibarzt Hr. Dr. Beder beilnden. 

— Minchen, 6. April. Unter ‚den kirchlichen Belerliägtelten, 
welche während der hl. Charwoche dahier abgehalten wurden, und bei 
veonen Elaffiihe Tonwerke zur Aufſührung famen, ift der gefrige Abend» 
gotteßbienf in ber Et. Bonifazlus- Piarrlirde durch die Ausführung 
des „Miserere* von Allegri durch ten hieflgen Draisrien»-Berein 
unter Zeitung bed Frbrn. n. Perfol, ein befonders erhebender geweien. 
Sie weiten Räume des herrlichen Gotteshaufeß waren von einer dichten 
Menge Undächtiger aus allen Ständen angefült. Auch Ihre Majeät 





rs Verfall bereind fo Küchtiges leifter, für bie ſo merdegene 


Au * 
dieſte Mafflfchen Tonwerles unfern vollen Dank abjuſtatten. Er 
. — ı 1 FR 

“*.Parig, 4. April. Der „Moniteur* zeigt an, dah ber öfl- 

ie Gejandıe zu Brüfel auf Verlangen Ins Delay ch 


' Beimäßheit der Juſtruktlonen der kaiſerlichen Regie rung am 22. Februar 
dem beigiſchen Miniſter per auswärtigen. Angelsgenbeiten eint vffgieße 


Klage gegen den Herausgeber des Bımphlers über die Krim-Er pa ditlon, 


‚ verleumberijcher Weiſe betitelt: „Denkſchrift eines » Generals an bie 


Regierung Er, Mai. bed Kaiierd Napoleon TIL“, übergeben hat und 


daß diefe Klage ſofort der Juſtiz zugemwiefen werben it, — Durch eine 


neue taiſerliche Berfügung wird in fänmtlihen hundert Infanterleregi- 
mentern der franzöflihen Armee ein viertes Bataillon erritet, das 
om Major des Megimente ‚lommoubiri, fein und die biöhrrige Mole 
ber dritten ober Drpor- Biralllöne ſplelen wird.‘ Diefes vlerſt Bataillon’ 
wirb aus ben beiden leyten Kompagnien der «beiden erſten Bataillone, 
ber fünften Rompagnie ‚bes britten Batailond uns dem ſogtnaunten 
nit einraugitten Peloton geblldet werben. Diefe Gimtichrung 
ſcheint den Zweck zu Gaben, durch Bermebrung ber Cabres vorfom» 
menden Falles die fchnele Musbildung ‚men audgehobener Mann« 
ſchaften zu erleichtern, umb bie Bormation ber Mejerne-Divifionen mis 
den vereinigten Grenabler- und Beltigenr-Rompagnien ber dritten Bam 
talllone zu verhindern. NEELL TER 
Der „Moniteur* veröffentlicht ſolgende Depeſche bes: Benterald 
Ganrobert: „Bor Sebaſtopol am 29. März. — Bei dem Ausfa, den 
der Feind in ber Mache vom 22. anf den 23. gegen uniere Angrifie- 
werke vor dem Molnfof-Ihurm machte, wurde er nachdrücklich zurück · 
gemwiefen "mb hatte 2000 Todte ober Verwundete. Unfere Berlufle 


überjchreiten nicht 600 Mann  Ganrobert.* 


Spanien. 

“die gewoͤhnlichen Madrider Nachrichten find Heute vom 
30. März, von welden Datum mir feboh ſchon gefern Gorreipon- 
benzen gaben. Wir find daher auf eine Depeſche vom 3. Aprlı be⸗ 
ſchrünkt, welche befagt: „Lord Homten hat den Journalen über die 
gegen tie Proteftanten zu Sevilla verübten Unbilten eine Mittpeilung 
zugefandt, die ben minifleriellen Erklärungen widerſpricht. Die Mer 
gierung wird hierüber bei der engliſchen Meglerung Beſchwerde führen.” 


tannien, 

Konbon, 3. Apıll. Die „Morning Boh* bemerkt, indem fie bie 
Bertagung der Wiener Konferenzen bis zum 9. April angezeigt, baß 
bis dahin die, zufflihen Bevollmächtigten neue Yuftruftionen erhalten 
haben werben und daß Hr. Droupn de Phuhs eingetroffen ſein weube. 
Pan dürfe mithin erwarten, daß eins Cutſcheidung über die in bem 
Konferenzen erösterten :Bragen im Laufe ber auf die Oſter⸗ Felertage 
folgenden Woche eintreten werde. Die DOffeeBlotte ſoll heutt Nach · 
mittags im’ Hafen von Vortemouth die Unter lichten, um dem balti · 
ſchen Meere zuſueuern. Contre-Admlral Berleley und Sir E. Wood, 
erler Korb der Momiralitär, find, hersitd baislsf eingetroffen, um Zeu- 
gen der Abfahrt zu ‚fein. Auch Korb Balmerflon wird erwartel; und, 
eine Menge von Bäfen aller Art, welche ſich bie Abreife der breifiig 
Seeriefen onfehen moden, if nach Poridmouth geftrömt. Die diehe 
jährige Oftiee- Flotte iR im jeder Beziehung weit ſtärker, als die. bed 
vorigen Iahres. Sie befigt mehr Dampftraft, mehr Kanonen und eine 
neue Art von Ransnenbooten und fdwimmenden Batterien, bie fid im 
engen Buchten und in Germäffern von geringer Tiefe bewegen können. 
Außerdem befipt fle einen neuen Wejchlöhaber, Ob bieß ein Bortbeil 
if, da8 freilich vermag nur die Zulunfı zu zeigen, „&ir Charles Mir 
pier*, fagt bie „Zimes*, „bat aufgehört, Beiehlöhaber ber Oſtſee· Florte 
zu fein, nicht als ob es ihm am Geſchidlichteit, Kapferfeit ober Kalte 
biüätigfeit gefehlt hätte, fondern einfach, weil er aicht jo viel zu Stande 
brachte, wie das britiſche Bolt ermwarıer hatte. Wir unferes Aheils 
find Retö Gereit geweſen, feinen wirklien Zeitungen — amd biefe barf 
man werer in Übrede flellen no herabwürdigen — GereWiigkeit zu 
ermeifen, Aber wenn wir die fchönfe: Flotte der Melt abjenden, ie 
\erwarten wir natürlich, daß fle eiwas mehr ıbat, als eine Serma cht 
driilen Nauges einzufcließen, ober einem Hecae bei ber Zerkdrung 
\eineß amwolendeten Bord zu beifen.. Der neus. Befehiöhaber, Aümirak: 
'Yundas, hat Me Dienfe Admiral Napier’s vor Mugen, und wir feine 
Inftruftionen au immer lauten mögen, fo welf er ohne Zweifel, daß 
er mehr zu thun hat, ais Momiral Napier. Wenn er nit mehr ieiftet, 
fo wird er fidyerlih im nächſten November feine Flagge u reihen 
"Haben mit wenig Ausfii, Me je wieder aufjubiffen.“ — Auf Befehl, 
der Königin erjdlenen geflern Nachmittags 50 Garbiflen, melde in 
Bolge des KrimeBeldjuged invalide gemorden waren, in Budingham 
Palace und wurben non Ihrer Majefät und dem Prinzen Albert in« 
fpigiet. — Den Hafen vom Liverpool, verliehen im Banıen während bed 
am 31. März 1855. abgelaufenen Wierieljahres 21,000 Yusmanberet, 
von welden 6704 nad Auftralien ump,de übrigen größtenipeild noch 


den Vereinigten Staaten gingen. Aus Windfor wir orning 

Vo” geſchrieben leich der Ankanit anſer Bär 

feflgefegte Ta ac ie i tfecat If. fo *— d on Uns 

halten zu 44 mpfange. ie Gemüter eflgen e wer · 
außer 


den Tapszierern find über 40 Bergol« 
der dafelbfk beihäftigt. ' Die Gemächer, an deren Hertichtung gegen - 
wärtig gearbeiter wird, find der BallrGaal, der Mubend-Baal ;' der 
Saal Auesareli, dei Van · Dyck · Saal, das Kabinet der Rönigin und die 
Königliche - Narbe fammmer ; mit Einem Wortet’ule der Mord» Terraffe zu 
liegenden Zimiter. Ws heißt, 2 bie Röniglir’ und die Föniglihe Bar 
milie am nächflen Mitiwsd in Windior anfonımen merken. Am ’börl- 
gen Samftag fam der „Sandpareil* (70 Kanonen) in Portömautb an. 
Gr hane vier zu Balallawa erbeuieie ruſſiſche Mörſer an Bord. Wähs 
send feiner Abweienteir' hatte er-auf der Höhe von Sebaflopol 25 Mann 
durch die Gholera verloren,ımähren» in der Schlacht 11 Mann gefallen 
und 61 verwundet worben waren. 


den neu audgehlatter, un» 


.. Die „Gr. Peteröburger Zeitung”, iheilt einige Wreignife aus dem 
täglichen Leben im bem belagerten Gebafopol mit, über mweldhe ber 
Matroſe Soldatow als Augenzeuge jolgendermeiie berichtet: 

1) Der Bosidmann von der 29. Gquipage, Alſtimow, fland als 
Stüdmeißer bei einem Bombengefhüge auf der Baflion Mr. 4, tımd 
richtere dleſes vnaufhötlich gegen bie zweite Gmbrajur ber gegenüber 
Legenden framzdfliden Batterie. Da riß ihm eine feindlide Kugel ben 
Fuß weg und man mollte ihn forttragen., „Halt!“ — riefer ben Irä- 
germ zu und minfte den Marrofen heran, der feine Stelle eingenommen; 
„Höre, Semen!“ — wandie er Äh zu biefem, — „wenn Du noch vor 
Abend nicht jenes feindliche Gelhlig demontirt haft, fo Fomme ich jel- 
ber zurüd, und dann haft Du 26 mit mir zw tbum! Und jept tragt 
mid; meinetwegen zur Asibulanz!“ 2) Ueber eine offene Sielle hei ber 
Korabel'naja Glohorfa, wo die Branaten und Bomben hageldicht nie» 
derfälugen, trug ein Denichridit vom Burpröfiihen Infanterie-Regir 
mente, Fedor Amerjanom, elne volle Schaale mit Kohljappe, won ber 
er kein Auge verwandte. Als er endlich feine koftbare Lat, behutſam 
und vorſichtig, vor feinen Offizieren niederfepie, ſchmunzelte er ſelbft ⸗ 
zufrieden: „Mi, Bott 'feb Dame! ich habe au feinen Iropfen ver» 
goſſen.“ 3) Die Ungländer fanden in einem Brunnen ben Körper eines 
aufälig borin Hei einem nächtlichen Ausfale verunglüdten Goldaten 
vom Dhoröflichen Läger-Regimente. Anſtaft aber die Leiche zu begra- 
ben, fleliten fie tirielbe aufrecht gegen die Tranchee auf, Alzten fle mit 
Steinen, und bie Büchſenſchühen lauerten nun auf dem Kediing, der «8 
wagen würde, ten alſo von einer gebildegen Nation zum Hohn audger 
fegien Leichnam der ihm angeihanen Schmach zu entteifen.. Gie brauch · 
ten aicht lange zu warten denn mit Grlaubnig, feiner Borgeiegien un« 
termabm; alabald ter in ber ganzen Barniion ſchon allgemein bekannte 
Matrofe Koſchka von ber 30. Flotten ⸗ Equipage das gefährlihe Wager 
Möd. Bededt dur unfere Gruperihügen, gelang es ihm, glüdlih bis 
zur Reiche binanzufrieden, mit welcher er fi alddann auf den Müdweg 
begab. Bald aber, mußte er eine offene Gielle pajfiren,, ma er ben 
feindlichen Kugeln gänzliy preißgegeben war, während unjere Scharf» 
fhügen ihr Beuer einſſelen mußten, aus Beforgnig, ibren eigenen Kar 
meraden zu treffen. , Aber ber gemwandte umd erfindungsreihe Matroſe 
hatte bereitd ein Auetunftomitiel erdacht: er bemädtigte ſich einer ben 
Gngländern zugekötenden Gänjte, auf welche er ben Körper legte, deſſen 
beide Arme er durch zwei Löcher iedie, Die er mit feinem Meſſet im 
Dad Tu derſelben fchnitt; biefe Lah nahm er auf den Müden und 
kroch bamiı bis zur 3. Baftion zurüd, Die Leiche Hatte während die- 
fer Reije nicht weniger ald fech® Kugeln erbolten, Koſchka aber blieb 
umperjehrt. 4) Gemafljan Welitl, Natroſe von der 29. Blotten-@qul« 
page, hatte ſo eben das Bündröbrhen ans einer Bombe geriffen, melde 
unmittelbar in ber Mäte eines Bulverfellers eingefdlagen, ala ifn ein 
Granatenfplitter gefährlih am Beine verwundete, „Ad die Spigbuben, 
— fagte er, Indem man ihn zur Ambulanz trug — fie ärgern fi 
wohl, daß ich Ihnen ihre Bombe zu nichte gemacht habe!" 5) Nah 
dem glüdlihen Ausfall des Benerald Timofejem aus der Baftion Mr. 6, 


am 24. Oktober, waren. bie Soldaten des Mindslifhen InfanterieMer- 


giments' damit bejchäitigt,.die Berödieten und Bermunderen vom Rampfr 
page ſortzuſchaffen. Bier vom ihnen trugen eben bie Reihe eines feind- 
lien Difiziers weg, als ein Umfebender zu ihnen fagte: „Was tragt 
Ihr da? Ihr ſolltet lieber die Unſtigen fortbringen . ..Taft ihn Tiegen !* 
— „Geht nit an, Gm. Gnaben, — antwortete einer der Träger — 
es iſt freilich ein Brangos; aber er ſchlug fidh, daß ed eine wahre Freude 
war! 6) Banı Sebaſtopol fennt den Donjchen Kojalen von ber. Pe» 
refopifähen Staniga, Off Subow. Schon Im Jahre 1323 diente er 
am Kuban im Kirefemfhen Megimente, mit weldhem gr bie ganze pet · 
Mige. und türkiſche Gampagne mitmadhte. Gpäter war er in Polen, 


kann in Grufien und zog fih im Jahre 1355 nah erfühter Diemfzeit. 


in feine Staniga zuräd, Giner feiner Göhne IR im ungarifen Beld- 
ge «blieben: und: ein anderer biemt ned gegenwärtig im Kaufafus. 
6 aber ber jegige Krieg ausbrach, It e6 ben alten Subew nicht 
mehr zu Haufe; er übergab feine ganze Lanbwirihſchaft feinem jüngfien 
einsm Rnaben von 12 Jahren, und. zog fort auf eigene Koflen, 

um in die Reiben der Donaus Armee einzutreten. uf. ber Reife fiel 
absr jein Pferd, fe dag er nerbgebrungen in ber Krim bleiben mußte. 


1 





Jept ik er 55 Ef. und fleht beim Megiment = 
na w.Mr.67, mp nad feinem eigenen Wu biefelben 
Die cht Halle i Re s Ei ie 5, 
#3: mmen?* — frapie ibn ei B- AL A ni 


na — mar bie Anıwort — ald die Bomben und Kugeln jo gar dicht 
auf Nr. +5 einzufhlagen anfingen, ba — Bolt bier 
und ich bat den Jeſſaul, mid. bierber zu, fommanbiren .. . Und 
feitbem geht's mir hier, Got fei Dank, ganz gut!* — Eubom. madıt 
jetem Ausfall mit, den der Lieutenant, Birjulew unternimmt; er-umd 
Koſchta; Bolotnifow und Rusmenlow, - die. er. feine Freunde. uennt, 
fürmen mit dem Gewehr in der Hand um bie Wette auf die 
lichen Trancheen los, Ale vier find mit dem Milltä Orden geihmädt, 
„sent — fügt er — find alle meine Freunde gezeichnet: Boloımilom 
if getöbtet worden, Koſchka bar eine mit dem Bajoner abgeftieg: — 
Sort ei gelobt, es iſt nur leicht! — Kutmenkow geht mit verbundenem 
——— und auch ich fühle, es etwas abſonderlich im Ohre 
ammen!*, x 





Weueſtes. 

E. Sachſen. — Dreſden, 5. April, Geftern Abend if der 
kalſetlich franzöflige Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Sr. 
Droupn be ’Hups, Über Leipzig kommend aus Wars Bier eingetroffen, 
bar im „Bietoriasshotel* Äbernarhtet und Heute fräh feine Reiſe nad 
Wien fortgefegt. (Dresd, 3.) 


Preußen. — Berlin, 4. April, Bon glaubwürdiger Geite geht 
und heute die Mittbellung zu, daß General d. Wedell vor der Hand 
nidjt wieder nad Paris zurüdtehren werde; mährenb wir nach geſtern 
bad Gegenthell glaubten, gewinnt es inbefen den Mnicdein, daf bie 
Meije überhaupt in der nächſten Zeit nit zur Musführung fommen 
wird. Auch Hr. v. Diberg bat Paris nunmehr berlaffen, und Hr. v. 
Ujebom, ber die Verhandlungen In London bisher noch fortgefegt bat, 
wird ſchon in den nähflen Tagen von dort wieder hier zurfdermwartet, 
— Zageögeipräh in Beitungen bildet gegenwärtig eine angebliche Anı« 
wortenote bed Öfterreihiichen Kabiners an unfer Rabiner, welche auf 
die prengifhe Girkulardepefge vom 16. März Rückbezug nehmen fol, 
@6 if ein Iırıbum, wenn gejagt wird, es fei eine Öfterreichijche Des 
reihe an Preußen gerichtet worken; eine ſolche erifirt aicht. Wohl 
aber bat Graf Buol eine Girkularnote- am die.f. f. Miniſterlen bei den 
deutſchen Höfen erlaffen, welche aßerdings eine Beiprechung der preufi« 
ſchen Depeiche vom ‚16. v. MtE,, refp. eime Wiperlegung berjelben, ſich 
zum Bwede jet. (Dresv. 3.) 

Dtaliem, — 0C.Hom, 28. März. Die Hierorts Iehenden Glieder 
ber Bamilie Bonaparte begeben ſich ebeflens nad Parie. Wine Der 
putarion ber römifchen Bank notifieirte Er. Heiligkeit dem Vapfle die 
Trennung berjelben von ber Bolognejer Bant. Die Tiber bat neuer« 
Uch einige Stadtthelle überſchwemünt. 


0.L. curin, 2 April. General Lararmora if zum Komman« 
danten und: Ghef bed Urpeditlonecorps, Glacomo Duranıo zum Kriegs» 
minifler ernannt worden. 


Familien : Nachrichten. 

Geftorbeme in Münden: Marke Margeife v. Beifiefon, 1. Grmrtaltwitime 
son bier, 93 3. a. — Mar Beer, Cand. jur. von Ingeldadi, 21 I... — Eur 
bina Pflßerer, Pfründnerin won hier, 66 3. a. — Zehann Maier, Gendarm von 
ber Gtabtlompagnie Münden, 25 I. a. — Mar Edimiv, Unterlanonier vom f. 1. 
en Prinz Lultpolb, 22 J. a. — Yef. Gtraus, Bäderstochter von Laub, 

. Bemting. 








Auswärts geforben: Prau Ghrlfiane Sephle Gharlette Ulmer, geb. 
Wiedmaan, f, Mentbeamtenswittiwe, im Anchach. — Frau Ührifiiane Pormel, geb, 
; 8. Givllabjunftenswitiwe, 76 3. a, In Naila. — Bıhr. ». Ertt, —— E 
er, 79 3. a, in Bilshofen. — Frau Thereſe Gräfin v. Melgersberg, geb. 
». Pigemot, f. Rämmererds unb Appell»Rathögattin, 51 I. a, in Preifing. — Sr. 
Zoh: Polkiyp Wink, Nablermeifer, 46 3. a, in Mürnberg. — Ana Marg. Barbara 
Wleifdemarik, Büttnermeilerstochter, 25 3. a, in Mürnberg. — Anna Echmib, ach, 
Söld, b. Mehgrrmeiftersgattin, 61 I. a. in Walbſaſſen. — Hr. Aleis Nemigins 
Baber, 82 3. a, Im Dbergänzburg. — Frau Marg. Kübnlein, 
geb. Meiel, 48 3. a., im Nürnberg. — Hr. Job. Eruhauf, Lithegraph, 64 I. a, 
in Bamberg. — Hr. VPhell. Peter Stadler, Kaufmann, 84 J. a, in Um, 





Börfen: und GHandelönachrichten. 
"nf, 6 u Deſtertelch. Sprog. Metall. 64°/, ; a pxej. 
56'4. WBantaktien 954 5 Potteries sefe von 1854: 82,5 Bproz. loms 
—— Mel) Writer, 
onen 94°. Bed fellurs: 
Bars 99); — ——— — A a 
h Stnatefhuldfheine 84 P.. 834 ©, Kölns 
Mindener 128”/, ®. 127%, ©. S : “ 
.. , 5. April. Apr 94.15: Bye. 70.—. 
"Bonbon, 5, April. Asnjels aprez. 92',, 98 





Berantwertliie Rebattien: Dr. F. Baller- F.-8-- Dog. 


- Allgemein 


1084; ' Brockama. 


Der Wehermeitter Gabriel Mebeletn son Hels 
deahetim Hat feine Iufoloewz angeeist, und fh freis 
willig tem Honturaserfahten unterworfen. 

8 werben daher bie zeſehzlichen Melkistage, umb 
year: 

4) zur Knmelkung ber Ferberuagtn und keren Rach⸗ 

welfung auf 
Montag den 30. April 1, 38., 
2) yur Rogabe ber Ginschen unb Schlußoeihand - 
lungen auf 
Montag den 4. Juni 1. 56, 
jevesmal Vormittags D lihr, 
aufangent, aadurch Tengefegt, wog Tämmrrtage ſewent 
bekannte als wunbefannıe Gläubiger deg Reh "> 
unter bem Nechtsnachtheile geladen werten, Ha ras 
Rigterfgeinen am alien Golftsinge den Murfeiuh DER 
Ferderung ven der Konlurömafe , das Rigifgeimen 
am bem zmwelign Gvlkistege aber den Musfhiuß mit.kem 
an beufelden vergunchmenden Haudlungen zur Felge 
haben würte. 

Zugtelg werben ale Diejenigen, welde Zahlungen 
am den Grivar ja maden ont Dermögensheftanvthelle 
tebielden in Händen Haben foten, aufgefordert, folde 
vorbehaistich Uhren Anſpracht bei Wermeitung eigener 
Haftung zur am das Kentursgeriät zu leihen, teip- 
abzugeben. j 

Sglühlid wird bemett, daß bad Geljammiserndr 
gen dee Mebeletn mad ber gerlchtlich erhobenen 
Zare in 14 fl. Mebilior und 1363 f. Werig der Jun 
mobllien beitiht, wäßtent bie bie jet befannten Sul 
ten ſich anf 1870, 14 fr. belaufen, werunter 1225 fl, 
Orpothetſchulden Ad befinden, und daß Kie zur Kontur 
meffe gehörigen Immobilien, welche nahftchenb beſchrit · 
ben find, am 

Montag den 23. Bpeil I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bönigt. Sonpgrridte nad Danfgabe des |. 64 bet 
Hgpetgelengelepes vom 1. Juni 1623 und ber 58,06 
a, fl. der Progehnonele som 17. Rossmber 1837 dem 
öffentligen Verlaufe unterftelt werten, wozu Kauft 
Uethaber wit dem Bemerten eingtladen werben, vah 
Me nähere Beſchretbung dee Immobilien and bem Steuer 
Ratakerauszage In der landger lchuichen Meglftratur eis · 
geſchen werten fan, tab die Raufabedingumgen Im 
Termine werben befannt gegeben werben. 
Die Immobilien find : 
Die Haitföire He. Mr. 63u dabler, beſtehend tn: 
0,05 Dir. Wohnhaus, Mebıngebäute und Sefs 
raum, PleRr. 164, : 


008° „ Warten, Pie. toa. 

0,09 „ Kranigar DLR, h ae 
0,83 „ pe Ar Ani Ye 2853, 
0,15 -. im BointihsBreugen, BER; 4017, 
DU . Meiner Ehafbergader, PR. 3814, 


ai haldem Gemeindrreit. 

Das Wohnhaus if eintödig jamant ver under dent 
feiben fortlanfenken Dache Achenten Schtunt, wie Im 
faflungswände find maflts, tie Bedachung tft von Zirgeln. 

Der Baazuftans iſt gut, Werth 800 A. 

Gemeinveigeile vom Jahre 1814. 


308. 1,20 De, Bald am Mistelbühl, BR. 2227, 
120, 187 . MWalbimlangen koh, „ 3394%/ 
3. 008 . Weibertbell, PloRr. 487, 
20 „ 084 „ Krästermiele, Vl Re. Bid, 
25, 058 „ Wal in der Burgegtzeten, Bl 
Seo. 1147. — 
Gemtlndethellt wom Jahre 1614. 
50. 1,01 Dry. Im mittleren Prebſtloöh, Pl. 
Mio. 3479, u 
50. 059 „ Wederim Haarbibühl, PR. 2088, 


Heldenhelm ven 26. Mär, 1838, 


Königlicges Landgericht 
-  Wegeläberger, t, Landrichtet. 
WM, 37865. co Grlebmaen 


1990.) Bekanntmachung · 


In Wege der Hilfeneliftredung werden nadhrmannte 
em Däilipp und Helena Potter ſchen Cheltuten su 
Rörlas gebärige Nealltäten, als: 

1) ein Wohnhaus mt Stall, Kaftın, mit Bsallung, 

Ehrung, Badefen, Sefraum mis Bemtinkerit, 
33 Dez, Flaͤcht, enthaltend BL«Mr. 30%, Wohns 
dans, Koften, Scheunt mit Biegen dedacht — 





Iıp8y 
e 
a 


Wesukans theita ned Duakerelnen, Ihells won 
Gadwert, — Rufen vie Führung vom Diwatern, 
Ye Giebel vom erl — Schtunt von Fach ⸗ 
wert — Eher von Basar — Glebel mit 
Bretlern serfhlagen, Badofen von Brüdfleinen, 
finmilih in guiem Banzuflanke, geihäpt auf 


2025 fl. 
\ Tgw. Dis. ; 
2) 0 20 Durzgarten, MI. + Bro, I0b, gefhäpt 
anf 50 A. 
YO 41 Grongartem, P.+ Bir. 29, geſchäht 
 af-200 fi, 
4) 2 85° Poflchüemader, BL+r. 1880, gefhäpt 
mu, 
5) 7 13 der Wictenader, Bir. 165, gefhäpt 
auf 760 fl. 
6) 1.64 der vorkere Hepelaberg, PM, 167, 
z aelääpt auf 70 A, 
7) © 87 ver Hintere Sepeläberg, Pl⸗Ne. 168, 
aefhäpt auf BO A, 
8) 5 93 die Kalfarabe, Pl.At. 177, geigägt 
auf 540 fl, 
9) 4 88 die untere Handlelige, Vl.Nr. 185, 
selhäpt auf 800 A, 
10) 1 97 tas Leithleim, Pi.Rr. 1888, gefhäpt 
auf 125 f, 
11) 2 64 die minere Hausleithe, Vl. At. 187, 
geiääpt auf 180 @., 
12) 1 19 der Rirfgarten In ber Hausleiihe, 
QL+ ME. 1885, geihäpt auf 75 A, 
18) 2 72 mie Hintere Leithe, BI.» Mro. 10a, 
welhäpt auf 225 fl, 
44). 0 46 der Beitenwiefenader, Pl«ßr. 2306, 
gelgägt auf 60 A. 
Biefen. 
15) 3 87 de Haeuswleſt, PLrMe. 163, geigäpt 
auf 550 fi, 
16) 5 22 xie Wieſe Briten, Bl:Rre. 230, 
seihäpt auf 800 A., 
177 4156 mlittere Behrenwiefe, MI.» Giro, 231, 
neigäpt auf 250 M., 
418) 2 48: Irofwirfe, Pl.« Mro. 238, geihäpt 
auf 540 fl, 
49) © 65 am Baumgarien, PirRe. 194, ger 
fHägt auf 50 4. 
Balbung. 
20) 8 84 Fichthelz, Pl. Re. 186, gefgäpt 
hdf 780 fi, 
21) 0 28 vw Meikftlag, PLıMr. 168, gefgäpt 
auf 15 f, 
22) 0 72 ober ber Kattgrube, SH. «Are, 175, 
arihägı auf BO Fi, 
9) 0 17 am Kausldiikenader, PL:Rie, 186b 
arfhäpt adf 10 A, 
20 9 AB an ber Hefleiihe, Bi.» Res. 1666 
; seihäpt uuf 20 II, 
25) 0 38 ürtung, ber Auſchgatten, Pl⸗Meo. 
48h, geihäpt auf 10 fl, 
2) 1 49 MWeitenfhaft in ber Hohlleite, Pl⸗ 
Mr. 159, pefgägt auf 80 fi, 
' Balzenpk Stüde. 
27) 0 58 as Haly im Nogelbeern, PM.» Neo, 
‘108, gefhäpt auf 50 fi., j 
28) © 56 -Miter, ver Rühbere, BI-Ne 730, ger 


igäpt auf 170 fl, am 
Deonnertag ben 24. Mai I. Gs., 


kur einer Gerichtat o aniuifle im Drie Möblas verſtel · 
gert; unb KRanidlisbhuser Hitzw eingeladen, Der Hin⸗ 
Idlagogefpieht semäh 5. 64 des Hrpeihelen « Gefipes 
mu Möir anf GE. DB 104 des Progehgefepes vom 
17. Rosember 1837. Die, Strigöteringnife werben 
beim Bertaufe betanut gemaiht ; die Reafltätenbeigrelb« 
zung funile die Brlaftung kann aus ben in ter ditkamt ⸗ 
lihen Kanzlei außiggenten Ser erfehen werben. 
Bräfenberg ten 24. März fab5. 


 KRömigliches Landgericht Bräfenberg. 
v. Halyfehuher, 1. Sanbrigin, 


g.nR, 606%, e@attelbergen 


=»... ‚Bekanntmachung. 


In der Wacht'hön 13. anf Ten 1E,n. Mi, wurben 
aus einem MRebengebäube deh Babtin Grant zu Mıche 
ſes dei Windebach fieben Stäcc weiß gefieberie Wänie, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Anzeiger. " 


woran jene hut nur (dberpe Oerein Sen 
ten, entwenibet. : 


Eimmilide Grriät® und Pollzeibrhästen werben 


cerfucht, mach ben mo unbelannien Thätern mad bee 


entwenpeien Thieren Spähe fü [17 
Be in ee ae A 
Srllabrenn ben 29, Mär, 1855. 


Königl. Ä 

ig —— — FR 
Borfter. 

ER. 4979. 


1987... Editftalladung. 

Masten der abweimte Georg Bruf von Helmfart 
auf bas äffentlihe Musfhrelben vom 31; Januar 1820 
Me jept von feinem Beben und Mafenthafte keine Made 
richt anher gegeben bat, fo werben er ober ſelnt demal» 
gen Beibeserben birmit wirterbolt aufgeferbert, ſich 

binnen 3 Dionaten * 
von beste an um ſo gewiſſer dahler ju melben, als 
nach frndilofem Ab ſluſſe tiefer Mei fein MWermögen 
dem resfelts befannien Erben nach Ableiſtang des Ort 
(&oßembritseites wirh überlaffen werten. . 

Marktheidenſeld den 27. Märı 1855. 


Königliches Landgericht Marktheldenfeld. 
Der föniglsche Landrichter: 
Er. 4708. SHartlaub. | 


2. Bekanntmachung. 


Alban Shirag gran Aatrtas Gtah- 
ker von Milmeishetn per. deh, 


Un Freitag deu 11. Mail, 36, 
Vormittagd 10 ihr 


wird im Wirtbehauſe zu Willimeishofen auf Anbringen 
eines Wläubigers das Anweſen bes Audtead Stußr 
ker terifelbft, beftehen® aus He. Mre. 41 mit Gtal, 
Statel, Hoftaum und MWurzgärigen, dann 6 Tagmw. 
21 Dig. Meder und MWlefen, zufammen gefhäpt auf 
1348 MR, nad $ 64 dee Smpoibelengefepet uns 98 fi. 
bes Peojehgefepes vom 17, Nosember 1837 verfteigeet 
werben, was mit dem Belfügen betannt zemacht wirk, 
Yah ter Zuſchlag mur bei emeihtem Ghäpungswertbe 
erfolgt, uns dem Gerichte audetanntt Gtelgener über 
Bermögen ſich autjumelien haben. ! 

Busmarsbaufee ven 31. Ding 1855. 

Königlihes Landgericht Zudmardhaufen, 
Der küniplihr Banpridirt : N 

ER.2188. | Hrune. 


2000. Eodiftalladung. 


Marie Weimfteiger, Iekiae Simmern 
manndtohter vom Yarzt, tal. Lotge Fret⸗ 

fing, und berem Rintsfuratel gegen Aston . 
Mangold, Bürlersfjohn v. Drffebrumm, ... 
wegen Baterfgaft und Mlimenien beis, 


Die Iebige Bimmermannsiohter Marla Wein 
Reigen won Zarzt, L Zope. Areifing, - hat burg den 
für fe aufgeſteüten Offigislanmalt gegen, ben Bütleras 
fogn Anton Mangold nen Wefiobrum, b. Ort, 
Klage wegen Baterſchaft und Klnbrsuahrung gerelt. _ 

Zum Gühneorrfac, eventuell zur Berkanklung ber 
fer Mage im ortenilidgen MWerfahtei ſteht Zieroris 
Tagsfahrt auf : : 

Dienftag den #2. Mai 1.38, 
Bormittags ® Uhr, Be 
mei« bie Strettocheile unter bem Rıgienahtheile des 
Koftenerfahes geladın werben. ö E 

Dem Beflogten, deſſen ges tawaͤrtigtt Aufenthalteert 
vdleractae aubetanat If, wird dleſes Tuch gegeawärtigt 
Aueſchteldaag mit dem Deifügen eräffwet, babıım das 
Dapiltat der Klage bieteris In Empfang nehmen fönne, 
und bah er Bis zum obendejeldineten Termine einen 
Infinustlousmandatar im Gerichtedezirte au benennen 
Habe, witrigenfals tie fünftig an Ipn zu erlaffenden 
Dekrefe durch Mnbeftung am vie Serichteraſel als rite 
jugefleät erachtet werten wären. i 

Wellselm den 19, März 1859. 

Königliches u Weilheim. 


E. R. 7363. 


Ein Bankwehr Jäger · Wafferroc, Hefe und Mantel, 
faR wen, AR ſehr Sig u vertaufen. D. ucht. 


. 
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Verzeichniß 
zwoͤlf alten Männer, 


welche 


zur Gebächtnifeler der Einſetzung des heiligen Abentmahles auf Allerhöchſten 
Befehl gefleidet, gefpeifet und mit Geld befchenft werben. 
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u Wamen. | Stand und Wehnort Gerichts. Jahre 


alt, 




















t|Menger, Iofeph, | Mufifer von der Vorft. An. | München. | 59 
2 Karman, Mibarl, |Nusträgler von Oberalteich. Bogen. 58 
3 Reindl, Sebaſtian, | Schuhmacher von Frieding. Starnberg. | 88 
4 Söldner, Franz, Aus tragleꝛ von Neſſelbach. Hengersberg. 87 
5 Muͤller, Sebaſtian. Pfründner von Kraftisried. Obergünzbrg.| 87 
6 Nachtmann, Georg, Austrägler v. Auguſtenfeld. Dachau, 87 
7 Kauer, Joſeph, Wehermeiſter v. Auguſtenf. Dachau. 87 
8 | Deiner, Bartbolomä, | Taglöhner v. Niederulrain. Abenöberg. | 87 
| 






































































9Seefaller, Joſeph, | Austrägler v Ktreuzholzhauf. Dachau. 
10 Kulzer, Georg, Austrägler v. Dieteröfirchen, |Neunburg.,m.) 86 
Pleinfeld. 86 


Dachau. s6 
| Zufammen | 1,045 


11 Adler, Joſ. Anton, Aubträgl. v. Gtoßweingatten 
12 Birkmaler, Jehann, Austrägler von Jedenhofen. 











— — — 











Münden ven 5. April 1855. 


Königl. Bayer, Sberfthofmeifter: Stab. 


—— Graf son Sandizell, Oberſtefmeiftet. 











en Digitized by Google -* 





* 
— — — — 






Verzeichniß 
zwoͤlf alten Mkänner 


welche 


zur Gedächtnißfeier der Einſetzung des heiligen Abendmahles auf Allerhöchſten 
Befehl gekleidet, geſpeiſet und mit Geld beſchenkt werden. 







Jahre 
alt. 





Gerichts. 








w Wamen. Stand und Wohnort. 





1 Im: Baer, Joſehrh, Muſiker von der Vorſt. Au. Münden, 
2|Karman, Michael, Austrägler von Oberalteich. Bogen, 
3 Reindl, Schaftian, Schuhmacher von Frieding. Starnberg. | 88 
4 Soldner, Franz, Austrägler von Neſſelbach. Hengeräberg. | 87 
5/Müller, Sehaftian, |Pfründner von Kraftisried. Obergüngbrg.| 87 | 
6 Nahtmann, Georg, Austrägler v. Auguftenfelv. | Dachau. 87 
7 Kauer, Joſeph, Webermeiſter v. Auguſtenf. Dachau. 87 
8 Deiner, Bartholomä, Taglöhner v. Niederulrain. Abensbetg. 87 
9 Seeſtal ler, Joſeph, Austrägler v. Kreuzholzhauſ. Dachau. 86 | 

10 Kulzer, Georg, Austrägler v. Dieterstirchen. Neunburg,ym.| 86 

111% fer, of. Anton, Yusträgl.v.Grofmeingarten) Pleinfeld. | 86 

12 Birfmaier, Johann, Austrägler von Jedenhofen. Dadau. | 86 | 

























Zufammen | 4; 





Münden ven 5. April 1855. 


Königl, Bayer, Oberfthofmeilter: Stab. 
Graf von Sandizell, Oberfihefmeifter. RR: 



















= derzeichniß J 
— ʒwoͤlf Dadchen, x 


welche 
| zur Grinnerung der Einſetzung des heiligen Abendmahles auf Allerhöchiten 











Befehl gekleidet und mit Seid befchenft werden. 

















It. Uamen. Jahre 

| alt. 

| Bichl, Maria, Zimmermannd-Waife.| 9 

ö 2Ewald, Sophie. Tiſchlermeiſters-Waiſe. 11 
— 3/Gattinger, Crescenz. Gaͤrtners-Tochter. 12 





Taglöhners + Tochter. 12 





Ihrer — | 4 Gerbl, Rojalia. 









br 5Heppner, Eliſe. RoſenkranzmachWaiſ. 13 
Königin 6Horneck, Maria. Maurerd » Watie. 12 
2er T|Kellner, Karolina. |Münzarbeiterd- Waije.| 12 
Alergnibigften | gl giglinger, Maria. | Kutjchers -Waife. 11 
ss 9 Mayer, Thereſe. Maurers⸗Tochter. 12 






10 Muninger, Urſula. Kupferſchmidgeſell⸗W. 11 

11Schmid, Franziska. Taglohners⸗Tochter. 12 

12] Steigenberger, Anna. | Hammerſchmidgeſ.W. 10 
Führerin: 

Drerler, Anna, Kammerportier« Tochter, 56 J. 









Münden ven 5. April 1855. 
») Königl. Vayer. Oberſthofmeiſter-Stab. 


>= Graf von Sandizell, Oberſthofmeiſter. 
D 












Nr. 


34. 





Mene 


Wbonsenienäüperid im gang Bayern: Ma: 
A — 
te ae De 

em 
Bel 0. A. ALHIANDER, Braubgaffe Nee. 23 in 


Gtrabburg, zur ror Notre Dass de Manureik 
Air. 21. ia 


arid, weider sad Feſerate unr 










Graden rometerdanb in Parifer Einien. 




























Beobachtangen. 


Münchener 3 


Gang der Temperatur und des Luftdrucdes in München. April 1855, 


Temperatur in Neaumur ſchen [Huf den Elapunlt jrebugieker va⸗ Dumſidruck in Pas 
vier Linien. 





6 Ur | 12 Ubrf 6 Uhr | W Upr 12 Ube | 8 Ute 
Moramı.) Mittags. | Ubente. | Morgens. | Mittage Abpende 
6 40 | RN [79,1 1319,27 | 818,03 [318 1 
Mittel aus ſechs Mittlere Temperatur: Mittlerer Barometerſtand: 2 
4. 317,82, 





— 
+; 52 ads Morgens. | Mittag. | - Mbenbe: 
= Ssı9E — = 
SER ERE| ae 
} & * = 
3 * 0. ER m) & =, 
135155 


eitung. 


en jeher Brit für 4 
EINE! 
Catherine „Brand in Landau, — ÜErpibi« 
tion vahler in Münden: Briennerihenße Rro, IL 
im Einrhtungb + Bebähr: Dir gets 
lratter⸗ selle ober derra Raum 4 fe. Brieie 
uab Belzer werben pastofıei erbeten. 











[Temp wäß» 


Einprichtumg. vend d Rache Hemmels⸗Schau und Bemetlungen. 



















München, 8. April. 
Bekanntmachung, die umerbobenen Kapitalien ber MI. Derloofung 


ber dora;. Grundrenten- Abloſungt -Schuldbriefe betr. Bon den gemäs 
ber Ul. Berloofung zur Heimzahlung beftimmten 4brop Grunbrentene 
Abldfunge« Sculdbriefen (vid Befannimadhung vom 28, Juni 1852 
Dtegierungdblant 1852 pog 771— 782) find bie Schulebrieſe: 


Rorbgefchriebene Serien Shmarzgefchriebene 
ober Kaffe» Ratafter 
Hauptlatater-MRummern: Aummern: 
10,563 zu 1000 fl. 15,116 
35,692 zu 25. 50,703 
35,692 u 25A. 50,704 
85,692 m 25, 50,706 
48,045 zu 25 A. 72,051 


70,452 . zu 500 fl. . 109,530 . 
noch nicht zur Ginidfung angemeldet worden, Die Beflger ber bejeidh- 
neten Säuibbriefe werden temmah aufgelordert, fich ohne meiteren 
Berzug zur Einidjung berfelden beider f, Grundrenten-Abldiunge- Rafle 
in Münden zu melsen, widrigen Balles teren Borterungen nah $. 18 
bed Bejeged vom 11, September 1825 (Beieg-Biote 1525 pag 202) 
nad Ablauf von ebd Monaten zu Gunfen tes f. Erunsıenter« 
Bbldfungs-Bonbes erloichen fein würden. Münden om 1. April 1855. 
Königlich baperiihe Gtaardjhulrentilgungs-Rommilion. v. Suiner. 
Brennemann, Gefreär, 


Die kathol. Piarret Neuftadı 0/6. Logs. gl. Namens, id mit 
einem fallionemäfigen Reinertrage von 733 fl. 18%, fr. in Erledigung 
gelommen. 


Der deutfche Bund und die orientalifche Frage. 
IV 





Das ber deuffche Bund die deutſchen Interejfen in ber ortentallfcen 
Erifis nicht unbeachtet gelaffen bat, ergibt ſich aus jenem Beſchluſſe von U, 
Dez, durch welchen er den erfien und pwelten ber mebrermähnten vier Präs 
Uminarpunfte gerade vom Standpunkte der deutſchen Intereffen fich aneignet 
und feflhaͤlt. ES wird nun darauf afommen, ob das Rejultat ber Wiener 
Konferenzen bie in tiefen beiden Punkıen enthaltenen beuticken Jutereſſen 
fiber fee, Die Nuffiichen Erklärungen vom 28, Nov, und 7, Januar 
lafjen «8 hoſſen. Sollte es gleihwohl nidt ber Fall fein, follte Rußland 
felne berelts erwähnten Zugeflänbniffe in dleſen Punkten zurüdachmen, jo 
zweifein wir feinen Augenbild, daß bie Bundeöverfammlung ihrem Beſchluſſe 
vom 9. Dezember denjenigen Nachdruck zu geben wiſſen werde, welchen ſit 
ſchon in dieſem ſelbſt In Ausſicht geflellt hat. 

Nicht minder unbegrüntet iſt der Vorwurf, der Bund habe ſich nicht 
an Defterrelch angeſchloſſen, er habe ben Kalſerſtaat im felner Wahrung der 
beutichen Intereffen nicht gehörig unterlügt. Der Bund bat, mie flch aus 
unfern biöherigen Darftelungen ergibt, bie Bormulirung ber deutſchen Inter 
reffen, wle fie von Oenerreich aufgeftellt werben It, ſich angeelgnet und bew 
Kalſerſtaate für den Fall, daß er angegriffen werben folte, jeine volle Un» 
terlügung zugeſagt. Es bleibt nun voch ber andere Ball denkbar, daß De— 
ſtertelch felbſt zu einena Angriffsfriege ſchrelten würde. Br dlefen Ball bat 
der Bund allerbingd noch Leinen Beſchluß gefaßt, allein für dlefen Ball 
hat aud Oeſterrelch ſelbſt noch feinen Antrag an den Bund 
gebracht, ja ed bat fi feinerfelts noch gar nicht darüber 
ausgeiprochen, ob und unter welden Voraudfegungen ed einen Krieg 
beginnen werde; denn felbft in demjenigen DBertrage, weichen Defterreidh am 
2, Dezember 15954 mit Frankrelch und England geichleffen bat, ift bierkber 
nichts entſchieden. Diefe Brage wird vleimehr erft dann zur Entſcheidung 
tonımen Tonnen, wenn bie Wiener Konferenzen vejultatios blelben follten, 
Dann wird das Kaljerliche Gabinet der Bundeßrerſammlung Mittbeilungen 
über den Gang der Verkantlungen, über dle Gründe ihres Mißlingens und 


über feine eigene Abſichten zw machen haben, und dann wird es am ber 
Bunbeöverfammlung fein, von dem ihr wie jeder unabhängigen Macht BR 
lebenden Rechte des Rrieged und Fritdens nach eigener Ueberzeugung Ges 
brauch zu machen. Wer von der Bundtsovtrſammlung verlangt, fie ſolle Im 
Boraus erfliren, daß fle zum Krlege fhreiten wolle, ſobald Deflerreich diep 
thum werte, ter verlangt von ihr, daß fie auf elnes ber wlchtigſten und 
folgenſchwerſten Rechte einer felbfifländigen Macht verzichte, daß fe ſich je 
der eigenen Prürumg barlber, ob hlureichender Grund zu einem Angriffe 
trlege vorliege, entfchlage, und daß fle dle Ueberzeugungen und Entſchlüſſe 
eines Bundergiledes als ſchlechthin maßgebend für ben ganzen Bund anttkenne. 
Gin ſolches Verlangen bat das Kalſerliche Gabinet ſelbſt niemals geftellt, eb 
bat dasſelbe vlelmehr entichleben zurüdgemlefen, und die rifrigen Verfechter 
ähnlicher Zumuthungen in der Preffe haben wohl auch ganz andere Motive, 
ald die fie daflr anführen. 

Wir ttelien nicht die Anſicht, daß der beutfche Bund megen feines ume 
beitreltbar defenfiven Charafters nicmal® in die Lage kommen Pünne, einem 
Angriffotrleg zu führen, denn es Kann fehr wohl nörbtg fein, dag eine Macht 
zur Vertbeligung Ihrer bebroßten Intereifen zum Angriff fchreite, und man 
Fann vlelmehr nur fagen, daf der Bund felnen Grundgefetzen gemäß niemals 
einen Groberungefrieg führen tönne.. Allein barüber farm Fein Zweifel bes 
Reben, daß nicht jerer Angrifföfrieg, welchen etroa eine ber beiten beutfchen 
Grogmächte in diefer ihrer ſelbſiſtändlgen Gigenfchaft beſchlleßt, von ſelbſt 
auch den Bund zur Thellnabme verpflicte. Vielmehr ſagt Art, 46 ber Wie ⸗ 
ner Schlußakte ganz andtrüdlic: 

„Beylane ein Bundesſtaat, ber zugleich außerhalb des Bundes Ge 
bietöbeflgungen bat, im feiner Eigenſchaft ats @uropälfche Macht ei» 
nen Krieg, fo blelbt ein folder vie Berhältniffe und Pflichten bed 
Bundes nicht berührender Arleg dem Bunde gan fremd. * 

Gs wird alfo in jebem fetchen Falle notwendig, daß die Bunbedvere 
fanımiung darüber berathe und beſchließe, ob ein von Deſterreich oder Vreu⸗ 
fen ſelbnſtaͤndig begonnener Kritg bie beutfchen Intereffen berühre unb ob 
demgemäg der Bunb fi; daran und In welcher Welſe bethelllgen wolle 
Alles, was bls jegt Äber ben Gang der Wiener Eonferengen verlautet, nährt 
die Hoffnung, daß fie den Frleden berftellen werben. Gollte daß Gegentheil 
glelchwohl eintreten und In Folge davon Defterreich gerechten Grund zum 
ſtrlege haben und unter Darlegung feiner Gründe ben Bund zu einer Beſchluß · 
faſſung veranlaffen, fo wird man auch nad ber bißherigen Haltung bed 
Bundes bad Vertrauen begen können, daß dleſe feine Beichlußfaffung ben 
innigen Banden ber Nationalität und ber gemeinfchaftlichen Intereffen ent« 
forechen werde. Einen umgerechten ober mur fremtben Intereſſen dienenden 
Krieg wird Deſterrrich ſelbſt nicht beginnen und noch weniger tem Bunde 
entpfeblen. 





Deutfchland. 


Bayern. — * München, 7. April, Während des geirigen Ta- 
ged boten pie Straßen unjerer Saupiſtadi eim ſehr belebles Bild. Dice 
Schaaren von Andächtigen aler Stände und Wolköflaffen wogten von 
Kirche zu Kirche zum Beſucht ber bi. Gräber, umter denen ſich au 
heuer wieder jenes in ter St. Lubwigkpiarıfiche unb bei den barm- 
bersigen Schweſtern durch beionderen Geſchmack und Meidıhum ber 
Yusihwmüdung aurzeichneren. Mitten unter biefen Andächtigen waı- 
kelten auch Ihre Dejefäıen König Mar und Königin Marie und 
König Ludwig von Kirche zu Kirdye, um bei den heil, Gräbern Ihre 
Unrecht zu verrihten. Bis ſpät am Übenb waren bie Kirchen ned 
dicht gelül: un? fo gab auch ber aefirige Tag wieder dad ſprechend ſte 
Zeugnif, daß die Meligioflidt im Bolfe nach bem lebendigen inneren 
Lebent kern bildet, der allein die Krafı beflgt, es zu allen Zeiten Aarf 
und aufrecht zu erbalten, der zu allen Beiren das baperiiche Volk auf 
bad Innigſte mir jeinem erbabenen Serrſcerbauſe verlnüpfte, unb je 
ein Band biltet, weiches alen feindfeligen Befirebungen ıropt. 


a, 


“"- München, 7. Mpril. Die von der Stadt Köln an Seine 
Majrkär ven König Ludwig mir einer Beglüdnünfhungs-Üreffe zu 
Alerböhftefien Grneiung bieber erit Deputation bat in ber 
„Kösaliben Zeitung*. einen längeren B t über ihre Melievon Köln 
nad Münden und ihren hieflgen Aufrntbalt erkatter, vem mie die fol 
genben Ungaben antwehmien :- „Die Drputanismeraj am 22. Maärz Nachts 
11 Urin Münden ein. Bleib am folgensen Morgen hatten mir bie 
Ehre, dem Fal. preupifihen Geſandten unjeren Beſuch abzuſtatten und 
wurben auf bak fieundlihile von hbemfelben empfangen, jo wie auf, 
nahen unfere Antunft Er: Mafekä: dem regierenden König gemelder 
worden, bie Deputarion benadricdhtige wurde, baf Ge. Maj. per König 
Bar 1. diefelde um 3 libe Nahmitrags empfangen wolle. Se. Maj. 
ber König unterhielten Sich auf die huldvodite und berablaffendfle Meife 
mit ben Mirgliedern der Depuiation im längerer Aubienz, und gerußten 
zu bemerken, mie Allerhödädiefelben Sich no mit vielem Dergnügen 
an bie Ueberraſchung erinnerten, welche Ihnen der Kölner Männer- 
gefang«Berein bei der legten Anweſenheit in Köln bereitet hätte. 
Dennähft drückten Alerböhfteieielben Ihre bohe Freude über die Yufs 
wertjamfeit der Bürger Köins für Ihren königlichen Herin Bater aus, 
Auf das huldrollae verabidierere der König die Deputation mit bem 
freundlichen Worten: „„Wir haben Ihnen zwar keinen Kölner Dom zu 
jeigen, allein wir haben doch Vieles, was Ihnen gefallen wird, I 
werde bejehlen, daß Ihnen Alles gezeigt werde Kommen Sie recht 
ofı wieder!“ Se. Maj. ber König Ludwig gerubte auf gejchebene Un- 
melsung zu beflimmen, daß Allerhöchtidieſelben die Kölner Deputation 
Behufs Ueberreichung der Morefie um ?,,4 Uhr Nachmlitags empfangen 
wolle, und wurde babei huldreichſt bemerft: „Nice im großen Aubienz« 
Saale, fonbern in meinem Kabinet““ (nemlidh in benjenigen Gemächern, 
ws Sr. Majeſtät, wie man und fagte, Me Mitglieder der K. Bamilie 
zu empfangen pflegen). Der Deputation baten, zum Zweite der lieber« 
weihung der Adreffe, Ad zwei bier lebente Kölner, die Maler @id- 
bert Flüggen uns Grih Gorrena, angelhloffen. Se. Majefät 
empfingen biejelben Alergnädigft zur bedimmten Seit, und hatte Herr 
Beller bie Ehre, nah einigen einleitenten Morten bie Adrefle vor · 
Jutragen,“ Den Wortlaut ber Adreſſe haben wir bereiid volltändig 
mitgerheilt. Der Bericht fährt dann fort: „Bei verſchledenen Stellen 
derjeiben Ionnten Ge. Majeſtät Ihre Rührung nicht unterbrüden, nahe 
men bie Hand ded Vortragenden un» drückten biefeibe recht Herzlich. 
Nachdein die Morlejung beender mar, gerubte ber König Ludwig mit 
ſichtlichet and erfpätternder Rührung Äh dahdin zu äußern: „„Meinen 
herzlichien, innigfen Dank ben Kölner Bürgern; ich Tann ihnen ja 
dieſe Liebe un» Aufmerkjamkeit nie vergelien, Die Kölner verpflicgten 
wid immer mehr zum Danfe;, erft voriges Jahr Baden fie mid fo 
herzlid empfangen, und nun fommen Sie von Kin hleher, um mir 
dieſe Freude zu machen, obgleih Sie jo mahe bei Darmflabt waren, 
8; iü zu viel, meine Herren! Die Kölner übertreffen ſich ſelbt!““ Se. 
Beajeflät geruhten hierauf Sich mit ben einzelnen Mitgliedern ber Der 
putation auf bad freundlihfie zu unterhalten, und bemerken, ald Sie 
erfuhren, dab Herr Iobann Daum Mitglier des Männergefang-Dereind 
jei: „„Diejer if der erſte Berein, ben ich kenne; ich meine, feine Töne 
nah immer zu hören”*. Zu den Künflern übergehend, erfundigten Sich 
Se. Majeftät auf bad leutſeligſte nach deren augenblicklichen Arbeiten, 
und hörten mit vielem Interefe von G. Blüggen, daß derſelbe beauf ⸗ 
tagt fei, die legten Mugenblide Er. Maj. bes verflorbenen Königs von 
Gadien zu malen. Bu E. Gorrenz gewandt, bemerkie ber Röniz: 
„Ihren Namen habe id ſchon nennen gehört"; und zu Blüggen: „„Bie 
find ein rüchtiger Rünfiler und mir fon lange befannt"*. Ge. Majeflät 
erkunsigten Gi angelegentlih mad bem Befinden Gr. Aminen; deö 
Hertn Kardinald und beauftragten und, Hochdemſelben Ihre freundlid« 
hen Grüße zu überbringen; fedann fragen Allerhöhftvieielben, ob es 
mit dem Dombaur guten Bortgang babe, und ald Hr. Zeller hierauf 
ehrerbietigt erwiderte, daß ber Bau ſchoͤne Fortſchritie made, und hin« 
zufügte, dab mehrere Sachtn zur Runfansfielung nah Paris gejandt 
werben mürben, unterbrach Ge. Majekät ben Mebner mit dem Bemer- 
ken; „„Nein, ich meine, ob tüchtig Geld einfommt; denn nur dann fann 
ber Bau gute dortſchritie machen.““ Schlieſlich erfundigte Sich der 
König, wie die Adreſſt zu Grande gefommen, und nahtem Sr. Maleſtät 
gejagt worben, baß biejelbe von einer Anzahl Bürger ausgegangen jei, 
bemerften Allerhöchſtditſelben: „„ Das gerade iſt mir am liebſten!““ — 
Se. Majeſtät wiederholten Hierauf nochmals Ihren herztichen Dank, 
drüdten jedem von der Deputation bie Hand und zogen Gi zurüd. 
Am 27. März murke ber Depurariom die habe Ehre zu Theil von Er. 
Moj. dem König Ludwig zur Tafel geladen zu werben und bei bie 
fer Gelegenhelt brachte Sr. Majekät den folgenden Toaft aus, den mir 
tm Stande finy feinem Wortlaute nach mitzurbellen: „„Ih trinke mit 
deutſchem Wein auf das Wohl der altehrwürsigen Stadt Köln, auf 
das Gedeihen biefer Stadt und ihres einzigen Domes! Ich trinke auf 
das Wohl der taufend Bürger, welche die mir überbrachte Adreſſe un» 
tergeichmer haben! Ih tılnke auf das Wohl der vier Herren, welche mir 
viefe fo fhöme und herzliche Adreſſe überreicht baben !*“ 

” München, 7. April, Das „Kreli-Umtsblatt von Oberbayeru · 
Mr. 18, »,6. 6, enthält ein Andfchreiben ber k. Kreidreglerung am bie fännmts 
chen Unterbebörben Inhaltlich deffen der F. Oberingenieur v. Kobell durch 
Gntjhfiefung des f, Gtaarsminifterums des Handelt und der Öffentlichen Ar» 
beiten mit der vorfhriftämäflgen Bereljung bed Regierangäbestrtes Oberbapern 
mit ben in demfelben befindlichen Salinen behufs der Infpizirung dei Baus 


” ‘ 
weſens beauftragt worben It, Werner enthält das genannte amtliche Blatt das fol⸗ 
gende Audjchreiben ber £. Krelöreglerung: „Un fümmtliche £, —— —— 
—— > una on und Land zemeinden von Ob: 
gabe von Maser zus baberlichen Geſchl aus 
und Wibtlorhefen betr.) Raum Selaer Diaseth a. 
Seint Mafertät ber Kbalz haben geruhht, eine Kommifflon zur 
von Miteriallen der bayerlihen Geſchichte aus Archiven und Bibliothefen 
an deren Spige ber Vorſtand des f. allgemeinen Meichsarchios, , 
Profeffor Dr. Rubhart gefteilt iſt, mieberzufegen und Ulerböcht zu befebien, 
daß biefer Rommifflon, vamıit fie die ihr gefepte Aufgabe mad) ber Allerhoͤch⸗ 
ſten Abſicht und mit möglichfter Befcleunigung erreichen könne, bie fdmtımde 
Ihen dem £, Staatemlniſterlum des Janerm untergebenen Archive und Bihfios 
thefen zu dem oben erwähnten Zwecke geöffnet und kelnerlei Hinderntffe in 
ben Weg gelegt werden. Sammillche Gemeinden von Oberbayern, In veren 
Beilge fly folge von den Durchlauchtigſten Vorfahren Seiner Maleſtaͤt zes 
Koöntzs ausgefertlgte oder auf jene fly bezlehenden Urkunden Befinden, er 
haften in Bolze Höchiten Diiniferlat-Reffripts vom 16. d. MR, den Muftraz 
hievon unmittelbar dem & allgemeinen Relchsarchivt Anzeige zu erflatten ums 
deſſen Requifisionen puulillchſt zu entſprechen, wobel noch bemerkt wird, baf 
vorläufig nur jene Urkunden durch Den Drud veröffentlicht werben follen 
—— Feen Jahre 1350 angehören, Wünchen ; den 30. 
N . \ egierung von D n, Kaume 
Erbe, v. Zu Rhein, Präfient, — — 
*Munchen, 7. April. Im Betreff des der Kölner Depulatlon 
ben vereinigten Künfleraejelfcpaften hierſelbſt veranflalteten Feflet * 
wir in ben Stand gejegt, Folgendes mitzuthellen. Dasfelbe wird als ein 
Bet der heiterfien rt gejchlidere. Mu Begeiflerung aufjenoumene Xoafte 
wurden ausjebraht vom Hm. Gojmaler Adam ası Ex. Maleſtät den Kör 
nig Mar U., von Hin. Mater Dürk auf Se. Majekät den König 
Ludweig und von Herrn Maler Müller auf Geine Majeilät- den Rönig 
Grleorih Wilhelm IV. von Preußen um das Haus Hobem' 
zollern. Sodang ergeiff Gr. Waler Schön dad Wort und leitete einem 
Aoaft auf die Kölner Wäre mit solgenden Worten ein: „Die Lebensperiote 
Se. Maj, des Königs Ludilgo iſt eine in ber deutſchen Kunſtgefchichte einzig 
daftehense Erſchelnung, bie ſich mit nichts vergleichen laͤßt und jeden Freund 
bes Baterlandes mit Veftledigung und Stolz erfülit. — Wir Künfilter, die 
wir jo glüdiih find, biefer Zeit anzugehören, haben davon bie iebenbigſte 
Ueberzeugung. Und biefe Greube, bie wir doppelt empfinden, iſt nicht ge= 
bunden an bie engen Grenzen blausweißer Schlagbäume, fie geht viel welter! 
Ueberall in beutigen Gauen, wo Ktunſt erblüßt, ſchalt Jubel dem genefenen 
Gürften entgegen, Uber vor Adem leuchtet das altehrwärbige Eöln am 
Vater Rhein voran, Göln, mo das größte und fchönfte Dentmal beutjcher 
Kunft exwachſt, Eöln, deſſen Dom einzig iſt, wie der Röiner Dankbarkeit: 
Aus ber Mitte der Batgerſchaft erſchlenen Ubgesrbnete hier; dem Künfllere 
Bürken bie —— ber Bürger dieſer Stadt zu überbringen, — Wir 
find jo glüdlich biefe Wänner heute unter und zu feben; brüden wir Ihnen 
unjere Brende über die Sympathlen im herzlichſten Willfonm und God 
aus!!!“ Kerr Zeller, Mitglied ber Deputatlon erhob fih nunmehr und 
nachdem berfelbe Namens ber Deputatlon feinen wärmflen Dauf ausgebrüdt 
hatte, ſprach derſelbe unter Anderm etwa Bolgended: „Die Bürger Gdine 
willen recht wohl die relchliche Unterftägung zu fehägen, melde fie dem ſtamm · 
verwandten wackern Bahernwolke verdanken und erkennen banktbar an, daß 
dleſes Keravolk bereitd 83,000 Thaler, circa 150,000 Gulden, zu blefem 
Rleſenbaue beigetragen hat, Die Bürger der sheinifchen Metropole vergefien 
aber auch nicht, dap Se. Maj. der König Ludwig, blefer begeifterte 
und hochbegabte Künftlerfürft, plefe Begeifierung für unfern melt« 
berühmten Dom hervorgerufen bat und hierin mit bem glängenften Beliplele 
vorangezanzen IM, Einzedenk ter Worte Seines Tönigl, Schwagers, Selner 
Mai des Könige Friedrich Wilh elm IV. von Preußen bei jener feler- 
lichen Grundfieinlegung im Jahre 1842: — „Diefe Thore Sollen bie 
fhönfen der Welt werben, Peutfchlandb baut ler — ber 
trachtete Se. Maj. der Rönig Yubwig ben Bau des Kölner Domes frtd als 
eine deutſche Sade,. — Unjerm Gerächtmife iſt es nicht entſchwunden, daß 
König Ludwig ſchon bamald die Erklärung am gerlgmeter Stelle abgeben ließ, 
das Allerhoͤchſtdieſelben für Sich und Ihre Machfolger in der Regierung die 
Verpflichtung übernehmen wolle, bis zur ganzllchen Bertigftellung des Bancs 
jährlich 10,000 @ulben aus ber Rabinetöfuffe beizutragen, wenn ale Deutfche 
Bürften ein Gleiches im Verpättnife zur Zahl ihrer Stastsangehörigen lel- 
fien würden, Wir erinnern uns, warum blefer vom unfered, bed Königs 
von Preußen Majefät, mit Begeifterung erfaßte Königliche Gedanke nicht zur 
Ausführung gelangt iR. Schon Hiefür allein verdiente König Yubmwig den 
innigften Dank aller Freunde unferes Dombaues. Allein biefer in Kunfl 
und Wiſſenſchaft Seinen Bayern voranltuchtende Fürſt — in Defien 
Sufftapfen treten zu wollen, Sein hohherziger Königlichen 
Sohn ung noch In diefen Tagen erflärte — dleſer Kunſt- Herotz 
lleß fich durch fein Hinbernig abſchrecken, dem Prachtbaue das foflbare und 
wahrhaft konigliche Gefchent der gemalten Gladfenfter zu gewähren. Dieſes 
zu vergeffen, wäre die Unpankbarkelt auf's Hbchſte getrieben, Taufente und 
Zaufende von nah” umd fern haben bereitd die außerordentliche Schönhett 
diejes Gefchenkes bewundert md ihren Dank mit Mund und Herz außge» 
ſprochen und für den Föniglichen Befhentgeber und Deffen und fo nahe 
verwandte Haus — Deffen Thron an der Selte Ihres Königlichen 
Gemahls eine der ſchönſten und ilebenswürdigſten Bürflinnen 
unferer Zelt fhmüäct, gebetet. — Was war baher natürlider, als da 
die Bürgerfcpajt Eötns den lanlgſten Authell an den Prüfungen nahm, wo— 
mit der Aumachtigt Se. Maj, den König Ludwig jelbft und das koͤnlgl 


au 


te! Uber befto größer mar auch bie Freude, als bie Wieder · 
En des Röniglihen, Vaters, gehofft werben, durſte und der Mebanfe 
qnatärlich, diefe freubigen Gefühle tem won; und bodverehrten Fin 
en in der Mitte Seiner unllerblichen Runftfhöpfunnen, in 
der Miltte Seiner Bayern auszufpreden. „ Has jo entſtand unfere Adrefſe. 
Die Sqhoͤpfungen ber beiten erſten Könige Bayeınd — namentlich bie Des 
Könige Ludwig — haben Münden. zu deu ‚gemacht, was e# jegt IR, und 
täufcht mich nicht Ales je wird Rönig May Mi. bie Grmartungen 
tweit übertreffen, welcht in -Beiseff Seiner gehegt merden. König Mar wird 
die großartigen Ihnen Erin Rönigl. Vaters und die Geinigm aufs Slim 
zenbfle ausführen, und jo werben, — meine Ahnung ſagt ed mir — bie 
drei erften Könige des erhabenen Witielöhacer Haufe Einer ben Mae 
bern ergängens, eine Runde und Rönlgshaht an der far gegründet ha ⸗ 
ben, wofür bie fpäteßen Generationen noch danfbar fein werben. In befem 
Zinne bringen Eie mit mir ein Hoc Ihren Waj. König Yubwig, König 
Mar und der Königin Marie!” Mir nit enden wollendem Jubel wurde 
Biefes Hoch aufgenommen. Hert Maler Flüggen bradıte fobann einen Trink 
foruch In Herzlichen Worten ber erwigen Derbrüberung der Stäbte Münden 
und Göin, und Herr Maler Kölert, Mitglieh deö Künftler-Bünger-Dereine, 
bob die Verdlenſie und ben erlangten Ruhm bed Kölner Männergefanguer« 
eins hervor und brachte demſelben ein mit vielem Beifall aufgenommened 
Hoch aus, worauf Herr Baum, Mitglied bed Kölner Männergefanguereind 
dankte und wit einem Hoch auf be Runft und die Rünftler erwiberte Bis 
foät in die Nacht blleb das joviale Künfllervolt bei Geſang und Muſit zu« 
fammen und erfl gegen zwei Uhr entfernten ſich be Kölner Gaͤſte, nahen 
fie nochmals den deſtgebern ihren herilihilen Danf für bie ihnen ergeigte 
Ehre Namens ber vom Ihnen vertretenen Bürger ausgeſprochen hatten. 

& Aanfeld, t. Logs. Grafenau, 23. März. (Der Redaftion mit 
den Vofzeihen Bilskoien 4,4. erft am 6. b8. zugefommen.) Aus An» 
lag der Wierergenefung und freutigen Müdfeht Er. Mal. des Aönigs 
Zupmwigs I wurbe heute In der bieflgen Kuratie eim feierlihes Dante 
amt mit Tebeum abgehalten, welchein die Gchuljugend, Bemelnteaut- 
icyußmirglieder und Berobner von Manfeld beimahnten. 

$ Augsburg, 6. Auril. Der Andrang yır ten Botteshäufern iR 
feit dem Beginn ver heiligen Woche fortwährend ein ungemein zahl⸗ 
reicher, namentlich heute ſtrömtu Tauſende und Taufende mad ben 
Kirhen um tie heiligen Gräber zu beiuhen und bat, maß ſchwer auf 
der Serie lofler, was bad Herz bedrüdt, Im ſtillen, brünftigen Gebet 
vor tem Gnabenthrone Defſen mieterjulegen, ber in Roth und Leid 
ums immer als Borbily vorſchweben möge! Die Herren Barres aus 
der Bejelihafe Iefu: Mob, Aler um» Zeil And gefern im biſchöfl 
Qulaid babier eingetroffen und merben ſich morgen nach Mindelheim 
begeben, woſelbſt — wie wir bereitd mitgerheilt — nähfte Dferfeler- 
tage bie heilige Bollömtiffien ihren Anfang nimmt. 

Preußen. — Berlin, 4. April. Die „Zeit® ſchreibt beute: 
Nachtichten, die ans Gt. Veitroburg bier eingehen, melden, bafi Ihre 
Mal bie verwirtwere Kalferin von Rußtand den lebhaften Munich au 
erfennen gegeben babe, im nächſter Zet einmal bie jämmtllden Mit ⸗ 
glieder Höhkihrer Familie wiederzuieten, umb fielen memgemäh fallt 
dte ſonſtigen Berbäliniffe dies gefarten ſollten, einen Beſuch BHöͤchſtder ⸗ 
ſeſden Im Monat Juni am biefigen Hofe in Aueflcht. Wahrſcheinlich 
dürften für dieſen Fall zu gleicher Zeit au bie beiten anderen Schme- 
ſtern Hörer Majefät, die verwittwere Braun Großberzogin Mleranprine 
von Mediensurg- Schwerin uns die Wringeffin Friedrich ber Miederlante, 
Fönigl. Hobelten, für längere Beit blerfelbft ihren Mufenttat nehmen.“ 

** Bereita erbält tie Angabe einer Korreſpondenz bed „Dredbnier 
Journal“ aus Berlin vom 4 d., als würde ber Weneral v. Berefl 
vor der Homd nicht wieder nıh Paris gurüdiehren, eine ıharfähliche 
iderlegung; denn bie „NR. Preuß. Ztg.“ melser aus Derlin vom 5. d., 
ba der General ſich nach Berlin gurüdbegeben bat 

Der Mesafrenr des Vreußiſchen Wochenblatt”, Dr. v. Jadmunb, 
Bat Wlienfüde zur orienratlihen Brage, mebft einer Ahronologiften 
Weberfiit der Greigniffe In derſelben zufanımengeftellt, welcht an Meich» 
haltigtelt des Materials auf 480 Seiten ale Sammlungen äbmlicer 
Art übertrifft und bis zur preußlihen Depeſche vom 16. März 1855 
seht. Bin Regifter erleichtert bem Gebrauch des Buchs 

Betlin, 4. April, Die Weichfel bat entfegliche Verbeerungen 
angerichtet und überall regt fl das Beſtreben, ten baburd fo hart 
Beihärigten zu Hilfe zu fommen, Um ein Bild von bem Clend zu 
geben, daB biefe Leberjhmenmung angerichtet, loffen wir zwei Aufrufe 
zu Hilfelritungen bier folgen. Aus Marienmwerder IA unterm 31. März 
fölgenter Hofruf ergangen: „in Unglück, wie ee bleher nitr erhör 
war, bat bie Weldjeinteserungen Im Meglerungäberirf Marienwerder 
betroffen. Im der Nacht vom 26. zum 27. und von ?7. zum 28 Mär 
Ant jämmeliche Weichjelseite bei einem Waſſerſtande, ver den hörten 
bither gefannien um fleben Fuß überſtieg, and mehr ale 30 Giellen ge» 
broden, und tie Mieverumgen überflurer. Bon Thorn bid jur Montauer 
Spige Herrfcht ſelrdem der entfeſſelte Strom mit jecflörender Gemalt, 
Stenen ted berggerrelfenden Jammers Haben Ad zugetragen Wohl: 
Erbente Ortſchaften find tbeilmeile, find ganz vernichtet; viele ihrer 
Bewohner find Im den Fluthen umgelommen, ansere haben nur bae 
neckte Leben gerettet, Die Zatl der Opfer an Menſchenleben iſt noch 
midhr zu Überfehen. Die Scähung von mehr als hundert erihein 
nach vorliegenten Berichten ald eine mäßige. Wir fürdıen, fie wird 
worir überſtiegen werden. In ter Thorner Miederung iM die Hälfte 
Alles Biehes umgefommen. In zer Shmep + Nevendurger Niererung 


Mh die Driſchaft Macausberf mit Auem, mas barinnen war; -fortgerifs 


ſen, und diel bis vier aus ben Fluthen hervorragende Daͤcher zeigen 
den Ort an, mo bieher das Dorf Treul mit 60 Wohnhäuſern fan, 
Tauſende von Menſchen find mit Lebensgefahr von den Dächeru und 
Bören, von jhmwimmenken Käufern und @isjhellen beruntergebelt und 
auf die Höhe in Sicherheit gebtacht. In be Stadt Braudenz find 800, 
in die Beflung 200, in Masienmwerber 500 aufgenommen. Biele haben 
Ab auf die benachbarten Berge und auf vie Jehengebliabenen Damnı- 
Rreden gereiter und find dort bis jegt ohne Unterkunft, Dieſe unglüd- 
lien Elüdilinge Ant, mic wenigen Nusnahmen, nicht etwa Solche, die 
früger wohlhabenb waren, ſondern es find Käthner und Einwohner, 
teren Wohnungen vernichtet And, und bie in Dem, mad fie einbühten, 
ihr Alles verloren haben. Die Menihenpflit ruft, dieſe Unglüdlidhen 
nor dem Hunger zu ſchühen, für bie Kranken umter ihnen ju iorgem, 
und Auſtalt zu treffen, daß bie Dürftigen weiterhin foribefieben fönnen. 
Bon diefem Zwei bejeelt, find bie Umterzeichneren aufanmengetreten, 
um In Berbinbung mir den Lofal» Unteriügpungsnsteimen, die in ben 
Weichſelſtadten ion gebilter And und ned gebildet werben follen, uns 
ter Sorten almähılgem Schut zu ſchaſſen, road Im ihren Kräften fleht, 
Wir rufen dazu Alle auf, benen ein fühlend Herz in der Bruß fhlägt. 
Helft und an unjerm Werke, Für Das, was wir, mas unfere nächſten 
Nachbatu leiten können, if bie Aufgabe wiel zu groß. Unfer Gemife 
jen haftet dafür, daß Eure Gaben gut vertmantt werben follen.“ Wie 
aus einer auiltchen Hebericht über bie Berflörungen burd dem Gid« 
gang der Weihjel vom 26. bis zum 28. März in ber Welchſelnieder⸗ 
ung bed Blegierungsbezixts Marienwerder hervorgeht, int 37 Deihbrüde 
vorgefommen. In der Gulmer Auténiedetung werden 20 Menſchen 
germißt; in Groß- und Kleinlunsu in ber Grabinieterung find eben« 
falle Meunſchen ertrunken, man fennt die Zahl noch nit; in Oberaut- 
mach jebs Menihen, Lie Frau tes Schulen mit fünf Kindern; in 
Shweg-Neuenburg brei Menſchen; in Stadt Schwegein Menſch. Diele 
Gebäude find gang vernichier, ruinler und fehr viel Bich umgelommen, 
Auch in Graudenz har fih ein Hiifäfomics gebilter, bad unterm 
30. März gleichfalls einen Hilferuf erlaflen bat. 

Defterreich. — Wien, 3. April. Die „Defterr. Eorrefp.* ver 
Öffentlicht eine Ueberſicht der auf das Mationalanlehen bis Ente März 1855 
geleifteten @inzablungen, welche einen Totalbetrag ven 164,205,988 fl, auß« 
weit. Die Gefammtfunme der Bis ultimo März geleifteten Einzahlungen, 
fagt die „Defterr, Korrejp,“, beträgt demnach ſomit bei weltem mehr aid die 
fipulirten Raten EIS zum Echluffe des erften Gingahlungejahres zujanımenge» 
nommen. In manchen Rronländern, z.B. Oeflerreih ob und unter ber 
Eune, Salzburg, iſt bereits die Hälfte, in wielen eim Dritthell sc. der ſub⸗ 
ferlbirten Summe elngezahlt. Wir find wohl berechtigt, biefed Ergebuig alt 
ein durchweg befriedlgendes und al& den Maren Yustrud ber Welbfraft und 
Opferbereitſchaft aller Veſtandthelle des großen Kalſerſtaates zu bezeichnen. 
Was auch die nächſte Zukunft bringen möge, fo türfte das Gellngen biefer 
hochwichtigen Operation als geflhert und als eine Buͤrgſchaft für alle Even 
tualltäten ungwelfelhaft anzujehen fein, Wir benupen biefen Anlah, um 
barauf aufmerkjam zu machen, daß alle jene Gerüchte, al& flänten in ber 
Beſchaffenhelt und ber Art der Abwickelung des Nationalanichens demnächſt 
wefentlie Abänderungen bevor, jeder Begründung entbehren, Die Opera- 
tion wird in der gefeplich feſtgeſtellten Weite ungehindert ihren Fortgang mie 
biößer mehmen; jeder aufrichtige Vattrlandofreund Tann damit nur auf das 
Ianlafle einverftanden fein. 

chw 


Bern, 1. April. Heute — io läpt fh ein Korteſpondent ber 
„N. Br. 3.” vernehmen — wird ber glüdlihfe Demageg der Schweiz, 
der genialſte und gewaltigie Mann des Bundesraibes begraben, Herz 
Seurd Druep, der aud ber Dorfſchale au Faoug, wo der Bebrer 
ihn als Aumpffinnig Ariden lied, Aufenmweife emporflieg zum Adnofaten, 
zum Mitglied der Legielativen und Grekuriven des Kanton Waadt, dem 
er wie ſeine Provinz beherrſchte, und endlich zum gefürchteten Gepiem=- 
vie im Etlacherhof, mo er einzog Über bie Trümmer der alten Schwelz. 
Die Wege Gottes And wunderbar, umb darum ſchwtigen wir barüber,. 
daß blefem Wanne fo Vieles gelang. Er if einmal ein aufrichtiger, 
frowmer Geift gewefen, in den legten gelten hat man ibm fchr unme«- 
rallihe Dinge nachgeſagt, moron bad minbefie if, baß fein einziger 
Brumdfag mar, feine Brundjäge zu haben. Bald mpflih wie Grom« 
mel, bald chniſch wie Cleon, mußte er burh Wort ster Schrift die 
Bortömaffen zu bewegen und zu leiten wie ein Zauberer; feine Mede 
war eine volldbefaitere Harfe oder menſchlichen Befütle und Leidenſchaf- 
ten; nur fehlten daran die Salten von erlem Metall. „In ber Boli- 
ve gibt ed Felne Gerechtigkeit, erklärte er einft laut in einer Frage 
ter inneren Bermaltung. Es gibt von ihm noch Drudiriften, in bes 
zen er die Mritofrarie verfocht; dann murte er der Führer ber Mens 
Intionen ter Waadt 16831 und 1845 und das Saupt ber Goclaliften; 
er bat in Iıhresfrif für und gegen Breibeit bed Kultus, für und negen 
Dulbung der Flüͤchtliage geiprohen. Nach einer ſchwungvollen Phil;p- 
vita Druch's gegen die KRiöfter las einft im Großen Hub zu Lauſanne 
eim einficher Landmann eine eben fo feige Mete für tiefeiben ab; 
ale Blide winsten Ab auf Hrn. Druep, denn man erinnerte ſich noch 
wohl, dieſelbe Mere unlängfi von ihm gesört zu haben. Glauben Gier, 
er jei in Berlegentelt gersiten? feindwege, „Weine Herren!* fagte 
er aufſtebend, „ba ich noch jung war und von der Univerfliär zuräd- 
kam, bielt ich mich für Mug und unfehibor; jeliber aber fludirte ich die 
Meistelt auf der Gaffe, miſchte mi unter dad Bott und lernie mid 


Seugen vor der Mafehät und Wriäheit des Balkon, folzlig ... :.” Brodm Bnterment omchliyen ist. Me: Mımit ber ute 
het die ſe Bergötterung bed Voites ſo weit geirleben, daß er eine Seit 


lang, Mh als Quaſi-Biſchaf grrirend, ſogar den religiöſen Slau ben 
nad ber Majoricht des Voltes mopifizirt wiſſen wollie, und Zututh un- 
gen derart eigenhändig an Seiftliche Halb dirtend, Halb drohen» ſchrieb. 


P.C. Die für Me Inbuprieausfeilung In Paris befilmmten Gebäube 
beſtrhen aus dem elgentlichen Induftrie-Balaf in den ps Wlnferd, aus 
dem für die Aufnahme für bie Mafchinen beflimmten Gebäude an ber ber 
Seine zugewendeten Selte bed Qual de la Gonferenee und dem Gebäude in 
ber Avenue Montaigne, welches bie Erzeugnlſſe der ſchöͤnen Künfte aufneh - 
nen fol, Der eigentiiche Inbuftrie-Palaft it einer ala der in Konten, 
denn der Quabrat · Inhalt der für die Ausſtellung beftimmten Fläche in dies 
fen Balafle beträgt 244,944 framdfifhe [) Fuß im Erdgeſchoſſe und 162,000 
frangöftide [I Buß auf den Galerien. Der Londoner Inbuftrie-Palaft harte 
dagegen 772,784 [I Buß Blähen- Inhalt im Erögefchoß und 217,000 OFuf 
auf den Gallerlen. Der eigentliche Induftrle · Palaft it monumental aus Werl⸗ 
fleinen mit — Ueberdachung ausgeführt und ſoll ſtehen Bleiben; bie beis 
den anberen Gebäube dürften nad Beendigung ber Austellung wieder abge» 
brocen werben Die Unterserthellung ber ben Zollverelnaſtaaten vorbehal- 
teren Mäume iR durch die Nufflellunge-Rommiffarlen von Preußen, Bayern, 
Sachen, Württemberg unb Baden am 21. März vorgenommen worden. Die 
Jurt für die Induftrlegegenflände volrb, wie bereits anbermeltig gemelder wird, 
aut 280 Xitwlaren und 57 flellvertreienden Mitgliedern beſtehen. Das Vers» 
Hältnig ber verſchledenetn Natlonen bei der Ernennung richtet fich nach ber 
noch nicht feſinehenten Zahl der Auaſtellet. Die Arbeiten ber Sur werden 
wahrſcheinlich erft Anfangs Auguſt beginnen. 

Das Reglement wegen bed Gintritts in den Parljer Inbuflrie-Dalaft 
während ber Aufleflung if bereits bekannt. Au zwei Tagen ber Woche iſt 
freier Eintritt, bie übrigen Tage wird per Perfon ein Branfen Elntrlttsgeld 
erboßen, Bet Solemnitätern, wie ber Eröffnungefelerlichtelt, Vertheilung 
der Prelfe und Medaillen, wird das Eintrittegeld auf 5 Branfen erhöht wer« 
den. Die Journallſten erhalten freien @intritt, 

Gr tannien. 

Tondon, 31. März. In ben Sphären, worin Eagland groß if, 
wird ed immer größer, in merfantlien und Induflriellen. Die Die 
dampficifftempagnie läßt ein toppeleifernes Doppeitampfihift (Ruser 
und Ghraube) für Auftralien bauen, dad bie Größe bes Wellington, 
Des größten aller Dampffriegeiiffe, dreimal Überisifft und ju eimer 
Reife um bie ganze Erde herum auf einmal binreichtude Koblen ein 
nehmen kann. T. P. Schaffner, eim geborner Deutſcher, bar jept feine 
Reife um bie Arde vollendet, die er unternahm, um für ein englifges 
Unternehmen, elnen eletiriſchen Telegraptenorganidömus um bie ganze 
Erde, die fpezielften Unterſuchungen anzuftellen und bie nöihigen Ders 
Handlungen mit verfäpletenen Reglerungen anzufnüpten. Nach feinem 
fpegiellen Dane wird ber elefıriiche Büriel um bie Erde in folgender 
Deife gelegt werden: Ueber Dänemark, Island, bie Barber und Wrön« 
land (mit einer Garantie für dad Monopol auf 100 Jahre von Geiten 
der düniſchen Megierung) nah Nortamerifa Binüber, Mit Norwegen 
und Rußland And Unterhanslungen ähnlicher Ari, wie fie bereits mit 
Dänemark abgelhloffen find, angelnfipft worden. Bon Grönland über 
etwa 100 deutfhe Weiten Meer nach Labrador. Bon Grönlane nad 
Englant um Gıp Barewel zu der Auferflen DOAfüfe von Grönlanp, 
unterfeeifh nnd Jeland, um deren öſtliche Küſte zu dem unterjeeifchen 
Theil nah den Barderinieln, von ditfen nad Mormegen bei Bergen 2. 
Der Bortheil Uegt bier in Gewinnung ber fürzeflen Meeresfüfe von 
kaum 100 Meilen, fo daß das koſtbart Rifllo eines Drayıs durch die 
nrößern Mutpehnungen tes Nilantiiken Meeres vermieden wird, Gin 
100 Meilen tanger Draft läßt fl eher riekiren und erjegen. Mon 
Bergen nach Chriftlanla, Kopentagen und Gtodbolm, von da hber 
Finnland nah Pererösurg und Moskau, Rafan, Über ben Ural nach 
Aflen, über Druek, Kolivan, Kaudt, Dudinel, Irkutet nah ber 
großen Theekultut bes tatarlihen China, wo ber ſelaſte Kara- 
vantuthet gebant wird, Über Dchetat om ber Küfte entlang nad 
Zamet, Über den Boll nah Kap Utoloka und Kamiſchatta, 
von ba Aber de Aleutiſchen Inſeln nah der Miintkahalbinfel 
oder Goafefiraße im Norbamerifa, von ba an ber Küſte des Grillen 
Dieeres entlang burd dad Dtegongeblet und Galifornien, von Gan- 
Branciöeo nad dem großen Galziee und durch bad Band ber Mormonen 
in das weſtliche Miffourigebiet, mo es bie kallforniſche Linie (von 
Schaffner ebenfalls angelegt), die fon exiſtirt, durchſchneiden wir, 
Die Berbintung mit ben amerifanifhen Linien, welde alle großen 
Städte ble in jebes anfländige Hotel hinein verbinden, ift dann leicht; 
die Erbe wäre dann von einem flet6 eleftrifh-zudenten und alle Völker 
verbindenden @rtel umiponnen, Bür bie Marineabibellungen bes 

Gen Werks hat fh Schaffner und feine Geſellſchaft mit ber Firma 
ohn W Brett, weile ’alle die bis jeht größten unterfeeiichen Berbinb- 
ungsbräßte glüdtih fahrijirt und gelegt Kat, in Derbindung geſeht. Es 
folen ſchon GSeſellſchaften für Geitenlinien noch Quftralien, Ofin« 
bien 10. im Werke fein. 6) 

Tanbon, 3. April in Supplement zur „Bonton Bagette* Bringt 
folgende Depeſche Lord Maglans an den Krlegäminiiter vom 20. Mär: 
Mylord! In meiner vom 17. März batirten Depefche berichtete Ich über 
die Bortfchritte in dem Bau einer Parallele, bie den äuferfien engften Ende 
puntt unferer rechten Mngriffellnte mit der franzöflfchen Linken auf den Höhen 


mit dem Weinde 
um den Befig ber ummittefbar vor Iürer Fronte jelegenen — 
war in jener Nacht nach Elnbruch ber Dunfelbeit"ernewert werben, Er hielt 
mehrere Stunden lang an; das Meier, vor allein das Klelngewehrftuer, war 
ſeht heftlz, und der Veriuſt unferer Merbändeten ſowohl mie deß Felndes 
der jene Verſtece noch immer bejept Hätt, miß, tie Id fürdte, Bebentend 
geweſen fein, Midtöpeftoweniger bringen bie Framofen fortwährend mir 
ihren Arbelten vorwärts und mähern fit dem Manelon, auf welchem de 
Rufien wit großer Cuiſigkelt ein furditbares Merk zu errichten bemüht fink 

obwohl fle dabei non muferen umd ben fratizöfljcheh Baiterien häufig untere 
brochen werden. In ber Macht auf den 17, murken He englifchen Parallelen 
wicht amgegriffen; aber daB Bienen, deſſen ich Erwähnung gethan, war fo une 
anögefept, daß unfere ganze Mannſchaft teils unter Waffen, ibells In Ber 
reitfchaft zum Ausrüden gehalten weutte. Ic, TAllege eine Lifte unferer Ver 
luftt vom 16. bla 18. beitg Officer, 1 Sergeant iind 10 Bemelne bleſ⸗ 
firtz 1 &emelner vermißt). Geſtern bien en getũchtwelſe, Fürſt Mentfcitof 
fel auf dem Wege nach Moskau geftorben. War ich auch nicht Im Stande, 
bie Richtlgleun diefer Angabe zu ermitteln, ſo murde fie doch allgemeln fo 
fehr geglaubt, daß fie nach Konftantinspel gemeldet wurde Bürft Bortfear 
fort foll in Bakrfapiferat angefommen fein und ben Oberbefehl über be Are 
mee Üübernemmen baben, 158 find, wie es beißt, Verfärkungen aus Muß⸗ 
fand tan Unzuge, und foll die 9. Divifion ſchon bei Gupatorta anzelangt 
fein. Die woftlon ber ruſſiſchen Truppen in der Nãhe bes Tſchernajafluſſes 
blelbt unverändert. Die Wortfchritte ber Clſenbahn find fortwährend befrie- 

digend, und wir fnb jegt ſchon im Stande, fie mit nambaften Vorthell zur 

Beförderung von Borrärhen und Hüttenbeftanbtbellen bis zum Plateau, eine 

Strecke weit dieffet® von Rablfot, zu benuten. Mr. Beatles Bemühungen 
verbienen jedwede Ancmpfehlung, Ich habe die Ehre u. f. w. Raglan.“ — 

Eine zweite Depeſche Lord Razland {ft nur das Begleltfchrelben eines Ber 

nets des Generalinfpeftord ber Spitäler über ben Ge und helidzuſtand ber 

Truppen, Diefer it um Vieles beffer geworden, und Dr. Hall hofft, baf 

er demnachſt noch günftigere Bertchte werde einienten Finnen 


Rußland und Polen. 

St. Peteräburg, 25. März Zum Chef der Milig des Gomernements 
Smolendt iR ber General der Infanterie Golomwin!., Mitglted bed Reichtrathe 
zum Chef der Miliz des Gouvermements NifhulMomzoros der General ber 
Kavallerie Gr. Stroganoff, und zum Chef des Gouvernementd Nomgoroh ber 
geh. Rath, Sureff ernanut. — Der „Ruf, Ins,“ enthält einen furgen Be 
richt über die Vorfielung der Mitglieder ber milltärifchhen Bebranftalter am 


"5, Matz vor dem Kaiſer. Der Kaiſer fügte den Anweſenden, er wolle von 


Ihmen als ihr bisheriger Chef Abſchied nehmen, und verlas dem Kagsbefehl, 
ben ex ſelbſt In Beziehung auf dieſes Greigulg an die militärifchen Lehrans 
falten erlaffen Hat und der ſchon veröffentlicht werben iſt. Die Stellen, weiche 
auf ſeln früheres Berhättnig zu ben Echranflalten Beziehung Hatten, griffen ben 
Kalſer fo mächtig an, daß er In Thränen ausbrach. Es folgte dann eine ber 
rührenbjlen und ergreifendften Scenen, Indem der Kaifer zutrſt den General 
Adiutanten Roftoffzoff, ber Ihm die Hand gefüßt hatte, an ſich brüdte und küßte, 
dann die meiften Anweſeuden fügte und an fie liebevolle Worte richtete. Nas 


mentlic die Cadetten drängten fi um ihn, um nue felne Sand zu Füßen, 


uns bie Verfanmlung war von ber tiefen Bewegung bed Kalſers fo ergriffen, 
dag, wie der Bericht fagt, Fein Auge troden blieb. (M. Wreuß. Btz.) 

St. Petersburg, 30. März. Rach einem im dem „Ruf. Im, * ente 
baltenen Bericht des General ⸗ Adlutanten Often-Gaden über die (bereith tele 
grapbifch mehrfach erwäßnte) Affalre vor Eupatoria 2. (14.) Mär thels 
len mie Folgendes mit: „Der Chef des Deradements von Cupatoria, Bes 
nerallieutenant Baron Wrangel berichtet, Dad am 2, Min acht Schwadro- 
nen türfifche Uanen einen Angriff auf die Borpoften des Ihm anbertranten- 
Detache ments unternahmen, Huf die Mittheilung bavon beplopirte ber Beichlö- 
aber unferer Vorpoftenkette, der Oberſtlieutenant Gublna vom 
ment Ihrer kalſerl. Geb. der Großfürſtin Katharlna Mihailorung; bie Hofas 
fen: Mefernen und ſchob hinter Ihnen zwel Schwahrenen Nomemirgorob'fcher 
Ulanen mit zwei Gefügen ber leichten reitenben Batterie Ar. 20 wor. Als 
ber Felud fi und bis auf 250 Sſaſchen genähert hatte, öffneten unfere Uls-⸗ 
nen ihre Reiben und bie reitende Urtillerie gab eine Kartätſchenſalve. Die 
Überrafchten Türken ergriffen fofort le Flucht, bie fo baflig war, daß bie Koſalen 
und Ulanen Ihnen nicht einmal mehr beifommen fonnten; nur unfere Netille- 
tie begleitete den Beind auf jeiner Flucht mit Kugeln und Granaten. Der 
Felnd Itep 15 Todte auf dem Plage. Unſererſelis erhielt ein Oberoffizler 
eine KRontuflon.” 

Auch über ben Angriff ber Branzofen auf die Kamtjhatla-Rebeute wor 
Schaflopol am 5. (17.) März, welcher Im telegraphiichen Auszuge ſchou 
früher erwähnt wurde, enthält ber „Ruf. Inb.* Heute folgenden mäheren Bes 
richt: „Um 5. März mit Anbruch der Dimmerung wurde von den feludll⸗ 
Gen Trancheen ein jlarked Feuer auf unfere Logements vor der von und vor 
der Baſtlon Rornilerw aufgeworfenen Reboute Kamtſchatka eröffnet. Cs bauerte. 
nicht lange, fo flelte der Felnd das Gewehrfeuer ein und eröffnete bie Kan 
nonabe gegen die Meboute aus allem feinen zunächf gelegenen Batterien. Zu 
gleicher Zelt warfen ſich brei Kolonnen Zouanen, denen Blänfler vorangin« 
gen, In die Zwiſchenräume zwiſchen unferen vorderen Logements, In ber Abe 
ficht, ſich der Redoute zu bemächtigen. Der Oberſt Siwlfchtichemäfi, ber diefe 
Metonte befegt hielt, führte drei Kompagulen des Wolbynijchen Infanterie» 
Regiments aus der Verſchanzung heraus, griff bamlt ben Feind ungeflüm an 
und warf ihn anf die Bonementd zurüd, welche von Schuhen bed Jalutlſchen 
Megimenis befept waren, die, ſich bie Unoronung ber feinblichen Rolonnen zu 
Nupe machend, dlefelben im Rüden angrlffen. Die zwlſchen zwei Reihen Bas 


jonnette fih eingefchloffen fehenden Zouaven ſuchten Ihr Hell in der Flucht. 
Der Beind verflärke die olgnnen ‚und erÄffnete von Neuem 
gewaltige Gejdühfeuen 5 X: 8 18 auf & 
Logements. wurben aber fo n ben den aly ala der Mes 
doute geführten 2 Batalllonen des Jalutlſchen Infanterie Megimentd und 2 
Kompagulen bed Tomötlichen FägerRegiments empfangen und abermals in 
ihre Berfchanzungen, zurüdgeworfen. Dem zurügefchlagenen Beinde auf deu 
Berfen folgent, drangen unfere Braven mit in feine Sanfgräben ein, mo ſich 
ein mörberifches Ganbgemenge entſpann, In welchem die Brangoien einen be» 
trächtlihen Verluñ erlitten. Hierauf führte Oberft Bjaly feine Batallone 
zurüd und fleilte fie vor ben Logements auf. Der Feind ftellte fein Feuer 
auf der ganzen Linle feiner Laufgräben ein und erneuerte ed im Kaufe ber 
Macht nicht mehr. Die Adlirten hatten den feften Borfag gehabt, ſich unfe- 
zer Mebonte um jeden Preis zu bemächtigen. Nach der Ausfage ber Geian ⸗ 
genen haben an zmdlf Taufend Mann felndllchet Truppen an dleſer Ale 
faire Tell genommen. Der Verluſt des Beindes muß, mach ber Hartnaͤckg⸗ 
felt des erditterten Kampfes zu urtbellen, fehr bedeutend geweſen fein. Wir 
haben einen DGerofftjker und 9 Mann gefangen genommen. Unjererjelts bile- 
den 15 Mann; 1. Oberofflgter und 87 Mann wurden vermunbet. 

In dem mit diefen Berichten zugleich eingefandten Journal ber militä 
riſchen Operatlonen > erwähnt ber @eneral-Mdiutant Baron Dfſen · Sacken uns 
ter Anbern, daß am Mbend des 3. (15.) März ein jehr glüdiicher Ausjall 
von 700 Freirgilligen unter dem Mafor Rudanowoll ausgeführt wurde, Dies 
fer Staböoffizier thelite Teln Kommande"tn 3 Kolonnen, warf ſich mit ihnen 
auf eine von tem Franzoſen beſehte Tranchte und brängte ben Feind, troß 
eines heftigen Kreuzfeuers, mit einem beirächtlchen Berkufte heraus. Aa 
feintliche Verflärkungen anrüdten, gab der Major Rudanomsfl das Zeichen 
zum Nüdjuge und führte denſelben In mufterhafter Orbnung unter dem Kar⸗ 
tärichenfeuer ded Belagererd aus. Unſer Veriuſt in biefem Gefechte beträgt 
13 Dann an Todten und 9 Mann an Berwunbeten, Gefangene machten 
wir 9 Dann. 


Mie aus Warſthau vom 2. April gemeldet wirb, war bort ber Gen 
neral-Asfutant des Kodnlgs der Belgler, Baron Chazal, in Begleitung eines 
Kapitans ber belgifchen Armee, von Brüffel anzefommen und ber ruſſiſche 
Gehelmtath Senator Pogodin von Warſchau nach St. Veterburz abgereift, 

P.C. Aus Warfchau vom 3. Aprif wird gemeldet, daß ber General 
der Ruvallerie, Graf Blucenz Krafinsti, General-Apjutant bed Kalferd von 
Mufland, von St. Petersbutg nah Warſchau zurüdgefehrt und ber Hofe 
ftantöfefretär der Brofifärflin Mari Nikolajerona, Staatatath Mufard, von 
Münden kommend, ſich nach St. Peteräburg begeben hatte, 


Bereinigte Staaten von Mordamerika. 


Meinijork, 21. Mir, Der Waſhingtoner Correſpondenz dis „Rewe 
Dort Herald“ meiber,ed jei ein neues, auf einen Meclprozleätäuertrag zmie 
fen ben —— Staaten und Cuba bezügliches Programm ausgegeben 
worden, worin Cuba bie Wahl gelaſſen wird, das Princlp des Frelhandels 
anzuerfennen, oder die Meutralltätägefege abgeſchafft zu ſehen, Im melden 
Falle die Freibeuter von der amerkfanifchen Reglerung aufgenuntert würben. 
— Der Gouverneur vom Haltfar In Meufchottiand iſt ermächtigt worden, eine 
Frembenfegton für die enplifche Meglerung anzumerben. — Aus San Brane 
eisen find Berichte vom 26. Webrwar eingerroffen — Die Banqulerd Page, 
Bacon und Coup., Adams und Comp, Robinfon und Comp., Welt, Targo 
und Comp, Batten falirt; dasfelbe fürdtet man für mehrere andere ber vor⸗ 
nehmften Häufer. Der ganze Staat mar In Aufregung, in mehreren Orten 
Hatte das Voit Me Banken erbrodhen und die Kaſſen leer gefunden. Alle 
Gefchäfte waren In Stockung. — Geltwarft in RemDort flott. Stocks 
animirt. 

P.C. Die dem Senat der Berelnigten Staaten von Morbamerlla vorge 
legte Rorrefponbeng zwiſchen den Commodore Perrb, ber bie Expedltlon nach 
Japan befehilgte, unb dem amerifamijchen Markne-Minkftertum Ift iu vorlgen 
Monat zu Wafhlugton In Drud erſchlenen. Wan kann aus derjelben er⸗ 
fehen, daß bie Schwierigkeiten, melde die Iapanefen der Deffnung ihres Pan 
des für den Vertehr mit fremden Matkonen noch kmmer entgegenjehen, feine 
geringen find, und ba ber amerlfanijche Commodore nur buch große Be 
Mmanbtheit und Uiergie dahln gelangte, fie zu überwinden unb für bie Der» 
einigten Staaten den Zugang zu jenem verfähfoffenen Infellande zu erreichen, 
Die Verdlenſte, welche dieſet Marine-Offigter ſich durch dleſen (Erfolg um fein 
Sand erworben bat, wurden daher nach feiner Heimkehr auch von allen Gel 
ten durch Chrenbe jeugungen und Geſchenke anerfannt; namentlich beelferte 
fi der Handelsfband von Nen-Dork, Boflon umd anderen großen Gtäbten, 
ihm auf jolde Welſe jeine Dankbarkeit audjubrüden, und ImEenat. ber Bets 
einigten Stanten- wurde ber Antrag geitellt, Ihm eine außerordentliche Me⸗ 
muneratlon von 20,000 Dollate feltens des Kongreſſes zu bewilligtn. Der 
volftändige Bericht des Commodore Perry über bie Erpeditlon, ber, mie ver» 
Tautete, auf zwei Onartbänse berechnet if und weldem auch ein Band mit 
Seichnungen und Karten beigegeben werben ſoll, wirb Binnen Jahresfrift er« 
wartet, Was die Auöflchten betrifft, welche ſich anderen Nationen für bie Ans 
trüpfung von Handelöbezlehungen mit Japan barbleten, jo ſchelnt aus dem 
Berlauf der Unterhandlungen des Commodore mit den japaneflfchen Behör- 
ven bervorzugehen, ba die Reglerung von Japan nur an Staaten, welche 
fel6R ein, wenn auch nur Meines Kriegägefhtwaber zur Unterlügung ber Bere 
handlungen abſchldten, irgend eine Bewilligung zu machen geneigt feln bürfte, 
und daß man bort ganz befonders auf die Darbringung von Geſchenlen und 
—* F Vorzelgung von Kunft« und Inbuftrie-@rzeugniffen ehr großes 32 

egt. 





» Sandwich: Inſeln vn 


DE Nach ichten aus of | b sar, Der 
Köniz Ramehameha IV, 3 e Yudlenz 
gegeben und unmittelbar barauf felnen rath berufen, üm bemfelbem 


folgende Ernennungen mitwutbellen: 3. 2. Hoh. die Pringeffin Viktoria Ras 
mamelu {ft zum Bremier-Minifter (Rubina-Rul) ernannt worden, Wil- 
Ham 2, Lee zum Kanzler des Könlgrelcht. Bei Kundmachung dleſet Ernen« 
mungen belt ber König eine Anrede über die Pflichten der Inhaber der ver⸗ 
fAyledenen Aemter und jchlop mit folgenden Worten: „Dögleidy jung, werbe 
ich mic beſtreben, mit Gottes ‚Hilfe, In der Erfüllung des Auftrages, ber 
mir geworben if, feſt und ‚gerecht zu fein und meine Geflnumng als Menfch 
niemals die Oberhand über die Pflichten als König erlangen zu laſſen. Bom 
allen meinen Rathgebern erwarte Id offene und auirihtige Matbfchläge, und 
bielenigen, beren Rath von Rechtlichkelt eingegeben If, werben Nichts au 
fürchten haben; jollte aber einer unter ihnen fein, der mein Vertraum miß⸗ 
brauchen und mir mehr in Ausſicht auf feine Privat-Intereffen, als auf das 
—— Wohl, Rathſchlaͤge erthellen wollte, ber würde Nichts zu hoffen 
en.* 


Meuefted. 

Mien, 6. April, Nichts 10 Uhr. Hr. Drouhn be 2hupd if Feute 
Abends hier elmgerroflen, und wutde am Rorbbahnhof von Baron Bour«- 
queneh und bem ganıen frangöflihen Geſandiſchafisperſonal empfangen. 
Boisrt nad felner Ankunft hatte er eine längere Konferenz mit Hrn, 
v. Bourqueney. (X. D. d. A. 9.) 


“* Barig, 5. April, Der Monlteur“ eathaͤlt nichte von Bedeu⸗ 
tung. Im einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 6. März betätigt 
er bie auf ben 29. anberaumte WAbrelie Mali Paſchas, der am 6. ober 
7. April in Wien eintreffen folte, und bemerkt dann: „Wir haben feit 
mehreren Tagen febr ſchoͤnes Wetter; der Wind bleibt im Süden; un« 
fere Rriegd« und Trandpor-Gciffe srefen ſchnell aus dem Mittelmeere 
ein und verfolgen ihren Weg nach ber Krim.“ — Der „Montteur“ zeigt bie 
Ankunft der Gräfin v. Gampelo, Toter bes Prinzen Garl Bonaparte, und 
ihred Gemabßls an. Beide find belihrem Vater und Schwiegervater abgefllegen. 
— Bine Marfeiller Depeſcht vom heutigen Datum liefert folgendes Nähere 
üser bie blutige Affaire vom 23. auf den 24. März: Während biejer 
Nacht fahen fi das 3. Bounven-Regiment und ein Bataillon bes 11. 
Linienregiments plöglih vom 12 Batailonen Raffen Überfalen. Es 
entipann fl ein Kampf Mann gegen Mann, wobei man fl mit Kol⸗ 
ben und Steinen ſchluz, bis ber Brigadegeneral d’Autemarre mit bem 
7. und 8. Rancier-Regiment zur Hilfe berbeiellte. Die Ruffen wurben 
num mit einem Merluft von 2000 Mann an Topten unb Bermunbeten, 
wovon 1500 auf dem Play zurüdblichen, zurüdgeworfen. Die Branjo« 
fen hatten 600 Mann aufer Gefecht. 

— — — —— — — — — 


Banbeld- und Vörfen-Machrichten. 


Müngener Hopfenmarft vom 6, Aptil 1855. Ober und nie 
derbagerifies Grmäds 1854: Mittelgattungen, Bambhopfen: Grfammibeirag 20,91 
Bf., heutiger Vertauf 11,86 Pf., wahrer Mittelpreis 192 fl. 24 fr. Broorzugte Ser 
tem, Holsbanır Banbhopfen: Gefammibeir, 4,11 Pfb., heutiner Berteuf 2,01 Pfe., 
wahrer Mittelpr, 220 fl. — Ir. Wolnzader- und Auer Martt nt mit Ortsfiegel: 
Sefammibete. 1,32 Df., heut. Berfauf —— Vf. wahrer Mittelpreie — fl. — ir. 
Wittelfränt. Gewähs 1854: Mittel-Dnafktäten: GSeſ. Betr. — Bft, heut. Berfauf 
— Pf., wahrer Mitl-Preis — A. — N. "Werzügfige Qualitäten ans Spalte 
Umgegenb, nebf Kininger« und Heldeder «Hopfen: Befammibrtrag 1,06 Dr. 
heutiger Verlauf —— Pf, mahrer Mittelpreis — fl. — Me; Gpalter Stabtgut 
weht Weingarten» uns Mesbaher- But: Grfammibetrag 33,97 Pfe., hettiger 
Berkauf 31,26 Bf., wahrer Mittelpr, 227 4. 8 fr. Yuslänvifes But 1854: 
Baben, Ehwepinger: Brfammibetr. —— Pfb., heutiger Verlauf —— Bfe., wahrer 
Mittelprels — M — fr; Böhmen, Leitmeriper But: Sefammitetrg —— Bik., 
heut. Bertauf —— Bir., m. Mittelpreis —M. — hu; Gaajerlötabts, dam Herr⸗ 
{Haft und Krrio-&ut: Gefammtbetrag 8,03 Vſd., Heutiger Dertauf 5,42 Do. 
wahrer Mitielpreis 226 4. 48 fe. Mlte Hopfen serfhlevenen Urfprungs und Als 
ters: Wefammibetrag 7,58 Vfd., heutiger Berfauf 11,56 Bfe., wahrer Mittels 
Preis 110 A. — fr. Summe aller Hopfen: 78,98 Vſd., Bent. Dert. 52,11 De. 
Geldbetrag 14,245 \ s 

" Yarid, 5. April. Iproy 69.80 (bar), 70.— (auf Zeit), 4'Aprag 
— — (ba), —.— (af 3), Banfattien 3000 (dear), Eretit mehllier 810.— 
(daar), 815.— (auf 3.), Piem. Anl. bptej. 86.— G,, Span. Iproz, — @., innere 
Schub 3114 @, R Gamer. —— @., Pal. —, Röm. Uni. 84 @, Ruf. 
War — 8. — Gifenbahns Aftien: Orleans 1185.— (Baar), 1182.50 
(auf 3.);5 Rouen 1092.50 (basr), 1032.50 (auf 3.); Rorkbahn 880.— (buat), 
880.— (a. 3); ParissGtrafburg 887.50 (bear), BBB,— (A 3.) ; yon 1072.50 
(Baar), 1073.75 (mf 8); Grand Gentral 583.75 (haar), 502,50 (a. 3.) 
Dellerr. Bahn. 660.— (baar), 858.75 (a. 3.) 
4 Ponben, 4. Mpel. Kenſols Spray. 92°, ; neue Bupreg. ——; Spar. 
Borog. —r; Reue Como. 1839.3 Pal 5Y/; Porlug. bytez. —; dprag 5 
Ruf. Sprog. — 4'/,peg 89’. 


Verantwortliche Rebaktion: Dr. 3. Haller. 3.2. Bogl. 





— — 


Aönigl. Bof- und Aational· ¶ heater. 


Montag den 9. Mprli: „Die luſtigen Weiber son Windfer*, Oper von Mifolal. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige. 


S. Hof. H9. Rärfer, Kaufm. ven Mannkeim ; 
Kpich, Alm. von Offendach; Dr. Drilas, von Bonn ; 
Eberkard,; Seminar Dirctior von Teler; Prem v. Truch⸗ 
fep und Frau Feletl, Hofrarhagattin von Gannftadt. 

©. Hirfh. 6. D, Dr. Hürft Rabafl, vom Heis 
Velberg. 

O · Maulid. 99. Behr. u. zu Mansbah, Kam- 
werhere von Meiningen’; Schnelder, Aurlkr von Eu 
nones; Dide, Alm. von Barmen; Melfmer, Raufm. 
son Hrilbremn; Winterel, Afım. von Röln; Bronkend, 
Drofeffer von Lund; Frau Baronin v. Haſſelhold ·Sied · 
Yelm , Houptmannsgatiin van Landau. 

Bi. Zraube. HH. Haufsild, Kim. von Inne 
drad ; Guard, Kim. von Dormbirm ; v. Zenifd, Oberfts 
2leuienent von Bayrenih; Ungeiemam, Raufm. von 
Btuttzart ; Grin. Bay, Inftituter Inhabers. Tochter von 
Een In Branfreid. 

Mörtel zurmi (Beinfeider), HH. Wal 
vogeh, Seminars Präfelt von Neuburg; Dr, Baratr, 
san Repenhagen. 

— — — — — — 
2085. laa] Bekanntmachung. 

Beirefi: Berlaffenfhalt der & Meinungs: 

Rummifärs-Bittwe Gereline Gtäfia von 

Thürbeim. 

Samſtag den 14. April pdf. 38, 
Vormittags D— 12 Uhr und 
Nahmittagg 3 — 6 Uhr 
wird Hans: Rre, 13/111, an ber Barrerfirafe dahlet 
eine zum vubr,. Müdlaffe gehörige Mobittarfhaft, de⸗ 
ſtehend in verfhiehenen Ihmmereinrigtungsge;enfänden: 

ale Bett, Remmerläften, Tiſches, Etoduhren, Meinem 

Boanberagtee mit Giagäregegenfländen, femwie in 

manniglaltlgen Rüdengeräthfhaften, 
wurd cine Gerichtetemimiſſſen an vie Meißbiebenben 
srgrn fefortige Baarzahlung öffenılid wereigert, 

Den 3. April 1855. 
Königliched Kreis u. Stabtgeriht München 
lints ber ar, 
Der töniglihe Direltor: 
Srbr. v. Muljer. 
E. N. 16993/17792, 


204.14 1] Vorladung. 
Verigolenkelt des Ucben Gierger 
zu Reufahren betreffend. 

Urban Sierger, geboren zu Mählberg am 27, 
Juni 1784, Müdersfehn und gewrfener Geltat, wirb 
keit dem rufilihen Felt zuge vormißt, 

Rad tem Anirage feiner nächſten Dermanbten wirb 
sblger Urban Gierjer ober deſſen allınfalllar ches 
Ude Despendeng Hiemit aufgeforbert, binnen 4 Mo: 
naten. fi um ſo gewäffer jur Gmplangnahme frines 
Bermögens per 700 A. bieroris zu meiten, als aufer- 
dem ız, Urban Sterzger, als werfhellen ertlätt unb 
fem Vermögen an feine wählten Verwandten als näds 
Ran Iutehaterben ohne Gautien auspefolgt werden wärke, 

Mortenburg, am 26. März 1855, 


Königlihes Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 
Der Lönlpl. Lantriäter: 

ER 5155,1, Schü. 


205. Bekanntm ung. 


UArmenfond Neuburg gegen Taver 
Melger von da peto, deh. 

Im Weze gerlchtlichtr Hifsnolitretung wirb das 
Aumıfen des vormaligen Ehrelnermeliers Faoer Mole 
ger von bier am 

Dienftag ben 20 Mai I. Js. 
Vormittagd 10-14 Uhr 
in ber Serihtefangiet dffentlic werfielgert, 

Dirfee Anweſen, weldes auf 942 A. geſchäßt ff, 
beflcht ans 

1) B1.Mr. 120 bas Mödige Wohnhaus Ar. 96 Lin, A, 
2) Di+Rr. 2887 Reudruch zu 13 Dem, 

3) DE Me. 4179 alter Umrlfthell ga 13 Drytm., 
4) PL-Mr. 4338 Reuell am Trieb zu 29 Deylm. 

Dem Gerichte nicht befannie Raufelnftige Haben ſich 
tur gerichtliche Beuanife über Wetmözen und guten 
Fenmund genägenb ausjumelfen, wibtlaenfals fe zum 
Düfelgern nit zugelaflen merken. 

Renburg, am 30. März 1855. 

Königliched Landgericht Neuburg a/D, 
ER 07B5;1. Heiß, iĩ. Lantriäter. 


Gucumus. 








2032. [2 .) Bekanntmachung. 
Betreff; Dr, Plöringer gegen Piirwr 
Benyeinbauer, wegen Hypothetſchule 
Auf Antrag eines Srpsihefgläubigers werke Das 
der Bäderswiitwe Regina Benzenbaner gehörige 
Haus Lit. A. Nro. 113 mit Webengebäube in ber 
Mellmirkergaffe zu Regensburg fammi rabizirter Bäder 
Gerechtigteit im Wege der Ollferelltrecung dem öffent 
Uchen Bwangeserfaufe unterſtellt 

Diefes Anweſen deſteht in 

a) einem Verderdauſe, weigrs 47 5. fang, 44 F. 
breit uns 3 Stedwett bed gemawert, ſowle mit 
Ztegelm eingeredt it; anter temfelben if ein 
Keller, ya ebener Eedt befinter ſich tin Haus⸗ 
Be, cin Zimmer, eine Kammer, ein Badhaus 
mit Grube, eine Delgfammer,, eim Brunnen, 
eime Stiege hech enthält dasfelbe rim Barflıp, 
dreh Dlmmer, eine Kammer, eine Küche, einem 
Asırlit, zwei Stiegen hech basfelbe Gelaß, unter 
dem Dade ſiad zwei Zimmer, pwrt Ramımern, 
eine Rüde und ein Borenraum ; 

b) einem Dinterhaufe, welden 75 F. fang, 19 8. 
breit, wel Sted dog gemanert und mis Zlegeln 
zededt if, umb unser melden gielhfals cin 
Beler fh deſintet, datfeite emibält zu chemer 
Erde zwei Diechllammern, eine Stlege he brei 
Bimmer, gwei Kammern umd eine Kliche, unter 
tem Dacht elnen Bobenraum. In einem dazu 
gehörigen Hofe deſtadet ih eine Memife ums 
eine Dunzfätie fammt Mbirlit; 

ec) in einem wit Mann umfaßten Daum und 
Wurjaarten zu 32 Dezimalen fommt Eirunnen. 

Diefes Gefammt + Anweirn, werauf ein jährliger 

Gruntzins von 22 Krmgern 6 Heller an das önfzl, 
Rentamt Begemäburg daftet, wurte mit Elnſchlaß der 
rabigirten Bäderaerehtfeme am 12. Mär 1855 ger 
ri auf 7,500 Bulden -aefhäpt. 

Zur gzerichtlichen Berfieigerung dieſee Haufıs an 
dem Melftbietenten wirb Siermit erfimaliger Termin auf 
Mittwoch den 23. Mai 1955 
Vormittagd von 14 bis 12 Uhr 
Im vieffeltigen Beihäftspimmer Mro. 64 amnberaumi, 
weju zjahlungrfähige Raufsiafiige mit dem DBremerlen 
eingelaten werben, tab mad $. Bi tes Sppoihelen« 
Befepes verbehalilih ker Beilimmungen ber 66, BB 
bis 104 des Pregehgeichen 8.9. 1837 verfahren werde. 

Menensbura, am 23. März 1455. 


Königlicged Kreis und Stabtgericht 


Regensburg. 
Der Höntalige Direlter: 
Gbnet. 
EM. 8407, sel. Sqlag. 
204. Welanntmachung. 


Die Bauer Johaunn J.tod uns Margaretha Bott: 
rum’fhen Übelente von Wäſternſeldid, bermalen zu 
Lehäen bei Helmbrehte wellm mit fünf Kinbern, 
namentli: 

1) Johann Michael, geboren ben 17, Januar 1842, 

2) Johann, arberen 18. Ex ptember 1845, 
3) Johann Eimen, gebeten am 16. Auguſt 1847, 
4) Siwen, geboren am 17. April 1851, 

5) Ratbarina Marg., geboren am 25 März 1854, 
nad Mertamerifs ausfwantern. 

Etwaige Anfprüde am bie benzunten Verſonen finb 
längftens bie jum 

13. Upril 1. Is. Vormittags D Uhr 
baller anzumeieen, weil mad biefem Za,e mit ber Aus⸗ 
fertigung bes Wetfepaffes verfahren werten wirb, 

Mündtera, ben 31, Wär, 1885. 

Königlihed Landgericht Münchberg. 

Schron, töni,t. Kantrider. 
EM, 9247, 


2056. BWBelanntmachung. 

Der Fünial, Wfarrer und Ropisels-Rämmerr Kapır 
Hanpi im Banken If neflorben. 

aue vieferigen, melde ıtwa Anſprüche an beffen 
Rödleh zu masen haben, werten aufgeforbert, ihre 
Borterungen binnen 3® Zagen und länskens bi8 
vom 4. Mai 1555 orte am biefem Tage um fo 
gemifier Dabier anıumelten, als anfonft bei Masein- 
ander ſehung zer Muffe eine Rädit darauf alcht mehr 
fönnte genommen werten, 

Demtina, den 30. März 1666. 

Königliches Landgericht Wemding. 

Dürr, t. Kanbrichter. 

EM. 1581/1. sel. Harfe. 


Linbner. 


2007. MWeachtendwertb. 

Alle Arı Bife in Tuch und Welle werben gefloppt 
bei Mödel, Schneider & Kunſtſtepptr. MWohnt Mrs 
fitenyfiraße Rıe, 20/3 Er. 





84.0) Warnung. 


Ber auf meinen Ramen Jemand eiwas Irebätiet, 
Sorgt odet leift, befommt von mir Feine Bezahlung. 
Briedrich Enjenberger, 
tab. quiese, Bellosswalter aus Pafau, 


202.  Wefanntmachung. 


«uf Antrag eines Hopochetgläubigers wird in ber 
biefigen Gerichtetanztel das bem quiedeirten Eal, Bub» 
relter Leenhard Hirfhmanı ven hier gehörige Wehn ⸗ 
haus Lit. A Rro. 112 beim Neh fammt freelgenem 
Baumgarten Kat«Rr. 302 

Samftag Den 28, April I. Ge. 
Nachmittags 3 Uhr 
anfangend am ben Meiftietenten mirberbelt äffenitid 
serfleigert werten, wozu man Kaufellebhadet eimlabet. 

Dasjelbe iſt laut gerihiliher Ghäkung vom 23. 
Otieber 1854 auf 2900 A. gewerthet, mit 2000 fi. 
gegen Brant verühert, und mit 3430 A. Ozpothet ⸗ 
Säulten belafiet. 

Siega werben Kaufellebhader mit mem Bemerken 
geladen, daß birfeomal der Zuſchlaz ohne Mädäicht auf 
den Schägungswerib erfolgt, und dem Getichte unbe 
fannte Perfomen oder ſelche, gegen beren Zahlungsfäßlg« 
Brit Bwrifel obmwolten, ſich Über Mermöpen und Zeus 
mund tur legale Iewaniffe ausjumelfen haben. 

Rörrlingn, am 6 Mär, 1865 


Königliched Landgericht Nörblingen. 
Der fönigl. Landtichter: 
Schulz 


20. Bekanntmachung. 


Yu Wege gerihtliher Hilfsselliredung wird as 
Unmefen der Simen Reinmalt'ihen Melltien dahler 
am BDonnerftag den 31. Dtai I. Se. 

Vormittags 10 — 11 Uhr 
in der biefigen Gerigjietangiei öffentlich verficigert. 
Dirfes Anmefen, wildes anf 418 fl. geihägt if, 
beflcht ans 
4) MrRr. 818 MWohnbaus Hé.⸗Nt. BIBb La, C 
herod aur mit einem Kalten Antheil (oberen 
Sol), mit Edmeinfal und Hefteum, 

2) BlrRr. 4360 ein halter Mewtbeil, 

3) BlMe, 4442 Daltthell Im Trieb, Ader zw 
50 Desim,, 

4) BLıMr. 3568 Rrantgarien zu 4 Dezim. 

Dem Gerlchte nicht Bekannte Raufslufige haben ſich 
daurch gerichtlige Zeugniſſe Aber Bermäzen und guten 
Leumund genügend ausjumellen, witrigenfals Me yimı 
Auſteigeta nicht zugelafjen werden, 

Reeburg, ten 31. Mär, 1858. 


Königl. Landgericht Neuburg a/D. 


&.:Rr. 8786/1. Heiß, t. Bantriäter. 
205 Bekanntmachung. 


Der Müllermeißer Konrad Brottengeier nom 
Unterrieten beabfigtiget mit feiner ganzen Famille na 
Morbamerifa aue zuwantern. Müenfallü.e Anfprüge am 
viefelden und bei Dermilbung ter Rihiberädigtigung 
bis zum 

Mittwoch den 18. April Vormittags 
daher geltend zu madın. 

Airderf, ven 8. Mprii 1865. 


Königliches Pandgeriht Altvorf. 


Der Fönigl. Lantrigier: 
Schumacher. 


209.  Welanntmachung. 

Der Sehneldergeſelte Rriemih Wilpeim Hegertä 
von Dberlauringen, wridır im Jahre 1850 Beimlig, 
neh Amerita aussewantert iA, hat mahiräalih bag 
Geſuch um Mtwanterungsbrmillgung und Dermögenis« 
Auebantiauna geteilt. 

Etwaige Korberun:en gegen benfelben find daher am 

Freitag den 2%. I. Mts. 
dei Neldung ver Rigprberüdjihtigung dahlet anzubringen, 

Hefbelm, den 2. Aprıl 1855. 

Königliches Landgericht Hofheim, 
8.8.4717. Fitkenſcher, t. Laudrichter. 


EM. I3742/L. 





G..Mr. 4987. 





2014. Bekanntwachung . 

Am Montag den 19. März ifd. 26. werben bem 
Genrg Senplmeier, ler. Zuhiunppe von Eichen⸗ 
zorf, mahfiehense Gezenſtände aus feiner Meohnung 

ſam entwenbrt, ale: 

1) ein blautuchtutt Urberred mit halbſeidenen Kens ⸗ 
sfen, mit Taſchen an der Gelte und fAmwarzem 
MolserSgeopfutter, werth 10 R., 

2) ein Paar Srtefel vom Kalblerer, gewidet, mit 
ebenen Abfären med Stiften, werth 4 fl, 

9) ein Bert, 2 Polſter, 1 Leintach uns Unterziehe, 
die Zee des Dberbeites iſt oben welß un 
blau gelödelt, unten weiß, bie Ziechen ter Bol 
fter find weiß und blan gefiädeht, und befigen 
weihe Bänden; ber meihe Wrebl tes Untet ⸗ 
beites Äfb oben neu, maten abgenupßt, werth 4OR., 

4) eine [ware Butefinahefe, wert 7 f., 

5) einem tuchtnen elisenpromgefarbenen Uederted 
wmilt altlchfarbigen Auöpfen, ziemiig abgenäpt, 
werk 3 A. 

6) cin Bettibergug von Kanafas, mit weiß. blas 
ab rotben Durritrelfen and welsbelnenen Ands 
pien, mertb 2 A. 30 fr, 

7) zwei Betrübtrgöge aleicher Met, wert 1 fi. 12 fr, 

8) ein hbarbents Leintuch, wert 2 fl., 

9) zwel paar neue baummellene Soden, w. 48 fr., 
10) »ier Dankrüder von Brinwand, werih 1 fl. 
11} gwri ‚neur weiße Gpemifetten, wertb 48 ir. 
12) weil Sänupftüger, woron eines blaue u. reihe 

Streifen hat, das andere aber Prrs iſt, 

13) ein tadenes @llet mit rothen Punkten und giels 
Ger Borkur an ber sorbemn Seite, kann ſchwarj ⸗ 
beinenen Anöpfen, 

14) ein Heuleinener E4urz mit Haͤngerl, w. 30fr., 

15) ein meihlelnenes Tiſchtuch, wetth 30 fr., 

18) ein Haltiug mit ſchwatz und blauen Rreujs 
tupfen, wertb 18 fr., 

17} vier blaumolleue Hemben wit Ghemifetten und 
weläleimenen Rnöpfen, werth 4 f. 48 fr, 

18) vier welbe hardene Heraden mit Ghemtfetten, 
werb 6 fl. 40 fr, 

19) ein barbenes Hemd, wert$ 1 fL 15 fr, 

20) zwei harbene Hemden, abzenüpt, werib 36 fr, 
roih gemerfti mit G. 5. 

21) au Sue: , 

#) in einem alten blauem Giridbeutel : 
1) ichs Frauenthaler a 2 A. 24 fr, wer: 
umer ein fühäfher Thaler if, 
2) ein balber Fraucathaler, 1 fl. 12 fr, 
3) eben Mreonenthaler, 
b) In einem neuem Stricbeutel, woran nur mehr 
ein mrifies Knöpfhen If: 
fee Imeigulnenitüde; 
sufammen wreib 48 fl. 30 fr. 

Dan trſucht anf dieſe Begenitänse Tewie auf bie 
uch undelannten Thäter Spaͤhe zu verfügen, und ein 
ollınfalfiges Refaltat dither mitzuarbeiten. 

Landau ben 28, März 1855. 


Königliched Landgericht Landau. 
Der königliche Landrichter: 
Krimm. 


2010. Bekanntmachung. 


Ulrid gegen Dbmweger pet. deb. hyp. 

Nachdem die laut öfmiliher Ausihreibung vom 
5. Fedrwar I. 38. abgehaltene rrfimalige Verſtelgtrung 
des Anmwelens ber Tagloͤhnet Obmwegerfhen Res 
Utren zu Maln erfolglos geblichen, wirb fehdes auf 
Erebitorfchaftlichen Untrag nunmehr einer jmelten Der 
felgerung unterftelt, und Befür Termin auf 

Montag den 7. Mai I. 38, 

Dormittagse 10 -1®% Uhr, 
Im Biegen Geritäletafe beftimmt, wozu jahlungefä⸗ 
Hige Kaufsliehhaber Nemit unter dem Mihange etges 
laben werben, daß ber Hinflug nah 5.64 de Hyp- 
@efepes vom 1. Juli 1822 und $. 99 der Prezehns⸗ 
velle vem 17. Mow. 1837, Hiebei ohne Mädfigt auf 
des Shäpungswerih erfolgt. 

Olnnchillch der Butsbeflandiheile, Werthoſchäzung 
und barauf rubenden Laſten volch lediglich anf Bingangs 
remähnte Ausisreibung wermwiefen. 

Rain am 3. April 1955. 


König. Bayer. Landgericht, 


(1.5) Adam, 
C.N. 8241. 


@.:R.31085, 





%. Sälägef. 
2019. Bekanntmachung. 


Der Walfentuase Hleromymns Kremer von Ros 
then at Ah wor einigen Tagen abermals aus feiner 
Oelmath entfernt, und fieeunt entweder beitelnd umher, 


ober 16 Hat fh derfihhe, nee wenlffiens das Getücht 
geht, am mehrere aus jener Gezend mad. Ungarn zei« 
ſende Perfonen angriglofen. 

Az alle Clofl⸗, Diltisär- umb GollzelrBehörben ers 
geht daher das Erſachen, auf biefen Anaben Gpähe zu 
verfügen und ihn dm Mafgreifungefale anber llefern 
zu laffen. 

BDemertt wirb ned, daß biefer Knabe circa 12 Jahre 
alt, ein Ielblonnes Saar, biafie Grädisfarde Hat, und 
von niekliher Gtater if. 

Drbdenan den 28. März 1855. 


Königliches Landgericht Bruͤckenau. 
Der Tönial. Bankrichter : 


E.Nt. 4755. v. Hörmann. 


sr.” Bekanntmachung. 

In Bere der Ueberſchreidung eined auf bem 
Gruntuermdgen ber Johann und Barbara Denglen 
fen Eyeleute zu Broßeuferbad, birsieitigen Gerichte, 
ruhtuden Kupeihefentaplisia zu 1300 A. zu & p St 
gemdd Säniderfunde som 17. Dezember 1321, auf 
den Maglftratexath Johann Aram Girung gu Gr 
lanzen als Widubiger lautens, haben fämmilide Mer 
lien tes 16, Bırumg erllätt, kai viefes Kapital 
nach auflergerihiliger Bermögmsigellung auf den Stils 
fenfiepermeifter Gpelilan Graf Gtrung in Erfangen 
zum MAdrineigenthbume übergegangen if. 

ram Strunz, Sohn ber Beer und Margareiha 
Strumz'iden Eheleute zu rlangen, deſſen Mufents 
halt unbelannt ift, wirb gemäß Berihtserkmung Kapitel 
Y.$. 3 hiemit anfarferbert, 

innerhalb 8 Monaten 

ansiHliehender Grid wen heute am eine Erklaͤrung ger 
gen biefen Rapitaleübergeng um fo gewiſſer dahler abs 
zugeben, als er ſenſt mit allen feinen allenfalligen Ans 
ſprũchen an biries Kapital ausgeſchle ſſen werben würke. 

Da aber auch re Shulburkunde vom 17. Deybr. 
1821 über birfe 1300 A. verloren gegangen if, fe 
wirb, geſtüht auf Gerihisormung Rap. V. $. 3 um 
auf $. 82 des Hopothetengeſezes nom 1. Juni 1822, 
der unbelaunte Imhaber diefer Mrfunbe anfgeferkert, 


tiefelbe 
immerbalb 8 Monaten 
ausfäliehenter Erik von Hewir am bei Dem unterpeice 
neten Il. Gerichte zorzuwelfen, witzigenfals je nad 
Umlauf diefer Brit für Erafilos erklärt werben würke. 
Serzögemausa ben 29. Januar 1856. 


Königliche Landgericht Herzogenaurach, 
Sperl, t, tantridter. 
ER. 2296, Rarges, Guztt. 


1830.12) Befanntmachung. 


Ertp Magd. gegen Sirgi Yatıh 
wegen Gppotbellorberung. 

Das dem ledlgen Jakob EtegT aus Miblefen ge 
börlge Zlegleranweſen zu Brandiherg (Wlashütte) bes 
fehenk im dem dm Zahre 1844 an bie Sielle bes ber 
molitten altın Mohnkaufes meurrbauten Mohngebäube 
mit Stall und Stabel, umter melden ein Keller, kann 
dem Blegeitadel, dein Brenuofen mit angebautem Badı 
efen, Hofraum uud Wurggärien, ledieres zu 4 Dep 
mit Pie. 706, Her. 8 mit em BefammiMerale 
zu 0,87 Tgw. end zufammen gefhäpt auf 1250 fi, 
anf welchts im erften Gub$apatlens + Termine ein bie 
Zare erreicheares Angebot nidt gelegt wurde, wird am 

Samftag den 14. April 1.3, 
Vormittags LR—12 Ihr, 
im Diridehauſe zu Prantiberg wiederholt Jar Verſttich 
audgeboten, webet der Zuſchlag cher Mühiägtr auf den 
Schaͤhangewerth erfolgt, dm Uebrigen aber das Ber 
fahren nah $. 64 das Hrpotheltugeſthta une 99. 98 
— 101 vdee Prozefigefepen vom 17. Revtuder 1837 
fi richtet. 
Atgenſtauf ken 22. Märy 1855. 


Königliches Landgericht Regenſtauf. 
Der tönt;l. Bankrihter: 


Freiherr dv. Lichtenſtern. 
GR. 40051. e. Flurl. 


Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Unterfuhung gegen ben Tebigen Joſthh 
Shönaner vom Pommersfelten und 
Rempl. wrgen Mänzfäifhang. ° 
Machdenn ter Irklge Kaufnann Joſeph Shi w 
awer von Pommersfeiten am 28, v. Mta. zu Gr 
langen im Beige einer Aalahl unägtee Düngen, 








2012, 


ala bayeriſcher Sorelguftenftöge, bayerlider, Shrneldle 
Ger „_ barifher Eingulbenftüe , bayerijher , beblſcher 
Wingalguttenhäde, beiröffen worben IR, wird bas Pins 
bilfam vor der Annahme feier unählen, altufals 
nad furfieenden Müngen wiit ben Bemerken (warst, 
top die Maqchart dieſct Münzen fo Pins IN, Taf tie 
Unäsibeit berfelben von Irbetmann auf ben erfien 
Unplid rrlanut werben Tann. 
Mätnbeta den 3, Mprit 1853, 
Der Igl. Unterfuhungäriier : 
Feichter. 
EB. 1880 /D1, 


ı. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hilfsnoliftredung werten nadgenannte 
Dbjelte des Maurergefellen Henri Bebelein von 
Bilden : 

4) Rat-Rr. 945 ein Feld, bie Sugelcalih im Br.» 

D. Unterte dach, mit 25 A. Et:R. uns 05 L 
8 fr, Gelb» und Bchenibobenzins, gefhäpt anf 


e.anle 





85 ML, 

2) Rat.:Mr, 1775, ein Holzantbeil anf tem Weil 
rach im St.D. Kronad, aus 280 fl. StR. 
Remerbar, aber frrieigen, gtſch. auf 285 fl, am 
Dienftag den 17. April I. 38., 

Dormittagd 14 libr, 
im Pöhlmann'jgen Gaſthauſt zu Unterrodach tem die 
fentligen Berärihe uninäch, wozu Kaufellabhaber 
mit dem Bemerten eingelaren werden, daß ber Hier 
flag na 5.84 bes Shpothetengtſehee und mit Mid» 
fit auf 6. 98—101 ker Prejehnosche von 1837 em 
folgt, daß die Strichbedingangen im Termine ſelbſt 
drlannt gegeben werden, und gerihtsunbelannge Stel ⸗ 
gerer ſich über keumund und Sablungsfähigfeit legal 
auszumelfen haben. 
Kronach den 22. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der tänigliche Banbrichter i 
@..R. 4313/3068. Heyudenreich 


1331.020)] Befanntmachung. 


Im ver Gantſacht bes Handeltimannes Mofes Mal 
von Ichenhauſen wirt am 
Mittwodh den 2. Mail. es, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Röflemwirebaufe zu Ichenbaufen machlkchentes 
Brundsrrmnögen : 

1) Wohnhaus, Stabel und Stall zu Ichen hauſen 
H6.-Nir. 156 und 157'4, PlRre. 225 und 
226‘, nebA Holraum mb Warten Wire, 
220°,,5 zn 0,15 Dei. mb Bnipruh auf pie 
unvertdellten Demeindegrämbe, gei auf 2500f., 

2) die reale Arämergerehtjaime, geſch. auf 15004,, 

durch eine Derigtötommifien dem öffentlichen Verkauf 
unterßellt ,- wozu mar zahlungsfätige Raufsliekhaber 
mit tem Bimerfen einladet, daß ker Zuſchleg nah ©. 
98 ter Proyehnoselle von 1837 uns $ 64 bes Hope 
thetengeſehes crfolge, daß bie näheren Raufeberinintfe 
beim Zermine befammt gegeben werben, und daß ſie im 
ber Bewifchengeit au belut unterfertigten L. Landeerichte 
in Erfahrung gebracht werben fönnen, 
Günzburg den 1. März 1855. 


Königliched Landgericht Günzburg. 
Der Tal. Lanbridter : 


ER. 50381. Bram, 


1004. Wefanntmachung. 


Der vormalige Bird Förtbner von Meurer 
denelaau und Lie BSlerbrauerewitiwe Anuag Darbara 
Stöhr babler haben gegen ven ledigen Medgergtſedlen 
Miyarl Link von Muth Klage wegen Odpothektavl⸗ 
taten und meiteree Horterungen dabier geftelt. 

Zum Verſuch ber Eühne, tyentuell zur Berhanklung 
dieſer Klagen ſteht Termin auf 

Domterftag den 24. Mai I. 38. 
Oprmittagd 12 llhr, 

an, wozu tie Pariheien bri Dermeidung ber Derfälung 
in die Roften, und ber Bellaßte, deſſen Aufenthalt ums 
bekannt If, auf Mägerlfigen Antrag und bes für dem 
Bellagten von Berihiswrgen aufgeflellten Rurators hlet⸗ 
durch meter Dem weiteren Rechtenachthelle vergelaben 
wire, bafı er bet feinem Michterfcheinen als ungeherfam 
ansaeblieben heiratet, und fersere Vorlatungen wegen 
diefer Sagen feinem Katater injinyirt werden würken. 

Die treffenten Mften fewie das Duplifat- ber lage 
der Wlttwme Stöhr liegen im ber vies zerichtlichen Mes 
alfteatur zur Finfigt bereit. 

Hrtlebrenn ven- 14. Märy 1655. 


Konigliches Landgericht Heilsbronn, 
Worfter, tönigt. ir zeug 


2» Gläubiger:-Ladung. 

Wehttige Anfgräge am den Hanbelemannı Marlin 
Glafer von Tfüngen, welder mit felner Hamilie nad 
Gerabtena, Löntgl. wärttembrraifgen Oberamis glelden 
Mamens, andwandern mil, finb am 


Montag den 23. April I. 38. 
fräb ® Uhr 


Bel Wermeitung fpäterer Rigiierüdächtigung dahier an« 
jumelden unb nadzumelien. 
Karikart, den 31. Mär, 1855. 


Königlihes Landgericht Karlitabt. 
@.N.5485/1. Müttmer, l. Lanbriäter. 


207. Bekanntmachung. 
Sqchuldenw tſen des Doſeph Bilder 
son Ballenfein betr. 

Auf Anbringen der Glaͤubiger ber Reliften bes Sel ⸗ 
fenfierer Joſeph Flichet vom Fallenſtein wird beren 
machbefhriehenes, auf 3835 fl. geigäptes Anwefen, als: 

1) das Wohnhaus mit Werlätte und Stallung uns 

ter einem Dade, dann Hefraum BL:Nro. 100 
zu 0,06 Dejim., miı realer Grlfenfieberägerehts 
fame und Grmeinbercht, 





SLR. zu Dejtm. 


2) der Stadl mit Hofranm . 107 „ 0,12 
3) das Wappmannsgelleraderf 321 „ 047 
4) der obere Mrradır Höhadır . 380 „ 0,34 
5) der Döbdr 0. 2.» 4. 0,36 
6) der äußere Dtiligader „ 659 „ 0,35 
7) der Thlergartemanger . . 170 „ 1,09 
8) das Burgeiholh . . » . . 550 „ 3,51 
9) ber Bangbäds ober Wirsader 2893 „ 1,35 
40) der Stelgader . . 2864, 1,83 
11) der Gieigader . . . 206b „ 0,10 
12) das Dtiligaderl . 525b „ 0,22 
13) bie innere Dttligwirfe 525a „ 1,20 


am Mittwoch den BO. Mai d. 38. 
Dormittage 10-— 12 Uhr 
dm Hielgen Mmisiofale nah den Beflimmangen $. 64 
des Öypeikilengefepes und ff. 9B— 101 des Geſches 
som 17. Nosember 1837 verfrigert, wmeju Raufsluftige 
mit tem Bemerten eingrelaten merken, baf die auf dem 
Anweſen ruhtnden Laſten aus dem Berihtsaften erfehen 
werten fdrnen, und daß fremde Käufer über guten 
Leumund uud MBermögen am Termine ih legal aus ⸗ 
gumelfen baden, auperbem fie zur Verſtrigetung nicht 

zugelaffen werben. 
Ralfendein, den 21, März 1858. 
Königliches Landgericht Falkenſtein. 


En. 809, Mamann, !. Laudtichtet. 


2020. WBelanntmachung. 


Zur Nadlaffe ter Katharlna Beppig, Witwe tes 
Banrın Lorenz Erppig dabier, hat man Tagsfahrt 
zer Sqhuld enllauidatlon auf 

Dienftag den 24. April I. 38. 
früh ® hr 


Dabler angefept, und werben dechalb Mc aufgeferbert, 
welde aus irgend eimem Grunde Anfprüge an bie Nach ⸗ 
Takmafle zu maden gebenten, ſolche am oblgen Termine 
anzumelden, mibrigens Hierauf bei Dertheifung der 
Mafie und deren Audantwortung feine Rüdägt genoms 
men wird, 

Bleiägeitig haben Iene, welcht von ber Hetlaſſen ⸗ 
fhaft mod etwas in Hänten haben, dleſes am obigen 
Termine und zwar Machmittags bei Gericht dahler 
einzuliefeen amd refp. anzubringen, well fe außertem 
geritliche Derfolgung gewärtigen müßten. 

Quriterf, ven 15, Mär; 1855. J 

Konigliches Landgericht Cuerdorf. 
Der föntal, Lantrläter ; 
GR. 2978/11. Nothmunb. 


a — — 
2041. l22) Bekanntmachung · 

Die ledige Magdalena Barbara WMenßd von Ham ⸗ 
Bühl, zeberen am 12. Mär, 1828, will ſich in Moers 
amerifa nieherlaffen. 

Allenfanfige Anfprüde am biefelbe ſiad bei Vermei⸗ 
tung feäterer Nitberüdictlaung 

am 17. April b. es. 
dahler anyumelten, 

Mruftatt a A. ben 17. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Neuftabt a / A. 
Wibel, t. Lantrigter. 
Birefmann 





@+Rr, 7124. 


916 
f} 
2024, 


Der Büdermelfer Chriſtian Bengenbauer zen 
Halnslerit har feine Aahlamgsunfählgtelt engemeldet 
und fi freiwillig dem Gantoerfahren unterworfen. 

In Helge deſſen werben die gefeplihen Geiltstage 
ansgeihrichen, und zwar: 

dur Aumeltung, Ligulvation uud Mahmels ter Bor 

derungen Tassfahrt anf 

Moutag den 23. April d. 8. 
Vormittags Uhr, 
zur Vetbrlugung der Einteden zuf 
Donnerftag den DA. Mai d. 8, 
ermittagde D lihr, 
yır Schlußvethantlang auf 
Donuerftag den 21. Zuni d. 38. 

und zwar zur Mbgabe der Repliten Morgens D Uhr 

und ber Daplıtın Machmittags 2 Uhr 
anberaumt, und Fämmilide bem Gerichte bekannte und 
undefannte Glaubiget hieyu unter bem Präjurige wor 
geladen, vah das Nichterſcheinen am erfien Grifstage 
den Ausihlub ans ber Want, am ben übrigen Edilis ⸗ 
tagen ben Berluß ber betreffenden Hanklangen zur 
Bolge haben würbr. 

Das Altios Dermögen tes Wantirers beträgt mad 
der bereits erhobenen Echäpung 2014 fl. 30 fr, wäh 
renb bie vom dem Bemeinfchulener angegebenen Baſſtoen 
2651 A. Oyporheten · und 179 A. Gurtentfhulden ber 
tragen, wezu aber bie rüdländigen Dinfen nicht ges 
vedimet find, 

Zum gerichtlichen Vertaufe bes Mumefens, deſtehend 
in Wohnhaus, haldem Stadel und Holraum, woren 
das Wohnhaus einflödig mit mafflsen Umfaffungs- 
wänten umgeben und mit Mlattem bebeit iR, eine ge 
ränmige Wohnflube, Rüde, mit einem Badofen für 
24 Broblalbe, Kammer, hintere Stube, Keller, einem 
Stall für 9 Stüd Dich und zwei geräumige Dachbaden 
enthält, der Stabel aber gieihfate maffiee Umfafjungss 
wände hat, mit Strohd bebedt und Im eine Drefatenne, 
Biere, Staffel aud Boden getheiltia: dann 11 Zagm, 
19 Dryim. Aecer und Wirfen, mit Garten und Sleich⸗ 
plap, wire Tansfahrt auf 

Domnerftag den 10. April 

Nahmittage 2 Uhr 
tar Rurfi’fien Biripähaufe zu Halmsferik aube ⸗ 
raumt, wozu Raufsliehkaber mit dem Bemerfen ge⸗ 
laden werben, daß ber Hinfchlag unter Bezugnahene auf 
$. 84 des Hepeihefens» Gefepes und vordetaltlich ber 
Brfimmungen der GE. 9B— 101 der Progekmonelle vom 
Jahre 1837 erfolge, uns gerlätsundelannte Sttigetet 
durch legalt Ztugniſſe über Eewmunkes und Bergen 
Verhältuiffe vor der Rommiflom fig auszumelien haben, 
und daß vie Bantobjefte an Ort und Giele, ber 
Etenertafterausgug aber bei Bericht eingefchen werden 
tann. 

Sclüßlig wird mod bemerkt, daß am erfien Grikits 
tag qualei eime gürlige Ausgleihung der Debitfadge 
verſucht werten wirk, 

Dritingen, den 24, März 1855. 


Königliched Landgericht Dettingen. 
DB. La 


ER. 3428. i coll. Rorbammer 


2022. Belanntmachung. 


Im Wege der Hllfssolftrefung werben die dem 
Ehahmasermelfter Ichann Marıin Alaus dahlet gi 
hörigen Immebillen, als: 

1) PL:Me. 5740 1Zgw, 9 De. 
2) .874b „ 0. 
33 33 ee wigenfelt, 
auf 175 fl. getichtlich gefäpt, bem äffentligen Dev 
laufe umterfellt, und hat man Vrriteigerumgäiermin auf 
Dienftag den 24. April I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Geriägislolale dadiet aubtraumt, wozu bräb» und 
ablungsfähige Kanfeliethaber mit tem Bemerlen eins 
geladen werben, daß bie Kaufsberingungen im Ters 
mine felbR befannt gemagt, und ber Hinfälag nad 
$. 84 des Hppethelengefepes und ber gg. 98 — 101 
der Bregefinonelle vom 17, Revbt. 1837 erfolgen wird, 

CShwabih, am 30. Mär, 1855 

Königliche Landgericht Schwabach. 

v. Hartlieb, königl. Bantrigter. 
N. 4404, Gebhard. 


"Mens Eiſenbahnfahrten- Plane vom 5. 
Ayrii an mit Bolten Anfgink And zu haben in 
der Erpebitlon dieſes Blattes, 





der im 





2038. Bublicandum. 

In ber Ronlursfage des verlehten Narhanael Popp 
von Meisderf, wirb zur allgemeinew Araninip gebracht, 
def das Prioritäts» und Lofatlons + Erfeuntnih vom 
30. Mär; curr. am Hreutigen an bie Gerichtetafel ans 
geheftet worben if. 

Munchterg, ben 4. Mpell 1855, 


Königliched Landgericht Münch 
— Schrön er; mn re 


&.Rr. 3902. Bindner, 


Befanntmachung. 

Yatob Rupelmann vom Bildberg, arboren am 
24. &prii 1790, iR im Jahre 1812 als Gelvat nah 
Rufland ansmarjgirt und deſſen Mufenthalt feit jener 
Belt unbetaunt. 

6 merken baber berfelbe ober feine eiwalgen Beis 
beserben aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
yu meloen und bad in 75 A. 3 fr. beſtehende Bermös 
sen In Empfang zu nehmen, wibriaenfals nah Mafı- 
gabe des Bamberger Bandbreiten Thl I. Anh. III. Tee. l. 
bas Wermögen den fi Tegitimisenden nähen Berwands 
ten gegen Kaution zur Nupnichung überlaſſen wird. 

Bamters, ben 2. April 1855. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Der königl. Bambrigter: 

Schmittbüttner. 


Pfandauslö ſung 
und 

Beriteigerung. 

1670, [3:) BDonnerftag den 18. April 
1855 if ber ledte Termin zur Auslöfung ber Pfander 
vom Menıt Mär) 1554, und jmar vom 

Rro. 46,695 bie 56,685. 

Ole Pänder Fönmen täglih in den grmwöhnllden 
Bureauflunden Ders und Nachmlttags werfeht, umger 
frleben aud ausgeläst werden; mur am Radmiltage 
des oben beztichneten Tages fintet feine Pfanpums 
ſchrelbung mehr Hatt, 

Hleranf Mittivoch den 25. April 1855 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden, den 20. Mär, 1855. 


Königl. privilegirte Pfand» und Leih · Anſtalt 


der Stabt Münden am Jjarthor. 
R. Bronberger, 
Magiftrassrarh. 





2040, 


C.N.s741. 


Mann, 
Rontroleur. 


Sehurtz, 
Rajller. 


2064. 


Gine große Auswahl ter neneflen 


Bänder & Veſatz, 
Branzen, Spipen , Schleier, auch Strid» und 
Stidboummell 
jeder Urt 


zu möglihft billigen Preifen empfichlt zur ge 
fälligen Abnahme 
Heinrich Cohen’s 
Bandhandlung. 
Shäfflergajfe 


Her Fönigl. bayer. privilegirte 
Hofman m'ſche abnba fam, 
jagmerjen n 
a Ne ante mäfigt, Die madeluden Zähne 
Befefklgt, die gefunden ſebt ſchoͤn erhält, die ange 
griffenen ver sänzlgem Derderben ſchüßßt und einem 
angenehmen Geruch im Munde beruerhringt, IA am 
haben und zu beziehen Im Müngen bel tem Ev 
inter une Berfertioer of. Hofmann, Sonnen 
firafe Mro. 19,0, yunagit ker Banhmehriltaße. 
Breit des Blaues 36 Ir, —— 
u wolle man den Betrag ne . 
Sale Yonoce daten. 2083. [2 a) 





2042.[24) Ein geprüfter Kameralpraf: 


dei einem 
tifant fugt als Oberjgreider one Brhltfe 
tgl. — or als Menvant bei einem tgl. Laud⸗ 
geridte eine Etrle. 


Briefe ub B. 2. beforgt vie Erpekition d. BI. 


um 7 ihnen dm mmim ibm — — 7 
=” Eine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Draft von Dr. 6, Wolf & Sohn, 





München, 9 April. 


Se. Mal. ter König haben Sich unterm 3. April 1. 38, aller- 
gnäbigt bewogen gefunden, bie katbol, Btarrel Batling, Lrgt. Aichach, 
dem ürleſter Iobann Erangeliſt Brenner, Kateche und Oberlehrer 
in Eimmerberg, Ldad. Weiler, zu Überragen, 


Dr. Johann Eduard Herberger. 
(Retrelog) 

Wir baden abermals den Tod elmes um bad Vaterland und bie 
Wiſſenſchaft hafverbienten, ausgezeichneten Manneb zu beflagen. 

Am 14. März d. 3. Aarb zu Würzburg nad längerem Leiden im 
46. Lebensjahre unfer theuerer Freund uns Mitarbeiter, wie an vielen 
wiffenihaftliben Organen, fo auch en biefem Miatte, Hr. Dr. Johann 
@puarb Herberger, k. ordentlicher Profeffor ber Land» und Borft- 
wirthſchaft und der Technologle an ber Würzburger Univerfliät, Rektot 
der dortigen Kreis » Bandmwirtbihaftg« und Gemwerbeichule, mebrjäbriger 
Direktor des poiniechnifhen Bereins daſelbſt, forreipondirendes Mit» 
glied ber f. baperifchen Akademie ber Biffenihaften und vieler anderer 
gelehrter Gefelihaften Mitglied, Inhaber ber goldenen Meraille bes 
Merbienftorbens der baheriſchen Krone, Bitter des f, bayerifchen Ber» 
kienftordend vom heil. Michael und des k. griehifdgen Gildjerortene. ®) 

Der Werftorbene war ber Sohn bed jel. Mebizinalrathes Dr. Ser 
berger gu Epeper®®), einet burch ausgebreitete Kenniniffe audgezelchneien 
Ürzies, welcher den Grund zur klaſſiſchen Bildung bes Beremigten legte 
@ine befondere Freude zu den Naturwiffenfhaiten beflimmte biefen, nad 
vollendeten GHmnaflalkubien das Bach der Pharmarie zu ergreifen, zu 
weldem Zwecke er bei bem bamaligen Apotheket des Zuliusbogpitals 
zu Würzburg, Hrn. Moper, in bie Lebre trat. Nach beendigter Lehrzeit 
ging er, bereits gut audgerüftet mit bemiihen und botanlſchen Kennt» 
niffen, bie er AG bei feinem wuderen Lehrberen gebolt, nad Bıraß- 
burg, um bort im der Mporhefe des Hrn Dberlin bie für bie angeben- 
den Mpetbeter in Bayern vorgefhriebene Gonbitiondzelt zugubringen und 
zugleid Ah in ber franzöflihen Sprache zu vervolfommmen. Ber 
Berger benügte bie ihm daſelbſt gegdnnte Muffezeit zum fleipigen 
Studlum maturmiffenfhaftlidger, imsbefondere chemiſcher Werke und zum 
keſen wiffenfhaftlier Journale, fo mie auch zur Anftelung eigener 
Beohbatungen, mworon er einigen Gelehrten Mitiheilung made, melde 
günfig aufgenommen wurden und ihm bie gewünfdıe Gelegenbeit ver · 
ſchafften, mit biefen Männern, namentlich mit Buchner in Münden 
und Mobiquet in Paris, zu weldem er ſich durch dad genaue Studium 
ihrer Arbeiten bingezogen fühlte, in näheren wiffeniaftlihen Berfehr 
u treten. 
. Im Jahre 1830 bezog der Verſtorbene die Univerfliät Münden, 
wo er an Buchner einen liebevollen, väterligen Breund unb treuen 
Mutbgeber bei feinen ferneren wiffenihafılihen Befrebungen fand, Or 
abfeluirte bie Pbarmacie mit Autzeihnung und wurbe unmittelbar bar» 
auf Budjner’s Aſſiſtent beim pharmacenilihen Inftiut der F Untverfliät, 
ſowle auch Mitglieb des Gentral» Verwaltungs» Ausikuffes det poly- 
iechniſchen Bereines für das Königreih Bapeın, teffen „Kun und 
@emwerbeblatt” er eine Belt Tang in Gemeinihaft mit Profefjor Ded- 
berger rebigirte. Außer mehreren Abtandlungen, melde er demald alt 
das Mefultat wiffenichaftlich» erperimenteller Forſchungen ıbeild allein, 
thells gemeinfcaftlih mit Buchner sen. 'nebft vielen anderen Mittheil 
ungen größtenrheife im Wepertorium für die Pharmacle publlzirie, kam 
im Sabre 1831 feine fehr gur gefchriebene Badeſchrift, „Ueberlingen 
und feine Seilquele*, Konſtanz bei Wallis, mit einer von ibm autge- 
führten Anatyie biefed Mineralwafferd heraus ; noch in demfelben Jahre 
erſchlen als weiterer Zeuge feines außerordentlichen Bleifes bie erfe 
Lieferung feiner „fpftemarifch-tabellarlichen Ueberſicht der chemlſchen Ber 
vilde organifhen Utſprungs mit genauer Angabe Ihrer Bigenihaften im 
Zuſtande der Ginfachhelt und In jenem der Berbindung mit andern 
Körpern“, Nürnberg bei Schrag, welche Bieferung bie eleftropofliiven 
organlich » hemifhen Bebilde enthält. Die zwelte Bleferung mit ben 
eleftronegativen organiich » Hemifhen Gebilten fonnte er im Jahıe 
1836 zur Bollendung gebracht werden; in Bolge von Wobnfip- Berän- 
berung und ben vielen ambermeltigen Geſchäften des Berfafferse kam 
dieſet vortrefflich angelegte Werk Leider ia's Stoden und blieb unvollenker. 

Herberger hatte, aachdem er au noch den Grab eined Dofiors 
der Philoſophie errungen, anfangs die Abit, ſich tem Lehramie zu 
wibmen, allein eine näher gelegene Ausflcht zur Gründung bäutlien 
Blüdes befkimmte ihn, diefen Plan einfiweilen wieter aufjugeben und 
an die Müdkehr zur praktiſchen Vbarmocie zu benfen. Gr erhielt im 
Sabre 1832 von ber f. Meglerung die Grlaubniß, Im Rbeinzabern, 
einer benditerten Driichaft Rhelubaherne, eine Apotbele errichten zu 
dürfen. Noch im Gommer bebjelben Jahres vermählte er fig mit 





*) Das Mitierkeeug des griedifihen Grlöferordens erhielt Herberger in Folge 
feiner Ausarbeitung eines ausführligen Planes jur Gränbung einer polytech ⸗ 
nischen Schule In Wiben, - 

»*) Herberger murbe am 31. Zuli 18089 zu Rempten geboren, two feln 
Bater damals Gerichtsarzt war. 






Beilage zu Mr. S4 der Meuen Münchener Zeitung. 9, April 1855, 


m — — 


Daͤchners Nichte, einer Tochter des verſtorbenen Apothekers Oftermaler 
zu Münden, und trat datauf mit jener treuen Lebensgeſaͤhrtin ben 
neuen WBirkungsfreis an. 

In Mbeinzabern blieb der Verflorbene bis zum Jahre 1896, worauf 
er als Apothetet nad Kaiferslauiern, jenem gemwerbereihen Mittel- 
punkt der Mbeinpfalz, überfiedelte, damit feine raflofe Thätigkeit, bie 
mir der Bübrung einer Apotheke alein bei weitem neh aicht fi be- 
anögen wellte, ein ausgebehnteres Geblet zum Schaffen bekomme, 
Die dert von ihm ſelbn meu begründete Kreis-Landwirkhihafte- und 
Gererbeichule, deren Refior er murbe, bot ihm hiezu eine geeignete 
Sphäre; vermöge feiner amtlichen Stellung mußte er fh genau 
mit den Bedürfniffen der Landwirthſchaft und der Technik, woran er 
von jeber das lebbafıele Jutereſſe zeigte, befannt maden, und inbem 
er an biefer muferbaft eingerichteten Anfalt zugleich das Lehramt ber 
Ghemie und Technologie übernahm, fonmte er endlich aud feine Nei- 
gung zum Lehren befriedigen. Kerberger verkaufte nad einigen 
Jahren feine Mporheke, um fi deſto mehr jeinem neuen Berufe wib- 
men zu lönmen; indefien hörte er auch machber niht auf, zum Wohle 
der Pbormacie, wofür er biöter fo viel gethan, thätlg zu fein. 

Herberger’s verbienfivoNed Wirken in Kaiferslautern hatte für 
ibn unter anderen Autzeichnungen "auch ſelne gegen Cade bed Jahres 
1848 von Gr. Maj, dem Könige befhloffene Ernennung zum orbent» 
lien Brofeffor an ber f, Univerfliiät Würzburg für das daſelbſt durch 
OGeder'a Kor erledigte Bach ber Technologie, dann der Land» und Borf« 
wirihſchaft zur Folge. Mit Freuben fam er biefem ehrenvollen Rufe, 
in dem er das Biel feiner Wänſche erblidte, nad, und enıfaltete auch 
an feiner neuen Sielle troh feiner ſchwachen, durch häufige Krankhel- 
tem geflörten Gefunbheit wieder eine ungemein große, weit über bie 
engeren Grenzen feiner amtlihen Wirkungsiphäre ſich erſtrecende 
Xhätigkeit, denn neben ber Profeffur an ber Iniverfität übernahm er 
etwas fpäter auch das Meftorat der Würzburger Rreit: Landwirthichafid« 
und Gemwerbeichule, ferner dad Direftocium des poipechnifchen, jo wie 
vie zweite Vorſtandſchaft des landwirthſchafillchen Vereines daſelbſt. 
melde beiden lehten Sıellen er jedoch aus Geiuntheitsrüdfichten wie 
ber nieberlegte, während er bie Übrigen, jo wie bie Dauptrebaltion 
ber „Bemeinnügigen Wochenschrift, Organ für die Intereflen der Tech⸗ 
nit, des Hanbeld, ber Landwirthſchaft und ber Armenpflege,” bis am 
fein Ente beibehlelt. Die Gründung einer befonteren Handelaſchule 
in Würzburg-if fein Verdlenſt; die Gröffnung einer Baugewerleſchule, 
an deren Gründung fein Einfluß ebenfalls entſcheldend war, fonnte er 
aber leider nicht mehr erlıben; er Aarb in Bolge eines Blutſturzes 
siel zu früh für feine Familie, fo wie für feime zahlseiden Freunde 
und Berehrer, und viel zu bald für dad Baterland, dem er feine beſten 
Kräfte gewidmet! 

Es würte und zu weit führen, wenn wir bie vielen außerorbente 
lien Leifiungen ale einzeln bezeichnen wollten, welche der Derkorbene 
außer ben bereitd angereuteren im jo Furger Lebentirift vollbracht hat. 
Sein ungewöhnlicher Flel erhielt ihn ungeachtet feiner vielfeitigen Be- 
iäfte-immer auf ber Höbe der Wiſſenſchaft, im welcher er au nad 
feinem Uebergaug in bas praftijche Beben jelbit noch vieles ſchuf. Ber 
ſonders zahlreich find feine Beobachtungen auf dem Gebiete ber Bflan- 
zenchemle, mamenılid feine Gemijchen Unterſuchungen argnellid-wirf- 
ſamer Pflanzentheile. Indeſſen war wiſſenſchaftliches Forſchen nicht 
jeine Hauptaufgabe, obwehl er hiezu mit allen Bähigfeiten ausgerüftet 
gemefen wäre; fein Lebendzwed, auf beffen Verfolgung er feine ganze 
gelfige Kraft gerichtet hatte, war vielmehr ein allgemeinerer, aäͤcht phi⸗ 
lenthropiſchet. Bon wahrer Menfhenliebe bejeeit, war es ibm nor 
Alen um bie Weredlung feiner Mebenmenjhen mitteilt Aufklärung zu 
ihun; bie Verbreitung nügliher Kenniniffe betrachtete er mit Mecdht als 
eines der geeigneten Mittel zur Bermebrung der Wohlfahrt ſowohl 
bes Gingelnen wie auf ganzer Korporationen umb Bölfer, und feine 
Mühe war ihm zu groß, wenn es die Erreichung dieſes ſchönen Zweckes 
galt. Als er noch dem Apothelerſtande angehörte, war er glei feinem 
Rebrer Buchner bemäbt, dieſen Gtand durch Grwedung und Grbal« 
tung wiſſenſchaftlichen Sinnes unter deſſen Angehörigen zu heben. In 
diefer Abficht gab er ſchon im Jahre 1831 den Impuls zur Gründung 
des noch blühenden Vereines fudirender Pharmacenten zu Münden, 
und aus gleicher Abſicht gründete er im Jahre 1837 die pharmaceuti- 
iche Geſellſchaft Rheinbehyerns und ein Fahr darauf das Yabrbub für 
vrafiifche Pharmacke. Auch dieſe beiden Schäyfungen Herberger’b, 
melde er bis zum Jahre 1848 Teltete, befteben noch; erfiere hat fpäter 
den Namen „Piälstihe Geſellſchaft für Pharmacie und Technit unb 
Grundwiffenjhaften* angenommen; bad Jahrbuch heißt num, ſeitdem ed 
bad Organ bes füddeutſchen Apochelernereines geworden If, „Neues 
Jahrbuch für Pharmacie und verwandte Bäder.” 

Sein Drang zum gemeinnügigen Wirken bradite ihn von ben en» 
geren Grenzen ber Vhormacie auf das weitere Geblet ber Technik und 
der Landwirthſchaft, und Miles, was er bier vollbracht — feine eriprieh« 
lichen Leitungen ald Lehrer und Rektor, feine Bemühungen um bie 
neue. Begründung tenifher. und landwirthſchafticher Lebr-Üinftalten, 
oder um die Berbefferung folder ſchon beſtehender Schulen, bie Er- 
richtung von Muflerlammlungen, das Abhslıen von Inpufrie-Ausftell- 
ungen in Hleineren Bezirken, die Gründung und Redaltlon neuer Heite 


AIchtifien ala Ougane fuͤt die Technil und die Landwir die Re - 
organtfatlon und größere Belebung nüglicher Bereine, feine Reiſen nach 
Belgien, Branfreih und England, um fi mit ben dortigen Zuſtänden 
der Inbufrie vertraut zu mahen, endlid feine Berrebungen, bie ger 
werbligen und induſtriellen Zuſtände einiger Städte und Difrifte uns 
namentlih die gejunfene Induftrie in ber armen Rhöngegend durch 
Ginführung neuer Inpuflriezweige birelı zu beben, — Aules biefes ge · 
ſchah von ihm nur zu bem einzigen edlen Zmede, feinen Miıbärgern 
und dem Gtaate zu nügen. 

Bat der Verfiorbene diefen Zweck auch erreiht? Das Vertrauen, 
welches Ge. Maj. ber König, der feine Bruft zweimal mit Orben 
(guddıe und ihm mehrmals ehrenvolle Mifflonen übertragen hatıe, in 
hbohem Grade in ihm feßte, die große Liebe und Achtung, die er von 
Allen, welcht amtlich oder im Privatleben mit ihm in Berührung far 
men, genoß und bie fi befonters bei feiner am 17. März Hatıgefun- 
denen felerlien Beerdigung offenbarte, bie vielen Danfesthränen, welche 
ihm im dad Grab nachfolgten, — fie bemeifen auf bie ungmeideutigfie 
Weile, daß jeine Bemübungen ben erwünicdten Grfolg hatten. Ya, 
Herberger war ein Mann von feltenen Tugenden und Berbienflen, 
durch melde er fih in ben Herzen der Menſchen ein unvergängliches 
Denkmal geiegt Hat! A. B. 





ZLiterotur 


Dr. Thomae Murners Ullenfpiegel, herausgegeben von 9. M. 
Rappenberg. Lpj. bei Weigel. 1854. XIV. u. 470 ©. 8°. 


d- Bie Ah um Albertus Magnus, ben mit faſt übermenid- 
Aicher Weisheit und Gelehrſamkelt begabten Philoſophen ein duftiger 
Sogen-Nimbus zuſammenzog, der ihn mit fabelhaftem Lichte erſcheintn 
Heß; mie fl ferner um Bauflus, dem zauberifhen Gaukler und 
Shmwarzlünfller ein gewaltiger Dunffreid fammelte, in dem fih Alles 
in einer früheren Atmosphäre bereitd Beftandene, verjüngt zufammen- 
zeg: fo wurden auch auf Thil @uleniptegel, den unerfhöpfliden 
Spaßrelßer und Schwaͤnkemacher eine Unzahl teltäusferifher Ankift« 
ungen und poffenhaften Unfinns übertragen und umgemängt, was früher 
anderes Gepräge getragen, Das ganze Woltsbuch deutet burdhgängig 
auf ein fueceffived Entflehen in verſchledenen Belten *) und If das Er« 
jeugniß einer gangen Klaffe, bie ed ald Denkmal eines nationalen in» 
nern Uebermuthes und freubigen Muthwillens nad und nad mie einen 
Scherbenderg zufammentrug, den nun ein Ginzelner vollends orbnete, 
Jen Eulenfpiegel erſcheint der landſtrelchende Wip perfoniflizirt darge · 
ſtellt, bei allen Ständen und Gewerben wandelt er umber und inbem 
er durchaus den Ernſt ironiſch beim Worte nimmt, gebt darıus immer 
ein verfebrtes Thun und in Ihm der Spaß hervor. Gr if von Ädhter 
gediegener Bierichrörigkeit ein Kapltal, dad immerfort In der Natio- 
nalbant ſtehen bleibt, and ber dann jede Generation ihre Intereffen 
giebt. — 

Der Text der vorliegenden Ausgabe id nach dem Älteften Molfs« 
bucht von 1519 kritiſch bearbeitet; ſodann folgen Zuſaͤye nad ben 
jüngeren Ausgaben, deren Anyabl fi über hundert beläuft (8. 199— 
146) von benen umfaffen» (8. 147— 220) berichtet wird. Die Er- 
läuterungen bau (8. 221—294) find mit muflerbaftem Plelde und 
deutſcher Grünplichkeit geführt, noch mehr aber bie Abhandlungen übe 
Qulenipiegel. 

Rein Voltsbudh hatte ih in allen Ländern und Sprachen @uro- 
ya’s einer größeren Theilnabme erfreut; es exiſtirt eine Unzahl von 
deutſchen Franzöflfhen, wlänifchen und engliihen Druden. „Bulen» 
fvlegeld Name it vermurblich einer größeren Menge von Menfchen in 
deutſchen und welſchen Landen befannt geworben, alse berjenige ber 
Berühmteften und ausgereichneiften Männer und Heroen ber politifhen 
Geſchichte. Rein Menih bört den Namen, ohne ibn zu verftehen unb 
ben bamit verfmüpften Begriff helteren Spottes und mehr ober minber 
barmlofer Schalthaftigkelt Ach zu vergegenwärtigen. Keinem ähnlichen 
Helden der Babel und der Bühne if ein folder allgemeiner Uebergang 
in das Bewußtjein anderer Bölfer geworben, mie bem @uleniplegel, 
wicht dem Kleon, mit dem Ahrafo, nicht dem Harpagon. Die Namen 
der Baufler und Hofnarren, melde hnliche Poſſen, mie er, verübt 
haben, find nur wenigen gelehrten Forſcheru befannt, mähren» ber 
feinige fogar in mehrere Sprachen übergegangen iſt. Gulenfpiegel be- 
zeichnet feit Jahrhunderten einen gemiffen Ebarakter und hat bafer In 
den vielfältigen Anwendungen dem gewöhnlichen Leben fo mie theolo» 
eifhen, politiihen, moraliihen, bellerriſtiſchen Schriftſtellern bienen 
müffen. Die Espiögleries, fo wie ein Hauptwort und Belmorı Espiögle 
haben bei den Branzofen uns bei und die Aulenjpiegelelen ihr Bürger» 
red: in den Sprachen längfi ermorben.* 

@s 1äßı ih erwarten, daß ein fo beliebter Gharafter ben Künft« 
fern bismellen Stoff zu Darfielungen gegeben babe; fein Volkebuch 
wurde fa regelmäßig mir Helzichnitten verjeben, wie dieſes. Intereffan- 
ter find bie mir dem Wolf» Bude nicht verbundenen Bilder. 
Der erbeblichfte hieher gehörige Gegenſtand, rin im Bemäuer bed Dachet 
der St. Marientirde zu Wismar **) vorhandener Badflein, auf wel 

*) Bol. 3. Börren bie beutfhen Beltebücher. Hribelb. 1807, S. 195 . 

**) Der erſte Vau biefer Kirche Fällt zwifhen 1339 58; der fragliche Stein 
jeroch wurde erſt feäter am feiner Stelle eingefügt. 


Gem, ehe er gebrannt 4, eine Zeichnung in weiter 
man dab Bild einer Eule mit einem Gpiegel zu finden glaub. Mun 
märe ed nit unwahrſcheinlich, daß Gulenipiegel, der um befe Beit 
mehrmals in Wismar fein @eien getrieben und bie Sitte pflog, am der 
Wand von Häufern, melde er heimgefudht Hatte, als Bahrzeihen eine 
Eule mit dem Gpiegel anzumalen, ſich auch hier ein und no über 
fommenes Denkmal babe bereiten wollen. Bir find dem Gern Berf. 
für bie beigefügte Abbildung höchſt dankbar; ob und wie fern biejes 
Bild ober mit unferm Schmänfemacher zufammenbängt, wagen wir midht 
zu entſcheiden; es gehört zu jenen uaigfergafien Bropenbilbern, Über 
deren Bedeutung wir erſt jüngk unfere Meinung ausgefproden (ogl. 
Beilage Nr. 25); baf mir bem erlofchenen Berfändnig feiner Beden- 
tung eine bezüglide Ueberiragung tines Schwankes Rattgefanden, wäre 
viellelcht nicht unmdglih. — Gin anteres Bild ſoll fid zu Rueitlim 
gen, Till's angeblihem Geburtsort, im Herzogibum Braunfchmeig, 
befinden. Merian berichtet (im der Topographie bes ser. Braunſchw. 
u. Lüneb. 1654. &, 152), daß noch zur Seit des 0jätrigen Krieges 
feine Abbildung auf einem Gteine gezeigt worben, „der aber wegen bed 
zu großen Anlaufed ber ihm zu feben begierigen Kriegeleuie, um Ges 
fobr und Schaben zu verhüten, weggethan worden“ Mir umgeben 
einige andere, unbebeutendere Bilder und verweilen auf fein Grabmal 
u Mölln (S. 324), von dem gleihfals eine Abbildung beigefügt, 
rel * — Bild in ber Tracht bed XV, Sahrh 
uber n 3. 2. Sefner Altenecd'e Frachten it⸗ 
telalterẽ.“ U. 77.*) ter 

Bis nun den biftorifhen Eulenfpiegel betrifft, ſo wirb 
mon feine xebendumfänte, mie das Bolfäbud in Ältefter Geflalt fie 
berichtet, und feinen Aufenthalt in verfhiebenen Städten und Dörfern 
nicht wie dem Lebendlauf der deutſchen Kalfer nachweiſen wollen. Gs 
fann nur darauf anfommen, zu ermitteln, ob bie in dem älteflen Bolte» 
buche erwähnten hiſtoriſchen und geogtaphiſchen Anteutungen unter fi 
fo wohl zufammenbaͤngen, daß fle zu einer Beglaubigung für das Das 
fein eine® ſolchen im Jahr 1350 verſtorbenen Shalfsnarren, oder doch 
zu ber Entſtehung einer Sage Über deſſen Schmänte in einer beflimm« 
ten &egend und zu eimer zu ermittelnden Belt führen fönnen. Die 
geograpbifhen Angaben find fo ausführlih, daß fie Über das dem @. 
zugefchriebene Vaterland keinen Zweifel laffen. Me Meinen Orte und 
Dörfer Ilegen unfern von Braunfhweig, und Taffen Ad, find aud ihre 
Namen, wie leicht begreiflid, oft biß zur Unfenntlichkeit entftelt, doch 
fo fer nahmelfen, daß ber gelehrte Verf, eine Karte über @.'6 Bahr- 
ten zu entwerfen im Gtante war. Auch für die Kirchen» und Landes⸗ 
fürften, welche in unferem Bolfsbuche vorfommen, haben fl viele un« 
erwartete Loͤſungen dargeboten, melde das traditionelle Yodesjahr (1350) 
als unfere wichtigſte Zeitangabe unterflügen ; fo ſcheint denn Bieles fo 
zutreffend, baf, wenn man nicht wirklich Wrlebtes annehmen will, man 
vorausjegen bürfte, daß irgend ein mwandernher Gänger biefe Städte 
bereiste, ihre Dertlicfeiten und Geſehe emfig erforjcht habe, um bie 
poffentaften Erbitungen unterzulegen. 

Den Schluß bilden Unterjuhungen über Thomas Murmer, 
ber dad Voltabuch von 1519 berausgegeben; über Murner’s Leben 
und ſchriftftellerlſche Thärigkeit; über die dem Culeuſpiegel ver 
manbte fpätere Piteratur, wie Bauli’d „Shimpff und Ernf*, „Brus 
der Rauſch“, „Claus Narr” ıc, 


Bayern. ** München, 8. Apr, Es And und biefer Tage fünf Sol 
batenlieder mit Melodie zu Geht gefommen, beflimmt für bie 
bedetiſche Armee, und mir müflen geſtehen, daß biefelben, nad Form 
und Inhalt gleich vortrefflich zu nennen find. Es ſprlcht fi in dieſen 
Liedern ein fo ächter Goldatenfinn, ein fo reiner Patriotidmus und 
eine Opferbereitwiligkeit für König und Vaterland aus, daß fle für jer 
des Soldatenherz von ber begeiflerndflen Wirkung fein müflen. Der 
Dichter und Kompoflteur blefer Lieber, Hr. Hofmuflfus Ernefti, bat 
N dur diefelben ein großes Merbient um unjere Armee erworben, 
das alle jene zu würdigen wiffen werben, benen bekannt ifl, von wei 
großer Wirkung ein Fräftiges Lied auf den Goldaien if, mie ſelbſt 
auf dem beſchwerlichſten Marjche und bei dem größten Entbehrungen 
dur bad Anfimmen eined unter ben Goldaten beliebten Liedes ſo⸗ 
gleich eine heitere und gehobene Stimmung fh verbreitet, Es er⸗ 
laubt und bier der Raum nicht, einige Sirophen aus ben Liebern an 
zuführen, alein «8 mag zur Eupfehlung beöfelben genügen, daß ©e. 
t, Hob ber Prinz Karl vom Bayern, ber Feldmarſchall der baperiihen 
Armee, ih in böchft vortheilbafter Welfe über dieſelben geäußert har 
ben, ſowle, daß biefe Goldatenlieder auch bereitö von unferen Solbaten 
mit bejonberer Votllebe gefungen werben, Möge Hr. Ernefi ber 
Saperifhen Armee doch recht bald wieder einen ühnlichen Kranz ferni» 
ger Rieder winten: daß er der Mann dazu if, bewelſen die und 
vorliegenden Lieder ! 

Defterreih. — Wien, 1. April. Zum erflenmal if geftern 
Abende eine telegrapbliche Depeſche aus dem Lager vor Sebaſtopol 
bier eingetroffen, otme mehr als fünf Tage zu brauden. Diefelbe if 








*) Eine Ceple in Heljfchnitt iſt beigegeben; eine Schlechte Copit besgleichen „fin 
det Mich auch in Meinöhl: „Die gute alte Zeit“. 


feltend bed @enerals CTanrobert F tie bieflge franzöfi gation ge» 
richtet, vom 29... Mäg; barirt, und zeigt an.baf ber all ne Ang 
gegen bie ruffijeben Binien undbinteih am 3. April (geftern) m 
Tagedanbruch beginnen jollte. 
zobert quer die Rufen aus ihrer befefligten Giellung zu drängen, 
ihnen eine eutſcheidrude Schlacht anzubieten, und wenn biefe geſchlagen 
if, er den Sturm gegen Gebaflopoi zu unternehmen. (U. 53.) 

Krakau, 9. April. Man bat im Tepter Beit verjucht, den Namen bes 
Dr. Mandt durch bösmilige Gerüchte anzuſchwärzen. Diefelben haben bes 
reits ihre Wiberlegung gefunden, Bei bem großen Intereffe, welches die Bes 
ziehungen des Dr. Mandt zu Kalfer Nikolaus erregt haben, wirb es Ihnen 
gewiß willkommen fein, bed erfleren eigene Aeußerung über die Xobesjtunde 
des Kalſers zu wernehmen, Ich thelle dieß mac; der heutigen Nummer des 
„Gzad” mir, welder einen Aussug aus einem Brief bes Dr, Manbt, d. id: 
St. Petersburg, 18. März, veröffentlicht, worin es helßt: „Ich muß alio 
fterben?* fragte mich der Kalſer um 3 Uhr 10 Minuten, als Ic den Mar 
men Bajanoff (Beichtoater bed Kalferd) ausgeſprochen hatte, Mit einer faft 
verzweifelten Unfteengung meiner Stimme antwortete Ih: „Ia, Sire!* Aber 
nicht eine Mustel jelned Gefichte bewegte ſich, der Ausdruck feiner ſchönen 
Augen veränderte ſich nicht, fein Puloſchlug wurde nicht ſchneller, nicht lange 
famer. Gr fragte mich welter: „Wie haben Sie den Muth mich fo aufzu- 
geben, und es mir zw fagen?" Jch erfülle zunächft ein Verſprechen, welches 
ib Ihnen vor anderthalb Jahren gegeben babe; der Augenbild von dem Sie 
mirt damals fprachen, er iſt leider gekommen. Sodann erfülle ich eine Pflicht 
gegen den Kalfer, Sie haben noch mehrere Stunden zu leben; Sie find im 
Beiig Ihres vollen Bemwußifeind, und Sie werben, wie ich glaube, noch da⸗ 
von Gebrauch machen wollen. Endlich Sire, liebe ich Sie, und ed iſt nicht 
der Augenblick, Ihnen bie Wahrheit zu verbergen, welche Sie, wie ih welß, 
vertragen fönnen.” Sein Auge wurde äußert mild, er relchte mir bie Rechte 
und fagte (im deutſcher Sprache): „Ih danke Ihnen.““ Da haben Sie 
den Kalfer!* (A. 3.) 

ien. 

“* ine Mabriber Depeſche vom 4. April meldet, daß bie Gortes 
mit der Diäfuffion des Geſetzes gegen die polltliſchen Golectiv-Dellberationen 
ber Natlonalgarbe fortführen, und dag aller Wahrfcheintichkeit nach alle Amen» 
dements bazu verworfen werben würben, Die gewöhnlichen Nachrichten find 
vom 31. Mär, Im ber Gortesfigung bed vorhergehenden Tages hatte bie 
Interpellation des Oppofitions»Deputirten Arrlaga, der dem Rabinet wegen 
felner ungenügenben Lelftungen den Prozeh machte, Gipartero ſelbſt auf bie 
Tribüne gerufen, wobel er mit feltener Energie audrlef: „Mögen fie nur 
fonmen, mögen fle nur in ben Strafen erfcheinen, die Anhänger des Defpor 
tismus. So lange es eine Natlomalmiliz zu Mabrid geben wirb, fürchte ich 
nichts für die Frelheit. Ich mache mich anheiichtg, ganz alein ohne Waffen, 
ohne Uniform, Im blofen Paletot fle an den Obren zu faffen und In ben 
Rinnfteln zu werfen, Mit Baldomero Efpartero werden fie's zu thun haben, 
nicht mit dlefem oder jenem Grafen, Herzog ober Marſchall. Nein, meine 
Herren, mit Efpariero, dem Mann des Volks, dem Sohne des Landnanns ! 
Mein befter Titel if der eineg Miligfoldaten, alle andern find biof Spiäna- 
men! Die angeregte Frage tft ſeht einfach. Wir haben für die Revolution 
gettan, wos angemeffen war. Mögen bie, welche bad @egentheil denken, 
es rund herausſagen, aber auch anbeuten, was nod zu tun wäre, ohne flch, 
role fie ed gemößnlich thun, In mictöfagenden Deflamationen zu erarben, 
(Donnernder Beifall.) Wenn die Eorted ihre Meinung thellen, fo werben 
role Ihnen gerne den Piag räumen.” (Beifall) 

—— ——— —— —— — — — — — —ñ 


Weueſtes. 

Bayern. — ** München. 8. April. Heute Abınd 5 Uhr 
wirb dad feierlide Leihenbegängniß de dahler verlebten Herten Bene» 
told ber Infanterie, Reichsrathes ıc. Anton Freiherrn von Bumppen- 
derg und zwar, ba derjelbe Mitter des Militär Mar-Iofephkordens ger 
weien, mit den einem Belbmarjhag gebährenden milliärifchen Ehren« 
bezeugungen, flattfinden. 

fen. — Berlin, 8. April, Die „R. Pr. Big.” ſchrelbt 
jedt, ihre neulige Angabe von ber Mbreife des Benerald v. Werell 
ſelbſt mwiberlegend: „Die in unjerer Tepten Mummer enthaltene Bit 
tbeilung von der bereitd erfolgten Mbreife des Generallieutenanıs v. 
Wedel beruht auf einem Irrihume Der General befindet ih noch 
bier, auch verlautet noch nichts über feine Wiederabreife.” 

Defterreich. — Wien, 5. April. Na einer Mitiheilung des 
„Wanderer“ hätte der Bevolmädtigte Rußlande bei der Konferenz er» 
Elärt, er fei bereit, ben vierten Bunkt in der vorgefdplagenen Faſſung 
ganz einfach anzunehmen, 

Wien, 7, April, Abends 4 Uhr 5 M. Herr Drouhn be Lhuhe 
iſt beute Nachmittags um | Ufer von Gr. Mof. dem Kalier in beſonde⸗ 
rer Audlenz empfangen worden. Die nädfe Konferenzfigung if auf 
Übermorgen 9. April feftgefept. (X. D. b. A. 8) 

®ranfreich, — **Der „Moniteur* vom 6. Aprif Bringt einen 
absfütrligen Bericht des Generals Ganrobert Über das bintiae Beiecht 
vom 22 auf den 23. März vor Sebaſtopol, nah welchem 13 000 Mann 
Rufen am Kampfe Theil genommen haben ; ferner zwel auf frübere 
Gefeäte bezügliche Tageöbefehle desfelben Benerald, Wir werden die» 
felben nachtragen. — Die Arbeiten an der meuen Balerie bes Aueſtel⸗ 


Iungepalafles,, deren Crrichtung der „Moniteur* meldet, hatte am 3. 
DM: Hegennen, : a 






Wie eb ſcheint, pedenft General Can⸗ 


Spanien. — Bine Depeſche aus Mabrit vo meldet ber 
reits dig Derrriung eines Amenvements v Regierung 
vöggelegien Geieyen 4 en pi if der National» 
miftiz mit 163° gegen 50 Eilmmen, Das Marder Rublük bat von 


ber eugliſchen Regierung die Mbberufüng Lord Gowdens wegen feines 
Benehmend iin ber Uffaire von Gewila verlangt: 

Großbritannien. — **Die Lontoner Voſt vom 5. meldet tie 
am 4. erfolgte Mofahre der Dftfeeflorte von Spithead. An 5. um di', 
Ubr Morgens mar fle in Sit von Dover, und um | Uhr ermartete 
man ihre Vorbelfahrt vor Dover. Dad Meier war jehr ſchön bei 
leichtem Ofmind. — Die Bank von Gngland hatte ihren Disconto von 
5 auf 4", pr. herabgeſetzt 

Nufiland. — PC. Noechrichten aus Warfchau vom 5. Moril 
sufolge- waren ber Prinz, Mierander von Hefſen um» bei Mbein, Bruter 
ber Ralferin von Rußland, der beigiihe Beneral-Bieutenant Baron 
Ghazal und der Abjutant des Belbmarfhals Bastewmirih, Braf Orloff⸗ 
Dentlioff, von dort nach Gt. Berersburg, der ruffifhe Senator General« 
Beutenant Eboriainzoff mach Braede-Liremmafl abgerelöt und ber General» 
Mijor Schenſchin aus dem Auelande in Warſchau angefommen. 

Driental. Angelegenbeiten. — Die amtlihe „London Ga⸗ 
jette* vom 3. April verdffensihı eine Depeihe Lord Raglan's vom 
20. März, welcher zufolge ein briuiſcher Dfflyier, ber zu nähtlicer Beit 
in's frangöfliche Lager gerathen war und auf bie ihm abverlangte Par 
role feine Antwori ertheilte, von einer franzöflihen Schilbwache er- 
idoffen worben war. 
» 0.C, SBukareft, 5. Apriſ. Man meltet and KRonflantinopel vom 
29. März: Das bieflge Lager wird bereiid von eininem framgöflichen 
Aruppen bezogen; franzöffge Garbe» Artillerie ift Kier eingetroffen. 
All Paſcha reift übermorgen nah Wien. 


Familien : Machrichten. 

Geherbene in Münden: Alerander Dehrwann, Aubitoriatspraliilant von 
Regensburg. — Michael Wurm, Zimmermann von Allereberg, Ber. Hlipoltflein, 36 
I. a — rang Zav. Naab, Buchbindergtſelle von Schachentotf, Wer. Ghaml, 17 
3.0 — Mat, Frhr. v. Gumppenberg, f. General d. Iuf. von hier, 68 9. a. — 
Beilippine Bram, Gerihtähaltertodgter ven Hu, Ger. Moosburg, 47 3. a — 
dranz Wlinger, Megmachersfehn vom hier, 22 I. a. — Üeorg Meitiuger, Herr⸗ 
fhaftsberenter von hier, 70 3. a. 
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Wehen 730 
Rom 2088 
Gere 823] 1581 
Habır 323) 1560 
Brpsfaamen . =| 
keinſaamen 56 1 


Summe | 4020, 5556 





Börfen: und Sandelönachrichten. 

* Frankfurt a, M., 7. Mpril, Deflerceich. Sprog. Metall, 64%, ; a Abtej. 
56°, Banfaktien 954 5 LotieriesMinlehens«Buoje von 1854: 82’; äprey loms 
bardiſch⸗ venetianiſche Anleihe — ; jpanifhe Differis 18'4,;5 Bubwigshafen: Bezr 
bachetr &.+B.:M. 127; bayerlihe 4’zurog. Obligationen 84’, Wedbfellurs: 
Bari 93% ; Bonbon 117Y/e; Wim 94°. 

Frankfurt, 7. April, (Bold unp Eilber.) Meue ouisd'or 10 f. döfr. 
Bilelen 9 fl. 34 - 35; din Preuß. Friedriched 10 8.3 — 4 fu; GHelländ. 
10E:Et. 9 f. 4142; Wand Dufaten 5 |. 32 - 33; 20 81.61. 9 A 
20°/,- 211% 5 GEnglifhe Gover. 11 f. 43-45; Bold al Mio. 374-768; 5 firs 
Thaler — ſ. — Fr; Sochhaltig Eilber 24 1 24— 28; Preuflfche Thaler 1 fl. 
461, Fr; Preuß. RoflerSh. 1 fl. 46%4-°,. 


Berlin, 7. April. Premf. Gtantsjchuibfceine 84', P., 83°, @., Kölle 
Mindener — P. 127°, @. 
"+ Wien, 


7. Üpril. Sprog. 82%4,; 4Yyopton 7I"/; Bolterierfinlchensctoofe 
von 1839: 119*4; son 1Bb4: 108’,,; Bantattien — — ; Bombarb.svenet. 5prg- 
Anlelhe — — ; Rorbbaßmaftin —.  BWecfellurfe: Augeburg wo 1251, B; 
denden 3 Mt. 1212 B. ®elblurs: Müngbufaten 29%. 

“. Maris, 8. Mpril. Ipro, 89.90. (baar), 09.05 (anf Zeit), 44ptop 
84.25 (baar), —.— (auf Zeit), Banfaftien 3000 (baar), Girebit mebilier 807,50 
(bear), 810.— (auf Zeit), Piem. Anl, 5proz. 86.— ©, Span. Seren — @, 
innere Schul —— ©, R. Gone. — @, Ball. —, BRiöm. Mal. 58, 
Ruf. dar. — ©. — Eifenbabns»Mftien: Orleans 1175, (baar), 
1177.50 (auf Zeit); Reuen 1030. (Baar), 1032 50 (auf Zeit); Morbtahn 875,— 
(baar), 880.— (auf Zeit); Barle-Etraßburg 880,— (haar), 882.50 (auf Zeit); 
®yon 1079.— (bear). 1073.75 (auf Zeit); Grand Gemtra! 582.50 (haar), 803.75 
(auf Zelt); Defterr. Bahn 656.25 (baar),-857.50 (auf Zeit.) 

" London, 5, Hpril. Aonfols Sprop: 92° ,5 mer B'/;preg. — Spam. 
avtej. 3674; Deu Gome, IB, —; Ball, 57,1 Pertug. mp — ; dpiej. 48, 
Gonp. ab, Muf. Eprop —; 44proj, 90 


— — — — zo 





Berantwortiiche Mebaktion: Dr. J. Waller. I. ©. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2018. Belanntmachung. 


Cuffintrag eines Sppotbelglänbigers wird has allo- 
diflgfete Rittergut des relheren Ghlobieig ». Neipen 
Rein, vormals zu Unterſchwarztaſtein, zu Pipperide 
grün, tm Sttucrdiſtriti Gulmig unter Bef+Mre. 271, 
Sal. Mentamts itenberg gelegen, mit madfichenken 
Pertinengien : 

einem Wohnhaufe, Schweinſtall, Staugebäude, 
Sqhtunt, Keller, Wagenſchupfe, Etalung, Baa ⸗ 
haue, Fiſchtaſten, Gresgarten, Pllanzgarten, Hef ⸗ 

ralth, Beauttich, ſogenaunte Vferdehut, circa 46 

Tqw. Helv und 26 Taw. Mirfen, und folgenden 

Heoljpargellen als: 

a) Taw. dem fegenannten Bühl, thella zu Geld 
apıiet, ıheils Detung, 

b) 1”, Zgw. das fegenannie Kümmelhölzlein von 
10 bio Zöjährigem Jungholzbeſtande an Fldten 
und Pärdem, 

ce) 23'4 Tagmw. Hely, die vide Flhten genannt, 
weren circa 2 Taw. mit Fehrenbafchholz vom 
Wjägrigen Miter, 7 Tgw. mit Hehrenbufhhel; 
vom 15jährigen Alter, citra 14'/, Tagw. mit 
Fedreuholz vom 30 Bojährigen Miter, wrides 
leptere circa 650 Giäd VI., VII. umb VIII. 
Daten emchält, bendde If, 

d) 61 Zgw. Helj, bas fogemannie obere Holz mit 
dem Btgeumerhägel, wonen circa 25 Tam. Ochs 
ung und 36 Zgm. thells Bufwert, Jungbeiz 
und Bäanjung find, und bat Junghelj iA von 
8—25jährigem Alter. 

Diefe Holgparzele iR in tem rentamilldhen 
Strarrfataßter mit einem Blädeninhalte ven 28 
Tam. unter Beſ.“Kr. 457 im Gtener » Difieitt 
Sämarjenbad vergeitagen, und nom folder find 
eljährtig 17 Klafler Gerechtholz und 5 Auter 
Moos an iD bereiste Perfonen zu Lippetus · 
grün abzugeben ; 
zufammengrigäpt auf 18500 f, 
um neben den andern Geruerm mit der Pit zur 
jährligen Abgabe von 

a) '4 Rlafter Beſeldungthelzes allen Manfrd an 
die L Blarret Schwarzenb ach, 

b) Alafter vesglelgen an das Kantorat bafelbft 
fowie mit der aus dem Gompatrenat hervorgt · 
henden Baupflicht zu den Kultusgebäuten zu 
Shwaryndah a, W. belafet, 

im Wirbsbaufe zu Yipperisgräm am 

Mittwoh den 23. Mai I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 

dem Öffentligen WBerfaufe awsgefept, woju Kaufalirhr 
Yaber mit dem Bemerten eingeladen werben, tab ber 
Zufglag erfolgt, ſobald das Meifigebet bie Tare tt⸗ 
zeigt, dab Die [prplellen Berfaufsbebinguiile im vbigen 
Termine befamnt gegeben werben und ber beftchte Bald 
aufieber Gemeimbardt zu Epperisgrün aud ber 
aufira;t IR, bas Rittergut mit feinen Beflanbigellen 
den Kanfslsftigen einzumeifen. 

Die gerichtlichen Ehäpungererhantfiumgen Fännen 
Ingwiften in wer hiesgerihtligen Regtftratur eingefchen 
wrıhen, 

Ralla tem 17. Mär 1855. 


Königliched Landgericht Naila, 


v. Ammon, t. Lantriäter. 
EN 7430. & Vogel 


„283 (0) Gdiktalladung. 


Berlsflenfgalt des Gefreiten Lronkarb 
Mayer von Megesheim betr. 

Zur Publifatten des in bezeichneter Nachlaß ſache 
amtermı 16. Ianwer L 38, gefaßten Gerichtebeſchluſſes 
wirb hierorts Kermin auf 

Donnerftag den 3. Mai 1. 36, 
Dormittage 10 Nbr, 
anberaumt, und wird hiezw ber ehemalige Tambeur 
Kari Hit von Ansbach, befien argenmärtiger Aufents 
Halt unbefannt it, umter bem Bräjubize geladen, daß 
det feinem Musbielten ver Befhlub für publlziet erach · 
det werben würbt. 
Deitingen den 28. Februar 1865. 


Königliches Landgericht Dettingen, 
Finweg , !. Lanbriäter. 


&.R.2840, ev Rogummer, 


2007. WBekanntmachung. 


Der Beißgerder Joleph Lehmer vom Nöp hat 
fejne Zahlungsunfähigtelt amgezelgt, une ſich dem Kon⸗ 
tursverfahten unterwerfen. 

Demgemäß werben bie geſehllchen Edittetage, mie 
folgt, ausgefdrieben: 

Zur Anmeltung der Ferderungen und beren Mad 
weifung auf 

Donnerftag den 21. Juni I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
gur Borbringumg der Binden ber angemeldeten 
Gorkernngen auf 
Donnerftag den 28. Zuli I Is, 
Dormittags D Uhr, 
unb enbilh zur Schlußotrhaudlung auf 
Donnerftag den 23. Auguſt 1.38, 
Dormittags ® Uhr. 

Olezu werben He Släublger unter bem Androhen 
vorgelaben,, daß das Mihterfchelnen am erfien Grilise 
tage ben Aueſchluß ven ter Mafle, an ben übrigen 
Geiftetagen aber den Ausſchluß der bort zn pflegenben 
Handlung zur Kolge hat. 

Zugleich wire bemalt: 

1) das Vermögen des Gemeinfhalners beſteht In 

seo fh. — Fi. 
Tarwerth der Immobilien, und in 125 fl. 24 fr, 
Zarmwırth bes Mobillars. 


&umma 1045 fi. 24 ir. 

Un Etufven dagegen find bisher befammt ger 

mworten 3182 fl. 28 fr., mworunter 2575 fl. 
Hypothetſchulden. 

2) Ade Diejenigen, melde am ben Eridar eimas 
ſchulden, begiehungsweie von ihm Gegenſtände 
In Hänten haben, werben aufgefordert, bei ci 
gener Haftung Me Zahlung am tas Konkursger 
richt ya machen unb beyichungemeife bie betrefs 
fenden Gezenſtände bicher abyulleferm. 

3) Am erſttu Weifistage wich ein Mrrangement ju 
ergirken xcrſucht. 

4) Die auswärtigen Gläubiger haben am erflen 
Grifistage einen dahlet wehnhaften Januar 
tiensmantatar zu beaennen, mwitrigenfalls bie 
Zuftelung künftiger Verfügungen auf Ihre Kos 
ften durch die Voſt erfolgen wirk, 

Jazwiſchen wird gefteltem Murrage der Blänbiger 
grmöh gum Bertaufe bes Immebiliarvnen 
mögems des Erltate, befichenb ; 

1) aus dem gemaurrien unb mit Hiegeln einpebed» 
ten Bobnheufe mit Stoll, Hefrauca und Werks 
flätte, Bir Mr, 196 (Binfahrt gemeinfgaftlih 
mit H6.,Rr. 130), 

2) ans dem Wargpärthen zu 0,3 Dez, DR. 197, 

3) im Gemeinzerete zu einem Nupaniteil an ben 
no unsrikeilien @emeinbebefigungen, me Ans 
theil an dem weißen Brächaufe mit einer @in- 
lage von 20 fl, und auf 920 A. gerichtllch 
gewerthet, Termin auf 
Dienftag den 24. April I. 38, 

Vormittags 10 Uhr, 
Am Gaſthauſe ven Aleſe Wus zu Rip anberauml, 
unb werben zahlumgafählge Kaufsliebhaber mit bein Br 
merken gelaben, daß biebel mad $. 64 bes Hypothtken ⸗ 
sehepes und vorbehaftlig der Beftlmmungen ber $$. 
9B— 101 der Monde vom 17. Monember 1837 ver⸗ 
fahren werben wire, 

Baldmünden ten 27. Mär 1255. 

Königliche Landgericht Waldmündsen, 

(1.85) Dümter, !. Sanbrihter. 

ER. 1041/1. 


1532.(20) Wefanntmachung. 


Im Wege ber Hllfenellirckung wire das Winde 
mählenanwefen außerhalb ber Stadt Hof, Os.Ne 716, 
beftchend aus einem Wohngebäude, mweren ber unitre 
Sted mafllo, das zweite, und britte Gänlenmwert mit 
Breitern verfhlagen, vie Dacht ededung von Binf if; 
im zweiten Eiode befindet fi das Mühlenwert mit 2 
Gängen nebft dem dezu gehörigen maflioen Stall, dann 
Gras: und Beuplap, zufamımen geſchäht auf 2080 fi., 

Freitag den 11. Mai I. 36., 
Vormittags 10 Uhr, 
fm Gerlchtatetale dem öffenıliden Berkanfe unterfiet, 
wozu yablungsfählge Raufslichhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben , daß bie Belanntmahung der Bırı 


e. Babl 





Rauföhekingumgen im Termine ſelbſt erfolgt, und bas 
SAäpungeprotelol zw jeher Zeit in der Tanbgerigifi- 
Sen Regiftratur eingefehen werben fann. 
Hef ten 9. Mär, 1866. 
Königlices Landgericht Hof, 
Bäumer, t. Lantriäter. 
ER. 3816. e. Holyfäußer. 
2028, 


Befanntmachung. 


Auf Undringen reines Hupoibefglänsigers werben 
wachhenannie Mralitäten des Söltners Mitar Eder 
von Mltentrübingen, mämiid : 

4) das Wällein He. Mr. 50 mit 3 .18 s 

Gründen und Geritinderecht, u un 


2) 0,10 Zw. Lehmgrudenthell Bi+Me. 300, 
3) 0,44 „ mittlerer Haartıheil “„ 245, 
4) 0,15 „ Lehmgrubenhaarkipeit .:» 27, 
5) 0,13 „ gwelter bafelbit - — 
6) 0,12 „ ebexert Eehmgrubenifell' „ 343, 
71 084 „ vork. fürger Grwantadır „ 465, 
8) 0,54 „ kurzer Gewandacker - 40, 
9) 0,62 „ verberer Muthader „ 6270, 
10) 0,17 „ Wicfe daſelbſt J 6170 
11) 0,31 „ Nohrwieſe 414, 


zufammen auf 1424 A. gefchäpt, 
dem äffentligen Bertauſe anterftelt. 
Berlaufsteremin iſt anf 
Montag den 30. April I. Is, 
Mittags 8 Uhr, 
fm Bayer’ fhen Wirhehaufe zu Ültenträbingen ans 
beraumt, wogu beip- und zahlungsfählge Kaufsllchhar 
ber mit dem Bemerken eingeladen werben, deß bie 
Strigsbebingungen im Termine bekannt gegeben wer 
den, und ber Oluſchlag nad $. 84 des Oywpothekengt ⸗ 
fepes worbehaltli der Weflimmungen ber Progehuonelle 
som Jahre 1837, 55 98— 101 erfolgt. 
pr igliges San den 25, Mär 1955. 
nigliches Landgericht Waſſertruüdingen. 
Funt, tal. —— 
ER. 3101, e. Sqlegel. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Bayreuth 


wird über den Madlafı des Hepfenhänblerse Samuel 
GErlebad dahler, maddem bei beffen evidenter leben 
ſchultung fümmtiihe berafene Erden auf tie Grbfaft 
serzihtet haben, der Uninerfallenkurs erfannt, und ie 
tem Anbeiradt, daß vie Altive beiläufg 1800 A. bis 
tragen, Dagegen aufer ver NMatenforkerung ber Bittwe 
8062 #. Bafliva amgemeiver And, vie Mblitwe aber, 
welde die Bütergemeinfhaft mit ihrem werdehten Ehe 
gaiten ausgeidleflen hatte, ihr eingedrachtes Bermögen 
auf 12,000 A. angibt, und Das gefammie Alte » Ders 
mögen für ſich In Anfprad nimmt, einziger Geifistag 
jur Anmelkung und Radhmwelfung der Borberungen, dann 
gem Derbringen der Ginreven und Abgabe ber Schlaß⸗ 
füge auf 
Dienftag den 26. Juni 1.56, 
Vormittags ® lihr, 

Rommiffions » Ammetr Mro. 1%, 
anberaumt, wozu fänmtlihe Gläubiger unter bem 
Neqtenachtheil des Musichinfien ihres Bathabens aus 
der Maffe emit gelaben werben. 

Ale Diejenigen, melde zur Maſſe gehörige Bergen 
flänte befipen, werben aufgeforbert, folge unter Bon 
behalt ihrer Kechte dem Bantgreichte zu übergeben. 

Bayrenth den 2. April 1855, 
Der Tönlal, Diretor > 5 
Frhr. v. Waldenfels. 
ER. 4012. t. Kropf. 


2002. Bekanntmachung · 


Bed gegen Arnold pet, deserv. 
Die unterm 2. ». Mio, ergangene Ausfäreibung 
tubrizirten Betreff wird Hiemit anfır Wirkfamieh 
efept 
* Mörklingen ten 4. April 1855 
Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der lenigl. Zantrigter: 
Mr. 45186, Schulz. 
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Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Nr. 


uene M 


Ubennerentöperis In gern Baprını Pkanjs 
u R., Yalbjährie 3 M., wiretetiäteig 1 B. 
3 I. Ar Nrantrid, Unglanm, Spanien, 
be ÜSerferifden Binder = f. m, abennirt man 
bei ©. A, ALERANDER, Brampasfr Mr, 23 ie 
Gtratturg, und ran Neire Dame de Nazareik 
Fr, Ei. in Paris, weider and Anirmate amd 








Temperatur in Mraumur'fchen uf den Glsgunft | 


Eraden. remeterfland Im Parifer Pinien. siger 

























ündyener 3 


Diendtag den 10. April 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdruckes in Münch 


vebajirter Ba] Dun ſid 


86. 


{ 

eitung. 

Unzrigen ieder rt deſere Mir Emslamı au 
int vrfien WBelhäftsfeeunn W. Thomas, 10 « 21 
Cathartne Street, Stzand in handen. — Erpebi- 
tion yabler in Münden: Vrienntrfirafe Mra, 11 
ka nerchaus. Winchhungd » Webühr: bie ges 
(pahtene Prritjeile swer drren Ras 4 fe. Briche 
unh beider werken porteisch erbeten. 


en. April 1855. 
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Der deutſche Bund und die orientalifche Frage. 
v 


Es iſt fehr viel über bie Unelnlgkelt und Zerriffengeit des Bundes in 
den legten Monaten gefchrieben und gefprogen worden. In ben Beſchlüſſen 
der Bunbeöverfammlung if davon, wie wir oben gezelgt haben, feine Spur. 
Allerdings find dieſen Beichlüffen Verhandlungen voraudgegangen wub zum 
Thell auch nachjeiolgt, in melden Weinungsverjchiebenheiten namentlich; zwi⸗ 
ſchen ven Kablneten von Wien und Berlin bervorgetreten ſind. Man fan 
dieũ beklagen und Indbefondere fehr betauern, ta5 die polltifche Diskufflon 
durch fofortige Veröffentlichung der biplomatlfchen Moten gleichſam In bem 
Seitungen geführt wurde, wobel mac; unjerer Ueberjeugung Niemand einen 
Gewinn zieht, ald bie gemeinfchaftiichen Felnde aller Meglerungen. Aber 
man vergeffe doch auch mit, daf ein Bervortreten verſchledener Auffaffun- 
gen und Unflgten in jo wichtigen Bragen zpwiſchen zwel felbittänbigen Große 
mächten nicht unmatirlicdy If, um fo mehr, wenn es fich darum handelt, bes 
relis gefaßten Entſchlũſſen der einen nachher feine Zuflinmung zu geben, und 
man erwäge wohl, daß biefe Meinungẽverſchledenheiten, fo ſchroff le auch 
mitunter zu fein ſchlenen body immer wieder zur Ausgielchung kamen. Ws’ 
hat ſich hiebel recht bewährt, wie In ben Kriſen ber verflojfenen Jahre, daß 
der deutſche Bund fehr feite Wurzeln gefchlagen hat und daß, nachdent ein» 
mal bie Geſchichte der deutſchen Nation zur Blidung zweier Großmächte ges 
führt hat, der Befland der Mittelftauten neben diefen von hobem Wertbe 
iR und ben Kit für ein Gefammtbeutihiand bildet. 

Die erfle Meinungdverjgiedengeit trat in der Sizung vom 10. Mov. 
1853 in fo ferne hervor, als der E. preuß. Bunbestagsgefandte der Neutra - 
Irätserklärung Deflerreips nicht beflimmt beltrat. Diefe Abwelchung hatte 
‚gwar jheinbar feine praftiicgen Folgen, indem ſchon das Wiener Protokoll 
vom 5. Dei. 1853 won Deiterreich und Vreußen in »Ölliger Uebereinitim» 
mung unterzeichnet wurke, Bleicdzroobl dürfte gerabe diefer Bunft won nadı= 
‚haltigerex und tiefer gebender Einwirkung auf die fpäteren Grelgniffe geme- 
‚sen fein, ald man gewöhnlich amnimmt, umb wir wöllen ihn daher nicht 
mit Silllſchwelaen übergehen, indem mir es einer fpäteren Zeit überfaffen, 
hierüber vlelleicht Licht zu werbreiten 
„Nachdem Deflerreid durch den Notmanktaufch vom 8. Aug, 1854 bie vier 
Präliminarpuntte feſtgeñellt hatte und bie Abſicht mitshellte, den beutfchen Bund 
8 Veitrlite cinzuladen, trat eine befllmmter ausgeprägte Abwelchung in den An · 

ten ber preug. Regierung hervor und gab im Kaufe des Momatd September zu 
einem veröffentlichten Moteumechfel Veranlaffung, welcher zuiept einen völligen 
Abbruch der Verhandlungen in Audſicht elite. Da betheitigte fich, wie dief 
befsunt iſt, bie £, bayer. Megierung, unterflügt durch Die f; jächflihe, an 
ben Verhandlungen, und Ipre Bemühungen, fomohl- im Berlin als in Wien 
bumbeöfreunzlich aufgenommen, waren micht erfolglod. 58 fans zu tem Zu⸗ 
fagartifel vom 26, Non, und zu dem Bunbeöbejchluffe vom 9. Des. 

AS Hierauf das Falf. Öfterreicpliche Kabine einen Antrag auf Mobill- 
firung der halben Bunbescontingente anfündlgte, entſpaun ſich abermals ein 
ber Deffentlichfeit micht vorenthaltener Rotenwechſel zwiſchen Wien und Berlin, 
aber auch Im biefemm Galle trat ziemlijch raſch eine, Ansgleibung ter .Anfih- 
ten ein, deren Mefultat In bem Bundesbeſchluſſe won 5, Behr. enthalten if. 
Daß auch hlebel die E bayer. Regierung nicht erfolglod thärig geweſen if, 
A ſchon zu jener Delt ziemlich allgemein anerkannt werben. Mir find nun 
In den Stand gefegt, unferen Lejeru hierüber ein beilimmtes Urtheil mögtich 
zu machen, indem wir denfelben am Schluffe dleſes Artiteld diejenige Des 
pefche mitttelten, welche unterm 24 Yan, d. I, am ben E Bayer. Gefandten 
Br gerichtet nonrde, und mir erfuchen fie mur, zu biejem Zwecke den 

halt dieſer Depefche mit dem Morflante det Bundesbeſchluſſes vom 8. Febr. 
zu vergleichen. N j 








Starker Weſtwiud 


Endlich hat ſich Über den Zwech und bie Richtung der durch ben Buns 
besbeichlug vom 8. Bebr. berbeigeführten Nüftungen eine Gontroverfe ent · 
ſponnen, welche junachſt in einigen Grflärumgen ber öflerrelchlſchen und 
preugifchen Bunbedtagsgefandten zu Frautfurt ſelbſt, ſodann aber In einem 
ebenfals wieder veröffentlichten Notenwechſei ihren Ausdruck fand, glüdll- 
er Welfe jedoch bereitd ihr Ende errtlcht Hat und, mie wir zuverſichtlich 
hoffen, ohne pralilſche Folgen bleiben wird. Auch in diefer Coutroverſe 
fcheinen und, wie diefe® gewöhnlich zm geben pflegt, beide helle Ihren 
Stanbpyuft etwas zu ſchroff als den alehs richtigen audgepräpt zu haben, 
und eine ruhige Bergleigung wird zu der Ueberjeugung führen, daß fein 
Intereife darunter gelitten haben würde, - wenn bie ganze Grörterung unter« 
b.leben wäre, : r 

Bolgendes iſt num Die im vorichenden Artlkel ermähnte Depefche : 

Dochneborner Braf! 

Nachdem dad Kalferliche Kabinet feinen Erlaf vom 24, Dez. ». Je. an 
den kalſerl. Geſandten zu Berlin in Bezug anf die In Ausficht zu nehmenden 
Müfungen Preußens und. des deutſchen Bundes Hier. vertraulich wiltgethellt 
hatte, hat die f. Wegterung an ihren Bunbestagsgeiandten zu Branffurt un 
tern 3.8. eine Initruftion erlaffen, von melcher Ih Cuer Hodraeboren durch 
meine Depeiche Nr. 3 von bemjelben Tage Rennimig gegeben babe mit bem 
Auftcage, ſich in bieiem Sinne mündlich gegen ben Herrn Grafen von Buol 
zu äußern. — Die f. Reglerung erklärte firh bamald bereit, einem Untrage 
auf Bereithaltung der Hälfte der Bundröcontingente zuzujllmmen , wenn ber 
felbe von beiden deutjchen Großmächten geflellt werben würde. Diefe Wotr- 
ausjegung it nicht eingetreten. — Die k. preußifce Meglerung bat durch 
einen Grlafi an Ihren Geſandten zu Wien am.s. d. Mis. ed abgelehnt, zur 
Zeit einen Antrag an Me Bundes verſammlung au ſtellen. — Unter Bezug- 
nahme Gieranf hat nun das fali KRabinet in einer Elrkularbepeihe an feine 
Vertreter bei ben beutjchen Meglerungen vom 14. d. Mtö, erflärt, daß «6 
die Anſchauungen des k. preußlichen Kabiners nicht theilen ktönue, und baf 
der Eaif. Bundespräflolaigefantte nunmehr, im Ausfchuffe beantragen werbe, daß 
ber Bundeöverfammiyng die Mobiimadung wenigſtens ber. Hälfte der Kontin« 
gende in] Vorſchlag ‚gebracht werde, und hat darin zugleich den Wunſch andae- 
ſprochen, eine Mitthellung darüber zu erhalten, welche Inſtruktlonen beiikalb 
an die Vertreter in Frankfurt ertheilt werben würden. — Indem id; Euer 
Hochgeboren anliegend Abſchriften ber erwähnten beiden Aftenflüde überfende, 
füge ich den von Er. Mai. dem Könige, — unjerm Allergnädigſten 
Seren, — erhaltenen, Befehlen gemäß, Folgendes bei: 

-  Durchbrungen: von der Leberzeugung, das das Wohl, Deutichlanbe und 
eine erfolgreiche Ihätigkeit ‚dcd jur Wahrung besjelben berufenen brusiden 
Bundes im erfter Linie dur das Zuſammenwirken ber beiden beutjchen Groß- 
möäd;te bedingt It, kaun die F, Reglerung in jedem eingeimen Halle, wo ſich 
eine Meimungöverfcpiebenbeit zwiſchen den höchſten Regierungen von Defler- 
reich und Preugen fund gibt, vor Allem nur den Wunfd ausiprechen, daß 
«8 irgendwie gelingen möge, dleſe Welnungeverfchledenbeit auszugleichen, und 
daß jo lange bieg nicht gefchehen iſt, lieber von einer Antragftellung und Abfim- 
mung In ber Bundesverſammlung abgeiehen werben möge, ſoſerne nicht eine Bes 
ſchlußfaſſung ſich als ſchlechthln unvermeitilch und unaufjchiehbar darſtellt — 
Ganz beſouders draͤngt ſich aber dieſet Wunſch dann auf, wenn ee ſich um mili- 
tariſche Fragen handelt, bei welchen ihrer Natur mach et vorzuzauſe minlidh 
ericheint, Wajorititsbeichlüffe gegen- bie Anſicht einer ber beiden Gropmächte 
zu faſſen. Tiefer Ueberzeugung ſolgend ridptet die k. Neglerung an das fo 
oft erprobte Belieben des kaiſerl. Kabincis, bie Eintracht im Edpoohe ber 
Bundröserfansmlung zu erhalten, auch jegt zunächſt den Wunſch, eine, Ab- 
fiimmmung in diejer Angelegenheit ulcht joiort herbeizuführen, indem bie E. 
Meglerung noch nicht auf De Hoffmang verzichten zu müſſen glaubt, bag ſich 
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eine Auszlieigung der Anſichten über den zu faſſenden Befgtuf_gemin, 
nen laile. 
Die t. 










meteren Erwägung aus, ba in 
nbescontingente oder eines Aheilee 
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fenr Sinae die Bereirtellung der Truppen und reine Reihe 
Btrine' des IV. Abſchninnes des genannten Bundesbeſchluſſes vorauszugehen 
82 welchet einige Zelt in Anſpruch nehmen und welche getroffen werben 
tunen, bevor und ohne daß bie Modlimachung ſelbſt beſchloffen iſt. In dies 
em Sinne glaubt auch die f. Rezlerang den Bundesbeſchluß vom 9. Dez. 
y, 38, auffallen zu müjfen, welchet in feiner Nummer 4 die Mitärkommije 
flon beauftragt, Lie erforderlichen Anträge wegen Sicherſtellung ber rechtgei« 
tigen militärischen Bereirfchaft des Bundes zu fleilen, nicht aber von ber Wo« 
Buitftrung felbſt fpricht, ſoadern diefes offeibar als ein weiteres Stabium fpä« 
teren Untrage vorbehäli. — Weun aljo jegt von dem durch den Bundeöbt · 
ſchluß vom 9. Dez. vorgezelchmeten Üege abgewichen und fofort mit dem Ber 
Fchlujfe der Mobiliſirung begonnen werben fellte, jo müßten ingwifchen hoch 
Thaifachen eingetreten fein, melde die Ausficht auf einen Ftledendſchluß zwi 
fchen den jept ſchon Krleg führenden Maͤchten Curopa't verringern ab bie 
Mothwendigleit, daß ber beutfche Bund an dem Krieg Tell nehme, wahre 
fehelnticher machen, — Ob foihe Thatſachen wirllich eingetreten ſind, hlet · 
‚über, a heilen will ſich bie k. Reglerung durchaus enthalten, weil fle an 
den Bisher unter den Grogmächten gepflogenen Verhandlungen feinen Antbeil 
gehabt hat und well ihr Über den Stand berfelben eine vollftändige Kenntnig 
DE jegt nicht zu Theil geworden if. Was ihr jedoch hievon bekannt ges 
worden iſt, das trägt nad; ihrer Anficht entjchleben mehr einen friedlichen 
ala friegerifchen Charakter. Diejenigen Erklärungen, welche ber Faif. ruſſiſche 
Bevollmächtigte in ber zu Wien abgehaltenen Konferenzfigung vom 7. Ian. 
abgegeben hat, arreptiren bie vier Briliminarpunfte, welche unterm 17. Aug. 
v. 38. zur Kenntniß ber Bunbeöverfammlung gebracht worden find, nicht bloß 
in berjenigen Faſſung, im welcher ber Bund burch feinen Befchlug vom 9. 
Der. fie als eine geeignete Grundlage zur Anbahnung eines geſicherten Mechtd« 
und Friebenäftanbes in Europa anerfanmt Bat, fondern In ber erweiterten Faf ⸗ 
fung, welche denfelben durch die Wiener Konferenz vom 28. Des. v. Je. ger 
‘geben worden ift, — Es ſcheint demnach diejenige Grundlage nunmehr wirt · 
Tech gewonnen zu fein, auf welcher nach dem Bundesbeſchlufſe vom 9. Dez. 
die Friebenäbefirehungen mit Nachdruck verfolgt werben follen, unb es trit 
Somit im Aufammenhalte mit der von Seite des kalſ. rufflichen Rabinets gr» 
gebenen Zuflherung, ſich auf die Vertheidlgung des eigenen Gebietes be» 
fhränfen zu wollen, beren Erlſtenz von den hoben Regierungen von Defter» 
reich und Preußen glelchmaͤßlg angenommen, wenn auch In Ihrem Werthe 
verſchleben beurtbeilt wird, die Wahrfcheinlichfeit dafür, dad ber Bund ſchon 
in der allernächten Zelt zur Erfüllung der von Ihr übernommenen Defenftv- 
»erpflichtung veranlaßt ſeln merbe, jebenfald weniger bringen hervor, ala 
Diefed in dem Mugenblide der Faſſung des Bundesbefhluffet vom 9, Der, 
ber Fall war. — 

Die k. Regierung will aus diefen Betrachtungen nicht bie Wolgerung 
ziehen, daß die beutfchen Staaten jebe milltärtfhe Vorbereitung unterlaffen 
folten, und fie bethaͤtigt hieß im gegemwärtigen Augenblitke daburdh, daß ſie 
von Ihren Kammern einen Gredit zur Bereltftellung und eventuell Mobitift» 
rung der & Truppen erlangt hat, defien Bemilligung fie in dem Stand fegen 
weirb, allen Greigniffen gerüſtet entzegenzutreten. Die k. Meyterumg glaubt 
aber auch, aus ben Ihe befannt gemorbenen Erklärungen bed E preußlichen 
Kabinets, ſowle aus ben offenfunbigen Handlungen besjelben folgern zu 
mäffen, daß de Anſichten beöfelben mit biefer Auffaffung übereinflimmen 
und daf bie #. preußlſche Regierung Ihres Widerſpruches gegen einen Antrag 
auf Mobilifirung ungeachtet die Bereisftellung ihrer Truppen nicht bloß für 
zärtlich Hält, fondern In ber That bereits herbeigeführt hat. — Gerade auf 
Dhrfe Erwägungen fügt fich aber die oben ausgeſprochtne Hoffnung ber E. 
Regierung, dab elne Aueglelchung ber Unfichten über einen demnächſt zu 
fanden Beumdesbefchlug nicht unmöglich fel, Toferne berfelbe auf Bereithals- 
tung der halben Kontingente in der Urt gerichtet würbe, daß eln Termin 
von etwa 14 Tagen barin aufgenommen würde, Innerhalb deſſen bei ſpaͤtt ⸗ 
zem etwaigen Befchluffe die Mobllmachung zu vollgiehen märe. — 

Mag nun aber auch die Frage ber Moblliſtrung jegt ober fpäter ber 
Beichlugfaffung des Bundes unterflelt werden, fo erſchelnt es der E, Megier 
rung als unerläßlich, daß die Bunbesserfammlung wor Ihrer Beſchlußfaſſung 
voländige Kenntulß der felt dem 9. Dez, wie ed ſchelnt, nicht unweſent · 
lich veränderten Sachlage und des gepenmärtigen Standes ber Verhandlum ⸗ 
gen ber Krieg führenden Mächte und des Taif, Kabinets erhalte, denn nur 
durch eine folde Kenntniß merken die Bundesglieder in ben Stand gefeht 
fein, zu beuttheilen, welche Abftinmung fie in Gemäßhelt ber ihnen gegen 
ihre eigenen Länder wie gegen Deutfchland im Allgemeinen obllegenden Pflid« 
tem vorzunehmen haben werben. — In dleſet Erwägung richten wir an bas 
taif, Kabinet das vwertauensuolle Erfuchen, es molle, wenn es für wm 
gaͤnglich nothwendlg erachtet, einen Antrag an bie Bundesverſammlung zu 
bringen, bdenfelben mit den eben bezelchneten Gröffmungen begleiten, und wir 
beiorgen ein Mifverftehen dieſes Erfuchens um fo weniger, ald batfelbe an 
fi ſchon Im dem Geile der Bunbeöverfaffung, wie in bem Wortlaute ber 
Artitei 35 BIS 41 der Wiener Schluhakte begründet und In ihrer Anwen ⸗ 
bung anf dem vorliegenken Ball noch Indbefonbere durch bie Bunbesbefchlüffe 


ft werben können, — ein man fi 


vom_24. Full und 9. Deu, v. 38. nahe gelest iſt, durch welcht ber Bund 
dem eigen Deſterreich und Preußen abgefhloffenen Bündnlffe vom. 20. 
Apripy. 0. un feinen Zuſcharittein Beigetreten uud fomlt auch zu 
ne u ten Eu FE Beratluing berufen workenuäfl.n— |: im 

Die k. Meglerumg IR weit entfernt, irgenbwie in den Bereit ein 
zu wollen, welcher beun freien Entſchlufſe nes Fall. Rablmers als ber 
rung einer europälfchen Grogmadt vorbehalten bleiben muß, und fe begt 
feinen Iebhafteren Wunſch, als daß bie Beſchluffaſſung In „der 
fammlung mit den im jenem Bereiche gefaßten Entfchliefumgen bes bit Ra- 
blnete immer Kant in Hand gehen koͤnge Hterauf binguimirken wird Die 
f. Reglerung flete als-eine durch bie Gemeinfchaft. ber, Intereffen. nk bin 
das Wohl des gefammten Bundes begrünbete heilige Rflicht erfennen, "allen 
bie k. Reglerung kann ambererjelts auch bieferitgen Verpflichtungen nicht auher 
At Iaffen, welde ihr and dem Ihr anvertzanten Wohle bes eigenen Banses 
und bes bayeriicher Wolfen erachten, And kann daher nicht auf has Mech 
verzichtea, ihre Stimme. in ber. Bundeörerfamudlung nur, mad vollſtändige 
Renninlg und eigener Prüfung der ben Beichlüffen zu Grund zu legenden 
Thatſachen abzugeben. — 

Es bedarf wohl faum noch ber Verficherung, dan bie £, Neglerung für 
ben Wall, deß bad kaiſ. Kabinet in dem tier niedergelegten Erwägungen 
Elemente zur Erzielung vollfommenenen Cinverftändniifes im Schoohe der 
Bunbeöverfammalung zu erfennen genelgt wäre, mit der größten Wereltnillige 
feit, foviel an ihr if, zur rreihung dlefes Zleles mitwirken wärbe — 

Indem ich Euer Hochgeboren erjuche, ſich dem Herm Grafen von Buol 
gegenüber in diefem Slune zu äußern und demfeiben eine Abfchrift det ge- 
genwärtigen Erlaſſes zuzuftellen, füge ich ben erneuten Auspend meiner aus- 
gezelchneiſten Hochachtung bei. 

Münden ben 24. Jänner 1855. 

( Breiberr von ber Pforbten, 
An Seine des Pöntzl. Gefandten ae. sc. Herrn Grafen 
von Kerchenfeld« Köfering Kochgekoren in Wien, 


Deutſchland. 


Bayern; — *München, 9. Abril. Gefern Abend fand wie 
bereits angelünbige in der f. Keildenz ein Äuferfl glänzendes Hoffen « 
zert flatt, zu weldem fehr zahlreiche Einladungen ergargen waren. 

tt München, 9. April. Diss heurige Oderſeſt iR vom Werter 

nicht fehr beglinfigt. Gehern vegmeie ed mis kurzen AUnierbregungen, 
auch Hagel fiel gegen Abend, und heuie Bormittagd hatten wir Schnee. 

$5 Bamberg, 7. April. Aus Culmbach wird gefrieben, daß bie 
f. Regierung von Oberfranken bie welfe Borjerge geiroffen habe, da 
jegt im Frühlahre die Kartoffelieider in der dortigen Gegend burch 
gängig betellt werden Fünnen. Sie bat nemlidh 6000 fl. als unver- 
zindliches Hilfögeld für die bürfıigen Gemeinden zum Ankauf von Ga« 
wenfartoffeln beflimmt und bie kgl. Landgerichte angemielen,- bie 
Gemeinden jur Angabe aufjufordern, wie viel fle von der audgejegten 
Summe berufen. Diele Borfehrung id doppelt wilfemmen und dan» 
kentwerih, einmal, weil manche Gemeinden wirfli in Berlegenheit 
find und dann, weil bad Geld ſelbſt unperzinslic if, morurd eine 
febe erfreuliche Wohlthat den Berbeiligten zuſtleßt. — Un bie Dit« 
tbeilung, dah die Gifenbabn- Mafhinenmerffiätte, zu Neuen- 
marft mit der im Lichtenfels vereiniger un» auf bieie Weile die Ver- 
einfohung bed Dienfies bewerfdelige werde, fnüpft ein Korreipon- 
dent ber „Bamberger Beitung“ folgende richtige Bemerlung: „Wie 
man fleht, arbeitet man daran, einzuichränfen,. mo und wie €8 nur im- 
mer ber Bijenbabnsienf felbfi erlaubt. Die Grfahrung muß erfi im 
Laufe ber Belt immer angeben, mad gerade nothwendig iſt und daher 
fommt ed aud, daf fo manches, was Anfange als unbedingt nothwen« 
big erfchien, bei ber Anwenbung felbft oder bei allmäliger Berbeffer- 
ung ter Sache überhaupt als nicht mebr nöthig hinwegfüllt“. Ein beher- 
slgenamwertber Wink für bie fogenannten Befferwiffer und Beffermadher — in 
verbis nemlih ! — Die in Rr. 78 Ihrté geihägten Blatted enthaltene 
Nachricht, baf Ge. Maf. der König der deutſchen Lehrerin Kunigunde 
Röbrer bahier für ihre ſelt 40 Jahren treu und eifrig geleiteten 
Dienfte Aderböhrinre belobende Anerkennung audzuſprechen und aller« 
gnädigſt zu befehlen geruht haben, daß biefe durch das Regterungdblatt 
verdffentliht werde, bat bie freubigfie Genfatien in ber ganzen Stadt 
bervergerufen, denn biefe wärdige und aufopfernde Lehrerin, welche außer 
ihren fonfigen vorzüglichen Leilungen durch ihre Bemühungen um dem 
Foriſchritt feiner weiblicher Arbeiten einen förmllchen Inpuftrtezweig 
babier .neugefchaffen bat, genießt die Verehrung aller Bewohner und 
biltet mit den wadern Lehrern Dffinger und Pfregner ein päragogi- 
ſches Kieeblatt, auf das wir wirklich flolz fein Fönnen. Wie verlantet, 
wird bie Stadtgemeinde, bem Königlihen Belipiele folgend, für bie 
felbe eine Remuntratlonderhöhung ausſprechen, was vollen Deifal ver- 
dient, — Unfere Gtadt bat wiederum einen braven Mann durch ben 
Tor verloren. Gefern farb memlich ber prafeifche Arzt Dr. Heil, 
welcher feit einer langen Meibe von Jahren tie Stelle reines Polizei 
und Impfarzted zur größten Zufriedenheit bekleidete; als deſſen Nah» 
folger wird ber pratti ſoe Arzt und Babbefiger Dr. Plus Lautenbachet 
bezeichnet, welcher feirher als Subſtitut fungirte, 

Bu Würzburg iR, wie bie dortige Zeitung meldet, in der Nacht 
vom 4. anf den 5. d8. ber Geifenfievermelfter Köhl, Mitglied der fürze 
lich aufgelödten Kammer der Abgeordneten, 41 Jahre alt, an einer 
Sehirnentzändung geftorben. 
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2. ger Mr a 2 © a. Hier 
Bra vie lehle Berlefumg Uber Päragopit beſchtoh 
atademifrd Pehtamt, bad er 30 Ye — a Hmähter gel- 
iger Rraft verwaltete. Um Schiuffe der ng Iprah tin Alum- 
as Gerzliche Wirte bed Dante an ben fdeldenden Lehrer und über- 
telgte eim gefhmadvoled Bluwienbpuguer Tief gerührt empfabl fich 
der Giheidende tem fermeren ebenen Andenken feiner Zubdrer. — 
Ya 31. März wurte am f. Krelsgerichte tahler die Antlage gegen ben 
Sotometivführer David März verhendelt und am 4. 86. das Grfenntnif 
perfündet. Der Gegenfand ter Werbantlung war der befannie Elſen · 
dehaunfel bei Wernfeld, wo in ter Racht vom 7. auf ten B. Nonbr. 
». 38. der Afaffenburger und Würzburger Bahnzug sufammenfichen, 
und in Bolge davon der Kontufteur Schimmel gerddtet, brei andere 
BVerfonen mehr oder minder [Amer vrrwunder und am ben Lolomotiven 
umd Wägen ein Scharen son 7000 fi. angerlchiet murke. Der En 
wand, den ter Angellagte für ſich geltend machte, daß er der Dahn 
nicht fundig gemeien; wurte verworfen, daD. Mär Ab felbft zum 
Rofomoripführerpienft mit dem Beifügen gemeldet harte, daß er dh für 
diniangiich befähigt halıe. Die Anigulbigungspunfie enthielten regle · 
mentmiptige® Fahren, Nichtbeachtung ber gegebenen Signale und über» 
Haupt Aräflihe Babrläfiiglei. Zu feiner Gmiihuldigung führe der Aue 
gellagte an, dafi wegen der Dunfelhelt und bes Megend kie Eignale 
midyt recht erfennbat waren, daß er durch einen Fehler an der Maſchine 
den Dampf nicht habe abſperren können und baf er Im Dienfte Über» 
angefitengt gewefen fel. Die Staatabehörde hatte zweijährige Grfäng- 
nißfrafe beantragt. Das Bericht ſprach eine 18m0nalllche Geſfaͤngniß · 
trafe ans, — Bel tem landwirihſchafilichen Bezirkötomite Kifflagen 
kamen vie Bendiferungeverkältniffe zur Sprache, deren Inbetrachtnahme 
feim erfreuliches Bild lieferie. Als beſondere nachthellige Momente 
murben hervorgehoben: die übermäßige Zerfüdelung ber Belser, bie 
dahin führte, daß ganze Dörfer ihre Griken; auf ten Anbau ber Kur 
toffel grünten, dann die Vernachläſſigung ländlider imdufrieler Ber 
{&&jligung, mangelhafter Berrieb der Vlehzucht sc. Die ılefte Ecat- 
tenfelte diefer Auftände if eine Kredlitoflgkeit, bei welcher ed vielen 
Bauern kaum möglich iſt, Bel» gegen gemöbnlide Binfen zu erhalten. 
Site führte baber auf ben Gedanken, eine Kreditanftalt mit dem 
Bee ind Dajeim zu rufen, bürftigen aber ehrlichen Bauern eine be» 
Almmıe Summe zum Ankauf von Vieh, Aderfeld, zur Gründung eines 
löndtihen Gewerbes gegen 2% zu leiten. Gämmilide Gomiteglieher 
gingen freudig in diefen Antrag ein, Mehrere erboten fi, einige hun- 
dert Bulten in dieſe Kaffe zu geben. Es folen aber nur die Mitglie- 
der jener Gemeinden daran Theil nehmen, mo bie ganze Gemeinde bie 
Haftung Übernimmr; der Einzelne ſoll Darlehen dis anf 50, 60 fl, 
sädjagisar in 4 Briflen, erhalten. So ſehen wir In dieſem Bezirke 
fi; zwei moralifge Faktoren auch für ven Landbau erheben; den Kıt« 
dit und die Solibariıät der Gemelnde für ihre Bllerer, d. i. die Aſſo- 
clation, worin die Mettungdanfer der Gegenwart liegen, wenn fle ın 
immer mwelreren Kreifen unfer Lehen beberricen. 

Mürzbrrg, 7. April. Dir-Rontureprüfung ber Pfarr» und Pre« 
bigtamıd-Rundibaten für dat Bierhum Würzburg wird am Dienstag 
den 17. Zul 1. Je. früh 8 Uhr umd bie folgenden Tage in den Mäu- 
men tes biihdfl. Klerikal» Seminare zum guien Sırıem dahler abge- 
halten. (WE. An) 

Württemberg. — WC. Sturtgarz, 7. Aptil. Ihre fönigl. 
falferl. Hohe iten zer Kronprinz und bie Kronpringefiin werden 
den Bernehmen nad die Ende diefes oder Anfıng kommenden Monaıd 
aus Gt, Veteröburg wieder zurüdermartet, — Ge. Boh. ber Prinz Here 
man von Gahjen-Welmar hat Pereröburg bereitd wieder verlaffen und 
brſiudet ich auf dem Wege bicher, hat aber zuvor noch einen Beſuch 
in @elmar gemacht, — Der bei ber Balf. Tuffifeen Geſandtſchaft am 
biefligen Fönigl. Hofe als Legatiomsfetrerär fungirende Fürt Scherba- 
stoff ih, mie wir hören, von bier abberufen worden. — Die Binanz« 
Kommiflion der 2. Kammer wird am 19, d. Mıs, ihre Berathungen 
über den Hauptfinanzetat für 1859,58 beginnen, indem big dahin bie 
meihten Meferate fertig fein werben oder menigfiend von ba an eine 
Unterbredung ber Berathungen nicht mehr zu befürchten if. — Dbers 
Megierungsrarh v. Sreinbei® Kat heute feine Nüdrelfe zur Beendig- 
ung ber Vorarbeiten für die Im nähflen Monat zu eröffnente große 
BWeltinpuftrie-Austelung zu Paris angerreten. — Die Charwoche iſt bied- 
mal leiberin unjerer Stadt durch ein ſaweres Verbrechen bezelchnet. Am 
Srünbonnerttag wurde eint Frau von Feuerbad auf tem Gt. Leonharbt« 
play hier von eimem Browenzimmer angegangen, ihr eine Schachtel 
it das Haus Ar. 4 vor dem Tühtngerihor zu tragen, wofür zugleich als Trär» 
gerlohn ein Grüd Geld eriegt wurde. Im dem Haut, das ber Todten⸗ 
gtäber Schwab dewohnt, murbe bie Schachtel jedoch nit angenommen, 
und nun von ber Ärägerin ber Sicherheit wegen auf die Polizei ge» 
bracht. Dort gebffnet, fand fih bie Leiche eines newgebornen Rinder, 
an deſſen Kopf Spuren gewaltfamer Tödtung ſichtbat waren. Die ein- 
geleitete Unterjuhung ergab biß jegt nur, daß die Schachtel fur; vor- 
ber bei Siebmacher Stohrer non einem Mäpden gefauft worden war, 
has bon Stohret ebenſo befchrieben wird, wie von der Trägerin, 

Breufien. —Vom Mirbertäein, 6. April. Das groge Unglüd, 
welches jo vieie Bemohner der beiden Rheinufer durch bie Ueberſchwemmung 
ſchwer gerroen hat, finder überall Theilnahme. Mehrere Aktien Wefellihaf- 
ten haben biefe durch namhafte Summen an den Tag gelegt, jo z. ®. bie 


Hoen-Müngener Beuert-Verfiierungt-BWeieDihaft mit ) Xhlr,, bie 
Golonia mit ‚1000 Ahir,, Aie | Health 
aaa mit 200 Air. Hoffemilid werben nie Worflände der 
gen. Altien-Gefelipafıen ber Mbeinprovinz defem ſchönen Beiſpiel foſ⸗ 
gen und baburd bie Yerfhlepenen Romilsd in Stand jegen, das große 
Ungiät wögiihh au Tinzern. ai. 3) a 
fterreidh. — Wien, 5. Dpril, Die „Defterreiifhe Kar 
reſpondenz frelbt Heute: „Das Drängen-und Jagen nad Neuigkeiten 
bat bereits miederholt zur Verbreitung gänzlich aus der Luft gegriffener 
Nachrichten im Wege der Vreſſe jelbft in ſolchen Bälen Anlaß gegeben, 
wo es ſehr lelcht und angezeigt gemeien wäre, Erfundigung einzuziehen. 
Giner geflern verbreiteten Nachricht ſolchen Kaliber gegenüber find wir 
in ber angenehmen Lage mitzuibeilen, daß der allgemein verebrie Wi» 
teran, ben ein hiefiged Blatt gefleın in Baten Alerben lieh, Se, Eıe, 
ber Herr Beldgeugmeifter Graf Eivalları ih des beſten Wohljeins er» 
freut, und fomit in der feltenen Lage fi befinter, ven höchn aneıken- 
nenben Nekrolog, den ihm ein andered Blatt heute widmete, ſelbſt mit- 


leſen zu fönnen,” 
Schweiz. 

Der Bundesrarh hat am 4. user E.uberufung ber Bunbsdverfamns« 
lung berarben, Nah dem „Bund“ murde bie Frage megen Abmeien- 
beit tes foriwährend unpäßlihen Hrn. Bunbetpräfitenten Hurser nude 
geitelli; die „N. 3. 8.“ jagt aber: Aus gumz fiherer Duelle willen 
mir, daß über „Sa oder „Nein“ der Winberufung wirklih werbandelt 
wurde. Der Bunvdesrach mar beichlunfäbig und ald Moſiv der Nicht- 
einberufung wurbe geliend gecnacht das Nıcdhivorbandenjein beingender 
Gründe. 6 wurde einfach über die Frage in megatlvem Ginne ent» 
ſchieden.“ Das Bleiche jagt auch ber „Echmeizerbore”, — Die Unpäh 
ligfeit des Hım. Dr. Futrer bar zugenommen, 

Ceſſin. Nah der „Bing. Yig* werden die Bürger, melde für 
Kaſſation ter Wahlen vom 11. März an ben Buntedrach perltionirten, 
abgefapt und eingeſchüchtert. Die Regierung bat js veriproden, auf 
dem jo glüdlih begonnenen Wege forsufahren! — Der Bundedrath 
und ber eibgendifiige Kommiffär haben dem Graassrath für bad Defret, 
mwoburch der große Rath bie Revoluionäis ammefiıte, — gratulirt ! 
Wegen dieſer Umneflie, weint zer Bundesrach, jei zun auch bie Be« 
ſchwerde ter DOppofltion vom 14. Dezbt. 16554 veraliet, fie werte das 
ber ins Urdin gelegt, Der Kommifjär wird jpärelens den 8, den Kan« 


ton verlaffen, 
Frankreich 

Pacis, 6: April. Wir entnehmen dem „Moniteur“ aude 
führligen Rapport des Generals Ganrobert über die blutige Affaire vom 22. 
auf den 23. Wärz. Derfelbe If von lepterem age batirt und an ben Kriegd« 
minifter gerkhtet. Zum Verſtändniß besfelben IR zu eriunerm, baf bie Gran- 
zofen jegf auch die äuferfle Rechte der Belagerumgslinie einnehmen und bie 
Engländer gewifſeraiaßen zwlſchen ſich haben. Die in Rede. flehende Affalre 
bat in Ihren zwel erften Abfchnitten die von ben Laufgräben der Branzofen 
eingenommene Äußerfle Rechte der Belsgerungslinie und km britem Mbjchmitte 
ven baran floßenden rechten Flügel ber engliichen Laufgräben zum Schauplag 
gehabt. „Herr Marſchall! Wir Hatten in diefer Macht bei unferen Angriffe 
werfen auf der Rechten vor bem Malakoſſthurm einen fehr hartnädigen und 
für unfere Truppen fehr ruhmvollen Kampf, Der Beinb verſuchte bier um 
11 Uhr Abends einen allgemeinen Ausfall, worauf er nicht weniger ala 15 
Batallone verwandt zu haben ſcheint, die mach der Ausſate ber Gefangenen 
1000 Diann compfett gezählt haben ſollen. Diefe Truppen, In zwei Kolon« 
nen getbellt, griffen in Waffe und mit wilden Geheul bie Spitze des Laufe 
grabend an, ben wir vorwärts von unierer Parallele eröffnet ‚um bie 
zuvor von Felnde befegt gehaltenen Werflede zu erreichen, bie wir feſt mit» 
einander zu verbinden bezmeden, um einen Waflenplsg baraud zu machen. 
Dreimal zurüdgefchlagen und dreimal durch die Anrelgungen Ihrer Offigiere 
zurüdgefübre, mußten bie Muffen es enblich aufgeben, biefen durch Rompage 
nien des 3, Zouavenregimentd unter dem Kommanto des Bataillonschefs Bar 
non vertheldlgten Vunkt zu befegen. Es fand hlebel ein bartnädiger Kampf 
flatt, der und tbewer zu ſtehen gekommen iſt, dem Feind jebod welt heben» 
tenbere Berlufte, dle mit den von ihm entwidelten Maſſen im Berhälinig 
ſtehen, verurfacht Bat, Der Laufgrabem-Oberjt Ianin nom 1. Bowanenregi- 
ment leltete die Anftrengungen auf dlefen Punkte und kaͤmpfte perfönlich mit 
einer feltenen Energle. Gr war mit dem Blut von zwei Kopfwunden bebedit, 
die jedoch glüdtichermelfe nicht gefährlich find, Die ohmmächtig gebliebenen 
Benähungen des Feindes, der blog die noch leeren Sappenlörbe, die wie 
auf biefem Punkte Hatten, über den Haufen zu werfen vermochte, kehrten 
ſich Hierauf gegen ben linten Flügel unferer Parallele nach der Karabelnalas 
Schlucht zu, wo er kräftig mir Gewehrfeuer empfangen wurde und nicht ein« 
dringen fonnte, Dann warf er ſich plöglich auf die Rechte der engllſchen 
MBarallele, es gelang ihm, über bie Werke Hinweswfommen, und er befand 
ſich num hinter unferer Linlen, die einen Augenblid einem fehr mörberljcdhen 
Roͤcken · Feuer ousgefegt war. Der im Laufgraben fommanbirende Weneral 
bAutemarre traf mit feiner gewohnten Cutſchloſſenheilt und Ruhe bie möt 
Dispofltionen. Das zur Unterftügung berbeltommende 4. Batalllon ber Ya 
ger zu Buß wurde In bie Schlucht vorgefhldt und flürzte ſich tapfer auf den 
BelnY, der, ſelbſt ungedectt ſtehend, bebeutende Verluſte erilit und zurüchze - 
worfen wurde, daß er nicht wmicberfam, Welter links fielen bie Engländer, 
Die nur erſt viel geringere Etreitkräfte, als die der Angreifer, hatten zufam- 
menbringen können, den Beind mit ihrer gewohnten Tapferfelt an und zwan- 
gen Ihn mac einem fehr lebhaften Kampf zum Müdzug. Noch welter Inte 
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— — n Öeheitenden Stärke der Befag 
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ind’ auf, unſere Chemunen ıd die Conbinatloa alfa beſtt aus · 
ei dei Mefuftat zu erlangen, — *5— deſet 

spe if Daher auch malty der Stdhe des Ziets, das bie Velagerten im 
m | N m. , Die Gefangenen, die mir gemacht haben, 

f 2 Mh Veriuftt eaordı waren, und mw.r glauben alerdings, da die» 
ver — inle alle Nachtgefechte — verworrene Kampf, wo das Beuer mehrere 
ei | ‚ vem Feind wegen der von ihm bargebosenen Maſſen wer 
— 1200 Mann aufer Gefecht hat often müffen. Bas Ter · 
äld vor unferen Parallelen IR mit Todten befät und General Oflen-Saden 
erſucht und forben um eine ube, de gewährt und auf Worgen an« 
beralinmt worbem At, wm ihnen die legte Ehre erweifen zu fünnen, Unſete 
eigenen Berlufte, worüber General Bosquet mir nur erſt annähernd Schäpe 
ungen hat ſchicken können, find fehr empfinklid und werben nicht unter 300 
bis 920 a an Todten oder Verwundeten ſeia. Wir haben ganz befons 
der den Tod des Denle-Majors rd * ie Km — und 
böffnungboollen Offijlers, der ruhmreich gefallen iſt. achdem er ſchon an 
der Spide der Angriffemerke verwundet worden, wurde er mılt Bajoneitjtichen 
getödeet. Sie kannten und fyäpten ihn, Hr. Marſchall; Ihe Berauern wird 
dem unfrigen gleich fein. Wbenfo verhält ed Ai mit dem Batailonochef Bas 
non vom 3. Bouavenregiment, der verſchwunden, und, mie man vermuthet, 
getÖbten wurden IR. Ich werde Ihnen fpäter die betalllirte Darlegung unſe- 
zer Verluſte einſenden. Ich babe dem in meinen früheren Depefchen Geſäg · 
ten, Über den Geſundhelts zuſſaud ber Truppen Nichts hinzuzufugen, Derfelbe 






Ip vbernchme daß viele Famlllen unter der Gerrfchaft jonft 
ſehr natür Gehanfen ſich munbern, daß in der Krim noch feine Gefans 
gencnaäswechätung flattgefunden Hat, und hierüber Klagen und lebhafte we» 
fuche ah Sie rivten. Die gebe wenlgſtens aus vielen hier empfangenen 
—— hervor. Im biefer Hinflcht kann ich nur antworten, daß Ich 
im’ Ehnverſtändnij mit Bord Raglan ſchon im Wonat Janaar hlerüber an 


den Obertefehlohaber ber rufflichhen Armee gefchrieben habe. Der Fürſt Mente 
ſchlkoff antwortete bald darauf, er werte darüter an feine Regletung beridy« 
ten und man werbe und ihren Entſcheld in der Folge zu willen thun. Eo 
fieben die Sachen und ich halte es nicht pafend für uns, ela Schwelgen 
zu brechen, das man fortzuſehen geneigt ſcheint. Empfangen Ste, Hert 
Marfcyall, den Ausprud meiner ollen Ergebenheit. Der Obergene ⸗ 
ral Canrobert. M.S. Sie finden belfolgend zwel auf unſere frũheren 
Gefechie brzuͤgliche Tagestefehle, 

1) Tagebefehl. „DieTruppen des 2. Korps und der Diviflon Vruntt, 
unfer"ber Beitung des Generald Boequet mit den neuen Angriffsarbelten auf 
ver Mechten brauftragt, haben den Kaufgraben vor dem Watafoffihurin Eräfe 
tig eröffnet. In der Macht vom 14. auf den 15. März legten die Truppen 
unter dem Kommando des Laufgraben-wenerald Biſſon jehr gute Proben ab. 
Swel Glitenkowpagnien des 100, Lintenreziments nahmen mit viel Entfaplofe 
jenheit bie feindlichen Verſtecke weg, Die Grenadierfompignie des Kapliäns 
GHampanher zelgte mamentlid; bie größte Energie In der Vettheidigung des 
von ihr befegten Poſtens gegen jehr zahlreiche Angreifer, Bel Tagesanbrud; 
durch eine bedeutende Infanterlemaffe in ihrer Stellung bedroht, wurde fle 
von drei Kompaynien des algieriſchen Tiraileurregiments unterflügt, die auf 
das Wort des Batalllonecheſs GElbon wilt der slänzendfien Kühnheit über den 
Feind herfielen, ihn im bie Flucht ſchlugen und in die Feſtung zurüdwarfen 
Der Bejehlähaber der ruffifchen Truppen wurde ſchwer verwundei, der zweite 
pe getötet. Vom 15. auf ben 16. März operirten de vom Kaufe 

aber al’de Bully 32 Truppen nicht meni Ang * er 
rallele zur Wegnahme und rung der rujllichen Poſten. Das 2, Batall» 
vs. —** unter dem direkten Befehl des Oberſten de 
anclon vom 50. Linienreziment, warf ji mit felnem gewohnten Ungenün 
ven Belnb und man ſah bei diefem fehr interefjanten mltltärifchen Aufe 
e Fehr ehrewwolle Einzelthaten ausführen. Diefe ſämmtlichen Arbelten, un« 
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ter dem Breuer bewertftellizt und mie Kämpfen untermijgt, worin 
nach ben vom d felbft Herrühenten Berichten die Belagerten ſtetä bebeu« 
tende Weilufle erlitten, machen ber Energle der Truppen, bie im der fchnies 


en ind mühfamen ‘Praris der Belagerungsoperationen anfangen, die größte 

Das auf dem Bügel vom Oberften Froffatd geleitete Genie · 
Korps Hat fich dabei durch feine germohnte Fefllgtelt und eine unungerbrocpene 
Thärigfeit bemerflich gemacht, an ber auch der mit ben mühefumen Bunftios 
nen eines Baufgrabenmajors betleldete Eetadrondchef Beſſon vom Weneralitab 
beftändig Antgell nahm. Auf den äußerften Iinten Flügel unferer Angriffsardeiten 
machten bie Belagerten In ber Macht vom 15. anf ben 16. Wärz elnen bebeuten» 
den Ausfall auf den von der Voltigeurfompagnie des 2. Regiments der Brei. 
benlegion unter Kapltän Bertrand und der 7. Rompaznie des 10, Jügerba- 
talllons unter dem Kommando bed Unterlieutenants Bedes vertheldlgten vunkt. 
Durdy Ihre Vererren benachrichtigt, lleüen dieje heiten Kompaznien den Beiub 
mit der größten Ruhe big auf einige Meter bios von ber Yaufgrabeabrufte br 
beranfomuten, fenerten ihre Gewehre ihm auf den Lelb ab un fielen ihn Yan 
mit dem Bajonnet am, ohne jedoch ben Fehler zu begeben, ihn welt hlnweg 
zu verfolgen, Trop der Schnelligkeit und Sorgfalt, womit der Felnd felne 
Toben und Bermundeten foriſchafft, Ne er 29 Im unfern Händen und ebenjo 
viel vor der Bruſtweht auf dem Serralt, dad er bei feinem ſchleuntgen Rack. 
zug durchellte. Er verlor bei dieſet Operation zum mindeflen deu dritten Theil 


#5 







ber. beifeiligten Mannſchaft. Dieſe kurze und 
Se BLECHE EN 
er r it, und ich € mit Ihnen n 
ior. WHerilier vom 2, Neztment —— deflen ee ab _fefl 
Auorbnungen vollfäutlg ‚gelangen, . Im Haupiguastier ‚vor Gebaflopel Au 
19, Därz 1855. Dbergeneral Gamzobert,“. (Sler folgt, ‚nun noch eine 
Life von 55 Milltärs, deuem cheils Orden, thells die Denkmünge verkie 
wird.) — Zu dem obigen offljielen Napport über bie mörb | 
vom 22, auf ben 23. März, die eine Art von Iuferman-gegen & zo⸗ 
fen war, efetn ‚die anderweitigen Berlchte Felne iweientlichen Beiträge, 
den Korreipoudenzen bed „Wlonlteuk, de larmıee* geht hervor, bap man 
am 23, Wärz 400 feindliche Leiden aufgefunden hatte, die Annahme 
die Muffen 12 Bis 1500 Mann aufer Gefecht gehabt, alfo felneörwege ‚über 
trieben IR. Branzöfligerjeits geben fe die Xobten auf 100, die — 
auf 200, englifdyerjeits die Todten und Bermundeten auf.ctwa 60 an; Die 
vom General Kanrobert ‚erwähnte Vermwuntung bei ‚ Zouanene danin 
beſtand in einer Kugel durch bie Backe und zwei Steinjhlägen auf. ben Kopf. 
Die ruffifchen An jriffstolonnen enthielten dem „Woniteur de larmeer 
mehrere aus freimiligen Aannſcha ten, Matrofen und Ctieden geblipete 
—* denen mau geſagt hatte, daß es ſich um den eutjchelbenden Schlag 
e. ⸗ 
2) Tage befehl „Die vem 1. Korps unter wlen ‚arlahrr 
sollen Bedlagun gen ausgeführten Arbeiten zur all: vn 
ſchobenen Parallele unferer liufen Augriftlinien haben die ube und je 
keit der dabel verwandten Truppen au’s Yliht geftelt Das Geni 
babel neue Broben der Fraftvollen Bebarrlichleit ab, die Ihm von Anfang der 
Belagerung am dasYob und die Achtung der ganzen Armee verfdhafft. hat. Der 
Senietapltän Mouhat, unter der direften Leitung des Oberfilleutenants Joure 
jon operliend, zelchnete fich ganz befonders aus und ich belohne seine altem 
Dienfllelftungen, indem Id Ihm im Namen de Kalſers das Offlzlerkreuz ber 
Ehrenlegion verlelhe. Im Hauptquartier vor Sebaftopol am 20, Dir Der 
Dbergeneral Canrobert. 
Der „Moniteur* Fünbigt das glückllche von Stapellaufen der beiten Kür 
nonenfchiffe „Tourmente” und „Tempete* an. — Der „Moniteur* beitätlgt 
ferner, daß ber Kalfer auf dle Anzeige bes Prinzen Napoleon über die Une 
aulängiichkelt ber eg gr für dle vielen fi mieldenden Fabrikan⸗ 
ten, namentild von Paris, bie ſchleunige Errichtung einer neuen Gallerie bes 
fohlen Hat, die den Hauptpalaft mit den Nebengebäuden in Verbindung fegen 
ſoll und die Aufnahme eines Theils der wegen Mangeis an Raum jurüdje= 
wiefenen Gegenſtaͤnde gu Sms wird. (Diefe Verbindungszaflerle wird 
bad Vanoramazebäude zum Mittelpuntt haben und dort auch bie Anlage von 
Büffers für die Bejucher geflatten.) j 
** Der „Gonftitutlonnel” bat Konſtantinopler Privatkorrefponbenzen 
vom 26. Diärz, aus denen Bolgendes zu entnehmen if: „Am 21. Nadmlt- 
tag fledien einige Mafeten bie Stabt Sebaſtopol an zwei Orten in Branb, 
und bei einem derſelben konnte bad Feuer erſi zlemslich fpät In der Nacht geldicht 
werben. Im Aulirten-Lager war nad Musjagen von Deferteuren be Nach“ 
wicht verbreitet, daß ruſſiſche Regimenter, die von Nikolaleſſ ma der Krlau 
geſchlckt werben fellten, ji empört und mehrere e nledergemacht haͤt⸗ 
ten. Die Deuterei wurde lndeſſen unterbrüdt und bie enter marſchirten. 
Es sollen eben bie zuiegt im rufflichen Lager angelommenen fein. Die Des 
ferteurs haben ebenfalls Details über die Yage der Fedung gegeben. Dieje, 
fowie dle Armee find mit Allem aufs Reichilchſte verfehen und entfchloffen, 
fl auf's Aeußerſte zu vertheldlzen. Das frangöſiſche Hauptquartier farelnt, 
menigftens theilmeife, nad einem Punkte mehr In der Nähe des gegenwärtie 
gen Dittelpunktes der Operationen, der Gegend des Malatoffärhunme, verlegt * 
zu werden; am 24. März foute bereits ein Generalftabsoffizler zum Aufe 
ſchlagen der Barrafen dad Terrain Iten, 
Keine geheime Bejelsfhaft dürfte einen grögeren Lum qe- 
madı haben ald ia Marianme. Sie erlebt in dieſem Augenblide 
enen zehnten Prozeß vor bem Zuchtpollzeigerichte von Angers. Arop 
ihrer Vrozeſſe jegten die Mitgliexer diejer geheimen Geftüſchaft ihre 
Tätigfeit fort und namentlich ſeit Beginn des Krieges im Orient be= 
merfie die Polizei von Ungerd unier den fszisliftjhen Geis große 
Negiamkeit.» Die Miiglleder verjammelten Ad in einer Weinſchente 
am 4. März, um einen Engländer aufzunehmen. Die Polizei verhaftete 
bei diejer Gelegenheit 19 Impiviouen, wovon 10 nach einer jorgiälti« 
gen Unterfuhung den Gerichten übergeben wurden. Ale find Hands 
werker. le Angeklagten geflehen, ver geheimen Geſellſchaft angehört 
zu baben und fagen aus, daß fie ein Tomlie zur Ueberwachung ber 
Chefe der Demokrade in ngers geblldet haben. Das Urtheil 
it noch mit bekannt. — Einer der Urfürmer der Bafille ik 
in der Bannmeile von Vatlée geflorben. Im der Bijenihaft einee Garde 
frangaise flürmte der penfionirte Kapitän Ahomas das berüdyrigte 
Stautsgefängnif. Bür jelne Tapferkeit hat er die goldene Denfmünze 
erhalten. Dr. Thomas war 90 Yahre alt. 
Tom 16. April an wird die ganze Eljenbahnfirede von Darfeide bis 
Lyon vom Publlkum befahren werden können. Die Polljüge werden. biefe 
Diſtanz in.9',, Etumden zurüdlegen, 


en. ’ 

“ Mabriber Briefe er berichten über bie-an biefem Tage, 
flattgefuibene Gortetfigung, ‚die ſich mit ber Äffalre von Guba fowle, mit 

den, zrifchen dem Minkterkum und den engliſchen Boiſchaftet, Lord Howden. 
obwalteuten Differenzen, befdäftigte. — Gr. Beljoo Sotomayor. griff bem 
General Ioje Concha fehr heftlg am, und beſchuldlate ihm fogar bes Ginvern 
fänpnöffes mit den Verſchwörern auf Cuba. Hr. Yuzurlaga verteidigte bie 
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zug auf bie Borgänge in; Seviila, und bewelſt, indem er auf das von Lord 
Bowden In ben Heltungen veröffentlichte Dementi anfplelt, daß er die Wahr 
beit geſagt habe. — Er füge mody hinzu, da Korb Hewden'd Merfuhren In 
diefer Angelegenhelt beiipielos in den Annalen ber Diplomatie daftehe. — 
Die Kammer hörte den Mintfter wohlwollend an und gab offenbar Korb 
Howben Unrecht. — Hierauf wirde das Geſetz wegen Ermächtigung ber Nichte 
fıtholiten zur Anlage von Bezräbnigflätten vorgelegt und an bie Abthellungen 
verriefen und endlich der ber Meyierung völlig günfige Ausſchußbericht über 
dad Gefeg gegen die Natlonalmillz Manljeftatlonen vworgelefen, 
27 — britannien. 

Tonbom 5. Ayıll. 4 Dfierfletie ift geſtern von Spithead ab» 
geiegelt. Mur menige der Schauluſtigen, welche ſich ſchon vorgeſtern, 
dem urſprünglich für die Abfabrt beflimmten Tage, in Vorlsmouih ein« 
gefunden hatten, waren zurüdgeblieben, um das Geſchwader in See 
Reden gu jehen. Dab übe Werier that dem Grofartigen des Schau · 
ſpiels berententen Abbruch. Das erfle Schiff, welches die Unter lid» 
tele, war ſchon aus dem Gefichtifreife verjhmunden, eheıman am Ufer 
merkte, daß fi überhaupt das Geſchwader in Bewegung jepe, Bine 
Anzahl Schiffe, darunter bie Linienfchiffe „Neprune" (120 Kınonen), 
„St. George* (120), „Drion* (91), „Bomwerful* (54) und „Ealcuta” 
(84) blieben geftern noch Im Hafen von Spithtad zurück. Die dafelbe 
liegenten Gegeb« Linienjiffe werden nädflens, dem Vernehmen nad, 
nah den Dünen (downs) abiegeln, um den Kaiſer nnd die Kaljerin 
der Franzoſen bei ibrer Anfunfı an ben @eftaden Englands zu begtü» 
ben. — 200 Sujaren begeben Ah nächſtens von Maleſtone nad Sout- 
Hanpion, um Ad daſelbſt nad der Kılm einzujchiffen.. Geſtern früh 
wurden 400 Garde · Grenadiere, 300 jhetılihe Büflliere vor ihrer Ab» 
reife mach dem Kriegöichauplage von bem Prinzen Albert uud dem Her» 
zog von Cambridge inipieirt, — Der Hof iR geſtern Nachuittagse von 
Budingham»Paloce nah. Schloß Windjor übergefledelt. — Robert Wal - 
Tace, ebemaliges Parlomenıs-Mitglied für Greenod, bekannt durch jeine 
Iangjährigen eifrigen Bemühungen für die Meform bes Poſtrreſens, ik 
am vorigen Genntag im Alter von 82 Jıhren geftorben. (E. Bi.) 

Dänemarf. 


Hopenhagen, 4. April, 7 Uhr Abendq, Biſchof Dionras iſt mit 
der Verwaltung des jo eben errichteten Departements für das Volleſchulwe · 
fen vorläufig beauftragt worden. (. R.) 

Aland und Polen. 

Keijer Alerander, beißt es, beabchtige, noch vor Beginn ber 
Kriegtoperarionen in der Dfiee, Binnland und namentlich Helfinglors 
in Begleitung feines Brurerd Nikolaus zu beſuchen. — Der Oberfeld» 
geugmeifter hat bie Depots und MArfenale beſichtigt. — Binnen Kurzem 
werden die Mannſchaften der Peteröburger Meihömwehr unter Befehl 
tes Bürften Shahomify As verſammeln; ed beiät ber Kalfer werde 
Sle ſelbſt in Augenſcheln nehmen. Uajere Raufmannihaft hat einen 
eflatanıen Beweis patrietijcher Wefinnungen neuerdings geliefert, indem 
fle gu den Roten ber Relichewehr 300,000 Eilberrubel unter fi ſam ⸗ 
meite und der beireffenden Bermaltung zuflellte, 

Der Leibarge ber Erijerlihen Bamilie zu PBererösurg Dr. Manbt, 
von mwelhem ein Korreſpondeut des Blattes „Die Donau* wiffen wil, 
daß er nad bem Hintritte des Kalſers Nikolaus wegen angeblider Auf« 
regung „ter Maffen“, Bereröburg eilig und geheim verlaffen habe, 
lebt im Gegentbeil nah mie vor in jeinem ausgedehnten Wirkungs» 


freife dafelbh, (Weim. 9.7 
echenland, mr 

0LC. Yus Wehen wird unter dem 30. v. Mts. gemeltet: Der Ge 
neral Gärdifiotid. Grldas iit geſtorben; Gonburlottis ſollte ih am 2. In 
biplomaslicher Sendung nach Konflantinopel verfügen. Admiral Barbier de 
Xinan if definitiv abberufen, umb begibt ſich in 14 Tagen nach Branfreich, 
Gin übrigens noch vages Berlicht in Betreff einer Kabtnettänderung lief um; 
‚Ör. Argproputos follte das Innere, Bülgaris Me Flnangen erhalten. 

entalifche Angelegenheiten. . - 


Die „MU. Btg.” Schreibt: „Noch im Laufe diefer Woche teird Be enge, 


Uſche Flotie, mwelder das: franzbjliche Geſchwader auf dem Buße zu folgen 
Hat, von Spithead nad) bes Offee unter Segel gehen. Dieje Kriegeflotte if 
anftreltig die furchtbarfe, welche fe im. die Ser geitochen if. Die vontifche 
Armada, zufammengefegt aus den englifchen, franzöflfcyen, türflfchen und ägyp« 
tifchen Kriege» und Frachtſchiffen, dann bie vereingte engliſch = franzöfiche 
Kelegöflette unter dem Kommando des Ahnirald Charles Napier im vorigen 
Sahre waren allerdings auch ehr zahlteich. So viel wir aber der malen 
Vor aus den weihmächtlidren Häfen entnehmen, werben bie Flotten im Bons 
tus umd in der Dilfee, was Ansrüflung, Bemannung, Größe und Zahl der 
Krie goſchiffe betcifft, alles früher Dagemefene und in ber Geſchlchte Verzeich 
mete biefer Art übertreffen. — In dem rufflihen Oft» und Bontus-Geeträfen 
werten, mie Berichte von verſchledenen Seiten beftätigen, bie grofartigften 
Mafregein getroffen, um diefe läge in guten Verthelrigungeitand zu fegent, 
Hieraus iſt zu entnehmen, daß der Angriff und die Bertbeidigung fich wech⸗ 
felfeitig in ihren Anlagen und Fortſchritien bedingen, alfo ſich genenfeitig 
auch aufelnander beziehen, — Die ruffiichen Mdmirale fühlen ſich zu ſchwach 
den Blotten ber Allirten im offener See die Stirme zu bieten. Sie bergen 













"ihre Safe Inden (Gäfen ıfnter Sen Bankmanemtsheni fee Bläge, und 
a aud — Dun) halen Te Ha —— —* a 


ſchoͤnen 


Wiefenieiffe-in ten Grund des 

der Vertheldigung bed. Hafene zu verftärken. Auf diefe Weife haben die Hufe 
ſen die Hälfte Ihrer & und den fünften hell ihrer Oftjer- 
Blette bereits eingebüft, ein Mefultat, welches, micht in Folge einer Gem 
ſchlacht oder eined Seeſturmes, fondern nur deßhalb durch die Mailen feibit 
herbeigeführt wurde, mm ben anderen Meft ber Flotte ünbefchabet der Waffen» 
Ehre zu retten. — Ueber bie Affalre von 22. auf den 28, Mär; von Ge 
Iafoff bei Sebaſtopol, wo bie Nuffen einen großen Ausſall machten, um bie 
UAnnäherungsarbeiten der Aditsten- am Fuhe deg Sapuaberges zu gerlören, 
lauten die ruffljcefranzöflfchen Depeichen einander widerfprechend. Der Ger 
neral Oſten · Sacken berichtet. ber wäre -volllommen gelungen. - Die 
Bruftwehr der Brangofen fel zerflört, die Befchügbatterie unbrauchbar gewor« 
ben. Der Seneral Gunrobert behauptet, bie Ruffen wären nach einem Ver- 
luſte von 2000 Mann zurblgtfgiagen werben. Die Wahrheit Ilegt in der 
Mitte, Die Branzofen geben gegen Malskoff melboriic vor; won der Spige 
ber Eapungora, bie jept allerdings von der Blotte beftrichen werden Fan, 
droht ber ruffiichen Vofition bei Wialakoff und der Flotte felbft-freilich Ge 
ſaht, wenn die Allllrtes auf diefer Anhöhe Medouten errichten follten, Der 
Kampf um diefe Gora dürfte daher noch einige Zeit blutig fort 
bauern, bis ein Reſultat erjleit fein mir.” — Mus Sebaſto⸗ 
vol ſchreibt man dem eben genannten Matte vom 18. Märı: „Dur 
einen Tagesbeſehl des Generals Dften» Saden wurde. allen , Perfonen 
mwelbilden Geſchlechtes die Entfernung aus Sebaſtopol anbefohlen, Set. 
Hoheit der Groffürft Michael lieg in Berückfichtigung beffen, daß viele ber 
ſelben aller Mittel„entvlögt einer traurigen Zukunft entgegenjehen, jeter un⸗ 
bemittelten Famiſtenmuttet 100 &t. R, an Iebige Perfonen zwifhen 20 bis 
50 je mach dein Stande und den Umſtänden, and eigenen Diltteln verabrei- 
chen. In unſeren Lager herrſchte bie einhelilge Meinung, daß mit der Au— 
tuuft des Bürflen Goriſchakoff zur Offenſive übergegangen werben dürfte. Ins 
zwiſchen ward unverdroſſen an der Vermehrung ber Werthelbigungswerle am 
der Sapungora (Aſchenberg, fo genannt feiner Schroffhelt wegen, welche be 
Beſtelgung nur mit großet Mühe möglich macht) gearbeitet. Die zwei neuen 
Batterien erhielten den Namen bie Seleghoftfche und Volhyniſche von ben 
Negimentern, benen die Dertheidigung berfelben überlaffen tmurte, Gegen 
mwärtig wird von ber —— an ber Kllen-Bolka, fo wie unfern 


der Kamieſch · VBolla (Rohrthal) am zwel neuen Batterien gearbeitet. Zugleich 


wurben auch bie Gontreminsn-Arbeiten ununterbrochen fortgeiegt. Tief und 
fhmerzlih war de Wunde, welche ben Beriheibigern der Stadt durch bie 
Trauerfunde von dem Üblchen des Kalfers Nikolaus geſchlagen wurde Bei 
ber am 13. d. ſtaugefundenen Gibesablegung ber Treue für ben Nachfolger 
wurbe auch der Schwur jerneuert, bis auf ben lehten Mann einjtchen zu 
wollen." 

Wien, 5. April. Nah Mitrhellungen aut Konftantinopel vom 
26. ». Mis. hat der Sultan dur den am 23. nach Maris abgefer« 
tigten Gourier ein eigenhbändiged Schrelben an Kalfer Na 
voleon befördern laffen, bad vom Tem 1a Fiiben Gefondien übergeben 
werben fol, in weldem der franzöflige Kaifer zu einem Beſuche nach 
Konftantinspel geladen wird. Dieſes großherrlihe Schreiben if ein 
Meifterfül des orientalifchen Bombafles und enıbält tie ſchönſten Da- 
sabeln aus ben arablſchen Dichtetn und deu Keran. (Donan.) 

Konftantimapel, 26. Märd Damit die Kalſeria Eugenie im Har 
rem ded Padiſchah gebührend empfingen werden fünne, bar ber Groß 
herr berelts mehrere bieflge Damen, PLerantinerinnen und Urwen'erin« 
nen, zu Hofdamen ter erfien Soltanin ernannt. Im Galara har de 
Polizei vor einigen Tagen in einer Taverne einen Bulserparrab ent⸗ 
dedt. In Bruffa dauern die Erbbebden immer moch fort. Muh Vier 
fpürt man von Zeit zu Beit noch leichte Bewegungen, Die Temperas 
tur if bei anbaltenden Süpmwermwinden felt mehreren Tagen bedeutend 
gefiegen. Heute Mittag zeigte ver M. Thermometer + 19°. (A. 8.) 


Vereinigte Staaten yon Nordamerika. 


P.C. Die Erpebition, welche von ben Bereinigten Staaten aud unter 
Unführung des Oberſten Klaneh zur Rolonifirung der Mosqulto-Küäfte uns 
anderer Theile von Gentral-Amerifa projefiirt war, dürfte, nach Prtaumtt · 
thellungen aus Deiv-Mork von Witte März, für's erfte nicht zu Staude 
kommen. Wenigflens haben ſich die Unternehmer derſelben davon jurückgezo⸗ 
gen, da bie Antwort, welche Oberſt Kinnep von dem Stautsfefretär March 
auf dle demfelben gemachte ſchriftliche Muthellung des Planes zur Ausführ 
zung jened Projektes erhielt, wie aus der in amerifanifhen Zeitungen ver⸗ 
Öffentlichten Korreipondenz zwlſchen Beiden hervorgeht, nicht ben Erwartungen 
entiprach, welche man von ben Anflchten der Reglerung über bus Unternehmen 
begte. Aus ber Urt und Weife nämlich, wie Staatöfefretär Marcy bie Proteſte 
der Geſanbten yon Nicaragua und Goflarica gegen die beabfichtigte Expedition 
beantwortet hatte, glaubte man fchllefen zu bürfen, daß die Meylerung ber 
Vereinigten Staaten blefelbe aufmuntern werde, umd es zelgte fh daher leb⸗ 
hafte Thellnabme für die Sache. Diefe ſchwand jedoch, ala Herr March 
ſich fpäter veranlaßt fand, das Umternehmen zu dedauoulren, da es ziems 
Uch allgemeln als eine Flibuſtier ⸗- Cxpeditlon gegen Nicaragua anmgejeben 


wurde. 
Meueiteb. 


Se. kaiſ. Hob. Eriberzjog Fofenh If in Verb 
(Lirkogr. Korreip.) 


Mien, 6. Ap:il 
bedentlich erfranft, 


: Banbeld- und Börfen-Marhrichten. 

“Paris, 7. Upik Byro; 69,96 (daar), 89.95 (muf Zeit), 4 4v8t0.. 
95.25 (Bear), —.— (auf 8), Banfatrien 9095 (bar), rebit mebllier 795. 
(baar), —— {auf 3,), Piem. Anl, Sproy. 88.75 ®, Epan. Io. — ®,, Innere 
Schald Kim, Uni. 84 &, AMuſſ. 
pr. — 8. — Bifenbahnsältien: Drlems 1182.50 (dam), 1165.— 
(af 3.) Rouen 1032.50 (baac), 1027.50 (auf 3.):; Morbbahn 870.— (baar), 
867.50 (a. 3); ParisEtraßburg 872,50 (baat), 872,50 (a. 3.); yon 1085.— 
(baar), 1085.— (auf 3); Grakb Genial 555.— (Baar), 557.50 (a. 3.); 


©, R. Gonvert. 17°, @., Ball. —, 


Deere. Bahn. 641.25 (bear), 641.25 (a. 2.). 


Berantwortliche Rebaftion: Dr. 3. Haller. 





Donizettt. 


3.8. Bogl yu Eonten.) 


%of- und eational · Cheater. 

Dienftag den 10. Mpril: 
gemäfte von M. G. Ediietä, 
Mütwod; den 11, April zum Britenmale: 
Treue", Buftfpiel von Mei. Weyt. Hierauf: „Meifter Madre”, Pufifpiel von Geidel. 
Donarrfag den 12. April: „Marie, bie Toqhter des Meglments” , Oper von 


„Bürger uad Junker“, altdürgerliches Charakter 
„Lebe um kiebde und Treue m 


Freitag ben 13. Mprii zum Grftenmale wiederholt : „Wparloite Merrmenn“, 
Traurripiel won Dtie Müller. 
Benntag bem 15. pril: 
Gaßparfrlung ven Bılm. Lucie Grahn, erfie Gelotängerin der Itallenifhen Oper 


„Bott und Bajavere“ , Oper non Huber. (Ürfle 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


©. Dof. 99. Bolt, ‚Raplan von Galjburg; 
Blmmer, Dberit von Augsburg. 

@. Hirſch. Hr. Bert, Gropgäubler von Regent 
burg ; Zront, Kin, von Mainz. 

stel Maulid. HH. Deſſautt, Gabrifdefiger von 
Aldafftnburg; Erifont, Hof» Bahnarzt von Stuttgatt; 
Wreitentad und Philippi, Kauflente von Brantfurt. 

WI. Eraube, HH. Baron v. Eaert, Butsbefiper 
von Hamburg; Seitz Germenn vom Kante; firiehr 
mann, Yabriiheiper von Jansdrud j Gramm, Kaufın. 
von Neumieh Balatchane, Mentier aus ber Walagei; 
Dery, Kim. mon Mugsburg; Beupold, Meofefior ven 
Grlangen ; Reuber, Am. vom Mürubırg. 

®. Kreuz. OH. Ungelt, Kim von Aöla; Begt, 
Kaufe. von Hanau; Minkt, Kanfın, son Hamburg; 
Eäaneiter, Kauim. von Ditenfeile ;- Otto, Kauf. ven 
Kumaberg ; Lottmann, Raufm. von Bremen; Goattler, 
Kaum. von Iferlohn; Merz, Aſſeſſer ven Mürnberg; 
Reiäel, Brauerei Braftifant son Orlat in Eltbenbürgen. 

Hötel zarmi (felafriver). 56. Baur, 
Hantelem. von Buttenwicke ; Schalet, Haudelem. von 
Ehalmeffing ; Hobmaln, Babıilant von Fürth; Geiger, 
Sunftienär von Erring; Bafh, Dberfilicusenan von 
Brad; Hohmald, Brisatier von Rärmberg; Gerlig, 
Alm. ven Düflelterf. 

Gtabusgarten. 59. ». Mufiinan, Krelsraig 
von Micha; Wimmer, Pofhalter vom Frautlrchen; 
Reumaier, Bräuer ven Siraubing; Groß, Kim. von 
Dappenkeim; Bram Tröger, Vrlvatlert von Flfdinzen ; 
Yıafıed, Mepgermelfier von Baling; Ehiehrr, Fracht⸗ 
Bänkier von Binban; Menger und Zürder, Fruchth. von 
Set. Ballen; Die. Haag, Bruhihändlers » Todter von 
Kaufbenten. 

Augsbd. Hof. 69. Dr. Mentendorf, won Prms 
Dort; Schmad, Junter vom 13. Inf.» Reg. ; ener, 
len, unter vom 8. InfrBeg.; Kaſtuer, Rechtaptal · 
tifant von Mörblingen ; Döjel, Ingen, + Blentenant von 
Augsburg ; Frau Mösner, Kim +MWittme von Mürnberg; 
Beanf, Kfm, von Bamberg; Meter, Mlınar von Hof. 


00. Bekanntmachung. 
Urkunbenamorilfarlen betr. 


@6 wird audurch zur öffentlichen Kenntnis gebradt, 
dafı der unterm 7. Drpember 1811 über eine Schulb 
von 2508. am die Braderhansfiftung Mihlrert, 25 4. 
an ben Edulfent und 25 f. an ten Lehrerfonb im 
Grontenhaufen, melde auf dem Hausfäuflergute ber 
Mid. und Wllfadeid Bamkuber’fhen Cheleute zu 
Ringelöberg Im Oypotheteubucht färhrl. Bo, 1. ©. 82 
eingetragen if, ausgeftellte Schulb ⸗ und Hyporhelendrief 
durch bießgerihtlihes Beleumtnih vom 23. Mär d. 9. 
für frafiles erflärt werke. 

Um 25. Mär, 1858. 


Königliches Landgericht Neumarkt im 
Dberb 


Fehr. v. Mudripkp, tal. Lanhrigter. 
GR. 1388, Hauer 


2 
0 MWelann 
Chartette Heyner, 

Toter tes Hieigen Bürgers und Delonsmen Heyner, 
beabfihtigt eine Reife mach Mertamerifa zu unternehmen, 
werhald alenfallige Anfprüge an Hiefelte binnen 24 
Zagen bei Birmeitung der Midtberüdiätigung Hier 
orts anzumelben nd. 

Reigenburg a/E., ten 5. Mpril 1855. 


tadt - . 
Stab „Bagifan 





GR. 3219, 


1761.(26) 


Belanntmadung. 


Die umterm 1. Iumi 1953 von dem urteraeldimmen Ürperitiongamte amnefünbeie 


Gortgrfchte Sammlung der im Gebiete der inneren Berwaltu 
nigreichd Bayern beftebenden Berordnungen von 1835 b 


bed Rör 
1852, 


aus amtlichen Quellen bearbeitet von Frhren.b. Strauß, f. Staatsrathe im ordentl. Dienjte, 


iR nun vollhäntig eridhimen, 


Dieielde beftcht einfhlleßtig dese Aromologifden und des Sach⸗ Regiflers aus 15 Bänten und koftet 


scheitert 40 fi. 10 ir 


Unser Bezugnahme auf tie erwähnte, in der Reuen Mändener Zeitung Rro, 134 uns 149, dann In 
ben RreissAmtsblätera enthaltene Unfändbigung vom 1. Juni 1863 wirb bemerkt, daß das Zisert wie biöher 


bezogen werben faun: 


a) in Münden bel dem untergeläneten Erpedlitondamte für die Mertfepung ber Meminiftrars » Werort- 
nungen-Sammlang (im Gebäute des f, Gtastsiminideriums tes Innern, Theatlnerärahe Rro. 21 im 
Grrpefhefle) oter bei dem Erprbhtionsamte der f. Menierung von Oberbayern, Rammer des Immer, 

b) auterbalb Münden bei den Ürperitiomtämtern ber 8. Rrelsreglerumgen, Kammern des Innern. 

Uebrigens fliehen wur bie deiden erfien Bände mit dem in jener Ankündigung als Gutpunft anfges 

führten Jahre 1858 ad, megegen Me Übrisen Bände and bie nad dem Jahre 1852 erfchienenen Berertnungen, 
die zu dem Zettyuntte enthalten, mir weldem ber beieeffenke Band in ven Drud gegeben wurbe. 


Münden, den 21. Märg 1858. 


Dad Erpeditiondamt für die Fortfegung der Adminiftrativ: 





Berordnungen: Sammlung. 
Er Re. 10,228. en 
sehelmer Regiftrator im fänipl. Staatsminitertum des Innere. 
2089. Edictalladung. 124.02 Befanntmachung. 


Berlaffenfhaft ver Waltuga Hummel 

son Denauftanf) beir. 

Die Ehefrau des Iebann Zanterl zu Scharnihz 
Balbarga Hummel, Tochter zes Johann Hummel 
von Donauſtauf, geb. Zofepg — geboren zu Regent» 
burg.am 25. Mär, 1780 if am 28. Mär, 1825 zu 
Sqchatuid grfiorden. Ihre Geſchwiſter und Befdmifter, 
Kinzer baten auf Derigeilung der Verlaffenigait, Inte 
defonbere einer Elternguisforberumg von angeblid 160 fl. 
auf dem Bnmelen tes Zofıph Brunner von Donaxs 
Ranf Antrag geſtellt, wehhalb eimalge weitere Wrbeprär 
tententen aufgefarbert werben, Ihre Mufprühe am bie 
Ber laſſenſchaft dadier längfiens bis zum 
den 26 Juni 1855 acliab ‚gu -maden, als 
ſenſt tas Bermögen an Me Geſchwiſter und rip. Gt ⸗ 
(dwißerRinder, welche Ach meldeten, ohar Kaullen his · 
ausgegeben mir. 

Wörth, ten 29. Mär, 1855, 

Königliched Landgericht Wörth. 
Bögler, tönigl. Yanprihter 
@.Rr. 3552,1. 


2083. MWelanntmachung. 


Martin, Ehulbenwehn, 


Baom 
Koniglichen Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird auf Glaubizerautrag das Haus S. Ne. BI dahler 
des Buchtiaeercielſters Johann Michael Martin, ger 
rigıtig gefhäpt auf 3200 A. and ber Vrantaffekurang 
mir 2150 A. einserleibt, dem öffentlichen Berkaufe um« 
terſtelt, und Termin biegen auf 
Montag den 21. Mai eurr. 
Vormittagd 14 Uhr 
im Rommifflons-Zimmer Re. 21 anberaumt. 

Die Seſchreldung und Belafung bes Haufes kann 
ans ben Weriätsalten erjchen und bie Medalliäten bes 
Verkaufs, wobel nah $ BO uf. des jüngften Beopehr 
geſehta und $. 64 des Sppotbefengefepes verfahren wird, 
werben beim Termin befannt zegeden werben. 

Mürnberg, den 27. Mär 1855. 

Der königliche 11. Direktor: 
Dr. Anappe. 


Bäuner, 





E.Na. 8964/1. Beif. 


In Belge bödfter Grmädtlgung werben folgende 
im Einembau erzeugte Weine aus tem lönligliden 
bayerifgen Hofteller zu Würpburg meibietenb dm 
Gäflern gu 1 und 2 Ohm werfleigert: 


64 Eimer 1853 er Limmerberg Richling, 


16 „ 1852 „ Gpirlderg gemilät, 

16 „ 1952 „ Blormerderg Dcfhreläer, 
16 „1852 „ Biälden Bickling, 

16 “ 1852 „ Gtainberbähl Eraminer, 
16 . 1852 „ Shallöberg Richling, 
32 „ 1852. Gtent Bichling, 
16. 1858. Kelten. Wichling, 
8, 1852 „ Rulänbee ums Gläsner, 
24 1863 „ reiber Hörfeiner, 

4 , 1852 „ tother Dörfteiner, 

24 „ 1852 „ seihır Gchallaberger, 
8- . - 1822 „ Reifen 


Ya tiefer Derfieigeruma wird Zansfahrt auf 
mittwoch ben 25. April 1855 
Vormittags DB Uhr 
dm Belal des L. Stabttentamts anderanmt, wnb. leyu 

te Biehbaber eingefahren, 

Gatfermt wohnenden Kaufsluftigen wriben auf Ber 
fangen tleiat Proben abgenebeu werben. 

Bürzburg, ten, 24. März 1856. 


Königliches Hof» Defonomie »Mentamt, 
EM. 2088. Ecdirrlinger. 


oe.  Welanntmachung. 

In Seriätebanten dabler befinder fi elm geltener 
mit eiyem KRruzifire werfehener Aingerring, welchet ver ⸗ 
murhli irgendwo entwendet werben if. 

Ber einem felden Ming vermift oter wegen tines 
daranf dezaglichen Dirbahls Mugaden ju man ver- 
mag , wirkı eufgeferbert , Mh .fofert dei bem Unters 
fertigten ober bei dem zmmädt gelegenen Geriäte zur 
Vernchmung pe. Rellen.. 

Bambers, in 6. Mprii 1855. 


Königlichen Kreid« und Stadtgerichte 
Bamber 


Der Unterfugungsrigter 
&:R.408. Böhm, 





2071. — 

Berl: Berunimiugung gegen Zefeph 
Benuerie von Unierfaring ei Compl. 
wegen ansgegeiämerm Oledſtahla umb 
Bern, 

In nebiger Unterfugung wurben 15 jerhagte unb 
plattgefälagene, größere und Heinere Gilde » Srädgen 
(Brödgen), fowie 18 größere ann Feine Grhte ver 
golbeitn Rupfers zu Amtshanden genommen, 

Auf einem tiefer flbernen Brödgen And neh bir 

P. ST., auf einem zweiten Die Sliberprabe 
mit tem Mündaerfini uns der Jahreszahl 1781 em 
lie. 
* *. der Rupferbruhtäde fiel ein Kreuzchtn, 
ein anderes Tugelförmiges einen Gcraubenlopf vor. 

Die filderuem Grüdäen dulreren nah fagerrpän 
vilhem Gutachten Im unserfchrien Zufante bie äußeren 
Verzierungen, die srrgalteten Kapferſtüde bie Strahlen, 
das Rreugden die obere Gplpe, das funelfärmige stüd 
den untern Ghraubentepf einer Monftrange une rühren 
demnach wohl unzwelicihaft ven simem Kirenpich 
Rabi ber, 

Mach Asgabe bes Im Befige biefer Metulifragmente 
Betroffenen Mäbtburfgen Joſcyh Benerie von Unter 
finning, 8. Erg. Bantöberg, find felbe einem flrem uns 
sergolketen Areuppartitel entnommen , welgen meh 
nem fildernen, feht gufammengerrüdten uns aus 3 
Städen befichenten Speiſtlelcht und einem filbernen 
Teller der Magnergefele Briebrih Brimminger von 
Dermarkelb, f. Landgerichia Neuburg a D., Im Expe 
tembder 1854 neh Planega, d. @., woſelbſt Beuerle 
damals dientt, gedracht umb im Gegenwart des Gädier» 
gefelen Brnevift Schrott von Gasting, k. Erg. Starn ⸗ 
ders, Ihm zum Berfaufe übergeben, bei welchet ns 
Legenbelt ide Beide anvertraut, daß fir uch ne eine 
flberne, werihsoße Menftrange wähten, welde fie irgend» 
wo in einem MBaloe vergraben hätten 

Der filberne Spelſelelch, der Zeller umd bie Der 
gieramgen wwurben mit Mnsnahme der beihelchenen Der 
taflfeagmente von Ar. Brimminger yulammenger 
fwolzen und mie hergeftellt IR, nah um mad im 
Münden verweribet 

Mahvem vie Kecherchen zur Erhebung des ohjehtinen 
Thaibeſt andes bisher erfolgios gneblieben And, ber Im 
bbeirte Rirgembiehftaht fer bei der Unſtäthtin ber 
Angeſchaltlgten nicht im zu engem Rreife verübt wer 
Sen fein dürfte, fa ergeht hiemit am ſämmtliche Ber 
Hörben dee Rönigreles das bienffreunklide Auſuchen, 
Bei der Haft derer Impioiduen balemözliht anher 
mitzuteilen, ob in ihren Bezirten Rinhenpiehftähle ver 
tamıen , bie yon dem beſagten Perfonen begangen wor: 
ken fein könnien. 

Düsen, am 6. Upril 1855. 


Königliches Landgeriht München 





lints ver Iſar. 
Edber, I. Banbridier. 
E:R. 8610/8644. 
204. Bekanntmachung . 


Anſprũche on ven Nachlah der am 1. Danuar 1.36. 
verftortenen Maria Barbara Srlenate, ledig von 
dier, find 

Mittwoch den 25. 2. Mts. 
früb 8 libr 
Bel Vermeidung ber Rihiterhdähtigung bei Knaus 
gabe der Maſſe dahler zar Anmelvung zu bringen, 

Rıpingen, den 30. März 1855. 

Königliches Landgericht Kihingen. 
E+R.4956. Ploner, !. Lantrigter. 


744.13: Befanntmachung. 


Bereinigung des Hypoihefen + Folluene 
bed Ghreinermelftere Joſcyh Möller 
zon Mähring betreffen, 

Ze dem Opporhelenbuge für den Difritt Mäpring 
Br. I. Selte 190 finr auf dem Mumelen das Schrel- 
mermeifters Joſtphh Müller ven Mähring für tie 
fon Lange verlorbene Helena und Katharina Gih ⸗ 
mer von dert 60 fL. — fr. auderzinelichet Kauf ⸗ 
ſchilinzereſt eingetragen, . 

Da ber Aufenthalt der Brben tiefer Helena und 
Katharins Einer nibt ausyumliiein in, fo erneht 
am blefelhen .Klemir die äfemilihe Aufforderung, in⸗ 
nerhalb ſechs Monaten ihre KRechtt an deſagten 
Maufſchlulazſtreſt um fe zewiſſer gellend ya madıen, 
als nah Umfiuß blefer Friſt dit Hiefür deſſellte Sapar 
thet gelölgt werken whrbe. 

Tirfsrarkiih, ben 30. Ditaher 1854. 


Königliches Yandgericht Tirfchenrenth. 


immer, E. Pankriäier. 
Blanfnagel, 





EM, 1434, 


os. 
20... Wckenntnin 


Iu ter Berfholkenkeiisfage des Laubesäbmelenern 
Bötergefellen Georg Unkreas Gabel von Franfeahein 
ertennt Das wmtergeldinete Laudgericht für Medi: : 
1) fei ber obengemamnte Prosotat für werichellen zu 
erklären, aud beſſen Bermögen an feine nädiken 
Brrmandien, bie ſiq als fake Lepitimist haben, 
gegen Kaution hinausjugeben, anb 
2) freiem ‚dir Heften des Mromgkattonuprogefiet aus 
bem zu bereiten. 
Sällinasfürk.'ten 34. Mär, ei 
Königliche Landgericht Schillingsfürft. 
18 — L. Lanbrichter. 
V.⸗t. 1159/1173. c. Bögmer, 


207. ¶ Bekanntmachung. 


The Gantſache ber Manrers» und Bnas 
beuhäuslers « Ügelente Jals uns Theres 
Mannes vom Zanterbad beir. 


Masten Hei der erfimaligen Verftelsernmg in der 
Gantſacht der Maurers- med GBnabenhäusierdEbrleute 
Hatob und Theree Mannes lebiglich die One PL» 
Mrs. 2291 um 2392 Bemeindeiheile on ner altım 
Gtodetmelte zu 0,75 Diyim. zum Verkaufe gelanatee, 
der Anthell am den no unvertheilten Stadelhof⸗ 
wicfen Ah nach den gepflsgenen Archerchen nit mehr 
tm Befige unb Cigenthume ver Wantirer beflnbet, wirb 
zum Verlaufe ber übrigen im der Mesfeltigen Ausſchrel ⸗ 
bung som 9. vor. Ms. erwähnten Bantreafttäten (vid. 
Beilage zu Mr. 45 der Menen Mündener Zeitung — 
Augsburger Mbentzeitung Rre. 53 — Donauwörther 
Donenblott Mre. 15) mirkerhelt Zandfahrt auf 

Freitag den 20 April 1 8. 
Nachmittags von ? - 3 Uhr 
in dem Bräutr Rohldergerihen Boitsanfe zu Baus 
terbadı anberanmt, und werben Kanfsluftige diegu un⸗ 
ter dem Beifügen eingrlaten, daß ber Zuſchlag ohne 
Mädfigt anf dea Ghäpungswerih erfelge- 
Denaumärh, ben 27, Di 1886. 
Königliched Landgericht Donaumörth, 
Drr könpi. Kanerihier: 
G.N4878/L. ehe. v. Wretin. 


2055.  Wefanntmachung. 
Drbitwefen ber Zauır Rochhafı'den 
heitate im Nelabach beir. 

Nachdem bei her unter vem DI. d. Mes. flatiger 
fanbenen gerigiligen Verſteigeruug des gu rubeigirtem 
GHaftenwefen gebörenten Wohnhaufes ſammt realer 
Hutmaderserehtfame zu Neisdach der GAhäpungsmerih 
wide erreit werben, fe wirk auf tem Matrıg mehrerer 
Bläubiger eine zweite Berfieigerung verfndt, und Kirzm 
Termin auf 

Samftag ben 28. April IT. 33. 
Mittagd 12 Uhr 
in loeo Rrisbad anberaumt. . 

Ian Beziehung anf die Beſchteidung des Dbjefies 
wird fh auf das gerichtliche Ausſchrelben vom 8. Des 
bruar I. 36. berufen, anb bemerkt, daß hlebel ber Bus 
ſchlas ohne Rüdfigt auf den Ehäpungsmerth erfalge, 

Dingolfing, den 29. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht Dingolfing. 

Der tgl. Landrichter: 
&.Rr. 2791/71. (5) Göfmann. 


200. Bekanntmachung . 


Sqchuldeuwe ſens bes Tiſchlera Kalpat 
OHublagert »on bier bett. 


Auf glaͤsbigeriſchta Andriugen wich zur zmeitmalls 
gen öffentlichen Werfielgerumg des bem Bwangsserlauft 
enterßelten Anweſens bes Hielgen Zifflers Kafpar 
Hubinger unler Bezugnahme auf die Drfaunimadhens 
gen im ber Pafauer Zeitung Rro. 50, in der Denaus 
Beltung Rro. 48 umb im ber Reuen Mündener Zel⸗ 
tung Rro. 44 auf 

Montag den 30. April I. Ge. 
Vormittage 10 12 Uhr 
in Peſtger Gerichtetanzitl Termin anderaumt, und dieß 
mit dem Anhangt zur Öffentlichen Keuntait gertacht, 
daß der Hinfhlag ohne Müdihe auf den Schaumge⸗ 
werih verbehaltlich des ken SIpgpetbelgläubtgerm zus 
ſtehenden Qinldfungsregirs erfolgen wird, 
im 2. April 1855, 


Königliched Landgericht Grafenau, 


Der Hönlal. Landrichter: 
ER. 5011/1 Wolf. 


Die älteren Matriteln des Blethamée Freyſing, ven 
Dr. Martin 9. Deutinger, 3 Bir. fhön gedumben, 
1850, fin zu 5_f. 80 &r. zu verlaufen, D. Nebe. 











2080, 


Vom 
Königlichen Lanpgerichte Bayreuth 
tollen im ver Berlaffenigafssjahe des Leenhatd Rüpel 
non Lehen bei Bintlach daſſen Wrunpbrigungen: 

1) Behnhaus Rr,77 mit ESnel, Siabel, Hofraum, 
SGergärtlein, 1 Zagw. 33 Desim. Wieſe unb 
dem Rupantheil an den unvertheilten Geimeinder 
grünben, gefhäpt auf 550 I. uns aus 200 fi, 
befteaen, 

2) 95 Deyim, Gele U⸗B.⸗Ne. 1479 mit Hanblehe 

‚ ja 10%, Zehenten und 22 fr. Erbzinfen. belegt, 

s selhäpt auf 355 fl, 
“m 30. Upriül L. Js. Wormittags 10 Uhr 
zu Eichen Im Bantanfe des Wirrze Shulıheiß alda 
an ben Meiftbieienden vorbehalilih der Benchmigung 
ter Glaͤubiger ſchaft verlauſt werben, wozu Babang am 
KRıufslufige ergeht. 

Simmilige befannte unb unbefannte Gläubiger des 
Leonhard Nüpel von Lehen werten auf ven 

2. Mai I. Ze. Dormittags D Uber 

yur Anmeirung und Nachweiſang ihrer Borberungen 
unter bem Nachthelle des Musfälufies von ver Maſſa 
geladen. Bemertt wire, daß bereits 953 A. 52 fr. 
Schulden gerichtlich bekannt nd, 

Bayreuth, den 31. März 1855. 

Königliched Landgericht Bayreuth, 

Der königt. Landrichtet: 

ER. 3365. Bebrer, e 


2072. Befanntmachung. 


Berlaffenfpaft des Wirthes Chr. Mees 
von Bunpeörled betr, 
Auf Antrag ber Mecdifhen Millfien und mit ofen 
vermuntihafiliger Genehmigung werben 

1} das MWirthsanmefen zu Bunpestier, beitchenb aus 
Mehuibaus, Ribingebäute uud Heſtaum zu O Zyw. 
05 Derian, daen Rebengetäuke uns WBurggärts 
Gen Ylı Me. 5 5m O Zum. 11 Dezim., Grabe 
garten Pie, 2, 3 un 6 ju O0 Tom. 92 Dej., 
Gintrfelb Pi-Rr. 129 an 2 Zgw. 30 Dryim,, 
Maufhaderwalse Di.-Re 347 uns 448 ju 1 Zgm. 
44 Depin., In Sunma 4 Zgw. 82 Dezim, ge 
werthet auf 6000 A, einfgtäpig ver darauf haf⸗ 
tentan realen Euferne, Bäderel, Repgerel, Branni» 
weintrennerei und Gudlerei, ferner 

2) ne Waldung verkerer Hättenderg DL+Rre. 282 
zu 2 Zagw. 80 Desim., gewertbet auf 200 fl, 

3) bie Waltung im Kempler Wald PL«NRre. 382 
zu 0 Zagw. 29 Deaim., gewerthet auf 30 fi, 

4) vie Woltang unier ben Zellen Pl.» Mes. 996 
zu 2 Tagw. 08 Deyim., gemertbet anf 100 I. 

d) die Weiragmwalsung BlrRrs, 875 zu U Tagm. 
08 Deyim., gewerihet auf 10 f., 

6) bie Gemrintewaltung Schönduch PL, + Nro. 522 
gu 1 Zagm. 55 Derim., geweriget auf 50 fi... 

7) die Schwaudde del⸗ Waldung Pl Mrs. 872 u 1 
Zagm, 27 Dezlın., geweriget auf 150 A. 

8) vie Waltung am Knie Pl.⸗Nx. 845 zu 2 Zum. 
44 Dept, gtwerihet auf 100 FL, 

9) die Blefe im Oſterthal PER, 823 0. 24a. b 
un 4 ZTagm. 18 Dept, gewertget auf 600 I., 

10) die Welrıhwaltung PI.Rr. 676, 692 u. 695, 
dann 677 und 694 im Befanmilompler: za 9 
Tagw. 82 Deyim., gewerthet auf 870 R., 

11) de Schönbuch⸗ Waldung gu circa 3 Tagm., ger 
werihet auf 350 fl, enblig 

12) tie zur Wirthſchaft gehöriien Mimflice, mehrere 
Meadels, Belten, zwei Bierbe, Schwcint uf. w., 


am Mittwoch ben 25. April 1.36. und bie 

darauffolgenden Tage jedesmal Vormittags 

von D bis 12 Uhr und Nachmittags von 
4 bis 6 Uhr 


in der Behanfung Nr. 1 gu Wunzesried durch efne 
Seristsfemmifien äffemtlig an den Meitbietenben ver» 
Belgert, webel gu erjheinen Raufstlenhaber mit dem 
Bemerten gelaten werben, daß bie Berftelgerung ber 
Mlobilien erft am 
Donnerftag den 26. April I, 38, 

beginnt. Die Raufsberingangen werben bel tem Ber 
glane ver Verſtelgerung befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbatannte Sielzerer haben fh bei 
ber Immobikkarı Derfteigerung über Brumand und Ders 
wibzem aenägend auszumellen, 

Misere Maflglüfe können bis zur Verfteigerunge 
Kagsfahrt von ver Winne Mer in Bımpeerieb, beim 
Bauern Belle Speifer in Gigishofm uns beim Win 
Marthart in Grubas erholt werben. 

Iaımenftobt, am 4. April 1865. 

Königliched Landgericht Immenſtadt. 

Der Il. —— 


@.Rr. 2819. ei 


1.2) Befanntmachtuig. 


Detreff: Berleßenfgalt rer Gärtlerte 
Syrfrau Ares Wimmer 3 —. 
Donnerftag den 12. April L 38. 
Vormittage D— 12 Uhr ur Machmittage 
von 3%, — @ Uhr 
wir In bem Edhaufe Mre. 1/4 In ber Burg 
Baffe ein Mobitlarrüdieh, defichend aus ven gewöhn: 
Kdhen Gimiätungsgegenftänden für 3 Bimmer und 
Rüde licher Ftauentleidung und Wäſche, dann aus 
ehnigem Würfletwerkjeug, worunter 2 Mmbofe, 5 Am · 
besherne , mehrere ShKraubflöde,, eine Drebbauf, eime 
Zugbant, eine Bohr» aud cine Worliermaldihe und 
emriih aus Anigen Würtlerwaasen, — turd eine Ber 
richte » Romimiffon äffentlih an den Meifbietenten ge 
gen Bun nn. seritelgert. 

Die Gürilerwerkgeuge und Gürklerwasren fommen 
erft mach Bertauf ber Wohnungerinriätungsgegenflände 
wud Meitong, senen Madmittag 4 Uhr zum Aufwurfe. 

Dra 26, Mär, 1855, 


Königliches Kreid- und Stabtgeriht München 
linte ver Yjar. 
Der königl Direktor: 
Srhr. v. Muljer. 
ER. 18187/18945. 


2088. [3:) Befanntmachung. 

Auf Anteinzen einer Hpporhelgläubigerin wirb bas 
Unmejen ter Kaglöhnerssliheleute Augufin und Kalha ⸗ 
rina Dfiner dahler Are. 8 an ber Gezerſttaht dem 
Imwangevertaufe gemäh $. 64 res SHppeihefengeiepes 
rordıhalt.ih der Seflimmungen ber $f. B8— 101 der 
PrezfRosclde vom 17. Monember 1537 jum erfien« 
male ungerfielt, aad dlezu Tagsfahrt auf 

Camftag den 2. Juni I Ss. 
Vormittags AA Uhr 
Im Gefhäftsgimmer Nre, 8,1 des unterlertigien Wer 
richte anberaumt, wozu Raufeluflize mit dem Bemerlen 
geladın werten, bap fie hledel ihre Jahlungefähigteit, 
wcon jelde dem Brite wide bereits befannt ff, made 
jameljen haben, une daß ter Zufglag des Anmwefens 
nur bei erriidten Ehäjungswerthe erfolgt. 

Das genannie Anmweien, meldes auf 1900 A. ger 
richtlich geihäg, mit 900 |, der Brampafiekurang rim 
zerleibs und mit einem Gwig;els:Kapitale von 950 fi. 
und einem Hgpeihef» Rapliale ven 250 fl. befaßt If, 
beftcht amd einem mit ebenen Orte 2 Stedwerle hohen 
Wehahauſt, worin fih ein Heiner gewölbier Keller und 
2 Dahmweohnungen drfinten, Mn tiefes Wohnhaus ans 
gediut IA ern erwas [hwälens mit ebener Eede 2 
Sıiedwirte hehes Staugebaäude. Mor dem Haufe 
hiegı ein Bärtgen, feiimärts eine hölzerne Helyhätte, 
Dozu grhören 2 Meine gemeinihaftlige Hefräume umb 
ein gemeinfhefiliger Shöpftrunnen, 

Um 28. Mär, 1655. 


Königl. Kreis» und Stabtgeriht Münden 
Me der Iſar. 
tt Duretier : 
—— 
C.Ne. 16938/17751. Brieterid, Acc. 


Befanntmachung. 


Auswanterung nd Mertamerifa beit. 

Der lidige Distenfohn Paul Unten Nösler, ger 
deren In Aelhoſen, k. Lantgerigte Beilngrire, beimaldı 
dercchuat In Budbera , der Zeit In Martı Aöihing, 
f. Lancgerichte Ingoldatt, IR gefennen, nad Mord 
Amcrifa auljumanterm, 

Alenfattfize Ferkerungen gegen Ibn find binnen 
14 KZagen anzumelten, witrtgenfahe mac ſelbiget 
Zeit ker Meifipaß susgebäntige würte. 

Neumarkt, tem 29. März 1850. 


Königliche Landgericht Neumarkt 


(Oberpfaly). 
EN 6073, 9. Muef, f. Lantriäter. 





2075. 


9:8 
2006. [2] Betanutaachung. 


Der Ruuflmann Emanurl Aud von hier hat fih 
dür zablungsunfähig erllät umb. bem allg-meinen Ron 
kursserlahren unterwerfen. — Es werben daher bie 
geiepliden Griftetage anmit ausgefricben und. de · 
merkt, daf 
2) per Mumelbang und Mahmelfung ber Forderus · 

gem auf j 
Montag ben 23. April, 
b) zur Dordringung der Eiateden biergegen auf 
Montag den 21. Mai und 
€) mir Gtiubvechenplung anf 
Donnerftag den 21. Zuni I. 36, 

jrteamal Vormittags ® Uhr, im Befhäftezimmer 
Rro 7 Termin beftimmt feh une das Ausbleiben am 
erſten Edltietage ten Musihlap von ter WMaſſa, das am 
den felgenden Tagen aber den Musfihluß mit der treſſen ⸗ 
den Hanblımg zur folge habe, — JZadem vie Gläu« 
biger bleyu vorgeladen werben, erhalten bicfelben zur 
alcich Nechticht, dap mad vem bisherigen Berlagın bei 
alner nur im MusAänden, Wertbpapieren, Mobilien und 
Daarenlager befiehenten wmv auf 18,442 fl. 3 ir. 
angeflagenen Mftlo» Mafla und 47,516 fl, 48 fr. 
angezeigten Wedfels au fonfigen Schulden, eine Ueber⸗ 
ſchaltung von 29,074 A. 45 fr. fh berausflellt und 
nach der ÜBrllärung des Gantlters Mrrangements + Bor 
fhläge gemadt , jedenfalls aber, wenn ſolches mit zu 
erzielen, am erſten Eeitietage Maflalurster und Gläs⸗ 
blger· Auoſchus gewählt werben follen, 

Edläplih werben Ale, welche an ben ı. Muh 
Bablang zu leiten ober Ihm nehörkge Gegenſtaͤnde im 
Dänten haben, aufgeforzert, bei eigener Haftung nichts 
an tenfelben verabfelzen zu laffen, ſoadern bei Gerlcht 
ju übergeben. 

Bürıh, am 20. Wär, 1855. 


Königliche Kreid- und Stadtgerich 
Fürth. 


Der Königliche Direkter : 


Bent 


E.:R. 7502. Lehner 


2073. 


Die ledige Babena Lann von Rrutberg ige 

fonmen, nad Morbamerifa euszuwantern. Mürnfalljige 

Anfprüde gegem biefelde find Det dr Mat · 

derüdiihtlgung binnen 14 Tagen dleterie geltend 

su made, ' , 
Unsbab, em 31. Mir 1858. 


Königigen Lanbgerihe Ansbad, * 
% föndat. Win, rn 
E:R ser, v. Wuffin, 7 
2007. [2 9) Dffert. 


Ein verhelranpeiee Lautionsfählger Mentamilohere 
fGreiber, der dur, viefjährige Drarls in allen Bronden 
der Mentamts-Apminiftratien fi4 die Hinfängfen Kennte 
niffe eigen gemadt. und hierüber die günftigften Seug« 
Aſſe nadzuweifen vermag, ſucht plarirt zu werden unb 
fönnte der Giniritt fe teih zeichthen. 

Senelgte Offerte beforgt die Grpebftion d. Bi. IT 


171.[3) Stelle⸗ Gefuch. 

Gin für ven (inanzbienfi geprüfter, verheiraipeter 
Rentamtsoderfärelber, der dleſen Boten feit 15 Jahren 
bekleidet, wünfgt eimgetrelemer Verhätiniffe wegen ame 
dırmäris unterzulommen, und übernimmt bel JZufiherung 
bausrhafter Derwentung und feliter Vehandluag jekmebe 
andere Behlifen » Stelle, 

Gelänige Anfragen beforgt Die Grpebliion biefes 
Blaties sul Chilfre G_D. s 





Tilien - Käse 
(Fromage de Brie). 

2008, [36] Der eigenihümlihe Berpug und als 
bekannte Bortreffligkcit biefer Käse, welche dur ihrem 
relchen Greme + Inhalt ih als Epeife dellcatefle tem 
verbreiteten Aatlang erfreuen mad deren Babrilat neh 
allein für fig In Deutſchlond deſteht, werten a fl. 1. 
45 „Ir, per Bald auf's Promptefle beforat. 

Bürlugen bei Hanau. Mic. Adnot, 

Zilentäfe» Habrılant, 








ee 





BEI Mit Kaiferl. Königl. Defterr. Ullerb. PBrivilegium und Königl. Bas eriſcher 


und 


igl. Preuf. Allerh. Approbation. 


‚.. ‚Die Dr. Hartung ſchen 
privilegirten Haarwuhs-Mittel 





unterfhelben fi darch Ihre bewährten ausgezeiäneten Eigenſchaſten und 
durch ihren wohlfeilen Preis fehr voribeilbaft von ten fo mannigfad) ange 
priefenen Mocaflers, Alettenmurgel» und ben melften anteren Haardien und 
Haarpomaben, Indem Ifre Gompontlon gängli$ auf unmiderlegbaren, naturr 
semähen Obründen. berubt umd umbefrliten im Bereide ratloneller Hıarwuds: 
mittel feine erfolgficherere Zufammenfegungen erifiren als Diele; 
fie find das glüdliche Mefulrar wieljährisen Forfhens, wieljeitlaer Erfabruns 
gen und Verſuche, über teren Werth und Stihhattigkett die anerfenmend- 









— 
Se, 


’ 






— 
* 


* 


aen atgenſeltia ergänzenden Mer, Hartung ſchen Haaxrwuchs mittel In allet Gewiſſenhaltigtelt am 


1 empfohlen werten fönnen, und jwar: 


Dr. 


Hartung 3 Kräuter-Pomade 


(in verücselten und Im Bafe neitemnelten Zieneim h 36 Ar.) 


zur Wiederbelebung und Erwedu 


j Dr. 


ng ded Haarwuchfed, und 


Hartung’ 3 Chinarinden - Del 


din verliegelten und Im lafe aelempelten Flaſchen ü 36 Mr.) 
zue Gonfervirung und Berfhönerung der Haare. 
Die innere Solidität ir Dr. Hartung'ihen Haarwuhentitel erläßt jebe 26 Ans 


preifuna; == fen tin Meiner Verſuch grrügt, um die Hebergeugung von ver 
une Vortrefflichfeit virfer gemeinnüpieen Dittel zu erlangen, — Brofpefie wu Gedt auchs · Anwelſun · 
gen werten gratis verabselht femle die Mittel ſelba in München nur allen ächt serfanit, beim Apo⸗ 
Seublingergafle Rro. 13, femie and In Berchtesgaden: Apeikıer R. 


itefer Earl Sallinger, 


Birngruber, Burghaufen: Apeibefer 6 Mayr, 
Haag: Apoiheter Anton Wald, Ingolftabt: Apeibiler M. 
Kaufbeuren: Apoih. Ar. Meıh uns In Weilheim beim Apeth. Wantenmüller. 


en en en ee vVVvVvvv0 


Aveihelet & Surner, 


fen Zuftmmungen hochachtdarer Wiffenidaftsmänmer vorlienen, fo deh bie beiten, fe im Ihrem | 
| 


‚geeit 







Erding: Abeibelet Kanpgrede, Frevſius: 
Seehbolyerr 
6982. GE 


(Annonce du Bureau Central pour l’Allemagne, Cit€ Bergere Nr.5, à Paris.) 


Amerikanifche Gumm 


Dad Fabrikat dieſet Geſellſchaft zelchnet fh ebenio durch Bulcbarkeit, 


in ®aris. 


Bet Atnakuıe von Drantiiiten wird dem Großhandel ein bedeuütender Sconto zugefldert; 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


Drud von Dr. 6. Boli & Sohn. 


i-Schuhe von Großmann & Wagner 


wie dur) Schönhelt ber Bormeh und bed Birmifes aus. 


1951. (35) 


| 


Dienftag 





Sandwirthfchaftliches. 


Nach dem Gentralblatte des landwir tſchaftlichen Vereines (März « Heft 
1855) hat Brhr. I. v. Yiebig über das Verhäͤlinlß ber Ghemie zur Bande 
wirtbiehaft folgende 50 Bunbamentalfüge aufgeftellt. 

1) Die Bilanzen empfangen im Allgemeinen igren Roblenftoff unb 
Sıidkoff aus der Anmofphäre, ben Kohlenfloff In ber Form son Koh- 
lenjäure, den Stidjloff In ber Borm von Ammontaf. Dis Bafler 
(und Ammonisf) Hefert ten Bflangen ihren Bafferftoff; der Schwefel 
der fchwereihaltigen Beſtandthelle ber Gewaͤchſe flammt von Schwefel⸗ 
Säure her, 2) Auf den verfchledenften Bobenarten, in den verichiebenften 
Kilmaten, in der Ebene oder auf hohen Bergen gebaut, enthalten die Plan 
zen eine gewiſſe Anzahl von Wineralfubflangen, und zwar intmer die nän« 
lien, deren Natur und Beichaffenheit fi aus der Jufammenfegung ihrer 
Mice ergibt; diefe Ufhenbeftanbtheille waren Beſtandthelle des Bo 
dens; alle fruchtbaren Bodenarten enthalten gewiffe Wengen davon; Im 
feinem Boden, worauf Bilanzen gedeihen, fehlen fl. 3) In den Produften 
ded Feldes wirb in ben Grnten bie ganye Quantität ber Bobenbeſtandthelle, 
weiche Beſtandihelle der Bflangen geworben find, binweggenommen und bem 
Boden entzogen; vor der Einfaat if der Boden reicher baran ala nach ber 
Ernte: die Bufammenfegung bed Bobens ift nad der Ernte gm 
ändert. 4) Nach einer Meibe von Jahren und einer entipredjenten Uns 
zahl von Ernten nimmt bie Bruchtbarkeit ber Felder ab. Beim Glelchblel · 
ben aller übrigen Bebingungen iſt der Boden allein nicht geblieben, was er 
vorher war; die Yenderung in feiner Zufammenfegung If bie 
wahriheinlige Urſache feines Unfrudhtbarmwerbens, 5) Durch 
ben Dünger, den Stallmiſt, bie Ereremmmnte der Thlere und Menjchen wird 
tie verlorene Fruchtbarkeit wiederbergelelt. 6) Der Dünger beficht aus ver- 
weienden Pflanzen« und Thlerſtoffen, welche eine gewiſſe Menge Borenbes 
ſtandthelle enthalten, Die reremente ber Thiere und Menſchen fielen bie 
Aſche der Im Beibe der Thlere und Menſchen verbrannten Nahrung bır, von 
Bilanzen, die auf den Feldern geemtet wurben. Der Harn enthält bie Im 
Waſſer Idslichen, die Bäced bie barıı unlöslichen Bodenbeſtandtheile der Mate 
rung Der Dünger enthält die Bobenbeflannihelle der geernteten Produkte 
bes Feldes; es if Mar, dafı durch feine Einvericibung tn Boden biefer bie 
entjogenen Mineralbeftanptheile wiebererhält; bie Wiederherftellumg 
feiner urfprüngligen Bufammenfegung if begleitet von 
der Wieperberfiellung feiner Fruchtbarkeit; ed it gewiß, eine 
der Bedingungen ber Fruchtbarkeit mar der Gehalt des Bodens am gewiſſen 
Mineralbejtaubtheilen, Gin reicher Boden enthält mehr davon ald ein am 
mer Boden. 7) Die Wurzeln der Pflanzen verhalten ſich in Bejlehung-auf 
die Aufnahme der atmofphärkfchen Rahrungemittel ähnlich wle die Blätter, 
d. b. fie beſihen wie biefe das Vermögen, Koblenjänre und Ammonlak aufzu- 
faugen und In Ihrem Organlsmus auf biefelbe Art zu verwenden, wie wenn 
die Aufnahme durch die Blätter vor ſich gegangen wäre, 5) Das Ammo⸗ 
nlat, welchet der Boden enthält over was demſelben zugeführt wird, verhält 
fi wie ein Bodenbeſtandthellz im gleicher Weife verhält ſich die 
Kobienfänre. 9) Die Pflanzen und Äbierftoffe, die thleriichen Freremente 
gehen in Fäulnig und Verweſunz über. Der Stiddoff- der Riloffhaltigen 
Beflanbtheile derjelben verwandelt fih in Folge der Fäulniß und Verweſung 
in Aumonlak, ein Heiner Thell des Ammonlaks verwandelt ſich In Salpe- 
terjäune, weiche das Produft der Orpbatlon (ber Vermefung) bes Amme - 
nlafs It. 10) Wir haben allen Grund, zu glauben, dag in dem Grmährs 
ungöprogeg der Gewächje die Salpeterfäure dad Ammoniak vertreten kann, 
d. h. daß ber Stickſtoff derſelben zu denſelben Zwecken in ihrem rganid- 
mus verwendet werben fan, wie ber bed Ammonlake. 11) In dem tbie» 
riſchen Dünger. werben bemmach den Pilanzen nicht nur die Mineralfubflan« 
zen, welche ber Doben liefern muß, fondern auch die Nahrumgeftoffe, welche 
die Pilange aus der Atmsſphaͤre ſchoͤpft, zugeführt, Diefe Zufuhr if 
eine Vermehrung berjenigen Menge, welche bie Luft ent 
Hält 12) Die nicht — Mahruugemittel, welche der Boden ent» 
hält, gelangen in den Organlamus ber Pflangen durch bie Wurzeln; ber 
Uebergang berjelben wird vermittelt durch das Waſſer, durd weiches fie 
löslich werben und Beweglichteit empfangen. Manche Iöfen ſich im reinem 
Waſſer, Me anderen nur in Waſſer, welches Koblenfäure ober ein Am 
moniaffalg enthält. 13) Ale bieiemigen Materien, welche die am ſich 
im Waſſer unlösilchen Bodenbeitandtheile loslich machen, bewirken, wenn fie 
in dem Boden enıbalten find, bad batjelbe Bolum Regenwaſſer eine größere 
Menge davon aufnimmt. 14) Durch dle fortſchreltende Verweſung ber Im 
tblerijchen Dünger enthaltenen Pflanzen» und Ahierüberreiie enfichen Kob« 
Ienfäure und Ammonlakſalze; fie Rellen eine im Boten thätige Rohlenfäure- 
Duelle dar, welche bewirkt, bag bie Luft in dem Boden umb das In bemiel« 
ben vorhandene Waller reicher an Kohlenfäure werben als ohne ihre Gegen» 
wart, 15) Dur dem thleriſchen Dünger wird ben Pflanzen nicht nur eine 
gewiſſe Summe an mineralifhem und atmofpbärlihem Nahr- 
ungömittel bargeboten, fondern fie empfangen durch denſelben auch In 
ber. durch feine Verweſung fi blidenden Rohienfäure und in den Am- 
monlalfalzen die unentbehrlichen Mittel zum Hebergange der im 
MDaffer für fi unlöslihen Beftandtheile, ın berfelben Zeir eine 
größere Menge, als obme Mitrelrtung der verwesbaren organlichen Stoffe. 
16) In warmen, trodenen Jahren empfangen bie Pflanzen durch den Boden 
weniger Wafler, als unter gleichen VBerhälmiffen in naffen Jahren; die Ernte 
in verfhlebenen Jahren fleht damit im Verhältnig. Ein Feld von berjelben 
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Beſchaffenhelt Tiefert Im regenarmen Jahren einen geringeren Ertrag, er fleigt 
In regenrelcheren, bei gleidher mittlerer Temperatur bIB zu einer geroiffen Ge 

mit der Megenmenge. 
Natrungäsfloffe zufammengenonmen enthält wie das andere, Ilefert bad daran 
reichere auch in trodenen Jahren, unter fonft glelchen Berhältniffen, einen 
höheren Ertrag ald bad ärmere. 
ſchaffenheit und gleichen Gehalt an Boten 


17) Bon zwei Feldern, von denen das eine mehr 


18) Bon zmel Feldern von gleicher Be⸗ 
andthellen, von benen bad eine 
aber in verwesbaren Pflanzen» (oder Dünger») Beſtandthellen außerbem eine 


KRoblenfäurequelle enthält, liefert dad Teßtere auch in trodenen Jahren 
eimen höheren Ertrag ald das andere. Die Urſache biefer Merfchiedengeit 
oder Ungleichheit im Ertrag beruht auf ber ungleichen Zufuhr ber Bodenbe⸗ 
Rlanpiheile in Duantität und Duatttät, welche die Pflanze in gleichen 

von dem Boden empfängt. 
Mufnahmafäbigfeit ber im Boben vorhandenen Nahrungäftoffe der Bemächfe 
hindern, heben Im demfelben Berhältniß deren Bäigteit auf, zur @mährung 


19) Ale Wiberſtaͤnde, welche bie Löslichkeit und 


zu dienen. d. 5. fie machen bie Nahrung wirkungeios. ine gewiſſe phyfi⸗ 
dauſche Beſchafſenhtlt des Bodens iſt eine nothhwendlge Vorbedingung zur 


Birkfamfelt ver darin vorhandenen Nahrung Der GSoden muß ber atmıo« 


ſo häriſchen Luft und dem Mailer Zutritt und den Murzelfafern die Mögliche 
feit geflatten, ſich nach allen Richtungen zu verbreiten und die Nahrung aufe 
zufucen. Der Ausbrud-tellurifche Bedlngungen bezeichnet den Inbes 
gi aller von ber phyſilallſchen Beihaffenheit und Bufammenfegung bes 
odend abhängigen, fürbie Entroldelung ber Dflangen nothwendigen Beringungen. 
20) Ale Planen ohne Unterfchieb bebürfen zu ihrer Ernährung Pho& 
phorfäure, Schwefelfäure, bie Aifalten, Kalk», Bittererbe, 
Eifen; gerolffe Pflangengattungen Riefelerbe; die an dem Stranbe bes 
Meeres und im Meere wachſenden Pflanzen Kochfalg Natron, Fobme- 
talle In mehreren Pflangengattungen können die Alkallen zum Theil 
durch Koll» und Bittererbe, und blefe umgekehrt durch Mikallen vertreten 
werben. Alle diefe Stoffe find einbegriffen im ber Bezeichnung mineralis 
ſche Mabrungdmitel; atmofphärtfhe Nahrungsmittel find Kohlen- 
fäure und Aumonlaf, Das Waffer dient zur Nahrung unb zur Ver · 
mittlung des Ernährungsproceffed. 21) Die für elne Pflanje nothwendigen 
Nahrungsftoffe find gleihwerthig, d. h. wenn einer von ber ganzen Anz 
ws fehlt, jo gebeibt die Pflanze nicht. 22) Die für die Kultur aller 
Hangengattungen geelgneten Felder enthalten alle für dieſe Pilangengattungen 
norhivendlgen Bodenbeſtandehelle; bie Worte fruchtbar ober rel, une 
fruchtbat oder arm, drüden das relative Verhältnis dleſet Borenbefland- 
theile in Quantität oder Qualltãt aus, Unter qualitatiner Verſchleden⸗ 
heit verfteht man den unglelhen Zuflanb der Pöslichkelt, oder Ue aafl« 
higkelt der minerallihen Nahrungsmittel Im den Organismus ber’ Pflangen, 
welcher vermittelt wirb durch das Waffe, Von zmei Bodenarten, melde 
letche Mengen mineraltfger Nahrungsmittel_ enthalten, Zanır bie eine 
Traktor (ald reidy), die andere unfruchtbar feln (ald arm angejehen 
werben), wenn Im der lehteren biefe Beflandtheile nicht frei, ſondern In ee. 
ner hemiichen Verbindung fl befinden. Ein Rörper der fh in chemifcher 
Verbindung befindet, ſetzt, in Bolge der Anziehung felner anderen Befland» 
thelle einem zweiten, ber ſich damit zu verbinden frebt, einen Widerſtand 
entgegen, ber übermunden merken muß, wenn beide fich verbinden follen. 
23) Ale für die Kultur geeigneten Bobenarten enthalten die mineraflichen 
Nahrungsmittel der Pflanzen in diefen ziwelerlel Jufländen Mile jufammen 
fielen das Kapital, die frei löollchen den flüfflgen beweglichen Thell des Kar 
pital® dar. 24) Elnen Boden burch geeignete Mittel, aber ohne Zufuhr 
son minerallihen Nahrungdmitteln verbeffern, bereichern, fruchtbater machen, 
beißt ‚einen Thell des tobten, unbeweglichen Kapltals beweglich und verwende 
bar für be Pflangen machen. 25) Die mechanifche Bearbeitung des Felbes 
hat den Zweck, die chemlſchen Wiberftiände im Boden zu überwinden, bie in 
Gemifcher Verbindung befindlichen mineralifchen Nahrungsmittel frei unb 
verwendbar zu machen. Die geſchleht burch Mitwirkung ber Atmofphäre, 
der Roblenfänre, des Sauerſtoffs und Maffers. Die Wirkung beißt Ber 
witterung. Stehendes Waſſer Im Boden, welches der Atmojphäre den 
Zugang zu dem chemtſchen Verbindungen verſchlleßt, if Wiberftand gegen bie 
Verwltterung. 26) Bradzeit beige die Zelt ber Vermitterung. Während 
der Drache wird dem Boden durch die Luft und bad Regenwaſſer Koblen- 
füure und Ammonlaf zugeführt; Lehzteres blelbt im Boden, wenn Materlen 
darin vorhanden find, melde es Binden, d. 5. die Ihm feine Flüchtigkeit nch« 
men, 27) Gin Boren If fruchtbar für eine gegebene Pflangengattun 
wenn er bie für dieſe Pflanze minerallichen nothıwendigen Rahrungsftoffe in gehd« 
tiger Menge, in dem richtigen Berhättnig und Im der zur Aufnahme geeigneten Ber 
ſchaffenhelt enthaͤlt. 28) Wenn diefer Boden durch eine Reihe von Ernten, ohne 
Eıjay de: binweg jenommenen mineraliihen Nabrungemitsel, unftuchtbar 
für biefe PA ngengattung geworben iſt, fo wirb er nach einem oder einer An» 
zahl von Brad .hren mieder fruchtbar für dieſe Planzengattung, wenn er 
neben den lötliten und Linweggenommenen Bobenbeilanptbellen eine _ 
gew ſſe Summe derſelben Sıoffe im unlöslichen Zuflande entbielt, melde - 
während der Bradzeit durch mehanifche Bearbeitung und Bermwittere 
wog ibellch gemorden fin, Durh die fogenannte Grünbüngung 
wird dieſe Wirkung im kürzerer Zeit erzielt. 29) Gin Beld, worin 
diefe mineraliihen Nabrungemitiel fehlen, wird durch Bradliegen unb 
mechaniſche Bearbeitung nicht ſruchtbar. 30) Die Gtelgerung ber 
Fruchtbarteit eines Feldes dur bie Brade und die mechaniſche Be⸗ 
arbeitung und Hinwegnabme der Bodenbeſtaudiheile in ben @rnten, 
ohne Erfapg berjeiben, bat in fürzerer ober längerer Belt eine 


dauernde Unfruchtbarkeit zur Folge. 31) Wenn ber Boden jeine 
Fruchtharkelt pauernd bewahren fol, fo müſſen ibm mad kürzerer 
oder längerer Zeit die entgogenen Bopenbeftambihelle wieder erfegt, b. 
b. die Kissusksung bed Borend muß mieber bergeflellt werben, 
82) Berfhledene Pflangengattungen berärfen zu ihrer Entwidiung bie 
felben mineraliihen Nabrungdmittel, aber in ungleiber Menge orer in 
ungleihen Zelten. Ginige Kulturpflanzen müſſen Kiefeliäure in 154. 
then Zuflande im Boben vorfinden. 33) Wenn ein gegebened Süd 
Feld eine gewiſſe Summe aller mineralijhen Nahrungsmittel in glel« 
ber Menge und in geeigneter Beſchaffenheit euihält, jo wird bieies 
Beld unftuchtbat für eine einzelne Pflangengattung, wenn dur eine 
Aufeinanderfolge von Rulturen eim einzelner biefer Bodenbtſtaudrheile 
(4. B. Id8liche Kiefelerte) fowelt entzogen iſt, dag feine Duanıltär für 
eine neue Eente nit mehr ausreiht. 34) ine zweite Plane, 
welche dieſen Beſtindihell (die Kiejelerbe j. B.) nicht bebarf, wird, auf 
demfelben Felde gebaut, eine oder eine Meibenfolge von irnten zu lies 
fern vermögen, weil bie anderen Ihr nothwendigen minerallihen Nah 
rungemirtel in einem zwar geänkerten Verhältnifft (nie mehr in glei« 
der Menge,) aber ineiner für ihre vollommene Öntwidelung ausreidenden 
Menge vorhanden find, Cine dritte Pflangengatiung wird nad ber 
zweiten auf dem nämlien Felde gedeihen, wenn die zurüdgelafienen 
Borenbeftandibelle für den Bedarf einer Etnte außreihen; und wenn 
währen» der Kultur biefer Bewähfe eine neue Duantität bes feblen- 
den Beflanpibelld (der lösliden Kiefelerde) durch Verwitterung wierer 
löslich gemorten If, fo fann auf bemjelben Belde beim Vorhandenſein 
der anderen Bebingungen bie erfie Pflanze wieder kultivirbar fein, 
35) Auf der ungleihen Menge und Beichaffenheit der mineraliſchen 
Nabrungsmittel umb dem ungleihen Verhältnis, indem fie zur Gat» 
wickelung der verſchledenen Vflangengattungen bienen, berußt bie 
Wechfelwirthſchaft und Me Berſchledenheit bes Brucimeciels 
in verfchledenen Gegenden. 36) Das Wachſen einer Pflanze, ihre Zur 
nahme an Maffe und ihre volfommene Entwidelung in einer gegebenen 
Zeit, bei Gleichheit aller Beringungen, fleht In Berbältnig zur Ober- 
fläbe der Organe, welde beflimmt ind, bie Nabrung aufzunehmen. 
Die Menge der aus der Laft aufnehmbaren Nahrungsftoffe iſt abhängig 
von ber Anzahl und der Oberfläche ber Blätter, bie der aus dem Bo- 
den aufnehmbaren Nahrung vom ber Anzahl und DOberflähe ber Wur- 
zelfafern. 37) Wenn während ber Blatt» und Wurzelbilbung zwei 
Pllinzen derſelben Bartung eine ungleihe Menge Nabrung in ders 
felben Belt dargeboten wird, fo ift ibre Zunahme an Maſſe ungleich 
in viefer Zeit, fie ih ardber bei derjenigen Pflanze, melde im dieſer 
Zeit mebr Nahrung empfängt, tie Eatwickelung berjelben wird 
beidjleunige, Dieielbe Ungleichbeir in der Zunahme zeigt fich, wenn ben 
beiten Pflanzen die nämlihe Nahrung in berieiben Menge, aber 
in einem verfhledenen Zußanbe der Löslichkeit dargeboten 
wird: Dur Darbietung der richtigen Menge aller zur @rmäbrung 
eines Bewähies notbwendigen armo'pbärifhen un» telurlihen Nabr» 
ungsmittel In ber gehörigen Zeit und Beicheffenbeit wird ihre Ent» 
widelung in ber Zeit beidleunigt, Die Bedingungen ber Zeitver- 
Türzung ihrer Gntwidelung find die nämlihen wie bie zu ibter 
Bunafme an Maſſe. 38) Zwei Planen, deren Wurzeln eine 
gleiche Länge, und Ausdebnung haben, gebeiten weniger gut neben 
einänder oder nachelnanber, ald zwei Pflanzen, deren Wurzeln von un 
gleicher Länge, ihre Nahrung aus ungleicher Tiefe und Ebene des 
Bodens empfangen. 39) Die zum Leben einer Bflanze nöthigen Nabe 
rungsfoffe mäffen in einer gegebenen Zeit zufammenmirfen, wenn fie 
zur vollen Gntwidelung in diejer Zeit gelangen ſol. Ye raſchet fi 
eine Pflanze in der Zeit entwidelt, beflo mehr Nabrung bedarf fie in 
dieier Zeit, bie Gommerpflange mehr wie die perennirenden Gewächſe 
40) Wenn einer der zufammenmwirfenden Beftandiheile des Bodens oder 
der Atmoſphäre fehlt oder mangelt orer bie zur Aufnahme geeignete 
Beihaffenheit nit Gefigt, To entwidel: fib die Pflanze nicht ober in 
allen ihren Thellen nur unvelfommen. Der fehlende oder manr 
gelnde Beſtandthell macht bie anderen vorhandenen wirfungdles, 
oder vermindert ibre Wirkſamkelt. 41) Wird der fehlende oder man» 
gelnte Beſtandtheil bem Boden zugelegt oder der vorbandene unldeliche 
tös1lh gemacht, fo werben bie anderen wirffam, Durd) den Mangel 
oder die Mbmeienbeit eines nothwendigen Beſtandtheils, beim Bor- 
bantenfein aller anderen, wird ber Bobden unfrudıbar für alle Biefeni» 
gen Gemähie, melde dieſen Beſtaudtbeil zu ihrem Leben nicht ent« 
behren fünnen. Der Boren liefert reihlibe Ernten, wenn dieſer Ber 
Ranprhell im richtiger Menge und Beſchaffenheit zugelegt wird. Mei 
Botenarten von unbefanntem Gebalt an mineraliihen Nabrungämit» 
tein geben Verſuche mit ben ein;elnen Düngerbeftandiheilen Mittel ab, 
um Kenntnig von ber Beichaffenbeit des Feldes un» von dem Bor- 
bandenieln ber anteren Düngerbeflansiheile zu erlangen. Wenn z. B. 
der phoephorſaute Kalk wirkjam if, d. b. ben Grırag eines Beldes er» 
böbt, fo iR dieh ein Zeichen, daß terjelbe gefehlt bat oder in zu gerin» 
ger Menge vorhanten war, währen» an allen übrigen fein Mangel war. 
Hälte einer von den andern norhwentigen Bedandihellen ebenfalls ge» 
febit, fo würde der proephorſaure Kalk feine Wirfung gehabt baben. 
42) Die Wiıkjomkeit aller Bopembefondtbeile zuiammengenom« 
men in einer gegebenen Zelt if abhängig von ber Mitwirkung ber 
atmoſpriſchen Nabrungsmittel In eben dieſer Beil, 43) Die 
Birkfamleit der atmoipärijben RN .brungemittel in ber Zelt iſt 
abhängig von der Mitwirkung der Bobenbeftanbipeile in eben 


biefer Zeit; beim Berhandenfein der Bodenbeſtandthelle und ihrer ge» 
eigneten Befchaffenteit Acht die Gntwidelung ber Pflanzen im Ber- 
kälınig zu der Menge der bargebottuen und: aufgendthmenen atmofptä- 
riſchen Nahrungsmittel. Das Verhältniß der Menge und bie Bejchaf- 
fenheit der mineraliigen Nahrungsmittel (ibres Buflandes der Auf- 
nahmefähigkeit) im Boden und bie Abmefenbeit ober das Vorhanden⸗ 
fein der Hinderniffe ihrer Wirkiamkeit (phyfttaltſche Beichaffenheit) er- 
böbt oder vermindert die Anzahl und Maffe der auf einer gegebenen 

Bläde kultivicharen Pflanzen. Der fruchtbare Boten entzieht In 
ben darauf wachſenden Pflanzen ter atmoiphärlicen Luft mehr Kob- 
lenfäure und Ammoniak, ald der unfruchtbare ; biefe Entiehung Rebe 
im Berbältnih zu feiner Fruchtbarkeit umd if mur begremgt durch ben 
begrenzten Gehalt an Koblenfäure und. Ammoniak in der Luft. 44) 
Bei gleicher Zufubr der armoipbärifhen Bedingungen 
bes Wehsrhumd der Dflingen Reben die Ernten im geratem Berbältmi 
zu den im Dünger zugeführten minerallfgen Nabrungsmit» 
telm, 45) Bei gleihen tellurifhen Bedingungen fieben bie 
Grnten im Berbältnig zu ber Menge der dur bie Uimofphäre 
und den Boden zugeführten armofphärifhen Nahrungsmit 
tel. Wenn ben im Boden vorbandenen wirkjamen mineralifchen Rah 
rungsmitteln Ammonist und Kobleniäure zugeiegt merden, fo wirb 
feine Griragsfähigkelt erhöht. Die Bereinigung der tellurifhen 

und atmofp bärifhen Beringungen und itr Sufammenmwirfen in ber 

richtigen Menge, Zeit und Beicaffenheit bedingen das Marimum 

bes Ertrages. 46) Die Zufuhr einer größeren Menge atmeiphärifher 

Nahrungsmittel (mirteit Ammonisfiaize, Humus), ald die Luft barbie» 

tet, erhöht bie Wirkjamkeit der vorhandenen minerallfhen Mabrungd- 

mittel in einer gegebenen Zeit. Im derſelben Zelt wird alddann von 
gleicher Flaͤche mehr geerntet, im einem Jahre möglicher Welfe foniel 
als in zwei Fahren ohne diefen Ueberfhuß. 47) In einem an mine» 
raliſchen Nahrungsmitteln reihen Boxen kann der Eetrag 
bes Feldes durch Bufuhr vom benielben Stoffen nicht erhöht werben. 

45) In einem an atmofphärifhen Nabrunnefteffen reihen 
Belde kann ber Ertrag durch Zufuhr derſelben Stoffe nicht gefleigert 
werben. 49) Bon einem an mineraliihen Rabrungsmitieln reichen 
Beide laffen Ach in einem Jahr oder in einer Meibenfolge von Yabren 
dur Zufuhr und Ginverleibung von Ammoniaf allein, oder von Dur 
mus und Ammoniaf, reichtiche Grnien erzielen, ohne allen Erſah ber 
In ben Ernten binmweggenommenen Bodenbeftaudtheile. @E bängt ald- 
bann die Dauer biejer Ettraͤge ab von dem MWorraibe, ber Menge und 
Beihaffenheit der im Boren emibaltenen minerallihen Nahrungamittel. 

Die jortgefegte Anwendung diefer Mittel bewirkt eine Erſchöpfung heb 
Bobend, 50) Wenn nab bieler Belt der Boden feine uriprängliche 
Ftuchtbarkelt wieber erhalten fol, fo mäffen ibm die in der Reihe von 
Jahren entzgogenen Bobenbeſtandibeile wieder qugeführt werden. Wenn 
ber Boden in zehn Jahren zehn Ernten geliefert bat, ohne @rjog ter 
binweggensmmenen Borenbefanbibelle, fo müflen ibm bieie in ber 
ebnfahen Duantität im elften Yabre wiedergegeben werben, wenn ber» 
Ei feine Bähigfeit wieder erhalten ſoll, eine gleiche Anzahl von 
@rnten zu liefern. 





Deutfchland. 


(Das beutfhe Bundesheer) Der am 19. Febr. der Bundes · 
Berfammlung vom Militärausihuß vorgelegte allgemeine Beriht 
über die Muflerung vom Yabr 1853 bereichnet ald Hauptmängel: 
1) die zu kurze Dauer ver Pröfenz und 2) die zu karglich bemeſſene 
Bett für die Ausbildung der Mekruten und ältern Beute, Diele beiten 
enge zufammenbängenden Hebelfände treffen bie Rontingente von Wärt« 
temberg (Infanterie) Heffen-Darmftadt und Homburg, Luremburg und 
Limburg, Sachſene Weimar und Meiningen, beive Meuf und Schwarg- 
burg, Waldel, Hamburg, Branffurt und 2übet 3) Unzulänglichteit 
der Grämme am Ghargen, ſowohl der Offiziere, als eines tüchtigen Un« 
teroffisterkandes, bei Württemberg (Infanterie), den vier ſaͤchſiſch⸗erne · 
ſtiniſchen Staaten, Walde, Neuß, Heffen- Homburg, Hamburg. 4) Beh 
lende Kajernirung bei Saqh ſen · Welmar und Meiningen, Schwarzburg · 
Rudolftadt, Anhait, Waldeck, Shaumdurg-Pippe, Heffen-Gomburg, Pü« 
bed und Hamburg. 5) Unterlaffung größerer Uebungen mit gemiſchten 
Waffen, betrifft die ganze Meferve-InfanterlesDiviflon, welde befannt- 
lich weder Melterei noch Geiüpe befigt, am meiften die "Bataillome 
von Neuß und Walde, von denen das Teptere ſelt 1846 mie mehr au» 
fommengejgen war. Husnohmen bilden nur bie Kontingente von An» 
halt- Bernburg und Branffurt, von denen dad erfigenannte durch bie 
Militärfonvention mit Wreufen, bad zweite durch bie gemiſchte Beſad - 
ung der Bundesftart Gelegenbelt bat, an größeren Uebungen mit ge= 
mijdren Waffen Theil zu nehmen. 6) Fehlende Waffen, berrifft Shmwarz« 
burg- Rubolftsdt, Hamburg, Medienburg- Gtrelig, die achſiſch »erneitini» 
fen Rande mit Ausmabme von Altenburg, fondann Suremburg, Keuß, 
Eppe, Sonderähaufen, Walded, Hamburg. Die @rtdtung des Stan. 
des zufolge des Bundesbeichluffes vom 10. März 1853 IR erfi bei me- 
nigen Kontingenten eingetreten, doch if das von Damburg alt bas 
einzige nicht ichlagfählge au betrachten. Der Militärausfhuß hat daran 
folgente Anträge geknüpft: 1) die Regierungen möfhten In Being auf 
bie bemerkien Mängel fi binnen ſechs Boden äufern und denfelben, 
im. Ball fe noch beflshen follten, ſogleich abhelfen; 2) fie mödten ben 
um %, erhötten Stand zufolge Bunteöbeiglug vom 10. März 1853 
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und bie dadurch hebingte Beide größerer Worräthe iegemas 
terial ſogleich —5 (GSqwai Merk.) 
Bayermi 1; 98. April. (Shrannenberiht.)- Bel el- 


nem Schrannenftande von 19 ff. Walzen, 120 Shifl Kom, 197 
Schffl. Gerfte und 209 Säffl Gaber, wovon mur 4 Effi Gerfle und 
42 Sffl. Haber eingeftelt wurden, fiel Korn um 5 fr, Gaber um 14 fr. 
Walzen und Gerſte gingen unbebeutenb in die Höhe, jener um 6 fr., biefe 
um 15 fr. Mitteipreife waren für Walzen 25 fl. 17 kr., Rom 19 fi. 
18 Er., Gerſte 12 fl. 55 fr., Haber 8 fl. 7 Er. Totalſumme de Berkan- 


8: 10,451 fl 56 fr. 
ei Belgien. 

Brüſſel, Sonnabent, 7. April, Mittags. Der hiefige preußiiche 
Gefandie, Wirkliche Gebeimerach Breiberr v. Vrocbauſen, IM heute 
Morgen nad Baris gereisı. Gin ber Betätigung bedürfendes Gerücht 
fügt hinzu, daß bieje Reife mir einer amtlichen Miiflen verbunden jei, 


(Kiel. ©. d. Belt.) 
Franfreich. 


** Paris, 7. April. Der „Moniteur” enthält nidıs DOffizieles 
von Bedeutung. — Er ſchreibt aus Alexandrien vom 25, März: Said 
Vaſcha legte am 12, d., feinem Weburtöiag, zu ben Dammbefefiigungen 
felerli den Grundfein, Der Herzog und bie Herzogin von Brabant 
mwohnten ter Geremonie bei. 33. ff. HH. machten felidem Musflüge in 
einen Thell Unter Begpptens. Morgen mellen fie nad Yaffı abreiſen, 
von wo fie nach einem Beſuch zu Jeruſalem nah Curopa zurüdfehren 
werben. — Aus Aleppo läßt er fih vom IB. März berichten: Der 
ottomaniſche Beneral Kuätli Mebemer Bafha jegte ſich auf die Nach ⸗ 
zit, daß der Häuptling der auffländiſchen Kurden fl zu Schalaga, 
einem Dorf in ber Nähe von Derume, befinde, in ber Nacht vom 19. 
auf den 20, Februar mir 10,000 Mann und 20 Kanonen in Mari und 
arlf am 20. bei Tagedanbruh die Mebellen entſchloffen an. . Diefe 
flohen nad vierflündigem Kampf mit Hinterlafung von 150 Todten 
und 600 Gefangenen in die Gebirge, — Heute Abend verlaffen bie 
beiden Batailone Barbe-Gendarmerie ebenfalls Paris, um fi über 
Lyhon mach Abvignon zu begeben, wo file, mie «8 beit, auf weltere Be» 
fehle warten ſolen. — Die Einfhifung der kalſerlichen Barte bat am 
4. April 6 Uhr Asende zu Toulon begonnen. Das Linienihiff „Gharle» 
magne* if zu ber genannten Gtunte mit dem f. Grenabier- Negiment 
und zwel Rompagnlen des erſt am Morgen betfelben Tags eingerroffe- 
nen 2. Grenabier Regiments in Gere gegangen. — Der Wiener biplo- 
matiiche Korreiponsent bed Conftüuriennel“ meldet unterm 3. April 
— außer ber Tago zuvor erfolgten Unnabme ber vierten Garantie in 
ihrer Interpretation vom 29. Dezember durch die ruifliden Berolimädh- 
tigten — das intereffante Balınn, das bie Öfterreihiihe Meglerung 
ben Weſtenächten auf Grund ihr zugefommener fidyerer Informationen 
tie Mitteilung gemadı bar, ein großer Theil von Scbaſtopol fei un 
terminist und die Muflen entidloffen, bie Gtabt eber in die Luft zu 
forengen, als fle in Feindesbdute fallen zu Taffen Lord John Auflel 
und Hr. Drougn be l'He — meint der Korreſpondent — werden 
num zu entſcheiten baben, ob unter ben gegebenen Umfländeu die Ein- 
nabme von Gebaflopol In NMüdfihr auf den verfolgten Zweck auch bie 
DOpier, bie fie often wird, verlognen kann und ob fir zur Genugthu- 
ung jür bie militäriiche Ehre Frankreicht und Unglunds durchaus er» 
forderlih il. — Geſtern Abend 10 Uber 55 M. entdeckte ber Mürenom 
Chatornac von der bieflgen Sternwarte einen neuen Planeten 13 ©t. 
40 Min. rechte Aufſteigung und 7'/,* jübl. Deklination. — Bom 20, 
bid 24. Mär, war bie Temperatur vor Sebadopol befänbig zwifchen 9 
uns 19°C. Wärme. — Das „Fournal te Empire“ gibt nach feinen 
Konftantinopler Korteſpondenzen die Yaftrufilonen ber Biorse an ihren 
Gefandten zu Bien. Im Berug auf die erfie Garantie, Abihaffung 
bes ruffligen Broteftorard über bie Donaufürſtenthümer, verlangt fle 
die Beftflelung reines organifhen Geſetzes über die der Moldau, ber 
Balahei und Gerbien bewilligten Rechte, das unter die Gewähbrleiftung 
ber Grofmädte geflellt werben ſoll. Sie proteflirt dabei gegen bie 
Aunahme, day Rußland jemals vertragsmäßig eines wahren Schugrerhis 
über diefe Länder genoflen babe: «B rebuzire ſich vielmehr Ales auf 
bie Rußland gegebene Berfiherung, daß bie beſtehenden Ginridptungen 
weber abgeihaffı noch abgeäntert werben follen. Die Pforie bringt auf 
beflimmte Gtipulationen, um aller Cinmiſchung in bie inneren Angele- 
genbeiten der Fürſtenthümer und die Befugniffe der Hocpadare vorzu« 
beugen. Hinfihilih der zweiten Baranıie wünſcht bie Biorte die Muß 
regeln zur Gicherung der freien Beihiffung der Donau mit den Hoheltd« 
rechten des Sultans auf bad Uferland gehörig vereinigt au feben. Bei 
ber dritten Baranıle billige Me mir Danf bie von den Aßlirten gemähl- 
ten materiellen Mittel zur Einſchränkung der ruiflichen Uebermacht im 
ſchwarzen Meer, beſteht ſedoch darauf, daß bie Meviflon des Berirage 
vom 1B4I nidyt auf eine Welfe Matıfinde, bie ihre Hobeitörechte auf 
ten Bosporus und die Dardanellen oder auf irgend einen anderen 
Danft ihres Gebierd, wo die Gicherheit des Meihs gefährdet werben 
tönnte, zu verlegen im Stande wäre. Schließlich in Betreff bes vier 
en Bunftes, obſchon alle ten Kriftlichen linterrbanen bes Eultans ger 
mwährten alten und neuen Rechte wiederholt feierlich anerfennens und 
zuſichernd, will die Pforte durchaus Nichts von einer ihre Umabbängig- 
Leit verlegenden Garantie hierüber wiffen und empfleblt ibrem @eland- 
ten an, im Winvernehmen mit Ihren Bunbeögenoffen Alles berartige 


abzumelfen. — Man freibt aus Cherbourg, daß daB Billenfif „Mus 
Reıfig“ feine Anftaltin man, um rem Ralfer de | bie at nad 
GEnglanb zu tramtporiirem Die Korvettt „Baponnoife, die Dampfe 
avifes „Ariel* und „Gouffleur* umb eine ganze Escabrille von Kriegb- 
ſchiffen verfdiehener Gröfe werben bie Begleitung bilden — Zu Mar- 
felle hat num ebenfals die Einſchiffung ber kalferlichen Garde begon · 
nen, Um 5. iſt das om 38, bort angelommene 1. Boltigeurregiment 
auf den Dampfern „Golombg* und „Einte* in Ger gegangen. 
tannien. 

Tonbon, 6. Avril. Bon ben zu Spithead liegenden Schiffen, 
welche nice mit dem Haupigeſchwader ber Dfäfee-Wlotte abgeſegelt find, 
Mad neflern der Mad» Dampfer Beyier (6 Kanonen) in Ger; der Drie 
ver (6) fol morgen die Unter lichten. Cine telegraphiſche Depeſche 
aus Deal melder, daß bie geftern in den Dünen anfernde Oſtſee-Flotte 
aus 18 Segeln befand, Die Dampf-Ranonenboote Wefer und Recruit 
fegelien am Witwe von Piymsuch nah dem ſchwarzen Meer ab. 
Der im Hafen von Vortemouh llegenbde Krandport » Dampfer Great 
Brlıain erhielt geftern auf telegrapbifhem Wege den Befehl, ih fo 
fhleunig wie möglid zur @infhiffung von 1500 Mann nad rem Rriegd» 
Schauplahe in Bewegung zu fegen. Zu Gouthampten if bie Nachricht 
eingerroffen, dag ber Dampier Natal, ber Screw Steam Gbipping Gom« 
dan angebörig, auf dem Wege von Sourhampten nach Marfelle (von 
wo er Truppen und Borräe na der Krim bringen follte)- an der 
ſpaniſchen Küfe bei Gonil am 29. März zu Grunde gegangen if. Die 
Shifs-Mannjhaft, mit Aubnabme einer einzigen Verſon, warb geret- 
tet, — Die amılibe „Lonten Sazette* enttält einen Bericht Lord Nas 
alan’s über die Malakoff · Affaire, welcher Jedoch bie bleber ÜSer dieſes 
Gefecht verdffentlichten Berichte in keinem weſentlichen Bantıe vervoll« 


Räntigt. , 
Rußland. 

Ft Peterädurg, 30. März, Geſtern überreichten Herr von Wer 
ther, außerorsentlicher Gefanbter und bevollmächtigter Minifter Sr, Maj. 
bes KRönlye von Preußen, und Graf von Brah, Vertreter Bayerns am hies 
figen Hofe, dem Kalfer Alexander ihre neuen Beglaubigungfchreiben. 

(Köln. 3tz.) 





M euefteb. 

Bayern. — * München, 10. April. Se. Maj. der König 
Lubmig haben heute Morgens 5 libr, begleitet von ben bereitd neu» 
lich gemeldeten Herren, bie Meile nah Yıallen angetreten. Wie wir 
vernehmen, bürfte Gene Majeflär bis gegen Mitte Funi wieder hleber 
zurädfebren, und kann aber ipdter auf einige Zeit den Aufenthalt im 
bem llebliben Gebirgdibale zu Berchteſsgaden nehmen, 

** München 10. April. Geflern Abend 5 Ubt fand, wie wir 
angefündigt, das feierliche Reienbegängnik bes batier verftorbenen 
Hın. Benerald der Infanterie, Meibärsıhes ıc. Anton Fıbın. v. Gump- 
venberg mit alen bem Beldmarihaldrange entiprechenden milltäri« 
ſchen Ohrenbezeugungen Aatt. Sammiliche Iruppenkörper aller Baffen- 
gattungen unjerer Barniion waren zu dieſem Ende unter dem Oderbe- 
feble Sr. Grzelleng des Hrn. General ber Kavallerie, Rommandanien 
bes I. Urmerkorpd ac. Fürſten von Thurn und Taxie, audgerüdt. Unter 
bieien fommanbirte Hr. Beneral-Lieutenant v. Blotom ald Diniflonär, 
und bie HH. Beneralmafjore v. Det, v. Geh und Schägler als Briga- 
bierd. Die Truppen nahmen vor dem Feledhofe angelangt Sielung, 
und zwar bie Imfanteriebatailene und die Gınitärsfompaanie auf 
ber Ihalfirhner Große, die Arıillerie rechtd davon auf der Wieſe, mo 
beide. auch die üblihen Ghrenjalven gaben. Das Küraiflerregiment 
blieb während der ganzen Xrauerfelerlicfeit, den linken Flügel ber 
ganzen Trurpenaufſtellung bildend, auf bem Genblinger-Tborplage auf« 
geſtellt. Trog des ungünfligen Wettere, bei Megen und beftigem Wind, 
batte ſich eine große Menichenmenge zu biefem ernflen militäriſchen 
Traueratte einaefunden. 

Derterreich. — Wien, 9, April, Nachmittags 2 Ubr 20 Min, 
Ai Baia ik mic Gefolge geſtern bier angefommen und im türfiichen 
Gefandeſchaftapalaſt abgeftlegen. Die aus Gt. Petersburg erwarteten 
neuen Infruftionen find biäher noch nit eingelangt. 

(J. 2.29. 3) 

Stalien. — 0.C. Eurin, 4. April. Die Kammer wird fi 
nach der „Dpinione” bla Ende dieſes Monats, mämlih bis nach der 
im Genate erfolgten Diakuſſion über daß Kloſtergeſetz vertagen. 


Familien : Machrichten. 

Geforbene In Münden: Georg Mettinger, hertſchaftl. Bedientet von 
Denauwörtb, 70 3. a. — Branı Doraus, Piränbner ven bier, TI Ra. — Simen 
Kanip, Soldat vom f. Inf.steld-.Regiment, 21 I, a. — Watenis Deifenrieber, kgl. 
Befetretärswitiwe won bier, 67 3. a. 

Auswärts geſtorbea: Hr. I. 3. Börde, fürfll. Raflabiener, in Be: 
geneburg. — Frau Reglna Sauter, verm. frohe, geb Riper, 33 I. a, in Nürm 
berg. — Sr, Anten Beder, k. Mufilsirefter, 77 3. 0, In Mihafenburg. — 
Hr. Brise, Edmitt, Meiberelbrfiger, 51 3. a, im Gelangen. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2» Gubbaftationdpatent. 


Auf Irerlterifgen Antrag wirb das Anweſen bes 
Birtdes Migael Ertl von Mochnorf, brächend in: 
Dt.Rr, Beub: fl, 

1) 329 Wehnkans und Stall unter einem 

Date, dann Stadl, Getteltlaſten u. 

Ehupfe, vier Sqweinſtaͤle und Mir 

nem Bferbftall, ferner Badafen, Hefr 

raum und Murzgärtl 025° mit kr» 


meinteret 1000 
2) 341 Reber 001” s0 
3) 330 @ratı uns Baumgarten 0°20" 70 
4) 337 Baumgärl 004" 10 
5) 347 Irlwolt aded 8°90°' 725 
6) 3931 Zmwiremzladerl 0°65' 60 
7) 293e Direnadert 054" 50 


8) 399a Hänfielb mit ver oberen Bell 7793" 

num Adırfelo 0'860" PL,Mre. I99e 

öter Rain im der Waffe, nun fultirirt 875 
9) 399 Neudtuch feit 1835 kululsirt 035" 25 


10) 346 Irlwleſe 2’78*' 275 
11) 358 WWeiberwiefe 121” 310 
12) 362 Keblwieie mit vreitägigem Bäffer 
ungerechte aus bem noräberjichenben 
Mafergraben 2,99 525 
13) 393% Zwirenzimirie 341" 450 
14) 328 vas Zagmeıt 085" 200 
15) 437° rubenbahmwiche 096" 100 
18) 867a Moostoricrhut O’B1“ 20 
17) 3674 Hutmelte an ter Meosterfer Hut 
waltung 0'23“ 


Sunma fi.: 4750 


am Dienftag den 15 Mai 1.38, 
N * 2 be, 


in Meostorf offenilich an dem Meifibletenten verſtei⸗ 
gert, und bezägli des Zufhlage nad Sb: 98 — 101 
dee Brogekgefeges nem 17. Mevember 1837 beyichungt- 
weile 5. 82 tes Hopeihetengefepes werfahren. k 
Slıyu werten Enihellebbaber eingelaten. 
"oltmünden den 29. März 1855. 


König. Bayer. Landgericht. 
Der tönislige Banbricter : 
(L.$5)  Dümler. 
GM, 2983,1. “Hofmann. 


2051. Bekanntmachung. 


Me Diejenigen, welde am den Madlaß bes am 
23, Webrnar zu Augsburg veritorbenen Solbaten des 
fat 5. IufMegiments (Grobherzog von Heſſen), Nas 
mens Johann Eteim, ge;ründete Berberunsen zu Mas 
hen Haben, werben aufgeferbert, riefelben Inäteflens bis 

Samftag den ID Mai I. 38., 
dei Vermeltuug rer Nitirerüdigil,ung bei Berihellung 
Der Maſſe bieroris amyumelcen. 
Te nig den 31, Märy 1855, 


Königliches Landgericht Pegnig, 
Der köntal, Laubrichter: 
EM. 4672. Ehrlicher. 
2031. 


Befanntmachung. 
Schultenweſen ber Gtarlbaurrs heleute 
Beondarr und Barbara Nik ze Reuns 
burg deneſſeud. 

Huf die Infolsemgerflärung umb ben Antrag ber 
Starldauerd = Eheleute Leenhate und Barbara MipI 
tabler wird has benjsiben eigemtbümlihe Befipthum 
hiererts : 

Meohnbaus mit Schupfe, zwei Shmeinfläfen 
uns Hefraum zu 0,05 Dez., ludeigenem Ber 
meinderecht zu einem ganzen Nupantheil am ben 
ned Imvertheilten Gemrinpebefipumgen , ferner 
3 Zagm, B5 Dez, Ader zu O’Tagw. 65 Dei. 
Birke, 4 Tapw. 89 Dry. Waltung, 0 Zagm. 
411 Der. Devung, 
gerichtlich gewerihet auf 1723 R, am 
Freitag ben 18. Mai I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 

im der Kanzlei des unse. ferttgien Werts dem öffent 

Uchen Qertanfe an den Meiflbietenten wnterdellt, und 

werden Stelserumselufige miı dem Anhange beson ver 

Bäntigt, vah Der Hinfhlag nad F 64 tes Hypethelen ⸗ 

Geſedes verbrhalitig ter Beflimmungen ter $$. 95— 


101 der Projeßnonefle vem 17. Ronember 1837 er 
folge, und dem Werke unbelamnte Steigerer Ad über 
Brumunb und Bermögeusverhältuiffe durch legale Seupr 
niffe ansyumelfen haben. 

Weitere Auffchlüffe werden bis zum aber am Ter⸗ 
mine ercheill. 

Bugteld, erhalten ale Bläubiger und Schulduer der 
Dbigen biemit den Huftrag, bei Dermeldung der Midi 
Berädjichtigung bei Deribeilung der Mafle ihre Berker 
ungen In Haupt» and RNedenſache bis zu oblgem Tet ⸗ 
mine bieher zu liquldiren, beziehungsmelfe bei Ber 
meldung elgener Haftung und nehmallger Zahlung an 
den Wemelnfhuliner, fondern bieroris gu begahlen. 

Meunburg v/B. tem 27. März 18585, 
Königliches Landgericht Neunburg v/ W. 

(1.5.) Angerer, !. Eantrigler. 
Grp.«Mre, 3770/1. 





2029. Welanntmachung. 
Neutlinger gen Hammer 
pet 


Auf Hatrag eimes Gopoihefargläubigers hat man 
den Öffentligen Bertauf des Anmefens des Georg und 
der Gerttaus Hammer, Würleröcheleute von Unter» 
haunftatt, befplofien. 

&6 wird daher zur gerichtilchen Verſteigerung bier 
fes Anmefens, weldes auf 1631 geſchaht worden, anf 
Dienftag den 8, Mai I. 36, 
Nahmittags = Uhr, 

im Wirthehanfe je Unterhauuſtadt Termin amgefept, 
wöhel rer Aufälan nad $ 64 des Dypothelengefepes 
unter Berüdigtigung ter Sehlimmungen der Sf. 9B— 
101 bes Gefehed vom 17. Ron. 1837 ırfolgen wirh, 
Das Anweſen enthält: 
1) BiRr. 732, das Wohnhaus Nr. 35 Im Untere 
Saunftabt, Rrbengebänte un? Gaͤrlchen zu 0,08 
Dez., uud das Grmelndereät gu einem gamyen 
Audanthell am ben nad unnerthellten @emeinder 
gründen, 
2) PLıMe. 955, Eibenader gu 0,80 Dep, 


3%) „ 903, Hedwegader ja 0,60 Dep, 

4) =. 1170, Gunteder zu 0,49 Dej., 
5). 3460, Rraulland uns Wiefenfied, oberer 
Tell, Mr. 7 zu 0,11 Dep, 

0) „3461, dette Mr. 5 gu 0,13 Dep, 

7) . 3476, unterer. Theil Mr. 8, Mieje auf 
der Äufern Bemeinde, 0,23 Dey., 

8) . 753, oberer Krautgartemader mis Wleſe 
0,50 Dry, 

9 „733%, Grasgarten zu 0,53 Dep, 

10) 733b, Gartenader gu 0,51 Dry. 


Die näheren Kaufobrbingungen werben am Tage 
der Berfieigerung delanat gegeben werben. 

Fremde ober tem Gerlehte nicht bekannte Käufer 
haben fi durch glaubwürkige Itugniſſe Über ihre Bers 
wmögensorrhältnifie auszumelfen. 

Dagelſtadt den 2. Mprit 1855. 

Königliched Landgericht Ingolftabt. 

Der al, Laubrichtet: 
@.:R. 4937. ®. Grundner. 


209. Welanntmachung. 

Imangsverfahren gegen Anton Rraus 

von Sgmwabmünden beir, 

Da bei der erſten Werftelgeruug auf bas Anton 
Arams'fde Mnwelen babler, wir es In ter Bekannt 
madung vom 7. Febr. d. I6. (Meue Mündener Zeit 
ung »om 19. Februat 1855, Adendzeitung sem 19, 
Gebruar 1855, Shwahmüngener Wechendlatt vom 25. 
Fedruat 1855) deſchtteben if, kein Mngebot erglelt wer» 
ben, fo wird basfelbe anf Antrag eines Glaͤubigete 
wirberboft der Werftelgerumg unterworfen, umd hieya auf 

Doune den 3. Mai L 36., 
Nachmittags 2 Hbr, 
Tagefahtt dahitt am Werihiejige anberaumt. 

Der Zuſchtag erfolgt dieſee Mal ohne Rüccht auf 
ven Ghäpungemwerih, die weiteren Brbingungen werten 
bei ver Verfleigerungsiagstabrt jelbft bekannt gegeben, 
gu diefer aber mur ſolche Perfonen jugelaffen werben, 
wilde ſich über Wermösen hinreihend ausweifen. 

Shmwabmündsen den 3, Mpril 1858. 


Körnigliches Landgericht Schwabmünden. 
Durocher, tönigl. Yantriäter. 
ER, 8221 ,1. ec Manger, Ref. 





2087.12) Ediktalladung. 


Soſerh v. Shiltberg, Aegleruugerathaſe hu nen 
Landehut, fol im Jahre 1816 als Hefciſter Iei el 
mer Herriaft Im Geuvermement Witcpst in Muflany, 
wab deſſen Braber franz Tavetr v. Gäiltberg, 
früher dayerkfger Offizier, Im Jahre 1818 im Kaſchac 
in Elasonien ſich aufgehalten haben, und iſt bie ledit 
Rahrigt ven beiten aus tem Jahre 1H18- batirk. 

Bei vefem Sachverhalte ergeht demnad auf Ms 
trag ihren noch lebenden Bruders Erbafl. », Et ilt 
berg am bie beiden genannten lanbesabmweienden Ge⸗ 
brüker ober am ihre allenfallfige gefeplihe Desjenten 
die Aufforderung, 

binnen 3 Monaten 
wm fo gewiſſer Kunde ihres Dafelns an das besfele 
tige Geriqͥt gelangen zu leſſen und fü zu Tegitimiren, 
als font aach Umfluß diefes Termines auf weiteres 
Unrufen die bezeichneten zwei Brüder für verfhollen 
erflärt, und Ihe im dies ſeltigen Depofteris befintlices 
Bermögen zu 325 fl. an Gebaflian v. Sälliberg, 
praftigirenten Blentenant in Dlafenbeien a/IUm gegen 
juratorifihe Tautlon ansgeantwortet werben wärke, 
Lanpabut dam 29. März 1855. f 


Königliches Kreis- und Stabtgericht 


Landshut, 
Lippmann. 
@..R. 5257. c Deft, Bor. 
2081.02) Ediktalladung. 


In Sacht ber ledigen Thereſſa Bernentfd von 
Gridenhaufen umb deren Kinpeskuratel gegen ben lehle 
gen Ghiffer Kaspar Unglert von da, BWaterihaft, 
Allmente ıc. beit, wirb bem Beflagten, deſſen Aufent ⸗ 
halt unbefannt If, eröffuet, daß ihn die Klägerin anf 
Anerlennung der Daterfgaft ihres am 16. Nenbr. v. 
20. anferehelih gebernen Klades, Namens UAndrtas, 
Bahtung ven wödrmilih 24 fr. Allmente auf 14 volle 
Bebensjahre des Rinne, und 8 fl 15 fr. Rinpbeiifer 
ſten gerigtlig belamate. 

Zum Gühnererfud , ewentuell zur protefoflarifa« 
fglüplihen Verbanslung ver Gage Im gewöhnlichen 
Berfahren wird Termin auf 

Freitag den 4. Mai I. 36, 
Dormittagd DB Uhr, 
dahler augtorduet, wozu bie Gtietihelle unter der 
Nestsfolge des Koflenerfapes geladen werten, 

Dis zu tiefem Termine hat Bellagter einen Inte 
finuatiensmandatar im vienfeitigen Geriätebestif aufs 
jußellen, mirtaenfals ale an Ihm zu erlaflenten Ders 
fügungem ans Gerlchtabreit angeheftrt, uns für rite Im« 
finulrt erachtet werden. 

Die Llage Uegt zur Einſicht im dieegerichtlicher Mrs 
siftratur bereit, 

Obfenfurt den 28. Bär, 1855. 

Königliches Landgeriht Ochſenfurt. 

Der tömtgl, Banbridhter :, 
GAR. 4344, Helderich 


200. Bekanntmachung. 

Zu ver Verlaſſenſchaftaſacht des Gäterladers Chri - 
ſterh Dehenn Berahardi vom hier werben auf 
Uintrag der  Erbsinterefjenten 

1) rin Wohnhaus, 26 Fuß lang und 20 Buß tief, 

am Unterfopauer Weg gelegen, DeMro.. 324 
dahler, ein Stec dad, mafin gebamt, 

2) der dazu gehörige 4 Du. große Garten mit 

Umjeunung, 

zufammen gefdäpt auf 600 fi., 

dem Öentligen Berfaufe unterftelt, und wird hichu 
Termin auf 

Mittwoch den 2. Mai I. 38, 

Vormittags D Uhr, 

km biegen Werigtelotale anberaumt, wozu Kaufslich« 
haber wilt dem Bemerlen gelaren werben, daß bem Gin 
richte unbrfannte Siriheliebhaber fh dauch Verlage 
derlchtlicher Zeugniffe über ihre Baplungsfähigtrü gen» 
genb auszjuwrlfen haben 

Der Hinfhlag erfolgt, ſebald ber Shäpungspreis 
erreiäht Hit; die Merkaufsbebingungen werten Im Ter⸗ 
mine Ielannt gegeben merken. 

Hef ten 30. Märg 1855. 

Königliches Landgericht Hof. 
E.R.4380. Bäuner, l. Zandriäter. 
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München, 11. April. 

&e. Moj. ter König haben Sich ollergnärigft bewogen gefunden, 
dent praktiſchen Arzt zu Nürnberg, Dr. Heintich v. Fabrice die Stelle 
eined Grabigerichtd-Arzied zu Erlangen in proiſoriſchet Bigenfhaft zu 
verleiben, 

Se. Mai. ber König haben Gib unterm 4. April I. 36. allergai- 
Dia bewogen gefunden, die kathol. Pfarrel Lambertömeufirden, 2oge, 
Regenfauf, dem Balfabriepriefler Anton Shlemmer in Allerddorf, 
Road, Abensberg, die ka hol. Pfarrei Vlabbach, k. Logs. Adyting, und 
das damit verbundene Benefleium daſtlbſt bem Priefer Branı Zaver 
Kroner, Gooperator-Eryoflius in Berarled, Logs. Bogen gu übertra- 
gen, und zu genehmigen, daß die Dfarrei Wittielingen, Loge. Dilingen, 
son bem Biichofe von Augsburg dem BDriefter Job. Nepomul Schal- 
ler, Diarrer in Oberbechingen, Edgs. Bauingen, verlieben werde; fir» 
ner bie protect. Pfarrflele zu Mepperndorf, Defanard Kieinlangbeim, 
bem biäberigen Viarrer zu Hemhofen, Delanats Münchaurach, Johann 
Seintich Keyhler, und bie erledigte prosch. Wfarrei Gauisborf, Des 
tanats Lubwigfadt tem Pfarramtökandidaten Adolph Jullud Anand 
aus Augsburg au verleihen. 


Der deutſche Bund und die orientaliſche Frage. 
VL 


. Die Bunteöverfammlung bat anı 8. Behr. bie Bereitflellung ber Bune 
beöfontingente beſchloſſen und bie Megierungen find mit der Ausführung dies 
fed Beichluffes beihäftigt. Cine pringipiede Grörterung. ift daher nicht eher 
nothwendig, ald bie dle Greigniffe einen neuen Beichluf ber Bunbeöverfamm- 
‚lung seranlaffen. Dieß wird aber erfl kann der Fall fein, wenn die Reſul- 
-tate ber Wiener Konferenzen vorliegen unb ber Bundedverſammlung mitge- 
tbellt werden. Gricheint jobanın ber Briede als gefichert, fo wird jebe weirere 
Grörterung über ben Sinn und bie Bedeutung ber gegemvärtigen Müftungen 
bed Bundes zmediod. Damert dagegen ber Krieg fort, fo wird es darauf 
anfommen, ob eine Berheitigung des Bundes an demfelben und Im welcher 
Art und Weife beantragt wird oder nicht, und dann werden alle Fragen, 
welche im biefem Augenblicke gleichfam nur theoretifch erdrtert werben Fönn« 
‚ten, fofort Ihre praftifche Loͤſung finden, Die gegenwärtigen Rüftungen fehen 
ben Bund jetenfals im den Stand, ale diejenigen Verpflichtungen zu erfül 
ken, welche Ihm mac den Bundetverträgen gegen alle felne Glieder oßliegen 
und melde er gegen Deflerreich indbejondere durch den Beſchluß vom 9, Dez. 
übernommen hat, Gle fegen ibn ferner Im ben Stand, benjenigen Bejchlüf- 
ben, welche er je mach dem Mefultate der nun ſchwebenden Verhandlungen 
foäter fafen wird, den jeinem Rechte und felner Würde fo wie den Interef« 
fen und ber Ehre Deutſchlands entiprechenten Nachdruck zu geben. Diefe 
Rüftungen haben zur Zeit durchaus feinen offenfiven Eharatter, und ed mir 
daher auch bei ihrer Ausführung Mies zu vermeiden fein, was den Cha. 
zalter einer Drohung ober auch nur einer Demonfiration namennich gegen 
»biefenigen Grofmädte haben Könnte, mit welchen der Bund Im volkfommen 
ungetrübten friedlichen Berbältniffen Nebt. Wir find daher auch überzeugt, daß 
von feiner Seite ein Antrag auf die Herflellung der vollen Rriegebeiagung 
ber weſtlichen Bundesfeftungen geflelt werben wich, und mir glauben, daß 
er auch von feiner Seite heabficktigt mar. Gbenfo wenig reich jeht davon 
bie Rebe ſeln fönnen, zu befilmmen, an weichen Wankten die Bunbesfon« 
tingente etwa aufjufielen wären, indem dieſes dann an ter Zelt fein wird, 
wenn ber Bund die elgentliche Mobtlifirung zu befd;liegen In den Fall kon 
men ſollte . ‚ 

Die jepigen Rüfungen des Bundes dürfen aber nicht fo anfgefaßt wer- 
ben, als habe ber Bund eine bewaffnete Meutroittät beſchloſſen, denn der 
Bund hat über feine fünftige Stellung für den Fall, daß der Krieg fortbauert 
und daß etwa auch Defterveich zu demfelben fchreiten follte, überhaupt noch 
gar feinen Beſchluß gefaßt, folgilch auch micht dem einer bewaffneten Neutrar 
Ität, Es läßt Ah alfo in Diefer Beziehung mur fagen, da, wenn ber Bund 
fpäter eine Neutralität im Einme des Artikels 45 der Wiener Schlußafte 
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Mittwoch den 11. April 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdruces in München. April 
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beſchlleßen follte, feine jepigen Müftungen ebenfo gut bie Mittel barbleten 
wuͤrden, diejelbe auftecht zu halten, als fie geeignet wären zu eluer De 
theiligung am RKrleze, foferme der Bund biefe befchliegen würde, 

Weichen Tegten Beſchluß bie Bundesverfammlung faffen wird, barüber 
werben bie Erfolge ber Wiener Eonferenzgen mafgebendb werden. Das fann 
aber wohl nicht bezweifelt werben, daß es im Mechte und In ber Milicht des 
Bundes liest, feinen Beihlug nur mac genauer Kenninig der Thatfachen, 
nach freier Erwägung der deutſchen Intereffen und im Geifle eimmäthiger 
Wahrung berfeiben zu ſaſſen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 10. Uprif, Heute Mittag hatten 
bie fümmtlihen Her anmejenten burd ben legten Armeebeſehl befdr« 
derten und neuernonnten Dffigiere aller Grabe bie Gere Er. k. Hehelt 
dem Beldmarichal Prinzen Earl von Bapeın in Höhfttefien Walals 
vorgeftellt zu werben, u 

"München, 10. Aptil. Seit gehen Abend tobt Hier ein 
ungemein beisiger Sturmwind aus Wehen fat ohne Unterbrechung 
bei ziemlich tiefem Baromererland, während mir in dem Leurigen Brüb- 
Jahre bis jege die ſeltene Erſchelnung hatten, daß bei niebrigem Bars» 
meterfiande eine milte fonnige Witterung berrſchie, und bei köherem 
Baromeierflande ungunftige Witterung eintrat. 

“rt Kirgeugburg, 8. April, Wahrend Sie zur Seit ter Intufhies 
Ausflelung in Münden Gelegenheit hatten, die Gızeugniffe ber baherl- 
ſchen Vrosingen zu bewundern, fängt man in biejen an, biejelben 
zu benüpen umb ihren Weribe praftiihe Anerkennung zufemmen zu 
daſſen. So aud bier. Das von bem tüchtigen Uhrmader und Mecha- 
niter Shußmann in Stadtamhof für bie Inbufirie» Nusftelung ge= 
fertigte und bort rũhmlichſter Unerfennung gemürbigte Uhrwerl baben 
die GP. Karmellier dabler käuflich an ſich gebtacht und auf Ihrem 
Kirchthurme aufgeftellt, der num, mir Bifferblättern und Zeigern verſe- 
ben, für bie Bewohner ber untern Stabı ein erhöhtes Intereſſe gemon»- 
nen bat. — Wie Lie Donaubampfichiffishrt bereitd neues Leben auf 
das Gtromgebiet ber Donau gebracht, jo wird bie Regſamkeit der Do» 
nauiciffiahr: im Bälte ned; mehr gewinnen, ta noch dieſt Bode bie 
Fahrten auf bem Donau-Mainfınale beginnen werden, 

$ Augsburg, 9. April. Die feit mehreren Tagen berrfcende 
Früplingsmitrerung, bie in der Vorausdiegung ihres Fortbeſtandes zu 
vielen Werabrebungen für weitere Aueflüge während ber Dflerfeiertage, 





"namentlid nad der Mefltenzftabt, Anlaf gab, Hat durch ten feit geflern 


Morgens jaft ohne Unterbrechung herabfirömenden Degen, eine eben jo 
unerwartete ald unmwilfounmene Unterbredung erlitten, in beren Bolge 
auch fo manche Excunflon unterblich. Heute fiüh Aellte ſich bei em- 
pfündlich falten umb fehr flarkem Rordweft, Schneegeſtöber rin, bat 
nah dem fchwarzumflosien Horizont, der Ad Über ums mölbt, zu ur⸗ 
tbeifen, im Laufe det Tages wohl öfter wieberkehren umb und mieder» 
holt in ben „vier Pfählen“ gebannt halten wirt, — In ter vorgeſtern 
fattgefundenen oͤffentlichen Magiftraieipung kamen — unter andern — 
auch tie Statuten für bie von ter bieflgen Piebertafel ind Leben gt= 
rufene „Drepifb-Etijtung* zum Bortrag, deren Zweck barin ber 
ſteht, Mufltzöglinge heiter Gonfeffionen durch entfprehente Stipendien 
zu unterflägen, die jedoch erft aledann in Wirkjanfeit treten wird, wenn 
ter Bond auf 1000 fl. angewachſen if. — Das, wie afjährlih am 
zweiten DOferfelertage, fo auch gehlern wieder veranflaliete Tonzert bes 
biefigen Drchefletvereind zum Bellen feiner Reonten» und Wittwenkafſe, 
erfreute Äh tes zahlreichlen Beſuches, ben die irefflichen Leiſtungen 
eben fo verbienten mie ben raufchenden Applaus, dem jebe vorgeilihrte 
Piece bernorrief. — Der jüngfte biefige Sopfenmarkt litferte folgentes 
Gigebriß. Zum Verkauf waren ausarfelı 2087 Pib.; davon murben 
1599 Bd. für die Koraljumme zu 2504 fl. 18 fr. wingeiegt uns ber 
Me mit 488 Pd, aufbewahrt. Die wahren Mittelpreiſe geſtalteten 


9314 


fig wie folgt: Ober - umdb Mieberbaperifchen Gewacht, alte® 1853: 
80 f.; Spalter Stadtgut, At neues 1854: 230 fl, 30 tre aut Epal« 
ter Umgebung, neues 1854:.225 fl. ; amt Mittelfranken, neues 1854: 
iu, Ausländifipes But: Böhtt. Sandgut, neues 1854: 225 fl; 


Ruf 1 

Eee har, men 1864: 25, 

+8 ienberg, 9. April. Die Alte Moris gewinnt felt 
Sr mehr und mehr ein großääpdtifches Anfeben. 


Brrdeiten In den größeren Straßen zu befeltigen; alenıhalden werden 
Kronoird mir Granlteinfaflung angelegt, bie Piladerfleine bazu liefert 


He Bomerane den Hautbefigern ohme Entfhäpigumg; im gieichen Mae 


werben bie zahlreichen Lären verjhönert und wachſen die Auslagen 
immer mebr auf die Straßen heraus. Obwohl mir bier an Bafl- und 
Wirhötäufern mehr als Weberfluß haben, fo erſſtirt doch eigentlich; feine 
folge Reſtauration, wie fle in Morbbeurfchland vielfach anzutreffen find. 
Bine jolde wir» nun gegenwärtig in ber lebhafteſten Straße Nürn« 
bergs Im den unteren Mäumen bed Beftelmaler’ihen Haufes, mo früher 
daB weltberühmte Mobemagszin A befand (dieſes wurde fürzlich von 
ten Erben bes früheren Befigers im Aufiionsmege Aüdweife verfleigert) 
eingerlchtet. Im diefem Haufe wohnte 1814 Kaljer Merander und fpd« 
ter melßentheild bie hier wohnenden Divifionsfommandanıten, Dasfelbe 
lebt an der Stelle eine® früheren Kloftere, Durch bie Munifigenz ei« 
nes unjerer reichten Bürger ift es möglih nun aud den benachbarten 
Beluftigunglort Dugendteih, einft ein Beflgihum bes deutschen Herren ⸗ 
Drvens, nun Cigenihum ber Kommune, neu aufjufhmüden. Der schöne 
Dark erhält zweemäßige Berjhönerungen, ohne daß die großen Bäume, 
wie Anfangs projefiirt, weggefhafft werben. Ee fichen 1500 fl. hiezu 
zur Ditpofltion, von benen allein der obenermwähnte jehr ehrenmwertbe 
Bürger 1000 fl, beifteuerie, — Die Zufuhr zur famflägigen Schranne 
war ſeht gering, nur an Haber, nach dem momentan große Nachfrage, 
belangreih. @6 zeigte Ad aber fehr wenig Raufluf, denn unfere Gr. 
twerbireibenden ziehen ed vor, Mehl für ihren wöchentlichen Bedarf von 
weiter ber zu beziehen. Dies finzen fle nicht blos bequemer, ſondern 
gewiffermaßen auch mohlfeller. Die Mühlbefiger biefiger Stadt fehen 
diefe Beeinträchtigung freitih nicht gerne, denn fle können ihren Mahl- 
fanden nicht immer gleibe Vortheile bieten. Bine neue Mahlord- 
nung, mwel&e bie feicherigen mirunter ben Verkehr fehr hemmenden 
Obſervanzen mit einem Striche wegſchafft, il in der That ein bringen« 
bes Bedürfniß. Muf der gefrigen Schranne hielten Äd die Preife der 
vorhergebenden. Waijen wurde bezahlt von 25 —26 fl. 45 fr, Kom 
mit 18 fl. 30 fr. — 19 fl, Bere mit 92 14 f., Haber mit 7 fl. 
30 fr. — 8 fl. 36 fr. 

Preußen. — Berlin, 8. April. Dr. Petermann fagt in feinen 
„Mlitpeilungen“ aus Verrhes geograpbiiher Anftalt über die Telegra- 
pbenverbindungen bid zum Jahre 1855 Bolgendes: Keine der wichti⸗ 
gern Grfindungen ber Neuzeit hat fh mir ſolcher Bligesfcdhnelle ent ⸗ 
faltet un» In furger Zeit jo großartige Reſultate erlangt, als der eleft- 
riſche Telegraph. Beine gegenwärtige Ausdehnung in Turopa 
list Ah durch folgeude Linien andeuten: Madrid im Gübmeflen bis 
Si. Veteraburg und Mosfau im Norboflen; Belfaft, Galway und Eorf 
in Irland bis Lemberg, Gzernomwig, Bukareſt, Orfowa und Belgrab 
im Gütoflen; Upjale und Stocholin im Norden bis Spalato (Dalma- 
tien), Zrieh, Siena, Toulon und Perplanan im Süden. Beinahe 3000 
englifhe Meilen Drabtlänge eleftrifcher Telegrapbenverbindung fin» im 
ungefähr zwölf Monaten in Borberintien angelegt worden. Sie er- 
fireden fh von Bombay nad Madras elnerjeitd und von Bombay 
nah Galcutta und von dba nah Agra und Lahore andererieite, Wel- 
tere Linien, um Galeutta mit der Küfte von Atrakan und Pegu in Ber- 
bindung zu bringen, fin» im Gange, Die Anlage diefer erfien 3000 
Meilen foftete 42 Pfund Gierling pro Meile engliſch. 

Defterreich. — Wien, 6. April, &e. kaif. Hoheit Erzherzog 
Albrecht Lehre heute nach Peſth zurüd. Ge. kaiſ. Hob. Erzherzog Carl 
Ferdinand gebt nach Krakau. — Ge. Ef. Hoh. Prinz Albert von Eng- 
land hat für das „Madepfy» Aibum* ein mit feiner Namentfertigung 
verjehened Demnkdlatı eingefender. Gin ſolches wird au von Er. Maj. 
bem Könige von Schweden erwarter. (MBanb.) 

Dem foeben im Verlage ber lit. art. Abthellung bes oſterrelchlſchen 
„Lloyb” erſchienenen fünften Jahrgange des Annuario marittimo für 
1855 (Iahrbud der Marine) zufolge, zägle die f. f. Kriegömarine 
gegenwärtig 6 Bregatten mit 225 Kanonen, 5 Korverten mir 100 Ka- 
nonen, 7 Briggs mit 112 Kanonen, 5 @oeleiten mit 50 Kanonen, 
2 Brame mit 24 Kanonen, 1 Bombardierfhiff mit 10 Kanonen, 34 
Denihen mir 102 Kanonen, 18 Kanonenboote mit 72 Kanonen, 5 
Shoonerbriggse mit 20 Ranonen, 10 Dampfer mit 47 Kanonen und 
9 Xrabafel; zufammen 102 Schiffe mir 762 Kanonen. Oberfommanbanı 
ber Ef. Kriegämarine it Se. kaif. Hoh. der Erzherzog Berbinand Mar. 
Unter ihu ſtehen ein Gontreatmiral (Ritter v. Bujacowih), 6 Linien- 
idiffsfapteäne, 7 Bregattenfplıdne und 9 Korvertenfapitäne, 27 Linien- 
f&iffslieurenantd und 21 Üregatrenlieutenand, — Die Öfterreigpiicde 
Ganbelömarine zähle am Schluſſe tes Jahres 1554: Segelſchiffe 
langer Babrt 614, Dampfer langer Fahrt 59, große Segel. Küdenfah- 
ser 605, Dampf- Rüftenfahrer 2, Heine Küftenfahrer 1896, Fiſcherbar⸗ 
fen 2608, kleine Barken und Lichter 3695, Abgerofelte Schifft 26, In 
Summa 9504 Schiffe mir einem Gehalıe von 326,563 Tonnen und 
34,782 Mann Gquipage. 


einigen 
Obwohl wie das 
alte Rom auf fleben Hägeln erbaut, iR man eifrigfi bemüht die Un« 





Stalien. 

Parma, 31. Mir. Die Stadt fowie bie Provinz befinden 
ned ım Beingerungtzuflaube, beffen Aufbebung ſchon * * 
Gen Aartzefunden hätte, wenn nicht der Meucelmprb Ars Bılfitenten 
ber Unterjugungstommiffion, der auch in feinem 80, Lebensjahre vor 
wenigen Tagen nach langem Leiden an ben erhaltenen Wunden ver 
ſchied, ber Nachg iebigkeit der Berzogin Schranken geſeyt hätte, Die 
Sırenge, womit bie Arembenauffldr bier geführte wird, iſt bemzufalge 
ſeht groß. Sielch nach feiner Ankunft muß fi ber Brembe perfönlid 
zum Stadtlommando begeben, no er zu Protokoll genemmen wird, und 
nad genauer Konſtatirung feines Relſezwedes, bie Grlaubnig sum breis 
tägigen Qufenihalte erbält. In den Ihestern, fo wie an allen übrigen 
Öffentligen Belufligungsorten, ift jede ſon obl Beifalls - wie Mißfallens- 
Aeußerung bei Arrefifirafe verbssen, Aufſallend it für den Wremden 
in einer Stadt, die kaum 40,000 Ginmwohner zählt, eine fo impofanıe 
Streiimaht, die für die Garnijon einer großen Mefidenz binreichen 
würde, fonzenirirt zu ſehen. Außer den regulären Xıuppen, die auf 
4000 Mann angefchiagen werben türfen, flept man noch Häufig auf 
ber Gaſſe in ihren geitfirablenten Uniformen bie aus jungen abeligen 
Sutabeſidein gebiltere guardia d’onore poradiren, dazu beftimmt, am 
Audienztage die Wade im Dorzimmer ber Herzogin zu beziehen, 


(Trieh. ig.) 
Schweiz. 

Bern, 7. April. Heute ih die teregraphliche Nachricht von Bier 
eingegangen, daß Nachmittags 1 lhr die Ausmehölung des Mailänder 
Vertrages zwijhen Hrn, Graf Buol und dem Ihmeizerifgen Geſchaͤfit⸗ 
träger, Hrn. Steiger, Rartgefunden babe. In wenigen Xagen wird 
bemmad ber Gremgverfehr wilden Zefin und der Lombardei wieder 
gänzlich frei und namentlich den Teflinsrn die Rombarbei geöffnet jein. 


(Schw. Mr.) 
Frankreich. 

Marſeille, 5. April. Die Anlunfe englifger Dampfihifie von 
Liverpool, Glasgom und Zonten vermehrt ſich täglich, Im nmämlicen 
Maßſtabe auch die Anlunft von Truppen, Pferden, Mauleſeln, Munis 
tion und Provlant. Die Amerikaner jcheinen ebenfalls Geſchmack an 
den Sefrachtungen nad der Krim zu befommen. &p faben wir gefern 
wieder einen foloffalen amerifanifhen Dreimafter von New: Vork ein- 
treffen, deffen Ladung aus 4800, fage viertaufend ahthundert 
Ballen Baummolle beitand, Mach diefem brauche ih Ihnen wohl nicht 
mehr befien Diwenflon zu beſchreiben. Die Krauten unferer @arnifen 
werden jegt alle in bie Spitäler von Arles, Yir und Avignon gebracht, 
und bie hieflgen Spitäler gänzlig von Verwunberen und Kranfen aus 
ber Krim angefüllt werden, und wahrlich jle werden noch zu Bein fein, 
kenn Dampriciffe über Dampfihiffe fommen mit Irivenden Soldaten 
an. In Marfeille iR man außer Bmeifel, daß ber Kalier nad feiner 
Londoner Meije in die Arim geben wird. Unter anderen Beichen, die 
barauf deuten, ift vor einigen Tagen das Ralferliche Zelt bier angefom«- 
men, unb befimder ſich ſchon auf dem Wer nah Kondantinopel. (A. 3.) 

x nemarf., 

Belfingör, 1. April. „Halo! Halo! Lugaus ſchallt ed von den 
im Hafen liegenden Schiffen einem noch außer bemfeiben befindlichen 
Seefahrer zu, welchet eben mir jelner Mannſchaft ih eitigft anfchiet, 
bie Unfer zu lichten umd fi Bahn durch das viele Treibeis zum Bar 
fen zu brechen. Dies von den Matrofen angerufene Schiff if eim 
finnifhrruffifger Kutter, welder fi noch im Epärberbfte, 
nachd em bie Gngländer ſchon abgejogen waren, um profitable Pracht zu 
maden, nemlich Golz zu laden, hieber wagte, aber leider mit mehr, 
bed heftig eingeirerenen Winters wegen, zurüdtonmen fonnte un» nun 
zu feinem größten Erflaunen umd Gchreden hörte, daß auferhulb des 
Sundes ſoeben vier englife Dampffregatten dem hieflgm 
Safenfommandeur ald angefommen von der Beflung Kronberg aus fig« 
nalifiet wurden. Dieſt fo unerwarter wie ein Wlig aus heiterm Him« 
mel gemelderen Rriegsdampffregatten gebören zum fliegenden Geſchwa- 
ber und bienen ald Asantgarde der großen Oftferflotte, haben bie Auf- 
gabe, ſowelt «8 nur die Glementarverhältniffe geflatien, fofort bie Sls · 
fabe mwirffjam zu eröffnen. Linte hinter Rromborg if die „Imperienje* 
und ber „Arrogant“, rechte, der fhmerihen Küfte mäber, liegen ber 
Archer“ und „Gonfller*. Der „Arroganı* har, mie es ſcheint, die Abficht, 
ſich Bahn dur das Treibeis zu brechen, um innerhalb bed Sundes zu 
gelangen. Jeres biefer Kriegeſchiffe bat überdies noch ein Rananen- 
boot im Schlerprau, Die es beiß:, ſolen in Gotbenburg und ben an- 
dern Küftenjtelen mehrere rufljdefinnifche. Schiffe Hegen, bie Balz für 
Rupland laden wollten und nun fo unvorbergeichen überraſcht gewiß 
eine Bene der Engländer werden, (D, A. 8) 

Joniſche Inſeln. 

0.C. Corſu, 31. Wärz Ein neues Regiment if bier vorgeſtern 
aus England eingetroffen, zum Grfag der hieflgen Gurnifon, welche 
nad der Krim gebt. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

„Die Ruffen — fo fchreibt die „Diltie, Sta.” vom Kriegäfhauplag 7 
find vollauf beihäfttgt, bie rechts von der Lunerte Kamtſchatka und ber Mc 
doute Kornlloff neuejiens aufgeführten Erdwerke (elne 30 Klafter lange Bruſt. 
wehrt) zu erweitern, um dad thurmartige Bot Malakoff zu beiten. JIuzwi. 
ſchen ed auch den Allirten gelungen, in ihren Laufgtäben gegen dieſe 


Berfe ngen han 2 Heine Belbbefefligungen aufzuführen, 
57 ben andern 4 Belagerer nicht mũßlg; a 
ten eine neue mit 15 Süd I2pfürrbigen Ranonen und 6 Stuͤck Mörfern ar 
mirte Netoute in ben Trancheen gegen bas Wert, Afhtiar, und bradpten nach 
dreiftündigem Bewer fänmtliche auf der eremelleten , gr befindliche 40 
Rufe Befhüge zum Schweigen. Die Aufgabe der Belagerten beſteht in 
der Ihat in der Vertheidigung der erſten Linie; follte die Stadtringmauer 
an einigen Stellen durchbrochen und erobert werden, fo würde ſie den Alllit - 
ten zur firperen Bruflwehe benen, von wo aud bad Pager ber Ruflen, ei» 
nige größere Kafernen und viele Dods beichoffen und auf melte Gntfernung 
gerflört werben Pünnten. — Ginem Brlefe aus Odeſſa zufolge befinden 
fi In den Quartleren von Sebaftopel nur noch die mit der Vertheldigung 
beauftragte Mannſchaft und die waffenfählgen Männer; ber Met ber Beuölfe- 
rung mußte flih in das Innere der Reim zurüdzleben, ein ſicheret Bewels, 
dh die Rufen, falls fie die erfte Vertheivigungslinie räumen folten, für 
die Stabt eine Kataſtrophe In Berelifchaft haben.” 

OC(Nahrihten aus berkevante mittelft bed Ploybbam- 
vfers „Biume*) In Balaclava beſchäftigte man ſich haupiſächlich 
mit dem Bau der Biienbatn. Der Boren ift nun völig nivelirt uns 
ed bedarf blod noch ver Gchlenen, um fle völlig befahren au können. 
Die Befagung wurde in ber legten Zeit wieder um 3000 Wann ver» 
mehrt und zählt ungefähr 36,000 Mann, Die Kranken jeien meifleus 
wieder bergeflelt un» überhaupt fel der Geſundheitezuſtand nicht jo arg 
geweſen, ald man zu verbreiten beliebte, Die in Konftantinopel und 
im Botporud ankernden Schiffe der Verbündeten erblelten bie Weiſung 
nad dem ſchwarzen Meer abzugeben. Cine Kompagnie bed franzöfiichen 
Geniekorps und eine Abtheilung ber zur 10, Divifion gehörenden Sa- 
peure trafen in Matlat Vorbereitungen zum Heereslager und Kroaten 
wurden in großer Zuhl beim Bau ter Straße vom großen Gampo nah 
Balta Liman verwentet, Sowohl aus Frankreich ald aus Gaglanb tra= 
fen fortwähren® Transporte von Pferten, Mundvorralh und Baumate- 
rial ein. Ali Bafha wird unter anderen von ben Gefrerären Daub 
Eſſendi, Ariſt Bei und Oſchetal Bei begleitet jein. Als raſche Fahrt 
wird im Iourmal de Gonf. jene des franzgöflihen Echraubendampfere 
„Brovence* von Marſeille nad KRonflanıinopel, mit Cinſchluß von 10 
Stunden Aufenihalt in Malta, gerade in 7 Tagen bejeichnet. Im tür» 
tiſchen Urfenal in Konfantinopel herrſchte große Ihätigkeit und ein 
Geihmwarer unter Achmed Baiha wird nächtlene in See ſechen. All⸗ 
mäblig vervoläändigen fi die bio zum 22, reigenden Berichte aus 
Bruffa über die Folgen bed Erdbebent. Am meiften hat bie griechijche 
Gemeinye gelitten, deren Mirglieter unter in @ile zufommengeflidten 
Delien lagern und dem Ungelüm ber Witterung preißgegeben find. 
Einige @ebäude und Dinarerd find fortmähreny mit dem Einflurze be» 
brobs, im ben fie Teiche bie Machbarhäufer forereifen fönnen. Im ten 
türfiihen Duartieren wird andauernd am der Abtragung erfihücterrer 
Häujer, Mojeen u. f. m. gearbeitet, Handel uns Inpuflrie liegen 


ganz barnieber. 
Amerifa. 


Meinhork, 21. März Die Gould» Korreipontenz, oder wie ber 
offiziele Auel lauiet, die „Rorreipondenz, bezüglich ber die ſreundlichen 
Bejiebungen biefer und der jpanijchen Regierung Adrenden Umflände*, 
wird in Kurzem audgegeben werben. Es wird ein dider Band von 
152 enggerrudten Seiten, Das erfle der darin enihaltenen Aktenftüde 
enthaͤlt Der. March's Inftruftionen an Mr, Goule, vom 23, Jull 1854, 
und lauter: „Während bie vereinigten Staaten der Lebertragung von 
Guba an irgend eime europäijge Nation auf jede Befahr hin fich wis 
beriegen würden, müßten fle anberjeit6 außerordentlich bedauern, wenn 
Spavien zur Behauptung feiner Herrſchaft Über daſſelbe den Beiftand 


‚einer anderen Mat in Auſpruch r de Abhängigkeit 
von fremder Hilfe würde den Beiftäntle a ve eit go 
Gharafier eines Proichors belleiden, Ihm, einen Bormand geben, fh 
in anjered und in bie Angelegenheiten des ganzen norbamerifanifden 
Kontinents überhaupt zu miſchen. Im Falle eines Konflified mit ben 
sereinigien Staaten wäre eine jolde Macht in ter Lage, ihr Vroreke 
torat über bie Injel zu unſerer Moleflrung gerate fo zu gebrauden, 
als ob fie abjolute Befigerin der Infel wäre. Es ik Bruns zur An« 
nahme vorbanten, daß Spanien fowohl mie antere europälfde Regier⸗ 
ungen ben Argwohn haben, ald wünſchte das Bolf ber vereinigten Btaa« 
ten, Guba, ohne Berückachtigung ber Rechte Spaniens, von jeiner trans 
atlanıljgen Verbindung Totzureifen, um es biefer Union einzuverleiden, 
und ald ſel unſere Regierung geneigt, die Thellnahme unferer Bürger 
an ben früheren Nubehörungen auf jener Injel ſchweigend jı beguͤn⸗ 
fligen, und bei Ähnlichen, etwa wieder vorfommensen Hilen ein Gleis 
ches zu ıhun. linjere ragen gegen einen fo ungegründeren Yirg« 
wohn, bie einzige, welde bie Achtung unjerer ſelbſt ums geftattet, iſt 
eine Berufung auf unſere blaherige Politik, Bei der gegenwärtigen Sat 
lage hält ed der Praͤſtdent nicht für geeignet, Gie zu Borfhlägen für 
ben Ankauf ber Injel zu ermädtigen. @3 mag fein, daß Sie Spanien 
geneigt finden, eine meife Ahnung ber Zukunft zu beflgen unb fomit ein 
unvermeibliches Ereignis zu anslzipiren. Spanien muß nothwendiger⸗ 
meije einjehen, baß Cuba ſich in einer nicht gar zu entfernten Periode loerei⸗ 
Ben wird, ober von feiner jegigen kolonialen Unterihänigkeit losgeriſſen wer» 
ten wird, Könnte Guba von einer europäifhen Herrſchaft emanzipirt werben, 
bann wären aud) die vereinigten Staaten wahrfcheinli von allen Beforgnife 
fen erlött, die fle jegt Über fein zufänftiges Schidjal fühlen. Es müßte 
dann natürlich dem amerikanischen Gontinentaljyftem anhelmfallen, und 
würde zu deffen Stabilität beitragen, flatt fie zu gefährden. Gie wer« 
ben bei günfliger Gelegenheit dieft Anſicht zu fördern haben, gleichzel⸗ 
tig aber baranf bedacht fein müffen, dieſe Regierung nicht in den Arg- 
mobn, gefährliche Abſſchien zu begen, zu bringen, oder bie Empfind- 
Uchteit eined alten ſtolzen Volkes zu verlegen." Im der Dofumenien« 
Sammlung find auch theilweiſe die Infruftionen Dir. Buchanans enthal- 
ten, in benen er angemiefen wird, fd über bie Anflchten des briti« 
fen Kabinets in Betreff Cuba's Gewiöheit zu verſchaffen. Branfreich, 
ſchreibt er, ſel der Ginverleibung Guba’s eben jo fehr wie England 
entgegen, und Lould Napoleon habe ſogat ben Sohn Jerome's nad 
Amerika jtiden wollen (?), um bort die Stimmung des Volkes zu er— 
forfhen. Am 3. April wurde Mr. Soule fonfinentiell inflruirt, einen 
Vertrag zum Ankauf Guba’d anzubahnen. Später wollte ver Präfibent 
zu biejem Imede zwei befondere Bevolmädtigte nah Spanien ſchicen, 
fam aber wieder davon ab. Mittlerweile war die Dind-Warrior- Affaire 
vorgefallen; Soule’d Stellung wurde immer unhalıbarer, Leber feine 
franzörlfehe Meife, die Bejandtenkonjerenz in Oftende sc. wird man Auf⸗ 
Härungen aenug in biefem Bande finden. (Times,) 


Berantwertlide Redaktion: Dr. 3. Haller J. B. Vogl. 
Könfgl. Bof- und Bational-Chrater. 


Mittwoch den 11. Mpril ywm Geflenmale: „Liebe um Liebe und Treue wm 
Treue*, Euffpiel son, Meld. Meyr. Hierauf: „Meiſter Asdtea“, Luſtſphel ven Wedel, 

Donserflag den 12, April: „Marle, die Tochter des Regiments“ , Oper non 
Donizettl. a 

Greitag den 13. April zum Grftenmale wlederholt: „Gharleite Mdermann“, 
Zraurrfpiel sen Otte Müller. ei; 

Sonntag den 15. April: „Bott und Bajabere*, Dper von Auber. (Erſte 
Bafbarfiellung ven Brln. Lucile Erahn, erſte Selstängerin ber Ätallemifgen Oper 
zu Leuden.) 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


EB. Hof. 59. Torlet, Privatier von Mugsburg; 
».. Helf, Gtratihalterriraih ‚von Bing; Wirth, Raufm. 
von Kin; Wälter, Kim. von Gvenfoben; Gteinhäufer, 
Butsbefiker von Kempten. 

®. Sirfch. HH. Wi, Fabrifdefiper von Methen- 
berf; Wealer, Großhänbler ums Frht. vo. Ründderg, 
Regierungspräfitent von Megensburg. 

Hd. Maulid. HH. Bül, Am. von Wien ; Thee⸗ 
bald, Kfın. von Frankfurt, 

BI. Zraube, HH. Lange, Raufın. von Peipjla; 
Baudinger Afefier von Dingelfing; Weit und Ober 
torler, Ruuflente von KRriegehaber ; Mauer, Afın, von 
Mannheim ; Zofepd, Alm. aus Ungland; Tſchartſchen ⸗ 
thaler, Kaufm.- von Bogen; Frau Gräfin. Barchnettl, 
son Rasınnar Jakoba, Beamter son Barzienfeld ; 
Dahn, Kin, von Praukelz. 

Hotel sarni (Keinfelter). HH. Anfılm, 
Privater von Würgburı; DIihE. Mei un? Bell. Afın. 
ven Kempten; Diep und Bieffer, Behrer, Dr. Winter, 
v. Höst, Junker und Frau Bed, von Mejeburg; Rers 


fer, Mufitpräfeft von Neuburg; Baur, Buchhalter von 
Belfeim; Schnaus, Blewienant, Peither, Beterinär 
und Gälerking, Oberlleutenant von Dillingen, 





200. Welanntmachung. 


In der Jeſeph Ontmamm’fden Gautſache vom 
Goenhaufen wird biemit fämmtligen Betheitigten eröff« 
net, dab mit Belag som 17. d. Dis. alle Bläue 
biger, welcht im erflen Edlttstage alcht Uquldttt Haben, 
von ber gegenwärtigen Mae ausgefhloffen worden 
felen , und der am 8. d. Mis. unter tem Bläublgerm 
abgeſchle ſſent Verglei die gerictlige Befätlgung er 
halten Hate, der Beſchlaß übrigens mit dem VDetglelche 
am 7, f, Mis. an kas Gerlchtodrett angeheftet wer 
ten wird. 

Beuteräbaufen, am 17. März 1855. 


Könige, B. Landgericht Leuterähaufen. 
Dre Lönial. Banbrichter: 
ER. 2905. Heim. 


2094. [22] Befanntmachung. 


Mbfententuratel über Johanu Geerg 
Reblen von hier Betr. 

Der Reotbgerbersfche Jehann Sterz Meblen von 
bier hat das 7Ofte Eehemdjahr Tämgft überfärliten und 
wirb felt mehr als 40 Jahren vermißt. 

Für deuſelben IR mod ein DVermözen von circa 
250 fi. vorhanden. 

Es werben nun er ober feine lezilimen Dettenden ⸗ 
ten unb alle biefenigem, welde anf biefes Bermögen 
Ferberungsanfprüge zu machen haben, Hemit anfarfer- 
dert, Ähre vepfalliigen Aniprage binnen 4 Mona 
ten um fo gewifier geltend zu machen, ald font Joh. 
Georg Rehlen für verfollen erklärt und fein Dermds 
gen am feine nähen erbbereätiaten Derwandten ohne 
Kautlon Hinansgegen werben würte. 

Nörblingen, am 20. März 1855. 


Königliches Landgericht Nörblingen. 
@.R.2082. Schulz, k. Landrlchter. 


20. Bekanntmachung. 

Das Eommerfemetit 1855 beginnt am Hiefiger 
Unlserität am 16. Mpril, ven meldem Tage an 
die Anmeleungen zur Immairkculatten anter Beibringung 
der verfäriftsmäßtgen Zergniſſe Innerhalb ber dur 
$. 2 ter Sapungen feflgefepten Weiß, das hehe fpir 
tens bis zum 23. April einfhlüfiig, ver dem 
Eöniglihen Unioerftäts- Erereiariate zu geſchehen haben. 
Der gleiche Lrrmin gilt gemäß $. 4 der Bapuugen 
für die Ermehralinfeription ber (dam immatricalirten 
Stutirenten, 

Diüngen, den 4. Aptil 1855. 

Dr. Arndtée, . 3. Hector. 
Dr. Ridter, Geentär. 





2107. Wefanntmachung. 
Rah ber vorgenommenen Verloofung femmen ven 
den Sänflturfanten, welche der Ragiſttat ter Morflatt 
Au Behufs der Bericheigung bed Kauſſchillinge für die 
Peigenfialt daſelbſt amsgeftellt Hat, nunmehr am bie 
Meibe jer Zahlung unb zwar: 
1) vom bunjenigen, teren jebe über 500 IJ. ausger 
Rent if, vie mt den Mummın 178, 162, 178, 
166 und 177 beyeidieien, und 

2) von tenen, deren jebe über 100 A. andgefclh 
id, me mit ben Bummen 210, 219, 235, 
240, 228, 187, 238, 184, 215, 212, 192, 
200, 213, 198, 229 bepelchneten. 

Wer alfo eine ſoiche Ghuldurfunde, welche mit 
einer der angeführten Nummern bezeichnet If, befipt, 
dat dieſelbe mit ben vazu sehörigen Sinsabfhnitien 
bei ker" Raffa der Lelhanſtalt im ber Borftatt Mu zu über 
geben, und bie entfpredienben Beträge balür in Empfang 
zu mehmen; beam vom 1. Maid. J. fintet eine 
weitere Berzinfung biefer Echulturfanden nicht mehr ſtaut. 

Din 7. April 1855, 

Der Magiftrat 
der Föniglihen Haupt- und Refivenzftabt 
Münden. 
Widder, Bärgermeifter, 
GR. 17989, Meigert. 
2m. Befanntmachung. 
MBearentarif betreffend, 

Mit 15. I Mits. tritt bei der Fönial. bayer. 
Donau» Dewpfſchifffahrt elm mewer, vom höchfier Gtele 
genehmlaitt Waatentarif In Wirffamtelt, welder nam 
hafte Brodtermäßigunsen gewährt: umb werauf bas 
hanbelireltente Purltum Ylemit mit bes Bemerfen 
aufmerffom gemadt wird, daß tiefer Tarif arbſt dem 
Beringungen über Brnüpung ter Dampfheote gegen 
Bezahlung ven Hefiger Gauptzeitungs + Erperition zu 
beziehen Hit, 

Re enäturg, ben 7. Aptil 1855. 


Könige. Betriebsamt der Donau- 
Dampfſchifffahrt. 


Graf von Meigeräberg. 
En. 1138. 











2083. Bekanntmachung. 

Berloßenihaft des Beorg Felleaſtelu, 

kp. Ehneitermeifter von hranfenkeim beit. 

Ferkeramgen an den geringen, muthmaßlich über 
(Sufzeten Nahlaf des Mubrifaten find bei Etrafe ber 
Rigtberätichtigumg bei Auselnanberjepumg tesfelben am 

Mittwoch den 25. April I. 38. 
früß ® Uhr 

tahler anzumelden. 

Das zu 405 fl. elngemertgete ImmobiklarVermös 
gın wirb am 

Mittwoch den 18. Hpril I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem MWirtbehaufe gu Granfenheim unter dem 
dort belannt gemadt werbenben Berinaniffen äffentlich 
nerfelgert, wozu Girihaliehhaber eingeladen werben, 

Brihefsheln, ven 5, April 1855 

Königliched Landgericht Blſchofsheim. 

Der fünial. Landrichter: 

G..Ne. 5124. Eyſſel. 


2012.[25] Ein geprüfter Kameralpral: 
tifant lud ale Obderfäreiter oder Behilfe bei einem 
fgl, Mentamte eder als Menden bei einem fzl. Bande 
grreidte eine Sie It. 

Briefe sub U. Z. beſergt die Ervebition d. WI. 








026 
Pfandauslb ſung 


und 


Berfteigerung. 

1950. [35] mittwoch ben 18, Mpril 
1855 if ter Iehte Termin zur Muslöfung ber Bfänter 
von tem Monate März 1854, und jmar ven 

Miro. 44,561 bis 53,665. 

Die Pfänder fünnen täglig in wem gewähntiäen 
Burcauflunden Ber: und Macdmitiags verfept, umge 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am Nachmittage 
bes oben bejelchneten Tages Findet feine Pfandumſchrel ⸗ 


bung ir Ratt. ; — 
t . { 
— ——— * — 
Münden, den 31, Wär, 1955. 
Königl. privllegirte Pfand u. Leih-Anftalt I. 


der Stabt München, 
Karl Bronbeiger, 
Mogitrassrark, 
Oflenbeunner, 
Kontrelcur. 


Mannep , 
Raffller. 


200. MWelanntmachung. 


(Die Wieterbefegung der erleriaten 
Ulten Bfarrfele an ber Rinde zu 
Set. Jatob zu Nämberg beir.) 


Dom 
Magiftrat ver k. b. Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemadt, daß bie Illie Blarrfiche 
an der Kirhe zu Get Jaleb tabler, weiche mit Mus- 
ſchluß ber Perfonol » Haflien umb der Depüge aus tem 
Beigrftupt im Wangen 778 fl. 13, fr., nämlich 





aus bem Kirchen Bermögen 400 fl. 
Anſchlag ter Mmtswehnung 100 fi. 
Etolgebühren 242 fi, 58'4 fr. 
Kergendreier . 35 A. 15 Me. 


728 A. 184 fr. 
erträpt, erfetigt IR. 

Die Wirterbefehung dieſet Etelle erfolgt auf Pri- 
fentatien eo Magifirets mach elngekolter Erinnerung 
des Golleglums der Bemelndeberehmägtigten und bes 
Rirkenuerflantes, 

Es werden demnach ale Diejenigen, welde ſich 
baraın bewerben welen, biemit aufgeforkert, ihre Bes 
füge binnen 4 Wochen von heute an, ein 
fad , mit Angabe ihrer peejönligen Verbältnifie, der 
Lebene umb Dienſtes · Jahre, danır Beifügung legaler 
Befählgungs+ ud Erumunts-Zengniffe, namentlih eines 
verſchloſſenen Gonfterlal » Beugnifies über Würbigfelt, 
babier einzureihen, 

Es Tönen jereh nur folge Bewerber berudüchtigt 
werben, welde wenlaftens tie Mnflelungs +» Brülunger 
Mote: „Sehr gut“ erhalten eder in ber Folge ſich 
erwerben haben. 

Zugleid wirb bemerft, daß +6 wünfgensmerih fel, 
daß die Bewerber eine Probe ⸗Prebigt In ter Kircht zu 
Set. Zatob dahier abhalten. 

Nürnberg, am 4, Mpıll 1855, 

Die beiten Bürgermelfiee: 





v. Wächter. Hilvert 
ER. 11200 Duchl, Eık. 
2085. Befanntmachung. 


Der Mebaergelele 
Grorg Michatl Klent vom bier 

wid eine Meife In die morbamerilanifhen Freiftaeten 
unternehmen, wehhanb allenfallige Anfprade am bes 
ſelben binnen 14 Zagen bel Mermeibung ber 
Midberudächtigung biereris anyabringen And, 

Reibenburg a/ihr, ben 5, April 1855. 

Stadtmagiftrat 

@:Rr. 3217. Scharff. 


teuer @ifenbahnfahrten : Plane sem 5. 
April an mit Sofem+ Anigiup find zu haben im 
der Expetition bieies Blattes. 








0. Wefanntmachüung. 

In ter Verlafienfhaft tes Ehlefbenrfiglaten $äre 
fer zu Tredeu ſteht Im Felze BRuqulütlon des töntgt. 
Kreis» und Gtadtgerihte Sayrtuih zum äffentkicen 
Berkanfe dee Mehliarnahlaffee, beichend im einigen 
Eildrimaaren, geriäteten Betten. Bette und Tifwelßs 
sing, Lelnentuch, Kieivungefäden une fonfigen Bios 
dillen, auf 

Mittwoch den 25. Hpril e, 
Vormittage 14 Uhr 
und bie nädffolgenden Tage in Iveco Eredau Termin 
an, mezu fih eine Gerigielommifien Lortfeldf «ins 
finden wir. 

Baplenzsfähige Sirihliehhaber werben mit dem Des 
merken diezu eimgelaken, bafı ber Hinſchlag nech Mohr 
gate der geſehllchen Bellimmengen, jedeh serbeattlig 
der Genchmigung dee Erbetntereſſenien erfelnt, 

Hiebel werben yualeih die Nadlahlhufner yur 
Gingablung ihrer Schuld innerhalb eines Wier: 
teljahres son heute am unter Androfung der Klage 
Relung aufseforbent, 

Gudlich werben bıkufs ker Feſtaellung ber 
allenfelüge Wläubiger zur Blauitirung er erde 
ihrer Borterumgen, In ſo weit folde ne nicht degtän⸗ 
bet ſiad, auf 

Donnerftag den 1®. b. mes. 
Vormittags ® Uhr 
hleher vorgelaben, wierigentalis auf Yirfelben Bei Mass 
einanderfehung biefer Berlaffenfhaft Feine weitere Rits 
ht genommen werden mwürke. 
Röniglicpes 8. April 1858. 
igliches Landgericht Pottenflein. 
E.M. 4722. Schum, t. anprigter — 


2041. [26] Bekanntmachung. 


Die ledige Maptalena Barbara Wenſt von Sam 
bübl, gehoren am 12. Märy 1828, mil fh In Mor 
amerifa nieterlaffen. 

Mfenfelfige Anfpräde am biefelte ſind bei Bermel: 
kung fpäterer Rictberädichttaung 

am 17. April db. 38. 
dahier ampumelten, 

Neuftabt a /A. ben 17. März 1855. 
Königliches Landgericht Meuftadt a/ A. 
Bibel, t. Lanbrigter. 

EM. 7124. Biefmann. 





1924. (25) Im Berlage ter Koh, Deſchler⸗ 
(hen Buchttuderel in ter Münhener Doritavrı Au 
it fo eben erihlenen, umb kur biefeibe, ſewle durch 
Pilon & Comp. In Mussturg zu bezleben: 


Die Bedeutung des Balkens im 
menfhlihen Hirn in Anatemiicher 
und Parbaloniicher Beztehung von Pr. 4. 
Förg, k. PVrofeffor in Mündhen. Mit 6 
Tafeln Abbildungen. 15 Drudbogen ftarf 
in Holio-Format. Preis fl. 4. — 


Flüffiger Dampf: 2eim, 

ein neuere für Bemerbe und Fabtiten in Holy sc. ar. 
fchr »orihellhaftes und Irguemes Mabrlfat, fana ohne 
Auftechen zu jeder Zeit benügt merken, beüpt eine kem 
rmöhnlidhen Beim leide Binbekraft, verbiebt miht umb 
läbt Äh für lelchtere Arbeiten dur warmes MBefler 
serbünnen. Grine Winfahe Zubereitung Tann ſewehl 
da Großen fabritmäpig. als auch Im Kleluen ehnt bes 
fondere Ginridtumg im jerer Hausbaltuug geſchehen und 
Hefert ein mehlfelles Brobaft, 

Proben werten prgen ftanfirte Zufendung ven I0 fr. 
abgefantt, au wirb tie Bıreitangsart gegen ein ganz 
billiges Honorar miligeibeilt. 

Werd. Lug, Helymarlt Rro, 24 


2101. u Endwigsdnrg, K. Württemberg. 








Die älteren Motzlteln des Distkumd Fre ying men 
Dr. Martin 9 Deutinger, 3 Bre. [hin gebunden, 
1850, find zu 5 AM 30 kr ju serfanfen D Ye. 





2109. Herrmann & Schmann sus Berlin sehen die Leipziger Meſſen mit elnım 
Bagır ven Wacstuchen jeglicher Ort, fowie won gemalten und bedrudten Fenſter⸗Rou⸗ 


leaux = 1 =. 


Stand Katharinenftrafe Nro. 22571. 


age In Berlin, Rönizt. Gauſchale Neo. 3. Lager in Frankfurt a /O,, Blihefär. 20 Dperftraßenede, 


SE” Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud ven Dr. G. Wolf & Sohn, 






a Ne 
' erimilten IL i m. 
von Woited Bnaden 5 von Pfalgraf bei Mteln, Herzog 
. von Bayern, Branfen und in Gchmaben ıc. ıc. 
Wir baden in der Brmägung, daß ber durch Unfere Ber- 


ordnung vom 10. Juni 1850 fegeiegte Berrag für die nad $. 13 bed 
Heerergängungd-@efeges vom 15. Auguft 1828 zu leitenden Kautionen 
ald zureichend nicht mehr erjcheint, nah Bernehmung Unieres Staau- 
rathes beſchloſſen: 
unter Abänderung Unierer Verordaung vom 10. Juni 1850 den 
Berrag ber nah $ 13 des GHerrergämzungs«Wejeges zu leiten 
den RKautionen auf die Summe von 1500 fl. — ein Taufend 
fünf Hundert Gulben — zu erhößen. 
Unfer Gtantsminikerium des Innern iſt mit bem Bollzuge gegenmwärtir 
ger Berorbnung beauftragt. Münden, den 9. April 1855. 


Mar. 
iglihe Aller höch de Ber» Graf von Reigereberg. 
on Auf Königli Alerböhften Be- 


orbnung. Die Kautionen mad 
$. 13 dee SHrerergänzungegefepes febl ter General»Sefretär Mi» 
nifferiafrarh @pplen. 


betr. 





Ge, Maj. der König Haben Sich vermöge allerhöchſter Eniichlieh- 
ung vom 18. März I. 36. afergnäplgft bewogen gefunden, dem Dberfls 
Heutenant im f. 19. Infanterie Megimente König Johann von Sachſen, 
Giguund von Merdel, in Nüdfiht auf feine mir Beirehnung von 
fünf Feldzügen fämfitgjährigen ehrenvoll geleiſteten Dienfe daß Ebten- 
Kreuz bed Fönigl. Baheriſchen Bupmigd- Ordens zu verleiben. 

Se. Maj ter König baden Sich vermöge allerhöchſter Entftlieh- 
ung vom 23. Mär, I. 36. allergnäpigfi bewogen gefunden, dem kaiſer - 
Uch ruiflihen Kammerherrn und wirklichen Graarsrathe, Brafen von 
Nefjelrope, das Groffrenz bed k. DVerbienfi-Orbens vom heiligen 
Michatl zu verleiten. 


Dad Bad Brüdenau und feine Sellquellen. 


Das Bad Brüdenau — Im unterfränfifhen Kreiſe des Königreiches 
Bayern unmwelt der Straße von Würzburg nah Bulba, und 20 Gtun« 
den von ber erfleren, 8 Stunden von der legteren Stadt entfernt ge» 
legen — nimmt »ermöge der Heilkraft feiner Quellen und ber zum 
Gebrauche berielben ui rer insitungen, bann wegen bed Meijed 
feiner Umgebungen und Anlagen, fo wie dur die Annehmlichkeiten, 
welche in einem großarıigen Rurfaale, in comfortablen Wohnungen und 
guter Bewirthung dem Bejucder geboten werben, eine bervorzigente 
Stelle unter den Bädern Deutſchlande ein. Im einem fl binzgiehenden 
Kbalgrunde, melden ber forelenreite Sinnflaß mit felnem klaren 
Bewäffer in ſchnellem Falle durchſchneldet, während an heifen Geiten 
eine zur Luſtwandlung und zu weiten Ausflügen labende, bis zur vollen 
Höhe mit herrlichen Cichen und Budenbefländen bewaldete Bebirgd« 
kette mit verſchleden geformten und an Musfihr reihen Kuppen fort« 
läuft, worunier der 2025 Fuß bohe Dreiſtelz maleriſch bervorragt, Tier 
gen 900° über der Meereöjlähe und °, Giunden vom Städtchen 
Brüdenau entfernt, von dem flerö frifhen Grün der uufe und abwärts 
den Sinnfluß begrängenden Wirsflähen umgeben, die dem Staate ald 
Bigenttum angebörenden Kur- und Wirıbihaftögebäude des Bades. 

Die Trefflichfeit ber entdeckten Heilquelen, jowie bie Vorzüge ber 
gefunden, flärfensen Luft und ber das Auge erfreuenden Umgebung 
veranlaßten ſchon bie früheren Landesherrn, bie Fürſtbiſchöfe von Bulde, 
auf diefes Bad ein befonderes Augenmerk zu richten. 

Der Fürſt Amand (von Bufed) lieh im Yahre 1747 die Brüden« 
auer Duelle ſaſſen und biefelbe mit den zu einem Turmäßigen Ge» 
brauche erforderlihen Anfalten umgeben, indem er bie angrenzenden 
Wieſen erwarb, ben fühlihen Abhang des Hartwaltes zu einem Kur« 
garten ummantelie, Aleen pflanzte und endlich flchen neue Grbäube 
zur Auſnahme von Kurgäften einrichtete, 

Gegenflanb befonderer Pflege und Obforge war hierauf daß fo 

rändere Bad für den durch feine hobe Cinſicht berühmten Bürfbiicgof 
einrich VIIL (von Blbra). Diefer lieh von der Stadt Brüdenaunah 
dem Babe bie no beflebende Straße bauen, vermehrte und ermelterte 
die für den Zudrang von Kurgäften nicht mehr ausreihenden Gebäude 
um ein Beträchtliches, und veranlaßte im Jahre 1774 die erſte Kemiiche 
Unterfugung ber Quellen bes Brüdenauer Bates, welches er zu jeinem 
Sommer- und Lieblingsaufenthalte fich erloren hatte. 

Aueln erſt mahdem Im Jabre 1816 ter Bezirk Brüdenau unter 
die Hobelt der Krone Bahernt gefommen wat, erlangte das dortige Bad 
durch die dem Rufe feiner Quellen und Umgebung entfprehende Aud- 
Rattung, mit welcher der hohe Aumffinn fomie bie Vorliebe und Mur 
miflgenz bed Rronpringen unb nadmaligen Rönigd Ludwig von Viper 
dieſen felnen langjährigen Lleblingseufenthalt während der Eommersd- 
zeit bedacht haben, bie dermalige Bereutung, melde basfelbe in die 
Bat der vorzüglihften Badeorie Deutichlanhs einreibt. 

Im Jahre 1823 wurde das bisher einfödig gemefene Bathaus 





Beilage zu Mr. SG der Weuch Münchener Zeitung. 





Iein fegt, und am keffen PR — — — 


11. April 1855. 
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IShub tiefes mit 3 Grodwerfen maflln aus Grelnen erbain, 
Dapfelbe enıhält große Mefervoird für Has Waffer einer Jeren Her brek 
:Daellen, welches durch Möhren zu ben 17 Badezimmern gelelter wit, 
in melden der Babente nah Beliesen datſelbe einlaffen unb bie eni- 
ſprechende Temperatur bed Badewaſſette jeberzeit herbeiführen Kann. 

Zugleich find alle Vorrichtungen zu Tropf⸗ Megem- und Gturjbä« 
bern, zur ab» und auffleigenten Douche und insbeiondere zum Gebraud) 
ter fo wirkfamen eifenhaltigen SEhlammbäder getroffen, 

Im zweiten Stedwerke dieſes Bebäures befindet fih ein Komver- 
fationdfaal, auch enthält dasfelbe außerdem noch 35 Gobe und in dem 
Winkeln beſonders große und die ſchönde Ausflcht gewährende Zimmer. 

Die drei Quellen erblelien im Jahre 1827 eine neue Baflung, — 
die bereits beftantenen Anlagen aber burd ein Netz bequemer und an« 
mutbiger Spazlergäinge in ber ganzen Umgebung auf flunbenfange Ent» 
fernung und bie zum @ipfel des Dreiftelges, ſowie durch Auskauung 
und Gbnung vieler ſchön gelegener Piäge des Hartwalbes, melde mit 
Nubebänfen verjehen wurden, eine aniehnlihe Ermelterung. 

Dem einzigen Berärfniffe, welches neben dieſen umfaffenten Ver- 
befferungen und Berfhönerungen für bie ſtets wachſende Anzabl ber 
Beſucher noch fühlbar fi zeigte, wurde enbfih im Jahre 1833 das 
durch abgeholfen, daß ein Im großartigken Sthle erbauter Kurfaal zur 
Gröffnung kam. 

Diefer impofante Bau, von gehauen Sandſteln aufgeführt, ragt 
über tem Grün ber Wiefen und zwiſchen ten vielen ſtatilichen Kurge- 
bäuten aus der Mitte bes Thales empor mit einer Länge von 172 
Schub, einer Breite von 116 Schuß, und bi zum Geflmfe bes Daches 
einer Höhe von 57 Schub. 

Ringe um benfelben Gerum, auf dem Unterbaue, zu welchen von 
den Allen des Kurplaped aus eine große Freitreppe führt, während 
befjen Gewdibe fer Kühe, Keller und Vorrathekanumern bie nöthigen 
Räume und Einrichtungen enthalten, läuft ein 540 Buß langer, 272 
Buß hoher und 11 Buß dreier Gäulengang, der nah allen Selten hin 
bie fchönfte Ausſlcht bietet, und aus dem man am ber Morberfelte durch 
rei Bogenöffnungen in ben durch 16 große Wenflerbögen fein Licht 
empfangenden 47 Schub hoben prachtvollen Sail gelang, Diefer ſelbſt 
entbält mehrere Bogen und es ſchließt ſich an benfelben bad Krebeng- 
Zimmer und ein Geſellſchafig⸗ und Spelſe ⸗Saal an. 

Bu ten beftehenden Hellmitteln wurde enblih Im Jahre 1848 no 
eine Biegenmolfenanftalt geffiat, zu deren Empjeblung lediglich 
bemerft zu werben braucht, daß bie Molken, welde die Berbindung mit 
der Brunnenfur und namentilch dem Ginnberger-Wafler mit Erfolg 
getrunfen werben Fönnen, von einem eigen® engagirten Gchmeljer an 
jedem Morgen frlſch Sereiter, die Zegen ſelbſt aber auf den om auß«- 
gezeichneten Kräutern reihen Walowiejen des Drelſtelzberges geweldet 
merben. 

Die Kurzelt in biefem zur Belt auf Königlige Regie beiriehenen 
Babe mähr: regelmäßig vom 15. Yuni bis 15 Sept. 

Der E. Lundgerichtearg: von Brüdenau bat während ber ganzen 
Babjalfon feinen Wohnflg im Base ſelbſt, welches im Uebrigen be» 
süglig der unmittelbaren Verwaltung und Bewirthſchaftung unter eine 
eigene, ber f. Meglerungt-Binang- Kammer von Unterfranfen unterges 
orbnete, Inipefiion geflelt iſt, bie über ale einflägigen Verhältniſſe 
Aufihluß zu geben hat. 

Die verjiedenen Gehäuse entbolten 160 für Aufnahme von Frem⸗ 
ben und @äften wohl eingerichtete Zimmer won verſchledener Größe. 

Ale Preije And in einem za Jedermanud Ginfiht angebefteten 
Tarife firirt, und nur bie Größe ber zu verabrelchenden Trinfgelter ift 
dem Belieben ber Gaͤfle üserlaffen. 

Nur was bie Preiie der Hauptbebürfniffe anbelangt, möge hler die 
Bemerfung fehen, daf der Mierbzins eines Bimmers per Tag 1 fl. 
bla zu 20 fr, bie Tore für ein gemößnlies Bad 24 fr. und jene 
eines eljenbaltigen Schlamm- oder Doudebates 30 fr. beträgt; daß 
ferner der burd feine Reichhaltigkelt und Büte befannte Mitagstiich 
an ber erſten Rurtafel für die Kurgäfle 48 fr, koſtet und bie trefflich- 
lhften, größtentheils aus dem Kofkeder zu Würzburg bejogenen Weine 
rein und unverfälſcht um bie entſprechend billigſten Preife abgegeben 


werben, 
ESchluß folgt.) 


7 Regenöburgd Raturfchönbeiten 
und 

Megenöburgd Runftdentmäler und Kunſtſchätze. 

„Regensburg liegt gar fhön*,. fchreibt Gothe, der Hobe- 
priefter der Natur, in feiner italienifchen  Meije vom Jahre 1756, „die 
Gegend mußte eine Stabt herioden.* 

Was würte der Dichterſürſt Fagen, menn er tiefe Statt jept fähe, 
umgeben von den Geſchenken aus Bloren's und Bomonen's Reider, 
welche fle dem edlen Sinne ihrer fürſtlichen Wohlthäter, Kari Ans 
felm von Thurn und Tarisd, Karl von Dalberg unb indbe- 
ſondere In nereſten Zeiten dem erhabenen Sinne ber drei Könige 
von Bayeım verbantt ? 


Wie würbe er flaunen, Wante er die Vracht bes von Sr. Möfenär 
dem Könige Lupmig Il. nah dem Ideale feines erfien Baumeifters 
Rubivig wieser erweuerten Domes fehen! — 

Bean gefühlvole Reiiende blos den Naturfhönhelten, welche Ree 
genäburgs Umgebung in Fülle barbieten, hulbigen, und bie üppigen 
Bluren mit dem lieblihen Hainen, Hügeln und Bergen, beren Mitte 
Bäche und Quellen hell wie Kryſtall bel durchſchlangeln und von deren 
Bructbarkeit fon 'vor 1100 Jahren ber Kirchenfürſt Aribo von 
Brepfing fang, fo merden gelebrie Relſende außer den Genuß der 
Narurfhöngeiten über bie Menge der berslichfien Dentmäler haunen, die 
Ad im Innern der Stadt aud den Bau-@pochen ber Römert und unferer 
deutihen Ahnen erhalten haben. 

Noch weiß man die Stätte, wo in Et, Emmeram dem römiſchen 
Kriegägotte geopfert werben mußte, unb bie Orte zu zeigen, mo 
auf tem Kornmarfıe Juno, die Königin bes Himmels, ihronte, bie 
römiſchen Kaufleute ihrem Bote Mercur MWeibgeichenke barreichten, 
wo ein junged Bhepaar den Huldgättinnen ex Volo ein Denfmel 
mweibte; ja noch bewahrt man in dem Domfreuzgange bie Statue 
Yefjculap's mit dem Schlangenſtabt und einem Hammer, ber in einem 
Bormerf des Castrum Regino aufgefunden wurde. — 

Pit Freuden werden die Wingebornen, die der Topographie Megend- 
burgd Funbig find, ſolchen Reiſenden bie noch nicht vertilgten Umriſſe des 
in’s Duatrat gebauten Eaftrums,, inebeſondere die Leberrefle der rö« 
mifhen Stadtmauer Hinter dem alten Dom, dem vermurblicden 
Gıpitollum und im Garten bed kathol iſchen Geſellenhauſes, — ben 
dm, Wachtthurm mit dem in feinem Innern befindlichen bau- 
Gigen Schlauche, — bad Vrätsrium an ber Mereröhaflel, — dem 
Aaquäduecte in der Badhgaffe, — das Bollum in ber langen Baller- 
firafe, — ben rdöm. Markt (forum) unweit des Rathhauſes, — die 
söm. Xhore: porta ([oeni am hoben Laden, (no „an ber Heuport* 
genannt), porta aquarum am Kranid, bie portla decumana 
bei dem ebemallgen nackten Gerrgotte zeigen. 

Diejenigen, welche noch feine unterirdiſche Kirche (Crypta), worin 
die Chriſten aus Bucht vor ben heibnifchen Mömern heimlich ihre 
Gotteörlenfe verrichteten, gefehen haben, mögen ſich kiefertwegen an 
die gefälige Frau Wagner, Gtatibauerin an der Halleruhr, der ebe= 
mallgen porta orientalis der Mömer, wenden, melde ihnen nad 
kurzem Aufſchube mit einem Lichte in ber Hand dieſelbe au Öffnen fich 
Beeilen wird. Stcht Gäulden flüpen bad keilige Gewölbchen. Eine 
ähnlige Crypta mit einem Kirhkofe (Catacomba) entredie mon 
vor mehreren Jahren In bem Ganonicalboje, worin bie bermalige Ras 
pelle zur Mutter Gottes in der Länge ji befindet, Die große 
Begröhnipfätte ber Römer jeibft aber befand fi anf der Em« 
meramer-Braiten vor dem Weibfanctpeter- Thor, vermurhlich 
gleichfals ein Abmerthor, woſelbſt noch vor wenigen Jahren meıf- 
mürbige römiihe Denkſteine ausgegraben wurden. Ridt minder muß 
au vor bem DOftentbore, von wo die Mömerfirafe über velera 
casira (Viditer) nach Serviodurum (Straubing) audlief, ein römiſchee 
Bormwerk geweſen fein, weil man um Ait-Sft. Nikola fo viele röm. 
Alteribämer entbedt hat und noch immer auffndet. 

Share, ba von ber Stadt ber Juben, bie mit den Mömern 
ſich gleicheitlg hier mietergelaffen Gaben, außer bem Häuschen bed pro» 
teſtantiſchen Gantord, alchte mehr Bid auf unfere Zelt ſich erhalten bar ! 
Sıönde bie alte Synagoge no, fie mürde nah dem römlſchen 
Baritkurme das Alteſte und zugleih fhönfle Denkmal ter damaligen 
Baukunft fein. Dermalen nimmt Ihren Baupla bie proteflantijdhe 
Neupfarrkirde, chedem zur ſchönen Maria genannt, ein, Dieb» 
rere Stüppieller berjeiben Ans mit noch ſichtbaren bebräifhen Grab⸗ 
feinen aus bem 1519 zerflörten Friedhofe erbaut. Diele ebedem bei« 
nabe das Drittheil des ıdm. Kaflels einnehmende und bis 1519, dem 
Jahre der Berfagung der jüblihen Gemeinde, mit Rarfen Ningmauern 
und mit brei Thoren, moron jenes bei den Muguflinern bie rö« 
mifge porta occidentalis gemejen ift, endlich mit einer Por- 
tula Judaeorum verfebene Stadt, barg, wad man erfi im XVIII 
Jahrhunderte entdedte, im Innern nad der Kreuz und Duer sömifde 
Souterraind, worin viele römifhe Urnen, Lampen und Beräth- 
(haften u. f, f. gefunden wurben. 

Obgleich Regeneburg vielfach eingeäjert wurde, fo hat fl ben» 
noch aus den Beiten der Agtlolfinger, Berzoge von Boloarien 
ein Dentmal ihrer chriſtlichen Geflnnung erbalten; ih meine den 
alten Dom zu Gt Stephan, ein plumpes Gebäute aud dem 
VII. Zahrhunderte mit feinem merfmürbigen Altarfleine von vieleicht 
no früheren Jahren, dann bad alte Münfler mit dem Kreuggange, 
ein Aggregat mehrerer Baumelfter fräherer Yabrbundertä, in deſſen 
Miumen Ah dad Maufoleum bes zuerft im Dome begrabenen Bis 
ihofs Hartwid IE, eined @rafen v, DOrtenburg (+ 1164) und 
die römiihen Monumente befinden, 

As ein Baumufter des XII, Jahrhunderts rühmen große Künfler 
die alte Dompfarrfirhe zu St. Ulrich zunächt on dem Mir 
merthurme mit einem Geläute aus dem bödflen Alter. Won bier weg 
nad einer kurzen Wegfirede durch deu ehemaligen Friebhof der Dom- 
vfarrei präfentirt ih dem Bejucher bie Kirche des [Äfularifirten Brauen« 
Rlftes Niebermünfler mit zwelibürmen ; eine ſehendwürdigt Kirche 
vol von Ultertbümern jeder Art, beionderd von Mltarbiltern aus Mei- 
ftetſchulen. Slebel wole man nicht überſehen den Kreuzgang, in 
weihen die Stifterin und erfte Bürftin-Asılfin des Brauenfichers, die 


Serjogin Fudtth von Bayern (960) begraben Uegt, mir Bier 
Brabftärte be& bier ine Jahre 707 verfiorbenen Biihoid Grhar b, 
ein Denfmal aus dem Anfang bes 14. Jahrhunderts. 

Denn dann dem Beiauer no Muße erübrigt, ſollte er au bie 
in eine Mauthhalle verwandelie Minsritenfirde, ein im erbabenen 
Style erbaured Gebäude, doch deshalb eines Blides mwürbigen, weil 
barin fi bat EGrabmonument des berühmten Predigers Ber 
told Lech (4 1272), eines gebornen Megentburgers, befindet, ber 
son Bergen und Bäumen berab in ber Sprache eines Geraph oft 
100,000 ja einmal 200,000 Zuhörern das Wort Gottes vortrug, dann 
von baber alten Kapelle juellen, vor beren nördlichen Portafe- ibm 
ſoglelch zwei Gteinbilter aus dem VI. Jahrhunderte in bie Augen 
fallen werben. Sie Kellen bie Beichte vor, bie eim vornehmer Bojsarler 
(ob nit Herzog Theodn felbfl?) einem Vriefler (Biihof Ruper t 9 
ablegt. Innerhalb des Portals aber befindet man fig bereits in der zu 
Ehren Juno's geweiht geweſenen Gögenfapelle, die obiger Biſchof Ru- 
pert im eine chriſtliche, bie macıberige Hoflapele der Agllolfinger Ger 
zoge, deren Meflden; (jept die bayeriihe Mauth) im. ihrer Nähe Tag, 
umgewandelt und woſelbſt er ben Herzog Ibeobo, die berzogliche Far 
milie und ben Abel des Landes getauft Bat. Noch wil man ba den 
olten Taufflein vorzeigen; auch fagt man, dafi ein Mariensild, vom 
Grangeliften Lucas gemalt, ebedem darin verekrt worden. Sehent⸗ 
würdig find noch bie in bir Gafriftei aufbewahrten Kirhenihäpe, ins⸗ 
beiontere goltfloffene Kleidet bed Kaiſers Geinrich bes Heillgen, 
ded Stiftero, und der bl. Runigunbis, feiner Gemaklin. 

Belegenbeitlihh des Weges neh Obermänfter, desgleichen kin 
ehemaliges Meiheftift für adelige Damen, mit dem fiolire fichenten 
Thutme aus dem XIII.und einer gropen Glode aus dem XIV. Jahrhunderte, 
kann bem Grabmahle ber Brifterin, der Königin Hemma (+976) 
nebſt andern febenewürbigen Gpitaphien und Altarbildern türfte ed 
loßnen, auch in ter St. Gafftans-Rirhe, eine zum Gıift ber 
alten Kapelle gehörige Vfarre (laut Inſchrift der mörklichen Mforte: 
„prima Ratisbonae Ecclesia et civium Parochia“ einen 
kurzen Blick zu merfen. 

Auf dem Hochaltar, wo ehedem eine Geidnifche Gotthelt aufgeftelt 
war, prangt jept die verloren geweſene „Ichöne Maria“, und Pfreäfos 
gemaͤlde tm rechten Seitenſchiffe fellen Szenen aus der 1. 3. 1919 m 
Regenaburg Aaitgehaßten Fudenverfolgung, und der- herrlichen. Ehren- 
reitung ber aus ber Meuenpfarre verfloßenen „ihönen Maria* bar. In 
ihrer Nähe Rand noch vor 1519 ein Judenibor nebſt Tharm. 

Biner längeren Umſchau betürfen Runftreliende Jedoch. fobald fle 
bie Pfarrfirhe von St. Gmmeran und ihre Umgebung zu der 
fibrigen gebenfen. 

Schon von Weitem verfündiget ber vom ſchwaͤrzen Duadern er= 
baute iſolirt ſtehende Turm mir herrlichen Geläute den hinter ibm 
verborgenen unerf&örfligen Schag von Antifen aus den fernflen Zeit⸗ 
altern un, dem von jeher ale Kunflfreunde zufrdmten: id; meine dag 
ehemaltae berühmte Reihefift St. Gmmeram, im XI. Jahrhunderte 
das Alhenae Secundae, gegenwärtig die Nejibenz ted Bürften 
von Thurn und Tarid, Durchlaudt, eined vorzüglichen Mäcen 
ber Kunſt, berorab der Baukunſt und der Wiſſenſchaflen. 

Ale in tiefem Stifte aus den Zeiten ter Nömer, der Agilolfinger, 
Kurolinger und ber beutihen Könige aufbewahrten Runfttenfmäler und 
Schäpe hier namentlih aufzuführen, dazu würde mir der Raum ge» 
brechen. Das auffalendfie Denkmal, dab man im Bereiche des Stiftes 
enttedfte, beflgt dermal ber hiſtoriſche Verein, nämli bie Büſte Ber- 
zog Aefflioe IL von Pojoarien, welden 8. Karl ber Große f, 
3. 788 vom Thron flieh; ein zweites Gteinbilb und zwar des Herzogd 
Arnold von Bahern (919) befindet fi jedoch in ter innern Mauer 
bes EUmmeramertbor-Thurmes eingemauert, und eim drittes gleihzeiti» 
as, Herzog Deinrihs Geffel genannt, In ber Borhalle zur 
Pfartkircht. 

Bleiben dem Beſucher Megendburgs nun noch einige Stunden übrig, 
dann verfäume er nicht, ben neuen Bauten ber fürfll. Mefldenz zuzu- 
eilen, — gewiß bie aritefioniihen Schönheiten des Kreugganges, 
die Pracht der fürflihen Bamiliengruft, entlih bie Reit« 
ſchule werben ibn lange Beit fefieln ! 

Bor feinem Abgange von dieſem klafſiſchen Geblete ber durch obi=- 
gen Arnold begründeten Neufadt Megensburg mögen die gelehr- 
ten Wanderer auch dem Vater unierer bayerifhen Geſchichte, bem im 
oben genannter Borhalle zuhenden Iohbann Aventin ein Ride 
Andenken weibhen ! 

Außer biejer alten Klofterkirche und dem alten Ratbhaufe mit dem 
Folterfammern, tem Befängnifie des ſpäter enthaupteten Brafen Schaf⸗- 
goiſch, det Mobellfammer umb den uralien Tapeien in ben Meidhsiälen, 
dann ben Mitterburgen ähnlichen Häufern, ald zum golbnen Kreuz, 
dem Nömling mit feiner in altdeutſchem Sthi erbauten Kapelle (jept 
die Krug'ſche Buchdruckerti), dem Hanns Dollinger Saal, end» 
li dem Grafenreuter Haufe mit feinen zwei Thärmen in der 
Grub, wozu au noch bad Haus zum Mieſen Goliauh mit vie⸗ 
len Ihürmen zu rechnen ift, haben fi im der Neufladt Ältere Bau 
benfmäler nicht mehr erhalten. Das älteſte, nömlih dad Rouzan- 
burgthor mit feiner berühmten Zwmölfboten- Kapelle und bas 
unfern gefandene, mit alten Waffen and Geſchoffen reich gegierte Bürs 
gerzeugbaus And längft mir alen Uintiguitäten verichwunden! Cine 
freie und breite Giraße, König Lubwigs- Strafe genannt, erſeht 


leht das 55 lange unb 135 A ug —— 
Krtiegsgotie gemil * r a erho ulbe 

d ibee Acich zebantes ae Haus. 
— —XRN en Hai * a wir’ die Fepflliche Ber 


Iegenheit nicht verfäumen, zuerſt ber im ber Nähe liegenden Domini« 
kaner«- Kirche-mie hrem ſchönen Vortale und hobem ‚Kirenfenfer, 
— der im Kreuzgange eingeichlojfenen Atberti« Kapelle mit bem 
bochebrmärtigen Lehrfuble und den mit JInſchriften verſehenen 
Bänten (1260) — von da weg den Alterıhümern bed über den Min- 
derbüßl liegenden Schottenflofter®, Inebejonbere dem Bortale 
der Kirche wir feinen noch nicht richtig erflärten arabifchen Bilbnereien 
unfere Aufmerfjamfeit zumenden, dann dem Innern ber Kirche 
und von ba dem alten Kreusgange einen Beſuch abflatten, und 
dann bie Fragmente eines neh älteren Kreuzganges bejeben, unb 
falls noch dem Beſchauer eine Stunde frei bleibt, und bie Rlofter- 
Bihliothet, die in Gaelifher Sprache die ſchähbarſten Hand« 
ſchriften beflpt, zeigen laſſen, und tann ber Erholung willen, vie friiche 
Luft und die freie Auefiht euf der Steinbrüde geniehen. 

Diefed rieflge Werk mit einer Unzahl von Sinnbiltern und Bafr- 
ztichen wurbe 1135 zu banen begonnen und 1145 vollendet. 

Wie mild und fanft beleuchten die Strahlen ber untergebenden 
Sonne im Wellen bie Hügel von Winzer und im Ofen bie Höben 
von Thumfauf, den mädıigen Breuberg mit ber St. Salva 
tord»- Rice umd bie hoch ttromesdte Walballa — und wie filter» 
bed ſchimmert nicht am Buße der Brüde hinter einem großen Gebäude 
bie Spige eined Tbürmchens hervor! — Dort iſt bad Et. Johannedr 
Kirhlein bed Bürgerjpitale; es Scheint gerabe, ald wollte es 
und zum Beſuche einladen, und ea lohmt fi beffen; denn das Innere 
des alten Kitchleins birgt, fo flein es ift, dennoch für Architekten viel 
febenewärbige Alterttümer, bevorab das kühn in die Höhe Arebente 
@emdlbe, das ſtets Bewunberungierntet, fo wie bie kurze, aber doch 
finntele in Stein gebauene Grabſchrift einer frommen Mohltbäs 
terin der Kapelle in Leoninifchen Werfen aus dem Ende des XI. 
Zabrbunderts, die von Außen bart ober der Grundmauer um bad Mon« 
tell den Preebbieriume läuft, (Mortf folgt.) 


Wiſſenſchaftliches. 


Die Serraimaufnabme rationell aus der Lehmann— 
fhen Theorie der Kerrainbarftellung, entwidelt: von 
Hermann v Shintling, Oberfilieutenant und Direftor 
Bed topograpbiihen Bureaus bes f. b. Beneral-Duvar 
tiermeifter-Stabed, füngſt im Berlag der Buchhandlung vom 
®. Franz zu Münden erichlenen, begreift im Weſentlichen die matter 
matifche Theorie ber Terraindarſte lung und ihre Anmendung auf die 
Terrainaufnahme, und if daher nidı alein von dem Gtantpunfte aus, 
ven der Hr. Verfaſſer hinfichtlich der mathemarifchen Beleuchtung und 
Nechriertigung der Lehmann'fchen Terrain» Zeihnung ver Augen hat, 
ſondern auch bezüglich des praktifchen Wertbes für diejenigen, melde 
mit folgen Aufnahmen von Terrain» Meliefs zu thun haben umb bie 
Art und Weije der Darftellung zu einem Gegenflante bed Gruriums 
zu mucen vweranlaßı find, ein fehr nupbringender Leitfaden. Ueberdith 
erjcheinen bie darin enimidelsen Grundjäge und die marbematifche Io» 
alihe Dirflelung ledem Bergzeichner, wenn er etmaß Qeblegenes und 
Brauhbares liefern wid, als unentsehrlige Hilfsmittel zur Löͤſung 
feiner Uufg ıbe. 

Diejes nüglihe Buch verdient baber In allen Inftltuten und An» 
falten, wo topographiſche Zeichnungen und Aufnahmen von Terrain« 
Nelieis beiäftigt werden, möglichde Verbreitung und kann in jeber 
Sinſicht zur Belehrung empfohlen werden. : 


Deutichland. 


Bayern, — + München, 10. April. Heute Vormittags 11 
Uhr Hat die feierliche Cinführung deo 1. Oberappellationdgerihhre:Pıär 
fldenten Friedrich Freiberrn von Wulffen in fein neues Amt durch 
den Töniglihen Staariminifer der Juſtiz fatigefunden. Derſelbe 
richtete hlebel am das in Gala verfammelte Perfonale des oberjlen Ger 
richtahofa und der Gtastsanwaltjchaft eine kurze Aniprache, welchet 
eine Erwieberungdtere bed neu ernannten Bräfldenten folgte. 


Rußland. 


Vbeſſa, 20 Mir So eben erfahre ih, daß auf Befehl bes 
Bürflen Sortfehatoff eine Diviſſon des 9. Armeckorpe, welche Beneral 
Dñen -Sacken als früherer Kommandeur bed genannten Korps zu biejem 
Bwede defiguire Hat, im der Krim angelangt und vom Ober-Befehld- 
haber der Et» und Krim-Armee in Augenſchein genommen wurde. 
Sie fol daju dienen, bie Truppen im Belde zu verhärfen und bem 
Borbringen ber Allilrien gegen Simferopol, Balıhl-Saral und Vertkop 
Widerftand zu leiften. Die Eroberung Sebaſtopols durch fortgejegte 
regelmäßige Belagerung ſcheint man ruffliderfeits nit au Beforgen. 
Aus Nitolajem wird mir gemelrer, auf Befehl des Hauptamtes zur 
Adminiſtratlon der Flotte und Häfen im ſchwarzen Meere ſel auf ben 
18. d. M. ein Arantport-Autgebor für das I. J angefegt, demzufolge 
ans ven Waffen⸗Fabriken Perrofamonst umd AlerantroDioneg Gr 








fögrößre im Bewidt von 2682 Zentnern und 10,875 Zentner Ku 
‚nelg ber Flotte im, fhwar, Meere zugeführt Werbe iolen. Die 
Geihüge find meit arena unbe Beinben- Ran In grofem Ka⸗ 


ber. Unfere Behörbe fündigt die Ermäßigung ver Grener kon frem- 


bem Salze um 13 Kop. (etwa 4', Gar.) vom Pub (— 40 Piunt) 
bis zum 1. Januar. 1856 an. Der, unbekautende, Nachlaß von etwa 
Y, Bin. ver Pfund, wird vom Konfumenten gar nidt empfunden, 
wohl jpüren benjelben bereit# tie Kaffen ter Sihrfletten. Die Note 
Probufrion har trühe Ausſicht für das laufende Jahr. WE if eine 
Täuſchung neweien, als man annahm, Blokade und YHusfubr-Werbote 
würden günftig auf bie inländiihe Fabrikation zurädmwirfen. Man verr 
lor babel aus ben Augen, bafi ed in Rufland beſonders au Fabriken 
mangelt, die Halb verfertigte Artikel erzeugen, welche in den bieflgen 
vollender werben. Da biejes überwiegende Duantum halbroher Stoffe 
vom Auslante bezogen wurbe, fo feiert jegt eine Menge Babrifen, bie 
Privat» Beflgern gehören, (Köln. 8.) . r 
Amerifa. 

PC. 88 if befannt, mit welchem Gifer die Nordamerlkaner ben 
zuerfi an den Infeln ber Südſee und zwar hauptfäglic an den Küften 
von Peru entbedten Guano audzubeuten anfingen, und baf fir, als 
Peru bagegen proteflizte, Eigenthumsanſprüche erhoben, unb mit den 
Waffen broßten. Diefe Differenz iſt jegt ausgeglichen, denn der Strelt - 
gegenſtand hatte für die Vereinigten Gtiaaten jeine frühere Vedeutung 
verloren, felidem auf ben om ber Küſte von Neu-@ranaba gelegenen 
Infeln Roncıteros H Mosßqueieros ebenfalls ſehr ergiebige Buanelager 
aufgefunden worden find, Durch dieſe neue Entbechuug ik ben Nord» 
amerifanern Gelegenheit gegeben, ſich auf näberem und mohljeilerem 
Were mit jenem für die Landwiribſchaft jo werthrollen Artikel zu ver- 
forgen. Die Neugranadiſchen Buano»Injeln gehören zu ber an Me 
Landenge von Panama grängenden Provinz Beragun, liegen alfo für 
de nordamerifaniihe Ausbeutung ſehr bequem. Dieje war denn auch 
ihen eine ganze Welle indgeheim betrieben morben, ale bie Regletung 
des Freiſtaate Reu- Granada erſt auf die Sache aufmerfjam wurde. Es 
wird baber num mwahrideinlich einen neuen @uanofreit geben, benn bie 
befagte Regierung hat jene Ausbeutung für Gontrebande erklärt und 
ben Befehl ertheilt, die Guano«-Inieln nebſt itren Vorräthen alt ir 
genibum des Staates Neu Eranada geltend zu machen und die Aus- 
fußr des Guano von dort zu verhindern Da die Inieln dem Golf 
von Bocı bei Toro fehr mabe liegen, fo glaubt man, daf die Norde 
amerilaner e8 verfucdhen werben, ber Regierung von Neu Branada bem 
Beflg derſelben abzuſtreiten, obwohl weder bie Anſprüche des Wreir 
Raared Coſta Mica, noch die te Oberhauptet ber Motquito-Indianer 
fich 6id auf dieſelben erſtreckt zu haben feinen, 





M euefteb. 

Derterreich. — Wien, 9. Ayril, Abende 5 Uhr. Die heutige 
neunte Ronferenzfgung, an welder Gr. Droubn be l’Hey8 und Mi Das 
ſcha nebft fämmtligen andern Bevollmächtigten thellgenommen, bat nur 
eine Sıunde gebanert, Die aus Et, Peteröburg ermarteten neuen In- 
firuftionen And bisher noch nicht eimgerroffen. (J. D. d. U. 3.) 

Frankreich. — ** Parid, 8. April. Der „Moniteur* ver 
Öffenuicht das Laijerliche Dekret, wodurch ber Gejelichaft ber „Brofen 
Gentralbabn“ noch verichiebene Schlenenwege bed mittlern umb ſüdlichen 
Granfreih6 definitiv übertragen werben. — De® Moniteur“ bringt 
mebrere Beiörderungen in der Marine, u. a bie bed Gontreabmirald 
Penaud zum Oberbefehläbaser der franzöfliden Flottendiviflon in ter 
Dftiee*, was beweifl, daß die fronaöflihe Marine bei der bevorſteben⸗ 
den Gampagne eine verbältnifmäßig untergeordnete Mole fpielen wird. 
Gontreabmiral Venaud hatte geſtern eine Privaraubienz beim Kaiſet. — 
Mebrere der mit Truppen von Zoulon abgeiegelten Kriegsihiffe nebmen 
im Vorbeigeben auch noch Mannſchaften bes römijchen Erpeditiondforps 
von Givita Berta mit. — Ein Artitel des „Journal bed Debars“ 
regte an der teutigen fleinen Börfe die Briebenshoffaungen wieder an, 
und bewirkte eime ſchwache Beiferuug der Bonds, die auf 6925 und 
69.30 legen. 








Familien : Machrichten. 

Behorbene In Münden: Dearla Bier, Melberhelfersfrau vom bier, 
27 3.0. — Kretjentia Ecmib, Gilberarbeiterstechter von bier, 47 3. 0. — 
Magdalena Trumf, Bettverleihersfrau von hier, 59 I. a. — Metonifa Betimayr, 
Hansardpiofefrerärsmittme vom Hier, 51 3. a. — Mana Belble, bgl. Lehnlkutſchers⸗ 
Wittwe ven bier, 49 3. a. — Katharina Puſchlin, Kaſſetlerstochtet von Klier, 33 
I. a — Paul Deagl, Schloſſergeſelle von Töh, 38 I... — Fran Ehmib, 
Schahmachergeſelle von Beumeber, Ber. Rotthalmänfler, 30 I. a. — Söſeph Up, 
bal. Bädermeifter von bier, 67 J. a. — Jeſeph Heiß, fgl. qu. Bansrichter von 
Stabifteinah, 61 3. a. 
+ Wuswärts geftorben: Kr. Hermann Abolph Hetelb, 37 I. a, In 
Nürnberg. — Frau Mary. Willbalm, geb. Eutter, Kunfimällerswittwe, 51 2. a., 
in Nürnberg. dr. Katl Gran, quiet, Pairimenlaleiter, 67 I. a., in Schadau, 
— Hr. Karl Pösleln, Wirtbfhaftsbeiger, Bi I. a., In Nürnberg. — Hr. Baprift 
Rip, Dechant, 58 I. a, in Kirenchrenbah. — Hr. Dr. Gebaftian Heil, prakt. 
Arzt, in Bamberg. — Frau Sophie Epriftiane v. Garibogl, geb. Frelin vom Lüts 
genberf, 80 3. a, in Würzburg, — Wlife Mmersdorfer, 16 3. a., in Nürnberg, 
—— —— m m m ——— —— — — 


Verantwortiiäe Redaktion: Dr. J. Haller. I. B. Pogl. 
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208.  WBelanntmachung. 


Kentars des Schucidermelſtera Lofer 
Breßlya Eichſſädt beir. 

Dre Shnelvermeifter Joſeph Brebi gu Elqhſtädt 
Hat fein Bermögen freiwillig dem fursnerfahren unter 
werfen. Ge werten beöhalb Me gefeplihen Edittatage, 
wie folgt, fefagejeht: 

1) Zur Anmeltang und genügenten Nachweiſung der 

Berterungen auf 
Freitag den 4. Mai I. 36, 
2) zur Abgabe alenfaliger Einwendungen gegen 
Me Plonibationen auf 
Freitag ben 1. Zuni I. 38, 
3) gar Angabe der Salußſaͤt auf 
Mittwodh den 4. Zuli 1.38., 
jeteamal von Vormittags 8 Uhr anfangend, wozu 
eie ſämmtlichen befannten und unbelannten Häubiger 
des Jeſeph Prept munter dem Bröjutije vorgeladen 
werten, tab bas Midterfgelmen ever tie unterlaſſene 
Ligqwidatien am erſten Eriftstege den Ausſchluß ter ber 
ireflenden Ferterung ven der Maffe, das Miterfgeinen 
an den beiten anteren Eriftstagen tagegen dem Muss 
ſchluß der betreffenden Handlung par Folge hat. 

Nach em Aufchlage des Grmeinfuleners beträgt 
deſſen Aftivsermögen beiläufg 1420 A., der Paflioend 
dagegen, je meit er dis jept detaunt iR, emtziffert fh 
auf 1848 fl. 39 fr, worunter ih 1085 A. Hypoih.⸗ 
Rapltallen befinden. 

Zur gerigiligen Apfhäpung tes Immebillarsermör 
gene if Termin auf 

Montag den 30. April I. 38,, 
Dormittagd 10 Uhr, 

im Gerichtsletale anteranmt, welhen Termine bie Des 
thelligten beimohnen können, und Haben biejelben allen. 
faßi;e Erinnerungen geaen das Urgebaif ter Sqhaͤd⸗ 
ung entweber fefort im Termine over bimnen amt 
Tagen nad demſelden bei Mermeitung bes Muss 
Tluffen Kieroris vorzubringen. 

Alle Diejenigen, welde am den Jeſtyhh Drei 
Ärgend eimas fquiren, werben aufgefordert, bei Ber 
meibung doppelter Zahlung nigt an biefen, ſondern mur 
in rad Tantgerläillge Depoftortum Yahlaıg zu Teiften. 

Endlich haben bie im auswärtigen Serichtodentlen 
wehnenten Gläubiger ſpäteſtene bid zum erfien Eeltts⸗ 
tage bei Bermeitung elnee Strafe vom 1 fl. 30 fr, 
einen Iufinwattens » Mandatar am Gerigisfige bahier 
aufjußelen. 

Eichadt den 24. Mär 18885. 

Königliches Landgericht Eichſtädt. 


Der Königliche Banbrlchter: 
ER. 6029. 


Mar. 
208. Welanfitmachung. 


Untserfalfonturs der Bahmeler ſchen 
Gpelente von Preunberf betr. 

Ragtem im Sähultenwefen ur Bahmeierjäen 
Eheleate in Arennberf nunmehr regröfräftlg auf Er⸗ 
äffnung des Uniserfalfenturfes erfannt iA, fo werben 
vie gef-plichen Grifistage Hiemit asegeſchrleben, und 
jmar: 

1) jur Unmeung und Rachwelſung ker Berker 

ungen auf 
Montag den 9. Mai I. 3#, 
2) yur Anbringung ter Eiuteden auf 
Mittwoch den 6. Juni I. 38., 
3) gur Selufrerhantlung auf 
Freitag den 8, Juli I. 56. 

Dis Niterfgelnen am erſten Erilletagt hat Muss 
Tdliefung sen der Mala, das Richterſcheluen an ben 
übrigen Zügen Ausſchlleßung mit ten am tiefen Tagen 
zu pflegenten Berhanplungen zur Folge. 

Zuglei Hat man befälofen, zur öfentlihen Mer 
feigerung des Gantanwefens zu ſchrelten, und hat diezu 
Xagsfahrt auf 

MRittwod den 28. Mai 1.38, 
Vormittage 10-42 Ubr, 
im Birtköhauie zu Fichatlabuch deitimmt, 

Das Auweſtu beicht ans dem gang gewtanerien 
mit Begigindelm geveten Wohnhaus wit Pferd vnd 
Kuhftal, dem hölzernen mit Diesen gebedten Stadl, 
dem gemauerten met Zegeln zededtta Melt: u. Badı 
haus und ter hölgermen Schmelnftzllung, tann 33 Tem. 
19 Dry. Meder,‘ 4 Tagw. 65 Dry. Wirken aud 1'% 
Tom. Seljaruns, 





Diefed Grfammtanmwefen wurbe am 23. Dig. 1852 
anf 9156 fl. gerigilih geidäpt. 

Die öffentliche Berfteigerang If Me erfie unb ge 
ſchleht mad $. 64 des Oap-ı Ci, verbehaltiih der Bes 
Rimmungen ber 56. 98 ff ker Progeßnenrlle von 1837. 

Dem Gerlchte unbekannte Gteigerungsluflige haben 
ſich wor ber Werfteigerung über ihre Bahlungsfähigfelt 
um fo gewifier durch legale Seugnife anszumelfen, als 
fie außerdem jur Steigerung widt zugelaffen werben, 

Ale Jene, welde Bermögenefüde ver Schulduer 
in Hänten haben, werten aufgefordert, fie vorbehalill 
ihrer Rechte zur Maffe gu bringen. 

Deggentorf ben 31. Mär 1855. 


Königliche Landgericht Deggendorf. 
Krieger, !. Lantrigter, 

EN. 2253/4283. e. Holsfhuher 
2070. ’ 


Belanntmachung. 
Diebftahl zum Schaden des Bauers Ehmon 
Hofftetter zu Alräfteiten betr, 

Bel GSelegenhelt einer Hausfugung Im Anöringers 
forfte bei ben Häusler @imen Bergbammer mun 
den nahfichente Begenftänte, amgeblih einem gemiffen 
gef. Stangimater von Beraislirhen, kniglichen 
Landgerichta Gogenfelten gehörig, und wahrſchelallch 
entwenbet, gefunden : 

eime filberbefglagene Tabalspfelfe mit den Bude 
ſtaben $. G. M. 

eine Icherme Hofe, 

ein tudener Speafer mit Schnüren, 

ein ſchwatzer feiner Bauernbut, 

ein Paar Etlefeln, 

eine Unterkofe, , 

ein baummollenes Schnupftuch, 

ein Meiner in Holy arfafter Spiegel, 

eine Brichtafhe mit Vetſchaft; 

dann, angeblich tem Simon Bergbammer gehörig: 

eine fdwarzfeidene daulelblau geblümte Weſte mit 
22 filbernen Rnöpfen von alten Halbzulden, 
drei Ofenthürlein vom Elſen. 

Ber immer auf biefe Gegtuſtände oder einige ders 
felben Anfprüche zu maden gedentt, wird amfgelorbert, 
felbe Binnen 80 Tagen bakler angumelben, wihrte 
genfals über felbe amberweltig verfügt werben mürbe. 

Busleich ergeht an die fämmiligen Diſtriktevollzel · 
bebörden und ie Sicherheltomaunſchaft das Anſuchen, 
den Iefepp Stangimaler im Setretungeſalle 
aufzugrelfen und anber einzufiefern. 

Witehlturg den 5. April 1855, 


Königliche Landgericht Vilsbiburg. 
Der Bönlal. Lantrichter: 
Schoninger. 


205.  WBelanntmachung. 
Sant des Terigen Karl Martin von Rem 
terf beieefenv. 

Das bei der Tagsfahrt vom 12. Dez. v. IE. str 
machte Dergleigäoffet murke vom Gelten bes Bollpädr 
ters Ehrift und der Magdalena Etegmann' [den 
Kuratel ven Dillingen nit genehmigt. Da eine gäl- 
Ucht Bereinigung ver Gant niät zu gemwärtigen if, fo 
werben biemit vie Gelttetage feageſeht, unb war: 

4) pur Anmeltung und Nachweiſung ber Worber 

ungen auf 
Montag den 7. Mai I. 38, 
2) jur Mbgabe der Ginzeden auf 
Montag den 4. Juni 1.38, 
3) zur Mdgabe der Mer une Duplif auf 
Donnerftag den 28. Juni I. 36, 
jeresmal Vormittags ® Uhr. 

Hlezu werben die Dläubiger bes Karl Martin 
mit bew Berrahen vorgeladen, daß Pie limterlaffung der 
am bee treffenden Zagen worgunhmenden Handlungen 
deren Aus ſchlan jur Molge kat. 

Die Atilda beftchen in einer Baarſchaft won 300 fl. 
19 ke.; die Veffloa belaufen AG auf 591 f. 36 fr. 

Rempten ven 3. April 1855, 


Königliches Landgericht Kempten, 
Aummel, F. Lanteläter. 
EM. 3644, ec. funjmann 


E.:R. 5500/1. 


ꝛoss.  Welanntmachung. 


Bergen den Guüterſchaffner Mita Heubed won 
bier wurbe ber Konkurs redislräftlg erfannt und Arht 
bei der Seringfägigkeit der Maffe einziger Grittag 
jur Anmeldung und Bigeipftellung ter Merkerumgen und 
Anſpruche am tie Maffe, zur Borbringung und Raqh ⸗ 
welfung der Elnreden ſorle zur Pflegung ber Gäluf- 
bantlunaen auf 

ch ben 16. Mai I. 38, 
Vormittags ® hr, 
au, und bat bas Musbleiben an biefem Wellistage ben 
Ausiglub von der Maſſe, beziehungswele mit dem tuefe 
fenden Hanrlungen jur Helge. 

Die vorhantene Altiomafie IA auf 400 I. gewer- 
thet, während die bis jeht bekannten Vaſſiven ſich auf 
570 fl. derechnen. 

An tem oben bejelchutien Eritltetage find Me Ber 
ſchlaſſe über die Derwertfung der Maſſe gu faſſen, und 
ergeht Hlezu am fänmtlide Gläubiger mnter tem Pra- 
judlze Latump, daß bie fi mit ertlärenden Häubiger 
als den Beſchlüſſen ver Mehrheit ver übrigen Gläubiger 
belteetend erachtet werben. 

Ripingen den 31. Mär, 1854. 


Königliche Landgericht Kitzingen. 
€.0.5061. Ploner, !. Lantrigter, 


200.  WBefanntmachung. 


Den Bau des neun Sub und Mehner ⸗ 
hauſes zu Fucheũhl beir. 
Am Samftag den 28. April 1.5, 
Oormittagd 10 Uhr, 
wirb der Bas bes neuen Schul: und Mefnerhaufes zu 
Fuhemähl im Wege des öffentlich Mößrihes an ben 
MWenlaftnehmenten im Ganſgen in Altorb geachen. 
Die Befammt:-Banfoften betragen nad dem tevidit ⸗ 
ten Auſchlage 3109 A. 26 fr. 
Die Han und Spanndienfe, welge bie Gemeinde 
zu leiſita Hat, And auf 644 fl. 48 fr. weranfdlagt- 
Sıeigerungeinige baden fid am bepreiämeten Act 
mine in ber Landgetichtokanzlel dahler einzufinten, 
Bläne, Beringungen und Kofenveranfglag können 
täglich dahler ringefchen werben. 
Walt ſaſſen den 6. Mpril 1665. 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
. Der königl. Laudrichten: 
ER. 8712. 5. (1.8) Deich. 


2044. - Welanntmachung. 


Das 1. Lantgerlcht Kempten erttaut, daß die Rau 
tionen, welde für das ken (Erben binausgrgebene Ders 
mögen ber für verſchollen erlärten Seldaten: 

1) Eald Behteler von Bepigau, 

2) Lorenn Bofc ven Unterrier, 

3) Mang Mater von Waltenhofen, 

4) Anton Dart Breftel von Neuhaufen, 

5) Zuſtin und Zasır Seif von Wagenbähl, 
erriätet wurden, zw lölden fein, und daß das Ver · 
mögen des verſchellenen Soldaten Remilg Heggetr 
veffen Grben Tautlonsfert ausjuantworten fei. 

Rımpten den 30. Mär 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Dre loͤnlgl. Banbrichter: 
Hummel. 
co Rungmann. 





GR. 3765/1. 


208. Bekanntmachung · 


Dh Ufige Baurintohter Doroifea Stumpf von 
Mabenbrunn warde muter die Auratel Ihres Smmagers 
Kitlan Ztegler won Hitſchfeld gefcht, wad mit dem 
Bemerten äffenttih bekannt gemadt wirb, daß die vom 
ige ohne Furatelamtlliäe Genehmigung gemasten Schul ⸗ 
ben aus Üfrem unter vermuntjgafilier Verwaltung 
befindfien Vermögen nit befriedigt, und Überhaupt 
ale ven Hr'elnzegangenen Täfigen Regisgrikäfte als 
ungültig erflärt werben. 

Veltach ben 2. Mprit 18585. 


Königfiches Landgericht Volkach. 
Der konlgliche Banbrigter: 


@.Rr. 4257. UAmmerdbacher. 


u —— — — — — — — 7— 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Nr. 


87. 





Mene 


GE Peihährie 3%. pleite iR 
sh. fir — Ünglars, Epanica, 
Me Überferifhen Binder m. [. m. adonkist man 
Wei 6. A ALEIANDER, Broubgafle Are. 23 in 
Etrafburg, unb raus Notre Dam da Nasarech 
Mr, 23, in Paris, mwelder aud Jaſerete un» 


Mindener 3 


Donnerstag den 12. April 1855. 


eitung. 


Unzeigen rt Anglams 
— em. 5* IT} er 
in Landen. — Erpebie 


Sang der Temperatur und des Luftdrudes 


Huf den Giepunft ‚rebujirter Bas 
rometerftanb im Pariier Linien. 
12 Uber | 6 be 

Abende. 


| Morgent, | Mittags. 
311,48 | 310,03 [309,92 


Miittierer Barometerfland : 





Münthen. 12. April. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 10. April 1. 38. aller» 
grädigk bemogen gefunden, die Abvokatendtochter Pauline Natalie Ma- 
ttilte Jojephine Mehler von Haßfurt, nun geebeligte Grimm von 
Heitingefeld, ihrer alerunterihäntaften Bitte will ſahrend, und den Wirihe- 
fotn Wolfgang Wagner von Blon, auf allerunterthänigftes Anfuchen 
feiner beiten Vormönder, für großjährig zu erflären; dann unter bem« 
felben Tage den Protofoliften bed Kreise und Siadtgerichta Bahreuth, 
Nikolaus Kolb, wegen nachgewleſener Förperlicher Gebrelichkeit und 
Dienftunfäpigfelt für die Dauer eines Yabres in ben Ruheſtand zu verfepen, 

Se. Maj. ver König haben unterm 1. April 1. Is. alergnävigft 
gerubt, auf tie bei ber Morcelan-Manufaltur Nymphenburg erledigte 
KRoffieröfiele ben Racho-Acceſſtſten bei ter Rechnungekammer, Garl 
Spärt, in provlisrifcher Cigenſchaft zu ernennen; ferner unterm 8. 
April 1. 38. ven Gefretär der Mehnunadlanmer Wilhelun Diejfele 
Dinger auf den Grund des $ 22 lit. D rer IX, Beil. zur Verf.Urk., 
feiner Bitte willfahrend, in ren tefinkiven Rubeſtand treten zu laffen, 
an tefien Stelle ten Rebnungsfommiffär der MRetnungstammer Fran 
Mülter, als Sekretär zu berufen; auf bie fich hiedurch erlebigenne 
Rehnungstommiffsreflele der f. Nechnungsfammer ten Rednungsfom« 
miffär der Megierungefinanzfammer von Unterfranfen und Aihaffenburg, 
Antras Wolf, feiner Bitte milfahrens, zu verfegen und an beflen 
Stelle ten Binanzrarhö-Meceffiften Hugo VBerter dermal bei ber fgl, 
Gijenbabnbaufommiffien verwentet, in proviſoriſcher Eigenfgaft zum 
Redbnungstemmiflär zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 11. April. Ge. Mal. der König Lud⸗ 
wig gedachten auf Alerhöchſtihrer Deife nach Italien geſtern Abends in 
Inne druck eimzurreffen, wo das erfie Nachtlager genommen werben ſollte. 
Heute werten Se, Maleftät fonad Über den Brenner pafliren, Ge. f. 
Bob. Prinz Adalbett befinder Ah ſchon zu Mom, mo Hödfterfelbe br 
reits ken impefanten firdliben Feierlichteiten ber Charwocht beimoknte. 

*° München, 11. April, Um 22. 26. wirb, ba ter Dau dei hie- 
gen katboliſchen Geſellenhauſes fo weit vollendet ift, baf ber Dereind» 
Saal eröffser werden kann, der @inzug ber Geſellen in das neue Haus 
In feierlicher Weiſe begangen werden. Nah einer Predigt mit barauf- 
folgendem Dankamte, Tedeum und der Weihe der Gejellenfabe in der 
St. Bonif Jus·Pfarrtirche, begeben fih tie Geſellen din felerlichen Juge 
nad dem Geſelleuhauſe, wo dann Ge. Erc. der hochwürdigt Hr. Orje 
diſchef von Münden-Breifing dem Baufe die kirchliche Weibe ertheillen 
werten. Wenn man betenft, bafi ter Bau bieles Sauſes ohne alle 
Mittel und nur im der Hoffnung auf milte Beiträge begonnen wurde, 
und daß dieſe Beiträge fo reichlich floffen, daß ter Bau one Stoͤrung 
weiter und zu Ente geführt werben konnte, und zwar während einer 
Zeit, welche tie chriſtiiche Milde und Wohlihätigkeit in einem ganz ber 
fonters hoben Grate In Anſpruch nihm — bann muß uns ber Ge— 
banfe mit hoher Befrietigung erfülen, daß die tiefe Mebentung ber 
Befelenvereine vom Molke fo raſch und richtig erfoßt und in ächt chrift⸗ 
lichet Weife die Neulifirung derſelben jo madtrudjam unserflügt wor» 
den it. Hat men erft den Brunb eines Uebels richtig erfimnt, fo fine 
ten ih die Mittel zur Heilung desſelben Teiche: tie Saden und Män« 
gel unferer Geſellſchaft können nur durch das Bufammenwirfen ber Ger 
ſeUſchaft ſelbſt gehoben werden. 

$ Augsburg, 10. April, Selt geflern Nacht ratt (mie dies auch 
In Münden der Fall war) ein granenerregenter Sturm durch bie 
Nımsspbäre, der an Heftigfelt ten Otlanen im verfloifenen Winter 
nicht nad teht, und bereit nicht unerheblite Veihäpigungen an Di» 
Ken, Benflein 2. verenlaft bat. Gegen Worgend etw:s nachlafiend, 
fehrte derſelbe im Lauſe des Bormittags mit ernenerter Stärke gerüd 
und wäßrt mit kurzen Unterbrechungen auch jegt noch (12',, Uhr Mit.) 


[OlmmelssEhau und Bemerkungen. 


Nergene. Mittags. 
Srürmiid, 
(Regen und 
Ener.) 
Brredt, 


fort. — Die beim legten Shmurgerihte für Schwaben und Neuburg 
zum Tode verursheilte Branpfiifterin Marlanna Maurus, verheltathete 
Soͤldnerefrau von Kaufmanns, iſt von Er. Mal dem König zu ſechs- 
zehn Jahren Zuchthausſtrafe Eeguabigt werben. — Die Sammlungen 
für Spelfung armer Kinder während ber belden Ofterfefttage betrugen 
bei der Rebaktlon des „Stadı- und Landboten“ 52 fl. 22 fr. und bei 
ber bes „Anzeigeblatied* 64 fl. Nah dem Mechenſchaftbetlchte bes 
legtern erbielten am Ofterionntage 151 Kinder einen guten Mittags» 
Tiſch, am Oftermontage 162, an BPrivartifhen 47; fünf gebrechlichen 
Kinvern und zwei Neconvaledcenten murbe ber Gpeljebetrag baar zu- 
gefellt; ein bier wohnender kathol. Geiſtlicher lieh 12 Knaben und 12 
Mischen, ohne Unterſchied der Konfeffion, in einem Brivamhaufe Über 
Mittag bemiriben und überdies noch beſchenken. Ge find fohin im 
Ganzen 391 Kinder ausgeipeist worden; eine Veranſtaltung die ebenfo 
ben Danf und bie Anerkennung aler mildberzigen Kinderfreunde, mie 
bie eifrigfie Nachahmung aleroris verdient. 

FAugsburg, It. April. Unmittelbar na Beendigung ber Bolle- 
miffion durch bie f. 0. Patres aus ber Geſellſchaft Jeſu: Bob, Alert 
und Graf Zeil in Minbeibeim, bie auf ben 22. de. feflgeieht if, wer“ 
ben von bemjelben Herren Vaires au in Weiler und Sonthofen ſolche 
Ratıfinden, Aus Minzeibeim erfahren mir, daß ber Andrang bes fa- 
tholiſchen Bolfes bei ter am 8. d8. vor fih gegangenen Gröffnung, 
ein außetrortentlich zablreidher, jo wie bag ber Eindrud ber der erften 
Predigt vorautgegangenen Belerlichkeit, dann ter ergreliente Inhalt dies 
fer ſelbſt, ein unbeſchreibllcher gewejen fein fol. Keim Auge blieb 
thränenleer. — Im Befinten unfere® bochwürdigſten Hrn. Bifhois If 
einige @rleichterung eingeireien,. Der Hufen kehrt nicht mehr jo häu— 
fig wieder und verurfacht auch weniger ſchmerzhafte Empfindungen als 
bieher ; allein die körperliche Kraft ſchwindet immer mehr ; ein Umſtand, 
ter bei tem vorgerüdien Jahren des alloerehrien Dberhirten, ungeachtet 
ber zuerſt gemelteren günfligern Enmptome, bie Hoffnung auf eine bals 
dige Wiedergenefung kaum auffommen läßt! Daß dies der bohmürdige 
Kranke ſelbſt gar wohl fühlt, geht aus der Thatfache Hervor, daß er 
vergangenen grünen Donnerflag bereiit die keilige Wegjehrung vers 
langte und empfing. 

Laut gerichtlicher Borladung werden 1) Geinrih Sievers, Bude 
bruderei » Beflger und verantwortlicher Redakteur ber zu Braunfchmeig 
erjcheinenden Wochenſchrift, betitelt: „Blätter der Zeit“, in Brauns 
ſchweig wohnhaft, 2) Guſtav Diegel, Literat, aus Rıffau, k. würtemb, 
Dberamtögerihte Mergenibeim gebärtig, durch Erkenntnin des Aönial. 
Mppellattondgerits von Mittelfranfen vom 24. März 1855 wegen 
mebrerer in den Jahrgaͤngen 1854 und 1855 ber zu Braunihweig er- 
fheinenden Wochenſchrift „Blätter der Zeit” enthaltenen Preßvergehen 
zur Aburtbeilung vor das Schmwurgeriht vom Miitelfranfen verwieſen 
und flab aufgeforbert, in der zur Öffenıliken Berbantlung dieſer Sachen 
auf Donnerflag den 10. Mal 1855, Morgens 8 Uhr anberaummn Sitz⸗ 
ung in Ansbach zu ericheinen, widrigenfals gegen fie Beide ald Un- 
geborfame dem Geſehe gemäß verfahren uns die Mburibeilung in ih- 
zer Abweſenheit erfolgen. fol. 

Mirzburg, 7. Apıil. Dem Bernebmen nad beabfihtigen meh- 
rere Ansihunmtglieder des biforlihen Bereins dabier, ben Antrag zu 
Reden, daß zur Beier bed am 28. Januer 1856 flatıfindenten 25jähri- 
gen Jubiläums tes Beitehend des Bertind ber Irofaneıfrieg von Kon« 
rad von Würzburg herausgegeben werte. Diefes gegen 60,000 Reim« 
zellen Alarfe Bericht des großen fränkiſchen Meifterjängers if noch uns 
getrud: un ift davon eine mit fehr intereffanten Bererzeihnungen 
gezlerte aus bem Klofler Schwarzach ſtammende Bapierbanridrife im der 
bleflgen Iiniverfitärsbiöslioret vorhanden. GI wäre zu mänjden, dus 
man biejem berühmten Rranfen, auf den jeine Batııflatt Würzburg 
fol; iR, eine plafliſche Gedenktafel, menn fein anzered Denfmal, er- 


richtete. (Aſchb. Zig-) 
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Schweinfurt, 8, April. Vergangene Naht zwifdden 10 und 11 
Uhr wursen die Bemohner blefiger Stadt dur den Muf „euer” auf« 
geihredt ; gilellihermelie mar, ed aber midhe von Bedeutung, es brannte 
nur ‚ein Kamin in sinem, Haufe ber Gpitalgaffe, und da augenblidlich 


SU er Biele mar au bie Gefahr fogleih beſeitigt. (W. U.) 
> — Mien, 7, April, Wie bereits dur den Kerr 
Te m gemelber, murbe Dr. Droupn be Rhups bei feiner geflern 
Abendd erfolgten Ankunft am Nordbahnhof von Baron Bourquened, 


tem General Petang und dem ganzen Gejandtihafısperfonal empfan- 
Don kart zuerfi in das frangöflibe Bejantıfhaftshorel geleitet, 
tte Sr. Drouhn de Lhahs daſelbſt mir Hrn ©. Bourquenep eine line 
were Unterrebung und begab fi hierauf in bie für ihm bereit gebal- 
tene Wohnung Im Hotel zum „Mömiihen Kalier”, wo bald barauf Sr. 
v. Bourqueneh fich einfand und mit dem Minifter bie fpät im bie Nacht 
Tonierirte. Heute Bormittag flartete Hr. Drouyn be Lhuhs in Begiel» 
tung des Baron Bourqueney dem Grafen Busi feinen Befuh ab und 
mwurte um 1 Uhr Nachmittags In einem Hofwagen zur Yubienz bei Gr. 
Maf. abgeholt, wohin er abermals vom Baron Boutqueneh begleitet 
wurse Nach der Audienz, bie beinahe eine Stunde dauerte, bat Sr. 
Drouba de Phups dem Lord Y. Ruffel, dem Grafen Wermoreland und 
dem tũrtiſchen Geſandten Beſuche abgeſtattet. Wie ich höre, war Br. 
Drouhn de Lhuhs der Leberbringer eines eigenhändigen Schreibens jei« 
nes Souveränd an Gr. Maj. unfern Kaifer. (A 8) 


Franfreich. 

* Darig, 8. Bpril, Wan liest in einer Korrefponben; des „Dio« 
niteur de la Blotte* aus Ramiejh vom 24. März: .„ .. . . Die Ruffen 
find fortwährend daram, fi zu befefligen. Ihr Beribeitigungsiptem 
begreift im Augenblide brei ganz verſchiedene Theile: bie Stadt, dem 
Malafoffihurm und das verſchanzie Lager ber Citadelle auf ter Norbs 
ſelte des Hafene, das fie mit Kanonen verfeben, ald 05 fle fi für den 
QAugenblid, wo fle bie Stadt räumen werben, eine Zuflucht bereiten 
wollten, Unſeren neueſten Befangenen zufolge it ber Bejundheitezu- 
Rand zu Gebaflopel durchaus nicht befriedigend, und man wird oft non 
üblen Gerüchen geplagt, Man hält bie Truppen beſtändig wach und 
in Bewegung. Ale Tage um 8 Uhr wird in ben Batierien ererzict, 
um bie Mejerven und Silfsmannſchaften einzuüben. Der Nahmirtag 
und bie Nacht find den Arbeiten gewiomet. inter ben zuleht angeleg« 
ten Werfen befinder fi eine Batterie von 5 Kanonen auf ber höchſten 
Kuppe ber Stadt, wo bie Bibliothet fteht. Wie ed ſcheint, iſt ed ber 
General Paulo, Defeblshaber der 11. Divifion, ver im der unter bem 
Namen Garabeinata befannıen Marinc-Votfſtadt fommantirt, Unter jel» 
nen Bsichlen bat er drei Megimenter ber 11. Divifion, eines ber 14, 
eines von Yägern des 4. Korps, eine Beniefompagnie und 2000 Gries 
Ken. Unter ihm bient ber unter ben Mufien renommirie General Jar 
liwtin (44. Unſere Maketen haben nicht wenig Berbeerungen in ver 
Siabdt augerichtet; eine von ihnen If ins Haus bes Bürften Mentſchi ⸗ 
foff gefallen, wo fle zwei Orbonnanzen getödtet bat, eine antere batein 
fleines Dampfboot in Brand geſteci. Dieje erfien Gefolge werten uns» 
fere Raketenkanonlere ermurbigen.” Wine weizere Korrejpondenz eben 
daher vom 25. beſagt, dag die rufliihen Streitkräfte zu Keriſch unter 
dem Kommando tes Aramand Ghamutoj| haupiiählic aus Koſaken des 
Schwarzen Meered, Donſchen Kofsten und dann ben regulären Trup- 
pen befehen. Im Monar Wat vorigen Jahrd haben die Ruffen in ber 
Ginfahrt Öflih von ter Quarantäne 30 bis 40 Schiffe verſenkt. Im 
Augenblick befinden ſich zu Kertſch die drei Kriegedampier: „Molopeg”, 
„Bireg* und „Goldiva*. 

Der „Gonfitutonnel* hat Detaild über dem zwiſchen Briehenland 
und der Pforte zu Stande gelommenen Bertrag. Griechenland wird 
feinerlei Catſchädigung zu bezahlen haben. Für ben Handeleverlehr 
werben ibm große Vortheile zugelanden, bie es den begünſtigtſten Mas 
tionen gleihflelen. Berner wird ihm das fehr wichtige Recht zuerkannt, 
feine Gtanibangebörigen für begangene Verbrechen von feinen eigenen 
Mepräfentanten richten zu laffen, wobel jedoch nur bie gebornen Helle 
nen umd ihre Nahfommen, nit ale nach breijährigem Aufenthalt im 
Königreid naturalifirten Individuen, old griechiſche Gtaatdangehörige 
betrachtet werben ſollen. Eudlich follen die Mäuberelen an ben Gren- 
gen durch bie beiderjeltigen AÄruppen umterbrüd: werben, denen babei 
die Befugniß eingeräumt wird, aufs antere Gebiet überzutreten, bis fle 
bie meiteren Operationen ben einheimifhen Truppen überlaffen können, 
Bon Griehenland wird blos gefordert, baf der Minifter der audmär« 
tigen Ungelegenbeiten ber Pforte in einem Schreiben fein Bedauern 
über bie Greigniffe des vorigen Jabra und bie Hoffnung ausdrüdt, baf 
fie fi nit erneuern werden. 

Grofibritannien. 

Konbon, 7. April. In Vortsmonch berrichte neflern feine ge» 
ringe Aufregung über den Zleinen Unfall, der dem Blaggenihiff der 
DRierflotie, bem „Dufe of Wellington“, während ber Fohrt nah ben 
Dünen zufieh. Bin grofes amerifanifches Auswanderer ſchiff, ver „Weorge 
Hurlbut*, von Antwerpen nach Newport fegeind, rannte durch ein Ber- 
feben feine® Greuermannes in den Bug bed Wellington, etwa 10 Uhr 
Mbende, bei helem Mondſchein, und beſchädigte Ah fo fehr, daß es 
in Portömeurb zur Reparatur einlaufen mufte. Auch der Wellington 
trug einige Berwundungen baven und wird an 10 bis 12 Tage in 
Sheerneh oder Spithtad weilen müffen, biß er wieder bergeflelt iR. 

In Biymourh if ber Schrauber „Brite of the Sea* mir einer 


Dot aus der Lapftabt vom 17. Februar eingelaufen, melde bie Be» 
forgniffe wegen eines neuen Kaffernfrieges vorläufig befeitigt. Im 
msn gene Der —— re alles rubig. Am 3 Bebes 
eſuchte ber eral» Statthalter George @r “ 
loffung bei Healton. (E.E) 5 — — 

Ein Supplement der „Gajette“ enthält folgende an ben Kriens» 
Minifter gerihtete Depeſche Lord Raglan'ı: „Bor — 
24. März. Myolord! Am 22. Morgens rüdıen bie franzoͤſiſchen Irus- 
pen in der 2. Barallele vor und verjagten ben Feind aus den 6his 
gengruben vor ihrer Bronie, fonft geſchah den Tag üder nichts Bemer⸗ 
tenewerthes. Ja den erſten Stunden ber Racht aber murbe ein etnſtet 
Ungriff gegen die in Fronte der Bifioria-Reroute dem Malahoffrhurme 
gegenüberliegenden franzöflfhen Werke unternommen. Die Nacht war 
finfter und ber Wind fo Hefrig, daß bad ſtatifindende, fehr farfe Feuern 
im britiſchen Lager faum vernommen werden fonnte;, ed Iäft fly baber 
aus Dem, wad im erflen Augenblicke gehört oder vernommen wurde, 
nur ſchwer mit DVerläglichkeit über das Borgefallene berihien. Es 
ſcheint jerod, daß die Rufen, nachdem fle den Kopf der Sıppe, bie 
von den Branzofen gegen ben Mamelon zu vorgeführt wird, angegrife 
fen hatten, Ad mit 2 ſchweren Maſſen auf ihre mene Barallele warfen, 
nach tapferem Widerſtande von Seiten unjerer Mliirten in biejelbe eine 
drangen und fi für einen Moment darin feſtſehgten. Nach diefem Dur. 
bruch rüdten fie längs der Parellelt und im Düden be:jelben vor, bis 
fie auf die Aruppen fließen, melde in unferer, bis zur Schlacht ſich er⸗ 
ſtredenden, vorgeſchobenen Parallele, dort we unjere vorgeihobene 
rechte Attaque ih an bie franzöfligen Laufgräben anfhliefr, Rationire 
find, Hier fellien fi dem Feinde Abtheilungen des 77. und 97. Mes 
giments, die einen Iheil der Laufgrabenwache bildeten, entgegen, und 
obwohl plöglih vom Rüden umd in der Flanke gefaßt, benahmen fi 
biefe Truppen doch mit Äußerfier Tapferteit und Kıttblürigkeit, Die 
Abtheilung bed 97., das auf ber Äußerflen Rechten fand und dadurch 
zuerii mit dem Beinde in Berührung fam, wies ben Angriff mit dem 
Bajonett zurüd. Sit war vom Kapitän Wicıre angeführt, der bei bie» 
fer Gelegenheit unglücklichtrweiſe fein Leben verlor; die Tapferkeit, mit 
ber er an ber Gpige feiner Leutt focht, und das guie Beijpiel, das er 
Ihnen gab, war, wiemen mir verfihert, im jeder Beziehung audgejeih- 
net. Edenſo autgezeihner war die Haltung bed Detahements vom 77. 
Regiment; bie Benligkeit und Schnelligkeit, mit weldher ber gegen dieſen 
Theil unjerer Werke gerihtere Angriff zurbdgejdglagen wurbe, gereicht 
dem Regiment zur hoͤchden Chre. Diefe Aruppen flanden unter ber 
Bührung vom Ingenieurmajor Gorton, ber bei biefer Belegenhelt fo 
ſchwer verwundet wurde, daß bie Armee, mie ich beforgen muß, für 
einige Zeit feine werthvollen Dienfle wird entbehren müflen, Wahtend 
die Aufmerkſamkeit ber Truppen in unferen vorgeſchöbentn Werten 
ſolchergeſtalt mad umjerer Rechten gelenft war, ergriff ber Beind bie 
Beiegeuheit, gegen die linfe Flanke umjerer rechten Fronte, nahe bei 
der vor Rurzem mit 2 zehngöligen Mörfern armirten Batterie, vor» und 
In dieſelbe einzubringen. -Sie anancisten längs der Werke, bis fle auf 
ein Oetache ment des 7. und 34. Negimens fließen, das unter ber Lei⸗ 
tung ded Oberitlieutenantd Thlden von den Ingenieurs in ber Mäte 
gearbeitet hatte. Diefer lieh feine Leute raſch zu den Waffen greifen 
und führte Me mit größter Gnifchloffenteit gegen den Feind, der fhnell 
aus den Werken binaud- und über tie Boͤſchungen hinabgemorfen wurde, 
ohne dag unjere Leute viele oder überhaupt Irgenpwelde Schuͤſſe ab» 
feuerien, Der Kapttän Carendiſh Bromne vom 7, und ber Lieutenant 
Jorban vom 34. Regiment fielen leiver bei diefem Angriff, nachtem fie 
aufs Tapferſte gefochten hatten, und Lieutenane M'Henrh wurde, ich 
boffe nicht fehr gefährlih, verwunret. Dberfilieutenant Rely vom 34., 
ber in den Laufgräben fommanbirte, wird, mie ich mit Bedauern hin» 
zufügen muß, vermißt. Die Brangoien, bie fih von ihrer vorgeihoht- 
nen Barallele auf ihre Mejerven zurüdjogen, ſammelten ſich raſch und 
ſtürzten fh auf den Beind, ben fie mit großem Berluft zurückſchlugen 
und fo hart bis an ben Mamelon verfolgten, daß fle im Stande waren, 
fat fimmılihe Iägerverflede oder Hinterbalte längs ihrer Fronte ein» 
jumerfen umb zu zerflören. Doch fürchte id, daß fle bieje Erfolge nicht 
ohne große Berlufte erzielen konnten, obwohl ambererjeite die bes Felt⸗ 
bes bedeutend größer waren, Geflern war das ganze Terrain zwiſchen 
den Poſten beider Armeen mit ihren Todten bedect; 4 waren deren 
nod mehrere Hunderte, nachdem fle vor Tagedanbrud ohne Zweifel 
viele fortgefafft hatten. Mittlerweile war ter Felnd in großer Stärke 
in bie vorgfhobenen Batterien auf unserer äußerfien Linken, bie noch 
nit armirt find, eingedrungen und gelangte für einen Moment in ter 
ren Befig. Doch murben die Arbeiter» Absıheilungen vom Ingenirur« 
Kapitän Ghapman des 20. Regiments raſch gefammelt und formirt, 
werauf fie den Beind mie ber dußerſten Kapferfeit aus ten Laufgräben 
binaustrieben, Ingenieurfapitäin Montaque, ber die Werke beaufſich- 
tigte, jfel ungldlicher Welſe in Die Hänte des Beindes. IH ſchließt 
eine Lille unjerer Verluſte bis zum 22. inch. bei. Wir haben heftigen 
Wind; im Uebrigen if bie Wirterung ſchön. Ich habe sc. Raglan.“ 
Nach biefer Lifte waren gefallen: 3 Offiziere, 1 Gergeant und 17 Ge= 
meine; verwundet: 2 Offiziere, 1 Gergeant und 47 Gemeine ; vermißt: 
2 Dffijiere, 1 Sergeant und 10 Bemeine. 

Dänemarf. 


Kopenhagen, 2 April. Borgeftern hielten beide Thinge ihre lehte 
Eigung; am Saluß derjelben gaben die Präfldenten bad übliche Reſume 


per während ber Seſſion fat Berhandlungen, — Geſtern wa⸗ 
ven die Mitglieder beider Thinge dei bem König auf dem Ghrifliand- 
dorger Shlofe bier zar Tafel. Heute Mittag endlich fand ber offiziehe 
Schluß des Reihötagen duch den Premierminifter Rate, — Der König 
bat bereits eine Neibe vom Geſehen, welche vie Bufimmung bed Reicht⸗ 
tages erhalten hatten, worunter das Binamgeieh und das Geſed über bie 
Zufammenfegung der Gemeinpevorfänte und der Amidrärke, janfıionirt. 

Kopenhagen, 3, April. Die am Gonntage vor Heljingör an» 
gelommenen vier engliſchen Dampffregatten haben wegen Mnbranges 
des Treibelfes wieber norbmwärts geben mäflen, nachdem zwei derjelben 
ihre Unfer und Ketten verloren und mit Lootſen aus Helfingdr veir 
fehen worden. — Aus Npborg wirb per Telegrapb gemelber, daß am 
2. d. ie großen Belt ebenfals vier englifhe Rriegebampfilife ange» 


fommen find. (HN) 


Banbeld- und Börfen-Aachrichten. 
“Frankfurt a, M., 10. April. Deflerr, Bora, Metall. 6474 ; 44er. 
87; Banfaftien 955 ; Lott.rXnlehen-Boofe wen 1854 82'4; fpanlie Diferis 
19; Lurmigshafen s Berbacher E.⸗B.⸗A. 12T’; Bayer. 4 pte. Hi. — 
Wech felture: Paris 93”, ; Lonten KIT; Wien 94°,,. 

Frankfurt‘, 10. April. (Bald u. Gilber.) Neue Bouis’or 108. 45 fe; 
Yiftolen 9 1.34 - 35; Preuß. Brlebrihed'er 10, 3 - 4 f.; Soll, 10 &ulen-Btät 
SR. 4114-42%,5 Mantbulaten 5A 32-33; 20 Franfen-Et. 9 R. 20%, - 21; ir. 
Engl. Sovereigne 11 8. 43-45 .; Gold al Marco 374 - 76; Preuß. Tblr, 
1 E48%4-%, fe; 5 Beanfentgaler — B. — Fr.; Dechteltig Bilder 24 F. 24- 
28 fr. Sreuß. KuffeneGhelne 1 R. t 

Augsburg, 10. April. (58. Augeb. Gore. = 6 f. fürdeuficher Bereinswährung 
ie. 24'4M,s@uß.) Amfterdem f. ©. 63 V. 2 M. —— ©; Gamburg I. ©. 
73, ®, 2 M. 73%, B.; Bien im 20m f. ©. 79%, P, — @.; Trielt 1. 6 
79% B, — &; Franfjurt 1.6. 100 ®, 2M. 991,9, 3M. 99", P.; Berlin 


AB, IM —— 8; 

. ; Mallanı L. ©. 60°, © 

. 2 M. — 8; Bisomo f. 6, 61’, @.; 
m. u. * — a m i 

rg, 10. April. Baer. 3T,ay big. BI B., 83", ©; Apreg. 89°), 

2, — r Aproi. Brunbr.»Mblöi.sDblig. 8974 PB, — 8. ; bitte fü nr 9, 

B., —— @.; bitte 5prog. IL Emifflen 99° @ ; bitte I. Emiflen 99'/, W.; 

Bitte IV. Gmmif. —— P. 100 ©. Banlaltien I. Sem. 710 P., 707 @.; 

dpros. J——— — @, 4a — @.; württeuab. 3’4pro. Dblig. 

+ Mien, 10. April. öprop 8240; 4'/Aprog, 7I’/ 5 BotteriesMnl.toofe von 
1839: 119’); von 1854: 103°, ; Banfaftien 1000 ; Lomb.suenet. Dprug. Ans 
leihe ——; Norbbahnactien 1975. — Wechfelfurfe: WMugsburg us 125',4; 
Lenden 3 Mt. 12.13. Welbfurs: Mämgbufaten 29'/,. 

"Barid, 8. Moril AIpeoy. 69,80 (baar), 69.95 {auf Zeit), Kine. 
95.25 (bear), —.— (auf 3.), Banfattien 2995 (baar), Credit mobilier 807.50 
(Baar), — — (auf 3.), Plem. Anl. Sprey. 85.60 G., Epantdpeay. 35°, @., innere 
Schulb 31°, G., NR. Gomvert. 17°, @, Pal. —, Rim. Mal. 84 ©, Bufl. 
ap — G. — Bifenbahns Aktien: Orleans 1160. — (ba), 116250 
(auf 3.); Rouen 1020. «baar), 1020.— (auf 3.); Rorbbahn 870.— (Baar), 
875.— (a. 3); BarisrGtrafburg 880.— (baar), 877.50 (a. 3.); Lyon 1070,25 
(Saar), 1075.— (auf 3); Crank Gentral 562,50 (bear), 562.50 (a. 3.); 
Deſtert. Bahn. 650.,— (bar), 652.50 (a. 3.). 


Verantwortliche Redaktion: Dr. 3. Haller. 3,8. Vogt. 


Uönigl. Yof- und Aational-Cheater... 


Dennerlag tem 12, April: „Marie, vie Tochtet des Megimmie" , Oper von 
Doniyetti. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Hyl. baferifche Zahlen-Kotterie. 
In der 1500Ren Ziehung zu Münden om 10, 
Aprit 1855 wurden folgende Nummern gejegen : 
32 33 24 35 31. 











Fremden» Anzeige. 

B. Sof. SH. Habermann, Muftlihrer von Kiſſin · 
gen ; Gebr, Rrommel, Kaufleute von Augsburg. 

Hotel Maulick. Hr Rente, dadritaut von Mainz. 

wi. Zraube. HH. Stifer, Forimeiter von ante 
But; Fichtaer, Afım. von Wien; Gitſchthaler, Kaufm. 
son Klagenfurt; Iungburg. Gtubienichrer von Eigftäht. 

. Kreuz. 95. Wein, Kim. von Zreugilingen ; 
Hirfmann, Kfm, von Nörklingen ; Gämeiper, Rim. 
von Maranz Bomelder, Kaufın, ven Augsburg; Weiß, 
Kfın, von Frankfurt ; Grpinger, Kfm. son Rürnberg; 
ran Meidenderger, Wentlıre von Galjburg; üram 
Gangrain, Renliere ven Schäſtlatn. 

Hötel garni (Leinfelrer) Hd. Fibre o 
Soller, Wenrralmojer, Brhr. ©. Bed, Buiadenper, Geht. 
». Meſſendach, Frhr. v. Bölternterf, Generalmajor 
und 2ro, Refter von Muzödurg ; Birauf, Kaufn. won 
Mainz; West, Kfm. von Zütrid ; Gebhart, Kim. uud 
». Kramer Klett Gabeilnefiper von Nürnberg. 

Gtahusgarten. Gh. Sehnelter, Kurler von 
Sewone ; Bäfer, Partleulier, Bogt, Privatler und Frau 
Damm, Orlonemens»Battin von Wugaburg; Ballbach 
uns Dald, Gerbermeifter von Ufentelm ; Braun, Chirurg 
von Buchloe; Die. Bohmenderger , Bürgerstodier won 
Unterrigenbah; Philipp, Bientenant von Inzeiftabt ; 
Frau Hopf, Brisatlere von Donauwötth; Die. Heal, 
Bürgerstogter von Eivenabelm; Krin. Begwoda, Schau ⸗ 
fptelerin von Regensburg; Bed, Uhrenmachet von Ric» 
Heim; Welten, Mühlenbefiper von Langenargen; Stibid, 
Oopferhaͤndler aus Böhmen. 

Augsb, Hof. GH. Hentel, Nesikonssramter von 
Pinbau; Die. Fall, Kfm «Toter von Elchſtärt; Wag · 
ner, Medanitas von Heilsrenn: Welmanı, Kim, von 
Moͤrdlingen Kradenberger und Ditter, Sämirtmelfter 
vom Augsburg; Rep, Apelheltr von Inberaterf; Gott ⸗ 
frled, Appel. @er.«Mrcefjit von Amberg; Gedhari, Polls 
Affitent und Genradi, Privater von Münden; freu ⸗ 
Bel, Ingeniear von Weitdeiun; Graf v. Mubdelfirer, 
Dffijler un® Dr. Ordelf, Kreit ⸗ und Stadtgerichts · 
Aſſeſſer von Mupsburg; v. Heppe, Offigler son Remps 
ten; Ftey, Offlyter von Neapel: Bacrani, Afın, ven 
Tome; Wagner, Bräwr von Weithelm. 

— —— — —— — 


2118. Ausſchreiben. 

Der Dienfitregt Franz Jeſeph Schöner von 
Durrach, lẽnial. Landgerichte Kempten, if vom unters 
ferfertigien GSerichte mit Beſchlaz vom 5. ver. Ries. 
wesen eines pellzeilich firafbaren Betruges zu einem 
Adilüntigen rinfadgen Arreſte, ſosle in die Zragung 
Der Keſten veruripeilt werben, 


Da num der bermalige Aufenihalisert des Frauj 
Joſcph Schöner gänzlidg unbekannt If, fo wir» an 
alle Weridis» und Pelizeibehörken das ditaſtfteaudllche 
Anſuchen geftellt, mad tem Aufenthalte vesfelben rs 
Eunbiguug einpiehen zu Tafen, und im Gnitetunzsfalle 
bieber Nachricht zu geben. 

Dberborf, den 5. Moprii 1855, 

Königliches Landgericht Dbervorf, 
Der Igl. Eanbriäter 

Rath Bafiner. , 

2118.[20) Befanntmachung. 
Berlaffenjdaft ver Brlvatieromitwe 
Gärkie Lerenz betr. 

Dienftag ben 24. un Mittwoch den 25.5.8. 
Vormittags von B— 12 Uhr um 
Nahmittoges von 2 — 6 Uhr 
wirb In ber Wohnung Hs.,Rro. 88,0 am ber There en · 
Strafe ein noch gut erhalientt Mobiliarrüdiap , ber 
ſtehend in einer vohtäntigen Ginrihtung für mehrere 
Blnmer, einer namhaften Anzahl von Kieltungts und 
BWiiteflüden verflerener Met, einer anfehniiden Küdens 
Ginrtätung und mehreren Bretiojen, morunter zwei 
goldene Uhren, ywel geldene Ketten, ilbeene Gh und 
Kıfeelößel u. f.w., gegen fefortige Daarzahlung öffent« 

td verfrigert. 

Die Brertofen femmen am erfien Tage von 10',, Uhr 
an zum Wnfwurfe. 

Sign. 7. April 1858. 

Königliches Kreid- und Stabtgericht Münden 
linf# der Ifar. 
Der tönigl, Direlter: 
Brhr. v. Mulzer. 
@.:R. 17249/18086. 


2118. Edictalladung. 


Berſcholenheit des Sebaſtian Drop 

ven Weferting betr. 

Sebaſtian Brof, außetthellcher Sohn der Banerdı 
tohter Anna Maria Winter von Belerting, iR Im 
Jahre 1812 als Goltar der baperiihen Memer mit 
Mefer nad Rafland marfgirt und wird felt jener Zelt 
srrmift. Da num feine Mutter Mana Marla Winter 
mit Hlnterfofjeng einigen Bermögens geftorben iR, fo 
wird berfelte fowie feine etwaige rechtmaͤßlge Deteenr 
benz Hiemit aufgefordert, fig dis zum 1. Muguft E. 
38. um fo fiderer hiererts zu melben, als außerkem 
Sebaſtian Broß für verfhollen erflärt und über dım 
Müslah feiner Mutter, welder übrigens dur eine an« 
gemeldete Borberung als anfgezehrt erfäeint, im reits 
Uder Orduang welter verfügt würde, 

Am 30. März 1858. 


Königliches Landgericht Paffau I. 


Der L;l. Umisgerwefer : 
Br. Echmib. 


@.,Nr, 2243,/A. 


Urneiv 


ER. 4088 /1. 


2112. Oantproflama. 


Beireh: Bant der Martin und Katha⸗ 
zina Menmaier, Angerbaners Eheleute 
von Bunöbad. 

Nahtem tas Erlenntnlp anf Gröffnung dee allge 
melnen Renkursortlahrens gegen bie rubilgirten Schalb⸗ 
mer bie Rechtatraft beichritten, fo werben hiemit Die ges 
fepligen Geitiatien in felgenter Welfe ausgefärteben: 


1 yur Anmeltung und Radmelfung ker Borberuns 
gen und deren Morzugeredte 
Donnerftog den 24. Mai I. 38., 
Vormittags ® libr, 
U. zur Vorbringung ber inreden gegen bie anges 
meldeten Ferderuagen und beren Vorzüge 
Drontag den 25. Juni I. Ib, 
Dormittagd ® Ubr, 
11. zur Begens und bie Yerauf erfolgende Sqhluß ⸗ 
Wrinserung 
Mittwoch den 25. Zuli I. 38, 
Vormittags ® Uhr. 

Gs wrrkem fofort fümmtlidhe befamnte und unbe 
Tannıe Häubiger der Gemeinſchuldnet aufgefordert, am 
ten fefgefepten Trrininen ihre Rechte zu tauiriren, und 
jwar unter Antrebung ber Rechtenaqhtheite, daß has 
Kushleiben am erfien Eritietaze ben Ausſchluh ber Jer⸗ 
derung ven ber Gantmafla, die Berfäumung ter fol: 
aenden Edittetagt aber die Bräflafion ber betreffenden 
Gerichtehaudlunzen nach nd ziehe. 

Zugleih wird auf ten bereits früher vorgelegten 
Sifributiensplan bingewiefen, wenad eine Afıiomalla 
son 2205 @. 24 fr., ein Pafliofand von 3565 fl. 
25°4 fr, bericht, und der Iipte Hppothelargläubiger — 
die Beriätstoften gar nidt abgeredinet — mit 458 fl. 
52°/, Er. nit mehr zum Zuge Fommt. 

Pfaffenhofen, ten 5. Mprif 1855. 


Königlihen Landgericht Pfaffenhofen. 
Der Hönln. Banbridter: 


Gr. 37541. Schiefil. 





210. Curatelbeſtellung. 


Der ledize Gölenersfohn Johann Hartmann von 
Märigrieb hat ſich freiwillig der Gnratel unterworfen, 
und über ifm wurde fein Schwager, tır Söldner Mang 
Unten Borenfleiner von Mitrang, ala Gurator ger 
ſedt. Dich wird mit bem Bemerken erröfenitidt, daß 
Hartmann ohne Zefimmung feines Gurators tätige 
Rettögelbäfte giltig micht eingehen kann. 

Kaufbeuren, am 4. April 1855. 


Königlihes Landgericht Kaufbeuren, 
Der könlgl. Lanpriäter: 
Mr. 2974,1. Wolff. 


044 


2117. Im Verlag der Besehmer’schen Buchhandlung in Bamberg ist so eben erschienen 
wnd durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Englmaun, L., k. Gymnasialprofessor, Uebungsbuch zum Uebersetzen 
aus dem Deutschen in's Lateinische, III. Cursus für die beiden 
oberen Klassen der Lateinschule. gr. 8°. Preis 54 kr. 

Früber erschien in gleichem Verlage desselben Werkes HE. Cursus für die zweite Cluse der 

Lnteinschule. Preis 30 kr. 

Die Engimann’schen Vebungsbücher befinden sich bekanntlich unter der Zahl der 


Allerhöchst zum Gebruuch in den k, b. Lehranstalten genehmigten Lehrbücher und ist 
mit vorstehenden Il. Bändchen der Cursus für die vier Klassen der Lateinschule vollständig! 





Aufnahme von Bewerbern in das k. 5. Gadetten » Gorps betreffend. 


2121. (3) Ankündi ung. 


Unter Brgugnabme auf bie im Meglerungsblatte vom 4. Geptemder 1631, Städ Rro. 43, und im 
Amtte umb Inteligenyblztie für die Dial, vom 10. September 1851, Rro. 67, erfolste Befannimadhung bes 
Sal, Kriegs M niterlums im DVeireffe wer Meorganifatien des tal. Gabriten-Gerpa, wird biemit detannt gegeben, 
vap die Anmeltungen um Mufrakme in diefe igl Anfalt bid zum 30, Juni 1855 bei untergeiänetem 


Gemmarte einzerridt fein müfen. 


Die Diekjährige Aufnahme erſtreckt fi auf Die Ite Elaffe 

Das Nähere über bie bei ker Anmeltung und ber Aufnahme In Berradt fommenten Verhäliniſſe, IR 
gu erfchen sus ben, durch ale Buhhantlungen des Bantes zu besiehenten „Beftimmungen über die Huf: 
„mahme von Zünglingen in das E. b. Eadetten: Corps," Wüngen 1851, in Gommifflon ter 
I. Linpaner’fden Bughhantlung, und aus ben, bei chem diefer Buchhandlung 1854 erfhienmen, zenitirten 
Abänderungen, Ergänzungen und Zufäpen zu dieſen Beftimmungen. 


Münden, tem 10, Mpril 1855. 


Königlich bayeriſches 
niglich bay —* 


Cadetten⸗Corps⸗Commando. 


b, Generalmajor. 





2110. Am 30. März erschien bei L. Hauh 
in Berlin im 5. Auflage und ist vorrühig bei 
Jos. Ant Finsterlin (SalvatorsirasseNr. 21) 
ia Nünchen: 


Kaiser Nicolaus 


von George Hesckiel, 
Vreis 18 kr. 
Dem Verfasser standen woch ungedruckie Mit- 
iheilungen zu Gelmi. 
Die erste Auflage erschien am 14. Mirz — 
die zurlite am 16. — die dritte am 19. — 
die vierte amı 24. Mürz, 


Tilien - Käse 
(Fromage de Brie). 
2008.[3:] Der eigenibümliche Borzug und all 
Belannie Vertre@lichtelt kiefer RA c, weile durch Ihren 
zeigen Greme » Inhalt fh als Speife dellcateſſe den 
verbreitcitien Mollang erfreutn und deren Babrifat mod 
allıin für fi in Deutſchland beficht,, werben A fi. 1. 
45 fr. per Bald auf's Prompteile beforgt. 
Büdingen bei Hanau. Mic. Abnot, 
Zittentäfe « Patritant, 


2103. Befanntmachung. 


Egultenwefen bes Miharl Lippert 

von Sömmetberf ber, 

Der Ortsnagbar Mia Lippert son Sömmert 
Torf deabſichtigt, einen Thell feines Brundsermögens 
ze veräußern und feine Gläubiger in die Bielfriften 
einyumffen, wab Sat, um feinen Schuldenſtand genau 
tennen zu Ternen, auf Bufammenberufung feiner Gläu⸗ 
biger angeitagen, um ſich wit denſelben vüdigilih der 
Art aud Zeit ihren Befrietlgung gürli gu einigen. 

Zur Liqultatſen ker Ferkerungen gegen denſelben 
wirb deher Termin auf 

Montag den 23. d Mts 
früb ® Uhr 
Dabler befllmmt, für ten Wustleidenten unter em 
Veqtenae rheile der Mihtserütächtigung bei Geichigung 
dee Etuttenwelens 

Im Battle ker Ginkeltung eines weiteren Berfahrene 
gilt rer fh nit ertlaͤrendt Gläubiger als tem Ber 
ftufle der Webrigen beiteetemb. 

Werned, ben 3. Mpril 1855. 

Königliches Landgericht Werned, 
Der tönial, Kanzricter: 
Angermann. 








ErNAIEA. 





Die älteren Matriteln tes Blethumée Areyfing, von 
De. Dartin v. Dentinger, 3 Gve ſchön gebunden, 
18:0, fine zu 5 UI. 30 fr. ya vertauftau. D. Uede 


2113. MWelanntmachung. 


Bilimenn gepen Rellamd wegen 
Hypeibetjinfen beir,, 

Die auf Mittwod ten 11. Mprlül 1. I. in Schwa- 
ding anberaumte Berkelgerungstagsfahrt unterbleibt, 
magdem der Mäzer imgmifhen befrieigt murbe, 

Münden, am 2. Mpril 1855, 


Königliches Landgericht München 
linf3 der Iſar. 


@der, !. Lantriäter, 
@.Nr 8633, Rubhart. 


208. Wefanntmachung. 
Die PolkgelsUnterfohung gegen tem 
Hanbılamann 3.8, Katibaln von 
Ditshefen wegen Winkelageniie betr, 


Der Handelemarn 3. G. Ratthain von Bildhor 
fen wurde tur landgerichtlichen Beſchlaß vom 29. Der 
zember ser. I4., beftätlget durch babe Megicrunge@nts 
fhliefung som 73, Ile. Dis. tes Neatte bir Win ⸗ 
Telagentie für ſchaldla ertlärt und deßhalb als Müdiäls 
ger von Gelte ter Fönt;l. Regierung im eine 14täslar 
beppeltgeichärfte Arteſtſtrafe verwriheilt, Jadem man 
bieh zur Warnung der Parteltn äffentiih befannt macht, 
wird Jeber, ber rem Rattbain in Musübung der Wii 
telagtatle Irgentuele Werfhub Ielfter, mit gerigneter 
Geld» eder Arreſrafe bedroht. 

Am 17. Mär 668. 

Königlihed Landgericht Pfarrkirchen. 

Der Fünigt. Landrichter ; 
G.Rr. 4888/11, 9. Eggeltraut. 


2104. Befanntmachung. 

Auf gefekten Anttag fell das bereits im Jahre 
1850 gegen tem Stelnhauer Michael Wieſend, ver 
malea MWittwer zu Wlfershaufen, eingeleitele Schulden⸗ 
verfahren wieder oufgenemmen und deſſen Vermögen 
der erelutioen Verſtelgerung unterflelt werden, 

Um zun das welter elnzuleltenbe Berfahren über 
Haupt bemeifen zu lönnen, werben die befammten fowohl 
als unbekannten Bläubiger des Miharl Wiefend hie 
mit aufgeforkert, ihre Aufprüde am 

Dienftag den 1. Mai I. 38. 
früb 8 Uhr 
am fo gemiffer dahler seltene zu machen, ald anfonft 
die erieren ben Geſchlüſſen ber Plihrhelt ter erfihlenes 
nen Dläubiger ſich amfhliehend, die Tepieren aber mit 
ihren orberungen bei ker Blltung ber Mafja als auts 
geſchleſſen crachtet würten, 

Gucrtorf, den 4. April 1855, 

Königliches Landgericht Euerborf. 
Der lönlet Landrichtet: 


GR. 3604. Nothmund. 


1972.19) Bekanntmachung. 


Be 
Königlipen Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 


wirb auf Untrag eimes Gppotbelgläublgere bes vier 
Rödige, In der Dberwöhrbfiraße gelegene, auf 3800 k. 
gemwerthere Haus Rro. 164, anf weldem ein Wal, 
regt haftet mad beffen nähere Befhreibumg in der Mre 
giftratur L. unterfertigten Gerichis eingefchen merken 
fann, dem öffentlihen Verkaufe unterflelt, 

Zu biefem Zwede ſteht Termlt om auf 

Moutag den 14. Mai 
Dormittagd 21 Uhr 
RKemmtlfione«gimmer Rre. 8, 

Der Hinfglag erfolgt mad Maßgabe ber 66. 97 
die 101 ter Dropeh » Noorlle vom Jahre 1837 und 
$. 64 des Soponhelenpefehes vom Jahre 1822, 

Dem Berichte unbekannte Eitigerungelnftige haben 
fi über ihre Zahlungsfähtgtcht auszumelfen, 

Nürnberg, ten 20. Mär, 1855. 

Der tönlslige I, Dircher: 
Dr. Auappe. 
E.N. 5873/, * 


207. Bekanntmachung. 


Im Wege der Erehution wird has Mnmelen bes 
nah Amerika entwihenen Wnfelm Birner von GBöh ⸗ 
ringen, beſtthead im dem erft ver ein Maar Jahren 
neu erbauten Hanfe Rro. 42/ u In Vöhringen Taumt 
Stall, Stabel und Pirüntewehnung famst Pi.Rre, 
1470 und 145 Hefcaum und Garten zu 0,12 Dep. ; 

tem Örmeintereht zu einem halden Mupantheif 
an ben ned anverthellien Gemeintebrfpungen; 

dem der beim Sirtembaufe Vl.⸗Ne. 168 4u 0,41 Dep; 

dem alten Rrantıheil beim Zimmermännle Plan« 
Rro 880 zu 0,12 Der; 

dem Meder an ber Herdgaſſe Pi.» Wr. 501 gu 0,68 Diy.; 

m Ader am anf " . 1278 „022, 

tem Ader am Babe . „ 1031. 080, 

tem Adet im Lurlah „ „ 634 „035, 

dem Ader im Böhrioger 

fe 2 2.2. 0 m 1270.04. 
jvfanmen mag Ehäpun;g wem 13. März 1855 
in einem Werthe von 1308 fi, 
zur gerlätlichen Berfieigerumg auspelrept, wozu anf 
Freitog den 4. Mai I. 38. 
Nachmittags’ 2 Uhr 
Errmin im obern Wirthehauſe zu Döseingen angefept 
wire, wehhald eimalne Kaufeliekhaber, unbefannte mit 
legalen Ratmwelfen über idre Bahblumgsfähigkeit. ver- 
fehen , mit tem Beifape eingeladen wirken, ke ber 
Zufhlag nah $. 64 res Syn. We. mit Rüdigt auf 
bie Sf. 97 bis 101 ber Brez⸗NRev. vom 17. Mopbr. 
1837 erfolgt, die befontern Kaufsberingungen unmit · 
telbar wor dem Beninne ter Berfieigerung belamnt ger 
geben werben, amd tie Ranfeobjelte bis zum Merfieis 
gerumnätage on Dit unb Gtele, ter Grundſteuer⸗ 
Ratafler · Auezug aber dahler bei Bericht vingefehem 
werben fann. 
Iuertiffen, 31. Märy 1855 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 


Der Tönipl. Banpricter: 
8. ße. 3848,1. Dembarter. 


2102 Bekanntmachung. 


Der letigt Hantlunge » Gommis Johenn Mathlas 
Dingfelter ven Lippriähaufen brabfgtigt mad 
Morbamerifa ausjuwantern, 

Alenfalise Anfprüge an denſelben find binnen 
14 Zagen und fpätrhens bid zum 24. d. its. 
bei Bermeitung der Mictberütjigtigung bierorts ame 
zumelden. 

Ufenheim, ten 4. Mprit 1855. 


Königliches Landgericht Uffen heim. 


ER. 7888. Epfelein, I. Lantıigter. 


v1 Stelle: Gefuch. 

Ein burg längeren Betrieb erfahrener Defenem, 
geblipeten Standes und relferen Allets, werheiratbet, 
te ohne Familie, ſacht bei günfigen Werbältutflen 
entweder einen entipregerken gemelnnügigen abbängigem 
Wirtungetreis ober Me Eiche als Etlepserwaltis oter 
Hausintendant zu erlangen. — Branfirte Sfferte unter 
W. N. tur tie Erpedttien biefes Blattee. 


Beif. 











SE” Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr audgegeben. 28 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn 


— — 


Donnerſtag 


— 


Beilage zu Rı. ST der Meuen Münchener Zeitung. 


12, April 1856, 


Das Bad Brücdenau und feine Seilquellen. 
N (Shluf. 
| Die Quellen jelbft ee alte die Ginnberger , Weın- 


‚Entfernung von einander fpringen, zu verihiebenen Seiten von am» 
‚haften, Ghemitern,. wie Zeiblein, dem Melteren, ‚Biel, Meier, Wepler, 
v. Rainer und Rumpf unterfuht worden, und haben die u Kaftner 


arger und wir Statrgiiene, To find Bieje en, melde in gan; geringer | vorgenommenen Unalyien folgende Bejultare ergeben : 
7 Aarıdamn 9 







a RR TOM Bern II. Ginnderg- L Stahl. II. Wernaz |ÄL- Sinnberg⸗ 
1 a ea I ie 2 en Brunnen, Brunnen. Brunnen. 
Kemperatur 7°, 26 — W,075 :|8% 02 = 10* 025'7%, 5 = 9%, 375 Kohllenſ. Mangan: 
. orieul 0,001666 Gran | 0,000125 ®&. — 
Geſchmack lebhaft, kohlenſauer, Wie ljedoch nur der Weniger lebhaft,koh „ Natıon 0,000833 . — 0,035000 ®r. 
‚merflich jalzig, eiſen · Nachgeſchmack eijen- jienfauer, mie r 
‚artig artig, jalzig. ſchwach aber ange» 
nehm jalzig. u Kalt — 0,000025  „ 4 
Geruch foblenfauer, faum 
eijenartig KRoblenjauer Roblenfäuerlid. chwefelſ. Magnefla] 0,605833 . — — 
u Natton 0,008733 . = 0,019750 , 
” Kali — 0,0498500 „ — 
Klarheit nahe mie 1000. Die @ie 1. Noch Marer als I. | Bhospborfaurer Kalt! 0,000100 . 0,000150 „| 0,002500 „ 
einer Löjung von 15 Silinfäure oder Kie« 
Gran Stärke in 1000 ielerte 0,000166 „ | 0,000850 „ | 0,087500 „ 
&. Waſſer = 1 jene Amelſenſaure Kali — 0,000500 „| 0,000450 „ 
bed Wafjerd = 1000 
seiegt 
Eigengewicht faum über 1,00001/ Raum 1,00001 er · Noch mehr vom } 
reichend. 1.000014 jernend, Enlgſaure Kali _ 0,047100 „ —e 
Gae gehalt, bei der Kohlenſdure, foge)30“, 79 cub. Par. 125” 4 cub, Par, ‚Hyrroloriaures ob. 
nannte freie 36 Par. faljfaures Kali 0,652500 . 0,206000 „| 0,250000 „ 
gegebenen Brunnen ni zieren Hpsrodlerfaures ob. 
temperatur und 26° INyor ober Stidgas Nalzfaures Natron | 0,295000 „ — = 
————— ea * 0,010500 0,045700 
‚falzjauser Ka F 4 5 pr — 
1 Vfund oder 7680 — — 
Gran friſch geitönf- Wagnefla Spuren * * 
ten Waflerd 0",008 cub. Par. |0“, 009 cub. Par. |0", 015 cub. Par. \geim 0.186500 . | 0,011750- » | 0.000100 , 
ER 21,761532 wran |17,022376 @r.|19,65081 @ri 
Pe seh 18,976721 Gran |16,1650%36 ®r. [12.091771 @r. 
— ee “ 18,974085 Gran [16.162062 @ran ;12 912775 Gran 2 754831 Gran.| 0,8973 &r. 0,7326 Wr. 
Azot 0,002636 . 0,002964 . 0,004935 
Kobleuſ. Kalt 0,595000 „ 0,395000 . 0,245000 
. Magnefla 0,16%000 „ 0,10000 „ 0,092500 J 
Gijenoridull 6,263000 . 0,000650 . 0,000100 


Bon ter'in jüngfler Beit von Hrn. Wrofefjor Dr. Scherer in Würzburg 
vorgenommenen Unalyie iR bis jegt nur Die des Wernarger Waflers 
bekannt, nach welcher dieſes Wafler aus folgenten Beſtandiheilen beflebt : 


in 1000 Theile in 16 Unsen fefte 
Theile 0,9223. 


toppelt Fohlenjaurer Kalt 0,0892 — 0,4239 Gran. 
„ Magnefia 0,0332 — 0,2549 . 
— Elſenoxldul 0,0027 — 0,0207. 
- - Miunganoritul Spuren — Spuren— 
AKali 0,0025 — 0,0145 . 
Pr „ Nıtron 0,0017 — 0,0130. 
Phokphorſaurer Kalt 0,0073 — 0,0560  „ 
Scmwefeliaured Kali 0,0091 — 0,0698  . 
Gblornatrium 0.0038 — 0,0291 ” 
Ameiienjaures Natron 0,0007 — 0,0088s8 — 
VPropionfaures Natron 0,0029 — 0,0222 . 
Kiejeljäure 0,0177 — 0.1359 . 
Drganiiher Eriraciivfloif 0,0179 — 0,1974 — 
Duelljäure — — Spuren. 


Freie Koblenfiure dem Gewichte nad 2,3012 Er. in 1000 Gr. Wafler. 
. i A . „ 176732 . . 16 Ungen. 
Bemerkung. Die Nnalyie bes Sinnberger» und Stabimaffers ijt 
von Hrn. Vroſeſſor Dr. Scherer mod nicht bearbeiter und wird 

die Befannrgebung fpäter nachfolgen. 

Da bei ter früher beliebten Röbrenfaſſung des Stablbruntzens, bei 
mwelcer das Wiffer aus vier Röhren floh, nicht nur ein Theil der Rob 
lentäure und des Gifengehaltes bid zum Gebrauch det Waſſers zu Bä- 
dern verloren ging, fonbern auch bei jeder neuen Faſſung durch bad 
Giniegen ded Rohrs das ohnehin mürbe Soolengeflein immer mebr 
zertrümmert wurde, von Zeit zu Zeit feirlihe Durchbrüche veranlaßte, 
fo wurde alertöhften Dris eine neue und zwar eine Schachtfaſſung 
angeordnet, sind nad dem Zufammentriit einer bie zu befimmien Komr 
mifiion unter Angabe und unter Peitung tes lönigl. Kreiebaurarbes 
Gthigen Direftord) Hrn, v. Schierlinger aus Würzburg in der Art aus« 
geführt, daß ib in berfelten Zwednähigfeii und Dauerbaftigfeit mit 
einanber verbinden, und auch die Duelle an Waſſermeſſe gewonnen bat. 
Dermalen befinder Ah über dem Warferipiegel in dem Schachte ber 
fländig eine 7" bis 9” bote Schichte Foßlenjauren Gaſes, welche bie 


binders und es möglich macht, daß biejelbe umverändert im bie Nejer- 
volrd und aus bieien in bie Bıbwannen gelangen fann. 

Nachdem die Quelle bereits mehrere Wochen lang durch bie neue 
Schachtfaſſung adgeflofien war, unterwarf fle ber ber erwähnten Kom«- 
mifflen als Gbemifer heigegebene Profefor Hr. Dr: Rumpf in Würz« 
burg einer genauen Prüfung, bei welder im Vergleich mit ber Ana- 
Iofe des Hrn. Vrofef[ors Dr. v. Kaftner das Berbältnifi der Befland- 
heile bis auf bödf unbedeutende Abweihungen vollkommen überein» 
ſtimmend bejunden, zugleich aber eine etwas größere Menge freier 
Koblenjäure erlannt wurde. Zur Erhaltung berfelben in den flarken 
Glasflaihen, in welche die den Waſſerverſcleiß beſorgende königl. Babe 
iniprkiion in Brüdenau das Wafler bebufs ter Berienbung füllen: läät, 
wird bei der Bülung die größte Sorgfalt beobadyret, und bat «Hr. Pro» 
fefior Dr. Rumpf ein Mittel bezeichner, mir deſſen Hilfe der Gifenge- 
halt der Stablquelle, ber außerdem mie bei allen Biienfänerlingen nady für« 
zerer ober längerer Zeit ich ausicheiber, lange aufgelöstierhaltenwerben fünn. 

Was die beilfräftigen Wirfungen der Brüdenauer Duelle :betriff:, 
fo haben fi darüber J. B. Schlereth, Scheidemantel, Wir, die Bader 
Ärzte Weilard, Bwierlein und Schipper, Medizinalraıh Wezler, @lios 
von Siebold, Vrojefjor Oſann zu Berlin und Obermedizinairarh Dr, 
Schneider zu Fulda in ihren Drudiriften fattfam vwerbreiiet, 

Xegierer jagt in feiner natmrbifteriichetopograpbiicgeftatiftiihen Be» 
ſchreibung des hoben Rhöngebirges (Fulda 1840) Seite 60 und 61 von 
dieſen Quelen: 

„In ganz Deutſchland finder man feine jo guten, bebaglichen und 
ſtarten Gäurslinge beifammen, melde fich gradweiſe fo ſchweſterlich bie 
Dand reichen, und für Kranfe oller Art vyaffen, mit weldhen in ter Kur 
von niedern angefangen, allmälig zum flärfern und nad und nad zum 
Rärfden übergegangen werten fann,” 

Obgleib nun rückfichtlich der Heilfeaft der Brüdenauer Quellen 
auf die angeführten Schriften überhaupt und auf jene von Schipper 
und Schneider insbejondere ſich bezogen merten fınn, io möchte body 
eine furze Zufammenftelung ter Wirkung derſelben nie unpaſſend 
erſcheinen. 

Die Brüdenauer Heilgutllen wirfen 

a. gemeinschaftlich alle drei: durch die vormwaltente Zumiſchung und 

GEnıbinsung ter freien Koblenfänre und dur die Quantität 


unmittelbare Berührung der Quelle dur bie atmocphäriſche Luft ver 
und Oualität ber im ibnen enthaltenen Galze, wobel bejonters 


. 1, . 
1 J .. 


vu. 


bie Berbinbungen von Kallen mit organiſchen Säuren zu bes 
merfen find; 

b. differens wirken «fie durch die quantitative Zumifhung von Ei. 
fen, xefp. Zoblenfaurem Eiimertpuf, Demgemäß wirken bie 
Sinnberger. und Wermarzer Düellen als fräftige Lohlenfaure 
Bafler und bis Brüdenauer Durle als eigentlihes Gtablmaffer, 

Diefer Heilquellen erfie Wirkung bei deren innerlihem Genuſſe iü 


Iebens, zu bieten, ohne ihn, aumal auch bie gelefenflen Zeitungen und 
Blätter gebalten werden, in Mnfehung einer canferiahlen Lebens weiſe 
den mit Jjenem Land» und Gebirgelehen gewöhnli verknüpften @nte 
bebrungen aller Art audzufegen, 






































Regenöburgd Raturfchönbeiten 


eine belebende auf die DI efionsorgane und auf das Ganglienfpfiem. unb 
Die zweite Wirkung iR: durch erhöhte Tpätigfeittanregung die Bes Megendburgs Aunftdentmäler und Kunftfchäge. 
förberung ber ‚Gecretionen, und hiedurch die dritte: Adjung von Gıod- N. Der Dom. 


ungen und zwar fowohl im primitiven Heerde ber Site — im Blu — 
als in ber andermeitigen Gäftemaffe. 

Bei folder Wirkung, welde ich Im erhöhten Maße bei der eigent- 
lien Brüdenauer- ober Stahlquelle finder, wird eimerfeits der turgor 
Vitalis Überhaupt, anbrerfeits die Nerventhätigkeit und das Blur, und 
bie Gäftemaffe indbefondere von ber belebenden und tonifirenden Krafı 
biefer Duelle erregt und gehoben, Hiezu kommt bie Heilkraft ber Bir 
ber, welde entweder als reine Grahlbäder, mozu bie rijenhaltigen 
Schlammbäber gehören, oder mehr als fohlenfaure Wafferbäper, oper 
als gemifht von allen Quellen gegeben werben fönnen, und ihre wohl · 
thätige Wirkung auf bie Haut und bie peripheriſchen Nerven, fo mie 
durch Aufſaugung auf den Gefammtorganismus Außern. Dieje Bäder 
Rab um fo mwohlthäriger, ald fie fets Fühler gegeben werden können, und 
ihre beruhigende und belebende Kraft ſich meittens aldbald zu eıfennen 
albt, fo wie die Haut angenehm ersegt und gerörhet wird, und bie 
auffleigenden, im Bad flett neu und vermebrt fich entbindenden Ruft- 
blaſen ih an die Haut anfegen und ein Gefühl angenehmer Reizung 
erjeugen; 

Nah dieſer Andeutung der allgemeinen Ginwirkung läßt fi be» 
meffen, daß bie Heilkraft gegen geſchwächtes Mervenleben, gegen geflörte 
Nutrition, gegen vendje Stodungen, gegen Erankhaft alienirte, nament- 
ld ateniſch retarbirte und vermehrte Gecrerionen fich befonders wirk- 
fan erweist, fo wie, daß die Bernarzer Duelle befonders für geflöries 
Digeflionsieben und Blutbereitung, die Brüdenauer Quelle für geſun⸗ 
lenes Nervenleben und krankhafte⸗ Blutmijhung, und bie Sinnderger 
Duelle für einfache Berhärigung der Aueſcheidungen im Krelelauf durch 
die Mefpirationd- Schleimhaut, durch die Baut und Nieren ac. in An» 
fPrud zu nehmen find. 

Demgemäß find die gemeinichaftlichen Birkungen: 

gegen Nervenfhmäde; gegen Rräupfe, namentlid Söferie; ges 

gen Stodung im Pfortaderihädem mit Aufregung im Ganglien- 

fotem, beſonders gegen Hypocdendrie ; gegen nernäfe Gicht und 

Rieumatismus; gegen kranfhafte Nutrition, vorzügih Efre- 

pbeln; gegen Eranfhafıe Blutmiſchung, in specie Bleihjudht, 
Als befondere Wirkungen ber einzelnen Waſſer könnten angeführt 
werben : i 

1) die Brüdenauer Quelle hauptiägli gegen Atonte und Galerie; 
bei Mangel on Blut aus Unlage oder nach großem Blutverluf, 
ober nach ſchweren Krankheiten; ferner ftärkend auf die Geruals 
Organe, ſowohl bei bioßer Meurofe derſelben, als profufen ober 
retarbirten Gecretionen; 

2) die Wernatzer Duelle gegen Digeflionedrungen, dronifches 
Erbrechen, Gofrodpnie, Schwaͤche der Wingeweite nad Schleim- 
Reben; gegen Bries- und Gieinbefchmerben und bei Hämor« 
rhoiben ; 

3) * Sinnberger Duele: bei mehreren der genannten Formen 
im kindlichen Alter; bei Drüfenleiden; bei Bruftleiven ; befon« 
derö bei langwierigen Katarrhen, nerwöfen Huſten, Sfrophel- 
huſten ze., namentlich ift bei leptern Formen (dem Brufibeſchwer⸗ 
ben) die Ginarhmung einer audgezeichnet guten Luft durch bie 
Grtalatiom der ſchoͤnen Wälder und bie vortreffliche Begstation 
bei Gchug vor Wind und Sturm in ber herrlichen Gegend und 
Rage der Quellen und Babgebäube ein fehr gutes Vilfomittel zu 
günfligem Erfolge gegeben 

Ban; beſonders it aber außer den nur im Allgemeinen angeführ- 
ten Krankheiten, gegen welche Brüdenau als Heilmittel inbichrt ift, 
noch deſſen mebizinijhe Anwendung ale Nachtur nach dem Gebraucht 
anberer Bäder, namentlich auflöfender Waſſer, ;. ®. nach Rilfingen zu 
empfehlen. (ine längere Beit forigefegte aufldiende Kur erlangt ft 
erh durch den Nachgebrauch Brüdenaus einen bleibenden glänzenden 
Erfolg, fo wie ſelbſt die Zumiſchung des BWernarzer Waffers zum Ra- 
koczt bei Gauskuren, namentlih im Winter, und ber Nochgebrauch des 
Bernarger Waflers nach dem Genuffe des Rafoszi trefflihe Erſolge 
aufzumweifen haben, Leider ift von Herzen und Nigrärzten bie Brüden- 
auer Hellquelle, beſonders aber bas Wernarzer Waffe, zu wenig ges 
fannt, und deſſen allgemeiner Gebrauch zu allen Jahreszeiten und an 
allen Orten (da dasfelbe fi volfommen gut Fahre lang erhält) nicht 
fo eingeführt, wie dasſeibe zum Gegen ber leibenden Menſchheit ed 
verdient. 

Diefer kurze Ueberblid mag erfennen Taffen, wie bad Bab Brüdenau 
nicht nur dem eigentlich Reidenden verfpierene Beilmittel jur Beneiung 
bietet, fonbern auch durch die anmuthige Gebirgogegend, durch bie Mube 
und gefunde Luft bes grünem Ahales und der es begrengenden von 
Spallerwegen burdfänlttenen Buchen» und Uihenmwölder geeignet if, 
dem der Grholung umd Serfireuung Bebürftigen bie ndıhige Stärkung 
und Erftiſchung, kurz ale Annehmligkeiten des Lands und Gebirge» 


Zu diefem riefigen Denkmal altdeutſcher Kunft legte Bifchof Lea 
ber Zunborfer, ein geborner Parriziersjohn von Regensburg, (das 
Haus zum „Riefen Beliath* if fein Barerbaus) im Sabre 1275 ben 
Grundfiein und feine Nachfolger waren kur mehr ald 200 Iabre 
eifrig Seftrebt den Bau fortzuiegen. @lüdliher Welle behielten au 
fle ven Originalplan des exſten Baumeifters Ludwiq (7 1305) fets im 
Auge. Siſchof Nikolaus von Stachowihz (1313— 1340) wibnen⸗ 
ihm bie herrlichen Glatgemätde, die noch alle Fenſter des Chors zieren; 
von ibm flammt auch die große Predigerglode. Biihof Iobann von 
Moosburg (1383 — 1411) gebührt bie Ehre uns ber Ruhm, daf 
dad große Domportal unter feiner Regierung hervorging. Die Jahres- 
aabl 1486 unter bem Eichelthurmchen fein anzubeuten, daß in biejem 
Jahr die Schauſtite der KRatbebrale, wie fle jege ift, vollendet war, 

Inzwifchen murbe erſt um das Fahr 1634 der Bau ganz eingeflellt 
und die Vollendung ber beiden Thüurme friedlicheren geiten überlafien. 

66 war dem funfiliebenden, mit bem Weſen altbeutiher Baukunſt 
innig vertrauten König Ludwig I vorbehalten, nad) einem Srilftand 
von. zwei Jahrhunderten eine Meibhe folder Bauten zu veranlaffen, 
welche die Reftauratlon bes leider fehr beichäbigten @ebäures beingend 
erheiſchte. Diejer Umbau huldigte dem boppelten Zweckt, vorerſt jene 
gierlichen Bauformen, bie ber Zahn der Zeit beſchaͤdigt Hatte, herzu⸗ 
ſtellen, zunächſt aber in bie Hallen diefes edlen Bortesbanfes, jene 
würbige, Ginfachheit urädzuführen, bie in dem legtverfloffenen Zabr- 
bunberte durch mißverflandene Aueſchmũckung und barode Ueberlabung 
nur zu ſehr entfernt worden war, 

Nach einer Äuferft mühfamen und zugleich ſeht koſtſpiellgen Arbeit 
von 4 Jabren ſteht jegt der Dom wie neu ba! 

Wie ũberraſcht nicht bie fegt wieder bergelellte einfache Pracht, 
bie edeln Durch Feine entflellensen Beimerke gehörten Berhäftniffe des 
Gotrethanfes- jeben eintretenden Kunflireund ! Wahrlich — unwill⸗ 
fürlih entfchlüpft ihm, zumalen wenn er beddchtlich ſich umgefchen, 
und bad büfter heilige Licht tur 20 habe Fenfter, deren Mehrzahl 
jegt mir @ladgemälden durch bie niht ermütende Munifizenz 
Bed Königs Ludwig ansgeihmüd: murbe, auf ihn eingedrungen, 
bad von fompetenten Richtern mehrmals geipenbete Rob: der Regend«» 
burger Dom gehöre au den [hönfen und größten Bau 
werten Deutfhlands! 

Ob biefer Bewunderung und dee Anflaunens aller darin aufge» 
bäuften weiteren Runftdenfmäter entſchwindet denn oft dem Beichauer 
fo viele Zeit, daß ihm zuleht Leine mehr erübrigt, um ben in ber Schap- 
fanımer aufbewahrten golbexen und fllbernen Kunfibägen, wenn au 
darauf aufmerfjam gemacht, auch nur eine ganz oberflähliche Aufmerk- 
famteit widmen zu können. 

Ja, ihre Bewunderung ber fleinernen unſtwerle, die ſich ihnen 
von Innen wie von Hufen des Domes darbleten, wie würde fir auf 
das Hoͤchſte gefleigert werden, vermoͤchte ich ihnen alle goldenen und 
fllbernen Shäge und Kleinodien, tie anfänglich von ben Agtlolfim 
gern, dem erflen Barron St. Remigtus, und fpäter von den Karen 
lingern, bem zweiten Patron Gt, Peter, der Kurhedrale ex volis 
geweiht wurden, noch namhaft zu maßen! Außer den früher ihm ge» 
ſchenkten mit geltenen Buchftaben und mit baumenbiden goldenen 
Dredeln gezierten Büchern vermachte ihm Karl der Große im Jahre 
811, wenige Jahre vor feinem Tode, wieder Shäge und Büder, bie 
dem Hochfifte vermöge Teftamentes im der Teilung zufielen, Nicht nur 
bie Schäge und Bücher auch das Andenken an biejelben bat längit der 
Bahn der Zeit vertligt. 

Aber au die fpäreren Ralfer und Könige brachten tem hl. Perrus 
Welhgeſchenke an Gold, Gilber und Edelſteinen aid Beweiſe ihrer 
Hriflicen Geflnnung dar. Bon Kater Otto erhielt das Hockift 
im Jahre 961 Im Gold und Epelflein gefahte Gebelne und Reliquien HP. 
Mpofel, Mariprer und Iumgfrauen von Mem und anderömwoher, und 
Biſchef Dito von Bamberg, ber Mpoftel der Pommern, verehrte itm 
im Jahre 1114 einen mit Geld umb Grelfteinen geglerten Keich aus 
DOnpe — ein foflbared Geſchenk! Mlein bei dem Brande bed Donid 
1273 gingen mieter ale alten und meuen Denfmäler mit ben 

ägen Grunde; daher war Biſchof Heinrih von Rottened 
d 77-1296) bemüßigt, alle fehlenden HI. Gefäße, Kirhengewänder 
und Ornate sc. neu anzufhaffen; aber au bieie foflsaren goldenen 
und fllbernen mit Edelſeinen gejlertem Kelche, Kreuze, Infuln, Bücher 
u f. m. gingen bis auf drei @efäße von Silber wieder au 
Berluft! 

Diefe Gefäße gleichen ben Dpiergefgirren der heldniſchen Mömer ; 
unten find fie bauchig umd Ihre Münsungen enbigen fi in einen en. 
gen und langen Hale. Das größere bat if Schuh weniger 3 BoQ in 
ber Höhe, 


* 


Um die DRM debſelben Uedt Ban fulgemen lateinlſchen Vers: 
0. S. ¶. e. Chrisma Setum,) 
Clouditur hiis trina vasis anime medicina 

Sanclum; chrisma seörum decumbentum ci lavacrıum.* 

Das zweite, das 1 Schuh weniger 4 Bol Höhe bar, enıbält nach⸗ 
lebende Inschrift: 

„O. S.(i. e. Oleum Sotum vel Catechumenorum) 
Uneio purgandis iterum oi Deo generandis 
De Rotteneck nato sedisque tue Kathedrato.‘ 

Das dritte und Meinfte vom 1 Schuh weniger 7 Zou Höhe führt 
dieſe Rundfärift: 

„O®. I. di. e. Oleum Mnfirmorum.) 
Heinrico fundas oleum, quo crimina mandas, 
Et super in stella Petro, qui tibi tradidit illa.‘* 

Den früheren Beueröbrünften und dem fchmerifchen Kirchenraube 
entrannen bernoh ber Rauchmantel, ein Kelch von Silber, ein Trink 
geiler von Dnpe und ber elfenbeinerıne Haar⸗ und Barıfamm bed 
bl. Biigojs Wolfgang (+ 994), und find jeht in der Schatzkammer 
zu eben. (Schluhf) 





Deutfchland, 


Bayern. ** München, 11. April. Die heutige Nummer bes 
„Bolizeionzeigers* enthaͤlt das Berzeihnig der im Monat März von ber 
£, Bollzeidirefjiom abgemanbelten Inpividuen. Im Ganzen wurden 1584 
Verſonen polizeilih abgewanbelt, un» 36 den zufländigen Behörden umb 
Gerichten übergeben, Unter den erſteren befinden ſich 13 wegen Ueber« 
tretung ber Gonntagdfeler, 220 wegen Uebertretung ber Brembenpo- 
lizel, 22 wegen Hauflrens, 8 wegen Ibierquälerel, 120 wegen Lieber 
lichkeit und 20 wegen Begünfligung berjelben, 210 wegen Mißhandlung, 
Injurien und fonfliger Gxzeffe, 27 wegen Berrugs, Unterfcplagung und 
Diebftahld, 189 wegen Berteins, 380 wegen Bagirens u. f. w. An 
bie betreffenden Gerichte wurden abgegeben 1 Individuum wegen Br» 
preffung, 2 wegen Unterſchlagung, 24 wegen Diebflabls, 3 wegen Bi- 
berfegung, 1 wegen umerlaubier Gelbfibilfe, 1 wegen Störung ber per- 
fönliden Gigerhelt durch Selbſihllfe, 3 wegen Cigenthumabeſchädigung 
und | wegen Verfucht zur Rothzucht. — Berner enıhält das genannte 
Blatt die eberficht ber in dem verfloſſenen Mona März hier vorge» 
Fommenen Tobesfäle. Im Ganzen Narben 405 Perfonen, worunier 
230 männlide und 175 welbliche. Es befinden Ach darunter 66 Rinder 
mäönnlihen und 54 weiblihen Geſchlechtes im Alter von der Geburt 
bis 1 Jahr. Unter biefen befinden fl wieder 17 tobigeborne Kinder, 
Am Nervenficher Aarben 55, am terlungenjuht 51, an der Abzehrung 
50, werunter 36 Rinder, om der Drechruhr 19, an der Waſſerſucht 17, 
an Altersſchwäche 14 Intivibuen. 

eich. 


“* Paris, 9. April Wegen bes gefirigen hohen Beiertags find 
Heute die jämmtlihen Barker Iournale nicht erfienen. — Aus zus 
verläffiger Duelle erfahren wir, baß am der bier verbreiteten und im 
allen Journalen gebrudten Depeſche von ber Abreife bes Generald v. 
Werell von Berlin umd dem ihm untermwegd zugejandten Befehl, fi 
nit nad Paris, ſondern nach Luxemburg zu begeben, fein wahres 
Wort war. General v. Were hat Berlin no nicht verlaffen, alein 
feine Rüdtehr nah Paris in mit Befimmeheii zu erwarten, obſchon fie 
Jh, gegen Ende voriger Woche erwartet, etwas verzögert hat. Die 
Unterhantlungen mit Preußen find weit entfernt, abgebrochen zu fein. 
— Ban (reist aus Toulen, daß im bortigen Hafen feit bem 25. Be 
bruar 14,717 Mann eingefifft worden find, wozu 21 Kriegoſchiffe ver- 
wandt wurden. Am meiften Mannihaft nahm das Linienihiff „Ghar- 
Semogne* auf, das 1206 Mann auf einmal nah dem Orient transpor« 
sirt bat. — Der biefige amerikantiche Gtſandie Mafon if aus Befund» 
Heitsrädfihten nach Nizza abgereist, — Die englifhen Malors Stanley 
und Breit von der Bombay-Armer find auf ihrem Weg nah ber Arlan 
bier burdgefommen. Grflerer, von Gir © Napiers Stab, bat einen 
ſehr vorthellhaften Voſten in Indien verlaffen, um bad Kommando 
eined Kapalerieregiments vor Gebaftopol zu übernehmen. 


en, 
”* Eine telegraphiſche Devefche meldet folgende: Madrid, 
7. Aptil. Der Biibof von Oema ik nah Cabit gefandt worden, mo 
er die Befehle ber Regierung abwarten fol. — In ben Gottes folen 
heute neue Amendements zu dem bie Miliz beireffenden Gefegentwurf 
jur Berarhung fommen, bie wahrfheinlih werben verworfen werben, 
Gs herrſcht überall Rue.“ 


— ——— r —— — — — — — —— 
Meuefteb. 

Bayern. — © Partenkitchen,, 10. April. &e. Mi. König 
2udmwig langıen heute Namittagg 3 Uhr im erwünfchten Wohlfein 
dahler an und fepten alfegleih Allerhöchtt Ihre Meife nah Mitten« 
wald und Innöbrud fort, 

Stalien. — 0.C. Curin, 5. April. Die Birmontefer follen. ge» 
meinſchaftlich mit der kaiferi. franz. Garde in ber Umgegend von Kon» 


& 5 


— antknopel ein Lager berieben. General Lamarmota wirb fein Haupte 


quartier aut 9. d. M, angeblih nah Genua verlegen, 

0.0. Genua, 7. April. Gichen englifche Kriegsihiffe zum Krand 
port der Ürpeditionsiruppen find bier eingetroffen. Ihre inihiffung 
fod am 15 ». M. erfolgen, 

.— Pacid, 11. April. Der „Moniteur“ enthält 
einen langen Artikel Über die Grpedition im Srient, tem sufolge die 
dem Marſchall St. Arnaud gegebenen Infruftiouen ibm riechen, bei 
Kaffa zu landen, und auf Gimpheropsl vorzurüden, wo ihm ber Feind 
wabrſcheinlich eine Schlacht liefern würde. Im Palle einer Niederlage 
folte Ab die franzöflfhe Armee auf Kaffa zurüdzieben, im Falle des 
Eirged jedoch bie Belagerung Geheflopols vornehmen. Unglüdlicher 
Welie feien dieſe Rarhſchiäge midt befolgt werben. (ine @rpebition 
an ber Donau ſei nit möglich geweſen ohne bie tbätige Beibilie 
Drflerreihe. Der „Moniteur* veripridt demnächh eine Auseinandere 
fegung bed Ganges ber Unterhandlungen gu liefern. (X. D. b. R.v.u. f.D.) 


Donaufürftentbümer. — 0.C. Bukareft, 6. April. Bom 
1. 5i8 4. April I. 36. find im Balap eingelaufen, und vor Anfer liegen 
189 Gegelfhiffe, darunter 51 Öfterreichiiche, 11 bannoveraniide, 5 tete 
kaniſche, 4 olbenburgifche, 56 griehiiche und die übrigen von anderen 
neutralen Bloggen. In Ibraila liegen bei 60 Gegelfchiife verſchledener 
Flaggen vor Unter, 


Samilien : Machrichten. 

Behorbene in Münden: Mnbreas Häußler, Etartgerichtafcgreiber von 
bier, 66 3. a. — Janaz Mayer, Pfründner vom bier, 83 I.a. — Maria Mober, 
Bactruderelfafterstochter von hier, 18 3. a. — Ichasn Blattner, Soldat vom 2. 
Infanterie-Megiment Kronprinz, 23 I. — Karl Schinabet, Korperal vom 1. 
Artöllerie-Regiment Prinz Euitpelb, 26 3. a. 


u —ñ— 
Ründener Holzpreife vom 6. April: Eint lafter Dachenheſz 13 4. 
27 ir, Birfenholz 11. 18 fr. Böhrengotg 8 fl. 18 ir. Bigtenhol, 9 Ri. 9 Mr. 
Mündener regulirte Brode umb Mebltare v. 9. bis 16. Aptil 
1855 dann Flelhſhpreiſe. J. Bropgewidt Wahzenbrod: die Munbfemmel 
2 Eh. 1 Qu.; bie orbinäre SRrewperfenmel 3 Bi. — Du.; De Halbe Rremger 
femmel.; 1 Bib, 2 Om; bas Gpipwedel 3 Lih. — D.; das Rrenprrlaibel 4 2, 
8 Ein. der Grofhenmeden ». W. 9 ih. — Du. IL Mehlipreife Munde 
mehl das Biertel 2 I. ao tr., der Dreliger 10 fr. — pfo; Semmelmel 4.8. 2 I. 
16%, d. Dr. 8, 2 pf.; Malgenmeht v. @. 2. —k., 8 De ⁊ ix. 2 9.3 
GEindrennmepl d. B. IM.44 ir, d. Dr. Bf. 2 pf.; iemiſch d. B. if. 42 fr, 
d. Dr. 6 fr 1 pl; Rongenmeil d. DB. 1. 36 ,d. Dr. ö -- pf. IL 
Bleifhpretfe Bemäfees DOdfenfleifg 13. — Pf, Kalbeiſch 12. — pl 
Shaffeifh 10 fr., Sqwelnatiſch 18 fr. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 











Frucht: Mittel:Preife. 

Stähte at. Kern. Walzen, Kom. Werte. Hader. Linſen. 

z Zas.Non. ah er Ak ke ie AM. tkx. 

Rärmtırg . 7. Aprii — 253 1852 14 22 812 — — 
Anbergg 7. — — 2245 10 68 BU — — 
RM ... 7. 23 62 24 — N — — 756 —— 
Bamderg %. » — — 24 48 1913 5 — 92 —— 
Bayreuth a T, 2 —-— 34 BU — — Io — 
Gh .. 7.3 — — 2346 17% 15% 810 — — 
Bindau . . . 7. 28 37 2942 214 152 848 — — 
Mänsın 7. -—_- 21 23 518 88 — — 
Rörklingen . Jg, 2 2428 2438 2111 1234 746 — — 
Regensburg . 7. —— 1517 WB 1587 — 
Mothenburg .d.T. 7. „2240 24 41 1928 1457 7 — — — 
Gtraufing . 7. — — 2345 2036 1344 811 1014 
Wetffenburg 2 -— M22 20,5 1332 720 16 42 
PBiryung . 7. — — 539 212 2319 84 —— 
Landshut . ,. — — 2649 2238 1358 822 934 
Adafentug .- 4. —⸗— 40 22 — 153090 — — 
Kuga . »..» % ,„ 79 83 21 BU BB — — 
Dintelsbägt . «. 251 25 di 10 47 14 6 74t — — 
Mellihftet .. ⸗. — — 2311 19 8 18 1442 — —— 
Meubuta d.D. 4. —— US 208 1238 715 — — 
Schwetn furt a. — — 24 48 10 28 18 46 8 39 — — 
Veaſſaaa ., -—- m 6 21 3 985 7 80 — — 
Reumart (OB) 2. » — — 2510 18 2 139375 —— 
%...:..:..:. La -- 75 0 IB HT BUS — — 
Landau, pre. &. „ —— Bi — — 5 10 da — — 
Malnz, 9. 100 8. 4. — — 1614 1242 818 610 y. Gut. 


** Srankfurt «.M., il. April. Deſterre ich. bpro. Metall. 64°, ;4'4peop. 
56°. Bantaftien 51 ; Lotterie-BniehensEsofe von 1854: B1’/z Hpray. Los 
barbifchvenetianifche Mnteihe waniſche Differis 18;  BubtwigägafenslBers 
badher 8. B,M, 127°,, 5 bayerifce 4 Apr Obligationen 94’4. Wedfellurs: 
Bars 93°; London 117’, ; Wim 851%. 

Berlin, 10. MpriL Preuß. Gtausafguibfigeine 84%/, P., 83°, @., Rölne 
Dintener 128°, P. — @. ® 

”* Daris, 10. April. 4ꝓteʒj· 9440; Apım. 70.—. 

“London, 10. April. Ronfeis Aprog. 92°, '%. 


** 





Berantwortliche RNedaktion: Dr. J. Waller. I. B. Bagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


20. Bekanntmachung · 


Speager gegen Beitmer. 

In Wege geriättiger Hflfoselittetung wirb bas 
Aawefen des Joſeyh Leitner ven Starkertshofen am 
Dienftag den 3. Jumi 1. Fa, 
VOrrmittoge 10—12 Uhr, 

dm Wirthehaufe iu Gtarfertsgoftn öffentlig vericigent. 
Dirfes Mamefen, mwelges auf 5227 A. gefgäpt iR, 
beñtht aus: 
DIR. Zw. Dei. 
1) 6260 der Viertel Sgwabenfof ju Star» 
kertöhefen, H,Mr. 1, Wohnhaus 
t und Gtafung, Gtatel, Schwtin · 


ſalle und Hefraum 0.31 

2) 6286 Barzgarlen oo 2 
3) 1077 MWöhtadır s. 32 
u 858 6 Mugenadır o 92 
5 603 Sergadet oe 409 
6) 719  Henigleite 064 
7) 741 Heljader 1% 
8) 795 langer Miegelader i 2 
8 774 Mürladerleiign, _ B : 
10) 846 vie 10 — od 3 
41) 877 (Pfatienader 0 5 
412) 1032  Gtelnaderf 0 48 
13) 1079 Srutangerwie ſe 3 5 
14) 906 Bruthöljl oe 2 
15) 1079 Wöhrgebüfd 2 9 
16) 441 Fledl o 47 
17) 629  Gartenader 0m 
18) 655 Beldader o 58 
19) 6860 Ye 2 Pifang 0 37 
20) 700 Grunbader 1 18 
21) 739  Saarader 1 8 
22) 755 lange Riegel 1 19 
23) 773  Hinterer Holpader 134 
24) 842 Gteigader 1 13 
25) 851 Oraswegader o 81 
26) 1010', Meinbergader o 51 
27) 656 Saqwadenanget 3» 
28) 8580 Angerwleſe 3 8 
29) 630 Möhrgebüfd 2 1 
30) 661 Wanfendbung 1 17 
31) 837 Runtenbanermmiefe 4 2 
32) 1122 SXeamigakten - 0.8 
33) 1141 beite 0.5 
34) 10880 detto 16 
35) 1091 Gewelndethell o 8 
36) 10880 betio 2% 
37) 1010%, Wetnbergader o 8 
38) 753 Müplader 1 18 
39) 759 teite 6‘ 9 
40) 1010%%4 Yetto o 51 


41) Semeinderet zu elnem ganzen Rupantgell am den 
ungrtiheilten @emeinvebefigungen ter Gemeinte 
BStertertsbofen, 

Dem Gerichte nit bekannte Kaufsluhige Haben fi 
kur gerichtliche Ztugnifſe Über Bermögen und guten 


2eumunb genägent auszuwelfen,, wibrigenfals fe zum 


Misfielgern nicht angelafen werben. 
Meubarg ben 30,‘ März 1855. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
Heiß, !. Landrichter. 


EG.Moas⁊s I. c. Habertl, 


2078. Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer: Blänbiger: und auf Antrag 
bes Gigenthümers werten bie Befipungen tes Bancın 
Kentad Hübner von Belslareıik meh Mobiliar am 

Donnerftag den 26. April I, 3#., 
Dormittage, r- 
im Orte Gelelertuth durch eine dortſelbſt eintreffende 
Grrigtetommiflien melftbietemb vrttauft. 

Die Immobilien fine : 

1) Gin Out zu Geietartath, BR. 730, HN. 5, 
Brüchend aus DLM. 872, Kant, Stall, Ein 
del, Badeſen, Reden, PL-Mr. 873, 1 Zagw. 
92 Deyim. Garten, Pi+Mr, 601, 692, 700, 
711, 721, 739, 762, 763, 778, 779, Blt, 
a, Aa, A2i, B23,842, 832, 843, 865, 

Bas, A91, 895, 40 Zagm. 71 Deyim. Keld, 
Dirfe und Wald, Grmeintereht, 1 Klafter 
Gerechtheiz, belafet mit: IR, 65"/, te. Hans 





— — 


lohmabobengias, 1 M. 1024 fr. Gefalleboden · 

alas, 11 8. 46%, fe, Gültborengins, 44 ir. 

: uyins, Schenten zum Hoſpital 

bier, 7 Maas Kern, 2 Meg 8 Maas Habır, 

Borfgetreiv, 1555 fl. Stewerfapltal, geigäpt 

auf 3120 4.. 

2) Beos Nr, 4, P.⸗Nr. 702, 50 Dry. Walk, Hehe 
kelthen, belagert mit %4 Er, Gefällsbebengins, 
5 fl. Gteuertapital, aeihäpt auf 30 A., 

3) Loos Mr. 10, U+B.R. 105, PıMe, 717, 3 
Zw. 31 Dig. Wicfe mit Geld im untere Ans 
ger, belaſtet mit 8’, Mr. Befällstobenzins, 
60 fl. Stenertapital, geſchat auf 265 4. 

4) Boos Ar. 10, Brit. 771, 1 Tom, 54 Dei. 

a Im, Gteinbäßl, am ber Offenreutb, geſch. 

wuf 75 M, Sefaftet mit: 214, Ir. Befällabor 

tenzine, 20 fl. Bieuerlapital, 

5) Boos Mr. 7, UBMr. 106, BLıMe. 8431, 

4 Tgw. 89 Dez. Feld, ber obere Anger, geld. 
auf 75 A, belaftet wie vorher, 

6). B.N. 2, PMRr. 874, 74 Dig. Walt, am Ko: 
ben Berg, werth 25 fl, belafiet mit 9, Mr, 
@elälsborenjins, 5 fl, Gteurrtapital. 

De Säpungsverhanblung Tann in ter Gerichts⸗ 
regiſtra tur eingefehen werten, die Berfanfsbeningungen 
werben fm Zerming felbE befannt gemadt, und erfolgt 
der Oinfhlag mag Sf. 98 — 101. te6 Bropefgrfehes 
von 1837 und $. 64 dee Gypoibelingelepes. R 

Die ‚Mobillen beſtehen In dem vorhandenen Haus 
Geraͤthe. 

Alle gegen Kenrad Hühner befichenten Forder⸗ 


ungen fink am 
gas den 27. Sprit I. Se, 
ormittage ® libr, 
bei Bermeltung ter Nichtbeachtung bei der Maſſedlſtri⸗ 
butlom dahler anjpumelven umb madhzumelfen 
Bayreuth tem 29. März 1855. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der ftönigl. Lanbeläter : 
Behrer; 


2108. Auöfchreiben. 


Der ledigt Kaspar Hertmanmn ven Bel bat 
am 24 vor. DRis, feinen Heimathsort verlaffen, unb 
ſtreunt befgäfrigungsios umher. 

Man ftelt deehalb das bienftfreundlige Erſuchen 
an alle Behörden, auf denſelben Spähe zu halten, und 
ihn km WBetretungsfalle am vie wnierfertigte Behörde 
überklefern zu lafftu. 

Würgburg ben 6. Aprii 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Würzburg l / M. 
€. N. 7055. Weigand. 
GSignalement des Raspar Herrmanm. 


Größe 5° 5, Geſicht gefund umb voll, mit braumem 
SAnarrbart, Alter 40 Jahre, Zäbme gut; er trug 
bet feiner Entfernaug elme alte ſchwathe Schilt ⸗ 
tappe, ein ſchwarzes Haleruch, eine gelbgeftreifte 
alte Melt, einen Kırtel von Sachwilch, eine Hofe 
Deisal, ei Paar Halbfitefel; beſondert Keunjti ⸗ 
tn: feine. 


2111. Welanntmachung. 


Ins Wege der Erefatlom wird Die eu im Keſſel 
bei Melper, .Bef+ Mt. 930, belaſtet mit 17 fl. 40 Mr. 
einfachen Hontlehnsfirum, 3174 Tr. Geſallod odenzine 
end 80 A, Sıtuerfapital, III Beonitäteflaffe,, gefihäpt 
anf 200 fl... nad $ 84 des Hppoibelengefrges verbes 
Halslig det Beflmmungen ver 99 98-101 des Pro 
ichaefegts vom 17, Novembre 1837 der Öffentlichen 
Derfleigerung unterfellt, und Hiryu Termin im Dirihs⸗ 
Haufe gi Weiber auf 

Montag den 23. April I. 36, 
Vormittags 10 Nhr, 
Beaimmt, wezu "Kaufsluftige mlt tem Bemerfen ein 
geladen werben, daß der Hinfihlap fofort erihellt wire, 
wenn das gelegte Meifigebot des Schähungéewerth er 
rei. | - - 
ulcibach ven 26. Mär 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Bönmel, t. Landtlichler. 
 Stödel. 


er | 
De 


EM, 3141. 





GR. 3271. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 
| ; 


200.  Uinwefendverkauf. 
Das Schulenweſen des Söleners Antreas 
DR air in Bermang beir. 

* Bufolge Irekttorfpuftlihen Antrapeh wirb- has Satd⸗ 
anmefen dee Mubsras, Mair von Brrwang, meldies 
in einem ber allgemeinen Brandaflelareng. für 1150 f. 
einserlelbten Wohn. umb Drlonemie » Brbäube unb im 
2 Zgw. 27 Dip. Mderfelb Beficht, und auf 1600 fi. 
gewerihet if, am j 

Dienitag den 29. Mai I. 38, 
Do 10 be, . 
Im Gaſthauſe zu Orrmans tem öffeniligen Verkaufe 
unterftellt, wozu yahlungsfählge Kaufatiebfaber mit bem 
Beifügen vergtladen werden, daß ber Hinfälon nah 
5 64 des Hypothekengeſedes vorbehaltlih ker Beftime 
mungen ber 66. 9B—101 ter Progefinenelle vom 17. 
Moo. 1887 erfolgt, und, bie Raufodekimgungen am Dies 
tungstermine bekannt gegeben merken. 
_ Kempten ten 3. April 1855. 


Königliches Landgericht Kempten. 
Rummel, !. Eantriäter. 
ER. 370171. 0. Runjmann. 


20. Ediktal:Ladung. 


Veilipp Bettler gegen Heinrich Wollt 
wegen Fordtrung 

Der frelteſignirte Pfarrer Phillpp Bettler ja 
Mindelheim Kat gegen ben Eriner Heintich We FT von 
Zrunfelsberg eine Mage auf Bezahlung ziweler Darle ⸗ 
den von 300 fl. unb SOON. und eine Bürsfhaftsfers 
derung zu 200 fl. aefledt. i 

Termin zum Gühneserfuh und Im deren Zerſchlag · 
ung zur VBerhandlang ker Sacht im gewähnilhen Ders 
fahren wurde auf N 

Freitag den 4. Mai I. 38, 
Vormittags B Uhr, 

hiererts angefept, wozu ber Beklagte, deſſen Mafenthalt 
unbefannt iR, unler Androhung der Roftentragung für 
ven Migterfhelnensfal, und mit tem Muftrane sorgtr 
fapen wird, bis tabin einen IAnfinuatlond » Manbatar 
babier aufzeſtellen, witrigenfalls alle Detrete an ihn 
für Infimwirt erachtet würbem. 

Beigefügt wirb, daß vie Protofellarflage vom Deus 
tigen bie zur Tagefahrt im Piefiger Reziſtratur elnger 
fehen werben kann. 

Ditobeuren ben 4. April 1855. 


Königliches Landgericht Ditobeuren. 
&:R,3199. Graf, ⁊ Sanbriäter, 


20899. Bekanntmachung. 

Im Kenturfe des Geltfrled Wilken Shöm 
euer zu Küps ff das Priorinätsertenntni sem 5. 
Dreyember 154 redtefräftip, und wirb zur Borlage dr6 
Difributionsplanes, und, falls deſſen Ancrfeaninih Matt 
finsen fellte, zur fofertigen Mafjevertbeilung auf 

Mittwod ben 23. Mai I Se, 
Vormittags DB Uhr, 
anberaumt, wozu unter bem Bemerten geladen wirb, 
bafı vom Musbleidenben Me Anerkennung bes Difiribae 
tiomeplanes anarmommen, und die trefiente Zahlung 
anf Dag und Koften des miht erfgienenen Bläubigers 
durd die Bolt bewerfiichigt wird. 

Dabel wird übrigens den Blänbigern der V. Klaſſe 
fon jept wenige Ausſicht auf eine Zahlung gebeten, 
fo daß für tie entfernt Boßnrnten die Hicherreife al 
ennüs erfhelnen kürfte, / 

Rrenad den 29. März 1855. 


Konigliches Landgericht Kronach. 
Der tonlzllche Landtlchtet: 
@.:R. 2545, 2167. Heydenreich 


2100. Bekanntmachung · 


uebet Matgareiha Karl, Witwe tes Martin 
Karl ven Steutfeld, iſt eine Kuratel beilelt, wet 
Hiemit zur öffentkihen Kerntulß gebragt wir. 
— Elimann bin 2, Uprll 1855. 
Königliche Landgericht Eltmann. 
Ser, fönknt Bantriger: nn 
Böhm. 


c. Büttner 





EN. 8015. 


ıtntr, 


.: Nr. 


Henc M 


Abonnrmeniäprri in gan Bayern: kn 
6 #., beibjährig 3 #., niertelbährig 1 Mi. 
. Pr Meantreid, ‚ Cpaniea, 


Dir iöerferiihen Pünber = f. m. abemirt mon 
dei ©, A ALELANDER, Branbgafie Mrs. 23 in 
©traüburg, unm run Noise Dams de Kasareıh 
Ar. 23, te daris, mwrlärr and Yalerate cad 


Gang der Temperatur und des Luftdruckes in München. April 1855. 





88. 
ünchener 


Freitag den 13. April 1855. 


eilung. 
ee En A 
Ceiharise Biroei, Strand in Landen. — Erprbi» 


was Geſdet werben periefrri erbeiem. 











uf ben Gispunft ‚redujirter B.,[Dunfitrud in Ba 
rifer Linien. 


tomeberland in Partfer Einen. 


| 12 Uber 6 he 
Mittags. | bene 


Mittel aus fee 
Beobachrumgen. 


Mittlerer Baremeterfland : 


311,58, 


Mittlere Zemperabur : 


+2°8. 


München, 18. April. 

Gr, Moj. der König baben dem Lanbwebrmajer Philipp Engel- 
burdt zu Münden die nachgeſuchte Entlaffung allerguätigR zu erthels 
len gerubt. 

Ge. Majelät ber König haben Eih unierm 5. April I. 9. aller- 
gnädigf bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die Bfarrei Rotting» 
mwörrh, 2dgd. Beilngried, von dem Biſchofe von. Cichſtädt dem Priefler 
Chriſtoph Irdih, Gpitalbenefizlat in Ingolftatt, verlieben werde, bie 
erledigte proteantiſche Pfarrftele au Wildenbolj, Dekanars Feuchtwan · 
gen, dem biöberigen Pfarrer zu Crofengfee (St. Helena), Delanatd 
@röfenberg, Johann Georg Deinzer, bie erledigte proteſt. Vfarrtflelle 
au Bolfrarbehofen, Dekanard Memmingen, dem biöherigen Pfarrer zu 
Nnterbobenrier, Defanots Mügbeim, Jobann Beorg Köberlin, zu 
verleiben ; unteren 6. April L 3. zu genehmigen, daß bie Pfarrei Des - 
felb, Bngs. Aub, von dem Bilhofe von Bürrburg, dem Mriefler Mar 
Ferdinand Wackenreuder, Gooperator in Hbebach, Lg. Aſchaffen · 
burg, verliehen werde und die erledigte 'proreh. Pfarrielle zu Mittel- 


dateien, Dekanais Leuterthaufen, dem bieber. Pfarrer zu Grreitberg 


Dekanaıd Muggenborf, Johann Ghriftion Eriedrih Tobias Mäller, 
zu verleihen. 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 12. April. In der Gigung bed bie 
figen Magiſtrate am 10,» mwurte u a. befannt gegeben, daß das Graf 
Handlungs-Eoncefflons-@efub zur Ausübung ald Banqulergeichäft des 
Hrn. Garl Frhta. v. CIchthal von bier unter der Firma: „U. @. von 
Vichthal⸗ durch tönigl. Regierungsentihliehung genehmigt worden If. 

Kuogburg, 10. April. Bon ter kiefigen Domkanzel wurden am 
heil, Oferfehte nach der Morgenpredigt folgente Danfesworte ded Hrn. 
Biihofe von Augsburg vertünder: „Alen jenen lieben Didceianen, 
welbe aus Anlag meiner ſchweren Kranfheit theild vereint vor den 
Altären des Seren, tbeild in Miller Ginjamkeit mir das alljeit wohl» 
ıhätige Almoſen ihres Gebetes In’ Uebevoller eife zugewandt haben, 
fage Ih mir riefgerührtem Herzen ein motlerwogened — Bergelisgoit! 
Augsburg, am Belle der Auferfiehung des Herm. Perer, Biihof von 
Augsburg, 

FAugsburg, 11. April. Wieter find wir in ber erfreufichen Lage 
von tem nimmermüren Bohlrhärigkeirtfinn, der ſich dahier allenthalben 
tund gibt, ein ſprechendes Beugnif zu liefern. Die verlebte Frau von 
Eröblicdh geborne Breyin v. Wobnlih bat nämlib 500 fl. bem 
Kranfenbaus, 500 fl. der Arniemanftalt, 150 fl. ber Kinderheilanſtalt 
und 50 fl, den Kinderbewohranftalten legtmillig zugedacht; und nun 
haben auch die miloherzigen Relikten der edlen DVerblienen, dem Ber 
seine zur Unterlügung armer verebelichter Wödnerinnen, ein Geſchent 
von 200 fl. zuflellen laffen! ine Hanklung, pie um fo erfolgreicher 
fein wird, ald dadurch zugleich auch die Blide mohlihätiger Menihen» 
freunde auf einen Berein gelenkt werben, der einer fräfrigen und nad 
baltigen Uinterflügung in jedem Berradt würbig if. — Das E. Appel» 
Tationtgeribt von Schwaben und Meuburg hır, auf den Grund von 
Urt. 20 des Geieges zum Schude gegen den Mißbrauch der Vreffe ıc. 
wegen der inMr. 52 (1854) ber gu Ulm erjdpeinenden Zeitſchrift Alt · 
Genfadel” enthaltenen Ungriffe auf Lehren und Cintichtungen ber für 
tkoliichen Kirche, die Unterprüdung ter genannten Nummer, erfannt. 

A Kindau, 8. Auril. (Schrannenbericht.) Auf dem geflern 

‚ abgebaltenen Gerreibemarkre gingen die Preife des Weijend und Kerns 
in die Höbe; und zwar erflere Fruchtgatiung um 34 fr., lehtere am 
27 kt. Doggen flug um 1 fl. 17 fe. und Haber um 6 fr. ab. Der 
Mirtelpreis des Welgens berechnete Mh au 29 fl 42 fr, des Kerns au 
29 fl 37 fr., des Mongend zu 21 fl. 17 fr, der Werfte zä 15 fl. 6 fr. 
und des Habers zu 5 fl. 24 fr. Bon 5562 Schäffeln wurden 2444 
Schaffel um 66,918 A. 11 Er. verkauft. -Mew zugeführt wurden 2143 











[Hünmels : Echau und Bemerkungen. 


Morgens. | Mittags. | Mbenbe. 
Schnee und 
Regen, 


Schaͤſſel uns folgen täglich bebeutente Getrelde · Sendungen ein. Die 
Geſchafte waren wegen ber Beiertage etwas matt; die Nachfrage nah 
Weizen und Kern von ſchweizerlſchen Käufern noch immer bereutend. 

A Tinbau, 10. April Gefern Nachmittags ıraf Hr. Gtaadrath 
Dr v. Hermann mir Hrn. Direktor v. Pauli bier ein, und wurden von 
venfelben bie biefigen Ciſenbahn - und Hafenbau» Aıbelien beſtchilget. 
Die biefige Stadt Kat in Hrn. Gtaardrarhb Dr. v. Hermann ſtets einen 
warmen Vertreter und Börberer ihrer Inereſſen gefunden, und war 
derjelbe Immer bereit deren Wlnidhe und Anträge in gewerblicher, In- 
buftrieler und handelöpolitiiher Beziehung zu unterflägen und zu ver» 
treten. Im ganzen Süden Bayerns werden die Bemühungen unver- 

eßlich bleiben, melde feiner Zeit für bie Bolendung der Süd-Nord⸗ 
Ban jeinerfeitö auf Anträge hleſiger Grade und Umgebung in der 
Kammer der Abgeordneten gemadıt wurden. Heute Nachtaittagt begab 
Ab Hr. Staaterath v. Herrmann nah Sonthofen, um dab in der Mühe 
befindliche Hüttenamt Burgberg zu befihtigen. — Es wurde in einigen 
Blänern bemerkt, daß in dem Anfhluffe der Dampfiiffiskrten an bie 
Gifenbabnfahrten Lücken fi ergeben haben, allein babel außer Acht ge» 
laffen, daS #8 nichr Sache einer Gıaatö-Berfcehrö-Anftalt fein kann, dem 
Privarberriebe der Danpfihiffiahrıen des Bodenſees ih anzuſchlichen, 
ſondern es Aufgabe biefer feln wird, im Anidlufe an Verkehrs» An- 
falten des Staated für ſchleunige Befdrderung ber Perionen und @ü- 
ter zu forgen. — Bon Eeite der hieflgen PoRbebörbe wird tie Abgabe 
der von dem Auslande und dem Inlande anlommenden Zeitungen an 
bie Abonnenten burd alle zu Gebote Aebenden Mittel beidhleunigt, Lie 
Berfpärung der einen oder anderen Seitung. hat Iebigli in der Ber- 
Änderung des Babrienplanes ihren rund. So triffe das Haupıblatt 
Ihrer Zeitung um 6 Stunden jpärer als bei ber früheren Fahriordnung 
bier ein. — Heute wüthet ein Welt-Erurm und gibt derjelbe in Ab 
wedölung von Degen und Schnee den benachbarten Bergen bie meiße 
Hülle wieder, aachdem der Brühling ſchon jeinen Cinzug gehalten hatıe! 
Bel Kempıien und Immenfladt Hat die Schneemaſſe bereits bie Höhe 
von 2 bis 3 Auf erreicht, und werben bie Relſenden durch tie Abe 
wechtlung überraft, die an den Geftaten tes Gecd und Im enıfernte- 
ven Gegenden binfihılih der Begerarion ih bemerkbar macht. 

66 Bamberg, 10. April. Der Gt. Jobannis-Bmweignereln 
dahler, welchet fortwährend Juwacht erhält, bat feinem Berwallungs- 
Ausfhuffe des verloffenen Jahres ein ehrendes Bertrauendnstum gege» 
ben, indem fämmtlige Mitglieder fa mit Stimmeneinheligfeit wieder 
ge=äblt worben find, 88 find dies bie Herren: Domdechant und Ppreal- 
Direftor Dr. Gengler, Hofrach und Lönigl. Advoktat Dr, u, Hornthal, 
Dompilar Andres, Profeſſor Valllez, Pojamentier Bader, Dekan und 
Gıadipfarter Bauer, Oberflaattanwalt v. Dal’Armi, königl. Advolat 
Eliner, Kreis» und Stadtgerlchtsarzt Direfter Dr. Heine, Domfaplıular 
Norhlauf, Mechisrarh und Borfland der Gewerde ſchule Dr. Schneider, 
Metalvruder Sholler, Die vier erfigenannten Herren bilden das Dir 
rettotium. Die allerhoͤchſte Koͤnigliche Schöpfung, melde mie an ande» 
ren Orten aud bier felgemurzelt und herrliche Blüthen Allen Wobl- 
thunt getrieben bat, wird aud im diefem Jahre ihre jegensreien Früchte 
tragen und zabllefe Jammer- und Kummerzäbren- würbiger und ver« 
fdämter Armen meiden den Danfed- und Breubenthränen berfelben, 
und legtere bilden foflbare Perlen im erbabenen Königlichen Diateme 
— Unfet bokw, Orbinarlar hat Im Berreffe ter Heillghaltung ber 
Charfreitag- und Dfterfeier einige ſehr geeignete und banfend« 
mwerthe Unprbnungen erlaffen. Es wurde barüber geklagt und leider 
au durch die auswärtige Preffe nicht in der fhonendflen Weije gerügt, 
daß Im den lehten Tagen der Chatwoche das Yantvolf in Mafie bie 
heiligen Gräber in der Gtadt‘beiuche, wodurch häufig Erzeffe enıflün- 
den, Die Bforrgeiftlichkeit des Landes wirkte nun bei ihren Pfarran- 
getörigen dabin, daß ſolche ihre ſſile Andacht zu Haufe verrichteren, 
woburd: ber Stadiheſuch gegen die Borjahre rin geringer war und nicht 


»5Q9. 


die mindefle Grörung verfiel. Inöbefondere wurde die Aufmerkfamfeit 
bei dem Oratorium, weldes ber Piederfrang in —— — 
in ber. elöfirhe aufführte, midhe 


tanten und dem Gtabigrähe, 
$ % Hrn umd using Tun, em 
» ben € enen, trefilich d führten en 
TB he EN 
it. 


fung bes Beſuchs von Wirthſchaften dutch bie Neufommunilanıen, 
er ein zu außgerehnter Gebrauch gemacht wurde, der Aerget · 

————— a ſeht gwedmäßig und fand ungerheilte beiy 

se; welche die guten Wirkungen rechtferiigen werben. — 

Bäıter' berlchteten vor Kurzem von einem Borfalle, ver, 

E keit. vorandgejehi, wahrhaft graufenerregend war. in 
Dientndvgen aus Stamberg, Brgs. Sheblig, fol ihr meugebornes 
Rind, mie weſchem fr die hlefige Königl. Eatbindungsanſtalt verlaffen 
hatte, in einen Bach beim Dorſe Meumeladorf geworfen haben, wo «8 
ertrant, und einige Stunden fpäter das Betichen, worin ber arme Burm 
eingewidelt gemweien, andermärts zum Verkaufe ausgeboren haben. Leg- 
tere war num allerdings der Bad, allein die gepflogene Unterſuchung 
'unt-Dbbulrion-hat-ergeben, daß dad Kind, mit weldem die mittelloie 
Mutter 14 Tage lang auf tem Bertel herumgejogen, vor Gnikräfrung 
geftorben war, worauf fi biejelbe der Leiche dadurch entlerigte, dafı 
fie ſolche in den Bach warf. Zur Ehre ber Menſchheit konkarire ich 
dieſes Balıum, da meines Wiens noch kein Biatt den wahren Sach- 
—* aleich dem anfänglichen Gerüchte zur Öffentligen Keuntniß ge» 

racht bar, 

OD æürnberg, 11. April. Bortuna bat ſeltſame Launen, dem ei- 
‚nem wird genommen und ber andere damit überſchüttet. Den Haupt« 
treffer der legten badiſchen Biebung der 35 fl. Looſe 40,000 fl. har ein 
Lehrling in einer Spezerelbandlung hier gewonnen. Mon erzähle fid, 
der frühere Befiger dieſes Boofen, ein biefiger Bürger, habe vor meni« 

‚ges Monaten In momentan bebrängter Lage das Loos verkauft und aus 
des Käufers Hand it es in ben Befig des Gemwinnerd gefommen , ber 
mehreremale ſchon im Sinne hatte, ſich ein ſolches Loos zu kaufen, aber 
Immer relchte feine Baarfhafı nice Hin. Da der Geminn erft Ende 
Juni in Karlaruhe audbezahlt wird, fo bat der jugendliche Befiger,, ber 
Sohn eines Landmannes aus Drtenfoos Landg. Lauf, das Blüdepapier 
Bei der 8. Bank teponirt, melde dasielbe gegen billige Bedingungen 
übernahm. — Die Mitglieder der Hanteldfammer von Mittelfranfen 
baben ihrem bleherlgen Borftande dem Brofhänzler und Babrıkbefiger 
zu Doss Hın. EB. Erämer ald Zelchen Ihrer Unerfennung geſtern 
bei einem Feſtmahle einen fllbernen Vokal überrelcht und Hr. Stadt- 
Kommiflir Moyer im Nımen der E. Regierung von Mittelfranfen bemr 
felben den Dant für feine feit Gründung dieſes Imjtiturd (1543) bis 

u feinem Schluße bewieiene Unit und an Tag gelegten pattlotiſchen 

eüresungen ausgeſprochen. — Anden Bejsgungsrechte erledigier Pfart⸗ 
Helen in Nürnberg hatten vor einiger Zeit die Kirchenvorſtände einen 
Giimmantheil beanſprucht und 26 in num durch Minifterlais Entſchließ · 
ung dahdin entikieren worden, bap tem Kirchenvorſtand glei wie bem 
Kollegium ver Bemeinsehloolmädrigten das Net Ber „Wrinnerung” 
eingeräumt wurde. Dieſe Neuerung, melde in den davon berührien 
Krelſen einige Bewegung bervorbrachte, tritt denn auch jegt bei ber 
Belegung der erlesigıen 3. Pfarrſtelle an der Kirche zu Si. Jakob ein. 
Die Faſſion derjelden If auf 778 fl. angefchlagen und wird, mad noch 
nit der Fall bei früberen Ausihreibungen war, der Wunſch ausge» 
Kaas, daß ber Bewerber eine Probeprerige in ber Kirche abhal- 
ten fole. 
, MWBüsttemberg. — W.C. Stuttgart, 10. April. Der koͤnigl. 
Mtboutenfaal in der Königeftrafe dem fönigl. Refltenzichloffe gegenüber, 
das frühere Gouvernementögebäude, nebst Der baranftofenten Kanzlei 
und bie Hlatergebäude find heute Bormittag auf den Abbruch um bie 
nit Bedeutende Summe von 5225 Gulden verkauft worden. Mir dem 
Abbruch diefer Behäure fol unverweilt begonnen werden, möburd ber 
Sälofplap fehr geminnen mird. Ms Kuriofum verdient bemerft zu 
merben, daß das eiferne Geländer an ber Freitteppe bed Mebouteniaa» 
Ied von dem eifernen Käfig genommen Ift, im welchem ber Jude Süß 
im Yabre 1738 aufgehängt worden war. 

Rurbeffen. — kaffel, 9. April. Die zur Einüsung mit der 
neuen Winıbfeuerwaffe einbeorterten Reſerviſten fin® nunmehr bid auf 
Weitered mwierer in Urlaub entloffen worden. {fıff. Voſtztg) 

Breufien. — Berlin, 10. April. Im Auguſt diefes Jahres wird 
In Varhe ein ſtetiſtiſcher Kongreß zufammentreren, ber vorausfihilid 
von dem größten Theile der europäifhen Staaten beſchidi werten wird. 
Vreußiſchet Seits kürfte ber Direktor der ftatiſtiſchen Bureaus, Beh. 
Ders Realerungeratb Dietericl dorthin gefandt werben. (M. Pr. 9.) 

Defterreidh. — Wien, 7. April, Roch in der geitigen Nadhı, 
ald in jpärer Siunde die hoben Blhe dem franzöflihen Miniſter den 
Aeußern aufgewartet hatten, wurde ein umfaffender telegrapbijcdker Be⸗ 
richt über die Ankunft und den Bapfang bed Miniſtere an Kaifer Nas 
voleon befördert. Heute langte bereits die Grwiterung bed Kaijerd an, 
Napoleon wäniht im Intereffe ber Öffentlihen Wohlfahrt ben Bemüh- 
ungen feines Miniters ded Aeutzern den entipredhenflien Erfolg, und 
drängt zu einer baldigen Entſſcheidung der verhantelten Frage. (Donau.) 

Stalien. 

Curin, 6. April. Der unterjeeiihe Telegravh zwiſchen der Infel 

Sirtinien und tem Feſtland if jeit dem 1. d. Wis, in Thärigkeit, und 






R i ; 
beider no ziemlich mangelbaften Poflverbinbung zwiſchen der Infel 
und dem Kontinent bereit alemlih in Anſpruch genommen. 
Hanpeflänte der Infel, 1, Saffari, Oriftane, Algher 
uf. m, fine anter.fi db wg 1 beit,. 
Doik der Garden beruhen Bleie Dräche mir) ds Schru, 
mit ubiſcher Farcht; viele belneugen Adi) un ten nicht zu Here 
mögen vermütelfi dieſes Gerenappasets ein Wort mit einem Bamilien- 
Mitglied auf dem Feſtland zu wechſeln, jelbk wenn +4. Ihmen-graris 
angeboten würde. Das piemontefliche Telegt 5 iR nun nahen 
über das ganze Königreich verbreitet, Die Dr Fanfen in kan per 
fertedenften Mihrungen von den Alpen und bem Benferjee bis zum 
Mittelmeer, von den Gefilden ber Mroverice bis in bie Ebenen der Eom- 
barbei. Die Haupiſtatlon und das Gentrum dei ganzen Netzes if Au 
tin, und der Gig dedielben in der Rähe des Minideriums de Innern 
und der Generaldireliion ber Telegrapben. Dort ſind 9 Maihinen in 
Thätigfelt, nemlih 4 nah dem Whearflone'ihen, 4 nah dem Morie's 
fen und nur eine nach dem Ton’ihen Sydem. Auf die erfien vier 
münten die Linien: Genua, Guneo, Piguerol und Suja; auf bie zwei» 
ten vier die Zinien von Genf, Teſſin, ber Lombardei und Mobena; auf 
bie Tegıe endlich Die franzöflice Linte. Im ganzen Staat befinden fi 
43 Wiestflone'ihe, 23 DMorie’jihe und 2 Top’idhe, zuiammen 68 Mar 
fhinen, melde von 130 Beamten geleitet werden. Dabei hat das Er⸗ 
trägnig ber Voften fih aniehnlib vermehrt; das Jahr 1854 meist . 
1,142,000 Stück Briefe mehr mad ald das Jahr 1859, Wie abet 
Presihätigkeit und Leeibre im Sielgen find, mag aus der Zahl der in 
diefem Zeltraum durch die Woſt verſandten Journale zu erjehen fin, 
melde von 4,073,000 auf 6 691,000 fliegen. Leider halten bie flrt« 
lien Fortſchritte mir bem intellektuellen und techniſchen wicht glelchen 
Schritt, und die Blätter berichten und faſt üglich von neuen Gemalte 
thaten, bald Ginbruh, bald Mord, bald Muubmord, Go wurde in 
Droners ber Brigadier der Genbarmerie benachrichtigt, eine Bande 
Mebelibäter beabflchiige bei dem Pfarrer von San Gonttangs einzubreden. 
Derjelbe begab ſich ſoſort vor der angegebenen Belr mır einigen jeiner 
Leute in das Pjarrhaus, und verſteckte diefelben in einem hintern Zini« 
mer. Darauf zog er bie Kleider des Piarrers am, un ald man jpäter 
fiopfte, ging er zu Öffnen. Es troten vier mir Meſſern und Pirolen 
dewaffaete Individuen ein, hinter melden der Brigadier ſchloß. Diele 
bemã dilgten fl fogleich der Verion des vermeinslichen Geiftlichen und 
drohten ihn zu ermorden, als redizeitig die Gendarmen aus ihrem Ber 
lied beraudbraten. Ee begann num ein wergweiieleer Kampf, in weis 
cheun drei der Mäuber getödter orer kampfunfühig gemacht wurden. Der 
vierte jpreng zu einem Benfter hinaus in den Dof, wo er mit jerhror 
Kenem Arm und von einem Pifolenihuf getroffen niederflürzee. Leider 
wurde ber Brigadier und jein Sergeant ebenjaild, doh mit tödilich, 
verwundet. Muf der Infel Sarbinien neben fe in Banden von 30 bıs 
40 Mann, uniformirt und woblbewaffnet auf. Raub aus, uns wenn 
lombardiſche Blätter bie Wabrbeit jagen, fo wurde gar neulih in ber 
Nibe von Mailand ein Beifliher verbafter,- welcher ih mit Maste 
und Meſſer verfehen und fi als Mäuber audgebent, einen ihm mohl- 
befannten wohlhabenden Bauern auf der Landſtraße angepadt und deu» 
felben feines Gelbes erleichtert harte, — Im Genua fine ferner ange 
fonmen bie engliiten Dampfer „Buropa* von 1800 Tonnen und „Thor 
mes“ von 1225 Tonnen; ebenjo der franzöftſche Kriegdampftr „Eia- 
cal“, — Beten murte die Bifenbatnfirede von Ghivaffe bis Vercelli 
eröffeer, — Der franzöflfche Befandie Herzog v. Bramment erhielt vom 
König den Groſcordon ded Sr. Mamirusordend. (U. 3.) » 


** Die Mabriber Nachtichten auf gemöhnlibem Wege find vom 
4. April. Den Nationalmitij- Offizieren it befohlen werten, ihre Ba- 
taillone oder Kompagnien nie anders ald mit Brlaubnif des erfien Al« 
kulten oder bes Generalinfpeftord zum Ererciren zu verfammeln. Das 
Geieg gegen polltijhe Manifekationen der Nationalmilig bilders am 4. 
in ben Cottes den Gegenfiand neuer Dielaffionen. Berner wurde das 
ejeg über die Kirdhböfe der Nichttatholiken vorgelegt, wonach das An= 
legen derjelben vom Butbünfen der Civilbehörden ber betreffenden Städte 
abhängig gemadt wird, — Der Biidef von Düma if in Madrid an- 
gelommen und hatte bereird eine Zufammenlunit mit dem Rultusmini« 
fler, dem jedoch jeine Erklärungen nit befriedigen. Die Regierung 
bar beichloffen, ihn nach den canariihen Inieln zu verbannen, mweitın 
er jeine Proteftation gegen das Detamerrijarionsgefeg oder wenigſtens 
bie anföfigen Ausprüde derjelben nicht qurädnimmt, (Wir haben der 
reits gemeldet, daS er einfiweilen nah Cadit geſchldt werten iR.) — 
@3 find bereits Garlitifche Aufrufe zur Infurrektipn wegen des Ber 
foffungsarsifels über die Bewiffendfreiheit und wegen bed Berlaufs der 
Kirhengärer in Umlauf. — Dem „Diario* zufolge ſind Andres Dila- 
lon, IngenieursBieurenant, und Ramon Bernandez be Cotdeva, Artillerie 
Lieutenint, vom Kaifer der Frauzoſen autsrifirt worden, nad der Krim 
zu geben. Sie joleu als franzölihe Offnlere bebanzelt werben unb, 
wie bieje, Wferde und Marion faifen. — Bolgemte Berichte aus Caba 
find inMadrid eingetroffen: &6 beflätigt ſich, daß bie Oberhen Gortagar 
und Salz mit dem Kommando wichtiger Disilonen betraut mworben flub. 
Der engliſche Dampfer „Medea* bat eine Unzabl ſpaniſcher Truppen 
übergejührt, die in emem gewiſſen Theile der Injel operisen ſollen. 
6 Götasronen Kavallerie Landeigenthümer und 2 Schwarronen Rilisen 
ſoll en zum afıiven Dienft einberufen werden, 4 Batuillone Infanterie 






Freimiliger und 2, Gchmabronem freimiliger Kavallerie wurden 
nifet, und Überhaupt ale möglichen Anflalten gemadt, um bemlngeifl 
ver Breißeufer aus den Vereiniaten Staaten zurüdieifen zu können. 


Rliberg, 9. Mpril: Beute vum» 12 Ahr Mittags kamen die eng« 
lichen Krlegeiife „Iaperleujer, Kim. RB. Warſon, und „Burya- 
Ius*, Rapt. Mamjay, delde Schraubenfregatten von 50 Kanonen, ſowie 
die Echraubenforveite „Gönflicı*, 8 Kanonen, Rıplıin Gumming, bier 
de mp warfen im Hafen Unter. Ale drei Sife find jept damıt ber 
fpäftigt, Kohlen einzunehmen. (9. €) 

NRufland ehr Polen. 

Obefla, 27. März, Ja mehreren Journalen if darüber ein Tadel 
ausgejproden, daß Mupland zueri die Mudfuhr bed Getreides aus Ga⸗ 
lacz erlaubie, fpäter aber die Donau gejperrt habe. Verhitlie ed ich 
fo, dann wäre freilich ber’ Kabel gerecht, aber wie wir aus zuverläfi« 
ger Duelle erfahren, hängt die Sache anders zufammen, Die f. f. öfter» 
reichiſche Reglerung bare Ab im Dltober v. 38. bei der ruſſtſchen für 
einige Trieſter Kaufleute vermender, melde in den Bürftenthümern noch 
vor dem Verbot der Husfuhr, Berreide angefauft harten. Infolge deſſen 
wurde biejen erlaubt, dasjelbe ungehinzert auszuführen; aber unter 
dem Vorwande einer ſolchen Aurorifation, ſtrömten die Schiffe nad 
Galacz, und viele Unberedhtigte zogen aus diejer Konzefjion ihren Bor» 
theil. Darauf erfolgte die Werorperung, daß nur bie mit Gerrifikaten 
verfebenen Schiffe die Donau frei paffiren Lönnten: die Geriiffare joll« 
ten bezeugen, bag die Ladungen Xrierer Kaufleuten gehören, und daß 
man jle nicht Muflanıs Feinden zuführen werde. Der Grund, weshalb 
jenem Drauch gefteuert werden mußte, llegt ziemlih Mar vor Mugen. 

Rußland konnte der Berproviantirung der Allirten nicht die Hand bier 
sen. — Für Bortichafoff it auf ferner Meife dur den Gisgang des 
Dniefer aufgehalten. Jeht muß er längA im Sebaſtopol jein. — Hr. 
Staarsrach Ritter v Kohebue wird mir ver biplomariihen Kanzlei der 
GSüdarmee nähfler Tage hier erwartet und begibt fl dann nad ber 
— (Donan.) 

Am 8. März fand im Tiflis das felerlihe Leichenbegaͤngniß des 
durch felne Thaten ien Kaufajus berühmten GeneralsAbjuranten, Ge» 
nerallieuienan:s Fürſten Monjei Suharjewitih Argurinski-Doigorudi. 
Rat, ver leider nur 58 Jahre alt aeworben war. (Kaufaf.) 

Donaufürftenthümer. 

Jaſſj, 25. Wärz. W6 verlauier algemein, daß die Donauländer 
auch eine franzöfjhe Garniſon erhalten ſollen. Es märe dies die 
fünfte, die wir jeit tem Jahre 1848 befommen. Zuerſt kamen die für 
zalifiihen Moslims, dann die bungrigen Moelowerer, bann abermals 
Ruffen, jept die Deflerreigger und bald foden wir noch tie galanıen 
Brangoien befommen, deren Dusriiermader bereit auf dem Wege hie 


her Bun. ( Donau.) 
O ſche Angelegenheiten. 

Nnfere Nachrichten aus ser- Hrim geben die zum 27. v. Mis, 
Das Greignig des vorangegangenen Zuges mar ein heftiges Soubaude · 
ment, das auf beiten Seiten mit grodem Wiier unterhalten wurde 
Nıh und nıd aber ward das Feuer der Ruſſen ſchwächet und ver⸗ 
fummte endlich ganz, ba die rufiichen Geſchühe, melde in Thärigfeit 
maren, zum größten Thelle gerädct wurden, Das Balonner ruhte an 
biejem Tage. Bon ten Höben ded verbünzeien Lagets ſah man in den 
legten Tagen große Karavanen von Winmohnern die Stadt verlaffen, 
mit Weib und Kine, mir Hab uns Gut. An der Spige bed Zuget, 
der die Strafe nad Babkiſchiſerai einſchlug, befand fi eine Procefion 
mit beiligen Bahnen, den Schlun besielben bildeten cıma 30—40 Ror 
fafen, die wohl eine doppelte Aufgabe haben bürfıen: die Bortiichen» 
den zu fehlten umd zugleich zu überwachen. Ginem Brief vom 22 zu- 
folge, haben die Verbündeten es aufgegeben, die neu erfuubenen Mafe- 
ten leyt zu verwenden, meil biejelben In der Stadt feinen Brennfloif 
mebr finden. und demnach bie theueren Geſchoſſe ziemlich erfolglos zer 
geubet murden. Man. wird von benielben wieder Gebrauch machen, 
wenn man eine Pofliton gewonnen, von welcher aus bie noch vorhan« 
benen Schifſe der Rufen beſchoſſen werden können. (WBanterer.) 


’ Meuefteb. 
Mm Wien, 11: April. Und Sebaopol vom 3. April wird von 
Kämpfen um bie Tichernaja gemeler ; nichts entſcheldendes. ‚Hier wird 


® 


then 
Franffurt, 
Engl. Eevereigus 
28 kr. Yreuf. 
"a 
s 


be he 7. ©. datlrie — Onteriteng wii EIZZ 
na 586 nefgefengens, bie the ber politiihen Kategorie ange» 
hören, gänjliy begnatige werden, Ati > einen Theil ihrer Sireic 


‚nadgelaffen Iren. (J. D. 29. 
1. April. Die jet mehreren Tagen erwärtetem vofiigen 
Inkrufidnen ſiad noch Immer nicht ängelommen. GH finder deswegen 
beute nice, wie man ermartete, dit zehnte Monferenzfigung flatı Die 
dießfäligen Nachrichten Hieflger Blätter erwelſen fi als — 
All Paſcha hatte Heute Aupdienz dei Sr. Maj. dem Kaifet. (T. Dd. Ag) 
Crieſt, 11. April. Der neueſte Llohd ⸗Dampfer bringt und Rach⸗ 
ihren aus Honſtantinapel vom 2. April. Cine neue Zanflmatsöser- 
ordnung ward vom -Gultan janftieniri. Eine Befanntmadung wird 
alsbald erwartet, woburd die Kopffteuer abgeſchafft. die Beförderung 
son Ghriden im Milttärdienſt bis zum Oberſten und im Givilvienit bit 
zum Rang von Staatsbeamten zweiter Klaffe verfidert, endlich der Bau 
Riten überall erlaubt werden fol. Die ſardiniſchen Krieges 
fommifjäre wurden vom Grosmwefle empfangen. Fünf Kriegsrampfer 
ub mehrere Segelichiffe geben heute mit Munition und allen bier be= 
fadlihen äghpriihen Truppen nah Gupatoria ab, Die ganze Blotıe 
wird fi vor Gebaftopol vereinigen, um einen Angriff von der Land- 
felte gleichzeitig zw ünterflügen. Beim Malakoff-Thurm fand wieder 
ein Kımpf ſtatt, Im welchem die Truppen beiderieiid große Ber» 
lufe erlitten; ein fehshündiger Waffenſtildand mar am 26. März 
zut Begrabung der Todten verlangt, Im Divan wird wegen der er» 
warteren Ankunft bed Kaijers Mafeleon graße Unruhe bemerkt, gunähft, 
mie es ſcheint, wegen der Deferenz, die man biäher ſteis der engliſchen 
holirit bezeigt, während man die franzöflihe weniger beachtet batıe.— 
a ‚, 6. April. Kanburioris iR nun als neuer griechtſchet Befandter 
nad Konftantinopel abgegangen. (J. D. d. A. 8.) 
——— — — — — 
= MÆünchen, 12. April. @eRern Abend ſahen wir auf dem hie- 
ſtgen Hofibeater abermals eine Novität: „Liebe um Liebe und Äreue 
um Treue“, Lufipiel von Melgior Meyr, dem Dichter der „Agnes 
Bernauer”, eine einaktige artige Bluette, die eine halbe Grunde recht 
hubſch ausfüht, ledoch ein feines, raſch ineimandergreifendes Spiel be» 
dingt, wie dies geftern auch vollfommen der Hal war, Brau Dahn- 
Hausmann, bie Trägerin ber Hauptrolle, entwickelte eine gründlich 
morlvirte Darflelung ibrer Mole, auf deren rihtigem Verkändnig der 
Grfelg de ganzen Gtüdes beruht. Mu vollem Rechte wurde fie und 
Hr. Richter am Schluſſe gerufen. Auch dem Dichter wurde bie ihre 
bes Hetvorrufes zu Theil. ‚Se. Moj. ver Kbnig gerubten ber Bor- 
felung belzuwohnen. j 
AD — 
Banbelg- und Börfen-Barchrichten. 
41. Mpril, (Bold u. Gilber.) Reue Lowisd'or 10 I. 45 Fr; 
Viſteia 8 f.34 - 35; Preuß. Briedrihes'er 108. 2 - Ir; Holl. 10 Buben» Stůck 
Bi A1’-d2', 5; Manbbulaten SH. 32-33; 20 Franken. DR. 201, - 21, Mm. 
118. 43-45 &; Go al Darm 374 - 76; Preuf. hr. 


I [Te re Oochhaltig Silber 24 I. 24- 
Rafens@gelse 1 f. 48',-',, fr. 
Wien, tl. April. öprop 324; or. —— Lettetle⸗ Aul⸗Looſe von 


1839: 119°,,; von 1854: 10374; Banfaftien 1004; Pomb.svenet, 5prog. Ans 
kihe —— + Morbbahnactien 1915. — BWecfelkurfe: 
Sonden, 3 Mt. 12.12. Beldlurs: Müngbufaten 29'/, 
eis, 10. Wpril, Ipro; 70.— (dear), 70.10 (auf Zeit), 4'Aprog. 

94.40 (bear), 95.50 (auf S.), Banfatıien 2995 (haar), Grebit mobilier, u 
(baar), 808.75 (auf 3.), Pie. Mal, Spre). 85.76 ®., Gpan. Ip, — @., innere 

31%, 8, NR Gomsrt. — @,, F. —, Röm. Uni. 84 G, Bufl. 
sur — B — Gifendahn: Mitien: Drfeans 1165.— (Baar), 1165.— 
(auf 3.); Rouen 1030, - (baar), 1031.25 (auf 3.); Rotdbaha 875.— (baar), 
876.25 (a. 3); ParissEirapburg 885.— (baar), 882.50 (a. 3.); Eron 1087.50 
bage),. 1086.25 (auf 3); Grand, Central 561.25 (bar), 561.25 (a 3.); 
—— * 655.— (aarx), 680.— (a. 3.) 


Berantwortlicye Redaktion: Dr. 3. Haller. 


Augsburg uso 125", ; 


3. ®, Bogı. 


Königl. Bof- und Bational-eCheater. 
Freitag ben 13. Mpril um Grfienmale mwiekerolt: „Gharlotte Mdermann“, 
Tranerfpiel von Dtto Müller. MER: 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

B. Sof. 99. ». Hohe, Meglerungs-Brädent von 
Speyer; Grämer, Kim. von Wien ; Ritter v. Pipmann, 
Räbinetäturier von Paris. 
u.®, 288 Hr. Schetdt, Yahter von Erdts 

autick. Hd. Miele, Kim. von Gtartigaft ; 
Binbenihal, Kfm. von frankfurt ; Brech, 
Ka, Santoj, Kurier von Neuchatel. 
Zraube.: HH. Mandel, Bürzermelfter von 
ade Varen ». Beber, Butsbefiper vom März 
Burg ; Gran Blüd, Gaſtgeberegatuin vom Burgbaufen j 


Reniier aus 


Haufällt, Alm. ven Innshruf; Meuner, Duikus don 
Mittenwald, 

®. RAreuz. 59. Sqhachencityer, Raifmeanm vom 
Galad ; Sropberger, Raul. vom Mürnderg; Fraß, 
Raufm. won Metwips Berngein, Rıulm. von Fütth; 
Brau ». Zollır, ven Auzeburz. 

Hoötel garni (Leinfelder). HH. Brummel, 
Babrildefiper vom Aussburg; Chuepf, Regteprafiifant 
son Etarnberg; v. Eller, Reglerungspräfieent von 
Lanbaput ; Ftla. Gran, Geletänzerin von Lonben ; 
». Gtodum, Dberft und Frctftau »."Beller, von Auge 
burg; v. Mel, Oberfi von Beihenhall, 


Mugeb: Hof. SH. Ehrusyer, Vharmegeul von 
Granffurt ; Wenpäufer, Ainangrasp von Godurg; Lans 
wenmantel, Dermalter von Weil; Kraus, Etabirenber 
son (Erlangen. 


Getraute in München. 

In der proteftantiigen Pfarr» Kirche > Bronh. Zul. 
Wertph Rrom, Welögieherzeplife dahlet, mit Maria 
Barbara Deinzert, Rorhihmirdmriterstichtet von Rürn- 
berg. — In ter Barrel der Oerſtadt Au: Mram Sqheid ⸗ 
ler, Gteinmepgefele,, mit Marta Muipamer, Immer 
mannsladter von Fler. 





2065. [2%] 
Betreff: Verlaffinfgart der L. Mehmunge: 
Kommtfire Witwe Gareline Gräfin von 
Thürbeim. 


Samftag den 14. April dE. Is. 
®— 12 Ubr un 
Nah 3—6 Uhr 
wirb Heut: Mte, 13/ Il, am ber Barterficafie baflır 


Ilmmereinrihtungsgegenflänben : 
als Bett, Kemmortäften, Zifgen, Etedußren, !ietuem 
mit Oiagüregegenfländen, fowie im 
mianniglaltioen Rüdengeräthfaften, 
bar eine Gerihtefommifien an die Melſtdietenden 
stgen fefortier — ofenillch verfieigert. 
Den 3, Ueril 


A⸗c⸗⸗ Kreide, u. Stadtgericht München 
Iin!8 ver Sfar. 
Der Föniglihe Direltor: 


ehr. v. 
ER. 16993/17792, 


2124, 


Berlaffenfhaft dee Helyhänbiers 
Aldan Bed beir, 


= den 16. L 
Ten 
und möthigeniale au mod 

mi 3—5 


tage Uhr 
werben H6.+Nre. 4/0 im Demwintel dahier einige jum 
zubr- Rüdlaffe gehörtge Hanselnrihtungs » Brgenflände, 
als: Berten, Ranapee, Tiſche, Stühle, Rommere und 
Kleirerfäften,, umd einiges Rüdengefhirr, fowie wer 
ſqledene Baumannsfahrnffe , munter anterem auch Bug- 
und Mntängefhlirten, Holjwägen mit hölgernm unb 
fernen Achſen, bar eine Beriätelommiflien öffent 
ld om die Meübieienien gegen fefortige Baarzahlung 


eg ®. Mori 4 
Königl, Kreid- ei Stabtgericht München 
finf8 der Iſar. 
Der töniglihe Diwktor : 
Danhaufer. 
@..R. 17293: 18153. 


20». Bekanntm 
GBant des Dreitöntgwerige Johann 
Sıängle in Ulm betr. 

Auf Requiftlen des Lönigl, württembergifden Ober · 
amiszrridis Ulm merken — zur Gantmafle 
des Dreitönigwirtgs Johann Gtängle in Alm gehörige, 
im Lanpgerigisbegirte Rwilln gelegene Grumtftäde 
unter zerlqhtlichet Belang ffeatllch v s 

1) Bl+Rr. 720 Ras Tagmwert beim Rıeujle, Bicfe 
zu 1,55 Deyim., geigäpt auf 25 A., im ber 
Otewergemeinte Gberlenhofen, 

2) DLR 6124 umd b tie Mu an der Iller umb 
der Wöper, Paldung zu 8,72 Droim., gefgäpt 
auf 400 A., Im der Ereuergemeinde Ay, 

3) Pl-Nr. 599 a Mnıeem Wöhrd, Mdır zu 0,50 
Dresim., geſchädt auf 75 fl., im ber Steuerze⸗ 
meinte Neu · Ulen, 

4) BlsRie, 695 hinterm MWöhre, Mder jun 2,26 
Deyim, gelhäpt auf 339 A, In der Gteuerger 
meinte Neu · Ulen, 


Gucummut. 


Urnoln. 


3) BMe. 1164 beim Welpenhorner Brüdle, Wieſe 


zu 3,13 Deplm., gefhäpt auf 626 A., In mr 
Etruergemeinde Neu-Ulm, 

8) BLıRre. 1163%% telm Welfienhorner Brüdfe, 
Bicfe zu 2,22 Dezim., gefdägt auf 444 . 
ia der Giewrgemeindg Newsllim, 

7) BEsRee, 704 am langen IH Ader zu 3,95 
Deylm., geihägt auf 197 fl. 30 Ee., In der 
Gieurtgemeinbe Neu · Ulen — 

8) Bi⸗ar. 364 Mder am. Wiblinger Weg 
Diyim,, geihäpt auf 632 f. 30 fr., 
Sıruergemelnde Neu-Ulm, 

9) Bl.+Rre. 4700 am Miblinzer GE gu 6,27 
Deyim., gefhäpt zu 1854 * In der Steuttge ⸗ 
melsde Rewliim, 

10) FL-RF,ATOb am Wihfinger Ed, Wirfe zu 0,62 
Dem, selgärt anf 93 A., la der Gtruerges 
meinde Remtiim, 

11) BlMr. 787 beim Berrenhöfgle, Wiefe zu 4,00 
Desim., peihäpt auf 860 fl., Im der Steuerge ⸗ 
gemeinde Mewliim, 

Die im den Giluergemeisten Ay und Gerlender 

fen gelegenen Srumntfläde werten am 


au 2,53 
in der 


: Mittwod beu D. Mei 2888 ı 
Rehmittage 3 Nhr 


im Bolmirthshaufe Dei —* x in — Rıw 
Ulm nen 
na den FÜR ‚mai 1855 
Nabmittage 3 Uhr 

im Esiehhaufe bei rer rl verfieigert werben. 

Die Raufaberingungen werben am Tage der Ber 
*— Iefannt gegeben, 

Ranfeliehhaber werben vem Bemerien 
eingeladen, * fi über Rn er Bermögen hledei 
ansjumetfen , 

ee dem 27. Mär, 1865. 

Königlicges Landgericht Neu⸗Ulm. 


&R. 2441,1. Haitinger, t. Lantriäter, 
2125. (2) Eoded:@rflärung. 


Berlaflenfaft ber Maria Unna Raid, 
Röblers » Wittme en Graumiakl — 
bier Kobesrrllärung beireffend. 

Marhias Harrer, lediget Banernfchn von Bran, 
mintel, d. G., melder am 8. Jänner 1780 gebaren 
wurde, und In dem neunziger Jahren des vorigen Jahr» 
hunteris In einem Treffen bet Kirfpemeeuth als Geoldat 
des Regiments, welden jept den Mamen Wegiment 
„Röntg” führt, gefallen ſein fol, feither aber won feis 
nem Leben und Aufenthalte mihts mehr, verlauien Lie, 
dann teffen Gruber Johann Dichatl Harrer, lediget 
Banernfohn von Grauwintel, geboren am 28. Jänner 
1785, melder nah Musmels des Gruntbudes der 
Hıuptmonn „Beter’s“ Rompagnie als Kamonler am 
12. Bebrwar 1806 bei der bayerifhen Mimer aflentirt 
und am 12. April 1809 in Tyrel gelangen genommen 
wurde, won Mefem Zeitpumkte aber von feinem Beben 
and Mufenihalte keine Rachticht mehr gab, ober deren 
alenfollige rehtmäßige Raslommenigaft werben hir 
mit auf Antrag Ährer DRiterben zur ‚mubrigerien Mers 
leſſeaſchaft aufgerordırt, ihren Auftathalt umd refp. 
ihre Anfprüge an bie rubrizirie Verlaſſenſch afte · Maſſe 

drei Monaten a date 
dahler um fo gewifler bekannt zu geben, außerdem ſie 
für todt erflärt und bie ihmen zufallenden — übrigens 
unbereutenden Erdthelle an die übrigen Erden ohne 
Kaution hinansgegeben würden. 
Hlipelifein, den 29. Mär, 1888. 
Königliches ug rd —— 


@,;Rr. 2876. Aaiſer, 


2127. —— 
Dis Wafenwrifrranwein Haus + 8, 136 dee 


Zofepg Igel dehler mich Im Wege bes Imangsverı 
Faufes hiemit zur zweltmaligen öffentligen Berfieigerung 
efägriehen. 

Die Bezeldmumg ter elnzelnen Theile bes gefommr 
ten Obfehte® wir Angabe ihres Werthes iA im ter 
öffentiihen Brlanntmahung vem 3. Jänner d. 2, ad ⸗ 
gerrult im ker „Rewen Mändener Zeltunz“ und im 
„Bögginger Bechenblane“ emtbalıen, mund wirb hieber 
wiererholt, Tab der Befaninn@täpungemrrib 4300 fl. 
beträgt, anf dem Anmeien 3625 R. Spporhelen Iaften, 
und mit dem Befipe ter realın PRafenmeiller Gerecht · 
ſame eim Wartgeld im jährlichen Betrag von 153 fl. 
3 Ir, verbunden if. 

Termin zu dieſer Derfieigerung If am Berihiaipe 
dahler amnefept auf 

Freitag den 27. April db Ge. 
Vormittagd 11—12 Uhr. 

Der Zufhlag geſchleht ehne Müdidhe auf kem 
Cääpungiwerid, deden ih Greigerumgsiuftige über 
Leumund ſewle Bermögen genügend aufzuwelfen, und 
erfolgt die Belanntgabe dir Raufsbebingungen am gtr 
mannien Termine. 

Sien. am 24. Mär 


Koͤnigliches —— —2 — 


€.,®. 5200. Saumarı. 


“m.  Belanntwächung. 


Etriner c. Schlebl wegen Forberung, 

Kuf Antrag eines —— und * sehtafräf- 
u Unmefen see Bm. nero Bar a Fed 
‘ 
dem 


— —* 
Lie. A 


BL'Rr. 6.8. 
324 Wohnkaus Rr. 25 in Rauns, * * 

mit Mebengebäuden, Hofraum 

und MBurzjserien gu . 0,20 28 
333 rated U. 2... 1861 177 
2290 Ghrmader u... 0. 1,33 > 
337 oberer Bergader zu 448 224 
338 Burgader  .» . 2... 610 384 
328 Görrmwiehe zu 4,11 37,0 
3295 Aumiefe zu . 0,28 20 
326 u. 326', unkere Blegwelie m 11,03 33,1 
2750 und 275%, b MWichwelte u 3,10 12,4 
445 7 0,66 1,3 


33,29. 178,2. 
Die Getände Hefinden fi km beilen Zuftante, das 
Badbolz aber iA abgeiricben. 
y — ganze Deſitha If auf 3260 fl. gerihttig 


Hur Öfenttihen Berftelgerumg fcht Be auf 
den 1. Juni Rahmittage ® Uhr 
Im Wirıkehanfe 26 Harımann ju Rauns an uab 
find Kaufslafige dleja umter dem Bemerten z.. 
deß ih der Bufchlan nah $. 84 es Hyp.Geſ. 
65.,98— 101 der jüngfien Broy«Mopele richte. 

Unbekannte Sie lgerer haben ſich über Ihre Zehlunge · 
fählotelt auszuwelfen, die Netzungs · und Brlaflumps- 
Derhälrniffe dee fraglichen Gutes aber lönnen jebem 
Tag bei Gerlcht eingefchen werben. 

Augleig wird jur — und Ratmeifung ber 
Ferberungen am frz. Joſ. Schlebl, ferner jur Er ⸗ 
velung eines nütlihen Ucbereinfemmens und zur Ber 
Helung eines Gurators für dem Anbam ter Felder Tatze · 
fahrt auf 

Montag deu 30. April Morgens ® Uhr 
anderaemt une And fänmtlide Biäubiger hiegu ein» 
geladen. Kempten, den 4. April 1855. 

Königliches Landgericht Kempten. 
8.0.2832, 1. Mummel, t. eenrrichier 


2133. VBelanntmachung 


Die ifraelitifge Bitte Hama Böhm won Ober 
laagtndadt will mit ihrer IGjährigen Tochtet Mofa 
eine Melie nad Nordamerila modern, wehhalb allem 


 falfige Morkerumgen negen kiefelden 


bis zum 18. Diefed Monats 
bei Vermeldung ter Nitberüdfictigung dahlet geltend zu 
madın finr. 
Rronad, dem 4, April 188 
Königliches Sandgericht Kronach. 
Der Lönlalihe Landtichter: 
@.,R.5170. idenreich. 





212. Bekanntmachung . 

In ver Derlaffenfalisfahe des Ririsungelenimiffärs 
Brorg Ammon vom Martiergak Haben alle Die 
jenigen, melde an der fregllaaen Verlaffenfhaftemafle 
tes Defunkten irgend einen Anſptach zu maden glau ⸗ 
ben, m... em lünftigen 

Montag den 7. Mai I. 28, 
um fo gewiffer anzumelden, ale bei ber merorfichenben 
Auselnanderfehung eine Befriedigung derſelden mid 
eintreten fann. 
Derned, ven 7. Morli — 6 
Königliched Landge ned, 
v Ammon, t. Sandridter, 
8... atiR. 





1473. 


Kiheimdann pfschifffahrt. 


Cölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Mbfabrten. vom 12. Mär; 1855 an: 


Bon Srannbeim täglich 


4, Uhr Morgens sa6 Edin - Düfjelderf, 


ontagt, Mittweht, Dennerflugt un, Gamflags 


nad MNotterdam, Montags und Dannırhans nad London. 


8, 
Dranndeim, Dlär 1856 


a⸗qh Göln, nah Antunft res 4. Baknjuges von ——— 


Claasen v3 "Heichard. 


= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. 26 


Drud von Dr. 6, Wolf x Soßn, 


i 






Die bayerifhe MaimScifffabrt. 
—— », I. j 

“ ranken. Bor nice langer Zeit war Im biefen Blättern 
tie a der Dampf Echiffiabrt auf dem, Moin, ihrem jüngften 
Beflande, ber Gefahr, welde durch bie Wefteifenbahn itr drobe, bann von 
ihrer commerzjielen wie Aaarsmirthfhafttichen Bereurfamfeit, hlernach 
ser Diictigkeit ihrer Unterlügung Sur ten Staat. — Heute wollen 
wir den Verbälmiffen ter Gegel-Shifffahr: auf dem Rain 
einige Berrahiung ‚widmen. 

Bor. Zaren, no «be an Dampftrentport im Bereiche bes Maint 
gedacht wurbe, juchte man die Schiffigber auf diefen jbönen Strome 
ju regeln umd zu beben dutch‘ Werteäge phiſchen den Hanbelöfänten 
und. den. Ghiffer-Innungen ber Mainftädte. 8wiſchen Bamberg und 
Sronfjurt-Mainz, ben beiten Aubpunfien biejer Flußfabrt wurden be- 
Rimmtie Babrten, Rangfabrten, mit Feſtſtelung ber Frachten, Lieferzeit 
u. f mw. eingeführt, Bon Zeit zu Beit änderte, verbefjerte men bieie 
Ginsihtung und her Handel fonnte fo ziemlih auf fihere unb, nad 
damaligen BVerbältniffen, beibleunigte Foͤrderung feiner Güter reinen, 

Die Uſtrflaaten, vor allen Bayern, machten zugleich betrãchtlichen 
Aufwand für Me CGorrektlon des Gtrombeitet, indbeſondere für De 
gelung,: Bertiefung des Babrmoflers, 

Die Eröffnung des Lubdwig · Donau Main«Kanald wirkte barauf 
noch macihaltiger, beförderte namentlich die Wertinbarung ber. Uiers 
Raten für gemeinjames Syſten und gleichmäßigen Betrieb ber Bluß · 
eurrefrion. uch die Zöde wurden verändert, ermäßigt, auf bem 
Bayerlien Mein ganı bejeitlgt. 

Daburd hatte die Gegeliciffiahrt diele Erlelchterung, großen Auf 
ſchwung erhalten, der Güterverkehr mittels ihrer Ab namhaft geböben.. 
Dieje gute Jeln iR mum vorüber. Die Dampfſchifffatrt auf dem Main, 
wenn sub mur bis Würzburg und Morkisreit oder Kihingen aufge» 
Behne, Bar übe ſebt deträchniche Konkurrenz gemacht, zumal jeir fle 
birefte Habrten 5i8 Mannheim und Köln und Schleppfahrt betreibt, 
Den Gegeliiffen bleiben nunmehr fah nur bie Güter, welche bie ben 
Damptbooten und Äbten Shleppiäiffen noch unzugänglichen Pläge am 
Obermain und dann ber Aubmigefanal abnehmen ober liefern. Geit 
12 Jabten ihres Beftebend, vom Sabre 1842 bis zu Ente 1853, haben 
Hefe Damyfer 758,067 Zentner Bürer verladen ; davon wäre jedenfalle 
ein guter Tell den Gegelihiffen verblieben, wenn auch der ambere ben 
Zandweg ringefhlagen hätte; intmerhin murben älfe Mejtr 3—400,000 

entner durch jene entzogen. Daß hledurch die Gegelfhlfffabre des 
alnes fehr beirätlichen Berluft erleiden mußte, int felpftverfländtich. 

Mum tritt aber eine no viel mächtigere Konkurrenz neben ihr 
bervor. Neben den Dampfern auf dem Strome brauſen feit einem 

abre bie Rofomsriven auf dem Schlenenweg ber Weftbabhn, bie von 
en Nürnberg, Bamberg unaufbaliſan nach Frankfurt und 
Mainz und von da zuräd ellen, und tie Bürer der Donau, des Lud- 
migrRanald, bed Molns und Mteins an fich ziehen. Die Ghterfrahht 
auf biefet Haupıbahn Aelgt über alle Grmartung fhnel und hof; bie 
Bagen und das eine Geleiſe reihen jept jhen bär fig gur Bewältigung, 
Forıfaffeng der Waarenmaffe nicht mehr aut. Die Fracht if auf ber 
Bahn billiger, ſchneller wie auf bem Strom, be Beförberung einfacher, 
ohne Awiihenverluft am Umlatezeit und Stapelſpeſen, alio marürlich 
der Zubrang auf dem Gchlenenweg, die Abnahme auf ber Mafferfiraße 
in wechſelſeitig ih bebingentem MWadtrbun. 

In der That zeigen auch die amtliden Bufammenfielungen ber 
Rabungen der Main» Segelihiife im ben jüngfen Fahren bedeuende 
Binberung, 

Gleich wohl und tropdem kann bie Gegeifchlffiahrt bed Mains neben 
felgen zwei Konkurrenten, wenn aud im befgränfterem Bettiche, ſich 
erhalten. Ge werben Ihr immer bie Süter bleiben, melde weniger 
Gile haben, und deren fommerzieler Werth. bei groben lmfong und 
Gewicht keine höheren Speſen geſtattet, ſowle bie Ladungen bed gwi · 
ſchenrerlehrs deſonders der von ber Elfenbahn entfernteren Orte an ben 
Ufern ober in deren Nähe, zumal bie Gifenbahn tem ngn Bamberg ab 
eıwa 120 Sıunden langen Sıromlauf nur beiläufg 30 Stuuden lang 
parallelifiet. dein feibf diefer Betrieb wiad einigermapen nachhaltig 
mur bannı möglich ſein, wenn bie Segelſchiffe Lergleigen Güter nicht 
allzu fange auf dem Waſſet baten und thunlichſt billig beforgen. Je 
fürger fie ihre Lieferzeit, je billiger fe ihre Fracht ſteen können, befts 
Aderer wirb ihnen eime- gu ihrem obwohl nidt eben teichlichen doch 
mindeftend erflediiden Bortfommen genägende Gütermaſſe zu Thell 
werben, wobei freilich die BrRiepung der Brahrariie und Lieferzeit 
ihre Grenze finden muß Im ter Müdfih: daraufj, daß ber, Gegeiiciffer 
Yabei fein abrliches Anslommen zu Anden, jeimen Nubrungsfand zu 
hehnupien, fein Geſchaͤfte lapital qu,erhalten vermag. - 

Ad Da iR aber abhängig davon, bebingt baburd, daß bie demm- 
niffe und Draft gen ver Moin · Schifffahrt vonfändig beſtitigt werben, 

ä en (Bertf. folgt.) 















Raturfhönbeiten 


um» 
Megensburgd Kunftdentmäler umd Kunſtſchätze. 
HM Der Dom ' 


(Schluß) Wüste ih ale jene.geldene und fllberne Untiten, wie 
4. ® ben fllbernen Gobaltar mit tem filbernen Sarg de GI. Bio“ 
rinus, einen fllbernen Altat zu Ehren der hl. Rümmerniß, eln fil« 


Regendburgd 


"bernes und vergoldeted NM. 2. Wiauenbil» dein Geſchenk eines alten 


Dom-Baumeifterd), eine goldene Monftran; vom Yabre 1416, und alle 
jene Albernen Leuchter, Kelche, Drnate, Mefgemänder von Woltfoff 
u. ſ. m., de von Biihdien, Vröbſten, Debanıen und Domberren bb 
Hochſtiftes dem HI. Verruß verehrt wurben, und vor bem ſchwedl- 
ben Klrbenraube vorhanden waren, bler namentlich anzeigen, 
ich käme on kein Ende mehr, Die Beier werden Ach ſelbſt einen Ber 
griff von ter Menge bieler fohbaren Schähe zu machen im Stande fein, 
wenn ih betichte, daß bie Gumme ber geraubten Shäge ein tau- - 
fend, vlerbhundert und jede und fünfzig Pfunde beitragen kabe; Id 
fabre daher fort, nur jene Antiken anzuführen, welche ıheild noch aus 
den fröheren Zeittu gerettet und jene, die theild fpäter angekauft ober 
zur Domlirche verehrt wurden: 

4) Der flberne Hodaltar von ſchön geiriebener Arbeit mit 6 
aroßen Leuchtern über balb Mannsgrdse mit ben 4 Heiligen: St. 
Berer und Paul, Joſeph uns Daria In Bruffiüden auf Boa, 
menten, bann. ein großes Crucifit nebſt vier Blumensalen und mit 
Leuchtern aus maflivem Gilber in Augdburg gearbeitet; ein Vermächtnlß 
des Grafen Anton Ignaz von Fugger (Bildeis von Megens- 
burg von 1769 — 1787.) . er 

Brüber jedod (1731) hatte ſchon der Domberr I. Sigmund Brei. 
von Penzenau ben Hochaltar mit einem filbernen Anılpenkiuni von 
erbhabener Ürbeit zieren laffen, bad noch vorbanden und mit tem Bilbe 
des hl. Johann von Nepomuk geziert if. Es träge Folgende Inſchrift: 

„nVnC. In. Isto. CognoYI, gYoniaM. Vie. Del. es V.“ 

« 2). Ein großtd ſchön gearbeiteres Kreuz son Güber und vergaldet 
mit der Reliquie des bl. Andreas. (Bin Geſcheut Bilde Nuperte IL, 
eineß geb. Pialzgrafen bei Bibeln 1505.) ; i 

8) Min goltened Kreuz mir der Meliquie des Kreuzes Chriſti, 
mit böhmiichen Granaten gefaßt, aus dem KIM. Jahrhunderie, (el Ge- 
{ent des Königs Ditecar won Böhmen.) - . 

Dieier Fofdare SKreugparrifel kam unter dem Bifhof Nitelaus von 


' Stahomig aus vem Schaper ter Könige von Böhmen, bei deren einem 


Nikolaus zuvor Kanzler war, zur Hohlirde Regenaburgs, wie die büt« 
auf befindlihen Imihriften: „De ligno 5. Crucis, quod Nicolaus 
Episcopus Ralisbonensis“, tann „Ex Thesauro Regis Bohem.“, — 
weiter: „sune calh, Ecclesine intalit,‘* en»fi : Rex Alkarus (Otkarus) 
me fecit"" bezeugen. 

Derjelbe beſtebt auß 2 Thellen, dem eigentlichen mit dem Lignum 
Sanctum verjebenen Kreuze und einem fllbernen Bufe als Boflament, 
in welches das Kreuz eingefiedt wird. Man jhägt den Werth auf 
mehrere tauſtud @ulden, 

4) Ein ganz altes Mational von einem Biſchef Berätiolb von 

Gichftäte. , 
Ges if eine biſchöfliche Hierde oder ein Meibungehüd, wie et in 
den erſten Krifllicen Zeiten bie Biihdie bei Boriedbienfken gebrauchten. 
Der vordere Theil Acht tem Heiland ums umierbulb tas Lamm zwi» 
ihen ben vier Goangelifen und am Rande ſecht Apoſtel dar; ber bin» 
tere Shell pröiensire wieder Chriſtus und bie bi, Iumafrau Marta, 
wie fie von anderen bi. Jungfrauen umgeben if; am Mände bed Mar 
tionals zeigen fit wieder ſechs Apoſtel. Das ganze Aleid if ſchwer 
mit Bold und Inichriiten ohne Zahl burchwirkt, und von allem 
Seiten hängen jilberne und vergelbete Biödtein herab. Biſchof Berh- 
told, ein geborner Burggraf von Nürnberg, Soll es als Adminlftrator 
bed Blöchumes von Regentburg bei feinem Abgang nah Cichfſtätt zus 
rüdgelaffen haben (f 1365.) 

5) Gin Dorn von der Krone Chrifti mit ſchöner Faſſung. 

6) Cine kleine Statue des bi. Eebaflian, herrlich gearbeitet, mit 
einer Spindel des Armes und mir einem Zahn als Reliquien (Bei. 
Biiheis Rupert.) j 

7) Eine kleine Maria al6 Pax von Email, gang alt, auf einer 
goldenen Platte. Um den mit Perlen geftidten Rınb bed Biltes wird 
man bei genäauerer Binflt ber Juſchrift: „Memento mei, o Mater Dei“ 
leien. Im Halbnonde, worauf die Behsnebelte ſtehr, zeigen fich die 
zwei Buchſtaben: „G. 1. 

5) Wine Iniul mit Gold und Verlen gehidt, ein Beiden! bes 
vorermähnten Biihofes Grafen v. Bugger, von ungemein hoben Wertbe. 

9), Gin filberner Vontifitalftab, ten zufolge ber darauf befindlichen 
Wappan ber WDeibbiſchef Iohann Baptift Pihelmayr circa 1595 
dem Bochſtiſta vermachte 

10) Ein Meliquienfähden, worin eine Meliguie bed EI. Laurentius. 
Die darin angebrachten Benflercheun (ob von Einfall oder Onyr ?) verrarhein 
ein jebr hobes Mlıer. ‘ 

11) ine altgotbiſche Monſttanze von Gilber und vergoldet und 
mit guien Ebelſteinen bejept. 


a: | - 95 a re 


12) Der reihe goldene Drnat mit fleben Rauchmänteln, vier 


Dalmarifen, zwei Gafulen, im’ Werthe vom mehreren taufend Gulden, 
(Beihent des Biihatd von Fagger) 

13) Gin von Silberſtoff gearbeiteter Ornat mit Zugehör (werth 
800 A.) ber nnn au den Befliagen: Ui Srauen getragen werden 
darf laut Kehamentd bed Demberin Hans Beorg v. Sıingelheim 
dd. 1599, 

14) Das ſchwere Boldküd genannt, ein Drnar vom Bildiofe 
Er, Wilh. Grafen v. Wartenberg (1649—1661) verehrt. Deffen 
hinein geſtictes Wappen if ſeht ſchön! 

15) Gin Ornat, fhwer von Bold, Geſchenk des Dombe- 
Santen Dr. Johaun Neugaufer, deffen wichtiger Dienfte Serzog 
Albert der Weiſe fih in der Ungelegenbeit der freiwilligen Ueder- 
gabe der Stadt Regensburg 1456 ſehr häufig bediente. 

16) wei kleine Leuchtet von Gliber, Geſchenk des Domberen 
Joh. Gros. Grafen von Heberfein (7 1669). 

17) @in weißer von Silber gemicher Ornat, Seſchenk bes 
Weihblichofs Sehafl. Freib. von Bolftamäporf (1759). 

18) Win filbernes Wajhbeten mit Kanne (Geſcheuk bes Weld- 
Siihefs Ar. Ernſt Breib. von Bernflau (1767). 

*49) Bier jilberne Leudter von 3 Buß Höhe, (Geſchenk des 

Domtufos 3. U. Breit. von Bud 1670, mie dies bie eingravirıe 
Inſchrift bezeugt.) 
. 20) mn maffio dickes und umfangrelges Waſchbecken mit Kanne 
von Silber, das bei der Fußwaſchung der zwölf Apoflel am Grünton« 
nerflag gebraucht wird (Geſchenk des: Weikbiihors Br. Weinhart.) 
Die Iufhrift darauf Tautet: „Franciscus Weinhart Bischof zu Ludda, 
Suffrag. Praeses consist. et vicarius generalis Ratisbon. 8.8. Theo. 
Dr. nec non Ecclesiae cath. Canonicus capitularis.* Bmiiden ber 
Jaſchrift befinder ſich das Biihoföwappen mit der Zahredzahl 1686. 

21) Die große fllberne Ampel, die vor dem Kodaltare bängt; 
Geſchent ded Domsehanten Wilhelm Weilhamer 1626, und bet 
Domfapitels 1698; wie die Inſchriften darin barılun, wovon bie 
eine alie lautet : vom 


‚ Lumini inacesso incircumscripto aeterno ejusque Apostolo B. 
PetroBasilicae hujus cathedralis tuttelae defensori putrono lampadem 
hanc, suumque in lampade cor et animam appendi ac lacere aeternum 
voluit Guilielmus Weilhamer hujus cathedralis Decanus.. M.D.C. XXVL* 
unb bie untere, mie folge: 

„Eandem Lampadem adılto argento et opera in ampliorem for- 
mom et splendorem aeterno lumini adauxit Rmum. regnans capitu- 
lum anno 1698. — j 

22). @in in gothiſchem Geſchmacke von dem Künftler, dem bal. 
Goldarbeiter Joh. Bried. Hänjelmann von Megenturg gear 
heiteter Kelch (Bermädenig des 1841 verſtotbenen Biſchofe Er. 
Zav. von Shwäbl, 1300 fl. wert). 

23) Der Thronhimmel vom BürfWrimas Karl von Dalderg, 
zu 15.000 fl. ; enpli . ‚ 

24) Die erft in meuehler Brit überjhidien Geſchenke tesfelben, 
Beflehend in Amen mit Brabanterfpigen von ungemeiner Breite, im 
Werthe von mehreren taufenb Gulden. 

Außer biefen Antiquitäten bewahrt man Im Schatzgewoͤlbe noch 
folgende heilige Leiber, dis reichlich mit Gold, Silber und Gbelfieinen 

ejlert find: 

> ya Leib des Hr. Reontins, 2) des El. Juſtin, 3) bes 
hl. Blorinus, von dem voran fon Erwähnung geiheben, und 4) 
den Leib oder vielmehr die Mellguien des dm Rufe der Heiligkelt ver- 
Rorbenen Berchthohd Lech, des bereits früher ermäbnten großen 
Predigers von Regendburg. Auch zeigt man im Dome die fräber in 
der Döhe gebangenen zwei Bahnen des bänligen Prinzen Yo- 
gannet, der bier auf bem Neihärage 1532 red Todes verblichen ifl. 

Somit enbigt fi dad Inventar der in ber fogenonnten neuen 
Sakriftel im ſichern Berfhlufe aufbewahrten Domfhäge, zu deren 
Bewachung allnaͤchtlich befimmte Wächter aufgeflellt ind. 

In der Mäbe des Domes befinden fi die Räumlichkeiten und 
Sammlungen des hiftertfhen Bereind, in welchen nit nur alle 
bierortö und in ter Umgebung ber Grabe, fondern auch die im Megier- 
ungebeilrfe aufgefundenen römiſchen und deutſchen Alterrhümer in fb* 
Remariiher Ordnung aufgehelt find. Man wird gemif beim Gintrirte 
in befe betrlihen Kunftballen von Bermunberung audrufen: folche 
Prachtfäle beſttzt Rein anberer Berein in Deutſchland, man 
wird über die reighalıigen Sammlungen in allen Fihmern flaımen 
umd auch gerne belätigen mäflen: bag der Regensburger bie 
horifhe Berein billig jedem berühmten Berein von 
Deutfhland zur Seite Ache, beionders wenn man die Diblioıbet 
der Verbanblungenzon Vetersburg, Partie, Wiem undnod einiger 
60 Vereinen bei gefammten Deutfhlands, mit denen ber Megent- 
burger In Verbindung febt, durchzumuftern fi Belt nebmen will. 

Diefe Vrachtſäuie — dieſe ſchöne ipfemarifhe Aufftellung ber 
Kunftigäge — das durch die fünf Kunſthallen durchtidmende herrliche 
Lit — und die prächtige Audficht, bie der Beſchauet vom Söller aud 
auf den majelätifhen Dom und feine Hauptiraßen geniegt — Borzüge, 

Teiche Merhöchfte und Höhe Häupeer nie genug rühmen konnten — 
\ aled Mefes werben aber fedtere Meifende vieleicht nicht mehr fehen, 
\migpt mehr geniehen innen! 





Bereits tagt ba ber Berein ſeit dem Jahr 1830, in welchen ihm 
durch die allerhoͤchſte Gnade Er. Mojeät des Königs Ludwig [ von 
Bayern ber gange zuieite Stock der ehemaligen Börf-Primatiihen Wefl- 
denz eingeräumt murbe, — mithin ein Viertel» Jahrhundert — 
mir alerhöhften Orten anerfanntem, überalbin Sinn und Liebe jur 


'waterlänkifen Geſchichte jÖrdernden und die koͤſtlichtten Früchte erjie- 


lenden Gifer; allein es ſteht ihm, wie man für gewifi vernimmt, bene 
nädft der Auszug aus ben alten jo liebgemorbenern Räumen bevor, ins 
dem bie Primatifche Mefldenz In den Beflg der k. Fillalbank Läuflich 
übergeben fol; ein jhmerer Schlag für den Werein, ta ein Ähnliches 
Lokal AH nur ſchwer oder gar nicht in Megensburg dürfte auffinden 
laffen. J. R. &h..... f. 
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Runſtverein. 


München, 12. April, Gin lebendig aufgefaßtes Genrebild von 
Aug. Sıodmann, „der zudringliche Berrler” (ein Bortelhind, ber 
einem fleinen Mäschen ein Stück Brod abbetrelt), ſcheint uns im ber 
Malerei eiwas zu flau un» mollig, um die vollfommene optlihe Wirk- 
ung:zu machen, die von derartiget unmittelbaren Naturſchilderung zu 
forberm iſt. Dasjelbe gilt von einem Meineren ſtizzenhaft behandelten 
Genrebilde von Iman Meimers, eine „Bemäldegaßerie* darſtellend, 
in welder ein eleganter Runft-@nthuflaft gerade bemüht If, einer eng- 
liſchen Touriften-Bamilie die Meize eines großem Bildes kunſtgerecht 
darzulegen. Doü drafliiher Komik und leicht und gefällig ausgeführt 
find J. B. Rirner's „Babende Knaben“, welche von dem in Be- 
gleitung mehrerer ſtädtiſcher Gaͤfte vorhberpronenirenden Herrn Bjar- 
rer zu fhleuniger Flucht anfgefordert werben. Das erſchrockene Durch⸗ 
einander unter dem jungen übermüthigen Völklein, deren Einer durch 
das bloße Anziehen der Stiefel ſchon dem Anfland genug zu thun meint, 
während einem Auderen bie „Unausfprehlihen“ mit recht Über bie 
naffen Beine pajfiren wollen, u, f. w. Silben zu dem energiichen Rome 
manbo bed erzüenten Plarrheren, und dem fihernden Vormig feiner 
nachfolgenden Gefelihaft einen jeher droligen Kontra In Ähnlich 
glüdtiger Auffaffung führt uns K. Naumann am ‚Yab fchattenreiche 
„Lieblingspläghen eines waderen alten Herren Biebermaier*, ber an 
ihönem Gommertage bei Kuafterbampf, Bier und Wurſt Ah behaglich 
aus feinem Modenblästlein berichten läßt, „wie Hinten weit in ber 
Türkel die Bölfer aufeinander fhlagen*. Benne Adam's lebensgroßes 
Vortraͤt eined ſchönen milchweißen Hündchene (Birhon-Mace) iA in 
Wahrheit zum — Bellen äbnlich, und ſcheint ſich jeden Augenblick ge» 
gen den Beſchauer von feinem Lager erheben zu wollen. Die Lande 
fbhaftmalerei bletet und intereffante Schilderungen aud den veridhieben« 
fen Zonen; wie, Höffler’s Aropiſche Lanbichaft*, melde und 
über einen von fhatilgen Bambudgsuppen laubenartlg übermölbten Fall 
bed Rio de Miel binaus auf die fonnig verflärten Berge von Guba 
bliden läßt; Löffler’o Fühne Aquäarell ·Skizzen vom „Partbenon* und 
ben „Proppläen* zu Atben; und biewieder Mofbrugger’s frledlich 
zum Ser binabſchautudt „Wolbbader- Rapıle am Bobenjee*, Gpen- 
gel’s zwei freundliche, fein charakteriſtrie Darflelungen eines „Herbi« 
morgend* und eines „Berbflabends“, BDürkel’s morgenhele „Winter- 
lonbihafı* im Gebirge, alle Natur Meize diefer Jabredzeit meifterhaft 
veranfchaulihend; Rapp's poerifh aufgefsfte Ale Mondnacht im 
Dünflerthal* (in ber Schweiz) und K. Baabde's treffliche Vedute einer 
„Barıbie aus Barmifh*, worin ter nortijhe Künfller auch feine reich“ - 
begabte Anſchauung bes idhlliſchen Gebirgslebens auf das tächrigfte ber 
funset. Don brei alten Delgemälben, einer „Matonna mit dem Prich- 
nam Ghrifii* von Guftermann (eine faft unseränderte Gopie detielben 
Bildes iſt in der Pinaforbef), dem „Kopf eines jungen Mannes” (aus 
Rıpbarls Schule?) und einem „Ghrifus mit der Dornenfrone* von 
@uide Beni — geben wir legterem ben Vorzug, und ſprechen ibm bie 
kaum zu bezweifelnte Originaklrät zu Der Aud druck des Gchmerzed 
und ber Grgebung ift ergreifend, das Golorit weich ums harmankic, 
und bed genannten Meiſters würdig. eo... 


Deutichland, 


Preußen. Aus «ilfit v. 7. April ſchreibt mamuns: Mehrere Lage 
fang batten wir bier fehönes fonnenheles Werter und im den Mächten 
nelinden Froft, wie man es für ein gefahrisfes Borkbergehen bes. Gise 
ganges nicht beſſer wünſchen fonnte Diefer wird nun wahrſcheintich 
bald beginnen, da ſelt geſtern bie Temperatur noch milder.geworben 
und erfl Mebel, dann Megen eingetreten iR. Die Schiffer find nun 
äußert thatig, mm mir ihren Fabtzeugen in nächſter Zeit mad Rub« 
land aßgeben zu Mönnen. Get einigen Xagen zeigen ſich auch wieder 
rufſiſche Bußrwerfe mit Produkten auf der Chauffet von Tauroggem 
nad Memel; tie Wege müffen alfe in Rußland num ebenfalls wieder 
ptaftifabel fein. Die Telegrabbeneinrichtung zmifchen Memel und Tilfie, 
fo mie zwifchen Tilſit und Gumbinnen, zum Anichtuß am bie Berlins 
Rönigöserger Telsgraphenlimie, ſchreitet Adıbar ‚vorwärts and Dürfıe 
zum 1, Mai wohl fertig ‚fein. Bür die umglädlichen. Bemohuer her 
Weichjelniederungen find auch bier fon Sammlungen im Gange.“ 

Frankreich. 

* Paris, 10. April. Gin taiſ. Dekret im heutigen „Moniteur* 

bringt die offizielle Genehmigung ber Buflon zwiſchen ben ſaͤmmillchen 










Eifenhahnen dei norbmeilien Ar 8: Paris. Wi. Baril- 
Rouen, — 1} u.f. w 
nebkt neu zu cr d € « mbie. 
— Das „Iourmal der De beflätigt nmady® zirefien berli Nach- 


richten vom 7. unfere Augaben über die Meife bes Generals v. Wedell 
womit wir die in den hleflgen Biätier tete Depeice —— 
im unterwegs nachgeſaudten "Wegenbefehl, . u ſ. w. widerlegten: 
„Der General if qm 1. April in Berlin ‚eingerroffen und vom König 
empfangen worden, bem er eim eigembänbigeh Schreiben det Kaijerd 
Napoleon überreichte. Seitdem wurde er afı- vom König empfangen. 
Der Generol if nicht, wie. man gejagt bat, am 4, von. Berlin abge» 
reist, um nech Parts zurüdyufehren ; er hat keinen Begenbeiehl unter 
mwegs erhalten unb feine neuen Inftrufrienen Gaben ibn angewieſen, 
fi nach Suremburg zu verfügen. Die Wahrheit ik, daß ber Weneral 
seit dem 1. April Berlin Leinen Augenslit verlaffen bat und dort bie 
Befehle des Königs abmwarter, um ſich nah Paris zu begeben Bas 
Hrn. v. Uſedom betrifft, fo if er nicht vom London abberufen worden 
und Ales deutet im Gegenteil darauf bin, daß er feinen Aufenthalt 
dafelbft verlängern wird. Eo if ferner zu unferer Kenninif gefommen, 
daß der Oberſt v. Diberg, der Mijflon des Generals v, Wedel beige» 
geben, immer nod zu Daris iR und auf bie Müdlebr bes Generale 
wartet, Uniere Korreipontenten melden uns, daß zwiſchen den Kubi» 
netten von Wien und Berlin eine Annäherung Aattzufinden ſchelnt.“* — 
Die verlauter, beſteht das Ulıimarum, worüber die Weſtmächte Ah 
Rußland gegenüber geeinigt haben, in Bolgendem: -Beipränfung der 
ruiflihen Schiffo macht im ſchwarzen Meer und freier Zutritt verhält“ 
nißmäßiger Gerftreisträfte der übrigen Nationen. Muhland jelnerfeire 
ſcheint die Beichränfung feiner Flotte entſchieden abzulehnen, ba eine 
foihe Bedingung nur nach einem totalen Sieg auferlegt werden könne, 
und fAläge die unbeichränfse Breibeit des Burinus fo mie feiner @in- 
fahrt vor. Gegen bie permanente Deffnung der Meerenge von Kon» 
flantinopel würde jedoch, wie man weiß, die Türkel bis aufs Aeußerſte 
reflamiren. — Der Raljer und die Kalſerin, am 16. In London er- 
wartet, werben mwahriheinlih ſchen nädften Gonntag, 15., in Gere 
geben. — Dem „Gonflirurionnel* melder eine Brivatdepeiche aus 
Warſchau vom 8. April: „Die Rufen konzentriren 120,000 Mann in 
den Oſtſeeprovinzen. Zwei Diviflonen der ruſflichen Flotte find zu 
Kronfadı ; eine dritte Dioiflon IR zu Sweaborg und Meval verrbeilt; 
außerdem befinden fh 300 Kanonlerſchaluppen, vollländig verprevian» 
tirt und armirt, in ben Gewäfſern der Dfifee* — Zwei Bataillone 
Garde-Bendarmerie find geftern Abend mir ber Eponer Wifenbahn nad 
Marjelle abgegangen, wo fie fih nah bem Otient einſchiffen 


rk. 
Heiſtngör, 3. April. Wir find num nicht nur mit wier engliſchen 
Dampffiegaren, fondern fon mir ſechs ſolcher impeianter Güde 
blodirt. Dem „Arrogant*, der mirteld ſcharfer Kamomenjhäffe Ad Bahn 
durch das maflenhafte Treibeid zu brechen mußte, folgten Beute früb bie 
zwei nenangefommendn Domrfftegatten „Enpalus* und „@if”, mähren» 
die drei andern, nämlich „Imperteufe*, „Archer“ und „Gonflift*, wegen 
mehrfach erlittener Beſchädigungen durch das heftig anftrömende Treiber 
eis hier Lootſen nehmen mußten, um in ber Gegend won Landekrona, 
weldes jhon vom @ije befreit HR, vor Ünker zu geben. Der „Arıo» 
gant*, ein meites Feines Kriegeſchiff, welches beim Antern binter Kron- 
berg einen Anker einbäßte, liegt num trogig auf einem Anker unferer 
Feflung gegenüber und bewacht den Ein- un» Yusgang bed Sundes 
und übt gemiffermafen die Vaßpolizei auf unjerer Rhede unb Haupt- 
paffage aus, mwätren» feine beiden Rollegen und „Birateniplefgeiellen* 
(ein Ausprud, ten fi bie bier im Hufen liegenden Geefabrer erlau- 
ben), „@uryılus“ und „Bit“, in nebeliger Berne ald finkere Maſſen 
burd die Gele des Eiſes fig unierm unbewaffneten Augen flhıbar 
mahen. Der arme Finntänder mit jenem Kutter, von bem ih Ihnen 
in meinem legten Schreiben berichtete, iſt glüdlich in ven Hafen gekdme 
men, und wird mohl nicht ſobald Lu haben, benjelben zu verlaffen, 
Aügemein wundert man fi bier, baf es den Ungländern möglich war, 
ſchon fo weit vorzubringen. Aus Noborg langte heute die telegrapbi« 
je Mittheilung hier an, dag man auch dort geftern Abend ſechs Kriege⸗ 
ſchiffe nördlich ſeuernd geieben babe. Gleichfalle ſah man in der Nähe 
von Frederiteſtadt ſchon am frühen Morgen ein Rriegsbampfihiif vor⸗ 
überfahren, Wie es ſcheint, dA die ganze Ofieeflotie, oder wenigflend 
die Hauptrorhut, bereits in umferer Mähe, -omd wenn «d fidh beftätiat, 
daß bis Borbland binanf- das Fehrweſſer bereits vom @ife frei if, fo 
wird e8 nicht fange banern, daß bis zum Binniihen Meerbujen bie 
Blockade volfonmen ausgeübt werden fann. Wie man fl bier glauß» 
würdig erzätle, fo wären Gmeaborg. Helfingfote, Kronſtadt, Meval, 
Wiborg und die andern ruffliten befefligren Küftenflelen auf volle 18 
Monate mit Brovlant verfeben und bie Zugänge in die finnlihen Hi- 
fen dur Verſenkung von Schiffen und andern Baumaterialien ganz 
unzugänglich gemacht worden. Wie gefagt, die Ruffen bereiten ſich auf 
eine langwierige, ernfihafte Belagerung por, fürchten auch eine feind- 
Ude Landung, benn fon hätten fie es wahrlich nicht mörhig, in ten 
bereits außgejaugten Oftferprovingen Raffelfdrmig eine Urmer von 140,000 
Bann aufjufellen. (D. A. 8) 


PC. Nachrichten aus Warfchau vom 7. April zufolge, waren dort 
ber Prinz Hermann von Gahjen-Welmar von St. Peteröburg, bir 





als Mbjutanten Graf Gapben, Bieg- der Flotte 

d D r 
Be er Ede 
zweiten ee 1 un 4 eral⸗Cieutenant 
ef ber erſten Infanterie ⸗Oivi * von Ratom mmen, 


tb Riffeleff von Warſchaz br Se⸗ 


ni Gehelmerarh Lubiendfi mac, Szezekoezhn und der mirkliche Gtaasd- 


var „Wronbignefi, Miglier der Begierungefommiflien., für, ie. Iufiz 
in ini ‚Bolen, na, Gieranz abgmeif. — —— 
an fhreibt, und aus Riga: Der anhaltende Prof ſeit Des 
ginn des Jahres 1855 iM dem Waarentransporte vom umb nah der 
Landgrenze ſehr zu Gratten gekommen. : ‚Während ſich im. vortgen 
Iabre die Fracht om dortigen Plage im Durbihnitt auf ER ©. für 
das Shiffipiund von 110 Bub oder. 327%, Pfunden Holgemicht Aelte, 
konnte kur Januar und Bebruar d. J. zu 5. bit 6 RE. fürdas Schiffe- 
vfund bis Tlemel oder Königäberg abgeidhloffen werden. Die Berjen-" 
dungen nad bieien Häfen fonnten baber recht lebhaft fortgeiegt wer« 
den. Auch nahmen mande Grveditlonen, namentlid; ten Talg und 
Kupfer, ſelbſt von Pereräburg ben Weg Über Mige, Das im März 
eingetrerene Thauwetter bat freilich einen Griltamd in dieſen Berfehr 
gebracht, da zur Wieberaufnatme ber Befrachtungen bie Berbefferung 
ber Wege ae talifdh a 4 
ent e Angelegenheiten. 
Konftantinopel, 26, Mär, Der „R. 3.* wird geſchrieben: Das 
frangdjiihe Reiervelager If, mie befannt, für 40,000 Mann 
beftimme, ſcheint aber gerignet, eine Armee von mindefiens 100,000 
Mann aufzunehmen. Es ſchneidet ale Wege und Zugänge ab, die vom 
Norden nah der Haupıfladt führen und ſteht im Müden eines großen 
Theiles ber europäiichen Bosporut-Befeftigungen. Bragt man bie Fran- 
zofen, wozu dieie Baflionen ringe um bad Luger, fo antworten fe, 
bad jei franzöfliher Rriegsgebrauch, und dat Lager fei nicht nur für 
biefed Jahr, jondern vieleicht auch fürs fünftine Jabhr beflimmt. Der 
Sultan Hat Hofdamen ernannt, bie der franzöflichen Kaiferin (menn 
fie berfommt) aufwarten ſolen. 8 befinden fib unter biefen Muser- 
wählten die größten Schäönbeiten Verat, und fle find fämmtiich aus den 
Meiben ber Armenierinnen und 2evantineriunen Bränfiiher Abkunft 
genommen. Gomberbarer Welle wurde bieje Ehre nicht einer einzigen 
Griechin zu Theil. Geſchenke werten für bie hoben Bälle vorbereitet; 
ru erhält ein biamantened Haldband, Louis Napoleon 
einem el. " 





Meueited. 

@panien. — Parig, 12. April, Bormittags 8 Uhr. In Mu 
brid ift geftern eine Fneute ausgebrochen und von der Nationalmill; un» 
terbrüdt worden. Bünfjehn Mgitatoren wurden verhaftet. (T.D.».%. 9.) 

Mukland. — 0.C. Obefia, 24. März (5. April), Ziemlidy 
verläßhihen Brisanachtichten zufolge haben am 14,26, Mirı Morgens 
13 zufflihe Batailons von Gapungora aus bie gegen die Gjernafäbucht 
geriieren framzönihen Angriffswerfe überfallen und. einen Theil ker« 
ielben zerddre Slebel ſollen tuſſtſcher Gelıd 300 Mann getddter und 
700 Mann verwundet worden fein, die Divifion Bobquet habe empfind« 
lich gelitten. Gewiß ſcheint, daß auf jenem Punkte faſt ıäglich Heftige 
Kämpfe fatıfinden. 


Familien: Machrichten. 

Geſterbene in Münden: Branziefa Templer, Wezmelfderewittwe vom 
bier, 69 J. a. — Morbert Meiner, Echmirhgefelle von CTherhauſen, Ger. Krums 
bi, 27 3 a — Joſepha Epenger, Jimmermannstochter von Neuflift, Berichts 
Brelfing, 43 3. a. — Ich. Dödl, b. Branntweiner von hier, 36 J. a. — Eimon 
Rapig, Zimmermann von bier, 51 I. a. — Sephie Müller, Kontroleurstochter 
von hier, 12 4 3. a. 

Kuswärts gefferben: Frau Ellſabetha Kalharina Bawer, geb. Banner, 
lafermeifterögattin, 48 3. a. in Baytenih. — Brau Kathat. Hetiwich, geb. 
Habelöderger, Genbarmerichrigabiersgattin, 37 I. a., in Straubing. — Hr. Mid. 
Schmabl, Gteinpruderelbefiper, 68 I. m, in Augsburg. — Hr. Leonhard Witt: 
mar, Juweller und Golbarbeiter, 31 3. a, in Augsburg. — Dr. Joh. Leonhard 
Slebenta Gafwirtb, 33 3. a, in Rürmberg. — dr. Zubwig Gießing, 54 J. a, 
in Rüräberg. — Gr. Joh. Paul Melſenbach, Bafwirth, 52 9. a, in Mürnberg. 
— Fran Rofina Meng, geb. Wagenfeil, in Mugeburg. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 

** (Frankfurt a. M., 12. Wpril. Deſterte ich. Spray, Mall. 6454ptej. 
56", MWantaftien 955; Botierierniehens:Eoofe wen 1864: Bi’/; Bprop Imre 
barbifchrdenetianliche Anleitze — ; Spanifge Differes 18; Lubtwigshafen Ber 
bacher &.+B..M, 127%, ; baperifche A'sprog. Obligatienm B4',. Bed fellurs: 
Varia 93”, ; Sonden 117°, ; Wim 95. 

Berlin, 11. April Preuß. Staateſchulbſcheine —— P., —— @., Kels⸗ 
Mindener 128°, B. — ®. 

* Bien, 12. April. Sproy. 827445 4'/sprop 781,4; EatterierRinlehendBoofe 
von 1899: 119'4; von 1854: 103°,,; Banlaltim 1003 ; Zombatb.ruenet. ſptej. 
Anleihe 1975 ; Aorbbatznaltien — . Wefellurfe: Mugsburg use 125'/, B; 
Bonbon 3 Mt. 12.12. Welblurs: Miünybulaten 291/,. 

“> Darid, 11. pri. 4rej. B4.—; Aproy. 69.60, 

*Londen, 11. Mpril, Konfols Apreı. 92%, ', 


Verantwortlicht Rebaftion: Dr. I. Baller. I. B. Paogl. 
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215  Belanntmachung. 


uf Implortrem red t. Bantotalates Mürnberg If 
der Affenilie Werkauf des Uımiefeis dese Bräune 
Midi Roh von Winterf an dem Meifibieiempen zu 
defältigen. . 

Diefes Anwefen beficht : 

" A Un Bebäuligtelten: 

1) tem zmelftödigen armauerien Wohnkeufe mit ei ⸗ 
nem für Pagrrıma von 1000 Eimern geräumigen 
Keler und Gientgemöfbe, geſch auf 5400f. —Mr. 

2) dem gemeuerien Stedl mir ehnpe 
wawerter Vferreſfallanq unter einem 
Begfäinteivage, geihäpt auf 

3) dem Bräubansgebäufe mit Währger 
wälbe, gemblbter Malztenne, Bruns 
gewölde, nepflafterter Säweld und 
der Malstörre, mit ben eingemaners 
ten Bemerbesortiähtungen, new. auf 2800 ,— , 

A) der grmanerten mit Begihindel ein 


gerediim Faß ⸗ und Papenkhuple, m 350, —. 
5) tem böliermen mit Legſchindel geded · 

im Sal mund Martial, geſch. auf 200, —. 
6) der gemanerten umb gtwölbten Kuh⸗ 

ar Dchfenftallung mit Ümtterboten 

sub Taſchtudecht, gem. auf 1100, —. 
7) dan Esmmerfelergebäute, mit Som 

merteller, geräumig für 26500 Eimer, 

gewölbt, mit einem Taſchent acht vet · 

fehen, gew. auf 4500, —r 
8) ker Hölpernen Babigepfe, gem. auf 500, —. 


B. An Grundlüden 


a) ®ärten ja 0,82 De 
db) Meder zu 40,79 „ 
c) ‚Bielen und Orbungen zu 13,90 „ 
d) fangen zu 11,16 „ 
* jufanmen geweriket auf 13,843, 54. 
C. Ar Reäten. 
1) dem Semeinderehte am ken noch air 
serihelleen Grmeintegränten, gem u - Mn — 
2) dem realen Prämredt, gem. auf BO0O0 .—. 


Wefammtfkäpungemerig: 32,413R.54r. 

Michael Ro & debanpiet, dab auf feinem. Anmefen 

and ned eine reale Taferngerechtigleit tube; allein Im 
Gerwerbetatafler IR fein ſolches Rest, ſelbſt alcht el. 
mal in perfoneher Eizenſchaft eingetragen, 

Zum Imrde res Verlaufes biefes Mnmefens If auf 
Donnerftag den 3. Mai 1.56., 
Vormittagg 10—-1% Uhr, 
in laco Minterf Termin anberanmt, mes KRanfela 

Pige mit bein Bemerlen eingelaben werben, ° 

1) dab nur Derjenige zur Steigerung zugelaflen 
werde, melber Ach-über bas enifpzehenbe ers 
mögen audjumelfen vermag, 

2) dah vir Zufäläg nur dann erfolge, wenn das 
Höcftgebet den Gtähungepreis ereeidt; " 

3) va bei tem Verlauft nah $. 64 res Superb. 
Geſeote und der SG. 98 — 101 dee Seſehet 
vom 17. Mer. 1837 verfahren, umb daß 

4) die näheren Bediugungen, fewle bie auf bem 
Enmeien hafienten Laſten am Gteigerungeter 
mine ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Wltsbefen Tem 27, Februat 1855, 





Königl. Bayer. Landgericht. 
ame 
212. Welanntmachung. 


An Freitag den 4. Mall. 36, 
dtachmittags 2 Uhr, 
wird Im Baühaufe „ur Sonne" In Dberfinstf das 
gelammie Bruntsrrmözen des Johann Brutfher 
Da Ke. 41 im Oberfiporf, gefhäpt auf 1060 A, am 
dem Meiftbietenten ffentlich verfleigen, werd Kaufe 
Uebhadet mit dem Beifügen eingeladen werben, daß 
der Zuſchlag sen der Senchmigung des Figenthämers 
uns der Hnpeibefenglänbiger abhängig if. 
Gontkofen den 5. April 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der künigl. Bantrichter: 


ER.28B1 1. Zhalhanfer. 





2114  MWerbhaftd; Befehl. 

Dem Bäder Iofeoh ElihTeln von Feucrihal 
wurben in der Madı womit, auf ven 12. Webrmar 
1.36. tie nagbefgriebenen Effeften aus feinem Wohnr 
haufe entwendet: 

1) ein Mirfhroiges Thasetteld mit braunem Gar’ 

finet gefüttert, noch ziemiidh gut erhalten, mit 


engen Mermela , (diogrim Korbeln am oberen ' 


Arme mad arm. untern Mambe Des Helden, 
werd 7 fl. - 

2) ein Yraumes Kaltuntleid mit gelben Streifen, 
vollen welchen it Blümden befinden, as 
Aleln war nad frangäjigen Ghnitte gemagı, 
wie bas erfiere, und hate am Unterrode einen 
Aufidiaz, und mar mit reih und gelben baums 
mwolemen Korteln eingefaht. Die Kernel war 
zen eng aulleazend, und das Kleld 4 A, werk, 

3) ein wellmes Haletuch, eima 3 — 314 len 
grefi, ven grauem Grunde, mit roth und mel 
dem Sirtifen verfchen, am Rande befanden fih 
Franen vom roth ust weißer Farbe, wert & fi. 

4) ein mollenes Halaruch. 3— 4 Wllen groß, von 
ilagruntfarbe, ber Map mar mit weißen Gtrrl« 
fen verfehen, und am demſelben befanden Rh 
Rrangen von Pilafarbe.. Das Zub. hatte. einen 
Werth von 5 fl, N 

5) ein ſchwarzea welenes Halstud, Beiläufig 3 
Bien grep, Im kemfelben waren Pleine Bluüm ⸗ 
hen von gelber, grüner und vorher Farbe einge 
weht, in einer ber Eden biefes Taches war 
eine große Blume, ähnlich eimer £ilie ven refar 
rother arde; bad Zug mar ſchon ſlemllch ger 
tragen und circa 2 A. werih, 

6) ein Paar golrene Ohremrimge mit Fänglig rum 
Mu goldenen Gleden, und war in jeder Gleae 
ein biäutichtes Steinchen angebradi, wenih 
7 I. mhk. 

Diefes Diebſtahls hat füh die Runigunda Böhm 

leim, ledig, von Gatbach, dringend verbädtig gemacht. 

Da ter Hufenikalt berfeidtın termalın undrfannt 
AR, fo exſucht man auf ſelche zu fahnten, und im Bes 
irelumgsfale amber abyullelern, 

Bel der Verhaftung der Böbnlein mwohe herr 
ſelben eröffnet werben, bah der Dicblabl, deſſen fie 
ſich verrädtlg grmaht, ale Mertreden na Art. Il, 
Mr. 1 ber Rovelle über ben Diedſtatl vom 25. Mär 
1816 mit Mrbeiishaus zu befirafen IN, und daß ihr 
gefreplih bes Met zufomme, gegen bie vollgogene Ders 
Haftung bei Gericht ſich zu beidgmeren. 

Runigenta Böhmleim iſt beiläufig 92 Juhre 
alt, vom geeßer wobufer Etatur, bat duntelblompe 
Haare, onalee Geſicht, grwähntiär Naſe, blane Magen, 
gewähnligen Munk, evales Rlanz ihre Aleivung Bafın 
midi angeaeden werten, ; 

Mle Diejenigen, denen ztwas. Sachdlenllches in Bes 
sichumg auf die dem Joſerh Rilhleim entmenbeten 
Altivungsftüde bekannt fein! follie, ‚werben hiermit ner« 
anlaft , bimmwegen bei dem  wmierfertigien aoter dem 
font nädftärlegenen Gerlchle Anzeige zu maden. 

Sammelburg den 2. Aprii 1855, 


Königliches Landgericht Hammelburg- 


ER. 4843, Mkofer, t. Sanbricter. 


2136, 


Uaterſachung -pegen den Rüchtigen Bofm 
menter Dar Rrlezger non Diishofen 
wegen Unterfälagung. 

Der Borteumager Mar Krieger von Aiishofen 
hm Rönlgreld; Bayern, bejipm Perfomalbefärgibung un 
ten folgt, hat fi, angeblih im Beihäften, em 21, v. 
Wié. vom Laufe entfernt, und iſt über Pallan mad 
Münden gereist, von ws er unterm 24. dceſ. Dis, 
an felne Theftau zurädfärieb, deß er am 31. Mär 
nad Bilshofen jurädtehren werte, was aber bis fept 
wit geſchehen if. 

Rrteger mahm bei feiner Mbrelfe von Klier has 
erh jüngft ‚erhobene Deitahaget feiner CTheftas im 
Betrage von 5000. mit fi, angedlich sm in Paflatı 
eine Schald zu bepaßlen, und in Münden: Geſchaͤfte 
gu maßen. 

Die ME jept gemachten Erhebungen Haben hetaus⸗ 
geſtellt, vab Krieger Ghefrau und Bamille baewil ⸗ 


-Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Hger Beife verlaßen, und Ad. mit dem ganzen Helrathe ⸗ 
gute außer Bantes begeben hatte. 

Da der yom Blüdtigen umterm 24, v. Dis, von 
Münden aus an feine Ehtſfrau gerichtee Brief we 
Voftzeyen des „Bahnhofs Münden“ am fi trägt, fa 
befteht einiger Terdacht dafür, dad Arieger mittel 
ver Etſtabahu nah Paris und an’s Meer gereist iſt, 
u id mach Amerika eimufhifien. 

Mer Krieger wird veahalb ftedhrieflih ur’, 
uub zu Liefem Imwede ergeht an ale Weriäti 1 
Beligeibehörten des Is · und Muslankes unter I „J 
una gleicher Milfäsrte das tienftfrrumkiige Ch. nen, 
auf tem boͤchſt mwahrfheintih Iegliimaztonelejel Mar 
Krieger Spähe zu verfügen, unb benfelben im Bes 
tretungsfalle fammt ‚der Vaarſchaft wohlverwahrt hicher 
Ufern zu laſſen. 

BSipgnalement. 


Mar Lrieger if großer ſchlanter Flzut (8 1%), 
hat fAmarze kurggefänittene Haare, hohe Etirn, braune 
Meine Augen mit Marten Braun, große lange Wafe, 
propertionitien Mund umb flehte Zähne. 

Sein Geſicht IR längliät und mager, bie Geſichts · 
farbe ſehr blaß, ellsenfarbig ; er IM erſt 29 Jahre alt, 
fieht jeroh älter aus. Wei feiner Entfernung war ır 
ehne Bart, Tieh fh ſedech 14 Tape vor derſelben 
Samur · unb Anchelbart wagen, bie Garthaate warfen 
tunfeiöraun. 

Brfondere Renmgeiden: Die ebımm 
Sänelkegähme find fehr mumgelhaft, krei von ühmen 
fehlen, won benfelben fin» nur abgefanlie (carlöfe) 
Ueberreie vorhanden, auch bie untere Zahnreihe iſt 
fdwary und varlös. 

Un ber äuferen Geite ber Hingergelenfe bat er ums 
grmöhnlih harte Häute une Erhẽdunzen, mie man fie 
In. ber Regel bei Dofamentirerm finket, 


Kleidung: Er trus bei feiner Gntfernung eine 
fdmwarze Pelzmüpe, braune Hofen und braunem Mod, 
(Amar, und weiß geimpfied Butelinge@llet und einem 
(waren Burmus mit Ropupe; er mahın eine geltene 
Splinverußre mit fdmerer golteuer farıer Kıtte weh 7 
feine, Irimpme Hemben, mit M. K. aezeichnet, wit ji, 
unb trägt an ber reiten Haud zwei Etzerigge umb el: 
nen Giegeiring, In melden M. K. graukt iA; höehn 
mwahriseintih bat er aber feine Kleitung laͤngſt verändert. 

Qilshofen ven 7. Mprii 1855. 


Kduigliches Landgericht Vilshofen, 





D. La 
gm. 6285. Wagner. 
2197. Bekanntmachung. 


Der Tagloͤhuer Ebderdatet Beyer von Weiſſen- 
bach, diesſ. Gerichtabezitis, wilder ſich eines Diebahl⸗ 
verkädtig gemaqht bat, ſtreunt ohne Ergitimatlon amber. | 

Alle auswärtigen Behörden merben erfuct, auf Des 
fes Inbisituum Epähe ju verfügen, und basfelbe km 
frale Betretens amber zu liefern, 

Rumba ten 3, Aptlil 1855, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


». Lörwel, tanigl. Bantriäter. 
EN. 3u38, © Bunder. 


213 Bekanntmachung. 

Nechtein int Ronkurfe res Belt Senna babier 
auf dat Wohnhaus des Demrinfhuliners Mo. 403 
Bei erfien Beririsötermin ein Zaufatiehhaber 
gemeldet bat, fo wird basfelde wieberheit feilgebeten, 
und gweiter Werfteihätermin auf 

Montag den 30. Ayril I. 386., 
Dormittage 10 Uhr. 
im ber dleſigen Gerigtefangiel anberaumt,, weju yahl 
mngslählge Kaufstiebhaber mit tem Bemerten er 
laden merken, daß der Zuſchlag vorbehalilih der Glaͤu⸗ 
bigerreste unbebingt erfolgt. 
Rronad ben 29. Mär, 1955, 


Königliche Landgericht Kronach. 
“ Der töniglihe Lant richter: 
8.8. 5587/3205. Hevbenreich 


Sin Lankwehr Jäger Baffınred, Hofe ums 
Taf ‚ueu; ft beht Bidig yu verfaufen. D. Uehr. 
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München, 14. April. 

Se. Maj. der König haben Ein vermöge allechöchtter Entjließ- 
ung som 9. März I. 38. allergnädigft bewogen —— bem k. Re⸗ 
vierförker Chriſtian Caert In Aennenlohe in Rüdfihr auf feine mehr 
als fünfziglährigen treu geleifieten Dienfle die Gbrenmünge des F, bader. 
Ludreigdordend zu verleihen. 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 10. Mpril 1. 3. aller- 
gnäbigh bewogen gefunden, den Kiöherigen Biarrer zu Heuchelheim, 
Dekonars Branke thal, Karl Briedrig Burenihön auf die erledigte 
vroteſtantiſche Pfarrfele zu Arippfiadı, Dekanats Kaiferslautern, 
zu verfegen. 

Die karhol, Pfarrei Parkftein, Lönigl. Landgerichts. Neuhadt a. 
5: W/N., If mit einem faionsmägigen Reinerirage von 668 fl. 58'/, Ir. 
in @rledigung gelommen. . 


Deutfch e 

Bayern. — * München, 13. April. Se. Maj. der König 
2ubmwig haben, wie wir vernehmen, noch vor Alerhöhflibrer jüng- 
Ren Hbreife von hier in der k Glasmalerei-Unfalı ten Yufırag zu 
einem weiteren vierten Glatienfter für den Megenöburger Dom ger 
geben, deſſen Herflelung auf bie Bumme von 6800 fl. zu Reben kommt ! 
Berner Haben Se. Majekät zur Unserlügung Armer und Pilföbehärfe 
tiger bie Summe von 8600 fl. angumeisen geruht umd zu veligidjen 
gwecken die weitere Summe von 12,000 fl. gefpender. Golde Ahat- 
ſachen bedürfen feines Kommentars, aber grenzenlos, wie der erhabe- 
wen Wirteldbaher Wohlthätigkeit und Menfhenjreunplickeit, wird auch 
der Dank des bayeriſchen Bolles fein! 

— enensburg 11. April. Das bieflge Kloſter der Dominikar 
nerinnen zum Geil. Kreuze has vor längerer Zeit eine Biliale des Or- 
dens in Saint Louis in Nordametita gegründer, wofelbft bie chrwürdi⸗ 
gen Frauen unter Mühen und Opfern, aber mit edler Bereitwilligkeit 
uns erfprießlichen Erfolge dem Geichäfte der Grjiebung und des Un« 
terrichtes obliegen. Heute nun Haben micberholt drei Nonnen des er» 
mähnten Rlofter& unfere Stadt verlaffen, um fich zu ihren Orbdendjchme» 
Keen in Seint Louis zu gefellen, wohin fle die Meije über Bremen an« 
treten. Möge Gott re beilige Miffion jegnen! — Ich Babe Ihnen 
felner Seit berichtet, do ber hiefige Magiftrat am jenen der Gtabt 
Nürnberg eine Anfrage beſüglich einer eventuellen Berbeiligung bei dem 
Nürnderg-Brager Gifenbahndau gelelt habe. Die Rüdantwert if nuns 
weht erfolgt: Nürnberg beabfihtigt, wenn jene Bahn von der baheri⸗ 
ſden Regierung nit in * genommen werden ſollte, durch eine 
Privargefellicgaft bie Bahn Äber Amberg, wo fi jene von hier aus 
anſchteßen jsU, Ins Lesen zu rufen, und hat ten Vorſchlag des hiefi- 
gen Magiftars mit großem Wohfgefallen aufgenommen. Repterer wird 
fofort am den Hanbeisflnd eine Aufforberung, beziehungsmeife Finla- 
dung erlaffen, aus feiner Mitte ein Komlıö zu bilden, um eventualiter 
bie nötbigen einfeitenden Schritte zu beratben. — Gefern hatısn wir 
Mittags 12'4 Uhr umter Megen und Schnee ein ſchnell vorübergeben- 
des Donnerwerter mit ziemlich heftigen Schlägen. Das Werser über 
haupt it ein wahres Aprilwerrer mit empfindlicher Kälte und bäufigem 
Megen, dem wit übrigens zu Gunjten unferer Gaaten und übrigen &e« 
mwädje nur willfommer beijen fönnen. 

Pafau, 11. April, Gefern Vormittags 10 Uhr wurde von un« 
ferm podmärbigften Herrn Biihofe Heinrich ein Lob- und Danfamt 
für die glüdithe von Alen je heiß erfehnte Geneiung &r. Maj. bes 
Könige Ludwig abgehalten, weichem fdnmelige Civil» und Militär 
Bebörben und eine grofe Anzahl der bieflgen Einwohnerſchaft beir 
wohnten. (Ball. Don. tg.) 

Ashrmiinz, im baheriſchen Walde, 7. April. Belm legten Schnee · 
tale, weichet in unferen Bergen auch von einem heftigen Grurme be» 
gleitet war, ereignete es fh, daß auf der Breitenau, einem etwa 3500 





Fuß bo liegenden Dörflein an ber Gränze zwiſchen den Landgerichten 
Deggendorf und Regen, ein Im altdeutſchen, aber nicht gothiſchen Sthle 
erbauted Bauernbaut, vom Winter barı mitgenommen und, dem Gturme 
auf ber Öden Übene preißgegeben, an vielen Stellen wund und baufällig 
wurde. Das heftige Schneegeſtoͤbet vetſchüttete bad ganze Haus. Das 
Dachgebälfe des Stalles brach unter der La, eine Ruh warb fo vers 
legt, daß fie nod jelben Tag verendete; auch eim Iebendmüter Gaul 
büßte fein Leben ein. Der Bauer, um ba oft gegerbre Bell bed armen 
Ahlered noch einmal gerben zu laffen, fuhr mit der Roßhaut nah Dey- 
genborf. As er von dort zurüdfehrte, fand er faft fein Hand nicht 
mehr. Mit einer bei einem Nachbar entlefmten Schaufel fing er zu 
graben an, entbedte den Kamin, verfolgte den Abbang des Dachesd, ger 
langte zum um bie Fenfter aufgeſchichteten Hole und endlich zum Ben« 
fer, dad er einſtieß, wodurch Tageslicht In die von feiner Buamilie feit 
drei Tagen durch brennendes LUqht erleuchtere Stube fan. Un einem 
anderen Haufe waren Thüre und Benfer jo verſchnelt, baf die Bewoh⸗ 
ner das Da aufheben mußten, um ind Breie zu gelangen. Einem an« 
bern Bauern bob der Sturm das Dam ab, je daß die Leute im Bette 
bad ſchimmernde Gierngeelt zum Obbach Batten. Roc jeht um Oftern 
möflen die Buuern das Hol; ans dem Gchmee graben, (Pantöh. 9.) 


$ Augsburg, 10. April. Berfloffenen Dienftag wurde das In- 
nere des biefigen ſdtiſchen Mufeums von den Herren Borfländen und 
Mitgliebern der beiden magiftrariihen Kollegin in Augenichein genom« 
men, und fol Sei biefem Anlag die Ginıbeilung und Cinricgtung ber 
Zimmer 16, jomwie die Art und Weiſe der bereits flatıgefundenen Auf- 
Relung ber verſchledenen Sammlungen 3, ber vollen und ehrenpfien 
Anerkennung der Kommiflon fid zu erfreuen gehabt haben, wie bie® 
bei den tüchtigen BVerfönlikeiten, welchen bie Leitung und Ausführung 
anvertraut if, wohl nicht ander® erwartet werden fonnıe, Au ebener 
Erde diefes Gebäudes befindet fh das Antiguarium romanum; der 
erſte Stock enihält die reihen Sammlungen des biftoriſchen, und ber 
smeite jene des naturbiftoriihen Bereind. Die Bimmer find einfah, 
aber Äuferft gefhmadtvol bemalt und eingerihtet, und die Sammlun« 
gen felbft ebem fo zwedinäßig als tem Uuge wohltuend geordnet und 
aufgetelt. Die ältern fehr Shögenömertten Dedengemälte blieben un« 
verſehtt und wurden jene durch Lie Zeit ac. etwas bejhädigten Gtelen 
von funfgeübter Hand refaurirt, was das Ganze mur zu heben ver« 
mag. Bür die Gewerbehalle ift das hintere Haus (gegen bie St. Anna 
Gaſſe gelegen) vorgeſehen. Wenn, wie beabſichtigt if, der innere Hof 
raum nod mit dem faftigen Grün des Raſen und niederm Beflräudhe, 
fowle mit entiprehendem Blumenflor betleldet fein mwirb, dürfte biefe 
neue, alerdings foflfpielige Acquifition alles im ſich vereinen, was von 
einer berartigen Runfanflalt geforbert werten fann und ſowohl einen 
reihen Schad zur Belehrung als eime mwahrhafte Augenweide ihren ' 
Beſuchern bieten. 

A Tinbau, 11. April. Auch von den Geftaden des Bobeniers 
wird mit Spannung auf die friedliche Löiung der politiihen Wirren 
am Bosporus geblidt, denn mit einer freien Donauſchifffahrt find bie 
Ganbeldintereffen des jühllhen Theils von Deutſchland und ber Schweiz 
innig verwehrt. Wie jehr bie bisherigen Stocungen auf de Hanteld« 
beziebungen lähmend einwirften, bavon gibt der Griüftanb fo mander 
Babrifen in umjerer Nähe und be bamlı zufammenhängende Berarme 
ung und Noch vieler Bewohner angrenzender Staaten bad lebhaftefte 
Beugniß. Sind die Handelöbrpiefungen nah dem: Oriente wieder frei, 
fo wird fid; bald der Berkehr in ber Verbindung der Norbjee mit tem 
mitteländiihen Meere dur vollenbdete Cifenbabnen fleigern unb bie 
Gontinentallinie Wien, Münden, Lindau, Gt. Gallen und Ari von ' 
grogem Einfluſſe auf Gpeditions« und Handeleverhäliniife Hiefiger Ger 
gend fein. — In Bolge des ledten Mrmechefehle wird ber bieberige 
Kommandant des Liefigen 4. Jägerbatailont, Hr. Carl Pöhe, ale Oberft 
des 3. Infanterie-Regiments vom hirfiger Grade ſcheiden. Die Bürger» 
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t den Sisherlgen Kommandanten, welcher als tätiger t 
—*8* ————————— und durch Humanltäf rel 
allgemeine Anerfennung die hieſtge Stadt ver · 
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t 
tra 4 mwurbe in den legtem-Kagen das, der Dampf- 
a GHafı zu Scheffhauſen gehörige neue Dampfboot unter 
ven, Nöimen A". voin Stapel 'gelaffen. — In hiefiger Stadt wird 
zum Belt amseinem Goij · Nodelle für den an der Gafenmünbung zu er- 
















ca Beschrihikenie zearbeltet, und wird derfeibe in jeiner wirfliden 


O0 ‚rat, Upril. US das wohlthätigſte Palliativmittel 
gegen ee DB Slefen Rranfbei- unferer Zeit, darf mar wohl 
den St. Iohannisverrein vbezelchnen, defien Alles Wirken badjelbe 
Ziel ih vorgefedt bat, welches unfere- Borältern durch milde Grifie 
Amgen unter verſchledenen Namen zu erlangen vermeinten Diefey 
frommen Sinn, ber lelder durch bem herrſchenden Materialiämus faf 
erfhistr-ift; gu erweden und zu beieben, vermag ſicher diefer jeine ſin⸗ 
sigen-Ramens fo märbigt Verein, deſſen ſegenreiches Ausbreiten al« 
ken denen angelegen jein wird, welche für die Leiden ihrer Mitmenſchen 

ad mehr rt blos Außerlihes Bebauern haben. Es wurde kürzlich 
5 diefen Blättern darauf hingentejen, wie ıhäcg bier ber Johannie- 


hrung- bus : Grohartigkeit überrafchen 
Mlirnbe 3 


in. auftrete; aber wie ſchwierig jeine Hufe 
gabe iA den Anforderungen gegenäber, erhellt aus dem, maß allein 
ion neben «feinem, Wirken die 2ofalarmenpflege bier erheiſcht. Die 
Cinnahmie. desfelben betrug im verfloffenen Jahr 87,826 fi. 16‘, Mr. 
und bie Mugabe 87,847 A 55”, fr. Bu der Ginnahme irugen die 
bärigtetiafiftungen: (die bier wohl ein Kapital vom 4—5 Mil. 
zepnäienuizem mögen) bei: 26,464 fl. und bie Vilitbeiträge der bieflgen 
Ginwohner 47,736 fl, der Anfal für Neujahrslarten war 373 fl, 
für Boligeiürafen 957, f, für Jagbtarten 208 fl, für Zanzmufllerfaub« 
nisicheing, 236, „.auß den Kirhendedens@inlagen (die Bälfıe davon 
**— ser. Kirhenwerwaltung) 324 fl. Bei ven Ausgaben kommen ale 
orbentliden Unierflügungen (mit firirtem Boden »Bimofen in Geld 
143865 fl. Biob. 7 R.,. Guppen 11,735 A) 33,309 fi. vor, Dust 
talalmajen und Hauszinsbeiträge 8895 fl., vorhbergebende Unterlüg« 
ungen 3731 fl., für Umserrit armer Kinder, melde keine Schule be 
fußen, fönnen und bärfen 77 fl, Lehrgeld für arme Ruaben 296 fl., 
Kure und Baritoften 3548 A, Urmendrgte 1700 fl., auf Kleider 4000 fl., 
auf Salz zur Bertbellung 4459 fl., Kleintinderbewahrankalten 560 fl, 
Armenbeihäftigungs» und polieilige Sttafanftalt 7998 fl. Um ber 
Armenpflege . anfeim gefalene Knaben zw erziehen, wurde ſchon vor 
mehreren. Jahren eine beiondere Anftalt gegründet, im welcher gegenwär- 
tig 96 Söglinge, fi ‚befinden und dis einen Aufwand von 3640 fl. er» 
forderten ; ferner wurbe an das Rettungshaus für die dert untergebradh- 
ten 19 Knaben und 18 Mäsden 1622 fl. entrichtet. — Die Auforde- 
zungen Relgen mit der Fahren, möge mit ihnen der Wohlihärigleiic- 
finn, zer feine Baſts tm Yobannieverein finder, gleichen Schritt halten! 
wlirzburg, 11. April. In der Strofankalt zu Klofer-Eb- 
rad lehne fi, wie wir hören, dieſtr Tage eine Anzahl Siräfinge 
gegen den Borſtand der Anftalt auf, weil ibnen zuviel Arbeit zugemu« 
ıhel würde Das dorr Uegende Infanterle -Det achement trat ſoſort un« 
ter De Waffen, und ber Antlic des geipannten Hahns genügte, um bie 
WMeitkter zur Ordnung zurädjuffßren. — In Nürnberg if, wie auch 
Bier im yburg, daß neue proteſtautlſche Bejangbug an Oflern ein- 
geführt werten. (WB. 2.) 

Laut gerichtlicher Borladung aus Würzburg, vom 6. Aprit, wird 
der Medakteur der in Köln erſcheinenden „Deutihen Boltehalle*, Dr. 
$. Giferling, wegen Prefvergehens nach Art. 26 bed Preffttafge 
feßes durch Grfennmiß dee Mypellariondgerits von Unterfranken vom 
23. Mät; d. 36, vor das Schwurgericht von Unterfranken vermwiejen 
umb aufgefordert, fich zur Öffenrliden Verhandlung auf Montag, ben 
14. Mat einzufinden, wibrigenfale das Ungeborfameverfahren gegen 
ihn eintritt, 

‚ Hchaffenburg, 10. April. Heute Bra zwiſchen 9 umd 10 Uhr 
wurde Rungihiffer Balıhafar Benz von —— am Rilfheimer Hoft 
mit feinem Säife „Handelsfland“ 2100 Gene. Ladungefählgkelt von 
einem derartigen Gturme überfallen, daß berfelbe bie Bedachung des 
Sqifſes mit Setlen und fonfligen Mequiflten weithin in den Gtrom 
ſchituderte; od diefem auch Guͤter gefsigt find, laͤßt ſich noch nicht be» 
Aimmen. An Mineralwafſer wurden durch die niederflürzenten Schiffs- 
trümmer mindeflend 3000 Krüge zerſchmettert. Auch die 10 Leinpferde 
diefes Schiffes Aürzte ber Sturm ind Waller und nur ſchnelles Kappen 
der Borfchläge rertete Melter und Pferde. (Aſchafſenb. 3.) 


Maffau. — Wirsbaben, 10. April. Der Regimentöner- 
band ver naſſauiſchen Truppen if wieder hergeflelt werben. Das Ba- 
taillon in Diez wird. aufgeldsı; Kiervon werden dem erſten Regiment in 
BWellburg zwei Rompagnien und bem zweiten Regiment in Wiedbaden 
gleichfalis zwei Rompagnien zugetbeill. Dad Barailon zu Siebrich 
wird in ein Figer» Bataillon verwandelt; die Schühen + Abıbeilung if 
ebenfalls aufgelöst und wird jesem Bataillon eine Ghäpenfompagnie 
zugeipeilt. Die Urtilerie wird um sine zmölipfäntige Batterie ver 
mebrt, In Bolge diefer Veränderungen und ber vom Bundedtag an+ 
geordneten Kriegabereitfhaft finder eine DBermehrung bed betreffenden 
Dienfprrfonals Rat. (Mrb. 3.) 
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—* + Ihre Er die Raljerin, a Wohlbefinden alen Wünisen 
entfprit, am 24. April, ald dem Jahredtag ber BWerorählung), bie e 
Ausfahrt machen wird. (A. 3.) ck rn 

Mien, 10. April. Ueber die Audienz, melde der kaiſ. franzäflfge 
Minlder Hr. Drouin de Lhuhs am Sonntag Mittag en 
Raifer gehabt, erfährt man noch nachträglich: Nachdem das am Aller- 
hoͤchſten Hofe beflebende Geremonisl der Borkiellung- durch Ihre Ereeliens 
zen den Drn. Grafen. v. Buol und den Hen. Barsn Sourqened ſtatigt · 
funden, konverſirie Se. Maleftät noch einige Zeit mit Hrn, Drouin de 
Lhudd, weicher fjomie bei ker Audienz, auch allenıhalden mit großer 
Aus elchnung behandelt wird. Im Laufe bed fpäteren Radhmitrags er- 
hielt berjelbe mehrere Beſuche von bier befindlichen Mplomatifhen Hu 
toriräten. — Mach ber gefirigen neunten Konierenzfigung, melde von 
1 Ihr Mlıtag® bie gegen 3 Uhr dauerte, hielten bie Bertreier ber 
Aliangmäcte eine längere vertrautiche Beſprechung. (Donau.) 

In Mien if, wie die „M. Preug. Zig.“ meldet, eine Aurldver- 
legung ber galisifhen Armer von der polniſchen Grenze beicloffen 
worden. Ginige Kavallerie-Megimenter ſollen nad Mähren, der Meft 
dichter an bie Karpathen bdiölecirt werden. Die Urfache diefer Maße 
regel IR das heftige Auftreten von Krankheiten aller Art, bat bei dem 
verhältnigmäßig engen Bufammenftehen fo vieler Truppen unb in Polen 
erflärlih genug if, 


0.C, Gin Aunbihreiben des piemontefifen Kriegäminifteriumd bes 
ſtimmt, ba bie Erpebitiondtruppen fi vorläufig in Zurin, Genua, 
Aleffandria und MWerceli fawmeln. Der Tag der Abfahrt und ber 
Konzentgirungepunke werben fpäter befannt gemacht werben. 


Der franzöflige Minifier Hr. Drouin de Lhuhe, auf den im 
biefem Momente die Augen Gejammi-Europad gerichtet find, ftebe im 
Alter von 53 Jahren, © Sohn eines Weneral-Einnehmers, begann. 
er. feine diplomatifhe Laufbahn als Befandifhafte-Gefretär an den Gb 
fon zu Haag und Madrid. Im Jahre 1840 trat er in das Minifkerium 
des Aeufern ein und übernakbm den Poſten eimed Handeld-Direktors. 
Diefe Anftellung verlor er durch @nizor, weil ex in ber, Kammer, in 
die er im Jahre 1842 an die Stelle des Herzogs von Praslin gemäßle 
wurde, in der Pritchard'jchen Brage gegen bad Minifterium fimmte. 
Im Jahre 1848 war er cls Mitglied bes diplomatiſchen Ausichufes 
thaͤrig. Rach der Wahl Ludwig Bonaparies zum Präfeenten übernahm 
er am 20, Dezember 1348 das Wortefeuile des Aeußern, legte basjelbe 
im Jull 1849 nieder und ging als auferprbenilicher Borihafter na 
Lonton, wohin er auch wieder zurüdfehrte, nachrem er vom 2. bis.20. 
Januar abermals an der Spige der auswärtigen Angelegenheiten ge- 
fanden. Dasjelbe Portefeullle führte er in tem liehergangd- Minife- 
rium vom 10. bis 24. Januar 1851. Am 28, Zuli 1952 übernahm 
er bad Porsefeule abermals, ſeit welchet Bei er es ununterbuochen 
verwaltet. j 

Abritannien. . 

Tondon, 9 April. Die „Times“ veröffentlichte folgenben Brief 
bes Arınirald Duudonald: „Mein Herr! Bier Boden find vrflaffen- 
feit dem Haufe ber Bemeinen meine Perition eingereicht. wurde, in wel 
Ger ih um eine „gründliche Unterfuhung” bar; bie heraus ſtelen folte, 
ob meine geheimen Vlane, melde „traf, flher und wohlfell, Hinder- 
niffe zu überwinden vermögen, am benen unfere tapferen, ausbaneınden 
und Fofifpleligen Heere und Flotten ſcheiterten“, in ber That ansführ- 
bar und wirktem und folglich mit Bezug auf das Wrgebnig bed Krier 
ges „zwedmißig”, ja In Anbetracht des Umfandes, daß uniere Streit ⸗ 
kräfte in einer Gegend und in elnem Klima aperiren, welches im Som- 
mer ber Geſundbeit noch —— id, alt im Winter, dringend noıhe 
wendig find. Wie ih höre, hätte ih, um meiner Werition — jelbft 
wo e8 fi um einen folgen Begenfland handele — Beachtung zu ver- 
i&affen, irgend ein Parlaments. Mitglied veranlaffen joden, ben Antrag 
zu fellen, daß man diefelbe in Erwägung zieten möge. Allein id hielt 
#8 nicht für geraten, eim ſolches Verfabren einzujchlagen. . Als ich, 
ba nach Verlauf von vierzehn Tagen Leine Notiz. von meinem Geſuche 

nommen worden war, erfuhr, daß der energiihe Bundesgenoffe Ihrer 

ofeflät unferer alergnäbigien Königin im Begriff ſtebe, med der 
Krim obzureifen, möglicher Weife, um bie Grflürmung von Gebatopol 
zu verfuchen, an welhem verzweifelten Unternehmen umnier apiermutbl« 
ges Heer fedenfads hätie Theil netmen mürfen, fo beſchloß ich, In bien 
Hände des Kaiſers dad Mittel niederzulegen, um viele Tauſend Leben 
det Angreifer zu ſchonen, felba für den Ball, daß der Angriff mid: mit 
Erfolg gehrönt werden follte. Micht fobald war diejer — mir ned 
immer löblich feinende Entiluß bekannt, als ich im zahlrelchen Drie- 
fen angegriffen wurde. Golde Angriffe jerod mürben mid feingäwegs 
im meinen Borbaben irre gemacht haben, härte ich mit erfahren, ba 
Ge. kaiſerl. Majefät ſich nicht, wie behanptet worden, nad bem Drient 
begeben, folglich auch mit im Stande fein werde, perjönlih ven bem 
befagten Planen Gebrauch zu machen. Da id aber bie größten gwei · 
fel barüber hegte, ob diefelben fi von einem wenlger großartigen 
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Geis" her elnet antergeorbmeten Mutorskt Aegreid: verwirflicien Tafe 
fen, To mahın ich Bofamp, es auf eimiunglinfiges Mefultar. antomenen 
yo Iafien. Ich weiß, daß der unheilnole Einflun des Soserns bei und 
im Gnglanb und Ber von Imuntettichtelen-ausgerrüdten Ymelfel uns 
feindlichen Anflchten AG nur durch die vom mir erberene „grünblide 
Unteriuchung* bannen läßt umb ich hoffe von Herzen. daß man im In- 
tereffe. der öniglien Waffen und um bed Wohles des Landes willen 
noch jeht diefe Unterſuchung gewähren möge, IH bin, mein Herr, 
Ihr se. 6. April, Dunbonald.* — Bu Vortamouih liegt auf 
nach Abgang tes größeren Theiles der Oſtſeeſſotne noch immer ein ganj 
anfehnliches Geſchwadet. Geſtern befanden fich bafelsft noch 20 Ariege- 
fegiffe, zufammen mit 671 Kanonen, darunser 2 Linienfhiffe, ver „Neps 
tune* und ber „Gt. Gtorge“, von je 120 Kanonen. Einen unermwarte- 
ten und wichtigen Zuwachs ertielt biefe Blorte geſtern durch die Ankunft 
des Flaggenſchi ſſee „Dute’of Bellmgiont,melgjed gürüdkehree, um bie 
dur den Iulammienftoß mit dem amerifanifhen Schiffe ZHurlbui” er- 
Ittenen Befbädigumgen aussefern zu Taflen. Kentre-Apmirel Dandas 
Hat feine Zlagge imerimiſtuch nach dem „Mile“ verpflangt, Um vori» 
gen Freitag lief der aus dem Gittelinger zurädgefebrie „Irafalgar“ 
(120 Kanonen) in ven Hafen von Sheernef ein, Ale feine Marines 
Soldaten, feine ganze Marine-Mrtillerie, darunter lange 32-Pfünper, 
und den enihehrlihen Theil feines Schiffävelkes har er In ben Zauf- 
gräben bei Erbaflorol gelaffen, Morgen (polen acht Kanonenboote bi- 
vet nach der Oftiee abgeben. — Die für bie Hinterbliebenen ber eng« 
liſchen Rılm» Eoisaten--geyeihneren Summen belaufen fi bereit® anf 
mehr als 1,000,000 #. — Eine Deyurariom der Zeirungd-Wigenthümer 
von Dorlihire überreihre dem Schupfanzler am 4. April eine gegen 
die neue Beltungsftempel- Bid gerichtete Denkibrife. — Ein, irlegra- 
pꝓhiſche Depeiche ans Deal von Geusetfrüh melden, „Die-ganze Ott« 
ferflottte, mit Ausnahme def „Ular’ und des Ranomenbapied, Ruby“, 
iR oflmärtd abgejeget." (Ei Mi.) 

Ruf und Polen. 
ueber Oberer Ahlen wir folgende Mitihellung. Fürſt Bort- 
ſchatoff, der berelis feit 15. erwartet wurde, id om 20, Mir 
in Sebaſtopol nad einer febt beſchwerlichen Reife angefommen, über» 
nahm am jelben Zage dad Oberkommande und erlieh nahfebenden 
Zagbbefett an bie Krimarmde — mertzeiren überjägt — der. vor 
den Kompagnien, Schwadronen, Barterien und Eotniad verlefen wurde: 
„Soldaten! Se: Daj. ber Aotfer hat mir Ulerhödhit zu befehlen ge» 
ruht, in Werlon dad Kommando über Me in ber Ari beſtadlicht Lande 
und Stemacht zu Übernehmen. Tapftre Krieger! —5 Ruflany IA 
ſtolz auf Garen Heldenmurhh, und unſer großer Katjer Nitolausl. 
bat bei Seinem Hinſchelden mir Erfenntlikeit Seinen legten Bid auf 
Eu gerichtet. Sein würdiger Mochfolger, Se, Majelär unſer jegı 
berribender Kaifer Mleranber NM, Hat geruht, in Briefen an mid, 
vom 19. und 23, Februar, ih auf folgende Beije aus zubrücken. „„Gaze 
im Namen Unjeres unnergepligen Wohlibäters dem tapieren Bertbeitt« 
nern Sebaſtopote, daß Er fol; auf fir war und ihrer in der Sterbe⸗ 
flunde dachte, indem Er dutch Mid Seinen legten beriligen Dant 
überjenbete ; ſage Unſern Braven, dab Ib ihnen in Seinem Namen 
biemit danke und vag Id volllommen überzeugt bin, daß fle immer 
feiner väterliden Sorgfalt würdig waren.“ Goldaten! Die jhmerfle 
Zeit habt Ihr überflansen, die Straßen find wieder beffer, Trantporte 
verſchledener Art langen ohne Hinderniffe am und bebeutende, Buch zu 
Hilfe abgefondre Berflärfungen find im Unzuge Intem id nun bas 
Kommands über Cuch übernehme, bin ih der Innigfien Ueberzeugung, 
daß bald mir Wortes Hilfe ein befinitines Gelingen unfere Bemühun- 
gen frönen wird und daß wir gewiß bie Grmariungen unjeres erhabe · 
nen Kalſert und Rußlandé rechrjertigen werben. Der Beneral»-Apjutanı 
Baron Dfien-Gaden, ber min ſo miel Ghre die Bertheidigung Ge=, 
baftopols geleistet, ſowie jein Gefaͤhrte, der tapfere Viet ⸗Admital Ma- 
. Kimoft, Übernehmen von heute an Ihre früberen Ehargen.” (Donau.) 
Krakau, 8. April. Unter den im Königreih Polen ſtehenden 
Kruppen if, mie bem-;Gj18* von Sort berichtet wird, now felm Bes 
mwegung wahrzunehmen, aus mwelder man auf eine Brühluhrs-Kampagne 
fhhefen fönnte; bie Armee bajeibk Arche noch rubig in ihren Winter 
lagern ; ein Theil derfelden — aber nur ein geringer — meldher feine 
Gtantquartiere verlaffen har, if nah ten Ofifeeproningen und Beffa« 
rabien marſchiri. Die neu ausgebobenen Mefruen des Königreige Bo- 
Ien find alle aus den verfchlebenenen Bouvernements«bauptorten, ihren 
Sammelplägen, na Riem birigirt worden, wo gemöbnli bie meuen 
Konferibirien unter Die einzelnen Warfengattungen vertbeilt und ben 
Regimentern einverlelbt werben; im Ganzen har das Königreich Boten 
bießmal ein Kontingent von 20,000 Mann geliefert. Die neue Gider« 
leiftung jämmtlidher polnifben Unterthanen Wlezanters I. if nun bee 
enbigt; man hatte in. ber Wivedformel auch im Königreih Polen den 
iteln: „Raijer oder Reuffen, König vom Polen“ hinzugefügt: „und 
Großiürft von Finnland“, was bei ber Thronbeſtelgung des Kaiſers Mis 
folaus. nicht geſchehen war. Uebrigene iſt bis jegt unter dem neuen 
Regiment no nicht bie winbefhle Weränterung des Megierungeigtems 
im Königreih Polen Bervorgeireien. (Mat. 3.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Die „Milit Big." ſchreſbi: Nachrichen aus Konſtantlnopel vom 
31. März zu Ahr nid Konkantinepel;bei dem Dorje Mastat ein 
großes Lager für das franzöfliche Meferse- und piemontefliche G-ifdforpe 
ſoeben ausgemeffen; ed wird großartig befefligt werden und behert ſcht 
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wichtige 
nicht ohne ‚Ein bleiben zu. ſollen. Die Broberuug von Sehaftopei 
twäre allerdings ein Waflenezfolg von moralfcher Tragmene für die Wei · 


mädıe; für vie. Rufen, und Alrken aber And Rontantinepel uns feine 
Wwelsberühmten, De in politiſcher umb fraregiices Rüdfid:, weit 
wichtiger, als die tauriſche Berfellung. . 

Aus Dbefla (30. 


Ärz) erfahren wir, das Bürk Wortſchaloff im 


Sal ⸗Simpheropol nur zwei Kavallerie-Divifionen und tine Infanterie - 
Brigade in Bejagung lief. Ale anderen Truppen ſtehen im ner Stärfe-- 


son 75,000 Mann am Belbel, auf den Unhöhen von Baftii-Saral und 


an ber oberen Tſchernaja (Ramasa) deratt Dislocirt, dan fie Äh aufs: 


Beichl in der küͤtzeſten Zeit auf einem Punfıe ſchatll fonzeniriren Ins 
nen. In biejer 


ufkelung erwarten ber zufflie Feldhert ben: Angriff 


von Cupatoria und von der Tichernaja, und es bürfıen ibn mar Mijer-:: 


srbentlich günftige Borfalenheiten zur Gegreifung der Offenilve bemen 


gen. Zur Wertheidigung der Schiſſervorſtadi errichten bie Muffen vor ' 


dem Bor. Malaloff- noch immer neue Saͤgewerte, Bruftwebren, eine‘ 
Lunette und Redeuten auf ham Gapumberge; bie Mllirten ihrer Geits 
arbeisen mit großer Umfigleit an. ben Begenmerken. Ya deulelben Sr- 


finden ih mur Gefüge von dem Härkfien Kaliber. Der lehmige Bor 


den, an vielen Stellen mit Kied untermifdgt und nur beim Belientunnel . 


aus Fablem Steinboden beſtehend, eignet AG tm Bamen zu ten Diode 


nieratbeiten, weile von den Branzofen mit einer bewunderuhgemärbi« .. 


gen Meiſterſchaft audgeführt werden. Auch die neueflen —R 
Nachrichten, welcht Bid 4. April T.Y. relchen enthalten nichts von Be⸗ 
deutung. Es wurden won Seiten Omer Paſcha's ünd ken Dbergene- 
sale unrobert größere Nefogupsckiungen worgenommen, mıS allerdings 
auf Dpetatlonen ſchliehen Uee, die in Mpcfie chen md nicht lange 
auf fi warten laſſen dürften Er 

Aus Alſt —X reibt man vom 25. vo. Me: Als Fürk Gor- 
tchaloff das eigenhänbige Schreiben ve. Malfenk, welches ihn zum Ober» 
beiehlöhaber ber tautiſchen Mımer berief, aus den Händen eined Gene» 
ralabjuranten erhalten hatte, Äuferte er gegen dem Ueberbringer, er 
möge Se. Mafetät verfihern, mie er Alles auidisten werde, dem Ber» 
trauen zu entſprechen. In ber That erlieg er auch, vor jeiner Abreiie 
nach der Aria die gemeffendten ‚WBeilungen;, ale; verfügbanem Kruppen 
dahin zu birigiren, Der General-Inipektor- der Meierye-Infanterie @. 
d. 3. Aſcheodajeff erhielt den Auftrag, Die zweiie Mejetoe der in ber 
Krim und Befjarabien Mariomirien Truppen ungeläumt zu fompletirem, 
uns bezieht ſich biefer Beſehl des Mürften auf die zweiten Depor-Divis 
flonem ber Infanteriefoms Mr. 2 bis 6; bekanntlich find bie erſten Re— 


ferne» Divifionen aller fehd Korpt, dann bie Deyarm-Diviflon Mr. 2 dei _ 


1. Rorps,’ingleihen die kombinirten Mejerve- Hegimenter ber leichten 
Kavallerie jhon bei der Armee in Ihärigkelt, 
ber 2. Referve⸗Arcner oder bie zwelte Rejerue» Ürmer, bern jede Die 


vifton 24 Baralllone, die 5 Korps alje 120 Baraißone Infanierie, dann 
32 Schwadronen Kavallerie zählen, dürften indefien das Bataillon kaum: 


zu 600 Mann gerechnet werben, wat,mit der Kapıllerie ungefähr 
75,000 Wann'ale Grjag betragen vürfte  Diefe Barallione follen mun 
nad ber ergangenen, Weifung bis zum 1. Mai auf bem Mriestihäus 
play eintseffen, allerdinge nicht leicht möglich, wenn man ermwigt, def 
bieje zweite Mejerve-Armer zur Stunde in Moskau, Awer, Nomgorob, 
im @ousernemene Tiernigoff, bei Bultama und bei Jekarerinoklaw 
bitioelet if. j 

Aus Bahrfchi: Sarai vom 24. v. Mıs. ſchreibt man: Fürf Gor⸗ 
iſchaloff habe den ber Inkerman uud Mekanfis etwas qurädsesogenen 
linten Flügel feiner Operationsarmse burh bie nambafıen Berfärkun« 
gen der Mliirien gefährder gefunden und angeorbnet, benfeiben durch 
Truppen aus bem bei BakeſchiSaral chenden Genrum und vom red» 
ten Blägel aus Simpberepol ungeiäumt zu verhärken; bie bdiedurch ent« 
Rebenden Lüden werden durch erlge Gerbeiziehung von Truppen aus 
Verekop gebedi.“ 

Der Malaloff ⸗Thurm liegt, wie bie „U. C.“ AG ſchreiben Idde,. 
am äußeren sechten Bilgel 2er Belagerungdurmer auf siner wäßlgen 


Anhöhe diagonal von der engliihen fegemannten Gorbond- Batterie, ifk, ,. 


rund aus foliden Granifeinen zwei Stodwerfe boch aufgebaut. Seine 
Krone beſteht auß einer abgeflachten, aus Duadern erbauten Bruftwehr; 
auf welchet fih 12 Geſchühe von großer Tragweite befinden, die nad 
allen Richtungen gewendet werben können. In jedem der zwei Stock- 
merke fine ebenfadde Geihüge ſchwertu Kalibers aufgeflelt, Der Ma« 
latoff- Turm ſteht durch eine eremelirie, eine Wierteltunse fange Mauer 
von beirächelicher Dicke, auf welcher vier Batterien aufgeführt Aut, reits 
mit bem ſüdlichen Bort in Berbindung, jhügt den Zugung zur Ebiffere 
Borkatt und verrheitigt links die Waflerleitung, melde früber dus jüde 
Wafler der Tihernaja Merſchka som Dorfe Korilomwta nad der Schiffer» 
Borſtadt leitete. Bor dem Malafoff-Tbura befinden ch 2 bombenehe 
Thürmchen und eine Anzahl in Bile von den Raſſen aufgemworfene Re- 
dond, die dem Angreifer ein Kreugfeuer entgegenflellen, Dieje Metond 
formiren ein freißrumdes Grdwerl das am beiten Geiten burd zwei 
Blanfen- Parallelen verſtärlt if, deren jete 15 Kanonen zihle. Im ber 
Schlucht die Ah reis vom Malakoff - Thurm hinziebt und tem ſogte 
nannten Kriegähafen In fi Tehlieht, Tag vor dem erſten Bombarkement 
das rufſiſche Linienſchiff „die drei Apoftel”, das jegt zurückgezogen wurbe. 
Das Terrain von dem Malafof-Ahurme Aacht fh gegen die Batterien 


Die Depor» Diviianen 


der Angreiienten zu aß, von denen er burdichmittlih bei 4000 englie 
(an Buhl, daher, wie leicht begreiflich, a6 Feuer 
bis {epr feinen. a a Scharen zufügen fonnte. 
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neue Bauers im Sceene gefegt werben, haben wir 
denter. Neben Brim Grahn irltt in der künftigen Woche noch ein 
zweiter Boft auf der UBnigl Hofsühnne auf, welcher die Mufmerkfamfelt 
jlehen dürfte. Es if dies 
Wie wir vernehmen, werben mir dleſelbe 
„Bides® fehen. Die Hlinfiige Woche if 
alfo weich am jehrenen Kunflgenüffen. Wir glauben, daß bie Theater» 
freunde‘ woht ıbum werden, an den betreflenden Vorftellungstagen ihre 
Billers ſchon Vorcnttrage an der Hoftheater · Kaffe abbolen zu laffen. 


der Tbeaterfteunte nicht minder auf fi 
Brin. \Grusenti and Baris; 
zutächft ale’ .Nomeor und 
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Freinben - Anzeige. 


B. Hof. LH. Mineder, Profeſſer uns Böpıl, Ru | n 


Afer von Würzburg ; Dr. Watben, von Ulenau; Dr. 
». Benrzit, von Wien; 'Batom v. ‚Siofen, —G 
von Gern. 

Hotel Maulicd, #9. Dr. Hübner, von Dresden; 
Ritter 9. Bergenihat, wrigatier vom Drag; Granbs 
Duff, Rentieg vom London; Bryper, Mentier ans Eingr 
lan; Sıemann, Rim. von Mainz; Gem, Velvatler 


58. Sehr. Flſcher, Babrifanten von 
Edaftaulın; Blfder, Babrifant ven "Saljburg; Hal, 
Km. von Gtutigart; Busket, Kfm. von Regensburg; 
Graf Foreſt, von Bing; Wraf v. Brohberg, Haupt 
mann von Ingelſtedt. 

®. Kreuz. Hd. Helen, Kanfın. von Bamberg ; 
Sierer, Afın. vom Mürnberg ; Frau Zöller, von Baflır 
burgz Gattler, Rt vom Zlerlehn; Vegt, —— von 


Hana; Braun, Kfın. von Maden; ut, Aufn, 
von Ehmelnfurt; Terna, Raufm. von Köin; Bejeum, 
Kim. von Dia 


lmerg. 

Mörtel gural (Eeinfelder). 60. Shhed, 
Rim, von Dresden; Plahlet, Brisatier non Stuttgart. 

Ctahusgarten. Hd. Elider, Alın. von Mbein 
felren : Gtedır, Webermeifter von Burgau; Ghäffauer, 
Kunftgäriner vom Wertingen; Rornbruf, Buxbinders 
meifter don Drdringen; Bayınckr, Orfomem son Bars 
dar; Vanmelır, Milttär ven Ger. Ditmarz; Her 
ladet, Mryt ven Dettingen; Benerer, Udtenmachet und 
Aucr, Rn. von Mugsburg; Obermderfer, Runfm, von 
Drrsingen; Gerfile,,. Plerbehäntler non Dihenhanfen; 
Liebermann , : Kauf, von Wallerftein; Meflerfmitt, 
Bfarret von Obderreih ; Blafard, Mepgermeliler won 
Bajinı ; Balvanf, 2* ven Lindenberg. 

Augsb, Hof. Hd. Möplinger, m von Rirte 
Ungen; Ratier, Kim. don Rauibruren. 


25 Bekanntmachung. 


Unna Rraus, Biibeprapkens Watwe non hier, 
wurte weren Verfgmmeung durch Gerichtadeſchlah nom 
27. Bebewar 1 Je, unter Guratel gefehlt, We wird 
baber zur öffentligen Kenntnis zebtacht, daß Ihr jede 
felsnnäntige Verfügung über ihr Vermögen entzogen 
und ter bürzerl, Gtrobhunfabrifan Heinrich dert 
als Ihr Vermögens « Gurater gerigilih aufgeflelt uns 


Königliches Kreiß« und Stabtgericht 
Münden links ver Ifar. 
Der töniglihe Direhtor ; 
Danbaufer. 


8. R. 17389, 18225. Gurumus, 


Borſen ten. 
ö AR. Bpil-(Boivin @ilber.)-Bime Beulen 105. 48 fe; 
104.2 = 318.5 Hol. 10 @ulden-Wtärt 
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5 om & Glas v. Prof. Dr., Rau. Halbe Bias 


Sieſes auf das GorgfältigRe, frei von allen fGärlihen Subſtanzgen verfertigte Miede 
wafler, tanz um fo mehr auf das befle empfohlen wersen, ala die brbeuienbe x 
bie chrende Marrienmung, melde meinem fabrifate in allen Weitsheiten gu Xheil wurde, Mm 
den fiherfien Beweis feiner Vorzügligtelt efern mögen. — Von biefem Lölnifgen LBaflır & 
las, befinder fig die Niederlage in Münden nur allein bet Hera W 
L. E. Rolland, Ranfingergaffe Re. 8. - 

Prof. Dr. Rau sel. Erben. 
Gelder nebſt 3 kr. Iußellgebühr und Briefe france, 
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2145. 
Der Umterzeichmeie sucht zu kaufen: 


Bücher- und Kunstsachen - Gesuch. 


a) Alte Manuseripte mit Nulereien, Codices der griechisch. und röm. Autoren. Bücher auf Pergament geilruckt. 
b) Aus der frühesten Zeit Holzschmitte,, Kupferstiche, Spielkarten, gedruckte Ablassbriefe, Donate, 


Bullen u. s. w. Schrotiblälter. 


Bücher mit Holzschnitten. 


€) Handschrilien berühmter Personen, besonders aus der Zeit von J. Huss bis zum Schlase des 


westpbäl, Friedens. ' 


d) Die Werke der Kirchesväter in dem Ausgaben der Congregation de St Maure, 


Polygloienbibeln, 


Conciliensammlungen, Bollandi Acta Sancıor u. & Ww. 


©) Altdeutsche, ital,, franz, span., 


engl. Gedichte u. s. w, 


1) Alle Reiseheschreibungen , welche vor 1580 erschienen sind, sowie Sammlungen solcher Reisen, 
2. B. Colambus, Vespueius, Marco Polo, de Bry, Hulslus. 


und bittet um Anzeige durch die Post. 


T. ©. WEIGERL, Bachhändler ia Leipzig. 





210.  Wefanntmachung. 


Rofenfelv c. Rommel 

pet. deb, modo execut, 

Iu Wege dır — wirb am 

den 30. April d. S6. 
Dormittagd AA Uhr 

im der Gerichtatanzlet Rro. 12 das halbe Wohnhaus 

kit, B, Mro. 250 bei der Wiertfmemme des Horde 

maders Adam Fricheig Rommel yon Hier an ben 

Meiftbietenten gegen Basrzahlung verfleigert, men 

Kaufstiebpaber eingelaten merbin. 

Diefes Haus If auf 250 fl. gemeriket, mit 300 fi. 
gegen Brand verliert und fiab Hierauf 365 f. Hy 
poihetſchulden eingetragen, 

Der Hinfälag erfolge mad G. 64 des Hypolhelen · 
Geſedta vorbehaltlich der Beilimmungen ber SS. 98 
bis 101 des Brogehgelchee vom Jahre 1837. 

Mörklingen, den 28. Mär; 1855, 


Königliches Landgericht Nörvlingen. 
Der fünlgl. Lameridter: 
ER. 46861, Schulz. 


2140. Gefudt 
Crelle's KNechentafeln. Berlin 1820, 
ſucht zu faufen 
die Buchhandlung von Ehriftian Raifer,. 
Refitenjfraße Nro. 18, 





PTELIIZITSSIESTIBLLIELTEITITITT) 
z 2.2. Constanz. 


Pit der Bermietbung un vum Der 
© Laufe mehrerer [ham Bandbäufer, x 
© und Landgüter in der Umgebung bis 
© Bodenfee’d beauftragt , ertbeilt auf — 
Anfrage die möthlgen Auetanfte 
Epıktrur . #7. 5 
LISTERITILIT a a ——— 


Neue @ifenbahnfahrten s Wlene »ım 5, 
April 0m mit Poften- Mofginb And zu haben in 
ver Geyerition vielen Blattek. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FM 


Deut von Dr. 6, Wolf x Sohn, 





München, 14. Avril. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerboͤchtler Entichlieh- 
ung yom 11. April 1. 38. allergnätigft bewogen gelunten, die farholi« 
fe Pfarrei Pingberg, Landgerichts Vorhbelm, dem Prieker Jobann 
Röder, Pfarrer in Stöcach, Landg. Gräfenberg, zu Überiragen, 





Die bayerifhe Main:Schifffabrt. 
1L 


* Aug Franken. Im bayerifden Gtrombett des Mains tft 
die Befeitigung der Hinberniffe der Schiffiabrt nabezu vollendet. Die 
Regelung desfelben, von der Weisheit der Giaaröreglerung angeordnet 
und beborrlich durdigeführt, bietet bereits erfolgreiche rleihhterung, bas 
baberifhe Bahrmaffer iR auf einen den Schiffen günftigen Stand 
nachbaltig gebracht, dedaleihen das ganze baperifche Stroamgebiet von 
allen fo beſchwerenden Zölen und Abgaben befreit. Allein ulcht jo dba, 
wo ber Main Bayer nicht angehört. Da fehlen noch gar viele Kors 
reftionen und brüden nob Zölle und Mefognitionsgebühren in 
doppelter Weife, durch Geld⸗ und Beitverluft, bemmen» auf die Schiffe 
fahre. Wie der Mainfbiffer das bayeriiche Flußbett verläßt oder ehe 
er e# erreicht, muß er an fünf Zolflätten, zu Wertbelm, Steinheim, 
Hanau, Frankfurt, Höchſt. Zölle zahlen, vom ausländifhen Gute 6'/,, 
von inläntifhen 5 Kreuzer für den Zolljentner. Wie bedeutend bieje 
fd aufziffern, gebt daraus hervor, bag Me im Jahre 1853 nur für bie 
baperifchen Schlffer, die von nicht baperifchen verfabrenen Güter nicht 
inbegriffen, die Summe von 90,872 Gulden abmwarfen, Dazu fommen 
aber noch, neben ben Wehrlodhe, Duschlaß- und vielerlei andern äbn« 
lien, auf Privarrechtsikteln oder Miöbräuden beruhenden Getühren, 
an benfelben fünf fremden JolRärten die Metognitiondgebäbren, 
welde die bayeriihen Mainfiffer von ihren Schiffen leiften müſſen. 
Diefe erbeben Ab gleichfalls auf einen hoben Betrag, denn fie berech⸗ 
nen fl bei jedem Schiff von durchſchniutlich 2500 Zentnern Labunge« 
fäbigtett für jede Thalfabrt anf 23 fl. 30 fr., und eben fo viel für jede 

° Bergfabrt. Daburch laſtet, ungerechner bie andern Reichniſſe, auf ber 
bayerifhen Mainihifferet ganz allein eine jührlihe Abgabe 
von heiläufig mindeſtens 100,000 fl, an fremde, ausmärtige — aleich⸗ 
wohl deutſche — Zöllner auf ber Meinen, karzen nichtbaheriſchen Strede 
bed — einen deutſchen Maine! 

Gine Länge von 92%, Gtunden detſelben — In Bayern — if 
volfommen frei von jeglicher Abgabe, während etwa 30 Stunden — 
außerhalb Bayern — noch bazu ben biß jegr am wenigſten gebeflerten, 
eine fünffadhe, eigentlich zebnfahe Auflıge erheben, beren lähmender 
Hoderud durch die einfache Erwägung, baf er den Zentner Frachtgut 
durchſchnittlich um 10—12 Kreuzer vertheuert, ſofott erkennbar und 
zugleih unbegreiflih wird, 

In der That And auch die üheraus nachtheiligen Wirkungen folder 
ganz unverbältnigmäßlgen Bedrückung nicht ausgeblieben, jefert in 
Ziffern, nohmeislih. Die Zahl der Frachtgüter des Mains hat jelt 
einigen Iabren Retig abgenommen; im Jahre 1854 ergab fh mur alein 
für die Bamberger Mainihiffer ein Ausfall gegen das Vorjahr von 
maberu 7000 Zentner. Defien Zunahme if, wenn jene Vertheuerung 
bes Woflerweges durch bie auswärtigen Abgaben fortbauert, unaus- 
bleiblich, weil jege erft, im Jahr 1855, die Wüterfrachtung auf ber 
Weſtbahn in ihrer ganzen Ausdehnung eröffner if, alio jegt erſt deren 
Konkurrenz mit jenem in vollem Maße und wie ſchon die biöherige 
kurze Grfohrung zeigt, in rafchefier Zunahme einttict. 

Gelbfiverfländiih leldet darunter der Güterverfehr auf dem Lud⸗ 
wigefanal in gleichem Berbälniffe; denn bie Waaren, melde mittels 
‚ber Eiſenbahn nah Bamberg gelangen, geben nide mehr auf Schiffe 
über, während bie, melde zu Schiffe fommen, in ber Megel nit auf 
bie Eiſenbatzn umgeladen werben. fonbern auf ben Schifſen verbleiben, 
nachdem diefe neuertichſt fo gebaut und eingerichtet wurden, daß fie 
aleihmäßig zur Fiuß» wie zur Kanalfabrt geeignet find. Nur wenn 
umb weil die Koflen bes Waflertrantports durch bie nicht baperifchen 
Moinzöle und Mefognitionsgebühren nebſt Seliverluften fo enorm hin- 
aufgeihraubt werden, daß. fle bie ber Umlabung ter Waaren vom Schiff 
auf die Eiſenbahn nambaft überholen, wird dieſe vorgezogen, denn bas 
Gandelsgur ſchlagt natürlich Immer den Weg ein, der entweder an fid 
ber fürzefte und mohlfeilhe if, oder größere Länge und Zeit durch Bil 
ligteit ber Frachtloſten aufmiegt. Die eigentlichen @ilgäter bilden im⸗ 
mer bie geringere Maffe, und find au in der Hegel megen ihres min« 
bern Umfangs und Gewichtes zur Schifffracht weniger beffimmt, thun 
biefer kaum Eintrag. Die Richtigkeit diefer Anfährungen beſtätigt fi 
überall, wo Gifenbahnen, Flüfe, Kanäle ald Irandporımittel konfurri« 
ven unb bie Benügungs-, Hortihaffungsfoften verkälmifmäßig alelch, 
möglichſt bilig gefelt find; Hier beflehen alle drei Wege neben ein» 
ander. (Bortj. folgt.) 


König Ludwigs: Album. 
Die jüngf ausgegebene vierte Lieferung, mit welcher ſich ber dritte 
Jahrgang dieſes rieflgen Vrachtwerkes abfdliegt, reiht ih am Mannig- 





Beilage zu Rr. SD der Meuen Münchener Zeitung. 


bewacht, 


14. April 1855. 





faltigkeit wie an fünftlerifdh » vollendetet Musiührung, allen biöher er⸗ 
fhtenenen in wärbigfier Weiſe an, und bringe 7 in verſchledenen Ber« 
vieljältigungsarren meifterhaft eusgeführte Blätter, deren jebes einzelne 
ben Namen eines gebiegenen Kunſtwerkes verdient, Das erfte Bild, 
„Sancta Maria, mater Dei“, nad dem Delgemälde von @. Etein« 
brüd, in Tondruck lirhograpbirt von A. Arnfl, zeigt bie beil, Mutter 
mir ihrem Kinde, unter Roſen und Lilien thronen®, und von Engeln 
und muß in feiner tief gemüthoollen, leblichen Xnfe 
faffung ald eines der jhönften Matonnenbilber ber neueren Kunft ber 
zeichnet werden, Auf farbigem Grunde fi erbebend, feben wir im 
weiten Bilde die Muſengeſtaſten ber „Eoflihen und bramatiien Poefie* 
(nad dem Delgemälde von Nilfon in Halbfarbendruck, liihograpkirt 
son Arnd) im einfah edlen Giple altrömiſcher Fresken bargeflellt. Das 
dritte Blart, „An der Küſte von Helgoland“, nad dem Delgemälde von 
hr. Morgenftern, auf Stein gezeichnet von Steffan, fähildert eine 
Alle Mondnacht an der von giganriihen Felekoloſſen getrönten Mord» 
jee- Küfe, vor welcher ein Boot feine einfame Nachtwache hält. Mic 
teltener Meiſterſchaft iR in dieſet trefflichen Steinzelchnung der ganze 
pgetifhe Zıuber und die fhöne optiſche Lichtwirfung des Originals 
mierergegeben. Blatt IV., „Der Cinzug Chriſti in Serufalem“, nad)‘ 
der Aquarell zeichnung von BE. Wanner, in Tontrud lithographirt von 

eeberle, — ein in religiös» beiterem @eifte empfunbenes Bild, reich 
an fhönen, fpredienden Gruppen. Blatt V., „Der Kampf des Aitles ger 
gen bie Blußgdtter Tanthug und Gimois", nad der Aquarell « Stihge 
von M. v. Wagner (in Rom), von C. Mayr in Garton « Rupferfti 
trefflich ausgeführt, ſchildert Im ſtreugſten Brnfle ber Unzife, in plaftife 
großartiger @eftalt jenen ſelbſt von Görtern des Dibmps unterfläpten 
gemaltigen Ringkampf der erzärnten Blürfe mit dem Fühnen Gohne ber 
Thetle, wie ihn Homer im einer ber berrlihften Ezenen (sub tem 21. 
Geiang) der Illade geſchlldert. Dos ſechſte Blatt bringt zwei anmu- 
tbige, durch Ainnigen Mrabesfenfhmud verbundene Genen aus Göthe's 
Beriht, „Der Wanderer“, von Neureuther, nad feinem eigenen 
Aquarelgemälte in Kupfer rabirt. Doe flebente Blatt endlich, (Gras 
tieblatt zum II. Iabrgang) eine file, frieriihe Mondnacht an der 
Küfte von Norwegen", (nah bem Delgemälde von K. Baabe, in 
Tondruct litbographirt von Wölfle) macht den würtigen Schluß biefer 
Lieferung und mit ihr diefes dritten Jahrganges, mit welchem nunmehr 
auch ber Erſte Ban» dieſes Königlichen Albums, beſtedend aud 87 
Blättern, 1 Titelblatt, 5 Xeriblättern im deutſcher und franzöflicer 
Sprade und 1 Grplifstionsblatt des Driginal« Binbander , geſchloffen 
if und ein für ſich beſtehendes, kompletitẽ, großartiges Album bilder, 
welches ſowohl bie hervortagendſten deutſchen Künfller- Namen vol«- 
flänzig umfaßt, als auch ale in Deutſchland bekannten Bervielfältig« 
ungs « Manieren (KRupferftih, Mabirung, Stablftich, Galvanegrapie, 


"Bbotographie, Barbentrud« Gteingeiäinung, Halbfarben. und Tondrud- 


Lirhograptie) in Ihrer böchſten Dolkommenbeit repräfentirt, mit allei⸗ 
niger Ausschme der Thlographie, von welcher uns Indeffen ſchon in 
der naͤchſtfolgenden erften Lieferung des vierten Iahrganges (II, Band) 
ein ihöned Bils nah F. Pocci in erfreuliher Augficht Rebe. Bu bem 
vorliegenden nunmehr vollendeten erſten Dante bieiee großartigen Nas 
tionaleRunftmwerfes lieg die verehtliche Kunftanflalt vom Pilors und 
Löhle eine ihres Werkes würdigt Pradimappe von Safflan mit reicher 
Golbverzierung und vergelbeten Schließen anfertigen, melde dieſeibe 
ihren Subſttibenten auf Verlangen zu liefern bereit if, und hiefüe nur 
Ihre eigenen, äußerf billig angefegien Paarautlogen berediner, und bat 
durch bie Abgabe von einzelnen Pieferungen und Blättern auch ben 
minder Bemittelten einen wenigſtent theilweifen Beflg -diejed deutſchen 
Kunft-Echages ermöglicht. 


Frankreich. 

** Paris, 11. April, Die Regterung Hat fich entfchloffen, über Ihr 
Verhalten in ber orlentalifchen Frage der „flch schnell beunrubigenden und 
lelcht in Irrthum fallenden“ öffentlichen Meinung eine vollſtäͤndige Denke 
Terift zu übergeben, Der erfte Theil derſelben, das in milltäcifcher Hinfidt 
Befchehene beleuchtend, ſteht im heutigen Moniteur; eine Darlegung ber 
Unterhanblungen nad „Motiven und Zweck“ wird nachfolgen. Mus ber 
Schlußſtelle dieſes Aufſades lägt fi die Meberzeugung entnehmen, daß, 
wenn bi jet die Belagerung von Gebaflopol auch nicht aufgegeben If, 
bie fo glängens gewahrte Waffenchre jedoch geftatten würde, fie nöthlgenfalls 
den GSrforberniffen des Friedens unterzuorbnen, Gier folgt daß wichtige 
Dofunient woͤrtlich 





Orient-Erpedition 
1. 
Mititärifher Theil, 

Die Wahrheit zu kennen, wenn file Me Chre, Eiherheit und Macht 
bes Staats angeht, I das unbeftreitkare Recht eines großen Landes, wie 
Granfreih,. Sie zu jagen, mern Stillſchweigen nicht durch den Matrlotid 
mus des öffentlichen Wohls auferlegt ift, iſt bie heilige Pflicht einer ſtarken 
Regierung, wle bie des Kaiſers. Die Orient-Ürpebition, ihre Urfachen, Ihr 
Zweck, die dazu veranflalteten militärtfchen Operationen, die, um ihr vorzu⸗ 


I“ 


— 


rlemud feiner Protokolle acceptiren zu machen vermochte, hatte ſie durch die 


- 


beugen ober fie zu Beenbigen, elnzelelteten diplomatlſchen Unterhaublungen , „werfftelligt wird und damit biefer in Furzer Jelt befetligen wi 
find gegenwärtig Begenjlände der Diskuffion, bis fle einſt zu Blättern ber | „ann, fo daß er ald Stügpunfe —— wenn man * aurüdzieben nie 
Gefchlchte werden. Damit biefe Ihatjagen mit Nupen didfutiet und ernſt · | „Die Einnahme von Sebaftopol darf man nicht verfuchen, ohne zum minde- 
Haft beurtheilt werben, wollen wir fe hier im ihrer ſtrengſten Genauigkeit | „fen mit einem halben Belagerungs»Xrain und einer grogen Anzahl von 
aubeinanderfepen. Died ſcheint und zugleich lohal und zwedmäpig Die „Erdſäcken verfehen zu fein. Sobald Ele Im Bereich diefes Mapes fein 
Öffentliche Meinung fchöpft unter Empfindungen und Greigniffen, wie bie | „werden, vernachläffigen Ste es nicht, ſich Balaclava'g zu bemärhtlgen, eines 
jenigen,, beren Wirkung fie täglich empfängt, gar ſchneli Bejorgniffe und | „Heinen Hafens, der 4 Stunden füdlich von Sebaftopol [legt und mirtelft 
iret ſich mit Leichtigkeit, Das beite Mittel, fie zu beruhlgen, iſt, ſie aufe | „deifen man fi; während der Dauer der Belagerung leicht mit der Flotte 
zuflären. „In Verbindung Halten Tann, Im dritten Ball, wo man im Einvernehmen 
Wie if die Orient» Erpedition entworfen worden? Welches find bie | „mit den Admitalen ein Unternehmen auf Dveffa beihlällt, -........ 
run un und die gegebenen Thatſachen, die den Plan vorgefchrieben | „(Diefe Auslaffung im „„Moniteur‘‘ fcheint zu beweifen,, baf ein ſolches 
Haben? Warum if die englijchefrangdnliche Armee In der Kelin gelandet, an⸗ | „Unternehmen nod immer zu den Gventualltäten gehört.) . oo 2.2.0.. 
flatt an der Donau zu agiren und einen Felbzug in Befarabien zu machen? „In allen Gälen iſt meine hauptſächtiche Empfehlung, ba Ste nie Ihre 
Mie if der lange Wlderſtand der Belsgerten dem Gifer und YHeldenmuth ; „Armee zertbeilen, fondern unaufbörlich mit allen Ihren Truppen · zufammen 
der Belageret gegenüber zw erllären ? Dieß find die Vuntie, bie wir im | „marihiren, denn 40,000 kompakte und gut befehligte Soldaten find ſtets 
eriten Theil dieſes Aufſahes unterfuchen wollen. Wir werden zu dieſer Um« | „eine impojante Macht; zerſtreut hingegen iſt es Nichts mehr, Wenn Sie 
terjuchung bloß fichere Thatſachen, autbentlihe Dokumente, Wahrheiten ber | „bes Unterbaltd wegen genöthigt find, die Armee zu zertheiten, fo richten 
Kriegs Wiſſenſchaft und Krlegs-Geſchichte beibringen. . | „Sie fih jo eln, daß Sie fle immer binnen 24 Stunden auf einem Punkt 
Die gebteterifchen und eatſcheldenden Umſtände, die Branfreich nach viers | „vereinigen fönnen, Wenn Sie auf dem Marfch mehrere Golonnen bilden 
ätglährigem Frleden das Schwert zu ziehen nöthlgten, ſiad Allen gegenmwär» | „fo geben Sie ihnen einen vom Feind binreichend entiernten Sammeipunkt, 
tig, Rupland, das feine Oberhoheit über bie" Türkei nicht buch ben Terro» | „um eine jede derjelben zu behüten, vereinzelt angegriffen zu werben. Wenn 
„Sie die Ruffen zurückſchlagen, fo gehen Sie nicht weiter ald bis zur Dos 
| „au, ed ſel denn, daß die Öfterreldhliche Armee auf dem Kampfolap erſcheint. 
| „Im Allgemelnen muf jede Bewegung mit dem Obergeneral der engliichen 
| 


Gewalt aufjuzwingen verſucht. Es hatte die Verträge gereiffen, ein Xerri« 
torium überfallen, Europa verachtet und bedroht. Gelne Armeen oecupirien 
die Fürftenthümer, rüdten gegen bie Donau vor und bezeichneten bereits wie | „Armee vereinbart werden. Mur in geroiffen auferorbentlihen Fälen , we 
Etappen zu einem flegreichen Marſch auf den Ballkan. Die bervunderungd- | „es fich ums Heil der Armee handelte, mürden Sie jeben Entihluf über 
würdige Erhebung der türfijchen Nation konnte nicht genügen, um biejen | „fd nehmen können oo ... .... Ich habe volles Vertrauen in Sie, 
Plan zu vereiteln. Rußland fand allerdings im der heroiſchen Hingebung „Marſchall; Sie werden dieſen Inſtruktlonen, deffen bin ih gewiß, treu 
eines Volks, das ed im Verfall glaubte und deſſen Widerſtand es daran ers | „bleiben und dem Ruhm unfrer Adler einen neuen Ruhm hinzuzufügen 
innerte, baf basfelbe Peter den Großen belegt hatte, ein unerwartetes Hin-⸗ „wiffen.* 
derniß. Allein der Kampf war unglelch. Die ganze Welt barrte mit po⸗ Wie man aut diefem Auszug aus den Infiruftlonen des Kaifers an 
GHenbem Herzen und vol Angit der Entwicklung. Deutſchland ſchwanlend, den Marſchall St. Arnaud fleht, war Galltpolt zum Ausſchiffungepuntt für 
reifen den Gewohnhelten der h. Alianz und ben Mathichlägen felner ; die englifch-franzöflfche Armee gewählt worden. Wir müffen bei dem wide 
Würde, wußte noch nicht, ob es die Anmaßung diefer Dominarlon, die auf | tigen Rüdfichten, die diefe Wahl anrletben, näher ſtehen bleiben. Der erite 
ihor laſtete, noch länger dulden ober fle endlich zurũckwelſen ſollte. Der Welten | Grundfag bei einem Serfrieg if, einen Sımmelpunft zu mwüblen, ber vor 
mar ed, von dem das Zeichen zum Widerſtand ausging, Pranfreid und | ben Angriffen des Beintes gefichert, leicht zu vertbeitigen, von bequemen 
England, auftichtlg verelut, zauderten nicht, Ihre Flotten und Heere in den ! Zugang ift zur Landung und Verproyiamtirung ber Armee und der biejer 
Drient zu fenden, um dort die Unabhängigkeit des otomanifchen Relchs, die | geftattet, ſich entweder vorwärts zu bewegen oder, wenn fle dazu gendthigt 
Achtung dor ben Berträgen, dad europälfche Gleichgewicht und die Clolli- wäre, ſich auf ihre DOperatlonsbafls zurücdzugiehen und im Walle eined Une 
fation zu vertheldigen. falls Stüge und Zufluf bei ihren Flotten zu finden. Die Halbinſel von 
Der hohe Wille, der die Meglerung unfres Bandes leltet unb ber biefen ; Galllpoll erfülte auf wunderbare Weile die Berinzungen zu einem guten 
Krieg ald eine Forderung feiner Ehre beihloffen, nachdem er vergeblich vere I Seefrieg Am Eingang der Dardanelken gelegen, war fle durchs Marmora- 
fucht Hatte, ihm durch ehremvolle Bermittlung vorzubeugen, entwarf nun Ins I und thraelſche Meer leicht verprovlantirt, Ein Hauptgrund, ber aus der 
firuftlonen für ben erlauchten Marſchall, deſſen Händen das Schwert Franke | beiderfeitigen Stelung der ruffifchen und türfifchen Armee entfprang, gebot 
reichd übergeben werden follte, In diefen Inftruktionen, die vom 12, April | auferbem, fl diefed Punktes zu bemächtigen. Die Rufen konnten durch 
1854 datirt waren, lad man folgende Stellen: „ -uunceneenun. Ueberjchreiten der Donau bei Ruſtſchuk, Vorbringen auf Adrlanopel und 
nennen Inden ih Sie, Marihal, am die | dur Linksliegenlaſſen der türfiichen Feſtungen und ſelbſt Konftantinopels 
„Spige einer ftanzöſiſchen Armee ſtelle, die über 600 Stunden vom | und dort zuvorfommen und unjren im fchwarzen Meer befindlichen Flotten 
Vaterland entfernt kämpfen fol, tt meine erfte Empfehlung, für bie Ges | den Mückzug abſchnelden. Es lag bier eine große Gefahr, bie de Vorficht 
„Sundhelt der Truppen die größte Sorge zu tragen, fle jo jehr als möglich } ber verblindeten Megierungen zu erkennen und zu befehmören verſtand. Noch 
„iu ſchonen und dann er eine Schlacht zu liefern, wenn fle ſich verfihert | eine andere Nüdficht fehrieb die vorgängige Beſetzung von Galllpoll vor. 
„baben, daß wenlgſtens zwei Drittel der günjtigen Ausfichten für Sie fin, | Im Augenblick ded Abgangs der Expedition, nämlich im Monat April 1854, 
„Die Halbinfel von Gallipoll If zum Hauptausſchiffungspunkt gemäßlt, | fragte man fi mit Beſorgniß, ob unjere Streitkräfte bei Zeiten anfommen 
„weil fie ald ſtrategiſcher Punkt die Baſis unjerer Operationen d. h. ber | würden, um Konſtantinopel zu decken. Gin Defenflofrieg ſchlen damals viel 
„Waflenplag fein fol, wo wir unfere Depots, Lazaretbe und Proviantına- ; mahrjcheinlicher, ald ein Offenſiv -Krieg. Es war bie bebroßte und ſchon 
„gazine anlegen und von wo wir mit Leichtigkeit weiter vorgehen oder und } verlegte Unabhängigkeit pes otomanifchen Reichs, zu deren Vertheibigung und 
„roleber einſchiffen önnen. Dies wird Sie nicht hindern, bei Ihrer Ankunft, | Miedereroberung wir audzogen. Wine von ben Türken an ber Donau ver- 
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„wenn Sie es für paſſend erachten, eine oder zwei Diviſtonen In die Has lorene Schlacht konnte die Ruſſen in drel Tagemärſchen big zum Balkan 
„fernen weſtwärts von Ronftantinopel oder zu Skutari zu legen Solange | führen und Ihnen den Weg nach KRonftantinopel öffnen. Die Drrupatiön 
„Ste nicht dem Beind gegenüberftchen, hat bie Verthellung Ihrer Streitkräfte | von Gallipofi deckte dieſe Hauptfiadt bolltommen. Die beiten verbündeten 
durchaus Feinen Webelftend und die Anweſenhelt Ihrer Truppen zu Rome | DMeglerungen begriffen, bad eine rufflfe Armee, ſelbſt wenn fle In Abrians - 
„Ranttnopel Fann eine gute moralifche Wirkung thun. Aber wenn Siezufällig, | pel eingerüdt wäre, nicht auf Konftantinopel vordringen konnte, wenn fe 
„nachdem Sie gegen den Balkan vorgerüickt, zum Antritt bed Nüdzugs gezwungen | 60,000 Angls · Franzoſen auf ihrer rechten Flanke lleß, und biefe Voraus- 
„wären, fo a es viel vortbellhafter, die Seite nad Balllvoli ald die ficht iſt es, die ſich im ben Inſtruktlönen bes Kalſers mieberfinbet. 

„nad Konfantinopel zu zu gewinnen, denn nie würden die Ruſſen fich ven In jeder Hinficht alfo, um allen Möglichkeiten die Spige zu bieten, 
„Übrianopel nach Konkantinopel vorwagen, wenn Ste auf, Ihrer Rechten, war die Hulbinfel von Gallipolt trefflih gewählt werben ats Ausichiffunge- 
„eine Armee von 60,000 Mann guter Truppen zurücklleßen. Wenn man } punkt und ald Operationsbafis. Bon dieſem Punkte aus beichägten wir 
„nichts deſto weniger die Liule von Raraffu vorwärts von Konflantinopel | bie Hauptſtadt des türkifchen Reichs, blieben Herren über die Bewegungen 
wbefefligen wollte, fo müßte man dieg nur mit der Abficht thun, fie | unfrer Flotten, rüdten vorwärts, ohne und blofzufellen, und behaupteten 
„von den Türken allein vertheldigen zu laſſen, da, ich wieberhole es, | unfre Verbindungen mit Zoulon und Marſellle. 

„unfere Stellung unabhängiger und achtunggebietender fein wird, wenn Aber kaum war bie englifch-franzöfliche Armee zu Gallipoll angefom- 
„role und auf den Blanfen ber rufflfchen Armee befinden, ald wenn wir | men, fo hatte bie Scene ſchon gewechſeit. Obſchon die rujfiichen: Blänkler 


„auf ber shracijchen Halbinfel blofirt wären. Nachdem einmal diefer erjte | im WAngefiht von Varna bemerft werben waren, jo hatte doch bie heiben- 


„Punkt feſtgeſtellt und die englijch-frangöfliche Arınee an den Ufern bes Mare | müthige Vertheibigung Silifirias das Vorbringen des Bürften Gortichateff 
wora · Meerts vereinigt iſt, werben Sle Eich mit Diner Paſcha und Lord | aufgehalten. Der Kampf, anftatt In ben Minelpunkt des Reichs verſegt zu 
„Raglan über die Annahme von einem ber folgenden drei Pläne verfländigen | werben, verlängerte ſich mit verjchlebenem Glück an der Donau. Die ber= 
„müflen: 1. Den Ruffen über ben Balkan entgegenmarjchlren, oder: 2. | beiehlähaber der Expeditlon glaubten nun, fie würden Zeit haben, auf bem 
„Eid ber Krim beimächtigen, ober 9. zu Dbdeffa ober auf jedem andern | Schauplage diefed Kampfes anzulangen, viellelcht Siliſtria zu vetten, jeben- 
„Buntt des ruſſiſchen Ufers im ſchwarzen Meer fanden, Im erfleren Fall | falls aber zur otomanlfchen Armee zu ſtoßen und den Balkan, Ihre beiden 
„Thelnt mir Barna der Punkt, deſſen Bejepung wichtig if. Die Infanterie | Blügel gewirfermajfen durch die Feſtungen Schunila und Barna geihüpt, 
„fönnte ſich zur Ser und die Kavaietle vieleicht Telchter zu Sand binbegeben. | gegen die ruffliche Armee zu vertheibigen. Diefer Plan war ebenjo kühri 
"Auf feinen Fall wird dle Armee ſich jemals zu weit vom ſchwarzen Meer | ald vorfichtig, Er mar überdies durch bie Umftäinde und bie drohende Ge- 
„entfernen dürfen, um ftets ihre Verbindungen mit der Flotte frei zu haben. | fahr angebeutet. Denn wenn dle Rufen Slliftria, beifen Fall durch Omer 
„Im zweiten Ball, bem ber Derupatiom der Krim, muß man vor Mile des Vaſchas Mapporte als unvermeitlich angefünbigt wurbe, genommen hätten, 
Plahes für die Landung ficher fein, damit fie weit von Beinde weg be« | fo konnte das Loos bed otomanifchen Meichs von einer großen Schlacht ab» 
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hängen, Die Armeen Frankrelchs und Englands mußten daran benfen und 
ih vorbereiten.” Dort war ihr Poften, denn dort war wiellelht die 
Entwi bed Kampfes und ber End» Untfchelb des Schidials. 

Diefe Borsusficien wurden von ben, Ereigniffen vereitelt. Der Muth 
der türkifcpen Armee und die Gegenwart ber Allirten reichten bin, um die 
Auffen zur Aufhebung ter Belagerung und zum Müdjug auf's andere Dos 
nauufer zu zwingen. Jedesmal, wenn ber Beind ſich zurüdzieht, iſt die 
Armee, vor ber er fi zurüdzleßt, einer großen Verſuchung ausgefept: ber, 
ihn zu verfolgen. Aber wenn biefe Berfolgung eine Urmee in Gefahr 
bringen kann, iſt es ruhmmoller, Halt zu machen, als vorwärtd zu mars 
ſchiren: die Liebe zum Ruhm darf nie anrathen, was bie Klugheit verbietet. 
Was Hätte die engllſch⸗franzoͤſiſche Armee beim Gintritt in ein vwerbeerteh, 
der Kommunlkatlonen entbebrendes, von großen Gewaͤſſern durchzogenes und 
von Krankheiten verpefteted Land machen fönnen? Nicht den Eirg, fondern 
Vernichtung ohne Kampf und Tod, ohne Entgeltung würde fle bort ge 
funden haben. 

Man hat behauptet, nach dem Rückzug ber Ruſſen hätte man an ber 
Donau agiren und in Beilarabien einrüden müjfen. Daß wit es ſogleich 
fagen: ohne tie Mitwirkung Defterreichd war es unferer Armee bei Strafe 
der verderblichſten Rataftrophe unterjagt, nach der Donau vorzurücken. Denn 
wir bürfen nicht den fundamentalen Vunkt vergeffen, dag unfere Operationde 
bafls dad Meer war; es verlieren, bieg Alles magen und Alles aufs Spiel 
fegen Nicht bloß bie Arlegsmiffenichaft, fondern der geſunde Menfchenver- 
fand verbot es, ſich mit 60,000 Anglo-frangojen und 60,000 Zürfen in 
ein ungefunded, unwegſames Land einzulaffen, weder über hinreichente Tran 
portmittel, noch über Brüdenrquipagen, noch über Impofante Ravaleriemadht, 
noch über Reſerve · und Belagerungspart, noch über einen organifirten großen Park, 
noch über Lebensmittel und Munltiond · Depots zu Schumla, Varna und 
Slilſtria verfügend, Alle diefe bei Erdffung eines Feldzuze unentbebhrlichen 
Hülfsquellen laſſen Ah nicht 800 Stunden welt vom Waterlanb In einlzen 
Tagen improslfiren; fle würden und gänzlich gefehlt haben. Wir würden 
einer rufflfhen Armee von 200,000 Mann gegenüber geratben fein, bie und 
auf ihrem Boben feiten Bußes erwartet oder, vor und fliehend und im elue 
noch ſchllumere Lage gelocdt hätte, und feine andere Wahl laffend, ald eine 
ungleiche Schlacht oder einen ummdglihen Müdzug. Cine bloße gmeltäglge 
Retognoszirung in der Dobrutſcha, Me uns mehr ald der mörberljchite 
Kampf foftete, iſt ein Beweis des von und Behaupteten, Überbefeblähaber, 
bie aus Mangel an Ginficht in bie Gefahren: eimed'folden Unternehmens 
fich zu dieſem nicht wieder gut zu machenden Verfehen hätten fortreißen Taf» 
fen, würden, wir nehmen feinen Anftand es zu erflären, die Werantwortlid 
keit bes Kommandos aufs Spiel gefegt haben. Damit eim Feldzug jenfelts 
der Donau und am Pruth moöͤgllch gewefen wäre, hätte es, wir wiederholen 
es nochmals, ber thätlgen Mitwirfung Defterreichd bedutft. Aber eine Res 
glerung führt nicht Krieg, wenn fle will, es fei denn daß fie durch Auferfte 
Umftände dazu gezwungen if, Sie führt ihn blog, wenn fie es kann. 
Defterreich war zu diefem Augenblick nicht in Bereltfchafl, Wenn e9 mit 
Rufland reihen folte, wollte e6 Deutichlanss ficher fein und 500,000 Mann 
unter den Waffen haben. Geine Würde, fein Interefe, das Belipiel der 
Weſtmaͤchte regten e8 an, fl zu erflären und zu handein; feine Vorſicht 
rierh ihm, zu warten und feine Streitkräfte und vpolitiſchen Alllanzen zuſam⸗ 
menzubringen, ebe es fich in den Kampf miichte. 

Aber mas konnten bie zu Varna verfammtelten Generale nach bem Rüd« 
zug der ruffiichen Armee anfangen? Sollten fie In einer Unthätigkeit, die 
Entmutbigung veranlaßt und worunter der Glanz unferer Fahne uniehlbar 
gelitten hätte, verharren? Werer bie militärijche Ehre, noch das politiiche 
Intereffe geftatteten den Oberbefehlshabern elue derartige Haltung. Cinmal 
auf biefem großen Schauplatz angefoimmen, war Megungsloflgtelt nicht mehr 
möglich; ed mußte gehandelt, den Soldaten ein Ziel gezeigt, der Feind und 
zu fürdpten genöthigt und Guropa ein Sporm gegeben werden, und zu folgen, 
indem man ihn Gelegenheit gab, uns zu bewundern und zu ehren. Da erft 
war bavon die Rede, eine Landung in der Krim zu bewerlſſelligen. Einerper 
bition gegen Sebaftopol konnte bie Gnmeldelung des Krlege beſchleunlgen. Sie 
hatte ein beftimmtes und begrenztes Biel; fie Fonnte eine Provinz und eine 
Seftung den Allirten In die Hünde bringen, bie, einmal erobert ein Pfand und 
ein Yustaufchmittel wurden, um zum Frieden zu gelangen. Unter dem Eins 
fluß Mefer Ermägungen war ed, baf bie Obergenerale den Plan dazu faßten 
und bie Ausführung beſchloſſen. Rachdem diefe Erpebition zu Paris und 
London als eine Eventwalität geprüft worden, erhlelt der Marſchall St. Arnaud 
— feine Inftruftionen, tenn auf fo weite Entfernungen laſſen ſich folche 
unmöglich erteilen — fondern folgende Rathſchläge: 

„Eich genau über die ruffifchen Streitkräfte in der Krim erkundigen; 
wenn bdiefe Streitkräfte nicht zu bedeutend find, an einem Plage landen, 
„ber ald Operations Bafls bienen kann, Der beite Platz ſcheint Theobofla, 
„gegenwärtig Kaffa, zu fein; obgleich biefer Küſtenpunkt ben Uebelſtand hat, 
„40 Stunden von Sehaftopol entfernt zu feln, fo bietet er gleihmohl große 
„Vorzüge bar: zuerſt geftattet feine fehr welte und fehr fichere Bucht allen 
„Schiffen des Geſchwaders fo mie den andern Schiffen, die die Armee ver- 
»poplantiren tönmen, fich bequem zu gehaben. Zweltens kann man, an 
„Leim Punkte einmal etablirt, elne wahre Operationsbafid baraus machen. 
„Seen man bergeflalt die äußerte Oſtſelte ber Krim befeht, drängt man 
„ale vom Azof'jhen Meer und dem Kaufajus berfommenden Berflärfungen 
‚ud Man bringt in ben Mittelpunft des Landes vor, fih alle feine 
„Hülfsquellen zu Nugen machend. Man orcupirt Simferopel, ben flrategifchen 
„Mittelpumft der Halbinfel und Ilefert wahrfchelniih auf biefer Strafe eine 
„große Schlacht. If fie verloren, fo zieht man fich in guter Orbnung auf 
mRaffa zurüd und Nichts if gefährket; iſt fle gewonnen, fo belagert man 


„Sehaftopol, das man volltändig einſchließt und . Uebergabe man noth⸗ 
„wenbigermweije nach Verlauf elner ziemlich kurzen Zeit erlangt.“ 

Leider wurden biefe Rathichläge nicht befolgt. Sel es, dab bie Ober 
Beſehlshaber nicht genug Truppen hatten, um diefen langen Weg in ber 
Krim zu machen, fei es, daß fie ein fchnelleres Reſultat von einem kühnen 
und unvorbergefebenen Handſtreich erwarteten, fie beidloffen, wie man mel, 
bloß einige Stunden weit von Sebaſtopol zu landen. Die glorreiche Schlacht 
an der Alma gab ihren zuerft Recht. Aber kaum flegrelch, bemerkten fie 
fehr bald, daß fle ohne Hafen Feine Operationähafts hatten, Nun won jew 
nem unmiberfteblihen Selbflerbaltungstrieb geleitet, der niemals irreführt, 
marfchirten fie in aller Elle nach dem Süden von Sebaftopol, wo Balaclava 
liegt. Es war übrigens klat, daß die Armee nur dann in Feindesland fich 
halten und erhalten Tonnte, wenn fle in unmittelbarer Verbindung mit 
der Blotte war. 

Alein diefer gebotene und notwendige Rückmarſch and Meer hatte zur 
Bolge das Aufgeben ber morböfttichen Höhen von Sebaſtopol, deren Bejehe 
ung allein bie Einſchllefung des Platzes geftattete. Denn bie engllfch = fran» 
zöfljche Armee war nicht zahlreich genug, damit diefe Ginichliefung vollſtan- 
dig fein konnte, Man mufte fh alfo darauf beichränfen, den Südtheil 
anzugreifen. lim biefe Operation auszuführen, bemädhtigten ſich Me Eng» 
länber Balaclava's; bie Franzoſen, auf dem Geſtabe einen Stüppunft für 
Gend, um ihre Vebendmittel und Artillerlemunition ausfchiffen zu können, 
fanden wle durch Fügung ber Vorjehung den Hafen: von Kamleſch. Die 
Soldaten die ſich nie taäͤuſchen, mennen ihm in der That den „Hafen ber 
Vorfehung.* 

Sebaftopof if, wie man weiß, nidt mit terraffirten Mauern umgeben. 
Es ift vielmehr ein großes verſchanztes Lager, gewoͤhnlich eine Armer von 
15 bis 20,000 Mann enthaltend, ſchon bei Eröffnung der Belagerungdar- 
beiten von zahlreihen Landbatterlen und beſonders von ber rufſiſchen Blotte 
beihügt, die im Hinterhafen qut aufgeftellt, alle Zugänge, wodurch dle Als 
Iteten gegen ben Platz marſchlren konnten, beftrich 

Bu diefer Bett, d. H. als die engliichefranzörliche Armee vor Sebaftopol 
eintraf, konnte mar vieleicht den Sturm verjuchen; allein e8 war jchen ein 
eifelbaftes Unternehmen, fo lange man kelne hlarelchende Artillerie hatte, 
um bie feinslide zum Schweigen zu bringen, Zweifelsohne mar Nichts 
unmöglich für eine engitfchefrangöfliche. Armee von Beneralen und Soldaten 
wle biejenigen, die ſelt einem halben Jahr In ten Gefahren, Strapapen und 
Leiden biefer langen Belagerung Ihre Proben abgelegt haben; allein der Er-⸗ 
folg allein konnte einen ſolchen verwezenen Streich rechtfertigen. Die Bere 
antwortlichtelt bes Kommandos macht vor Allem Vorſicht zum Geſez und 
die Borfiht gebot den Oberbefehlähabern, nicht Sturm zu laufen mit einer 
Armee von alerhöchktens 50,000 Mann, die auf einem Helen fand, an 
Artillerie, Munition, Rejerve mangelte, ihren Rüden für den Wall einer 
Schlappe durch feine Verſchanzungen geſichert hatte und felne andere Bus 
Auchtsftätte als ihre Schiffe beſaß. Man hätte damit geradezu Loos und 
Geſchick der Grpedition dem Zufall überliefert und man fegt Nichts auf's 
Spiel, wenn man 800 Stunden weit von der Heimat entfernt iſt. 

Da ber Handſttelch, den die Generale nach der Schlacht an ber Alına 
für möglich hielten, ihnen entging, fo blieb nur noch übrig, eine Belager« 
ung nach den Regeln der Kriegölunft anzufangen. Gleich zu Anfang biefes 
fchwierigen Unternehmens ergriffen die Ruſſen zwei für fie außerordentlich, 
wirfjame und für und beflagendmeribe Manregeln: erſilich die firategiiche 
Bewezung des Fürſten Mentſchikofſf, der, anftatt fi in Gebaftopol einzus 
fließen, nach Simferopol marichirte, dann in offenem Feld blieb und feine 
Verbindungen mt dem beiagerten Play ofen hielt; zweltens ber energliche 
Enrfchluß, einen arofen Theil der Krlegsſchiſſe in Grund zu bohren, was 
bem Beinb erlaubte, feinen Hafen unſten Flotten unzugänglich zu madıen, 
für bie Vertheibigung des Plapes 5 bis 600 freigemordene Kanonen nebit 
Ihrer Munition zu gerinnen und ihre Matrofen zur. Beblenung ber Batterien 
ald Kanoniere zu verwenden Auch erhoben fi, obichen bie Stadt ſchon 
einen furchtbaren Anblick an Keuerichlünden darbot, neut Batterien wie durch 
Zaubermwerf und unfre Schwache Belagerungsartilerie konnte das euer der 
Vertheldigung nicht zum Schweigen bringen, Von biefem Augenblick an 
wurbe es jür Ale eluleuchtend, daß Echaftopol mur nach langen Kampf, 
mit mächtigen Verflärfungen, vielleicht um dem Preis mehrerer moͤrderiſcher 
Schlachten genommen werden würde, Dieje Lage war ernſt. Sie murbe 
von ben Oberbefeblöhabern mit jener Muhe Ind Auge gefaßt, die tie Gha« 
raftere auf bie Höhe ber ſchwierigſten Verantwortlichfelten erhebt, Hier iſt 
Gelegenheit, von General Ganrobert und Lord Raglan zu ſprechen, wle bie 
Geſchichte von ihnen ſprechen wird, 

Ihre Role anf dieier großen Schaubühne war ter beiden Länder, 
deren Schwerter fle führen, würbig. Unermeplihen Sinderniffen gegenüber» 
geſtellt, maßen fle dieſtlben nur ab, um deſto befier durch Murb, Bes 
barrlichkeit und Hingebung darüber obzıflegen. Die Armee, durch ihr 
Belipiel gefärkt, hat Alles gedulber obne fi zu befiagen; cllen lin» 
bilten eines furchtbaren Winters ausgelegt, Nidis als Löthher im ber, 
Grde umd Feine Traggelie befigend, um fi vor Kälte, Schnee und De» 
gengüffen zu ſchühen, bat fle ver Ehre der Fahne und bed Vaterland 
jo wie dem Verrrauen ber Führer, die fie auf dem Schlachtfeld lieben 
und ehren gelernt hatte, fein Opfer verweigert. 

Bur richtigen Würdigung der unermeßliden Schwierigkeiten bes 
Unternehmens, das die Oberbefehlöbaber entworfen und audgeführt bat« 
ten, wird ed vieleicht nicht ungwemäßig fein, den linfundigen iu er» 
flären, worin eine wirklide Belagerung beflebt und wie bie von Seba⸗ 
ftopol auſerhalb allet ter Prinzipien geſtellt if, deren —B 
würdigen Inbegriff man lader durch Vauban verewigten Wiſfenſchaft finder, 


Wir wolen fogleih bemerken, daß Gebaflopol, eine mad ber Ger zu 
fehr befefligte Stadt, nad Süden nicht regelmäßig befekigt id. Der 
Unfreid wird von einem wenig tiefen Graben vertbeibigt, befien Erde 
na ber Stadt zu aufgeworfen if, um dort eine Bruftwehr zu bilden. 
In erfier Meihe befinzen fi Berhaue und Wolfsiöher und bie Baties 
rien, deren euer ſich vorwärts von biejen Vertheidigungkmitteln freu» 
zen, erheben ſich Aaffelförmig bintereinander nah dem Mittelpunkt der 
Stadt zu. Berner if ber Hafen von Kriegsdampfichiffen durchſchnitten, 
die, ebenjo viele bewegliche Batterien bildend, alle Veriheibigungsmerfe 
teen und flanfiren. (Den Schluß bringt unjer folgendes Haupıblart,) 
© Paris, 11. April. Soeben trifft folgende telegraphlſche De⸗ 
veiche aus Marfeile bier ein: „Berflen vereinigt ein Urmeekorpd an 
der türfifhen Grenze, deſſen Haltung if noch zweifelhaft und verdoͤch⸗ 
tig. — Rußland hat dem Schach Hoffnung gemacht, daß ihm eine tär« 
tifche Provinz abgetreren wäre. — Der englijhe Geſandte befämpft 
mit Made den ruſſtſchen Enfluß.“ — Bine andere Marfeiller Depeſche 
fogt! „Dad Lager von Marslaf, we bie Falferlihe Garde anfängt 
einzurreffen, if vergrößert worden. Dmer Paſcha ift nicht nach der 
Alma merfhirt, ſondern hat 2 Dörfer '/, Stunde weit von Gupatoria 
beiegt und den Beirftigungsfreid der Stadt erweitert, fo daß bamit 
eine Armee von 50,000 Mann beihägt wird, 10,000 Aeghpter find nad 
Guparorla und eine tumeflihe Brigare nah Barum geihidt worden. 
Die Muffen widerſprechen ber Nachticht von Mentſchikoffs Tode, ber 
jedoch ſchwer Frank jein ſoll.“ 


en. 
** In ber Gorted-Gigung vom 7. Aptil bauerte bie Disfufflon bes 
Geſehentwurfes bezüglich der Nationalmiliz fort. — Das Amenbement 


des Deputirien Zavarro Aumsrans if verworfen worden. — Brivat« 
briefe berichten, daß bad @ousernement von mehreren Kapitaliften zu» 
fammen ein Darleten von 40 000,000 Realen (10 Millionen Branfen) 
erhalten babe, — Die Regierung bat dem engliſchen Kabinet ale auf 
die jüngfen Borgänge in Gevila Bezug habenden Dokumente über- 
fandt, — Der Biihof von Dema if vor ber Kirchen» Ungelegenheitt- 
Kommliflon eriienen, hat jeboch nidıs zurüdgenommen, jonbern be» 
barrte auf feinen Anſichten. Wie aus telegrapbifhen Nachrichten ber» 
vorgeht, if er mach Gabir gebracht worten, um von dert aus ohne 
Zmeiiel nach dem camarlichen Inſeln gebradpt zu werben. — Gime Gar- 
Kfllfhe Berihwörung if in Hutlva entdedt worben. Dieſelbe if jedoch 


obne Bedeutung. 
‚Rußland. 

P.C. Belonnıli find in bem tufftichen Boltarif, hauptſaͤchlich zur 
Grleigterung tes WBaarenbezugs Über bie Landgränze, verſchledene nicht 
unmelentlibe Grmäfigungen ſchon jeit bem 23. Iuni v. 3. in Kraft 
getreten. ine jpäsere Verortnung bat aud für Baumdl dem früheren 
Bol von 1 &-M. 85 Kop. per Pub auf 86 Kop,, für Kaffee den Gap 
von 3 &-R. 70 Roy. auf 2 &-M. 50 Kop., für roben Zuder von 
3 S⸗M. 80 Kop. auf 2 Mubel berabgejegt und Me biöber gänzlich ver« 
botenen Raifinaten mit einem Zoljug von 4 S.R. per Pub zum Im» 
port zugelafien. Berner if unterm 9. November v. 3. verſuchsweiſe 
auf 3 Jahre angeordnet werben, den Zoll auf Weine und andere Ge⸗ 
tränfe, welcher biöber noch bem Mage entrichtet wurde, nah Gewicht 
zu erheben, maß, beiläufig geſagt, in ber Höhe dee Boljages eine mer 
fentlicht Weränderung nicht bemirfie. Zuglelch war aber in jener An- 
ordnung bie Verfügung enthalten, daß bei allen Weinen und Getränken, 
die über die weſtliche Landgräͤnze zur Niederlage in den Sollämtern von 
St. Petersburg, Riga, Motlau und Dpeffa eingeführt würden, dem 
Eigenthämer 8 Ropelen Zoll vom Rubel erloffen fein ſollten. — Die 
Ausjubr anlangend, fo it ber Örport von allen Sorten gegerbier Schaf · 
fele und Zaluppen (fertiger Pelze) für die ganze Dauer bed Rrieges 
verboten mworben, 

Aus Krchangel (reist man: Wenn glei die Natur bei und das 
MWinterfleib noch nicht abgemorfen , jo iſt doc dadurch ter Thärlgfeit un« 
feres Gouverneurs feine Schranke gelegt; er bat nice allein alle be» 
brotlihen Bunte mir gut armirten Gırandbarterien verſehen, fonbern 
auch das Kiofler Eolomwepfoi auf fo Impofante Weife befeſtigen laflen, 
baf unfer Hafen, ten dieſes auf einer Meinen Infel gelegene Bollwerk 
dedt, vor jedem Angriff geihäge it. — Die genialen ruffiihen In— 
genieure Gaben Überhaupt bei Umlage ber verfhietenen neuen Werke 
beren @eitüpfeuer mit jenem ber Fedung fo zu vereinbaren gemußt, daß 
die feindlichen Schiffe bis weit in’ Meer hinein einem furchtbaren 
Kreuzfeuer ausgeiegt find und auch von mehreren mii Bombenfansnen 
armirten Batıerien gehörig bedient werden türften, — Da vor Ünte 
Mai tie Gistede ih nicht in Bewegung fept, fo haben wir au ule- 
dann erfi ben Beſuch ter Nitbeirifn, wie man bier die Engländer 
nennt, zu gemärsigen. Mebrere Druſchlnen ter Opoltienle, fo rir 
dad afıive Milirär, können es nicht erwarten, mit dem Felnde band» 
gemein zu werben. Die in ter 17 Werft von Bier gelegenen Feſtung 
Nomo-Dmwindf eufgebäuften Munitioneverrärbe find ungebewer ; ganze 
Züge Rennibierfaltiien bringen ung von dort fahr sägli Pulver und 
Veo ſeetllen aller Art, die ſogleich nad der Feſtung und den befehlgien 
Küftenpuntten geihafft werden. — Wir haben eine ganze Brigade 
Artillerie bier, darunter zwei Dritibelle alter Ranoniere, die viele Jahre 
im Kaufafus gefoten haben; bei ihren Echlehübungen haben bieie 
Vereranen eine außerordentliche Tüchtigkelt entfaltet. Der Adel und 


ber ſeht reihe Handelsftand bed Gubernlumt Gaben durch grefertige 

Buben ihren Patriorismus berhätigt; ale bejeelt nur der eine Gedanke, 

dem verbaften Beinde einen fidheren Untergang zu bereiten. (N.Pr. 3) 
Drientalifche Angelegenbeiten, 

P.C, Rach Privatmitıbeilungen aus Schumla vom 15. März hatte 
Yomall Paſcha, der Ralmafam oder Stellvertreter Omer Paſcha'e im 
Kommanto der sürkijhen Donau» und Balfan- Armee für die Zeit, na 
Lehterer bie Expedition nad Gupatoria befebligte, eine von Schumla 
über Ruftſchut und Bufarefi umternommene Inipefiionsreife brendet, 
und war über Kalaraſch und Gilifiria in fein Hauptquartier zurückge ⸗ 
kehrt. Im Bolge biefer milliäriiken Inipizirung werden bie Rom 
mantos ber thıllien Truppen in Bufarefi und Muſtſchuk gewechſelt. 
Matmud Maſcha, ber zu Bufareft fommanbirie und fi bort in kurzer 
Zeit febr beliebt gemacht haben ſoll, ſowie Toffum Baia, der In Ruf» 
ſchuk und Elobofle den Oberbefehl führte, find mad dem Baupiquartier zu 
Schumla beortert worden, Die Stelle bed Erfteren bat der Lima Huffan 
Vaſcha erhalten. Wer Toſſum Waſcha in feinem Kommante an ter 
Donau erfegt, wird noch nicht gemeldet. Die noch in den Bürfien« 
ıhümern flebenden tärfiifhen Truppen follten nun, wie in Schumla 
verlantete, aßmälig wieder Über die Donau zurüdgezogen werden, und 
es wäre bied, ba namentlih an bie in Slobofle ftebende Artillerie ein 
biedfäliger Bejchl ſchon ergangen war, tbeilmelie wahrſcheinlich bereits 
geiheben, wenn nit bie Rommunilationen in der Nähe der Donau 
jegt bin und wieber burh MUeberfhwenmungen fehr erſchwert wären. 
Ueberbied befinden fih bie Krandportmittel im jenen Gegenten ſelt 
längerer Beit ſchon im ſchlechteſten Zuſtande, ba eine Menge Vieh tur 
Seuhen und Girapagen zu Grunde gegangen ift, und bad noch vor⸗ 
handene durch die morafiigen Wege ebenfols erſchöͤrſt wird, Wegen 
ber Unmegfamfelt der Straßen fonnten für leht auch feine Truppen 
meiter von Schumla nad Barna beförbert werten, und wos man an 
Geipann auftreiben Fann, muß zur Bortiheffung von @erreite, nad 
jenem Safenplag verwendet werden. Diefer Arandport wird ven 
Stumla und Nuftihuf aus gegenwärtig mir Aufbierung aller Kräfte 
betrieben, da bie Vorräte in ten Küfenflästen gänzlich aufgeräumt 
ind und das ſür die Berproviantirung der Exrpebitionsiruppen in Bus 
patoria erforberliche Getreide deshalb aus den im Innern bed Lantes 
befindlichen Magazinen nad tem Berikiffungsort geführt werten muf. 


Meueftes. 


Bayern. — 5Augsburg, 13. April. Bei unferer beutigen Bes 
treibihranne, welche im Ganzen mit 2476 Echäffeln befahren war, 
woren 2342 Ghäffel für tie Totalfumme zu 42,348 fl. 21 fr. abge» 
fegt und die reftigen 134 Ghäffel aufgezogen wurden, erlitten jämmte 
le @etreidgattungen mit Ausnahme bed Weizen, ber um 26 Fr. in 
die Höhe ging, einen nennendweriben Abſchlag, und zwar Reın um 48 
kr., Roggen 1 fl. 13 fr., Gerfte 22 fr. und Haber 39 fr, wonach fi 
die wahren Mittelpreife mie folgt, gefalteten: a) Weijen 27 fl. 19 fr; 
b) Kern 26 fl 25 fr; c) Roggen 20 fl. 58 r.; d) Gehe 14 fl 
49 fr,; 0) Haber 7 fl. 36 fr. Gin mie minder tröftliches Grgebniß 
lleferte der heutige, wie ſchon feit Tanger Zeit micht in bem Grade ſtark 
frequentirte Kartoffelmarkt, indem bie beſte Qualität bilefed fü unent» 
ehrlichen Nabrungemitteld um mehr als '/, billiger im Preife abgege» 
Sen wurde, als dies felıber ter Fall war. 

Preußen. — 0.C. Berlin, 11. April, Dem Bernehmen nad 
reifen ım Geſolge Gr. Mojeftät des Kalſers Mapoleon nach London: 
Der Herzog von Baflano ter Marſchall Vaillant, die Herren v. Flturh, 
ZToulangton und Edgar Ney. 

Oeſterreich. — Wien, 13. April, Nachmittags 2Upr 55 Min. 
Heurigen St. Pereröburger telegraphlſchen Berichten zufolge werben die 
erwarteten reuen Inftrufilonen vor tem 15. oder 17. April kaum bier 
eintreffen können, Auch heute iſt feine Gonferenzfigung. (X D.». 9. 9.) 

OC. Crieſt, 11. April, Früh ungewoͤhnlich fürmifches Weiter, 
auh Ener. 

Stalien, — 0.C. Tiborno, 8. April. Abermaliger Schaden durch 
lehten agtiägigen Megen In zen Ebenen und auf Hügeln. Berflöruns 
gen auf der Kifenbatn, Grnten vielieitig verloren. 

Driental. Angelegenheiten. — 0.C. Honftantinopel, 5. 
April. Der griebiite Werunote Gonduriti ift gedern bier eingeizoffen. 
Der belgiihe Dinferiefirent zeit morgen Gr. Hobh. dem Heryog von 
Br: banı bie Beirut entgegen. 


rien: und ten. 

* Frant furt «. I, 13. Mpril, Orflerreich. Spror. Metall 64° ,; 4'Apımy 
86. Bantaitien 949;  Retterie-Mniehene-Boofe von 1854: Bi’/y Bprag loms 
barbifchevenerlanifce Mntelbe — ; fyanifie Differss 17'%/,; Luabmigebafensißer 
dechtt &+ BL. 127',; baperliche 4Aptej. Dbligstionen Da’. Bed fellurs: 
Barie 93’ ; Bonbon 117’,,: Bien 94’,,. 

Berlin, 12, April Preuß, Genatefulbicelme 84 PB, — — G., Röla 
Mindener 12874, 8. 127", @. 

"+ Wien, 13. Rpril. öptog. 82", 5; 44er. ——; kotterle⸗Aulchent ⸗ Loeſe 
vom 183: — — ; vom 1854: 1031; MWanlaftin — — ; Eombarb.svenet. Bproz. 
Anleiie — ; Rertbalmaktien 196715. Wechfellurfe: Mugeburg use 125%; 
Bonbon 3 Mi. 12 15 Geldfurs: Münybulaten 29°/, 

”* Darid, 12. April, 4',pr0g- B4 25; Iprop 0955, 

"Bonden, 12. pri Komisis Aprer. BE! — — 








Berantmorıiihe Medafıion: Dr. 


Allgemeiner Anzeiger. 


212. Bekanntmachung. 


Maglſtrat Landsberg gegen Innegenz Kele 
fer pet, deb. 

Auf Antrag des Stadtmagiſtrats Landaderg wird 
das ben Inneyenz und Hana Keller’ ſchen Tazlöhr 
merscheleusen dahier gehörige Wohnhaus, K-Rro. 505 
zu 0,03 Dej, mit 500 fl. afefarirt und auf 1300 fl. 
gerſchitich geihäpt, dent gerigulihen Imwangsverlaufe 
unterfelt, und ficht zur erfimaligen öffenttigen Ders 
fleigerung dieſes Haufes Tagafahrı auf 

Montag den 2. Mai I. 56, 
Vormittags 11 br, 
im viesfeltiger Amtslanylei Zimmer Nr. 12 am. 

Das Haus lan sen Kaufelufligen beühtigt, und 
die beireffenten Wien Tönmen bis zum DVetfleigerangss 
Termine bahler eingejeben merken. 

asfelledhaber werben zw. biefer Derflelgerung melt 
dem Belfügen geladen, tal bem Beriäte unbefannte 
Derfonen Leumunds- und Vermögenszjeugniffe vorzult ⸗ 
gen haben, und viätet fh ber Hmnſchlag eo Berkanfe 
Segtuſtanbes nad 5. 64 des Spporbefengefeges vorde ⸗ 
haltlih ber Beftimmungen ber $- 98 — 104 des Pro- 
Ithatſthes vom 17. Rexember 1837, 

Lantsberg den 27. Märy 1855 


Königliches Landgericht Landsberg. 


Der königl Laudrichter: 
E.Rr. 7802 /L %. Nagel. 


210. Gpdiftal:Ladung. 


Die beiten vermißten Kaspar und Geottz 
Belß von Möpebad beir. 


Die Bauersfähne Kaspar und Georg Peib von 
Möprbah werben feit dem Jahtt 1813, madtem fie 
in ben ruſſiſchen Feltzug als Selvaten gezogen ſind, 
vermißt. 

Es eracht nunmehr am biefelben ober Ihre rrcht ⸗ 
mählge Drayenzeny die Aufferderuag, ih 

innerhalb 6 Monaten 
Mererts zu melsen,, «ls fie anferbem für tobt erflärt, 
und ihr Dermögen an ihre Erben serabfolat une bes 
giehungemeije im den Hrbethetendüchten nelöfcht mer» 
ben mwürbe, 
Erring ben If. Mpril 1855. 


Königliches Landgericht Erding. 
Michel, t. Lanzriäter. 





GM. 6801, € Bauer. 
214: Gläubigerladung. 


Simmillde Forderungen an ven Nachlaß ber net, 
lebten Ritol, Bihelmanns Eheleute von Schwan, 
fen find am 

Freitag ben 4. Mei I. 36, 
Vormittags ® Uber, 
bel Bermeitung der Rihtberüdicdsigung bei Huseln- 
anberfepung der Merlaffenfhaftamaffe anzumelben und 
nadyumelfen. 
Wernrd den 6. April 1855, 
Königliches Landgericht Werned, 
Der tönigl, Landtichtet: 
ER.4172. Uingermann. 


215. Bekanntmachung. 


Oberleln gegen Höd wegen Hy 
poihekjinfen. 

Nachdem fi bei der am 7. Februar L 30. falle 
gefandenen erfien Verſtelzerung des fAmlpmerifhen, im 
Rre. 50 und 52 de4 Kreisamtshlaites, in Mre. 334 
und 305 ker Neutſten Nachtichten und In Mre. 284 
und 307 der Mruen Mündemer Zeitung des Jahrgan ⸗ 
ges 1854 amsgefhrichenen Schneipermölfl-Aumelens zu 
Frieding Teiln Käufer eingefunden bat, fo wird auf 
PFlägeriihen Antrag zur zweiten Werfteigerung dieſes 
Aumefens mad $. 99 der jüngften Presehnouelle ger 
färitten, und hiezu Tagefahrt auf 

Donnerftag den 3. Mai I. Ze., 
Dormittagdg 10—12 ihr, 

im Dirtbonaufe yu Brieding 
anberanmt, und werten hiezu Kaufsllebhaber mit bem 
Belfügen eingeladen, daß biedmal der Hluſchlag ohne 
Rüdägt auf den Ehäpungemerih erfolge, und dem 

Gerichte undefanete Stelgerer ſich über Zehlangofählg · 
Felt amszumelfen haben. 





Bemertt wird, daß die Im den obenerwähnten Blät- 
teen enthaltene Werlanfsausihreibung eine Unrichtigteit 
enthält, Anpem zum Mamefen an Wirfen nur 9 Zum, 
76 Dez. und am Waldang nur 4 Zagm, 56 Dei. ger 
hören, und im folge daven ber Schägumgswerth bed 
Unwelme Ah anf 1619 fl. werminvert. 

Starnberg ven 5. April 1855. 


Königliched Landgericht Starnberg. 
Der Tal. Kandrldhter : 


isner. 
GM. 2687 /1. Brievderil. 
21%. Gubbaftationdpatent. 


Da in tem am 21. biefes Meneté angeflandenen 
Berftrihätermine auf was dem Bastrn Johenn Mram 
Säorr von Oberhöchfaͤdt aehörlge 

Soltdengut zu Überböhfänt HeMr, 34, BLr 
Mro. 138, befkchemd in einem BRohnhaufe im 
mittelmählaem Bauyaftand mit Stallung, Badı 
ofen, Schwein ſtall, Sgrune und Hofraum, zu 
fammen 15 De. ; 1 Dry, Plangdert, 19 Des. 
Grass uns Päanzgarten, 10 Taw. 29 Drjim. 
an Medern, Birken, Waltung und Derſchaft, 
kann tem Wemeinbercät, tarirt auf 1447 fl, 
tie Tare mit gelegt werben iſt, fo wird wicdetholt 
Derftelgerungstagsfuhtt auf 
Moutag den 30. April I. 38, 
Nachmittags 2 Nhr, 
im Deiningerfden Gaſthaus zu Oberhösitätt 
anberaumt, In wilden ber Zuſchlag ohne Rüdücht auf 
die Zase, jebo vorbehaltlich dee F. 64 bes Hypoth⸗ 
Befepes gm erfolgen hat. 5 
Mtuſtadt aM. ten 30, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
Wibel, t. vLandrichtet 
GR, 5783. 


e. Beibmann 
Befanntmachung. 


Das 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Bayreuth. 





2156, 


'erfenmt in Sachen, die Ausfchättung älterer Depofltal« 


belände beirefend, auf erflatieten Bertrag nad) felle: 
gialer Berathung u Medi : 
1) der in der Geiftallarung vom 31. Muguft ». 36, 
sub Mr 1—12 imd., bamn Mr, 14 aufgeführten 
älteren Depefitalbelände, nämlich : 


1) Linken Bamberger 20. 7 k 
2) Schatider Baumann 13, 265 „ 
3) Guratel Bättner 4. ir 
4) Samfon David I... 
5) DHotmufiltus Dimler 4.30, 
6) Paul Aller 4. 1. 
7) Dorsibea Graf 1.58 . 
8) Grharb Hagen, lanbesabwejend, In — m 
an alten Rängen beiläufig I — u. 

9) #. Dotothea Hamm u... — — 
10) Hautbeilt Kroha t. 52%. 
11) Marg. Ellſab. kudwig 5.24 „ 
12) Schneider NMedermann 3,1 „ 
13) Prleterifa Wertbeimer 6. 5%. 
ſelen als berrenlofed Wut dem königlichen Flalus zu abs 


jubiciren. 
2) die Koſten tes Berfahrens feien aus der Maſſe zu 
beflzeiten, 
Gründe x. x. 
Diefes wirb am Berfüntungeftatt für bie Interefiens 
ten biemit ffentlih bekannt gemacht. 
Bayreuth, 5. April 1855. 
Der königlicde Dieefter : 
Erbe. v. Waldenfels. 
ER, 4070. Kropf. 


214.  Belanntmachung. 


Die Anfrage golſchen Rattelederf und ber Keber: 
fahrt über den Main bei Güßbach, fell mach haker Ent: 
fipllefung ber F. Regierung ven Dberfranten im Laufe 
biefes Gtassjahre® auagebaut werben. 

Drmermäß if zur Veralfurkirung ber beiden im 
Bezieke ber unterpeichneten Gerichtöbehörbe llegenden 2. 
Mrbeitelsefe Zermin auf 





Donnerftag den 26. April 1.98, 
Dormittage 10 Uhr, 


in loco Waitelstbrf anberaumt uns haben biejenigem, 
welche ſich bei Der Affentllchen Berfteigerung bes anges 
führten Gtrafenbawes beiheiligen wellen, am beyeldiner 
ten Tage im Gafgaufe zur Poſt zw Rattelsdori zu et⸗ 
feinen. 

Die Mllorbsberingeife, Pläne und Voranfhläge 
tüenen bet ber mituntergichneten k. Bawinjpeftion bis 
zum 22. Aptil L 38. eingefchen werben, 

Das 1, Mebelisloos begreift die Strecde tom Mats 
telöberfer Thor bis zum, Profilpflod Me, 32 im ſich, 
wovon 3087 Bub neu gebaut und bie übrigen 2550 
Buß lediglich mit einer Echotterbeite verfehen werben. 

Die Kofen ind berechnet auf 

4477 u. 7 ke 

Das ziveite Nrbeitsloos Uegt zreifhen dem Profls 
pfloct Mr. 32 und bem mit lis. A, deztichntten Kanals 
grenzpunft ter Etrafenanlage. 

x Neuausdau hat eine Bänge von 
8,771 Ruß, und 
die Etredie, welche ledlglich eine Schottertecke erkält, 


beträgt 2080 Fuß. 
Die Koflen find berechnet auf 
5,787 1. 1 Fr. 


Sıflah, 6, April 1855. 


KR. Landgericht Schlag. K. Bauinfpefton, 
Löwel, f. Landrichtet. v. Waldenfels. 
E.⸗MNt. 7550. Köhler, 


Bekanntmachung. 


Au 

Montag den 30. April I. 38., 

jeifchen 10 und 42 Ubr 
werben In der Mohnung ber Taglähnertmittwe Maria 
Cuſabeiha Barbara Aranenfäläger ım Lichtenau 
verjgiebeme Hausgerätbiaften und 1 Tagwert 5 Dez. 
Meitadpader im Lichtenauer Mlurmarkung, Bl. Rr. 221'4, 
geſchaͤßzt auf 100 I. gegen fefertige Baarzahlung meiſt⸗ 
bittend gerihelih verfanft, wozu KHaufeliebhaber einge 
laden werden. Die Belalung biefes Grundſtücks und 
die Derkaufsbetingangen werben im Termin bekannt ges 
mi 





2145. 


it. 
Hıllabronn, 2, April 1858. 


Königl. Landgericht Heilsbronn. 
. Der könialide Landrichter: 


Forfter. 
G..Mr. 5129. 


2143. Bekanntmachung. 


Hinterreiter’fche Guratel gegen 
Mifelans Imblel wegen Hybethekſot ⸗ 
derung · 

Auf Antrag eines Sopeibefgläubigers wird bas Ans 
wefen des Soldners Rıfotums Imbiel in Hörtereng, bes 
chend aus 
BLM. 400 Wohnhaus, Stall und Etabel, umter eis 

nem Dade fammt Hofraum and WBurje 


Koch. 





gaͤrtgen. 
40b 50 Dez Brasgarten, 


2 
„ 13 der Krautgarten beim Dorf 4 De. 
„245 der der Hölzlesipeil 11 Dei 
" 354 Wder ber Mothreisikeil 17 Dei. 
„ 355 Meder allıa 19 Dy- 
“390 ber Bogelfemmihell 44 Du 
„ 391 Weder bafelrft 42 Deu 
n 73 MWiefe in den Etodmähbern 59 De. 
» 467 der im Bigenfelb 38 Da. 
„ Bit der alla 39 Da. 
2 548. Hier allbe 46 Du. 


Donnerftag den 26. April I. 36, 
Nahmittags 2 Uhr, 
im Birthögaufe zu Wlöttereng öfenilih an ben Meiſt⸗ 
dietenben verkauft und werden hiezu Raufsliebhaber mit 
dem Beifägen eingelaben, daß ber Hinſchlag fich nad 
$. 64 des Hppothefengefepes und $. 98 des Prots⸗ 
Geicpes vom 17. Row. 1837 richte und bem Gerichte 
unbefannte Käufer Ach durch legale Bermögenszeuguifke 
über ihre Zahlungsfäbigfeit auszumeifen haben. 
Burgau, 4. April 1855. 


Königliches Landgericht Burgau. 
ER. m. Brüd, 1. Bantricgter. 


1475. (3) Befanntmachung. 


Ignap Freiterr vom Hafemnbriäpt 
Reratel brigrfienk. f 


In Felge vesgeriätligen Kuratelbeſchluſſes vom 
12. Otieber ». 36. werben Me ſammtlichen im tänigl. 
Landgeriiäbejtie Mengen befindlichen Mealltäten bes 
Gotebeſidera Janad Frbm. d. Hafenbräpl vom 
Bayerifb@ifenftein: 

1) Das Hofmarlsgut Bayerifh 

Gifenfttein, e 
deſtehend aue deen Wohngebäude mit Kapelle und Gar ⸗ 
ten, dem Bräuhauſe und den bazu gehörigen Oekons- 
mirgebäuben, ber Ürberglashütte, der Gerbahglanhütte, 
zwei Eamneitfägmühlen nebſt vielen andern, mu höl 
yermen Bebn« , Drlonemie und Fabrifgebäuliäkeiten, 
— ans 4,065 Team. 2 Dez malt Alten, Tannen umb 
Buchen mei Fehr gut beleten Walbungen, — aus 
108 Tem. 93 Dez. Mdergränden, 200 Kam. 76 De. 
Wieſen, 299 Tom. 34 Dez. Drkungen unb dem Bin 
1belle am dem Arherfee zu 8 Tom. 98 Des. — und 
aus tem realen Glaefabritatlons ·/ Braurrels, Schmiede · 
und Böderrichten, nebR Ali umb Jagdrechte zu einem 
Gefammtwerike ven 367,000 fl, 

2) Das sermals Blödäl'f Birth 
Unmefen gu Baygerifh@ifenfetn, 
befichend and zwei zmeißödigen gemauerten Tohnge- 
>äuben, einem armanerten Grafigebäube mit angebaur 
tem hölgsenen Gtabel, aus 1 Tan, 78 Dez. Aedern, 
4 Zgw, 87 Dry. Wieſen und aus\ten realen Taler, 
Krämerrie ums fragnerels ud Mepgerregten zu einem 

Sefammtwerihe von 5500 fl, 


3) Das vormals Breplfe Ober 
tburnhefgut, 

Sefchent aus zwei hälgernen Wohngebäuden mit Stall 
une Siatel aus 5 Tasm, 26 Dep. Aecern, 7 Tagm. 
88 Dry. Wieſen, 16 Tagw. 96 Dez. Dedungen, und 
102 Zapw. 58 Des. Waldungen zu einem Befammts 
werthe von 3358 fl. — wmgeirennt dem öffentliden 
Bertaufe umterftellt, und if Zansfahrt Aezu auf 

Donnerftag den 24 Mai 1.58, 

Vormittags 10 Uhr, 
die 


Nachmittags 1 Uhr, 
in loco Bagerifä:Eifenftein amberaumt, umb werben 
seblengefählge Kaufslußige mit dem Bemerken hieczu 
eingelaten, daß dir Hinchlag gegen bas Meiſtgebet und 
vorbebalriid ver Öenchmigung ber wnterfertigten 
Ruratelbehörte erfolgt, 

Bemerkt wird Hebel mod, bah bie genauere Buts: 
beiäreibung fowie die mäheren Raufsberingungen hier- 
eris aud In bem ledten drei Tagen vor ber Verfelger ⸗ 
ung in Bayeriſch⸗ Eiſenſtein vor det bert defudlichen 
freisgerihtlihen RKommijitom etngeſehen werben fünnen, 
und daß nah ırfelgter Berſtelgtrung ter Immebllien 
allenfolige Offerte wıgen etwa gemünfäter Uedernahmt 
tes Gutemobillare emigegemgenemmen «werben. 

Straubing ten 2. Mär 1865, 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 
Stadtgericht. 


Der föniglige Direkter : 
@ebrath. 


ER. 3608. 6. Bangenmantel, 


210  Wefanntmachung. 


Derlaflenfgaft des Mastcäglers Branı 
Moefer betr. 

Um 2.Mär 1.98. datb dabier mit Hinterlaffung 
eines gerichtlichen Teftamentes, d.d. 23, Februar 1.38., 
der Ausiräpler und Immohner Franz Moofer zu 
Laufen, früher Bauer zu Oberreit, £, 8. Beyirksamies 
Meitwörtk, 

Gs werten dahtt alle jene Berfonen, welde aus 
Erbe, Mehiss eder fonfligen rechtlichen Titeln Mar 
ſprũche am rebrizirte Berlaffenfaft zu haben glanben, 
ober Belt, Papiere oder Efiskten bes Defunkten ber 
Epen, aufgefortert, felde Geztaſtände dahler jm über 
geben, umb ihre Anfprähe termino 8 Boden um 
fo fiherer babier geltend zu maden, witrigenfals bas 
gerichttiche Zetament als anerfannt crachtet, and ohne 
Rudigt auf Me miht angemeldeten Forberungen uns 
Aniprüde rer Mödlaf am die Leflamentserben werabs 
folgt würte. 

Laufen ben 3. April 16585. 
Königliches Landgericht Laufen, 
Der töntgl. Sanbriäter: 


GR. 2022.11. Sendel. 


906 
ꝛies. Steckbrief. 


Der ledlgt Ari Hahn won Brunn bet s4 
eines entgepeihmeten Diebflahls hringenb verbädtig ger 
macht, fi jedech am 23, vor. Die. vom Haufe ent 
fernt, ehne bafı fein Aufenthalt bisher ermittelt wer ⸗ 
ben fonnie 

86 ergeht daher an alle Gerichts ⸗ und Moliyelbe» 
börben das Erſachen, den Hahn im Betreiungsfalle 
arreiiren, umb wohlverwahrt dieher Kiefern zu laffem, 

Brievrih Hapn iR 16 Zahre alt, von kletnet 
Statur, (Gmägtig, dat ſchmatzes Haar und biekhe Ge ⸗ 
figtefarbe. 

Räber kann derſelbe nit beiheleben werben. 

Wafertrüningen den 7, April 1858. 


Königliches Landgericht Waſſertrüdingen. 


Funf, tal, Landrichtet. 
& ShlegeL 


2161. WBefanntmachung. 


Gant ber Jalob Glegger' ſchen Ehe ⸗ 

leute In Obereldingen Betr 

Dre Iwangsverlanf der Bantrealltäten hat bei ber 
geßern abgehaltenen Verfteigerungstagsfahrt zu Erlmem 
enifpregensen Refultate geführt, iadem nur bei eimem 
Grunbftüde der Ehäpungezreis erzielt werben fonnte, 

Muf Auttag der Beibeiligten werben Me übrigen 
Realitäten der ſchaldneriſchen Eheleute wickerholt zum 
Kaufe ausgefhrleben, wozu Baatfahrt auf 

Dienftag ben 24. April I. 3s., 
Nachmittags 2 hr, 

in ber Krenenwirthſchaft ju Oberelchlngen anberammt 
iR, usb won Gtelgerungsluflge mit bem Bemerten 
vorgelaten werten, daß kiramal ber Hinſchlag ohne 
Rädigt auf ten Ehäpungsmwerth, jedoch vorbehaltlich 
= Detimmungen ders |. 64 bes Hppethefem@rfipes 
erfolge. 

Die welteren Kaufsberingungen werben am Strichs ⸗ 
termine bekannt gegeben werben, 

Rruliim ten 27, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Neuulm. 
Der t. Bankridter : 
G.Rr. 2601 /1. SHaitinger. 


218. Bekanntmachung. 
Ded gegen Hadi wegen Sppetbelforberung. 

Das Aumefen des Jeſtphh Hadl zu Rebrbad, 
H6.,Nr. 7 mit Mebrngebäuten, Heftaum und Garten, 
kann 85 Tgw. 40 Dez. Adıre, Wles · und Walt ztün⸗ 
ben wird, nadtem am ber eritmaligen Tagsfahrt fein 
Ungebot gelegt wurde, am 

Samftag den 2. April I. 38, 
Machmittags 1—2 libr, 
im Dirthahauſt dafelbft wiedethelt dem öffentlichen 
Bertaufe unterfiellt. 

Diebei erfolgt ver Zuſchlag ohne Müdfiht auf ven 
CS hägungsmerik ven B9R0 A. 48 Er. 

Die übrigen Rauferetingungen werten an ber Tag 
fohrt ſelba detaunt gegeben 

Frledbera den 4. April 1855. 
Königliched Landgericht Friedberg. 
E.Rt. 2331. ©. Widder, t. Lanbriqter. 


2107. Bekanntmachung. 


An Samftag den 21. Aprilel Ge. 
Vormittags AO Uhr, 
werben tie Immobilien ber verlchten MWagnersfrau 
Ama Mare Eh aller zu.Mchau, befichend im: 

1) Bohnhans Ar. iin bahier, einflödig mit 3 Bin 
mern, 1 Keller, Hefralth, Steuerfapital 200 A., 
Beſ.Aro. 1567, 8 Du Rh. Bartenland mit 
Bel Rx, 2169, Braudaſſeturanztapital 250 fl, 
selhägt mad Abzug der Laſten auf 506 AR. 
45 fr, 

2) %, nam Taaw. Feld im Hart, Flar umb 
Strurrkifirifts Mebau, Bel.» Me, 20939 , mit 
40 fl. Steuetkapital, zur Hälfte mit Korn bes 
faaınt, gelhäpt mac Abzug ver Laden auf 63, 

unter Berugnahme auf $ 64 dee Supeihelengefches 
und 65. 98—101 ter Brejehnonelle som Jahre 1837 
Im Lankgeriätsgehäuse an den Meifibietenden verſtel ⸗ 
gert, wezu zablungsfähige Kanfslußige mit ben Be 
merten gelaten werten, baf die Ranfsberingungen und 
Laftenverbältnlffe im Termine befammt gegeben werten. 
Rehau den 17. Mär; 1A55. ’ 
Königliches Landgericht Rehau, 
Der künigl. Panprichter; 
8.0.4985. Barfch 











2129.12) Bekauntmachung. 


Dohenn Gterg Kefiler, jüngfler Sohn bes ver⸗ 
lebten Balizaſar Kepler son Ederheic, geberen ben 
9. Iunl 1784, wirb auf Antrag feines Abfenteafures 
tors und feiner nähfen Mnverwanbten, nachten weder 
er mod feine allemfallige Dragentenz bimmen yref 
Monaten» dnto ber blesfeitigen Mufforkerung vom 
9. September 1854 fi dahler gemeldet hat, für wer 
fSollen erflärt, unb felm in 125 fl. Sefichentes 
Rapltalsermögen feinen nädften Inteftaterben hinause 
gegeben. 

Nörkkinaen den 7. Mprii 1855, 
Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der Fönigl. Bandrichter : 
Sulz. 


Befanntmachung. 


Unterfuhung genen Straßber ger und 
Kempl. wegen Manferzeffes. 

Raben der Aufenthalt bes Letenz Freymann, 
Dienfiineätes son Imwing, midt ju ermitteln war, fo 
wird ber Tenor nachſtehenden Girafbefhluffes som 22. 
Deyember vor. 36. publientionis Iveco hiermit befanat 
gemacht. 

1) Eoreng Freygmann ſel ſchaltig, in ber Rıkt 
vom 15. auf den 16. Auguſt lie. Be. dahlet 
einen Mauferzeb verüht zu haben, 

2) Tel derfelbe Mefür mit einem 4öflündigem Por 
Iyelarreite abjumandeln, 

3) Habe berfelde bie vom dem Stadtmagifirate Bandes 
berg beasſpruchte Entſchaͤrigang mit 42 fr, 
une bie Koften feiner Verpflegung ya tragen. 

Lanteberg ben 2, Mprit 1855, 


Königliched Landgericht Landsberg. 
——* d v. Fk ig hen * 


ꝛiss. Bekanntmachung. 


Die Berlaſſtuſchaft ber Eölnerswiitwme 
Rresyenn Begeffer vom Langerringen 
beiseßent, 

Der an ben Nürlefi ter am 11, Februar b. BE. 
verſterbeuen Göltnerswlttwr Kreezenz Bogeffer m 
Lamgerringen eine Fertetung aus was immer für ei 
wen Reätstitel zu machen hat, wirk Kiemit aufgefor- 
dert, biefelbe 

binnen 30 Zogen » dato 
bei umterferiigtem Gerlchte anzumelden uns nadyzumele 
fen, indem mad Mblauf tiefes Termines auf fpätere 
Anfprüde bei Bereinigung der Sache feine Berüdügtl 
gung genemmen mir. j 

Htebel wirb bemerfi, dab has Göltanmeien ber 
Erblafferim gm Bangerringen durch deren teflamentarife 
Verfügung Ihrer Tochter Theres Böhm alla und bes 
ren fünf minberfährigen Lindern erbawelje zugtfallen 
if, und daß ohne Willen und Benchmigung des beftel- 
ten Vormünpers Johann Bihler von da, refp. ber 
Rurstelbehörke techtagiltig feine Schuld fentrafirt, ned 
font eine nachthellige Rechtehandlung vorgenommen 
werben lann. 

Schwabmänden ben 7, April 1855. 


Königliche Landgericht Schwabmunchen. 
Duroder, tönigl. Bantriäter. 
ER. 5387 7/1. c. Manger, Roft. 


21515 Wefanntmachung. 


Auratel über Wendelln Mayer von 

Kaufering betr, 

Der. lebige Mepgergefelle Wendelin Mayer vom 
Raufring wurde wegen verfämenderifher Brbenamelfe 
durch tehisfräftigen Beigluß vom 17. ©. Mis, unter 
Kuratel zeſſellt, und ber Gcäfflermeifter Gottfried 
Deuringer von Kaufering ihm als Katatet Bei 
gegeben, 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenninif gebtacht, baf von num am mit Wendelin 
Mayer ohne Beigiehung feines Kurator rechtever ⸗ 
binblihe Geſchaſfte mihe mehr abgtſchte ſſen werden 
tönnen, 

Landsberg den 7. April 1855. 


Königl, Bayer. Landgericht, 


Der Lönizlie Lantriäter : 
v. Ragel. 


8.0. 3302. 
2153. 





ERTBI9/1. 


Gin Landweht Iäger-Waffentet, Hefe und Mantel, 
faR men, tft fehr billig zu werlanfen. D. Ueber. 
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Druck von Dr. C.Wolf & Sohn. 


Nr. 


90. 





Uene Mündener Beitung 


s“@ —æe ft. 

” a K 
36 WR für Branfenid, Gnglene. Bpanien, 
wie überferifden Binder m. |. m. abonniert man 
dei &. A ALEXANDER, Bramache Mroi 23 in 
Orraßburg, unb mas Note Dame de Nazareilı 
Nr. 24. ie Paris, melder and Auierase und 


Sonntag den 15. April 1855. 


Gang der Zemperatur und des Luftdrudes in München. April 1855. 


* 
* Mr Senn. hen r en 


« 
Ckihariie Street, Meund) ia 


Rintex: Ru. it 
ia Snerchans, Ei ut Dir gs 
foaktene Peritpeite herr Weis 4 te. Brieie 

dertoftei 


unb Geier werden erbeten, 
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12 Uber 
Mittags. 





Mittel aus deche 
Beebachtuagen. 


München. 15. Avril. 

Se. Mal. der König haben Ei vermöge allerhöchſter Gntichliefung 
vom 22. März I. 36. allergnädigft bewogen gefunden, dem f. Mevletfoͤrſter 
Johann Shmitt in Gejäl in Rückſſicht auf feine während eines Beitrau 
mes von fünfzig Jahren geleiteten treuen und erfprießlichen Dienfir bie Eh⸗ 
venmünge bed. £, bayer. Lurwigd.Ordend zu verleihen. 

Se. Mai. ber König haben Eich vermdge allerhöchſter Entjchliefung 
som 22, v. M. bewogen gefunden, dem k. Advokaten und vormaligen Raths- 
Gonfulenten Dr. Sigmund Breigern v. Solzſchuher im Nürnberg das 
Nitterkreug des k. Verbienft-Ordens vom hi. Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 12. Aprli 1. 38. aller 

ſt bewogen gefunden: zu dem burch die Beförderung des Domkapltulars 

r. Jofeph Alois Brand zum Vrobſte und durch bad ſofort flattjindende 
Borrüden der jüngeren Ranoniter Im erzbifhöflihen Kapitel zu Diündyen er» 
ledigten zehnten Ranonllar den bermalljen Gpmnaflalstettor und Profeilor, 
geiſtlichen Rath Anton Lichtenauer in Lanbähut zu benennen, 


land. 
Bawern. — ** München, 14. April. Das „Kreidamteblatt 
von Oberbapern" vom 18. 28. enıkält die folgende Befannimachung, die 
nahträglihe außerordentliche Hushebung zur Heered-Wrgänsung pre 1855 
aus ten Konfkribirten der Mlteröflaffen 1632 uns 1833 ber. „Im 
Namen Gelner Najeſtät bed Könige von Bayern. Mit ter Abftellung 
der aus den Mltersfiaffen 1832 und 1833 ned übrigen Konikribirten 
Oberbayern wird am Donnerftag den 19, April I, Ja. Bormirtags 
9 Udr im großen Gigungsjaale der Megierung begennen und biejelbe 
an den barauffolgenten Tagen in nuhflebenter Beiie forigefegt werben: 
1) Donnerftag ben 19. Upril: bie Banpgerihie Brud, Sıarnderg, Mün« 
Sen 1.2. J. Miedbab, Tegernſee, Moosburg, Miluär- Konjkriptione» 
Kommiffien Münden; 2) Breitag den 20, April: bie Landgerichte Lau- 
fen, Erding, Trofberg, Rain, Shrodenhaujen ; 3) Samflag den 21. April: 
bie Zanpgerihıe Pisffenbofen, Traunflein, Schhongau, Ingolſtadt, Ma- 
giftrat Ingolftadı; 4) Montag den 23. April: die Landgerichte Wafler« 
burg, Bolfrarehaufen, Neumarkt, Mühldorf, Prien, Weilbeim ; 5) Dien- 
flag den 24. Dpril; die Landgerichte Werdenield, Roſenheim, Mibling, 
Ranzeberg, Tölz, Mıdtting; 6) Mittwoch ben 25. April: die Bandge- 


rihre Alchach Münden r. d, J., Dachau, Eberederg, Haag, Friedberg, 


Breifing. Die Bifltation der wegen Körpergebrechen zur Nachftellung 
verwiejenen Konjtribirten finder an jedem Tage um H Uber Morgens 
im Begierumgögebäude flat. Died wird biemit zur gemeinen Renntr 
ni gebraht. Münden, den 10. Apri 1855. Königliche Megierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern. Fihr. v. Zu ⸗Rhein, Präfltent. 
Bıhr. v. Ruppredt* { 
Berner entbält das „Rreitamtöblait' von Oberbapern* folgendes 
Ausigreisen: „Un fäntntlihe Didrifis-Polizeir Behörden von Über 
beyern. (Die Auswanderung nach Nordamerika betr.) „Im Namen 
Seiner Maleſtät des Königs von Bayern. Nach einer beridtlihen 
Mnzeige des f. Generalfonjule in Bremen iſt ed in ber neueren Beit 
Öfter vorgefommen, daß Aut wanderet, welche auf Koften ikrer Heimarhd« 
emeinden nad Morbamerifa befördert worden find, ſchon bei ihrer 
andung von alen Mitieln entblößt waren und ſofort ter Privatwöohl- 
Ihätigfeit oder den Öffentligen Unterfügungsanftalten zur Laſt fielen. 
Die Meglerung der Vereinigten Staaten von Nortarmerifa hat deöbalb, 
wie aus Öffenılihen Blättern berworgebt, bereits bie erforterlihen Eine 
Teitungen getroffen, damit die Landung armer Auſswanderet verhindert 
und deren fofortige Zurhelieierung in Ihre urſptüngliche Heimarh ber 
werfflelige werte. Es liegt demnach, abgeſehen von den Anforterun« 
gen der Humanität, im eigenen Intereſſe jener Gemeinden, melde ihren 
armen Ungebörigen dur Unterflügung aus Öffentligen Mitteln bie 
Auswanterung na Morbamerifa ermögliden wollen, dieſelben in den 
Stand zu fegen, daß fie für die erfle Zeit Ihres Aufenthalts in Nordamerika 
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in dad Innere bed Landes zu beflteiten vermögen, In Orig bochſer 
Entſchließung tes kgl. Graattminifterlums des Innern vom 2. I. Ris. 
werben det halb die Difttifti-Polipei-Bebörben angemieien, in vorföm- 
menden Bälen die beireffenden Gemeinden biemab geeignet zu werfländ 
digen. Münden den 6. Apıll 1855. Königlibe Regierung ven Ober- 
bayern, Rammer bes Innern, Erbr.v. Zu-M bein, Präfidene Prud,* 

Enplih enthält Bas genannte amtide Blatt ein Musichreiben der 
f. Kreidregierung an jämmtlidhe Polijeibehörten von Oberbahern, bes 
treffend den geneuen Wollzug der beſtehenden Vorſchriften negen Thier- 
quälerei, wie fie im Kreitamtöblatte vom Yahre 1854 © 579 ff. ent« 
balten find, da im neuerer Zeit fi die Anzeigen über Tbierquälerefen, 
namentlich dutch Binden der Kälber, Lämmer, Schweine ıc. mit Stridten, 
fly gemehrt haben. 

© München, 14. April, (Siyung bes oberſten Gerihtähoe- 
fe am 13. April) Der verbeirathete Bauer Mitar Rogi von Eeiterf, 
Lg. Mottenburg, wurde dur Erfennnig bed Echmurgerichtsbofes von Mies 
berbapern vom 16. März I. 38. wegen des an dem ledigen Bauernjohn Ras 
fienberger verübten Morbes zum Tode verurtheilt, Kaſtenberger, welchet 
In früherer Zelt mit ber nachmallgen Ehefrau bes Augeklagten ein Liches« 
verbälmig hatte, Rand eben Im Begriffe Ah mit einer gewiffen Anna Welgf 
zu verehellchen, wurbe aber am 6. Auguſt 1854, als er eben feine Braut 
verlaffen hatte, auf dem Nachhauſewege von dem Angeklagten meuchlings er» 
ſchoſſen. Die Veranlaffung der That war nad dem Geſtändnifſe des Rogl 
febiglih Haß, well feine Ehe megen des früheren DVerhältniffes des Getöd⸗ 
teten mit feiner nunmehrigen Ehefrau nicht das glüdlichfte war, Der Ange 
Magte ergröff zwar bie Nichtigkeitäbefchwerbe nicht, und es fand ſonach ge⸗ 
mäß Art 233 des Geſethes vom 10. Nov. 1848 Offictalprüfung der Sache 
Ratt, welche Prüfung ergab, daß weder eine weſentliche Forunlichtkelt des Pro⸗ 
zeſſes verlegt, noch daß dad Befep unrichtlg auf die vorliegende That ange- 
wendet worden fe. Der Hr, Gencralftintdanmalt bemerkte jeroch, daß fl 
in der DVorunterfuchung einige Irregularltiten bemettbat gemacht hätten, fo 
4 ®. felem Sachverſtändige und Zeugen unbeelsigt vernommen worden, ſowle 
bie Eheftau bes Angeklagten, die flch des Brugniffes entſchlagen habe ac. ıc.; 
überhaupt bezeichnet er dieſe Vorunterſuchung keineewegs al ein Mufter, 
wle De Unterfuchungen zu führen felen und ſprach hlebel den Wunſch aus, 
dag die E Apyelationsgerihte derartige Vorunterfuchungen den Untergerich 
ten zur Ergänzung und Werbefferung jeberzelt remitfiten möchten. — Das 
Geſuch des Kettenfträflings Simon Selbold von Poppenreufb, welder we⸗ 
gen Maubes IV. Grabes zum Tode veruriheilt, jedöch zur Keitenftrafe begna -⸗ 
digt wurde, um Wiederaufnahme des Strafverfahrens wurde mieberhott 
verworfen, da die Boraudfegungen des Urt. 264 des Strafgeſetzes vom 
10. Nov, 1848 nich gegeben felen, — Die Nichttgkeitabeſchwetde bes Joh. 
Martin Ulmer, Flaſchnermelſters von Bürtb, gegen das‘ ati 
Ne Erkenntniß, welches ihn mit dem Redakteur des „Wirtber Tagbla 
und Inteligenzblattes* vor das nädfte Schwurgericht won Mittelfranken we · 
gen Vreßvergehens verwies, wurde verworfen. Johann Märtin Ulmer gab 
am 24. April 1854 dem Redalteut des Rürtber Tagblättes, Volthard, einen 
Auffag zur Inferation in deſſen Blatt, in wmeldyem derſelbe feine Runden 
warnte, alcht von ben Hafnern Lunz und Henlein ihre Elſenwaaren, Röh- 
ren, Nlfchen sc, beftelen zu laffen, well fie durch dlefe übervortheilt würben, 
da es ſchon Öfter vorgefommen ſei, bag fie bei Beftellungen größeres Ge 
wide fi besablen ließen, alt bie gelleferte Waare wirkſich gehabt habe, 
Der Redakteur Volkhard, welcher diefen Muffap beffer finlifirte, denſelben je» 
doch feinem Inhalte nad; unverändert Ilef, wurbe gleichfalls, mie oben be= 
merkt, mir verwleſen, ergriff jedoch feine Nichrigkeitsbejchmwerde. Der bobe 
Gerlchtehof jetoch verwarf die Michtigkeltabeſchwerde des Ulmer auf Antrag 
des Hrn. Generalftuatsanwaltes, well gemää Art. 31 des Prefgefeged eine 
Schmäbung vorllege — Die Richtigkellebeſchwerde des Yafob Strobl von 
Schorn, der gemäß Erfenntniffed ded Kreid» und Stadigerichts Alchach, weis 
dies durch appellationsgerichttihes Erkenntniß feine Betätigung erhlelt, mes 
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"hs auf 18, Knaben ums 15 Mäs en, »ae 


a genommen, morunte 
Sie Mnzabl aer, —2 
—55 — sen, 
in Er Aug, 
—— ia 1: 33/0, da8_der unebenmen 
FR * Behanpelten dehötte dei Inngien Bari» 
Dürflige franfe Ki Kincer, To mie Yügen» uns 
u .% u. enrgelitig) bebanzelt und mir Aryneien verſeden; 
aus Be as Kranfe, die NE zur "Aüfnabare eignen, Im ihren 
= ie dieje in hi Sıapt befin en. Die Gin⸗ 
5 ch im Yüpıe 1854 auf 502 f, 55 Mr, 
* f.,48 fr., io son fi ein Tidsret son 176 fi 
Dan mn in dit bat Haiinen darüber, wie es viejer 
ae, t jo geringen Mitteln fo Bezeutendes zu leiften, 
* Rt a muß oud) der dringente Wünjdy rege werben, daf ihr 
ie get Wabern, werden mögen, um ibr je woblrbärger Wirken 
meltene Kreiie-aufzusehnen! Das Bersienk dieier Mnitalı 
5, die Öffenine Worlihätigfelt derjeiben die umj- frnehe 
9* Pe ‚Tafien, yolie!, Gottes zeichttet Segen wird gemwis 
Me 114 a nad ihren Kıhfieh ihr Unterügung geben! 
A 18. Aprll, Am Montag den 23 28, Mid. wir 
> Ri —— sr. Sofmuflfus Birmann id grogen 
ae Dpeons ein briffante® Gonzert veranftalten, In iwel- 
ein Sr —*— au. deſſen Sotn, Zönling des Kal. 
5 Äh ‚zum ‚erenmale öfenilih auf dem Wtünoforie hö« 
zen,. un. Wie. wir ‚nernehmen, wirt gud bie ginie f. Hoffipele 
in, ‚deiem TI mitwirken. . Der Mame Birmann genügt, um 
beim, Komerte, eine aflreiche, Xheilnahme zu fibern. 
dr * Dad „Kreise Amrsplait, von Niederbahern“ Nr, 26 enthält eine Bes 






„Det £- Kielöregierung, bie, Grhumation und den Trautport der 

.heränfolge be Abfahrung von Leichen aud einer Wemelnde 

in, Be anbere,. melde zu demſelben Vollzelberitt gehört, jo wie 

aud Mi demo in ben andern feinem Anflande unterliegt, wenn den 

eichenbefchauorhuung pour 6, Auguſt 1539 vollfläudig 

ie fein Sindernif, wie del änfletenden Krankheiten, entgegen ⸗ 

%; ‚me dann erfl der einfchlägige Gerichtearzt jene Zuftimmung zu geben 

a, endlich ‚nach dem. Benehmen mit dem betreffenden Piartamte bie Yo» 

tale. teip, Dituite‘ Follzelhehoͤrde ihte Bewillizung ertbeilt hat. Geht ber 

—5—— der Lelcht Im, ‚einen auberen Megleruugäbezirt oder in's Hudland, 

fo_ift *— bie Sewilllzung dert, Rreiöregierung einzuholen, und die Die 

. — eibehörde bed Uederbringungkortes geeignet zu verſändigen. Muß 

iche * Ihrer Abſuhrung erit wieder audgtgraben werben, fo ift der 

orftand „mit Angabe der Motine hlevon jo vedhtzeltig zu 

tem, = er — an ſelne oberhlrillche Stelle berlchten kann, und 

ve bar ‚eine ſolche Auzzrabung aur Nachts und in Anweſenhelt unbetbeie 

Higter Zeugen geicpeben, , Der Zrandyort jelbft darf mur * eined bleler · 

nen ober ‚eined Sarges von hartem Holze init auegtplchten Fugen und wäh ⸗ 

send. bed Sommers nur, vom jpäten Abend bis zum frühen Morgen geſche- 

= Bel Zopedfälen in Folge anftetenter Krankheiten muß, abgeicben von 

genen meizinalpellzeilichen Anorkiungen, die Verführung durch Donpel« 

Sarg, mit Anwendung von Ehlorkalt 1x, geſchehen und die veiche ba, wo unter 

—— wird, außerhalb der Wohnorte aufgeflellt und bis zur Weir 

bewacht werben, 

** elnoriug,. U1. April. @rAern Nachmittag nah 1 Uhr wü 

Iheie im ‚der Gegend von Mulleröborf gegen Straubing, ein heftiger 

„. weldher ungefäbr 8 Minuten dauerte, und ben Biadel des Baueın 

8 Belner zu Sallach, F 2:96, Malleredarf, zerlörte, wodurch die 

jem g Eee ein Scharen von circa 400 Fl auging. Auch wurden tar 

bei viele Dächer Geihäpiget, und auf ber Strahe von Möllereposf id 

Straubing mebrere Fuhrwerte umgeworjen, ledoch ift Niemand bereu« 
tenb ** worden. (dreb. Big) 

Don ber fileinen Waber, fl. April. Socben erhalten wir Nach, 

richten von allen Selten, dab der gefrige Keftige Orkan allenthalben 
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atur sc, Aatigefunden haben wird, Ebenſo find ang? —* * 
be» 
egen,, während tfejelben wort. Deärz in In den ad dlie 
den Stälen unierigbringen’geivefen ie ren, —F ven 
Funiltihteften Borfinn, un „ 
wae züfaintmern Aldje wentzer ale 202 A’ ent; iffer E 
das ale fletich mwirb auch im ditfen Monk 
sreiben enjo in sat Kartelſch mie im vorigen ð 
EB Hente Mörgend m. * ne . 
ch N g eingetreieh, "DIE Sande 1 uns 
—— a die Laff io am dt Lee, ER en H= 
nie gen —79 Aunetehr in Mirftichteid Heinen — 
agfftat Mügohurg — 955 M u 
* ale Himde zum Fragen Yon Mänttärhen Seat —— 
wären, Parc Berytuh vom If, d. imleder Hufgehnsen, 

“di der von dem Mirglierern der bioherigen len 
von Mitteiffänfen wegen fanıt Bersienfe nn viefek Inflitut ale t, 
Vorfland bedjeiben felı bein, Ar Bude * einen ihn jı Ehren Ser» 
anfalieten Feftmahle uny nah ng A 8 —** 












































zeichnete Hr. Vroßhandier un» Febrikbeſtvet €8, Grä 
berg, meiden bel jenem Muräffe au) der zu Der Werlinakle here ne 
Hr. Stadıfommifiie Mader bafeihl Im Mäcien der £ iM sc 
Mittelfrinfen ten Dant für feine jetı Beärhnduag vieje Sana ku 
zu feinem Stzluſſe bewigfene Umficht und a den Xag aelegırh sul, 
faen Beirebungen aud geſprochen bir, mie wir pernehmen, vom ein 
gen Gelien mit dein Mitgliede ber vor Kurzem aufgelösten 
mer der Wbgeortneien Hrn. © Grdmer von Dans [er ‚Nürm 3 
wo Iegieret unjered Wiſſene Wertmeiſtet in einer Wabrit if,, berw 
fett worden if, fo glauben wir im Imiereffe Ber Mikrkelt auf, ben 
dieſet Perfohenoerwehelung Iegenren Ittihüm Hienit —* 11 er 
ben zu jolen. Unfer Hr. [] Rorrefpondent iu Mücnhirg Watte (vgl. 
unier Hauveblatt vom 13, 84 gleih ben Plirnbeiger ättern,, wu 
wen und Gharafıer des ſo gerhrten Hrn. Globhaadletd J 8 6 
mer zu Nirnberg richtig angegeben. 
‚smoürzburg, 11. Wort. Im voriger Woche wurde der Hei tem 

t. Milttärheumagszine angeſtellte Heumelftet Eg. Lorenze in Unſtrſuch 
ungäbaft gebracht es harte ein, won Ähm’ aus "der. Mrbeit ae 
Heubinder die Mnfduldigung erbößen,, daß er felt einet 25* 
Jahren Unterflagungen zum Rachtheile des Militär» Aerars Gere 
babe — Mi der Flackbau war bei dem landwirihſchafilichen a 
Komtis Kifflagen Gegenſtend der Berufung, nah prä zwar bie be⸗ 
tukigenbe Ueberzeugung and, daß derfelbe mir Bleif, 59 worden 
fei, aflein es bebürfe namentlih die Behanslung und Aubereitung bes 
gewonnenen eins zur Spinnerei noch vieler Belehrung, die dur ee 
dernde Mlahsröfllehrer allein erzielt werden fhnne; man geraggu 
von Belgien eingeführten Verfahrens und hielt befohrers die | ll 
ung einer BlaG&bhaufdule im Bezirke für uptümendig, hi 
biegu Bie Geltmittel fehlen, mil man im Kfeihen anfangen, is kn 
mit Grribtung von Gpinnfdulen, mo vorzlglich Fer Digaer — fein 
verfponnen werben fol; eine Febtetin ſowohl für bad Seinjoiunen 8 
für das Spinnen mit zweiſpuligein Made, if Bereiit gewonnen en 
jo erfreullch war die Anerkennung, ‚def die Hornvit 9 ſis durch 
drei edle Stiere ainverteunbat veredelt, dafg der Schwerz' an im 
mer mehr Gingang gefunden Habe, Hr. Meviekförker Fambühler 
legte au Brosproden aus "/, Mehr, und "| Mief fehmöhren vor, ‚die 
befrietigten und das von ben Dienfldoten. Tieber genafien werde ald das 
Kartoffelbrod. Die Mögeren Bauern des Be frfeg jungen auch an, den 
Karto ffelbau zu beſchränken unb bafar den Mn wir der Nunkeln, Bor» 
fhen, Miefenmöhren auszutebnen, Beim Iandwirihicafilihen, Bezirfes 
KRomitd MarkicHeidenfeld verlod. Gr, Weterinärarzt Haud einen vonibm 
verfaßıen Gntmurf einer Bafelvieh-Orbnung,-ber.ald amedmähig, on 
Tannı wurde. Der Gutübeflger Kraus verbreitete ſich über Arronbirs 
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geht 
Die feier 


er A Pr — det ⸗ 
eisen. Die im 15. Dat gendhntlch danfintende Deut "der 
Fi —8 Eure — 9—— In tiefem Jahre, Die Kopfbetedlng 


"yes hieflgen Grenabier- Regimenıd wird vemnädt durch ſe warze lies 
"geziert werden, Bis jegt trugen har die Meiterel, vie Arıilette, 
die Plunnier» Kompagnie und dag Bendarmerie» Korps Bhige auf ven) 
Wideld ruben. (Br.»Anz. f. W) j 
j Sannoper. — In Ognabrlck If der Weibsiftof Dr. Küpfe,) 
Bir von Mnıreron, Vitar zer. nordischen Mifien, im Siften Lebende 
"jahre mi Tor atpeaangen, ‚(M. 3) 2 
grele @tädte. — Frankfurt, 12. Bpıll Ih derfeutigen Eip-, 
ung bei Bundedserfaminfang. fahd gurem Vernetmen mag die Aaimın, 
ung im ter Beſcawerdeſache zer heanndveriſchen Nirter- und Bandjafıen 
"gegen bie kgl. banmonertiche' Regierung, worüber ver Meflamatonduus« 
fchuß in der Eigurig vom 15. ©. Mes. feinen Vortrag hielt; fatı, amp, 
wurde ver Aue ſchufanirag durch Giimimenmebrbeit zum Veichluß erbo · 
Ben, Dieſer lantet ndmlich: daß der’ $. 83 2ed Werſaſſungé geſthes 
worth 3Sept 1848 in ber Hublegung, welce ihm Diet basnöserifigel 
Wegierang dei’ veffen" Welljuge gegeben, und das Gejch vom 1. Mau) 
4651 über die Medrganifärion ber Prositjidl-Banpfaften, “ER auf ver» 
+ fafurigömätgen Wege enrländen, nit zu betrachten jeien und baher 
mir beheben dürfen; daß ferner, untet Mbänderumg dead. 86 Deo 
Berk» Wrjrges von 1849, ten Mirterfgaften iwieserum tine-ibren’ alt 
hergebrachten NRechten entiprechende Bertreiang in ber erfien Kummer, 
der allgemeinen Grändeverjsininlimg einzuräumen jet; aud vie £ hats, 
noverifce 'Mehlerung zu veräntaffen, jeiore tie zum MWollzuge bieied| 
Befchluffes 'ndigigen Auordaungen zutreffen umb feiner Zeit ter Bun- 
dedverjammlung zur Anzeige zu Bringen, und endlich bie Lanbidafren! 
und Mitterihufren im Königreich Hannover anf bie in dem Jahren 1651,| 
1852 ann 1959 bei ter Bundesverfammlang erhobenen Befdhwerven| 
durch ihre dahler "Beflellten Berollmährigien hiedon in Kenntniß zu 
fepen, — Ueber die banmdveriihe Verfaſſungefragr konnte degegen 
heute noch nicht abgelimmt werden, ba’ nad mehrere Bejandte obhe, 
Inpraftlonen’ fich befanden: — Bumburg und Küurbeffen gaben @rflät-‘ 
ungen ‘über die geitoffenen Mafregein zur Whoilie ver bei der allge» 
meinen Muüfterung im vorigen Jahre gerügten Mängel ihrer Bundes- 
Fontingenie ab; — Yuremburg machte Anzeige in Bezug der Rriegäbe-| 
releſch aft feines Kontingente. Königreih Sachfen zeigte die fhartge», 
habte Bubikfarion des Bunted-Pırhr ums Bertintgeiehed un. — Ber 
Rilitäransichun hlelt einen Wortrag Über die fämmiihen Cinrichtum- 
gen für die Unterkunft ber Buntergarniion in Brankfurr, worauf: bie 
Berfommlung mehrere Bauaufführungen (Rajerne, Bar» und Shmtnm- 
Auftali) genehmigte. — Auf einen früber geflelten Anırag ven Sach- 
fen,’ Me autbentiſche Interpretation eines Baragrapben bes @eieges vom 
19: Zul 1885 gegen ben Rachtruck, waren heute die Infiruftionen ein» 
geiroffen. Die Vote bifferirien aber fo weſentlich, daß ter Ausſchuß 
den Anirag ſtellie, bie Interpretation aufzugeben und Me Weiepgebung 
der Einzelaftaaten in dleſer Beziehung jo zu belaffen, wie fe eben AR. | 
Leber diefen een Anrag wurde Inttrufiomdeinhotung Beftöffen. — | 
Bon Seite ter Reflamationdfommiffion werte ein Bericht Über dic bt» 
kannte Beſchwerdeſache berihäniniih Retienburg und v. Bogeliang 
erfkitsen; wer dem Antrag emmbiekt, die Angtlegenhelt durch die feiner! 
- Beit mirgerheilte. Gcrärung der Regierung‘ für ertebigt anjufeben.- Auch | 
darüber beihloß die base BVeriaunminng bie Binhelung son Juſtrukris ⸗ 
nen — Heffens Bhikppsrhal- Varchfeld lieferte in einer übenrebcdhepn @in«! 
‚gäbe den Vachweis, ah das jeweilige Haupt der reglerenden Bamille| 
«jur Führung ‘des befanmtli won: Kucheffen. befteittenen "Kirele dend · 








geaft. beredprigt it: (Eh. Mir.) ; ee dei | 
Me Berlin, 12: Mpril. : Unter Selrung des Generais 
2 Waliien und des Majors! Schlegell find im ker jüngften Heit\miener| 


mehrfaihe Verſuche mit den ſchon feet erwähnten: neuen Walbücfe) 
angeflelt warden. 'Diefelben fanden nach: vor einigen Aagen dni:der, 
Sajenhaibe Rats Sie dren Hin ſeirr guͤniget geliefert haben. 
Die Mallbͤchſe ſci it Köldsbige elisıne Spipfugeln und. ſoll jebr leicht 
su handhaben ſein. Dem Bernebmen nad if. ſhan vor,.eimiger- Belt 
‚bie wichtige Unordnung geisoffem worden, daß jämmilihe Infantexie» 
Gewehre ulmälig mit, gezogenen Yäufen werfeben werden,. Es wird «an 
eier Menterang, bie auch in. De ſterreich und namentlich, in; Fraukrtich 
amabr und :mehr- Bing greift, berelik am. mehreren Stellen mit Bifer ‚ger 
‚mrbeitet. (Belt) ’ | 
1,2 Mefterreich, — Wien, 9. Up, Ihre Mefekäten. werten 
Koner. dat Bräyjapr und rinen, Theil des Sommers wigter in.Laren» 
burg zubringen, mo bereits die. BWoraufalten zu ibıem, Empfang geugjr 
fen werden, doch mi Meb ei m, berbofburg nad Laxen · 
„burg, dem uf zu Eat fonmensen, Monaıs 
‚Harıfingen,, Der Kalier hat gefern Mbend auf ter Sudbabn einen) 
Ausflug ia die Umgegenb gemadt, von tem er. Geute Nachte zurüder- | 
‚marser wird,, Der diplomatlſche Berkebr iM in dieſen Tagen zwiſchen 
ben hei der Grievendtanferena berbeiligten Graatsmännern regt lebhaft 
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Rh ıraren Werken ätfe‘ 
Jabt 13 bie 14 Wıoe te abmwerfen 
"Bemeis bon der Jorewähre fm Pi + 
"re in us je EeFaTEEEn ef, oe 
Atrerer MuBgaBe an det Guperr Ua 
1854 30,000 Sıhd lılen, mebitldy ach ki 
ter Bahn von Oberberg nd Dkreire 


ns Br 55 
ebelen 19 
afntörperd Bribelliken, 


zweiter Gmifton," ſich an der Beire Weajelden 
"tenn tie mebe Bahn, woh, Dipuer nad Detwirejtin HR mod Hide voll 
enzer. Toch veıhimmt SH nöd Im Laüf 'Mered Commitd’ lite 


"fünfzehn gesgrapkiiäe Mellen Tande Sirecke rer Behn deut" Beifeße 
wer:e dberhiheh werden. A 31) # N Era 

Mien, 11. Upril., Heute Bormitrag finder durch Ge. Ercell.“ ben 
Hin. Öanceliminifer, Nlırer v. Toggenburg, im großen Saufe des 
"Hanzelsunlnileriat» Gebaͤudes die feleriiite —— von Hier 
reichiſchen "Insufrielen bei der Induſtrie Hutitellung Wündien tt» 
langıen giogen Denl« und hrenmingen flat, (Donat.) 

Wien 11. April, Wiener Blärter beiten: „Ueber die vorgeffiige 
neunte Ronferenzfigung erfährt man, jeldftverſtändtich mir gerüchee 
were, Koh Biejeibe infolge bes Kiniritts ver Diinifler Drouin be Ihuys 
und Ali Vaſcha nur eine einleitenee gemeien, iel-'umd vaf die Berbande 
lungen obne die übliche Mrsıofollaufnatine Rarrgefunren haben. Die 
Besoumägrigren verfändigten Ab in Allgenseinen und 'obre im tie 
Der.ils einzugeber, über bie Puntle, welche in der nächſten Gigtng er» 
öriert werden jollen.. Die Beiprehung nahm Übrigens beinahe zwei 
Stunden in Anſpruch. Schon bieje Siguhg tärfre Pie Gerüchte Rügen 
Arafen, welche wiſſen wollten, daß Hr. Drouin de Lbutze nach feinem 
Ginseffen ein Ultitsarum vorlegen werbe, deſſen Zurkdmeljäng pen Ab - 
bruch tet Konferengen nach fi ziehen mürte Nach ber &isimg find 
eine betirsulide Beipiebung ter Pevolmäkiligien von Deſterrrich, 
Frankrei, England und der Tükei far + — Die Buhl der dinne- 
Rirten polkufdten Gıräflinge beisägt 35. Die Amnefie umfaßt Im 
Banjen 697, barunser 586, deren die Sirafe ganz erlaſſen murte, und 
darunter mwierer 164 Jorattliten dus dem ehemaligen Gebiete von Krakau, 
weite wegen @ingehung ver Che ohne vorläufige Gintolung der für Be 
Jerarliien geiegiih vorgeichriebenen Erlaubnis ver vpolltiſcken Behörden 
verursheili worsen waren. Wir tıinneın daran, tag ber Kaiſer ſchon 
im Beörwar d. 33. einen umfaffenen Bndrenaft erfeffen Barte, | 

Die Pekb-Dfener Beliurg. berichligt eine in wirhreren Yonrnalen 
entbalsene Nori;, na welcher Er. tailer!, Hoheit Eriberzog Joferb 
ernälid eikranfı jein jolıe, Se. kaierl. Hobel: mar infolge des füngſt 
erlistenen gıoßen Verlufled von einer deichten Unpäßlichkeit befallen, bie 
bereit® gehoben jein bürfır, 

Italien. 4 

Briefen aus Mom zufolge tt es wahrſcheinlich, daß bad ſich fchon In 
Gieita vecchla befindliche 21. Leiste Infanterleregiment wleder nad; Rom jur 
xũcttehrt, und ‚dab bad ebenfalls für die Krim beftlmmte 14. Meglment Nom 
„gar alcht verlaffen wird. EEchw M.) 

Kom, 3, März. Ein vorgeftriges Inderdectet verbletet das Leſen 
folgender Werte: 1) FPces intöressantes nöcessuires a. examiner, par 
Pierre Augustia-Me&tay.. 2) La chiesu e lo, Stata in Piemonte. —* 
sizione, storiep-erilicn. ‚dei xappotli fra la S. Sede e la Corie di Sar- 
degna dal 1000 al 1854 per l’Avv. collegialo Pier Carlo Boggio. 3) 
‚Sturia, dei Musulmsni di Sicilia. seriun. da ‚Michele Amari. Yolüme 
‚primo, 4) Relation ei. Memoire. des opposanls, au nouveau e de 
Vlmmaenlse Congeplion. et a. la Bulle Ineffabilis pat M. Abbe La- 
borde (de Lecioure).. — Ürancedco Brubenzano, ‚Berfafler der ‚fraher ver 
‚ botenen Istiluzione di arte poelica, hat widerrufen, . AU. 3 

| Brantreich : 5 

(Schluß dr In ünferer gefrigen Beilage abgebrodienen 1: Artikels des 
„Bonlteur* vom ff. Aprit, den mitttärtfchen Theil der Brwebitton Nach 
dem Orient betr.) „Die Operationen vor einer Betaperüng laſſen ſich In 
vler Sanpiftsbien thellen: 1) Einjchliefung 2) Eröffnung ‘bed Yaufgrabens 
3) Erbauung, der Varalelen und Batterien jo mie Eröffnung des Feuers 
A) Reönung des bebetten Wiege, Anlage dei Brefh- und Eontre» Bat- 
terleen. " 

1) Sinihllefung — mis fo wirt Keißt, als ben Ping von allen 
Criten umtingen, dankt er’ mäßrend ver Belagerumg 'teime Berflärkung an 
Mannſchaft, Munition‘ und Lebenömitteln erhalten tar. Mach den üllge- 
meinen Megelm ninumt man an, daß die belagernde Armer 5 bie Gmail fo 
fart fein muß, ala Me belanerte, Vor Sebaſtepol hat, wle gefügt, De 
lnfehrlefng no nieht fattfinben Arten und die brliagernde Armee Ift 
allerködhttent doppeit fo fatf, ald die belagerte Wir tählen hlebel die Bes 
obachtungdarmee nicht die die Hifdarmer in Schach Hält. 2.000 

2) Eröffnung tes Laufgraben®. Sie finder genögefldh 
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—5— ‚Bu Sebaſtopol konnte man, well die 
fen, ihre, Ei . anmenben,; die auf enorme Üntfer- 
ungen tragen, den Laufgraben bloß, I eröffnen. Anjtatt einen 
leicht zu grabenden Boben zu finden, unfere Soldaten fall überall auf 


ben Beljen, was zur Unmendung von, Petarden, um Stüd für Stück abzu- 
engen, und fat überall von Urrfäden, Me übereinandergehäuft Bruftwehren 
9 —— Dan begrelft, wie lang, mühfam und gefahtvoll dann 
.. 3) Eröffnung des Beuerd. Im Milgemeinen rüdt man gegen‘ 
dle vorjpringendften Thelle vor, well fle die ſchwaͤchſten find, und die Lauf⸗ 
gräben, die angezrlffenen Beflungamerfe in ber Front einjchließend, nehmen 
die Form mehrerer halbfreisförmigen Lnlen an, die untereinander durch Zi» 
de verbunden find. Dieje Halbtreisförmigen Linten nennt man Parallelen. 
Die Batterien werben vorwärts von dleſen Linien errichtet, welche, bie An 
'grifäfront halberelsförmig winfaffend, dem Bewer eine converglrende Richtung 
ertbellen, Der Belagerte hat dieſen Vorthell nicht, dleß begrelft ſich leicht, 
denn eine belagerte Stabt kann wle das Gentrum eined Krelſes betrachtet 
werben, beffen Umfang der Belagerer einnimmt. Zu Sebaſtopol hat einer 
feirs die Beſchaffeuhelt des von fteintjen Schluchten durchfchnittenen Terralns, 
und andererfeitd die Auspehnung ber wenig ſtark hervorſpringende Winkel 
darbietenden Enceinte zum großen Thell die vortheilhafte Stellung, bie wir 
auselnandergejegt haben, verhinkert. s 
4) Krönung bes bevedten Weas. Wenn der Belagerer bis 
zum vorfpringenben Wintel des bebedten Wegs gelangt Lt, ‚der ſich um ben 
Graben berumzleht, fo unfchlieft er dad Wert mit Gheminements, dle längs 
jeder Seite parallel mie dem Kamm ber Bruftwehr vorgejhoben werben. 
Dief nennt man die Krönung‘des bebedien Wege. Hier errichtet man bie 
Brefch- Batterie, de zum Zwei Hat, bie Mauer in ben Graben füllen zu 
machen und einen mehr oder minder fanften Abhang zu bilten, ber fo das 
geſt attet. Gewoͤhnlich find, wenn mar bel biefem kritlſchen 
Augenblick ‚angelangt it, alle Kanonen des Beindes demontirt, die Laferten 
ert ‚die Munlilon erſchoͤpft. Da nichtsdeſtoweuiger mitunter noch 
‘einige Kanonen in ben Flanken der Baftione der Angriffefront übrig find, 
fo legt man in der Rrömung bed bebedten Wegs ober auf der Gontreestarpe 
des Grabens eine Gontrebatterle an, die zum Zweck bat, das letzte Feuer bed 
Geindes zum Schweigen zu bringen. Man tann alfo jagen: wenn man ben 
Sturm verſucht, fo I die geſammte Artlllerle des Platzes vernichtet und bie 
Garniſon, vom feindlichen Feuer becimirt, von übermäplger Arbelt erſchöpft, 
durch ntbehrung an Lebensmitteln geſchwächt, durch die Abtweſenhelt aller 
Nachrichten aus dem Junern entmutbigt, wird feinen ernſtlichen Lrilveritand 
mehr leiften. Zu Sebaſtopol Nichts der Art, Sobald ein Geſchüh demon- 
tirt iR, tritt ein neues Bejgüg an feine Stelle. Sobald Mannſchaften ger 
töbtet find; werden fie von andern erjegt. Sobald Die Befapung mübe It, 
folgt ihr eine andere. Das Provlant if In veldem Mafe vorhanden und 
Das Breſcheſchlehen kann kelne Wirkung haben, da das gemwöhnlih aus 
Mauerwerk beſtehende Hinbernig dur Ballifaden, MWolfstöcher, Verhaue 
vertreten ift und in den Echulterwehren, bie von Erbe find, die Kanonen- 
Kugeln jeher wenig Verheerungen anrichten. Bei einem regelmäßigen Angriff 
auf eine Feſtung erfien Rangẽ, welcher Angriff gegen zmei Halbaonde und 
eine Baftion gerichtet wäre, nimmt die Front dleſer Fortlſilatlon bloß elae 
Ausdehnung von etwa 300 Metern ein und die Entwickelung der Angriffs 
fiten beträgt an Länge etwa 8000 Meter (zwei Stunden), Zu Sebaſtopol 
beträgt die Austehnung der Angriffefront über 3000 Meter (*,, Stunden) 
"und dle Langenentwickiung der Uingriffswerke 41 Kilometer (10%, Stunden). 

Wir müffen noch Hinzufügen, daß zur Bewachung biejer ungeheuren 
Laufgrabenjtrede die Armee feit einem halben Yahr Tag und Nacht 10,000 
Mann Wache hat hergeben müffen und bad während eines firengen Winters, 
mitten in Schnee und Megen, und man wird fich eine ſchwache Vorftellung 
von den Strapazen unferer Soldaten und den Schwierigkelten unferer Bes 
Iagerußg machen. 

68 gibt Im ber Wefchichte der modernen Staaten fein Beifplel eines 
ſchwlerlgeren und glorreldjeren Unternehmend, das auch gerade durch wie 
Vröße der Hinderniffe, die 0 barbletet, mehr mit der Bedeutung feines Zwe ⸗ 
des und der der Staaten, bie fich dabel bethelllgt finden, im WBerhältnif 
flände. Die Belagerung von Sebaftopef iſt nicht mohl Irgenb einer anderen 
in unferen milttärlfchen Annalen aͤhnlich. Einen Platz angreifen, ber nicht 
eingeſchloffen tft, wenn ber Felnd, an Zahl überlegen, fih an Mannfchaft, 
Lebenämtteln und Munition erneuern fann, unb wenn er bad offene Feld 
Inne hat, {ft eine verwegene That, die nur von England und Braufceich, zu 
- für Europa nothmwenbiyen Zwe vereinigt, ermfllid; verſucht merben 

m 

Man Hat die Belagerung von Danzlg als einen, wo ber Herolsmus 
verbunden mit der Wifenjchaft über die größten Schwierigkeiten einer hart» 
nädigen und großartigen Vertheldigung gelegt habe, viel citirt und bemun« 
dert, Danzig, von der Weichſel, deren Müntung in's baltijhe Meer von dem 
Gort Weicgjelmünde geſchloffen IR, vertbeitigt, befand fi ebenjalld In fehr 
ungünftigen Bedingungen für eine voljtändige Einfdliegung; doch mar e# 
möglich, eine Bofition auf dem Fluße einzunchmen zrolichen dem Port, mel- 
ches feine Mündung verfberrte, und ber Stadt alle Verbindung mit dem 
Meere abzufchneleen und den Blag einzuichliegen. Und biefes fand unter dem 
Befehl dea Marſchall Pefebore flat, Wlewohl nur dleſer Plag In unfere Ans 
griffelinte eingejchloffen war und ungeachtet ber Nähe des Kaljers Napoleon, 
der an der Spige einer großen Armee die Belagerung deckte und die Unter 
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ollupirte ‚Stadt erſt nach einet einjährigen 
IR Man 





dem 


nirten Ger» per Zanbangelff,, Lay Füunten 
zählen, wenn viefe midht fon, genügten, .zu brwelfen, baf de 
zöffhe Armee In der Krim Aleh, Tel mal um Hal { 
Geſchiglichteit ihrer Anführer erwarten Lonmie,. ‚babe, 
nur Bewelſe ber Ausdauer und Beftigfelt Inmitten Gefahren sub, Reihen ge« 
geben, fie bat auch no durch Die Hlnzufügung deb glorkelben Sieges von 
Inferman zu dem an der Alma die Ehre unferer Waffen erhöht. Wir müfe 
fen hoffen, daß der Zweck ihrer edlen Anftrenzungen erreicht werben wirt, 
aber ſchen jept wird die allgemeine Melnung fagen und die Geſchlchte wird 
ed elned Tages befräftigen, daß fle bie Bewunderung und Daufbarfeit der 
ganzen Welt verdleut hat. Wir haben eben die milltäriſche Haltung ber alllire 
ten Neglerungen felt wem Anfang bes Feldzuges an dargeftell. Wir werben 
wilt derjelben Genauigkeit und Uupurtheifichkeit ble verſchiedenen Vhafen der 
Unterbanblungen, ihre "Sof: und Ihren Zwect audelnanberfepen. +. 
2 1 E 

Tondon, 10. Apr. Die „Woruing Voft* meldet: Die zu Dem 
Feldzuge In der Dftjee beſtimmte framgöfifche Flotte, welde aus drei Linien 
ſchlffen mebit einer entfprechenden Unzapl von Fregatten, Gorsetten und Bei» 
nerven Schiffen befieht, wird in einigen Tagen von Cherbourg auslaufen, um 
zu der englifchen Fiotie zu flofen.“ Das meue der Peninjular and Vriental 
Steam Navigation Company angebörlge Schiff Alma kam vorgeflern Abends 
von Xiverpool aus im Hafen von Vortämoud an. Es follen fi am Bord 
dedſelben über 1000 Dann der Garde-Brijade und eine flarte Abtheilunz 
Sapeure und Minirer nach ber Krlar einjchiiien. Die Alma if ein herr 
licher Dampfer von 2500 Tonnen, 500 Pferdetraft, 317 Buß Länge, 40 
Buf Breite und 30 Bug Tiefe. Sie iſt zur Aufnahme von 60- Offizieren 
auper ben Schifs-Offigieren eingerichtet und kann außer dem Schirföuglke 
1450 Diann beherbergen. Die Reyernng hat das Schiff. Gramile won 
500 Tonnen für 14,500 8, anzefauft, Der Dampfer Arge geht heute won 
Southampton mad) !Wortiwouth ab, um dajelbit 497 Mann, 3 Offigiere 
und. eine Anzahl Pferde nach der Krlım einzuſchiffen — Man if emfig mit 
der Anfertigung einer grofen Anzahl von Minier-Büchfen beidätigk  — 
Der Kalſer und bie Kaljerla ber Boss werben am Montag, 16. April, 
in England erwartet. Ihr Aufenthalt wird vermuthlich nicht über eine Wache 
bayern, Dan glaubt, daß fie in Winbfor wohnen, aber auch London ber 
fuchen werben, wo eln großer Thell von Budingbam Palace zu ihrem im 
pfange glänzend defarirt IR. In der City hleß es am worigen Eamätag, ber 
Kordb-Mapor werde dem Kalier zu einem großen Banker in Gulldhall einladen, 
Am Nachmlttage des erwähnten Tages hatte ber LordeMayor In Betreff dies 
jes Gegenfaubes eine Zuſammenkunft mit Sir ®, Grey, In Bolge welcher 
der Gemeluderath zu einer auperordentlichen Sigung einberufen murbe, In 
diefer Sizung ward denn auch wirklich der Beichlun gefast, ben hoben fran- 
zöflichen Wäjten eine Adteſſe zu überreichen und Me zu einem. Feſtmahle in 
ulldhall einzuladen. Die Marchiontſa von Eip, welcht mit ber jepigen 
Kaljerin der Grangofen früher in vertrautem Breundichaftöverhältniffe fand, 
wlrd während ber Dauer bes kaiſerllchen Befuches als Chren- Dame der Kai 
jerin Gugenle fungiren, Dem, Sun“ zufolge wird de Köuigin am 18, April 
dem Kaifer der Frauzoſen feierlich den Boſenband · Orden verleihen. — Das 
Court Iowrnal* fahrelbt: „In den Salons des Weſtendes beißt, es, Lorb 
John Nuffel were In 14 Tagen nah Loudon zurücdtehren.“ Lord Granville, 
Präfivent bes gehelmen Rathes, und Lady Granside find vorgeſtern nach Pa- 
ris abgereijlt. A ie Re 

Dänemarf. Ben In 

Kopenhagen, 11. Aprll. Die Vorlabung ber purüchgetretenen M 
fer vor dem Meichögerichte It wegen Scheel's (früheren Iufikminkfters) Ab ⸗ 
weſenhelt bis.zum 4. Junk aufgejcoben. (Bi N). 1; © ı sah 

Relfingor, 7. April. Die prenfijhe Fregatte „Eheris*, von Eag · 
land kommen», langie gehen bier am und ankerte auf ber Mbebe, Der 
engliihe Ktiegedampfer „Under“ am am 3, hieran und am 5. ,.Ded+ 
perate”, beide gingen nad Landektona ab. Die 5 ſchon früher dafelhit 
angelangien engliihen Dampfer find „Arrogant“, Kapliän Felderton, 
Gofad*, „Aattar”, „Ampbien' und „Es, — Lepten Gonnabenb wa · 
ven von Nitingen 10 große Kriegsrampfer flchtbat, jübmärtö feuern; 
ebenjo geſtern einer uns henre wiederum einer. (DAf. 8.) 

chweden und Morwegen. | = '" »- 

Stockholm, 3. April. Die legte Sonnabend Runner ber vff 
zielen „‚Post och Inrikes Tidningar“‘ enttält eine @rwiderung auf ti 
nen, am Tage vorber, in der halboffizielen „Svenska Tidningen“ et» 
fpienenen Leltartifel, der Schwedent Landieer und Flotte als nicht ge · 
nügend für einen Krieg »orbereiter und gerüſtet dargeſtellt hane. In 
der Erwiderung ber „Post och Inrikes Tidningar‘‘ wire der Verſuch 
gemadt, vie Unrichtigkeit dieſet Darfellung nadhzumelfen, und am 
Schluffe der Wunſch hinzugefügt, daß Ehmeben auch ferner ber Seg ⸗ 
nungen bed Briedens genießen und feine Neutralität nach mie dor auf · 
recht zu erhalten im Stande ſein moͤge. 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 3. April, Der Grohlärt, Konkantin if, mie 
gemelver wurbe, verreidt gemefen. Gr war in Kronſtadt bei der Gin» 
welhung der Andreatfirhe anweſend, umd if nad einem furzen Auf 
enthalt dafelbft wieder hierher zurückzekehrt. — Zum Kommandeur ber 
Nejerne-Diviflon des 6. Armetekorpo iſt General Kirlakow, zu bem ber 
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17. Ihfäniirie-Divifan Denstat Befferlffi, jüm 
ber Südarmer Ober Marlöm ernannt worden, 
St. Peieräburg, 3. Are. Großfärf Konflantin‘ 
Tpetttontreie na den nähen Seefeſtungen gemacht, um thelld wie 
verſammelien Drujbimi der Gewehr ıbeils die Flotte von Kronkanı 
im Augenſchein zu nehmen um der Einweihung eines griechiſchen Tem» 
pels im Kronftadt beizumohnen. Die im bothniſchen, finalſchen und 
rigaifhen Meerbufen Anfangs vorigen Jahres ausgelöſchten Leucht⸗ 
ıbürme, eingezogenen Baalen und Tonnen wurden nad Aufbebung ber 
Blokabe zur Drienilrung ber Handeldfciffer" wieder in Ihätigleit ge 
jegt. Ginem Befehle des Ser-Minifleriums zufolge ſind alle Beiden 
mieder eingezogen, tie Leuchtthürme gelöfcht und deren Apparate und 
Bedienung in Sicherheit gebracht. Bon der Flotten⸗Abtheilung, welche 
in Gmweaborg und Riga liegt, Amb auf Befehl des Seeminifteriume die 
älteften Schiffe bezeidmer worden, melde zur Berientung in den Babr« 
waffern des rigaifhen Meerbuſens namentlich nörhigen Falles verwandt 
werben ſollen. Bis jeht IM das meer im Bahrmwafler bei Kronkadt 
noch in font einem anderen bes finniſchen, bothniſchen und rigaijhen 
Meerbufend geſcheben. (Röla, ig.) 

Aug bem Bonigreich Polen, 9. April. Die von der „Militär. 
Beitung“ angeführee Behauprung, daß Beneral Paniutin nad neueren 
Werichien. aus Odeſſa zwar in ber Krim nicht angelommen fel, daß aber 
derjeibe mit dem zweiten Infanterielorps jeine Winterfontonnirungen 
bei Schliomie nicht »erlaffen babe, wird nun auch von den Warjchauer 
offizieden Blättern widerlegt, nachdem wir bereitd früher aus verläli- 
hen Vrivatquellen jener Angabe wliderſprochen haben. Es id nämlich 
in biefen Tagen General PBaniutin aus feinem Hauptquartier Zublin 
in Warſchau angelangt, und es ſtebt fe, daß biefer Führer ven WBin- 
ter hindurch die erwähnte Gouvernementoftadt nicht verlaffen, und bas 
auch bie beiden unter jeinem Befehl ſtehenden Divifionen- des zweiten 
Infanterieforps bad Aubliner Bounernement und die Gegend des obern 
Bug mit verlaffen haben. Auch der Bührer ver erften Imfamterier 
Diviflon, Generallieutenant v. Reltern, if aus jeinem Divifiond-Duar« 
tier Narem, jomwie ber neuernannte Chef des Garde» und Gremadierr 
korps, General Baranoff, nebſt anderen hohen Grabd- Dffigieren in War« 
ſchau amgefommen. Diefe Zufonımentunft in Warſchaus we die Gheid- 
Generale Basfiewiiih, Müdiger und Blantin ohnedles verweilen, gibt 
der Bermurhung Maum, daß ein wahrſcheinlichet Ausmarfh von Im 
fanserie» Truppen aus Polen nah dem Kriegsihauplage bevorſteht. — 
Nah der neueren Depeſche Lord Maglans fol die neunte Infanterie 
Divifion der Rufen bei Qupatoria angefommen ſein. Wenn fi dieſe 
Nachricht beiätigt, jo wäre dieje Diviflon, weldhe aus ben Hegimenıern; 
Jelectt, Semsti, Brisnsft und Vaettewirſch befleht, die aefammte Int 
fanterie, melde die Muffen bei ihrem Biofadeforps vor Bupatoria fit» 
ben haben, und es ia deßhalb Fin Augriff verfeiben auf bie befeſtigte 
Bofition Omer Baia nit wahrſcheinlich. — Bu ben Bütrern ber 
in der Drganijation begriffenen DBeihöwehr Werben mei poßuläre ruj« 
fie Nımen, unter melden ih mancher bewährte Pıubegen befindet, 
gewaͤbli. Solche Namen Hund vie Meihsmehr-Ghefd Iermoloff, Stro- 
Hanoff, Golowin, Schachowakol und Andere, an welche ih meiſt ruhm ⸗ 
reicht Gerinnerungen ber Ruſſen fnüpien. Das Betipiel der Petersburs 
ger Raufmannichaft, melde zur Ausrüfung ber Reichswehr 300,000 
Silberrubel beigerragen bar, finder bereith bei anderen Korporaslonen 
Machahmung; mir der größten Opferbereirmwiligfeit aber gebt der alt» 
ruſſiſcht Adel voran. — Nach Berichten aus Et. Petersburg, melde 
den 8, hier eintrafen, if das Befinden Ihrer Majeftät der verwiitweren 
KRaiferin, deren ſeit längerer Zeit Teidender Zudand nah bem Tore 
des Cjaren Mitolaus ende Bejorguiffe berworrief, ganz juirieden» 
flelend, (Donau.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Ueber den Chataller der nächtlichen Kämpfe vor Sehaftopof enthält 
die „D. A. 3.* folgenden intereffanten Bericht: „Alle dieje nächtiichen Bes 
fechte verdienen ihrem Weien mad). eine ſolche Triegerlih mahlklingende Ber 
mennung durchaus nit, bean man jicht nicht, fondern mar morbet en masse, 
Die Dunkelheit macht ein kunſtgerechtes Wanövriren unmdglich, ebenſo ver» 
hält es ſich mit em Gewehrfrutt. Nice Riughelt des Fuhrers, micht ber 
beredinenbe Scharſblick des Schügen enticheivet Hier, perfönfiche Stärke, die 
zobufte Musteikraft oder bie Uebermacht des einen ober ded andern “Theile 
gibt jedesmal dem Aueſchlag. Die Infanterle beider krlegführenden Theile 
Hat fürdpterlich auszuftchen, die Ruſſen freilich etwas weniger als unjere 
Mainnfhaften, dean der Felnd Lift jeine zu nächtlichen Ausfällen beftiamten 
Soldaten 45 Stunden vorher gänzlich dienftfrei; fle können ſich alfo im vor« 
aus erholen. Unders in unferm Layer, denn ſobald die Muffen unſere Werke 
angreljen, wird alarmlct und bie eben erft eingefchlummerte Mannfchaft muf 
unter’ Gewehr und in biefem hoͤchſt unbehaglichen, von Echlaftrunfenteit 
unb nächtlicher Kälte angefochtenen Zuſtande fo Jange verbarren, bls flrent- 
weder in's Treffen geführt wird ober bis bie Sonne emporfteigt. Nachfol- 
gende Erholung if mur benjenigen geflattet, bie kelnen Wachtvienfi zu dere 
fehen haben, und fo gejchleht es denn oft, daß ein großer hell ber ſchlaf⸗ 
trunfenen ums phofiſch ermatteten Mannſchaft fi, flatt in's Quartiet zus 
rüdiufehren, ſogleich zum Aufwachtziehen bereit macht. Der militärkiche Die 
chanlsmus geftattet Feine Ausnahmen! Wieder auf die Art und MWelfe der 
Nachtaefechte zurũckkomuiend, bemerken wir, dap biefelben eins dem andern 
lets völlig gleichen. Ihr Hergang und Berlauf iſt im Allgemeinen folgen» 
der: Der angreljende Thell tappt in ber dem Bild undurchdringlichen Dun« 


— | * Bär 


Ane Ins 


felhelt mit vorgeiktettem Bäyonnet Tamzfamı sampärts ‚Thucht My deiı Aklhr- 
greifenden Puakt auf dleſe e zu mäbern und —* 2X 
ung ericicht hau 1a Bald menden, wetähj dann 
bad kn. felnen, —72 Pr aber wird es dem 
} unentdectt bia zur Bbſchung gelangen, denn ba ‚bie 
Binfterniö {hm zwingı, langfam vorzujgrelten, ſo Kim Neinfle, Ginbernih, 
mie 5. B. elne Burde, eia im Wege ——— Stein ober Derglelchen ſhon 
hlareichend, um in, dem Truppeufdrper eine Gtörung und durch diefe ein 
Seräufh, und ſel ed auch num bad des AUnelnanderklirtend zweier Gewehre, 
hervorzubringen. Die Wadimannfhaft, weichet der Aazeiff gelten fol, it 
der Dunfelheit halber ebenfalls mit vermdgend, den annahenden Feind zu 
grwahren; aber da befanntlih bad Gehör. meift immer. in demſelben Grabe 
an Empfindlikelt zunimmt, alt das bejchränft wird, jo iſt ihr das 
Ieljefte @eräuf won außerhalb her auch fogleih, vernehmbar, und fie macht 
ſich kampfberelt. Unhoͤrbaren Schrines ſchlelchen abgefertigie Ordennanzen 
lagereinwärtd, um dle Unterflügungsmannfhaft zum Sutturs berbeizurufen, 
während das Wachtlommando fid ‚hinter die Bruftmehr ud, ih an bier 
felbe anfchmlegt, nur den Kopf über bie Krone megiicedt und bad auf leg 
ierer ruhende Gewehre fchußfertig pält, Das Ainfe Ohr an Die Erde ger 
brüdt, lauſcht man nun mad dem durch fen Näberherantommen fchon höre 
barer werdenden Tritte des Gegners, und glaubt man Ihn auf Schugmeite 
herangenaht, da fallt plöpli bad Rommando Feuer! und bie tobtbringende 
Salve erfracht. Wemeinhin bleibe der Feind, ber fi entbedt fleht, einem 
Augenslid Neben, wodurch man zu -nochmaligem Lapen Zelt gewinnt, dann 
aber lägt er ebenfals die Gegenfalve droͤhnen und fürzt nun, ‚bie nunierijche 
Stärle bes Voſtens aus den Ihm entgegengefenbeten Schüjfen beurtheilen kn» 
nend, im Gefühle der Uebetmacht blinbiings -vorwärte, Bart am Puß der 
Böichung erhält er einen zweiten Ruzelregen, dann aber hat daß Feuern ein 
Ende und der BayonnesRampf beginnt. - Doch auch biefer währe nicht lange, 
beun bald iR man jo dit aufelmandergeratben, daß die Ware theild mit 
los, theils unbequem wird. Dan nirft fie, falls die Untertügungdmann« 
ſchaft micht zeitig auf dem Plag erſcheint, um a6 Handgemenge durch ihr 
Feuer und bie diefem folgende Bahonnetattakt auf kurze Zelt noch. binzubalten, 
gur Seite umb num gebs es am ein gegenſelilges Mingen, Schlagen, Krapen, 
Belßen und Würgen, bei weldhen Freunt und Feind fi nur an der Mitt» 
terfpsache erfennen. Die Menſchhelt hat den Platz geräumt, denn bie Kam ⸗ 
pfenden haben fich (mit Müllner zu ſprechen) durch der Nacht graufe Macht 
In vollendete Beftien oder in wu lende Dämonen umgewandelt. Da iſt 
von Vardonnlten keine Rede. Mer den Gegnet zuerſt bei ber Gurgel er. 
volfcht Hat, ber Täft auch micht cher nach, als bis Lepterm entweder Belftand 
kommt, ober bis Matt des Beliſtandes Top eintritt. Die Rufen And ausge 
zeichnet im ſchnellen Gurgelergteifen, dagegen baben die Branzofen ſich einen 
andern Griff angeeignet, welcher pwar nicht lebens gefhriich, aber doch fo 
ſchmetzhaft iſt, daß De Fauſt des Wegnerd momentan erſchlafft, worauf Ihm 
ber Franzoſe dann an bie Gurgel fpringt Sehr viel wird bel ſolchen Bes 
legeaheiten au mit Tafhenmejiern geatbeltet. Kurz ale Mittei gelten, Sor 
bald nun jür einen oder den andern Thell übermächtiger Suffürd anlangt, 
fuchen dle numerijd Schwaͤcherwerdenden ſich non ihren Gegnern lodyumine 
den, was möcht Immer gut möglich, weil bie Wuth zu groß ij. Mur zu oft 
werben, fihom wegen der Dunkelbeit, Freund und Feind von den Heranna» 
henden niedergeichoffen. Da mm Jeder, der ſich zu den Selalgen zuridret- 
ten fann, zuerſt mac dem Boden greift, um eln Gewehr zu erhaichen, jo bat 
dadurch in lepterer Zeit ein großer Gewehtaustauſch ber beiderieitigen Mrmgen 
flattzefunden, wobel die Ruffen natürlich am befien weglommen, denn Ihre. Ge · 
wehre find meift alle fer ſchlecht und größtentheild: auch nicht perkufjionirt, 
nur Schaft und Bazonnet find jolld gearbeitet. Edafen Sie uns bermi« 
here Schliperung ;Deffen, wie es auf dem Plate, mo ein mäctlicher Angeiif 
ſtatthatte, am Morgen darauf ausſſeht. Wollten wir die einzelnen Tobed« 
arten der aufgehäuften Leldyen, ihre oft merfiwürkig groteäfen Stellungen, 
und bie am ihnen und Ueberlebenden anjutreffenden hundertfachen Arten von 
Dermundungen auzählen, dleſes wäürbe fein Ende nehmen und vielleicht 
bad Schidjal Haben, ald übertrelbend zu gelten, Es genüge bier nur mit» 
zuthellen, daß ſelbſt Die Phantaflen eines Dante und Hölen-Breugbel gegen 
Das, was wir in dem legten Tagen als Wirklichtelt anfhauten, nur als 
fentimentales Zräumerelen gelten fünnen, * 

P.C. Gin ins vorliegendes Schreiben aus Manftaninopcel vom 31. 
März meldet, daß die Urbeiten für das Lager der. franzöflichen Reſerve-At 
mee auf dem Wege polſchen Buiufpere und Pera mit gropem Gifer betries 
ben werben; bo ſchelnt man fh auf hölzerne Barracken und Schuppen zu 
beigränfen, die von Sachlundigen zur Aufnahmt von Kranken umb Bermoumns 
beten während der heljen Jahr ald völlig ungenügenb bezelchnet werben. 
— Die Berlichte aus. der Rrlm über die Haltung der Verbündeten Truppen 
lauten fehr autttennent, und aud bie Verpflegung berfelben, ſowle die Ho⸗ 
ſplial · inrichtungen, ſoll in neuefler Zeit Nichts zu wünſchen übrig Tajfen, 
3 Met ſich Inmaer deutlicher heraut, wie große Vorficht alle Reſformen vers 
fangen, welche an ben Sitten und Gebräuchen ber orlentalliden Völker rüt- 
ten. Auf Andringen der europätfchen Diplomatie if die Pforte befanntlic 
sit Verboten gegen ben Sllavenhandel, namentlich mn den Handel mit 
iſcherkeſſiſchen Mädchen und Knaben, eingeichritten, je MNapnabmen bar 
ben jedoch anf die tfcherfeffiihe und. Ietghiiche Benölferung, weide ben 
Stlavenhandel als eine Haupt · Erwerboqurile ausbeutet, einen fo ungünfligen 
Endruct gemacht, daß in der dortigen Gegend bie Thellnahme an dem Kampfe 
gegen Rußland fehr erfalter If. Gin Angriff der Verbünteten gegen Eu« 
tumsRale fol nur deshalb ohne Erfolg geblieben fein, weil die Berabemoh« 
ner bie von ihnen erwartete Mitrsirfung nicht eintreten liefen. Auch bie 
von franzoͤſiſcher Selte elngeleiteten Unterhanblungen, um bie Berguölfer zu 
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1) Ein! Mohr 
Hoftanm, ** low it 


Rio. 503, 2 5 8 ca thau⸗ 
# — ibi Du. tuelb am —2 
3 .", 
u a. day — —8R 
%) „5.19%, sb De. Aufeb am Vaeewurj · 

2 gar — 

6) .... 195, 206, mu" Gudenfer, 
7) w 195 4, #21 „ nalda, 
Dr Morgen ar Bude, —XRx 





LER SEE? 


281. PETER J 


Nachdem In der Gant der Johann mb Thereſt 
Bieremann’iden Ragelimiehe » Eygeleute son Alt’ 
fävten auf die umterm 27, gedtuar 1865 zum Wer‘ 
kaufe auggefhriebenen Wantstjekte telne ober feing der 
Irlerigenpe Angebote gelegt merken find, fe werben 
viefelben einer zweiten Derfielgerung unerftekt und 
mird len auf 

reitag den 27. April 1855 
Mahmittagd 2 Nhr ER 
im MWirthohaufe zu Alylactem Termin anderaumf, wor 
zu Kaufeliebpaber unter Bezugnahme auf die dieäges 
zitiere ie Ausigreitung vom 27. frbr. 1855 
unb. 


der Zuſchlag ohne, Rüdiht ul, hen — 
Sonthofen, am 3, Myrii 1666. 


-, 


— un Sonthofen. 
qe Zanpridien 
8. 2000, Eule » ! 





zi Beranntmachung. 

Vorunterfudung wegew me yam 

Schaden ‚za Häugfıre Rıt Eeert, - 

von hier beireflend. .. ku) = 

In ver Rat wor 24. auf den 25. Mär, 1 38. 
wurten dem Dänsler Rilolaus Gert vom .bler- amel 
Magenräper dm Verihe ; gu rd hr durch put Den unee · 
kannte Thãter entwrmbet,. mad 'zut gerignelen Spähe- 

wird, 


an 


deuten Mafie ausnefchlefien sierden. 
Gurrborf, den‘ 28,.Märy-1Bbb. , 


Der Töntgl, Lantrichter: 
bmund, 


ER. 3629/1.  Mot 


keit. neräffentlicdhe 
Arfgenrenih, 6. April 1855. 
— Landgericht iſchenrenn 
Wimmer, t. tankeichter, „ 


EN, 4234, Blanfnagel. 


u 2157. 


tzlen; cingtia dea weiden daſ Antfimal 
Siadl eher acn 


ꝛau 8 — 1 use Sparimnnmt 
2A 7 wi 
















1761 a 
njunddiortloit tbinpamn? Ayhiluindn, 
* IE? 
Müller, töntat. Lanprigter. nn j 


ꝛias. Bekanntmachung · 
«Mmortiägwmg,, ‚einer anf tem, Mumelın 

yes ‚ Mlızhes Baltbafar ı@xaf,,nen , » 
Zrudtladiag Sepp serädheriem , 


Borcerung beige Q 
Nadrem Aa IR 2 F aaa on (1 3. Jali 
ver. 36. (vide Reue Ka cuuos „Res, 189,, 


240 upb ZAA, Meuefit Naiigten Nro. 214, 272 und 
jponrent . von: une für. Deutlſchland 


339. ‚una ‚Ron 
Me — #25,nap 338) »ergejcpten Präfluisterming 


vom .teingz Geste ‚Mnjprüde ‚auf die auf tem Wiriher, 
Numelen ‚bes ‚ Balıbafa tal, fa. Truqilachlag für, 
einen gewißien, Balıkafar — Rapihammer bapsihetarifh 
nezficherte- forberung ‚per I00.R. gelteme gemacht wire 
den, fo. wird -gefeltem Antrag zufolge and in Gemäh · 


beit nes: $. 82 dub Oyr · Gaerea tier in grage ſtehende 


Forterumg als etloſcheu erflärt und feiert *— im. 
35 gelo ſcht. 


sönlg — zn. ner af. 


— —— 
ER. — 


A — 


Mochdem der verſcholene Dohanu KaſparFrid, 
Chäpisher von Letpheien, dieffeltieen Weridts „“ ber 
Eritrallabung Som '15. Grpirmmder 1856 Immerhalb: ber 
voraeftredien iſt feine Meine geleiet Yan je wire 
derfelbe biemißt far tdt ertiac mare Bermägen am 
*8 aefeplihen Bibi she Rh udn Ninautgegeten. 
* injbirn, dem 7. Mprit 1856. { 

"> Königlichen ericht. Gätugbutg, 


Det fönlat. Lantrigter: 
ya, 6029, 1. 
2168 


. ‚Braun. 
. Bekanntmachung. E ae 
Vrrhofisaihelt Reh Mabamın, > sychlluinn) 
Müller vom Kangencufnäg. 
Auf Antrag ber — Sata zu” 





—— el 
Den 47, die, 
—* 1— 12 uhr 


im untern Wirtpöhaufe zu Lanzenesfnach angefeht, und 
werten hleju Biltigerumgshufiger ml Au Biamerten eins 
geinben, daß die Girigapenugulile » am ‚BsrhHgerunggn 
Tage befamdtgeprben veecden. 

Das Anweſen befcht ans Wohnfaus, Stall. un 


* un ‚baulichen Juflande 


5 Im Sqabunge⸗ 
— Sanbgel 


55 
ne Buntrläter: 
oo @irifch. 


nebft 5 Yen; 44 
weribe non 8 
—* 


Köniolt 
ER. —** 


—— — — — — 
— —— 
2158. Reaadi Ayrslanzepnbmejenpr A Bir, 

Mepgersfohn von Günyburg , der Grifalcltasion vom 

5. Dryembder 1854 innerhalb an un ** * 

** und Ech au jap Dechenden dee ſelben 

gemelbe a er ohb'r un hiemit für stellen 

erklärt pe de ibm zugeialene, In dießserigtlihem 

Drepofitgrium befintlige Grofhaht beu 127 fl, 56", te. 


t Kumbag. 


an ferne Seteftaterben- gegen Reuilon binausgegeben. 


Gänybaray, den 7. Mpıll 1858, 
ge Eanbgeriät Günzburg. 
tantrteter:- 


GR. 6030,1. — 


2178. 


bangen — N 
J 7 
Landautt ec. Uedelagget 


pet. deb. 

Zur Berdeigetang des Anmwelend der Mülerscheleute 
Weituel und M MW. Uerbelagger von Mamühl wiıb 
wirberhoht anf 

Donnerftag deu 26. April I. 38. 

NRabmittags von 1— 2 Uhr 
km Orte Utmübl Tagsfahrt anberanmı, wodel der dus 
(lag ehee Rüdidt auf dem vorbe+ 
yalıllh der Medte der Dlänbiger erfälgt. 
D Hehrigen fig auf He vım 
24, Januar (Reue Mündener Zeitung vom 3. unb 
Reuehe Rahriiten sim 5. Februar) bepogen. 

Um 4, Mpril 1865. 


Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
ER. 5208. Sheyber, 1. Bantrigler. 


2150. MWefanntmachung. 
DVerlaffenfhaft des Busbalterse Johann 
Brerg Lim von Marttfteft beieeffenb, 

Etwaige Anfprähe am den rubrizirten Maglap find 
unterm Acqhtenachtheil der Nihiberhdüchtigung bel Bere 
theilang det Maäfle am 

Mittwoh ben 2. Mai I. 38. 
früh ® Uhr 
dahler anzumelden. 

Yan nämliden Termine wird zugleich über die Ber 
wertbung ter Madlafmafie und Im Halle simalger Ueder · 
fAufrung über das welter einzuhaltenbe Derfahren ber 
rathen und mwürsen die Ridterfäienenen als dem Major 
wirätepe[hluffe der Mawelenten yuftimmenb trachtel werben. 

Un oter bis zu jener Zagsfahrt haben bie amds 
wärtigen Imtereffenten Im Geridtstezirfe einen Im 
finuatlenemantatar aufjuftellen, witrigenfals alle türfs 
tigen Vrrfügunen ber PoR übergeben und ale ver 
fdelftemäsig jugeflellt detrachtet werten, 

Martıfielt, tem 12. März 1855. 

Eiigläes Landgericht Marktfteft. 
ifenbeiß, t. Lanpridter, 
@..R. 1783/1, " coll. Dürbed, 


2:00. MWefanntmachung. 
Sant des If Eiiege 
von Pongenzufnad beit. 

Auf Irediterfharrlihen Antrag hat man zum wies 
derholtei Bertaufe des Bol. Shiesg’igen Anmeiens 
in Bangengufmah Termin auf 

Montag den 23. dieß 
feüb 24— 22 Uber 
im obern Wirthehauſt im Langentufnach angefept, und 
werben Hirzm ‚Bralgerumgsluftige mit Dem Bellügen ein 
geladen, daß fh dem Vetichie unbefannte Käufer über 
Adre Zahlunasfählgkeit legal aussumelien habın. 

Zu Ueberaen wird jih feriglih auf das Musfchreis 
den vom 18. Mal v. Is, beasgen. 

Krambah. ven 10. April IMSS. 

Königliches Landgericht Krumbach. 
EN 41485. Girifch, k Lantriäker. 


Befanntmachung. 
Reihenberger genen Sulach 
wegen Berberung. 
Die anf 
Dienftag den ?4. d. Mts. 
aniberammte Wertelgerumg des Mepnermelltens Bernhard 
Bulsd'fhen Anmelens babier unterbleibt. 
Reieliim, den 12, Mprit 1885 
Köriglices Landgericht Reu⸗Ulm. 
ER. 2836/1. Haitinger, !. Yantrigter. 


Erle Belanntmachung. 


Die Trblige Bausratogter Margaretha Kellermanın 
ven Unterrieven brabfiätigt nad Nortamerila ausju* 
wandırn. » 

Mlenlalläge Anfprühe an kiefilte find bel Ders 
meltung ter Mihrbrrüdjihtigung bis zum 
, 23. April e. Vormittagd 
dehler geltenk gu maden. 

Alıverf, ten 12, April 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Altdorf. 


E. R. 5300 Herjog, 1, Affefier. 








2178. 


or⸗ 
zgi3. Bd 


" Wälersfähne Bari Bernat, geb. am 25. Mehr. 
1712, uns Gteyfan Dernat, geb. am 30. Mprll 
1788, von Wildfteih werben, Erſteret 


7 
2 
F 
E 
€ 
17 
3 
€ 


‚hiererts Ihre Mnfpräde auf obiges Wermögen geltend zu 
machen, wibelgenfalls Paul und Etephan Bernat als 
tobt erfkärt und oblges Vermögen an bie fonft Bere: 
tigten hinausgegeben werben miürbe. 

Dberviechtah, am 27. Rev. 1854, 

Königliches Landgericht Obewiechtach. 


” Der töntal. Sanbriäter: 
Oa wald. 
@.:®r. 865/1. ©. Rellermann, 


2173.  WBelanntmachung. 

KRünftigen Preitag den 20. dieh, Nach⸗ 
mittag ® Uhr, werben fm Gtattarsiätägebänte 
dahler circa 10 — 12 Zeniner ättere Alten an dem 
Meißdietenden öffentlich verfleigert, wozu man Kanfe- 
Tufilge mit dem Bemerten einladet, daß ber Käufer vie 
Derpflhtang eingehen muß, fämmtlige Paplere em 
fampfen zu laffen. 

Rantshut, ven 19, Mprli 1585. 


Königliche Rentamt. 
Gr. 





@.R. 2077. 


2180. Bekanntmachung. 


Zehann Krapp von Beth, dann deſſen Ehefrau 
Margaripa. Birtme " verlehten Bogenp Butter, 
Haben Die gelißer unter Ihnen beſtaadent “ Hide Bäters 
gemeinfhaft ausgefgloßen, was hlemit veröffensliät wir, 

Liärenfels, ben 5. Morif 1855. 


Konigliches Landgericht Lichtenfels. 


Der kdnlgliche kLandtlchter: 
8.0.6883. Eſche nbach 


211. Bekanntmachung . 


Am 27. ». Dis. wurden, den Gorgenfrei'fgen 
Melikten von Wintlarn nagfichende Gepenflänte : 

21 Stränge und 8 Erd feines, Aadfıns, ned 

grünes. Garn, 

4 feidenes, vofafarbenes Halstug mit weißen Spit · 
gein, ehme Franſen, 
baummeolemes, dunfelbraunes Halttuch mit einem 
{malen reib wub aelb arfiräupelien Eireilden 
und elner Blume von gleihen Farben in ben 
»ier Zipfile, 
Miederleivt vom fog. Pfaflenzeug mit weißen 
Betidarchent gefüttert, 
Regenfbiem, reth und blau melirt vom Baum: 
wolle mit nieredigen Gpangen vom Flibeln mit 
gelben Epigen und gelben Eperrlängeln, dann 
eimem beinernem, eine Ratten barfledenten @riffe, 

2 Mannshemten, 
durch mod unbelannte Thäter enimenbet, 

Dan trust um Späbeserfügung. 

Am 9. Mprit 1855. 


KRönigliches Landgericht Oberviechtach. 


@:Mr 3301. Oswald, !. Lantridter. 


27.  Belanntmachung. 
Der Simmergefele - 

Grora Mitar Strahl vom hier 
beabfigtigt, ned Nordemttifa zu reifen, weßhalb allen 
falfige Anfprüge am benfelben bei Bermeitung ber 
Rigiberüdihrigung biereris binnen 14 Zagen 
anzumelden find, 

Morhenburg, tum 7. Mprit 1855, 


SIESERSIERTEN 
@.:Rr. 3243. Scharff. 


— — — 
Die älteren Wotrllein des Blsthums Frryfing, von 

Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bi. ſchoͤn gebunden, 

1980, Än? zu 5 M. 30 fr. zu verlaufen. D. Uetr 


— 


— — 





v 


erſteigerung. 
1950, [3 mi t 
1855 u, —— —* Ar Hl 
von dem Monate 1954, und war von 
Die Bine Gran. at we 5 
J Li 
Butt auſt 
ureauftunten Mor. er: TU 


‚er, um, t, ud 
frieben und Ausgelöst Merken, nur am 
—J * ra Tages findet Feine Dfentamfern » 
ir den 7. Aprilt Öffentliche 
Der er * 
Müngen, ven 31, Mär; 1855, 
Königl. privilegirte Pfand u, Leih-Auftalt L 
der Stabt München, 





215. Bekanntma g. 
Marta Baberie Lirderik, VJadre alt; Tochter 
des Betwalters Johann Liederlch dahltt, Hat «in 
aus ap —— wa North: Dauer In Nord⸗ 
Umerila eingebradt,, was mit dem ö 
detaunt gemacht * vbeß —— — re 
ſelde binnen 14 Tagen ausfhliepender Friſt Her 
erts anzumelden find, 

Unsbad, ten 11. Mpril 1858, 


Stadt: Magiftrat. 


Meper. 


2028. [3 "Anzeige. 


Binem hechgeehrten Bublitum die ergebene Anzeige, 
daß Id die nlelbellebte Umeno - Manne, von 
gereimigtem und mittelft Dampf » Mafgime anf Granit 
Balzen fein geriebenen Caeneo In ',, und Vfund 
Daqueten Habe und felbe zu didigſtem Breife verkaufe, 
Ebenſe empfehle ih Me für Hufen und Bruficiben 
län bewährten gan, ädten Mettig-Boubeons 
(von J. M. Buuner) einer gütigen Abnahme beiten. 
— Das Baauet 1. Dnatität & 18 fr, das Pfund 
offen a 1 fl, bas Letb a 3 fr. 

dolph Busse, 
Imweidrüdenfirage Aro. 13 nägft der Iſar · 
Brüde rechts. 


E.:R.5676. 





a122. Warnung. 

Ber auf meinen Namen Jemand, fel es, wer 1b 
immır wolle, etwas erebittet, borgt ober Teiht, hat yon 
mir feine Zahlung zu hoffen. 

Ehmiegen, din 12. April 1865. 

Joſeph Weljenmiller, 
Rrine 





2167 [3a] in zeſuudes, 8 Jahre alted, gie 
filtetes Märden, Fathollfger Mellgion, wirb bei einer 
Familie over Wittwe, welde teren Ergiehung und Bflege 
argem bilines Entgelt Übernchmen woellte, untetzw 
bringen geſecht 

Offerte beliebe man unter Lil. ©. K. Nro, 2167 
an de Grpebitten biefes Blattes gelangen zu Laien. 


Stelle: Gefuch. 

Ein für dem Finanzdienſt geprüfter, verbeiratheier 
Mentamtsoberichreiber, der diefen Worten feit 15 Jahren 
detleldet, münfcht eingetretener Werbäliniffe wegen ans 
dermäris untergufommen, und überniemt bei Jufherung 
dauerhafter Dermentung und feliber Behantlung ſedwede 
andere Wehlifen » Etrlle. . 

Snfragen beforgt bie Grpekition Mefed 
Chiffre 6. D. 


2700. [26] Dffert. 

Ein verheirarfeter Tauttomsfählger Mentamitebere 
fögrelber, der dutch oieljährige Drarte In allım Branden 
der Rentamis-Memintftratien fig die binlänghen Kennts 
niffe eigen gemacht und Bierüder bie gänftiaften Zeugs 
mie nagumelfen vermag, fact plartri zu werben un» 
lönmte der Eintritt ſo⸗aleich nelhehen. 

Geneigte Offerte dejegt Me Erpedltlon d. BL 


1971. [3«] 


@rfänl 
Blaties su 





BE. Mina it BEER Em — 
»=- Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. IM 


Drud ven Dr. 6, Wolf & Soßn. 






vu nee, 16: Melt —ñ— * mit 


©. Majehdt der König haben Gib unterm 9. April 1. %. "aller: | 


näbigft bewogen gefunden, Aatt des in den Ruheſtand verjepten Der» 

Berge und Galinenrathe, Franz Brhr.v. Bumppenberg, ben Ober 
Berge und Salinentath Ghritopp Shmig aum Witgliede des oben 
berggeridpilichen Genats am Überappellationsgerihte ju ernennen. 

Se. Majekät der König baden Sich unterm 10. April 1. 38. 
allergnädigk bewogen gefunten, bie fathelifche Dfarrei Haindbac, Erg. 
Malersborf, dem MWrteher Mathlas Eggi, Pfarrer zu Pfaffenderg, Log. 
Malleröporf, zu Übertragen. 


— — — — — — — — — 


Die bayeriſche ae. iff fahrt. 


* ud Franken. Die hohe Bedeutſamkelt der baheriſchen Main ⸗ 
Sqhifferei nicht blos für ben Handel allein, ſondern au In ſtaate · und 
voltsmirchfchaftlicher Beziehung, ſelbſt jegt mod neben der neuen Bijen« 
bahn und ohne Hinficht auf- ben Lubmwigfanal und Donau-Berfehr, tritt 
am ſchlagendſten hervor durch ihren dermaligen materiellen Beitant. 
Dieler umfapt zur Zeit 873 velkändig audgerüftere Fahrieuge zu einem 
KRapltalöwerıb von minbeftens 750,000 fl., in deren Befig und Betrieb 
857 Schifferfamilien fi ıheilen, berem ganze bürgerliche Griftenz bar 
auf begründet, dadurch Bedingt il, MNebnbel find mod wenigfiens 80 
Familien von Schiffbauern und Schifföpferde-Befigern — fogenannten 
GSciffereitern — mit ihrem ganzen Vermögen, einem Betriebstapital 
von 90—100,000 fl., davon abhängig. Berner bilden die davon allein 
iebenden Lade und Krahnenknechte, dann bie Gandwerke, melde vom 
Schiffbau und ber Schifffahrt beſchäftigt werden, dea größten Theil 
ihres Bemwerbverdienfies beziehen, 2— 300 Bamilien. Somit finden 
6—8000 Menfben an dem bayerifhen Giromgebiete bes Maind 
in feiner Beihiffung ihre Erwerb» und Nabrungtquellen, ift Diefe ihre 
Rchenäbedingung, ein Bermögen von mehr als einer Milion Gulden 
hierin angelegt, welches im feinem Umſahe jedenfalld einen dreifachen 
Werth barftelt und verzimdt, damic beſteht oder untergebt. Dabei darf 
man nicht vergefien, baf alle dieſe Familien, vieie Eriſtenzen und Ra- 
pltallen nicht anf ununterbrochenen Beihäftsberrieb und Verkehr ange» 
wiejen, fondern wur auf einen jeltweiſen, nur auf bie hrei bis vier Mor 
nate der offenen Schiftjahrt jährlich bejchränki, im Winter völig um 
rhaͤtig, verbienfilos find, aljo wenige Monate ben Bedarf des ganzen 
Sahres ihnen gewähren müflen. , 

Die weite bis in bie kieintten Drte eimgreifende Berzmweigung und 
Wirkfamkeit der Mainfpifferei erhelt am beſten aus folgender Zus 
fammenfellung : 


Rain: und Kapitalswerth 
Ranslfaife mit Famillen er 
Bamberg zählt . 150 165 130,000 
Ghmeinfun . - 70 56 54.000 
Bergrbeinfelb 10 10 8,000 
Kigingen . R 110 60 100,000 
Matt 2 ne 30 20 18,000 
Markıbreit und Gegnig . - » - 25 30 15,000 
Rieiuohjenfurt . - 2 2 + + + 12 ö 7,000 
Bürzburg en — — — 70 60 50,000 
Gemünden und Bangenprozelten 60 60 50,000 
Lohr und Neuflatt . » = 36 30 20,000 
Roıbenfels, Hafenlohr, Me. Helden⸗ 
feld und Lengfut 60 80 50,000 
Gtabiprogelten, Faulenbach, Dorfe 
progelten, Megtenbaufen . . » 60 80 50,000 
Böhrs, Dsernburg, Wallſtadt, Obernaun 50 60 50,000 
Miltenberg, Heubach, Laudenbach und 
Klingenberg . 2 2 0 nn 100 70,000 
Aldaffenburg —— 50 40 50 000 
Eumma: 873 857 742,000 


Gomit trägt ber Baperifhe Main nicht allein von den grö- 
Beren Mainflävıen: Bamberg, Schweinfurt, Kigingen, Würzburg und 
Aſchaffenburg, ſondern au von faſt allen an feinen Ufern liegenden 
mitileren und Meineren Orten einen namhaften Thell ihres Nahrungs» 
und Wohlſtandes auf felnen Wellen, und gedeiht aber fledht biejer mit 
deren Breibeit oder Bebrädung. 

Aber ed handelt fi Hier nicht allein wm bdiefe mehr ober minter 
rtlien Intereffen, obgleih auch fle erbebli genug find ; es fommen 
noch viel qrögere, ausgebehniere in Brage Die Belebung, der Ber- 
leht des Donau»-Main-Ranales, fomit die baperifhe wie bie 
Öfterreihifge DonamGchifffabre, der Zug ber Hantelögäier auf 
biefer Weltſtraße, find, wie oben ſchon einigermaßen angedeuter, bei bem 
Zuflande ver Rainjhifffahrt weſenillch berbeitigt, ſelbſt mdı davon abhängig. 


Deutfchland. 
Bayern. — Würzburg, 13. April. Der „Wärzb. Unzelger* ſchrelbi 
Beute: „Der Heumelfter Lorenz wurde biejer Tage aus ber Unsere 





Beilage zu der. DO der Wehen Münchener Zeitung. 


— r —— 







—— entlaffen und’ wird dem Wetnehinen nad. sein Die 
"änfreten, worauß zu enmehmien If, daß Be gegen ihn einzelkl- 


tete Unterfuhung nichte Beſchwerendes hrraut geſteUt at.” 


"Baden. — Conſtanz, 11. April. Detkauntlich war das naahe 
bei Ermaringen Tisgende Edle Arenenberg früber im Bellg ber ver⸗ 
forbenen Herzogin von Gr. Leu, ehemaligen Röniain von Holland und 
Mutter bed Kalſers ber Brangofen, Mupsleom IIL Dieies Schloß tk 
von legterem vor einigen Tagen fäuflic an ſich gebracht worten. (Schw. M.) 

Derfterreih. — Wien, 14. April, Vormittags 11 Uhr. Die 
Diener „Vrefie* meldet, das Fürft Galigin mir den feit mehreren Kar 
gen erwarteten rujfliben Infrufrionen endlich eingetroffen je. Mus 
Rom melder und der Telegraph von gefirigen Tag: Ge, Heil, der 
Bapft fei init einer Anzahl Berfonen (einer Geſellſchäft, wie der teies 
graphiſche Bericht lauter) durch einen elabrechenden Diafond geflürzt, 
aber glüdlichermeife ganz unverlegt geblieben. (TJ. D. d. A.) 


anfreich. 

** Paris, 12 April. Die Renierung bat folgenden neuem Map» 
port bed Generale Einrobert, vom 27. März barirt, empfangen : 

„Dr. Marihal! Wie ih Ionen in meinem Gchreiben vom 23. 
meldete, fand eine vom General Often-Gaden gemünfdte Baffenrube 
von einigen Stunden zur Beerbigung der im nädtliben Kampf vom 
22. Gefalenen ſtatt. Die Ruffen trugen umter unfern Augen gegen 
400 !er Ihrigen fort, bie vorwärts von unjern Ranfgräben gefallen 
maren. Sie harten bie vorhergehende Nacht bamit zugebracdt, biejeni- 
gen Goldaren, die in der Nachbarſchaft ihrer Linien getöbtet worden 
waren, fortzutragen. Wir haben bergeflalt Ihre Berlufte mit einiger 
Genauigkeit ſchͤgen fönnen. Sie müflen ib auf 600 bis 700 Todte 
und 1200 bis 1500 Berwunbete, alſo mindeſtens 2000 Todte aber 
‚Kampfunfähige belaufen. Unſere Berechnungen, mie ed bei allen unfern 
früberen Kriegöbegebniffen der Ball war, waren alſe fehr unter ber 
Birtiiäkelt, Blellelcht find fie es mod. Unſere eigenen Berlufte ber 
laufen ih an Todten ober an Ihren Wunden Geſtorbenen auf 13 Dffie 

ere und 169 Soldaten, an Verwundeten auf 12 Öfflziere und 361 

ann, an Bermißten auf 2 Difigiere und 54 Mant. Wir haben Nach⸗ 
richten von ben beiden vermißten Difijieren: fle find in ben Händen 
bed Beindes, Dem einen von ihnen, Hrn, v. Giöch, Eapltaine-Abjus 
tant-Major beim 3 ouavenregiment,. ift ein Arm abgenommen worden 
umd er zählt noch andere Wunden; er IR jedoch in einem befriehigen» 
ben Geſundhelts zuſtand. Diefer Difisier batte fi in dem giorreichen 
Nihtgefeht vom 22. März bervorragend ausgezeichnet. Der andere, 
Gapirän Malafape vom 82, Linienregiment, dar mehrere nicht ſchwert 
Bunben. Ib babe den Winzelnheiten, bie ih Ihnen früher über bieh 
Gefecht gab, das wirklich große Berbältniffe hate, Nibrs binzuzufügen, 
Sie werden gewiß das ganze Verdienſt der Aruppen würdigen, die noch 
fehr unvelfommene Laufgräben jo zu vertheldigen wiffen. Ich bezeichne 
Ihrer Aufmerkiamkeit beionders zwei Difisiere, die an Krienäpienfien 
ſchon rei find und fid bei piefem glängenden Gefecht aufs Neue aud - 
atzeichnet haben: General d'Autemarre und Oberft Janin vom 1. Aoua- 
venregiment. Lepterer, vom zwei Greinfhlägen und einem Schußf ver- 
wunder, kämpfte perfönlih wie ein Löwe. — Die Hilfsarmee befindet 
ih ned immer in berfelben Stellung. Fürſt Goriſchakoff bat das Ges 
neraleRommante übernommen, das Baron Dften · Sacen interimifiich 
führe. Tartatiſche Nachtrichten behaupten das Ableben des Fürften 
Weurjbitoff im Augenblid, wa er die Krim verlief. Ih habe Ihnch 
einen bedauerlicen linfal zu meiden: ver Dampfer „Beinburg“, eineb 
ber größten engliſchen Transportichiife (für Wierde), die Ihre Apmini« 
Ararton in Mieche genommen hat, if auf dem Weg nah Barna, mo 
«6 die lehien Pierbe des 4. Gufsrenregiments, Maulejel, Artillerie» 
pferde u. f. w. abholen follte, nmörblih von Balıihid geſtraudet und 
mit zwei Schiſſen, die 28 na bemielben Beſtimmungöort ſchleppie, 
uniergegangen. Miemand ift umgefommen bei dieſem Schiffbruch, der 
am 15. d. ſtattſend. Der. Gefundheitägußand ift fortwährend ziemlich 
befriedigend, Die meraliihe Stimmung war niemals folider. Bmpfan- 
gen Ele u. f w Der Generallijfimus der oriemtalijhen Armee: 
Ganrobert.* ' 

Borfiebendem Rapport hat General Canrobert felgenten Armee- 
befehl, datirt aus dem Hauptquartier vom 22. März beigefligt: 

„Am 19. März fiel eine vom Beind geworfene Hohlkugel im Laufe 
graben miıten unter eine Gruppe Wachtmannſchaften uns hätte un« 
feblbar mit ihren Eplittern mehrere getroffen, ald ber Füfllier Davsine 
(Antoine) vom 21. Linienregiment fle mit beiden Händen ergriff und 
auf tie andere Gele bes Baufgrabens warf. wo fle plaßte. Der Gene» 
ralifAimus iR alũclich, diefe murbige That im Mamen bes Kaiferd durch 
Berleitung ter milltärifhen Denktmünze an ben Büfllier Davoine zu 
ehren.” — Mine Rarfeiller Depeſche von heute (12. April) gibt ben 
Inbegriff der Nachrichten, die mit dem am 2. von Konflantinapel ab» 
gejegelten „Öp>aspe” angefommen find. Die Ghrißen können fünftig 
ben Oberfiengrab in ber türfiihen Armee erlangen. Der farbinlide 
Intendant ift zu Konflontinspel eingetroffen, Gemeral d'Herbillen If es, 
ber bad Besporus-Kager beſehligt. Aub Sebaſtepel weiß man vom 30. 
März dag die Generale und Armirale mirelnander Ronferengen hatten. 
Ausjäße der Rufen waren zurüdgefählagen morben. Das Beuer bauert 
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Bränfle waren in ber Giayı audgebraden, Die Rufen, befefligen bie 
4 armiren, neue. Baitsrien. „r> 


N AR AR ® ‚neue Befehle abmarter, , 


rt Konftküitlonnel- Hat eine Depkfige aus Mährih vim 10. 
Aprii 10 Uhr Abends folgenzen Inhalts: Arlagas Amendement zum Gefeg- 
entreurf über die Nationalmitiz und Nararro Zamoranos Separat- Votum find 
erflered mit 122 gegen 41, leßtered mie 141 gegen 63 verworfen worden. 
&s wurde barauf eln Vertrauend · Votum für bie Nationalmilig proponket, das 
mit Stimmenelubelligfelt angenommen wurde. Einlge beuntuhlgende Rufe 
wurden von Aufammenrottungen um ben Gorteöpalaft herum augzeſtohen. 
Diefeiben wurden jedoch; ohne Wiberflaud auseinandergetrieben. Mabriv Aft 
. volltommen ruhlz. Die Matlsnalmiliz HA vom beiten Geift beferlt. — Etne 
andere Depeche vergrößert obige Vorfälle zu einet Cmeute; 15 der Unruh- 
Alfter ſollen verhaftet worden fein. = 
Mac ſchrelbt aus Madrid vom 7. April: „Der englifche Geſandte 

bat der fpanifchen Regierung eint neue Mote über bie den Proteſtanten zu 
Cuba gemachte Stellung übermacht, Die von ber Rirche gegebenen Gejege 
verlangen, daß jeder Proteflant, der ſich anf ber Infel miederlaffen wolle, 
bie. Karbolifche Religlon annehme; Lord Howden verlangte bie Aufhebung dies 
ſes Gpiepes, das, wie eh ſchelat, gaͤnzlich In Bergeffenhelt gehalten mar, 
und gar nle angemenbet wurde, wie die Zahl ber in Havanna umb auf an 
dern Punkten der Infel anfäflgen Proteftanten beweist, Auf bleje Note folgte noch 
eineambere, bie aleichermelje die Brotelanten betrifft. Lugurlaga, in Antwort auf 
elne ber erſten ungen Lord Howdend, In weldyer er ihn um Aufklärung 
über die zweite Bafls der Konflltutlon anging, hatte Ihn auf xtifel 96 bei 
Strafgefegbuces verwiefen. Der erwähnte Artikel jagt mm, daß jede Mer 
fasınlung von mehr ald 20 Perfonen, bie fih an beſtlumten Tagen ver 
fammeln, um rellglöfe Fragen zu beſprechen, ungefeplich und bie Zumiber- 
handelnden einer Beldfirafe, und tm Rückſalle Geid - und Befängniß-Strafen, 
verfallen frien. Lord Howden verlangte num zu wijfen, ob 21 Berfonen, 
die ſich in einem Velvarhaufe zur Beier bed Gotteöbienfles verfammelten, 
firäflich fein würden? Hr. Luzurlaga wird ohne Zmeijel dle Antwort Korb 
Glarendons abwarten, um auf die werfdpiedenen Bragen bed engliſchen Bot 


ſchafter zu antworten. 
ſche elegenheiten. 

0.C, Die Rachtichten aus Nauſtantincüel, melde ber zu Arleft 
eingelaufene Bioptbampfer brachte, ſiad nom 2. d. Mis. datirt. Bari 
währende Buzbge von feangöfjdhen Iruppen trafen dort vom Mittels 
meere ein, dieſelben fammelten ſich feier: in nem Lager zu Mastaf. 
Briefe aus Balaflama vom 26. v. M. meiden bie. Bortbauer bes bil» 
herigen Jußandes; bie Rufen arbeiteten auffılend thärig an ben Be- 
fekigungen längs der Tichernaja. Gin Theil der in Kamleſch fationir» 
ten Eloite bereitete Äh zu Refognotzirungen autzulaujen, Aus Smprna 
wird vom 5, berichtei, daß ber Derailhandel Ah ungewöhnlich lebbafı 
gehalier babe. Bus Yıben wird vom 6. gemelnet, ner königl, Privar- 
ſeltetaͤr Dr. ©. Wenteland fel daſelbſt wieder eingerroffen. Bürit Ba» 
ae ber griehlicen Megierung ben Tod det KRaijers Nitolaus 
Detifgirt, 

Traprzunt, :15. Mir, Mon kaun wohl ‚mit Mehr fagen: bie 
Berbinpungsmistel find bie Grundlage aler praktiſchen Girtiifation. 
Seit aber die tuͤrtiſche Megterung vermeintlich im bie Bahn ber Mg 
form geitterett, nämlich ſeit man ih in Grambul einige Formen ber 
eutopätien Beflitung angerignet, if bei ums für Land uns Wafer- 
firaßen nicht nor nichts geiheben, ſondern man könnte faſt lagen, es 
geſchebe weniger, als nidhtö;. benm was bavon beächt oder befand; 
ward dem Werfalle preidgegeben. So bie vom Vorgänger bed regies 
zenten Buftand angeleg:e Chauffee von Konſtantinopel nad Adrians« 
pel, die, Damals 6 tüttiſche Stunden Weges fertig geworden , gegen« 
wärtig nur noch als sine Muine dafteht, auf welcher bie Thiere ich die 
Beine, die Menſchen ben Hals brechen mwürden, wenn eb nad Ienian» 
den einfele, dieſelbe zu betreten. So bie Bruchfläde ähnlicher Mrheir 
son Im Geromgebiere des Bümifh-Ehand-Eju, welde im Anfange des 
vorigen Jahrhunderts von Abdullah Vaſcha, dem lehten erblichen Statt» 
halier von Trapezunt, einem dort banfenden Dere-Beg ober Gaugra- 


fen aufgegwungen murben ; fo bie lange vor dem Musbruch des gegen«, 


wöärtigen „Krieges fertig gemorbene Hälfte der länga in Angriff ge» 
nommenen Chauffee zwiichen Gheinlet und Bruffa, eine Gefammifrede 
son baum 8 törkiihen Stunden. Man kennt bas Mäglihe Scidial der 
ebenfals in neuerer Seit unıngmmenen Gtraßenbauten von Trape - 
zunt na Erzerum umb von Gamiun nach  Amafle, bie zwar in der 
fsonzöfichetüurliigen Preffe einen Schwall von lohhutelnten Phrafen 
bervorriefen, von deuen aber erflere nur eine Wiertellunde weit jur 
Walrbeit geworden und Iepters bid heute noch nicht einen Epaten oder 
eine Schaufel gefehen ; Bauten, die in der Mirflicdkeie nurbagu Mienen, 
vieleicht nur den med harten, eine Anzahl der bei ben türkifchen 
Beforinmännern ſo beliebten magyrlihen, polniſchen un» irelienifchen 
Fluͤchtlinge zu veriorgen, vornehmlich aber einige WMidionen Plafter in 
ben Eädel der den fogemannten Arbeiten vorfiehenten türfiiden 
Würbensräger gleiten zu luffen. Mebrigens mögen alle verfländigen 
un» ſachtundigen Busspärr berelis die Ueberzeuqung gewonnen haben, 
dag Straßenbau, Kanaliiirung und fenfige Öffentliche Werte — aus 
begseilichen Gründen, . bie wir möcht mäher zu bezelchnen drauchtu — 
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4 Unbding, fon weil eb die Gtaatseinbeit Adrte. 


fruchtbaren Boden finden müſſen, jo lange dieſelben ber Lokalreglerung 
anbeimgeRellt bleiben, fo lange mänlld. folge Werke nit an euro» 
vaͤlſche Kaplraliftien konzeffionirt werben. Es bürfte auch ber enblidhe 
Sieg Über die herkömmliche Mbneigung des großherrlichen Divan 
gegen alle Neuerungen ähnlicher Beichaffenheit, eines ber wichtigſten 
Orgebniffe fein, melde, nach dem Frieden, von ber durch die Wemalt 
ber Umflände berbeigeführten Einwirkung der drei verbündeten Broß- 
mädıe in bie inneren Ungelegenbeiten des Bandes zu hoffen Aud, 
deffen maserielled Emporfommen nit minder als die Börderung be& 
Givilifationsprozefied, mejentlich von ber Erledigung jenes in allen Theilen 
bes oömanijhen Reiches fo dringend fh untgegehenen Bebürfnifies abhängt. 
Das unter ber gegenwärtigen Regierung olmälig — und nit immer 
ohne blutige Fehden — mit Ausnabme einiger unbezwungen gebliebenen 
Gaut von Kurbiftan, alemli überall abgeſchaffte Regiment der großen 
zehnäherren oter Derd-Begs war allerdings in unferem Beitalter ein 
Indeffen if nicht zw 
verfennen, baf fa allenthalben die Bofalvermaltung, melde ſich durch 
Jabrhunderte in einer und derjelben Bamilie vererbie, fich menigftens 
in materleden Dingen, und felbit im Bunfte ber Öffentlichen Sicherheit, 
wohlthätiger ermisien, als biefenige ber yon der Miarte eimgeiegten 
Provinzialtatihalıer, was freilich mehr oder weniger in negatisem-Binne 
verflanden werden muß. Es erklärt fih das gang natürlich aus dem 
Umfiante, ba, wenn bier und da aus ber wilfürlichen Hertichaft jener 
erblichen Starihalier irgend ein gemeinnügiges Werk, eine gemeinnügige 
Stifiung bervorging, bieh gleihiam im ihrem eigenen Lande gefchat, 


‚mit bem Bemußtiein, daß fie und ihre Nachkommen zeitlebens: fi ber 


Befriedigung darüber zu erfreuen haben mwürben; während ber som 
Stambul fommende Baia, der fait ſicher ik um» fiher weiß, binnen 
Iahredfrifi abberufen ober verfegt zu werben, begteiflicherweife nicht pie 
geringe Megung in fi fühlen fann, aus eigenem Antrieb, zum From⸗ 
men eines ihm gang fremben und vorausfidhtiid bald entirembdeten 
Landesrheiled etwas Müpliges zu ſchaſſen und von. keinem anteren 
Triebe beitelt wird, als daß feiner Bermaltung anvertraute Bebier, fo 
weit er ed umgehzaft thun fann, zum eigenen Mortbeil amözubenten: 
Man darf fih daher feinedwegs Über be Thatſacht verwundern, bafi, 
wis oben angebeutet, bie meiden im nerfloffenen Jahrzehnte ben Deres 
Begs entriffenen und der Gentralvermaltung anbeimgrfallenen audges 
bebnten Landftriche unter der Herrichafi jener Machthaber mehr Bohl« 
fland und mehr Siperheit genoffen, ald unter der gegenwärtigen Ord⸗ 
nung der Dinge; baf mihin die ehemaligen Angehörigen der Ehodnae . 
dat · Oghlu in Trapezunt, ber Tſchapan ⸗· Oghlu in Yösgernt, ber Katar 
Diman-Dgblu in Ahdin, rer Elles ⸗Agha In Budrum u. f. w. gerne 
unter dad unmittelbare Megiment biefer mebiatifirten Bunbesfürkten zu 
rüdfehren würten, wenn ed von ihrem Wunſche obhinge  Selbfiver- 
ſtändlich nd ſolche Sympathien für bie angefammten Gebleter ohne 
Ausnahme bei ben Kurden vorherrſchend;“ ſonderbarerweiſe habe ich 
aber in manden Theilen von Kurbiflan, namentlich im Diefire, Bluis 
und Muih wahrgenommen, daß ſelbſt viele Chriſten die Herrſchaft der 
Berrban« Bey, der ScherifeBeg, ber Eein -Poſcha oder ihrer Fauillen 
zurhfwänichten. 9a in legigenannter Stadt warb ich vom bem vitt 
Borftländen der fahldmarifhrarmenijchen Gemeinde förmlich mit ber, 
allerdings fehr naiven Bitte angegangen, mid wo möglih in Stambul 
zu verwenden, bamit Cburſchid · Beg, Bruder Gmin-Wafcha’s, zur dorti« 
gen Statthalterel ernannt werde — mit anderen Worten, für: sie Bir» 
dereinführung der Aurbenmwirkhichaft zu mirfen. (Arleſt. 3.) 


Amerifa. 

PC, Zwiſchen Buenos-Ayres und ver Argentinifhen Gonfdreration 
iR zu Varang unter bem 8. Januar d. 3. ein Sreunbihafis- und Yan» 
delẽvertrag abgefchloffen worden. Mad; bemielden jelen die gegenitie 
tigen Küftenfabrzeuge, weldes Immer ihr Tonnengehalt id, mie bißher 
in den Hlfen der beiden Staaten zugelaffen werben, ohne daß iharm 
andere Abgaben auferlegt werben, ald diejenigen, melde bie Fahrztuge 
eines jeden Staates im elgenen Geblete entrichten. Die beiberjeitigen 
Naturerzeugniffe, gleichviel im welchet Gehalt, ſolen ohne Gingangsyot 
in beiten zugelsffen werben. 3 -folen ale Metalle, in Daffen, 
Barren ober gemüngt, von feber Franflt» ober, Ausgangd- Abgabe für 
Duenod-Agres frei fein. Bon feder Arı von Durchgangs- oder Gin« 
gangd-Abgaben, vom jerem Bunfre beides Bebiete, ſollen gleichfalls frei 
fein Mferde, Mautefel und Bieh aler Arı, Brempde Üraren, melde 
aus ben Häfen von Burnos⸗Ahres nach denjenigen ber Argenriniihen 
Gonfdteration ausgehen undiumgefehrt, ſollen diefelben Abgaden zablen, 
wie Baaren vom anderer Provenien,. Die Ein⸗-, Aud- uns Durhlahr 
aller Hanbeld«Urtifel von einem @&ebiete zum anderen kann ſowohl zu 
Lande wie zu Baſſer geſcheben. Der Berrrag fol binnen 30 Tagen 
rarifizirt und bie Matififationen folen in Parana binnen fünfzig Tagen 
nach ber linterzeichnung ausgewechſelt werben. 

PC. Die Begierung dee füramerifonijden 'Preiftzard Neu Bra 
nada mwibmet nenerkings bem Gedanken: zur Berbinbung bed ılın, 
lien mir dem Sıllen Meer durch ben Spomus von Danaıwa 
einen Shififaehrtefanal-angutegnens ehe aetelgerre Auf⸗ 
mertjamfeit, Im MuftranıberMeglesdiin bat der Ghef der het, 
grephiſchen Rommiffion in Bogela, ter durch fein, KRarienmerkräber 
Bentzuela wohlbefannte‘ Oberſt Rirgufin Cohazzsi, genaue Fensittelungen 
in Bezug auf allevfeirber in Vorſchlag defommenen Derbindungslinien 


* 


angefte; derım'Refultat im’ eid·aron dadinuer· Minifterkum der dieubnit 


abgefatteten Bericht niedergelegt if. Mich ben grüntlien Vermeſſun · 
gen und Nivelements des Oberſten erwelſen Ab bie meiden ber bis» 
berigen Projekie old unausführbar; amdere find mit- jo bedeutenten 
Schwierigfeiten verbunden, daß die KRoftipieligkeit ihrer Durhfübrung 
mit den geringen Borrbellen einer blos für ganz flachgehende Schiffe 
derflelbaren Kanal « Anlage In keinem Werhälnig fieben würde Mur 
die einzige Xinte von Ghagres oder Golom bietet weniger Bedenken und 
gerade fie wird gegenwärtig mit einer dem Merlehre + Bebürfniß vor- 
läufig genügenden Gifenbahn verjehen, deren Bollendung nod im Ber- 
Taufe bieied Frübjahrs entgegen gejehen werden darf. Zu den Bunte 
tem, durch welde man eine Berbindung zwiften beiten Merren ge 
winnen zu können vermeinte, gehört zunächſt das Blußgebiet von San 
Bablo, mirteld deffen man in den Gun, Juan gelangen wollte. Gin 
weiter Plan mar auf die Einmündung bes Kanald in den Bantefluf 
gerichtet und faßte dazu verſchie dene Flußgebiete in’d Auge. Oberſt 
Godazzji bemerft über beide Projekte, auf dieſen Linien könne niemals 
ein Kanal für bochbordige Schifſe hetgeſtellt werben, ſondern höchſtens 
eine Wofferfiraße für Meine Made Dampfboote, te mit ungebeueren 
Koften durch ein fompliziries Schleuſenſhſtein fahrbar gemagt mürde, 
ine dritte Pinie, melde ben Napipi benugen jol, um mir der Bap 
von Gupica in Verbinvung zu teren, würde auf noch gröfere Schwit · 
tigfeiten foßen, zumal der untere Theil des Zıram am bedeutenden 
Ucberihwenmungen leidet. Wollie man hier eine Waſſerverbindung 
für grohe Schiffe anlegen, fo würde man einehöhe vom 500° zu durch- 
fliehen und einen Kanal von 7 Leguas, etwa 4’/, Meilen zu bauen ba« 
ben. Dazu fommt, daß ein regelmäßiger Train von Dampfihiffen un 
terbalten werben müßte, um bie großen Bahrzeuge von der Bay von 
Ganpelaria im Golf von Uraba » bis zur Bap von Gupica, deren fon 
guter Hafen ſehr Mein ih, zu ſchleppen. Das vierte Projeft will 
ven Galdonia benugen, um nad dem Golf von San Miguel zu font» 
men, Diefe Linie bietet im niedrigſten hell der Cordilleren eine äbn» 
liche Höhe, wie die vorige, und macht auf mehrere Meilen große Auss 
böhlungen zwiſchen engen Gebirgoſchluchten mörkig. Im Eentrum aber 
ſtelli Ach der Fiuß Chucunaque mit feiner ſtarken Strömung der An« 
loge entgegen. Derielbe reißt aljährlih von ben Ufern bes lirmalde, 
den er duchfirdnt, Grüde Band, wie zablreihe Bäume, los, und wird 
dem Kanalbau um fo mehr Hemmniffe bereiten, als er in dad Bert 
bed Ranald aufgenonimen werden müßte ine fünfte Linie ſoll von 
der Bah del Ulmirante im Ser von Ghiriqui nah tem Bolfe Aulice 
führen. Sie in die am wenigden praktiſche von allen, denn abgeſehen 
davon, daf- man 72 emaliihe Meilen zu fanalifiren haben würde, ber 
gegnet man auf der Mitte des Wegd einer Gorpillerenfette von 1000 
bis 2000 Meter Höbe. Am meiften empfehle ih noch die fechite Linie 
von Golem über Thagres zur Berbintung mit Panama Sie würte 
einerjeits dem Hantel die größten Worıheile gewähren und andererjeite 
bie geringften Koſten verurfachen, da fie ben Ifiherus an feiner fchmal« 
fen Stelle durchſchneidet und auf einem Terrain legt, deſſen höchſte 
Erhebung 150 Fuß nicht üserfieigt. Indeſſen fpridt gegen dies Pro« 
jett zunähft der Mangel eines geten Hafens am Musgangtpunfı im 
Stillen Meer, deſſen künſtliche Herfiellung ſebht koſtſpielig fein wäre. 
Sodann kommt bei dem Anantiſchen Safenplah Colon in Vettacht, daß 
ed om gegemüberliegenden Inſeln fehlt, melde die Bildung einer 
Barıe am Gingang bed Kanals verhindern könnten. Cudlich if das 
Terrain, wo die Stadt Colon liegt, fo niedrig, daß ed bei einem Siel · 
gen der Fluth auf 9 bis 10 Buf im Hafen durch die Ueberfchmenr 
mung bed Kanals unter Waſſer geiegt werben würde, 


Dftindien. 

OC, (Neueſte Heberlanspof.) Die Nachrichten aus Bom— 
Bay find vom 19. März parirt ; Lie Grenze von Peihamer war fortwätrend 
mnrubig bewegt. um Bebufe Öffentlicher Bauten war ein Anleben 
zon 2 Millionen Pfund Grerling eröffnet worden. - Der Handel gebt 
in Indien etwas flau, 





Meueiteb, 

.— + München, 16 April, Vorgeſtern Abend gegen 8 br 
entlus A ein für diefe Jadteczelt umgemein befriged Bemitter Aber 
unfere Stadt, ohne eine Beränserung ber Temperatur zu bewirken, 
Unmistelbar nad; bem Bewitter war. bie Atmoephäre wieder rein und 
bie Sterne ihimmerten in ungetrübter- Marheit; geflerm zogen von 
Mittag am iO zum. Abend fortwährend dunfie Werterwolfen Aber und 
Binweg bei einer ſeht hohen Temperatur, Ale Gpoyiergänge um bie 
Stadt, namentlich) im engliſchen Garten, waren von Luflwantelnden 
sebrängt voll. 

* Kegengburg, 15. April. (Gihrannenberiht.) Auf der gefti« 
gen Schronme, melde mit 441 .Gchäffel eigen, 202 Sch. Korn, 310 
Sch. Gerſte und 217 Sch. Haber befahren war, flieg nur der Weizen 
um 1 fr, Befälen find Koın um 17 fr., Gere 7 fr, Haber 19-Er. 
Die Mittelpreife ergaben ſich für Weisen 25. 18 kr., Korn 19 I. 1 fr, 
Gerie 12 A. 48 fe., Gaber 7 fl 48 fr. Koralfumime des Werkaufs 
18,594 A 12 -fr. 


Deftesreidh. -— Wien, 14. Sprit, Abends -B-Uhre 25-M: -Der- 


erwartete Gt. Veieröburger Kurier wurde eben auf Aßermorgen, frühe 


Neues von Belang. 


end auf morgen Nachte auffirt. Müe andern Nahricten (alfe na- 
mentlich did ver Wink „Preffer, als ob Fürf Gäligin die ermatreten 
Inftruftionen bereite gebracht hätte) waren perfrühe Die. Börje fehr 
matt. (Kl, O. d. A 3) 

0.C. Krieft, 12. April. Am ‚Bord. des Calcutta if Muflapha 
Bay aus Alszansrien hier eingetroffen. Der belgiſche Geſandie in Kon» 
flantinspel begide fh nah Beirut, wo der Herjog und die Herzogin 
von Brabant am 17. April erwartet werden. 


Stalien. — 0.C. Eurin, 11. April Die Eommune Dichre 
auf des Injel Sardinien it wegen eines Erxſeſſes in Belagerungezus 
Rand erklärt werden. Das 21. franzöfiihe Regiment ift von Ciotta 
veechla nach ber Krim abgegangen, 

0C. durin, 10; April, Die Senatslommiillon beendete den Be- 
richt über bas Kloftergeieg. Die Diekufflon erfolgt Montag ; die Bijem« 
baha von Vercelli bis Ghivaffo murbe geflern eröffaer, 


Frankreich. — ** Die Parifer Po vom 13. d. enthält wenig 
Der „Montteur* bar einen amtlichen Artitel. 
In feinem nidramtlichen Theile hebt er rühmend hervor, daß die jünafte 
Aushebung von 140,000 Mann trop verſchledenet ungänfliger Berbält- 
niffe äußerft rafch von Statten gegangen jel, ſowie daß die Tüchtigkeit 
der audgehobenen Mannſchaft jene ber früberen Aushebung Überireffe ; 
beionderd intereffant fel die ungemöhnlih große Anzahl Üreimiliger, 
bie fi gemelder, — Die Iruppeneinidifungen mad dem Orient bauern 
ununterbroden fort. — Der „Moniteur be [a Blotte* meldet, daß 
Amer Bajba mit 45,000 Mann fünf DVierteläunden von Qupatorta 
landeinwärs ein Lager bezogen, und das ibm gegenüberſtehende ruf- 
Afhe Armeekorps Ah zurüdgezogen bat. — Der „Gonftiturionnel“ bes 
bauptet, daß in Mey eine ungemöhnlich große Anzahl Deferteure aus 
Preußen anfommen, um fi für die Armee in der Keim anmersen zu 
laffen; an einem einitzen Tage freien deren 17 bort eingetroffen. Die 
Monsıebilang der Bank if beftiedigend, am ber Bärfe warum 13. eine 
Baifie eingetreten. ‚ 


Grofberitannien. — *Taondan, 12. April. Gin Grirablatt 
ber Londen Bazerıe” enthält eine Depeice Lord Rıgland vom 27, 
März, in welcher er eine Anzahl Offiziere, die Ad in den jüngien 
Kimpfen btſondert ausdgezeihne: haben, der Regierung empfiehlt, ums 
über den bdreilünbigen Waſſenſtilltand zur Wegihaffung umd Begrabung 
der Toben näher berichten: Der Befumpbeitdzuftand der Truppen wurde 
tur das ſchöne Werter weſentlich varbeſſert. — Prinz Abert wir» 
fih am Montag den 16 d. zum Impfang der frimpäflihen Majekäten ' 
nad Dover begeben ; dieieiben werden mit ibm dori das Frübflüd ein- 
nehmen, und dann über Lonson nah Windfor weiter relien. — Heute 
Diorgen ift wieder eine Abtheilung der Garbeinjanterie von bier nad 
ber Krim abgegangen. 

* Bonbon, 13. April, Belm Wiedergufsmmentritte des Barlae 
ment? am Montag den 16. d mird die Megierung bie Ginbringung 
einer Bid, die Aufnahme einer Anleihe betreffend, anfündigen. Gleich» 
zeltig wird ib der Schoyfinjler nach der Bank von England begeben, 
um dort mit den Kapitaliften über dieſen Gegenſtaud zu fonferiren. 


al, — ** Aus Eiffaban wird Über Madald gemeldet, 
dab Saldauha aus Gejumbheitdrukfihren dub. Morieieuile ded Kriegs 
an ben Bitconbe de Buy abgegeben bat. Die Bräflsentichafe im Gon« 
feit und das Kommando über bie Bremer bat er jedoch bebalten. 


Mufland. — In St Petersburg hate man Berihte aus 
Sebaflopei bis zum 6. April. Sie Touren: „Der Beiny richtet ein 
giemlidy lebbaftes Feuer gegen unjere Werke Voldoneoki, Sellengintti 
und Kamıfdarks, umb näher: fi ſehr Tangfam Gr hat bis jeht in 
andern Thellen der Krim nichte unternommen. (Kel.®. 54.3.) 


Driental. Angelegenbeiten. — ** Aus Balaklalıa vom 
31. Peörz welden die engliygen Blätter telegraphiſch, dan die Ruſſen 
zwei neue Batterien errichten und ihre Ambuetcaten in eine vorgeiähe« 
bene Parallele verwandelt haben. Auch die Adiirten haben zwer neue 
Boatterien errichtet, Dad Beuern bar nachgelaffen. Am 3. April ſoute 
dem Bernebmen nach das Bombarbement ganz beftimmt beginnen. Es 
war wieter Kälte eingetreren.. Ben 7 ruffiiden Apmiralen find Seit 
ben Beginne der Belagerung Sebaſtopols 5 geforben. 


Familien : Nachrichten. 

Behorbene in Münden: Jeachlen Faber, Eeibat nom #. Inf.seibs 
Regiment, 21 3. a. — Seerg Karl, Unterfanenier vom f, 1. HrtsKeg, 1 3. a. 
— Zofeoh Deistinger, Unterlanonier vom F 1. Mrt.Meg, 23 I. a. — Gig. Nöper, 
Grfreiter von ber f. Barmijenslompaanie, 48 3. a. — Iohann Mathes, Tazlöhner 
von bier, 59 3.0 — Rillan Werharb, F. venf. Hartihier ». 6, 62 J. a. — 
Nagdalena Brandl, Toglöhnerin v. h., 73 I. a, — Ichann Eenft, Privatier v. h., 








‘79 Jahre alt. 


Huswärts gehorben: Sr. Zeh. Helarich Karl Ihkel, Reibiämieb- 
melßer, ja Mürnderg, — Sr, Naat Weih,, Drespslermeißer, 72 I. a., in Rüms 
berg. — Fras Anna Rath, Bienen, Habriterbeiterägartin, mm Rärnberg, 38 3. a. — Frau 
Katharina. Barb. Hüfmer, Schreimgrmelßerswittwe, 68 I. o., in Nürnberg. — Maria 
Deh. Auguſte Ermann, 23 3. @, in Rümberg. — Beau Ghriftine Bommerle, 88 
3. a, in Ajhafenburg., 








Drüudpener Schrannenanzeige vom 14. April 1855. 


Summe | 2455 8554| 9009| 0887 





Müngener Holgpreife vom 13. Mpril ine Mlafter Budenhol, 13 fl 
27 fx. Dirkinpel, II. 18 fe, Wöhrenbolz 9 M. 21 fr. Fistenhet, 9 fl. 15 fr 

Münkener regulirte Brob» ums Mehltare ». 16. bis 23. Mpri‘ 
1585 dann Hleifhpreife. 1. Brodgemwidt. Walzenbrob : die Munpfenmel 
2 2b. 1 Du; die orbinäre Sreugerfemmel HL. — On.; Me halbe Kreuger ⸗ 
femmel.; 1 8b. 2 Du. ; das Gpipmedil 3 Bi. — Dir; das Kremgerlaibel 5 üth. 
— Du p der Grofgenweden ». ©. 9 th — Da. IE. Mehipreife Dim 
meh, das Biertel 2. 39 Mr, der Dreibiger Dfe. Ip; Gemmelmel d. B. 2 4 
151%, & Dr, sk. 1 pl; Walgemmehl d. O1. 59, ». Dr. 7 1 pi; 
Eindrennmehl d. B. IM. M, d. Dr. öfr. I pf.5 Rimilh vB. If. 46 ir, 
d. Dr. 6 fe. 2 pl; Roggenmehl 9.8. 1 AI. 40 ki, 2. Der. 6 tip Ul. 


Bleifäpreife Bemäfetes Odfenfieifg 13 tt. — Hl, Kalkeifg 12 Wpf: 
Sxaffriig 10 fr, Sämwrinfelfh 18 fr. x Wi 


Börfen: und Gandelönachrichten, - 

** Brankfurt a. M., 14. Mpril. Drferreih. Spray. Metall, 64; Alpe, 

56, Banfaftien 948; BotteriesMnichens-Boofe von 1884: Biz Spray. lem, 
——— — is Ioenlite Dans 7 Eubinigahafensder 
bader @.:3.. "4; bayeril 11 9',. ı 
Paris 93°/, ; Sonden 115 ; Wien „ar VERTEHE be AR REEREEER: 


— Aa a Staateſchuld ſcheine B4 P., 8314 ©, Rölı 
Wien, 14. April. Sp. 825 4m ——; Botterie-Mnichenss@oofe 


von 1839: — — ; von 1884 : 102'4; 
Anleihe — ; Rorbbahnattien 1985214. BWesfelkturfe: Hugeburg uso 126 B 
tondbon 3 Mit. 12.17, ——— Rünzbufaten — ie 

** Parid, 13. Myrit. Zpre) 69.20 (baar), 69.35 (auf Zeit), 4468tej 
—.— (Baar), —— (auf Zeit), Banlaftien 2996 (baar), Grebit mebiller 792.50 
(baar), 791.25 (auf Zeit), Piem. Mal. pre). 85.95 &, Span. Ip: — @, 
innere Schuld —— ©, R. Convert. — %, Bi, Rim. Anl 54 ©, 
Ruf. H'apıeg. — &. — Gifenbabn-Altien: Orleans 1160.— (bar), 
1155.— (auf Zeit); Rouen 1026,25(baar), 1026 25 (auf Zeit); Norktahn 873.75 
(Baar), 873.75 (auf Zeit); Baris:Etraßburg 875.— (baar), 872.50 (auf Zeit); 
®yon 1080.— (baar), 1080.— (auf Heit); Grand Gentral 557.50 (bear), 555.— 
(auf Zeit); Orflerr. Batn 651.25 (daar), 650.— (auf Zeit.) 

“ Bonbon, 12, April Komisis sproy. 92; neue 8’;,pro — Syan 
dprog. 36’ ,5 Reue Gem. --———; Bel. —; Port. spten —; Apre..—, 
Coup.ab. Tuſſ. Sprop —ı 4'/ıpeon. 89'4 

“London, 13. April Konfels Iprog Bi!, —. 


Bantaltien 1000 ; Lembarb,svenet. 


Verantwortliche Medaftion : 


Dr. 3. Waller. I. B. Boyzl. 





22.4) G@diftalladung. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Das freikerriih ©. Rrantenfetin'fde 

Rieeitemmih betreffend. 

. Der Birellommiß + Befiper und erbllge Aelcheraih 
Georg Frelhert v. Bramktenfteim zu Ulſſtadt im 
Einserhäneniffe fAmmtlider Mansten fowle des Haml- 
Ilenraihes und der Fiteifemmißgläubiger hat aus dem 
für die Bipeifemmiämaffe getichuich Hinterlegten Grund» 
tentenablöfungefapitallen nadfichend vergelhmete Grunde 
beüpumgen erworben. i 


Das von Johanu Georg Grätſch und befien 
Ehefrau erfaufte Hofgut zu Bnjlar, Gieuergemelnde 
Wltmannöhaufen, 8. Lege. Marfibibart, beſtehend aus 
Berubans Mre. 2 mit Gärune, Gtallung, Hefraum 
und BBarjgerien, Wohnhaus ro. 3 mit Hoftaum, 
Burj und Gresgerten, Mıdern und Wiefen, im Gt · 
fammılägeninhalte 84 Tom. 89 Dez. mehft Geweinde · 
regt und dem jährlihen Bezugt ven 6 Bert Dream 
holz aus ten Bemeintewaldungen. 

1. 

Das von Brorg Frietrih Linbner und befien 
Ehefrau erfaufte Hofgut H6.,Rr. 5 zu Enzjlar, befler 
dend and Wohnhaus, Scheunt, Stalung und Hofcaum, 
Gärten, Mrdern und Birfen im Gefammtflägeninkalte 
Bi Tem. 55 Dep. mebft dem Gemeinperet zw einem 
ganzen Rupapıhell am ben ned unverihellten Gemeinde» 
eipungen, dann dem Walpredt auf der Marlung und 
Dem Greaerecat In den Waltungen, und bem jährlichen 
Bejuge ven 6 Bert Holz ans den Bemeindewalbungen, 
Di ⸗Ni. 1447 und 1564, fomwie 2 Tagm. 84 Deyim. 
Wicke, Bi. Mr. 3160, beim Brudhof, Eieurrgemeinde 

* ul 


Dis von Merip Eröder und deſſen Ehefrau ers 
Kaufte But H4Mr, 1 zu Hohenholg, tgl. Landgerichts 
Marfibibart, befichemb, und zwar: 

») Im ter Girmergemeinde Bangemfelb: 

ans tem Wehnbaus uns Drlomemirgebäuden, 
Gärten, Mlcfen und Mrden, im Gefammiflä- 
Menraum von DI Tgw. 62 Deyim. meh Ber 
meinzer aud Schaftecht, dann auf 71 Tagm. 
85 Dig. waljenden Gründen, 2 Zum, 6l Dei. 
Drrung om Menhäner en, dem Fiſchrecht Im 
Sitemptladach durch PI «Mio. 1702, 1708, 
1796 uud 1799, dem Musbrud aus den Schef⸗ 
Yölen zu Diedach und Hafellohe, dann aus dem 


b) in ber Gtewergemeinde Ullfadt: 
Shafmelteregt mit circa 50 Schafen, 
aus dem Forfirchte im Bauttuwalde, DI «Mrs, 
798—800 und 1405, 

Diefe erworbenen Beipungen fowie die von Bas 
Ientin Krapf eimgetaufgten zwei Grunsläde, Bi.» 
Mr. 4040 und 4965) zu Rottendorf follen als Sur ⸗ 
rogate dem frhrl. ©. Franteneta' ſchen Fami- 


kienfiveilommiffe einyerlelbt, und bie mod befichenten 


Kauffgilingsrefie als Fipeifommipfgulsen erfier Rlaffe 
eingetragen werben, 

Es werben daher nad Berfärlit bes 6, 26 des 
Editia über vie Gamilienfipeitommife die undrfannten 
Bläubiger, welche binfihtli dieſer zum Wibeltommiffe 
defitmmten Brunpbefigungen etwa perfönlidhe ober bings 
He Berberumgen und Mniprüdge zu madıen haben, ju 
deren Ungabe immerbalb präflufiner Frif 
vonjcehs Monaten umter dem Reqchtenachthelle 
aufgefordert, daß mad Verlauf berfelben die oben auf: 
seführten Befipungen als Beſtandiheile des frethertllch 


v» Srantenfkeim'ihen Kamilien » fideitemmifies 


Immarikuliet werben, folgen diefelden wegen ber nice 
angejeigten forkerungen fih midt mehr an bie Bub» 
Ran; des Ramilieuiveifommig-Bermögens, fontern mur 
an bas Adedlal⸗ Bermögen» des Schaldatro, odet In 


deſſen Ermangtlung am bie Früchte des Pibeltommifles 


zu halten beredtigt fein folen, und feld Mer mur 
umter der Befhränfung, daß fie denjenigen Gläubigen 
nachgeben, melde fid Innerhalb der obigen Friſt ger 
meldet haben, ‘ 

Eichnadt den 3. Mpeli 1655. 


Koͤnigliches Appellations:Geriht von 
Mittelftanfen. 


v. Haller, Präfident, 
@.:R. 5608. Mayr, Sch. 


210.  BWBelanntmachung. 

In Soden Digal BGrabenbauer zu Bfafr 
fenbofen gegen Johann Brabenbauer zu Boll 
fein wegen Forderung wird das unterm 2, Bebrwar 
d 36. deſchtiedene Mnmelen zum zwelten Male dem 
VDertaufe wnterftelt, wegw Termin anf 

Freitag den 4. Mai I. 38, 
Vormittags ® lihr, 
angefept wirk. 
Bertenftelm dem 4, Mprii 1888. 


Königliced Landgericht Pottenflein. 
8.9.4707. Gum, !. Eandrigter. 


nzeiger. 
Be 


2184. 


Muf Mreritorfhaftligen Antrag wirb has Anmefen 
der Bepererscheleute Hofeph und Anne Marla Mbt 
zu Wieſent, d. er., mie foldes masbefärichen if, 
mad |. 84 des Hppethefensefepes und ten Beflimmuns 
gen ber 95. 06 — iol des Projefiaeiepen vom 17. Mor 
sender 1837 dem äffentkigen Derfauf unterfeilt, und 
if Mezu Tanslahrr auf 

Mittwod den 23. Mai I. Je, 
Nahmittags 2 Uhr, 
km Babrübel'fgen Bräubaufe zu Wiefent amberaumt, 
wozu mit dem Bemrrlen eingeladen wird, daß bım 
Gerlchtt unbelannte Gtelgerer ſich über Kinlängliges 
Bermögen ausjumelien haben, 
BL+Mr, 198, Wohnhaus mit eingebauter Lederer / Werl · 


Wäre, maflte, aus Badfitinen, jweifädig, 
© Häpungswerth 4500 f. 
Stadel mehit Stallang mil pemifchten 
Umfeflungewärnden ‘0. 
Helylgupfe ©. 
Lohftempfmühle im der Waßenfgmichr 
Os.Ax. 61 P} 
reale Srberergerehtlame 1000 „ 
« 134, Gras, Obi und Wurygarten 
u 83 De), 25. Bon, 400. 
AId, re 19 Trümmer field im der Ober» 
aborfer Flut zu 32 Dep, 12. Bon 230, 
Grmeintereht zu einem gangen Rupr 
amtheil am ten no unvertheilten Ge⸗ j e 
meinbebrfipungen 0. 
— Tooot. 


Die Gebäude find ber BramdafleturanpAnftalt eins 
verleldt mit 5900 fl: 
Wörth tem 31. Märy 1855. 
liches Landgericht Wörth, 
Ögler, tünigl. Lantridter. 
ER. 342271. 


e. Beunen 
2185. Bekanntmachung. 


Die Tedige Margaretha regel von Eranfenhos 
fen dat fi freiwilig unter Kurarel geſtellt. 

Diefelde kann daher ohne een A 
tor Helurich Günther, Ode 
keimertei Berträge fehlichen, mas hımir bekannt ges 
wadır wird. 
Dintelsbähl den 5. April 1885. 

Landgericht 





Dinkelsbühl. 
Weyer, tänigl. Bantsigter, 
ER. 7887,11, e. Lindner. 





Drud von Dr. 6, Wolf x So hn. 


| Nre:’91. 


| M ence = 
il N 
N 
Ubsnnementäprels in gang Bayern: Par 
järia © ML, baibiäbelg 3 U. wiertelläteta 1 8. 
3 h. Ads Arantreid, Emglemn, Spanien, 
Ye Überferiihen Panter u, [. m. abemzirı um 
—pel ©. A, ALELANDER, Brassasfe Mro. 23 in 


©traäbarg, ent rue Notre Dame de Nazareik 
Str. 23. in Paris, weider uud Anierate wen 








ündyener 


Diendtag den 17, Upril 1855. 


Gang Zemperatur und des Luftdrudes in Dünchen. April 1855. 


’ 


eitung. 
Uizeigen jerer Dirt deſecgt für Unglanı and 
dei Dein Deidäfteieneen W, Themas, 10. m 


+ ubähr: Dir ger 
fpaltenr Prrizjeile wber derra Raum 4 ke. Briefe 
und Befer wergen portofnti erbriem. 
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Beobachtungen. 





München, 17. Aptil. 

Se. Maj. der Rönig buben Sich vermöge allerböhfer Catſchließ 
mg vom 11. I. Mis, alergnäpigk bewogen gefunden, dem Babrikbe- 
figer Iheodor v. Gramer-Klert in Nürnberg die Bexiligung au 
eribeilen, das von Sr. Maj dem Könige von Sachſen ibm verliehene 
Ritierkreug des Mlbrehis- Ordens annıhmen, und tragen zu türjen. 

Se. Waf. ter König haben Eih unterm 13. April allergnäsıgr 
bewogen gefunden, tem Lanbriter Branz Wingbeimer zu Wotben- 
feld ven nachgeſuchten Ruhetend gemäß $. 22 lit. D. ter IX. Berf.- 
Beil. auf Grund ber Dienfed-Unjähigkeit auf die Dauer eines Jahres 
zu bemilligen, zum Landrichtet von Rothenfels den 1 Aſſeſſor des Lande 
gerihıs Rotbeubuch, Nifolaus Geiger zu beförsern; auf die hiedurch 
fi eröffuende I. Afiehorftele am Lanpgerichte Rothenbuch dem II. Mir 
for des Landgerichts Ochſenfurt, Theodor Beallmurb vorrüden zu 
lofien, fojort an nad Landgericht Ochſenfurt dem Aſſeſſor Epriftian 
Heuß zu Morkı-Bibarı in gleiger Cigenſchaft — feiner Bitte gemäh 
— zu berufen, bie am Landgerichte Markı-Bibarı fi erlesigende Affeir 
fordele vem Vecefiten der Megierung von Unterfronfen und Aſchaffen ⸗ 
burg K. d. Innern Barıhelomäus Gleubler aus Nördlingen zu ver 
leihen ; endlich die Il. Landgerichts» Affefforüelle zu Hemau dem ölechte · 
praftifanıen Jojepb Kerlıng aus Mörlach, dermal zu Schongau, 
ju überıragen. 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 16. April. Ge. Maj. König Lu be 
wig von Bayern if am 1. ©. M. Abende im beiten Wobljem im 
Bogen eingerroffen und hat am 12. Früh 5', Uhr die Reife mach Ber 
rona foriaeıegt. 

Miinchen. 16. April. Heute haben auf dem mördliden Thurme 
ber Liebfrauentira e die Arbeiten behufs Herflellung eines Gerüſtes, Das 
ald Signal für vorzunehmende ırigonomerrijche Vermefjungen zu Lienen 
befimmt if, begonnen. . 

""*firgendburg, 15. April, Geflern Abends 7'/, Uhr zog über 
umfere Gradı ein hertiges Gewitter bin; MBiige folgten auf Blige und 
mächtige Donnerjhiäge. erfgürierien Lujt und Boten. Und doch war 
dieh aled mur ein Theil mweiı drohender ausfehender Gemittermolfen, 
melde Ah in ſchwarzen Majlen jeltmärts ker Grabı babin zogen. 
Blig und Donner waren von Rarfem Regen begleitet, ber in Gırömen 
vom Himmel Hof, doch nicht lange mährte, Heuit erfreuen mir uns 
hei eiwas bemölfiem Himmel milber und lieblider Witterung. 

FAugsburg, 14. April. Um 12. de. Abends bradıe die Muflt 
bed dahier garmijsnirenden 4. Ghenanlegerd- Regiments König, dem durch 
den füngften UArmerbejghl zum Kommandanıen des 2. Küraflier- Begi- 
menıd befdrberien Ren Den. Zimmer, eine Abſchieos-Serenade, 
die eben jo glängend, .ald durch zjublreihe Anıbeilmahme amdgeztiiner 
war; meld Irgterer Umfand in der allgemeinen Liebe und Hochachtung 
feinen rund Kat, in welchet biejer auegezeichnere Stabseffijier bei 
allen Ständen ter biefigen Bevöllerung eht — Inhalılih ded heute 
audgegebenen „Kıeitamisblaitss von Schwaben uns Neuburg“ wurde 
der old redhiäfundiger DBürgermeider der Stadt Demmingen gemäblie 
biöherige F. Kreis» und Giadrgeridptö-Mffeffer Ulrich v. Zeller, nad 
erhsliener alerguärigker Gn:iluffung aus zen unmittelbaren Graaısrlenfr, 
in erflerer Dienftedeigenigaft beräsiger. ben jo erhielt tie von dem 
Bemeindebesolmährigien der Stadt Bundelfingen ‚geizoffene Wahl bes 
gepräften Medtsprafiitanten Friebrich Lengger von Dillingen als 
sehröfundigen Mogiftrarsrang, die Befätigung hoher Kreifesftelle,  Ber- 
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ner wurde dem Med. Dr. Stephan Lug von Stieſenboſen die Lirenz 
zur Ausübung der ärziliden Praris mir dem Wohnfige in Burgheim, 
f. Logs Neuburg, jeinem Anſuchen entfpreden, erizeilt, 

$Hugsburg, 15. April. Die biefige Ofterbult, melde hente er» 
Öffner wurbe, begann unter ben ſchönten Auipizien, und rd gewinnt 
den Auſchein, al® folten die Bethetligten für den durch das Ausfallen 
ber verwichenen Herbfimeffe — bie befanntlidh and Geſundtelttrüchſich⸗ 
ten fillirt werden mußte — erlittenen Nachtheil, durch vorzügliche Wit« 
terung und regere Kauflufl, einen entiprekenten Erſad finden, was 
ibnen gar wohl zu gönnen wäre. — Den Vorträgen bei ber geſtrigen 
Öffenılihen Magiftrarefipung entnehmen wir, daß ter im Sabre 1849 
dabler begründete, und zunähft für ten fleinen Gewerbe ſtand Äuferft 
wohlthaͤtig Ah äußernte Gemwerbe-Unterftütungsverein, in« 
nerbalb »iefed Zeltraums mit weniger ate 159,774 fl an vüdzabl- 
baren Unterlügungen verausgabtee, Datei ift als indbrjontere rühmend 
kervorzubehen, dab die Bereinekaffe, ungeachtet ter vielfältigften In« 
anſpruchnahme, bis jeht noch keinerlei Beriufe zu ırfeisen hatte. Wie 
befännt, Aellte die königl. Sıaatdfoffe auch biefem gemelnnägigen Unter- 
nebinen, bei deffen Begründung, ben nennentwertten Betrag von 15,000 fl. 
zur Ditpofliion. — Au im verwidenen Monar nach Ah vas befrie - 
digende Refu:tar, daß me 4000 fl. Pfänder mehr ausgelöst, ald zum Ber- 
fag im das Mädriihe Leihbaus gebradr wurden, indem tie erfiert Summe 
17,000 fl., die legtere dagegen nur 13,000 ft. berrug, — Un tem in 
der Nacht vom 42 auf den 13. de. piöglih erfolgten Tode der 21jäh- 
tigen Tochter des bieflgen Geumägers 8. Gef, die kurz zuvor noch fi 
ber volläen, biübendften Geſundbeit zw erfreuen hatte, fnüpfte ich als - 
bald das unbeimlide Gerücht eines vorgelommenen Gbolerafales nıir 
rapisenm Verlaufe, bad mit relfender Gchnelligfeit durch die Stadt zire 
fulırte und namentlich zaphafıe &emürber in Angſt und Schrecken ver⸗- 
fegie. Die in deſſen Bolge bewerkſteligte ärlihe Sektlon der Leiche 
ergab jeroch die volle Brunploflgkele diefer Annahme, ſtellte aber an« 
berjeitd unzweifelhaft fe, daß die Beklagendwetthe den Tod dur 
Bife gefunden babe. Die gerichtliche Unterfuhung wurde ſofort 
fingeleitet. —' Geftern Abends harten wir das erſte Gewitter, das ſich 
nach Mitternacht 2 Uhr noch heftiger wieberholte und eimen rüchtigen, 
mwohlihätigen Megen im Gefolge hatıe, Heute Morgen? lacht uns ber 
Himmel wieter-agutn entgegen, und bie Sonne jenbet ıhre erqnidend« 
Ben Strablen auf bie verjängır, mit dem herrlidften Grün fi befleidente 
Erde hernieder. 

A Tinbau, 12. April. Im nähften Jahre wirb ter Bobenjre 
don 22 Dampfihiffen befahren merken, ven denen fünf ber in« 
dauer 'Dampfboot » Beienfhaft, fünf dem mürttembergifben Staate, 
vier der ſchwelzeriſchen Geſellſchaft zu Schaffhaufen, vier ber badiſchen 
Gefeil ſcaft zu Conftanz, zwei der Biienbahn» Gejellichaft für bie Ber- 
hindung Romanshorn. Weinfelden umd Bravenfelt-Winterihur, und zwei 
der Giienbahn: Bejelihait Rohrſchach · Si. Gallen -Winterthur zugebören 
werben. Im Zahre 1847 befuhren nur 9 Dampfſchiffe den Vodenſee, 
ind haben fi ſomlt innerhald acht Jabren bis zu diefer Höhe vermehrt, 

ie erle Anregung zur Dampjiifirahtt auf dem Borenier ging 1824 
von wärıtembergiiper Bejelihaft aus; im Jahre 16H gründete ih 
wie badiſche Bejeliaft zu Conftanz, und im Jahre 1832 He Dampfe 
a wet zu Lindau, während die jhmeizerifhe zu Edaff- 

ufen>erft 1851 in® Leben gerufen wurde, Geirtem Gijenbahnen im 
Soyerifichen uns mwärttembergifhen Staate an den Seſtaden tes Boden- 
ſtes münten, Hat fh der Berfehr bedeutend vermehrt und wird gewiß 
fG fleigern, wenn die Bolendung der Bahnen Romanshorn - Zürich 
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und &t. Gallen» Winterthur und die Bahnverbindung von GhunsDihelrert- 
Mori. bemerfäelig: fein wird, Ghliche Ab die Luckmanletbahn von 
Genua und Yrona an Ghur it, jo milh tie Berbinnung des Mittel - 
mit en Mrren Deinihlannsrturh Bahunerbindungen und 
Ds weil ten bärgeftelt Fein. Die Vermehrung der Dampifb fe, 
ie Bötgrößeriing ter Serhäfen an allen Ötien des Gerd läfı"erfennen, 
tee einem bedeutenden Wüterverfehre Meinung geiragen wird. Der 
Lindauer Secha ſen wirkrin feiner VBollendunz 26 Morgen, der Romant- 
herner "Hingegen 0 Morgen Raumes umfoffen; ber Friedrichshaſener be 
rehnet lqh 6 Morgen und. der zu Rohrſchach nur auf2 Borgen ; 
beine Aegiere haben einige MWergrößerung zu erwarıen Die jeit dem 
Sabre 1524 in Brieprichehafen befchende Dampfbooı-Afiien-@ejelihai: 
ging-im-Jahre-1853/54 an den-Graat-über und ſteht mun unter vei - 
sung der Gentralbehorne her Werfehrns Unralten bed württem bergiſchen 
Staates: und. wird der Büterverfehr in Friedrichshafen von Gele ver 
Staates vermittelt, was wohl in finanzießen und ſteatswirihſchaftlichen 
Jatereſſen Grund finsen mag, allein die- Berarmung- und Entziehung 
ves Hundelöverkehre am fraglihen Orte nah kurzem Emparblühen nad 
Aröffaung der Üriedrihöhafener Bahn zu Bolge hatte. Welche Rach- 
tbeile bem Speptrionsorte Lindau zufämen, menu aud baheriſchet Gelts 
die Gülernermittelung von Seite des Staates bewerkſtelligt mürbe, da« 
von werde ich jpäter berichten. — Geftern Abends verfammelten ſich 
dfe Norabilitäten biefiger Stadt im Saale zur Krone bahier, mofelbit 
von dem Dffigterforps des 4. Iägerbatailond dem ſcheldenden Oberſt 
Gar Böhe zu Chren eine mufltalifhe Abend» Unterhaltung veran- 
ſtaltet wurde. 

A Rinbau, 15. April. (Schraͤnnenbericht) Auf dem geſßlern 
gehaltenen Geireldemattt gingen die Fruchtgatiungen mit Audnafme 
ded Habers etwas in bie Höhe. Weizen jhlug um 11 fr, Roggen 
um 41 te, Kern um 1 fr. auf, während Gerfie nur zu den höchflen 
BPreifen verkauft wurse; Haber erlitt einen Abſchlag von 12 fr, Der 
Mitelpreid des Weizend berechnete ſich zu 29 A. 53 Er, bed Kermd zu 
29.f..38.fr., bed Roggens zu 22 jl. 25 fr, ver Gere als höchſten 
Durchſchnitiepreis zu 15 fl. und Hader zu 8 fl. 36 fr. Bon 5471 zu 
Markı gebrachten Sgäfen wurben 2783 Schäfel um 67,656 A. 7 fr. 
verkauft. Gchrannen-Meft verblieb 2639 Schaͤffel. Schon ſelt eini« 
gen Boden blieben die Vreiſe auf ſaͤmmtlichen Schranuen der Shmel; 
permanent und fonnten ungeachtet ber bedeutenden Lieferungen ſächfi- 
ſchen Getreides nicht zum Weichen gebracht werden, was wohl Bolge 
der unfihern politiihen Zufände if, - die für die nähe Zeues nicht zu 
prognofiziren geſtatten. Unjer Kiefiger Markt wird nicht jo ſehr von 
den Preijen, die auf andern einbeimifhen Schrannen id geltend maden, 
beherrſcht, ald vielmehr von den Nachfragen, die von auswärtigen Stas- 
ten für ſächſiſches Getreide geſchehen. In lepgıer Woche fliegen die 
Preife für fraglihes Getreide und zwar für den bayeriſchen Schäffel 
in Weizen um 1 fl. 30 fr, und in Doggen um 40 bis 44 fr., da 
vongSeire Unglands, fei es für die Flotte oder das Hauer in der Kılm, 
beinahe jänmtlihe Borrärhe von jähflihem Getreide und Mehl aufge 
fauft wurden, in beffen Bolge weltern Beſtellungen von dort nicht ent» 
ſprochen werden Fonnte. “Die Preife auf der geitern hier gehaltenen 
Schranue hielten ſich deshalb fe, obgleich bedeutende Sendungen im Laufe 
der Wocht ankamen und bedeutende Borrärhe aufgeipeicher: lagen ; doch 
mindern ſich diefelben mehr und mehr, Bei diejen Zuflänten kängı 
das Weichen der Getreldeftüchte nie von dem günfigen Saatenſtande, 
iondern vielmehr von deu Gonftellationen politiſchet DVerbäliniffe ab, 
teren friedliche Loſung Mehr denn je gewünſcht wird. Naquichten, die 
in Bregenz von Getteideländern Deſterreichs einliefen, melden überal, 
inebeſondere in Ungarn, ben üppigfien Gaatenftand, und werden bed« 
halb in Vorausficht günftiger Ernte viele Berreidevorrärhe losgeſchlagen, 
deren längere® Qurüdbehalten mus die Preife höher und die Noıh ver- 
mebrter gehalten mürde. N 

65 Bamberg: 13. April. Die E. Regierung von Oberfranken hat 
eine für unjere deutſchen Schulen wichtige und fider vom beflen 
Grfolge getrönte Anoronung erlaffen. Der Schulunterricht wurde mem« 
lich auf täglich 3 Stunden fefigeiegt, während ed früher nur 4 Stun - 
ben waren. Da der häusliche Fleiß leider immer mehr madläpt, jo 
wird dur eime längere Bejhäftigung in ber Schule boch wmandes 
Berfäummig ausgeglichen, jo bag mit der Beit bie erhobenen mohlbe- 
gründeren Klagen boffentlih verfhminden werben. Gin Schulbejucdh- 
gebot bio zum 13, oder 14, Lebensjahre wird vielfady gewünſcht, und 
fegen Diele ihre größte Heffnung auf eine jolhe DVerorbnung; freilich 
liege fi dieſem die Tharfache entgegenſtellen, daß früher auch nur bis 
zum 12, 2ebentjahre ber Schulbeſuch vorgejhrieben war, die Reitun- 
gen der Schüler aber ungleich beffer waren, als heut zu Tage. Bor- 
läufig find wir für die getroffene Gtundenvermehrung jehr banfbar und 
verſprechen und yon einer tüchtigen Benügung berfelben ein gutes er 
ſultat. — Unfere Basangelegemheit fhreitet ſelt der perſönlichen 
Anmwejenheit bes Unternehmers Hrn. Riedinger dahler raſch vormärts. 
Der Vertrag und. die Gtatuten für bie Aktiengejedihaft find bereits 
definitiv beſchloſſen und werben mach den heute gefaßten einfiimmigen 
Beihlüffen des Gtabtmagifirats und des Bemeindefolegiums nunmehr 
der E. Regierung zur Genehmigung vorgelegt werben, Der Plag für 
die Gasfabrit if gleichfalls erworben, Urfprünglich war bie ein An» 
weſen in ber ſ. g. Weide auderjehen und der Rauf zu 12,500 fl. ber 
reits abgeſchloſſen, ald berfelbe durch manchſache unjaubere Intriguen, 
mie He bei ſolchen @elsgenbeiten leicht vorlonmen, wenn ber vater» 
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Raster Patriotiemus ih gewoͤhnlich midgt bıbim Außert, viel im 
Intereiie der Stan su.ahumpdansern viele Interefjen ande 
nem @ejchäite mir tetjeiben. gie alten, wie dat v tzwmurıe De 
be Beier Plane 
fofort aufgegeben und ein vollko amen geeignefer und unbeinflanpeler 

Pla ber noch dazu fäpiiches Cigenthum if, im Werthe von 800 J. 

gewählt. Diejer, eine Oedung, befindet ih unterhalb der Kettenfrüde 

am rechtſeitigen Ufer in der Nähe der, Fallmeiiterel,- und if frei vom 

Wohngebäuden, bezüglih des Abfluſſes ebenfowohl nid der Wafferipei« 

fung durch feine ammirteldar am Fluſſe angrenzense Lage trefflich gem 

kagert, Die burg Aufſchüteung und Möbrenserlängerung entfiehende 

Differenz wird matürlih durch den geringen Kauf» ober Mieihpreig 

entipremeup dem MBerrhe von S00 fl im Werenhalte von 12,500 M. 
weit aufgemogen, abgeiehen von dem mwidhtigen Lmflinse, daß von feiner 

Seite ein Hemmniß zu befürdien flebı, uns io können wir hoffen, daß 

bis zum Spärberbfle dad Werk einen bedeutenden Fortſchrift genommen 

haben wird, Ueber die Mlriengejedichaft felbft werde ty Ihnen, wenn 

bie Statuten für diefelbe die höchſte Genehmigung erhalten haben wer- 

ben, Welteres berichten. 

TO Miürnberg, 15. April, Mit den erſten Schwalben if. ſchönes 
Früßlingsmerer gefommen und auf dem Markte erfchienen die Kunft« 
produtie unjerer Gärtnerei, die ihren größten Gewinn aus den Frühe 
gemüjen zieht. Diefe finden ihren Weg nad auswärts, bier wird fel- 
ten eim fo theures Gericht verzehrt, benm wer bezahlt wohl eine grüne 
Bohne mit 3 Er., eine Burke mit 24 kr, einen Stengel Gpargel mit 
4 fr., eine Erdbeere mic 6 fr? Und doch begieht der Gourmand 
folge von ben hieflgen ‚Gärtnern im größeren Partien und if erſt hie» 
fer Tage von einem reihen Bankier eine Beftelung gemacht worden, 
bie allein wohl 200 Hl. tem Produzenten einträgt. Unjere Gärtner 
haben ale „Winterungen“ mir Miftbeeten, lehtere au im Freien, in 
benen wohlfeilere und fpätere Waare gezogen wird; um einen Vergleich 
zu geben, foflet in bem Augenblid ein Büſchel Spargel etwa 12 Er., 
ber in drei Wochen um 3 fr. zu haben if, Der Umfag in Iepterem 
Gemüje,. das bls nad Berlin sc. verführt wird, darf Bid zu 6000 ft. 
veranjdlagt werden, Der alte und anhaltende Winter bat in bem 
Ge waͤch haͤuſern mitunter übel gehauf, befonders viele empfindliche 
Blumen getddtet, doch weiſen einzelne, wie die des Kaufmanns Mer, 
Babrifbefiger Beltner, norbamerifanifchen Konſuls Gehſe sc. Prachterein⸗ 
plare auf, Mhododendron, Azaleen, Camelien fin» beliebte Zöglinge, die 
jegt im woller Blüthe Reben. Die Fruchthäume firogen von Frucht⸗ 
fnospen, ba voriges Jahr bad Holz, mie man jagt, zeitig werden 
konnte. Birfige und Aprikoſen Haben gelitten und junge Bäume find 
ganz abgeflanden. In einigen gebedien Ligen werben fih am Brübh- 
obſt ſchon in 8 Tagen Blüthen zeigen, jo raſch treiben haben einige 
Tage Wärme gemirft. — Die Saatfelder in ber weiten Umgegend ge— 
ben bie beſte Ausfiht, die Witterung im März fonnte nicht günftiger 
fein, als fe war; big Aprilſtürme fcheinen vorüber zu fein. Geſtern 
hatten wir im Schatten um 6 Uhr Abends noch 15° Wärme und am 
Sädpimmel fand ein Gewitter, das unter Bligen mad Dften abjog. 
Die Spefnlarion ficht zu dem jonnigen Wetter etmas griedgrämlich dar 
zein, denn die Gerreibepreife fallen immer mehr ab. Geſtern har man 
auf ber Schranne Korn von 17 fl. 30 — 18 fl 30 fr. haben fünnen 
und bie Zufuhr war bedeutend. Weizen koftere 24 — 26 fl., Gerfle 
12-13 fl. 30 r., Haber über 8 fl. Bon Mangel iſt feine Rede, denn 
es zeige ah aflenıhalben Luk zum Mbgeben auf Pieferung, aber keine 
zum Kaufen, 

Achaffenburg, 14. April. In Bolge des anhaltenden Megens 
ber legıen Tage in ber Main bedeutend gewachſen, jo daß er bereite 
an mehreren Stellen die Ufer überfchrittem Bat. Aehnlich Tauten Die 
Machichten von andern Drten. (Aſchb. 3.) 

Aug ber Pfalz, 11. pri. Wir haben noch immer jehr un- 
freundliches umb kaites Wetter. Geſtern Nachmittag würhete ein jo 
befilger Regenturm, daß von feiner Gewalt zwiſchen Neuſtadt und 
Zandau ein befegter Omnibus umgemorfen wurde. Die Mitfahrenden 
famen, mit Ausnahme einiger Teihten, von den Glaeſcherben der jer- 
brodenen Benfter herrührrenden Gautwunden ohne Beſchädigungen 


davon. ger. gg) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 19. April. Der ſtandi⸗ 
ſche Ausfhuß tritt morgen zu einer Gigung zufammen und nächſte 
Bose wird ohne Zweifel die Binanzfommiffion bet I. Rammer ihre 
Beratbungen beginnen. — Die Grgebniffe des erneuerten Einkaufs von 
Pferden für den Militärbedarf find fehr erfreulich, Adem noch nirgends 
die Beflimmungen des Gefehes Über den Bwangsukttauf haben in Ans 
wendung gebradt werben müffen; ohne Zweifel, weil bie Mehrzahl der ' 
Pierbebefiger gerade durch dieſes Geieg veranlaft, e# für beffer gehal⸗ 
ten bat, die Borberungen nicht zu bed zu fpannen. 

Schwarzburg. — Sondershaufen, 11. April) Am vergan- 
genen Sonnabend traf ber preußtihe Rammerberr und Bandrath von 
Eiöner aus Berlin (zur Zeit im Winifterium des Innern beſchäftigt) 
hier ein. 8 iR ein offenes Geheimnih, daß Gr. v. Bläner zum „Wirk- 
lien dirigirenden Miniſter“ mit dem Prädikat Ereellenz für dad Bür- 
ſtenthum ernannt worden if. (M. Pr. 8.) 

@tädte, — Bremen, 12. April. Heute ſchelnt in un- 
ferer Stadt ein fleiner Improvifirter fürfliher Bamilien-Rongres flatt- 
iufinden. Schon um 10',, Libre trafen der König und bie Königin von 
Sannover, bald darauf der Großherzog von Oldenburg mit Gemahlin 
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Preuflen — Berlin, 14. April. Die Heutige „Premflihe, Kor 
refpondenz ſchrelbt; „Die „Dentfche Boltahalle vom 12, », Mes, te 
Icht eine PrivasRorreipondenz aus Paris, melde folgende Stelle enthält; 
nm dc habe allen Grund, anzunehmen, daß die preußiſche Regierung eine 
Mote nach Parts übermacht hat, des Inhalts: fie fel von dem Entſchluſſe 
Muffands, die dem dritten Garantiepunft gegebene Auslegung nicht anzunch« 
men, In Kenntalß gejept, wodurch alſo die Verlängerung bed Krieges un 
dermeldilch werde; beimzufolge halte Vreußen ſich zur Grllärung feiner (opas 
lem Nentrafltät für verpflichtet und verſprecht, daß biefelbe wolfländig und 
aufrichtig fein fode.** Mir können mit Beſtlalmthelt verfichern, daß bie 
hier angeführten Mitthellungen Im allen ihren Thellen unbegründer find, 

DSeſterreich. — Wien, 12, April. Geftern um Diittag hatte bet 
außerordentliche Bevollmächtigte ber Hohen Pforte zu den Wiener Ronferen« 
gen, All Pascha, die Ehre, von Er. Mafeftät dem Kalfer In einer faſt Halk« 
flündlgen Aubleng empfangen zu merben. Die Auffahrt der türklſchen Be 
voflmäctigten Im die Burg war hoͤchſt glänzend; in erflen Wagen befand fd; 
All Paſcha in Begleitung eines türkifpen Botſchafters, Im zwelten prei Ser 
fretäre der ottomaniichen Geſandtſchaft. — Der löalglich engliiche Minifer, 
Lord John Muffell, und der könlalich engliſche Gefanbte, Lord Weitmoreland, 
hatten de Ehre, geftern zur kalſetllchen Tafel geladen zu werden. — Der 
Fatferlich framgöflfce Minifter, Herr Drouin de Lhuhs, hat vorgeſtern Nahe 
mittag in Begleitung des Balferlich franzöftfcgen Geſandten, Germ Baron v. 
Bourqueneh, Sr. Duriaugt denn Bürften Metternlch einen zwelflünkigen 
Befuch abgeflattet. — Geftern fand ein großes Gala Diner zu 36 Gedecken 
bei ®r. Ercellenz den franzöfljgen Geſandien, Baron Bourqueneh, ſtait. — 
Dem franzöfifchen Minifter, Herrn Drouln de Lhurs, dem bler von allen 
Selten mit der größten Audzelchnung begegnet wird, ift für die Zeit feines 
Aufenthaltes eine Hof · Gqulpage zur Verfügung geftellt wotrden. (Donau.) 


Stalien. 


Eutin, 9. Aptil. Die Truppenbewegungen nehmen jept einen raſchen 


und in bie Augen fallenden Berlauf. Mit ber Elſenbahn von Bleifandria 
singen geftern zmel Batterien Geſchutz ab, heute Morgen zwei andere, und 
in dleſenn Augenbild paſſitt weitere Krtillerle, die eben erſt aus Venerla an 
gekommen, in berfelben Richtung bier durch. — Die „Pasria” hat In dieſen 
Tagen ein ſeht Intereffantes Aktenſtück veröffentlicht, ein Memalre ia Notens 
form, anſchelnend von einem Offizier oder Militär» Intendanten geichrieben, 
welcher jebenfals das Terraln im Orient jehr genau Tenut, und jchüpbare 
Winfe über dle Derpflegung der Truppen gibt — Wlule, dle für bie dem 
nachſt abgebende piemonteftjche Armee nicht verloren fein werben. Glelchzeis 
tig iſt eine vortreffliche Rarte der Krim erfchlenen, bearbeitet nach einer rule 
flſchen Karte von 1817, welche niemals in's Publikum gefommen if, und 
welche man unter ben Mapieren bed Grafen Vldug aufgefunden, der lange 
Zelt In Rupland und Afien Meifen gemacht, Es find zehn Blätter Im. Diafs 
Rab von 1,170,000, und toflen nur 18 Br., während die engliſchen mit 
75 Br. bezahle werden. Die Mamen find in ruiflicher Sprache angegeben, 
aber italienisch geſchrichen. Vor einiger Zeit wurde in Osdhirt (Earbinien) 
ein lombardiſchet Ingenieur (Ganonl), welcher dort die Elſenbahnbauten lei» 
tete, von den In ihrer Unwiſſenhelt gegen die Eiſenbahnen höchſt entrüfleten 
Bewohnern ermorker. Der betreifende Diftrike iſt jept In Belugerungszuftand 
erflärt; es find Truppen dahin abgefande, uud der Delegirte I} mir aufer- 
orbentilchen Vollmachten bekleidet, Die Unterhaitung der Truppen füllt ber 
Gemeinde zur Laſt. ® (2. 8.) 


. Melfin Die „Suiffe“ theilt eine Proteilation von 193 Wählern von 
Gurio gegen die Natlonaltathewahl am 11. März mit. Der. Nationalrat 
verulmmt barand, daß diefe Bürger mit Waffengemalt an ber Thell nahme 
verhindert, und bag ein Dr. Bisconti, der für Lutfoni zu flimmen yagte, 
niebergefchlagen wurbe! 

herr Nationalrat Stoppant bat In einer eben fo entſchledenen als 
würtlg gehaltenen Cingabe an den. Etaatörath gegen bie erlaffene Umneflie 
proteflirt, Gelne"Unjguld würben bie Gerichte audiprecdhen mäflen, wenn 
ber ſogenannte Hochverratheprozeñ ausgeführt worden wäre ins Aınneftie, 
die er ald eine Beleidigung betrachte, bebürfe er nicht. 

eich. 

**Paris, 12. April. Man finter im „Moniteur* eine neue Note 
über die Angelegenheit des befannten Vamphleis Über die Krim-Urpe- 
birlon: „Wir fünbigten an — fagt bat amtlihe Organ — baf ber 
franzöfliche Minitter zu Brüfel gegen ven Setauegeber eines daſelbſt 
veröffentlichten Pamphlets über die Arims Erperitlon eine Klage dep9» 
wirt hatte. GI konnte ber Megierung bed Kaiferd nicht aufleben, in 
einem fremden. Rande. tie Beldivgsplane und militäriichen Operationen 
ter verbündeten Armeen ber Diskuffien zu Überliefern. Die der bel» 
giſchen Megierung übergebene Klage betraf daher nur ben Titel ber 
Brote, der zur Irreleitung ber Öffenılihen Meinung und zur Lod- 
fpelfe für ten Scandal eingerihter war, intem er voraudfegen lieh, bafı 
ein franzöflidder Seneral oder, wie auswärtige Zeitungen infinuirt ba« 
bin, Ge. faif. Hob der Prinz Ropoleon an biefer Bublifation einigen 
Anıheil gebabt Kätten, Der beiglihe Minifter ver ausmärtigen Unge- 
legenbeiten bat om 7. April dem franzöfligen Minifter geantwortet, 
daf ed nah dem motivirten Gutachten des Generalprofuraiord beim 
Brüfeler Appellhef nach dem Text der beflehenten Geſeht unmöglich 


fei, Besiolgungen einzuleiten, bie Dim elitinigen: Zreck Ber it 
he gr entinräden, nemlinh ein Uribeil zu erlangen, bat die tihtare 
dung winet All verertmere, der umen: Maren geichidt genog Des 
ven, am einex: geaichilichen Anſchuldiguug zu entislüpfen, eins f@am« 
knie-Mpekuloniom: verbirge, 6 wird vom ben dem Geſandien Gr, falf. 
Maiehä: zu Brüffel aufgeiragenen Schriaten eine förmliche und urefır 
Detavouirung ber Unteräclungen, bis bie-audländiihe Preffe verbreitet 
hat, und eine Warnung für. alle. Diejenigen, deren 2eichigläubigkeit fe 
überrumpelt haben fodte, ‚öbtig;hiekben; u 20) 

** Darig, 13, April, Der. —*R** enthält nidts Offiglels von 
Bebeutung., In elnen Seinen, Auffad Uber Die diesjährige, 140,000: Man 
begreifende, Aushebung. rühmt er, bie Orbmung-und Pünktlichkeit, womit ale 
Ientalben trag Schneet und ſchlechten Wetiers die Operatiouen vor ſich ges 
gangen find, Am 16. Februar. dekwetirt, begannen bie -Revifionen am 1. 
Diärz und waren am 20. beendigt, jo ba die definitiv ausgehobenen Mans 
Ihaften auch fon zur beftimmten Brif, d. h. vom 25. zum 31. März, ſich 
In Marſch Tepen lounten. Auch behauptet ber „ Woniteun“, dag die biehjähe 
tige Aushebung In phofiicher Hinſicht bepeutend Über der voriglährigem ſteht 
und trog der erthellten Iuftruftlonen, nur kraͤftig gebaute Leute zu nehmen; 
dlelchwohl In manden Departements bis 25 vom Dumdert auf bau. Mirge 
des. Loofent haben ſtelgelaffen werben Können. Auch erwähnt er alt eine ine 
tertſſante und bezelchnende Jhatſache, daß fehr viele frehmillige Engagements 
und vordatirte Ginteltte vorgekommen find, ſogat in Departements, mo- bers 
gleichen jonft fehr wenige bemerkt zu werten pflegen. — Die Cacadrille, bis 


‚den Kalfer und feine Gemahlin auf ihrer Meile mar) England begleiten fol, 


wird vom Gontreatmiral Graf v. Ehabannes-Gourton beiehligt fein und aus 


‚ folgenden Schifien beichen: Aufterlig, Schrauben Linlenſchiff von 90 Rano« 


nen und 500 Bferbefraft, DAſſat, Schrauben⸗Korvette von 16 Kanonen und! 
400 ferbefraft, einer ber erſten Schuellſegler, fommandiet nom Fregatten · 
Kaplıin Darles; Petrel, Dempfaviſo von 2 Kanonen und 172 Vferbekraft;; 
Gorgte, Dawpfaviſo von 2 Kanonen und 160 Pferdekraft; ſodann noch vier 
andere fleinere Kriegejhiffe: Vellcan, Gorfe, Bayonnalje und Aglie. Der 
D'Afas wird wahrſcheiulich die beiden hohen Belfenden anfnehmen. — Die: 
Truppeneinfifungen nah dem Drlent dauern umunterbrochen for, Um 10. 
führte auch mieer das Packetboot Elmois. Garbeiruppen von Marieille nach 
Konftautinepel, Die Dampffeegatte Darin ging am 9, d. Mis. von Kor: 
lan mlt Truppen und 56, ’Bolen, die in bie ottomaniſche Urmee eimtree 
von, In See. Es ſchelnen fortwährenn Schiffe nah Koulon birigirt 
zu werben. Id In den erflen Iagen Mpriis das Mnienfciff Inferiöie fh 
vor Algier zeigte, wurde ihm dort Befehl, ſofart nach Zonulon zu gehen unb 
e& Teifiete demfelben Bolge, ohne nur einmal angelegt zu haben. — Man 
ſchrelbt dem „Moniteur de la Floute“ aus dem Piräus nom 31. März: 
„Dank der energiichen Beharrllchteit des Upmirals Tinan und unfered Ges 
jandten {ft die Affaize non Kotrona endllch zu einem guten Gnde gebichen. 
Bon den 7 Jublolduen, bie angeklagt waren, die Matrofen des Olivier umb. 
ben Befeblöbaber des Detachements Hinterlifig angegelffen und vermuubet zu 
haben, find 6, mworunter ber Gelſtliche, ter ber Gauptanflifter tar, zu neue 
jährigem Eiſen verurthellt worden. * 

(Börjenberiht.) Die Monats-Bilanz der Bank bietet im Mflgemeis. 
nen befriedigende Nefultate. Das Portefeulße flieg von 326 auf 332 Millio- 
nen, die Tarleben auf Staatspaplere von 32 auf 35 Millionen, die Darler 
ben auf Eiſenbahn· Aktien von 77 auf 78 Millionen. Der haare Miniver 
rarh IR von 440 auf 432 Diilllonen geſunken; hiegegen bat fich He Zahl der 
In Umlauf befintlichen Noten von 631 auf 653 Mil, erhöht. — Besentenke 
Sumuen, tie in der Bank von Kapitaliften deponitt waren, find wieder in's 
Gefchäftsleben übergegangen, daher der Betrag der offenen Rechnungen nam. 
173 auf 3652 Milllonen gefllegen if. — Das ernewerte Ballen der Tonſols 
wu ';, Vroz. war nicht ohne ſchädliche Rückwltkung auf umjere Stente ge⸗ 
blieben, Eine fühlbare Träghelt In den Geſchäften machte ſich bemerfbar, ber. 
Umfag war unbedeutend, bios Grand»Gentral verlangt und Im Steigen ber 
griffen. Wenig Umfdg in Gijenbahn- Aktien; Xendenz zum Ballen in allen 
Notirungen vorwiegend, . 


* 4% 

Der „Inbep. Belge* ſchreibt man aus Mabrib vom 5.. April über 
einen Ratigehaßten Ruheſtoͤrungẽeverſuch: „Geflern Nachmittagd negen 4 Uhr, 
fobalb befannt murbe, daß In ben Cottes bad Geſeh bezüglich ber Mill; bes: 
rathen werbe, durchzogen Männer der bemagoglichen Partel, beſotgliche Ber 
rũchte augiprengend, bie Strafen, und in Kurzem war der Balaft der Gore 
ted von 3 bis 4000 großentheils jehr verbädhtig außfehenden Indloiduen um · 
ringt, bie melftens mit Stupgemehren, Biftofen und Dolden bewaffnet mas 
sen. Ginige Mäpelaführer hielten aufreigende Reden gegen’ dad Minifterlum 
und die Mehrheit ber. Cortes. Zum Gtüd war die Bewachung bes Palaſtes 
Müizen anvertraut, auf deren Treue bie Meglerung rechnen fonnte; in Inte 
nern hatte man in allen Gängen und auf den Tilbunen zahlreiche Machen 
aufgeftelt. Da die Regierung auch anderweitige Borfichtäwmaßregeln getroffen 
hatte, fo unterblieb der offenbar beabfichtlgte Ruhefldrumgsverfuch; blos im 
einigen Straßen wurden, um Unruhe ju ermeden, einzelne Echüfje abgtfeuert. 
Heute und morgen Bejchäftigt ſich das Bolt gänzlich mit feiner klichlichen 
Andacht, fo daß für jegt fehmerlich Unruhen zu befürchten jind.* 

"" ine Mabriber Depeiche vom 12. da. meldet: „Das Narlonale 
Gurtengefeg If in der geflrigen Eorteöfigung mit dem Arinizo'fchen Amen 
bement mit 165 gegen 25 Etimmen angenommen worden. Geflern Abend 
fand ein neuer Aufruhrverſuch flait, murbe jedoch ſofort unterdrüdt. — Pris 
batnachrichten vom 8. d6, melden, daf Lord Gowden auf felne Anfrage me» 

en der Vroteftanten auf Cuba und ber Gefeplichkelt eines getteäbienftlichen 
reind von 21 (ſtatt der bisher erlaubten 20) Thellnehmern noch feine 
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Antwort erhalten hat. und mahrfcheiniic nicht eher erhalten wirb, als 
bis: Her VBeſcheld aus London auf: vie ulm ver foimifehen Regierung 
eingersoffen i. Korb: Honaben has feinerfelts Gen. Lugut laga auf die Mit- 
theliung von legtetem Schriat blos geamtmortet, daß er gut daran gerhan habe. 
Das Düniferium ergreift ſchon Jet Yängeren bebeutende Borfichtsmaßregeln 
gegen eine, Cuitute. Seit vierzehn Tagen mupte Immer bie Hälfte ber Linien 
Dffaiere ia den Kaſernen ſchiafen umb mehreremale die dlenftthuenden fi 
were in noller Uniform den Gerteöfigungen beiwohnen. 
ro nien. 

Kanbon, 11. April. Weber den bevorfichenden Beſach des Raiferd ber 
Sranzojen berichtet die „Times*: „le wir Hören, hat ber Raljer Napoleon 
den YordeMayor auf amtiichem Wege von jeinem und der Kalſerln Wunſche 
im Remmntniß gefept, der Gity einen Beſuch abzuftatten. Ihre kalſetl. Male⸗ 
fläten haben außerdem bie Abficht, am Donnerftag, 19. April, den Kroftalle 
Patat zu beſichtigen. Das Vublitum wird feinem Zutritt zum Gebäude jelbft 
Haben, während Me hohen Gäfte ſich in demſelben befinden; doch werden die 
Majeitäten auf dem Balfon erichelnen und fi dem Im Garten verjaummels 
tem Wolke zeigen. Die Befiger von Abonnements-Katten für Me Dauer der 

ion werden während bes in ben Gemächern ber Königin ſtattfindenden 
Grühlüts: in das Jancte des Gebäudes eingelaffen werden, und Ihrt Maje · 
Rät und ihre erlauchten Gaſte werden bann ihren Weg durch die ganze Lange 

"yes Palaftes nach beim Ausgange hinter dem pompejantfchen Hofe nehmen. 
Durch dieſe n wirb den Beruohnern der Hauptſtadt und dem gro» 
fen Bubtlkum reichlich Belegenheit geboten, die herzliche Frtude fund zu ger 
ben, mit weidher fle bie Anmerenhelt- des Katfers uhd der Kalſerin der Frau - 
fen auf ischem Boden begrüßen.“ 

2 Dis 5 2 Programm der Feſtlichtelten, die zu Ehren ber 
talſerlichen Gäfte veranftakter werben jollen, findet fich heute im „Herald“, 
Ihte Diajefläten, beißt es bari, werben fich unmittelbar nach ihrer Ankunft 
zur Königin nach Windfor begeben, Tags darauf, am Dienflag, kommen fle 
in Bejleltung des englifchen Hofes nach Buckingham · Palace, mo der Katfer 
dad piplomatife Korps und wahrſchelallch aud den Lord ⸗ Mayor empfangen 
wird, der an der Gpige der City Autoritäten eine Adreſſe überrelcht. Hlet · 
auf fährt der Hof nach Windfer zurüd; bort gibt die Königin am Abend 
ein großes Banker und einem glänzenden Val. Am Mittwoch; Hält die Kö« 
nigiun eine Inftalation des Hoſenbandordens Im Windſor und verlelht dem 
KRılfer die Orbenswürbe. Darauf folgt, mie üblich, das Ordentbanket In Et, 
Beorzes Hall und mad; Mefem ein Konzert bei Hoft. Donnerflag gedeukt 
ker Hof in London zuzubringen und die itallenljche Oper in vollem Staate 
zu befuchen, Am Preitag wird ein Ausflug nad dem Sydenhamer Kryftall« 
Valaft gemaht, und am Sonnabend gedenkt der Kalſer nach Frankteich helme 
zureifen. Während der Hof das Innere der Sydenhamer Ausftelung beſich- 
nat, wird dem Vublitum ber Gintri t in's Bebäube verſagt fein. Die arte 
Anlagen jebod bleiben offen, und ber Kalfer wird fich dem Vublllum dafelbit 
auf dem großen Balkon des Ausflelumgsgebäubes zeigen. Später, waͤhrend · 
dem ber Hof ein Gabelfrühſtück einnimmt, werben auch die Befiger yon als 
fenfarten in's Innere bes Gebaͤudet zugelaffen, durch deren Heihen ber Hof 
fi den ganzen langen Hauptmittelgang entlang dig zum Auegang bewegen 
wirt 


Mitt dem Kalſerbeſuch macht ein Skandal, das Verſchwinden des Fran 
eis John Robert Villlers, Patlamentemltgllede für Mochefter, in arlſtokrati - 
ſchen Kreiſen am Meiſten von fi teden. So viel bla jeht verlautet, ſchelnt 
derſtlbe mit einer bedeutenden Summe — man fpridt von 100,000 Pf. St, — 
und auf eine nicht ſehr ehrenhafte Weife In Rennbahn Transaktionen bethel - 
Hpt geweſen zu fen, 518 er, zum Weußerften getrieben, entfloh. Gr If ber 
werte Sohn ded Grafen von Jerſed, geb. 1819, trat im Jahre 1837 In bie 
Armee, wurde im Iahre 1843 Kapitun und nahm 1647 feinen Abſchied. 
Rochefter vertrat er feit Full 1852; er gehörte zur Fonfervartven Partel, 
und eö lebt zu erwarten, daß er, mo immer er ſich werflekt halten may, 
fein Mandat bald Im die Hände felmer Wähler zurücklegt. So lange er Das 
nicht thut, bleibt Rocheſter unvertreten, da das Parlament unter ben vorlie- 
genten Umfänten nicht die Macht hat, den Sig ald erledigt zu erflären. 

Tonbon, 12. April Graf v. Garliste (einft Lord Morpeth), ber neue 
Vicekoͤnig von Irland, bielt am 11. April Nadmittags halb 3 Uhr felnen 
feierlichen Einzug in's Schloß von Dublin, unb wurde von ber Benölferung 


mit Zuruf begrüßt 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 8. April. Die Ausſchreibungs · Ordre, melde bie Kom⸗ 
pletitung bed Bundeöskontingented bezwect, iſt bereits an die reipeftiven Aus 
toritäten im Holfteln abgegangen. Da die permittirte Mannfhaft ber lehten 
drei Jahre einberufen wirb, fo wird in dieſem Jahre ber Fall eintreten, daß 
viele Soldaten, welche in ber vorigen bolfteinifchen Armee geblent haben, fich 
wieder einftelen müffen, jo daß biefeißen theilmelfe in ben legten 6—8 Jah 
ren den Krlegsblenit verrichten. Dem Vernehmen nach wird das britte Dra 
gonersRegiment, ſowie eine der In holſtein kantonirenden Batterleen, fich dem 
Bunbesfontingente anfchliegen Die Bervolftänkigung des nothwendigen Ma- 
terbals und die Anfchaffung der Eyquiptrungsgegenflänbe, der Amunition und 
Mematur velrb eifrig Betrieben. Das 5. Vägerforps fol volftändig mit Ta- 
priffeln bemaffnet werben, während nach früheren Organlfatlonsplänen nur 
der vierte Thell der Mannſchaft nie denſelben verfehen war. Man ift bier 
ber Meinung, daß das Kontingent am Schluije diefed Monatd mach bem ſüd⸗ 
lichen Thelle der Monarchie aufbrechen wirt. (#1. 3.) 

Kopenhagen, 9. April. Unfer Buntesfontingent, welches aus brei 
Infanterie-Batalllonen, das 14., 16. unb 17., aus tem 5. Yägerforps und 
aud einem Draganerregiment, 350 Pferde flart, beſtehen wird, wird mobll 
vemnacht und aller Wahrſchriallchtelt nach mac Lauenburg marfiren, um fi 


aut dent jehnten Weiäöpkorpt des Bund ji); Oh Dir 
Aemart jegt an ber Mälhe If, einer % en Armeeforps 
der un eine® Generallleutenant haben inub, en, fo wirb ber 
Seneralllieutenant Krogh oder Senerallieutenant Hanfen, der Kriegs⸗ 
nunlſter, dazu deſignlrt werden, ua) y 

Kopenhagen, 9. April, Die fo lange erwartete Reform des Goſwe⸗ 
ſens ſoll emblich zu Stande gefommen fein und ſowohl in Reduktion der Hof · 
bedlenungen, als In Perfonalveräuderungen beſtehen. Der Zweck dlejer Re 
form fol Gelderſparung fein. Iedenfals wird die Hofhaltung von nun am 
mohlfeiler werben. Auch von einer Wintfterkrife war vor einigen Tagen vor 
der Schllefung des Meichötizes die Rede. Man erzählte ih von einem be« 
vorſtehenden Auotritte ber Herren Hall und Andrä. (5. N.) 

Rußland und Polen. 

P.C. Nachrichten aus Marfchau vom 11. April zufolge, hatte ber 
Prinz Herman von SadjemWelmar, jüngerer Cohn ded Herzogs Bernhard 
und fonmandirender Oberſt der württemberglihen Garde · Kavallerie, der vom 
König von Württemberg auderjehen wurde, die Rondolenzen wegen Hingange 
bed Kalſers Nikolaus und die Glüdroünihe zur Ihronbefteigung Kalfers Ales 
xauder 11, nach St. Petersburg zu überbringen, ſich auf feiner Rüdkehr von 
dort am 7. von Warfchau wieder nad Stuttgart begeben Der Generale 
Lleutenant Kryloff, Chef der diltien Wrenadlerdivifien, war von Marfchau 
nach Lowicz, der Generalmajor Ehalandki, Chef des weilliben WArtilleries 
Bezirks, nach der Feſflung NeusWeorglemsf, ber Generalmajor dürit Gollgpn, 
Mitirärchef von Kallſch, nach dlefer Stadt und der Bier Admiral Graf He" 
ben nach St. Petersburg abgereiſt. Don Brjrsckitewstl mar der Generale 
2leutenant Bartolomey 1. und von Kielce ber Senerallientenant Did, Chef 
der dritten Infanteriebiviflon, In Warſchau angekommen. Die Weichfeldampfe 
ſchlfffahrt Hat im Könlgrelch Polen ſchon wieder begonnen, Am 8, langten 
von Ihrer Winter-Station bei Niefjama bie Dampfihlife „Ropemikus“ und 
„Sandomir“ zu Warſchau an, und der Wlozlaweck if bereits von feiner 
erſten Paſſagler · Beförderungsfahrt wieder nad Warſchau zurüdgelehrt, um 
neue Paſſaglere an Bord zu nehmen, Am 12. ſollte auch dab Verſonen ⸗ 
Dampfſchiff „Weichjel“ feine Fahrten zwiſchen Warſchau und Newlerane 
brien (VBulawd) beginnen. Diefed Bahrzeug geht wöchentlich zweimal, Mon« 
tags a. Donnerftags früh, von Warſchau nad jenen ſtremaufwaͤrts liegen 
ben Art. N 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Nach einem Briefe aus Eupataorta eo0 Dam VPaſcha feine ſaͤmmtliche 
Kavallerie bis am bie Salzſeen vorgeſchoben haben Wie im vorlährigen 
Belvzuge an ber Donau Kalafat, ſchwebt in dieſem Augenblicke Gupatoria 
in der Duft. Omer Paſcha hat vom 20. März bis 4. April 9000 Mann, 
dann 8 Batterien und 3000 Wferde am fich gegogen; er könnte allerbing® 
eine Diverfion zu Gunſten der Aliirten ausführen, wenn Ichtere einen der⸗ 
art fombinirten Angriff gegen die Ruſſen überhaupt beabfihtigen ſollten Es 
verlautet aber, Omer Vaſcha babe gegen ben Kuotenpunft der ruſſlſchen 
KRommuntkationen, gegen Simpheropol zu operlren, Gr befigt zur Nusfühe 
rung dleſes Krlegeplanes hinreichende Etreitfräfte, aber fo gut wie gar feine 
Transportmittel; Holz, Waffer, Brovlant und Munition müäte felnem Herre 
nachgeführt werben und zwar deßhalb, well das Lager in ber mafler- und 
bolzlofen Steppe zu besiehen wäre, bevor ein Angriff auf die ruſſiſche Pos 
fitton flattfinden könnte. Ein Marfch über die Wafferfcheide der Alma und 
des Beibek in dad Inkermanthal tft umausführbar, weil auf diefen Punkten 
das Eros der rufflichen Armee Hinter ſehr bedeutenden Verſchanzungen bie 
GStelung Hat. In den Häfen von Balaklava und Kamieſch haben zwei Es- 
fabren die Bereitſchaft, um unter ben unmittelbaren Befehlen ber Atmirale 
Bruat und Lyond eine Ser-Dperatlom zu unternehmen. Es flogen gu Ihnen 
täglich neue Schiffe aus dem Boöphorus, aus Burgas und Baltſchit. Im 
einem Briefe aus Odeſſa wird die Befürchtung ausgefpreden, ba jener Gar 
fenftabt und nach einander oder gleichzeitig dem anderen rufflſchen Seeplägen 
im Pontus ein Bombarbement bevorche. Am 3. d. mar In Dpella fogar 
das Gerücht verbreitet, daß Anapa beveltd bombarbirt wurde. Es beftätlgt 
fit, daß der Obergeneral Murawleff in Tiflis feine Streitkräfte konzentrirt, 
weil Schampl denn doch eim Lebendzeihen von ſich zu geben beabfichtigen 
fol AI hatjache iR es, dag bie Tſcherkeſſen mit den Schiffätemmandanten der 
alüirten Flotte ix Verbindung traten und bei ben Meinen Gefechten an ber 
Seeküfle gegen die Ruffen bereits emgapirt waren. Der Fürſt Bebutoff bat 
mit feinem in Gumrl fongentrirten Rorps den Marfch nach Acalzlt angetre- 
ten, um eine Invaflon der Werguölfer nach Kutals, Bort zu hindern, is 
nige englifchefranzöflihe Sersfflilere find mit der topographiſchen Aufnahme 
der Gerpläge und Häfen von Trapejunt, Sinope ‚und Burgas beicäfrlgt 
Dieß gibt die Veranlaffung zu dem Gerüchte, daß ed im dem Plane ber 
Aliirten Ilegen fol, auf einem biefer Punkte eine Bunbesfeftung zu erbauen. 
Andererſelts verlautet, daß ſich ein einziger ber vorbenannten Hafenorte zur 
Erbauung eined großen Seewaffenplages eignet. In dem Beflg von Adtlar 
(Sebaftopol) famen die Ruffen im April 1783 ; fie haben mithin 72 Jahre 
an der Feſtung gebaut und jenen Ort mit ungeheuren Opfern in eimen Kriegs- 
hafen erſten Ranges umgewandelt. Wenn diefem firategijh wichtlgen Geo 
plage ein Patoll geboten werben fol, jo müßte es Gaulpoll feln, weiches 
u einem Welthafen für den Dcribent erhoben erden Fönnte, um jebem 

eben Ginfluffe erfolgreich; zu begegnen, der fich fun Otlent geltend machen 
wollte, — Mus Dbeifa vom 31. März wird gefhrieben: Der Chef bes 
Stabes Generallieutenant Semiafine fol Krantgeliähalber ‚abberufen und durch 
den General Ufchaloff erjegt werben, Diefe Annahme iA um jo glaubhafter, 
als General Uſchaloſſ in Begleitung des Genetals Verpachoffätg und des 
efammsen Stabes ebegeflern aus Kiſcheneſſ bler angefommen if und ſoglelch 
En Reife mach Sebafiopol fortgefegt hat, Diefelbe Route verfolgten geflern 
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Me Generale Delingsbaufen, Vaflitglkoff und Bulgarin. Die betreffenden 
Kruppenkörper folgen ihnen auf dem Fuhe. Auch die erſte Kürafjierdiviflon 
eneraltieutenant Mazurfevih hat Befehl erhalten, aus ihren bloherlgen Ran 
tonnirungen in Volhynlen aufzubrechen und bie Direktion mad Verelop zu 
nehmen; Allen biefem nad zu fchliegen, feheint der neue Dberbefehlähaber 
der Krim'ſchen Armee emtfchloffen, es zu einer baldigen Gutjcheibung zu 
Bor Eupatoria mar bis zum 27. März fein neuer Kampf einge 
treten. Den ?iflen umgingelte eine Abtheilung türfifgpger Kavallerie das 
Dorf Inzla. Das ruffijche Detachement mußte ſich zurüdziehen. Durch eine 
Gotadron Ulanen der Novomltgorod'ſchen und eine Sotnla Kojalen des Zfis 
roff ſchen Megimentes verflärft, griffen fie dann die Türken an und zwangen 
fie zum Rüdzuge in die Stadt. Den Aucſazen der Gefangenen zufolge iſt 
unter der sürlifchen Befagung der Typhus und die Nuhr ausgebrochen. Wer 
nerallleutenant Ehrulefſ fand mit der Hauptmacht 10 Werſte von Elimphero« 
pol. General Pawloff war bei Ak · mittchet, und hielt die Gtraße nach Pe ⸗ 
zefop befegt: Die Generale Korff und Wontrefor beobachteten mit vier Re 
glmentern Ublanen, vier Negimentern Dragonern und fünf KRojalen«Pults 
von den Salzjeen aus Me Bewegungen Omer Paſchas Abgeſondert von die 
fen hielt General Voboſſ mir. feiner Divifion den Iſthmus — * 
ſedt. Ztg. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Der „Newyhort Herald“ vom 21. März meldet: „Man verſichett, daß 

der Senat vor feiner Vertagung eine Rejolution angenommen bat, durch 
welche dem Wräfldenten aufgegeben wird, Dänemark anzuzeigen, bag bie Ver⸗ 
einigten Staaten ben Vertrag über ben Sundzoll aufheben wollen. Man 
fügt Hinzu, ag die Anzeige bereits an die däniſche Reglerung abgejchldt if.” 
Die „DffeeBtg.* kann aus „fcherer Duelle“ die Nichtigkeit diejer Aitthell · 
un; beflätigen. Die Kündigung des Vertrages ift bereits am 13. März von 
Bofton nach Kopenhagen abgegangen. 
“Das. „Bremer Hanbeldblatt* thellt den Wortlaut der Autorkfation, 
welche den Pröfldenten der Vereinigten Gtaaten zur Ründlgung des Sun 
zolvertrags befugt, in folgendem mit: „Im dem 5. Artikel bes Freund 
jchafts-, Handels“ und Schifffahrtövertrags zwifhen den Vereinigten Staaten 
von Amerikı und Sr. Wajeftät dem König von Dänemark, Wafhington ben 
26. April 1826, if beflimmt worden: Meder Me Schiffe der Vereinigten 
Staaten, noch deren Ladungen, follen bei der Fahrt durch den Sund oder 
De Belte höhere oder andere Zölle entrichten, als von ben meilbegünfligten 
Nationen berahlt werben. Diejer Artikel enthält eine Willfährlgteit von 
Seiten der Vereinigten Staaten, der bänijhen Regierung die Erhebung bür« 
devoller und dem „Handel der Vereinigten Staaten nachthelliger Abgaben oder 
Zölle vom ſolchen Schifſen und Kabungen zu‘ geflatten, und thut Abbruch dem 
allgemeinen Necht der freien Schifffahrt In offener See. Ja bem 11. Artikel 
des genannten Vertrags ifl worgefeben, daß, nad Ablauf von 10 Jahren 
vom Tage der Convention, einem jeden ber fontrubirenden Thelle frei ſteht 
dem andern feine Abficht Fund zu geben, ten Vertrag zu loͤſen. Um daher 
den Handel der Vereinigten Staaten In der Ofifee von den ermäßnten Ab⸗ 
gaben oder Zöllen zu befreien, wird beſchloſſen: Der Bräfldent der Let ⸗ 
einigten Staaten wird und ift hiedurch autorlfirt, der bänlichen Meglerung 
bie in dem Artikel 11 der Konvention vom 26. April 18926 vorgeichriebene 
Kunde von dem Grlöfden der Konvention zu geben, 

P.C. In Folge des am 5, Juni 1854 zolfchen England und den Ver 
einigten Staaten abgeſchloſſenen Mestprozltäts- Vertrages hat ber Nräfltent 
der lepteren unterm 16. März d. I. eine Proflamation erlajfen, wonach, in 
Volziehung jenes Vertrages, von diefem Tage an ia ten Verelnlgten Stan 
ten folgende Hanbeldartlfel aus dem brirkid.norbamerifanifthen Provinzen Ca» 
naba, Reu -Braunſchwelg, NewSchottland und Urinzg Eduardo-Inſel für die 
Zeitdauer des Vertrages ganz zollfrei zugelaſſen wetden ſollen: Getreide, 
Mehl und Brodſtoffe aller Art; Thlete jeder Art; friſches, getäuchertes und 
geſalzenes Fleiſch; Baumwolle; Sämereien und Vegetabillen; ungetrocknete 
und getrocknete Früchte; Fiſche jeher Art; Erzeugnife von Fiſchen und jeb- 
weden anderen Im Waller lebenden Geſchoͤpfen; Geflünsd; Eier; Belle, Pelze 
wert, Häute und Schmänge in ungeserbtem Auftande; Stein und Marmor 
in feinem rohen ober unbearbelteten Zuftande; Schiefer, Butter, Räfe und 
Talg; Spech; Hörer; Dünger; Erz von Metallen jeher Art; KRoblen; 
Veh, Iheer und Terpentin; Aſche; Bau» und Stabhol; jeder Art, runs, 
behauen und zerfägt, ganz ober theilmeife umbearbeitet; Brennbolj, Pflanzen, 
Sträucher und Bäume; Beige, Wolle, Thran, Reis, Befengtnfter und Rinde; 
gemahlenes und ungemablenes Gips; bearbeitete und unbearbeltete Schielfe 
fteine, Bärbeftoffe, Flache, Hanf, Werg und Tabak in unbearbeitetem Zur 
flande; endllch Yumpen. Dit Hinſicht auf De Wlafubr aus Canata kann 
biefe Zollfreibeit unter Umſtänden, welche im 4. Mrtifel des befngten Vers 
trages bezeichnet find, ſuependltt werben, 

Meueftes, 

* Darid, 14. April. Der „Moniteur* enthält nichts Offizielles 
von Bebeutung. — Er meldet telegraphiih and Rom vom 13. April: 
Der Bußsoren eined Saales bes bi, Agnes» Rlofere, wo Ge. Heiligfeit 
eine Anzahl von Gäten verjammelt harte, brach heute Nachmittag um 
ter den Füßen des bl. Baters zuſammen, der burd eine glüdiidhe Fü⸗ 
gung vor jerer Verlegung bewahrt blieb, Der Kardinal Antonelli, der 
Kardinal Parrizzi und der General de Montröal- erhielten Kontur 
flonen, Die ohne ernſte Bedtatung find. — Der „Univers“ gibt nad 
einer Deveſche aud Mom von’ bemjelden Darum eine eimas abmei» 
Sende Berflon: Geſtern, Donnerflag, um 4 Uhr Nachmitiage er» 
sheilie ber bl, Vattr, nadtem er mit mehreren bervorsagenten Per- 


fonen außerbalß der Miuern zu Gi. WAynes zefpsint. einse ziemlich 
großen Anzahl von Zäglingen der Bropıganya die Bunt. zum Faßlas 
jugelaffen zu werden. Im Mugenblid, ma Mr um Ge. Heilirkeie ver» 
jammelt waren, flürgte der Bußbaden der Act ein, dau ale Pırionen, 
die fh im Baal befanden, im dab drunter liegense Sodnerf ji:len. 
Der bl. Barer ırug RNichte davon und beure, Freitag, beiinser er AP 
fortwährend wohl. General Montreal uny einige -Zözlinge dir Pia» 
paganda haben Gontuflonen, jedoch ohne die geringfte Beseutung. 





—= Miinchen, 16. Mpril. (Rönigl. Hof- und Natlonalthea- 
ter.) Stl, Lucie @rahm eröffnete geſtern Mbend in der Bartie der „Zo« 
106" In Auber's ſchoͤnet Oper „der Bott und bie Bajadere” ihr 
Gaſtſplel an der £. GHofbühne. Zum Lobe der Fela. Grahn braucht wenig 
gefagt zu werben, Sie lit eine der erten Zanzlünfklerinen der Gegenwart, und 
als ſolche bemährte fie ſich auch geftern Abend wieder. Der flürmliche Beis 
fall des gefülten Hauſes begleltete Ihre Keilungen Daneben batte mar Ges 
legenheit, in Bel. Gran auch die geſchickte Balletmelfterin zu bewundern. 
Die von ihr arrangirten Tänze sc, waren durchweg brjaubernd ſchön Mach 
der Oper folgte die Duverture gu „die Gtumme von Portiei“ und auf biefe 
ber fchöne Tan: „La tarantella napolitana“, ben Frin. Grabn auf 
dad flürmifche Verlangen bed entzüdten Gaufes da capo tangen mußte I3: 
MI.M. der König Mar und die Könizin Marie bechrten die Woritellung 
von Aniang bis zu Ende mit Alerhöcitihrer Gegenwart. Die zweite Gafls 
vorftellung ber Frin. Grahn finder nähen Donnetſtag flatt. 


— München, 15. Bpril. (KRünfler- Säinger-Berein) 
Die geſtern im Saale des Augdburger »Hofed zum Borirag gelommes 
nen Gefangd« Biegen, melde Hr. 3. Urban, orbenı. Mitglied bes 
Künfler-Ginger-Bereins birigirte, waren folgende: In ber erfien Mb» 
thetlung: 1) „Homme an den Schlaf“, komp. von Mehul. 2) 
„Sommerlied*, fomp. von Mendeleſohn⸗Bariheldy. 3) „Ried von 
Xenau, fomp. von Behrens. 4) „Jagdiuf", Bericht von Tiek, komp, 
von Sul. Urban. Im ter zmeiten Abthetlung: 5) „Bier Hufaren- 
lieder" von Mic. Yenau, fomp. von Brandes, In der dritten Ab 
tbeilung: 6) „Wenn fi zwel Herzen ſchelden“ 30, ger. von 
@. Geibel, komp. von Menbeldiohn-Barıholty, art. von 9. Urban 7) 
„Die Lieber, Gericht von L. Rod, komp. vom Prz. Lachner. 8) 
„Die Brüblingsmufitanren"', geb. von Börfter, fomp von Belr 
ter. 9) „Der badiſche Bremapier“, 1809, Gedicht von Hebel, 
fomp. von 8, Leng Gämmtlige Lieder murben von ſämmtlichen Mi 
gliedern jehr präcis und dem Texte angemeffen, vorgerragen, un» mach 
ıen großen Effelt. Das legte Lieb, welches am meiflen angelprocen, 
mußte wiederbolt gelungen werben, und jänmılidhen mirwirfenden Aänft- 
lern wurde nad jevem Bortrage der raufhendfte Applaus zu beit. 
Mir größter Zufriesenheir verließ das jehr zahlreich veriammelte Pub- 
ulum ben Saal. 


Banbelg- und Wörfenl Bachrichten. 
Frankfurt a, M., 15. April. Deſtert. Sproj, Metall, 64Y, ; 4 4vproj. 
58),,; Banfaktien 944 ; Beti.sAnichensstoofe won 1854 BL',; fpanifde Diferce 
1744; Bubwigähafen « Berbacher &.:B.: 4 128°; Bayer. 4’. DEN. — 
Benfellars: Paris 93°, ; London 118; Wien 94°,,. — 
Schrannen · Anze 
von auswärtigen ſchrannenderechtigten Städten. 























ER Gerretdes Gattungen. 
— a Sfrannenzeit | Walgen.| Rerm [ Werne | Haben. 
Minelpreie. | Wittelpreis. 1 Mittetpreke, | Mittpreis, 
— re 
Hussburg . 13. Mpril 27 | ı@ | 7136 
Sayreuh.. . | ti. = 25 6 8 6 
Dad . . „kit. ” »5|— 81 — 
Deppendarf . . | 10. Pr 2719 8] 2% 
Erdiag . | 12. ” 28 | 48 16 
Bu - . . .„. Ja. = 26 | 30 si 
Raufdearean . „| 12. 4 28 20 94— 
Kempiten. „| tt. . 29 | 49 o|28 
gantefut . . .F 13. z 27 | 35 sie 
End. . » . 7, A 28 | 42 B|I4 
Memmingen . .I —. = — — | 
Mörtlingen . . T. r 24 | 38 TI 46 
Rümbers . . . 7 P 25 | db 8| 16 
Ballau Pr | 3 — | - 15 
Standing. -. . | —. : — — — [| _ 
Märdug. . - Rn 9 25 | 39 8| 34 


Mainz, 13. April. An unferm Gerreiremarke gab Eh Heute wie im Baufe 
Mefer Bode keine belcbie EHlmmung fand und bie Umfähe defäränften ich mei. 
Mens nur auf den Gonfume, mit Ausnahme eimiger Poſtchen Weisen per Mai, 
melde zu gebrüdten Breifen genommen wurben. Gater nirrerlänpifher Welm in 
effertioer Waart wurde dagegen höher, mis 167/, fl. bezahle. Unſert heutigen 
Netrungen find: Welpen, fränfifger, effertio 16%, M., per Mal 15’, a 9, Mi 
Rongen efertio 13%, A., per Mat 13”, 8.; Gerſte effectio uns per Mai 10°, A. 
alles per Bad von neite 100 Ril.; Safer efftetis und pre Mat 5" fl. per 80 
RU; Bohnen 15 4 168.; Etbſen 12 & 13 fl.; Binfen, Meine 13. (Ar. Br3.) 

Berlin, 14. Mpril. Preuß. Staate⸗Squldſcheiat 54 @, 83’, @., Alien: 
Mindener .128 B,, 127 ©, 


— 
pie 3.)7 Reim 
872.50 ( 


a. 3) 
(best), —* (auf 3): Grand Gentral 
Driere, Bahn, 647.50 (bear); 647.50 (a: 8). ' 


a — 


Fremden» Anzeige. 
2. ä Braut uud Hall, Mentiers aus 
nn. Brefeßer von Gtrafburg; Graf 
mReuhaus, von Holfeim. 
ef. Dr. Bonne, Kfm. von Paris. 
Hotel Manli. HH. Ref, Raufm. von Mann 


5 Mettih, Afın. von Frankfurt; Bram Elenſperger, 


arlerögattin von Mbrnsberg. 

WI. Zraube. 5%. Dr. Mens, von Bambergi 
Ghasmeyet, Kfm. von Urah; Henneherg, Afın. von 
Bien; Eebfele, Hoffgaufpieler von Bredlan; Dbenät, 
Km. von Baris. 

@. rem, 0. Set, Raufm. von Hedderahelei ; 
Sämitt, Kim. von Gaarbrüden; Yippmanıı uns Neiß, 
Kaufleute von Frankfurt; Kaufmann, Kfm. von Landes 
Sat; Müller, Afıı. von Zhalmiefen ; Scherder, Kfra von 

forums, j 


Hösel garmi (Leinfelder). 65. Anymamm, 
Gommis von Hugsburg; Himier, Gtabirember ans 
merita, 

Stahusgarten. 59. Gprandıl, Vrloatler non 
Um; Mossborf, Mrclieht vom Mltenburg z Gerfle, 
Km. von Ichtnhauſen ; Meyer, Kfm. von Mugaburg; 
Gäleher, Fruchthändlet vom Lintau; Deobler, Gradis 
händler von Ect. Gallen, 

Qugsb. Sof. 59. Bild, Pägerkleutenant von 
Hugedurg ; Säätıle, Kaufm. ven Gsenhaufen ; Bauer, 
Getrelschändier ven Zürkheim; Bang, Gonbiter ven 
Speyer; Bang, Periginer von Prag; Bürkt, Adrolat 
von Shwabmänden ; Zuan, Gantitor von Kaſchau. 


2232. Welanntmachung. 


Die auferorbemtlihe Mushebung aus 

der Mlteraflaffe 1838 umd 1838 betr. 

Baıblas ——— Maberbauersfohn von Nie⸗ 
berböning, d. Ger, Gonferibirter der Altettlaſſe 
1832, fol am 

Mittwod den = L. 38, 
® Uhr 


vor bem eberſten een im Elpungsfaale 
des 8. eplerumgsgebäutrs zu Münden erſchtiven und 
Ad eime Stunde zurer bei bem bieffeitigen Gerichte⸗ 
Mewer Deim Högerwirihe im Thal anmelden. 

Da der Mufenthalt ditſes Mathias Huber unbes 
fannt If, erfuhr man fänmilihe Pollgeinehörben , im 
deren Beyltt fh Maihlae Huber befindet, Vefes 

gu eröffnen unter Belannigabe ber gefepe 


E.-Rr. ano. 


220.  Welanntmachung. 


Die uf Mittwoch den 2. Mai I. 38. in 
der Wohnung res Paplerfabritanten Meyer zu Ben 
delſteln auberanmte Derfiigerung umterbleibt, was 
Wemit befannt gemadt wirt. 

‚am il. Mprit 1855, 


Edwabah 
Kal. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Hartlieb, t. Lantriäter. 


ER. 4609, Sebhard. 








2201. Wer 


Der Irkige Mntreas Gäriftoph Meier von Rap ⸗ 
ptaau Drabiihtigt mad Nerdemerita ansjumandern. 

Adenfalige Anſprũche am tenfelben fin bei Were 
meibung ber Ridiberüdiihtigung langſtene bie zum 
27. d WAte. bierorts anzumelden, 

Minpsbeim, den 12. Mprit 1865. 

Königlichrs *— Windsheim. 
ER. dari. Donle, t. Lanvrigter. 
Fe er 


ahnfahrten » Blane som 5. 


** —— Fan um haben in 
der Erpevition dieſes Blaties. 


09.05 Mm), 89.15 (auf Zeit), 
Au Gerbit mobllier 788.75 
a ee; gr 
-.— — ten! 53 —A 5 1192 50 
162250 (beat), 1023.75 (uf (hast), 
—4. — —*— 1082.50 
555.— (das 






*VLondon, 13. April. Konfels Iproy. 91’ ; neme 3'Apro: ——; Epan. 
Iprop —; Meue Eom, 18'/,; Pal. —; Vortug. Öprap —; Apr — 
uf. N — SH sie? Yan nid 
Werannwortlige 


Hönigl. Dof- und Feat 






CH 


ı Rertbahn 871.25 


enden 
Denon den 17. Wpril: „Die Karlefgüter*, Shaufplel wow Brause.) 


Y, 508. («@'3.); 


a 


Die k. k. privilegiete erfte öſterreichiſche Werfiherungs - 
2235. (30) Geſellſchaft in Wien, 
mittelſt hochſter Eutſchliefung des königl. Staatsminiſtetlume bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten von 12. Februar d. Is. nunmehr auch zur 
cherung der Bodenerzeugniffe gegen Sagelfchlag 

im Königreih Bayern ermächtigt, bringt hiermit zur Kenntmiß ocd ———— Publi⸗ 
tums, daß ſie gu feſten, von ber hoben Staatäbehörbe genehmigten Urämien in bayerijcher 
Xandeswährung Beriiherungen der bezeichneren Art auf: Getreide, Hülienfrächte, Delfrüdte, 
Samentlee, Blade, Hanf, Hirſe, Hopfen und Tabak, enrgegenimmt und alle Schäden inner«- 
Halb Monarsfrit nah geihehener Abjhägpung baar und voll in derfelben 
Währung bezahlt. 

Das Garantiekapital der Geſellſchaft beſteht außer ben een Prämien - Ginnabmen 
gegenwärtig in . 3’000,000, — Er. 
nebſt einer Prämien« und Berwinn-Referne am Sclufe des Jahres 1954 von . 1:224,990. 21 Fr. 


alfe im Ganzen in . ® fl. 4'224,990, 21 fr. 
und bieter demnach Binlänglice Sicherheit, den übernommenen Verpflichtungen jederzeit 
Genüge zu leiften. 

Die unterzeichnete Hauptagentur ladet hiemit zu recht zabireicher Theilnahme an biejem 
gemeinnüpigen linterneimen ein, und mimmt — Er die untengenannten Agtaten ber Geſell- 
jchaft — gerne Berfiherungs-Anträge biefür entgegen. 

In Berbineung mit obenbezeichneiem Verfiherungszmweige übernimmt die Geſellſchaft nad 
wie vor auf rund der ibr unterm 25. ige —— ercheilten Allerböchſten Bewilligung 

en Feuersgefahr 
zu feſten und billigen Brämıen in Em > Be ald auf gem Lande, auf: Mobilien, 
Waarenlager, Gerätbe, Urenfllien, Fabrikeinrichtungen, Feldfrüchte aller Arı, Bieh u. ſ. w. 

Zur Vermitilung folder Verfiherungen, jowie zur Eerbeilung jedweder Auskunft darüber, 

halten 2 die Untengenannsen ebenfaus ſtets und mit Vergnügen bereit, 
Münden, im April 1555. 


Die Hauptagentur ne vo Königreich Bayern. 


Geſchaftslotal: —— Nro. 46/1. 
Die Agenten im reife Oberbayern: 


für die Landaerichte: 
In Au, Vorſtadt: Kaſpar Höch, Kaufmann, Münden rei der Yjar. 


„ Mihah: Thomas wrüler, Hanbeldmann, Aichach. 
Burghauſen: Lupenberger, Buchbaͤndler, Burgbaufen, Tittmoning. 
„Dachau: Chriftian Höhl, Markijgreiber, Dachau. 

Erding: K. Schatz, Kaufmann, Greing. J 
„Sreiſing: Geriftian Huf, Kaufınann, Breifing. 

„ Briedberg: Job. Dietenbaufer, fol. Auficläger, Friedberg. 

», Bürftenfeivbrud: G. Beldigl; Marktichreiber, Bıud. 

„ @.rmiih: Dr. I. Byſchl, Bpoibeker, Werrenfels, 

„ Imgelitadı: U. Kappeller, Gajthofbefiger, Jugolſtadi. 
Lanedberg: Friedt. Berger, koͤnigl. Aufichläger, Lanböberg 

» Moosburg: Joſ. Faiſt, Kaufmann, Moosburg. 


„ Müploorf: Andr. Dippold, Landgerihtöregiftrator, Mühlvorf, Neumarkt a,R. 
» Münden: Herrmann Schwarz, Privatier, Münden links der Jiar. 
or Neudrting: M. Bübiberger, Bierbrauer, Neuötiing, 

» Viafienhofen: M. Dulzer, Kaufmann, Pfaffenhofen. 

„ Beipenbal: Leonh. Königer, Egl. Aufſchläger, Neichenhall, Berchtesgaden. 
1 Mofenbeim: Joh Wagner, Kaufmann, Rojenheim, Aibling. 

„ Särobenhaufen: I. U. Lindner, Kaufmann, Schrobenhauſen, Rain, 

1» Iegerniee: Joſ. Poſchnet, Maurermeifler, ae 

vw Aölj: 5. X. Winhard, königl Mufichläger, 

„ Araunfiein: Poilipp Denfhart, gl. Aufichläger, 
v Weilheim: Herrmann Bader, Privarier, 

„ MWolitaishaujen: I. Zunderer, Bürgermeifter, Wolfratahauſeu, Starnberg. 
„» Wafferburg: 3. A. Wagner, Kaufmann, Waſſerburg, Gberäberg, Haag. 


Im Rreife Niederbayern: ir ik Sunbgerigee: 


za 
— Troſtberg, Laufen, Priem. 
Weilheim. 


Im Deggendorf: J. I. Schwelghofer, Kaufmann, — Hengereberg, Regen, 
erbofen 

Esgenfelden: J. Stegmeher, Rarkiſchreiber, Eggenſelden, Pfarrkirchen. 

„ Kelbeim: @. Baber, Gafwirtb und Epediieur, Kelbeim, Bbendberg, Niebenburg, 


Lanrshut, Vilsbiburg, Moitenburg. 

gandiu, Dingolfing. 

Baffau I. u. II, Grafenau, Griedbad, , 
Witshofen, Wegiceid, Wolſſtein. 

Rortbalmünjter, 

Straubing, Bogen, Witterfele, Köh- 
u. Dalersporf, Viechtach. 

Eimbad. 


» Randshur: I. F. Rierſch, Buchhändler, 
» Landau: Joh. Ried, Llıbograpb, 
v» Bafjan: I. Rothbauers Wirtwe, Kaufleute, 


„» Rotibalmünfers Georg Durmair, Kaufmann, 
„ ESıraubing: Johann Siiglmeher, Kaufmann, 


„ Simba: M. Sgmitihammer, Gaftwirth, 


Amortifationd: Erkenntniß. 

Baılı Radon Kb ergtben hat, daß bem im 
Grihte vom 20, Aust », 34. ausgeiärichenen,, inzwls 
fen zum Dorfheine gelommenen auf Jehann Karl 
Pigael Mielad in Magssurg lautenpen Mentenfheine 
der hiefigen HGypetbelene und Dechſeldaut oem 31. 
Dezember 1840 re. 258 der I. Jahresgef. TIL GE. 
über 100 fl. die Gompens für ten zafelbit zleichfalue 
mebft dleſen mit audgefhriebenen, auf denfelben Mies 
Sa lauteuaden Rentenfhrin ter genannten Banf über 
100 fl. vom 31. Deybe, 1540 re. 252 ver 1, Jahr 
resgeſ. III. EI. beiliegen, fo wird bas am 23. Febrwar 
d. 6, erlaffene Amortifarienserfensinig dezüslich der 
Geupons zu dem Ehelne Ire, 252 zurüdgenommen 
unb merben dagezen bie Goupons zum Scheine Nr, 253 
für fraftlos erklärt, 

Conelus, den 10. April 1855. 

Königliches_ Kreis» und Stabtgericht 

‚Münden links ver Iſar. 
Der königliche Derelior : 
Freiherr von Mulzer. 
ER, 17588, Detienhefer, 
2100. Se ; 

Iu der Kontursjace des Dierbraners Johann Bes 
berer dahler IR unterm Heutlgen das Prierltätgr@re 
enntalfi erlaffen werten, und mirk basielbe am 

Dienftag den 17. April 1855 
am Gerigtsbreit a8 unterfertigtem Gerichts angefefiet, 
und von Mefem Tage an ben fänmtlihen Berheiligten 
als publicitt eradgtet werben. 

Rürmberg, am 27. Hebruar 1855. 


Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Der tönialise IT, Direlter: 
Dr. Anappe. 








G.:Rr. 45521. De tt. 


2198. - Bekanntmachung. 
Ale diefenigen, welche aus was immer für eisen 
Ziel Anfprüge an den Müdioh des am B. Febrmar h. 





Is. verflorbemen Tönigl. proieftanttihen Wiarters Is { 


hanu Srorg Thein von Bimannsberg zu machtn har 
ben, werten aufgeforbert, ts Längiiens zum 24. Mai 
5.58. dieje Auſprücht um fo gewiſſet bei dem unters 
fertigten Getichte geltend zu maden, als nah Mblauf 
obiger frift auf biefeiben bei Museinanterfegung ber 
Berlafjenfhaft keine Ruͤccht genommen werben Fännte, 
Amberg, den+?. April 1855. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht 
Amberg. 
Der fönigl. Direktor: 
Frhr. v. Thüngen. 
EuNr. 2847. 


219. Bekanntmachung. 


Hamberger Jofeph gegen Menrarh 
Jepamm und Mgaiha, p. deb. 


Bom 
Königlichen Landgericht Traunftein 
wird bas Anweſen ber Schneidetmeiftetre » helsute Je⸗ 
Hann Repomul und Agatha Neurarh bafier, beflchend 
in bem zweiitödigen Mohnhans Mr, 140 an ber Bor 
fenheimer Girape neb Holghütte und Gärten umb 
in bem-sealen Sqhneidertechte, zuſammen geigäpt auf 
3100 fl, wieberhelt dem öffentlichen Berfaufe unters 
Aebt, und Vagsfahrt diezu auf 
Samſtag den 12. Mai L 38. 
Vormittags AA Uhr 
anberaums, wozu Raufslufige, die fi über Bahlungss 
fählgteit answeifen Können, unter Hinmweifung auf bie 
Ausfheeibung vom d, Febrwar 1. 6. (Neue Mündes 
wer Sritung Rr, 44, Mexefie Nachtichten Mr. 49 und 
Crengbote Mr. 16) mit dem Demerien eingelaten were 
ben, daß ber Zuſchlag ohne Rüde anf ben Edäpr 
ungdwerih erfolgt, 
Zeaunflein, ben 7. Mprii 1855. 
Der königl. Bantricter: 


Piger. 
EM. 2407. 


e. Entmoofer, pr. 
2. MWefanntmachung. 
Der Irbige Johaun Geerg Lepbold vom Eltere⸗ 
dorf If gefonnen,, nah Branffurt am Main ansjus 
wanbern. 


Alenfalfige Anfprüge. an deuſelben ſind binnen 
S Tagen bei Dermeirung der Rigiberidfigtigung 
dahler angumelten. 
Grlangen, ben 10. Mpelf 1855. 
Königliche Landgericht Erlangen. 
Meinel, }. Zanbrigter. 
ER. 7235/7959, €. Breitiner, 


Lilten. 








"os 


nf? #7 


Be y» Tun 
”r.[) Ediftalladung. 

Die Mpothetersgattin Gufanna Barbara Höfer, 
geborne Drenth von Baugrehweiler , welde im Jahre 
1833 mit ihrem Batten Bunmig Höfer unb 2 Rt 
bern, Ramens Garl und Johann, nah Motbamerifu 
andmanberie, feit jener Zelt aber über Erben und Muß 
enthalt feine Nechricht mehr gegeben dar, erfchehut Im 
ber Derlaffenfhaft der am 13. Muguft 1854 verfione 
Denen Hauptmanns + Gattin Thereſe Hidel, geborne 
Mertel, beiheiligt, 

86 ergeht dahet an tie genannte Suſanna Barbara 
Höfer oder beren Drsgembenz bie Aufferderung, in⸗ 
nerbalb & Monaten von heute an ih ent 
weder perföntd bei wnterferiintem Gerichte zur Er ⸗ 
Märumgsabgabe einzufinten, oder wenigßens über Ihrem 
derzeitigen Aufentdalt Runde zu gebem, mitrigenfalls 
bie Austinguderſehung dieſet Nachlaßſache ohne Müds 
fit auf fie erfolgen wärke, 

Conel. am 6. Bebruar 1855. 


Königl. Kreld- und Stadtgericht Münden 
links der Iſar. 


Der töniglige Direltor: 
Freiherr von Mulzer. 
ER. 12070, 19712, 


223. Bekanntmachung. 


Auswanterung mad Morbamerifa betr. 
Georg Hornung ven ber Firlebbergerau, bie Ge⸗ 
richte, beabfihiigt nah Morbamerifa ansjumandern. 
Alenfalüge Anfprähe am denſelben And binnen 
14 Tagen a dnto bei Bermeitung der Rihiseräds 
ftigung hiererts anzubringen. 
Frlenberg, am 10. Mprii 1855, 


Königliches Landgericht Friedberg. 
Der Löntalige Lambridter: 
EN. 41408. Widder. 


2198.  MWefanntmachung. 
Granzdfide Rriegemtihärigungsgeiter betr, 

Bereits felt wem Jahre 1529 befinden fig für de 
Konluramafja bes Baron Mar p Anprian, Gatade⸗ 
Üipers von Bubach am Fort und Dilaheim, 79 fl. 34 kr. 
franzgöifde Kriegeenjgätigungtgelver bei bem untere 
fertigten Getichze in deposito. Mer Immer Ylıran 
einen rechtlichen Aufpru gelten» maden Tann, hat dich 
binnen 30 Zagen um fo mehr gu thun, als auher ⸗ 
defien das Depafitum als herrenlofes But betrachtet und 
on ben Lönigl, Biüfa® mach Adzug ber Koften hinauss 
gegeben werben wird. - 

Burglengeniel, am 4. Aptil 1855, 

Königl, Landgericht Burglengenfeld. 

il. 5.) Mies, tal. Landrichter. 
Gr, 6773. Bobenheffer 





0. Bekanntmachung. 


Der Zimmermeifter Georg Höfling vom bier hat 
um Jufammenberufung feiner Gläublger behufs dee 
Mbfälufes rines Stünbungsoerirages gebeten. 

Gs wird ſofert Tagefahrt zu ditſem Bwede unb 
yur Pafftotiquidatlen zezen Brora Höfling auf 

Dienftag den 22. Mai L, 38. 
früh D Uhr 
dahler anberaumt, und werten bleju fümmilihe Gläns 
biger des Georg Höfling unter tem Rechtenachthelle 
vergelaben, baß fie bei Orknung biefer Debitfage wide 
welter beradfichtigt umb bepiehungsweife ben Seſchlaſſen 
ber Mehrzahl ber trſchtinenden Bläublger yuflimmend 
rad werben. Qur Zeit If feine Maſſe verfügbar, 
&tmann, ben 7. Mpril 1865, 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Böhm. 
&.Rr. 7121. 


ziss. Bekanntmachung. 

Die Schuhmachtra⸗Eheleute Gterg und Katharina 
Bapp von Hagendüchach find geſonnen, mit ihrer le ⸗ 
digen und grohfährigen Techter Margarethha Barbara 
Popp vom ba, mad Rochthet in den Giant Memgork 
in Amerila ausjumandern. . 

Etwaige Anfprüde am biefe Kamille fins binnen 
„AA Tagen bei Bermeibung fpäteter Mictterädiätle 
gung bahler anzubringen, 

Markterlbah, den 23. März 1855. 


Königliches Landgericht Markterlbadh, 
Stirl, tönigl. Landricter. 
G.-Rr. 4552/A. 6. Taffaer. 


Beyer. 





2108. 


Berlaffenfgaht det Ehloners · hlitwe 
Maabal. Arnold vom Zolılnarm betr. 

Samftag den DR, d. Mid. Nachmittags 
2 Ube werden tie non ber Göldners + Wittwe Mage 
dbalema Arnold in Zollingen Hinitrlaffenen Effelten, 
befichenb ams mehreren guten Betten, Rieitungsftüden, 
Bäfhe und einigen andern gewöhnen Üfiekten, durch 
eine Beriätsfommilien am bir Meifibletenken im ber 
Behanfung des Soͤldners Ich. Befel zu Boltimgen 
gegen baare Bezahlung vertanft. Ramfslichhaher wer 
ben hieym tiageladen. 

Zugleich ergeht die Aufforderung, alle bisher noch 
wit geltend gemaditen Erbe · eder ſenftigen Aslprüch 
au bie rubt. Derlaßenihaft binnen 3O Tagen 
bei Bermieikung ber Nihtberütjigtigung bei Maschnanderr 
fepung ver Berlaſſenſchaft anber anzumelben umb zu 
beipeinigen, . 

Biffingen, ben 10. Mpell 1855, 


Königliches Landgericht Biffingen. 
E-R.1598. Soneberg, t. Yantriäter. 


2166. Bekanutmachung. 
Helldromner gegen Wiener 2 
wegen Hopethet · Ferderuug. 

Asf Anſrag eines Horothekargläubigers wird bas ' 
Auweſen bes Kavır Wiemer in Barqas, deſtehend aus 
Haus mit angebauten Stall und Stadel, 4 Deyim, 
Grasgarten, 3 Dezim, Rrantitangen, 1 Tgw. 10 Dig. 
Ader und ? Tagm. 66 Desim. Wirfen 

Montag den 30. April I. 38. 

Nahmittagd 2 Uhr 

im Gefhäftezimmer des fängt, N. Landgerichtsaffefors 
Im Imangtmese biemttch am dem Meifbletenben ver⸗ 
tanft, und merken Raufstiehhaber hlezu mit Dem Bels 
fügen eingeladen, daß ber Hinſchlag it mad $.84 Des 
Oppotbetengelches wm 6. DB bes Presehgeiepes vom 
17. Mosember 1837 riäte, und daß dem Gerichte ums 
defannie Käufer ſich durch legale Bermdgeusjeuguifie 
über ihre Bablanpsfählafelt aue juwtiſen haben, 

Buraau, am 29. Mär 1855. 

Königliches Landgericht Burgau. 
8.0.3283. v. Brũct, t,Rantriäter, 


1907. (3) Befanntmachung. 

Uuf Antrag mehrerer Häubiger wirb bas Anweſen 
ber Unna Eehner, Baterswlliwe von Haug, bei 
öffentlien Werlanfe an den Meifhletenben unterſtellt 
und hieyn Zanafahrt anf , » 

Dienflag den 1. Mai I. Js. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Dirthahauſe gu Haag anberaumt. 

Das ſelde beicht ans dem gemaurtten, ehiflädflgen 
Wehntanfe, einer gemauerten, mit Breitern gededten 
Sel faupfe une einem beim Haufe defiadlichen Meinen 
Garichen u 0,32 Tagwert. 

Das Gebäude if um B00 fl. der Branbaffefunung 
verliert. 

Das gefammte Anmejen il auf 600 A. gefhäpt 
und Hirt auf bemjelden. ein Bopeuzins » Kapital - non 
39 fi. — (Die nähere Befgreivung ann, bei Gericht 
jererzeit eingefehen werben, 

Der Zuſchtag erfolgt nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Befepes nerbehaltlig der Sf. 93 — 101 des Befcpes 
som 17. Revember 1837 und haben ſich dem Gerlqhte 
anbefannte Käufer über Zahlungsfaͤhlzkeit amszumeifen. 

Moosburg, den 12. Mär, 1855, 

Königliches Landgericht Moosburg. 
D. 1. abs. 
@erbl, igt. &fihler. 


2094.20) Befanntmachung. 
Ab ſentenkuraiel über Johann Georg 
Mehlen vom Her betr. 
Dir Nothgerbereſe hn Johann Geerg Rehltn vom 


E. A.A662. 





Her Hat das. 70fe Lebensjahr Längft überfdeliten und 


wirb felt mehr als 40 Jahren vermift. 

Wär denſelden iA meh ein Bermözen vom eirca 
250 I. verhanben. 

Es werten nun er ober feine Tegitimen Deseenben« 
ten umb alle birfenigen, melde auf dieſes Bermögen 
Beorberumgsanfprüde zu machen haben, hiemit aufgefor« 
dert, ihre dehfallägen Anfprühe binnen 4 Mona» 
ten um fo gewiſfer geltend zu maqchen, als fonk Hof. 
Georg Mehlen für verſchollen erklärt und fein Dermdr 
gen am feine mädften erbberehtigten Berwanbten ofme 
Kaution Hinawegrarm werben würde. 

Nörklingen, am 20. März 1855. 


Königliche Landgericht Nörblingen. 
E:R.2082, Gchulz, !. Zamtriäter. 


2214. Museum. 


Samftag den ®i. die 
Berlefong tes Hırın Direiens Dr. Gutbier über 


» He Begenfäpe im der Erſichung ber männlihen uns 


mweblihen Yugenb, im Fleinen Saale. 
Unlang 7 Uhr. 


Die Vorfeber. 


2118.12) Belanntmachung. 

Berlafienfhaft der Privarierawiitwe 2 

Gächtie Lorenz beir. i 
Dienftag den 24. un Mittwoch den 25. d. M. 

ittage von D— 13 Uhr um 
Nahmittagd von ? — 6 Uhr 

wird In der Wohnung H6.Mro. 88/0 am ber Therefien. 
Straße ein neh aut erhaltener Mobiltarrikflaß , ber 
ehent im einer »olfändigen Fiarihtung für mehrere 
Immer, einer wamhaften Anzahl von Aleltungs- und 
Wälgehüden verflerener Art, einer anſchallchen Küdens 
Einrihtung und mehreren Pretiofen, worumter zwei 
geltene Uhren, wei gelbene Ketten, flberne Gr und 
Kaferlöfiel u. f.w., gegen fofertlge Baatzaplung öffent 
Ud, zercleert. 

Dis Preriefen fommen am erflen Tage von 10',, Uhr 
an zum Aufwınfe, 

Sign, 7. oril 1855. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht München 

Uiinte ser ar, 
Der Lönlgl. Direltor: 





Brbr. dv. Mulzer, 
ER. 17249/18096. Arnold 
219. Bekanntmachung. 


den 1®. April d. 38. 

' Dormittage von B—12 Uhr 
wirb im Haufe Niro. B em ber Iefephfpitainaife über 
yroei Gtienen and dem Müdlafle der Brivatieremitiwe 
Klara Lommer eine wohlerhaltene Mobilieriäaft, 
betrbend im den semähnliden Hauseinrihimnpägenrm- 
Ränden, Kieltungeäden und Wälhe, dur eine Ges 
rihtefommifften gegen Baar zahluag an Me Meifibies 
tendın were ent werten, 

Den 7. April 1858 . . 
Königl, Kreid- und Stabigeriht München 
links ver Iſar. 

Der ſenlgllche 
er. 


GR. 17253/18108. Krneid.ı- 


2181.[2) Befanntmachung 
‘ der Föniglichen öffentlichen 


Turn-Anſtalt 


(an ber äufern Oechantrſtrahe in Wirfenfelb am Rugelfang). 

Das Eommer + Ermefer beginnt Mittwoch 
den 1%. April, ven dort am fann täglich im ben 
Adenpftunkem umter Mufüdt umb Peltung peturmt wer 
ven. Bienenturnen — (Turafhuele) — IM regelmäßig 
Mittwoch und Samftag von 4 hr, fpäter 
von Bilbr angefangen z bei ungänfliger Witterung 
wur im Gaale zerutnt. Einzeſchritden wird in ger 
nannten Etunden täglig. Das Henerar beirägt für 
das ganıe Gemmertumen Ms 1. Dir, 1 Walben 
30 Rreuger. Alle Mähree IR am Plane felbit oder 
fa te6 Untergeihneten Wohnung, Erntlingerfirafe 
Rre. 61 /36ı., zu erftagen. 

Ee wirb yur recht. jahleelchen Thellaahme eingelaben, 
befontere werten Glten, Lehrer und Jugentfreunte 
freundlist unfgefortert, Ihre Aufmertfamteit der Gate 
du identen uad recht oft ben Turnplap gu ber 








tuden Ant. Scheibmaier, 
Berftanb ter Anfalt. 
2229 Bekanntmachung. 


Der Ierige Gterg Paulus Bund vom Trten- 
drearehofen benbäßtigt. mach Rorbamerifs auczuw andern. 

Auenlalü:ce Asſorüche an ihm find fpäreflens bis 
sum -29. D Mitö bei Dermeitung der Michtbe ⸗ 
radjidtipung biereris anzumelden, 

intabeim, am 12. Aprıl 1855, 


Königliches Landgericht Windsheim. 


@.:8r. 54ib.. Tonle, t. Landrichiet. 


SE Eine Beilage 


mie. Dienft-Gefuch. 


Kür eim forlbes, wrbentfichen Wärdim von 19 Jahr 
von (Datbwaiie), wehhes Im Kieivermaden, Brtjren 
ums den hänsliden Mrbeitem giemlih erfahren if, wird 
ein Dienſt als Gtubenmäbden bei elmer Dame ober 
Meinen Hirefhaft gefucht; ba dasfelbe mod mie prrient 


2.00 Warnumg... _-.. 
Bar auf meinen Ramen Jemand, fei re 7 207 
Ämmer wolle, etwas erebitiet, bergt ober leiſt, hat vom 
ir feine Zahlung ju hoffen. 
Eämichen, ben 12. Mprit 1855. 


bat, fo mieb mehr auf die Brhamplumgsmelie als anf 
Lahn gefehen, umd If mweren Ährer Mnhänglicteit mb Sofepb Weljenmiller, 
» guiem Willen befonvers neh ju empiehlen. D. Uhr, Rrämer. 





2183. (3 
 . Bekanntmachung. 

Nachdem die Zatl’ter pro 1855 verfügbaren Freibäder zu Kreutb von ben bei Geiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Carl von Bayern, bereitö eingereichten Freibad geſuchen 
fon um mehr ald das Doppelte überftiegen ift, fo können von nun ab bei Hörhfidemjeiben 
einlaufende Meßfällige Geſuche nicht mehr berüdfichtiget. werben. 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Bayern Eabinets - Serretariat. 


Die Naturheilanftalt von Dr. Steinbadyer 
2210. im Dianenbad, 


an einem ber relgentften Bunfte des englifchen Gartens gelegen, mit Allen, was zum bezüglien 
‚Heilipftem erforberlid, nıdh eigenen, erfabrungsgemäfen Angaben ganz nen und auf bad Zwed - 
mäßigfte engeritet, wurde vom linterzeichneten auf eigene Regie übernommen und ift nunmehr 
dem Beſuche geöffner. 
Hierauf Reflektirende belichen fi direkt zu wenden an: 
Dr. Steinbacher , yrattiider Arzt. 
Münden — Mefldenzplag Nre. 13/3. 








2192. Da ter neue Fünigl. Rurpädhter. von Kiffingen und Bodler, Herr Gaflheibefiger 


> € Maulid aus Münden, in feinen Gireulären und jonfligen Veröffentlihungen obne unier 


Wiſſen und Willen unjere Birma der jeinigen beigefügt hat, ſehen wir und, alenfallfigen 

Irrungen vorzubeugen, zu ter Kundgabe veranlagt, daß, mie mit unierm ftarrachabten Abzuge 

von bezeichnetem Kurpabraeihäfte unfere Birma gänzlich erlofchen ift, wir aub im 

keiner Weife bei dem nunmebrigen Betriebe dieſes Geſchäftes 

find, und pwiſchen und und Hein E. Maulid keinerlei geſchäftliche Verbintung beftch. 
Würzburg, ten 7, April 1855. 

’ Die bisherigen Gigentbümer der Birma 
j Gebrüder Bolzano, . 
Dr. Carl Reuss un Louis Rubach. 





CCOCCCar 
EI Auf den gutachtlichen Antrag des Königl. Ober⸗ Medizinal: Ausfhufjes 
approbirt von Dem Hoben Königl. Bayrifhen Minifterium. TE 





Des Kal. Preuß. Kreis : Ponüifus 
Dvetor RKoch's 
Kräuter- Bonbons 











r— 


Ei bewähren ſih. — mie ber bie yuserläfigten Atteftate foägefelt = sermäge ihrer reichhaltinen Behantr 
weile ber »orüslihit acel⸗nettn Kraͤuter · und Pilangenfäfte, fomohl bel Kromifhem als aus serübergeben: 
gun Grfältungs » Huften, Yi Schnupfen, Heiſerkeit, Engbrüftigfeit, Derfhleimung, 
3 Bruftbeflemmungen usd anterın Patarrhalifchen Uedela, immem jie in allen tiefen Hälen lin: 
Eperno, befänftigend ud brfenvere wohltbuend auf tie gereigten Mıbmungemerfzeunf umb ikre 
 Srräßtlungen einmirten, ven Auswurf ihr erleichteta und bur ihre erg 1m ftär 
© Amgreblempien vie affieirten Schleishänte In deu Bronsien mirter Präftigen. 
3 Um Irraugen vorzubeugen . If jubeh gemam gu beahtem, va — Dr. Koch'e IraAaliärk 
5 Sträuter : Bonbons — nur in länglise mit obigem Stempel seriehene Orteinat Edradteln # 
GAB. un BEHr. yerpatt ind and vapziefelden in München einzig. und allein Arts ädht serfauft 
E werten beit Apothetet Cart Sallinger , Stutlinzerzafie Mre. 135 ferner and in Wertes: 
gaden: Mreıb. M. Birngruser, Bürghauſen: Reit. 6. Mayr. Erding: Apeıh. tanb 
A atebe, Freiſiug: Mpetb. @.Sutner, Haag: Apoıb. Ant. Wald, Fngolftadt: Apcıh, M Ser 
Eyelzer, Kaufbeuren : Ayoıb. Ar. Roth un in Weilheim bei'm @yorb. Weantenmüller 6953 [e] 
ELOLTOLANDEDDELELIONDIDLINDITNPDINDILILNDDINT —EE 2 
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demjenigen , welder beweift, daß das ven mir, Bespelb Lob, Ghemiter In Baris, erfunıem Bau de 
Lob feine meue Daore auf dahlen Köpfen erzeugt und daß die Taufende vom Gertificaten ter edrenmerthehten 


r ¶ bervon 
Verfenen, melde beurfunten, tab mein Kama de Lob tenfelben wicher einen meuen Haarfhmu 
feimen machte, -sefp. ad Musfallen ber Haare gänzlih acbemmt bar, falſch freien, Disfes rühmiihh ra 
Eau de Lob wir gegen franfirte Ginfendung des Betrages In Flacens mit Gebraache· Auwelſuag — 
und das halbe Flacen a 1',, Thlt. Attauft, bei dem Erfintet Leeneld Lob, Shrmiter,, „zur Smin *. 


ro. 281 in Baris, um «m alleinigen Depot für Weftdeutfchland , bei 
Gefchwilter Lob, Bechergaffe Mro. 2 in Köln. 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. >: 


Drud ven Dr. 6. Wolf& Sohn, 














2191. [a] 





— — 


München, 17. April 


Se. Mojehät der Abnig baden Gi unterm 15, Borli 1.38. ader- 
anäbigk bewogen gefunden, auf tie bei dem Landgerichte Miedbach er · 
Öffnete Aſſeſſor · Sace den Aſſeſſor des Zandgerichts Viechtach, Karl 
Stapler — feiner Bure gemäß — zu verſehen; auf bie dieduich 
Ad eröffnende Stelle eines Landgerichts. Aſſeſſors in Viechtach den Land» 
aerichte · Aſſe ſſor Jojenb von Ganane von Bilsheien, gleibfsld feiner 
Bitte gemäß , gu verjegen, umb als Aſſeſſor des Landgerihıs Bilshafen 
ven Mehtöprafiitanten Andreas Böd von Difingen, bermal zu @berd- 
berg, zu ernennen. , 

— —— — — — — — — — —D — — — 
Die bayeriſche Main⸗Schifffahrt. 
IV 


+ Aus Franken. Die bayerliche Staatsreglerung bat das Bollge- 
wicht dieſer Ihatfachen und Berhättmiffe ling erfannt, Ihre ungetbeilte 
Aufmerffamfelt ihnen gewidenct, ihre Präftigfte infchreitung dabel bethaͤtlgt. 

As König Ludwig von Bayern den großen Gedanken des Kanald 
zur Verbintung des Maine und Rhelns mit ber Donau erfaßte, begannen 
fon vorbereitungsmelje Arbeiten zur Werbefferung ber Malnfahrt, Es 
wurde, wie bereits erwähnt, auf Echiffiahrtöverträge, regelmäßige Fahrten 
zwiſchen allen Mainftäbten, auf Vereinfachung der zolamtlichen Behandlung 
der Schlffogüter, Ermäßigung der Bölle unb andern Gkbühren, damit 
Beſchleuniqung der Wahrten und Herabſehung der Brachttarife hingemwirft. 
Badern war unobläffig bemüht, die anderen Mainuferflaaten zu belangreichen 

* Förderungen zu bewegen. Als das Rleſenwerl des Kanald vollendet war, 
und mod verber, nahm ed bie Regelung des Mainbettes, dle Herſtelluug 
normaler Breite und Tiefe feines Fahrwaſſers im thätigften Angriff, brachte 
es auch mühfelig endlich dahin, daf bie übrigen Flußhertſchaften mit Ihm 
‚Über ein gemelnfames Prinzip und Syflem dlejer Stromforreftion fich wer» 
einbarten. Aber Me hayerljche Staatsregierung blleb dabel nicht ſtehen; fie 

Ing nılt werkthätigſtem Beifpiel noch weiter voran. Sie hob nicht nur alle 

due und Gehühren auf ihrem Mainfluffe gänzlih ohne irgend ein Gegen ⸗ 
reihnif auf, fonbern betrieb au die Uferbauten, Dimme, Buhnen, Zich- 
were, Durchſtiche, Vertiefungen u. ſ. mw. mit folder Energle, daß baranf 
bis jedt wohl an drltthalb Milftonen Gulden verwendet fein mögen, aber 
auch die Gmuptverbefferumgen auf der ganzen Stromlinte hergeftellt erſchel⸗ 
nen. Unbezweifelbat berechtigen ſolche großartige Opfer zu erfprieflichen 
Ergebnlffen; unſdugbar finb im Ganzen mandıe Morthelle daraus erwarben, 
jetoh Me gerechten Erwartungen durch bie ermirflichten Mefultate kelnes- 
wege Befriebigt. Der Grund bievon liegt einzig darin, dafı Waterns Mache 
barfhaft am Maln feinem Borgeben nicht gefolgt, bie fept bei dem alten 
Syiteme ber zöllnertfchen Husbeutung der Stromfahrt beharrlich verblieben If. 

Ermwägt mar, bag der Güterzug und Verkehr, melden ber Mbein von 
Bafel bis Hollanb trägt und leitet, durch den Main, ven Luhwigdfanal und 
bie mitteldeutſchen Ciſenbahnen mit dem Güterzug und Verkehr der Donau 
von Ulm 518 ins ſchwarze Meer in Verbindung könunt, daß dadurch bie 
größte Handelöftraße des europälfchen Feſtlaudes zwlſchen Abend- und Mor 
genland gebifbet wird, fo leuchtet dem eriten fachkunsigen Bilde unwlder⸗ 
fleblich ein, daß Me Belebung, Bereummng derſelben weſentlich mitbedingt iſt 
durch die Beſchaffenheit des einen Hauptthelles folder Strafe, bed Malnes, 
Wenn Mefe von der Art, bag fie bie Hanbeläbemegung erſchwert, vertbeuert, 
wirkt das rüdfchlagend anf ble andern Thelle auf ber ganzen Linie, und das 
iſt denn bei dem bisher befchrlebenen Verhättniffen der Malnſchlfffahrt auf- 
ſerhalb Bayern allerpings leider noch der Ball. Die Donau kennt jegt, nad 
den Im ächt flaatd- und volfdwirthichaftlichen Geiſte zwiſchen Bayern und 
Defterreid; abgeſchloſſenen Verträgen über Ihre Beichlffung feinerlei dergleichen 
Beichräntungen mehr; fie iſt dem Sandelöverkehr vöNig freigegeben, fomelt fie 
deutſches Land hurcbfttön. Zu den größten Intereffen Deutichlanbs bei ber gegen- 
wãrtigen Geſtaltung ber Weltlage, zu den wichtlgſten Nufzaben des deutſchen Bun» 
bes und Defterrelcht bei dem beworflebenten Abfchluf der großftaatiichen Macht« 
ſtellungen auf dem Felde der dipfomatiichen Vereinbarung ober auf dem bed frie» 
gerlichen Entſcheldet, z86t In vorderſter Reihe dle Sicherung der Donau von 
ber Gränze bed Öflerreichlfchen Kaiferreiches ab 618 au und in Ihren Mündungen 
gegen jete Beſchwernlß und Sperre zur vollen Breite des Verkehrs, ber 
Schifffahrt auf und mit ihr. Diefe unter allen Umitänden für Deiterreich, 
für das gefammte Deutjchland wieder zu gewinnen, dadurch dem großen Boll- 
und Handeldverelne von beiden den Hauptträger zu erhalten, damit alte Der 
feblung und‘ Berfänmnig wieder qut zu machen, dent Internationalen Wohl 
flande biefer mächtigen Yänder volle Bürgfchaft zu gewährten, dahin geben 
deren Beflrebungen, dahln müſſen fie neben Im dem jegisen Konzert ber 


Großmächte, bei ber Verhandlung und Erledlgung ber europätfch + orlentall« * 


fen Frage. Aber wenn blebei ſolches große Ziel, mie nidıt zu hezmeifeln, 
erreidst fein wird, dann fönnen de Echranfen und Bebrüdungen auf ben 
Bahznen, welche jener Weliſtraße bienflbar And, micht länger beſtehen, kann 
möüffen fie wie tm Großen fo Im Kleinen, wie auf ben Rhein und der Dos 
nau fo auch Auf dem Matn fallen, tärfen deſſen Uferlinder außerhalb 
Bahetn nicht Tänger feine Futhen einem engherzigen, nur den elgenen Ge- 
winn Bezlelenden Partikularisnans frohnbar machen, 





Beilage zu Mr. DA der Möhen Münchener Zeitung. 


———— men 


17. April 1855, 








Ein Abfchiedöfeft zu Lindau. 


© Lindau, 14. Bpril. Borgeſtern Abende fand im dem fehl 
geihmüdten Saale bed Gaſthauſes zur Krone babier ein fehr berjiiches 
Abſchledofeſt zu Chren bes dur den legten UArmecbefehl aum Oberſten 
bes 3, InfanierierMegimen:s Bring Karl zu Augeburg beförberten biß- 
berigen Oberfilleutenamis des 4. Jägerbatailons und Grartlommanben« 
ten von Lindau Hın. Karl Böhe ftatt. Derfelbe. erbielt dabel bie 
iprehendflen Bewelſe der Sochachtung umb Liebe, melde er fi nicht 
bio bei jenen Waffengefährten umb Untergebenen, fonbern unter allen 
Klaffen der Berölferung zu erwerben gewußt. Die könlal. und fläbti» 
ſchen Beamten aller Kategorien, fo mie dad Lanbmehreffizierforps und 
ablreihe Bürger ter Stadt hatten Äh mir dem Dffizierforps des 4. 
ägerbatailons zu dieſem Befte vereinige, welches durch die Vorträge 
der treffliken Batsilonemuflt ned verſchönert würde, während bie 
wadern Jäger. ihrem geliebten Bübrer no durch einen Fackelzug ben 
legten Sheibegruß darbrachten. Den erfien Too brachte Hr. Haupt» 
mann Baron von Keoprechting aus in ben folgenden MBorten: 
„Gebr geehrte Berfammiung! Es war im Monate März 
bes Sabres 1852, wo wir hier im nämiien Saale Gier, hochvere 
ebrtefer Herr Oberſt! ald Oberſtlientenant begräßten, und Gie 
alt unſern Kommandanten gefiber: mußten, Damals bat große Breude, 
bat froher Jubel unier Aller Herzen burbfiidnt. Heute dagegen ift 
eb bie tiefle Wehmutb, If es der bitterfle Schmerz, der und Mle er- 
fült. Berzelhen Gie mir, Herr Oberſt! wenn bieien Gefühlen bie 
Worte feblen, und ih Ihnen baber nur dem tiefgefühlteften Dauk auß« 
zuipreden vermag für all’ die Liebe, für al’ bie Güte, melde Sie 
einem Jeden von und fo väterlich erwieſen haben. Ba! wie Rinder 
einem guten Water danken, ſo danken auch mir Ihnen und nehmen Ab» 
ſchied von ihnen. Unaustöfhlih aber wird bas Her; Ihr Andenken 
bewahren, — diefes Herz, dab für Sie, edelſter Mann! fchiägt, 
bie ©6 audgeiählagen bat, umb das Ihnen nun zuruft, wie mir einem 
Rufe: „Boch lebe unſer inmigft-, unfer Heißgeliehter Water,** 
—— Ob erſt Karl Bohe! Hoch! Abermals Hoch! und immer bach!“ 
aran ſchloſſen Äh anpere der HH, Srarıflommiffir Edart, Lanewehr“ 
oberfllieutenant Hodrenbach, NRechtäratb Dr. Semler (im Namen ber 
Bürger Lindaus), f. Obersollinipeftor Dürr (auf die Gattin des Ge» 
felerten).. Hr. Dberft Böbe ſprach ſhtlich ergriffen feinen Dank für 
biefe ihm jo hoch ehrenden Bewelſe ber Achtung und Pieche aus mitbem 
Beifügen, da Lindaus Bewohner und feine Fäger ihm Arı® unvergef- 
lich bleiben werden, Da erhob fib Hr. Hauptmann von Deroy und 
ſprach: „86 fel mir vergonnt, im diefer bochgeehrten Verfammlung 
einige Worte zu ſprechen. Nicht jeder Ort nicht jede Belt ift paffend, 
bem Drange bed Herzens freien Lauf zu offen, wenn aber ein Moment 
bazıs bränget, fo iſt es ber, welcher und bier unb gu diejer Grunde 
verfammelr bat, Ya, meine Herren, möchte meine Grimme tönen, daß 
fie Wiederhall fände an den Marken unferes Bandes, um zu verkünden, 
bafı biefe bebre Grunde, daß biefes ſchöne Feſt einem Manne gilt, deffen 
Gharafıer geibmüdt it mit der Berbienfifrone der Innigfien Berehrung, 
Liebe und Anbänglifeit aller feiner Uintergebenen, Aller, die ibn kann“ 
ten, Bean id jene einzelnen Züge sus dem Leben umd Wirken bes 
Hodgefeierten aufzählen molte, welche ja auch ich Belegenbeit hatte zu 
bewundern, und welche ale rührend Zeugnif geben, bed edelſten Cha⸗ 
rafıerd,, bed befien Deriend — meine Herren, ein foldhes Megifier 
Fönnıe ich lange mie fliegen! Uber es gibt ein Wort, welches fo 
recht bezeichnend If für alles das Gute, was Er feinen Unternebenen 
je getban, welches io recht innig fant, was Br uns Allen wır, und 
welches in fi birgt einen wahren Biütbenkranz der fhönflen Tugen« 
ben. Wollen Sie aber dieſes Wort vernehmen meine Herren, fd fragen 
fie meine Waffengefäbrten, meine Kameraden bier — burdpfragen fle 
die Reiben unferer modern Jüger — burchfragen fie bie Meiben fo 
manden Regimentd, im weldem der Befeierte flets mit Muszeihinung 
gebient, und aus taufenb Kehlen wird freublg Ihnen bie Antwort ent» 


gegenjaudzen: Er mar umfer Barer!!! 9a, diefes Wort, bochge- 
ebrtefter Herr Ober, welches Aes in ſich ichlieft, was tief unjere 
Serien füblen, was der ſchwachberebte Mund mur immer fagen fann, 


ed eilte Ihnen glüdverbeigend ſchön voraus, mod che Gie bur die 
Gnade unfered erbabenen Königs und Kriegäberen, noch ehe Sie durch 
IHre Berdienfte an bie Spige unfered Barailons getreten ; und fo wie 
bamald, fo eilt es auch jeyt im raſchen Bluge ben Mauern ber altehr» 
mwürbigen Augusta zu, um bort in den ſchönen Meihen unierer Waflen« 
brüber ber freundliche Vorbote vom gleichem ſegendrelchem Wirken zu 
fein. Doch dieſes Wort, diejer Ausruf, meine Gerren, dem Vochge- 
feierten geltend, if von Ibm micht die Errungenichaft furwergangener 
Zeiten — bliden le auf feine Bruf, dort glänzen @brenzeiben, welche 
Ionen beredier fagen fünnten, wo und wann Bayern? I«pf're Krieger 
ſchon einen Bater Böbe gehabt! Gimerzli, ja tiefihmerzlih iR 
gewiß für und alle die Stunte, im welcher der Barer [heiten mu nen 
feinen Kindern, aber ſeln liebes, werıbed Undenfen wird ttenbemahrt 
und ewig in unfern banferfüllten Herzen forıleben, und ich glaube, meine 
Kameraden! nicht beſſer Finnen wir's bewahren, als durch das rofllafe 
Gıreben, nachzuahmen die beben militärifhen wie Bürgertugenben, 
melde dem Hochgefelerten in fo reidem Maße fhmüden! Und wenn 


Ge nun, dochzeedrirſter Herr DIN, am fernen Leflrande im traur 
tem Krelie der Ihrigen. am der Seite Ihrer, von und Allen jo bad» 
gefbägten Gemahlin, dar Bergangenbeit einige Aygenblide ſchenten, — 
», fo vergbunen Gle auch uns kur Einen derſelben; zieben ie auch 
fernerd: Ihre vaͤterlich woblwollende Hand nit von Denen, welde bier 
felbe jege mit Ihränen des hehüeſten, innigftien Danke benepen 
möchten, und follte es Im bunflen Schooß der Zukunft beichloffen fein, 
daß bie eifernen Würfel des Krleges rollen über Land und Meer und 
daß das guädigfte Vertrauen unieres geliebten Könige und oberfien 
Kriepäheren Gie zu noch höherer Kommandoführung beruft, um an ber 
Spige muibiger Fampfbereiter Schaaren dem Beinte zu zeigen, was 
Bayernd Kraft und Bayerns Treue no vermag, fo gilt unfer freubi- 
geb Sehnen keinem andern Augenblick ale dem, im weldhem mit mun- 
term Hörnerfiang bie treuen Jäger ihrem einfigen geliebten Bührer 
wieder zuelien lönnen, und ber Ruf, der dann beim froten Wieder» 
- fehen aus allen Reiben und wie aus einem Munte tönen mir, e6 
-Tanın, ed wird fein anderer fein, ale: Mater Böhr, Er lebe 
Hoch!" Den Shluftead brachte in eben jo würbiger als herzlicher und 
originedes WBeife der Farb, Grabtpfarrer Sr. Dreer aus, indem er in 
gebundener Rebe im altbayeriichen Dialekre den Gap durchführte, daß 
der Beieierte keines Monuments von Erz oder Grein zu Liudau bes 
dürfe, indem er fi ein folches in allem Herzen gebaut habe. So endete 
das fhöne Feſt ef im ſpätet Grunde. 


Deutfchland. 


Dad „Bremer Hanteldblart" bringt eine Bufammenflellung ber 
Grgebniffe ber zu Darmfadı gehaltenen eilfien BGenerallonfereng 
in Jollversindangetlegenheiten, von benen biäfer nur 
die Ermäßigung des Talgzolles befonnt geworben if, Die wichtigſten 
hiejer Grgebniffe find jerenfals bie erfolgten Ablebnungen. Eine Menge 
von Tarifermödigungen ſchelterten an ten finanziellen Bedenken, eben 
fo fheiterte auch ein Werſuch, den Kaſfſtejoll wieder von 5 anf 6'/, 
Thaler zu erhöhen Auch die Binführung bed Tabalmenspois wird 
wieder vorgeſchlagen. Dieier vom ſüddeutſchen Regierungen unterflügte 
ge feiterte am dem Widerſtande der norbbeutihen Bereinäftunten. 

enfo fchelterte der Antrag auf Ermäßigung ber Uebergangsabgaben, 

und dbasjelbe Shikial ıheilte der Antrag auf Armöfigung bed Rahatts 
von 20 pCt. für Weingrofhäntierr. Die Befagniß KHammoverd,. ben 
BoR für Hanf su Schiffiauen, bie ind Ausland, beſonders nah Bres 
men geben, abfdpreiben zu laffen, warb in Zweifel gezogen, einieltige 
Beihräntungen bed Berkehrs ‚mir Lebendmitseln, wie im Großberzog- 
thum Seffen angeordnet, gttadelt. Als Ergebnis allfeitiger Gimigung 
bileb Bolgendes: 1) bie durch ben öſterreichiſchen Boltarif (45 fr. pro 
Bir. Talg) ndıhig gewordene Uumäfigung bed ZTalgzolles anf das Bier. 
- face bed Öfterreichliben;:?2) einige Übänderungen bes amtlichen Waa - 
rentarifs ; 3) einige Erleichterungen in ber Bollabjertigung am ben Bir 
fenbabnhöfen in Harburg und Bremen; 4) gleichmäßlge Behandlung 
ber Dereindangebörigen auf ben Ciſenbahnen im Berein; 5) zolfreie 
Ourchfuhr gehramderer Güͤter; 6) audnabmeweiie Beftattung bes Lof⸗ 
fend größerer Fahrzeuge außer der gewöhnliden Zeit mezen Ebbe und 
Blur ; 7) zellfteie Biniuhr von Bauboly für einen jährlihen Jollberrag 
bis zu 300 bir. von Aliona zu Waſſer nah Grany; 8) Eimer, in 
- Dterrote geiertige, können amtlih gehempelt auf Deflarasiondfdeine 
ohne Bezeichnung des Wiedereingangdamıes frei retour geben, ;. ©. 
von Bremen; 9) de Niederlagen im Gmben, Harburg un» Steitin fol- 
len bie zum 4. Januar 1857 nellender jein ; 10) eimgelne Befiflelungen 
über die. Solabrechnungen und Vorlage des Urirags der Mübeniuder- 
feuer, der 1852—1853 2,171,737 Thir beiträgt, gegen 1,838,197 Ahl. 
in 1851— 52 unt 1,976,746 Thir in 1850—51 ; die Kontrolausgaben 
betragen in diefen drei Fahren 128,984 Ahaler, 114,652, refpeftine 
58,557 Tbaler. 

Holſtein. — Kiel, 13. April. Diefen Vormittag um 14 Uhr find 
die beiden  engllichen ii Imperieufe, Kapitain Watfon, und Eu 
ryalus, Kapttale Ramfay, bier angefommen und bei der Düfternbroofer Bas 
beanfalt vor Anker gegangen. ($. 6.) 





Frankreich. 

* BParts, 14. April. Die Dampffregatte „Darien* hat bereits das 
zweite Grenadierregiment ber Tatferlichen Garde von Toulon nad Konftantl- 
opel geführt, — Man kündlgt auch auf Übermorgen die Mbrelfe bes Bene 
zals Meghault de St. Jean d'Angely, Beſchlahaber bes Garbekotps, an. — 
Der Ronftantinopler Korrefpondent des „Konititutionnel” ſchrelbt über ben 
Stand der Dinge vor Sebaſtopol am 31. März auferordentiih entnmathigt: 
„Selt der Affaire vom 22. find die Arbeiten der Alllieten wenig vorgerüdt, 
fle And erſt bis auf 230° Meter welt von einem ruffiichen Werk, das fle bes 
berrfcht, und mit einer furchtbaren Aruillerie verſehen ii; man bat alfo auf 
beim Terrain, wo die Affaire voraing, menlg gewonnen. Man wird vor⸗ 
wärts fommen, das iſt unzwelfelhafi, allein bie Schwierigkeiten find viel 
größer, als man es in der Entfernung glaubt, Genie und Artillerie haben 
gerotft Ihe Mögliches gethanz General Niel jvart Feines von den Hlifämitteln 
der Kunſt. Sebaſtopoi iſt elm großed verſchanztes Lager; 8 bietet Peine 
Mauern dar, im bie man Brefche Tiefen fönnte, und bie Kugeln thun In 
der Erde wenig Schaden. Es bedarf daher welt mehr Zelt und Gehulb, ala 
man dachte, um das Biel zu erreichen, das man fich vergefegt hat und das 
zuiegt doch alcht mehr lange auf fi warten laſſen kann.” Derjelden Duelle 
zufolge ſchickie Omer Paſcha ih an, abermals weiter zu marjhiren, um, 


vole man glaubte, im Augenblick des Sturmd zum Angriff mitumirten, Die 
ägyptliche Diviflon war in der Krim mit Ungeduld erwartet, um angeblich 
mit andern ſchon beyeldneten Truppen Im Norden von Gebaflopol au ope 
viren. All Paſcha bat außer feiner diplomatlſchen Difflon auch ven Auftrag, von den - 


Weimächten 10 MI, Eubfibienzu verlangen, un dem fletd wachſenden Rriegährnlrfe 


nifjen und namentlich den fortwährenben Requifktionen der Alllirten penigen zu fön- 
nen.” Der Lager Rorreipondent bes „Gonfliutionnel” jhreibt n. 31. März: 
„Seit meinem legten Briefe habe ich nichts Meued zu erwähnen ele» 
genbeit gebabt, Wir bringen immer weiter wor und der Felnd beun- 
zublgt und bei Weiten weniger als vor felnem legten Ausfall, — Die 
Arbeiten mäbern A ihrem Ende und die Anfirengungen unjerer Ber» 


‚bünbeten laffen nichta mehr zu wünſchen übrig, Bertutende MWerän- 


derungen fin» in ter rufliben Armee vorgefalen. Bürft Gortichateif 
bat bei Uebernahme des Dderfommantos das Perjonal ein wenig durch 
einander gemürielt ; jo 4. ®. bar fein Bruder, ber bat 6, Armeeforps 
befehligte, feine Bntlaffung gegeben, umb if burch General Liprandi 
erfegt worden. Der General Giemiafine, Befehlöbaher des General» 
flabes der 12. Dielen, übernimmt deffen Führung. - General «Ropebur, 
früßerer Stabsoffisier des Fürſten Woranyoff im Kaulafus, wird Ber 
feblsbaber bed Generalftabs der Krim Armee. Bis jept if ned feine 
Verflärkung eingetroffen, vieleicht megen ber ſchlechiea Wege im Ine 
nern des Bandes, vieleicht auch ein wenig wegen ber Schwierigkeit, 
genug Soldaten zu finten, um bie Grenzen ded Reicht von Schwedes 
bie zum Keutaſus gu beiegen. Fürſt Gortſchakoff hat übrigens feiner 
Armee die baldige Ankunft ber 7. und 8. Diviflon angekündigt. Legtere 
befand ſich ſchon bei der Affaire von Bupatoris, — Bin Ausſpruch des 
Bürften Gortſchakoff zirkulier überall. Sich am bie Truppen wendend, 
fpra er: „Arbeitet. meine Lieben! Arbeitet noch 20 Tage, und bann 
wird Alles ferrig fein, und Ihr werdet nach Haufe gurüdfehren, um 
Eu von Cuern Mübieligkeiten zu erholen.” — Das Wetier iR fort- 
dauernd ſeht ſchoͤn. 
(Börfenbericht.) Die Londoner Curſe kamen neuerdings mit ”/, 
Baiffe; unfere Börje wurde ſedoch dadurd mit beionders beunruhigt, 
ba man weiß, daß dieſes Ballen der englijchen Curſe feinen Grund in 
Iofalen Berbältniffen Hat, Die engliſche Regierung wird 900 Mit, 
Unleiben aufnehuen, und zwar 500 Midionen dur Öffentlie Anleihe 
und 400 Mid, auf den Steuern. — Die Geſchäfte waren heute jehr 
flau und unbedeutend. — Die Spekulation zeigıe ih jehr zurüchaltend. 
nien. 


* Der franz, „Monlteur“ vom 14. April beſtätigt die Annchme 
des MationalmiligeBeieges mir einem vom Miniferium und der Ram- 
milflon gebiligten Anendement in einer Depeidhe aus Madrid vom 
42, Aprit, Die dann neh hinzufügt: Votgeſtern und geflern fanben 
beim Cortedpalaſt zahlteiche Zulammenrottungen fait; allein bie Miliz 
hielt bie Drbnung auftecht. Madtid ik vollommen wubig, — Man 
ihreibt und aus Madriv vom 10, April; Korb Homben bat an bie.Re- 
glerung aus Veranlcffung der Geſehvorlage Über die dem Nichtkarholiten 
zu gemwährenden Begräbnißflätten ein Dunfjchreiben geriätet, mersuf 
jedoch Hr. Yuzurioga mit einer blogen Buıpfangebefeinigung geanı- 
wortet bat. Hr. Buzuriaga bat biefe Belegenbeit benüht, um tie von 
Lord Hompden ibm geftellie Brage nach der Gefedlichkeit einer religibſen 
Berfammlung von mebr als 20 Perfonen zu beantworten. Mein bie 
Antwort beflebt in Nichts als einer neuen Verweiſung auf den @e- 
fegedlaur, wonach nicht mebr als 20 Perfonen ſich zu rellgidjen Zweden 
verfammeln dürfen, obne alle Interpretation, 

“. ine Madrlder Depeſche vom 13, Mpril meldet: der geme- 
fene Yufllaminifter Don Ipfe Alonıo if geftern Abend geflorben, Näc- 
fen Sonntag wird Eſpartero die Narionalmili; und bie Truppen ber 
Befagung muftern. Die Nube ift a. wieder Hergeflelt. 

St Prtergburg, 3. April. Borigen Dennerftag infpizirte ber 
Kaiſer bie 5. und 6. Mefervebatailone bed Eumwarom- Grenabier- Regi ⸗ 
ments und bed Rarabinier-Regiments bed Groffürften Alexander. So ⸗ 
nah find ſfämmtliche Bataillone Nr. 5 und 6 der weiten umb dritten 
Brigade ber Mejervebivifion imipijirt, und zum größern Thelle bereiss 
ausmarihirt. In Rüuͤckſicht auf die ſchnelle Bormirung und Ausrüfung 
bDiefer Iruppentbeile, jo wie auf ihre gute Ausbildung im Brontendienfl, 
gibt ver Kalfer dem Kommandeur kiejer Diviflen, Gensralleutenant 
Maximowitſch, Öffentlich fein befonteres Wehlmolen zu erfennen. 

(R. v. m: f. D) 

St. Prtergburg, 5. April. Während noch immer neue Abge 
ſandie der auswärtigen Höfe mit Kendolenz⸗- und Gratulatlendſchrelden 
an den Kaljer bier eintreffen, haben biejenigen, die feit längerer ‚Belt 
bier verweilen, Ad bereits einer beionderen Auszeihnung feitend des 
Kaiferd gu erfreuen gebabt. Zum Beweife Seines Wohlmollend — 
wie «6 in den Begleitfchreiben beift — hat der Kaljer nämlich fünf 
ter genannten PVerjonen kobe Orden verliehen, und zwar: dem fönigl, 
kannoverihen General» Lieutenant Prinzen Bernbard von Golms- 
Braundield den Mlerander-Nemölie, dem großberangl. oldenburgiigen 
Dberhofmarihel Grafen Mönnih und bem f. f. Öferreihijcen. Belt« 
warjhalstieutenant Gallaba den weißen Meier», dem fönigl. ſchwe - 
diſchen und norwegiſchen Älteften Kımmerjunfer und Genrralmgjor 
Grafen Gtedingk endlich, fo mie bem furfürklich befiliben Kriegs» 
Minifter, Generalmajor Baron v. Pihnau, den Annen-Drden erfler 
Klaſſe. Ohne Imeifel wird auch den Übrigen fremben Hofbeamten, bie 
ber Throͤnwechſel hieher geführt har, eime Apnlihe Auszeichnung 


Oo 


BE Re Bea u BR RE een 


zu Thell werben. 


Derihau, Kommandanten Abo, und dei Ingenieur: Gemeral · Major 
Schewanow, melde fämmılih im vorigen Monate ihr jünfzlgjäbriges 
Dienkjubiläun begangen haben, freundiche Meikripre gerichter und fle 
mit Orden beforirt, und zwar ben Erfteren mit bem Wladimir» zweiter 
Kaffe, den Ameiren mtr dem Unnen« erflet Klaffe und ben Drisien 
samt den Stanetaus - Orden erfier Kaffe: Neben biefen friedlichen 
Werken verliert der Kalier bie kriegeriſchen Mapnahmen nicht aus ben 
Mugen. Es märe überflüßig umd faum möglih, auf bie Menge ter 
militärifchen Ernennungen und Dispefktionen, bie täglich erfolgen, ge 
nauer einzugeben. ah in alen ten verjdiedenen Truppengattungen 
werben bie alteröfhmwachen KRommandeure der einzelnen Mbrhillungen 
durch jüngere Beriönligkeiten erfegt, Andert mit anderen Memtern ber 
traut, von einem Megimente in das andere Übergeführt u. f. f. — Die 
„Reis Webi* dürfıe nun au bald velldäntig organifirt fein. Der 
„Iusalide* fülli beure ſaſt zehn Gpalten mir Urnennungen für dieſe 
neue Banpedverrheitigung aus, aus welcher &8 jedoch genügt, ner bie 
den einzelnen Gorps vorgefegten Anführer bier zu nennen. Mile jolde 
find ernannt für dad Gouvernement Raluga; der Senator und &e-+ 
neral-Meutenant Graf Xolfei; für MWologta: ber General-Wtajor 
Bıjınıfhantnom; für Kurs: Beneral-Major Bielemgom und für Ro- 
froma: ber verabſchlebere wirkliche Graatsrach Wastem. — Mit alelr 
em Giier fährt ter Kaljer mit ber Inſpeltlion der ausmarjcirenden 
Aruppen fort, Zu biefen gefellte ſich am 31. die ganze Diviflom ber 
uraliiben Leibgarde-Kojafen, und am 1. April dad dritte Lehr» Gara- 
binier- Regiment. Auch dieſe Trunpenmaflen find zur Veriheibigung ber 
Dfieeprosinzen beflimmt. Won friebliger Intention zeugt dagegen 
wieber ber folgende vom 26 März batirenbe faijerlike lifss an den 
Miniier der Reicht» Domänen: „Da id die Lendwirthichaft ald eine 
Hauptquele der Voltsmohliahrt betrachte, und welß, daß bie im Reicht 
beftebenden landrwirthihaftlihen Geſellſchafren für bie Megierung ein 
mögliches und für diejen Zweig wichtiges Werkzeug bilden, je bejeble 
38: 1) Der kalſerlichen freien Ölonomiiten Geſellſchaft und ber kai⸗ 
ferlihen Mosfauer Geſellſchaft Landwirthſchaft die anliegenden Mes 
fripte zusufteßen, durch melde Ih die ibnen von Meinen durchlauch ⸗ 
tigften Borgängern verliehenen echte befätige. 2) Der lienlänbifhen 

dtenomiſchen Befelihaft. als einer ber Älteren und nach Ihrem Beug- 
niß unabläffig mir Nugen und Brfolg wirkenden, zu geflatten, daß le 
fi kaiſerlich benenne. 8) Der kalſerlichen Geſellſchaft für Kandmwirtb- 
fHaıt in Gäprußland, ber Laif. dfomamifchen Geſellſchaft in Kafan, der 
gelbingifhen, Arländiſchen, eftländliden, jaroeslamjchen, leberjandfi- 
fſchen, ber lübörliken, Ealugaichen, foufafljben und juriemidhen Gefell» 
ſchaft für Landwirthſchaft, jo wie auch ben Hülfsgefelihaften ber lien» 
länpiihen Öfonomiiben Beielihaft zu Bernau elin, Arensburg und 
Wenden, Botmarı Walk zu eröffnen, daß ihre Arbeiten und ihr Bifer 
von Mir nicht unbeachte: bleiben werben, uud daß Ic fietd bereit bin, 
ihre nüglibe Abärigkeit au fördern Blerander” (Pr. 3.) 

In Finnland fahren die Müfungen fort. Mebr ale buntert 
neue Kanonen vom grönten Kaliber find auf den Mauern Emeaborge 
aufgeridhter, und die Wege von Mereräburg nach Helfingefors werden 
von Truppen unb Trandporıen, von Pebendmitieln und Munition un« 
aufbörlih befahren. Der neue rufliihe Gouverneur, General Berg, 
entwictelt eine große Ibätigfelt. (R. 3) 

Nah einer telegrapbifchen Meldung if die geflörie telegrapbifcge 
Verbindung zwifchen Beteröburg und Dünaburg bereits wieder herge 
ſtellt worden (Br. 3) 

In bitjen Tagen if, ter M. 3.” zuislge, eine umfafjende Liefer« 
ung verſchledener Senenflänte für die Armee auf das Jaht 1855 aus“ 
geiriehben werten. 900,000 Baar Gtiefel werten fpäter nad einer 
bejonkern Bekanntmachung zu beihafen fein. Die Lijitationdtermine 
in ben Rommiffiendämtern Moskau, Dünaburg, Brjede-Liremalt, Kijem, 
Kremeniihuf, Woroneſch, Rafan, Tobelat, Irkurst und bier jollen pwi⸗ 
ſchen dem 18, April uns 14. Mal flastfinden. Der Befannimadhung 
And die Bedingungen, Breiöbefitimmungen und die Beſchreibung ber au 
Tlefernten Gegenfänte beigefügt. Im Tegterer findet ſich aud bie An» 
zahl der Bußbefleivungsftüde peritzirt, aus welcher man, wenn aud 
nur annäberungdmeiie, einigermaffen auf den Effektivſtand des Heeres 
fliegen kann. Infanterieftieiel für Garbe- und Linien « Infanterie 
(Brontentruppen) follen neliefert: werden 790,914 Paare, Unter biejen 
angeföbr in Veteraburg 153.000 ®-, in Mostau 177,000 W., in Düna- 
burg ‚50,000 B., in Brjete-Liremsti 36,000 B, in Kijem 169,000 P, 
in Arementſchuk 60,000 ®., in Woroneſch 16,000 ®,, in Kafan 48,000 
BD. in Tobolat und Irkurst 29,500 P. u. ſ. m.  Dormad ergäbe ſich 
daß bie größeren Heereigruppen von Peieräburg’umb von Rifem aus 
verpflegt werden. Modkau aber figurirt deshalb mit der größtem Ziffer 
in biefen Rieferungsanfhlägen. meil bort der Gentralpunft zur Bildung 
der Urmer-Meferve und bes Nachſchube, fo mie endlich ⸗auch dad Ver— 
pflegungäbenor für den füböflihen Lanpfrih fi befindet. 

Aus Pereräburg, 6. April, Mlgemein betrauert wirb ber Tod bes 
Gorite-Mömirald- Itomin, Epeid der 4. Abtheilung der Beriheirigungs- 
linie von Gebaflopei ; texieibe flel am 19. Mär, um 10 Ubr Vormit- 
tage, von einer Kugel in_ben Kopf getroffen, ald er nach Befichtigung 
der Arbeiten in der men omgelegien KRamtiharla-Meboute nad; ber 
Kornileffigen Bafton zurädtehree. Der Berluß dieſes glänzend tapfern, 


auf bas fchmerzlicgfle empfunden, "Yomiral Rachimoff bat um bie 
Erlaubnib nachgeſucht, dem „für 


eyye ü aten, bas 
Vaterland und bie gerechte Sache u! ers —XX 


enge faͤhrten 
tiejenige Ruheflelle abtreten zu dürfen, weicht für Un ſelot auf feine 
Veranlaffung in zer Karheprale des Keil. Wladimlt eingerihrer if, 
Irsmin’d Leibe wird demnach neben der des. Dice Admirald Korniloff 
beftattet werden. (Abab. Ba.) 
Donaufürftenthümer. 

BSubareft, 31. März Ber karierlib frungdflıche Agent und Ger 
nerallonjul bier, Herr Beckard, bar dem Bürften Stirbeh num in einer 
feierliden Audienz feine Kreditive übergeben, wodurch ber offizielle Ber- 
kehr mit ber framgöfifben Regierung, 'welcher burd bie 
Inzaflon der Rufen, unrerbroden worden mar, wieder Fergefelt if, 


euefteß. 

Defterreih. Mien, 16. April, Vormittags 9 Uhr 30 M. Die 
rufflſchen Inftruftiomen werben erft heute erwartet, Geſtern verbreitete fich 
am ber Börje das Gerücht, Deſterteich werde boffentlich neutral verbleiben 
Könien; bie Deſterrelchiſche Zeitung, bie es berührt, nimmt zugleich an, bie 
Meitmädhte wollten den dritten Punft aussehnen. (ſ) (1. Dd. A. 3) 

Frankreich. — Parig, 16. April, Vormirtags 9 Uhr 20 M. 
33. MM. der Kaiſer und hie Kallerin, bie um 8°, Ubr in Galois 
eingetroffen, werten um 11'/, br ib dalelbſt nah Angland einiciffen. 
Bor feiner Abreiie empfing ber Kaifer no eine Deputatlon ded ger 
frpaebenden Körpers und hielt eine Uniprade, worin es beift: „Wir 
wollen alle ben Frieden, aber unter ehrenvollen Bedingungen, aber nur 
unter folden merben wir ibm eingeben; müffen wir ben Krieg fort» 
fegen, fo zäble ih auf Ihre lohale Umterflägung.* (Burufe: 9a, ja) 
Der „Moniteur” enthält heute den zweiten Thell ber verſprochenen po« 
Itiihen Berrahtungen. Ges ift barim aefagt: „Wir verlangen von 
Rußland, daß e4 jeine Seemacht beichränfe, ober daf vom ſchwarzen 
Meer alle Kriegeibiffe aller Nationen autgeihloffen bleiben. Wir ver« 
langen auf dirfe Weile weniger ald wir durch ten Krieg bereit errun⸗- 
gen haben und obne Unftrengung erbalten können. Bier Lin enſchiffe ver 
drei Natlonen (England, Brankreih und der Küiifei) genügen, um bab 
ſchwarze Meer oftopirt zu halten un» von den Geflaben der Krim bis 
zum Bosporus zu gebieten.” (Tel. D. d. A. 8.) 


Abrſe 


ffrant furt a M., 16, April. Deſterre ich. Sproy. Metall. 687,4; a Arre 
55’/,. Wanlaftien 944; Potterideinichensitonfe vom 1654: bOubptei. leu ⸗ 
barbifihrwenetianifepe Mnleibe —; fhenifde Differks 17%/,; Libminsbafenslders 
bachet BB... 126,4; baverliche 4’ Apeıy. Obligationen 84',. Wed fellurs: 
Bars 93° ,; Loenden 118; im 9414. 
> Wien, 16. April. Span. Bi’; 4'4pem. 71"; EotteriefnlchenssBoofe 
von 1839: — — ; von 1664: 1014; Banteltim 996 ; Lombarb.enenet. iproy, 
Anleige — ; Nerbbahnattien 1935. Sech ſeltarſet Mugeburg um 126", ; 
Lonben 3 Mt. 12.22. Belblurs: Wümbulaten ——. 





Berontwortlibe Mepaftten: Dr. J. Waller. I. 2. BPüpl. 
— mm — — — — — — — ⸗ — — — 

München, 11. April 1855. Vor wenigen Wochen haben wir über 
neue, durch ben Müncener- Berein gegen Ibiergnälerei hervorge- 
rufene, ‚Vereine in Weimar, Prag, Stettin, Mähren, Bern, Zürıd 
berichtet, und ſchon wleder fünnen wir Neues berichten. Aus Neumich 
am Rhein bei Koblenz wandte ſich am 18. v. M. der Pfarrer de Deer 
zu gleidyem Brorde an Hofrat Perner und erhielt ſogleich geeigmete Mutthel⸗ 
lung unb fait 3000 Crempi. von verfchlebenen Schriften. Aus Rubolſtadt 
tbellte der Borſtand der Abtheilung bed Minifleriums für Kirdem- und 
Schulſachen am 31. v. M. dem Hoft. Perner ehem Artikel mit, der, 
vom Mintiterium ausjehend und Auszäge aus den Schriften über ben Mün« 
henereiBerein enthaltend, in ber Zeitung: „ber Pilot* am 14. v. M, er- 
ſchlenen und fammt Eremplaren biefer Schriften und geelgneten Aufträgen 
zur Förderung diefer Sache fännmtlihen Superintendenten des Bandes 
mitgetheilt wurde. Inebeſondere wurde beioßlen, „allen Geiftlichen und 
„Lehrern jenen Zeitungsartikel und die Müuncener-Schrlften wit den nö« 
„thigen Aufträgen zufonunen zu laffen und dle Schriften den EchuleInven- 
„tarien und Bibllorbefen einzuberlelken, fle zur Deltüre hinauszugtben und 
„als Prämien bei Prüfungen zu vertbeilen, die Kinder vom Echlachten zu 
„entfernen x.* Der Gegenſtand wurde als ein für bie Bildung ber Jugend 
Hör wichtiger bezeichnet und zugleich, eine Kordeſpondenz mit dem Mini» 
ferium des Innern mit dem Grfuchen eröffnet, verfchiekene Som Müns 
chener«Berein befämpfte Mißbrãuche, namentlich auch tat Anrbeln unb 
Hegen ber Kälber für bas ganze Sand abzüflellen, welch' lehteres für bie 
Refidenzftabt ſchon abgeſtellt in. Ale dieſe Verfügungen wurden für Se. 
tal. Sohelt den Prinzen Adalbert dem Hofrath Perner in Abſchrift 
mit ſeht freunbliden Schreiben überfandt. Der Verein In KLondon hat am 
Se. Heiligkeit den Mapft bie Bitte um Abftellung ber Stiergefechte, der 
Sahnenkämpfe und anderer Dal. fitenverberbenten Spiele geflellt, „damit 
„eine Gmeration mit milderen Eitten heranwachſe“ Ale großen engli- 
fchen: und frangöflfgen Blätter enthalten dleſe Nachricht. Die Inde- 
pendance (in Belgien) vom 4. d. Mis. publicht auch aus England 
Strafen, die gegen eine Miß Gordon und gegen ein junges Mädchen wegen 
Mißhandlung von Thleren verfügt wurden. 


Allgemeiner Anzeiger. 


220.0) Bekanntmachung. 


Auf Irerlioriihen Anbringen werten anmit bie 
Grantbrfipungen des Taplöhnere Georg Beier Bed 
zabier, beſtebend in: 

4) dem Webnhaus Mr. 591 mie Hoframm in der 

Dirtengaße dahlet, PL+Mr, 851, 
Härte zur Auteraufbewahrung an der Stadi ⸗ 
mauer, Vl Mr, B5b, 
0,01 Dez. Krautgarien em Wohnhaus, Bi. 
Mt. 852, geihäpt auf 525 A, 
2) 0,11 Dez. Ztauigarten am Pürzbergeriber, DL+ 
Ar. 1608, geihäpt auf 150 A. 
3) 1 Zgw. 37 Dezim, Binbleinsferader, Bl+Bire, 
3088, seihäpt auf 325 A, ih 
4) Scheune in ter Hirtengaffe tabler, '/, MAnihell, 
BlıRe, 773, aelsipt auf 275 A. 
tem öflenıligen Imangsserlaufe an den Melfibieenden 
wuterlelt, und zeire Hiegu Termin anf 
Dienftag den 32. Dai I. Je, 
Vormittags D Uber, 
Im vesgeribtligen Belsättszimmer Nr, 8 anberammt. 

Iu foldhem werben Mit: umb jahlungsfählge Kaufe: 
Mebbaber mis dem Wemerten eingelaben, baf der Zur 
flag mad 5 9 u. ff. ter VDrojeß ⸗Nevelle vom 17. 
Movember 1837 im Bufammenbalte mit 5. 64 tes. Hy⸗ 
perbitenneiehes vom 1. JZout 182% erfolgt, daß die 
nähere Beſchrelbung kirier Realitäten fowie deren Ber 
Aoftang Im der mifchengelt im ber biesgerihtligen Mer 
gltratur eingefehen werten kann, dab bie Kaufsbrkings 
wugen im Grmiderermine felbit befanmt gegeben merken, 
und dab Ach dem Gerichte unbefannte Raufaliedhaber 
über ihre Bein» uns Aahlungsfählgtelt fofort legal 
ansjuwerfen haben, 

Da übrigeus fhom bie Hapethefenforberungen mit 
Auefätuß ter bevorzugten Jinien 3210 f. betragen, 
fo Hiegt materiejle Ueberſchaſdang ver, und «4 wird 
baber zur Feſtſehang der Daflioa und zur Beſqhluß⸗ 
fafjang üher tas weitere Gacrerfahren Xermin auf 

Fre den 25. Mei I. 38, 
ormittagd ® Uhr, 
im biesgerihtllgen Belhäftsgimmer Nr. 8 amberaumt,. 

Diegn werten fänmtliche befammte und unbrlammte 
Bläubiper des Squltnets Bed geladen, unb zwar 
rftere mit dem Bemerten, vafı dei Ihrem Midterfdhris 
nen amgenemmen werben würde, daß fie ih den Ber 
fStüffen ber erieimenben Mehrheit unbebingt amfıhlies 
ben, dagegta leytert unter ber Mubrebung, deß fir bei 
Verihellung ter Mitismafle unberudiüdtlat belaflen, 
ums refp. mir Ihren Uniprüden ansgefhlefien wer ⸗ 
en würben. 

Motibenburg a,T. ben 10. April 1855. 


Königliche Landgericht Rothenburg a,/T. 





D. ia 
:@.R.4294.  Dittmar, I. Aſſeſſor. 
2206 Bekanntmachung. 


Diebtah! zum Schaden es Michael Araus 
von Seidleroccuih betr, 

Ja der Mast vom 1. auf den 2. d. Dis. wurden 
dem Bauer Diigari Kraus vom Seitlerercuth vom 
feinem Getrelt doden mitielft Bindruges 4 Mepen Dei · 
vun im Werthe von 16 B. catwtudet. 

Eimmiliche 8. Behörken werten erſucht, mad dem 
gur ‚Zeit unbetannten Thäter Späht zu verfügen und 
im Falle irgend welchet Enttedung ſegleich Radriät 
Sicher zu erib-ilen 

Tirſcheateuth ben 11. Mprit 1853 


Köonigliches Randgericht Tirfchenreuth. 


E.N.4303. FDinemer, F. Lanträäter, 


Spähe: Audfchreiben. 


Berunierfuhung wegen Diebilafls zum 
Egarın tes Bauers Letenj Blagem 
berger von Baumgariın beir. 

Ja einer Naht vom Dienſtag den 27. Mär; Hs 
Freltag den 30. März viefes Jahres wurde bei dem 
Bauern Born Bladenberger von Baumgariın 
Belgrmtes intwenter : 

1) ein Sqaͤffel Berfte, wertd 18 fl, In 2 Bädım 

ums jeber 4 Mıpen haltenb, «6 war abır in 
item nur 4 Egäffel darin; kieie Eäde war 





2189, 


ven alt ums ſchwacz geytichutt mit 8. E. (Ber 
beftlan Eper), 
2) THE 8 Mepem Weizen, das EHähel werk 2BM,, 
3) 1Y% Depen Haren, verih 6 f., 
4) 12 bis 13 Dahl Rierfaamen, bafı Mafl werth 
30 tr, 
Man erfugt um Epähe auf die entwenbeten Gegen ⸗ 
fände und Me jur Zrit nnbelannten Thätr. 
Bilebiburg den 12. April 18565. 


Königlicged Landgericht Vilsbiburg. 


Der Tönigl. Lantridter; 
Schöninger. 


178702) Befanntmachung. 
von Lolsfhuhber gem Schlazy 
wegen Sppeihet«Kapktaldyinien betr. 

Im Wege ber Hilfswellfiredung wird bas Halb» 
füldanmefen bes Johann Bhlay In Bubenhaufen der 
a Berfteigerung unterkellt, und Bietungster 
win au 

Wontag den 30. April L 28, 
Dormittags 10-12 Uhr, 
im Pirthahaufe zu Bubenbaufen anberaumt, wozu man 
Gieigerungslufige mit dem Bemerke; cialadet, daß nah 
Mafgabe des $. 64 des Hypotheltagtſehes vporbehalts 
Uch der Befimmungen in 69. 98 — 101 ber Prosefr 
Mevelle som 17. Movember 1837 werde verfahren wer» 
ben, und bie dem Geribie mubefannten Steigerer AG 
über Leumund uns Dermögens + Derhältmiffe genägenn 
anszumelfen haben, 
Dklges Anmelen beitcht : 

») ans dem Wehnhauſe Rro. 48 in Bubenbaufen 
wit Stall unter Ginem Dede und gefonderiem 
Stadel, 

h) dem Hauszarten gu 6 Dez, 

c) Rtautgärtien zu © Zgm. 11 Dez, 

4) Meder gu 1 Egm. 18 Dig, 

e) Birfen, 3 Zagw. 5 Depim,, und gehört gm 
temfelben 

1) ein halber Rupamibell am den nad auvertheil ⸗ 
ten Bemeinbebefigungen. 

Sefhäpt wurde diefes Mnmwelew auf 1052 fl, und 
Eine vie Bıbäupe der Branpoerücherungs » Antelt für 
400 fl. eimmerleibt; Ghägungsprotofell, Grund ſteuer · 
Retafiereriraft und Me Belahungsserhältniffe Fönnen 
dahler eingelchen merken. 

Roggenburg vun 24, Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Roggenburg. 


Pybringer, !. Santeiditer. 
ER ar, c. Dittmann. 


6298.184) Bekanntmachung. 


Der Mülermelfter Iobann Baules Shall von 
der Refmühle zu Serbefzbeim , tiesfeltizen Gerichte, 
geberen ten 24. April 1784, bar ſich vor mngefähr 
18 Jahren von zu Haufe enifernt,, und wird felitem 
vermißt. 

Auf Antrag ber Umterefienten ergeht munmehr am 
ben geraten Jehann Paulus Schaf Yiemit die Afr 


@.R. 8982/1. 


+ fentlicde Guferterung fh Dinnen nenn Mona 


ten und fpäreftens am 30. Juli 1855 um 
fo gewiſſer hiererte fhrifilih eder perfönlicd ju melden, 
edet »om feinem gegemmärtlgen Mufenshaltsorte Kennt 
ni zu gebem, ale aufertem berfelbe nad teren Umfuß 
für ton erflärt, umd fein Im elrca 1000f. deſtehendes 
Bermögen ehne Kaution an tie Beresilgten binaudge 
geben werben würbe, 

GSletchzeitig merken die ehmalgen ned wnbefammten 
Anteftaterben tes Jehena Pauls S half hiermit aufe 
geferkert, Ni iantthald bes ebigen Terminch um fo 
ormißfer dlereria zu melden umb zu lealnueairen, als 
außerdem anf viefeiben feine Rüdiht genommen, und 
bie sorhantene Mala an die gerictäbtlanngen Erds⸗ 
prätenbenten hinausgegeben werben würde. 

Ufenbeim, 21. Oftober 1854, 


Königlichen Landgericht Uffeneim, 


ER 720.  Mösling, Erpe.Derm. 


Gin Lendweht Jäger-WBaffenred, Hofe uns Mantel, 
fa nen, iſt fchr bilig zu verkaufen. D, che. 





v7) Edittalladung. 


Baspar Bählmeyer, Ghuhmadergeidk vom 
Minksreih , Sohn des verfierbenen Eduhmakermei. 
fers Sesrg Riga Büähtmeyer von da, umnbMeffe 
bes Gtubmagermeifeıs ums Soͤldnete Maith. Büpl 
meyer von Gtrambad, wird feit bem Felbzuge mad 
Rußland (1812), den er als Geldat mitgemacht, zer 
mift, Auf Antrag feiner Berwandien wird nun ber 
felbe oder fein Grbmehmer aufgefordert, Fi 

innerhalb ® Monaten 

oder längftens bis 1. Septbr. #. Je., 
frdfittg oder ın Perfon um fo gewifler bei dem mis 
terfertigten Berläbe fh zu wmelben, und bafelbft weitere 
Unwelfung zu ermurten, ale er außerbem für febt er- 
Märt, und fein Bermögen den fi gehörig ausweifenben 
Erben auspeantwortet werten wirk. 

Dinkelsbühl, 23. Mosrmber 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Eanprichter: 
Meper. 
ER. 4 


2186. Bekanntmachung. 


Ruorr gegen Bäp megen Hppeihelr 

Borkerung. 

Im Weagec ber Grefatlen werten bie den Zohans 
Unten und Barbara Böp'fsen Bäderecheleuien zu 
Baragrud gehörigen Mealliäten, deſtehend ia: 

Wohnhaus, Drlonemiegebäuten, kann 5 Tem. 
13 Der. Adetland, 2 Fgw, Wicfen, 0,50 De. 
Bealtung, 2 Tgw. 5 Dej. Drbungen, 
pufanmen neihäpt auf 1623 1. am 
Donnerftag den 34. Mai I. 38., 
NRahmittage 4 —5 Ihr, 
im Wirthshaufe zu Butagtab öfenilih an den Meiſt ⸗ 
bielenben »erfielgert, 

Die @erihisarten liegen bis zum Termine zur Eins 
ft ofen. 

Das Brrfabren richtet ich aach F. 64 des Oppoth⸗ 
Geſches verbehalitich det Beltimmungen ter ff. 98 
Dis 101 ver Drojehnenee ven, 1897. ” 

Erbenderf ten 3. Mär, 1858. 


Königl. Landgericht Erbenborf. 
€.0.2909/1. Rollmanr, f. Santrichter. 


210. Bekauntmachung · 


Der Gemwehnbeitsftreung Richael Freftt, ledig 
von Zr, Hat fi wieder aus feiner Heicarh emifernt, 
und Areunt beihäfklaungsies umher. 

Dan firlit deshalb das dieaſtliche Erſachen an alle 
Polizeibebörken, auf genannten Aichati Areit Gpähr 
zu halten, umb denſelden im Berreiungslale am vie 
unterfertiote Beböehe Keferm zu laffen, 

Bürpburg ten 7. April 1855, 


Königliches Landgericht WBürzburg IM. 
ER, 6997. Weigand. 
Signelement 
alter 15 Iahee, Bröhe 474 Fub, Statur fhlant, 
Grüdteform lännligt, Gbeihttlarhe Ma, Haare 
blend, Grimme micher, Mupenbraum blend, Mugen 
grau, Mafe und Mund gemöhnlig, Zähne gut, 
Kinn rund; befonbere Keangeihen: ehnr. 


220. WBelanntmachung. 


Unterfugung wegen Diebftahls zum Gier: 
den· dee Defepb amt bein, 

Am Sonntag ten 25. Märg 1 6, warten em 
Bauern Joſeph Bant zu Doppenreuth, d. Brr., wir 
Mipfe Kom im Weribe von 4 fl., umb ler Güde 
srräugertes Ehmeinfiriig im Werpe von 2 fl, 40 Er. 
mitteilt Ginbraudes emimenbet. 

Gimmilige !gl. Behörken werben erfucht, aach bem 
jur Zeit noch undefannien Zhätır Epähe zu verſügen, 
und dm falle irgend melden Gritedung ungefäumt 
Ma t bicher zu eribellen- 

Go larmraih von It. Mprit 1068 


Königliches Landgericht Tirſchenteuth. 
ER.4231, Dimmer, f. Laadtichter. 


e. Lindner. 











Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 
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Mittwoch den 18. April 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. ‚April 
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Teinperatur in Reaumur ſchen Auf den Eispunkt ‚rebujirter Bas 
Graden. temelterſtand in Parifer Linien 

8 Uber | 12 Mor) 6 Uber | 0 Uhr | 12 Use | 6 Ube 

Mergens.| Mittags. | Abends. | Morgene, | Mittags. | Mbenze. 


Mittierer Bearemeierlland : 
320” 84. 


Mittel aus ſechs Attletre Temperatur: 
Beobachtungen, 


Kar 


m pe — — 


legraphiſche Depeſche. 

»Wien, 17. April, Ubt 20 Min. Borm. Der erwartete rufe 
ſiſche Kurier iſt eingetreffen. Baldige Enticheivung zu erwarten. Ser 
baitopol wird ſeit bem 9. von ben Alliirien beichoiien. 


München: 18. Upril. 

(Röniglib Allerhoͤche Berortnung, bie Gieichſtellung ber Kreide 

und Gtadigerißie |, und U. Klafie derreifenr) „Warimikan Il, vom 
Carte Gnaden König von Bayern, Bisisgraf bei Bihen, Herzog von 
Bapern, Bronten und in Schwaben ı. ıc. Bir finden Und bemogen, 
bezüglih der biüberigen Bincheilung der Kreid« und Stadtgerichte in 
zwei Kiaffen nad Wernehmung Unjeres Staaistarhes zu verorbnem, 
mas folge: $. 1. Der biöher beſtandent Unterſchted zwiſchen ben Rreis- 
und Stadtgerichten erfler und zmeiser Klaffe IR aufgehoben, vorbehalt⸗ 
lich ber im $ 2 und |. 5 ber gegenwärtigen Berorbnung ‚enibaltenen 
Bellsmungen. $. 2. Den fümmıliden Kreit- und Gtadigerichrt-Di- 
reliozen flsben von num am ale Mechte wirllicher Roflegtalrärhe zu. 
Die jeweiligen erfien Direfioren ber Kreis» und Sitadigetichte Müns 
Ken info der Jiar, Regensburg, Nürnberg, Würzburg und Augsburg 
bleiben in ihren biöherigen Bebaltöbezägen und folgen im Range uns 
wirtelbat nah ken Mächen des Dberappellariondgerichtet. Ude übrigen 
Kreide uns Stabigerihid-Direlioren Merten ten Appelationegerichid« 
Nähen bezüglig des Manges uns ber Beſoldung, fowie der Worrüd- 
ung im bie für die Bepieren beflinmien Beiolbungsflaffen gleichgeſteli. 
$. 3. Die fümmtlihen Ketisn- und Stadigerichtärärhe ıbeilen Ad in 
fünf Beiolbungtflaffen zu je einraufent zweihunsert Gulden, ein« 
tanfen» einhundert Bulsen, eintaujend @ulsen, neunbundert Gulden 
und achthundett Gulden; bie ſaͤmmtlichen Kreid» und Stadigerichts⸗ 
Ufefforen in zwel Befelvungsfiaften zu je fiebenbundert Gulden und 
fehöhunsert @ulden ; bie jümmılihen Kreis-⸗ und Gtadtgerihit-Vroto» 
toliſten ebenfalld in zwei Beſoldungtklaffen gu je ſechthundert fünf und 
flebenzig Bulben und ſechzhundert Bulren. $. 4. Die Kreis» und 
Stabigerihtö-Rärbe der brei erfien Beioldungefl:fien Achen im Range 
den Aſſe ſſoren der Appeßationsgericte glei; jene ber beiten Tegıca 
Alaffen Gaben den Rang unmittelbar nad ben Aupellarionsgerichrs« fs 
fefforen. , ; 5. Die Behandlung bes Tor« und Gportelmejend und ber 
foufigen finanzieden Grgenftdure des kreid - und fladigerihiligen Dien- 
ſtes richtet fich bei denjenigen Kreis» und. Stadigerichten, bei melden 
bejonbere Arperiiosen aufgehele find, nad den biöher für die Kreie⸗ 
und Stadigerichte exfler Klaffe, bei ben Übrigen mach den bisher für 
bie Kreit« unb Stadigerlchte zweier Rlaffe beſtandenen Verordnungen 
und Infrufiionen. $. 6 Die gegenwärtige Verordnung ıritı mit bem 
Tage ihrer Berfüntung durch has Deglerungsbları in Wirfjamfeir. Mit 
diejem age treten 1) die dermaligen zuweisen Direfioren an den Kreide 
und Stadigerichten München links der IAſar und Nürnberg unier Bei» 
bekaltung und mit Berüdjlrigung ihres bereitd erworkenen Ranges 
und Dienfesalters in Lie zweite Befslvungsflaffe der Appelationtge- 
vigre-Märhe ein. Mir dem gleigen Tage reiten fi 2) die dermalis 
gen Direlioren der Kırid+ umd Stabtgerichte jweiter Kafie in die dritte 
Bejolrungslisife der Appelstionegerihisräthe und 3) >ie Kreit- und 
Stabtgerichiöräihe zweiter Riaffe, melde zur Zeit in rer erften Beiol« 
bungeflaffe fiehen, in die drive Befolbungeflaffe ver bermallgen Areids 
umb Stadtgerichterxaͤthe erer Mafje in ter Urı ein, baf fie am bem zur 
geht jürgfen Mash ter Seiteffensen Kiaffe Ad unmittelbar anfchliehen, 
unser Ai aber nah dem Ditam ter Ernennung zu ihrer negenmwärtie 
aen Stelle auf einander folgen. Im Uesrigen treten ale Beamte ber 
Kreis» und Stadtaerlchte mit ihrem bermaligen Behaltöbezuge und nach 
ihrer derwaligen Neitenfolge im diejenige Bejoloungdllafe ein, melde 
nah Diafgsbe der gegemwärtigen Verordnung diefem Gebaltsbezuge 
ensfpridt. Münden ven 7. April 1833. Mar. ». Ringelmann. 


Mof Königlichen Au ; s ä 
2 gie: erhödhen Befehl: der General» Gekretär, Minifter 





MWindrichtung. 





¶Detarmnttrachung, die Verzollung von Stearin umd Talg beireffend ) 
Staateminiſtetium des Handels und ber öffentlichen Arbelten. Racht ein 
fit in Belge der mittelſt Bekaumimachung vom 3. Februar laufenden 
Jahres verfügten Hetabfezung bes Eingangezolles auf Talg, unter Bei« 
beboltung Des höheren Cingangéezolles für Stearin uns Giearinfänre, 
tie Nothwendigkeit einer weiteren Volzgugtanerknung berautgeäclt hat, 
um bei. der Bollabfertigung Stearin von Talg im engeren Sinne, d. 5. 


von bem eingeihmolzgenen Feite von Rind». und Schafrich zu unter-. 


ſchtiden, fo if’unter deu Bolversind-Regierungen bie Aufnahme fol« 
gender Unmerfung in das amtliche Waarenverzeihuif zum Bolltarife, 
Arrifel Zalg, verabrever worben : 
nur thellweiſe entzogen, fo wird die @aare wicht al6 Talg, ſondern alt 
Stearin bebandelt," wonach die Zoll behörden zu verfahren haben. Vor⸗ 
flehendes wire baber zur Wefeitkgung einiger Ungewißibeit bei bar Wer« 
yolung für die ZoUpflichtigen zur Äffentlicgen Keuntniß gebracht. Münr 
hen, ven 7. April 1855. Auf Seiner Majeſtüt des Könige allerbäd« 
fin Befehl: Arhr. v. d. Bforbten. Dur den Dinifer ber Generals 
Seherär: Miniſterialtaih Wolfanger. 

Se Maj. der König Gaben Sich unterm 10. April 1.30, aller« 
gnädigft bewogen gefunden, den Morig Brora. v. Merringh auf als 
kerunterihänigfes Anſuchen im die Zahl Alerhöhk Ihrer Kämmerer 
aufzunehmen. 





Deutichland. 

Bayern. — ** München, 17. April. Der Unterhägungss 
Verein für Oberbapern bar ſotben feinen Mechenſchaftsbericht für 
das Jabt 1854 veröſſentlicht. Diefer Berein beficht bereits feit bem 
Jabre 1837 und kat nach allen Geiten hin böhR fegensreih gewirkt; 
namentlich aber zeigte Äh das Wirken besielben im ſchönſten Lichte 
während. der traurigen Seit der Brecheubrs Gpidemie, mo er gleih ans 
fangs bem damaligen Hilfsfomite bie Summe von 1000 fl überjandte, 
und bie zum Ente dieier Periode noch meltere 685 fl. an Unterhügun« 
gem veraußgabte. Un unverzindlicden Darlehen erhielien ferner die von. 
ker Brechruhr heimgefuhıen Gemeinden Belrheim, Loge. Main, und 
Hılbergmont, Borg. Greifing, je 200 f., und 178 rechtliche, Hleißtge, in 
unverihulberer Noch befinpiite Cinwohner Oberbagerns gegen monat» 
liche Friſtenzahlaugen von 1 bis 8 fl. 20 fr. die Summe von 7955 fl 
Sämmtlihe Ausgaben des Vereins berrugen 11,401 fl. 18 fr.;, bie Ein» 
nahmen 12,073 A. 36 fr., fo dab Ah ein Allivreſt von 672 fl. 23 Ir. 
ergibt. Der Wermögensftand bed Berrins beläuft ah im Staatépapit - 
ren, RKapitalien und unverzinslichen Darleben auf 34,601 fl. 34 fr. 
Belt ſeinen Beſtehen bat der Werein 1899 Bedürftige mir ber Summe 
von 96,878 fl. berüdficiige. Diele Angaben reihen Gin, um sin Bild 
von tem fo jegendreihen Wirken biefes Vereines zu geben, umb im 
wohlverftandenen Intereffie Oberbayetns wünſchen wir dem Werelne 
eine recht anfehnlihe Vermehrung jeiier Mitglieder, um das ſe mahl- 
thätige gemeinnägige Biel, das er fih zur Aufgabe geſtellt, in moͤglichſt 
großem Mafftabe erreichen zu können. 

© München, 16. April. (Bigung des oberſten Gerichts- 
bofeo am i4. Bpril.) Die Befchwerne des Hrn. Generalſtaatdanwal 
us Dr. ». Riliani zur Wahrung ded Grithes im der Unterſuchungt ſache 
gegen Kar! Schulz, Hausbefiger und vormaliger junkrionirender Ma« 
gifrarsichreiser zu Dingolfing, wegen. Binkellung des Strtaf- 
verfabren® nach Öfientliher Berhbanzlung und Burüd« 
vermweifung ber Sache an ben Unterfuhungdridier nad 
Art. 319 des Gır.»Pr.» Gef. vom Jahre 1848, bot imfofgen ein 
großes Jatereſſe ale biebei bie Frage entihieben murte: „Raun das 
Berfabren nach Iffeniliker Berbanplung und Zurückweiſung der Sache 
an den lnterfuchungdrichter in gebeiwer Gigung eingefelt wer» 
ben ober nicht?" Wegen ber Gichtigkeit ber Brage wollen wir den 
vorliegenden Wal erwad auslährliker bebanseln. Karl Esulj, vor« 
maliger Markijgreiber zu Dingolfing, gerierh im Jahre 1550 in eine 


„In viefem Bere der Deldof auch 
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ı 
ſtrafrechtliche Borunterfuhung, worauf dann das f. Kreid» umb Gtadt- 
geriht Straubing durh Crteuntniß vom 18 Oktober 1851 die Sache 
in feine oͤffeniliche Gigung verwies, damis bafelbi gegen E. Edulj 
wegen Berbrechend_ der fottgeftpten Unterfhlagung unter einem bejon- 
ders enfhugrenden Umfande weiten verführen werde. Berufung umb 
Ri 134 bei) efioglen wurben ſedoch nerworfen. Um 
Dtuber 1852 fand nun in Öffenıliher Gigung bie Verhandlung 

beim Kreis» umd Stadtgerichte Straubing art, in welcher in Anwen- 
bang des Urt. 319 des Srr-Mr»Bei. von 1848 der Beſchluß geſaßt 
mwurbe: Es ſel die Aburiheilüng bis auf Weiteres unter Gujpenflon 
der Koften der Berbanplung auszufegen, und nad Bornabme weiterer 
@rbebungen freien die Alten dem Staateanmalıe wiederholt vorzulegen, 
Nah den geplogenen Arjegungen flellte der Srasttanmwalt In gehelr 
mer Gigumg des f, Kreid- und Stadtgerichte Grraubing den Antrag 
auf Ginftelung bes Gtrafverfahrene, melden Antrage bad bezüglicdhe 
Stadigericht auch entſprach. Auf dieſen Beſchluß if bie vorlie- 
gende Beſchwerde zur Wahrung des Geſehes gegründet. Im Jahre 
1854 nun wurde auf Beranlaffung ver f. Regierung von Niederbahern 
Me Unterfuhung wegen neuerlih emtdedter Unterfchlagungen wieder 
aufgenommen unb GE, Schulz wegen Werbrehend ber fortgeiegten Ins 
terihlagung (13 Pollen im Geſammtwerthe von 225 fl.) unter einem 
Sefonters erſchwerenden Umſtande neuerlich, 4. November 1854, vor dad 
f. Kreis und Stadtgericht Straubing verwiejen. Dobei iſt nod zu 
bemerken, bad unter den genannten 13 Boften aud jene ſich befinden, 
in Betreff welcher bat Berfahren bereitd eingeftellt wurde. Gdulz er- 
ariff neuerlich Berufung und Richtigkeitsbeſchwerde, melde erfiere jedoch 
am 10. Februar 1. 38, und Tegtere auf Untrag bes Hrn. General» 
Sıaardanmalıd am 14. April 1. 38. verworfen wurden, Anlongenb 
nun die Beſchwerde zur Wahrung des Geſetzet, fo beſteht jolde darin, 
dag, nachdem die Sache in die Öffentliche Gigung verwiejen, in ber 
öffentlichen Gigung aber die Aburtheilung bis auf Weiteres audgejept, 
und die Sache jur Bornahme mweiıerer Erhebungen an dad Unterfudy- 
ungögericht zurüdverwiefen werben mar, nad biejen Grbebungen bie 
Sache zur Beſchlußfaſſung in die geheime Gigung bes Kreid- und 
Stadtgerichte gebracht und daſelbſt auf Cinſtelung ded Gtrafverfahrend 
erfannt, bieburdy aber der Art. 319 bes Str Pr. Wei, vom 10, Non. 
1848 verlegt wurbe, mährend unter richtiger Anwendung biejed Artikels 
nad den durch bad linieriuchungsgeriht gepflogenen @rhebungen bie 
Sade unmitteltar und lediglich durch Anberaumung eines Verhande 
lungstermine® wieder in die dffentlihe Gipung gebracht und das 
felpft hätte etlediget werden jolen. Die Zuläfigfeit dieſer Beſchwerde 
unterliegt im Pinblide auf die Belimmung des Arı, 364 bed Gır,+Pr.- 
Geſ. von 1348 uns auf bie oberfrichterlihe Prarie, wornach biefer 
Attikel au auf rehiökräftige in der Borunterfuhung erlaffene Örkennt» 
niffe Anwentung finder, feinem rechtlichen Bedenken. Gereciieriiger 
aber erſcheine die Beſchwerde durch nachfolgende Erörterung: Der citirte 
Art. 319 verordne: Ergibt Ah am Schiuffe der Berbantlung, ba bie 
ade nicht gehörig aufgeklärt if, je kann die Aburıbeilung ausgefehr 
und zu meiterer Muffiärung entwerer die Bernebmung underer Zeugen 
ober Sachverſtäͤndiger im einer ſpäteren Bigung verfügt oder bie Sacht 
on ten Unterjuchungtrichter zurüdverwiefen werben. Im erfern Balle 
koͤnne noch Umfländen dad Wiedererſcheinen ber bereiit vernommenen 
Zeugen und Gadverfäntigen angeordnet werden, Außerdem merbe 
das Urtheil fogleidy ober längfend binnen 8 Xagen gefällt und ver 
fündig. Schon der Worılaut bed erdten Abſahzes bes Art. 319 laffe 
feinen Ameifel über feinen Ginn beflelen. Er ſpreche bavon, bafı am 
Schlufſe der f. Rreid« und Stabtgerichte⸗Verhandlung, wenn bie Sache 
nicht gehörig aufgeklärt jet, die Aburtheilung aufg.fegt werden könne. 
Die Ausjegung einer Aburıbeilung jei eine Aufihiebung derjelben, 
nicht aber ein Aufgeben, eim Bejeltigen der Aburibeilung. Weiter 
werde nun in Abjag I vorgezeichnet, melde Mafregeln mit ber Aus- 
fegung verbunden werden fünnen und bieje jelen: entweder Bernehm- 
ung’ anderer Zeagen und Gadverfländigen in einer jpäteren Gigung, 
oder Zurückverweiſung ber Sache am ben Unterſuchungsrichtet. Daß 
‚num aber in einem wie in bem anberen Falle biejer Maßregeln bie 
andgelegte Aburiheilung ummittelbar wieder aufgenommen werben müffe, 
ergebe ſich ion aus ber Wort» und Satzdellung, indem ber erfie Ab» 
fag nur eine Periode enthalte, mit der Audjegung der Verhandlung an 
ber. Spige, an weiche Ausjegung ſich bie beiden damit angetordnet wer« 
benden alternativen Maßregeln anfchlöfen, jo daß feine dieſer Maß 
regeln ohne Ausdiegung der Aburtheilung lag greifen Fünne, jofort 
aber, weil Auslegung = Mufihiebung ſei, nad Effektuirung ber miı 
ter Ausiegung angeordneten Maßregel nothwendig aud bie dffent- 
Tide Sthung bebufs der aufgeihosenen Aburtbeilung mieber in 
Thaͤtigkeit zu treten habe. Der Ubiag 2 verorbne dann, daß im Falle 
ber erfien alternativen Mofregel bad Wiererericheinen ber bereitd ver 
nommenen Zeugen und Gadwerääntigen nah Umfiänden angeordnet 
werben könne, womit geſagt fel, das bier eine Vertagung im eigent- 
lien Sinne des Wortes, melde Wieverbslung ber ganzen Berbandlung 
erforbere, nicht vorliege, Der Abſah 8 verorone, bof wenn eine Aute 
fegung der Aburthellung nad Abiap 1 mich erfolgt, dab Urtheil for 
gleich zu fälen und zu verfündigen ſei, und beweife im Sufammenbang 
mit bj 1 und 2 rer Flar, daß ber Abſ. 1 immer nur eine Hufe 
(biesung und mie ein Aufgeben ber Aburrbeilung in Öffentlicher 
Sipung beimede. Der Sinn bed rt. 319 ergebe ſich bie zur @oi« 
ben; aus Urt. 339, wo die Unwentbarkeir des Urt. 319 auch für bie 
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45 angeorbnet ſei, denn bier, wo ein verurthelſendes ober 
frelſprechendes Urthell der erften Inkanz vorliege und die Gabe dur 
eine Berufung des Yugellagtenwber bed Gtastdanwaltes an bi 

Ing gebracht jel, .. nach Sffentlicher „Ber ung bi 
nice für genug aufgetidet eradter, Keshalb bi Abbe 
und die Gage zu mehteren Ortehungen an en Unterjugen 
aurüdsermeife, — hier werde durch dieje Burüdverweifung dad erfridter» 
lie Urtheil keineswegs Alljihmeigenn aufgehoben, fondern die Sache wie» 
der in bad Stadium ber Vorunterfuchung jurüdverfegt, jo daß nad 
Grbebung ber angeoreneien Ergänzungen die Gabe wirder in bie ge» 
beime Sihung des Kreis» und Stadtgerichtes zurückzubringen fei, um. 
bajelbf einen Beihluß auf die ganze Borunteriuhung, ohne Brachtung 
bed früheren rechteträftigen Verweinungsbeichiufiee und bes erſtrichter · 
en" Endurtheſte, zu werunlaffen. Gin derariiges Verfahren, mie «8 
im vorliegensen Bale geſchehen, widerſpreche auch dein Beifte des neuen 
GStrafverfahrene. Ein recht: Fräftiges Berweiſungterkenntniß fönne nur 
durch ein freitprecdhenzes orer verurtheilendes Gıfenninig nad oͤfſentl. 
Berbandlung auder und in Wirkſamkelt geſeht werden Wer einmal 
wegen Berbregens oder Vergebend in die Öffentliche Sidung verwieſen 
fei, und gegen ben. bereits Öffentliche Verhandlung ftattgefumben habe, 
der babe auch ein mohlbegrändetes Insereffe, daß jeine Angelegenbels in 
ber oͤffentlichen Sitzung ihre GErlerigung finde und brauche ſich nicht 
mit einem In geheimer Sthung gefaßıen Beſchluß — etwa auf Cin⸗ 
Rlelung des Etrafserfahtene — zu begnügen. Auch das Etaatöminis 
tter ium ber Juſti babe in einer Eurfchlefung vom 15. Dezember 1849 
den Grundjag ausgejproden, „daß e0 dem Geifle des neuen Strafvtt · 
fohrens widerfrelten würde, im einer Streltſache, über weiche bereite 
nad oͤffentlichet Verhandlung geurtheilt wurde, einem Beißluß in ge · 
beimer Eigung zu etlaffen.“ Auch aus dem Entwurfe eines Belepbugrs 
über das Girafverfahren, weldes im Jahre 16881 ter Kummer der 
Abgeordneten übergeben wurde, gehe gleihfal® hervor, daß die Staat» 
regierang den Arı. 319 in dem fo eben entmwidelten Sinne auffafle, 
mas der Art. 497 dajelbt bejige. Dur dieſe Deduktion fei au eine 
entgegenflehenbe Anficht im den Rechtöblättern Dh. XVIL. ©, 30% tin« 
längli widerlegt. Der hohe Gerichtehof adoptirte auch die jo eben 
enimwidelte Anficht des Hrn. Generaltaateanmalted und fprah im dem 
biesauf erlaffenen Urtheile ganz konform den fo eben entwidelten Brän- 
den aus, daß das f. Krele⸗ un» Gtadtgericht Straubing durch fein Er« 
fennınip vom 24. Mär, 1853 dar Geſed und insbefondere beim Art. 319 
verlegt babe, und daß dies oderſrichtetliche Urtheil im das Freids und 
Rastgerirliche Liriheilsbuch vajelbft eingerragen werde. Zugleſch wirb 
obiges Uttheil Dem Fgl, Graaıdminifterium der Juſig zur allenraflfigen 


‚ Betannıgabe und Darnachachtung für bie Kreis und Grabigerite von 


Seite des Hrn. Genetal · Staate anwaltes wmirgetbeilt werden. 

Munchen, 17. April. Nachdem ſich jeit einigen Wochen in 
ber Borftadı Pate hauſen unter den gamy Meinen Kindern eine Pungen» 
Krautheit epivemijdh zeigt, in Folge deren bereits viele ala Opfer fies 
len, mußte bebauerliche WBelie die daſeldſt befinsliche Säuglingebemahr«- 
anfalt, vie jeit Anfang dieies Jahres eröffne: war und bereit farfen 
Zuſpruch fand, für einige Zeit gefhloffen werten. Es ſteht zu hoffen, 
dag im nähften Monate biefe Rrankhen erlofhen fein wird. wo dann 
die Krippe aufs Meue ihre wonlihärigen Wirkungen Für bie ärmere 
Bolfdklafje wird äußern können, mas um fo zuverſſchtlicher zu erwarten 
ſteht, als ter Orden der barınberzigen Schwedern vom nächtten Monat 
on die Leitung dieſer Woplıhärgteite-Anftalt zu üdernehmen ſich bereic 
erflärt Hat. Dieſe Uebernahme, welcht auf die freundlichſſe Weife zur 
gejagt worden tl, wird nicht allein ber Pflege der Kinder zu Siatien 
kommen, fondern ficher aud die Theilnahme des Budlitums Aeigern, 
das die Zweckt der Mnflalt dann gewiß auf tie humanſte Weiſe in Er- 
fülung gehen firbı. 

$. Augsburg, 16. April, Die Rranfheitszuflänbe unſeres hochwüt ⸗ 
digſten Hrn. Biſchofe verlleren inımer mehr Ihren bebrohlichen Ehmrafter ; 
ber Hufen iſt nicht mehr fo heftig und ehrt mir nach längeren Maufen 
wieder, ebenfo hat fich Im jünnfter Zeit einiger Anett elngeftelt und ber all« 
verehrte Kranke begt jetzt ſelbſt wieder bie Soffnung auf almäßlige Beſſer ⸗ 
ung und WBicbergenefung, welche Tebtere zur erfreulichen Vernotrfilhung zu 
bringen, die gegemmeärtige herrliche Rrüblingeroftterung wohl das Weſenttlchfte 
mit beizutragen vermag. Dagegen haben mir einen andern tlefbedauerlichen 
Krankheltofail zu melden. Der, auch in weltern Kreiſen wegen ber vieljälttz 
von Ihm begründeten Rranfen-Unterftügungs« und Heil-Unftalten oe. De 
ale in Bezug auf feine aͤrzuiche Tüchtigkelt rühmlichk bekannte Br. Gofrath 
Dr. Reifinger, liegt gegenwärtig färver danleder, fo daf an feinem Wie · 
terauffonmen allgemein geimelfelt wird, ba ed den Anjcheln gewinnt, ale 
wollte zu der ohnedieß ſchon gefährlichen Unterfelbsentzünsung auch noch eine 
allgemeine Entkraͤſtung treten. Hr. Dr, Reifinger iſt noch nit ganz 69 
Jahre alt, und erfreute ſich bisher ber rüftlaften, wollten Geſundbelt und ber 
lebendiaiten Geiftesfriſche. Als Wunbarze dürfte er kaum gm eriegen fein. — 
Für Vückler⸗Muskau vermelite auch füngfihin wieder elmige Tage in 
unfern Mauern und widmete den hleſigen Sehrnäwärbigfelten den größten 
Thell feines Aufenthaltes babler. j 

5 Augsburg, 16. Aprif. Heute und geftern Thon waren bie Raume 
unferes ſtaͤdtiſchen naturbifloriichen Diufeums bem allgemelnen unentgeltlichen 
Beſuche geöffnet und vom einer großen Menge Schaulnfliger und für bie 
Sache fich Intereffivender gefültt. Ift doch ach bie Meftauration bed Bebiu« 
des ſelbſt dermaffen fchonend und forgfältig vorgenommen worden, daß trop 
der Im die alten Baufäligen Säle und immer nunmehr gebrachten Eleganz, 
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bwohl ihn das fhönfte Wetter Begins 

\ brjogen. Der Etand des Hrn. 
Id Unsgezeichneted. Seine Ichlumernden Tuls 
Bwergmandel mit ihrer rofigen Blüte und 
unter denen fich befonders ein rothblühenber 
dh. bervorthat, boten nicht nur eine emtzücende Augenwelde, 
ergögten auch ‚unfere Geruchtorgane auf das Angenehmite. Nächft 
e-entbielten auch bie der HG, Schreiber und Bol« 


Spirda, Blburnum Tinus und andere, 
au, 16. In der Nacht vom 10. auf ben 11. biefes 
Monats gegen die .awölfte Stunde bot ſich in ber Michtung der Berge bei 
Bregenz ‚ein Interejjantes Phänomen dar; die Spigen der Berge waren Kell 
erleuchtet, und von. benfelben. zogen ſich in wellenförmiger Bewegung in blaͤu⸗ 
lichem Streifen durch das Lichtbewölfte Birmament, die bei dem 
Dunkel: der Nacht einen magiſchen Gffelt bewirken. In bderfelben Stunde 
wurde. auch macı Verichten zu Luzern an den 8 Ihürmchen des Mujegg« 
Thurmes und zwar an den Spigen. derſelben eleltriſche bläuliche Blämmdyen 
von weiglicher «Hülle umfrabit, bemerkt, weiche, ſich vereinigend und fpig 
zulaufend eine ſeltſame Beleuchtung boten, ob welchem wunderjamen Schaus 
lel die Wächter des Thurmes gar ſehr erfchraden, Ju St. Gallen donnerte 
es zu.derielben ‚Zeitznes hatte ſich wahrſcheinlich in den obern Schichten der 
Atmo phaͤre ela kalter Wind mit einem von anderer Richtung berwebenben 
warmen Winde vermifcht, hledurch die vom lepterem berbeigeführte Feuchtlg⸗ 
feit, in Geſtalt von Regen, nledergeſchlagen und hiedurch eleftrijche Entla⸗ 
dungen im Bolge bed ra chen Niederſchlages Gerbeigeführt, Mit dem bald 
darauf eintretenden Sturmmeinbe Tegten ſich die Gricheinungen, — Wan ftellt 
bierorts von einem meuen und zwar von Noufie, einen Mitzliede bed afrir 
tanlſchen Inftitutes zu Paris, in Anregung gebrachten Mittel gegen die Trau- 
bi ⸗ uche an. Man fäet in die Meben«Beete Senf, Nüben- oder 
‚welche Arten in ihrer Entwlalung wie überhaupt die Grur 
ciferem die ‚fhäplichen Hinflüffe für kräftige Catfaltung anderer Gemäkhfe, an 
ſich Jehen Die Krappiften zu Stapuöli haben von den Verſuchen gewünſchte 
„ Mäbrend_der Parijer Induftrieausftellung wird ber Preis 
auf ber Eiſenbahn von Bafel nad Paris und zurüd auf die äußerſt billige 
Eumme von N a Zur Zeit laͤchelt das ſchoͤnſie Frühe 
lingöwetter ‚und läßt basjelbe die Unkilden vergeffen, welche Im ben legten 
—* in Perhfiirmen Schnergelöber, Foͤhnwind und Megenzüffe gebracht 
atten, ’ 
Auf dem Breitenauer See, eine halbe Stunde von Bamberg, bat 
fich, wie dad dortige „Tagblatt“ meldet, eine Anzahl Wilvihwäine heimath- 
lich niebergelaffen und ‚beginnt zu niften, Seit Menſchengedenten If dies auf 
diefem ‚Ser noch nicht der Ball geweſen. 

OD. Mürnberg, 16. April, Im ver,angenen Monat März wurden 
bier 749 Individuen polizeilich beftraft, 5 Intivituen an bie zufländigen Bes 
hörben und 9A Individuen In ihre Heimat absefertigt, 3 Inpteltuen wurden 

a Bon, 3 wegen Falſchmunzens dem Berichte übergeben, „36 In 
bie geihäftigungsanitalt aufgenommen, Von 359 zum Vermittlunge« 
deten Klagen find 109 verglichen, 190 an das commetente Ges 
worden. In Bezug auf Brod, Fleiſch und Bier, Maß und 
die Polizei 876 Vifitatlonen vorgenoamen. Unter ben abge» 
oligeivergehen befanden ſich S5 wegen Schulverfäumnig, 65 wer 








en un er Beberbergung, unerlaubten und arbeitölofen Aufenthalis, 
53-Bolizel übertretung (wer nach 12 Uhr im Wirthohauſe betroffen wird, 
able Eirafe, die ſich Im. Wiederholungsfalle flelgest), 51 meuen zweibens 
8 en Strumziehens; 35 wegen Bettelnd (bev Hausbettel kommt 

Anordnungen des Hru. Bürgermeliter v. Wächter, vor 


‚den ferengen 
dabei, Almojenteldhen kein Unfehen der Verſon gilt, bier fo ziemlich ab); 
12 wegen verbotenen Wirthohausbeſuchs von HGanbmwerkstchrlingen se, 10 

it, n gegen Fleiſchbankvorſchriften, 9 wegen Uebertretung der 
—— 4 wegen übermäßigen Veliſchengeknallen, 2 wegen Blaumon⸗ 
‚.bmegen Zinswuchers, 1 wegen unterlafiener Verlängerung der 
{ karte, 2 wegen audjdweifenden Lebenswandels x. Aus den letz⸗ 
.terem Zablenangaben lägt ſich ſchlleßen, wie vortheilhaft eine humane Por 
0 auf-bie Hebung der frtlihen Zuſtaͤnde wirken kann, denn in 
einer \ t von 53,000 Einwohnern kamen im vergangenen Monate 
‚nuz, 4, Indlvlzuen wegen Iruntenheit und Grceffen zur Veſtrafung. — Ge 
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47 fr. angenommen worden. Der 12 Kreuße i6 Kornbrod wiegt 

17 Loth, ein 12 fr. Stuck Waljenbrod 1 SR. 27 Roth, 

KR. Sachſen. — ** Aus Teipzig ſchreibt man uns, daß 
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ſaͤch ſiſche Megierung den Docenten der technifchen Wi 

tigen Univerfität und Redalteur der Polytechniſchen —— 
„Allgemeinen Zeitung für die deutſchen Land⸗ und Forſtwirihe · Hrn. 
Iheodor — 7* zum Berichterſtatter Über die Parljer Induftrieausftellung 
ernannt bat, rjelbe wird ſelne Ber im „Dressner Journal· und 
ber „Leipziger Zeitung“ veröffentlichen. * 

Preußen, — P.C. Aus Eilfie vom 11. Aptil ſchreibt man ind: 
„Nachvem der Eisgang auf den hlefigen Strömen und auf dem Haff glüd« 
lich ** nd geitern *— Be a und Segelichliffahrt begon« 
nen, an t viele meue Fahrzeuge fromanfiwärts nach Musland — 
Dad Dumpfboot „Stella” traf gejtern von Memel bier nA —8 Hin nach 
ruffijchen Bauhðlzern beftehenden Floͤßen, welche in vorkgen Geröfl, als 
Pöglih Froſt eintrat, auf dem Memelftrom Ikegen bleiben musten, find Iels 
der durch den jepizen Gisgang und das hohe Waffer eine Anzahl mit forte 
genommen worden, wie ſeht man ſich auch vorher bem dieſelben, 
fo weit ed die Verhältalſſe zullegen, in Sicherheit zu b ® 


en. 

** Die neueflen auf telegrapbkfchen eh gelangten Bert 
enthalten umfländiiche Nachricht, daß dem Pen — um 4 lihr —— 
tags Se. Heiligkeit der Papſt fi mit einer zahlrelchen Gefelichaft in einem 
Saale ded Kioftere St. Agneſe, auferhalb, aber ganz In der Nähe der Siadt 
befand, als ploͤtllch der Fußboden diefes Gemaches elnfank, ohne da inbef 
Se. Helligkeit dem geringften Schaden nahm, die ſich vielmehr ganz wohl bes 
findet Ginige Verfonen erhielten Teichte Verlegungen und unter andern auch 
der General Montrcal, weicher den Meft der franzöfifchen Garılfon in Mom 
befebligt. Zu bemerken iſt, daß das genannte Kiofter St. Ugneje außerhalb 
der Stadtmauern In dem Beflge der tequlirten lateraneſiſchen Kamoniter ſich 
befindet und mir den berühmten hrifllichen Katakomben zufammenhängt, welche 
In den Ieptern Jahren mit vieler Sorgfalt unterfucht und flubirt wurden, und 
für de criſtliche Archeologie bis In das Ite Jahrhundert hinauf fo wichtige 
eg ei in b vielen Punkten nicht blos für die theologiſche Wiſſen⸗ 

aft überhaupt, ſondern auch für die Ku ichte inäbefondere die merl · 
wůrdigſten Aufichlüffe geliefert haben RETTEN 
chweiz. 

Bern, 14. April, Da Deflerreich für feine aus Teſſin vertriebenen 
21 Kapuziner eine Gutfchäbigung vom 115,000 Fred. erreicht bat, fo ſchelnt 
auch die ſonſt gegen die Schweiz jo freundſchaſt ich geſinnie Reglerung von 
Sardinien eine Anmwandlung bekommen zu haben. Geftugt auf jenen Vertrag 
mie Deflerreich und auf mündliche Zufagen von teffiniichen StaatämÄnnern, 
forderte biejelbe ebenfalls eine entſprechende Summe für ihre ausgewiefenen 
Staatdangehörigen. Der Bundesrarh hat vorläufig in freundlich ablehnender 
Welſe geantwortet, weun das Begehren darauf micht zurüdfgeogen wird, fo 
flebe auch mit diefem Staate ein Konflikt bevor, (Schw. M. 

Das eidgen. KRommifferlar in Teifin hat nau mwirkiich fein Ende 
erreiht, Oberſt Bourgeoig if am 10. Abends von Menprifto kommend 
in Lugano eingeiroffen und dort von einer Deputation von Bürgern 
ber Stadt und Umgegend empfangen worden, welde ihm ben Dant 
bed Landes für feine Bemühungen um ten RK .nton ausdrückte; fpäter 
wurde Hrn. Bourgeois noch eine Serenade gebracht. Nah Private» 
richten wurden Äbnlite Ghren- und Danfhezeugungen tem ſcheldenden 
Heu. Kommifjär auch in Mentrifio und Beli:zona dargebradıt. (B. 8.) 
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P.C. Das dem geſetzgebenden Körper vorgelegte franzöſiſche Bubget 
für das Jahr 1856 veraniclagt die ordentlichen und auferordentlichen Aud« 
gaben auf 1,597,926,486 Br., die Einnahmen auf 1,602,066,972 Fr., To 
daß ſich ein Ueberſchuß von 4,140,486 Br, ergibt. Die Bubget-Rommilflen 
bat, mit Zuftimmung des Staatsraths, dleſe Poſitlonen dahin mobifieltt, _ 
daß für die Muszaben 1,598,286 528 Br. und für bie Elnnahmen 
1,601,586,732 Br. angenommen worden, mit eimem Ueberſchuß von 
3,300,204 Är. Die Ausgaben find weientlih durch die beiden legten Ans 
leihen Im Vetrage von reiv. 2°0 und 500 Milltonen Fr. vermehrt mwor« 
den, für melde zur Verzinſung 35,620,060 Br. und zur Amortifation 
10,473,039 Br. erforberlich find. Das Defizit bed Icpten Verwaltungsjah- 
red wird auf 60,000,000 Br. geidhägt, wodurch die ſchwebende 
Staatsſchatzes bis auf 839,347,253 Br. erhöht werben würde 


a 


Großbritannien. 

“. Tonban, 13. April. Lorb Alfre Paget, gegenwärtig zu Paris, 
ber daſelbſt alle Arrangements für den Beſuch II. MM. des Kaifers und 
der Ralferkn der Branzofen am biefigen Hofe getrofien. Nach benfelben wer⸗ 
den der Kalſer und die Ralferin am Sonntag 15. b. auf der Eiſenbahn mach 
Boulogue abgehen. In der Begleitung Ihrer Majefläten werben ſich befln- 
ten: der Marfchall Valllant, Großwarſchall bes Palaſtes; der Herzog von 
Baflano, Groflimmerer; der General Graf von Montebello, die Adjutanten 
Dberftien Fleusg und Edgar Ney, und der Marquis v. Zoulongeon, Orbon« 
nangoffizler; die Frau Bürflin von Gäling, Oberfhojmeliterin des Palafles; 
die Balafttame Gräfin v. Montebels und Baronin v. Malerat ; der Kammer» 
here Graf Karl vo, Taſchet de la Pagerie. Der Kalfer umd die Kalferin 
werben woahrſcheinlich zu Boulogne übernachten, unb am Montag in aller 
Frühe mad; Dover abgehen, wo fle von Er. 1. Hoh. um Prinzen Albert 
empfangen werben. Korb Gomley wird den Kalfer begleiten und mit bem 
tulferlichen Gortege nach Windfor gehen, Die Veranflaltungen zum Gmpfang 
dee Kaiſers unb der Kalſerin der Brangefen in Guildhall ſchrelten unter ber 
umftigen Leitung des Hm. Bunninz, Urditekten der City, raſch ihrer Vol⸗ 
Tendung entgegen. — Aus Dover ſchielbt man: „Herr Hates, Eigenthüner 
des Porbe WarbensBotel bat Vefehl erhalten, Appartements bereit zu halıen 
für Se. f. Hohelt den Prinzen Albert, der am Sonntag 15. d. um 10Uhr 
Abends zu Dover eintreffen wird. Ee. k. Goh. wirt begleitet jein von ben 
Generalmajor Charles Grey, Lord Alfred Baget, Oberſt Seymour und einer 
zahlreichen Dienerſchaft.“ — Nach deu „Mornlag Ehronice» iſt gegeuwãr⸗ 
tig eine Unterfuchung eröffnet vor einem Kriegägerichte zu Portsmouth über 
die Umftände, welche den Verluft der Dampffregatte „Tiger“ zu Odeſſa am 
12. Mai v. I. berbelgeführt haben. Wie es ſchelnt, find bie Offiziere und 
die Mannſchaft bed „Alger" bereits vom der Alage entbunden worden. Die 
einzigen jegt moch verfolgten Perſonen ind der Lleutenant Meyer und der 
Eontremaltre Grington. Diefe Unterfuchung ſcheint fih in bie %änge ziehen 
zu follen. — Nach einer telegraphiſchen Depejche aus Wien v. 19, d. war 
bis zum 6, d. einſchlleßlich nichts Neues von Belang vor Sebaſtopol vor« 
gejallen, 

Der Echapkanzler hat an ben Direftor und DVicebireftor der Bank von 
England folgende Anzeige gerichtet: „Weine Herren! Ich bin fo frei Sie 
zu Benachrichtigen, und erfuhe Cie «8 im ber üblichen Weiſe bekannt zu 
maden, daß wir, Lord Palmerflon und der Unterzeichnete, nächſten Montag 
um 4 Uhr, jeden germ empfangen werden, der eine Anleihe für das lau= 
fende Dienfljahr zu contrabiren wünfdt, wm ihm bem nothwendlgen Betrag 
anzuzeigen, ſowle Zeit und Urt des Anbots feſtzuſtellen, und ich hoffe, es 
wird Ihnen oter einem won Ihnen gelegen ſeln, dieje Gentlemen auf dem 
Scyagamt um die erwähnte Stunde zu treffen, Ich habe ac. I. Corntwall 
Leroie,* — Wie in der Elth verlautet, bürfte die Anleibe 20,000,000 Pie. 
Sterling (240,000,000 ji) betragen, Da man darauf vorbereitet war, hat 
die Anzeige bis jegt auf tem Stand ber Curie feinen Cinflug geübt. Die 
Gonfeld jhloffen zu 91", auf Rechnung. Die am 5. Aprll veröffentllchten 
plerteljährlichen Revenuen · Tabellen ergaben für die brei erſten Monate biejes 
Jahres 15,021,276 Bid. Sterl, während tie Elnnahme des entfpreihenden 
OQuartals 1854 nur 10,636,968 Pfr. betrug; die Differeng legt zunächſt 
in ber erhöhten Elgenthumoſteuer (nämlich in diefem Jahr 5,740,708 Pie. 
gegen ben bamallgen Duartalbetrag von 1,942,096), die Einnahme bes gane 
zen am 5. Aorli abgelaufenen Binanziahres 1854/55 if 59,496,154 Did. 
gegen 53,183,530 Pfd. St. im Jahr 1843,54, Men trogkem reichen, 
wie die Torles richtig vorausgeſagt, die Taufenden Einkünfte für ben Krieg 
nicht zu, und oßlge (vorläufige) Anleihe entſpricht einem guten Drittel ber 
Yahreselnnahme. 

Mach der Krkın gehen fortwährend maffenhafte Vorräthe aller Art ab, 
Eo wurden vom Lonboner Toner aud Im den legten Tagen große Pabungen 
von Dunltion und Lagerbebürfniffen für das dortige türtifche Heer verpadt; 
darunter 3000 Tonnen (1 Tonne = 20 Gentner) neuerfundener Hohllu⸗ 
geln, die Im Arſenal zu Woolwlch gefüllt worden. In demſelben Woolwich 
lamgte am 13. April dle Ortre an: 12 Meunpfünder» und 2 Zwölfpfünder« 
Feldbatterlen fo raſch als moͤglich für dle Kriin ausjuräften. Dazu dauert die 
Machſendung nambalter Verflärfungen an Mannfaft, ſowohl von England 
und Irland aus, als von Malta, Gibraltar und den jonifden Injein fort. 
Alles das deutet ſchwerlich auf Me Abficht, bie Belagerung Sebaſtopols auf 
zußeben. — Die neueſten Berlchte von ben engliſchen Milttärfpleätern im 
Scutari und Emyena lauten günittz. 

Der „Times wird d.d, Wien, 12. April Abends, telegraphirt: „Nach 
einer telegrapbifchen Depeche von Ihrem Krlin⸗Correſpondenten vom 1. April 
waren bie alllirten Armeen volltommen bereit, ihr Feuer auf Sebaſtopol zu 
eröffnen. Die Generale warteten wahrſchelnlich nur die Ankunft von Depe ⸗ 
fen von Haufe ab, bie Lommende Woche täglich eintreffen konnten. Sie 
wünfchten bie Stabt und bie Öffentlichen Gebäude zu ſchonen. Die Ruffen 
bombarbirten noch Lager und Batterien der Alllitten, aber die Kanonen ber 
fegtern waren beinahe ſtumm. Das Kleingeroehrfeuer war allnaͤchtlich auf bei- 
den Selten Iebbaft; bad Wetter ſchön und troden. In Balaflava fanden 
zwei Feueröbrünfte Ratt, mas Verrat argmöhnen lief, Die Ruffen fonzen« 
teirten ſich gegen Balvar au. Die Belagung von Sebaſtopol war auf Feine 
Matlonen gejept, da die Behörden es vorzogen, ihre Vorräshe In Magazinen 
aufzutäufen. * 

Das Geſchwader, mit welchem Armiral Sir Thomas Godrane von 
Splthead ausgelaufen if, um bem Kaifer umd die Raljerin der Brangofen bei 
ihrer Ankunft an ber engliichen Küſte zu begrüßen, beſteht aus 9 ‚Segeln. 
Zu Et. Helen's fliehen außerbem noch 2 Briggs zu bemfelben, 

Rich weniger ald 3000 Tonnen einer newerfundenen Art Bomben find 


hier in London angefommen, von wo fle zunäft nach Woolwich geſchafft 
werben follen, um dort ihre Büllung zu erhalten und dann nad ber Ark 
gefandt zu werden. 

Der Gemeinderath von Dublin überreichte geftern Nachmittagb ben Rorbe 
Statthalter, Earl von Garlisle, eine Hüdwunfd-Hbrefle. 

Einem geſtern veröffentlichten Bericht zufolge beläuft fi die Gefannme 
zahl der ruſſiſchen Belfen, über melde vom 24 Mär; 1594 am bis zum 
8. Bebruar 1855 vor dem Ahmiralität-Werichte verhandelt wurde, auf 105. 

Aus Deal, 12. April, Morgens, wird telegraphirt: „Das von Bortd« 
mouth angefommene Krlegefhlff „Driver* nebit einem Kanonenboot Hat Bier 
Anker geworfen. Der „Ajar“ Ift nad ber Oſtſte abgejegeit.” 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 10. April, Das JZufizminikerium hat bie Höfen» 
gerichts · Advotaten, Wiattrath und Ger-Rriegs-Prokurator Sallcath und 
Bovofat G. Liebe, zu Beribeibigern der angellagten Minifter vor dem 
Reigigericht beflellt, nachdem der von denjelben zum MWertheidiger ge— 
wünſchte Beneral-Fistul, Eraterath Blehingberg, die Uebernahme bie» 
jer Funttion abgelehnt hatte. — Die Borlasung der Angekiagten durch 
das Meicht gericht iſt zu Mittwoch, 4. Jull, verſchoben 


Rußland und Polen. 

Zu Odeſſa wurde am 3. d. Med. der General-Abjutant General der 
Infanterie, Kübers, ermartet. Selm Aufenthalt wird längere Belt währen, dw 
ed in feiner Abficht liegt, ſämmtliche in ber Umgegend von Odeſſa biälech« 
ten Truppen In ein Lager zuſammenzuzlehhen, um dieſelben wor ihrem Abe 
gange nad) der Krim zu inſpiztren. Das Kommando diefed Lagers wird der 
Generallleutenant Welmann erhalten. Auf der Rhede lagen 2 Dampfer der 
Verbündeten. Fürſt Gortſchakoff war am 27. zu Simpheropol angekommen 
unb befichtigte den folgenden Tag das Yager bei Eupatorla. Nach einer forge 
fältigen Inſpizlrung der Truppen brüdte er dem Überbefeblähaber vor Fir 
patoria General Baron Wrangel feine Zufriedenheit und ben Soldaten feinen 
Dank aus, Am 29. Morgens begab fich der Würfe zu dem am Belbet aufs 
gerichteten Lager und widmete bemfelben zmei Tage der Beflchtiyung. — Na 
Schaftopol wurden aus Anlag der legten Verlufte zahlreiche Verſtärkungen ge 
mworfen, auch hielt Gen.⸗Lleut. Kiprandi bei Ramara fein befellgtes Kayer Inne, 
— Aus Erivan liegen Briefe bis zum 16, März vor. Die Ruhe war felt 
ber Iegten datch bie arufiniichen Dilllgen den Bafchl-Bozuts beigebradhten 
Schlappe auf ber türklfcheruffiihen Grenze nicht gefldrt worden Daffeibe 
war auch am der onerrelchlſchen Grenze längs dem kaſplſchen Dieere der Ball, 
wo bie räubertfchen Truchmenen burd ben tiefen Schnee an Ihren Raubzö⸗ 
gen gehindert, fich im Innern Ihrer Steppen rublg verbielten. Mau befchäle 
tigte ſich mit bem Aufrufe zur allgemeinen Landesbewaffnung und avrell irte 


am den Enthuflstmus der Bevölkerung. (Mu. 319.) 
Meueſtes. 
Wien, 16. April. Ihre Mif. die Kaiſerin if heute zum erften⸗ 
mal ausgefab:en. (J. D. d. U. 8.) 


Erieft, 16. April. Aus PBrevefa vom 6. do. wich gemeldet: 
baf einige Haufen defertirten griedifhen Millärd wuf rirfiihen Ges 
blet angelangt feien. Adhmer Bafha if darauf geflern mit einem Ba» 
talllon und zwei Kanonen aus Ara ihnen enigegengerüdt. (X. D.d. 9. 8.) 





— München, 15. Uri. (Großes Vokal» und Infiru- 
mentale Konzert im fönigl. Odeon.) In dem geſttigen von 
Frau von Haffelt-Barıh veranflalteten Konzerte, da von einem 
fehr gewählten Auditotlum bejudht war, kamen folgende Pircen zum 
Bortrage: 1) Duverture zu „Egmoni“, von Beeihosen, welche von 
der Fönigl. Hoffapelle unter Leitung bed Hrn. Generals Mufit-Direkiors 
Franz Lachner mit gewohnter Meiſterſchaft durchgeführt wurde, und 
allgemeinen großen Beifall bervorrief. 2) Die bekannte Brief Arie aus 
der Oper „Don Juan“, von Mozart, bie, von ber Konzertgeberin Frau 
v. Haffelt« Barth mit befonderer Bravour gefungen, bie beifäligfte 
Anerkennung fand. Wit eintimmigen Hervorruf wurde die bei und 
neh Inımer im beflen Andenken flebende Künfllerin geehrt. 83) mei 
Dellamarionen, melde ‘Frau. Gonftanze Dahn mit vielem Gefühl 
und Auddruck vortrug, un» hierauf zweimal gerufen wutrde. 4) Gin: 
Bantafle für Violoncello vom Gervait. Diefe ſchöne und gefälige Ron 
pofition über eim befannte& Tiebliches Thema wurde von Hrn. Müller 
funftsol und mit einer rühmenswerthen Zartheit vorgeiragen. Pre. 
Müller wurbe mohlverdienter Applaus und Hervorruf zu Theil. Im 
der zweiten Abtheliung trug Hr. Shönden ein Gaprircio für Plano« 
forte mit Orchefierbegleitung von Menveldfohn- Bartholdy ſehr brillant 
und mit großer Birtuofltät vor. Hr. Shönden, welcher den wäh. 
gend des Epielend fi bes ungeiheilteften Beifads zu erfreuen hatte, 
wurde am Schluſſe dieſer ſchaierigen Piece Aürmijh applausirt umb 
gerufen. Hierauf folgten drei Lieder: „Das Waltvdglein“, von Bram 
Kıhpner, „reihen am Gpinnrate*, und „Lo Spazzocamino“, von 
Berbi, von ber KRonzertgederin äußerft gefütlvel gelungen und bei bes 
nen die Künfllerin ihre große Beriigkeit im ben Goloraturen zur Ans 
wentung brachte, batte einen ſtürmiſchen Beifad zur Belge, und umfer 
einheimifter Pianift Hr. H Shönden, welcher die Künſtlerin anf 
dem Pianejorte begltiſete, erwarb fi glelchfalle bie ehrendſte Anet ⸗ 
fenmung, @in „Andante et Rondenn russe““, für die Bioline won 
Berior trug dr. Rauterbad mit feiner gewohnten Tünftlerlihen Bol 
lendung, die alle Zuhörer mit Bewunderung erfälte, vor. Gin wah | 


ver Belfalshurm und zweimaliger Herworzuf Iohnte den Künfler. Zum | 1. ©. 108°, @.: Leiig l. ©. — B., 10614. Arten EL TIE #E 3 

Säluß wurde noch ein Durlt aus —ãA ia Halle, nen mM. —®., EM. — 8; Bars t. 6. 117 ®, ee: a 5 

Roffini, von Hrn. Sigel und der Konzertgeberin narıreffüh ger Eon 1. ©. 118%, ©; Marfeille f. ©. 118%, 8.5 Mailand) 1: @. 60%. @. 
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Franffurt, 
Dittelm 9 1.34),,-36’41 
9. 411,-42%,,5 Mantdulaten 
Engl. Soverrignd 11 uw 
1 1 4614, fe; 5 Franlenthalet fl. 
28 fr. Breuß. Rallens@ceine 1 Hi. 48", Mel 


Yugsburg, 16. April. (SF. Kuged. Gorr. — 5A. fühbentfeher Bereinswährung 
3%,2M. —— G.; Hamburg f © 
9.780, 8 ; Tr. 
G+ Branffurt 8. 100 ®,; 2M 997,9, 3M. 99", B.; Berlin 


ie. 24°4fhouf.) MAmderdam I ©, 
73, B, 2M. 78; Wien in 20er .&— 
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16.. April. (@eld m. Silber.) Neue Lonimtor to . 45 fr; 
Preuß. Briebricheb'or 10 1. „2-3 fr. ; Hell. 10 Bulden-Etäd 
SR 32-33; 20 Rrantemr. HE. 20; - 21%, Me 
4345 ı.; Gelb al. Marco 374 - 765 Preuß. Ihe 
fr.; Hochhaltig, Silber 24 A. 24- 


— A. (8,3) 


5prog. öferr. Met-Dblig. — &,- Hape — 5 mwürttemd, 


Verantwortliche Revaktion: Dr. 3: Haller. 3. 8. Bogi. 


Htönigl. Hof- und Aational-Cheater. 


Minwod den 18, Mpreil: „Die Mentecht und bie Gapulett”, Oper von Bellini. 
( Fela. Marke Grave — Romeo.) 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 

B. Hof. 90. Kaſel, Kauf. ven Hamburg; 
». Giela, Sandwirih von Unedach; Obermeger, Prroas 
tier und ». Plmer, Dberft von Mugeburg. 

©. Hirſch HH. PabR, Kaum. aus Defterreld ; 
Bone, Kim. vom Paris. 

BI. Zraube. HH. Graf m. Brohderg, Mlitmelfter 
vom f. Ghesaurlegers:Megiment Taris; Baron ». Mafı 
feb, von Mürnberg ; Dr. Rubit, von Junstrud; Fiſcher, 
Kim. von Walterspaufen ; Die. Start, Bürgersrodter 
von Mehau; Tſchurtſchtathaler, Kfm. von Bopın. 

Hötel garmi (teinfelver). Sb. » Dip, 
Mittmeier und Frhr. v. Maſſenbdach, Lieutenant von 
Augerurg ; Drinz, Am. von Martibreit ; Mätler, Kfm. 
von Mörklingen, 

Stachus garten. HH. Saterlus, Arrofat ven 
Dillingen; Zerl, Negechant von Piemont; Sherzet, 
Brivatier von Bamberg. 

Yugsb. Hof. HH Bertentofer, Hefopernfänger 
von Mannheim; Bawer, Pferbebänpler vom Butten- 
wiefen Schleſſet, Adoe kat son Mofenkrim ; ». Sqhleich, 
Jenter von Rıuburg; Muffe, Offizier von Augsburg; 
Frau Pichmann, Auffeherin von Kempten. 

—_— — — — — 


228. Bekanntmachung. 

Der ledige Dienftlnedht Seera Antreas Sotſch 
vom Gattenhefen deabfigrigt eine Melfe nach Mmerita 
30 unternehmen , tayer Rorberungen und jontige Ans 
fprüde am denſelben, bei Bermeltung ker Richtberüd · 
figtigung, am 

Samftag den 2. diefes Monats 
Vormittags 
vabler amgemeldet werben müllen. 
Roibenburg, 9. Aptil 1858. 


Kömigliches Sanbgericht Rothenburg a/T. 
ER 3487. Dittmapr, 1. Afıfer. 


2207. Bekanntmachung. 
Die Jobann Michael und Eitfabetha Hüpner’fäen 
Ebeleutt von Bannerlatt find gefennen, mit ihren 2 
Kindern mad Amerifa ausjumankern, 
Aufprüde an diefelben find am 
Montag den 30. d. Mts. 
Vormittags 
hierorto bei Wermeidung der Richtberücſichtigung anzu 
wielten, 
Hödhftadt, am 13. April 1859. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt aM. 


E.,R.5196. Gndres, f. Landrichter. 


2222. Wefanntmachung, 
Berlaſſenſchaft der Rurbarina Jayerl, 
Hertawltihia son Ingoldabt beir. 

Muf Anirag der Grbeintereffenten wird das Auwe⸗ 
fen der werlebten Herrawltihin Katharina Zagerl 
dahler, weldes laut Inventar om 24. Yull ver. I. 
auf 15,509 fl. cwerthet murbe, am 

Mittwoch den 16 Mail 56 
früb ® Uhr 

dabiertm Bureau HM, itererbeit werhelgert, wozm Kaufs · 
Infige mit tem Bemerfen eingelaten merken, baf der 
Dtaftlae ner em komme, wenn der Scha 
erreicht umd bie Wenchmigung dre Giben und ber Aw- 
ratelbehörde erfolgt A. 

- Smaslitatt, am 7 Mprit 1855. 

Königliched Landgericht Ingolſtadt. 
Dr !öniıt Landrichter: 

@,R.5584,1. 9. Grundner, 


2098. [2 9) Befanntmachung. 


Der Raufmanzı Emanuel Aud von Kerr hat Ah 
für jahlungeumfähig erflänt umb bem allgemeinen Kon» 
fürsnerfahren unterwerfen, — Es werten bahır De 
gefepliggen Geifwtage ammit auegeſchrieben und bes 
mertt, daß 

a) zur Mameldung und Magmeifung der Borberums 
gen auf 
Montag den #3. April, 
b) yur Worbringung der Suteden biergegen auf 
Montag den 21. Mai uns 

ec) zur Shluhvechanblung auf , 

Domnerftag den 24. Zumi I. 38, 
febesmal Vormittagd D Uhr, im Geigäftsjiumer 
Res. 7 Termin beiktımmt frk und das Austlelben am 
erien Galttstage den Ausjglaß vom ber Mafia, das am 
ben folgenden Tagen aber ben Aueſchlaßz mit der teeffen» 
den Handlung zur Belge habe. — Indem bie Oläur 
Biger Hiegu vorgelaten werben, erhalten diefelden zur 
glei Rachticht, daß nach dem bisherigen Berlagen bei 
einer nur im Ausfländen, Wertpapieren, Mobitien und 
Wosrenlager deüthtnden um» auf 18,442 f. 3 fr. 
angefHlagenen Aktiv Mafa und 47,516 A. 48 ir. 
angezeigten Wedhfel: und fenftigen Schulden, eine Urber« 
fAuleumg ven 29,074 fl. 45 fr. fd Serausftelt und 


mad ber (rklärung bes Bantirers Arrangements + Bor» 


[läge gemagt , jetenfalls aber, weun ſelchea miht zu 
erylelen, am erfien Eeittotage Maflaturator und Wläas 
Marrdasfchub gewählt werden fehlen, 

Sätüplih wirden Ale, welde am den ıc. Aub 
Beblung zu leiten over ihm gebörlge Brgenftände In 
Hänten haben, aufgefordert, dei eigener,Haftung nidte 
an benfelden verabfolgen zu Laffın, jenterm bel Gericht 


‚zu übernebem, 


dürıp, am 20. Märy 1855. 
Königliched Kreid- und Stabigeridt 
Fürth 


Der könialihe Direlter : 


EN 7502, Lehner. 
210. Bekanntmachung. 

Dre Hantlungs » Gommid Brerg Brietrih Ebert 
von Nrubof will nad Imidau In Sachſen auswantern. 

Allenfaßfige Muferberungen am bemfelben And ins 
nerhalb 14 Zagen Hei Dermeltung fpäterer Rice 
derdtfihtigumg dakier anzubringen, 

Markteribach, ten 17. März 1855. 

Königliches Landgericht Markterlbach. 
E:N4010,A. Stirl, t. Lanbrigier. 


222. Bekanntmachung, 


Verlaffenfhaft'der Regina Bui 

von Ploͤrring beit. 

* Me Iene, melde an dem Rachlaß der In Münden 
verflordenen Regina Bufch, Wirthetegter son Biörs 
ting, einen Anfprud; zu maden haben, werken anfgt» 
ferbert, ihre Forderungen um fo ansiffer binnen 30 
Tagen bei dem umtesfertigten fönigl. Banbgerihte ans 
qumelten unb madjumeifen, als auberbem bei ter Bers 


- Ahellung der Maffe auf fpäter angemeldete Forberungen 


feine Rüdäht genommen wird. 
Sign. Ingelftabt, den 10. April 18885, 


Königliches 
Der Igl. Landrichtet: 
v. Grundner. 


8.:R. 607/⸗. cell. Liebhart. 


"2228. 


2212. Bekanutmachung · 


Afum'fhe Karatel gegen Burglöhner 
wegen Sppeihet: Forberung. 

Auf Antrag eines Hyporhefargläublgers wirb das 
Anmelen tes Mepgers Altraudet Burglöhner Im 
Burgau, beflchene aus Wohnkaus, 1 Dezim. Garten, 
2 Deyim. Krauffrang, web 47 Dezim, Wieſen, zufoms 
men auf 366 A. geweribet, 

Freitag den 2%. April I. 38. 
Nadhmitta 2 


93. 2 ubr 
Im @efäftsgimmer des füntgt. N. Lanpgerigtsaffefiers 
tm Bwangswege äffenilig am dem Meifibletenden vere 
tauft, und werben Kaufslichhaber hieyu mit drm Bel 
fügen eingeladen, dah ber Hinfhlag fi mad den Bes 
fimmungen des $.64 des Dppothefengefches und 6.98 
des Prozthatſedta vom 17. Nosember 1837 richte, und 
baf dem Gerichte umbelanmte Käufer fi durch legale 
Bermögensgeuguifie amsstimelfen habın. 

Burgau, am 29. Mär 1855. 
Königliched Landgericht Burgan. 

8.9.3282. v».Brüd, 1. Lanbriäter. 


227. WBefanntmachung. 


Htent! Gebafian, @ürlersjehe von Srohlindad, 
iR gefonuen, nad Morkamerita audjumanbern, mwehbalb 
adenfalfige Berberungen an benfelden binnen 4 ZBo- 
den m dnto anyubringen find, da iäm nad; Arlauf 
diefer Friſt fein Metfepap amsgehändigt wird. 

Am 4. April 1555. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, f. Kantrigter. 
E.:Rr, 3968 11. Stabe. 


2280. Bekanntmachung. 


Konkurs des Georg Medmitp, Webers 
von Nerphalben detr. 

Da fi ergeben hat, daß der Erlde aus tem der⸗ 
kauften Befipihum des Georg Medwip zu Morppalben 
par Befriedigung der fämmıll verbanztenen Säaloner 
mit gureiht, und befhalb xxc. Repwin aud dad Kon« 
tatederfehten beantragt hat, fo wirb zur Reftensermels 
tung und ba ker Edultinjlend zum größten Theil ber 
fannt ft, es. fd haupıfählih mur um die Brierträt 
hantelı, einziger Britisiog auf 

Freitag den 27. April e. 
ankrraumt, wejw die Wläubiger mit sem Bereulen vers 
gelaten werben, daß das Midierfhelnen ten Ausihinh 
son ber Beftierigung aus der Bantmafe zur Folge bat. 

Bemerlt wirt, daß die Mftiomafe Im, circa 1500 R. 
beficht, während die befannte Shultenmelle 2400 fl. 
beirägt, 

Morthalben, den 14, April 1855. 

Königliches Landgericht Nordhalben. 
E..idaĩ. Martin, t. Lanprigter, 











Bekanntmachung. 

Die Octono vile · Bürgers- Eheleute Peter und Anna 
Bauer yon Schnaittendach int gefennen, mit ihren 
drei ummündigen Kindern nad Amerita ausjuwandern. 


AlenfolAne Anfprüde om biefelben jimb bie yum' 


24. April 1. 38. incl. Set Brrmeidung der Rate 
berürtfiigtigmmg Hieronse geltend zu modem. 
Wnderg, ben 27: Mär 1555. 


Königliches Ratogerlit "Amberg: 
[# 


E.R.5184/4. Micheler, Afıfer. 


* 


ame eu 


Belt von Balpburg geigem bie 
Yoleph Beigenberger'idgen Re 
Uflen ju Drabitanmer, Hypethet- 
Wertstung beieeffenk. 


Rachvem bei der zur erimalisen Berſteigetraug ber 
Meefitäten Der Yofepb Meihenberger'ihen Meliften 
von Drahthaumert bei Menıb vom 22. d. Dkie. aus 
berammt zeweſeaen Tagsfaptt ulm Ruufsangebet midt 
gelegt wurbe, je wirt zur abermaligen öffentlichen Vei ⸗ 
Relgerung birfer Mealltäten umter Hiaweiſung auf Me 
dießperihtlige Aueſchreidung vom 13, Dejember ©. 8. 
(vide Umieblart ter Oberpfaly Mre, 6, 

Remnatber Vechendiatt Neo. 4, 
Amperger Tagblatt Mre, 19, 
G. Hemer Bot: Dre, 7, 
Meue Mündener lung Are. 20, 
Beilage zu Wro, 22 206 Roseelponbenten ». u. ſ. 
Druriglank) 
Kermin auf 
Donnerftag den 26. April I. 38. 
Nach mittags ?— 4 Ihr 
in loco Drabibammer, blemit anberaumt, wozu 
Sielatrunae luſtige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß tem Gerichte Mnbelaunde Ah auf Werlangen über 
dre Sahlungsiähhztelten autzumeifen haben, wab baf 
bei deeſer zweien Verfielgerung der Hinfhlag ohne 
Rödfigı' auf dem Ehäpungsmerth erfolgen wird, ſewlt 
mean ji für kas Banye fein Käufer melten fellte, 
fowefl das Dradtwert als auch die Brunpftüde elu ⸗ 
iin aufgeworien werten. 
Erbentorf, am 31, Märy 1865. 


Königliched Landgericht Exrbenbarf. 
Aollmayr, t. Kaubeichter. 
BR. 2821. sol. Hafler. 


2720. Bekanntmachung. 


Riepermaler o Ehneiber 
p- deb, 


af Muster eines Huwotbefaläubiners ſtebt auf 
Donnerftag den 10. Maid. 38. 
Nabmittags 9 Uber 

tm Gomner"jdn Wafıkanfe zu’ Wohbürg zur Ver · 
Weigerung dese Wehndauſes des Gasilermelfters Seha -⸗ 
Alan Santtott mebit Stallung, Stadel, Hefraum, 
+ Burppärtäen, Krauts uns Däanzbert, dann Mambalts 
anıbellader ued Mnıkell an der Weldenſchaft, im er 
fonmtihäpungsmertbe zu 1197 fl, zweite Tansfahrt 
an, wobei fit Käufer üder Leumunds, und Vermögens 
verrältniffe oritzumelfen haben, und der Zuſchlag ehme 
Madiätnahter auf den Schäpungemwerth erfolgen Lann. 

Imzeiftatt, am 11. Mprif 1855, 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Der füntal, Landtichtet; 
v. Brundner. 


Bekanntmachung. 


Beil ec. Geller wegen Forberung. 


Auf Untringen eins‘ Hapoihelglänbigers wird das 
mmweien des Helgbänbiers Ichann Galler zen hier 
nach 5. 84 des Hapord.- el. und deu Sf. 98 — 101 
des Dreprßel. vom 17, Men. 1837 dem öffentlichen 
Verlaufe unterficht, ums ſteht hiegu Verſtelgerunge ⸗ 
Zagafahıı auf 

Montag den 11. Juni I. 38. 
Vormittage 10O—12 Uhr 
tabier al. : 


Dieſes Aomelen beficht aus dem Wehnpaufe Li, B. 
Mre. 226 nebA Etstel am Ropuzineriher, der Brand» 
weriherung mit 3700 fl. einserleidi, kann 40 Authten 
arten 
297700 b 2067, 1333, 3380, 3438, 2277, 1198b, 
1189, 2278, 3587 mit 11,60 Tgmw. Meder und Wie 
fen, iR auf 6872 fl. gerichtlich gefhäpt umb mit 
6685 A. Hupeikeligulen befaflet 

Bemertt win, daß ter Zulglan mur erfolgt bei 
Grreifung dee Schazungewerthte und bei bie dem 
Geriäte antetannten Steigeret NG über ühre Buhlungss 
fählateht aurzumeifen haben. 

Dilingen, em 12, Mpril 1855, 


Königliches Landgericht Dillingen, 


Fürft, tönigl. Lantrigter, 
ER 3317/71, Saatſch, Reglär. 


@.:N. 59714/1. 


2213. 


uns ten Gruntflüdn Bl.+Rre, 773, 3668, 


2183. (3 6) 


' Bekanntmachung. 


Nachdem bie Zahl ter pro 1855 verfügbaren 
Königlichen Hoheit dem Bringen Carl von Babern bereits 
Toon um mehr ais das Doppelte überfliegen if, fo Finnen von 
einlaufende bieffälige Geſuche nicht mehr berüdfichtiget werben. 


Breibäber zu Kreuth von den bei Geiner 
eingereichten Freibadgeſuchen 
nun ab bei Höchftdemjeisen 


Sr. Königligen Haheit des Prinzen Earl von Bayern Cabinets - Serzetarint. 


2238, 


Generalserfammlung ein, welche 
D 


Eijenwerk- Gefellichaft Marimilianshütte | 


egensburg. 


Der Berwaltungsrath der Geſellſchaft lader bie 


werten Vetionäre zu ber ordentlichen 


den 29. Mai laufenden Jahres Bormittagd B Uhr 


in dem Gajtbofe zum baheriſchen Bofe 


dabier in Münden Harfinser, uns wobei auch über 


Bermelrung des Geſellſchafts⸗ Kapital$ und über Abãnderang ber Statuten beichlofen wersen ſoll. 


München, 12. Bpril 1885, 





2242. (2a) 


Anzeige. 


Die Mineral- und Soolebad- Anftalt zu 
Schloß Kirchberg (Beichenhal) 


wird den DB, Mai eröffnen, mas der ergehenft Unrerzeihnere mit dem Demerken anuzeigen 


fich beehrt, aa in derfelben 
nunmehr au friſch 


hier lpenfräuferfaf 
eprefiter neräauterjaft (aus t 
und reine Alpen-Siegenmolfen verabreicht mei “ 


Coole: und Mutterlauge : Bädern 
Mack' ſchen Gtadtapotheke/ 


Anfragen und Beſtellunzen beliebe man an ten unterzeichneten Beflper zu atreffiren. 


Reichenhall, den 15. April 1855, 


Maver Ba ariner, 
dal. Bierbrauer in VHeichenball. 


(Annonce du Bureau Central — l’Allemagne, Cité Bergere Nr.5, à Paris.) 


1733.) Fassneflie-Dete 


arres, Nru. 10, Boulevarı Bonne-Nouvelle zu Puris 


„Patentirte Kautichul-Kämme“. 


Der Erfolg diefer Erſindang hat alle Grwartungen übertroffen, 
ausreichen. — Im ter That wertienen bie Kautſchat · Rimme 
Gebrauch ben Vorzug; an Farde zleichen Ace zen Büffel + Rämmen, 
Bühne fpalten fh wie Sie empfehlen fig ferner burd ihre 


Die Babrit defhäftige 400 Wrbelter, Me Famm 
ver allen andern, jelbit den Schliektt Rämmen, im 
And febe wei, wenig jerdreslih, und die 
Boptfeitpeit. —ı Zu haben bei allen Haupir 


Parfümeuren umd Golffeuren Frantteicha, Englands, Belgiens, Holante und gan Deutichlanke, 


220. Bekanntmachung. 


Baurenfehn Jehaun Netſch vom Truppah, 93 
Jahre alt, ledig, will mad Mordamerife wantern, mehr 
balb Anfpräde an benfelsen om 
Donnerftag den 36. e. Vormittags ® Uhr 
babler anzumelden ne, iadem auferkem ter Bah Hu 
astgtaeben wird. 

Bayreuth, den 11, Morii- 16665 

Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der koͤnlal. Panseipter:; 
EN, 3532, Behrer. 
2205. Mel ung. 

Ratkerina Gifenmann, Witwe des Banırs Ans 
ten Elfenmann von Geufiten, bat fi in der Bırs 
fon dee berpritigen Gemeinde» Borftchrrs Bulas Bir 
fing einen Beitanb und Wermönensauffeber gewählt, 
was mit dem Berfüsen veröffentligt wird, bap Katha ⸗ 
rina Glfeamann Witwe ehnt Benchmigung Ihres 
Briftanten keine Ihe Mermögen beläfligenten Nechto ge · 
ſchaͤfte ciagehen tarf, 

Neufadt a/®.. am 2. UAprelt 1656. 

Koniglichez Landgericht Neuſtadt a /S. 
ER, ⁊e. Welch, f. Kanpricuer. 


nn 

2241.[24] Mm Promenade: Platz im Hazfe 
Are, 17 if eine frennplihe Weohrung an dır Sonnens 
Seite zum wählten Bel Beorgi zu vermichhen und 
Näheres ebene Erte tete zu erfragen. 


172.00) Warnung. 

Ber auf meinen Namen Irmand, ſei es, ıcer eu 
immer wollt, eimas erebktint, bergs ober leiht, Zar von 
mir feine Zahlung zu been, 

Gämieden, ben 12. April 1955. 


Joſeph Welzenmiller, 
Atämer, 





Schlachten: Atlad v. Kaudler, 


fl. w. Majer im Generalguartiermeilkerftab, molfoms 
men une zut erhalten, iſt billig zu verlaufen, D, 
Use, 2250. 





2236. in geblibeter, junger Rauhmaan ſacht 
eine Gele ala Busibalter ober WMeifenver; terfelbe 
würbe auch zu einer Hertſchaft ald Sekretär, Bermal« 
ter ze. gehen, eder bie Führung eimer Kabel, Bränreei 
und Detenemie übernehmen. D. Ueb, 


227. Randgut:Verfauf. 

Das non Banperrihtsiige und Barorie Aibling 1", 
Grunde eniternte Schloß Waghofen wit 2 Neben 
Grbänben, allıs umier einem Emarihintelsade gar ae 
tedt und mit Meubels zut bedellt, fammt Etallung 
für 12 Pferde, großer Remife, gang neuen Dxkonemier 
WDebäude, wirb mit bem norhanbenen Wichilande ser» 
Kauft. Berner befinbet ſich dabel ein neues Badhans 
und mene Bagenremife mit Diattendach; dann Warj⸗ 
und Blumengarten, Rräbbeittallen, vielen ebien Obfi- 
Bäumen umd enzllſchen Anlagen; ſedanun ein Fortlen ⸗ 
Bat und deito 1 Kanal durch ben arten fllehend 
wit 2 Gerelenmeibern; ſerſagendes Quclleuwaſſer und 
im jedem ber Webämee Mehenpes Diuellenmafler; ber 
Garten und das Ehloh find mit einem Zanne um ⸗ 
geden Mußer dem hartem gehören med dazu 20 Lay 
wert Ader und Wire, eine Allee, melde auf einem 
BDerz führt, der mit 100 der beiten Osfitäume befiellt 
A unb von mweldrm man Me [hönfte Autſicht über 
pany Oberbayern um Im's Ghbirge von ter Augfpiäe 
bis Galyburg genicht. Auch können neh 75 eber 95 
Zagwert Aeld» und Helsgrünte Im beiten Staudt dazu 
pegeben werben. les iſt fretelgen, abarlöf und ſteht 
KRaufslierhabern jur Giukdinatme säglih offen. 

Feiledrich Oberbigler, 
uisbeiper. ‚ 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. > 


Druf von Dr. 6. Wolf x Sohn. 











A N gen’ .BR sms 


‚18. Uprit 9’ 


* 


Se. Wajeſtͤt der König haben Sich unserm 12. Berli 38. aller - 


gnädigf bewogen gefunden, zu genehmigen, daf die Pfartei Außen- 


kaufen, bg. Melrihftadt, von dem Biſchoſe non Mürzburg ‚dam | 
Vriefler Laurentius Büttner, Kaplan in Kronungen, Loge. Werned, | 
und die Pfarrei Schmalneu, Lhgs. Weihere, von dem, Siſchoſe van 
Würzburg, bem MWerwefer terielben, Briefler Konrad Shmerbad,, 
ferner unserm 13. April 1..98. der von den Frel- 


lieben werde; 
true vl und Jule v. Rotenbanm auf die proceftantiiche Biorrei 


Gyrihäbef, Dekanat Meminelstorf, ausgeflelten Präjemiarion für den! 
Piarramtsfandidaten Bortfried Braum aus Gunzenhauſen, bie landet 


herrliche Beſtãtigung zu ertheilen. 





. Stigyen aus Augsburgs Seſchichte.“) 
Gefammelt vom Eduard Mayer. 


L, Zwei Bürgermeiſter ber ehemallgen Reichſtadt 
— Augeburg. 


Peter Cgenſvon Argon, oder wie er ſich ſpäter blod gannte, 
Dreier von Argon, vermuchliih im Jahre 1410 geflorben, verlor) 
fbon als unmündiges Kind feine Eltern, batte aber dad’ ſeliene Blüd,! 
eine wadere Stitſmuttet zu beflgen, vie ihn im Leſen, Schreiben umd| 
Diechnen unterrichten lieh ; denn Schulen jür Knaben, welche nicht Geift ⸗ 


lie werben mwollien, hate man damald nit, da man allgesiein der 
Dieinung war, deß Laien von Allem dem nichts zu willen Srauden. 
Ginen großen Behler machten aber feine Erzieher dadurch, daß fle ihn 
alzupräbe mit feinem Reichthume befannt machten, mohurd in beb 
Kindes Herz der Keim zu dem dem Manne fpärer jo verdetblich ge- 
worbenen Gtolze und Gigenfinne gelegt wurde, Raum achtzehn Sabre 
alt’ beirathete er ein reidıed Maͤdchen, erwarb Bandgärer, vermehrte jeln 


WBermögen durch den Handel um» gehörte bald zu den reichſten Kaufe, 


leuten Augsburgs, deffen Bürgermeifter er mebrmalen war, umd in biefer 
Belr bei den Zumfimeiltern im bödflen Anfehen Rand, 
dem Bilhofe die Münze und Waage getauft, mas aber bie Grabe fehr 
verdroß, ba fie biefe Rechte gerne ſelbſt an fi gebracht hätte. 


bafı fi deſſen Anfeben von Tag zu Tag nur mehren fonnre. 


1 

So hielt ſich Sigmund Hei Welegenbeit ſeinet Reiſe nach Baſtl 
1432 einige Zeit im Haufe diefes Vatriziers auf, begabte ihn mit afe« 
Ugen Preibeiten umd hielt ihm dirdmal jogar ein Kind zur Taufe, **) 
bei wel legterer @elegenbeit er ter Grade das wichtige Recht gab, 


den Gtadt- und Landrogt felbft ein umd abjegen zu bürfen. Und ale 
ben neuen Kalfer Friedrich MI, feine Reiſe nach 
1442 über Augsburg führte, und Ibm 1000 Bufgänger und 200 Beiter 


von Augsburg bis nach Friedberg enigegen zogen, die Stadt ihn Über» 


dies mit einem vergoldeten Bofale und 1000 Golbgulden, vier Magen | 


vol Wein, fee Wagen mir Hafer und föflihen Fiſchen beichenfte, 
da mar es wieher von Argon's Haus, tm welchem der Kalfer feinen 


fünftägigen Aufentbalt nahm, welcher der Stadt 16932 Gulten und 710 


Vfund Vennige koſtete. Roch nicht dreiftg Jatre alt, ward Argon 
fbon zum Bürgermeifter gewählt und in den Mdelsftand erhoben, — 
und bie böchde Stufe feines Glanzes hatte er nun erfliegen; aber mit 
feinem Güde und Ansehen baren Ah auch fein Hochmuth, Eigenmup 
und Frog auf ven bödhflen Grad gefteigert. 

In Bolge eines, Wortwechſels mir feinem Kollegen von Pangen- 
mantel ging er plöglih nad Ulm und fagte vom dort aus jrifilich 
fein Börgerrecht auf (1450), ° Dies verurfachte große Berürzung, 
mell man fütchtete, er mÖdte nun fein Auſehen am kaiferlichen 
Spfe zum Nachthelle der Stadt mißbraugen, weohalb men fh auch 
ale Hüte gab, ihn mwieber zu gereinnen, und zielen Rathegefandten 
gelang es auch wirklich, ibn wieder zurü zu bringen; denn der liftige 
Argon hatte alle Schritte, die man thun würde und auch wirklich that, 
flat voraus gejeben und bie feiner Begebrlidfeit ſchmeichelnden For« 
derungen fängt beſchloſſen. 4 wurbe ihm zugeftanden, fein Bürger 
recht jederzeit gegen drei Nachſteurrn wierer auftünden, feine iu ber 
Stadt liegenden Bäter aber gegen Erlegung einer toppelien Greuer 
behalten zu türfen, und nicht gezwungen zu fein, in eine Zunft zu 
treten oder ein Amt anzunehmen. 

Died genügte Übrigens dem Uebermärhigen noch lange nicht, denn 
Ales, wad er wolie, das mufte geiheben, und unter ſolchen Uns 
Bänden konnte. es nicht fehlen, dag Biele einjaben, wie fehr er feine 
Gewalt zum djteren Nacpibeile der Stadt benüge. Aulles ſchlen Inteh 
dad wieder gätlih ausgeglisen und Urgen wur wiederholt Bürger 
meifter; allein dur fein Benehmen wuds die Zahl feiner Feinde von 
Tag zu Tag, und als er biejes wahrnakm, gab er zum anderen Male 
fein Bürgerrest auf, ging mewerbings nach Ulm, ırat einer Geſell ſchaft 





+, @ulimanns Geſchichte ber Stadt Mngaburg. Wapenfeile Meriuh 
‚ner Geſchichte biefer Gtabt. Iäger und Balpmanm, Geſchlchie ber 
Rreiskaupiftabt Augebura. 

N son Gteiten, Briefe eines Grauenzimmmers aus. bem 14. Jahrhunderte, 


Beilage zu Mr. DR der Milben Münchener Zeitung. 


ſow abiſcher 
Breiteiren geſchloffen hatten, und ta man von Gere red’ Mägiftates 
ihn feinen Wänichen entiptedend , madıgtehig tein wollte, fo erbob 
er gericht licht Magen, wirkre gtgen bie Siadt Augsbutg tinen Achtbrief 
aut, verlangte großen Schatenerſad und brachte ca felbſt vahin, daß 
von Redberag brachte ihn gmer zu 
Haufe wohnen laffen. 
“6 web belangte die Stadt bei 
an den Kailfer. 


* 
vu 
u 


Gr hatte von 


Wenn 
der Kaiſer Sigmund zum Mristage nah Yugdburg kam, ſo wobnte 
er bel Argon und bezelgtr fich überhaupt gegen deuſelben dete ſo gnädig, ) 


aben am 20, April ı 


18, April 1855, 








.® 





Are 


Bdelfeure bei, die ein Bünbhih zer Vertheltſgung ihrer 


min] nanzHartn Id Dr 


bie Sache vor beim Raierlichen Bofgetichte verhandelt turke. Der 
Aürkähem Verglelche abermafen 
nad Mügshurg zuräd, aber der Math bekatidelre ih jegt gleichgittig, 
mie tinen reden, unb wollte ibn nicht einmal in feinem eigenen 
Doriber erboſt, brach er ale Verhandlungen 
demt Mürnderger Laudgerichte. Die 
Stadt aber molte fi diefem GSerichte miche unterwerfen und appellirte 
Beter brachte bei dem Landgerichte pie Acht miber 
fie aus, bis endli ber Ton ſchlichtend in's: Mittel irat unib die Grabe 
von ihrem Beinde und Merfolger befreite. Argon kürde au Wien 
bw jeinem Bere tobı gefunden. Merle glauben, tr fei auf Beleht ber 
meiphäliihen Freifchöffen bingerichtet werten; dad Anter fi mir 
gende, daß Augsburg baran Theil gehabt habe, Der Leichnam bes 
Berblihenen wurde nah Augeburg gebroct, und Im der Gt. Untont« 
Kabeßt, die deffen Bater geftifiet barte, begraben. Grine Sache wurde 
son feiner Gattin und feinen drei Göbnen mir größter Grhftterung 
fortgefegt, und fie bemirfien bei dem kaiſerlichen Hofe, dah hie Gratt 
wieber an das Landgericht verwiefen murbe, Augsburg war bamald 
bei bem KRalfer zugleich wegen eigenmächtiger Derrreibung ber Juden 
angellagt. Kaifer Albrecht U. Hatte gegen 900 fl. bie Erlaubniß dar 
au ersbeilt, war aber vor Musferiigung bes Briefes gehorben. Da nun 
die Stadt nichts aufmweifen fonneg, mußte fle tem neppn Reiter 12;:000f. 
Sırofe bezahlen, wofür fle denn zugleich. wegen des Verfahrens gegen 
Veter von Urgon Iotgeipraden wurde (1456): . 1.4 

Das Landgeriht eniſchied aber erh ma Arei Jahren Madrem- die 


Stadt mit 4000 Goldgulden die Acht abgelauft, murbe auf einem 


Mecistage ein Bergleih gemagt, nah welhen fie ben Argon ſchen 
Crben 10,000 A. beziblen mußte, die, Beinpfeligleiten geaen einander 
uber aufgehoben jein ſollten. Dennoch -baverig tiefer unfelige . Zi 
noch lange 24 Fahre fert, , ort 

Da bale nat jenem Vergleiche der Krieag mit Bavenn : außbrad, . 
ihlugen ſich bie Argon’ihen Erben zu Herzog Rudwig und gaben ihm 
ihr im Burgau’jhen gelegenes Schieß Wofierburg, was dan Kailer 
seranlaßte, Kommifjäre nah Augeburg gu. ſgicen. um. die Iraon'ihen 
Häufer mehR der Münze und Waage in Beihlag zu nehmen (1462). 

Nah dem Kriege beſchädigte Ialob rom Argon in ‚Berbintung 
mit mehreren Raubrittern bie KRoufleute von Augsburg vom Schloſſe 
BWofferburg aus und plünderie ihre Frankfurter ‚Waaren, wobei auch 
einige Kaufleute umfamen. Der Ralier arlieh deshalb ein Mandat un 
bad Mei, Der Grabı zu Silfe zu ziehen; zugleich beichl. er. dem Mir 
ihofe von Hugsburg, nebft einigen Reiefläbten, Waſſerborg ‚zu ger · 
Adren, was auch 1467 geſchab. Die Räuber bagabın A: aber in Derzog 
Zubwigd Schud, und benüß:en die Gpannung awilhen Mugtburg und 
Bayern zu forwäbrenden Unbilden gegen 'tie Staat VCadlich zerftelen 
bie Brüder von Argon unter fi felbfl. Sigmund von Han fan 
teimlid in die Stadt, Überfiel feines Brubers Haus, erbrach Alles mit 
Gewalt und bärte feinen Bruter ſelbft ermordet, wüt de fr ter Rath 
mit haben verbaften lafſen (1471). Dieie Ibar Kötte ibm bad Leben 
gefoftet, wenn nicht bie Hergoge von Baneım und ſelbſt jein Bruder für 
ihn gebeten Härten, Er wurde in Freihen gelegt, farb aber bald darauf 
im @lende, und bie genze Bomille fiel von itrem großen Reichtburme 
in Armuch. Jakob von Argon wurde entlich durch Bermittelung Der» 
10988 Georg von Bayern und ber Stabi Nürnberg mir Augsburg aub- 
geföhn: (1483). Go fill Peter von Argon, ein Mann von fonft 
unbejcboltenem Rufe, der in den wichtigſten Angelegenteiten mit fel« 
tener reimürbigkeit aufgetreten wer, inbem feln Anſeben und fein 
Geidreihthum, dem fid leider vom feiner Geite auch Bo ffabtt und Stolz 
sugeielt hatten, ibm bie Übrigen Seſchtechtet abgenelgt machte, und 
feine Soͤhne geriethen in tiefftes Elend, weil ihre Mathe fein Biel mehr 


au finden wußte — 
(Sqlus folgt.) 
Tees sh —— — 
Deutſchland 

Bayern. Tanbau, 18, April, Das hleſige Wochenklatt berichtet in folgen 
ber Weiſe übereine dem Generalmajor und Kommandanten ber Bee Mofenberg, 
Herr Ritter von Schlägel, von den Dfisieten unb ber Mannfhaft bes L 
12. Infanterie Regiments veranftaltete Mbjchledöfeler: . 
gl „An 7, bie war bie Gieflge Ginwohnerichaft Zeuge eines wirklich 
rührenden Altes an ben Tag gelegter Anhänglickeit. und tiefer Verehrung 
gegen einen bochverblenten, allgemein gearhteten umd verehrten, umter Anden 
vem auch mit dem böchiten Beichen mllitaitiicyen Berbienfied, — bem kal, 
Bayer. Militär Mar · Joſeph ⸗· Orden — arzierten Veteranen ber kbaheriſchen 
Armee. Nachdem memlic der bißherige Oberfi des E. -42tem Infanterie-Me« 
giments Köndg Dito vom Griechenland, Marimillan Ritter von Schlägel, 
durch Urmecbefehl zum Generalmajor und Kommandanten ber Weite Roien- 
berg ernannt, fein bisherige® Rommando niedergelegt hatte, fo wurde dem⸗ 
felben von Sekte genannten Regiments am Abend befagten Tages zum Zei⸗ 


Be Er]: pri 














mt, 
felerti | ur und bie auf den verichledenen 
1865, ‚ 1607, -.1809, 1512, 1013,-1814 amp! 


—— ſcheidenden Kommandanten,” — 
r 1f 


Dernung und, Im: Gefühle ber .beoörftebenden Tren⸗ 


te durch e —“ der Stabi gegen bad Cafe 
— geſammte ꝓGorps der Teſtung ich -veriammglt| 
abend ‚aut derhertlichen zu helfen. Dort angelangt, 


Spiel der Regimentömufit mit den Baternen. eine Quadtie 
—8 0 Mh ſammitliche beim Zug. Bethelllgten in! 
And Ihrem geweſenen Negiments-Rommandanten, nicht 
u eMbEN ., Bioatd. zum freunbliden Geichenfe barbradyten. 

J * neuernannte Hett General in eclufacher herzlicher, aͤcht 
tariſcher — worauf ber Wunſch der Mannſchaft, dab es Ihrem! 
ten früßeren Kommandanten auch in ber Berne mohlergehen möge, aufs! 

e in: „Lebe Hochs“ ertönte. So endete die Öffentliche Feler und das 

„ ermfte Benehmen der abzlehenden Mannſchaft legte noch zulept ein! 
rührendes Zeugnis ab, welchen ſchönen Talt der Gefeierte feinen früheren 
Untergebenen. anzueiguen ‚wußte. - Das DfiljiermKorps ber. Garniſon ſetzte 
blerauf bie, Abſchlede ⸗Scene im feſtlich geſchmüdten, allegoriſch verzierten 
Saale bei Café Brück fort und. kein Unfall ſtörte dieſe ſchöne Feſtunter - 


haltung·· 

ee Ar. Der „Montteur” enthält eine Alle von 
llkeärs aller ' Bräne, "Die vom Benetal Ganrobert dekorirt ober mit 
der Denfmünze autgezeihner worben find, fo mie eine Reihe Oberften- 
nn Oberfllientenantss@rnönnungen ° Es findet fi dabei ein 101ſtes 
Winieninfanrerie-Reglimenr aufgeführt, was — wenn fein Druckfehler im‘ 
ee ee Wermetung der Megimenterzabl bewelet, bie felt 
der Berigmelzung der fogenannten leichten und Pinien-Infanterie bie | 
O0: ging. — Der „Morlteut” erflär förmlich im einer halbamıllden ı 
Rose, daß bie Aröffnung der Weltausftelung auf den 1. Mat feftgeiegt 
Bleiöt, womit alle früberen Berlicgte von einem etwaigen Yufitus wie 
derlegt fins. - Den Aubflelern wird ter 20. April ald legte Bri zur 
Giniicdung Ihrer Brgeugniffe anberaumt. Wir 8 ſcheint, iſt auch wie, 
Königin von Gnglanı während der Welrausftelung in Paris zu erwar ı 
ten. Die ‚Bairle” ſagt, Die auf Binladung des Loremadote nah Lon- 
bon gehende Depatation des Variſer Gemeindeausihufies ſei beaufıragt, 
die Rönigim Vittoria für ben Wal, af fie dieſe Reiſe unternioimt, 
uri Mrlaubnig zu bitten, Ihr auf dem Sradrhaus ein Weft zu geben. — 
Der Kabier und bie Kulferin verlaffen heute nah flatgehabtem Abe 
fGievsehpfung des geiepgebenben Körpers, beffen Gigungen Telr geflern 
gefchleſſen And , bie Zuilerien und treffen zum Abend in Galais ein, 
wo fie die Nacht yußririgen. Morgen früh ſchiffen fle fich ein umb | 
treffen gegen Mittag In London ein. Boulogne war urfpränglic ald 
Ginjähffangspunte bdezeichnet, allein die Route murbe geftern plöglic in 
Bolge telegraphifchen Befehls geänderr. 


Rachſchrift. Wir erhalten forben den umgefähren Inhali 
ber Unfprache des KRalfers bei Belegenheit feines Umpfanges des geſeh ⸗ 
gebenden Körpers vor feiner Abreife nach Galale, die joeben, 1',, Uhr 
Mittags, Astıgefunden: „IH reife nad London ab, um mid bort auch 
mit ber orientalifden Frage zu beihäfiigen, und einen ehrenvollen 
Friesen onzubahnen, mie er nörhlg und wünſchenswerth if; übrigens, 
ob Frieden werden oder ber Krieg fortbauern wird, ich rechne ſtete 
auf Ihre Belhllfe“ Diefe Worte wurden mit'großen Enibufladmus 
aufgenommen. Der Broßflegelbemahrer Abattucci geleitete S. M. bis 


an die Nordbahn. 
Gtofibritannien. 


Das Tagebuch Bed Speilal -Korreſpondenten ber „Times* if vom 
26. und 27, Mär datirt. Die Affsire vom Donnerfag (22.) Naht 
und Breitag (23.) Made war für und nicht jo bedenflid, als man Aus 
fange glaubte. Anſtatt 100 an Tobıem, Verwunderen und Beblenden 
beirug _unier Berluf nice viel mehr. als 80. Als die Uebermacht des 
Beindes Donnerflag Nıdı oder eigentlich Breitag Morgen die Mörier- 
batterie nahm, behauptete er Me erwa 19 Minuten lang und murbe 
darauf durch eine Hund vol Leute binausgemerfen, bie ſich mit uns 
gebeurer Bravour ſchlugen. Die Unfern baben feine Luft an Nachıge 
fedhten umb nehmen «6 lieber mir 10,000 Rufen bei Tage ald mit 
2000 im Binftern auf. Mit lautem Hurrah iprang uniere tapfere Beine 
Schaat, dab Bapannert gefitedi, auf den Feind, der Hals über Kopf 
über die Brufimehr flirere, verfolgt von unſeren Büchſenkuge!n, und 
als bie Barromtafhen erihdpft waren, tappıen die Unierm Unter bem 
todten Mufen nah Patronen, um das Feuer zu unterhalten. Beim 
erften Angriff auf die Mörjerbatterte fiel der ruffiicbe Bübrer, ein fehr 
tapferer - Burie im Mibaneierrraht. Kapiräg Guvenrish Brown er 
biels glei anfangs eine ſchwere Wunde, aber, obgleich balb ohmmädhtig 
vor Bluiverluf, fommanpirıe er weiter, und als man feinen Leichnam 
fand, lag er meit vom unferer Linie, 3 Kugelm in der Bruf. Wie 
viel Abanefer-Häupilinge auf ruf. Geite fohıen, if unbefannt, aber 
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beitere fi, trog einer ſchweren Wunde, In die Batterie, flürite auf 
ein Bulverfaß los, und feuerte fallen» feine Miftole dagegen ab. Gläd- 
peapife erplgbirte es nicht. Der Andere hieb mit einem Gäbel in 
« und einer frummen Klinge, bie er als Dolch gebrauchte, in 
der andern Hand, zweimal auf die Unfern ein, biß'er bon Kugeln umd 
Bäponneren durchbohrt Frl. Beide waren prachtell aefleider tb 
fäylenen Männer von Rang zu fein. Wätrend tea Moffenfilflundes 
gm Sonnabend famen Engländer, Franzoſen und Rüffen jufammen, 
And tnũpften böfliche, zum Theil auch mediiche Geſpräche an. Der 
Korrefponbent zäblıe 5 bis 6 Muffen auf jeden Engländer oder Frau— 
jofen unter ben Tedten vor dem Mamelon. 77 rofflige Batren wur⸗ 
den Binnen 1%’ Minuten an Ihm vorbeigetragen. Gegen 3 Uhr Nah» 
mittags eadere die Waffenrube, und faum mar bie weiſte Blagge bins 
ter ber Druftwehrt bes Mamelom verichmunden, als eine Bolltugel aus 
ver Marrofenturrerte durch eine rumifche Nauerſcharte Fate mtr 
wendig eine‘ Brbfäule aufmwirbelte, Die Muffe antingrreten Mugs, und 
bald wiederhallte ber Kanbnensonner in den Schluchten. — Die Ge. 
ſchichte von einer Meuterel in der ruſſiſchen Armer-bei Perefop und 
der Ermordung eined Generald und. mehrerer Offiziere auf dein Mari 
fühmärıd wird von einem Ausreiger miederbolt. Derfelbe Mann fagt, 
ber Feind babe Schleßbedarf volanf, aber wenig Mindvorrarh auf 
ber täglichen Marion von 3° Pfund Schwatſbrod Wenern Ronap 
Racht fand unter zwei Groatenbaufen in Balaflava eine Mauferei mit 
Vikolen und Meffern flatt, bei der 30 — 40 Schüſſe flelen und jwdi 
Grossen auf dem Play geblieben find. Oberft Harkinge lieb ſogleich 
bie Herren Croaten volftändig entwaffnen. Schade, daß died niät früs 


ber geſchab 
Rußland. 2 : w 

Der „Ruf. Inv.* enthält folgenses Bülletin: „Der General. Ir 
futant Bürft Gortſchakoff berichtet vom 25. März, daf die Belagerungd-_ 
arbeiten des Feinde gegen Sebaſtopol febr Tanafam veorrüden. , Auf 
unferer Geite dagegen verbeffert fih die Beihaffenbeit der Behunge- 
merke an jedem Tage, ungeachtet das faft ununterbrodene Feuer ber 
Delagerer in den legten Tagen flärker geworden if. Seine Minrn- 
gänge werben non uns mit dem früheren @rjolge gerlört. Die türfl- 
Shen Truppen, welche Gupatoria beſeht balten, werben von dem Detache- 
ment bed General-Bleuienant Baron Wrangel in enger Dlokade gebal« 
ten; Am 21. März rüdıen bie Türken in einer Sıärfe von 18 Bsla- 
dronen, 12 Geſchühen ber relienten Urriderie und einigen Batalllönen 
mit Bußarrilerie aus ber Stadt, und verfuchten mehrmals bie feinerne 
Bilcke über einen Arm bes Gnilſees zu paffiren; aber von dem Beuer 
unierer reitenden Ürsllerie empfangen, wurden fle gegen Abend zum 
Rüdjug genörbigt. — Buglei mit dieien Berichten IR vom Beneral- Ab» 
juranten Bürften Goriſchakoff folgende Beichreibung des Ausfalles ein» 
gegangen, welchet von den Truppen ber Grbaftepoler Garniſon in der 
Macht vom 22. zum 23, März ausgeführt wurde: Um 11. Mär; mar 
auf bem Hügel, welcher 290 Saſchenen von ber. Rornlleffihen Baltion 
unb nur 180 von ter zweiten vorderen Parallele bed Belagsıers fh 
befindet, von uns eine ans uam worten, welde nah dem Namen 
tes Megiments, das fle erbaut bat, Kamtſchatka“ genannt wurde. Der 
Zwed bei Ertichtung diejer Verſchanzung war ber, den Feind zu Hinr 
dern, vermittelſt raſcher Arbeiten mit ber. fliegenden Suppe Alb auf 
einer Anböbe gegenüber der Korniloff-Bofion feRzufegen, umd zugleich 
ioßte fe in Verbindung mit ben conıreapproheariigen Gelengindkiihen 
und Volbhniſchen Rebouten eine vortere Bertbeibigungslinie bilden. 
Am 21. März mar die Pünette volfländig beendet und armitt, worauf 
ber Beind feine Annäberung nicht anterd ald mit ‚einer longiamen 
Sappt fortjegen fonnte, ungeachtet er noch 470 Saſchenen von den 
Hauptfehungswerfen entfernt war, Am 22%. März mötbigte das Feuer 
unjerer Ürtiflerie und Gtugsüchien aus der Länetie den Feind, die Ar» 
beiten abzubrechen, doch mußte man annehmen, daß er bei Nacht alle 
Kräfte anmenden werde, um bie verlorne Zeit einzubringen und mit 
der fliegenten. Eappe raſch vorzuriden. Um dieß zu hindern, wurde 
in ber Nacht vom 22, zum 23, März ein flarfer Ausfal in der Richt⸗ 
ung von ber Ramticharfa-Lünerte nah ben neuen fran;öflidden Approchen 
gemacht. Diejes Unternehmen murde von bem General-Lieutenant 
Thruleff mir einem Detacgement von 11 Batallonen, ferner mit ber 
44. Abtheilung der Flottenmannſchaft und einem Kommande ber 35, 
ausgeführt. Dieie Iruppen, nachdem fle Äh in Rompagnie-Kolonnen 
auf beiten Geiten der Verſchanzung aufgeflellt, trangen fühn porwärté; 
nachdem fle das Aarfe Feuer des Felndes überwunden hatıem, eroberten 
fie feine nädften Werke und ſtürzten ſich ungtachtet des verzmelfelten 
Wirerftantes auf die franzdflihe Haupt -Trauchee. Me Arbeiten bed 
Belsgerer® murben fogleih von den Matroſen ber 95, und 44 Blotten« 
Asıkeilung zetlört. Win blutige Hantgemenge bauerte die ganze Nacht 
binkurd, did die Brangojen, nachtem fle mit ber gröfren Hartnädigfeit 
ihre Werke verrheidigt hatten, nach den hintern Berfhonzungen ver» 
brängt wurden. Mun gab der General Lieutenant Gbruleff das Gignel 
gem Müdy'ge, welcher vom tunfern Kriegern mit ber muflerbaftefien 
Ordnung vollzogen wurde. Gleichteitig mit diefem Ueberfalt wurden, 
um die Kräfte des Feindes abzuziehen, zwei andere Ausiäge inte und 
reis von ber RamticharfarPünetre gemacht. Der erfle wurde bem 
KRıplıön zweiten Ranges Budiſchtſcheff übertragen, mit einem Detache - 
ment von vier Kompagnten griediicher Breimiligen des Bürften Mus 
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ab nahmen ben. Ko nheur bed 34. Megimenis, er ely um 
6 A A entimik: fal von 475 Iägern ber 30. 
und‘ 45. Blotten-Abrkeilung, des Ochsrotiſchen Yüger-Megimentd und 
yes 6. Meierve- Büratllond des Boltyniihen Infanterie Megimentd unter 
dem Befehhl des Lieutenamms. Birjufeff Mürzte ſich auf. die englische 
Krander auf der Höhe vor der fürlicen Bucht, vermagelie emen Mör- 
fer, gerlöre bie. bier new errichtere feindliche Batterie; und nehm einen 
engliiben Ingenieur Rapiıän und 6 Gemeine gefangen. Auf jolde 
Mrı -wurbe unjen ‚Uniernehmen . mit velftändigem ‚Erfolge auf allen 
Buntien getönt; der Beinb war aus ten Arancheen herausgeſchlagen, 
alle von’ ihm in den lehten Tagen ausgeführten Arbelten vernichtet 
Bat den Framgeſen wurden 6%: Nann  tarumier 2 Difiziere, gefangen 
genommen, bei den Emgländern 2 Dffigiere und 12 Gemeine, 3 Mör- 
fer wurten vernagelt. Aber diefe glänzende Affaire fam ums jebr heuer 
zu fließen: in den drei Ausfällen wurden von unjerer Geite im Ganzen 
getdbrer: 8 Grabd- und Dberoffhjiere und 379 Mann ; vermunter wur · 
ven 21 Grabe» und DObserofflilere und 982 Mann. Mad der Mudjsge 
der Gefangenen besbfichtigte ver Beind in der Nacht vom 22. bis zum 
23. März um jeden Preis unſere Dogemems an ber Kimafcharlarife- 
doute zu erobern umb bebeutente Mrheitem mit ber fliegenden Sappe 
ausjufütren. Zu tiefem Zweck murben von ibm frübieltig in ben vor« 
dern Trauchten 6 Barailone vorgeſchoben. Diefer Umfland, welchet 
den Beneral Chruleff veranlaßte, den größten Theil feiner Reſerve zu 
der Alıion beranzuzieben, if die Urjache ded von un erlistenen, am« 
pfinslichen Berlufted. Im Uebrigen mußte ber Berluft des Beindes bei 
weitem bedeutender, ald ber unjrige fein, wenn man erwägt, baf bei 
dem Müdzuge die gurüdgeihlagenen franzöflihen Truppen einem Krenz- 
feuer vom unfjern nähen Batterien: ausgejegt waren. Unter ber Zahl 
der Gerdbieren befimber fich der Dirigent der frangöflihen Trandheen« 
arbeiten, bet Oberſt vom Genrralftabe, Dumas. — Während ber gan« 
zen Zeit bes Kampfes murbe die Stadt flarl bombardirt; im Verlaufe 
der Nacht wurden vom Feinde 2000 Bomben gemorjen, welche ben zus 
rüdgebliebenen Truppen der Garniſon Jedoch feinen Schaden zufügten. 
Brugniß ablegeny von ber berolichen Tepfertelt aller unſtret Truppen, 
melde an tiefem biurigen Kampfe Überhaupt Tbell genommen haben, 
erwähnt der Beneral-Arjutanı Für Goriſchakoff unter ber Bakl derer, 
die ſich beſoaders ausgezeichnet Laben; jolgende: ben General-Lieute- 
nant Gbrulen, mel&er ten Hauptautfall leltete ben Rommandent dad 
Dnieprihen InfanterierMegiments, Oberſt Ratomält; ben Kapitän zmei« 
sen Ranges Budiſchtſchew, den Lieutenant Birjulem, den Anführer ber 
griehiihen Breimiligen, Büren Murufl, und den Prieftermönd Io» 
annit Gawijaoff, welher in ber ganzen Zeit des Kampfes mit dem 
Kreuze in der Hand vor unſeren KRolonnen fi befand, tie Truppen 
begeifterie und bie Bermundeten ıröfere,” 


Reueited. 

SMurbeflen. — Mafiel, 15. April. Der interimififiche Chef bes 
turfürfil. Generalſtabe, Oberſtlleuſenant d. Meherfeld, iſt geftern nach 
Dresden abgereist, um an den dort flatıfindenden Verabredungtn zmis 
ſchen Sadien, Rurbeffen, Raſſau und Luremburg im Berreff der für das 
neunte Urmeeforp® nörhigen Ernennungen von Beſehisbabern nach 
Artitel XVII der Kriegsverfaffung des deutſchen Bundes Theil zu neh» 
men, (Bıti, Boh;.) 


Preußen. — Hoblenz, 14. April. Den Landwehrleuten und 
Kriegs Neieroifiem ft bei der jüngften Kontrole-Berfammlung hier die 
Eröffnung gemacht worten, daf diejenigen von ihmen, die wegen Kör- 
perleiden oder ſonſt eine Befrelung vom Dienfte nachzufuchen bätıen, 
idte Meflamatlonen ipäteftend bie zum 15. Mai c. einreichen münten. 
Die einjährigen Breiwilligen, auch die, melde ion ſeit längerer Beit 
ibrer Dienfpfliht im Arbenten Heere genügt und ſich zum Lanbmebr« 
Dffigier-Gramen gemeldet haben, find, gegenwärtig zur Abhaltung einer 
fegömwödyentlichen Uebung zu den Xruppentbeilen einberufen 

(Rrein- und Mofel-Bote.) 

' Defterreidh. — Wien, 17. April, Rahm. 1 Uhr. So eben 
wird die zehnte, vieleicht entſcheidende Konferenzfigung abgehalıen. Ser 
rüchtwelſen Andeutungen quiolge wären bie eingetroffenen Gt, Deterd- 
burger Inſtruktionen den ‚zuagmurhergn Geemachrbeichränfung Ruflande 
Am ſchwarzen Merr nice entiprehene. (A. D. d. A. 3) 

Stalien. — 0.0. Senna, 43: Mont, Der Dampfer „Colt 
tuglone* {AM mit einem Thefte des Wenerafftabes, dem Benie- uns En- 
wtätsforps vorgefterm nach Konftantinopel abgegangen, Beneral 8: 
marmora wird dem Vernehmen nah am 15. d. Mıs. die Vinſchiffung 
perfönlich Teiten, dann mit einem Theile das Generalſtabs am Bord 
bed „Bovernolo”, befebligt von. Aibini, vorausfahren, um vor Ankunft 
der Tromeporiflatie im. Bosparusd einqutreffen. 





Frankreich. — Paris,‘ 17. April. Der heutige „Nonitent“ 


enthält eine Depeiche vom General Eanrobert, der zufolge au 10. April 
in ber Brühe dad Feuer aus alen englifgen und franzöflfihen Batıerien 





Sa Sitadte Sebaſtopol wiebder N abeten 
b st. sl ek: RB erfängt Aus Bon 
b e 8 23 i beträgt. 
Grofbritannie * wi R2.ufD) .. 

nnien. — Lonbon, 44. Upril. Die ‚geutige „Fir 
med” ſpricht Ab in einem Artikel Kr tie Zn ar datin one, 
dan fie den Berg von 20 Mid. Pie. St. noch nicht für genügend 
bält, Sie empfiehlt die Ausgabe von Annnitäten, und iſt gegen die 
Audgabe neuer (konjold. , Die, Fosdakurſe find nit unbereutend, ge» 
widen ; Ipınz, Goniold werben‘ mit 90°, morirt.} 

Ronbon;,’i1S. April, Dem „Öbfersert zhrotge wird Hi Mini« 
flerium bei Wiedereröffnung des Marlamenıs‘ zur Häftigen Bührung 
bes Krlige® und zur gründlichen Meform des Kriege“ Deparrementd 
bereiter fein. (Rdn. 3) h » geh malirlere ch 

Tonbont, 16, April. Die Anleihe beträgt 16 Mil. Pr. Sr. in 
Ipros. Side, ıheild fonjelikire, theils nach 30 Sabren tilgbar. Der 
„Blobe* meldet: „Der Kaiſer Lubmig Napoleon in glüdlidy; ange» 
langt; ber Empfang wir der nich· I. D. . A 8 
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Familien » Nachrichten. 
Gehotdene in Münden: Keroliac Mont de Damtiant, Talk. "ruf, wirft. 
Staatiraths, und Rämmmrersgattin, 48 9. a. — Karl Muftefchell, Paif,- tuff. Lleutt-⸗ 








‚ nant vom Mesal in Kupland, 33 J. a. — Ichaun Müller, Anögeher vom hier, 29 


3. a — Tber. Burger, b. Ehneidermeiftersgattfin won Hier, a4 J.a. — Anna 
Weldyt, Pirdmpnerin von hier, 78 Ya. — Zebann Weinbauet, Soldal vom f. 6, 
Yägerbataillen, 25 J. a. — Zofeph Auguſt Ginjele, Funktionär bei der L. Brumb: 
renten:Mblöfumgsfafle von bier, 35 I. a. — Dat. Mieifähamer, Schuhmachergeſelle 
von Dada In’ Weimar, 54 I. a, — ana Bäidmecht,' Sädtergefell von hier, 27 
3. a. — Magbal. Weber, Milkmanntirau vom bier, 86.3.0. — E: Buchauer, 
Prünpner von Her, 64 I: — Magdal. Maßhofer, Bfränpnetin von hier, 71 3. 
a — Paul Gnautt, Fuhrmann von bier, 84.3. a. — Zoſepha Haitinger, F. Ober 
appellarionsgerichtöfetretärewitiwe vom hier, 88 I. a. ’ 


Muewärtsgeftorben: Bel, Hentletit Hürmer, franz. Eprachlehreiih, in 
Augsburg. — Dr. Abam Kauffmann, dal. Handelämann, 69 J. a, in Kür s 
beuf. — Dr. Tobias Ghrhart, Privatier, in Memmingen. — Bram Helena E 
b. Güberarbeitrräwiisgwr, in Landahut. — Grau Marg, Praun, Chlrurgentwittwe, 
In Nücuberg. — Hr. Hug. Gilz, Mefner, 74 J. a, In Breiing, — Gr. Rranz 
Ser, Detier, I, Schullehtet, 36 I. a., in Filederorled. — Hr. Job. Georg Zeit: 
ger, Batermoflermadermeißer, 52 I. a, in Mätnberg, — Ftau Mariba Gtiegels 
ſchultt, Braumeifierswittme, 69 I, a., in Bamberg rau Darg. Dasmann, 
Uhrmacerswlitsee, 65 3. a, in Rothenburg. — Hr. I. @. Ehmauß, 51 9. a, 
in Kipingen. h 





Börfen: und GHandelönachrichten. 

** Geanffurt a.M,, 17. Mpeit. - Ordemeich, Spron: Metall. aa a ·xxvj 
. Manbaltien 942 5: BotieriesMinlchenbtoofe von 1654: 80; Syıoy. lomr 
barbijchenenetiamifche Unkeihe —;: foankiäe  Diffenis 17°, + Uubtwigäbaien Det · 
bacher Wie @,.M, 126° , ; banerliche Avxej· Obligationen Di’... Wehfellurs: 
Daris 93’/,; London 118",,; Wim 94', r 

Berlin, 16. April. Preuß. Gtactsjhulnfheine 34 Bi, — ©, Külns 
Mindener —— 2.—— 8 


"+ Mien, 17. Aurll. Sproy. Bi';; AAptop 7174; Lotterie MnlehensToofe 
von 1839: — — ; von 1Rb4 : #5 Bontaftiem 997; Eombarb.venet. Sprej. 
Behfelturfe: Augetarg wo 180’ ; 
Sonden 3 Mt. 12.2114. Belbfurs: Mänabufaten 90" ,. 
“Yard, 16: Moril. 4',,nrop 93 60: Ipren 68.75. 
 Boubon, 16. April Konfols Apr, 90, "ur 
— — — — —— —— —— —— — 
Verantwortliche Revaftien: Dr. J. Waller. J. 8. Bogl, 
—— esprit 

München, 17. Aprii. Auch zu Stettin bat fh ein Vereln gew 
gen Thlerquälerel gebildet, deſſen Gründung vorzüglich vom Kaufmanneſtande 
aufging, Karl Beker iſt Vorſtand, mehrere Raufmänner und der Oberfl» 
forftmeißer v. Grelinger find fm Ausiuff; nunmehr bat ſich aber ber 
DOberpräftdent des Landes, Genfft v. Pliſach, an bie Epige 
geſtellt, und find ber Benerallleutenant und Commandant vo. Bar 
gen, ber Giſchof Dr. Ritfchel und ter Pollzeibireftor Rudloff 
beigetreten. Alles dieſes wurde dem Hofrath Verner eröffnet umb zugleich 
ein nambafter Gelbbeitrag für Schriften überſandt. Aus Frankreich, 
Wen, Trief, Linz, Mähren (mo überall die Lehrer beſonders flelßlg 
für den Derein arbeiten, in Mähren verbreitet der Wereindvorfland Menste 
in Jamnig Schriften in deutſcher und flavifher Sprache), Yinz, Ham 
burg x. find neue gute Machrichten in Menge eingetroffen, beſonders auch 
über den ungeheuer zunehmenden Vferbefleifpgnenug. Die in 100,000 
Gremplaren hierüber ‚verbreitete Schrift des Dr, Berne? und die Schriften 
des t. 8. Kandfcpaftöfetretärg. Khuen in Wien, tes k. k. Difieikts-Mrztes 
Dr, Schmug in Broferco und viele andere haben zur Zerſtörung des 
unvernänftigen Borwerhells bebeutenb mitgewirft. Aus der Nähe von Mm 
ſchrelbt ein Lehrer an Hofrath Verner mörtlih: „Wie fich im zehn Jab⸗ 
„rein Vieles’ Ändern kann! damals wurde einem ſcadnen Pferde ein Fuß 
„abzeichlagen; fogleich wurbe ber Verkauf bed Fletſches het Strafe verboten, 
FJeht hängt in meinem Schornſtein Immer treffliches Vferbefleifh, das Piund 
„zu 3", fr, Ohne Ihren fegensreichen Vertin würden um fe vlele te 
mb weggefdhleubert werden: 
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Allgemeine 


222. Bekanntmachung · 


Soatuta ter Selfeniedetaedeltatt Joey 
anb Maria Sreidlgu iafän. 
Im webengrbadier Kontursſacht werben bie zur 
Muffe geböriarn Realitäten am 
Montag den 4. Juni I. 36, 
Vormittags D- 12 libr, 
im Gerichtelotale bahler Aenitid an ven Meifbirtens 
Ten verfauft. 
Die Realltäten find folgente : 

») 10 Dry. zweidädiges Wehnbaus Lit. ©, Mre, 
280 tabier mit Keller unter einen Dacht, Vert⸗ 
Räre, Gtallung umb Heftaum, Wemeinbereigt 
zu einem ganzem Rupantheil an tem ingwifden 
verihellten Budıhalgemeintebrüpungen, und mit 
tem Bejipe der Anpflangumg und Kultur anf 
BLRr. 1887, wit 1 Day, Anthall an ber 
Budrhaltherfhreiberwehnung Vl.· Mire. 31B®. 
Yaı Haufe befindet ſich eine bem fol. Miltär 
ärar eigenthümtig zugehörige Militärwagiftubr, 
und muß ſich Der jeweilige Eigentümer bes 
Danfıs auch bie Wirteraufrihtung der jufam- 
mengefallenen,, zu bem Mactielale gehörigen 
Helzlege an ber Gtaptmauer , [omie bie allen 
falüge Herfslhung eines Abirittes gefallen laſſen. 

Auf dem Hamie ruht entlih eine zeale Gele 
fenfchersleretfame, und iſt bat Mumejem eins 
fhlieplih dieſer Getechtſarat auf 6500 FL gr 
eiglid geihäpt. 

b) 10 Dry. Sofmepgerflatel milt Heftaum, Pl :Rr. 
310 vabler, Tatt 1800 AR. 

€) Musbruh ats dem Mußdauernhofe, Hs.Mre. 2 
jun Obermimpafing. ‘ 

28 Taıw. 21 Deysim. Rußbauecrufeld, Bir 

At. 1291n, 

13 Ige. 52 Dep. deegt., Bl+Rro. 12916, 

ur 1. Wicke dafchk, Plans 

Ar. 1291d, und 

1 Zum. 25 De. Drbung bafelbf, nunmehr 

größtentbeile in Mel® umgewantelt, Plans 

Rr. 129te. 

, SL. Breith _ 
Tarı 2500 8. 

4) Westrüde aus tem Rupitthefe He.Mre, 36 
in Preith. 

41 Dr. WBlnpafagemWegader, PM. 541, 

Age. 84 Dei. Bermmerslaubader, 5 . 

St, Bretth, 
41 Lam. 14 Dei. Balberginiefe, MM, 
318, yerimähtig. 
@t.@. Banberohofen, 
Tart 950 fi. . 


e) 2 TZgm 68 Dry. Dominifanermiefe, v R.taau⸗ 


Et.@. Bietenfelk. 
Zare 1000 fl. 

Hablungelählge Kanfsliehhabrr werben zw bitfem 
Subhaftattondiermine mit tem Bemerten eingeladen, 
rap ter Hlnſchlag nah F. 64 des Hypethetengeſehes 
vorbebaltli der Deriemung der 99. 98 — 101 ves 
Prozehgeiepes nem Jahre 1837 erfolgt, bap-bie übri- 
gen Kautsberingungen im Strichtenmine belannt gegt ⸗ 
ben werben, und baf won dem Sruntiteuerfatafterertraft 
wnd tem gerichnlichen Zarasionsprorofelle bis. dahin in 
dles ſettiger Megifratur Cinſicht genemmen werten fan, 

@ihlärr ven 31. Mär, 1855, 


Königliches Landgericht Elchſtadt. 


Der königliche Lanbrichter; 
Dar, 
@.R. 8168. e. Etäger, Bpr. 


2225.  WBelanntmachung. 

In Kolge tretller ſchaſtuchen Antrages fleht zur fe 
fentlihen Verſteigerung des nahbeicriebenen Mamelens 
der Börberswitime Chriſftina Bed von Marlı Rohr anf 

Donnerftag den 3. Mai [. 3e,, 
Nahmittays 1 hr, 

in deren Echauſang Termin an, weju Gielgerungelns 
Mge mit tem Bemerfen eingeladen werben, baf ber 
Dinihiag mad den Beftkmmungen des 6.84 ns Dep.» 
Geſedee und vorbebalttih der SS. 98 — 103 ds Ber 
feges sen 17. Mor, 1837 erfolgt, und dem Gerkdte 
unbrlannıe Ereigerer fih über Brumanı und Bermögen 
dei Weltung ber Mididerüdüchtigung ihrer Gebete kun 
legale Zeugniffe auszumelfen haben. 








Su Kumelen brfücht aus ’ 
1) Wehnhaus mit Stakung, Werflätte, Badofın 
end Sefraum, Pi.-Bre, 48n, zu 0,10 Tagw. 


22. BR, 

2) Bürggarten, PirWrd. KEh zu 0,06 Taw., 18, 
Bent, 2 

3) Gerrtinderecht an ya aoch smveriheilten Ge⸗ 
mtindegrũnden, 

4) Oienfupipeite, DI Ax. 828 u, 832, gu 1,20 
Zaw., 4. B.Rl,, 

5) Mehrerwegwiefe, PliRre. 487 zu 1,02 Zagm. 
21, Ben «Al, 4 

6) am GWalgenbera, PL+Rr. 782ab zu 1,01 Law. 
5, BuRt., 


wurbe auf BOROF. erichtilch aelhäpt, und fünnem bie 
Belaftung ump fenftigen Berhättnife bie zum Berfirls 
serungetlage im der hirigeh Gerihistangiel eingefehen 
werben. 
Abensberg dea 5. Moril 18585. 

Königliches Landgericht Abensberg. 
ER. 5216. Sartori, fi Lantrigter. 
220. Bekanntmachung. 

Im Wege der Slifünolßredung weriem am 
#reitag den 4. Juni L. 38, 
Vormittagd 10 lihe, 
beglanend, madilehende dem Bhlikpp und Magdalena 
Barapmd' hen Monrersrhelemten vom Gerrieben ges 

hörige Immobilien, als: } 
1) H6.Rr. 186 mebit Mebengebäuben uns BBury 
gärıhen, Pi+Rr. 193 zu O Taw. 5 Dep, 
2) Brmelnzeibeill ven 1809 Ader aufm Martins 
berg, PLME. 1470 zu O Tgm. 28 Dep, 
I) Srmeinbeiheit vom Yahre 1850, Adır am Mars 
tingberg, Pl Mr. 1842 zu O Tom. 40 Dej., 
4) Birfe im Wimetwaaſen, Pl.rRro, 2102, gu 0 
Tgw. 31 Dep, und 
5) Gemetlnderecht am hen mad unserthellten Ber 
meinbegrünken, 
yufanımen gerihilih geſchadt anf 411 4. 
an bie MMeiiibietenten in Gemäßheit des G. 64 des 
Sypethetengejeges verbehalflih der Beflimmungen ber 
GG. 9B—101 26 Prozeharheges vom 17. Man. 1837 
Öffentlich verfieigert,” won Sieigeruagelaſtige met dem 
Belfügen eingeladen werben, dah bie Kaufsberingumgen 
am Etridötermine befammt pegeben werden, unb bie 
Rasafterausgüge Yieroris bie dahin ringerehen werben 
Tännen. u 
Herrichen dem 2. Mprif 1855. 
Königliched Landgericht Herrieben. 
&:R.4790- Dennefeld, t. Bantriäter. 


2202 Bekanntmachung. 


Anweiensnertauf derr 
u Mege dor SHilfsvelfiredung mirb das den Sil · 
berarbeiterscheleuten Jodana m. Anna Marla Engf 
ler vom Beterethal gehörige Auwctſen, beftchenp aus: 
1) BL+Wr, Fön, Wohnhaus, Nebengebäure a. Hefr 
raum zu 15 Dez, met Geuelndetecht, 





2). 64’, Brennfütte, 

3 — 36h, Wurpgrasgarten gu B Dei, 

4) . 139, Haltemeggart zu 2 Zum. TI Dep, 
5) „152, Bureggan zu 1 Tgw. 17 Den. 
6) 178, vordere Piefe zu Im. 99 De, 
7) „177, Dinterhaltenwiche gu 2Igw. 74D., 
By) as Bichneide zu 5 Zum. 28 Dep, 


im Befommihäpungswerite zu 1630 fl., 
dem ößentliden Verkaufe im Aufſtriche unierhchk, und 
tft Hiegm auf 

Freitag den 25. Mail. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 

Termin Im Wirihshanfe zu Petersthal anberaumt. 

Der Hinfälag wird nah $. 84 des Hppothetenge ⸗ 
fepes vorbehaltli der Beflmmungen ber Sf. 98— 101 
der Brejehnenelle vem 17. Ron, 1837 erfolgen, ums 
haben ber Rommiffien undetanute Gteigerer fig Über 
Zaplungsfähtateit anszumeifen. 

Nähere Auffpläfie find bis zum Werficigerungeters 
wine vabler einzubeten. 

Siem, Eenthefen den 12, April 1855. 
Königliche Landgericht Sonthofen. 
Der Lönigl.; bandrichten: 
Zbalbaufer. 


&.:Rr. 27321. 4. Bedhart 


" Anzeiger. 


Diebftahlö : Audfchreiben. 

Ja. der Nacht vom 4. auf ben 5, L, Wis. make 
aus einem Kane gu Dfiprim, 2, Wer, eine flberne 
Taſchenshe mit, weisen Biferblaste, ſchwatzen 1m 
ſaen Ziffern, Im Werthe von 8 A. entwenker, detglel⸗ 
hen eine filberne Kette von thells Tängligen,, theils - 
zunden Wlehren; lang, an berem äuberem Eube 
er I Ming, ein Älbernes ungeanirted Vetſchaft. 

er und eis mieffingener Uhrſchlüſſel eingehängt 
waren, wirh 3 MM. 30 ie — 

Behufs der Entdedasg tes Thaͤttrs umb-der Bier 
bererlangung ben grüchlenen Brgenhände wird Dies hie⸗ 
mit zur Offenfande gchramt. 

*5 12. Aprit 1855, 

Königliche Landgericht. Hofhelm, 
ER.4967,  Wißenfcher, 1. Eanprigter. , 2234. 


2209, Bekanntmachung 
ZiebRahl zum Schaden ber Barbara 

Gibt ums Koni. von fiorühef. beir. 

Ja ber Zelt som 10. bis 25. ©. Dis, wurden in 
dem Haufe bes Jated EÜbE von derſthof nahfchende 
Begendänte, nämli ; 

ein braum fottunener Schur, mit rother und gräs 
ner Werblümumg und &reiten roth und Man 
fdiüernben Bäntern, 

ein hochtoch Fatiumener, gelbarblämtr Mefberrauf 
wit ungebleichter Belnwand gelten, 

ein bunfeibraum  tatıumer Meibrerod mit mweiien 
Züpfigen. uud rothen und grüne Blünden, 

ein Welderred den weid und veikgchäufeltem 
Batchent, 

eine dunfelblanishene Mauncicaüht mit lederatca 
Edirm und Sturmfänur, 

son neh undelannten Ihätern entwendet. 

Wan erfugt um Epähe and Belanntzabe eines 
allenfaliiigen Mefuliarre. 

Diersiehtad dem 10. Mprii 1985, 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der töntal. Lantriquet: 
E. N. 22909. Odwalb, 


23. WBelanntmachung. 
Mißtenblung des Zefph Empi ven 
Sarbadh beir. 4 
In wubrtgirtet Wellzelunterfohunig bat man bem 
Geerg Lrämpi, DVüdllaccht von jelten, den 
biesgerigtlihen Beihlap vom 5. d. Diis, zu aöfnen. 
Da ver Aufenthalt besfelben zur Zeit unbelannt 
iR, fo ſteün man an alle Difiritispohizeibehörken Las 
dituftlicht Anfugen, Menad Brlunkigung anzuerbnen 
und Me allenfaUſſgen Ergednife auher befannt ju geben 
Bursbaufen den 7. Aprii 1855. e 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Föndolide Laubrichtet 
E.-R 2012, Wie ſend 


sudı.[de) I Dieta ung. 

Der ledigt Schubcgachergelelle Lore Galsmen 
Rögzer, geboren am 23, Mär, 1818, Sehn ker 
serftordenen Leblühner Johenn Man Born Mög 
ner fhen Eheleute babier, hat fi im Brüpfahr 1840 
auf die Wandetſchaft, und allem Bermuthen nad nad 
Morbamerita begeben, ohne daß feit Hefer Zelt vom ſel⸗ 
nem Erben und Aufenthalte eine Rasridt in feine Het 
mäih gelamat if. Auf ven Memag feiner Derwankien 
erpeht aun an gedachten Galomen Rögner ober am 
deſſen erwalgen leibligen Erben Yierburd in Gemäfpelt 
der Vefimmungen ber. 66. 823 m 824 Th. U. Au. 18 
des allg. preuf. Banteräts, daun bes 6. 8. Zit. 97 
der preuf. @D, de Mufforberung, Eh dinnen d 
Monaten orer Mängftens 

bis zum 10. Juli 1455 

perföntich per Ihriftlih dapler gu melden, und Äh 
Unfpeüde auf das in 300 fl. beäckense ums zer Belt 
unter vormumbicaftlider Werwaltung befinzlihe Bermös 
gen geltend. zu maden, mitrigenfals nad Mblauf Me, 
fer Ärlft ter Mbwefents für tert erflärt,<unt in dieſet 
Sacht weiter den geſehllchen Beimmungen gemäß vers 
fahren werben wird. 

Def ten 10..Ofiobrr 1834. 

Konigliches Landgericht Hof. 
Zäumer, t. tantridier. 
BR. 1b8. e Hoelsfäguhen 


ee e e — r — — — — ———— — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Ne: 


93. 





Nene M 


“rt, x 

Rür Aranfıeih, Gnglenn, @panien, 

De Üderferifden Länder u. |. m. abennist mam 
Wei &. A ALEKANDER, Bramsgafe ro. 23 Im 
Gtrafdurg, any tor Natıe Dame de Nanarsch 
Ar. 23. in Paris, milder aut Iufesate uns 


ünchener Deitun 


Donnerötag den 19. April 1855. 


u beten Urt beiengl; für ceu⸗ 
kei Grieltisfeun VTmaa 10.4 30. 
tan dehirr in Minden: Briennerfeafe Mrs. 14 
»Gehähr: wir gi 
elle ever Baum A kr, Brise 
un Belver werben pertoferi erbeten. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in April 1853. 

















deuten - (a rn 2 i 
z | e ß emp. währe] , 
Temperatur in Meanmur'fchen [Huf den Elspunft jeedayieter Bas nflbeuct In Pas Pindelchtun, . Himmels » und 

| April Graben. zometerftand in Parifer Linien, | tifer Linien. % "Rad Schau Bemerkungen. 
| © Use | 8 Uhr EP rels alter Dorgems. | Mittags. | bense 
Morgens.) Mitags. | Abends. | Morgens. | Mittage, | Mbenbe. *7 49— BE 

12 48,8 | --14°0|-Mı3°2|320 ‚0 | 320" ,84 819 2 m 2 zus Zirmt. Helter.| Ses diti 2* 
Mittel aus ſeche Mikilere Temperatur ; Mittlerer Barometerfland ; vsa”o4/oe|D.|D. Mint. 


|Beobacptungen, 204. 320,24. 


Zelegrapbif: ſche. 

* Dresden 17. won. ie Gortichaloff meldet aus Schw 
Ropp!: Bom 25. März (6, April) bis 28. März (9. April) hat der 
Geind nichts von Wichtigkeit unternommen und feine Arbeiten gegen 
unfere Gontreapproche» Werle beinahe nidyt weiter vorgeführt.- Am 28. 
März (9. April) um 5 Uhr Morgens hat er aus allen feinen Bats 
terien eine ftarfe Kanonade eröffnet, welche bis R ur Abend gedauert hat. 
Während der Nacht unterhielt er ein ftarled Bombardement, Am 29. 
März (10. April) bat er diefelbe Operation wiederholt. Wir haben 
ihm mit Grfolg geantwortet und ibm fühlbare Verluſte beigebracht. 
Uinfererfeit wurden 838 Mann getöbtet oder verwundet. *) 


München, 19. April. 

Se. Maj. der König haben allergnäpigft geruht, unterm 11. April 
1. 36. den auf dem Mevier Grafenwöhr IL, im Borftamte Blised, real» 
tioirien Mevierförfler Alexander Bag mapr, für das Borfirevier Gra- 
fenwöhr L zu befimmen, und den Bewieridsfer Joſeph Hayper da- 
felbR an des erfiern Stelle nah GBrafenmöhr II, zu verjepen ; ferner 
unterm id. April 1. 38. den Dberaufſchlagsbeamien Eilvan Michael 
Werber zu Augsburg — auf Anjugen — in gleiher Cigenſchaft an 
das Dberaufihlagam: Münden zu verjegen, 

©e. Moj. ber König haben Sich unıerm 16. April I. 38. aller- 
guäblgh bewogen gefunzen, bie bei dem Kreid- und Stadtgerichte Bay- 
reuih in Erledigung gefommene Prototelliſtenſtelle dem dortigen Acceſ- 
Aüm Wilhelm SEhmidt in provijerifher Tigenſchaft zu verleihen. 


Deutfchland. 
— + München, 18. April, Das k. Siaatsminifterium 
des Handels und der öffentligen Arbeiten hat neuerlid; wieder einen Be» 
‚weiß gegeben, wie jebr ihm die Förderung ber agrikslen Intereſſen am 
Serjen liegt. Ee werden nemlih dem Bersine ſür Börberung der 
Vferdeucht in Schwaben und Neuburg in Anerkennung jeingr erfren- 
lien Zeitungen 800 fl al Zuſchuß zum Anfauf von Zuchtſtuten ver» 
wiligt. Dieſer Beitrag iſt zunähft zur Unſchaffung von zwei jlanpri« 
‚Sen Bugefuten befimmt, und fol bemgemäß von Seite jenes Ber: 
eined verwendet werden. Dem Gründer und derzeitigen Borflande das · 
‚felben, Grafen v. Maldeghbem, if dabei die volle Anerkennung ſei · 
ner verblenflihen Befirebungen eröffnet und derſelbe zur zeitmeijen 
Berichterflattung über den Befland und das Wirken des erfieren auf- 
geforbert worden. Dad Generallomiie bed Ianbwirchihafilihen Ber- 
eins bringt dies im Mprilbefte des Geniralblaties zur allgemeinen Kennt» 
»ib und bemerft dabei: „Sobald fi rinmal aus freiem Antriebe Ber- 
eine im Volke bilden, um irgenb einen Berriebözweig zur beſonderen 
Vollendung zu bringen, jo fann man fi nur Wlüd münden zum 
Siand einer ſolchen Aufgabe, Denn da if ledenſalls das Wichtige: 
bie Luſt und Breude daran, der Ginn dafür und ber ernflidhe Wide 
— vorbanden. Leicht ſchafft daun bie Wirchichafıstraft des Bolfes das 
Uebrige, hebt anders die Graardregierung die Hindernifie, ermuntert 
— belohnt — und unterflüpt fie des Weiteren, Mödıen noch andere 
ſolche Vereine In dem übrigen Kreijen erfiehen !* ‚ 
* München, 18. April. Der E. preuß, außerordentliche Gefandte 
und benoflmäctigee Minifter am Hieigen allerhöchtten Hofe, Dr. v. 
Bodelberg, if von jeinem Urlaub aus Berlin geftern Abend wieber 
bler eingeiroffen. 
* München, 18. April. Das Gerüf anf bem nörblicen Thurme 
der Piebfrauentische if mun vollenden. Geftern Nachmittag wurde der 
Ahurmfnopf abgenommen. 
v Waflerburg, 17. April, Im unferer Stadt befleht feit tem 
Jahre 1821 ein Verein zur Unterfügung für verfhämte Haut 


*) Was der gefirigen Mellage wirherfoit. 











Urme. Im März vorigen Jahres trat berfelbe mit dem St. Johannid« 
Vereine zu Münden in Wechſelbezlehung, und kann gegenwärtig mit 
inniger Freude auf bad bisher Beleifteie zurüdieben, ba die vertheilten 
Unterflögungen, während ber Dauer jeires Beftehend, bie niht une 
befdeutende Summe vom 4260 fl. 24 Ir. erreidıen, Auf Anreg- 
ung bes gegenwärtigen Vorſtandes, bed Schulhrere Hrn. Anton Geis 
lingbrunner, wurde in ber lepten monarliden Bufammenfunft von 
den anweienden Bereind- Mitglietern beſchloſſen: bie glüdtihe Wieder⸗ 
genefung bes gellebten Königs Lupmig durch eine aufergemöbn« 
lie Unterägung an wahrhaft Dirftige zu feiern. Die Zah der Armen 
wurde auf 30 fehgeftellt, und für Jeren ein Halbgultenktüd beftimmt. 
Am Eharfamfag erhielt mun jeder gewählte Arme bie genannie 
Epende und hleju ein Blatt, auf welchem in gebrudter Schrift zu leſen 
war; „Bin DOfterei. Dargereiht vom hieflgen Privat-Unterkügungs- 
„Berein. Der Empfänger danke Bott für bie glüdiihe Wie 
„bergenefung bes geliebten Königs Lubmwig und etfiehe 
„Gottes Segen über unfer erbabenes Herrfher- Haus.“ 
Möge num ber allgürige Wort diefe, freilich nur geringe, Spende wohl- 
gefällig aufnehmen, und zum Gebete der Armen fein allmäde 
tiges: „Amen” fpreden, ' 

Kegengburg, 15. April, Die liniverfität Iena bar dem How. 
Hrn. Stuftövifer zur. alten Kapelle in Regensburg, Dominikus Met- 
tenletter, bie phllefophifhe Doliorwürde zuerkannt, (Rah. B.) 

DO Mürnberg, 16. April. Im Jahre 1620 gab es hier noch 96 
Hındwerfe und 3428 Meifter; mande von den bamald beffandenen 
Sandwerken find eingegangen, wie Bedenſchlager, Scheerenmeflerer ac., 
mebrere durch bie weitere Ausdehnung des Babrifweiens überflügelt 
worden. Unter den legteren find die Ablenſchmiede, ein vor hundert 
Yabren ungemein blübendes Bewerbe, welches no Anfang ber breißiger 
Zahıe 46 Meifer zäblıe und jept faum 10 aufjumeilen bat, Jeder 
diejer Meifter Hatte für feine Mrbeit fein ganz beſonderes Zeichen, auf 
welches ausmärts von den Veſtellern jo jehr geachtet wurde — wegen ber 
mehr geſuchten Arbeit des WVerferiigerd —, daß mandes Beiden einen 
Werth von 10,000 fl. vor nit ganı 20 Jahren mod batie. Seit man 
in Wehphalen und Rheinpreufen anfing, die Ahlen und bie dazu ger 
rechnetta Mrtifel mit Hilfe von Maſchinen zw fertigen, war biejer 
blühende Gewerbjmeig fa ganz eingegangen, bie bem Handwerfe ge- 
hörigen Mühlen zum Schlelfen Ihres Brodufıes waren zum Tell zu 
anderweitigen technifchen Bmeden verwendet worden Mum ii ed meıl- 
würdig, daß plöplih wieder Beflelungen, unb zwar namhafte auf 
100,000 Gtüf zur Probe nur, aus Rußland hier eingelaufen find; men 
will wieder die gefhmiedeien Ahlen in ten Handel bringen, da bad 
rheinifhe Babrikat, wie behauptet wird, nicht die Härte und Dauer 
der früheren von ihm verdrängten Nürnberger Ablen habe, Dieje Br» 
flelungen auf eine Waare, die nur hier umd im Giepermark früher pro- 
buzirt murbe, bringen neues Leben in tiefes fhler abgeſtorbene Gr- 
mwerb und thanen nur mit Mühe jo ſchnell als verlange wurde effefiuirt 
werben, da bie ndihigen Arbeiter nicht mehr vorhanden find. Die mei« 
fen Angehörigen der Ahlenſchmiede gingen zu anderen Geſchaäͤften über, 
als die Beftellungen ausbliehen, die wenigen, welche dad Geſchaͤft für 
den Handrerkauf und die geringe Nachfrage forıbetrieben, zogen feine 
Arbeiter mehr mad. — In der vorigen Mode flürzte von einem Haufe 
an der Pegnig ein Feines Kind in das Waſſer herab und murbe eine 
große Strede weis im einer ziemlihen Tieie forigerifien. Gerade an 
der gefährlidhfien Gtrle in der Mühe des Epitald, dad ſich In einem 
Bogen Über den Fluß zieht, gelang es zwei Bildern das Kind zu 
foffen und zu reiten. Es befand fi nad wenigen Stunden wieder 
ganz wohl. s R 

Dambach, 12. April. Heute fom dur das Lönigl. Lantlemmif- 
farlar zw Reuflabt a. H. die erfreulide Nachricht an dad hieflge Bür- 
germeiüssamt, daß Er. Moj. König Lupmwig von Bapırn fich aller 


* 


* 


— 


anudiaſt bewogen gefunden haben, dem Armendflegſchafterarhe Het Ge - 
meinde Samba für dad bafelbi geg e Haus für Armen» uns 


he Kite 


7 
Sr und geliebten Pfaljgrafen ; in jpäter wird er unfern 


a 
1" t 
—X noch verlünden, daß die Wohlthätigleit ein unveräußer- 
ne Witselöbadder ih. (Bfalı. 3.) 

—* N; 1. — Darmftabt, 13, April. Im der heutigen 
Wifung der weiten Kammer gen bei der begonnenen Berathung 
über das Bablgejeh die Abg. Mohr und Gregihmar den präjubiciellen 
Antrag: „did Kanımer möge auf Grund 'ded Urt. 91 der Berfafjunge- 
Urkunde, wonad abgelehnte Anträge auf bemfelben Fanbtage nicht wie- 
berholt werden können, die Beraihung und Beſchlußfafſung Über das 
neue @efeg, da ein ſolches in ber erfien Periode biejed Landtages von 
beiten Kammern abgelehnt worden ſet, als unguläffig erflären" Nach 
einer zweiflündigen Debatte wurde ber Antrag mit 38 gegen 6 Gtim- 
en verworfen. Die Kammer trat bieranf in’ de Beraihung ver eine 
einen Artikel ein, und es murben tie erflen drei Artikel nach dem Bor- 
(lage ber Regierung mit den Mopifitationen bes Audſchufſes ange» 
nommen. 3 werten bemnah die beiden Kammern ganz je zuſam⸗ 
Imengefegt, wie ed das frühere Bejeg vom Jahre 1820 beftimmte. (Br. 3.) 
zeußen. — Hoblenz, 14. April. Den Landwehrleuten und 
Kriegs Rejersitten If bei der jüngfen Kontrole-Berfammlung hier bie 
Eröffnung gemacht worten, daf diejenigen von ihnen, die wegen Kör« 
perleiden oder jonft eine Befreiung vom Dlenſte nachzuſuchen hätten, 
ihre Meflamarionen fpäteflens bie zum 15. Mat c. einreichen müßten. 
Die einjährigen Freiwilligen, auch die, melde fon feit längerer Zeit 
ibrer Dienſtpflicht im ſtehenden Heere genügt und fich zum Landwehr- 
Dffigler-Eramen gemeldet haben, find gegenwärtig zur Abhaltung einer 

ſechs woͤch entlichen Uebung zu den Truppenthellen einberufen. 

(Myein- und Mofel-Bote.) 
Schw 

Dem Bundedrath werben doch bin und wleder teſſtulſche Beſchwet ⸗ 
ten nicht vorenthalten. So haben ihm die Synode, Pfarrer und an— 
dere Bürger von Caſtro erzählt, wie am 3. März eine bewaffnete Bande 
son 100 Strolchen dad Pfarrhaus überfielen, ansplünderien und am 
Eure dem Porter noch eine Brandfhagung von 1000 Er. auflegten. 
In der Bemeinde Aquila, der 1500 Er. an Zwangsanlehen auferlegt 
wurben, uiußten bie Gebrüder Guldinati Alles zahlen. Diejen wurden 
ebenfals dur Brandantrofung Wein nnd Geld abgtpreßt. Die Am- 
nefie wird immer begreifliber. (@idg. 3.) 
Miederlande. 
Daag, 13, April. Die Erſte Kammer if geſtern zufammengetreten, 


um bie von der Zweiten Rammer vor bem jegigen Mech ungenom«- 


menen Gejepentwürfe in Behandlung zu nehmen, unter benen ſich be- 
Kanntlich die beiten wichtigen bezüglich ber Berantworslichfeit ber Dii- 
nifer und des Bereinigungsrehts befinden. — Die Iegien Rachrichten 
aus Java haben bie Kunde ded Ablebens eines unſerer gefährlichtten 
Widerſacher gehracht. Der Für Diepo Negore, die Seele bed Auf- 
Randes_von 1825 auf Java, deſſen Unterdrüdung bem Mutterlande fo 


ziel Blut und Schäge fofere, ik am 8. Januar In jrinem vierundfier . 


benzigiten Jahre geftorben, nachdem er feit 1828 zuerſt aufelnem Kriegs« 
ſchiff, fpäter aber in dem Fort Motterdam zu Macafjar auf der Injel 
Grlebed ald Gtanisgefangener gelebt hatte. (Köln. B.) 

Belgien. 

Der Minifler des Innern in dem neuen Kabinet, Hr. be Deder, 
hat ein Rundſchreiben an die Gouverneure der Propinzen erlaffen, dad 
noch der „Indbepenbance Belge* das Programm ber Regierung jein 
fol. Bir entnehmen bemielben folgende Stelle: „Der Gedanke, ber 
bei der Bildung dieſes Rabinets vorgeherrſcht hat, ift, frei heraus gejagt, 
ein Gedante der Trandaftion zwiſchen ten gemäßigten Meinungen ; 
diefe Iransaktion, mit Loyalität ausgeführt, Hegt im ben Wünſchen, 
wie in den Intereffen der Marion. Bon dieſen verjöhnlichen Anſichten, 
die €8 bei ber allgemeinen Führung der Befchäfte leiten. werden, bat 
bas Miniferium das Recht, zu verlangen, daß auch Jene beſtelt feien, 
die, waͤhrend fle die Macht veöjelben repräfentiren und über bie Aus- 
flüffe verfelben verfügen, ein Abglanz desſelben jein und ihre Handlun- 
gen unterfügen ſolen. Ich erwarte von Ihrem Parriotiämus eine 
lehale und ıbätige Mitwirkung, die der Meglerung dieſes Landes jene 
Sarmonie, jene Ginheit verleiht, ohne melde es keine Würde, feine 
Kraft für fie gibt” Diefes Girfular, das nicht auf dem gewöhnlichen 
Bege durch bad amtliche Organ veröffentligt wurde, gibt der “Inden. 
Belge* Beranlaffung zu einer ſcharfen Kritik. 


“ Parig, 15. April. Der Minifer des Innern hat an ben Oberbes 
feblshaber der Natlonalgarden des Geine-Departements folgentes, durch den 
mMoniteur” zur allgemeinen Kenntniß gebrachtes, Schreiben gerichtet: „er 
neral! Sie haben bei der Regierung über die Angriffe, denen bie National 
garden der Seine, Sie und Ihr Beneralftabscher bei einer neuerlichen Did- 
—* außgefept geweſen wären, Beſchwerde gefühtt. Der geſehgebende 

wer hat durch fein Votum ſofort fein Urthell darüber geſprochen und der 
Kalfer Ihre lohale Empfindlichkeit würbigend, beauftragt mid, Ihnen auf's 
Neue alle feine Geflnmungen für die Nattonalgarden der Seine und den wür- 
digen General, ber fie befthligt, anszuhrüden. Empfangen Sie, General, 


en Beitrag „vo fl. aus 
af zu — oe 


— 


*7 — 


bie Verflcherung meiner herzlichen Gochachtung. Der Minifter des Innen : 
Billzalt. — m Die 
22 





relcher Zeugen vollbracht, gehörte zw..benjenigen, deren Zü 
Aufſchub noch Diekujjion mit fh bringt. Der franjhſiſche Beichäft 
forderte unverzüglich von den Marokkaniſchen Behörden die Binrichtung 
Schuldigen am derſelben Stelle, mo das Werbredhem: begängen worden var. 
Diefe gerechte Wenügthuung ift der Regletung des Kalfers Bent wochen; 
eine telegraphifche Depeſche bringt und die Nachricht, daß ber ber Bien’8 
am 3, April zu Fanger Öffentlich hingerichtet morben iſt. — Sehr bedeutende 
Arbeiten zur Verfhönerung des Palaftes in St. Clond, werden In biefeiis 
Augenblide vorgenommen; ein großes Feſt foll daſelbſt der Könlgin Viktoria 
von II. MAR. gegeben werden, — Bine Geſellſchaft Madriter Gtierfämpfer 
if foeben Hier eingetroffen, f 

© Parig, 15, April Der „Eiecle” Aellt im elnem KÄngern Berichte 
intereffante Vergleichungen und Betrachtungen über die beuorfichente große 
Weltausfiellung an, der wir einzelne Punkte entnehmen. „No einige Tage 
und bie Induftrieausftellung wird eröffnet werden ; jelt Monaten befindet fich 
ganz Parls in derſelben gelfligen Spannung ‚und Aufregung, wie 18 London 
vor felner Great Erpibition mar, — Aus allen Een tauchen neue, vorher 
nie geträumte Intufitieen auf, In Erwartung ber heranſtrömenden Menſchen⸗ 
maffen, denen man um jeben Preis das Leben angenehm machen will, Mon« 
ſtet · Hotels mit 600 Zimmern, mit auferorbentlihem Aufwand ausgejlattet, 
werben auf der einen Grlte Arrichtet; Baft» und Speife-Häufer mit 4 und 
5 Speijejälen für 1000 Gerede dienen benfelben andererfeltd ale würbiges 
Gegenftäd; jeder Gaußbeflger räumt ſich ſelbſt ein zurüdgelegenes Zimmer 
chen ein, oder gebt auf's Kand, um fein ganıed Haus an bie erwarteten Bes 
fudzer zu horrenden Preifen vermiethen zu koͤnnen; bier blldet fich eine Ber 
ſellſchaft, die große Promenaben nach den Umgegenden von Parid veranftale 
ten will, Ein anderer baut in der Nähe bes Audftellungs-Malafles große Ga- 
ferien mit 1200 Boutiquen, bie an Kaufleute vermlethet werden follen. — 
Neue Eafes, neue Tangfäle, neue Magazine jeder Urt erftehen tale 
bie Pilze; die Älteren vergrößern ihte Lager; bie Journalee, bie 
Mauern aller Strafen; die Wänte ber Omnibus find voll von An— 
noncen jeber Art; ber Jardin d'hloet Dereltet, wie der Ball Mabllle, bie 
glängendften Feſte, Tag» und Nadıt-Promenabem sc. ar. vor, kurz — fchreibt 
der „Siecle" — unſere rublgen Nachbarn jenfelts des Rhelne werben von 
der Unmaſſe Lichter, Lirmend, Gefcreid und Tumuftes jeber Mrt, wie vet« 
blüfft fein, und fi in ben Zauberkreis eines Mährchend aus „Zaufenb unb 
Glne Nadt* veriegt glauben, — Mögen fie ſich jedoch nicht won ber Furcht, 
feine Wohnung, keinen Tiſch, ober doch nur zu entfeglich hoben Pretien, er 
halten zu können, Im Ihrem Vorhaben, Parks zu befuchen, abhalten laffen, 
— es wird umfern guten PBartjern wie den Nachbarn überm Kanal erge 
ben, — fehr bald werben bie großartigen Hoffnungen der Wohnungevermie- 
ther bedeutend herabgeſtlumt werben, und die Preiſe werden fehr bald in ihr 
aeböriges Maß zurüdtehren, Uebrigens iſt die Annahme, bay wir von bem Bes 
fucht von ungefähr 6 Millionen Menfchen aller Nattonen beehrt werben ſollen, bei 
Meitem nicht fo fehr übertrieben. — Wenn man annimmt, baf 1851 mu 
London ungefähr 3 Millionen Beſucher waren, daß man, um nach Darld zu 
gehen, nicht noͤthlg hat, das Meer zu überfahren, daß ſeltdem bie Eiſenbahn⸗ 
Verbindungen der Art geordnet find, daß Wien nur mehr 3 Tape, Berlin nur 
mehr 2 Toge, Brüffel und Köln gar nur 10 Stunden mehr von bier ent» 
fernt find, daß überhaupt Maris ſiets dad Gentrum bes Verkehrs mar, daß 
Jedermann auch ohne einen fo Befonderen Anlaß wie die Ausftellung, flets 
fehr gerne geneigt ff; Paris mit feinen Herrlichkelten und Paläften, mit fel» 
nen Schensmärdigfelten und Mufeen, mit felnen Boulevards und Vergnü⸗— 
gungsplägen aller Art, elmmal ſehen zu mellen, ſo gewinnt tie Annahme 
biejer Maſſe von Fremden ungemein an Wahrſcheinlichtelt. Rechnet man noch 
ben Umſtand, inf dem Bremben durch einfache Vorwelſung feines Pajfed alle 
Schensreirbigkeiten, alle Schäge der Kunft und bes Wiſſens zugaͤnglich find, 
während in London ber Befuch der Meitminfterabtei 2Schil., der der Pauld- 
Kirche ungefähr 6 Fres koſtet, während dort Alled, — der Tomer, ber 00 
logiſche Garten, Manflon Houfe sr, — @eld, und viel Gelb zu fehen fo« 
ftet; jo kann die Parallele zu Gunsten von Paris nicht zweifelhaft fein. Ein 
fehlechter Sperrfig in einem ſchlechten Londoner Theater Foflet circa 25 Dreh, 
während ein bequemer Fauteuli in ber biefigen großen Oper nur 7 Fres. 
foftet, Auch das Leben Im Allgemeinen tt hier weit billiger. Und fo Hoffen 
wir denn, daß Jedermann ſich mit feinen Augen und yo von den zu fiir 
nem Empfange getroffenen Vorbereitungen überzeugen möge. 

Nach einer Parifer Korrefpondeng der „Mg. Big." hat die Mnrebe 
bed Ralfers am den gefepgebenben Körper buchſtäblich gelautet wie folgt: „Im 
Augenbilde meines Scheidens von Ihnen banfe ich Ihnen im Namen Franl- 
veichd für Ihre Hingebung und bedaure mur Eines, daß Ich mit bem gefthe 
gebenben Körper nicht in häufigerem Vetkehr geflanden bin. Ich arbe 
nach Englans, ınm mich mit der Königin über die Gventuafltäten gu verflän- 
digen, will ben Frieden, aber einen ehrenvollen Frleden, welcher ber 
Narionalehre fein Opfer tofet; allein, Krieg oder Briede, ich rechne auf Ihre 
Mitwirfung und Id werde Ihrer Majeflät der Rönigin von Sngland fügen, 
wie fort umd mächtig diefe Mitwirkung die Aulanz ber beiden Mationen 
madht,* 
Parid, 16. April. Der heutige „Moniteur” enthält einen fehr um» 
fangreigen Artitel, ber ſich mit ‚dem Unterhanblungen über bie orlentallſche 
Frage befchäftigt. Im demfelben wirb unter Anderem bie Gefahr dargelegt, 
weiche Me Herrfchaft Mußlands für ganz Europa mit fid bringe. Giſtoriſch 


werben bie Begebenheiten big zum Abſchluß des Bertrages vom 2, Dezember 
geſchlldert. Frankreich und England hätten alddanı noch, nad langem Zö- 
gern, eingerollligt, auf Unterhandlungen über bie vier Garantiepunfte, aus 
Rüdficht für bie Öflerreichliche Alllauz, einzugehen. Der Artikel bejinirt bie 
vier Garantiepunfte, und fagt über ben dritten Punft unter Unberem, daß 
die ruſſiſchen Rriegsanlayen Im Schwarzen Meere ganz Guropa bebroben. 
Eine Beichränkung ber rufftfhen Wacht tm Schwarzen Meere müfle herbel⸗ 
geführt werben, dich emtjpreche bem Interefje der Weflmöchte und befonders 
auch dem Intereffe Deſterrelchs. Es ſel zrat wahr, Sebaſtopol fel nicht ge» 
nommen, ater Erbaftopol fei nicht mehr eine Seeftation. Die ruſſlſche Blotte 
fet. zerftört oder deren Wirkfamkeit ammullrt, Balaklava, Gupaterta, und 
die Kawileſch⸗ Vay feten befefligt, Obeſſa würde bedrohht. Rußland könne 
nichts unternehmen, An Rußland das Verlangen ſiellen, daß es feine Eee 
macht Im Schwarzen Meere beſchraͤnke oder neutralifire, bas helft vom Schwar- 
zen Meere alle Kriegsſchiffe, welchet Nation fie auch angehören, ausjchliefen, 
if demnach von Rußland weniger fordern, als wir dundh ben Krieg erlangt 
haben und ohne Anjtrengungen erhalten können, Rußland muß das Lieber 
gewicht über Europa verlieren, kann ſedoch ſelnen gerechten Ginflug auf die 
Welt bemahren. Was man fordere, ſei gerecht. Wenn ed bemilllgt werde, 
fet der Briede gefichert, wenn es verweigert werde, fo wütde der Krley ent» 
ſchelden. Diefe großen Bragen mürben jegt in Wlen berathen, aber ein 
großes Nefultat fel bereit® erzielt. Indem die Weitmächte ihre Forderungen 
und Bebinzungen befhränkten, wurden fie durch Deſterrelch angenommen. 
Sie haben blermit einen wichtigen, zu Opfern bereiten Allllrten gewonnen. 
Wenn 13 Deferreich nicht glüdt, durch eine edle Anftrengung ben Fricden 
zu erbalten, fo wird es entichloffen fämpfen. Die Sache des Weſtens fel 
ſtark genug, um fie offen darlegen zu können, (I. D.d. C.B.) 
anien. 

⸗ Die Mabriber Nachrichten vom 41, April melden: ‚Geſtern 
Abend, Im Augeublide als die Gortesfigung aufgehoben wurde, wurbe ber 
Verſuch eines Anfftandes gemacht, der einen Augenblick lang beunruhlgend 
erſchelnen konnte, Zahlreiche Verfammlungen hatten fi an ben Pforten tes 
Gortespalaftes geblldet. WAufrührer gruppirten fih an der „Buerta bel Sol“ 
unter dem Rufe: Bivat Gfpartero, Tod für O'Donnel, Santa-Crug sc. 
Es gelang den Bemühungen Sagafli’s, Gisiigeuserneurs von Madrid, dleſe 
Verſammlungen mit Hilfe zweier Aompagnien Nattonalmlii; zu zerfireuen. 
Die Anführer und unter ihnen zwel ober drei Offiziere und der Bruder eines 
geroiffen bemofratifchen Deputirten, wurden verhaftet. Die Reglerung fand 
es nicht für angemeffen, bewaffnete Macht einjchreiten zu lajlen, doch waren 
alle Truppen in den Kaſernen Lonfignit, und bereit beim erflen Eignal aus- 
zurüden, — Beim geringen Symptome neuer Briedeneftörungen wird der 
Belagerungt zuſtand verhängt werden; die Reglerung iſt entichlojien, bie Ruhe 
um jeben Vreis aufrecht zu halten: — Wadero ſchreibt aus Mom, daß er 
ein geringes Reſultat von feinen Unterhandlungen mit bem heiligen Stuhle 


hofft. 
Grofibritannien. . 

Tonbon, id. April. Die „Times* läßt fi folgendermaßen über 
die beabſichtigie Anleihe vernehmen: „Lie gehen Morgens burd ben 
Gounerneur der Bank von England zur Kenntniß des Publilums ge 
brachte Anztige des Schaplanzlers wird kaum irgend Iemanden Über» 
raſcht haben. Die Rothwendigkelt einer Anleihe zur Beflreltung ber 
großen und wachſenden Anforderungen bes Krieges iſt feit einiger Belt 
beinahe allgemein eingeräumt worden. Wir haben es nice mehr mit 
ben Argumenten jener kurzichtlgen Binancers zu thun, die fi mit 
der Hoffnung jhmeicelten, ein Kampf von der Größe bed gegenmärtis 
gen laffe ſich durch eine vorübergehende Steuer» Erhöhung beflreiten, 
und ed fan mur darauf an, in melden Hugenblide die Operarion ber 
ginnen und in melder Weiſe fie flattfinden werde. Sir Gornemull 
Lewis ſchernt ed für wünſchendswerth gehalten zu haben, die Anfünzig- 
ung ber Beiingungen und ber Höhe ber Tnleibe dem aufnädhfte Woche 
anberaumten Bubdger vorbergehen zu laffen, und ba der nächte Won-« 
tag der Tag if, an welchem bad VBarlament feine Thärigkeit mad den 
Berien wieder cufnimmt, jo Gaben ber erfie Lotd des Schahes und ber 
Schapfanzler ihn auderjehen, um denjenigen, welche wünſchen mögen, 
eine Anleihe mit der Megierung zu fontabiten, vorläufige Mitibeilun- 
gen zu maden. Der fehr bedeutende Berrag ber Anforderungen an 
das Schagamt von Selien ber Intendantur und anderer bei ber Führ⸗ 
ung bes Kriegs beiheiligter Departements erhtiſcht tägliche und fofor« 
tige Zahlung, und es IR unumgänglid nörbig, ohne Berzug die Mittel 
herbeizuſchaffen, um diejen außerordentlihen Anfprühen zu genügen... 
Nah der geringen Schägung würden wir die außerorbentlihen Jah ⸗ 
ted- Busgaben, abgejeben von ber durch bie beſtehenden Gıeuern erziel⸗ 
ten Mebreinnahme auf 20 Milionen veranidlagen, und es jellıe und 
gar. nit wundern, wenn der wirkliche Beirag des Defichtö fi auf eine 
noch tölere Summe beliefe. Dieje Summe muß daher aufgebracht 
werben, zum hell dur eine Anleihe, zum Theil durch erhöhte Ber 
Reuerung.” Was num bie Form der Anleihe beiriff, io will die „Tie 
med" von einer Vermehrung ber Fonfolibirten Schuld nichte mwii- 
fen, fondern empfiehlt »ie Ausgabe von Unnuitäten, bis in 100, 
50 ober 60 Jahren zu amertifiren fein würden. „Unter bem Shfeme 
von Annuiräten, die auf eine beftimmte Fri beichränkt find‘, fagt fie, 
„wird die olmälige Müdzablung des geborgten Kapitals ein integriien« 
des Element des Kontrakte, und bieied Syftem bietet die einzige mora- 
Lfche Bürgfhaft, welde für die Reduktion der Staatoſchuid denkbar 
iR. Ein folder Vorthell wiegt bie geringe Erhöhung des Preijed be» 
deutenb auf, und wir hoffen, bag ber Ghapkanzler nad diefem Prin- 


vr handeln wird, ſowelt es ihm tie gegenwärtigen Berhältniffe bes 
arktes erlauben. Die blofen Belbhänbler, beuen es bei Abſchluß ei- 
ner Anleihe auf weiter nidıs als ihren perjönlichen Borıheil anfommt, 
fähen natürli die Creitung von 10 —15 Millionen Konjols lieber. 
Alein wir bofen, daß Sir Gornemal Lewis dieſe wichtige Operation 
aus einem mehr flaatömänniihen Beflhispunfte auffaſſen und feine 
Anleihe unter den Bebingungen abjhliegen wird, welde den Hilfäquel« 
len ber Naılon auf die Dauer vorausfihtlih am wenigſten läftig find“. 

Aus Deal, Breitag Morgens, wird telegraphirt: „Der Kriegb« 
Dampfer „Driver iſt mit ben Kanonenbooten „Belter" und „Ruby 
im Schlepptau nah der Dflfee abgeſegelt. — Wie aud Dover unterm 
geftrigen Datum gemeldet wird, hatte bad breizehn Gegel ſtarle Ger 
ſchwader des Viee-Admirals Cochrane, das Blaggenihif „Neprune” 
(120 Kanonen) an ber Spitze, gehen Morgens auf ter dortigen Rhedt 
Unter geworfen. Dan glaubt, dab Prinz Liber der Gecaprille; melde 
ben Kaiſet und die Kalferin ber Franzoſen von Boulogne nach Dover 
bringen jol, an Borb bes „Blad Cagle“ oder bed „Binid’ bis auf bie 
Hälfte des Weges entgegenfahren wird.“ , 

Das „Morning Ehronicle* melder: „Am nähen Donnerdtag fin« 
bet groje Gula-Vorflelung in ter italienifhen Oper ſtatt. Die Rö- 
nigin hat die Aufführung von Fidvelio befohlen; Jenny Mey, Bormes 
und Tamberlit fingen die Hauptrollen,” — 400 Mitglieder bed Army 
and Navy Club haben beihloffen, ven Kalſer ber Branzofen zu einem 
großen Banfer in ihrem Clubhauſe einzuladen, Die Gräfin von Reuily 
Rattere geflern Nachmittags der Königin einen Beſuch in Windſot ab. 
Am Tage vorher waren ber Garl von Glarendon und Biscount Pals 
merflon Gaſte Ihrer Majeftät. — Das Budget für die Givil-Gtellen 
während bed Finanz-Jahres 1855/56 beläuft fih auf 1,315,390 2, (b. 
b. auf 106.796 8. mweniger, ald im vorigen Jahre), und das Budget 
bes Öffentliben Untertichte auf 381,921 2. — Der Metalvorrath der 
Banf von England dat fi während der am 7. Aptlil abgelaufenen 
Woche um 136,709 2. vermindert, während ihr Noten» Umlauf um 
324,050 2. geflienen if. 

chiveden und Morwegen. 

Stockholm, 5. Bpril, Der Mebatıeur Der offlidfen „Syendla 
ZTidningen“, der bekanntlich Lienflihuender Gtobsoffiler und Adjutant 
des Königs iR, bat in einem ber fjüngfen Leit⸗Ariikel feines Blattes 
barzufleßen verſucht, dab Schweden nit mit ben Welmähten gegen 
Nupland geben Fönne, indem dad ſchwediſche Heer im jeiner jehigen 
Gefaltung zu einem Angriffekriege burhaus nicht gerüſtet ſei. Wört- 
lich bedient er Äh ber Worte: „Schwedens Armet zu einem Angriffs» 
Kriege entbehrt eines Bener:ıllabes, des Troſſes, einer binlängliden 
Sanitärepflege, Beldärzte, einer Armer-Organifation, einer georbneten 
Bewaffnung, einer binlänglichen Artiderle-Ausrüfung, eines Rommifja« 
riatet, eines hinreichenden Befebles; Ja, kurz gejagt, alles beffen, was 
zu einem Kriege erforderlig iſt. Alcht einmal Soldaten und Waffen 
fin» hiervon ausgenommen." Im grelen Widerfpruche zu dieſer für 
die ſchwediſche Armee fo vernichtenden Anklage, fährt derſelbe fort: 
„3a, es wäre möglich, unjere Neutralität zu Bunften ber Weſtmaͤchte 
aufzugeben, wenn bieielben und die Wiedereinverleibung Binnlands gar 
zanıiren und die Wiederherfielung Bolens beihließen würden.“ Der 
Brtitel In „Svendfa Tidningen? hat mit mur bie ganze Preſſe bed 
Randes, ſondern aud die Armee in Harniſch gebracht und große Er» 
bitterung hervorgerufen. — Der biöherige Pröfldent Erbr. Lars Her- 
mann von Gpüendal, früherer Jufisminifter, bat feinen Abſchied be» 
gebrt, welcher nach ber heutigen offiziellen Poſt und Inrikes Tidnin- 
gen* au vom Könige bemilligt worden if, Man ermangelt nid, 
dieſe Cutlafſung mit der Volitik in Buiaumenbong zu bringen. (R. 8.) 

Nufland und Polen. 

St. Peteräburg, 5. April. General» Ubjutant Chomutew berichtet 
von der Oflfüfe bes ſchwarzen Meered über bie Operationen ber Engländer, 
daß biefelben am 12. Februar om Vorgebirge Tuſla, Kertſch gegenüber, 40 
Mann landeten, die von Jaͤgern vertrieben wurden und nur einige Kojafen« 
Kütten anzuzünten vermochten. Gin Koſake wurde babel verwundet und ber 
Chorunſchi (Faͤhndrich) ver Koſalen contundirt., Um 22. Behr. erjchien ein 
engllſchet Dampfer an ber Landzunge Bughas, beſchoß biefelbe, fegte einige 
Leute and Land und beichränfie ſich ebenfalls darauf, einige Hütten nieber- 
zubrennen. Am 24. Bebr. ernewerten zwel Dampfer ben Ueberfall auf dem« 
jelben Punkte und landeten 200 Mann, Unter dem Scuge ihrer Artillerie 
vernagelten fie acht alte, ohne Zafetten an ber Küfle liegenden Befchügrohre 
und verbrannten zwel Hüttdyen, worauf fle durch De Ankunft bes Oberflen 
Kriſchanowotl mit zwei Geſchuhen reltender Artillerie zur Wiederelnſchlffung 
veranlaft wurden. Die Hufen verloren Babel einen Koſaken und drei Bere 
wunbere, Am 8, März befhoß elm englifcher Dreimafter drei Stunden hin⸗ 
dutch dad Blotbaus Drhemeta zwlſchen Bugbas und Anapa. Das Rommanto 
dleſes Voſtens hatte Feinen Verluſt erlitten. Am 12. Wärz Uef ein Ger 
ſchwader von 5 größeren KrlegbsDampfern, 2 Fregatten, 1 Brigg, I Scheo- 
ner und 1 Ramonenbeot, Im Ganzen mit 67 Kanonen bewajfnet, in die Bucht 
von Subſchuk, ftellte ih exft 1500 Klafter vom der Küfle In Schlachtord- 
nung und bombartirte Nomworocijät. Die Kranfen wurden fogleich fortge⸗ 
bracht, bie Wache vom Kouſtantin-Poſten eingezogen, und die von Miolobesfi 
muste fi durch Haufen aus ben Bergen berbeigeftrömter Geblrgabewohner 
burchichlagen, Nachbem das Bombarbement den ganzen Tag gebauert, näherte 
fich dad Geſchwader der Strand» Batterie auf Rartätichen-Schugwelte, mußte 
aber, von guigezlelten Schüſſen empfangen, gleich wieder zurück. Bice-Abmie 
ral Serebrfafom elite von Anapa mit dee mobllen Reſerve zu Hilfe, warf 
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die Schaaren ber Gebirgsbewohner und verflärkte die Garniſon. Die Werke 
der Feſtung fand er umerheblich beſchaͤdlgt, dagegen bas Hoſpltal und andere 
Gebaͤude durch Kugeln und Bomben zerflört, Die Muffen follen nach ihrem 
Berichte an Todten 1 Offizier und 5 Gemeine, an Verwundeten 1 Dffizler 
und 5 Gemeine eingebüßt haben, Am 15. März entfernte fi der Feind. 
Aundſchafter berichten, er babe ſich mit den Bebirgäbemohnern in Verbin« 
bung gefegt und beabfichtige eine Laudung. General Serebrjakow ergreift das 
gegen De noͤthlgen Mafregeln, 

P.C. Nach Privatmirthellungen von der preugifcherufflichen Graͤnze hatte 
der Magifirat von Kiga auf deu 2. April eine Licltatlon ausgefhrieben, um 
Me Lieferung einer großen Menge von Verpflegungsgegenfländen, als Flelſch, 
Erbien, Kartoffeln, Mehl, Gemuͤſe u. bgl, an den Minbeftfordernden in Ins 
treprlje zw geben, Wie in der Bekanntmachung gefagt war, geſchah dieſes 
auf Beiehl des Rommanbirenden des Bultlichen Armerforps, General Ele 
werd. behufs Konzentrirung von Truppen um Riga. Die Lleferungen follen 
Anfangs Dat Iren Anfang nehmen, — Die vier ruffifchen Ravallerieregl« 
menter, welche ſchon ſeit längerer Beit in Rurland ſtehen, Hatten im den er» 
ften Tagen bed April noch immer ihre alten Stellungen inne, außer baf dus 
Regiment welßer Hufaren unter Befehl des Oberſt vom Gottſchaik nunmehr 
ganz nad Libau gezogen it, fo dag in Polangen nur eine geringe Abthel⸗ 
kung Rofaten fleht, welche den Strand beobuchten follen. Das imelte Hu⸗ 
farenmegiment, kommandirt vom General Paltolog, bat fein Ganptguartier 
in Teiſche, das eine Ulanenrepiment mit felnem Stabe in Moiflenne, bat 
zweite In Georgenburg. Man ſprach an ber Gränze wieder von angeblich 
beabfihtigter Einziehung fämmtlicher Offiziere der ruſſiſchen Grängwehr und 
Erfegung derſelben durch die in ber Krim invalld gewordenen Dfflilere. 

Donaufürftenthümer. 

PC, An ber unteren Donau wußte man, laut Privatnachrichten, bie uns 
von bort auß dem erflen Tagen diefed Monaté vorliegen, bis babin noch 
nichts |von einer Wietereröffnung der regelmaͤßlgen Dampfſchiffverblndung 
golfchen Galatz und Konftantinopel dm Anfchluf an die Wienebalnger Linde, 
doch wurde das baldige Wintreffen von Dampfihifen aus dem Bosporus in 
Galatz erwartet. In den Häfen von Galap und Bralla anferten bereits etwa 230 
Schiffe, wovon etwa zwei Öriktel: ber —E griechlſchen und holän- 
diſchen Flagge angehörten, Etwa zwel Bünftel der Sefammtzahl waren unbe» 
ftachtet dort eingetroffen ; da man aber mod; eine große Anzahl von Schlifen 
erwartete, fo wurden bie Rapltäne von ben Befrachtern Reinediwegs zum Ab⸗ 
ſchluß gebrängt, Indem man erſt überſehen wollte, auf welche Zahl von Schif⸗ 
fen für die dortigen Häfen zu rechnen wäre. Preußlſche Schiffe lagen zu An» 
fang Aprils 3 zu Galatz vor Unter, die Briggs „Ariglaf“, „Brig” und 
„Atlas“ von Sroinemünde. — Es follen ſich auch mehrere medlenburger 


Schiffe bereits in ber Donau Befinden. „Der Mafferftand an der Eulina« 
Mündung war’ bei Abgang dieſer Nachrichten zwiſchen 12 und 13 theinte 


ſche Fuß 
Meueſtes. 

Wien, 17. April. Die heutige Konferenzhung dauerte nur 1'4 
Stunden, und gab noch fein vefinitived Wejultat, Die Debatte über 
den dritten Vunkt ift noch offen, tie Löſung nod unentjchieven. Bann 
die nähe Konferenafigung ſtattfindet, ichelnt unbefimmt, (3.D,2,%.9.) 


— Minchen, 15. Apr. (KRgl. Hof» und Natlomaltheater.) 
Hr. Lebfelb, vom fläbtlihen Ihester in Grap, trat geitern in der Bartie 
bes „Ddvarbo“ in Leifings Trauerfpiel „Eimilla Galotti* als Gafl auf. 
Sr. Leh feld gab fi unverkennbar viele Mühe, und führte feine Dolle 
auch recht wader durch. Die Bejegung der übrigen Rollen mar be nes 
mohnte, und lelfteten mamentlih Frau Dabn-Hausmannı — Ente, 
Hr. Hanje — Marinelll, und Ftau Dahn — Orſina, Vorzüglices, 
Frin. Denker ſcheint dad Maaß von Kraft, welches ſie in der SBartie der 
Elaubla früher zu entwideln gewohnt war, micht mehr erreichen zu können, 
weshalb der Immer noch ſehr jhägenswertben Darjtellerin ein befferes Anpaffen 
dlefer Rolle für das Maag Ihrer jepigen Mittel wohl anzurathen wäre. 


- nme — — — — — —— 
Bandeld- und Barfen-Bachrichten. 

Frankfurt, 17. April. (Bold w. Ellber.) Neue Ponigd'er 10f. 45 ir; 
Pifsten 8 9.34',,-35'4; Preuß. Friebrichet'ot 10 M, 2-3 fr.; Hell. 10 Gulben · Stad 
DR. 41',-42',; Manttulaten 5 A. 32-33; 20 Franfems@t.9d. 20%4 - 211, M. 
Engl. Sovereigne 11 R. 43-45 e.; Geld al Marco 374 - 78; Preug, Thlr, 
1 8. 4, Me 5 Franleathalet — I. — Mr; Hechhaltig Silber 24 H. 24- 
28 fr. Yreuß. RaflensEceine 1 fl. 48 ii. 

" Varib, 16. April. Iprep 68.75 (daar), 88.85 (auf Zeit), 4Yaproj. 
—.— (bast), —.— (auf 3.), Banfatılen 2980 (haar), Kredit mobilier 775,— 
(basr), 780.— (auf.), Pie. Aal, bptej. 85.75 @, pam. Ipro. — @,, Innere 
Schulb 31’, G., M. Gomert, 17°, ©, Pal. —, Rim. Mal. 84 &, Ruf. 
sap — 8 — GBifendapnrfftien: Orleans 1152,50 (bast), 1180,— 
(auf 3.); Rouen 1020 — (baar), 1012.80 (auf 3.); Morbbehn 887.50 (bear), 
870,— (a. 3); Paris-Etrafburg 872.50 (daar), 872.50 (a. 3.); !yon 1080.— 
(baar) , 1080.— (auf 3.); Grand Gentral 562,50 (baar), 552.50 (a. 3.); 
Deere, Bahn. 640 — (haar), 640.50 (a. 3.). 


Veranmortliche Nebaftion: Dr. 3. Haller, 3. 8. Bogı, 
Hönigl. Bof- und Rational-Cheater. 


Dennerfag den 19, Mpril zum Grftenmale: „Gatarine, die Banditentogter”, 
Balcı vom Perret. (ürkn. Laciit Srahn — Gatarina.) Worker zum @rftenmale 
wiererbelt: „Mlenzo Bugmann ber Geirtue“, Drama von Hermann Sf, 











Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige, 

B. Hof. 69. Schmlet, Kreis-Meriyinalraih von 
Bürpdurg; Heinp,, Am. von St. Eiienue; MPanipa, 
Kaum. von Rainz; Kien, Kaufe. von Ulm; Gebr. 
Krohn, Particuliers won Heidelberg; Werner, Raufın. 
von Biberi ; Drau v. Bimmer, Oberdens-Wattin von 
Augeburg. 

DH. Maulid, 59. Ransolyen, Alm. von Trler; 
Saucht und Defenzanl, Gtutirende von Mailand; 
Schoͤntd, Kfm. ven Franffurt, 

Bi. Zraube, HH. Antele, Beamter von Reuts 
lingen ; Baron >. Zobel, von Mürzburg; Babced und 
Birichales, Particuliers und Gheneg, Rentier aus 
Amerita; Hummel, Beamter yon Bamberg; Koch, Rfın, 
son Gtutizart; d'aus, Diechier aus Belgien, 

@®. Areuz. 59H. Braun, Kauf. ven Aachta; 
Berlia, Kfm. son Köln; Sattler, Kaufım. von Jiers 
lohn; Badıner, Kaufm. von Rigingen; v. Etmarz, 
Km. son Kürnberg; Fran Haupel, von Ftechtwanzen. 

Hötel garmi (Leinfeiver). Hd. Gier, 
Lieutenant, Med, Babrilant, Arhr. ». Greilabeim, 
Dierlientenamt , Holmann;, Arıt und Goytier, Prisar 
tier von Augsburg; Mash, Raufım, vom Nörklingen; 
Frdt. ©. Dadel, Butsdeiiper ven Mlımubr; Ghmir, 
Hauptmann son Mihafenburg ; Frau Baflermanı, von 
Mannbeim, 

@Gtahudgarten. HH. Aufochs, Afın. von Eulje 
bes: Gälofer, Huffgläger von Eihrobenhaufen ; 
Sarelfelr, Erinermeliter von Ulm; tat, Kim. von 
Igenbaufen; Aria. Näzelin, Privatlers » Toter und 
Strentel, Oetenem vom Auzebura; Megel, Defonem 
von Alchach Huber, Sräuet von Baffan. 

Angst, Hof. HH. Wittmann, Privatier, Bid, 
Meitaffitent und Mılm. Wagnet, Rammerjengfer ven 
Augsburg ; Merfal, Brivarler von Mabderg ; Bambers 
ger, Gtubiremter son Mieterhappingin; Midinger, Kim. 
wob Herba, Afiefler son Mürnberg; Maut, Gturitin 
ber von Dünen ; König, Gorfimelfier von Schongau. 


Getraure in München. 
In der Deeitepolitan +» Bfartlirhe zu U. 2. Freu: 
Gr. Bro Anten Raip, Sheiftieger dahier, mit Katharina 





Mayer, Baftgeherstodter von Miesbach; Hr. Ftz. Zav. 
Kern, bel, Shmeibermeifter dab, , mit Kranzisfa Sigl, 
Zaprzlerergefellenstodhter ven hler. — In ter Set. 
Peters Pfart · Alrche: Hr, Jof Etneſt, bul. Mlımepgre 
dadier, mit Karol. Anaa Böiter, Junpmepgerstogter 
von hier; Hr. Lubwig Pappenberger, Hantlungsbudr 
halter dehler, mis Thereſe Kapfer, Priegiersiogter som 
bier; Hr. Eubwig Kupfer, dgl. Sprgrrelmaatenhänbler 
dahler, mit Aram Thereſe Bang, bal. Eprjereimaaren: 
bäntlereöwittwe von hier. — In der Get. Ana Dfarts 
Kirche: Hr. Joh. Bapt. Fiſchhabet, Steinmepgefel dar 
der, mit Unna Maria Dou, Zaplöfinerstehter von Halt« 
haufen; Adam Ehmelz, f. Poffenbulteer, mit Mofina 
Winhart, Bäderstodter von Wrafing. — In der Sct. 
Latwigs · Pfarrkirche: Ignaz Gerlmapır, Schreinerge ⸗ 
ſelle dahier, Witwer, mit Barb. Gdftein, von Padling. 
— In ber hell, Geiſt ⸗Pfarr ⸗Kircht: Hr, Beier Bilder, 
Theaterbiener babler, mit Helena Zeitler, Büslerstonter 
son Poͤrnbach, Log. Bfaffenhofen; Bernhard Jaspie, t. 
Zoramidlontrofeur dahler, Wittwer, mit Thereſe Seel ⸗ 
maier, Thierarztens- und Huſſchmitmeiſterttochtet von 
Garhad, Eng. Welftaispanfen; Adam rl, dat. Pricd: 
ber dahler, mit Braun Maria Meppel, Hantelemanns: 
wittoe ven Mia; Hr. Jeh Mid. Stengel, b. Bier⸗ 


wirth bahler, mit Anna Barbara Mater, b. Bierwiriksr " 


todter vom Hier; Dob. Georg Thum, dgl. Meihgerber 
weiſter babler, mit Apoll. Lanfıs, Buflwirthstehter ven 
der Me, — In ber Ext. Bonklagius + PfarrRirdhe: 
Seb. Schwarz, Statlousdiener babler, mit Mana Sältl, 
Scharlbermeiftersteäter oon Meunburg »/B.; Jobenn 
Bapı. Yiffart, Srumnenmader dab. , mit Ditilie Lind 
ner, Mujitustechter von Untermerlingen; Maik, Neus 
maiet, Wifenbahnftationsdiemer dah., mit Maria Barb, 
Slefatt, Bortenmahers + Toter vom Frledberg. — 
Ja ber preteflantiigen Pfatr-Kliche: Hr, Gail E. 
D. 3. Fr. Seäreiner, Profsraträger gu Zrieft und In 
faffe dab., mit Mrampieta Joſ. Rilslafa Kaltenbrumner, 
Kaufmannsiehter von rief; Dr. Ernt Mur. Dalius 
Demmier, Metanilus dah, mit Anna Delnzer, Sieln ⸗ 
lührerstedter ven bier. — In der Dfarrel det Wor- 
Rast Haivpanfen: Hr. Beorg Aritfd, dal. Ragelimid- 
meilter, Wittwer, mit Magb. Klier, Wepmaserstodter 
ven Ehöethal, Erg. Waltmünden, — In ber Barrel 


ber Dorftabt GSleſing: Gmeran Kramer, Hafergehlife 
dahltt, mit Klata Mayer, Landargienstehter vom hier; 
Sırphan Lantes, Taglähner und Herbrrgäbefiger dah., 
mit Magdal Eıhard, @ütlerstogter von Welbtirätn; 
Iat, Big, Maurer dab, mit Glife Bed, Bantrsteäter 
won from erg. 





2167.[3 6) Gin gefuntes, 8 Jahre altes, ger 
fitteiee Mabchen, Fathelifcher Religion, wir® bet einer 
Gamilte oder Witte, welde deren Grpiehung und Pärge 
gegen billiges Entgelt übernehmen mellte, wnteris 
&ringen gefucht. E 

Dfferte beilebe man unter Lit. C. K. Nro, 2167 
an bie Erptditſen biefes Wlattes gelangen zu Taffen. 


2253. Wefanntmachung. 


BVerunierfuhung mwezen Diebflahls zum 
Schaden bes Joh. Auet in Kofering beir, 

In der Macht vem B. auf den 10. März b. 96. 
wurde bem Poſthaltet Johınn Auer in Köfering ein 
Blentatetb ſammt Wacht map Honig durch J. 3. no 
uadetannte Thattt entwendet. 

Saͤmuitliche Polizelbehoͤrden werben erfact, Merauf 
geeiznete Spãhe zu verfügen und alenfaljige Brgebr 
alfie amyujelgen. 

Stabtambof, ben fi. April 1855, 

Königliche Landgeriht Stadtamhof. 
G.,N.4026. Paper, til. Lantricter. 


2266. MWelanmtmachung. 


Der ledlat Shuhmenhergefele Antreas Araus von 
Baumarten beadſichtigt nad Rorbameritz autjuwandern, 

Alenfolläne Antprüge am deuſelbett find bis zum 
24.5. its. dei Vermeldung der Richtberücküchtigung 
tahier zur Geltung zu bringen. 

Dilingen, den 16. April 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Dillingen. 
D. i. 


Wurjer, Meier. 
Hauıft, Regler 


2183-00) 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Zahl der pro 1855 verfügbaren Breisäder zu Kreuth von ben bei Geiner 
Königlichen Hobel: dem Bringen Eari von Baperm bereits dingereichten Preibadgefuchen 


ch 
—* 


e ale das Doppelte überſtiegen iſt, ſo können von nun ab be O6apremferben 
allige Geſucht nicht mehr berückſichtiget Werben. 


r. Königlichen Hoheit des Prinzen Earl von Payern Cabinris - Secretarial 





2252. [3a} 


Soolebad- und Welten —— Achſelmannſtein 


in 


Reich enha 
wird am 1. Mai d. Is eröffn 


et. 


Die Unfalt enthält außer den zur allgemeinen Benügung beftimmen Gälen und Zimmern 
1 Salon, 57 anftändig menblirte, trodene und fonnige ——— und 42 Boben» Kabinete, 


2 werden daſelbſt Soole-, Sonlevampfr, 
Biegenmalte und Kräuterfaft verabreicht. 


Wellen⸗ 


Moor«, Douche - und Molkenbaͤrer, ſowie 


die Erwerbung eined ausgedehnten Beſitzthums mit vorzüg⸗ 


licher ug tegenweide und einer binreichenden Anzabl Zien 
ae die ihr jeitber von 
tenften ftebenden, erpro 


—— 
bereiten zu — 


en iſt die 
Den nelieferte Molke 
na Molkenfieder felbft 


Die Statuten der Anſtalt mit den für alle Bebürfniffe feitgefepten firen Breifen werden 


gratid abgegeben, 


Die ärztlicge Leitung ber Kuren übernehmen bie in Reichenhall wohnenden Gerren Aerzte, 
Anfragen und Behellungen wolle man an bie unterferiigie Anſtalt adreffiren und ber 


aufmerfiamften Beachtung fich verſichert halten, 


eichenball, ten 12. April 1855. 


Die Soolebab- und Vollenlur· Auftel Achſelmannſtein daſelbſt. 





2270. 12)] 


bringe Ih zur Anzeige, daß ſelbes am A. Mai eröffnet wirt. 
Kuren, welche dieſe Babanftalt ſowohl durch die eigentlichen, ald durd die Schlamms 
Bäver bei gichtiſchen und rheumatiihen Leiden aller Art, bei den mannigfachiten, bari- 
nädigften Hantausichlägen und andern Krankheiten, wie ſchon in einer langen Neibe von 
Jatren, jo auch in dem fegtsergangenen aufzumelfen hat, berechtigen mich zu ber Hoffe £ 
nung, daß meine Ginlabung zu einem recht zahlreichen Beſuche um. fo allgemeinern An⸗ 
flang finden werde, ald ich wie früher aud in diefem Sommer über unermüdet beftrebt 
jein werde, meinen hochverehrlichen Gäſten ben Aufenthalt durch billige und im jeder 
Weiſe befriedigende Berienung möglichit angenehm zu machen. Moc bemerkte ich, daß 


ſowohl Schwefel: als Ehlammbäder, nie auh Douche ⸗ und 1 


bereitet werben, 


—— 





3 jr a. — es 3 r fi reg - F 


Ourch bad Vertrauen der hoben königl. Regierung nenerdings Pächter des königl. * 


Mineral-Bades Höhenftadt 


Die audgezeichneten 2 


Inäbefonders mache ich barauf anfmerfiem,, baf auch für Minderbemittelte in ber 
Art geſorgt if, daß fie ihren Wünſchen entjprechende Koft und Wohnung finden. 


Dsfeph Föherer, 


mr. des — Mineral; —R En run EN 








2239 Bekanntmachung. 
». Haafy gegen Lagl Jofeph, pet. 
Kypothellapltalsginfen und KRüntung. 

Bel ber Refultatlofigtelt des erümallgen öffentlichen 

Dertaufes des Iofeph und Cuſabeiha Bag l'ſchen Bäder 

Anmefens zu Hals mit realer Bädergereätfame, megen 

teren Seflandtheile ih auf bie Affenslide Musfchreibung 

vom 17, Bebrunar 1. I, bezogen wird, 
vide Belfage zum Kreld-Mmtohlatt Mr, 19, 
Neut Mündener Beltung Mr, 55, 
Vaſſauet Zeitung Rr 
Domandeltung Nr. 66, 
wirb hiemit wiederholt zum jmeitmallgen Derfaufe des · 
felben auf 
Samftag den 12. Mai L Je. 
Vormittag 1@— 12 Uhr 
Rommifflon im Hofwirihehauſe zu Hals anberaumt. 
Der Olaſchlag erfolgt dieß Dial auch umter dem 

Edäpungswerihe von 2200 f. — vorbefaltlih ders 

den Sypothet » Wläublgerm geſehllch zuflehenten Gin 

löfungsre&tes, 
Kaufobebinguiffe und Lafen werben am Kemmiſ⸗ 

Fonstage Befannt geachen. 

Am 4. Abrll 1855. 


Königliches Landgericht Paſſau I. 


G:Rr. 4280/1. Find, t. Sanbriäter. 


2240. Be g- 
Drtler gegen Obermaler 
pet. debiti. 


Bufolge Beriätsdefhluffes vom 2. Mh if das im 
Eislöfungswege ber Korena Obermeier von Titt⸗ 
ling abjurigiete Obermaler ſche Eebereranmwefen ju Zitts 
King anf Anteag eines Wläublgers mewerbings und 
zwar auf Wag umb Gefahr der Rorona Dbermaler 
ber öffentlichen Wereigerung im Amangswege untergüs 
Rellen und if biezu auf 

Montag ben 14. Mai 

Dormittagg 10 — 12 Uhr 

im Maier’ihen Bräuhaufe zu Zittling Zagafahrt 
anberaumt, wozu Keufslutige mit dem Bemerten cin» 
grladen werben, daß ber Bufdlag ohne Rüdiht auf 
den Sqchaͤzungewetth erfolgt und daß dem Gerichte ums 
befannte Räufer fh über ihre Bermögensvrrhältnifie 
tur Iegale Sewaniiie ausjuwelfen haben. 

Bejägli der Beftanbihelle der Berfieigerungeosiche 
wirb fh auf die Musfreibung vom 11. Juli >. 96. 
in der Donauyeitung WRro. 201, Baflauer Zeitung 
Me, 198, Korrefponbent von und für Drurfhland 
Ne, 204 und Reue Mündener Beitung Brllage Are, 
171 bezogen, und werben bie mähern Raufsberingungen 
und Bel am Gteigerungsiage bekannt 
gegeben. Am 4. April 1856. 


Röniglihes Lanpgericht Paflau L 
Eu. un un Trage 


‘ 


220. Bere 


Die Vaqhttautian des Jatob Braffi beir. 

Nahfchenh wir bas unterm Gewtigen sin rubelgter 
ter Saqcht eriaffene Umortifartonse Erfenatwib unter Bes 
yugnahıme auf das Musjhrelben vom 12. Kuguft v. J. 
schffae. 

Kinigsbefen, den 20, Mär, 1855. 

Kömigliches Landgericht inigbtofen 

Rod, tgl. Laudrichter. 
@rfenntniß. 

In der Grmägung, daß die durch Ausfäreiben vom 
12. Augufl v, 36. jur Mnmelbung eimalger Mnforkes 
rungen an bie Pachttautlon des Jakod Gtafft feflges 
fepte fehsmenatlihe Friſt Tängt verſtrichen, Yatob 
Stafft de Worberung bes Lönigl. Mentamtis dahler 
als lliquid anerlannte und fü bereit erklärte, dieſt For⸗ 
derung von ber Kuuitionsfumme zu tligen, ber von 
Gprißten Beer von Minshof erhobene Mufprug fig 
durch Mergleih nom 17. d. Mis. gehoben hat, weitere 
Berberungen aber nit gellend gecracht wurben; Im ber 
ferneren Brwägung, baf bereits über 30 Jahre feit ber 
Uebergabe der Rautienshälfte von Abrafan Mufel 
mann an Gärlflian Zeer verſttichen fins, fonad von 
beien Erben eine Klage wegen Anfprüde nicht mehr 
erhoben werben fänne; im der fermeren Brmdgung, daß 
Yatob Gtaffl nunmehr zur Einpfangnahme der Pacht⸗ 
tautlon Iegitimirt erfeheint, erfenmt das Tönigl. Banpger 
richt Rönigehofen als Yufttjbehärke: 

Es ſet unter Ausfhlup aller übrigen Prätenden, 
tra bie von Jaled Staffi geftelte Vachtkau- 
ton zu 2000 fl. Sinauspupahlen und dem Ans 
trage bedfelben gemäß dem Tönigl. Hentamte zu 
überfenten, 

Königshofen, ben 20. Mär, 1855. 

Königliche Landgericht Königähofen. 

Der köntglige Sanbrichier: 
EM. 5364, Rod. 


2227. Be 
I Were der HUfereUſtoUſtredung een made 
genannte dem GCorifteph Bifhorf von Muggenderf 
arhörlgen Immobilien, nämlih «in Wohnhaus mit Gtall, 
Hefraum, Pl.Nes 1056, und dem Geratinderecht am 
den noch unverihellten Bemnelnebefipungen, gefhäpt auf 
800 A., dann rin Mdır am Walſchenfelder Weg BL 
Me, 423, geſchäht auf 525 fl, dem äffentiigen Bew 
faufe anterfiellt, und Bietunastermin auf 
Sanftag ben 28. April I. Ss. 
Vormittage 11 Uhr 
in loeo Muggenborf anbrraumt, wozu: Kaufaliche 
habder mit ber ertung gelaben werben, bafı ber Hin⸗ 
ſqtag nah $. 64 des Hypethelemgefepes verbehaltli 
der Beftimmungen ber 5. 95— 101 des Geſches vom 
HJafre 1837 erfolgt. 
Ebtrmannflatt, den 28. Mär, 1855. 
Königliches Landgericht Ehermannftabt, 
6.R.3915/h, Degen, tgl. Lantrigter. 


216. Bekanntma . 
Machdera die veriämwenderifhe Bauerstohter Theres 
Brebet von Pfeking ih freimilig ter Verwaltung 
ihres Vermögens begeben und debhalb als ihr Gurator 
ber -Donauförge Veter Sihhreiber von Pfeling . vers 
pflichtet wurpe, fo wird dieß wit dem Beifügen ber 
fannt gemacht, daß ale mit Theres Uredet ohme 
Belziehung ihres Guraters abgeigleffenen, für fie made 
thelligen Medtsgefgäfte, keine Giltigleit Haben. 
Am 12. April 1855. 

Königliches Landgericht Bogen, 

E,0.2598/1. Ehrlich, !. Landrigter. 


2249. @diftalladung. 
Renner c, Dass wegen 
Oypothet » Löfdung. 

Im Hpretpelen Buche der Statt Deggendorf Be. 1. 
©. 96 If für ben kedertt ZTader Dass von bier felt 
dem 15, Jänner 1825 rim unverzinslicher Rauffhilinges 
ve nom 75 Al. eingetragen, 

Da de Rachferſchungen nah dem retmähigen Ins 
haber biefer Borberung bieher frudtios dlleben, Abris 
gens aber De bereite erfolgte Zahlung behauptet mwirb, 
fo ergeht Yiemit am Pranz Zaver Dachs oder beffem 
Erben die Mufforberumg , ihre nn auf Das tr» 
wähnte Sepotkeffapktal Binnen © en um 
fo gewiſſer bafler anpumelben,, ald witrigenfalls biefe 
Worberung für erlofgem erflärt, und im Sppsthelens 
Buch gelaſcht werten mwärke. 
m 12, Mprli 1856. 


——— Sanhgericht Deagenborf 


EN. 2361. ur; Gelzfquker. 


2255, 


Ediktaleitation. 


Betreff: 
Ridlah ter Blie Säirmaler. 

Im ter Madlapfahe der am 17. Auguſt wor. 38. 
dehier veriorbenen Zaglähnerin Elfe Gäirmaler 
ergeht an alle biejenigen Perfonen, wilde auf beregten 
Rüdiaf Erbs oder Forderunge- Anſprüche zu maden 
Haben, bie Mufferkerung , diefelden binnen 8 Dos 
cher hierorts anzumeiken, wibrigenfads Mefer Müdlaf 
mad Abyng der ermadlenen rritstoßen ums der bis 
jept angemelteten forderungen als herrenlos bem Igl. 
Fie tus ausgeantwortet wirb, 

Conel, den 13. April 1855. 

Königliche Kreid- und Siadtgericht München 
linte der Yiar. 
Der tönigl. Direkter: 
Srbr. v. Mulzer 
Rrıy. 


2254. 


Betreff: Unnterfugung wegen Dichs 
fahls am Joleph Shmwarz, Gellerges 
felen von Hang. 

Der in rubro bemannie Damniffat wird hiemlt 
aufgefordert, feinen Wufenshalssert dem Untergeigurim 
befamnt zu geben. . 

Um 18, Uptil 1855, 


Der flellvertretende Unterfuhungsrichter am E, 
Kreid» und Stadigerichte Münden links der Ifar‘ 
Pappenberger, Aſſeſſor. 


— ꝰ — 


297.  Welanntmachung. 


MBalter gegen Hamberger p. d. hyp- 

Im Wege ver Hlfenoifiredung wir das Anwefen 
der Hambergerfhen Cheleutt Im Brunthal bei Hofe 
olding dem öffentligen Zwangevettauft unterftellt, unb 
AR zur Verſteigttung besfelben Termin auf 

MDeontag den 11. Juni Diek Jahrs 
i *“ 3—4 Uhr 
im Birthahaufe gu Drunthel 
auberaumt, wozu Ranfsliebheber mit dem MWemerken 
eingelasen werben, daß bem Beridie unbelannte Gicis 
gerungslufige fi über ihre Sahlungsfählgtelt gehörig 
anszumellen haben. 

Das Anweſen beficht amd: 

1) einem 2 Gtod hohen Wohubans mit Gral und 
Drtonemies Gebände, im Ghäpungswerige von 
sur. — 

2) einer hölzernen Giremfätte mebh HBagenıemife, 
im Werte von BO fl. — 

3) 1 Tagw. 13 Depin. Hofrasm unb Garten, 
weri 13 . — 

4) 40 Zagm. 52 Deylm, Weder, werih 160 a. — 

5) 21 Tagw. 96 Dryim. Welung, werth 537 fl. 





Das Anwejen hat daher einen Sıfammtimerih von . 


3300 fl. — 

Die nähere Befäreifung des Mnwefens kann jeben 
Vormittag Im Durtau IL biesfeitigen Gerichte einges 
fehen werten. 

Münden, am 8, April 1855. 

Königliche Landgericht Münden 1/9. 
Dr. van DMechein, tänigl. Zansrigter. 
Gr. 4858. 


226. Welanntmachung. 


Brrlaffenfgaft bes Wirthes Mitar 
Selp von Lechbrud beir, 

Ber an bie Derlaffenfgaft des Wirtfes Michael 
Selig aus irgend einem Grunde Mufpräde zu machen 
bat, hat biefelben ſpäteſtens am 

Dienftag den 22. Mail 58. 

Dormittags von D bis 10 ihr 
tafler angumelden, witrigenfals bei Huseinanberfehung 
der Berlafenihaft auf ihn keine Mädiht genommen 
werben fünnte, Bemeft wich, daß bie jur Derlaffens 
ſqaft gehörigen Immobilien auf 2291 A., bie Metl 
lem auf 57 A. 31 Er. geihäpt fine, wogegem bie auf 
bem Anweſen eingrivagenem Hypeiheien an Kapital 
3301 fl. 27’, fr. beitragen. 

Büffen, den 12, April 1855. 





@.Rr.d4224/1. Bach, Afıker. 


1908 Ä 


Die k. k. rig fe, N ifhe, Werficherungs-- 
2235. (3%) Ge el aft in Wien, 
mittelft Höchfter Cuiſchllezung des Königl. Gtaatöminifterinms des bel$ und 

Arbeiten vom 12. a men d. 38. ——— auch = Fern ET Hanligen 

cherung der Bodenerzeugniffe gegen Sagelſch 

im Königreid Bayern ermächtigt, bringt biermi zur Kennnii des lanpwirthfchafrlichen Publi- 
fund, daß fie zu feften, von ber hoben Staatsbehörde genehmigten Prämien in bayeriiher 
Landeswährung Berfiherumgen ber begeichneren Urt auf: Getreide, Hürfenfrüchte, Delfrüchte, 
Samentlee, Flachs, Hanf, Girje, Hopfen und Tabak, enrgegenimmt und alle Schäden inner 
halb WMonatsfrif nah zeſchehener Abſchähung baar und voll in Herfelben 


Währung bezahlt, 
Das Garantiefapital ber Geſellſchaft beſteht außer ben laufenden Prämien» Cinnabmen 
gegenwärtig in . : 


nebft einer Prämien« u 
alfo im Ganzen in . . 
und Bieter demnach Kim! 


Genüge zu leiften. 
Die unterzeichnete Hauptagentur ladet biemit zu recht zahlreicher Teilnahme am biefem 
gemeinnügigen Unternehmen ein, und nimmt — fowie bie untengenannten Agenten ber Gejel« 
ſchaft — gerne Derfiherungds- Anträge biefür entgegen. 
In Verbindung mit obenbezeichnetem Berfiyerungsjweige übernimmt die Geſellſchaft nah 
wie vor auf Grund der ihr unterm 28, Oktober 1853 eriheilten Allerhöchſten Beriligung 


änglide "Sigpergeit , den übernommenen j 


3°000,000. — fr. 


nd Gewlun · Neſerve am Schluffe bed Jahres 1854 von fl. 1'224,990, 21 Er. 


. . fl. 4'224,990. 21 Er. 
Verpflichtungen jederzeit 


egen Feuersgefahr 


zu feſten und billigen Brämien in Stäoten fomovl, als auf dem Laude, auf: Mobilien, 
Waarenlager, Geräthe, Utenfilien, Fabrikeinrichtungen, Feldftüchte aler Urt, Vieh u. f. w. 

Zur Bermirlung ſolcher Berfigerungen, jorwie zur Ertbeilung ledweder Auskunft barüber, 
halten fich bie Untengenannten ebenfals ſtets und mit Vergnügen bereit, 

Münden, im April 1855, 


Die Hauptagentur für das Königreich Bayern. 
b ptag —5* Kraft. 8 0. vom 


Beichäftslofal: Iheatinerfirafe Nro. 46/1. 
Die Agenten im Sreife Oberbayern: 


2260, 
franfın taun bis zum 1. Zul L I. ein faullande 
fählger Gportel-Menbant unter ſeht vorihellhaften Ber 
dingungen eintreten. 
gelaft am die Exrpevition biefes Blattes gefeubet werben, 


Au, Vorſtadt: Kaſpar Höd, Kaufmann, 
Aichach: Thomas wrüler, Handeldömann, 
Burgbaufen: Yupenberger, Buchbänpler, 
Dachau: Gpriftian Höhl, Markiſchreiber, 
Grting: 2, Schag, Kaufmann, 

Freifing: Chriſtian Huf, Kaufmann, 

Briepberg: Joh. Diesenbaujer, fgl. Aufichläger, 
Bürftenfelobrud: G. Beidigl, Markridreiber, 
®.rmifh: Dr. 3. Byſchl, Bporbeler, 
Ingolſtabdt: U. Kappeller, Bafthofbefiger, 
Randsberg: Briebr. Berger, königl. Mufichläger, 
Moosburg:.Yof. Falk, Kaufmann, 

MRübleorf: Andr. Dippold, Zandgeridtöregiftrator, 
München: Herrmann Schwarz Brivarier, 
Menötting: M. Mühlberger, Bierbrauer, 
Biaflenbofen: M. Mulzer, Kaufmann, 
Reichenhall: Leanh. Königer, kal. Aufichläger, 
Roienkeim: Ich Wagner, Roufmann, 
Schrobenbaufen: I. A. Lindner, Kaufmann, 
Tegernſet: Iof. Poſchner, Raurermeifter, 
Tölz: F. X. Winbard, Fönigl. Aufichläger, 
Traunſteln: Philipp Denkhart, kgl. Muffchläger, 
Weilheim: Herrmann Bader, Privauier, 
Wolfratahauſen: 3. Zumderer, Bürgermeifter, 
Baflerburg: 3, A. Wagner, Kaufmann, 


für die Landgerichte: 
Düncen rechts der far. 
Aichach. 
Burgbaufen, Tittmoning. 
Daban. 
Erding. 
Freifing. 
Briebberg. 
Brud, 
Wervenfeld. 
Ingolſtadt. 
Landoberg. 
Mostburg. 
Mühldorf, Neumarkt a, R. 
Münden links ber Iſar. 
Neuötting, 
Pfaffenhofen. 
NReichenhall, Berchtesgaden. 
Nofenbeim, Nibting. 
Schrobenhauſen, Rain. 
Tegernſee. 
ij. 
Kraunftein, Troſtberg, Laufen, Prien. 


. MBellbeim. 


Bolfratöhaufen, Starnberg. 
Waſſerburg, Eberöberg, Bang. 


Im Kreife Niederbayern: 


Deggenborf: 3. 3. Schweighofer, Kaufmann, 
Eggenfelden: 3. Stegmeyer, Marktſchreiber, 
Keibeim: E. Faber, Gaftwirtb und Spediteur, 
Landshut: 3. F. Nierfh, Buchbänbler, 
Zandau: Joh. Ried, Lisbograpk, 

Pafau: Ah. Rothbauerd Witwe, Kaufleute, 


Rotthalmünfter: Georg Durmair, Kaufmann, 
Straubing: Johann Sıigimeyer, Kaufmann, 


Simba: M. Schmirihammer, Gaſtwirth, 


Bel einem tönigl. Landgerichte In Mitiel- 


Die Meldangen mögen far abs 


für bie Landgerichte: 
Deggendorf, Sengersberg, 
Dfkterbofen, 
@ggenfelben, Biarrkirhen. 
Kelheim, Abensberg, Rledenburg. 
Landähut. Vilsbiburg, Mottenburg. 
fanden, Dingolfing. 
Paffau I. u, IL, Grafenau, Griesbach, 
Vilshofen, Wegſcheid, Woliftein. 
Roıthalmünfter. 
Straubing, Bogen, Mitterfeld, Röd- 
ting, Walerstorf, Viechtach. 
Simbach 


Regen, 





Die älteren Moaurltela des Blathum⸗ Berafng, von 
Dr. Martin 9. Deutinger, 5 Bm. [45 gebunden, 
1850, find gu 5 I 30 fr. zu verfaufen. D,. Uebr, 


= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


— —— 





Srizzen aus Augsburgs Seſchichte. 
Geſammelt von Gtuard Mayer. 
L wei Bürgermeifter der ehemaligen Reichſtadt 
Augsburg. 

(Säluf.) Daß aber während biefer Unruben, die ein einziges 
Geſchlechterbaus verurſachte, ein jo verworfener Menſch, wie der Zunfi- 
meifter der Zimmerleure, Ulrih Schwarz eine gemaltfamt MBeränderung 
der Gtadtregierung unternehmen, den ſchlechteſten Tbeil der Bürger Aber 
de Geſchlechter erheben, und mit einer Rotte von Berrügern ein jo an« 
gefehenes Bemeinmefen, wie Augeburg, verköhnen fonnte, iſt ein Bemweiß, 
daß bie Gelbfitraft, wodurch die Sıörıe groß geworden, bereits nice 
mehr im Gleichgewichte war. 

Uri Shmwarz, der Sohn eined Zimmermanned, wurbe zum 
gäterlihen Handwerle angehalten, melde er auch nad, ſchon verbei- 
tarhet, trieb. Daß er nid ohne Berſtand gewefen, bemweildt die Mole, 
die er in der Folge noch Ipielte, denn nur mit biefem fonnte er fh 
zu feiner dazumalen ſo gefürdteten Machthöhe emporſchwingen. 

Nachdem er zu einigem Wohlſtande gekommen war, und ſich auf 
Auferlih etwas verfeinert hatte, trat er, durch die Wahl feiner Zunft · 
genofien dazu beftimmt, in bad Ratht- Kollegium ein. Bald darauf ber 
ging er einem Chebruch, der jeine Abſehung zur Folge hatte ; ed fland 
jedoch nicht lange an, fo vergaß man feinen Bebler, und nmeuerbingd 
wurbe er gewählt. Durch zwedmähige Borfläge, bie ſtaͤdtiſchen Gin« 
nahmen zu erböben, ohne der Bürgerfaft babei eine merfliche Laſt 
aufzubärben, fegte er ſich jo in Gunft und Anfehen, daß er im Jabre 
1469 zum Würgermeifter gewählt wurde. Nach der Berfaffung bed 
Zunfiregimentes bätte er auf befem Voſten eigentlich nur Gim Jahr 
bleiben und dann abgeben folen; alein SGhmarı mußte ed fo zu lel« 
ten, daß er viermal nad einander in feiner Stelung befätiger wurde. 
8 war nämlich durch die Zunahme der Gefhätte ſchon feir einiger 
Keit die Miederfegung eines geheimen Rathes möthig gemorden, weldher 
13 Beifiger, theild aus den Geſchlechtern, theild aus dem Bünften hatte. 
Da de wichtigten Berathungen gerade in biefem Kollegium vorfamen, 
fo ſuchte Schwarz hier dem bemofrarifhen Clemente bad Uebergemicht 
zu geben. Mile er 1476 ganz gegen Geſeh und Met zum fehsten- 
male Bürgermeifter geworben, und zwar neben Jos Obnforg, einem 
abgelebten ſchwachen Manne, mußte er ed burdhjufegen, daß die Se⸗ 
heimen mit at, und ber Innere (feine) Mark mit 18 von ber Ge⸗ 
meinde verflärft, dagegen bie Anzahl der Geſchlechtet im Mathe von 15 
auf 12 berabgefegt wurde. Dieje Beränberung bemirtte er aber nicht 
zum” Weflen der Gtadt, fonbern plelmehr in ber Abficht, um mit ver 
flärftem Anhange feinen Gigennug flherer befriedigen und alle feine 
ſchlechten Abflıen durchführen zu koͤnnen. Er entfernte ben redht- 
ihaffenen und maderen Hans Bittel, aus der Zunft der Krämer, 
und gebraudte ibn, um zu Haufe ungeflörter wirthichaften zu können, 
zu auswärtigen Genbungen und zeg, um Stimmenmehrheit zu haben, 
die Zunftmeifter an fh. Go kamen fle täglich zufammen, aßen umb 
tranfen und machten Anſchläge, mie fie regieren wollten. Ale Aemter 
mwurben mach Ihrem Gefallen bejegt und Männer, bie fie noch zu fürd- 
ten hatten, wurben entwerer In ibre Geſellſchaft gezogen oder fie muß» 
ten entfernt werden. Kurz, Schwarz war ber Einzige, der gany Auge» 
burg regierte; ed’ mußten nicht mur ale Angelegenheiten fo entſchieden 
werden, wie e8 ihm zu feinen Planen guttünfte, fondern feine Gewalt 
war au eine immer fprubelnte Duelle-von Einkünften für ibn, un» 
ſchlen «8 Ihm gefährlich, fein Beflehungeigfem gar zu frei zur Schau 
zw tragen, fo jpielte feine zweite Frau bie Bermiterin, indem fle das, 
was ihr Mann ehrenbatber zum Scheine ausichlagen mußte, in Cu- 

" pfang nahm. Jeder Rechtſchaſſene wurbe von ihm mißhanbelt und un« 
terbrüdt, fo daß Wiele, die ſich feiner üblen Behandlung nicht ausfepen 
wellten, bie Stadt verliefen und Ad anderswo anfäjflg machten ; denn 
Niemand mar vor Schwarzens Füde und Haß ficher, da er eine Menge 
beimlier Spione und AJuträger hatte, bie ihm jede nur einigermaßen 
freie Meuferung binterbrachten, und wehe dem, Über melden eine bem 
Defporen mißliebige Nadricht einging. Nebenbei that er mit fädıljhen 
und Gtiftungsgeldern, ald wenn fle fein @igenthum wären, vertaufie 
Gtadtbienfie und war im Geſellfchaft von Dieben und Mäubern, die hei 
Nacht frei ein und aus Fonnten, well fl ja in Schwarzens Händen 
die Shlüffel zu dem Gtadtthoren befanden, Muh mar #8 ibm ein 
Kleinet, dem Einen oder Anderen den Kopf abſchlagen zu laflen, mwel- 
ches Roos den fon erwähnten Hand Birtel unb jeinen Bruder 
Reonhbarb traf, die zu dem rechtlichſten Männern der Stadt zählten. 

Hand war breimal Pfrgermeifter, un» galt viel am faiferlichen 
Hofe, wohin er auch jegt Im Geſchäften abgefertigt wurde. Mit Breob- 
achter batte ibm Schwarz feinen Todtermann, ben Gtabifhreiber 
Fluderſen mitgegeben. Da man bereiis im ganzen Laube vom der 
abfcheniichen Thrannel bed Augsburgifgen Bürgermeilterd ſprach, is 
war der Ruf von beffen ſchrußliches Handlungen auch zum kaiſerlichen 
Hofe gelangt, uad Briedricd Ill. befragte daher ham eben anmelenten 
Sand Birtel folgendermaßen:*) „Lieber Herr Bittel, wie ſteht's bei 


*) von Gtetten Erläuterungen ber in Kupfer gekochenen Borellungen aus 
der Kugsburgifgen Geſchichte (Mugsburg bei Etage 1705) Geite 58. 





Beilage zu Nr. DB der Menen Münchener Zeitung. A 
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„euch in dem Math? Man fagt bei uns wunderliche Ding bavon, unb 
„wo dem alfo wäre, könnten wir ber Gtabr, an Fer und in dem dtelch 
„miche wenig gelegen, was hülflidy fein, fo wollten wir uns nichts taran 
„irren laffen, denn wir hören, daß Diebe und Böswiht in dem Math 
„gen, das und bie Länge nicht gut rünfet zu leiden.“ MBiitel ant« 
mortete mit einem Geufjer in jeinem ıreuberzigen Tone: „Ia, guä« 
„diger Hert Kaifer, es flebt Übel genug, und barf dach faſt Niemand 
„errwad dazu reden.“ Briedrich nabm ihn auf Die Selte und ſprach 
file mit ibm, aber ber Unglüdliche mar ja nicht allein bei dem Kaiſer: 
denn Fludehſen, dlefer heillofe Menſch, berichtete daB, was vorgegans 
gen, in ben grelften Barben dem Bürgermeifler, feinem Schwiegervater. 
Als nun Vinel nah Augsburg zuräd fam, Magie ibn Schwatz bes 
Hochvertathes an, und bie Schwächlinge im Mathe buldeten es, daß 
dieſer Mebliche nebſt felnem Bruter Leonhard, ber bie und ba nicht 
zum Behen von Schwarz geſprochen haben follte, gefangen genommen 
und jeder in einen befonderen Kerker geworfen wurde, jo ba Reiner 
von bem Schickſale des Ünderen etwas in Erfahrung bradte Mit 
Rürmiiher Eile wurde der Prozeß betrieben, umd ber Gtattvogt ber 
auftragt, den beiden Brübern ibre Kodesurtheile zu verfünbigen. Da 
balf nun fein Binwenden von irgend einer Seite mehr,“) und die 
Meifen ſchwlegen au, um nicht bad Schldfal ber unglüdlihen Brüber 
zulegt teilen zu müflen. Nur Hans Birtels Chegattin und feine 
Tochtet wagten es In Begleitung vieler anderer ebrbaren rauen, **) 
tem falten herzlofen Thrannen zu Füßen zu falen und um Gnate und 
Erbarmen für den Gatten und Bater zu fleben; doch umfonft war ihr 
Bitten, Iammern und Weinen; denn Ghmwarzgend Enıfhluß fland 
fe, er wollte um jeben Preis feine Made aefärtiget fehen. So wur ⸗ 
den denn Beide durch übereinfiimmenden Ausiprud ber Bunftmeifter 
für des Hodverrans ſchuldig erflärt, zum Tode geführt, dem fle auch 
mit der Standhaftigfeit, welche das BDemußrfein der Unſchuld gibt, ent» 
gegen gingen. Reiber hatten bie Aermſten ben Tobesftreih nur eimas 
zu früh erhalten, denn kaum waren fie hingerichtet, fo traf ein Palfer« 
Itches Schreiben ein, das wahrſcheinlich ber Sache eine gang anbere 
Geſtalt gegeben und Beiden das Leben gererter hätte, Der Kalier lieh 
Augsburg dieſes Mortes halber lange Seit feine Ungnade im höchſten 
Grade empfinden. 

Bis ſchredlich gefürchtet biefer Mobeöpierre feiner Zelt war, bar 
von zeugt, baf, nad ben Berichten der Geſchlchtſchrelber, die Patrigler 
nur In bunfler Nacht es magten, in bie Wohnung des alten ebrenge» 
achteten Bürgermeiftere Welfer zu ſchlelchen, um tert ihren Sammer 
fh ohne Zeugen gegenfeitig Magen und bie Befühle ibrre® Herzens auß« 
ſchütten zu können, andere MRarhöglieber aber, bie nidt zu Schwar- 
sen Motte gehörten, ald Bauern verfleider in den Kirchen gufammen« 
famen und bem Almädrigen ihre unb der Stadt Rettung aus biefed 
Algerd Klauen empfablen. Und dennoch fand fi noch Niemand in ber 
Stadt, der ſich wider bab Treiben bdiefed Ungebeuerd aufjulebnen ges 
traute; benn bie linzufriedenen unter ben @efchlerhtern verliehen wider⸗ 
ſtandelos bie Statt. Schwarz aber Tieh fih 1478 zum flebentenmale 
jogar mit Io8 Obnſorg zum Bürgermeifter wählen. Endlich aber fam 
auch für dieſen Boͤſewicht die Grunde ber Vergeltung; tenn eines Ta- 
get, ba ein mwohlnerfammelter Rarh beiiammenfaf, trat, auf Befehl bed 
Sandvogtes Heinrih von Pappenbeim, der Stadtvogt, Georg Dit, 
mie Harnlih, Schwert und Faufbammer an der Epige bemaflneter 
Bürger unvermuther in bie Maihöftube, griff den Bürgermeifier Gchmarz 
ouf feinem Gige nebfk vier von den Buntimeiflern, Jos Taglang von 
den Bädern, Marx Neumüller von ben Zimmerleuten, Gıns Häder 
von den Schafflern und Balıkafar Glah von den Bierbrauern und eilte 
mir ihnen behende zur Thüre hinaut. Die Familie Vittel, beſonders 
ein Bruder ber Gingerichteten, welcher Deutihordens « Gommentbur in 
Defterreih war, batten bie Sache bei dem Kalfer jo gebeim betrieben, 
dafı nur Wenige im Mache darum mußten; von den andern aber, bie 
ein böfed Gewiſſen hatten, ſuchten einige noch bei guter Zeit ihr Heil 
in ber Flucht. 

Dem Bolfe wurde Ruhe geboten und foglei ein anderer Bürger- 
weißer gemäblt. Der Kalfer hatte unter feinem Landvogte ein aus 
Barıholomäus Welfer, Eigmund Befenbrob, Beier Hörmwart, Bernbarb 
Meblingen, Georg Stoß und Hand Wehlber beſtehendes Bericht über 
—— nledergeſeht. Auf dit Folter gebracht, bekannte er eine Menge 
der fhönplihften Verhrechen. Er babe den erſten Mann feiner Frau 
vergiftet, beim Gemeinweſen und dem Hoſpitale zum BI. Geifte vieles 
abgeftoblen, bei 2000 fl. von Gefangenen ripreft, und eben fo viel von 
Amt» und Dienfleuten 4000 fl. anvertraute Gelber umterichlagen,, be» 
fonberen Schlüſſel zu ten Gtabihoren gehabt, das Statiflegel mißbrandt, 
Birncof für Wein verkauft, Chen entzwelet und gegen Gelb wieder zufam« 
mengeführt, mit feinen Breunden Vrofcriptloneiißen gemadt, nad wel« 
Gen die Priefter geplündert und bie alten Räthe in itren Säuiern tr» 
morber werten follten. In feinem Haufe fand man bei 15,000 #. am 





) Selbſt Herpog Albrecht von Dayaern, das Demfapliel umb mehrere 
Vrdlaten baten vergebens. 

©) Gin alter Chrenit gibt Ihre Bahl auf ſechchunbert en, umter bug auch 
viele ſchwangert gemefen fein fellem, deren Bliten ober Wan ſche man dems · 
len befonders hoc achtet. 


1908 


Baatem Gelde, ohne daß, was feine Frau aus dem Wege geräumt Hatte, 
fowie 300 fllberne Becher und maſſenhafte andere Geſchenke. An lie» 
genden Büren beſaß er an 3000 fl., was Alles in damaliger Zeit 
ungeheure Summen betrug. Auf bieje Belfenniniffe bin wurde er, nebſt 
Taglang, zum Balgen verurtheilt, ben er felbfl während feiner Ober» 
herrſchaft harte herftellen laffen ; die übrigen feiner Genoſſen aber wur» 
den auf immer ber Stadt verwieien. Am Tage feiner Hinrichtung 
Ardmte nicht nur Alles in der Sitadt, fondern auch auf meilenwelt aus 
der Nachbatſchaft zufammen, um den Allgewaltigen, von deſſen Hand» 
Iungömeife man allenthalben im Lande mir Entfegen und Abfcheu ge» 
ſprochen hatte, in der legten Stunde feines Laflerlebens zu feben. 

Man ſehte ibn in feiner ſchwarzſammtnen Amtöfleisung und ber 
mit Perlen dejegten Müge, die er den Parriziern zum Troge getragen 
hatte, auf einen hoben Wagen, io baf ihm Jedermann feben fonnte, 
und führte ibn fo zur Richtſtäͤrre. Schon vorher im Befängniffe und 
auch jegt auf bem Tobeömagen zeigte AG Schwarz ungemein fromm; 
wohl fhmwerlih aus Reue und Meberzeugung als vielmehr, weil er in 
ein Jenfelt® binüberfah, auf deſſen Strafen für feine Schandthaten und 
Bubenſtücke ibm bange war. Auf dem Richtplahe angefommen bat er 
bad Boll um Berzeihung, that einen wehmüthigen Blick auf feine vo» 
tige Größe und endete bann durch den Strang feine Tage — Sein 
nicht unbebeutendes Vermögen murbe eingezogen und ber Stadt als ein 
theilweifer @rjag für den vielfach erlitienen Schaden zugewendet. Seine 
Schwiegerfdhne, der Stabtfchreiber Fludelſen und Gonfulent Fries, 
wurden bei jeiner Gefangennehmung auf den Klinkertborthurm geſeht, 
bald aber wieder frei gelaffen, worauf ſich lehierer nach Landshut be» 
gab und dort wohnhaft machte. Wo Flubeijen bingelommen, If nie 
wieber bekannt geworten. Die Söhne und Enkel des Bingerichteten 
wurden brave und brauchbare Menſchen und verföhnten burd ihre Recht» 
lichkelt ben Gaß und Fluch ber auf ihrem Namen rubte. Mit den Ur 
Gnteln ſtarb der Stamm Schwarzens aud und feine Bamilie erloſch. 
— Das Leben biefer beiden Männer num zeigt fatıfam, melde unbe» 
fHränfte und oft fo gefürdtete Macht in den Händen bed Zunftregis 
mentes und bed Rathes ber ehemaligen freien Meichöftäbte Tag; bie 
Geſchichte Augsburg führ: uns aber auch Männer vor, melde me« 
fentlich dazu beitragen, daß fl dirſe Stabt im ihrer in der Bellen 
Wirren und Drangialen errungenen Größe, trog aller über fle oft ver» 
heerend bingegangenen Grürme, Jahrhunderte hiudurch ruhmreich er⸗ 
halten hat, 





Deutfchland, 


Bayern. — Würzburg, 17. April. Gefern Vormittag reiste 
Se. k. Hob. Herzog Mur in Behetn nah mehrmonatlihem Aufenthalte 
in unferer Gtabt vom bier ab. Ge. k. Hoheit wirb zunächſt einige Zeit 
auf Schlon Bany zubringen. — Un vergangenen Sonntage ereignete 
es ih, daß bei der Meberfahrt in Heldingöfelb im Folge des großen 
Waſſerdandes der mit Menihen angefühte Kahn nicht ſchnell genug 
dem heraniahrenden Dampfbeote audwelchen Tonnte und faſt von bem« 
felden zerträmmert worden wäre, wenn nicht die Bejonnenbeit des Kar 
pitänd durch raſches Kinhalten der Mafchine dieſes Unglück verhindert 
hätte, (WBürzs, Anz.) 

Rurbefien. — Nauheim, 16. April. Heute Mittag Punkt 2 
Uhr if der grose Gprupdel wieder erichlenen, und zmar ſptingt ber- 
felbe 2 Buß höbder wie früber bei mehr Behalt und größerer Wärme 
Deshalb Heute Abend großer Badelzug und Ilumination des Kurz, 
Gonderjations- und des Teihhaufre, (8. 3.) 


* Parid, 16. April. Der „Monlteur” liefert heute den verfpro- 
Genen zweiten Thell ber Denkſchrift über bie orientaltiche Erpedltion, 
ber fl mit ber politiihen Geite befhältig.. Man erfähr: daraus, dap 
das Ultimarum der Weſtmächte die Beſchränkung ber ruſſiſchen Ger» 
macht im Burinus oder aber bie völlige Neurralifation berjelben, d. h. 
Ausichliefung der Kriegeſchiffe ſammmicher Flaggen fordert, und daß 
die Welmädte im Wale ded Sheiternd der Wiener Konferenzen mit 
Sicherheit auf Defterreihs bewafinete Mitwirkung rechnen. Bolgendes 
ift die mwortgetreue Ueberſehung dieſes Dokuments: 

®rient-Erpedition 
U. Bolitifiher Tbeit. . 

Machdem wir dem Lande die volle Wahrheit Über den Feldzugs- 
plan und die Erpebition im Orient gefagt haben, bleibt und noch üb« 
rig, auseinander zu fegen, mie bie PBolltit ihre NoQe, ihre Pflicht, 
Branfreihd Ehre und das Insereffe Earopas begriffen bat. 

„Welded waren die allgemeinen Urſachen des Krieges? Bür 
welches Inrereffe entfandien Frankrelch und England ihre militärlichen 
und See-Stretikräfte fo weit von ihren Uſern? In welchem Punfte 
berühren die verfchlebenen Staaten Europad bieje Frage von europäi« 
ſchem Rıngz? Welches if das Blei, nach deſſen Erreicheng im Inter« 
efje Ader man reden nu? Wie muß man die von beiden Geiten 
ald Grundlagen ber Unterbanylungen angenommenen vier Garanıien 
verfichen ? IR es gerecht, ift es mäplich, Rußland im ſchwarzen Meere 
einzujchräufen? Weldes find die Grgebniffe der Wiener Konferenzen 
für den Ürieden oder für den Krieg? Dies iR die Unterjuchung, bie 
wir im zweiten Ihelle dieſes Aufjages anflelen wollen, damit am Vor« 
abend der entjcheidenten Löjungen, die fi im gegenwärtigen Augen« 


SIE vorbereiten, bie Öffentige Meinung, vollkommen erbaut, mit glet · 
Gem Vertrauen ben Brieden, wenn er mögllch, den Krieg, wenn er 
noıhwendig if, binnimmt. 

„Ran welß, wie biefer große Kampf fly zuerft durch einen kleinen 
ber Türkei gemachten Prozeß wegen der von ihr gewährten Zugekänd- 
niffe zu Gunflen ber Latelner im heiligen Sand entipann, Rußland 
ſuchte blos einen Vorwand. Für es war bas Grab Chrifti bied der 
Sielgbügel feiner Herrſchaft. Aber nicht am diefem geheiligten Stein 
fonnte ber Frieden der Welt fheitern. Die Regierung bes Kalfers der 
Franzoſen, diefe Brage auf bie billige Welſt ordnen», zwang das Er. 
Peerböurger Kabiner, feinen wahren Gedanken zu enihülen. Ale 
Welt erkannte nun, daß Rußland dieſe Debatte bloß erhoben hatte, um 
jeiner Souveränität ben Gingang bed Bosporus aufjuehun. Die miße 
bräuliche Interpretation, bie es aus dem Brieden von Kainardſchl jog, 
war in der That Richts anderes, ald bie moraliſche Abdankung bed Gul- 
tand, Damit hörte die Brage auf, religiös zu fein, und wurde polltiich, 
Ganz Europa fund fi dabei bethelligt. Man mufte es dazu bringen, 
fen Intereffe zu begreifen, fein Recht zu vertheidigen, jeine Madıt 
zu zeigen. 

‚Rad diefem Ziele ſtrebten ale Anftrengungen ber franzöfidhen 
Regierung. Gngland, Anfangs durch den vorgeblid religiäfen Eyaraks 
ter ber Frage getäufcht, begriff jeher Schnell mir feinem fo icharfen und 
io geraden Sinn ihre wahre Tragweite. Es fühlte wie wir die Draß- 
ung und Anmaßung diejer Dominarion, und feine Hand firedie fh 
ion na uns zu aus, ald die Frankreichs ihm entgegenfam, um dab 
Bünbniß der beiden großen Länder zu beflegein, die die Givilifation des 
Deeidents repräfentiren, 

„Bür Fraukreich wie für Gngland ſtellte die orientafifche Frage ein 
Intereffe vor, dad über dem ihrer eigenen Ambition flanb. Mußland 
wollte zu Konſtantinopel dominiren. Man mußte e8 baran verhindern. 
Rußland, Herr übers ſchwarze Meer, blos die Hand auszufreden hrau⸗ 
Gent, um ben Bosporus zu berühren, ſtellte das mitteländiſche Meer 
unter die Drohung ber Flotten Sebaſtopold. Wegen bie Darbanellen 
vordringend, rüdıe es feine Grenze bis zum Geſtade des mittellänsifchen 
Merres hinaus. Ueberall, wohin jeine Schiffe reihen fonnten, war feine 
Uebermacht gefiher. Aus der Tiefe feiner unnabbaren Häfen rührte 
es an alle Kaiſer⸗ und Koͤnigreiche. Nicht nur Franfreih und Ungland 
hatten einen Rebenbuhler, nicht nur Deutjchland brach unter dem Ber 
wicht bes über ed hereinhängenden Koloſſes zufammen, au Griechenland, 
Ytallen, Spanien, Eghpten und ale Nebenſtaaten fanden fih in ihrer 
Sicherbeit und Unabhängigkeit von bemjelben Schlag getroffen. 

„Selifam! Guropa harte zu ber unermeßlihen Gefahr biefer Ju- 
vaflon bes Nordens die Augen geichloffen. 1828 hatten Frankreich 
und England mit Rufland vereint die türfiihe Flotte zu Mavarin ver« 
brannt, und bamit eine den Decident ſchühende Kraft zerſtört. Bu 
diejer Zeit ſuchten wir zu St. Veteroburg einen Bundesgenoflen, anftatt 
einen Gegner unjeres Ginflaffed und unjerer Eivilifatten dort zu feben. 
1840 vereinigten fi Gngland, Vreufen und Defterreih mit Beifeite- 
laffung des Auilerien-Kabinets abermals ohne Argwohn. Stbaſtopol, 
allen unferen Nachforfhungen  verihloffen, in feinem unnahbaren Hafen 
die Thärigkeit feiner Werfte umb Urienale verbergend, erſchien Nieman- 
dem mie eine Drohung. Man hatte vergeffen, daß ſchon 1805 eine 
von biejem Punkt abgejegelte un) 12,000 Mann tragende Flotte in 
Italien gelandet war, und die Branzofen und Ruffen im mittelänbifchen 
Meere einander gegenüber geflelt taste, Oleſe Warnung verdiente in» 
deſſen, daß man fi ihrer erinnerte, benn fie bewies, daß Rußland 
durch bie Herrſchaft über bie Meerengen von der Ziefe bed Gurinus 
aus bis zum Gingang bed abriatifhen Meeres gelangen könnte. 

„Binige Jahre ipäter prägte Rußland, das gegen das mit Defter- 
reich vereinigte Frankreich zu kämpfen hatte, feine Eroberungspolisit 
durch das Ziel, bad ed verfolgte, und durch bie Mittel, deren ed ſich 
bediente, noch viel beier aus. Der Plan diefer Politik if eine ganze 
Difendbarung. Mir entnehmen fie einem, in den Memoiren eines 
Sıaatömannes, des Armirals Tiſchakoff, Fürzlich verdffentlihten authen» 
tiſchen Dokument, melden Staatamann der Kaljer Mlerander unterm 
19. April 1812 folgente Inftruftionen ertheilte : 

„Das hinterliflige Benehmen Deſterreicht, das ſich mit Frankreich 
„„bereinigte, mörhigt Mußland zur Anwendung aller in feiner Macht 
enfehenden Mittel, um die feinbjeligen Abſichten biejer beiden Mächte 
„ji vereiteln. Das wichtigſte if, den ktlegeriſchen Geiſt der flaviichen 
„„Bölfer, wie die Gerbiens, Bosntens, Dalmarient, WMontenegrot, 
„.Groatiens, Iiyriens zu unieren Gunflen zu benügen, bie, einmal bt= 
„„wäfinet und militäriſch organifirt, zu unieren Operationen mädug 
„ewerden mitwirken können, Die Ungarn, mißvergnügt Über bat Der 
„fahren ihrer gegenwärtigen Regierung, bieten uns ebenfalls ein treff 
u„libes Mittel tar, Deſterteich zu beunrußigen, gegen feine felnzjeligen 
„nIbeen eine Diverflon zu machen umb folglid feine Vilfemltiel zu 
„bwäden. Ale diefe Völker, mit unieren regelmäßigen Truppen 
„„bereinigt, würden eine ziemlich impoſante Miliz bilden, nit nur um 
uden feindjeligen Abfihıen Deflerreihd zuvorzufoumen, fonbern au 
„„nod um eine bedeuiende Diverflon auf bem rechten Blügel der {tan 
„„jfihen Beilgungen zu bewerfüeligen und uns ein fidered Mitel 
„„zu llefern, nah Nifa und Sopbia zu unjere Schläge zu führen. 

en Das Biel der Diverflon gegen Branfreih muß bie Befepung 
„„Bosniene, Dalmatiend, Groatiend und die Gntſendung ihrer Miliien 
„auf bie wichtigſten Puntıe des Adriatiſchen Meers und ganz bejon- 


„ders auf Trieh, Biume, Bocca, bi Gattaro fein, um daſelbſt je nad 
„.den Umflänsen VBerbintungen mit der engliſchen Flotte zu unterhal« 
„ten und alle unfere Anfftengungen darauf zu verwenden, um ba® 
„„Mißvergnögen Tyrols und der Schwelz anzufadhen uns .mit dieſen 
„„muthvolen Bölterihaften, die mir ihrer gegenwärtigen Reglerung 
„„unzufrieben find, in Gemeinschaft zu banzein. 

„„Gie müflen alle mögligen Mittel anwenden, bie flaulihen 
„„Bölterfaften zu eraltiren, um fle zu unferm Biel zu führen ; Sie 
„werben ihnen 3. ®. die Unabhängigkeit, die Errichtung eines jlanie 
untben Königreihe, Gelbbelobnungen für die einflufreihken Männer 
„„unter ihnen, Dekoratlonen und paffende Titel für Pie Häuptlinge und 
„„die Truppen verſprechen. Endlich werden Sie zu allen diejen Mit- 
„„tein diejenigen hinzuthun, die Gie am gerlgneifien glauben werben, 
„fe zu gewinnen, am paffendflen für die gegenmärtigen Umflände.““ 

„Dieb waren Rußlande Ideen fon im Jahr 1812, nicht nur 
gegen Branfreih, jondern auf gegen Deferreih. Diefer Branpflifi- 
ungd-Blan konnte au feiner gelegeneren Zeit aus ben Archiven von 
©t. Petersburg bervorfommen, um Gurepa und bejonterd dem Wiener 
Kabinet das ungebenre Intereffe zu zeigen, das alle Welt daran hat, 
einer Polirik, die durch ihre Mittel und Zwecke jo volfommen bie Bor- 
audit des Kaiſers Napoleons I. rehtferiigte, endlich einen Damm 
vorzulegen. Wenn bie Erben Perers d. Gr, jemals durchs Schwarze 
Meer zu Konftantinopel Herr fein fönnten, fo wäre Defleireih, auf 
allen Seiten durch Ruflands robufen Arm umtingt und umjdlungen, 
einem Unternehmen bloßgeftelt, wie basjenige, deſſen Getanfen bie 
Berwegenbeit des Kali.rd Aleranber gefaßt hate. Ungarn, dur bie 
Donau feiner Einwirfung geöffnet, wäre allen Yufreijungen feiner Et ⸗ 
Innerungen überliefert. Das Adrlatiſche Meer, dem plöglihen Angriff 
einer flaviihen Eoalition antgeiept, würde aufhören, ber Handelsweg 
und ber Schugwall des Öfterreihiihen Kaiſerthums zu fein, und der 
Sälüffel des Meerbuiens von Trleſt Fönnte durch eine Heberrumpelung 
von Wien nah Gt, Vereräburg gerathen. 

„NRidts daber if begründeter, nmoihmenbiger und vor Gott und 
dem allgemeinen Gewiſſen gerechter, als biefer Widerſtand, mozu die 
beiden Seemöchte des Weftens im Monat April 1854 das Zeichen ga» 
ben. Gngland und Frankreich zogen bad Schwert für Meinung aller 
Staaten. Ihre Geere und Flotien waren @uropad Vorhut. Nachdem 
fie die Chie gehabt, zuerft auf dem Kriegajdhauplag einzumeffen, hatten 
fie das Recht, darauf zu zählen, daf man ihnen folgen mürke, uns fie 
erwarteten vertrauenduel Defterreich umdb Preußen auf diefem Rendej 
vond des Gleichgewichts und der Unabhängigkelt ber europälichen 
Drpnung. j 

„Deferreih und Preußen hatten keinen Anffand genommen, ſich 
in bie Solidarität ber Intereſſen zu ſtelen, mofür Branfreich und ng» 
land fämpften ; fie baten in ten zu Wien unterzeichneten Prorotollen 
bie Rechte der Türkei anerfannı ; fle batten die Anträge bed Gyaren 
jurüdgewieien, der, micht wegend, ihren Beiftend zu verlangen, fidy 
barauf beichränfte, ihnen bie Refignation der Neutralisdt verzuſchlagen; 
fle hatten ſich dur einen Bertrag zur Gewäbrlelſtung ber teutfchen 
Interefien verbunden; fe hatten ibre Armeen auf den Kriegefufi griegt 
und ben Deurihen Bund zur Nachahmung ihres Beiiplels eingelaven. 
Aber ırog ihrer Borbereitungen zum Handeln zauderten bie beiden deut» 
ihen Gro imächte mit Ihrer Tbellnahme daran. Was ihnen fehlte, war 
nicht das Herz, benn es fehl: nie Negierungen, bie die Berantmorılich- 
feit ber Chre und Weblfahrt ihres Bandes baden. Was ihnen fehlte, 
war dad Bertrauen. In den Urjachen bed Kriegs mirberbeiligt, waren 
fie ungemwiß über fein Ziel. Diejes Ziel if es, mas befiniri werden 
mufie, um weber Zaubern noch Mißtrauen übrig zu lafen. 

„Der Kaifer barte bei Krönung der Geſehgebunge ſeſſton von 1554 
in feiner Mede gejagt: 

„„Guropa weiß auf ganz zmelfelloie Weile, daß Frankteich, wenn 
„td dab Schwert zieht, dazu wird gezwungen worten fein, @s 
„weiß, daß Frankreich feineriei - Bergröherungs«Weranten hat. Es 
„wid einzig und allein gefährliden Uebergriffen wirerfichen. Auch 
muerkläre ih es gerne laut: die Zeit ber Groberungen ift ohne Wieder⸗ 
„„fehr vorbei, benn nicht durch rmeiterung der @ebieiögrengen fann 
künftightn eine Nation geehrt und mächtig fein, fontetn dadurch, 
„„baf fle- ih an die Spihe der hochberzigen Ideen flellt und überall 
wuber Herrſchaft des Rechts und der Gerechtigfeir Geltung verihaffi.** 

„Diefe feierliche Grflärung lieh keinerlei Ungewiübeit über ben 
Gharakıer des Krieges übrig; Me geſtattete Feinerlei Miftrauen in Bes 

auf bie Abfitren von Üranfreihd und Englands Megierungen. 

ud war ed, ald Deutſchland uns fragen lies, bid mie weit wir geben 
wollten, Hr. Drouhn be V’Hup5 im Winverfläntnii mit Bord Glaren- 
tom leicht, im feiner benfwürkigen More an Hrn. v. Bontquenep im 
Namen des Kıljerd mir der Bormulirung ber allgemeinen Beringun- 
gen zu antworten, unter denen bie verbünseren Mächte Ah zum Uns» 
terhandeln über die Wiederherſtellung tes Briedend verfichen würden. 
Diefe Beringungen begreifen, was man bie vier Garantien hat nennen 
wollen. 

„Deutichland entichloh ſich nidt und mährend zwiſchen Wien, 
Berlin und Gt. Bereröburg Ab bie Moten und Gegennoten ausraufch- 
ten, baserte ber Krieg in ber Rıim fort und entmwidelte fib, Branf: 
rei und England kaͤmpften vor Sebaſtopol für die gemeinſchaftliche 
Sache uns verſchwendeten ihr Bint, um Quropas Unabtängigfelt und 


Gleichgewicht zu Adern. Endllich fragte und Deflerrtich, ob wir noch 
immer ‚geneigl wären, auf. Grundlage ber bier Garantien zu unter 
banzelr, 

„Dat Zaubern mar Tange In ben Rathſchlägen ber beiten ver⸗ 
bünderen Maäͤchte. Es fehlen ihnen, daß fie nach fo glorreihen An⸗- 
firengungen und fe ſchmerzlichen Opfern, nachdem fle on ber Alma 
un» bei Inferman zwei Slege gewonnen, während ihre Heere Seba- 
flepol belagerten und ihre Blotten das Schwarze Meer orcupirten, das 
Recht hatten, mehr zu verlangen, Allein bad Interefie eines Bünd- 
niffet mit Deferreih für den Wrieben wie für ben Krieg trug über 
ten Einfluß dieſer gerechten Anſprüche ben Gieg davon. Der Berirag 
vom 2. Dezember war bad Reſultat biejer Volitit 

„Es war aljo aus Rückſſcht gegen Oeſterreich, aus dem Wunſch 
nad feinem Dffenflo- und Defenfiebindnif und um Deutichland einen 
unzmeiteuflgen Beweis von Mäfigung zu geben, daß wir die Gröff- 
nung ber Unterbanblungen auf Grundlage der vier Garantien acceptirt 
beben, uns die Ginichaltung jeder andern Bedingung, die aus ben 
Kriegtereigniffen entipringen könnte, vorbehaltend. 

„Auf Geite der verbündeten Regierungen foflete diefer Mft von 
Mifigung ihrer Würde und den von ihnen vertheitigten Intereffen 
gar nichtö; denn ſonſt hätten fle ſich nicht dazu verlangen. Bon zwei 
Dingen eind, entweder führten dieſe Unerbandlungen zum Biel, oter 
fle ſchelterien. Wenn fle zum. Ziele führten, fo erlangte @uropa durch 
bie vier Garantien Bedingungen, die der Graf v. Neſſelrode vier Mo« 
nate früber nicht ander, als nach zebnjährigem unglüdlihen Kriege 
annehmen zu lönnen erklärte; wenn fle fcheiterten, fo trat Deflerreidh, 
deſſen Bündnlß offenfio wurde, in die bemaffnere Aktion ein und das 
Gewicht feines Schwertes erlangte gar bald durch den Krieg, maß bie 
Autorität feines @influffes mit hätte im ben Unterhandlungen aufer«- 
legen können. 

„In beiten Pälen alfo mar ed gut, in Wien ıu unterhandeln, 
während man gleichzeitig in der Krim zu kämpfen fortfubr, 

(Schluß folgt.) 


© Parig, 1%. April, Bolgendes iſt der offizielle Wortlaut ber Abe 
ſchledaworte des Kalſers an bem gefepgebenden Körper: „Weine Herren Des 
putirten! Ich babe Ihnen vor meiner Abreiie Lebewohl fagen und Ihnen für 
ben Beiftanb, ben Sir mir für alle wichtigen Geſehe, die ich Ihnen während 
diefer Sefflon verlegte, danken wollen; melne Abroefenheit wird kurz ſeln. 
Ich glaube, daß ich Ihr Dolmetſchet fein werde, mern ich der Meplerung 
I. Diaf. der Königin von Großbritannien verfichere, bag Gie wie ich alle 
Vorthelle des Buͤndulſſes mit England mürbigen. (3a! 3a!) Wir mollen 
Alle den Erleben, aber unter ebrenvollen Bedingungen und bloß in biefem 
Falle; wenn wir den Krieg fortfegen follen, fo werde ich auf Ihre lohale 
Unterflägung zäblen.. (3a! Ja!)* — Cine aus Marfeille heute eingetroffene 
telegraphliche iche zelgt Me Ankunfı des Packetbootes „Garmei* an, das 
Konflantinopel am 5. d. verlieh. Die Abmirale hatten den Fahrzeugen Bes 
fehl gegeben, bie vereinigte Wlotte in Kamleſch einzuholen, um an bem fich 
eröfinenden Feldzuge Anthell zu nehmen Die Türkei hat bis jept 300 Mil 
lionen zur Führung bes Krieges veraußgabt, und wird 18 Wilionen Papier 
Weld in Imbauf fegen, das mit 10 Proz. verzindt unb im Jahre 1558 
beimgezahlt werden fol. — Aus Sehaflopol meldet man vom 3.b., daß bas 
Bomdartement, zu dem 500 Geſchuͤhe bereit ſelen, jehr nahe devor⸗ 
Hände. (Es bat befonntlich am 9. begonnen, D. Red.) DOmer-Bajdha 
bar 10,000 engliſche Gewehre erhalten. Cupatoria wird in furchtbarer 
Welſe befehigte, — Bine meitere Depeihe aus ‚Warfeille beiagt: Die 
egyrrijhe Diviflon Fonnte ih, in Folge Gegenwindes, ert am 3 in 
Konflantinopel einfhiffen Die ortomanifhe Flotte beichleunigt ibre 
Müftungen, um bie vereinigten Blotten einzuholen. — Die Über die er» 
fireuung der furzijhen Infurgenıen gegebenen Details konſtatiren, va 
Eimi-Bajha, der bie zwel Beys, tie fih an der Gpige von 10,000 
Infurgenten befanzen, angriff, ikre Verichanzungen mit dem Bajonett 
eroberte, 1500 Mann kampfunfäbig machte, 2000 Gefangene natım, 
und 5000 Gewehre und eine gieihe Anzabl Eäbel erbeutere. Den 
folgenden Tag wurde Dejereg- von dem türflihen Truppen in Bells 
genommen, und die Iniurgenien baren um Amneille. Ihr Leben wurde 
unter der Bebingung geſchont, daß fie die geraubten Shäge und Habe 
feligteiten mwieber erflatteren. 





Börfen: und GHandelönachrichten. 

** Frankfurt a. M., 18. April. Osferreich. Sprog. Metall, 63°/,; 4’Aprep- 
56. Banlaktien 943; BotteriesUntehenssEoefe von IBS4: Bl; dproy. los 
barbifchrvemetianische Anleihe — ; fpaniiche Differds 17°, ; Lubtwigsbafen«Bers 
bacher E.:B.«M. 186°, ; bayertfche 4prej. Obligationen d4',. Wegfellurs: 
Boris 93%, ; Sonden 118',,; Wien 947... 

Berlin, 17. April. Preuß. Gtoatsfhuldfhelne 8, 9.,83', ®, Kim 
Minen —— PB —— 8. 

Wien, 18. April. Sprey. 817%, ; 4'4peoy 717,5 BotterierMnichensıBoofe 
von 1839: — — } ten 1854: 102° 5 996 ; Lonidard· venet: Epruz. 
Anleihe — ; Morbbohneftim 1947',. Mecfelkurfe: Augsburg uso 126',,;5 
Sonden 3 Mt. 1220. Belbfurs: Meüngbulaten 2024. 

VParis, 17. Artil. 4vrej. 8350; Bprer. 68 75. 

"Boadon, 17. April, Kenjels Iprog. 90%, "4. 


———— nd — — ner 


Berantwertlicht Rebaltion: Dr. J. Haller. J. 8. Popl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


2081.20) Ediftalladung. 


In Sache der ledigen Therefla Bernentfh von 
Trldenpaufen und deren Aindesturatel gegen den ledd⸗ 
gen Schſer Kaspar Unglert von ba, Vaterſchaſt, 
Allmente 1. beir., wire dem Bellagten, deſſen Mufente 
halt umbelanmt it, eröffnet, daß ihn die Mägerin auf 
Anerkennung ker Baterfhalt Ihres am 16. Menbr. v. 
Is. auferehelich gebermen Kludes, Ramens Mnbrras, 
Sahtung von wödentlih 24 fr. Mlimente auf 14 volle 
Bebensjahre des Kinnes, 
fen gerichtlich belamgte, 

Zum Säbnererfach, eventuell jur protofolariiär 
fgläßlihen Verrbanblung ver Gage im gewähnligen 
Brrfahren wirb Termin auf 

Freitag ben 4. Mai I. 36, 
Dormittagd ® Uhr, 
babler amgeerpmet, wogu bie Gtreitiheile unter ber 
Retöfelge des Keſtenerſades geladen werben. 

Dis zu tiefem Termine bat Beflagter reinen Ir 
finwattonsmandbarar im viesfeitigen Gerichtebe zirt aufs 
yußellen, witriaenfals alle am ihn u erlaſſenden Der 
fügungen ans Gerlchtobrett angeheftet, und für rite im« 
finuirt eratet werben, 

Die Klage llegt par Einficht in dlesgetichtllchet Mer 
giftratur bereit, 

Osfenfurt ben 28. März 1555, 


Königliched Landgericht Ochſenfurt. 
Der konlgl. Landrichtet 
GR. 4344. BHelderic. 


184.13) Befanntmachung. 

Der vormalige Wird Föribner von Meume 
Deitelsan und vie Bierbrauerswitiwe Anna Barbara 
Stöhr dabier haben gegen tem ledigen Mepgergeiellen 
Deigarl int von Bemıh Klage wegen Hypethellapi⸗ 
tallen un» meiterer Forberungen dahler geftellt. 

Zum Berfug der Sühne, exentuell zur Berhandlung 
dlefer Klagen fleht Termin auf 


Donnerftag den 24. Mai I. 38., 
Vormittags 14 br, 


an, wozu bie Varthelen bei Mermeidung ber Berfällung 
in bie Toſten, uns ver Bellanie, deſſen Aufenthalt un ⸗ 
detauut if, anf Llägerlfchen Antrag unb bes für ben 
Beklagten von Gerichiswegen aufgehrlten Rurators hlers 
tur unter dem -meiteren Rechte nachthelle vergtladen 
witd, dah er bei felnem Midterfgeinen als ungeherfam 
autgeblieben detrachtet, und fernere Borlatangen wegen 
Defer Sahen feinem Karator infinuirt werten würden. 

Die treffenden Alten fowie vas Dupfifat ter Klage 
der Bittse Stöhr liegen im ber biesgerihilihen Mes 
sifratur zur Einſicht bereit, 

Heilabronn ben 14. März 1855, 


Kinigliches Landgericht Heildbronn, 


Forfter, fönigt. Landrichter. 
e Reli. 


2246. Bekanntmachung. 


Im Were der Hilfövelliredung werden nadhgenannte 
Meslitäten im Wreipe des Belt Friedel auf dem 
Zeltkenberg, ale: 

1) Rat. Mre. TI1A, die Hälfte von 28 Morgen 
Del im Belienberg,, worauf sun Haus und 
Siadel gebant fine, mit 250 fl. Branbjleners 
Rapliel, dann 

2) Kat. Mr, 731b, Me antere Hälfte bienen mit 
200 fl. Strurttapital, uns zur Gtaarslaffe ber 
laſtet mit 2 Sacffel, 4 Meden, 1 Biertel, 2 
Erästjchntel Rornbedenzins, geſch. a. 22008, 

3) Kat Rr. 1194 14 Meran Feld aufm gelbnen 
Berzlein mit 30 fl. Giener » Rapltal, geigäpt 
auf 75 A. 

4) KutıRr, 132m, 4 Tom. Gelb in der Wolfe 
graben mis IO f. Kapital, 7A kr. Gelddoden · 
uns und 2 fl. 9", fr. Hanklehnsfirum brlas 
Art, geihäpt auf 50 f., 

3) Katie. 273 Mergen Belt baribft, mit 
45 fl. Gteuerfapital, ",, tr, Gelnborengins und 
48. 71 ke. Hauplohnefum delaſtet, gelchaͤdt 
auf 80 0, am 
Samftag den 12. Wal I. 36, 

Vormittagd 10 Uhr, 


uns 6 I. ib fr. Rinbbetitor 


im Schuſterſchen Bafthaufe ju Steinmiefen bem öffent» 
Tihen Derkaufe unterfielt, wozu zahlungsfählge Taufs⸗ 
Liebhaber, die fit anf Verlangen über dleſt Cigenſchaft 
ausjuwelfen haben, wit dem Bemerfen eingeladen wer 
den, kaf ber Zuſchlag mit Rüdägt auf g. 64 bes 
Hepeibrlengefches und der SG. 99 — 101 des Prozefe 
gzeſehes von 1837 erfolgt. 
Krenach ven 8. April 1855, 


Königliches Landgericht Kronach. 


Der Töniglihe Landrichter: 
8.9. 4072/3308. Heybenreich. 


2245. Bekanntmachung. 


Deblimefen des Auten Rödel, Dim 
dramers zu Zell betr. 


Der Bierbrauet Anton Möbel zu Bel hat auf 
Zufammenberufung felner Gläubiger angetragen, mm 
mit folden ein Arrangement jm Irefien. 

Ge werben daher alle Jene, melde gegen ben Vor⸗ 
genannten elne rechtliche Forderung geltend zu machen 
gebenten, zu deren Aumeldung auf 

Deonnerflag den 10, Mai I. Z8., 

. Vormittags 8 Uhr, 
anher auter der Nechtanachtheile der Rlchtberücgſichti⸗ 
gung bei der Annabmıe der Beiftimmung der Richier⸗ 
fglenenen in die Befchlüffe der Mehrheit der Erſchle ⸗ 
nenen vergeladen. 

Pürzburg den 10. April 1855. 





8.0.5552. 


Königliches Landgericht Wü ; 
nigliches Lan gericht 2Bürgburg IR 


228 Bekanntmachung. 


Berlaffenfgaft der Theres Beiger, 
RKrämeröwittwe von Grabij beir. 


Die Krämerswittwe Theres Selger von Grably, 
b. @., Ih am 14. febrwar 1855 mit Tod abgegangen. 

Der Immer an deren Rüdlap rechtliche Forderum⸗ 
gen zu machen bat, Hat biefelben binnen 30 Em 
gen, und laͤngfens bie 

Dienftag den 15. Mai I. 36, 

bahler um fo gewiſſer anzumelden, als auferbem ohne 
Rädfigt auf alenfalls nicht angemeldete Forderungen 
ber Müdlof an vie Imteflaterben derſelben zur freien 
Verfügung Hinausgegeben mwürbe, 

Cham den 8, April 18586. 


Königliched Landgericht Cham, 


Der königliche Bantrigter: 
80.3312 /1. v. Pigenot. 
2244, 


Bekanntmachung. 


Der Drtömagbar Wichetl Lande, Bolcheſohn 
won Unteraltertkelm , will mit feiner (Fhefran Regina, 
geb. Held, mund feinen beiten großfährigen Kindern 
Iehann und Urſala Banded nah Mortamerifz aus 
wantern, und ſteht Tagefahrt zur Anmeldung allenfall» 
Baer Anſprüche an tie vorgenannten Perfonen auf 

Montag den 14. Mai I. Ss, 
Dormittage 8 br, 
unter kem Nechtonachthelie der Ridiberüdügtigung 
hieroris an. 
Würzdurg den 10, April 1855. 


Königl, Landgeriht Würzburg 1/M, 


MWeigand. 
ER. 7223. e. Sägmitt. 


2203 Bekanntmachung. 


Die ledige Häuslerstodter Katharina Dauer 
son 2lepelting iſt gefonmen, nah Morbamerifa auss 
jumantern. 

Allenfolüne Morterumsen genen dieſelbe find 

binnen 4 Moden a date 
dahler anzubringen, ba Ihe nah Ablauf dieſer Frift 
ber Neiſepaß ausgehändigt wire, 

Bogen ven 16, Mprii 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der Linigl. Landrichter: 
Ehrlich. 
GR. 4060/11. 





t. Stahl 


Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgericht Lauf 
werben km Wege ber Hllfssellfteetung mahfichenbe . 
Utäten ter Giherienfabrifanten Sa = E.- = 
tia Strobel'fhen Eheleute won Bauf, als: 
a) das Wohnhaus Mr. 102, 0 Taw. 2 Dez. mit 
der gemeinfhaftlih mit H8.+Mre. 103 zu bu 
nüpenden Streufhupfe ſammt Sofraum, Ges 
» —— — Siteu · und Forſtrecht, Tare 13004. 
w. 24 Dejien. Ader bei ber Ballmel 
PL+Re. 953, Tare 165 fi, J ag 
©) 1 Taw. — Dez. Ader, jept Hepfemgarten Bin, 
tere Beithen, Pl.⸗Nt. 56114, fanmt 400 Stan 
5 un Zare 180 fl, 
mw. 30 Dry. Hopfengarten im San 
PNr, 4031, .. — 
0 Taw. 6 Dez. dertſelbſt, Vl⸗Nt. 463',8, 
0, .. -_ 463/h, 
fammt 500 Gtangen, Tare 260 ff, 
©) 0 Tom. 27 Dep. Grbesberenader, DM. 1758, 
0. 28 „ Hopfengarten dettſelbſt, BI, 
Nr. 1758, ſammt 100 Stangen, Tare I80 fl, 
dem Öffentligen Verkaufe unterſtelt, und mirb bieyu 
Termin auf 

Montag den 14. Mail. Je, 

Vormittags 10—12 Uhr, 
fm l. Zandgerihtsiofale angefept, woju Raufsligbhaber 
unter dem Delfügen eingelaben merken, tah vie anf 
ken Realitäten Haftenden Laſſen umb Ubgaben im der 
Mesfeitigen Kanglek eingefehen werben Aanen, und daß 
der Bufälag nad Mafgase des 5.04 des Dypeihefens 
geſedts und ber Beflimmungen ber $6. 98 — 101 des 
Projehgrfepes vom 17. Mevember 1837 erfolgt. 
Rauf den 6, April 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


v. a. 
Shüß, J. uſſeſſer. 
c. Herder 


2250. Bekanntmachung. 


Die Auköfung ber Sparkaſſeanſtalt für 
bas f. Landgericht De, Bldart umb Me 
umltegenden Gerichtebezltle. 


Die Spattaſſeanſtalt Mit. Bibart Hat ihre Auftb⸗ 
fung deſchloſſen, ann fämmeillge Ginlagen merk Zinfen 
nad ihrer amtlihen Grflärung Beristigt. 

Ale Diejenigen, welde an biefe Gparkaffe neh 
Unfprühe ans Einlagen oter ferigen Medhteriteln bes 
gründen zu fünnen glanden, werben aufgeforbert, tiefe 
ihre Anfprüde 

binnen drei Wochen 
vom unlerfertigten Datum an bei dem 1. Landg 
dahler bei Bermeitung des Musjdlufles terfelben und 
ter Hinausgabe der Kautiom an die Unternehmer Kiefer 
Unfalt, bepiehungsmelje tie Erben ber Grfteren, ame 
zubringen, 
Mt. Bibart ben 13, April 1855. 


Königl. Landgericht Mit. Bibart. 
Fran. 


ER. 7400. 


ER. 7055. te Alefpling. 


220. Bekanntwachung. 
Die Ecmiehmeiferstöhter Toa Margerrifa uab 
Margareta Hoffmann von Beltmühl wollen ned 


Rerkamerifa auswandern. 


Alenfellüge PBerberungen oder fonfige Aaſprüche 
find bis Längfiens 
Breitag den 27. April I. 3%., 
& Ubr 


babier bei Dermeltung dert Rigiberüdigtlgung anıus 
melden. 
Berne ven 14, April 1855. 


Königliches Landgericht Bernel. 
E.:R.9076. 9. Ammon, !. Lanbriäter. 


Reue @ifmbahnfahrten: Blane nm 5. 


Wprit d. 36. am mit Polen + Unfug Ann gm Jaben 
im der Grpebitien dieſes Matten, 





Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Nr. 


Nene Min 


wi a. A ALEIANBER, € 
Stuastn: „ wu ran Neire Dame de Kazareik 
Mr. aris, welder and Inlerate wen 


Gang der Zemperatur und des Luftdrudes i 








-em — — — 


Tenxperatut in Neaumurt ſchen JAuf ben Gispunft jerbugieter Bas 
& eemeterianb In Barlier Linien. 


t2 Uhr | @ he # Ube 


| Abends 


4 Uber 
Dlergms. 


12 Uhr 
Mittags. 


3,5 





Minchen, 20. April. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 18, April aflergnävigft 
bewogen geiunden, ben ‚Landgerichts. Affeffor Iohann Nepomuk Mu n be» 
brod zu Kempten an dad Kanbgerlcht Dettingen und ben Banbgerichte- 
Aſſeſſor Joſeph Märkel zu Deitingen am das Landgericht Kempten 
in gleider Cigenſchaft zu verſehen. 


chland. 

B — "München, 19. April. Die, wie früher mitgerheilt, 

auf ben 22, d. angefündigıe Gröffnungdfeler bed karholiichen Bejelenhaufes 

i dringender Verkältniffe megen verſchöoben und auf Gonntag dem ©. 

Mai verlegt worden. Der kirchlichen Felerlichkeit am Bormittog folgt 

am Abend um 6%, Uhr elm Feſt im Gejelenbaufe, zu dem gegen Ein« 
trittöfarten auch Mihımltgliedern ter Zuuiit geſtatiet if. 

* München, 19. April, Seit dem 4 28. ifi in unierer 








ündyener 
— den 20. April 1855. 


Dundbrud in Pa- 
rifer Binien, 


». 


Zeitung. 


* 


beder Met befon Em sed 
ee a IH 
Street, Strand in Landen. -— Arpeble 





— 


OlmuneldSchas und Demerkuingen, 


Morgen, ! Mittage. 1° Abende, 


Brwörltt. 
Statter Rert: 


D. Oſte Wint 


"TE TRD. 


dran und Hr. Rektor Leo) beſteht, welde nunmehr bie für jmed« 
mäfig erfannsen Vorbereitungen biezu zu treffen haben. — Die obne- 
dies bedeutende Anzahl von Gelbimorten, weiche im Laufe birfeb Jah - 
zes bereind vorfamen, wurde biefer Tage wieberhelt durch einen ver- 
mehrt. Am 16 6. erbängte fi nemlih der Bader Haſelwander 
zu Dafing, k. 20g8. Üriebberg, auf bem Heuboben jeines Hanftd, ohne 
daß man bis jegt die, Urfache zu dieſem verzweifelten Schrlit zu er- 
forfchen vermochte. — Unier fleiner Gemüjemarkt — Beltfalate, Bur«- 
zeim, junge Vflanzen sc. — iſt heute dergeſtalt von Verkäufern befugt, 
daß ſelbſt die Trottolts auf beiden Selten ber Rurslinenfrafe entlang 
faft bie zur Hälfte Ihrer Breite von benielben in Aaſpruch genommen 
find, Die Vegetation iſt aber auch eine wahrhaft immenje, und feit zwei 
Zagen hat ſich bereit bie Gropberfläche, da mo fle noch jüngd db und 
brach vor die Blicke srat, mir dem übpigfien Grün überzogen ! 

$ Augsburg, 18. April. Nah dem bießjährigen Schremaritmnd 


Saupıflabı weber ein neuer Gholera-Erfranfungs-, nadı | der Dideeie Cichſiädt befinden ſich in diefem Bisıhume 202 Pjarreien 


Stearbe-Fall vorgefommen, 

*** Aegenghburg, 17, April. Die heutige öffentliche Magifrard- 
Sihung gab und neuerding® Kunze von dem @telmurbe und ber Doch- 
berzigfeit umferes geliebten Bansesvaters, Gr. Maj. Könige Mar. Im 
Aufırage Alerböhfresieiben kam ein Minifteriol- Bejfript an den Mar 
giſtrat, worin berjelbe die Hufforterung erbielt, über nie unter Babrit- 
Arbeirern beftebenden Unterlügungsvereine geeignere Recherche zu pile 
gen, indem Ge. Fönigliche Mafedä: Allerhöchſtihren Willen kundgegeben 
haben, arme, bebärftige Wereine tiefer Are aus Mitteln der Kadinerd- 
faffe zu unterlügen. Der Magifirat hat bereits die nörhigen Ginlei- 
tungen zum Wollzuge getroffen. Lohne Gott unieres allergnädigſten 
Königs erles Werk! — Die königlige Bida am Oftenthore erkedt fich 
mebr und mehr und bei ber raflloien Ihärigfel, womit bie Arbeit ber 
trieben wird, werben wir bieje Zierde Menenäburgs bald in ihrem 
&lanze prangen ſehen. — Bei Donaufauf verunglud:e Sonntags ein 
Blog mit 2000 Eolenhofer Blatıen. Die Blohleuse rerteten ih glüd- 
lich, Die hölzerne Brüde aber, an welde ber Floß anfuhr, erlit: an 
drei Jochen arge Beſchädigung. — Geit kurzem wurden an bem einen 
ber beiden fogenannten RanonitalsBöfe, welche unlängft aus dem flärıi- 
ſchen in Privarbefig übergegangen waren, bauliche Veränterungen im 
Grogefhoge vorgenommen, aud zwar an ber Geite, melde gegen ben 
Bsfttof zu den drei Helmen Fronte macht und mit bieiem die Ber» 
bimbungöftrege zmiihen dem Meupfarıplage und ber Piaugafle bilder. 
Seute Nachmittag 1Y, Uhr bemerfien die Arbeiter plöhiich verkädhtige 
Anzeichen eines @inkurzee und bald barauf erjoigte biejer wirklich um« 
ter großem Berdje des berabfalenten Mauer» und Ballenwerfet. Blüd« 
Sicher Weife konnten fih die Arbeiter rechtzeitig retien und bie vor« 
übergeben Wollenden ſich purchleben, jo daß lein Berluft eines Men- 
ſcheulebens zu betlagen if. Dem Befiger des Hauſes, Geometet Hei» 
den, ſollen jebod mehrere Meubles babei zu Brunde gegangen fein. — 
Dis Bewitter am Abende verwichenen Samflaged, von tem id) Ihnen 
berelid gemelber, hat auf ter Landehuter-Girafe in der Nähe von 
Ggloffsgeim unter ben Telegraptenftangen ziemlich arge Berbeerung an« 
gerichtet, Ueber zwanzig Stangen unterlagen den zerlörenden Wirkun« 
gen bes Bliged und des Sturmes. Mus der Mibe von Malleräborf 
wird ein Brandunglöd ald Bolge eines züntenden Biigfirahles gemelter, 

$ Kuggburg, 17. April. Die im einem meiner fräberen Berichte 
als bevorüchend erwähnte Generalverfammlung des Wereind für bie 
Augüburger Gewersöhalle, fand geflern Ratt, und harte fi einer ent« 

. feregenden Theilnahme zu erfreuen. Zu den Sei aiejem erflen, grös 
dern Zufammeniriet erzielten Dlefulaten, gebört auch bie Wahl eines 
Autfhufes für die demnähk bevorſtehende Gröfnung kieier, dem Kies 
figen Gewerbſtande ſthr zu fatten fommenten gemeinnügigen Anfalı} 
welcher aus ſechs Künftern, ſechs Gemwerbeireibenden und zwei Kunfl« 
freunden (bie lehtern find der rechtetundige Bürgermeifler Hr. Forn⸗ 


und Rurarien (mobei 370 Sefular- nnd 30 Meqular « Miriener geiſtlich 
tbätig fine) wit 34,577 katholiſchen Familien, die in 151,811 Seelen 
beſte hen. Im verwihenen Jahre fanden 6473 Geburten (darunter 1051 
außerebelide) und 5737 Gterbefäle hatt und zwar 2502 bei Erwachſe · 
nen und 3235 bei Rindern, Getraut wurden 984 Paare. Die Siif- 
tungen für Sabrtäge und zu andern Firhliten Bweden betrugen 
17,649 fl. 11 fr., eingerechnet der für auswärtige Stiftungen erwäch- 
fenen Totalſumme von 5833 fl. 54 fr Zwolf Briefter heben das 
fünfzigfte Jar In ifrem firchlichen Mine bereits zuchdigelegt. Der Dideefan- 
Gmeritenfond hefigt ein Bermögen von 41,213 fl 15 Er., und jchlon bie Rech⸗ 
nung im Jrerwichenen Jahre mit einem Aftioreft von 1214 fl. 18 fr. ab. 
— As Zeigen ibrer innigen Verehrung und Liebe für ben Durch bem 
jüngften Armeebejetl zum Beneral beiörderten und nun aus ihrer Mitie 
f&heidenden Herrn Dberflen und Blügelatjutanten Sr, Maj. det Kr 
nigs Erben v. Boller fanten fib gehen Mbenb Lie Herren Oflipere 
225 Regimente Brivg Carl, fo mie viele tem Givilftante angebörende, 
dem allverehrten Scheildenden ürfreundere Derionea im Gafthoft zum 
goldenen Ballen, zu einem Abſchiedeftſte zuſammen, während melden 
bad ausgezelchnete Muflflorpe dieſes Megimenis entſprechende Meifen 
vorteng, Der Gindrud, ben bie allgemein fundgegebene, mohrbaft ge» 
bobene Stimmung, ſowie bie audgebrabten herzlichen und flunigen 
Toaſte auf ben Scheldenden, wie auf die Zurückbleibenden gemadt ha⸗ 
ben, wirb wohl Allen unvergesiich bleiben! 

Mücrnberg, 15. Upril. Die Geiseidepreife fangen in ganz Bran« 
fen an erheblicher als vor vier Boden zu flulen, Weizen, ber Mitte 
Wirz bis 28 fl. bezable wurde, koſtete geftern 24 bie 26 fl. 30 ir., 
Korn, welches bis au 22 fl. galt, kann jegt nicht höber verwetthet wer» 
den ale zu 17 fl. 30 fr. bis 18 fl 80 fr, Bere Gölt fo ziemlich ben 
Breis vom 13 fl fer, wie auch Haber bis zu 8 fl. 24 fr. Auffallend 
if, dah in Franken und auch auf bielgem Plahe die Differenz mit der 
Mündner Schranne, bie jonf den Tom für ganz Bapeın angab, aft 
mehr als 2 fl. ausmacht Dieſes Verthältuiß zeigt eine Vergleichung 
‚ter Schrannenpreife ſeit etwa 3 Monaten, trogdem, deß auf bem Giefi« 
gen Marfı innerbalb diefer Beit auch preußiſches Berreibe in ben Ber- 
Febr kam. Dis Geſchaͤft in Geireiee if auf biefigem Plag durch die 
Thätigkeit einzelner Kaufleute jehr Iehbafı geivorden, Aodı aber bei den 
gegenwärtigen Preijen ganz, ba fi der Bezug aus Preußen nice lohnt. 
Zur Zeit ver Krifls, im Mevember, mögen wohl nah und nad über 
6000 Schäfel von auswärts hieber alrin bezogen worten jelt, gegen- 
wärsig aeken Meine Partien nur noch nad Württemberg. Auf dem 
platten Lande jelbft iR mod großer Borrarh, der wohl bald Aüfig wire, 
ba eine rüdgängige Bewegung ter Gerreitepreiie allenthalben hersor» 
tritt, Dazu femme noch die der Saat jo günflige Witterung und bas 
gute Husjehen der Winterfelder, welche durch die Kälte im Bunzen we- 
nig gelitten haben, Eint Aufzählung der Durchſchnitiepreiſe des er 
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treides in Franken jeit 1817 mödte wohl in diefem Augenblick einiges 
Intereffe baben. In der damaligen Theuverung fo Juni 
43 bie 60 fl, Weisen 65 bis 50 fl. ab im Februar Korn 37 f. 
45,fr., Welzen 33.f. 45 fr. galı. Im tember kofleıe Korn mieder 


39 Tb, Bergen Al fl. (dad Pump Minsflelig 12 fr, Schwelnfleiſch 


48%); 1818 u Zum Rom-Ab fl. 20 kr., Weisen 23 fi. 30 kr. 
(Binnüeliy 10 !r., Schweinſleiſch 15 E.); 1819 im Januar, Korn 
11 ., Weizen 14 fl. 15 fr; 1821 Korn 6 fl. 32 fr., Weizen 10 fl. 
55 t.; 1825 4m’ Iomiar Moin 4 Te 45 fr. bis 6 fl, 45 fe, Wel- 

7 51840 f.; 4829. Weizen A4Y, A., Korn 10%, f., Bere 9 RL. 

ber yo RER, Kalbfleiſch 8 kr, Ehöpfenfleiih 
8... Shmweinfelfh 8% %); 1531 Weizen 16 f., Kom 11 fl, 
Bere 7 fl, 30 key haben 5 fl. 24 Fe; 1833 Korn 10 fl. 42 ir, 
Bein 12 190 Fer (Minefleiid 8 Fr, Ghmeinfleiih 11 fr); 
1934 Korn 6 A. 2 tr, Weizen 97.9 fr.; 1896 Kom 6 fl. 34 ir, 
Welzen 9 fl, 46 fr. (Rinsfleiih 8 Er, Kalbflelih 7 kr., Schwelnfleiſch 
106); 1997 Rom 6 fi. 45 fr, Weizen IR. 39 fr. (Dmh ſenfleiſch 
9%, Schweinflelſch 12 Pr, Winterbier 4°, fr); 1842 Rorn 9 A. 
44 fe, Weizen 14 fl. 29 Er. (Dipfenflelih 8 fr., Schweinfleifh 10 Er., 
MBinterbier 5 fr.); 1843 im Januar Korn 11 fl. 30 fr, Weizen 15 fl. 
1 Er, im Auguf Korn 14 fl. 2 ir, Wehzen 21 fl. 4 kr; im Seprem- 
ber Rom 11 fl. 22 kr., Welzen 19 A. 15 fr. (Ochſenfleiſch 13 fr. 
Schweinfleiſch 17 kr.); im Dezember Korn 15 fl. 18 fe, Weizen 20 R. 
37 kr. (Winterbier 5'/, fr., Ochſenfleiſch 12°/, Er., Schmeinflelich 15',, fr.). 
Die Höhern Preiſe dielten fig mit einigem Schwanken bis 1848, ba= 
mals tiugen die umflderen politifhen Berbälmife wohl das meife 
um raſcheren Sinken bei, felther legen die Getreidepreiſt wieber. 
Aber ein neues Befhäft in Süpbdeurfland,! der Gerreidehanbel, bee 
trieben auf kaufmänniſche Weite, entſtand begünftigt durch bie erleich⸗ 
terten Berfehrömirtel, welche die Ausgleihung bei übersriehenen Bor- 
derungen ber Propucenten boten. (2. 3) 

DO Bürnderg, 19. April, Bir haben fo milves Wetter, ald wenn 
Servatius una Banfratius ſchon vorüber wäre; tie Gaaten ſtehen aus - 
"gezeichnet und bie Theuerung beginne zu welchen. Auf der geirigen 
Kranne if bad Gerreide durchſchnitilich fait um einen Bulden gemi- 
Ken, nachdem vorher ſchon in bem benachbarten Neumarkt, me unfere 
Lieferanten die Frucht aus der Oberpfalz einkaufen, ein Abſchlag ein« 
getreten war. Rur einige Meine Partien Beizen fehr jhöner Dualı- 
rät (300 Pfund ſchwer) wurde um 26 fl. gefauft, der meiſte zwiſchen 
24 und 25 fl. 30 fr., Korn 17 fl. 24 fr. bis 18 fl. Diefe Preiſe wer« 
den ihren Ginfluß auf die Äbrigen Lebensmittel gar bald äußern nach 
dem Grfahrungsgefege, daß die legteren mit dem Getreide eigen und 
fallen, Darüber it man einig, daß günflige Ernteausfidhten, und bieie 
Tann mon bis jegt Gegen, balb bie Gereallenpreife auf ihre unferen 
Berhälniffen angepaßte Norm führen werben. Wenn Korn 10—12 fi. 
und Weizen 16—18 fl. foftet, fo kann der fantımann Anlagtkapltal und 
Arbeit verzint umd belohnt fehen. Noch nie maren die Umflände der 
Hebung der länklien Bevditerung jo günfig, mie ſeit 1949, denn ab« 
geiehen von ber Ablöiung, bie derjelben fo große Boriheile einräumte, 
hatiten bie Gereallen einen ergiebigen Preis. Solche bie Delonemie 
niebersrüdenne Mreife wie 1836 und 937, wo Rom 6 fl. 48 fr. und 
Weizen 9 fl. 48 fr. koſtete, werden mobl nicht wieterfehren, ba jeht 
die Berfehremirtel viel rafcher und wohljeiler geworben find umb 
anderjeirig man eingejehen bat, daß dad Magaziniten von Getreide 
feucht immer lohnender Alb mad einer Meibe von Yabren berausflelli 
als das Mdmaffiren von Geld. — Erit einigen Tagen fehlt ein junger 
Menſch, der als Ausläufer verwenden, durch feinem Stande nicht an« 
yıfenden Aufwand fich bemerkbar machte. Derjelbe hatte mebreremal 
id in ber Boiterie, er hatte exſt an Weihnachten eine namhafte 
Summe (man fagt 1900 fL) gewonnen, biefelbe aber felıber wieder 
ber Taunenhaften Bortuna geopfert und mod; dazu Geld entiehnt, um 
feiner über ihn bergemorbenen Leldenſchaft zu fröbnen. Da ihn bie 
legte Ziehung figen ließ, inden eine Mummer ſtatt anf tem erfien Zug 
auf bem dritten erfhien, fo entfernte er fl eines Morgens mit Hin⸗ 
serlaffung eines Briefes, der nur geelgnet fein kann, auf einen grauen» 
haften legten Grit jchliegen gu laffen. 

Großib. Seffen. — Parmftabt, 12. ori. Im der heutigen 
Eigung der zweiten Rammer wurde auch eine Morlage bes Kriege« 
Minideriumb, batirt vom 6. d. Mid,, wegen ber Roflen ber Kriege- 
berelifchaft, noch eingebracht. Bür erhöhte Kriegäbereitichaft werden 
gefordert: a) Anſchaffungen: 500,000 fl ; b) Ueberſchreitung der bub« 
germäßigen Pofittonen während eines jekemonarlicdhen Bereltihaftt- 
Randes, vom 1. Bebruar d. IE. am gerechnet: 240,000 fl. Die Roten 
ber Mobilmachung ſelbſt berragen 1,025,000 fl. nemliih 1) Koflen, 
melde ſogleich nah erfolgentem Buntesheihluffe aufsumenden fin: 
325,000 fl.; 2) Roflen einer breimonatliden Belranfdellung bed Haupt · 
Kontingents abzüglich der betreffenden Burgetpofiionen: 700,000 fl. 
Eine Hauptpofition behebt in der Anikaffong von 500 bit 600 Bier 
ben, die „bereits im Inlante anfgefauft mworten flay* und gwar im 
Durbiänitte zu einem Preiie von 300 A. das Pferd. Die Kammer 
iR erjucht, die Propofltion in baldgeiällige Bersthung zu ziehen, was 
auch wohl ber Fall fein wire. Der Ausſchußf wird feinen Bericht bald 
erflatten, Mur ein Anleben wird die Mirtel gemäßren. (Brtf. Piste) 

Sächſiſche Herzogthümer. — Gotha, 15. April. Durch 
die geſtern erfolgte Publifaston mehrerer Geirge if die ſeit einer Reihe 
‚von Yahren obfchwebende Domainen» Angelegendeit deſtaltiv erledigt. 


Tin geflern erſchlenenes Geſeh pußlicirt mämli das mit bem geihai« 
ſchen Lenbtage vereinbarte Domainen-Abfommen und hebt zugleih bie 


aus.bem Yabre 1 fies de Bellage I frü 
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a a ie ie 
vormallge Kaiıner- und Dowatnensermögen im „Bradısyur> 
delt uud dem derzoglichen Haufe jede Dispofiriem un; te. 
Dad neue Abkommen weist dem Bande einen Fleineren Thell dei wor« 
mallgen Rammerbdomainenvermögens zu und erflärt den anderen ‚für 
Sigenthum tes gothaiſchen Bejommıbaufes, indem es dabel zualeld, ber 
Lanbeörertretung das Mitbeauffihtungsreht über dieſes Domalnchgut 
reſerviri. ME nothwendiger Appendit zu diefem Geſthe fin) swei anbere 
zu betrachten, von denen das eine den neuen Staaidlaflenerat bis Unde 
Junt 1857, das andere die Emitirung von Gchuldbrisfen der Abld« 
fungefaffe im Berrage von 950,000 Xhater nertügt, welche Gummte ber 
nunmehrigen Domainenfaffe für die Abtretung der Eameralgefäle (Erbe 
aind se.) vom jährlich 60,691 Thaler an Ben Staat gezahlt werben fol. 
Ebenio If geftern dad vom gemeinſchaftlichen Landiagt angenommene, 
vom koburglihen Laudtage aber recufirte Dausgeich publietrt worden. 
86 iR nunmehr die Erihtilung des agnatifhen Gonienied zu bem ge» 
geamärtigen Gtantögrundgefege zu boffen, da ber hieflge Laudtag die ſe 
Ttihellung als die conditio sine qua nom für bie neue Domalnenregu- 
lirung aufgetelt hatte. (Irtf. Voſtzig.) 

— Berlin, 16. April. Se, khnigl. Hob. ber Prinz 
Earl von Preufen wird, wie man hört, in den legten Tagen dieſer 
Bote von Gt. Peteräburg wieder bier eintreffen, ausser jerod in b⸗ 
nigaberg i. Pr. eine Inipizirung Über bie dortige Artiderie abhalten. 
Se. Hoh. ber kalſerl. ruffiſche Beneral der Infanterie und Präfivent 
des Departements der Givif- und firglicen Mngelegenbeiten Prinz 


‘Beier von Holflein-Didenburg iſt von Si. Pıtersburg bier angefommen, 


— Bie wit bören, fol am 23. d. Mıs. In Brandenburg ein militäri« 
iger Trauer» @ottesbienft zum Andenken des dahingeſchiedrnen Kaiiers 
von Rußland Nikolaus I. ſtattfinden, dem aufer dem 6. Küraffier- 
Regiment, beffen Chef der Verewigte feit dem 23, Mpril 1817 gemeien 
if, bie Allerhoͤchtten Herrſchaften uns oe in der Mähe befinbligen, mit 
zufflfen Orden geidinädten Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten bes 
Heeres beimohnen werden. Wie früher bie Uniformen der Ralfer Ale» 
zanber und Branz, bürfte auch diesmal die lnifore des verſtorbenen 
Serrfchere in der Klrcht aufgeftellt fein. Diefe Beler wird wobl von 
nah und fern eine Menge Zuſchautt herbeigieben. — Der Gehuridtag 
bed rufljhen Kalfere Rlerander I. ik nicht, wie fo viele Seirungen 
berichten, den 17. April neuen, fondern alten Gipls, alfo ben 29, b, 
Mies, und fol am biefigen Hofe auch fehlich begangen werden. In 
ser rufflſchen @eianbefhaftefapele mirb hler auch zur Beier dieſes Kar 


ges ein Gottesdicuſt abgebalien. (Beit.) 
Pofen, 13. April. In unferer Stabt laufen einmal wieber Mi 
bilmahungsgerühte um, und zwar zum Zweck einer ber 


waffneten Neutralität. Unſere blefige Zeitung bar fi in ein wahrhaft 
lopaled Blatt verwandelt un» fämpfe bebarrlih gegen den Polarisnus 
und beffen antipreußifge Strebungen. — Uniere beimtüdifhe Warıbe, 
die 14 Tage hindurch unſere halbe Stadt unter Bafler geſtht batıe, 
if feit einigen Tagen in ihr Bert zurüdgefebre; aber welche Bermühs 
ungen hat fle angerichtet! Ganze Häuferreiben find vorderhany und 
auf längere Zeit undemohnbar; ja eim halbes Dugend Hiufer find völ- 
lg eingefürgt und bliben mit afen barin befindlich geweſenen Mobilien 
einen mwühen Trümmerhaufen. (D. A. 3.) 

fterreicdh.-— Die „Bar; uff. H Berona* fhreibt: „Da in Folge 
der gegenisilg bereits ratifigrten zwiſchen den oͤſterreichlſchen und fchmei« 
zerifhen Bevolmäntigten abgeihloffenen Konvention vom 10. v. Me. 
bie zwiſchen ber £. k. Öfterr. Megierung und jener bes Kantond Teſſin 
enıflondenen Differenzen ausgeglichen find, fo bat das Ef. Miniferium 
des Auswärtigen die beſchrankenden Berfügungen bezüglich der Aulafe 
fung der Bürger aus dem Kanton Teflin auf Öflerreichifhes Gebier 
wieder zurüdgenommen und bie bejügliden Welfungen an be öfter« 
reichiſchen Legatlonen und Konfulate ergeben laffen, damit die won 
Teflinern zur Reife nah Defterreich verlangten Baf-Bidimirungen den 
allgemeinen Babvorjehrifien gemäß erfolgt werden.” 

en. 

0.C. Eurin, 14. Bpril, Ge. Maf. der Rönig ging beute na 
Aleſſandria zur Beribellung der Bahnen an bie Erperitlondtruppen, 
weiche in Gegenwart der Minifter und bed franzöfligen um» engliſchen 
Geſandten ſtattſand. Der König, bie Grrechtigkeit des Krieges zerfün« 
dend, ſprach: „Ihr Fämpfet, mo einft Savoyınd Flagge wehrte, wo heute 
tapfere Breunte kämpfen, ich bedauere, nicht wie ebemals mit eu zu 
fein. @lüdli ver Tag der Wietervereinigung.” Nach der „Armoniı” 
verwirft fer Senarsfommiffionebericdht den @efepeniwurf, beiiefiend bie 
gänzlihe Aufhebung der religidien Rörperfihaften, die ober zu Abgaben 
gehalten fein follen. Bisher find 174 Petirlonen mit 12,629 Unter 
ſchriften für und 615 mit 69,961 gegen das Kloftergeieh eingeganzen, 

Aom. 7. April. In der geifilihen Kurie ift viel duvon die Niere, 
bei der mach Beendigung bed Rrieges im Orient erwarteten Aman:ipa« 
tion aller Griflihen Konfeiiione-Wensfien im türfiihen 
Reiche von ber bieherlgen Wilfür ben gefammten @piöfopat in par- 
bus auf einer breiten Grundlage ganz new zn ordnen. Die fattelie 
ſchen Groffmächte ſollen dafür ihre gutem Dienfte bereitwilig zugeſagt 
und, wern der Blan für bat ganze wichtige Werk in Mom nußgearbeis 
ter fein wird, die Ausführung des Ginzelnen von der gemeinfamen Bes 
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nehmigung beöfelben abhängig gemacht haben. Diele Biichöfe würden 
dann in ihre feit Iahrhunderten verwaidten Gige zum erfien Mole zu» 
shdfıhren, nachdem bad frühere Privareigenibum berielden aus ben 
tolofalen Geldmitteln der Propaganda ide menigftens cheilmelfe wie» 
der erworben wäre. Jeder Biſchof im portihus in Rom erhält jegt 
von ber Propaganda Bire ein jährlihes Bebalt von 500 Seudi, wird 
aber außerdem mit einem Kanonikat bei einer ber Bafllifen, fo wie 
mit einem Ante in der geiſtlichen Rurie bedacht, fo bas fein Gejammt- 
gehalt ih jäprli auf faft 3000 Ahaler beläuft. (Rdn. Big.) 

Kom, 8. April. Ge. 8. Hob. Vrinz Adalbert von Bedern kam 
hier am Mittwoch in erwänfgrem Wohlſein an und bezog eine im Par 
laſt Broshi für ihn bereit gehaltene Wohnung. In einer feierlichen 
Audienz, zu welcher ihn der koͤnigl bayerifche außerordentliche Geſandit 
und berollmächtigte Minifter v. Berger begleitete, empfing ten hoben 
Meifenden der heilige Water mit jener außzeichnenden Fteundlichkelt und 
väterlichen Liebe, welche er bei allen @elegenbeiten unzwelteutig an ben 
Sag legte, wo er mit einem Mitglied der im Bapeın regierenden Tünig« 
lien Bamtlie perſönlich zufammentraf. Prinz Adalbert wohnte am 
Grünbonnerflag, vorgeflern am Gbarfieitag und geflern Bormittag den 
tirchlichen Feierlichteiten in der Gt. PVereröfiche und ber Sirtiniſchen 
Kapelle auf einem für ibm eigens errichteten erhöhten Blag bei. (A. 3.) 

Kom, 9. April. Die Beier der Dftern in der varifanlihen Ball« 
life, wohin bie vorbereiienten Fedlichkeiten während der voraudgegan- 
genen Tage aus ber flriinlihen Kapelle auch diedmal verlegt mwurben, 
und bie Berrichtung aler Pontiſicalia perfönlih durch ven Papft, wa⸗- 
zen Anlaß, das gotiedrienfllibe Geremontell bei der Wiederlehr bed Be» 
fies aller Bere mir feinem ganzen Reichthum zu entſfalien. Die weiten 
Räume ber Er. Weterakirche vermochten die Menge, größtentheus Frecide, 
faum zu faflen, melde bei ber jolennen Meffe, die Se. Heiligkeit am 
Sochaltar celebrirte, gegenwärtig waren. Auch geſtern eriheilie der 
Papſt allen Gläubigen von dem Balkon der vatikaniſchen Bafllifa herab 
ten apoolijhen Segen, un» ten Reuigen völlige Sündenvergebung. 
Se. E. Gob. Prinz Aꝛalbert von Bayern wohnte der geftrigen Beler in 
allen ihren Thellen auf einer für ihn beflimmien, feRtiih geihmüdien 
Roggia bei. Die zauberiihe Beleuchtung der Kuppel vom St Perert- 
Dom genof ber Brinz von ben günftigfien Vunkten der Ausſicht unter 
bem mwieberbolten Ausprud der innigflen Freude an ter in ihrer Art 
einzigen Blammenicene, Bor der Giramtola beehrie der Prinz kente in 
den erfien Rachmittageſtunden mit feiner Gegenwart bad von bem auf 
gezeihneien Romponiden Haumanim Öferreiifhen Belondtihafishaus 
gegebene Konzert, mo unter Mitwirkung des KRapellmeifterd Lanbüberg 
und des Pianiften Läſſen, ſowie ktalienifyer Celebritäten die vorzüglid- 
fen Kompofirionen des Ronzertgebers und deutſche Muflt aus bem 
Greifgüg und Dberon ber lite der Geſellſchaft unter dem größten 
Beifall vorgetragen wurden. (A. 8.) " 


eich. 

(Schluß des In unferer geftrigen abgebrochenen II. Artikels des 
„Moniteur” (vom 16, April) über den polluſchen Theil der Orient 
Grpebition.) 

mas bie Brledensbehlngumgen betrifft, IR Nichts nerechter, gemäßlgter, 
den Mechten und Interejjen Europas entfprechender. Ea wird uns leicht fein, 
8 darzuthun, Inben role ben Gedanken, ber fle eingegeben, und bas Blel, 
bad fie erreichen ſollen, deutlich charakte ifiren. 

„Die erfie dlefer Bedingungen, die Rußlands Proteftorat über bie Für · 
ſtenthümet Moldau, Waladjei und Serbien ein Ente macht und ihre Privis 
legien unter die Golectiogarantle der Erofmächte ſtelt, nimmt dem St. Der 
teröburger Kablnet bie Mechte, die es aus den alten Verträgen hetzulelten 
vorgab, und die nur ein Mittel waren, um dieje Benölferungen zu unter 
werfen, bie Türlel zw beberrichen, ſich Defterreich auf felner vermuntbarflen 
Seite zu nähern und ganz Guropa in Unruhe zu fepen. . 

„Die jmeite, die De Frelhelt der Donaufchifffahrt ſtipullrte, entfeſſelt 
den Handel aller Natlonen, und hauptfächlih Deflerreichd ber ihn hemmen» 
den moralifchen und materiellen Hinderniſſe und läßt die Münbungen biefes 
großen — den Staatenſ offen, deren Relchthum und Vertheldig 
ung er 

„Die vierte, die Me Türkei von Rußlande Anfprüchen auf ein religtöfes 
Proteftorat Über die griechifchen Unterthanen ded Sultans befreit, fichert 
geichwohl mehr als je die Gewlſſenefrelhelt, während fie gleichzeitig die 
Oberherrfchaft vernichtet, dle bie Czare ſich beigelegt haben und deren poll» 
tiſcher Zweck, um fich beffer dufjubrängen, ſich unter einem rellzlöfen In 
tereſſe verſteckte. 

„Was die dritte dieſer Bedingungen betrifft, dlejenige, die zum Gegen 
fand hat, Muflants Uebermacht im Schwarzen Meer ein Ende zu machen, 
fo haben mir fie. abfihttih aufgehoben als Die wichtigfte und befrittenfle, 
um fe bier kategoriſch zu erklären. Wie muß man fie erftilch verfichen? 
Offenbar fonnte Sweideutigkelt:über einen fo ermiten Bunft Memanden ans 

Die verbündeten Regierungen, bie dad Bewußtſein der Gerechtigkeit 
ihrer Anforderungen haben, haben nicht gefürchtet, fie zu befiniren. Mufe 
land. bat aus dem Schwarzen Meer elnen ruflfhen See gemacht; es hat 
darin langſam Marine-Ötablifements erflen Manged gegründet; «8 bat darln 
mit ebenjo viel Bebarrlichkelt als GHelmlichfelt bedeulende Echiffäftrelikräfte 
angthaͤuft und man fann fagen, baf ed mit biefer ausfchlieflichen Beherr- 
fung des Schwarzen Meeres vor Ronflantinopel eine permanente Belcgt» 
zung geleyt bat, 

„Diefer Stand der Dinge iſt fortan unmöglich, weil er nicht nur mit 
der Integrität des otomanlfchen Meichs, ſondern auch mit der Sicherheit von 
ganz Europa unverträglich iſt. 


* 


„Wenn baher Frankreich und England von Rußland bie Beſchrnkung 
feiner Macht im Schwarzen Meer oder die Neutrallfation diefes Meeres ver⸗ 
langen, fo finb fle volkommen. In Ihrem Mehr. Wenn dieſes Mejultat durch 
den Örieden oder ben Krieg nicht erlangt wäre, fo wäre ber Frieden ephe⸗ 
mer und der Krieg frutlod, Und man bemerfe e8 wohl: biefe Forberung 
der Beſchränkung der rufifhen Macht ober der Neutralljatlon bes Schwarzen 
Meeres entipricht nicht blog dem engliſch⸗ franzöſiſchen Intereife, fle entſpricht 
auch dem Intereffe Deſterrelchs, für das die Donau eln commercieler und 
mitktärijcher Etrom, ein feiner Thättgkelt gegen den Pontus Gurlnus und 
Afien Hin geöffneter prädhtiger Meg ift. 

„Dan erhebt gegen biefe Borberung ein Argument, das wir nicht für 
ernftlich Halten: man fügt den verbündeten Mächten: „„Ihr verlangt von 
Nufland ein Zugeftändnig, das allerhoͤchſſens der Preis der Uebergabe Seba- 
ſtopols feln Könnte, und diefer Play iſt noch von ber rujfifchen Armee befegt.** 

„Unfere Antwort it: Es ift Im Völkerrecht beyründet, dag man durch 
ben Frleden einen Thell deſſen, was man durch den Krieg erlangt bat, ber 
halten kann, Wir Haben Sebaſtopol noch nicht genommen, das Lit wahr; 
aber was it denn im gegenwärtigen Augenbilck Sebaflopol für Rußland? 
Es if kein Gerplap mehr, da feine Flotte, am Cinsang bes Hafend verfenft 
ober hinter biefer unüberfcreitbaren Barriere eingeiperrt, fih vom Kampf 
zurüdgegogen hat. Das Schwarze Meer iſt das Schlachtfeld, daß wir er 
obert haben, oder bad, wenn man mil, ber Feind und überlaffn hat, 
Die ruffifhe Blagge könnte fich nicht darln zelgen. Unſere Echiffe, dle Eng - 
land und der Türfel, durchziehen ed In allen Dichtungen, Seine Oberherrs 
ſchaft iſt werdet; fie iſt von Sebaſtopol mac Rouftantinopel übergegangen. 

„Wer nöthist uns, das Pfand herauszugeben? If diefe Yage nlcht bie 
befte für uns? Und nicht nur offupiren wir das Schwarze Meer, fondern 
wir belagern auch noch Sebaftopol; wir find zu Kamleich und Balaflava be» 
feſtigt; Omer Paſcha verſchanzt ſich zu Gupatoria; Odeſſa ſteht unter ber 
Drohung unſerer Flotten. Was kann Rußland anfangen? Würde es langt 
ohne Schaden für jelne morall che Macht und ohne WVerderben für feinen 
Sandel die Blokade aushalten, die ed alenthalben im Schwarzen Meer und 
in der Dftfee einfperren wird? Würde ed lange inmitten dieſer Varalyfe leben 
fönmen, bie bad Yebenöprinzip ber Natlonen, d. 6. Bewegung, Ahätlgkelt, 
Ausfuhr» und AnstaufcMede feiner Erzeugniffe ka Ihm trifft und es zur 
Abſchlleßung, Unfruchtbarkeit und Ohnuacht In ber Unermeßllehkelt felnes 
Melchs verbammen würde? 

„Bon Rußland dle Beichränfung feiner Seemacht ober He Neutraliſatlon 
ded Schwarzen Meeres, d. h. ben Ausſchluß aller Krlegäfchlife, welchet Nar 
tion fie auch angehören, fortern, helft daher viel weniger von Ihm verlan« 
gen, ald mad und durch den Krieg erworben id und maß ganz von und 
abhängt ohne Wühe zu behaupten. Damlt Rußland nie wieder in's Schwarze 
Dieer zurüdfehrt, was bebarf es dazu? Es bedarf 4 Linlenſchiffe einer jeden 
ber drei SerNatlonen, Frankreich, England und ber Türke Diefeb KAreuge 
Gejchwaber mürte hinreichen, un das Schwatze Meer zu olluplren und bie 
DOberherrfhaft barüber von den Ufern ber Krim an den Eingang dei Bos- 
porus zu verjegen. 

„Was Mußland verloren Hat, wad es durch den Krieg nicht wleder ge⸗ 
volnnen fan, bauerteer auch noch fehr lange, iſt ſein Uebergewicht über ben Orient, 
Was es gerechterwelſe verlangen fann, iſt feln Anthell von Einfluß in ben 
Angelegenheiten der Welt. Es würde noͤthlgenfalls eine Coalltion aller Staa 
ten antreffen, um jelne Nnbitlon im Zaum zu Halten; allein Niemand till 
es demũthigen. Was man von ihm verlangt, hat Europa das Mecht und bie 
Dit von Ihm zu fordern. Wenn es dies zugefleht, fo iſt die Ruhe der 
Welt gefigert, der Zweck der verbündeten Mächte It erreicht. Wenn es das 
verweigert, fo wird ber Krieg fortbauern und entjcheiben. 

„Im Augenblid, wo wir ſchrelben, bereiten fi biefe wichtigen Löſun⸗ 
gen vor, und werben im Schooß ber Wiener Gonferenzen verhandelt, wohin 
Hr. Drougn de Pius und Lord John Muffe nebſt der Autorität ihres Cha- 
rafter® und Ihrer Stelung ben Aukdruck des gemeinichaftlichen Gedankens 
ihrer Regierungen überbradyt haben. Das Land mug mit Vertrauen das Er⸗ 
gebniß dieſes euntſcheldenden Verſuchs abwarten. Es kann fidy jagen, bafi der 
Brieben abgeſchloſſen werten wird, wenn er mit Ehre für Branfreihs und 
Englands Bahnen und Sicherheit für ihren Einflug möglich if, und baf ber 
Krieg, wenn er fortbauern follte, zu dem Biel, das bie verbündeten Regler - 
ungen fi vorfegen und wovon fie Nichts ablenken Kann, nöthig fein mürbe. 

„Aber ein großes Nefultat I ſchon jept durch das bloße Faktum die 
fer Unterhandlungen gewonnen. Branfreih und England haben mit Defter- 
reich foyal unterhanzelt, um feine Politik die Tegten Hil amlttel der Verſoh⸗ 
nung erfihöpfen zu laffen, Diefe Konferenzen, deren Diittelpunkt zu Wien if, 
find ber Topale und rechtliche Aft der Meglerung ded Kaifers Frauz Joſeph. 
Allein die verbündeten Maͤchte wiffen, das Deſterrelch, wenn es In bieler 
edlen Bemühung feines europäljhen Patriotisenus nicht reüffirt, entichloffen 
mit ihnen kämpſen wird. Durch Beſchraͤnkung ihrer Borberungen auf bie 
vom Wiener Kabinet im Vertrag vom 2. Dezember ſelbſt angenommenen Be- 
kingungen haben fie der gemeinjaftlichen Sache einen wichtigen und ergebe 
nen Bundesgenoffen gewonnen. Die Möglichkelt des Friedend mie bie Nothe 
wendlgkelt des Kriegs darf künftighin nur eine den drei Unterzeichnern bies 
ſes Vertrags gemeinſchaͤfillche Sade ſein. Die Solldarltät ihrer Intereffen 
und ihrer Verpflichtungen würde fie im Kanıpf vereinigen, wie fle fie in ben 
Konferenzen vereinigt hat, und biefer große europäljche Bund würde bald 
über jeglichen Widerſtand geflegt haben, 

„Branfreih und England können ſich daher Hüd wünfchen, in’s Uns 
terbandeln eingerollligt zu haben, während fle zu fänpfen fortführen Sie 
haben damit nidyt nur ihre Maͤßlgung gezelgt, fonbern auch noch ihre 
Stärke vermehrt, Ihre Zufllmmung zu einem ehrenvollen und möglichen 
Brleden, Drfterreihs Mitwirfung zu einem nothwendigen und gerechten Rrieg 
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zur Gonfequenz habend, iſt ein Akt, dem die Weisheit anrieth und bie öffent 
ide Meinung billigen wird. 

„Ein legtes Wort zum Schluß des Aufſages. Es iſt vieleicht etwas 
Menue und Kühnes, won der willltäriſchen und biplomatijchen Führung eines 
Kriegs zu fpregen, während bie Armee ſich fhlägt und die Polliit unter« 
handelt. Wir waren der Anficht, baf es bejonders in ſolchen Stunden nüg« 
lich fel, dem Lande die Wahrheit zu jagen. Die Wahrheit iſt bios für bie 
Shwäde eine Gefahr, Wenn man das Mecht und die Macht für fi Hat, 
fo ehrt fle diejenigen, die fie fügen, — beruhigt diejenigen, die fie hören.” 





Ein furdibarer Schneefturm hat am 3., 4. und 5. April Im ben Dis 
renden gemürhet. Im vielen Gemeinden find durch Schneeſtrze und Lavinen 
Häufer, Scheunen und Stalle zufammengebrocdhen und vieles Dieb, ſowle 
einzelne Menjchen thelld verffütter, thells unter ben Trümmern erjchlagen. 
Die Strafe von Puz nach Bareged war wegen des Schneed nicht zu pafliren. 
Ein zwölfjähriges Kind, das durch ‚eine Lavine verſchüttet worden, wurde 
erft 483 Stunden jpäter wieder aufgefunden, zwar bewußtlos, doch noch am 
Leben, Die Blätter des fühlichen Franktelch find gefült mit Ginzelhelten 
über dleſe Schreckentzelt. Die älteften Leute erinnern ſich bort feines fo 
ſtarken Schneeſallz Im dem fpanifhen Dorfe Canegan zog man unter bem 
Schnee 23 Leihen von Perfonen hervor, die in einem Haufe Schu geſucht 
hatten, das unter einem Schneeflurze zufammenbrad), Gin aus 20 Häufern 
beftehenber Weiler ift ganz von Lavinen verjihüttet, und man gibt. die Bes 
wohner fänmtlich verloren. Auch Im dftlihen Frankrelch Hatte man fo flar- 
fen Schneefall, daß bie Wege an vielen Punkten, befonders im Jura, ge» 
hemmt waren und au manchen Etellen der Schnet zivel bis drei Meier hoch 
auf der Straße lag. Der Depeſchendlenſt zwiſchen Paris und Genf wurbe 
auf der Strede zwiſchen Les Rouffes und Ya Fauellle auf Schlitten Beforgt. 

Spanien. 

** Mabrib, 14. April. Das Bubget ber Givilide iſt ger 
fern von ben Cortes angenommen morten. Es And angemieien : 
Ihrer Mai. der Königin 28 Milionen Realen; Er, Maj, dem König 
1 Midion ; der Pringeffln von Aturien 4 Million und 3. k. Hob. ber 
Herzogin von Monıpenfler 1'/, Midion Realen. Dis Gerücht gebt, 
es jei von Mom eine Proteſtation der päpftlichen Regierung gegen das 
Pıojeli des Berfaufs der Kirdengüter eingerioffen. 


Grofbritannien. 

“ TWonbon, 14. April. Man arbeiter im Schloſſe zu Windſot ohne 
Unterlaß an den Vorbereitungen zum Gmpfange bed Kalſers und der Kaljer 
rin der Brangofen. Die Königin und Prinz Albert beflchtigen alle Tage bie 
zur Aufnahme derſelben beftimmten Gemächer. Das ımter den Namen „Gas 
binet der Königin“ bekannte Gemach iſt zum Schlafzimmer für den Kalſer 
eingerihtet, und auf's präctigfte aus zeſchiuuckt worden. Das Schlafzimmer 
ber Kulferin, das fogenannte „Ratbörkmmer- an das Gabinet ber Königin 
Köfend, iſt nicht minder glänzend. Das Amenblement, wie jenes Im Zimmer 
des Kalfers, IR grün und Gold, Die Toilerte if mit reichem bimmel- 
blauen Atlaß̃ bebedt mit einem Honiton« Spigen«Ueberzuge vom reiniten 
Defiin. Der kiglichhe Punkt war das Waterlos ⸗· Gemachh Dort fann man 
‚die Bilöniffe aller Souveraine, Kriegd=- und Staatdmänner ſehen, de zum 
Erleben von 1815 mitgewirkt haben: das große und vollfommen ähnliche 
Portrait des Kalſers Alerander I. von Kufland, an beffen Seite jenes dei 
Bapfled Pius VIL, jenes des Bürflen von Schwarzenberg und des Herzogs 
von Wellington, Dieſes Gemach fol künftig auf Anordnung der Königin, 
„die Blidergalerle* heißen. Der Name „Waterloo fol Künftig aus den 
bergebrachten Leberlieferungen des Schloſſet Windfor verſchwinden. Der 
große Irlumphbogen Im Garlefireet joll einen wahrhaft monumentalen Anbild 
bieten, und mit ben Bahnen Branfreihs, Englands und der Türkei, und 
mit der Krone und tem Adler Frankreichs gefhmüdt fein, — Der Gemeln« 
derath von Gheffleld hatte Hru. Roebuck gedankt für den Dienft, den er dem 
Lande gelelftet durch fein Bebarren auf der Unterſuchung über die Armee in 
der Krim, Diefer hat nun In einem Dankfchreiben dafür audgelprochen, baf 
er glaube, biefe Unterſuchung fei eben fo nothwendig als müplich geweſen. 
Gs fel anerkannt und bemiefen worden, bag große Behler gemacht worden 
felen, und das fet ein erſter Schritt, fie wieder gut zu machen. Er hoffe, 
man werde fünftig Vorſorge treffen dagegen, und er fünme feinen Breunden 
verfichern, baf er nichts unterlaffen moerde, um eime fo augenicheinlich nöthige 
Reform zu erlangen, 

** Lord Panmure hat vom Beltmarfchall Lord Maglan bie folgende 
telegraphliche Depefche erhalten: „Bor Eebaftopol, 31. März. Diylorb! 
Seit ih Eurer Herrlichkelt am 27. d. M. gefchrieben, haben die Belagt · 
rungd» Operationen fortgedauert, obme daß uns ber Feind anders barlı 
unterbrodyen hätte, als durch einige Bomben oder Kanonenſchüſſe 
und durch das fortwährende Gewehrfeuer der Embujcaben, welches, wie Sic 
aud dem angehängten Verzeichniß ſehen werben, vlele Verluſte verurjacht hat. 
Der Kapitän A. E. Hill vom 60., defien Verwundung und Gefangenehmung 
durch den Felnd ich im einer lepten Depeiche gemeldet habe, iſt geftorben, 
bevor er noch bis zur rufflichen Ambulanz gelangt war, wie ich durch einen 
Brief des Benerald Often-Gaden erfahren babe, am welchen ic mid um 
Aufichlüffe dlefes Betreffs gemwender hatte, Der Kapltän Hill war zur Aufe 
ftelung von Schildwachen vorwärts von unferen Arbeiten abgegangen: lelder 
bat er einen rufflſchen Voſten für einen franzöflichen genommen, und auf 
ben Ruf: Mer dar fogleich eine Gewehrſalve erhalten, unter welcher er 
fl. Bellen Morgens hat man einen Brand In Sebaſtepol bemerft, und 
derjelbe hat ziemlich lange und jehr flarf fortgebauert. Ich vermag nicht au 
fagen, wo das Beuer gefangen hat. Der Feind hat auf der Selte ber Tichet ⸗ 
naja feine Bewegung gemacht. Die Elſenbahn macht fortwährenb bie bes 


friedigendflen Fortſchritte, und bie lehte Nacht war biefelbe auf die Höhe 
des von und fogenunnten Hügeld von Balaflava gelangt. Wan benügt die- 
felbe zum Transporte größerer Quantltäten von Vorräthen und Munitiouesr- 
Id habe die Ehre x. (ey) Raglan.* 

Der Economiſt erfiärt fi von ber Le durchbrungen, da 
der Frlede nicht mur möglich, fonderm burchaus nicht fo verwerfiich fl, ale 
Manche zu glauben für Pflicht Halten, Jedenfalls werde man geflehen, bag 
ed für einen fofortigen Friedenoſchluß triftige, forgfäftiger Grwäzung wür« 
dige Argumente gibt, welcht „natürlich genug bei den Staatsmännen, auf 
denen bie Verantwortllchkeli ber Entfcpeibung laftet, noch ſchwerer wiegen als 
beim Volke, welches bloß die Bürben des Kriegs zu tragen hat.“ 

— * Dänemarf. 

openhagen, 9. April. Heute früh kam von Helfingör bie für 
die beiden Kanonen ⸗Dampfboote „Nir* und Dec nn, ber en 
ſchen Meglerung in England ger Kriegs. Fregatte „Ihetis von 38 
Kanonen, unter bem Kommando des Kapltins Sundwall, wor der Dreifros 
nen · Batterie hier an und ging vor Auker. Als die Fregatte bie preuplich 
Blagge aufbißte, wurden von der Dreifronen-Batterie die üblichen Ealut 
ſchuſſe gegeben, welche von dem preußifchen Kriegsjchifie wicder besutmortet 
werben follten, mas aber zum nicht geringen Erſtaumen tes bänifchen Macht 
Kommandanten und der Befagung gänzlich unterblieb. Statt beifen wurde 
ein Boot mit Matrofen bemannt und unter dem Kommando eines Dffiglers 
von der Fregatte an bie Dreifronen beordert, welch lepterer ben Auftrag 
hatte, fi beim Kommandanten der Batterie zu entfpuldigen, und jmar das 
mit, daß die Bregatte kelne Kanonen an Bord Kat, und ſoiche in Galant, 
woſelbſt fie dringender ald in Preußen gebraucht wurden, zurũck gelaſſen wer« 
ben mußten. Auf biefe Urt löste ſich das Ruthſel. Diefen unllebfamen Vor- 
gang hatte übrigens die Fregatte auch mit engllichen Krlegeſchiffen, während 
bes ne In — Diet, m mehreremal. (8. 3.) 

openhagen, 15. April, Vom engllſchen Geſchwaber paflirten rm 
zwei Schiffe vorbel; vier liegen hier auf der Rhede vor 5* 
gör langten geſtern wieder zwei engliſche Ariegsdampfer an. (G. N.) 

Müborg, 13. April. Noch Immer llegen die eugllſchen Kriegedampfe 
ſchiffe, zwei Bregatten und eine Gorvette, hier vor Anker, da fie den Belt 
noch nicht pajfiren konnten. Jede Fregauue hat 51 und die Corvette 6 Ra- 
nonen. Die Schiffe nehmen Kohlen ein und verprovlantiten ſich hler mit 
Blelih und Gemüfe fehr relchlich. Am 8. April ereignete fid der traurige 
Bal, daß ein Block, welcher von ber Fregatte in ben Schliferaum flürjte, » 
einen Diatrojen erſchlug; derſelbe wurde bier mit allem milktäriichen Pomp 
auf dem Hiefigen Kirchhof begraben. Der Rommandant diefer Schiffe if Hr. 


Watjon, 
Nufland und Polen. 

0.C. Obeffa, 17.129.) März. (Nacpträglig.) Gin Ausfall der Muſſen 
aus Sebaflopol In ber Macht vom 10. (22.) und bie Gefangennehurung ei 
nes franzoͤſiſchen Obriften, mehrerer Offiziere und von 50 Goldaten werben 
beflätigt, Um 11. (23.) März erfolgte eine Heftige Befciegung Sehailopols 
auf der ganzem Linie und wleberholter Sturm auf den Ihurm Malakoff und 
bie Redouten auf dem Sapungora. Beim Abgang des Kurlers dauerte bie 
Kanonade for. Die Operationen von Eupatorla aus haben nicht bezonnen, 
doch lagert eln Tell der tärklſchen Truppen außerhalb der Stat, 

Bon ber rufiichen Grenze, 10, April, Relſende aus Riga brin⸗ 
gen bie Nachticht, bag in Niga vor Dünamünde unaudgefeft 2000 Mann, 
thelld Strafgefangene, teils reguläre Truppen, an ben Hafenbefeſtlgungen In 
fleter Frequenz arbeiten. Die Bauten follen ſehr umfaſſend fein und neben 
fon beitandenen, größtenthells neue Werke aufgeführt werben. Grobes Ges 
idüp aller Are trifft Beinahe täglich aus beim Innern Rußlands zur Arie 
sung der Feſtung und ber längs ben Küften angelegten Werte ein, Neue 
Aruppenzuzüge ftehen noch bevor. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

Salaklaba, 30. März, Breute gewährt +8 und, mitthellen zu 
fünnen, daß in leptverflofener Woche, und gwar zum erſtenmal in bie- 
jem Jahre, die Anzahl der aud unferem Rajarerhe als geheilt Ent» 
laffenen jene der aid erkrankt Gingeführten überfliegen hat, mie tenn 
auch große Aus ſicht vorhanden, daß dieſe günflige Umgeflaltung fanität« 
licher Berbätiniffe vor der Hand nicht blos andauern, ſondern auch 
wachſen merbe. Mom hat ih ganz arge Verwundungen beigebradht, 
und mebhrentheild nur mit ber blanfen Waffe, au an diverjen Ron» 
tuflonen, Duetihungen und Anochenbrühen, durch Kolbenſchlaͤge und 
Steinmürfe kerbeigeführte, wie auch an durch gegenjelrige® Würgen an 
ber Burgel veranlagıen Kehlkopfentzündangen it fein Mangel. Mit 
allen dieſen Wunden gebt ed wie mit jenen, welche in der Inferman- 
ſchlacht verurſacht wurden; ihre Heilung wird langmwierig nit blos ter 
oͤrtlichen Verlegung halber, fontern'des gefammt phyſiſchen und pinti« 
ſchen Yufantes wegen, in welchem ber Patient dieſe Berlegung et- 
hielt. (6 6) 

riet, 18. April. (Aeueſte Levantepoſt.) Monftantinopel, 9. 
April. Der griechiſche Geſandte Komduriori wurde mit Autzeihmung 
empfangen. Die Ve kündigung neuer Tanfimatd-Reglementd wird amt» 
li dementirt, Statt einer Kopffleuer wirb eine andere dreifache Greuer 
verſchlerenen Namens beabfichtigi. Gämmtlihe Kriflibe Verhaitere 
wurden zur Oferjeier unter Bürgiaft des Patriarchen entlafien. Der 
Kurdenaufftand if unterbrüdt. — Nachrichten aus ber Arim vom 4, 
April melden bios, daß der allgemeine Angriff auf den 9. fergeiege ſei. 
— Athen, 13. April. Abjutant Boparid if zur Beglüdmünidung 
des Kaseıd Alexander von Rußland nah Gt. Peteröburg abgerritt. 

(I. D. d. St.⸗A. f. W) 


Menefteb. 

Wien, 19. April, Nach der gehrigen Ronferenzfigung warb ein 
KRurler nah London abgeſchickt. 
seräburg gemelder: am 10 jel ein ſtarkes Bombarsement gegen ben 
Malafofıturm eröfner und am 11. um» 12. fortgejegt worden, bis 
dahin ohne Urfolg. (J. D. 2.9.8) 

Mien, 18. pril. 
gemeldet: Die Flotte der Alurten bar fih vor der Rhede in Schlacht» 
ordnung aufgeſtellt. Andere Gerüchte fins verfrüht, 
Konferenzfigung flattfinser, iA noch unbefinmt. (8. D. d. A. 8.) 

rieft, 18. April. 
richtet: Bei 7000 Branzofen haben das Lager bei Maslat bezogen. Auch 
die Piemonteien jolen pronijorifh dort lagern. Gerüchten zufolge wird 
Sinope von ben Üngläntern, 
Mebmer Tahit waſcha berlchtet unterm 9, März: Mehmed Paſcha babe 
die Kurden na Boxt Garpitrirum zurüdgeworfen, die Rurden hätten 1400 
Todie und Berwundete und 500 Gefangene verloren, bie Türken bätten bie 
wichtigften Boftıionen genommen, und berennten bas Fort Carpitdirun. Der 
neue griechifche Geſandte Konpuriotid wurde von Seite ber Piortenminifter 
außgezeichnet gut empfangen. Die Berfünrigung ded neuen Tanfimatregle- 
ments wird noch erwarten. Start ber Kopfleuer werben andere Steuern 
beabfihtigt. In Damadcus finy zwiigen den Kürfen zweier Stadtvier - 
tel blutige Tumulte ausgebrochen, die Mädeldjührer wurden verbafter, 
tie Rube war bergeftelle: 
der Dfterfeier unter Bürgſchaft des Patriarchen auf freien Fuß geftelt. 


* Bari, 17. April. 
BGebaftonol, derjufolge bereits 
Bel Abgatız der Depeſche von Kamiei (12. April) dauerte das Feuer 
ohne Unterbrechung fort. 





Hanbeld- und Börfen-Rarchrichten. 
Frankfurt, 18. Mori. (Bold w. Gilber.) Rene Louisb’or 108. 45 Fr; 
PBirelen 9 #.34',,-35°45 Preuß. Ftiedtiched'ot 10 A. 2-3 fr. ; Hell, 10 Gulen«WBtit 
DR 41 - 42; Manbbufaten 54. 32 - 33; 20 Frantens@t. DR. 2014 - 21, ir. 
Engl. Sovereigns 11 I. 43-45 i.; Gelb al Mare 374 - 76; 
4 tie 5 Franfkenthalet — I. — fr.; Hodhaltig Bilder 24 1 24- 
28 Ir. Preuß, Rufen Schelat 1 A. 46. ie. 
"*Marid, 17. Mpril. Ipeo; 88.75 (daar), 68.80 (auf Zeit), Arapıny. 
94.50 (baar), —.— (anf 3.), Bantaftien 2990 (haar), Credit mobilier 777.50 


(Baar), 780.— (auf 3.), Plem. Aal dpre. 85.76 ©, Span. Iproy, 35%, &., innere 


Kar — 5, — TifenbahnsMltien: Orleans 1150.— (Baar), 1148.75 


(al 3) i —— Gaar), 1020.— (auf 3)4 Rerdbahn 868.70 (haar), 
{ e .— (a. 3); Pu traßburg 873.75 (Baar), 872.50 (a. 3.); Byom 1080.— 
Sue Gchaßevol ware nad @. Der | (un), 1988.50 (mi 3); Gem Ges BE. (ea), Gib. @ 8); 
Deere. Sahn. 641.25 (Baar), 641.25 (a. 3.). 
gr „Roefele — 90°/, ; neue SAbte. ——; Gpan. 
H ne, 1B'/,; BI; — 4 
Aus Sebaftopel wird vom 12. Mpril ofirtel | mug? , le} Dale 8/5 Worteg. Bora. —; ae, 30Y5 
Bann die vaͤchne „Frucht: Mittel-Peeife. 
arm, en. Main, Kern. Gere, . h 
Aus Honftantinopel vom 10. d6. wird ber | · Stadte. — ve. rk 
Runder . -. 14. April — — Beat — — 
Un ..:. 14. -— 38 EB HB RA — 
Rbodud von dem Franzoſen befefige, | Ansrag I... HB 24 48 17 62 — — 754 —— 
Beamdirg 14.. — — 1458 1928 12 40 88 — — 
Bayreuih 144. — 26 8 18 — 1sñs 6 824 —— 
Linbau is, 20 a28 BI 22 28 — — 5 26 — — 
München +. 14. . — — 20 57 Bl aa — — 
Megtvodurg 14... — — 38 N 1 12 48 TE — — 
Wetſſenbargzg 14. —— 2430 1852 1314 7 3 18 — 
Austdug.. » 13. „ 2626 2719 2058 Ma 738 — — 
Br. 2. U, — 2s6 12 18 — — 8 — — 
| ante .» .,. 19 „ — — 2735 2230 14 13) 818 946 
Ei... A —— s 48 21 20 14 40 8 16 — — 
Die chriſtlichen Berbafteren wursen während j Aſchaffendung 1.2. — — SI -— SM 9180 — — 
Datei . . 1. „ 253 2:31 192 143 70 — — 
@.D»9.8) Mekiihkat . . 1. u —-—— 303 18 4 30 78 — — 
Mon bat Heute eine neue Depeide von —— 2. i11.. —— a + ” 53 > Fr - er — — 
ein rn J ” 11. „ — un = 1 — 
eſ geißoflen jeln icie Hi. 218 2129 1432 855 984 
Marttbreit . . 10. „ -—- ne 1 — 1324 Bi — — 
Rama (DPF) 10. — — »—s 21 1758 134974 — — 
Bfu . 2. :.10. .„. —— — — 142 — — 75 —— 
Spetyer. SM. ⸗—— BIT IBM 5 4 430 — — 
Mainz, p. 100 MM 13. „. —— 18 5 14 — 10380 5 40 p. Matt. 
Roburg, pBicril, id „ —— 212 186 15 —58 150 
Preuf. Ahle Verantwortliche Rebaftion: Dr, 3. Haller. 3. 8. Bogl. 
Hönigl. Hof- unb Bational-Cheater. 

Freitag den 20. April: „Ggmont”, Trauerjpiel ven Böihe 

Sonntag den 22, Mpril;: „Der Prophet”, Oper von Meyerbeer. (fris. 
Def: —, Rim. Uni. 84 ©, Ruf. I Marie Erwrli — Bitet.) 


Säulb 31',-30%, ©, R. Gomert.-— ., 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 

8. f. 98. ». BWädter, 1, Bürgermelder, 
Werd, Verſtand bes Hanbelörarhe um Zahn, Hanbelsr 
za von Mürnderg; Aran Brmert aus Amerika. 

®. HSirſch. Hr. Graf ». Beihel ⸗Gymich, k. prenß. 
Kämmerer von Schloß Frenz. 

Hotel Maulil. HH. Münpberg, Whemifer von 
Grlau; Ehädel, Afın. von Düffelderf; Dupus, Ren 
Her von Rimes; Bohn, Kfm. von Karlarude; Bader, 
Raufın. von Bahr; Büplnger, Meperlant ven Paris j 
Posten, Kim. von Röln; Ellen, Kim. von Weimar. 


BL. Zraube. HH. Bernent und @ieton!, Buts 
befiger won Bemekig; Fiſcher und Krämer, Kaufleute 
und Gebrüber s. Mofer, Particuliers von Gtuitgart ; 
Dibe, Ober von Augsburg ; Börgenfe, Raufın. von 
Bören; Baron ». Grehſchädel, Dberftlieutenant von 
Eindan, 

®. Rreuz. 5. Braun, Alm, son Wagen; Kauf 
mann, Alm, von Gtuitgart ; Huber, Kfin von Schwein ⸗ 
furt; Huber, Rfım. von Helvenkelm; (rau Tlmmer, 
von Alt + Etdlag. 

Hötel garmi (etafelder). HH. Ring, 
Settetãt von Rreifing ; Schmitt, Behrer von Wattwpi; 


2291.[2 0] 


Aranuter-Saft 


aus den baverifchen Alpen. 


Dur die Mnfünblgung des Merfaufes eines Ehmeljer Kräuterfaftes In mehreren bayerifhen Blättern 
fieht Ach der Unsergeldmete zu ber Grklärung veranlaßt, dap and in feiner Apothete frifch geprefiter prä⸗ 
parirter Alpen: Kräuter: Saft Arıs verräthig gu Haben ft. 

Der tamal. Univerfiäis« Beofeffor Herr Greifer von Liehtg Hatte anf mein Aufuchtn die beſendere 
Büle, meinen Alpen: Kräuter : Saft einer dhemiigen Unterfugung zu unterwerfen, um» fand kenfelben, 
worauf id das ärztlige Buslikum befenders aufmerkfam zu mahen mir erlande, Jodhaltig. 

Bas die gu Biefem Planzenfafte verwendeten Rräuter anbelanat, werweile ih auf die Babſchrift des 
Sram Dr. ven Berpäd. 

Die kräftigen Wirfungen besfeiben hinfiätlih feines Jode Gehaltes, feramm feines Behalten am Im« 
tenfisem WBitterftoffe, an flüchtigem Aroma des Hipensftrefies, an vegetabilifchem Eiweis, 
an Gummibarz, find auf Gelte 65 und 126 benamnter Schrift beihriehen, wornac biefer Pflangenfait ein 
fehr kräftig auföfenbes, bintreinigentes und Gäfte verbeffernpes Mittel iſt — das den Mpperit Bräitig erregt, 
de Berbanungs » Organe flärkt und befonzers bei Werflelmung ter Lungen , bei Grodungen ‚Ignphatifher Br» 
führe des Umterleides, bei Juduratien ber Drüfen bie beiten Dienfe leittet, — dieſt Wirkungen Hub übrigens 
belannt und erprobt gemug. — 

Die Berfenbung gefhleht im wohlverfäloflenen Bouteillen und fm jeder belichigen Duantität. 


Neichenhall, im April 1855, 


IM. Mack, Apotheker, 


Gampasint, Stadirender von Modena; Ürhr, v. Hunelds 
Mein, General von. Bamders; Fehrr. ©. Gedenborf, 
Dajer von Ansbat. 


Stachusgarten. GG. Holy, Raufm. yon Ulm; 
Elfinger,, Hepfenhändler von Wolnzad; raw rend, 
Brofefforsgattin ven Kempten. 

Yugdb. Hof. HH. Gedt. Bert, Pferbehäabler 
von Mufbaufen; Graff, Brisatier von Girafburg ; 
Gıppl, Maurermeifter sen Molfratehaulen; Thony, 
Ferftmeiher von Kaufbeuren; Schwarz, Baflgeber von 
Shpengan: Gtatemann, Dberlieutenant von Mugsburg ; 
Diler, Afın. von Reufladt; Blodare , Oberkriegstom+ 
miffär ven Mrzburg; Frau Eng, Prisatlere von Orts 
Hingen. 


225. Bekanntmachung. 
Berfolenhelts:@rflärung. 

Ben der unterlertigten Behörde wird ber felt dem 
ruffifchen Feſdzugt vermifite Gölbnersfohn Martin Wer 
jenmüller von Winbad ober deſſen Deocendenz aul ⸗ 
gefordert, binnen 6 Wochen um fo Aderer ben 
betreffenden vermaligen MHufenthaltsort Kieroris anzu— 
yelpen, als außerdem deſſen Befammtorrmözen im Ber 
trage gu 110 fl, am die mäditen Ürbberedhiigten und 
gwar ohne Rautionslellung ausgramtmortet werben würbe, 

Den 14. April 1855, 


Königliches Landgericht Landsberg. 
J Dir königl. Landrichter: 


6.Rr. 7029/1, v. Ragel. 


224. MWefanntmachung. 


Der Dienffneht Ichann Eronhard Holginger 
von Hartershefen beadfihtigt eime Meife nad Amerita 
gu unternehmen, baber Nerberungen und jonflige Ans 
ſprũche geyen benfelben bei Vermeidung ter Nitberüds 
ſichtiguna am 

Samftag deu 78. Diefed Monats 
DBormittags 
bahler angemeltet werben müflen. 


Meikendurg a / T., den 14. Aptil 1855. 


Königliched Landgeriht Rothenburg a/T, 
Der töntal, Pandelter : 


En 381. Maver. 


2271. Ta tie jrüber für ten 22, b. au⸗ 
gelündete Gröffnungs-Beier bed Geſellenhauſes 
dringenter Urjache wegen vericdheben werben 
mus-e, jo finzer jelbe mun jeht 

am Sonntag, 6. Mai I. 3., 
in der mitgerbeilten Beife: Morgens 9 Uhr 
Kirdhlie Beier in ber Set Bonifacius-Dfarr- 
Kirche und Abends ',, 7 Uhr Beh im Ger 
fellenbaufe (gegen Eintrittöfarten), flatt. 

DMontay, 7. Mai, 10 Ubr Bormittags, 
Berfammlung ber jänmilichen Gefelen-Bereind» 
Borjtänte im Geſellenhauſe, wozu felbe freunde 
lichſt hiemit e ngeladen find 

Münden, 19. Zpril_1855. 

G. Mayr, Prifee. 
2273. 


Befanntmachung. 
Die adte allgemeine Verftelgerung 

des Grarejapere 18°%,,, beiteffend. 

Dontag den 23. April und die folgen: 
den Zage werten fomwozl im Berlaffenfhafte: als 
im Iwan gwrge Meubels, Betten, Kleider, 
Bälle, Montarftüde, Roffern, Deigemälbe, 
fonülpe Bilper, Bäder, Kühengeräthfhaften, 
eime Monframje uab verfälebene andere nüplide 
Gegend dude im kichgerihilihen Auftiensiekal gegen 
fogleig baare Bezahlung öffenttih verfeigert. 

Den 18, April 1855, 

Königl. Kreid- und Stabtgericht München 
linf8 ber Iſar. 
Der koͤnlglicht Direktor: 
Freiherr von Mulzer. 
GR, 17920. Brhr. ». Velhl. 


1477.12) B * 

In der Wanıfade bes f. Adse laten von Senger 
dehier wird anf Unttag ber Glänbigerihaft das jur 
Mafia gehörige Haus Mre. 146 In ber Förſten ⸗ Straße 
ber Meuftabt Kempten fammt Helsihupfe, Beaistäde 
und Heolramım, tanm einem Wurzgarten zu 0,20 Deu. 
gufammen auf 8500 fl. zerichtlich gemerihel, dem 
Öffenstihen Berfaufe wnterjtelt und hiezu Tansfahrt auf 

Samftag den 5. Mai d. I. 
Dormittags von 11 — 1% Uhr 

km Gelsälts + Jimmmer Neo, 8 anbrraumt, weju an 
Kaufsliirhaber 'ole Elalabung mit, bem Brmerlen er 
geht, dah Ah der Zuſchlag nach 5. 64 und BB des 
Oyperbelenr@rfipes mit Rädict auf bie SG 99— 101 
ber MregefMonelle vom 17. Ronbe 1837 richte, und 
dap bie mäheren Kaufsberingungen am Gitigrrungss 
Tage werten befannt pegchem merken, 

Kempten, am 5. Mär, 1555. 


Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Der koͤntallche Direkter: 








Budingbam. 
&,Me. 30861. Birfenr. 
2251.  MWelanntmachung. 


Samidramſel Anten conira 
Kehr Ianaz puncto debiti, 

Auf Aumag des Rlägers wird das tem Baugeld. 
mer Ignaz Rahr von Münden arkörige Schlos Gig. 
bil mit 5 Zagmer! 24 Dresimalen Gründen, gefhäpt 
au 2648 fl,, zum zweiten Blair ber öfeniligen Der 
felgerung unterfelt, und birgu Zagsfahrt auf 

Freitag den 11. Mai I. 56. 
in loco Gihbihl Vormittags D Uhr 
anbıraumt, weya Gtelgerumgsluflige mit dem Bemerlen 
eingelaten mwirten, daß biefmal ber Zuſchlag ohne 
Rüdiht onf den Zehlungewtrih erfelar. 

Dem Gerlchte unbelannte Srelgerumgafuflige haben 
fi über ihre Jablungsiählgtch am Strichttermine aus 
yumelfen,, an melden aud bie Raufaberingungen ber 
Tamm gegeben werben, 

Eberebeta, ben 13. Uprll 1855. 
® Königliche Landgericht Eberäberg. 
EM. 5tnM Dh, f. Kantricter, 


1018 
Bekanntmachung. 


Gem 
Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg. 


In ter Kontureſache des Kaufmanns 3. G. Chr. 
Memmert (firma Pant Leenhdard ErnA) lebt zum 
Verkaufe des Haufıs S. 514 auf dem Mibret Dürre 
Plad babier Zagsfahrt auf 

Donnerftag den 3. Mai I. 3#., 
Dormittags 11 Uhr 
tim Remmifllons » Zimmer Nro. 27 hleroris am, wez 
shlungsfählge Kaufsliebhaber geladen werben. 

Das Wohnhaus, vlerſtöcig und maflie gebaut, 
fammt dem dazu gehörigen Mittel umd Hintergebäube, 
Oeſtaum und Bampbrunnen, if geriätlid auf 14,000 ji. 
gefgjäpt. 

Diefe Realitäten, frei, eigen, können töglig einge 
fehen werten. 

Die Erriäsberingniffe werben am Termine, wobel 
nach $. 64 und 69 des Snpothefengefches , verbehalts 
id der Beſtlmmungen Im $. 98 und ff. des Geſehte 
vom 17. November 1837, verfahren werpen wirk, 
belannt gegeben. 

Rürmberg, ten 27, Mär, 1855. 

Der kontgliche II. Direktor: 
Br. Kuappe. 


2274. 


En. 61/1. 


2207. Bekanntmachung. 


Sqchuldenweſen tes Georg Reitmaper 
von Bunbrlängen beir. 

Zum Werkanfe der Geerg Reit age ren Gtund · 
befigungen ift nad keedlterſchaftlichem Antrage wieder 
heit Zagsfahrt auf 

Montag den 30. April I. 38. 
Nahmittugs von 2? — 4 Uhr 
im Nathhauſe zu Sundelfingen anberaumt. 

Antgenommen von biefem Werfirihe If das Grund⸗ 
füd PlenRre, 5290, 

Kaufelaftige merden zit dem Bemerlken elngelas 
den, vab ber Hinjälan diehmal ohne Rüdficht auf 
den Shäpunsewertb ter Dbjelte, jedoch mir Werber 
halt des intöfunge » Rechtes der Hypothek» Glaͤudiger 
erfolgen wird, 

Im Uebrigen wirt auf die Musfheelbung vom 16, 
Movemtber der. Je. vermielen. 

kaulugen, den 1..Mprii 4855 


Königliches Landgericht. Zauingen. 
Der köntgl. Bantridter : 
&.Rr. 41171. Baufewein. 


2265 Bekanutmachung. 
Mayer Jeſtph, Schwa Igütler von 
Böbmlirden, gezen Berdteld Jos 
fep$ , Beperergüiler von Schwaben, 

wegen Borterung. 

Nachtem fi bei ber erſten Mnmelens+ Derfleigerung 
telne Kanfelletbaber einfanten, fo wird auf weiteres 
Anrufen eines Gläubigers das ſchen in der Aueſchtel⸗ 
bung vom 20. Diteber vor. 36, befhriebene fAulbnes 
riſche MAnmefen neuerdings bem äffenilihen erkanfe 
andgefegt, une biczu auf 

Dienftag ben 8. Mai I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

In ter ſchultnttiſchen Behanfung Termin anbeteumt 

woju Steigerungeluflige mit dem Bemerken ringelaben 
werten, dah ter Zaſchlag Piehmal armäf $. 84 Des 

Snpothefengrfepes und $. 98 und 99 der Ronelle von 

1837 und ehnt Müdädı auf den Schärungewetth er 

folge, übrigens Raufeluflige SG jedenf alls worerft über 

Prumund und Zahlungsfäßiglelt ausjuweifen haben, bie 

näheren Bebiagungen aber Im Termine ſeldſt bekannt 
gegeben werben. 

Ebersberg, ben 10. April 1855. 


Königliched Landgericht Eberöberg. 
ER5724,1. Zöolch, F. Lanerigter, 


Botf. 





2266. 


223. Bekanntmachung. 
Den VDerteuf ber € Qulßtftungewaltung 
son Marlatıren betr, 

Mit Benehmigung der Fönigt. Megierung vom Ser 
berbapern wird Me Ghulfiiftungswalbung ju Marias 
Hirden, beftehenb im 

3,79 Dry. Beingartenfied PL+Rr. 1139 BKL. 2'/,, 
4,30 Dey. Granklgradenfied Vl · N.1178 BARL.2®,, m. 
2,77 Dez. Wefernborferfied Vl.Ne. 1205 BuR1. & 
sehentftel, Indeigen, mit 28%, Ir, Muftitslfteuerfimplum 
enerirt, am ken Melübletenpen verfieigent, und wirb 
Termin Ylezu auf x 
Montag den 7. Mai I. Is. 
Vormittage 11 bis 1 Uhr 
Im Birtkehaufe za Mariafirhen befimmt. 

Dre näheren Derfteigerungsbrbingungen werben im 
Zermine ſeldſt bekannt zegeben, uud wird nur nod br 
merkt, daß ber Kauffgiling entwrber vom Zage bei 
Zuſchlage an bianem 14 Tagen daar erlegt oder gegen 
turatelmäßige Sicherhelt verbypotherirt und fobann mit 
4 Procent verzinst werten muef. 

Sahlungsfähige Kaufslled habet werben hlezu eins 
geladen. 

Am 2. Myrit 1855, 


Königliches Landgericht Pfarrficchen, 
Der Tönigl. Banbrichter ; 
v. Eggeltraut. 
coll. Melg, Seh. 


216. WBefanntmachung. 
Die Gruntrentenäberwelfung an bie 

Ablöfungdlaße des Blaatıs beir, 

Die Sirhensrrwaltung Bangenbrud hat bie auf 
ben Gruntflüden tes Simon Relih (Raiferfafpar) von 
dort gelegenen rumbrenten am die Mblöfunglafle des 
Etaales überwiclen, 

Je Hindlia auf $ 34 v6 Bobementlaflungsgefepes 
ergeht am alenfallüge Residerehtigte die Aufforderung, 
isre aehfallägen Aniprühe binnen 6 Wochen hier 
erts um fo gewifier geltend zu madhen, als außerdem 
ehne Rüdiht vie Herausgabe der betreffenden Mölös 
fanpsigulbbriefe an vie übermelfenbe Stiftung felnergelt 
gerfügt würbe. 

Diaffenbefen, am 16, Moril 1855, 


Königlichen Landgericht Pfaffenhofen. 
FETT asaet. 7° 


Edictalladung 


Früchtl Rarharina gegen Deollinger 
Jefeph pet. pt. er lim. 

Ratharina Arühtl, Inwohnerstohter von Zambt, 
bat genen Dofenb Dollinger, Müterefohn ven ber 
Rragrhmüble, wezen Vorerſchaft und Rintesallmeniation 
eine ſqᷣtij ttlche Atage eimpereicht. 

Aum Berfuh der Gühne, eventuel zur BVerhandluug 
ter Sacht Im armöhnlihen Verfahren tft auf 

Freitag den 8, Juni I. Is. 
Vormittags ® Ubr 
dabler Zagsfahrt anberaumt, und mirb ker Beflagte, 
defien Aufenthalt umbelanet If, entwerer im Perfen 
ober durch eimen legal Berofmägtigten bei Bermeibung 
der Derurthellung Im die Koſten hledel zw eriheinen, 
vorgelaben. 

Augleih wird er aufneforbert, bie um Kemmifflens« 
tage einen Infinuotionsmanbatar dahler iju benennen, 
wierlgenfals die fünftigen Defrete lediglich an kie@es 
richte lafel afligert aub auf dieſt Welfe rite Ihm Infinwiet 
eradiet würken. 

Das Duplitat ter Alage vom 28. vor. Mis. Tann 
derſtlde dahler in Empfang schmen. 

Mirtiefels, am 12. Mprit 1BSS. 2 
Königliched Landgericht Mitterfels. 
Der könlalihe Yanpriäter: 

ER, 2701/T. Brenner. 


2272. Aunimd pers Glegesiheres if der Garten 
Mrs. 12 zu vermicihen. ever das Däueches femme 
Garten zu verlaufen. Mäheres daſelbſt. 


GM, 42211. 





(Annonce du Bureau Central pour (Allemagne, Cite Bergere Nr.5, & Paris.) 


Amerikanifche Gummi-Schuhe von Großmann & Wagner 


in Parid. Das Fabritkat diefer Geſellſchaft zeichnet ab ebenio durch Halıbarfelr, wie durch Schönheit der Bormen und des 


Ber Nonanıne von Duanriräten wird rem Großhandel pin beteuiender Sconto zugeſichert. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "I 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Birniffet aus, 
1951. (dc) ° 


München, 20 Uni 
Er. Mai. der König baden Sid unterm 15. April 1. 36. alergnä« 
digſt bewogen gefunden, zu genehmiren, daß Me Pfarrei Maſſenbuch, 
Sandg. Gemünden, von dem Bifhofe von Würzburg dem Verweſer der- 
felben, Priefter Joſeph Sell, verliehen werde. 





YAufd Land! 


$. München, 19. April. Die Zeit if nun gefommen, ſich auf 
dem Bande umzujehen. mar find es kaum acht Tage, feit Ach Lebens- 
zeihen in der Natur fund geben, kaum acht Tage, feit tie Wiefen ibr 
erfies Grün angenommen haben, aber bie Gntjaltung Liefer Lebens» 
ıhätigfeit geht jo erſtaunlich raf vor Mb, daß jerer Tag auffalenb 
Neues bringe und wir hoffen dürfen, nach langen Jahren in Münden 
mwieber einmal einen grünen Mai feiern zu dürſen. Dieje ſchnelle Ent- 
mwidlung der Vegetation if fein Bunter! Die Natur hatte im Stillen 
ſchon längit vorbereitet, was le jegt ans Tagedlicht bringe, Als es 
noch Alöberte und unfer Herz mit Winterfroft erfül: war, ba’war'd 
ion warn im Ghoofe der Natur; ba bilderen ſich ſchon zahlloſe 
Keime und Knokpen und was die Sonne jpäter emibülte, das war dem 
Marurforfcher ſchon geoffenbart, welchem das Mikrojlon bie Cinficht ge» 
ftarter im die verborgenften Stätten jener fillen bem gewöhnlichen Auge 
unfitbaren Lebens thätigkelt. Damals ſchon entfdieben ſich gan; im 
Geheimen Brozeffe in der Matur, deren Mefultase vielleicht größere 
Summen galten, ale bie gleidzeitigen Progefie in den Gerichtsſälen. 
Ya es laͤßt A behaupten, daß damals ein einziger Tag Ofwind zur 
unreihten Zeit unter Umflänben mehr Schaden zu bringen im Stande 
war, ald der Zehente der gejammten Ernte beträgt. Goit Lob und 
Dank! diefer Zehente If gerettet, wir Gaben die beflen Hoffnungen und 
wir wollen aufs 2anb! 

Auf’d Land! und wobin? Natürlich mo bat Laud am nähfen. Um 
nächften if jegt am fhnelften, und amjchnellten führt uns bie Bien“ 
babn babin; 55 Minuten bringen und nach Starnberg, um ein Drittel 
näber ben Alpen, und am bie Schwelle ded Oberlandes. Un ber 
Schwelle bleiben wir aber nicht, wir tradyıen weiter. 

MNächſten Samſtag beführt zum erflenmale bad Dampfbost ben Gere 
"Dat man mun einen Tag zur Berfügung, fo ſchreibt ber Kurs bes 
Schiffes die Mihtung unjered Autfluges vor. Wenn man nah Ambach 
oder St. Heinrich mit der Morgenfahrt gelangt if, bat man Zeit, bis 
zur Rüdkehr mir der Mbendfahrt einige benachbarte Höhenpunkte zu 
befurten, bie einen unbejchreiblih fhönen Neberblid der Apenletie ge» 
Ratten. Hat man aber zwei, Tatze umb will man fi ten Genuß biejeh 
Unblides recht eigentlich zum Zweck der Meile machen, dann rathe ich 
bad Dampfboer bloß bis Ambach zu benügen: von da den Mlorgen- 
fpiglerging (eine fleine Stunde Wege) nah Quradburg zu machen, 
vorüber am Hapbergerfeller, Da if eine wundervolle Ausfiht, beion- 
ders wenn man den höchſten Vunkt zer Unböte beiritt. Diele Höle 
it die boͤchſte Erhebung des Bergrüdene gmlihen der Loyſach und dem 
Mürmjee und beträgt 2245 par. Buß Über ven Meeresspiegel, 453 Fuß 
über dem Ger, 480 Buß Über ber Lohſach bei Quradburg. Man über 
flebt von da das mefllihe Ufer des Geed, die Migäuer-, Büffener», 
Acımergauer-ipen, bie Kette ber Zugipig, ded Karwendl, die Bene» 
tifrenwond, und im DOflen no den Wendelſtein. Nah Weſten und 
Südweſten If au ber Mittelgrund anmuthlg. Gegen Süden und 
Dfiten verteden ten Buß ber Alpen bewaldete Anböhen. Bon biejen 
tõſlichen Grandpunfte fhlendert man in einer halben Stunde nad 
Quradburg. Der Weg if kaum zu fehlen, doch wei ein funbiger 
Führer mande Krümmung der Straße abzulürgen. Wie mon fid dem 
öftihen Abhange nähert, überraſcht ein neues Bild, bie Ifargegend mit 
ihren Schlöſſern und zahlreihen Kirchthürmen. Qurcdburg liegt genau 
ſe tod, wie Münflng, bie Linte vor dem Burgiber liegt 2048, das 
Wirthahaus in Münfiug 2049 Fuß. Gurasburg if ein impofanıes 
Schloß im Beflge der Herrn von Barıh. Im Bröuflüschen unmittelbar 
beim Schloß labt ein friiher Trunk, und ſtärlt zur Weiterreife. Denn 
ich führe noch eine Fleine Stunde meirer — nach Beperberg, das wir 
und zum Gtandquartier auserieben. Dabin gebt ter Weg dutchs Loy-* 

ſachthal. Freundlich winken uns die beiten Kirchen entgegen. 

Daß Ich gerade Benerberg vorſchlage, und nicht einen Punkt am 
Starnbergeriee, bazu babe Ih zwel Gründe. Der erſte betrifft das 
Duartler. @& but dem Wanderer, zumal tem einjamen, unendlich 
wohl, wenn die Pflege, bie er bei feiner Rachtherberge jucht, mit freund» 
Ude Gntgegenlommen gewährt wird. Im einem großen Gafthof wäre 
es unbillig, zu verlangen, daß jeter Brembe wie's Kind im Haus em« 
biangen werde, und «8 kann fich leichter erelgnen, daß hierin etwas zu 
wenig geſchehe, als zu viel, Beherberg if ein rubiger Ailler Ort, aber 
feine Einſamkeit iA nie melandoliich, fie it ungemein fanjt und ber 
baglid ; dort if man recht gut aufgehoben. 

Der zweite Grund IM die Näbe von zwei ſchoönen Feruſichten. Hat 
man es jo eingerichtet, tag man Abende um 5 Uhr in Beherberg an» 
tömmt, fo kann man fih noch einige Raft gönnen, um fid dann zu 
den Bauerntöfen am Wamertberge führen zu lafen. Eo gebt ziemlich 
fanft bergan uns mar kann fid Zeit laſſen, um nicht erbigt die Höhe 
zu erseihen. Doch braucht man ſchweriich eine halbe Stunde. Der 








bbchſte Punkt ift einige hundert Schritte norbwefllih von den Bauern 
böujerm und erreicht 2168 Buß über dem Meer. Gr Öffnet die Ausfit 
nad Güten und Often. Sie bat dad vor jener ter Hapberger Höbe 
voraus, daß man nicht blog die Mipen ficht, ſondern auch ihren Fuß, 
und ferner, deß die Alpen viel mäber And, Hingegen flebt man vom 
Ger nur wenig, nur zwei in ber Abendſonne leuchtende Bunte zwiſchen 
ver Macht der Kannenmwälder. Man fleht den ganzen Kochelſet, Gchleh- 
dorf im Schatten, ben Müller im Joch im Gonneniheine, das Ehlöß- 
Gen bed Hrn. v. Deffauer, ein guter „Brauenhofer“ ober „März“ zeigt 
vie Schiffe auften See. Die Alpen Überfleht man bis zum fernften' Ofen. 
Mid freiem Auge erlennt man auf ber Benebiftenwand jeden Baum. 
Wenn bie Sonne Äh dem Uintergange mähert, entzunten fib thre Gipfel, 
und ihr verflärter Burpur bilder einen wunberbaren Kontraft zu bem 
Schatten des daͤmmernden Tbaled. Dazu bie Stimmen des Ides, 
die Droffeln nah und fern. Bürmwahr, wer ba ein Herr mitbringt, bad 
den Winter über in der engen Stube viel gelitten, ber wird mir bes 
feligt die Hand drüden, denn alle feine Schmerzen find Überflanden. 

Datin rathe ich jerenfals Abends zu geben. Für die andere 
Bernfiht von ber Deb oder dem Dederbauern aus eignet ſich beſſer 
Morgenbeleubtung. Man rihter am bequemften die Sacht fo ein, daß 
mon am anteın Morgen zeitig den Weg nah Et. Heintih antritt: 
Dabin if diefer Hötepunft, gemädlih gegangen, eiwa drei Bierteiftlun« 
ben entfernt, ber halbe Weg. Ban erhebt fidh ſehr janft, wenn man 
über bad Buzenleben gebt, und finbet da Überhaupt bie größte Abwechs⸗ 
tung der Zandidaft. Bor wenig Tagen if dieſer Bauernhof niederge- 
brannt. Als ich vorüberging, ſah ich tie Leute im Schutte ſuchen. 
Beim Deterbauern. feht auf ber Höhe eine Kapelle (2147 Buß über 
bem Meer), daneben ein Sommerbaus. Hier lebt man wieder den Sü- 
den und Weſten. Die Eiben und Linden in ber Nähe ſchneiden bie 
Zusfiht von Benedikibeuern an oftmärts ab, Der Mittelgrund dacht 
ſich welenförmig bis zum Buß ber Alpen ab, und prangt im reidhften 
Gewande. Wälder And jeln Mantel, bad Unterkleid helle Fluren, bie 
Gemwäfler find ſein blidendes Geſchmelde. Melt dehnt fidy redhtd ber 
Starnbergerfee aus. Dan flebt darüber den Peigenberg, tie Alöfter 
Roibenbud und Weſſobrunn, ſüblich Autorf, Iſſeldorf, die Eitlinger- 
böße, den Kochelſee mit dem Joch. Belannı find die Berge baräber, 
vor Allem bie gewaltige Bugipig, links die Mimfpig, Dreisboripig, der 
Betterftein, bann ber. Karmenbl und feine Spiden. Rechte an der Zug ⸗ 
fpig erfennt man ben Gramer, vor ihm ala weißen Rüden bie Noch, 
bann ben Frieder; der bödfle Dolomirkegel if bie Rreuzipig, noch 
meiter binten zeigt fih die Bochplatte umd ber Eäuling zwiiden ben 
Hörnle.und bem Treuchherg. Medi vom Kreuchberg id ber Aggen- 
flein und der alleräuferfte, ſcheint mir, if ber Grünten. 

Dos find jo Brojekre für dem, welcher bie Natur geniehen mil. 
Wer fi tie Bıben der Rüde zum Meijeziel erwählt, der bleibt am 
beiten auf beim Dampfſchiff. Ich wühte nit, wo man am Ger Beffer 
und biliger ſpeiſte als am Bord, Auch die Weine werben gerähmt. 

Und jomit Gott bejohlen und glückliche Reiie ! 





Literatur. 


D Ein ben eltern, Lehrern und Erzlebern gewiß hoch mwilllem- 
menes Hnternehmen find die feit Neujabt bei Gallberget in Stuttgart 
eriheinenden unb von Fel. Ifabella Braun berautgegebenen „I ur 
genbblätter für Kriffide Unterhaltung und Belehrung”. Sie wer« 
den in Monatsbeiten von je 3—4 Dfianbogen um ben Preis von 12 
Kreuzer ausgegeben, jo daß je 12 Heite einen Band bilten, unb brin« 
gen In jetem Band 6 von einem amerfannten Künfler jebr ſchoͤn ge» 
zeichnett und fein folerirte Bilder. Den Inbalt bilden Erzählungen, 
mei bem SKinberleben und ben ihm naheſtebenden Kreiien entnommen 
und ber Baffungöfraft ber Iugenb angepaßt, belehrende Schilderungen 
aus bem Naturleben, mitunter Gedichte, Gagen, Legenden, Sprüche, 
Rärkiel u. dgl. Miles iA vom religidfen Geifte getragen und geboben, 
ber ober obne fhwärmerifhe Umpfindfamkeit und übertriebene Bröm« 
melei friſch und fräftig darin weht. Daburh und durch dad Streben 
der Medaftion und der Mitarbeiter, unmittelbar in einfacher, verſtdud⸗ 
licher Sprache, ächt praftifh und für's Leben wahrhaft chriſtlich auf die 
leiende Yugend in Belehrung und-Unterbaltung einzuwirfen, ragen biefe 
„Iugenbblätter* höchtt vorıbeilhaft aus der Jugendliteratur hervor. 
Die Herausgeberin hat vor vielen Jugendfhriftfielern den großen Vor« 
ſprung voraus, daß fie, wie wenige, aus Tangjähriger Griahrung und 
Beruistbärigkeit die Auffaſſungöwelſe, das geiſtige Leben und Beben, 
Dichten und Trachten umd bie geiſtigen Berürfniffe ter Jugend fennt 
und daher vor Allen befätige in, für bie Jugend zu fchreiben, mie fle 
denn auch in früheren Schriften dirſe Befähigung glänzend erprobt hat. 
Daber zeichnen Äh im Inhalte ber und vorliegenten fünf Hefte ber 
„Sugentblätier“ die Beiträge der Heraufgeberin dur Friſche und Na» 
türligfelt der Darfiellung und unter diejen wieder jene beionders aus, 
welche pinchologlihe Momente im Kinterleben bebanteln, wie ,. B. 
„Die dankbart Walſe“ im 1., „Das Baterbaus* im 3., „Der verbäng« 
nifvalle Knopf“ im 4. Hefte. Unter den Beiträgen ber Mitarbeiter 
ragen bie von Iaraz uns Joſeph Bingerie, Johannes Laicu, Io» 
haunes Scholaſtitus (der fehr belehrende und anmuthige „ Schilter- 
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ungen aus dem Thierreich“ Hefert), Hermann Geiger umb Syacinıh 
Adele durch Wahrheit, reine Eprade und glüdlihes Treffen bes red- 
fen Xones hervor. — Wir glauben daher mit gutem Gewiſſen bieje 
„Fugendblätter* allgemein empfehlen zu dürfen. 

Bas die „Jugendblätter“ für die Jugend, ſcheint uns das von 
Dr. Lang berautgegebene „Hausbuh für Hriflie Unterhalt« 
ung“ (Hugsburg, Shmiv’jhe Buchhaudlung) für das erwachſent, ge= 
bildete Publikum au erfireben. Der Zweck dieſes nternehmend if, ber 
großen Waffe von flttenverberblidden, offen oder verſteckt bie Gruntlas 
gen ber flaatlihen und kirchlichen Ordnung angrelfenden Romanen und 
BSeuileton » Erzählungen eine Unterbaltungsliierarur entgegenzuftellen, 
welche bie großen konfervativen Orundfäge hegt und pflegt, ohne barum bie 
Anforderungen ber Dihifunf zu vernadpläßigen. Es enthält darum Novellen, 
Erzählungen, Sagen, Legenden, Züge und Schilderungen aus dem deutſchen 
Boitoleben, Gedichte u. f. w., die im ihrer Geſammtheit eine recht an« 
ziebende Lefrüre gewähren. Das „Dausbuh“ If daher feine büßtere 
Sauspoftifle, fein Grbauungsbud, ſondern eine Sammlung von poeti« 
fen Originalen, die fi mehr und mehr ber fünftlerifhen Vollendung 
nähern. Ueber dreißig deuiſche Zelſchriften umb Zagebblätter haben 
fi durchweg anerfennend und empiehlend über dleſes Unternehmen 
ausgeiprochen , deffen erfle Hefte in Bolge ber günfligen Aufnahme in 
ganz Deutichland vier Auflagen erlebten. Bereitt liegen zwei Bänbe 
ganz, ber dritte nahezu vollendet vor umb bieten neben mandem Mit 
telmäßigen eine reihe Auswahl wahrbaft gedlegener Sıhde. Einen ber 
fonderen Werth haben bie jedtm Bande beigegebenen prachtvollen Stahl · 
Aldhe, deren erſter eine Scene aus dem Leben des bl. Sevrerin, ber 
zweite die Bufammenfunft Karls bed Srofen mit Bapft Leo Il. (799) 
bei Paderborn darftellt, während ber britte, dem Vernehmen nad, ben 
Sieg det Markgrafen Buitpold über die Ungarn (anno 900), alſo eine 
Scene aus ber ruhmoollen baperifhen Geſchichte, zum Gegenſtande 
haben wird. Der zweite und dritte Band enthalten au je 6 IAuflra« 
tionen zu einzelnen Erzählungen. Der Hr. Herausgt ber , welcher auf 
am dem Notionalwerfe „Rebensbilder aus ber Geſchichte Bad» 
erne und feiner Fürfen“ berpeiligt iſt, und für bie beiten Bü« 
her Über die Zelt der Reformation und des großen Ghurfürften Mor 1. 
wegen ber gelungenen Behandlung biefer- Cpochen von ber Kririt ale 
gediegener Kenner der Geſchichte bezeichnet worden, laͤßt ee fih über- 
haupt angelegen fein, auch im feinem „Bausbuch* bie baher iſche Ber 
jqhichte gebührend zu vertreten. — Dad „Gaudbuh* erſcheint in Lie- 
ferungen von je 2 ober 3 Bogen halbmonatlid ; 12 Lieferungen bilden 

einen Band, und ber Breis der Bieferung Ift nur 12 fr. 

' Sälieätth dürften noch die von Dr. Lang redigirten „Blätter 
für Bellerriftif“ (Megendbnrg dei Vuſtet) zu nennen fein, die in je 
einem halben Oftavbogen alle vierzehn Tage um den Preis von 1 Ri? fr. für 
den Jabrgang erſchtinen und tHeile Abhandlungen über Form und Inhalt 
aller Diprungsarten, theild mußtergiltige Proben aus ber mittelalterli» 
Sen Rationalliteratur, theils Lebens» und Gharafrerbilber bervorragene 
der Dieter, endlich au einläßliche und unpartellihe Recenfionen ber 
neueften belletriſtiſchen Trſcheinungen enthalten, Namentlih im lehte 
rer Beziehung därfıen die „Blätter für Belerriftit” dem größeren Wu ⸗ 
bilfum zu empfehlen fein, da fie ein treillicher Wegweljer zur Auswahl 
einer paffenden, entſprechenden Lekiüre find und daher ben Freunden 
ber Pefüre gewiß einem ängenehmen Dienft ermelien. Sie find nicht 
blos im Buchhandel, fondern aud dur bie k. Poſten zu bezieben. 


— — — — — — — 


Runftvereim 


München, 19. April. An Delgemälden brachte ums dieſe Bode 
nur drei neue Landſchaften von 8. Bamberger, Mug. Seibel und 
Adalb. Waagen. Der erfle ſchildert mit warmer marfiger Farbe bie 
wunderbar üppigen Maturreige von „@ibraltar“, dad mit feinen, am ben 
Fuß der unerfleiglichen Felfen - Feſtung bingelagerten blanfen Häufern 
in bie blaue fhimmernde Meeresfläche binausragt. Es if diejes Bild 
eine biß auf bie linfe Geite des landidaftlichen Borbergruntes fa un. 
veränberte Wiederbolung eines ſchon vor 2 Jahren geiehenen Bildes. 
A. Seidel’d „Frühlingslandfgpaft*, ein mit Fruühlings -Vflanzen bemad- 
fener Weg an einem Bade, mit der Ausfiht auf ein vom fernen bes 
birg begrenztes Dörfchen, iſt in einer, ausichlieflih auf Maffenwirkung 
abzielenden, ffigienbaft breiten Manier gemalt. Diejelbe Richtung If 
in Waagend freundlicger „Partie’an der Ifar* nicht zu verfennen, und 
1ä5t und, im Gegenfag zu dem vorgenannten Bilde, bad und zu viel 
überhöht feine, einen etwas größeren Horizont wünſchen. Bmwei 
„Rauhbilder* von Odert, rubendes Hodkmwild vorflellend, find eben jo 
gewandt in der Zeichnung, als geiälig ausgeführt. Zwel kleine Por» 
trärhüften in Bronze von Ih. Heiden dürften etwad zarter burchgebildet 
fein. “ou... 
m—— — — — — — — — — —— 

Frankreich. 

“> Barig, 17. Apill. Der „Moniteur* veröffentlicht heute „folgende 
Depeſche des franzöfijchen Gejchäftsträgers zu Ronftantinopel am ben Diinte 
fler der ausrwärtigen Angelegenheiten: „Konftantinopel den 12. April. Bes 
neral Ganrobert fehrelbt unterm 10. April Morgens, baf am Tag zuvor 
das Feuer aus allen franzöflfgen und englifhen Batterien gegen ben Plag 
eröffnet worden If. Während biefed eriten Tages war bie Ueberiegenbelt 
auf Selte ver Belagerer und der allgemeine Einprud in den verbündeten Ar⸗ 


J 


gehen wollen. 


meen ſeht günſtig.“ Da man gegenwärtig ſchon in 3 bie 4 Tagen 
Nachrichten von Sebaſtopol haben kann, fo wird die Ankündigung des Sturms 
nicht mehr lange auf ſich warten laffen. — Der „Monitenr“ gibt über bie 
Reife des Kalſere folgendes: „Der Kalfer und bie Ralferin, am 16. Mor 
gend abgefegelt, Iangten um 11',, Uhr zu Dover an, wo II. IM. ben bes 
gelftertiten Empfang fanden. Um 6 Uhr zogen Ihre Majeftäten In London 
ein. Sie burchfuhren bie Stadt Inmitten einer unermeplichen Menfchenmenge, 
de fie mit emflimmigen Wrclamatlonen begrüßte, Kurze Zeit darauf bes 
gaben fi ber Kalſer und die Kalſerin nach dem Winbfor-Palafl, Die Ge 
fundhelt Ihrer Majeftäten if voßfemmen,“ — Der „DMoniteur“ ſchrelbt aus 
Genua vom 13. April: Die Anſtalten zum Abgang der jarbijchen Truppen 
bauerm fort. Geſtern begann bie Binfchtffung der Artillerle. Um 11. ging 
die Dampffregatte Eoftituzione ab mit einem Theil des Materiald und einem 
Detachement Solbaten bed Genles, dem Perſonal dei zu Romjtantinopel an« 
zulegenben Hofpitals, den barmberzigen Schweſtern, bie batfelbe bedienen fol» 
len, und bem Generalftab des Oberbefehlähabers an Bord. — Die Batrie* 
meldet: „Das 4. reltende Dägerregiment, bas fid; eben anſchlckte, mad) Afrika 
abzugeben (von mo bekanntlich zwel Regimenter reltende Jäger mach ber 
Krlın geſchlckt worben find), hat Befehl erhalten, fi zu Marſeille nach ber 


Krlm elnzufchlifen.* 
Dänemarf. 

Mopenhagen, 10. April. Die früberen Miniker: Derſted (Gon- 
fellspräfident und Aultasminifter), Tidiſch (Inneres), Graf Gponnet 
(Finanzen). Hanſen (Krieg), Blubme (Meußered), Seen» Bide (Marine) 
und Scheel (Juſtiz) find megen der Abweſenheit bed Lehzteren, ber ih 
zur Herfielung feiner Geſundheit im Auelande befinder, erſt zum 4. 
Zuli vor bad Meihögerit geladen. Echeeld leidender Körperzuftand 
veranlaßte ihn ſchon im vorigen Jahre, auf Urlaub zu geben, und er 
mwurbe interimifii durch Derfleb vertreten. Obwohl er wahrſcheinlich 
an ben Berbantlungen im Shoofe des Kabineta, aus melden ber 
Brund zur Klage ‘des Bollsıtings gegen baffeibe hergeleitet wird, fei» 
nen birefien Antheil genommen bat, fo wird er bod in feiner Eigen 
ſchaft ald Mitglied des Minikeriums ebenfalls zur Verantwortung ge« 
zogen. Nesrigens gilt Scheel (nicht zu verwechſeln mir bem jegigen 
Viniſter ‚für Holflein und Minifter bed Auswärtigen, Beheimrarh von 
Steel) für einen entſchiedenen Anhänger des daͤniſchen Grundgeſehes, 
bad er mwiffentlih gewiß nicht bat verlegen, geſchweige denn, wie man 
feinen Kollegen vorwirft, bet untergraben und aufheben wollen. Ale 
Beribeidiger bei biefem VBrojeh werden, auf Befehl des Yufigminifie- 
riums, die beiden Söchſtengerichtsadvokaten Salicath und Lirbe fungte 
ren. Der Generalfittal Giatsrarh Blechiagberg bar nämlich auf ben 
Wunſch der Erminifer, die Verrheldigung zu übernehmen, nidt- ein« 


(N. 3.) 
Rußland. 

Pofen, 12. April, Im ‚riefem Augenblick, we bie verblndete 
Blotte der Wehmähte nach dem Baltifhen Meere fegelt, und zwar 
wohl nicht,’ um einige ruffiſche Häfen zu blodiren, jonbern vielleicht, 
wie man wenigftend in Mufland ziemlih algemein glaubt, um eine 
Landung In grofartigem Maßſtabe zu bemerftelligen und die Hauptſtadi 
Petersburg felbft zum Bielpunft eines kühnen Zugs zu maden, dürften 
nachttebende, einem gegen die falſchen Angaben der franzöflihen Zei 
tung „Patrie* gerichteten, verbürgten Artikel des „Ess“ entnommene Nad« 
richten über die Berrbeldigungswerke Pereräburgs nit ohne Intereffe 
fein. Der Zugang zu der Haupiſtadt wird nicht, wie bie BVarrie melder, 
burch in aller Eile aufgemoriene Schanzwerle vertheldigt, fordern 
durch einen Kranz von ftarten Peflungen, teren Bau Rußland feit einem 
halben Jahrhundert betreist uns die Mh von Gmeaborg bis Reval hin ⸗ 
ziehen. Die Namen diejer Fedungen find: Helfingfort, Ulrtehbora, 
Lowiſa, Notien-Galm, Wrederiföhamn, Wiborg, Kronfadt, Reval. 
Insbejonpere IA Pereräburg gededt durch eine Meike von Beilungd« 
werten und Boris, melde ben gemeinfamen Namen Kronflabt führen, 
und rings um bie Infel Kotlin und auf ben beiten gegenüberliegenten 
Küften des Finniſchen Meerbufend errichter find, Bellungemerke, tie 
mit ihren mächtigen Geſchühen die beiden engen und feldten Buchten 
volflänbig beftreihen, auf denen man von ber Seeſelte allein nah 
Petersburg gelangen fann. Die nördliche, fehr ſelchte Bude iſt nid, 
mie die „Batrle” behauptet, durch verienkte Schiffe, Tondern durch eine 
treifache Reiht von in den Merreögrund eingerammten Miäblen ſowle 
durch ungebeure ins Meer geſentte Granisblöde, die eine Neihe einer, 
unter dem Waffer befindlichet Klippen bilden, geſchloſſen. Außerdem 
find fänmelhe Granithräden, melde unterhalb ter Hauptfladt über 
die Newa führen, abgebrochen und in den Strom geworſen und iperten 
denjelhen für größere Fahrzeuge, die überdies an dem unter bem Waſſet 
fieben gebliebenen Brüdenpfeltern zerichellen müften. Die Verſenkung 
von Stiffen würde in einem fo ſeichten Wafſet, wie dieſe Bucht, 
vödig unndrhig fein, ba größere Fahrzeuge ſchon ber Seichrigfeit wegen 
nicht eindringen Fönnen; gegen Mleinere Bahrzeuge dagegen würde fie 
einen ungureihenten Schug gewähren, well die Kanonenboote ſogat 
zwiſchen den Maſten ber verfenkten Schiffe hindutchrudern können. 
Dig aus der Luft gegriffen iſt ferner die Nachricht ber „Barrie,* daß 
die ruffiiche Offeelotte entwaffner und cufgelöf jei. Im Begentbeil 
liegt dieſelbe volfländig hemtannt und bewaffnet in Bereltichaft, und iſt 
fogar auf eine längere Beit Ein approviflenirt, ale hätte fle die Der 
Almmung auszulaufen. mei Diviflonen derſelben legen im Hafen von 
Kıonftadt, die übrigen in ten Häfen von Sweaborg und Reval. Ent 
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ganz befondere Mufmerfiamfeit wihmet ber Oberbeichläbaber, Broßfärft 
Konfanıin, der Bistile von Kanonenbooten, vie täglich vergrögert 
wird und bereits über 300 Fahrzeuge zähle. Nice bei Kronftadt und 
Peteräburg befürchten Daher die Ruffen eine feindliche Landung, jen« 
dern bei Riga oter auf einem andern Bunfte der linläntijchen ober 
furländifher Küfe; vom Liefer Eriie iſt nämlich der Zugang zu ber 
Hauptſtadt offen, indem die von Büren und Weſten nad Pereröburg 
führenden Gırafen mur durch die beiden Meinen Bord Narwa und 
Jennburg versbelbigt werben, mährend die Geite von Gatſchina fogar 
von allen Beriheidigungswerlen gänjlich entblößt iſt. Mus biefem 
Grunde concentriren auch bie Muflen gegenwärtig in ben Dflierpros 
vinzen und im Beteröburger Bubernium eine Armervon 120,000 Mann. 
Drientalifche Angeleg 
Crapezunt, 15. März. Die Wichtigkelt von Trapezunt, ald ber Soble ei» 
ner mir jedem Jahre an Beveurunggewinnenden Hanbelöftraße indas Binnen« 
land Borderafiend, braucht bier nicht erſt kervorgeboben zu werben, ba wir 
den Gegenftand mit mehr oder minder Benauigfeit in ber turoräiſchen 
Preffe binlängiih beſprochen ſuden. Abgeſthen davon, daß noch mehrere 
Jahre vor dem Ausbruch bes Krieges für dem erneuerten Beginn bed 
damals jhmählichermweile aufgegebenen Baues der Chaufſee nah Erzerum 
nicht das Beringfte geſchehen iR, find bie einfachſten Arbeiten unter 
blieben, um bier einen einigermaßen ſichern Anflerplag berzuftellen, was 
vermutblich mit ver Fall gemeien wäre, wenn die Bermaltung ber 
erblichen Statthalter einige Jahre länger fortgedauert hätte. Es if ;. 
DB. felt dem Abgang des legten derjeiben, Abdullah-Vaſcha, umfonft 
allen Rufgiren, die bisher ber Reihe nach in dieſem Chalet eingejegt 
— unb ed mögen ihrer ein Dupend geweſen jein — and Herz gelegt 
worden, daß mit einer verhälniimäßig winzigen Auslage, bie, bei bem 
Ueberfluß und ber Nähe des Materials, die Summe von einer Milion 
Piafter kaum überfeigen, ſich fogar, mit Inbegriff der Unterhaltungd« 
toflen, durch Erhebung eines mäßigen Tonnengelpes bald rentiren müßte 
— ein Wehrdamm gebaut werben könnit, ter jenem melde vollfom«- 
men entſprechen würde, In Grmangelung jeder derartigen Borfehrung 
werben jegr die Borritungen der vor Unter liegenden Schiffe, ja die 
Berbindung zwiſchen ihnen un» bem Lande, durch bie bei Noromeit« 
wind — einem ber beiten bier vorherrſchenden — erzeugte ſtarke 
Brandung oft mehrere Tage lang gebemmt, ſelbſt bei ruhiger See aber 
möüffen die Lafıräger bis an bie Hüfte ind Wafler Reigen, um Colli 
und Gteinfoblen in bie Lichter zu bringen oder bie Loͤſchung der lep- 
teren zu bemerfächigen — maß narürlıh nur mit bedeutenden Mehr-⸗ 
toten geichehen fann. Die Sſandal, Tjhelserme und fonfkige kleinere 
Bahrzeuge eudlich, welche die Küftenſchiffſahrt im Weiten und Often 
von Trapezunt bejorgen, müflen unter den günftigfien Witterungsver- 
hälmiffen ans Land gejogen, und zwar bei fſürmiſcher Ger jo hoch an- 
geholt werden, daß alddann bie Waſſervorſtadt Tichömtefofchi eine fori- 
laufente, Barritabe bilder, in welder ſelbſt die Bufgänger Mühe haben 
burchgufommen. older Art ist Daß beflänbige Ungemach dieſes wid« 
sigften Stapeiplages am ber Oflfühe des ſchwarzen Meered, das, wie 
gelagt, mit fo geringen Koften zu bejeltigen märe Und koch rührt 
fit Niemand, um da zu‘ helfen, wo jo leicht geholfen werden fünnıe, 
Die Eingeborenen jagen: „Was unjeren Vätern rede war, muß auch 
uns recht fein — und Gott ifi groß!* Und die betheiligten Gurs- 
päer ? Die ringen zwar die Bänke; das iſt aber aud Alles, mas fle 
in ter Sache thun. Mein ſelbſt im der Dampficififabre zwiſchen diefer 
Hafenftadt und Konftantinopel (von einer biısften Verbindung pwiſchen 
Trapezunt unb der Domau, bie doch in mander Hinfit fo erſprießlich 
wäre, IR narhrli nid die Mebe), obſchon, felt kie türliſche oder ar» 
menifche Gejelichaft vor bald zwei Jahren die Befahrung diefer Linie 
auigegeben oder vielmetr aufgeben mußte, dieſelbe aueſchließlich in 
europäiien Händen fl befinder — ſelbſt, fage ich, in unferen Ber« 
„tehrömireln zur Ere find wir, ohne Uebertreibung, eher zurüd. ald 
vorgeiritten. Nech vor 10 Jahren, und au ſpäter, waren es Packet 
dampiſchiffe, die dieje Linie befubren, bie mithin perlodifdhe, und zwat 
möcentlige Fahrten bewerkſtelligten; die an befimmıen Wodentagen, 
je zu beſtimmten Stunden, vom goldenen Horn abfliegen, je nad ber 
Trıebfraft des Schiſſes und ben obmaltenten lementarjufänten, in 
60 bis 70 Stunden bier eintrafen, underänderlich drei Tage in dieſer 
Gndflation verweilen und mit berjeiben Pünkilichkeit von bier abfuhren. 
Geit geraumer Zeit if jedoch died Alles ganz anderd geworden. Die 
in biefer Linie aufgeftellien Dampjer maden nur noch Gelegenhelta- 
fabrten,, eriheinen. bier in unbeflimmten Zwiſchentäumen von 8, 10, 
12, aud 14 Tagen; brauden ſelten meniger, oft mehr ald 4 Tage zur 
Deife von Gtambul nad Trapczunt und umgekehrt ; find ebenio unre» 
gelmäßig in den Beiträumen ihres hieſigen Aufenthaltes, bie zwiſchen 
24 Stunden und brei Tagen wechſeln. — Mit einem Worte, wir ha» 
ben zwar Dampier, bie Paffagiere und Büter zwiſchen biefem Hafen 
und der Haupıflabt verführen, aber feine Paderbonte mehr. Daher 
fein Ineinantergreifen mit irgend einer perlodiſchen Verbindung zur 
Ste ober zu Lande, nirgenss ein Auſchluß; und es if blos Sache bes 
ZufaQs, wenn z.B. der von bier abgebente Dampfer die wöchentliche 
Voſt von Erzerum mitnimmt, ober bie nach Trapezunt befiimmten Pro» 
"venienzen von Wien, Irieft, Marſellle oder Ungland nit 10—14 Tage 
in Gtambul auf ihte Weiterbeſörderung zu warten haben. Man kann 
darauf enigegnen daß ja diefe Linle von Dampfern verſchledener Flag- 
gen befabren wird, Mderbinge ; aber alle machen nur gelegentliche 


Fahrten, und fait daß ih bie Konkurrenten über die Gintheilung ge» 
meinfchaftlicher Meifen verſtündigen, geſchieht ed faft immer, daß fie 
zufäßig oder abſichtlich, beiläufig um dieſelbe Beit bier einıteffen, fo 
daß dieſe Konkurrenz unjeren Berbindungen miı bem Welten im Grunde 
fehr wenig zum Frommen gereiht — vielmehr tie ergiebige Linie Kon« 
Rontinopel-Tropezunt in folder und anderer Beziehung faft in dem 
Maaße verwahrledt wurde, ald bie Quellen zu ihrer Audbeutung rei» 
Ger flofen, Ee find dies feine fubjefiven Anſchauungen, fondern 
Thatſachen, die Kite Iedermonn weiß und Iedermann beipticht, und 
für melde und die Abhilfe miche ſchwierig ſcheint. (riet. 3.) 
Amerifa. 

P.C. Raum iR die Ciſenbahn Üter die Landenge von Panama er» 
Öffnet, fo hat au ſchon ein Gpeditionshaus zu Mem+Merk ein Damipf- 
ſchiff zur ausichließlihen Befdrterung ven Fracht zwiſchen biejer Sıabt 
und Aöpinwall in Stand fegen lofien. Es werden durch dieſes Trans 
portmittel die von Nem-Dorf nah Gan Braneisto beftimmten Baaren 
in dreißig Tagen borthin gelangen können. Ohne Zweifel wird mus 
hiermit gegebene Beljpiel jehr bald Nachahmung finten, und bie Zeit 
bürfıe vieleicht nicht fern fein, wo bie Orte Adpinwal am Atlanti⸗ 
ſchen und Panama am Stillen Dcean die Mittelpunfte für eine ganze 
Anzahl neuer Dampfihififabriö-Linten nah den Hauptbäfen der alten 
und der neuen Welt bin bilden werben, Der Dienft auf ber Glien« 
babn, welche bie beiden Meere verbindet, If bereits voldäntig georb- 
net, und die Schnelligkeit ber -Babrten fommt der auf ben Bahnen ber 
Vereinigten Staaten üblichen glei. Die Strecke zwiiden Banama und 
Aepluwall fol burchſchnitilich in drei Stunden zurüdgelege werben. 
Der Perfonen- Tarif if auf De ganze Strece 25 Dolard für Erwach- 
fene und 12'/, Dolard für Kinder unter zwölf Jahren. Auch ift für 
die Binwohner des IAhmus ein Abonnement eröffnet, welches monat- 
li nur 50 Dollars beträgt. Der Güter⸗Tarif if im brei Klaffen von 
Waaren eingetheilt; die erfte berfelbden, worunter Schnirtmaaren, Kiel« 
der, Nrzneien, Weine, Llaueure, Zigarren, Bücher, Bladwaaren, Mö« 
bei Flaſchen, Bier, Wagen und Bajfın, zablt 3 Gens für das Pfund; 
bie zweite, worunter Majdinen, Bee, Bier, Taback, Mefierihmieb- 
Waaren, Schinken, Sped, Butter, Käſe, Früchte, Chokolade und Lichte, 
2 Cente für sad Pfund; die dritie worunter Fleiſch, Fiſcht, Mehl, Ber 
treite, Reis, Galj, Brod, Zwieback, Hülſenfrüchte, Zuder, Rupier, Näs 
gel, Kalk und Steine, 1 Gent für das Pjund, BVaffagiergepäd, jo wie 
jede mit Perfonenzügen beiörberte Fracht, bar 10 Cenis jür das Pfund 
au entrichten. Much folen Bhrer-Schnellgüge mit einem Frachttarif vom 
6 Gens für das Pfund eingerichtet werben. Bär einzelne Artitel bat 
die Gifenbahngejelfchaft Inte überbanpt ausnakmömeife befondere Ftacht ⸗ 
VPreife angeſeht ; jo zatlen Gold ', pGr., Bilder ';, pGr., Gpelfteine 
. »Gr., Indigo und Cochenille 2 Gens für das Bund, Kaffee und 
Rafao 1 Gen: desgleichen, Steinkoblen 9 Dolars für 2240 Pfunb, 
Pferde 40 Dollard das Stüch; und eben io bilten noch mehrere an» 
tere Gegenkände jeder eine bejonbere Tarif -Rubril. 
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Grofibritannien. — Tonbon, Dienfag, 17, April, Abends. 
Im Barlamens mird mirgeibeilt, daß Auffel bis fpäteftens am 27. b, 
M. zurücklehren werde. — Der Hof mwohnie einer heut Haitgefundenen 
Jagd nicht bei. Der Kalfer und bie KRallerin, Dring Albert und bie 
Königin promenirten im Privarparf, Das jülige Dampfſchiff uns Weft- 
inbien ift eingetroffen. (Iel. O. 2.6.8.) 

Nußland. — Königsberg 18. April, Abende. Das „Fournal 
be St. Peoͤrersbourg“ vom 12. d. enihält ein Mantjef bed Kaiicıd Niere 
anber I], befiebend in 21 Paragraphen. Es veıfündet am Auferüche- 
ungstage ben Unterthanen Schulderlaffung, Verzeihung nichtpolitiſcher 
Berbrehen und Rooserleihterung. (?) (fe. ®».9. 8) 


Familien : Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Anna Gier, Megierungsaffeforewitwe ven Bir 
Hätt, 53 3. a. — Jaleb Peſch, Privater von Hier, 77 3.0. — Matkios Man: 
hard, Peibjäger Er. f. Hoh. bes Prinzen Pulipold, 35 I. a. — Thomas Diehl, 
Müdmannf von hier, 69 J. — Peter Bruner, Hafnergefell von Neufladi, 39 
3.0. — Jeſerh Röbl, bel. Gaſtwitih vom hier, 634.0, — rang Ubl, Privatier 
unb ehem, Mannheimer Rod ven bir, 79 3. a. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

“ Frauffurt a.M,, 19. April, Deſterte ich. bpro. Metall. 84'454’ aproy. 
56. Banfaftiem 944; Rotterie-AnichensBoofe von 1854: B1’,; Spray lome 
barbifgswenetianifcpe Anlelhe — ; fpanifie Differes 17°,,;5 Ludwigehafen · Ber⸗ 
bacher @.:B.M. 128°, ; baterifche 4prei. Dbligationm P4',. Wedfelluts: 
Barie 93’, 3 Bonbon 118',,; Wim 94',,. 

Berlin, 18, April. Prenf. Stantsfgulbiceine BB, 83, 6, Rn 
Mindener —— 2. —— 6. 

*e Wien, 19. April, Sprog. Bi”/,; 4'4pre. 71N,; BetterierMnlchenssBoofe 
von 1839: —— ; von 1864: 103° ,; Banfeftim 996; Lombarb.evenet. Bproy. 
Anleihe — ; Norbbahmaktien 1957',. Bechfelfurfe: Augsburg uso 125°; 
tonbon 3 Mt. 1218, @elblurs: Mküngelatm 29°. 

” VParis, 18. April. 4',pr0g. 93,75; Sprog. 67.05, 

“Ronden, 18. Mpri. Konfols pre. 89", —. 











Verantwortliche Rebaftion: Dr. 3. Baller. 9. B. Wogl. 


1030 


Allgemeiner Anzeiger. 


20. Befanntmachung. 


In bem Hypeißefenbuge für die Start Eſchenbach 
Br. 1. ©. 957 find duf den Immobilien : 
Motnhaus Ar. 52 mit Ehwelnftal, OTaw. 03De,, 
" ML: 1170, 
0 Igw. 03 Dry. Gärtchen am Hans, PL-Nr, 117b 
und einem Wemelnteredte, bann 
0 Zam. 57 Dez. Lohmajenäderlein, P.,0.1489, u. 
0. 38 „ berglelgen Biefe „ 1097, 
Grmelnterbeile som Jahre 1810, 
aus der Werloffenfhaft der am 29. Dftober 1811 ju 
Gigenbadh arkordemen Wittwe Katharina Beberer 
folgende Berfonen ale Häubiger mit den beigefchten 
Beträgen eingeiragen ı 
mu fl. Mr. 
1) Bram Ant. Miltmer zu Eſchenbach 38 56 
2) Ich. Aram Hermann bafelfi . 12 30 
3) Matlanna Hermann, Vorbefiperin 


ebentafl 2. 2 0. *—* 
4) Walturga Bed terıfelth . 20 11 
5) Iefepha Bantler „0. — 12 
8) Krany Ant. Reberer ju Siederbach 3 26", 
7) Gamerartus Bun . « “nn. — 45 
8) Ielipb Böden gu Eihenbah . — 45 
8) Zeſerb Auguſt in derifellt . — 6 
10) Kari Dumm auf der Bölleinamüfle 2 40 
11) Loreny Hermann zu Eſchendach 28 45 
12) Jehann Bapıid Hertlein.. 2% 
13) Warlanna Binter . — 2 — 
44) Ya Hermann zu Saucrnhelm ‚s— 
15)_Berer Meyer zu Eſchendach .—-ı 
48) Mrım Dofept Weger vertfelbft . . 909 29°/, 
47) Ray. Endres zu Gerebach Begat . 25 — 


Da nam kle som dem Befiper diefer Orpotheleneb ⸗ 
jefte Johann Georg Reigart, Maurergefelle zu 
Eſqtabach, in Mnfehung ber Perfonet un Wohnsorte 
ter genannten läubiger angejlrülten und wochgemiefenen 
Maforigangen frugties geblieden, und vom Tage ber 
lepteren auf biefe Berberung Ah beylehenben Hanblung 
an, nämlig: tem 10. umb refp. 24 Iemmar 1812, 
am weldem ber Ürdreceh im obiger Berlaffenihaft ans 
erkannt and amsgefertigt warten, mehr ale 30 Jahre 
werfiridhen find, fo merken auf Antrag des gebadten 
Reichert Diejenigen, melde anf biefe Forderungen 
ein Mecht zw baden glauben, gemäh 6. 62 bes Kpper 
ihefengefepes biemit öffentlich aufgelorvert, Melcide 

innerhalb G Monaten 
bei VDerleſt kesfelben‘ hier ver unterzeichneten Gerichte 
anzumelden, 
Hellatronn den 17. Rourmber 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Tönlplihe Bantriähter : 


Forſter. 
@.:R. 347, e Baumgärtner. 
2281. Gantedift. 


Die Bontfahe tes Edleners Ultich Rlals 
ber von Heifieähelm bete, 


Der Selner Miris Stalber von Helffeaheim ' 


hat fid für zaplungsunfähig erflärt, umb freiwillig dem 
Gantsrriahren unterworfen. 

6 wersen daher bie Ediktetagt ansgefärieben, 
mie folgt: 

45 zur Aumeltung und Rachwelſang ber Berker 

ungen auf 
Freitag den 1. Juni I. F6., 
2) zur Anbringung ver Einteden gegen bie ange 
meldeien Ferdetungtn auf 
Montag den 2: Zuli LIE, 
3) ga den Golußverkantlangen (Replit und Dur 
pilt) auf 
Donnerflag ben 2. Bugs 1.38, 
edtemal Vormittage ® lihr, 
bapler im Geihäftsgimmer des t. I. Mflellors. 

Hiezu werden bie befannien umb unbefaunten Gläs ⸗ 
Mger die Uirig Rlaiber unter tem Rechtenachtheile 
gelaren, traf das Migterfehelnen am erſten CHeifttage 
den Aueſchluß der Forderung vom der Bantmafie, das 
Ausbleiben an ten äbrisen Woifistagen aber den Aus ⸗ 
ſchluß mit men sorzumehmenten Hanblangen zur Bolge hat. 

Am erſten Editletagt wird die Ürzielang since güte 
den Artan emente vetſucht merken. 

Bir ven tem Vermögen tes Oemeinjäultners et 
was in Kanten hat, wirb aufgeforbert, basjelbe vers 


behafitih feiner Rechte bei Bermelbung bes beppelien 
Grfapes em Banigeriäte ju übergeben, 

Drr Atiloſtand beftcht nach dem bisherigen Erheb⸗ 
ungen, in 1293 fl., während die bis fjept bekannten 
Ballon, wungeresnet der lanfenden Zinjen, 2418 fl 
20 fr. betragen, barunter 1850 A. Orpothetſchulteu. 

uglelch wird zum Derfaufe dea nemeiufhulenerifchen 
Unmwefens, arfhäpt auf 1293 A, Tansfahrı auf 

Dienftag den 2D Mai 1.38, 
Nahmittage ? — 3 Uhr, 
in dem gemelnfhuleneriicen Wohnbaufe zu Helffesheim 
anberaumt, wozu Keuftlulige eingelaten werten, 
Das Anweſen beitcht aus: 


Li. A. 
Bl.Mr, Tom. Dey. BR 
50465 Wohnhaus, Mebemgebänte m. 
Hofraum o 12 18 
5046b - Hansgarten 0 20 15 
5047 Bartenader, jept Wirfe o 6 15 
Lt, B. 
5558n Shlaucikeil 0 17 9 
5325 Krautbeet uralt o 10 10 
5558 Sqlauethell Wieſt o 18 6 
544 Rreujadır o 8 6 
5233 Sliebetwand 3 97 4 
5232 deite 235 — 
5121 Rindader 0 73 3 
6353 Meder im Hagerfelb o m 9 
5485 Üpgräblenader 0 57 8 
530 Anmwantenader o 3 8 
4668 MWollsmaar bs 71 3 
Li. F. 
5523 Bachader 0 8 L) 
5522 Basmieie o 14 6 
Li. 6. 
50014 Mdır Im Helffeshelmerfelb 1 64 5 
Lie, U. 
6531 Pfanmenfielader om 8 
Lie, I, 
500 Srimbaurrnhefansbrud, Mder 
im Helfesdeimerfeie ı 64 5 
Lit. l. 
4937 Bormaap o 77 8 
5252'; Anmanbrrmasd o 4 4 


Der Grunt leutttataſter· Nae zug fowie das Sqhetz · 
wngöptsielell onntu zu jeher et bahier einge ſehen 
werten. 

Der Hinfälag riätet ſich mad F. 64 des Hrpoilhe · 
tengefepes vorbehaltlig ter Beflimmungen ber Sf. 98 
— 101 bes Projeßgefepes vom Jahre 1837. 

Dem Gerichit umbelanate Eteigerer baden fi über 
Zablungsfäbigteit anszumelfen ; tie Berfteigerungsber 
bingungen felbft febann werben am DVerfieigerungstage 
belannt gepebrn. 

Denaumörid den 12, April 1855 


Königliched Landgericht Donauwörth. 
Dir fönıgl. Laudtichtet: 


Behr. v. Aretin. 
Spähe: Außfchreiben. 


Raub an Anna Marla agner 2277 
ven Hachelſtuhl betr. z — 
Am 7. März d. Js. Mittags 1124 Uhr wurde 
die Sqhnelt trechtfrau Anna Meria Bagner von 
Hachelſtuhl in dem Hole jellden Miıtraungefen aud 
Herbersberf von einem ihr unbefammien Burjden räus 
derif überfallen, und Ihe mit einem Meſſer vie Rod» 
laſche wegpeidnttten, 

In der Redtafe, welde der Burfhe wicher weg» 
warf, und die fig In Gerichtshanden befindet, hatte 
wiefelbe ein Meines Stãcchen gelbes Wacht, daun einen 
Mojenkrang, woran ein Hrines Kreuzchen und bie Peterln 
mit Drabiletigen amgefaht waren. 

Der Burſche wird als ylemli groß und von fhwärze 
Uchten Ausfehen im Gejct deſchtieben, und fol einem 
Yanker und eine Schirmmüge getragen haben, 

» Man erfugt um Epäbe und Vitthellung eines als 
lenfallſtzen Refultaiek. 
Busbiberg den 14. April 1855. 
Konigliches Landgericht Vilsbiburg, 
Der köntol, Lantrichter: 
G.:R. 5754 /1. Echöninger. 

Ein Lanberhr Jäger Waflenrot, Hofe un? Mantel, 

faft atu, iſt ſcht diuig gu verlaufen. D. Uebt. 


E.Rasrs/l. 





Drack von Dr. C. Wolf & Sohn. 


2278. Edictalcitation. 


Sänelber gegen Ralfer wem 
Baterfhaft, Kinvesalimentarlon und Ent 
ſchaͤdigung betr. 

Der tönigl, Advotat Hellmann bafler hat als 
Dfftzialanmalt ter ledigen Katharina Schneider 
son Heinzentorf und deren Kinpesturatel gegen den ie 
digen Werergefelen Johann Ralfer vom Kirdien 
unterm 3. &, Mies. eine ſchrifuutche Klagt rubtigitten 
Setreffe dahler einzereicht. 

gum Verſacht ber Gühne, eventuell zur Verbands 
lung der Sacht im gewöhnlichen Berfahren iſt auf 

Mittwodh den 3O. Mai 1.58,, 
Vormittage ® Uhr, 
Termin beftimmt, und wirk bleu ber abweſende, ums 
befannt wo Ach aufhaltense Bellagie anmit unter dem 
Bräjubige ber Beruribeilung in Me Teſten mit ver Rufe 
ſexderung geladen, bis zum Termine einen Infinuatlons- 
Manbatar bahter aufzuftelen und anher zu benennen, 
wierigenfane alle weiteren (Erlaffe in biefer Gode I 
diglich am die Werlätstafel gebeftet, und fo ale art» 
nungemäfig ihm yugeftelt angenemmen werten würben, 

Das Alaperuplitst fan in Kesfeltiger Megiftratur 
täglich in Empfang genemmen werben. 

Welemain ben 14. April 18686. 


Königliches Landgericht Weismain. 
Geiger, !. Lantricter, ' 
EM. 3587. c. Rraut. 


2290.  Wefanntmachung. 

Adam Barthel Korb, lebiger Wagnergefelle von 
Bifhofshelm will nah Norbamerlla auswantern. 

(Stwaige Werberungen und Aniprädie gegen benfels 
ben ſind am 

Dienftag den 8. Mail. Ze, 
früb 8 Uhr, 

bel Felge der Migiberüdigtigung dahler geltend zum 
maden, 

Bilgofskeim ven 16. April 1855. 


Königliches Landgericht Biſchofsheim. 





Diebftahlö : Ausfchreiben. 

In ter Imlfgengeit vom Otleber 1854 Dis Mur 
fang April d. 36. wmtben ons einem serfhlefjenen 
Keller zu Heitinasfelo beiläufig 100 Mepen Kartoffel 
im Werthe von SO fl. in mehreren Bartbien enimenbei, 

Zur Wietererlangung des @eftoplenen und ntbrde 
ung des Shäters wird ter Diedſtadl weräffemellät. 

Dörzburg den 15. April 1855 


Königl. Bayer. Landgericht. 


E.N.5680, Weigand 2278 


220. Bekanntmachung . 
Grof gegen Boſh wegen Forderung. 

Zur Wege der Erelutlen wird das Auwtſen des 
Eiltmers Leenhard Bofh von Mieten nah g. 64 vb , 
Sprothelenpefepes und SS. 98 — 101 ter Progep Nor 
vele von 1837 am 

Samfltag den 1%. Mai I. Jo., 
Nachmittags 1—3 lihr, 
im Wirthehanfe gu Mieden öffentlich wrrfrigert, und 
fogleich yugefchlagen werben, wenn der Ghäpungsprels 
von 1520 A. errelcht iR. 

Das Anwefen Hs.Rre, 31 beſteht aus 19 Tagm. 
Br Dez. mit 59,7 D.-d., dann aus einem yweinädis 
gen mit Platten geteten Wohnhaufe und zmei Mebene 
grbäuden, affefurirt mit 680 A. 

Die Raufsbebingungen werben am obigen Termine 
bekannt gemadt werden. 

Dem Berigte unbekannte KRaufsliebhaber haden 
Bablungsfähtgteit nadymmeifen. 

Unbefannte @länbiger werben bei Bermeibung ber 
Rigiterüdfihtigung aufgefordert, iht Guthaben bis zu 
obigem Termine oder an demfelben zu liqultdiren. 

Koufelledhader werden eingeladen. 

Obetrorf den 14. April 1466. 


Konigliches Landgericht Oberdorf. 
Dir. aegr. 


E.:N 2038. Wiede mann 
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" München, 20. Woril. 
Se. Maj. der König haben unterm 17. April I. 38. allergnäpigft 


gerubt, den Mevierförker Theoder Schilking zu Weißenſtadt — nad, 


Anſuchen — auf das im Forſfamte Bayreuth eriebigte Borfrevier Hei» 
nersreunh zu veriegen und an beffen Stelle zum prev. Mevierförfter für 
Welßenſtadi, im Borkamie Wunfleni, dem derzeitigen Akızar im Borft« 
amie Kronach, Friedrich Häfner, zu ernennen; weiter ben Rommu« 
naleNevierjdrfer zu Aſcha ffenburg Lorenz; Örhr. v. Burg, — auf An 
ſuchen — ma $. 22 Ile. D. der neunten Beilage jur Verf,» Ur, in 
temporäre Duiedcenz treten zu laffen und am deſſen Gielle auf bas 
Kommunal» Revier Aſchaffenburg — ebenfalls auf Anfuhen — ben 
Nenieriörfier Konrad Schaell zu Schönau, im Borflamie Hammel- 
burg, zu verfegen. 

— ⸗ —ñ ⸗ —ñ — 

chland. 

Bayern, — ** München, 20. April. Am Sonntag den 29, April 
finder behufs Der, Beidrserung ber GBarıenfunk eine Blumenansfiell- 
ung von Geiten dei landwiribſchaftlicen Bezirfötomirhs Münden dar 
bier Rarı und zwar im Glaepalafle, deſſen impofanre ihre Mlume Ge. 
Maj. der König für dieſen Zweck zu Überlaffen gerubt haben. Die Uus- 
fielung bauer: brei Tage, un» wir» von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends gegen ein Bintritwgeie von 12 Pr. für das Bablifum gedffner 
fein. Am Gonniag leboch wmirb ber Ainıritt erft »om 10 Uhn Borm. 
wu Am dılıen Tage der Ausflelung finder die PreiieBeribeile 
ung Rait, 

SRugsburg, 19. April. Die heabſichtigte Verlegung bed hiefigen 
Woßmarfies von der Jeſuitenkirche nah Gr. Margardıba, merüser wir 
Ihnan ſeinerzeit berichteten, bat nach dem im der -bedfallfigen gemein« 
ſcha frlichen geheimen Gigung bed Stadtmagiſtrare und des Gemeine 
Kolegiums gefaßten Beihlufe, für diefes Jahr zu unterbleiben. 
— Unfer jünger Hopfenmarfı war mit dem verbliebenen Rei im Ban« 
zen mir 1277 Dfo. befahren, wovon 959 Bio. zu 1849 A. 24 fr. ver 
fauft wurden. Die wahren Mittelpreife gehalteren ſich wie folgt: Ober» 
und Nieberbaperifhes Gexaͤcht, altes 1858: 45 A.; aus Spalter Um« 
gebung, neugs 1854: 281 A. 55 fr; aus Mittelfranfen, neues 1854: 
225 fl. Mönpiihes Gur: Böhm, Landgut, neues 1854: 228 fl. 
54 tr.; merig Gaer, neues 1554: 222 fl. I6 Mr. 

& Augfburg, 19. April. Der geſtern Abend dem bißherigen 
Kommandanıen des F. b. 3. Infanterie-Megimenes Prinz; Rari, durch 
ten legten Urmschefehl zum Genrrolmajor ermannten Oberfien ‚und 
Biögeladjutanten Br. Ma des Königs Breiberen von Boller von 
Seite genannıen Megimens dargebrachte folenne Badelzug, gab und 
neuerdingd ben fchlagenden Beweid, wie ſeht miliräriiger Cruft mit 
weifer Kilde gepaart fh die Hochachtung und Liebe jedes Cinzelnen 
in der Urmee zu erwerben wiſſen. Machdem fih ber aus hunter Blam« 
beaur tragenden Unteroffizteren bed Megiments beftandene Zug vom 
Klinkeribore gegen das „Beige famm* die Wohnung bed Bra. Weneral» 
majore, bewege und, dort angelommen, fi der Ärt aufgedellt hatte, 
daß bie Blammen ber Badeln ven Namentzug bed Gefelerten bildeten, 
begann bie autgejeichnere Mufit des Megimentes die Serenade, worauf 
fh ber Gr. Generalmajor von den Zimmern terab im die Mitte der 
unten Berfammelten begab uns vom feinen ibm je lich gewordenen und 
von ibm jo tüchtig berangebilbeten Untergebenen mit ıbränentem Auge 
mb unter herzlichen Hündedrücken fi verabfchiebere. Stürmiſche Hocht, 
auf ben jo hari Scheidenzen ausgebracht, bewieien jattiem, melde Ach- 
tung und Liebe fh Beneral-Major Rıbr von Boller in den 
ber en ber Dffigiere und Soldaten bes 3, Infanterit -Regimenté zu er 
Tingen und zu mahren gemufit hatte, und ihr Eche Hang ned tief in 
die Nacht hinein im jenen Hallen wieder, in tenen jämmtlide linter« 
offiziere des Megimenie beim friihen Becher und heittren Gang fröb» 
lich zufammenfafen. — Unfer Fönigl. Oberpoſt- und Bahnamr erlief 
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folgende Befanntmabungen: „In Gemäfbelt hober Entſchließung der 
General- Direftion ber E. Berfebrö-Anflalıen Andet vom 20. dB. 
an, bei der im Babrienplane ale Güterzüge ohne Perfonenbefdrderung 
bejtichneten Zügen Nr. 21 und 22 zwiihen Nürnberg und Yugb- 
burg eine auf die Babl der angehängten Berfonen » Magen und auf 
die Dauer tiefer Büge Überhaupt ‚beichrinfte Perſonen- Beförderung 
flatt,* Werner bie weitere: „In Gemäßhelt Gober Eatſchließung ber 
B eneral- Direftion ber F. Werfehre-Anflolien vom 14. de. finder bei den 
beiden biäber ohne Perfonenbeförberung wilden Yugsburg 
und Lindau beflandenen Göüterzügen, vom 20. Upril I. 38. am, 
Verfonenbeförkerung Rat ıc. Dagegen wird bie biäber geftattete Per» 
fonalbeförrerung Ul. Klaffe bei den Tilzügen vom gleiden Tage an auf« 
gehoben,“ Mies And für dem fi jeht jchen merfli fteigernken Ders 
fonen«-Berfehr auf unferen Bahnen äußert jmedgemäge und auf bie 
Sommerialfon böhft woblthätig wirfende Anordnungen. 

& Kinban, 18. Bpril, Nachdem var Kurzem viele Bewobner bed 
Montafon durch umfere Gegend gewanbert, um mit bem Gintritte ber 
beffern Witterung bei den Bauern des Ober» und Unterlonbes von 
Württemberg fih mie gewöbnlich zu dieier Jabreczeln zu verbingen, 
tehrten mun gar Biele wieder beim, ba fir ein Unteilemmen nit ge⸗— 
funden. In Bolge der Tbeuerung ber Lebensmittel Irxaren. viele Unwes 
end» Beflger tes benachbarten Württembergd ſelbſt im die Dienfle ver» 
möglicherer Defongmen und arbeiten mit Frau und Rindern mur gegen 
Reihung der Koſt; dadurch find die in fräteren Jabren bendrkigten 
Dienfle ber Montafener entbekrlich geworben. An dieſen gurüdlehren- 
ten Montafonern wirb offenbar, wie febr Noch und Armuıh auf Begen- 
den loflen, deren Bewohner fih früher eines gewifien Wehlftandes 
etfreuten. 

FWürzburg, 18. April, Nob Belannımadung der fol. Kreid« 
Mepierung wird vie RreideIrrenanftalt in Wernet am 1. Dfibr. d. 4. 
eröffnet, Da Ab jedoch in unjerem Kreife nah ter Aufnahme erwa 
497 Irren befinten, bieje aber in der Unflalt wegen Mangels an Mit 
teln nicht aufgenommen werden tönnen, weil obige Anzabl mur unbe 
mitrelte Irrem enthält, jo forder: die £. Megierung zur Gründung eines 
Fonts Für Unterlügung armer Irren Bebuis ihrer Berpflenung In ber 
Kreis-Irrenankalt auf. — Ban unierem Landmanne Dr, Janaz Hub 
if ber erfle Band tined neuen literartiflorijchen Werked unser dem tel 
erfienen: „Die deutſche komlſche und bumorkftiiche Dihrung ſelt Bes 
gian des XVI Jahrhundefts bis auf un’ere Gel. Auswahl auf den 
Ofellen in 5 Büdern. Mit bisgrapbiih-literarijgen Noılzen, Bort- 
erflärungen und einer geſchichtlican Gintelrung. Nürnberg. 1554. 548 
Sılten ar. 8. v. Gbner’ihe Buchhandlung“ Dieies Berk hat Ad 
die Entwidlung des Dumord zur Aufgabe gemalt. Die Quellen finb 
mit aller Gorgjalt aufgeſucht und lebendroil benügt, Der Wig leibt 
und lebt darin mir allen Barden. Huch die Äußere Ausſtattung iſt dem 
Begenflante entiprechend und ber Preis mäßig. — Die Eröffnung der 
Gasbeleuchtung in unferer Gtabt ift definkıiv auf den fommenden Gt. 
Killanus-Behtag, ten 8. Juli, fegeiep. — Um legten Samſtag gab 
Sebafllan Drt, Zögling des Muflliebiers Möder, ein Conzert auf der 
Flöte, das fi eines lebhafıen Beifalle erfreute; der lugendliche Gonzert« 
geber legte durch jeine beiden Borıäge ein ſchönes Talenı und bedeu- 
sende Bertlgfeit an den Tog. Möge ihm ber Belfsl zur Aufmunter- 
ung rirbmeolen Fortſchreitens auf ter Fünftleriihen Laufbahn dienen! 
— Unjere ausgezeichnete Kandwehrmuflk bat den ehrenten Muf erhal» 
ten, den Sommer über im Bade Kiffingen Produktionen zu neben. — 
Am 1. Mai ıriıı dabier eine Driofelen-Ortnung ind Leben. Die Wart- 
Plätze And: auf dem Hoſptatze In ter Nähe des Haujed bed Hrn. Ad 
votaten Zorn, am Vierröbrenbrunnen, au Markte, bei dem Yuliusho- 
ivital und bei ter Seminariumsfirde. Die Kutſcher erbalten befon» 
Der Preis beträgt für die DViertellunde für 1 oder 2 
Perionen 12 kr. Aach die Tarife au Fahrten auf umliegende Drte find 


fehgefegt. — Am 11. d6. fledelte das Forſtamt Veiteböchheim Hi 
Abe: la Beirtsböhbeim war früher eine fürftbiihönide rn 
wünfchen, bad das Forfl- 
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a „47. Mprll, _ Sonnabend_bden 14. d. fand 
die Probefahrt auf der legten umgebauten Ciſenbahnſtrede von Friebrichäfeld 
nach Mannheim flat, Dieſer Akt mar infofern von erg ald damit 
der Schlnf des Im Mal ».,.38. begonnenen, Umbauet und ber Spurabände- 
rung * großbergoglichen Eiſenbahn „verbunden war, und vom folgenden 
Tag an fAumtliche Gelelie der ganzen Bahn dem Betrieb —“ — 

arlot. Big. 

Gr. Heſſen. — Darmſtabt, 16. April, Die ſortgeſehle Bera- 
tg Über dad Wahlgefep In ber zweiten Rammer drehte fü Heute vorzuge« 
welfe um bie Frage ob, mie der Regierungsentwurf aufgeflelt, „Giolls und 
Mlltärbeamte Offgiere und Geifiliche“ oder, wie der Ausichuß vorgeichla« 
gen, „aftioe Eistt« und Milktär-Etaatöblener” zum Eintritt In bie Kammer 
eines Urlaubs bedürfen. Mit 28 gegen 4 Stimmen wurde der Entwurf ber 
Regierung abgelehnt und mit 26 gegen 6 Etimmen der Vorſchlag der Gom- 
———— der Übrigens ber Neglerung ſchwetlich vlel zu wünſchen 
übrig däft. : 

— 16, April. Das hieflge „Journal“ beſtätigt und ergänzt elnt 


* 


Nachricht ded .Frantf. Voltebt.“ dabin: ‚daß dad Projelt ber Ciſenbahn 


von Aſchaffenburg über Darmſtadt nach Malnz, In Verbladung mit einer ſie⸗ 
henden Brüde in Malnz, infofern wieder einen Schritt vorwärts geihan hat, 
als ſchon In den nmä Tagen eine Anzahl Techniter In Dienften einer 
engfifchen Geſellſchaft bie erforderllchen Mefjungen Im Rheln dafler und [u 
Main vornehmen wird. 

erreich. — Mien, 17. Aptll. Ihre Majeflät Me Kalferin hat 
mit Ihrer kalſerl. Hoh. ber Meinen Prinzeffin Sophle geſtern Vormittags 
41 Uhr nach glücklich überftandenem Wochenbette den Kirchengang in die fat 
ferl. Hojburgtapelle abgehalten und die HI, Borfegnung empfangen, Se, Maj. 
der Kalfer, die gefammten katſerl. Famlllenglledet und der Innere Gofftaat 
wohnten ter krchllchen Funktlon bei, welche durch den hochwürdigen Her 
Weihblſchof unter zahlreicher Affiftenz ohne Äußeres Gepräng in der Stile 
vollzogen wurde, — Ihre Majeflät die Kalſerin machten geflern Mittag um 
zwei Uhr Ihre erfie Ausfahrt nach dem Wochenbette in Begleitung I. kaiſ. 
Hob. ber durdglauchtigften Frau Erzherzogkn Eophle, Unter der allgemelnjien 
Thellnahme und der Tauten Freubendezeugung des Publlkums fuhren dle Al⸗ 
lerhochſten Bruuen In dem Sechegeſpann der Frau Ersberzogin Sophie in den 
Prater. — Der Sekretär des Bürflen von Montenegro, Miloſch Medato- 
vits, welchet In einer befonberen Mifiton acht Tage bier vermweilte, IM heute 
Früh mittelft Sũdbahn nach Eettinfe zurüdgereift, und nicht mie man anber 
wärt# glaubte, mad; St. Peteröburg gegangen, Ueberhaupt hat Hr. Medafor 
vits auch im Wien mit der ruſſtſchen Diplomatle einen offiziellen Verkehr 
nit angefnüpft. — Die vorgeftrige Solret bel Gr. Sreellenz dem. Hm. MI: 
nifter Grafen v. Buol mar fehr jahlrelch beſucht und wurde durch die Bes 
genwart Sr. kalſerl. Hob. des Hertn Erzherzog Wilhelm ausgezeichnet. Un« 
tet den Gäften maren auch Me Herren Drousn de Lhuhd, Lord Muffel, All 
Vaſcha, Fürft Gortſchakoff, v. Titoff, mehrere Minifter und beinahe das ge» 
fanmte diplomatlſche Korps der Refſdenz. Am Samſtag dinirten die Herren 
Graf Buol, Lord John Muffel, Drouhn de UHuhe und All Paſcha bei bem 
tönigt. engllſchen Gefandten, Lord Weitmoreland. Das Diner umfafte 20 Ge- 
bedde, Unter ben geladenen Geſandten bemerkte man Baron Bourguenen, Graf 
von Sullvan, Arlf Efientt w. a. m. DVorgeftern Nachmittag war auch bie 
plomatiſches Diner bei dem neapolitanifchen Geſandten, Fürften v. Petrulla, 
bet welchen mebit mehreren Mitgliedern der Dlplomarle auch die Generale 
de Letang und Crawfurd erfchlenen waren, (Donau) 


ien. 

0.C. Tiborno, 14 April. Der Stand der Belter if, durch Feuch 
tigkeit heimgefubte Gegenden ausgenommen, viel veriprehend. Im 
Geblete von Viftoja baden Ah Spuren des Kryptogamd an Mojen- 
Röden und KRohipflanzen gezeint. — blieb bicher verſchont. 


Bern, 14. April. Der gelehrte Wiemontefe Bonelli, welcher fo 
eben bier eingerroffen iſt, beabfihrigt feine neuefte Erfindung, mitteift 
derſelben Giienbaknzüge In vollem Lauf unter einander umd mir beliebte 
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— Büreaur eleftro-magnetifc telegraphiren Fünnen, in 
der Schmelz in Anwendung zu bringen. Sein Verfahren iſt fol, 
In deiyMitte der Teen Kar: ben Schienen und para 






möhmihen Xelegraphen, die über die hoben Ifolirflangen gejogenen 
Dräbre verfehen: eo iſt mit einem Wort der Leiter Ser EI N In 

genem Goupe des Eiſenbahnzuges befindet fi ein’ Bürka'mir'dch bes 

„Fannten Aebeneneanstiinen Apparat; Son biefen aus führt Aush. ben - 
Wiggon bimbinh eine eliefne Beder, melde mir obigen Holieten@ijen«" 
band in der Weiſe in Berührung tried daß fle leicht üser vaffelte bine 
geeisı. _ Die Gifenfeder und das ifolirte Riienbandbilden-jo 
Weg ‚auf welchem der Telegsaphißl- im Waggon-miniandern, mir glei= 
Gen Moharäten ‚»erjebenen, Waggond, jowie mit allen fiehenden-Büreaur, ' 
die zu jenem Biienband eine teitung erſtellt haben, -Forreipendiren fann, j 
Die fogenannte Erdleitung endlich, welche bei’den gewöhnlichen Tele · 
graphen Dura) "einen Sreft in die Erde oder beſſer noch ind Baffer | 
führenden Drabı vermitselt wird, belebt bei der neuem Erfindung des / 
Gijenbahntelegrapten darin, daß eine jiwelie Blfenfeber Tom dekee] 
magnetiihen Apparat nad einem beliebigen Waggonras führrumd mit 
defien Gijenzeif in beländiger Berührung bleibt,“ Solcherweife läuft | 
die Hekiricrät in dem Dadreif, theilt ſich mirtelft derfelben der Gihlene, 
mit und Aröme zulept dur dieſe, weil fie nicht ifofirt AR, in die Grde, 

Ceſſin. Nah einer Korreipondenz der „Schwpjer · Zeitung* find 
noch immer alle Gemüther in Gätrung.  Mlnährlid finden Tumulte 
und Sclägereien ſtatt au 

en, 

** Ging telegraphiiche Depeſche aus „Mabrib dem 16. Aprifmel- 
bet: Die geſtern vom  Giegesherzog paſſirte große Meine über 20,000 
Dann war ſeht glänzend, Die’ Aruppen riefen: @s'lehe die Königin! 
@s lebe die Breibeit! Ho Göpartero! == Dfozagh fol nähen Brei» 
tag nach Paris abreiien. — Vrivamforrefpondengen vom 13. Aptil bes 
ihren: Der Minifler der auswärtigen Angelegenhritenhat em englie 
ſchen Geſandten wegen der Anfrage über die Grjeplisfeit “einer relis 
gidjen Berjammlung vom mehr aid 20 Perfonen eine zweite Note zus 
geeilt, Hr. Luzuriaga bleibt bei dem Strafgeſedbuch Neben, das ber 
gleihen abjolut verbietet; fügt jedoch binzu, daß diefe Befinmung'alle 
Privamvereine von mehr ald 20 Perfonen berriffe und durcaue reine 
bejondere Beziehung zur Meligion han da fle auf Katholifen eben jo 
gut wie auf, Vroteanten anmendbar if. Lord Gowdenetzat ſich aber 
bamit nicht begnügt und eine neue Anfrage mitder Bitte um be imm tere 
Grflärungen eingereicht — Der: Biihof von Dina, vom dem e8 irre 
ihumlich hieß, ex werte auf Verwenden bes Papfles In Madrid bleiben 
dürfen, gebt definitiv nach Gadir ab und nom da wahrfheintich nach 
den Ganarifchen Injeln. 

Großbritannien. 

“ Tonbon,16. April. Dan ftreist eure von Dover: „Dir Raifer 
und bie Ralierin der Franzoſen haben fi aufgeihlfft; der GEnrhuflas- 
mud des Volkes if jehr groß. Vom frühen Morgen an war der Strand 
die mit Menichen bededi, das Meer mwimmelte von Schiffen und Dach 
ten unter allen möglichen Älangen. Die Garabinierd von Kent made 
ten Spalier von dem Ausfiffungeplage bis zum Lorb-Warden Hotel, 
Gine halbe Stunde nachdem Prinz Mibert ih auf dem „Wisid* einge» 
GSifft, um den hoben Gäfen entgegenzufahren, famen die franzöflfeben 
Dampfer in Sicht. Der „Pelican* trug bie Fulferlidhe Badge, Beim 
berannahen der Baiferlihen Plorille wurden auf den englijhen Kriegs- 
ſchiffen Gbrenjalven gelöst uns die Equipagen derielben fanden auf ben 
Raaen. Das Werter war herrlich? Flarer Sonnenſcheſn und tußiger 
Wind, Die Luft widerballte von den Hurrabs der englifchen Matrofen. 
Der Kaljer Hand auf dem Werde des „Pelican* und entblößte bäuflg 
fein Haupt; an feiner Selte befand ſich die Kaiferim Wrinz Mlbert 
ſchiffte Ach zuerſt aus und empfing dann IV. Majetäten, die unter be« 
täubenbem Lärm von Salven und Zarufen ver Menge and Band fllegen. 
Der Kaijer grüste die Umfiehenden nad allen Seiten Kin auf das Ver 
bindlihfle. Der Mayor und bie Aldermen von Dover find eben im 
Begriffe den Falferligen Majeläten eine Begiäkmänfhungs-Woreffe zu 
überreichen, Auf der bieflgen Rhede befunten fh 14 Linimidiffe, um 
die bohen Gähe zu empfangen.” — Lord Panmure befand ſich In der 
vergangenen Woche etncd unmohl nd arbeitete in feinem Haufe, wird 
aber heute im Dferbauie wieder erjheinen. — Der Geinepräfelt wir 
während des Mufenıhaltes der Kalferlichen Mojefläten hleher kommen 
und der Lortmonor Kat ihm MonflonsHoufe zur Verfügung geftelt, 
Von Seite der Gin mird dem Kaljer eine Deolülwünjhungd- Adreft 
überreicht werben, bie derſelbe atn Dienftag entgegennehmen wird. Der 
Herzog von Gambritge, Marquie und Marquife von Breadalbane, Graf 
Spencer, Biecoun und Witcounteffe Valmerſton, Graf und Gräfin 
Granvide, Graf Glarendon haben eine Ginladung nah Windſorſchloß 
erhalten und find dabin abgereitt. — Die Hanpibefliiinengen ded neuen 
Anlebens find im Weſentlichen folgende: Die Befammtfunme bed An- 
leben® beträgt 16 Millionen Bir. Sıta. (192,000,000 fl.). Bür jetes 
100 Bir. Bıla. in Geld erhalten Die Unterzeichner 100 Wis, Silg. zu 
3%, tonfolidirter Menten und eine Mente auf Zeit für 30 Jahre, ın!i- 
gend am 5 Mpril 1885. Die Mente auf Zeit wird verfleiaer. Die 
Verzinſung ber fonjolitirten 3%, Mente beginnt vom 5. Yan. 1855 


an, und bie ber Mente auf Zeit vom 5. April 1855 am. Die Ein 
zahlungen gejhehen an den jfolgenten Tagen: am 24. April, 22, 
Mai, 19. Iuni, 17. Jull je 15%; am 21. Auguſt, 18. Erptember, 
16. Dftober, 20. November, 18. Dezember je 10°, — Selt zwei 
Monaten find zehm Kompsgnien Artillerie sad der Krim von hier ab⸗ 
gegangen und weifiend ſchön bort angelommen. In der vergangenen 
Woche ind 5000 Mann Infanterie von hier nad ter Krim abgegan« 
gen. Mit Anfang Mai werden 6000 Mann englifger Infanterie auf 
dem Kriezeibauplige in der Krim eingerroffen fein. 

Toubaon, 16. April. Wenige Minuten nach 4 Uhr Naduittags wird 
Kalfer Napoleon In London eintreffen, wenn bie Berechnung nidt durch une 
vorherzuſehende Bälle einen Stoß erlelder, Wind und Wetter find günflig; 
der Kanal — jo meldet der Telegraph — iſt glatt wie der Splegel eines 
Berger; die engliiche Rüfte glänzt im Kerrlicften Sonnenlichte, und über 
der Hauptſtadt felbit, der von Rauch und Touriften unbarmherzig ange» 
ſchwärnen, wölkt ſich ein tiefblauer Hlunmel, der an den jhönen Himmel 
Frankreichs mahnt. Die Natur hat jomlt ihre Schuldigkeit gethan, und 
auch die Engländer thun das Ihrige, den Empfang‘der hoben Gaͤſte fo mon- 
niglich als möglich zu machen. Dover, der außgewäßlte Died, am bem ber 
Kaljer dad Land feiner ehemaligen Verbannung von Pracht und Glanz um« 
frabit wleder Setreten fol, AR feſtlich geichmüdt, Im der Bucht vor bem 
Hafenthor ſchaukeln ſich 13 Kriegeſegel; ihre Salven donnern In diefem Au- 
genblick wohl ſchon über’8 Meer hinüber, Das Städtchen ſelbſt iſt von Gi- 
fien fo überfüht, daf die vom Kontinent geſtern gelanbeten Neijenben nirgenb 
Unterkunft finden konnten; am Damm und in den Straßen drängen fich nl« 
formen aler Art, als gälte e8 eine feinblidhe Inwaflon qurüdzumeiien; 
Trlumphbögen und bewimpelte Blaggenftangen — ald flereotype Frage» und 
Ausrufungdzeichen der Weltgeichichte — bezeichnen den kurzen Weg vom Lan 
bungäplage nach dem „Lord Watden⸗Hotel“, das Me Bälle zur kurzen Raſt 
aufnehmen wird, und feit geftern Abend iſt Prinz Albert ala Gaſt daſelbſt 
eingezogen, wm beute bie Mole des Wirthes zu übernehmen, Der Aufent- 
halt in Dover iſt zwar nur auf 2 Stunden befhränfe — gerabe genug, um 
ein Gabelfrübftüt zu nehmen, die Bewlllkommeadrefſe ber Stadtbehörden an- 
zubören und der fhönen Ralferin Tollette einige flüuchtige Minuten zu gön» 
nen; troßdeu wurden bie an und für ſich prachtvollen Gemächer bed genann« 
ten ‚Öoteld mit großem Yurus amdgeflattet, Auch dafür waren be Anord - 
nungen mit großer Sorgfalt und vlelem Geſchmack unmittelbar von Windſot 
aus getroffen worden. Won ben drei großen Appartements, Me elne ber 
herrlichſten Ausjichten auf das Merr und das Beifenfaftell von Dover gejlat- 
ten, iſt eines zum Ginpfangfalon des Prinzen eingerichtet, mit Dlöbeln ans 
geiänigtem Nufbaumbolz (de Mode des Tages), rorhem Seldenftoff und 
GBoldjildereien reich verglert, Daran flöpt der für den Kalſer und bie Kaljer 
rlu beftimmte Salon, In ähnlicher Weije wie ber des Prinzen ausgejtattet, 
und am bejed bad dritte Gemach, das Mehr ein Salon relire für dus Kais 
ferpaar fein foll, denn es befinden ſich darin zul mit Luxus ausgeftattete 
Schrelbtiſche, wahrſchelnlich für den Ball, daß der Kalfer eine Depefche zu 
fhreiben oder zu difsiren Hätte. Zunächſt an biefen Stastögemäcern befindet 
fi; das Tollettenzimmer ber Kalferin, und ſelbſt in dleſes Helllgthum hat 
ſich ſchon das profane Auge unferer Zeltungs-Rorrefponbenten vertert,.‘ Mir 
wollen ihren Verſicherungen glauben, daß dort ein niedlicher Beentempel aufs 
gebaut murbe, beffen Baumaterlalien aus den zarteſten Stlderelen des Orients 
beflebn, die ſich beichelden Hinter Wolkenſchleietn won Brüffeler Epigen der 
allerfeitenften Art verbergen. Die Tollettenftube des Kalſers iſt im kräftigerm 
Style gehalten; rechts und links an Belde floßen die Gemaͤchet für die ober 
Ren Hofbeamten, und im Parterre-Beidhog int für Lord Cowley und Andere, 
fo gut e8 ging, Plad gemadt worden. Der große Spelfefaal Im Gentrum 
bed Gebäudes iſt heute dem Bublitum entyogen; er iſt in einen Blumengars 
ten umgewandelt worben, in bem dad Dejeuner und bie Stadtadreſſe einge 
nommen werben fol, fürs erſte iR eine prachtvolle Tafel, für letztere ein 
Thronhimmel aufgerichtet. Eo viel über die Gmpfangtanflalten in Dover. 
Um 2 Uhr jegt fidh der Train in Bewegung; wenige Dimmten nach 4 Uhr 
wird er in London erwarte. Beide Bahnhöfe find paſſend beforfrt; im beis 
den find Tribünen für ungefähre 1500 Verfonen aufgerichtet. Es wäre fein 
Sig leer, und wenn ihrer für Hunderttauſende angebracht werben könnten. 
Don bem einen Bahnhofe, der dle Dover-Bahn abichlleft, bis zum andern, 
der den Weg nach Windſor eröffnet, kann man dur bie Geltengaffen ber 
Borough (Stadtteil am rechten Themfe-Ufer) in wenig Minuten gelangen. 
Da jedoch der Raljer ausbrüdiich wnſchte, ſelnem Bejuche einen offlclellen 
ober nationalen Gharakter zu geben, und ſich daher dem engllſchen Wolke jo 
viel als thunlich zelgen will, fährt er den längeren Weg durch einige ber 
Hauptſtraßen London’s Bid zum entfernteren Bahnhofe won Pabbington, ber 
auch nach Windſor führt Diefe Strede, bie bad Gortege zu durchfahren 
hat, dt faum weniger ale 4 englljde Dielen lang, führt durch Wbltehall, 
Trafalgar fauare, Pal mal, Plecadillh und Hyde Park und wird fomit dem 
Dublifum ein genugfam ausgebehntes Terrain für feine Schau und jelne Ber 
grääungsiuft geflatten, Um 6 Uhr dürfte der Zug in Windſort eintreffen, 
Ueber bie Borbereltungen daſelbſt Haben wir das Nähere bereits mitgetheilt. 
Die Vorbereitungen im Sheenbamer KAruilallpalaft werten von anerfannt er 
finderijchen Köpfen, wie Barton, Bor u. f. m., geleitet. Biumen und Mu— 
fifanten felgen im WPreife; in diefen Näumen läßt fi boch nur mit Maſſen 
eine Wirkung erzielen. Tas Impofantefte bleiben am Ende doch bie Mens 
fhenmajjen, die ſich überall bindrängen werden, wo ber Raljer zu jeben fein 
wird, und an Menſchen, die fveftakelfüchtig find, iſt in London wahrlich 
fein Mangel. Unter dem weiblichen Geſchlechte zumal raf’t eine namenlofe 
Leldenihaft, bie fchöne Kalſerin zu jehen, und fo werben fidh denn In Ep 
denham Taufende und aber Tauſende drängen, um das Schanfpiel zu ver 
herrlichen und bafür eine Guinee Gintrittögelb zu zahlen, und Taufende wer« 
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ben trauen, daß fie für Donmerötag feinen Piag in ber Oper erringen fün« 
nen, ba jebes Plänen längft vergriffen if, und fogar auf der Bühne Eipe 
aufgeftelt werden, um Raum. für's Bublltum zu gevoinnen. London jcdhreinmt 
hiuse In Sonat und Wonne Mittlerweile hören wir, daß ber Selne ⸗Praͤ⸗ 
feft aus Paris bereits amgelangt iſt; mit Ihm Herz de Langle, Prüfldent der 
Commiſſlen Munkipale, Brenler, Praſident des Appellationsgerichtöhofes, 
und Andere Cie find die Bälle des Lord -Mahors Im Wanflonshoufe. 
Dilstterwelle betathen Lotd Palmerfion und der Schatzlanzler mit einigen un 
jerer erſten Finanzherren, wie ſich die alte Natlonaiſchuld am beauemiten wm 
15 bis 20 Will, Pfd. vermehren lafie. Der edle Bitcoum und auch Lord 
Aberdten find für Mittwoch nach Windſot zu Gaſte gebeten Ber Kriege 
minifter erholt ih laugſam von felmem Gichtanfall. Der franzöſiſche Moll» 
zeipräfeft Garlier Hat ſich in einem Hotel von Lelteſterſquare eingemiethet, 
Das ſind die Dieulglelten des Tages. 

** In der Eigung bed Oberhaufes am 16. April leitete ber 
neue Peer Lord Maveusworih den Bid. Hierauf bejdäftigte fih das 
Haus mit inneren WUngelegenbeiien bis zum Schluſſe det Sigung. — 
Das Unterhaus ging nad einer kurzen Diskufften über die Bermal- 
tung von London in die Gommiriee über, um das Burger zu berarben. 
Leber eine Kreditjorkerung von 154,000 Pie, Stlg. für bie königlichen 
Schlöſſer und Gärten erhob fi eine kurze Diekufflon, nach teren Schluf 
diejer Poflen bewilligt wurde. Ber Moflabgang dauerte bie Eigung fort. 


Rußland und Polen. 

Einem Privatbriefe aus St. Petersburg entnehmen teic Bolzenter: 
„Wir haben hler jegt Teltjame Schaufplele; meulich Ram bier wieder ein 
Bafchfiren-Degiment an, 400 Pferde etwa ſtark, man hatte tie Eöbne der 
Steppe von Moskau and auf ber Elfenbahn fpedirt. Doch hatte dleſes Wun⸗ 
ber ber techniſchen Givilifatton feinen fo großen Elndruck auf bie fArligauzie 
gen Geſellen gemacht, als man erwartete; fle frenten fich der Schnelligkeit, 
aber erflärten doch, baf ber Eturm viel ſchneller durch die Steppe faufe und 
daß elm gutes Bafchkirenpferd Schritt mit der Lokomotive halten Fhane; ofe 
fenbar weil fie dle Entſernungen nicht gu ſchähen wußten. Uebrigens erfläre 
ten fie die „Lofomotive* kurzwez für „gute Zauberel“, meinten aber, ihre 
Jauberer Fönnten auch fehr wunderbare Dinge machen. Alsfflein St. Vetert« 
burg einrücten, wollte man ihnen eine Icer ſtehende Raferne ammelfen, fle 
baten aber, man möge fie doch im Preien laſſen, denn wenn ein Erdbeben 
entftünde, fo Könnte fle Bas zufammenſtur zende Gebäude zerſchmenern ; ſie ſelen kluge 
Leute, Wan wilfahrte ihnen und gab ihnen Holz, Stroh u, ſ. w, und fie 
bivouaquirten Inflig, die ganze Macht hindurch erklingen ihre elntönigen Ge« 
fänze. Als man fie am andern Tage abmarfchlren laſſen wollte, wurden fle 
piöglich fehr traurig, endlich weigerten fie ſich förmlich, weiter zu marſcht · 
ren, denn man babe ihnen verſprochen, daß fie bier den Kalſer ſehen joll« 
ten! Man meldete Sr. Maj dem Kaljer diefen Borfal, und fofort fepte 
fih Se. Majeflät zu of, indem er bemerkte, er ſei ja audy ber Bater und 
Gzar aller Bafchkiren. Der Jubel, mit dem bie Bafchkiren ten Kaiſer ein 
pfingen, war unermeßlich; fle lachten, ſchluchſten, weinten, warfen ſich auf 
den Boben, fle fügten bald fih unter einander, bald die Etiefein des Kai- 
jerd, fie-küpten dad Pferd des Kaijers, fie krochen unter bem Pferd burch, 
umarmten bie Beine des Pferdes, lutz, es var wirklich ein Haufen. von Kine 
dern, der fih in umermeplichem Jubel um ten Vater drängt Als fie ber 
Kaiſer geſeguet hatte, zogen ſie ab. Sie geben nad der Ditfeefüfle, um dort 
ven Küftendienft zu übernehmen,“ iR Wr. 3) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Unterm 16. d. M, ſchreibt die „Wil. Big“: „ES fund auch heute noch 
feine Rachrichten über den Beginn der ſchon fo oft angekündigten Optratio« 
nen ber Alliltten gegen die ruffljche Öntfagarıee In der Krkmelugetroffen. Der Fürſt 
Gortſchaloff hat, mit Ausnahme ber Aufftellungen in dem Kreiöbezirt Raffa, 
Karafubafar, Kertſch, Krim, Urabat und Subaf, mo ber jeht unter feinen 
Befehl geſtellte Atiaman der bonlichen Rofafen, General Chomutofſ, bie Vers 
theidlgung leitet, bie anberen Pofltionen feiner Armee inſpicirt. Wlie Hark 
und befefligungsfählg dlefe Wofitkonen befonders in dem Bezirke Akhmetſchet 
und Bafıfhl-Eeral find, haben ſich die zwel ponttichen Feldherren bie Leber« 
ztugung während ihres Flankenmarſches von der Alma nad) Balaflını ver« 
ihaffe. Fürft Mentſchltoff war auf eine Landung In Gupatorla nicht gefaßt. 
Selne Hanptfireltfräfte waren auf den Küflenpunften, mo gegemmwärtig das 
Korps bed Generals Chomutoff ſteht, fund Im Baldarthale veriheilt; er ver- 
mochte nur die Befagungen aus Jalta, Alnfchte und Elmpheropol an fldh 
zu ziehen und ben Ungrlif der Adlirten an der Alma abzuwarten, Nach ver- 
lorner Schlacht mußte er ſich auf feine anrädenten Verfärkungätruppen zus 
rüdziehen ; die Aliirten fanden bad Plateau Afjar und Balaflava unbejegt; 
dle Belagerung des jürlichen Feſungerbelles wurde dadurch ermoͤglicht, aber 
de Verbindung ded nörblihhen Foris mit tem Hauptquartier der Entſadar- 
mee und mit bem reichſten und fruchibarften Theil der Krim konnte auch 
nicht auf einen Augenblick unterbrodien werben. Gegen bleie durch bie Na» 
tur und durch die Kunſt flark befeülgten Aufftellungen folen Omer Vaſcha 
von Gupatoria und die pontiſchen Feidherren mılt dem Gros der verbündeten 
Armee von ber Tſchernaja gleichzeitig operiren; jo Künbigten ed wenigſtens 
einige Berichterftatter an. In direkten Briefen aus Barna geſchieht einer grös 
feren Altlon aber biö zur Stunde feine Erwähnung. Der engliſche Atmiral 
kyhons IR mit feinem Geſchwader auf die Höbe von Kaffa und gegen ben Bus 
fen von Kertſch abgeſegelt. Der meite Bufen von Kaffa bildet einen ſchönen 
Dafen; mir erfahren, daß dort mehrere ruſſiſche Schiffe verfenft wurden — 
Kaffa — einſt die biühendſte Stadt der Krim und Kiein-Konflantinopel ges 
warnt — hat eine Zitadelle, ein gut befeſtigies Fort und bie Stadt iſt mit 
hohen Mauern und Türmen umgeben. Fürft Mentichifoff erwartete dort bie 
Landung der Alliierten, Es iſt Immerhin möglich, daf auf blefen Punlten von 
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Selten der framgöfljchen Meferee- und plemonteflfchen Hllfsarmer eine Diver 
ion verfucht werden bürfte, um bie ruſſtſchen Streitkräfte aus der Alpenge ⸗ 
gend zum Thelle abzulenken. Aber ein Marſch von jenem Küftenbezirke ge» 
gen Eimpheropol wäre böcfl gefährlich; über die Gebirge führen feine 
praftifablen Wege unb in der Ebene wären Ne Rolonnen dem Angriffe der 
Kavallerie und den Perpenditularflögen der in den Bergſchluchten befinblichen 
Infanterie außgefegt. Ein gleiches Loos träfe auch die Armee umter Omer 
Paſcha, welchet nicht Fobalb die Offenfise ergreifen bürfte, und mie bie Dinge 
in der Krim jeht fichen, weis man in der That noch immer nicht, mer ber 
angegriffene oder angrelfenbe Theil fein wir, — Bir entnehmen einer 
telegrapbifchen Depeſche, daß das unter dem Befehle des Admirald Lyons 
fiebende Geſchwader bie Kamiefch-Bai verlarfen und in der Michtung gegen 
Kaffa · Anapa abgeſegelt ſel. — Am Kriegbſchauptatzt war bla inclufive ben 
7. d. nichts von Bedeutung vorgefallen. Fürſt Mentſchikoff befand ſich noch 
frank zu Baktſchl⸗Saral.“ (Kein einziger ruſſiſcher Bericht hat bis jept von 
dem Ableben des Bürflen geſprochen. Die engliſchen und franzbfiihen Mit« 
tbeilungen, welche dafjelbe meldeten, berußten, eigener YUngabe zufolge, auf 
Nachrichten von Deferteuren.) 

Sebaftopol, 31. März Die Kämpfe vor der Baſtlon Kornlloff und 
den vorgeichobenen Redouten Ramtichatfa, Selemgindtt und Bolhynien mehren 
fi von Tag zu Tag, und wird um ihren Befig mut beifpiellofer Grbitter- 
ung gefochten. Der Felnd überfchüttet dieſe Runkte im wahren Sinn bed 
Worted mit einem eiſernen Megen, ohne jedoch einen erheblichen Schaden 
anzurlchten; ſelbſt unter biejem Bewer werben an den Außenwerken, wie in 
der Stabt, die nöthigen Ausbeſſerungen fogleih vorgenommen, — Der thä- 
tblge General Oſten⸗Sacken in Begleitung von Teitenborn und anderen ade 
erlefenen Ingenieuren verboppeln ihre Gnergie in umfajjendfter Weiſe, und 
de neuen Werle, In und vor ber Beitung und an bem Ufern ber Tſchernaja, 
bezeugen dies am beiten. Die jüngiten Angriffe auf die oben erwähnten Werle 
wurden zumelfi durd be Bouavenregimenter ausgeführt; mie jehr biefe aber 
ihon zuſammengeſchmolzen fein müflen, bewelſt der Umſtand, bag das aus 
einem nächtlichen &emegel mach jeiner Kaferne zutückkehrende Megiment Ser 
lenginst zum größten Theil Zonaven«Turbane auf jeinen Bajonneten trug. (68 
braucht allerdings nicht Jeber, der den Turban verloren hat, auch den Kopf vere 
loren zu baden, D,M.d. N. Pr. 3.) Die Jouaven werden vorzugöweife bei die» 
fen mächtlien Schaullourdes, wie es die gefangenen Offlziere bezeichnen, ver 
wendet. In neuerer Zeit find ſtarke Abtheilungen griechlſchet Freiwllligen von 
Verckop Ger in Sebaftopol eingetroffen, hier versollftändigen fie nicht allein 
das ſchon früber angefommene Freiforps, ſondern aud das grlechlſche Das 
talllon Balaklava. Bei den verſchletenen Ausfällen haben diefe Leute ſich mit 
bem größten Heldeumuthe gefchlagen, und die, welche nicht wieberfehrten, find 
auf dle ruhmmürdiäfte Weiſe gefallen. — Die Anzahl der Gefangenen In 
Rußland beläuft fi auf 31,800 Dann, unter deuen Türken und Branzojen 
die Mehrzahl auemachen. (N. Pr. 3.) 

m eb, 


Berlin, 19 April. Die „Kreugjeisung* meldet aus Wien: In 


der zehnten Konferenzfigung Babe es bas ruſſiſche Kabinet abgelehnt, 
feinerfelt® in Berreff des dritten Punktes foezifigirte Vorſchläge auftu⸗ 
ſtellen; es balte e8 vielmehr für entipredhend, wenn bie Aufiskung 
fpesifigirter Borihläge von ben Weftmähten ausgehe. Die zehnte Ron« 
ferenzfigung babe einfady bievon Kennınif genommen. Die Gefanzten 
der Weſtmaͤchte hätten ermibert, fie müßten fi weitere Grfärungen 
vorbehalten. (T. D. d. A. 8.) 

Wien, 19. April, Die Konferenz if fo eben zur eiliten Gigung 
aufommengetreten, melde entſcheidend fein bürfıe; eine Rüduntwort 
auf bie burd Kurier nad London befdrberte Depeiche ſcheint man nicht 
abwarten zu wollen. Aus Gebaftopol keine neuern Nachtichten. 

(I. D. d. A. 3) 


Hanbelg- und Börfen-Pachrichten. 

Brauffurt, 19. Arril. (Bold u. Silber) Rewe Louimer 10. 45 fr, 
Piloten 9 R.34',,-35'4; Preuß. Friedtiched'et 108. 2-3 fe.; Hell 10 EultensEt 
95.41 - 42; Manbbulaten 54, 32 - 33; 20 Fraslen⸗Si. Bd. 20’, - 211, 
Eugl. Govereigns 11 I. 43-45 i.; Bob al Mars 374 - 76; Preuf. Ahle, 
1 8. 46, fe; 5 Franlenthaler — I. — ir; Hechhallig Silber 24 FL 24- 
28 fr. Vrenß. Kafſen ⸗Scheiat 1 fl. 40'/,-1, ir. 

Augoburg, 19. April. (5 fl, Mugsb, Gar. — 6 fl. fähbeutfcer Dereinewährung 
ie. 24’40.Guß) Mmierdam LE. 827, 9,2 M — 8; Hambum i. S. 
7307 Di, EM. 73°/, B.; Wien in 20m 6, 79 D, 78°, @. ; Tea €, 
79 3., —— ©; Branffurt £.@. 100 9, 2M 99%, 9, 3M.99',,; Berlin 
t ©. 108‘ ©; .& — 8, 106, &; 2onbon E 950 ©, 2 
N, 945%, 30.940; Pu — PB, 176, 3M. —— G; 
yon 26. 110% G.; Marfeille L ©. 118), @; Mailand £, ©. 601% @, 
2m. — B; Bm. 517, 8,2 M. — P.; Einomo E ©. 81’, @.; 
Bencbig I. S. 60, 0,20. — 2. (3) 

Augsburg, 19. Apeil. Bayer. 3',sprog, Dilig. 84 P., —— @,; dpıog, 89% 
B., — @. ; Aprog, Grunde,» MbldfsOblig. 8B’4 DB, — 5 Dito 4,ptej —— 
P., 94%, ©. ; bitte Spreg. I. Emiflen 99°% @.; bitte I. Gmifien 99%, W.; 
ditto IV. Emmiff. 100%, 9, — ®, Bantaftin I, Sem 70%, — &; 
bprej. — — 8, dar — @; würtlenab. 34proj. Dölig. 
— 4. (48) 

“Paris, 18, April. pro, 68.00 (baar), 68.95 (auf Zeit), 4'sprog 
94.75 tbaas), —.— (auf 3), Bankatıien 3000 (baar), Ürerit mebilin 745.— 
(baar), 787,50 (auf 3-), Pirm. Anl. öproj. 85.75 G., Epan. Iprug. 35%, ®., Innere 
Schuld 30%, ©, R. Gomert. —— ©, Paf, —— , Rim. Aal. 84 4, Ruf, 
ar — E — Gifenbahns Aktien: Drleans 1150.— (baar), 1152.50 
(auf 3.);5 Rouen 1017.50 (Baar), 1020,— (auf 3.); Rotdbahn 872,50, (bagz), 
875.— (a. 3); ParierGtraßberg 875.— (bear), 872,50 (a. 3.); ron 1095.— 
(baar), 1092,50 (auf 3.)5 Grand Central 555.— (Baar), 553.75 (a, 3.); 
Defterr. Bahn. 643.75 (baar), 646.25 (a. 3.) 

"* Donden, 17. April. Konfols Iproz. BO’; name B’iprog. ——; 
Bprag ——; Reue Gm. —— ; Pal. 51/4; Vettag. Sprug —; 
Ruß, dpra. 99 ; d'jzpreg —. 

Weranrmortliche Resaktton: Dr. 3. Haller, 
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. Einladung zur Berfammlung deutſcher Balneologen zu Perlin. 
Bei der Grüntung ver Deutfchen hydrologiſchen Geſellſchaft wurbe defgloffen, tm Frühlahr d. I4. eine allgemeine Birfammlung der beutfhen Saſaco⸗ 

fozen, Hybrelogen und praftifchen Aerzte zu halten, um gemrinfdaftli über das zu beraiben, was der Balutelogie Reih thut. 
Der an tem Unterzeihneten ergangenen Mufforderung, bie Einladung baym gu erlaffen, ewtfpriät berfelbe mm jo Leber, als In der Mermirkligung biefer RıT7 


für nie Wilfenfaft nur fepemsreige Folgen erblidt werben Fönnen, 


86 wir daher diefe erfie Berfommlung Dienftag den 1. Mai d. J. in Berlin flattünden, woſelbſt man fi zelädigR bei dem Königl. Oberpolizeis 
Art Herrn Dr. F. J. Behrend (Riterfiraße, 45) melden welle, um nd eingufgreiten und Ort und Zeit ter Verſammlung sc. näher zu stiahten. 

Wir hoffen zuverſichtlich, daß ber Winlatung von recht vielen Seiten folge gegeben werbe, und erlauben uns ſchlichlich bie Bitte, 0 möge Jeder biefes Girkular 
jer Remminiß feiner Freunde und Bekannten bringen, und fig für eine rest große Deiheillgung an der Berfammlung interefjiren. 


Bar: Ems, Oſteta, 1855, 


Dr. 2. Spengler. 


Allgemeiner Anzeiger. 


gl. baferifche Zahlen Wotterie, 


Im der 116100 Ziehung zu Megendburg am 
19. Apill 1855 warden felgente Nummern gezogen : 
798 20 77 68 Tı. 


Fremden» Anzeige. 

. Hof. £9. Baron r. d. Daleburg, von Cichel ⸗ 
berg; Platiner, Kim, von Närmberz: Geatquel, Ren 
tler von Berlin; Pfiller, Ai. von Einbau. 

@®. Dirk. O6- Graf Obernborfl, Aämmerer ven 
Mannheim; Wraf Obernterf, Dberlicntenant aus 
Drärtreid. 

». aulid. H9. Vachten, Kıufm. ven Köln; 
Eilan, Mur. von Welmar; Mad, Malgre und Mad, 
Gapannes, Vrlvatleres won Een; Biſchoff, Srattraipe- 
MVeäftent von Bafıl, 

BI. Zraube. Hr. Havtnamn, Kim. von Berlin; 
Brin. Rambe, von Straßdurg. 

®. Kreuz. 59. Bilzram, Etubirenter von Mann 
Heim ; Gallmer, Alm. ven Mürtinzen : Hamiler, Alm- 
von Reub; Ierfen, Kzufm, ven Heilbronn; Gprings 
mann, Raulm. won Sielefeld. 

Hötel garni (teinfelter). DH. Pettrid, 
Kheilnifrater von Mürnberg; Meyt, Kim. von Lürtid; 
Dr. Vintet, von Mugsburg, 

Stahudgarten. HH. Baurr, Rim. von Lants+ 
Zur; Mannır, Kfm. von Gmänd; Kiee, 2rg. « Diener 





son Mossburz ; Bellner, Zöpling ven Athen; Dad, 
Tröger, Prisatiere ven Kilhingen. 

Qugsb. Hof. 56. Wulinger, Gtaripfarter von 
Högflärt; Beuder, Acceſſid von Erlangen ; Narfi, Km. 
son Alm; Helfer, Privasier von Augsburg; Märiens, 
Bilt hauet son Wolfenbürted. 





2241.[25] Am Promenade:Plat im Hanf 
Mes. 17 if eine freuntiihe Wohnung an ver Gonnen« 
Selte zum nöchften Ziel Beorgi za vermichhen and 
Näheres ebemer Erde rechts zu eritagen. 


se. Erkenntniß. 


2318, 
Das 

Königliche Landgericht Mitterfeld 
erfenmt In der Werlafenfaftsfade tes Jaleb Stein: 
bauer, Bauersfohnes von Reifad, auf erftalteten Ber 
tray umd nad folegialer Beraifung zu Reht: 

„Ialos Steinbamer fe für tebt gm erfläten 

„und fein Bermögen feinen Intefatrtiem ehmr 

„Kaution zu »erabfolgen.” 

Mütsriele, am 28. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Mitterfeld. 


Dre önialihe Lantrichter: 
&.n. 2678/1l. Brenner, 





2302. Edictalladung. 
Unterfahung gegen Maihlas Behents 
mater wegen DiebAahls: betr. 

Marhias Schentmaler, 31 Jahre alt, leblger 
Taglöhner von Vilebiburz, in ber Mat vom 27. auf 
den 28, März LI. aus der Frohnveſte bes igl. Bands 
zerichia Dingolfing entfichen, iſt durch dießterichtulches 
VErltanialß vom 24, März I. 36, wegen bes ymijärn 
dım 26, und 28. Dftober 1854 zum Egatın des 
Sältnersfohnes Antreas Pleninger ven Bipelsterf 
prrübten Werbrediens des ausgejeläneien Diebftahls ven 
80 8. in Geld und Effelten im Wertht von mehr ala 
25 fl. im bie öffentliche Eipung des königl. Rreis- und 
Siadtgerlchie Sirauding verwiefen, umb wir zufelje 
dießgerichitihen Deſchluſſes vom 14, 1. Dis. uud ges 
mäß Met. 341 tes Welches vom 10. Meuember 1648 
Hlemit aufgeferkert, binnen BO Tagen bei um 
unterfertigten tönlal. Kreis» und Gtabtge.täle behufs 
der Derammortung megen des ihm angelhultigten Ders 
brehens zu erigelnen, mibrigenfans hie Mburipeilung In 
felner Adwefenhelt erfolgen würte- 

Stranbing, dem 16. Mprit 1855. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht 

Straubing. 
Der tanigliche Direktor: 
Gebrath. 


EN. 2889. ». Langenmantel 


au Bekannttnachuiagg. 
Sefinerfen der Westg unt Mune er 
Beogmerfcre Oaͤuslececheleutt h 
Dberfeilterg beiriffend. .n tg 
Masten tie Georg und Unna Bogner’iäen 
Bäuslerseheleuie zu Dperfoilberg ihr Fılften- und Roch · 
jaßgefah zurüdgenemmen uns tem geriätliden Vertasf 
iärea nachbeſchtiebenen Anweſens beantragt haben, fo 
deftcht zu biefem Imre 
auf Dienftog den 3. Juni I. Se. 
Vormittagd AO— #2 Ubr 
in loco Obttſeilderg Lapsfafrt, und merben bien 
Raufslichpaber mit tem Belfügen eingtlaten, daß ber 
Hinfhlag nad 9. 64 de Oypetbetengefepes, vorbehalt · 
Ki der Beliiman zen der Sf. 18—ã tot des Brojehr 
Geſchté vom 17. Monember 1837, erfolge uns bab 
tem Gerlchte undktanate: Käufer: ſich uͤdet ihre Bahr 
Lunzsfähiglelt une guien Brumund ausjumehjen dahen. 
ferner wird blemit befaunt gegeben, daß am ger 
nannten Sirigtermine bas Schult mer ſche Anmwefen Sei 
dem Beben won Eprpialbppoiuelfslien im zwei Ab ⸗ 
thellungen geſendert zum MAufwurfe fomme, und zwar : 
A 


Das ans Stein erbaute Mobnbaus , In gut erhal 


tenem Zußande, mit Stau, Start unter eilsım Date, ° 


Bagenffupfe und Hofraum BLM. 1038 mit 0,14 
Dezimalen, 
Einen fünften Antbeil am Haarhaufe PL.-Mr. 1088, 
@artm Pl.Nt. „> gu 0,06 Dez., Ste Bonttät, 
der: 
PLMr.- 1095. Elagader 1,27 Diy., Ste Bonktät, 
mit Korn angebaut. 
„=. 1094 DWiesmatader zu 1,28 Des, Be Bon., 
+ 2. bad, , 
. 1126 Mettater zu 1,4% Deg., Sie Benlsät, 
. mit Kern angebaut. 
1187 Rrantader zu 0,18 Dep, 7ie Bonität. 
1248 sorter Ormelnverrutbater zu 0,05 De4,, 
- Ste Benkär, 4. 3. brach 
1327 Kohlfiattalter zu O Tgw. 67 Deulm., 
‘art Bonität, . 
‘ Birfen:+ - ; ° 
1207 Rromenmigs zu 4 Taw. 350g, Ar BD: 
1227 Rronenmieeied zu O Zagw, 57 Dip, 
Sie Bemtät, 
1327 Roylftattmicsi zu 1 Kam. 88 Dey., Ste B. 
Balbungen: 
1128%, Glerethalzi o Tamm. 60 Dip, 1',,1e B. 
1187. Sronmbely 0 Zgw. 66 Dez... 2tr Bon, 


ze Bonität. 


1368 Ratsiglähel, zu O igm B4 Dry., Ze B. 
1330 Weidhelz zu 1 Tg. 52 Dey., 2tt Ben. 
1420 Aurpbelz zu O Thw. 42 Dei, 1'4 B. 
1417 Schlapanhelz zu 0,70 Dry, 1’ Bon. 
1424 Eamgbelz u 1 Zgm. 82 Dep, 17,8. 
Bemeintereht zu einem ganzen Rupamıpeil an ben 
no unperifeilien Gemeindebeſizungen. . 
Meder: 

PLN. 1241 m in ker Bemeinterelifern 0,36 Dep, 
Bte Bonität, drach 


una. 
au. un. 8% 


nad gerigtliger Schäpung vom 26. Bär I. 3%. auf 
2,608 fi, 20 fr. Pırmer: 
8, 

Die Im ber Giruergemeinde Mehberg gelegene Wieſe 
DIR: 551 GSrohe Helzwieſt zu 4,656 Dez, die B. 
“ „ 1852 Keine Heljwiefe zu 2,84 Dep, ID, 
nach eben allegiıter Schähang anf, 563 fl. gemetißer. 

Die auf dem Mnmefen rubtnpen Baflıı werten del 
der Verftelgerumgstagstaht bekannt ‚gegeben wirbt, 
Wolfſtein. am 6. Mprit 1855, F 


Königliche Landgericht Wolfſtein. 
D. ı a 

ER. 5620. Wimus, Afıkar. 
u. Bekanntmachung. 

Der vetehellchte Zaglöhner Anton Strobel von 
Bettenganfen, it ber kepten Zeit in ver Mühle in 
Mieberrieten bei Basenhaufen in Arbeit, If daſelbſt 
Ausgeiseten umd fein dermaliget Auftathall naty unber 
lat. Ma derfetde eine fehmer tranfe Ehefrax und 4 
unmänbige Anker gu Hauſt zurüdgelnffen dat, welden 
nit die Sludeſte Unterflöhung aus ber Freinde zus 
em fo wirb am ole Polizeitekärten bas kringende 
lagen neftelt, feinen bermallsen Mafenthalt we mögs 
Üd auszwwtunsfhaften un auf Betten isn miltielft 











+ in feine Hrimath zu vermeifem, jugieich 


aber birräder Nachticht anher gu geben. 
= —8* ver 1895. 
önig ericht Bur 
EM. a766 a. v. en u. 


2294. 


1340 Grmtindereiidoiz gm © Tgw. 53 Dig 
II6R MWiretpetz zu 1 Tam. 47 De, 28. 


32416 BWlatrain ja O Zum. 14 Dep, 2te ©. 


Rumpfnmüller © Pieifer 
wrgen Korbremup. 
Auf Mäzerifgen Auttag wird bas Anyien des 


” Bürlers Rafpat Bfrifer gu Refing Ds. + Rro, 56 


dem geriätligen Berfaufe umtergeftellt, wogu Zagafahrt 
in Joeo Raflna beim Gafeicıh Häring auf 
Mittwoch den 23. Mai I, 36. 
Rahmittagd 2 Uhr 
anberaumt tft, 

Der Dinfhlag erfolgt, wenn ber Ehäpungswerih 
ertelht wird. 

Dem Gerichte mihrlandte Sirigerer habe Ad mit 
Dermögens: und teumainbs + Zeugniffen zu Iegitimiren, 
anperbeffen ihre Magebere mict beräditigt wären. 

Stratttataſtet, fowie dir mäheren Berbälmifie bes 
Butes Tünuen tm blefgeritligen Bureas Il, einge 
fehes werden, 

Dis Anmwelen beibeht:: 

4) ia bem ganz gemaneeten, einfiädigen Wohubanfe 
unier einem Strehbacht, daun Gtallung und 
Siadel nett Hofraum PisRro Tin zu 0,08 
Daladın und Baumgätthen Blu Mre. Tib ju 
0,38 Dez, werth a} . 

2) Brmeinteriht zu elnem ganzen Rupr 
antheil an dem mod unverkheilten er 


meinbegrämden, im Mafhinge zu. . 100 fl. 

3) Bugenbeiziärlt im Brünnelzrun Ps 
re. 1698 zu 8,35 Din . . . #25 fl. 
4) Untere Reuberg DIN. 1082 gu 81 Dig. 70 f. 
6) Piaffenfüheuader „ 1055 „ 83, 83 f. 
8) Beitiftelgader „. 1627 „ 1Tger. 100 A. 
7) Heljwegader DEN. 509 zu 0,30 Dig. 40 fl. 

8) Säußeriolger» Ader PL+dtr. 954 gu 
188 Di: rn 0 nn. ol 

8) Kiſchthalaacr PlAx. 407 and 410 
ze 109 Du. . 2. 0 re. 100 f. 

10) Stufrrader am Perlwegt PR 1682 
au 118 DE. 2 2 0 nee 120 fi. 
11) Stiöflteinader BLM. 706 zu 0,45 Dig. 45 8. 
1 Martader - 108 „ 1,92 „ 100. 

13) Brose un Bauıgartch BlıRro, 69 
u 0,08 D le, Seren SEE 
14) Kutfefenaeer Di M. 426 0,71 De. 75 fl. 
15) Beofer Folgender, BB, 1,30 „ 130 f. 

18) Aeußerer Sfämmhanirt Wegader Pl 
Me. 1388 zu 0,94 Dez — 25 fl. 
17) Eteinsudrlader BR. 1673 300,04 Dig. 5 fl. 
18) Reudergbuditader „ 1056, 2,00. 106 ff. 
19) Krautgarien .„ 319.028. 11a 

20) Mder anf dem Neuberg BIM. 1018 
zu 1 Zum. 88 Diu., weh .'. 100 f. 

21) 2 Giefäge am Stammöamer Begbrelil 
DL-Rio. 1309 gm 1,29 Di » » 220 fl. 

22) Siebemihaloritie Pi, Neo, 852 zu 
BB Di. een 500. 

23) Mm Dotinger Bez PL. «Miro. 3439 
za 2 Taw. 52 Den ven. Bf 

24) Wiefe PluRe. 1441, ga 2 Am 

13 Dig., werth ..2106 
Summa 4525 fl. 


Anpolfabt, am 12. Aprli 1855. ' 
Königlicyed Landgericht Ingolftabt, 
Der fönigl. Lanbrigter: , 
8.:R.4723,1. v. Grundner. 


228.  Wefanntm 

emp Blife gegen Berger 

pe. debiti 

Maiflüs Berget, lediger Hafnergefelle von Grub, 
da. Gerichte, beifen, Aufenspait andekaant, wird Ylemlı 
auf Antrag bes tönigl Adeetaten Misart ale Offt⸗ 
clalanmalt ber Wlife Lemp, Saglermelſterbtochter von 
Malibu, ba er zu ber ia Bolge ber gegen ihu wegen 
Rinbbeit und Kientoften za 15 A., bann horberung 
für angelamfte Rieitungefüde zu 50 A. und Darlchen 
su ID 4. von Lemp hietetie geftellten Mage zum 





athlas 


Sühneverfug oret Berhandlung fr mäntliden Vetſah · 


von auf heute angefochten Tazefahtt, obwohl edittaltter 
geladen, mit erihienen IM, wiederholt zu der neuere 
dinge zu aleihem Zwrde auf 
Mittwoh ben 16. Mai I. 38. 
Vormittags 10 Uhr. 
andrraumten Lagsfahrt curwerer prejönlig eder durch 


‚einen lezal Verolimäctigien zu erfiheinen verzeläten, 


mit tem Bemertin, dab tm Kalle feine wirkerholten 
Musdieibeng die Mage für adzeläugmer erachtet, er mit 
feinen Fiateben ansgelglejien um Aläzerin zum Bes 
weife ihrer Klage gelaſſen werden wlıb. 

Am 11. April 1865. 


Königliches Landgericht Paſſau 1. 
1, 


ER.409/, - Dr. Schmid. 


* 


ꝛasꝛ. Bekanntmachung 
Die Infolsengerflärung der Ganssräpirde 

Ehtltutt Wathlas ums Ihereda Berum 

von Brud,beir. 

Die Hauöbefipers Eheleute. Meihias uns Thereäik 
Birum von Gtad haben ihre Inlolsıny angezeigt wab 
ten Üinirag geſtet, serert obse @inlektung rines, Hour 
kurdnerfahreng ihre. ſametlichen läubiaer ‚zum Berjurhe 
gürliher Ansrinanderfepung idres Sculoenpslins- urn 
«srütwell zur Wirtbeilung ihren in 1325, 1, ‚kelichenten 
Bermögene — tem Ürldie ans ‚dem Berlaufe ihre 
Anmelens — an vie, Blänbiger mad  Mafnade, bee 
Priorität Orbmung und mad Merhaltnis ter. hetbe · 
rungen, jeweit Iehtere mit beverzugte Int, eine Taze⸗ 


- fagtt anzufegen. 


Dirfem Anfrage zufolge wird zum bezelchaeten 
Bmede anf 
® Mittwoch den D. Mai I. Se. 

Vormittags V Uhr 
dapter Tarsfahrt enberammt,'wezu fämmtlihe Bliu 
biger ter „Gerumihen Ehelrute mit ven Wabange 
geladen werben, daß bie Midterfienenen ala den Ber 
falü en ver Mehrheit der Grigienenen zußimmenb er 
achtet würden. 

Das Altisvermögen beläuft fig auf 1325 f., ter 
bis fept gerihtsnelannte Sqhuldenſtand auf 1584 fl. 
1% fe 3... werunter 1162 J. 46 fr. 6 bi. Sope ⸗ 
thetſchalden umd andere beosgzugie Korbrsungrm (ind. 

Am 13, April 1888. 

Königliches Landgericht Bruck. 
Der fönigl Banprihter : 
Er. 3581. Paar. 


2296. Belanntmachung. 


Vertaſſeuſchaft der Anleeelrten Schul ⸗ 
lehttra und Hausbefigere Son Malte 
Hrden Ianay Lei Be, 

Der auieselete Schullehret und Hausbeiiger gu ‘ 
Warltkirgen Yanız Lachl iſt am 26. März lauf. Je. 
eilt Top abgegangen. 

Es werten dahtt von Berlaffenihaftenesen alle 





« birjenigen, wehhe hm den Mädlah des Deſonlien ans 


irgend weldem Rrhisgrunde Mufprüge erheben wolen, 
aufgefordert, ihre Morberungen bei unterferiater Ber 
taßenfaftsbrförte um fo eher Innerhalb BOtägir 
geb prächufiber Friſt anyuinhen, als auperdehien 
bei Museinanterfrpumg Dre Wirinffenfgaft Hirramf Feine 
Rüödigt genemmiım werben mwürke, : 

Am 12. Amil IRd5. 


Königliches Landgericht Wolfitein. 
(L.5.; Güt, t. Landeichtet 
ER, 63AT/l. ; ‘ 


2297. Wefanntmachung. 


Auf Antrag dee Bormundet wirt am 
Dienftag ben 1 Mai eurr. 
Nachmittags 3 Uhr 
der Halte Hef Hs.-Mre. 5 zu Ralthendach fammt Zus 
gehörungen as GSarteniamb, Heltern, Micfen und Is 
ventarlüden, dam »7/ Tam. Yulb untere Gielnberg 
tm Hofbaus an den Meiſtbietenten, der Kaution Iel« 
fer kann und einen guten Leamund bat, bar eine 
@rrlätttommilion serpantet werten, weys man Bade 
tebhaber under dem Beifügen einlanet, daß bie Chat⸗ 
ſtoph Wibimaun'igen Welten angemicien worten 
find, auf Verlausen die Vachtobjelit vorgugeigen. 
ch, ven 10, April 1855. 
Königliches Landgericht Selb. 
E:R.4340, SKellein, t. Kamprichter. 


2205. Belanutmachung. 


Stlfiusgen Burgkanfen grgmm Anton 
und Moinz Atteniperner, Tuchmachere · 
Eheleute dahter, mezen ſerterung. 
uf Antrag der Mägerlfgen Suftungen wird das 
teeißöfise, vurdrängig acmanerte und mit Legſchindeln 
eingebedte Dans ter Brlfagten Are. 173 am ben @rör 
ben Tabler nıbr Wurzgättchen, tweläes gerichttich auf 
1450 fl, otwertbet und mit 1914 fl. 18 fr. bypethte 
Tarif belajter Lit, Im Imamptrege bei unierferiigiem 
Gerihte am 
Montag den 4. Jumi 1655 
Dormittagg 11— 12 hr 
an ben Meifibietensen zum erfenmale verteigert. 
Serigtsunbefaunte Strigerer baden ihre Zahlunges 
fatigteit tezat madymwelfen, witrigenfaas tiefelben zur 
Steigerung nidt zugtlaſſen merken. 
Am 12. Rp 1855 - 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
Der töntgl: Bantrichter: 
Wiefend. j 


öde, 








G.:Rt, 2670. 


2309 [21] MeP 
Montag den 7. Mai I. I8. 
Vormittagde 10 Uhr 
wird ienee cacuichtaen Mufriondletal im Zwäangs ⸗ 
wege cin großes Delgemälde, ven Feldherru 
A⸗eue as verficdend, 12° dos und 411” drei, 
‚ öffentlich gegen fepleige Baargaklung an den Melft- 
dietenden verftelgert. We von vielem Bit Ginfiät 
aenemmen werten fann, darüber modem KRaufslufiae 
Samftag deu 5. Mai Do * von 10 
bis 22 Uhr im Getretarlat des unterfertigten Ges 
tige, Jimmer Aro. 16, beim fgl. Pretofolifien 
von Winter Grlunkigung einziehen. 
Dee 18. Morii 1888. 
Königl. Kreids und Stabtgeriht München 
lints der Iſar. 
Der föniglihe Ditekior: 
Freiberr von Muljer. 
C.N. 18016, 11808. Reverdus. 


Erledigte Dienerftelle. 

Bär die Geſeuſchant dee Muieums i ein Diner 
amzuslellen , der ji durch worıbeifhafte Mitehe, Fertig · 
tet ım Maranıren und im Bllartfpiel, fomie durch 
tem Wrlag cimer Kaution von 200 fl. auszuwelfen 
im &tanre ift. 

Bew irber haben ihre Befunde ic. Tpäteftens bis zum 
28.D ts. im Setreteriat des Mufenins zu übergeben, 

Dünsın, den 19, April 1855, 2303. 

Die Vorſtandſchaft des Diufeums. 


2». MWBelanntmachung. 

Ee wirt biemit zur Öffentlihen Kenntnih gebramt, 
daf Die bi Früblingömeffe ju Bam: 
berg «m Montag den 7. Mai deginnt und am 
Samftag den AB Mai enxe. 

Die beiden großen Bichmärfte werden om Dienftag 
den 8. un Dienftag den IB. Mai apgepalten 
und dis zu deren Möhaltung ter Beine (rercierplap 
»öglt dem Edisphaufe defimmı. 
as Bamberg, den 17 Mpeit 1855. 


Der Stabtmagifirat. 
GBlafer. 
G.-Rr. 488. 





Burlart. 


65” Mit Königl. Bayer. Allerhöchst. 


Approbation. I 
Schweizer 


KREUTER-SAFT. 
(Jus d’herbes Alpines.) 


Die wonlihmigen Erfolge, welche seit einer Reihe 
von Jahren durch den Sehweiser Kräuter 
Saft erzielt worden sind, haben so allgemeine An- 
erkennung gefunden, dass derse'bu nunmehr unter 
den vielen ähnlichen Präparaten unbestritten den 
obersien Haug einnimmt und von den be- 
rübimtesten Aerzten mit besonderer Vorliebe viel- 
fach verordnet wird. — Aus deu vorzüglichst 
geeigneten und bewährten Vegetabilien der 
Schweizer Alpengebirge bereitet, ist dieser Salt aus- 
gezeichnet durch seinen angenehmen, lieblichen Ge- 
schmuck und frei won jeder Verunreinigung durch 
Iremdartige Stuffe; es wirkt derselbe beruhli- 
gend und mildiösend auf die Brust- und 
Athmungsurgame und bewährt sich desshalb als ein 
vorireffliches Hilfs- und Linderungs- Mittel gegen 
Hnstien, Heiserkeit, Verschleimung des 
Halse» und eutarrhalische Brustieiden, sowie 
er denn auch bei Kindern — selhst im zarlesien 
Alter — mit augenscheinlichem Nutzen angewendet 
wird. — Der Schweizer Kräuter-Saft verliert durch 
lünger» Aulbewuhrung un Güte und Wirksamkeit 
nicht und sollte duher zur schnellen und desto heil- 
sumeren Anwendung hei entstchendem Brust- und 
Halsübel in jeder Haushallung varrätliig sein. 

Der Preis einer versiegelten grusen Orlgl- 
nalflanche (des ächten Sehwelzer Kräu- 
ser-Baften ist auf 2'!, franes = I Fier. 
12 ur. Mb fesigescizt und führt jede Flasche 
Im Glase wie im Petschnfte das „Schweizer 
Wappen" und die Worte „Schweizer Kräuter-Sant“, 
— Allelnverkauf für Münmehesnn beim Apo- 
Iheker Carl Sallinger, Sendlingergasse 13, 
und hir Ingolstade beim Apotheker Maske, 
Secholzer. 878. (61) 


10 E07 


2283. 


Im Wege der Hilfssollüredung wird has Anweſen 
des Shuhmagır Geerg Nand ſchedel gu Tüͤchers⸗ 
ſeld. deachtud 

1) in dem Mefte von Knujengut mit Bin» und Zus 

schörung, Wohnhaus mit Scheune und Bads 
ofen, Y% Zapw. Garten, 5’,, Zgmw. Belder und 
Hel, gemerther auf 320 A. 

2) 1 Zagm. 17 Deyim. Weide au ter Welnlelte, 

aefhäpt auf 16 fl., 

3) 59 Dez. Weite an re: Robllelte, tarirt auf 10 f., 
dem öffentlichen Verkaufe ant:rüellt, uad ficht hiezu anf 
Mittwod den 16. Mai e. 
Vormittags AA ihr 


in loco Tüdersfeip Zermin an, wozu jahlungsfählge , 


Strichelledhabet mit dem Bemerfen vergelaben werben, 
dab der Dinfglag mad Maßgabe des $.64 es Hypes 
„tekemorfepes und umier weiterer Bezugnahme auf Me 
65. 38—101 ber Brojehnoschle vom Jahre 1837 er ⸗ 
folgt, aud bie Paften un Strichederiagulſſe am Zere 
mine feld# befannt peachen werben, 
Bettenftein, den 13. April 18606. 


Konigliches Landgericht Pottenftein. 


@..R.4820. Schum., !. Kaneriäter 


279. Welanntmachung. 


Yan Betreffe des Kontantin Banbberg'ihen Kon 
farfeo zu Renhaus wire den Berhelugten eröffnet, rap 
das Priorltäts,Erkenninig am 

Montag den 30. I. Ats April 
an das Gerichtsdreu ungefdlagen werten wird, 

Begnig, den 12. April 1855. 


Königliche Landgericht Pegnig. 
Der löndgl. Lanprigter: 
EN. 4535. Ehrlicher. 


2300. In der Sebwigum Aro. 
Im neuen Damenflifitreräute, ns —— 


durch ben Hof, 2aſte Thür, Finn im erſten Gtode 

vornberans zwei fehr hädſch meublire Bohnzimmer 

mn Gälalr Rahincd an einem oder zwei Herren fos 

glei zu vermichen. ı 

— — — — — 

2301.[30] Ja einer Stadt IT, Manaes if eine: 

fi gut rentirende Mpeorbele zu verkaufen. Das Nähere 

im ber Erpedltien dieſes Blattes, 


2302. 


Gin junger Mann, der v. Oymuaflum abfelsirte, 
and eine fhöve Handſchrift führer, fast als Exrribent, 
am litbſtea bei einem E Rentamte sinen Blap. D. Ur. 


2310 (3%) Dfferte. 

25,000 Tyaler find gegen grmägente Glen 
beit im ner jepfpen PBelpziarr Meb-Zahkmehe jm 4%), 
auch im eimzelnen Beften zu 1000 Täter. auszuleikem. 

Auf portofrete Anfragen gibt nähere Redmelfung 
W. 8. F, Z, poste restanie Waldheim Nro, 293, 


Bekanntmachung. 


Mepaermeifter Ichann Faſſohd, BWlitwer, 72 
Jahre olt, deſſen Sohn Wirt Georg Faſſold, Ehe ⸗ 
frau une 6 minterjährige inter ven Ttappach wollen 
mad Norbamerila wandern. 

Anfprühe am biefe Perfonen find 

Samftag den 28 Mpril früb ® Uhr 
del Wermeitung dur Mihtbeagtung dahler anyumelben. 

Bagreutb, ten 14. April 1885. 2 


—* Landgericht Bayreuth. 


brex, tönizi. Lantrigter, 
Sämitbautr, 








@.Rr 3608; 





1473. [1] 


Rheindampfschifffahrt. 


Gölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Abfahrten vom 12. 
Don Mannheim täglich 
44 Uhr Morgens neh Edin — Düffeldorf, Mentans, Mitiwehs, Donnerftags und 
nah Motterdam, Donıags und Donntrfians nad London. 
* na4 Edln, nad Mnlunfı tes I. Dahnzugte von Karlerube. 


8. 
Mannheim, Mär, 1856. 


1855 anı it. 


e Yae aft - 
Claasen & Heic 





WBeinverfteigerung 


zu Ludwigshafen a/R. bayer. 
2009.13) Wontag den 14. Mai nächnhin Morgens 10 Uhr zu Lu 


Pfal. 


Bafıkaufe zum „Deutigen Haufe* läht Herr Bürgermeißer und Barsdefiger Heinrig Limiekberger mad 


folgenbe, meiftens ſeldſt nrgonene Beine verfeinern : 


Dom Yapcı zu Lutwigähafen und auf tefien Weingut zu Ha⸗rdt bei Menftabt : 


1 Grüd 1B46er Rerfter Aueleſe, 
101% „ 
BA. 
18 


1848er Rorfter, Musbader, Kalltabter und Rreinsheimer, 

1A52rr Deiteshelmer, Unaftelner, GHmmeltinger aud Haaıhter, 

“  NBöIee Deiteshelmer, Muppertsberger, Rönigebager, Glmmelvinger , Ungfleiner , Haardtet, Tea ⸗ 
miner Muskefen und pemildt, 17 ! 

1354er Forſter, Dürtheimer, Ungfeiner, Kallftadter, Haardier Muslefen und gemifht, 


u . 
ir „  NBö2er Rönsgebager, Reith, Mustrfe. 

3 „ 1853er Königebader und Haartier, Melk un Ausleſe, 
14er Haardter AMoth, Musbeer. 

do Grüd, 


Die Vreben werben dei ber Verſtelgetang darzereicht und am ten Räffern am ben beiden verhergeheaden 


Zagen. — Dpaersheim, 3. April 1855. 


Leuchfenring, t db, Rotar. 





Baumeifter, 


ür Ur 


iteften! 


aurer: und Zimmermeifter, Ingenieure ze. 
Dur ale Buchhandlaugen und Käöniel. Bot « Memter iſt zu Beziehen: 


Jahrlicher Abonnements-Preis nur 4 


1 
aler! 


Zeitſchrift für practiiche Saufunft (Jahrgang 1855) 


zur Verbreitung gemeinnügiger Kenntniſſe im Gebiet des gejammten Baumejens, fomie ber 


neueſten (rfinsungen und 


Gnttedungen im der Baufunft und ten bauwiſſenſchaftlichen 
Bewerben überbaupt, retigirt von 


E. Knoblauch, 
Königl. Baurath, Mitslied der Akademie und des Brcireften» Vereins zu Berlin. 


Der ganıe Jahrgang diefer praftifhen und zugleich billigften 
eirca 40 fauber ausgeführte Tafeln und 24 Bogen Tert im gr. 


Allgem. Deutfche Verlags » Anftalt in Berlin. 


4 Thaler. 


eitung , umfaßt 
re opt use 


SE“ Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. ZI 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sopn. 


* 
J 





Skinen aud Augsburgs Gedichte. 
, Srfammelt von Cduatd Mayır. 
I. wel Augsburgifhe Stadıihreiber. 

Schon um bad Jahr 1250 erwähnt die Geſchlichte bieier Stabt ber 
Notare oder Gtabiihreiber, aldim Marke ſeht einflußreldger Män - 
ner. Gonderbar und wie eine Babel klingt aber dennoch, wad bie ®r- 
ſchichtſchreibet von den wübleriihen Umtrieben eines Mannes erzäblen, 
deffen amtlie Stellung in umjeren Tagen einen nun ziemlih unter» 
georbneten Blat einnimmt, MI man um bas Jahr 1460 bemüht war, 
den ewigen Fehden zwiſchen den Ebrlleuten und der Meihsflabt Augs- 
burg ein Ende gu maden und auf ben zu Ulm, Nörblingen und Nürn- 
berg abgehaltenen Relchatagen den Lanpfrieden herzuflelen, war es baupt« 
fädhlich der Gradrichreiber Heinzih Erlbach, ein jehr unrubiger Kopf, 
der all’ biefe Berjuche immer wieder zu nichte machte und bie Chlen neuer« 
dings gegen die Siadt aufhegte. DIE der Untreue dringend verdächtig, 
verließ er 1460 die Gtadt, klagte dem Rath vor fremben Gerichten 
übler Verwaltung und anderer Gaben halber an mworanf man fi awar 
wicht einließ, Freibad aber auch nichte deſto weniger aufbörte, fhlinme 
Hänbel anzuyetteln, 

Endlich fehlen es, baf Augsburg durch den auf bem Meichätage au 
Willenſtadt beſchloſſenen und allenthalben von den Kanzeln herab 
befannt gemachten Landirieden von auswärts einige MRube bekommen 
follıe ; allein die Bosbeit des ehemaligen Stadiſchreibtrs Eribad, 
der ſich nun im baderiſche Dienſte eingejhmugaelt hatte, rubte nicht, 
ber Stadt auf's Neut zu ſchaden. Um feine Zwecke zu erreichen, bes 
diente er fi unter Underem eines Mifierhätert, Namens Glagfopf, 
ben er zu Landéehut in Unterfuhung hatte, indem er ibm audjuiagen 
befahl, die Augeburger hätten ibn mit Gelb beſtochen, den Herzog Lub«- 
wig burh Gift aus ber Welt zu ſchaffen. Die Qualen der Folter ex- 
preßten dem Unglüdlichen dieſes erbichiere Beflänpnig un» Ludwig 
warf bad angebliche Bubenſtück dem Magifirate in: einem Schreiben vor, 
der fogleich zu feiner Vertheidigung Abgeorenete nad Landéhut ſchickte. 
Erlbach wußte e8 aber ſchlau zu verbindern, baß fie irgend Zur 
tritt fanden, und ber Meg zur gerechten Berihelbigung blieb der guien 
Stadt abgeihnitten. Der erbitterte Herzog lieh einhundert und vierzig 
Bürger derſelben, bie auf den Markt mad Lauingen unter fidherem 
Gelelie gelommen waren, mit Ehimpf aus ber Stadt weiſen, und bätte 
ihnen vieleicht noch mehr Nachtheil zugefügt, bätte Ah nicht der Kal» 
fer Briedpric ihrer angenommen und bem Herzoge beſohlen, fald er 
gegränbere Urfache dazu habe, fir vor dem kalferlien Kammergerichte zu 
belaugen. 

Diefe erzwungene Ruhe bauerteı aber nur fo Tange, als fle ehren« 
halber dauern mufte; beun ber Serzog verbot ben Augsburgeın nicht 
nur bald darauf allen Handel un» Wandel in jeinem Lande, jonbern 
fle durften es nicht einmal wagen, ihr eigenes Getrelde, Holz und Heu 
ohne Begleitung Bemwaffnerer jenjelis das Les zu holen, wenn fle 
nicht von ibren fleineren Widerfachern, die unter bed Serzoge Schuh 
fanden, fi beraubt jehen wollten. Muh Herzog Albrecht, der — 
viedeigt Agnefens willen — zuvor ber Gtabt immer hold geweſen, 
ließ ihr nun den De fperren, fo daß feine Lebentberärfniffe über ben- 
. felben nad Augsburg gebracht werben fonnıen ; auch bie Wertach bei 
Zürtheim und Detringen wurde geihlofen, weßhalb ein vorher nie 
gefannter Holgmangel in der Stadt enıfand, ba man zwei an biefem 
Fluße gelegene und jüngft erſt angefaufte Waldungen nit nügen 
fonnte. 

Dan verflucht, wenn man in alten Geſchichten und Urfunten ad’ 
bie umjeligen Bolgen ter Ürbitterung bed Herzogs gegen bie Gtadt 
Augsburg lief, den Urheber derſelben und erflaunt zugleich, baf ein 
Menih, wie Erlbach, zeifhen ihr und ihrem fürftlihen Nachbar fo 
meit grelfende Entzweiungen bervorzufen konnte, Der gefährliche Erl- 
bach, ber aus niedriger Racheſucht der Stadt Augaburg fo viel ger 
ſchadet hatte, erhielt im Jahre 1472 auch endlich feinen Lohn, inbem 
er fo viele heillofe Bubenfüde beging, daß er, durch Urtheil und Medht 
zum Tode verurihellt, u Regeneburg enthauptet murbe, 

Einen würdigen Beitgenoffen des Kaljers Marimilian, ben 
Zudwig XI. ſcherzweiſe den Bürgermeifter von Augtbutg nannte, ba 
er fi viel und gerne in biefer Stadt aufbielt, nennt die Geſchlchte den 
ald Staatamann, Geſchichte und Aleribumsforfcher berühmten Gon- 
tab Peutinger, ber mac) feinen zu Padug und Mom vollendeten 
Studien feiner Baterftadt Augeburg old Stadtſorteiber diente. 
Gochgeihägt war er von dem Kalſer, und ald tenielben 1502 ver Bun« 
bedtag nach Mugsburg rief, und er jelbh den Morfig bei dem in ber 
blichoͤſtichen Pfalz abgebaltenen Kammergerichte führte, fungirte Deu— 
tinger al& Faiferlicher Bisfıl. Gein breijähriges Xöchterleip, Juliane, 
begrüßte ben Kaifer bei feinem wiederholten inıreffen (1504) mit ei« 
ner lateiniihen Anrede. 

Als mit dem Tode Mariclliand ein freumbliches Gehirn unterge- 
Hangen war und eine ernfle Belt mit dem barten finfleren Karl V. 
anbrad, begräßten Grorg Langenmantel und Veutinger, ber Peg 
tere in eimer Iateinifchen Anrede, ben neuen Kaljer in Flandern. Amei 
Tage nah Marimillans Mbreife und legtmaligem Aufentbalt in Auges» 


burg fam Luther dahin, um vor dem Gardinal Caſetan Rebe ju Rechen. 


Beilage zu R®r. D5 der Meuch Münchener 


21. April 1855. 






Zeitung. 


Beutinger war bomals jein Beleitdömann zum Garbinal, deſſen Ab⸗ 
Ad, Quiber gefangen zu nehmen, bald bekaunt mwurbe, mehhalb dem- 
jelben feine Breumpe in Augsburg rierben, ſich in aller Gile davon u 
wiohen, Bürgermeifter Bangenmantel gab ihm fein Pferd und einen 
Beglelter, mir weldem er in ter Sillle ber Macht dur ein enges Bäß- 
Teiln, das befhalb noch heute den Namen „Dabimasb* trägt, zum Ste⸗ 
obinger Thore hinunter ritt und durch badielbe glüdlih entfam. Den 
VNeichſtag zu Worms 1521 beſuchte im Namen Yugeburgs Dr. Beu- 
tinger, ber bort nicht nur bie Rechte der Stadt vom Kalier beflät- 
tigen Tleß, fondern ben auch bie Meichd-Berfammlung dazu auderjehen 
batte, feinen Breund Butter zum Widerruf zu bewegen. Leicht denken 
1äßı fi, wie wenig bieh mit Zuflimmung felnes Herzens geſchah; bemm 
längft (don waren ja viele Bürger Augsburge ber Sache Lurhers zur 
geiban Bwtil Männer nennen die Annaliften, welche in bieler tranzie 
gen Zeit ein mnbegablbarer Ehag für Augdsurg waren, nämlid ben 
eben jo flug und bedachtlich handelnten ald verlihen Beutinger 
und ben ber Deformatlon eifrigft zugerbanen Eebaflian Shertlin von 
Burtenbac, der mit jährlidden 200 Golbgulden auf Lebenszeit. als 
Belbbauptmann in Augöburgiide Dienfle getreten war, unb ſich mit ſei⸗ 
nen Nugdburgern allenıhalben rühmlichſt bervorihat, weßhalb er au 
bei feiner Heimkehr aus bem ungariſchen Feldzuge, in bem ibm das 
aanze Meichövolf anveriraut war, von ber Grabt mit einem vergolbeten 
irinfgeftrre beſchenlt wurde, Bitles und Grofed Harte Preutinger 
für feine Vaterſtadt gerban, und bärte ihr wohl auch in der Folgezelt 
noch mannigfach genügt, würde er nit vom Tode dahin gerafft mor- 
den fein; denn ebenor noch ber breiftgjährige Krieg feine Badel mit 
blutigrochem Blammeniheine Über Deuriblands blühende Gaue ſchwang, 
waren auch Heinrih von Mehlingen, Chriftoph von Peutinger, der Augs- 
burgliche Geſch chtſchteibet Gaſſer und noch mander andere um daß 
Stadtwrſen fehr verdiente Mann zur legten Rubeflätte eingegangen. 





Literatur 


Marimen ber Urtegsheilkunſt von Dr. 2, Siromeper, f. hannov. 
Beneralftabsargie, Bitter mehrerer Orden, Mlabemifer ar. ar. 
2 Mbiheilungen. Hannover. 1855. fl. 8. ©. XI und 778. 
Verlag der Hahn’ihen Hofbughandlung. 4 Ahle. 16 Rar. 


„In psce para bellum*, heißt ein altes, aber wahres Sprichwort, 
und deßhalb bat Pr. Verf. in wiſſenſchaftnchet Borm die Dentwürbige 
keiten ſeines Lebens aus den Jabren 1848, wo er in Breiburg als Di« 
rettor ber chirurgiſchen Klinik, zuerft Belegenbeit batte, Schußwunden 
zu beobachten, und aus ben Jahren 18349 — 1851, we er Gencralftabs- 
arzt ber ſchleswig · holſttiniſchen Armee war, veröffentiicht, damit fle 
feiner Zeit, und ſchon jept, wo der Rriegslärm durch ven größten Theil 
der cinilifirten Welt ertönt, Früchte tragen ſowohl zum Wohle der 
verwunbeien Krieger, mie nicht minder zum Nupen ter Operatenre, 
und indbefondere der Militärärite. Der Hr. Berf. bat das große Ber» 
dienft, fer gefielt zu Haben, wann auf dem Schlachtfelde ſtibſt, wann 
in den fliegenden Spitälern, wann überhaupt amputirt werden fol und 
unter welchen günftigen Bebingungen die Reſektionen inbiciet und ben 
UAmputationen vorzuziehen ſeien. Nach feinen vielfältigen Erfahrungen 
ald audgezeichneter Ehirurg umd nach den gegenwärtig in der Chlrurgle 
ald geltend angenommenen Lehriägen werben die Mejektionen in ben 
meiften Fäden, wo man früher im Felde amputirt, und mo von bem 
meiften derartigen Operirten mehr als 2 Drittel geflorben, vollzogen, 
und wird man ebenfold mit den früher gewohnten momentanen Opt- 
rativ-@ingriffen längere Beit zufehen, wodurch mandes @lied erhalten 
wird, das nad) ben @rundfägen ber früheren Beldchirurgie gleich anfäng« 
lich fhon dem Mefler verfallen mar, 

Hier In das rein hirurgifche Geblet des Hrn. Berf’e. einzugeben, 
iR gegen bie Tendenz biejed Blattes wie des und jugemefjenen Raus 
med; doch Lönnen wir nicht umbin, bier aus bem von Hrn, Berf, auf« 
geftelten Mitttärfanitätt- Reglement die Hauptmomente mitzutbellen. 

Dem Staate muß daran gelegen fein, baf feine franfen unb ver« 
mundeten Soltaten von Milltäräriten bebanbelt werden, indem das 
Gegenthell für den Dienft ben größten Rachthell hat und müſſen bie 
Aerzte, welche Soldaten behanteln follen, mir ihnen umjugeben gelernt 
haben, meil denjelben ein erafter Dienf zur Gewohnbelt geworden feln 
muß. Dem Weſen nah zerfalen die Militärärzte in 3 Klaffen: 1) im 
das leitende (tirigirende), 2) heilende (ordintrende), und 8) bel« 
fende (affiftirende) Perſonal. In Betreff der befonderen Dualififation 
jerfallen bie Merzte in folgente Klaffen: 1) Im ſolche, welche durch bie 
Bieljeitigkelt ihrer Talente, durch Gharafıer und Erfahrung im Dienfte 
und Fröftige Gefundbeit jeter Aufgabe gewachſen find. 2) Im folde, 
welche ſich durch fräfıige Geſundheit, durch befontere Gewandtheit im 
Berker mit Offizieren und Mannicaft, befonders für den Dienft bei 
ben Truppen elgnen. 3) Im folde, De ib am meiſten für die Bes 
banklung innerer ober äußerer Kranken in Lazareiben eignen. 4) Im 
folhe, melte als erfahrene Chirurgen und Operateure mit jugenblicen 
Kräften für die Ambulanze geeigner Ant. 5) Solche, welche beſonderts 
Geſchick und Neigung für die Aeminifration, für Liften- und Rechnung - 
wefen zeigen. Gin woßlgeortmeter Militärkaat erzieht ſich dieſe Leute. 


} m 5 “pn u 


In einen neugerorbenen Heere gehören fie zu den Geltenheiten. 6) 
Gnsli in diejenigen, welde man fo bald wie möglich wieder entfernen 
zn, weil fie ihrem Stande Feine fonberliche Ehre machen. 
‚Beute megen darf, bei einer plöglicen, bedeutenden Vermehrung bes 
milisärärztlichen ‚Standes, die-Ainftelung nur provlſoriſch fein. 

Im Kriege hab nah Hrn. Berf. übrigens noch geichidre und ver 
Iäffige Krankenwaͤrter, Ganitärdjolbaren ndthig und von grofem Nupen. 

Das Zulaſſen von nit promovirten Aerzten und Wundärzten im 
Serre fann nie gebilligt werden, fle fallen bei ihrer unvolflänbigen 
Bildung fich ſelbſt und dem Militäre, zur Laſt. Hierauf folgen einige 
Nachrichten über das ſchleswig · holſteiniſche Armee» Mebizinatweien, bem 
ber Hr. Verf. vorzufteben die Ehre gehabt Kat. 

Die Beldlogaverhe zerfallen nah Krn. Berf. in 3 Klaffen. Die 
ber 1. Linie, welche dem Fimpfenden Heere möglichſt mabe Tiegen, bie» 
nen zur Anfnabme Schwerverwundeter und akuter Rranfen, melde fei- 
nen weiteren Transport vertragen. Die ber 2, Kinie dienen zur Auf- 
nahme der Mehrzahl der Kranken und Bermundeten, bie ber 3. Rinie 
für Mefonvalesjenten'und chronlſche Kranke. 

Um bie Nachtheile der burd zu enge und vodfäntige Benupung 
erfolgenden Infeltlom ber Lazarethe zu vermeiden, if es nöchig. daß 
die Milteärärgte ſich Über gewifie Grundfäge vereinigen und biefelben 
ald unumflöglice . Blaubensdartifel gegen jeden Ungriff verıheidigen. 
Die wichnigſten hierher gehörigen Grundſaͤhe fchelnen Hrn. Verf. zu 
fein, daß man: 1) In bie Räume, welche zur Aufnahme von Schwer ⸗ 
nerwunderen gedient haben, nmicdt eher wieder Friſchverwundete lege, 
als bie biejelben einer Idtägigen Desinfektion unterworfen find; 2) daß 
bie für Aufnahme Sqchwerkranker beſtimmten Lazarethe alle 2 Monate 
einer Idtägigen Desinfeltion unterworfen werben. Endlich if nach 
Hra. Verf. ein durch WBollftändigkeit und leichte Ueberflcht fich aud - 
zelchnendes Rapvort- und Lihenmeien für bie Militär ⸗Mediginal -Adrif- 
niftration vom der größten Wichtigkeit. 

Die die in ſeht kurzen Umriffen gehaltenen Hauptpunfte eines 
vortrefflien, den hoben Anforderungen ber gegenwärtigen Wiſſenſchaft 
velfommen entiprehenden Werked, dad nicht leicht von einem Milttär- 
arıte wird emibehrt werben können. © Möge basfelbe in eintretendem 
Balle viel des Buten ſtiften! Das bewifche Baterland, als große tapfere 
Nation, kann mit Stolz und Freuden auf ein berartiged Werk bliden, 
geihrieben von einem deutſchen Manne! Statiftiſche Tabellen und ein 
erafted Reglſter find ebenfalls erwähnungswerth; Drud und Autftat 
tung laffen nichts zu wünjden übrig. 





Frankreich. 

*Paris, 18. April. Der „Moniteur” if für heute obne Kriege- 
nachtich ien. Den Empfang des Kaiſers und der Kalſerin in England 
beſchtelbt er kurz folgendermaßen: „Der Kaiſer und die Kaiſerin lang · 
ten am Montag Abend unter dem lebhafteſten Acclamationen zu Wind» 
for an. Die Königin von England lieg bem Kaijer und ber KRaijerin 
‚ben berzlichäen uns huldvollſten Empfang zu Theil werden. Ge, f. 


Hoheit der Prinz Nibert, der nah Dover gefommen war, um 33. RM.’ 


zu empfangen, #segleitere fie did zum Winpforpalaft. Man kann fih 
unmöglich eine Idee von dem Entbuflasmus mahen, womit ver Kaljer 


und bie Kaiſerin von dem Nugenblid an, wo 33. MM. ten Fuß auf‘ 


britiihen Boden gelegt hatten, von ber englifhen Nation empfangen 
worden And. Zu London zäblte man auf dem Meg bes Falier- 
len Zuges über eine Milion Perjonen, die meiſtens bie Batben 
Frantreiche trugen und begeiflerte Divars hören liefen, Die Stadi 
Bindfor hatte Triumphbogen errihter und das Schloi feine Bin nen 
iduminist. Nie hatte ein ausländifer Gouneraineinen jo berzlien und 
fo glängenden Empfang gefunden "Heute, Dienkag, wohnten der Kal« 
fer, die Kaiſerin und die Königin von England in ber Nibe des Wind- 
forparfs einer großen Kayalerie- und Artillerit · Revue bei. Die Ma- 
növers wurben bei einem herrlihen Wetter umd inmitten ber Acclama - 
slonen der Menge auögefübrt, bie ſich zu biefem glänzenden militärifchen 
Befte drängte.“ — Der Marineminiker Ducos, ſchon länger an ber 
Bruft leiden, if geſtern Abend 11 Uhr geftorben. Als jeinen wahr- 
ſcheinlichen Nachfolger bezeichnet man ben Admiral Hamelin. Admiral 
Madau ift ebenfalls wieder Sebentgefährli frank, — Eine Marfeider 
Depeſche vom heutigen Dotum gibt ben Inbegriff ber Nachtichten bes 
am 9. von Konftantinopel abgejegelten „Bange*: Der griechiſcht Ge— 
fandte Gondurlori hatte bem Brofoefler feinen Beſuch abgefaıtet. Die 
Rage der Auatoliſchen Armee befierte ſich. Die Nachrichten aus der 
Kılm waren vom 7. April. Der Ipphus berrichte in der Stadt und 
das Waſſer begann zu mangeln. Bin boppelter Autfal auf der Seite 
der Duaramıäne und bei ben Englaͤndern war zurüdgeichlagen worden. 
Did Lager war gefunder eingerichtet worden und dad Befinden der 
Truppen audgejeihnet. 8000 Mann Türken waren angefommen unb 
12,000 mit Omer Bafha erwarte. Die Elſenbahn-Arbelter hatten 
flch unter einander geihlagen. (Was das Erwarterjein Omer Paſcha's 
und jeiner Mrmer betrifft, ſo verdient bemerkt zu werben, daß aller- 
dings in den erſten Tagen Upyil die Mbfahrt mehrerer Schiffe von 
größten Dimenflonen nad Eupatoria gemelder wurde, bie alſo beilimmt 
waren, ben Trantport zu bewerfflcigen) — Der „Gonkitutionnel* 
berichtigt die Angabe der „Batrie” von der plöglihen Abänderung des 
dem 4, reitenten Yägerregiment eribeilten Marſchbefehld. Dasielde 
seht nach Afrika, wie urjprünglich feftgefegt und nicht nach ter Rrim, 


Solchet 
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Mlein eine Unzahl feiner Pferde wird in den Orient gefäidt: und e# 
remontter fi in Afrika, — Das „Journal des Debats* proteflirt heute 
felerli) gegen iben him: „Gppftiturienuel“ hengeriach tert Vorwurf, ben 
Frieden um jeden Preis zu molen. @s behauptet immer blof bie 
Mittel im Auge gehabt zu haben, wodurch bie vier Garantien, De ſei— 
nen Gtanbpunft bezeſchnen, am beiten verwirklidyt werben Kinnten. 
Benn nun die In der Britten Garantie audgeſprochene Mevifion des 
Bertragd von 1841, bie es mir der Oeffaung ber Meerengen für gleich 
bedeutend Hält, aus dem Unterhandlungen gefrichen jel, fo bleibe ihm 
nis mehr übrig, ala ſtiuzuſchwelgen und vom Krieg eine ſchnelle und 
rübmliche Aöfung zu erwarıen.  @inmal auf die Unticheltung dur 
Boos ber Waffen angemiefen, überbieter jedoch das „Iournal bes Der 
bars“ den „Gonftitutionnel* in feinen Morberungen: mährend Tehterer 
allenfall® bei einer permanenten Dkkupation von Balaflama und Ri» 
miefh Reben bleiben zu wollen ſchlen, bringt das „Fournal des Debare* 
auf die definitive Groberung Sebaſtopols und folte ed auch, wie Bei 
der Eroberung von Gonflantine, zweier Werfuche berürfen, — Den 8t, 
Peteröburger Nachrichten bes „Iournal des Debars* zufolge hat bie 
Kriegepartel entichieden tie Oberhand gewonnen und die nach. Wien 
abgegangenen Infiruktionen für bie rufflien Bevolmächtigten ſchrieben 
denjelben vor, jeden auf eine Mebuftion der ruffifchen Seemacht Kin 
autlaufenden Vorſchlag zurüdyumelien. Andererfeits behauptet das ger 
nannte Blatt, daß die verbündeten Maͤchte ſelbſt im Mall einer folden 
Redufiion von der Drffnung der Meerenge von Ronfantinopel für die 
rufflihe Flagge, fo daß diefelbe das mittelänpiiche Meer befahren 
Könnte, Nichte wiſſen wollen und daß namennich Cugland in Wien tar 
tegorifch erklärt habe, munter feinen Umftänden auf ein ſolches Epflem 
eingeben zu Binnen. Obſchon mun das „Journal des Debars* mich 
recht begreift, wie bie dermaßen mwiberfireitenden Anſprüche vermittelt 
werben önnten, jo hofft es gleichwohl no für ben legten Augenblick 
auf irgend welches MAuskunftsmittel, um doch das Wriedemdgiel zu 


erreichen. 
Großbritannien. 

" Tonbon, ‘17. Üprit. Bei der Heberreihung der Slückwüͤnſch · 
ungeabrefie bes Mayor und ber Midermen von Dover an 33. MM. 
den Kalfer und bie Kaljerin der Franzoſen hielt Scine Majekät der 
Kaifer eine Antworierete. Die Rede tes Kaiſers lautete: „Here 
Mayor und meine Herren, ich bin innigft dankbar, daf Ihre Königin 
mir hat diefe Gelegenheit geben wollen, ihr meinen Mefpekt zu bezei- 
gen unb meine Gefühle von Sympachle und Bochachtung für das eng» 
fe Bolt fund zu geben. 3 boffe, daß de beiden Nationen fort« 
fahren werben, im Brieden mie im Krlege, Immer vereint zu bleiben, 
denn ich Bin Überzengt, daff dieß zur Wohlfahrt der Welr ebenfo mie 
ja ihrem eigenen Gedeiben jein wird. Ich danke Ihnen unendlich für 
die Gefühle, welde Sie gegen mid und die Kalſerin ausgetrüd: has 
ben. Ich Hoffe, daß Gie bei Ihren Landeleuten die Dollmeriher der 
Gefühle meiner und meiner Gemahlin fein werben.” Der Ralier ſprach 
englifch malt lebhaftet und Fräftiger Grimme. Ber Kalfer und die Kal- 
ferin empfingen bie Deputatton im großen Saale ded Lord Warden - 
Hoteld unter einem Thronbimmel Arhend, reis vom ihnen Prinz Mt 
bert und Graf Malemöfi, linke die Fürftin von Efling und tie Dü« 
men der Kaiſerin. Um fünf Uhr Abends traf der Ertrazug mit ben 
toben Gäften in London ein. Im Babnhofe wurden fie von einer Oh» 
renwacht ber Gardet du Corpo empfangen, die fie auch durch bie Gtabt 
begleitere. Der Kalfer, die Ralierin und Prinz Albert befanden ſich 
in einem offenen Wagen und wurden bein Serausfabren aus dein Bahn⸗ 
Gofe von der unjählbaren Menge mit donnerndem Zurufe begrüßt. lm 
7 Uhr Abends trafen die hoben Gäſte im Windſorſchloß ein, und mur« 
den im großen Saale von der Königin und den Mitgliedern ber fal. 
Familie, worumter auch der Fürſt vom Peiningen, empfangen. Die Rö« 
nigin nahm den Arm des Kalſere, die Kalſerin dem des Prinzen Al- 
dert und Alle begaben fi in ben Thronfaal, we die Herren und Da«- 
men bed f. Hofes verfammelt waren, um dem Kaifer und ber Katierin 
vorgeftelt zu wetden. Nah ber Vorſtellung zogen ſich die Hafen Hert« 
{haften in ihre Gemäder zurüd. Beim Diner waren aufer Ihren 
Mofeftäten, de Herzogin von Kent, der Herzog von Cambridge, ber 
Fürs von Peiningen, bie Herzogin von Wellington, die Bürflin von 
Gäling und bie Gräfin von Montebello zugegen. — Heute um 2 Uhr 
begab fl ker Lorbmapor von Ponden, begieitet von ben Gherifd von 
Mitple-@fer und ber City nah Bindior, um den Kalfer und pie Kal» 
ferin Mamens der Stadt London zu beglücwünſchen, eine Mbrefle zu 
überreichen und zu einem Mefeffen im Gtabihanie einzuladen. Auch 
Glasgow mird eine Adreſſe fhiden. In ber Guildhall werden aufer- 
ordeniliche Morbereitungen zu tem Feſteffen getroffen. Mebr ale 300 
Delorateure arbeiten ber, Man bereitet Sige für 2000 Berjonen. 
Abende mird Guilbhall und die benachbarten Straßen beleuchtet werden. 
Gefern Abend gab ber Porbmahor dem Geinepräfekren und den Mits 
gliedern der parifer Mumizipalität im üghptiſchen Saale ein Fefleſſen, 
bet welchem «8 natürlich am fhmeihelhafien Toaften und MReden von 
beiden Gelten nicht fehlte. — Sondertarerwelſe iA die franzöfliche 
Göcadre, welche die franzötiden Majetdten nah Dover beglelten follte, 
die heute Morgen 2'/, Uhr noch nicht dort eingetroffen gemejen. 

Beide Hänfer des Parlamente hielten heute Gigungen. Dad Ober- 
Hans behandelte mur Gegenſtände von lofalem Intereffe. Im Unter 
baufe ertlärte Gir George Grey auf eine Brage Hrn. John 


Pallngtons, dag Bord Tohn Muffel Bid zum 27. ober 2 I wieder 
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ide An eiten. 
,anſtantinapel, 2. April. Den 31. März har Ali Paſcha (Mi- 
wißer dee Mendern) KRonflaminspel verlaffen, 
mit; da frine Gendung es erforbert, bafı er ih im Beflge ber wich» 
tigften Depeihen, melde in ben legten 2 Jahren zwlſchen ber Biorie 
und den Ghofmächten über bie ſchwebende Frage gewechſelt wurden, 
befinde, fo verzögerte fih die Abrelſe, indem ibn bie Diorte bayon 
Asichriften audfertigen lieh. Die türfiihe Marine ift je ſehr mit 
Truͤppen⸗ und Munitiond-Trancport befhäftigt, "daß All Paſcha ge» 
jwungen war, ein Llohd-Oampfſchiff zu mierben. Die Bforte zahlt für 
die Ueberfahrt mach Trieſt 300,000 Piafter (Papier), ein Brett, mel« 
er bebeutend ſcheinen mag, leboch die langiem einfliegenden Zahlun · 
gen nöıbigten ben umfidhtigen und für bie Intereffen des Xlohb fo 
wahfamen Agenten Herrn Demattei, einen höheren Betrag'zu verlan« 
gen. Die Grnennung Fuad Erendis zum Giellvertreier Ai Baihas 
wurde wieber rüdgängig; man mil Alles vermeiden, was nur einiger« 
maßen die ohnehin geringe Hoffnung auf ben Frieden nereitein fünnte, 
und befanntlih iſt Fuad Efendi in Petereburg ſchlecht angeichrieben. 
Man wirft ihm Beſtechlichkeit und Lügenhufiigkeit vor. Zuad Efendi 
bleibt daber wie früher im Tangimarraıbe, we er bie große Gabe, bie 
Welt zu mpfifijiren, im vollflen Maße in Ausführung bringen fann, 
Ali Bafchas proviſoriſcher Grelvertreter iſt Safer Efendi gemorben; 
er war wor 5 Jahren erfler Bforien-Dolmerfh und in legter Seit Ger 
beimfekrerär des Sroähern. Im Allgemeinen genießt er guten Buf, 
ſteht unabhängig da und fühlt hiermir weniger Beruf die Ehre und bie 
Inereffen der Pforte preisgugeben, als es bier zu Lande gewöhnlich 
der Fall if. — Die Ungländer haben derzeit in Balaclava 36,000, 
bie Branzofen gegen 80,000 Mann fleben. Die Thärigkeit it ſehr groß 
und fortwährend geben Truppenverfiärkungen ab, die Geſundhelis ver⸗ 
bältniffe find jebod immer jehr traurig, Der raſche Wechſel der Tem» 
peratur, bie anflrengenden Arbeiten, zu melden bie Mannſchaft ver 
halten if, find als die Urſachen ber jo häufigen Erkrankungen und ber 
fo großen Sterblichkeit anzuführen. Wenn glei bie bieflgen Spitäler 
ihre Mefonvaledcenten nah Frankreich und" England» ſchiden, jo find fie 
doch immer vol. Das Gemthel in der Made vom 22.23. März, 
mweldes in Bolge eines Ausjals ver Muffen auf die Branzojen flattge- 
funden, lieferte den bieflgen Spitälern eine große Anzahl von Bermun« 
beten; es wurden anf 9 Dampfichifien, welde von der Krim. feir jenem 
Zage hier eingelaufen find, teren 1500 hierher gebracht. — Der groäe 
Plad im Srantenviertel, Galata Gerall genannt, wo ein die medi · 
iinifhe Schule geflanden, murde den Englaͤndern überlaffen, jo zwar, 
daß feit 14 Tagen am Gingangöchore engliihe Soldaten Wache halten. 
Diefes Höhf geräumige Terrain wollte vor 4 Jahren Fine Bejelichaft 
der. Piorte um 2 Billonen Gulden abkaufen, um dort eim fränfifches 
Duartier mit Öffentlihen Belufligungsräumen herzurichten; damals fand 
der Divan bad Hindernih, daß Ah dor die Bräter frommer Mufel- 
männer umd eine Moſchee befinden. Die Engländer errichten jedoch 
jegt einen Pferdeſtall und eine Kaferne auf demjelben Plage. So nach · 
giebig, jo fügfam murde die Pfotte, jo fehr wird fie von allem Seiten 
gedrängt; der Unmurh der Demanen {fl aber auch nicht zw verfennen, 
und fie machen fld bei jerer Gelegenhelt, mo fle ed unbemerkt run 
Können, aus der Tiefe tes Herzens Luft, Biel trägt Hierzu auch bas 
Benehmen der Allürten, bejombers ber Brangoien bei; vor 8 Tagen 4. 
B. hielten drei vom Wein erbigte Franzoſen einen Wagen mir rürfi» 
ſchen Brauen an, und bejaben fi jelbe näher. Der mitreitende Gu« 
nuche drohte ihnen mit ber Veltſche, Die Soldaten zogen ihm vom Pierde 
und braten ibm mir Etöden mehrere Wunden bei. G8 if intereffant 
zu wiſſen, da es ber Tunuche des PWrangefenfreundes Reſchld Paſcha 
war. — Der Großvezier Reſchid Vaſcha hat, mie berichten, das auf 25 
Didionen Piafter geibägte dehende Landhaus des verfiorbenen hot: 
sem Paſcha um 1", Millionen Piafter an ih gebtacht. Dieier hatıe 
lJedoch vor deinem Tode dem früheren Großvezier, Mufapha Paſcha, 
einen bedeutenden Theil von bem dazu gehörigen Boden verkauft. 


Dafür find Zeugen vorhanden; die legale lebergabe Fonnte aber mes 


gen bed Mblebens Khoorew Daihas nicht mehr fatıfinden, und diefer 
Anlaß feigerte die obmeries große Feindſchaft zwiſchen Reſchid und 
Mufapha auf. den höchſten rap. (Arie. Bıg.) 
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— Munchen, 20. April, (Kal. Hof u. Nationaltheater) 
Frl. Marla Cruvelli eröffnete geftern ihr‘ Gaſtſpiet an ber €. Hofr 
bühne in der Parıhie des „Romeo“ in Bellimt’s Oper „die Won« 
teht und bie Capuletl.“ Br. Marie Eruveli, die Gihmweiler der 
berühmten Sängerin an ber großen Oper zu Paris, if von der Natur 
mir fhönen Mitteln ausgeftarter. Erhent ihre Stimme, Me namentlich 
In ben tiefem Sagen durch ihren mit volltönender Meinbeit verbundenen 
Umfang überraſcht, bie ihr in mander Beziehung no fehlende Ause 
bildung, fo zweifeln wir nicht, ba Warte Grupvelli fi ebenfade 
einen bedeutenden Namen unter den bramarifhen Gängerinnen der 
Gegenwart erwerben wird. Bel. Erupeli erntete reichen Beifall 
und wiederholten Hervorruf. Brl. Shmarybad, „Yulie,” fang vor 
tellih; im 3. Ale wurde edel offener Geene gerufen. dr. Doung 


ned fort; 


Gr nahm 3. Gefreräze,h> 


„Aubalt,* welger ehern Abend befonderd aut 6 | St war, 
bient —— Goertenaung. Das Pau Dr 


WMeueſtes. 

Preußen. — Berlin, 19. April, Abende PUbt. Nach einer 
bier eingerroffenen Depeſche vom 14. d. Mıs. haben die Allirien vor 
Sebaſtopol in ber Nacht vom 13. auf den 14: einen großen Erfolg er- 
zungen. — Gflerhazy joQ heute Abend nah Wien retjen. 

DR» u. . O) 
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eſterreich. — Wien, 20. April, Vormittags 10 Uhr 50 M. 
Die geftrige eilite Konferenzſthung brachte noch fein Konllujum. 





Eine 
abermalige, viellelcht bie legte Ronfereng iſt auf morgen felgeiegt. Lord 
3. Ruſſels Adreife ward verihoben, foQ aber den 23, April unabäns 
derlih Hatıfinden. VE. D. b. A. 3.) 


Italien, — Hom, 13. April. Der Senat hat vom künftigen 
Montag an drettaͤglge öffentliche Gebete für die Crrettung des Pıpftes 
in der Kirhe Era. Maria in Aracellauf dem Gapitol angeordnet. (AZ) 


Franfreidh. — Paris, 20. April. Der heutige „Moniteur“ 
enthält eine Depejhe von General Ganrobert vom 14. April. Die 
Ueberlegenbeit der Artillerie der Alllirten if geſichert. Die Franzoſen 
baben in ber vorhergehenden Nat ſtarke rulfiihe Bafllonen genommen 
und fi dem Pag beträchtlich genäbert. (J. O. d. K. v. nf. D) 


Samilien: Nachrichten. 
Geſtorbene in Münden: Mana Biel, Pfräntnerin von bier, 84 I. a. 
— Joſeph Schraltt, Golbat vom f. 1. Kiraffierregiment Prinz Karl, 25 3. a. 


Auswärtsgefiorben: Badette Gagmaier, 24 3. a, in Nürnberg. — 
sr. Silveſter Schnelder, Echnelbermelfter, 37 3.0, in Traunfleln. — Frau Sophle 
Klara Ghrifiane Henriette Teufel, geb. Wegel, Pfarrerägattin, im Hölltich. — Kar 
toline Röfh, 58 3. a, in Nürnderg. — Hr. Paurenz Schnelder, herzogl. Rapells 
meißer, PO 3. a, in Kobutg. — Hr. Joſ. Winderfer, Kaufmann und Hammergatss 
befiper, im Röpting. — Hr. Taver Geab. Kemptoitiſt, in Mürnberg. — Beau JZo ⸗ 
feohine u. Malfer, geb. Echell, #. Megierungebireftonswlttiwe, in Augsburg. — Hr. 
Karl Retähafft Wehr. dv. Weißenftein, im Priedenfels, — Maria Margar. GEngert, 
Befamentienstochter, in Nürnberg. — Hr. Wellgang Theeder Dopfer, Buchhalter, 
33 3.0, In Rürnberg. — Hr. Sammel Beni, Ehellenmachermeifter, 85 3. a, in 
Nürnberg. — Frau Anna Barbara Gnepf, geb; Wurfer, 65 I. a, in Mürnberg. 
— Hr. Julius Frimet, 1. Revierſorſter, in Ditobewern. — Pran Yulione Meier, 
ARE, in Wellfeim, — Sr. Dr. Friedtich Hoffmann, F. Landgerichisart, 
n Em. ‚ 











Börfen: und Handelsnachrichten. 


” Franffurt a.M,, 20. April. Oeſlerre ich. Spre; Metall fd; 44ptroj. 
66. Banfaftiem 945 ; Lotterie · Anlchens · Lerſe von 1854 2 BI'A; Speer lome 
dariſch· venetieniccha Mntelie —; fpanlige Differes 17"4,; LudiigshafemBere 
bechet @.:8.,M. 126°, ; bayerlihe 4 Axtoj. DbligationmBs‘/,. Wedfellurs: 
Darts 93", ; London 1181, ; Wim 94°,,. 

Berlin, 19, Mpril Preuß. Gtantafgnlbfieine 841; @., 83’, G, Kölns 
Mindener 1281, ®. 127", @. 

++ Wien, 20. Mpril sprej. Bi’; 4'apt. ——; BotteriesMnichens-Tonje 
von 1838: ——; von 1854: 10314,; Banfaktim — ; Lombarb.venet. 5proy. 
Inleihe —; Rordbahnaltien ——. Wedhfellurfe: Yugeburg us» 128° ; 
Lenden 3 Mt. 1217. GBeldfurs: Mänbufaten 29',,. 

”. Perid, 19. Mpril. 4',,proy. 9425; Aprer. 09.80. 

"Bonbon, 19. Myril. Kenisls Iproy. 90’, —. 





Berantworrliche Redaktion: Dr. 3. Daller, I. B. Pogl. 





So wie in Paris, Lyon :c, wurde nach einer bem Hofrath 
Verner zugefommenen ojfzielen Rotiz au vom Maire in Nen« 
ned neben andern Mifbandlungen das Knebeln der Rälber ver 
boten, ditſes Verbot wird nun ſeht bald ganz Branfreidh umfaj- 
ien. In Lhon haben bie drei Kälberführer, vie zuerſt ungefnebelte 
Kälber brachten, in feleriicher Öffentlicher Cigung Merailen erhalten, 
und die Mehger find fehr zuisteden mit dem Berbot ded Ruecbeind, 
„weil das Kalbfleifch jeg: befier if, die Kälber and bein Mbladen meni- 
„ger verlegt werden und in Beziehung auf des Gewicht weniger Ile» 
„bersoriheilung flatifindet, denn in bem gefmebelten bleiben mehr 
„BWafler und Ereremente.* — Die Statthalterei in Trief bat 
dieſes Verbot, geflügt auf eine Minifteriafverfügung vom 15. Bebruar, 
am 2. Märı ». 36, Arengflens und bei Girafe von 2 fl. Eure. für je» 
bed gefmebelte Sıäd Siechvieh jeder Art eingeihärfi, fo wie auch an⸗ 
dere Mißhandlungen bri Geld» ober Arrefi-Gtrafe oder körperlicher Züch- 
tigung verboten. In Nantes gründet der Beneral Beaulien ei» 
nen Verein und bie Präfeetur bes Departements de la Loire-Im- 
ferieuse unterlägt ibn und will ſogar bie Initiative dazu ergreifen. 
Der Barifer»-Berein erbielt ein Leqat pr. 900 Br. von Dr. Bil» 
leneuve durch ben Präfecren be la Geine und ſehr erfreuliche Nid- 
richten aus Berfailles, Gaen u. a. Orten, und gab tem Präfete 
ten bu Doubs, ber das Knebeln ber Kälber obflellie. ein Ghren- 
Diplom. Pfarrer Mol; in Bern macht Propaganda flir den Berein 
aud in ben Kantenen Wallie, Waadt und in Neuenburg. 


der» 
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Allgemeiner Anzeiger 


223 Bekanntmachung. 


Debitweien des Schentwitihe Georg Dil 
Unger von Reualbenreuth beir. 

Im Wege ver Hilfenolfiredung wirb das Anweſen 
des Births Grerg Döllinger von Reualbenrenih, 
beleben ons einım MWohnhaufe nebſt Stall, Squpft, 
Badofenaniheil. Gemeintereät, realer Blerſchentgerech · 
tigfelt, wntere Brantader PLıMr. 926, ja 2 Tom. 57 
Dez, Biefe in der Bläferfelg Di.rRE.788 zu 1 Zum. 
29 Der, im Geſammtſchaͤzungewerth zu 2090 fl, am 

Montag den 14. Mai I. 36, 
Nachmittags 2-3 Uber, 
im HÄeltadr ichen Gaſthauſe zu Neualdenteuth zum 
zweiten Male det affentlichen Verfteigerung unterfieilt, 
und erfolgt ber Dinfhlag an den Meifbletenden gemäh 
$. 64 bes Gopeißelengefepes und GG. 98 — 101 ber 
Brogehnevele yom 17. November 1837 ofne Rüdiigt 
auf den Gkäpungemerth. i 

Dem Gerläte umbefannte Gtelgerer haben fh am 
Dertaufstermine über Zahlungslähigtelt auspuwelfen, 
aufersem ihr Angebor mist beradfigrigt wird. 

Die Verfonfsteringungen werden bei der Tagsfahrt 
detauut rygeden. 

Mairfaßen ben 8. April 18585. 

Königliches Landgeriht Walpfaffen. 
Der fönial Lanbrichter; 

(L.S.) Defd. 


2209. Befanntmachung. 


Untrfohang gegen ben ledigen Iof. Dber 
malgr son Diediad wegen Diebfiahlönerbent. 

Der ion längere Zeit herumsagirende ledige Satt ⸗ 
Iergefelle Yolepd Obermaler von Biechtach hat vor 
einem Vierteljahre ein hochſt wahr ſchelulich geftchlenns 
ODeppelgewtht mit gejmicbeien Bänfen, Kapfelfcläfiern 
und einem tunkeibraunen polirien Schaft von Linken 
delz werfauft, und fol aud damals im Befide ‚einer 
golsenen Gadubr geweien fein, 

Mon erfugt num, ju recherchtren, ob irgentwo ein 
ſolches Doppelgemeht aud eine goldene Gaduhr ent 
wendet wurde, und «im etwa günfiges Reſultat fofort 
befannt zu, geben. 

Yliahefen ben 16. Mpril 1855. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 

Der löniglie Eanzrläter: 
Fruth. 


@.:R.3878 1. 
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2. Welanntmachung. 


Auf Anzringen eines Hppethefgläubigers wird mad: 
serzeichueter Brumbbefip bes Bauer Johann Hert 
mannspörfer zu Beulersporf, ale: 

a) ein Eöldengut, beüchen? ans einem Wohnkaufe 

OonAre. 12 zu Feulerederf mit Gtadel, '/, 
Tgw. Grasgarten, gepen 18 Tapw. Feldern in 
9 Stäüden, 1 Tagw. Miele, 3 Tape, Holz in 
2 Stiden mit Büflden und Meifig bewachſen, 
und Gemeindertcht, prev. Rat,«fre. 38, Bei. 
Lit. A, BL+Rr. 1667, tarirt auf 1745 fl, 
b) 174 Tagm, Feld im Thale, Kat.⸗Nro. 39, Def. 
Lit. B. BLM, 1974, tarirt auf 200 fl, 
©) 1 Za⸗w. Wele, jept Gageten und Buſchholz in 
der Ehmelpleithen oder im unterm Drofenthal, 
Rat. Mr. 40, PlrMr. 1975, tarist auf 25 fi, 
d) 1 Tom. Bed am Hellfelner Weg, Umfd.- Bud 
Mr. 172, PLıRr. 1896',4, tarirt auf 40 ER, 
*) 2 Zenm. Feld am Gäimporfer Wege, Umfd.s 
Bus Mr. 171, BLM, 1827, gem. a. 125 fl, 
dm Öffeniligen Berkaufe mmterftellt, umb Tagsjahrt 
Klızu auf 
Samſtag ben 18. Mai I. 36, 
Vormittage 10 Uhr, 
Im Popp’fgen Wirthödauſe zu Beuleröterf anteraumt, 
wozu zatlungefählge Kaufsltedhaber mit dem Beifügen 
eingelaren werben, daß ber Hinfälag fin Gemäspelt 
der Seſtimmungen des $. 84 dee Hepeibelem:@rfrpes 
und der 4. 95—101 des menehen Brogebgefepes ger 
füchen. umb bie Befanntgebung dur fenfiigen Ranfabes 
dingungen Im Zermine felbft erfolgen werde. 
Holfite men 10. Mpril 1858. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der lomgl. Banbrichter: 
Aubn. 





ER, 4402. e. Hereth. 


204%) Bekanntmachung . 


Jar Debitwefen ter Dierbrauers » Witwe Anna 


Löchler, geborme Mänd bahler, twirb zut gweiten ı 


Verfieigerung des Wehn und Braufanfes Lit A, Mr, 
112, PL-Rr, 193 mit-ter kayn gehörigen Küftrwert ⸗ 
Rätte, Stallung und Keler, Bi.ıMro. 158, beide Miete 
Ntäten in ber Alfchergaffe dahltt gelegen, und auf 6000 fl. 
gefhäpt, Termin auf 
Montag den 7%. Wai I. 36, 
Nachmittags 2 Uber, 

In ber Wohnung ver Gemein ſchalductin anberaumt. 

Die Ehrihsbebingungen werten vor ber Berfielgers 
ung felbf detannt gemagt, umb erfolgt ber Zufhlag 
ohne Rädfiht auf ten Ehäpungswerth, 

Un tiefem Termine werben auch bie vorhandenen 
Meobilien, deichenb im Wirtherifgen, Bänfen, verſchit ⸗ 
denen Braureelutenfillen, mehreren großen unb Heinen 
Gäfern, Rüdengerärhfgaften ze. gegen banre Zahlung 
verfelgert. 

Rigaflenburg den 13. April 1855. 
Königliches Kreid- umd Siadigericht. 
Der fönigliche Direlter ; 

Frhr. dv. Lupin 


EM. 4583/3986. * Häder 


230.  WBefanntmachung. 


Säalbenwefen des Derbirs Martin S him 
dbeimapger in Merchtag ber 
Freitag den 75. Mai I. 36, ‘ 
Nadmittage 1—2 hr, 
wid das Aeweſen des Martin Shinbelmager 
in Derging im defien Behaufung,, beflchen® aus bem 
sorbandenen guterbaltenen Mohnpaufe Ar. 44 mit 10 
Zgw, 77 Dep. Mies: und Mdergrünten, dann realeım 
Berderzegie, dem gerichtlig erhebenen Shäpungswerihe 
von 4045 I. öffeulig an den Meifikietenden verkauft. 
Der Derkauf gefhicht nah $. 64 dee Hppothelens 
elches vorbehaltlich ver Beitinmungen der Sf. 98 — 
101 dee Mrogehgefehes von 1837. 
Die Verkaufobedinzungen werder am Termine bes 
fannt gegeben. 
Fricdberg den 16, April 1855, 
Koͤnigliches Landgericht Friedberg. 
G..R:. 2995. d. Widder, !. Landriqter. 


220. Bekanntmachung. 


Gant des Michael Spahn von Burgau 
betreffend. 

In rabrijirter Sache wire zur wlederhollen Ders 
Reigerung des Bantanwefens, mahden bei der erſten 
Zagefahrt ein Angebot nicht gelegt wurde, Tagef ahrt auf 

Miittmod Den 9. Mai I. 3s., 
Nahmittags 2 Uhr, 
anberaumt, und werben Kaufsiebhaber hlezu mit bem 
Belfügen verselaren, daß der Hluſchlag ohne Müdjicht 
auf ben Ehöpungspreis erfolge. 
* Burgas ben 13, April 1855, 
Königlihes Landgericht Burgau, 
C. asaz. v. Brück, t. Eantridter. 


ꝛꝛꝛri. Bekanntmachung. 


In ber Macht vom 14. auf ben 15. db. murbe Im 
bie Bchaufung des praft. Arztes Hen. Dr, SGärauth 
bapler gemalıfam eingebredgen, und Folgenkes entwenbei : 

1. An baarem Welpe circa 150 f 

größtenthells aus Wieruntgwangigern,, Sechſten und 

Bultenftüden befiehens , darunter eine Melle zu 

10 A. in Sechſern, mit der Aufſchrift von einer 

Bottetafie. 

I, An Kieivungsfüden: 
Gin mewer branmer Oberred, mwerib 28 fl, 
ein beaumer Paletor mil Sammilragen, w. 25 f, 
ein gelragener grauer Offipiersmantel mit flvernen 

Löwenfnöpfen ala lagenichloß, w. 20 fl., 

ein hellbraunet Gemmers Uebergicher mit Seide ger 
füttert, w. 20 fi” 

ein ſchwatzer Arad, w. 15 fi, 

eine braun Artirte Hefe, w. 10 ff, 

8 Unterbofen von Bardent, w, 10 I. 

9 feine Hamträder, w. 4 fl., 

9 gröbere kette, w. 8 fi, 

2 Hemden sen feiner Beinwank, w. 6 ft, 

4 Radihemten, m. 4 fi, 


Drud ven Dr. C. Wolf & Sohn, 





{ 


4 weiße Sactũcher mit LS. ot gemerft, m, 2, 

eim Dupend neue baummollene Geden, m. & #-, 

2 weihdaummollene Leibchen, w. 3 fl, 

ein gefiridies weiimohenes Leibchtn, w. 1 fl. 30 fr. 

eine neue weißwellene Unterhofe, w. 1 f. 30 fr, 

4 weißwollent Geden, w, 2 fl, 

rin graumelener Goden, w. 15 fr., 

eine fGmwarzfelbene Bee, w. 3 fl. 30 I, 

eine grauferrirte ſeident Wehe, m. 8 fl, 

eine graue MWeoljeugweite, w. 2 fl, 30 fr,, 

ein [Amarzfeltenes Halstuh, m. 2 fl, 42 tr., 

ein braumfelbenes Haletuch mit granen Rautfireifen, 

wer 2 A. 42 ie, 

ein Paar helle Glacthand ſchuht, m. 36 te; 

bie Hambiäher und Hemden fins theils mit 5. 
ifils mit B. 8. toth gemerkt. 

U, An dirurgifhgen Jaframenten: 

Ein großes braunes Grwis mit Inftrumenten jum 

Stelu ſchuſit, Steingangen, Stelnltoffel, Gteinmeffer 
und Sitlnſenden, mw. 25 fl, 
ein braumes Eins mit Zahninftementen, 4 Zangen, 
einem Galefuß, 2 Säläffeln unk Daten, wii fl, 

ein grünes Eruls mit Meinen Babniuftrumenten, Fei⸗ 
fen, Schadelſen, Genen, Giruralfhen Rateln vers 
fhichener Berm, de Bellogue'fsem Rohre, ‚einen 
fübernen Mperlaffchnapper antiawirter Borm, 2 
Anecurlönabeln und eimer Impfnabel, w. 10 I. 

ein braunes Etuis mit fcben größeren umb Heinerem 
Spripen ven Zinn, tarsmter 2 von Bein, kann 
mit einer Wierusfente, 2 Uterusipiegel von Alan, 
der Sadenzange son Mezeur, rinee Velypergengt 
wab einer Ürterienpincette, w. 14 fL, 

ein Munzfpiegel von Meufilber, m. 2 M.; 

aus einem großen Grlrions + Einis ein amatämifcher 
Hammer, w. 1 fl. 30 fi, 

eine Bange zur Gröffnung bes Müdenmarke, werth 
3 fl. 30 fr. 

IV, —X Baffen: 

2 zlemlid große Meiterpiftolen ml Refiinggarnitur, 
wei 8 fl, 

ein fchenten Meſſer mit einem Griff von einem 
Rebgemigt, Halb deppelſchneldig, um in einem 
fAwarzen mit Neuülder beflagenen Hefte, w. 2 fl. 

Y. Un Tabatfspfeifen: 

2 mit Silber deſchlagene Merrfhaumpfelfen, deren 

Köpfe eime ſchlante länglihte Rorm Haben, m. 8 f., 

eine mit Silber beflagene Porpeülaimpfeife mit ei» 

sen Moppentopf, m, d A, 

ein Pfeifentopf mit dem Bertrit Linde, m. 2 I. 
VL On verfähiedenen Begenflängen: 
Eine Brife mit flsernen Befäß, m 5 fl, . 
2 belle mit ſtaͤhlernen @efähen, w. 2 fl. 24 kr; 
die GBläfer Diefer Brißen find comcan geſchlifftu, 
ein vierediges Augtaglas ohne Baflung "mit einem 
Equurchen, w. 1 A. 12 fr, 

ein feivener Geitdtuttl von blauer umb welfer Marke 
mit Gtoßlperien, m. 2 fl. 42 I, 

eln teito blauſeltener mit Gtahlperien, w. 30 Mr, 

ein delta grüner mit neuen Kreuſern und Gedifern, 
mwerth 1 fi. 30 fr. 

ein Uhrband ven ſchwatzen Perlen mit Belberrzier 

ung, wert 2 fi. 

ein beito won branner Geite mit gelbener Eliehe 

und Knopf, w. 2 fl. 42 fr, 

tia gelbjeitenes Sactuch mit fdwargen Mantfrelfen, 

weh 2 A, 42 kr, 

ein feldenes toth und ſchwarz beffinirtes Haletuch, 
werthet I. 45 Fe, 
ein detto gebramdtes amorentrothes, werthloc 
ein Hausflüffel, merth 15 fr. 
VI An Brettofen. x 

Eine goldene Vorfiednabel mit grünem Steln umb 

weiber Einfafjung, w. 4 fl. - 

Man eringt, auf dieſe GSegtaſände fewohl, als 
auf den ober die zur Zeit mod wunbelannten Thkter 
ferglältige Epähr zu Halten, und im. Entbedungsialt 
fGleunigk Rasrigt blehtr zu geben. 

Neumarkt den 16. April 1855. 

Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der könlgl. Lanbriter: 
v. Minef. 


GERT. 45354. 


Neue Bifendbahnfahrten : Plane vom 5. 


April t, 36, an mit Peſtes + Anfgiuf finb zu Haben 
in der rpevition dieſes Slau⸗s. 


Nr. 96. 
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Deutichland. 

Bayern. — } München, 21. April. Auf allerhöchſten Befehl 
Sr. Maj. des Rönigs waren in ben jüngflen Tagen die Präflden- 
ten fämmtliher Krelöregierungen in Münden verſammelt. Dieſelben 
hatten Geirgenheit über die wichtigen Bragen der Innern Verwaltung 
bie Negierungtgrundfäge zu vernehmen und zugleich ihre Erfahrungen 
und Anſlchten hierüber darzulegen, Au viefem Behufe haben mehrſacht 
Konferenzen derjelben mit ven Giaatöminiftern, von denen eine unter 
ber perfönlihen Leitung Er. Mei, tes Königs, Rartgefunden. Die 
Repierungspräfidenten find bei dem nunmehr erfolgen Schluffe bieier 
Konferenzen wieber an tbre beireffenten Amröflge zurüdgefehrt, Inder 
künftige ſoden fi diefe Zufammentritie aljährlih miedeibolen, Der 
dadurch gewonnene mündlihe Meinungkaustaufd unter den oberiten 
Beamten der inneren Berwaltung kann das lebenerhätige Wingreifen 
ber Regierung zur Börderung ber Intereffen bed Landes und feiner 
Bewohner nur in mwoblibätigfier und erfreulichfier Weiſe förtern. 

+ München, 21. April. Wir fine, bei unferer Mbneigung 
gegen alle Bolemif, nicht gewohnt, auf Beihuldigungen ber Beitunges 
Dreffe gegen bie Fönigl. Megierung zu antworten, ba mir wiſſen, welche 
geringe Beachtung biefelben bei den Binfichtigen und Wohlgefunten fin« 
den, und wie raſch vorlbergehend ihre Wirkung if, Im ber Megel 
richiet Ale ihre Unmwahrbeit und innere Daltloflgkeit von felbf. Es gibt 
aber au in dieſem Beblete reine gewiffe Brenze, über tie hinaus unfer 
Stiu ſchwelgen wißdeutet, und nicht geredhifertiget werben fönnte. Dieſe 
Grenze wlıd im fehr auff:llender Weile burh eine Fr} Kotreſpondenz 
aus Münden vom 15. db. Dit, in der Mummer ber „Augab, Pof- 
Beitung* vom 18. 28. überjchrirten, in welchem Ariltel von hier in 
Umlauf fein ſollenden Gerüchten tie Mete ift und „otne Umfhreife* 
geſagt werben will, daß Bayern nichts Beringered beabfichtige, old mäh« 
rend ber orlentallihen Kris einen Ehlag gegen die oftdeutſchet Groß» 
macht aufzuführen, und das ihm als Preis dafür der Erwerb von Tirol 
und Galzburg geboten worden ſei!! Wir begnügen uns, biefe Korte» 
fpondenz ale eine vöNig grundlofe Mitteilung zu bezeichnen, und bie 
von dem TjF Korreipondenien zum Anlaf „genommenen angebliden 
Gerüchte als reine Erfindungen zu eıflären, penen auch der vage „Schein 
von Blaubmwürbigfeli* ganz und gar fehlt, mit weldhem ter Rorrejpon« 
dent in Grmangelung der Gründe feine falſche Behauptung umgeben 
zu fönnen glaubte. Wir ſtaunen nur Über ben Grad ber Verdächtigung, 
bis zu welchem jegt Monde in unjerm Baterlonde dur ihre blinde 
und pfeubopatrlorijche Leidenſchaft getrieben werben ! 

* München, 21. April. Wir haben neulich (vergl. unfer Haupts 
blatt von 17. April, Mubrit „Brankreig*) eine meue Grflärung bes 
franzöfligen „Moniteur* über die Ungelegenheit des bekannten Bame 
vhleis über die Krim⸗Crpeditlon mirgerbeile. Wir erhalten nun in deu 
gleihen Berreff aus volfommen verlägliher Quelle vie nachflehente 
Zuſchrift: 

„Ale Zeitungsfefer erinnern fi noch jemed franzöfichen VBamphleit 
über die Kriegführung in der Krim, welches vorzüglih des halb jo um« 
gemöhnligee Aufichen erregte, weil man jeinen Usiprung auf eine hoch⸗ 
Rebende, an ben Greigniffen nah beibeiligte Perſon zurückſührte. Der 
beigkihe Verleger, auf die Leichtgläubigkelt zes Publitume bauend, harte 


— aus Epefulation oder in böfer Abſicht — zu verfichen gegeben, daß 


jenes VPamphlet von einem franzöſiſchen Stabsoffigier berrühre, und 
diefe Andeutungen gelangten auf eine Weiſe in die Deffentlichteit, daf 
Diele glaubten daraus entnehmen zu dürfen, ber Prinz Nipoleon felbft 
fei ter eigentliche Verfaſſer des Pampkleis, Im Bolge dieſer Borgänge 
wurde auf den Wunſch des Prinzen, ber In Brüffel vefidirende frangd« 
Rige Minifler vom feiner Regierung. beauftragt, ben MWerleger biejes 
Damphiers gerichtlich zu verfolgen und ihn zur Verantwortung für bie 
von Ähm audgefprengten falſchen Berüchte zu ziehen. Leider blieb die 
beöhalb eingeleitete Unterfuhung ohne Rejultat, weil die falſchen Ge» 


&onntag den 22. April 1855. 


ung. 
Ben a ae Beine 


Caitvarine Bireet, Strand im Landen. — 
tion dahire in Münden: Rra. 11 
im Rus: + Berühe: wir 


fpaitene Perit jetle ober teren Roem die, 
uns @elser werben portofrei erbeten. 


Morgens. 


| Wittags. | Wende. 


rũchte zu unbeflimmt formulirt erſchienen, um — nach belgiſchen Ge— 
fegen — eine gerichtliche Beftrafung des Buchhändlers von dem fle aud- 
gingen, au vwercnlaflen. Indeß wird eine Unwahrheit noch nit dadurch 
zur Wabrbeit, daß fie fich durch die geſchickte Form ihres Auftretens 
ber gejeplidhen Sırafe zu entzieben weiß, und im ben Mugen gemwiflen- 
bafıer Leute reicht eine von gemiffenlojer Spekulation ausgehende bloße 
Beiyuldigung nicht bin, den, gegen melden fie gerichtet if, auch mirf- 
lich als ſchuldig erſcheinen au laſſen. Und me die gerichtlichen Tribu- 
nale nah dem Tert der beftebenden Gefepe fi für infompetent erflä« 
ren einzujdpreiten, ba bleibt nichts übrig als am die Öffentliche Mein» 
ung zu abpefiren, um der Wahrbeit die Ehre zu geben. In Bes 
zug auf ben vorliegenden Fall werben bie Schritte, welche bie fran- 
zöfihe Megierung auf Beranlaffung des Bringen Napoleon geihan 
bat, genügen, um den Beräufchten die Mugen zu Öffnen, und alle Welt 
zu überzeugen, daß die gegen Ge. kaiſ. Hobelt gerichtete Beſchuldigung 
eine Unwahrbeit if, menn bie belgiſchen Belege auch keine Strafe da⸗ 
für fanden, Inte Prinz Napoleon anf Öffentliche Unteriuhung ber 
Sache drang, legte er dadurch zugleich dffentlihe Verwahrung ein ge» 
gen die unmärdige Annahme, daß er bireft oder inbireft an ber Ab 
faffung jenes Bamphlets berkeilige fei. Wer diefe Schmaäbſchrift auf« 
merkjamen Blides geleien, wirb faum in Amelfel darüber fein können, 
daß fie Überhaupt nicht franzöfliben, fontern fremden Urfprungs jel. 
@inen Toren zu ſchmähen, wie bas Pamphlet den auf dem Belde ber 
Ehre gefallenen Marſchall St. Arnaud ſchmäht, widerſtrebt durchaut 
tem franzöflihen Nationalcharaktet. Und obgleich ed ſchwer Kalten 
bürfte, ben Berfofler bed Bampblers ausfindig zu maden, fo kann bed 
fein Zwelfel über das Parreilager fein, wo er zu fuchen if. Dos Bam 
phlet if der Gefinnungsaustrud ber Koffuth und Mapini, gebör: jener 
Bartei ded Umfuries an, in deren Augen ba8 Büntnik Frankreichs mit 
Deſterreich ein Gräuel if, weil file darin mit Recht eine Bürgſchaft er« 
blidt für die Auftechthaltung ker fonfervariven Intereffen und ber ge= 
felihaftligen Ordnung Buropas * 

* München, 21. April. Wir erhalten von einem praktiſchen 
Mechtögelebrien die folgende Zuſchrift, ber wir gerne In unſerm Blatte 
Haum geben, da fle einen neuerlichen At der E. Staatdregierung, deſſen 
wahre Bedeutung vielleicht vielen unferer Leſer minder Far jein dürfte, 
feinem vollen Werbe nah würdigt. Diele Zuſchrift fagt: „Die vom 
f. Stastöminifterium ber Yufiz verfügte Gleichſtelung ker Kreis“ und 
Stadtgerichta · NRäthe und Aſſeſſoren ac. ze, 1. und IL Kaffe Hat nam» 
hafte Boriheile und iA nur mie großem Dänf anzuerkennen. Abgeieben 
davon, daß dadurch bie Beioldungdverhältniffe in fehr wohlthuendem 
Grade fi almälig beffern, tritt. vor Mlem ber große und mit ber 
Beit in feiner Wirkung ſehr erfolgreiche Vortheil heror, daß biefes 
förmliche Jagen ter Michter eined Stadtgerichtes I. Klaſſe nach einer 
Vorrädung zu einem Stadtgerichte I. Kloffe nunmehr aufhört; denn 
ber Rath der Stabdtgerichte IE. Klaſſe rüdt feiner Beit eben fo gut im 
die bödfte Beſoldung zu 1200 fl. ein, wie ber Math 1. Rlaffe. GE 
wirb ferner dadurch ber große materiede, und für eine ſchnelle und 
prompte Iußlipflege hoch anzufhlagente Zweck erreicht, daß die Kon«- 
flituirung bes Nichierperfonald ber Kreit« und Stadtgerichte fih per» 
manent erhält, und der die Verwaltung der Juri; blaber fehr förende, 
fo oftmalige ſchnelle Wechſel im Michterperfonal aufhört. Lex seripta, 
fomie bie boftrinele Autlegung werden fi wieder eines gemiffen usus 
forensis zu erfreuen haben, ber gerade in vielen Bartikular» ober Sta« 
tutarrehten, jowie in ber Inflruftion ber Mrozeffe, bann Behanzlung 
der Verleſſeuſchaften, in ver Reuzelt febr abhanden gelommen if, und 
Ungleihhett und Ungemiäbeit im MRechteleben fo oftmals erzeugte. Die 
Kräfte eined Kolegiums lernen fi gegenfeitig beſſer kennen und ge- 
rade dieſes länger audauernde Folegiale Zuſammenleben iſt aud die 
beſte Bürgichaft jür eine flhere und fich mehr konſtant bleibende Rechts - 
pflege, ein Umſtand, der bezüglicp bed dadurch gewonnen werdenden all» 


% 


gemeinen Zuträuend nicht hoch genug zu fhägen ik. Dies Wenige 
wollte zur richtigen Auffaffung und banfbaren Anerfenaung biefer Wer- 
orbuung für Raten im Rechte ſeben biemitsbemerft merben.” 

“. München, 212 Upril. Das „Kreisamtshlart von Oberbayern“ 
21 Bon 20, 8 enihälr tie allerbochſt fanftionirten Borſchrifien über 
„das Merfohren bei) dem Mollsuge von Tobedurcheilen durch das Ball» 
ert, Bür bie Kreiſe biefeitd des Rhdeins And zmei Rachrichter aufs 
geheüt, welde ibren Wohnfig in Münden und Bürzsurg baden. Der 
shörfere bat bie Tobeöftrafen im ben Kreiſen Ober» und Mieberbapern, 
'Haun Schwaben und Meuburg; lepterer in den Kreifen Ober⸗, Mittel» 
‚und Unterfranfen und in der Oberpfalz zu volziehen. Bel jedem vor⸗ 
'tammenten Bale des Wolzuges eines Toresurcbeils If Die Berfündung 
ded Uribeils im Gefängnig und ber Vollzug beffelben in früher Morgen- 
Aunde Öffenilih vorzunehmen. 

“. München, 21. April. Heute haben bie Gommerfahrten auf 
den Babnfireden zwiſchen bier und Großhefſellohe une bier und Starn« 
berg begonnen. Bon bier nah Starnberg geben täglich drei 
Büge ab: um 6 Uhr Früh, 1 Uhr 15 M. Nachm. und 5 Uhr Abends; 
von Starnberg nah Münden: 7 Uhr 30 Min. Früh, 2 Uhr 
45 Min. Rahm. und‘ 7 Uhr Abende, Die Züge von hier nad 
@roüheffellohe gehen im folgender Orbnung ab: 11 Uhr Borm., 
2 Uhr 20 M. Nam. und 6 Uhr Abende; von Großheſſellohe 
nah Münden gehen die Züge uk 11 Uhr 40 Min, Worm., 8 Uhr 
Rahm. und 6 Uhr 40 Min. Abende. — Das Dampfboor auf dem 
Mürmjer macht täglich zwei Fahrten von Starnberg oud und zwar 
Früh 7 Uhr 30 Min, und Nachm. 2 Uhr 30 Min. Dos Schiff ırıfft 
son feiner Rundfahrt um den See in Starnberg um 11 Ubr Vorm. 
und 4 Uhr 30 Bin. Rahm. wieder ein. 

$ Huggburg, 20. April. Während die Befundheltswerhältniffe un« 
feres hochwürdigſten Grm. Biſchofs zur großen Breute der Taujenbe, 
bie für die Erbaltung ihres vielgeliehten DOberbirten gebetet, je daß 
beffen allgemein erfehnte Wieberherfellung, wenn aud nur allmälig, 
fo doch mit boffnungsreier Zunerflht erwartet werden batf, if ber 
Buftand des Hrn. Hofrarhe Dr. Reifinger bereits in jenes bedent 
lie Stadium getreten, dad alles für bad Beben bed geihägten Mannes 
befürchten Idft. Die verflaifene Naht war äuferk unruhig, und bie 
Sehanbelnden Merzte befürchten den Pinzutritt einer Lungenlähmung. — 
Der heurige Biftualienmarkt iſt wieberbolt bermaffen beſucht, daß ber 
gewöhnlich hlefür vorgeichene fehr geräumige Play nicht zur Hälfte 
hinreicht um alles Herbeigeführte aufjuflelen. Daß unter ſolchen günfti- 
gen Berhältniffen bie Dreife weſentlich derabgehen, ih jelbfiverftändlidh ; 
ſo kauft man bereitd 5— 6 Gier um vier Kremer, die mod vor kurzet 
Zeit das Doppelte gekoftet haben, Wie wir vernehmen, mirb ber 
durch den jüngfen Urmerbefehl zum Kommandanten ned Kiefigen f. 
Infanterie-Megimentd Prinz Karl ernannte Hr, Oberſt Böhe Unjangd 
der nachſten Wade das Megimentt-Kommando übernehmen., 

Augsburg, 20. April. Der autgezeicdinere Stand der Saaten, 
tie vorzäglide Witterung, und das unleugbar günflige Ergebnis ber 
legten Ürnte, mit beren bißker zurücdbebaltenen Borräihen umjere reis 
ern Bauern nunuehr almälig herausrücken, ind ald die natürliche 
Urfahe des auch heute mieter erfolgten namhaften Abſchlags oder zu 
Markt gebrachten Getreibgattungen zu betrachten, ber zufammen 3 fl. 
19 kr. beirng. Bei einer Bejammtgnfubr von 2387 Schäffeln, geſtal⸗ 
teten ſich bie wahren Mittelprelfe mie folge: Weisen 26 fl. 23 fr, Ab» 
ſchlag 56 fr.; Kern 28 A. 54 fr, Abſchl. 32 fr; Roggen 19 fl.46 Er, 
Abſchl. 1. fl. 12 fr; Gerſte 14 fl. 28 Er, Abſchl. 21 ke; Gaber 7 SL 
18 fr., Abſchl. 18 fr. Die aud den umgejegten 2285 Schäffeln erldsıe 
Xotalfomme entziffert 41,510 A. 16 Er; der Reſt mic 102 Shäfel 
wurde aufgezogen, — Beim Gihluffe dieſes gebt und die Trauerfunde 
von bem gegen 5 Uhr Nachmittags erfolgten Ableben bed Direktors bed 
hieflgen Krankenbauſes Hrn. Hofraihs Dr. Meifinger zu, von beffen 
fowerer Grfranfung mein jünger Beriht Meldung erfattete. Unſere 
Baterabt hat durch biefen Todesfall einen unerieglihen Verluſt er» 
litten. Dies in aller Eile, da bie Moft abgeht. Nachftend mehr. 

OD Mürnberg, 20. April. Es wurde feiner Zeit im dieſen Dlät- 
term gemeldet, baß zwei Schüler ber hiefigen lateinijchen Schule, Soöͤhnt 
des Schullebrers Wagner, am 8, Bebruar 1.38, von hier entliefen und 
hat man jeltber trog aler eiftigen Mahforfhungen von den beiden 
Burſchen nichte mehr gehört. Geſtern Abend langte eine amilihe Mit- 
ıbeilung and Gtraubing an tie biefige Behörde an, laut melder ber 
füngere Anabe in ber Gegend bei Straubing von einem Bentarmen am 
16. d. aufgegriffen um> eingeliefert worten iſt. Diefem lag ein Brief 
bes jungen Streuners an feinen Vater bei, in welchem er jeine Meue 
ausiprab und erwähnte, daß er vor jeiner Inbafınhme ih ſchon von 
feinem Bruder, ber ihn zur Flucht veranlaßt, getrennt babe, Sie moll« 
ten beite nad Italien wandern, konnten aber ihr Borbaben nicht auf» 
führen, well fie Niemanı als Meilegefäbreen annahm. Der Vater ifl 

‚aldbald nah Straubing abaereift. Iumerbin if es ein merfmürbiger 
Umfland, daß die beiden Jungen Ah jo lange umbertreiben konnten, 
da doch ale Behörden umd Stellen zur Späbe auf biefelben amilich 
aufgejordert worden waren. — Der Ausläufer, weicher keuie vor acht 
Kagen verſchwunden if (i Nr. 94), ſcheint es vorgezogen zu haben das 
Weite zu ſachen. Geſtern kam von ihm ein Brief an einen Bekannten 
an, batirt von Branlfur: a. M., indem er bebauert, bofi er jegt ſchon 
fein Leben lafen mäfle, babei aber auch Auftert, es thäte ihm leid, wenn 
ber Lotiofolekteur wegen feiner in Ungelegenhelten küme, Diefer ver» 


ibert, daß ber junge Mann ihm nichte ſchulde, während bie® In bem 
Briefe sehaupiet wird. Ob fein Dienfiherr vieleicht auch durd bes 
Menichen Leldenſchaft I I gezogen wird, hat fi bie jetzt noch 
nicht berausgeftelt. — bi algemeine Kranfenunteiflägungs- 
Berein » en Beiträgen 18,248 fl. eingenem«- 
men und an Unreräüpumgen 13,213 fl. gerelcht. Derſelb 

Bermdnen von 17600 fi, an — 

Württemberg. — Stuttgart, 20. April. Zuverläſſigt tele» 
graphiſche Nachrichten melden ven Beginn eines allgemeinen blutigen 
Kempfes vor Sehaflopol, (T. D. d. St.⸗A. f W.) 

Grofib. Seflen,. — Parmftadt, 19. April. Sr, &. Hof. ber 
Großherzog hat geflern ben E. preußsjhen Rommerkeren und Legariont- 
Rarh Grafen v. Berponher-Gedinigfy in beionberer Audienz empfangen 
und aus beffen Händen ein Schreiben Sr, Ma. des Königs von Preus 
‚sen entgegengensimmen, woburd derſelde in ber Eigenſchaft eine Fat, 
preugifhen Miniterrefidenten am hiefigen großbergogl Hoje beglaußige 
morben iſt. Der - Minifterrefident batıe Kierauf die Ebre, von Ihrer 
f. Hob. der Broßberzogin Mabienz zu erhalten unb zu ber großherzog« 
lien Mittagstafel gezogen zu werten, (Darmit. Zt.) 

Un 17. ging die Berarbung bed Enıwurfs des Wahlgeſehes in ber 
zweiten Kammer unjerer außerordentlichen Gtändeverfammlung zu Önbe. 
Die Staaröregierung bat, und zwar ſchnell, einen voßflänkigen Gieg 
erzungen, indem fle ihre Vorlage far in voßer Integrität zur Annahme 
erhoben ſab. (A. 3.) 

Defterreih. — Die Öferreichlfihe Gtaatselfenbahngefelfcaft vers 
Öffentlicht macpftehende Ueberflcht ber Ürträgniffe der won ihr ermorbenen 
Bahnſtrecken: a 

1853 1854 


der nördlichen Stantähahr fl. 4,204,860 fl. 8,036,581 

ver fühöftlihen „ . „ 4,187,586 ä 6,167,404 

fl. 8,392,446 fl. 11,603,985 

Ian. u. Behr. Ian, u. Behr, Jam, u. Febr, 
1813 1854 1855 

fl. 553,310 fl n85,364 fl 664,599 

„ 365,202 „ 729,904 „ 815,671 


fl. 916,512 1,919,266 fl. 1,480,270 

Aus obiger Zufanmenftelung erhellt, dag bie Bruttoeinnahme dei. Jah- 
zes 1854 fl. 11,603,955 war und dag In dem erflen 2 Monaten von 1855 
um fl. 165,000 mehr eingenommen, wurde, als in ben korreſpondirenden 
Dionaten bed vorigen Jahres. Wenn diefe Mehreinnahme im dem für ben 
Betrieb jo ungünftigen Dlonaten Januar und Februar erzielt wurde, fo kann 
bei der fortfchreltenben Progreffion bes Verkehrs wohl in jebem Halle auf 
ein Mlalmum von L 13,000,000 Bruttoertrag pro 1855 gerechnet werben, 
Nach Abſchlag der Regleſpeſen, ſelbſt mit 50 pCt. angenommen, würde fid 
aber, ohne daß auf die Grträgniffe ber ungariſchen und böhmiſchen Berg- 
werke, inebeſondere ber Rupferminen und Kobienlager, die mindefte Müdkiht 
genommen worden wäre, ein Reinertrag für das Jahr 1855 von fl. 6,500,000 
ergeben. Würde daher heuer noch eine Einzahlung von 50 Fraucs per Aftie 
eingeforbert, fo wurde ſich bie Nente auf ein Kapital von SO Mill. Branch, 
oder dem Mechjelfurs fogar zu 150 angenommen auf fl. 40,000,000 ver 
tbeilen, was elmer Derzinfung von 16 yet glelchlommt. Wenn dle Amelio- 
ratlonen, die nach dem Mufter der franzöflichen Bahnen eingeführt werben 
follen, ſowie die natürliche Progreffion im Verkehre, ferner tie Erträgnlfſe 
der Bergwerle und endlich ter günfligere Werhiellurs In Betracht gezogen 
werben, jo find auch für bie fpsteren Jahre gleich günflige, wenn nicht noch 
beifere Reſultate in Ausficht geſtellt. (Xriefl. 3.) 

Perana, 13. Aprit (W. 3) Se. Maſeſtät König Lubwig von 
Bayern iſt geftern um 9 Uhr Abendés bier eingetroffen und in feinem 
Abftelgquartiere im Bafbofe „clle due Torri* von Gr, Ercellenz dem 
Hru, Gencralgouverneur Belbmarihel Brafen Matepfy unb ben vor⸗ 
nehmen Cirit- und Milltärbehörten begrüßt worden. Heute Morgen 
1,8 Uhr if Se. Majeflär in der Richtung nah Modena abgereitt. 


Bam Bobenfer, 17. April. Wie e. vernimmt, bat bie Kaiferin 
Qugenie von Branfreih ohne Wiſſen des Kaiſers dat Schloß Urenen- 
berg gekauft und mir bieiem Weichen? den Kalfer überraſcht. Im 
Fünftigen Sommer wird der erfte Beibarze bes Kaiſete, deram Bobenier 
wohlbefunnte Dr, Gomneau, der treueſte Begleiter Bubmig Napoleons, 
auf Schloß Arenenberg zum Beſuch und längeren Aufenthalt eintreffen. 
(Rarlör. Big) 


ber noͤrdlichen Staatöbahn 
ber füröftlihen „ 


Spanien. 

*e Gine Mabriber Depeſche vom geftrigen Datum melbet: Der 

1. Artikel des Geſezentwurfes über ben Verkauf der Kirchengüter murbe 
geſtern mi 159 gegen 13 Sılmmen angenommen. Diefer Artikel ent« 
hält ten weſentlichen Theil des Geſehentwurſe. — Dom 13. Bon 
jpricht von Neuem im politiichen Areifen von elner maben Berlänger« 
ung ber Gorteifigungen bid zum 1. Oktober. — Unter ben von ben 
Aufwieglern in ben lehten Tagen angemendeten Mitteln um auf die 
Deputirten einzumirfen, gebört auch dad, dag man ihnen anonyme Briefe 
gufanbte, in denen fle mit dem Tore bedroht murben, wenn fie nicht 
ikre Stimme dem Geſehentrvurf über bie politiſchen Rechte ber Mativ⸗ 
nalwlliz entziehen wärden. — Briefen aus Garansifa zufolge mwur« 
ven 17 Perionen ine Gefängnif geiegt, weil fe ſich welgerten, ihren 
betreffenten Theil an dem Amangsanlehen von 500,000 Realen zu zab⸗ 
Ten, dad von der Munlcipalität auferlegt werden war. — Die NRuht 
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in in Maprib wieder hergeſtelt. Die Vuerta del Sol, Mittelpunkt, 
von bem- gewöhnlich alle wichtigen Mrelgnifie ausgeben, bletet wie der 
“ihren. früberen Aublic, machten die Sldwachen und Patroulllen, jo» 
wie alle Übrigen. während ber Irgien Tage gemadıen Worbereitungen, 
entfernt worden. Gerüchte von einer Miniftertrifiß zirkulirıen am 13, 
im Madrid. Da der For Ylonjod, dir einträglige. Stelle eines Präfl» 
denien des Löten Iufligiribunai® vacant wmädte, fo glaubt man, daß 
fle an Luzursisga werden gegeben werten. — Übenjo jagt man, daß 
Gantar@ruj darauf beharre, das Miniferium bes Innern zu verlaffen, 
der General Injanıe würde ihn erfegen, und Gonzales, gegenwärtig 
Geſandter in London, joQ das Portejeuile der ausmärtigen Uugelegen« 
beiten übernehmen. Dieie Gerüchte fin» jedoch fiber noch verftüht. — 
Die Diekuffion des Vudgett der Givilide währt fort, Die Kammer 
votirt 22 Midionen Nerlen für die Königin. 
Grofibritannien. 

Die engllſchen Blätter vom 17. April bringen folgende telegraphlſche 
Dereihe: 1) Wien, 17. Bprll., Das Feuer der frangöjliden umd enge 
fen Batterien iſt am 9, April gegen Scthaſtopol eröffnet werten: Nur 
10. betrachteten die Franzoſen und dle Engländer den Gang bed Bombarbes 
ments als günflig; aber es war nichts Eutſcheldendes eingetreten, das geelge 
met wäre, elin Mefultat In Betreff ded ummiseibaren Nusgangs zu gewähr- 
teliten,. Die frauzöflichen Batterien zur linken haben in der crenelixten Mauer 
eine Breiche geöffnet, wib die beiten Fronten der legten Batterie haben ſehr 
gelitten. Cines der Werle der Contre ⸗Approche beim Kalfater -Hafen If zum 
Schwelgen gebracht worden, Die engliſche Artillerle war gleichfalls befrle⸗ 
digt mit dem Reſultate Ihres Feuers am Datum der lehten Nachrichten vom 
10. Ap:il. ’ 2 Fer (@lobe.) 

Die Abrelſe des Lord I. Muffel mit jener Bamitle und ſelnem Gefolge 
iR anf nachſten Freitag fefgefegt. Depefcgen aus Merlin melden, daf Mußr 
land eine Grmeuerung des Vertrags von 1841 umb einen Separatvertrag mit 
der Türkei vorfchläge, Fraft beffen die Krlegeſchiſfe im Schwarzen Meere bes 
ſchränkt werben follen, fo daß jede ber zwei Nationen eine, glekhe Zahl Härte 
unter ber Garantie der europälichen Mächte, E 

Konbon, 17. Arrll. Der Empfanz des franzölichen Ralierpaares in 
Dover, Lonton und Windfor war ein fo ſtürmtſcher, herzlicher, enthuflaflie 
fer, wie er vlellelcht in viefen Grade einem Monarchen im feinem elgeuen, 

denn im frembem Sande nie zu Thell geworden It. Das iſt die 

nadte Wabrbeit. Wir haben es ſelbſt gefeben, Hunderte von Augenzeugen 
auf verfihledenen Punkien, an benen der Zug vorüberfuhr, verfichern ein 
‚ und wenn bie Blätter aller Parteien ſich In Ihren Schliverungen 

bes Vollsjubels überbieten, jo bewegen fie ſich diepmal nicht in wohlberech- 
neten böfijchen Vhraſen. Im Folgenden wollen wir kurz bie Gauptunomente 
ber Feier zufammenfaffen, die von ben Tageblättern mit größter Genauigleli 
gejhiibert wird, - Das ſchoͤne Wetter in Dover hatte In den Vorwittagäftun 
den einem bichten Nebel Piag gemacht, der fi welt in bie Ser hlnauezog 
unb ſogar bie vor der Hafenbucht ankerden englijchen Krlegsſchiffe den Auge 
entzog. Der Nebel wurde gegen Mittag immer dichter; die Flotte draußen und 
die Batierlen des Kafleild fenerten von Zeit zu Belt Echüffe ab, um bie 
Ecifie im Kanal vom Lande abzumarnen; trogbem waren alle Hafendaͤmme 
mit Neugierigen, barunter felngepupte Damen, beſetzt. Der Landungeplah 
war hũbſch deforirt, ber Weg bis zum „Lord Warben-Hotel* mit rothem 
Tuch bebedt, zu beiden Selten Millzkompagnien vilt Ihren Mufltbanden aufe 
geſtellt Um 10 Uhr meldete der Telegraph, ber Kalſer fe auf der Dampfr 
forvette „Pelican“ von Galals aus abgefahren; um 11 Uhr kamen einige 
Boote von ben Krlegdichiifen an's Hafenthor; die franzoͤſiſchen Schiffe waren 
aber auch von biefen noch micht gefehen worden; eine halbe Stunde fpäter 
bonnerte draußen eine könlgliche Salve durch den Nebel Kin, Wrinz Albert 
begab ſich auf ben .Viold*, um den Kalfer zu empfangen, und ble Aufreg» 
ung war ungeheuer; aber wieder verging eine Stunde vol peinlicher Ermars 
tung; fein Schiff und auch Fein Boot war zu fehen, und der Nebel war jo 
fhwarz geworben, baf nur einige vtrwegene Schlffer es wagten, zum Hafen 
hinaus zu fhlüpfen, Die Kriegsflotte hatte ſich offenbar getäufcht und ein 
Schiff ſalutltt, das auf der Höhe von Dover vorüberfuht. Schon glatte 
man, die kalferkiche Blottile habe ſich bewogen gefunden, nach der frangöfl- 
ſchen Küfle umzufchren; da endlich gewaßrte man, faum mehr 100 Dards 
„om Pandungäyplag entfernt, einen. Dampfer heraukommen. Es war be 
„Enpre“, die dem. Katſerſchiff als Piiote über dem Kanal diente. Bald 
tauchten auch de Maftipigen des letzteren aus dem Nebel auf; noch einige 
Minuten, und man unterfchieb bie franzdfifhen und engiiſchen Barben, ben 
Kalfer und dle Kalſerin auf dem Verdeck Bevor bie Korvette anlegen fonnte, 
mar Prinz Albert mit dem Grafen MWalewsti und deſſen Gemahlin an ber 
Seite der kalſerlichen Bähe. Der Kalier trug franzöfifihe Generalduniform ; 
die Kalſerln ein fchottifches Tarrirte® Kleid aus Wlaldſtoff, eine graue Man» 
file und einen einfachen Strohhut mit fhwarzem Schleier. Erft am Lane 
bungöplag fhüttelten ſich ber Kalſer und der Prinz bie Hände; Militär, 
Voit uns Mufik empfing fie mit donnernden Yubeltdnen ; ber Prinz bot ber 
Kalferin den Arm, und fo wurde der dutze Weg in's Hotel zu Buße zurüd 
gelegt. Dad Defmuner war bald abgethan, und fofort empflngen die Majer 
Räten die Stadtbehbrden von Dover, deren Haupt be Bemillfommsahreife 
ablas, Der Kalfer autwortete Im fließenden Emgliich, mit Mark frangöfljchemn 
Accent. Den Wortlaut feiner Rede haben wir bereit mitgetheilt: „Mer 
ulge Bimuten nach Berndigung bMejer Geremonie waren. bie katferlichen Bäfte 
auf dem Bahnhefe, wo fie wieder anf's Wrewbigfle begrüßt wurden, und wei 
Stunden fpäter Hatten ſie London etreiche Der jranzölfdje Dampfer „Wetrel*, 
der zuglelch init dem Pelican In See geſtochen war und Me Suite an Bord 
hatte, verirrie ſich im Nebel und erreichte Dower eri um 3 Uhr; von dem 


anderen framzbflfägen Begleitungäfchiffen. Hat man welter nichts gehört. Der 
„Auferllg*, 4 Pin 2 len Küfte auf Kilppen fe. 
Dan hoft, dap hie Schlffe in ‚Irgenp fnem Saten oetorgen Ant. Dom ds, 
ver Bahnhof am rechten Thennfer zum Babbington- Bahnhof, der nach 
Frau führt, find nicht 4, wie vole geilen irrthhmlicdh angaben, ſondern 
über 6 engiljhe (Beinahe anderthalb beutihe) Wellen. Diefe lange Gtrede, 
zum Thell mitten durch die belebteſten Gtranen ded Weflends, durchfuhr der 
falferliche Zug gemeſſenen Schritsed,. und ‚auf diefer gangen langen Gtrede 


‚fand Kopf an Kopf gebrängt; an- ben Häuferm jagen ſich improsifirte Tri. 


bünen hin; aus deu denſſern mehten bie Frautun mit ihren Taſchentüchttn; 
Taufende von Wagen reihten ſich am der, Seite bin und waren ſiugg mit 
Neugierigen bededt; hie und bort hatten. ſich Muſikbanden aufgeftellt; won 
allen Rischthürmen ertönte das bekannte englijche Ereubenzeläute, uns dabel 
biejer fortrollende Hurrahruf, blejed Drängen und Trelben und Hütefchmen» 
fen. Wir haben Achullches mie geſehen, ja felbit der Londoner, der doch 
an, Maffen gewohnt If, frug erflaunt, woher dieſe rieflye Menfdemmenge 
fomme und wer ihr diejen. beijpiellofen Enthufladmud eingeblafen babe. Der 
Kaifer war fichtlich erregt; er grüßte freundlich nach allen Selten; «8 wır 
auf jenem Geſichte zu lefen, dag ibn biefer Empfang denn doch überrafche; 
auch Prinz Albert ſchlen darob ſeht erfreur; die Kalferin jah etwas blap, 
aber aufgelegt. und übersus reigend aus. 30 Mann von ber Gore Guarbs 
eöfortirten ben Wagen. Der Kalſer hatte jelbit der Wunfch auegeſprochen, taf 
die Pferde im Schritte gingen, er wolle damlt dem. engliſchen Wolke fein 
Zutrauen bewelſen. So gelangte denn der Zug in einer Stunde ungefähr 
bis nach Hhber Park, den ex zu paſſtren batıe, Hier bot fich dem Auge ds 
nes der relzendſten und großartigden Echaujpiele bar, bad eine Hauptſtadt 
bervorzaubern fann. Die ganze faſhlonable Welt London's Hatte ſich nänts 
Ih Im Park ein Ütenvezuouß gegeben. , Auf einer Strecke von anderthalb 
enzliigen Meilen fielen fi mun ihre ksquipagen zu beiten Selten des 
Weges auf; Meiter und Relterinnen — ed mö,en von Lepteren allein über 
800 anweſend geweſen jein — hielten ihre Pferte an und machten Spalier ; 
Das gab ein Schaugepränge son Schönhelt und Relchthum, mie mat «8 
doch mur In biefer Hauptſtadt ſehen kann. Dabel das herrliche Werter, das 
junge Grün der weiten Rafenpläge, die ptachtvollen Pferde und Xoiletten, 
und auf ber großen Terraffe am Ende des Parts dieſe zahliofen felngeklelde⸗ 
ten Kinder mit ihren VBonnes, die fi dort zufanmengefunden hatten — 
Das war in ber That ein Anblick, der jere Beſchrelbung zu Schanden macht. 
Um 6 Uhr Hätte der Kalfer In Windſot eintreffen follen, aber es war halb 
fleten, ald er erft auf dem Bahnhofe von Pabbington anfam. Die Röniatn 
war mittlermwelle audgejahren, um fich ſelbſt zu überzeugen, daß alle Ihre 
Anorpnungen befolgt wurben; ber Xelegraph betuhlgte fe von Zeit zu Seit 
über dat lange Andbleiben ber @äfte; 15 Amar 7 Ubr bis biefe In Windfor 
eintrafen, und dort wieberhofte fich bad Londoner Speftafel Im Kleinen. Das 
Zufammentreffen mit der Rönlgtn geſchah In der großen Eupfangehalle dee 
Schloſſes. Dig Monatchin war von den oberflen Staatg⸗ und Hamshalt« 
Beamten umgeben. Ele waren fAmmtlich in Lever-Koftäme; von bin Minis 
fern waren die Lords Palmerflon und Glarenkon anmefenb; von den Mit 
gliedern ber Rönlglichen Bamllie der Prinz von Wales, die Dringeffin Mopal, 
der Herzog von Tambeldge und ber Fürft von Pelningen, Die Königin am 
Arme des Kalfers und Prinz Albert mit ber Katjerin nebſt den kehtgenann · 
tem begaben ſich mach ben erſten Begrüßungen in ben Thronfaal, wo au' 
dle leineren Bringen und Prinzeffluen verfammelt waren, und von da in 
das Gmpfangögemah, wo den Majefläten von Franktelch die Herren und 
Tamen des königlichen Baudhalta vorgeftellt wurden, worauf die Präfenta« 
tion der Balfertichen Sulte von Selten des Kaiſers flattfand. Es waren auf 
dem „Pellcan“ eben nur bie Fürſtin d'gßting, De Gräftn von Montebeile, 
bie Baroneffe von Molaret, Marſchall Ballant und der Herjog von Baffano; 
Obrid Graf Nen, Dbrift Fleuty, der Marquis von Zoulongeon und Graf 
Zaſcher de Ta Pagerle waren aber mittlerweile mit einem Erpreftraln eben⸗ 
fals von Dover eingetroffen, Nachdem auch dleſe Geremonte beembigt war, 
zogen fi bie Majeftäten In Ihre Privatgemächer zurüc und erfchlenen  fpäter 
tebn großen Diner in der Gt. Georgämbhalle, dem unter andern geladenen 
Säften des hoͤchſten Adels auch die Lords Palmerflon und Giarenkon, ber 
franzöflfche Gefandte fammt Gemahlin beimohnten Beim. Bord: Manor von 
London mar gleichzeitig ein großes Banker für 200 Cäfte zu Chien bed 
Scine-Präfekten umb ber übrigen franzöftichen Gäfte, — In der erfien Ums 
terhausfigung nad den Oflerferien fanden fich nicht viel mehr als 40 
Mitglieber ein; die ehrenmwerthem Herren befanden fich wmeift im den Parks 
und den baranflofenben Straßen, um ben Kalſer und bie Kalſerin der Frans 
zofen zu ſehen. Bord Palmerſton war zum Gmpfang der heben Gäſte nad 
Windfor gefahren, 

Tonbon, 17. April. Die Verfammfung. welche gefterm In Ungelegene 
beiten der Unleibe auf dem Schapamte Aattfand, war zablreld; beſucht. Die 
angejehenften Kapitaliften der Gity wohnten derfelben bei. Unter ben nen 
fenten bemerfte man den Gouverneur und Vire-Bouverneur ber Banf von 
England, ferner die Barone Lyonel und Meder von Rothſchut, Varon Bold 
ſchmid, die Herten Richard Thorntorn, Huchinſon, Niderman Salomond, Eos 
hen, Hammond, Trotter, Laurence und mehrere Andere. Um 1 Uhr erfchlen 
ter SchaprRanzler, begleltet von Lorb Palmerflen, Hrn. Wilfon und Sir 
Alerander Epearman, und verlas folgende Anzeige: „1. Die Anlele mich 
zum Betrage von 16,000,000 2, abgeſchloſſen. 2. Für je 100 8, die ges 
Samen werben, erhalten die Eubferkbenten 1008, zu Ip@t. tm confolltirten 

nmultäten und daneben mit 30 Jahren endente, d. h. am 1. April 18:5 
ablaufende, Unmuirit, Für dle Mnnuitäten auf Zeit find Mindeilforterungen 
einzureichen. 3. Die Binfen ber confolibirten Anmultäten zu 9 pt. werben 
vom 5, Jan, 1855 und die der Munuitäten auf Zelt vom 5. Apıll 1855 
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an gereignel, 4. Die” Sthtahtuniget ent die £ Yen Eingafsfim» 1 Offijtete der 'afatifehen Mrnieen und bie Gemelnen der’ turopätfchen Staeten 
gen fint, wie Tefal, a Dienſtag. 24, Hp 1885, fage von 16 8. | erhalten Armeetuch, Gemeine ber aflatifepen Truppen aber Juch von ber Dun 
Vin Dh m —6 N oh Kr A ee = — weiten tie —— tragen. Im dieicher Weiſe find bie 
on + . f en \ . von rl Novbr. von und Unt eiber , den ® } . 
10.8, 18. Deybr. von 10 & N. Bür iete <etl-Qahluny nad} der erſten gelber betimmt, weiche ben Gefangenen audgegahlt WFT 


den.” (N. Pr. 3.) 

Eliiläge, wird eine —R uanutat vom Schuldſcheinen für bie ‘ elegenheiten. *54 
UNE —32 werben. Die auf die Einlage audzuantwortenden Stods Aus Balarz, 9. April, Iwird ver „Kromiläbter geltung“ 'gefehrteheh®‘ 
werben. zu aleldher Belt mit den bet der Tepten Ginzahfung fälligen ereirt | Dur bad moltautfäpe Biler, weiches an Pruth; fieht, IR gelern Hier die 
werden. Dan wird aud die Manuleät anf Zeit Im Namen ber Subierisene | amtliche Dieltunz eingegangen, daß die Ruffen unter Generallleutenant v. En» 
sen, In, Die, Megli Er der Bank von Gnglank eingetragen MENIT 6. Die Ans | gelhart Rent bis auf zwei Anfanterielompagnien und eine Gotadron Kavalle · 
gibee ab a Breltag, 20. Aprul 1555, um 10 uhr Morgens, auf dem | yie verlaſſen und Aid mad) Iemall gezogen haben. Alle Watterlemäde und 

2 te zu machen,“ Auf eine Anfrage Hımmond'd, ob Me Beroifligung | auch die wichtige Sternfgange, welche ar jenem Puntte erbaut war, we hr 
einer Ditcontlrung ftattfinden werte, grtheilte ber SchageRanzler eine ver | Yruth In die Donau mündet, murben verlaffen und alle Gefüge leldhten 
melmenbe A ort, Die Regierung hat außerdem die Grflärung abgegeben, | und fchweren Kaliters von den Nuffen fortgeführt. Nach Aubfagen verfäßtte 
ob Me J left Mntete volltändig elngezahlt werde, feine neue abfehließen ‘| her Meifender, weiche heute aus Iematl ler eingetr offen find, haben Me 
mode, db, 9. nicht vor dent 18, 24 1895, Ste will ferner feine Bontd | Hufen Ihre tf der Donau befindlichen Kanonenſchaluppen egen Nmall ge · 
veitauſen, mit Audnahme derer, melde fie den Sparkaſſen entnimmt, In zogen. Die große Ranonenkarke, weiche bei Rent Rand und Me norüberfenein« 
Nothiallemirdifle da⸗ Patlament um Aud zabt von 2 Milltonen Schadtam⸗den Schiffe aͤberwachte if ebenfalls mach mall abgefahren. Die —*8 
merſcheine angehen. Der Minifter wollte zwat nicht beftimmt zufichern, daß | Minmung Rent's Hat Hier in Balac} und dem ganzen Donaugebiet Me größte 
vor Ente 1555 feine neue Anleihe abgeſchioſſen werden ſolle, doch fprach er | Senfatlon geinacht An biefigen Kreifen gerrfeht über dad Aurüdgehen der 
bie Hoffnung aus, die jehige würde für die Bebürfntife des Iahres ausrei» | Muffen nur eine Stimme, hof es In Bolge einer Mote ded Grafen ©. Buol 
hen, obſchon ‚ed möglich fel, daß außerdem ausländlid;e Anleihen für Staa | an das Wetersbnrger Kabinet erfolgt fei. Diefe Mnfldht hürfte rlhtiger fein 
ten, melde nt Gngland verblinbet wären, abgeſchloſſen merben müßten. — |’ fs eine zweite die Hier m Umtanf if, daß @enerallleutenant ». Engeihart feine 
Dab Kriegsgeriät, melde über die Offkgiere des bei Dreffa geftrandeten | Aruppen und Geſchũhe auß firate;ifchen Rüdfichten nach malt dirigirt Habe,“ 
„iger* abzuursgeilen hatte, hat felnen Wahrſpruch abgegeben. Der erfle _ Ben 
tentenant, Gere Moyer, if freigefprodhen morden, well ex nur dem Befehle 
feines Kapltänd gemaͤß handelte, indem er bad geflranbete Schlff em Beinde 
übergab, Dem jruelten Lleutenant Hrn. Eddington, mar eine jeher ſtrenge 
Rüge ertheilt, weit er" fi Dvefla zu febr genäbert und dadurch bie Eicher» 
belt des „Tlger“ gefährdet hatte. Ser rihterliche Spruch waͤre härter aud · 
gefallen, wenn man nicht auf das frühere gute Verhalten des erwãhnten Die 
fizlera Müdfiht genommen Gärte, 

Dänemark. 

‚Mibarg, 13. April. Es fängt bier an recht Tebhaft zu werben Nach · 
dem die Fregaiten Zuperituſe“ uk „Gurgatus" und Donnerflag verlaflen, 
ging der „Gonnic” au Freitag Morgen 6 Uhr früh in Ser, Geſtern Rach · 
mittag 5 Uhr lam tie Dampf Gorvette „Bireflg“ bier am, um Kohlen an 
Bord zu nehmen, und oorjen für bie zu erwartende Alotte unter Armiral 
Dumdas abzuholen. Diefe türfte ſchon Dienftag Abend oder Min woch früh 
eineejfen. G · 6) 

aubaorg, 15 Aprll, 5%, Uhr Nachm. Die engliſche Flotte, beſtehend 
aus dem Dreibeder „St. George” von 129 Kanonen, 11 anderen Zinien« 
Schiffen mebit 3 Dampfforveiten, ging fo eben durch dem gtoßen Belt mach 
Süden, „Birele“ janlest fich der Fioue an. (6. €) 

Belfingat , Ad. * pril. Die engllſchen Schraubenfälffe, melde wäh» 
zerrd mehgerer Tage In Tadeltona dutch das Gis blotirt Iajen, lamen vor“ 
gelern unb gejlern bier am und jegten die Reiſe fühmärd fort, mir Auds 
nahme der, Koruekit „Kartar“, melde heute einen auf ber biefigen Rhede am 
4. d verlorenen Muker wieder elumimmt. Vom Kattegat lamen vorgeſtern 
an: ber enalifäge Kriegicooner „ Mariy“, welcher geftern wieder abglag, und 
das Dampfihifi „Dlercaror”, welded mod; bier Liegt. (ON. 3.) 

Rußland und Polen. 

t. Prrerdburg, 12. April. So eben erſcheint bier ein laiſerl. Ums 
neſtle · Dekret, deſſen Gingang ‚lautet, wie folgt: „Bon wottes Gnaden Wir 
Ale rander der Bmeite, Kaiſer und Selbſtheriſcher aller Neuſſen, Köniz von 
Voten, Broffürt von Finnland u. d. mw, hun allen Linfern getreuen Uuter ⸗ 
thamen Fund, Rachdem Wir der gemeihten Aſcht unferes Innigiigellebeen Dar 
terd' die legte Vilicht ermwiejen wab während Wir nicht aufhören, eiftlae, 
beige Gebett zum Ihrone des Mlerbösglien zu ſenden für den Frleden Sei · 
wer reinen, wahrhaft Arliitichen Seele ka einer beffern Melt, haben Wir ed 
für qut eraciet, nach Seinem und aller Unjerer erhabenen Vorfahren Belipiele 
den Anfang Uaſtrer Neglerung dadurch Zu bezeichnen, daf Wir dem Volle bie 
in gegenroärtiger Zeit mögliden Saulderlaſſe bemilligen, unb denjenigen Uns 
ferer  Unterthanen Verzelhung ober Grleidyterung ihres Looſes angebeihen 
kaffen, tele, obaleich fe fich durch wibergeiegliche Hanklungen befledtien, 
dennoch durch bat Bufammenmirten ber Gererptiufelt und Barmherziglelt inpe 
zaltich gebefiert werden und bad Vergaugent durch ein neued Leden verroljchen 
tönnen, das ihren Hflichten gegem Wet: und ben Mächten entjprict. Wir 
wählen bazu ken Tag ber Auferftehung wuferd Herrn und Hellandes deſus 
Ehrlſtus und beichten:* Hler folgen 1 Artikel, von denen bie erfien fünf 
Schulderlaſſt, bie anderen Straferlafie ober Strafermäßigumgen- enthalten, Der 
Satup lautet: „Leber die Schulderlaſſe und anderen Grtelhterungen für Um 
M Untertbanen des Königreichs Polen und Groffürftentfums Finnland wer 
den deninäcit eigene Verfügungen erlaffen werben.” —— Die Jüngern Brüder 
des Kaiſerd, die Großfürften Nitolaud Nitolajereltih und Michail Nitolafe 
wirjch, And zu Ditzliepern dee Reicht rathes ernanıt worten Großfürſt Eon» 
ſtantlu Nilolajcwliſch war ſchon längere Zelt im Melcheraib, dieſer Brinz iA 
von einer unermüblidyen Thätigteit ku feinem TWirkungöfrelfe. Als Oenerals 
Arıniral der Blotte leitet er felbhttäntig das ganze Marinewefen Nußlands. 
— Die Feng Micaliogrod In Molbänien fü in Verthelbigungszuftand gt« 

morden. — In Deus auf tie Betleldung ber Krlegögelangenen iſt Fol» 


genbed verfügt werben: Leber Gefangene erhält eine Wiüge, eine Jade, ein 
Vaat Beinttelder, Dantel, SHalttud;, zwei Gemken , zwei Paar Stiefel, ein 
Dasz Handſchuhe und einen Velzlaftan. Die Dwalität bed Tuchet reſp. bed 
übrigen Materlaiß, if dyaratteriftiigp In folgender Weiſe Haffifzirt: Dfilstere 
europäljcger Staaten erhalten Tuch von ber Dualtiät des Bardetuched; die 


























































Meuefteb. 
‚Kelegrapbifche Depefhe- 

** münchen, 21. ril. Hürft GBortichafoff meldet aud. dem ruir 
fiichen Hauptquartier Fom 15. Wpril: Hortgejoptes  Bombarbement feit 
dem 9. Dant dem Heroismusd der Barnijen, der angerichtete Schaden 
während der Racht reparint und Sebaftopol beſindei ſich am 15. far 
in demjelben Veriheidigungsjuftande wie am 9. Die Berlufe der Bars 
nifon fönnen, in Anberracht des bötjchen Feuers, welchem fie audger 
jege ift, ais eht mäßig betrachtet werden, da die Mannſchaften in den 
Batterien durch Blendwerle gededt find. Im den audern Theilen ber 
Krim nichts Bewerlenswerthes. 


“* München, 21. April, Bus Florenz, 16 April, erhalten 
wir die Narıgı, dad Se. Mai. König Ludwig von Bayern an viejem 
Tag tm beiten Wohlſeln dajeldk eingetroffen waren. 

Bern, 19. April. Aus Bari erhalten wir bie telegraphlihe Nahe 
sicht, vap vor Sebaſtopol eine groie Shladt attgefanden habe, In- 
weidher pie Nuffen geſchlagen mwurzen. Der Malatoffihern fol einge- 
nommen fein, (8. D. d- Girg. 3) i 

“ Bari, 19. April, Sie offizlellen Mitthellungen bed „Monteur 
her den Aufenthalt des Kaliers in Wnglan> lauten heute: Dienfag 
Abend war zu Windſot großer B:U, wo die Alte ter endlljdgen Ge⸗ 
ſellſchaft zugegen wat. Rurz wor der Mevne der Barden ber Rönigie 
wurten ber Korbmahor und pie Altermen vorgelaffen, um dem Kaifer 
und ter Kaljerin bie Adreſſe der Stadt London zu kberreichen und 
33%, MM. zu dem Bankei einzuladen, bad die Eity ihnen am Donnerug 
gidt. Dittmocd Morgen promenirie ber Raijer ſich mit der Königin 
Vikrotla lange im Darf. Um 4 Uhr erbielt ber Kaiſer in Gegenwart 
ter Winifter, der Drzentritter und ber toben Würbeniräger ber Arene 
ven Hojenbanderden. Der Yntrıng ter Bendiferung If nur Im Bunehe 
men. Die Eraniportmitel zuiichen London und Winnfor reihen nidgt 
mehr hin. Ale Korreipombenzen fiimmen datin überein, daß Nie dem 
Cuihuſiasmus ber Englänzer für Ihre Majekäten gleihtoemmt. 


Hanbelg- und Bürfen-Machrichten. 

Frantfurt, 20. April. (@olb u. Eilber.) Neue Lonis'or 108. 45 k; 
Viſtolen 9 R.34',,736'4} Preuf. Friedriched et 10f. 2.d .; Hol. 10 Sul, Erdd 
Bi. 41 - 42; Ranbbulaten 54. 32 - 33; 20 Franten-@t. #4. 20'4 - 21a ke. 
Engl. Serereigus 11 A 43-48 F&; Bol al Mare 374 - 76; Yenh. Ele. 
TE ET Van iS Feanfenthaler — A — r.; Hedaltig Eller 34 E84 
28 fr. Areeh. Keſſen ⸗ Echeine 1 f- 0, fe 

“Warid, 19. April dp, 69.70 (hast), 09.75 (auf Beit), 4'/Par 
95,.— (Baar), —.— (auf 3), Bantattien 3000 (bar), Gresit mobllier 805.— 
(haar), 807.50 (auf 3.), Pin. Ant, Sproz, 95.75 ©, Span, Ipto. —— @., innert 
B4ub 31 @., R. Gem. —— @, gap. ——, m En 84 0, Auf 
un — B — Gijenbapn- Aktien! Orleans 1150.— (kaar), 1155.— 
(auf 3.)5 Rouen 1020.— (hast), 1020. (auf 3.) ; Rerbbahn 877.50 (basm), 
877,50 (a. 3); Paris Straßburg E80,— (faar), 877.50 (a. 3.); Een 1097,50 
(bear), 1097.50 (af 3); Grand Central 555.— (bat), 556.25 (a 3)3 
Deere. Bahn, 653.75 (faar), 655.— ta. 3.). 

London, 18. April. Konfols Iprog. 90/4 ; meut apıo. ——i Eyar. 
pro. ——; Reue Eon. 18%; Pal. —; Bortug. dpre. —} apto. ——} 
Aug, Spree. 99; Hupe 





—— ——— 
Uonigl. Hof· und National/Cheater· 

Sonntag den 22. April: „Der Bropfet”, Opet von Degızdere. (film 

Marie Grmoelt — Birk) 
hilharmonifcher Berein. 

Sonntag den 22. Mori; „Matinde musienle“ im Saale det rt Dbemi, 
Anfang 12 Ufr. Gnte nah 1 ude. inteftistarten für NRichtabennbeit & 30m 
fink bein Hautmtiſtet dab tgl. Ode oab 14 haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremen - Anzeige. 

B. Hof. HH. Street, Aroolat von Würzburg ; 
Müller, Raufer, son Ext. Ballen; Rybelm,' Aroefat 
und Nyhelin, Ofligier ven Kopenhagen; Eüling, Kfın. 
son Aheims, 

©. Hirſch. HG. Benoik, Kfm. ven Etrapburg; 
SDepinfter, Kim. son Barle. 

Bl. Zraube, HH. ». Walfır, ven Innsbrudf; 
Krüger, Arzt nom Ganzkhefen; Hierl, Pfarrer von 
Stein; Erin. Bruns, Konzertfängerin von Lübed. 

Hötel garni (£tinreiper). Hd. v. Schelcrer, 
Dberlieutenant ven Münden; Gruber, Kaufm. ven 
Kempten. 

Stachus garten. 55. ». Barlal, Kaufm. von 
Hoden; ‚Rid, Raum. von Gämatmünden; Ihome, 
Forftpraftifant von Mörnbrunn; Alopf, Kellner, Wepger 
und tert, Bädermeifter von Ochfenfurt ; Keller, Erg.» 
Diener ven Mhön; Mäller, Leg. + Diener von Traun-⸗ 
fein; Wiedemann, Webermeifter von Aichech. 

Bugsb. Sof. SH. Nuit, Eifenwerlöbefiger von 
Halın; Möflinger, Alm von Mörkiingen; ». Deongette, 
Brand Infpetior von Kempten; Gappi, Manrermelfter 
von Woliratshaufen; Maler, Pfarser vom Mrefing; 
Berg, Brivatier son Mörblingen * 


1288. (25) Bekanntmachung · 
Betreff: Briedmann Siamunb gegen 
Müplparger Mathias, Vrillanmefensr 
Befper, wegen Sypethel+ Zinfen. 

In rubeigieter Stteltſacht fommt anf Antringen 
bes Rlägers. als Sypothelglänbigers der an ber Wlüdss 
und Jägerſtrahe dahler gelegene Danplap des Beklagten 
BL» Pro. 4458',, zu 0,408 Tagmert, deſſen nähere 
Beſchreidang aus bem bei ben Alten Hirgenden Shäpungss 
Pretotolle erfehen werten kann, am 

Donnerftag den 10, Mai 1855 
Vormittags 11 Uhr 

km Gefhäftepimmer ro, 25 / wahrer öffentlig zur 

Berfieigerung, — Dispoftlond: und zahlungsfählge 

Raufsliehhaber werben hiegu mit dem Bemerlen einge 

Iaben, daß der Hinfälag erfolgt, wenn wenigftens ber 

Shäpungspreis von 8160 fl, errriät if. 

Um 28. Fedrtuar 1855, 


Königl. Kreide und Gtabtgeriht München 
links der far. 
Der tönlalihe Direlter: 
Frhr. v. Mulzer. 
ER, 19808 14892 


2323. Bekanntmachung. 

= Mad Entfäliefung ver Aal. Meglerung zen Obere 
bayeın, Kammer ter Flaanzen, fol die dem al. Merar 
gehörende Grund · Barzele Pl. Me. 56937 zu 0,49 Tom., 
in einem fhmalen Bireifen weRlih von tem fogemann» 
tem Holzapfels Anweien länge ver Pafnger Lankflzape 





Bert. 





Sinfaufene, und zu Grasnepung geeignet, te Wege öfr 


fentlicher MWerftelgerung zur Verpachtung gebradt wer ⸗ 
den, umb wird hiezu Termin auf 

Mittwoch den 25. April früb ® Uhr 
tm der Kanzlei des unterfertigtem Stadttentamté anber 
raumt, wo Mes babin aud bie näheren Aufſchläſſe über 
Pachtebjett und Beblagungen erholt werben Tönnen, 

Münden, ten 20. April 1555. 

Königl. bayer. Stabtrentamt München. 
G«R:. 2530, Rimmerle. 


2324, [2 «) Bekanntmachung. 


. Be 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 


Erlangen. 

Auf Anbringen ter Bläudiger wird has Wehnbaus 
Mrs, 710 bes Braugeſellen Contad Frant vom hier, 
webR realer Bierwitidſchafte » Gerechtigtett, Wald und 
Gemeintercht umb Meubrüden, wie tasfılde in ber 
Befannimagung vom 23. Janner 1. 36. näher bes 
fhrieben if, wirderbeit dem ößenfigen Berfaufe uns 
terflelt, und hiezu Termin auf 

Mittwoh den 16. Mai 
Vormittags KO Uhr 
immer Rro. 3 
anberaumt, wezu Raufaliehhaber mit tem Gröffnen 
tngelaben werben, daß der Zaſchlag ehne Müdiht auf 
ben Ehäpungewerkh erfolgt. 
Grlangen, ben 17. Mpril 1855, 
Der fönigl. Director: 


Biegler. 
GM, 5412, 





Zretfger. 


2329. 


Stedbrief. 
Dieb ahl betr. 


„Der Serige Taglẽhaet und Olenſityecht Zakeb Leis 
zer and Gelmersheim, tdulgl. Bandgeridts Ingolfabt, 
hat am 29. Revember sor. 26. Ab Heimtih ans dem 
Dienfte des Drlonemen JZeſcph Geller von Kirhirus 
bering entfernt und mehrere ihm amserirante Bffelten 
und eingenommenes baates Geld mit fort genommen. 

Es werden daher alle Gill» und Militärbehörben 
erfucht, den Daleb Erirer im Betretuugsfalle zu ars 
tiren und hieher Lieferm zu laſſen. 

Derfelbe iR 46 Dahre alt, mlitlerer Gtatur, hat 
ein evales Gericht, brfite Gtirme, ſchwatzt Haare, weis 
ten Mund, grane Mugen, 

Pünden, om 11. April 1855. 

Königliches Landgericht Münden 1/3, 
Dr, van Mecheln, tönlgl. Laudrichter. 
Mr, 4697, 


208. Bekanntmachung · 


Den penſtoultien Stullehter Schubert 
dahitt detrefftud. 

Der penflonitte Sqchuilthter Migul Gäubert 
von bier wurbe dur Werigtäbefhlap vom 4. I. Me. 
wegen partieller Geiflesverrüdtgeit unter Ruratel des 
Yeiigen Bädermeiftere Rafpar Dietrich geftellt, was 
Hemit zur Darnechachtung bekannt gemacht wird, 

Dettingen, kem 14. April 1886. 


Königliches Landgericht Dettingen. 


Fimmeg , !. Sanprigter. 





G-Rr. 4734. Regammer, 
2319. Welanntmachung. 


Hebertaderger'ſche Berlafienfhafse 

Mafle in Sogen gegen Schre der Jos 

kann und Kutharina, Gcnelvergütergs 
Ghrelente von Brunnthal bett. 

Auf Andringen eines Hyperhetzläublgers wirb bas 
Kumefen der Schat ldergüllers · Cheleuit von Braunthal, 
Johann und Katharina Gchreper, dem öffentlichen 
Werkaufe unteräeht, mad bieyu erfier Werkaufstermin auf 

Mittwoch den 23. Mai dies Jahre 

Nachmittags 2 —5 Uhr 

hiemit angejegt. Diefes Aumelen beficht aus bem ganz 
new aufgebauten, bi6 unter Dad gemanerten, mit Leg ⸗ 
[dindeln eingebedien Wehntaufe mit Stald cud Siabl 
unter einem Dade, werom jur Zeit WBohnkube, Küche, 
Spris und hintere Kammer velllommen hergeftellt iſt. 
Dazu gehören am Mder, Wieſen und Wald 11 Zagm. 
63 Deyim,, altes mit elmander bewerthet auf 1779 fl, 
mit 1000 fl. Sepoikeffänien belafler. 

Kaufsliebgaber werben mit tem Anhange hlevon Im 
Reuntmii gefept, daß bie dem Gerichte undefannten Käus 
fer über ihr Wermögen fi gehörig autzumelien Haben, 
dab ker Hiaſchlag ma $. 64 bes Hppeiheiengefepes 
mit Rödfiht auf De einfchlägigen Brflimmungen des 
Prozehgeleges vom 17. Nosember 1837 erfolge. 

Dann, dah Über die auf dem Berkaufsohjelte ruhen 
den Abgaben und Laſten der Gerlcht jererzeit Auffhluß 
erholt werben kaun. 

Haag, am 10. April 1885. 

Konigliches Landgericht Haag. 
E.:R.2313A4. v. Nudt, !. Lanzrigter, 


2327. WBelanntmachung. 


Forderungen am den mur anf 15 A. gefdäpten 
Nachlaß des verlebten Schulichtere Karl Birgner von 
Ditenterf ſiad am 

Freitag den 2Y. I. Mts. früh ® Ihr 
dei Bermelbung ver Niätberüffigtigung bei der Maſſa⸗ 
Verteilung dabier anzumelden. 

Hapfurt, am 3. April 1835, 

Königl, Bayer, Landgericht Haßfurt. 
Der tönipf. Bantriäter: 

@erber. 


2311. Bekanntmachung. 


Die Webermeifierstogter 
Johanna Katharina Margareifa Unger von Bier 
beabigtigt,, sine Aclſe nad Merbamerita zu entrenebr 
men, baber etwaige Anfprüge an fol: binnen 14 
Zagen bei Bermeitung ber Rihtberüdihel,ung hits 
oria ampumelben find. 
Moibendurg a/T , ten 18. April 1855. 


Stadimagiſtrat. 
Er. 3379. 44 R 





GR. 3168. 





2312. WBefanntmachung. 


Verla ſſeaſchaft der Gäneiberswitimr 
Kuna Margareta Predil vom 
Herelosmühle betreffend. 

Wer an den Mädleh ber Ghneiberswittue una 
Matgaretha Brechtl son Heroltamühle aus mas im 
wer für einem runde Aniprühe zu maden bat, wirb 
aufgefesbert, folge die Längftene zum 15. Mai 
d. 38. inel. bafier gelteme zu maden, wibrigenfals 
bei Auselnanberfepung ber Verlaſſenſchaft auf fpütere 
Aumeltuagen nit mehr refleftlrt werden fännte. 4 

Bemerkt witd übrigens, daß ter fragllche Rüdtaß 
nur gen; unbebeutend iſt. 

Bilsed, am 23. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Vilseck. 
Q.:Rt, 1679, Plaßer, f, Lanzrihter. 


2516. Wefanntmachung. 


Baunernfogn Thomas Meyer von Lean wil nad 
Morbamerifa wandern, Anſprücht an benfelben find am 
Montag den 30. eurr. früh 10 Uhr 
dahler bei Wermeidung bes Ausſchluſſes angumelden. 

Bayreuth, am 17. April 1855, 
Königlies Landgericht Bayreuth, 
ER. 3635, Bebrer, t. Landrichtet. 


233. Bekanntmachung · 


Die ledige Kanigunda Dayert von Brad If ger 
fonnen, nad Nordamerifa zu reifen. 

Alenfalfge Auſprüche am diefelde find binnen 
8 Zagen del Vermeidung ber Nitberüdiigtigung 
babier anzumelden. 

Erlangen, den 16. Mpell 1855. 

Königliches Landgericht Erlangen. 
Meinel,, t. Lantriäter, 
@.,R. 7521/8159. 


2339. . Bekanntmachung. 

Bom tönlgf. Lant gerichte Hof mirk Hiemit brlammt 
gegeben, daß das in ber Debitfache der Epinnerelbefiper 
Refine Wilfelmina und Herrmann Magnus'fden 
Eheltute von Genrabsreuth am 10. ifo. Dis. er 
lafſent Prieritäts-Erfrantnil vom 

Montag den 13, Ifd. Mts. an 
in Kraft ter Berlüntung am ber Getichtstaſel bafier 
30 Tage fang angeheftet If. 

OHef, den 13. Morli 1855, 

Königliched Landgericht Hof. 
@.R.4730. Bäuner, f. Lantriäter. 
23397. Bekanntmachung. 
Die Lerige Dienfimagd Margareiba Bettignitt 
son Oedenreuih iſt gefennen, nad Norkamerlla zu reifen. 
Mlcnfaläse Horverungen uns Mufprüge an Melelde 
Fnd binnen 8 Fagen bei Vermeivung der Miät- 
Beritichtigung bahler aeltend zu maden. 
Kabolyburg, ben 13. April 1858. 
Konigliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, k. Lantriäter. 
ER. 5190. Aldreät. 


Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgerichte Wafferburg. 
Den Baganten Miguel Meltier 
von Gieingaßen beit. 

Der ledige Buriche Migarl Meiter von Stein ⸗ 
nafen, Bemeindg Momelberg, v6. @ts., ein bekannter 
Bagant, hat fi von feiner Heimath entfernt umb twelbt 
fi vaptrens herum. 

Derfelbe 14 22 Jahre alt, kathollſch, von großer 
fGlanfer Statut, bat ein längliches Gecht, braune 
Saare, graue Angen, breite Mafı und am ber Kermors 
chenden Unterlipps Tinferfeits eine Narbe. 

Det feiner Eatfernung trug er am Leibe: «einem 
ſchwarzen Allıkut, ſchwarzes Halstus, tuntelfarbige 
Mefte, brannen fonmtergeugenen Janter mit ſaw arydel · 
nernen Rnöpfen, eime blauletnene geflidte Hofe, welß ⸗ 
wellene Strümpfe und lederut Schahe. 

Der Burſche Reit fh aemöhnlih anfangs taubſtumm. 

Man erſucht um. Späht uan Hleherlleferaug dis 
Vaganten im Brireiungsfalle, 

Am 19, April 1855, 


Königliches Landgeriht Waſſerburg. 


E.,R.4780,0. ang, Landrichtet. 





2340. 


0 Anzeige. 


Einem hechgeehrten Buhlitum die ergeben: Anzeige, 
daß id die wirlbeliehte Caeno - Manme, von fehr 
gereimigtem und mittelt Dampf» Rafgine auf Granit 
MBalzen fein gerletenen Caneao In '/, uud 14 Pfunb 
Baqueten habe mund felbe zu didlizſtem Preife Sertaufe. 
Ebenſe empfehle ih die für Hufen mad Bruflleiven 
Ling bemäbrten ganz äften Mettig-Boubons 
(son J. M. Budner) einer gütigen Abnahme beflens. 
— Dis Pagurt 1, Qualität & 18 fe, das Pfund 
offen a 1 fl, kas Both A 3 Mr. 


Adolph Busse, 


Smwetbrüdenfitape re, 13 nähft ber Jſar ⸗ 
Brüde rechta. 





Der königl. bayer. privilegiete 
Hofmannm'ſche FJahnbalſam, 
welqhet bie beltigiien Zahaſchritt zta In einer Minnte 


ſtillt, das Zehnlelſch Fräfrigt, vie mwadelnden Bähne 
befehigt, die gefunden febr ſchoͤn erhält, die anges 


arifenen ver aänpligem Merberben jfKüpt und einen, 


angenehmen Seruch Im Munde Hervorbringt, IM gm 
baden und zu beyieden in Münden bei dem Gr 
inter un? Berfertierr Joſ. Hofmann, Sonnen» 
firafie Mro, 19,©, zunägit der Landwehrſttahe. 
Breit des Glaſes 36 fr, Bel auswärtigen Bes 
Relungen wolle man-ben Betrag neb 3 Ir. Buftellge 
bühr france einfenben. 2063.[2 6] 


2290.  WBelanntmachung. 


Bis Mitte Mai erſchelat das berelis fümmtr 
Uchen tönigligen Lantarriäten und Rentämtern Bayeına 
per Chrtulare amgefünbipte : 


Handbuch 


über das gefammte 
finanzielle und adminiftrative 
Nechnungsweſen 


ter taniglichta 


eri 
dieſſeits des Rheins 
verfaßt 
son 
dent Syortelrendanten M. Schatt. 
Umfang 20 Bogen. Preis if. 30. 
Hauptinhalt: 
1, Zar, @portels und Sterapelacſen. I, Depefiten- 
werfen. IM, Weurrserfierungereänungsmelen. IV. Gtatde 


und Mehnungewelem ker Wemeinten und Stiftungen. 
V. Mlgemeine Termine + Roattelle. 


Lan te 





Die woh rädflänkigen Gubferiptlonstiften eimgelntr 
Bandperihte und Mentämter wellen ſchleunigſt ringes 
fendet werben, da nad wellentetem Drude niellelgt ber 
Dreis Zöber arüellt werben muß. 

Bis zum 20. Mat werben vie ſich fe Jahlreich an 
grmeltcten Abnchmer Im Befipe Ihrer Gremplare fein. 


BÜRDPRRRLRLLLLEDRRERRRARRARERET 
Zur.) Constanz. 

>| Dit der Bermietbang un em Ber FJ 
‘ kaufe mehrerer [höner Bandhäufer, Schloß: ” 
5 un 2andgüter in ver Umgebung bis 
+ Bodenfee’s beauftragt, erihellt anf portofrseie 
3 Aaftage sie nöthigen Mustünfte 

3 Speditest #5. Mäller. 
SETCETTTTTETTEFTTTTTTTTTTETFETTFT 


2167.{3c) Gin arfundes, 8 Jahre altes, ges 
fittetes Märden, kaihelifher Meligien, wirb bei einer 
Familie oder Wittwe, melde deren Grplehung and Drge 
arnen billiges Entgelt Übernehmen wollte, unterzu ⸗ 
bringen gefsdt 

Dfftrit dellebe man unter Lit. C. K. Nro, 2187 
an Me Grpebitien dieſes Wlattes gelangen ya laflın. 


* 








2341. Bür einen Herrn vom der Peſt eder Land ⸗ 
ger ht Haithanfen If ein tapezittea, fremmblihes Zim · 
mer mit erır ohne Meuries ſorleich zu vermlethen. 

Am Ga der mmen Marimilians und ABurperfirape 
Re. 4/ib. 


? 1036 


Die k. b. privilegiett erſte öͤſterreichiſche Werfiherungs- 


2238. (9) 


Arbeiten 


vom 12. Gebruar d. Is. nunmehr auch zur 


Gefelfchaft in Wien, 


mittelſt hoͤchſter Entfchhiefung des Fönigl. Gtaatsminifteriums des Banbeld und ber 


Öffentlichen 


BVerficherung der Bodenerzeugniffe gegen Hagelſchlag 


im Königreih Bayern ermächtigt, bringt biermit 
fumd, baß fie zu jehen, von der hohen Staatöbe 
Landeswährung Verfiherungen der bezeichneten Art 
Samentise, Flachs, Hanf, Girje, Hopfen und Tabak, 
balb Monatdfrift nah geſchehener 
Währung bezahle. 

Das Barantiefapital ber Geſellſchaft befteht aufer den laufenden Brämien- 
gegenwärtig nn . . ..» 
nebft eimer Prämien und Gem 
alfo im Ganzen im 
und bietet demnach hinlän 
Genüge zu Teiften. 

Die unterzeichnete Hauptagentur ladet biemit zu recht 


oͤrde 


inn«Referve am Sciuff deB Jahres 1854 von 


* Kenninif des lanewirtbſchaftlichen Vubll 

genehmigten Prämien in bayerifcher 
auf: Getreide, Hülfenfrächte, Delfrüchee, 
enrgegeninimt und alle Schäden inner 
Abſchähung baar und voll in berfelben 


Ginnahmer 
fl. 3‘000,000. — kr. 
fl. 1224,990. 21 Er 


fl. 4:224,990. 21 Ri. 


alide Sicherheit, den übernommenen Verpfliptungen idderzeit 


zablreichet Theilnahme an biefem 


gemeinnügigen Unternehmen ein, und nimmt — fomwie bie untengenannten Agenten d iell« 
ſchaft — gerne Berfiberungsd-Unträge biefür entgegen. a senim her I 


In Verbindung mit obenbezeichnetem Verſicherungẽzweige übernimmt die 
wie vor auf Grund der ihr unterm 28, Oftober 1853 erıheilten Allerhöchſten 


zufeen und billigen Brämien in Städten ſowobl, ald auf dem Lande, auf: 


Geſellſchaft nad 
Bewilligung 


Berficherungen gegen Feuerögefahr, 


Mobilien, 


Waarenlager, Gerätke, Urenfilien, Babrifeinrichtungen, Feldftüchte aller Art, Vieh n. ſ. w. 

Zur Vermitilung folder Berfiherungen, ſowie zur Errbeilung jebweber Auskunft bar Über, 
halten ſich die Untengenannten ebenfalls ſtets und mit Vergnügen bereit, 

Künden, im April 1855. 


Die Hauptagentur für das Köntarei i 
Haupfag 7 für as Kin greich Bayern 


" 
” 





Die älteren Matrifein des Blathums Freyſtug, vom 


Gef gäftstotsl: Theatinerftrafe 


Nro. 46/1. 


Die Agenten im reife Oberbayern: 


Tu, Borfladt: Kafpar Höd, Kaufmann, 
Aichach: Thomas YAüller, Hanteldmann, 
Burgbaufen: Qupenberger, Buchtänrler, 
Dachau: Ctriſtian Höhl, Markiſchreiber, 
Erding: 2. Schatz, Kaufmann, 

Freifing: Gerftion Huf, Kaufmann, 
Friebberg: Iob, Dietenbanfer, fal. Aufichläger, 
Fürftenfelehrud: G. Feldigl, Markıfcpreiber, 
Garwiſch: Dr. 3. Byſchl, Vporbefer, 
Ingolſtadt: A. Kappeller, Gafthofbefiger, * 
Landöberg: Friedr. Berger, koͤnlgl. Aufichläger, 
Mossburg: Joſ. Faiſt, Kaufnann, 

Mübldorf: Antr. Dippold, Landgerichtsregiſtrator, 
Küncen: Herrmann Schwarz, Privatier, 
Nenstiing: M. Wühiberger, Bierbrauer, 
Piaffenboien: M. Diulzer, Kaufmann, 
Neitenball: Leonh. Königer, kal. Yufichläger, 
Rofenteim: Ich Wagner, Kaufmann, 
Schrobenhaujen: I. A. Lindner, Kaufmann, 
Tegernjee: Joſ Poſchner, Maurermeiſter, 
Tölz: F &. Winhard, königl. Auficläger, 
Trannflein? Peilipp Denkhart, kal. Auffchläger, 
Weilheim: Herrmann Bader, Privatier 
Molfrarskanjen: I. Zunberer, Bürgermeifter, 
Bafferburg: 3: A. Wagner, Kaufmann, 


Im Kreife Niederbayern: 


Deggendorf: 3. 3, Schwelghoſer, Kaufmann, 
Eggenfelden: I. Stegmeyer, Marktſchreiber, 
Reibeim: E. Faber, Gaſtwirth und Epebiteur, 
Landshut: 3 8. Rietſch, Buchbänbler, 
Landaut Ich. Ried, Lirbograpb, 

Vaſfſau: Ph. Rothbauers Wirtwe, Kaufleute, 


Motthalmünſter: Georg Durmalr, Kaufmann, 
Straubing: Iobann Stiglmeyer, Kaufmann, 


Simbach: M. Schmidſhammer, Gaſtwirth, 
Zwieſel: Mepomuf Zölner, königl. Aufſchlaͤget 





für die Landagerichte: 
München rechts ber Jfar. 
Vichach. 
Burgbaufen, Tittmoning. 
Dachau. 
Erbing. 
Freifing. 
Friedberg. 
Brud. 
Werrenield. 
Ingolſtadt. 
Landoberg. 
Mooeburg. 
Muͤhldorf, Reumarkt a.,R. 
Münden links der Iſar. 
Neuötting. 
Vfaffenbofen. 
MNeichenball, Berchtesgaden. 
Rofenteim, Aibling. 
Schrobenbaufen, Rain, 
Tegernſee. 
7blz. 
Traunſtein, Trofiberg, Laufen, Prien 
MBelibein. 
MWolfratöbaufen, Starnberg. 
Wafferburg, Eberöberg, Haag. 


für bie Bandgerichte: 

Deggendorf, Geugeröberg, Ofterhofen. 

Eggenfelden, Pfarrkirchen. 

Kelheim, Abenöberg, Niedenburg. 

Landehut, Milsbiburg, Mottenburg. 

Landau, Dingolfing. 

Paffau Lu. I, Grafenau, Griesbach, 
Vilshofen, Wegſcheid, Wolſſtein. 

Roithalmüuſter. 

Straubing, Bogen, Mitterfeld, Rip 
ting, Mallershorf, Viechtach. 

Simba. 

Regen. 


Reue Eifenbahnfabrten : Plane vom 5. 


Dr. Martin v Deutinger, 3 Be. ſchön gebunden Mpril an mitt Boften» Aaſchlus find zu Haben Im 


1850, find zu 5 fl. 30 Mr. zu vertaufen. D. ehr. 


ben Ürpebitien Yiriss Blattes, 


N 200 2 ee ee reine 
SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr auögegeben. Ss 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Montag 





München‘, 23. April. 


(Kriegs-Minifterium.) eine Mafeflär der König haben fich In« 
Haltlih anher ergangenen Allerhöchften Mejfripis vom 20. I. Mts. Aller 
gnaͤdlgſt bewogen gefunden, den gegenwaͤrtigen Math Allerböchſt Ihres Ober 
len Rechnungẽehofes, Marlmillan Wolf, vom 1. Mat I. 36. angefangen; 
zum @eneral-Vermaltungs-Direftor und Vorſtand ber fechöten Section des 
Krlegs · Diniterlums In provlſoriſcher Elgenſchaft und wit dem Range eines 
Minifterlalrathes zu ernennen, Diefes wird zur Kenntnlönahme blemit er 
Öffne. Münden, den 24. April 1855, Auf Seiner Königlichen Majeflät 
alerhöchften Befehl. (Bez) Manz. Dur den Minifler, Der Generals 
Sekretär. (Gez.) v. Gönner Un fümmtlihe Miitär-Stelen und Behör« 
den ergamgen. Die Befegung ber Generalvermaltungs» Direftord+ Stelle bei 
der 6. Sectlon des Rrlegeminifterlums betr, 


Sr, Moj, der König baben Sich unterm 17. April I. 38.- alergnä- 
digſt bewogen gefunden, ben Brivatier Achatius Belgner an die Stelle 
bes verſtgtbenen Baumeifterd Georg Brieprih Kleinod als Ditglied in 
die Wermaltung bes gemelinfamen proteſtantiſchen Dfarrfondes und der 
gemeinfamen Gingtaffe zu Ankbach eintreren zu laffen. 


Selne Mafeflät der König Haben Si unterm 20. I. d. Mits. aller 
gräblgft bewogen gefunden, bie zu Wirmafens in Grleblgung gekommenen 
jwei Notäräftellen dem Landtichter Ludwig Vhlllpp Weber alda, — umb 
dem zweiten Untergerichtöjchreiber am Anpellationsgerichte ber Pfalz, Ludwig 
Pabqual, beiden auf ihr allerunterthänigfles Anſuchen, endlich bie am 
Kreis und Stadegerichte Memmingen in Erle gelommene Aſſeſſors · 
EStelle dem Appellationsgerichts-Neceffiften Karl 
berg zu verleihen, 

Seine Mojehät der König haben Sich vermöge allerböchſter Ent- 
ihliegung vom 28 März I, 36. allerguäbigft bewogen gefunden, bem 
Königl, Mesierförher Branz Schwangler in Bei in Rädficht auf 
feime während eine® Zeitraumes von fünfzig Iabren treu geleiteten 
Dienfte die Ghrenmünze bes Löniglich baheriſchen Lugwigd +» Ordens zu 
verleihen. 





Literatur. 


Dr. I. W. Wolf Zeirfchrift für deutſche Mürhalogie und 
Bittenkhunde MI. Bano. Zweites Heft. Wörtingen. 1855. 
-d. Nach einer längeren Unterbreung, veranlaßı durch die Aranf« 
beit des Herausgebers, iſt und neuertings ein Heft dieſer berelte Öf- 
ters beiprochenen, wichtigen Zeitichrift iugelommen. Daß biefelbe ſich 
in einem böhft erfreullhen Zumads Sefinde, zeige bie Meichbaltigfeit 
de0 von allen Seiten des deutſchen DVarerlandes zufliegenten Materials. 
Unfer Alıbapern if biejedmal auf gang vorireffliche Weile vertreten 
durch die Schilderung einer Bundbohzeit im bayerifhen Ho d« 
gebirge, mit ihren Sprüchen, Unteren und Förmlichkeiten von Ma 6» 
mannd Meikerbond geibildert. — Zu jenem Artilel 8. Simrode 
über das Grein, Werfen nich einem clienm Gotterbilde zu Xrier, vermwels 
fen wir auf das zu Hildesheim früher üblihe „Steinigen des Ju- 
piter* in K. Sebfart: „Sagen und Gebräuche aus Hildesheim.” 
1855. (ngl. N. Mündener Zig. 1855. Beil, Mr. 10). Auch das in 
Altbahern früher üblihe „Sudasbrennen” am Eharfamftuge (Pan« 
ger Beitäge, 1848. &. 212.) gehört vielleicht hiehet, wenn man ber 
benft, daß nur bie Deutfhen bem Verrätber GErifli das rotbe 
Haar en, das ale die kem Donar heilige Barbe befanne if 
(vol, Wolf’s Beiträge 1. 64 F). — Dr. W. Manbardt in Danzig, 
der gegenmärtig eine umfaffende Arbeit über eimen tiefeingreifenben 
Theil unferer @örterlehre vorbereitet, und dazu ein zu Mitrrbeilungen 
einlotendes Programm audgegeben har, theilt merfwürkige Hodjeint- 
Gebräude aus Jeverland mit. — Darauf folgen Belträge von der 
Infel Rügen von MR: Baier, wo namentlich die unterirdifchen Wich- 
telmännden, die Hug. Kopiſch fo unübertrefflich poetiſch behandelt 
hat („Aleriet Geifter⸗ Berl. 1852.) ihr fpudhartes Unwefen treiben. 
— 8. Worte bringe neue Aufſchlüſſe über bie erſt im meuerer Seit 
berädfichtigte volkthümliche Dramarif. — B. Ipolt verrritt 
bie ungarifhen Sagen und Märhenzüge auf geiftreiche Weiſe, 
Bonbum das fhapreihe Vorarlberg, 3. Gchrder das Volteleben 
In Breßburg und ber Umgtgend, Gtaufe bie Bulomina, Das 
fammelfleifige und thäcge Brüberpaar ter Zingerie haben ihrem 
Lande Tyrol Ehre gemacht, und mitden „Wilten Minn* (6: 184 7) 
einen wertbvollen Bund auf bem Gebiete der Gage gemadır, indem 
ſich Diefer Mor hud gang der bereits früher in dirier Zeitſchrift mit» 
gerheilten (vgl. Neue Mündener Big. 1954. Beil. 95) Erzählung ven 
„dem Doktor mit den Böden“ anihlieft 
Cine der Überraichentfien Mitihellungen it ein Knabenſpiel zu 
Prefburg (bei einer Berdiferung bayeriichen Uriprunges), in bem 
Ah das {dom von Fariıus gefchilderte Boofen oder Buch Staben - 
2efem ber alten Germanen erhalten- kat (val. @ Wedernagel 
beut, Bit.-Weih. 1848 ©. 12). Wie vuniere Borfabren im Ernſte um 
die dunkle Zutımfı au befragen, Bmeigftüde nefpaften, die Minte mit 
gewiffen Beigen veriehen,  bamn aufs Gerarbemohl 


Beilage zu Mr. D& der Meucen Münchener Zeitung. 


attenbeimer in Bam-. 


äber dem! 





Boden geftreur, fobann aufgelefen, und jenen Beiden gemäß 
gedeutet und aelefen, fo maden bie Kinder es noch Im. Epiele, 
und loofen auf ſelche Art ih zum Kaifer, Gefreiten und Gemeinen! 
Dabei find auch bie üblihen Fauderwälihen Gprüde beadyiensmerth. 
Gin neuer Bingerzeig und Beleg, wie Bieles und unendlich Vieles im 
Boilsleben noch begründet, erhalten unb verborgen aus altehrmärkl- 
ger Belt. 8 

Auch auf bem Gebiete der Volkslieder wurden FöAlihe Früchte 
eingefammelr, namentlid au® einem alten, 1588 zu Helmfäpt gebrud« 
ten Rieberbüclein. Das beurfhe Wolkälien bat jüngf eine Außerft 
umfangreihe Sammlung durch F. 2. Mittler (Marburg und Beipsig 
1855 968 doppelſpaltige Geiten gr. 8.) erfahren. Gbenfo bat $ Pröhle 
viel bes Neutn gebracht (Volkslieder. Aichersiehen. 1855) und Hoff- 
mann vom Falleréeleben lb ber im Mittelalter mit befonberer 
Borliebe gepflegeen Miſchpoefle, wo dentſche und lateiniſche Berie zu- 
fammenflingen, zugewendet. („In -dulci jebilo num finger und fepb 
froh '* Hannoner 1854.) 

Dabei if mur zu beflagen, dab die Gammier auf Eüdbeutfland 
noch wenig Rüädfihı genommen, und doch bätte 5. ®. Hr. Mittler 
eine reiche Audbeute an baderiſchen Bebirgsliedern wählen 
tönnen, wären itm unfere Gommlungen von @. Neureurher (Münden 
1831) und Ulrich Halbreiter (Münden 1939) belaunt geworben. 


Deutichland. 


— + München, 23. April. Mir lebhafter Thellnahme 
iſt zuveriägig in weiteren Kreiſen die Rachricht aufgendömmen worben, baf 
Er. Maf. der König den Beneralbevolmähtigten der Münden Hadiener» 
Mobiliar Feuerverfiherungsgefelfgaft, Hrn. Brüggemann in Aachen, 
durch MWerleitung des Mirterfreuges des Berbienfl-Orbend vom heil. 
Michael anszuzeihnen gerubt haben, Die genannte Seſellſchaft, im 
Jahre 1824 in Aachen gegründet, erbielt vnter dem 10. Wehr. 1894 
Me allerböchſte Erlaubniß zur Ausdebnung ihrer Birkfamfeit auch auf 
du8 Königreih Bahern. Bür die Erwirkung biefer rloubnif war ber 
Generalbenolmägprigte der Geſellſchaft, Friedt. Adolph Brüggemann, 
befonders thätig. Stither find num zwei Jahrzebnte abgelaufen und 
die Gefelichaft bat während bieier Zeit au in Berern bie ſchönfl · 
Birkjamfeit cutfaltat. @E if wätren» biefer ganzen Beit feine Mage, 
wohl aber mande frenbige Meußerung Über die Erfülung der Berpfliäht» 
ungen laut geworben, melde die Geſellſcheft durch abgeihlefiene Ber- 
fichtrungt vertraͤge eingegangen hatte, und kenen file bei Brandfällen eis 
ungefäumt genügte. Meben biefem eripriefilicen Wirken ber Geſell-⸗ 





ſchaft im der Löfung ihrer uripröngliben Aufgabe hat aber biefelbe zu» 


glei die Aatutenmöhlge Auflage pünttlich erfüht, die nicht für bie Mk« 
ilsnaͤre befiimmte Gemwinnhälfe der baheriſchen Megierung für gemein« 
nügige Zweche zur Verfügung zu Aelen. &o find für 1854 nahezu 
46,000 A. ausbezahlt worden, mit denen arme Gemeinden, wie bereits 
feit 1834, in ter Anſchaffung von Beuerlöfrcauiflten, in ter Herftel« 
ung von Woflerleitungen und in ähnlichen gemeinnügigen Unternehm« 
ungen unterlügt werden. Des General-Bevolmähtigten Brüggemann 
Wirken zur geregelten 2eitung tes Gefellibaftb-Unternehmend iR für 
folhe @rgednife gewig von mweientlidem Ginflufe, und wir Fönnen ba- 
ber nur wünſchen, daß bie in Müdfihr riefes Wirfens dem verbienten 
Manne allerhoͤchſt zugewendete fol. Auszeichnung wie ihrem Empfänger, 
fo allen Leitern ter fo fegendreidh wirlenden Geſellſchaft ein ehrender 
Lohn edlen Ganbeins fein möge. 

Würzburg, 20. April. Die vom Gtadtmagifirnte, wor längerer 
Zelt beſchlofſene Ernennung des ſtärtiſchen Bauinipefter# Hrn. Scherpf 
um ®Baurarbe mir beratender Grimme Im Magiftrate erbielt bie 
Uerhochſte Beſtärlgung. Be. E GHob. Herzog Mar iſt gefern von 
feinem Autflug nah Ghich Ban; zurüdgelehre und verweilt noch 
einige Beit dahler. (®. A) 

Am 11. d. farb zu Zwribtücken der Staatdraib im außerorbent« 
lien Dienft und qu. biräfbent bes plälzifchen Appellariondgerithts, v. 
Roc, im Alter von 76 Jahren, (A. 8) 

Freie Städte. — Frankfurt, 20. April. Lord John Muffe 
wirb auf der Müdrelie aud Wien nah London unfere Stabdt paffiren. 
Im englifhen Hof ift bereits Wohnung für benielben beflellt und er⸗ 
wartet man bort bie Anfunft bes britiihen Minifters nächſten Montag, 
den 23. d. M. (fıtf. Dofı.) 

Preufien. — Aus Berlin, 14. Sprit, wird geſchrleben, daß He 
gelfammte Kanbmwehr und der Theil ber Binie, der noch nit mir dem 
Zund nadelgewebt verieben worden, Minbüchſen befommen. Die vor« 
handenen Berkufflontgemehre follen ſofert dazu verarbeitet werben. (U. 8.) 


Frankreich. 

*tParis, 19 April. Der „Moniteur* enthält ein Falierlihes 
Dekret, wodurch bei der Mlademie der moraliſchen und politiſchen 
Wiſſenſchaften eine ſechate Asıbeilung, die der „Polisil, Verwalrung 
und Rinangen* errichter fo wie gleichzeitig die allgemeine Iabresflgung 
der fämmıliden fünf Mlaremien des Inſtituts won Frankreich auf ben 
15. Yuguf, Gt. Napoleond-Tag, verlegt wirds Bu PWirgliedern ber 
neu geichafenen Abtheilung ber Afabemie der moralijhen und politi« 


fen Viſſenſchafien, die fünftig 40 Ratt 30 Mitglieber Mark fein wird, 
find fürs erſte Mal ernannt: Marquis d'Audiffret, Bräfldent Bartbe, 
Binsau, Bierre Giöment, -Blcomte de Gormenin, Gröcerin, Laferriöre, 
Armand Lefehore, Bräfivent Mesnard, Beneral Baron Peler, (Das 
Infitar von Frankreich zerfält in 5 Akademien: Ucıtömie frangalfe. 
Die der Infhriften und fhönen Literatur, die ber Wiffenihaften, die 
der ſchoͤnen Künfe, die der moralifchen und politiſchen Wiſſenſchaften. 
Mehrere diejer Akademien zerfallen wieder in verſchledene Abıbeilun« 
gen.) — Der „Gonfiturionnel* gibt die genaue Grärfe des piemantefl- 
{Gen Grpepitionstorps auf 14,816 Kombattanten und 1694 Pferde an. 
— Der „Roniteur” kommt nochmals auf bie Hinrichtung bed‘ marof» 
tanifchen Scherifft zurüd, der einen franzöfligen Kaufmann aus purem 
Fanarismus auf offener Straße ermerbet hatte, indem er fagt: „Die 
uns heute zufommenden Gingelnheiten beweifen leider, da dieſe geredhte 
Genugihuung nicht obne Schwierigkeit erlangt worden iſt umb daß zur 
Ueberwindung bed dilatoriſchen MWiberlandes der maroffanljhen Bes 
börden der Repräfentant des Kaiſers nichts geringeres anwenden mußte, 
ald die Drobung, von feiner Inſiruktion Gebrauch zu machen, im Bulle 
der Grfolgloflgkeit feiner Bemühungen feine Beziehungen mit der ie- 
aierung des Sultans offigled abzubrechen. Ms Beihen ber energiichen 
Fürforge, womit der franzöflihe Beihäftäträger die Beitrafung einet 
Attentatd verfolgte und erreichte, das in ber Verſon eines ehrenhaften 
frangößjgen Kaufmanns die ganze europälſche Kolonie berührt hatte, 
haben die Mitgliever des diplomatiſchen und KRonfular-Rorps von Tan» 
ger an Hrn. Jager · Schmibt folgendes Schreiben gerichtet: „Aanger den 
5. Upril 1855. Derr und ebrenmwerther Kolege! Damit, baf Sie trod 
vielen betlagenbwerthen Widerſtandsé Geltens der marollaniſchen Ber 
börben bie Hinrichtung bes Mörbers bes braven franzöflihen Kauf 
monnd Daul Rep durcfegten, haben Sie einen gänzlid unerwarteten 
Erfolg erzielt; denn die Erfahrung hat und gelehrt, dad bie Sinritung 
eined Mufelmanns zur Gühne für einen am ber Perjon eines Chriſten 
won ihm begangenea Mordes ein Creigniß if, das in Marokko nicht 
feines Gleichen gehabt hat. Ihr Erfolg wird um fe wichtiger, als es 
fig diejed Mal um einen Scheriff handelte, einen nad ben Landesvor ⸗ 
urtheifen gebelligten und, welches aud feine Berbrehen jein mochten, 
unyerleglihen Nenſchen. Da Gie glelchzeitig, während Sie bei einem 
fronzöfligen Untertban die Sache ber Gerehtigfeit obflegen machten, 
zu Gunfen aler Maroflo bemoßnenden Ghriften einen entſcheidenden 
. Sieg erlangt und den Glanz bed chriſtlichen Rımend jo mie die per 
föntige Sicherheit der Unterihanen aller fremben Mächte vermehrt ba- 
ben, {0 berradtem wir es ald bie angenehmfte unferer Pflichten, Itnen 
für die im allgemeinen Intereffe bemiefene Energie unferen lebhafteflen 
Dant auszubräden, unb bitten Sle, die Gefinnungen tiefer Gpmpatbie 
entgegenjunehmen, die uns Ihr Verhalten in den ernflen und ſchwieti - 
gen Umfänden, bie wir durchlebt haben, eingeflößt hat.“ (Bolgen die 
Unterfipriften der verſchiebenen Konjularagenıen.) { 


i Spanien. 


“ Mabrib, 15. April. Ginartero hielt beutg, über die National» 
millg uns die, Truppen ber Garnijon Denue ab. iparıero trug die 
Untiorm eines Kavalerie-Oberfien von der Nationalmili,, Sowohl von 
diejer ald von den Truppen mit dem lebhafteften Enıhuflasmus em- 
pfangen, hielt er folgende Mede: 

„Miliclanos und Soldaten: Mein Herz firdmt von Begeiderung 
üser, wenn id mid in eurer Mirte finde. Ich fühle mich wieder jung 
werben, wenn ich eure martialiihe Haltung betrachte, und meine Seele 
eniflummt ih von beiligen Feuer des Warerlandes, wenn id eure 
submreihen Bahnen begrüße, die ſtets Übzeihen ber Freihtit waren. 
Soldaten und Milicianos! 34 bin auch Soldat und Miliciane und 
diefe Titel And diejenigen, deren ih mich am meiften ebre. Und ich 
ehre mic ihrer mir um fo mehr Grund, als id; feinen Titel kenne, 
der dem eines Soldaten unferes Baterlandes und ber Breibeit vergleich ⸗ 
bar wäre. Kameraden! Zähler fletd auf mid, wie ich auf euch zähle, 
_ um ber Welt zu bewelfen, bag wir würdig find, frei zu fein. Die Bar» 
teigänger der Tyrannei, ber Beſtechung und ber Immoralität, bieje 
Feinde der Freiheit und Wohlfahre der Völker und die unjrigen, fuchen 
und gu trennen, um und zu beflegen, allein ihre Bemühungen werben 
vergeblich fein. Wir werben zufammenftehen wie Gin Mann, unjere 
Bruß wird ber Freihelt einen Wal bilden und bieje Batailone, Echma- 
dronen und Batterien, die ich vor mir fehe, werben ihr eine unbe: 
zwingliche Brufßmehr darbleten. Milicianss und Golbaten! 34 bin 
von demielben patriotiſchen Geiſt bejeelt wie ihr. Wir werden zujam- 
men bie öffentliche Ordnung, den Behorfam gegen bie Bejepe und ben 
konfitutionelen Ihren unferer Königin zufammen aufreditjuerhalten 
wiffen und an dem Zage, mo bie Freiheit, Würde oder Unabhängigkeit 
ber Nation bedroht wären, würde ih mich on eure Gpige fiellen und 
euch den Weg ded Rahmes zeigen. Wir werben alle uniere Schuldig · 
feit (hun und und um das Barerlohd wohl verdient machen. Miliria- 
nos und Goldaten! @8 lebe bie Freibelt! 8 lebe bie fonftitutionele 
Königin! Es lebe die Einheit der Armee und der Rationalgarde!“ — 
ine telegropblihe Deprihe aus Maprib vom IB. fügt: Die Eortes 
nahmen in ihrer gefielgen Gigung das Gejeg über die Biienbabnen in 
feiner Gefammtbelt an. Im der heutigen vermarfen fie daß über bie 
Berpachtang des Kabald. Das Über Me Hrpothekenbanken wurde In 
Grmägung gezogen. 


en. 

“ Wonden, 18. Bpril, Die „Times“ hat heute folgende tele- 
graphiſche Deveihe: „Bor Gebaflovol, 2. April. Man fagt, Apmiraf 
Raguly, Kommandant von Gebaflopol, ſel geräbtet werben. Die Ab- 
mirale Bamphiloff und Novoflisfi leben aoch, und arbeiten thätig am 
ber Vertheldigung des Plaes. Rechts vom Mamelon befinden ſich vier 
große Kanonen. Die Branzoien, welche bis heute eine gewlife Rähe 
genoffen Gaben, find mit Arbeit Überladen. Drei Nichte unser fleben 
bringen fle in dem Raufgräsen zu, unb bleiben bort 24 Stunben un« 
unterbrochen gleih und Das Wrmürenpfle in ihrem Dienfle lud die 
Märſche auf eine berrächtlihe Unifernung von ben Laufgräben, Ude 
Mbenbe find 12. — 14,000 Mann auf bem rechten Blünel afein im 
Dienfte und bie Branzofen baden befländig flarke Meferden hinter ihren 
Arbeitern und Lauſgräbenwachen,.“ — „Gtanbarb* hat folgenbe De- 
veihe: „Bor Sebaflopol, 3. April. Zwiſchen ben Dlönliern ber 
Allirten und der Ruſſen finden fortwährend Scharmügel flatt. Die 
Rufen halten ih un» bid jegt bat man nur Kugeln mit, ifmen ge» 
wechſelt. Sie find ſichtlich auf der Kur, deun fehr Harfe Derachements 
bewachen ohne Unierlaß die Batıerien. Man fagt, daß eine Abiheileng 
Auaven, Jäger von Bincennes und Tiraileurs von Afrika in’ der Nacht 
nah Gröffnung des Feuers auf den Malaloffıhurm Sturm laufen wer- 
den. Das find vieleicht nur Gerüchte, aber man glaube daran. Der 
Dlan geht ohne allen Zweifel dahin, dad Kener mehrerer Batterien auf 
den Malakoffthurm und ben Mamelon zu fonzentriren und Sturm zu 
laufen, fowie eine binteichende Zahl felndlichet Kanonen demontitt fein 
wird. Vom Mamelon aus behertſcht man alle Theile der Stadt, und 
ift einmal der Malakoffihurm genommen, To if ter bes Redan nicht 
mehr zu Halten, und bie Merfie wären und preißgegeben.” — 
Berner meldet ber „Standarb* telegraphiich aus Balaclava, 7, April: 
„Die Muſſen haben am 6. d. einen Ausſall gemacht, und find von bem 
Engländern mit großem Werluft aurüdgeworfen worden. Lieutenant 
Jones vom 7. und zwei anbere Dffiılere wurben verwundet, unb 30 
Mann wurden kampfunfähig. Kaplıäm Cambridge wurde gerddtet. Am 
Bord des „Iean B’Arc* find die Blartern ausgebrochen, Das Schiff 
murbe unter Ouarantäne geſtellt. Die MRuffen haben am 5 ungebeure 
Maſſen von Broviflon erhalten. Sie merfen Werke Sei Ramara auf. 
Der „Himalayı* if mir wichtigen Debeſchen von Lord Raglan-an Omer 
Baſcha abgegangen. Das Wetter iR ſchön.“ — „Daily News" hat 
folgende Depeſche: „Kamleih-Bay, 10, April. Das Bombartement, 
welches geflern begonnen hat, dauerte heute ohne Unterbrechung fort. 
Die Mlilrten haben eine Breihe gemadı,” 

Tonbon, 20. April, Nacht. Dos Bubger iſt vom Schatzkanjler 
im Unrerbaus eingebradt. Die Einnahmen des nähen Finauzjahrs 
1855,56 find zu 63, bie Ausgaben zu 86 Millionen Pb. St. verin- 
ſchlagt. Das daraus refulricende Deflilt von 23 Milionen iſt zu beden 
durch bie Anleihe von 16 Millionen; eventuell durch Emiiflen von 
Shapiheinen Im Betrag von 3 Milionen, und burd Erböhung ber 
Gigenihumsfteuer um 1 Brogent, ſowit der Zol- und Meciie- Abgaben 
von her, Kaffe, ſchottiſchem und irlſchein Branntwein und Quder, 
bann ber Abgabe von Bınkanmeiiungen. Diefe Refolutionen werben 
günftig beurtbeilt un» angenommen. (Tel, Dd. d. 2. 3) 

Tonban, 21. April. Die Berüchte über ein längeres Verwellen 
des Kalierd der Franzoſen beſtätigen ih nie; er reidt beute um 11 
Uhr Über Dover und Boulogne, von engliihen Krliegeſchifſen begleitet, 
nad Paris zurüd. Das Werrer id prüchtig. (Tel. D.d. 9. 3.) 

Drientalifcye Angelegenbeiten. 

Verlägliche aus dem Lager der Alilrten bier elngegangene Nachrichten 
aus ber Utim vom 14. d. M. beſagen, daß bie Berbünbeten in ber Nacht 
vom 13. auf den 14. einem bedeutenden Erfolg auf Ihrer linken Angriffslinte 
gegen bie Muffen hatten. Lehtere wurben zweimal aus ihren ſiark befefligten 
Hinterhalten vertrieben, welche von den Verbündeten befegt blieben, Diefer 
erlangte Vorthell erlaubte den Verbündeten die Krone ter Bergichluhten zu 
befefligen und fo eine Pofltion zu gerinmen,- melde ihmen von bebentendenm 
Nupgen fein wirb und fle ber Feſtung fehr nahe rüt, (Win. 3.) 

Die nachfolgende, telegraphiſche Depeiche des Generals Lüders aus Kis 


ſcheneff, vom 15, April wird der „Wiener Big.” mitgetbellt: „Am 10. 
(9.2) April eröffneten die Beinde eine ſeht flarfe Kanonade 9 uniere 
ganze Linle vor Sebaſtopol. Das Hauptfewer wurde gegen bie n Mr. 


4 und 5 gerichtet. In der Nacht wurden Bomben und Raketen geworfen. 

Den folgenten Tag dauerte bie Beſchleüung fort. Unjer Beriuft an Todten 

und VBerwundeten iſt nicht bedeutend, Ginige bemontirte Gejhüge wurden 

fogleih erfegt. und thellwelſe Befhätlgungen an ben Bruftmehren fogleih 

teparirt. Die feindliche Flotie leilte fi In Schlachtertdnung vor der Bud. 
merika. 

Meinfjork, 4. April. Bei Gebegenhelt ber Wahlen find in Gin- 
einnari ernfllide Unruben ausgebrochen. Biele Werſonen wurden ne» 
1dbtet oder verwunder. — ine Anzahl brisifdger Mefruren if zu Bbi- 
labelphia verhaftet worden. ı— Wedhjelfurs auf Lonzon : 110, auf Pa« 
zis 510-5 13?,,. 

Aus Dalparalfa wirb berichtet, da am 10. März bie enallichen Fre» 
gatten „Prefident” und „Dibo*, wie man glaubte, nad; Vetropamlowsf ab« 
gegangen felen, umb daß der Reſt des Geſchwaders folgen werde. Der 
Befehlshaber der franzoͤſiſchen Etation Im der Sübſte iſt am 6. Mir; an 
der Gicht geflorben; feln Nachfolger iR ber Conttt · Admiralz Fouchiron. 





“ ’ 
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Bayern. — » 5%. Ah Ki & die Pr 
jeffin Alerändra von m Hader » otricrat Über den Were 
für waterländifhen Stiden buldvodk zu übernehmen gerußt, 

... giegengburg, 21. Aprü. (Schrannenberiht) Belallen— 
bedeutend gefallen — ber (Spfünpige) Roggenlaib kofer nur mehr 
24 tr. — fo jnbelts Heute im unjeren Mauern, nachdem bad Ürgebnif 
der Ghrannen» Berehmung befannt geworben, Denn ed fiel Beizen um 
1 fl. 24 fr, Korn um 2 fl. 47 fr, Gerſte um 55 fr., Haber um 10 fr. 
sei einem Schraunenftande von 387 Shäffel Weizen, 255 Sch. Korn, 
277 ©. Gerfie, 214 Sb. Haber, wovon zurüdgeftellt wurden je B4, 
31, 61, 10 Sıäffel. Die Mittelprelie And: Welzan 23 A. 54’ fr.; 
Korn 16 fl. 14 fr.; Gerſte 11 fl. 58 fr. ; Haber 7 fl. 33. Umfap- 
fumme 15,028 fl. 58 Er. 

Freie Städte. — Frankfurt, 21. April. Lord John Ruſſel 
iR in den nächnen Tagen mod mid: aus Wien zurüd zu ermurten; 
vielmehr And die im englifchen Hof für benfelben in Bereitihaft gewe · 
ſenen Appartements heute von Wien aus bis auf Welteres abbeſtellt 
worden. (Fitf. Veſtz.) 

Seſterreichwien, 21. April, Nachmlttage 8 Ufr. Sben 
wird die za blite Konferenzfigung abgehalten. Das Gerucht von Napo» 
Iron Hieberfunft erbält fig. Aus Gebaflopol wird offiziell gemeldet : 
Bis zum 15. April blieb ein fehörägiges Bombarbement erfolglos. 

' 2 (A. D. d. A. 3.) 

Wien, 22. Aprit, Vorm. 11 Uhr 10 Min. Die geftrige zwölfte 
Konferenzfigung dauerie fünfthalb Sıunden, bileb Indef, dem Verneb- 
men nad, ohne Ganclufjum über den dritten Punkt. Die Bortjegung 
der Konferenzen murse futpendirt, Lord I. Muffel und Hr. Droupn 
de-Ahuns mahmen Abſchled von der Konferenz, (1 2.0.3.) 


Frankreich. — ** Parig, 20. April. Der „Woniteur* gibt aus 
einer Depeche des Generals Cautobert vom 14. bie Minheilung, daf 
die Ueberlegenheit der Brtilerie ber verbündeten Armeen mehr und 
mehr geflcheri war. In der nerangegangenen Nacht waren bie frangö- 
fliden Iruppen, nachbem fle den Beind zu zweien Molen aus feinen 
Rarfen Gtelungen anf der Linken vernleben hätten, im Beflg derjelben 
geblieben. Sie befinden fi jegt dem Blog bedeutend näher. — Bon 
der Kaljerreife jhreibt ter „Moniteur“ heute Bolgendes: Mittwoch 
Abend fand zu Windior großes Konzert fatt. Nach vem Konzert hatten 
die eingeladenen Berfonen bie Ghre, Ihren Majefäten vorgeftelt zu 
werden. Gehern Morgen 11 Uhr verliegen der Kalſer und die Raw 
ferin Windfor und langten gegen 12 ihr unter den Aeclamationen 
einer ünermeßlihen Menihenmenge zu London am. II. MM. Aigen 
im Budingbam » Baloft ab und begaben fi einige Augenblide fpäter 
nad @utshal, wo der Rorbmaper, die Adermen und die höchten No- 
tabilitäten Englande fie erwarteten. Die beim Banker vom Kaiſer 
gehaltene Mntwortirere anf die Adreſſe ber Glıp erregte einen Cuthu · 
Madnus, den man unmöglich beidreiben fann. Bon Buldhall verfügten 
fi der Kalfer und bie Kaiſerin auf bie franzoͤſtſche Geſandiſchaft. me 
die Borfiellung ted diptomanihen KRorpd ftaitfaad. In dem Augen 
Hlide, wo 33. MM. in ver Straße erſchlenen, drängte fich eine enorme 
Belksmoffe um ihren Wagen und drüdte ihnen duch ihre Rufe, durch 
ihre Geberden bie lebhafteſte Freude and. Der Kaljer und bie Raljerin 
And über die Biflnnungen, deren Gegenftand fie find, fihtlih gerührt. 
33. MM. fehrien um 6°, Uhr unter benfelben enıhuflaftiigen Kund- 
gebungen In den Budingbam-Paloft zurüd. AQe Läven von London 
find wie hei den gaiöhten Weiten geihlofen. Seern Abend war bie 
ganze Stadı illuminiri und mit den Barben von Cugland un» Frankreich 
geihmüdt., — Der Kalier iſt morgen von feiner. Reiſe nad Cagland 
in Boulogne zjurüdermartet, wo er einen Tag verweilen wird, um über 
de Morbarmer Mufterung zu halten. 


Großbritannien. — Tauben, 20. April, Morgens. Der 
geſtrige Empfang des KRaijerd und ber Kaiſerin der Franzoſen in der 
Gity war äußert herzlich Der Kaiſer beantwortete in Guildhall die 
Adreſſe des Lorbmoper in ſehr huldreicher Weife, und bielt eine längere 
und eindringliche Rede zu Gunſten deö englifh-franzöflichen Bändniffes, 
in welcher er unter Anterem Auferte: „Ich babe anf dem Throne die · 
felben @efühle ber Sympathie umd Achtung für das engliſche Bolt bei« 
bebalten, die ich in der Verbannung begte, und wenn ich meinen Lieber» 
jeugungen folgte, ſo geihab dies eben fo wohl im Intereffe des Bolr, 
fe, welches mich gewählt harte, als in dem der allgemeinen Givilija- 
tion, Brankreih und England And in alen großen Fragen der Bolicif 
und des Porıfchristed einig. Meine Anweſenteit in Gnglany if ein 
neuer Beweis einer energiichen Fortſezung des Krieges, wenn fein 
ebrenvofler Friede zu Stande kommen. jolte* Gegen 5. Uhr fehrten 
Ihre Mafefäten nah Budingham Balace zurüd. Abends war bie Stadt 
zum Theil beleuchtet. Im der Ätalienifhen Oper au Covent « Barden, 
welche der Kaifer und bie Kalferin beſuchten, gab fih ein Enthuflagmus 
tund, der nicht enden wolte. — Mittag. Der Gours ber Gonfels 
iR zur Stunde bis auf 89°, gewichen. Das Haus Motbfiln fontra- 
birt.die mine Anleihe zu Beringungen, durd melde fidy ber Preis auf 
87 Vfund 13 Sb. 10 ®. für je 100 Piund flellı. — 1 Uhr Nach— 
mittags. IpGt. Gonjold: 89%, (Köln. 3) 











4 Du; det Brofhenweden m. @. 9 2ih. 3 De. 


erg a April. (zul tl, . * le 
ig » en n Bra erie. gehern ben» 
—* De ehr 44} Te ehe Karld- 
i&üler* fein @afipiel an ber £. do Äme fort. Sr. Bebfeld fpielte 
feine Bartie recht bray, erntete Beifall und Hervorruſ. Hr. Dabn war 
als „Guiler, vorzüglich; der trefflicde Künftler wurde wiederholt qt= 
rufen. Die Reifung der Frau Dahn im ber Mole ber ‚Branziäfe 
war ebenfalls eine ſeht fhöne und mit Hernarruf belohnte, 


en: Machrichten. 

Geforbene in Münden: Ghrifteph Wriebrih, f. Rath und Sekretär beim 
f. protefl. Oberfenfiftorfum ven hier, 70 3. a — Anna Höfer, Schullehrerowittut 
von Foshofen, Ger. Meuburg a. d. D,, 73 I. a — Joſ. Kuffer, bl, Starifiigere: 
ſehn und Gattlergehilfe von hier, 17 3.0 — Jakob Hleran, Pfründuer von bier, 
70 3. a — | Deminltus Ehön, Ehuhmschergefelle von Peterswörth, Ber. Lauin⸗ 
gen, 32 3. 0. — Mar Gberl, Gellergejelle vom hier, 29 3... 

Auswärtsgeftorben: Hr. Johann Gprifian Preltauer, im Regensburg. 
— Arau Kath, Yahllmann, geb. Bariheimäller, 41 3. a., im Mit. Zeeln. — Hr. 
Nitolaus Muwera, ehrm, Gcreinermelüer, 79 I. a, in Augeburg. — or. Romualb 
Kerber, Kaufmann, 72 3. a, in Oberflaufen. — Gr. Friedt. Etubid, Bräuer, 79 
3. a, in Hutikurm. — Hr. Ich. Leonhard Hochſtela, Kantor und Ehallebrer, 73 
3. a, im Mt. Urhlſeſd — Hr. Johann Karl Ungeikartt, Leblüchner und Spegerel⸗ 
Vaudler, 56 3. a. im Dinfelobähl. — öZrau Margar. Barbara Arold, geb. eis, 
Pripatiersgattin, 65 3. a,, in Mürnberg. — Hr. Peter Leit, 23 5. a., In Burg: 
elleın. — Hr. Mleis Mibert, k. Kreis und Gtabigeritsaccejih, ia Landehut. 


— — — — — — 
Münchener Schrannenanzeige vom 21. April 1855. 
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Ben . . 4058 
Km . 982 
Gere 4197] 1580) 
Ha der 203) 1078 
Mepsfaamen . — 

Leinſaamtn 36 6 


Summe | 2122. 8360 





Mündgener Holgpreife vom 20. April - Eine Mafter Butenhel, 12 8. 
15 Mr. Birlenhelz 11 8. 3 fr. Böhrenhol 9 A. 15 fr. Migtenban DM. 24 Mr. 

Münmdener vegulirte Brob» und Mehltare wm. 23. bis 30. Mpril 
1855 dann Fleifhpreife I Brodgemwidt. Vahzenbted: die Munkfemmel 
2 2b. 2 Ou.; die orbindee Krengerfemmel 3 eth. 1 Du; Me halbe Kremer 
femmel.; 4 2b. 2? Du. ; das Epipmwedel 3 Erb. 1 Du; das Rreugerlaibel 5 Sub. 
I. Mehipreife Dam 
wicht das Viertel 2A. 33 tr., der Dreipiger dr. 2 pf.; Gemmelmel d. B. 2 f. 
9». Dr, 8fr. — pf.; Wotjenmehl d. B. 1 böf, ». Dr. Tr. — H.; 
Ginbrennmehl d. V. 1137 m, ». Dr. Er. — pf.; Riemiih d. B 1 Mi di fr, 
» Di. 6 Me. 1 ph Moggemmeht 8.8. 1 db, ». De 5 dp. TIL. 
Bletfäpretfe Gemäfetes Odfenfeifg 13. — v., Kalbſelſch 12. — ph; 
Shafflelfä 10 fr, Shmwrtnfleif6 18 fr. 


Börfen: und Kandelönachrichten. 

“o Frankfurt a. M., 21. Kpril. Orfetreid Spreg Metall. 84; 4Avbte 
56. Banfaktim 940; Piotterierlinichendtoofe won 1854: Bi'Ar Saroy. low, 
barbifegsvenettanifche Mnfeihe — ; fhamiige Differe⸗ 17'4,: kubwigshafenBez« 
bar &.+B.M, 127%, + bayerifche 4’4prug. Obligationen 84’/,. Wehfellurs: 
Yaris 93°4 : Bonbon 118'4; Wim 94°,,. , 

Franffurt, 21. April. (@old und Gilher.) Neue Bouis'or 101. 4 1r. 
Pislen 9 fl. 34'4-35°4; dit, Preuß. Fritbriched. 10 f. 2 — 3 in; Holl aͤad. 
101,8. s dt — 42; VWand ⸗Dukaten 5 fl. 32 - 33; 2WärrBt. 9 fl. 
20%,-21%%, 5 Gnglifhe Gover. 11 f. 43-45; Bol al Mes. 374-786; 5frr 
Zhaler — R. — fr; Hochalkie Elider 24 Ü 2428 ; Mreuptfähe Thaier 1 f. 
461, Re Preuß, Kaſſa⸗Sch. 1 fl. 48.4. 

Berlin, 21. April. ge Stantofhalsigeine 8414 V. —— @., Min 


Mindener -—— PB. —— 6. . 

** Wien, 21. Mpril. Sproy. Bi’; 4YAptag 71Y/,3 BatlerieMnichenssBoofe 
von 1899: —— ; von 1B54 : 103" ,; Bankaftien 992; Lombarb.svenet. Öproj- 
Anleihe —: Moerbbahmaktien 1957',. Wehfellurfe: Mugsöurg uso 125’4 5 
London 3 Mt. 12.17. Beldfurs: Wünpbulaten ——. 

"Maris, 20. April. Iprey. 68.90 (Baar), 70.05 (asf Zeit), 4eroj. 
95.— (baar), —— (auf Zeit), Bankaftien 3000 (Baar), Grebit mebilier B00.— 
(bear), 800.— (auf Zeit), Plem. Mn, Sprog. BE.— @, Gpan, Iproj. — @., 
innere Sul 31 &, M. Convert. — &, Ba. —, Rim. Anl. 84 @, 
Ruf. d’arıg. — U. — Gifenbabn:Altien: Drleans 1155.— (Baar), 
4157,50 (auf Zeit); Rowen 1022,50fbaar), 1020.— (auf Zeit); Nordsahn 877.50 
(baar), 830.— (auf Zeit); Paris: Straßburg 877.50 (taat) 880. (auf Zelt); 
®yon 1097,50 (Baar), 1100.— (auf Zeit); Grand Gentral —. — (baat), —.— 
(auf Zeit); Oeflerr, Bahn —.— (baar), —.— (auf Zeit.) 

“Bonbon, 19. April. Romjels Iprey. BO; neue B'/ pr. —; Som. 
Aproy. -——; Beer Gomn. 184; Ball. —; Wertug. öprap.—; dprel.—, 
Goup.ab. Muf. Ep —ı dp ——- 

London, 20. pri. Komfols Any. B9' "A. 


Dr. 3. Baller. 9%. Pogl. 


w 


Berantwortlie Medaftion : 


"4040 


Allgemeiner Anzeiger. 


2232. Bekauntmachung. 


In der Berlaffenfaltsfahe bes ledigen Bauern 
Ylliyp Hertlein von Bippriähaufen with der vor ⸗ 
Yansene ÖÜrunkbeüg, als: 

1) Steuergemeinte Lipprighaufen: 


De. PURE. 
0,23 Mobubans und Hefraum 12a 
0,02 Pilanızarıca 12b 
007 arten . 13 


das Öhrmeinbereät gu einem ganzen Aut · 
amtbeil am ben ned umneribeliten Ger 
meintrbefigungen, wie aus Untbell am 
Shaafwelteredgt mit 2 Brüd Sqhaafen, 
auf vie Öhrmeinterbeile, und: mit 1 Eh 
für DO Mergen beüpenten Aderlandes, wer 
tunter mitt Vſerchnacht, ' 


0,59 Mder im Steinbügel 448 
0,18 „ am Kühsraben * 614 
032 „ Im Grau 742 
0,33 ° „ Am-Beratbelmer Weg 708 
035 „ am Gaumaafen 12850 
HE. beim Orlpwae ſen 1473 
034 „ heim Bes 1594 
0,07 . Im miitleren Berg 18645 
0,03  . Eimmerket 1887 
008 , am Rubwaaien 1708 
0,05 :„. oberes Gimmerbeet 1783 
028... Im Miekkügel 1548 
0,23 „ beim Solı 1975 


fämmtli& prigäpt auf 800 fl, und unter Bef. Lin A. 


u. C vorgerragen, sel. a. 
Da. BLıMe. II. 
0,53 Baafımiwiee s ı382 150 
0,23 ver Bronnenader, Bef. Lit. K. 1285 45 
0,43 Wider im ber Mühle 2065 130 
0,83 „ as Tropäderlchn 1800 45 
v5. him Miekhügel 15068 20 
0 17 Miche Im mürzen Rain 109 v. 50 
‘0,18 . ala 1096 
0,17 Wider im Sep 1885a u, 4 
09 Wire daſelba 1885b ' 
0.30 vie Mobhelmermiefe 806 75 
0,62 ver Malmadır . 321 175 
0,22 am Gelslinger Weg 879 50 
0.21 die Breunenmiele 78 75 
0,34 de Kevbeimermwieht 800 65 
0,39 Ader ober dem Miekgarten 1782 u. 250 
022. bafeibit 178821, 
OA der Eteimadır 320 100 
0,30: im Eereuſch , 750 75 
2) Stute. Balhsheim. 
0,54 Ader anf dem Mrühlmeg 751 125 


tem öffentligen Verkaufe wmierftellt, aud Bietungs- 
Termin enf 
Montäg den 14. Mail. Ss, 
Vormittagd 10 Uhr, 

im Hoffmann’ fgen Btrihebaufe zu Elppriäbenfen 
anbrraumt, wezu brüg- um zahlungstählge Zaufollad⸗ 
baber umier dem Anbange eingeladen werben, daß bie 
KRaufeberingumsen im Termine delaunt gegeben werben, 
mob der Hinihlag von der Wenehmigung ber Interefien» 
ten und ter Auratelbehörte abhängt, 

Udenheim ben 7. April 1855. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 


Eyſelein, t. Bankrigter. 
ER, 7346, . Edört. 





2326. 


int tes Wirtdes Ichonn Aprit in 
Ziefeubadh beirelfend. 


Der Wirth Johann Aptil in Tiefenbach hat äh 
freiwillig ven Gantrerfahren unterworfen : 
Gs wersen dahtt die gefepligen Eritistage, und 
jmar; 
1) ger Anmeltung un Nachwelſang der Ferder ⸗ 
wugee auf r 
Freitag den 95, Mail. 36, 
Vormittags 8 Uhr, 
2) gar Verbringung ber (finreden zugegen auf 
Dienftag den 26. Juni I. 38, 
Vormittags 8 ihr, und 
3) zur Abaade det Sqhlußſähe auf 
Freitag den 27. Zuli 1. 38. 
Vormittags 8 ihr, 


fefgefept, aud hiezu Fämmmilbdhe Befammte und undtfannte 
Bläubiger des Schuldnerts witer dem Rechtenadihelle 
vergrlahen, daß das Nichterſcheinen am erſten Eeilts⸗ 
tage ben Ausſchluß der Ferderung ven der Maſſe, das 
Ausbleiben an dem übrigen Editietagen ben Aus ſclch 
der beirefiensen Hantlung zur Helge hat, 

Am erften Erifistage wird eine günlide Bereinigung 
ber Bantface verſucht, und die alcht erſchtinenden Glaͤu · 
diger dem Beſchlaſſe der Mehrheit der erſchlenenen zleich 
ober mehr beflreiienken Gläubiger als bellrefendeer⸗ 
achtet werben. 

Olebel wirb bemerft, daß das gerichtlich elngefhäpte 


Dermögen bes Gridars 14, 185 ſ1. deträgt, wahrend die 


bis jedt delannten Schalden bie Summe von 14,976 4. 
erreidgen. 

Bugleid, werben alle Diejenigen, welde etwas ven 
dem Bermögen tet Ghemelmfhulpners in Banden har 
ben, aufgefordert, ſolches unter Berbrhalt ihrer RNechte 
bei Dermeidung doppelten Erſahes oder modmallger 
Zahlung bei Gericht zu erlegen, 

Zum öffentlichen Derfaufe des fritarifgen Auweſenc 


beſtehend in: 
Hufe Dy " Zar: fl. 
ian.b 0,23 vet Wirte m. Bräubaus mit 


Gtabel und Stallungen, daun 
Dfrünphaus, Hefraum u. Durj · 
gärten, ferner: 


448 der wenerbaute Gemmerbirr- 
feiler, zufammen 11,100 
701 0,14 Krautgartenthell A = 40 
354 0,41 Mders ini Hötjle 50 
89 0863 „ ter untere Miebuder 36 
906 083 . „win „ 40 
829 2,34 Biefe, ber kange Theil 275 
771 082 „ ter Nachweleihell 120 
»10/A 0,73 „ der obere Riedader 30 
bas Gemelnvereht zu elmem 
ganzen Rapanitell am den neh 
; unserffellien Gemeinbegründen 10 
460 ° 0,852 Mder beider Belmarabe 145 
4704 0,70 „ umtee bem Berg 140 
2 044 „ Ürasgarten 130 
dir 047° „ beiten Beimarabe 80 
508nu.b 1,862 „ Hinter wem Mbirtb 450 
904.00'4 1,15 .„ ker Redbrannenader 320 
772-076 „ de Wiefe, Mattwelbihell 130 
120 1,13 „ am ter Hoblgafle 205 
416 1,21 „ der Moosadır 250 
An der Gemeinbeflur Wellenberg gelegen : 
BR De. 
1843 0,97 Mder Winter Dem Alcaelftarel 185 
1296 3,92 „ Mirfe, vas Rothma 450 
Summa; 14,185 
wird Termin anf 


Dienftag den 2%. Mai I, 36., 
Nahmittagd 2 Uhr, 
in em April’iden Wirthehauſe zu Tlefendach, zur 
Verfcigerung ber im der Wellenberger Blar lirgenpen 
Grunbjtüde aber auf 
Dienftag den 20 Mai L. 38, 
Nachmittags 2 Uber, 
im Winter’ ſchen Witthehauſt zu Bellenberg ande 
raumt, wog beüpr und jahlungsfähige Kaufsilehhaber 
mit dem Demerken gelaten werben, daß der Zuſchlag 
nad 6. 64 tes Hpporhefingelepes mit Rüdfigt auf de 
Bralmmungen der 55 98 — 101 mes Brogchgefehes 
mie Rädigt auf die Befkmurungen ter $6. 98-101 
6 Brejefgeleges vom 17. Renember 1837 eufolgt, 


and bem Gerichte unbelanine Wläubiger Ach über Übers 


mögen und zuten Leumund gemügenb ausjumwelfen haben. 
Allertiſſen ven 14 pri 1855, 


Königlicyes Landgericht Jllertiffen. 
Der lontoal. Banprihter: 
Dembarter. 


23 Welauntmachung. 

In ver Unterfuhung wegen sind an tem Dienfir 
Mnehte Jofept Bumf von Binswangen mrädten Diebs 
ſtahle wurte muterm 10. März 1852 ein in der Truhe 
dea RAnehres Franz Taer Boſſch ven Hetilleweiler 
aufgeluntener Pelpbetrag von 18 U. dann rin im del⸗ 
fen Bette anfsefundıner Fegenanter teutfcher Schlüſſel 
zu Geriätsskommiflions-hanten genemmen, 

Beires iſt tem Taber Bold, veffen Aufenthalt 
dieher nicht ermittelt werten lonnie, ausjuhäntigen, 


3254/39 1/1. 


weshalb derfelbe oder deſſen etwaige Brideserbrn Sliemit 


aufgefordert werben, fi 
binnen 30 Zagen 
yur Gmpfanguahme bei umterfertiarem !gl. Laudgericht 
zu fielen, und bepiehungsweife zu Iepktimiren, twinrigend 
viefe Begenftänte als herrenloſes Gut betrachtet, wah 
meiter barüter verfügt mürbe, 
Mertingen den 12. Mpril 1855, 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiſch, t. Lantriäter. 
@.Mt. 6208, ’ e. Shirmer, 


233. Bekanntmachung. 


Forberungen an den Ottanachdar Thain eorer 


‚son Mardach, welcher mit feiner Familie nach Rorbamer 


rifa auezuwaubera beabfihtiat, find 
Dienftag den 15. Mai L Ze, 
b ® be, 


bei Dermelbeng der Ridtberullätigung bei ber De⸗ 
ſchtldung des Auwanderungegt ſaches babler anatlden. 
Munnerſtadt den 18. April 1855, 


Königliches Landgericht Münnerftabt. 


ER. 4203. Mayer, 


2320.02) Bekanntmachung. 


Die lediee Rpollonla Reufmer und berem Lintes 
furatel von Kerndurg, 1. gs, Schwabach, Het unterm 
7. v. Mts, gegen ben ledigen Mengergefellen Michael 
Kremer von Aeth wegen Muerfenaung der Mater 
ſchaft ihres am 22. Depember 1853 auwfercheli ger 
borenen Rintee, Mamens Johann Jatob, Alimentatlorits 
und Gntigäpigungsflage erheben. 

Es wir deehalb zum Berſach der Gühne, even ⸗ 
teell zur Berhanklung der Sage im grwöähnligen Ders 
fahren Termin auf 

Mittwoch den &. Juni I, 38,, 
Dormittags 10 Uhr, 

dehier andrraumt, wezu bie Parıkelen dei Dermelbung 
ter Roftenzahlung, wun zwar, Beflagter, deſſen Aufents 
halisort termalen anbefannt if, Sfientiih ml ben Ber 
merten bleyu wergelaten werben, dab Erkimenannder im 
Mesfeitiger Megiftratur von den Mitten Einſicht nehmen 
Bann, und alle mweitıren an ihn ergehenten Verfügungen 
lediglich am bie Werihistafel afigier, wur als rite 
infinuirt eragtet werben würben, 

Dieinfelo zen 12, April 1855, 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
ö Der königl. Lantrigier; 


E.Rr. 5134. Schlemnter. 


1918.(20) Befanntmachung. 


Auf Mubringen eine Hupeibsinlänbigere werben 
nehbemannte Bruntbefipungen des Geilermeliers Mir 
Hal Langmamtel babler, ale: 

1) Ein Bohnpans mit Stadtl und Etallung, Kat. 

Mr. 183 und 184, tarirt auf 1500 fl. 
2) '4 ag. Gemeindeibeil auf der Halb, Kat. 
Ar. 185, tarirt anf 150 41, 

3) '4 Zw. Bemelndeiheil, Tat ⸗Ate. 973, tariıt 

anf 150 fi, 

4) 2 Zym 44 Dry. Bier in ber Heroldsleithen, 

Rat Mr, 71, tarkıt auf 300 fi, 
5) ber Rupantheil an ben ned unveriheilten rs 
melndegründen, Kat»Pr. 187, tarirt auf 2004, 
dem äffentligen Verkaufe unterſteilt, uns Strlehs Tet⸗ 
min auf 
Montag den 21. Mai I. IE, 
Oprmittagd 10 Uhr, 
dehler anberaumt, veogu zahlungsfählge Kaufsllehhader 
mit dem Bewerken zeiaben werten, dab bie mäßene Ber 
freibung- der Mealitäten fowte deren Beladung dis 
vahle zur Einfistenahme im Pirfiger Megifiratur offen 
klegt, man der Hinflug erfolgt, febalo bie Tore ge 
beten aber Aberboten wird, worbehalttih tes $. 64 bes 
Dppothelengefepes mmb ter Bepimmungen ber d. BB— 
101 ter Mosedle vom 17. Revember 1837, 
Hellfelb dem 23. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Hollfeld. 
Auhn, k. Lantriäter, 
E. N. 3635, u Bereit, 


Drnd von Dr. 6) Wolf & Sohn. 


Nr. 





Gang der Temperatur des Luftdruded in 


99. 





Deitung. 
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de töfseuse W. Thamas, 10 0 3 
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Beebachtungen. 0 819,76 
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München. 23. Reeil. 

Se. Maj. ver König baden Sich unterm 19. Aprii I, I6. bewo- 
gen gefunden, die biöherigen Gentralleffa-Beamten bei ber General« 
Direktion ber E, Verkehrsanſtalten Gentralfaffler Georg Furıbmaier 
unb Konreleur Boreng Ilg auf Grund bes F. 19 ber IX. Bell. zur 
Berf.-Urk vorläufig in den Raheſtand zu verjegen, bagegen an beren 
Stellen zum Gentrallafier den Pof- und Babnamıd-Borflant Karl Alb. 
Rot in Lindau und zum Kontreisur den Bezirfäfaffa-Roniroleur bei 
tem Oberpoſt und Bahnamte von Oberbagern Karl Aurbach in 
Münden u befördern. 

Ge. Ma. der König baden Sich unterm 20. d. Mit. allergnädigft 
Bewegen gefunden, auf bie durch bad Ableben bes k. Rehnungefom«- 
wmifärs Elgershaufen bei ber Beneral-Direkiion ber f. Bertehrör 
Anſtalten erledigte Rehnungs-Rommiffärsfiele IL Kiaffe den Dffigialen 
bei tem f. Oberpof« und Bahnamıe von Mitrelfranfen Karl Wilhelm 
Strobel in Nürnberg, feiner Birte entipredhend, zu befördern. 

Sr. Maj. der König haben Gib unterm 21. Bpril 1. 36. aller» 
— dewe gea gefunden, zu ber am Bezirkagerichte Zwtibrücken in 

rledigung gefommenen Vräfisentenflele den Staateprokutator am Be- 
irkögerigte Branfentbal, Cduard Lang, auf fein alerunterrbänrigfles 
Knfotten und zu ber biedurd In Grlebigung fommenten Graaisprofur 
ratorflele am Bezirfögeriite Branfenıgal den dortigen Bezirksrichter 
Georg Dupré zu beförkern. J 
Se. Mol, ter König haben allergnäblgft gerubt, unierm 19, April 
„I. 98. ven Mevierförfter zu Grünau, im Forſtamte Donauwörth, Jofeph 
@ifel, nah $. 19 der neunten Beilage zur Berf.»Urk. in zeitliche 
Dütescenz zu verjegen, und ar beffen Gtele zum proviforiichen Revier 
förfter für Grünau, den BorftamtsAtuar und Funktlonär im Minife- 
tlal·Forſt · Burean, Georg Friebrich Hofmann, zu ernennen; meiter 
unterm 22. April zu genehmigen, daß ber Reviſor am Borto-Dberamie 
Münden, Joſerh Jakob Stemmer — auf fein Anſuchen — zum 
Lotis · Obrramte Megensburg, dagegen der bartige Reviior Brorg Wal 
lawi, — ebenfalls auf jein Anfuchen — zum Lotto» Dberante Mün« 
then verfege werte. 


chland. 

— München, 23. April. Bei dem morgen flatte 
finsenden hoben Beorgi-Mitierorbend-Fefte Merken folgende $.6. Dr- 
bentfandidaten von Gr. Majeftät dem König Mar, ald Gropmeifter 
blejes hohen Drtens, zu Mitten gefchlagen werben: Friebrich Graf ». 
Dberndborff, Ef. Dberlieutenan; Marimilien Fürk von Thurn 
und Zaris, f. Oberlieutenant im 4. Ehevaulegerd- Regiment und Dr- 
tonnangeffizler Sr. Maj. bes Rönigs; Buge Graf Weigel von Gym 
al, E. preufi. Kämmerer; Mar Breiberr v. Lerhbenfeld-Abam, £ 
Kämmerer und Oberlieutenant ä la suite; Karl Breikere », Seoprede 
ting, R. Kämmerer, und Frledrich Graf Bugger von Rirbberg 
und Weifgentorn. Um 10 Uhr Bormitrags iſt feierlide Gigung 
bed Drbenslaplielß unter bem Borflge Er. Mai. des Königs, un um 
41 Ubr der Öffentlibe Kirchgang mach der Ordenklapelle (alıe Hofe 
fapele). Die firhlihe Bunktion celebrirt der Kohmärsigiie Hr. Gr 
biſchof von Mönden-Breiflng, Brof v. Relſach, ald Übren- Broßeom- 
thur des Drdend. Nah dem Schluße ter Firchlien Beier if äffent 
liche Mittertafel, Am 25. 88, wird fodann der Trauergoiteörienk für 
den höhfieligen Wroßmeler des Ordens, welland Er, Majekät Rönig 
Marl, und am 26 d. ber Trauergotieörienft für die im dergangenen 
Jahre verlebten Ritter dad haken Weorgi- Drbens abgehalten. Der 
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Sitarler Rordoſt Pink, 


Öffentliche Kirchgang bewegt fich am fämmılichen drei Tagen bei gün- 
ſtiger Witterung durch ben Kabellenhoſ, bei ungünfiiger Witterung tur 
die Gorribord der tönigl. Mefldenz. 

** München, 23, Qpril, Geſtern Bormittags 10 Uhr hat ber 
vöpflihe Runıius an unjerm allerhöchſten königllchen Hofe, Monflgnor 
de Auca in ber Gt. Pereröfirche dabirr eine bi. Meſſe gelefen, um 
ven Himmel für die guätige Abwendung ter Gefahr, melde bei den 
neulihen Unfalle Ge. Heiligkeit ben Bipft bebrobte, feine Danfgebete 
barzubringen. 

“" München, 23. April. Geſtern Bormittoge fans auf bem 
PMarimiliansplag bie Bropreidit« Muflerung des k. Banpmebr-Jägerdas 
tailond und die Beeibigung det neuen Buganges dleſer Waffengattung 
flott. Das in Varade anfgefelte Bataldon wurtz zuerſt durch jelnen 
Kommandanten, Hrn. Oberft+ Lieutenant Oberwegnet, inipizirt, unb 
formirte fotann ein Dusrre, in welches bie zu beeibigener Mannidaft 
za treten hatte. — Nachdem die Barailondmufif bie Bebrikgune ge= 
fplelt, wies der Kommandant in einer Fräfilgen, durch einen mürbennf« 
len Borırag gehobenen Mede, die gefammte Mannfhafı auf lhre Dflih- 
ten bin, und ald der Hr. Bar-Ausisor Gimerl die gu Beritigenden 
über die Bedeutung des Wired verfländigt batte, ſchwuren biefe auf dem 
Sibel des Hrn. Dberfllieutenanis ben Dienfteid. — Alle Anmejen- 
den waren von dem erhebenden Alt ſichtbet ergriffen, um» als Hr. 
Dberfilientenant Dberwegner zum Schluüßt ausſprach, „wie ein ächter 
Bayer freudigft jede Belegenteit ergreife, feinen patrierifchen Gefüh- 
len Worte zu leihen — feine treue Anbänglichkeit an König und Mar 
terland offen fund zu geben“, und mir einem breimaligen Hoch auf Se. 
Majefät König Marl. endigte, da !ölte fi bie lautloſe Stille in 
einen weithin haflenden Jubel auf, in welden De Vellohynne der Ba« 
tallonsmufit melediih einfiel. — Die Barıde ſchloß mit dem Worbel- 
marſch des Batalllons vor ſelnem Rommandanten, 

” Miinchen, 23. April. Wie men aus einer eben erihienenen 
Bufsmmenftelung erfleht, find von ben fämmtliden Bierbrauereien 
Mündens für bie fommenben Sommermonste zufammen 354,432 Gimer 
Bier eingefotten worden. Davon fommen: 46,080 Bimer auf Hrn, 
Ludwig Brep (jum Löwen), 41,200 G. cuf rn. Gabrlel Sedimaier 
(um Gpaten), 31,200 © auf Hrn. Mark. Pihorr (um Gadır), 
23,700 @. auf Bra, 3of. GedImaier (um Leif), 23,500 E auf Hrn. 
@. Biuorr (jum Pihsr), und 22,600 @. auf bie 469. Gebrüder 
Shmeberer (jum Bader). 

Pafau, 19. April. Welchen Aufſchwung bie ſeit einigen Wochen 
wieber eröffnete Donan-Dampfihiffiahrr trag ber ungünftigfien Beltver« 
bälıniffe genommen bat, davon gab beute Zeugniß unfer Donaubafen, 
in weihem 5 Dampfboote mit 3 Schleppern eingelaufen waren, näm» 
U: za Berg: der ER. bſterr. Memorqueur „Tiitel* mit 1000 Sın., 
ber ?. bayer. Memorqueur „Donau” mir 3000 Be., das E. bayer. Ber» 
ſonenſchiff „Königin Darie* mit 400 Br.; zu Thal: der k. baher Me» 
merqueur „Rönigin Tberefe* mit 400 Bt. Ladung, und bas f, bader. 
Prrfonenboot „König Maximillan,“ Die Ladung des f. bader. Memor- 
queurs „Donau* befand in türfiigem Welzen. (RM. Bafl. Ita.) 

$ Augsburg, 21. April. Hr. Hofraib Dr. Reilinger, deſſen 
geſtern erjolgtes Ableben mir bereitd mit wenigen Worten melberen, 
wurde am 14. Ditober 1787 au Roblen; am Mhein geboren und trat 
mach vollenteten Studien ald Brofeffor ter Ehlrurgie am ber Univerfität 
Landahut in den Graausbienfl, in welcher Cigenſchaft er bis zum Jahre 
1826 eine fegentnolle Thätigkeit enimidelte, um welche Zeit ber thes - 
retiſch und ptaktiſch hochgebildete, Ihatfräfıige Mann, dad Direfiorium 


2048. 


und die Obermandarzifielle am hiefigen allgemeinen Krankenhauſe Über» 
nahm, der er bid zu feinem Tode, neben einer ausgebehnien Privat 
Braris mir entſchiedenen Ürfolgen un» rafllofer Thätigkeit vorſtand. 


Doch nlcht num alb nühtiger Arge, ſondern und vorwiegend auch als. 


eneimntbiger Wörberes une Degründer won wohlhärigen Anflalıen für 
die leitende Menſchbeit, ermarb fi der Werblichene bie volle und wohl« 
verbietet Dankbarfelt insbefondere der biegen Ärmeren Rlaflen, bie 
an ibn im vollden Einne ded Wortes einen Bater, einen warmen 
Freund verloren haben. Ge. Maj. unier allergnädigfter Rönig ſchmückte 
in Anerkennung diefer bohen Verdienſte im Jahre 1550 die Bruft ves 
nunmehr Berewigten mit tem Mitterfrenge bed Ordens vom heiligen 
Michael. Möge dem Erein, ber ole feine Kräfte, ale feine Stunden, 
tem Glücke und dem Gedelhen Jeiner Mitmenihen mwibmete, dem fein 
Opfer zu ſchwer war, fonnte er damit Gutes, Erſprleßliches für das 
Algemeine Aiften, bie Erde Teiche fein, möge er in Brieden ruhen! 
Sein Antenfen wird uns beilig, unvergeflih bleiben, 

$ Kugsburg, 22. April. Geſtern Morgend rüdte bie hieſige Bar- 
nijen unter Rommande bed Hrn. Generalmajers und Blügelatjutanıen 
Er. Mo). bed Rönigd, Mütter v. Hartmann, zu einem Manöver mit 
Barronen, in der Richtung nach dem Schloſſe Wellenburg aud, und trat 
ihren Rödmarih über Stadtbergen se, Kleber zuräd gegen 10 Uhr wies 
ber an, Die ſchöne, ſriſche Witterung, noch mehr aber das in Ausficht 
ſtehende milttästike Echanfpiel, zog eine große Anzahl Ginilperfonen 
nach jener Richtung, wo bie Gooiutionen ıc. flattfanden, bie durchweg 
äuperft gelungen ausgefährt wurten. — Die biesmalige Dult erfreut 
A fortwäbrend eines fehr befrierigenden Abſahes und bie Meffieron« 
ten haben alle Uriahe damit zufrieden zu fein. 
beutigen Tageblätter mit onprelfenden Unnoncen und Empfehlungen 
überfüdt, und ein gewiffer Schirufabrifant M. Oberdorſer beſteigt 
feld den Pegafus, um die Aufmerkjamfelt tes Publikums auf felne 
„beiipielos wohlfeile“ Waare zu Iemfen. — Unferm biſtoriſch benfwür- 
digen Weberhaus ſteht wiederholt eine, ſich überdies noch reichlich ven» 
tirente Verſchönerung bevor. Bereits find zu ebener Ürde gegen Often 
zwei ſeht ſchönt und ziemlich; geräumige Läden angebracht und ſeit ei 
niger Zeit- ſchon bezogen, und nun ſucht die Löhlihe Weberinnung bie 
Guratelgenebuung nad, au an der Wellſeite einen Berkanftladen und 
in der dritten Ctage drei Wohnungen berzuftelen, welche Baulickeiten 
zufammen auf 4439 fl. veranf&lagt find, bie von ber Innungdfaffe vor» 
geſchofſen werten jolen. — Bom 1d. bie 20. April wurden auf dem 
biefigen Trodenfuttermarkt S44 Ger. Heu verfanft, wobei fich der 
böche Vieid auf 1 A. 22 fr, der mirdere auf 1 fl. 17 Er. und ter 
niessiafe auf 1 fl. 10 fr. ſtellte. Werners 292 Ger. Obmat, per Ger. 
1 fl. 25 fr.; 24 Gr, Moggenfiroh A 1 fl.; 16 Gir. Veeſenftroh 436 Er. 
und 21 Cit. Hiberärch A 44 Fr Muh bier, namentlich. bei den Ich» 
sern Gattungen, made fi ein almäliger Abſchlag bemerkbar. — Die 
bei Fer gefirinen Öffentlichen Magiftraräfigung vorgeiragenen Ürgebnifle 
der Beibbantrehmung pro 1853/54 meifen aus, baf im genannten Jahre 
265,012 A. vereinnahmt, dagegen 256.807 AH. verausgabt worden find, 
wonech tie Aueldſuugen 9205 fl mehr berragen ald bie Berfogfummen. 

Ö Tinban, 20. Aprlil. Der Brößling wäre nun mit dem leb» 
lichen Grün der Fluren und Blüthen der Bäume bei und eingezogen, 
unb die Natur erfreut uns wieder durch die Schönheiten, tie fie ums 
durch ben lang andauernden Winter fo lange vorentbelten. Heuet 
tehrie aber mir dem Gintritte ber beffern Witterung nicht jene Meg» 
famfeit mwierer, die in früheren Jabren durch Ankauf von Brund und 
Boren und Erbauung von Willen ben bleſigen Arbeiteleusen geboten 
war. Man erflebt aus vielen Eymptomen, daß ernfle Beranfen bie 
Gegenwart bedertſchen, und daß bie Ungewißheit über dad, mas und 
die note Zukunft bringen wird, mie ale Gemücher, fo auch bir allge» 
meine Ihbätigkeit und Bewegung befangen hält. ir an den Geftaten 
bes Bosenferd find inteffen immer no die @lüdiihen, demen bei dem 
vermebrien Betriebe bes Berreitehantele und Aufſchwungs ber Schranne 
und tem belebten Speriılond»Berfebre Belegenheit zur Arbeit gegeben 
if, während an fo vielen benachbarten Orten bes Borarlberg, Bürt- 
temberge und einiger Kantone der Schweiz bittere Noth in Bolge bed 
Mangeld an Arbeit und Beſchaäͤftlgung vorberrigt. Es if im kiefem 
Berreffe auch die Thätigkeit nicht zu verfennen, melde von Geire ber 
t. Bebörben, des Landgerichts wie der Stabt, um ber Armuth durch 
alle mögliben Mitiel abzubelfen, an ben Tag gelegt wird. Was follte 
aber aus hiefigem Orte werben, ber hinfichtüſch bes Mftishanteld jebr 
unbebeutend und nur durch Spebltiond-Berlehr bedeutend zu nennen 
il, wenn demſelben glelch Friedrichöhafen mehr und mehr bie Spedi⸗ 
tion gef&mälert und ber bißher geflerie Nahrungsftanb dadurch unter« 
graben würde? Es wäre trautig, wenn ber Auffchwung, den ſelt Er⸗ 
Öffnung ter Bahn die biefigen Ganbelöbeziehungen genommen, fi ver 
löre und mit ibn bie Bebeutfamfeit uns Wohlfahrt hiefigen Ortes zu 
Grunte ginge. — In Bolge der warmen Tage find bie Schneemafjen 
der benachbarten Berge erwad vermintert und durch tie DBergfiröme 
bedeutende Waflermaflen dem See zugeführt worden; berielbe iſt ded« 
halb um einige Faß geflegen. Im den legten Tagen machte fi ein 
Bebeutend vermehrten Derfonenverfehr auf ben Ciſenbahnen und Dampi- 
ſchifſfen gelten» ; allein noch Wenige finb «8, bie durch bie Umgebungen 
Linbaus gefeffelt und zu längerem Aufenthalte vermocht werden; bie 
nziehungekraft der Berge ter Schweiz ift zu groß, um zu Lindau ber« 
felden zu miberfiehen. 


A Tindan, 21. April, Bergangenen Sonntag wollten einige 


Gleichwohl find die | 
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Herzen in Begleltung eines ſalffatundigen Führere mit einem Kahne 
von Blurlingen nad dem Schloffe Laufen über den Rhein fahren, Bei 
der heftigen, durch bie gei iin Sqhnetmaſſen ber Berge vermehr«" 
sen Stroͤmung bes U sr en »itieiben em Schiffe das 
jenfeitige Ufer nicht zu ermeidfen uns fahen Pe den Mbeinfale Bei 
Shafbaufen zugeführz Die Beionmengelt rieih, noch auf die immitten 
bed Bibeind und unmittelbar dor dem Maflerkurze befindlichen Belfen 
lodjufleuern und fi jo von dem unsermeiblihen. Falle in den t0fen» 
den und braufenden Rhein zu fichern. Kaum an bem Belfen ange 
langt, fprangen mehrere der ‚Herren in das Waller, hielten bad Schiff 
feft, begaben ſich auf den Felfen und von bier aus war ee mittel ge» 
legtet Dalfen, Geile und fonfiger Hllfömittel für fle mög, den 
gern Boten wieder zu gewinnen. — Bon dem in der Raͤct bakier 
anfommenden ljenbabmzuge idoten Ah 5 bis 6 zum Theil mit Pier» 
ben belabene Waggons durch Zerreifung einer Berbindungsfette ab, 
und langte ber Bug zum großen Gräaunen ohne biefeiben bier an. 
Bald darauf kamen bie zurüdgelafenen Waggons, burh den einige 
Statlonen von bier beginnenden Fall getrieben, ohne bie geringfte Ber» 
legung bier an, @8 befand Ah anf denielben ein Bremier, der bas 
Fahren volfändig birigiren konnte, — Auf dem heutigen Biftualien- 
marfte, jomie auf denen zu Bregenz und Ravensburg zeigte fih ein be— 
beutended Sinfen ber Rarioffelpreije, und zwar um mehr denn ein Drittel 
bes frübern Preifet, Dur die zu Markt gebrachten Maffen von Kartof⸗ 
fein fiebt man, wie fehr bie Spekulation fi der Borrätke zu bemdch⸗ 
tigen gewußt bar und mie fie num bei dem Gintritie des Früplings zu 
ben Sermöglicden Preifen die Vorrärhe abzufegen germungen if, 

4 Tinbau, 22. Apri. (Shrannenberidt) Auf der gefri« 
gen Schranne erlitten die @erreldepreife einen bedeutenden Ab chlag. 
Weizen ſchlug um 1 fl. 4 fr, Ken um 1 fl. 8 fr, Roggen um 1 fl, 
39 Er. ab. Der Mitteipreis des Weizens berechnete jich zu 23. 49 fr, 
bed Kerns zu 28 fl. 30 Er, bes Moggend zu 20 fl. 46 Er; Gerfte 
wurde nur zum bödften Durdfchnittepreis von 14 fl. 45 fr. verfauft. 
Der Mirelpreis des Habers berechnett fh zu 8A. 30 ii. Bon 4961 
zu Markı gebrachten GSchäffeln Gerreidved murben 2129 Schaͤffel um 
54,600 fl. 52 fr. verkauft, Im Reſt verblieben 2832 Schaͤffet. Die 
Beſtellungen für fächfljches Getreide konnten nicht effefiuint werden, 
und eıflärt fi daher die verminderte Summe ber Zufuhr, melde in 
2273 Shäffel beflund und beinahe abgefegt wurde. — Zufolge kaiſ. 
tönigl. Erlaſſes aus Wien datirt ten 16. März; wird vom 16. Mai bie« 
ſes Jahres von der Binfubr des Getreldes in Idrien und den quarne» 
riſchen Juſeln nur die Hälfıe des Tarifes erboben werben und hofft 
man, bush bieje Zol-Gemäßigung bedeutende Duantiräten Betreibes 
für die Öfterreihiichen Bande zugeführt zu erhalten, — Auf den Frucht ⸗ 
märfıen ber Schweiz traten in vergangener Woche Abſchläge der Be- 
teeisen Preife ein und hofft man, ba bei günfligem Gaarenfand und 
herrlicher Frühlingemwitterung biefelben von Dauer fein werben. 

ürttemberg. — A Stuttgart, 21. April, Die Rüdfunft 33. 
RR. HH. des Rronpringen und ber Rronpelngeffin aus St. Petersburg dürfte 
ſich immer noch einige Wochen verzleben und bie Abrelfe von dert jedenfalls 
erſt nach bem Geburtötag der Kalſerin Mutter, welchet am 5. Mat if, erw 
folgen. Auch find zur Zeit die Wege In Rußland noch jo, daß fon aus 
dleſem Grunde bie Nüdtrelfe noch verfehoben werben bürfte. — Se. Majeft, 
der Köniz hat fich vorgeflern nad Baben begeben, wird aber heute Abend 
wieder von bort zurüdermartet, — Die Finanzlonmifion der zweiten Kam- 
mer har ihre Vorberathungen über den Gauptfinangetat vorgeflern begonnen 
und wirb biefelbe ſomlt wohl bis zum Widerbeglum ber allgemeinen Sig« 
ungen ber Stänteverfamnlung am 7. Mal mit Ihren Arbelten fertig werben 
tönnen. — Im biefigen Hofthealer wird morgen bie Oper Haltvh's „die 
Könizinivon Enpern* erfimals zur Aufführung kommen und zwar mit ele 
nem ſehr großen Aufwand in Beziehung auf bie äußere Nusflattung; auch 
auf die Finftubirung hat man viele Zelt und Mühe verwenket, fo daß flch 
eine vortteffllche Aufführung erwarten läft. An Bäflen haben mir feit ei» 
niger Zeit auch mehrere hier zu fehen Gelegenheit gehabt; doch mar felt 
Jahren fein Gaftfpiel hler von dem immenſen Grfolg begleitet, tele das ber 
Erin. Dambdl aus Münden, welche zwelmal als Thuönelda im „Bechter 
von Ravenna”, deſſen Aufführung überbaupt mar durch biefed Gaſtſpiel mdg« 
lich wurde) und als „Aubich“ An Hebbels gleichnamiger Tragöble auftrat. 
Die Stimme des Publltumd war barüber volllommen einig, daß wir hier 
eine Schauſplelerln von feltener Begabung vor und fehen, wie unferer Bühne 
felt dem Rüdtritt von Frin. v. Stubenrauch Teiber Feine mehr zu Gebot ſicht. 
Auch weten bie ihr gefpendeten Zelchen der Anerkennung fein Ende nehmen, 
mas um fo mehr ledlglich auf Rechnung der Künſtlerin zu ſchreiben iſt, als 
der Erfolg bes „Wechters von Davenna“ ein ſehr zmelfelhafter war, „Geh 
held Judlih · aber gänzlich mißfiel und nur durch das ausgezelchneie Spiel 
der Frin. Domböd und des Hrn. Lowe, welcher ben „Holofernes* gab, wet 
gänglichem Durchfallen gerettet wurde. Dan hoffte Fein. Damböd noch alt 
"Lady Dadbeih“ in Shakespeares Drama diefed Namens zu fehen; es fhelnt 
jeder . ber Fall zu fein. 

Baden. — Bribelderg, 19. April. Siderm Bernehmen nad hat 
ber außerortentliche Vrofeifor der Theologle Dr. Echöberlein (ein geborner 
Bader) unter fo günfigen Bebingungen einen Ruf an de Univerfität zu 
Göttingen erhalten, bafı zu befürchten if, er werde dleſer Bokation folgen. 
Indeſſen hofft man hier, bag das Mögliche geſchehen wlid, um von unferer 
Boch chule diefen für fie empfindfihen DVerluft abzuwenden. (Karltr. 3) 

Gr. SHeflen. — Parmftabr, 19. April. Die Erſte Kammer if 
auf den 25. biefes Monats zus Brrathung des Wahlgeſetzes einberufen, 


. @tädte. — Frankfurt, 15. April. Mad einer Mittheilung 
dee temberglihen Geſandten, die Revifion der Bunbeöfriegäverfaflung 
hetreffend (Bunbeöbeichlug vom 15. Bebr.), wird ber Ariegöflanb der würt · 
tembergifcen Artillerie in Zufunft beſtehen aus zwel reitenben, zwei leiten 
fahrenden, zwei und einer halben ſchweren Buß-, und drel Beitungs-Batte- 
rien, einer Kompagnie Belagerungs · Artillerie und einer Rompaznie Wuni- 
tiond-Meferve, tm Ganzen alfo auf 11'/, ArtilleriesRompagalen gegen jelthes 
vige 9 Kompagnien. Der Kriegöfland ber Benietruppen wird um eine Wie. 
nierfompagnie vermehrt, jo daf von dem Beiden Kompagnieen bie eine vor» 
zugöwelfe für den Felodlenſt, die ambere für den Beilungstienft beflinmt 
bleibt. Im Baufe der mächften zmwel Jahre (bie Aeußerung be Herm Ge» 
fanbten deſchah In der Gigung des Bundettages vom 22. März I. I.) fol 
die Befpaffung des zu diefen organlſatorlſchen Aenderungen nöthigen Mate» 
rials bewirft und die Auffiellung der jänmtlichen — * * * 

Oolſtein. — Kiel, 19. Zpril. Die engliſche Bloue, beſteheub 
aus ten Dampf-Linienfhiffen „Nite* (mit der Blagge des oberfomman- 
direnden Memirald Dundat), „Royal George“, „Hogue*, „Bäjar*, „Ur« 
mouth‘ (mit der Flagge ded weisen fommandirenden Admitals Geh 
meur), „James War”, „Bienbeim“, ‚ Erefip”, „Edinburgh““, „Koloi- 
fus", „Majekic" und „Mijer" nebft den Dampffreastien „Bulrure”, 
„Budbog’ und „Birefly”, ik dieſen Nabmitag um 2'/, Uhr kier an« 
gefommen und vor Unfer gegengen. (Dfi. 3.) 

Kiel, 19. April, 3 Uhr Nachmittägo. Die Flotte des Admiral 
Duntas if feit 14'/, Uhr im Uniegelm begriffen geweien und gegen 3 
Uhr waren ſämmiliche Schiffe bei der Bellevue zu Anker gegangen. 
Der engliihe und franzöflihe Konjul begaben id an Bord des „Mile", 
welder mit dem „Royal George“ zuerit Anker warf und wurden mit 
7 GSalurfgüffen begrüßt, Dad Dampiihif „Malmö wird heute noch 
erwartet, (Ai. 3) _ 

Preußen. — Berlin, 19. April. Die Sundzol-Debatte ſchloß ge» 
flern, wenn gleich das, eine fchärfere Faſſung der Mefolution bezwedente, v. 
Sänger'fce Amendement nicht angenommen wurde, boch mit einer elufilms 
migen Annahme des Gommifflont«Antrages. Der Berichterftatter, Gr. Rrufe, 
hatte fih eben dahin erflärt, daß keinerlei Wortfafjung der Regierung die Sache 
ernftlicher an's Gerz zit Tegen vermöge, ald eine einmürhige Abflimmung, und 
er ſchloß fein Referat mit den Worten: „Nehmen Sie meinetiwegen an, melde 
Faffung Sie wollen, aber einmuthlg!“ Ter Berlchterftatter hat In zweima · 
Uger Rede bad Seinige gethan, ber Kammer den vollen Umfang jene Lat Mar zu 
machen, Me fih an Eund und Belt nicht erichöpft, fonbern eben fo auf dem 
bolfleinifchen Kanal, auf der Luͤbeck· Hamburger und Hamburger- Berliner Bahn 
den Verkehr brüdt, bie endlich hei dem Elbrerkehr die Sollvarität Beer ein« 
einen Verationen offen enthüllt, wenn es in ber bänifden geheimen In« 
firuftion für die Eihfcplfffahrtd-Rommiffion helft: „Für Dänemark kommt der 
bebeutenbe Umfand im Betracht, daß eine viel wichtigere und einträglichere 
Handelöftrage als die Elbe, der Eumb, durch eine vorzughwelſe Beyünitig« 
ung der Elbe bireft und indirekt gefährdet wir, — ein Moment, meld;es 
nicht audgefprodyen werden darf, bei allen Beftimmungen aber doppelt maß« 
gebend fein muß.“ Möge ed nur ten Amerifanern gelingen, jür ibre 
Flagge den ungerechten Tribut zu befeitigen, dann wird derfelbe auch auf 
Deutſchland nicht lange mehr laſten bleiben! 

Berlin, 20. April. Die Kündigung des Sundzolles von Seiten der 
Unlon, die zuerft von Bremen aus angezelgt und fpäter in Parts bezwelfelt 
wurde, kann jegt In autbentifcher Welſe beflätlgt werben: am 12. db. M. 
Hat ber amerifanifche Geſandte in Kopenhagen ben Vertrag vom 26. April 
1626 In aller Borm, und zwar in fehr nachdrücklichet Mustrudämelfe 
gelüntlgt. (Berl. Bi) 

Berlin, 21. April, Auf Einladung Er, Königl, Hoheit des Großer 
herzogs von Merlenburg-Strelig hat ſich der Fürft von Thurn und Taris, 
deſſen verewigte Mutter bekanntlich eine Schweſter bed greifen Großherzogs 
mar, auf jelner Müdreife von St. Petersburg, von Stettin aus nach Peu- 
Strelig zum Beſuch begeben und wird von dort aus in Begleitung bed Erb⸗ 
pringen von Thurn und Tarls, ber feinem Vater bls nach Stettin entgegen« 
gerilt war, heute bier eintreffen, 

Memel, 17, April, Heute früh 8 Uhr ſtrandete beim Einlaufen In 
ben Hafen, auf der Süberfpige, bei hohem Seegang das Dampiboot „Dans 
lg”, von Danzig kommend, mit 80 Baffagleren, größtentheils Blegelarbeiter 
aus Belgien. Das Dampfboot wurde fofort zerſchlagen und die Mannfchaft 
und Pafjagiere ertranten, mit Ausnahme von zwei Paſſagleren, welche jedoch 
gleihfals tem Tode nahe find, Die beiden @eretteten fprechen nur Bran« 
zoͤſiſch; fie find fo unwiſſend, daß fle weder den Ort, woher fie kommen, 
noch den Namen bed Dampfboots angeben fonnten. Dee Belgier, melder 
mit ca, 300 folder Ziegelitreicher, die alle auf feine Koften von Belgien 
nach hier unterwegs find, eine großartige Siegelbrennerei errichten wollte 
und bereits ben mörhlgen Grund und Boden hiezu erworben bat, fol in 
Folge biefes Vorfalls gefonnen fein, das ganze Unternehmen EB 

A. 3. 

Defterreich. — Wien, 18, April, Heute Abend ift Ihre Mai. 
be Kaiferin — wie bie „W. 8.” meldet — zum erflen Dale wieder Im 
Sofoperntbeater erfchienen, Als die Kalferin in bie Loge eintrat, erhob fich 
das ganze Publlkum mit Herzlichftem langanhaltendem Jubelgruße, dem Ihre 
Majeftit huldvollſt entgegenzunehmen gerubten. Mit Ihrer Majeftät erfchter 
nen Se. Majeftät ber Kalſer, Ihre Ralferl, Hohelt bie Erjberzogin Sophle 
und bie Erzherzoge Franz Karl, Ludwig Victor und Wilhelm. — Ihre Maj. 
bie Kalferin Karolina Uugufla it am 17, d. M. um 7 Uhr Abends im bes 
fen Wohlſeln in Prag eingetroffen. 


Wien, 18. April, Heute geht von bier eine vollfommen au 
Eiepbaunmollbatterie nach Galizien ab, wodurch ſich bie Zahl ber dort ber 
findlichen derartigen Batterien auf 6 feſtſtellt. Im dem hieſtgen Arſenalt 
wird übrigene noch fortwährend an ber Zufammenitellung und Ausrüftung 
derartiger Batterien gearbeitet, jo wie denn auch gegenwärtig mehrere Mas 
fetenbatterien autgerüftet werben, welche ebenfalls für die Armeen in Galle 
zien beflimmt find. (NR. Wuͤrzb. 3.) 

Wien, 18. April. Die geftrige zehnte Piemarfigung der Friebenekon- 
ferenz dauerte von 1 Bis 2',, Uhr Nadmittags, alſo 1'4 Stunden, 
Um 2',, Uber entfernten fi die kaiſerlich ruſſiſchen Bevollmaͤchtigten 
Für Gortſchaloff und Herr. v. Titoff. Die Konferenz Brooimäd- 
tigten Defterreihs, Brankreihs, Englanıs und der Türkei blieben bei⸗ 
ſammen und conferirten noch bis 5 Uhr Abends, alſo 2',, Stunpen. Darauf 
begab jich der Dinifter Graf Buol zu Sr. Majeflät dem Kalſer, um Bericht 
zu erſtatten. Das it Alles, was ich Ihnen am Thatſachen über ven Ber 
lauf der Gonferenzfigung zu melden im Stande bin, von beren Grgebnig 
man bie Entſcheldung über Krieg ober Frieden erwartet; ich kann nur ned 
hinzufügen, daß heute um 1 Uhr bie Konferenzmitgliever abermals zu einer 
Plenarfigung — der elften — zujammentreten, (N. Pr. 3.) 

Wien, 19. Apr. Die friebllche Auffaffung Hat wieder die Oberhand 
gewonnen, und jelbit an der Börſe gaben, wie die „Donau“ ſchrelbt, die fried⸗ 
lichen Gerüchte den Ausichlag Mean ſchien allgemein an bie Kortbauer ber 
Konferenzen zu glauben. Nur ber Wanderer will unter Reprobucirung eis 
ner Maſſe von Gerüchten, bie zum Theil feinen eigenen Angaben die Ente 
flehung verdanfen, nod nicht an bie Fottdauer der Verhandlungen glauben. 
Die „Defterr. Beltung” If heute gang befonters friedlich, ſie erachtet „iebe 
Gefahr einer Spaltung und Kräjtegerfplitterung der gegen Rußland geeinige 
ten Machte ald überwunden“, und fnüpft daran über den jegigen Sachver⸗ 
Halt folgende Mitthellung: „Nachbem die ruffiihen Diplomaten fundgegeben, 
daß Ihre Huffaffung der Tragtveite des dritten Vunktes von derfenigen ihrer 
Gegner verichieden ſel, erfuchte man jene Abgeſandten, mitzutbellen, au wel» 
er Auffaſſung diefes von Ihrem Monarchen bereits angenommenen Punktes 
fie ich befennen wollten, In biefer wichtigen Angelegenheit hielten es bie- 
felben für gerathen, fi; zuvörbetſt nach St. Beteröburg iu wenden, und der 
Courlet, welcher worgeftern hier eintraf, Überbrachte eben eine ſehr ausführ« 
liche Deveſche des Grafen Neffelrobe, in welcher dleſer Mintfter die ruifiiche 
Auslezung bed erwähnten britten Punktes motivirt entwidel. Die Sigung 
der Konferenz am 17. wurde durch die Mitthellung dieſes wichtigen Akten- 
Rüds eröffnet, nach beffen Verlefung die Abgeſandien Rußlandä ſich zurüd« 
zogen. Unmittelbat darauf fand eine Berathung der Abgeſandten ber vier 
Maͤchte Über die ihmen gemachte Mittheilung flatt, und obgleich nicht überall 
zufriebengeftellt und einverftanden, fand man doch In jener Staatsfchriit bie 
Anhaltspunkte für eine Bortfegung der Unterhanblungen, welde Zuverſicht 
zu elmem günftigen Ausgang derfelben einflögen. Die Bortbauer ber Konfe- 
renzen iſt ſomit al® geſichert zu betrachten — unb, wie wir vernehmen, hat 
ſich auch Herr Drouhn be Lhuhs entſchloſſen, Wien nicht zu verlaffen. Sollte 
im Lauſe nächſter Woche Lord John Ruſſel nach London zurückkehten, fo 
wäre bie Urſacht hiefür lediglich darin zu ſuchen, daß feln wichtiges Depar⸗ 
tement — das der Golonien — bie Abmefenheit feines Chefs nicht länger 
ohne Echaben vertragen kaun. Zu gleicher Zeit vernehmen wir, mie es 
nicht unmahrfcheintich fei, daß im ber allernächften Perlode ein wichtiges Er« 
eignig Einfluß auf den guten Bortgang der Wiener Konferenz nehme. Man 
bält in den Heftunterrichteten Kreiſen ben nahen Gintriet Preußens dn dies 
felbe für bevorſtehend. Unterhandlungen mit jener Macht follen im beſten 
Zuge jeln.* 

Die „Preifer ſchreibt; „Verläßllchen Mitthellungen zufolge haben Herr 
Drouyn de Lhuis und Lord Muffel befchloffen, jedenfalls die Rückkunft des 
geſtern nach beenbigter Konferenz mit ben ruffiihen Gegenvorfchlägen nad 
London abgejenderen Courlers hier in Wien abzuwarten. Die Entfcheldung 
bürjte ſich noch acht Tage verziehen. Morgen follte bie eilfte Sigung ber 
Konferenz flattfinden, doch iſt biefelbe noch nicht befinitlo Geflimmt. ' Ferner 
will dasſelbe Blatt, indem es bie Behauptung eimes hiefigen Blattes, daß 
Rußland ſaͤmmtliche vier Punkte abgelehnt hat, ald grunblos erflärt, wiſſen, 
daß fich die Gegenvorfchläge Rußlands auf „Modalitäten ber Durchführung 
feftgeftellter allgemeiner Grunbfäge* beziehen. Somit heine die Brüde zu 
einer möglichen Derftändigung keineswegs abgebrochen. — Geſtern Nachmit- 
tag 2 Uhr verfammelten fich die Bevollmächtigten und Gefandten von Eng» 
fand, Branfreich und ber Türkei bei dem Minifter Grafen von MBuols 
Schauenftein und hatten mit demfelben eine längere vertrauliche Befprechung, 

Mien, 19. April. Graf Arnim Hatte in ben legten Tagen zu wleder⸗ 
holtenmalen Konferenzen mit dem Grufen Buol, welchen mitunter auch der 
k. baherlſche Geſandte Graf Lerchenfeld beimohnte; und, wie man vernimmt, 
banbelte es fich hierbei hauptfaͤchllch um bie Frage bes Beltritts Preußens 
zu der Wiener Konferenz und um bie Weftftellung ber Beringungen, unter 
welchen der Staat Friedrichs des Großen an den in Wien flattfindenden 
enticeibenden Berhantlungen ſich beteiligen foll. Daß «6 bMefmal dem preus 
Hiichen Kablnet Ernft iſt mit feiner Theitnahme an der Wiener Konferenz, 
ſteht nicht mehr au bezwelfeln, fonte es anderſeits gewiß if, daß die Aliir« 
ten Alles thun werben, um ihm ben Beltritt zu erleichtern, ba es ja in 
Aller Interefie liegt, daß die in Wien aufzuftellenden Beſchlüſſe von allen 
fünf Grofmächten fanktionirt werben, Geſtern fand in dem Minifterium bes 
Heußern wleder eine Zuſammenkunft der Bevolinächtigten ber alllirten Mächte 
flatt, wobei die rufflichen Gegenvorichläge, bie ſich bereits auf dem Wege 
nah London befinden, ben Gegenfland der Befprechung gebildet haben. Graf 
Buol Hat dem Füͤrſten Gortſchakoff, der geftern eine Separatbeiprehung mit 
ihm gehabt hat, erflärt, daß bie ruſſtſchen Gegenvorjchläge geeignet felen, 


- 


als Grundlage weiterer Verhandlungen zu bienen, unb baf daher auch Dr« 
flerreich dieſelben in Paris und Koudon unterſtühen wolle, dag es aber auch 
für den Ball, als viejelben von den Weftmächten nicht gebiülgt werben fol« 
ten, entfchloffen fel, der Maforität beizutreten. (Brite. Piz.) 

Wien, 20, April, Geftern wurde bie ellfte Konferenzfigung abgebal- 
ten. Die Bevollmächtigten verfammmelten ſich ſaͤmmtlich um 1 Uhr im Minis 
ſterlum des Meußern. — Die Herren Minifter Drouhn de Lhuls und Lord 
John Ruffel, dann bie Herren Geſandten Baron Bourqumey ımb Lord 
Weſtmorelaud, dann «Here Graf v. Buol hatten die Ehre, geſtern zur falfer- 
lichen Tafel gelaben zu werden. — Der k. k. Gefandte In Berlin, Hr. Graf 
v. Eſterhazd, wird morgen bier erwartet. — Lady Muffel trifft Vorbereis 
tungen die Mefidenz zu verlaſfen um mach London zurüdzurelfen. Gin Thell 
ihres Relfegepäds murbe ſchon heute der Rorbbahne Direktion zur Verfrach ⸗ 
tung übertragen, Lord John Rufſel wird, wie bereitd gemeldet, ſich in ei» 
nigen Xagen nad London begeben. Bis dahin werben die Briedendunter- 
handlungen eine beilimmte Borm angenommen haben, und bei Fortſehung 
derielben England durch Lord Weitmoreland allein vertreten fein, Das 
vorgeftrige Diner bei Sr. Ercellenz dem Herrn Diinifler des Meuferen, Gra- 
fen von Buol»Schauenfteln, war auf 27 Gebede. Unter ben erichlenenen 
Säften bemerkte man Lord John Ruffel, Drouhn de Lhuis, Ali Paſcha, bie 
Generäle Bürft Ahum und Taris und Wimpffen u. a. m. — Der franzd« 
fiſche Eabiners-Eourter, Gr. hier, welcher blefer Tage mit Depeichen nach 
Paris ging, bat fi dert nur zwei Stunden aufgehalten und iſt geftern 
Nachts mit fehr wichtigen Depejchen für ven Löniglich«franzöflfchen Diinikter 
Herm Drouhn be Lhuhs wieder hier eingetroffen. Gelegenheltlich der 
fürzlih vorgenommenen Gaffenreolflon ber Gebrüder Rothſchild, die infolge 
Mblebend eines der Brüder erfolgte, hat es fich gezelgt, das diefes Haus 
bloß In Staatöpapleren verfchlebener Länder, in Aktien von Elfenbahnen und 
anderen Unternehmungen mehr ald hi Mitionen Gulden befige. (Donau) 

en, 

In Parma fegen die Maziniftifchen Morbgejellen Ihre Verfuche im 
Peinen fort, während Mazaint felbft die ſich mach dem Orient begebenden pie» 
monteflfchen Truppen durch Brandſchriften bearbeitet. Im der Votſtadt St. 
Duintin von Parına wurde auf Oberftlieutenant Graf Anvitl in bedeutender 
Näte ein Blintenfguß abgefeuert, ofne ihn zu treffen. Der Mörber entlam 
wie früher der Mörder bes Herzogs und alle, bie feinen — 

(A. Stg. 

0.C. Cuxin, 17, April, Der Senat ermaͤchtigt zur Zulaffung fremder 
Schiffe zum Küftenverlehr unter der Bedingung volllommener Weriproeltär, 
Bezügliche Verträge find Neueftens mit Toskana und Schweden gejdloffen 
worden. Die Defertionafälle im Erpebitionstorps find einer Berlchtigung des 
„Gorriere mercantile* zu Folge unbebeuten. 

Aus Curin vom 19, April wird uns berlchtet, daß die Truppen In 
Genua immer moch nicht ih eingeſchifft Haben. Die Gründe wurden ver 
fhieben angegeben. (A. 3.) 

Frankreich. 

** Darig, 20. April Das „Journal bed Debatd* ſtellt einen Ber- 
gleich zwifchen dem Werth der Bortififarlonen von Sebaflopol und derer der 
bedeutenden Feſtungen Guropas an, die mit aller Muße aus ſtarkem Mauer 
werf aufgeführt worden find, „Die GrbBortififationen von Sebaflopol, 
meint es, haben zwar den Vortheil, daß bie Kanonenkugeln anfangs blof 
eindringen, ohne eine Breche hervorzubringen; allein ein auf elnmal anlom - 
menber Hagel von Kanonenkugelu verurfacht ungeheure Ginftürze darin und 
die im Erdreich fich elmmühlenden großen Granaten machen fle beim Plagen 
zuſammenbrechen; da ferner ein Erdaufwurf nicht die Höhe eines Mauer 
werls Haben kann, fo iſt das Erſtelgen immer leicht, ſobald das Geſchüt ei- 
nen erſten Elnſturz bewirkt hat, Was und In ber Belagerung von Seba- 
flopol aufgehalten Hat, iſt hauptſächllch das geringere Kaliber unferer Ar 
tlillerie, ein wahrhaft unvorbergejehener - Umftand: denn man fonnte nicht 
vorherfeben, daß die Muffen ihre Schiffe in den Grund bohren und ihre 
Batterien mit dem ſchweren achtundſechziger und achtziger Warine-Raliber ar» 
wiren würben. Unfere Belagerungsgefchüge, fechjehner und vierundgwanziger, 
bie gegen jede andere Armirung hingereicht hätten, waren ungulänglich. Damit war, 
wie man fagen muß, bie Belagerung verfehlt und viele Leute verzwelfelten 
am Gelingen, dann kam ber Winter, ein ſehr flrengen Winter, während bej« 
fen man das Feuer einflellte, ohne jedoch die Arbeiten zu wuterbrechen. lin« 
fere Soldaten und auch ble Engländer entfalteten trog ihrer Leiden In Dies 
fen außerorbentlihen Ungemäcern und Strapagen einen Beharrlichleitsunuth, 
der Europas Bewunderung erregt, und zuiegt bei Wiederkehr des Frühlings 
waren auf neuen Mlägen. jene furdhtbaren Batterien erbaut, von mo jegt 
400 Beuerfchlünde Maffen von Eiſen gegen die Wäle von Stbaſtopol fpeien.” 
— Nach einem Brief von Kamleſch im „Nowvellite de Marfelller zähle 
ten bie franzoͤfiſchen und engliſchen Batterlen im Augenblich, wo fie das 
Bombarkement eröjfneten,. 550 Feuerjchlünde mit Munition für 350,000 
Shüffe. — Der KrimmsKorrefpondent des „Gontitutionnel”, in ber ölegel 
gut umterrichtet, gibt die Stärke der Alllirten unterm: 7. April auf 120000 
Dann, eher mehr ald weniger, an, die 30 bis 35,000 Türken zu Eupa⸗- 
toria micht mitgerechnet. Dieje 120,000 Mann beflehen aus 75,000 Fran⸗ 
zofen, 20,000 Gngländer und 25,000 Türken. Außerdem waren bereits 
15,000 Mann Rejersen zu Ronftintinopel angekommen, die täglich Zuwachs 
erhielten, und ale Anftalten waren getroffen, um biejelben erforberlichenfalls 
auf ber Stelle nach der Krim einſchiffen zu Können, Die Einſchlffung der 
ürzlih von Adrlanopel eingetroffenen Kayalerichrigade hatte bereits begonnen. 
Die Engländer, fagt der Berichterflatter, find vortrefflicher Geſundhelt und Hals 
tung, fle brennen vorlingebuld, ſich fürbad Ungemach, dad fie im vergangenen ftren« 
gen Winter auögeflanden Haben, zu rächen, und ſchelnen entfchloffen, tüchtig zu 


ſchaffen. Die zum Operiren mit ben Aullien Beflimnsten Ihren ffigb Tau- 
ter Eittetruppen. Die Brangefen haben von Anbeginn biejes furchtharen 
Feldzugs ihre Proben abgelegt und Ihre Kampfkuft If noch geſtiegen Bei der 
bloßen Borftellung mit dem Feind ernftllch zufammenzufommen. — Morgen 
früh reift der ſeltherige türkifche Geſandte d Palha nah Konſtantlnopel 
ab. — Die beiden in ben erſten Zeiten der Krim Grpebition gefangenen 
franzöfiigen Dfflgtere, Oberfilleutenant de Lagondie und Kapitän de Dams 
pierre, find geftern wohlbehalten In Paris eingetroffen. Iht gutes Nusfehen 
beweift, bag man fl die Widerlegung der allgemein verbreiteten Borurtbeile 
übers rufflihe Negiment hat angelegen fein Iaffen. — Wie man uns aus 
Marfellle ſchrelbt, werben wieder alle im Hafen llegende Kauffartheifchtfie zu 
Pferde» und Material-Transporten mach dem Orient in Miethe genonmmen, 
Man kann ſich einen Begriff von ben ungebeuren Opfern, bie ber Rrieg to» 
flet, machen, wenn man weiß, daß bie Fracht für ein einziges Pferd nad 
Konftantinopel 325 Fr. nach Kamleſch 375 Fr. (alfo netto 100 preußlſcht 
Ahaler!) kotet. Die Tonne Waaren koſtet mach erilerem Punkt. 38, nad 
legterem 48 Br, Die Kapitäne erhalten bei der Abfahrt bie Hälfte des 
Preifes vorausbezahlt. — General Regnault de Et. Iran d'Angelh, General 
Soleil und eine Menge andere höhere Offiziere find auf dem Dez nah bem 
Orient zu Marfeille eingetroffen. 

"* Parig, 21. April, Der „Montteur” enthält Die Ernennung 
bed Abmirals Hamelin zum Kriegsminifer. Das Dekret if batirı: 
„Aus dem Schloß von Winzior, 19. April.” Berner veröffentlicht der 
„Moniteur‘ die Mere des Kalſers beim Banker in Guiloball. Der 
Kaljer und die Kalferin werden heute in Boulogne um 4 Uhr Nahe 
mittags erwartet. 


Spanien. 

** Herr Diozaga, ſpanlſchet Geſandter In Paris, {ft dortſelbſt am 19. 
Abends wieber von Mabrib qurüd, eingetroffen. — Elne telegraphliche De« 
peſche aus Madrid vom 19, meldet: Die Diskufflon über ben ten Urs 
tifel des Geſchentwurfes bezüglich bed Verkaufes der Kirhengäter banert 
heute fort. — Der König von Portugal iſt ben 15. von Liſſabon nach 
* abgerelſt, er wird fich hlerauf nach ber Schmelz und nach Frankreich 

eben. 


Großbritannien. 

Lonbon, 18. April. Der Gmpfang, welcher den franzöflichen Gäften 
bei Ihrer Durchfahrt durch die engllſche Hauptſtadt und überall, felt fie dem 
engliſchen Boden betreten hatten, zu Theil warb, Meß wirklich nichts zu 
münfgen übrig. Aller Orten gab ſich die Ichhaftefte Begeifterung fund, und 
in den Strafen Londons, welche der Faljerliche Zug berührte, hatte fi mehr 
ald eine Dilllion Menſchen geſchaart. Die Stadt Windfor war mit Triumph« 
Bogen geſchmückt, durch welche das Kalſerpaar felnen Einzug hielt und bie 
Binnen des folgen Könige-Schloffes prangten In einem Flammenmeere. Eine 
ungeheure Menfchenmenge war geftern aus der Hauptſtadt In das befchelbene 
und doch Königliche Lanbitädtchen von Buckinghamſhire Hinausgeftrömt, und 
fon vor 11 Uhr drängten fih Gruppen von Neuglerigen In der Hochſtraße 
und den anderen nach dem Schloffe führenden Gaſſen. Mm geflrigen Bor« 
mittage befldytigte ber Kaiſer dle neuen Muſter -Melerelen, die in Iepter Zelt 
durch Errichtung neuer Gebäude eine bedeutende Ausdehnung gewonnen has 
ben. Kurz vor 3 Uhr Nagnnittags begaben ſich der Mayor und der Gen 
melnderath von Windſor in ihrer Amtstracht nah dem Schlofe, um bem 
Kaljer elue Gluͤckwunſch⸗Adreſſe zu überreichen. Neun Garrojfen brachten bie 
ſtädtiſchen Würbenträger nah dem Königepalafle. Aus der Abreſſe heben 
wir folgende Stelle hervor; „Wir benupen biefe glüdliche Gelegenheit, um 
Em. Kalſerllchen Majeftät zu vwerfichern, daß wir mit der höchſten Freude 
das zwifchen Gm. Wajeftät und unferer gellebten Koͤnlgin zur Bertheidigung 
ber frevelhaft verlegten Souveräniräts-Rechte eines unabhängigen Staates 
abgejchloffene Bondulß begrüßt haben. Wir fühlen, daß der Krieg, im mele 
hem Ew. Majeftät fo vlel Einſicht, Geſchlckllchkeit und unelgennügige Hod« 
berzigfeit bewleſen Gaben, prinziplel gerecht If, dag wir und nicht leichtſin⸗ 
nig ober überellt in denſelben bineingeftürgt haben, und daß er jegt nur zur 
Verteidigung eines bebrüdten Volkes und zur Herflellung und Aufrethalt« 
ung eines ficheren und bauerbaften Friedens fortgeführt wird. Mit Geführ 
len ber Hochachtung und Theilnahme haben wir die bemunderndmürbige Ges 
fchidlichkelt, den unbeugfamen Muth und die außerordentliche Nusdauer bes 
obachtet, welche die tapieren Soldaten Brankreihs in dem gegenwärtigen 
Kanıpfe an ben Tag legten und wodurch fle ben glorrelchen, von ihren Bor» 
fahren in Hundert Schlachten geärnteten Muf mehr als aufrecht erhalten ha« 
ben. Auch Haben wir das gegenfeltige Wohiwollen und bie herzliche Freunde 
ſchaft, weiche glüdlicher Welſe zwiſchen dem für eine gemeinjanıe Sadıe fin» 
pfenden Herren Frankrelchs und Englands befteht, nicht mit Glelchgültlgleit 
angefeben, und wir hoffen von «Herzen, daß die Kreger beider Nationen auch 
in Zufunft für die Ehre, Sichtrheli und Wohlfahrt Frankrelchs und Enge 
lands und für ben Frieden und das Glück der Melt impfen werden. Bir 
vertrauen, baß jept unter Leitung Em. kalſetl. Maleſtät und unferer erlauch⸗ 
ten Königin eine Einlgung ſich bilden wird, welche die beiten Länder in ein 
unauflöstiches Band herzlichet und bauernder Freundſchaft vereinigt, Wir 
find von dem Bewußtſeln durchdrungen, Site, dag die Im Mathe Gm. kalf, 
Majejtät herrſchende Welsheit und Kraft, fo wie Ihre unabläffigen Bemüß- 
ungen bie wahren Intereffen der mächtigen und hochherzigen von ber Für 
fehung Ihrer Obhut anvertrauten Matlon, ten Wohlſtand und das Glüd, 
welches Ihr Land gegenwärtig In fo reichen Maße genleßt, verurfacht haben, 
und wir wagen voraudjufagen, baf durch Anbahnung eines freundſchaftſichen 
und perfönlichen Verkehrs zwifchen Em. Talf. Majeftät und der Beherrfcherin 
SGrofbritanntend Ew. Majeität das fiherfie Mittel ermählt hat, nicht nur 
ein glüdliches und dauerhaftes Bünpnig zwiſchen ven beiden Bändern zu be» 
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‚ fonbern auch bie Frelheiten und bie Gefittung Giuropa's zu fügen,“ 
Kalfer antwortete mit folgenden Worten auf die Adreſſe: „Herr Mayor, 
Ihrer Adteſſe ansgerrüdten Geſinnungen verurfachen mir große Freude, 
boffe, das das jo glüdlich geſchloſſent Bünbnig vwiele, viele Jahre 
wird. Ich danke Ihnen für ben hetzlichen Empfang, der mir In Ih⸗ 
ver Stadt zu Thell geworden iſt; allein ich hege bie Ueberzeugung, daß Ich 
deufelben nicht fomohl mir, als dem Umſtande zuichreiben muß, bag ich der 
Sat Ihrer Rönizin bin. Was ich gehen Abends Im Ihrer Stade gefehen 
Habe, hat mir großes Vergnüzen verurfacht, und ich Bitte Sie, den Bewoh- 
nern von Windfor mitzutheilen, wie fehr mich ihre Freuudlichkeit und Auf - 
merfjamtelt erfreut hat.“ 

Aufer der Adreſſe des Bemeinderathes von Windfor empfing ber Kal 
fer geftern Nadmlstags noch eine Anzahl anderer Deputationen und Abrejfen. 
Auqh In Ziverpool, Mancheſter in Cdinburgh find Berolufonmungd-Adrefien 
für Luls Mapoleon befchloffen worden. Nachmittags 4 Uhr war In Beljein 
einer ungeheuren Menjdenmenge Heerſchau über bie In Windſor Itegenden 
Xruppen, welcher ber Kaifer und die Kaiferin ber Brangofen, bie Königin, 
Prinz Albert und die Eönigl. Familie belwohnten. Belm Erſchelnen Ihrer 
Majeftäten flimmten die Mufttorps „God save the Queen“ und „Partant 
pour la Syrie‘* an. Den Befehl über die Truppen führte der Garl von 
Tardigan. Der Kaifer ritt zu Ihm heran, unterhielt fi mit ihm und 
fprac; fich ſehr Beifälig über das Ergebnlß der Mufterung aus, melde beis 
nahe 2 Stunden dauetie. Bel ihrer um 6 Uhr erfolgenden Ruͤckkehr wur 
den der Ralfer und bie Kalſerin überaQ, wo fie fich bliden ließen, mit lau⸗ 
ten anhaltenden Belfaildrufen begrüßt. — Dem WWräfldenten des geheimen 
Rathes, Earl von Granville, flieg geftern ein Heiner Unfall zu, Er fuhr in 
einem Big nach bem Bahnhofe ber großen Weſtbahn, die Ihn nah Wind 
for zum tatferlichetöniglichen Diner bringen folte. Unterwegs ging das Pferd 
durch, das Fuhrwerk kam mit einem Laternen-Bfofen in unfanfte Berühr- 
ung und 2ord Granville, forie fein Reitknecht wurden aus dem Wagdb Hin- 
außgefchleudert, erlitten jedoch feine ernflliche Verlegung. — Zwel der fünf 
in Bladwall erbauten fchrwimmenden Batterien find geflern vom Stapel ges 
laffen worden. Ihr Tonnengehalt beträgt zwiſchen 2» bis 3000 Tonnen, ihre 
Länge 175 und Ihre Breite 45 Bug. Sie helfen Meteor und Thunder. 
Die fhwinmenden Batterien Glutton und Truſth folen heute vom Stapel 
gelaffen werben, und ber Etna wirb im Laufe ber Wode folgen, — In 
Vulidhall werden großartige Anflalten zu dem Beilmahle getroffen, welches 
morgen dem Kalfer der Franzoſen zu Ehren gegeben merden fol. 2000 Zu · 
ſchauet werben zugelafen, und am Abend wird die City illuminitt. An 
Guildhall And große Mauer-Anfgläge zu ſehen mit ben Morten: „ngläne 
ber! Gemährt dem Bundesgenoffen eurer Könlgin einen herzlichen Empfang!” 

Parlamentö»-Berbanblungen vom 17. April, Oberhaus- 
Sigung. Die auf bie Reform der Unlverſitͤt Gambringe bezüͤgliche Bid 
told zum zweiten Mai verlefen. Unterbans-Gigaung Ms Antwort 
auf eine Frage Sir I. Pafington’s bemerft Sir G. Grey, er glaube, daf 
Lord I. Muffel Wien im Laufe der gegenwärtigen Wocht verlaffen und am 
27. ober 28. d. M. in London eintreffen werde. Gin auf Ernennung einet 
Spezial Ausfchuffes zur Prüfung des Ganitätöweiens in Heer und Flotte 
abztelender Antrag des Oberfien Boldero wird nach längerer Discufflon mit 
73 gegen 61 Etimmen verworfen Der den Vertrag mit Sarbinten betrefe 
fende Befegentmurf wird zum dritten Mal verlefen und geht durch. 


Tonbon, 19. April. «Die Königin hielt geflern Nachmittags um 
3 Uber im Schloſſe von Windſor eim Kapitel des Holenband» Ordens, 
um dem Karer der Franzoſen bie Inflanien dieſes „töhft edlen* Dr⸗ 
dend zu verleiben. Die Königin und Vrinz Albert, im derem Geſolge 
fi ter Herzog von Cambtidge und ber Prinz von Leiningen befanden, 
wurden von den hoben Hof» Beamten in ben Thronjaal geleiset, Sie 
trugen ben faumtenen Burpurmanıel, die carmeiiinıoıhe Sammtkappe 
und bie Orbendfette des Ordens. Die Königin ırug außerdem ein 
Diamanten » Diaden. Die Namen ber Ritrer (Knigibs Companions) 
wurden hbieraaf in der durch die Unciennerdt dedingten Meibenfolge 
verleien, und folgende Mitglieder bed Otdene antworteten beim Namend« 
Aufrufe: der Marquis von Greter, der Herzog von Richmond, der Marr 
quis von Lansdowne, der Herzog von Budingbam, der Marquis von 
GSaliöbury, der Herzog von Cleveland, Carl te Grey, der Marquis von 
Abercorn, ber Marquis von Hertford, der Herzog von Bedfotd, der 
Carl von Glarendon, Carl Spencer, Garl Fihwilliam, ber Herjog von 
Northumberland, der Carl v. Eledmere und ber Garl v. Aberdeen. Die an« 
weſenden Dffigiere des Ordens waren: der Biſchof von Winchefler, Prä⸗ 
lat; ter Biihof von Oxrfort, Kanzler; der Dechaut von Windjer, He= 
gifrator; Sit Gbarled George Doung. Garter King of Arms; und Gir 
Auguftus Gifford, Eeremonien-Meifkter vom jhwarzen Grabe. Nachdem 
Me Königin und die Ritter und Beamten des Ordens ihre Pläge ein- 
genommen batten, verlud ber Kanıler auf Befehl der Königin ein neues 
Statut, durch welches, fomweit ed für bem darin erwähnten vorliegenzen 
Zwed noͤrhig, von den Satuten bed Ordens Abſtand genommen und 
verfügt und erflärt wird. dag Seine Kailerlihe Majelät Papoleon IL, 
ohne ReckAcht auf irgend welcht eiwa entgegenftehente Statuten, De · 
Ereie, Regeln und Bıäuche tes Ortend zum Witier des Ordens erklärt 
iR. Muf Befehl der Königin ward bierauf der KRalier ber Bronyofen, 
unter Boriritt des Garter King of Arms unb des Trägers des ſchwar ⸗ 
zen Stabes, von dem beiden Tueſten anmejenden Rittern, dem Prinzen 
Albert nämlib und bem Herzog von Cambridge, geleitet, aus feinen 
Gemädern durch Sie Mufifhalle und den großen Umpfangjaal in ten 
Thronſaal geführt, Die Königin und die Mitter ded Ordens empfingen 
ben Katjer ſtehend, welcher feinen Blag auf einem Staatb-Geffel redrs 


ee 


won Ihrer Maleſtät einnahm. Die Kalferin der Framoſen, der Prinz 
von Wales, die königliche Pringeffin, Brinz Auted, die Bringeffin Alice, 
vie Herzogin von Cambridge um die Bringen Mary von Gımbrisge 
maren ſchon vor dem Etſchelnen der Königin in den Thronjsal geleiter 
worden, um Beugen der Geremonie zu fein. Die Kaiſerin und. die Here⸗ 
zogin von Cambridge hatten Pläpe in der Nähe des Ibromed. Als ber 
Kaijer erjienen war, zeigte ihm bie Königin au, daß er zum Ritter 
ves „bönft edlen" Ordent vom Kojenbande ermähl: worden je. Der 
Garter King of Arms überreichte Hierauf der Königin kaitend dus Ho- 
jenband, und Ihre Majefät befeſtigte basielde unter Aſſiſtenz des 
Prinzen Albert an dem linfen Beine des Kaiſers, mwährenb ver Kanz 
ler die herkömmliche ermahnende Anſprache hielt. Die Königin um« 
armie ſodann ben Kaiſer, und Seine Raiferlihe Mafehdı empfing die, 
Gluͤdwũnſche des Prinzen Albert, des Herzogs von Gambriege, bed 
Bürfen von Leiningen und eines jeden ber anmejenden Mirer, Das 
Kapitel war hiermit zu Ente, und bie Ritier entrernten ſich. Das Ge— 
folge des Kaiſers und der Kaiferin der Franzoſen wohnte ber Feier- 
lichteit bei. Am Mbend fand ein großes Diner im Schloſſe ſtatt; der 
Kaiſer ſaß am der Geite der Königin, und Prinz Albert an ber Seite 
ber Kaljerin Eugenie. Unter den Gäſten befanten fih aujer ben 
Mitgliedern der königlichen Bamille und bem Gefolge Ihrer KRaifer- 
lichen Majefäten der Graf und die Gräfin Walemeli, ber Herzog 
und bie Herzogin (Über + Hofmeifterin) von Wellington, ver Herzog 
von Midmond, Lord -Gomiey, der Marquis von Runstomne, ber 
Garl von Ülarendon, Biecount Palmerfon u. fe m. Nach dem 
Diner fand eine größere Abendgeſellſchaft nebſt Concert Start, 
Für Me heute Abende zu Govent-Garsen Star findende Bala-Borflel- 
lung ber italienifhen Oper — wenn man nemlich eine Aufführung. von 
Fibello jo nennen darf — werben großartige Anflalıen geıroffen, Bei 
Ankunft Ihrer Majerdien wird das Orcefler die Weile „Partant pour 
la Syrie* anflimmen und dann „God save Ihe Queen‘ joigen laffen. 
Nach dem Schluſſe des Stückes werden biefelden Melodlen nochmals 
geipielt, aber — und zwar dem Vernehmen nach auf Anotdnung der 
Königin — in umgekehrter Reihenfolge. Anfatt der dritten Strophe 
von God save Ihe Queen werden die Ginger der Oper eine eigens zu 
diefem Zwecke gedichtete, auf bie Belegenhelt bezügliche, neue Gıropte 
fingen. — In Woolwich wird fortwährend an der Ausıüflung ber 
fieben Monfiermörfer für die DOflfee-Blorte gearbeiter. Bier dieſet Mör- 
jer mit ihren Fahrzeugen foden bis nädflen Montag zum Auslaufen 
fertig werben. Jedes Bahrzeug trägt nur Bin Geihüp; es belebt aus 
einem Ginmafler, ohne Dampifraft, uns mirb von einem Dampfboot 
ind Shlepptau genommen werden. Die Einrichtung ift jehr einfach: 
auf dem Vorderde die Gafüre bed Kapitänt; auf den Hinterbe die 
Mannjaft, aus erlichen zwanzig beflebend; bie Munition im Unter» 
raum. Der Mörfer, in der Mitte des Schiffhens angebradt, wird 
zwifchen zwei eifernen Bfellern in der Gchmebe erhalten, mit aller Leiche 
tigfeit der Wendung und Richtung. Die Tragweite der Beitüge if 
45 engliſche Meile, dad Gewicht der Bomben über 250 Bund. Um 
bie bei einer ſolchen Wucht zerftörende Wirkung bed Müdjiopes beim 
Abfeuern zu befämpfen, ift die Vorkehrung gerroffen, daß die Beweg- 
ung des ſuependirten Mörfers vertikal ſtatt horizontal Statt hat, in 
der Weije, daß bei ver Entladung die Mündung niederjhnappt uno bie 
Kammer durch den Ruck des Borveribeils in Die Höhe gejtnelt und fo, 
ohne Gefahr für das ſchwache Boot, das Gleichgewicht wieder herge» 
Red wird. Die berienende Mannihafı Acht unbedeckt, da auf eine jo 
ungeheure Entfernung bie Sorgfalt für ihre perſönliche Sicherheit ge- 
gen jeindliche Schüffe nit in Betracht zu fommen braucht. 

Parlaments«-BVerbandlungen vom 18, April. Unter 
baus-Gipung. Die von M’Mabon beantragte zweite Lefung ter auf 
bie iriſche Küften-Bifherei bezügliden Bil wird mit 145 gegen 19 
Stimmen verworfen, nnd bad Haus vertagt fl kurz vor 6 Uhr bis 
auf Breitag. e 

Xonifche Inſeln. 

0.C. Lorfu, 16. April. Am 11. braͤhte dus Bremer Dampiboot 
„Hanja“ mit Kapitän Gerfen ein Regiment englifher Dil; in 2'/, 
Kagen von Malta hieber. 

Nufland und Polen. 

0.C. Obeffa, 31. Wärz (12. April), Seu vem Buiaumenloge 
von Gapungora vom 11.,23. März, welder, bier verbrelte en Gerüchten 
jufolge, beinahe einen Wenihenverluft wie an der Alma und bei In— 
ferman zur Bolge gebabı habe, geſchah bis 24. März (5. April) nice 
von Bedeutung. Große ruſſiſche Truppenzüge find anf- dem Wege nad) 
der Kim, ober ſchon dort angefommen, Man hält bier Sebaſtopol in 
ser Hauptſache für geborgen. Anfangs März ſoll ein Feiner Angriff 
der Allirten auf Rovoroſhiak minlungen fein. 

Dean hat, wie ber „Inbep, beige* aus Hamburg gemeldet wird, Nach» 
richten von den Wland»Aufeln, welche bis zum 7. April reihen. Die Re⸗ 
gterung batte dort dem Befehl gegeben, alle ver Verwaltung ober Privatper» 
jonen gehörende Ghegenflände von ben Küflen in's Innere zu ſchaffen. Ben 
kanntlich befinden fich bei diefen Infeln mehrere Rheden, melde im vorigen 
Jahre die allürten Flotten benugten; man befürdptet, daß daſſelbe auch im 
dleſenn Jahre der Ball fein werde, und man meli nur gu gut noch, wie 
ſchaͤdlich dle Anweſenhelt einer feindlichen Flotte für die friedlichen Küften« 
Bewohner jein Fann, 

P.C. Aus Warfchau vom 19. d. wird gemeldet, daß Se. Kal. voh. 


der däniſche Ihronfolger und der Brinz von Heffen und bei Uhein, ſo⸗ 
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wie der Sei ber Öfterreihlfden Geſandiſchaft am rufflfchen Hofe fungl · 
sende Brof Blin, von Si. Bereröburg kommend, bort eingetroffen waren. 


0.C. Aıhen, 13. April. Der Mebakteur der Hoffnung“ iſt von ber 
Antlagefammer des Bucht + PWoltzeigerichted freigefprecken worden. Am 
10. als am Yahredtage ded Befreiungefampfes war Hoftafel. Tas Ränder 
unmefen in den Provinzen geftaltete ſich einige Beforgniffe et regend. 

Drientalifche Bingelegenbeiten. 

Aus Bahırfchi- Sarai jhreibt man der „Milit. Big ‘' vom 6. b. 
Mi: „Der Ankunft der Groffüriten Nikolaus und Michael wird ent- 
gegengeiehen. Fürſt Gortſchakoff kündigte In einem Zageöbefehl aus 
dem Norbjort von Gebaflepol ſam 2. d. den Truppen bie Uebernabme 
des Kommandos an. Zur Verfügung General» Lieutenans Lprandis 
ward Me Divifion Biobofrigfp geftellt, da bie täglich zunehmende numes 
riſche Grärke ter Berbünberen feine Stellung im Angeflte Balaklavas 
mehr als gefährbeten. Die leichte Reſerve -Kavallerit · Diviſlon des Ge · 
neral · Aeutenants Riczſoff war, nachdem fle zu Sebaſtopol durch bie 
eingetroffenen Relruten auf ben Effeltivſtand gebracht worden, wieder 
bierber im Mari geſedt. Auf Befehl des Fürſten Mentſchikoff vom 
13. v. Mıs. ſollen ale Beltarıiderie-Brigaten bis zum 13. Maı kom«- 
pletirt werten. Der Bürfl felbfi, deſſen Zuſtaud fi gebefiert, bereitete 
fh zur Reife nah Gr. Petersburg vor. Der meue Oberbejehiöhaber 
Fürk Gortſchekoff fuhr fort bie endlofe Meihe ber Verſchanzungen von 
dem Nordfore bid Batıfdi-Garai zu befitigen. Es ift im Werfe, auf 
der Girafe, melde von hier nad Inferman führt, zum Schude der 
Kommunifarion einige Redouten aufjumerfen, Das Werner war an« 
dauernd ſchoͤn, bei Perelop indeß der Schnee gejhmolzen und dadurch 
die Paffage faſt unmdglich gemacht. Dort war die 9. Diviflon aus 
Deffa eingetroffen. Im Beodofla hegte man große Bejorgriffe vor 
einem wiederholten Beſuche der fombinirten Flotten.“ 

Ginem Briefe aus Eupatoria vom 26. März in ber Parifer „Preffe* 
zufolge waren die Wäle jener Stadt mit 90 Geſchühen armirt, Gine 
Biertellunte vor ter Grade waren drei ſtarke Mebouten angelegt mor« 
den, Am 19. bei Zagetondruh rädıe die ganze aus 5 Megimentern 
beftebente, 6— 7000 Mann farfe türfifge Kavallerie aus. Ein jedes 
Megiment war von einer Batterie begleitet. Wine halbe Stunte vor 
der Stadt angefommen, ward man ber Ruffen anfichtig, bie fid zurüde 
zogen. Die Türken näheren fi ihnen ble auf 300 Meiret und Ael« 
ten fih in Schlachtordaung auf. Die Rufen thaten ein Gleiches. Als 
die Türken auf fie lodmarfchirien, zogen fle fih Jedoch zurüd; dieſes 
wietertolte Äh treimal. Die türkiige Artillerie warf etwa 20 Brar 
maten, tie jerod feine große Wirkung bervorbradgten. Die felndlichen 
Ziraileure rermunderen den Türken einige Mann; im Gapzen waren 
die Berlufte auf beiten Geiten ungefähr gleich. In den darauf folgen» 
den Tagen fanden gleichfalls Feine Piänfeleien fat, Am 24. erbieit 
die türliiche Reiterti eine Verſtärlung von 500 Baſchi-Bozuls, die ver» 
muthlich Islenter Bey ober, wie er jept beißt, Iölender Baia bes 
feßligen wird. Nach Ausfage von Gpionen hatten bie Muflen neue 
Berftärfungen erhalten; ibre Kavallerie belief fih auf 10 Megimenter, 
Die franzofihen Streitkräfte im @upatorta befanden aus zmei Kom« 
pagnien MarinesInfanterie und aus 100 bis 150 Mann vom Linien« 
fhife Henri IV. Bor dem Henri IV. Hatte man eine von 5 Gejtägen 
und 20 Mann veriheitigtee Reboute errichtet. Die Demolitung det 
Henri IV. ſoritt raſch fort. 

Dem „Gourrier de Marfeile* wird aus dem Lager vom 80ften 
gerieben: Id glaube Ihnen eine Thatfache melden zu müffen, melde 
täglich von der ganzen Armee gefehen wirb: Da auf beiden Geiten ber 
Waſſermangel füblbar wird und bie gegenfeltigen Hinterhalte faum 60 
bis 80 Meter weit von einander entfernt find und da in ber Mitte 
zwiichen den Hinterbalten, wo wir und die Ruffen, den ganzen Tag zu« 
bringen, fih sin Brunnen ober vielmehr eine Duelle befin» 
ber, fo leiter man oft auf beiten Selten flarfen Durſt. Da winft ber 
erfte Hinterbalt, welchetr Durft verfpärt, mit einem Waffereimer, bie 
Rufen frieben aus ihren Löchern hervor, die Brangofen holen Maffer 
und ellen raſch in ihre Löcher zurüd, denn glei eröffnen die Ruſſen 
wieder daß Feuer. Wehe tem Goldaten, der fih um eine Minute ver« 


foätet, er wäre ler dem Xobe geweiht. Wenn die Muffen bärften, fo 
Äinder dasfelbe ſtatt. Man glaube ja nicht, daß biefem Berfahren eine 
Uebereintunft zum ®runde Heat. Es find ganz einfach bie Goldaten, 
die ed ganz im der Orbnung finden, fi gegenjeitig zu megeln, bie fidy 
aber nit vor Dur umkommen laffen wollen, 

0.C, Konftantinopel, 10. April. Der Mrtiderie Beneral Mehmed 
Tahir meldet, daß er dem Kurden 1400 Mann getöbtet und 500 gefangen, 
Dunn Ihre feſteſten Pofltionen Inne babe. Ginope und Rhodug follen be= 
feftiget werden, Im Damaskus find am 29. v. M. blutige Eitreitiglelten 
zwlfchen Bewohnern zweler Stadtviertel entflanden, aber burh Verhaftung 
der Mäpelsführer beigelegt worden. Die Engländer werben in ber Provinz 
Damaskus Baſchlbozuk's für ihren Dienfl. - 

0. €. Beirut, 3. April, In Ierufalem wurde ber Herzog unb die 
Herzogin von Brabant erwartet, Heuer- treffen dort fehr zahlreiche Pilger» 


ſchaaren ein, 
Amerika. 


Die weltinbifche und pacifiſche Poſt melden aus Jamaica vom 26, 
März: Mehrere Rompagnien vom 36. Regiment fanden im Begriff, fi 
mach der Krlm einzufchtffen. In Nicaragua war ber Präfident am 12, 
März geitorben ; ald feinen Nachfolger bezeichnete man den Truppen · Rom« 
manbanten. Der franzöflfce Blotten-Rommantant Im ſtillen Weltmeer farb 
am 6. März an der Gicht. Seln Nachfolger iR Kontre-Apnıiral Fourichon. 
Die enalljchen Krlegsſchiffe Vräſident“ und „Dibo“ fegelten am 10, März 
von Walparalfo ab (mie man glaubte) gegen Perropaulowäly, und ber übe 
rige Theil des Geſchwaders ſollte nachfolgen. 


Handels. und Vörſen⸗Nachrichten. 
Schrannen · Anzeige 


von audwärtigen ſchrannenberechtigten Städten. 


Berrelides Gattungen. 
Sgeannengelt ] Walzen. | Kern. | Berhe. | Hader. 
re Mitteipeeis. | Mittelpreis. | Mittelperis.| Mittelpreis. 





Shranmnenbereigtlate 
Städte, 











. ſ ki A. | k. 
Augsburg . 20. &prif 26 | 23 | 19 7| 18 
Bayreuth » 18. . 24 | 21 | ı8 z|ır 
Dedau . 18, e 2#6| — I 17 81 — 
Drggerderf 17, A 26.1 61 | 2ı 755 
Urbing 18, P 26 | 43 | 20 8) 34 
Bü . 16. . 25 | 32 | ır 8| 20 
Kaufbeuren 19. * 26 | 18 | 22 7i45 
Rımpien - . . J 18. . 28 | 43 | 22 e'19 
Banbebut . 20, = 25 | — I 21 size 
Eintau . 14, . 29 | 53 | 22 u! j 
Remmingen . 17. » 28 | 38 | 21 7160 
Rärklingen 14, P} 24 | 31 | 19 7/19 
Nürnberg . 14.» 25 | 42 | #18 8 1 
Palau. . » 11. 75 26 | 25 | 20 7| 29 
Straubing. - 14.» 26 | 32 | 20 8/9 
Würpburg - 14. = 24 | 29 | 19 8| 12 


"Frankfurt a. M., 22. April. Deflerr. Sprog. Metall. 64; 4'Apeop. 
56; Bantaktien 942; Bott.snlchenssBoofe von 1854 BI’; ſpanlſche Differss 
17°; Burolgähafen » Betbachet &.: 8. M. 127%; Bayer. 4',,proj. Hy. — 
Becpfelturs: Parks 93%, ; Bonten 118%; Wien Di’. 

“Marid, 21. Kpril Zpre) 70.20 (bear), 70.25 (auf Zelt), 4’/spreg 
95.— (baat), —. — (auf3.), Banfatılım 2998,75 (Baar), Grebit mebilier B08.— 
(bat), 806.25 (auf 3.), Plem. Anl. Spray, —.— @., Gran, Spt. —— ©, innere 
Sul 31 ©, R. Gonvert. —— @., Ball, ——, Rim. Anl. 84 ©, Ruf. 
4'4pro. — G. — BifenbahnsMftien: Orleans 1157.50 (baar), 1158,— 
(auf 3.); Reum 1022 50 (baar), 1022,50 (auf 3.); Rorkdahn 877.50 (bear), 
852.50 (a. 3); Paris-Btrafburg EB0.— (daar), 880.— (a. 3.); ®yon 1106.25 
(beat), 1107.50 (auf 3.);5 Grand Centtal 557.50 (baat), 556.25 (a. 3.); 
Defterr. Bahn. 658.75 (baar), 867.50 (a. 3.). 

ondon, 20. April. Renfols Ipreg. 89”/, ; neue I'4prog, ——; Eyan. 
apte. ——; Neue Eon. 18%; Pal. —; Portug. bprez. —; dprop 5 
Ruf. bproz. — ; 4'/,pro — 


Verantwortliche Retaftion: Dr. 3. Haller. 3. 8. Bogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

».Dof. 59. Möler, Kaufe. von Hamburg; 
Ks, Alm. von Danzig; Wipmaus nad Lang, Mens 
ters and Amerika; Asıelfetter, Gutabefiper von Halle; 
Rrefuer, Ronfal von Balııme, 

Maulid, Hr Esäler, Afm. von Barmen. 

1. Zraube. HH. Nairy, Gafwirth vom Leutas; 

Tiu, Bergwerkstisehtor von Penzberg; Wranfe, Berge 

Beamter von Meiabad ; Hupenbedher und Dofer, Raufs 

Tente won Gtuftgart; Braun Mölt, Hantfguhfabrifaniens- 
Gattin von Exlitters, 

Hötel garni (Lelnfelder). 66. Blade, 
Kaum. von Zürth; Hallır, Gemmis ven Ingelfiaht ; 
Deeyr, Kaufım. von Mltenfadt ; Gruber , Raufm. von 
Kempten ; Klammer, Buhhänkler van Mugsburg. 

Ctahusgarten. Hd. Poſch, Fruchthändler von 
Sppınpel; Oberuderfer, Apetheltt von Mönbing ; 


Meyer, Werierförher amd Meyer, Mühlenbeliper von 
Möndsroih; But, Brust. von Leuttirch; Sieber, 
Fruchth. von Lindauz Kreil, Kaufm. von Zeil; Zagta, 
Lohntatfher vom Innöbrud; Feht und Wagner, Habri« 
fanten vom Eindenderg; Wenger und Bürger, Brudt 
händler von Set. Ballen; Plafhed, Afın. von Ebere⸗ 
Berg; Die. Haag, Früchtenh.Tochter von Kaufbeuren. 
Augsb. Sof. GH. Lehner und Pürner, Studirende 
son Münden; Huber, Al. von Aihaffendurg- 
— — — — —— 


2393.12] Bekanntmachung. 
Derlaffenfhaft des Mepgermeldrrs Mar 
Eriinger uns felner Schwtſter Mana 
Grlinger beirefene. . 

Freitag den 27. April db. 58. 
uns am folgenten Tagt 
Vormittags .von B—12 Uhr uns 


Nachmittags von 214-6 Ubr 

wird im Haufe Nro. 26 an ber Wafjerhraße 
ürer eine Stiegt eine gut erhaltene Mopiltarihaft, ber 
flehend in wnirfälebemen Cistichtunge + Brgenhäntn, 
Kleieungsfäden une Wälde, Rüdengeräthen von Rupfır, 
Han u. bal., unb mehreren Belm und Silder 
Gegenftänden, meld Ieptere am erflen Verſteigtrungs · 
tage Vormittags mon 11 8 12 Uhr um Aufwurfe 
fommen, burdelne GrrigterRsmmifllon gegen fofer« 
tige Baarzaplung an pie Meifdirtenven verſtet⸗ 
gert werbem. 

Dünden, am 20, Mpril 1855. s 
Königliches Kreid- u. Stabtgeriht Münden 
fin! ver Iſar. 

Der töniglige Direltor: 
Frhr. v. Muljer. 
GR. 18292/19091, Srfr. v. Botpl. 


2388. :Betanntmadbung. 
+. Ghaldenwefen der Magnus Träubterfgen Wirte Cheleatt betr. 

Mal Antrag der Bläubigerfaft, melde bei der Arrangements + Zagäfahrt vom 21. ser. Dis, erfälenen 
it, und mit Buftmmung der Grmeinfgulsner follen deren Jurmobillar» und Mobiliar s Dermögensipeile binnen 
fürgefer Frig zur öfenstihen Derfleigerung gebradt werben. 

Zu Wolge diefis Antrages und bezichungsmweife Seſchluſſes der Bläubigerfgaft wird zur öfentllgen Ders 
Pelgerung der ſchulbaertſchen Immobilien Zapsfahrt auf 

Mittwoch den D. Mai I. Is. Dormittagd D-A2 Uhr 
und der fhulbnerifgen Mebilien auf 

Mittwod den BD. Mai I. 33. Nahmittage ?—6 Uhr 
im Hiefigen Sefhäftsgimmer Nie. 4 anderaumt. 

Die Mobillarſchaſt hat nach gerigtliger Shäpung vom 21. v. Mis. einen Werth von 138 fl. 27 Er., 
die ImmoHllarfhaft befcht aus machfichenten Objekten mit beigefehten gerigilihen Shäpungemerih: 

1) Gin Aqtel einer äußeren Hub, 6 Zagm. Bl Depim. enthaltene, gefhäpt auf 2100 fi. 

2) Sin Biertel einer äußeren Hub, 11 Zagw. 12 Deyi. halltnd, gefpäpt auf 3600 fl. 

Balzgende Grumdfiüde: 
Bergfetb. 
3) 1 Zagw. 16 Deylm. am ber Möttinger Strafe PL+Mr. 3071, aefgäpt auf 425 fi. 
is. m Mühlmeg Pi-Rr. 3490, geſchädt auf 500 fi, 
. Deitelfelb. 

5) 2 Zagw. 63 Dezlm. helm Hebelfren, Pl«Mr. 2440, gefhäpt auf 1000 fl. 

Di. Secuitelwctz BilMr. 2662, geihäpt auf 600 fl. 

is U am Deiningerfeig Pl.Nt. 2357, gelgäpt auf 650 A. 

Löpfingerfele. 
02 Drzkm. Beim Fuchsbrücle, BI Mr. 1688, geigäpt auf 800 A 
bafekbf, Bir. 1723, grihäpt auf 425 fi. 
Diefen, 


8) 2 Tagm. 
ii. 2 „ 


10) 1 ZTagw. 42 Desim. auf der unteren fangen Wicfe, BL«Rr. 4049, gefigäpt auf 600 fi. 
Im Kielaerblinger Markung. 
Meder, 
11) 1 Zagw. 16 Depim. am Gtoffelaberg, Pl.⸗Nt. 502, gefhäpt auf 125 fi. 
Reimlinger Markung. 
12) 1 Zagw. 59 Deyim. anf den Nähentergen, BL«Mr, 998. gefhäpt auf 175 A. 


13)4 „ 37° „ anf ben Meltenbergen, Bi+Mr. 1097, gejhäpt auf 700 fl. 
Löpingee Markung. 
14) 0 Tagw. 72 Dezim. Wieſe am dem Bierzigern, PLsRr. 3270, gelhäpt auf 250 fl. 
15)0 . TI. desgl. alte, PisMr. 387, gefhäßt auf 250 fl. 
15) Das Wirihfhaftsgebäude mit realer Taferngerehtigtch yweiftödig, vom maflisen Umfaffungemänten, 


mit Blegelplatten gebedt, enthält sonterain; 


2 Keller; zu ebener Erbe: 1 Waflitube, 1 weiteres 


Zimmer, 1 Rüde, 1 Speiſe und I Kammern; über einer Stiege: 1 Zanyfaal mit 2 Zimmern; 
unter Dad: 2 gebretterte Bösen, foren Im Hofraume: 1 Mafhlüge mit Pumpbrunsen und 
4 deppeltet Schwelnſtall, gefgäpt auf 4500 fi. A 

17) Der Stadel beim Wehnhaufe, shells maflo, theils von Fachwerk gebaut und mit Hehlzlegela enges 
beit, zu ebener Erbe 3 Stallungen für circa 28 Gıül Dich, forann umter Dach 2 Wöpen enthals 


tend, gefhägt auf 260 fi. 


18) Der Stadel Lit. D Me. 95 thells von Fachserk, theile maſſis mad mit Dasplatten eingebedt, wels 
Ger zu ebemer Erte 2 Gtallungen für circa 24 Stüd Wich, unter Dach 2 gebretterte Böden ent 


Hals; gefhäpt auf 800 A. 


19) Der Stadel Lit, © Mr. 252 mit Hofraum, vom mafllorn Umfehungswänden und mit Platten ein» 
gebet, welder eine Treſchteane und 2 Bieriel, amgebante Wagenremiſe, fowie 2 Hoftäume enthält, 


gelhäpt auf 1200 AM. 


Das Mebiliarnermögen, größtentheils aus Wirtäfhaftselnzitungen beichend, wird zugefhlagen, wenn ®/, 
des Shähungswerihes erteicht find, das Immeblliargermögen aber erſt bamn, wenn ber Shäpumgswerth erreicht if. 

Dem Gerichte unbelannte Eirigerungstuftige Haben fi über Leumund und Vermögen durch legale geugniffe 
ausjuwelfen, witelgenfans fie, ſewit anerfannt Zaflungsunfähige zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Die näheren Berkältniffe über Laften und. Befchwerden ber zu veräußernden Mealltäten Fönnen bis zur 


BVerfteigerungstagsfaßtt dahler eingefchen werben. 
Nörplingen, am 14. April 1855. 


Königliches 


GN. 4311. 


Landgericht. 


Schulz,‘ Tönlgt, Lendtichter. 





2347. 


Befanutwadbung 


einer beabfihtigten Auswanderung in das Großberjogtbum Baben. 


Rs, | Dinnittspettgeissgöne. 





1 Stadimagiit at 
Rothenburg 


Rothenburg, 
nune Mannpelm. 


Boßnort d. Ausmwand.| Name und Stand bes Runen. | 






Bemerkungen. 


Bauer, Johann Karl, 
Ranfımann. 


Alenfalfize Anfpräge am denſelben find Binnen 14 Tagen bei Vermeldung der Niätberüdiigtigung 


hittoris anzumelken, 
Rothenburg, tem 20. April 1855, 


G.«Rr. 3427, 
1578. (30) Befanntmachung. 
® 


om 
Königlichen Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg 
wird auf Antrag des Raufmanns Kal Welgand zu 
Brenburg der unbefannte Inhaber bes vom Imploram 
ten am 12. Dezember 1854 gu Bernburg am feine 
gene Orte ausgeftelten und auf A. Ghultes gu 
Nürnberg. gejogemen, von Lehlerem auch acrepiitten 
Besiets über 2000 A, im 24 B.Buße, nah drei Mos 
matem zahlbar, anderch aufgeforkert, dieſen Mechfel 
G Monaten von heute an ser dem biefis 
gen Lönigl, Kreis: und Etabtgeriäte vorjumelfen, widti · 
genfals folder für kraftfos erklärt werten würde. 
Mürnderg, dem 2. März 1358. 
Der königliche U. Direkter : 
Dr. Auappe, 


Re. 5253/1, Wolf. 


Stadt:M i t. 
Suche 


2314. Bekanntmachung. 


Im BZwangswege wirb der bem Lebtküchner Friedtlch 
MNaup bahier gehörige 

Stadel Hinter dem Fabdrilaut Gotter' ſchen Haufe, 

GC.⸗Nte. 97, gefhäpt anf 650 I., 
nadtem bieranf Im erſten Werfirigatermin die Kare 
nicht geboten wurbe, auf Antrag eines Bläubigirs ans 
berweitig am 

Mittwod, am 2. Mai, früb 10 Uhr 
im Landgerichts » Gehäupe vertauft, wozu befipe und 
zablumgsfähige Kaufslichhaber mit tem Bemerten eins 
geladen werben, daß ber Zuſchlag Im demſelben ohme 
Rüdäht auf den Shäpungemerih erfolgt. 

Mindberg, am 12. Mprif 1855. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Schron, f. Lanbriäter. 


GR. 5092. Lindner, 


2315. 

Im Wege der Hifsnolfiredung werten nachſehende 
Immobilien des Webermeiiers Jalob Jahreiß vom 
Steinbügl dei Bel, als: 

») Das Wohnhaus Mro, 103 im Stelabühl in 2 
Hälften, nebſt Tagwett Garten unb "*,. 
Tagwert Geld, Gat-Mr. 12b und 1264 dee 
Steuerkiärifis Beil, geſchaͤzt auf 540 fl., 

b) *. Zagwert Feld, der Flatthell, mad memer 
Bermeflung */, Zagwerf, GatıRr, 52a u. bi, 
tarirt auf 60 A. 

am Samftag den 10. Mai früb 10 Uhr 

im Weder’igen Gaſthefe zu Zell gerichtlich verkauft, 
mozu befüg« und zaflungafählge Kaufaliebpabrr, welche 
tie Zarserfanzlung in der Gerichtacegiſtratur einfehen 
fönnen,, unter dem Bemerten eingelaten werben, daß 
ber Bufhlag nad $. 64 des Hypelheken ⸗ Geſehes und 
sorbehaltli ber Beimmungen der 96. 98— 101 ber 
Brojch-Monele von 1837 erfolgt. 

Mündberg, em 11. April 18585. 

Konigliches Landgericht Münchberg. 

Schrön, tönlzt, Lantriäter, 

E.R. 5080. Lindner, Megffr. 


237. Bekanntmachung, 

Auf Hutrag eines Ippetäefgläubigerse wird has 
Anmwefen des Johann Würgmer gu Hepferau, ber 
ſtehend In Wehnhaus, Mebengebännen und einigen 
Gruntfläden mit einem Blühenraume von zuſammen 
6 Zagwert 9 Dezim, und gefhäpt auf 586 fl., der 
öffentlichen Verfeigerung Im Imangsverfahren unter» 
worfen, und mirb die erfmallge Werflelgerung am 

Donnerftag den 12, Maid. 38. 

" Nachmittags 3 Uhr 
im Witthehauſe zu Hopferau durch eine Gerichte lom ⸗ 
mifllon vergenommen werben], wedei nah $. 64 des 
Spporbetengeiepes verbehaltlich ter Beftimmungen ber 
$5. 98 bis 101 des Progeß@efepes ». I. 1537 ver. 
fahren wird, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn der Ehäpungewerih 
bar bas zu erpielembe Meiftgebot ertelcht ober über 
Biegen wird; die näheren Beflimmungen werben bei 
der Berleigerungstagsfahrt felbA belannt gegeben werben, 

KRauftlußige werten Hlepu mit dem Demerlen eins 
geladen, daß Stelgerer, deren Jablungsfählglelt dem 
Getichte nicht bekannt iR, ſich über dieſelde behufe der 
Iulafjung zur Verftelgerung gehörig auszumelfen haben. 

Die nähere Beiäreibung des Mnmwefens Tann am 
ledem Ritiwocde und Samſtage dahler eingefehen werben. 

Büffen, ben 27. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Füſſen. 
Der tgl. Lanbridter trant, 
G.R.3902/. Bad, Wickor. 


23551. Bekanntmachung. 
Melden Gelftungsverwalung ec, Gramy Geerg, 
Kapital- u. Zinfenferberung betr, mod. execut, 
Im Wege ter Hilfrwolitredung wirb das Auweſen 
bes Bauerd Beorg Branz von Dietersberl dem öffent» 
lichen Bertaufe umterielt und iR Kiegu anf 
Samftag den 16. Juni b. 38, 
Nahmittage 2 — 4 Uhr 
Termin im Wirthehanie za Dirtersberf anderaumt. 
Das Aumelen wurde unterm 2, dieſes Wis, auf 

1,274 fl. gerichillch gefchäpt umd beiteht 

1. in der Gieuergemelnde Dietersborf: 

a) aus bem elnflödipen, maſſie gebauten und mit Zle ⸗ 
gelm geredien Wehnhauſe mit Stall, Stabel, 
Säupfe, der Branderricherungs Anktalt mit 650f. 
einperleibt, dann Brunnen, Hofraum und gewölbs 
tem Keller Pl.⸗Nte. 283 zu 0,06 Dr., 

b) Gärthen PiMr. 286 zu 0,04 Des. 

©) Sqhelbenadet BL-Nr. 128 zu 1,76 Dep, 

d) Höhader BL:Wr. 153 zu 2,51 Der, 

e) Zriftodwiefe PlrMro. 94 zu 0,95 Dein. mit 
Bällerungsregt nad mährrem Vortrag Im Kalaſitt, 

N) Grmeinderegt zu einem gampen Mupantbeile an 
den unvertheilten Gemelntebeigungen ; 

g) Peltenaderl PR. 153%, zu 1,06 Dep, 

h) Höpaderl beim Begnerkolz B.Rr. 280 zu 1,05 Dep, 
IM. in der Steuergemeinke Gäonfift: 

i) Holgmiehe PLN. 1639"/, zu 0,45 Desimalen. 

Das Berfohren riäter ſich nah den Beftmmungen 
der Projei»Monelle sem 17. Revbr. 1837 66. 98 et 
seg. und bes Supotbefengefenes vom 1. Juml 1822 
$. 64, und werten bie auf tem Gate rubenden Lafen 
mit ben Ranfshrbimgungen vor ber Merftelgerung bes 
Tann "gegeben werben. 

Dem Beriäte unbefannte Steigeren haben ſich über 
Babtungsfähigtelt Iegal ausyuweifen 

Ihfenreutb, am 27. Märy 1855. 
Koͤnigliches Landgericht Tirfchenreuth, 

immer, I. Lansriäter. 


8.9. 3823, Diantnagel, 


13, 


Umeann'ide Ruraml zegtu Aigen'fche 

Ebeleun wegen Gypethetjiafen den. 

Radeem Im erften Beilaufstermine Raufolichhader 
für das Ichann Grorg Migen’fge Unwelm bahlır 
wär erfienen find, fo wird daeſelde auf weiteren gläns 
digerifgen Antrag Yiemis am 

Samſtag den 10. Mai 1855 
Vormittags 10 Uhr 
dehler dem jwritmaltgen Verkaufe unterflellt, and wer 
ben Stelgerungetufti Yeya wirberhelt mit dem Ber 
merken geladen, daß vet gaſchtag She Müdtst auf den 
Shäpungepieis an dem Meiftbirtensen erfolgt. 

Im Uedrigen wird fi Ieriglih auf die frühert 
Belauntmagang vom 17, Dryember 1854 (vide Reue 
Münden Zeitung Gt. 38) Bejogen. 

Bilsd, ven 3. April 1855 

Königliched Landgericht Vilseck. 
ER. 1517,1. Plager, t. kantricter. 


236 Welanntmachung. 
Die Derlafenihaft des Redenmaders 
Meth. Shmidb von Ditebeuren betr. 

An Dienftag den 1. Mai I. 38. von Der: 
mittags D Uhr an wird der Rüdiaf bes verfler 
denen Mehrnmaders Mathias Shmib von hier, ber 
Aehenn aus Haus- und Baumannsfahrnifien, Kleibungss 
Nüden, plelen midt ganz vollendeten Mehen, Grafen 
uns Gabeln, dem eingelnen Thellen hievon, 3 Rüben, 
5 Grüd Zungeith, einiges Getreide und Putterel, 
Holy ı., emsiih das Gölbanwelen felbt in ber Ber 
hanfung bes Defunkten landgerichtlich verfeigert,, woju 
Kıufeltebhaber mit em Bellügen eingeladen werben, 
dap vie nähern Kaufsbedingnife bezüglih des Mns 
melens ver ter Werfeigerung fehhgefept werben unb 
daeſelbe, fomie ber Ratafteranszug, bis dahin ringe» 
fehen werben Fann, 

Dttebeuren, am 18. Aprli 1855. 


Königliches Landgericht Ottobeuren. 
ER331. Graf, 1. Bansriätr. 
2. MWelanntmachung. 

Der Blmmergefite Paulus Kieln won Menborf 
wit ji mu feiner Gpehran Barbara , geb. Müller, 
feinen beiven Zöntern Derethea und Barbara Klein, 
sauna rımem amfercheliden Anaben bet Leßleten, mad 
Herrmannpadı im Siebenbürgen begeben und bafelbit 
für längere Zeit feimen Aufenthalt nehmen, Alın- 
fauſtze Anfprüge am denfelden oter feine Bamilte 
Fan sah 

am 4. fommenden Monats 
del Bermelvung [päterer Unetbehsgligteit hiereris gels 
ind je wagen. 

BVeppenkeim, Ben 17. Aprit 18585. 

Konigliches Landgeriht Pappenheim, 


GN. 4400. Müller, t. Zanpriter. 


220. MWeinverfteigerung ° 
zu Mußbach bei Neuftavt an der Haarbt 
in der Bayeriſchen Pfalz. 
Montag ben 7.Wai nähfbin, des Vor: 
mittags ® Uber, täpı Hear Dr. Rräper, Gatode ⸗ 
iger zu Mupbay, in feiner Behaufung allda mager 
zrichuaert, meiftens ſeldſt gepögene,, brum Herdſten ſorg · 
falugſt ansgelefene und rein gehaltene Meine verſtrigeta, 
zimlid: 
11 Gıhd 18508 Mußbacher Traminer, 





19 „ 18508 Datespeimer, 

16, 1852 Maßdacer, 

12 . 1852: Mußbager Traminer, 

13 „ 1863: Mupbager, 

2 . 1859: Mapbager Tramturr, 

10 " 1854: Mußbader, 

ir 0 1BdEr Mufbader Traminer, 
Ya 0 1853r Königsdager rethen, 

‚tv Gröd yujamnm. 


Die Gröden niefer Welne werken einige Tage vor 
ber Verſteigerung und am Verfrigerungstage am dem 
Häfen verabreigt. 

Neuftabt an der Haardt, ben 12. Apeil 1855. 

Werner, Rörigl. Netär. 


2301.[35] Sn einer Gratı II, Banaes if eine, 


Wi gut renswense Mpeibele zu verlaufen, Das Nähere 
Am Der Gtpetitien dicſes Blattee, 


æc Eine Beilage 





2371.[36] Ein tägtiger Mratamblachiiie — 2310 [3b] 
mit den empfehlenp fen Seugniffen serfehen 
— wänfht feine bermalige Gele gm verändern un 
bis 1. Yunl eder Zull ambermelt, am Pichften im 
Oder⸗ ober Mieherbayern, untergufemmen, Srfälige 
Dfferte bellebe man sub Lit. ©. D, bei ber Grpebls 
tom biefes Blattes zu hinterlegen. 


23,000 Tsater And genen genägembe [7770 
Bett tm wer feplgem Beippiger Mehrduhtwege 1u 4°, 
auqh In einpeinen Bohn u 100 Thlr. ausjuleihen. 

Auf pertofrele Anfragen gibt mä Noachwel 
W. S. F. Z, poste restante ei re 





2252. [36] Die 


Soolebad- und Molkenkur-Anſtalt Adıfelmannitein 
in Seihenbai or ß 


wird am 1. Mai d. Js. eröffnet. 


Die Anftalt enthält außer ben zur allgemeinen Benäügung beftimmen Saͤlen und Zimmern 
1 Salon, 57 anftändig meublirte, trodene und fonnige Wohnzimmer und 42 Boden» Kabinete, 
und werden bajelbfi Soole-, Epoledampf-, Wellen-, Moor-, Doude- und Melfenbäder, ſowie 


Biegenmolfe und Kräuterfaft verabreicht, 
Wefutbums mit vorzjüg: 


rch die Erwerbung eined audgedehnt 
liher Aipenziegenweide und — —— — nzabl Biegen ift d 


Anftalt in den Stand gefett, die ibe jeitber von den gelieferte Ro 
Durch einen in ihren Bienften ee erprobten Molkenfieder felbe 
bereiten zu laſſen. : 
Die Statuten ber Anftalt mit den für alle Bebürfniffe 
abgegeben. 
Die Ärztliche Leitung der Kuren übernehmen bie in Meichenkall mohnenden Gerrem Aerzte. 
Anfragen und Beftelungen wolle man an bie unterferigte Anſtalt apreffiren und ber 
aufmerffamften Beachtung ſich verſichert halten. 
Heichenball, den 12. April 1855. 


Die Soolebad- und Moffenkur-Anjtalt Achfelmannftein dafſelbſt. 


3 ’ 4 * 
Soolbad Dürkheim 
in der Pfalz 
wirb den 15. Mai eröffnet. Die relzende Lage, bie milde Luft empfehlen dieſen Gurort, 
Excrophein, Slechten, Gicht, Rheumatismus, Syphilis, Stodungen im Pfortaderfuftem, Milf- und 
Leberübel find diejenigen Krankheiisformen, gegen welche die biefigen Quellen am Heilfamften 
fi bewieſen haben. Nähere Musfunft erteilt bereitwilligkt 

2870. (8a) Die Badelommiffion. 


feftgefegten Preifen merben gratis 








2869. Gompler erfhienen: 


Meyers Großes 
EConverfations-Serikon 


mit allen &upplementen 
in 50 Bänden Royal 8, 
JUuftrirt mit mehreren Taufenven in Gabi geflohener geographiſchen und pboſttatiſchen Karten, 
vaturwiffenjhaftlihen und sechnifhen Abbildungen, ardäslegiihen und etbnoqgraphtſchen Dar- 
Relungen, Vortraits, Scenerlen, Ortsanfidten, Städte- un) Beflungeplänen uns unzähligen 
Se'zichnitten, 
Preis complet 260 Thaler preufl. Eour. 

Mit ver aanglihen Bollenpung birfer vollfiänvisften und umfenareidften aller Encnkloparien, dee 
Werkes einer 16jähriaen Anftrenmung großer und gublreiger geitiger Krälte nad reines RapıtalıAufwandes 
von mehr als einer Million Gulben, iM Ihm mm euch vie mmpetbeilte Anerkennung geworden, baf #6 
eine mo nie werfudte Aufgabe: cin unfehlbarer Bührer durch alle Bereiche des menfhlihen Willens zu 
feln, und anf jede Frage eine alle Aufprüde befriehigende Antwort zu geben, voll ſtändig er 
fü. Das Große GonserfationssErrifen, mit feiner Million Mrtifel, erfept aicht wur, ſondern enthält 
aut räumlich eine große wiffenfgaftlihe Dibikothet: die Buppiemente bringen #6 gan anf bie 
gegenwärtige Höhe Fer Wißenfhaft und Erfahrung; mit vollem Met beanfprudt +8 den Ruhm, ein baum 
bes Monument deutſchen Bleibes, deutſcher Welchrfamteit und deutſchen Unternehmunnszeitee zu fein. 

Die zur Anslührung eines folgen riefenhaften*) Werkes erferberligen vielen Yabre haben einen Thelt 
feiner anfängligen Abnehmer ermüret und wehl befürdten laflen, daß der Flelß feiner Bearbeiter und Me Ras 
pltalfraft feines Werlegers nid bis zur Liſuang Ührer großen Aufgabe ausbaueem würde Seht Meat das Wert 
tn feiner Bellendung vor ihmen. Mic rüdländiaen Gubferidenten, melde es mur fragmentarifh befigem, 
fin eingeladen, die thmen fehlenden Tpelle nachzude ſellen, bei berem Bieferung wir gern jebe möglide Eeleichte⸗ 
zung eintreten fäflen, 

Hildburghaufen und New:Yjorf, 20. April 1855. 


Das Bibliograpbifche Juſtitut. 


*) 120 Sariftſte Uer unter 4 Mebaktlonen heilen fh In die Muterfhaft des Werla. — Derbraut 
wurben gu bemfelden etwa 4000 Ballen Bapier im Werihe von fa 4 Millon Bulven, Man fünnte bamit 


einen fubbreiten Gürtel um be Grbfugel Tegen. Das Perllon enthält üder 90 Millionen Worte, dern Gag 


50,000 @ulten toſtete; bie werbraudte Gärift wog 20,000 Pfund; die IAuftrationem erforberien einen Mufs 
wind ven 180,000 Gulden; 85,000 Gulden folketen die Homerare, über 10,000 dezeen tie Korreltoren; pie 
Drudtoften daden über 120,000 Gatten betragen; für Fragt wurden 45,000 @ulten bezahltz das Gewigt der 
Uuflage war 11,000 Beatmer. 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IS 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sofn, * 


Dienftag 
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Deutichland. 

. DRürnberg, 22. April, Die Jahresabrechnung änferer 
Stattfämmerel fließt mir dem Defizit von 2714 fl. ad; was immerdin ein 
Brweis von unferem guten Hausflande IR, wenn man bie bedetenben 
Dpfer, wilde Theuerung und Die Gholera 'erheiidien, in Rüdfihınahme 
zieht, Düne dem Bernienfle des verflordenen Hrn. Beteimeler zu nahe 
jx treten, muß man einräumen, daß ber jepige U. Bürgermeifier, Sr. 
Hilpert, früher Bfarrer bei. Gr. @orenzen , im das mannigfach ver · 
idjlungene Rednungsmefen jene Orbmung. gebragt bat, welde sine 
{nee Meberfigt und erjhöpfende Kontrole alleseit möglich macht. 
Borkommmiffe, wie fie in ber Berwaltung ber ſadtiſchen Kaflın ih 
einigemale fräber ergaben, wären bei dem jepigen geregelten Gangt det 
Geihäftsberriebes nicht mehr Jahre lang zu verbeimlichen. Sr. Bürger 
meifter Hilpert war früher Morkahb ber proteflantifhen Kirche noer · 
waltung und hatte dadurch Gelegenheit, fein Hominifrationstalent derart 
bemerkbar zu machen, dab ihn bad Vertrauen bei Gemeindeldrperd zu 
feinem jepigen Voſten berief. &8 Acht dich Borlommnig wohl einzig 
da in Deurfland und if um fo mehr hervorzuheben, meil mad ber 
Auoſcheidung bed Kirhenvermögens, bad früßer zum Meſſort bed bie» 
figen Magifrars gehörte, ed an verſchledenen Konflifien wegen Grur 
irung bes mit der Beit zweifelhaft gewortenen Mein unb Dein nit 
gefehlt hatte und das Doium bafür jo aiemli ber Vorſtand der neuen 
Berwoktung auf ſich gejogen hate. — Die gefitige Schranne war nidt 
kart befahren, doch find die Preife um etwas gewichen, Weizen bielt 
fi zwiſchen 24—25 fi 30 fr, Koru zwiſchen 17—18 fl.. @erfte murde 
besahlt bis zu 14 M., Daber bis zu 5 R. 30 fr. — Eräulein Marie 
Dambbd vom Mündener Hoftheater hat vorgeflern ihre erſte Gaſtrolle 
als Deborah gegeben und wurde mad jedem Alte und während ber 
Gene gerufen. No ale And uns bie dramatiſchen Mängel det beſten 
Stüdet von Moſenthal ſo deutlich im die Augen geiprungen, als vor- 
geftern, wo eine genioleKünflerin, begabt mit alen Mitteln, und einen 
Gharafter in allen jeinen Muancitungen vorführte. Bräulein Dambök 
fpielte heute Me „Maria Anna“ (die Mutter oud dem Bolfe) und 
morgen die „Maria Stuart”, Moden. in denen fie ihr ganzes Talent 
entfalten fann, Iht Spiel und ihre Mimik erinnerte und nielfah an 
die Machel und doch war fle gemeflener, mehr deutſch und ihr jo bieg- 
fames Organ erwedte in uns bad Andenken an die große Sophie 
Schröter, die mit Ihrer Gtimmenmaht Angfgefühl und Freude, Theil« 
mähme umd Asſchen, je nachdem ber Dänton fie trieb, hervorzurufen im 
Stande war. Wir glauben von Ueberiseibung fern zu jein, glauben 


aber, daß Hersinenroflen wohl mit ſolchem Eſſelt von feiner jepigen, 


Staufpielerin in Deutſchland vorgeführt werben fünnen, als von Krln. 
Damböd, deren antife Geſtalt jhem die fünftleriſche Durdführung ber 
Rolle im Boraus gewinnenb unterflägt. 
en. — Beibelberg, 21. April, Gin gehen bier vorgelom« 
mened Greigniß zieht eben ſowohl die Aufmerkjamfeit als die Aheil» 
nahme bed Publifums auf fh. Borgefen fum von Karlörube aus 
ein-an bemfelben Tage dort getrautes Ehepaar bier an, unb ſtieg in 
einem ber erften Hoteld ab. Die junge Bram gehört einer hodadıba- 
ren hochgeſteüten Famille in Karlörube an, und ber Ihr vermählte 
@atte ift ein preufifcher Offisier höheren Ranges. Geftern früh nun 
fand mar denſelben in einem Bimmer todi. Morgens in ber Brühe 
fol er noch mit feiner Bartin geſprochen, und darauf Ad im ein ande» 
red Simmmer begeben haben. @inige Gtunben fpäter war er eine Leiche, 
wie man glaubte, im Bolge eines Biurhurzes, Allein bald zeigte fh, 
daß er Ah felbſt erſchoſſen hahhe, und zwar mit Schieäbaummolle, wes- 
balb man au einen Schuß nicht hörte Was den Wann zu biejer 
Handluug vermochte, if nicht. bekannt ; doch wird er ſowohl, als deſſen 
Gattin und beren @itern auf bad Innigfle Hier bedauert. (Bıkft. 3.) 
Raflau. — MWiedbaben , 20. April: Aus guverläffiger Duelle 
geht der „Minnbeimer Zeltung* die Nachticht zu, daß bie Konzgefllon 
zum Bau der lebenden Brüde bei Mainz, vorbebaltiih ber Genehmig- 


ung ber Kammern und ber Milttärdunberfommiffien, bereits erihellt IR. 


R. Sachſen. — Teipzig , 20. April. (Mefseriht) Bei 
ber gänzlihen Gtodung ber Welhäfte in Amerifa und ben unfldern 
volitliſchen Verbältniffen auf dem Kontinent, wozu nach bie anhaltende 
Theuttung aller Lebendmittel fomet, war für eine günfige Ofermeffe 
menig Hoffnung vorhanden. Rlchtabeſtowenlger aber zeigten ih ſchon 
In der Ofterwoche gute VGorboten. Gogenannie „Briedhen* auß ber 
Moldau trafen in ungewöhnlich großer Anzahl ein und machten. in 
Seidenwaaren und Raudiwaaren ſehr bedeutende Cintäufe, fo daß ber 
fonber& bie Händler mit erſtern ſchon im ber vorigen Mode volle und 
gute Meſſe batten. Seitdem haben und die Ciſenbahnzüge viele Tau« 
ienbe vom Ginfäufern und Berfäujern zugerübr und die Meffe if ſelt 
Anfang biejer Woche in vollem Gange, obalelch wir erfi am Worabente 
ber Börschermoce find. Den Reigen erdffneren wie immer Leder und 
Tude und ed ift bie Meſſe in fahriirten Ledern bereitd old beendet 
anzufehen, Gin wir nun aud heute noch nicht im Grande Über bie 
Lebermefe einen fbertelen Bericht zu geben, io fann doch jo niel mir“ 
geibeilt merben, daß, bis auf einige Pollen von Sohlenleber, die ein» 
geführten Borrärge jänımslich verkauft find und der Verkauf im Alge» 
gemeinen ziemlih raſch von fatten gegangen if. Leider find böbere 
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richtet ſich, 


'zu ſein ſcheint, 


24. April 1855, 
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fe nicht erzielt worben, wa doch In Anfehung auf den haben Preid« 
and ber toben Reber ſehr ja ua geweſen wäre. Die Auchmeſſe 
at fi ebenfaue lebhafter angdäffe,tsleiju erxwarten war; viel trägt 
aı ver Umſtand bei baf bei den hohen Afreifen weniger alt Fonft 
fabrijirr, mithin der Marke nicht überführt worden if, wie e# in’ dei 
eften Meffen leiter ber Fal war: Uebrtigens bietet ber Markt eine 
höne Auswahl an friiher guter Wädre ſowohl in Tücher mie in 
ucſtine und andern Möbeftofen, und bares mit on großen Gin» 
Sofern aus Italien, ber Schweiz, Bayern, Sranffurra.M., Habiburg ex 
ehli, fo find ſchon große Geſchaͤfte darin gemacht werben, indhefondere 
baten bie renommirteh Babrifonten aus Binfterwalbe, Borfte,; Guben, 
Kotthus, Epremberg, Großenhahn, Biſchoſawerda sc. fehr bedruiend 
verkauft, und ba bie Groffihen ihren Bedarf noch lange nidt gebedt 
baden und fpäter billiger anzufommen gedenken, fo dürfte fi Immer 
ein günftiges Mefuftet heraudflelen, wenn auch bie Meffe im dieſen 
Artikeln erft gegen Ende der nächſten Woche fhliehen folte. Bisber 
at man für Siücktuche 1 bis 2 Thlr. pro Süd, CUentuche 2'/, Mar. 
* le. und für neue Buckſtins und Mobefioffe 2'/, His 4 Ngr. pro 
We mehr als vorige Meffe erhalten, inbeffen meint man, bafı »iefe 
Erhöhung noch immer nit den gefliegenen Wollpreifen gleich ſel und 
die Befürchtungen Über das reggetlage: — tleintt Babrifanten find 
noch nicht geboden. (Dresb. 3.) ri h 
Freie Städte, — Frankfurt, 20. April. Im der geſtern 
attgeguntenen 13. Bundestagefigung machte Preußen Unzeige, daß bir 
ier garnifonirende fal. preuß. halbe Batterle im Monat Yuli zu den 
größeren Gchiefübungen nad: Koblenz abtäden werde, und gab Mit- 
ihellungen in Beziehung des Einfluffes der Elſenbahnen auf bie Eihr- 
haftlgteit des drutſchen Bundes zu Prototell. — Bahern Überreichte 
die Ärbelterapporte ber Bunbesfeſtung Landau für das erſte Quartal 
1855, und Württemberg machte Anzeige, daß die württemberg. Gtähbe- 
verfammlung fi mit Berlängerung bes Schutzee der Sqittet'ſchen 
Werke gegen Nachbruck auf 20 Jahre einverflanden erflärt habe, und 
der besfalls früher gemadhıe Vorbehalt zurüdgenommen werde — 
Meimar und Maffjau gaben die erforderlichen Erklärungen über die Aus 
führung ber neuen Befliminungen ber Bundesfriegäverfaffung, und Hom« 
burg eine Erffärung über bie Mufterung des Homburgfihen Kontingente 
im Sabre 1859, zu Protokoll. Hierauf erfolgte die Abftimmung über 
die vom Werfaffungsausfichuffe In Betreff ver Meviflon ver Kannoverfhen 
MDerfaffung und Gejepgebung vom Jahre 1849 geflellten Anträge, welche 
zum Beichluffe erheben wurden. Der kgl. hannsv. Bundesiagsgelahbte, 
Graf Kilmannsegge, hat AG au in dieſer Angelegenbeit ber Abftin- 
mung enthalten. — Gobann erfolgte no ein Borirag des Militäes 
ausfhuffes über bie im Jahre 1853 Autıgefundene Mufterung bes Bums 
beöheeres, über melden bie Abflimmung ipäter erfolgen wird, und ward 
ſchließlich ein Vortrag über eine Beſchwerde der Schulzeſchen Grben 
und des Pofmeiferd Gösling zu Pyrmont gegen bie ‚fürflih waldeck 
ſche Megierung, wegen Juafliguerwelgerung, gehalten und beſchloſſen, bie: 
ſürſtlich waldeckſche Megierung um ihre Grflärung hierüber zu erſuchen. 
(Frtfe, Porz.) 
Frankfurt, 21, April. Am gefirigen Rachmittage harb Hr. Shöf 
und Senator Gottfried Scharff. Beboren am 5. Yani 1782. warte 
berfelhe 1816 Senator. Im den Jahren 1822, 1826 und 1830 mar 
er jüngerer und 1842, 1844 und 1846 älterer Bürgermelfter unferer 
(Brtf. 3.) 
Preußen. — Berlin, 20. April. 
bier geſchrieben: 


Der „Breel, Bıg.* wirb von 
„Dad Augenmerk der brafiliunifhen Gllavenbändier 
nachdem bie Sflavengefhäfte mir Aftika fo bedeutend ge- 
bemme find, . immer wieder von Neuem auf Deutſchland, um von hier 
aus Irfag für Urbeitäfräfte zu erhalten, Kaum if per Mitter Aneube 
gen Jahr und Tag von und fort, und fon iſt wieder ein neuer Agent 


von brafilioniihen Bursbeflgern in Deutſchland eingetroffen, mm, wie 
es feinem Zweifel unterliegt, 


von Neuem Weiße in bie Gflanerei zu 
führen. Derfeibe IR geborener Deutſcher, vor einigen Jahren nach 
Braflien audgewanbert, wo er In dienfllihen Berbältntffen bei einem 
großen @utsbeflger geſtanden hat. Da erzu der Meberzeugung gefommen 
dag die preußifhen Beiege feinem Borbaben fireng 
entgegenfleben, fo ſcheint er die Mbflr gefaßt zu haben, ih nach Eht- 
deutſchland und der Schweiz zu wenden. Es ift gewiß eine Pflicht ber 
gefammten Preffe, Ihren Warnungsruf durch ganz Deuſchland erſchallen 
zu laffen und von den Derlodungen, welche ben armen Mußwandetunge- 
luftigen vorgehalten werben, abzumahnen.* 

Munſtet, 17. Apıll. Entjegen bat heute ein Gelbfimorb unge» 
woͤhnlicher Urt in unjerer Stadt verbreitet Gegen 7 Uhr Morgens 
begebrre ein gutigefleiveres Individ num dem Lambertitbürm au beſteſgen. 
Auf demfelben angefommen, ſuchte es bie begleitenden Kirdentnaben 
zu entfernen, entleblgte ſich ſelnes Paletors, Huıs und Stocks und ſtieg 
über das Geläinter. Muf das Geſchrei der erfährodenen Knaben elite 
ber Hlifeküher auf ben Thurm, ſeboch zu fpät, um ben Unglüdlichen 
an feinem nicht wiehr zu beimeifelnden Selbdimorbverfuche zu verhine« 
bern, Mit den Worten: „Machen Sie mir doch feine Schwierigkeiten ! 
Leben Sie wohl!" Aürzte dieſer ſich kopfüber hinab und flel auf das 


Pflaſter des Markıplaget, dermaßen zgerfpmettert, daß man feine Leiche 
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taum forttragen fonnte, Der Geliümärher war ein felt Tanger Zeit in 
biefiger Start befäftigter, nit ungeſchicktet Braveurgehilfe, non acht · 
baret Famille auß bem Bergiichen, (W. M.) 

chweiz. 

BGraublinden. In Felaberg ſind bie Bewohner in den lehten 
Tagen wieder durch ben drohenden Beld in einige Unruhe verſeht wor · 
den. Er murrte und brummte umb ſchickte einige Steine herab, wurde 
dann. aber wieder ſtill. (TUog. 3.) 

Das eidg. Vofl- und Baubepartement iR vom Buntesrarh ermäd« 
tigt worden, vom 1. Juni bis 31. Dt. nächſtlünftig einen Nadıpoft- 
turs Aber den Splügen- und den Er, Goriharböpaf gu erftellen (Baal. 3.) 

. Mhurgau. Nah Ganbelebriefen folte am 19. ber erſte Bürerzug 
mit Kaufmonnsgüten von Romanshorn nad Brauenjelb abgeben, und 
binnen wenigen Tagen fol aud ber Wüterverfehr auf der Norbofbahn 
bis. Winterthur ausgedehnt werden. (Baöl, 3.) 

„. Mei. Ben ben jept täglih berunterlürzgenden Lawinen auf ber 
Boithardöflrae wurde am 16. dieß bie Grivelll'ſche Cilfubt und ein 
underes Fahrwerk bebedi. Bon deu Pierden wurben zwei getöbtet und 
zwei ſchwer verwundet. MA: Uebrige, Mann und Fracht wurde ge 
zettet. Zwiſchen Anbermatt und Haſpenthal fperzie eine ungeheure 
Eawint die Straße. (Eitg. 3) 





gien. 

Brüſſel, 18. April. Heute har Bed Vaſcha, ber wormalige Ger 
ſandie ber ortomanifhen Regierung an ben Höfen zu Paris und Brüfiel, 
dem Könige fein Abberufungsfcgrelben übertticht. — Am 24, d. Mit. 
wird bie Bepräfentantenlammer wieder zufammentreten. (Brfft. 3.) 


Paris, 19, April, Die Strede der Mittelmeer + Cifenbahn von 
Syon did Balence iM am 16. April durch bie Abfahrt zweier Paffogier- 
jüge dem Publikum erbffnet werten, 

** Parig, 21. April. Die Weifemittheilungen bed „Moniteur“ 
lauten hete: „Der Kalſer und die Kalferin, vie Königin, der Prinz 
Albert und die föniglie Bamilie wohnten Donnerkag Abend im Saale 
von Govent=- Garden dem Schaulpieie dei. Die Menge war um's 
Teater herum fo gedrängt, daß bie Zufchauer nur mit großer Mübe 
bineingelangen konnten. Es IR unmöglich, dem Enthuflasmus ber Be» 
völterung bei Aufunft und Abfahrt der Souveraͤne ober ben felerlichen 
Anbliæ des Saals au beſchreiben, ald 33. MM. und bie Anweſenden 
fi inmitten der Binars erbobm, um bie Nationalhymne zu hören. 
Heute (20. April) gegen 1 Uhr beſuchten der Kaller und die Koljerin, 
die Königin umb der Pring Albert in. offener Kaleſche den 
Kıpflolpyalad zu Sydenham. uf dem ganzen Meg drängte Mh 
das Lanbosif herbei, um 33. MM, zu begrüßen. Ueber 30,000 Per- 
fonen erwarteten fie im Kroöflallpalaft und Iefen die wärmſten Acela · 
mationen hören, ald 33. MM. auf der Jerraſſe erſchienen und mäh- 
end dei Frübfüds, tas ihnen im Palaft offerirt wurde. Nah Buding- 
ham -qurüctgetchrt, begaben fld; der Kaifer und. bie Katjerin.nah Pic» 
eabilp., um der Herzogin von Gloucefer Beſuch abzufatten; bann 
madıte der Kalfer in Begleltung des Prinzen ber: eine Promenade 
im Part, Das Weıter if Reis herrlich; der Kalfer und bie KRuiferin 
befinden fi vollfommen wohl.“ — Der Kaijer und die Kalſeria find 
bente Madsmittag 4 Uhr in Baulogne erwartet. Die engliide Blotiide 
begieiter fie bis anf die dortige, Mbete, Morgen nlamt ber Kaijer 
Mufterung Über die 4 Diviflonen des 1. Armerlorps bed Norblagere 
zu @quihem, Honveaus, Wimereur und Amblereuje ab. Diefe Dielfionen 
werben längd der Strandfalalſen in einer SHlahtlinte aufgefelt eben, 
bie Ah von Boulogne His zum Blüßchen von Wintereur erürelt. — Gin 
taiſer liches Defrer im „Moniteur” eriheilt bem zwiſchen der Orleaner-, 
Ayomer- und grogen Gentral-Wijenbahn abgeſchloſſtnen Vertrag zur Ausr 
führung von 6 neuen Schienenwegen von Zupifpg nad Gorbeil, von 
Gorbeil und More nah Neverd, von Never nad) Roanne, von Ro» 
anne über &t. Etienne nach hen, von Noanne Über Tarare nach Lyon 
und von Gr. Germaln des Fofſes nah Vich. — Der „Moniteur be 
Vlımee* befätigt heute bie Terichtung von zwel neuen Infanterie-Rer 
gimentern (N re. 101 und Rro, 102) mittelt 48 Kompagnien, bie eben 
fo vielen von den älteren Regimentern entnommen werben, deren vierte 
Batailone vor der Band bios 5 Kompagnien flatt 6 Aarf bleiben. — 
Datjelbe Blatt meltet die Bildung einer. fpejlelen Kavallerie - und 
Genparmerie « Direktion beim Kriegeminikerium, — Der Kaifer bat 
allen bei ber orientalifhen Expedltlon und beim Kabplenfeldzug von 
1554 ein Wlle» verlierenden Militärs aus felner Privatfgatulle den 
nörhigen Zuſchuß zugefidert, um ibre Penflon auf 600 Br. zu bringen. 

Großbritannien. 

“e Tonbon, 21. April. „Morning Wor* wi heute wiſſen, daß 
Fürft Gorıigafeff am Montag eine definitive Anımort auf bie Border» 
ung ber Aulirien Betrefjd der Berminderung ber zuffligen Flotte im 
fhmwargen Meere geben werde, Daß genannie Blatt glaubt, daß Nußr 
land diefe Forderung ablehnen werde. — Ian Kıyfalpalaf zu Snren« 
ham if mährend des Beſuches 33. Majeflten eine fehr große Anzahl 
von Menfchen geweſen und die Zurufe hörten nit auf. — „Timeb* 
hat folgende telegrapbijde SDepeihen: „Cupatotla 3. April; Geſtern 
ift ein frangbfljber Dampfer mit Depeien für Dmer Baia bier ein» 
getroffen. Sogleib baden mehrere Regimenter Befehl erhalten, 1) 
zur Ginihifiang tereit zu halten; ed fine bieg Elitetruppen. Mäbrend 
des Nachmirtage famen fünf franzöſtſche Dampfer, um biefe Truppen 


gleich der Frlede fehr gewünſcht wird. 
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einzunehmen. Ihre Defimmung 
fein: gewiß, daß erwas von Bedeutung Im Werke il.” 4. April: 
„Die geſtern Abend befchloffene Erpebition nimmt größere Berhälniffe 
on.. Es wird: vlel mehr Mannihaft eingeigift, ald_ man anfangs 
planbte,* Dieje- Depeihen der „Times“ erhalten ihre Bersolfländig- 
ung durch bie folgende Depeiche, welche „Daily News” bringt: „Aus 
pateria, 5. Mpril; Die Allilrien haben 20,000 Mann, wir man glaubt 

r.ben Gturm auf Gebaftopol, verlangt: Morgen beginnt bie Ein» 
chiffung; auch Dmer Paſcha geht. morgen von bier weg.” 

eden und Morwegen. 

Chriſtiaula, 12. April. Nach. einer mir ſoeben als zuverlälfig 
jugegangenen Mittheilung bat ber hieflge Almmermeifter Gerud mit 
bem hiefigen engliſchen GBeneraltonful eimen Kontrakt, zur ſofortigen 
Werfertigung und taſchen Ablieferung von 30,000 hölzernen Baradeın 


abgefloffen. (D. A. 8) 
Rufiland, 
t. Petersburg, 12. April. Die offiziellen Blätter enthalten eine 

a I von Drbenöverleihungen an die außerordentlichen Abgelandten 
mehrerer Höfe, welche hier Gonboleng- und Gratulatloneſchreiben über» 
reiten. Dem Prinzen Hermann von Sachfen-Welmar umd dem Bringen 
Wilhelm von Baden murbe ber Orben bed heiligen Nieränder Meisft 
ju Theil, dem Bürfen Thurn und Taris Durdl, derfelde mit Brillan- 
ten ıe. Gin kaiſtrlicher Tagessefehl vom 8, April enıbält zahlteiche 
Beiörberungen in ber Urmee; die GE. v. Gradbe I. umd Landtet L 
murben mit Belaffung in ihren biöherigen Wunktionen zu @eneralen 
der Kavallerie ernannt. Der Ralfer bar an den Erzbiſchof Vhilaret 
bon Moskau ein vom 30. März datirtes Handſchrelben geridhter, in 
melden es heißt: „Mit befonderem Weranägen- babe Ih Ihren aller« 
unterthäntgften Brief geiefen, in welchem bie Sie und die Gelfllidhfeit 
bon Modfau befeelenden treuunterthänigfien Befühle gegen Mi aus 
gebrüdt find, und Habe, Ihrer Bitte gemäß, befoblen, die von ben Bes 
mwohnern der Ihnen anvertrauten @pardhie und von ben Kirchen Mod- 
Tau’s für die Kriegsbedürfniſſe bargebrachten 110,600 Rubel Biber - 
entgegenzunehmen. Die Geiflikeit hat von ters ber in Ruflanb 
das Beiipiel ber Ergebenheit gegen die Czaren und der Liche zum Bar 
terlamde gegeben! um fo angenehmer ift es Mir, einen neuen Beweis 
»aflır in der erfien Mefldenzitadt zu ſehen, in Meinem heimlichen Mos- 
kau, wo Ich nad dem Willen der bimmlifhen Borfehung Mein Leben 
—— im Schatten ded alten, vaterlandiſchen, rechtgläubigen Hellig- 
thums 10.” 

Kiga, 13. April. - Die Bröffnung der Schifffahrt ſeewaͤrts hat wohl 
noch 10 bie 14 Tage Zeit, da der rigaifche Meerbufen noch vol Mit 
ift, fo welt das Auge reicht. Heute ıliehte Hier ein Baihkirentegiment 


ein, girca 800 Mann, bie fpäter, wenn ber Fluß zu paflirem fein mirb, 


zur Dewachung der Küfle bis Preußen metierrüden ; der Stab fommt 
nach Pibau. Das Regiment fommt aus Orenburg,: etwa 400 beutfdhe 
Meilen, und ift Beinahe ein halbes Jahr unterwegs, Die Peute reiten 


‚fehr Fleine, umanfehniide Pierde, find mir Lanze, linie, Pifole und 


Bibel bewaffnet, wie die Rofafen, haben weiße, roh bejegte Uniformen 
und eine breitfrämpige Pelgmüge mit vorher Gpige; die Dffigiere — 
blau mit weiß — feben ganz gut aus, bie Mannſchaft zeigt theilweiie 
grimmmige, gauy braune, hier und ba jogar Ihmwärzliche GBefläter. Mir 
litär komme in ber nädhften Seit ſehr viel ber, wir werben bier im ber 
Nähe der Stadt vier Lager haben, doch if von den verfähanzten Lagern 
wolfehen Hier’ und Mitau, woron bie Beitungen fpredhen, nicht bie Rebe. 
Die Briedenstoffnungen And bier im Ba ET ſehrt ſchwach, ob · 
Oſtſ.3) 

Aus Stockholm wird der „D. A. 8.* geſchrleben, daß hart von 
Waſa angefommene Verfonen die Nachticht Aberbradt Gärten, bad ver- 
midge eines kalferlichen Befehls, welcher verfloffene Bode von Beterd- 
burg einraf, ale Meifen nah Schweden zum Ginkauf umd Aus tauſch 
von Waaren firengftiend verboten wurden. Es if aber noch unbefannt, 
wie weit fi} diefes Verbot erfireiti, ob es für die gange Humiihe Küfte 
oder nur für die Umgebung Waſa's Geltung Katz gewiß ik st aber, 
daß feit diefer Zeit ber ganze Berkehr aufbörte, 

Drientalifche Angelegenbeiten. 
Zupatoria, 29. März, Die Armee har feit acht Tagen ihre alten 


Wofltionen zunächk der Feſtung verlaffen und neue, eine halbe Stunde 


vom Mage entfernier gelegene bezogen, fo bafi Me Nüdjelte bed nes 
genmärtigen Lagers ſich faſt überall am jene Redoutentette anfehnt, 
welche die vormalige Lagerfront verſheidigte. Die ſeylgen Vofltionen 
werben auf der linken Flanke von einem vorgeſchobenen Aufenmerfe, 
reis von dem Wrad des Schiffee „Henri IV.“ und in ber Brent 
durdy fortlaufende mit Mebuits verjehene Bruftwebren geſchüht, wit 
beren Herfleßung man im der Nacht vom 20. auf dem 21. b. begann. 
Asgeficdt wurde die betteffende Linie bereitd am 20, d. und zwar uns 
ter dem Schuhe einer größeren Kapallerie-Demonftration, die unter 
Kommanto dei Brigabe- Generals Tſcherteſe All Paſcha von fünf mit 
Artillerie verfebenen Meiter-Megimentern, meihem fi ſpäͤter no ein 
ſeche tes anſchioß, State fand. Diejes Treffen, im ber Gegend zwiſchen 
Oray umd Bagal geliefert, war überaus unblurig, und embete mit einer 
gegenfelsigen erfolglofen Kanonade, ma welchet ſowohl Nuffen als 
Türten ih zurückzogen. Die gegenfeltigen Vorpoſten fichen fa überall 
auf Xragmwelre eined Mintebüchfenihuffe® und mehreren Theils nur 
tur Schluchten getrennt, einander gegenüber. Es wird viel geplänfelt 


600 


und meit nnr mit Kavallerie , mwbel die neuerdings dr 
leiben. 


Mann verftärfte Ho um Wunke, mimdengpgtari 
aubgeiguene Su ® Fo immer i or 
Ser Beind, deſſen Linien die nunmehr«nothivenig gewervene 


ere Ausbebnung, fo mie durch @ntfentung mehrerer Megimenter 
se Sebaſtopol * geſchwaͤcht And, ſcheint feinen Offenfvplan gegen 
wnd, völlig ad acla gelegt zu haben, unb mur befenfin verfahren zu 
wollen. Der Gejunphelisgußend unferer Truppen it ſebt befriedigend, 
die allgemeine Stimmung, unter Ihnen wieder beiterer und baß Dejer- 
türen bedeutend jhmwäder geworben. Einzelne Kompagnien der Linieh« 
Wegimenter find mit aus England eingerroffenen Winiögewehren ver» 
ſehen wotden. Mehrert Offiziere haben ben Auftrag erhalten, eine 
genaue Tabelle über den Befland am Wagen und biverfem Buguleh in 
Qupatoria angufertigen. Dan fegt biejed in Berbindung mit einem 
Grrüdte, mad weihem Dberft Simmons, welchet flh einige Tage 
im Sanpıquartier vor Gebaftopel aufgehalten, dem Gerbar eime Der 
peſche der Generale Ganrobert und Naglan überbracht Hätte, welche 
zur Aufnahme der Dffenflo, Operationen aufgeforbert. Ferner helät 06, 
wir würden nicht gegen ben Belbed, ſondern Lireft auf Simpheropol 
marfGiren. Dieje Stade müfle ſodann um jeten Preis genommen 
werten, weil fle 4) den ‚Anstenpunft ber Straßen auf der Halbinfel 
bilder, 2) an Borriiken aller Art reich if, 3) weil eine mehrrägige 
Belagerung berjelben. wegen bes wüſten biesjeitigen Terraine mit 
großen Mebeldänden verknüpft fein würde, undenbli 4) weil im Bale 
einer verlorenen Schlacht zer Rüdjug nah Bupateria Über die Land» 
zunge von Gaf, mo einige liegende feindliche Korps, gehörig polirt, 
im Gtande find, bie Armee mehrere Stunden hindurch aufzuhalten, 
von bedeutenden Gcmierigkelten begleitet fein würde, Ss heißt alfe 
aut — aut! — Dem Bernehmen nah iſt der Setdar Willens, nur 
noch bie Ankünft der Chhpier abzuwarten, um fodann direft vorgu« 
geben. Die lmftände jolen, well die in Simpberopol erwartete Hilfs- 
mannjhaft noch jenjeltd des IAhmus von Perekop if, außtrordentlich 
günftig jein. ie vom unferen Dffigleren — melde zu den anglo⸗ 
fraugöflihen fat In gar feiner Beziehung Reben, weil diefe, aud« 
nahmömelfe ber höheren Chargen, ein jehr zurüdhaltendes abgef&lafjenes 
Wefen zeigen — brhaupter wird, iſt ber oemanijdhen Armee der Haupt · 
tampf allein vorbehalten, Franzoſen und Engländer wurden bie Feſt ⸗ 
ung und einen Thell des Lagers bejegen und unftrem Heere zur Ded- 
ung im Müden bienen(?) Uniere Goldaten, bes ewigen anend 
überbrüßlg, Srennen vor Kampfbegterbe, und während bie älteren Ofli- 
tere mit Olnblick auf die ungünftigen Mefultate, melde eine verlorene 
Sälacht für und herbeifihren würde, no immer zmeifeln, daß röbem 
Beldberen mit der Offenfive Ernſt fei, [hmärmen dir jüngeren für die ; 
es linternehmen, anfübrend, daß ber Soldat ſowohl bes Ruhmes ald 
auch der Norhimendigfeir wegen mehr als feine Bflide thun werde. 
Das lange Zögern fei mit immer vortbeilbaft, Brieprih Der Große 
uns Napoleon — beren Ruhm bei den Oemanen hochgefeiert wird — 
Hätten die weißen Giege durch jdmeles Losgehen auf den Beind er- 
zungen. Ueber die wahre Abſicht Dmer Pafchat iſt nike Authentl⸗ 
{ches delannt, man jagı jebod, daß er vor Kurzem geäugert: „Wenn 
es Gott gefällt, merden wir ſeht bald eine große Schlacht geſchlagen 
Haben.” — Den tartarijhen Nichtlombattanten iſt es vermehrt, das 
neue Lager zu beſuchen, man tramt Ihnen nicht mehr. Bor Kurzem 
brach in Gupatoria an brei Sttllen zugleich Beuer aus, welches ledoch 
noch im @ntiehen gelöſcht wurde. Vermuthlich iſt es von böömiligen 
‚Händen angelegt, doch haben ängefleflte Unterfuhungen fein genügen« 
des Veſultat ergeben. Jokender Dep if bereits fo weit hergeſtellt, 
daß er nice mebr- das Ber hüten darf Man hoffe, ihn nad B Ta» 
gen. wieder in Aktivität zu jeben. (9. 6) 





— Munthen, 22. April, (Brivanm- Mufitverein) Indem 
gefrigen Rongerie, welches äuferk zahlreich beſucht mar, kam in ber 
erfien. Abtheilung die Ouvertüre zur Oper „bie Belienmühle”, von 
Reiffiger von einem gutbeiegten Orcheſter, wovon bie Hälfte ver. Mir- 
witfenden ber koͤnigh Hoffapele angehört, unter Direkiipn bed Dra. 
Karl Sieber, zur Aufführung. Diefelbe wurde meilerhaft vergerra- 
gen und rief ben lebhafleſten Beifall terwor. Hierauf trug Bil. Auguſte 
Relthmader ein Gedicht von Schiller: „Das verichleierte Bild zu 
Gais” mit vielem Gefühl und Austrud vor. Br. A. Mettihmaper, 
melde zu den fhönflen Hoffnungen beregiigt, trug außerdem mod zwei 
Gedichte: „Die Theilung der Erde“ von Schiller, und „Nod; nicht da» 
geweſen“, das erfte ſehr würbevoll, und das lehte, welches fomifden 
Inhalıd M, recht gemürhlih und zum Herzen fpredens vor. Nach 
Beenbigung jeden Gebdichtes wurte Frl. Reitbmaper großer Applaus 
und bie Ehre bed Hervorrufs zu Shell. Gin „Adagio mit Bariationen“ 
für Piccolo von Tulou, von Hm. Freitag mit großer Meinheit 
und auferorbentliher Wertigkeit vorgetragen, rief einen wahren Bei- 
folsfturm hervor. Mur jelten befommt man dieſes Heine Infrument 
im fol fünfllerifher Weife zu Gören, und nad jeber Barlation wurde 
sr Freitag beionterd applaudirt, ſowle am Schluſſe zweimal flür« 
miſch gerufen. Hr. Michael Hieber jang hierauf gefühl- und aud« 
brudsvoll eine Arie aus ber Oper „Momeo und Julle“ von Bellini, 
welche allgemeine Anerfennung fand und ben Hervorruf zur Bolge hatte, 
In der weiten Abıbeilung wurden noch außer den jchen erwähnten 
beiden Gerichten ein „Melorien- Bouquet*, Powourth für großes Dre» 








fer, von Hm. Hleber orrangirt, unb zu Tuffe uver⸗ 
ra, jur er fi if wahrhaft Timpdian trefflich 
ET FE EEE 
Br. 8. Hleber wurde mi mallgemiher oh 
+ inIz FR 


Italien. — 06. MCurim :48. Bpri. Wegen Aufſchube ber 
Diskufion des Kloflergefeged im Senate bleiben bie Rummerfigumgen 
bis:1. Mat db. 3: wertagt. 2% daB em r ma > 

Driental, Ange — Zus Alt-Drfova, ib, 
April, wird dem Deher „Mogb“ berichtet: Ih hatte Welegenheit, einen 
verläflihen Brief aus Widdin vom 11. bs. Mis. einzufeben, der bie 
Machricht enthält, dap bie, Zürfen am iO April von Widbin aus Kar 
lafat ‚neuerdings, vorläufig nur mir einem Bataillon, bejegien. Der 
ausgelprohene Zmert dieſer dahin verlegten Bejagung if Erhaltung 
und Ausbefferung ber boziigen Befeftigungen. (Donau) 


ien : Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Mmna Eolleier, Echuhmädersgattin von hier, 
49 3. a. — Jehann Stapf, Selbat vom f, Infanterie-Beibregiment, 22 I. 0. — 
Johann Peil, Fuhrfolbat vom 1. Artillerieregiment, 25 % a. — Taver Mufeller, 
Solmat vom f. 1. Köraſſier⸗Reg. 2? I a. — Friedrich Garaberh, Behrersfohn 
von Her, 15 3. a. — Anton Gtempfle, 1. GentralsRaffler von bier, 68 3. u. — 
Michael Mepger, f. Revierförfier von Zöfdingen, 44 I. a. 

Auswärts gefierben: Hr. Joh. Reid, Weinkänkier, 78 J. a., in Hürth. 
— Hr. Jakob Lindner, Hanbeismann, 33 J. a, in Gchrobenhaufen. — Hr. Geog 
Frirbeich Giäbtler, Brivatier, in Nürnberg, — Ürl. Kareline Quenget, 64 3. a 
im Rärnberg. — Zrau Dorethra Igel, Schuhmacheriwiitwe, 43 3. a, in Bams 
berg. — Dr. Dr. Ihlermann, f, Landgeriätsargt, In Berned. — Hr. Lor. Friebe. 
Wüselm Diehl, Mpothefer, 45 3. a, in Rärnberg. — Frau Eabina Elija Meinel, 
geb. Dillinger, Plarrerswittwe, 73 I. a, in Märnberg. — Brau Klata Möglauer, 
F, Lantgericptö-Arztensgattin, 81 3. a., in Paffın, — rau Käthe Gungelmann, 
geb. Renter, 38 3. a, in Nürnberg, — Hr. Michael Kellner, k. Hauptfalgamtss 
Rafiier, 66 I, a, in Berchteägaden. — Hr. Ich. Lubwig Bed, f, Pfarrer, 66 3. 
a, in Burgſatubach. — Arau Maris Eſthet Mau, geb. Hermann, Gantorewittme, 
79 3. a, im Dinkelsbühl. — Mans Beiht, penf. Lehrerla, 71 3. a, in Amberg. 
— Branzisfe Degen, Mentbeamttenstochter, in Bamberg. — Br. Konrad Büftmeder, 
afermeifler, 83 3. a., in Birth. 


Börfen: und Hand 
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Der Berein gegen Iblerquälerel Intondon bat Im Jıbre 1954 970 
Pfund orer 24,250 Branch durch Bermäcdtmiffe erbalten, er umd der 
Barifer Berein geben damit um, Bolld+- und Schulſchriften nad dem Beifpiele 
bes Mündener Bereind druden zu laflen, ber Berein in Dublin bat 
einen neuen, fehr lebhaften Aufſchwung genommen, und in Armagh 
hat ſich ein neuer Verein unier dem MProteftorate ded Lorbprimas 
von Irlamd gebilder. — Die Hunbefleuer betr, womir die Ger 
feggebungstaumer in Paris Mb kürglch beichäftlgte und melde für 
BFranfreih ſchon dur die Aſſembloͤe natlonale auf Antrag eines Dit» 
gliebed bed Barkfer Dereind nah vorgängiger KRorteipondenz 
mit dem Mündener Verein nenebmigt wurde, arbeiten 
mehrere Bereine gegen Thierquälerei für Diefe Steuer. ald das beſte 
Miuel zur Verminderung der Hunte und ber Hundewurh ohne Mi. 
handlung diejer Ihiere; ein Ausfhuf bed Barifer Vereins (Richelot, 
Gamide Paganel, Miglet, Delatire, Hervieut, Maſſot, Leblanc, 
Saillet und Dr. Blatin, ale Referent) bat Bemerkungen bierüber und 
Motive ber Geſehgebungbkammer vorgelegt, In Trüeft ſchrieb der 
BDerein biefür im einem Öffentlichen Blatie, wnd berief ih auf bie 
phfitaliſche Ateademie in Mailand und auf bad Beiipiel von Pie 
mont, wo feit ber Humbefleuer die Hundewurh fh nicht mehr gezeigt 
habe. Aus Benebig ſandie Pasquale Negri an Hofraıb Berner 
mehrere Grerplare ſeines ſadnen Werkes über die Thiere ein, in tem 
auch über die Bolgen der Miäbamdlungen viel Schönes und Wahres 
vorkommt, eben fo ber ımermüntihe Khuen in Wien eine neue, von 
ihm verfaßte Schrift mit Bildern: „ter Menſch und bad Thier,“ und 
jo werten fat in gang Europa die Bereindgrundfäge durch Schrift, 
durch Öffentliche Blätter, dur Lehrer und Geiftliche sc. verbreitet, — 
Se. k. Hob.ter Prinz Briedrid von Bürttemberg, Mitglieh 
bes Mündyener Vereine, „bat bie Schrifien ber Oberihulbebörte zur 
„jwedsäöigen Beribeilung übergeben, was au mi: Umſicht geſchehen 
“it So lien Ge. E Hoheit dem Hofreih Perner jhreiben. In 
Derlin il Se. 8 Soh. der Bring Brlebrih Mrorkior det 
Vereins. 


2335. Belanntmachung. 
Die Gamſeche der Gönersmittwe Wiltorda Maberger 
von Drelftspehn betreffend. 
Die Eöitnerswittwe Dikterla Muherger vom Helffeugekm hat ſich für jahl ⸗ 
ungsunfählg erflärt, und freiwillig dem Gintufahren uniermerfen, 
G6 werben daher die Golttötage ausgefrieben, wie folgt: 
1) yur Unmelbung und Natmweifung ber Borberungen auf 
Donnerflag den 24. Mai Il. 36., 
2) zur Anbringung ber Einreven gen be angemeldeten Forderungen «uf 
2 Montag den 25. Suni 1. 36, 
5) zu den Sqlußverhandlungta (Mepfit und Dupfit) auf 
Domerftag den 26: Juli 1.38. 


r 


„senetmal Vormittags D De 
dehler bei Gerlcht im Beigäftsztmmer bes tal. erfien oto. 

Olezu werben le bekannten unb unbelannten Bläubiger ber Dittorla Asben 
ger unter dem. Medtönagiheile geladen, daß dns Bigterihelnen am ten Geitts- 
tage den Mnsilnb der derderung von her Gautmafie, das Mnöhleiben am ‚ken 
übrlsen Güitistagen aber den Musihlu mit ben vorzumchmensen Hantlangen 
wur Belge hat. 

En erflon Vettieiag wirb die Brglelung eines gärligen Mrrangemenis ver ⸗ 
fat werben, 

Wer von bem Brraiögen der Gerittuſchuldnetin eimas in Hanben hat, ‚wir 
anfatfervert, tasfelbe‘norbehaftktä feiner Mechte bei Vermeldung be6 doppelten Et · 
fages tem Gantgerichte zu übergeben. 

Der Mfıisftand beficht nad den dieherigen Erhebungen In 949 fl, während 
tie bio jept befannten Paſſiven, ungeresnet der Taufenden Sinfen, 1406 fl. 42 fr. 
4 Hi betragen, darunter 1130 I. Hypethetſchalden. 

Zugleig wird um Derkaufe des gemeinfhuldwerifgen Mamefens, geihäpt auf 
949 R,, Zagsfahrt auf : 

Dienftag den 32. Mai I. IE, 
Nachmittags 3—3 Uhr, 
fn dem grmeinfhaltmerifchen Wohnhanfe zu Heifiechelm anderaumt, meyu Kaufe: 


Allgemeiner Anzeiger. 


PL-RE. 50525 Vohnhaus Etat und Siadel unter einem Dade 
0 Zug. 8 Dr. 18. BrRt. 


„ 50526 Hausgarten 0.8.16 „ 
„ 5053 Garten mit Mdır „2. 15 „ 
Lit. B. 
„ 5330 Srautbeet mrelt 0.9.10... 
« 54340 Mucfeshelmerriebtheit alt ee "Te ae 
„  5434b B "m Bicfe alt 0.8, 6 „ 
„ 5487 — —— 0,33, 6, 
. 5518 Hengapader 0.838,90... 
Gngerlader mr 
„ 5308 ae 4. 
„ 54289 Meder am Rirdenmeg 0. 4 = 8. = 
„ 5527 SHrelmbauernader 1», 3 „1. ,„ 
= 567 Langwelpleader .. BB. % 
* 822 MWder an der —— 0,8, 8% 3 
Lit, E, 
„  5319n'% Mir am Kreuzmaad % , 2.5, 
„ 53184 KRrengmaspwiele 1,85. 40% 
„ .5819bi4 beito re "re ze 
Liu, F. 
„ 52274 Glchetmand 1.0, 
w„ Sr,  beito aA Teig PEDGEe 
Lie A. In der Gtewergemeinte Aabad: 


„ 1255 Gtablwirsadır 1 B — 

Der Grunbfieuerfatafterausgug fowie das Ghäpumgeprotetoh fönnem zu jeher 
Belt up gen werben, 

* Oluſchlag richtet ih mad $. 84 des Hyp s@ef. vorbehalttich der Defim- 
mungen ber 55. IB—IOL des Progefigefches vom Jahre 1887. 

Dem Gerichte undefannte Steigeret haben fi über Zahlungslählgteit ausjm- 
weifen, die Derielgerungsbebingungen felbR ſodann werben am Berfirigerungsiage 
befannt gegeben werben. 

Donauwörth ven 10, April 1855. 


luftige_eingelaren werben, 
Das Anmelen beftcht aus: 


Bekanntmachung. 
Königfidgen Laubgeridie Selb 


als Difiriktöpolgeibenörde 
wird in rer Unterſachuag gegen Morig Stiebel zu 
rantfen sam Main wegen unerlaubten Kollektirens 
deidhleffen : 

1) yorgenannter Morip Stiebel fei in contu- 
maciam für den Urheber des Gehrelbens am 
Ghriftepb Kropf au Brunn, worin biefer zur 
Beipeiligung an ter Brannfhwelg2ünchurgtigen 
Lotterie aufgelorpert_ wird, zu tradıten, und bas 
der mi 50.M. Geldſtrafe oder bei Zahlungs 
unvermögenheit mit einem vlerzehntägigen Bor 
Hpeiarzefle_ ju beſtrafen, 

2) fAuleig, die Unter ſachungt und esentuel Mrs 
tiftverpflegumgefoften zu tragen. 

2. ı 8. 
Grüne. 
rw. ie 

Verfichenter Deſchlaß wird hiermit unter dem Bels 

fügen öffenlih befanmt gewacht, dap negen folgen 
Binnen 30 Tagen 
ver Rifurs an die föniglige Regierung von Dbrrfran 
len zuläfig iR. 
Seld ven 14. April 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Grm. Kellein, k. Lanzrichter. 


20 Bekanntmachung · 

Voetunitt ſuchung wegen Kariefſeldledſtahle 

yum Sgaten des Webers Adem Bipi 

von Wlidenau bett. 

Dem Weber Aram Wipf ven MWiltenau murben 
im der Rat vom 28, auf ten 29. Mär 1. 36. aus 
feinem Keller circa 12 @äde Erbäpfel durch zur Set 
umbefannte Thaͤter emtmentet, weöhalb geeignete Spähe 
verfügt, aad ein alenfalliges Refultat detaunt gegeben 
werten well. 
Zirfenregth ben 15, April 1554. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer, f Lanbriäter. 
&. Blanfnagel, 


2344. 


@.,M.4230. 


KSöniglides Landgericht. 


8. R. 4753/1. 


2972.(2) Wefanntmachung. 


In dem Konkurfe des Raufmannes Emanuel Hub 
dahlet wirb zur Verflelgerung des auf 9016 A. ger 
fhäpten in verfhietenen leingnen, baummelenen, halb» 
feltenen und Halbwollenen Ariifelm, wie Halstüdern, 
Taldentüdren, Beltzeus, Mefene und fonfiigem Klel ⸗ 
berzeug, dann Fenſtervorhaͤngen ic. betehenten Baaren 
lagerse Termin auf 

Montag den 7. Mai I. 36., 

Vormittags P Uhr, 
wab bie folgenden Zage im dem Jated Linz’ fen 
Haufe In der Arletrihfrage, we Ganiltet wohnt, an 
deraumt, und mit tem Bemerken biezu eingeladen, daß 
die Zahlung ber erflelgerien Gegenftände, welde In 
angemeifenen Paribien zum Berfaufe fommen ſollen, 
foglei$ bear ober doch bei, zer am nächten Tage zu 
bewirtenden Abhelung zu gefheben bat. 

Fürth den 30. Märg 1855. 


Königliched Kreis und Stabtgericht 
ürth. 
Der Bi Dieelter : 


Fenck 
Ge. 8068. 


2379. Bcefanntmachung. 


Die ledige Marta Margareifa Meyer von Oft 
beim beabfidtigt nad Mortamerifa auszumanbert. 

Auenfallſige Anfprüde am Benannte Find län: 
ſtens bis yum 

Dienftag ben 1. Mai I. 38., 

bei Dermeidung ſpaterer Rigiberudäctigung bierorts 
geliend zu maden. 

Heidenheim den 19. April 1855. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 


Megelöberger, !. Lantrigter. 
ER. 4504, ce Briedmanm. 


2343. Außfchreiben. 


In tem lepten Tagen der verfiefienen Mode wur 
den eimem Dienfifnehte auf dem Heuftadter Hefe aus 
fetner verfälofenen Truhe 30 Gulden im baarem Gelde, 
beftehen® ans 4 Guloenftüden, 3—4 Bieruntymanzige 
Rreugerüüden, ebenfosiel ImölhKreugerlüden und im 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


e. cher 





Frhr. dv. Mretin, 1. Landtichter. 


übrigen aus Seäöfreuzerflüden, entwendet, mas man 

zur Aufindung ber gefeplenen Gegenſtände uns Habs 

haftwerbung bes Thäters anmit peröffentliät, 
Dürzburg deu 19. Aprif 1855, 


Königliches Landgericht Würzburg LM. 
@.:R.5745. Weigand. 
2332. Bekanntmachung. 

Der Bautrtéſohn Jehaun Michaet Stter von 
Gtuͤn beabchtigt nach Notdamerila ausgumanbern. 

adenfaufige Berberungen und Aniprüde an deuſel ⸗ 
ben fine bis länafiens 

Freitag den 4. Mail. Ss, 

bei Bermeivung fpäterer Nideberädigkigung. , bahler 
anzumelden, 

Tttſchtutcuih ben 14. April 1855, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, t. Lanbricter 
@..R. 5907, 5 Blautnagel 


2300. Befanntmachung. 


Der ledigt Dienfifneht Ichans Frl Si 
fer von Marfı Ippesbeim , gebeten amı'27. Angufb 
1823, gedentt nad Rorbamerifa ansgumanbern. 

Allenfalfige Kerkerungen an benfelben find Inmers 
Kalb 14 Tagen und jpäteflens bis 

Mittwoch den 2. Mai I. 38. 
bei Vermeitung der Nistberüdüchrtigung, biererts ars 
jumelden. 

Ußenheim tem 17. April 1855. 


Königliches Landgericht Uffenhelm. 


in, t. Landtlchtet. 
G.:R. 8396, co Reh 


2334. Befanntmachung. 


Im Kenfars des Andreas Hifher von Bonner 
ftatt wirb des erloffene Priorirärs + Grtewminip im vim 
publ. am 26. d. Wis. an bie Gerlchtot⸗ſel angeheftet. 

Hödftabt a A. ten 13. April 1858. 


Kömigligen Lanbgerigt Höhfabt a/A. 


@npres, E. 
E.N.646. e. Haag 
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Mittwoch den 253. April 1855, 


Gang der Temperatur und des Luftdrucked in Wrünchen. Upril 1855, 
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+1. 


München, 23. April. 

Seine Mojelät ter König haben an ber Etele des verflorbenen bir 
gerlichen Maglſtratsrathes Bier. Klelnod umd auf die Bunftionddauer, 
welche biefer noch zu erjüllen gehabt hätte, deſſen Grfapmann, den Gijen- 
händler Friedt. Hegel ald bürgerlichen Magifiratörath der Stadt Ansbach 
alerhöchR zu befäulgen gerußt. 


Deutfchland, 
ahern. — ** München, 24. April. Heute Vormittag hat bad 
u nr ee in felerlicher Welfe ſtattgefunden. Da bas 
eiter micht günfig war, fo bewegte ſich der glängende Bug der Ritter und 
Drbendtanibaten durch die Gorridord ber f. Mefldenz, Mine große Anzahl 
Volkes hatte ſich zu dieſer Felerlichlelt eingefunden, 

© Muuchen, 24. April. (Sthungen bes oberſten Gerlchis 

ofes am 20, und 21, April.) Das k. Kreis · und Gtabtgericht 
rg veruriheilte den Maurer Anton Peter Hornung in Aſchaffenburg, 
welcher ſich bei ber Publikation eined Erkenntniſſes in Vollzeiſachen, über 
daß Berujungsrecht belehrt, beim Diagiftrate dafelbft äuferte: „Dumme, ein« 
— fades Zeug“, wegen Beleldigung ded Stadtmagiftratta mir noch zwei 


griffen UAngeklagter und der Stuatdanwalt die Berufung, lepterer deßhalb, 
welt erflerer nicht wezen Bergehens der Antschrenbelelbigung verurtheilt 


wurde. Das k. Appellationdgeridht vonlinterfianfen entſprach auch ber Be 


fmerbe bes Staatsanwaltes und weruribellte den Hornung In Gonrurrenz 
mit den genannien Reaten zu 1 Monat Gefängnig und in die duich beide 
Berufunjen veranlaßten Koften. Die blerauf vom Angeklagten erhobene Nice 
tlatelto beſchwerde wurde auf Antrag des Hrn. Gtuntdanmaltes verworfen und 
ber von Angellagten In einer Dentſchrift aufgeführte Grund, als habe er 
lediglich ſein e eigene Handlung gemeint und nidt einen Stausbeam 
ten beleidiget, fand Leine Verädjictigung, denn bad der Amts- 
ebrenbeleltigung koͤnne ſowohl, an einem Anıte ald meralifche Verfon, als 
durch beleldlgende Meußerungen über Derfügungen eines Amtes und nicht 
bioß an einer beflimmten Umtöperfon verübt werden. Zugleich ſprach fi 
der hohe Gerichtshof dahin aus, daß ihm die Koflen der Berufung ber 
Stautöbehörde nach Art. 274 des St. P.⸗G. nicht überbürbet werben könn» 
ten; ba jeboch aus dieſer Berufung feine Koſten erwachſen fein, teldie an 
ba —— zu zahlen, oder ſonſt von Peter Hornung zu erheben wären, for 
mit nicht bie — se Sg. hervorgeru 
ſo bed Vernlchtung bes appellationdgerichtiihen Erleuntniſſes 
nicht, weil he en 202 Afap 2. eine Nichtigkeitäbefchmwerbe im Schuld - 
und Gtrafaudfpruche unguläfflg fel, burch 
Anwendung bes Geſehes fein 
rt. 252 bei glelchem Punkte, auch auf den Koflenpunft anwendbar jel. 
— Die Iebige Anna Marla Kaufmann, Echreinerötochter von CEſchellamm 
wurde vom f. Kreis“ und Stadtgerlchte 
zer Verläumbungen an Karl Müler und an Pater Capiſtran Schultes für 
I erachtet umd zu 2 tägigem Pollzelarreſt verurtheilt. Dieſelbe hat 
nämlich einmal geäußert, Karl Müller habe in Eacden — gegen 
Schmierl wegen Injurlen falſch geſchworen, well er ausgeſagt habe, Pfarrer 
Pirtinger ſel nach 9 Uhr Abends noch in ber Wohnung ihrer Eltern gewe · 
fen, während derfelbe jebedmat diefelbe fon um 8 Uhr verlaffen habe. 
Das f. Appellationsgericht von Mieberbapern glaubte ſedoch hr 
ar Yengerung dad Vergeben der außergerichtlichen Berläumbung geye 
und verurthellte fie zu 1 Monat Gefängniß. Slegegen ergriff F 
Maria Kaufmann die Michtigkeltabeſchwerde, well fle nicht von Schuld und 
Strafe freigefprochen wurbe, Auf Untrag bes Hm. Staatsanmalted wurbe 
auch das appelationsgerichtlid;e Urthell vom 16, März 1. 9. —— ſo · 
weit es die Derurtheilung ber A. M. Kaufmann audſprach und zwar 
and folgenden Grũnden: Der Art. 256 Th. J. des StG.⸗B. von 1813 finde 
bier keine Anwendung, well eine eine einmalige Andidtung eines “ 
brechend enthaltende ng zumal einer einzelnen Perfon gegenüber 
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den Thatbeſtand des Verbrechens der angergerichtlichen Wertäumbung nicht bes 
gründe; er verlange vieinehr Autfireuungen ober heimliche Infinuatlonen. 
Semäf Anmerkungen loc. ci. und nad rt, 398 bude es mur ein Ber 
geben. Die Auffaffung der Art. 286 und 393 des ©t.-&-®,, wornach bie 
aufergerichtiiche Verläumbung nad dem im Urt. 264 begeldineten Begriffe 
-Anmer ein Verbrechen ſel, bid Me durch De in Art, 2EG u, 257 angegebenen 
Anfände, bel Anbichtung eines Verbrechens, ſelbſt ald Verbrechen firafbar 
werde, — obgleich ihr die Abhandlung in den Jahrbüchern ber Geſet⸗ 
echtöpflege vom Gonner und Echmidtlebn zir Seite flehe, ald die richtige 
nicht a denn die Andichtung im Sinne des Art. 284 erflärenichtallein 
der Ars. 266, fonderm Art. 398 nur ſolche Machreden ald eine Arafbare 
Handlung, welche mehrfach audgefreut, ober mehrfäch heimlich angebracht 
worden. Eine nur einmalig gemachte Aeußerung tnme daher weber den 
Thatbeſtand des Verbrechens, noch jemem tes Bergebend der außergerlichtlh-⸗ 
Gen Berläumbung Begrämten. Der Art. 398 beitimme auch nicht, daß = 
volfenttich jalfche Andichtung einer firafbaren Handlung, wenn befelbe auch 
ar unter Mrtifel 286 fubiumirbar fel, als Vergeben beftraft werben —* 
er ſpreche von Ausftreuungen und heimlichen Inſicruatlon en, außer ben in 
Diefe ſeien alle ſolche in wel⸗ 
hen die Andichtung den Vorwurf einer mit einer Vergeheneſtrafe bedrohlen 
Handlung euthaſte. Die fragkichen Worte des Urt 399 könnten doch mer 
fo verfianben werden, ba wenn die Berläumtung ben Vorwurf einer nicht 
mit einer Berbrechens · fonbern mit einer geringern Strafe bedrohten Hanke 
lung enthalte, fie nur mit Gefängnif beftraft werben folle, mad mit Art. 284 and 
im Ginklang fiehe, Daraus Lönne nicht gefolgert werben, daß, menn bie 
Andlchtung elm Verbrechen zum Gegenſtand babe, es aber an ber im rt. 
286. bezeldhneten Art ber Musführung fehle, bie Verläumdung ale Vergeben 
—— ſel. Diefed enthalte weder ber Urt, 390 noch könne ſich auf die 
berufen werben, dieſe ſtaͤnden entgegen, da in Bo. ML Seite 
er ber Art. 393 dahin erläutert werbe, daß tie Grenze pwlſchen Berbres 
en und Bergeben jo abgeftedt jel, daß die Handlung, menn ihr Gegenflanb 
ein Verbrechen fe, ſelbſt auch Verbrechen, wenn Ihr @egeuftand Bergeben, 
ſelbſt nut Vergehen fe. Daraus folge, daß die Handlung durd welche bie 
—— verübt wurbe, —— dleſelbe geichliche Beſchaffenhelt haben 
müfſſe, eo möge Verbregen oder Dergehen der Verläumbung im Brage fein. 
Die in ben angeführten Sahıbldern angeführte Abhandlung, welche bes 
zwecke die Theorie bed rg nn über die Galummle darzuſtellen, 
müfle mit dem he den Uinmerkungen hiezu, ald nicht vereinbar 
dargeſtellt werben. jelbe behaupte, der Umfland allein, bag bie Berläums 
dung in der falſchen hen Andichtung eined Merbrechens ober Vergehens beflehe, 
a ee zwiſchen Verbrechen und Bergeben, fondern 
— — ndichtung eines Verbrechens mit einem von 
den Umftänden, melde bie Urt, 256, 257 auszeichnen, begleliet war, ober 
nicht; in erflen Falle ſel die Galummte als Verbrechen, im zweiten Ball als 
Vergehen ftrafbar. Alein die Ausfrenungen und Infinuationen, bie Aue 
breitung einer Schrift, ohne Benennung bes wahren Autors ſelen im Sinne 
bed Gefthes ulcht erfhwerende Lmflände, und auch nicht Arten des Bere 
brechens ber Berläumbung, fonbern fie bezelchnen lebiglich bie —— 
Urt und Welje, wie die Audlchtung aufgeführt werben könne. 
Art. 286 nicht fo aufgefaft, fo münte angenommen werben, daß bie ey 
läumbung in einem öffentlichen Blatte ohnt Benennung bed wahren Urhe - 
ber& befondere Arten bes Verbrechens freien, wenn auch die Anbichtung fein 
Verbrechen zum Gegenftand habe. Hieraus ergebe ſich nun, daß bie appel- 
lsttionsgerichtliche Interpretation bed Urt. 393 auf die zum Theil negative 
Baflung diefes Artikels nicht geflügt werden fünne, bag ber Thatbeſtaud far 
wohl bei — 030 Mephen Maigsh Sof ish Le I ER ENG, 
meten Di e beruht, und daß es für bie Grenze 
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habe es fohin, ba ein In biefer Beziehung elnſchlagendet Dolkzeiizafgefen 
nicht beſtehe, bei der Vernichtung bed appellationsgerichtlichen Grkenntnijfes 
fein Bewenden. n 4 
Mminchen, - 24. April. In diefem Augenblide befindet fi eine 
ft = ber Wreffe, wie wir blaher In ber deutſchen Babesliteratur 
e Aufgumelfen haben. Unfer In ber meblginifch-rmiffenichaftlichen Welt 
ü befannte f, Untverfitätsprofeffor Hr. Dr. 2. Ditteri bat nem« 
Ud eine umfaffenbe Bejchreibung des Soolbabdes Adjelmannflein bei 
bearbeitet, weldye für den Arzt ſowohl, wie für gebildete Layen 
ein vollftändig erfhöpfendes Bild von dieſem fo wichtigen Badeorte In mebi« 
BES: unturbifterijcher und topographlicher Beziehung gibt. Achſelmann- 
‚ Bat felt dem 3. 1848 einen fo raplden Aufſchwung ale Kurort gewon ⸗ 
nen, wie bief wohl bei felnem anbern deutfchen Badeorte der Fall geweſen 
AR, und es bat dleſen erfreulichen Aufſchrung ledlallch feinen Rurmitteln uad 
felner unübertrefflich ſchönen Lage zu verdanken: denn dle ſonſt üblichen Reiz» 
nad Anziehungdmittel anderer Babeorte fehlen hlet gänzlih. Da Aft kein 
Gehen und Drängen nach Vergnügungen aller Art, fondern ber Kurgaſt, 
mitten im einer gramblofen und doch zugleich überaus lleblichen Alpenmwelt, 
Jeht ein einfach länbliches Leben in Ruhe und Stille. Die Natur allein IR 
ib die unerfchöpflihe Quelle lets abwechſelndet Unterhaltung; Ihr @influg 
macht fi unwlderſtehlich geltend auf das Gemüth und flatt cines gefleigerten 
Meljes findet man hier die wohlthuendſte Grhahlung für Geift und Körper. 
Mir begrüßen beöhalb, die bemmächft bei Ehriitlan Kalfer bahler erfheinende 
Schrift ded Hm. Prof. Ditterich mit um jo größerer Freude, ald durch 
fie eine gründliche und umfaffende Kenntniä von bem lleblichen Gebirgerhale 
Reigenhals, jowle von feinen in ihrer Art igen Hellmitteln in den mel» 
teilen Kreifen verbreitet und jo Unzähligen ein Wingerzeig geboten wirb, wo 
und wie fie Heilung und Genefung von oft jahrelangen ſchmetzllchen Lelden 
zu ſuchen haben, 

“* München, 24. April. Der Eyl, großbrittanifche ‚außerordentliche 
Geſandte und broolmächtigter Minifler an unferm Königl, Hofe Hr. John 
Maiph Milbanke bahler, welcher brfannslich ein ſeht grüntlich unterrichte» 
ter Botaniter und Gartenfreund If, hat im utueſter Zeit dem laudwlrtthſchaft · 
Shen Bereine in Bapern, zum Zwecke der Verbreitung nüglicher Holzarten, 
mit ſeht gutem und frijchem Saamen ber Cedrus deodura, Hlammalapa- 
fichte aus Oflindien, der Pinus excelsa, Niejenfihte aus Ganada, ber 
Pinus roileana und roebwiana, zwelet neuen amerllanlſchen und oflin« 
diſchen Fichtenarten, ein ſchaͤzbates Geſchenk gemacht. Der genannte Berein 
ift nemlich dem Bernehmen nach eben Im Begelfl, Verſucht mit dem Anbau nüp« 
licher fremder Holzarten in Bayern -anzuflellen, und zu biefem Behufe an einem 
gerigneten Orte ein Arboretum zu begründen, von mo aus dergleichen nüß- 
liche Holzgewächie, wenn fich Ihr Bortlommen und ihre Ausdauer In unfe- 
zen Rlimatljchen Verhältnifien bewährt, verbreitet und empfohlen werden kün« 
nen, wie ſolche Anfalten in großartiger Cinrichtung bereitd in England, 
Holand und Belzien beitehen, und den Grundflein zu einer eben jo muß« 
bringenden Laubesholzzucht, ala landſchaftlicher Verſchönerung bllden, worin 
für unfer fonit fo gefegneits Vaterland Bayern wahrllch noch Vleles zu thun 
übrig If. Den Samen jener Holzarten will man vorerft im bem Garten des 
Ianbreirtbichaftlichen Vereins dahler zum Behufe jener- Verfuche In Sautberte 
bringen. Bejonders Interefjant wäre bad Gedelhen und Fortlommen der Cod- 
rus deodora und der Pinus excelsa, ba blefe Holzarten in ihrer Gelmat 
bekanntlich trefjliches Bau⸗ und Nugholz liefern, und durch ihre enormen 
Dahsrhumsverhälmiffe fh auszeichnen. 

FJAugsburg, 23. April. Geit drei Tagen Hat bie biäherige Brühs 
lingöwitterung einen Umſchlag erlitten, ber beute Morgens fo empfind- 
Hd wurde, daß man allenthalben wieder zur Bimmerbeizung feine Zu» 
fucht nehmen mußte. Demungeschtet un» obglei ter für die leitende 
Menihheit allzufräb Leimgegingene Hr. Hofraih Dr. Reijinger jede 
Begleitung feiner irbijchen Hülle seflamentarif fich verbeten hatte, war 
aeftern Abends 5 Uhr, um welche Stunde die Beerdigung dattfand, ber 
tarholtiche Bottedader von Tauſenden feiner dankbaten Berebrer ber 
ſacht, bie tem deln den legten Tribut ihrer Liebe und Hochachtung in 
einem brünfligen Gebete, in einer beiüen Bähre darbrachten, während 
der Reihe, die nach dem üblichen Gebeten und Ceremonien ac. unter 
ben erbebenden Grabgelängen unierer Liesertafel der Muitererbe mies 
dergegeben wurde, bie hiefigen Herten Merzte, bie Aädeiichen Collegien 
und enger verwandte Freunde unmitieldar folgten. Die ziemlich bes 
deutende Berlaffenihaft des Berewigeen ſoll, wie wir vernehmen, größ- 
tentheila zu mildthärigen und wiſſenſchaftlichen Zweden befimmt fein, 
imdbejonbere wäre — nad einer Andeutung im ber gebaltenen Grab» 
tede — He Univerflrät Münden vorwiegend dabei bedacht. 

& Huggburg, 23. April. Geſtern Morgens paffirte eim beträdht- 
liter Bug zer Armee neuangelaufter Mrrilerie-Beipannungt»Dferde, 
für das 2. k. ArtilerieMegimen: beliment, uniere Stade; lauter mun« 
tere, Fräftige Thiete, die unter ver nunmehr geregelten Pilege bald ben 
‚neuen Nemonten unierer leihıen Kavallerie in midıs mehr nachſtehen 
‚werben von teren Küchtigfeit und Ausdauer und das vorgeflern ftatt 
sehabte Mandser ber gejammien biefigen @arnijond-Truppen einen 
Meinen Begriff beibrachte, un» uns die benjelben in jo kurzer Beit 
fon zu Theil gewordene Schule bemunbern lieh. Heute begann au 
bie bier liegende Abtheilung Bekungs»Artiderie ihre Schie dübungen 
nad der Scheibe. — Troh tes faſt dem ganzem heutigen Tag über 
mwährenden Gonnenfheines harten wir dennoch eine außergewöhnliche 
wahrbaft winterliche Kälte, und ber tolle April fagte uns fogar mebr- 
mailen Shnergeftöber ins Bet, was denn auch bie bereits ubgeronk- 
tem Mäntel, Ueberzieher ac. a. wenigftend für den heutigen Tag wie- 


der in Alıivlıdt brachte. Munmehr erglängt aber ber Himmel 
wieder im bellen Gonnenfheing und — Blaͤue. ea 
Preußen. Be Ypril. Wie verlautet, ik Sr vom 
Leibarzt de nr pn Rußlain, MitolausL, dem 
Dr. Manbt,: * Krankheiltnerlauf und den Tod bed genannten 
Kalſers adgefaßte Berlcht Al Mamufkript gebrudt und an alle mit 
Rußland befreundeten Höfe veriender worden. (Beit.) 
en. van. — 
Kom, 12. April, Obwodl Ihnen ohne Zwelfel durch Ihren 
Wöhnligen Korseipendenten gleichzeitig die ri des ee 
wird, mwelder getern jo nabe baran war, Mom und bie ganze fatho« 
liſche Ghridengeit in bie tlefſte Trauet zu Rürzen, will ich Ihren Reften 
doch nicht den zuverläffigen Bericht vorenthalten, welchen ich der Er 
sblung eines Hugenzeugen enmebme, ber nur einen Augenblich vor 
der Kataftrophe den Saal verlaffen hatte und fich mäßıend derfelben 
im anfloßenden Zimmer befand, Der Bapft batte ſeit Tanger Zeit bes 
abfldrigt die in dieſen Blättern mehrfach erwähnte, neu entedte Bafl« 
lita von Goa, 6 bio 7 Miglien von Borta Pla, zu beſuchen, unb; 
harte endlich am gefirigen Tage dieien Cutſchluß zur Ausführung ger 
bradt. Ea waren dazu aufer der gewöhnlichen Umgebung Er, Heilig- 
feit, ben Monfignoren Bürft Hohenlohe, Borromes, Sacher, Mebici, 
bie erfien Motabilträten bed Kardinalfolege, namentlih ber Gtaatdfe», 
frerät Antonelt, der Generalvikar Batrizi, die Karbinäte Marini, be’ 
Andren, Bürft Schwarzenberg, bie Erbiichdie von Wien umd Berona, 
ferner ber fommanpirenee General der franzöfliben Xruppen, fomwie ber 
aud Ancona bier anmefende Obergeneral des oöͤſterreichiſchen Dccupas 
tionstorps, endlich mehrere ber ausgezeiähnetfien roͤmifchen Brlehrten, 
namentlich die HH. P. Mari, de Moffi und Bitcantl, eingeladen. Die 
Partie, von hönftem Wetter begünflige, wor zu allgemeiner Befrledig- 
ung von flatien gegangen, und nadbem man in dem alten, neben ber 
Kirche St. Agneſe belegenen Palo das Mittagemahl eingenommen, 
wodte Se. Heiligkeit in dem anftoßenden Saal die Zöglinge der Pro» 
paganda, auf beren Grund und Boden jene neu entdedie Bafllika legt, 
zum Fußkaß zulaffen, als plöglih der Boden desſelben der gemaltigen 
Zaft von mehr als 150 auf ihm verfammelten Wenſchen wib und mit 
furgibarem Krachen ind Erdgeſchoß, etwa 15 Fuß tief, hinabſtürzte. 
Zum Gld erfolgte ber Sturz almälig, indem eineätheits der Fußboden 
in ber Dite ſich aufıhat un» fo ſich nah innen zu fenkte, auderntheits 
eine Relhe ſtarker Faͤffer im uniern Maum den Grurz für einen Augen- 
bit Hemmien; auch der Rarfe Teppich milterie denielsen. Der Bopft 
felbR glirt, auf jeinem Throneffel fipend, bis in die Mitte des Saale, 
und gerleıh, da dorthin alles, Menichen und Möbel, zufammenftürzte, 
in das ärgſte Gewirr; allein ber über ihn fallende Siuhl dedte ihm 
mit feiner Lehne gegen jede Verlegung, obwohl er einer ber letzten 
mar, bie man beranssieben fonnte Anfangs fürdhtete man, er ſel om 
Auge verwundert; old er fich aber gemafchen, zeigte fi} tiefe Beſorg · 
nis unbegründet, Nur am Bein fol er eiwas verlegt fein, und zwar 
beim Herausjichen aus ben Schutt, mas gefcheten mußte, indem man 
ihn bei den Büßen zog. Uebrigens zeigte er große Beiftetgegenmwarr, 
intem er, foum etwas befreit, mir lauter Grimme autrief, er ſel un« 
verlegt, Man beforgte der Schaden möchte, zumal bei feiner zur Rot» 
pulenz nelgenten Ronftitution, ihm eine Krankheit zuzieben, unb lieh 
ihn an Ort und Stelle zur Ader; heute ſoll er fidh Intep ganz wohl 
befinden, und wird, mie es heißt, ausfchren, um ſich dem Wolke zu zeis 
gen. Bon ben Kardinälen ward Antoueli nur wenig verlegt; er zeigte 
große Geifletgegenwart, intem er, ala einer ber erſten wieder auf den 
Beinen, an ein Benfer eltte, um im dem gang dunfeln Maume Licht 
und dem ungeheuern Staub Abzug zu fchaffen. Kardinal Barırlıf fol 
erwaß ſchwerer verlegt fein, beſonders aber Kartinal Marini gelitten 
haben, Dügegen hatte Fürft Schwarzenberg, der ſich im einer Ede bed 
Saales befand, bad Bad mit dem Fürflen Hohenlote und wenigen on* 
dern oben Reben zu bleiben, während vor Itmen alles zufammenbrad. 
Der franzöffhe Seneral blutere flark am Ohr, und man fürdtere eine 
ſchwere innere Berlegung, jetoch fol es ihm Keute befier gehen; ber 
Öfterreichifche dagegen kam mit zerbrocdhenem Degen und zerriffenem Gtir- 
fel davon. Die obgerachten Gelehrten hatten bes großen Werränges 
megen fd einige Minuten vorher aus dem Gaal entiernt, Am meiften 
haben bie Aöglinge der Vreprganda gelitten, welche fich vor bem Poapft 
gerabe in ber Mitte det Saales befonder, jo daß fie am tiefflen flelen, 
und ales von allen Seiten ber auf fie zufammenförzte, Auch nachber, 
18 die Gentarmen, um zunähft ben Papft zu finden, In ber größten 
Hafl, gekiefelt und befpornt, in den Raum drangen, wurden noch mande 
von ihnen ſchwer verlegt. Todte gab ed zwar geftern Abens feine; 
alein mehrere woren fo ſchwer verwundet, daͤß man fle in Sr. Agneſe 
laffen mußte, und bei einigen zweifelt man an ihren Auffommen. 
Beit fehlimmer würde Äbrigene das Ungläl geweien fein, wäre rd In 
dem anfiogenden Saale geſchehen, unter melden fi ein Stall befant, 
angefüßt mit ben Wferben der begleitenden Drogoner und Nobelgarden. 
Uebrigend trifft die ganze Schuld die Nactiäffigkeit tes Architekten. 
Gs ih ein cher Gebrauch, daf, ehe Ge. Heitigkeit irgend eine Kirde 
ober ein fonfligee @ehäute befudht, ein Hofsrhlieft deſſen Befigfett 
prüfen muß. Was gemöhnli bloße Pormalttät, mar bleßmal bei einem 
Besäure, das ſelt Fıhrbunderten unbenupt geßanten, boͤchſt norhwen· 
Big. gabem waren die Mäumtichfelten für dieſen Beſuch des Papftes 
gem; new in Stand geſeht; aber der Archluekt hatie es vorgezogen neue 
Benfler einzufegem und ſchöne Tapeten aufjuhängen, ohne fich um bie 






Bolten gu fümmern, Derfelbe, ber gleichfaus zugegen war, wurde for 
fort ale Gefangener ouf die Gugelöburg geführt: (A 8.) 

Kom, 14. April. Ueber bem vorgeftrigen Unfall in Gant Ugnefe 
theite ante elm Augemeuge noch folgenbe Ginzeibeiten mir, Es war 
Raımittage 5 Uhr als ber Fußboden des Zimmers einkürztr, auf dem 
166 Brrionen mm Ge. Heiligkeit geſchaatt landen. Der Vapft faß in 
einem Lehnjefel an ver Wand, wehhalb er nicht fo ja fiel, als alle 
wiejenigen , welde in der Mitte der Mäumlichkel: tanden; bemm bar 
Arab der Havpibalfen zuerſt. Gin Mlumnus ber Propaganda, der dem 
Bapft eben den Buß führe, hielt Grneifir on Lehnſtubl deſſelben fer 
umlammert; unb flef mit itm zugleich in bad untere Geſcheß. Unweli 
General Montreal fand ſich ber Öfterrelhiiche Remmandant von An« 
cona General Gref Bopot, beide wurden unerheblich beſchädigt. Der 
Korbinal Gıaatdfekreiär Anıonelt fpufre nah vem Hinumterfturg Blut. 
De ergab Ah bald, daf ber Gtund davon nur eine Berlegung ber 
Lippen uud bed Gebiſſes war. Der Batriarh von Lifaben, Kardinal 
de Garvalto warb leicht verlegt, ebenſo der Biſchof von Verona. Kar⸗ 
vinol Pürk Schwarzenderg war ber erfie, welcher einige wermundeie 
Alumnen ber Propaganda mit vieler Güte und Meniheufreundlidfeit 
in feinen Wagen hob und zur Stadt brachte. — Im Palaſt Brascht 
fand geſtern Adend ein „mobile sceademico tratienimento iconologleo"* 
yum Beften ber Aflli infanrli Ratt, 6 war eine muffalije Soirre Im 
dem bei glänzgender Beleuchtung in einen Blumemgarıen umgeihaffenen 
arogen Baal, wo Andres tel Garıo’d Maronna del Sacto, Maphaeis 
beilige Gäcitie, fomie beffen Xransfijurotion in Iebenten Bildern vor« 
weflelt wurden. Ge, k. Hob. Prinz Aralbert von Bapern, ber einen 
Abell des Balafles Braschi bewohnt, beehrie das Feſt mit feiner Ge⸗ 
genwart, — Der polldiihe Anſchluß Biemonıs an die Welmähtr if 
auf De firdiihen Differenzen mit Rom von weienligen Einfluß ge 
meien. Bor zwei Monaten trobte man von Mom aus bie äußerſten 
Kirenfirafen Über alle diejenigen zu verbängen, melde der Motion 
über Gequeftrirung der Alofergäter fÖrberlich oder günfig fein wärken. 
Indeſ it dem Worte die That nicht gefolgt, und die antilierifale Agi- 
tation geht in Piemont ihren Bang, Das Gnbdergebni der ganzen 
Qngelegenheit aber dürfe jegt mid mehr in ben Turiner Kammern, 
fondern in Paris entſchieden werden, denn Branfreid bar fle jege in 
die Hände genommen. Diefe Vermittlung konnte in Rom nit wohl 
von’ der Hand gemwiefen werten, wiewohl man lieber bie einer andern 
tarholifhen Sropmadı gewüniht hätte. (A 8) 

. Aus Hont vom 16. Apıli wird uns geichrieben, daß Ge. Hell. 
wer Dapft feine gewohnten Spazlerfahrten wieder angefangen batıe, und 
Babel Aireddenmweile zu Buß gegangen wer. Der Unfal am 13. hatte 
alfo feine nachrheiligen Bolgen gehabt. Do Hatte fh Br. Heil. am 
45, nod einmal zur Ader geloffen. (U. 8.) 


Frankreich. 

*BParis, 21. April. Bon zen drei franzöſtſchen Generalen, die 
nach Konitantinspel ind Soſpital gefommen waren, iſt der eine, Ger» 
neral r’ARonvide, bereits nach der Reim zurückgekehrt; der zwelte, Be- 
neral Monnet, if volllemmen mwiererbergetelt ; er hat blos noch einen 
Gdmerz In Hals, der nichte beremklichet har; ber Kalter hat ihn für 
fein lapferes Berhalten in einem eigenhäntigen Schreiben beglückwünſcht; 
General Bouat, am Aypbus erkrankt, IA in voller Genefung — Die 
Qusftelungs-Kocımiffion (ihr befimnt machen, daß fle mir ihrer Dies 
viflonsarbeit fertig IR und vom heutigen Tage an feine Reflamationen 
mehr annimmt, 


Spanien. 

* Bine ielegraphiſche Depejche aus Mabrib vom 20. d. meher: 
„Die Cortes Gaben bie Mrrikel 2 und 3 des Geſehes bezüglich ber 
Debamerilfarion angenommen. Das Incompatibilitäit-Bejeg fol ber 
Eniglien Ganktion unterworfen werten Berflärkungen ſollen nad 
Brika zur Vertteidigung der Prefitien (ArreRkäufer) gejandt worden.“ 
— Die Mabriter Nachrichten auf gemöhnligem Wege fint vom 17. 
Bolgentes bieraus If zu erwähnen: Der franzöflige Geſandie zu Ma- 
drid bat ben franzöfichen Gomjuln die Bekanntmachung bes Arıikeld 7 
des Srefahriö-Meglementd vom 26. Juli 1778, in ben bedeutenbfien 
franifhen Häfen zur Pflicht gemacht, um bie Mieterholung ähnlicher 
Borfähe, wie tie bei Gelegenheit ter Beihlagnahme ber Bregatıe „Bar 
lentine* Rattgebabten, für die Folge zu vermeiten, Bemerkier Artikel 
fagı: „Bahrzeuge, die einer Nation, mit ter Branfreih im Kıieg if, 
angehören, ſollen als guie Brije erklärt werben, wenn fie an Neutrale 
nah Beginn der Beindieligkeiten verkauft werden.” 

Oro ien.. 

Tanben, 19. Xpril. Der Kalfer und Me Kaiferin find heuit gegen 
42 Uhr Mittags von Windfor in Budinzhan Palace eingetroffen, we fle 
von dem oberfien Hofbeamten empfangen und in die für fe beflinmmten Ger 
Mäder geleitet wurden, Der Herzog von Cambridge begleitete bad Kaifer- 
Paar wab machte im Schloſſe die Honneurd, bis, eime Stunde fpäter, auch 
bie Königin und Mring Albert angefahren fanıen. Dem Broyramıme gemäß 
hätte der Zug mach ber Gimp fih um 1 Uhr in Bewegung ſehen follen ; bie 
Abfahrt verzögerte ſich jedoch eine ſtarke halte Stumbe, fo bah ber Zug erſt 
nach 2 libr in Trafalgar Eqmare ankam, Ale Straßen und Piige, bie 
mac ber. City führen, hatten fich ladeſſen fchon felt 12 Uhr mit einer ums 
ermeßlichen Menfchenmerge gefüllt. Das Wetter war prachtvoll, unb Bone 
don hatte zum zeiten INnle feine Hunberttaufende in's Freie gefchift Mon 
vltlen Häufern, ben ganzen Etrand, Bleetfireet, Ludgate Hill und Cheapſibe 


bie dorthin, wo ed. mad) ber Bullihal abiühıt, wehten frangöfljce 
barunter manche von Tolofjalm Dimenfionen; an den unh 
Daͤchern war Kopf an Kopf aebrängt, und mie ſich bie 
leiter auf ber Straße zurecht fanden, iſt geradezu ein Mäthfel. Die, Molkzei 
hatte einen ſchweren Stand, um Umglüd zu verhüten — es iſt meined 
fens fein Unfall norgefommen — zumal e6 nicht gut möglich war, die Bine 
gene Verbintung in ben Hauptſtraße nabern, weldye City und Weſtend verbine 
den, flundenlang zu hemmen. Bon @efdäften war allerbings weder da noch 
bort bie Rede, aber alle Dumiöus und abs waren von Neuglerigen id Des 
flag genommen, bie mit ihmen dur bie Straßen fuhren. Auf itnen, nicht 
in ihnen; benn be Innempläge waren fümmtild; ler; Gerren und Damen 
batten fid’8 auf den Wagenbächern beauem gemacht; bad gab mandjes for 
miſche Intermezzo, um Me Wartenben zu unterhalten, Außerdem waren am 
jedem prafiitablen Wieden Tribunen errichtet worden, mit deuen Spefulane 
ten in wenigen Etunden ein recht anichnlices Brofitchen machten, Diefe 
Straßen · Stenen waren überauf großartig und merfwürbig; aber men es 
eben micht gerade darum zu thun mar, bad Geſficht bed Kalſers umb ber 
„pretty Eugenie", wie die Kalferin vom biefigen Voif vertraulich genannt 
wird, zu feben, berfonnte wohl fagen, es jel viel Lärm um nichte gemefen ; 
dem von einem eigentlichen Feſtzuge war feine Spur. Die franzöflichen 
Majeläten fuhren in einem gefchloffenen, von zwei Balben gezogenen Wagen 
— benmfelben Gefpamm, mit dem die Rönlzin aus Budingbam Balace zu 
Dram'ng Mooms gemößnlich nach St. James führt. Der Wagen ſelbſt mar 
von Horſe · Gnarde umgeben; voraus waren ber Herzog von Gambribge, eng ⸗ 
Ufche Hofbeamte und die Falferlibe Suite, ebenfalls in zwelipinnigen Has 
gen, gefahren; es war fomit nicht viel Brillantes, ald eima die befannten 
Staatd-Lisereen und bie herrlichen Horſe · Guarda, bie man nie zu bewundern 
müde werben kann, Der Gurpfang von Geiten bes Volkes war auf der gan⸗ 
sen langen Babrt wieder ein überaus Iebhafter; der Kalfer war in Generald« 
Uniform; bie Ralferin ſah blaß, aber boch beifer ald bei ter Ankunft von 
Dover aus. Sie fol die legten Tage über fer amgegriffen geweſen fein. 
Ir ber Elty war das Gebränge, wo möglich noch gröger, als im Wellen, 
Gegen 4 Uhr bewegte ſich der Zug wieder zurüd, und biefmal war bad Be 
bränge ſchon erträgſicher. Der Kaljer ſtattet dem Grafen Malemäti einen 
Befuch im Befandtichafts- Hotel ab, erfcheint beim großen Diner, bad bie 
Königin Im Heute in Budingbanı Malare gibt, und um 9 Uhr bürfte ber 
ganze Hof wieder Im der Oper fein, wo Floells, mit Frl. Ienny Neh in ber 
Dauptrofle, gegeben wird, worauf ein Heined Divertiffement mit ber Gem 
sit folgt, Ginpelne Mläge wurden mit 5 Guinsen und barüber, Gtehpläge 
auf ber Dühne bloß währene der Abfingung der Nationafhgmne mit 2 unb 
3 Gulnsen * Bür ben Hof find 14 Logen, ber Bühne gegenüber, auf's 
allerprachtoollfte beforirt worken. Das ganze Theater iſt mit Biumen und 
ben franzöflfdsengliihen Farben geſchmückt. Auf vielen Mögen flieht man 
für heute Abends großartige BeleuchtungsAnftalten. 

Konbon, 20. April. Der „Sun” ſchreibt: „Dre 19. April wirt lange 
In der Erinnerung unferer Einwohnerjcaft fortleben, indem der Gemelnbera'h 
der erſten Handeldſtadt der Welt am diefenm Tage dem Kalſer des Branzofen 
bad Bürgerrecht der City verliehen hat. Die Behörden ſowohl, mie das 
Publikum wolten dleſe Belerlichkeit fo glänzend wie möglid marken, und 
ber Lotd· Mahor hatte an den Handelaſtand bie Bitte gerichtet, ſich, fomelt 
es angehe, der Geſchaͤfte zu enthalten, Schon um 9 Uhr Morgens war ber 
Verfehr in allen nach Gullbhall führenden Strafen unterbrocen, und Harfe 
PollgeisPatroullen waren in der am jenes Gebäude fiogenten Gegend ber 
Ey versgeitt. Im allen anliegenden Strafen drängte fld eine ungeheure Men 
fheumenge, und um 14 Uhr mar ed fchmwer, fh einen Weg durch dad Be- 
wũhl zu bahnen Um Minag trafen die Könlgin, Prinz Älbert, der Kal-⸗ 
fer und die Ralferin von Windſer anf dem Babnbofe der Sühmelt- Bahn 
ein. Bin begeifterier Empfang ward ben hoben Gaͤſten zu Theil, die fi, 
von einer Echwadton ber Lifeguarbs begleitet, nach Budingham Palace be⸗ 
gaben, Um i'y, Uhr verkief ber aus fünf Gtaat-Garroffen und e 
Schwadronen ber Leibgatde beſtehende Zug den Palaft und nahm felnen Weg 
durch die Parks über Wiitehall und den Strand nach der Clth. Niemals 
if ein ähnlicher Zufammenflug von Menfchen gefehen worben, wie bie auf 
ben Piägen und Strafen wogende Molfömenge. Die frangöflichen Bäfle 
wurden mit begeifterten Jubelrufen begrüßt. ———— gewährte einen 
hoͤchſt maleriſchen Aublick. Ale Fenſter waren mit Xricoloren und mit Da« 
men im glängenber Tollette gefhmüdt. Der Kaljer und die Kalferin ſchlenen 
fehr gerührt von bem glänzenden Gmpfange,, der Ihnen von allen Gelten zu 
Thell ward, In Cheapſibe war ber Belfall fehr lebhaft, und man hörte den 
Ruf: „„Vivel' reur!“* ſehr bänfig erſchallen. Un ber Ede von Ringe 
Street erhob ih ein viefenhaftes,. 97 Bug langes und DO Fuß breites Belt, 
Im welchem über 1200 Zuſchautt ſaßen. Der Anblit bed großem Saales 
von Euliphall war, prachtvoll. Un einem Ende beffelben befand ſich ein 
großer Ihronbimmel mit carmolfinzotben Drayerien, In melde Bienen einge 
mebt waren. Darunter. fanden zwei. prachtselle Seffel; auf ber Lehne des 
einen mar ber von Delzweigen eingeinäte Anfangebuchſtabe N., auf ber des 
anderen im gleichet Weife der Buchflabe E. au leſen. Vom Gingange bed 
Saales an bit zum Throne bin waren-auf beiben Selten, at Reiben von 
Stühlen auf geſtellt. Man ‚erblite ferner bie Abzeichen der verbündeten 
Mäcste, ungebeure, Babnen und türkiiche Halbımonte une ind Mappen ber 
Eity von 8* wu der Stadt Parl, Ueter ben Fenftern war bie von 
Trophäen elugeſaße Inihriit:,. „Mate, Balaflava, Inlerman““, zu leſen. 
Für das bipfomatifche Korpo, die Miniſter und die mit Blutrletfarten ver- 
ſehenen Verſonen waren: Plaͤtze zeiervirt werden. Ueber tem Elugange bes 
fanden ſich zwei, Diiltär-Muflflorrs, welche beim Erſcheiden bed Kaljers de 
Meife : Purtsut pour la Syrie, anfimuten. In dem wor dem Sißungs - 


Saale Tiegendri” Simmer waren Her Bilsuife Napoleon’d L, Jerome's, Ri 
nize Yon Weſtoh len, Iofeph'e, Könlze von Spanien, der Madame Yätlıta, 
Mutter Rapoteon’s 1., der Königin Hortenfe. und ber Königin Katharina 
von Meftvhalen  atifgehänge Um balb 3 Uhr erfchlenen ber Kalſer und vie 
Kalſerln Im Saalet. Die zu’ ber Gelerlichkelt @iugelakenen hatten fon um 
10 Uhr ihre Pipe Tinjnominen> Mehrere ber autge zeichnetſten Gaͤfte bite» 
ben umbenerft, Sa durch ein’ ſeſtſames Verſauumiß Me Ammeltung beim Gin» 
teitte unterbiteb, Doch bemertte mam unter Anderen Lorb Banmure, Dis 
count Hardingt und ben türfljchen Gefandten, die eben fo wie Sir C. Wood 
und Lord Glarendon mit febhaften Belfale begrüßt wurden. Im Gatten 
waren über 2000 Verfonen anweſend. Der Herzog von Gambridge, welcher 
in Gafasliniform erſchlen, warb bei feinem Cintritte mit begelfterten Bei 
follörafen empfangen, Ihm folgten ber Marquis von Lanbehomne, ber ers 
z0g von Argpl, derd Palmerfton und Sir G. Grey. Das reiten hatte 
Me Duverture won Wilhelm Ted zu Ende geſplelt, als die Gloden von Bom«- 
Church und de Rufe: „„Vive l’Empereur!*” Me Ankunft ber haben @üfle 
verfimbigten. Der Lord-Dayor, die Aldermen und der Gemeinderath ſchrit - 
ten vor Ihren Majefläten einher. Der Kalfer trug bie Uniform eines Die 
vlflond · Wentrals und bie Kaiſetin ein brocatenes Gewanb. Ste fehlen fehr 
gerüßtt von dem Ihr und dem Kalſer zu Thell werdenden Empfange uns 
verneigte fich anmuthig inmitten ber elnflimmigen Beifallrufe der verjam« 
melten Menge“ Nachdem Ihre Majefläten Blag genommen hatten, verlad 
der Archlvor (Merorder) der City eine an dem Kalſer und bie Kalferin ber 
Brangofen gerichtete Gluckwunſch · Adreſſe, In welcher befonkerer Rachdruck auf 
das engilfdjefrangöflice Bündni gelegt wird. Der Schluß ber Adreſſe lautet: 
„Ga {ft und ferner erufllich barıma zu tun, Ew. Kalferlihen Majeftät das 
lebhafte Vergnügen und die ebrfurchtövofe Bewunderung auszubrüden, mit 
weichen wir Sie bei tiefer glüdtichen Gelegenheit yon Ihrer erlauchten es 
mahiin, Ihrer Majeftär der Kalferin ber Franzoſen, begleltet geſehen haben. 
Dir bringen Em. Majeflät ben Ausdruck unferer zuverfihtlichen Hoffnung 
dar, daß Sie in dem Blüde des Gäuslichen Lebens ſtets den beiten Äroft 
und die beſte Stüge finden mögen. melde bie Melt unter den Eorgen unb 
unter der Wucht jener hohen Beflimmung, die Ste jegt mit fo autgezeich 
neter Mat und Maͤßlgung erfüllen, zu bieten vermag, und wir beten won 
daß durch den Segen ter Bürfehbung Ew. Mofefläten auf viele Jahre 
Leben und Geſundheit gemährt werben möge.” 

he der Mecorder mit Berlefung der Adreſſe begann, erhoben fi bie 
Kaiferin und der Kaiſer und blieben bis zum Schluffe derſelben ſtehen. Bei 
ber auf dle Kaijerin brzüglichen Stelle erfchollen won allen Selten laute und 
anhaltende Belfallsrufe, melde die Kalſerin Eugenle lächelnd mit einer ans 
mutbigen Verbeugung erwiderte. Nach Verlefung der Möreffe überrelchte 
der Retorder dem Kaiſer elne Mbfchrift berielben. Louls Napoleon antwor⸗ 
tete melt feſter und Marer Stimme, wennglelch mit etwad frembartigem At- 

eent in folgender Melfe: ' 
„Melort Major! Nach bem mir von Geiten ter Königin zu Theil 
gemordenen herullchen Emmfange konnte mich nichte tiefer rühren, old bie 
en die Ralferin umd mich andgefprochenen Empfindungen, melden Sie, 
Glos Major, Eritend der City von London Autdruck geliehen haben, 
Denn Me Cith von Ponden vertritt ble verfügbaren Hhlfsquellen, welche ein 
über de ganze Welt nerbreiteter Handel formohl der @eflttung wie bem 
Kriege bietet, So ſchmelchtlhaft Ihre Lobſprüche auch find, ich mehme fie 
an, well fie mehr Frankreich, als mir ſelbſt gelten; fie And am eine Nation 
tet, deren Intereſſe Gewt zu Tage aller Orten Eins mit ben Ihrlgen 
(lauter Belfall); fe ſind an elm Heer und am eime Flotte gerichtet, die 
mit dem engllichen Heere und der emallichen Wette in heibenmürbtger Genoſ⸗ 
ſenſchaft Gefabt und Ruhm theilen (emeuerter Beifall) ; fie finb an bie anf 
Wohlfahrt, Maͤßlgung umb Gerechtigkeit fußende Politik der beiben Megiers 
ungen gegründet, Was mid; perföntich betrifft, jo habe Ich auf dem Throne 
diefelhen Empflntungen der Thellnahme und Hochachtung für bad englifche 
Bolt beibehalten, zu denen Ich mich in ber Verbannung bekannte (lauter 
und anbaltenter Beifall), damals, als Ich bie Gaftfreunbfchaft Ihrer Königin 
genof ; und wenn ich Im Mebereinflimmung mit melnen Ueberzeugungen hans 
delte, fo erfülte ich elme Pflicht, die mir micht meniger das Intereffe ber 
allgemeinen Clolllſatlon, ald das ber Nation, welche mich gewählt hat, vor» 
ſchrieb. England und Frankrelch find moirfllh von Natur aus In allen 
großen Fragen ber Politit und bes menfchlichen Fortſchritte welcht bie Welt 
bewegen, einig. Bon den Ufern des atlantifchen Mertes bis zu denen bed 
Mittelmeered, von der Offer bis zum ſchwarzen Meere von beim Wunſche, 
die Sflaverel zu vertifgen, bis zu unferer Hoffnung auf die Werbefferung 
aller Yänter Europa’s erblide Ich im der fittlichen, wle in ber politifchen 
Weit für unfere beiden Länder nur Einen Biad und Ein Ziel. (Eelfall.) 
Unfere Eintracht fönnte alfo nut durch unmsürbige Mldflchten und erbärms 
liche iferfüchteleten gerriffen werben, Wenn wir einfach den Geboten bes 
gefunden Menichenverflandes Folgen, fo find mir der Zukunft ficher. (Lauter 
Beifal,) Cie Haben Mecht, wenn Sie meine Anweſenhelt unter Ihnen als 
einen weuen und fchlagenten Berveis meines Entſchluſſes außlegen, den Krieg 
energlſch fortzuführen, mern umfere Bemühungen zur Erzielung eines ebrem- 
vollen Friedens fcheltern ſollten. (Beifal.) Iſt Lepteres der Fall, fo kön 
nen wir, wenn wir glei mit großen Gchrelerig zu fämpfen baben 
mögen, mit Sicherhelt auf einen günftigen Erfolg reinen, Denm- nit nur 
haben wir Soldaten und Matrofen von erprobtem Muthe Hicht nur bes 
figen unfere Länder In ihrem Schooße Hilfömitel ohne Wiegen, fonbern 
vor Allem — umb darin beruht ihre Aleberlegenbeit — bllden fie de Dora 
hut aller hochherzlgen und aufgelärten Iren, Die Mugen aller Leldenden 
wenden fih Infinttmägtz gegen Weiten, Unfere Nationen find dergeſtalt noch 
mächtiger durch die Meinungen, welche fle darſtellen, als durch Pie Heere 


% 
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unb Flotten, über weile fie verfügen. (Lebhaſter Belfall Ihrer 
Koͤnlaln zu tiefem Dante dafür —2 Ai ber 
legenhelt geboten Hat, Ionen meine mpfinbungen 
Dolmeifyer ih bin, muszubrüden. Ich banfe 
Raljerin Namen für ben warmen und herzlichen Umpfang, ben Sie 
ben zu heit werben laffen. (Beifall) Wir merken in Gemrüthern, 
ſtãndig fähig find, es zu würdigen, nach Frankrelch den baueenben Ginbeuck 
bed Impofanten. Schaufpiels mit uns zurüdnehmen, bas England bietet, wo 
die Tugend auf dem Throne bie Geſchicke des Landes unter ber 
einer Frelhelt leliet, weiche bie Große des Welhes nicht gefährbet.* 

„Nachdem der Lord-Maſor Ihren Kaiſerlichen Majeftäten eine Anzahl 
ber anmejenden Aldermen vorgefleilt hatte, näherte ſich der Herzog von Game 
bridge dem Kaljer, der ihn aufs herztichfie begrüß Der Kalfer und bie 
Kalferia, der Lord -Mahor und bie Karo Maporen, ber Serjog von Cam⸗ 
bridge, die Staatöminifler, Bas biplomarlide Corps und eine Anzahl anbes 
ter Gaͤſte begaben ſich Hierauf in den Gipungäfaal, wo ein alängendes Des 
jeuner eingenommen wurde. Un der Epige der Tafel ſaßen der Raifer und 
die Ralferin Ihnen gegenüber, der Lord ⸗Mahor und feine Gemahlin. Bur 
Rechten des Kalſers nahm ber Herzog von Gambridge feinen Pla ein; außen 
bem hatten faſt audſchließlich Mitalieber des Gabinets und deren Gemablin- 
men jene Selte bed Aiſches Inne. Links von der Kalferin fahen ber &raf 
und bie Gräfin Walmsäti, ber Öfterreldytiche Ghefanbte und Me übrigen Dit« 
glieber bed bipfomatifchen Gorpe, Der Lord Mahor brachte die Gefundheit 
der Königin und dann bie be Kaiſers unb der Kaljerin ber Brangofen aus, 
Ehe bie Gäfle Guliphafl verliehen, wos kurz vor 4 Uhr geſchah, umserhieit 
Hd der Kalfer mit dem Marquld von Landöronme, und de Katierin fehr leb⸗ 
baft mit Lord Glarenton. Die Zeitungen erlaffen es nicht, die Speifefarte 
tes Guldbal-Früpftüds mitzutbeilen. Unter den Weinen fizurixte ein 109 
Inhre alter Sherrt von unvergleichtichtt Dualität*, weicher noch durch den 
Umfand ein beſonderes Intereffe gewaͤhrte, daß er einem Waffe angehörte, 
welches Napoleon I. zu dem ungeheuren Prelfe von 600 Mores per Pipe ge 
kauft hatte. Die OpemsBVorfellung am Abend war fehr glängend, Ihre 
Mojefläten erfäpienen, wie vorher angefündigt worden, erft nad dem erilen 
Afte in bem prachtsoll geſchmückten Haufe, und fofort wars „Parlant pour 
la Syrie* aufgefptelt, worauf die Nationale Hymne erfolgte, deren erſten 
Bers Madame Bofio fang. Die arme Beethoven'ſche Fidello ⸗Mufit it wohl 
felten mit foldyer Heichgültigkelt angehört worden, wie an jenem Abend, 
Dem Publikum iſt es freilich nicht zugumutben, daß es zwei Kaiſern zu 
gleicher Zeit feine Aufmerffamkeit zumendet. Die Hanptfladbt war am Abenb 
glängend erleuchtet. Uebrigens hat nicht nur das emgliiche Bott bie franzbe 
flichen Gaͤſte mit großer Herjlichkeit empfangen ; auch von Selten ber ges 
famtmten englifchen Preſſe It Ifmen die befle Aufnahme zu Theil geworben. 
Selbſt diejenigen Blätter, bie „Tlmed" an der Spihe, welche früher bie bite 
terfie Felubſeligleit gegen Louid Rapofeon zur Schau trugen, laſſen gegen ⸗ 
wartlg Ihren Groll fi - Heute Vormittags um halb 12 Uhr begaben 
fid) der Kalfer und bie Kalſerin, von tem Prinzen Albert begleitet, vom 
BudingbanBalace nah dem Kryſiall · Polaſte zu Spdentam, Vor bem Für 
niglihen Schloffe wogte eine ungeheure Menfchenmenge, welche bie Tebbafs 
tefte Begeifterung fund gab. Ihre Wajeftäten, welche in einem offenen Wa⸗ 
gem fuhren, faben ſehr wohl aus und verbeugten fich zu wlederholtenmalen 
vor dem fle begrüßenden Bolfe Huf dem ganzen Wege nah Sydenham 
ward ibnen der begeiſteriſte Impfang zu Theil E 6) 

Nah dem „Sun“ trat in dem Augenblicke, wo der Falferlihe Zug 
ben Triumphbogen von Conſtltutlon HA paffirte, ein Mann im mitelern 
Alıer mit dem Meußern eines Fremden vor, um einen Brief In ten 
Magen des Kaljerd zu werfen, Da man jein Vorhaben nicht Tannte, 
mwurbe er ſogleich verhafter und nah der nächſten Vollzeiſtation ge- 
bracht, wo man ihn einige Seit feſthielt. Bald aber kam ein Bote aud 
tem Schloffe mit der Meldung, daß bad Schreiben nichts Beleisigenbes 
entbalte, unb bad ber Kalfer beahalb wünſche, daß der Mann freiger 
Taffen werde. Dies geſchah and fogleich. Diefes Intteiduum war ein 
Branzofe, feiner Angabe nah Mamens Jean Peer und Doktor ber 
Merizin. — Datielbe Blatt meldet, daß drei Ghartiflen, James Bligh, 
John Lodge und Harris Evand, verbafter wurben, meil fie während bed 
BDefuches des Koljers in ber Cith aufrühreriihe Flugſchriften werıbelit 
hatten, Bei dem erfien Berböre ſagten die Zeugen aus, daß eine 
enge Verſonen von ihnen ſolche Flugſchriften erhalten Hatten, beren 
Wortlaut ter „Sun* nicht wiedergeben will. Auch fand man bei Biigh 
eine enorme Unzabl brandfifteriiher und aufrühreriſcher Druckfachtn. 
Einfiweilen wurde Bligh gegen Kaution freigelaffen, Gin Staliener, 
Diumenfabrifan in Spiralfields, flelte die Kaution. 

„Dailp News“ ſpricht ziemlich puverſichtlich von einem bevorſieh · 
enden Beiuch 33. MM, bes Kalſers und der Kuilerin von Deflerreik 
ta England, in Bolge einer Ginladung Ihrer Maj. ber Königin Wistoria; 
tiefer Beſach waͤrde wm bie Beit der Vferberennen in Mient, ala im ber 
— bed Yunius Rartfinden. ER 

er. Schapfanzler hat dem mit Drüfung bed Geſthentwurfes ben 
Beltungöitemmpel betranten Ausſchuſſe amgrgeigt, daß er einen gegen ben Bel 
tunge-Nachbrud gerichteten Artifel In feine BIT aufzunehmen beabfidhtige. 
Gin jeder, weicher vor Ablauf won 24 Stunden mach der erſten Berdfiente 
Iihung eined DOriginal«Urtifeld denfelben ganz ober thrilwelfe, ober in un 
veränderter @eflalt wleder abbrudt, mürbe nämlich einer Gelbſtraft von 5— 
80 2. verfallen und augerbem eine Cutſchäͤrlgung zu bem gleldien Betrage 
an ben Gigenthänmer bes geplünberten Blattes zu leiflen haben, 

Bel Eröffnung der heutigen Börfe wurde auf bie neue Anleihe 1’, — 
1%, pt. Aufgeld gegaflt. 
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äußerkt 
ſchlecht degrandeter Gerüste IA In Umlauf, jep‘, da wir bei ker Ari | fü 


fis ver Wiener KAenferengen angelangt find. Unter anderen lau« 
tet ein befonders abgeichmadırs dahin, daß, weil Rußland nicht nach ⸗ 
gegeben babe, bie Weßmächre im Begriff feien, Zugeftändnifie 

maden und von bem früher fefgeftelten Vunkten abzugeben. Wir 
— faum angudeuten, wie thöͤricht dies if. In dem Wunſch, fer- 
neres Blutvergleßen zu fparen, hatten die Berbünderen nichtée vorge 
ſchlagen, als was die künftige Sicherheit Europas durchaus erforderte. 
Auf diejen unerläfligen Roıhwenzigfeiten find die Weftmähte zu ber 
Rehen entſchloſſen, und Deferreih bat bie Verpflichtung (is bound), 
mir und für biefelben zu den Waften zu greifen. Im -diefem Augen« 
Bli gibt ed nur eine Friedendausfiht. Die ruſſiſchen Bevollmächtigten 
mögen welter gehende Vollwachten, old fie bie jeg: bliden liegen, und 
größere Zugefändnife, als fie bie jegt gemacht, in der Taſche haben, 
aber die Sache if: wir glauben nicht, bip fie gi find, unferen 
Bedingungen vollſtaͤndig nachzugeben, und nichts, ale dieje vollſtändige 
Annahme, kann zum Frieden führen. Bür fept fordern mir blos das 
unumgänglid Rothwendige. Wird died nicht zugeftanden,-jo werben 
wir weniger gewiß nicht annehmen und fünnen mebr gewinnen. Bir 
möüffen bemeifen, ba, indem mir die Konferenzen abbrechen, fein plög« 
ter und gemwaltfamer Bruch Hattfinder, fondern daß Ades in gehöri« 
ger Form und mit gebührendem Anſtand geihieht, indem ein Protokoll 
unterzeichnet werden muß, in welhen das Wırum und Weßwegen bes 
Abbruͤchs ber Unterbandlungen ausdräfiih angegeben wird,” 

** In der heutigen Gipung det Oberbaufes beantragte Bord 
Wopdcehouje in Abweſenhelt des Miniſſers ber ausmärtigen Ange- 
kegenbeiten die zweite Leſung der Bil über die Konvention mit Gar- 
dien. Die Bil wurde hierauf zum zmeitenmale gelejen, worauf bie 
Sigung aufgehoben wurde. 

In der heutigengGigung des Unſſerbauſes mwurte das Budget 
durd den Kanzler der Schagfammer vorgelegt. Die Öffentlichen Gin» 
nabmen für dad Jahr 1856 find auf 63,339,000 Pie. Stig., bie Aus 
gaben auf 86 Mid. Pd. angefhlagen. Am ben auf 23 Mid. Pfund 
geihägien Ausfall für das nächſte Jahr zu decken, ſchlägt der Schap- 
Zanzler ein Anlehen von 16 Mil. Pjund, fodann die Erhöhung ber 
Abgabe auf Zuder, Thee, Kaffee, ſchotiiſchen und irifhen Branntmein, 
ſowie der Ginfommensdtare um 1 Prozent und endlid der Auflage ei» 
ner Stempelgebühr vom einem Benny auf tie Wechſel der Banfiers in 
einem Umfreife von 15 Meilen von Lonton vor. Endlich wird bie 
Ermãchtigung zur Uusgabe von 3 Mid, Pfund Schadſchelnen verlangt. 
Wenn der Krieg beendigt if, ſol die neue Schuld jedes Jahr um 
eine Million gerilgt werden. Mr. @larflone (der frühere Kanzler der 
Shaplımmer) biligt das Budger, befimpft aber den legten Vorſchlag. 
Im Algemeinen feinen die Borichläge einen günftigen Eindrud ge» 
macht zu haben. — Im derſelben Gigung erflärte Lord Balmerfton 
das Gerücht für unmwahr, daß Kor» Naglan bei ber Befhlefung 
—* Sebaſto pol den Befehl gegeben habe, bie Öffentlichen Gebäude 
zu ſchonen. 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 16. April. Unſere beiden Prinzen, welche nad St. 
Peteröburg gingen, find über Warſchau gereift, meil fie and Moskau 
Kamen. Kalier Alexander wollte nämlich binreifen, lud fe Belde ein, 
ihn zu begleiten, um die alte Pradı- und Nationalfkabt zu fehen, und 
fle nahmen es begreiflih mit Freuden an. Heute, beißt e8, wird die 
Prinzefin Anna ihrem Gemahl über Stettin entgegentelſen. Brinz 
GEärifian fol in St. Pereröburg auf fjebr zunorfommenbe Weije eme 
pfangen worden fein. — Der biefige engliiche Geſandte fol für alle 
engliiben Kriegejhiffe und wimpelführenden Transportſchifft Befreiung 
von Brüden» und Hafengeldern in den känliden Häſen beanſprucht 
haben, worauf mit Bereitwilligkeit eingegangen worden if, und fol be⸗ 
relte den beifommenden Dafen-DOffizialen in Beile-Amt von Gelten des 
Amthauſes im Auftrage des Minifteriums bes Innern desfälige Ju- 
ftruftion erteilt worden fein. (Bd. €) 

nd und Polen. 

Dan meldet aus Obeſſa: Ws die Truppen in Sebaſtopol dem 
Raijer Mlerander IL. den Eid ber Treue gefhmworen hatten, ſah man 
biefelben fi in Meinen Haufen vertbeilen, hierauf in größter Ordnung 
fich wieder zufammenreihen. Endlich fam das ganze Korps zum Be- 
neral Often⸗Sacken umd verlangte noh einen zmeiten Eid zu leiften. 
„Das if nicht nöıhig, antwortete der General, ein Gib ift volkommen 
binrelchend.“ „Reineswegd, Greelleng, wir wollen noch einen Gib Er. 
fatferl. Maleſtät leiten, daß wir bis zum legten Mann flerben, aber 
Stbaſtovol mie übergeben werten." (Dres. Iourn.) 

Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Mewüork, 4. April (durch den „WUtlantic*, der 1,300,000 Dollars 
Specles mach England mitgebradt hat), Der Präfldent — fo mirb aus 
Dafhingten gemeidet — Hat ſich gegen eine außerordentliche Congrefflgung 
ausgeſprochen; er flellt es in Abrede, daß bie Mafregeln der Regierung auf 
Priegerifche Mafregeln gegen Cuba deuten. Großen Ecanbal macht ed daß 
ein Nubitorlatöbeamter, Namens Taylor, den Namen bed Krlegöfefretärs 
gefälikt, und fi mit 10,000 bie 20,000 Dollars aus dem Staube ge» 
macht hat. Gegen die Anwerbung von Refruten für Englaud ift eine Un» 
terfuchung eingeleitet. Bünfjehn ber lehtern wurden in Phllaselphla ange» 
alten; es folen ihrer in dieſer Stadt 500 angeworben worden fein. In 


Naw · Dork hat-man einen. gewiſſen xerhaftet, ben dort als A 

r Englanb Fe haben fol. In matt war "m *8 uf⸗ 
träiten zwiſchen Holändern und a en Die Wahlurnen 
wurden zerfhlagen; bie Holländer * mit ehner Ramone durch Die Strafe 
fen; fle wurde ihnen von den. Amerllanern ai * zuſeht beim, 
Deuticen in die Hände, Der Krawall war bei. Abgang ber Voſt noch nich 
zu Ende, doch waren bereits brei Holländer gefallen, und.von beiben Bar- 
telen mehrere: lebensgefährlich verwundet worden, dem Provldenee · Stc 


verbrannte ein Dampfboot, und drelundzwanzig Paſſagiere werden vermißt. 
Es gingen dabel 3500 Ballen, mir dem Dampfer „Huntsstlle” andere 4000 
Ballen Baumwolle zu Grunde, — Aus San Frantisco war ber „Star. of 
the Weit mit 238,809 Doll und. eine Pot vom’ 9. wı WM, Herein. Die 
Kaffe von Adams und Komp, Im Sonora mar vom Pobel erbrochen wor» 
den. In St. Branciden haben Chapkk, Sawher und Komp, David Green, 
3 D. Davies und S. B. Gonrey fallirt. Weber bie neuentbedten Wolklayer 
am Kerufluffe find die fabelbafteften Gerüchte km. Umſauf. In ben Sande 
wicht inſein hatte der neue König eine Neutralttäts- Proffantation erlaffen, 
und befannt gemacht, dap bie Regierungen Englands, Frantteichs und ber 
Vereinigten Staaten, ihm „ihre -Unterflügung zur Bewahrung feiner Herr 
ſchaft zugefichert haben, Aus Merlte jhreiht man: Santa Anna jet in feine 
Hauptfladt zuruckgekehrt und mit großen Demonfitationen empfangen worben, 
Aus Havana wird vom 28. v. M. gemeldet, Pinto, das Haupt ber Ders 
ſchwornen, Tel hingerlögtet worden. Manıglaubte, Callalzo und Pinelo würs 
den au I0jähriger Strafarbeit. in. Afrika verurtbeilt. werben. Der Konſul der 
Vereinigten Staaten joll dem Generalfapitän im Auftrag vom Sekretär March 
notlfieirt haben: bie amerlkaniſche Regierung koͤnne für bie Folgen nicht ein» 
fteben, wenn im diefer Kriſe ein Tropfen amerifanifchen Blnts in Cuba ver« 
goffen werben ſollte Es werden nod immer Verhaftungen. vorgendmwin, 
Geſchaͤfte In News Dorf find noch Immer in Stodung, an Kapttalien if fein 
Mangel. Kurs auf London 9”, bis 10%, 5 Paris 5,12%, bis 10 €; 
Bremen 79780. Baummolle '/, niedriger, aber feſt. 
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Meuefteb. 
Lord J. Muffel if heute Abende Über Prag 
Nachmittags batte Lord * 
e 


Wien, 23. April. 
und Dresden nah London abgereif. 
noch eine bejonbere andertbalbflündige Konfereng mit Graf Buol. 
Abendbörfe war gedrädt, bie Kurfe wien. (J. D. d. A. 3) 


riet, 23. Moril. Aus Arta vom 12, d. mwirb berichtet: bie 
vermeintlichen griechiſchen Deferteure, denen Adımes Vaſcha mit 1 Ba» 
tailon und 2 Kanonen entgegengegangen war, waren gemöhnlihe Mäu« 
berbanden, welche entlohen. (X. 5. d. A. 3) 

* Paris, 22. April. Der „Moniteur” gibt Bericht Über bie 
Mbreife des Kalſers und der Kalferin von London, umb veröffentlicht 
bie bemjelden in England überreichten Adreſſen. Nachrichten aus der 
KRamiejhbai vom 12. db. melden bie Fortdauer bed Bombarbementd 
gegen die Maflballion und jene des Gentrums. 200 franz Kanonen waren 
auf einmal ıbärig, 100 englifhe feuern auf Karabelnaja. Wind, Regen 
und weicher Boden erjhwerten bie Mandverd. Die Nuffen antworteren 
longjam. Der Malakoffthurm Hat vorzugsmwelfe gelliten. Omer Paſcha 
it am 9. im Hauprquartier angekommen. Die Eghptlet lageın auf 
ben Höben von Kaſatſch. — In Konfantinopel wır am 11. ein Erobeben. 

Paris, 23 April. Der Kalfer if geſtern Abends mad Paris zus 
rüdzetehrt. Aus dem Lager vor Sebaftopol vom 17. d8. meldet Ge⸗ 
ner Canrobert: Unfer Feuer behauptet fortwährend feine Ueberlegen- 
beit (sup6riorite), ofne daß wir unfere Munltion verſchwendeten. Bis 
ledt geihab der Angriff befonders durd die Aritlierie, aber dad Genie⸗- 
forps verbindet feine Anftrengungen bamit, und treibt, trog der Schwie · 
rigfeiten des Terralnd, Gappen vorwärts, *) bie und dem Plage näher 
bringen. (I D. d. A. 3) 





= München, 23. April. (Bhildarmonifher Berein) In 
dem gefirigen Gonzert, welches vom einem auserleienen Zuhörerkreis 
beſucht war, kam ein Trio in vier Sägen, für Pianoforte, Violine und 
Biola von Ignaz Lachner zur Aufführung, welches von den Herren . 
Sqchönchen, Kahl und Thome fehr brillant und mit einer außer» 
ordentlichen Bertigfeit vorgetragen wurde. Nah lebern Sahe folgte bes 
fonterer Applaus und am Schluſſe dedjelben Bervorruf. Bel. Flife 
Helfferih aus Stuttgart, eine mit einer Mangvollen und joliden 
Sıimme begabte Sängerin, trug die erke Arte der Alice aus ber 
DOper „Robert der Teufel“, von Meytrbeer, ſowie zum Schluffe noch 
swei Lieder: a) Sternlein, von Rüden, und b) 's Eträufli,von 
Haas, wahrhat: jeelenvol und mir großem Zartgefühl vor. Die Arie 
fowohl als beire Lieder fanden bie ehrendſte Anerkennung und zwei- 
maliger Gervorruf lohnıe die Künſtlerin. Fri. @ Helfferi, welche 
eine fehr gute Schule beflgt, kann e6 bei fortgefegtem Fleiß und Aus- 
dauer am bem fihönften und lohnendſten Erfolge nicht fehlen. Zwiſchen 
ben Gefangd-Plecen wurde ein Duo für Bisline und Pianoforte, von 
W. Branbet, von den Hrn. Kahl und Schönchen mit großer Bravour 
und Delifateffe vorgetragen, und beiden Künftlern wurde alljeitiger Bei» 
fol und bie Ehre des Hervorruft zu Theil. . 


*) Le genie prauque des cheminements fagt ble telegraphlſche Deyeſche; d. h. 
fie treibt mittel der Sappt Me Bidjade vorwärts. 


Handel, und Wörfen-Pachrichten. 
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ſpiel vom Vaul Sepfe- 


fpeate, 





Berantwortlice Mesaftton: Dr. 3, Haller. 3.8. Bogti 





*tönigl. Hof- und Mational-Cheater. 

Donnerftag dem 28. Mpril. (Imelte Bafdarfiellung von Fein. Buelte Orafe.) 
Zum Grfenmale: „Gatarina, die Bandlientogter*, grobes temanttfhes Bader von 
Berrot, für Me biefiae Bühne eingerichtet von rim, Latile Grabm. (Cfirkn, Burlie 
Grahn — Gatarine.) Vorher zum Erſteumale wiederholt: „Den Mlenfe ‚Guy 
mann ber Ühktreue*, Drama von Herſch. . 

Breitag den 27, April Zum Geftenmale: „Die Pfälzer in Irlanb*, Tranın 


Senntag den 29, Mpril;: „Gin Sommernadiet 6 T 
Duft von Mendeltfohn-Barthatvy, en — 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

DB. Dof. HH. Bendel ⸗Siernau, Generalmajor 
von KAlnaflendung; Holziaub, Gonfulemt ven Rürns 
berg ; Dieser wnb Rraforb, Mentlers von Bonten; 
Burgel, Aim venParis; Tenbering, Kfm. von Berlin. 

©. OHirſch. 99. Litztenfcin, Rentier von Bonten; 

Duitte, Brivasier von Bremen; Heder, Apetheter von 
Berge ; frbe. v. Freyberg, f. Aämmerer von Burgau; 
Gupng, Aegeciant von Mimes, 
„. Hotel Maulid, HH. Herzog, Afın. von Gädin, 
gen; Woret, Ingenieur von Mimes; Hodfätter, Afın. 
von Dannteim; Dr. Gint, von Günpburg; Behn, 
Kim. ven Rarlerube, 

Bl. Eraube,. HH. Baron ». Sedendorf, Major 
von Bantau; Kurrer, Meihgerbermeifter vom Bregen ; 
Bein. », Gretten, Frau vd. Tobel, Butsbefiperin und 
Hr. v. Betten, Dfigler von Würzburg ; Müller, Afın. 
son Remfgeb; Reur, Negeriant som Benfj; Wieſen ⸗ 
der zer, Kellner vom Baljburg. 

®. Rreuz. HS. Rranf, Kauſm. von Gtuligart; 
Ludwig, Aim. von Regensburg; Thalmelling, Kaufe. 
son Win; Eigeimann, Kfm, von Mannkeim; Grau 
Qaufer, von Brudtwangen ; Burfparbi, Ranfım. von 
Mannheim ; Brangasıl, Banfm. von Innsbrud; Blog, 
Raum. von La Ghaunberfends; Huber, Raum. von 
EAmıinfart ; Königsberger, Kfm. von Bürkh; Bad, 
&lm. von Gasıbräden. 

Motel garmi (Leinfelver). GH. Sonntag, 
BPrisatier ven Langenkeim; Velberg, Kfm. ven Et. 
Gallen ; Hrgendal, Kim, ven Augsburg. 

Etachus garten. HH. Martin, Übertarater von 
Dberftrinbad; Bell, Getretär von Kempten; Bunter 
Ks, Prisarier und Efiele, Mepsermeiiter von Augs⸗ 
barg ; rauf, BMenienserwaller zom Nürnberg; Geis 
und Kreul, Kaufleute ven Bilenhaufen, 

Dof. HH. Bimmerling, KHandelömann 
von Hall; Exüge, Kaufmann von Ruhla ;, Witland, 
Renibeamier un Rönlg, Statipfarer von Woſſet ⸗ 
burg; Bahard, Giutent von Yaflau ; Burger, Yäger 
von Berfelpäring ; Mayer, Gtutitender von Giraubing ; 
Ried, Päster som Berichten Rechendach, Rerisrfärker 
zen Lernang; Ehmitt, Gheraurl.-Kerperal von Augt ⸗ 
— Däe. Teqlerana, Bädermeifterh » Tochtat zen 

url ngen. 

— — — — — Ge —— 


2349 121 Bekanntmachung · 

Auf Matrag eines Ovpothetelaadigerẽ wird bas Ans 
wefen Re. 14%, älterer und Mro. 47 neuerer Roms 
merirung Im ber Thereſſenſraße nah $. 64 des Opp 
Geltehdes verbrhaltlih ter Behtnmung ter 65. 98 bie 
108 ter Propeb » Novelle von 1837 bem gerichtlichen 
Verlaufe unterflelt umb hieyu Tapsfahrt auf 

Montag den 14. Zumi 1. 38. 
Vormittage 10 Uhr 
Bimmer Rro. 27/1 
amberammt Diefes Anweſen, bei melden fh 3 ge 
wmaserie Heljlegen, ein Hofraum und ein Hintergebäube, 
jebann rim Garichen und Pumpbrunnen befinbet, wurde 
auf 5000 fl gefgägt, it mit 4200 fl. ber Brandvet ⸗ 
ſqerua aauſtelt einserleibt und Laflen auf bemfelden, 
aufer «inem Heugebentbebenzinfe ven 9 fr., 3000 fi. 
Gelgrelttap t;l und 2400 fl. Öppeibheffapliatien, 

Dur Sinſchlag erſelzt wur nah Grreidung des 
Gtärun. tmirikes 

Seſchteſſen am 13. April 1855. a 
Königliched Kreis- und Stadtgericht Münden 

linte rer Yiar, 
Der Hönigl, Direktor; 
Brbr. v. Mulzer, 


€.:R. 18206/19028, o iaa. 


ꝛao3. Bekanntmachung. 
Ale Diejenigen, welcht an ken Müdlaf der am 
15. Auzuſt ©. J. dahler verflorbenen Ichigen Taglöhr 
nerin Johanna Sauter Erd⸗ oper fonftige Auſprũcht 
maden zu Fünnen glauben, haben dieſe binnen Drei 
Monaten um fo gewißler bei dem unterfertigten Ge ⸗ 
richte (Befgältsgimmer Are, 1/1.) anzumelden, 
als nach vergeblichen Adlauf diefer Fri der Müdlap 
am den flsfus ausgesmtmertet mwürke, 
Beläleffen am 17, April 1855. 
Königl. Kreid- und Stadigericht Münden 
finf8 ber Ifar. 
Der Lönigiihe Direktor : 
Grhr. ». Mulzer. 
ER. 18345/19198. 


25 Bekanntmachung. 

Das zur Banimafa des Kranı Seteph Billem- 
bihler vom Dberborf gehörige, In Mro. 55 ter Renen 
Mündener Seitung und Mr. 64 der A. Abendzettung 
näher beſchriebene Mnweien wird fommenten 

Breitag den 4. Mai I. Je. 
Vormittagde 10 Uhr 
unter dem Brt der erfen Derfieigerung belannt gegt ⸗ 
denen Beringumgen, jedech diehmal ohne Berädihtigung 
des Shäpungemwerihes beim Zufclage, verfbelgent werten. 

Sonthofen, ben 14. April 1855, 

Königliches Landgericht Sonthofen, 

Der töniglihe Landrichtet 
@..Nr. 2826,L. Thalhauſer. 


Säit. 





2396. [2a] ung. 

Uns ten Staetesaldangen der Föntzl. Forftmartel 
Broffelspeim werben madvergeihnete Geljauantie 
täten und Gortimente, und zwar das Gtamm+ und 
Sqhelthelz in freier Rankurtenz, alles übrige Material 
zum Inlänzifhrm Letalbedacf unter den nermalmäptzen 
Bebinungen äffenilih macifrletend verkielgert. 

Baldasıyrilung Dipbaderpfat: 
771 Eichen Gommerclal, Baur, Rups und Bagnır 
holy Mbfhmitte, ferner 

11 Kiafter Baden Rnorgholy, 


49 after do. Prägel: und Milbelz, 
54 Alafter Mfpen » Prügelbelz, 

76 Klafter Eigen» Eäelikolz, 

168 Mlafier do, Knerzhell, 

28 Rlaftr do. Mrügelholz, 

200 Klafier do. Miftholy, 

16 Alafıır do. Miftanphelz, 

57 Rlafieer do. Stedcholz, van 


178 Hundert gemifhte Stangen Wellen, 

19 Hundert Afprn Etangen-Welen, 

154 Huntert Eihen-Afimellen. 

Am Diontag den 7. Mai d. 8. brginnt bie 
BVerelgerung mit dem Eichen ⸗Stammhelye und mid 
nah Grforbernib am folgenden Tage fortgefept. 

Am Donnerftag den LO. Mai wird mit ber 
BVerwerfung deo Kafterhohjes der Anfeng grnadt, 
und eoeniurl am felgenben Tage mit ber Berfielger 
ung des Alafiere und Melenhelges fertgefahren. 

Den tem Eiden: Etammhelje If ein groher Theil 
ju Hellänker-, Zang un Stüdhelj, tann zu Daub» 
Yoly vorzüglich geeignet, ferner Heifierholz zu Geſchler · 
und Magnerkolz braustar, und bad Brennbelj nad 
feinen virfh’erenen Sertienten von brfier Qualttät. 

Ales Materiak ft mucertret, die Einſſcht und Auf 
naßme Acht Ingmifden bis zu dem Werfirkh jeden Tag 
oflen und Taufsllebheber, pie darin eine nähere Aus 
tunft münfdgen, baten fi veplals an tem f. horſt⸗ 
wart Buhl zu Preoffelspelm zu wenken, 


Der Hieb Legt zumägft an ter Wicinafftrage zwi 
{den Dipbad und Püflınspelm, nur ?4 Gtunden von 
der Gifenbahnftatlon Bergihelm und mit gang zmei 
Stunden vom Dettelbach und dem Mainfirome aliva 
entfernt, wernad fi für den Helptransport mad jeher 
Richtung bie günftigftien Belegenheiten barbieien, 

Die näheren Werfaufobetingungen werben bei ber 
Berfeigerung befannt gemadt, das Bufammentreffen 
finder an den begeineten Berfirkhstagsfahtten jereomal 
DVormittage um 10 Uhr bil günfiiger Witterung 
auf dem Hide im der Mbiheilung Dipbaderpfap und 
bei ungünfiger Witerung In dem MWirthehaufe zu 
Dipbad fatt. 

Dem tönigl. Forſtamte mit Hinlänglig bekannte 
Heljtäufer Haben fi bei dem Verſitich über Ihre Bahr 
lungsfähigfeit, fowie jeme, weide im Auftrage Anderer 
Reigern wollen, Merüber legal autzumelfen. 

Malabetg, den 21, April 1855. 


Königlices Forſtamt. 


@.Rr. 1216. Bup, Altuar. 
23686. 


Bekanntmachung. 
Derfhellenbeitserflärung ker Behrüter 
Gebaflan und Dizil Reiferer von 
Kiräitarf betreffent. 

Mahrem mwerer Jofeph und Brit Meiferer, 
neh deren allınfalfige Nadlommenfgaft ber unterm 
1. Oftober » De enlaffenen Mufforterung nadgefom- 
men fine, fo fei das daſelbſt ausgeſptochent Bräjublz 
nunmehr zu verwichliden, ſefert Zofeph und Big 
Meiferer für verfgollen gm erllären und deren im 
je 80 I. befichentes Dermögen an ihre nähen Vers 
wandten gegen juraterijge Kaution Pinansjugeben. 

Am 14. Kprit 1855 


Königliches Landgericht Aybling. 


Frhr. dv. Poifl, f. Lanbriäter. 
GR. 3908. 


a». @ 

Dem ledlaen Unfieklersfohne Brorg Epenhofer 
won Maudrrrain wird nad Umfup von 4 Wochen 
a date fein Reifepap nach Nordamerita ausgehäns 
bigt, mwehhalb allenfallige Forderungen am tenfelben 
dis zu diefem Zeitpunfte bei Wermetvung ber Richtde ⸗ 
rüdfigtigung dahler anzubtingen find. 

An 18. Aprit 185%. 


Önigliches Landgerlcht Bogen, 
— * t. — — 
GR. 5000/11. Stafl. 


20. Befanntmachung. 


Im Wege ter Hlfsvelftredung werten auf dem 
Srmeintehaufe zu Broplangheim 

47, Morgen or BP Dej. Ader In ker Beitelhede, und 

3, Mergen orer 49 Day Banmadır am Plattaf, 
Wontag den 24. f. Mid. Nachmittags © lihr 
dem äffemtlidpen Aufftricht umierlelt, mebel der Zuſchlag 
det errelchiem Tatwerthe erfelat: 

Kipingen, den 17, Mpril 1855. 


Königliches Landgericht Kihingen. 
EN 5450, Pioner, t. Lantriäter. 


0 Menue @ifenb sWlane vom 5. 
Aprif an mit PoflensAnfhiup Mund zu Haben im 
der Exptditloa biefes Mlatten, 
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bereitet werben, 


Indbefonders mache ich daranf aufmerffam, bag auch für Minderbemittelte in ber 
ir geforge ift, daß fie ihren Wünfchen entjprechente Koſt und Mobnung finden 


KK 





238. Welanntmachung. 

Den Berfauf des Ehlöhgens reip. Horte 

haufes ſammt Zugehör in Mittelneufr 

nad betsifene. 

Dur die Verlegung bes Mevisrförfersiges von 
Mritteincufnah nad Ronrabähofen wird Das fegenannte 
Sqhloßchta und biakerige Ferigans Im erflerem Orte 
enibehrlig. 

Bemäp höhfer Entfhliefung könlgliher Megierung 
son Gämaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, 
feü dieſes Bnmefen ſefert zum öfenıligen Verkaufe 
gebradt werben. 

Dasselbe bricht aus dem eigentlichen Wohnhauſe 
miele Kellergeſcheß, Eregeſcheß mad einem Steckwert 
varüber, IR gan, aus Badjleinen gemauert and boppelt 
it Vlatten abgeiedt. 

&s enihält zwei gemälbte Keller, vier hribare umb 
ſeche unhrijbare Zimmer, eine Rüge, Gprilchammer, 
DHolylege, eine Bafgfüde, zwei Böden und andere 
Srlaft. 


Dabei befinder fh ein Drfomomie » Arbäure aus 
Bachein gemanırt und mit Platten abgededi. 
Hierin IR ein Kohflal, Tennt, Wagen» Memife, 
Biertel und Heulege. 
Berner gehören zum Mnwefen: 
Banfentes Mafler, 
Heofraum, Barygarien, Daum: und Wrasgarten, dan 
Wirszrünte, 8 Zgw. 38 Dez enthaltend, 
Bam Verkaufe die ſer Dbjeite warte Zagsfahrt auf 
Freitag ben 4. Mat 
Vormittagg 10 Uhr 
im Zafrıumwirchöpanfe zu Mittelneuinad anbrraumt, 
wozu Raufslefige mit dem Bemerlen eingeladen wer 
ben, dab unbefannie Eiritanten fih ver ber alla er⸗ 
ſchefaeaden GummlaifKemmifien über ihren Lremund 
wab über ihr Jahlungsoermögen vworfhrifismäßtg ante 
qumelien haben. 
Talhelia und Minveleim, im Kıedfe Schwaben 
und Neuburg, den 13. Aprif 1856. 


Königl. Rentamt Königl. Bauinfpektion 





Zürfheim, Mindelheim, 

Schönauer, Bürgel, 
Lönigl. Mentbeamter. fgl. Bauinſpettot. 
235 Bekanntmachung. 


Maren In ter gegen Branz Baul Hämmerle 
non Jlertifen wegen betrügerifchen Basqutreuts durch ⸗ 
welährien Unterfuhung mehrere Grgenfiänte gu Ge 
richt handen gekommen nd, bezüglich teren noch un. 
entfdyhrben if, ob das Eigenthum derſelden beflimmten 
Glänbigern aber der Deblimaffe im Allgemeinen zus 
Prbt, ſe werben biefe Gegteſtände auf Matrag der Zu ⸗ 
ereffenten zur öfeniligen Verſteigerung gegen baate 
Bryaplung ausgefcht aud woisd Hiezu auf 

Dienftag den 8. Mai 1855 
Vormittags S Uhr 
dehler Termin deifimmt, und werten Kaufslichhaber 
mit dem Beifape biezu eingeladen „, daß tie fraglichen 
Grgenflänpe vorzugsweife in Wagen, Gilitten, Hru, 
Size, Kieibern Beinwanb, Bläfeen, Borzellan, Bett 
wald, Meferbefieden, Hanbtühern, Gersietten, Zifge 
tüdern, Vorhängen, Betien, filbernen Reiten, geldenen 
Binger- und Obrentligen u, bal. beitchen. 
Merttifen. 10. April 1858. 


Königliches Landgericht Illertiſſen 
6.9.4223/1. Dembarter, f. Landrigter. 


Bf 
Dur; bad Bertrauen ter hohen königl. Regierung neuerdings Pächter des königl. F 


Mineral-Bades Höhenftadt 


EM Gringe ich zur- Mngeige, daß felbes am I. Mai eröffnet wird, Die an pldnche 52 
KR Kuren, melde »ieje Babanftalt ſowohl durch die eigentlichen, als durch bie 2 
A Bärer bei giehrlichen und xbeumatijchen Leiden aller Urt, bei den mannigfachſten, har⸗⸗ 
Zu nädigien Gantausfchlägen und andern Krankheiten, wie ſchon In einer langen Neibe von F 

A Yabren, fo auch im dem legivergangenen aufjumeifen bat, beredjtigen mich zu ter Hoff >= 

®. nung, daß meine Ginladung zu einem recht zahlreichen Beſuche um jo allgemeinern An« 2 
flang finden werde, als ich wie früher auch in biefem Sommer über unermüdet beftrebt 
fein werde, meinen hochverehrlichen Gäſten den Bufenthalt durch billige und in jeder 
2 Weife befriedigende Berienung möglihft angenehm zu machen. 
A fomohl Schwefel: ats Echlammbäder, wie au Douche: un? Dampfbäder 





Pi 


nung. 
chlamme F 


Mech bemerfe Ih, daß 


Jofeph Föderer, 
tes Fönizl Minerals Bares Höhe 


nitabt, 45) 
CHE, 3 












226 MWBelanntmachung. 
Das Eäönauer’ide Drblimrfen betr. 

Nachtem der Aänfer es Shönauer'iden Wirihs⸗ 
Anwefens babler mit Grlegung ned Raulfikings nidt 
eingehalten, fo wird auf weitere Impleration ber hier⸗ 
bei beikeiligeen Bhänbiger dirfes Anmefem mewerbings 
dem Werkanfe unterfielt umb wird dlerzu Zagsfahrt auf 

itag den 1. Juni d. 38. 
Vormittags D Uhr 
im Ehönauerwirthöbaufe anberaumt, 

Bejüglid des Umfanges dee zu verſteigernden Mine 
wefens und ber hieramf tuhendern Baflen wird ih auf 
die Ausfärelbungen vom 30. Grpiember uns 22, Ro 
sember ©. Ib. (Augsburger Abentgeliung Dre, 200 
und 341, Neue Münyener Zeitung Ars, 247 unb 285 
Beilage, Bayerilher Landbete Me, 293, Neue Salz · 
burger Beltung Nro. 237 und 274, Brenybote Nr. 64, 
87 und 96) bezogen umdb bemerli, daß ber Hinſchlag 
year nah F. 64 des Öppoibelengefepen, Jedech ahme 
Rädiät auf den Ehäpungepreis erfelgen-wirb. 

Üremte, dem Berichte unbefannie, KRaufelichhaber 
haben fig über Leumuad und Jahlungsfählgtelt ans. 
jumelfen, e 

Reikenbal, den 15. Mpıil 1858. 


Könkzliches Landgericht Reichenhall, 
Der könlat. Sandrigter: 
@.:Rr. 2065 /1. Säger. 


2128. [#) Foded: @rflärung. 
Derlaffenfhaft ver Marla Anna Kalb, 
Röblere » Wittme von Graumintel — 
hier Zoreserflärung beirefßene. 


Marhlas Harrer, lediget Baurınjehn ven Brans 
winkel, d. @., welder am 8. Jänner 1780 geberen 
mwurbe, und in ben neunziger Jahren bes verigen Jahr» 
hunteris in einem Tteffen bei Titſchtuttuth als Soldal 
des Regiments, melden jept den Mamen Begiment 
„König* führt, gefallen ſtin fol, felider aber vom ſel⸗ 
nem Leben und Mufenthalte aichte mehr werlauten Uch, 
dann beflen Bruder Johann Miharl Harrer, ledlzer 
Bancınjohn son Sraumwintel, geboren am 28. Yünmer 
1785, welder mad Musweis bes Grundbuchee ber 
Hauptmann „Perer’s" Rompagnie ald Kanonler am 
12, Behrmar 1808 bei ber bayerifigen Armee affentirt 
uns am 12. April 1809 in Tyrol gefangen genommen 
wurbe, von dieſem Zeitpunfte aber yon feinem Beben 
und Aufenihalte feine Nadriät mehr gab, oder deren 
allenfalfige rehimäpige Nahlemmenfhaft werten Hier 
mit auf Antrag izaer Miterben zur rubtigirten Ders 
kaflenfhaft aufgererbert, Ihren Mufenipalt und refp. 
Apr Anfprädge om bie rubrizirte Derlafienfhafts Mafie 

binnen drei Monaten a date 
dahler um fo grwiler befannt zu geben, auferbem fie 
für tobt erflärt und bie ihnen zufallenten — übrigens 
unbereutenden Grbiheile an bie übrigen Erben ehme 
Kaution hinauszegeben würten. 
Hilpoitfteln, den 28. März 1855. 
Königliches Landgericht Hilpoltſtein. 


@.Nr. 2876. Raifer, I. Lanbrichter. 


2302. Geſuch. 

Ein junger Mann, der das Gymnaſum abfelolrie, 
auch eine fhäne Hanrfheift führt, fucht als Geribent, 
am liebfen bei einem f. Mentamie reinen Blag. D. Ur. 
















230. (2) Detauntaachu 


Deu Bebrüntr Redker’iden Blänbisern / wie 
folge im der. Eotttalladung vom 24. April vo. DM 
namentlich aufgeführt find, wird Kiemit befammt gegen 
ben, ba laut Befhlafles: des umerfertigten Gompromiß- 
Gerlcuues vom Hcatigea ſtau der werfiorbenen Deitglieber 
8. ©. Gtrapserger, Ulrich Müler, Dr. Heimrid und 
8. ©. Wenkling nunmehr bie bei der Rommiflon nem 
2. Auguft v. 96 gewählten Samen: Igl. Mbvofat 
Dr. Bußner, Privatier Jalob Wanter, Brir 
vatler Breorg Gottfried Lehner uns Buts- 
befiper Apolph ». KAlöber, fjümmilige dahter 
welde bie auf fe zefalene Mahl bereits angenemmen, 
im ven Gebrüder Modher'shen Cetottoren- Ausſchuß 
alter Maſſa fofort einzutreten haben, bann ba ber 
Austritt des bisherigen Miitgllebes, des penf. al, Hofe 
Theater » Drfonomen 3. Bertle, in Bolge ber von 
ihm retgeltig geſchehenen vertragamäßlgen Rüntung, 
bewilligt wurbe, enbiih dal am 19. Auguſt ». 36, 
ein meiteres Musfhupmitgliee, ter Ranfmann um 
Magiſtrateraih Br. E. Miryler bahltr, verſterden fit, 
Der bezeichnete Busfhup beſeht Daher zur Zeit aufer 
ten obengenannten 4 meugewählten Witgliebern nur 
not aus dem gl. Mto. Dr. Biäimapr babler. 
Die Motive des heute gefaßien Befhluffes können hier 
erts (Im Befäftsgimmer dee fgl. Krele · und Gabi» 
Geiste Mehr Shwertfelner, Nee, 2/L) elus 
arichen werten, 

Olebel eracht qugleih am Thmmillhe Gebrüder 
Nodher’ihe Cetditeren die Mufferberung, binnen 
drei Monaten von heute an, ſoferne bieh nigt 
bereits gefächen, einen Bevoflmägtigien oder menlg« 
ſtens einen Infinuatiensmandatar dahler aufjuftelen 
und anfer bekannt zu geben, mierigenufalls weitere 
Earungen oder Verfügungen an fit wurd Anfdlag an 
die Gerichtenafel für richtig imfinuirt gelten würden. 

Beſchle ſſen, am 18. Moril 18585. 


Königl, Kreid- und Stadtgericht Münden 
finf8 der far, 


als inappellables Gompramifgeridht in der 
Nockher'ſchen Debitſache. 
Der lonigliche Direktor: 
€. v. Muljer, 


drh 
ER. 18307 /19128, Sämeller. 


2m. Bekanntmachung. 


Den Säulfausbau zu Wie ſau bett. 


Am Samflag den 5. Mai d. 28, 
Vormittags D Uhr 
wird ber Schulhauadas In Dlefau an ben Wenigſt ⸗ 
nehmenben im Gangen in Allerd gegeben, 

Die GefammtrKoften bereuen fi mad bem renis 
kirten Kofen-Boranfglag inelus. der Hand und Gpann- 
bienfe auf 1766 A: 644 fr. 

Die Hand» uns Gpannbienfte And auf 366 fi. 
31'4 fr. wrranfäfagt. 

Denn tie Etjulgemeinte vie Einfelung der Ber 
rechnung kiefer Dienfte in Gelt In desn Koſtendetrag 
vorziehen folte, ſe mürte biefem Mnitage Ratigegeben 
werben, weßhalb bri Geltung von Mapebeien herauf 
Rüsist zu nehmen IR. 

Strigerunnelaftige y Ühre fhrifttihen Ungebote 
verſchleſſen bis zum 5. Mai Vormittags D Uhr 
bier eingurelhen, und fi bei deren Wiöffmung über 
ihre Urbeenahme« und Kautlonsfähigkelt emfpredend 
ausjumweljen. E 

Bläne, Bedingungen und Roften-Boranfgläge Ikegen 
del dem taniguchen Landzetlchie zur Einſicht auf. 

Valbfaſſen, am 18. April 1855 

Königliches Landgericht Waldſaſſen. 

Der tönigl. Lanbrichter: 
ER. 5994,a. (L.S.) Deſch 


2390. Mefanntmachung. 


Gantſacht des vormaligen Bierbrauers 
Ipmaz Helh von Wieſau beireffemd. 


Den Gläwbigerm ‚bes vermallgen Bierbraurrd Izuaj 
Help von Wieſau wirb biemit eröffnet, dab bas am 
28. ». Die. In der Gantſache des Lehleta gefällte 
Brierktätserfenninig am 20. April I. 38. in Rrafı 
der Berlündung am das Gerichtsdreit dahier zeheftet 
wird. 
Um 12. April 1855. 

Königliches - Lanpgericht Tirfehenreuth. 
immer, t. Santrigier. 
Qlanfnagel. 





@.M. 4131. 


Die älteren Matriteln des Btörkume Arepfing, vom 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 re. [Hön gebunden 
1850, find zu 5 f. 30 ii. zu verkaufen. D, liebt. 





01. 


Auf Unbeingen einer Hypeshelgläubigerin wirb bie 
den Sareinermeißers-Upeieuten Kufpar und Franziota 
Germett babier gehörige reale Riftlergerestfame bem 
Bwangsorrfaufe gemäß 5. 64 bes Hyp. » Wrfepes, vor 
behaltlich ver Beflimmungen der Sf. 98 — 101 ber 
Brogehnomele nom 17. Ronbr. 1837, yum erfim Male 
umseıfeilt, aad If Hirza Tagsfahrt auf 

Wiontag den 4. Jumi I. 38. 
Vormittags 24 Uhr 
im Belgälts-dimmer Nre. UM. 


des mnterfertigten Gerichtes anberaumt, wozu Rauld- 
luſtige mit tem Bemerkm gelaten werben, daß fe hies 
bei ihre Zahlungsfählgkeit, wenn biefe bem Gerichte 
wit berelis befanmt If, aachzuwtiſen haben, und daß 
der Bufhlag nur erfolgt, wenn das Meiſtgebet den 
Ghäpungewerih erreicht. 

Die genannte Gerechtſame IR auf 1800 I. gerlät« 
Th aefhägt uns mit 1200 f. Hypetiu falten belaſtel. 

Deſchleſſta am 17. April 1865. 


Kol. Kreis: und Stabtgeriht Münden 
linf$ ber, Iſar. 


Der königlie Direlter : 
Frhr. » Mulzer. 


ER. 18334/19184. Söttl. 


2401. Tin im Motarlateı, Tat⸗ und Gtiempels 
wefen bewanterie® AInkieituum ſucht in Bälde bei 
einem 1. Bandgerit Unterfanft. Da basfelbe mit allen 
Derwaltungszmwrigen, fowle tm Rehaungsweiem ſewehl 
gutöberrligen oals auch im Stiftungrechnungseweſtn bes 
frant Ift, fo kann felbes auch als gutsherel Verwalter 
wie niät minder jum Rentamtstienfte, ba es bes ms 
fchreibwefens und des Grunde, Hanse, dann bes Eier 
werbeftewergefeges lundig if, empfohlen werten. Bertor 
freie Bufhrifien beforgt die Erpedltlen dieſes Blattes. 


ss.) Gtelle: Gefuch. 


Ein durch Tängeren Betrieb erfahrener Delonom, 
geblſdeten Standes und veiferen Alters, vwerhriraiker, 
do ohne Familie, ſucht bei günßigen Berhältniffen 
entwiber einen eutſprechtaden gemeinnüpigen abhängigen 
Birkungstrels oter bie Stelle als Ehlofnerwalter ober 
Hansintentant zu erlangen. — Branlirte Cfferte unter 
H. U. dutch die Erpebition biefes Blattes. 





1060 
u.) Br. Faber, 


praftiiher und "Augenarzt, 
wohnt Oltofrafe Mre. 8 über 3 Stiegen, in zu [pres 
* Morgens von 8— 9 Uhr und Nachmittage von 
—5 hr. 


Klelne Sommer-Pahrtenplane vie Bahn, 
fretın Münden : &t arnberg Äh wu 
Grofbeffelobe, fowie für tie Dampffchifffahrt 
auf Dem Würmfee find im Wrpekitionsisfale Mes 
fts Slattes zu haben, 











BALRZLNARNILKIRN ARRASLAANAIL LA HAR HI KHAO PALLDALLARAAKLLANNN 
3 SI Mit Kaiferl. ar Defter. Mllerb. Privilegium und Aönigl. Bayerifdher und 


Önigl. Preuß. Uüerh. Approbation. am — 

Vr. Borchardv's' 
> 2 I 

3 6) aromatisch» mediziniſche Kräuter-Seife > 


nimmt nach den beglaublgten ruhmlichen Beurtheilungen hechechtbartt Aetzte and Privatperfenen durch ihre * 
dis jept von Feiner Stife errelchten Berzüge, ſewohl durch ihre Heilkraft als ihre Uberraſcheude 
Wirkung bei jeber, felbf jahrelang vernachtäftigten Haut, unter allen worhandenen derartigen Fabrie = 
Jaten ven erften Wang ein; fie enthält außer einer Menge vegetabilifber, namentlich arematifcher 
und ätberifcröliger Stoffe miweralifhe Beltanbihelle, Me bie Wirkung biefer Seife u einer 
5 eigenthümlichen und arakteriftifchen machen. D Gin Berfuch wirb Jedem überzeugen und ihm "> 
= den Gebrauch biefer Geife zum täglichen Berürfaif werten lafen. T 
Dr. Borchardt's Mräuter-Beife wir nah wie vor nur in weißen 
sit grüner Schrift bebrudten ud mit nebenftehendem Stempel verflegelien Drir f 
ginal: Paderben a 21 Er. "lauft, worauf. man — ber vielfachen Nachbildungen 
wegen — gefälligt genam achten wolle, 


s=’ Dr. Suin de Boutemard’s 
aromatiſche Zahn-Pafta 


E47 

in 

en 

ift das beftgeeignetfte Mittel, das Zahnfleifch und Me Zahne gefund zu erhalten, fle vom den fih auf 
den Zahnen bidenden Sehmarsgerfhiersten und Piljchen, femit auch vom Zahnmeinflein zu befrelen, bie 

Zähne auf die fehmerzlofefte und unfäblichhe Weiſe weiß zu machen, bie Glafar zu cenferniren, jeden übten 
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Geruch aus dem Munte zu entfermen, der Fäͤulniß zw wiberfichen, ben peinigenden Zahnfchmergen vorzu⸗ 
beugen, das Zuhnfleifch zw flärken und zu befeitigen, bas Lockerwerden ber Zähme zw verhindern und bem 
Athen ebllch zu erfrifchen. — Durch dieſe ihre amerfannte JZwectmäßigkeit gewinnt dran auch Dir. 
Suin De Boutemard's Zahnfeife eine fh Immer fteigernpe rühmlice Anerkenneng in den weiteflen 
Krelfen, Indem fe von bewen, die ſich ihrer mur erft einmal beblent, mit befonderer MBerliche immer gern 
kwicter gefauft wird. 

Dr. Suin de Boutemard's Zahn: Pafta twirb in Y% und 1% Büdden & 
42 und BE Pr. webitiet und führt auf der Rüdfeite Ihrer In Moths und Goldbronze ausge: 
fägrten Gnveloppe das Familien: Wappen und Facfimile dee Dr. Suin be Boutemard, 
was — angefihts der mannigfachen Walfificate auch diefrs Actikela IT gefällig zu brachten If, 

Das BI alleinige Depot TE der obigen beiden renemmirten Hrtifel für München be: 
findet fi beim Mpoibefer Cars Saltinger, Scnblingergaiie Nr. 13, fewie au in Berdhted: 
gaben: Myeibefer R. Birnaruber, Burgbaufen: Abeth. C. Napr, Erding: Meth.tanbs ı 
grebe, Freifing: Abeth. & Sutner, Hang: Apoth. Ant Wald, Jugolſtadt: Aycıh. M. 
Secholger, Kaufbenern: Apoth. M. Merk un In Weilhein beim Apoty. WBantenmäller. E 
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(Annonce du Bureau Central pour l’Allemagne, Cite Bergere Nr.d5, à Paris.) 
P. Jannet's Verlagshandlung, Rue des Bons-Enfants 28 zu Paris. 


Bibliotheque Elzevirienne. 


(In 16, Papier verge, Fleurons et Leitres orstes, belle Reliure en percaliue.) 


Celte jolie eolleeliion se eonmposs actuellement des ouvrages suivanls; 
Reflexions, Sentences et Mazxzimes morales de Larocheloucault; nouvelle 
Pröfnoe par Sainte-Deuve. 


ediiion par Gi. Duplessis, 


avec les varianies des anciennes &ditions et des notes, 1 wi, 3 fr. — Lea 
Ervangiles des Quenoniller, 1 vol — La Nouvelle Fabriqgue der ercellents 
truicen de werite, par Philippe d’Aleripe, sieur de Neri en Verbos; smivie 


1 vol. 5b. — 


Les Caraciires de Thöofrasie ei de La Bruyk&re, publies par M, Des 
tnilleurs. 2 vol. 10 fr, — Liere du cheralier de Latour-Landry pour 
Venseignement de ses fillen; publid d’apres les manuscrits, par M. A. deMon- 
taiglon. 1 vol. 5 fe. — Memeires poor servir a Illistoire de l’Aca- 
demie roysle de peinture el de sculpiure, publie par M. Anntole de Mon- 
taiglon. 2 vol. 8 fr. — Le liere des peintres et grateurs, par Michel de 
Marollos, abb& de Willeloin. Nouvelle éditios revue par M. Georges Da- 
plessis. 1 vol. 3 fr. — Extrait abrege des wieux Menoriaur de labbaye 
de Saint - Aubin- des- Boys, en Breiagne (en vers, publid par Francisque 
Michel). 1 vol. 2 fr. — Chansons, Ballades et Rondeaux de Jehannot de 
Lescurel, poste francais da quatorziöme sidcle, publi6 d’aprös le manuscrit 
unique, par M. A. de Montaiglon. 1 vol. — Oeweres de Frangois Vil- 
lon, publides par P. L. Jacob, bibliophile, 1 vol. 5 fr. — Oeurre⸗ de Ma- 
thurin Regnier, avec les commentaires revus et corriges, präcidees de (’Hi- 
stoire de Ir Satire em France par Viollet Le Duc. 1 vol. 5 Ir. — Üewerer 
de Chapella ei de Bachaumont; &dition publice par M. A, Tenant de 
Latour, iveol. dir. — Ancien ihedire frangeis, ou Collection des ouvrages 
dramatiques les plus remarquables, depuis les Mysteres jusqu’ à Corneille, publie 
avoc des nolices et delaircissemenis, par A. Viollet Le Duc. Tomes1alV. 
5 fr. le vol. — Melusin, par Jehan d’Arras; edition publide par M. Ch. 
Brunet, 1 vol, 5 fe — Le Roman bourgeois, par Furetibre; didition 
reruo et annolde par M, M. Edouard Fournier et Ch. Asselineaun, 
1 vol. 5 fr. — Les Avantures de don Juan de Vargas, raconiöes par lui- 
meine, Irmdaites de Vespagnol sur le manuserit inddit, pur Charles Nara- 
rin 1 vol. If — Six mir de la vie d'un jeune komme, par Viollet 
Le Due. 1 vol. 4 fe. — Hitopadesa, ou Pinstruction utile, posme, Iraduit 
du sanserit par M. Ed. Lancerenu, 1 vol, 5 fr. — Les Quinze Joyes de 


mariage; nouvelle edition conforme au manuscerli de In bibliochöquo de Houen, | 


des Nounrelles de la terre de Breure Jehan. 1 vol, 4 fr. — Histoire wotable 
dela Fioride, contenant les trois voyages falls enicelle par cerisins capitnines 
ei pilotes frangois, deserit par le capitaine Laudonniere; ü laquelle a dis 
sjoust un Qualrieıme voyage fait par le capitaine Gourgue. 1 vol. 5 Ir, 
— Les Aventures du baron de Foeneste, par dAubignd. Edition revue ei 
annolde par M. P. Merimde, 1 vol, 5 fr. 

Pour paraitre: 

Gerard de Rossillon, podme provengal, publie d’apr&s le manuseri! unique, 
par M. Franeisque Michel, 1 vol. 5 fr. — Le Litre de Dfarheolus. — 
Le Rebours de Matheolus. 2 vol. 10fe. — Deuorer de Roger de Collerye, 
nouvelle &dition, revue et annolde par M. Charles d’Hdricault, 1 vol. 
5 fr. — Oeuores compiites de Pierre iringoire, avec des notes de M, 
Anstole de Montaiglon ei Charles d’Hörienult, 4 rol. 20 fr. — Oturra 
complites de Sainı-Amand, rerues et annotdes par M. Ch. L. Liven 
2 vol, 10fr. — Oeneres chloisies de Senect, revun sur les diverses dditions 
ot sur les manuscrits originaux, par M. Emile Charles. 1 vol. 5 fr. — Oewores 
posthumer de Senece, puhblides d’spros les manuseriis aulbofraphes,. par 
M. Emilie Chanles. ft vol. 6 fr. — Tärätre complet de Larivey. 2 vol, 
10 fr. — Histoire de la Pie et der Ouoragen de Corneille, par W. 3. Tasche- 
reow, 1 vol. 5 fr. — Orwores de Babelais, seule edition conforme nux 
derniers leate⸗ revus par l'auteur, arcc les varianies des anciennes ddklions, 
des notes et um glessaire, 2 vol, 10 fr. — Hecneil general des caquete de 
Taccouchee, Nouvelle &dition, rerue sur les pibces origimaler, aves des notes 
litersires et bisteriques, par M. M, D. L, et Edouard Fourpier. 1 vol. 
5 fr. — Sourenirs de madame de Caylus, 1 vol. — Waridtds hittorigwes a 
Titersires, recueil de pieces volantes rares ei curleuses, em prose ei en vor, 
(Plusiears volumes,) 2395. 

Die vorstehenden Werke findet man in München bei Ch. Kaiser. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. FI 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn 


Mittwoch 


Beilage zu Mr. 98 de Möhdı Wrünchener Zeitung. 


25. April 1855, 


Dad Dürfbeimer Thal. 


An Buße ber Gaardt, zwiſchen Meben befränzien Hügeln, unter 
dem Laubwert von feinen Obfliorten, Wirfib-, Mandel» und Kaflanien« 
Bäumen liegt In einer ſchönen, reichen Gegend ter Kurort Dürkheim, 
mit 6000 betriebfamen, größtenibeild vom Weinbau lebenden Ginwoh- 
nern, Gelt jeiner Gründung bis zur Gegtnwart haben bie verſchie- 
denen Klaffen und Stände Denfmale ihres Wirfens binıerlaffen. Mit 
einem Schritt In das Thal erbliden wir die Limburg, ben urfpräng- 
tigen Gig eines edlen Geſchlechtes, melden einer der Fräfigfen Herr 
ſcher Deurichlands zum Tempel ber Botietverebrung ummwanbelte. Gie 
it ein Grinnerungezeihen- der einfigen Macht und Größe ‚ber 
Hierarchie ; weiterhin on ber Gerjogsmüble, und bem Herspogdweiber 
vorüber, ſchau die Hartemburg mir ihren gewaltigen Mawern 
und Abürmen ald. ein Denkmal ber Beubalberrichaft und bes Waufl- 
seht aus dem walbigen Tbalgrunde hervor. Mu ihr vorüber ge 
langt man in dem fhmalen Thale, das faum neben einem Wiejenftreif 
die trefflie Lanbſtraße und bie Iienach faffen kann, zwijden fieilen, 
waldbebedten Höhen zum Buße bes Hobberges, auf beffen Scheitel 
sie Belöbant ſich erhebt, welche bie Drabentöhle einichließt, in ber ber 
Lindwurm gehauf, welgen ber fühne Mede Giegfrieb (der Gage nach) 
bier xtlegt haben fol. Unbeleckt von ber Aultur der Begenmart find 
bie engen Geitenthäler, im deren prächtigen Forſten das GHulloh ber 
Jäger eridut. 

Auf der Epige bed Gocberged umgeben und. im tiefer EBalbein- 
-jamtelt die Schauer ber Vorzeit. Die Belsbank jelbft veriegt uns in 
jene Zahriaufente zurüd, ald mädtige Erpummälzungen den rund des 
Meereb zu Bergen emporttürmten, me bieje grobförnigen Sandſteln 
‚lager zum barten Belt erflantten. Geute jproßt bier im Waldesgrün 
ein filles, frieblidhes Leber, Gerne leffen wir umd auf bie Moosbanf 
‚nieber, um zu iräumen, aber treten hinaus auf bie-Außerfie Beltipige, 
ſehen in ben ſchwindelnden Abgrund hinunter,-in das Chaes von walb- 
bededten Bergen und Ihälern, WRur fern im Often blickt ein Abſchnitt 
ber Rheinebene und bed Odenwaldes freundlich zu und berüber. Der 
Sonnenauf- und Sonnenuntergang iſt bier gleich prachtvoll und anziehend. 

Weiterhin endigt bad fünf Stunden lange Thal mit den fleilen 
Höhen, auf melden die Burgen Branfenftein und Diemerfein ſich er- 
heben. Bis Kierber fand ehemald ber Walbumgang der Dürfbeimer 
unter Gang und Klang und fröhlichten Kneipen fast: demn ſelbſt bad 
trodenfte Geſchaͤſt der Brengbeflimmung, ja ſelbſt das verbaßte ber 
Abgabeninnung hatte einen heitern Anftrich. So empfing der Käs- 
Fönig im felerlihen Aufzug bei Mufl, Geſang und Lanz bie jähr- 
fie Steuer iv Dürkheimer Brudı. 

Spuren von Mebenbublerihait zwiiden Vfalz und Leiningen 
treten und im Dürfhelmer Thal allenthalben entgegen, Wir erinnern 
nur am bie ehemaligen Borfibäufer Rehr dich an nite, Murmel 
nit viel, Schau dich nicht um. Sagenteich if auf biefen Höhen 
fo mander Vunkt, wie vie Heidenmaner, der Teufelflein, ber 
Ronnenfels, ber Ranfels u.a. — In den Muinen ber Burgen 
und Klöfer hat die Baukunſt der Germanen Reſte von den rohen, bad) 
Hräftigen Verſuchen ibres Anfangs Bid zu ibret Wolendung in ben gier« 
lichen vielverſchlungenen Merfüden ber gothiſchen Bauordnung zurüd- 
gelaflen, welche und lehren, daß die deuiſche Nation ſo lange mächtig 
unb geachtet war, als. fle eine ihrem Namen eigenthümliche Bauord- 
nung bejaß, dab mit ber Nachäffung fremder Formen in ben ardhitel- 
toniſchen Ungetenern des Zopf- und Verüdenjätufums beutfihe Tüͤch⸗ 
tigfeit und Kraft verſchwand und der Ruhm unferer Nation dabinfanf. 

‚Bern am Horizonie erhebt Äh im meuer Wracht der Kerrliche Kal 
ferbom: zu Speyer; jein Smillingöbruber, der Rloflerteimpel ber Lutburg, 
trauert biß heute in Schutt und Graus Dr. @pp. 
nie 


Literatur. 


Rolfftändige alphabetifchschronalagifche Sammlung. ber über 
bag Konigl. bayer. Militär-Sauitätgimefen erlafle- 
nen und noch giltigen Berorbnungen mir Aderbödfier 
Genehmigung verfaßt und derausgegeben von Dr. Auguft Edart, 
L. 6, Militär Mrgt, Inhaber des Ef, Öftert. goldenen Berbienf- 
kreuzts mit der Krone. Münden. 1855. ar. 8. S. LXXXVI 
und 795, mit 26 Beilagen. In Kommiifien der Jof Lin- 
bauer’fden Buhbandlung. 2 Thlr, 17 Nor. 


Vorliegende höchſt mühe volle, innerhalb fat 4 Jahren num vollen- 


bete, von allen Militärärgten des beherifchen Heeres feit mehr ald Der 


senuien gewünjdte Arbeit, hat Hr Verf. mit Allergnaͤdigſter Genehmig- 
ung St. Mai. tes Könige Moerimilion H. in ber fo lobenſwerthen 
Ab ſicht veröffeniiht, um Towehl feinen Milttär- Kollegen, tole den Di« 
Itär-Beterinärärzten und Apochekern intbeiondere, ale auch ben Dffl» 
gieren und übrigen Milttärbeamten des baner. Heeret, eine Grleichter- 
ung bei Austbung ihres Dienftes zu verihaffen, wie zum Beflen bed 
Gejommt- Kriegemedizjtnalweiens zu wirfen. . 

Daß fh obige, ungemein volumindje Schrift beiäglih ihrer Boll- 
Rändigkeie und Richtigkeit aller Ungaben auf die rühmlihhe Welfe aud- 
zeichnet, konnte nur burg tie Geſtatiung der freien Benügung ter 


f, Kriege Miniherlat-Mepifiratur vom Hrn. Verf. erlangt werben, und 
bat St, Berſ. in feinem unermädlien Gammelfleife neben ben reim 
örztlihen pbormeceurifen und vererinärärziiihen Meffripten, Üüberbief 
wie Reſtripte über Krankenvripflegung und über die militärifch-pollgei» 
lichen Ginrigtungen der Epitäler, wie fle zur Beit noch in der Armee 
gelten, mitgetbellr. 

Simmtlicde Berorbnungen wurden von Hrn. Verf. wortgetren abe 
atbrudt, unb finb tie erlaffenden Gtelen nebſt Datum uns Nummer 
der Reftripte jedesmal citirt, was ebenfalt den Werth des Duces be⸗ 
zůglich feiner Brauchbarkelt um vieled erhöht, wie nicht minder durch 
die Beigabe ber fo nöıkigen Formulare in den 26 Beilagen, Die Wahl 
ber alphaberiigen Bearbeitung kann in folden Faͤllen nur gebiligt 


werben unb folgen ſich die einfchlägigen Neifripte unter fi felbft wit · 


der In chronologiſcher Ordnung. 

Gin genaues, volumindiee Inhaltsserzeihnig, ein chronologiſcher 
Renner und ein ſehr verläjfiget und bequemes alphabelifches Wörter- 
verzeihnig beſchließen ein Werk, dad in jeter Beziehung ben Anfot- 
derungen bes boberiihen Militit-Ganttätsmelens entipridt und hat 
fowit Hr. Verf. feine Aufgabe nit mur volfommen geldst, fonbern 
wird auch berfelbe in dem Danfe feiner Kollegen gewiß eine hin- 
reichente Entſchãärlgung für feine vieljährige und angefrengte Arbeit 
finden. 

Drud mie Ausßattung And in jeber Beziehung vorzüglich zu nen» 
nen, und find nur 14 Drudfehler bei diefem jo maſſenttichen Materiale 
zu verbeffern, welder Mübe ſich gewiß jerer Leſer gerne gehen 
wird. 


Tehrbuch ber reinen und techniſthen Chemie. Zum Gebrauche 
an Real- und Gewerbeſchulen, Eyeeen, Gymnaflen ze. und zum 
Selbſtunterrichte von D. I. Botrtlich, Prof. der Ehemie am 
Ioonneum zu Grog. Mit gegen 300 in ben Text eingebrudten 
Holzfhnitten, gr. 8. Braunfhmweig 1854 & X u. 756. 
Berlag von Briedr. Dieweg un Sohn. 


Bei der Bearbeitung vorliegenten Lehrbuches hat Br. Verfoſſer ver ſucht, 
in einem verhältmißwägig engen Raume die Chemie mit ihren wichtigern An⸗ 
wenbungen leichtfaßlich barzuftellen und das Einzelne fo zuordnen, daß fi 
daraus ungezwungen ein Bild ber hemifchen Vorgänge in ber Natur, [pr 
weit dieſes überhaupt jegt erreichbar if, enıwidle Hub bat hr, Ber- 
faffer die mit ber Gemiihen Unziehungstraft in einem innigeren Zu- 
fommenbange Rehenden Wirkungen der Arhäfon, Gohäflen, Wärme, 
Giekirleität und des Lichtes möglich kurz geiildert, und das Möchige 
über Kıpftalgefalt, ſpezifiſches Gewicht m. f. w. beigefügt. Bei ter 
Anordnung ded Materials iſt Gerr Berfaffer in fo fern ven ber im 
neuerer Zeit fa allgemein gebräuchlichtn abgewichen, als er die weni« 
gen Geſehe, welche ſich auß ber großen Menge ber biäher beobachteten 
Thatfachen ergeben baten, größtentbelld voranflelt und mit den Wer- 
fügen, bie hemiſchen Borgänge theorerifch zu erfiären, au einem einleiten« 
ben Ganzen vereinigt, dad dem Lernenden Gbarafter und Weſen der 
Affinitaͤt old ben elgentlihen Eegenſtand der Gtemie Mar machen fol, 
bevor er bie Wirkungen dieſer Kraft im Cinzeluen beiraditet, was ſlich 
beſonders auf die Lehre von ben Mequivalenten bezieht. 

Nach der Ginleitung werben die Metalloibe und Metalle, 
— bie nicht metalliſchen Clemente und Metalle — S 63—205 abge 
banbelt ; dann bie Ieihten Metalle — Alltallmetalle, altalliche 
Grbmetalle, Erbmetale, — S. 206 — 295; bie fhweren Metalle 
in 4 Gruppen, S. 296 — 454. Don ©. 455 — 475 beſpricht der Hr. 
Verfafſer bie chemiſchen Borgänge in der Natur, ihre pre 
ganifhen Verbindungen 6,476— 738, und falleft mit ben In» 
tereffanten Kapiıeln über Stoffwechlel in Menſchen, über die trodene 
Defillation unt bie chemiſcht Analhſe. Gin fehr exaktes und volumi⸗ 
nöfeß, alphabetiſches Regifter macht den Schluß biefes alen Lehranftal« 
ten durch feine leihtfaßlihe und praktiſche Darflellungamweife, durch feine 
genauen unb deutlichen Holzichnltte ber chemiſchen Geräthſchaften und 
Manipulationen, bei einem fo geringen Preife von nur 2 Thalern 
beftend zu empfehlenden Lehrbuches, indem bie Verlagshandlung weder 
Koſten noch Mühe geipart, um tem Buche eine geihmadvole und fel« 
nen Zweck fördernde Ausfartung zu geben. B8. 





** Paris, 22. April. Der „Moniteur” enthält Folgendes über 
die Rücktehr des Kaifers: Der Kaifer und bie Kalferin find Sonnabend 
10',, Uhr in Mitten einer zabllojen Menihenmenge, bie auf dem Weg 
Ihrer Mojeftäten zujammengefrdmt war, um ihnen Lebtwohl zu fagen, 
von London abgereidt. 33. MW. murten vom Prinzen Albert, bem 
Herzog von Cambridge und Lord Pager bit nach Dover begleitet. Um 
1 Uhr in Doner angelangt, begaben ih 33. MM. an Bord ber „Im«- 
pöratrice*, bie von ber „Heine*, bem „Gorje* und dem „Pöllcan“ eb» 
kortirt war. (Die Impératrice iſt ein eugliſcher Dampfer von ber Ro» 
yal Gompand,) Die englifche Platte, auf ver Rhede von Dover feſtlich 
seihmüdt, begrüßte den Kaiſer und die Kalferin aus allen ihren Ka- 
nonen. Die lieberfahrt fand beim Schönen Wetter flat. 33. MM. 
langten um 3’, Ubr volfommen wohl zu Boulognue an. Gie wurden 
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vom Marſchal Baragury W’Hiliers; 

ber Stadt empfangen. Die Bevölkerung, die fi dem Kalfer und ber 
Kalferin entgegen begeben hatıe, begrüßte II. MM. mit den wärmfien 
Arllamationen,“ (Der Kaifer it beute Abend In Paris zurüdermarier, 
von mo er — falls die Wiener Unterbanblungen fcheitern — aldbals 
nah Bıdffaung der Ausfelung in den Drlent abgehen wird.) — Der 
„„Moniteur* veröffentlicht die dem Kaifer überreihten Adreffen der Grädre 
Dublin, Birmingham, Mandefter, Livergool, Dorf, Southampton und 
Beminfer im Wortlaut. — Marfeiller Privatdeptſchen von geflern 
Abend melden Bolgendes: „I) Der „Oflrie* Bringt Nachrichten von 
Konftantinopel bis zum 12,, und aus ber Kamlefh-Bal bis zum 10. 
Mittage, Das Bombarbement bauerte ohne Unterbrehung fort und 
der Pauptangriff fand auf der Linken gegen bie Mafl-Baftlon und die 
Baftion des Genirumd flatt, Die Schießſcharten der ruſſiſchen Batte« 
rien waren fall allgemein zerflört und viele ihrer Kanonen bemontirt ; 
300 franzöflfche Geiäge bonnerten auf einmal, Der Malakoff ⸗Thutn 
war fomäder angegriffen. 100 Gefüge, von den engliihen Truppen 
bedient, haben ihr Beuer auf Karabelnafa gerichtet und durchlöchern bie 
ruffligen Rafernen mit ihren Rugeln. Wind, Regen und aufgeweicdh- 
ter Doben erjchwerten jerocdh die Mandvres. Die Ruſſen antworten 
den Batterien der Allirten langſam und ihre Berlufe ind viel bedeu- 
tender, ald bie unfrigen. Zu Konftantinopel und Emyrna fand am 
11. ein hefilges Grbbeben flat — 2) Omer Palda if am 9, Im 
Hauptquartier angefommen. Die egypiiſode Dieiflen lagert auf den 
Höhen von Kaſatſch. Die verbünderen Befhwaber haben ih am 10, 
Morgens vor dem Hafen von Sebaſtopol aufgeſtellt, zur Unterflügung 
bed Angriffs fertig, Die Maf-Bafllon feuerte tüchtiger, bie der Qua» 
rantäne wenig. @ine halbe Stunde nach Gedffnung des Beuerd waren 
drei ruſſiſche Batterien zum Schweigen gebracht und bie franzöfljcdhe 
Batterie Nr. 28 zerſtbrt, ihr Kapitän getöbte. Obſchon das Haupt» 
feuer auf die Maf-Baflion gerichtet war, fo hatte der Malakoff ⸗-Thurm 
bach ebenfalls auf ber rechten Gelte bedeuten® Schaben gelitten. Der 
ben Pulverdampf auf die Muffen treibende Südwewind behinderte ſeht 
ige Feuern. — 3) Der „Dflris” langt mit Nachrichten aus Konflan- 
tinopel vom 12. an, Man hatte daſtibſt ein Urbbeben verſpürt. Die 
legten Nachrichten aus der Krim maren vom 10, Das Bombarbement 
von Sebaſtopol hatte trag bed Regent fortgewähtt. Der Wind trieb 
ben Bulserdbampf auf bie Stabt, Das Dnarantäne» und bad Mafl«Fort 
antworteten lau auf das Feuer ber Belagerer. Der Malakoff ⸗ Thurm 
hatte vorzugsmweife gelitten; ein ruffliches Pulvermagazin war in bie 
Luft geflogen. Der 28. fronzöflihen Batterie waren mehrere Kanonen 
demonrirt worden, Die Floiten überwachten In Schlachtlinie den Ha⸗ 
fen. Dmer Paſcha war zu Kamleſch angelommen. Die Baypter nad» 
men die Anböhen von Rafarfh ein. Die Muffen folen Verſtätrkungen 


erhalten haben.“ 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Bilallama, Kamleſch und Qupareria liegen Briefe vor, melde 
Bis 3. d, reihen, und die Mäbe eines wichtigen Creignifſes andeuten. 
Der allgemeine Angriff wurte auf Befehl für ten 9. d. vorberelter und 
bat befanntlih an jenem Tage wirflih flattgefungen. Die neuefle 
größere Offenflv-Operation der Franzoſen hatte den Amel, fih auf 
dem Terrein fehzufegen, welches die Morboflede ber Karagatſchahöhen 
Bilder und da bie Ausfälle der Ruffen bieher außerordentlich begünfligte. 
Bevor zu dem förmlichen Angriff auf KRarabelnofja gejchritten werden 
konnte, wurbe am 9. d. aus ſammtlichen Batterien der Alürten eine 
farfe Kanonade eröffner und am 10. d. nod heftiger fortgefegt, von 
den Rufen aber eben fo lebhaft erwledert; viele rufflihe @rbmerfe 
wurden zerflört; bie Geſchühze der Alliirten aus ber Parallele zwijchen 
der Kielbuht uny Dokſchlucht, welche in ben Werfthafen mündet, rich⸗ 
teten ihr Beuer beionders gegen das Gentrum ber Werke von Karas 
beinafa, ben Thurm Malafoff und deffen Erdbarterien, wo ſich bekannt» 
lich bis zum 23. v. M, der Krieg mehr mit dem Spaten und ber Safe 
ald mit den andern Kriegömerkjeugen blutig entipann, Auf jenem 
Terrain warfen bie Muffen eine Meite von Meinen Verſchanzungen 
(Finfgnitte) auf, befegten diefe mit ben Tſchernomotiſchen Schügen und 
vertbeldigten hartnädig die vorgeſchobenen Lünetten, bie eine toppelte 
Bereutung haben, eine defenflve und offenfive; dbefenflo, um bas Bor» 
ſchreiten der franzöflihen Angrifjsarbeiten gegen den Malakoffthurm zu 
pereiteln, offenfl» um ihre Rolonnen Hinter dieſen Werken zum Behufe 
größerer Ausfälle zu fammeln und zu rangiren Es iR für bie Bran- 
söfen won Wichnigkett, atcht Bloß die Anlage newer ruſſtſcher Werte zu 
verhindern, fontern aud die ſchön vorhandenen zu ne&men. Möglicher- 
welſe können bie Ruſſen von ihren Lünetten Kamiſchattka und. Korniloff 
aus mwieker neue Ürbbatierien vorſchieben und die Belagerungssone der 
Aulirten bedrohen; ambdererjeits lag ed, wie erwähnt, im PBlune der 
Aliirten, Hatı gegen die Stadt, ben Hauptangriff gegen bie Borftabt 
Karıbelnafa zu richten. Diefe Gauptoperation bärtte am 12—13, b, 
ſtattſinden jollen, fie unterblieb aber; marum? können wir nicht ange- 
ben, weil nit einmal bie näberen irgebniffe bed Dombarbementd vom 
9: und 10. d. M. befannı find, Bur Bertheidigung bes Plateau's und 
ber zwei Hauptflationen Balallama uns Kamieſch, meldye ſtredweiſe 
durch tie @lienbatn und bar guie Wege mit einander verbunden find, 
werben mod immer meue Mebouten errichtet. Die Bagerpalizei ent- 
widelt bei Durchführung vieler fehr nothwendigen Geiumbbeirgmaßregein 
die größte Thörigkeit, umb das Werter wirft nad allen Seiten bin jehr 


dem Unterpräfeften uny ven Maler 


aũuſtig. Uebrigend Heben die Rufſen auch nicht mäßig; dat Beobacht⸗ 
ungsforps vor Tupatoria wurde um 10,000 Mann verflärte ee: 
ral Liprandi bat Ab in bem obern Tichermafarhale fo felgefegt uns 
verihangt, daß die Alllirten an ein operatives Vorgeben gegen ben 
Belbet nicht denken fönnen, fo lange Kamata in ben Händen der Ruffen 
iR. Wie e6 die Kämpfe vom 9,» M., über beren Bang die Rachrichten 
noch abgemartet werden, darthun, fuchen ſich aber die Alilrten borerf 
ber füblichen Werke Gehaflopols zu bemäcdtigen, um dann gegen bie 
rufflihe Beld- Armee offenfio aufzutreten — kurz die Vontiihen Felb⸗ 
been belagern verhängnifivoller Weife noch immer eine Miefen«Eren 
burg, welche fle nicht einmal einichliefen Ennen! (Mitt. 314.) 
nad 
Meuefteb. 

Großbritannien. — Die amilite 
fentlicht einige Depeſchen Lord Raglans an den Kriegeminiſter, wen 
benen folgende bie wichtigſte: „Bor Gebaflopel, 7. Aprit, Mplorp! 
Seit meinem legten vom 31. März haben einige Truppenwechfel im 
ber Feſtung Ratigefunden. Batallene und berraͤchtliche Convois find 
in die Stadt eingezogen, und antere Abtbellungen ſahen wir auf ber 
Norbfeite abziehen. Die Barnifen if fortwährend befpäftigt, bie 
Werte zu verflärken und befonders die Shüyenverfiede (rillepils) in 
ber unmittelbaren Fronte unferer Angriffälinien imier fi in Berbind⸗ 
ung zu dringen. Da mir weiter vorgerüdt find, fo bat bas Beuer auf 
unfere vorgeichobenen Truppen leider mebr Berluft verurfadht, als wir ſelt 
dem Ausfall vom 23. März erlitten. Pieutenant Balnbripge vom Ef. 
Genie warb am 4. Bpril im ber Grfülung feiner Pflicht durch eine 
berfiende Bombe geibdtet. Gr war ein jehr boffnungenefler junger 
Difizier, der fi, obglei er noch nicht lange bier war, die Achtung 
und gute Meinung feiner Kameraden erworben hatte Gein Berluft 
wird allgemein beflage. Naglan,* (Mad ber beiliegenden detailirten 
Lifte war ber Berluf ber Engländer vom 30, März bis zum 5. April: 
1 Offizier und 11 Soldaten tobt, 3 Difiglere, 3 Unteroffijiere und 54 
Gemeine verwundet.) — Die Ragerberichte ber „Almes“ reihen eben⸗ 
fads bis zum 7, April, enthalten aber nichts mwefentliches Neues, 


Familien : Machrichten. 

Behorbene in Wänden: ugenie Br f. Reglerungss unb Forfls 
raihstochter von hier, 22 I. 0. — Muguft Bühte, Ssleffergefelle von Brepfing, 19 
3. 0. — Kathariua Freundl, Taglähnerefrau von Sendling, 63 3. a. — Barbara 
Dichter, Taglöhnerswitiwe von hier, 77 93.0 — MWaulus Mayer, Müller von 
Gurasburg, Ger. Wolfrathshaufen, 29 3.0. — Briebrih Breyer, Tambour von 
ber f. Garmifensfompagnie, 43 I. a. — Petet Rleinring , @erichteblenergebilfe von 
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teilten, Ber. Brüdenau, 58 3. a 
Börfen: und Sandeldnachrichten, 
Fruht: Mittel Preife. 

Städte Datum. Kern. Walzen, Kor. Gerſte. Hader. Binfen, 
‘ Zas.Non. i. it. Ak ee fe M Mr. 
Mürnterg 21.0 — — 435 17 66 1336 7 61 — — 
Ambetg.. 2.02. — — 22 50 14H 35 12. —— 
Und . .. 2. „2355 17 EB —— 
Ban . .».. 2... — —- 32 B— U 88 — — 
Bay? . . . 2, . -— HI BE HRBE—— 
Einen... 2... 21. „2830 284 204 — — 890 —— 
Minden . ». 2.2. = 70 MA EB 
Rogensbug . . 2. . — — 12354 IM 1 7 ⸗ 
Belffendmg . - 23. . —— 24 52 1827 13 9 053 i6 
Augsburg » - 20. „ 2554 2823 1040 1428 TI — 
Bi --.. [u BB TH „ni 
Landefut . . .» 20. . — — 23 8 2030 1148 745 84 
Bin. 2... 1, I OH BEN 
Algofenbug . - d. , BU -— —- 10 — - 94 —— 
Dinteletitt . . E. ,» A U a KAT 7 
Meliäfat . . 1. „m 54 19 61H A TU — — 
Reuburg a. d.D..  .„, — — 45 115 20 HH —— 
Shen ..E . — — VE BEN A TB 
Büshefen . . . Id. u —— 2718 217 A2E B2E 954 
Bl. 2... 1. —— BU O0 HB UETH — — 
Martiirit . . . 1, —— MH 2 12158 — _ _ 
Reamartt (OsPf) 16. — — 2888 16 14 HB —_ _ 
Mörklingen  . » 14. „2549 25 30 20 22 1350 739 _ — 
Rothenburg ad. T. 14, „ 2327 2346 164043 70 — — 
Erraubing » 2. 14. . —— 2632 WO 132889 956% 
Barbun » » » 1... — —- 43 BI 3 — Bl. —— 
Zweibriden ,„, „1. mn — — 810 78 58H — — 
Kuffersiauten 9.3. 17... 7 83 666 537 434 8% 
Rain, p 100 RL 20. —— 1545 1245750 5 42 y Matt. 





Berlin, 23. April, Preug, Steaatofchuldſcheint Bu, B, 8 Ries 


Rlabener 1284 BP. -—— 8 
* Wien, 24. April. Spt, 80; 4'4p0, 701,4 Botterieitinlchensehaofe 
Eombarb.sbenet, Bprog. 


von 1899: 116”,,5 ven 1854: 100; Wanfaftin -—; 
Anleie — ; Mochbahnaftim 1905, Wedhfellurfe: Uugsburg us 1274; 
Beldkurs: Müngbufaten 31. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


1920.20) WBefanntmachung. 


Im der Mahlaffahe ker auf ber Bifenmühle bei 
Dberngenn verflorbenen Mülersfrau Gatina Barbara 
Gpape werben 

1. Die Immebiltm, nämlid : 
A. Das Mählgut 141 mit radizieter Müpfge 
wechtigfeit in 
— Tgw. 29 Dez. neurrbantes Wehnbaus und 
oberfhlägtige Müdte mit 3 
Gänzen, Hofhaus, Stahl, 
SAmrinfall, Krllerhans und 
Hefraum, Pi-Mr. 888, 


on 13 — 
— , 8 „u Gärten, PL+M:, 8B9abe, 
. 4, 

1.88 „ Refenicteader, PM 925, 
— . 4 „ Glerwieie, Bitte, 228, 


dem aanıen GBemelnderehte, befichend : 
an waljenden Grunkflüden : 
Tas. 44 Dig. Galgenader, DLR. 775, 


e 
2 


B. 
— 56. kette Mur. 77514, 
4. 70 „ Epembader Pl+Re, 772, 
u. 75 * * = 778, 
— „78 „ Gemeinbeweiherader im 
Sıöday, PL-Nr. 680, 
— „9% „ Geherkeinader, PR. 805, 
— ,. At, obere Elſeabachw leſe, 
1. 3 „ Grlesader, Pie. 694, 
— „ r2 „ Gtaitenader, „ 751, 
1 „ 85 „ Meder im unterm Eiſenbach, 
BlıMre, 678a, 
— . 659 . BWice, reſpettive Detung am 
Mder Im untern Elſtubach, 
BL:Rr. 6786, 
— , 60 „ Melbensiefe, „ 6535, 
— „ 10 „ der am der untern Melden 
wiefe, Pl,Me. 653b, 
5. 85 „ Walung BiMe, 1101, 
— „, 82 Getelenenader im Melben, 
Vl.Nue. 563, 
— 82 , Nelbenader, Pl.Nr 6382 
5 „ 54 „ Waltung, Pl. 110%, 


— u 88 „ Mldibenader, Bir. 638, 
am Dienftag den ?D. Mai I. 36, 
Dormittags 10 Uhr anfangend, 
in ber Gifenmühle, bann 
N. Die Meobiliin, Dich und Raheniß jerer Art, am 
Mittwoch ben 30. Mai I 36, 
Vormittage 8 Uhr anfangen, 
gern glelh bare Bezahlung on ben Meifbietenven 
ößentlih werfauft werten. 

Hleyu werten beſth · und zahlungsfählge Kaufolleb ⸗ 
haber unter der Bemerkung eingelaten, daß unbefannte 
Srriäslaftige zu ben Immobilien ſich durch legale Het · 
mögensjeugiiffe auszuwelfen haben, und bafı wegen Ber 
laſtung ter ledteren ſewohl in ber landgerlchtllchen Mes 
giffratur als and auf Dre Eijenmühle Aufſchluß erholt 
werben Pant, 

Beuiershaufen ken 29. Mär, 1855. 


Königl. Landgericht Leutershauſen. 


Der tönigl. Landtichtet: 
eim. 


GR, 3260, e. Diemer. 
2365. Bekanntmachung. 

Im Grefutlonsiwege werben am 

Dienftag den 1. Mai I. 36, 
34 ® Uhr, 
anfan gend im Land gerichtslelale dahler nachſtehende Im ⸗ 
mobillen der J. &. und Margareta Ehemann n’jden 
Eheleute zu Leſſau, 
L Unter BeisLit, A. 4, eines Tropfhaufes, 
befiebend aus: 

Pl.Nr. 44 Wohnhaus mit Stal, O Tgw. 02 De. 
baltend, Pl. Mr, — ein Keller unter dem Grunbſtäch 
Br. 61, H6:Mr. 22 gemeinfhaftiidh mit Hs. 
153 zu 4, Mnthell, Pie. 45* 0 Tom. 05 Dij- 
Hefraum, */, Antbeil (ganze Aläde 0 Agw. 07 Dei. 
mit H6.Mr, 150 in Eefau) Pladit. 49 0 Tgw. 34 
Dry. rate und Baumgarten mit Schergärtifen vor 
dem Haufe, dem Gemelnderecht zu 4 Nupantheil an 
ten noch unvertheilten Gemeinbebefigungen in Leſſau, 
tarirt zu 30 Fr, belaftet mit 337°, tr. Hanblohusbo: 
denzius, mit 14 fl, 2’% fr. Raplial, 3 fr. Gefälle 
Bedenzins, und unter B.:Mr, 1732’ nach dem Pros 
viforium aus 170 fl. Kapital befteuert, XVII. Bft, 
tarlıt 273 fi. 


I, Unter B,Lir, B. walgenbe Befigungen. 
Pl⸗Nt. 46 ein Stabel D Taw. O1 Dez. haltend, ber 
laſtet mit 2", fr. Handlohnededenzlas aus 58",, Fr. 
Kapital 1, Fr. Geſallobodenzine, und ımier DB. Nr. 
173° nach bem Previferium aufgezelänet, übrigens fleuers 
frei, tarirt auf 25 fl. PL 113. 4 Tag. 25 Dei. 
Ader mit Wiefe untere Bergackter, belafiet mit 26°, fr. 
Handlohmebobenzins aus 11 fl. 4 11. Kapital, 64 Er. 
Gefällsbobenzins, 14. 1314 fr. Wiltbobenzins, 5674 fr. 
Behentbedenzins und unter ©+Mr. 173d ans 145 fl 
Kapital beftewert, tarirt zu 330 I. nach $. 64 es Hu: 
pethefengejepes und SE. 08— 101 des Presehgefepes 
von 1837 vorbehaltlich des Winlöfungsredstes ber Häus 
bier dem öffentlichen Mufftrice unterftellt. 

Anfprüce auf die a erglelenden Kaufgelter find 
bel Vermeidung ber Nichtbeachtung, bei Verthellung bes 
@rlöfes am 

Mittwoch den 2. Mai 1. F8., 
Dormittagg BP - LO Uhr, 
dahlet anzumelden unb nachzuwelſen. 

Bayreuth, 24. Mär; 1855. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Bebrer, tänigl. Laudtichtet 


Rt. 3501. 2 Schmitbaur. 
2378. Ediftalladung. 


Zn der Merlafienfihaft der zu Würburg verflors 
benen lebigen Dienfimagb Katharina Erb von Thurnau 
bat der Beneficialerbe Die Feſtſtellung des Schulden⸗ 
ſtandes beantragt. 

Ee werben bafer alle Diejenigen, melde aus ir 
gend einem runde Mafprüde am den Nachlaß machen 
wollen, biermit aufgefordert, ihre Rechte binnen 4 
Wochen und längitens bis 

Montag den 21. Mai 1. Js., 
nach zuweiſen, wldrigenſalls auf Ae keine weitere Räd⸗ 
ſicht genemmen wirbe. 

Thurnau, 19, April 1A55. 


Königliched Landgericht Thurnau. 
Der konigl. Lantrichter: 
Landgraf. 


357. Bekanntmachung. 

Borbe haltlich der KRuratel- Genehmigung wird am 
Samftag ben 5. Mai 1.56, 
Vormittags 1O Ubr, 

Sei der umterfertigten Diiteifte Betizeis Behörde die Here 
fellung eines Schugpammes gegen bie Ueberfchemmuns 
gen der Donau in ben Gemeindebejiefen won Miebs 
beim und Beipheim im MWrge der allgemeinen 

ſcht iftllchen Eubmifjion vergeben werben. 
Die Bauarbeit ift auf 5940 A. veranſchlagt. 
Bebinenifheft, Pläne und Koftenvoranjchläge Hegen 
im !. Landgerlchte jur Ginficht ofen. 

Die Submiflonen ſelbſt mäſſen in sorihriftemäßig 
überfchriebemen und werfingelten Couverten Lingfene bis 
Freitag ben 4. Mai I. Se, 

Abends 6 lhr. 
bei ber unterfertigten Behörde frantirt eingelanfen fein. 
Die Eubmittenten haben fi am oben beftimmien 
Berafforbirumgstermine perfönlih oder durch genügend 
beuellmächtigte Bertreter einzufinten, und auf Berlans 
gen Ihe Uebernahmsfähigfeit, ihr Kautlends und Be: 
triebsvernögen fegleih genügenb nach zuwriſen und ben 
bebingten Zuſchlag zu geiwärtigen. 
Günzburg, ven 18. April 1855, 
Königliched Landgericht Günzburg, 
Der tal, Bantricter: 
Braun. > 


208. Bekanntmachung . 
Berchtohd gegen Stecher wegen 
Hupotbefferberung. i 

Auf Antrag eines Hopeibekaläubigers wird bas auf 

600 AI. gefhäpte Antsefen des Gattiers Anten Ste 

Ger am Gaſtelg zu Gemed, beflchend aus Weohnhaus 

und Gartchen, dem Imwangsverfaufe unterfellt und hiezu 


auf 
Donnerftag den 31, Mai I. 36, 
Vormittags 11-22 Uhr, 
Im Wir hehaufe zu Wemeb' Termin anberaumt. 

Das Verfahren richtet ſich nah 5. 64 des Hipos 
tbefengefehes mb 55. D6—9B ber Brogefnenele vom 
17. Row. 1897. 

Tegemmiee, 20. Mpell 1658. 

Königlichen. Landgericht Tegernjee, 
6.8.1233. Baron Om, !. Lıntrigter. 


GR. 5984/1. 





1990.13) Bekanntmachung · 


In Wege der Hilſtdo Unredang werben aachbenannte 
ten Philipp und Helena Kotter' ſchen Eheleuten zu 
Mörlıs gehörige Rrealltäten, als: 

1) ein Wohnhaus mir Stat, Kaften, mit Stallung, 

Scheune, Badefen, Hefraum mit Gemeinderecht, 
33 De. Flaͤche, enthaltend Pl+Mr, 304, Wohn: 
haus, Kaſten, Scheune welt Alegeln beragı — 
Woehnhaue theils ven Daaterfteinen, theile von 
dechwetk, — Kaſten vie Führung son Önapern, 
die Diebel vom Hader? — Scheune von Fadır 
wert — Sqcheutt von Fachwert — Birbel mit 
Brettern veriälagen, Badofen von Brüdftelmen, 
ſaͤmmtlich im gutem Baujuſtande, gefhäpt auf 


2025 A., 
Taw. Dep. 
2) 0 20 Wurgsarten, PL+Rro. 306, gefhäpt 
auf 50 fl, 
3) © 41 Graczarten, PL- Mo. 29, geihäpt 
auf 200 fi., 
4) 2 85 Hoffelifemader, PL-Rr. 1585, geftäpt 
auf 275 fl, 
5) 7 13 der lhtenader, Pl.Ne. 165, gefhägt 
auf 780 #., 
6) 1 61. der vorbere Gehelöberg, PL:M 167, 


gelgäpt anf 70 fl, 


7) © 57 der hintere Sepelsberg, BL-WRr. 168, 
arihäpt auf 50 fl, 

8) 6 93 die Kallzrube, PlrMe. 177, gefhägt 
anf 540 fi, 

9) 5 98 die untere Hamsleithe, PleRr. 185, 
gelhägt auf 600 fi, 

10) 1 97 ns Leſthlein, PLN: 1868, gelhäpt 
auf 126 fl. 

41) 2 64 die mittlere Haueleithe, Bi-Mr. 187, 
selgägt auf 150 A, 

12) 1 19 der Rirfgarten in ber Haudlelihe, 
BL-RT. 1885, gelhäpt auf 75 A., 

13) 2 72 vie bintere Leithe, Bi, Mro, 1948, 
gelhägt auf 225 fi. 

14) 0 46 ter Britemmiefemader, Pl.⸗Nr. 2306, 
selhäpt auf 60 fl. 

Biefenm 

15) 3 87 die Hauswiefe, PlrWr. 183, geſchaͤht 
auf 550 fi, 

16) 5 22 vie Wieſe im Betten, Di.:Rro. 230, 
gelhäpt auf 900 M., 

17) 1 56 mittfere Bertenmiehe, Bis Mo. 231, 
geſchänt auf 250 A, 

18) 2 49 Wroßmiche, Bl.» Wro. 238, gefäpt 
auf 540 A, 

19) 0 65 am Baumgarten, Ple«Me. 194, ger 
fhägt auf 50 A. 

Batbung. 

20) 8 84 Flchthotz, Pl.+ Mo, 166, gefhäpt 
auf 730 fl, 

21) 0 28 ber Reiffhlag, PlrRr. 169, gefhäpt 
auf 18 fl, 

22) © 72 ober ber Kaltgrube, Pl. Mes. 175, 
geſchaͤdt auf 50 fl., 

23) 0 17 am Hassleithenacker, Pi Mio. 1866 
geihäpe auf 10 ML, 

24) © 49 ander Hefleiihe, Pl. ⸗Kro. 1586, 
geigäpt auf 20 fl, 

25) 0 38 Drbung, der Kirſchzerien, Pl.⸗Nro. 
1886, gefhäpt auf 10 ML, 

26) 1 49 Meitenfgalt In der Hodlleite, PLr 
Ar. 159, zeſchätt anf 80 A, 

Walzende Bıüde 

27) 0 56 das Holz im Vogtlheerd, PL. + Mre. 
161, geihäpt auf 60 fi, 

256) 2 56 Meder, ver Kühberg, BL:Me. 730, gie 


‚ fhägt auf 170 fl., om 
Donnerftag den 24. Mai I. 56., 
Nachmittags ® Uhhr, 
durch eine Berigislommiften im Drte Rörlas verfels 
gett, und Kaufsliebhaber hlezu elngelaten. Der Hins 
fqlag gefhieht gemäß $. 64 tee Sppotbelen » Geſthee 
mit Nüdädt auf SG. BB—101 tes Brogeharfepes nem 
17. Revemder 1837. Die Gtrigeberinguiffe werten 
beim Derkauft belanat gemacht ; die Realitärenbefchrelbs 
ung ſewle tie Belafung kann aus ben in ter diesamt ⸗ 
Uqhen Kanzlei aufliegenden Drezepaften erjehen merken. 

Eräfenderg ten 24. Mär, 1655. 


Königliches Landgericht Gräfenberg, 


v. Holzſchuher, r. Landriäter. 
EM. 5069, e. Gattelberger. 


2391.02) Befanntmachung. 


Nadtem Mer u ⸗ ers 
Enten 9 erst E Pr 1 Yan 
mühle das Dekret auf Eröffnung des Univerfaltonfitfes 
sehteträftig geworben If, fo werben bie geſehlichen 


Grittotage, mir) Felge; ı ausgefciriehen: 
1) zur Mumeldung und Madmelfung ker Korber 


ungen 
Montag der 4, Zuni I. Fe, 
Vormittags ® ihr, 
2) zur Werbringung ber MBinzeben gegen bie ange 
melteten erberungen 
Montag der 16, Juli I Ss., 
Dormittagse ® Uhr, 
3). entlih zur Ehlufverbantlung 
Samftag der 18, Yuguft I. Js. 
Vormittags D Uhr. 
Hlegu werten be Gläubiger unter dem Androhen 
vorarlaren, den bad Michtericeinen am ern Editto ⸗ 
tage den Aueſalud von ber Maſſe, an ten übrigen 


Grittetagen aber den Aueſchluß der dott zu pflegenten 


Hantlanmp zur Felze bat, 
Die Maſſa beficht ans einem Mealltäten: Rauffgils 


Ing sen 12.4711. — kr. 
Verzugs-Binfen herans mit Bf. 54 fr. 
einem Zchentablöfungs-Kapltale Im 

Mormalwertbe von 2,3751.— fr. 


und einem unbebeutenden Mobillar, 
— 7w —— ⸗ 
in Summa: 14,945 fl. 54 fr, 

Ya Schelben dagegen find diehet befanmt : 

Oypothelen · 15,553 fl. 44 tr. 
Rurrentfpulden 9454.57 kr, 

Ansertem iR ans ber Raſſa eine jährliche Muss 
nahme mis 275 fl. zu leiſſen, ums Safıet auf bem 
ZebentAblöfungs-Rapitsle Me Nralihe Baupfliht, wor 
für im bödäen Anſchlage die Summe von 284. in 
Abzug fommt. 

SAlieflich werden Mlle, welche an ı. Mertl 
Zahlung zu leiten, eder Ihe gehörige Gegenflände In 
Bänten. baben, aufgeferbert, bei eigener Haftung nichte 
am tenfelben verabfolgen zu laſſen, ſondern bei Gericht 
zu übergeben. 

Burrbad ten 13. April 1855. 


Königliches Landgericht Auerbach. 
May, tönigl. Landrichtet. 
GR. 3087/1. c. Säueider, 


2. Ediktal⸗Ladung. 


Polfter gegen Weiß pet. pat. 
et uliment, 

Nadrem im begricgneter Magfache der gegenwärtige 
Aufenigal: tes dellagten Schuhmachergeſellen Johann 
Beth von K.r nicht ermittelt werten konnte, fe wirb 
demſelben onmit eröffnet, bafı zum Berſucht der Gühnr, 
anferbefien zur Berhantlumng der son ber lebigen Dienft+ 
magd There Bolfter von Püdıenda$ am 29. Jar 
nuor I. 36. eingereldien Klage Im protefollarifch fAläf- 
Fgen Berlafren wieterholt Tagsfahrt auf 

Samftag den 12. Mai I. 536., 
Dormittags ® br, 
Rr. 62 anberaumt fei, wozu berielbe unter dem Rechter 
maditeile ter Keftentragung und mit bem Auhange vor 
gelaren wird, daß er bie zum Termine das Duplifat 
ber Rlage und ber gegemmärtigen Gerichtobeſchlaß ver 
anlaffensen Flägerifgen Gingabe vom 3., praes. 4. 
laufenten Monats im viesfeitiger Regiſttatut Im Eins 
vfeng nehmen lönne, 
Regensburg den 13. Mprii 18585, 


Konigliches Kreis» und Stadtgericht 


Regenbburg. 
Der tontallche Dreller: 
Ebnet. 
@.:R. 8190. e Hartmann. 
2357. MWelanntmachung. 


Untoermätsfente · Atminitratlon Ingole 
ſtadt gegen Mels @atl pet. deb. 

Auf Antrag eines Hppotbrfargläublgers Hat mar 
tem öffentlien Verlauf tes Anmelıns dee Mole @uil 
von Riedernöhr beiglofen, und jer geriätlihen Wer» 
fteigerung coſelben auf 

Mittwoh den 3®. Mail. 33., 
Nadmittage 2 Uhr, 
Im Birihskanfe ja Mitrwöhr Termin angefeht. 

Ben ten zu kiefim Aumelen gehörigen Gruntfläden 
femmen nur jene zum Mufmurfe, melde hyrothelariſch 


"31084 


verpfänkeheiind, meshalb folgende Realitäten verfeinert 


gm Dej 


1) DLR, 799 Wehnhaus Mr. 48 in Rice 
bermähr, Stall, Stadel, Badofen und 


Holraum 0,34 

2) BiMr. 800 Wurzgarien 0,57 
3)  „ .801hb Garienwirfe, Hopfengarten 1,75 
4) u .80in Bopfengarten 0,03 
5) „ 1130  Dperhofader 1,51 
6) .. 1124 unterer Dofader 0,95 
7) „13a Keudenader 1,88 
8) „1035 Brelimiesader 2,20 
9%) „1008  Mappemmwiesader 0,30 
10) .„ 1156 unterer Drunfeldader 0,60 
11)... 905% Griesader 1,84 
12) . 1105 Heine Breite am Godarg 2,98 
13) „ 1007. Rreupfallenader 0,53 
44) „ 1106 Bogmrgadır 0,18 
15) „ 1135 Mieriimiele 0,53 
16) „ 8140 Brundelofledt 0,44 
17) . 1049  Gifgerimiefe 2,08 
18) „ 1200 Meosmieie 2,58 
19) „ A566 dm Bflefer 2,58 
20) „ 1190 Mapmicie 5,76 
21) „ 904  Brieslohmiefe 0,54 
22) „ 287 gHolgaumiefe 2,45 
23) „ 1029 . Breitwiefe 0,55 
24) 0904 Grleelehwleſe 0,13 
25) „ 1129 Banmaderi 0,82 
26) „ 1131 Merllader 0,45 
27) u, BE under Rendenader 0,72 
28) „ 98 teile 1,09 
29) „ 1043 Messader 1,68 
30) „ 1108 Auwandader 0,30 
9) „ 825 Umrilader 1,09 
32) „ 824 ketto 0,27 
33) „ 879 Odienfledftüdt 0,28 
4) „71  Gäntaderl 0,78 
8). „ 1042 Gantadır 0,99 
3) „ 1034 a 1,46 
7) „ 2 awaudadet 0,73 
3) „ 1176 Debader 0,51 
39) „ 1184 Vrunfeldader 0,92 
4) .„ 998 änsader 0,74 
41) 1111 Zammader 1,77 
42) „ 1154 GBledenwiefe 3,27 
4) „ dia deito 1,56 
4) .„ 1209  umtere Mooemiefe 1,78 
4) „ 1208 t 5 1,45 
4) „ 1183  Geiflediwiche 0,45 
4) . 1146 Ditadermiefe 0,37 
4) „ 1020 Vreitmiefe 0,55 
4) „996 Gänsader im Mitterfeib 0,53 
50) „= 842 Hedmegader 0,14 
5) 995 Micie beim Gänsader 0,12 
52) u 845 große Hirfählellersreite 3,20 
53) „ 930 PBobader 1,23 
54) „1052 eodadır 1,47 
55) „ Bi Onmanbader 0,29 
56) „ 1125 Gieigader 1,87 
67) „ 1126 = 1,00 
58) „ 1104 Hodmrgader 1,36 
59)  „ 1127  Giteigader 0,59 
60) „ 1059 SBreitemader 3,08 


Diefes Anmefen wurde auf 4722 fl geihäpt. 

Der Aufclan erfolst nah | 64 Deo Dopothelen ⸗ 
gefepes unter Berüdähtigung der Belimmungen ter 
SS. 98 — 104 dee Geſthes vom 17. Nov. 1837. 

Die näheren Kaufsbedinzungen werten am Tage 
der Berflelgerung bekannt gegeben werten. 

Fremde orer dem Berichte midt bekannte Ränfer 
Hadem fh durch glanbwürdige Zeugniffe über ihre Ders 
mögensperbältuiffe auezuwtiſen. 

Sign. Ingelflatt des 19, Aptil 1855. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der Fönlpt, Landrigter: 
v Grundner. 


2359. Bekanntmachung. 


Ja ber Verlaffenfhaft dee Balentin Fiſcher ven 
Hlivers , früber Strident und Gperielrentant am fl. 
Kandgerite Schweinfurt, bat ih «ine Ueberſchultung 
bes Nadlaffes ergeben, mmdb Haben ji deffen Erben 
des Grhfhaftsantristes emtihlagen. 

Es wird daher das Ronfursurrfahren gegen den 
Maqhlaß eingeleitet, und eriler und eimpiger Geifistan 
vur Anmeldung der Morberungen gegen ben Radlafı 
und zum Naqhwelſe teren Borzunt, zum Berbringen ber 
Ginreven und zum fAlichligen Berhandelm, enblih zur 





Befhlupfaffunn über hie Bermaltungupd Berwerikung 


Mittwoch den ®. Mai I. Ze, 
früh ® Uhr, 
dat let enberaumt, wozu bie tem Gerichte befannten 
Gläubiger, welde deitlis in ker Vertaffenfhaftsfase 
Ugultirt baden, munter dem Mehtönagtäeile dee Aus 
ſchluſſes mit ihren Wepliten und reſp. Eintreten, au 
unter dem Rechtenachthelle anzunetmenber Emwilligung 
in »ie von der Mekrbeit ter erfienenen @läubiger gr 
fat werbenten Befglüffe, bie dem Gerlchie unbefauns 
tem Släubiger aber unter dem Necqhte nachtheiſe des 
Ausſchluſſea von gegenwärtiger Maſſe geladen merken, 
Nah ben bermallgen Erhebungen beitragen Me 

Säulten 598 fi. ausislüfig eines von der Mutter 14 
Verlebten Lguipirten Mobrungsauszuges umd vorbehali, 
UB der Nacforberungen des Morfantıs tes F, Pants 
srrihts Sqwelnfurt, währene das Altiosermögen in 

v2 A. 9 kr. Werihanfhlan des Mobillare, 

185 fl. 45 fr. andächende Süterfauffhllinge, 

128 fl. — fr. Werihanfhlag des Grantwermögens, 
403 fi 54 fr. In Gumma, beftcht. E 

Oilders dem 4. Mprii 1855. 


Königlichen Landgeriät 
— — 


2373. Edictalladung. 


Der verheirathete Samlebreidet Adam Delzdu 
her, 44 Jahre alt, geboren’ zu Kleineftpelm, anfäfig 
zu Drb, {ft durch Ertenatniß vom 13, d. Mts, im ke 
öffentlige Gipung tes unterferiigten Berlätes wegen 
fortzefepten Verbrechens ber Nothzucht Im idealer Kom 
furreng mit dem Verbrechtn bes Mifsraudhe ter Pri- 
vatgewalt durch Verführung zur Unzuct verwiefen worden. 

Da nan deffen gegemmärkiger Kufemhaltsert unbe 
tannt iR, fo wird detſelbe biemit aufgefordert, 

Binnen 3O Kagen 
Set dem umterfertigten Berichte zu erfhelnen, und fig 
wegen des ihm zur Laſt gelegten Werbredens zu vers 
antworten, mwibrigenfalls die Aburthellang in feiner Mb: 
wefenbeit erfolgen wire. 
Aldaffenburg ben 16, Mprit 1855, 


Königliches Kreis - erich 
a ae ER 
Frhr. # Bupin, 

1584, . 6Ghmwmaak 


2407.(30) Befanntmachung. 
Königlichen Bandgerigt Kirchenlamitz 


wirb Kiemit bekannt gemadt, kafı ber Landwirtheſehn 

Johan Kleplina von Rleinfhlorper und hie min« 

kerjährige Müllermelflerstogter Anna Rarg. Shin 

ner von der Binfenmüble für bie unter ihnen eings ⸗ 

sehenbe Ehe, während dır Minderfäßrigfelt der Braut, 

Me @ütergemeinfhaft ausgeſchle ſen haben, 
Rirdenlamip ben 18. Aprii 1R65. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Zint, föntt. Landrigter, 
6 Rep. 


GN 3788. 
2304.) Befanntmachung. 


Im Debtimefen ter Bierbrauers » Mlttwe Mama 
Löchler, gedorme Münd dahlet, wirb zur zweiten 
Verfeinerung bes Wohn: umd Braubaufes Lit A, Nr. 
412, PLıMr. 193 mit der dazu gehörlgen Küfermerts 
Rätte, Staflung und Keiler, BL-Rre. 156, beite Men 
litäten im ter Bifhergaffe bahler gelegen, und auf 6000 fl. 
gelhäpt, Termin auf 

Montag ben 7. Mai I. 38, 
Nahbmittagd 2 Uhr, 
In der Wohnung ter Ormeiufhultnerin anbrraumt, 

Die Strigsbebingungen merken vor her Verſtelger ⸗ 
ung feldft bekannt gemaht, und erfolgt ker Zuf4lag 
ohne Müdäät auf ten Ehäputigewerth. 

Un viefem Termine werten aud bie verfanbenem 
Mebiiten, deſtehend in Wirthetiſchen, Bänten, verſchle ⸗ 
benen Bramerelutenfüllen, mehreren großem uns kichata 
Feſſern, Kücengerätbfaften te. gegen baare Zahlung 
verfelgert, 

Aftaffenberg ten 13, April 1885. 


Konigliches Kreis und Stabtgericht, 
Der königliche Direftor : 
Frhr. v. Lupin 
E.M. 4583/3985. 


des Bepmöseng anf 
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e. Häder, 





Druck von Dr. F. Wolf & Sohn, 
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Xelegrapbifche Depeſche. 

** München, 25. April. Bon Sebaſtepol 19, April_meldet Fürft 
Gottſchaloff telegraphiich über Kiew: Mm 16, 17. und 19. wurde das 
feindliche Feuer weniger unterhalten als an den vorangehenden Tagen. 
Unfere Batterien haben mit Erfolg darauf geanſwortet, befonders indem 
fie ihr Feuer vor der 4. Baftion freuztn, um fi ven eifrig gegen Die 
felbe gerichteten Arbeiten zu widerſehen. NRachts werden die Beichädt- 
gungen audgebeffert, In der Nacht vom 18. auf ben 419. bar eines 
unferer Batailione mit Erfolg und fehr geringem Bertuft einen Ausfall 
gemacht, nm die am weiteften borgeichrittenen Mpprochen des Zeindes 
au zerfüören. In ven leptem Tagen waren die Berlufte der Garniſon 
weniger beträchtlich, als vorher. 


München, 25. Zpril. 

Se. Mof. der König haben Si unterm 20. K Ms. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Voſtverwalter Kari Pillemenı zu Lubwige- 
bofen, ſeiner Bitte entſprechend, im gleiher Cigenſchaft nad Kaifere« 
lauern zu verfegen, und den Poitoffizlalen Rai Glemenı zu Würz- 
burg, gleiäfalls feinem Anjugen gemäß, zum Bofverwalier in Lubmigs« 
hafen zu ernenmmen. 

Se. Moj. ver Abnig haben unterm 21. d. Mıs. beſchloſſen, dad 
Nebenzollamt il, za Weirfen zu einem Nebengollamtl. unter ber normal» 
mäßigen Berfonalbejegung vom 1. fir. Wie. an zu erheben, und dems 
zufolge. zum Bolvermalter jür das Nrbenzoßamt I Grieſen, Hauptzol · 
acitobezits Mittenwald, den blöherigen Grenzodertontroleut zu Ue ſchach 
bei. Lindau, Friebr ich NAumplear, zu berufen; ferner bie Konıreleat« 
fie an dem memlihen Olsbengolamte dem. biöherigen Zezitımariond« 
ſchein · Exbedienten Ioherm Nichael Karl zu Walokuchen zu verleiten. 

Se Maf, vor Abnig haben Eid; umierm 21. April i. Be, aller⸗ 
gnätigft bemogen gefunden, bat Brühmen- Benefzium zu Schwandort, 
2pgs. Burglengenfeld, dem Vrieker Chrittian Steurner, Gooperator 
in Gtabiambof, Logs. Burglengenfeld, zu übertragen, un» zu genehumi« 
gen, bah das Gurasbenefjium Uaterloch, Lage, Sonthofen, von dem 
Biihofe von Augsburg dem Briefter Lorenz Bali, Kaplan zu Her- 


gend weller, Eogs. Binden, werlichen werde; unter demſelbden Tage ber 


yon dem fueiherrl. » Gurenderg'ihen Kirdhenpatronare für wen bid 
berigen Pfarrer zu Strößtndorf, Dekan. Mielsu, Abtecht Berpinahb 
Ihesder Fürchtegoſt Brüänmwald, auf bie proteſtänitſche Pfarrei But« 
tenberg, Detan, Culmbach, atsgefielten BVräjentotion die fandesfürf« 
liche Beftärigung zu eribeilem, und unterm 23; Mpril 1. 38. ven Pfarı« 
amtöfanbiraren und hermaltgen Brarruilar in @ipflänt, Johannes Säjiele 
aus Mörslingen, von tem Antritte der ihm allergnädigſt verliehentn 
zweiten proteſtautiſchen Vfarrliele in Berne, feiner allerunerihänige 
fen Birte entfprechend, zu entheben, und bie genannte Vfarrſtelle bem 
Dierramiskandibaten Goriftied Nikolaus Meuf aus Fürth zu verleihen. 

Dos Benefijium Beriedreurh, 2. Loge. Woliftein, iM mir eis 
u. foflionsmäfigen Meinerırag von 404 fi. 6'/, fr. in Grletigung 
selommen. 





Dentihland. 

Bayern. — ** Mlinchen, 25. April. Heute Vormittag hat 
in wer £yi. alten Hoffapele der feittliche Xrauergstiedbiend für ben 
köcffeligen Grefmeifter des boden Sr, Beorgi-Ordent, melland Ge. 
Maj. König Mar 1. Aartgefunten. Se. Moj. Köniy Mar II und 
die fämmtlichen bier anmwejenden Orbendritter wohnten biejer Trauer- 
felerlihfeit im Meiner Uniform bei. 

“* München, 25. Tpril. Laut Ritthellung in ber geftrigen 
Sitzung tes Magiſtratet baben die Hieflgen Bräuer 302,722 Gier 
Sommerbier eingeiotten, während im vorigen Jahre nur 250,324 Einer 
Eommerbier ringefotten worden waren, Der Borsah an MWinterbier 


Megierung für den Büreriransport eintreten eg, 


"und werben der Stadt bald sine neue Zierde gewähren, 


beläuft ſich beuet noch auf 52,100 Eimer; im Borjahre waren um 
diejelbe Zeit nur 42,122 Eimer Winterbier vorrärhig. Bon 63 bier 
befiehenten Braugerechtjamen werden nur mehr noch 25 ausgeübt, bie 
übrigen 38 werben nur noch ald Wirthihaften geführt. 

“. München, 25. April. Nasen wir in den legten Tagen ein 
wirflihes Aprumwetter mit Abwechtlung von Einergeflöber und Eon 
nenfdein bei ziemlich niebriger Temperaius gehabt, fhneite es geflern 
den ganzen Nıchmittag id zum Abend ununierbroden, fo daß auf ben 
Dächern der Häufer und auf den Wiefen und bem bereit zarıbelaubten 
Bäumen der Ehnee liegen blieb. Auch beute Morgens jhmeite es 


‚ziemlich Rott, und im Laufe des Dormirtags hatten wir obermald Schurt- 


geflöber. Der Baromererfland bat fih von geſtern Morgen auf beute 
Biorgen bereutend geändert; dad Quechſilber if von „Befländig“ auf 
„Begen” gefallen. 

“. fiegenäburg, 23. April. Heute um bie Mittsgefunbe er« 
fredte uns Beuerlärm. 6 brannte in bem am teen Donauufer 
gelegenen Stadel der Wiribſchaft zum „Wiepbanten* im ber Donau- 
Araße. Bei dem Wehen eines heftigen Winted war, nahen bie Flam- 
men ben ganzen Dadfluhl, der nah dazu mit Schindeln gebedı war, 
ergriffen heiten, große Gefahr weiteren Umficareifens des Beuerd vor« 
danden. Do Reben Feuerſprihen und bie raflofe Ihärigkeit des Löjh- 
perfonald machten ſchnell dem Brande und jeder Beiorgnig ein Anbe, 
Der Dahftubl und ber obere Boden bed Giadeld wurden ein Opfer 
ver Blammen. Ms Urſache des Brandes vernatm ich die Schabhaftig« 
feit eines Kaminet, der fi von ber Waſchtüche aus durch oder an 
den Stadel hingog und au während bes Brantes In Trüwmaer zerfiel, 
— Geit zwei Tagen baden wir empfindiie Kälte, bie wahr ſchelalich 
ten Blünfenfnotpen bed Brühosfles uns den bereits enıfalteien Apti- 
kojenblünhen hart zufepen wird. Was die Gasıen anbelangt, jo Achen 
fie In üppigiter Fülle und ſchönſtem Grün ba ab berechtigen — wenn 
feine Störungen einıreien — zu ben beflen Hoffnungen auf eine jegends, 
reihe Bine. — Auf der Donau iſt die Dampfihiffiahtt im vollen 
Gange und bei den bebeutenden Ermäßigungen, melde bie Königliche 

tft Kür dieſen jelbft 
eine endgebehnte Bermehrung in Ausfihe. Bünlehn Dampfbeste unb 
zwanzig elſerne Schleppicifle find im Dienfle bed Beriosen- und @üter«. 
Krandportet, und Me Ähärizkeit auf der Maffel'ſchen Schlffäwerſte läßt 
die geeignete Bermehrung der Fahrzeugt in rübmlich bekannter Beife 
vor Äh gehen. Die Hofen-Wrbeiten netmen ihren geregelten Berlauf 
Gegenüber 
dem Hafen erhebt fi die Königliche Vila auf ber Oſtenbaſtel, melde 
in ihrem Baus bereitö ſowelt fortgefchritten if, daß man hoffen fann, 
fe am Schluſſe ber dießjägrigen Bauzelt noch unter Dach zu bringen. 
— Borigen Donnerflag wurden im hohen Dome 42 Alumnen des bie« 
figen Kierifal» Seminars durch ten hodm. Hın. Biſchof zu Briefen 
geweiht. Da aber zur Beit nicht ſo viele Kooprraturen vacant fine, 
um bie Neugemweibten alle zumal pofiten zu fönnen, jo werben bieje» 
nigen, welde mod längere Zeit auf Unflelung zu warten haben, in 
dem neuerworbenen Vrieflerhaufe gu Erödori umiergebracht, woſelbſt 
de ih durch ein gemeinjaued fanenifhed Leben auf den Antritt ihres 
bL Berufes vorzubereiten haben, 

$ Hugsburg, 24. April. Der im hbohen Dome heute Vormittags 
10 ihr begonnene und um ff Uhr beensigte Trauergotuärienf für 
den yeremigten Hin. Hofrath Dr. Reijinger, wätrenb melden nad 
beffen Iegtrmiliger Verfü,ung Mozart unerreichted Rrquiem von un» 
ferer tueffiisen K:pele meilerbafı ausgefülrt wurte, mar non Verſo⸗ 
nen aus allen Ständen äußert zahlreich beſucht, worin chen fo, wie in 
ber ungemeinen Berheiligung bei deſſen Beerdigung, ein ſelbſiterender 
Beweis von ter hohrn Ächtung und Berehiung zu erbliden if, In wel« 


‚er ber Berewigte bei ber Geiammıbrwölterung Uugeburgs geflanben. 


Maͤchtten Samflag wird, dem Vernehmen nad, bie von bem Berblice» 
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nen noch arrangirte mufllalifg-belamatorifche Msendünterbaltung fatt» 
finden, Seren Grirag, wie alle voraudgegangenen, zum ver 
von ihm gefifteten Woplıhärigfeits-Ankalien, verwendet wird. — Die 


a ae ze — einen Be in * 
J v3 nn _ w.Borndram bie auf ihn 


ejegter Inaniprusnahme, 
dantent abgelehnt — und zwar mit Afklamation der f. Givlibauinipef- 
10 9— Behr, u. Stengel, mn Schriftführer der Aäpıiihe Ingenieur 
5, SetdeT,, zum Bahlmeiher Hr. Juweller Shmedding, zum 
Rechuimgsfkhrer Or Kunf-Drnatider Wenpelir Ummann und zum 
* Her Motiſche Saurath Hr. Kolimann. Das gleichzelrig 
ermählie ügericht befleht aud den Herren Profeffor v. Kramer, 
ebrer Sebald (Künflier), dem E. Wetter Grm. Dr. Leo 
(Runftireund), dann den 6.9. Ungelehr: und SGhmedbing (Be 
werbömeifter). 

& Augsburg, 24. April. Unſer karholifher Friedhof wird dem— 
nah mit nem ausgezeichmeren Monumente, welches in einer der Nir 
ſchen der Richhofmauer, auf der Ruheſtätte der hochwürdigen Herrn 
BB. Denevdiftimer, errichten wird, bereichert werden. Wir harten 
Gelegenheit dasſelbe in feinen {hen großen Theiles fertigen Einzel 
hellen in ber Werfüätte unfere® rüchtigen Steinmegmeißters, Hrn. Kuge 
ler, zu befihtigen. Es wird nach der Äugert geihmadvolen Zei» 
nung im rein gothiſchen Style In mittelfartem gelben Sanbfleine aus- 
geführt, der aus Brüden bei Sturtgart bezogen wird, erhält eine 
2änge von 20 Buß und eine Höhe von 16 Buß, incl. der Binnen uns 
Khürmhen, melde fih über die Miſche erheben, bie befiimmt if, die 
4, Buß Hohe, aus gleihen Steine vonder Meiſterhand des Bildhauers 
Hın. 3. Entres in Münden gefertigte Statue des bl. Benedik 
t08 aufzunehmen. In die recht» und linkſeitigen Flägel ded Denfna- 
led werben vier je 4 Buß hehe Marmortafeln verjenft angebradt, 
anf welche die Rımen ber zum emigen Frieden in bieje Stätte nunmehr 
eingegangenen Drbentglieder eingegraben werben, Gind nun fen 
die Reinheit und ber Schmuck ber von unferem tüchtigen Meiſter Kug- 
Ier ausgeführten Geulpruren in Bahrbeit ausgezeichnet zu nennen, fo 
bärgt und noch die fünftlerifchye Meifterfchaft des Hrn. Entres voldänbig 
bofür, daß mir Vollendung des Standbildes bem Meiftermerfe bie Krone 
aufgejegt il. — Die zur Grinnerung an den 25. Auguft 1825, 
den Weburtd« und Namendtag des Königs Ludwigs. 
unb ben Geburt» unb Mamendtag bes Kronpringen 
Ludwig von Bayern von ben Bürgern Augdburgs gewid 
mere munberlichlihe 6 Fuß hohe Marienftatue mit dem: Jeſucklade, 
gleihfals unter dem Meijel bes Hrn. Enıres berporgegangen und 
über unferem Wertahbruderttore aufgeſtellt, läßt uns au hier nichte 
Anderes als ein wahrhaft fünfierifhes Vropuft erwarten. Aus Hrn. 
KRuglerd Werkftätte aber ſchieden mir bei diefer Gelegenheit nur mit 
Staunen und Bewunderung Über beffen glei grofie künſtleriſche als 
gewerbliche Thätigkeit. In einem ungemein großen Borrathe der ireff- 
liägften und ſchoönſten Monumente fahen mir verarbeitet ben meißen 
Marmor von Shlanbers in Tyrol, jenen ſchönen zu ben zartejten 
Arbeiten, gleichmwie au ewig bauernden Werfen ſich eignenten @ranit« 
Marmor aus ben Brüden von Altenbeuern und Mohrporf bei 
Rofenbeim, aus dem auch die rieflgen Pfeiler» und MWiderlager-Bunda- 
mente der Gijenbabnbrüde Über den Innſtrom bei Roſenheim audge- 
führt find, jomie ben Lehhruder-, Grinten» und andere Sand - 
feine. Ein gewiß ermunterndes Beiipiel für fo manden Werfmeifter 
und Geihäfsman«, wenn man babei ind Auge fahr, daß Hr. Kug- 
ler, mehrere Jahre lang ein Zögling unſtres wacktren Profefiors 
Fröhlich und nunmehr ber Verfertiger und Beflger biefer audgezeich- 
neten Arbeiten , vor laum einem Jahre noch ein nur ganz unbedeuten® 
ded Geihäft in unferem nachbarlichen Orte Kriegebaber beſaß. 

A Tinban, 23. April, Wenn an Georgi die Meben noch blind, 
dann freut ſich Mann, Weib umd Kind. Diejer Spruch möchte wohl 
für dieſes Jahr eine Anwendung In der Art nicht finden, als bie Mes 
ben ſchon längft gerhränt umd glei tem Knospen und Blüthen ber 
Bäume ihr friſches Grün ale erfte Babe des Frühlings geboten haben. 
Im Mlgemeinen haben bie Meben durch den lang andauernden Winter 
und bie ſtarke Kälte wenig gelitten und begränten mit bem Umflante, daß 
SGemitterfahre gute Weinjahre verſprechen, und es in dem Monate 
April bereit mehr Gewliter denn im vorigen Sommer fi zeigten, bie 
Hoffnung der Mebleure auf einen günfigen GSerbſt Auch die Gaaten 
ver Feldirüchte lafſen durchaus nichte zu wünfchen übrig und befriedigen 
in jever Hinſicht. — Die Funbirungsarbeiten für dad Monument Er. 
Daf. des Könige in unferer Stadt find längk vollentet und werben 
nun in den ielierö der mit teren Bertigung beauftragten Künftlet ſowohl 
dad Standblld ald bie vier allegeriihen Biguren zur Ausführung ger 
bradt. Die Morele der fepiern find volender und vom zweien bie 
Ausführung ia Gtein begonnen. Das Standbild ſelbſt wird in der f. 
Grzgießerei gegofjen werden, — Die Binfüllung ded Stetbelles von dem 
fräbern Landungerlade der Dampffhiffe und in der Michtung gegen den 
Zeuhirburm fhreiter raih vorwärts und wird bald volleadet fein; man 
beabflchtiget den Leuchtihuttn, welcher durch Erbauung bes neuen bei 
ber Ginjahrr in dem Geebafen entbehrlich gemacht wird, und als Ueber⸗ 
bleibfel ber alten im biefer Linie geführten Befeſtigung feinen meltern 
Wertb mehr bietet, abzubrechen umd bieburch einen großen freien Pisp 
von dem das Hafen» Bajlin im preiefter Entfaltung fi} Bieter, zu gewinnen. 
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Imndau, 24. April. Ni einer Uebercinkunft der Ciſenbahn- 

Berwattung-Romänshorn »Binterthur mit der k. Central» Behörde der 

Verkehrs » Anftalten t lien Staates werben & 
Interrgü 










Da das j 


e Serfirede von Friedtichshafen 
wird die Berbindung von 
Friedrichthafen mir Zürib mit Ginjluß Ber Fahrt - Berbludung vom 
Winterthur 518 Zürih mittelt Borfahre in 5 Stunden bewerfflelige 
werben. — Dutch deſchteunigte Gijenbabnzüge gelangt man von Bafer ’ 
nad Havre in dem Yeltraume von 18 Gtunden und von Bonbon na 
Bojel innerhalb 26 Stunden. — Edmeipriiher Grirs beobfichtigt man 
in Romanshorn ebenfalld einen Gerreivemarkt ins Leben zu rufen, um 
hiedurch für den Kanten Thurgan welcher von ber Elſenbahn · Verbindung 
wenig Bortheil hat, da bie @ürer in dem Hafen von Romanshorn nad 
Bintertbur, Kanton Zürlch, aldbald verführt werden, einigen @ntgelt zu 
verfhaffen. Am Vilngimanıige wird in dem württembergifden bes | 
nachbarren Staͤdtchen Ravensburg ein Saͤngerfeſt abgehalten werben, | 
wozu von vielen Sänger» GeſelUſchaften die Zuſicherung des Befudes 
gegeben wurde. — Dieier Tage traf der nen ernannte Kommankant 
bes. biefigen Jägerbatallond Hr. Baron von Grofihedel dahlet ein, und 
muroe von beinjelben das Kommando bereit übernommen, — Auf bas 
müde Brüblingswerer folgre biefer Tage ein kalter eifiger Norbofl- 
Bin, welder für die zur Seit in Blüre befindlichen Kirfhen« und 
Aprifojenbäume einen nachtbeillgen Einfluß äufert, — Bon Seite der 
Lindauer Dampffhiffiahris » Bejelihaft in eine unmittelbare Fahrtver · 
bindung mit der Schweiz im der Art bewerkſtelligt, daß nad den hier 
anlangenten Babnzügen ve: Augsburg alsbald ein Dampficif nad 
*2 und. eines nah Romanéhotn, Werfonen- und Gilgäter 
eförbert. 

Dldenburg. — Oldenburg, 19. April. Der Landtag bewil⸗ 
ligte deuie zu den Koften der Herfislung und zehnmonatliden Inter- 
halt der vom Bundessage erhöhten Kriegäbereitichaft des Haupıfonrin« 
gentd außer ben bereits bemilligten 20,425 Thlt. no fernere 46,309 
Aboler ; derjelbe bemiligte ferner einen außerordenıliden Kredit zur 
Herſtellung und viermonarlidhen Unterhaltung des Kriegöfufed des Haupt» 
Kontingents bi6 zur Summe von 216,450 Ahlr., genehmigte auch, daß 
bieje Summe durch Anleiben berbeigeichaffe werde und ermädptigte die 
Sıaarsregierung, davon die Summe-von 138,450 Thir. fofort flüffig zu 
machen, den Ref von 78,000 Ahle. aber eıf dann, wenn die Mobil» 
madung des Hauptkontingenis von ber Bundeöverjanimiuug beſchloſſen 
jein wird, (B. 8.) “ 

Preußen. — Berlin, 23. April. Ihre Majeläten der König 
und die Königin und Ihre koͤnigl. Hohelten die bier anmejenden Brin- 
zen und Wrinzeflinnen zes Lönigl. Hauſes begaben fi beute früh 9 Uhr 
ım Gefolge Allerhöchſt- und Höcrlibrer Hofkaaten mittelt Erirazuges 
nah Branzenburg, um der daſelbſt um 11 Ubr anberaumten Gebächt ⸗ 
nißfeler zum Audenken des veremigeen Kuljerd von Rußland Wajekät 
beizumohnen. Derjeibe Zug führte auch die ald Inbaber keaiſerl. ruffie 
mer Orden und Ghrenzeihen zur Beier berujenen Offigiere und Uater« 
offiziere ber biefigen Megimenter nach Brandenburg. Viele ehemalige 
Dilitäre, ale mir Raſſtſchen Orten und Ghrenzeichen beforict, jhlofen 
fl ihnen an; unter Xepteren Manche, welche im 6. Kürafiere Regiment 
früher gedient harten. Auch der Miniter-Vräfiden: Fıbr. v. Manteuffel 
und bet kaiſerl. ruffiiche Geſandie Baron v. Budberg baten ih heute 
nad Brandenburg begeben, um ter. Gedächtnißfeier beizumabnen. — 
Ihre Durchlauchten der Fürd Marimititian, ſowie ber Erbprinz von 
burn und Taxis, find vorgeflern Nahmittag von Neu-Grrelig hier 
eingeiroffen. (MR. Br. 3.) 

Die Leiche ver Eräfin Mojii (Henriette Gountag) pajlirte am 
19. Aprü auf dem Wege von Hamburg nad Dresden die magbeburger 
Gisichleuje auf einem für den Transport befonders gemietheren Strom⸗ 
Baßzjeuge- 

Stelpmünbe, 19. April. Gefern Abend um 7 Uhr paffirte bier, 
eirea 3%, Meilen in See, bie Gnaliihe Flottille, beſtehend aus 16 
Segeln. (85 ann bier nur das fliegende Geſchwader gemeint fein.) 

P.C. Dan ſchreibt aus Memel unter dem 19. d. M.: „Das unter Lü⸗ 
beder Blagge fahrende, rufflfche, nach Miga gebörende Schoonerſchiff „Wie 
von", Gapitain Kennewez, weiches von Lubeck mit Kohlen beladen war, if 
von einem englifchen Kreuzer als Prife aufgebracht worden. — In Betreff 
bes hier am 17. gefunfenen Dampfichlifes fteht jet die Meinung fe, baf 
dadfelbe ben Namen „Danzig“ geführt und nicht von Stettin, fondern won 
Danzig mit den Ziegelarbeitern, welche 5i6 dahin per Elſenbahn befördert 
worden, nach bier abgegangen war. Ueber die Zahl der Verunglückten weiß 
man ulchts Veflimmted; es ſollen aufer der Befagung 80 Birgelarbeiter, 
zum großen Theile mit ihren. Famillen, anf dem Dampfer gemeien feln, und 
it es baber ſeht mahrfheiniih, daf mehr ald 100 Perfonen bei diefer 
Etrandung Ihr Leben eingehügt haben. ü 

Defterreidh. — Wien, 22. April. Der £ £ daerrelchiſche Be- 
fahdte in Berlin, Hr. Graf v. Eiterbazy if vorgehen Abendd mitieift 
Nordbahn aus Berlin bier eingetroffen, und hat im Laufe ded geitrie 
gen Bormittagd eine Beiprebung mit Gr. Gre. tem Hrn Dinifer des 
Ueußern Grafen v. Buol gehabt, Bellen batie der Föniglih preufie 
ſche @ejanste Hr. Graf o. Urnim eine längere Konferen; mit Hin. 
Grafen d. Buol. Der Adjutant Gr. Mal. ded Könige Dis von Brie- 
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4 rn aus When bier eingetroffen. Der · 
— —— um ein königliches Beglüd- 
i&jreiden zur Thronbeſteigung des Katſers Alerander zu über« 
— Der Mitabe bei, der f 8 Öferreihiichen Geſandiſchaft in 
—— ‚Hr. Braf Blome, id geflerm aus Verersburg bier eingeiuoſ 
in... Devielbe fol dem Bernehmen nad Depeichen des Hrn, Grafen 
Balentin. Gflerkazp. an Hrn. Grafen v. Buol überbrad: haben. — Mit 
km MBeiher Bıühzuge. ift ein Kakjerlich ruflljher Kourier na 
pol: abgegingen, um an ben General Bürken von Gortihafoff 
Depeiden zu überbringen. — VBorgeftern Abende ik ein engliſchet Kar 
hinetö-Ronrier aus London hier eingetroffen. (Donau) 

d. Wie wir brieflih aus Anngbruck berigtet werden, ift jept nut 
ein Thema, das ‚wie ein Laufleuer dur alle Thaͤlet gebt und Alles 
im Lande Zirol in Bemwezung feßt, nemlih: das große KRaller 
fießen, meldet am Pfingdmontag zu Innsbrud beginnen 
und heuer mit ganz vorzüglider und nie gejehener Bradı abgehalten 
werten fol, Dem Sremren wird mohl nie beffere Gelegenheit, alle 
Bolts« und Landestradhten Aurole beifammen zu ſehen umd Aubiren zu 
tönnen, alt da, zumal die eigenihämlidhe Beringung gefellt if, daß 
jeber * in feiner belnatlichen Arachtund Kledung, 

’ 


Senland, 
ſelbe 


fen den Hut mit Bederipiel:geihmädt, zu erſche neu 
—— Shüpen, bie, mie ed Öfter geſchehen fein fol, auf ber Reife 
die Kradt ihrer Heimat ablegen, gar nicht jugelaffen werden, Der 
biezu audgegebene Dion und bat Beiprogramm verbeifen ungemein 
iröhliche Kage, indem fi hier eine noch nie gefehene Shügenmenge 
nit ibren Bahnen, Öhrenzeihen und altertbümlichen Humpen und Bechern, 
zugleich Gönner und Freunde diejer edlen Kunft zufammenfinden wer · 
ven, Die Zahl der Bee berräge über andeıthalbhundert blanfe Kai · 
ſerdutaten! Wir werden feiner Beit wieter darüber beridhien. 
Verona, 18. April, Heute früh um 6 Uhr har Ge. Grcel. der 
Generale Gouverneur Graf Madepfy mir dem bei jeines Generalitäbes 
Heldmaribal- Lieutenant Mitter v. Beucdeck und jeinem gemöhnligen 
militärifchen Gefolge unjere Stadt verlaflen, um am grofberzoglih 
tsfanischen Hofe zu Florenz feine Aufvarıung zu maden. DI wird 
er ſich zwei Tage aufhalten, tie & R Aruppen inipieiren und in den 
erfien Tagen ber künftigen Woche wieder in Berona eintreffen. (ix. 3.) 


Stalien. 

Kom; 16. April. Was fepten Donnerflag im Kiofter von Sant’ 
Agnefe geihab, beſchaftigt das Publikum noch immer lebhaft und wird noch 
ange beſprochen werden, Se, Helligkeit der Bapit, welcher nicht eigentlich 
fiel, fondern im einent großen Armſtuhl figend den Fallenden nachglitt, wurde 
von den machgeflärzten Trümmern ganz überbet und fonnte erſt nach etwa 
acht Minuten beratdgezogen werden. Die davongetragenen unbedeutenden 
Verlegungen find verſchmerzt; ber Unfall bat ihn ſogat mid abhalten Fün- 
nen, feine gewohnten Spazlerfahrten unfern der milslichen Brücde zu machen 
mb vdabel firerfenmweiie zu Buße zu geben. Nur geftern wurde fein Lelb⸗ 
chirurg Goflantint gerufen, der ih zur Ader Meß. Dasjelbe war bereits 
D Abend wenige Stunden nach dem Unfall geſchehen. Viele der in 
Sant! Agnefe Mitansorjenden zeigten nicht ben männlichen Einn des Papftes 
und feine Baffung. Viele müflen In Folge des großen Schredend, von bem 
fie ſich hbermannen tiefen, noch dad Bett hüten. General Montreals Ver 
fegung Hat ſich nachttaglich als nidt fo ganz unbedeutend ermieien; denn 
noch geflern erlitt ex einen Meinen Bluterguß aus den Ohren, (9. 3.) 


Schweiz. 

Der Bundesrath Hat jein Pol» und Baubepartement ermächtigt, den 
Sommerkurd zwiſchen Ghur und Kleven (Chiavenna) für die Dauer vom 1. 
Juni bis 34. Dftober des lau enden Jahred zu erflellen, und ben beſtehen ⸗ 
den Boitfurs zpwiſchen Gamerlata und Nirolo während der genannten Zeit 
bis Blüelen zwi verlängern, zum Anflug an den Dampfichifturs auf dem 
Bierwaldflätterfer. (Gi. 3.) 

Der Givilgouverneur der Lombardei, Gerr v. Burger, bat auch ber Mes 
sierung Zeffind mit Schreiben vom 18. do. offiziell angezeigt, daß mit 
Samfay, den 21. 86, die legten Verlehreſchrauken zwifchen ben beiden Nach» 
barflaaten fallen werden. (Gipg. 3.) 
Dis „Intelligenzblatt* Hat eine Korrefpondenz eines franzöflfchen Les 
glonärs aus Beſaucon, 17, d8., bie meldet: „Die wirkliche Eonflitutlon uns 
Fers Korps datırt ſich vom 14. März und bis dahin iſt nur eine Rompagnie 
(Nr. 1, Kapitän Elchelbrenner) formirt, Die Kompagnle beträgt mit heute : 
1 Dauptmann, 1 Unterlieutenant, 1 Feldwebel, 4 Sergeanten, 6 Korporale 
und 174 Büfltlere, zufammen 186 Mann; auferbem find lehtet Tage 16 

Mann zum 1. Negiment nach Dijon und 11 Mann zum Jägerbatailon nad) 
Auronne abmarfhirt. Hat unfer (2.) Regiment Lie Stärfe von 200 Mann 
erreicht, fo werben die nachher Ankommenden bis auf biefelbe Zahl dem 1. 
Regiment zugetbellt, bie folgenden 200 dem 2. u. ſ. f. Unſere Uniiormir 
ung wird mächftens volftändig fein, und das Korps dadurch ein beſſeres Aud- 
feben gewinnen. Die Grerzitien finden Morgens von 7 bis 9 Uhr und Mad 
mittag von 2 518 4 Uhr unter der Beitung. von zwel tüchtigen Mojutant- 
Majors fatt. Die Mannfchait, durchweg vom beften Willen befeelt, macht 
orbenilidye Fortfchritte und welß die humane Behandlung, die Ihr von Seite 
ihrer tere zu Thell wird, zu fchägen. Die blodahln vorgefoumenen Des 
fertionen haben ihren Grund in allzu fangulniichen Hoffnungen einzelner Les 
gtonäre ober in mangelndem Euborbinatlonsberußtfein. 

Belgien. 

Srüffel, 21. April, Der Herzog und die Herzogin von Sachjen-Go- 

turg CPringeffin Giementine von Orleans) find mit ihren Kindern vorge» 


zu fo vielem 
„Die Eipung wurde um 1 hr Nachmittags 
des Protokolls der neunten Sitzung ſchidte fldh der, Fürſt Gortichatoff am, 
das Gegen« Projekt feiner Regierung hlnflcht 
wideln. Es verfleht fich von ſelbſt, daß feine Diefuflon barliber auf ber 
Stelle Rattfinden konnte, da bie verbü 
oenprojeft nur befelbe Sprache führen können und folglich nöthig hatten, 
fi zuvor Über bie darauf zu gebende Antwort zu verſtändigen. Die ruffle 
ſchen Bevollmächtigten, diefe Nothmwendigfelt volllommen begreifend, verlleßen 
die Sigung gegen 3 Uhr Nachmittags, um die Bevollmächtigten ber ver 
bünbeten Waͤchte ſich ganz nach Bequemlichkeit vereinbaren zu laffen. Rach- 
bem die Bevollmächtigten Rußlands fl entiernt, cönferirten die Deflerreichs, 
Frantreichs und Großbritanniens noch bis 5 Uhr und ich kann Ihnen ver“ 
ficheru, daß die vorläufige Prüfung des ruffiichen Gegen-Brojetis volllom-⸗ 
mene GSlelchheit in den Anfichten ber Mächte des Alianı-Bertrags vom 2. 
Dezember in Betreff der Loͤſung der dritten Garantie 
Der Gorrefpondent des „Konftitutionnel” glaubt, daß die verbündeten Mächte 
im ruffifchen Gegen-Projeft irgend einen Berübrungspuntt mit Ihren eignen 
Borberangen gefunden haben ‚'der noch eine größere Annäherung hoffen laffe; 
—— ruſſiſche Flotte im Hafen von 


Miemanden freien Eintritt zu beiilligen, 
der Brüfungstommifflen, Journallſten, kurz Jedermann wird bezahlen müfſen 
Der Kalfer und bie Kaljerin haben, wie man fagt, wiſſen laffen, für ein 
Billet auf bie ganze Dauer ber Saiſon unterfchreiben zu wollen. — Bel 
jeder Gingangsthüre wird ein Drebflügel angebracht · ſein, ber je fletd nur 
Einer Perſon den Ginteltt verfattet. 
flügeld wird mit einem mechanlihen Zähler korrefpondiren, um auf dleſe 
Weiſe die Zahl der t 
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flem Abend, aus England kommend, in Brüffel eingetroffen, um bem Könige 
geopold einen Befuch abjuflatten. 


EGrtf. Journ.) 


* Paria, 22. April. Der Wiener biplomatifche Correſpondent des 
Gonftitutionnel* etzaͤhit die Vorgänge in ber Gonferenz vom 17. April, die 
irrigen Auslegungen Anlaß gegeben haben; folgendermaffen : 
eröffnet und mac Beſtatlgung 
ich der dritten Garanıle zu ont 


beten Mächte über das ruffiihe Ges 


eraudgeftellt hat. 


1 — wonach aud) General 


tradpten fcheine — erit zerflört fe. Preußen habe 


am meiſten zu 
glelchfalls in Folge der einſtwelllgen Beſeltigung der Frage von Sebaſtopol 


Gröffnungen gemacht, bie ſelnen Wiedereintritt in bie Konferenzen erlelchtern 
tönnen, — Die Kommiffion des Induftriepalaftes iſt dahin überelngekommen, 
Ausfteler, Fabrikanten, Mitglieder 


Jedet Zahn des Rades diefes Dres 
äglichen Bejucher genau conftatiren zu Können, 


Publifum it benachrichtigt, bag die Bureaur Fein Seid zurüdgeben ober wech⸗ 
fein, eln Ieber hat ſich demnach mit fünf Franken- ein Franke zehn Sou⸗ 


und vier GowStüden zu verfehen, je nachdem er das Gebäude an 

oder jenem Tage befuchen will. Jeder Eintretende legt ſein @intrittögeld im 
einen, von einem Wärter —— Pan ſprach viel davon, 
daß das Veſtlalre und Bureau der Stoͤcke und Regenſchirme zu einem ſabel⸗ 
haften Preije an eine frühere dramatiſche Größe, Die. Georges 

mworben wäre: an allem dem iſt nichts. Die Geſellſchaft vermiethet elgenttich 
gar nichts zu Irgenb einem feſten Preife, fondern bezieht mur einen gewiffen 
Anteil an ber Bruttoröinnahne; 50 pGt, für DVefliaire, 20 p&t. für bie 
Buffets x. Zu denfelben Bedingungen bewilligt Re den Bhotograpfen, Ps 
thographen ıc. dad Mecht, Anſichten des Inbwitrlepalaftes zu veröffentlichen. 
— Der Bau des Palaſtes begann den 1. Januar 1893, dauerte fonach 28 
Monate. — 595 Perjonen wurden während des Baues verwundet; 24 Leute 
fielen von den Gerüflen; man zählt 19 Brüche und 6 Xodesiälle, Die 
meljten Anfälle fielen in dem medanifchen Stelnfägereien vor. — Hundert 
Bäume fielen unter der Art. — Die Austellung wird ein volles Halbjahr 
währen. Wan jagt, daß die Mäume von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 
Uhr geöffnet ſein jollen. — Bablreiche Maffen Fremder, befonders Deutfcher, 
fommen'bereitö an, um bie Auspadung ihrer Nusfellungs-Begenflände zu 
übermahen. So z. B. zählt der allen Deutichen wohlbekannte Wiener 
Reftanrant Kübler täglich 30 pGt. Bäfte bereits mehr. 


en, 

“* In der Gorteöfigung vom 18, wird ein Gefeh in Berathung gezogen, 
bad für die Zukunft bie Minifterftelen ohne feſten Gehalt erflären fol. — 
Die ſaͤmmtlichen Minlſtet verlaffen den Saal, um ber jrelen Berathung bie« 
ſee Entwurfes nicht durch ihre Anweſenheit hinderud im Wege zu ſtehen. — 
Dem „Diarto Eipannol* vom 17. zufolge, iſt die Natlonalmillz von Madrld 
folgenderrerfe zufammengefegt: Infanterie 25,792 M.; Wavallerie 1136; 
Ariillerle 1184; zufammen 28,112 Mann, bildend: 25 Batalllone, 203 
Kompagnien 10 Escadrond und 4 Batterlen. Die Provinz Mabrid Hat die 
flärtfte Natlonalmiliz; dann kommen bie von Gacered, Barcelona, Drenfe 
und Vonteverr,, — Der „Eſpauna“ zufolge erwartet man in Madrid ben 
General Dorente im Auftrage des Generald Coma: General Dorente hatte 
aus den vereinigten Staaten 400 Revolverd mit 6 Schüſſen zach Cuba ge 
bracht, bie den Chefs und Offizieren der Armee von Cuba beftimmt find. — 
Die Reife von Madrid mach Paris wird jept In 70 Stunden über Bahonne 


zurüdgelegt. " 
Großbritannien. 

Tonbon, 21. Aprli. Ns die Königin Viktorla ſich geftern Morgens 
mit ihren hoben Gäften nad dem Kryfalls-Palafte zu Sybenham begab, bes 
fand der Bug aus neun offenen Wagen und war von einer Eskorie Cara» 
biniere begleitet. Die Königin und Prinz Albert fapen mit dem Kalſer und 
ber Kalferin der Franzoſen im erften Wagen. Die Direftoren und Beamten 
bes Palaftes, Herr Laing und Eir Bar om an ber Spige ermarteten: bie 
Majefläten am Elngange. Während der our durch den Palafk führte ber 
Kaljer die Königin und Prinz Albert die Kalferln am Arme. Un dem Rp 
fal-Springbrunnen vorbeigehend, begaben fie ſich nach dem prächtig ausge⸗ 
müdten pompejaniihen Haufe, dad fie betraten und genau beſichtigten. 


Sodann längs diem Schiffe hinfchreitend, erregte ber franzoͤſiſche Hof ihre 
Aufmerkſamteit, wo einige herrliche Teppiche und Vaſen von Sevres, das 
Eigentkum des Kaljerd, audgeftellt waren. Die übrigen Proben franzöfie 
fen Runfjleifes, welche man bier fleht, find größtentheil von geringer Be 
deutung. Dan betrat aun die Halle bes großen Geltenflüges, deren pracht · 
volle tniffe die lalſerlichen Beſucher zu überrafihen ſchlenen, fo mie 
ten Balkon, von welchen man ben Terraſſengatten überihaut, Auf der Teer 
raſſe waren Über 20,000 wohlgekleldete Perſonen bicht gebrängt beifammen ; 
fobalb die Könlgin mit Ihren Gäſten auf den Balfon trat, erſchollen wleder⸗ 
halte begelſterte Divats, worauf die im Zwiſchenraͤumen längs der unteren 
Terraſſe aufgeftellten Müttärhöre die Melodie von „Parlant pour la Sy- 
rie* fpielten. Die hoben Gaſte ſchlenen den Balkon mit feiner acht Stun⸗ 
den weiten herrlichen Ausficht mur ungern zu verlafien. ‘Den mittleren Sei« 
tenflügel burchfchreitend, beficptigten fie die Höfe, wo be Architektur ber ver 
ſchiedenen Länder und Zeiten bis auf unfere Tage burch gelungene Verfinn« 
Ucungen bargeflelt if. Der Kaiferin ſchlen beſonders das Model des Tem- 
peis von Abu Gimbäl nnd ber Hof der Alhambra zu gefallen, 
Die Herſtellungen aſſtztiſcher Architetur und bie Bilder der Könige 
und Königiunen im byzantiniſchen Gofe wurden aufmerffam beſich⸗ 
tigt. Igre Majeftäten verfügten fi alddann längs dem Bartenbalfon am 
MNorbente ded Gebäudes In die Königlichen Gemäcer, wo ein Salon fehr ge 
ſcactooil für fle eingerichtet war. Hier nahmen fie eine Zwiſchen · Mahl · 
zeit ein, während etwa 20,000 mit Billers verſehene Perfonen in das Ge 
bäude eingelaffen wurden. Nach beenbigtem Mahle verfügte fich bie hohe 
Geſell ſchaft, von deu Tauſenden mit lauten Jubel begrüßt, durch das es 
hãude nochmals anf den Balkon, der bie Ausficht auf den Mark barbietet, 
und fah hier bie obere Meihe der Springbrunnen in voller Entfaltung ihrer 
Waflerfünfte, Nach einer Meile kehrte fie in den mittleren Tranjept zurüd, 
wo fle auf der für fle errichteten Tribüne fi niederlieg und eine Zelt lang 
der herrlichen Muflt mit fichtlicher Befrleblgung zuhoͤrte. Bon bem Jubel 
der die Hallen füllenden Menge 518 zum Ausgange begleitet, zogen fie ſich 
mad) etwa einer halben Stunde zurüd. Abendo gab Be Königin in Bud- 
ingbam Palace ein Goncert, zu welchem über jünfhunsert Verfonen geladen 
waren, worunter die köndgliche Famllle, das biplomatifche Korps, ausgezelch ⸗ 
nete Fremde, die Minifter und Gtaats-Beamten x. Die vwerfchiebenen Säle 
waren auf's glängendfte beleuchtet und mit ben hertllchſten Blumen und Plan 
zen geichmüdt, Bald nach 10 Uhr erſchlen die Königin mit ihren hoben 
Gäften In dem großen Salon, der zu bem Goncerte hergerichtet mar. Die 
Könkgin Viktoria trug eln blaues Seibenkleib mit fünffachen Bejag von weißen 
Spigen, eine Eieine Krone von Rubinen und Diamanten mit weißen Federn. 
Die Kalſerin Gugenie trug ein Kleld von Bulltonne-Zufle mit drei Bolants, 
an weichen blamantene Zlerathen umb rotbfammtne Roſetten angebracht wa⸗- 
zen; dad Mieder war mit einem Bouquet von. Diamanten und rotem 
Gammt bejept, und auf den Schultern waren Diamant-Schumde, mit rothem 
Sammt umgeben, der Gaarpup beſtand in Diamanten In Sternenform , ro« 
„them Sammt und meigen Straußfebern. Der Kalſer war in franzöflicher 
Generaldeliniform und trug ben GHofenband»Orben nebft ben Sternen ber 
Ehrenleglon In Diamanten, Das Programm des Goncerted umfahte unter 
Anderem: ein Quarteit von Diendelsfohn, vorgetragen von ben Damen Mo« 
vello und Vlardot, Hru. Gardont un» Hrn. Weis, Terzett aus Don Juan 
von Mozart, bad Lied „Bute Nacht“ von Rüden, gefungen von Hrn. For⸗ 
mes. Nach dem Goncerte war Souper, bad ſowohl wie bie Erfriſchungen 
während des Gonceries auf prachtvollen goldenen Schüffeln ſervirt wurde. 
Mac; dem vorgeileigen Beſuche in Guldhall begaben ſich der Kalſer und bie 
Raljerin ber Brangojen nach beim Hotel der franzöffchen Gefandfchaft, wo 
ihnen das diplomatlihe Korps vorgeſtellt wurde. Geflern Nachmittags bes 
fuchten be Königin nebſt dem Katfer und ber Kaiferin die Herzogin von 
Glosefter, Später ritten ber Kalfer und Prinz Albert aus. Heute früh 
um 10‘, Uhr verliefen der Kalfer umd bie Kalferin ber Franzoſen Buding« 
ham Palace, um nach Frankrelch zurüdjufchren. Der Zug beitand aus ſechs 
vlerfpännigen offenen Wagen, denen Vorreiter in fdyarlachfarbiger Llotte vor« 
erritten. Im erflen Wogen befanden ſich der Kaifer, die Kalferin und Prinz 
Ibert, Bor der Abfahrt mahmen die Königin, ber Prinz von Wales und 
bie übrigen Mitglieher des Föniglichen Hauſes Abſchled von den Lalferlichen 
Bäften, melde augenſcheinllch tief gerührt waren, Der Gmpfang, welchet 
Ihren Majeftäten am Bahnhofe zü Theil wurde, war ein äußerſt begelfterter, 
— Der Kalfer ber Franzoſen Hat dem Herzog von Cambridge das Groß- 
kreuz der Ghrenleglon verliehen. (6, €) 
Dänemarf. 

Delfingör, 18. April, Won den fühmärs abgegangenen englifchen 
Schraubenſchiffen fol, nah Schiffer-Ausfagen, eine Bregatte oder Korvette 
auf Balfterbo Riff an Grund Reben. (ine englifche Korvette und zwei Ras 
nonenböte, alle mit Schrauben veriehen, find beute von ber Nordſee auf ber 
NRhede angelommen. Die engliſche Schraubenfornette „Gonfliet kam beute 
von der Düfee bier an. (Däf. 3.) 


Rußland und Bolen. 

St. Petersburg, 15. April. Durch Meftelpt des Kalſers vom 11. 
d. M. Ih ber General-Abjutant Annenkoff II. zum General ⸗Gouverneut von 
New dtuglanb und Berfarablen ernannt morben. 

Bom 17. April. Die heutigen Blätter veröffentlichen nachftehenbes Re ⸗ 
fleipt Er. Majeät des Kalſers an den Admiral Fürſten Mentſchlkoff, vom 
3. März 1855. „Bürft Nierander Sſergejewitſch! Während ber ganzen 
Dauer Ihrer Iangjährigen Bermaltung des Sermeiens haben Sie fi dutch 
Ihre unermürlichen Anftrengungen Me Anerkennung und bie Dantbarkelt des 
in Gott ruhenden Herrn und Kaljerd erworben, und Ich wei fehr mol, 


wie God; Er Sie ſchaͤte. Jeht, da Ih Ele, Ihrem Wunſche B, gem 
rütteter Geſundhelt halber, der auf Ihnen ruhenden mühenofen Uegenhel· 
tem enthebe, erinnere Ich Mich dankbar deſſen, wie oft Mein urtvergeplidyer 
Bater erfreut war beim Anblide Selner Blotte, und wie erfenntlich Ihnen, 
als Seinem Huuptmitarbeiter amı Wohle ber Flotte. Inden Ich Ihnen Meine aufı 
richtige) Erlenntllchteit ausbrüde für Ihre unabläffigen Bemähungen , dem in 
Sort rubenden Herrn und Kaiſer die Arbelt zu erleidhtern und Gele Yen 
ſchriften genau in Ausführung zu bringen, münfche Ich von Herjen, x 
bie Ionen jept unentbehrlich gewordene Ruhe Ihre GSeſundheit herfleßien 
möge, und dag Sie noch mit Ihren Kenntniffen und Ihrer Grfahrung dr 
Vaterlande ben Mugen bringen, bem es mit Recht erwarten darf von einem 
Würbenträger, ber ein Viertellahrhundert lang am ber Spige eines der wich · 

ilgſien Derwaltungszweige geſtanden und das Verttauen des Kalferd Nitolsi 

gefegneten Andenkens, fi; erworben hat. Ich verbleibe Ihnen tnmerkar 
wohlgewogen. Alex ander.“ — Herner dus Meikeipt Geiner Kaljerlichen 
Hoheit de& Großfürſten an den Bürften Mentſchikoff. „Bürft Mleranter 
Sfergejemirfh! Se. Majeflät ber Kaifer haben, In Erfüllung der Abſin 
bed in Gott ruhenden Herrn und Kalfers Nikolai Barloroitf, und im An 

denfen daran, dag Unſer Erhabenſter Vater fett feine Zufriedenheit mit 
Ihrer Leitung bed Geeweiend geäußert, Allergnäͤdigſt gerußt, Cw. Durchlauci 
das in Gt. Veteräburg beiegene Haus bed Ghefe des Generalflahbs der “u. 
rine mit ſͤmmullchhen Nebengebäuben und der Gintichtung zu erblichem Elgen · 
thum zu verleihen, Ich Habe dem Bau-Departement des Marine»-Minifteriums 
vorgefährieben, die genannten Gebäude Ihrem Sohne, bem Fürften Wiadimm 
zu übergeben, und verbleibe Ihmen immerdar wohlgeneigt. Konftantim* 
— Dur; Allerhöchſten Tagesbefehl im Marine-Beffort vom 27, Wär 1835 

werben befördert: Für Auszelchnung im Diem: der Wiccabmiral Chruſcht⸗ 
ſchew, Mitglied deö Mmniralitärd»Eonfeils, Oberbefehlshaber des Hafens 
von Archangel und Kriegdgeuvernenr von Archangel — zum Abuılral, Der 
Viceadmital, General-Apfutant Lütke, Oberbefehlöbaber des Hafens von 
Kronflabt und Krlegsgouverneur von Kronſtadt — zum Abmiral und bleibt 
In feinen Yemtern. — Bür Auszeichnung bei ber Vertheivigung von Seba⸗ 
opel: der Biresbiniral Nachlmow, Chef ber fünften Blottendteiflen — zum 
Admlral. — Turch einen Tagesbeiehl Sr. Kalierlihen Hohelt bed Generale 
Admirald vom 27. März wird auch den „in Verbrechen gefallenen Perfonen 
bed Marine-Mefforts” eine nach fieben Kategorien beſtlmmte Mmneftie ver« 
fünbigt, — Die Geute von unferen Blättern mitgetheilten kurzen Berichte 

aus der Krim, die bis zum 10, Aprli reichen, beftätigen bad durch frühere 

telegraphijche Depeſchen Mitgetheilte. 

Einem Berichte aus Odeſſa vom 10. d. M. entnehmen mir, daf 
General Küderd, welcher kurze Zelt bort verweilte, wleder nach Klſcheneff ab⸗ 
gerelſt if. Die verihiebenartigften Gerüchte über die Vorfäle bei Ecbaftor 
pol find in Umlauf und beunrubigen Me Bevölkerung um fo mehr, als fort 
während Truppen in bie Krlin marfchiren. Die Garniſon von Odeſſa hat mies 
ber, wie Im vorigen Jahre, Zeltenlager bezogen. Zum Rommandanten ik 
General Welmann ernannt, An Bejeillgung der Außenwerke von Ddeſſa 
wird fortwährend gearbeitet, auch einige neue Batterien find angelegt. Die 
Einwohner ziehen moch Immer fort mad Tiraspol oder in die Umgebung 
Odeſſa's, mel man einen Angriff der Alllirten auf ben Hafen ernjtiich 
beforgt. - 

P.C. Laut Privatmitthellungen aus Hurlanb von Mitte da. Mis. Hatte 
man zu Libau und am den anderen dortigen Küflenorten auf die Runde von 
dem Wiedererfcheinen der engliſchen Blotte in ber Oſtſee fofort alle Schiffe aus 
den wubefhügten Häfen entfernt. Libau, welches nur vom Speditlonshandel 
zur See lebte, der natürlich jegt nanz hat eingeftelle werben müffen, wird 
durch die Fortdauer des Kriegszuſtandes beſonders ſchwer getroffen Die Zus 
fanmenziehung von Truppen in Aurland, Yieflanb und Eſthland dauerte fort, 
und es hatten namentlich die Barnljonen von Meval, Narwa und Riga bes 
beutende Berflärkungen erhalten. In ben Innern rufflichen Gouvernements 
fol aud die Organlfation der Landesmiliz chen jehr vorgefchritten fen; «8 
wurden bie Chefs derfelben ernannt, die Lieferungen für Ihre Berpflegung 
audgejchrleben und die Sammelpläge der eingelnen Abteilungen beilkmmt. 

P.C. Wie aus Warfchau vom 21. April gemeldet wird, mar ber Ge⸗ 
nerale Intendant der aktiven Armee, Gehelmerath Vogodin, von St. Peters 
burg dort wieder eingetroffen, der Kommandeur der zweiten Brigade der 
zweiten leichten Ravalleri-Divifion, Generalmajor Mieinlkoff, von Siedlee 
angelangt, ber Chef der Artileries-Divifton des Grenabler@orps, Generals 
Major Rornlioff, von Oſtrolenka zurüdgefehrt und der General-Major Schens 
ſchin nach Graniza abgereiſt. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Man meldet der „Times“ aus Monftaninopel vom 2. April: „Bellern 
ging der „Spirfire* und der „Argus“ In Ser, um. den elefirliden Draht 
zwifchen Barna und Balaklava zu legen. Die Entfgrnung beträgt etwa 260 
engl. Meilen, und drei Tage Ries Wetter werden erforberlich fein, um bie 
Operation auszuführen. Mr. Gioborne geht nach England zurüd, nachdem 
er bie Bedingungen geordnet hat, unter benen eine englijche Geſellſchaft die 
Herftellung elned unterfeelfchen Telegraphen von Konftantinopel nach Al 
randrlen auszufüpren befchloffen hat. Der Draht ſoll im Marmormeer pur 
tie Darbanellen und den Archipelagus bis Rhodus laufen und von blefer In« 
fel quer durch das mitteändifhe Meer nad Alerandrien. Die Pforte jahit 
eine Unterflügung von 5000 Pfd. Stig. jähriid während 21 Jahren, wo⸗ 
für ihre Depefchen gratis befördert werden. Diefe Linie If unabhängig von 
der, welche die Franzoſen von Belgrab auf Konitantinopel leiten, fie wird 
aber erft burch dieſt Linie Ihre Bebeutung für das europälſche Telegraphene 
Ertem erhalten.“ 
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Wien, Fl April, Wamltrige 2 Uhr 20 M. Geſtern Nachmittag 
Anh die Konferenzmirzlieder zufammengetretin zur Unterzelchaung bed zmölfs 
tem (legten) KRonferenzurototolled, dab war dieß feine dreigehne Sigung. 
Die Börfe gebrüct, die Kurfe Härter welchend. (@. D. d. A. 3.) 
“* paris, 23. April. Die Regierung laͤhl folgende Deptiche des 
Generalliffimus der orientaliſchen Armer an den Krlegeminiſter bekannt 
maden: „Bor Sebaſftopol am 17. April. Unier Heuer führt fort, 
ſeine Ucberiegenbeit zu bebaupsen, ohne daß unjere Munition verſchwen · 
det würde. Bis jeht if der Ungriff beſonders durch bie Artillerie ber 
werfüeligt worden, aber bad Genie vereinigt jeine Unfrengungen mit 
ibe und legt Cheminements an, die und dem Play mäber bringen, 
Diefe Arbenen fchrelten regelrecht voran ıray der Gchmierigfeiten des 
Tertalne — Berner meldet der „Moniteur* bie erfolgte Ankunft des 
Kalſers und der Kaiferin in Paris. Der RKaijer hat während jeiner 
Anmwejenpeit zu London den 2. Mai als den Tag feiner Abreije nad 
der Krim bezeichnet 
Tonbon, 24, April. Auf Hm. Brights Interpellation antwortet Lord 
Palmerfton: die Konferenzen felen vertagt; Rußland habe Englands, Frans 
reis, Deſterreichs und der Türkei Vorſchläge, feine Flotte zu rerugiren, ober 
feine und aller Nationen Kriegeſchiffe vom Vontug aus zuſchlleßen, abgelehnt, 
ohne annehmbare Gegenvorſchiäge zu machen. Die Bedingungen der Ans 
leihe und des Budgets find vom Unterhaus Im Allgemelnen gutgebelgen. 
(I. D. d. A. 3) 


Banbeld. und Vörſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt, 24. April. (Geld u. Gilder.) Neue Leuicd'or 108. 45 iu; 
Piſftelen 9 1.34',,-35'4; Preuß. Frieoriched or 108. 1'/,-2',, fe. ; Soll 10 @uldens 
Grid dl 41 - 42; Ranbbulnien 5. 32 - 33; 20 Branfens@t. Bd. 21 - 22. 





En ma 11 45-47 I; Bob al Marie 374 - 76; Preuß. Thle. 
La. 5 Prantenthaler — Ei: — fe; 8 ielg Silber 24 U 2i- 
28 fr. Preuß. Kaſſen ⸗ Scheiae 1 MH. 46 xx. 

Mainz, 20. April. Im Betrrivegeigäft immer noch fehr ſtil Die wien 
Uden farten Zufuhren deren fo zlemlih ben Sedarf unſeres Coulumo's. Die 
Brage mach auswärts fehlt, mehhalb das Wefhäit im Gtaßhandel ſeht ſchleppen d 
iR. Die Halle war heute ſehr gut befahren umb wurbe verfauft: Wetzen 200 Brb, 
15 A. 80 ir. die 16 f. Mogaen 180 Bin. 12 A. 30 kr, dis 13 f,, Gerſte 
160 Br. 7 FE. 40 fi. bis 8 fl. 20 fr. Safer 120 Pfr. 6 fL. 40 bis 45 tr. 
Im Grohhamıl: Welsmueffeetir 16'4 Ba’, fl., per Mal 16 fl; Roggen eff. 
1, die A Tr per Mai 13”, Bis 14 A. Bere cf. und per Mal 10"), bis 
bis %, fl. per 200 Po ; Hafer ef. 5", Be 7% M. per 120 Sfd. Mb effertin 
814 bie Kihle. per Mal 50 Mikle., per Otieder 45°4 bis 46 Write. 
Brannimeln und Gpirlius ſeht il. (Wittelth. 3.) 

"Maris, 23. April. Bproy. 63.30 (baar), 68.30 (auf Zeit), 44vrop 
93.— (beat), 93.— (auf 3.), Bankaktien 2890, (baar), Eredit mebilier 772.50 
(baar), 770.— (auf 3.), Piem- Anl. pres. 85.75 ©, Epan. Ipry. — — @,, innere 
Schub —— ©, NR, Eomvert. 18 @, Ba, -——, Rim. Url. 84 ©, Aufl. 
ap. — E. — Bifenbahn- Aktien: Orleans 1145.— (baar), 1145.— 
(auf 3.); Rouen 1005.— (baar), 1010.— (auf 3.); NRorbbahn 865.— (baat), 
562.50 (a. 3); Parie-Gtrafburg 867.50 (Baar), 865.— (a. 3.); Lyon 1042,50 
(baar), 1080.— (auf 3); Grand Central 543,75 (Baar), 543.75 (a. 3.); 
Deere. Bahn. 830.— (bear), 628.75 (a. 3.). 


Werantmwortlidye Meraftion: Dr. 3. Haller. 
Hönigl. Bof- und Mational-eChearer. 


Donnerlag ben 26. April. (Imelle Gnfbarfiellung von Arkn. Burile Grahn.) 
Zum Erftenmale: „Gatarina, tie Bambitentodgier*, großes romantfhed Bader von 
Berret, für wie biefige Bühne eingerichtet son Prim. Burke Grahn. (Arm. Lucile 
Grabn — Gatarina.) Berher zum Ürftenmale wieerholt: „Don Alenſo Buj- 
mann ber Getreue“, Drama son Herſch. 


3.8. Wogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 


S. Dof. DH. Kür Fugger, Reidsrah ven Bas 
benhaufen; MRhotıs, Raufm. aus Gugland; Megerie, 
Studiteader son GBünydurg; Graf Hahn Mruhaus, von 
Belftein. 

®. Hirſch. 9%. Bredsed, Raufın. von Berlin; 
Pepinfter, Kım. von Mugsburg; Graf ». Thun, Bulk 
beider aus Derfterreid. 

O Maulick. HH. Beopmann, Buhbändier von 
Berlin ; Bedn, Km. von Rarlsınge;_ Gurte, Prisar 
tier von Uzlbach. 

Mi. Eraube, HH. Flſcher, Naſchtalſt von Mühl: 
Haufen; Beppler, Kim. von Offentay; Bram Weyer, 
Bramtens:Watıin von Zraunftein, 

®. Kreuz. HH. Tiemagalli, Kim. von Innadrud ; 
Sollmer, Alm. ven Nürtingen; Hamekır, Kim. von 
Heub; Haut, Bergbeamter von Zbalnenburg. 

Mörel garni (Eeintelder). Hd. Eonniag, 
Prisatier von Langenheim; Brenner, Abetheler vom 
MWeisfeiren; Girauf ums Blod, Kaufleute von Mainz ; 
Bing, Kfm. von Wunzenhaufen; Meinemenn, Kaujm. 
von Muhr; Ginkter, Kim. von Mugsburg. 

@tachusgarten. HH. Dr. Weißpaer, ven Dies 
tenheim ; Apfıelraum und Köln, Fabtikant von Fürih ; 
Diſſinzer, Pierschändter von Ichtnhauſen j Oderudor · 
fer map dedermann, Kaufltutt von Orttingen; Schnetzet, 
Log. » Diener von Landaberg; Wagner, Prieatter von 
Langenat gen 
Augsb. Sof. 60. Wazenfeil, Pelvatker und 

». Gıngel, Ofigkr ven Mugeburg; Werft, Drlonom 
son Bembırg; Grolp, Kaufen. von lm; Enzländer, 
tm. von Dettingen; Geh, Gonbitor sem Dberborf; 
Müller, Gtudisender son Gdmühl; Graf v. Opernderf, 
von ezenaburg. 





Getraute in AM 

Im der Metropolitan + Pfarrtuche zu U. E. Frau: 
Hr. Mid. Gifele, dsl. Squhsachet dahlet, mit M. 
&. Iof. Echmeger, Schahmacheratochter von hier; Hr. 
VDeter Huber, Hofwagenigmier dab, mit M. U. Dür 
der, Huffchmiermeiftersteter son ber Mu; Hr. Gottfr. 
Pilewrber, dal Weingaftgeber dah., mit Erin. Parla 
». Hy, Brioatierstodter von Hier. — Im der Sct. 
Veters · VPfart · Aircht: Hr. Beo Bed, Eylograph bafier, 
mit Frin. Bart, Bet, Landrichteretochter von Titte 
meningz; Erı. Ser. Dealer, Miemergefelle dahter, mit 
Mırta Bard. Birt, Häuslerstehter von Fiſchbach @p. 
Biermann, Wergeldergehilfe dah., mit Mranz, Fiſchet, 
Schuhmacheratochiet von Herz Hr. Ich Scheud, bl. 
Sxloffermeifter dahler, Wlıtwer, mit Marla Huber, 
Mihmennstogter vom bier; @p. Imig, Buctruderr 
grhilfe dadier, mit Theres Ralntl, Rrämerstonhter von 
Pfaiter, Bag. Gtabsamhof; Hr. Frang Müller, bat. 
Dierwirih dah., mit Cuſe Eperrer, Hofappartementss 
biensstodter von bien. — Ja ber Ext, Anna ı Pfarte 
Kiıhe: Balth. Weftermaier, Bembarbeur , mit Marla 
Enjensberger, Eöltnersishter von Pfaffenhaufen, Erg. 


Minrelfeim. — In der Set, Burwigs + Pfarr» Kirche: 
de. Jod. Bapt. Reisfgufter, Privaibuchhalter dah, mit 
Grau Matia Geriag, geb. Peringer, Mujlerswiitwe 
von Laudehut. — In ver heil. Geift : Pfare + Kine : 
Sr. Ich. Go. Refenmager, E Stubienichrer im Amberg, 
mis Yılm. Ther. Nemmer, f. Gtadtgeriäts« Depofitars» 
Zodier von Barkı Bergl, Leg. Wintaheim; Hr, Dar 
Franz, Fatter dah. Witwer, miı Barb. Praun, Yan 
kelsmannsiehter son Moding; Hr. Bears Heikörfer, 
t. Vohbureambiener tab, mit Bard. Kagrıer, Stmmer 
mannstodter von Ritenau; Hr. Unten Ragler, bgl, 
Gtatigäriner Dah., mtr A. De. immer, Wärtmerdtac 
ter von Halthaufen. — Jam der Set. Wonifazlus 
Pfarrkirge: Dr. Zeh. Harführ, bal. Etuhmahrımeir 
fer dahler, mir Wagsal. Sgerger, Bactrotohter von 
Blastling ; Dr. Gerd, Scheusedd, Jaſaſſe dahler, mit 
Braun franpiata Hinter, dgl, Branntweinersmitiwe von 
bier. — In der protehantiichen Pfarr» Rinde: Dr. 
Otte Fehr. v. Muffep, tal. Ehrenz » Oberlontroleur im 
Bealbjafen,, mit Brin. Jenny Hent. Sephla grelin v. 
Beigenfietn, 2, Kaͤmmerers und Oberzellraihs » Toter 
von hier; Hr. Yohenn Gz. Göliner, dgl. Runfigteper 
und SHausbeiper Dab., mit Marta Amereller , Katrtnet ⸗ 
gäterstochter vom Gelling, Bpg. Üdersberg. — Im ber 
Pfarrei der Worftadt Au: Phil. Hausladın, Schuh ⸗ 
mädergefele von hier, Witrwer, mit Marta Auporfer, 
Himmermanndwitiwr vom Pier; Johann Schoͤnwetter, 
Gteinmepgefelle von hier, mit Barb. Ewald, Tagloh ⸗ 
nerstohter von Birfing; Anke. Baumgeriner, Dianter 
won bier, irtwer, mit Kreez. Sqhrett, Zaglöhneres 
Zodter von Geiſenfeld, Geb. Graß, Taglöhner ven 
der, mit Mage. Einbuer, Bidsoerfertigerswiitwse von 
bier. — Im ver Pfarrei der Vorſtadt Haldhauſen: 
Balıh. Brambi, Taglöhner son hier, Zittiwer, mit Anna 
Riedermaper, Gütlerstsdter von Moping, Ger. Ereing. 
— N — ——— — 
2404. (32) Bekanntmachung. 

Gemäß oderriäterlichem Muftrage werben die Erden 
des mad amtlihım Berigie des kpl. bayerlſchen Roms 
futs gu Baltimore im meritasifhen Kriege gebliebenen 
Gıery Dbdermaler, amgebllg aus Wünden, auf 
geforzert, binnen & Wochen Eehuis dar .ltenbs 
madung ihrer Erdauſprüche ſich In vießseriähilihem 
Seiäfısistale Rio. 26/1. einzufuken. 

Sign. am 17. April 1855. 


Kal. Kreis: und Stadtgeriht München 


linf8 ver Iſar. 
Der töniglige Direktor ; 
Frhr. v. Mulzer. 


ER. 20013. Rpr. Beet. 


238 Bekanntmachung. 

Auf Anivag eines Bländigers wird das dem Hans 
dela mann ©. U. Perihtg za Arzberg gehörige An- 
weien H6.MRr. 129 dafıldf mit Stadel, Schupft, Kel⸗ 


let und 3 Rlafter jährlides Gerechtholz, gerlchuich ge» 
[Säge gu 1200 A, dann zwei Grunspäden 
der freifeigmiehe per 2’, Zagm. IM. Bon.Klaſſe, 
geigäpt auf 525 fl., und 
beim Feld auf dem Alehberg per 2", Tgmw. UII. Ben.⸗ 
Riafie, geigäpt auf 900 fi, 
dem öffentlichen Dertauf unterſtellt, und Gubfafations+ 
Termin anf 
Samfag ben 14. Zuli dB. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in Arzberg anderaumt, wozu Raufslırthaber mit bem 
Wemerfen eingelaten werben, daß ber Hinfälag erfolgt, 
wenn ber Schäpungspreis erreicht ober überbeten wird. 
MDanfevel, am 16. April 1858. 
Königliched Landgericht Wunſiedel. 
Furſt, 1. Lanprigter, 


@:M 3584. coll, Mergeneier, 


Bekanntmachung. 
Dredliwrfen des Johann Shmwarzfopf 
jung zu Marktheldenftld beir. 

Der sormalige Bote Johann Shmarzfopf jung 
von bier har auf Anfammenterufung feiner Bläudiger 
deu Antrag geſtellt, um ihnen Bahlungsrorfhiäge zu 
maden, 

Zur Schuldenliquidatien, fewie zur Gellätung und 
Beighuffaflung über das wetter einzulelienpe Berfahren 
wird Tagsfahrt auf 

Freitag den -: Mai I. Ss. 


Uber 

datier anderaumt, wozu die fämmıligen Gläubiger uns 
ter dem Präfurize des Musfchlufies, zeip. des Beiutruis 
yım Mojsrisätenefhlufe gelaven werben. 

Martreivenfelo, am 14. April 1858. 

Königliches Landgericht Markiheivenfeld. 
Der köntgl. Yandrister: 

Gr. 5304, Hartlaub. 


27. WMWefanutmachung. 


Unfprüde an den Ortsnahbar Nitlaus Hippler 
von GBarıp, welder rin Gtaudvermögta veräußert hat, 
um aus feldem jeine Gulden zu bezahlen, ſind 

Montag den 14. Mai d. 38. 
früb ® lihr 

unter tem Nechtanachthelit der Rihtberudiihtigung bei 
GEinwelfung der Rauffhtllinge dahler geltend zu made, 

Eurteorf, ben 13, Aptil 1655. 

Königliches Landgericht Euerborf, 
Der königl, Bampridter : 

Rotbmund, 








ER. 3728, 


Keine Sommer-Fabrtenplane für die Bahn- 
Areden Münden: Starnberg un München: 
Grofbeffelobe, ſewte für die Dampfſchifffahrt 
auf dem Würmfee find im Erpedinenelotalt bie 
fes Blattes zu haben. 





203.125] Belfanntmachung. 


BDerlaffenihafı des Depgermeifterd Mar 

Eriinger un? fine Schweſter Mama 

Erlinger bemrffenb, Pi 

Freitag den 2%. April b. 38. 
unb am ſolataden Zape 
Dormittags von @—12 Uhr und 
Nachmittags von 2? ;-Bllhr 
wich im Haufe Are, 26 an der Bafferfiraße 
üter eine Stiege eine gut erhaltene Mobiliarihaft, der 
Rechen» In verfhierenen Gimictungs + Brgenfänten, 
KleltungsMüden und Wälde, Rüdengeräthen von Rupler, 
Zian m. DL, unb mehreren @old- und Gilben 
Gegentänben, welch Ieptere am erften Derfieigerungs+ 
tage Bormittars vom "4 11— 12 Uhr zum Mufwurfe 
temmen, turdeine Gerigtö-Rommißion gegen fofor 
tige Baarzaplung an die Melſtblettuden verfiel» 
gert wrrben. 
Münden, am 20. Aptil 1855. 
Königliched Kreis · u. Stadtgeriht Münden 
lin!3 der far, 
Der Tönlgiihe Direftor: 
Frhr. v. Muljer. 

ER. 18292/18081. Sifr. ©. Boipt 


2353. MWefanntmachung. 

Geſuch des Bauernfohns Ludwig Stier 

von Wrum und ber lidigen Urſula He fr 

mann von Thonhaufen um die Ber 

willigung jet Uusmwanderung nah Merhs 

Umerifa beirefiemd 

Dir Banersfohn Ladeig Stier von Grün umb 
Urfala Hofmann von Thandauſen beabſichtigen, nad 
Merramerifa andjumantern. Allenfalise Kerkrrungen 
und Anfprüde an diefelben ſiad bis Länpfiens 4. Rai 
heurigen Jahres birrerts bei Bermeltung fpäteret 
Riaıd.sudigtigung ampumelden, 

Tirfdienreutb, ven 19. April 1855. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
Wimmer, f sr ie 





GR. 5840. 





2363, 


Bekanntmachung. 


Das 
Königliche Landgericht Rottenburg 
in Nieverbayern 
erfennt im ber Proselatien anf Teteserflärung bes 
Marhtos Roiel, Rofenbeuerngürersfehnes von Hohen⸗ 
than, auf erflatteien Bertiraz und nah gepflegener 
tolegisler Brrarhung zu Medi: 

1, @s ſel rer am 11. Februat 1782 geborne Mar 
ihiae Boidi mad zurädgele,tem TOflen Lebens 
fahre dür tort zu erflären; 

1 fe veſſen im 718 ©. beichentes Vermögen an 
feinen Srudır Erbafllan Loudl von Hohenthan 
ohne Rauıion Hnnuszuzeben ; 

IM, feien die Kofen deler Zobeserllärung aus ber 
Mala za beftrelten. 

Conelusum em 26. Mär, 1855. 
Kdnigliches Landgericht Rottenburg. 
E:%:5923/A. Schüß, t. Landrichtet. 


230. WBefanntmachung. 
Ucherwrlfang der der Plarrei Vindiſchhauſen 
von dem Ader des Johann Beorg Weishäfer 
im Mohrag BL:Rr. 2447 yufäntigen Grund ⸗ 
pefäße, der ber Mehenfiitung Oftgelm in dem 
Stauergeitiaden Oftheien, Heidenheim Baopr 
beim wod Weſthtien zuftändigen Bas umb 
Grumbzinfe, des ber Bemeinse Polüngen im 
dieſer Bemelnde zuftänpigen Bchentgeltes an 
vie Mriöfengefaha dee Gtantes beireffemd. 


Sie genannte Pfarrei und tie bezeichneten Gemeine 
tem babın bie bemerkten Ghunbgefälle zur Ueberweifung 
an die Mbläiungetaffa des Staates anarmeltet. 

Wcnfallipe Anipröge an biefe Grundgefäle find 
binnen 4 Wochen Hieroris geltend zu maden, 
wittigend die Abiöfungstriefe am die Empfangsbrreg« 
tlgten ansgchänblgt werben wärteı. 

Deitemteim, am 19, April 1856. 

Königliched Landgericht Heivenheim, 

Megelöberger, !. Kinzrichter. 
ER. 4499, frietmann. 


1070 
—— 
“s 
Königliche Landgeriht Landshut 


erfeont in ver Berfholenheirsfahe des ledigen Vauern ⸗ 
fohnes Undreas Rayner von ärgelbing auf erfattelen 
Vortrag im Folleglaler Beraihung zu Mehr: 

I. Gel der verfhollene Ichige Baurrsfohn Andreas 
Ragner von @rgolving für tobt zu erlläten und 

MU, fonad deſſen in 300 AR. beftchempes Mermögen 
felmen Erben ehne Rantten Kinausjugeben. 

IL. Haben die Grbsintereffenten, vieimehe ver Ans 
tagfielker Sebaſtlan Ragmer vom Auhderg, 
die Koftın zu tragen. 

Zanbahut, am 16. Apıil 1855, 


Königliches Landgericht Landshut. 
(. 5) $uber, F Landriäter. 
E.Rr. 5880/1. 


2364. Befan 

Auf Anbringen ver Dälersmume Urula Hügert 
von Ealſet, d. G., wird bern Sohn Midac Hügeri 
der [em feit einigen Jahren vom Haufe ſich enifernie 
und befien Mufenihalt umbefannt If, aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten von feinem Aufemihaltsorte Kenn» 
wip ju geden und entweder in Berfon oder kur einen 
Beselmägtlgten zu den nad Adlauf eblget Zeit zu 
yilegenden Hanklangen über bie Berlaffenigaft feines 
Baterö umb definitiven Gärsübernahme zu erfhelnen, 
außerbefien ein Oftlalvertrerer für Ihn aufgeheflt wers 
ben mwürte. 

An 26. Mär, 1855. 


Königliched Landgericht Waldmünden. 


(L.3.) Dümter, ft. Landrichtet. 
Er. aꝛio/i. 


23665, Bekanntmachung. 

Ir Konturfe er Wiume Kanigunda Mathes von 
Küps wird hiemit den deibelligien Bläubigern befammt 
gegeben, dah bas f. Lantgeriht Stedeſtelnach zum Bers 
ſtrich der nahfelgenpen Brfipungen der Bantirerin, als: 

1) eines Feldes in der Kannerlelthben Bef Ar. 892, 

anf 200 fl, gemerihet, 

2) eines Feldes mit Wirfe im unterm Hammer Bei. 

Me. 896, gemeriher auf 175 M., 

3) eimer Wleſe in der Alınng Bei Rre, 200, ger 

werthet auf 300 fl, > 

4) eines Melves im Plantenhofe Beſ.⸗Re. 908, ge 

wetihti aui 350 fl,, unk 

5) einer Wieſe in ver Ka Bel. Rr. 905, geweribet 

auf 300 fi, 
Termin anf ' 

Montag den 14. Mai eurr. 
Vormittags 10 Uhr 

im Matbes'ihen Gaſthauſe zu Stadiſelnach anbrraumt 
hat, wozu zahlungsiählge Kaufetlebhader mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß die Berſtrichsbedingungen 
unmittelbar vor dem Zermine befamnt gegeben werben. 

Da Übrigens ie Grunsftüde für Das heurige Ernte 
jahr werpagtet find, fo wurbe bas f. Landgericht Stable 
ſtelnach erfuhr, die Pachtſchilliage einzuziehen uud an 
das Renkursgeriät abzuzeben, vie Wrunzflüde aber wie 
ter ber befonteren Bedingung ju veriireigen, daß ber 
Befip erft mis Räumung des Kelves durch den jepigen 
Päcgter angetreten werben Iönne, mund bab Im Jmetfel 
der übliche Termin ver Einkeimfung ter Frucht in ver 
DOrisder beftimmt fei. 

Sqhliehlich wird ben auswärtigen Glaͤudigern ber 
Kofteag ertbeilt, , Infisuntionsmandataren daher biu⸗ 
nen 8 Zagen jun benennen, als font die Ininwanse 
an bie & Boflankalı geſchehen und die Buftelung als 
rile aefhehen eragiet wire, 

Diejenigen Gläubiger tudlich, welde beim I. Eriftes 
tage fig nit gemeldet hadım, bieiten, wenn im obiger 
Helft keine gegemtheillge Erflärung abgegeben mwirb, uns 
brrüdictiat, und erhalten für die Fünfitgen Berfüguns 
gen keine Eperiallabungen mehr. 

Kronad, den 16, April 1855. 


Königliches Landgericht Kronach. 


Der köniılige Landrichter: 
@.R.5911,3430. Seidenreid. 


das2. 


Brill 


ec. Batg. 





2413, [20] Hür einem either mit dem beiten 
Gefolge werwenteten jungen Menfhen wird bei einem 
t. Rentamte ein andermeiics Unterfemmen geſucht. 

Weneigte Anfragen umter Mro. 23 beſergt die Et ⸗ 
peritien biefes Blanc 


0.  Wekanntmachung. 


Im Were der Hilisselliicedun: wirb 
Mittwoh den 23. Mai 1855 
Nabmittagd von 2 bi 3 Uhr 
Im Kenrad Wereriihen Wirthehauſe zu Hüttenba 
dab dem gewefenen Mepger Anton Gailer daſelbſt 
zugehörige 
001 Zagw. Wohnhaus mit Hofplap, halber Un⸗ 
tbell mit H8.+Mr. 5, 
beftehend im unterm Stede aus 2 Etuben, einer Rüde, 
einer Rammer, dann einem vier Etufen tiefen helben 
Keller unter dem gemeimfhaftliden Haustennen, eimem 
halben Boden und einer Dadlammer, fowie der ger 
meinihaftligen Hefralih, äffenilih an den Metftbieiens 
dem vettauſt, woyu beip« und zablungsfählge Kaufs- 
Vebhaber eingeladen werben 
Lauf, den I2, Aptil 1855, 


Königlichen Landgericht Lauf 
GR. SAN, 1. Mgefler, 
2774. Welanntmachung. 


* Unterfugung wegen Verbrechens bes Mankre 
IV, Grates an Ünpelbert Schwalget, 
Sqchahbauer in Irihenbofen, beir. 

In der Nacht vom Mittwog ten 18, auf Dom 
werfiag ten 19. dp. uns zwar früh zwifchen 1 unb 2 le 
ataagen drei Durſche, vom bemen der (Fine mit ehem 
Gemehre verfchen war, nadtem fe durch gemaltfames 
Grrauseeiien eines ARreusiodes in die Mohnflube aim 
sebreden waren, In bie Schlaftammet bes Schuh dauers 
Engeldert Schmatger zu Fiſchenhofen ein, verwander 
den Eepteren durch einen Schuß Im Geſichte auf ledens · 
geläfrlige Art, mihganbelten ihm überbieh mit einem 
diden Prügel, mußten jüd aber in folge bes entftanbes 
wen Pärmens ohne Ihren Imed, nemlih die Beraubung 
des Shmaiger, erreicht zu haben, wirher baven ma» 
en, und mahmen ihre Midiung gegen die Ginäbe 
Hellbach und tie Ortiaft Nieren, önizl, Banrgerigte 
Briedbera, zu. 

Der ine diefer drei Barſchen wird von dem Gier 
weide dee Dammififaren als ziemlidh Teäfıig und unter« 
fept, son mehr als mittlerer Größe, mit blaffem, aber 
breitem Geſichte, ohne Bart, ungefähr 40 Jahre all, 
mit einır Belgmüpe von bunflem Tucht aud einer ſchwat · 
gen Jepot diMleivet, befchrieben, ums mit heder Wahr: 
felnticteit als ver Bieglerinegt Georg Türk von 
Sqenltuten, Berichts Alchach, ver auch als Krämer 
Yerumzichen fol, ertannı. 

Die beiden anderen Burſche murben weber erfannt, 
neh Tonnen fie Irgemb deſchtieben werden. 

@a ergeht nun am ale Weriätes, Bellgelr und Die 
litärbehörden has Mninnen, auf genannten Geotz Türk 
Gpähe zu serfüzen, und Ihn mit feinem allenfals vers 
dägeigen Mnhange auf Betreten im tie Rrohnuefte des 
f. Rıeiss and Siadigerichta Alchach einliefern zu laflen. 

Alchach, am 20, Aprıl 1855, 

Der koͤnlgl. Unerſuchungerichter am Kreid* 
und Grapigerichte Alchach: 
Pahmanr. 
Hahn, Altuar, 


— — 


E.⸗Ne. 558,d. 


— 


Bekanntmachung. 
BDerfollenpelts-rftärung des Franz 
Zavır und Anton Hör von Eihfläkr, 

In nebengedachtem Weir wire Hemit peröffent- 
fit, dafı das unterm 10. ifo. Mıs. erlajiıne Erlennt · 
nig im Kraft der Verlündung an die Amtstafel ange 
heftet wurde, 

GEidRärt, den 13. Mpril 1855. 

Konigliches Landgericht Eichftätt. 
Mar, ?. Lantriäiter. 
EıRr. 6083. coll. Uri. 


2414. Dienft : Offert. 

Bel dem Freihertlich von Bürpburg 'fgen Real» 
Amte in Mlımip bei Kreuach im Dberfranten wird 
bis &. Zuni I. 36. reine Mmisgehilfen + Ende mw 
Tenigt. Wewerder, Sarholifger Religion, welt im 
Regnungsmwelen bewandert jap, und fid über mehr 
jährige Umsspraris, Gelhäftsgewandiheit un? gtill gen 
Bantel ausjumwelfen Strmögen,, wollen ſich unter Ein 
ſendung ihrer Zeuguiſſe portoftel an ben untergel chutten 
Amtsvortond wenden, 


ig, den 23. Mprit 1885 
— "oaberl, Rentamimann. 
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SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Siftorifhe Erinnerungen an einige Orte ded 
: Bodenſees. 


« L Ronftanı 

A Der Rome biefer Stadt wird erk in her Geſchichte bekannt, 
als die Brantenfönige Lothat I. ober Hüldebert IE. das Bisıhum Bin- 
boniffa (Wäpifb) im Jahre 553 no dieiem Orte verlegte, um bad 
Ghriftenttum leichier unter die Alemanen verbreiten au können, Yin» 
fangs fand an ber Sielle der heutigen Stadt ein Caftell, um die un- 
ruhigen Mlemanen vom Borbringen in bie rõmiſchen Provinzen abyu- 
halien; ipäter erſt dehnte ſich dad Caſtell zu einer Stadt aus und 
wurbe biejeibe wabrſchelnlich zu Eade des 3. Iabrbunder:s unter Mer 
gierung des Kalſers Flavlud Gonflantius Chlorus erbaut, Schon im 
8. Jahrhundert hatte bie Stadt und das Biathum an Bebeutjamfeit 
ungemein gewonnen und mwirb von Kaljern und Königen beſucht. Be» 
fonbere Aufmerkjamfeit wurde ber Stadt von Friedrich l. von Hoben- 
laufen geſchenkt. Derfelbe hielt 1153 dafelbft eine Verſammlung, auf 
welcher er dem Herzog Welf die Schohvogtel über Augsburg verlieh; 
auch wurde von bemfelben im Sabre 1155 tairlbfk die Ländertheilung 
und Didsefan» Begrenzung vorgenommen. Die Nufmerkiamfeit, die 
Sriebrich der Hobenflaufe der Stadt Konſtanz ſchentte, vererbte Mh anf 
feinen Enfel ®riedrih II; dann aber murbe Konflanz wenig mehr von 
deutſchen Königen befuhr; ob Rubelpb von Hıböburg dakin Fam, if 
noch zweifelhaft. Im Jahre 1274 beichäfligte bie Welpe wegen ber 
Bormundfchaft über Rubelpb ten Jüngeren von Rudolph Graf au Habe- 
Surg und Herzog Albrecht von Deflerreih bie Stadt. Mile Werſuche 
des Biihofs, Brieden zu fließen, mißlangen, denn bei Albrecht galt 
nur bad Schwert. Der Krieg dauerte, bid Adolph von Naſſau zum 
deutſchen Könige erwählt wurde. Im Jahre 1324 mußte Konfanz 
obermald dad Weh des Kriegd erfahren. Dur geibeilte Wahl der 
Gburfürfen wurden bem deutſchen Reiche zwei Oberbäupter, Herzog 
Lubwig von Bayern und Herzog Briebrih von Defterreih gegeben. Auf 
Friedriche Seite and der ſchwäbiſcht Adel, die meiflen Staͤdie in Ober» 
ihwaben und bes Bodenſees, ausgenommen Konſtanz. Auf Lubrigs 
Seite waren bie Stäbte on ber Donau, tann Augsburg, Rottweil, 
Konftanı. Bin Kampf begann mit ungleiden Kräften umd aulept trug 
Herzog Ludwig von Bahern ben Sieg davon. Dis zum Jahre 1348 hatten die 
Juden om den llfern des Bodenſees einen fihern Schup wider bie Un- 
terbrüdung aefunden, allein bald verfolgte das unverjähnlihe Schickſal 
bie Shhne Jakebe auch in biefer Stadt. Nachdem traurige Lantplagen, 
Theuerung und anftedende Kranfbeiten die Gegend heimgefucht, ſuchte 
man bie Urſache bievon In den Juden, und es marb baber von dem 
Bolfe gegen bie Unglädikben arg gewüthet Muf Befehl Kailer Brieb» 
richt murbe die Judenſchaft mit Hab und @ut dem Herzog von Defler- 
rei zu Sonden und Landen arflelt und fo dieſe Nation von Konflanz 
weg nad Wien geführt, Der Anfang tes 14 Yabrhunteri® war eine 
bewegte Zeit für die Gergegend von Ronftanz bis Bregenz, Abt Kuno 
von Gt, Gallen war ein barter unbeugiamer Mann, ber bad Bolt 
ſchwer drüdte. Dad Landrolk im den Appenzeller Bergen erbob ih 
dagegen. Ein verbeerenter Kampf begann, ber 7 Jahre unter bem 
Namen Appenzeller Krieg wüibere. Der Abt rief alle Städte des Bo« 
denfers zu Hilfe; bei dem Orte Steichet fam 8 zur Feldſchlacht. Kon» 
ſtanz, Ueberlingen, Buchtorn und Lindau verloren ihre Banner. — 
Bei ber Belagerung von Bregenz mwentere Ab das GSiück ver Appen- 
zeller — und wurden biejelben von tem Hilfebunde beflegt Die 
böchfte Gelebrität erhielt bie Stadt Konftanz durch die zu Anfang bet 
15. Jebrhunderta daſelbſt gehaltene Kirchenneriammlung. Aid Kalier 
Sigmund mit dem Bapfle von dem Ort ber Kirhenverjammlung ſprach, 
ſuchte Lehterer es babin zu bringen, baß biefe in Italien und nicht in 
Deutibland gehalten würde, indem feine Geiſtlichen ſchwerlich bie Meile 
über die Berge machen würden; ein Gleiches werficheree ber Kalſet von 
den Bürflen des deutſchen Reiche. Da fragte Gigmunt, ob feine Stadt 
an dem Gebirg oder nahe dabei Tiege; da ſprach Ulrich von Te: „da 
läge eine Stadt, die wäre des Reichs und tiefe Kempten und liege 
am Buße des Berged, den man nenne Ber“; hingegen Graf Eberhard 
von Rellenburg rierh Konſtanz. Ueber dem Adlerberg und Beldfirh 
herein, zog nun ber Bapft zu der Verfammlung. Huf dem Mplerberg, 
der noch voll Schnee lag, wurde fein Schlitten umgemworfen, und ber 
Papft Aufierte ſich darüber, ſowie, ald er von ben Bergen Feldkirche 
die Gegend von Kouſtanz ſah — In ſeht harakteriflifcher Weife, bie gleidh- 
fam ein WVorgefühl beffen, das über ibn verbäͤngt war, enthielt: „Am 
Gt. Beneditien Tag Abend, ten 22. März 1415, um bie |. Stunde 
nad) Mittag, ritt Vopſt Jobann XXI. von Konflanz anf einem Röf« 
lein, und hätt einen grauen Mantel, gefüttert mit weifen Tucht an 
und eine graue Rappen, io bafi man die Mugen nit geieben gemddht. 
Gr ritt eines ſchlechten Irabend nach Ermelingeu, ruhte da, beflieg ein 
wohlgeferiig Sbiff und fuhr gegen Schafftauſen,“ Herzog Friedrich 
von Defterreich balf ihm zu Lieier Flucht von Komflanz; doch mußte 
2epterer den flüchtig gewordenen Papft nah langen Behten miete 
berbeifhaffen und zur Ditpofition ber Kirhenverfammiung fielen. Am 
23. April 1418 wurde von Papft Martin in einer allgemeinen Eigung 
bie Kirhenverfammlung nach 3"/, jähriger Dauer aufgehoben. Der 
Bapft nahm feinen Weg über Genf; Hingegen mit dem Äbzuge Kalſers 
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Siglemund batte ed Schwitrigkeiten ; denn feine Diener hatten aufer- 
ordentlich viel Schulden gemacht und wollten die Bürger deshalb ben 
Kaiſer bi8 zu geleifletem Unterpiante nicht ziehen laffen, Die Pfänder 
waren in reich geftidten uns verbrämten Deden gegeben, alein von 
dem Keller bis Michselis 1419 nicht eingelöflt und ale man biejelben 
verfieigern wollte, war e8 ob der eingeſtickten Faiferlihen Wappen nicht, 
thunlih und gerlethen dedbalb gar viele Bürger in Bermögent- Verfall, 

Mit einer wichtigen kirchllichen Begebenheit hatte ba6 15. Jahr⸗ 
Hundert für Konflanz begonnen, mit einem verhängnißvollen Greigniß, 
dem fogenannten Schwaben⸗ und Ghmelier-Rriege, ging es zu Ende. 

Der glorreihe Kaiſer Marimiltan I bielt 1496 einen Reichstag 
zu Bindau und entwarf die Reichskammer ⸗Gerichts · Ordnung. Gr wollte 
dieie -Meichegerihte auch über bie Schwelz ausdehnen, tie Schwelzer 
Aräubten Al dagegen und räfleten fi zum Kriege, Mac zwel Jahren 
brach er and und zwar am Bobeniee. Bel Et. Iobann Höhft kam es 
zum Ireffen; vie @ipgenoffen flegten ; bas zweite Treffen begann in ben 
GEngpöffen beim jogenannten Schwederloch; bad dritte Treffen bei Fra- 
Men; im Mieinthal, und immer blieben bie Schweizer Bieger, und ging 
die Blütbe der ſchwäbiſchen Ktere unter ihren Streichen zu Grunde. 
Da erihien der Kalſer am Borenfer unb ſehte über nach Ronkanz. 
Der Feind fandte von feinen Höhen herab eine Botſchaft mit Frietend- 
BVorilägen an den Kaiſer. Die Meberbringerin war ein Thurgauer 
Drädchen, Der Kaljer verlieh indefjen Konſtanz und fuhr nah Lindau, 
nachdem er den Haupıleuten die Angriffe auf die felndllchen Schanzen 
vorgejeichner hatte. Die Schlacht beim Schloſſe Dorneck entſchied gegen 
bie kaiferliben Seere un» ber Friede zu Bajel den 22. September 
machte einem Kriege ein Ende, ber, wiewobl nur kurze Zelt dauernd, 
doch unfägliches Unglüd über die Gergegend brachte. 

Mit der erften Hälfte des 15. Jahrhunderts beginnt eine wichtige 
Eyoche in der Geſchlchte der Stadt — bie Meligiond-Aenderung. Ron 
ſtanz üsergab 1530 zu Augsburg in Verbindung mit den Städten Lin- 
bau, Memmingen, Straßburg ihr befondere® Blaubendbefenntniä (con- 
fessio Tetrapolitana), auch ſchloñ ſich Konſtanj an den fhmalfalbifhen 
Bund an un» weigerte Ah barınddig, das Interim anzunehmen. Den 
13. Ottober 1548 wurde der ſelt 13. Juli desjelben Jahres wüthende 
Meligloneltieg beenpigt. + 

Bar bie Zeit der Meformarion eine verbängnigvolle für Ronflanz, 
fo berührte die Beit des SOjäbrigen Krieges nicht minder jchmerzlich 
bie Stadt. Seit 1632 durchjogen ſchwedijche Truppen bie Gegenden 
bes Bodenjerd und im Huguf 1693 mar bas jchwerlidhe Haupı- Korps 
unter dem berühmten Beldmarihal Guſtav von Horn on die Maucen 
von Konftanz gerüdt. Allein nechdem der beitigfie der Angriffe am 
30. September von Abents 6 Uhr bis 6 Uber Morgens ununterbrochen 
gedauert und die Bürger von Konſtanz Sieger geblieben — war bie Gtabt 
frei — benn am 3 Öftober war fein Schwere mehr in diefer Gegend, 

Seit biefer Zeit wurde bie Stadt wenig mehr durch Kriegs-Uebel 
beimgeiuht. Nur im Öfterreichiihen Succeſſlonsktieg 1740 mwurbe fle 
von Prinz von Glermont ala franzöfliden Beichlöbaber zur Uebergabe 
aufgefordert und beiegt. Im Sabre 1777 hatte Konſtanz ben legten 
Befuch eined Regenten aus haböburgiihem Stamme; «6 war Kaiſer 
Sofepb II. Drittbalbhundert Iahre hatıen bie Konftanzer bem äfter- 
reichiſchen Megentenbaufe angehört, bis durch ben Frieden von Vred» 
burg Konflanz der Megierung von Baden überlaffen mwurbe. 

Die Lage von Konkanz if ſchön — ; mie eine Königin von zwei 
Reihen beberriht fle den weir lb bindebnenden Dberfee und ben 
durch die Injel Reichenau jo lieblichen Umerſet. Sie ift umgeben von 
ben Garten bes ſchwehzeriſchen Thurgaus und bilter gleihfam bie 
Biorte in das Fornreibe Schwabenland. 

Gin folgender Artikel ſoll den Kiftorifchen Erinnerungen der Infel 
Reihenau gewidmet fein. ar 





Literatur 


Kobert unb Suiscacb, von Joſeph Ereiheren v. Eichendorſf. Leip-⸗ 


zig Bolgt und Günther, 1855 (eleganı gebunden 54 fr.). - 


„Gichenborif bat ein neued Gedicht bruden lafjen* fagte vor weni 
gen Wochen ein Freund des Dichters zu mir, aber der Münchner Budh« 
handel wußte von bem Büchlein feine Eilbe und jp befam ich trog ber 
ungebuldigkten Nachfrage erſt jegt das Büchlein zu Geſicht. 

Schon der Geranfe, ber alte Eiyendorff babe wieder gefungen, bat 
mich erfrifcht, wie Früblingeluft und nun, da ich zu lefen anfing: 

„Als ich dereinft in Heirelberg fludirte, 

Stand dort ein Heines Haus, duftig ummeht, 

Vom Linkengange, der zum Schlofberg führte, 

Id) weiß nicht, ob 88 jegt noch droben flcht, 

Denn viele, viele Jabre And vergangen, 

Grit wir dort unire erften Lieder fangen.“ 
ba war mir. ber Dichter ſelbſt flünde vor mir, der ganze Bichentorff, 
der bie Brummen raufchen läßt und bie Mälder zu bem beredtſten Dol- 
metſchern ber tiefflen Naturflimmungen macht, ber Zauberer jener ſanf- 
ten Ränge, die mir immer ald Pocfle der Vorfle vorkamen, wenn ih 


-—— 


mid biefer Redendart beblenen barf, um wenlgſtens beuen, 
Stimmen erlaufchten, verfländlich zu werben, 

Der Dichter verfüngt ſich jelbft und und mit ihm, wir ſehen bad 
Hiuslein in Heidelberg und die Gıudenten fingen vor ben Thüren ber 
Liebften, es if Brübling inner und außer und, und in folder Stimm» 
ung führt ber Dichter unfer Herz in tiefer Theilnahme durch bas Leben 
einer Bamille zu den größten flaatlihen Zerwürfniffen und Gtreitira- 
gen, deren bewegende Strömungen noch immer fühlbar And — mitten 
in die franzdflite Revolution. Man fann „Robert un? Gulocarde ein 
volitiſches Bericht nennen unb es iſt wohl eines der wenigen, bie ba» 
bei noch immer volfommen „Bebidht* bleiben. — Die vermidelte Frage 
188: ih nicht nah der Tendenz bed Dichters, jontern die handelnden 
Perionen tragen ben Grund ihrer norhwendigen Entwidlung in id. — 
Nicht fremde Parteien etwa in alegorifhen Figuren fäupfen hier — 
zwei Brüder firhen ſich als Träger verfhledener Prinzipien entgegen, 
„Robert“ der Gandeulotten-Bührer und „Wuiscarb* ber Mopalif, beide 
Söhne eines altabelihen Haufes, und die zarıe einfache Liebesgeſchlchte 
mit der @ärtnerdtochter „Marie* ift jo ihön und woblthuend mit bem 
milden Leben, „das dem Hintergrund des ganzen Berichtes bilder, ver⸗ 
woben, daß wir kaum wiffen, was und mehr gefällt — ob ber groß» 
artige Styl, im dem die Frage ber Freiheit Hier ihre Antwort findet, 
ober ber milde Lebetton, der mitten durch bie Nacht wie eine befannte 
Gimme klingt. Wie gewaltig if ed, wenn Mobert von den Demofra- 
ten ſchlechteñer und gemöbnlihfier Sorte „Banp*, tem das Wolf ein 
zur Belt tollgemorbener Baul if, — 

„wer keck ibn greift und weiß ſich drauf zu ſchwingen, 
den trägt er unbewußt zu haben Dingen“ 
enträfte fi wendend, bie Breiheit vom fl fagen läßt: 
Ber fo fühn um mid zu werben, 
Zage nicht, für mid zu flerben, 
Um das Himmelreid zu erben, 
Lieble nicht, nah Audern Ingenb, 
Denn ih bin des Hergend Jugend 
Und ber Bölfer ſtrenge Tugend. 
Bin die Lebendluft ber Höhen, 
Bo-der Arhem mag vergeben, 
Mlen, die zur Kiefe ſehen. 
Flamme, ſchlank emporgelobert, 
Die in Zornesmun, was mobert, 
Gengend zu Gerichte fodert. — — 

Da aber endlih, wo er frine unfprüngliche Meifterichaft wieder 
übt, we er uns in bie Matur ber Sinnenwelt einführt, nimmt und ber 
alte romantiiche Zauber ganz gefangen, ber in uniern Tagen vor bem 
modern-Nafflihen Streben ber neueren Dichter mehr und mebr in Ber- 
geffenteit fommt und deſſen Licht wie eine brechende Abendionne und 
bier no einmal im alter Herrlichkeit entgegenbligt. Ya, bad Heibel» 
berg, bei defjen Anblic die flüchtige Grafenfamilie einhält und nicht 
weiter kann 


bie biefe 


Bebiender jehen zwiſchen Mebenbüge'n 
Sie eine Stadt, von Blüten wie verichneit 
j Im klaren Strome träumerijh fi ſpiegeln 
es if die Romantik felbt, bie farbenprädtig blühende Stätte ber 
achten Borfle, die in Cichendorff's „Robert und Bulscars” fo rei und 
entgegen leucdter, daß auch wir bier bleiben unb wohnen möchten, 
Möge das Büdlein, dad aud ſchon darum unfer Intereffe obere, weil 
es eines der wenigen Gedichte if, die in Fünfleriicher Weije vie poliil· 
ſchen Lebensſtagen vom Standpuntte des konſetvativen Vrinzips ber 
trahten, ein neues Blatt zu bem ewig grünen Lorbeer fein, mit dem 
Das deutſche Volk feinen „Widyentorff” auf ewig frönen wird, wenn 
auch zur Zeit noch fen Berıh von vielen mipfannt werden mag. 
—n. 





Runtverein 


München, 25. Apıll. Bon &. Schön fehen wir eine wehmüs 
thige Szent einer mobernen Dorfgeihichte dargeſtellt, ten „wanfen« 
den Entichluß” eines durch Mabubrlefe und Schuitd ſcheine hart bebräng- 
ten jungen Bauers, nah UAmerifa ausjumwandern, wozu ihm ein ver- 
dächrig ausſehender Geſelle ſchon den Schiffe» MAfkord umb eine Karte 
des geprieienen Goldlandes im bie Hand peinlelt bat; mährend fein 
junges Weib, ihr ſchlummerndes Kind neben fib, ibm mir heißen Bitten 
davon abzumahnen fucht. Mber die Thränen feines Weise, ver fried⸗ 
liche Shiummer feines Kindes uns die Trofledworte bed altnäterlichen 
Geſangbuches werden wohl ſchwerllch die trügeriſch vorgeipiegelten Hoff- 
nungen in der Bruft ded armen Mannes aufmiegen. Die Sıene if 
aus dem Volkeleben gegriffen und ſprechend bargeftellt, die Aut führung 
fauber und bis zur minutiöjen Glätte durchgearbellet. Gine bibliiche 
Gpifode von A. Klemme, „über berichtet dem König Mbasverus 
Hamans böje Anichläge wider die Juden”, ſcheint um ihres, weit mebr 
für die rbetorifche, ald für die bilbliche Darftelung geeigneten Motives 
willen, etwas zu flart in’s Thearraliſche geratben zu fein, umb vermag 
darum auch weniger anquiprechen, Don A. Bräfle feben wir das im 
Salonfiyl gemalte Iebensgroße Bildniß einer Dame, Ebenſalls ein Ir» 


bendgroßes welbliches Porträt von Vogel von Bogelflein, und ein 
im Beifte der bibllichen Idylle aufgefaßtes Fleines Bild, „Abraham fegner 
bie fheitenbe. Sagar“, von bemfelben Künfler.. Die „Bilpniffe gweier 
Damen“ (derem eine ber anberen ein Körbchen mit Trauben reprä- 
fentirt) von Wifene Girl, verrarhen einen feden, praftiihen Binfel, 
und viel Geſchick für Darftellung der Kielderſtoſſe, wie bie ſchilletnden, 
felbenen Gemwänder se. bewelſen. Durh die böchtte Birtuofltät (Qufo- 
riſcher Wahrbeit zeichnen Mb wieder die „Porträt zweier Pferber 
von Branı Adam rühmlihk aus. Cine gelungene Kopie des der 
rühmten „Ghriftusfopfs" von Guide Meni (in der Dredbener Galerie), 
von D. Bapig verdient ehrennole Beadptung ; ebenio 4 ammurkige 
Miniarur-Vorırärs von B. Winſel. Bon Ü. Ebler jeben wir eine 
Sammlung gelungener Daguerreotgpen., Herr Photograph Löche rer, 
ber tedinijche Meifter biefes Runflzweigeo, beffen Bilder wir ſchon feit 
geraumer Zeit im Kunftvereine vermiffen, entfhädige und dafür durch 
fleten Wechſel vor den Schaufenſtern feines Mtelier®, vor melden wir 
gegenwärtig wieder eine hör intereffante Sammlung ber Bilbniffe 
unjerer erſten Bühnenmitglieder und anterer fünfleriicher Notabilitäten 
ausgefellt feben. 


.»...». 





Deutfchland. 


Bayern. — * ‚München, 26. April. Morgen Vormittags 10 
Uhr läßt der biefige St. Binzenuus-Berein in der Gr, Yudwigs- Biarr» 
fire ein felerliches Danfamt für bie glückliche Grrettung des GI, Ba» 
terd aud ber jüngk ibm drohenden Gefahr abhalten. Der hochwür⸗ 
bigfle Hr. rzbijhof von Münden-Breifing wird dasfelbe calebriren. 


Afchaffenburg, 20. April. Beftern brachte die Muflt des biefl- 
gen F. 3. Yägerbatailons dem von hier ſcheldenden Hrn. Major Bifor 
eine Serenade, nachdem berelts vor mehreren Tagen dad Difijieräforpe 
Im Geoftboufe „zum Breihofe* zu Bhren des Genannten ein Befleffen 
veranftalter hatte, (WBürzb. An;.) . 


Paris, 23. April, Der „Moniteur* meldet bie geflern Abend 
um 6’, Uhr erfolgte Müdkehr bes Kaiſers umd der Kalfertn nach Paris. 
33. MM. — bemerkt er — wurden von den Miniftern, dem Marfchall 
Magnan, dem General Marquis de Lawöftine, dem Beneral Gourand, 
den Hrn. Ihouvenel, Collet / Mehgret, Bier, Mocquart, den General- 
Sekrtiären ber Seine» und Polizei» Präfefturen und ben Nbminifiras 
toren ber Morbbahn mit dem Wick» Präflvenien bes Arminittatiend- 
zarhd, DH. Delbecque an der Epige, empfangen Ge. Erzellenz Lord 
Gowiey, Geſandter Englands, Harıe fih ebenfalls II. MM. nach ver 
Nordbahn entgegenbegeben. Die Bevölkerung, die flch anf dem Mege 
Ihrer MM, Ginzurrängte, empfing ihre Nüdfehr mit den lebbafteſten 
Uerlamationen. 33 MM. befinten ſich volfommen weh. — Der 
„Gonftitutionnel” kündigt den Abmarſch der erfien Kolonne der faljer- 
lien Gulden nad der Rrim auf nächſten Donnerflag an. Im Ganzen 
joden ih 5 Schwadronen dahin begeben. — Man bat bier die Nach- 
richt vom Tode bed Generald Bizot erhalten, ker vor ber Ankunft bed 
Generals Mel das Genie vor Sebaflepol fommanbirıe. Wie es ſcheint 
iſt derfelbe zwiſchen dem 17. und 19. gefalen. — Um erfien Tage 
bed Bombarbements hatten bie Franzoſen ca. 60 Todte nnd Bermun«- 
dete, unter ben erfleren 1 ArtilerierLientenant und 1 Infanierie-Unter- 
lieutenant, — Der „Monlieur de la flotte” gibe über die Bröfinung 
bed Bombarbements von Eebaflopoi folgende Einzelnheiten: Das Beust 
ber Belagerungsbatterien begann am 9. um 5", Uhr Morgens bei 
einem heftigen Südweſtwind und Regen. Die Erfolge waren jehr ber 
ſtiedigend. Die ruſſiſche Artillerie anımortete mit gang mit ber Leb- 
bafıigkeit, die man erwarten fonnte. Die Moft-Bafion war am 10. 
ſchon ſehr beichädig.. Der „Moniteur de la flotte* behaupiet auß- 
trüdlid, dab an biefem Tage die cremelirte Mauer, bie ſich rechte von 
ter Gentral-Baflion binzieht, im Breihe gelegt war, Gegen Nacht 
war eind ber ÜGontrenpproden- Werke ber Kielhol-Bucht (öflih von 
ber KarabelnajarBorfadı) zum Schweigen gebracht. Die ruffliche Bat« 
terie des „Grünen Mamelons” vor dem Malafoff-Ihurm ſchien eben» 
falls gelitten zu haben, Im den engliihen mie in ben framöſiſchen 
Linien ſchien die Ueberlegenheit dem Beuer zer Mliirten geſichert. Die 
Linienihiffe „Montebelo*, „Iean Bart* und „Napoleon“ jo mie bie 
engliihen Schrauben-Linienihiffe lagen den Bord von Gebaftepol fo 
nahe ald möglid. — Aus einer Korreipontenz des „Moniteur de fa 
floite*, datist Rımieich, 7. April, entnehmen wir Folgendes; „Heute 
Morgen fahen wir die Schiffsdiviſſton unter dem Kommando bed Ad- 
mirald Gbarner, von Qupaioria zurüdfehreät, am Horizont erſcheinen. 
Dad Ehrauben-Linienihif „Napoleon“ fegelte an der Epige; bet 
„Jean Barı* folge hart darauf; dann famen der „Duguetcin“, ber 
„Saint Louis“ umb die Fregatie „Undromaque*. Diele Diviflon bringt 
uns bie erſte otiomaniſche Dperatione-Disifion der Krim unter bem 
Kommando Ysmail Bıihas, dee Helten von Diteniga und Kalafat. 
Bür die erſten Tage der nähen Wode kündigt man und die Ankunft 
des Beneralijflinus Omer Paiha mit dem zweiten Roıps an. Alle 
Anfalten waren bler jo wobl aetroffen, daß In weniger old einer Stunde 
bie Ausſchiffung ter von der Gharner’ichen Diviflon mitgebradpten Trup- 
pen bewerkfielige war, worauf fir jofort sbmaridirten, um die ihnen 
bezeichneten Boflsionen einzunehmen. BDieje Truppen, bie ben Kern ber 


sttomanifen Armee begreifen, ewsegten durch ihr gutes hen, ihre 
buͤbſche Haltungs- ibren edgp milieheiideen Asblid-hei ih nung 48 
Kamleſch algemeinen Enıbufladuud. Unsere Soibaten nabtaen Iniprf- 
tion über fle ab, wie fie bei ter Ankunft jedes neuen Korpé jagen, 
und ich flebe Ihnen dafür, dafi fle Kenner find. Ihr Beifall hat daher 
feinen Bent: nub das if au die Anſicht der Diromanen Iomaile, 
Befonders bat men bie.Ziraileurbataillone bemerkt, die mit audgezrich- 
neten Büdien bewaffnet find und die neue Kopfbedecung tragen, aus 
einer tartariiben Mühze nebft einer heraudhängenden Kopfhaube be- 
flebend. Alo bald nah ber Ausiifiung brachen ber „Duguesclin*, ber 
„Saint Louis“ und bie „Antromaque*, bie auf ber Rhede geblichen 
maren. wieder auf und fepien Mh mad Toulon in Bewegung. Die 
Rage des. Seſchwaders if fortwährend fehr gut, Seit einigen Tagen 
if die Kemperatur fühler, ald während eines Theils des Monats März 
olein ed find Befunpgeiis-Anortnungen getroffen worden und bie Mann« 
(haften haben J. B. ihre Winterfleiver noch nicht verlaffen, fo daß ibr 
Beflnden vortrefflib if. — Icı Yugenblid geben der „Sand und ber 
„Labrador* vor Anfer, aus KRonflantinopel neue türfiige Truppen 
bringend, bie man eben ausihiffen wird. — Im Lager ſpürt man ſchon 
bie Frühlingtluft, mas für ten Weiuntheittjufend ber Armee jo wir 
für ben raſchen Bang ber Operationen ein günftiger Umftand if. Die 
Gindben des Afchernafa-Tbale, die bie beiden Armeen ſchelden, find 
fon mit Blumen beſat und dad Plateau vom Inkerzıann fängt trop 
der vielen ed ſtampfenden Büfe zu grünen an. Much arbmer unier La— 
ger mit feinen Tauſenden von meifen Zelten, bie jorgiältig der Jahr 
reözeit entſprechend aufgepugt morben find, Leben und Heiterkeit, ob» 
ſchon einige Schritte weiter auf unfere Baufgräben der Kartätſchenhagel 


fält,* 
Drientalifche Bingelegenbeiten. 

Der zwiſchen Garbinien und ber hoben Pforte abgeſchloſſene 
Altangıractar It am 15. März zu Konftanttnopel unterzeichnet worden und 
befiebt aus folgenden vier Arıifein: „Art, 1. Ge, Maj. ber König 
von Sartinien erflärt feinerjeitd, tem In Konftantinopel am 12. März 
1854 wilden der hohen ottomeniſchen Piorte, dem franzöfligen Kai« 
ferreih und dem vereinigten Königreid Großbritannien geichloffenen 
Mlionztractate beisutreten, ber zur Garantirung der Integrirät und Un« 
abbängigteit des ottomaniſchen Meiches beſtimmt if; er verpflichtet fich 
gegen Ge. Moaj. den Gultan zu dem Bmede, den jene erlauchten Der« 
bünbeten AG mit dem bejagten Troctate vorgelegt baben, durch (mis 
ſendung jarbiniiber Truppen nah dem Kriegeihauplage in Gemäßheit 
deffen märzumwirken, mas mittelft der in Turin am 26. Januar 1, 3. 
mit Branfrei® und Großbritannien abgefhleffenen Militärfonvention 
feftgefegt wurde. Art. 2. Se. M. der Gultan nimmt berelmmiligft 
diefen Beitritt des Königs von Garbinien zu feiner ARiang mit Branf« 
reih und England ab, um» verpflichten fich feinerjelis, den nach tem 
otio manniichen Bebiete order anzerwärzs auf ben Kriegeſchauplat ent» 
fendereu Truppen in jeter Beriebung dieielbe Behandlung angedeiben 
zu laffen, wie fie mirtelit des Tractates vom 12. März 1854 zu Bun. 
fien der franzöflihen und engliichen Auriliarıruppen feſtgeſtelli worden 
ik. Ari. 3. Die Megierung Sr. Maj. des Eultand wird in Bolge 
befien den ottemaniſchen BDebörden die nörhigen Weifungen ertbeilen, 
bamir bie am Kriege ıheilmekmenten Iruppen Gr Maj, des Köyigs 
von Sardinien in Allem, was bie Grforderniffe bes Dienfles anbelangt, 
auf völlig gleichem Buße mir den franzöflichen und englifhen Nuriliar« 
truppen bebantelt werten. Urt. 4. Gegtnwaͤrtige Gonvention wird 
rarifleirt, und bie Marificarionen werben in Ronttantinspel binzen ſechs 
Boden, oder wenn möglid noch früher, vom Lage der Unterzeichnung 
an gerechnet, ausgetaufcht werben.” 


nn nn 


. München, 24. April. (Broßes KRongert des Örn. Hof 
mufifus Birmann im f. Obeon.) Je feltener man @elegenbeit 
bat, unferen eminenten Glarinerte-Birtuoien Hrn. Bärmann in grö- 
Feren Golopariien zu hören, bejto mehr beeilt man fi, im eintretenden 
Falle die geborene Gelegenheit zu benühen und ber dichtgefüllte grofe 
Sagl des E. Odeont bewies geflern abermals, mie fehr Mündend mu« 
fitaliiches Pubhifum ten Werib red Hrn. Konzertgebers zu jchäpen weil. 
Hr. Bärmann if unbefiritten einer ber erfien, wo nicht ber eıfie 
Virtuoſe auf der Glarinetie. Dieies Infrument, deſſen Handhabung 
von jo großen Schwierigkeiten begleiter it, bat für rn. Birmann 
teine Schwierigkeit mehr, ja er zwingt ed qu Leitungen, die wohl fein 
anterer Glarinestift bervorzubringen im Grante if, wir wollen bier nur 
beiipielömeife an bie Blageolette Töne erinnern, "deren Zartheit un» 
Weichheit geradezu unüberirefflih genannt werten mäfen. Sr. Bir 
mann trug nur eigene Rompofltionen vor, und bemied auch nad 
biefer Richtung feiner fünftlerifchen Aussiltumg eben fo viel Geſchmack 
wie Tätigkeit. Hr. Birmann ſchafft ald Komponift für fein In« 
firument ganz beſondere Gchwierigfeitien, die von ihm, dem Meifter, 
allerdings leicht überwunden werten, für bie Mehrzahl ber Runfjün- 
tzet aber. Ah als unüberfleiglich erweifen türften. Gleichzeitig mit bem 
Hm. Konserigeber ließ Ach auch der Gobn besjelben, Echüler bei f. 
Konfervatoriumd, ald amgebenter Picnifl, zum erſten Male öffenttidr 
hören, und erwarb AG durd) feinen fertigen und korrekten Vortrag 
und das tüdrtige Berftäntnig der Vorzutragenden (Ronzgert für das 


Piansforte vom Menbeläfohn- Bartholdy G moll) den erbienteflen 
Beifol.» Gr. Birmanm jum. berechtigt zu begiänbe Soflnungen, 
itn einft einen ebredvoden Blag unter den Picnifen einnehmen und 
behaupten zu feben. Brl. Stanko erfreute und durch ten Wortrag 
einer Arie aus „Titus“ von Mozart. Die Träftige, metallreiche und im 
bobem Grade anprechende Grimme biefer jungen Künflierin, verbunden 
mit einer tüchtigen Schule, bie auf einen tüchtigen Lehrmeiſter ichliehen 
läßt, fihern ber Filn. Stan fo eine ſchöne Zukunft, ‚Did Bublitum 
beiobnie bie Gängerin mit großem Beifale un» Hervorruf, Zmei Kier 
ber, welche von Brin. Gruvelli gejungen werden ſellten, fielen durch 
plögliches Unmwoblwerben ber Sängerin aus. Die beiden Duvertären 
zur Hermannsſchlacht von Chelard und zum „Breiigäg” von &. M. 
». Weber wurden von ter k. Hoflapelle unter Leitung bed Hrn. Gene- 
relmuflt · Direfiord Lachner mir gewohnter Bortrefflichleit ausgeſührt, 
und tauſchend applaubirt. 





Meueiteb. 

Bayern. — Paflau, 23. April, Der k. Generalmajor v. Geh 
iſt geftern Nachmittag zur Inſpektion bahier eingetroffen und im Gafl« 
bof „zum Mohren* abgefiegen. (MN. Pafl. 3.) 

Meuftabt a. b W., 23. pri. Der Mörder bed Yiracliten aus 
Samba dat Ih geſtern in Branfentbol, wo er ben ibn umterfuchen. 
ben Arzt vor etlichen Wochen in einem WButhanfale ſchwer verlegte, 
erbängt. (Brlir. 3.) 

Defterreih. — Wien, 25. April, Vorm. 8 Ubr 25 Min, Die 
„Deflerreihiihe Korreipondenz* bemerti: Die Konferenzen jeien mich, 
mie bie Ofldeutihe Voſt willen will, abgebroden, jondern mwürben un« 
Interbroben fortgeführt. Hiebel äufert das minifterielle Organ er» 
neuerie Briebenshoffnungen. (ie. D.» 9.53) 


Frankreich. — Paris, 25. April, Borm, 8 Uhr 15 M. Der 
„Montteur* meldet aus Bera vom 21. April. Durch ben „Asmorse”, 
der die Krim am 19, d. verlaffen, erfährt man: bie Belagernten rüdıen 
immer weiter vor, und befeſtigten bie Bofliionen. Gin flarfer Ausfall 
ded Feindes im der Nacht vom 18. auf den 19. wurte raſch zurüd« 
geworfen, (ie. 8.28% 3) 


Driental. Angelegenbeiten, — Crieſt, 24. Auril, 8 Ubr 
30 Min. Nadmittags. (Neuefte Levantepoſt.) HKonftantinopel, 
16. Bpril, Während trei Tagen fanden Ertbeben flat. Der Schwa- 
ger bes Sultans, Mebemer All, wurbe durch Gonieilbeihluß nah Ana- 
lien verbannt. Das engliihe Linlenidif „Hobal Albert“ fol bei 
Borelrung (?) ted Gebaflopoler Hafene geflrantet und von ben Muffen 
ujammengejhofjen worden fein Bruffa wurde buch ein Erobeben am 
11. faft aänzlich zerſtört. Die Einwohner flüchteten. In Emprna fan« 
ben am 18. mwiedertolt Errflöge ftatt. Es if wieder Winterwitterung 
eingeneter. Der Gtand der engliiden Gpitäler if ein beiriebigenber. 

Gel. D. d. St.Anz. f. W) 


Familien: Wachrichten. 

Geſtorbene in Münden: Anna Martin, h. Miniſterlalbotenegatiin won 
hier, 43 J. a. — Buſtav v. Sundahl, Mechtspraftifant von hier, 22 I. a. — 
Iatobine Abt, Privatiersiolttwe von bier, 87 9.0. — Aleie v. Beulen, Ep 
a von bier, 75 3. a. — Gprifichh Denk, k. Pantgerichts:@fiefier von 
hier, 50 3. a. 

Auswärts geſterben: Frau B. Senninger, Gaflwirthswittwe, 67 3. a., 
in Alertiſen. — Br. Dr. rang Melfinger, Hoftalh und ehemal, Univerfitätsprofeffer, 
Direktor tes allgemeinen Rranfenhaufes zu Augsburg, 66 I. a. — Arau Cuſabeth 
Gtdſ, Lehnkutfhersmitiee, 75 I. a, in Bayreuth. — Frau Katelint Grimm, geb. 
Etaiger, Privatiersgattin, in Konfan, — Frau Anna Maria Her, 44 3. a, in 
Nürnberg. — Hr. Wüdelm Ednbermahler, f; Oberzolbeamter, 73 9. a., in Mür: 
burg, — Braun Barbara Grimm, geb. Zeiner, 63 3. a., in Kleintinderſeld. — 
Preifrau Marianne v. Eberz⸗ Belderbaſch, geb, v. Echmauf, Butsbelperkeltime, 70 
I. a., in Hammerrogenftein. — Frau Doris Vogtmann , geb. Üloeter, in Weißen⸗ 
ſtabt. — Fran Job. Margar. Lompbanns, geb. Schlenf, 47 I. a,, in Mäsnberg. 
Hr. Georg Antreas Bertram Slingenfiein, 68 I. a, In Nürnberg. — Gr. Yalob 
Ritolans Harteie 20 I. a, in Mäürnberg. — Frau Mof. Bemmer, 61 3. a, in 
Regenaburg. 











Börfen: und Kandelönachrichten. 

"Frankfurt a.M., 25. April. Drierreid. Spore, Metall, 62',,; 4'Apeap. 
54%, Banlaftiem 924; Poiterie-Anlehens:toofe von 1BB4 1 80" ,; äproz. lean⸗ 
baxbifehsbenetlanifhe Mnteipe —; fpantiche Differis 17°,,; BubwigshafenBere - 
bacher 8.9. 125°,,; baverifche 4140004. Dbligationen 84',. Wegjellurs: 
Baris 93% ; Banden 118'4 ; Wim 94°. 

Berlin, 24. April. Preuß. Gtantefculbfeelme 84’, V., 83°, ©, Kölns 
Binden —— PB. -—— 8. 

Wien, 25. pri. öpeog 8014; App —— ; Betterie-Anlehend«toofe 
von 1839: — ; von 1854: 100°,,: MBanlaltien 977; Kombard.rvenet. bpzuj. 
Anleihe — : Rerbbabnaftien 192214. Wehfelturfe: Augsburg use 126'4 B; 
Lonbon 3 Mt. 12.25. Beldlurs: Mümbulsten 30° 

*Paris, 24. April. 4prej 93.25; Iprer- 6830. 

“oaden, 24. April: Kenjels Iprog, B9', '% 





Berantworilidie Redaktion: Dr. I. Baller. 3. B. Pogl, 


Allgemeiner Anzeiger. 


2358. Ganteditt. 


Die Bürfersehelente Vaul umd Merla Magdalrea 
Glgöffer von Meitenderg haben ihr Wermögen 
freiwillig tem Gantverfahren unterworfen, unb merken, 
magsem bie Vröliminar » Verfahren mwirtlih materlele 
Urherfguftung nahgewirhen, die geichligen Britistage 
ausgrjärieben, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und Madmrifung ber Merten 

ungen auf 
Freitag ben 18. Mai I. 36, 
2) yum Werbringen ber Einreten und zu ben Schlaß⸗ 
serhantlungen auf | \ 
Freitag den 8. Juni 1. 38, 
jevesmal Vormittags © Uhr, 
wozu biemit fäntmtlige Blänbiger unter tem Meter 
nadıbeile gelaten werden, tal das Musbleiben am er 
Ren rifsta;e den Musihluf ver Berberung som ber 
Gautmajle, am zweiten Edilietagt ven Musilup mit 
den beireffensen Hantlungen jur Folge habe. 

Der Attlohamd beläuft ſich mad ben bisherigen Er⸗ 
Yebunsm auf 980 fl., die geridiebefannten Paffiven 
auf 1400 fi, mwerunter 1200 fl. Hyrothelſchulden ſich 
befinten, 

Ber etwas zur Banimafle Gehörigee tm Handen - 
bat, wird aufgeferbert, daeſelde bei em entgericte 
sorbrhalslich der erworbenen Rechte zu übergeben. 

Zuzleich wirt zum BDerlaufe des zur Maſſe gehöris 
gen, Anmefens, beftchend aus: : 

a) Pl:Rr. 114, Wehnbaus, Nebenaebänte, Hef⸗ 

raum fantmt Murzgarten zu 0,06 Tagm. und 


Gemelndereht, . 

b) Bir Mro, 116m, Breitenlchader ja 2,87 Tatzw. 
vn. Ben, 

©) PleRro 115b, Kranigarten zu 0,05 Zagm., 
Xil. Ben., 


4) BL: Rre, Ulbe, Vreltenichader zu 1,77 Tage. - 


V. Ben, 
e) YLıRr. 335, Welde im Stodach zu 0,44 Tgw., 
N. Ben, 
N Q1.+Mro. 354, 
0,07 Zam., 

im Ghäpunaswerib au 9EO f., auf 
Dienftag den 15. Mai I. Te, 
Bormittagd 1@ Uhr. 

im fogeneunten eodtren Werihe hauſe zu Metienbera Tags · 
fahrt angeſeht, und ſind Stclatrungslaſtigt mlt ben Des 
merken geladen, taß ber Zuſchlag nah 6 64 dee Gypp⸗ 
Geſedes verbehaltlich der Beieimungta ter 66. 88 — 
101 des Progegefepes nom 17. Revember 1837 1m _ 
folgen wirr. . 

Dem @erigte undelannte Stelgerer haben ſich über 
Bablungsfähtatelt auspumwelfen, 

Gonibefen tem 14. April 1855. 


Königliches Landgericht Sonthofen, 
Der koͤnigl. Landtichter: 
Thalhaufer. 


2375. EDdictaleitation. 


Rufmann gem Mapenihall 
pet, aliment, 

Der könial. Abotat Puh dahler hat Namens ber 
Masralıma Rufmann ven Discs nad deren Kinda 
luratel gegen Gterg Mayenihalt, Ghnriberger 
fellen von Lanraderg, wegen Vateiſchaft und Unterhalt 
Riage unterm 16. Dlieber v. I6. eingereiht, unb wirb 
Aiemit, va ter Aufenibali tes Bellagten nicht gu err 
mlautla IR, derfelbe hiemit edittaliter zum Sühneser[uh 
und eoeniurl zur Verhandlung ver Soche im gewöhes 
Jien Merfabren bei Refenmeitene auf 

Mittwoch den 3®. Mai 1.5., 
früb ® Uhr, 
sergelaten. 


Das Duplifat ber Klagt fann ven Magen 
{Gut vleniehs an ſedem Tage abverlangt werben, 
übrrties aber bat derſelbe bie zum obigen Tage einen, 
Anfinwartiendmanbetar hiererts aufjuftelen, und werben 
dm Misptbefelsungefalle tie tiesgerihillgen Butfhliehun« 
gem turd; Anheften am be Gerlchtatafel für zugeteilt 
eradgiet werten. 

Banretrrg den 12, April 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
D.r königl. Lanprigter: 
„. Nagel. 


Wald beim Gämelneweg Ju 


EN. 2822/1. 





@.:Rr. 7142, 


235. Bekanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchafte ſache bes Köblers Georg 

Leonhard Bühler von Fruhnmangen werden am 
Montag den 21. Mai I. 36, 
Nachmittags 1 Uhr, 
bie machbenannten Grmetbefigungen äffemilih an den 

Meiftbietemben verfeigent : 
Steuergemeinbe Beuätwangen, 
=) das Mobnhans Mre,. 113 wit angebautem 
Ehweinftell, 
9 De. DL-Rr. 451, Tate 575 I., 
b) ®arten am Haus, 
18 Dezim, Pl. Rre. 452 um 452%,, mit 
Yumpbeunnen, 
bepichungemelfe Beig Lit, C. 
Semzimbeihelle u. I 1808. 
10 Dezim, Hattbeil unterm ' St. Ulrichtberg, 
. Bde. 482'%, 
Bef. Lie, D. Gemtindethell ». $ 1808. 
B Dez. Wieſt unterm St. Ultichsberg, BR. 452, 
Tare 50 A. 
©) Eheune unterm St. Ulricheberg nähft bem 
Betnbaufe, 2 Dry, PLN: 458, 
der Scheanentennen {N gemeinfgaftlih, der 
Boden abpetbeilt, Tart 200 fl, 

4) Grmeinketbeile vom Jahre 1808. 

T Dry. zwei Hutgärtl im Kühwelher. Boote. 
110, 158, Pl.⸗Ac. 1640, Zare 20 A, 
e) Gemtinderhelle ». I. 1808. 
33 Dei. Ader an der Galzede, Pi.RKr. 822, 
Sure 55 fl, 
N 56 Des. Adır im Madrubef, Pl.⸗Ax. 7888, 
75 Deyim. Wieſe alte, PLA, 7B8b, 
Zare 246 fl. 
£) 1 Zgm. 23 Dig. Hedenweigerwiehe, BLM. 1337, 
Zatr 400 Al. 

Die genauere Seſchtelbung fowie tie Belaflung der 
Dbjelie aud das Shäpeongspietefol Liegen Ingwifgen 
eri Breit zur Cinſicht ofen; es tönnen nur yablungd 
fäpige Sirigerer zupelaffen werden, une es erfolgt ber 
Bufdleg nur dann, wenn ras Melitgedet minteflens 
Den Ghähungemerib erreidt 

Buglti werben alle Diejenigen, welche an den bes 
zeläimeten Naylap Ferrerungen zu machen haben, aufs 
geforderte, tiefelben im tem diczu auf 

Freitag den 18. Mail. 36, 
Mormittagd D ihr, 
anberaumten Termine um ſo gemiffer anyumelden und 
nachzuwelſen, als Ae außerdem bei Beribellung der 
Mafe Felne Brrüdühtigeng finten mwürben. 
Feugtwangen ven 16. Mpril 1855. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
GR. 5301. Michter, !. Lanbrigter. 


2389. Proelama. 


Hypoihrteu⸗ und Weqhſeldant in Bündchen 
gegen Fillt und Eteres Binwann zu 
Apeishanfen pet. deb. 

Auf Anrufen von Bläubigern if bas Mnmefen ber 
Berglfhufterscheleune Belle und Theres Ditmann 
zu Arelshanfen dem zerichtlichta Imwanzsseılanfe unier 
worfen, und zu biefem Bwede Kommifllen zur Ber 
firigerung in Abelshaufen auf 

Montag ben 4. Juni 1.56., 
Vormittag 10— 1? lihr, 
anberanmt, was mit dem Belfügen befanmt gerracht 
wird, daß ter Hlnfhlag an tem ieifibieienben nad 
$. 64 te8 Hpacikelengeiches verbehalitih der Beſtien · 
enzen ber Sf. 98 — 101 des Welches vom Jahre 

1837 erfolgt. 

Die dem Gerichte undefannten Raufsliehhaber haben 
Leumund und Bermögen tur legale Seugnißie ihren 
ußändigen Gehörten nadpumelfen. 

Diefrs Aamefen beſteht in dem gemaurrten Mohn: 
dauſt mit eingebautem Stall un? Statel, 58 Dryim, 
Grass uns Baumarten, bean 34 Dijim. Witſen und 
14 Tom. 57 Deyim. Adern, und iſt nad gerichllichtt 
Shäpung auf 2634 A. gewerthet. 

Alchach tem 14, Arull 1855. 
Königliches Landgericht Aichach. 


E.,R.3905, Wimmer, Landrichter. 


nn 
Ein Landwehr Piger-Wafterrot, Hefe und Mantel, 
fat neu, i fehr bilig zu verlaufen. D. Uche 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 








20.  MWelanntmachung. 


Konrad Monalder, Bauer vom Leiderbach, will 
fein Wrundsermögen veräußern, wmd feine Gläudiget 
in die Srelafhllinge einwelfen. 

Die Dläudiger beofelden werden pur Pipmibailen 
ihrer Borberumgen, fowte zur Fefbieptng von Striqht 
bedingumgen auf . 

Breitag den 4. Mail. 38, 
Vormittags ® lihr, 


„ anler bem Rechtönadiprile ander vnorgelaten, baf Me 


nichterſcheinenden befanaten @läubiger ale einmiligenb 
im den Beſchlaß der Mehrheit beiragier, die undefann» 
ten mit ber Einwelſung in tie Kauffgillinge nicht des 
rüdfiätigt werten würden. 

Obernburg ben 11, April 1855. 


Königliches Landgeriht Obernburg. 


Der töntpl Lanttichter: 
EM. 3712, Stof. 


2120.  Belanntmachung. 


Die ledige Hansa Siegbert vonGranfelm ber 
abfchtigs mit ihrem Rinde nad Morbameriia ausza ⸗ 
wandern. 

Aniprüde am dieſelbe ind am 

Dienftag den 1. Mai I. Ze, 
Vormittags D uhr, 


"bierorts bel Metdung der Rihiberutägtigang anyur 


melden. = 
Sunzenhaufen den 23. Mpril 1855, 


Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 
6252/a. Erbe. v. Herddorf, 1. Rflefer. 


238 WBefanntmachung. 


Knfprüge an Gterg Jeſeph Hippler, Mt 
von Werig, welde ibn ®rumbvermdaen vrräuhrt hat, Find 
Wiittwoh ben 16. Mai E. s., 
Vormittags ® Ahr, 
unter dem Nechtenachtheile der Riiberüdilästigung bar 

hier geltend zu machtn. 
Guetsdorf den 13. April 1855. 


Königliche Landgericht Euerborf. 
Der tünlal. Bamtrigter: 
Nothmund. 


2418. Belanntmachung. 


Madtemn fih auch Im ter zweiten Berieigerungss 
Zanslahrt ein Raufstiebhaber zu dem bem Taglöhner 
Jehonn Shmtpr sen Stammbach gehörlarn 

Wohnhaus mit Brasgarten und Gäorgärklein, 
G.Nr, 153, UD«Me 1097 " 
wicht eingefunden bat, fo wird gebadtes Anmefen auf 
Antrag ter Dläublaer gun dalllen Male bem öfientlis 
Gen Berfaufe unterleht, und Zagsfahrt bleyu auf 
Samftag den 5. Mai I. Ze, 
Mittags 1 Uhr, 
im Haufe des Schald ners apberaumt, wezu Striche- 
Tiebhaber unter beim Benerfen eingeladen werben, tab 
ter Olnſchlag ohne Rütigt auf ren Ehägungewerih 
erfolgt, und bie Werfanfsbekingumgen im Termine bes 
kaunt gegeben werben. r 
Dündberg ven 19. April 1885. 


Königliched Landgericht Münchberg. 


Schrön, 1. Zantriäter. 
E:R. 5338. c. Elnpaer. 


2.20. Bekanntmachung. 


Der Ierlge Martin Schmitt won Hier will nah 
Rorbamerifa reifen. 

Atenfallige Auſprũche an denſelben find bei Bars 
seitung der Rigiberütjihtlgung bei Befheitung des 
Grades am , } 

Mittwod den 2. Mai 1.36. 
früh ® br, 
dahler anzumelten.“ 
: Dofefurt ten 10, Apıil 1865, 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 


Der lonigl. Lasdrichtet: 
Helderich 


G.M. 3723. 
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ww. München, 27. Aprit. — 
Das Negierungeblatt Nr, 20 vom 25, »6. enibält eine Befannt-. 
machuug »es F Gtaattminifteriume des fol. Haufes und des Meufern, 
die —2 pwifchen a wg N N: A 

win wegen gegenjehriger Seſtattung der Rachelle berxeffend. 
— Negierungsblatt ent ae i 


Hält die folgende —— Nach 


fg 9, Meile 

ttaa$ Katmmerfünter ernannt, wonach die burd ein Kanjlelr 
LA Ausfäyreibung deſſelben ru Fi Kar: 
gietumgeblade Mr. 18 de8 laufenden Jahres Eelte 275 plebur beriditlget 
wird," ; 
.,. Ge, Mal, der König haben: Gi unterm! 23, April 1.964 allen: 
gnäbigit bewogen gefunden ,ı die kathol. Pfarrei Grpgmwentgeim, Page, 
Münnerkadt, dem Drieſter Franz Köhler, Biarrer im Mufenau,lsgs. 
Dib, ‚nie Eaihol. Piarsei,Unterpürrbad; .Roge. Würzburger. d MR ‚nen‘ 
—* x Atuillian S hdnig, VPfarrer zu Darftadı, Edge. Oqhſenfuri, 
zu überiragen. , s —s5 Brian 





— * München, 26. April. Beute Vormitrag 11 
Ube hat im der Pal. salten Hortapelle in der f. Mefiden, der Trauttgot⸗ 
teöpienf für die im vergangenen Jabre verlebren Mirer des Haken @i. 
Georgi»Drdeis Aaugefunsen, den Ge. Mal. der König Mar und dir 
übrigen H.6. Orvensmirglieber beimohnten. 

‚München, 26. Aprik Das General» Gomite des Tandiwiritr 
Ihafıligen > Wereind) beabihtige nad vem Borgange im jürgfivers 
Nofienem Jahre ( Beit ſchrift des landwirtbichafrfichen Vereines vom Jahre 
1354, Maͤrghe ft Seite 107 FE) au im beurigen Jahre jur Belohnung 
und’ @rwunierung) 1) für größere, im Läufe des gegenmättigen Zah» 
red wirflid in‘ Angriff genommene und hinſichtlich ver zwedgemänen 
Durdführung gefigerie Gultur- Berbefferunge- Unernchmunzen, und jwar 
insbefonbere für a) Gntiväfferungs« und Bewänerungd« Anlagen zur 
Hebung der Wiejenfultur, by‘ Draimagen (Gntwählerung mittelft Ton · 
röhren), und c) Mrronbirungen (Bujammenlegung des Grunpbeilges), 
dann 2) für die durch die: Anregung und lechniſche Veitung verariger 
Unternehmungen ji aud jeichnent en Bezirfögesmeier und andere Fed« 
nitee Breife: zu veribeilen -änd har gu niefem Amett- in’ feinent Diee- 
jährigen Budget die Eumme: von 1700 fl: beftimmt, Gemeinden Kor» 
voratlenen und einzelne Lantwirıhe, jomie Beyirkögeoimerer und untere 
Teqniter, welche ſich um foldie Belohnung zu bewerben gedenken, wer⸗ 
ben daher äufgejordert, ihre Geſuche umter Beifügung tet Pläne und 
Natmweiie dem betreffenten Bezirki-Gomtie zur Ginbefötserung an das 
reit · Co mite und durch dieſes am das "Wenetal- Come rechtzet · 
tig worqulegen. Die Beritte» und Kreis» Comites find hiebet ’erfudt 

werben, die einlommenten Bewerbungen einer näheren Würdigung’ zü 
unterfleßen und dafür Sorge zu tragen, daß die Geſuch⸗ fammt‘ den’ 
nörhigen Belegen mit motipiriem gutachtlichen Borfdlägen fpätehens 
dis zum 15. Beprember L 36 zum Ginlatife weh GeneraliGomiie 
gelangen, welch Letzteres die Gntiheidung "über die Zuertennting ver 
Gelopreife, jo mie Üder Die Größe derfelben mir Mädjicr auf Bürbig« 
keit der Bewerbung und das GBuradhren ter einjhlägigen Beztifs . und 
Kreis» Gomised ıreffen, und Die Cegebniſſe durch Me Zerrfchrift der Tante 
witth daſtlichen Bereines feinerzeit verbffemtlidyren wird. ’ 

"* München, 26. April! Bon 16. am bit 1" Mugafttwiih 
anjedem Aniwoch Nachn tags 3° Uhr Auf dem Vathhauſe Hier Schup- 
voden- Impfung vorgeiommen, 

"Pont Ann 22. "Mprik Wie ich aus guter Quelle vernebine, bürfıe 
den Boni Junius diefes Jahres den Beginn der tegehnäßigen Dampfs 
Ihiffiaher auf dem Ian jehen. Dre Dampfer, vie eben od Tai Bau 
begsiffen find, werden zu gleidher Belt den Gtröm befahten. Die Brüden 
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nd fol: die — Ort bald N ya neue, im Supl.,, 

‚(könn un? zmedmähigen Möbiporier Bude er x Lem 

sRugsburg, 25. April, *— dd, Me. 

ee ie Bade, berft Böhe A. verflofienen... ‚ 
au ‚nom Wiek 

7 F ‚von, Echwaben 
ws iſt bereius durch en* 





T —— 
— ——— 
















begrüßter Beweis, der. inumer 

Anferes kodwärkiahen.Gra. 26 
uf. der ſchon feit, mehreren Tagen 

7. beute, Nacht. legte ‚eb 


3* tig mod — (12 
ed Auſehen t.—— durchaus feine ı 
greifen, Oberbirten übre, daß die Kräfte vie 
Hehmen und ber Schlaf, ein wenla * aller t A 
wird, — Sas f. Krise und t.R hat megen ber im, 
Rr, 7, 83 und 87 „bed Beobadhierd. vom. 1, D JE 
4555, ſowle in, Nr, Sl und 84 der jhwäblfchen 4 i 
April .t. 3 enthaltenen ange „Das ungiftige. Ci“, vorl den ge · 
fegrolbrigen Aeußerungen über bie, In. Baden, vor M 
Impfung, auf Unterbrüdung bezeichneter Beitung$bläter, jo welt nicht 
im. Privatbefig Üübergangen, erfannk, 'E 
Img. 
um 


m ,.2%. Upril Am 20.0. wire Glfenhä N: 
de nd nr ac nf See he Ko 
üben der Hieflgen Blinden Anfalt mi mr be sach 
gi — uet, » Died * 
welche er en „ konnten m 
on Mienfden Alert aufgeführt werden, ar nit jo. jelten, ‚daß in, 


ihn Di fboten plöpl 8 dem; Dienfle- treten, ‚bie non . 
weit — nlcht yes andern Dienft. fü — —— 


ehne Unterfo « E6-IR hier bei welhichen Die 
ae Tehtläe wie Dad Mlige weh ebroht,. Eine Anfalt, To Im Dienfle ,., 
ioten ein Unterfommen zu — für fie ein anberme N. 
j 5 zu-be J — 
dan, —— 
er Blan tritt dahler feiner Verwlrkſichung Immer näher; chen wurden 
———— 
aber nur en en h 
5 Anftalt verdient Beb, „und 


ſchuldet dienſtlos wurten. Gine foldhe 
—— überall > Bisher hatte die f. Schiveigerei- dahler te 
fig gegen ein jäprlihee Beldaverjum die Wegihaffung des Gtraßenfeh« 
chrte me; dir Zukunft berninnn bie Stadt dieſe Wegſchaffung, und 
wurden ı bereits voin Shabtmagifkrare die nöthlgen Wagen, fomle zwei‘ 
ſeide angelauft und jrDeh Kaechte If Dierift genstiimen, — Maıt war feir 
Jahren benrüht ven Vertuf zu Beicktigert, ber Hber Imfere, Frankeuweine erw 
gargem tar; um bie Weinpretuftion zur heben, haben’ fidy beſondere Vereine 
Gele; — * R benuht, den er . 
e alte kung zu verichaffen , thellwe es gelu 
rzeugnij rt, an den Xafeln der nordiſchen hehe fomohl, wie in 


N) N). N A 


BPrivathäufern, aber fle finden nur unter ber Birma ber Rhein“ und Mofel« ; Den 
erade 
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ber ‚R, 184 

wm 22r up 

182 um 39fL, 1649r fl., 1846r und 1848: 
Randesader, Lindeläberg, Oberzürrbacher um 24 fl. bis 284 
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shafen, 24. April. Geſtetn verbreitete fh hier die Nach 
—* — eilchen Ungtüd, welches fih am Abend des 24; April 
auf ü Dübahn, -zwifäen Veltre und Gourceleds — unmelt 
— den Zufammenftoß pweier Züge etelzuet hat. Die erſten, 
mie er Tajeint, ſeht Abertriebeaen Werüchte, “forechen won 400 Todten 
unb ebenfo vielen Verwundeten; von deui Dienſtperſonal belder Züge ſel nur 
ein Brenifer übrig geblleben,“ Die Beflürzung war um fo größer, als fig 
240 Auswanderer, darunter an 200’aud unferer Pfalz, die übrigen aus 
Babe, En; Württemberg und dem jenfeltigen Bayer; auf dem Zuge 
befanden wir Zuverlaͤffiges über dad traurlge Ereigniß erfuhren, be» 
feptäntt fi bis jegt auf Bolgendes. Am 21. April, dem Tage, an wel 
gu auf unferer und der frangöflihen Oſtbahn -der beganm, 
Abends um halb 9 Uhr ein Perfonengug von Forbach ab, deſſen hin 
ſechs Wagen mit Ansnsanderern bejegt waren. , Diefer Zug ſtieß zwi 
ſchin Beltre und Gourcelled, einige Stunden von Web, mit einem von Yas 
—— Güterzug zufammen. Der Ieptere hatte die Rrenzungdftation 
überfabren, angeblich well der betreffende Beamte den Befehl Dazu In ber 
Meknmg gegeben habe, daß ſich Me mädhfle Station noch vor Ankunft de 
etwas verfpätetert Werfortenzugs erreichen Taffe.*) Der Sufanmenprall muß 
fegreitid, getoefen fein, 
führt wurde. Dieſe, fonste die ſechs vorderen Wagen bed Güter« und Per- 
foriengu;8 wurden voRftändig gerfrümmert. Bon ven Perfonen in den erfien 
Wagen’ folten fechs auf det Stelle getöbtel, eben fo tiele lebendgefuͤhrlich 
—— nee verwundet worden ſeln. Im Spital von Weg follen 
40 Verkwunbete Htegen. - Bon ben Auewanberern, welche die ſechs Hinterflen 
ers Zuges einnahmen, fol ‘keiner ſchwer verlegt, mehrere jedoch 
leich gögnerfäht worden fein. Nach einer telegrapflfihen Divelche von ges 
fleim And biefeiben am 2%, Abendso durch Paris’ und geftern mad Harre ge“ 
kommen. ’ Doc wurde iht Gepäd, Im Gewlcht von ZU Wentnern, bei bem 
Sufaunnenfog gannich vernichtet. Aulein da es zum wollen Werthe verſlchert 
iR, To mied e& Ihnen vollhändig erfegt werden. Agkuten des Gaufed, welches 
die Beförderung übernommen, haben fi; an Ort und Gtelle begeben, um 
Me Intereffen der Muswanderer zu wahten und zu vertreten. Um ber Stelle 
deb Ungiüdd IR Die Bahn noch midht geräumt und fahrbar; Die frampöfliche 
Verwaltung bat jedoch eine m. 8* laſſen, fo daß In den Zů · 

fein Aufenthalt ſtattſindet tr. 3. 

EEE Württemberg. — we "turegart, 24. April. "Der die. 
jägrige Bferdemartr hat geftern feinen Anfang genommen und wire 
heute Abend ju Ende geben. Die Auipljten waren für denielben eben 
nit glinftig, Indem das Berbor ter Vferdeausfuhr über vie Sellurr- 
eindgrenge die frangdfligen und jhmeizeriihen Käüfer, welde diejen 
Markt vorwuyotwelie zu beſuchen pflegen, zum Boraus abhalten mupte, 
zu erſcheinen, was aber auch die größeren Pierbrhännfer zum Thril ab» 
hielt, diesmal unfern Markt zu deſuchen. Dabei haben tie Aufläufe 
ber Remontirungstomimiffion im Lande herum für viele Pferbebefiger, 
Me ihre Vierte sort anbringen fonnıen, bie Beluckung bes Maıfıs in 
möthlg gemadt. So Tam es, daß ber biedmalige Markt unser allen 
biſderigen Derjenige If, an melden die wenigflen Vierde zum Bertauf 
famen Wit den heute mod herein Gekommenen mag etma die Hälfte 
ber voriges Yabr zu Markt gebrachten, 1534, etrelcht, alio eıma 700 
— 800 Süd eingefommen fein. Der Berkauf geht jedoch jehr gut und 
die Tiere find hoch im Preis. Insbefohdere fin» es Zugpferde, bie 
aefucht And umd gut bezahlt werden; Luruöpferde find weniger vorban« 
den um> werden auch weniger gefudht, Win baperifcher Kavalerieoffigler 
aus Mugsburg dat einige fohe Schöne Thiere hieher gebragt Die ſchön - 
fen Pferde tommen jevoh wie jereamal erſt ven Tag nach dem Markt 
zum Verkauf, nemlich eine Anzahl edler Macepferde aus den k. Privat 
Geſtüten. Die Remontrungsfommiflen har, wie wir hören, auch noch 
eine Mnzatl Pferse Hier auf dem Marke gekauft. — Seit vrel Tagen 
haben wir leiter Froſt, der einen Theil des Frühebſtes ernülich bedroht 
und au fonk in @Ärten Schaden angerichtet hat. 

Grofb. Heften. — Darmfabt, 23. Uprit. Bei Gröffnung 
der heutigen 245. Sıgung der jreuen Kammer verfünbigt ber Wräfl- 
dent einen Crlaß des Kılegöminineriumd fnanzielen Imbalıs, je wie 
eine Propofltion des Binangminideriums wegen Bewilligung einer Summe 
von 300,000 fl. ald Zujag zum Auagabebuoget zum Zweck ver Dedung 
außerorzentliner Ausgaben. (Brkf. Vztg.) , 

Rurbefien. — Haffel, 23. Apıil, Der Krlegeminiker, Gene- 
ralmajor v. Hıpaan), il gerern Abend nah jehömädentlider Abmeirns 
beit von St. Peieröburg wieder b.er eingetrofſen. So wohl er, ald der 
dieſet Miſſion attachtrt gewejene, Vring Morig von Dasau, gweiler 
Sohn Er, f Hob. bes Kurfürden, find mit hohen rufſiſchen Orden aud - 
gezeichnet worden. Pegierer iR dem Bernehmen nah mod für einige 
Zeit in Berlin qurüdgeblieben. Miniſtet v. Baumbach if feit vorigen 


*) Das zweite Schlenengefeife IM auf jener Gtrede neh nicht tm Beltleb, fell 
aber im den nädfm Tagen vollendet ſein 
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volfähdig aufzurichten, währen: b auerwerk bed Hauptgebäudes 
eintwellen bis zur Höhe des Sockels gefördert werben fpll. Zur Aus 
führung diefer Arbeiten, bei welchen non ben hiefigen 20 Maurermeier 
Res 12 Beiäjrigung gefunden haben, And wor der Hand‘ 150,000 " 
Ahaler jur Berfügung. gefelt worden. „. (Brki-Dyig)s umeruıı a ade 
R. Sachſen. — Drepben, 24 Bprit. Heue Nachmittage SS 
Upr ı Lord John Rufſel mir jeiner Bamilie aus Wien bier eingeıraje 
fen und im „Hoiel Welepue" abgefiegem: (Dress. J.) 4 
DSolttein. — Der „SO. ©.” Meldet aus Mick, 20. April: Die. 
geflern. bier angelommene;engliiche Flotte hat gang Die Stellung behal- 7 
ven; bie jle beim Cinlaufen in unjerem Hafen eingenommen, feitdem | 
find. fin mu 6 angefonmen: @s wär ein beriliher Anblick 
sehen Nachmittag und gar Mundier zog binaus nach -Belleniie, um die 
folgen Schiffe eined -nadı-dem-anbern einlagfen zu Sehen. Der Brad) 


gemeldet wurbe), Dreiveder non 120 Kanonen, bann wer „Mile, BI 
Kanonen, mit der Blagge des Admiral Dundas, „Urmeurh“, 91 Kanes“, 
nen, „Bienheim*, „Hogue* ac. Weiter hinaus die Heinern Mä = 
gatten „Bulture*, „Buldog* und bie hübſche Heine Korvette „Merlin“, 
Reptere verfleht augenblidiih den Bionierdienf, indem fie einen ſehr 
fahrenen Boftfapirän old Bührer hat (Aart eines Rleuienanıd) und der 
torte vorzufahren beftimmt if. Die Momirate Dundas und Geymemr,n 
Rurteren Heute dem Plag-Kommandanıen einen Bejuh ab, worauf Ars 
Rerer AG mahrfheinlich heute Abend in den „Buldog* einidiffen wird, .; 
um mit Tagedanbruch nad Kopenhagen ju fahren; jo meinten wenig« ' 
ſtens die Offizlere des genannıen Schiffes, bie füaumılih an Bord bes. i, 
drbett find. Um bie direkt unter feinem Kommando ſiehenden Schiffe 
von benen beb Admirald Gehmour befjer zu unterjheibden, hat Admitel, 
Dundas die weiße englifhe Flagge angenommen, mwelhes ihm jonk 
eigentli noch mid: zulomme. Benn mir nicht irren, ſteht er jebod 
bo auf der Lide der Admirals of ıbe Blue’ und ſomit »ürfte 
ein Recht zur ‚weißen Flagge Loch ohnehin bald erfolgen. — Heute 
war von Belltvur ans wieder etwas Treibeis im Bir, Tai 7 ee 
Miel, 2. April. Im Laufe biejes Tages Mnd abermals acht inf _ 
Kehlen belanene engliſche Briggs 7. Hier angelönmen. Der „Bulls 
dog” bat mit Tagedaubruch den Anterplag vor ber Bellevue verlaffen, " 
ohne den Armiral Dundas mitzunehmen; man erwartet jedoch, daß 
bisjer-in einigen Tagen fſtch · nach Rupendagen_Hegrden werbe, um feine 
Yufmartung beim König zu dgengrnie im vorigen Jahre Ad⸗ 
miral Napier. Die Shife „Imperteufer und: „‚Burgalusrt find von 
hier aus mit in den Belt zurüd, ſoadern bireft bie Offer binaufges | 
fahren, wohin: ih auch bie übrigen Elsineren Gchlffe, wie. „Arroganı“, 
Amphion",. „Gofad, „Vhladet“ sc. begeben haben. Im Ganzen 
werden vorläufig 15 Dampf-Fregatten und Korvetien bie Biafabe vers’ 
feben, fo lange das @is Im Ainnlihen Meerbufen nach Rebt; inäter 
aber unter dem Schuhe ber Linienjdiffe ihre: fehlen ' Kreuger+ Stationen 
einnehmen, zu weichem Mehufe bereits jebem der (tleineren) Schiſſe 
fein befimmier Plah längs: des Aüfte angelünbigt it. — Der „Dufe- ; 
9 Welingion", welcher am 18. d. von Deal nach der Oftjee abfegelte, 
xixd flünolicg erwartet umd wird aldvann Abmiral Dundas feide Fiagge 
duf denjelben aufbißen.. ($. 6.) : 7 anwrdihhund 
Kiel, 22. Ups. Das Dampiihiff ‚ Gonfliec” und ein treimapts; 
geb Ttanaporiſchiff von der Marine flnd beuie bier angeflömmen. \ 
Der Beneral son Krogh ftatteie um 2 Uhr ben: Meniral Dunbas : 
dinen Bejuh am Bord bes „Rile" ab und wurde mit den übl 
Schuffen begrüßt. (d: G.) —R 
Freie Städte, — Frankfurt, 23, April. Die Grreitung ©r. 
Hell. des Papies aus Lebentgefabr wurde geſtern auch bier durch eim 
beionderes Do» und Danfamı in der Gt. Leenhardelirche feierlich be+ 
dangen. ‚Unier den an ber Beier. offigiel Theilnehmenben bemerkie man 
ven £. f. Bundeöpräfviaigeiandten Grafen Merhherg und fänmtliche 
Beamie der Präldialgefandıjhaft in der großen Diplomarifchem Alniferm ; 
ferner. den baderiſchen Bunbestagägeiandten: Frhrn. v. Schrent. (dr. 3.) > 
Preu⸗en. — Berlin, 24; Bpril. Ge. Surchl. Für Morimi« 
Han von Tharn und Tarie hat in Begleituiiz ‚bed: Erbpringen gefterm 
feine. Welterreiie über Hannsver nah Münden angeireren. {M: Br. 3.)- 
\ . Meeimel, 21. April. Bum erfien Mal in Liejem Jahre ſad man“ 
gederu Adenn in einer. Anfernung von 3 Meilen ein Kriegsidifl in 
Ger, weldjes unter Dampf wetmäris fleuerte und Kanonenjpüfe Höfe: 
&6, war der englijde Kriegsrampfer „Pröperare",. der heute jnäh auf 
unferer Roede vor Anker gegangen it. Kapiıän White, Bejeblöhaber 
Biejed Eiffes, if fo eben. and Land gefommen, um Depejben an ben 
Biefigen engliihen Konful abquliefern. „Deöperater If 1000 Zund 
groß, aebı vorne 15 Buß 4 Bo; hinten 17 Bun 6 Jod tief, und bat 
bei 400 Mierdefcaft und einer. Beiagung von 150 Mann 7 Kanonen 
an Bord. „Deöperare” fommt von ber Libauer Abede, mer ker felt ; ; 
ein paar Tagen aud), die englifben Rriegd-Bregatten „Imperisufe‘ mund 
„Burpalus“ freujen. - Die-Mannigaft des aid Beiie hier eingebradpten 
Shooneribiffes „Miren' befinde: fi mod am Borh bed „Desperate! 
als Gefangene. (Di, 3.) 
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Defterreich. — Wien, 18. April. Borgeftern hatte der Ober 
veſtdirettor und Berrieblleiter der E. baperiihen Donaubampfiäifffahrt, 
Graf Reigeröberg eine Zufammenfanft in 2inz mit dem Berrieböpirek- 
tor ber Öfterreihifchen Donaudampfihifffahrt, Hrn. v. Erichſen, behufe 
des Abſchluſſes eines neuen Vertrags zwiſchen beiten Unternehmungen 
auf die Dauer von fünf Jahren. Die Uebereinkunft bezweckt einen en« 
gern Aniclu der beiberfeitigen Schiffe in Paſſau und Linz, zugleid 
in Berbintung mit den in Donaumdrih mündenden Ciſenbahnen, jomie 
mit dem Lubzigdfanal in Kelhelm. 4 bedarf gewiß feiner nähern 
Auseinanderjegung, daß ein rajches und unmittelbares Ineinasdergrei« 
fen ber beiden Ghifffahrtdunternehmungen einem ſchon längfl gefühlten 
Bebürfnif entgegentommt. Bitlang war der Bürernerfehr zwiihen 
Rhein uns Donau faſt allein den Schienenfiragen gefolgt ; das wichtige 
Bindeglied zwiſchen beiden Gtrömen, ber Zudnigäfanal, Eonnte bis heute 
nicht in die ihm gebührente Stellung treten, weil die Büterbeförterung 
zu wiel Zeit in Anjprad nahm. Sobald nun in Kelheim eine Station 
für Waarendampfer etablirt wird, eigens für die vom Mhein, Main 
unb aus dem Kanal fommenten Bütermengen, bie nah dem Dften ber 
Rimmt find, fo wird der Güterzug in tiefer Michtung bald eine grö« 
fere Megelmäßigkeit erhalten, und ein bedeutender Aufſchwung bed Ber. 
febrs wird die natürliche Bolge fein. Wie verlauter, ſteht aud eine 
verhältniömägige Vermehrung der Betrlebemittel beider Dampfſchiff - 
fahrıisunernehmungen in Ausſicht. (Bıki. Pilz.) 

Wien, 22 April. Obwohl bie gefirige zwoͤlfte Sihung bed Ron» 
greffes von 1 bis 5'/, Uhr Nachmlttags dauerte, gelangte man noch zu 
keinem Gonclujum in Betreff des, britten Gurantiepunftet, Der Kon» 
greö trennte ih ohne den Tag ber nähflen Sigung zu betimmen. 
Die ruffifhen Bevoumaͤchtigten wolen mittelft des Telegraphen wit 
ihrer Reglerung noch Rückſprache pflegen, bevor fle die von Ihnen ge- 
forkerte Definitivanımwore abgeben. Anpererjelid find geüern ſowohl von 
Kord Raglan als von General Ganrobert telegraphiſche Meldungen von 
Sebaſtopol hier eingelaufen, welche bis zum 17, d. Mid. reihen. Obmobl 
fie den foriſchteitenden Gang ber Beſchießung Sebaflopols zu Gunſten 
ber Alürten betätigen, laffen Lord Maglan und General Ganrobert 
wiffen, daß zur gerflörung der rufijhen Blotte, worauf hauptſaͤchlich 
ihre Augenmerk geriter iR, die Anfmerfung gewiſſer Hortififationsarbeie 
ten nothwendig erjcheine, wozu acht Tage gebraucht werden. rn dann 
fol der algemeine Sturm angeordnet werden, bis dahin aber die Bom- 
bardirung unausgefept fortdauern. Man Hoff, daß ber unterjerijche 
Zelegraph zwiſchen Balaflava und Barna am 24. de, (übermorgen) 
werde arbeiten können, jo baf wir binnen einigen Kagen in wenigen 
Gtunden regelmäßige Berichte vom Kriegsſchauplahe werden empfan« 
nen Finnen. Ian den eben ermähnten telegrapbiihen Depeſchen wird 
der Tob des frangöfliden @enerai Bist und mehrerer Dberoffigiere 
bed Genitweſent angezeigt. (A. 3) 


Stalien. 


0.0. Florenz, 20, April, Ge. Ercellenz Beldmarihal Graf ». 
Mabegty iñ gejtern hier angelangt und wird übermorgen die Müdreije 


über Bologna antreten. 
Frankreich. 

Marfeille, 21. April. 1500 Gendarmen ber kaiſerl. Garde, eine 
Abıheilung Jäger der Garde und verjhiebene andere Truppenabtheil · 
ungen find angelangt und werden eingejhifft. Es werden binnen wer 
nigen Tagen 10,000 Kartärfhen zur Einihifung hier erwartet. Ded« 
gleichen joden 20,000 Bomben aus den kaiſerl. Schmieden anfommen. 
Der engliihe Dampfer Galeutta von 1300 Tonnen und ber Bremer 
Dampfer Hınfa yon 2200 Zonnen find angelommen und jbiffen Irup- 
pen und Zeug ein 800 Laſtirdger wurden im unferer Gtabt von ber 
Megierung gemiethet; 200 gehen nah Kamieſch und 100 nad Kon- 
flantinopel. Diefe Leute ſollen Gouprfählih zur Auslabung von Waa- 
ren und Zeug verwendet werben. Ihre Anführer erhalten nebft Koſt 
und Wohnung täglih 10 Br. und die Arbeiter einen Lohn von 6 Br. 

(Shw. Merk.) 

Straßburg, 23. April. Der feit vorgeſtern ind Leben geireiene 
Sommerrienf der franzöflfgen Oftbahn liefert bereits im weniger ald 
zehn Stunden Neiiense und Rorrejpondenzen aus Waris hiebet. Tem 
gemeinihaftlihen Aufammenmirken der Verwaltungen der Main-Nedarz, 
grosberzoglih badiſchen und ber franzöfiihen Oftbahnen haben wir zu 
danfen, def vom 1. Mat an bie Meile von Frankfurt nad Paris in 
fedhzetn Stunden zurädgelegt werden kann. Reiſende, welche Morgens 
5 Ubr Frankfurt verlaffen, treffen um 10 Ubr 30 Minuten an der fran« 
zoͤſifchen Grenze in Kehl ein, fehen ihre Fahrt um 12 Uhr Mittags 
mit dem Ürprepug von bier fort, und fommen um 9 lihr 55 Minuten 
Abends in Paris an. Auch von Paris nach Frankfurt wird man in 
einem Tag gelangen. (A. 3.) B 


Spanien. 

© ine ielegrapbiihe Depeſche aus Mabrid vom 21. fagt: Eine 
Interpelation in Berreff des Biihofs von Dama gab in ber gefirigen 
Gortesfigung Anlaß zu fehr lebhaſten Debatten. Wahrfheintih wird 
eine außerordentliche Steuer audgeihrieben werden, bie mit dem Ertrag 
aus dem Berfauf der Nationalgüter zurüderattet werten fol, — In 
ber Gorietjigung vom 19, April wurde dad Dedamortifariondgeieg bi« 
kutirt, wozu General Gonda das Amendement flelte, die Beſihungen 
der Wohlchätigkeits-Anftalten vom Verkauf auszunehmen, 


Rußland und Polen. 

Der „Oft. Poft“ ſchrelbt man aus Obeſſa, 12. April: Der ſchwächſte 
Punkt in den Vertheidigungswerken von Sebaſtopol ſchelnt der Malakoffer 
Düzel (xuſſiſch Malachova Kurgen) zu fein, baber man auch blerauf bie 
größte Aufmerkfanfeit verwendet. Ugermüdlich arbeitet man an einer Relhe 
von Logements, längs der feindlichen Parallele, und es ift wieder bie Rom 
niloff · Baſtion (Malakoffthurm), welche vom felindlichen Heuer am furchtbarften 
beſtrichen wird. Zu ihrem Schuge wurden mehrere Rebouten aufgeführt und 
werben bie einem Sturme ausgefegten Außenwerke durch Oberfilieutenant 
Tottleben minirt. Die unterirdiichen Arbeiten, weiche biefer malt techulſchen 
Kenntaljjen relch bejahte Offizier leitet, find durch bie Unterftügung, weiche 
er von fänmtlihen Ingenleuren ber Admlralltaͤt erbält, ſchon fo welt ge 
biehen, daß man bereits mlt der Minirung der gmelten Bertheibigungslinie 
bezinnt, Weneral Dflen-Saden beflhtigt diefe Werte fait täglich und fcheint 
mit dem dabei befolgten Splem vollfommen einverftanden zu yein; begeiche 
mend aber für den ruffifchen Soldaten iji ber Aberglaube, welcher biefen, In 
feinem Benehmen ziemlich excentrifchen, mortlargen, oft wochenlang unter 
ber Erde fich aufhaltenden Offtzier sans fagon zum «Herenmelfter flempelt. 
Das gefammte zweite Armeekorps hat den Weg nad) der Krlm, jedoch ohne 
Odeſſa zu berühren, eimgefchlagen; tie 6, Diviflen iſt bereits zu Verekop 
‚eingetroffen, die 4. ſteht In Nikolafeff und die 5. dürfte bald in Kiew an« 
langen. Zur volltändigen Gonzenrirung aller dleſer Truppen If der Termin 
dis 27. d. M, verlängert worden; die Artilerietrandporte burch Odeſſa nach 
dem Kriegöfehauplage danern noch Immer fort, werben aber, ba es felt drei 
Tagen unaufhörlic regnet, bedeutend verzögert. — Zum Schluſſe jel noch 
eines Vorfalls erwähnt, der feit mehreren Tagen der Gegenſtand des Stabt« 
geſpraͤches iſt. Um 6. d. kam ein ruſſiſcher Fuhrmann zur Behörde und 
tlagte ſich an, einen Juden, den er mach Nikolajeff führen ſollte, erſchlagen 
zu haben. Wr habe, ſagte er, den für die Fahrt bebungenen Preis im vor⸗ 
bineln erhalten, moilte aber des fchlechten Wetterd halber unfehren und ſei 
darüber mit feinem Paſſagiere in einen Wortwechſel geratben, ber in eine 
handgreifliche Argumentation ausartete und mit Hera Morde endete, worüber er 
nun bie furdtbaren Gewiſſensqualen erbulden müle. Aus den hlerüber an. 
geſtellten NMachforichungen ergab fih, bap ber auf der Straße nach Nitolajerf 
verfharr.e Lelchnam dem Generalgouverneur Annenkoff wohl bekannt geweſen 
fel; feine Vapiere betrafen drei Verfonen: Ifat W., Baron G. und Achoff; 
welcher Name Ihn rechtmäßig getühre, kannte blaher nicht ermittelt werben, 
da drel auf jeben dieſer Namen mit feinem Signalement verfehene Paͤſſe bei 
ihm gefunden wurden; gewiß aber iſt ed, daß ziemlich genaue Wbriffe der 
Beieftigungdwerke von Odeſſa, Bender und Yomall nicht durch Zufall in 
feine Taſchen gerathen fein dürften. . 

Der Admiral Fürſt Mentfhitoff Hat am 12. März von ben 
legten Aruppentheilen ber von ihm jo rubmreih geführten Taurifhen 
Urmee zu Werekop Abſchied genommen. General Dfden«-Saden 
bat die Dberleitung ber Bertheidigung von Gebaflopol ausſchließlich 
bem Admiral Nahimom, bem Sieger von Ginope, übertragen. Einige 
Tage nad) der lebernahme des Kommandos erlieh Admital Nahimom 
folgenden Tagesbefehl: „Die Anfirengungen, welde der Feind am 17, 
Dftober und feitdem gegen Gebaflopol gerichtet hat, laffen vermuthen, 
bag er noch gemwaltigere Mittel anzuwenden gedenkt, nachdem er ih 
einmal entihloffen hat, die Belagerung fortzufegen; aber die fehäme 
nailichen Arbeiten an ben Befefigungen Gebaflopold find jegt vollen« 
bet, unfere Bertheidigungemittel haben ſich beinahe verdreifacht, und 
wer von und, bie wir an bie Gerechtigkeit Wertes glauben, zweifelt 
nun no an unferem Triumph über die frevelhaften Angriffe des Bein« 
bes? Mber fie zu verelteln, wenn mir babel felöft großen Verluſt er- 
leiden, iR nicht der rechte Triumph, und deshalb halte ich es für meine 
Schuld, ale Chefs an die ihnen obliegende heilige Pflicht zu erinnern, 
das fle vorher dafür Gorge tragen, baf bei Gröffnung bes Feutté von 
ben feindliden Batterien nicht ein üderflüjiger Mann fh an einem 
ungebedten Orte befinde, daß die Mannſchaft bei dem Geſchütz und bie 
Zahl der Leute, welde mit den beidem Geisht vorfommenden Arbeiten 
beihäftigt find, auf die allernöthigſte beſchraͤnkt werbe; ber jorgfame 
Dffigier benupt die Umfände und finder Immer Mittel, Leute zu eripa« 
ten und jo bie Zahl derjenigen zu vermindern, ble der Gefahr audge» 
ſetzt find, Die Neugierde, welche dem verwegenen Geiſte ter branen 
Garnifon von Sebaſtopol natürlich if, darf von ſtrengen Offizieren nicht 
geduldet werden; möge Jeder auf ben glädichen Ausgang ded Kam- 
pies vertrauen und ruhig auf dem ibm angemiejenen Orte bleiben ; 
dies geht namentlich die Heren Offiziere an. IH boffe, dag bie Her» 
ven Gheid ber Diſtanzen und Abtheilungen ihre volle Aufmerkiamfeit 
auf diefen Gegenfland wenden und den Off;gieren, welche bie Reiht bes 
Dienfted nicht triffe, befehlen, ih unter den Biendungen und an ger 
beten Orten aufzuhalten; ih bitte fie, ihnen hierbei einzuprägen , ba 
dad Leben eines Jeden dem MWaterland gehört, und bag nicht Tollkühn · 
heit, fondern wahre Tapferkeit Ienem zum Mugen und Denen, bie fi 
von ber erien zu trennen wiſſen, zur Ehre gereicht. IH benupe dieſe 
Gelegenheit, um das Verbor bes zu jnelen Schiehens no einmal 

wiererbolen; außer ber Unfierheit der Schäffe, der märürlichen 
Bolge ber Uesereilung, bildet ber Berluf des Pulverd und der Ladung 
einen fo wichtigen Gegenſtand, daß feine Tapferkeit und fein Verdienſt 
den Offizier ber fie zuläßt, rehiferigen Eımn. Die Sorge für bie Er- 
haltung der Stadt, welche ber Kater unferer @hre anvertraut hat, ſoll 
mir für die Genauigkelt und Kaliblütigkrit unferer Artilleriſten bürgen. 
34 bitte die Herren Difkanzen« und, Abtbeilungd-Rommanteure biefen Ta- 
gröbeichl in Gegenwart aller Offiziere vorzulefen. Nagimo mw.“ (R.Pr3) 
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Erieft, 25. April. Aus Manftantinnpelvom 16. dB. erhalten wir 
folgende Nachtichten: Napoleons Wagen und Barbejäger ind angelangt. Der 
franz. General Fonton wurbe mit zmei Küraffierregimentern aus Adrlanopel 
her berufen. In Maslak lagern 15,000 Mann, Türken infultirten ben 
Biſchof von Arrianopel; die Schaldigen wurden verhaftet, Aus Se- 
baſtopol hatte man Nachrichten bis zum 13. d. Das Bombarbement 
dauerie fort, Athen, 20, April, In ven Kammern wurde ber Bejeh« 
vorſchlag, betreffend die Dampfihiffiahreslinie zwiſchen ten griechiſchen 
Infeln und dem Küfenlant, angenommen. (3. D. d. 9. 3.) 

** Paris, 24. April, Der „Biecle“ glaube ald Datum für bie 
Abreiſe de Kailers den 5 Mai angeben zu fönnen, — Die Nachtlcht 
vom Tode bed GBeniegenerald Bizot vor Sebaſtopol hat fich nicht be» 
fätigt. Derſelbe fol ganz leide im Geflcht verwundet fein, 


Hanbelg- und Börfen-Rarhrichten. 
Brankfurt, 25. Apr, (@eold u. Gilber) Reue Louin’or 101. 45 fr; 
Ditoien 9 d.34',,-35'4;5 VPreuß. Briebrigenior 104. 1 - 2Mr.; Koll 10 Gulden ⸗ 
Gilde, 41 - 42; Rantvalaten 5 fl. 31',,-32',; 20 Branfen-Bt. 9A. 21-22 ir. 





Engl. Sovereigns 11 ſ. 45-47 i.; Gelb al Mar 374 - 76; Preuß: Thle. 
A 5 Brantenigalee — f. — fr; Hechhaltlz Silbet 24 I. 24- 
28 fr. 5. Kaſſen · Scheine 1 I 46 - ', 

"Yarid, 24. Mpril pro, 68.10 (Baar), 88.10 (auf Zeit), 4'prog. 
94.50 (Baar), —.— (auf3.), Bantattien 2990. (Baar), Eredit mobiler 772.50 
(baar), 770.— (auf 3.), Piem. Anl. Spree. 85.75 ©, Epan. iprıy, — — @,, Innere 
Schul 3014 G., R. Comer, — G, Ball. ——, Möm. Anl. 84 @., Ruf. 
sap. — 8. — Bifenbabns Aktien: Drieans 1142,50 (baar), 1140,— 
(auf 3.);5 Rouen 1005.— (baat), 1002.50 (auf 3.); Morbbahn 885.— (daar), 
885.— (a. 3); Paris-Grraßburg B66.— (baat), BB5,— (a, 3.); Eyen 1080. 
(bear), 1078.75 (auf 3); Gran» Central 545.— (baar), 545,— (a. 3.)5 
Deftere. Bahn. 623.75 (baar), 827.50 (a. 3.) 

"Sonden, 23. April. Konfels Ipreg. 89°, ; meue 3'yprog, ——; Epar. 


3prog. 36',;5 Reue Cenb. 18"; Pal. —; Portug. pre. —; Apr, ——; 
Ruß. bproz. — ;4vxtoz. — 
Verantwortlicht Redaktion: Dr. 3. Haller, 3.8. Wogı. 


Hönigl. Haf- und Mational-Cheater. 
Frellag den 27, April. Zum Ürftenmale: „Die Pfälzer in Irland”, Trauer 
ſpiel von Vaul Heyfr. 





Aus dem ehemaligen Fraiſchbezirke am Dillen! 


Nach ter Bereinigung der Grengverhältuife gegen Böhmen mupte die ben 
fdenmilihen Bewohnern des ehemaligen Hraifhgebirtes eigenthümlih zugehörige Feuer ⸗ 
Iigmafgine den am die Krone Böhmen übdergegangenen Untertanen ausgeantwortet 
werden. Hirburd erlitten die nach Bazern Überwiefenen Unterifanen, die Bewoh⸗ 
mer des Thales am Dilen, einen um fe empfindlieren Berluft, ala diefelben wes 
gen ihrer Ifolirien Bage aud Ihrer nicht geringen Entſernung vem Banpgerihteiipe 
in Waltfafien bei einer allenfalls eniftantenen Feuersgefahr nit leicht auswärtige 
Hilfe mit Lölhmafhinen Hätten erlangen fünnen, 

Man aber ſeben wir zu unferer innigen Freude ten erlittinem Merluft reihe 
lich erfept. Den Bemühungen unferes hodserehrten Herrn Mantsooritandes, best. 
Lantrihtere Def In Walrjafien, ter die Jatereſſen feiner Gerichtsunbergtbenen 
überall forgfältig wahrnimmt un fie eifriaft zu foͤrdern ſacht, iſt es gelangen, daß 


der Ermeinte Meualdbenrenth gnädigſt 400 fl, von der Bewinnhälfte der Mün« 
qchen⸗ Aachtnet Motiliar-Feuer-Berfigerungs-Anflaft zugewentet und ihr hliedurch die 
Mittel zur Anfhaffung einer ganz neuen Bewerlöfhmafgine im Prelfe von 800 fl. 
geboien wurben. 

Mir fühlen uns nam bringenb verpfllchlet, der hoben fönlal. Regierung ter 
Oberpfalz und von Regensburg, fo wie mnferem genannten Herrn Banzartiätörers 
Rante für dieſe hochherzige Materkäpung öffentlich unferen tiefgefühlten Danf auss 
zufprehen, den wir and dadurch bethätigen wollen, daß wir bemüht fein werden, 
ben benachbarten Gemeinden bei einem allenfalljigen Brantunglüde bereitwiligft ume 
elligſt alle mözlihe Hilfe zu leiften. 

Meualdenrentb, dem 22, Aptil 1855. 

2424. Die fämmtligen Bemelndeglieser von Meualbenreutb. 


——— 


Fremben - Anzeige. 


®. Hof. HH. Brüdmann, Kauf. von Köln; 
Rotes, Kim. aus Guplany, 

Hotel Maulid, HH. Bühendager, Aaufm. von 
Bürth ; Banfe, Alm. von Berlin. 

BL. Zraube. HH. Brannigilv, Privater son 
Unsbag; Frau Meyer, Privarlere von Meran; », Ber 
finger, Dutsbefiger sen DObergmiefelan ; Cohn, Kfm. 
von Berlin; Frau Barenin ». Frankenſteiln und Frau 
Barenin ». Späth, von Würzburg. 

®. RAreuz, 95. Did, Rim. von Pferfer; Bell 
murh, Aſſeſſor von Dgferfurt. 

Hötel garni (Leinfelter). HH. Sqreder, 
Voſthalter son Pöttmes ; ». Mine, Majer von Würzr 
burg; Rinhefer, Morokat von Rıw-Ulm; dran v. Schntj · 
len, Generalsgattiin vom Landau. 

Stahusgarten. HH. Blumenthal, Kauf, von 
Granffurt; Geberkieh, Eng. Diener von Aha; Epäühr 
Ter, ng. Diener von Brelfing ; KRünglein, Giubirenter 
von Badnang ; Tſchudy, Bräner son Marne; Läufer, 
Mepgermeißer von Obermafäfeln; Eutan, Sattlermeis 
fer von Moͤnchttorhz Amann, Schwelzer von Eberjr 
hasſen; Gähmeln, Fabritant von Oberndorf. 


Augsb. Hof. OO. Kugler, Privater von Dillins 
gen; Bröhl, Kfm. von Nürnberg; Eup, Privatier vom 
Augsburg. 

— — — —— — 
Pfandauslöfung 
und 
Berfteigerung. 
2450. [3a] Dienftag Den 15. Mai 


1855 if der lepte Termin zur Musiäfung der Pfänder 
vom Monat April 1654, und jwar von 
Mro. 58,686 bis 66,687. 

Die Plänter Münnen täglig in tem gemöhnligen 
Burtauſtunden Der umb Nachmlttags serfeht, umge 
Trieben und ausgelöst werben; nur am Madmittage 
dee oben bezeldmeten Tages findet Feine Pfandum ⸗ 
freibung mebr ftatt. 

Hierauf Dienflag den 23. Mai 1855 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, den 24. April 1855. 

Königl. privilegirte Pfand ⸗ und Leih · Anſtalt 
der Stadt Münden am JIſarthot. 
8. Bronberger, 

Magiſtraterath. 

Mans, 
Rentrolent. 


Lieferungd: Afkord. 


2455. [20] Dur bie Rönigl, Dillitär « Rranfen 
hauss Infpeltion Münden, Möllerſtraße ro. 38, 
werten die Berärfulfe für Ausrüftung der Feloſpltäler 
an den machbezeihneten Tagen im Verfieigerungswege 
an bie Wenigfinehmenten in Lieferung gegeben, unb jwar: 

am 7. . Mts. Vormittags 8 Uhr 

3298 wellene Deden, 

2335 Paar leinene Soden, 

50 Glen Alancl, 


15925 „ Hemterkeinwanb, 

4800 „  erkinäre Aulierleinwand, 
20152 „ Leintuch- Beinwanb, 
22887 „ Girobladı Leinwand, 

89587 5 dreiten Kleider» Grabı, 

4950 leinene Bänbel, 

6 „ Göäirting, 


80 „  Muprupfen, 

360 Pfuub grabe 

300 „ feine N Sharpie, 

25 Een Wachttuch, 

24 Ufund Stearinfergen, 

40 Blätter Baummollenmalt und 

18 Stränge weiße Unterkintungsfelte, 


Am darauffolgenden Tage, ben 8. k. Mtö, 
ebenfalls Vormittags 8 Uhr, 
verſchledene Scht eintt · , Drechsler // Säfte, Kerbe, 
Bärflen:, Sicbmacher⸗, Rleraet · und Blafer-Arbeiten, dar ⸗ 
unter 1199 hölzerut Feldbeitladen mit elfernen Befhlägen, 
mehrere hölgerne Schienen, Argnelfiden, Hölgerne Leib 
fSüffele, Bintenwinren, NadtRähte, Bürften amd Trage 

lever ; ferner: 
an Shleffers, Schmied, upferſchuled · und Epängler 
Arbeiten, verſchledene lienzreauiften, Nägel, Stifte, 
Klammern und Kloben, Schnell uns Echanlenwaagen, 
elferme Pfannen, Schaum - uns Ehöpfläffel, Ehbeflede, 
mehrere Taufend biehene Zrinfärher, Suppenſchüſſeln, 
Gfieler und RKrfiel, uns 
enkiidh: 

am ©. E.Mts, gleichfalld um 8 Uhr früh 
die erforkerlihen Proviant · @egenfänte, ala: Gerſte, 
Reis, Dres, Imweiggen, Brotywibad, Gewürz, Bein 
und fig, — dann bie dirurgiiden Infloumente und 
Ankeres, barunter mehrere Mefeltions+ und Schröͤpf ⸗ 
Apparate, Reldtoweniguris, Bandagın, Thermometer und 
Schwaͤmmt 

Zur recht gehlreigen Thellnahme werten Gielger 
sunssluftiee Hiermit eingelaten 

Münden, den 27. April 1855. 


Bücher: und Mafulaturpapier: 
2454. (2) Berfteigerung. 

Bei ber unterfertigten Mominifiration (acues Das 
wentift in der Bubmwigsftraße IH. Kıngang zu sbener 
Erde) werten am 

Mittwoh den BD. Mai I. 38. 
Morgens ® Uhr 
4) chera 6000 Wremplare deutſche, latelnlſcht un 
griechſſche Leht · und Uebungsbüder, größtentheils 
ned in albis, une 
2) elsca 20 Ballen unberrudtes Makulaturpapier in 
verfhledenen Gorten nebſt einem Meinen Thell 
bebrudtes in Brofdären, 
öffenstih an bie Meiftbietenden gegen glei baart Ber 
zehlung derſtelgert. 

Unter den Büchern, welche In größeren einfachen 
ober vereinigten Partien jam Aufwurfe fommen, und 
noch virke für Lateinfhüler sermendbare Mrtitel enihals 
ten, fommen unter andern bie Lehrbücher ber alfgemels 
nen @efhihte vom Beltelrot und Uſchold, der bents 
ſchen Geſchlchte vom Mildider umb Kehltauſch (12. Aufl. 
in 90 Gremplaren), ter WBeltgefgigte von Hofmann, 
die greifen Urbungebüger won Halm, die Tatelnis 
ſchen von Dronke, Hefner, Höchel und Holger, Jalebe 
und Döring, Güpfle, bie Loei memorinles, bie hrördle 
ſchen Sptachlehren von Blanfen (64 Greinplare) und 
Thlerfh (100 Gremplare), ferner Dr, Ride Beihrels 
dung der Mineralquelle Höhenftatt In 543 Gremplaren 
und RKeppenfteliers Anleitung zu Rettungsserfugen an 
Sqhelatedten in 462 Grempfaren vor. 

Die Makulsturpapler-Borten werben mad tem Ges 
wichte verfauft werben, 

Münttige Aufſchlüſſe ertpeilt am den beiden Zagen 
vor der Berftelgerung 

Münden, ten 25. = 1855. 


Die 
Königliche Adminiſtration des Gentral- 
Schulbücher » Berlages. 


2310 [3«] Dfferte. 


23,000 Thaler find gegen grmügente Sichtr - 
heit in ver jeplgem Lelpyiger ieh-Zablmage u 4%, 
and in eimpelnen Poften zu 1000 Type. auszuleiben. 


Auf portofreie Anfragen gibt nähere Notmwelfung 
W. S. F. Z. poste restante Waldheim Nro, 293. 


Neue Eifenbahnfabrten : Plane vom 5. 
April an mit Voſten · Auſchluß find gm haben iu 
der Erpedltlon dieſes Blattts. 


— — 








* 


un. Bakanntmachung .·. 
Dfer Reuflein gegen Bram ., ++ 
eur Katharina Sire bl'ſchee Hg i 
jelberschelrete d. bier megen 
pothefsBorderang beit. , , -; 
Me eu a TER 
i en ber nd x0 
— Henfbäige 
male gemauerten Wohnhauſe naͤchn der. bar 
bier. PL De. 760%, Gele, Sir F. 34 auf 900 FL 


zo einem ‚on den nunmehr. peribeilten 
Bucptpalgemeiute- Gründen 7* Adihelungta PL-Rr. 
198474, Buos-Rr. 390%, api 18 f. geihäßt, Eientich 
an ben Meißbirtendeu mach $. 64 des Hypeit..@ejepes 
und worbehaltli der Beflinmungen ber ss 98 101 
des Wropfr@rfepee von 1837 verfteigert , wozu Tages 


fahrt auf 
Breitag den 1. Zuni I. 8. 
- son 10 bis 12 Uhr 
baßier anberaumt wird. . — 
KRaufsluflige werben hiezu mit bem Bemerlen rin 
gelaken, daß dem Gerichte unbelannde Steigerer ſich über 
ihre Zahlungsjähigfeit legal auszüwelien haben. 
Wicsftäpt, ben 17. April 1965, u 
önigttigen Lanbgeriht WIANAHt. 
G..Me, 8768. Gran \ 


2a, Befanntmachung. 


Gemeinzeaniheil 








Huber c, Mauerer 
modo 
beine Mauerer 
p- deb, comb. 

Folge Requifition des 1. Mechſel- und Mer: 
lantilgericho Straubing wird das Hürberanwejen He.» Ar. 
21 In Zwieſel nebft realer Märbergererhrfame em 

Montag den 18. Juni L I6. 

Vormittags 10 bis 42 Uhr 
einer twicherheiten äffentlichen Zerfieigerung anterfiellt, 
wog Gieigerungsluflige mit dem Mnhange eingeladen 
werben, daß dem Gerichte unbelannte Gieigerer üper ihre 
Zahtungefähigfeit At genügen ausgumeifen Haben , wid 
daß der Zufglag ohne Rüctſichtnahmt anf den Schägungss 
Ber erfelgt. 4 

Das Anweſen umſaßt 
A. an Gebäulidleiten 

das 3 gemaueric, zweiflödige, mit Legſchiadeln ehnige · 
dectte Morrikaus, Erall und Schurfe nebit angtbautem 
Sommerkaus um Bang, eine Heime Getzfhunfe neh 
Hofraum zu 0,18 Dig. Plapte, 73 und dem etreibes 
Sitabel auf dem ſegtnanmien Öberenbader ; 

B. an Grundfüäden 
2,01 Dep Brasgarten biıter dem Wehnhauſe D-Rr, 
74, 11 Tag. 32 Dig, Meder PLıRr. 244, 768, 770, 
1254, 116n, 1253, 840, 1239, 0 Tagw. 98 Da. 
Pi. Nr 114 und 116b; 2 

C an Rechten 

Das reale Jarberrecht und das @rneinberecht zu einem 
m Mipanigeil an den meh umpertbeilten Bemeinder 


den. 
Das ganze Anwejen if auf 10,007 A. gewerthet, 
unb belaet mit 10,960." Hupeihelfdgulben, 4 N. 
17 ige fr. Omuss und Grunbfiewerfimpium, 3 R. Ge⸗ 
werböneuer uad 4 A. 27 Ir. 1 bl. Bedentne zum fgl. 
Rest. ne 
Die näheren VBeſtandtheile des Anmeiend,; bie 'nds 
here Belaſtung defielben, jowie Die Kaufobreingnifie wer: 
den am Gitldtenmine bebannt. gegeben werben mu Fönz 
nen bis pabln biekamis Bureau III, rimgefehen werben. 
pniglices Lanbger 
gliches t Regen. 
@R.4712/A. Stangl. t. er iu 
247.  Wefanntmachung. 
Beer Mepifäubl gegen & j 
Michael Harlanber pet. i 
deb, m, exec. , R 
uf frebiterfihaftlichen Antrag wird bas fehulbneri- 
ſche Ammwefen bem öffentlichen Imangdı Berfaufe unter: 
Melt und zur Verßrigerung befielden, Termin auf 
Montag 14. Mai Il. 38. 
‚Vormittags bon IO- 12 Ihr 
im Mirlpehaufe auf der Mach anberan 





Diefes Uamefen beilcht aus einem —E ven. 
39 Dry. Baum⸗ 


Stein mit Ziegeln gebeckt und 0 Tagm. 
und Murjgarten wub tft nach —* Schaͤhung bem 
20. Nov. 1854 auf 800 fl. gemerihet. 
Rasfeliebk;abtrtöerdehn Hegel mit dem Bemerfen eins 
gelaben, -daß- der Hinſchlag nach den geſedlichen Seſtien 
mungen erſt Mad; erreichten 
MÆMÆarfebebingangen, fowie Lat 
Reigerungstermine befaunt gegeben werben und. bie dem 





Gerichte unbefannten Steigexer ſich üben ihn ;Bermögen 
legal ausguwelfen bebm. ‘ 
'  Btngölfing, den 18. Mpril 1855. 
Königlides Landgericht Dingolfing. 
Der tal. Yankıldist; 
8.8.,9200.1, Gögmenn. 
2123 Belanutmachung. 

Huf Anpzingen eines Dypermpelgläusigens erden 
nagbınannts Heniititen. des Serbermeisiers Johann Adam 
Runner von hier, uämdid, n 

bag Wotmibaus Re; 34 mit Schesue, Selylegeruab 

Gberberwerkibait; 

0,03. Dez, Krautgattenbett Bir Me, 14"; 

Vu. reg, Pre 18825 

058. Wder im Qungerbäpbaßl «Re, 084; 

057°, Wiehe auf tet oben Mu 521; 

dee neue Bemeindeiheil von 36 Dez. nebil Geratinde · 

Beat; 
jüfenmen auf "2,100 g. gecchaich gefääpt dem Mail" 
lichen Berkaufe anterſtellt > 

Sieigerangatermin Ib auf . 

muittwodh ben 28. en 1..98,| 

Dormittags LA — — 
hm Eofale des uuterjertigten Gerichte anberaumt, beezu 
befig + und zaftungefägige Kaufsliebhaber mit dem ‚Ber 
werten eingeladen merben, dab ſich das, Runber'fche Mns 
vorfen füch Betrieb der Gerdetet eignel, daß das Scha „, 
hungs · Protolell ſowle ter Katafleransug in biesfeltiger 
Begiftratur zur Winficht berelt Liegt, Die Berlaufsberine 
guugen in Vernain bekannt gegeden werben, und ber Zus 
ſalag nach $. 64 des Hypotheten · Geſehts worbehalsiich 
ber Wefltmmmungen der Progeßnevelle vom Jühre 1897, © 
Si. 98-101 rıfelgt. 

Waffertrüpingen, am 11. April 1855, 
Konigliches Landgericht Waſſerttüdingen. 
@.:%:.5333.' Bunt, fgl. Bantrigter. 

— —— — — — 
208° Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Geibnens Ie hanu 

Georg Schuſer von Vfuhl beir. 

Zn rer Veriaſſeuſchafteſache des Soͤlduera ‚Jchenn 
Geerg Suqh u ſter von Publ werten auf Antrag, der 
Grbsiaterefienten nachbegeichntit GBegenflänve: 5 

Eine reihe Ruh, eine Kalbel und ein Häible, dann 

>s folgende Realltäten in öffentiider Werfleigerüng 

verdußert : 2 
PLsRr. 547 beim Ghinaälle 0,84 Dep, 
44 aufm Hart tweg 0,85 Dep, 
2419 im Bitter 4,41 De, 
1412 der Baumafer 0,73 Dei, 
1944 auf'm Hartrmeg 0,90 Dey., 
2092 anfım Mufleniwegle 0,95 Dez, 
1316 Gngerlau 2,00 Dep, 
"4620 in ter Edwör) 0,65 Dep, 
268 In ber rasbeintte 1,00 Dis, 
2148 aufm Gpielberg 0,43 Dep, 
1891 in ker Schwaͤrze 0,73 Deu. 
2510 Wirfe im Biannenfliel 4,36 Dep, 
1378 im der hehen Reutie 1,00 Dep, 
1373 Tagweri daſeltu 0,80 Day, 


„3244, Weder hintertm See 0,75 Dii- 

Die Diehääce ſind auf 95 fl. und die Menlitäten 
auf 3,100 #. eingewerthet. % 

Tagefahrt zur Veräußerung diefer Brgenflände it 
anberaumt anf 

Montag den 21. Mai I. 38. 
- Nadhmittagd 2 Uhr 

in der Sonnenwirihſchaft zu Pluhl, wozu Kaufslufige mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß be Belanntgabe 
der Ranfs dingungen am Gtrlchtermine erjelgen werben. 

Rewslilm, den 17. April 1855. 

Königliches. Landgericht Neu-Ulm. 
&.R. 2083,1, Haitinger, I. Kantrigter. 


2116.  Belanntmachung. 
Hedi c, Singer. p. deb. f 
Fadjvem bei der am’ 18. April 1. 2. abgehaltenen 
Toytfahrt zur Verſtelgerung res Mimefens des uRte 
ger von Pill ein ben Ehägufgswerth erreichtade⸗ Ans 
gebet nicht gelegt werben If, fo wirt auf weiter ere= 
bitorifchen Mntrag zer porlten Werfteigerumg dleſes Ms 
wefens beflchenb 2.0 ala 
1) aus einem gemauerten Wohnhanfe mit Stall 
2) 17 Dr. Baorggatten 
3) 31 De, Bartenader 
4) 3 Dez. Kabeerhelt und 
einem unwerthelitem Bemeintetheit, ufammengefdpäht 
760 fl. Tagefahrt in Ioro Vicht auf s 
Freitag den 1 uni I. F. 
Morgens 40-—13 Uhr 
. . F 


anberaumt unb werben Ruwfalietaher, "anti denen ("TG 
rirbtäundefannge ſich über Bemözen und Leumaud 
autyueelien haben, ımöt dem, Yemerken ringebaben „ dag 
= a ohne Müdfiht auf dem Ehäpungsswerti 
ohgt. . 
Scan „am (17, Woril 1858. 
Königliched Landgericht Aichach 
ER.  d. Plandhr Y Miiker. 


2308. Bekanntmachung. 
Kuser und Oulfanichs Operener, Deunerlness 


renhäudters » Eheleute porn Thann Kabım wegen Meder 
fgultang ihre Schlungeumfähigkeit zerichtlich erklärt ums 
äh freimiäig wem Gautorttahten unterwerfen. In Boige 
wiefer' Geflärung” merken bie gefepfihen Götttalien anf: 
gridjelehen, wir folet: 
17 gr Umäeltung der Borbernmgen vie deren Mage 
weis auf 
Donnerftag den 10. Mai 1855, 
2) zur Abgabe der Flartden gegen die angemelteien 
Yorbrrumgen anf ‘ 
g den 8. Juni 1955, 
3) jur Mögabe der Gehlußverhannlung, wer zwar 
) gar Abgabe der Mrpiit auf 
Freitag den 6. Zuli 1855, ' 
b) jut Angabe ver Duplit auf 
Freitag den 20. Tüli 195, 
jededmai Vormitfägs: D Uhr. 
Hiegu wernen fümmultche Blänttger unter dem Meier 
madigslle werzelaken, daß das Midiriäehien am eriten 
Geiftetage den Auoſchluß der Forberwiigen von der Mon: 
kursmaffe, das Musdieiden am den übrigen Grittetugtn 
aber dem Aueſchluß mit den Herreffenpen Werhandlungen ' 
zur Helge habt. 
ui erfien Frifetage wird ser Asem via Mrrangts 
went verfucht amd tm Deifslüdungefate zur Afftehung 
eines Maffakıraters geläritien. 
Her Mfrioftand beläuft fig anf 2390 A. umb vie 
Baffiven betragen a1 fe. 24 ie. " 
Bıl Yefen Berhältnifen Tann baker eine Bereimir 
gung in Güte ten läudigern nur tmönjät und jwtds 
mäßig fein, va jurerfldith Hebel tie Sf. 34 unb 98 
der Prioritätserbnung vole Anwrnbuhz Kate meiden, ° 
was man hiemit ertuntri Baden will. * 
Beltirıs werden alle Diejenigen, mwilge geil, dem 
Bermögen der Bımeinihuldner cimas, befipen , sugleit 
aufgefordert, basfılöe bei Mermeitung bes Erfapes an 
vie Maffa unter Dorbehalt Uhren ‚Meder bem Gerichte 


autzullefern. 
Simbach. 


Am 31. März 1855. 
Dre Löntal. Lantriter r 
v. Deithenberg- 








G.9. 3278. 


05. Welanntmachung. : .·. 
Die Wiederbrfepung der eriebigtem 
Thierarytend · Stade für den Banngrs 

ricadeziet Wellpeim derr. 
Für zen Laudgerichtode zirt Metiheim iſt die ia er» 
Ierigung gefomsiene Siellt eines Landtztrichts · Zhiers 
Arnts wierer zu befepen. 
Defen jährliche Bezüge befiehen aufer den Gnträg- 
uiffen ver Betsaipranie: 
4) wis Diäten bei Fpiyontien zu beiläufg 40 8. ’ 
2) aus ten Yunderiftattong Deträhren zu . 
gietäfane chen 0 + 0 0 0. 40 fi. 
3) aus ven Behühren für bie Kletfh reihen 
zu Weilheim 0. Her Lu SEE 
4) aus ben Vichbefhans@rbühren auf ven f 
Bichmärkten zu wenigen . . +» “of. 
Benmser um biefe Gira haben aber ſareauſtuichts 

Gefüge, belegt mit Arfoluterlal,, Brarieı, Beumuathe, 

Bermögend» uns Helmatt « Zeuzulfen innerhalb 4 

Wochen a dato bel der unierfertigten Sireifie« 


Peligerbehärbe riniureigen, r 
Am 22. Bpril 1686 . 

t Weilheim. 

BR  Demiel, 1. Laudrichtet 





Königliches 


2446; * 
Der Udlae Aram Bertlieh Träger nen elle 
zenth will nad Merdamerifs auswanbert. 
Alınfalige Anfprüge an genannten Zreäger fh 
länpfiens Die zum 
4. MDiai I. 38. 
anzubringen, ‚weil mat Werlauf dirjes Tages mit Aus ⸗ 
fertipung bes Mellepafied verlaßten werten wir. 
Mündbera, ben 24. April 1855. 
Komgliches Landgericht Munchberg. 
Sahron, tomol. Laubrichtet. 


GR. 10618. giabmes. 


u anardins anglen Aufnahme: 
Be Ka 
— 75 —— I: Id}el Oi 3 dgp- } 


— Keller, 














, 1 0 Zw. 
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ung. 


— 
Dodahauſe, einer aeauetien, wit Srettern gehedten 
Se um einem beim Guufe:Befunligen einen 


"um:600.f. Dre MBennbafrtyuung 


BE nn iR.auf 600-0. — 
und legt anf demjchden ein Bodenzins » Rapktak 
do — (Dieinägere Befguelbieng fan Pr ren 


*255 = A a $. 64 des Oypotheten · 
Geſed⸗⸗ verbehaftlih der Sf: Pa — 10T des Geſedes 
om! 195 Movember 1837 und haben Äh dem Gerichte 





undefannte Käufer über ausjumeifen. 
WMössbure,, den 12. Märy 1855. 
a a D. 1. wbe. 
@.R,3552'° "Berbl, tat. Acer: 
2135. 3) Befanntmachung. 


et Bart HAdler una deſſes (über 


Der Wagnenmeih 
frau Anna Elljabrihe, speberng) Müller, —F Der 
togau haben laut Vertrags vom 3. L- Dis. 
mas ua ı 


En ng 


perußtihen Panpechis defanmt gegchen. wirt. 
Beton, dem 5. April 1855. 


Königlices — Rehau. 


@N. 5778: 


die Ge · 


Giratiner. 





—— 
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2103 — — 
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ya erſehen aus dem bardı 
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al — fiav Binnen ia 
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m) Das Räbere udn die de ge a 


Füngli 
"fen — und aus Di. dei eben 
— pa diefen Beftimmangen. 


 Bebanntmadnı 
einer beabfichtigten Weife nah 
mer, Yobann 


‚Der Stadt-Magifrai 
1. ®liroermelfter : 
"Wächter. 


So elba PYckhrime 
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ward arte dns 
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Aanersgefel. jeder — 
ausfättchenter Feitt im Lürmartet dee Mogifrait, 
‚prubantunn ini 
sarHraal Hrn 
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N en ad or ren 


der are * 
ee I milbe . Quft. empfehlen dieſen Euro 
Senat Evphilis, Sioclungen im gerne —— 
Leberũbel find —J——— fbeit6formen, genen welche: wie 
Khere Auefunft ertheilt bereitweilligft 


biefigen Quellen am Heufanfen 
Die Badelommiffion. * 


Bekannutmach un 
Wegen meiner in Bälte erfolgendemMbreife nach Nordamerika. b 


eich mi, dem mi 


* vVubliiua fo wie den Herren Studirenden und Klaſſenſchülern mein für-bas Selbftkudium 


zur Verbollfommpung im der franzöfiichen Sprache geeiznetes franzbſiſchdeutſches "ap 
—— 20.” zum Verkaufe anubleten Von die 


geordneres Wörterbuch, beitſelte 


—e— 
Werte, 


welches 420. Seiten umd jede Seire zwei Kolumnen oder Spalıen’ bat’ "verfaifietid er das 


Grempfar, wie ter Titel auömeint, um 3 fl. 18 fr. Nünneht aber erfare ich dusw 
das broſchirie Gremplar, groi Okay, um den beifpielos —** reis von fh 
m Saupibeleg der großen Nüplichkeit vet 


bier einzufenden 

jufammengejegten 

arten beigefüge fin 
Negenäburg, den 24; Bpril 1995. 


er von Haupt · 





2431.12) Wefanntmachung. 

Die Statrfärelberelle, zu Kaufen in Dinrbagern 
it rulehigt. 

Mit „derichben iſt ein, Iabreögehalt ven 400 A. 
nebht — Wohnung und freier Beheizung derſelben 
verbunden. 

Bewerber, welch ns 1% it. b,. bes Tenibirten 
Gemeinde» Erits Hleyu quakligfet finb und über 
gulen Orummmd andmeifch Fönnen, haben ih binnen 
4 Woden n dato umter Weorlage Ihrer „Seuaniffe 
dei dem — Mogiäräte zu melden, 

Laufen, am 20, Apıil 1885. 

Ber ag hr rat. 
D% BDürgermeiier deut! 
&:Rr.900. Strafier, Wasiftratsrath. 


—— nn > 

2430.[3 0] Gin volllsmmen zonsimzter , mit,ben 
verzüzfiäßen Bempnlflem wrrfchener, tautiomslählger und 
dur Sangjährige Vrarie bewährter Nentamtöcheriärels 

der, mwelder. fonf ned. jeher ammehmb are Ürkinguns 
pen ingeht „. fact atapald {m gleiger Gigemjhaft Ans 
‚ Rellama gu erlangen, — Gef, Briefe sub Deo. 2430 
deſorgt die Uhrpebition riefen Blaues. 


4301.90] Im einse Gtabı II, Manpes If wine, 
dh gut rentirende Apetbele zu verkaufen, Das. Nähere 
in der Grperition Diele Blattes, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


de 
{tes iſt die —6 
Bei- und Beitwörtern, welchen noch Peer edend · 


find. — Um baldiagen Zuſpruch erfudht 


Friedrich Heim. sonior, . 


Lehrer fremder Sprachen. 


2437.[34] bed 
in Lubwigshafen, am * ch 


Freitag am 11. —* l. 38. Merame 
ums 10 Uhr im Gaftbanfe 
in Eupwinshafen,. Läßt Wert een * 
folaende, in Ladwigehaſen lagennbe „ selmpehalten: uud 
forgkähttg behambeite : Weine, die ibm, In Mulge ber 
Auföfung der Hantlung, Rlrma ; ‚a Die Bene 
ingetbeilt morbemlfinb,) uerfieiaern : ı 
13,150 Ritt 1RS2E Dätfhelmg,.., > 
1,050 „ 18497 Ungftelner, 


1,200 regt Si se 


1,080 
1852: —* ui. 





1,210 
1,150 
590 
580 
610 


250 Flafdı "astr Dt 
250 p * 7) I 


—— 


LEE zu Zu zu zu zu 


ya * 






Proben am Tage ver 





Gigenipümer In Eubuijandfen dA Hrten Käfer, 
melfiee Dürr bafcihfl, - * 
Ooaticheſn. 24, — J 
k JE, % Botär 


‚IShE 


Rreitag 





Ueber Berfebrd : Wege in Bayern 
dur Gijenbabnen, Dampfihifie, Kandle, Boh-, Dir 
Aritıs» und Bicinal- Straßen. 

B. Wos im menſchlichen Leibe die Blutsebältniffe, die Herifam« 
mern, dann die An- umb Abzugs- Kanäle, bie Buls-pern und Benen 
in gablefer Menge find, um die Cirtulatlon bed Blutes als Lebend« 
Brinzip im ganzen Körper zu wahren umd zu forbern; das find in ei- 
mem Panbe die Handeld- und Gtapelpläge, wie Babrifen, die Bilen- 
dahnen, Dampfihiffe, Kanäle, Land» und Baoflerfiraßen. 

Bean der Umlauf des Blutes im menihligen Körper gehemmt 
wird, fo tritt Gtodung ums Lähmung, wo midt ber Aod ein. Ein 
Sleihes if es mit der Hanbeld- und Gewerbaſto gung. 

Die Eiienbabnen und Dampfihiffe tönnen füglig miı ben Buls« 
Adern verglichen werben, welche bad Blut zu umb aus ben Herzlam« 
mern treiben, db. b. fie ſchleudern in bie Städte und auf Handeltpläge 
eine Maffe Perfonen, Depeſchen, @üter und Boaren, bie auf Neben« 
wegen ab» und zugeführt werden möflen, gleiäwie die Mrierien und 
Benen das Blut aus dem Herzen aufnehmen, und in bie innerſten und 
äußerften helle bes Körpers leiten, um überall Leben, Kraft, Saft 
und Friſche zu erzeugen und zu erhalten. 

Fine fdrmlihe Weberfülung, Lähmung oder Giedung mwärbe auf 
Gifenbabnen, Kanälen und Schiffeſtationen eintreten, wenn nidt eine 
Menge Berfehröwege nah Oben und linien, nad Nechte und Links 
angelegt würben, um Perfonen und Güter weiter zu {pebiren, ober 
andere aufzunehmen. 

Daß auch die Fönigliche Staatöregierung die babe Bebentung biefer 
BWahrbeiten voltommen begriff und mwürbigee, davon zeugen bie Ihat« 
fachtn feit einer langen Meibe von Jahren. 

Ylerdings waren ed Private, bie zuerft bie Eiſenbahn von Nürn» 
berg na Fürth, dann jene von Augsburg nad Münden und bie 
Dampfibifffabrt auf dem Bodenjre in's Leben riefen. Enblich aber 
nahm die Gtantöreglerung ſelbſt die Gade in bie Hand, und felt 12 
Jahren if erflaunlich viel, zumal unter ber erleuchteien Regierung un⸗ 
fered alergnädigflen Königs Marimilian U u Stonbe gebracht worden. 

Millionen wurden verwendet, und eine Batnlänge von circa 150 
Stunden if fertig und durchtreuzt big auf eine Strede von 86 Guns 
den (und auch biefe Strede iR jchon theilweije in Angriff genommen 
— Münden, Galjburg —) B-yern von Wehen nah Dflen, unb von 
Norden nah Güren. Paris iR ven Münden aus In 27 Stunden zu 
erreichen. 

Die Morbjee it mit bem Bobenjee nerbunden umb Hamburg wirk 
über Lindau, fo fern Briede bleibe, im nicht feruer Zeit mit Genua am 
Mirielmerre verbunden fein. Ebenſo wird feiner Zeit die Ofibabn Über 
Rojenbeim, die Berbinbung mit Innsbrud und Venedig einer ſelis und 
mit Salzburg, Wien und Trieft andererſeits herſtellen. 

Mit erftaunlicger Schnelliglelt fine die Bahnen von Augsburg na 
Ulm, unb ven Bamberg nah Aſchaffenburg zu Stande gebtacht werben. 

Auch neue Bahnen Reken in Ausfict, wie bie von Nürnberg über 
Amberg nach Megentburg und von Dünden über Landehut an bie 
Donau ; anbere werden vieleicht noch nothwendig zur Berbiubung mit 
bem an Vrodukten fo reihen Böhmen. 

Mehntiches erfolgte bei der Dampfſchifffahrt auf Blüffen und Green. 
Ye mehr aber dieje Berlehrömege zu Wofler und zu Land an Austeb- 
nung gewinnen, befto mehr Babrit- und Gtapelpläge werben ſich auch 
im Baperlande bilden, ed werben ſich Maffen von Menſchen und Baaren 
häufen, wie biefes auch im anderen Ländern, bie Bayern barin verand« 
geeilt find, unter gleiden Berbältniffen ber Ball war. Zum Bemeije 
daflır, welche Nachtheile aus einem Zurückbleiben im bieier Beziehung 
erwadhien, genügt ed, auf bie Thatſache binzumellen, daß jegt Depeſchen, 
Menihen und Waaren von London und Warid Über Berlin, Dresten, 
Prag nab Wien und Trieſt ipedirt werben, während ber gerate Weg 
auf der Dingenallinie von Paris und London über Augsburg, Mün« 
Gen, Galzburg nach Arieft, wenigfiend um eim Dritiheil Türger wäre, 
Der Nacyibeil, der für Bayern aus ter Michivollentung biefed Schit 
nenmweges entfpringt, leuchtet aller Welt ein, und der Wunſch, baf recht 
bald dieſe Bahnfirede von Münden Über Galzburg nah Wien und 
riet hergeſtelt werben möge, if nicht nur ein bayerifcher National«, 
fondern ein allgemeiner Böilermunfd. 

Wollen wir im Kampft mit der Konkurrenz bed Auslandes auf 
dem Felbe ber Inbufrie und des Handels nicht am @nde fidher unter» 
liegen, fo müflen wir benfelben abſolut und umerläßlih auch mit glei« 
en Borfen, wie unfere Gegner oder Rivalen führen. Diefe Waffen aber ind: 
gleiche Bertehrömege zu Wafler uns zu Land, gleiche Maihinen, Bar 
brifen, Telegrapben, damit viele tauſend Hände im eigenen Lande bes 
Shäftigt werden, Verdienſt und Nahrung finden und unſer gutes baher, 
Geld nicht unndibiner Weife für auslänbifcge Waaren in fremde Ränder 
andere, wie «6 früher nah Cagland, Holland, der Schwtiz, ber Fall 
war. Bor ber Rontinentoliperre unter Napoleon, unb dem Aufihwunge 
ber Fabrilen in Frankteich, Belgien, Italien, wanderten nad fidherer 
Renung hundert Millionen Gulden nur aus Deuiſchland über ben 
Kanal na Ungland,, bis Ungland für eine Million Gulten aus 
Deutſchland bezog; daher die bamalige Geldnoth und ein gänztides 
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Sıoden des Hanteld und ber Gewerbe In Deutſchland. 


Napoleons 
Swarfblick erfannte bie Duelle des Uebeld, und barum fpornte er zu= 
nihfh die Völker unter feinem Gjepter zur Konkurrenz mit England 
auf dem Beide der Induftrie an, und andere, zumal bie Deutſchen, folgten 


bald tem gegebenen Impulfe Wenn das Eprihmort bäuflg auf die 
Deutfen angemwenbet wird: Rangfam aber fiher, fo bewährte ı8 
«8 fi auch hierin. Man hat «8 feit 50 Jahren nabebel dahin Aer 
bract, baf wir fat alle engliihen Fabtikate enibehren fönnen. Die 
legte allgemeine deutſche Indufrie + Ausfelung zu Münden Im Yabre 
1854 befunbere dies Im ber erfreulicfien Weiſe 

Auch Biyern unfer enges Barerland if berufen, an diefen allge 
meinen Fortſchritte den ihm gebührenden Untbell zu nebmen. 

Shen in Folge der Verlängerung ber bem Betrieb übergebenen 
Gifenbabnen gewahrt man einen größeren Perfonen- und Güterverkehr. 
Ein Blick auf ten Anotenpunft Augsburg, das Steigen ber Eijenbahn- 
Menten, auf bie erhöhten Erirägnifie der Schifffahrt auf bem Donau» 
Main- Kanal, dem Main, Rein, der Donau und auf bem Bodenſee, 
bie noch Vollendung der Salzburgerbahn noch bebeutend fleigen werben, 
genügt, bie erfprießlidhen Folgen davon zu zeigen. Gtapelpläge werben 
almälig erflehen, nicht nur on ben Landebgrenzen, fondern auch auf 
Haupiflätionen und in ten grofien Gtäbten Im Innern des Landes, 
Augsburg bildet ten Anotenpunft oller europäiidhen Bahnen und ſchon 
gleicht dleſes Gmporium mit feinen vielen Fabriten, gleihwie Nürn- 
berg, einem Bienenihwarm, wo ſich Tauſende von Menſchen aus faſt 
allen Ländern Europas berumtummeln, und Xaufende von entnern 
Waaren abgelagert, aufgettürmt oder weiter fpebirt werben. Aehnliches 
wird fi im Münden zeigen, und bie Anfänge davon treiem jept 
ſchon kervor. 

ZA einmal die Bahn von Paris über Münden nah riet oder 
Benedig aönılich bergefielt, dann if die Diagonale vom Auftralien, Of« 
Indien über Alerandria nah Trieſt und von bort, ſei es Über Satz⸗ 
burg ober. Äber Venedig, Verona und Innebrud, nah Münden und 
Um und weiter nach Vorid und London gejogen, bonn wirb man auf 
in Münden maffenhaft Menſchen und Waaren zujommenftrömen feben, 
Diörchen wird dann gleihfals ein mporium des Welthandele wer« 
ken. Gin foldes Emparium, ein folder Gıapelplag echtifcht und ger 
bietet aber nothwendig Geiten-, Abfog- und Sufubrwege, Vol, Dis 
firitis« und Bicinalfirafen. Im der sihrigen @inflat ihrer Mnerläß- 
lichkeit hat man folde zum Thell au ſchon In Angriff genommen, wie 
bie Gifenbahn mad Starnberg und das Dampffhiff auf dem Würmſee 
befunden. 

ber Berlängerung diefer Babnflrede oter mintehend Berlänger- 
ung und Bermebrung ber Ortöverbindunge» umb Bezirfsftraßen thut 
wohl bödft .norh, zumal zwiſchen dem Lech» une Slorfluß, auf einer 
Sirede von 15 Stunden, beſonders gegen bad baperlihe Hochgebirge 
zu.  Smlihen Weilheim und Wolfraihähauſen, auf einer Strecke von 
8— 10 Stunden if bis jegt gar fein leiblicher Berfehrsweg, ja nicht 
einmal eine leidliche Bieinalftraße vorhanden, und von Geeshaupt an, 
dem Mittelpunfte tiefer Strecke, if gegen bad Bebirg bin, fo recht 
fprihwörttich, die Welt mit Breitern verfchlagen: von dba an, bem 2an« 
dungeplag des Dampfſchiffes, weiß wegen des jumpflgen Weges fdier 
fein Bufgänger, geichmeige ein Bubrwerf, meiter zu kommen, 

Diefer Mangel einer guten Gtraße von Geedbaupt gegen bad Ge⸗ 
birge zu, machte fh ſchon feit geraumer Zeit fühlbar, zumal feit ber 
Begründung der Dampfſchifffahrt anf tem Würmſee 

Schon vor 3 Jahren mwurte eine Bezirkeftrage durch bad Mitglied 
des Landrathe von Oberbahern, Hrn. Yägerbuber von Murnau, über 
Alndling, aba, Brauenrein, UAnttorf und Iffeldorf nah Seeshaupt 
beantragt, und in Folge tavon ber vorbanbene Mek bes Girafenbau- 
fonds zu 2797 fl. 30 kr. biezu zur Verfügung geftellt. (Siche In- 
teßigenzblatt Mr. 58 vom 23, Okt, 1852 ©, 2309). 

Die Herielung diefer Diftrifiäftraße kam aber leider bis jegt nicht 
zu Gtande, Noch jegt Reben fi zwei projefirte Straßenzüge einander 
gegenüber, nämlich der obenerwähnte, und ber Straßenzug von Murnau 
über Sochering, nach Gershaupt, durch eine wahre Wildniß, was ſo- 
gleich näber erörtert werben fol. 

Die Verbindung zweier großer Städte, Augsburg unb ber Haupt« 
Made München, durch eine Ciſenbahn mit dem Mürmire (über bad ro- 
mantifhe Starnberg), der fon felt 3 Jahren mit einem Dampfichiff, 
dann mit Eegel- und Schleppſchiffen befahren wird, und, wie e8 heißt, 
in Kürze ned ein Meined Dampfitif aus Mnlaf der erböhten Ber- 
fonen- Frequenz erhalten foQ, läßt wentgſtene eine bedtutende Perfonen- 
Frequenz erwarten. Denn Im Gommer fehnt Ab zumal ber Broße 
Aädıer in bie freie Matur, beiontere nad einer fhönen See und &k- 
birgegegend, um einigen Gıfag für vie düſtere Wohnung ober Hand» 
merkerfeuche zu haben, und friidhe Lebentluft einzuaihmen. Au bie 
vielen teifenten Norbländer, bie nie einen großen Ger, oter ein groß - 
artiged Gebirge gejehen haben, werben von biefem reizenten Blberabe 
angejögen werden, das von Augeburg aus in 2", Gtunten, von Mün« 
Gen aus in Stunden erreidht wird. 

Zu Starnberg mit feinem 6 Stunten langen und I—1', Gtun« 
den breiten Bürnıfee, mit deſſen imaragtgränem, ſiſchreichen Bafler- 
fpiegel, ben waldbelaubien Ufern, mit befien Kranz von Schloöͤſſern, 
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Willen, Dörfern, kanbhäuſern und mit feinen KHimiwielänftrebenden wäg- 
blauen Hochalpen im Süden, fleht fi der Wanderer in eine Art Been- 
land verfegt, mo gewiß jeber recht lange wellen, ober wohin er dad 
recht oft und balb mwieber zurädtetren möhte. ine liebliche Grinner- 
ung bleibt der Beſuch biefer Gegend gewiß jedem Bremden jeltlebend. 

Wie fehr die majeſtätiſche Alpenkette, die vom See aus in I—4 
Gtunten zu erreichen if und Aufenmweife von 4 — 10,000 Fuß 
auf 36 Stunden Länge vom Chlemſee bis nah Hobenihmwangau auf- 
Reigt, den Wanderer anzieht, das bemeiien in Sommermonaten bie 
vielen Gebirgd-Reljenden, zumal von Münden aus. Die Benebikten- 
wand, bie Bugipige von 10,000 Fuß Höhe, der Kochel-, Walchen⸗- und 
Staffelſee mit dem leblihen Murnau ziehen magnerifh an, und man 
zuft unmwilfürli mit bem Dichter aus: 

od herab vom ewigen Birnenfrange, 

Wo des Alphorns jüher Kon erklingt, 

Wo bie Aare borflen und im Tanje 

Frei von Beld zu Fels die Gemje fpringt. 
Mo des Himmels Wölbung auf den Epipen, 
Seiler Schroftn ruht, und wild der Bach 
Silberweißen Giſcht durch Felfenrigen 
Branfend fpript, daß Donner hallen nah — 
Bom Gebirge, bad aus blauer Berne, 
Bapernd heilige Marken ſchirmend ragt, 

Bu euch zöge ich jo gerne. (E. Knorr.) 
Doch es if fein Weg gemadı. 

Denn eımwa Jemand durch dieſe poetiihen Schilderungen warn 
ersegt worden fein ſollte, jo wirb ihm dafür eine zum Theil ſehr pro— 
ſaiſche Kühlung auf einem Wege von d—6 Stunden, d. i, von Sees⸗ 
baupt bis an die Berge und nach Murnau zu Shell werden. Bon 
Secdhaupt bis auf die Weilbeimer-Tölzer-Galzäraße, über 3 Stunden, 
durch Iffeldorf — noch bei weitem bie befle Vaſſage gegen bie Berge 
Kin, — auf einer Länge »on 8-10 Stunden von Weilheim im Welten 
nach WBolfrarshaufen im Often, lauter walachiſche Pfühen, Gümpfe, Ge⸗ 
ſtrduch und Webdlze und mur eim bolperiger hügelichter Bicinalmeg ge- 
währt noch einigermaßen ein leibliches Durchlommen, wohl beſſer zu 
Buß, als mir Fuhrwerken, bie im biejer Gegend enorm theuer find; 
der Baffagier wird beim Mbftelgen eben wegen des heiperigen, hüge- 
lichten Weges, jebenfals gut thun, feine Mippen zu zählen. Alſo eine 
Fahrſtraße mit Seltenwegen ıhut im Intereffe der Börderung bed Ber- 
Tehrs im diefer Begend hoͤchſt noch 

Daß diefer Verkehr auch der Dampfihiffiahrt und der Elſenbahn 
zu Gute fommt, wurde ſchon angedeutet, 

Gin größerer Waarenverkeht auf dieſem Wege aber Tann nur durch 
gute Mebenwege erzielt werben, Wegen der kurzen Gıreite, ſowohl auf 
der Gijenbahn, ald auf dem Ger, und wegen ber fäfligen und fofl- 
fpleligen Lagerungen und Umlabungen baıf man flh vor der Hand 
und bi zur Serſtellung von Difrikisftrugen und Nebenmegen, ober 
Berlängerung ber Elſenbahn felbfl, nur Mittelmäßlges verfprechen. 

Die bebeutenbſte Straße iR jetenfals dievon Murnau nah Sees⸗ 
haupt, auf eine Sırede von 6 Stunden. Kommt diefe in Bälte zu 
Stande, jo bürfen nur bie beiden Strafen am dfllien und weſtlichen 
Würmfeeufer in befferen Stand gebracht werden, um mit Gtarnberg 
und Münden au eine Verbindung mit Landfuhrwerfen ju gewinnen, 
So würte ein Thalmeg von 26 Stunden Länge von Münden bis 
Gormiſch geihaffen und ed wäre aud nicht eim beträchtlicher Hügel 
auf biefer langen Gtrede zu befahren. Wie würde dadurch ben preid« 
mwürtigen Befrebungen bed Bereind gegen Ibierquälerei in die Hände 
gearbeitet! Wer diefe Ihalebene mir bem wilsen, dden und hoben 
Bergrüden von Starnberg nah Weilbeim und Murnau vergleiht mo 
fo häufig Menſchen und Thiere verunglüden, jedenfals aufs Aeußerfle 
angefirengt und geplagt werden, ber mird auf den erflen Mugenbiid 
das Bequeme und Bortheilhafte einer ebenen Straße in ber angebeute 
ten Richtung erfennen, und bie melſten leichten und fchweren Buhr- 
werke bis tief aus Throl ber werben biefen fürgeren, ſchoönen und leich⸗ 
1ern Weg an den See, zur Ciſenbahn, und nah Münden vorziehen. 

Da dur diefe wie jede Difrikisftrahe der Verkehr von Menſchen 
und Waaren gefördert werden fo, und jeme den größten Borthell ge 
währt, weiche die größte Frequenz ſchafft, fo möchte Schreiber biejed, 
ber fein Partei»Intereffe kennt, und nur dad allgemeine Beſte im Auge 
Bat, auf einen Punkt von Lödfler Bedeutung aufmerfiam machen. &4 
find wänlih zwei Strapenzüge von Murnau nah Seröhaupt projekirt: 
entweber über Söcering und Hohenkaſten, oder über Haba nad 
Sfeleorf und Gersbaupt, ter, mie angedeutet, ſchon vor zwei Jahren 
beantragt und ıheilmelie genehmigt war. 

Der erfle Sıraßenzug hat zwar die Kürze vom circa einer Boft« 
unbe für ih. Allein der Weg jührt dur eine förmliche Verödung 
und man könnte beinate fagen ſicherheitsgefährliche Wilenig. Auf 4 
Stunden von Göhering bis Geeöhaup: trifft man lauter Wälder, 
Moofe, Moräfte, Biügen und Gefträude und faſt nit sims menich« 
Ude Wohnung untermegs. 

Wie nothwendig der Wanberer, zumal ter Bubrmenn, Ortichaften, 
MWiribötäufer, für fh und bie Zugthlere, dann Schmied, Wagner, 
Boripann, Sattler, Krämer, Werte bat, braucht gar nicht erÖrtert zu 
werben. Wer eilt, mo all das fehlt, einem linglüdlihen auf feinem 
Hüferuf entgegen? wer ſchaufelt in dieſer Schnettegien im Winter 


ben Meg fühtbar? THF dat man denn auch Ta Aerau He 
Unthunlickeit der Wahl und Ausführung biejer A Bunderann ein« 
gefehen ; nur zu Murnau fein: man baflr au-feln, weil man ſich gol« 
bene Berge davon verfpricdht, indem man annimmt, baf dann alle Meie 
fenden und Buhrwerke morbgedrungen zu Murnau allein ihre Ginkehr 
nehmen müßten. 

Indeffen fann die Rückficht auf Murnau allein, wie fehr wlan ihm 
auch jeden billigen Vortheil und Gewinn gönnen und wäniden mag, 
doch in einer Brage, bei welder fo zu fagen Jedermann berbeilige If, 
niht alein und ausfhlieflih maßgebend und entſcheidend fein: nur 
bad allgemeine Imtereife kann auf die Wahl ber einzufdlagenven Gtraßen- 
richtung beftimmend einwirken. Abgeſehen von ben hereitd berükrten 
Umflänten ift aber der Weg über Eöchering und Hohenfaflen auch no 
fehr uneben und bügelig. 

Der Koftenanihlag entzifert fh auf etwa auf 25—30,000 fl., 
was kaum binreihen dürfte, wenn man bedenkt, wie viele Durhläße 
angebracht werben müflen, und ba5 Mangel an Ried in biefer ſum⸗ 
pfigen Gegend if, daher Tauſende von Kirefuhren über eine bayertiche 
Stunde weit würden hergeſchafft werden müffen. 

Die etwa eine baheriſche Stunde längere Gtrafe von Murau 
über Ainbling, Haba, Antdorf und Iffeltorf nach Geestaupt (lauter 
Dörfer), mitunter in wunderfhöner Gegend, zoͤge ih dagegen in einer 
Tbalebene, und auf 6 Stunden hätte man au nicht einen Hügel, 
no eine Balbung zu pafltren. Die Baufoften dürften fih um ein 
Dritttbeil gegen ben Zug von Göhering verringern, meil Äußerfi wenig 
un abzuldfen, und mur wenige Brädlein und Durdläfe ndrhig 
wären. 

Materlal ift auf der ganzen Gtrede im Heberfluffe vorhanden. Die 
Pfügen und Sümpfe von Ifftldorf nah Geesbaupt find etwas felt» 
wärs bed Dferfeed, und leicht zu vermeiden. Midel und Schaufel 
machen mit Eröffnung ber Gtraßengraben, megen des feflen Xerraing, 
faft ohme Fuhrwerk bie Strafe, d. b. durch Hand» ohne Epanndienf. 
Bon Iffeldorf über Mntborf auf bie Tölzer-Galjfiraße beſteht ſchon eine 
Aemlich gute Bicinalftraße, bie nur erweitert werden darf; von da 
wwelgt fle fich ab, oſtlich mach Ginveldtorf, und von ba wieder weiter 
ÖAtth die Hauptfirafie mach Biel umd Benebifiheuern, und fürti 
nah Großmeil und Schlehdorf führt mieder eine Vicinalftrafie. 

Bon Seeshaupt bit Haba, wo ein vortrefflihes Wirtköhaus fih 
befindet und das 3'/, Stunden von Gershaupt, 2", Stunden von Mur» 
nau entfernt if, wäre ber Meg ohne große Schwierigkeit berzuftellen, 
——— son Habach nah Murnau eine Thalebene eingehalten wer« 
en fann. 

Wie nüglih und ermünfcht dieſe Gtrafe wäre, hat fi am beſten 
sor 2 Jahren bei der großen Beuersbrunft in Murnau gezeigt, Won 
eılien 40 Gebäuden mürbe bie Hälfte verfchont geblieben fein, hätte 
man nicht von Baba aus mit ber Peuerfprige Über bie hoben Berge 
bei Södering und Epepenhaufen fegen müffen, unb fo einen jo weiten 
Ummeg zu machen nebabt. Auf biefer Strede von 6 Stunden find von 
Murnau aus die Ortſchaften, melde an die Straße zu liegen fimen, 
Hofheim, einige Einbohöfe, Habach, Bid zur Fölzer-Weilheimerfiraße; 
bann von ber ambern Seite, Benediktbeuern, Biel, Schlehdorf, Grof- 
und Kleinrell, Sindelsdorf und Dürenbaufen, mo fib biefe Straßen- 
güge bei Brauenraln vereinigen, und über Anıborf, Iffeltorf, Ofterfee, 
oder Kauterbach, je nachdem man die öſtliche oder weſtliche Seite des 
Ofteriees wählen wärbe, nah Seethaupt führen. 

@s würbe durch ven Gtrafenzug durch genannte Thalebene eine 
Bevbiferung von circa 8-10,000 Menſchen auf 12 bis 15 Duabrat- 
meilen in Konkurrenz gezogen, die außerbem der alten Verſumpfung 
preiögegeben bleiben. 

Bon allen biefen wird megen zu welter Entfernung und lineben« 
beit ver Geitenmege nit Cine Berfon ober Bin Fuhrwert auf 
bie profeftirte Murnau-Edhering-Seedbaupterfiraße Ah begeben. 

Ale dleſe zablreihen und berölterten Orte Pimen durch 
diefen Straßenzug auf dem fürzeſten und bequemfien Wege mit dem 
Dampficiffe, ter Ciſenbahn in Statnberg und mit der Hauptſtadt in 
Berührung. Bür bie entfernteren würde ter Weg nah Münden um 
ein Drittbeil, für bie bem Würmfer näherliegenten um die Dälfte ver» 
kürzt werben. Daß BVoften, Boten, fo wie fchmere Bubrwerfe diefen 
ebenen Weg allen bergigen Geltenftraßen vorziehen werden, würde bie 
Beit in Bälte lehren. 

In Schlehdorf, Gindelstorf, Antkorf, Gabach, Iffeldorf und Brrs- 
haupt albt ed Boten, bie alle Wochen in bie Hauptſtadt fahren, und 
auch die Untfernten Bid von Tirel her, werden biefen Weg al® ben 
vortheilbafteften einſchlagen. Getreide und Viktuallen aller Art würke 
man auf biefem Wege von der Hauptſtadt ber am mohlfeilfien beiteben. 
Auch iſt dieſe Gegend — menngleih arm an @erreide — reich an 
Vrobufren anterer Art, und es wird durch Handel umd Berkebr reidh- 
liche Entſchädigung für Rhaflchtnahme auf diefelbe erfolgen Alcht nur 
werben bie Oberlänter von Garmiſch, Bartenfirhen, Au, Gichenlobe 
biefe ebene Route der weitern und dabei bergigen vorziehen — befon⸗- 
ders aur Winterdzeit, me bie Loiſach umfahrbar id — uns ibre fhme- 
ven Produfte, ale Giien, Biel, Gypp, auf ver Thalebene verſchlelßen; 
fontern ed werben vor allen die Vrodutenten ded Mormorb, der Bau,, 
re und Gcleifleine von Schlehrorf, Weil, Haba dieſen Weg 
benügen. 


: Holy Koblen, 0 
Käfe, Borter, Ehmäll-- R 

Auch wird man buch Schefſung von Ab egen auf Entjumpfs 
ung und Kulıur des Bodend, jumal durch Sichung von Kanälen und 
Maffergräben, wobel man eine Mafle Torf gemänne, äußert voribell- 
haft einwirken, und ben verarmien Anſiedlern Verdienſt verichaffen : 
denn bas Ghöden- Moos allein birgt Millionen Kubifklafier Torf, die 
aus Mangel eines Abſahweges ein werborgener Sag fein und bleiben 
werben, 

Zu bedauern iſt nur, daß die angrenzenden Ortſchaften 1 fo 
tbeilmahmlos zeigen, und — wie ed ſcheint aus Scheu vor einigen Mühen 
und Koften — ihr eigenes höchſtes Intereffe unbeachtet lafien, an das 
— leider nur zu oft ſehr wahre — Eprihwort erinnern; „Wenn ber 
Bauer nicht muß, rührt er weder Hand noh Buß.“ Doch mo er jelbft 
nicht jehen will, ba wird bad Auge einer wohlwollenden Regierung 
über ihm wachen, und fein Intereffe wabıneßmen. Dieje tröflihe Zur 
verfiht bleibt und, uad er wird am Ende doch begreifen lernen, daß 
er nur zu feinem eigenen größten Mugen unb zur Börterung guter 
Zwecke feine Leiflungen zur Kreit» um Difrifisfaffe mad. Mödıe 
audh biefer Gegend bie Wohlibat einer Difrifioftraße zu Thell werben, 
wie fie für die @rrichtung ſolcher in antern Bezisfen durch Kıeid- und 
Difriftsumlagen ſchon jo große Opfer gebracht hat. 

Aber vollends zen Aueſchlag für Herflelung biefer Straße bürften 
das Steinkohlen. Bergwerk zu Denäberg und die Glashütte zu Nanıed« 
buch, Herin Baron ». Eichthal angebdrig, geben. Hunderttauſende, ja 
wohl mehr als eine Milion Gulden bar Hr. Baron v. Eichthal auf 
dieft Grabliffements ſchon verwendet, fofipielige Straßen angelegt, Ge- 
bäube und Mafpinen errichtet, vwermitteit deren täglich taufenb Zent- 
ner Gteinfohlen zu Tage gefördert werben fönnten, wenn ber Mangel 
an, Berbindungs- und Berfehröwegen in bieier größtentheild fumpfigen 
Gegend nicht hemmend im Wege Hänte. Bot 100,000 Zeniner Kob- 
len find derzeit in Pentberg aufgeſchichtet, bie, fo geſucht fle auch And, 
aus dem angegebenen Grunde jept nicht verihleift werden können. 

Börde die Sırabenlinie von Murnau Über Habah nah Sees- 
haupt gezogen, fo käme man bei Iffelborf zu den beiten Grabliffemente 
bis auf eine Wegſtunde, und ber Gtarnbergerfer, wo Dampf» und 
Schleppfchiffe die Koblen zur Gijenbahn fördern würden, menn man 
nit das Banbfuhrmert vorgeben wollte, wäre nur 2%, Gtunten von 
Vensberg entfernt, während jegt die Gteinfoblen, mirumer auf ſchlech ⸗ 
tem Wegen, 16 Stunten weit gefahren werden müflen, aljo gerade um 
die Hälfte weiter, mu die Menıe des Bergmerkö ſeht verkleinert. 

Gier meine Anfichten und redlichen Wöünſche; möchten fie nicht 
bloß ein pium desiderium — b. i. ein jrommer Wunſch [ein un» 
bleiben, 


Ferner fept dieſe Begenb 
Heu, Gıreu, Biibe, Bieb,Rälbe 





Deutfchland. 

Bayern. — **" München, 27. April. Ge. Majeflät ber König 
Lubmig hatte jden am 19. ı#, bie Meife von Bloren; nah Mom 
fortgeſe hi. 

Würzburg, 25. April. Ge. k. Hoh. Herzog Mar If vorgeſtten 
von bier nah Schloh Wirtelabach abgereil. (W. 7.) 

Tubwigshafen, 24. April. Ueber das Gıiendbahnunglüd bei Mey 
melber die „Wrälzer Sehtung” ferner: „Mittheilungen, bie wir mir der 
beutigen Mirtagepof aus Barıs erhalten, beflätigen im MWejentlichen 
die bereits mitgeibeilten Angaben. Sie geben die Zahl der tobt aufdem 
Plage gebliebenen Paſſaglere auf 4—6 die ber ſchwer Bermundeien 
auf 20 an. Bon den Nuswanderern hatten ungefähr 20 mehr oder 
weniger ſchaere Gontuflonen, Beulen am Kopfe u. bal. erhalten; ale 
fonnıen jebocd ihre Reiſe fortſegen. Dus beiörbernde Auswanberungd- 
hand hatte dem Zuge für die Band» und Geereile auch einem Arzt, 
Hın. Dr. Weißer aus Ortenburg (Kefien) mitgegeben, welcher den 
verwunberen Paſſagleren tie mefentlihften Dienfle teiftere, fle an Ort 
und Stelle verband und ihren Xransport leitete. Wir frexen uns, 
ben Ungebörigen der Auswanderer dieſe berubigenden Mitheilungen 
maden zu können.” 


“. Paris, 24. April, Marfeiller Depeihen vom 23, Abends 
bringen ınterefjante Mitheilungen vom Krirgsjhauplag: 1. Depeſche 
"Der „Buptrare*, ber mit einem Borjprung von 24 Stunden ankommt, 
Hat Nachrichten von Konftantinopel bis zum 16. April. Wriefe aus 
Kamieſch vom 14. Nachmittags melden, bo In ter vorangegangenen 
Nat alle vor dem Malsfoff-Ahurm angelegten rufflihen Verflede uach 
einem blutigen Kampf von 10 Glite-Kompagnien genommen wurden, 
Der Thurm felbi, ſtark beiärigt, antwortete den Batterien ber Ber 
lagerer nur ſelten. Dad Beuer der verbündeten Armeen mwährte hin» 
gegen fort, einige karze Pauſen ausgenommen. Die rujflihe Duaranı 
täne»-Bafion war halb geriört und es ſollie angeblich in einigen Tas 
gen auf biefer Geite ein partieler Sturm unternommen terden. Omer 
Baſcha war bereits am der Spige feiner imm Luger vereinigen türkiichen 
und eghptiſchen Diviflonen abmarjdirt, um Balaflama zu befegen und 
jeden vom Aſchernala-Thal (dad übrigens überfchmemmt war) ber fom+ 
menden Angriff abzuſchlagen. Um 14. war das Wetter beifer gemor« 
ben. Die franzöfide Batterie Nr. 28, die befähigt aber nicht zer 
Adıt worten war, hatte ihr euer wirdet aufgenommen. — Der Eul- 
tan bat das Urtheil gegen ben Bei Mebemet Mit, obſchon derſelbe mir 


feiner Familie verfhwägert if, beätigt.* — 2. Depefi „Der „Eur 
phrate* jet jogben n, ,„ Er bringt Notice all der Krim vom 
14. Dab Bener fir ah in War am 12. langfamer geworden. Der 
Malsfof Thum hate Fein Feuer eingeflelt. Man barıe eine momen- 
tane MWaffenrube abgeihloffen (2). Am 13. war das euer ber Dun 
sanräne fü zum Ghmeigen gebracht. Die Süd» Bafion hatte ihr Fener 
elugeſtellt. Mor 14. dauerte bas Feuer ber Alliirten fort. Die Ver» 
fiede auf der Linken des Malakoff⸗Thurme waren von ben Allürten 
genommen worden. Die verbündere Blotte fol während tes Grurnid, 
der nach Idrägigem Bombardement Aatifinten fol, agiren und durch 
ihre Arıillerie Beifand leiten. Man ſchlägt bie gegen den Plaz ab⸗ 
gefeuerten Kanonenihüffe auf 26.000 täglid an. Die ıhıkiihe Diei- 
fion, bie zu Kamiefch angelangı war, ſollte ih nah Balaliama bege- 
ben.“ (Begtere Depeiche, bie Dauer bed Bombarbements auf 14 Tage 
angebenb, beftätigt,” was man von ber den verbünbeten Generalen er- 
theilten Inftrufiion gefogt bat: mit ben Sturm bit aufs Äuferfie zu 
warten und zur Gchonung ber Menſchenleben erſt ale anderen Mittel 
su erfhörfen. Da bie Belagerungsbatierien einem Marfeller Blatt 
zufolge für 375,000 Schüfe Munition haben, jo können fie alerdings 
14 Tagt lang das euer zu 26,000 Schüſſen per Teg unıerhalten). — 
Der „Gonfliruionnel” meldet die Ankunft ber 1500 Garbegendarmen, 
bie momentan zu Avignon Halt gemacht hatten, im Haſen von Mar« 
feile. Verſchledene antere Äruppenföiper waren erwartet, u. a. auch 
2 Glite-Rompagnien bed zu Mom fiebenten 40. Infanterteregimenit, 
um bdatfelbe zu verſtärten. Die Ihärigleit im Hafen von Marjeille 
vertoppelt fi wieder. — Die Megierung bar dort 300 Laflıräger 
in Wiebe genommen, 200 für Ramieih, 100 für Konftantinopel, 
mo fle zum Ausladen bes Materials und ber Waaren helfen follen. 
Itder erbält 6 Br. Löbnung, bie Chefe 10 Pr. nebſt Wohnung uns Kofl, — 
Der Kalier bat durch Defrer im heutigen „Monlteur” im Anberracht 
ber vom verforbenen Marineminiftier Ducos geleiteten bervorragenten 
Dienke verfügt, daß deſſen Peichenbegängniä auf Gtantefoflen gefeiert 
win — Der „Moniteur* fährt fort, bie dem Kolfer überreiditen 
Adteſſen verichiebener engliſcher Gräpte zu veröffentlihen. Heute find 
es vie von Mandefter, Salford, Erinburgb, Voriemouih und Blasyom. 
— Der „Monlteur“ ſchreibt aus Alexandrien vom 9. April: Die eng« 
liihen Transportihiffe für die aus Indien gelommenen MRegimenter find 
eingetroffen. Die Ginfhiffung ker Aruppen bat begonnen. Am 15. 
ſpärceſtene werden 600 Mann und 700 Pferde vor Stbaſtopol fein. 


M euefteb. 

Defterreih. — Wien, 26. April, Bormittags 9 Uhr 25 M. 
Der Armee Obertommandanı Peldzeugmeifter Baron v. Def gebt näd- 
fter Tage zur Armee ab. ÜBrbr. Eoward v. Bach fol zum Weneräl- 
Intendanten derfelben ernannt fein. Die Abreife des Hrn. Droupn be 
Lhudé iſt aufgeihoben. (J. O. d. 4, 8.) 

Wien, 26. April, Nachmittags 3 Ubr 45 M. Im Folge tefe- 
grapbiiger Depeſchen, bie geſtern aus Bari und Gr. Veſereburg ein» 
getroffen find, bat heute Rachmittäge die vierzehnte Gonferenz fattge« 
funden. Die Börfe if wieter vol Brietendboffnungen, die Kurſe 
felgen. (J. D. d. A. 8) 

Wien, 26 April, Nachm. 3 Ubr 45 Min. Eben wird die vier« 
zehnte Konferenziigung abgehalten. Nah allgemeinen Bernehmen wäre 
eine neue Annäherung von Seite Rußland erfolgt. Die Börje hierauf 
jehr aünfig aeflimmt. (J.Dib. A 9.) 

4a fa. — Beinfjork, 10. April. In der Bolitif nichte von 
allgemeiner Bedeutung. Die Nichtswiſſer“ find bei den Wahlen von 
Stadıbehörben überal in der Mehrheit. — Die Regierung bar von Was« 
bington aus drei Stabsoffliiere nah der Krim geſchickt, um fi die 
Belagerung anzujehen. — Mr. Daniel Ogben, einer ter reifen Rbe» 
ber in Mempork, bar bei Staaisfefrerär March angeiragt, ob amerifa» 
niſche Schiffe zum Transport ber Allilrten nah ter Krim verwenbet 
werden fönnten, ohne daß dadurch bie Meutrulitättgejege verlegt wärs 
den, Dir. March bebeutere ibn, fich mit feiner Brage an einen Advo⸗ 
faten zu wenden, — Don Newhork wurden 75 Tonnen Kupierkreuzer 
nach Ronftanıinopel verlaten ; andere 45 Tonnen jollen folgen. — Die 
Krawalle in Gineinnati waren no mitt zu Ende. — Der Senat von 
Moffahufferts bar beſchloſſen, leinen Freinden zu irgend einem Amte 
zuzulaſſen. 








Börfen: und Handelsnachrichten. 


“ Frankfurt u. M., 26. April. Deſterte ich. dprog. Metall. 62°, ; 4’ Aprop 


54°. Wanlaltien 924; BorterierMnichens:Boofe von 1664: 7B%,,; Hproz Lei 
bardifchsnenetianifce Mnleihe — ;  fhaniiche Differes 17°%,,;  ZubwigshafenWers 
bachtt 8.8.4. 1267, ; daheriſche A Aptej. Obligationmd. Wehfellurs: 


Paris 93’, ; Londen 118’4 ; Bien 94',. 

Berlin, 25. Mpri. Preuß. Etaatsfgulsfgelne 84% P, —— ©, Kölns 
Mindener 127% P. 1264 @. 

Wien, 26. April. Sprug. 80%, : ap. —— ; BolterieMnichenssBaofe 
von 1839: — ; von 1854: 101”; Bantaktin 978; Bombarb.rvenet. Bprgz. 
Anleihe — ; Morbbahmattien 1950. Wechfellurfe: Mugsburg aso 12524 B; 
Sonbon 3 Mi. 12.20 B. Geldkurs: Müngbuleten 29°,,. 

“Maris, 25. Mpril. 4',prog. 93.25; Iprop- 88 16. 

"Bonbon, 25. April. Konjols Aproy. Bi, —. 


Werantworilihe Rebakilen: 





Dr. 3. Baller. 3. 8. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2381. MWelanntmachung. 


Im Wege ter Hilfsneliredung wird das dem Ans 
treas Fol zer von Wahlsterf zugehörige Anweſen 
zu Heofberg H6,+Rro. 17 dem öffentlichen Werkanfe 
unterftellt. 

Dase ſelde, das Särelnerhäusl genannt, beflcht In 
BLıRre. 1898 rem Wehnbaufe, ber Schupfe, tem 
Wurzgärthen un? Hofraum zu 0,14 Dezim. mit dem 
Nette, den Brunnen im Brunnengäßphen DL. + Rro, 
1804'4 gemein/gaftlih benügen zu kürfen, unb tem 
Geweinderechte zu einem gangen Mupanikeil am ben 
aech uuotitheilten Bemelnzebrfipumgen. 

Hierauf lefiet zur Mblöfungsfafle bes Staatté elu 
Gefällsberenzins von 46? , fr., und basfelbe if auf 
1510 A, getichtlich gewerihet. 

Eirthateimin if auf 

Samftag den 16. Juni I. 38, 
Nachmittags 2 ihr, 

Im Orte Hofberg anberaumt, wozu befipr und zahlunges 
fähige Ruaufoluftige mit tem Bemerken gelaten wertım, 
daß ter Zulchlag nah $. 64 des Hypechetengeſe des 
vorbehaltllq der Beitimmungen ber 99. 98-— 101 des 
HGrogipgefepes ven 17. Mesember 1837 erfolgt. 

Bantöbut dem 10. April 1855. 

Königliches Landgericht Landshut. 

(L. 5.) Huber, t. Sanbridter. 
EN. 4367/1, 


2378 Welanntmachung. 

Im Wepe der Hrlfeneliiredung wird am 
Dienftag den 5. Juni I. 38, 
Vormittags 8 br, 
in Hieiger Berigistanglet das Wohnhaus Hs+Rr. 24 
bes Geifenfiekerse Audreas Mederer am oberen 
Markt dahlet fommt Hintergebäute, Schupft, Bemeinde 
recht, kann dem Streu · und Brautedie, im Befammts 
TSägungsweribe ven 4510 fl,, gefonbert, oder je nad 
Umftänken ſammt biefen Medien, äffentlig am ben 
Meiibietenden perfielgert, wozu zablungefühlge Käufer 
unter tem Anhange gelaten find, bafı die Derfaufsbe 
dingungen am Gtrihstermine befannt gegeben werben, 
und »ie mähıre Beidrelbung ter Berlaufsohjete in der 
Besifiratur des underfertiaten T Landgerichts einzejchen 

werben fann. 
Lauf ven 30, Mär; 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 5 
Schü. 


6. Rugler. 





C. R. 5070. c. Mofen 


237. Bekanntmachung. 


Beigell.nheltserflärung des Bernhard 
@oltling betr. . 


Rachdem zufolge äffensliger Musfäreibung vom 20, 
Mosember d. I6. binnen ker vorgefchten Friſt vom 8 
Monaten fig weder der felt dem ruflifhen Feld zugt 
sermißte Banernefehn Beruh. @etllimg vonliberader 
not deſſta eimalge Drszenteng hirrerts gemeldet hat, fo 
wird derfelbe auf Antrag ſeiner mädlten Inteftaterben 
in Beuwirkiihung te6 tert ausgelpregenen Präjubljes 
hiemit für verfhollen erklärt, um» deſſen In circa 850 fl. 
befichenves Vermögen gegen juraterifhe Kaution am 
diefeiden ausarantmertet. 

Rain am 19, Aptil 1855. 


Königliche Landgeriht Main, 
FR. 6740 (1.5) Adam. 


Befanntmachung. 

Drerlofienfhaft des Bern Pintt, In 

mohners von Mupenwintt beir. 

Lorenz; Winkt, vermiitweier Inwohner von Mupen- 
mintel, it am 29. Januar 196. mit Ted abgegangen. 

@s wird dahtt des Werlebten Sohn Jatleb Winti 
anfgeiordert, ih Im Zeit vom 4 Woden a dato 
bei wnterfertigtem Gerichte zu fielen, wibrigenfals in 
tum. Sacht ohne Müdichisnahme auf ihn weiter ver 
fügt würke, 

Grafenau ken 19. April 1855, 


Konigliches Landgericht Grafenau. 
Der — 





2441, 


@.Rr. 4609 ,1. 


9 Bekanntmachung. 


Die Etele eines Bepirkorhierargtes für das Bands 
geriät Rarolzburg iſt erletigt, und ſchleunigſt wieder 
zu befepen, mwerhalb bie Bewerber bierum Ihre Delts 
ungen mit den erforberligen Zeugniſſen 

binnen 8 Tagen 
an das unterfertigte Gericht portofrei einzufenten haben. 

Die Grträgniße biefer Stelle beflchen im beiläuflg: 

90 fl. für die Hunte und Shaafoljitatienen, 

25 #. für bie Dienftielftungen bei ber hleſigen 

Beſchalſtatlon, 

15 fl. für bie Fleiſchbeſchau dahler, 

150 fl. aus ver Brivatpraris, 

50 A. Suftentatiensbeitrag aus Difriftemiiteln, 

weldier aber nur bei erprobter guter Dualififatien 

In Auoñcht geſtelt werden kann. 

Karoliburg ven 24. April 1655. 


Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, f. Lantriäter. 
ER. 5403. c Albreät. 


232. Bekanntmachung. 

Am 21. d. Mies. Mehmiitags murte in einem 
Bachleln bei Bürglein, das grofe Waller genannt, kie 
Leiche eines meugebernen wölllg ausgetragenen Kindes 
weiblichen Geſchlechts aufpefunden. 

Die keiche war in zwei gerfepte alte Schũtzen, wor 
von ber eine vom fdiwarz gelärbtem Beummellemgrug, 
ber andere von gelreifiem Zeug mit blauem Grund 
und roih und weißen Streifen beficht, mehft einem gro ⸗ 
fen Stein gewidelt, une um ben Dals derfelben bie 
Bänter des einen Schürzen feſt geſchnürt. 

Die gerichtlich vorgenemmme Obtuftien und Er 
tien ergab zunächſt, rap das Klud Tebensfählg war, ein 
Umfand, ker den Verdacht ber Törtung besfelben 
begründet. 

Aus der ziemlich weit vorgerüdten Mäulnif ber 
Beige läßt ſich auch sermuihen, daß dieſelbe werigflens 
10—12 Tage im Woſſer gelegen if. 

Ale Beriätes, Potlzels und Dölltärbehörken wer 
ben baber erfuht, die Spur des Verbrechens mögliäft 
ju verfolgen, 

Hellepremm ten 24. Mpril 1855. 

Königliche Landgericht Heildbronn. 

Forfter, Tönlgt. Lanpriäter. 
C.N. 5590, " e Reith. 


Ediftalladung. 
In Momen 


Sr. Majeität des Königs von Bayern. 


In Saqchen des Maglſters ter Chirurgie Karl 
Shaupdig zu Ünttenfteiten gegen feine fanbesabmwes 
ſendt Ehefrau Bonife Mathllde Shamdig, geborme 
Enid aus Weißenburg, wegen Ehefäeitung, wir» in 
Belae Klage vom 28. vor, praes. 9. l. Mis., deren 
Daplitar In ter Wegiäratur in Empfang genommen 
werden Tann, Me Loulfe Mathllde Shaudig, geb. 
Enid, bierurb aufgefordert, 

binnen drei Monaten und längftend 

bis 25. Quli 1855, 
zurüdzufchren, und bie he mit ihrem Ghemanne fort 
gufepen, oder ihre alenfollfigen Erinnerungen bagepen 
An gleider Friſt bei Gericht verzubringen, wibrlgenfalis 
Ip erer mir Müdiht auf IH. Ul. zit 1. $. 688 pr. 
2+R. auf Die Scheidang anzutragen berechtigt fein würte, 

Mit der mädlten Eingabe, und ehne eine ſolcht 
febenfalls im ber vorgeftedten Friſt, Hat Die Loulſt Mas 
ihlide S haubig einen Infinustlonsmantatar zu ber 
nennen, intem auferbem alle weiteren Cutſchlleßungen 
und rlenntniffe derch Mfigieung an vie Gerlchtetafel 
als infnuirt crachtet werben mürken, 

Bamberz den 18, Mprit 1855. 


Kol. Appell.:Gericht von Oberfranfen 
als pror. Edegericht 1. Inflanz. 
v. Lehner, Bräfitent. 
ER. 930, «. Schöner, Eck. 
2444. 


Bekanntmachung. 
Bürgermeifter gegen Mad pat. deb. 
Zur Binbeingung einer Forberung wirb die Beñt⸗ 
ung ber Gchneiteröcheleute Johann Georg und Maria 
Mad zu Winterf, nämlid: 





2431.(20) 


1) das Wohnhaus Mr. 19 mit Stall, Delılurfe, 
Obi: und Graczarten, Pl+Miro. 33 unb 3, 
aefhäpt auf 1700 fi, 

2) bie reale Schneider » Gerehifame, gewerthet auf 
300 R., 

3) PlrRr, 3570a u b, Wiefe in der Mißersberfer 
Blur, gefhäpt auf 800 fl,, am 

Samftag den 5. Mai 1.56, 
Nahmittags = lihe, 
im Roller ſchea Bräuhanfe zu Wintorf tem äffent 
Uchen Verkaufe unterfhelt, wozu zahlungsfählge Kaufe 
liebhaber eingelatem werben. 

Der Zufclag erfolgt, wenn durch das Meiftgebet 
ber Schäpumgewerik erteilt wird, nad $. 64 27 2,777 
Befepes und SG. 98 — 101 ber Progefinenelle vom 
Iahre 1837. 

Die Laſten uns Raufsbebinzungen werben am Ter⸗ 
mine befannt gegeben, 

Bilsbefen den 30, März 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönigl. anbrichter: 
ER. 4963. Fruth, 


2407.) Befanntmachung. 
Ben 
Königlichen Landgericht Kirchenlamitz 


wirb bliemit betannt gemacht, tab ber Bantwirthejche 
Johann Ktehlting von Kleinfhlsppen und Me min« 
berjährige Mälermeifterstohter Rune May. Shör 
ner von ber Rinfenmähle für kie unter Ihmen einzus 
sehente Ehe, während der Minberfährigkeit der Braut, 
He Gütergemeinfhaft ausgeſchle ſen haben, 
Kirdenlamip ten 16, Mprit 1855, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Zinf, tönt;l. Bandriäter. 
ER. 3768, 


213. Gpäbeverfügung. 
Diebflabl zum Schaden des Grerg Bil 
merbimger in Halping betr, 

In der Recht vom 13/14. L Ds. wurte in bas 
Botnbaus des Bauen Geerg Wilmerbinger 
von Halping eimgebroden, und felgente Bettflüde 
entwendet : 

1) eine atue lelnene gebleichte Blake, bie über tie 

Bertirle gehängt war, werib 2 A. 

2) ein Halb baummellınes weißes Oberheit mit 
reihen Streiſen, belläufig 10 Pfund zeſchliſſene 
@änsfedern enthaltend, worüber ein reth ges 
flüdeltie Uebergug gegogen, wertb 12 A, 

3) »ier halb baummolleme weise Bolfer mit blauen 
Guben und reih geflödelten Uederzügen, werih 
yufanmen 16 fi. 

4) ein halb baummollener weißer Pelſter mit ro 
then Streifen ohne Ueberzug, wertb 3 fl. 

Sämmiliche Polfter waren mit gefchlifenen Bäns- 
ferern gefüllt, 

Pin erſucht um Epäbe auf ben jur Zelt neh uns 
befannten Zhäter, und Mitihellung eines etwa günfll- 
gen Erfolges. 

Bilsbofen den 18, April 1855. 

Königliched Landgericht Vilshofen. 

Der tönlglihe Landrichter: 
ER. 6963, Fruth. 


21111. Welanntmachung. 

Der Bauer Dolenıia Meftering von Digbach 
wit einen Thell feines Gruntvermögense äffenilih vers 
feigern faffen, und aus dem Erlöje feine Gläubiger 
befrlerigen. 

Auf feinen Antrag wird Termin zur Piguibirung 
der Forberungen anf * 

Mittwod den 16. Mai I. 3%., 
Vormittags 8 Uhr, 

anberaumt, wozu tie Slänbiger unter dem Rechtenach- 
thelle vorgelaben werten, baß bie Migterfprinenben bei 
Beriheilung des Grrigserlöfes alcht berüdigtigt, und 
demn Veſchiuſſe der Mehrheit der erfhlenenen Gläubis 
ger als zußimmend erachtet werben folen. 

Deiteltad den 17. Mpril 18885. 

Körigliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl. Landrichter: 

Steinb ach. 


cKehl. 
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Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 
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4+,28 ! Mbünchen,; 27. April, * — 
“Belanntmadung; die" Uebereinfunft pwiſchen dein KRönigtel 
Boycın und dem Gisßhet zogthume Heſſen wegen ’gegenfeitiger Weilat 
tung :der Nadeile beir, Graatäminifterrum des tonſziichen Hänfeo um 
bed Yeußern. Nachdem mir alerhödfter Genehmigung Er’ Maj' tes 
Könige aiit Der: gro "pefiiden Megierung eine’ Ursereindunft 
- mepem. gegenfeitiger Bejtattung der Nacheile ubgertlofjen  worsen iR, 
und die hierüber gleichleutend außgejertigten Viniſteriat⸗· Eitlaruuge 
dd. Darmftadt den 30,nWlängıns55r‘ n ben 20. Wpril 185 
‚ausgeraujdr worden ſud, jo wird bie »iesfeirige Minifterialdflärun 
ihrem ganzen Inhalte nad biemit zur. öffentlichen Kennenih und’ Be 
obadung befanns gemadır, Münden deu: 22. April 1855 Auf Seine 
Diajeflät des Königs Allerhoͤchnen Befehle Frht wo Bfornren 
SOuich den, Minifler, der gebrime Cefretär, Maher 


tegierung pon »er ‚Ueberjeugung aus gehende 
abıe 1839 getroffene Weräbrevung die gegenfehlg 


‚Minißerial» Arflärung Die kıbayerijche Mens Tape 


oglich ‚befiice, 
volfägen. ihnen im 


Welarung der Rachelſe betreffend, zur: Gewinnung) emjpredendever 


Sicherheit eine Ürmweiterung ter Bejugnifie der beiderjeieigem Gigerbeite 
Drgane an den. Lambesgrengen  wünihendmerib erſcheinten lafle;' haben! 
fi über, nachflcheune, bie, Verabredung vom | Yahre 183 N ergänzende 
Artitel geeinige; Mesık Dem &-bayerijem und. dem gronherzoglich 
beiftiigen Gicerbeite-Organen in gelanter, im: Brenzgebiete des andein 
Staates ‚bezügli „Ächerbeisögefäbulier mcer verfalgeer Indiniuen ge- 

ſtulg Grkundigungen. einzuziehen, und wenn hiedurch eine ppejtelle 
—8 gegeben. wird, die Spuren derſeil en weiter zu verfolgen.) 
Diefe Eimerheitt»Drgane find. jeto verbumten, "ter nädten Sicher · 
heli · Dehotde des Auslandes, dem Gemeindevor eher, oder deu ſar 
polizeiliden Binfhreitumg derufen en Organe, dem Sachverhalt ſogle ich 
möünslih wiizuideilen, vad die jelbe jur Mnterflügung oder jernerän eure 
Iprehenden Umishendlung aufjuforterm Mra. A: Bemm die) Gere) 
heittorgane ‚ded einen Grauies die im den andern Heflächreien Berbre-) 
der ‚oder bie zus Mrresizung, Agnalifirien, Berjonen der der mady Men)i 
ge ſtatteten Machlſorſchung erreihıen, jo find fie ermächtigt, ven Verbre- 
Ser, fetgubalsen, find jetoch verpflichtei  denfelben am bie nächnte Bo- 
ligeibehörze dee Staats. in deſſen @ebier die Beinahme des Werbtehers 
erfolgse, zu führen. Mrs. 3. Wuf Verlangen einer Voligeide hötde des 
einen der beiberfeitigen Gısarı- find bie Sicher he is · Or zane dedınne) 


deren beiunt, nicht blos bei Biewenssre@reigntfien, ſondern fin Intereffe | 


ber ‚Sicherheit überhaupt in dem Grenzgebitte tes Graared: der tequt- 
titenden Behörde dienliche Funttionen, jebod nur nad den Anord- 
nungen ber leitenten Polizeibehörte zu übernehmen: Mir. In drin⸗- 
genden, Bällen find die: Eiherheitd-Drgane beiten: Staaten ermächtigt, 
ben Grenzpoitgeibehönven des andern Gebieiee müntlidhe, He Afenihicpe' 
Sicherhelt beireffende Rapporie zu erflatien, Art. 5. Den Einladum«) 
‚gen ber Grenzbehörden tes einen Staates zur Vornahme genneinſchaft · 
Ucher Sicherheiteſtreifen if vom ben Grenjbebörten des antertn bereit. 
willig entgegen zu fommen, umd, babei_ der Leberttit ter Sich erhe its · 
Digane in das Grenzgebier des andern Staats nah Maßgabe ter vor») 
Hebenden . Beftimmungen. ‚geanen Urt; 6: Mine Hausſuchung auf 
frembem Gebiete vorzunehmen, if | feinem Siherheirt»-DOrgane erkaube,) 
biejed, if vielmehr verbunden, zur Erreichung des Bmedes die Lofal- 
„Bolizei in Uniprup za nehmen weiche hiebei mad den in tens beitet- 
fenten ‚Brause überhaupt geltensen Vorſchriften ſich zu sichten Bat, für) 
feinerlei biebei norzunehimense Amtehandlung aber irgend eine Belobhe 
nung in Aniprud zu mehmen beredbtiat if. Art. 7. Yereo Sichet · 


delitorgan hat ſich die Ueberihreitung des fremden: Gebieres und deren Sweatn befilumt. if, 


von der Lofal-Volizeibebörde des auswärtigen Gtadied heftigen) 
au BR. Auch wird in den Ürtifeln 4, 2 und 6 voraudgejegt, daß 
ber im jrembem Gebiete auftretende Offigiant, infoferne denjelßen me 
ſchon feine Dienfkleidung teuntlich mar, zu feiner Legitimation mit 
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Mebeseinfunft “AR ‚aufzufünk 
„gegenwärtige —* | 
j a a terium des Kdn 
2 4 2b, ferbiem., “nn 
v Paula Sheist, Pfärrer in Neue 
verl KL 
ur —2 der König baben Ei ve Bae’ ot 9 
— 
.n 
lie 
nigftee Anfucgen, ji verleihen, 


Ark 9.,..Den ———— 
geichthen muß. Zur Urfunde wird on dem unterzeit 
Pr — re Kö — mm 
SEE 
"beflibe .autgetauft werben, . Münden ken, 20, 855. Könial. 
e Se Alien Berne 
Re | 
Rt dei ar — 9394 — x 
send eines Seitraumes von Mara — — Gier ı 
helelfteren Dienfie die Gorempiänge de® tbaderiſchen 
22. April ve anergnäsi A 
— ————— —J 
Teusuig jur I und Bübring de&_dekiie J 
Te an SA 
eine * 
PIE Mi ver Rh ben Eh unterm 25. I . 
NR U: BET 
dem vorfigen Mentenderwalter Katı Gulli, Auf felm eDerunieribä« 
Er. Maflirer König baben Sich unidim ZECHE TE aller- 
gmätisk bewogen gefunden, den Grenz.Oberfönisoleur Johann Georg 


Meyer'izu Mamba, auf den Grund ded H2R lit. Dider ieihten 
» Beilage zur Berfaflungs+ Urkunde, feinen Bitte entiptedis; im den teme 
porären Rubefand tretem zw laſſen ni cr Eier Au ER 


imu taten 


Deutfchland. . 
ec Bayern — + München, 27. April. Die Maſchine Tea’ it. 
yugß, weigger geflern Abend 11 UGr hier 'einfreffem ſoute enıgfeidte tm 
10%, W6r auf der Sration Olying aus emer Hiöberunbefannfen Ur · 
ſache. Eine Befhärigung von Bafl:gieren ober "Werienfleten if’ bei 
Mefem Unfale niet vorgefommen, indeflen würde Herard die Antanft 
der Paffagiere bi gegen 3 nr fräbwergägee 
mt München, 27° April Genre iage 10 Ubr wurde in 
ber St. Ludwigs · Viarrkirche das’ ron rem) St Vineentindyer- 
ven für die grüdtiiche Nertung Gr. Heil, ves' Bıpfled aid Ühröbenner @t- 
sche veränfalteie Danfamt vom’ dem hochwü | Herrn Wribifchofe 
vor Münden: Breyfing abgehalten, Die Mirgiieter' yes Er Bincentine- 
Bereins und eine große Anzahl Untägtiger (aus aller Ständen mohn- 
ten dieſer firhlihen Beiertichkeit bei, a BF 
J Xugsburg, 26. Aprik! Die Hintertöffeiifebaft de#'Timgft dahler 
werlebien Hrn, Hofrarde Dr. Merfinger Tel’natezu 400,000 FÜ br. 
tragen, wobon ber’ meirgröhue'Tbeil zu wehlttätigen cn® gemeintrügigen 
während eine ziemliche Anzahl folder Familien 
und Verionen, die dem Verrwigten im Leben mäber zeſſanden, mit grd« 
Bern und tleinern Legaten Tegtipilfig bedodt twurben. — Beim Bank. 
wehrregiment: Angodurg ifi der bisherige Oberlieutenant Hr. Drgntair 
zum Hauptmann, der Batailons- Duartiermeifter Hr. Schoret zum Me, 


4056 
7 


ze 
giments-Duartiermeifter, der Lleutenant Hr. Schorr zum Oberlieutenant 
und der Bleutenanı Hr. Scheler zum Batailond-Duartiermerfter” Befdr- 
dert, dann ber prafiij 5 Dr, Bauberger zum Batallond-Arzı 
D 


die 4 er, Bankier Erzberger und Kafferier Lug 
EHE + Bitterung If fort A 
r) fa} nadggeloffenumd der Himmel ärßkı hack, 


& wieder ab. ine Beſchädigung ber Saaten hat durchaus nicht 
Ratidefunden, eben jo wenig it an ben Bäumen ober jonft eine Be- 
Fig: a Hetäsifhät. Die Vegetation war überhaupt noch nicht fo 
mei vorgeichriten, ald daß im dieſer Beziehung au nur bie mindefte 
ct auftauapen Konnte, Die auch zuverläffig ſeder Begrknsung 
e vn. Be — ‚Unferen Mepfieranten kam biefer Umſchiag aller- 
dinge umgelegen, uflein fle vürften fi mit ben Ergebniffen während ber 
verkoffenen Wocht wurk nah 9 jüngften Gorintage, an welden NG 
' eine ungemeine Anjaht Kauflu ger, namentih vom Lande,’ eingefün» 
den Hatte, vertröfen und beruhigen. " 
⸗ — Barmſtadt, 24. April. Die bereits frh- 
Her (gen geragte Wropoftlon des Kriegamtniftertume Peıriffe Die 
| 26--serlorbenen - Baneral» Beutenantd 9. Wehhere mit 
168,000 fl. sum Beſten lediger Töchter von Offizieren und PMilitärbe- 
amten und geht auf Befreiung vom der Jahlung- ver Gollateralgelder 
‘ Meine Ungabe wegen ber gefern eingebrachten z.. des Binanmi- 
nifteriumd war (fe wurde nicht verlefen) ungenau, ieje Propofltion 
t gebrudk jegt vor mir; fle befeht in dem Anfinnen, außerordent- 
Tige 2,129,000 FE. zu bemwilligen und zwar im Wege eines Anlehene. 
In diefer Summe find enthalten die Koften ber Kriegsbereitſchaft und 
"eraigen Meblimahung mit zufammen 1,765,000 fl. Der Mebrbeirag 
befteh in Tonkigen dußersrbentlidhen Roften der Militärverwalrung, bie 
—* in ber Thruerung ihren Grund haben (bie Brände in ber 
Infänteriefäferne und in dem Mrtiderielaberatgriim veramlapten eine 
Ausgabe von 80,000 A.) Die Zinfen des Anfehen® folen Dur Er- 
Höhung der Steuern beſchafft werden, deren Bewilligung ongejonnen 
wird. Hrutt erfien im Drud ber 28 Seiten ſtarke Bericht des Bi- 
nangaub ſchuffes Aber die Koſten jener Kriegsbereitſchäft, reſp. Mobil- 
— erflarter durch dem Abg. Ktafı von Gießen. Da die Propo⸗ 
fifon’ anf’elneim Befchluffe bet Bundestags berußt, jo nimmt ber Aus» 
fou5 prinziplel an, die Kammer babe „die Mittel zu feiner Wollzieh- 
ang jü gemwähten*, und Mir darauf zu innen, daß ter Zweck mir mög · 
Hafer Grfparung erreidht werde. Er gebt bei feinen Berradptungen 
bavon aus, dafı die Borlage „überhaupt nicht als eine eigentliche, den Erund · 
fügen der Bubgetwirchfgaft entſprechende Bermifligungsanforberumg £. ſchei⸗ 
nen foA*, bebt hervor, er habe nur die Brage zu prüfen: „ob dem 
Kriegöminiflerium bei dem Miniferium der Finanzen ein Rrebit von 
dem angeſprochenen Umfang zu eröffnen jel, um mit Nädfigr auf Lie 
bringente Galplage daraus den unvermeidlihen Bundespfligien ledig - 
lich auf be DVerantwortlicfeit bes Kriegsminifleriumd hin entipreen 
u Pönnen“, erörtert biefe Frage und kommt zu einem gegliederien An« 
trag, auf den ih, da morgen die Berarhung erfolgen jol, in meinem 
Bericht über biefe Sihung zurüdfommen mil, da ich der Abflimmung 
fiber biefen Antrag zu gedenken babe. Ich berühre für jegt nur, daß 
der Antrag im Ganzen auf Bewilligung ded Geforderien gerichtet fl 
Nur deftzeliet der Ausſchuß mehrere PVofltionen, z. B. den Poſten mit 
100,000 A für Anfhaffung von 500 Bühien und 3000 Infanierie · 
Bewehren nah dem Minié'ſchen Syſſeme (drfie Piz) 

Solftein, — Kiel, 23. April. Geſtern Abend kam das engliſche 
Kriegẽdampfſchiff „Driver“, mit den Kanonenbooten „Binder“ und 
„Robert* im Schlepptau, an, und ging bei der übrigen Flotie zu Auler. 

(Hımb. Racht.) 


Defterzreich. — Wien, 23, April. Lord und Milaby Mujjel 
find gehern mitselt Nordbahn nah Zonton abgereitt. Lotd John 
Aufjel harte vorgeſtern bei Er. Mof. dem Kaijer Abſchieds-Aubitnz, 
machte jprann bei dem diplowatiſchen Korps jelne Abſchie dabe fuche 
und reiste nad vierzigtägigem Aufenthalte in Wien mit vem Abend zuge 
der Nordbahn geflern. Abends nach London ab. Er wurde von Korb 
BWehmporeland und dem emgliiben Befandrichaftt« Perfonale bis zum 
Batubofe begleitet. — Der Laiferl, franzöfihe Miniſter, Sr Drouin 
be Ahups, iriffe gleichfalls Borbereitungen zur Mbreije, bürfte aber noch 
einige Tage bier, verweilen. — Bürk Goriſchakoff har geftern einen 
taiſetl. ruffiihen Kabinetökurier mit Depeiden nad Berlin erpebir:, 
ums if berielbe mit dem Brübzuge der Norbbabn dahin abgegangen. — 
Der E. E. Öferreigiige Befandıe in Berlin, Hr Graf Georg Gier 
bazp, hatte vorgehen Mitsag Audienz bei Sr, Mai dem Kater, und 
dürfte ſchon am Donnerflag mwieber nad Berlin zurädichren. — Nach 
einer telegrapblihen Dipeſche aus Paris mies der Hr. Felowar ſchall 
Graf Nugent, welder befanntlich einen mebrmonarlidhen Aufenthalt 
in Paris: genommen hatte, noch im Laufe diejer Mode hier eintreffen. 
— Mit dem vorgerigen Pefiber Zuge if der General-Adjutant Gr. 
Mai. des KRotierd, Hr. Baron Kellner v. Röllenflein, nach Un 
garn abgereidt. — Bur Linderung des in einigen Gebieten bes König- 
reiches Ungarn bervorgetretenen Nothſtandes iR auf Allerhöchſſen Br- 
fehl eine darlehenweiſe Unterlügung ber Beweinden mit Saatfrüchten 
erfolgt, wonach in Allem für die Gomitate Zemplin, Ungbvar, Bereat, 
Ugorsa, Marmarss und Gyarhmar 18,300 Mepen Gere, 27,300 Mepen 
Dafer, 3452 Mehen Mais uns 1087 Meden Bohnen zum Empfange 
aus den Berpflegsmagazinen in Szigerh, Munkacs und dem Biliale bes 
lezigedachten Magazins in Unghonr angewiefen wurden. — Bei tem 


"vorgefiern Abendo 9 Uhr vom Gübsahnhofe abgefabrenen Zuge treig · 
nete Ich vag Unglüd, daß derſelbe adche der Giarion Hehendorf infolge 
eineg. unrichtigen Nechſeldelang entgleifte und die Lokomot 


den Tender über ken Damm biliabfuhren und u tem, mil 
a uusren San aeg fe w 





Epad wagen, der Bahn 
faßs engl war ſich auf der Böſchung He 
übrigen Berfonenwagen blieben im Geleife. Der Rofomorioführer fiel 
unter die 2olomorive und blieb tobt; ein Geiger wurbe ſchwer nermuns 
bet. Das übrige Zugbegleitungtperjonal uns bie Wafjagiere blieben 
unverlept. Die Vofjagiere wurden nad einigem Aufenthalte durch einen 
herbeigerufenen Aug weiter beförzert. — Bei der vergefirigen Goire, 
melde Ge. Ürceueng der Hr. Minifier Graf Buol gab, war vie Mehr: 
ahl des biplomatijchen Corps erſchlenen; darunter bie Herren Lord 
ohn Muffel, Drouin de Lhups, Mi Pılya und mehrere Andere. Die 
tafiljhe Viplomatie fehlte. (Donan.) 


“* Die Mabriber Nachrichien ſind vom 19. April: Die „Eipanna* 
zeigt am, daß die Megierung vom Papfle eine Broreflarion gegen bie 
Religiondbaflo der Konkituiion und gegen das Debamipriijarionsprojeft 
erhalten habe. — Mapriver Blättern zufolge eirfüllten wieder neue Ge 
rüdpte Über eine Miniferkrifis. Ganta» Eruz jvl darauf beftehem, 6 
som Miniſterium des Innern zurüdzuziehen; e® fein: jelbd, daß et, 
ohne die Bitten feiner Golegen, das Poriejeuile bereiih verlaffen har 
ben würde, Aguitto, obgleich er bi6 jept noch aicht diefelben Abfkchıen 
funbgegeben, würde gleicherweiſe aus dem Rabiner icheiven. Man fprigt 
von mehreren Perjonen, bie zum Erfay diefer beiven Minifter, die Ein 
äigen, die audtreien würben, berufen werden jalen. Luyüriiga, int 
er ber auswärtigen Angelegenheiten, würde Yufligminiter und durch 
Antonio Gonzales erſezt mwersen. Infante nähme das MWortefeuile 
bed Innern. Zu 

»Aelegraphiſche Depeſche aus Mabrib vom 23. April. : Die 
Gortes haben Die Arıikel 5 und 6, bezüglic) des Verkaufs der Kirchen» 
güter, angenommen. 


* Tanbon, 23. Apra. Die heutigen Blätter enthalten folgende 
telt graphiſche Depeihen: 1) „Bor Gebattopol, 17. April. Das Bon- 
bardement dauert fort. Michzere rufſiſche Batterien wurden zerſtört, In 
der Nacht darauf aber mieder hergeftellt. Die Flotien find unıhärtg.” 
(Daily Nemb.) 2) „Wien, 21. Aprıl. Mach ſehr aurbenifchen Nach- 
richten, welche dieſen Abend aus Balaclava bier eintrafen, warb bas 
Bombardement bis zum 17., wo bie Depeichen abpingen, ıhlı großer 
Energie unserhalten. Das Beuer der Allurten hat fehr groie Verhet · 
rungen angefellt, allen die Muffen beffern dieſelben mi Muth uns 
Gijer wierer aus, -Die Uederiegenheit ter Mrtiderie der Alllerten flehr 
von. nun an eh. Die Eranzojen haben mehrere Minen fpringen faffen, 
melde dem Plage großen Schaden zufügen.” (Kimes.) „Sun“ fagı, 
bie Srellung der allirten Flotten nö.hige die Rufen, beträchtliche Streit 
fräjte in die Geeforts zu merfen, Ber dem Sturme merden bie Flot 
sen die Forts angreifen. Ein Kriegsihiff werde am SHafeneingang zus 
südbleiben, um bie Shaluppen des Felndes in den Grund zu bohren, 
wenn er mährend des Kampfes auf bie nördlicht Geite über dad Wai- 
jer zu ſehen verſuchte. Wine wmaolirte Batterie anf den Höhen von 
Interman bebertſcht gleicherweiſe Die nörblide Strafe, — „Morning 
Herald” melder: Bei dem Kampfe ber Engländer hat ed 20 Todte- und 
40 Berwundete gegeben. Lord Hay ft om Munde dur einen Bom- 
beniplitter verwunder worden und hat sinige Zähne verloren, die Wer» 
wundung it jedoch nicht geiäßrliher Art, Die engliſche Martnebrigade 
hat 4 Offizier und 19 Gemeine an Todten und 1 Offizier und 14 Ge- 
meine an Permwunderen. Die Maftvaflion har fehr gelitten, mebr ale 
40 Kenonen berfelben fine dbemontirt. Der Malakoffthurm fhelnt von 
ven Muffen aufgegeben worden zu fein(?) wegen bes.Higeld von Bons 
ben, die wir dahin warfen.” — Am vergangenen Sonnabend hat ber 
Rordimapor in ber egpprifchen Bade dere Mirglievern der Deputatiom ter 
Barljer Munieipalitäe einen großen Ball gegeben. Beim Souper brachte 
ber Rorbmayer einen Toaft auf ben KRalfer und be Ratjerin der Fran—⸗ 
zoien aus und bemerkte dabei, dah bie Anmweienbeit 33. Majeftäten in 
Xenon tie Allanz zmwifhen Tugland und Branfrei nod viel fefter 
gefnüpft habe. Ibm antworteie der Geinepräfeht in engliiher Sprache, 
ber einen Toaft auf die ewige Dauer der englifch-frangöfiihen Freunde 
ſchaft ausbragte. j 

In der heutigen Sigung des Oberhaufed murbe auf Antrag 
Rord Glarenbons die B:Q bejhglih der Gönvention mit Garbinien 
in die Gommittee übermiefen. Im Unterbaufe mänihte dr. Bright 
zu. wiffen, ob die Unterbamblungen in Wien beendigt jelen, und, wenn 
ja, eb Lord I. Muſſell ein Grpojd über feine Sendung vorlegen werde, 
ober ob man erfahren werte, worin bie Differenz beftebe; welche zwi» 
ſchen ven Borjlägen der Mlitrien und jenen ber Rufen eriftire, ende» 
lich, ob das Haus und das Land radhalılos Me Morive erfahren wer 
den, warum ber Krleg fortgefegt werbe, Lord Waimerjton enigegnete 
hierauf: Dieie Frage ia zu wichtig, al daß id mich micht darüber aus. 
ſprechen ſollte. Ih kaun In der That in diefem Augenblid nicht fügen, an 
welhem Toge bie Megierung Über diefen Gegenſtand wird Genaueres 
mirtheilen fönnen, aber dad Haus meiß, daß die Regierungen von Gng« 
land und Brankreih in eberreintinmung mit Deflerreih ih entfchlof. 
ſen haben, bezüglich des dritten Punkies in Berreff des Bertrages yon 
1841 über bie Merrengen, die Uebermacht Rußlando im Schwarzen 


Deere für Ale —X au bulben: Dieb war daß 
welches Endlano un anfrei®, unteräägt von Deſterteich, 
und das ıharfählich vom den Besolmäditgeen Rußland angenommen 
worden war, Am jüngiken Donnerflag, in der Gonfrreng als die Be- 
solmädtigten von Anglany, Branfreih, Deferreich, der Türfel und 
Rußland vereinigt waren, ſchlugen die erfleren dem ruffljhen Bevoll⸗ 
mäÄßıigten als Mittel, die Uebermaht Rußlanes im Schwarzen Meere 
‚aufbören zu maden, vor, durch einen Vertrag die Bedeurung ber zufli- 


fchen Blous im Schwarzen Meere zu beiränfen, oder bie Neutralität ° 


de8 Schwarzen Meeres ım dem Sinne zu erklären, daß bie Rriegsiciife 
aller Nationen von demjelben ausgeidlofen fein jolten. Der suffiiwe 
Bevolwärigte verlangie wierundgwängig Gtunden Besenfjeit, Am 
Sonnabend, nah Verlauf diejer Frift, ırar die Konferenz wieder zu- 
fommen, und ber ruffifde BSevollmächtigte weigerte Ad) belimmi, eine 
der Baflungen biejer Alternative anzunehmen. Auf dies bin wurde bie 
Konferenz auf unbedimmte Zeit vertagt und Nord I. Ruſſell wie der 
Minifer des Yuswärtigen von Frankteich müflen heute von Wien, wie 
ic glaube, abgereidr ſein.*) Ich füge. hinzu, daß Rußland keinerlei Ge ⸗ 
envorichlag gemadı hat. Das Haus ginz hierauf zur Budgerberarhung 
der und Hr. Gladfiome ergriff dad Wort. Das rinzip ber Unleibe 
hält er für ledal und biuig, dagegen erflärt er fi gegen die Geimyaflung 
von 1 Mid, Bin. Stetl. ein Jahr mad Bernvigung bes Krieges. Die 
Annahme diejer Berbindlichfeir würde bad Fünftige Parlament geniren 
und dem Öffenttihen Inıerefie Gintrag thun. Bel Woradgang erhielt 
sr, M Gregor das Wort. 

Um die Berichte zu vervolfänbigen, erwähnen wir aus dem Gourt« 
Girfular noch folgendes üder die Abreiſe ber franzdfiigen 
@äre Die Königin nabın, umgeben vom ganzen Hofſtaat, ihren älte- 
fen Kindern und den Mitgliedern der fünigl. Bamille, von ihnen in 
der Dale des Schloffed Abſchied, dann fuhren fie in einem offenen 
vietfpännigen Wagen, in Begleitung ded Vrinzen Albert und des Der 
2096 von Gambrisge mac dem Bahnhofe. Es hatten fi dajelbit an 
1000 Berjonen eingefunden, die das Kaiferpaar ehrfurchtavoll begrüßr 
ton und der Zorbmapor mit dem Geinepräfeften waren ſeit zehn Ubr 
zur Stelle; ihm dem Abſchiedgruß zu bieten. Ungefähr zehn SKinusen 
fpäter kamen die Eönigl. Wagen mir der Meifegefelichaft angefahren ; 
der Kaifer und feine Gemahlin drüdıen dem Lordmahot herzlich die 
Band, und um 10 Ube 50 Minuten iegie fd ber Train in Se uegumg. 
Im, Solonwagen waren ale Morgenblärter für ben Kaljer auf ben 
Tiſch gelegt worden, daneben eine Line der Gıartonen zwiſchen London 
und Dover elegant auf Atlas geduudı, Dr. Mi, Varlamenis mitglire 
und Direktor rer jündlihen Bahn, leltere den Bug, der ohne Anfall 
um 1 Ube in Dover eintraf. Dort danfte ihm ber Kaiſer für jeine 
Bemübung und erwiderte auf Hin. Rich's Frage, ob Ge. ARaj. uili sen 
Anorbnungen der Meije zuft ſeden geweſen jei: „Ales war auégezeich · 
met. Mur das Bine mof ich berauern, daß Gie mich zu raſch and 
England weggeführ: haben.“ Dem Mayor von Dover hintiyıe der 
KRaifer eine reichverzierse goldene Tabafsooje beim Abſchied ale Anden» 
ten ein; dann begaben fi die Majeftäten ohne Verzug an Bord des 
ihrer watiensen Dampferd und murden am Pandumgöplage abermals 
von vielen Tauſtuden, die ihrer harrien, herzlich begrüße. Auf dem 
Verded nahmen die beiden Bringen Abſchied; «6 gab ein wiederholtes 
Hindefhütteln; Bring Albert fühte bie Hama der Kalferin, und dieje 
warf nod viele Rüffe zurück, old der Dampfer langjam zum Hafen 
binausfubr. Die Gee ging ziemlich hoch, doch ſoll die Ueberfahrt eine 
angenehme gemeien jein. Das Werer war Mar, und bie Kriegoſchiffe, 
bie vor dem Hafen lagen und dem faiferliden Dampfer mir alles ihren 
Geihügen und Befllaggen die Yonneurs machten, boten einen ihönen 
Anblid, Die beiten Prinzen jammt ihrer Begleitung fehrien na fur» 
zer Rat tenjelben Abend noch mac der Hauptſtadt zurüd, (W. G.) 

Yus Marjeile mird der „Aimes’ vom 22. April relegraphirt: „Ihr 
Korreipondent jchreibt vom 9. aus Balaflana: Das Bombardement 
begann heute Morgen unter, Sturn und Wegen, ber für die Belagerten 
ungänfiig ik. Diefe waren übertaicht und erwiderten, mit Ausnahme 
der Barten- und Flaggenbatterlen, bad Bewer nur ſchwach. Wegen 
Mittag vertoppelten fle ihr Feuer, doch war der Vortheil auf unjerer 
Seite. Um 3 Uhr mar dad Beuer bed Mamelon ‘zum Schweigen ger 
bracht, und vom runden Thurm jhoffen fie nur mehr mir 4 Kanonen, 
vom Meban mir 6 Geſchühen. Die Blaggenbarterie iR durch die Bran- 
zoſen zum Gchmeigen gebracht worden. Der Beriufl der Aliisten if 
unbedeutend, Der Megen bar aufgehört, dit Nacht iſt ſchöͤn. Aus Rus 
miejh vom 10.: 3 ruſſiſche und eine franzöſtſche Batterie find gerlört. 
Dad Bombardement hauert fort” 

Ruflaud und P 

0.C. Obeffa, 7/19. Upru. Sichere Nachtichten aus Sebaſtopol 
vorm 3,15., dem 7ten Zuge unausgefegten Bombarkements, find bier 
eingelaufen. Dan rechner 20,000 Projekrile der Alliirten auf je 24 
Stunden. Die Rufen repkieiren mir Ünergie auf’ allen Punkten, und 


) Lepterer beſindet ſich belamnilih mod jept zu Bien. Anm. db, Ned. 
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ihen, die Barnijon überhaupt vom beten Weite beſeelt fein,” Di 
Blore liegt no immer vor dem Hafen, ohne an dem Feuer Theil 


zu nehmen. 
Drientalifche Angelegenheiten, 

Aus Bahrfcht- Sarai liegt ein Brief vom 7. a. por, Den 5, 
hielt Fürſt Goriſchatoff eine ausgedehnte Refognoselrung der engliid« 
franzöfligen Linien. Begen Abend kehrte er. in die Feſtung zırüd. 
Dad RMeſultat ditſer Melognotcirung war bie Ueberzeugung, bus bie 
Aliisten Üser groge Gtreiikräfte gebletend, mewersingd im Infermane 
thale feſten Buß zu faffen drohten. Die ıbeilmeiie Zerſtörung ber 
Trancheen in ber Mffaire vom 22. und 23. v. DM. war durch die ſchnelle 
Wieseranfbauung verjelben paralificı, und ihr Feuer für die Hortiühr- 
ung der rufiihen Berihanzungd-Ürbeiten längs dem Sapunberge IäRig 
geworden. Man erwarter täglich die zweite Auflage der Schlacht von 
Interman. Bis zum 27. d. M. mürfen ale nad der Krim unterwegs 
beiindlichen Berftärkungen ber Muflen vor Sebaſtopol eingertogifen. jein. 
Bor Eupareria wäre ver Kommandant der erſten Iblanen«- Brigade der 
Rejerne-Divifion Korff, Fürſt Radizwill, bei einer Vorpoften-Biltarion 
beinahe in Befangenihaft gerathen. Rur der Schnelligkeit ſeines Nen« 
mers verdanfte er die Rettung. Sonſt iſt keinerlei Beränserung in den 
Stellungen ber friegführenden Heere eingerreren. Das ruffiihe Haupt» 
quartier deht noch immer zu Sof, und bie Kofalenpike:ö Areiiten bie 
an die Pinpmählen. Da die Hewltäter zu Sebaſtapol. Baltjchl-Sat al 
und Gimpheropel im volfen Ginne des Wortes Überfült ſiad, vie ſich 
naͤhernde heiße Jhreszelt und die bevorfehenten Kämpfe indes wahr- 
ſcheinlich noch wiele Opfer fordern dütften, jo fin® in allen Menneni- 
ter» Rolonien die michı tödlich vermunbeten Krieger in die Häuſer ber 
Koloniken untergebracht worden. Dadurch wird in ben Kojpitälern 
ein Abgang von wenignens 7 — 8000 Kranken verurfadht und die Er- 
bolung Fer Mefomvaletcenien durch die hellſame Landlufı bedeutend 
gefördert. (Mille. Big.) 

0.C. Honftantinopel, 19. April. Das Bombarbement Sebaſto- 
pols sourde vom fd; bis zum 16. d. Mıs. forigefegt, hauptſaͤchlich bei 
ver Mafbaflien. Am 16. Sehen die Franzoſen gegen biejelbe mit bril« 
lanıen Erfolg Mine fpringen. Der Malekoffihurm und ber Mamelon find 
bereits veräummt Die Bord Conaniin und Kırharina ſchweigen 
noch immer. Dss türkiihe Hiljekorps if im Vertitſchaft nad Bala« 
tlava abzumarjdiren. 

ed, 


Wien, 26. April Die heutige Konferenz baueste von 1 biö ger 
gen -4 Udr, dem Wernehmen mad ohne beztichnendes Grgebnis, ohne 
Aenderuag in der biöherigen Sachlage. Die Abenpbörfe mar bedme- 
gen wieder jehr geprüft, umb bie Kurſe gerieıhen mieter Hark ins 
Weichen. (I. D. d. A. 8.) 


handels⸗ und Borſen⸗Nachrichten. 
ankfurt, 28. Rpril. (@oib u. Gliber) Rene Leuich'er 10 46 te. 
Pfoten 9 1.34',,-35',; Preuß. Friebrlched'er 10. 1 - 2fr; Hell 10 Bulbens 
sta. 41 - da; Mambbutaten 5A. 31',,-32%/,; 20 Franten Si. H. 21-22 ir. 
Engl, Severeigns 11 I. 45-47 fr; Bob al Marco 374 - 76; Wreuf. Thle. 
th 4, ie; 5 Prantembaler — ä. — fr; Hodhaltig Gilber 24 1 24- 
28 fr. Yeruf. Kafers Scheine 1 fl. 46'4-",, Fe 

Bngsburg, 25. April. (5. Augeb. Cort. = 8. fühbentfcher Bereinsw ährung 
io. 244 Wa) Murherdam 8, 6. 824, 9,2 MR — ©; Gamlurg f. ©. 
73/4, 8, 2M. ——B.; Win in 20a 8. —— B, 78 ®. ; Ten 
—- — #,, 78 ®,; Franfjurt £.6. 100 E, 2M. MB. IM. 9,4 WB. Berlin 
f. ©. 106°, ©. ; Zeipgla f. ©. 10614, B. — &; Bonbon i 6, 5.52 ©, 2 
M. 9488,30. 945 @; Brut. — PB, 117, IM. —— @.; 
Eyon & ©. 11874 @.; Marjellle £ ©. 116, G. ; Mailam 1. &. 60',, ©. 
2ZM. - BD; Gm t.6517, 8,2 M — DB; Binome L 6. 61%, @.; 
Beneig . ©. 60°, @&,2M. — 8. (Mi. 3.) 

Augsburg, 26. April. Bayer. 3Aproy. Dblig- 84 B, —— ©; done. BUY 
2. — ®.; Aprey, Grunde.sMblöj.sObilg: 88", B, — B; bitte 41 ,pru —— 
BU; Ditte Sprog. IE Umifflen 891, @.; Mit lll. Emiffien 100 2.5 
bitte IV. Bmmif. 100%, DB, —— ®. Bantaltien I. Sem. 710 ®., 706 @.; 

A Apto. — 8; miritemb. 3’Apreg Dbtig. 
5. 


"*Warid, 25. Aptil. Iprop 68.30 (base), 68.30 (auf Zeit), 4 nvre. 
94.50 (daar), —.— (auf3.), Bantaftien 2990.— (baar), Grebit mobilier 776.25 
(baas), 776.25 (auf 3.), Piem. Anl. öpre. 85.50 ©, Span. Ipreg. 35 @., innere 
Schais 301, @., R. Gomvert. 177, @, Pal. —, Röm. nl. 84 @., Ruf. 
are — G. — Bifendahn-Aftien: Orleans 1135.— (bar), 1137.50 
(auf 3.); Rouen 1005.-- (baar), 1005.— (anf 3.); Rortbahn 865.— (baat), 
885.— (a. 3); BarisGtraßburg 872.50 (bar), 870,— (a. 3.); Epen 1080.— 
(bear), 1080.— (auf 3.); Grand Gentral 646.— (baar), 545.— (a 3); 
Deſtert. Bahn. 835, — (bear), 635.— (a. 3.) 

**London, 24. April. KHnfels gptez. 39; men Fine, ——; Epan, 
Sera. ——; Reue Cond. 185 Pal. ——; Portug. Sp —; der ——;j 
Ruß, 5prog. — ; H,preg 89°. j 

Berantwortliche Kebaftion: Dr. 3. valler. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 
B. Dof. 90. Garienauer, Raufm. von London; 


Speyer ; Müller, Ferfmeifter von Ajgafenburg ; Ritter Zugsb. 
» Bıymann, Rabieriskürer zon Bärie, 

®. Hirſch. Itt Darchl. Bram Zürkin von Ihern 
Upmann, Raufm. von Bürth; Eeperie, Raufm. von mmb Tarle, zon Megensburg. 


of» GH. Polad, Optifus von Tüblne 
tubent von Urlangen; Riegel, Kapıll» 


J 
un Raufm. vom Augsburg ; Kntfer, 


weißer und Keppler, 
Alademnlter von Bug. 


2ieferungd: Alkord. 


2ep5. far] Durs die Rönigk. Dilhär + Rranten- 
Banaı Injptnen Dünen, 


werben vie Berärinifie für Aeserüftung ber Meleipiräter 


— —— lie 


am 7. P. Wits. Vormittage 8 br £ 


on dm mehiegelgmten Iaaıı 
“u He Weniaft rn ie 


3398 welker Dioden, 
2335 Baur leinene Geden, 
50 Gum Blanc, 
15825 „ Hemberußeinmwank, 
4500 .  erkinäse Mutterleiiumanb, 
26152 „ Leim» Leinwand, 
22067 „  Girebfad+ Leinwand, 
857 „  "/g breiten Ririderı Bratı, 
4950 „  Ieimene Mäntel, 
60 ,„ Eiirting, 
30 * Buprupfen, 
380 Biaed grobe 
300. feine | Shui, 
25 lm Vechttuch 


24 Blend Sitarinket zen, 
40 Blätter Baunmollemmatt- und 
15 Straͤngt wriße Unterkinbungsicior. 

Um darauffolgenden Zage, ben 8. ?. ts, 
ebenfalls Vormittags 8 Uhr, 
verſchledene Schreiner · Deecheler // Schaͤfflet · Korb, 
Boͤrflen · Sithmacher⸗ Ritmer · man Blafer- Arbeiten, dar ⸗ 
under 1100 bölzerne Melebeitlaten mit eiſeruen Beſchlägen, 
mehrere hölzerne Bienen, Arzmeiliften, hören deld⸗ 
ihäfeln, Bindenwinten, Nachtſtühle, Bürften und Trage 

lener ; ferner: 
an Schle ſſet⸗ Etmiehr, Aupferfhmich un Epängler 
Arbeiten, derſchiedent Gifenerautäten, Nägel, Sitte, 
Klammern ant Alodee, Schnell- und Ehaslenwaagen, 
elferne Banner, Schaum ⸗ und Eäöpflöflel, Efbeftcde, 
mehrere Taufeud blechtut Trintdecher, Suppenihüffeln, 
Gteler ind Keffel, uns 
ent lich! 

om ®. 2. Mts. gleihfelld um 8 Uhr früb 
be erforderlichen Presiant : Degenflänte, als: Gerſte⸗ 
Belt, Geles, Zweihgen, Brotzwitad, Gewürz. Bein 
und fig, — kant bir Siruraiihen Iuflromenie und 
Wntıres, tamanter mehrere Refettions + und Echröpf- 
Asdatatt, Gelmeurulgueis, Bankagen, Thremomrier und 
Sgerimme ‚ 

Sur vet zahlreichen Thetlnahme werden Gielges 
rumgslußige hiermit eingeladen 

Münden, den 27. April 1868, 


206. Bekanntmachung. 
BDiretemanm’ide Guratel e. 
Dembarter, wegen Forte: 
zung ber. 

Auf Anbringen eines Sepeiheisläubigers teirb bas 
Anweſen des Kaver Dembarter von Miebjenb mad 
8. 64 des Hrpcig.r@iefepen und SS. 88-101 bes Ber 
feges 0. 17. Bon. 1837 vom Affentlidyen Merkaufe uns 
serflellt, md echt hiezu anf : 

Donnerftag den 31. Mail 36. 
Mahmittags 2—3 Hhr 
Werfieigerumgtugsfahrt im Wirthehauſe zu Riedſend an. 

Diefes Auwejen beſtetzt ans Wohnhaus, Stadel und 
Etall unter cinen Dache, daun 8,52 Zagm. Grunbfüs 
“en, iM geriilih anf 2,207 30 fe. gefchägt umb 
mit 5,620 Hypethetſchulden belaftet. 

Vermerk wird, deß ber Zuſchlag nut erfolgt bei 
Grreidung dee Ehäpungewertbes und daſ bie bem (her 
richte unbelannten Gteigerer ſich über ihre Zahlungeſä ⸗ 
bigfeit anazumelien haben. 

Dillingen, am 18. April 1855. 5 

Königliches Landgericht Dillingen. 


Fürft. tönigl. Lautriqhtet. 
WA. 3457, Hautfd. 


2458. Audfchreiben. 

In ter Verlaſſenſchaftelacht ker Bautrewiliwe Anna 
Baria feiter ven Ürbnherd fine Forderungen an 
tie Raslakmalls 

am ®. f. Mts. Dormittags ® Uhr 
tahler um je gemwiler geltend zu machen, als jie außer 
dem bei VWeribeilung bar Maſſa eine Berüdähilpung 
wit finten 

Baippenbeim, den 18. Aprit 1858, 

Königliches Landgericht Pappenheim, 
GR. 1085. Wiüllen, t. Sanpriäter. Bar 








Müllerdrofe Mio. 33, _ 








forberung, ihre Ferberungen am 
* ch den 16. Mail 


38. PIE 
»Wormittäage DB Uhr 


\ lerorts 3 liquiditen, unter dem Präjubije der Annahme 


ber Zuſtlimmung zu den gefaßt werbenben Mebrbeliäbe: 
flifen. : 
Ellingen, den 20, April 1658, 


Königliches Landgericht Ellingen. 
v. Morett, iql. Lantrichter. 
@.:Mr. 2782, a Deininger, 


236. Gläubiger: Ladung. 
Ontsabtretung ber Kaſpat Eupdrea 
Eheleute von Wifingen betr. 

Die Kafyar Endres'jchen Chelenit von fingen 
wellen zum Zwecle ihrer GButsreränßerung ihren Schul 
denſtand kennen und berichtigen. 

Alenfaifige Berberungesnfpräde wider viefe Ehe: 
leute müßen demnach unter dem Rechtenacpiheile der Nichts 
ber ädifidstigung 

Montag den 14. Mail. J. früb 8 Uhr 
beim unterfertigten Berichte geltend gemacht werden 

Würzburg, bean 20. April 1885. ' 


Königl. Landgericht Würzburg [/M. 
Weigand. 





E.:Nr. 6846, 


—— — — 


2447. Be x 

Dur rehtsträftigen Beihlaß ven 10, Februar b, 
I. find de Iohenn Adam Roblhenp ja. Gheleute 
von Überriebenberg wuier bie Ruratıl des Bauens Der 
hans Häubleim alt ven bont geſteut merken, Diefes 
wir mit em Beifügen befammt gemacht, dal alle nom 
den Rohiheppfhen Eheleaten ohne Anziehung Ihre® 
Kurators abarihloffenen läfligen Beriräge für fe Mia 
Gungkeit Haben. i 

Brädenau, dem 20. April 1653 e 

Königliches Landgericht Brüdenau, 

Der Lönigl. Kaneriäter: 
v. Hörmann. 





G..Rr. 3288. 





2433. 


Zu ter Werlaffenfhalt dee Bucbeiters Eriekric 
Michel zu Birmporf werden bie perhandenen Mies 
billen, beflchend in Leibwä de, Ricieungeküden und 
fonfligen Geradich· freu 

Mittwoch ben 2%. Mai 

Nachmittags 2 Uhr 
im tem Bemeinzehaufe zu Bermtorf durch eine Gerlchts ⸗ 
Komintjlion an den Meiftbierenren gegen baare Gezah⸗ 
kung serfieigert, moren Haufetlekhaber mit bem Ber 
werben verfhänkigt werben, daß die Berfaufszegenflände 
fehr wohl erhalten, mobsen mad zum Thell ned ganı 
nen finh, 

Buzleich werden ale Diejenigen ,. meld: eine For ⸗ 
kerung am die Maffe zu maden und ned nide amper 
wrlöet haben, oufgefertert, ji zu kiefem Behufe, mit 
ben nörhigen Nahwrifen verichen, 

Donnerftag den 3. Mai 
Dormittagd ® Uhr 
eingufiuten, witriaenfale dei Muselnanterfchmug biefer 
Maſſa auf fie Feine Rädiht genommen wärbe. 
Rürnbern, den 16, Aprit 1855, 
Königliches Landgericht Nürnberg, 
Meyer, küntpi. kanktridier. 
ER. 5504 /b. vol. Ruppregt. 


Ba 


— 


2449. 


MB Mpell 1858: 












b eu : har efigaıne ‚Arster sa. In. Hals 
hat Feine If angejr ——— anf ng .nenen, Zbanche Bera mn.ı; 423 dm 
erfor en Der Ds Wohnkaufed > % ® u Men, 00, nagagen 
mit dem dazu gehörigen: ‚unbe Ader benhteagt;s <1 3; INTERN / u 87 

— der Cenlurs 52* follin zur ünter⸗ fit (in 18 

Schuldenftandes unb- zut Beichlwpfafiung über Kap ide ger? 
Fan —3— —* a ns denen Fett Ta 
und zwar an bie unbefannten Hlemit hair bie, Rufe een — er et — * 


Das Slanelemeut folgt unten mil. 5 


da u 


—— 
Nr. 4697. Blanfwogrl 


Berfonalbefäreisung: Thertſe Beer; 28 


Jahre ale; Geht Längliät; Mugen gran; Mapembranm 


une Haare blend; Mımb Bein: Rafe and Kinn fripta; 
Gröpe mirilere; (iger fmädtig; beſoudert Menngeis 
den: Iprlät im Wirner Dialer, 


mm — 0 
u. . Bekanntmachung. 
Autwantrrung nad Nerdamerita betr. 


Martin Herg, Irdiger Grimmbauernfehn won 
Sautrlach, IN Willens, nad Nertamırita eufjawanbere, 
Me Iene, welche an denſelben Werterungen u 
maden Haben, werten Siemit aufgefortert , tiefilben 
— binnen 14 Zagen geltend ja madırt, 
m na Verlauf Meer Zen Hierauf m 
Rödiht genommen werben fönnte, un 
Am 17, April 1855, 


Königliches Landgericht Wolfratt hauſen. 
Sender, t. Laudrichter 
. . a Dei ſe aderger, Rpft.: 


201. Bekanntmachung 


Rentamt Ingolfladt ce. Mabrä 
Hleemer wegen Ubgaben⸗Rück- 
ftänte betr. x 
Huf Naͤgeriſchea Aaruſen wire, nadtem bel ber ers 
len Verfteigerung des Andes Hiermer ſchen Aumwe ⸗ 
fens In Rueterf fein Kaufeluftiger erfchlenen, foldhes wir 
es in bee Andfhreibung vem 31, Yänmer h. 26, Meut 
Möwhener Zeinmg Mr 45, Seute 478 und -Ingetfläb- 





‚ter Wochenblatt Mr. 8, Geltt 58) Beidhrieben. if; am 


Dienftng den 15. Mei t. Ss. 
: Dormittagd 10 Uhr . _ 
Im: Wirtbsbauje zu Anwborf der zweiten üffenslichen Ver- 
flelgerung unterlellt unb werben Kaufelufiige hiczu unter 
Sinmelfung anf obige Ausjsreibung mit em Unhange 
gtladen, taf ber Zufchlag bießmal ohne Midflgt auf 
den ESchäpungewertb erfolge, 

Ingelftent, am 23, April 1885. 


Königliched Landgericht Ingolſtadt. 
Der lal. Landrichtet: 
8..Nr. 6253, %. Grundner. 


2456.20] ine guie Bpotkele im Dber oter 
Mevderdagein wird ferkis zu vachten oder unter ats 
nehmberen Dreis z8 kaufen geſucht. Geſaͤligt Offerte 
france bei ver Erpedillen Deie$ Blatıes. 








2371.[3%] Gin tüsıiger Menramisschilfe — 
mitten empfcehlenbfien Beugmiffen verfehtn 
— mwänfht feine bermalige Siehe gu oeräntern wnb 
bis 1. Dand rer JZull andırmeit, dm Lieben in 
Ober⸗ odır Rieberbogern,, mmierzulommen.  rlällige 
Dfferte beliebe man sub Lit. C, D. bei ber Eryedi ⸗ 
tion viefes Blaues gu Pinterlegen, 

2457. Gin arprüfter, merfansitifc gebllbeter Phara 
macent wünjgt eine entforehenee Sielle, aud fönnte 
bis Muguf L I. einızeren. Beläge Dfferte france 
sub 4. G. bei wer Grpetitlen vielen Blattes. 


— 





d-Eröffnumg. | 


Die turk Ihre Wirkung resen alhuljd: , shrumarlfhe map andere Arankheltsfermen rügmlih blauen 
Säwrfelelienzurffen ja Meumarkt in ter Oberpfalz werben j 


oa Gebrauche eröffnet, 


Mitte Mai laufenden Jahres 


Die Unterzeiheete gibt ſich die ihre, bie Herren Aerjte, Tomie bie Karbedarſtizen ter 


Verſchtrung 


pantılihfer aut Pilger Berienung nur dieſe Anfelr auferertſam zu masen. 


Meumarft, vın 24. April 1855.- 


CThomas Fleiſchmann, Bad +» Inhaber. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IS 


Drud von Dr. 6, Bolf x Sohn. 


Sonnabend 





Literatur. 


fe Gefchichte ber Matur als dritte, aunzlich umgearbeitete Auf · 
* —— allgemeinen Naturgeſchichte von Dr. Bortbilf 
Heinri von Ghubert, f. Geheimeraib und Brofeffor in 
Münden, 2. Bund. Abriß ber Mineralogie. Mit 8 Ku- 
pfertafelm. Grlangen 1854 gr. EB ©. X. und 387. 
Beriag von 33. Balm und En Gnfe Ahle 1, Nor. 24. 


Borliegente zweite Beorheitung iſt durch bie norhmwendigen Crwel⸗ 
terungen, namentli in ihrer bejtriptioen Abıheilung, eine gänzlich 
neue geworben, 

Der Mineralog erkennt nah Hrn. Berfoffer in ben Hunderten ber 
Bormen und Rombinarionen, welche er .B. an der Krhſtalliſation bed 
Kalkfpatbes wahrnimmt, überall den Charalter ein und derſelben Epe- 
zies ; dieſer fehchente Charakter beruht auf der Berbintung ber rin- 
fachen Grundfloffe nach umabänderliben Gewicht und Maaf und den 
aus folchem Berein hervorgehenden Bigenjhaften. Das Greinteid if 
das Alphabet der irdiſchen Sichtbatkelt. 

Das Werk ſelbſt zer fällt in zwei große Abichnitre, in bad Steim- 
veih, ©. 1 — 146, und in die Befhreibung ber Minerals 
törper, 6 147 — 376. 

In der erſten Abıbeilung werden bie Kemifhen Behankıheile der 
Mineralien, ihre eigenthümlihe Schwere, Ihre Debnbarkelt, Biegfam- 
feit, Sprötigkelt, Härte und Serfpringbarfeit, Brennbartelt und jalzige 
Auflöfigkeit im Waffer, ihte Schmelzbarkeit, Glekrrizltät und Magner 
tismu®, ihre wefentliche Geſtaltung oder Kıpflalllfarion, die ſekundären, 
fomie unmejentlihen @eftalten und Gehaltlofigkeit, Erpftaliniihe Spalt« 
barkeit, Struftur und. Abſonderung, dad Berhältaig der Boffilien zum 
Lichte ac. beſchrleben. 

In ber 2. Mbıkeilung werben bie Rlajjen der metalliigen 
Bofjilien, ber brennbaren Foffilien, ter Veſtenſteine oder 
der erbiaen Boifilien und bie ber Salze abgehandelt. Belte 
376 — 377 enihält die Benennung ber auf Xaf. I. bis VII. abgebil- 
deren Kınflallformen, der fih ein voläändiges Regiſter mir Geitenzafl 
an ſchließt. 

Außerdem bat der Hr. Verfaſſer ſich bemüht, den Sielnarten, jo» 
meit ald möglich ihre Älteften Namen zu vludickren, oder wenigflend 
folhe Benennungen ihnen beiqugeben, denen ein ſprachlich gebliberes 
Or e8 anmerfen könnte, bag fie ihon im Munde eines Volles ge» 
lebt, Gleich wie in ber Boranif und Boologie if deshalb auch jetem 
Mineral ein gut lateiniſchet oder griechtſcher Namen beigejügt. 

Drud wie Ausflatiung glei gut. B& 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 28. April. Ge. Moj. ber König 
haben den k. Gtaardrarh im oreenslihen Dienſte, Hın. Dr. v. Her 
mann zum Kommiffär für Bayern bei ker großen Inpuftrie- Nucftelung 
in Baris zu ernennen gerußt, und iſt berfelbe heute früh von hier 
babin abgereift. 

Sprijer, 22. April. Unser Biihof Nikolaus hat ein Girkular- 
freiben an die Seiftlichen feines Sprengels erlaflen, teffen Wortlaut 
folgender it: „Gm. Gochwürden! Dur das k. Reglerungkpräſidium 
der Pal; it an mid das Erſuchen geflellt worden, ben Klerus ber 
Didzefe bei ber in nächfter Auefihte Achenten Neuwahl ber Lanb- 
tagtadgeorbueten entſptechend zu informiren, damit berjelbe, Hand 
in Hand mit ben f, Beamten und Berienfleten, au einem erfprießtichen 
Gifolge mitwirfe und feine Stimmen nit zerjplittere, Ich kabe es 
wobl nit nothwendig, Em, Hochwürden die Widhtigfeit ber in Brage 
ftehenden Wahl — nit nur für die Intereffen des Staotes, fondern 
auch für jene ter Kirche — bed Näberen zu erörtern, indem bie poll« 
tiſche und foziale Lage, fomohl von ganz Guropa, ald aud ber ein« 
zeinen Staaten augenjheinlih durch Gortes Aulaflung eine ſolche ge- 
mworsen ift, melde das flete und unermüblice Zujommenwirken aler 
guten unb gefunden Elemente der Geſellſchaft gebieterifh erheilſcht. 
Wenn bemnad die Pflicht des Klerus fefiicht, im Zeiten, wie bie ge- 
genwärtige, mit verboppeltem Cifer überel da einzugreifen und mitzus 
mirfen, wo es bie heilige Sache der bürgerlihen Ortnung, bie Aufs 
rechthaltung der beſtehenden, von Bott gelegten Obrigkeit, bie Beförderung 
und Rräfıigung bed Lerfelbennotkmwentigen und gebührenten Unfehend, tie 
Abweiſung anarchlſcher Umttliebe glit, welche ber Ritche nit minter 
ald dem Staat gefährlich fine, jo kann es ih wohl nur neh um Be— 
antmoriung ber Frage handeln, in welcher Weile ein foldes Aheil- 
nehmen an einem politiſchen Atie dem Kierus gejiemen möge, In 
diejer Beziehung mache ib Gm. Hochwürden darauf aufmerfjam, daß 
e6 dem Geelforger wohl zufomme, in getigneter Weife die beibeiligten 
Slieper feiner Piarrgemeinde anf die Wichtigkeit der fraglichen Neuwabl 
binzuweifen, benjelben die richtige Sachlage gehörig zu erdrtern, fle 
über die Machıbeille und Gefahren zu belebren, welche eine, mie früber 
oft, ben oppoflilonelen Tlementen der Bendikerung überlaffene Wahl auf 
bad Wohl und Webe des BWaterlandes und umierer heiligen Klrche zu 
üben vermödte. Dabei wäre barauf hinzumirfen, daß für bie paffiven 
Bahlen ſolche Männer in Vorſchlag gebracht würden, welche nicht nur 


Beilage zu Mr. 101 der Meuen Münchener Zeitung. 


28. April 1855. 


wegen itrer Royalltät gegen die beſtehende Ortnung des Staatet, fon« 
tern auch mm ihrer Hriffihen und kirchlichen Gefinnung willen das 
Vertrauen bed Könige und ded Volkes verbienen. Denn die Erfahrung 
bar farıfam bezeugt, bag nur ber im Glauben und in ter Meligion fer 
begründete Chatakter binlänglihe Bürgſchaft für feine Beblegenteit in 
ben Selten ver politifhen Gefahren biete, ſo wie der probehaltige Ge⸗ 
torfam gegen die von Gott geſehte DObrigfeit nur von jenem Bürger 
und Unteribanen geleifter zu werben vermag, melder zuerſt Bott und 
feinem beiligen Belege und ber Kirche zu gehar&en gelernt bat. Wenn 
@w. Hodmürben endlich nicht aus dein Auge loffen, daß ed vor Allem 
geratben erichiene, fo welt ed immer thunlich, ben beftehenten fonier« 
varinen Befrebungen, namentlih den fönigliden Beamten, fl anzu» 
(liefen und fich nicht von periönliher Meinung und vorgefaßter ver« 
eingelt flebender Anflcht befinimen zu laffen, fo lange das Gute im- 
merbin erzielt und bie heilige Sache ber Kirche gewahrt und unge» 
fährbet erſcheint, wobei nur nachtheilige Beriplitterungen ber fonfervas 
tiven Stimmen in dem bevorfiehenden Wablgeihäfte erfolgen müßten: 
fo werden Em. Hochwürden in vorliegendem Balle die Pit erfüllt 
haben, bie Ihnen als treuer Sohn der heiligen Kirche und als gebor- 
famer Unterthan des Könige zu erfüllen obliegt, und Gottes Gegen für 
Kirde und Staat wird dem Werke nicht fehlen zu feiner Ehre und zum 
Hrile der Menſchen. Indem ich mich gebrungen fühle, Em. Hochwür⸗ 
den bieje Andeutungen zugeben gu laflen, wünſche ich in Vereinigung 
des Geberes Ihnen und Ihrer Piarrgemeinte Gottes reichfien Gnaben« 
fegen. Gpeber, 2. April 1855. Nifolaus.” 

Preußen. — In Brantensurg fand am 23. April der Trauer« 
gettedbienft für den Kaifer Nilolaus und bie feierliche Uebergabe ber 
bem 6. Kürafiier- Regiment verliehenen Uniformflüde bed Kaiiers ſtatt. 
Zu diefem Bwrde trafen Bormittags der König und bie Königin, fo- 
mie bie fönigl. Bringen, in Begleitung eines ſehr zahlreichen glänzenden 
Gefolges mitteld Extrazugs ein. Das 6 Küraflier-Regimen: hatte ſich 
mis umflorter Stanbarte in Parade aufgeftellt, ber König ging be Fronte 
entlang und lieh das Megiment obne Mufit befiliren, Hlernächtt be⸗ 
gaben ſich ſaͤmmtliche Herrihaften und die Bebörden mit dem Megi⸗ 
ment in bie Domkirche und nad beenbigtem Botiedbicnfie mach ber 
BSarnilonslirhe Die Falferligen Uniformflüde wurden unter Bloden« 
geläute auf Kiffen von 5 Offigleren:dem. Regiment vorangetragen unb 
in ber Garwifonfirge in einer zu biejem Bmede eingerichteſen Mile 


niedergelegt Ihre Majeſtäten nebſt Befolge fuhren um 2'/, Ubr mit 
dem Grirazuge wieder zurüd, (N-3.) 
Stalien, 


* Gine Depeiche aud Curin vom 24, April Abends meldet bie 
Abfahrt bes erflen engliihen Dampfers, „Eröjus*, mit 37 Difirieren 
und 250 Soldaten des piemonteflihen Hiliäforpd von Genua Allein 
11 Meilen von Benva brach an Bord Feuer aus und das Schiff ping 
unter, Die ganze Mannſchaft mit Ausnahme von B Mann wurde ge= 
retiet. Das Feuer fol durch die Maſchine auegebrochen fein. 


Franfreich. 

** Paris, 25. April, Der „Moniseur“ veröffentlicht zwei jehr 
günfig lautende Depeſchen aus dem Orient, tie jevodh nur bis zum 
19. reihen. Die erfie, vom franzöflihen Beidhäfisiräger zu Konftantis 
nopel an ben Minifler der auswärtigen Angelegenheiten gerichtet, lau⸗ 
tet: „PBera den 24. April. Ich erfahre durch den am 19. von ber 
Krim abgejegelten „Usnotde*, daß bie Belagerer fletd vorrüdten und 
daß Ihre Stellung fi befeſtigte Der Beind hatte in der Nacht vom 
18. auf ben 19. einen farfen Ausfall gemacht, ver raſch zurüdgemies 
fen wurde." — Admital Bruat ſchreibt unterm 17. April an den Mas 
tineminifier : „Dis Beuer unſerer Batıerien behauptet jeine Ueberle» 
genhelt. Bor bem Mirel-Thurm Haben mir eine Meibe Verſtecke tro⸗ 
beit und biefe Werfe, worin mir uns feftgefegt haben, find gegenwärtig 
in unjern Linien einbegriffen. Wir haben in biefer Richtung eine fi 
längs der Stadt» Befefligung binziehende Schlucht gekrönt, we ber Feind 
früher in aler Sicherheit feine Reſerven aufſteüte Bor der Mafl- 
Bafllon Haben wir In einer Entfernung von erma 50 Metern (75 Schritt) 
Dinendien jpielen laflen; diefe Operation, die vollfommen gelang, hat 
und eine neue Barallele geliefert, die mit den anderen glücklich verbun« 
ben wurde, Bom 12. bis zum 14. hatten wir trog ber Offenflo -Unter⸗ 
nehmungen ber Rufen bloß 300 Mann außer Gejeht.* Der Fregat- 
tenbejetlähaber, ber diefe Nachrichten überbrachte, fügt hinzu, daß bie 
Lage allgemein als fehr befriedigend betrachtet wurde. — Wine Mar«- 
feiler Privatdepeſche vom geftrigen Datum gibt noch Folgendes: Der 
Geniegeneral Bizor IR nicht geiddter worden, wie dad Gerücht gegan⸗ 
gen war, alein er Gat in einem Kuunpf ver der Maſt · Baſtion eine 
ſchwere H:ldmunde erhalten. 1200 Brangoien, bie vor diefer Baflion 
einen Buufgraben anlegten, "Hatten vier wüthende von Kartätihenfeuer 
untertügte Anfäle ber Rufen ausjubalten; fle wurden alle abgeſchla⸗- 
gen. Im biefer Affaire Hatten wir 150 Manu außer Gefecht; General 
Bizot und zwei Mafjord wurden verwundet. Geittem fand fein ernfle 
baftes Ireffen mebr fatt. Die Verlufe ter Alliltten durcht Beuer der 
Belung beliefen fih auf 100 Mann aufer Geſecht täglih,. Die Front 
bes Duarantäne-Bortd war gerflört, alle andern Werke beſchäͤdigt. Der 
Feind hatte während ter Racht bloß einige Theile derſelben wieber 


außgebeffert.. Der aufgeweldhte Boten macht für Ale bie Arbeiten 
ſchwlerig. Man hatte große Mühe die Laufgräben der vierten Parallele 
zu graben; ed mar eine bemunderungswürbige Urbeir vol Kühnheit. 
Das Gerücht ging, daß am 14. die vereinigen Truppen Omer Paſchas 
und General Bosquers gegen Beneral Lipranbi operiren follten. 
en. 

“ Mabrib, 24. April. (i.D.) Den Gortes wurde ein günfliger Rap · 
port eined Gejsgentwurfes, bezüglih Anlegung proteſtantiſcher Kir- 
böfe, verlefen Dem ausländifchen Handel find Vergünfligungen der 


Einfuhr gewährt, 
Großbritannien. 

“ Wonbon, 24. April, Standard har heute eine telegraphiſche 
Depeihe aus Balaflava vom id. April. „Die Kanonade uns das 
BDombarbement dauern feit dem Montag. Jebes Beihüg feuert 120mal 
täglich. Die Rufen feuern nit ſchwächer; ſit erhielten neulid zwei 
Gonteis von Vrovifionen aller Art. Gie feuern fehr gut. Die Fran 
zofen haben bie ihmen gegenüberliegenden Vorſtädte zerkört, und haben 
neuerlih tie Blaggenbafllon demplirt. Unſere Berlufe belaufen fd 
auf 6 Offiziere und 120 Mann an Tobıen und MWermwundeien. @in 
mwürhender Kampf entfpann fi geflern zwiſchen Frauzo ſen und Ruffen. 
Die Branzoien haben eine Poftion auf ben Höhen gemonnen. Die 
Flotte bebaupter itre Grelung. Ein rufflihes Korps ſoll von Gim- 
pberopol bier im Anmarſche fein. Währand biefer Woche wurde zwei« 
mal Kriegdrath gehalten. Zeitern und Pontond werden hergerichtet, 
Das Feuer vom Mamelon ſchweigt und ber runde Thurm If zerſtört, 
aber ber Redon und die Garten-Batıerie find fehl. Jedes unjerer Be» 
füge feuert achtmal in ber Grunde. Das Bombarbement dauert auch 
die Macht hindurch fort.* — Bon Lorb Raglan ifl eine neue Depeſche 
vom. 10. April eingelanfen. 

“* In ber Gigung bed Oberhauſes am 24. db. gab Graf 
Glarenbon auf eine Anfrage bes Lord Malmesburg bezüglid ber 
Unterbrehung ber Wiener Konferenzen eine ähnliche Antwort, wie 
Lord Palmerfton Tags zuvor im Unterhaufe, nur fügıe er hinzu, daß 
er feine Urſache habe zu glauben, daß Deflerreih von ben Bellimmun- 
gen des von ihm mit den Welmädten eingegangenen Bertrags ab» 
weichen werde. Im Unterbaufe kündigte Lord Balmerfion heute 
an, daß Lord 3, Huflel Wien am Montag verlaffen habe. Gonft kam 


nichts von Bebeutung vor. 
Nufland. 

Obeſſa, 13. April. Die gerhidten Mandored der Engländer bei 
ter legten Beichiefung feinen unferen Ingenieuren eine gute Lehre 
gegeben zu haben, und bei einer hier fortwährend änafllip ermarteren 
Wiederholung würde es nidt fo leicht fein, im Müden der zuiflihen 
Geichüge zu operiven, benn ſelbſt die um wenigfen bloßgeſtellten Punkte 
fiup färfer befellige worden. Den ganzen Perifipp entlang bis zum 
Khutor Dembromälg, und auf ber Quarantänejeite did nah Luſtorf hin 
geben die Befehigungen in ununterbrodgener Linie fort. Die jhönen 
Bäume vor dem Goriedader find niedergehauen ; auf dem jogenannıen 
Pefiberge iſt eine ganze Gitadelle gebaut, aber am feheflen jol tie 
Strede vom Dflrog (Buchrhaus) bit zur Duarantäne fein. Truppen 
ziehen fortwährend ab und zu, aber in aller Sıille wie immer, jo daB 
die Beitungen oft von mehreren Tauienben erzählen, während wir bier 
keine Spur tavon gemwatr wurden. 6 zieht übrigen® Jeder, ber irgend 
die Mittel deju hat, aufs Band; man zahlt für ein ganz elendes Haut 
mit Schilfftrohdach, dad 2 Zimmer und eine Küche enıhält, 200 bis 
250 Gilberrubel Miethe für den Sommer. ($. N.) 

Nah Berichten aus Petersburg bat Se, M. ver Kalſer durch 
Spenal ⸗ Ufas on ben Kriegäminifier und tie Givliverwaltung verfügt, 
dab ber vom Kaiſer Nikolaus nah den in SKılegäzuftand erMärten, 
theild der Juriedittion des Bürfien Eortſchakoff, theils der bes Bürften 
Menrfhiloff unterworfenen Provinzen Gütruflande mit einem befon- 
beren Auftrage entfandte General Annenkoff II. des leyteren euthoben 
werde. Dagegen iſt gleichzeitig dieſer Gentral in feinem bisher provis 
forifch verwalteten Amte ale General-@ounerneur von Neu-Rufland 
und Beffarabten definitiv befätigt werten. — Gine nicht minder wid 
tige Berfögung if in Betreff des Milltärfommandes im üben ge» 
treffen worten. Die Bubernien Podolien, Kiew und Gberfon, legreres 
Biß an ben Strom Bug, ferner bag Geblet Beffarablen ſind unter Ge» 
richtebartelt des Beſehlehabers ber Südarmet, Beneral»-Abjutanten Lü⸗ 
ters, geſtellt worden, der gleldzeitig mit Befugniffen eines Rorptfom- 
mandeurs in Kriegszeiten befleibet worden ifl; ledoch verbleibt er unter 
Dberanführung bes Überbefehlöhaberd ber Ehtarmer und ber Lande 
und Seemacht in ber Kıim, Bürflen Gortfhafofl. (N. Pr. 8) 

Der rujflihe Kolleglenrath Manfurom, der Mich mit dem befonte- 
zen Auftrage des Kaiferd, bie Pflege ber Verwundeten zu beauffidytigen, 
in Sebaſtopol aufhält, erſtattet einen bis zum 25. März reihenden 
Bericht über feine Mifften. Unte Bebruar befanten fi L ben Bar 
raden auf ber nörbliden Geite von Sebaftepol 1720 Kranke, unter 
benen 247 Verwundete waren. Gier waren in 38 Kranfenfälen unter» 
gebracht, bie fi in 8 einflödigen Gebäuden befanden — die an ale 
ftedenten Rrankheiten, wie Thpbus, Brand Leidenden abgelondert — 
und die Räumlihkeiten follen audreickend und namentlich gut gelüftet 
fein, obgleich immer noch auf den Vritſchen (mur ein Theil bat Bett« 
flelen) auf einem Raum, der für 2 Mann betimmt if, zuwellen 3 fie» 
gen: Diefe verbätmißmäßig günftige Lage mar inteh erſt dutch viele 


fade Kranken · Trankvorte nach Mikolafew erreicht, und jede bebeuten- 
bere Afıion mußte fie wieder ändern. Außerdem befanden fi viele 
Kranfe und Verwundete in den Foris unb in ben Bäufern von Geba- 
Ropol, deren Sabl nicht angegeben if, Die Aerzte wurden durch den 
Dienk fo erſchoͤpft, daß jede gekrankung bei ihmen einen böhf gefähr- 
lien Charalter annahm. Im dem Fort Michael waren: bie Augen« 
Kranken untergebracht worden, zu deren Pflege ein Profeffor an ber 
Klinif in Kiew berbeigerufen war, — Ueber den Kob tes Gonire- Ad 
mirals Ifomin beridtet Herr Manfurom noch einige intereffante Fin 
zelnhtlten. Man bat fih in Gebaftopol mit dem Gedanken an Ben Fob 
jo vertraut gemacht, daß ber Admiral einft ſcherzend zu dem (rgähler 
öußerte, er babe fi ſchon lange auf der Lifle gefirichen umd lebe nur 
ned auf Rechnung ber Engländer und Branıofen. Am 17. befand Ad 
ber Admiral auf der Lünette Romtfharfa, Einem Difigier, ber ibm bar, 
fi} von einem befonders gefährlichen Plage zu entiernen, ermiberte er 
noch: „IR eb nice ganz gleih, ob man bier oder an einem antern 
Drte firbe?* Bine Kugel vi ihm den Kopf volfländig meg (ie daß 
ſpaͤter nur der kopfloſe Mumpf beerdigt werben fonnte), fontuflonirte 
ten erwähnten Difizier, und mebrere Matrofen wurden zugleich getöb- 
tet. Der Reihe murte eine Flagge von dem Linienihiff „Bıris“, wel⸗ 
ches der Apmiral in der Schlacht bei Ginope befehligt hatte, mit in 
ba6 Grab gegeben, und das Begräbnig fand mit ben größten militäri« 
ſchen und firglihen Ehren flait, während feindliche Bomben und Mas 
feten auf ben DBlag fielen, über bem bie Progeiflon ging, glüdiihermeife 
obne Schaden zu ıhun, Der ruifiiche Bericht beſchuldigt die Alliirten, 
daß fie bei der Klarheit ber Luft ganz deutlich erkennen mußten, daß 
biefer Zug einer Leiche gelte. (MR. Br. 3.) 


Meuefteb. 
Telegrapbifche Depefche. 

“* ‚München, 28. April. Mus Sebaftopol wird gemeldet: 
„Nah acht Tagen ſtarlen Bombardements hat der Feind das Feuer vers 
mindert, welches am 22. April ziemlich ſchwach war. Die beiden lebten 
Tage war unfer Verluft dreimal geringer als jener der voraufgegangenen 
Tage; nichts von Bebeutung in den anderen Feheiten der Krim. 


Breie Städte. — Frankfurt, 26. April, Morgens. In ten 
biefigen Börfenkreijen zirkulirt ein durchaus der Befätigung bedürfen- 
des Börfengerüde, Diefes Berlcht befagt, daf durch Wermittelung ber 
Allanzmödte ein Geparat-Traftat zwifchen Rußland und der Pforte 
in Ausflcht geflellt fel, der old eim Shell des europätichen Friedens» 
vertraged von allen Grofmädten, Preußen mit inbegriffen, zu unter« 
zeichnen wäre (Fe D. d. C. 82) 

Frankreich. — Parig, 25. April. Mon beſchäſtigt Ach fort- 
während mir den Borbereitungen zur Melje des Kaifers nach der Krim. 
Der Aufenthalt Er. Majeſtät vafelbft rürfte drei Monate bauern mit 
Einihluß der Abſtecher, welche ter Kaller unter andern nad ben Dos 
naufürftenehümern machen wird; dad ihn dabin begleitende Gefolge 
wird fehr zablreih fein. Innerhalb weniger Tage wird ein Munb« 
ſchrelben verÖffen:licht werden, weldes gegenwärtig von Hen. v. Thou- 
venel auf Grund der von Hrn. Droupin be Yhups aus Wien erbaltenen 
Nosen verfaßt wird, und meldes vom kaiſerllchen Miniterium des 
Aeufern an die jänmtlihen franzöſiſchen Geſandtſchaften im Ausland 
verſendet wird, um ihnen die Gründe über die Guspenilon ber Kon« 
ferenzen audeinanbergufegen. Bine heute bahier eingetroffene Depeiche 
des Generals Canrobert, dd. 20. April, melde, das der ganze jühliche 
hell ter Feſtungewerke Sebaflopo!s faf in Trümmer geichoffen el; 
ber Muth der Truppen fei auegezelchnei. (Ze, ©.» 9.58) 


Familien : Nachrichten. 

BGellorbene in Münden: Heinrich Wagener, Igl. penſ. Hauptmann vom 
ber, 68 3. a. — Anna Krepe, Dienfimagb von bier, 23 3.0. — Mnien Roc, 
Toglöhner von hier, 49 I. a. — Anga Fiſcher, led. Taglöhmerin von bier, 36 J. 
a, — Anna Stetn, Pelsttenfentrolrune: Offiziantenewiitwe vom bier, 79.0. — 
Anbreas Eberle, Befreiter won der J Barnifonsfompagaie Nymphenburg, 63 I. a. 
— Urfula Rauch, Bärtnerefran von hier, 75 3. a. — Pennenia Hendl, Dienſt⸗ 
megb don Heimſtetlen, Ser. Mänden, 30 3. a, — Andreas Meumaler, Taglöhner 
von bier, 87 J. a. — Barbara Pfeiffer, 8. Bleutenantemiitme von bier, 70 J. a. 
Beriba Welber, Privatierstochter von hier, 12 3. a. — Bälliep Härtl, funkt. Mi: 
nifberlalbote von bier, 80 3. a. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


“ Franffurt a. ., 27. April. Deſterte ich. Bpron Metall 62; 4Yapro. 
6414. Banfaftim 919; Potterier-Mnlchens-Poofe von 1654: 79° ,; Kpruz. lem 
berbifipebenetianische Mnleihe — ;  fpamifdpe Differts 17°; Buhmlgdhafen-Bers 
bachet @.+ Bl. 126 5 bamerifhe KYiprug. Dbligationendd, Wehfelfure: 
Paris 93',/,; Bonbon 11814; Wim 94%. 

Berlin, 26. Mpeit. Preuß. Gtaniejgulkfgeine 8424 P., 83%, @, Kölns 


Mindener —— vV. —— 6 

*+ Wien, 27. April. Sprog, 8014; 4'Aptoy Botierie,Aniehend-Rooje 
dom 1839: — ; vom 1854: 100%; Banfaftien 973; Lombard.ruenet. Bypray. 
Aalelht — ; Rerbbaßneltin ——. MWedfellurfer Aaugetutg uso 126°,,; 
Sonden 3 Du. 12.24 B. Gelblurs: Müngbulaten 30°,4- 

* Parid, 26. Mprll. 49ptej 93 25; Apres. 88.60. 

"London, 26. April. Konfels zprej. 89 u. 
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ET peranemortitege Mekdtılen: Dr. 3 Matter. I. 8. Wopl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


2.  Befanntmachung. 
Der Wirth une Bräurr Johann Chriſtoph Ach 
fen’von Ditenheim hat ſich freimilig dem Gantsrrs 
fahren unterwerfen , und werben nunmehr bie Goitis 
tage amsaefärieben, wis folgt: 

4) zur Biquibatlon der einzelnen forderungen und 

peren Mahweifung auf 
Freitag den 18, Mai 1.386, 
2) zur Abgabe der Einreres auf 
freitag den 15. Juni I. 36, 
3) für die Ehlußfäpe, und zwar: 
a) zur Beplit anf 
tittwoch den 27. Juni 1.56., 
b) zur Dupiit auf 
Mittwoch den 11. Juli 1.6, 
nd eo mal 9 Uhr, 
tim fol. Banbaeriäistofale, wozu fänmilige bei Bericht 
drfonnte, fewie eu die unbefannten Blänbiger bes 
Rehlen unter tem Medtamachrhelle vorgelaben wet 
geladen werben, daß Pas Musbleiben am erfken Edllis · 
tage den Ausfhluh der Forderung ven gegenwärtiger 
Bantmofe, das Niterfhelnen an den übrigen @ritts: 
tagen aber vie Musfälirhung mit ben beiteffenden Sands 
Iungen zur üelge habe. 

Hiebri ergeht an alle Dirjenlgen Perfenen, welche 
ehwa Vermögensihelle des Gantirers in Handen haben, 
die Mufforberung, ſolcht vorbebalili Ihrer Rechtt uns 
verwellt zur Gantmaſſe abzullefern,, bie allenfalligen 
Schuldner des Johann Chriſteph Rehlen aber wm 
den angemlefen, bie ſchaldigen Deträge bei Dermeitung 
der Doppeljehlung nit tem Reblem auszjuzaflen, 
fontern hichet zur Gantmaffe gu erlegen. 

Den Bantgläudigern bien zur einfhmeiligen Kennt» 
nipnahmt, dap and ben bereits verſteigerten Immebi- 
Item ein Gefammterlös von 3387 fl. won ben verfaufs 
eim Mebillen aber ein folder von 203 fl. 88 kr. m 
zieht worden if, währent bie die jept aftenmählg ber 
fannten Gäulten üh auf 5884 3. 30 fr. belaufen, 
worunter alein ohne Einrehmung der Zinfen 4023 A. 
Dppotheflapitalieu begriffen jinb. 

Delvenhelm den 14, April 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Baning, f. Afefor. 
GR, 4470. 0. Briesmonn, 
2108  WBelanntmachung. 

Zu Soden Steyhan Huth gegen Adam Mül 
Lex von riefen wegen erkerung wirb wer Iveele wierte 
Antheil des Jehaun Müller von Bricken an mag 
ſtehenden Grunsilüden, als: 

41) son der Gauermieje mit Felb, Def, Neo. 938, 

grigäpt auf 300 Ai. 

2) ven tem 54 Teuniganthell, Beſ.Nr. 1090, ger 

ihägt auf SO fl, 

3) von ber Hälfte der Mierswiehe, Bef+Me. 337, 

gefhäpt auf 300 fi., 

4) son dem 31 Teuniganthell, Bei.» Mr. 1117, 

sehhäpt anf 50 M., 
5) von dem Kamberhelzthell, Beſ.⸗Nr. 1119, ges 
fhägt auf 16 A., 
6) ven tem Holzibeil mit Wleſe bel Gifting, Bel. 
Mrs, 2505, gefhäpt auf 250 fi., 
Dienftag den 22. Mai I, 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gtaffrimirihehanfe zu ärlehen bem gerictlihen Mer 
Laufe onterftellt, wogu Kaufslledbaber eingeladen werben. 
Aroma den 17, April 1855. 
Köntgliches Landgericht Kronach, 
Der königliche Lantrichter: 
@.:R. 5984/3472. Heybdenreich 


2128.20) Befanntmachung. 

JZehann Beorg Kefiler, jüngder Sohn des ver⸗ 
lebten Balıhafar Kepler won Grerheim, geboren ben 
9. Zuni 1784, wird auf Antrag feines Ad ſeutenlura⸗ 
ters und feiner nähen Anverwandten, nachdem weber 
er no feine allenfalläge Desgendeng binuen drei 
Momaten u dato der biesfeitigen Mufforkerung vom 
9. September 1854 fig dahler gemeldet hat, für pers 
fHollen erläit, und fen In 125 fl. beſtehendes 
Kapitalvermögen jelnen nägfen Jnteflaterben hinand« 
gegeben. r 

Rörklingen den 7. April 1855, 
Königliches Landgericht Nordlingen. 


Der koͤnigl. 2 : 
ER. 3302. a 








2410, Auöfchreibung. 
Amerilfation mehrerer Hppeibetpoften auf 
dem Anwefen des Jehann Wannlur 
ger beireffend. 

Auf dem Anweſen des Halbbautte Johann Wan 
ninger von Rreugbad ſind feit nem Jahre 1824 für 
veſſen maghenannte Arevitoren 1000 f. nut für Anna 
Marla Wanninger von bert, deren (Erben unbe 
fannt find, 23M. Zehrpfenning umd 400. Lelbthums · 
anſchlag im Oypeihtlenbuche eingetragen. 

Wer auf »ie ober eine andere dieſer Veſten aus 
welch Immer einem Titel Anſprücht maden zu können 
glaubt, Hat ſolche 

Binnen vier Monaten 

bei wnterfertigtem Gerichte anyumelten, witrigenjafs 

nach Verſtuß Liefer Zeit vie Forderung es auf rund 
die $. 82 des Hypeih-Geſ. vom 1. Juni 4822 für 
erlofhen erflärt uns gelöfht werben. 

Röpting den 5. April 1855. 


Königliches Sandgericht Koͤtzting. 


Dorner, t Acer. 
GR. 5106.L 


225 Bekanntmachung 

Auf Andringen eines Hppotbefar + Gläubigers wirb 
das Wirtäfhaftsanwelen res Geerg Binftelner 
zu Perfall öffentlig an ben Meiſtbitſenden verſtelgert. 

Dasfelde deſteht ans einem gulgebauten Haufe umb 
51 Tzu. 35 Dez. Gruntlüden 

Hierauf haftet eine reale Wirrmirtäf Gaftsı@erehtfame. 

Diefes Bat if volfommen arzontirt, und ber Bler⸗ 
pebrand; beträgt zwiſchta 200 · aoo Eimer. 

Der SAhäpungswerih If BLIO fl. 

Die Verfelgerungstansfahrt findet auf bem Gant ⸗ 


auwe ſen am 
den 4. Zumi I. Zs 
Dormittagsg 10-12 Uhr, 
Ratt, umd ridier Rh mach $.64 des Gpnoibefemgefehes 
mas den Behinmungen ver 65. B8— 101 ter jüngften 
Dreichnenelle. 
Raufstiehhaber find eingeladen. 
Wofferbura den 22. April 1858. 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 


8.R.2378,1. Saar, t. Landtichttt. 


2470. Bekauntmachung. 

Schultenweſen des Jehann Sailer von 

Reichau betr, 

Auf Antrag der Wläubiger wird das Anweſta bet 
wegen Brantfiftung verurthellten Bauern Ichenn 
Satler von Meihau ber öffentlichen Berfleigrrung 
unterſtelſt und bieg auf 

Wittwod ben D. Mai I. 38, 
Vormittagd 10 Uhr, 
im Wirthahauſt zu Meidau Tagsfahrt anberaumt. 

Das Anmwefen beficht in 45 Tag. 94 Dez. Grunbs 
Rüden und 3 Klaftern ‚Borftrehthel;. 

Wür tie darch den Brand zerftörten Banlicpleiten 
veurbe won hoher Mreisreglerung nad Art. Hi des Bes 
fees vom 28. Mai 1862 „vie Feuerverfücerungss 
Anfalt betr.” elne Entihäbigung von 1094 fl. 38 fr. 
zum Bellen der Gläubiger unb der Miteigenthämerin 
feftgefeßt. 

Der gerichtlihe Ehägungswerih der Grundſtücke 
beläuft ſich auf 5625 fl. 

Die Kupothefichutzen beiragen 7111 F. 

Der Sinfhlag erfolgt mach 3. 64 bes Hywwotheken⸗ 
Gefeges vorbehaltlich ter Belimmengen der 88. 98— 
101 der Vroſeßnevelle vem Jahre 1897. 

Steigerisngstufige werben mit dem Bemerlen eins 
geladen, daß Auswärtige Ach über Vermögen und Sur 
mund gemügenb auczuweiſen haben: 

Die Raufsbebingundeh wird man am Xage ber 
Serftelgerung befanmt machen und kiegen der Grund⸗ 


e. @raf. 








Heuerfatafterausgug  jammt Schaͤtzungsptetololl zu Jeder ⸗ 


mann Einſicht offen, 

Zagleich werben alle jene Gläublger, welche irgend 
eine Jerberung am Johaun Sailer gellend machen zu 
können glauben, aufgeſerkttt, ſelde bis zu tem auf 

Dienftäg den 8. Mail. ie, 


früh 8 Uhr, 
hiereris aunberaumten Liauidatiendtermine bel Vermeld⸗ 
ung üdädrigung anjume 


ter NRichtbet ng üben. 
na ‚mirb Ä * 
———— ine er 


’ 


bem Rechtanachtheile vorgelaben werden, daß bie Muse 
bleibenden ben Beſchlüſſen der Mehrheit ber erfhienenen 
ern Hänbiger belftlmmenb erachtet werben 
märben, 

Babenhaufen, 23. Mpril 1855. 


Königliches Sartbgeriät Babenhaufen. 
‘La 


Müller, Mitsar. 
@.:Rro. 1808/1. 


2,8. Bekanntmachung . 
Dell gegen Schlumberger wegen 


Worberung betr. 

Mnf Andringen eines Hupetbefgläubigers wird das 
Untorfen des Drlonomen Michael Shlumberger bas 
bier nach $. 64 bes Sypothelengtſehes und ber 55. 
98—101 der Preztünevellt vom 17. Rev. 1837 dem 
öffentlichen Berfaufe wnterftellt, und Recht hlezu auf 

Freitag den 8. Juni I. F6., 
Vormittags 10 12 Uhr, 
Berftelgerungstagefahrt dahlet am. 

Diefes Anmeien beirht aus Wohnhaus, Gall, 
Siadel, Hofttitht, dann aus 7,25 Taw. Grunbftüden 
iR gefchäpt auf 2285 I. und mit 2195 A. Hypothel⸗ 
ſchalden belafet. 

Benertt wird, aß ker Zuſchlag nur erfolgt bei 
Grreihung des Schäpungewerthes und daß bem Berichte 
unbefannte Gteigerer ſich über ihre Zah lungefühlzkeit 
ausjuweifen haben, 

Dillisgen, 19. April 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der könial. Banbrigler: 
Er Me. 3241/1. Hautſch, Regifr. 
2160. Bekanntmachung . 


Eeninger gegen Mans pet. dobd. 
mod. execnt. 

Im Wege der Erekution wird bat Wwefen bes 
Taglöheers Miguel Maas von Buch und zwar nas 
ment lich 

n) bat Haut Mr. 63 iu 0,08 De. 

b) ter G@emeinbetheil PL. Mr. 2431 Rirdhhölglese 

teil 0,25 Di. 
zufammen mad Schaͤhung vom 27. Min 1865 In 
einem Werke von 270 fl. nad 5. 64 des Häpetbes 
Sengefepes mit Rüdfiht auf 5. 97—101 ber Brojeh » 
Novelle vom 17. Mor. 1837 zur öffentlichen Berflelgers 
ung gebracht umb Br 
Mittwoch 23. Dtai I. 38, 
NMehmittags 2 Uhr, 

im Rauber ſchen Wirtkehaufe au Buch Termin beimmt, 
woju Kaufeluſtige mit dem Bewerlen eingelabem wer⸗ 
dem, daß gerichteunbekannte Kauſer Rs durch legale 
Zeugniſe über ihre Zablungsfähfgtelt anazuwrifen haben, 
unb die @utslaften inywiſchen bei Gericht eingejchen 
werben Tönnen, die befenbern Kaufäberingungen aber am 
Berfeigerungstermine befannt gemarht werben. 

Yllertifen, 18. Rpril 1855. 

Königliches Landgericht Illertiſſen 
G.R.4058,1. Dembarter, !. Bandriäter, 


2102. Bekanntmachung · 


Stapimagifrat Ingeldadt gegen Benno 
Meier wegen Zinsrädfänte. 

Da bel ber auf 13. d. M. anberammten Ver⸗ 
fleigerungstagefahrt elm Angebot auf bas Arnweſen bes 
Benno Meier, Güllers ven Unterhaunftadt, nicht 
gelegt wurde, fe hat man zur jirilen wnb lehten Der 
fleigerung neuerdings Termin auf 

Freitag Den 8. Juni I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirtbshaufe gu Unterhaunſtadt anberaums, wozu mit 
denn Bemecten Gteigerungsiuflige eingeladen werben, 
daß ber Bufplag ohme Berifihtigung des Schäungs: 
werihes erfelgt. 

Im Mebrigen wirb ſich auf bie Ausfgreibung vom 
21. Febtuar I. 36, dezegen. 

Ingeldoht, 23. April 1855. 


Konigliches Landgericht Ingolftadt. 
Der füniol, Lanbriäter: 
8.8.5780 1. d. Grunbner. 


Ela Landwehr Jäger Wafenred, Hofe und Mantey, 
faſt neu, iſt ſeht dillig gu verlaufen. D. Uebt. 


2298. j 
chung. 
unbAutlafignen Bribtiden Dienfbolen bei tem Zielmefel Georgi 1655 beir.) 


(Die Unzeigen ber Brndbme 


Bel tem am Biele Geo ngt Hattfindenten Dienſtbeten ⸗Dechſel Haben fänsmtliche welblie Dienſideten, 
melde eniwerer ihrem Dienft wehfeln oder nem in ben Dienfl tretem, im Pellzeigebäute Bureau 
Mr. 48 über einer Stiege Morgens von S— LI Uhr und. Machmittags von ? — 5 Uhhr 
an nachſtehenden nad tem eimgelnen Gtarivierteln und Vorſtärten ausgejgletenen Zagen ih pünktit zu fielen. 


I. Rreug-Biertel, 
(f. Begtstötommiffär wohnbalt Bömengrube Mes. 14/2.) 
Montag den 30. April laufenden Jahres. 
U. ®raggenauer-Biertel, 
(f. Beglststommiflär wohnhaft Dienersaaffe Rro. 7/2.) 
Dienftag den 1. Mai. 
Il, HSaden-Biertel. 
(k. Dezirlstommiffär wohnhaft Neuhanfergaffe Mre. 13,2, Blngang Im ter Eifeumannsgafle.) 
Mittwoh den 2. und Donmerftag den 3. Mai. 
IV. Anger-Biertel. 
(f. Beyirtetommihär wohnhaft am untern Anger Ro. 24/2, 
Freitag ben 4. und Samftag den 3. Mai. 
V. MarBorfantl. 
(f. Beyiekstommiflär wehnkalt Karleftrape Rıe. 35/1.) 
Montag ben 7. Mai. 

VI MRar-Borfapdt I. und Shönfelb-Borfabt, 
(f. Bezirköstommiffär wohnhaft obere Gartenfrafe Mr. 18/1. 
Dienftag den $. und Mittiooch den DB. Mai. 

VI. St. Anna-Borftabe. 

(f. Begirtatommillär wohnhaft Länbfrafe Are. 3A.) 
Donnerftag den 10. Mai. 

VIE. ISfar- und Ludwige -Vorſtadi. 

Die k. Bestrlstemmiffäre wehnen ; 

(a, für die Iſar Vorſtabt: Brauenhoferkraße Rre. 4/1.) 

(b. für bie Ladwige · Bergadt: Landpmebrfirafe Mro. 28,0.) 
Freitag den 11. Mai 
IX. Die Borfäpdte: Au, Haibhaufen und Biefing. 
Die l. Begirtstommifäre wehnen : 

(a. für die Borſtadt Mu: am Mariahilfplap Ro, 91 E/I.) 
tb. für tie Verſtadt Haikhaufen: Wienerftrafe Neo. 160/1.) 

(e. für bie Berſtadt Bleäng: in Biefing Rro. 175/1. mädit der Parttirhe,) 
Samftag den 12. Mai, 

Un ten verfichenten Tagen Haben die Dienftbeten ih perfönlidh mit ihren Dienftbähern, 
ihrer Rrankenbausfarte mn einem Muzeigefheim ihrer Dieuſtherrſchaft im Vellzelgebaͤude eine 
ufinten, dieſtlten abzugeben, und jie foraun am dem Ihnen Kiefün mündlich beflimmien Tage zwifhen 
11 und 12 Uhr Mittags unb 2 bis 3 Uhr Nadhmittags in ber Bohnung bes ci" 
fslägigent. Begtrlofommiffärs wicber abzuholen. 

Der Bnzeigefhein bat Name, Stand und Wohnung der Dienfherrfhaft, dann den Vor, unb 
Bunamen, fowie ben Geburtsort tes amd unb eimtreiemten Dienfiboten zu enthalten, 

Ueber die geſchehene Dienſt⸗Anzeige wirb ken Dienfipoten eine ſchriftliche Behätkgung ertheilt, welde bier 
ſelben unverzüglich ven Diemfiberriaften einyubändigen haben. 

Dienftberen, melde an ten oben erwähnten Tagen und Stunken erfhelnen, haben | leunigfte Abfertigung 
juerwarten, während Jene, welcht an anbern, alaben beffimmten Ünzeigetagen erſcheinen, ober unvoll⸗ 
Rämpige Angeigeiheine verlegen, «es fi felbit zugwfhreiben haben, wenn fie wieter vom Amte wegzeſchtat, 
und nah Umfänten mit Strafe belegt werden. 

Eint bie Dienftbeten aufer Schuld, fo witd gegen bie fänmigen Dieuſthertſchaften mit Geloſtrafen He 
zu 3 fl. eingefdritten werten, 

Bei tiefer Gelegendeln wirb neh in Grlanerung gebracht: 

1) daß tie fogenanuten Brebe und Aushitfsplenfie ebenfalls ſedetzeit amgezeigt werben müflen ; 

2) daß bie Aufnahme eines Dienſtbeten außer ber SHelyelt immer innerhalb längfiens drei Tagen zur 
Unzrige zu bringen Lil; 

3) daß immerhalb der erden DM Tage nadı dem Dienfteintritte weder der Dienjiberrfhaft die Eutlaſſung 
dea Dienftbeten, ned diefem ber Musteitt aus dem Dienfte ohne Hufimmung bes andern Thelles ober 
ohne befonbern Grund zuflche; 

4) bafı emtlaufene Dienſibeten jederzeit firenge Strafe nebſt Wirtereiniheffung in ten Diemft zu ger 
wärtigen haben ; 

5) daß zegen verfommente Scheindltudde ebenfals mit aller Strenge eingefsritten werten wird; 

6) daß ale Dirmfibosen,, melde nach Dem 16. Mai I. Is. fit neh vienfles babler befinten, 
unnachädtiih ferigeſchafft werten, 

Die unterfertigte Brbörte erwartet von dem geſehlichen Siunt des blengen Publltums die genauefte Bes 
obahtung ber worfiehenten, nur im Interefie ter Orduung und Sittlichkeit gegebenen Beilimmungen. 

Münden, ben 14, April 1855, 


Königliche Polizei» Direftion München, 
Düring, lol. Peligei-Direlter. 


6.9. 48,346, Brig, Il. BollgeirOfizlant. 
2480, Befanntmachung. entbält,, umb bei eine Belaſtung von 15 fl. 30 fr. 


In ter Kenkureſache des Gtetz Arm Filher 
von Danntorf wird zur Liquldatien ber Korterungen, 
yur Bertringung von Einteden dazgegen amb jur Sſhluß ⸗ 
serhantlumg einziger Eeittetag auf 

Mittwod den 30. Mai 1.36, 
dahler anbrraumt, beffen Rigtanwohnung ten Ausſchluß 
von ber Maſſe mmb bepiehungswelfe der beirchenten 
Santlungen zur Bolge hat. 

Zum öffentlichen Berfauf ber dem Gritar gehörigen 
Realität, welche unter Bei. Mre. 142 

ein halbes Ziohnfans mit etwas Bemüd- und 
Oratgarien und ein Stüd Belb, 


einfachem Hantiehnefirum, 40%, fr. Gefällsbobenzins 
umb der Steuer aus 175 fl. Kapital, auf 204 fl. ger 
mweripet It. Mebt Tagefahtt auf 
Montag den LA. Juni I. 56, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Heller’ ſchen Wirttshanfe zu Dannderf an, wozu 
zablungsfähige Aaufsinftige mit kem Bemerlen geladen 
werten, dab die Brtingungen vor keu Auſſttich werben 
belamnt gegeben werben. 
Rulmbad ven 13, April 1855, 


Köntgliches Landgericht Kulmbach. 


v. öwel, t. Laudrichtet. 


E.M. 3612. e Rıbm. 


2481. Bela 

Fa Sochen rer Piarkenitels + Wlitwentafa zu St 
Georgin gegen Johann Müller, Blöher von Walken» 
fee wegen Borrerung hat fi am 27. Mär £, Je, 
fein Kaufoliedhaber elngefunsen. 

6 werten deshalb wirterhoft au 
Bäder Anteras Müller von en * 

1) A Tom. Gele an der Giraße, Beſ⸗Nr. 276 
mit 65 fL EiR, 21%, fr. Borengins 
Ret, geihägt auf 160 k, * 

2) Sqhueltdtag an der Dergmühle mit Standger 
Giedener Belaftung, und hat bie Mühle 36 
Untheile, aeihäpt auf 200 A, 

3) ein Haus mit Heftallh und Schupft, Bef.-Mr. 
637, wit 320 fl. StR, 28°, 5 Borenins 
befaftet, gefhäpt auf 425 f,, 

4) 3',% Taw Wleſe im Erles, Bef,rMr. 294m, 
mir 70 fl Ersk,, 14 Ir. Bobenzins belcat, 
selhäpt auf 150 fl, 
Samflag den 1D Mai 38, 

Vormittags 14 Uhr, 
dem greitligen Verſtriche im Jobanı Stöder (den 
Bajtbanfe zu Wanenfels unierfeitt, mern Zaufslichhar 
der mit bem Bemerken elnaeladem werben, dah ker 
—— ohne Berüdiihtigung tes Schäpungswertäes 
erfolgt. 
Kronach ben 18. April 1355, 
Königliches Landgericht Kronach. 
Sendenreidh, F. Lantrigter, 
&.R. 8323,3543, 


20. Bekanntmachung. 


Kirgenverwaltung Gontbersfelo gegen Me 
Dürröchelrute Johann Brorg u Maria 
Unna Prödfter in Genberefelp pci. deb, 


Ian Wege ver Hilfsvelftredung wird am 
Breitag den 8. Juni I. 36, 
Nachmittags P—- 3 Uhr, 

im Wirthebaufe zu Eonbersfel® das dortige Mrä bs 
Ber ide Mnwefen He.Mr. 9, nämlich: 
Dopnhaus mit Stall, Stallung, Badofen, Brum 
nen, Hofraum und Hefbänel, 38 De, dann 
9 Der. Garten, 2,48 Dei. Meder, 1 Tag. 
34 Dep. Wieſe und Gemeinderat , julamımen 
em 4. Mprit I. Je. auf 1010 fl. gefhägt, 
Öffentlich; werfirigert, und ber Bufdlag nad erteigter 
Zare ertheilt. 

Undetanute Steiperer haben Ad über Zaflaugsfär 
Sigtelt fogleld genügend anszumeifen, wldrigenfals fie 
die Aurüdmweliung zu newärtigen haben; bie Strichsbe ⸗ 
tingniffe werben am Termine bekannt gegeben. 

Atenfalliige Garrentzlänbiger ober gerihtsunbelamnte 
Hänbiger baden am obigen Termine ihre Rerterungen 
zu liquidiren, witrigenfalls auf fie bei weiteren Ber 
fügungen und elnfiser Vertbellung ter Mafia Leine 
Rüdüht genommen werben fann. 

Reumarft den 17. Mprif 1855. 


Königliched Landgeriht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 


Der loͤnlgl. Landrichter: 
G. Nr. 4578,1. v Nuef. 


201. Bekanntmachung. 


Löple gegen Befenfeiber wegen 
Beorberung. 

Auf Anbringen eines Hypothelgläublzers wirh 
bas Mnmefen des Anton Befenfelper von Miss 
klingen nad $. 64 bes Sppothelengefepes und ben Sf. 
B3—101 des Befepes vom 17. Rovember 1837 kem 
öffentlihen Verkaufe unterfirät, und ſteht biegu auf 

Donnerftag den 84. Zuni I. Ze, 
Nachmittags 1-3 Uhr, 
Verüelgerungstagsfahrt im Gaſthauſe yes Uhll in Miss 

lingen an, 

Diefes Unwefen beitcht aus Wohnhaus, Gtabel 
und Gtall unter Einem Dacht, Hoftalih, Garten und 
5,27 Tage, Gtundſtüden, iR gerichtlich auf 1240 fl. 
geigäpt, und mit 880 fl. Hypothefichuften belafet. 

Bemerft wir, daß ter Bufchlag mur erfelgt bet 
Erregung des Ehäbungsmeriies, und daß bie beu 
Gerichte unbrlannten Sirlgerer ſich über ihre Bahlunge- 
fählgfelt auszumelfen Haben. 

Dillingen den 21. Mprif 1855. 

Königliched Landgericht Dillingen, 

Der ar Bantridter: 


ER. 3199. Hantfd, Rot. 


— — — ET — — — ñ — — TE — 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Nr. 102. 
ünchener Bei 


Nene M 


Wbesurmenttperld in gan) Dapeını un. 
6 R., kalbjähelg 3 #., wierteliährig 4 

38 Bir Pronkeeid, Unglam, Bpasitn, 

wie überfeetiden dünder © f. in. obeunirt man 

bei 5. &. ALELANDER, Branbpafie Ars, 23 im 

Straüberg, ınb ron Nein Dame de Namarech 

Sir. 23. ie Paris, welder aus Feſerate une 














Sonntag den 29. April 1855. 
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Telegraphiſche Depeſche. 

“* München, 28. April, Mus Sebaftopol wird gemeldet : 
„Nach acht Tagen ſiarten Bombardements hat der Feind das deuer ver⸗ 
mindert, weiches am 22. April ziemlich ſchwach war. “Die beiden letzten 
Zage war ımfer Berluft dreimal geringer als — der voraudgeg angenen 
Tage; nidts von Bedentung in anderen Theilen ber ... 


‚Seünchen, 29. Bpril. 

St. Mai, der König haben. Sich unıerm 26. April 1. 38, aller« 
gnädigh bemogen gefunden, auf bie. im Angäburg erledigte Arvokaten · 
Rele ven Udrotaten Guftav Mahrhofer im Briebberg, anf fein als 
lerunteribänigfied WUnfucden, zu verlegen, und die biedurd in Grlerig« 
ung gelommene Aonofatenfede in Ürishherg bem Arvotatencoucipienien 
Dr. Franz Joſeph Volt In Mugshurg zu verleihen. 

2. Ge Mai. der König haben Gib unterm 25. April I. 38. allere 
gnädigft bewogen gefunden, die erledigie Stelle eine Grenz⸗ Oberton · 
ıoleure gu Schöner, Kauptje Uamtes Waldmänden, hem bieherigen 
Dberaufieher ber Grenzwacht, Johann Barift Shmidt in prouijariichet 
Eigenſchoft zu verleihen. j 


(dandmwehr von Oberbapern.) Dur geweinfonien Beihluß 
der ?. Megierung und bed Pf. Kreiöfommandos von Oberbehern And in 
der akriven Landwehrt von Oberbapern ernannt werten: im f. Kande 
wehr-Regimeri Münden: am 3. April 1.36, der Unterlieurenant 
Ludieig Melnharbt zum Mberlleuienent in ber Arrillerie-Tielfton; 
am 11. April der Oberlieuienant' Geb. Hinpimapr ald Hauptmann 
im Grenatier- Bataillon ; der Unterlieufenant Joh. Bapt. Huber als 
Dbertleutenaut im 2, Büfllier-Baraillon ; ter: Unterlieurenant Peonkarb 
Denzel old Oberlieutenan im 1. Büflter-Bstailen;, ter Unterlieusen 
nanı Johann Bept. Hemmer al Oberlleutenant Im Grenadier - Bas 
talllen ; der Junker Dr. Iofeph Haller ats Unterlieuienant im 2, 
Büfttier» Bataillon; der unter Jobann Rath ald Umierliewienon: im 
Srenatier- Bataillon; die Beldwebel Wild. Bodberzip uns Karl Bud“ 
ner als Unterlientenangs Im 1. Büfliler- Bataillon; ver Bourier Mar 
thla® Derger ald Unterlieutenant im 2. Büfltier-Batallen, und Kor 
yoral Jakob Maurer old Unterlieuienet Im 1. Büflier-Barailon. Im 
f, Landwehr» Bataillon Waſſerburg: dei Oberlieutenan: Dos 
tig Kapeller ald Hauptmann; der Unterlieuienant und Batailond- 
Adjutant Kraft Vhilipp Fäger und der Unterlieuienint Jofeph Bel 

“zer ald Oberlieutenontd; bie Feldwebeld Taver Manhart und Peter 
genböd als Unterlieutenonis; ber Junker Simon Beigenberger 
ald Bataillons: Duartiermeifter mit Oberlientenante-Uchtung; der Ser⸗ 
geant Johann Madelberger ale Barailons- Zeugmart mit Oberlieu- 
tenantd-Actung; Martin Bauer ald Unterarze mir Unterlleusemante« 
Achtung. Bm 9, Aprii: im Landwehr-Bataillon Geiſen— 
feld und Wolluzach: der Wehrmann Joſtyh Andfert zum Unter- 
lieutenant der Rompagnie Geiſenfeld. 


Deutichland. 

Bayern. — + München, 28. Bpril, Unfer genisle Meifter 
Sr. Dieſeſſor Moriygv. Shwind, rem befannilid bie jo ehrenvolle 
Aufgabe geworben If, die Säle und Hallen ter Warıburg mit Bredten 
‚au Ihmüden, hat in den jüngfien Tagen einige neue Gartont, ten Saͤn⸗ 
gerfrieg anf der Wartburg sc. barellenb, außgeftelt, welche bie Bewunteruug 
aller Kunftfreunte im hoben Grade erregten. Inter ben erſten Veſuchern 
des Atelierd des Hrn. Brofeffors v. Shmwind mar Se. Maj. ter König 
Mar, Allerhöchſewelcher Seine volfommenfle Aufrietenheit mit biejer 
meueften Leiſtung bes Gboragen unferer romantifdhen Maletſchule in 
ken anerfennendflen Worten wiederholt euéezuſprechen gerußte, Bir 

werten auf diefe Garıond aut ſührlicher zurüdtommen, 


*) Mus der gefirigen Beilane wirberheft. 
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“ München, 28. April. 
Mefivdenzftan: Dünen bat in Röckſicht des vieljährigen eripriegliden 
Wirfene ver Dr. Wimmer» Reiner'jken BrivatoHellankalt für kranfe 
Kinder, für Yugen» und Obrenfranfe terjeiben sinen jäbrlichen Beitrag 
von 200 R. bewiligt, worhe die Anftalt ihren Dont Öffentiib ausipridt. 


Der Magifrat ber fönigl. Haupt» und 


. "München, 28, April. Das f, Bezirksgericht zu Braufenihal, 
verfammelt in jeiner Rathakammer am 7. April d. 96, bat gegen bie 
Mr. 12 der in Braunidiweig erſcheinenden und nah Dürkheim verfen- 
deren jogenaunten „Blätter ber Jeit*, wegen Preßvergehens, begangen 
dur Ghmähung, Beihimpfang und berabmwürbigenten Epott in«- unb 
ausläubiiher Behörden se. auf den Grund ber Art. 2, 24 und 26 bes 
Prefgeleged. vom 17 März 1850, fomwie ber Minifterials Befonnutmachung 
som 24. Dftober 1851, auf Unterbräödung, in fo meit biele Nummer 
nicht in Brivarbefipg Äbergangen, erfannt. i 

# Eirichenreurh, 26. April Um fommenten 6. Mai wird bier 
vie bi. Birmung geſpendet. Diejer Tag wirb noch durch ein zweites 
bobes Beft celedrire und verſchöönert; bad Banbmebrbatailen erbält eine 
neue Baba, welche Se. B. ©, der Hr, Biſchef K Miesi von Regend- 
burg ſelbſt weiber. Das Lantmehrbatalflen exrerzirt bereit Heiflg auf 
diefen feierlihen Alt, ten ein großartiger Bürgerbal beſchließen ſoll 
— Der Winter ſcheiat, nahtem er und ben B. d. Mıs,. noch mit Schnee 
beehrt batte, und enbli verloffen zu wollen. 

& Augsburg. 28. April. Wie ſehr jomahl bie f. Ciſenbabnbau⸗ 
KRommiffiom aid auch die Weneral» Direltlon der E.. Derfehrsanftelten 
bemüht find, dem olgemeinen HanbeltsBerkehre umb ben Berärinifien 
des teifenten Bublilums auf jebe mögliche Weiſe nügiih und. fürder- 
lb entgegen zu fommen, unb wie tieie hoben Gemiralftelen mament» 
lich au für die Beguemlid;feit bed Iepteren im jüngfler Zeit jo maı« 
ſenhaft Danfenswerite® und olgemein Durchgreifenzes geihaffen haben, 
iR nicht allein von Sahfundigen, fontern aub von bem größten Theile 
ker bißig denkenden Beröllerung ling aneıtannı, Auf wel gelun« 
gene Urı fie aber auch mit kem Müglichen dad Angenehme uns Schöne 
Reid zu verbindeu mußten, bavon lieiern uns ſprechende Bemelie aufer 
der mit den @ürerjlgen meuerlih ermöglichten Verfonenbeförderung 
und der Anbringung größerer burd ihre Tüchtigkeit befannter Mann« 
hardt'ſcher Schlaguhren an den von den Ortfhaften manchmal etwad 
vereinfamt gelegenen Stationd» Gebäuten, fowie der Faſſung und eis 
tung quien und gefunden Diuelwaflerd nah ben Gaupıkkurionen und 
Anhalıfielen, den einbeimiihen Gioblifementd und felbft hiefigen ein« 
elmen Werlmeiftern Übergebenen Wagenbau- Akkorden und vielen andern 

nricgtungen, befonberd nod; bie über bieje ſeht frequentirten Unfabrts« 
firafen gu unferem Gentralbahnhofe neu angelegten gepflafterten Buf- 
übergänge und bie unter denjelben zur ſchnellſt möglichen Mbleltung 
des Schnee» und Regenmwafers burchgeführten Kandie und Durchläſſe, 
fowie indbejontere die meuerlih auf unierem Babnbof-Borplage in Anr 
griff genommene Herfiellung böhft finniger und geihmadvoller Barten- 
Anlagen, beren Zwedmägigkeit an beißen Gommertagen auf biefen 
weiten bem Stause der vworbeiftreidgenden Laneſtraßen fo jehr audge- 
fegten Plage beſonders hervortreten und ſich nicht allein ber vollſten 
Anerfennung unferer die Brirazüge nad Weſthelm zu Sommer-Ausflü- 
gen benügenden Ginwohnerichaft, ſondern herlih auch der jered Fremr 
den erfreuen wird. s 

$ Augsburg, 27. April. Gehern Abend trat Erin. Damböd 
alt „Abuenelda*” dabier auf. Der kürmifhe Applaus mit dem bie ge» 
feierte Künftlerin bei ihrem Grideinen empfangen wurde, fleigerte fih 
von Akt zu Alt, von Scene zu Gcene, und muhrli das unvergleidh- 
lie Spiel ber Tragödin verdiente biefe audgezeichnete Anerkennung, 
die ihr noch Überbieh von einem fehr gemählten, urtbeilsfähigen Bubli« 
fum gezollt wurte, ouf dos vollommenfe. Heute Abend wird Eräu- 
lein Damdöd alt „Arrienne Lreoupreur” Ihre zweite Gaftrolle babier 
geben, bie ih wohl eines noch zahlreichern Veſuches zu erfreuen haben 
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bürfte. — Die froſtige Witterung bat eben fo raſch mie fle.gelommen 
AG wieder empfohlen, und bem fonn Brühlingähimmel Play ge» 
m_6. en Monaıs en die Volfömiffionen durch 
t or Beil yon 2 der Geſellſchaft Iefu, in leiter 
n d ebenfe, ie Die.in Mindelheim betrl:s hern- 
erjehn Tage ünmwähren. Zu Tehlerer war ber Andrang fort« 
d ein fo ungemein zablreiher, baß die Prebigtem unter freiem 
@immieh gehalten werden mußten, wobei ſich oft 14 bis 15,000 Zu« 
böter söh. hab ums ferm eingefunden hatten. 
#r A RKinban,- 27, Upril.. Geſtern murbe ben Muflifreimiden Hiefl- 
dei Stade durch ein Konzert von Mitgliedern der f. Hoffapele zu Mün · 
n ein genußreicher Abend geboten. In einem Uuarıeıe von Gayın 
befundeten-die--Herren Ahoms, Beieriag, Dieber und Mayer ibre ganze 
Meiſterſchaft, und der feelennolle Vortrag des Mdagiod und die Präci 
Non in jenem desd Preſte fanden gleiche und allgemeine Anerkennung. 
In umngarifen Liedern uns einer Barcarole war unter fernerer Wit- 
wirkung ber Han. Gramer und Stabi Gelegenheit gegeben. Bamba, 
Hirker, Mandoline, Pandora, Eorns ingleje und englifde Goncertina 
zu bören, deren Töne ale Zuhörer bezauberten. Das Coucertando für 
Bielin und Violoncello der Herren Abomd und Mayer ließ eine unge» 
wöhnliche techniſche Fertigkeit und meiſterhafies Bufammenfpiel ber ge= 
nonnten Künfler erkennen. Das zahlreich anmeiende Bublitum möchte 
biefen Mitgliedern der k. Hoſtapelie zu Münden den Beweis gegeben 
haben, wie fehr man in Kiefiger Stadt muflfalifge Genüfle 
zu ſchähen weiß, Hoffen wir, daß die kgl. Hoffapelle zu Nünchen 
ben Plan, die Mozartöfeter in biefiger Stadt zu halten, nit aufgege» 
ben babe, und hiedurch den Mufllireunden Helvetieus und der benadh« 
barten Staaten Deflerreih, Württemberg uns Baden Gelegenheit gebo- 
ten würde, bie ausgeztichneten Leitungen der k. Hoflspelle zu Münden 
kennen zu lermen. — Heute Mittags 12 Uhr nimmt der Frühlings · 
Sahrmarft jeinen Unfang und if derielbe einer ber belebieflen der lim 
gegend. Bahlreiche Verkäufer haben fl eingefunden, und hoff: man 
beionderd auch deshalb gute Geſchäfte zu machen, weil der Herbft« 
markt aus faritätäpoltzeilihen Rückfichten zu Betten der Gholera bes 
kanntlich nit abgehalten werden Fonnte. — Die Spigen benachbarter 
Derge Gaben wieder weißt Hüllen über fl geworfen, und jenden in 
Reif umd Brof eifige Grüße in die im Brüplingsigmude prangenden 
Thaͤler. Die gefürchteten Tage Georgi und Marcus find vorüber und 
bald merken Mailüftchen die Norbofkürme und Megenjhauer verdrängen, 

Mürnberg, 25. April. Se. Moj der König von Preußen har dem 
germapifhen Deufeum zu Nürnberg aus jelner Aabinetslaffe einen jähr- 
lichen Zuſchuß von 500 Ahalern bemillige. (K. v. m f. D. 

D) Mürnberg,:27. April. Seute Nachtaitiag wurde der Kranken» 
haus · und praliſchet Arzt Dr. Lo chner, deſſen Berbienfte zur Cholera · 
zeit Sr. Maj. unjeres allergnädigſten Könige Huld erſt lürzlicd durch 
Verleihung des St Michaelsordend belohute, unter zahlreichet Beglei- 
tung ſeiner Freunde und Verebrer und einer Deputation bes Magi- 
ſtrais begraben. Derfelbe zeichnete ih in Zeit ber Gefahr durch Uper« 
mũdlichtelt and, um ten damaligen von Tag zu Tag fi fleigernden 
Unforterungen modzjufommen, dabei zog er ſich ſichtbart die Unzuläng · 
lichteit der von ihm mit Liebe Aeıs verfolgten Hellkunſt in allen ihren 
neuen Forſchungen zu Herzen, ed eniwidelie fi bald nach dem Auf - 
hören der Epidemie ein Lufıröbrenieiven,, das jeinem Leben vorgeſtern 
ein Ende machte. Br nimmt die Achtung und ben Dank jeiner Koller 
gen und Misbürger ins Grab. — Nürnberg zäble nur 6 Hauptihore 
(2 bie aneinander zur Ein- und Ausfahrt zum f, Gtaatdeifenbahnyof) 
und 4 Eieinere nebf einem Einlaß, weiche RNachte verſchloſſen werden. 
Der Umfang der Stadt im! Anjehung ihrer inneren Mauer beiträgt 
14,680 Fuß und in Unfehen der Aurtermauer vor ber Stadt 17,548 
Buß. Da die Besdiferung ber Stadt und ber Umgegend mehr und 
mehr zunimmt, fo ſiellt fich aud die Nor wenbigfeit heraus, tem gegen« 
feltigen Verkehr mehr Ihore zu Öffnen. Dur die thaͤrige Verwendung 
zweier reicher Babrikherren, welche auch bie Gelbmittel großeniheils 
barbeıen, wurde bie Stadtmauer bereitö nor einigen Jahren auf ber 
Süpfetre, wo das Aärtifhe Krankenhaus fahr, durchbrochen umb ber tiefe 
Baufgraben überhrückt. Mun hat man im Ginne auch bie auf der nörd- 
lien Gelie zwiiden bem Thore von der k. Neichäburg und bem Lanfer- 
thore eine Brüde zu bauen, melde für jenes entlegene Stadtviertel von 
mejenılichem Mugen wäre. Die Kofien der Brüde find veranfhlagt auf 
3500 fl, wenn fle für leichtes Fuhrwerkt als fahrbar hergeſtellt werben 
100 ; einfweilen Haben bie dabei zunaͤchſt heiteiligten Nadbarn etwas über 
500 fl. gezeichnet, eine Summe, die fih wohl bedeutend mehren wird, 
bald Dad Yrolett feiner Bermirfiihung näher rückt. Zuvorderſt if 
die Ginwiligung der Stadtkommandantſchaft wegen der ſich ergebenden 
Bauveränderungen einzuholen, dod wird bieje kaum verjagt werben, 
Denn obwohl Nürnberg bei dem FE. Generalffabe noh als MWaffenplag 
fortgeführt wird, fo ſind doch feine Befefigungen, zur Zeit des 30jäh- 
sigen Krieges wohl bedeutend, von feinem Belang mehr. 

Miürzburg, 26 April. Wir haben kürzlich über das günfiige Ör- 
gebnig ber legten Gier und im der Umgegend abgehaltenen Weinver» 
fleigerungen berihter; den Sieg über alle trug aber die geirige Ber- 
fleigerung von Weinen aus dem Fönigl, Goifeler bahier davon, melde, 
von Kaufluſtigen (morunter viele vom Mbeine) febe zahlreich Bejuce, 
in ihrem Refultate ohne Belipiel daſteht, intem babei burhgeben»s nur 
ganz junge Weine zum Aufsihe kamen, Die bei dieſet Verfeigerung 
erzielten hoben Breiie dokumentiren in erfreulicger Weiſe, welche Bori+ 





fchriete die WBelntultur in Branfen macht, und welden en 
unfere Weine auch auswärs_geniefen, beſonders er 
baß ber 1852er Jahrgang, nel faſt fämmtliche geflern verfifigerten 
Weine angehörten, feineswess unter bie veriäglidhereh säßte. Die Pretie 
aefalıeten Rh in ſolgender Meiie; für 1553er rorben voͤrſteiner Würs 
den pr. bayer. Gimer (60 Mash) 50— 53 fl. gezahlt ; 1852er die. galt 
51 54 A, 1852er Gpielberger "48 — 54 fl, 1852er Schalfäberger 
Wießling 54— 38 fl, 1852er Ständerbühl Kraminer 90 — 95 R, 1892 
Pfülben Rießling 103—108 fi, 1852er Grein 87—89 A, 18924 
Keen 117 —131 AR, 1852er Stänterbübl Ruländer 173— 192 fl, 
endlich 1822er Leiſten 166— 176 fl. Rechnet man biefe Breife nah 
sbeintihen Gemäße, jo Helı fih das Grüd 1852er Leiten auf timga 
2100 ii. »as Sud 18520 Gränderbühl Nulänser au 3000 
BD, Gt.» u. Yobı, 
A&fchaffenburg, 26. April. Der * her H 
Generalmajor ». Garıes, ıft bier angefommen und bat bereits feinen 
Voſten angeireien. — Zu Ende des Monats wird bier auch ber neue 
Brigadier, Dr. Generalmajor Graf Bentzel · Sie tnau, erwartet, um dab 
Kormtman do der länger verwalat geweſenen 7. Infanterie» Brigade RP 
übernehmen, deffen Eid Aſchaffeaburg if. — Der biefge St. IZohannik- 
Bweigverein für freiwillige Armenpflege hat eine neue Wadhl feiner 
Borſtaͤnde und Wfleger vorgennmmen. Zu Vorflänten murden der r. 
freibersl. ©. Bauibolt'jche Amımann Sr. Haag und ber Priefter Gr. 
Dr. Blatt, zum Kaffter der königl. Dbergollanitse Kontzoleur Hr: Beberer, 
gu Sekretaͤren ber ſteibertl. ©. Dalberg'jche Antmann Hr. Stabelmaher 
und ber Stadiſchulehrer Hr. Bubwig ze. gewählt Mile Grmwäßlten ba» 
ben bereite, ihre Bunkilonen angetreten. — In Würzburg if die Toch⸗ 
ter des ehemal. Maingiſchen, dann für. Vrimarifhen berübmten und 
aümägtigen Minifters, Brhen. ». Albini, die Breifrau ©. DVarieourt, 
mir Tod abgegangen. Sie hinterläßt ven Ruf ber Wohlthaͤtigkelt gegen 
die Armen, — Der Bau einer Ächensen Brüde bei Rain und ber 
Bau ber Gijenbahn von Darmfladı hieher beigäftigt unier Bublifum, 
uns ed Enüpfen ſich bereite Hoffnungen für bie Zufunft daran. 
Speher, 25. April. Bon Seiten der mit alerh. Genehmigung gebil« 
beten Aktlengefeljhaft, deren Iweck In Erwerb, Erhaltung und Herausgabe 
ber Cartons der Domfresten beiteht, iſt eben eine weitere Verwirlilchung ih⸗ 
res Zweckes eingetreten. Es wurden nämlich (wohl nur bis zur Vollendung 
ber Säle in der Worhalle des Domes) im ‚Heppenbelmer'ichen Haufe drei 
Säle gemierhet, In beren fehr geeigneten Räumen bie Schraubolph'iden Gar« 
tond und Barbenjfiggen aufgefeut und dem Publikum zugängig gemacht wer 


ben, Diefelben werden dieſer Tage durch ein eigens detes Comltoͤm 
in Münden übernommen, und auf der Elſendahn eher Eat — 
( Valnz dourn.) 


Aug ber bajerifchen Pfalz, 25. Aprll. Eine vor bem Zucht⸗ 
Vollzeigerigte zu Kalferöiantern fattgehabte Öffentliche Verhandlung hat mies 
der ein echt grelles Sihlagligt auf den immer mehr wm fich frefienden ſau- 
len led der modernen Geſellſchaft, ich meine die Geringichäpung alles Mes 
Igiöfen, geworfen, Eine Hebamme der genannten Stabt war näulich ange» 
ſchuldigt, bei einer Waffe von Xeuten, tie ihr zur Bezahlung von Taufe 
bühren behäntigten Gelber dadurch unterfchlagen zu haben, daß fie bie Kin⸗ 
der entweder gar nicht saufen ließ, fondern fl fo Lange, alt die Taufhank« 
lung muthmaßlich hätte dauern mögen, in Privathäuſern aufhlelt, und dann 
das ungetaufte Kind ald angeblid getauft ben Eltern zurüddrachte, — ober 
daß fie die Kinder zwar taufen ließ, deu Gelſtlichen aber angab, die Eitern 
felen arme Leute und nicht Im Stande, die Taufgebühren zu entrichten. Die 
Beſchuldigte, welde biefes Unweſen ſchon ſelt mehreren Fahren trieb, lug- 
nete 170% der warmen und einbringlicen Ermahnungen bed Gerichtöpräfiden» 
ten zwar bartnädig, aber vergeblich; denn das Gericht verurtbeite dieſtlbe 
gu ber von dem Staatdammalte beantragten höch ſten gefeglichen Strafe von 
zwei Jahren Gefängniß. Wie es möglich war, daß bie Beihuldigte auf obige 
Urt fo viele Betrügereien begehen konnte, wurde erklaͤrlich wenn man hörte, 
role die Angehörigen der Tänflinge es meijt nicht der Mühe werth hielten, 
den Bang zur Kirche, in welcht das Rind doch für fein ganzes Leben einge» 
führt werden follte, mitzumachen. Ebenſo hob bezügii der Beichulbigten bie 
Anklage nachdruckſam hervor, daß der Schwerpunkt der morallſchen Verſchul⸗ 
dung nicht in ber Unterichlagung der Gebühren, ſondern in ber gottloſen 
Borenthaltung eines Saframentes Tiege. Seit diefer Unterfuhung haben be» 
reits viele Nachtanfen fattzefunden. (Main, Yourn,) 
Grofib. Heſſen. — Darmſtadt, 25. April. Nachtehendes if 
ber Wortlaut ber Ausſchußanträge in Bezug auf die Kriegäbereisichaft, 
welche in der heutigen Gigung ber 2. Kammer mit I1 gegen 2 Stim- 
men angenommen morben find: „I) Die Kamcuet wolle dem großb. 
Kriegsminiterium vorbehaltlich der bemnädftigen ſpeciellen Rachwelſung 
des Bepürfniffed und der Merwendung, jomle der Werantwortlichteit 
dieſes Minifieriums einen Krebit von 500,000 fl. eröffnen, um dataus 
die Anfch.fFongeberürfnife der durch Bunzerbefhlug vom 8. Februar 
1. 39. angeorpneren erböhten SKriegäbereitichaft beflreiten zu können; 
fie wolle ferner demſelben 2) eine Summe von 240,000 fl. in der Art 
zur Verfügung fielen, daß ihm diefelbe in jehemanaılihen Maten für 
die Done Bebınar bie einihlieflich Jall, unter der Vorausſehung, 
bafı die angeordnete Rriegsbereirichaf: jo lange dauert, verabfolgt wer» 
den Kann, um baraus bie demnähh zu rechtferilgenden Leberiäreitun« 
gen bed Kriegübudgeis zu deden; fie wolle dafielbe zuglei 3) erſuchen, 
fit hierbei auf die abjofut unvermelrligen Aufgaben zu beſchtaͤnken, 
und namenılich ſolche Verbefferungen uns Vervollſtaͤndigungen der Aus- 
rüſtung, mit Auenahme der Anſchafſung von Sewehren nah dem Sy- 


Y 


dem von Minis und von 4 mölfpfündner Geſchügen, melde Ach ohne 
Berlegung der Pfligten gegen den Bund verlieben loffen, noch zur 
Zeit mit zu machen; Me wode fi enblih 4) dagegen verwahren, bafi 
bierburch ibrer verlaffungdmägigen Mlıwirfung zur definitiven Bollzleb- 
ung des Bundesbeſchiuſſes vom 40. März 1853 wegen Grböbung bed 
Bunbeöfontingentd und der damit in Berbintung febenten Verände- 
rungen in bemfelben irgendwie vorgegriffen oder eine Werpflichtung für 
die Stände in Beziebung auf die jegige Ausführung biejer Kontingentö» 
Grtöbung, nawenilich durch Greirung never Offlgieröbargen, für bie 
Zufunft hierdurch begründer wersen könne. In Bezug auf die Mobil« 
mahung mwole die Kammer dem Kriegäminifterlum eimen Rrebii von 
1,000,000 1 in ter Urt gemäbren, daß ed, im Balle durch erfolgenden 
Bundeebeihluß die Mobilmakung des großherzogl Bunzedlontingents 
verfügt wire, auf feine Verammortlichfei: bin bavon Gebrauch mahen 
fans, um die Kofen biejer Mobllmachung und einer treimonarlidın 
Belboufkeluna. fomelt nörbig, daraus zu beſtreiten.“ (Bıki. 3.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 26 April. Giner bier einge- 
troffenen selegeapbifhen Drpeiche zu Bolge wird Lorb Muffell beute 
Rat in Bunterebauien, wo für ibn 13 Bimmer in Beteltſchaft Aan« 
den, Duartier nehmen und wahrſcheinlich morgen Nachmittags 2'/, 
Uhr dahler tintreſſen. Daß ber eilige Lord bier übernachten merbe, 
in demnach unwahrſcheinlich; er dürfte feine Meife vielmehr aldbalt 
weiter fortiegen. (Fıff. 3) 
- Wreufßen. — PC. Memel, 22. April. Eine an unferer Börfe 
aushängente Bekanntmachung ded Rapltäns Watjon, der das brirjche Kriege 
Schiff „Imperieufe* kommandurt, zeigt im Namen ver Königin von England 
und bes Kalfers der Branzofen an, daß am 17. April ver Hafen von Yiban 
an der Furländijchen Küfte durch eine angemeifene Anzahl britifcher Krlegb ⸗ 
Schiffe in firenge Blofabe verjegt worden, und bag ein Gleiches am 19. d 
gegen alle ruflihen Häfen, Rheden und Buchten von 55° 54° n, Br. und 
21° 5° 8. (mach Greenwich) bla zum Frefindefeuchttgurm unter 58° 25’ m. 
Be. und 21° 50° &,, namentlich gegen bie hierin eingeichloffenen Häfen von 
Lihau, Satenhanfen, Windau und bem Qingang bes Weerbufens von Riga, 
geſchehen it. (In Stettin wurde biefe Anzelge des Zapltind Watſon, mit 
Androhung fofortiger Maßregeln gegen alle Schiffe, welche bie Blokade zu 
brechen verfuchen würden, am 24. d. Mie. durch den englifchen Vicefonful 
Gampbel zur Öffentlichen Kenntnig gebracht.) 2 
Defterreich. — Wien, 23. April. Aus Andlaß ber glüdlichen 
Rettung bed Kaiſers vor bem Todesſtoff des Mörbers wurde bekanntlich ſchon 
damals der Plan zum Bau einer Voiloklrche gefaßt, und die veranftalteten 
Sammlungen von freimilligen Beiträgen haben fehr bebeutende Summen zu 
fammengebradt. Bel dem audgeichtiebenen Konkurſe find von allen Eeiten 
Diane und Bauentwürfe (bo unter etwa 50 nur wenige brauchbare) eln- 
grgangen, und die Entiheibung und Ausführung dürfte jegt nicht mehr lange 
auf fih warten laffen. Erzherzog Werbinand Marlmlllan hat aus den ein ⸗ 
gefenderen Entwürfen die drei vorzügllchſten ausgewählt und Mefelben zur 
nodmaligen leßten Beurthellung an König Ludwig von Bayern abgeſendet, 
beifen Endurthell emticheiten wirt, Der Bauplap für bie Kirche iſt bereits 
abgefledt; er befindet ſich gegenüber bem kaiſerllchen Schloſſe Belvedere (Ge⸗ 
mälbegaletie), an ber Belneterelinie, in der Nähe bed Gloggniger Bahnhofs 
und tes großen Arfenalgebäuded. Die Glocken werben in Salzburg gegoffen, 
und die größte berjelben wird ein Gewicht von 60 Gentnern haben, 


(N. Br. Zig( 
Stalien. s 

Senua, 21. April. Dem hleſigen neapolltanifchen .. — 

Erequatur entzogen worden. (8. €) 
_ Schweiz. 

Bern, 25, April. Die Larinen werden wegen ber großen Echner 
maffen heuer befonders gefährlich: fo verſchüttete eine ſolcht legte Woche ei⸗ 
nen Wagengug an der Sübfeite des Gotthard beim Val Tremola. Die beir 
den Wagenführer fonnten nach andberthalbflündigem Suchen noch lebend her» 
vorgegraben werten, es war aber höchſte Belt, bie Pferbe waren tod. Auch 
in dem nicht hoch gelegenen Toggenburg verichüttere eine Lawine einen Stall 
mit Vieh und ſchleuderte ein Stud Wald in den Abgrund. (Schw. M.) 

CTeſſin. Die Zufände diefed Kantond find fortwährend ganz eine 
als. Unterm 16.68. kat ber Gtaarsrarh ein Zirkulat an fämmtliche 
Semeinderärte exlaffen, morin er fle aufforbert, fofort zu denumgie 
ren: jeden amtihen Mifbrauh eines Geiſtlichen, jede geheime oder 
verbädtige Derfammlung, alle beunrubigenden Berücte, jede Be⸗ 
letdigung von Perfonen orer Cigenthum aus politiſchen Gründen, jere 
Beleidigung der Breihbeitobäume! In ber That find noch im gan- 
gen Kanton ſolche aufgepflanıt, umb al® einer z. B®. in Bira umge- 
hauen wurde, hat ter Megierungdflatihalter eine halte Kompagnie Eol« 
baten aufgeboren und Bingefäidt, um ihn wie er beriufßelen! Das 
Iraurigfle iſt 2:8 tiefe -Misiromen in die Juſtiz bed Bandes: wegen bes 
Mordes“ an Degiorgi find ned Über 20 Berfomen ‚verhafter und alle 
glauben, nur wegen ihrer politiſchen @einnung. Des eidgendfftichen 
Unterluhungsrichter, der wegen Gublakco umd Ugne verbörte, wurbe 
ein Triumphbogen errigter! (Gibg. tg.) 

Frankreich 

Pacigs, 25. April. Der „Monteur“ druckt wieder pwel Adreſſen 
englifher Gtäpre (Brighton und Glakgow) wörtlich ab. — Dem Mo- 
uiteur“ zufolge hat der Bifhof von Montpellier, Migr. Thibaut, bem 
KRriegsminifterium fein im reigender Rage befindliches und von einem 
Bart umgebened Landhaus für die Franken Soldaten der DOrlentalifgen 


Armee zur Berfügung geſtelt. Dasfelbe wird 1000 Mann beherbergen 
fönnen Gin Bılvatmann, Hr. Duranp von Montpellier, bat ebenfalls 


‚fein Landhaus zu demjelben Zweck bergegeben. — Die Flotte hat ber 


reite begonnen, den Angriff auf Gebaftopel zu unterflügen, In ber 
Nadır vom 13. näheren ih zwei große enalifk-iranzöflige Kıirgd« 
bampfer, „Baloroud* und „Kaffareli, tem Duaranıänefort und ſeuer⸗ 
ten mebrere Ealven in tie Stadt ab, ehe man daran dachte, ihnen zu 
anımorıen. Wehrigens ſchicte die Marine fih an, im entſcheldenden 
Augenblid einen größeren Schlag autjufübren. — Die Einfutrzöle has 
ben im verwibenen Monat März ein außerorbentlih günfliges Mefuls 
tat geliefert; fle find gegen den enıfprebenden Monat deb vorigen Jah« 
red um 50%, aefliegen und haben 15,150,000 Br, geliefert. Das ver« 
wihene exſte Quartal des laufenten Sabre If negen 1854 mit mehr 
ale 8 Milionen (38,358,000 Er. gegen 30,116,000 Br.) im Vortheil. 
Die Ausfuhr, obihen weniger nünflig lebend, verräth ebenfalls nicht 
im Geringäten, daß Branfreih fih in einen grofen und foftfpleligen 
Krieg verwidelt findet, 

Der „Gourrier de Marſellle“ veröffentlicht ein umfangreiches Schreiben 
aus dem Lager vor Gebafopol vom 13. April: Um 4',, Uhr Morgens 
am 10. April, fehreibt u. A. der Berichterftatter, begann ein wüthendes 
Beuer, Im der NMacht Hatten bie Muffen Ihre Werke ausgebeffert, das Wet- 
ter war fortwährend ſchlecht, aber der furchtbate Artillerlekampf bauerie fort, 
ohne großes Reſultat. Um 6 Uhr Abends wurde das ruffifche Fruer fichte 
bar ſchwaͤcher. Auf unferer Seite begann dad Boniben- und Granatenwer⸗ 
fen erſt recht. Der Felnd verfuchte dreimal einen Ausfall aber feiner ges 
lang, Am 11. April gegen 2 Uhr Morgens brannte die Stadt an mehres 
ren Etellen. Während biefes ganzen Tags wird fortgefeuert; bie ganze Bor 
berfelte ber Oarantänebaftion ſtũtzt zuſammen. Um 10 Uhr erflimmen 
1200 Eapyeurs bie rechte Böſchung der Maflbaflion und eröffnen einen 
Graben. Die Rufen machen einen Ausfall, der Ruf garde ä vous! ers 
(halt. Die Ruſſen rüden eng anelnandergereibt Heran, um umfere Arbeiter 
anzugreifen. Gin beftiges Gewehrfeuer wirft fie zurüd, eine Bayonnetcharge 
treißt fie im ben Hoblweg, von wo aus fle dreimal aber erfolglos ben Ans 
griff erneuern. Da beginnen fie mit drei Feldkanonen, die fle auf dem Abs 
bange der Maſtbaſtion aufgeſtellt, ein Kartätfchenfeuer, das unfern Arbeitern 
großen Schaden zufügt. Die Arbeiten bauern aber nictbefisweniger fort. 
Wir find jegt vor dem Feuer ber KRartätfchen ſichet. Die Nacht verlief 
ruhig. Geftern (12.) legten die Engländer mit ihren Raketen an mehreren 
Drten Brand an. Unſer Feuer wird Tag und Nacht fortgefegt. Ich glaube, 
ba fein Stein ber Stadt auf dem andern bleibt, wenn das fofortgeht. Die 
Norhbrüde ber Muffen iſt an zwei Stellen von unfern Kugeln —** 
und ber Verkehr zwiſchen ber noͤrdlichen und ſüdlichen Stadt iſt geſtört. 
ber Nacht verfuchten die Ruſſen drei Musfäle Sie murden mit Verluſt 


aurfidgeroieien, : 
Großbritannien. 

Tonbon, 24. April, Der Roebuckſche Unterfuchungsausfchuß, der 
In ben legten Wochen nur immer Zeugen aus den Berplegungsbepartement 
und ärztlichen Stabe vernommen hatte, moburd eben nicht viel vom allges 
meinerem Intereffe zu Tage gefördert wurde, vernahm gefterm ben früheren 
Kriegdminifter, ben viel getadelten Herzog v. Metweaflle. Wir geben im Fol⸗ 
genden das MWichtigere aus feinen Ausfagen, fo wie er fie auf bie verſchle⸗ 
denen Fragen ber einzelnen Komitemitglieber zu Protokoll gegeben hat. Der 
Kriegeminifter, fagte er, bat die obere Verautwortlichteit und Leitung ber 
Kriegführung; er beflimmt die Zahl der abufihidenden Truppen, nachdem 
er feine diefjäligen Vorfchläge dem Kabinetsrath unterbreitet hat. Diszle 
plinarfachen gehören ausfchlieilich in ben Bereih des Rommanbanten en 
chef (Discount Harbinge) ; Binanzangelegenbeiten Aanden bis zur befannten 
Berfchmelzung ber beiten Rriegfefretariate unter dem Rrlegefefretär. Er habe 
fich beim Ausbruch des Krieges mit all ben betreffenden Autoritäten: Rome 
manbanten, Beugamt, Verpflegamt ıc, gebührend in Rappott gefegt. Die 
Genennung von Offizieren zu Kommandos fei Sache des Oberfommanbanten ; 
nur mo es fi um die hoͤchſten Stellen, wie bei Lord Magları 5. B. handle, 
merbe früher bie Genehmigung ded Krlegsminifters eingeholt, bevor die Er⸗ 
nennung ber Königin zur Genehmigung vorgelegt wird. Wo dleß nicht ber 
Ball tt, ſei es als eine Ausnahme von ber Megel zu betrachten. So glebt 
der. Herzog nach laͤngerem Sträuben zu, daß brei Generale Korb Lucan und 
die Brigadegenerale Torrend und Golbie, ernannt worden waren, ohne daß 
er vorber gefragt worden wäre Die Anorbnungen tm ärztlichen Weſen babe 
er ald Ariegäminifter mur im Allgemelnen treffen, nicht aber bie Detalls 
überwachen können. Die erfte offizielle Ordre, Truppen abzufenben, fei am 
9. Februar gegeben worden; ihre Velimmung war Malta, um von ba nach 
ber Zürfel geführt zu vorrben, um biefe vor bem Anmarjd ber Hufen zu 
fügen. Gmeral Burgogne, ber voraudgefchidt wurde, babe De Errich⸗ 
tung von. befeftigten Linien bei Bulair und im Nothfalle felbk vor Konſtau⸗- 
tinopel enıpfohlen, Später fel in Uebereinfilmmung mit dem Gutachten des 
framöfifhen Oberflen Ardent Gallipoli beſeht worden. Ueber ben Mangel 
an Bagagepierben ‚im ber Türkel fel er erl fpät durch Private unterrichtet 
morben. Um 22. April fei ber Befehl zur Elnſchiffung nad Barna gege= 
ben worden, um Siliſtria zu decen. Omer Vaſcha habe verfichert (ber Brief 
wirb worgelefen), die Armee werde auf den Höhen bei Warna, tm Süben 
ber Stadt, geſunde Luperpläge finden, doch fel die Nähe bed Deunofees forg« 
fältlg zu vermelten. Ob die Gholera Spontan ober burdh bie inflüffe der 
Rage ausgebrochen fel, Könne allertinge fein Menfch beftimmen, aber längnen 
laſſe es ſich nicht, daß ein Theil der Armee der Warnung zum Trotz am Devrofer las 
gerte. Am 27, Juni fel die Reglerung durch den Telegraphen in Kenntniä 
gefegt worden, daß die Belagerung von Sillſtria aufgehpben fel; von da an 


balltie ſich ar rien, mach det Krk zu geben,’ aber Thon am 10.Mp« 
rll ‚Lord am den Yuftraz erhalten, über die Berhäftniife Se= 
baflopo1s, Truppen Werke sc indglichft zu ünterrlöjten Am 29. Juni 


fel Lord Raglan der Beſchluß mitgeteilt worden, eine Erpebition nach der 
Krim zu unternehmen, voraudgejegt, dag feine mittlermeile erhaltenen Mach · 
richten ein ſolches Unternehmen ausführbar erſchelnen Tiefen. Im andern 
Falle Habe er Vollmacht, anders zu beſchlleßen und fi mit Marſchall Et. 
Arnaud zu verfländigen. Lord Ragland Antwort wurde einſtwellen nicht ver- 
lefen, da darin Einiges vorfommt, was auf die frangöflige Armee Bezug 
hat (der Untrag, fle vorzulegen, vwolrb Im Haufe geftellt merden); doch je 
viel erflärte er, daß es nicht gut außführbar fei, von vorne hereln Perefop 
zu befegen (Übrigens Habe die Megterung erft fünf Monate fpäter erfahren, 
daß’ Perefop nicht der einzige Verbindungeweg ber Ruſſen fel), und erklärte 
ferner, er Habe fi die gemünfchte Information nicht verſchaffen Können. Daß 
Kapitän Drummond einen Agenten zu Lord Stratford gerlihrt habe, der ſich 
erbot, in Sehaftopol Alles auszufpiontren, und daß derſelbe Kapitän ſich 
ſchon damals, als die rufflichen Rriegsjhlfe „Aurora“ und „Drina* in 
Portsmouth audgebeffert wurden, fich erbot, zu gleichem Zwecke ein leckes 
Schiff nad Sebuftopol’zu führen, um e& dort ausbeſſern zu Taffen, von bem 
Allem mwolte der Herzog nichts gehört haben. Die Ueberminterung” in ber 
Krim, fagte Pepterer welter aus, ſel weder in London noch font wo ber 
ſchloffen worden, es fel eben eine Notwendigkeit geweſen, wenn man das 
Unternehmen nicht gänzlich aufgeben mollte. Er habe auch ohne Verzug 
Minteroorrätbe aller Art angefchafft, von denen lelder ein großer ‘Thell mit 
dem „Prince* verloren gegangen ei, und habe Magazine in Konftantinopel 
anlegen laſſen. Er wiſſe nichts von dem Antrage eines fpanijhen Oberſten, 
eine Leglon von 10,000 Spaniern zu ſtellen. Als aber erft die Regierung 
ihren Entſchluß, eine Bremdenlegton zu bilden (fie ſollte mit Ausfchluß von 
tallenern sc, blog aud Deutfchen und Schwelzern gebildet werben), vor bas 
Barlament gebracht, felen der Meglerung folcher Anerbletungen täglich im 
Durchfchnitt 30 bis 40 zugefommen, davon feine, die das auswärtige Amt 
einer Beachtung werth gehalten babe; doch felen biefe Anträge in der Regel 
fimmer beantwortet worden. Gr ſelbſt babe fich mit dieſen Vetalls nicht bes 
faifen Können, und murben General Chedneh und Oberft Pascoe mit ber 
Bildung einer Leglon betraut. Mehrere in jeder Beziehung aus gezelchnete 
Ausländer jelen bazumal herübergefommen, um Ihre Dienfte anzubleten, aber 
nach den Husbrüden, die im Parlumente gegen Fremdenleglonen gefallen mä« 
zen, bätten fle ſich alle zurücgegogen. &o vtel über die Leglon. Der Ders 
303 blelbt vorgeladen. 

Das Unterhaus bat geſtern bie Budgetrorlagt in erſter Befung an« 
genommen. Auch die Zeitungäftempel-BI wurde angenommen. — Der Kals 
fer ver Franzoſen hat für die Armen in Dover 100, in Windfor 400 unb 


für den franz. Verein zur Unterflügung Notbleldender 500 Pf. St. anwelſen laſ⸗ 


fen. — Die türfifche Regierung bat bei einer englifchen Firma 35,000 Stud 
Bomben von je 65 Pfd. Seftelt. Ein Thell derſelden If bereits verſchlfft. Ihre 
Erzeugung erfordert an 20,000 Ztr. Gijtn, Diefelbe Firma gleßt für die tür» 
fifche Regierung mehrere 38 Ztnr. ſchwere Dörfer, — Gonfols waren heute 
in Folge der Balmerflon’fcpen Erklärung um °, tiefer gefunfen, hoben id 
aber wieber auf den geſtrigen Schlußkurs: 89, — "4. Die neuen Anleihe» 
Zettel Reben Y,—', über pari. 

Die neuefte Depeſche Lord Maglan’s Tautet: „Vor Sebaftepol, 10. 
April: „Mylord! Der zwifchen General Cantobert und mir getroffenen Bern 
abretung gemäß, eröffneten bie Batterlen des franzdfljchen und engliſchen Hee · 
res geftern früh, kurg nach Tagesanbruch, Ihr Feuer auf Sebaſtopol. Das 
Wetter war äußerfi ungünftig. Während der Nacht war vilel Megen gefalen 
und derfelbe bieft, begleitet von einem Sturmwinde und einem dichten Nebel, 
der Mes verbunfelte und ed unmöglich machte, ſich über die Wirkung bed 
Feuers zu vergewiffern, während des Tages am, Das Feuer baueıte nom 
Beitpunfte feiner Eroffnung an mit geringer oder gar feiner Unterbrechung 
fort und war dem bed Felndes überlegen, meldher offenbar überraſcht war, 
amd den Angriff, ben Äußerften Mlügel ausgenommen, beinahe eine halbe 
Stunde lang nicht ermmiberte. Der Morgen war nebelig und einige Belt lang 
Räubte ein feiner Megen herab. Heute Nachmittag jedoch Märt fi das Wet 
ter auf, und es iſt Ausficht vorhanden, daß ed fchön werden wird, Der Erb 
boden war geftern mit Waſſer bedeckt und der Schlamm fehr tief. Auch bie 
Laufgräben waren ſehr fehlammig und Ihr Zuſtand erſchwerte die Mrbeiten 
der im ben Batterien befchäftigten Mannfchajten, welche vornämfic aus Ma- 
trofen, Artilferiften und Sappeuren beftanden, in hohem Grade, Diefe Leute 
verfahen ihren Dienft mit benunderungswürbiger Welſe, und mit Bebauern 
muß Id bemerken, daß fie, und namentlich die Matrofen, beträchtliche Ver⸗ 
Tufte erlitten, Die Berichte über umfere Unfälle habe ich erft bis zum 9. b. 
erhalten. Sie folgen beillegend. (Es waren am 6., 7. und 8. 3 Gemeine 
gefallen und 1A verwundet morben.) Doch if mir der Tob bes Schiffsllen- 
tenamt Twyford, eines fehr viel verfprechenden und allgemein geachteten Die 
figters, angezelgt worden, und Kapitän Lord John Han, der flch bei dem ante 
thigen und audgegeichneten Dienften ber Flotten · Brigade fo lebhaft bethelligte, 
warb beinahe in demſelben Augenblicke und, wie ich glaube, durch denfelben 
Schuß̃ vermundet, Ih hoffe, baf bie Verlegung, welche er erlitten hat, nicht 
befonders ernfili if, allen baf wir feine Thätigfelt, wenn auch nur auf 
einige Zeit, emtbehren müfſen, if fehr zu bedauern. Die Muffen haben ſich 
in feiner bebeutenden Stärke vor Balaliava gezeigt. Maglan.“ 


Dünemarf. 

Kopenhagen, 23. April. Die Heute von Gothenburg hleher gelangten 
Nachrichten melden, daß bereitd zwei franzoͤſiſche Kriegeſchlſſe in der Nähe 
von Winga Sand vorbeipaffirt und norboftwärtd gefeuert mären, um, mie 
man vermuthet, durch ben Belt zu geben und um fi den bereiid in Kiel 


beftadiichen 18 engllſchen Krlede· Dan 


artfsfefefen, I on 
unterrichteter Duelle wird male miterbelft, daß’ bie gefammte Wiotte, A 


‚ber in Mel oder in der Kjoöͤge ⸗Bucht, Die Ankunft ber FAmimmenden BWattes 


rien und her Kanonenboote abwarten wil. (Rdn. Big.) ’ * 
Rußland und Polen. * 

Man, berichtet ven „Hamburger Nachtſchten“ aus St. Petergbutg 
Der Kaljer bar unterm 29. März beſohlen, in den Miltdtſculen Mars 
mortafeln aufzufelen und in dieſelben die Namen ber früberen Bög» 
linge, weldye fi im Kriegäplenfle beſonders ausgezeichnet haben, ein“ 
augraniren. Auf jenen Tafeln ſollen fhon jegt die folgenden Helden 
verewige werden: Im der Schule des kalſerlichen Bagenforps: „Aleran« 
ber Baumgarten, entlaffen 1833, Afchetari 1853“; im der Schule tes 
Urelörezgimente: „Michael Dgareff, enılaflen 1838, Fort Perromsty 
1353” und „Alexander Schtſchegoleff, entlaffen 1832, Odeſſa 1954” ; 
in der Nifotajewefliben Ingenieurjhule: „Branz Totleben, entlaffen 
1333, Sebatopol 1854." : 

An die Binnlänter hat der Kalfer ein Manifeft erlaffen, welches mit 
folgenben Worten beginnt: „Wir Alerander II. vom Gottes Gnaten, Ralfer 
und Selbſtherrſcher über ganz Rußland, Groffürft von Finnland x., bleten 
Euch, geliebte und treue Unterthanen des ewangellfchelutherijchen GHaubens 
Im Großfürjtenthum Finnland, Unfere gnädige Zufriedenheit und obige 
wogenheit.“ Es werben in dem Manlſeſt die Wobtthaten augegähft, melche 
Finnland von dem verfiorbenen Kalſer empfangen hat. Zum Schluffe heißt 
ed: „Wir gebieten und befehlen daher allen unferen in Finnland wohnenden 
Unterthanen bes Intberifchen Glaubendbekenntnlſſes, am 16. det nächſtkom- 
menden Mat einen allgemelnen Trauer, Buß» und Befferungttag zu halten, 
am felbigen Tage alle weltlichen Behäftigungen auf tie Seite zu fegen, auf 
die Melfe, wie ed für einen Chriſten fich gezlemt, früh und ohne Ausnahme 
fi im Haufe des Herrn zu verfammeln, bamit fle daſelbſt burch bie geifte 
Ikhen Reden, Palmen, Gebete und Fürbitten erbaut werten.“ (E. €.) 

©beffa, 12. April, Raum war unfer General Annenfom von hier 
abgereift, jo gelangte an General Krufenftern von Petersburg de Nachricht, 
Kaifer Mlerander habe den blöher ad Interim als Generale Gouverneur von 
Neu-Rudland und Beffarablen funglrenden Erftgenannten in feinem Amte be= 
ſtaͤtlgt und von feiner Unterſuchungsreiſe in die Gouvernementt und Orte, 
in welchen ber Krlegasuftand proflamirt it und die zum Geblete ſowohl ber 
SüdeUrmee, wie der Truppen auf der krim'ſchen Halbinfel gehören, abgeru« 
fen. Ein Shell der Archive aus ber blaher bel ber tiflifer Starmhalterfchait 
beftandenen Kanzlel, betreffend VWerwaltungsfachen Beffarablens, if hier eine 
getroffen und nılt dem Reſſort bed General⸗Gouvernemento verbunden worte. 
So lange der zurüdgetretene Woronzoro beide Aemter ter Statthalterfchaft 
und des General · Gouverneut · Poflend von New Ruland und Beffarabten In 
feiner Perſon vereintgte, beſtand daß genannte Archiv in Tiflis. Bekanntlich 
wird Woronzom in Tiflis durch GeneralMurariem und bier durch Annenfow 
erfegt. Durch daffelbe Dekret vom 10. v. Mts. iſt General Lüders zum Bes 
fehl&haber ber Süd-Armee Im Abweſenhelt des Fürſten Gortſchafoff ernannt 
werben, jeboch mit eingejchränfteren Befugniffen und auf einem kleinern Ge: 
biete, das nur drei der mächften Gouvernements nebft Deffarablen umfaßt, 
mit Ausflug Tſchernlgows u. f. w. — Baron I. Saden entwirft In ei- 
nem hieher gelangten Briefe ein ziemlich tüfteres Bild von Sehaftopel, bas 
nunmehr elner bloßen flenernen Raferne ähnlich IR, Die Damenmelt ift vom 
Weffengetöfe vertrieben, und Merkur hat Im Hafen dem Mars völig Play 
gemacht. Die Seicyäftigkeit im Innern verfolgt eine andere Richtung und els 
nen anderen Zweck, als die des ehemaligen Gebaflopold. Die Nilolaus- Ka- 
ferne und bas Gebäude ber Gtabt-Bibllothet felen bloher noch unverfehrt; 
bie Gebãude der Artillerle · Sloboda und der Karabelnaja find vom Bombar« 
bement fürchterlich mitgenommen, Bon Iehteren find nur die verränherten 
Wände ohne Thür und Benfer übrig geblieben und flelen fidh als büflere 
Mulnen bar, Ueberhaupt geht-aus dem Schreiben hervor, daß Sehaftepol 
durch die lang dauernde Belagerung febr gelitten hat. Die Denkmäler, welche 
Lajarem feiner Lieblingsflapt gegeben, find zum großen Theil vernichtet, und 
die Soldaten Haufen in dem einſt fo belebten Felſenneſt bes Adlere, ber vom 
bier aus ſtolz ſelne Blügel über den Orient audbreltete, wie In einem Mauls« 
wurfäbau, tief in Minengänge, namentlich von der vierten Baflion aus, ein« 
gewühlt, oder um den MalafopeIhurm beicäftigt, der das heitigfte Feuer 
bed Beindes audgehalten hat. Im der Mähe biefes if ein aus Steinm zu« 
fammengefeptes Kreuz auf der Stelle erbaut, wo Kornllow dem Iſtomln vor ⸗ 
angegangen iſt. (Köln. tg.) 

P.C. Nachrichten aus Warfchau vom 23. Mpril zufolge, war ber 
Prinz Wilhelm von Baden von dort nad Deutfchland und der Gene 
ral · Aeutenant Dentlomell, der dem Oberbefeblähaber ber aktiven Br« 
mer Rupßlands zu beionderen Aufträgen beigeordnet if, nad Neu @eor- 
giewot abgereift, 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die Buchareſter D.+Btg.” meldet aus Buchareſt, 8. Anıll: „Die 
katholijche Kirche In den Donaufürftenthümern bat burch bie Breigebigfeit bed 
Öfterreichijcgen Katferhaufes eine Unterflügung von 4000 fl ED, erhalten, 
wovon ber Kalſer Franz Iofeph 2000 fl. für die-Kirche, 500 fl’ für das 
in Buchareſt beflehende Inflitut der „Onglifchen Fräulein“ beflinmte, welches 
Monfignor Paeſi, apoſtollſcher Vikar für Buchareft, hleher verpflanzte, Ein 
gleicher Betrag von 500 fl C.⸗M. wurde von der Ralferin Eliſabeth „biefer 
Anfalt zugemwenbet, deren Beruf die Förderung einer wahrhaft kathollſchen 
Erziehung If. Endllch find in dem ermähnten —* auch 1000 fl G.M, 
eingefchloffen, welche ber Kalfer Ferdinand und die Kalferin Maria Anna 
gleichfalls den Bebürfnlffen bed katholiſchen Rultns In ven Fürſtenthhümern 
gewidmet haben. * " 


Bekanntlich war Siam ben Kr ber Alllirten einmal bie Mebe von 


einem ————— ſchen Schiffe In der Kalfater Vucht. 
Ein jept —— Baron Djlen-Saden meldet hler 
über, bah ber Felud am 6, A ae weh, Y,Übr aus einer in der Nacht auf 
dem Gapuns Berge ‚aufgeführten Batterie van 3 Gejchügen fein Heuer auf 
den Dampfer „ oneh* eröffnete, der mahe am der Smiebaslähucht ver 


Unter lag, Der „Gberfones“ z0g fidh aus dem Feutt zurück, machbem er 
eine Breitſelte abgefeuert hatte und bie mördlichen Batterien und ber „Oro 
monvffets“ brachten das feindliche Feuer zum Schmelgen, Der „Gherfones“ 
erhielt 6 Shüjfe, davon drel unter der Waſſerlinle und Hatte zwel Todte 
und zwei Verwundete. Gin anderer, eben vwerdffentlichter Bericht des Gon- 
tre-Adımirald Zebrlfoff II. betrifft bie Operationen der DomauBlortille im 
Anfang eleſes Iahres. Sie beftanden darin, bag bie bioher bei Rap Aſcha- 
tal fatlonirte Flottile das türfifche Ufer von Tultſcha bei Rent beunruhigte, 
zwel um die Stadt Tuliſcha wieder errichtete Cotdons in Brand fchoß und 
eublich bie befannte Erperition des General Uſchaloff unterflügte, worauf k 
fid) in ber Mitte des Jaͤnner, „an den Ort ihrer neuen Beitinmung“ 

d. 6. wohl In ben Pruth — zurüdyog. Aus Betropaulomafti wir vom 16. 
November berichtet, dag eine der von bem feinbliden Bombarbement herrüß« 
rende Bomben von Matrofen, als fle gerade zum Dikttagefjen gingen, gt= 
funden und von einem unvorfichtiger Weiſe fallen gelaffen, zeriprang und 
eine Menge Werfonen fehr ſchwer, einige tödtlic vermunbete. Ueberbaupt 
fcheinen die Hohlgeſchoſſe der Alllirten nicht im beften Zuſtande geweſen zu 
feln, wenn es richtig ift, daß man mehr ald 50 Bomben mit unnerfehrten 
Bündröhren (bie alfo nicht gepiagt ind) am verſchiedenen Punkten, bie dem 
Bombarbement audgefegt waren, geiunden hat. In den Merlons der zerflür« 
ten Batterie Mr. 2 fand man, bei em Wiederaufbau 154 felnsliche Wolls 
kugeln von 32 Pfund, 8 fehzlge und adtzlapfündlge, 13 nicht geplagte 60⸗ 

pfündize Bomben und 7 24 pfünziye Granaten. (Eee Mag) 

Der „Domau* ſchrelbt man aus Erzerum, 27. März, über elne Neor- 
ganlſatlon der anatoliihen Armee: „Die Häupter der Armee, Muſchit Vaſ⸗ 
fir Vaſcha, General Willlams, Tabir Paſcha, Konfellspräfldent, und Oberft 
Bell Bey (Kolmann), Chef det Seneralftabs, arbeiten im beflen Einklange 
und mit raſtloſem Eifer zufammen und fo iR man zu ben ſchoͤnſten Hoffnun⸗ 
gen berechtigt; es If aber höchſte Zeit, daß man diefer armen fo Köck ſtief⸗ 
möütterlich bedachten Armee, welche felt zwel Jahren durch Unfählgfeit, Felg⸗ 
belt und Imreblichkeit der Häupter dem Untergange fo nabe gebracht wurde, 
woieber aufhelfe. Die zum Theil mweggefagten Paſchas werden vorläufig nicht 
erjegt, ſondern bie in zwölf Brlgaben eingethellte Armee wird großenthells 
durch new freirte gute Oberfte, de fid aber erſt auf dem Schlachtfelde den 
Paſcharang werben verdienen müllen, befehligt, und mehrere ähnliche Ver- 
befferungen werben vorgenommen.” 

&üdamerifa. 

Briefe aus Wima (Berw) vom 11. Maͤrz melden, daß ein, wie ed 
heißt, unter argentinifcher Flagge ſegelndes ruifliches Schiff im Riden Melte 
Meer vom enzitfchen Nrmiral gefangen wurde, und dag fich eine Anzahl 
ruffiiher Matrofen erboten babe auf enailfdhen Krlegoſchiffen die Erpebition 
gegen Detropaulorusft ald Frelwilllge mitzumachen. 


Meuefteb,. 

Wien, 27. April, Nachmittags 3 Uhr 40 Minuten. Hr. Drouhn 
be Lhuys if heute früh nach Baris gurüdgereit. Ueber weitere Kon 
ferengen verlauter bid heute nichte. Bor Sebaftopol wird (durch ruje 
flie off ziele Berichte) gemelder, daß bis zum 23, April, bis wohin 
jene Berichte reihen, dad Bombarsement erfolglos geblieben jei, 

(I. D. d. 9 3.) 

CTurin, 27. April. Wegen des Untrags ber Biſchöfe an den Se— 
mat, dad Kloftergeieg betreffend, bat das Minifterium abgedanft. Der 
König nahm die Entlaffung on, unb beauftragte Duranto (den Gene» 
ral?) mit Bildung des neuen Kabine. (I. D. b. U. 3.) 

** Mabrib, 25. April. Die Cortes Haben ‚nun bis zum 12. Ars 
tifel das Geſey über ben Werfauf der Mirchengüter quigebeißen. Die 
Gerüchte, bie über Umeinigfeit unter den Minifern cirkuliren, find uns 
begründet. — Der portugiefiiche Befandte hat ber ſpaniſchen Regierung 
eine Note überreicht, um ih wegen Angriffen von Spanien gegen bie 
portugleflihe Grenze zu befchmweren, (Tel. Dep.) 

‚ Konbon, 27. April, Morgens. Im Unterhaus erklärte Sir Ghar- 
les Woor neuere Depeſchen vom Rriegsibauplag feblen, obmohl ber 


— .. über bie Wiener Konferenzen vorgelegt. Lord —— ver⸗ 
ſpricht fie balddglicht. Damit unzufrieden, will Auakele fantige Vor⸗ 
lage beantragen. Die zwelte Befung'ber anf bag get Tae 
BIN erfolgt fa ohne DOppofliion. Die Telämentd » Gerichtebarteir bill 
wird diöfutirt ; die Berathung unintereffant. (J. D. d. A. 8) 


—= München, 27. April. (Kgl. Hofe und Nationaltheater.) 
Daß geftern zum erflen Male gegebene Ballet „Eatarina die Banbiten«- 
tochter" IR von Berrot für Fräulein Zurlle Grabn elgens 
gedichtet werben; fein Wunder alfo, daß ber berühmten Tanzkünfllerin im 
biefem Ballet vole Gelegenhelt zur Entfaltung ihres ganzen Zalentt *— 
iſt. Ese mar das bei Abfaſſung des Ballets ja eben die Hauptſache, und 
alles Uebrige konnte daher ſelbſtoerſtändlich nur zu einer Art von feenifcher 
Einfleitung diefes naͤchſten Zweckes dienen. Wir Haben daher in ber Haupte 
ſache au nur von unferm Safe, Frin. Lucile Grahn zu eben, melde 
das Ballet für die hleſige Bühne eingerihtet und arrangirt, und fomehl 
durch bie Äußerft geſchmackvolle mise-en scöne die geſchläte Balletmeltertn, 
als auch namentlich durch Ihre audgejeichneten choreographlſchen Leitungen, 
mie in bem „pas stralögique*, im ber „saltarella*, der großen „Modelle, 
Scene” und in bem „grand pas de masque*, Ihr Künſtlerihum auf's Neue 
wleder glänzend bemährt bat. Häufiger Belfall und Hervorruf lohnte bie 
vortreffliche Künſtlerin. Seltens der Theater ⸗ Verwaltung war für die glän« 
gende Austattung des meuen Ballets in der That alles Mögliche geichehen. 
Dem Ballet vorher ging, In erfimalliger Wiederholung, das Drama von G. 
Herſch „Alonjo Bujmann der Getreue“, welches wlederholte Bei» 
fadsäuferungen bervorrief.. Das Haus war im allen Räumen überfüllt, 


Manbelg- und Borfen-Bachrichten. 
Frankfurt, 27. April. (Bold u. Gliber.) Neue Lowish’or 10. 45 Fr; 
Pittelen D 184',,-35'4; Preuß. Friedriched'ot 108. 1 - 2er; Hol 10 Gulben⸗ 
Stät9l. 4 - 42; Ranbeulaten 5 31’,-82"/43 20 Brantens@t. 84. 21-22 fr. 
4— 11 L 44-46 fe; Bob al Maren 374 - 76; Beruf. The, 
4814 te; 8 Branlentpan — R,— fr; Qehhalig Gen 24 34 
Mrs Breuf. Raffensliceine 1 #. 461/- ii 
MündgenerHopfenmarkt vom 13., 20. und 27. April 1855. Ober, und nie 
berbagerifchen Brwähs 1864: Mittelgattungen, Banbhopfen: Brfammtbeirag 12,51 
Bl, deutiger Vertauf 12,51 Pf., wahrer Wiueiprels 194 fl. 43 fr. Bevorzugte Sor ⸗ 
ben, Holeramer Eanbbopfen: Bejammtbetr. 3,41 Pfb., heutiger Berlauf 3,41 Pfp., 
wahrer Miitelpr. 233 M 43 tr. Welnzager uns Mar-Martt-@ut mit Orbsfiegel: 
Gefammtbetr. 3,11 Pf,, Hemt. Verkauf 3,11 Pf, wahrer Muttlprele 213 fl. 32 ie, 
Mittelfränt, Bewähs 1854: Weittel-Dualttäten: @efBetr. 1,38 Pfb., geut. Bertanf 
1,38 ®f., wahrer Mittel: Breis 200 . — fr. Dorzüglige Qualitaͤten aus Epaller- 
Umgegend, nebſt Kindinger ⸗ umd Helbeder« Hopfen: Gefammibeirag 4,93 Bi, 
heutiger Vettauf 2,30 PF., wahrer Mittelpreis 213 A. 28 tr.; Gpalter Stadtzut 
mebft Beingariens und Mosbaderı Bunt: Befammiberag 2,71 Mb, heutiger 
Bertauf 2,78 Pf., wahrer Mittelgr. 240 A. — fr. Musländifhe Gut 1854: 


Baben, Sämepinger: Gefammtberr. —— Die, heutiger Verlauf — — Pfb., wahrer 
Mittelpreise — fl. — Mr; Böhmen, Beltmeriper But: Befammideteag —— Be, 
heat, Vertauf — — Pfo., w. Rittelpreis — fl. — 5 Saejer⸗Stadi⸗, dann Herr⸗ 


fgafts, und Kreis-@ut: Befammtbetrag 5,45 Pfv., Heuriger Berfauf 5,45 Be, 
wahrer Mittelpreis 229 A. 44 fr. Mlte Hopfen verſchledenen Urſprunge und Als 
ters: GBefemmih 8,02 Pfd., heutiger Verlauf —— Bfb., währen Mittel 
Preis — I. — Summa allee Hopfen: 39,52 Be, Put. Berl. 20,87 Pie. 
Gelbbrtrag 8,368 A. 

“ Garid, 28. Mpril, Into. 6RTO (bear), 88.70 (auf Seit), A'Apeay. 
94.— (Baar), —— (auf3.), Banfattien 2990.— (benz), Grebit mobliier 782.50 
(base), 785.— (auf 3.), Piem, Mal, sptoj. 85.50@,, Gpan. 
— — RM. Genvert. 1814 @, Ball. — 

dan. — 8 — Gifendahn- Attien: Orleans 1140. (baar) , 1140.— 
(auf 3.)5 Reum 1010.— (bear), 1005.— (auf 3.); Merbbahn 870.— (bat), 
870.— (a. 3); Bari Girafdurg 875,— (daar), 874.25 (a. 3.); Eyon 1080.25 
(bat), 1088.75 (auf 8.);5 Cranb Gentral 550.— (bear), 548.75 (a. 3.);5 
Defirer. Bahn. 838.75 (haar), 638.75 (a. 3.) 

" Bonbon, 25. April. Konfels — 3 nee ya, —; Gpan. 
apa, 36',5 Rewe Cend. 18; Pa. 5"; Porimg. öpr —; Apr ——; 
Ruf. burog. — ; Mund. — 

Berantwortlidye Nebaftion: Dr. 3. Haller. 3 


#önigl. Bof- und Pational. Cheater. 


Sonntag den 29. April, (Dritte Gaftvarfellung von Brin. Buche Grahn.) 
Zum Hmeitenmale: „Gatarina, die Banditentoter*, großes temantiſches Balkt von 





. Bogl, 


unterſteiſche Telegreph zwlſchen Balalava und Barna fertig fei. 
Maglon fel beortert täglich Berichte abzuflatten, 


Lord 


Hr. Bright verlangt | Grahn — 


Perrot, für die Hiefige Bühne eingerichtet vom Brin. Lacile Grahn. 
Gatarina.) Dorher: 


(drin, Buchle 
„Der Glüseftern“, Laſtſplel. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


B. Hof. Hr. Balle, Afın. von Mannheim. 

58. A aulick. Hd. Vdhardt, Jabritant von Hanr 
nevit, Bach, Mevofar von Bonn; Gemmelmeler, Dräutt 
von Mehring; Meytrhoſer, Kfın, ven Fürth, Mayer 
Negetlant von Luremburg; Gädtlinz, Afın. von Dar 
mellag; Malgnau, Mentier vom Paris; Muppredit, 
Alm. von Gtultgart; Memnen, Landrichter ven Saar⸗ 
Brädım; Ghmeiber, Alm. von Rranffart, 

ei. Traube. HH. Rüfn, Studeat and Mefau; 
Strauß, Rim. aus Mmertta; Mcber, Alm. von Bier 
Beim ; Bow, Regoclant: von, Benf; Neinelde, Brisas 
tier won Malta; abe, Megortant von Draubach; Frau 


Oplp, Privatiere von Plauen; Haslinger, Km. vom 
Binz; Kran Baunach, Majorsgattin von  Mupöburg ; 
Braun Kofler, von Herman, 

®. Kreuz. HH. Lilyeblorn, Gtabsarıt ans Schwe ⸗ 
den Felſtmana, Kim. ven Bürd; Wögel, Am. von 
Nrewmird ; Efhelmann unb Durthardt, Kaufleute von 
Mannteim. 

Hötel garmi (Leinftiner). 56. Rraus, 
Dberteliner von Rürnderg; Habler, Imgenin won 
Üagsburg; Hera, Gtubent von Gera, 

Gtahnsgarten. HH. | Ferubacher, Kanfın. von 
Bürth; Goeper, Student aus Amerila; Maler, Bild 
bauer, Bolvfmin, Hauentt uns Bley, Ranfcute 


von Dettingen; Blattmann , 3* von Zärld; 


Gärbad, Gitbermtiſter von Bargan; Rıler m. Saab, 
Wäbrikbefiper von Welnfeleen; Hartmann, Afın. von 
Pforzheim ; Envres, Orfomom ven Obrrmögershelm ; 
Koch, Alm. von Oflerode Kurl, Babrilanı von Lin» 
dendera ; Räftle,, Domtapfan von Freiburg ; Brebing, 
Dber- Ingenieur von Bayreuth; v. Bärle, Kauf. von 
Moden; ». Wähler, Mittmeiier von Bamberg; Dktner, 
Privater von Banbaberg; Bremmeiien,, Beivatier vom 
Füßen ; Biämann, Kanzlik, von Mugeburg; Zfdubg, 
Bräupraftifant von Blarus. 

YAugöb, . 98. Dr. Mofer, von Münden; 
Möplinger, Am. und Frau Hauber, Obreflinutrdante- 
Plitwe son Mörklingen; Bed, Gommis und Mayer, 
Korporal som Mugsburg; Fold, Prof. son Regensburg, 


u. Wefanntmachung. 


Unterfohung genen ten Eäwelger Ier 

hann Kühlmetet wegen Drebfiahls. 

Der Etweizer. Johann Rüplmeier von Haar, 
f. I. Öfterreigiäcen Bezirtetolirglaigerichte Bregenz hat 
#4 ciats an dem Sauhwachergeſell en Mathias Gietz 
meley bahier verabsen Dieblaplsnergehens dringenb ner» 
daͤchtig gemagt, und wagirt feit diefer Belt blenfiles 
herum. IG erſuche baber, auf benfelben Epähe zu 
serfügen, ums Ihn im Werretungsfalle in die Fiefige 
Brehnfete ablietern zu laſſen. 

Signalement des Johann Kühlmeler: Ders 
felbe iſt gegen 24 Dehre alt, Feiner Gtatur, Kat ein 
Tämalıs länpiinis Geficht, trägt ein Meines Schnur⸗ 
datichen urd ſoricht den Betarlberget Dinfeft, 

Mm 25. April 1855, . 
Der ftelverirerende Unterfuhungsridier am £ 
Areis · uns Gtahtaerichie Muͤncen lints der Ifar: 

PBappenberger, Mücfer. 


Belanntmachung. 


Dom 

Königlichen Landgericht Waſſerburg. 

Der Mefenmeifter und Unweiensbefiger Micarl 
Langmayer von Harda , Semeinte Reit, if am 
4. Upeil 1. 6. veräschen, , 

Erine bintriafjene Witwe Anna will die Erbſchaft 
ihren mir ihr im Bätergemelnfhaft geflandenen Ehes 
mannes nur mis der Mediiswohlihat bes Welches uns 
Inseniare wutreien, 

Das am 23, rich aufgenommen: Protofoll und ger 
sicrlige Inventar lägt auf eine Ueberſchaldang f&lıehen. 

Demgrmäz werben fänmılihe Gläubiger des ver 
bien Eanamaper anfgeforbert, am 

Montag den 21. Mai 
Vormittags B Uhr 

dabier dei Werigı zu erfhelnen, ihre Rerterungen fammt 
Zinſen zu Ilawitiren umb erforberigen Falles nachzs ⸗ 
meifen, fomwre die Beirieblgungsserfhläge der Witwe 
entgegen zu nehmen, wodel eine gütlicht Musglelhung 
ums Vereinigung ber Gabe zu erpielen beilrebt mer 
ben wird, 

Die hiebel Ausbieidenten haben cs Ad felbit zus 
jafcheriben, wenn Ar fpäter unberädjiätlgt blieben, 

Am 25. Aprit 1855, 

Adnigliches Landgericht Waſſerburg. 
G.,N.2092,1, Laar, t. vranbrichter. 


ꝛaes. Bekanntmachung. 


bordexaugea aud Unipröde an ken Madlaf ker 
verlebten letigen Dorothea Röder von Mainflodheim 
— Breite 7. 0 Mai L Se 
eitag 1 h 
früb 8 Uhr 
im Srritelelote dahler anjumelsen, refp geltend zu 
waden, als fenft bei Musbändigung ber Erbfhalt an 
ven Erden midi mehr berüdjihtinet werben lönnen. 
Ditteitas, am 20. April 1858. 
Königliches Landgericht Dettelbach. 


er tönigl. Lantrichter: 








7468, 


EN. 3853. Steinbad. 
20. Bekanntmachung. 


Bauer gesen Diant. 

Auf Antringen eines Bläubigers wirb zur Verſtei⸗ 
gerung Dis Anmrfens und ber tealen Giebmahersger 
sehriome des Glebmahers Kaveır Blamt von hier 
Zagsiahrt auf 

Montag ben 25. Zuni I. 38. 

Vormittags 10— 11 Uhr 
in ber Gexiquatanzlel amberaumt. Diefes Anwefen, 
mwelges aus tem Wohnhauſe He⸗NAr 128 Lit. C mebft 
Hefreum, dann BirMr. 2641 Meugereutiheil, bann Pi.» 
Mr, 4657 alter Umrieh zu 15 Deu. nb Pi«Ber. 1868 
Reurteil am Refleiten zu 33 Dezim. beftcht, if auf 
2135 wnb die teale Giebmetergerehifame auf 400 fl. 
gerigslih aridäpt. 

Der Anmefenswerlauf erfolgt nad ben einfhlänigen 
Deitimmangen des Dreztgeſezes vom 17. Rowember 
1837 und nes 5.64 bes Öppeihelengefepes ; die nähe 
zen Ramfsteringumgen werben bei ber Berficigerungss 
tageiahrr feldit bekannt gegeben. 

Raufsiußise haben ſich, wenn fie zum Mitüelgem 
yanrloflen werden wollen, über hinrelhennes Wermögen 
ab quien Keumunb durch legale Zeugna ſſe amszumelien, 

Neuburg. ten 21, April 1858. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D, 


L Ranpriäter, 
Gr. 75281. el. Habert. 


2171. Erkenntnift 
as 
Königliche Landgericht Landshut 
erfennt in Gaden: 


Berigellenelt des Sedan Bünzinner, Bäderefohn 
von Unieruenhaufen, nad erflastetem Vortrag im Folles 
gialer Brrasbung zu Reit: 

LSei Sebaſtian Sünzinger, Bädersfohn von 
Unterneubanfen, aeberen am 12, Ofieber 1784, 
für fett gu erflären umb 

U, deſſes Dermögen an feinen Öruber Jeted Gün 
zinger ohne Kautien Hnausjugeben, unb 

II, werde behbolb Im die Löfgung der auf dem 
Haufe Mio. 185 zu Wöhrd bei Rürnberg als 
Kaution für Gebaftlen Bünpinger’s Ders 
mögensanfprüde eingetragenen 350 fl. und 20 fl. 
km Hpnpthelenbude des £. Kreis, wud Stadigt · 
Tits Rürnberg aewiüigt, 

IV. Habe Jatob @ünyinger bie Roften zu fragen. 

Landehut, am 16. Mpril 1865. 


Koͤnigliches Landgericht Landshut. 


(L. 5) Huber, t. Bantricter. 
ER. 5231/1. Br lt 
216. Bekanntmachung. 


Das In ver Sanifade tes Hantelsmannes Unten 
Dogt zu Auerdach gelhäpfte Prieritäts Grtenninip 
wirt am 

Montag den 24. Mai I. 38. 
an Berkündungsfat am die @erihtetafel angebeftet 
werten. 

Auerbah, am 18. Mprii 1855, 


Königliches- Landgericht Auerbach. 


May, !gl. Banteiäter, 
GN, 2630, Schneider, Repfr. 
2477, 


Belanntmachung. 

Ian der Ronfursfage des Färbermeifters Ioßann 
Birfh zu Auttdach wird das gefhäpfte Prieritäts- 
Urtheil am 

Montag den 14. Mail. 38. 
en DVerfündungeflait an bie Gerichtstafet angefeftet 
werben. : 

Auerbach, am 16. April 1855. 

Königliched Landgericht Auerbach. 
Way, t. Yantriäter. 
@.:R. 2187, ? Eonelder, Regär. 


zn. Bekanntmachung. 

Die ledige Webersiodier Anna Haas von Weibers+ 
berg will wet ihrem am 1. Juni 1850 gebornen Rinde 
Johann nah Mertamerita auswandern. 

Gtwalge Korkerumgen und Auſprüche am birfelde 
find defhalb lämaiens bis 

Mittwoch den ®. Mai I. se. 
bei Vermeidung der Mihiberädigugung dieher amjus 
melden, 

Eſchenbach, am 23. April 1855, 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Der löniglihe Landtichter: 
GN. 5418. Aufleger. 


2497. Bet 8 

Die ledige Zimmergefellene « Tochter Mana Maria 
Zropmann ven Ülbersreth deadnchtigt, nad Mew⸗ 
Dort in Morbamerita ausjmwantern, UAllenlallſigt For 
derungen ober fonflige Nedisariprüd: am biefeibe find 
bei Dermeitung der Migtserüdichtigung am 

Samftag den 5. Mai I. Js. 
früb D Uhr 

dahler anzumelden. 

Reudtwangen, den 21, Morif 1R58. 

Köni Landgericht Feuchtwangen. 
EN.7846. Michter, ?. Lanbricter, 


232.2) Befanntmachung. 

Die Etadffgreiberitelle zu Laufen in Oberbayern 
iR erlenigt. 

Mit derſelben ik ein Yahrrögchalt von 400 fl. 
nebR freies Dehnung und freier Bicheljung berichten 
verbunben. 

Bewerber, melde nad $. 48 la, bh. bes renibleien 
Bemeimpe » Gritia diezu auakifigiet find und ich über 
guten Peumund ausmeliin fönmen, haben fih binnen 
4 Boden » dem mie Borlage ihrer Seugntife 
bei tem anterferilaten Woagiſtrate zu meinen, 

Saufen, am 20. Mpuii 1855, 

Der Magiſtrat. 
Der Bürgenmeifter deurl 
&,Rr. 900, Straffer, Megifiraisrath, 





1056. [99] Bekanntmachung. 

Auf vom Göltengute tes Mipaermelftirs Johann 
Karl Lehner, Hs. Wr. 98 Im Wettelehelm, M im 
Orpothekenduch ter Gemeinde MWettelsbelm für ben 
fon Im Jahr 1816 verſtorbenen Taplöhmer Koblas 
Rnell von Wetiefühelm im Dppoihefentapital von 
150 fi. eingetragen, weldes aber nah Mmnabe des 
BVorbrfipers des Behner, des Schacidermeiſters Greg 
Rafpar Rödler wem Metieläheim , kängft beyalı 
fein fon, 

Nech Anttag des Lehlern, welder für die Bifhungs 
erwitfung kieler 150 fl. daftbat If und wlher be 
Erben des gedachten Rmoil zw ermitteln midt im 
Gtande war, eracht nunmehr am Prptere be öfienttiäe 
Aufforderung, innerhalb & Monaten iht Rıöt 
anf fraglige 150 A. dahler anzumelven, witrigens dir 
Forberung für erlofhen erflärt werben würde, 

Heltenbeim, am 27. Januar 1855, 

Königliches Landgericht Heidenheim, 

Regelöberger, t. Lantrigier. 
ER. 782, 
2. Bekanntmachung. 

Die zur Bantmaffe des Hanzelemannıs Anten © opt 
u Auerbach gehörigen, in ber Belannimadgung vom 20, 
Deyember ». 36. beigriebenen Mealltäten werben wies 
derholt dem oͤſſentulchen Verkauft unterſtellt, and iR 
Termin bieau auf 

Dienftag den 15. Mail. 36. 
Vormittagd 8 Uhr 
im Seritölofale beitimmt, wozu zahlungsfählge auls · 
lebhaber gelaben werten, 
Auerbach, den 17, April 1858, 


Königliched Landgericht Auerbach. 


May, tönizl, Laudtichttt. 
G.:Rr. 2168, Eänrider, Re. 
2474. 


Bekanntmachung. 

In der Racht vom Mittwed; den 1. auf Don ⸗ 
erlag ben 12. Mprif I. I6. murben tem Mathias 
Jahrforfer, Baucen im OBannersterf, aus felnem 
Geiserbetaften 18 Mepeln Watzen entwendet. 

Dan erfaht anf dleſen Walzen, femle gegen bie 
aoch unbefanmien Ihäter Epähe zu verfügen, und allen« 
falljiges Btefaltat mitzuibeilen. 

Bemerkt wird, ba bie Thäter, deren 4 geweſtu fein 
dürften, eine Reiter mit 10 Eprieheln jurüdgelaffen und 
fig nad Halnbert zu entfernt haben. 

Landau, ben 20. Mori 1855. 

Königliched Landgericht Landau, 
Der köniplie Yantrihter: 
Krimm. 


2460. Bekanntmachung. 
Die Berlaffenfhaft ber Vründaerin Greer 

con Bauterer von Mittelfetten betr. 

Wer an ten Rüdlah ber am 5. 1. Diis gu Lange 
ringen verfterbemen Pfräntnerswittwe Creectuz Raute 
zer vom Mitiefteiten aus was Immer für einem Rechts · 
titel einen Anſpruch ju machen bat, wird aufgeforbert, 
denfelden binnen BO Zagen a date bei unten 
fertigte Verlaſſtuſchafte · ahordt anzumelden und mad 
qumweifen, mibelgenfsls nah Ablauf obigen Zermines 
Rahtorberungen bei Bereinigung der Sache nicht ber 
rüdjihtigt werben, 

Shwabmünden, ten 20. April 18585. z 
Königliches Landgericht Schwabmünchen. 
Duroder, 1. Lantridter. 

E.Nx. 5877/1. 6. Manger, Regiſtt. 


2492. Edictalladung. 

Sehann Geerg Rip vom Alıonfuntfabt, geb. bem 
2. April 1790, welchet im Jahre 1812 tem rufifhen 
Reltgug als Golvat id fünisl bager. 9, Infanterles 
Regimenis mitmadhte, wird feltkem vermißt. 

Auf Mnirag feiner Srlehfweßer, der Wie Mar 
gareiha Mitiweger von Aitenfanbjlabt, werben daher 
Georg Rip Sowie deſſen allenfalfige Leldes ober Te⸗ 
ftawente· Erben hiermit aufgrfortert, 

binnen feh6 Monaten 
bel Gericht dahlet zw erfheinen und bas bieher ober⸗ 
vormunbidaftli verwaltete und mad ber ledten Rech⸗ 
sung in d3i fi. 481, fr. beitchente Vermögen in 
Gmpfang ja nehmen, mwirrigenfalts nad Mblauf Mefer 
Fri für verfhollen erflärt uud teffen Bermögen bem 
fd leaitimirenden nägrn Berwandien zum Benufe ger 
gen Rauılon pinausgeaeben werben würke, 

Beismain, ven 20. Mpril 1855. 








ER. 3518.1. 


Königlichen — Köcitmeln. 
&-Br. 4064. Geiger. 


UM. B 
Uuf Matrag ter Teſtameatertden des Mrivatiers 
Johann Marin Reuther von Fürth werten bie zum 
Radlaffe desielden gehörigen , im dieſſeltigen Berichtes 
Bezirk gelegenen Grunsflüde dem  Äffenilipen Merlaufe 
ugierftellt, und mir Termin zum Verlaufe 
4) der Zantwehr» Wirfe DL-Me. 777, 11 Tage. 
52 Dezim., und bes Fiſchwaſſers im Farrabach 
BIN. 798%4, gefhäpt auf 3450 I., auf 
Brontag ben 14. Mai 
Nachmittags 2 Uhr 
im Shwelger’idhen Wirtshaus zu Unter 
farrnbad, uns 
2) des Ehrannenwirtfsaders BL+Mro. 142", zu 
7 Xgw. 31 Der. geihäpt anf 1500 II., auf 
Dienftag den 15. Mai 
Nachmittags 3 Uhr 
im vormals Aleintern’fhen MWirihähaufe zu 
Dambad 
anbrranmt , meren Kaufoliebhader mit dem Bemerfen 
verſtändigt werten, daß bie Zantwehrwiefe durch ben 
Wilder Muggenhöfer zu Stadela, ber Ghrannm- 
wirchsäter dutch ben Alurer Braum ju Bürtk vorge 
deigt werten fann , daß bie erfigemannte Gleſe auch 
parzellenweife nah einem bei Kaufmann GFriedrich 
Ghmiv: zu Fürık zur Ginfiht vorliegenten Mlane, 
und getrennt sen der Fiſchwaſſer verfauft wird umb 
daß ber Zufhlag von ter Benchmigung ber Brihelr 
Ugten und der Guratelbehörte abhängt. 
Mürnderg, ben 16. Mpril 1858. 
Königliches Landgericht Nürnberg. 
@.,R.5740. Meyer, f. Lantriäter. 


2358. A 
In Wege der Hilfsnolfircdung werben nahgenannie 
ber Sämichswittwe Magbalena Kleinlein von Mug- 
genvorf gehörigen Immobilien, nemtid: 
ein zweiftödiges Wohnhaus mit realer Squled ⸗ 
gerehtigfelt, Keller, Roblentammer , Drunnrecht, 
bann das Bemeindereht zu eimem ganzen Nap« 
anthell am ken mach mnneruniheilten Gemelude- 
Beflgungen und Braucht Vl.At. 888, 11 Deu. 
Murjsarten BiMr. BSb, 1 Tagw. 20 Desim. 
Grad» und Baumgarten Hinter dem Haus DL» 
Mr. 89, aeigäpt auf 400 J. 30 Deyim. Ader 
hinter ber Beithe Pi+Me. 97, geihäpt auf 00 FL; 
2 Taaw. 63 Dryim. der om Gteinfns Dir 
Mr. 208, grfhäpt auf 700 f.; 1 Kgw. 23 Dep. 
Birfe, bie Sarmiche, PLMr. 205, gelhäpt auf 
300 ft.; 29 Dezim. Wiefe, das Dormäderlein, 
Bir. 285',,, geigäpt auf 70 fl.;5 eine Wal, 
dung, die Kupren mit der Rofenmülleraböhle, Dir 
Mr. 336, arihäpt auf 350 fl.; 47 Dig. Meer, 
die Kupfen, Pl. Mr. 337, geihäpt auf 60 fi; 
89 Dry. besgl. allda Pl.Nr. 338, geigäpt auf 
90 A; 11 Dez Beg, Ginfahrt in Die Löwen 
grube, PL«Mr. 341, nefhäpt auf 5 A.; 2 Zum. 
26 Dej. Ader, der Weichſelbaum, Ul.Nt. 357, 
erihägt auf 200 M.; 1 Tom. 52 Dei. Wire, 
de Wacherlelihen, PLRr. 26514, geihäpt auf 
330 #., und 5 Dry. Grhäure am Schmicheberz, 
nemlig Keller und Kelltrhaus, Pl+Me, 115, ger 
fdäpt auf 300 I., 
bem Öffentlichen Vertaufe wmierfellt, und Sletungä ⸗ 
Termin auf 
Samftag den 2. Juni e. 
früb 112 br 
in loeo Muggendorf anberaumt, weju Kaufslieh- 
haber mit der Demerkang eingelaben werben, daß ber 
Dinfälag nach $. 84 tes Öypetbelengefepes vorbehalts 
Uch ver Befimmungen ver $5. 98— 101 bes Selehes 
vom Jahre 1837 erfolgt. 
Gbermannflabt, am 6. April 1855, 
Königliches Landgericht Chermannſtadt. 
ER 43786. Degen, tgl. Lantrigter. 


2165. Wefanntmachung. 
Die Derlaffenigaft ver Wirbemiitwr 
Ratfarina Shneider in Schwab 
münden beirchenb. 

Der an den Nadlofi ter am d, März 1. Jo. in 
SHwabmünden gefterbenen MWirthemlitwe Katharina 
Schneider von hier aus was Immer für einem Rechts⸗ 
titel eine Morterung zu madıen hat, wirb angemiefer, 
blefelbe binnen 36 Zagen a dato bei unterfer- 
Hgter Derlafienihafranchörse anzumelden umb gu bes 
gründen, Indem nah Ablauf jenes Termine bei Bes 
teindgung der Bade anf fpäter angebrachte Morberun. 
gen feine Müdüigt genommen mwirk. 

Schwabmünchtn, ben 21, April 1855, 
Königliched Landgericht Shwahmünden. 
Duroder, fönigl. Lanbriäter. 

GM. 5856, Manger, Repfr. 


1099 
Bekanntmachung. 


Dom 
König. Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg. 
KRöppel Midar, Dicqhelet, 
Raylap betr, 

Ale Diejenigen, welde am ben serftorbenen Dreher 
fermeifter Dial Röppel babler eine Forberung zu 
madın haben, werben Miemit aufgeferdert, dieſelbe 

Mittwoh den 2 Mai I. 38, 
Vormittags 10 Ihr 
immer Rıro. 8 
am fo gewiſſer anzumelben, als fie bei Masantwortung 
der Maſſe am die Erben nice berüdihtigt wärben. 

Edenſe werten fänmilihe Schuldnert bes Defuntten 
und Diejenigen, welde irgend eimas von ber Nachlaß ⸗ 
maßfe In Händen haben, beauftragt, den Betrag ihrer 
Schule fowie bie Mahlapgepeuftänte bis zu biefem 
Termine zur Geristöfenntuig zu dringen, wibrigenfalls 
diefelben Mlageftelumg zu grwärtigen Haben. 

Mürmnberg, ben 17. April 18565. 

Der töniglihe II. Direktor: 
EM, 14268/V. Br. Anappe. 


239. Bekanntmachung. 

Ja Sachen des Dr. jur. Shmibt zu Mageburg 
gegen Johann Grünwale zu Dftenborf wegen Hy: 
poihelenforberung murbe bei der am 4. IL. Dis. ander 
ranmiem MWerfielgerung bes Johann Haberreiterihen 
Auweſens zu Oftenberf Leim Angebot erzielt. 

Es wird daher zur abermaligen Derfleigerung dies 
ſes Auweſene Termin auf 

Mittwod den 23. Mai I. 33. 
Nahmittage 2 — 4 ihr 
Im BWirthshaufe gu Diiendorf anberammi, wog 
Steigerumgslaftige mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuſchlag nad $. 99 des Brogehariepes 
vom 17, Revemder 1837 ohne Müdädht auf den Schah ⸗ 
ungämerih erfolgt. 

Im Uebrigen wir auf die Im Aueſchreiben vom 
16. Februar If. 36. enihaltenen Beilimmungen hin 
gewieſen. 

Wertlaatn, am 19. Aptil 1655. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppifch, f. Lantrigter. 
G.:Rr. 5893/1, 


2400, Bekanntmachung. 

Den lantesabmwelenten Warıin Zober, 

Binterwebessfohn von Muhftorf, betr. 

Martin Loher, geboren am 17. Otlober 1790, 
wird ſelt wem ruflifgen Feltzag vermißt, und es if 
folgem aus der Berlaffenigaft feines Bruders Stephan 
koher ein Erbthell von 560 fl. 42”/, fr. yugefallen. 

Da Martin Boher bereits 60 Jahre alt mad 40 
Jehre laubesabmefend iſt, felne zwei Brüper Johann 
und Iofepb Loher vom Ruhflorf um Wusfolglahung 
bes Grbigelles ihres Bruders Martin gebeten Haben, fo 
wird folder ever beißen allenfallfise Descembeny blemit 
aufgefordert, von ikrem Aufenthalte binnen 3 Mo: 
naten um fo gewiffer Nachticht zw geben und obigen 
Erbihell in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls Martin 
Roher mad beffen Descendeiz für nerfhellen erflärt 
unb der Erbrkeil am feine beiten Brüter ohne Kaution 
verabfelat werben wird. 

Am 19. April 1666. 

Königliches Landgericht Griesbach, 
Der Tönigl. Lanteldtrr: 

Me 21441 TBiefinger. 


2473, Ver un 
In vem einen Diſtrilie des re Eeitiani 
iſt Me Stelle eines Thierarptes erlehiget. 

Diefer Difritt wnfaht bie beiken Märtit Garmifh, 
Miütenwals und ſeche Lanbgemeinken, 

Da dle Vithzucht In demfelben einer ber verzüg ⸗ 
Uchſlen Erwerbe zweige it, fo ſteht eine mit unbeden ⸗ 
tente Praris in Ausjiht. 

ls Nedenbegäge merben ein jährliher Guftentar 
tlomödritrag von 80 A. uns de Bebühren für Flelſch⸗ 
beſchau, jährlige Hanter und Schafriñtatienen im Ans 
ſchlaze von deiläufg 60 fl. zugeſichert. 

Bewerber, welche ſich um diefe Stelle zu meiken 
gedenten, Haben Ihre Geſeche mit dem erforverliden 


Seagniffen ’ 
innerhalb vier Wochen 
portofrel biererts einzureichen. 
Sarmijd, 20. Mprii 1885. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 
Der tal Banbrihter 1. a. 
EN. 3284/a. Mayr, Aleker. 


2464. 


Sälrmer. 


2438. 


Bekanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreis» und Gtabtgerichte 
Kempten j 

wird befanmt gemaht, daß der auf Samſtaag ten 5. 
Day 1. Je. ansgefriebene Verkauf des gar Ronkaree 
mafie des Lönigl. Upsofaten von Senger achörigen 
Haufes im ber Bürfienfraße bahier vorläufig nicht 
ftatt finde. 

Kempten, den 18. Uptil 1855. 

Der Föniglige Director: 
Budingham. 

E.,Rr, 3963, 


2152. MWefanntmachung. 
Kuratel üter —— ger, 

Ubrmader von Staubah, bett. 

Der Uhrmacher Jalob Ballersberger von 
Staudach, Gemeinte Egerndach, d. Bis, iſt nah Ber 
ſchluß vom Heutigen unter Kuratel geſtellt, ums ale 
Rurater für ihn der Wirk 3. Müller von Staudach 
ernannt und verpflihtet, mas man mit dem Auhange 
zur allgemeinen Kennunlß bringt, dab mur mit Letzte⸗ 
sem Nechtegeſchäfte, welhe auf Yalok Ballersber 
ger Bezug haben, giltig abgefäloffen werben fönnen, 

Am 18. April 1855, 


Königliches Landgericht Traunftein. 
GR 2838 /1. , Henner, 1. Mefer. 


215. Ediftal:Audfchreiben. 
Kontursfage des MWirikshausbefigers 
Frledrlch Ort gu Mmorbah betr, 

Nagrem ber Wirthahausbeſher Friedtich Ott das 
bier mit erflärter Unpermögenheit zur Erfüllang des 
voriges Jahr vereinbarten Arrangements ſich dem Roms 
kurorerfahren nunmehr unterwerfen hat, fo werden be 
Geiftstag in Recfelgentem detaunt gemacht: 

1. Edltistag zur Anmeldung und Rechweiſeng ber 
Gorberung, dann ber geltend zu madenben Prios 


slsät auf 
16. Mai I. 38. 
® hr, 


ed 
11. @elttistag ger Werbringung son Winreben gegen 
die Ferberungen , refp. deren Briorität auf 
Samftag den 16. Iuni [. 38. 
früb 8 Uhr. 
11. Edittetag zur Pflegung der Schlußberhandlun ⸗ 
gen auf 
Montag den 16. Juli L. 38. 
® br. 


Das Miterfärinen am I. Geiltatage hat ben Hase 
ſqhluß von der Bantmafle, jenes an bem übrigen Brifis- 
tagen ben Ansjhlup von ber beiseflenden Hanblung 
sur Bolge. 

An 1. Eriftötage fell. zugleig über die Behand- 
Lang wnb Berwerifung ber Maffe un Mufüclung eins 
Mofferurators Wehplap ‚gefaht werben uns gelten bie 
biebel Richterſchelutaden ale zuflimmens in bie Ber 
ſchlüſſe der Mehrheit ver Anmwejenden 

Ale Diejenigen, welche etwas dem Gemeinfheldner 
Gehöriges in Hänten Haben, eder bemfelnen Fimas 
ſchalden, haben bei Meitung doppelter Haftung die 
Bahlungen, refp. die Mölleferung fragliger Dbjelte 
oder Mnmeldung bes Beſthes kerfelben unter Vorbe⸗ 
halt ihrer etwaigen Mechisanipräge nur am das untere 
fertigte Geriaht zu beihätigen, 

Zuzlei wird bemertt, daß, wie bereite im Muse 
ſchreiben vom 27. Jamudr v 36, rtörtet wurbe, bie 
Mltiomaffe ohne Einrehnung der begünlih ihrer Ber 
triebbarkeit zweifelhaften Aushänse 4a 720 @., einen 
Sääpungswerih von 7951 fl. — fr., die Bppothels 
ſchulten obne Ginzehuung von Zinien einen Betrag 
von 11,349 fl. und bie bis jept befammten Curtent⸗ 
ſchalden ben Beirag son 7329 A. — fr. entzifferm. 

Amsrbad, ben 14. April 1855 

Königliches Landgericht Amorbach. 
GR. 2218. Hartig, !. Lanbrichter. 


2440, 


Befanntmachung. 

Beinrich Bollmar von bier iſt redisfräftig zu 
24fünkigem Arteſt wegen Forfifievels verutiheilt. 

Da beffen dermallser Aufenthalt umbelannt iR, fe 
ergeht biemit am alle Gerichts · und Pollseibehörten das 
Grfugen, ten Bolfmar im Betretunssfalle anzubals 
ten, ben ihm guerfammten Mrreft bei Selsitorrpflegung 
an ibm zu vellgichen umb nns Radmeis Hieräser ger 
fällig mitzetheilen. 

Altvorf, ben If. Wort 1855, 


Königliches Landgericht Altdorf. 


6.8.4710. Serjog r i Affcher. 


Lorſch. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2219.04) Befanntmachung. 


Auf kreritorifhes Mabringen werben anmit Ile 
Gruntbrfikungen deo Taglöhmers Georg Peter Bed 
tahler, beftebend in; 

1) tem Wohnhaus Mr. 501 mit Hefraum in ker 

Strtengaffe dahlet, PLMr, 851, 
Härte yur Autteraufbewahrung an ber Stadt: 
miauer, Ylı Mr. 856, 
0,01 Dry. Krautgarten am Wohnhaus, Pl.⸗ 
Ar. 852, aefhäht auf 825 A, 
2) 0,11 Des. Rrautgerten am Würzbutgerthot, PL.» 
Mr. 1606, geſchäzt anf 150 fl, 
3) 1 Taw. 37 Degim. Linbleinsfeeader, BL+Rze, 
3085, geihäpt anf 325 fl, und 
4) Scheane im ter Dirtengaffe dahlet, "/, Wntgeit, 
Fine, 773, pri@äst auf 275 M, 
tem Iffemstihen Zwangeoerfaufe an ben Melſtbittenden 
unterſte Uut, und wird biegu Termin anf 
Dienftag den 22. Mail. Is, 
Vormittags DB Uhr, 
im tiesgerihttihen Wefgättesimmer Mr, 8 anberaumt. 

Zu foldem werken beige und yahlungefählge Kaufs- 
lebhaber mlt tem Bemerten eingeladen, daß der Aus 
falag mas 5 98 u. F. ber ProgepeMonelle vom 17. 
Nevenbre 1837 km Zufammenhalte mit 5. 64 des. Hy 
portelingrfrhed vom 1. Zuni 1822 erfolgt, deß die 
mäbere Befägreibumg tiefer Realltaͤren ſewit beren Ber 
loftung im ter Awifcengelt In ber wiesgerihtllhen Mer 
gifiratur eingefchen werten kann, daß die Raufebrbings 
ungen im Erridetermine felbit bekannt gegeben werben, 
und daß fib tem Berichte unbelannte Kaufeliebh ader 
über itre Bekd- und Sablungefählgkelt fefert legal 
ausjmweıfen haben. 

Da übrigens [hen He Hppetbefenforberungen mit 
Ausfhinb ter berorzugten Binfen 3210 fl. betragen, 
fo liegt materielle Utdet ſchuldung vor, und «4 wird 
kaber zur Aeftiepung ber Bafliva und zur Deſchluß⸗ 
foffung über das weitere Sachverfohren Termin anf 

Freitag ben 95. Mai I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
im dleeacrichtlichen Weidäftsgtnmer Mr. 8 anberaumt. 

Slegu wereen fämmilige befsnnte unb unbefannte 
Gläubiger dee Edultners Bed geladen, uns mar 
Grüere mit dera BDemeiten, daß bei ihrem Riqhterſchel ⸗ 
nem angenemmen werben wütte, daß fie ich den Be 
idlüfen ber eriheinenden Mehrbelt umbekingt anfälies 
ben, kagegen Ieptere umter ter Mubrehung, daß fie bei 
Bertheilung ter Atirnaſſe unberädüchtiat belaſſen, 
und reip. mir ihren Auſprüchta ansgeiälefien mer» 
tem würben. 

Motkenburg a / T. ben 10. April 1855. 


Königliched Landgericht Rothenburg a./T. 
D. I. a. 
Dittmar, I, Aſſeſſor. 


Späheverfügung. 


Das Aufinten ven Rragmenten tines 
Aintelepies zu Haunfieiten beir. 


Am Donncrftag ten 19, d. Dis, murben im einem 
Etarel zu Haunfeiten anf dem Streh brei Selnſtüde 
von dem Kepfe eins ausgetragenen Kindes aufgefun: 
ten, melde mad dem geridleärgtligen Gutachten bereits 
wenishens cin Jahr lang — ehne jedoch dies mit Bes 
frimmiter onnchınen zu Minnen — tem Bäulnifprejefie 
in ker Erte unterlegen waren, 

Diefeiten befanden fh in einem mit eingetrodneter 
Erte befhmupien Kinterhäubgen aus weiger Baums 
welle gebädıle. me ylemiih gut, mit angemäßten weiße 
baumwellenen, ganz fhmalen Bäntden zufammenges 
bunten, umb daneben lagen auf bem Stroh michrere 
Getergen ven Bergen, werand man zu ter Bermuthung 
gelangen muß, taß, ta ter fraglihe Gtarel miht ver⸗ 
fperrt, und auch fonft wegen ter vielen Büden in feinen 
Veretterwänten leicht pugaͤnglich If, Marker ober andıre 
Thiere bier ihr Bager hatten. 

Da mun amterweltige Urmitielungen bisher wicht 
gemagt werten konnten, fo fhelnt bier ein Auudemerd 
insleirt, und die Lelcht dis einfchligi;en Kindes in 
Daurfichten eter Im deſſen Raͤhe bios Let im ber Erbe 
verrraden armeien jm fein, worauf fie kurd Rüde oter 
Martet etır antere Manbikiere ans:efkart, und bie 


@.M. 4204. 


2188, 


einzelnen Körpertbeile verſchleten verfäleppt, vie Fleiſch- 


ihelle aber eufgegchrt warten. 


Man reguirirt daher Spaͤhe und fefertige Minzeige 
etwaiger Enttedung. 
Göggingen den 22. April 1855, 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Lang, t. Laubrichter. 
ER. 6005, - Sämwarj. 


2487. YAudfchreiben. 


Ein wegen Diedſtahls dahler Inhaftirter Durſche 
bat in feinem Verböre angegeben, er babe am 28, Jar 
nuar d. I6. Abents im dem Wartſaale bes Bahntefes 
gu Lohr einem fremten Relfenden mlitelſt Aufſchneidens 
der Melfetafche deaſelden 35 fl. entwentet, 

Da über dieſen Diebſtahl eine Anzeige nigt ver 
Tiegt, die bisherisen Erhebungen aud ein beflimmies 
Refultat nicht ergeben haben, fo forsert man biemit 
diejenigen, welde wegen dieſes Diebftahls in irgend 
einer Begichung Aufihlüßfe zu erihellen im Stande find, 
auf, dieſe Im geelgneten Mege dem unterfertigten Unter» 
ſuchung egerichte baltmöglihft mitzuibellen. 

Kariflabt den 25, Mpril 1855. 


Königliches Landgericht Karlſtadt. 


@,N.0061, Müttner, f. Lantriter. 


350. Wefanntmachung. 


Shultenftand des Joſeph Schmid von 
Märying betr. 

Naddem das im Joſcph Shmtr'fden Debits 
weſen ergamgene Adjuditatienadettet bie Rechtaltaft ers 
langt hat, wird zur Liquloſtellung ber forberungen und 
wo mögli gütlihen Bereinigung des Schaldenweſens 
und jur Welvverikeilung, ober zur ankermeitigem Antrag: 
ftelung Termin auf 

Ront⸗⸗ ben 21. Mai I. 38., 

ormittage ® Nbr, 
befkkmmt, umb werden hiezu jämmtllhe unbefammie Bläu« 
biger dea Gemeinfhuleners bei Meltung ter Richtbe⸗ 
rüdügtlgung, bie bekannten aber unter dem Nechtonach · 
theile ander gelaten, daß die Micterfhelnenden dem 
Beſchlaſſe ter Mehrheit der Erſcheinenden beipflidtend 
erachtet merken, 

Da übrigens der Arläs mid einmal für die Hypo» 
thefgläubiger gang binteldt, fo wir im MBeraus 
anfmerfjam gemagt, dap Diejenigen, melde ſich 
etwa für Durdlührung des Komkursserfahrens ents 
fliehen follten, nicht ner ben nörhigen Roftensorfguf 
gu leiſten, ſondern tie Koften felbR allein zw tragen 
baben, wen nadı Sefriedigung der zum Zuge kommen ⸗ 
ten Gläubiger für ſſe ein Maſſauberſchuß Ad nicht er 
gibt. Begügli ver Ferrerung bes Hypoikelzlänblgers 
Bittmann wird dh auf das Mrjnkifations Dekret 
vom 7. Februat d, Is. bejogem. 

Sengeröberg den 21, Aprii 1855. 


Königliche Landgericht Hengeröberg. 
Der Tönizl, Laudrichter: 
Henmeberg. 


20.  WBelanntmachung. 


Nakten bei ker am 13. Ifr. Mies abgehaltenen 
Verfieiaerung tes Mnmefens des Johann Brüfel in 
Berghtim fein Angebot gelegt werten, fe wird auf An- 
trag eines Gläubigers zur wiederhelten Werfieigerung 
Mefes Anmefens, weiärs auf 980 fl. gefhäpt wor« 
ben iR, auf 

Montag den 21. Mai 1. Gs., 
Nahmittage 3-4 Uhr, 
dm Bräubaufe gu Beraheim Termin angefept. 
Diefes Amweien beſteht: 





ER. 116, 


Bir. Da. 
1) 27 and dem Wohnhaus Mr. 2, mit Stall 
und Holraum zu 11 
2) 428 Planzbeet zu 1 
3) 443 Gbänsangerl zu B 
4) 508 &rautzarten zu 13 
5) 737 oberer Menbruchader zu 10 
6%) 786 untere Neubtuchader 13 
7) 902 Meiner Gifenpänsader zu 26 
8) 1002 großer Gifengänsader zu 48 
9) 2211 u 59 
10) 870 Umrlfadır zu 14 


41) Gemeindereht mit einem eimfagen Natzanthell. 


Die Verfteigerung findet mad tem Deiimmangen 
dee SS. 95—102 des Progefnefepes vom 17. Mestr. 
1837 und $. 64 bes Hppothefengefepes fall, umd er 
folgt ter Zuſchlag ohne Rüdäigt auf ven Schäpungtmerth. 

Die näheren Koufsdrkingungen werten am Tape 
ber Derfichgerung befannt gegeben. 

Eremde ober tem Gerichte nicht befannte Eteiger 
ungelnfige daben Ah über guten Leumund und ihre 
Vermögensverhältniffe dutch Irsalifirte Gengniffe gehörig; 
ausjumelfen, wenn fie zum Mitdelgern yugelaffen wer: 
den folen. 

Reuburg ben 20. Aptil 1885, 


Königl. Landgericht Neuburg aD. 


Heiß, t. Lantrlchter. 


&..Rr. 7627 /1. c. Baberl. 


Befanntmachung. 


Waldner gegen Jäger, Hypothek 
Borberung betr. 

Das Anweſen des Zofepb Jäger H&. + Rro, 97 
zu Gablingen, das aus einem Wohnhaus mit Stall 
und Gtatel unter einem Dache mebf Heft aum und 
Burjgärigen, einem Gemeludethell u, an Wieſen, Nedern 
und Krautgarten, 5,69 Gruntftüdem beflcht, und im 
Banzen auf 1452 fl. gefhäpt iſt, fell im gerichtlichen 
Ämwangöwege zum erfien Male verfleigert werben, znd 
iſt hiezu anf 

Preitag den 8. Juni L. Is, 
Vormittags 10 11 hr, 
im Wirthe hauſe zu Gablingen Zazefabıt anberaumt, 
bie wann bie mäheren Verbälinife res Anmelens bei 
Slefügem Gerichte eingeſehen werten lönnen, 

Kaufslichhaber müffen beim Steizern ihre Zahl 
ungsfählgtelt ausmelien, 

Wenn der Ehägungswerth tes Ammwefens kur das 
Metfigebot mict erreicht wirt, fe fann ter Zuſchlag vom 
Schuldner over einem mit Werluft bebrohten @läubiger 
im Termine gehindert werten. 

Göpaingen tem 20. Upril 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königl. Landrichter: 
=. Seybert, Rofı. 


2488. 


GR, 5377, 
205.  WBefanntmachung. 

Ghrifian Bauer von Raluſtedhelen, geb. ten 1 
Novembre 1798, Ift ſchen ſelt den Jahrem 1614 oder 
1815 ebweſent, ohne vom feinem Aufenihalte die min» 
teile Nachticht gegeben zu haben. 

Da nun für denſelben bei ter Militärfents-Rome 
miffion zu Münden 485 fl. 41 fr. üdh befinten, fe 
ergeht auf Anttag feiner Imteftaterden an Ghriftian 
Bauer ober deſſta ermalge Beideserben die Auferker 
ung, im einem Blerteljahre vom heute an 
dabier bei Gericht zu erfhelnen, um bas frasliche Ders 
mögen, fobald dasfelbe von der genannten Militärfonns« 
Rommiflon ansgehänkigt wird, in Empfang zu nehmen, 
wibsigenfade dvasfelbe gegen Kaution am deſſen nähen 
Inteflaterben veradfelgt wiık, 

Oeueldach den 11. April 1855. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der lönial. Santrigter: 
&.-Rr. 3601, @teinbad. 


2504.03.) Bekanntmachung · 


Mit Genehmigung kgl. Regierung von Dbrrfranfen 
fell in Gemänten im bietfeltigen Begirte ein appros 
birter Baber aufgejtellt werten, mas für allenfaljige 
Bewerber um diefe Stelle, mit der auch bie Lelchenſchau 
in mehreren benagbarten Gemeinden zu übernehmen iſt. 
zit tem Bemerfen befannt gemadt wirk, dah Berlels 
Jungegefuge, mit den nöthlgen Areugniffen belept, 

binnen vier Boden 
dahler tinzurcichen fine. 
Sehlad ten 25. April 1855. 
Königliches Sanbgeriht Seßlach. 
t. for. 
— ce. Squbert. 





GR. 5021, 


m — 
Ein Ranbwehr Yiger-Mafienred, Hefe und Mantel 
ſaſt ſeht bitig ya verlaufen. D. Ur, 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Drad ven Dr. & Wolf & Sohn. 





Ertra-Dlatt zur Reuen Münchener Beitung. 


München, den 29. April 1855, 


Zelegraphijche 2 Depefchen. 


Baris, Freitag 27. April Der heutige „Monitenr* meldet aus Wien: Der Kaifer von Defterreich 
bat die Abreife des Oberfommandeurs Heß mit feinem Stabe nach dem Hauptquartier auf den 2. Mai be- 
fohlen. Die Generäle Letang und Crawford werben den Generaliffimus begleiten. (T. D. d. Hannov. 3.) 


Paris, 28. April, 3 Uhr 20 Minuten Nachmittag. Die Eröffnung der allgemeinen Induſtrie⸗ 
Ausftellung it auf den 15. Mai vertagt worden. 


Paris, 28. April, 6 Uhr 45 Minuten Abends. Heute um 5%, Uhr wurden in den elnfäifchen 
—— zwei Piſtolenſchüſſe auf den Kaiſer abgefeuert, glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen. Der Verbrecher iſt 
in Haft. — Hr. Thouvenel hat heute feine Entlaſſung eingereicht und iſt dieſelbe angenommen worden. 3proz. 


London, 26. April. Die Telegraphenverbindung bis zum Lager vor Sebaſtopol iſt vollendet. Bis 
gehern, Mittwoch Morgens, hatten die Verbündeten noch feinen bemerfenswerthen Vortheil errungen. 
(Tel. Dep. d. Köln. Zta.) 
Wien, 28. April, Vormittags 11 Uhr 45 Minuten. Aus Sebaftopol hat man bis zum 24. April 
(ruſſiſche) Berichte. Das Bombardement war danach ſchwächer und fo erfolglos als bisher, Das Flottenfeuer 
ſchwieg, mit Ausnahme der nächtlihen Kanonade zweier Fregatten. Die Erplofion einer Mine war ohne Schabeu 
für die Rufen erfolgt. (T. Dep. d. Allg. Zta.) 


Bien, 28. April, Nachmittags 1 Uhr 40 Min. In der vorgeftrigen Konferenzſitzun bat Rußland 
bezüglich des ſchwarzen Meeres Gegenvorfchläge gemacht im Sinne des mare —A erſte a 
Corps, Wiener Garnifon, erhielt Marfchbereitichaftsbefehl. (Tel. Dep. d. Allg. Zig.) 
Berantwortliche Rebaction: Dr. J. Waller. I. B. Bogl. 
Drud von Dr. 6, Wolf x Soßn. 














. : ; 
* * 
* B » Pour Zu 2 2 
*24244 “un. net ar .rr SIE <a un 
22 | -. h „ir t® 
Pa? Wr Yon En EZ u +" u ur 
” — * —⸗ 
-. Ss . + 4 .r 
— H . dr 5* 1 RP u or. 
. „A. :% r- dass 
* I 42 DR iR 
..n Am F Fu ap - — 
x ° - a a A Blaze 
DE * . “ * a a: Ge ” er — —74 
\ t Du | 
k n ; 
— 4 e J .. — — Pr ., " 
" . J 7 2 ı & —* a MR 
. . s . Fe r . Rn .. Fr J * — 4 
.. . . re —— 2 oo. N 173 * .. - 
* — ..r 2 Fr J 4 
Li, a ae P . — EM oe * J 7— „gr 
E ⸗ ⸗ J J 2 — 
100 r . . Pr Fi ER‘ 
ya en Me Br; I —— 
— I 24 . J Far 
s Fr | IE rn 
— J 5 . ir e .. [1 . . 2 neo ni Jet Sen a * aa | “..’ LEE Zu 
' . . —W 2 4 Den ee fe oo. 
* * J [3 . - * Pic * .,% 
Pad , — + ars r%? Do Syrien Ser . ‘ 
. j i 
. 
“ms ı- s . + J * m * 
. 5 s . r f 2 d J — 7; . J 
e 
< ee ——— FE . . E 2 
* - .. ir * ⸗ * > u... J — 
+ . = "u — 3* og ..- 
’ 2} ⸗ I su r #4 D .- . * r 
’ - FF 
“ . 2 . — on. \ 
—F a z J F Feen I... —I — 
J —J . \ ‘ Eh . 
⸗ 4 5* 
— — J * * XF 1? Pr 4 He 
+ 4 + r- — * 2 J * 
J — ..r, 
— e ante at ‚ ‚ f i an 
* J * * m 
u . i on -, - Zu , : PR HERE Ir wg ri 
Io . on “ an. De 1 
= [4 
„.. „ e 
i - -.r . * ee ... 
— ——2 m. ...—. - +r ..— * - .r. m .. = - 2 .. ⸗ 
Den ur Ta Is 
. 
” 
‘ 
. 
* 
* ” * 


Te = Digitized by Googlg 


Nr. 108. 





Nene Mündener 3 


is Bayırnı 
8, balbiitrig 3 A, viertelläbrig 1 J 
Bir Brankeeih, Unglamı, Sranten, 
De Überferlihen Bünber = ſ. w. abonniert um 
Ye m. & AUEEAmmEn, Srandgeſſt Fre. 23 in 
a ee F uno ran Raise Dame de Kasarelk 
KR. in Baris, weider auch Jaſcratt web 





Gang der Temperatur und 


Diendtag den 1. Mai 1855. 


des Luftdruces in Wrünchen. 










Graben. 


Uubt 12 Ubr| 8 Uhr 
Morgene.| Mütags, | Abende. 


semrterftans in Pariler Binlen. 


® übe | 12 Ußr | 6 Mr IS. 
Morgens, | Mittags. | Abenbe. s 





























DMlitlereer Baremeirfand : 
317,31. 


Mittlere Temprrabur : 
-46°,3, 


Temperatur In Reaumur'fchen [Auf dem Fispunft ‚ebagirier Bar Dunfterud in 
zijer Linien. 


eitung. 


fraltrer oker deria Raum d fe. 
uns A borteftri erheben. 
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im. better. 
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Mittierer Barumeterfane ; 
317"",23 


Drislere Temperatur 
429,5, 





München, 1. Mai. 

Belanntmahung, bie MAbänderung bed F. 64 ber Gtatuten 
her baheriſchen Dypotbefen» und WDechſelbank betr. Staateminiftetium 
der Binangen und Staarsminiferium des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten. Seine Majeät per König haben auf den, im ber ortent- 
Uden Sihung ded Banfausjhuffes vom 12. März db, 38, beichloffenen 
Antrag nah Vernebmung bed Banl-Direftoriumd, auf fo lange Adler» 
Höcdüviefelden nicht anders verfügen, allergnäpigf zu genehmigen ge» 
ruht, daß der $. 64 der Gtatuten ber baheriſchen Guporbefen» unb 
Wechſelbank vom 17. Junl 1835 (Meglerungd- Blatt. vom Jahre 1835 
©, 335 u. ff) für die Zukunft eine sbeilmeife veränderte Fafſung er- 
Halte, welche nachſtehend zur Öffentliden Kenntniß gebracht wird. Mün⸗ 
Ken den 20. April 1855. Auf Seiner Majeär des Königs Aller- 
böcften Berehl: Dr. v. Uihenbrenner Frht. v. db. Pfordten. 
Dur den Minifter ber General-Gefretär: Miniſterialtraih Wolfanger. 

Aluerbochſt genehmigte veränderte Faffung des 5 64 der Banl- 
flatuten: „der geieplihe Wehhielzind darf nie Äberfehriten, wehl aber 
„von ber Bank ermäßiget werten Die Dankl-Mpminiftration hat bem« 
„nad ale vier Moden ihren Dieconte fehzufegen und befannt au naden.* 


Se, Maj. ber König haben Sich unterm 25. Mpril 1. 38. aller- 
gnädigk bewogen gefunden, ten Wiienhändler Wild. Friebrich Gepel 
zu Angbach an die Gielle bed verßorbenen Mitgliedes der Kitchenver- 
ie ber proteflantifhen Pfarrel St. Iohanmid bafel& eintreten 
zu loffen. 


Deutfchland. 

Bagern, — * München, 30. April. Ge. Maj. der König 
Haben vor einigen Tagen ein eigenhänbiges Schreiben an Ge Heiligkeit 
den Vapft gerichtet, worin Mlerböchkbiefelben Ihre innige Theiinatme 
darüber bezeugen, daß bie göttliche Morfehung bie große Gefahr ab⸗ 
wendete, mit welder ber Unfal in dem KRlofter della Sant’ Agnese 
fuori di miura bei Mom bas Leben bes Beiligen Vaters bedroht batte. 
Der baper, Geſanbte Baron Berger if angewleſen worden, bad Rönig- 
Lie Gandſchreiben Gr. päpfll, Heiligfeit geelgnet zu überreichen, 

© München, 30, April. (Sigung bed oberfien Gerichte- 
Hofes am 27. April) In diefer Eipung bes hohen Geridtökofes 
Fam bie ichtigleitabeſchwerde bes ledigen Taglöhners Joſeph Bean. 
ger von Weilheim, welchet vom Ghwurgerichtäbsfe von Oberbehern 
wegen Branbftijtung 1. Grades zum Tobe werurihellt wurte, zum Auf 
zufe, Derfelbe Hatte in dem bewohnten Haufe feiner Schwtſter bie 
Breitermand eines Abtrittes in rechtewidtiger Abficht zw einer Seit, In 
welcher bie Ginwoßner im Schlafe lagen, angezündet, ohne bafı jedoch 
bitdut ch eln bedeutender Schaden enıkand, ba bad Feuer von ſelbft 
wieber erloih. Der Angeklagie veip. deffen Bertheidiger fudte in einer 
Denkſchrift einen Midprigfeitsgrund barin zu finden, bog ein Protolkoll 
einer Beugenondfage in Öffentliher Gigung des Schwurgetichtes verlefen 
wurde, während ber Zeuge nicht auf die Zeugenliſte geſeht und nicht 
in bie oͤffenliche Gigung geladen war. Da jeboch Me Zeugenaudſage 
vom Bertheldiger ſelbſt zu verlefen beantragt werten war und ber An= 
getlagte Kiegegen nichts erinnert halte, fo wurbe biefer Nichtigkelregruud 
auf Untrag des Hrn. Generalflaatsanwaltet verworfen und auch auf 
bem übrigen durchgeſütrten Sırafverfahren ergab fl, daß weder eine 
mefentlihe Börmligkeit verlegt, noch daß bas Weich auf die vorliegende 
Tharſache unrihtig angewendet wurde. — Gegenfiand einer weiteren 
Berhantlung bildete bie Nichtigkeitebeſchwerde ber ledigen Katharina 
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Heigl von Emering, welche gleichfalla vom legten Schwurgerichte von 
Dberbayern mit Glifaberha Mig wegen Maubes IH. Grades zur Buct- 


haueſtrafe auf unbekimmte Seit veruriheilt wurde, Diefelben nahmen 
tem iedigen Biebhirten Michael Mayer zu Gfting gemaltttärig gegen 
31 fl. Geld und futhten fi durch Bermummung unfenntli zu maden. 
Die Geihwornen verneinten Indefjen die erſchwerenden Umftände (Rom« 
plott und Bermummung), worauf bie vorermäßnte Strafe aukgeſprochen 
wurde, Die Nichtigfetisbeichwerte der Kaıh, Heigl wurde auf Antrag 
det Hrn. Beneraltaoidonmwaltes verworfen, da, gleichwie im vorigen 
Falle, jede weientlihe Förmlichkelt beachtet worden war, unb einige 
Mängel nit von ter Art maren, daß eine Kaffation bierauf begründet 
werden könnte. — Anton Brieihent, Bauer von Abſpann, welcher 
{don fünfmal weren Forſtfrevels abgefiraft worben war, murbe am 
28. Dezember 1854 memerbinge wegen Forſtftevels zu 4 fl. 33 Er. 
Weribb« und Schadenderſotz und zu 41 fl. 32 fr. Geleſtrafe vom kgl. 
Rantgerichte Erbendorf verurtheilt und das Grfenninig wurbe auch vom 
k. Oppelationdgerichte von Oberpfalz und Megentburg beſtätigt, woge- 
gen jedoch ber Verurtbeilte die Nichtigleitbeſchwerde einlegt, welcher 
auch auf Antrag bed Hrn. Generolftaatewaltes flatigegeben wurbe ; denn 
daburb, baf das Eal. Appellationsgericht gegen Briejchent wegen bes 
durch Belbärigeng verübten Forſtirevelt auf eine Beitficafe von mehr 
als 25 fl. erkannt hat, bat dasfelbe den Art. 59 Abi. 1 des Borfigeleges 
untichtig angewendet unb ben Abfat 2 verlegt, weshalb die Sacht zur neuere 
lien Aburtheilung en einen andern Senat desdſelben Geritähofee vermien 
fen wurbe. — Der Gemeindevorſteber Michael Heretb von Breltenback, 
Berichts Brüdenan, hatte in einer Eivilfahe den Haupteld darüber zu leiften, 
daß er eine beſtlumte Quanılıät Branntwein um eine beflnmte Gumme 
nicht vom Kläger gekauft babe. Er ſchwor auch biejen Eid; ta ſich 
leboch madträglih berausflefte, daß er doch Branntmeln dem Aäger 
abzenommen hatte, fo wurbe gegen Ihn eine Unterfuchung wegen Meine 
eids eingeleitet. Ba bemerken iſt, daß in der feſtgeſeyten Bibedformel 
ber ſonſt üblihe Ausbrud, „oder wie viel weniger" fehlte — 
Das k. Kıeid- und Gtabtgericht Echmeinfurt ſtellte auch im geheimer 
Elgung bad Strafverfahren gegen Hereth ein; auf ergriffene Berufung 
des Siaatdanwalted verwies Ihn ſedoch das !önigl, Appellationdgericht 
von Unterfranken im bie öffentl. Sihung des k. Kreide und Gtabtgerichtt 
Schweinfurt umb ba hlegegen Hereth die Nictigkeitsbefchmerde ergriff, 
fo wurde auch auf Antrag bes Hrn. Staattanwaltes die Sache in bie 
geheime Sihung des hoben Berihtähofes zur Beſchlußfafſung verwiefen. 
Der Hr. Gtaattanwalt bob hiebel vorzüglich heror, daß der Angeflagte 
bier lediglich geſchworen habe, daß er die formulirte Ouantität von 
Brantwein nit erhalten babe, er babe ledoch nicht beſchworen, bafı er 
gar feinen Branntwein erhalten habe. Bei einer präciſeren Bormulir« 
ung ter @ibesformel wäre, wenn der Eid auch dann geleiftet werben 
wäre, eine irafrechtlige Unterfuchung mit mehr Erfolg burchgeführt worben. 

“ München, 30. April, Die diesjährige große Dlumenausftel«| 
Tung tm ®latpalofte erfrente ſich ſchon geflern, bei ihrer Eröffnung, 
eines ganz ungemöhnii zahlreichen Beindes, unb Jedermann äußerte 
Taut feine Bewunderung Über die audgeftelltien Gemähfe ſowobl, ale 
über bie jo äußerſt geſchmackvolle und geniale Anordnung bed Banzen. 
Der Beſucher bewegt ih in einem herrlichen Garten, beffen Rafenpar« 
terre von herrlichen Gruppen blühenter Sewächſe und Bierfträuder 
unterbrodden wird. Der große Springbrunnen IR In finniger Beife zu 
einer grünen Vyramite von Palmen m. f. w. geworden, feinen Buf 
umgeben Gomelien, Hpizintben, Ginerarien u. ſ. w u. f. w. in üppig- 
fler Füle und Barbenpradt. Das Ganze faffen hohe Tannen ein, vor 
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benen eine fait undurchſehbare grüne Wand ber feltenften und-Feftbor- 
fen Bilangen ſich gebildet hat. Aus dem Grün und dem Farbenſchmelz 
bervor jhimmern die, Büften II. MM. des Königs uns der Königin, 
dann Nebliche Statuen, darunter ded zu früh nerlorbenen Kaver Schwan» 
tbalerd reigende Gruppe der Venus auf dem Deipbin. Die Atmotpbäre 
iR angefült von den lieblichtſen Düften aller Bonen — kurz der De- 
fucher wandelt in einem wahren Beengarten und der Wunſch, bafı bo 
biefe Austellung länger ale nur drei Tage dauern möge, warb allente 
halben laut; ein Wunſch, der fi um jo leichter realifiten laffen dürfte, 
ald die Blumen und Gewäͤchſe auch nit im Geringilen in bieien Näu-» 
men leiden! Für heute fönnen wir nit umhin, bem leitenden Gomite, 
an teifen Spige Ht. Magiſttatsgrath Rapifofer flehr, die volfte An« 
eıfennung über bie wirklich unübertreiftih ſchöne Unorenung der Aut« 
ftellung ausiudräden, und behalten uns vor, in einem weiteren Artikel 
auf die einzelnen Ausfteler zurädgufommen. 

“* München, 30. April. Heute Bormittags ik der Bodleller ge» 
Öffnet worden. Kenner werfichern, daß dad Getränk ausgezeichnet jei. 
Der Bodteder prangt im Feftſchmucke. 

* KTegensbutg, 23. April. Der alte geſchichtlich merkwürdige 
Hallertkurm (die porta orientalis der Mömer) hinter der Niedermüns» 
fler- Kirche war bereits zum Abbruche bekimmt und biefür auch Gench- 
migung des magiftrariihen Beichluffes erfolge. Doch dieier Tage Tangte 
bier ein Befehl Sr. Mai. bes Könige Mar an, dem gemäß diefes bi» 
Horiihe Monumenz alter Zeit der Stadt erhalten werden muß und ber 
Abbruch ſomit nicht ſtattfindet. — Heute Morgens bärte ſich beinahe 
ein wiederholter Häuſerſturz ergeben, Die vordere Geite bed Hauſes einer 
Kaufmannd witiwe „beim Goliathe (unter dem Namen eines jeiner Bes 
mwohner, bed Kaufmanns Mer, befannter) fing zu finfen an und drohte 
einzulürzen. Mecizeitig wurde bie Gefahr bemerfi und durch Fräftige 
Stügen murbe, jo welt e8 für ben Hugenblid möglih war, der Ein- 
Rurz und Unglück verhüret. Die Sttaße if für Fuhrwarl abgefperrt, 
Für den Gigenthümer bleibt midhts übrig, als dieſe vordere Façade neu 
berjußtellen, wenn nice bei diefer Reparatur noch anderweltige Bau« 
fHäden zum Borjheine kommen. Reiner find ber baufäligen Däujer 
in der alten Rariödbona noch jo viele und wir zweifeln nicht, daß bie 
ftädtiſche Baupolizei aus dem zwei ſchnell auf einander gefolgten Un» 
glüden Anlaß nehmen wird, eine genaue Unterfuhung verbäctiger Ger 
bäude vorzunehmen und auf Verbeſſetung der Baufhäden retzei« 
tig zu dringen. — Unſer bochwürdigſter Herr Biſchof hat beute Mit« 
tag feine erſte biesjährige Fırmungsreife angetreten. — Was id von 
Unterbringung ber für den Augenblid nicht verwendbaren neugemäßlten 
Priefter fchrieb, iſt dahin zu berlichtigen, day diejelbe zwar im Plane 
der geiſtlichen Oberbehörde lag, die Nutfübrung des Blaues aber aus 
äußeren Gründen für diejed Jahr unterlajfen werden wird. 

Aegenßburg, 33. April, (Shranmenberiht) Was bei 
dem gegenwärtigen Stande der Witterung zu befürdhten war, traf um 
fo mehr bei der geringen Zufuhr ein — bie @etreitejorten bis auf 
Hader, Riegen auf heutiger Schranne und zwar Weizen um 34 fr, 
Korn um 1 fl. 46 fr., Gere um 6 fr., aber fil umn6 fr. Der 
Schrannendand beiruag 471 Schffl. Beijen, 119 Schi. Korn, 177 
Schill. Berfle un» 256 Schill. Haber, wovon nur 4 Schill. Weizen 
und 27 Schifl. Haber eingefelt wurden. Die Mirelpreiie find: Weis 
en 24 fl. 23 fr., Rom 19 fl, Gerſte 11 fl. 59 fr, Haber 7 fl. 32 fr. 

oralfjumme des Verkaufs: 17,417 fl. 13 Er. 

Augsburg, 27. April, Unier bochwürdigſlſer Herr Biſchof hat 
in Betreff der btoorſtehenden Landtagämahlen folgendes Wenerole an 
ben Rierus feiner Diögeje erlaffen: „Verer, durch Gottes und bed apo⸗ 
Roliichen Stubles Gnade Biſchof von Augsburg, dem ehrmwürbigen Kle— 
zus ſelnes Wiarhums Gruß und Segen von dem Deren! Der Zeit- 
punf: für bie beginnenden Wahlen zu einer neuen Kammer ber Abge- 
ordneſen in Bayern rüdı von Tag au Tag näber, und die Größe ber 
den Eünftigen Abgeordneten geſtelten Aufgabe füllt, um dieje jhwleris 
ger zu wachen, zuſammen mit einer Weltlage, bie für Bürgermohl mie 
für Ihron und Altar bie ſchwerſten Gefahren in Ausſicht flellt. Im 
folbem Beitpunfie wäre #8 für Alles, was und theuer und heilig fein 
muß, von dem allerverberblichten Bolgen, wenn bad ſchöne Vorrecht, 
mizurarben und mitzußimmen in ben wichtiglen und ſch wierigſten Ans 
elegenbeiten des Vaterlandes durch unglüdjelige Wahlen auch mur 
theilmeiie in die Hände geworfen würde von worıreichen aber einfldhid- 
armen Shwägern, ober von leldenſchaftlichen Braufelöpien, ober von 
felbftiührigen Barteimännern, oder von glauben» und gemiffenlojen 
Spekulanten. Dur biefe und ähnliche Erwägungen, zu benen meine 
eigenen zwöljjährigen Grfuhrungen am Lanpıage reihen Stoff bieter, 
finde id mich bewogen, an Cuch, ebrmwürdige Brüder, mit noch ſchwachet 
OSand aber Harkenı Bertrauen in Guren guten Geiſt, zwei Worte ber 
Mahnung zu sichten: 1. KRaßt Buch angelegen jein, in tem Kreiie 
Gured Beruſes mit Beſcheidenheit dahin zu wirken, daß in allen, Star 
dien der Wahl wur Männer von erprobier Cinſicht, Mube ımb Gewiſ- 
fenbaftigkeie, welche ibre ſicherife Hinterlage in der Sottesfurcht bat, 
gewaͤhlt werden, damit der Wir, Treue dem Könige, Gehorjam tem 
Belege, Beobahıung und Auirechrhaltung der Staait verſaſſung beihi- 
tigen, und nur drö ganzen Landes olgemeined Wobl und Befle bera- 
ben zu wollen, Keine leere Formel werde; 2 weil aber — zumal in 
fo ſchwitrigen Berbälniffen — ohne göttlichen Beiſtand nichts gedeiht, 
jo ernahre; die Wähler in Desuuch zu @oit, vor dem allein das Gerz 
ded Menſchen offen liegt, zu beten, daß er ihren Sinn erleuchte und 


ihre Wahl auf die rechten Männer lenke, die ebenio fähig als mürbig 
find, einen jo aroßın, Be — er eines Abgeordneten zum Bande 
sage, vor dem Herrn, ber Einfl‘ [daft fardern witd, zu tragen. 
Die Emade unieres Hktrn Bera Ehrtiti jei mir Euch Alen! Amen, 
Augeburg, 21. Bpril 1855. Peter, Siſchof von Hundburg. (Augeb. 2) 
4 $Rugsburg, 27. April. Die ungünfige Witterung, welde bie 
Bode hindurch berichte, mag wohl allein Urfadhe fein, baß bie heutige 

Schranne fo menig befahren war, ba im Ganzen nicht mehr ald 1900 

ShHäffel zum Berfauf ausgeſtellt waren, in deifen Folge auch die Preife 

etwad In die Höbe gingen, und fib wie folge geflafteren: Weizen 77H. 

2 fr., Aufihlag 39 fr; Kern 26 fl 43 fr, Auiichl. 49 fr; Noggen 
20 ft. 41 Er, Auſſchl. 55 £r.; @erkte 11 fl. 34 fr, Aurfcht. 6 r,, und 
Saber 7 it 20 fr, Aufſchl. 2 Er. Aufgezogen wurden nur 18 Schäffel, 
ein Deweit, daß die Produzenten die Gunft des Augenblicke zu benugen 
verſtanden und ein ferneres Steigen ſelbſt nicht erwarten, Der Ge— 
fommterlös betrug 34,247 M. 22 fr. Dagegen gelalteren fich die Preije 
auf dem beutigen Bifrwalienmarft, ber miererbeit üherfüfit war, ſeht 
beftiedigend. Dad Schmalz wurde zu 2325 Er. per Piund und bie 
Ger 5—6 zu 4 fr. verkauft. Eben fo geben bie Kartoffeln immer 
mehr im reife herunter, und werden jept bedeutend billiger abgegeben 

als unmittelbar nach der Grnie. 

% Augsburg, 28. April. Jener Theil unferes fläbtlichen Mufeums, 
welcher für die „Gewerbehalle“ beftimmt If, zieht gegenwärtig die Aufinerk- 
Tanfeit aller Kunſt · und Alterthumefreunde in hohem Grade auf fih. Der 
ſtãdtiſche Baurath Herr Kollmanır hat nämlich an ber Fagude Mefed Gebäns 
des bie alten und berühmten Breöfen bed Hans Burakmalr vom Fahre 1514 
unter ber Nebertündung und dem fpäteren Mauerwurfe entdeckt, und man iſt 
gerabe damit beihäfttgt, unter der Leitung unferes tüchtigen E, Gallerie- Kon 
fervators, Hrn. Eigner, biefe Malereien von ihrer Uebertündhung forgfäls- 
tig zu reinigen. Die Barben find noch fo glühend und kommen fo friſch 
wleder zum Vorjcein, ald wären fie erit heute aufgetragen worden. Bereits 
finb drei Gemälde fichtbar, wovon zwei verſchledene Gewerke mit ihren At⸗ 
tributen — ein wahrhaft merfwürbiges Bufammentreffen mit ber gegenmwär« 
tigen Beflluumung biejes Gebäudes — das britte aber ein Schlachtbilb — 
vieleicht die Schlacht bei Sempadh; — darfiellen, und man bat Hoffnung, 
bap biefelben, ungeachtet der vielfachen Derlegungen, voltommen reitanrirt 
werben können, ‚wofür fhon der Name unferes berühmten Gigner eine vlel⸗ 
verſprecheude Bürgjchaft bietet, — Dis „Kreisamtsblatt* von Schwaben unb 
Neuburg bringt die in der Stabt Angäburg zur Erledigung gefommenen mel 
Stellen für praftifche Aerzte mit dem Bemerfen aur Öffentlichen Kenntnif, 
tap etwaige Rompetenten ihre Befuche binnen 4 Wochen bei der bieffeitigen 
hoben Sreljeöftelle einzureichen haben. — Das L Oberpoſt und Bahnamt 
Augeburg macht bekannt, dag vom 1. Mal If. Je. an am jedem Som und 
Felertage ein Ertragug von Augsburg nach Weilheim apgefertigt werben 
volrd, der um 2'/, Uhr Pachmittaps von bier abgeben und Abente 7‘, 
Uhr von Weſthelm zurüdfehren wird. Gime Einrichtung, bie wle Im vorl⸗ 
gen Jahre, fo auch diefedmal wieder mit großer Befrterigung aufgenommen 
wurde und ſich zuverläjfig auf das vollfonmenfte rentiren dürfte, ba das ro- 
mtantifche Schmutterthal von jeher zu den Lieblingd-Ausjlügen der Augsbur- 
ger gehörte, 

$ Augsburg, 29. April, Im der hoben Domkirche dahler wurde heute 
Vormittags 9 Uhr das von unferm hochwürdigſten Herrn Biichof zum Dante 
für die glüdlige Rettung Seiner Helligkeit bes Wapſtes aus drohender Le- 
bensgefahr angeorbnete folenne Hochamt mit Te Deum laudamus abgebal« 
ten, welcher erbebenden Beier neben vielen königlichen und fädtlihen Beam« 
ten 3c. eine große Anzahl Perfonen aus allen Ständen beiwohnte, bie ver⸗ 
elnt mir dem Priefter ihren Danf für den augenſchelnllchen Schutz Gottes 
bei jenem ſchwerbedtohlichen Ereigniſſe dem Allerbarmer darbrachten. Leider 
tonnte der hohe Anorduer ſelbſt dieier Beier nicht perſönlich anwohnen; wir 
türfen jedoch unter dem ferneren Beiſtand bed Höhlen hoffen, ben allver« 
ehrten Oberbirten im nicht allzuferner Zeit ganz wieder feinem boten Bes 
rufe zurüdgegeben zu fehen. — Das von uns als benorflehend bezeichnete, 
durch ben jüngi verftorbenen Herrn Hoftath Dr, Reifinger noch in ben 
legten Tagen feines Vebend arrangirte Konzert zum Beſten der von ibm be= 
gründeten Stiftungen, hat geitern Abend flaetgefunden, unb war, wie nicht 
anberd zu erwarten, äuperft zahlreich beſucht. Elnen tiefen und wahrhaft 
rührenten und ergreifenden Elndruck machte ein von L. Scharrer gebich- 
teted, und von Rammerlander in Mufif gefegtes Lied — gleichiam ein 
Machtuf an ben Veremigten — auf bie Bubörermenge, das auch von. bem 
Sängern mit unverglelchlicher Yımigkeit und tiefer Empfindung vorgetragen 
wurde. — Der in dem jüngften allerböcdflen Armecbefehl als Stadtkom⸗ 
mandant bes hleflgen Vlages ernannte Herr General-Major Jordan bat bes 
reitö feine Funktion angetreten und, wie wir bei der geſtrigen öffentilchen 
Magiſtratoſigung vernahmen, den biefigen Stabtmagifirat davon bienftlich in 
Kenntnis gefegt. 

ds Kinbau, 29. April, Seit Eröffnung ber bayerifhen Süd -Nord⸗ 
Bahn an ben Geſtaden des Bodeuſtes, macht fich eine vermehrte Spedition 
ber Handelögüter über hlefigen Ort bemerklich und beretlgt zu ber ſreudl⸗ 
gen Hoffnung, daß biefelbe bei fräftiger Wahrung ber Hanbelöintereffen dea 
ſüdllchen Bayerns einen erhöhten Aufſchwung mehr und mehr finde. Durch 
bie Fuͤhrung der Bahn durch das Allgäu, murbe es diefer Gegend möglich, 
In vermehrtem Protuften-Abfage eine bedeutende Binfommensquelle zu erztes 
en, wenn gleich dieſelbe eine Berechnung und Adern Nachweld durch Zap. 
lem nicht zuläßt; wohl iſt aber diefer hlafichtlich der über bieflgen Ort ſpe— 
birten Güter möglich und geflattet ein Ueberblid der Spebition früherer 
Jahre mit der im vergangenen Jahre einen fldjeren Nachweis erhöhten Auf 
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fmwungs, In dem Jahre 1840 murten 148,538 Bayer. Cinr. von hleſigem 
Drte fbebirt, melde Eumme im Jahre 1844 auf 169,707 und im Jahre 
4846 auf 187,004 bayer. Ger. ſich fleigerte. Das Jahr 1847 meist gegen 
Worjahr eine Minterung von 187,004 Etnr. auf 155,842 Eintr. ans, melde 
4848 fogar auf 144,974 Eine fant, Von dieſem Jabre bis 1831 erhob 
fi die Spedition auf 105,630 Etnr., lleß aber im Jahre 1652, als bie 
Friedrichöbafener Bahn eröffnet wurde, eine Dlinderung auf 147,684 Ginr. 
erkennen, und erft im Jahre 1653, old einige Monate tie fürbayerifche Bahn 
eröffnet war, bob fie ſich auf bie Ziffer 166,959 Gimer,, welche fogar im 
verflofienen Iabre auf ciren 230,000 Eine. fl ſtelgerte. Die Friedtichba⸗ 
fener Spebition meist Im Vergleiche zu der bieflgen Ortes eine höhere Ziffer 
aus, was auf den Umfand ſich fügt, dab Golonial-Waaren, die von Holland 
sum Thelle die Mbelnfahrt benügen, durch badiſche und mürttembergiiche Bab« 
nen der Schmelz und Stallen zugeführe werben, während Lindau die @üter 
des Nordens von Deutfchland über Chur und ESplügen nad Italien haupt 
fächlich vermittelt. 

5 Binbau, 29. April. (Schranmenbericht.) Aufter gefirigen Schranne 
gingen bie Preife des Welzens und Roggens etwas in bie Söhe, mährend 
Kern und Haber einen Hbichlag erlitten, Der Mittelprels bes Meltend be= 
rechnete ſich auf 29 fl. 1 Fr, des Rernd auf 28 fl. 24 fr., des Roggens 
zu 21 fl. 24 fr, der @erfle zu 15 fl. und bes Habers zu Bl 12 fr. 
Meizen flug um 12 fr. und Roggen um 38 fr. auf, während bie Breije 
bes Kerns um 6 fr. und Haber um 19 fr. zurüdgingen. Von 6309 zu 
Markt gebradzten Schäffel Getreides wurten 2511 Schäffeln um 70,124 fl. 
2 fr, verkauft. Unverkauft blieben 3768 Schäffel, Da in den beiden lehzten 
Modem auf den Bruchtmärften der Schmelz bie Preife bebeutend gemichen 
waren, jo mar natürlich Die Kaufluſt der zahlrelch hler erfchienenen ſchwelie · 
riſchen Käufer bei ben etwas höher gehaltenen Preifen geflern nicht grofi. 
Allein es bat ſich auf hiefigem ‘Darkte Die Regel gebildet, daß, wenn bie 
Scoeher einmal mit leeren Säden beimfehren, fle in ter nächften Woche 
mit deflo mehr gefüllten von bannen zieben, In den nächſten Boden läßt 
fich übrigens ein bebeutendes Zurüdgehen der Getreldprelſe nicht vermuthen, 
befonders da die Landleute noch immer mit ber Feldarbeit befchäftigt und bed« 
halb gehindert find, die mach der Saatbeſtellung ihnen noch übrisen Getreid 
Früchte dem Markte zuzuführen. Die Beſtellungen für füchflfches Getreide 
fonnten auch diefe Woche größtentheils micht effeftuirt werben, — Auf bem 
Fruchtmartt zu Rorſchach wurden eleca 3000 Schäffel Korn verkauft; der 
Abſchlag betrug nur 2 Bid 3 Kreuzer, Auf den fchmweizerifchen Fruchtmärk · 
ten gibt man dem MWägen bed Getrelbed vor dem Mefien ben Borzug, und 
fol fächflihes Getrelbe gewichtiger ald bad anderer Länder fein, mad aber 
auf den Mehlgehalt einen ſicheren Schluß nicht guläft. 

Mürzburg, 27. April. Heute Morgens iſt die Batterie Moppelt von 
bier nah Schwabach abgegangen — Wie mir Hören, nimmt bie hleſige 
Stadtgemelnde gegenrärtig Geld zum Bau ber Schrannentalle auf, woraus 
zu fchlienen if, daf die Berfchlebung des Baues noch nicht fo feititeht, wie 
ed vor einiger Zeit hleßf. (Würzb. Ang.) 

Schweinfurt, 26. April. Auf dem geflern und vorgeftern babier ab« 
gehaltenen Schafmarfte waren nabezu 3000 Stüde Schaſe zum Verkaufe 
außgeflellt. Ungefähr ”/, bavom wurden verfauft, und varlirten de Preife 
zwiſchen 20—30 fl. bad Baar. — Bei dem Ausgraben eines Kellerd in ei» 
nem Haufe dabler wurde das Sfelet eines menfchlichen Körpers ausgegraben, 
welches nach ärzlichem Dafürbalten ungefähr 16 — 20 Jahre dallegen fol. 
Gs if eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. — Geſtern ſtürzte ein Schle⸗ 
ferberferlehrling von dem Dache des alten Epirald und mußte in's Kranken» 
hans gebracht werben, Doch glaubt man ſein Leben nicht gefährdet 
. ‚ (Bir. An.) 

Speijer, 24. April. Wie im verfloffenen Herbſte auf der biefigen 
Werte, jo wurde fürzlih auf der von Ludwlgohaſen ein Küſtenfahret von 
etwa 12,000 Etnt. Tragkraft vollendet und am 17. d. M. vom Stapel ger 
Laffen und wird nach völlger Ausitsttung bald nach England abgeben. Das 
dritte derartige Seeſchlff iſt bier noch im Bau begriffen, nebenbei aber liegen 
noch acht neue Blupichlfe, mehr ober minder im Bau vorangefchrirten, auf 
Der bleflgen Werfte, die Urbeiten am benfelben werben nach Kräften gefördert, 
und die biefigen Schiffsbaumeljter werben immer von Neuem mit rund 
und Aufträgen angegangen, jo daß ſich das Geſchaͤft in kaum geahnter Metie 
u entfalten verſpricht und fomit aud der Stadt manchen Vorthell zuführt 

ud der Dombau fchreitet rüflig voran. Die Arbeiten fonzentriren ſich vor · 
erft mehr auf den Ueberbau des Baradiejed ald auf die im vorigen Jahr ſchon 
er geförberten Thürme Die Munificeng Ex. Mal. bed Kaljers von 

efterreich, In DVerbinbung mit der fortmährenden eiirigen Fürſorge unferer 
eMen Könige Marimilian und Ludwig, wird eine noch folltere und ungleich 
reichete Ausführung der ganzen Vorberſtite des Doms möglih machen, als 
fle anfänglich im Brofefte lag. Namentlich wird de Vorhalle in einer Welfe 
sefhmüdt werten fönnen, und zwar burch Werke bed Meißels, die ihr ben 
Namen Kalſerhalle mit Recht zueignen. Auch der gänzliche Abbruch der Kup · 
pel und Ihres Unterbaues iſt jeht gefichert und wird forhen ſchon an demſel - 
ben gearbeitet, fo daß bie new zu errichtende Kuppel nun erſt ihre S:elle da 
finden wird, wo fle in alter Zeit auch war, nämlich nicht zwlſchen, fondern 
wor den Thürmen mitten aus dem Dad des weſillchen Ouerbanes berauß, 
Bott wolle nur ben Freunden des Dombaues den biöherigen Sinn uns Eifer 
erhalten, ihm neue Freunde erwecken und beionbers das theure Leben des Kö · 
nigs Ludwig ſchirmen, dann wird das erhabene Werk bald in feiner ganzen 
Vollendung bafteben. (U. 3.) , 

Aug ber Pfalz, 26. April, Bekanntlich iſt im Jahr 1853 ein pfäl- 
älfcher Rrelsgetreibfond, zum Ankauf von Getreide In Nothjahren, gegründet 
worden, welcher mit jährlich 5000 fl. aus Krelämitteln dotirt wird, Die f. 


Meglerung bat die eingegangenen und bem Polizeiflraffond zugefallenen Wu“ 
erftrafgelder nicht beffet verwenden zu fönnen geglaubt, als durch Zumei” 
fung eines Ibells derjelben am ben genannten Getreibefonb, welcher hlernach 
bereitö auf ben Betrag von 36,000 fl. angewachſen it, — Die kölnlſche Gas 
gelverficherungsnefellihaft hat die allerböchſte Bewilligung zur Austebnung 
ihres Geichäftäbetriches auf Bayern und der Kaufmann Roibermel in Epther 
dle Beftärlgung ald Hauptagent derjelben für die Pfalz erhalten. (Pfätz 3.) 

Aug ber Pfalz, 27. April. Dem Vernehmen nad) baten Se. Maf. 
ber Könlg den Mürerfag einer Summe von 29,059 fl aus Staatsfonds an ben 
pfälzifchen Kreis, welche die vorige Landrathrerſammſung für dle vom Kreis 
getragenen Koften für ben Ankauf und Neubau des Schullthrerſemlnar - Ge⸗ 
bäubes In Speber wiederholt erbeten Hatte, zu genehmigen geruht. Hletdurch 
büriten wohl bie Kreisbelfchläge pro 18°5/56 um 3'/, Prozent gemindert 
werden. (Pilz; Bra.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 26. April. Die koönigllche 
Familie hat In den Irpten Tagen wieber zmei hohe fürftliche Befuche von 
naben Anverwandten erhalten. Se. falferl, Hob. der Prinz Peter von Di- 
denburg, Stleſſohn Sr, Mai. des Königs, iſt von Baden und 3. Hoh. bie 
Frau Markgräfin Wilhelm von Baten, Schweſſer I. Maj. der Königin, von 
Kirchheim hiekergefommen. — Ge Ereell. Erbe. v. Meurath, früherer 
Minifter der audmärtigen Angelegenbelten und Borftanb bes f. geh. Nathes 
iſt mun zum Präfldenten bes legteren ernannt worden. — Der hieflge es 
meinberath hat die Fleiſchtare aufgehoben und die f, Stantöreglerung Ihre 


-Zuflimmung in der Welſe gegeben, daß c# vworerft nur verfuchämelje geichebe, 


die Tare alfo für ben Ball von Unzuträglichkelten wieder eingeführt werben 
fan. — Der ftänbifche Ausichuß hatte heute wieder eine Sigung und wird 
In der nächften Woche zu den letzien Dorbereltungen zum Wiederbeglun bes 
Landtags nochmals zufammentreten Der durch die neulichen Fröſte ange 
richtete Schaden Aellt fih als minder bedeutend Heraus ald man befürchtet 
hatte und ſchon beffert fit die Mitterung wieder. 

Solitein. — Hiel, 27. April. Das beim Audlaufen ter Oft» 
feeflotte befchädigte engliſche Flaggenſchiff, ber „Wellington“, {ft geſtern an« 
gefommen. (2. D. & Dress. 3) 

Preußen. — Berlin, 24. April. Gerade heute, wo bie befinltive 
Bertagung der Wiener Eonferenz ben Börienleuten einen großen Schrei? ein. 
jagte, hielt dad Herrenhaus eine polltifche Eigung. Den Haupt Gegen 
ſtand ber Tagesordnung bildete der durch 9. Dücdberg erflattete Bericht der 
Binanzfommiffion über den Befegentmurf zur Ergänzung des Geſehes vom 
20, Mal 1854, betreffend ben auferorbentlicen Geldbebarf der Milltärver⸗ 
waltung für bas Jahr 1854, fowie bie Beſchaffung der zur Deckung beifel- 
ben erforderlichen Geldmittel. Die Kemmiſſion erachtet ein Eingehen auf po« 
ltifge Erdrterungen ebenfo wenig für nothwendig ald ber Stellung der Kam⸗ 
mer augemejjen, und trägt demgemäß, ohne die von ber zweiten Hammer für 
bie Abänderung des $. 1 ber Vorlage aufgeflellten @rünte anzuerkennen, ein⸗ 
ftimmig auf umbebingte Genehmigung ded Emwurfes nach den Vefchläffen ber 
zwelten Kammer an. Nach einer längeren Disfufflon, an der fi der Minie 
fierpräfttent, Hr. Stahl, Graf Arnim und Hr. v. Senfft beteiligten, er- 
folgte die Kredlibewilllgung mit großer Majorltät. (Berl, BI) 

soin, 25. April. Die bier felt einiger Zeit gegründete Fathofifche 
Geſellſchaft „Eolonla” beabfihtigt, das Andenken des auf den 1. Mat anbe⸗ 
raumten Feſtes der unbejletten Empfängnis Marlä durch ein Monument für 
bie Zukunft zu fichern. Mahden man zu blefenm Behufe 12,000 Thlr. zeich⸗ 
nete, if man bei dem Stadtrath mit dem Geſuch eingelommen, berfelbe möge 
ber Geſellſchaft einen Platz Innerhalb der Stadt anmelfen, mo dad Denkmal 
errichtet werde. Die Entwürfe zu biefem Monument find bereits durch dem 
Dombau · Fondukteur Hrn, Stap angefertigt morben. Das Fefl wird mit ganz 
außergewöhntichem Pomp begangen; morgen wird man fchon mit der Muse 
ihmüdung bes Domes beginnen. (Franti. Journ.) 

Aus bem Hirgierungsbezich Merichurg, 26, April. Es bieh ber 
tanntlich unlängit, daß bie Kriegsreſervlſten bei der Kavallerie und Artillerie 
bes Atem Armeekorpo nächſtens veleder entlaffen würden. Wie man jept er» 
fährt, wird dies nicht nur nicht der Balljein, fondern e6 fol fogar bie Einbe⸗- 
rufung eines Thells der Wehrrelter nahe beuorfichen, und es iſt wohl nicht 
unwahricheinlich, dag bie vom Kriegäminifterium zum Ankauf von Remonten 
im hleſigen Neglerungsbezirt und ben angrenzenden Bereichen jegt anberaum- 
ten Märkte (in Ludau, Torgau, Prehſch, Oſterwieck und Ggeln) damit im 
Bufanmenhange ſtehen. — Seit einigen Tagen iſt bier dad Getrelde, na⸗ 
mentlich Roggen und Safer, im Vreife nicht unbedeutend geftlegen. (D. U. 3.) 

Defterreih. — Wien, 26. Apr. Geftern Mittags 1 Uhr ver 
ſammelten fi die Bevollmächtigten der Gonfereng zu einer Sigung im Mi⸗ 
nifterium bes Neufern. Der kalſerllch franzöfifce Winifter, Hert Droun 
be Lhuhs, war bei berjelben gegenwärtig. Die Sigung dauerte Bid 3 Uhr 
Nachmittag. (Donau,) 

0.C, Wien, 26. April. Borgeftern iſt die Miniferiaffommilfon, 
welche die Ausruͤſtung der erſten Öfterreichiichen Elſenbahn für ben Lofomg« 
tiobetrich, im der Strecke von Linz und Gmunden, in Nugenfchein nahm, 
nad; Linz zurüdgefehrte, Wie die Salzburger Landejeltung vermimmt, if 
die 9 Meilen lange Bahnftrede von Gmunten nach Linz mit ber Lokomotive 
„Il“ in 3%, Stunden zurüdgelegt worden. 

Wien, 26, April. Die Briedensheifnungen finden ſich dadurch gefle« 
gert, daß auf ben Wunſch ber zuflihen Bevollmächtigten bie Gonierenz fh 
beute um 1 Uhr Machmittagd zu ihrer vlerzehnten Sihung verfanmelte, um 
bie neueften Vorjdläge des Hofes von St. Peteräturg entgegenzunehmen. 
Worln biefeiben beſtehen, läßt ſich zur Stunde nicht mit Gewißhelt angeben, 
obwohl zuiolge gewlſſer Erkundigungen, melde aus ruffifcden officiellen 
Durllen legen follen, Fürſt Gortſchaloſſ von feiner Regierung angewiefen 
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* —28 Teln fhelnt zu enpirfen, dag in Zukunft ble rufſiſche Flotte Im 
‚Irwärzen Meer die gleiche Zahl von Kriegefchlifen, welche bie Türkei beſiht, 
‚iu jählen hätte. Auf eine derartige Mebuftion feiner Seemacht, um dadurch 
irincipiel und faktiſch das Gleichgewicht pwiſchen der Türkei und Rufland 
u begründen, würde ſich lehteres gerne einlaffen. Wennglelch die Wefkmächte 
(ones blejem Ausgleich beipflichten bürften, If bennoch darin ber An« 
altäpunft einer. weitern Berfländigung nicht zu verkennen, Dem Prinzip 
nach gibt dabei Rußland die Einfchränfung feiner Flotte im fchwarzen Meer 
; .bieß If die Hauptſache. Hat man dle Feſtſezung eines Wrinzips ale 
Ban ber Derbandlung gewonnen, jo Täßt fl eine Vereinbarung über bie 
‚verfhledenen Modalitäten feiner praftijcgen ‚Derwirflihung um fo leichter 
erzielen. ®) (Az. gta.) 

Nah ber „Preife* Hat der ruſſiſche Gefandte, Fürft Gortſchakoff, das 
zuſſiſche Sefandtjchaftshotel, welches mach der im Herbfle vorigen Jahres 
srfolgten Aufkündigung zu räumen geweſen wäre, auf ein melteres halbes 
Jaht, bis Michaeli 1855, diefer Tage wleder gemiethet. 

on einem Wiener Pliger find Briefe aus Ierufalem, ben 30, März 
eingegangen, Ihre königlichen Hoheiten der Herzog und bie Herzogin von 
Brabant hlelten an blefem Tage ihren felerlihen Einzug daſelbſt, nachben 
Höcfvlefelben die Nacht vorher im Klofter St. Iohann Im der Wüſte zuges 
bracht Hatten, Der Paſcha von Ierufalem bat eine Gmpfangs-Depntatlon 
nach Jaffa geſchickt und ermartete daſelbſt die hohen Reiſenden mit ber en 
Parade audgerüdten Garnifon eine Biertelftunde Weges außerhalb der Stadt. 
An dem Punkte, von welchem aus fi Ierufalem zuerft den Blicken zelgte, 
war ein Zelt auigejchlagen, wo bie verſchledenen Deputationen ihre Aufwar⸗ 
tung machten, Die Seiflichkelt war am dem nach Bethlehem führenden Stadt« 
thore aufgeflelt. Unter ben Qubelrufe der Bendlferung und dem Belange 
der Palmen fepte fi Der Zug In Bewegung nach ber Kirche des heiligen 
Grabes, wo Te Drum mit Segen afgehalten wurbe, (Donau.) 

Wien, 27. April. Die laiſerlichen Truppen in Galizien haben Bes 
fehl erhalten ſich zu concentriren. Sämmtlicye Neyimenter, welche während 
des Winters and Anlaß der mangelnden Quartiete oder wegen Sanltäterüds 
fichten nad; Ungarn, Siebenbürgen und ber Bukowina biölselrt worden 
waren, bürften in biefem Augenblide bereits wieder auf dem Marſche nach 
ihren frühern Aufflellungspunkten in Galizien feln. Beldgeugmeifter Baron 
2. Geh, der Oberfommandant der vierten Armee, wird fih demnächſt nach 
Gallzien begeben. 

Wien, 29. April, Rachmittags 4 Uhr. Die Nachricht vom Niten« 
tat auf den Kaljer Napoleon bewirkte an ber heutigen (Bonntags-) 
Börje ein Weichen der Rurfe. Bor Sebaſtopol if bis zum 25. 
April micis erhebliches Neues vorgefallen. (X. D. d. A. 3) 

Stalien. 

Eurin, 22, April. Nach einer telegraphlichen Meldung befindet fich 
das Grpebitiondforps bis auf wenige Batalllone berelts auf der Im Genueſert 
Hafen anfernden engllſchen Flottille, die wohl noch heute Abends die Anker 
lichten wird, Das Grpebltionsforps begibt ſich In Folge einer kürzlich zwi- 
fen unferer Regierung und den Regierungen Frankreichs und Englands ges 
troffenen Verabredung direkt mach Balaklaya, General La Marmora ſtößt 
mit jelnen Truppen zu bem von Lord Raglan befehligten englifchen Heere 

O.C. Erin, 23. Apr, Die Distuffion über das Kloftergefeh hat heute 
im Senate begonnen, Als Redner gegen dasſelbe find Maricyall Latour, 
Marchefe Brignole, ber Ergbifhof von Chamber Monflgnore Biliet, der 
Conte bi Collegno, für dasjelbe Siecarbi und Muflo eingezeichnet. Die 
Truppeneluſchiffung in Genua begann heute, 

Schweiz. 

Aus ber Schweiz, 23. April, Der freie Verkehr zwifchen dem 
Kanton Teſſin und der Lombardei hat feit vorgeflern früh wieder be» 
gonnen. Nah dem Gomasger Gebiet fih Begebende bedürfen nicht 
einmal mebr der Biflcung ihrer Pähe, Arbeiter, bie weiter ind Land 
gehen, müflen 24 Bmwanziger Zaarſchaft verweilen. (Br. B. 3.) 

Belgien. 

Brüſſel, 24. April, Die Repräjentanten-Ranımer hielt heute ihre erfle 
Elgung felt dem Kabinetöwechfel, Ein zahlrelches Publlkum fühlte die Trie 
bünen, um bas erwartete Programm bed neuen Miniftertums, fo mie bie 
verfprochenen Erläuterungen über bie auf feine Bildung begüglichen Vorgänge 
5 vernehmen. Nachbem einige andere Geſchaͤfte erledigt waren, verlas ber 

inifter des Innern, Sr. Debeder, bas minifteriele Programm, deffen tur» 
ſentllchet Inhalt folgender it: „Das Kabinet iſt die loglſche Folge der 
Zage des Landes, das im Publlkum, wle in den Kammern, überwiegend zu 
den gemäßigten Meinungen hinnelgt. @in Dinifterium, das ſich bloß auf 
ertreme Meinungen fügen wollte, würde der Öffentlichen Meinung nicht ent» 
fpredhen und in ben Kammern nicht anf eine flchere nur irgend dauerhafte 
Majorktät reinen Fhnnen, Die Unterftügung der Bemäßlgten aller Anſich- 
ten dA alfo, wie bie Sachen fichen, die @riftenzbebingung für jedes Mini» 
flerium. Wenn die innere Lage uns zur Mäßlgung verpflichtet, fo leuchtet 
nicht minder ein, daß, Angefichts der ernflen Greignijfe, weiche ſich begeben 
tönnen, Ruhe der Gemüther und Eintracht ber Geflnnungen die erfte Nothe 
wenbigfelt unferer Volltit in ihren Beziehungen zum Auslande find, Ente 
ſpricht bie Zuſammenſetzung des jehlgen Kabinets befem doppelten Bedürf- 
nlffe der Mäfigung und des Frlebend? Iſt ber Gedanke, welcher felne Bil- 
bung eingab und welcher es zu leiten Berufen iſt, die Debüefniffe unferer 
äuferen und inneren Politit zu beirtebigen geeignet? Wir glauben es. Der 
von unjerer auswärtigen PVolitit einzufchlagende Bang iſt gerade durch dle 

*) Rah andern Nachtichten Hätte Rußland feine fo meit gehende Reduction zus 

gejagt, fontern Vorſchläge Im Sinne des mare clausum gemacht. 


Grundfäge unferes öffentlichen Rechtes volftänbig vorgegeichuet. Mir Begıyle 
fen die Behutfamkelt, welche unfere Neutralität uns gebletet; -aber wir ge 
benfen auch, ihre Vortheile zu bewahren. Wir werden mit Klugheit und 
im Nothfalle mit Nachdruck die Pflichten zu erfülen wiffen, welche be Ber. 
binblichkeit der Verträge, bie Beachtung unferer nationalen Würbe und Me 
Aufrehthaltung unferer Unabhängigkeit und auferlegen. Auch im Innern 
fol unfere Stellung eine durchaus Mare fein. Wir find und bemußt, he 
Berflänbigung ber gemäßigten Anfichten reblih zu mollen; wir hegen kr 
Ehrgeiz, fle mit Gerabhelt und Feſtigkelt zu bewerkflefligen, Zu biefem Ponte 
wird die Meylerung, zur Höhe ber großen Intereifen des Vaterlande fih 
erbebend, ben Kämpfen ber Parteien fern bleiben und flch außerhalb ker 
Strömungen Ihrer Ginflüffe ftellen Unfere Handlungen werden twir mit ke 
fen Grundfägen in Einflang zu bringen ſuchen. Es iſt unfere feſte Abſict, 
ben Wahlen jene Frelhelt zu laſſen, die allein le zur wirflächen Kundgebung 
der öffentlichen Meinung macht, und aus der Verwaltung bte‘Bolitit zu ver⸗ 
bannen, die fle nur irreführen und gefährden kann.“ Der Minifter erklärte 
ferner, daf das Kablnet Felnedmegd mit einem ganzen Shfieme von Neu 
zungen ober Reformen aufzutreten gebenfe, fondern ſich als Bortfegung. jener 
gemäpigten und wahrhaft nationalen Politik anfündige, bie im Kongrefie 
von 1830 Belgien feine liberalen Inftitutionen gegeben babe. Zum Schluffe 
deutete der Minifter an, daß er den vom vorigen Rabinete vorgelegten Ge» 
ſedentwurf bezüglich ber wohlthätlgen Stiftungen zurüdnehmen werke, um 
ihn in veränderter Geflalt wieder einzubringen, und daß, was bie materiellen 
Interefjen angehe, das Kabinet, ohne bie Anmwensung abfoluter Grunbfäge 
zu wollen, boch dad Land mehr und mehr auf bie Bahn der Bandelöfrelbeit 
zu lenken entſchloſſen ſel. Da ber Minlſter feinen Vortrag beendigte, ohne 
über die Vorgänge ber Miniferfrifis etwas zu jagen, fo füllten die Herten 
Delfoffe und Teich, die befanntlich beide den Auftrag zur Bildung eines Ka« 
binets erhalten, ihre Vollmachten aber umnverrichteter Sache zurücgegeben 
hatten, bieje Lücke aus, indem fie ihr Verhalten und deſſen Beweggründe 
offen darlegten. Nach ihnen nahm auch Hr, Deveder nochmals dad Wort, 
um über die Miniflerkrifls einige Erklärungen zu geben. (B. Bl.) 

O Brüffel, 26. April. Das Miniſterlum Hat bei den geflern von 
ber Repräjententenfammer vorgenommenen Wahlen Ihres Präfldentem eines 
Vicepräfidenten und eined Sekretärs die Majorltät erlangt. Hr. Delfoffe 
hatte allerbings beim erften Serutin, obgleich er zuvor erflärt hatte, nach 
reiflichen Etwaägungen bie Präfldentfchaft nicht wieder annehmen gu konnen, 
boch wieder 48 Stimmen gegen bem Kandidaten des Minifteriums, Km. 
Delehaye, der nur 44 erbleit, erlangt. Allein nach abermals wiederholter 
Erflärung des Hrn. Delfoffe, daß er die Präfldentfchaft nicht wieder annch« 
men werbe, erhielt Hr. Delehahe 49 Stimmen, mährend auf ihn nur 4 
fielen. Hr. Delehaye, abweſend, werde daher ald Präfldent erklärt. Un 
die Stelle ber HH. Vilaln XIV. und Dumon wurben jofort Gr. de Nachet 
mit 49 gegen 42 Stimmen (für Hrn. Loos) zum Vicepräfldenten, und Hr. 
Calmehn mit 51 Stimmen (gegen 39 für Hrn, be Broudart und 3 für 
Hm, Alberle Dubus) zum Sekretär nemäblt. 

Franfreich. 

** Darid, 28. April. Der „Moniteur* bringt eine ziemlich umer- 
martete Maßregel: bie Bertagung ber Eröffnung ter allgemeinen Aus- 
ftellung bid zum 15. Mai. Das kaiſerliche Dekret darüber enttält durch- 
aus Feine Motivirung Man fnüpft hieran allgemein die Bolgerung, 
das ded Kalierd Mbreife mach dem Drient verſchoben it — Mitielk 
Dekret vom 26. April bar, wie ber „Moniteur* ausweist, ber Kaijer 
die Befehlötaberhelen auf 15 der neuerbauten jhwimmenben Batterien, 
Ranonenboote und Bombarben beſtht. 

Spanien. 

** Man Tief in der „Böpanna” vom 21. Mpril: „Bebeutende 
Truppenverflärlungen folen gegen ben 16. Mal nah Guba geſandt 
werden, Es iſt bieh bad erfte Reſultat der Miffion bed Generald Gonda, 
womit er den Dberſten Llorente bei ber fjpanlihen Megierung beiraut 
batte. — Der Prinzregent von Portugal ift im Augenblide krank. — 
Der Herzog und bie Herzogin von Montvenfler werben im ben erflen 
Tagen bes kommenden Monars in Mabrib erwartet, — @inige ln» 
ordnungen find in Duintanar del Orden vorgefallen. — Man verfiert 
uns, daß dad Perfonal, meldhes bie Direktion bes Berfaufs der Kirchen 
güter bilden fol, bereit bezeichnet ſei. 


Grofibritannien. 

Tondon, 26. April, Unterbausfigung vom 25. April. Auf 
ber Tagesordnung fleht dle zweite Leſung ber die gegemmärtige Ehe -Geſehgeb · 
ung moblflzirenden Bil, durch weiche bie Verbeirathung bed Mannes mit 
ber Schweiter jelner verftorbenen Frau fanktionirt werben ſoll. In Schott- 
Tand find dergleichen Eben bereits gefeglich flatthaft; ed Handelt fich alfo um 
die Ausbehnung der ſchottiſchen Gefekgebung auf England und Irland, Wal 
vole tritt mit großer Entſchiedenhelt gegen die Bil auf und beantragt die 
Vertagung der zweiten Lefung auf fechs Monate, mit anberen Worten die 
Verwerfung des Befepvorfchlages. Die Vertheidigung ber BIT übernimmt 
mit großer Wärme der Attorney General, und es entjplnnt fich eine lange 
Debatte, bie, wie das in England nicht anders zu erwarten, ſtark in's vells 
glöſe, fa, in's eigentlich theologlſche Gebiet hlnüberſplelt. Zu elmem ent 
fcheidenden Ergebniß kommt e8 nicht, und die Wortiegung der Debatte mir 
auf den 9. Mai vertagt. (€, 6) 

Dänemarf. 

Iopenhagen, 26. Aprll. Geſtern murben bie Bewohner der Stabt 
durch die ungemöhnliche Zahl von Salutſchüſſen auf ber Dreifronenbatterie 
beſonders neugierig gemacht, denn fo etwas if nur felten zu hören. Die 


Neugierde wurde befriedigt, ald man hörte, Admiral Dundas ſel fe eben 
(1% Uber Nachm.) mit ber englifchen Krlegsdampffregatte Dragon auf un« 
ferer Rhede ommen, von mo er fich mittel eines Boots an's Land 
bringen lieg. (Gr flieg, nachdem er bie für ihn in Bereitfchaft gehaltene 
Eaquipage des englijchen Miniftlers Buchanan benupt hatte, im Hotel Phönz, 
weldyes gegenüber dem engllſchen Gejanbtichaftähotel liegt, ab und 
brachte ben Abend beim engllſchen Minifter zu. Heute murbe 
im  engllfchen janbefchafte » Hotel bad Frühſtück eingenommen und 
um fünf Uhr Nachmlttags iſt große Tafel, wozu dle Mertreter Defter- 
reicht und Frankreiche und, wie ed heißt, auch der Preugens, mit alleiniger 
Ausnahme deö ruſſiſchen Minlſters, geladen jeln jollen. Morgen wirb ber 
Abmiral durch dem engliſchen Gefandten dem König in Üreberifäborg vorge» 
flelt werden. — Mehrere Kanonendampfboote paffiren unfer Fahrwaſſer, 
und tm Augenblid liegt das fehr nette Ranonen-Dampfboot Com hier vor 


Anker. (©. 9. 3.) 
MHufland und Polen. 

St. Prtergburg, 19. April. Nach längerer Zwiſchenpauſe Bat 
der Kaifır am 14. d. Mıs. wieder eine Iruppeninjpeftion vorgenom« 
men, und zwar deö zum Ausmarſch befimmten 4. Lehr« Karabinierre- 
giments. Unter den heute befannt gewordenen Ernennungen iſt die bed 
General Adjuranten Grünmaltt zum Kommandirenden bed Garberejeror- 
Kavalerieforp® des Weneralieutenungd Bürften Orbelllan 11. zum Chef 
der in den Ländern am kaëpiſchen Meere ftitionirten Truppen und der 
bortigen Givilvermaltung und bes Generol»-Apjutanten, Tolftol zum Di« 
reftor des Nikolajeff Tſchesme'ſchen Mitirärhoipliald bervorgubeben, — 
@in auf der Werte der neuen Admiralisät im Bau begriffenes Linlen- 
fbiA jol einer Verfügung des Beneral-Apmirald Großſürſten Konſtan- 
tin, zufolge, den Namen „Kaiſer Nitolat 1”, fomie die für die balti« 
ie Flotte in Helflngford gebaute Schraubenfregatte von 50 Kanonen 
den Namen „Bomobei' (der Donnerer) führen. ($. 8) 

St. Peteröburg, 20. April. Se. Majeftät der Katjer haben zu be» 
fehlen gerubt, daß am heutigen Tage, ald bem 40ſten nad; dem Hluſchelden 
des hochſellgen Kalfers, ſaͤmmtliche Hoſchargen, Stabs» und Ober» Offiziere 
der Garde, Armee und Blotte im Winterpalals im Traueranzuge erfihelnen 
follen, um bemmäcdhit elnem Trauergotteödienft beiguwohnen. Die Blätter find 
noch immer gefüllt mit Ernennungen und Beförderungen, Gin Erlaß des 
finnländer Emats orbnet für ben 16, Mai einen allgemeinen Trauertag für 
dle ganze Bevölkerung des Großherzogthums zur Grinnerungdfeler für 
den dabingefchledenen Kaljer an. Se. kalſerl. Gob. der Großadmlral Haben 
mittelft Befehl unterm 20.%. befllmmt, daß diejenigen Rriegsfahrzeuge, melche 
den Namenszug bes veremigten Kalſers auf bem Hintertheil des Schiffes tra« 
gen, denielben für Immer beibehalten, die new zu erbauenden Schiffe bagegen 
den Buchflaben A. mit darunter ſtehender IL, erhalten folen, Die „Biene* 
Bringt ferner Ernennungen von Chefs der allgemeinen Relchswehr, worunter 
wir bervorbeben: für Gouvernement Tambom General» Major Schicharem, 
für Orel General · Major Danllermsti, für Raltau Gmeral-Major Bamwiitom. 

St. Petersburg, 21. April. Durdy Ulaſe bes Kalſers an ben bis 
rigirenden Senat vom 15. April wird dad Peteröburger GBoupernement in 
Kriegezuftand erflärt und unter ben Befehl des DOberfommandirenden bes 
. @arbe» und ded Bremablerlorps Grafen Müblger geftellt, mit ben ihm. burch 
Ufas vom 4, März d. 38. verlichenen Mechten eines Armee-Oberbefthlaha 
bers Im Kriegözelten; bie Im Krlegs zuſtande befindlichen Gouvernements Kur« 
land und Kievland fommen unter den Befehl des Kommandeurs des Baltl« 
fen Korps und Rommanbirenden ber In dieſen Gouvernements ſtehenden 
Truppen, Generald v. Sievers, mit ben Rechten des Kommandeurd eines ab- 
aefonderten Korps in Kriegtzelten; ferner das im Krlegszuſtande befindliche 
Gouvernement Ehſtland, unter ben Befehl des Kommandirenden der In bie 
fen Gouvernement fichenden Truppen, Generald Grabbe J., mit den Meche 
ten des Kommanbeurd eines abgefonderten Korps in Krlegézeiten, unter Ober 
befehl des Generals Rüdiger. 

ten. 


0,C. Aleranbrien, 21. April. Ein englifches Hufarenregiment ift auf zwei 
Dampfern nah der Krim abgegangen, ein anderes If durch Vorläufer ange» 
fagt. Der Bieefönig übernahm fämmtlihe Trandportfoften durch das Land, 
Die Pferbeausfuhr wurde hier verboten. Der Virefönig will nach feiner 
Rüdkehr aus ber Wüfte den Ramadan in Candia feiern. 

ndien. 
0.C. Sombaf, 2. April, Die Norbweftgrenzge iſt fortwährend une 
ruhlg bewegt. Im den Rlzamſtaaten bin ebenfalls Ruheftörungen vorgefommen. 
a. 
0.C, Bongkong, 1%. März, Schanghal wurde von den Mebellen ge- 
räumt, Furchthares Erdbeben in Japan. Die ruffliche Fregatte Diana murde 
dadurch fall zerflört. Der Handelövertrag Japans mit Amerifa wurde am 


21. Sebruar ratifizirt, 
Eentralafrifa. 
[Bufammentreffen Dr. Barths mit Dr. Vogel] An 1. De 
jember verg. 3. iR unfern beiten waderen Landsleuten in Gentralafrita das 
Gluͤck zu Thell geworden, fi In Geſundhelt und Wohlbefinden zu vereinigen. 


Dr. Bogel war Ende November von Kuka abgerelſt, um in weftlicher Rich⸗ 
tung vorzubringen und bid Ginber, ber norhweſtlichen Brenzflabt des Bornu⸗ 
MRelches, das Nep feiner aftronomifhen und phhfikailſchen Beobachtungen aud · 
zubehnen, Unterwegs errelhte ihn glüdlichermeife ein Brief Dr. Barits, 
batirt Rang ben 24. Dftbr., und bie war be erfle Nachricht von dem une 
vergleichlichen Meljenben, bie er erhalten hatte, nachdem alle frübern aud dem 

anlangensen Machrichten auf feinen Tob gebrutet hatten. Aus dem 
Briefe gleng bervor, bag Barth ungefähre zur felbigen Zeit von Kano abe 
gerelöt war unb feine Schritte nach Oſten zu gewandt hatte, In welcher Do» 
gel Kufa verlaffen, um nah Wehen, nad Rans zu, auf beimfelben Wege, 
den Barth auf dem entgegengejegten Enbpunfte betreten, vorzubringen. Beide 
Melſende waren fi alfo, Ihrer unbewußt, entgegengefommen. Bürmwahr bad 
fefle, das rührende Bottvertrauen, was ſich in den legten Jahren in jeglichen 
Brief Dr. Barıhö in hervortretender Weiſe ausgefprochen, hat den madern 
Mann nicht zu Schanden werden laffen. Auf jene unerwartete Nachricht bin, 
marjchirte Dr. Bogel, felbiiverftänstih, auf bem Kanowege welter, und zu 
Bunbi, eiwa 30 deutſche Mellen norpöftlih von Kano und 50 Meilen ges 
rabe weſtlich von Rufa, trafen beide Melfende zufanmmen. Ein paar flüchtige 
mit Bielfift gefchriebene Bellen Haben biefes frohe Erelgulß an den britiſchen 
Konful in Tripoli verfündet, aber noch nichts Näheres darüber mitgetheilt; 
es iſt indeß Hof mötbig, daran zu erinnern, daß Barth felt Opermegs Tode, 
ber am 27, Sept. 1852 ſtattfand, nicht bloß allen europälichen Verkehr ent 
behrt Hatte, fondern von ber ganzen cloififirten Welt abgeichnitten während 
eines Zeitraums von mehr ald zwei Jahren, den größten Gefahren, Mübs 
fellgkelten und Drangfalen aller Art ausgeſetzt geweſen war, um ſich einen 
Begriff zu machen von der Scene des Aufammentreffens beider Meifenden. 
Dr. Barth gedachte, vou Kuka aus direkten Weges über Murzuf und Tre 
poll nach Europa zurüdzufehren, und kann num jeben Tag in ſelnem Baterlande er» 
wartet werben, Wasaber Dr. Bogel betrifft, fo hatte das Zufammentreffen mit Barth 
nicht vermocht, den Beuerelfer dieſes jugenblichen Forſchers zu verringern und Ihn 
zu veranlaffen, feine Schritte der Helmath zugumenben, fondern er hatte be= 
ſchloſſen, feine Forſchungen welter aukzudehnen nah Süden und Weften In 
die Relche ber Fellatas, und dazu Hatte er fich jhon von Barth hie Einpfehlungs= 
Schreiben geben laffen, dle derſelbe von dem großen Fellatagherrſcher in Sp 
foot erhalten hatte, (A. Petermann, Bericht der Verthee'ſchen Anſtalt.) 


banbelg. und Börfen-Barhrichten. 
Schrannen: Anzeige 


von aufwärtigen ſchrannenberechtigten Städten. 























@etreiderBattungen. 
— Sqr anntugelu Batzem Korn. | Berfe | Haber. 

—— Mittelpreis. | Mittelpreis. | lauelprele | Mütelpreis. 
f. | &. a 2 u 
Bugeburg . . „| 27. Mpeif 27 ? 7 
Bayreuth . . | 25. , 24 | 18 8 
Dagau . . .| 25. . 26 — 8 
Degaemtaf . „| 28 . 26 | 11 7 
Gen ...12% . 26 | 36 8 
Gün ....12 ., 25 8 
Raufbenen . .|26. „ 26 | 23 7 
Rempien . „. „| 25. " 28 | 43 9 
kandehut.. „| 27. . 26 8 
Yin. . - „| 2 " 28 | 49 8 
Demmingen . . | 24. . 28 | 27 i2 7 
Nörklingen . „2. „ 24 | 56 »| 7 
Nürnberg . . „| 21. . 24 | 35 36 7 
Blu... .|2e. , 28 | 30 41] 
Siranbinn. -. . I 21. . 25 | 49 | 7 
Bürpbun . . . | 21 24 | 27 2 8 





* Frankfurt a, M., 29. April. jerr, 5peog. Met 
54; Banlaktien 927; Pott, Anichensefaofe von 1854 78°,4; ſpanifche Differss 
17°/, 5 Ludwigetzafen⸗ Berbachet +9. M. 128; Bayer. 4,ptej. 94. — 
Benfelturs: Paris 93’, ; London 118; Wien 93%. 

"Maris, 28. April. pre 68.40 (bear), 68.60 {auf Zeit), 4 4ptoj. 
94.— Gaat), —. — (auf 3.), Banlaktien 2990. (haar), Erebit mobiler 778.75 
(daar), 780.— (anf 3.), Biem. Anl. Bprey. 85.50 ®,, Span. Bpr. — @., innere 
Schulb 31’, ©, R. Gonvert. 18 @, Pal. ——, Rim. Hal, 84 G., Ruf. 
san. — G. — Bifenbabns Aktien: Orleans 1150.— (baar), 1150.— 
(auf 3,);5 Rouen 1005.— (basr), 1002,50 (auf 3.) ; Rorbbahn 872.50 (bear), 
872.50 (a. 3); Paris-Gtraßburg 873.75 (baar), 873.75 (a. 3.) ; 2yon 1095.— 
(das), 1095.— (auf 3.);5 Grand Gmiral 550.— (baar), 548.75 (a. 3); 
Deere. Bahn. 837,50 (baar), 638.25 (a. 3.) 

»London, 25. April -Iprog. Genfols 89'/,. 


Werantwortliche Revaftion: Dr. 3. Haller. 3. 8. Wogl. 


Hönigl. Yaf- und Bational-Cheater. 
Dienftag din 1. Mal Zum Erflenmale: „Die Pfälzer in Irland", Traurts 
ſplel von Paul Heyſe. . 


62; 4'/ pro; 


Allgemeiner Anzeiger. 


Hgl. baiüeriſche Zahlen-Totterie. 
In ter 5i9ten Ziehung zu Nürnberg am 23, 
Aprit murben folgente Nummern gejogen : 
67 55 20 83 53, 


Fremben - Anzeige. 
B. Hof. SH. Reuffer, Galebeſther von Regener 
duraz; Mößel, Kfm. von Giberfeld. 
Bl. Zraube, HH. Pidert, Hof» Antiguar ven 


Bürth ; Stein, Raufm. von Diersburg; Greb, Kaufm. 
von Fronffurt; Hermann, Afım. von Nürnderg; Hans, 
Alm. von Grap. 


@®. Areuz. 56. Dr. gap, von Würzburg; Brus 


ut, Reufe. ren Rürmderg; Hohen, Privatier ans 
uarrite. 

@®. Sirkb. Sr. Epescrr, Repitän und engl. Ra- 
binstöfurier von Lonton. 

Hotel sarmi (Seinlelder). 58. Frhr. ». 
Zeller, Wurst von Augsburg; Ebdenhöch, Stadtgt ⸗ 
tläte # Dierltor gon Aichach; Wintelepf, Kaufm. ven 
Fürth, 

@tahnsgarten. HH. Börtinger, Kfın. von Fürth; 
Hoat, Kim. sen Mainy; Schither, Fruchthändltt von 
intau; But, Fruchth. von Brutfirh; Autree, Mühl 
deiner nom Murftad; Heer und Weber, Müblbejiger 
en Blarus; Böih, Frachth. vom Appenzell; dleiſqh⸗ 
mann, Schallehrer von Kürgeu; Blaut, Kanfın, von 
Augsburg; Die. Haag, Fruchth.Techter von Kaufbeuren. 

Yugsb. Hof. HH. Butters, KRaufm, von Mugs+ 
burg; Werifier, Gintent von Paris; Stmitt, Kim. 
von Kempten; Melotle, Meloasier von Paris; Dir, 
Bederer, Afın,»Todter som Rürnderg. 


2518. Anweſens⸗Verkauf. 


Lang ec. Shuwer wegen 
Önperbefpinien beir. 

Huf Antringen eines Gypolbelgläubigers wirb kas 
Unmmelen rer Leenhard und Kreezenz Schwer ’igen 
Zaglöhnersebeleute ven Höchfädt, beftchenb In: 

1) Be-Rio. 314, Gebãude umb Hefraum pr. 3 Dry, 

2) “= . 717, 949, 5389, 4577, 4276, 5411 
une b, Krautnärten, Arder und Wieſen zu 
2 Zagw. 83 Dig. — zufommen geihäpt auf 
840 4. — 
noch 65. 68 — 101 ter Vtejen-Novelle ». I 1837 
vetbehaltlich det Deinmung im 9. 64. bes Hyp «Wei. 
affenuich rerfanft und biegu Termin auf 
Mittwoch deu 30. Mai 1855 
‚Nachmittags 2 Uhr 
Im hierertiger Gerichtetanzlel euberanmt , wozu Käufer 
anturd geladen ſind. 

Am 20. April 1855. 

Königliched Landgericht Hochſftaͤdt a /D. 
8) Waßer, t. Eanpriäter. 
ER. 4061/l, c. Bayer. 


2211U 


2554.(2a). Im höchſten Auferız: Ihrer Königlichen Hoheit der Brau Herzogin Ludovike in 
Bahern wird biemit zur Öffenilichen Kenntmiß gebracht, baf wihrend med Landaufenthaltes Höchft- 
Derfelben zu Voſſenhoſen das perſönliche Einreihen von Unterflühungd» Gefnden aus Münden 
nicht Statt finde, uud derlel Gingaben dort um fo weniger angenommen ober berüdfichtiget 
werden, als zu deren Einreichung babier die geeignete Vorſorge ohnehin getroffen ift. 


Münden, ten 30. April 1855 





23 Bekanntmachung. 


Haag Mathias gegen Shmid kon 
hard wegen Darlehens betr. 


Huf Antringen von Gläublgern wirb das Anmelen 
zer Mehnerschelsute Motdlas und Maria Shmip zu 
Babenried dem öfentligen Imwanzs Verlaufe an ben 
Meifdletenven gegen Baargahlung unterflellt, und zu 
diefem Imede Taaefahrt auf 

Samftag den 30. Juni b. 36. 
Nahmittagg 2 — 4 Uhr 
Im Drte Babenrie® anberaumt. 

Das Anweſen Heitcht aus: 

n) dem gemanerien Wehnhauſe mit Erdgeſcheß, 
daramgebautem Giall und Stabel, mis Umfafe 
fungsmauern von Badteinen, der Stadel aber 
mit hölgerner Schieſſe, jämmtlide Bebänte uns 
ter einem Strohdache, 

b) einem Bumpbrunnen, 

c) aus 21 Tagw. 22 Dryim. Sruntflüden, Sääp« 
ungemwertb 2716 fl, 22 fr. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 61 des Gopeibelen« 
geiehes vorbehaltlich ber Beflimmungen ber $$. 98 bis 
101 ver Prosehmosche vom 17. Ropember 1837 gegen 
Baarerlag tes Kaufſchlinge. 

Stelgerungelnßige werten nuter kem Anhange hie zu 
geladen, daß dem Gerichte Unbdetannte jih über ihre 
Bablangsfäplgtelt tur amtllche Zeugaiffe ausjumwelien 
baden, and bafı das Echärungepistofel vom 14. Fe⸗ 
eruar 6b, I6. fomie ein Musing aus dem Steurrlatafler 
in ber Zwiſchemzelt dio zum Derfielgerungstage bei Ge⸗ 
vlt zur Elncht offen Uegen. 

Am 18. April 1866. 

Königliched Landgericht Bruck. 
Der f, Landtichter: 


C.N. 2529. Paur. 


2494. 


Belanntmachung. 


Der Bädersfehn Geerz Hölleobler vom hier 
beabfichtigt nah Morbamerifa ausjumwandern, weihalt 
alenialläige Asſptüche an ihn binnen 14 Zagen 
dei Bermeitung ter Nitberüdädtioung amgumelden fine. 

Qitehefen, am 24. April 155. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der königliche Lantridter: 
@.:8. 7592, Fruth 





2514. 181.) Bekanntmachung . 


Auf den Uattag eines Hrreihelenzläubietre werten 
felgende den Maurers + @brlenten Johann Martin uns 
Barbara Monatsderger im Wintelfaid gehörige 
Immobilien, ale: 

Dlanı Mr, 617m das Vohnhaue Mre. 28, einflädig, 
mit Schapfe, zufammen 4 Dezisalen, gefgäpt 
auf 900 fl, 

Ylan-Rr. 6176 25 Dreyimalen Hepfengarier, und 

Plane. 617c 8 Dejimalen Oedung, zuianmen 
aeſchãtzt auf 200 fi, 

wiederholt dem öfentligen Verkaufe ausgejcht. 

Termin hieru wird auf 

22. Mai Vormittage 10 Uhr 

im BWirtbehaufe zu Nichthaufen anberaumt, was 
Kanfeliebgabern mit dem Bemerken befannt gemacht 
wirb, daß biramal, wenn fih ein Kaufslichhaber eins 
findet, zer Hiaſchlas ohne Rüdäht auf den Shäpungs- 
werth erfolgt, $. 98 des Befehes vom 17. Mon. 1837. 

Altvorf, ben 13, April 1868. 


Königliches Landgericht Altvorf. 


vn, 
E.:R.409. Serzog, ]. Affrffer. 





2535. (6a) 


bei Frankfurt a. M. 


Bad Homburg 


Die Quellen Homburg's, teren Analpie von dem berühmten Brofefjor Liebig Rattgeiunden bat, find erregend, toniſch, auf» 
ldiend und abführene, fle beihärigen ibre Wirkſamkeit in allen Bällen, wo es ih darum handelt, die gekörten Bunftionen be} Magens unb bes 
Unterleibes wieder berzuftellen, indem fle einen eigenthümlichen Reiz auf biefe Organe ausüben, bie abbominale Girkularion in Thätigkeit jegen, 


und bie Verdauungtfäblgkeit regeln. 


Mit vielem Erfolge Ändern ihre Anmentung flat: in Mranfbeiten der Leber und der Mil,, bei Hypochondrie, 
bei Urinfeiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbfucht, bei Sämorrboidalleiden und Berftopfungen, 
fowie bei allen Frankheiten, die von der Unregelmähigfeit der Berdauungdfunftionen berrübren. 

Bon febr durdhgreifender Wirfung if der innere Gebrauch des Waſſers, bejonders wenn es friſch an der Duelle getrunfen 
wirb, und bie Bergluft, die Bewegung, die Zerftreuung, das Gntferntjein von aden Geſchäften und jedem Geräufche des Städteleb ens, unterflügt 


die Heilfraft dieſes berrlichen Mineralwaſſers. 
ſtalt. 


In ter unmisrelbarften Umgebung der Stabt befinder Äh eine auf das Sorafältigfie eingerichtete Molken- und Saltwaſſer-An—⸗ 
Leh ere zeichner Ab lnebeſondere durch die in ihrer Temperatur von 8* R. eis gleibbleiben», ausnehuend reine Gebdirgt quelle auf, 


insen: diejelre in der Auftalt entipringt un) unmittelbar aus dei Schoße der Erbe bei einem 20 Bus hoben Kalle mir voller Kraft un» Friſche 
in die Babepiöcen fi ergießt. Bon grofer Widzıigkeir ifk dieſe Anſtalt für Ade, welche in Folge von Stod.ingen in den Organen des Unier- 
leibes an Gongeftianen nach Kopf und Bruft leiten un» bei tenen nehen dem inneren Bebraude der Homburser Mineralguellen vie woblihäti- 
gen Wirkorgen +9 Aften Walftıs in Aorm von Douche, Regen-, Strabl:, Staub, Wellen, Sitz- »der Wollbäder inticirt 
find. Die Molken werten von Schweizer Alpen:Sennen ve Rantond Appenzell aus Biegenmilch dur toppelır Scheidung 
zubereitet und frifh und warm in der Brühe im Park ver Vlineralquellen für fi, wie in BVerbinzung mit den verſchie denen DMineral« 
brunnen verabreicht. 

R Aufer dem neuen Badehaufe, worin tie Minerale Waffer» Bäder gegeben werben, finder man bier auch gut eingerichtete Fluf- 
bäbder, welche in bäufigen Fällen mejentlich zur Börterung der Brunmenfur beitragen. 

Die dem Rufe Homburg's, der fid ſeit 14 Jahren ſtets gemebrt hat, if auch Homburg ieldft in jeder Beziehung fortge- 
ihritten; neben ber altem iR eine neue Stadt erflanten mir prächtigen Hötele, jchönen Privar- Wohnungen, die dem Freuden allen mög«- 
lihen Gomfort newähren, und bie mir den berühmteften Bäpern in Bezug auf Bequemlichkeit und Lurus rivalifiren. Die wahrhaft roman 
tfde und pittoreske Gegend ladet zu Spaziergängen nach dem nahen Taunusgebirge ein. 

Die neue practwolle Parkanlage gebt in dieſem Sommer ihrer Bolendung entgegen und findet allgemeine Anerkennung wegen ihrer 
Etönbeit und Auspebnena. 

Das grosartige Eonverfationd: Haud, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, iſt noch durch den neuen Anbau von 
zwei großen febe prachtvollen Sälen bereihert worden und erweckt allgemeine Bewunderung. Es enthält einen Badjaal, einen 
Gonzersjaal, viele geihmadvol deforirre Gonverjationdfäle, worin Roulelte und Irente et quarante wit namhaften Borihellen für bie 
Spielenden vor anderen Vanken aeipielt wird, ein aroies Zefefabinet, das unentgeltlih für das Bublikum geöffnet ift, und wo bie bebeu« 
tensften deutſchen, franzöfifchen, englifhen, ruflifchen un» bolländifchen yolitiihen und belleiriſtiſchen Journale gehalten 
werben, ein gang meu und jehr pradtwoll deforirte® Kaffee und ein Mauchzimmer, die auf eine ſchöne Mäphalt« Terrafie ded Kurgartend führen, 
und einen Epeije-Salon, wo um ein Uhr uns um fünf Uhr Table d’höte if, deren Xeitung dem berühm.er Gerrn Chevet aus 
Baris übergeben tmurte, 

Dad rühmlihr bekannte Mur:-Occhefter von dreifiig Mitgliedern jpielt dreimal des Tage: Morgene an ben Quellen, Nach- 
mittage im Mufit-Bavilon bes Kurgarsend und Abende im gronen Balljanle. E 

Jede Woche finden Meuniond, Bäle, mo tie gewähneſte Wategefelicgaft fi verfammelt, und Gonzerte der bedeutendften vurd- 
reifenten Künfller flatt. 

Bad Homburg ift nur eine Stunde, durh die Verbindung von Voll, Eiſenbahn, Omnibus zc, von Branffurt entfernt, 


Die Sommer:Saifon bat mit dem 1. Mai 1855 begonnen, 


2509. Hufforderung. 

Der Taplöguer Bere Mühlbauer, angedllch 
son Brabig, f. Lantgerichts Cham, im Mebrnar 1854 
als Gilendahmarbeiter in Brebbeflelohe Feidäftipe, 
konnte bisher trep eifrigfter Forſchuag miät aufge 
funden werben. 

Da nun deſſen Vernehmung als Zeuge im einer 
Kriminaiunteriugung bringenb mötblg AR, fe ergeht 
Hemlt an denjelben die Waferberung, feinen gegen» 
wärtigen Mafentbalt 

Binnen 30 Zagen 
dahler im Durtau IN, oder bei der Gehörde feines 
Wehnettes um fo gemiffer anzuzeigen, als na Ablauf 
viefer Fri milder ihn gemäh Ar. 206 Et G.⸗B. 
Th. I. als gegen einen ungehorfamen Zeugen verfah⸗ 
ren märbe, 

Am 28. April 1658. 

Königliched Landgericht Münden 1/I. 

der, tgl. Laudrtichter. 
Erhard, pr. 


Amortifationd: Erfenntnif. 

WMebilifirungen älterer Staatepafliv: 

Rapktalien per Beptrbärlgteiieftiftungen 

der Rommune Areliing bett. 2512. 

Machdern auf die unterm 26. Auzuſt 1854 ausge 
föriebenen, ber Kommune Freifing uachörigen Staats 
pafivfapitaiten, als: 

1. zum Malfenfond, 


MH. „ emenfons, . 
1, „ bi. Geifſpualfend, 
IV. „ Rrantenhandfond, 


(ride Meue Münhiener Zeltung Grüd 210 vom 3, 
September 1854 png. 2315 und Bellage zum Rürn 
berger Rortefpondenten za Städt 250 som 7. Geptbr, 
1854 pag. 931) Immerhalb der vorgejepten gefchlichen 
Frif von 6 Monaten feineriei Medtsaniprüde gelimd 
gemacht werben find, fo werden bieje ſaͤmmtlichen wor 
berührten Urtunten Hiemit für kraftles erllänt. 
Freien, ben 26 Woril 1855. 
Königliches Landgericht Freiſing. 
Breidenbad, !. Zantrigter, 
EN. 7752, 





2485. Ediftalladung. 
Mika Kba, Mütersfohn ven Wrubbof, geberen 
am 10. Otteber 1789 , wird feit mem rufliigen Feld 
zuge vermißt; berlelbe, fowile deſſen alenfalige Dres 
zendeng, wurde bereits unterm 18. Jult 1833 aufge 
fordert, Fh yum Empfange tes ihm ausgegeigten @ltern« 
gutes von 1600 fl. zw melden, misrigenlalle er für 
derſchollen erflärt und fein Dermögen an feine jonfligen 
gefepligen Erden gegen Kaution serabfolgt würde. 

Da felttem weder Mitar Röd mod eine Dies 
zendenz desfelden Fih gemeizet hat, fo ergeht am fie 
vie mohmalige Aufforberung, nunmehr binnen 3 
Monaten = dato über den Auiemthalt des Wichatl 
Röd Nachricht gu geben und begichengemeife Aniprüde 
am. deſſen Tiermögen geltend zu machen, wibrigenfalle 
er für tobt erMlärt und fein Vermögen am bie fi ber 
reits Tegltintiien Erben oßne Kaution verabfofgt, vie 
mehr Die son ihnen geleiftete Aupothefarifäe Kautlen, 
gegen melde ibnen vasfelbe bereiis ausgehänkigt worben 
iſt, gelöfht würken, 

Am 17. Morit 1665. 

Königliches Landgericht Bildhofen. 

Der Lönigl. Lankridter; 
Fruth 
396.*[4: Ediktalladung. 

Audteaa Fleſſfa, geboren am 20, November 1814, 
Sohn ders verlebten Wichael Flaſſa von Margeres 
zeuib und beffen gleichfalls weriistbenen Ehefrau Ana 
Margaretha, geborne Tolb, bat Ah fon über 10 
Jahre vom feiner Heimath entfernt aud «6 find ſelldem 
weber von feinem Leben mod Tod Nahrigien einge 
Hangen. 

Dimgemäß ergeht an dem gemannien Mnbrens 
Fleffa anf Antrag ber naͤchſten Jatereſſeaten andurd 
die Mufforkerung, ſich 

binnen neun Monaten a dato 
ober längftens bis 
zum 4. Auguft 1655 
bei dem unterfertigten Gerichte frifilih ober perſoͤn⸗ 
lich ja melden und weitere Anweifung zu gewärtigen, 
anferbem berfelbe für tobt erflärt uns fin Vermögen 
an bie nähen Werwandten oder die font ſich biszu 
Iegitimirenzen Berfonen ansgehänkigt werben wiry. 
Kulmbach, den 22, Greptesiber 1664. 
Königliches Landgeriht Kulmbad. .. 
v. Zöwel, t, Baubrigter. 
E:R. 8518. 


@. N, 4592. 
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anuel de Droit commercial francais et etranger 
oder Handbuch des franzöfiichen und auswärtigen Handelsrechts 


nach ben Wefepen, den Gebräuchen umdb der Jurlsprubeng ber folgenpen Länder: Frankreich. 
— Mittelteutſche Staaten. — Deſterreich. — Ms Preußen. — Sachſen. — Rheinvrevinzen. — Brohberjo;s 
hun: Baden. — Brohbergogthum Lurembarg. — rele Städte Deutſchlande. — Enalanıı, — Gpanien. — 
Portugal, — Riederlande. — Belgien. — Garbinien. — LombartifgBenetiantfhrs Rönfgreld. — Belte Eich» 
len, — Nömljche Staaten. — Toscana. — Patma, Piacenza, Guaſtalla und Bura, — Gämelirr Kantone, 
— Ungarn. — Dänemark. — Nerwegen. — Stwrten. — Bufland. — Polen. - Wilayei. — Getechtaland. — 
Jeniſcht Iafeln. — Malta. — Rufelmänniidge Länder. — Bereinigte Staaten. — Gäbamerife. — Merire, — Qaiti. 
Zum Gebrauch für Yuriften und Geſchäftsmänner 
von &, ©, chſter, 
Dr, jur,, Mbsofat, geweſener Profeſſer des franzöſiſchen Aecht« an ber Univerfität Bern, 
Berfaſſer verſchledentt furiſtiſchet Merte, 
un A, Saere, 
Ab>ofat beine Palferlihen Appellhef zu Barie, 

Derficheutes Werk, das einen ganz memen Gezenſtand behandelt, füllt eine dedentente Lüce im ver Rechtes 
wilfenfhaft aus und entſpticht einem ber wefentlihhien Bepürfniffe des Handeloſtandes zu einer Zelt, wo bie 
große Iber der allgemeinen Ausfcilung die Befhäftsmänner aller Weltiheile mehr um mehr 
miteinander in Verbindung bringt und fie gewiffermaffen zum Austauſch ihrer Bropufte auf fordert. 

Das Hanbbud bes franzöſtſchen und ausmwärtigen Hanbelsrcehts fept bei ben von ibn 
behandelten Geaenſtänden alle Nechteitagen auseinander, Me auftreten fönnen, und Bietet außerdem eine Menge 
für ben Handelsſand fohbarer praktiſchtt Morgen bar. Es IR ein in klarem, einfachen, gemeinfahligen Stel 
geſchtiedenes Wert, das fünfjährige beharrlige Arbelt gefoftet Hat umb mir franzäflfger Schärfe und 
Klarheit deutſche Grändlichkelt sereinist. Ein Hauptoerbienft desſelden beſteht in feiner das Nachſchla ⸗ 
gen äuferft leicht machenden Anorbaung, vermöge beren man feld ohne ale juriſtiſchen Kenutniſſe den Buntı, 


worüber man ih untertichten wii, für jedes delleblge Land fogleich auffinden Tann. 
Bu haben in der Berlagsbanplung ven A. Mareseg E. Dujardin, Kue Souflor 17 zu 
Paris, fewie bei Brockhaus & Avenarius zu Leipyia. 


(Hin ſterter Dane in 18, Bermat Gharpentier, Preis B Franken.) 


219%. Bekanntmachung. 


Schuldenwefen bes Bieglers Bentditt 
Hiemer von Weſtentied betreffend. 


nf Anpringen mehrerer Hypoibelen« und Gurrenb 
Blänbiger mwurke das Biegeleianmefen des Benevift 
Hlemer von MWehearier am 20. d. M. im Imwanger 
wege veräußert, und bereits um bie Summe son 2000 fi. 
unterm Seutlgen apjubleirt. 

Dirfer Keufſchideug bilder das einzige Metloum des 
Schaleners, mährenn deſſen gerihtöbefinnten Paſſtra 
jept ſchen 2140 fi, 18 fr, 6 hi. bettagen, ſehlu eine, 
wenn and mit bedeutende Ueberfhalbung verfirat, 
wehbalb zur Anmeltung uns Nachweiſung ber for 
berumgen an Hiemer. und hlenach gülichen Bereini« 
gung des Ghultenwelene Zaasfahrt auf 

Donnerftag den 31. Maid. 38, 
Vormittags D Uhr 
hierorts amfcht, wozu biemit ale dem Gerlchte bie jeht 
unbekanute äubiger äffenslih unter dem Mechtänads 
theile geladen werben, daß das Musbleiden bei ver 
Zagsfahrt dem Nusihluf ter Forderungen aus ber ger 
genwärligen Debitmafle jur folge bat. 

Kempten, am 24. April 1858. 

Königliched Landgericht Kempten. 


Rummel, !. Lantriäter 
En 4143/1 e. Rungmann, 


20.  MBekanntmachung. 


Mänd gegen Stufller Fran ımb Ier 
fepha, Nagelfmieröcheleute zu Reunburg 
v. We, wegen Forderung betr. 


Auf erbitorfhaftlihen Antrag bin werben ba6 
Vohnhaus mit Düngerfiätte zu 0,02 Des. MBerkAätte 
ju 0,01 De, lubelgenes Bemeinbereht ju einem gan+ 
pen Nupantbeile am den med unsgriheilten Gertlude ⸗ 
beipungen, Wehnhaue zu 0,01 Dez., ter Nagelſchmleda · 
Eheleute Arany un Jofeppa Stufler babier, gericht, 
ld gewetihet auf 990 jL., am 

Freitag den 25. Mai 1855 
Vormittagg 10 Uhr 

in biesfeitiger Kanzlei dem öffentligen Berlaufe an ben 
Meifbletenven umserelt un? Kaufslufige mit dem Ber 
merten hieven Im Kenntaiß geſeht, tab der Hiufhlag 
nad $. 64 tee Hpetbelengefepes vorbehalllich der Ber 
fllmmungen ker 66. 98 — 101 ver Progeinonelle vom 
17, Movember 1837 eıfälge, und dem Gerichte unbes 
tannte Siteizerer ih ber Erumanb und Mermögensuer 
hältniffe durch legalt Senanife aue zuweiſen haben. 

Zugleich erhalten alle Gläubiger der Obigen hiemlt 
den Auftrag, ihre Rerbermmgen bei Mermeltung ber 
Nigiberüdichtigung bei Berrheilung ber Maſſe bis zu 
benanntem Termine bicber zu Hauikiren. 

Dit ankerweltlgen Aufjgläfe werben bie zum ober 
am Termine eribeilt. 

Meunburg 2, ®,, am 13. Mprit 1855. 


Königliches Landgericht Neunburg v, W. 


0x5.) Angerer, t. Santriäter. 
@..Rr. 3481/1. 





Eärtyer. 


2507, 





2502. Bekanntmachung. 


Am 12. d. Mies. murde auf der Münden + Salze 
burgerürage poolſchen Stalu umb Mitemmarfı ein Kite 
Gen mit Thee gefunden; wer Eigenthümer wird aufze ⸗ 
fordert, Gh mit feinen Gigenthumsanfprüden und 
Nachmelfen hierüber bei dieſſeltiger Behörde zu melten, 

Trofiberg, den 19. April 1858. 


Königliches Landgericht Troftberg. 
GR 4577, 0. Haufinger, Amteverweier. 


2500. Edietalladung. 


Der Banersfchn Geerg Friedtich Dötſch von 
Selnersbetg, geboren am It. Mat 1789, It Im Jahre 
1812 als Solbat des Zäzer » Batalllens „Bernflau* 
madı Rußland ausmarjälrt und hat felt dieſtt Zeit vom 
feinem Leben oder Aufenthalt keine Nachticht mehr 
in feine Selmath gelangen laſſen. 

Auf Antrag feiner nähen Anverwanbten wird num 
berfelde odtt feine Segitlme Deczendenz aufgeferbert, 
fi$ binnen 6 Monaten » drio vabler um fo gre 
wiffer zu melden, als er außerbefien für tebt erklärt 
uns fein in 440 fl. defehendes Bermögen an feine 
Juteſtaterben ohne Kaution Himauszezeden, vejp, wie 
dafür beflelten Hypotheken geläſcht würben. 

Eſcheubach, am 23, Mpril 1855. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Yufleger, !. Lantrigter. 

2195.  Wefanntmachung. 
Auswanderung nah Rorbamerifa, 

Der Mebergefile Stephan Hartmann und kie 
Shallchrerstehter Barbara Hnfuagl von Flemanns- 
berg beabfichtiaen nach Norbamerifa aus zuwandern, weir 
balb die Aufferderung ergeht, allenfolläge Anfprüde an 
genannte Perfonen binnen 14 Zagen von Heute 
an bei Wermeltung der Mitberüdihtigung bleraris 
gelten? zu madım. 

Kafll, am 20. Upril 1855. 

Königliched Landgericht Kaſtl. 
Der tal. Lanbrichter: 

Stödlein. 

49  MWefanttmachung 

Dre Bamır Geerg Hahn ven Zrebgaft will mit 
feiner, ans feiner Gheftau und 4 Rindern beſtehenden 
Familie nad Rertamerita auswankern. 

Allenfallige Borterungs-Aniprädt am benfelben find 
in bem auf 

Mittwoch den 16. Mai I. 38. 
Dormittagg 10 Uhr 
anberaumten Termine bet Bermeitung ver Richtbetüͤd⸗ 

ſichtlzung tabler geltend zu mahen. 

Rumba, am 2#, April 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Löwel, fönigl. Kantriter, 
E. Ne. 3588, 











E.Nr 4809. 





Rehm. 


2508. [3], Deienatmedung 
"advem Im bem anf ben” 16. Blee MU. ange» 


— a N EB: sicht 
aufgtitefin IM, fe’ wird Yas vetmald nom dem jept 
werlehten Behefijläteny Bader 'Brfehfene Wohnhane 
Rre, 13a. an ber Staubſttahe dahler fammt Nebens 
gebãuden, Hefraum, Bumpbrunnen und Garten, zufams 
men arfhäpt anf 8500 fl, — und belaket mit einer 
jährlichen Bwiggile im Betrage von 185 fl. — em 
öffentligen Verkaufe mad $. 64 tes Oypethetenge ſedes 
und ben Bellimmungen der Brogef-Mencde von 1837 
am Montag den 14. Mai I. 38. 
Dorm } 10 Uber 
Dimmer Mro. 26,1. wicberhoft unterfiellt, unb werben 
hiezu zablungsfähige Taufelledhader mit ve Bemerfen 
eingeladen, daß ber Zuſchlag ohne Müdfiht auf den 
Sähäpungswerth erfolgt. 
Beſchleſſen, am 20. April 1855. 
Königliches Kreid- u. Stadigericht München 
lints der Jar. 
Der löniglide Direltor : 
Frhr. 9. Mulzer. 
&:N. 18886/19788. Grepberg. 


2483. [29] Mäsfies Biel Migarli if in der 
Raufingerkiraße Rro. 8 de Zie Etage zu vermieiben, 
beſtchend aus 5 großen heipbarın Immmern, ineinander 
schend, weden 3 nad der Gtraße, 3 Heinere Himmern 
mit der Aueficht im bem großen, hellen Hof, ebenfo 
gegtaũdet große Rüde, Kammer, Orlonemie + Simmer, 
Holylege, Speife, Miles fehr Heil und geräumig, Keller 
uns Spelchetantheil, um tem jährligen Methrine von 
700 fl. D. Uedt. 


2452. 125) Bei einer finderlofen Witwe 
iſt in einer lebhaften Straße im Iften Stode 
ein meublirted Bimmer mit Kabinet vorn» 
berans ſogleich zu beziehen. D. Uebr, 


2430.[3 6) Gin vollfemmen routinizter, mit bem 
vorzügliften Beugniffen werfchener, fautlonsfählger und 
durch Tanpjährige Vtarie bewährter Mentamischrridreis 
ber, welder fon noch fehrannrhmbare Beringun, 
gen eingeht, ſocht aledald Im zieicher Elgenſchaft Anz 
ftellung zu erlangen, — Gef. Briefe sub Nro. 2430 
beforgt die Erpedition befen) Biättes. 


2371.[3c] Ein tügtiger Rentamtsgehilfe — 
mit den empfehlenpfien Beugniffen verfehen 
— mwünfgt feine dermallge Stelle gu veräntern und 
bis 1. Juni eder Juli antermeit, am Liebſten in 
Dbders oder Rieberbagerm, unierzulommen. Gefällige 
Dfferte dellede men sub Lit. ©. D. bei der Erpedl⸗ 
tion defes Blattes zu hinterlegen. 


2456. [26] Wine gute Apothele im Ober oter 
Niederbagern werk foglelh zu padlen ober unter ans 
nehmbaren Preis zu Laufen geſucht. Befälige Offerte 
france bei der Erpredition diefes Blattes. 


2506. Gin theoretiih mmb praftifh geblldetert 
Lantwirih, welcher bieher größere Güter in Oberbayern 
atıminiftrirte, wünfdt eim foldes im ber Mähe bes 
bayertfgen Hechgebirges in Vacht zu mehmen. Befällige 
Offerte wollen unter ver Ghlffee A. G. Nro, 2508 
in der Erperitiom viefes Blattes Hinterlegt werben. 


2437. [#) Weinverſteigerung 
in Ludwigshafen am Rhein. 
Freitag am 14. Mai I. 36. Morgens 
um 10 Uber im @afhanfe zum „deutſchen Haufe“ 
in Eudmwigshafen, läßt Herr 2. Eeberie daſelbſt 
20,600 Liter Wein 
von den Jahrgängen 1848, 1849 uns: 1852, ans dem 
beffern Bagen von lmgfiein, Wachenhelm, Dürkheim 
und KRönigsbad, verſteigern, mebft 300 Flaſchen reihen 
Deringeleimer und Borbeau Im Varihien u 50 Hlafen. 
Dggrroheim, 24. Mprii 1955, 


Seuchſenting, 1. Rotär. 





Kleine Sommer:Fahrtenplane für de Bahn, 
Arten München : &tarn und hen: 
Großbeffelobe, fomie für tier Dampffhifffahrt 
auf dem Wiürmfee find im Grprritionsiofale dies 
fes Blattes zu Haben. 
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1961. 8) . Die 
Molken- und Bade-Anftalt Kreuth 
wird am 4. Juni eröffnet. 


Es werben wie bisher Schwefel, Eool- und Molfenbäver, Ziegen 
Safte verabreicht und beftehen für alle Bedürfniffe feftgeiepte Pre, — —— 
Beſtellungen deliebe man an die Bad- Inipektion Kreuth einzuſenden, woſelbſt auch bie 
gedrudten Sapungen gratis zu haben find. 
Tegernfee, den 3. April 1855. 


Königl. Hoheit des 
* er: 


—— < * 
tinzen Carl von Bayern 
diminiftration. 


Das Bad Brücenan 


im tgl. bayeriſchen Regierungäbezirfe von Unterfranfeh und Aſchafſenburg, befannt burch feine 
herrliche Lage und feine heilfräftigen Quellen vom leichten fohlenfauren Wafler bis zum flarfen 
Stablwaſſer, wird zugleich mit der daſelbſt eingerichteten Anftalt zur Verabreihung von eifen: 
Baltigen Schlammbädern und vorzügliger Geismolke in Arrarial« Regie am 1. 
ni l. 38. eröffnet. rar 27 . es 
‚Bezüglie Auffchlüffe ertheilt auf franfirte Anfragen die dortige Fönigliche Batinfpeftion. 





2523, 





2252. [3] 


Soolebad- und Weoltentu- Anal Achſelmannſtein 
in Reichen 


wird am 1. Mai d. Is. eröffnet. 
Die Anftalt enthält außer den zur allgemeinen Benägung beitimmen Gälen und Zimmern 
1 Salon, 57 anfländig meublirte, trockene und fonnige Wohnzimmer und 42 Date» Kabinete, 
und werden bafelbft Sople-, Sooletampfr, Wellen-, Moor, Doudye- und Molkenbäber, fowie 
Ziegenmolle und Kräuterfaft verabreicht. 
die Erwerbung eined audgedebnten Befitzthums mit vorzü 


licher Alpenzi und einer binreichenden l Zi 

YAnftalt in den Stand ggfent, die ihr ——— — ieferte Motte 
du einen in ihren nften ftebenden, erprobten Molkenfieder felbft 
bereiten zu Laflen. 5 


— — Statuten der Anſtalt mit dem für alle Bedürfnifſe feſtgeſezten Vrelſen werden gratis 
abgegeben. 
Die ärztliche Leitung der Kuren übernehmen bie in Meichenball wohnenten Herren Herjte 
Anfragen und Beftellungen wolle man an bie unterferiigee Anſtalt adrejfiren und ber 
aufmerfjamften Beachtung fidy verfichert halten, * 
Neichenball, den 12. April 1855. 


Die Soolebad- und Molkenkur-Anſtalt Achfelmannftein daſelbſt. 


Bas Anzeige 
Die Mineral- und Soolebad- Anftalt zu 


Schloß Kirchberg (Reichenhall) 


wird ben IB. Mai eröffnet, was ber ergebenft Unterzelhnete mit dem Bemerken anzeigen 
ſich beebrt, wah in berelben aufer Mineral:, Coole: und Mutterlauge : Bädern 
nunmehr *— eñter Alpenkräuterſaft (aus ver Mack' ſchen Stadtapothele) 
un» reine Alpen⸗Jiegenmolken verabreicht werden. 
Anfragen und Beftelungen belicbe man an den unterzeichneten Befiger zu adreſſiren. 
Reichenhall, den 15. April 1855. Kavrer B ine 
bal. Bierbrdser in 


Soolbad Dürkheim 


in der Pfalz 
wirb den 45. Mai eröffnet. Die reijende —3 — die milde Luft empfehlen dieſen Curort. 
Scropheln, Flechten; Gicht, Rheumatismus, Syphins, Stodungen im Pfortaderfyften, Milz und 
Leberübel find diejenigen Kranfheitsfornen, gegen welche die hiefigen Quellen am Heilſamſten 
ſich berviefen haben. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
2370. (3«) Die Badelommiflion. 


Das Stahlbad Kelberg bei Palau 


wird am OD. Mai eröffnet. Dasfelbe zeigt bejondere Heilkräfte bei Leiten, bie von Schwaͤch 
der Nerven, ber Berbauungd- und Zeugungeorgane herrühren. Außerdem find auch Tanuen- 
und Fichtennabele, Lohr, Moor, Gifenichlamm- und Doudebärer eingerichtet, ſowie aud di 
Bereitung von Kräuterfäften. Dr. Waltl in Baffan. 2548. 


2, 
eichenhall. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IS 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





Zelegrapbifche Depeſche. 


“* München, 1.Maoi. Fuͤrſt Gortichafofj meldet aus Seb a ſt o⸗ 
pol vom 24. April: Das feinpliche Feuer Dauert fort, allein nicht mehr 
fo heftig ; unfere Berlufte und Beſchaͤdigungen vermindern ſich im gleichen 
Berbältniffe. 


München, 1. Mai 

Er. Maf. der König haben unterm 27. April allergnäbight gerußt, 
auf bad erledigte Borflrevier Schönau, im Borflamte Hammelbutg den 
Mftuar des Forſtamtes Neuftadt, Sebaflien Hofmann, zum prov. 
Revierförfter zu ernennen; weiter die erledigie Dberauffhlagamtö-Kon« 
irpleurd«Gtele in Würzburg dem dermaligen Unterauffläger, Karl 
Bepwiefer zu Schweinfurt, in prev. Gigenihaft zu verleiten; enb« 
tip auf bie bei dem f. Oberfirehnungshofe erlebigte Rathoſtelle den 
Reglerungeratb bei der Binanzlammer von Dberbapern, Ludwig Str te 
ter, an beffen Stelle den geheimen Gefretär im Ef, Staatd-Minikerium 
der Finanzen, Sofeph Dblagger, zum Regierunge- Binanzrath von 
Oberbahern und auf bed Lepieren Stelle den Regierungs-Binang- Bi» 
feffor von Niederbahern, Ludwig Pummerer, zum geheimen ESelre- 
tär im £. Staats-Minifterlum ber Finanzen, zu befördern, 

Se. Moj. der König haben Gi unterm 28. April I. 3. all ergnã · 
digſt bewogen gefunden, auf die erledigte Stelle eines Bantgerichtdarzieb 
in Ebern den bermaligen Pandgerichtdarzt im Seflab, Dr. Georg Brie- 
drich Chriſtenn — feinem alerunterthänigiten Anſuchen mwilfahrend 
— zu verſthen und ben praftlfgen Atu Dr. Karl Berbinand Sepp 
zu Münnerkadt zum Landgerichtsatzte in Seßlach in provijoriicher Ei» 
genfhaft zu ernennen, 

————— — — — — 


Literatur 


Spezielle Weilmittellehre. Thewiſch, phoflologlſch und Flinifh ber 
arbeiter für Merite, Bunbärzte und Studirende von Dr W. 3. 
A. Werber, Großberz. bad. Hofratb, orb. Öff Prof, berWeb,, 
Direftor der med. Poliklinik ıc. 3. an ber Umiverfltät zu Freie 
burg. 2 Dre, Erlangen 19854 —55. Ber.8 6 Vi. u. 
426. Berlag von Berd. Enfe. 2 Ahle, 12 Mor. 

Daß ein Mann, wie Hr. Berf., nad einer 25 jährigen, ſeht aus- 
aebehnten Privat - mir Epltalprarid, ein Wort auf dem Gebiete ber 
Heilmittellehre mitreden tarf, verheht fd, fo zu jagen, von ſelbſt, ju« 
mal bei undefangener Prüfung aller Schulen und Methoden von Beite 
des Gran. Verfaffers mit Ausnabme der mechaniſchen Heilmittel. Nach 
ihm zerfällt die geſammte Materia medica in 2 große Reiten: im bie 
Bromatologiihen und diätetiſchen, melde bie maturgemäßen 
Stoffe und Einflüfe zur Erhaltung bed gefunden Lebens und bei awed« 
mäßiger Verwendung böhR wichtige Hilfämittel in Krankheiten bilden, 

Der erfte Theil des Werkes umfaßt bie Bromatologie und 
Diäteril ald angewandte Phpfiologie und beiprigt: 1) Die 
organiſchen Subflanzen aus dem Bilanzen und Thlerreiche; 2) bie un» 
organiihen Stoffe, 3) die peoffalifhen Botengen, mie Wärme, Licht 
und Gleftriziät und 4) die pbrfih-piphifchen Ginflüffe, ale Bewegung, 
bie Mfiefie wu. ſ. mw. 

Der zweite Theil behandelt hingegen bie torifologiihen 
und pharmakologlſchen Stoffe, melde eigentlich Feinde der 
Gefundheit find umb nach Hrn. Verfafſſer die eigentlichen Waflen negen 
bie Krankheiten bilden, und der wahre Gegenſtand ber Torifologie 
und Pharmakologie old angewandte Vathologle find. Dieſer 
Thell ſelbſt zerfänt im 2 Unterabtbellungen, in welchen die unorganiſchen 
und organischen Mrgneltdrper vom Hrn. Berfafler auf das @enausfle 
erdrtert werben. 

Bei jesem ſperiellen Argneimittel And feine Beftandihelle, bie Pey- 
Nlograptie, Wirkungsweife, Präparate, Babe, Form, Verbindung nebft 
den Krankheitöformen, in been man es reicht, erichöpfend angeneben 
umb zeichnet fid; vorliegende Wert vor ben meiſten in füngſter Beit 
erichienenen Äbnlidgen Arbeiten durch feine prafiifche Auffaffung, nie 
erprobte @rfahrung des Hrn. Berfafferd und unummwundene Offenheit mit 
Driginalitdt gepaart, vühmlihk aus, 

Druf wie Auefattung in jeder Begehung gebiegen. ß 3. 


Deutfchland. 

Bayern. — * Mailnchen, 30. Sprit. Bon dem unter Leltung des 
t. Gtaatörathes sc. Bra, Dr. v. Hermann verdffentliiten Werichte der 
Beuriheilungs-Rommifiion bei ber allgemeinen deutſchen Indufttie-Mus« 
Relung zu Münden 1854 if fo eben das 6. Heft dur den Drud 
veröffentlicht worden, Bevor wir auf den Inbalt beeielsen eingeben, 
baben wir noch einen kurzen Überfihtlihen Müdbti zu werſen auf bie 
bereite früher erichienenen 5 Gefte. Das 1. Heft brachte das Referat 
des I Ausſchuſſes über Mineralien und Brenmftoffe, erflattet 
bon bem 2 baher. Oberberg- und Salinenraihe, Hrn Ghr. Sähmig, 
babier; das 2. Heft das Meferat des I. Musfhuffeß über land» umb 
forkwirchfgofilige Rohptodutte und Bratugniffe ber 





Beilage zu Mr. 103 der Neuen Münchener Zeitung. 
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erfien Zurichtung, dann landwiribſchaftliche Seräthe, er- 
Aattet von bemgroäb. heſſ. Megierungsratbe Hrn, Dr. & Zeller in Darm«- 
ſtadt und dem grofb. oldenburg. Bnmnaflallebrer Hrn. Dr. F. H. Temme 
in Oldenburg ; das 5. Haft das Reftrat bes V. Kusfdyuies über Mae 
ſchlaen (mir Ausflug ber haus- und landwirthſchaftlichen Berdibe 
und der Apparate für bemijche und pharmazeutiihe Bmede, aber mit 
Einſchluß aller Hilfsihetle, au der Arbeirgmaihinen), verfaßt von dem 
Direktor der E. fähflihen polytechniſchen Schule in Dresden, Hrn. Dr. 
Zul, Hülfe; das 7. Geit das Meferar des VIE Aueſchuſſee über 
Webe- und Wirklmaaren, Leber und Befleibungdgegen«- 
fände, verfaßt von tem. ſachſtſchen Gebeimranh und Direfior im Mi« 
niferium des Innern zu Dredsen, Hrn. Dr. Weinlig; bad 8. Heft 
bad Meferar des VI. Ausfchuffes über Metallwaaren und Waf« 
fen, verfaßt von dem f. mürttemb. Profeffor in Ludwigsburg, Hrn. 
Chr. Schwent, und bem FE. k. Gofwaffenfabrllanten in Wien, rn. 
Klarheit, Bräziflon, genaue Satzkenntniß und 
Vonftändigkeit waren die Garalteriſirenden Momente, melde ale biefe 
trefflihen Arbeiten autztichneten: das Uribeil aler Sachverſtändigen if 
barüber feſtgeſtellt. Das eben erichienene 6. Heft bringt nun bas Me- 
ferat bes VL Audihufes über Infirumente, und zwar 1) über 
mathemathifchphyſttaliſche Sunftrumente, von bem Ef. baber. 
Miniferialrache Hrn. Dr. 8, Steinbeil; 2) über Ubren, vou dem 
großb. bad. Minifterlalrathe, Hrn. MR. Dieg zu Karlerube; 3) über 
Hirurgiihe Inftrumente, von bem f, Bayer. Univerfitäräprofefler 
in Münden, Grm. Dr. Br. Chr. Rotbmund; und 4) Über mufita» 
Ifhe Inftrumente, von dem k. baper. Konſervator und liniver« 
ftäitprofeffor, Hrn. Dr. 8. Shafhäutl in Münden. Diefes 6. Heft 
it daß umfang- und inbaltreichfte aller bieher erjhienenen. Es um«- 
faßt, abgelehen von einer am Schlufſe beigegebenen überſlchnichen Ta- 
beile, welche die geographiiche Verthreilung ter Ausfteller und ertheilten 
Auszeihungen in ſammtlichen Unterabtbeilungen der VI Gruppe gibt, 
volle 234 groß Dftav- Seiten, und vom biejen nimmt iwieter jentr beb 
Hrn. Prof, Dr. Shafhäurl nicht weniger als 175 ein. Mber nicht 
der Umfang gibt den Wertk, jonbeın bas, was barin enthalten if, und 
dat ift im vorliegenden Fall fo viel und To Ausnezeichneted, daß wir, 
to ber anerfannıen Bortrefjlikeit und Zwedmäßigkeit auch ber ane 
bern Berichte, doch Eeinen mit bem des Hin. Bıof. Dr. Shafhäutl 
in Bergleih zu Aellen vermögen. Gein Bericht zeigt auf ben erflen 
Bid, daß wir 8 bier mit ber Mrbeit eines Mannes zu thum haben, 
der nicht blos, weil ibm bie Aufgabe geworben, biefelbe geliefert, fon« 
bern der mit voller Liebe, mit wahrer Gingebung und mit einer emi« 
nenten, wohl felten in gleihem Grade in einem und bemfeiben Manne 
vereinigten tbeorerifhen und praktiſchen, und verzüglid auch bis in 
die fleinfien Detailed volfommenen techniſchen Sachkentniß, tiefelbe aud« 
geführt hat. Da finden wir von jeder Battung der aufgeflellt geweſe - 
nen Inflrumente aller Art, wie von jeber einzelnen Epecied biefer ver- 
ſchledenen Gattungen, nit nur eine volfländige Geſchichte ibred Hifle- 
riſchen Entwidiungsganges, fo zu fügen eine Literaturgeſchichte derſel- 
ben, fondern auch eine Würdigung ber Borzüge jedes einzelnen audge- 
flelt gewefenen Inftrumentes, wie fle nur ein Mann geben Tonnte, ber 
mit der ganzen Geſchlchte der Muflk, wie mit ber Theotie und tedni« 
ihen Konfirufiton unb Bebandlung jedes Inftrumentes velfommen 
vertrant ift. Welche Abtheilung wir au von Hrn. Prof. Dr. Shaf- 
bäuels Beriht nehmen mögen, Überall begegnen wir einer, man 
kann mohl jagen flupenden, dad Ganze mie bad Ginzgelne nad allen 
Beziehungen in folder Weile und In ſoichem Grabe umfaflenden Sad- 
fenntnig, und es bedarf darum faum ber Erwähnung, von meld; hohem 
Werthe ber von einem folgen Sahkenner ausgeiprodhene Belial für 
jeden einzelnen Ausfteler jein mug. Es würde ben und jugemeifenen 
beichränften Raum Überfereiten, wenn wir bier in Detaild eingeben 
wollten. Wir müßten auch fürdten, den Eindruck nur abzuſchwächen, 
ben die jo Mare und überzeugende Darflelung ded Hrn. Berfaflers auf 
jeden ſachkundigen Leſer norbwendig maden muß. Wir können baber 
nur im Allgemeinen das hohe Imtereffe bervorheben, das der Bericht 
des Sen. Prof. Dr, Shaftäurl für ale Fteunde ber Inftrumental» 
muft überhaupt, wie für alle beireffenden Künfller und Zedinifer ind« 
befondere haben muß. Die Männer der Prorid und der Technlt wie 
jene ber Theorie werden denſelben glei wilkommen beifen, weil alle 
glei viel daraus lernen Fönnen. Wir Geben auch feine einzelne Bat- 
tung von Inflrumenten ald beſonders vortrefflich in ihren @igenttüm« 
lihfeiten beſptochen, bargeftelt und gewürdigt hervor, well alle Gat⸗ 
tungen und Sorten glei audgezeldänet bebanbelt find. Wir verweilen 
einfah auf dieſes Dieferat ſelbſt, durch meldhes ber Hett Berfofler 
um bie ganze Sache der Muflt AG ein unbeflreitbares Berbienft ere 
morben und ſich feibfk gewiffermaien das fhönfe Ebrendenfmal gefeht 
bat, Indem mir ben Leiflungen Unterer volle Gerechtigkelt wiberfahren 
laffen, bürfen wir wohl aud mit patriotiſchem Gtolge es hervorheben: 
ter Gr. Berfaffer dieſer ausgezeichneten Arbeit it ein Bayer. 

O MBürnberg, 27. April. Was den „Nürnberger Waaren“, 
die Im Mittelalter in aller Herren Länder gingen, einen befonberen - 
Werth gab, war ihre beſonders geſchmackvolle Arbeit, bie Mich jpäter 
ganz verlor, ala bie Konkurrenz bie Preife drückte. Was unferen 


Manufalturisaaren, vom denen ſchon In mangem Jahre 60— 30,000 Bent- 
ner verfhidt wurden, Noth thut, iſt nicht größere Wohlfeilteit, ſondern 
ſchönere Zeichnung, künftleriſche Verzierung, welcht das Auge nicht be» 
Man 
muß zugeſtehen, daß man ales Ernſtes fich won Geite ber Arbeiter — 
es mögen allein 10,000 Menſchen bier für den fogenannten Manufaf- 
turhandel arbeiten — bemüßt, bie Borm in einzelnen Produften zu ver 
fhönern (Im anderen Gegenflänten arbeiter man nad ber vom Groß- 
vater ererbten Schablone), aber wenn auch ber Wille gut if, ſo fehle 


feldigt, jondern erfreut, bann werben ſich aud die Preife Geben. 


so die Kraft. Daher verblent die Umgefaltung ber Kieflgen Kunf« 
gewerbſchule in eine vom Magifirate unabhängige Gtaatsanflalt, 
melde die Mufgabe hat, die Kunft mit ben Bewerben zu verfchmelzen, 
die böchſte Unerkennung. Die Lebrer derfelben jolen ihre Lehrmeihobe 
nad diefem Ziele richten. Der bisherige Direktor, Hr. Areling, lehrt 
Maler» und Bildhauerkunft in ihren Berzmeigungen, der Lehrer an ber 
polgiechniigen Säule und Arhitefturmaler, Hr. Meyer, Ornamentif, 
und ber Baubefliffene, Hr. Chlingensberg, Bauktunde. Die beiten legi« 
genonnten Lehrer erhalten eine Befolbung von je 300 fl., tragen bie 
Uniform der Profefioren an den poldiechniſchen Säulen und ertheilen 
täglich Unterricht in den Abendflunden von 5—7 Uhr. Zur Anicaff- 
ung ber Lehrutenfllien werben die möihigen Welber auf ben Staats- 
außgabenerat überwiejen und follen biefür 600 fl, jährlich verwendet 
werten. Die Anfalt iſt ganz rn vom Magiftrat (biöher war 
fie ein Aäpıiiches Inflltut), bo ſollen dem lepieren die jährlichen Redh« 
nungen mitgetheilt werden und if ihm das Recht der Grinnerung bei 
allenfallfigen —— ıc. eingeräumt. Da bie zur Dispofltion 
geftelten Räumlichkeiten für die neue Kunfigewerbjäule nit zureichen, 
fo wird eine Ausdehnung wohl nicht zu vermeiden fein. Die biöherige 
Kunftiäyule, urfpränglih eine von Gandrart gegründete Malerafademie, 
erbielt fpäter eine fehr einfeitige Richtung und murse faſt nur auf bie 
Heranbilbung von Kupferfiehern das Augenmerk gerichtet, jeht hat bie 
Kunfgewerbfchule eng gezogene Grenzen, fie ſoll Feine Alademie wer» 
den, fondern im Bolfe und für's Volt wirken. 

O Mürnuberg, 29. April. Ueber unfere Ghene zieht ein frofiger 
DOftwind und hält die ſchwellenden Knospen und bie Trieblraft ber vom 
Winterſchlaf erwachten Natur zurüd. Bor einigen Tagen hatte ber 
Früßling den Gieg errungen, doch mar er nit nachhaltig. Bergange- 
nen Mittwoch früh mußte er ih einen Scähneemantel für einige Gtun« 
den anlegen laffen und heute nod ſtellt fi ıroy bes grauummölften 
Himmels der warm madende Megen nit ein. Geſchadet hat das Falıe 
Berrer 5i8 jegt gerade nicht viel, aber e8 hält die Blüthe zurück. Da» 
gegen fliehen die Sauren allenthalben fehr ſchoͤn, der Schlehdorn blüht 
bereits, daber finder heuer wohl die Bauernregel feine Anwentung: Je 
fpäter ber Schlehdorn nad dem 1. Mal blühet, befto fhlimmer jol’s 
um Me Korn= und Heuernte fliehen. — Heute iR vom Landgerlchte 
Grafenau die Nachricht hleher gelangt, daß auch ber älteſte Sohn 
des Schullehrers Wagner dahler, welcher mit feinem jüngeren bereits 
wieber bieher geſchafften Bruder am 9. Bebr. davonlief, aufgegriffen 
und eingeliefert worden if. Der Bater reldte heute nod ab, um ven 
verlornen Sohn zu holen. Der füngere Streuner erzählt, daß ibn gar 
oft die Reue Überfam und au fein Berfuchher, ber Ältere Bruber, 
weinte einmal bitterlih, ale fie am Oflertage an einem Dorje vorüber 
gingen und bad feierliche Geläute ihn daran mahnte, dap er am biefem 
Zage konfirmirt worden war! Der jüngere Knabe trug, ald man Ihn 
erwifähte, grobe Iinnene Rletvung; er und fein Bruber hatten ir war · 
mes Gewand für ſolche vertauſcht, well fie der Meinung waren, fie 
würden bann weniger eatdeckt. Mebrere Male waren fie aus Furcht, 
Gendarmen in die Mugen zu geratben, auselnanter gelaufen unb tırie 
dann ferer für MG umher, aber fe fanden fi immer mwieber zuſammen. 
Ihre Nahrung beftand In diefer Tangen Zeit meif aud Bıod und Waſſer; 
einigemale wurden fie ermahnt heimgutehren, auch erhielten fle bie und 
da Mingendes Almoſen. Der jüngere hat bebeutende Broftbeulen, fie 
fanıen nur einigemale In Betten und übernadpteten meiflend in Gtreu« 
haufen oder auf der Dfenbant, menn man fie in ein Haus aufnatın, 
Der Kleinere wollte fhon am zweiten Tage der Flucht veuig beimfeh« 
zen, aber fein Bruber malte ihm die zu hoſſenden Schläge vor (ber 
Vater fol fehr ſtreng gegen fle gemeien fein, hatte vielleicht auch ale 
Urfadhe dazu) und fo Heß er fih davon bereben bie Irrfabrt fortzus 
fegen. Sle haben bie uniere Alımühlgegen® bie Gihfädt, die Donau« 
ufer BI8 gegen Gtraubing und au bie Umgegend von Münden durch⸗ 
freife; Im der Gegen» von Giraubing famen fle in ben erfien Tagen 
des Apriie auch auf der Flucht vor Bendormen autelnanter, bamald 
wurde der jüngere gefangen, jegt kehten beide reumärhig und an Grjahr- 
ungen über das Bagabundenleben rei In das Vaterhaue zurüd. 


Sannover. — Rad der „Hannover. Big.* lautet ber im ber 
Hannever’ihen Berfafjungstrage gefaßte Buntesbeichluß wörtlich: „In 
Gemöfteit des Buntesbeihluffes vom 23. Zug 1551 und in Gr 
mwägung,, baf durch bad föniglid bannoveriihe Geſeh vom 5. Sept. 
4848, fomie durd bie fpätere Geſehgebung des Königreiche Hannover 
Roarlihe Ginrirungen gerroffen und gejeglide Bekimmungen erlaffen 
worden find, welche in vieler Binſicht mit den Bruntgejegen des Bun» 
des in offentarem Widerſvruch ſtehen, wirb 1) bie föniglih hannoverl · 
fe Regierung, unter Bezugnahme auf ben vorflebenten Ausſchuß · 
bericht, erſucht, die Verfaſſung und Geſttzgebung dei Königreid einer 
forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und bie Mebereinflimmung ber= 








ſelben mit ben Grunbgefehen bed Bunbes ofne Verzug wleber zu ber 
wirken; 2) die Bundesverfammlung behält fi babei für den Fall, daß 
bie als nothwendig zu erachtenden Abänberungen ‚auf Hinderniffe ofen 
folten, ibre verfaffungsmäßige Binmirfung, wie fle in dem gedachten 
Bunbesbefhluß vorgeſchen, vor ; 3) die königlich hannoverfhe Meglerung 
wird fermer erſucht, ihr feiner Zeit Mitthellung barliber machen zu welen, 
wie fie dem unter Mr. 1 an fie gerichteten Erfuchen entſprochen habe, 
ober welche Hinderniffe und Anlänte fi etwa hiebei ergebem haben; 
4) bie Bundeöverfammlung erflärt dabei der föniglih bannoveriihen 
Negierung wie — folange nicht die Nothwenbigkelt einer birefien sub 
Nr. 2 vorbehaltenen Cinwirkung des Buntes vorliegt — in Beachtung 
bes Art, 55 der Wiener Schlußalte bie Art und Weile, in welchet 
dleſe Nebereinflinmung ber Berfaffung und Gefepgebung des König- 
reis mit ben Bundesgrundgeſetzen herbeizuführen if, jomie die Aus» 
behnung ber vorzunehmenden Meviflon bochverfelben zwar Überlaffen 
bleibt, das aber eine bunbesrechtliche Pflicht, den im Art. 56 ber 
Diener Schlußakte vorgezelhneien Weg einzufhlagen, Iniomelt nid 
ſtattfindet, als ed ih um Abänderung ber im Ausſchußbericht als bun- 
besmibrig bezeichneten oder bamit in untrennbarem Zuſammenhang 
fiehenden Beflimmungen bes Beieged vom 5. Sept. 1848 uns um 
Wiederherſtelung der hierauf bezüglichen Beflimmungen des Lanbes- 
verfaffungsgefeges von 1840 handelt.” 


alien. 
“* Kucin, 27. April. Die Dampfer „Authion*, „Gharles Al⸗ 
bert*, „Chatith“ uub „Gleopatra* find von Genua mit einem helle 
bes plemonteflihen Armeekorps abgefegelt. 


* 

* Parid, 28. April. Ms urlofität iR aus bem heutigen 
„Moniteur* die Ernennung dreier ehemaliger Militärs der Meftaurar 
tiondzeit zu Mittern ber Ebrenlegion zu ermäßnen. Dem kalſerlichen 
Defrer if die Bemerkung beigefügt: daß biejeiben zu biefem Grad 
durch Drbonnang bed Königs Karl X, batirt von Mambouiflet, 1. Aug. 
1830, ermannt worden Maren. Matt erinnert fi, daß Napoleon Il. 
{ton Öfter die Bertheidiger ber gefallenen Dynaftien auf dieje Welfe 
geehrt oder begänfligt hat. — Man ichreibt dem „IUniverd” aus Rom 
vom 21. April, dag das 21. leichte Imfanterie»Megiment, dad angeb- 
lich Gegenbefehl erhalten haben follte, nun wirklich von Givita vecdhla 
nad dem ÜDrient abgefegelt it, io wie aud die dor: garnijoniremte 
Batıerie Artillerie, der au bie zu Mom befindlihe Kraln-Gompagnie 
nachfolgen wird. Das 14. leide Megiment, bad ebenfalls ſchon Mari» 
befehl, dann auf Wunf ter paͤpſtlichen Megierung wieder Gegenbefehl 
erhalten hatte, gebt num auch befinitiv nad dem Ürient ab, fo daß 
die römische Dercnpationdarmer auf 2 Megimenter Infanterie und 2 
bis 3 Batterien Artillerie (ca, 3500 Mann) reducirt fein wird. — 
Man verfihert, daß bereliseine Milion Doſen, Hammel und Shwerine 


im In« md Ausland aufgekauft worden find, um währen» ber allge- 


meinen Ausftelung bie Verproviantirung von Parls zu fern. Borigen 
Dienfag erhandelten Barljer Mepger auf einem Fleinen Maıfı in den 
Porenden allein 150 Ochſen, die fofore nach Poiffg, dem großen Enire- 
port für die Parifer Schlächterelen erperirt wurden. 


Spanien. 

“* ine Madrider Depeihe vom 27. April meldet: Die Gortes 
haben tie Diskuiflen des Geſehes über den Verkauf ber geiſtlichen @i- 
ter beendet. Neue, annebmbare Anlelbe -Vorſchläge find gemadt mor« 
ben. In der Proving Burgos har fi eine Bande von 14 KRarlifien 
gezeigt. — Die Madrider Korreipondenzen auf gewöhnlichem Wege find 
vom 24. April. Da bie Haupibeftiimmungen des Dedamorıljariendger 
feged angenommen waren, jo hatte man über bad Ende besielben feis 
nen Bweifel mehr. Der Berkauf ter beireffenden Öffentlichen Liegen« 
heiten gefdieht mitteld Berfteigerung und nad ben von ben Provin» 
Nnalgouverneuten unter Zurathe ziehung ber Ayuntamientos angefertigten 
ZTabtden Die Käufer haben 15 Jahre zum Bezahlen; fie entrichten 
fofort 10 Proz; 10 Prog. im zweiten Jahr; 8 Proz. im dritten unb 
vietten Jahr; 7 Proz. die darauf folgenden Jahre. Siejenigen, bie fich 
zur totalen Bezahlung in den erfien fünf Jahren verpflichten, fallen 
einen flarfen Disconte erhalten. Zur Unıichäpigung ber weltlichen 
@:ihlicpfeit, Gemeinden und woblihätigen Anftalten offerist der Binanz- 
miniſter Staatd-Renten, welcher Vorſchlag lebhaft diskutiert, aber wahr · 
ſcheinlich ebenfals angenommen werben wird. 


Rufland. 

St. Prteröburg , 19. April. Wie nechtbellig unferem Handels 
verkehr die vorjährige Blokade geweſen iſt, geht aus dem Jahresberlchte 
hervor, teffen Hauptangaben bier folgen. Bon ber Gröffnung ber exife 
fahre im Jabre 1854 bid zum Schluß am 18. November Ileien im Der 
teröburger Hafen 7 fremde Schiffe ein und 27 aus. Die Klinperidhiff- 
fabrt mar eigenilich gar nicht unierbroden, da Kronſtadt tbarfählich 
nur einige Wochen biotirt wurde. Der Beldbanbel war ganz unbebeus 
tend, Einen großen Iheil ted Rebers fonjumirt bie Amer, Am mei- 
fen hat aber der Handel mit Getrelde und Delfrüßten gelitten, bie 
man nicht zu Sande trandportiren daun. Der fontrafımägig Im vor- 
bergegangenen Winter mit 8 und 8',, Rubel gefaufıe Weizen fiel im 
Sonmer bis auf 5'/, Rubel; Meis von 6, auf 34 per Aigermert, 
Leinfamen von 7 auf 5%, RM. Bebrutende Dnantitäien Weizen und 
Reid lagertem noch Hier auf Miflto audmärtiger Kaufleute, Um bir 
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erung der Transporipreife einigermagen auszugleidien , ermäßigte 
——— Mewohl fruchtios, die Steuen. Bon Königsberg und 
Memel erwartgt man Zuder, Baumwolle und Dalmöl, wenn es bie 
Zrandportpreije und Mittel gekatten. Bu dem jehr gefragten Artikeln 
gehören und werben bez:hlt: Cuba mir 13 — 13'/, Mubel; Bortorifo 
mir 12%, Rubel; beaffiantfcher mit 10— 11 Rubel. Gratt einiger 
Milionen Bud, die jenft an Baummole eingeführt wurden, beirug bie 
vorjährige Winfubr dieſes Hreifeld nur 900,000 Pub, deren größerer 
heil tur den Landtrandpert auferordenilich verrheuert murte. 68 
ran fi danach ermejfen, wie viele Spinnereien wegen Mangel an Rob- 
Hoff und Kredit feiern. Die Dvantiräten auf Lager find fämmelid 

uft. eit. 

— a 22. April, meldet der Korrefpondent ber „Deferr. 
Btg.*: Die bei den Yiraeliten im Königreide vorgenommene Nachre» 
trutirung if num ebenfals beendet, und es find zahlreiche Rinder nad 
Rußland sehufs ihrer militärifchen Erziehung traneportist worben. — 
Auf dem Powonskiſchen Belte bei Warſchau geihehen Morbereitungen 
zu einem großen Lager, welches bie Truppen in Bälde bezieben wer« 
den. Nachdem die in Volen Achenten Infanterie« Benerale bed 2. Korpt 
in Warſchau geweien find, ift audp ber Kavallerie » Benerai Mielnikoff 
dorthin berufen worden. Bei ber Organifirung ber Reichan eht firllt 
fi ein Mangel an Offizieren berans, da die meiften bimimtirten unb 
zur Dispoftion geftellien Dffiglere ſchon früher bei ver Dejeroe- und 
den Bıpafnp-Batailonen angefelt worden find. Diele Dffigiere wer» 
den baber vom Korps der inneren Wade mit erhöhtem Range ander 
meitig verwendet, fo ih auch ber Chef ber Warſchauet Gendarm erie, 
Ober Nudzewitſch, zum General befördert und zu der Mejerve-Raval- 
lerie veriegt worden. — Aus dem Umftanbe, daß die Namen der ruf« 
fligen Negimenter gegenwärtig tur bie mobil gemachten Dlejerven 
doppelt eriftiren, find ſchon mande Werwechſelungen entflanden. So 
Haben die in Beffarabien ſtehenden Regimenter Eimbiröi, Niihogroreti 
u. f. mw. ihren Deppelgänger in Polen, nämlich das gleichfalle and vier 
Batalllonen beftebende Meierne-Megiment. — Da in die Oſtſeeprov nzen 
fortwährend neue Truppen einrüden, fo ift ed wabrjheinlig, daß von 
dort Truppen nach Bolen Seförbert und vom ben bier chenden nam» 
hafte Abtbeilungen nach tem Kriegeiauplage entjender werben. 

Aus dem Königreich Polen, 23. April, Nah Wiener Berichten 
(Did. B) würde das geiammie zweite Armee-Korps nädftens in bie 
Keim einräden, und zwar wäre bie fehle Injanterie-Divifion bereits 
in Berefop angelangt, während bie vierte in Nifolajeif fieht und bie 
fünfte bald Kiew erreichen wird. Dieje Nachricht if, mir wiederholen 
es, in Bezug auf die vierte und fünfte Diviflen gänzlich aus der Luft 
gegriffen, denn wie ſchon früher ermähnt wurde, befinden fidh bieje 
Truppen no in Polen. Nur in Bezug auf bie fehite Diviflon könnte 
dieſe Nachtricht wahr fein, weil ih dieſelbe ſchon lange in Befjarabien 
befand, Daß ein Ausmarſch aus Polen flatrfinden werde, ift wohl 
wahrfcheinlich ; aber vorläufig find die Äruppen des zweiten Korpd von 
den erwähnten Stationen nod welt entfernt. — Der Chef der Artillerie 
bed Srenabier-Rorpd, General KRorniloff, iR von feiner Inipektiond- 
Reife nah Dfrelenfa wieder in Warſchau eingetroffen. Der General» 
Intendant bei der aftiven Armee, Vogodin, if aus Peteräburg wieder 
nah Barihau zurüdgefehr, Die Kıfle der ſowohl bei ben Mejerner 
Truppen, fowie bei ber Reichswehr angeftelten Difiziere if fortwährend 
eine ſehr reihe. Der Umfund, baf in mehreren Sıäpten bes König« 
reichs wieder aus dazu requiririen Privathäuſern Militär Hofpitäler 
errichtet worden And, läfr nicht allein auf die große Anzahl der Arup- 
ven in Polen ſchließen, fondern zeigt auch an, daß bie Krankheiten un« 
ter dem Militär herrſchend find. (Donau,) 


Donaufürftentbümer. 

Uus Galarz berichte man, baf die ruffifhen Truppen ganz Beffara« 
bien geräumt haben und ih auf dem linken Donauslfer fonzentriren. 
An ber untern Donau wurden nur noch ganz ſchwachte Poften zurbd» 
gelaffen. Selbſt die befeſtigten Plähe wie Iömael und Ment, follen 
von ihnen ſelbſt aufgelaffen werden. Genetal Lübers bat vorläuflg fein 
Daupiquartier nach Bender verlegt. Es if dies die befle Vofttion, bie 
Rußland im Falle eined Krieges mit Deferreih einnehmen konnte, ba 
ed ſowohl Odeſſa jKügen, wie gegen Baliyien au, durch mehrere Fe— 
flungen gebedt, dem antringenben Feinde mit Erfolg tie Epige bieten 
Tann. In Beffarabien könnte bei einer Mormärtäbemegung Dcferreicht 
pie Armee fehr leicht abgeichnitten werben. In Galacz find von ber 
untern Donaumändung gegen 100 Eciffe angelangt, bie auf eine ger 
Tegene Zeit und Erlaubniß feiten® der Rufen warten, um mit der ein- 
genommenen Fracht wieder nach bem ſchwatzen Meere autzulaufen, 





WR euefteb. 

R. Sachſen. — Teipzig, 28. April. Heute in ber frübeften 
Morgenflunde paflirte ber franzöflihe Minifter der auswärtigen Ange» 
legenbeiten, Gr. Droupn de Lbupd; von Wien kommend, hier durch 
nad Düffeldorf, nachdein geflern Abend bereits Lord Dufferine von der 
englifhen Geſandtſchaft in Wien hier burhgelommen war, (Lord Ruffel 
iR am. 27. April von Bannover, wo er übernachtet hatte, in Kin anr 
sefommen, (2.9.3) 


Oeſterreich. — Mien, 27. April. Die geftrige Gigung ber 
Friedentlonfereng tiente mur bazu, anſchaulicher zu madien, daß eine 
Ginigung zwifhen Mufland un? den Welmähten in Beireff des dritten 
Sarantiepunftes nur bann zu erzielen fein wird, wenn man einmal 
daß Üntrefultat der gegenwärtigen Rriegsoperationen in ber Krim 
feunt. Der Borichlag der ruſſiſchen Bevollmächtigten, die ruſſiſche Biotte 
im fhwarzen Meer auf gleichen Buß mit ber türliſchen Blotie fortan 
beftehen zu laffen, und barin dad vieloetrſprochene Sleichgewicht zu fur 
Ken, wurde von den Mepräfentanten der Weſtmächte bekämpft, welche 
hervorhoben, daß eine Cinſchränkung ber türfiihen Seemacht ungerebt 
und ungmwelnäßig wäre, indem Rußland von ber Türkei nichts 
zu befürchten habe, während der dritte Garantiepunft auf Grund ber 
tbarfädlichen Bedrohungen, denen bie Türkei ſeitens Rußlands biöher aus» 
gefegt geweien, ald condilio sine qua non ber Friedenepräliminarien 
aufgeellt worden if. Die gefirige Eigung wurbe aufgehoben, obne den Tag 
der nächſten Derhandlung ber Konferenz zu beftimmen, melde nicht früher 
erfolgen bürfıe, als bi der Telegraph etwad entſcheidendes aus der Krim 
berichtet haben wird. Unter ſolchen Umſtaͤnden fand Sr. Droupn be Lhuhe 
fein längeres Bermeilen in unferer Mitte um fo weniger für notbwen« 
dig, als ohnehln die großen politiihen Fragen bereits erſchöpfend er» 
Örtert find, und Baron v. Bourqueney ibn im Schooß ter Konferenz 
vollfommen zu vertreten vermag. Gr. Drouyn be Ahuys if heute im 
Begleitung jeiner beiden Gefre:äre mit dem erflen Morgenzug ber 
Norpbatn nach Prog abgereidt. Baron ». Bourqueney nebft mehreren 
Biletern bed biplomarifchen Körpers ſowle bad geſammte Perfonal der 
franzöfifhen 2egarion gaben ibm bad Gelelte bi6 zum Bahnhof. Er 
wird tie Fahrt über Leipzig und Branffurt fortfegen, ohne Berlin zu 
berühren. Da er in Prog, Leſpzig, Branfiurt und Gtraßburg des 
Nachts audzuruben gedenkt, wird er erfl am nähen Dienflag (1. Mai) 
in Boris eintreffen. Das ziemlich verbreitete Gerlicht, Hr. Droupn be 
Lhuhe werte in Bilde feinen Kaiſer hierher begleiten, ift rein aus der 
Luft nenriffen, da man weber an unjerm Dof noch bei ber hlefigen 
franzöffiben Geſandiſchaft über bie vorgeblidy berorſtthende Reiſe Nas» 
poleond IM. nah Wien irgendeine beflimmie Anzeige, geichweige eine 
amtliche Meldung befigt (U. 3.) 


Familien: Machrichten, 


@elorbene in Münden: Ellſabetha Begl. Dienfmagb von hiet, 33 J. a. 
— Br. Zas. Uffinger, Schneibermeifter ven hier, 66 J. a. — Matblas Wachter, 
Brünbmer von bier, 76 3. a. — Aneſtaſia Mpler, Pfrünknerin von bier, BO 9. a. 
— Kath. Höcfätter, Schulſchweſter von Burgmweinting, Get. Erabtambef, 253. a. 

Auswärts geftorben: Fran Barbara Ehlaffner, geb. Gehfmaier, Mäls 
lermelftertgattin, 25 3. a. in Mußemäbl bei Trefberg. — Hr. Jeſ. Roth, qu. F 
Berihtsverand, 48 I. a, in Megemsburg. — Prau Ditllle Ebenmäller, hertſch. 
Kutſchetegattin, 62 9. a, in Augsburg. — Hr. Ief. Ernft Prim, Bräuer und 
Gafgeber, 48 3. a, in Kaufbeuren. — Sr. Dr. med. Fritdrich kochner, praft. 
Arzt, In Nürnberg. — Frau Anna Weyerer, Behrertgattin, in Mammendorf. — 
Sr, Michael Bäumel, Benefisiat, 39 3. a., in Buttenheim. — rau Klara Deris 
SDacebi, geb. Scheuermann, Pollzel-Dffiglantensgattin, in Fürth. — Brau Brieberife 
Ehriftiane Wernlein, Defantwiitwe, 86 I. a., in Mändberg. — Frau Maria Anna 
Eerlos, geb. Abſch, Etabtpfartmeßnersgattin, 32 3. a, in Häfen. — Hr, Chrifleph 
Weißmann, 78 3. o., in Erlangen. — Bräul. Emilie v. Geuber : Rabenfeiner, 65 
I. a., in Gräfenberg. — Frau Mppellonla Jalebl, Peflfenbufteursgattin, in Wärzs 
burg. — Frau Marie Kaufmann, Gchriftfepersgattin, 26 3. a., in Augeburg. — 
Fraul. Marg. Bifani, k. Remtbeamtenstochter, 62 J. a, in Bamberg. — Frau 
Baria Hern, in Bayreuth. — Hr. Job. Gettlieb Küneth, Baflgeber in Hef. — 
Fräul, Jofepba v. BautsBreitenfelk, 2. mürttemb. Gebeimrathstochter, 80 3. a,, In 
Günzburg aD. — Hr. Joh. Oflermayt, Glaſer, 55 3. a., in Mürnberg. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 


* Franffurt ..M,, 30. Mpril. Deflereeich. bpre. Metall. 617,4; 41Apeoy. 
54. Bontaltien 9245 LotterierinichensBcofe von IBB4: 78°,,; Bpreg las 
barbifdgesenetianiüche Mnteihe — ; fpanifde Differis 17°; LubiwigshafmBers 
Bader EB. HM. 128°, 5 bayerifche Apr. Obligattonmds. Wehfellurs: 
Paris 93° ; London 117”/,; MBim 03'4. 

Mainz, 27. Mpril. @etreidemarft. Der Umfag in Wolge höherer ers 
derungen nicht von befomberer Bebeutung. eigen effelt. 1614—'4 AM, per Mai 
16 — il.z. Roggen: eff. 14’, fl, per Dal 14744 Mil; Berfte eff. 10°, f., 
fränkifge 10% fl, der Mai 10'/, Fi. - Mlles per Sack vom netto 200 Pf. 
Hafer eff. und per Mal 5° A. ber 190 Pin, Bohnen 1514 bis 1614 Mi. Geben 
12 bis 13 fl. Linfen Heine ‚13 A. Mohnfaamm 21— 21%, R, Kobliaamen 
21'/,—22 fl. per Mitt, Kleeſaamen deutſcher fehlt, und bie Metirung von 30 
—35 fl. beabalb mominell, franz, Bupermer 86 fl. Mepetuchen 72—75 fl. per 1000. 
— Mibäl bei fehranimirter Stimmung feigend, effektiv 531% Mihlr. pır 290 Die, 
I. G. ohme aß, 52%, Miblr. per 280 Pb. L G. m. F. ver Mai 51', Wible., 
per DE. 47 Wible. Mebndl 3574—37F. per Sir. 0. W., Beindt 251426 8. 
Zalg roher 25 fl. Stanntwein und Gpirlias ehne Menterung. — Im Hirfen und 
gerollte Gerfte fein Gefhäft; der Preis von Hirſen blieb 22— 2214 fl. pr. M. 

* (Rh. Sanbelez.) 

Wien, 30. Upril. Spray. 79°/,; A Apte. — — LEoiterie · Anleheno· Looſe 
von 1839: — - 3 Son i8sa 100%; Wankaftim 974; Bombarb.evenet. Bbre- 
Anleihe — ; Rorkbahnaktien 1948'4. Wechfellurfer MWugsburg'use 120%4 5 
Lenbon I Mt, 12.24. Geldkurs: Münpufetm ——. 
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Berantwortliche Mebaktien: Dr. 3. Daller. 3. ©. Bogl. 
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Belanntmachung. 


Dom 
Königl. B. Landgericht Leuterähaufen 
werden auf Antrag eines Hypothelenglaͤudgers mahbes 
widnete Immobilien : 
a) das Göltengütgen H6.:Rr. 13b zu Gdartämeiler, 
enthaltend : 
0 Zgm. 04 Des. Wohnbaus, Mebengebäude und 
Hefraum, BL-Rr. 32'4, 


0° „ 07 „ Sofraum ", Antheil mit Hsa.⸗ 
Rr, 13a q. Hl. 15 Dep, Bir 
Mr. 3274*, 

0. 35 „ Garten, BL Re 32, 

0. 87 „ Burjgarten und Peuntmiefe, 
Blet. 33, 

0 „ 35 „ Penntader, vormals Wirje, Pl.⸗ 
Nr. 331, 

2 „89 „ Hfefhbergader, Pre. 352, 

J ‚Sg beito GLıRr 353%, 

0. 12 „ Wieie, refp. Orbung am Hitſch⸗ 
bergader, Pi-Mr. 353, 
gelegen in der Gieuergemeinde 
Gtartöweller, dann 

1. 23 „ Birfe, Me Rerielggrien, Pl.⸗ 


Me. 136, 

gelegen in ber St⸗G. Brunft, 
zufaumen auf 991 fl. geweribet, 
Eteindrudader, PleRe. 267, 
tarirt auf 60 A,, und 


0 „35 „ Gteinbrugmice, PLıME. 2676, 
tarirt auf 55 fl, 
gelegen in ber Gieuergemelnde 
Gdarisweller, 
ei. 42, Rommenwiecie, Pi+Mr. 135, 


gelegen in der StG. Erlach, 
uns auf 325 #. tarirt, 
dem Affenılihen Berkaufe unterfiellt, am 
Donnerftag den 28. Juni [L. 38, 
Vormittags 11 12 Uhr, 

im Rumel' den Wirthohauſe zu Gaartaweiler 
feilgeboren, und Raufsliebgaber mit dem Bemerten hiezu 
eingeladen, daß beim Verkaufe nah $. 64 bes Hupe» 
thrfengefepts verbehaltlih der Beftimmungen ver $$. 98 
— 101 tes Geſedet vom 17. Mosember 1837, cinige 
Verbeferungen ter Gerichteerdnung beir,, verfahren 
wird, daß bie Verkaufebetingungen im Zermine ber 
faunt gegeben werten, die Grunbitenerfatafterausgüge 
fowie die nähere Deihreibung und Belaftung der Im: 
mobillen aber bis zum Termine dahiet eingefehen wer⸗ 
ken fönnen. 

Leuterähaufen den 12. April 1855. 


Königliched Landgericht. 
Der Löntgf. Laudrichter; 


@.:R. 3297, . e. Diemer 
2183.  Befanntmachung. 


Nahtem nunmehr gegen ben Gaſtwirth und Mepgers 
meifter eonh. Bregler dahler das allgemein: Konkurs 
veriahren recateteãftig rrfammt ift, werben Memit die Edilts· 
tage, wie folgt, feftgefeht : 

1) Zur Anmeltung der Forberumgen wie zum Radı- 
weile deren Mihtigfeit und Votzegetechtt auf 
Dienftag den 26. Juni I. Fe, 
2) yur Abgadt von Einreden gegen bie angemelbes 
ten Rorberangen und deren Verzugereqhtte auf 
Mittwoh den 4. Auguft I 38. 
3) zu ben Gezen une Schlußertlaͤrungen auf 
Dienftag den 28. YAuguft I. 38, 
jrveemal früh & Uhr anjangeud. 
Hlegu werden fümmilige Bläubiger bes genannten 
Leonhard Pregler munter dem Mediemschthelle ger 
taten, daß Ihr Mussleiben am erftem Chitetage ben 
Aue ſchluũ mir ihren Forderungen an er Bantmaffe, 
das Nisgterfeheimen an ben andern Edlktetagen ten Aus⸗ 
ſcluß mit den irefienben Hanblungen zur Belge hat. 
Zugleig wird am Griftstage eln Bergleih verfucht 
werten, und mirb bei deſſen alenfaljigem Jufandelom⸗ 
men ven ten abweienten Bläublgern angenemmen were 
ten, als fliehen fie ih denſelben an. 
Wer son dem Vermögen bes Wantirers etwas In 
Händen bat, wird hiermit aufgefordert , ſelchtäs verdt⸗ 
daltlich feiner etwaigen Rechte Hierauf dei Bermeibung 


deppelten Erfapes nit am ben Gribar, fonbern längs» 
flene DB zum erfien Grifistage am das unserfertigte 
Konluregericht abzuliefern. 

Diebel wird den Bläubigern eröffnet, daß der ger 
elätebefannte Shuldenſaand des Grivare ſich Seilänfg 
auf 4000 fl. beläuft, währemb der gerlchlilch erhobene 
Berg des Gefommigrundvermögens nur 3060 fl. bes 
trägt, welcher nigt einmal zur Befriedigung ber Hypo 
thelgläubiger Binreihen kürlıe. 

Sälichlig Haben die außerhalb bes Gerſchtebertrtea 
Belsmain wohnenten Gläubiger bis oder wenigfiens 
am erften Edlttatage einen Infinwatlongmandbatar bahler 
zu benennen, 

Zum erimaligen öffentligen und geriätlien Ber 
taufe bes gemeinjgulsnerifgen Grunbbefipes, beiter 
hend im: 

1) dem Gaſthaus zur Krone bakler, mit Scheuer, 

Sıalung und *, Tagmwert Warten, Veſth⸗ 
No. 54 mit 

2 f. 374 fr. Steuerfimpfum, 

3. 14 4 fr. Bodenzins zum f. Rentamte, 
SB — Mr, einfachem Handiohn, 

12 f. 30 Mr. Mblöfungsfapital jur Mblür 
fungataffa belaftet, 

2) einem Welfenfeller, Def. Me. 55, mit 

15 fr. Handlohn beſchwert, 
ſteht Termin auf 

Samftag den 23. Auni L.Z, 
Vormittags ® Uhr, 

unter den beim Termine näher bekannt gemadt wers 
denden Bedingungen dahler am Geriätefipe an, wozu 
andurch zablungsiählne Eirihstiehhabrr mit em Der 
merken eingeladen werten, dah auf dem Haufe Me reale 
Gaftgerechtigkeht ruht, und ter Hinfhlag nad $. 64 
des Spporhekengefepes verbehaltlig ber Beftimmungen 
ker 66. 98— 101 der Prosehmenelle vom 17, Rosbr. 
1837 erfolgt. 

Dem Gerichte umbefannte Etrigelichhaber haben 
A am Termine über ihre Sahlungsfähigkeit Tegel aus 
zuweiſen. 

Welamain den 17. April 1855, 


Königliches Landgericht Weismain. 
ER 4051. Weiger, t. Bantrigter. 


220.000 Befanntmachung. 


Im Debitwefen ter Bierbrauers » Dliter Mena 
Löhler, geberue Münd dahler, wirb zur zweiten 
Berſteigeruag bes Wohns und Braubanies Lit A. Mr. 
112, Di Mr. 193 mit der bazıa gehörigen Küfermerk 
ftätte, Stalung and Keller, Pi-Mıo, 156, beide Mens 
Utäten fm ter Fiſcherzaſſe bahler gelegen, und auf 8000 fl. 
selhäpt, Kermin auf 

Diontag den 7. Mai I. I, 
NRadbmittags 2 br, 
in der Wohnung zer Srmeinfhuldnerin anderaumt. 

Die Strisbebingungen werben vor ber Berfieigers 
ung ſelbſt bekannt gemast, und erfolgt der Auſchlag 
ohne Rüdidt auf ven Shäpungemerih. 

Mn defem Zrrmine werben aud tie Sorpantenen 
Meobitien, beftehend im Wirthetlſchen, Bänfen, verſchie · 
denen Branereiutenüllen, mehreren großen und Fleinen 
Gäffern, Kütengerärhfhaften ıc. gegen baare Zahlung 
verflelgert, 

Aſchaffenbarg den 13. April 1855. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor : 
Frhr. d. LKupiu 
€.:R. 4583/3985, 


2007.39 Befanntmachung. 
Dem 
Königlichen Landgericht Klrchenlamitz 
wird diemit Drfannt gemadt, daß ber Banpwirkbsjohn 
Johann Rirhlima von Kleinſchloppen und Me-min- 
derjährige Mätermelilerstogter Anna Rarg. Sdör 
wer »on ber Finkenmühle für die unter ihnen eimpus 
gehende Che, während ber Mintrrjährigkelt der Braut, 
vie ätergemeiniHaft aussehäloffen haben. 
Kirgenlamip ten 16. April 1855. 


Königl, Bayer. Landgericht. 


Zink, tönigl. Bantriäter, 
EN. 3768, 


c. Bäder, 


e. Rob. 


372.0) Bekanntmachung. 


In dem Konkturfe des Ranfmannes Imanzıl And 
babier wird zur Verfteigerung des auf 9018 fl. ger 
THäpten in verſchledenen Telnenen, baummwollenem, balbr 
feivenen und halbwoßenen Mrtifeln, wie Halstücern, 
Zafgentügern, Belszeug, Weſten ⸗ und fonfligem Kiel» 
derjeug, dann Wenfterworhängen sc. befichenten Paaren 
lagers Termin auf 

Montag den 7. Mai I. 38,, 

Vormittags ® Uhr, 
und bie folgenden Tage In tem Jaieb Binz fen 
Haafe In der Arleteläfteage, wo Gantirer wohnt, ans 
deranmt, und mit dem Bemerten bleu eingelaben, ba 
bie Jehlung ker erfteigerten Gegenflände, melde in 
angemeffenen Parthien zum Vertaufe kemmen ſollen, 
ſoglelch daar ober doch dei der am mächflen Tage u 
bewirtenten Abholung ja geſchehen Hat. 

Fürth tem 30. März 1858. 


Königliche Kreis und Stadtgericht 
Fürth, 


Der konlallche Direkter: 
nd. 
EN. 8068, c. Lehner 


797.0) Befanntmahung. 


Sohann Shreidader von Keinlangkeim begeb 
fh im Jahre 1827 als Paplermadger in die Fremde, 
ohne feitbem won feinem Leben und Mufenibalt etwas 
verlauten zu laffen. 

Muf Antrag feiner erbberechtigten Verwandten er 
nebt an ben genannten S Helbader eder deſſen 
Ragfommen bie Mufferberung, Ad 

binnen 6 Monaten 
von heute am zur Impfangnahme bes bisher vermunbs 
fHafılig verwalteten Grdvermögens babler zu ſiſtiren, 
anfonft diefes Bermögen deſſen befannten Ürben ohne 
Rauniion ansgehänbigt merken würbe, 
Klpingen den 13. Märy 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Kigingen. 


Der könlsl. Laudtichter: 
Ploner. 


Belanntmachung. 


Dienftag den 15. Mai I. 36, 
Nachmittags L—2 Uhr, 

werben im Wirrhehauſe zu Hartbaufen die beiden Ans 
weſen He.-Me. 7 und 19 tes Tavet Streß! In Hei⸗ 
mot mit dagu gehörigen 48 Taw. 93 Dez. Mies und 
Medergründen mirterheit der öffentiihen Verſtelgetrung 
unterfellt. 

SHiebel erfolgt der Zuſchlag ohne Rüdäht auf ken 
Shätunasweris vom 8931 fL 

Die übrigen Bedingungen werten am Termine bes 
kannt gegeben. 

Brigkberg ben 26, April 1885. 


Königliched Landgericht Friedberg. 


Der klonlallche Landrichter: 
C.N.2544/1. Widder. 


Strichd-Befanntmachung. 
2516. Wuf Anbringen eimes Hupotbeiengläubigers 
wird das Wohnhaus bes Fritdtich Wermer von bier, 
mit Stall, Schwcinſtall und Hefraum In der Hofgafe, 
dann 18 Brunpftüde, deren Beigrelbung uns Belaftung 
In ver birsgericilihen Kegiſtratut eimgefchen werben 
faun, am 
Dienftag den 2%. Mai 1. 58., 
Nachmittags 2 Uber, 
im biegen Kethhauſe unter Zuarundlage ber Beim 
mungen bes $. 64 bes Hypothttengeſedee ans der S$- 
9B— 101 der jüngfien Progefmenele unter den nos. dern 
Sirlche bekannt zemacht werdenden Bedingungen öffent» 
Ti verfleigert, mmd hlezu zahlungsfäsige Srrigellrbhas 
ber eimgelaben, 
Bifhefageim ten 5, April 1855. 


Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
Der Mntgt. Landrichter: 
Eyſſel. 


F.R.4423. 





2620. 


E. Nr.asꝑꝑ. c. Müller. 





Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr. 104. 
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Deutſchland. Klein. Elne reihe Sommlung ber ſchönſften Cinerarien hat die Lönig« 

Bayern. — ** München, 1. Mat. Das bohe erzbinhäflige | Uche Baumjhule anfgeftelt, und von ter Sand des Brl. Garsline 


DO rbinariathatan die Pfarrämter unjerer Hauptfadt folgendes Schreiben 
erlaffen: „Raum fchein: die ſündhafte Manie des Tiſchrückens und ber 
Geiſterbeſchwdrungen durch datjelbe eımas erloſchen zu fein, fo taudht 
eine neue Gefahr für Blänblge auf, die fih vom Hange zum Mofer- 
orbentliden Blenden laffen. @s ift der oberbirtlichen Behörbe von mebr 
teren ganz zuverläfligen Seiten bie ſichere Kunde geworden, daß babier 
eine Nefromantie im Schwung if, deren Wirfungen fich ſchen in ziem« 
lid weiten Rreifen verbreitet haben. Bine fomnambule ober augeblich 
efftattiche Verſon (menn es nicht ſchon mehrere find) läßt Geiſter chr« 
mwärbiger BVerkordenen, ja ſelbſt erhabener Heiligen zu ſich fommen, 
empfängt vom ibnen vermeintliche Aufichiüffe über dad Yenfelıt, oder 
über fonflige verborgene Dinge, vernimmt Lehren und Antipräde, bie 
iheinbar bie Lehren ber heiligen karboliſchen Kirche befärigen, aber 
ſchon jegt deutlich auf Meformen berieiben binarbeiten; eine nicht un« 
berrädrlihe Unzabl von Laien beiheilige fich dabei, und bie nieberge- 
ſchriebenen Orakel befinden fi bereist iheilmeife in den Hänten von 
Berjonen, die nicht im Grande find, tie Befahr folder "Dinge zu er» 
mefien, und bie fh mit Leidenſchaft denſelben Dingeben. Alt ıiefem 
Schmerze muß die oberbirtlihe Gele Binzufügen, daß auch einzelne 
PVriefer nit blos biefe Verſon beſuchen und bie weitere MWerbreitung 
diejer Orakel ſailſchweigend begünfligen, ſondern, tab fie auch bireft 
biezu mitwirken, mas nid dem ebeikirtiiken Grloffe vom 6. Perember 
1553 Mr, 597, „Mbergläubiihe Grperimenie betr.“ foum jür möglich 
gehalten worden wäre. Die jämmtlihen Sradipfarrämter erbalıen bar 
ber den Auftrag: 1) Meter ſolche Vorgänge eifrigk zu wachen, ihre 
Vorodianen bei jeter ſich ergebenden Welegenteit vor fo gefäbrlichen 
Grperimenten ernfilichft zu warnen, die weiteren Borfommniffe ſogleich 
auher zur Anzeige zu bringen und allenfalls zirfulitente Stripiuren 
oder Drudiriiien biejer Art ungeiäumr vorgulegen. 2) Dem ſammlchen 
untergebenen Klerus au eröffnen, dog sub rirtute obedientiae Episcopo In 
saero ordine promissae jedem Geiftlichen firengfiend verboten if, ih 
an felden Dingen zu berhelligen, ſolche Verſonen zu beiuchen u. f. w., 
auch wenn es aus blofer Neugierde geſchehen folıe, kaf vielmebr jeder 
Vrleſtet Lie heilige Vflicht Hat, feinem Biſchoſe fogleih die Anzeige 
folder Vorgänge zu machen, salvo semper sigillo confessionis, und 
ohne feine fpeziele Grmäcıigung ſich zurchaus mit damit zu bejaffen. 
Sollte ferner noch ein Zumiterkanteln gegen bieje Vflicht wahrgeno- 
men werden, fo fäbe fih vie obeibirilibe Stelle geudibigt, ben idul- 
Ligen Geikliten unnad ſichulich zu ſut pendiren.“ Unterzeichner if das 
Screiben vom Hrn. Generafvifir Dr, Binpiihmann. 

** München, 1. Mat. Der bisherige Gefrerär bei derf preufi« 
ſchen Bejanstigaft am hiefigen fönigliden Hofe, Berr vo. >, Ghu- 
lenburg, if ficherem Bernebmen nad in gleicher Eigenſchaft zur kal. 
preuſiſchen Geſandtſchaft beim kaif Öfterreihiichen Hoſe verfegt worden 
und wird biefer Tage ſchon von hier nah Wien abreijen. 

München, 1. Mai. Wir haben geflern eine furze Darfielung 
bes Totaleinprudes, den tie biedjährige Blumenaufflelung bieiet, ger 
gegeben und wenden und beute zu ten Nutflelern und aufgeilelten 
Gemwädfen. Unier dieſen müflen mir vor alem tes bier noch nicht ge» 
ſehenen tropaeum tricolor erwäßnen, befien Blürhe die allgemeine Auf⸗ 
mei famfelt auf ſich zog; ferner eine geibbllikente, ſebt vobiriechende 
Orcieee, licnste aromalica, und eine eccacia diffuse aus Aufirafien, 
eud geſtellt nebſt vielen andern Blumen und Bewäikien vom tal. Hof. 
garten in Nompkenturg. Sr. Runfl» und Hantelögärtner Hiride 
berger bit neben einer eben fo ſeichhaltigen ald fdönen Kamellien- 
und Spaeiniteniammlung u. a. au eine gang jdmwarz blütende Hyar 
einthe audgeſtellt. An Meigikum ter Gruppen und Schönteli ter Blur 
men und Gewächfe konkurriten Die HH. Kunflgäsiner Bedhl, Schmih, 
Daher, DO. Wengler und tie HS: Hofgäriner Kalb, Sell und ‚| 


Beni finden wir die geihmedvolfen Bouquets und Rränzge x. Auch 
an Gartenfrüchten und Gemüſen finder fih eine reiche Auswahl vor, 
Grdbeeren, Himbeeren von anſehnlicher Größe und ſchlüßlich türfen wir 
einen mit balbbewadhienen Früchten und vellftändig ausgebildeten Blät- 
tern dicht bebedien Zweig von einem Bprifojenbaume nicht übergeben, 
der an einem Haufe in Haidbaufen im Breien id befinde. Wir fün- 
nen bier nicht umbin, die erfreulide Thatſache angufübren, baß ber 
Befuh der Ausſtellung diejedmal ein außerordenilih großer if, wozu 
wahrieinlih das Lofal ver Aueflelung bedeutend belırägı. 

$ Hugsburg, 30 April. Nachdem die zur Verlegung und Ins 
Randiegung des hiefigen an Wichtigkelt immer mehr zunebmenten Wol« 
marfıes von der Jeſuitenkirche nah Er. Margaretha erjorderliben, Bau⸗ 
foften von ber Oberfuratelbebörbe genehmigt And, wird mit ber zweck⸗ 
entipredyenden Herrihtung ber lehtbeztichneten Mäumlichkeiten fleißig 
fortgefahren, jo daß biefem Tängft gefühlten Betürfniß bemnähft volle 
Rechnung geiragen fein wird. Ebenſo hat bie königl, Kreidregierung 
bie vorgelegten Gratuten bed neuen DMufenmd genehmigt und iſt nun« 
mehr die Auftelung des durch dieſelben vorgefehenen aud Delegirten 
bes hiſtoriſchen, des naturbiflerifchen und bed Bereind für bie Gewerbes 
balle zufammenzujegenden Eomited temnähft zu gewärtigen. — Ins 
baltli te bezügliden Vertrags bei ber jünaften dffenıl. Polizeifenate- 
Sigung wurden im Laufe des verwichenen Monaıd März 474 polljei« 
He Verhandlungen und Abwandlungen gepfiogen, 264 Brretirungen 
durch Die Boliieimannihaft bermerffleligt und außer ven täglichen Fleiſch⸗ 
Bifktationen 229 Bier- und bie gleibe Zıbl Wrotsiflrationen in ge» 
möhnliher und außerorbentlicher Weile vorgenommen. Bon ben bei 
bem Mermittlungsamre ongebradten 104 Streisfahen find 94 gürlich 
verglichen worten. — TDer bieflge „Sendbote“ lentt mit Recht die Aufe 
meıkfamkeit der maßgebenten Bebbrden auf die boten Berbienfle und 
die DOpfermigigfeit des’ bieflgen Sıabipiarerd bei Er, Georg, Hrm. 
Bantmöüller, beffen unermübetem Wifer e8 zu verbanfen -if, daß 
ter altehrwürdigen Biarrfirhe zum heil. Beorg (erbaut von 1490 — 
1501) seit einer Meite von Jahren mehrere jehr wertheolle Kunfigegen- 
Hände erhalten und in erneuter Schönbeit wieder beraeftelt worden 
find, Namentlich war died ber Fall mir einem trefflih ausgeführten 
und durch Hrn. Deſchlers Meifterband äuferft gediegen reflaurirtem 
Grucifire auf dem neu eingefaßten Ultare in der fhmerzbaften Kapelle, 
welcher legrere laut einer ſchen vor 200 Jahren darauf sorgefundenen 
Jahreszahl im Fahre 1421 erbaut worden ifl. Derielbe Künftler re» 
ſtaurirt auch die beiden großen Delgemälte on ber Müdieite ber Kirche: 
die Himmelfahrt unb Krönung Mariens und ben %ob des beil. Jofepb 
vorfellend; Urfleres mar das Mltarblatt auf bem früheren Gboraltare 
und wurde im Jahre 1627 von bem befannıen Moler Matibied Ko«- 
ger (geb. zu Münden 1566, geft. dahier 1634) gemalt. Das jmeite 
it von M. Schmiedimer (oder Shmittmer) Maler von Augsburg 
(geb. 1625, get. 170%); und ebenio fee im miltelalterlicher, äuferfl 
etein Sidl gehaltene und auf Holz gemolte Bilder aus ter Leibendge- 
iditte Jeſu, von Erasmus Hornif, ter eigentlih mehr Kupferſtechet 
als Maler war und ums Jahr 1550 in Mürnberg lebte. Außer bieiem 
vertienftoollen Wirfen um die Grbaltung jo meribnoller, das chriſtliche 
Gemürh erbauender Runftgegenflänte, weltt der Arrifel auch auf bie 
unmeit des großen Vortals an der Thurmſeite aufgelellie mehr ald 7 
Buß bote MarmorsGtorue bed Salvator bin, bie ebenfolld ter um 
ermüteren Tböärigfeit 28 bodmürtigen Yrieflers ihre Beridönerung 
vtrdaukt. Dieſelbe diente vor ter Gäfufarijadon ald Altarbild in ber 
im Jahre 1514 om vie Pfartklrche angebanten Hörwarı'jdhe Kapelle, wel⸗ 
de nun in die Piarrfatriftei umgeioffen if. Bor nicht ganz awel 
Jatren wurbe dieſe Statue von der ſſe enıflelenben Meberrändung durch 
den Steinmegmeifter Htu. Rugler mit vielem Geſchickt befreit und 
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die eingetretenen Defekte ergänzt, im vergangenen Jahre aber durch 
Hrn. Maurermeifter Treu an ihrem gegenwärtigen Plage aufgeſtellt, 
und die Riſche mir einer äußerſt geſamadvollen Nandverzierung aus 
Gypt umgeben, jo dah dad Ganze nun einen wahrhaft wohlthuenden 
Anhaltspunkt für das Auge bilder. 

A Tinbau, 29. April. Diefer Tage wurbe von einem Landmann 
blefiger Gegend bei dem Umpflügen ſelnes Aders eine alte Goldmünze 
gefunden. Den Unerd bilder das Bild bed Nero mit der Umicrift 
am Rande „Nero Caesar Augustus‘; ben Mever& bildet eine mytho- 
ioglſche Agense Gehalt des Jupiterd mit ber Umfchrift „Iupiter custos“. 
Dieje Münze ift äußert gut erhalten und bält eiwag über 11 fl. an 
Golr; fie gehörte dem Zeitraume von 54 bis 68 nah Chrifti Geburt 
an. Bisjegt murbe die Siele und ber Drt ber Yuffindung von bem 
glüdlien Binder nicht angegeben, im der Hoffnung am jraglidher Stelle 
noch mehrere Münzen zu finden und um feinen eigennüugigen Gebilfen 
bei feiner Gchapgräberei zu finten. — Die ıöffnung der Bahrtfirede von 
Romanshorn nah Winterhur iſt nun definitiv auf Donnerflag ben 
10. Mat fegefegt; und bieburdy bie bejchleunigte Berbindung bieflgen 
Dries mir Züri bemerffielige. — Dur bie Erweiterung der Land- 
firaße nah Kempten, melde von bem kandthore hiefiger Stadt ab, in 
der Ridıung gegen die Villa Ihrer & Hoh. der Prinzeffin Luitpolb 
für Buhrmerle und noch mehr für Fußgänger gefäbrbend war, if einem 
längft gehegien Wunſche ber blefigen Bewohner Genüge geleiſtet more» 
den. Ger wird durch Abtretung von Grund und Boren angrenzender 
Bilen-Befiger Raum für ein Trottoir nebſt einer breiten Fahrſtraße 
geboten werten. Auf dem hieflgen zur Beit gehaltenen Yabrmarkie 
werben nicht fo glänzende Geſchäfte gemacht, ald die Berfäufer hofften, 
und man erwartet, bafı die Bewohner Boralbergs und des Bregenzer Bal« 
dee, die mit befondern Dampfichiffiahrten von Bregenz Montag und Dien- 
flag bieher befördert werben, taufluftiger felm werden, ald die Bewohner 
hieflger Stadt und Umgebung. 

Fnsbach, 21. April. Die wegen Berbrebens ber Fllihung würt» 
tembergijhher Bwelguldenidhrine Ungefiogten (in Nürnberg verhaftet ge- 
wordenen) 1) Kupferfieher Botifried Bald von Bartbeimedaurah und 
2) Bundarzt Gebafl. Avelmann von Nürnberg, wurden geflern vom 
Ghmurgerihtöhofe von Mittelfranken dleſes Verbrechens für ſchulbig 
erkannt und Falch zu 12-, Adelmann ju 1djähriger Feſtungeſtrafe U. 
Graͤdes veruriheilt. (Aneb. Morgbl) 

Preufien. — P.C. Berlin, 238. April Die proviforifde 
Abrechnung derZellvereinsflaaten über die gemtinſchaftlichen 
Einnehmen an Bolgefälen für dad erfle bis elaſchließlich vierte Quat · 
tal des Jabtes 1854 weln als Geſammtſumme der Brutto» Einnatme 
dieſes Jahres an Wingangenbgaben 23,027 162 Rıblr. nad. Davon 
wurden dur Preußen erhoben: 15,070 249 Kıblr., durch Luremburg 
72,978 Rıbir., durch Bayern 1,060,303 Rıhlr, durch Sachſen 1,771.148 
Rıbir., durd Hannover 1,743,494 Rıblr., durch Bürttemberg 301,216 
Ribir, durch Baren 679,741 Rıblr., durch bad Rurfürftentbum SKefien 
266,976 ARıhlr., dur dad Großherzogthum Hrffen 433,955 Ribie,, 
durch Ihüringen 324,561 Nıblr., durch Braunfbweig 260,483 MNıblr, 
durh Disesburg 164,711 Rihlt,, durch Naffau 62,201 Rihlr. und durch 
Frantfurt a. M. 811,143 Rihlt. Mit Burehnung der Prauffurter 
Blei» und Pertelgelver, jo wie der eingezogenen Megifierbefefte ſtellt 
fich die Bratto-Winnahme im Ganzen auf 23.024.723 Wıbir, Davon 
geben ab für Bergütungen bei der Regifier-Meviflon 218 Nıhlr., für 
zurhdgezahlte irrıhämlih erhobene Seile 13,414 Ritlte, und an 
Bergürungen für erpertirte Benenftände 658,136 MRihlt., zufammen 
671,770 Rıbir, fo daß alfo 22,352,953 Rıbir. bleiben. Hierin treten 
die auf Wreipäfle ganz orer ıbeilmeife freigejchriebenen Gefaͤlle mit 
76,999 Rıblr., der Frankfurter Meßtabatt mit 5645 Rıblr. und ber 
Rabatı auf Begenfände überfundiihen Uriprungs mit 60,929 Riblr., 
wonach ald Srfammibetrag ber gemelnſchaftlich en Bruttio⸗Ciunahme fi 
22.496.528 Rrhlt. ergeben. Davon gehen ab die Koften der Zolerher 
bung, jo wie des Bol-Sdupes an ben Außengrenzen nebft den fonfli- 
gen Ausgaben im Beirage von 2.685,798 Rıble. Es bleiben aljo zur 
gemeinfhaftliben Theilung 19,825,428 Nıblr. übrig. Bon dieſet Summe 
bat Vreußen 13,459,444 Rıhir. zu ſtellen. Da nad Mafgabe ter Kopie 
zabl feiner Benöiterung von den Gingangsabgaben nur 9,942,809 Rıkle. 
auf feinen Antheil kommen, jo har ed hier 3,546.635 Mibir, herantzur 
zahlen Dieje Gumme vermindert Ad indeſſen um eımaß durch vie 
Abrechnung ber Aus- und Durchgenas -Abgaben. Von ben Ueserfhüffen 
der Ausgangs Abgaben erhält Preußen 274,520 Rıhir. und bat barauf 
zu feinen eigenen Grbebungen 35,711 Rıblr. aus der Kaffe zu empfan- 
gen, während ed bei einem Antbeil von 42,418 Riblt. an den Durch ⸗ 
gangs- Abgaben 4092 Nıblr. in tiefem Wohlen heraudzuzadlen bat. 
Stelt ſich danach ſein Bejammi-Anıheil auf 10,259,747 R.br., io blei« 
ben überhaupt noch 3,515,016 Riblt. von feiner Seite beraudzugablen. 
Bayern, meldes oud den Gingangs-Abgaben 765,951 R bir. zur ge» 
meinidaftlien Ihellung zu fielen, im Ganzen aber nah Maßgabe 
feiner Ginwobnerihaft auf feinen Unıbeil aus den Geiammt- eber+ 
fhüren 2,667,096 Rıhir. zu beanipruben bat, empfängt durch Heraus- 
bezablung mod 1,876,993 Rıblr Sachfen Aellı 1,639 139 Reblr. zur 
teilung, während fein Antbeil 1.186,559 Mblr, berrdar. Es hat 
556,778 Ribir. herausjugablen. Hannever# Antbeil beläuft Ah auf 
2,092,522 Miblr.; ed. empfängt zu feinen eigenen Grbebungen no 
704.989 Rhir. Württemberg hat auf 1.012 601 R:blr. Anſpruch, 
und empfängt baber einen Nachſchuß von 727,102 Mikir. Baden 


n 


Antbeibiteilt ih auf 791,477 Rtblr. ; ihm müfjen 395,041 Rtblr. berausbe» 
zahle werden, Der Anıheil deg Kurſüärſtenthume Helfen beträgt 
424,913 Mebir., ihm Werde/I89,284 Rıpir. Herausbezahlt. Das Bro» 
berzogtbum Heffen bar won den Geiammtüberfhüffen 505,628 
Nihlt. zu beaniprußen; ei, empfängt noch 75,221 Rihlt. auß der Kaffe. 
Auf den Thüringifhen Staaten» Rompler fälr ein Antbell von 
611,859 Bıblr., demfelben find 287,000 Mibir. herauszubezahlen. 
Braunfhmweigd Anſpruch beläuft ich auf 146.603 Rihlt.; e6 Bat 
feinerfeits 71,535 Rihlt. heraue zuzahlen, Oldenburgs Anıbeil Bes 
trägt 260,417 Rihlt. ; ed empfängt noch 185,968 Rihlr, zu feinen eige- 
nen Ürbebungen. Naijau bar 250,664 Rıbir. zu beanfpruchen unb 

empfängt noch 189,610 Mike. Branffurt a, M. zablt 610,908 
Kıhle. heraus. Mir Fraukfurt finder befanntlih eine auf befonderen 
Grundlagen rubende Abrechnung flat. Der barüber erſchlenene Nach⸗ 
weis liefert folgende Ergebniſſe Simmilihe Bereinsfiauten ohne 
Branffurt braten Im Ichre 1854 aus den Bingange-Mbgaben nad 
Abzug ber Koften eine Mein» Einnahme von 19,211,281 Rıblr. auf, 
Die Brutto-Binnahme Frankfurts betrug 812,527 Rıbir. Davon geben 
ab 1) dad Averjum für 1854 mit 164,231 Miblr., und 2) bie Ber- 
waltungs-Nusgaben mit 43,569 Rtblr., zufammen 207,800 Rıblr., io 
dag alfo tie Merto-Binnahme der freien Stadt ih zu 604,727 Rıklr., 
ergiebe. Bon ber Nero» Einnahme ter Bereinefiaaten ohne Branf- 

furt, bie oben zu 19,211,281 angegeben murte, find 5 Prozent, d. $. 

960,564 für die Koſten der Bolverwaltung im Binnenlande in Abzug 

zu bringen. Bon dem verbleibenden Ueberrefle von 18,855,445 Rıbir. 

wirb den Vereindflaaten ohne Frankfurt 1 Fl. pro Kopf ihrer Bevöl- 

ferung für das Jahr 1854 zu gut gerechnet, weil bie freie Gtabt eben 

fo viel durch bad Averfum für ihre Ropfanıheile erbalten bat. Dies 

ergiebt 32,484,306 BI. oder 18,562,461 Rihlt, nach deren Abzug von 

obiger Summe noch ein Mehr» Buffommen non 292,954 Rihlr. übrig 

bleibt, welches zwiſchen Branffurt und ben «übrigen Bereindftanten ge» 

heilt wird, Der Antheil der freien Stadt baran fiel fih auf 2569 
Rihlt. Was die Beredinung ter Aus» und Durdgangd-Abgaben ber 

trifft, jo ergab Ah die gefammie Brutto -GCinnahme an Aus» und Durch⸗ 
gangsabgaben im weſtlichen Berbande bes Bolvereins ohne Frankfurt 

auf 156,773 Rıblr. Die Einnahme Branfiurts betrug 11,460 Rıbir., 

zufammen 168,233 Rihlt. Hiervon kommen 5 Prozent ber erfleren 

Summe für die Koflen der Zolvermaltung im Binnenlante mit 7839 

Rıblr. in Abzug. Der Ueberreſt von 160,394 Rıbir. it zwiſchen ten 

betreffenden Bereinsflaaten und Branfjurt zw ıheilen, auf deſſen Au⸗ 

heil dabei 2710 Mıblr. fallen, 

Berlin, 28. April. Seltend unjeres Kriegäminiferiums find dem 
Vernehmen nad in diefen Tagen 300 Artilleriepferde in der Mark ge» 
faufı worden, melde für 2as fünjre und ſechete Artillerleregiment ber 
flimmt fein ſolen. — Nach einer Notiz im Igehder Wochenblatt mer« 
ten In Holftein von Geiten der preuflihen Regierung großartige An- 
täufe von Vierden für die Armee gemacht. Ginige Bferbehänbler joden 
große Behelungen angenommen haben. (Berl. Bi.) 

Derterreich. — Bei Brenubichl in Xirol iR am 19, April der 
Grunpftein- gu einer Heinen Kapelle um ber Sıelle gelegt werben, me 
Se. Moj. der König von Sachſen auf fo jhrediihe Art verunglädte. 
Brof. Möhner in Wien hat im Auftrag ter verwittweten Königin bem Plan 
dazu amgefertigt. Diefelbe ſoll im gothiſchen Sthl, 2Klafter im Lihten 
breit und 3 Klafter lang werten, 5 Benfer und einen Thurm erhalten, 
ber (mit der Kapelle) 64 Bug bob wird, fo daß ber ganze Bau ei» 
gensli ein Trauermonument mir Kapelle wird, Die f, £ Beamten, 
die Magifirarsglierer und mehrere Honotatloren vom Imfl, fomie 16 
Beiltihe aud der Nähe und Berne hatien fi auf dem Bauplag ver» 
jammelt, während eine große Anzahl von Landleuten die nahen Auböhen 
einnahm. Der Starthalter von Xirel, Gr.f Biffingen, kam sigend zu 
ber Beier. (9. 8.) 

ien. 


0.C. Zum Xransport der piemontefliben Truppen nad dem Orient 
find folgende englifhe Schiffe befimmt: Die Schraubendampier „Gıd- 
jus* 2700 Xonnen, „Jafon“ 2667, „Rubia* 2200, „Imperatrice” 1800, 
„Imperator* 1800, „Duren of Sourh“ 1775, „Baflana“ 1538, „Ans 
des” 1440, „Glespatra* 1019, „Ghariip* 1007. Die NRäderbampfer; 
„Sara“ 2440, „Ihamar* 1900, „Magdalena” 1866, „Buropa“ 1800, 
„Abames* 1800, „Bullan* —. Die Segelidiffe: Wedeſttian? 1045, 
„Bsendale“ 1100, „Mary Anne“ 725 Tonnen, Die beiden lehdteren 
find zur Beförderung ver Arıilerle und Muniton beflmmt. Der „Ver 
tefirian* wird von ber „Buropa* und der „Edendale“ von tem „Thar 
med’ ind Schlepptau genommen. Ueberdies erwartet man die zur fü- 
niglihen Flotie gebörenden „Simeon" und „Mefiftenga’, dann bie 
„Wolden Blesce” und „Diova”, 


Franfreich 

“* Einer Privat-Gorrefpontenz ded „Pahs* aud Pera vom 16. Aprit 
entnehmen wir Bolgendes: „Man fihreibt mir aus Kamieſch von 14, bafı 
die Lage, obgleich voller Intereife, dennoch wenig Stoff zu Berichten gebe, 
Man bombarbirt Tag und Nacht, fehlelit Mauern nieder, und unfere Gone 
teneMafeten günben In der Stadt, Die Ruffen antworten fait nicht mehr, 
Der Angriff kann nicht mehr lange verzögert werten Die Flotten haben 
noch nicht agltt. Das iſt bad ganze Refume der Stelung Die Generale 
find mit ben erzielten Mefultaten zufrleten, bloß welß man bad Srlüfdiweigen 
der Ruffen nicht zu deuten. Sind fie durch erlittene Verluſte zu dieſer Un⸗ 


} wieberbolten 
auf dleſen Bofitionen 'Watterieen errichtet, die die Stabt behetrſchen, und vlel 
— Es lief das Gerucht, die Muffen hätten Gupatorla ans 
gegriffen ‚und Omen Pafıya ſollte der Stadt zu Hülfe ellen. Wan ſah je- 
bald Bis Wange unbegründet war — Den 13. hörte dad Feuer 


22 gegenüber, Man glaubt, daß 


Raupe u Beifllgen.;— Sa Der Sagt sam 13. auf ben 14 wurden 


gegen den Malatoff-Thurim gefandt, und ed gelang ihnen, 
die ruſſiſchen Hinterhalte aufzuheben, die dieſen Thurn mit der Stadt ver 
Banden. * — :Weitere Privatnachrichten desſelben Blattes aus Konftantinopel 
bejagen :. „Man hat) pie Nothwendigkelt erkannt, eine vierte Parallele zu 
errichten ‚die bereits in der Mähe des Gpttesaders beendigt iſt. Unſete Ber- 
luſte, wenn ich davon das letzte Gefecht am Walatoff-Ihurm ausnehme, find 
ſehr unbedeutend ; man zähle ungefähr 50 während des ganzen Bombarbe- 
ments getödtet. — Die Türfen wurden bezeichnet, um den Thurm Mialatoff 
zu beflürmen. Die Engländer thun Wunder mit Ihren ungebeuren Diörfern ; 
fie fingen ins Chot mährend fie Ihre Stücke laden, und jeder Gchuf wird 
mit. furchtbaren Hurrabrufen begleitet, — Gin zahlreiches ruſſiſches Reiter» 
Gorps- befindet ih auf ben Höhen vor Balaflava, über der Tſchernala, 
jedoch in der abfoluteften Unmöglichkeit, eine Bewegung auszuführen,“ 


 Tonbou, 27. April. Won Lord Maglan if abermals eine De» 
peſche eingelaufen, welche von 14. v8. dalirt if. Gie enıhält zunädt 
einem Bericht über das gezen Gebaftopol eröffnete Feuer. Auch Ur- 
miral 2yons hat’einen Furzen Berid: an die Momiraliät eingefande, 
den vom 18. 88. barirt il. — Der „Times“ zufolge bat die Megierung 
mit Fabritanten im Norden von Ungland und in Schottland berräde- 
liche Ultorde für Ei von Bomben und Bollfugeln des verichie» 
denen Kalibers abgefhloffen. „Morning Herald* ıbeilt mit, daß fünf 
Bombarden nad Sebaftopol abgeten jollen; der Bau derſelben it auf 
den Werfien von Wooiwich fhon jo welt vorgerädt, daß fe am näd- 
fen Gamfag ferlig werden. Bis fjege find erft drei ſchwimmende Bat- 
teriem fertig geworben, zwei antere find im Baur, Die KRanonenkoote 
mit Schrauben werden mit größer Toätigkelt auegerüſtet 

Konbon, 27. April. Die Apmiralltät erhielt geftcın zwar ‚eine tele« 
graphligge Depeiche aus der Meine, doch ik dleſen Morgen die Veröffentlich 
ung derſelben noch nicht erfolgt. Allem Auſchelne nad flad aljo Feine Nach ⸗ 
richten von Bedeutung eingetroffen, Doch wird verfidert, daß der Sturm 
auf: Schaflopol vor der Aubſchiſſung ber ſatdlniſchen Iruppen in der Krlım 
nicht erfolgen ſolle. — Auch heute betrachtet die „Almes* alle Frledenshoñ · 
mengen ale völlig geſchwunden ie fpricht fi vertrauenssoll über den 
pliefithen Ausgang des Kampfes aut und baut auf die Gintracht Englande 
wand Branfreide: In Bezug auf Deflerreich fehlägt fie elmen ziemlich ige 
trawifchen Tom an. 

‚(Barlaments- Verhandlungen vom 26. April), Dberw 
Yawsfgung Als Antwort auf eime Brage Lord Hardwicke's erklärt der 
Lerl von Harrowbp, die Telegraphenverbiadung zwiſchen Balaklava und Lon- 
dee ſel gezenmärtig vollendet, Die zur Mebermittlumg der Debeichen erfor 
berfiche Belt beirage weniger ala 24 Stunden; allein Eis jept fei noch feine 

eingetroffen, welche über ben Bortgang der Belagerung berichte. 
Auf eine Frage Lord AnnbGurf’s eittgegnet der Warguls von Landedowne, 
er felvor Eintreffen Lord I Müffens nicht Im Stande, Über tie murhmaß« 
Tide Bolitit Deſſerreicht in der orientaliihen Frage Audkunft zu geben. — 
Unterband- Siyung» Lord Palmerflon zeigt gleichfalls die Eröfftung ber 
telegrapbiichen Verbintung zwifchen London und Balaflava an, und Sir E. 
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Ihrem verbungerten Wolfe lieferte — und bie heimlichen Getreidepreiſe 

ten, bie jept bereitd um dad Dreifache gefliegen, Kiften und Kaflen ber 

Lords mit Guinsen füllen, * ) ’ 
Der „Deflerr, Itg.*- jchreibt ihr Korreſpoudent aus ku — 


Yorlen Ae Urbehenfdaft Deo Yngemnirigen Kregeh in die Eiahe TAU. 
PVeel's burchgefeßte freie Kornufu England hatter — *8* 
äuferft fpipfindigen Beweisführung — die Taſchen der Totles gewaltig an« 
gegriffen. Was war natürlicher, ald daß fie einen | gegen int 
erfannen und anzettelten, — ein weilches das größte 

=, 
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„Die bei Jomitjp ſedenden Grenabiere der dritten Disiflon find In biefen 
Tagen von ihrem Oberchef, Generals Adjutant Plautin, und vom General 
Kryloff Infptziet worden. An der von St, Peterd« 
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burg bis Kielce entlang herrſcht num mieber, bei angefündigter A 
Ed je m 
enge ‚mw ni ſo 
Daß die Englaͤndet auch In dieſtan Sommer nichts Bedeutendes unternehmen, 
fondern fih nur, bie und da auf Bombarbementd wenig geidhüpter Küflen» 
Punkte beichränten werden, dies läßt fi mit Gewißhelt voraudfehen, wenn 
man bie ungeheueren, während des Winters gejchaffenen Verthe 
und die herbeigezogenen Streitkräfte ber Muffen in Erwägung. zieht. ı 
teröbung iſt geflcherter als Sebaſtopol, und es wird bon. wen j 
viel Truppen vertbeidigt, welche Rußland & feinen beflen. zähit. Der, 
übrigens gegen die Engländer ift ſelt bem VBombarbement auf das ewehrte 
Klofter Solowegfot fortwährend im Steigen, denn es if dieſe That In Mufe 
land ald eine gegen bie Religion und gegen das Si unternoiimene 
von der Kanzel berab werlefen worden, unb bie gegen bie Eu bel Se⸗ 
baſtopol verũbten Grauſamkeiten haben lediglich nur im bet ng dies 
fer Ihat ter Engländer ihren Grund: — Mdt allein in den Oftfee-Provin« 
zen und In den dm Kriepsyuflande ſich befindenben Goimernenentd If das 
Waffengetümmel fehr groß, denn dort fanmselt fich die Reichewehr, welche 
zum hell ſchon dort einererzirt wird und mit den vorgeſchritienen Dru 
nen wahrſcheinlich am de Selte des aktiven Heeres ftellen wirb.* 
Der zufflie „MP.“ meldet heute: „Bor ei Zeit brachte eine 
Berliner Zeitung, die, obgleich und von ganzen Herzen 
bäufig fehr unrichtige Notizen über mande Vegebnife Tiefert, 
Über die auf Vefehl-unferes unvergeftichen Kulferd Nifolaus erfolgte Zus 
des Sohnes Schyampis und über blejen ſelbſt Alervings hat eine ſolche 
Bu: fattgefunben, jedoch nur, weil damit die A ber von 
Ehampl gefaugenen Bürftinmen Tſchawtſchawadſe und Orbellan, nicht aber 
eine übel angebrachte Grofmuth bezwedt yeurde. Schamyl hatte In Erfahrung 
ebracht, daß fein zweiter Sohn Dipamal-Gapin als Pleutenant Im Ulanen ⸗ 
—— Vichael Nlolalewliſch diene, nachdem derſelbe Im ruſſiſchen Kadet · 
tenhauſe zum Offizier ausgebilbet worden war, und ſtellte daher ala Bedin⸗ 
gung der Aubweafelung die Zurüdgabe feines Sohnes nebſt einer Summe von 


# 


Ee33 


* 


BGotpodare der Moldau und Walachel ſich zu einer Konferenz mach ber Grenz 


er Wiege Heyt, 


lid) Yeljen Xage, die wir Im Mnfang diefed Monats hatten, haben die re 


"Die Abendborſe feh. (X.D. dm 8) 
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40,000 Gliberrußel. Nach Smonatlicher Gefangenſchaft ber bez Damen er» 











































gen fünf Uhr, mar ber Mel ‚Wa, Dierbe, im den. eipfälfchen: Bäfbern, 







folgte Genehmigung bed Raljerd Nikolaus bie an dem | begleitet voni Grafen Gbg. Rep, einem, feiner Abjutanten, und tem 
Fiuffe if, ‚too eingrfeitg Schampl, begleliet von einigen Taufenb feiner | Oberſtlieutenant Balabregue, Stallmeiſtet. In der voͤht des Ghateau 
Leute, a und jeinem älteren Bohne Kafl-Mohamer, | des Bleurs näherte N ein wohlgefieideres Individuum dem Raifer auf 
i General Baron Mifolat und Für Afhewtihawadfe, ebenfalls im | einige Schritte, umd ſchoß auf Se. Majeftät eine Pißole ab. Der Kai. 
Gefolge von Truppen. erf a fer wurde nicht gettoffen und, nahbem er bie Verſonen, die ihn jo, 
— 8 gleich umgaben, gegiüßt hatie, ſehte er feinen Weg im Schritt,meiter 


1 enthümer.: 

Den „Dresd. Ion.“ wird aus Ya en, daß Me beiden | fort, um die Raiferin einzuholen, die im Boulsguer Wilden eren 

FafD, orfarich y fahr. Bet ihrer ‚Müdkunft wurden II. MM. von allen — mit 
ben wärmſten Actlamatloönen unb dem größten Euthuftadnus Begräft. 
Ian ben Tuilerien angelangt, trafen II. MM, dajelbf die Bringen 
Jerome Napoleon und Napoleon, die andern @licher Ihrer Familie, 
bie Gefandten und fremben Dinifter, bie Staatöminifter, die Groß⸗ 
Offiziere, Offgiere und Damen bed Hauſes II.MM,, fowie eine guoge 
Menge anderer Verſonen, die bereits von biefem Greigniß unterrichte 
waren, und fi beeilten, 33. MM. über deſſen glüdlichen Mudgang zu 
beglüdtwänidgen, — Der Körber wurde fogleih non ben ihn umgeben. 
den Berfonen feftgehommen und ben Händen ber Gerechtigkeit übergeben. 
— #Preifen wir die Borjehung, die Wo Leben des Kaifers befhägt Kar.“ 

Cine ofen Joutnalen. Hierüher misgerheilte identiſche Mete Jauter: 
„Im Augenblide, wo wir unter Breffe gehen, eıhalten wie die Mab« 
richt von dem, um 5'%, Ubhr.gegen. das Leben Er. Mai. des Kaifers, 
mwäbrend feiner gewöhnlichen Vromenade im den eipiätihen Beldern, 
verübten feigen Mitentat, Ein Staliener bat zwei Piſtolenſchuͤſſe auf 
ibn abgefeuert, die glädiiher Beife ihr Biel verfehlt haben. — Der 
Kaifer fepte feinen Spazierritt fort, und ging Abends mit ber Kaiſe- 
rin in die Fomijche Oper, we Ihre Majeftären mit ben lebhafteſten 
Freudenbezeu ngen empfangen wurden. ; 

Der Thaͤter iſt ein ber Belagerung von Nom entronnener Mayinif, 
Riveran! mit Namen, gegen 25 Jahre alt, Hein von Sratur, mit einem 
piemontefljhen Pah aus London berübergefommen, daher ed nicht un« 
mahrfeinli if, daß er fein Borhaben ſchon bei der Unmejenhelt des 
Kalſers zu London ausführen wollte, daran aber verhindert, e8 bier 
bel bequemerer Belegenheit zu verfolgen beihloffen hatte. Er bewohnte 
feit einer Woche ein auf dem Boulevarı Pigale auferhalb ber Sladi 
gelegenes möblirteo Haus, Hotel de Mome genannt, befien @igentkümer, 
Pföriner u. f. w. fofort vernommen worben find. Linerami wurde. bis 
geſtern Abend 10 Uhr vom Polizeipräfekten Pletri, dem Unterfuhungs- 
tichter u. ſ. m. befragt, verweigerte aber harinädig jegliche Untwort. 
— Aus guten Duelen vernimmt man noch folgende Berflon über ben 
Berlauf des Attentata: Liverant ging dem vorbeireltenden Kaifer bis 
auf circa 4 Schritte entgegen, als hätte er ihm etwas zu überreiden. 
Diefer beugte Ah im der Äbat ein wenig vorwärts, und nun fiel. ber 
eıfte Schuß, ben ber Mörder mit aufgefrediem Arm abfeuerte, ums 
raſch barauf der zweite, wobel der Mörder jeno nad Piſtol, wie zum 
fefteren Bielen, quer über feinen vorgehaltenen linken Arm legte, @s 
ſcheint, daß er noch einen dritten Ehuß abfeuern wollte, woran ibn 
jedod das Herzufpringen verſchiedener Perfonen verhinderte. Gin Bri- 
vatmann, der dem Kaljer gewöhnlidr in einiger Entfernung in offener 
Kaleſche zu folgen pilegt, feinen Wagen ſchneü verloffend, verjegre ihm 
einen DolhRoß in ten Rüden. Gin Polizelogent, mad andern ein Bir 
Itär, fol ihn an ber Bange verwundet haben, Brpteres ſehend — fügt 
man hinzu — trat ber Kaljer lebhaft dazwiſchen und wehrte weitere 
Ahärlifeiten mit den Worten ab: „Xöbter den Blenden nicht!“ — Die 
gefern Abend aufgegebenen Brivardepeichen über das ttentat wurden 
dem Bernehmen nad noch nicht Geförderte. Ale Gefandten beriferten 
fh ſedoch, ihren Höfen ben Vorfall telegraphlf zu melden. Heute 
Morgen konnte er telegraphirt werden. — Man erwartet jegt ben Zus 
jammentritt deö für derartige Verbrecher eingefepten Stantögerihtöhefs:— 
Im Publifum, mo das Attentat, bas allererfie, das auf den Kaljer ver- 
übt worden ift, feine geringe Genfation erregt, zirtuliren folgende @in- 
zeinheiten. Der Tpärer feuerte auf der Höhe bes bekannten Bergnüs 
gungs- und Ball-Lokıls Chateau des Bleurd in den elpiälihen Feldern, 
ein Paar Hundert Schritte weit vom Trlumphbogen, raſch hintereinander 
wei Piſtolenſchuͤſſe auf den Kalſer ab. Dbfchon nur 6 bis 7 Schritie 
son demſelben emifernt, verfehlte er ihm ledoch mit dem erſten gänzlich 
und ſoll aud mit dem weisen in Bolge eimer Bewegung des Raijers, 
angeblich durcht Pferd hervorgebracht, nur ben Hut geftteift, nach atı« 
beren in bie kuft geſchoſſen Gaben. Mach verübier That ſuchte er nicht 
au entfliehen, febrie aber fofort einen Dolch, den er bel fh trug, ge⸗ 
gen fi. Mein ein Arbeiter, der fi ſchnel auf ihn warf, hielt ihm 
den Arm feh, fo daß er fi nur eine Leichte Bunte beibringen konnte. 
Nah Anderen wäre der Schuldige von einem Polizeiviener, der ihn 
verhaften wollte, verlegt worden. Nachdem man feiner habhafı gewor«- 
ben, wurde er in das nahebelegene Greuergebäute an der Stern Barriere 
und einige Belt darauf in einer Miechkurihe, in die Gonciergerie (Bo« 
Nigelpräfektur) gebracht. Die Nachricht von dem unerwarteten Breigmiß 
verbreitete ſich wie ein Rauffeuer unter dem durchs ſchoͤne Wetter gab 
sel ind Freie gelodten Bublifum und als der Kalfer am Abend von 
den Tuilerien aus dur die Mue be la Baiz Über die Boulevardt nad 
der Comiſchen Oper fuhr, fand er ein dichtes Wenihenfpaller gebilder, 
aus dem er mit fortwährenden Zurufen empfangen wurde. 


handelſ⸗ und Vörſen⸗Nachrichten. 
Franfart. 30. Mpril. (Bold u. Giider) MeuLouiah’or 10 48 ir; 
Pißolen 9 U. 34',,-35°4; Preuß. Briebrigeier 10f. 1 - 2fr.; Koll 10 Gulden, 


ſtadt Fotſchan begeben Haben, wm über ein gemelnfames Vorgehen zu hera- 
then, wenn die Pforte wirfiid darauf beflchen follte (mie fle in der That 
ihren Bevollmächtigten bei der Konferem Inftrutrt I haben ſchelat), nad 
Abſchaffung des ruſſiſchen, fein Vroteftorat mehr über: bie Bürftenthümer are 
zunehmen. So gern man in biefen die Oerrſchaft Rußlande ſchwluden fieht, 
würde man doch wenig erfreut fein fönnen, unter bie abfolute Wachtbert- 
Saft der Pforte zurüczufchren, und «8 dürften in biefer Beiehung billige 
Vorſte an die Allirten gemacht werten. — Auch die Waleche bat 
fih an der Parifer Weltausftelung betheillgt. Die Zahl der eingefanhten 
Artifel At 41, natũtlich meideng Morenpeodufte, da bie Induſtrie noch in 


konftantinopel, 16. April; Die —* fa zum Thell unnatlıre 


ſahrung der MiitärlagarerheBermalt ber vereinigten Armeen um elnen 
traurigen Zuwachs bereichert, nämlid) He Grfenniip, baf bie ſchmalen, niede 
zlgen Bolzbaraken, bie man maſſenwelfe auf mehreren großen Vlaͤden aufier« 
6 der Stadt zur Aufnahme der Reconvalescenten tonftruirt hat, für den 
Igen Sommer wo möglich noch unprattiſcher find, al& fle es ſchon mäh« 
send ber Megenzeit waren: ſie liegen alle auf Fablen Plateau ober Abhaͤngen, 
wo fein Strauch oder Baum erquicklichen Schatten ſpendet; fle find ganz 
son Holz unb fo leicht gebaut, daf fie von der Sonne ſchnell durdyglüht, 
zu wahren Baddfen werden; fie find fo umgejgidt angelegt, daf eine vegel« 
mäßige gründlige Lüftung nur in mangelhafter Welſe möglich iſt Wenn 
ber Sommer irgend helf wird, fo find aoch allerhand bittere Erfahrungen 
zu machen, Gür Pers haben wir ohnehin die ſchöne Ausfiht, daß der Rord⸗ 
wind, ber in den Sommermonaten hier zu bereichen pflegt, ums den ganzen 
Gräber» und Krankenduft ber frangöfifichen Gtabliffements auf dem „sroßen 
Campo und drüber hinaus, als altägliche Atmosphäre zuhauchen volrt. 
Ueberdles if das franzdfifche Rager von Daslat quer vor bie Wafferleltungen 
gelegt, bie und das Waſſer aus den Baffins von Belgrad (einem Dorfwen 
oberhalb Buſuldere), zum täglichen Gebrauche zuführen. Die 40,000 Mann 
nebſt Pferden und Waſcherinnen werben und daher in nicht geringe Verlegen · 
eit jegen, Und lelder ſehen wir von Tag zu Tag ta6 PVrojeft jenes großen 
‚Ämmer mehr zur Tharfache werben. Zaͤglich klommen von Toulon 
und Marfeille Schiffe am, die mit Truppen, Armeematerial und Lagergegen · 
ſtanden beladen find, Die g » zum Theil von ben Franjoſen neu an⸗ 
Strafen von dem Eealen des Bosporus über den Pancaldi binmeg 
und bann weiter bie Chauſſte mach Bujukbere (menn man anders eine Heer⸗ 
Arape fo nennen darf, bie mit unfern Chauſſeen nur bas gemein hat, daß 
Grund 6 iR) find den ganzen Tag bedeckt von unabfehbaren 
uzbgen von Mültärd der GBarbe, Linie und Erembenlegion, bie ımter 
ihrem ſchweren Gepäd dahlnkeuchen, von Pferden und Maulthleren, be Zelte, 
ur « und —* führen, * Ochſen und Eſeln, bie dad A. F. (ar- 
© Irangaise) auf bem linfen Schentel zeigen, während die kulgarifchen 
Arelber ihre Sröde mit tricoloren Fähnlein f&müden, von Neugierigen aus 
Stabt und Land, denen ed noch nicht vergönnt war, die Seznungen und 
Herrlijfeiten eines großen Bagers In ber Süße zu genlefen, unb von el 
efponbenten, bie bort irgend einer Duelle zu begegnen Hoffen, aus 
der Ne einiges Über bie neuefen Borgänge in der Krim zu fchöpfen gebenten. 

— —— rieſt. Zig) 

Meuefte. 

Wien, 30. April. Gin kaif, Monifeſt, betreffend eine neue Mes 
frutirung zur Ergänzung des Heeres, wird nädfer Tage gewärtigt. Der 
Befehl zur Ginberufung fämmtliher Beurlaußten it bereits erlaffen. 


Wien, 30. April, Nahmittıgs 4 Uhr 5 Min. Mus Obeſſa vom 
26. April melden Berichte ans Sebaſtopol vom 24. April: das ellftä- 
gige Bombardement jei verflummt, feine ruflifche Batterie demolirt 
nfzigtaufend Rufen Berflärfung feien im Anzug, und meift bereits 
eingetroffen. (Diefer Odeffaer Bericht fleht mit dem Bericht des 
Bürken Goriſchatoff, der aud bis zum 24. reicht, im Widerſpruch, denn 
danach dauerte das feindliche Feuer, wenn auch ſchwaͤcher, fort. Neben» 
bei bemerkt, dauerte das Beuer am 24. ſchen 15., nit 14 Tage. 
Ursrigens hat die „Röin. Zig“ aus Rondon vom 26. April einen 
Beriät, welcher bejagt: „Die Telegraphennerbindung bis zum Bager vor 
Sebaſtopol if vollendet, Bis gefern (25.) Mittwoch Morgens, hatten 
bie Berbündeten‘ noch feinen bemerfendweriben Wortheil errungen.’ 
Unbers lautet ein telegrapbliher Beriht aus dem franzöflien Lager 
vor Sebaſtopel vom 26. April, was alſe von allen das nenefle Datum 
wäre, Dana hätte General Ganrobert, der mit den bisherigen Mefultaten 
der Beſchießung zufrieden fel, die Abſicht ip den nädften Tagen zum 
Sturm zu ſchreiten. (J. B. b. a 8) 
Hactis. 29. April. Der „Moniteur* zeigt das auf ben Kaijer 
verübte Attentat in folgenden Ausprüden an: „, April 28, Heute, ges 
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Frellag den 4. Mat: 
Marta Gruneli — Reline.) 


Veranimwortlide Redartion: Dr. I. Walter. 


I. ». BPogl. 


Hönigl. Bof- und Pational-Chrater. 
Pittwo ben 2. Mal: „Der Wett und kie Bajadere“, Dper mit Ballet von 
Huber. (rin, Lacile Grahn — Bolee.) 
Donnerflag den 3. Mai: „Antigene“, Tragödie von Gephofles. 
„Der Barbler von Seoilla“, Oper von Roflal (Arm. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

B. Hof. HH. Hunzinger, Alm. vom Grefelb; 
Rnopp, Rim. von Hamburg; Eiliet und Liher, Ben 
tiere von Loaden Golt ſchnitt, Banquier von Amifler 
Dam ; Beolbfhmidt, Banquier und Mofendah, Kauf. 
won Frankfurt; Tonler, Prloatier und Frau Barenin 
» Cüffind, von Augsburg; Glöffen,, Barılenlier ven 
Rita; Urnteim, Kaum. son Berlin; ». Henfelaer, 
Wentier aus Mmerila; Marcus, Rim, von Berlin. 

®. Hirſch. N0. Gtopinger, grohh. Kämmerer von 
Karlerube; Baron ». Artıler, von Thlele. 

D. Maulid. HH. Steip und Bortfgalt, Kaufleute 
von Grefelb; Berger, Raufın. von Bremen; Botter, 
Kin. von Frankfurt; Engemann, Megeciant von Get. 
Ballen; Menbel, Kim. vom Deergenikeim; Meuburger, 
Alm. von Um. 

Wi. Zraube, 56. Tiälf, Mpotheler von Eprler; 
Rhore, Offizier von Galzburg; YHartmayer, Kfm. vom 
Binz; Bubehmer, Fabritant von Rehtbach; Dierer, 
Wabrikanı som Gemünden; Bärth, Adrekat von Kaufs 
deuren; Schwarz, Kim. von Bopen; Meh, Beamter 
ans Holland; Behrends, Kim. von Lrespen; Eyftiedt, 
Tehniter von Kranffurt; Grarfleff, Offlgler von Gtutt» 
gart; Muyefenous, Gencttal - Inipetior som Lonten; 
Baron ». Kündberg, von Armmarh. 

®. Rreuz. HH. Sgirmer, Mrsofit und Sqhney ⸗ 
über, Kfm. von Mugsburg; Modell, Kin. aus Mhrin 
preußen; Kaufmann, Kaufen. vom Göppingen: Neipel, 
Kaufm, pon Hanam; Heiner, Kauf, ven Eiſenach 
Cohen⸗ Ghorböten, Mentier aus Amenfa; Gieliner, 
Architett von Augsburg; Birfabel, Runfigäriner und 
Miert, Privatier vom Begensdurg; Schwelzet und Mes 
fembaum, Kaufleute vom Aürtd; Oechiager, Afm, von 
Budanz Maurer und Buchholz, Kaufleute ven Rürns 
berg ; ©. Denfrlem, Alm. von Grefeld. 

Hötei garni (Briafelver). HH. Behmanı, 
Medtöprafrilant, Ragel, Student om Med, Buchhänd ⸗ 
ler som Augsburg; Frhr. v. Verfall, ven Bartenfer ; 
Gräntel, Rfın. von Fürth ; Brainger, Gutadeſiher von 


Grbing. 

Gtahudgarten. H5. Muftel, Goiffene md 
Grau Meuf, Baftwirthögattin ven Augsburg; Dberar 
korfer, fm. son Halnsfurt; Dletrich, Budbintermels 
fler von Blodingen ; kichtenfteiner, Privatier von Aalen ⸗ 
dorf; @uter, Battlermeiter von Dietenhrim ; Gteger 
und Erbe, Mittermeyer, Brisatiers von Midelvorf ; 
Kirhhörfer, Kfm. von Mürnberg. 

+ Hof. SH. Bauer, Getrelpehänkler von 
Ahırldeim ; Auer, Pharmaztut, Frau Bürner, Priva 
tiere, Badınanm, Biertehändler und Boltart, Bude 
bruder von Augsburg; Ghönadır, Kanzleifunftionär 
von Würzburg; Dr. Ehenöperger, von Münden; Dr. 
Meder, Eprenlprofefier ven Areläng; Polad, Optitus 
von Tüblngen; Ghnelver, Kaufm. von Höchſt Bop, 
Zusmonermelfter von Welffenburg. 


——— — —— —— ——— 


2525. Bekanntmachung. 


Die Zimmermannsiehter Maria Ama Sebele 
son hier dit ſelt Depember 1781 abwelens, 
Diejelbe oder Ihre leibliche Despendeng werben mun 


aufgeforuert, 
inner 6 Monaten 
ben für fie babler bepomicten Erdthell von 42 fl. 
38", fr. mad genügenber perfänlier Praitimation in 
Empfang gu nehmen, auferbeifien @rftere als werfhollen 
erklärt and tiefer Erdihell an die weiters näachſſen Ber 
wandten ausgebäntigt mirk, 
Sngelftstt, am 25. Mprif 18553. 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Der löniel Bandeihter: 


ER. 6460 1. v9. Örundner. 


2028. Bekanntmachung. 

In der Sireitſacht der Gaueteiochter Gittorla Gage 
genmälter vom Herrenmies gegen ben Stetaheuer 
Konrad Dern von WBaljling wutde am 5. Februat 
1. 36. Bemeisertenntniß erlaflın. 

Da ber gegenmärtige Aufenthalt bes Beklagten nicht 
ermittelt werten kann, wird Ronrad Dorn Blemit 
affennlich aufgefortert, ih binnen 3O Tagen zur 
Gröffnang des Ertenntuifſes um fo gewiffer bieroris 
Burrau Mr. II. einzufinden, als mad Ablauf diefer Frift 
das Erkeaninig als eröffnet ctachtet, and er mit bem 
von ihm zu Tiefermden Seweiſe ausgejloffen mers 
ben mürbe. 

Bänden, ben 18. &pril 1855. 


Königliches Landgeriht Münden 
links der Iſar. 
@ber, t. Zantriäter, 


2530. Edictalladung. 
Verlaſſenſchaſt des Diigar Bömmerl 
von Wltenfhnerberg betr. 

Migarl Bömmertl, ledig, von Mltenihnerberg, b- 
@ts., iA mit Top abgegangen, und hat außer rinigen 
Gffehen noch ein auf dem Auweſen feines Brabers Je⸗ 
bann Bömmerl verfigertes Elietngut ven 58 A. 48 fr. 
hinterlaffen, wildes übrigens nicht einmal jur Dedang 
ter Alimentations-Anfprüdhe feiner drei außerehellden 
Kinker hlatelcht. An die abmejenden Erfhwiterie des 
Berlebien — Wolfgang und Mazdalını Bömmerl 
— ergeht nun tie Aufiorterung, allenfallüge Anipräde 
auf die Verfaflenfhaft binnen 30 Zogen a die 
isser. um fe gemiffer anzumelten, als außerbem 
deren Berzicteleltung angenommen und bemgemäß weir 
ter verfahren werben mürbe, 

Am 24, April 1655. 


Königl. Landgericht Oberviechtach. 
Domwald, t. — — 


G.R.8016, 





E.Nt. 3717, 


25%.  Welanntmachung. 

Die Rirgenfiiftungen Busheim und Pfaffen 
bofen babım ihre Wrundzefälle in den Gtemerammelns 
den Shwebhelm und Dargbernpelm an bie Ablöjungsr 
taſſe des Staates abarııeien. 

Im Hindlide auf Att. 34 des Bedencullaſtungs- 
gefepes werben alle diejenigen, ju deren Wunßen cima 
auf jenen @efällen eine Baupflicht haftet, aufgeforbert, 
derartige Anſprũcht am 

Brontag den 14, Mai I. 38. 
Dormittagg D- 10 Uhr 
anzumelden, witrigenfjalls angenommen würde, ba 

ſelche Kaften auf jenen Gefällen nigt haften. 

Binzehelm, am 25. April 1855. 


Königlihhes Landgeriht Windsheim. 


EM. 4678, Donle, t. Laudrichter. 








Bekanntmachung 
DerlaßeniHaft des 11. Wadtmeifiers 
Joehaun Wimmer ven Striten. 
Der an den Rädlaf des am 21. Geptember v. J 
in Wugeburg verfiorbenen I. Wadgtmeifteis des E IV. 
Ghesaulegers- Regiments Rönig Johann Wimmer ven 
Siriren, d. &ts., irgend einen Anſptach zu madıem bat, 
wird hiemit aufgefortett, beufelben binnen & Wo⸗ 
ben a dato Hiereris anpumelden, als aubertem 
daranf feine Rüdüht mehr genommen und ber Nachlaß 
nach Rage der Alten ansgeanimortet werden würde. 
Mm 25. Mprit 1855, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der tönigl. Zandridter; 
Fruth 


2543. 


ER. 6890. 


2587.[2] Befanntmachung. 


Gemäh hoͤchſter Entfslichung des föngil. Staats: 
Minifteriums der Finangen vom 10. birfes Menats 
und hoher Megierungs + Enıfällefung vom 20. diejes 
Monats werben nadfelgente,, in zer fgl. Korfresier 
Uffenbelm zelegene Staatswalrparzellen, ale: 

1) Das große Domprobfteiholz von 125 Tag · 

wert 51 Depimalen mad 
2) das kleine Domprobſteiholz von 10 Tag- 
wert 18 Dejimalen, 
dem Öffentlihen Verkaufe unterfellt, wozu man auf 
Dienftag ben 22. Mai b. 38. 
Vormittags 
Termin angefept hat und Kaufslafige mit bem Bu 
merken einlanet, daß der Vertauf Liefer in ber Mäbe 
ve Äreihereig von Pöllntip’igen Mitten» Gutes 
Bramtenherg gelegenen Waltungen an berem Dit 
und Gtelle ſelbſt ſtattſindet. 

Der Verlauf bes green Domprebfleifoljes Tann 
ebenfomwehl ungeihellt, ala im zwei Bırtaufsloofen, rip. 
Dirtäfhafts Adiheilungen zu 55 Zagm. 29 Dry. umb 
zefp. 70 Tgw, 32 Dry. erfolgen. 

Dem königl. Rentamte unbefannte Lipltanten haben 
ſich durch Zeuanife Hinihtlih Ihrer Zahlangsfählgfelt 
Hinreldend ausjameifen und Manbatare ih zu ihrer 
eintretenden Walls rrforberligen Brgiiimatlen mit ber 
schörigen Bellmaht gu verichen. 

Ale näheren Kaufsbeningungen , tmsbefondere jent 
der allerhögften Bereidauug vem 19. Hpll 1852 
(Reglerungsrlart Geite 473), werben am Tage der 
Berfteigerung befannt gemadt, Sowie aud ber Tönigl. 
Vevlerſörſter Bürger zu Ufenkeim beauftragt If, 
jenen Raufellebbabern, melde vorjpem Berkaufstermine 
sen den Domprobfieitölgern Augenjgein nehmen wollen, 
Mefelden zu jeder Zeit mad Umfang umb im Detail 
vorzugeigen. 

Uffengeim uns Winbabelm In Mittelfranken, 

ben 2B. April 1855, 


Königl, Rentamt Königl. Forftamt 





Urfenheim. Winds heim. 
Wuche rer. Brbr. v. TFeilithſch 
2832. Bekanntmachung. 


Betreff: u Stuar iſche Sttftung 
gegen Aubrtas Huber wegen Hype⸗ 
thelenfapitals und Sluſen. 

Baf Anrufen eines Hyporhrtenzlänbigers wirb, ba 
fm Verlanfstermin sem 1. Februar L Is. Kaufslichs 
Bader nit erftenen find, zur Berfleigerumg des bem 
Undress Huber daher gehörigen Anwelens Hs. Rr. 154 
fammt Bunebör anterweite Tagefakrt auf 

Dienftag den 22. Mai I. Se. 
Vormittags BD Uhr 
ken Hiefigen Gerichteretale anderaumt, weju Raufalich« 
Haber mit em Bemerten eingelaren werben, daß dles · 
mal ber Zaſchlag ehne Rütjigt auf den Schähungt ⸗ 
werih erfolge. 

Schiütnasfärf, den 20, April 18585. ? 
Königliches Landgericht Schillingsfürſt. 
@berlein, k. Pandricpter. 

E.,Rr. 1287. Dögner, 


22. Befanntmachung, 
Butart'fge San beir, 
Man netfigirt, dah In rubrizirter Gaut am 
Dienftag den 15. Mai I. IE. 
das Vrtoritdtserfenninib an Bırkäntungaflatt 
am die Gerrchtetaſel wird geheftet werten. 
Dbersiehtsh, ten 26. April 1R58. 


Königliche Landgericht Oberviechtach. 
ER. 3280. Oowald, !. Zantriäter. 








1782. [2%] Befanntmachung, 
Das Anmelın Hause. 6 fammt Warten Rro 6 
im ver Morftelärafe wir 
Wittwoch den 23. Mai Vormittags 10 Uhr 
Simmer 2/1. 
yum erfien Male dam gerichtlichen Vertaufe unterfielt. 
Diefes Mnmelen beflcht : 
Bus einem Wehahauſe, vrei Stodwerk bed, mit ges 
mwölttem Keller, Hofraum , laufentem VDeſſet, dann 
an das Haus anftohendem Warten, 
Die Vantigfeitin find im mittelmäßig baullchen 
Buftanbe. 
Dasfelbe kit delaſtet mit: 
1) 3000 fl. Emiggelttapital und 150 fl. Ewiggiit, 
2) 9230 M. Spworkefen, 
in dır Branbaflefsrang it 5000 A. 
uns gerichtlich aelhäpt auf 12 000 . 
Dieſer Ehäpungepreis muß dei Geboten minkeflens 
erreidt fein, wenn ber Hinfhlag erfolgen fol. 
Münden, tea 15. März 1868. 
Königl, Kreid- und Stadtgericht München 


Iinf3 der Iſar. 
Der tänigl. Direlier: 
#reiberr v. Mulzer. 
GR. 13913/16843. Rpr. Riepolt. 


2556. Anzeige. 

Fine Brledihaft von Kunftı und Boefie «Freunden 
beariitiet zum Brhen bes Dionuments für unferen 
Diäterlersptäen Auguſt Grafen von Platen, 
fomie der -hiefigen Eholerawaifen vrei Theoler ⸗ 
Borfelungen im Gaale web 'bürgervereines gu geben 
und bat zu Mefem Zwede vas fhöne, bis jept ned 
nirgents jur Darfiellung gebragte Bellsmärden: „Ber 
satter Tob* von Braten v. Poecrci, und die deiden 
arfephantihen Ruffpiele: „vie verhbängnißnelle 
Gabel“ uns „ver romanılfde Drebipus* gewählt, 

Mit ebrigfeitiiger Bewiligung laten ſonach bie 
Untergiläneten ein verehrliges Bublitum hiezu ein. 

Die Tage dur Veorfiellungen ır. werben turh Ans 
ftlagezritel befannt gemacht werben. 

Das Comité zur Errichtung eines Platen« 
Monuments. 

v. Schlichtegroll, Joh. Halbig, 

1. Heftach, I. Woran, Brofeflor, 11. Bornend, 

Da mit obigen Brobuftionen zugleih ein Wohl 
thättgkeltögwed ereelgt werten fol, fe ladet zu einem 
zablreisen Beſuch derſelben ebenfalls cin. 


Der Armenpflegfhaftsrath der f. Haupt⸗ 
und Reſtidenz · Stadt Münden, 


v. Steinsdorf, Bürgermelfer. 
Zöllner, Settelär. 





1242.13) Ediktalladung. 


Im Bamen Seiner Majeftär des Mönigg 
bon Bahern. 

Iu,ber Kiefer Mal qungen' ſchen Roninrsfade 
Bipterkiegt im kieffeitigen Depefitorium {le tie Dittwe 
Getneftva Ballo zu Rallanr, gedernen Debler aus 
SAwäbtih«®münd, ein Dipeiitum, welches bereits auf 
die Summe von 1158 fl. 58 fr. angewadien.ift. 

Diefes Depoſttum konnte bisher beiwegen ‚nicht 
verabfelyt werben, well länbiger des Anten Galle, 
Ehemannesder lgenthümerin, hierauf Anfprühe machten. 

Rıdtem dieſe Anfprühe nunmehr helle durch 
austrüdiichen Verzicht, theile durch präjubizielle Editial · 
Larung befeltiget And, und Genofena Ballo berelis 
mit Tor abgegangen If, fo ſteht der Werabfolgung 
Hofes Drpofitums aa beren Erben nichte im Bere. 

Diefe Erden find aber aftenmäßlg miht befammt, 
babır werten Hiefeiben biemit äffenslich aufgeforbert, 
ibre Refgrüde auf biefes Drpsfünm binnen eines 
halben Jahres, vom heutigen Tape am gerechnet, 
Meeris angumeleen und Alemkı zugleich dem genügene 
ten Nachwels Ihrer Erdeberechtigung zu verbinden, 

Mad Umfluß viefes Termines wirb befantes Depe ⸗ 
ftum an tiefemigen verabfolgt werben ,, melde ‚tiefer 
WKuflage genügt haben werten, eter bei Grmanglung 
deſſen om ben tgl boyerifchen Bistus. 

Kichitärt, den 27. Webruar 1855. 


Königliche Appellationd « Gericht von 
Mittelfranken. 


v. Galler, Präfieent. 


g+R 4371. Mayr, Ser. 
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Bücher: und Mafulaturpapier: 
2454. (21) Verſteigerung. 

Bel ver mnterfertigten Mominiftration (acute Das 
menfift im ber Zutwigeſtraße II. Bimgang zu ebemer 
Erbe) werten am 

Mittwod den D. Mai I. 38. 
Morgens DB Ahr 
1) circa 8000 Wremplare deutſche, Tateinifhe und 
griedlfde Behr» und Uebungsbäder, größtemthells 
no in albis, und 
2) circa 20 Ballen underrudtes Makufaturpapier im 
veriäiedenen Gorten nebft einem Heinen Thell 
Buteudies in Dreſchũren, 
öffentlich an die Melſtbietenden gegen zleich baare Ber 
aahlung wehftgert. 

Mater dem’ Büdern ‚melde in gräheren ‚sinfagen 
ober vereinigten Partien zum Aufmurfe kommen, umb 
ned vielt für Boteinihüler verwentbare Mrtitel emihals 
ten, kommen unter andern bie Lehrbächet ber allaemels 
men Beihihte von Belteltec und Uſchold, der deut⸗ 
(den Geſchichie von Milbiler und Kohlrauſch (12. Aufl. 
in 90 Gremplaren), wer Weltgefgidte von Holmann, 
die gelehifhen Uebungsbäger von Halm, die fatelnie 
fen von Drenfe, Heiner, Höchel and Holger, Jalods 
uns Döring, Süpfle, bie Loci memorinlen, bie hebrät- 
ſchen Sprachlehren von Blanfen (64 Gremplare) und 
rei (100 Gremplare), ferner Dr, Rödiis Beicrels 
bung ver Mincralquelle Höhentabdt in 543 Gremplaren 
und Koppenfteiters Anleitung zu Rettungsoerfugen an 
Sqhtiatodten in 462 Gremplaren ver. 

Die Malslaturpapier-Sorten werben nad bem Bes 
wlchte verfauft werben. 

Püntlige Rufigiäffe etthtilt am ben beiten Tagen 
vor der Berſteigerung 

Mänden, ten 25. Mpril 1855, 


Die 
Königlihe Mominiftration des Gentral« 
Schulbücher» Berlages. 
2511. Bekanntmachung. 


SAultenwelen des Joſceph Schmitt 
S8..Mr, 99 In Rıtftenhanfen, 

Defert Shmitt, Bädermelier in Reiftenhaufen 
(54.:Rr. 99), dat feine Dermözensungulänglihteit as 
geyelgt. Zur Mumeltung und gehörlgen Besrünbung 
aller Forderangen am benfelden, zur Ertlätung über 
deffen Verbringen une Befdhlusfaflung über das welter 
elnzuleltende Berfabeen It Taas fabtt auf 

(Mittwoch den 16. Mai d. Se. 
Dormittage 8 Uhr 
kabier anberaumt, wozu alle @läubiger besfelben, bie 
befannten unter dem Rechtenachtheile der engenemmtr 
nen Ginwiligung in den Beikluß ver Mehrhelt ver Er⸗ 
fhlenenen,, die zur Zelt undetannten aber unter jenem, 
bafı fie tm vlefem Werfahren nidt wiehr berädieiget 
werben würden, entweber Im Merfon oder burd gehörig 
Bevalmädtigte zu erihrinemn haben, 
Giabiprsjehen, den 19. Apell 1855. 


Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
@.:N.4318, Göbel, t. Yantriäter. 


23. Bekanntmachung. 
Von der Berlaffenihaft der ledigen Cuſabet ha 
Weder von Wembing werden 


Montag den 14. Mai I. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 
Im ber Gerichtetanzlet dadier 
das Wohndang Nr. 271 zu: Wembing mit Scheuer, 
Hof, Gärıhen und Gemelnderecht, 
57 Deyim Semeindeikelle, 
83 Dezim. Wieſe am Möndsgraden, 
1 Kapw. 30 Deztn. Birfe je. Muitlach 
an ten Meiſtbleteuden verſlelgett 

Die Bedingungen werten am Verfeigerungsiermine 
detanat gegeben werben, 

Bugleih werten alle biejenigen, melde am biefe 
Berlafenfhaft ans irgend elmem Titel eine Worberung 
baden, aufgeforkert, dieſelbe Tängftene bis zum 1. Mai 
1855 tabier angumelsen, weil font ohne Rädädt 
bieranf die Maffe veriberlt werden würde. 

Am 23. April 1855. 


Königliched Landgericht Wemding. 
Dürr, 1. Yanpriäter. 
@.. Mr. 1883 a. 





cell, Hauer, 


ꝛꝛ as. Belanntmachung. 


Die ledige Bärtnersiohter Maptalena Mahr ven 
bier wil nad Rorbamrılfa auswandern, und ficht hass 
halb Zermin zur Mnmelbung etwaiger Bafliven anf 

Freitag den AA. Lünft. Monats 
Vormittags B Uhr 
an, wozu allenfallige ländiger unter kem Rebtemu: 
thelle der Richtberũcſichtlaung Hiemit vorgelaben werben. 
Haffurt, am 25. Aptil 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 


Gerber, tönigt. Lantriäter, 
E.Rr. 5265/4749. Rein, Apr. 


Befanntmachung. 


Der Drfonemie» Bürger Ignuaz Rrausmann von 
Rabburg beobfhtizt mit feiner Familie nah Nordamer 
rifa auczuwantern. Mllenfalfige Anſprücht an ihn oder 
on feine Hamilie welen bie zum 15. Mai b. Ze. 
bierorts um fo gewiſſet angemelbet werben, ala mierl- 
nenfalle fie mit berüljigtiget werben tönnten, und 
ihm die Däße brhämbigt mürten 

Mabburs, den 26. April 1855. 


Königliches Landgericht Nabburg. 
EN. 4767,4. ©. Alödel, t. Lanbrigtr. 


2398.(2) Bekanntmachung. 

Aus ten Gtaatäwaltungen ter fäntgl, Rerfimariei 
Broffelobelm werten machserzeihmete Holgquantie 
täten und ®ortimente, und jmar tat Stamm unb 
Säeitkolz In freier Konkurrenz, alles übrige Matertal 
yum inländifcen Lofalbebarf unter den normalmäßigen 
Beringungen bfentlich maeiftbleten® verſteigert. 


Walvapibeilung Dipbaderpfer: 


771 Eden Gemmerciol:, Bau, Nups nad Wagners 
botz· Abſchniute, ferner 





2537. 








11 Klafter Buchen-Rnorgholz, 

48 Aafır do Dragels und Aſthelz, 
54 Klafter Aſpen-⸗Ptägelholj, 

76 Klafter Eichen ⸗Scheiubolz. 

168 Klaftet de. Kuerzhelj, 

28 Klafttt de. Wrügelheig, 
200 Rlafter do. Aſtholz, 

15 Alaftr de, Meitanthelj, 

87 Rlafter do. Stoedhelz. vann 

178 Haudert gemifhte Stangen TBellen, 


19 Huntert Aipen-Etangrn-Wellen, 

154 Humpert Gichea Aftwellen, 

Am Montag den 7. Mai d. 38. beglant die 
Berfeigerung mit dem Gidens»Stammäelje unb wird 
nach Geforbernig am folgenden Tape forinefept. 

Am Donnerftag den LO. Mai wird mit ber 
Verwertung des Miafterholges der Anfang gemacht, 
und eventurl am folgenden Tage mit ker Berkelgere 
ung bes Klafter und Melenheipes fertäefahren. 

Den tem Eichta Etammbolze ik ein großer Thell 
zu Hollänter, Zangs und Gtüdbelz, vann zu Daub» 
holz vorzüglich geeignet, ferner Heiſttrhelz zu Geſchier ⸗ 
und Wagrerholz brauhbar, und das Bienahelj meh 
felnen verfglerenen Sortimenten von teiler Qualität. 

Alles Material iR numeriret, die Giaſicht and Aufs 
nahme steht iazwiſchen dia zu dem Weririg jeven Tag 
ofen und Kaufslichheber, vie datin eine nähere Aus · 
fanft wünfgen, baden fi beffals an den k. Borfe 
wart Buhl zu Prefielabein zu weuden. 

Der Hieb legt zunächh an ker Dicinalſtraht ziwi- 
{gem Dipbad emp Püßenshelm, near ’/ Stunden von 
der Eiſendahaſtafien Bergibelm und widt gany zwei 
Stunden von Detielbah und tem Mainftteme allda 
entfernt, wornach fih für ben Heljiransport nad jeber 
Richtung die günftiaten @elegenheiten barbisten. 

Die näheren Berlaufsbebimgungen werben bei ber 
Verfteigerumg befsmnt gemagt, das Bufammenireffen 
Endet am ben deztichneten Verſtrichsta gefahtten jebreamal 
Dormittags um 10 Uhr dei pünftiger Witterung 
auf dem Siebe im ker Abthelluug Dipbayerpfar und 
bei ungönfiger Wlıterung in tem Wirthehauſe zu 
Oipbach ftatt. 

Dem koͤnigl. Korflamte mit Hinlänglig befamnte 
Holzläufer baden ſich bei dem Verſtrich über ihre Bahr 
tungsfählgfett, fowle jene, melde im Wufırage Aubente 
ſteigern wollen, hierüber legal ausjumelfen. 

Maluberg. den 21. April 1855. 

Königliches Forſtamt. 
Hofmann, 


EM. 1216, Lug, Aftuar, ' 


2E Eine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr auögegeben. 78 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


2. Mai 1855, 





München, 2. Mai. 

Se, Maj. der König haben Sid unterm 30. April 1, 38. allergnädtgft 
bewogen gefunden, die bei dem. proteflantlichen Derkonflitorium eröffnete 
Stele eines Sefretärs dem biöherigen Oberfonfiflorial-Megiftrator Karl Chris 
ftoph Rieberich zu verleihen, bie hlernach weiter in Etledlgung kommende 
ftarusmägige Stelle eines Regiftratord bei dem proteftantiidhen Oberlonſiño · 
rium bem Siöherigen erſten Kauzellſten Ferdinand Wagner zu übertragen. 


Die latholiſche Pfarrei Rohr und Gambach, kal. Landgerichts Pfaffen- 
Sofen am der Im If mit einem fafflonsmäflgen Meinertrage von 1026 fl. 
38%, fr. in Erledigung gefommen. 
— || | | ee 

Auf s Land! 

Jünzit malten Sie und einen längeren Ausflug auf das Land in freund« 
lichfter Weife aus, Nicht Immer aber Reben bem Fremde der Natur mich“ 
vere Tage zu Gebote. Der Beruf feſſelt ihn meift bie Mode über an bie 
Kauptfladt und mur einzelne Tage, ja oft mur Stunden fliehen Ihm zur Ber« 
fügung um feinen Gemüthe bie jo nöthige Erheiterung, dem Körper das 
fo erfärfente Ergehen im freier friſcher Buft zu neflatten. 

Männern, deren Ziel biebei welter gebt, ald auf gebaltvolles Bier ober 
guten Kaffee, welche deriel Genüſſe ſelbſt bei jochen Anläffen. gelegentlich zu 
miüfen vermögen, fi mit dem begmügen, was die elgne Borficht und gerade 
der Ort bietet, fieben num auch für kleinere Ausflüge mit Hilfe unferer 
Eiſenbahnen ohne erichöpfende Anftrengung Gegenden offen, wo ed auch an 
geitiger Anregung nicht fehlt. 

Dir meinen jene Gegenden, welche geſchlchtliche Erinnerungen wecken, 
ganz vorzüglich jene, welche Spuren der Anweſenheit der Mömer in unferm 
Waterland noch bermal zelgen, und wir glauben ingbeſondere bie jüngeren 
Freunde ber Natur und ber Geſchichte zu erfreuen, werm wir In Ihrem ver« 
breiteten Blatte die Ausflüge aufzählen, weiche mit geringem Beitaufmanbe 
die ſchoͤnſten Walbpartfien mit geſchlchtlichem Intereffe verfnüpft darbieten. 

I. Die Römervefte bei Grünwald, In 20 Minuten führt bie 
Elſenbahn mac Heffellohe ; bort wird die prachtvolle Brüde überfchritten und 
auf ber Göbe bed rechten Ufers der Weg Ifaraufwärts eine Stunde lang 
bıd Grũnwald fortgefegt, em Weg, mit weichem fo nahe ber Hauptſtadt an 
Schönheit der pittoresfen Anſichten kaum ein zweiter gleichzuftellen it. Bon 
Grünwald aus in ber gleichen Sichtung fortjehenb erreicht man nach einer 
halben Stunde Innerhalb des Parks ganz am Rande des fleilen Abfalls zur 
ar, wo berfelbe am welteſten wejllid vorſpringt, bie großartige Mefle 
mit breifacher Ummallung Dem Sammler wird bier ächter roͤmlſcher Mör« 
tel, mie ihn die Mitertkumd-Bereine nice beſſer zu llefern vermögen, In 
Mafle dargeboten. Jüngere Reliegefihrten werben im Iull die Menge 
ter a rdbeeren bewundern, mit denen der Boden bann über 
füet 

Grünwald gewährt im Hin- und Müdwege auch andere Erfriſchungen. 
Wer aber noch Kräfte In fich fühlt und Belt zur Verfügung bat, ber fehe 
die Reife in der früheren Richtung bis zum Parkzaune fort; der Leberbild 
des Yarchaled und, wenn er glüclich if, der Anblid der Gebirge wird ihn 
reichlich entſchãdigen. Un ven Felbern von Straßlach wende er dann Inka; 
er 1... an - ——— das Forſthãuechen „zum untern Diljä« 
ger“ erbliden, wo köfllihes Bier und nach ber Jahreszeit treffllche Mettige 
und fchmadhafte Butter jeiner barren. s — 

Von hier führt ihn das Sträüchen in zwei Stunden zur Menterſchweige 
zurüd. Oper er kan, menn er Muthe bat, ſich von den freundlichen Forfi⸗ 
Verfonale bie ganz nahe an einer Feldhecke worüberziehende Mömeritrafie zel · 
gen laffen, um auf ihr — mas inbeh ſchwierlg id — in anderthalb Etuns 
ben zum Deljenhofer Nömerlager vorzubringen. Den etwa Mbirrenden bringt 
die Schweige Laufſorn Erqulckung und Zurechtwelſung. 

U. Die Römerlager bei Deifenbofen, Bon ber Bahnbrüde 
aus wird dleßmal die Trace ber Salzburger⸗ Bahn 618 dahin verfolgt, mo bie 
zweite Haltſtelle bei Deifenbofen ſchon abgeſteckt fl. Rüfttge Wanderer er» 
reichen fie in fieben Bilertelftunden. Wenige Hundert Schritte darüber hin⸗ 
aud zieht die Bahn durch eln, meift waſſerioſes Thal, Buleitung des Hachin · 
ger Baches, und wie mar iwieder auf der Höhe fteht, befinber man ſich bes 
relis In Aroßartigen Meften der Römerzeit, Auf ber Oflfeite fließt fich nam · 
lieh rechts vom Wanterer an bad Thaͤlchen eine durch Erdwaͤlle gebildete 1ö» 
miſche Doppeiburg; fie iR von einer äußern rechtwintüichen, minter flarfen 
Ummallung nad brei Selten umgeben, In welche man eben auf der Bahn 
Pine bineingeführt wird. Iutereffant iſt ed, daß biefe äußere Umwallung 
rd = = berühmten Mömerflrafe von Augusia na Juvavium durch⸗ 
gg eb, in ber Urt, daß wohl die Etrape ald das jüngere zu er 

Eine zweite Verſchanzung aus ber Römerzeit legt eine Bi 
nordößlich im Deljenhofer Feide, eine dritte jenfeits des — 

Tüchtige Fuß ganger mögen den Rüdweg dur; bad beleble Gachinger 


x M 
—— wo dann der Verlacher Faſangarten einen erwünſchten Ruhe 


DI. Gauting. Die dritte Haltflelle der Starnberger Bahn If Gau⸗ 


ting, das in etwas mehr als einer halben Stunde erreicht wir 
he b 
eye erregt In uns Hiflorifches Intereſſe. Wer wird nicht gehe 
= bier bie Stelle zu ſuchen fein mödte, mo in alter Zeit bei ganzen 
aues Thing Öffentliche Verhandlungen gehalten murbden. I Milttele 


Alter Fam jedenfalls der Gegend hohe Bebeutung zu. Zur Gemeinde Baus 
fing gehört ja thalaufmärts bie Neismühle, mo bie bekannte Sage Karl 
den Großen geboren werben läßt; dringen wir buch bad remantifche 
Maͤhllthal in derſelben Richtung weiter vor, fo gelangen wir zum Karld« 
berg, beifen am rechten Ufer der Würm gelegene Befte, wie und bie Urs 
kunden von Scheftlarn erzählen, in ben Pfingfitagen eines ber Jahre vor 
1180 bie beiden Wittelöbacher Pfalzgrafen Otto, deren einer fpäter durch 
hohe Tugenden feiner Ahnen Krone wieder erwarb, mit Ihren Gattinnen und 
zablreichem Gefolge von Edeln beherbergte, Herman Fues war unter 
ben letziern, ein berühmter Kämpe, dem bie Burghut anvertraut warb, fpäter 
des dritten ber erhabenen Brüber, des Mönd; gewordenen Pfalzgrafen Kam⸗— 
merer. Schauen wir thalwärts, fo zeigt fi und ganz mahe vor Gauting 
der geveflete Siz bed mächtigen, aber fehr früh erlofchenen Geſchlechte ber 
m... Pes) das Schloß Fuß berg, welches noch immer Ihren Nas 
men tragt. 

Der Befuch diefer Orte iſt lohnend und ſelbſt mit gefammter Familie 
ausführbar, wenn zur Hin» oder Rüdfahrt die Haltflelle Mühlthal be 
müßt wird. Aber die Kultur der Gegend telcht entſchleden noch über daB 
Mittelalter zurüd. 

Mir befingen und bier im einem ber Äfteften Wohnflge unferes 
Baterlantet, Die topograpbifhen Berbältniffe weiſen biefi zweifellos 
nad: Gauting IR unmittelbar an ber Mömerfirafe von Augkburg nad) 
Sıljburg erbaut, und e6 hatte diefe Straße zur Zeit der Anloge bes 
Doried gerade in feiner Markung, wie felten, noch joldje Bebeutung, 
ba fle durchaus als Feldweg dient, oder doch bie Grundbeſlhungen 
ſcheldet. Nach beiden Richtungen kann fle von Gier auß bequem und 
er verfolgt werden. 

IV, Wil man von Gauting Alich auf ber Mömerfirafie wandern, 
melde vor 1500 Iabren fo mandhen ſchwergerüſte ten Heerzug trug, fo 
folgt man dem Grräßden nah Budenborf über die Würm und 
Dusch das Thal Bid auf die Höhe des Beländet, welches bad Wiefen« 
thal abſchließt. Oben angelommen bemerft man fogleih links abmwen- 
dend einen Feldpfad, welcher größtentbeild ald etwas - erhabener 
Kanten burd die Felber fi binzieht. Dieß iſt ber Ueberreſt ber 1d» 
mifchen Heerfiraße. Man konn abf ihm bis, in die Nahe von Buchen-⸗ 
borf ohne Hindernif vordringen Da if dann eine Strecke ganz zum 
Adler eingeglihen. Allein {don ragt am Walbetjaum eine vieredige 
Schanze leitenb hervor. Zu ihr kann man in Beugungen auf einem 
linfözlehenden Feldwege gelangen, und von ihr berab fld, Überzeugen, 
daß die Mömerftrafe die gerade Linie, was fie ſelten ttut, verlaffend 
zue Schanze abbog, teren römifher Urſprung und Zwrck biedurch außer 
Zweifel geellt wird, Die Werſchanzung if beinabe unveriegt erhalten 
und gewährt ein Flared, von Gauting In einer balben Stunte erreich- 
bares Bilb ter Romerwerke dieier Art. 

Schwerer if ed die Mömerfiraße von bier aus weiter zu verfolgen, 
ba fle unfennılih in ten Borfienrieder Bark eintritt. Wer aber das 
Dlatt Münden bed torogranblihen Atlaſſes von Behern befigt, der 
kann den dort angegebenen Straßenzug im Parke mit Dilfe der genauer 
verzeichneten @eräumte leicht auffinten; er biemt faft immer als Holz» 
meg und führt an ber bekannten Stelle queer über die Landſtraße na 
Starnberg; zuletzt iſt eine gute Girede ter neue Varkzaun auf Ihm 
erribtet. In 3 Stunden kann man von Gauting and die Landſtrahe 
von Wolfrardbaufen und das linfe Iiarufer erreihen, an melden wir 
ſedoch kier keine Epuren von Wällen auffinten konnten. Das nahe 
Buelac bietet dann dem Wanderer, beffen Anfirengung ber überras 
ſchende Aueblick in das Iſarthal belobnt bat, ermünfchte Erquidung 
und fofort Heffeiohe rafke und mütelofe Müdfehr. 

V Der Babhnwärter von Gauting ift mit der Mömerfiraße jo wohl 
befannt, daß er dem Forſcher, der weſt lich auf ihr vorbringen will, 
den Vunkt alöbald zeigt, wo fie wenige hunbert Schritte oberhalb 
der Halifiele die Ciſenbahn ſchneldet. Sie bilder bier einen Feldweg. 
Wie fle in den Wald tritt if der Straßenthiper ſchön gewölbt in ber 
Breite mehrere Schritie zur Binfen wahınehmbar. Im Kolge führt ein 
Weg immer In gleicher nordweſtlicher Rihtung an ihr fort. Der Ban« 
derer flebt bie Gindden Bententied und Frohnloch in einiger Entfern« 
ung zur Linken und wird, wenn er bie glelde Richtung hält, und fi 
turch Pelder, bie bier ſich eingeniftet, nicht flöxen läßt, gerade auf bie 
Gindte HM hinneführt, an been Kapelle die Straße als Feldweg bicht 
voräherzießt., Nach anderthalb Stunden erreicht man Argeisrled, 
das wie Gauting ber Älteften Kultur angehört und auf der Gtroße er⸗ 
baut if. Die Landſtraße nach Lanbüberg, über welche man bier gelangt, 
iR auf ein Paar bundert Schritte vom ihrer Richtung abgebrängt, und 
gezwungen ber Mömerbabn zu folgen. 

Das Erräfhen nach Gilching zieht nun bis im bie Mähe bed Dor- 
fed auf römiiher Grundlage, welche aud längs ded Dorſes noch cl& 
lints abbeugender Feldweg Ah erhalten bat. Gr eine Biertelftunde 
weiter im Moorgrunte wird fie unſcheinbat. Steinlach muß ber 
Michtung nach wieter an ber Straße erbaut ſein. Vom Dörichen für. 
lich find mebrere Verſchanzungen, melde das Aılasblatt amzelgt, bie 
jetocd; obne Nachfrage bei den Anwohnern faum au finten find, Cha- 
raktetiſtiſch if bei dieſen Schanzen, daß offenbar Perfumpfungen, in ber 


alten Zeit wohl weit bedeutender, zu ihrer Berflärfung benüpt wurden. 


Die Strafe führt von Steintach, im Walte wieder fenntticdher, an 
Holzbaufeu vorüber gen Ehöngeifing, bad, anmuthig auf einer Halb» 
infel im Amperthale gelegen, auf der Gtraßenlinie erbaut und als ba 
„ad Ambrum” der Mömer zu erkennen iſt 

Ohne Abfleher zu den Schanzen kann ter Weg von Gauting bis 
Schöngeling In vier Stunden zurüdgelegt werben, fordert daher fon 
züfige Fußgänger. Die Rückehr von hier kann Über den hübfchen 
Markt Brud zur Elſenbahn -Station Malfah in zwei Stunden ausge» 
führt werden. Auch kann man ohne beträchtlichen Ummeg nochmals 
der Mömerfiraße bis nahe zu dem an ihr erbauten, uralten Landebtried — 
2anbperteßreode, mo bie Huofier unter ben Agilolfingern tag 
ren — folgen, fofort rechte abbeugen? nah Puck bin fireben, wo das 
Denkmal des auf der Jagd bier verftorbenen großen KRaifers Ludwig 
bed Bayern zu befuhen wäre, und erreicht dann in weitern drei 
Bierteltunden Maiſach. 

ZA in Schöngeifing noch Zeit übrig, To bietet ſich von dort, nur 
eine Vierteltunde aufwärts am rechten lifer hart an der Amper gele» 
gen, die Sonberburg zum Beſuche bar, eine mittelalterliche Bee 
ber Grafen von Dieffen wohl auf römifher Grundlage aufgeführt. 

VI. Schöngeifing und die Sonderburg Fönnen aud zu einem 
eigenen Yusfluge von ber Halıflele der Bahn gen Augdburg von Mai«- 
ſach aus benügt werben, mwobel jene, melden Brud noch fremd if, die 
ſchoͤne Klofterficche von Bürftenfelb zu befuchen nicht verfäumen mögen, 

Rüfige Bußgänger können von Schöngelfing dann über die Schau 
en bet Steinlach zu ber Höhe von Germantberg mit lohnender me 

&t, und von bort über Alling zum Kirchlein von Goflach fi begeben, 
deffen biftorifches Gemälde erfi neuerlich durch dad zweite Heft ded auf 
Befehl Seiner Majeflär des Königs Marimilion herausgegebenen treff- 
lichen Werkes Über die Alterthümer und Dentmale unferes Herricher- 
hauſes glänzend in Grinnerung gebradt warb, Dieß würde eine volle, 
doch nicht übermäßige Tagedaufgabe bilden, 

Für jene, weiche unfere Mömerflraße mit ihren Schanzen näher 
fennen lernen wollen, maden wir auf die gebiegene Befchreibung durch 
ben verlebien General von Weishaupt im dritten Bande bes „Ober 
bayerifhen Archivs für Geſchichte“ aufmerffam. 


Sandwirtbfchaftliches. 


*» München, 1. Mai. Die von ber F. Stastöregierung binflät- 
id ber Abgabe feinwoliger Zuchtwibder auf Rechnung 
des Gentralfonds für Kultur angeorbneten Erbebungen haben 
im Beientlihen zu nachfolgenden Grgebniffen geführt: Die unentgeld- 
le Vertheilung edler Zuchtwidber an intelligente und fleifige Schaf 
züchter, melde ſelt ungefähr drei Tahrzehnten auf Rechnung ber Gen» 
tralfonds für Kultur aljährlih Aatıfinder, hat nah dem beinahe ein- 
fimmigen Urtheile der Verwaltungsbehörten, fomie ber Organe bes 
landwirihſchaftlichen Bereined, auf bie Hebung der bayerijhen Echaf- 
zucht einen unverkennbar günſtigen Einfluß geäußert, und bie Beſorg · 
niß, bad diefe Beribeilung zu geminnjühtigen Sweden oft mißbraucht 
mworten fein möchte, bat ſich nach dem gemachten Wahrnehmungen als 
begründet nicht erwiejen. Die Ef. Staatsregierung glaubt daher, geflüg: 
auf die überwiegenre Mehrzibl der vorliegenden Gutachten un» in 
Uebereinftimmung mit ben Anfichten bed Generülfomited deö Tandwirth« 
ſchaftlichen Bereines, das bisherige Verfahren um jo mehr im ber Haupt- 
ſache unveränbers beibehalten zu ſollen, als die ſchon früher und namentlich 
in den Sabren 1817 bis 1829 verſuchte Abgabe fein« und reigmolliger Zucht« 
widder zu ermäßigten Breiien ober gegen Rüdgabe nah Aatigehabier 
Benägung, zu einem befriedigenden Mejultate keineswegs geführt hat 
unb eben beöbalb wieder aufgegeben werden mußte. Meben ber bie» 
dur bezielten Erhaltung und fortſchreltenden Veredlung des fein» 
mwolligen Schafes wird jebod gleichzeitig die Werbefferung der bei mwei« 
tem vorberrſchenden Maffe des gemeinen Laudſchafes anzuſtreben ſein 
und bie von mehreren Seiten bediolls geſtellten gutachtlichen Anträge 
nehmen ungmweifelhaft bie vollde Beachtung im Anſpruch. Hiebei wird 
es ſich vorzugämeiie um bie almälige, nach befannter Etfahrung jelbR 
unter minder günfligen Fllmatifhen uns Bodenverhältniſſen beinahe 
alentbalben moͤgliche Berbreitung bes in der Wolle, ſowie in ber 
Quantitãt und Dunlität des Fleiſches vorzügligeren beutihen, reſp. 
Bakardihafes handeln, Die in ter Grammberrde bed Staatégutes 
Schleißheim, ſowie in jenen zu Branfenberg und Fodenfeld vorban« 
denen, erlen und feinmwoligen Zuchtwidder ſind zur Börberung biejes 
Irgteren Zweckes unzweifelhaft nicht geeignet, auch bieten die Central - 
fonds für Kultur Die erforterlihen Mittel nicht dar, um neben ber 
unentgelblichen Vertheilung der lediglich für berei:d einigermafjen ver» 
edelie Heerden beſtimmten feinmoligen Widder, in gleicher Weiſe auch 
Böde von gröberem und ſchwerem Schlage zur Berbefferung der ger 
meinen Landſchafe anfaufen und zur Wertbeilung bringen zu können, 
Vielmehr wird es zundcht die Nufgabe des landwirthſchaftſchen Ber- 
eind fein, auf die böchſt wünſchenewerthe Berbefferung des gemeinen 
Landſchafes alentbalben hinzuwirken. Das General · Comitéᷣ des land⸗ 
wirthſchaftlicen Vereines bar fi desſalls bereits angeboten, ven An- 
kauf von Bakarbböden für jene Schafzüchter vermitteln zu wollen, 
weldhe ihre Herrde hiedurch zu verbeſſern wünſchen und fl zu biefem 
Ente, unter Vorlage von Wollmufern und näberer Bezeichnung der 
einjglägigen Mace dahin wenden werden. Dabei ift wohl kaum zu 





beqmweifeln, daß auch die Kreistomiteh- des Tonbimtrtbfchafttichen Bereinet- 
tbätig fein werben, bie Vermittlung bed Ankaufes für bie Schafzühter 
ibred Megierungebezinfes im ähnlicher Welfe zu übernehmen und durch 
Belehrung und Grmunterung zur GSebung ter ESHafzuct alfeitig fräfe 
tigft mitzumirfen. Die @rundfäge, nad welchen bie auf Redinung ber 
Gentralfonds für Aultur jährlich ſtatifindende unentgeltliche Beriheilung 
feine und reihwoliger Zuchtwidder aus den Stammbeerden zu Schlelß· 
heim, Frankenberg und Fockenfeld künftighin zu geſchehen bat, find 
na einem Ürloffe des föniglihen Staarsminifkleriums bes Handels 

und ber Öffentlihen Arbeiten vom 17. Januar biefes Jahres fol» 
gende: 1) Die Abgabe edler Zuchtwidder auf Rechnung der Gentral» 
fonds für Kultur erfolgt bis auf weiteres, wie feitker, a) für die Me« 
gierungsbesitfe von Dberbapern, Niederbatern, dann 
Schwaben und Neuburg aus ber Stammſchäferei bed £. Srantd- 
gutes Shleiäheim, b) für bie Neglerungdbezirke von Mittels 
franten, Unterfranfen und Aſch affenburg, bann ber 
Pfalz aus der Privat-Grammihäferei bes Butsbefigerd Frhen. von 

Böllmig au Frankenberg, E. Logs. Ufenheim, und c) für bie Au 
gierungöbezirfe ber Oberpfalz und Regentburg, dann von 
Oberfranken aus ber Privat» Grammidäferei bes Butöbefigers 

Dr. Langer zu Bodenfelb, E. Landgerichts Waldfaffen. 2) Dieie 
Zuhımidder find ausſchließlich für bie Erhaltung und fortihreitende 
Verbefferung jolder Heerden geeignet und beflimmt, melde ſich bereits 

in einem ber Beiaffenheit jener Widder entipredhenzen Zuflande ber 

Bereblung befinden. 3) Die unentgeltliche Wertheilung berfelben findet 

ſowodl an Bemeinben und andere Korporationen, ald an einzelne Land» 

wirthe flatt; tod if hlebel das Bedürfniß der größeren, inebefondere 

gemeindlidden Heerden, jederzeit vorzugämelie zu berüdfihtigen. 4) Die 

Zurhellung der genehmigten Zahl von Zudımiddern erfolgt bei den ber 

treffenten Stammfchäfereien gegen Borlage bes amtlichen Vorwelfes, 

unter forgfältiger Beachtung ber von ben ‚Geerbenbejigern beim Abho⸗ 

len jedesmal mirzubringenben ober mitjufenden«- 

ben Woll-Mufer der Mutterfhafe 5) Die Empfänger 

erlangen bad Gigenttum an bem zugetheilten Zuchtwiddern von dem 

Beitpunfte an, in welchem dieſtlben zur Jucht untauglich werben. Gie 

haben fi ledoch durch einen eigenhändig zu unterzeichnenten Mever6 

vorerſt zu verpflichten: a) Dieielben aufihre eigenen KRoflen, wo mögli 

mittelft Fuhrwerles, am Orte der Stammifhäferei rechtzeitig abzubolen oder 

abholen zu laſſen ; b) fie unıer guter Behandlung und Pflege in gebd« 

tiger Weife zur Züchtung zu verwenden, und fo lange fle zuchttauglich 

find, weder zu ſchlachten noch zu veräußern; c) nad Befriedigung bes 

Bebarfs ber eigenen Heerde und fo weit 28 ohne Benachteiligung der 

Zuchtwidder zuläffig eriheint, die Benügung terfelben auch den benady« 
barıen Beflgern hiefür geeigneter Schafberrben auf Anſuchen unentgelt- 

lich zu geflatten. 6) Die k. Kreisregierungen, K. d. 3, baben bie 

einfommenden Gejuhe um Abgaben von Zachtwiddern im Benehmen 

mit ten Kreiekomités bed landwirthſchafilichen Vereines und mit Be» 

rudiiäeigung der gegenwärtigen Direftiven zu prüfen und das Ergebniß 

aljährlih jpätehens bis Ende März mit gutachtlidhem Berichte 

und einem Ueberſichtsverzeichnifſe anber vorzulegen, im meldem a) 

Name, Stand, Wohnort und Gerichtäbezirk bes Geſuchſtellere, b) vie 

Rage und Beidaffenheit, dann bie Grüd;ahl ber betreffenden Seerde 

und indbeiondere ber Mutterichafe, c) bie nachgeſuchte Anzahl der 

Zuchtwidder, d) bie zur Verleibung beantragte Zahl berfeiben, nebſt 

den etwa erforderlihen Bemerfungen und Ürläuterungen enthalten 

find. 7) Die k. Graaröregierung bebält ih vor, auf Grund biefer 

Vutachten die Anzahl der jedem Megterungsbezirke zukommenden Zudht- 

widder feflzufegen, deren weitere Vertheilung ber f. Kreidtegierung, 

KR. 2 3, im Benehmen mit dem Kreisfomitd bes landwirthſchaftlichen 

Bereines anbelmgegeben bleibt, 8) Die Nichtbeachtung der im Me» 
verje aufgeführten Merleibungsbebingungen Kat fofertige Verwarnung 

und nach Umfländen den zeitweiſen oder gänzlihen Ausſchluß bei fünf» 

tigen Beribeilungen zur Bolge. 


Deutichland. 

Defterreich. — Wien, 23. April, Mit dem Belbzengmeiiter Frhen. 
v. Heß begibt ih auch deſſen geſammte bis jegt hlet befindiiche Milltärkanz- 
lel, melde für die Dperationdarmee errichtet worten iſt, nach Galijten. 
Durch die Mitglieder derſelben wird das Hauptquartier bes Oberkommandi⸗ 
renden der 3, umd 4. Armee, dad mad Lemberg verlegt wird, vervollſtän⸗ 
digt. Die 1. Armeelorps, von welchem eine Infantıriedivflon einen 
Theil der Wiener Barniion bilder, bet für 1, Mai Vefehl ſich warſch⸗ 
bereit zu halten, Der Mari geht ohne Zweifel nad Galizien. (A. 3.) 

Wien, 28. April. Der unierjeeifbe Telegraph pwlſchen Bala» 
tlawa und Varna if feir geftern in Ahärigkeit. Auf tiefem Wege 
konnte man in verfloffener Nadı bier eine telegrapkiide Depeſche ein- 
pfangen, melde Beneral Ganrobert aud dem Lager vor Gebaflorel am 
26. d. Abends abgefender harte, Aufolge ber Meldung dei franzöfie 
ſchen Oberbefth!ähabers find die Serflörungen, melde das biäberige 
Bombarderien: an den Nufenmerfen der Ruſſen anridtete, io bereu. 
tend, daß binnen wenigen Tagen ter allgemeine Sturm mit Gifolg ge- 
wagt werten fann, Eben weil die Armeen ber Berbänbeten ſich zu 
dem großen entjheitenden Tag vorbereiten, hatte olerbings ihr Feuer 
etwas nachgelaffen. Man mußte vor alem der Mrtillerie, welcht zehn 
age binburd auf ven Beinen fand, einige Raft gönnen. In diefem 
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Einn ift de telegrapbifche Deveſche des Büren Gortſchals vom 22. 
April zu erflärem,. ma. es beift, das FSeuet det franzd ngliften, 
Batterien wäre ihmwäder geworden. Gentral Ginrobert ſcheint im 
ganzen mit den bißberigen Mefulraten febr zufrieden, und jeine Buver- 
fit Bleibt fh gleich — Sicherem Bernebmen mach gebentr unjer 
ritterlicher Kalſer veriöntih Ad in bad Haupıquartier von Lemberg zu 
begeben, um bie bort fongentririe Armee zu inipiziren. Belbpeugmeifter 
Baron vw. Geh bat Die beiden Militärbevollmächrigten von Brantreic 
und Ungland eingeladen bis zum 15. Mai im Hauptquartier fi ein» 
zufinden. Dan glaube, ed werde etwa um biefe Zeit der Kalſer bort 
eintreffen. In ter Auffellung tes längs ber ruffliben Gränze fonzen- 
trirten Armeeforps if bereird die Menderung getroffen, bag zwei Divis 
flonen, die eine aus Mähren und die antere aus Wien, gegen Dfien 
worrüden. Sie werden durch zwei aus Gtelermarf und Italien vach- 
rüdende Diviflonen erfegt, wodurch die Front gegen Rußland beiräßht» 
ich verflärft erfcheint, was unter ben obmaltenben Umfänten eine grose 


Bebeutung bat, (A 3) 
Frankreich. 

“ Paris, 29. April, Der Binangmintfter Hat den Zinefuß der Schah · 
Gons vom 30, April an auf 4%, für brei bis fünf Donate, 4',° für 6 
bis 14 Monate, 6% De ein Jahr erhoben. Dies macht 1°, Erhöhung 
gegen den bleherigen Zinsfug. 

. Spanien. 

“* Die ſpanlſchen Nachrichten vom 25. April find ohne Belang, — 
Die offlgiele „Madriver Gaceta“ veröffentlicht mehrere Dekrete ber Gorteöß, 
bie die ibnigl. Sanftion erhalten haben, unter andern bie Bewilligung eines 
Gredbltd von 10 Millionen Realen zum Anlauf von Waffen für die Bür« 
gergarbe, fo mie das Dekret, das ber Nationalgarde ald folder Deliberationd- 
recht und Disfufflonsredt polltiſchet Angelegenheiten abſpricht. — Nachrich« 
ten aus Gabir zufolge wurde der dorthin verwieſene, vielbeſprochene Bi- 
{hof von Dema mit großen Belerlichleiten vom Präfaten und bem Merus 
dortfelbft empfangen. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

Aus dem Lager vor Sebaftopol vom 19. April wird der „Alnes* ges 
ſchrleben: „Die verbünbeten Generale haben häufige Konferenzen mit Omer 
Maſcha. Es jcheint, bag weder Eir G. Bromm, noh Sir C. Campell, noch 
irgend elm anderer General, mit Ausnahme vielleicht der Generale Simpſon 
and Iones, in dle Sebelmniffe Lord Raglan's eingeweiht wird, unb taf ber 
geringfle Soldat im Heere ben Operationdplan eben fo gut fennt, wie die 
Diviflond- Generale, * 





»  Meueiiteb. 

Frankreich. — **Parig, 30. April. Der „Moniteur* iſt mit 
ben durch das Attentat bervorgeruiener offisielen Borgängen angefült, 
bie er folgendermaßen anführı: „Der KRaijer empfing beuie den Nun« 
tiud, die Geſandten und Minifter Großbritanniens, Deflerreichs, Preu- 
Bens, Württembergs und Sachſens, bie Seiner Mojekät Namens ihrer 
Souseräne die Entrüfung, vie ibnen das gegen fein Leben gerichtete 
Mttentar verurſacht bat, andzubrüden,, und dem Kaiſer zu beglüdwün« 
fen foımen, fo glbdiid davor bewahrt worden zu jein* @eflern 
murbe bie Seſſion des Senaté geihloffen. Wie «6 Gebrauch if, ſollte 
heute den Senatoren verflatier werben, Abſchled vom Katjer zu nebmen. 
Um 12 Uhr traten Ibte Majeſtäten, die Brofbeamten und Damen 
Ibres Hofes voran und hinten nad, in ten weißen Gaal ein, mo fich 
die Minifer, der Sraarerarböpräfldent und die Mitglieder des Genated 
befanden. Ge. Gre. der Bräfldent des Senats ribtete an ben Kalier 
bie folgenden Worte: „Gire! Gin Morbverfuch bat ed unternommen, 
„Lontond Acrlamationen und ben gerechten Stolz, den Branfreid dar» 
„über empfunden bat, zu beantworten. Allein Gottes ſchühende Band 
„it noch ſthtbarer, ald bie jenes fanatifchen Aueländers, deffen Piäne 
„iu Schanden geworten find. Gegnen wir, Gire, bie bemunterndweribe 
„Logik, die die Rathſchlüſſe der Moriehung leiter. Sie hat gewollt, deß 
„Ibr Thron Ah mie ein Wal zwiſchen Franfreih und dem Mewolutio« 
„nen ertöbe, Sie mil folglich, dag bie Faktionen Sie nicht verhindern 
„fönnen, die große Miflion zu vollführen, von ber Buropas Geſchicke 
„und die Zukunft ber Civiliſativn abhängen. Wir vereinigen uniere 
„Gejühle mir denen der Ruiferin. 8 if mit ein einzige franzöfliches 
Ders, das nicht wie das ibrige gepocht bat.* Der Kaiſer antwortete: 
„„Ib dante dem Senat für bie Geiinnungen, bie er 
„„Mmir fo eben ausgedrüdthat Ih fürchte Nichts von 
„„den Unternebmungen der Mörder Gs gibt Eriften- 
„en, die bie Werkzeuge ber Rathichlüfie der Borjeh- 
„„ung fine So lange ih nicht meine Miffion voll« 
„„ender haben werde, Taufe id Feinerlei Gefahr“ 
„Diefen Worten folgten bie Rufe: Es lebe der Kalter! Es lede bie 
Kaljerin! II MM. bezaben ſich Klerauf nach der Kapelle, wo fie bie 
Mefle hören. Ge. kaif $ der Bring Icıöme wohnte kerielsen bei; 
tie Minifter und Genatoren nabmen in den für fie bergericteten Bän« 
ten Blog. Um 4 Ubr febrten II. MM. in ihre Gemäder aurüd,” — 

an liedt ferner im „Moniteur*: „Der Kalier und de Kalierin mache 
ten heute ihre gemohnte Promenade im Boulogner Wälrden. Der 
Kalſer war au Peerde, die Raijerin in offener Kaleſche. Es war eine 
ungefeure Menge Wigen und Spaziergänger zufammengefirdmt 33. 


MM. empfingen auf ihrem Weg bie einfimmigen Beugnife ber Ich» 
bafteflen und ;Wvorfommentfien Symparbie” — Geflern Abend wurde 
bereitö auf einen Hirtenbrief des Ergbiichofs von Paris in alen Kirchen 
nah ber Betper ein Te Deum geiungen. Weitere Manifeflarionen 
verwehrt jedoch ber „Montteur* in folgender Norte: „Der Raifer, ber 
Gefinnungen bed franzöſiſchen Volle für feine Derion mwobl verficer:, 
wünidt, daß aus Beranlaffung tes Attentats, moror die Vorſebung iln 
bewahrt bat, meber won ben Gemeinderäthen noh von ten Bebörben 
Apdrefien erlaffen werben. — Der „Moniteur* beftärigt, daß der Liber 
ber bed Attentats eim Italiener if, der fih von Nom gebürtig jagt, 
unb unter Berichtigung feiner geflrigen Angabe au, daß bderielbe nicht 
bioß einen, fondern zwei Pilolenfhüffe auf den Kaiſer abgefeuert bar. 

Nahihrift. Derlicheber des Artentors beißt nicht Liverani, ſondern 
Pianori. Grfteres war fein im Baßangenommener, faliber Rame, Gr if 23 
Jahre alt, ein Schuhmacher von Vrofeſſſon. Br gehörte au Bıribalste 
Schaaren und mar von jeber wegen ſeines energiichen Charakters be= 
kannt. Gegenwärtig ift er jedoch im einige Aufregung und Gemüthe- 
bewegung gerachen. Die Angabe er fel lebendgefährlih vermunte: ik 
unrichtig. 

Paris, 1. Mo. Der heutige „Moniteur* meldet in ei- 
ner Depeihe aus ber Krim vom 28. April: Die Belagerer baben 
einen Augenblick ihr Beuer eingefelt, um tie Munition zu iparen 
unb Berflärfungen zu erwarten, beren Ankunft nabe bevorflebt. — Der 
„Gonftitutionnel” enthält die Nachricht, daß Deſterreich und Frankreich 
tie Militärfonvention unterzeichnet haben. 

Grofibritannien. — Tonbon. 29. April, Der beutige „Ob» 
ferver* jagt, daß der Röücktritt des KRriegäminiflerd Panmure ſich nicht 
befiätige. Er theilt ferner mit, daj Raſſel morgen, am Montag, er« 
warter werde, und dah Valmerften in der morgenden Sihung die Mit» 
ıbeilung machen werde, dan Mafregeln zur Reform bes Miltiärmeiens 
vorbereiter find, G2»2dE B.) 


Börfen: und Gandelönachrichten. 





Frucht: Mittel-Preife. 

Ktirte Datum. Ken. Walzen. Kerm. Gerſte. Hader. Binfen. 

ä 7.2 ih. kr ih Ak. PM 

Rümdrg .» - 28. April — 24 8 1508 1314 70 — — 
Amberg 0. 28. — — 22 10 1 2 18 16 721 — — 
Ant . . . 28 „ 22 43 2350 1646 — — 75 — — 
Bamberg . - . 28, „ — - 340 785 BB UB6 — 
Bayrut$ . .» 28. — — 4 6E EU 14 64 BG — — 
ind . 2» 2 DB 5 28 24 29 1 2124 Id Bl — — 
Dünen . -» - 28 „ — — 175 23 4 B44 BA —— 
Rirblingen . . „ 28, „ 25 8 24 36 1922 133 713 — — 
Regensdung . 28. —— HB 1B— 11 72 — — 
Pefendtug .» 28. —— 455 1893 2565 — — 
Rupöburg -» » » 27. „ 2643 272 04 141 70 — — 
Br . . 0... 27. „ — — 25 8 18% 139082 — — 
Bantehut ©» - 2. 0. 20 5 Mi — BT 10 10 
Erbin - . ... 26. „ — — 1313 209% 1598 8— —— 
Dintelesäfl . - 25. „ 2332 23 32 1742 14 22 8 26 — — 
Deelleihftabtt . . 26. “ — — 2339 1940 13 8 741 — — 
Reubur a. d. D.. 26. „ — — 4123 19% 12489 — — 
Edeinfurt . . 5. „ — — 45 197 5 8 1 — 
Biisbefen . -» 26. — — 2648 2122 1410 750 10 2 
Blau . ». -. MH. „ — — 26 36 20 10 14 TB — — 
Marlitret . . . 833. „ 230 36 — — 1246 8 — 17 — 
Reumarlt (D.⸗Uf.) 23. „ — - 2320 163 124 383 — — 
Reibenburg u.d.%, 21. „ 23 30 23 23 1830 1323 0 17 — 
Grmanbind . .» „ 21. „ — — 12549 20 13 13 16 743 952 
Banhg . . . 23. „ — — 47 20 4 3 2 5314 —— 
Raiferdlautern p. 3. 24. „ — — 58598 72 539 4 26 612 
Main, p. 100 RL 27. „ — — 16— 135 8— 555 p Ralt. 


1. Mai. Deitereeig, bproz. Metall, 62°, ; 41aptop. 


* Frankfurt 0. R., 
54, Manlaftin 924; RotierierMulchene-Loofe von 16843 79; 6proj. lem 
barbifchewenetiawifche Anleife — ; fpanifche Differis 1723 EurwigehafenBers 
bader EB, 12514; bayperliche 4ptej. Obligationen B4. Wehjellurs: 
Paris 93',,; London 11814 ; im 93°%. 

Berlin, 30. April. Preuß. Staatsjgulsfheine 84’, BP, —— @, Köln 
Mindener 127°, P. 126°, @. 

+ Mien, 1. Mal öyrg. 79; 4ptez. 69; LotteriesMnlchenssEocje 


Eombarb.evenet. öproz. 


von 1839: — - ; von 1864: 100%4; Banlaltim 974; 
Augsburg uso 127 B; 


Anleihe — ; Morbbahnaftien 1B60, MWeifelkurfe: 
Bonsen 3 Di. 1226 Gelpfurs: Müngufaten I30°/,. 

“" Maris, 30. April. Iprey. 68.20 (baar), 68.15 (auf Zein, 414proj. 
94.— (baar), —.— dauf Zeil), Banlaltien 2990 (Baar), Grebit meblliet 778,25 
(baar), 727.50 (auf Zeit), Piem. Anl. 5ptey. 85.50 &, Evan. Ipro. 36 @,, 
innere Schulb I1Y% 4 ©., R. Convert. 18748, Ball. —, Rön. Hal. 84 G. 
Ruf. irre —— ©. — GifenbabnsAltien: Drleans 1150,— (baar), 
1145.— (auf Zeit); Rouen 1005.—(baar), 1002.50 (auf Zeit); Rordbahn 870,— 
(baar), 870.— (auf Zelt); Parle-Straßburg 873.75 (bear), 872.50 (auf Zeit); 
Lyon 1090.— (baar), 1080.— (auf Zeit); Grand Gentral 545.— (baar), —.— 
(auf Beit); Deftere. Bahn 632.50 (baar), 631.25 (auf Zeit.) 

"Boubon, 30. April. Tenſels apııy. BB’ —. 


— — [una A u 


Dr. 3. Daller. J. ©. Pogl. 
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Verantworiliche Rebaltlien: 
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Allgemeiner Anzeiger. 


0 MWefanntmachung. 


Gaut des Beten Born) Bimyer von Thannhanfen 
hat üh ale yıblangeunfähig erflärt, und ſich freimiäig 
tem Santsrrfabren unterworfen, 

Ga wirken daher tie Edlktatage ausgefärichen und 
Zaaslahrt 

1) zur Anmeldung und Nachwelſung der Forder⸗ 

ungen - auf 
Samftag ben 26. Mai I. 38, 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur WMubringung ber Ürception, 
Dapiit auf 
Freitag den #. Juni I. 36, 
Dormittags 8 Uhr, 
enter dem Redianagiberie anberammt, daß das Midts 
erihiinen am eriten Gelfistage den Mnsfhlah von ber 
gegenwärtigen Gantmafle, das Micterfheinen am zwei 
ven Eritietage aber bie Präflufien mit der vorzunche 
menten Handlung zur folge haben wird. 

Zualeich wirn zur öfentlihen MWerfieigerung bes 

[Gultnerifhen Anmelens Zagsfahrt auf 
Donnerftag den 24. Mai I. 38., 
Vormittagde 10 Uhr, 
im Befihanfe tes Gnzelmuıh Johann Wiedemann 
zu Thanndeuſen anberaumt, 

Diefes Auweſen beftcht In Wohnhaus, Wal und 
Statel, daun 8 Tgw. 80 Dry. Brunpfläden im einem 
Shäpungemeribe von 1508 fl. 

Das serbantene Mobilter if auf 25 4. 45 I. 
pemerihet, fo daß dase Befammtsermögen 1623 fl. 45 fr. 
betränt. 

Die vom Kemmunfhulomer angegebeum Schulden 
beiragen mit Ginfhluß der Daten ber Eheltau per 
500 A. — 2778 fl., nämlich 2580 fl. Sypothet und 
198 fi Rurrentigulren, fo daß fid eine Ucberfchulbung 
von 1155 fl. 15 Te. Kerausficht. 

Zu der am 24. Mal L Is. ſtauufiadenden Verſtel⸗ 
getung werben Kaufelichhaber mit dem Anhange gelar 
ken, daß bie auf dm Anmelen ruhenden Laſten und 
Abgaben bel ter Verfielgerungstagsfahrt mäher detanut 
gegeben werben, daß ber Zuſchlag bes Anmelens nur 
wach Grreigung dea Schägungsmweribes verbehaltlih ber 
Vefimmungen bes 6. 64 bes Hyp Geſ. umb ber SS. 
83-101 der Nerelle vom Jahte 1837 erfolgt, und 
tie dem Gerichte unbefannten Gtelgerer ſich über ihre 
Zahlungefählglelt auszumeifen haben, 

Sqhließllch werben alle Diejenigen, melde aus dem 
Dermögen dra Bantirers etwas in Handen haben ober 
tabin eimas ſchulten, aufgefordert, ſelbes bis zum er · 
fen Eeittataze dei Bermelsung tes nohmaligen Erfapıs 
tem Kenturszerichte vorbehaltlich ihrer Medtsanfprüde 
zur Berfügung zu fehlen, 

Krumdech den 24 Upril 1855. 
Königliches Landgericht Krumbach. 
Der loͤntaliche Landrichtet: 


Girifch. 
2844.13) Bekanntmachung. 


Durch rehteträftig gemorbenes Erlenniniß des unters 
fertigten Berichts vom 28, Webrwar 1. 36. wurde die 
lerige proßjährise Tochter des Büttnermeliters age 
ner je Zirnderf, Namens Marie Nargatetha Mag 
wer, für biörännig erfiärt, uns MWaunermeifter Alle - 
lars Färf ven tort als Kurator für fie aufgeftellt. 

Dirs wird mit dem Bemerken hiemit seröffentlicht, 
tab Maris Margareta Wagner ohne Zuflimmung 
ibres Ruraters techte zültige Diepofitien über ihr Ber 
mögen nit trefien, insbejentere läfige Beriräge niht 
abſchliehen kann. 

Mürndera den 14. Mprit 1855, 

Königliched Landgericht Nürnberg. 

Meyer, lönigl. kanbriäter. 
EM. 5836,/1. e. Ruppredt. 


25,6. Bekanntmachung. 


Berlafienfhaft des verwittweten Schaeit er ⸗ 

wieiflers Vetet Albert von Nufadt an 

ber Saale betr. 

„ Mriprüde an den rmbrisirten Nachlaß finb unter 
dem Rechteaachthelle der Micrberüdfiätigung bei Ueder⸗ 
mweljung bes Naclafiıd an bie Erben am 

Fritag den 18. Mai 1.38, 
Vormittags 10 Uhr. 
bei umterfertiatem Gerichte geltend ju maden. 


Aepllt und 


G,N.5125, 








Zugleld werben Diejenlgen, welde an biefe Made 
laßmaſſe etwas ſchulden, aufgefordert, ihre ſchultigen 
Berräge biunen 6 Boden mm fogewifier an den 
Bormund, Bädermelfter Ichann Jeſeph Wirfing 
dehier, einzugahlen, fenft die Säumigen Klage gu ges 
wärtigen haben. 

Reuflatt a/ö. ven 21, April 1855. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / S. 
GR, 2836, Welſch, f. Laudrichter. 


2815° (3) Bekanntmachung. 
® 
Königlichen Landgericht Wunſiedel 


wird auf geflelten legalen Antrag ber am 18, Mär 
1793 geborne vetchelicht gewrieme, felt länger als 80 
Jahren abwtſende Hutmachermeifter Iobann Gottfricd 
Scharf aus dem vormals bſerreichlſchen Markie Mek« 
wip , über deſſen Leben und Aufenihalt eine Nachticht 
nit eingefemmen iſt, biemit aufgefortert, fid Immer 
Halb eines Jahres, Längitens in dem Kiepu 

auf den 8. Mai 1856 
anberammten Termin dahler gm melten, mit bem Bels 
fapt, bei, wenn er während diefre Zeit mid erſcheint, 
oder tas Gericht nigt auf andere Weiſe in Kenatnif 
feines Lebens fept, zu deſſen Zobeserflärung gefärktten 
werben wich. 

Wunſiedel den 24, Aptil 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönipl. Bantriäter; 
Fürft. 





ER. 355. & Mergeneler. 


2521.12) Befanntmachung. 
Die BerlaffenfSaft ver Tberes Rieger beir. 


VWer am den Müdlaf ber am 13, Mai 1854 In 
Gagitofen, d. E., verflorbenen Rrämerswlitwe Theres 
MNieger als Erbe oder Gläubiger Anfprage zu mas 
en dat, wire biemit aufgefordert, biefe Mufprüde 

binnen vier Wochen 
won heute am biereris geltend gu machen, als außer 
deſſen bel Ausanterfohung ber Berlaffenfhaft lelne weis 
tere Rüdüicht blerauf genommen werben könnte. 

MNeumarft ben 25. April 16855. 

Königliches Landgericht Neumarft in 

Oberbayern, 
Frhr. dv. Audrizey, al. Lantriäter. 
ER. 2488/15. c. Hauer 


2551, 


Belanntmachung. 

Lil gegen Forbaumer pci. deb, 

Im Wege ter Hilfenoifiredung wird bad bem Tag ⸗ 
fühner Jeſeph Ferbaumer In Reinhaufen gehörige 
Däusleranmefen, nämlid : 

Lit, A. 

PirMe. 2, das ehemalige Nebenhaus von HM. IB, 
beſtehend aus Wohnhaus Nr. 104. mit Brunnen, 
angebautem Wafherkäusl ums Hefraum, jufammen 
0,03 Tgw., umb gejhägt auf 600 fl, dem äffents 
den Verlaufe unterfiellt, und Bietunastermin auf 

Samftag den 26. Mai I. 38, 
Vormittagg B— 11 br, 
im Mar Kolde fen Gaſthauſe zu Mainhaufen ans 
brraumt, weja Raufalichhaber unter dem Demerlen eins 
geladen werten, dafı der Oluſchlag nme nad erreichter 
Tare erfolgt, und daß bie Belaftung und Ehäpungs 
verbantfung in triesfeitiger Megiftratur täglich eingefehen 
werten fann, 
Regenflauf tem 14. April 1855. 
Königliches Landgericht Megenftauf, 
Der fönigl. Bantıihter: 
Freiherr v. Lichtenſtern. 
@.R. 46471. e. Flurl. 


2590. Belanntmachung. 

Su ‚ber Verlafienfchaftsfahe bes quick. Batrimonals 
richterã unb Mentenverwalters Fran von Schadau wirb 
ach Mnirap ter Ürbeintereffenten 

1. An Mittwoh den 16. Mail. S6., 
Machmittans 2 be, 
das erft fürzlih arquirirte Mnmwefen des Mitar Kir 
wer zu Brant, befichemb in Mehnkans mit Keller, 





Stall, Brauhaus, Schtuer und Hefraum, Dausgärten, 
mit Schentgerehtigteit, dann 50 Zagıw. Medern und 
Wleſen, im MWerthanfglage iu 6765 fl., mit einem ent» 
fpredenten Birihihafiss und Delonomie-Inoentare im 
Bertbsoniälage zu 1641 fl. an Ort und Eielle in 
Brand verfelgert. Die Felder find mit Sommer und 
Pinterbau befielit, die Michen mit Däfferungsanlagen 
verfeben, nahe am Orte gelegen, in großen Barzellen, 
darunter eine zu 6Tam, im Wertfanfhlage von 20004. 
H. An Mittwoch den 23. Mai 1L.S8., 
Dormittags ® Uhr, 
oanfangend , und mit Fertfepung am 24. (menn folde 
nöthig werben folte) wirb das zu Schadau befindliche 
Mobiliar dee Berichten, beftchend in ken werfchichemars 
tigſten Hause, Rüden, Kıllere und Detene mit · Getãth· 
ſchaften, Bettung, Bädern, Silbergeug umd Mretiofen, 
1 Rus, 10 Sqaſe mit 10 Lämmern, ferner ein Mder 
In zer Gemarkung Gdweltbad and eine Wirfe und ein 
Adır in ter Demarkung Rleinfafen, in tem Exloffe iu 
Schad au nerfteigert. 

Das Inventar lann dahier und In Shadau, refp. 
Brand, eingefehen, bie mäheren Erichsbebingungen wer« 
den an den Merfteigerungstagefaßrten bekannt gemagt 
werben. 

Ki. Zur Anmeldung von Unfprüden und Forbers 
ungen gegen ben Madlaf wird Zagsfahrt auf 

Montag den 4. Juni I. Se, 
Vormittags ® lihr, 
dahter anberaumt, wezw die gerihtäbelannte und under 
tanute Bläubtgerfchaft unter dem Medisnactheile tes 
Auoſchluſſes bei Vertheilung der Waffe voraeladen wird. 

Qugleich merken alle Diejenigen, welde an bie Nach ⸗ 
labınafle etwas ſchuiden un foldes abttazen wollen, 
aufgefortert, ſolches bei Dermeidung nechmaliger Zahl 
ung nur an das unterfertigte Bericht zu yablın. 

Hilbere den 22. Mprif 1855. 


Königliches Landgericht Hilders. 


Diter. 
GR. 4718. ec. Weber. 


2556. Bekanntmachung · 


Auf tredltorſchaftliches Antringen wird des Anwe⸗ 
ſen des Bäders Joſeph Rüal von Bfreimt tem öffent- 
Uchta Verlaufe am den Relſtbietenden unterftellt. 

Dasfelde it anf 2185 A. gerichtlich gefhägt, und 
beſteht: 

1) aus dem gemanerien zweiſtdaigen und mit Zit ⸗ 
geim getedien Wohnhaus mit realer Bädergtr 
rechtſame, Badefen, Stal und Heofraum yu 
11 De, BLıMe, 5, 

2) aus kem Gemeinderecht ju einem genen Dat 
antheile an tem mod unoerthellten Gemeinde 
Beipungen, 

3) aus dem Stabl am Etattweißer ven Helz und 
mit Siteh ackedi, PloMe 12704, 

4) and dem Gnamgarien Pinter dem Haufe auf 
tem Graben ju 3 Dep, Bi.-Rr. 6, 

5) aus bem Gaamgärtl am Stattmeißer zu 2 Dep, 
Pl⸗At. 1277, 

6) aus rem Waffergrabenader am Krelih zu2 Tgw. 
8 Dep, DM Bil, 

7) aus dem Meier im Reith gu 2 Tom. 1 Dip, 
PR. 91114. 

Termin zu tiefer Verſtelacrung ff auf 
Donnerflag den 31. Mai I 38, 

von Mittags 12 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags, 
tm Ghwannenmwirhshanfe zu Pireimt anbrraumt, menu 
Kaufstiehhaber mit dem Bemerten eingelaben merben, 
bafı dem Gerichte unbekannte Käufer fig über Zahlungs« 
fähigkeit legal auszumeifen haben, 

Der Aufhlag erfolgt nah $. 64 des Hypothelen ⸗ 
grfehes derbehaitlich ker Beitimmungen ter SS. 98 
bis 101 der Drogehnonelle vom 17. Menember 1837, 
und werben bie näßeren Raufebetingungen am MBerfieh- 
gerungstermine befannt gegeben werben. 

Mabburg den 17. April 1855, 


Königlices Landgericht Nabburg. 
Der tönial. Lantrichtet: 
E..0.3316/1. ». Riddel. 


ON nn — 

Reue @ifenbabnfahrten » Plane som 5, 
April t. IE. am mit Poften » Anfglup fud zu haben 
in ber Erpebitiom diefea Wlattre, 





— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck ven Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Nr. 108. 





VMene Müncener Zeitung. 


Thonnemestöpreis 2* antlata frber Mrt befongts für Englanh an 
die 6 €, Vene 34.7 vretsiietg 14 bei yesen Weihäftäfteuue W. Thomas, 19 14 
3 I, Bir Branfreid, Englanı, Zpenien, g de Cuiharine Street, Birand In Landen, — gen. 
dir Eigrferiihen lindern. [. —— Donnerstag den 3. Mai 1855. — Fre Bar Kay rar bare e 
56 —— — —— fpaitrer Perttjeiit euer vereu Mann 4 fi Bike 
Fr. 2 in Farıe, weldet auch Snlerate uns umd Gelder werten porteirel erbeten 


6 übe 12 übe] 6 übe | @ Use | 12 te 
Mergene.| Mittags. | Abenrs. | Morgens. | Mittags. | Abents. [7 


‚11 3167,87 [316 ‚49 
— — 10 00 


Mittel aus feche Mittlere Temperatur: Mittlerer Barometerfland: 
Beobachtungen. r 
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Deutſchland. 

. — + München, 2. Mai, Die diesiührige Blumenaus« 
flelung im Glaswalafte If auf zwei Tage verlängert worden, fo daß ſie erſt 
morgen Abend geſchloſſen werben wird. JI. MM. der Kön ig und bie Kb« 
nigin, melde die Ausftellung bereits mit einem alerhöchiten Beſuche ber 
ehrt haben, geruhten Sich im den fchmeichelhafteflen Ausprüden über die Ans 
ordnung bed Ganzen, wie über bie Lelſtungen ber Giefigen Gärtner audzu» 
ſprechen. 

München, 2. Mal. Die befjährige Slhzung des Landrathse von 
Oberbapern wurde gejlern durch den k Megierungspräfldenten Eröm. vd. Zus 
Rhein mit einer Rede eröffnet, in welcher namentlich auch auf die ſchwere 
Heimfuhung Hingewiefen wurde, welche durch das Auftreten ber Gholera- 
Episemie unferem Kreife und der Hauptflaht ganz befonders beſchleden war; 
aber auch auf die Kerrlichen Beweife chriftucher Geſinnung und Mildthaãtig · 
feit, melde dabel fo glängend hervortraten. Unter den bem Landrathe ge= 
machten Vorlagen befanden fi Areditverlangen 1) von 10,000 fl zur Be 
gründung eined Getreide-Unterflügungsvereind , 2) von 40,000f, für Grün- 
dung einer Kreis-Irrenanftalt und 3) eines noch nicht mäher bezeichneten 
Betrags zum Behufe der Grrichtung einer Rettungsaufalt für verwahrloite 
Jugend. Nachdem der Sr. Regierungspräfident feinen Vortrag geichloffen, 
wurden zwei neuelngetretene Mitzlieber bes Yandraths, die HB, Suber, Ga 
mirth von Vogtareutb, und Xbalmeier, Bierbrauer von Maljach, beeldigt, 
und dann In geheimer Sihung zur Wahl des Präfidenten und des Sefretärd 
der Verfammlung geichritten. Zum Präfidenten wurde gewählt: Hr. Magiftrats- 
rath Dobler von Münden, zum Sekretär Hr. Dr. a ubzer, Apotheker, gleich. 
faus von Münden. Ir den erſten Ausihuß wurden gewählt: Die HH, 
zung: > —* —— —* Grob, Jagerhuber, Weidner, v, Maffel, 

euringer; In den zweiten Ausfhuß: die HH. Faulſtich, Hen „Weinzlerl, 
—— » Prof. Dr. Poöͤtl, Huber, Trappentren, Base und * 
a 


* München, 2. Mai, Heute it N ö I 
wledet um 7 Uhr Morgens Gier — en BE —— 
ber Im Stande find, bie neueften parlfer und engllſchen Nachrichten ſchon 
— — 12 Uhr erſchelnenden Beilage unſeret Zeitung zu ver» 


** München, 1. Mal. Der Herr Wechſel⸗ und Merlantllgerichts⸗ 
Aſſeſſor Guſtav chulze dahier hat dem landwirthſchaftlichen —æe 
hufs der Maßnahmen zur Forderung der Inländlfchen Hühnerzucht mit anet · 
fennungdwertber Vereitwilligkeit fünf Stud fremde Hühner, nãmlich zwei 
ſehr ſchöne Banges- Hühner und drei Gocinchina-Gühner von reiner Race, 
die er aus dem Jardin des plantes von Paris hieher brad;te, überlaffen, 
und auch Gier einer amerifanlihen Gühnerrace metgetbeilt, Er ſelbſt iſt auf 
me m —— ger. ein thäriger Dühmerzüchter und hat 

egenbeit, au en fo wichtigen enflanb ber Yandbesöfonomie 
nupbringend einzwolrken. Gr beflellte je —— 


gen laffen wird, wo er bemmächft auch feinem großartigen Bü eine 
weckentſprechende Elntlchtung und Abtheiiung = ringen wi bem 
landwirthſchaftlichen Verein überlaffenen Hühner find in den Anflalten der 
Veterinärfchute und des landwitthſchaftllchen Gariens dahler untergebracht. 
4. Augsburg, 1. Mit. Heute Vormittags 10 Uhr fand durch ben 
f. Regterungs-Bräftpenten Bra. Frhtn. v. Welden im grogen Saale des 
fol. Mefidenzgeblubet bie Gröffuung der blesjährigen Landrathöverfammlung 
Ratt, morauf zur Wahl eines Präfidenten und eines Sekretãrs geſchritten 
—— Erſtere fiel, und zwar durch Afklamation, auf den frühern Landratbd« 
räfldenten Herrn Brivatier Ernft v. Stetten und letztere, in berfelben 
Beife, auf den Dekan und Stadtpfarrer Hrn. Mefferfhmid aus Dettin« 
gen, welche fofort Ihre Funktionen antraten. — In der Stlftokircht bel St. 
arten wurde heute Morgens 71, Uhr, aus Anlaf der glücklichen Rettung 
einer päpfllicen Heltigkelt, gleihfas ein felerliches Danfamt mit Te deum r 


6 Uhr Ie „IE % 


j 
22 2" 8] 0. 
| 





Diai 1855. 


Dimmels + Schau und Bemerkungen, 


— — — — 
Mergens. | Mittags. | Möenbe. 


Em. Ki 0 bewöllt./Jiemtid Helter. 


Starter Dfiwinb, 


loudamus abgehalten, wobel Mollques granbiofe Meſſe von den Schülern 
diefer Stubienanftalt mit vorzũglicher Präcflon ausgeführt, die zahlrelchen 
Andächtigen wahrhaft erbaute. — Im Laufe des morgenden Vormittags wird 
In tem v. Stetten'ſchen höhern Töchter» Erziehungs - Inftitut dabier eine 
feltene Beler begangen werden, Die greife Direktorin biejer berühmten Ans 


Ralt, Frau Anna Barbara Degmalr, geboren 1773, trat nämlid am 2. 


Mat 1805 diefen Voſten an, dem fie nun felt einem halben Jahrhundert 
mit den fchönften und fegensreichiten Erfolgen vorſtand. Diefen freubigen An« 
la5 benügend, hat die Aominiftration der würbigen Dame eine ebenſo ver 
diente als finnige Anerkennung zugedacht, auf die wir nächflend des Nähe» 
ren zurücfommen werben. — geftrige öffentliche Sizung des hleſigen 
Stadtuaaglſtrate beſchaͤftigte ſich unter Anderem mir einem für unſere Water 
ſtadt HEHR wichtigen Gegenſtand, mit ber Prüfung jenes Programms näme 
lich, welches ala Gnorefultat ber relfllchen Berathungen des in der Angeles 
genheit unfered neuen Rrantenhausbaues zufammengefehten Ausichufe 
feß, durch lepteren zur Borlage gebracht wurbe, und deren Grgebnif war, 
daß ſowohl dleſes Programm felbit, als auch die von dem techniichen Bus 
rem bed Maglſtrats entworfenen Pläne bie magiftratifche Genehmigung er» 
Bielten. Demgufolge folen nunmehr bie Kranken beider Gonfejfionen 
fo getrennt und untergebracht werden, dag jebe die ihr zuſagende Sflege 
für ihre Kranken, ohne Elnmiſchung des andern Thelles ausüben fönne, baß 
aber ale Einrichtungen, welche mit der beſonderen Verpflegungswelfe nicht 
zufammenhängen, gemeinjcjaftlich beflehen follen. Was den Bau sc. betrifft, 
fo wirb dad neue Rranfenhaus auf dem Plage bes bloherigen, aber durch 
die Erwerbung mehrerer In der Nähe llegender Häuſet in ber Brangiäfaner 
Gaſſe erweitert, aufgeführt, fo zwar, baß bls zum Bezuge des Meubaues bie 
alten Mäumlichkeiten möglich benugbar bleiben. Die Front des neuen Hate 
ſes — mit dem Hauptportale — gebt nach Süden und befleht aus einem 
vier Stod Hohen Mittelbau, welcher bie beiden Kranfenhausahthellungen ge= 
meinfanen MNäumlichkekten einſchließt: Vortal, Empfangszlmaer, Apothefe, 
DO perationdfaal mit ben erforberlichen Nebengemädern, gefonderte Eingeln · 
Kranlenzlinmer für Bezahlende zc., dann auf der dalichen Selte ber brei Ge⸗ 
bäubegruppen ber breiftödtige Flügel, welcher die Kranfenzimmer für die Für 
thollſchen, auf der weſtlichen derjenige, welcher bie für bie proteflantiichen 
Kranken, nebft allem Zugebör, — jeder Flügel mit ben zum gefonberten Bot= 
teödienfte erforderllchen Betfälen (nicht Kapellen, wie urſprünglich projektirt 
war) In fi fließt. Rein Flügel wird nach Vornen hervortreten, vielmehr 
vor ber Bronte des Hauſes ein 140" breiter freier Vlat zu Gartenanlagen 
bisponibel bleiben, der mit eijernen, auf gemanertem Sockel rubenben Gluern 
eingefrlevet wird, Das neue Haus ift auf einen Geſammiſtand von drei bis 
vierhundert Rranfen als normales Marimum beredinet, die größten Kranken 
Site follen für nicht mehr als 10-12 Bettflätten angelegt werden. Auf an« 
gemeffene Wohngebäude der zur Rranfenpflege katholiſcher Seits zu berufen 
den barmberzigen Schweilern umd protejtantiicher Seits der Diafonlifinnen, 
iſt geeigneter Bedacht genommen. Das Krankenhaus hat auch ferner nur 
vorübergehend Kranke und Bebägrende aufzunehmen; Unbellbare gar nicht, 
Itten nur zeltweiſe, Blatterfranfe in einem gefonderten Gebäube. Die Helg« 
ung wird, nicht wie früher beabfichtigt war, mitteift Dampf, ſondern durch die 
fängft erprobte Dfenbeigung geſchehen, wie biefi von ben Merzten empfohlen 
wurde. Der Koſtenvoranſchlag rebuelrt fih auf 307,113 fl., mährenk der 
frühere 467,867 fl. betrug. 

+ %ngbach, 1. Mai, So eben murte im f. Schloſſe dahler die heu⸗ 
tige Verfammlung des Landrathes von Mittelfranken durch ben 8. Regie- 
rumgöpräfltenten Herrn v. Gutſchneldet mit einer feierlichen Anrebe eröffnet. 
Ein neu eintretendes Mitglled Teiftete ben im Lanbrathägefeße vorgefchriebenen 
Eid. Der Landrat wählte unter dem Vorfige feines Alterspräfidenten, bes 
Herrn gelũllchen Nathd und Dekang Königsdörfer von Ornbau fofort ben 
8. Univerfitätd- Prof for Herm Dr. Schmidtleln von Erlangen zum Präfl- 
benten und dem £, Udvofaten Schnürer von da zum Sekretär, meldy' belde 
Herren auch ſchon früher diefe Bunftionen verfehen hatten. Geute noch. wird 
der Landrath zur Gonflituirung feiner Ausfchüffe ſchreiten. (Br. 8.) 


Bürnberg, 1. Mai. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr traf, 


— dleſelbe kaſernirt wird. (Br. 8.) 


gr — WG Stuttgart, 30. April. 


n. Derfelbe verließ ſchon vor mehreren Tagen feine Wohnung und 
nicht mehr dahin zurüdgefehrt, ohnt dag man bis jegt auch nur 
eloe Spur von demſelben härte, daher man befürchtet, es fei bemfeiben ein 


Unglüt zugeopen. Gr gehört einet jehr angejehenen adeligen Familie an, 


die dadurch auf's Schmerzlichfe berührt id. — Die Binanztommlflon ber 
Mögeorbnetenkammer hat nun einige Kebendzeichen von fi gegeben, inbem 


zwei ihrer Berichte über ben Bauptfinangetat 1855/68 im Drud erſchienen 
find, 
Vofition 11) Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 


Mad dem erfleren, von Stockmaher erſtauteten Berlcht wurben für die Staats · 


ſchuid an Binfen und Tllgungdmittel einfchließtich des neuen Anlchens und 


der Grforderniffe mach dem Befegedentwurf über die nachträgliche Eutſchaͤdlg · 
ung der vormaligen Gejällberejrigten exlgirt 825,911 fl 84 fr. Die Con 


mtjflon läßt ledoch bie legtere CTrigenz mit 713,000 fl. bis zu Verabſchie · 
dung des betreffenden Gefetzes vorerſt bei Selte und beantragt bie Verwillig- 
ung von nur 7,820,768 fl. 24 kr, Nach dem lepteren fiub für ben Hrn. 
Deiniiter des Auswärtigen flatt blöheriger 5000 fl. jegt 10,000 fl. exigirt, 
damit derfelbe auch nur mothrürftig den ınlt den diplomatlſchen Beziehungen 
umausrvetqjlich verbundenen Aufwand beftrelten fann, In der Kommiffion 
find mehrere Anträge aufgttaucht, wovon feiner eine MWajorität fand, Den 
für die Gefaubtfchaften für möthig erachteten erhöhten Aufwand von 30,060fL 
branftanbet die Mehrheit der Kommiijion. 

fen. — Berlin, 30. April. Geflern Mittag war bet 93. 
RR. N. dem Könige und der Königin Im Schloffe zu Eharlottenburg eln 
Galladiner zur Beier des Geburtstaged S. M. ded Kalſers Nleranber von 
Rufland. S. M. der König erſchienen In ber Uniform Alerböchfibres 
Katfertich Ruſſiſchen Infanterie-Megiments mit bem großen Bande bes Kal 
ferlich Ruffiſchen Ordens vom helllgen Andres, Ebenfo erſchlenen bie Prin · 
zen des Königlichen Hauſes In Rufiichen Uniformen. Zu dem Diner waren 
wie herfdmmiich befohlen: der Kalferlich Ruſſiſche Geſandte Baron v. Bude 
Berg nebft feiner Gemahlin, fo mie fännmtlidye Witglleder der Ruffifchen Res 
gatlon mit Ipren Damen; ferner der Dilnifterpräflpent Paron v. Manteuffel, 
der Krlegemintfter Graf Walderfee und diejenigen Willeärs und Givilbeamten 
nebſt ihren Damen, welche hohe Ruffifche Orden haben. (NR. Br. 3.) 


Italien. 

Aus Eurin 28. April, wird dem „Gonfitutionnel* telegraphiſch 
gemeldet: „Die Piemonteflibe Zeitung erfiärs im ihrer meueten Num- 
mer, das die dem General Darando üderiragene Miſſton zur Bildung 
eines neuen Kabinens bie Gewlßhelt gebe, daß die Volitik ver ſardini- 
ſchen Regierung nicht verändert jei. General 2a Marmora reift dies 
jen Abend nad dem Drienı ab.“ 

Frankreich. 

“ Parid, 30. Apr. Dan entnimmt dem „Gonftitutionnel* mod 
Folgendes über dem Mordanfall auf den Kalfer: „88 mar um zehn Diinus 
ten mach A lihe, ald man auf der rechten Seite der Allee an ber Hoͤhe des 
„Zerraln Beaufon* und fat an ber Ede der Rue Baljac einen Mann ber 
merkte, der aus der Mebenaller herwortretenb auf ben Kalfer zuging; er hatte 
die eine Hand in der Taſche feines Valetots als fel er im Begriff eine Bitte 
ſchrift hervotzuzlehen; er war qut gelleidet und fehlen ungefähr 35 Jahre 
alt-zu fein; mach feinen Geſichte zügen zu urtheilen, mußte er eim Italiener 
fein, Er war mit einer doppelläufigen Piflole bewaffnet, die bie Länge einer 
Sattelptitole hatte, mit überelnanterliegenden Läufer, und mit blejer ſchoß 
er zweimal rafch nachelnander auf den Kalfer. Zwlſchen dem eriten und bem 
zweiten Schuß warf ber Kalſet dem Uebelthäter einen verächtlichen Blick zu, 
grüfte dann die voll Beforgnif Herbtlellenden, madjte eine Bewegung mit 
der Hand, um fle zu entſernen und ritt weiter, um bie Katferin, welche 
vorausgeiabten war, einzuholen, Während biefer Belt hatte ein bei ber 
Verfon bes Kalſers angeftelter Poltzelagent den Schuß gehört, mar herbel · 
geelit und flürgte mit einem Dolche, ben er bei ſich trug, auf ben Verbrecher 
108, gerade ald biefer den zwelten Schuß abge euert hatte; ladem er fich 
ſelner zu bemächtigen ſuchte, verwunbene er ibn mit dem’ Dolche und dleſes 
gab zu dem Gerüchte Anlaf, ter Menfch habe ſich jeitit umbringen wollen ; 
foiches iſt aber nicht der Ball geweſen. Gr trug durchaus keinen Dolch bei 
fi, fondern einen Revolver, den er aber nicht Belt hatte zu gebrauchen. 
Die Volizelfergeanten, melde berbeiftrömten, hielten bie neuglerige Menge 
entfernt, umringten ben Uebelthäter und führten Ihm nach ber Wache an ber 
Barriere be l’Etolfe. Hier wurde er durchſucht und man erfah aus feinen 
Papieren, daf er aus Itallen gebürtig fei, Liverant heife und aus Mom 
nad) ber Einnahme tiefer Hauptflaht durch die Frangoſen, mach London aud« 
geroandert fel, mofeltft er zum Proteſtantismus übergegangen. Unter 
feinem erften Rod trug er noch einen zweiten vollläntigen Anzug von ver 
fhledenem Schnitt und Farbe, fo daß er flch lelcht Hätte umflelden und uns 
ter der Menge verlieren können, wenn er nicht ſoglelch ergriffen worden 
wäre. Gr murbe gefmebelt in eine Drofchle gethan umd mach ber Polizeis 
Pröfertur gebracht. Als man an dem Wachtpoflen bed Palais de Juſilet 
anlangte, muste man aus ber Hülisapoibefe Gompreffen und Scharple her- 
beiholen, um jeine Wunden zu verbinden. Man fand bei ihm eine Summe 
von Hundert Ftanken In Geld und die doppelte Piſtole, deren er ſich bedient 
hatte. Dieſe Viſtole If von Werth und ift fehr groß; die Länge der Waffe 


nad 

BE Das plöpe 
—— Mes penſlenirien Hauptmanns, v. K., macht bier einige 
iſt je 


Es find das Me Berichte über Pofltton 3) Staateſchuld und über 


Hänfer auf dem Boulevard waren erleuchtet. 








warn‘ R 


von 
gr kommend, eine Zmölfpfünber-Belbbatterie unter dem Kommando 
bes 8. Dauptmannd Moppelt hler ein und ſehte heute Morgen ben Marſch 


27 
{ft vlelleicht Urfache an ber Ungefchidtichkelt gewefen, welche beike Schü 
en — — a —— nichts 
über-bas Ere Man Hat anl te lebensgefährlich erwumde 
Er * iniliner Bu fein. * — > 

ir haben bereits im unferer zeſtiigen Beilage (in ber Na 
zum Art, ** Barik, 30. Yprii) gemMeltet, bafi der —— — 
Livetanul, ſondern Bianori heißt. Wir laſſen bier noch einige Details 
folgen, die wir einer Pariſer Korreſpondenz vom 29. April in ber 
„Brit. Püstg.* entnehmen, Ee heißt darin: „Das Nitentat, welches 
geftern Abend um 5',. Uhr in ben elpfätfchen Feldern gegen den Kaifer 
Napoleon verübt wurde, bildet natürlicherwelſe das Tagedgeipräh, und 
wird auf tie verſchiedenſte Art interpretirt. Folgendes fann ich Ihnen 
in Derreff defſelben aus flherer Duelle mitibellen: Der Meudpelmdrder 
if ein Italiener, gebürtig aud Mom, von Brofeffion ein Schufter unb 
ein politiſcher Flüchtling. Er kam mit einem plemontefifäen Bafle, in 
dem ber Name Pianori firht, von London nah Paris; in feinem But 
befinder fi eine Kriquette von ber Birma eines engliiben Sutmachers 
An dem Haufe Mr, 146 in ber Avenue der eiyiälfhen Felder ſchoß er 
in einer Entfernung von ſechs Schritten zwel Piflolenſchüſſe auf den 
Koljer ab. Gr wollte eben zum brittenmal abfeuern, old Polizelagen- 
ten in Bloufen auf ibn zurannıen und ibn ergriffen. Pianori wehrte 
ſich gewaltig gegen fie und ward babei leicht vermunbet. Der Kalfer 
blieb ganz rubig und ſproch ben Verionen von feinem Wefelge 33, baf 
le nichts für ihn fürdten follten. Eine Dame, die junge Gräfin von 
8... ., melde in einiger Entfernung von bem Dre des Attentats ſpa- 
zieren ritt, konnte ihr durch ben Knall der Schüfſe ſcheugewordenes 
Pferd nicht mehr halten, und wurde von demſelben im Galopp bis in 
tie Mitte des Befolge des Kaiſers aetranen, der fie freundlich mit ben 
Worten anredete: „Berabigen Sie fih, Madame, es ift mir nicht ge» 
ſchehen“. Sobald der Minifter des Innern von biefem Attentat Kennt« 
niß erhalten hatte, eilte er in bie Tuilerien, und von ba auf bie Prä« 
feftur in dad KRabinet bes Hrn. Petri, wohin der Mörber geführt wor» 
den war. Der Lehiere ſah fehr dlaß aus, und bie Schmerzen, melde 
ihn feine Wunden verurfachten, preßten ibm ziemlich laute Klagen auß. 
Das Berhdr bat bereich begonnen; man glaubt, daß der Mörder einen 
falfhen Namen führt. Man fragı fi, wie e8 mohl fomme, daß ber 
Kaiſer mit getroffen worden ſei, ba er fih doch In fo großer 
Mühe befand. Nah einigen hätte der Kaiſer unter feiner Kleidung 
eine Art Panzerhemd getragen. Dem ift aber nicht fo; der Kalſer hat 
fein Leben feinem Pferde zu verbanfen, das febr mild iR und fih un« 
aufbörtib bäumte, meihalb der Mörder nicht ler auf Ge. Majehät 
zielen konnte. Beim zweiten Schuß büdie fi der Raifer, jo daß bie 
Kugel über feinen Kepf fliegen mußte. Innerhalb einer Grunde bar 
fly die Rachricht im gan; Parts verbreitet; man ſprach geftern Abend 
bereits im alen Salons und tn alen Theatern davon, Bine Menge 
Der Meuchhelmörder fol 
vor dad Schwurgericht, und nicht vor einen Staatogerichtehof geſtellt 
werden. Gr anworiet febr lakoniſch, ſchwört, daß er feine Miiſchul - 
dige habe, und erwidert auf alle Fragen, bie man am ihn richtet: „I 
weiß nidpte“. Wr ift etwa 35 bit 38 Jahre alt, bat Jiemlich bübſche 
Gefichte zge und war ſehr ſchoͤn getlelben Sie Pifolen, aus denen er 
geſchofſen bat, find engliſches Babrilar. In feiner Taſche hatte er noch 
ein brirtes Piſtol, welches mit vielen Kugeln geladen war, von welche 
er aber feinen Gebrauch mehr machen konnte. Heute Nachmittag um 
3%, Uhr riet der Raljer, wie gewoͤhnlich, in den elpfäifhen Belbern 
fpazleren; die Kalſerin folgte ibn im Wagen. Bine Menge Leute aus 
alen Klaffen mwogte auf und ab und begrüßte ihn mit tem Iehhafteften 
Enthuflaſmus. 

Spanien. 

*mMabrid, 23. April. Die Cortes haben In ihrer heutigen 
Sigung mit der Malorität vom 169 gegen 5 Stimmen bie Petition ber 
Inhaber der Coupons verworfen. In derſelben Gigung wurde ber 
Sejegentwurf bezüglich bed Verkaufs ber Kirhengüter befinitio ange» 
nonımen. Morgen wird biejed Gefeh ber fönigligen Ganfıion unier= 
hreitet werden. (Xel. Dep. db, Agent. Havas.) 

Die Nachrichten auf gemötnlihem Wege aus Mabrid flad vom 24. b. 
Die „Aipanna“ glaubt verfihern zufönnen, daß die Proteftatiom bes hl. Ba⸗ 
ters, in febr energlſchen Worten gefaft, gegen den Berfauf ber Kirdyengüier 
feit 1°, Monaten ungefähr im Minifterium bed Auswärtigen fi befinve, 
in Anbetracht, bafi Hr. Banuelos, der gegenwärtig dieAngelegenheiten Spa« 
niend zu Mom bejorge, fle aus den Händen bed Kırbinald Pro-Gtautd» 
—28 mit ter Tinladung erhalten habe, den Empfang zu beihei- 
nigen und fie unverzüglich feiner Regierung zu übermitteln, 

PC. Dir Girkular des Ipaniihen Dinifteriumd if jüngt eine 
fönigl. Orbre zur Öffentligen Kenntnif gebracht worten, durch welche 
vom erfien d. Mib. an das Porto für einfache ausmärtige Briefe algt«- 
mein auf 4 Mealen heradgejegt worden if. Bür Preußen If dadurch 
ein Bortheil nicht gegeben, indem, zufolge eines dieffeire mit Spanien 
abgeſchloſſenen Poft-Verirages für preußiiche Rorrejpondenz diejer Say 
ion bisher in Anwendung kam. 


Großbritannien. 

Monbon, 28. April. Gir 3. Grobam if fo fhmer erfranft, 
baf man für fein Leben fürdtet. — Man betrachtet es ald wabtſchein⸗ 
lid), daß die Bant von ECugland Ihren Disconto wieder berabfegen werde. 
— In der „Almes“ wird gefagt, daß fein Ungländer, ber ſich jept no 


m 1139 J 


wu De * 
en Berhähnifen feine ertheilt werben fönnten. 
Een ne ea 
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Die rufligen — Far auf den glifggen 
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verlaffen Fönne. 
dem Bemerfen, 
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figteit verharrien 


energifchere Mafregeln 
ae son Mantefter hat don dem Grafen Walewell eine 
Bufgrift erhalten, im weldyer der feanzöflfhe Gefandte dem verſchle denen 
Gorpörationen von Mandeker, welche "Napdleon 

Aufenshaltet im Gngland eriesın * 

* —** 4 
pithead Negt gegenwärdg wleder eine ganz icipo ſante Flotte 
Sqhiſſen „Reptune* (120 Kanonen), „Gt. Geor 
(120), „Gilcutta* (84), „Womerful* (84), „Hawte* (60), „Gorniwalis 
(60), „Bımbrott“ (60), „Haflinge“ (60), „Grutfer” (17), „Balcon“ 
(14), „Gentaur’ (6) und „Mofamund“ (6) Das Schiff „Breat Tad« 
mania” wird jeren Augenblic von Liverpool aus im Spithead ermar« 
tet, von wo £8 33 Offiziere und 990 Mann nad dem Kriegk⸗Schau - 
plage Im Orlent bringen fol, 

Parlaments-BVerhandlungen vom 27. April! Ober 
baus-Gigung Der Carl son Shaftessurg Ienft die Aufmerk- 
famfeit ded Hauſes auf die neulih in den Blättern ermähnten, von 
einigen Jutigen Offizieren begangenen Grjeffe, melde am tie befannte 
Angelegenheit des Pieutenantd Perry erinnern. Die Hauptſchuld bei 
folden Vorgängen fänt, feiner Anfiht nad, den Negimentd-Kommans 
deuten jur gap enn biefe ihre Pie als Gentlemen und Ghriften 
täten, jo mürden fi folde Dinge nit ereiguen können. Witcount 
Harpinge räumt ein, dag die Darfiellung, welche ter Vorrebmer nad 
den Öffentlichen Blättern gegeben habe, durchaus nicht übertrieben fel. 
Mit Bedauern müfe er geflehen, daß das Ghflem ber „prafiiicen 
Sherze”’ nod im toben Grade im Here jur Anwendung fonme mb 
bafeibk feir langer Zeit gebräulih geweſen jel. Gr habe energie 
Mafsegeln ergriffen, um diefem Unfuge Cinhalt zu tfun. Gr habe 
Dfiplee vor ein Kriegsgeriät geflelt, einige Faffirt und andere aufs 
eindringlichle ermabnı; aber Mes Habe nigıs geholfen. Wahridein« 
ih werde er fih zend blgt ſehen, der Königin die Norhwendigfeir ei» 
ner rajheren und wirffameren Procedur in bergleihen Ungelegenbeiten 
anzuempfehlen. Der Garl von Hardmwide if überzeugt, taf bie Me» 
gimentöfonrmanbeure es verabfäumen, bie zur Erhaltung ber nothwen« 
digen Disziplin In ihre Hände gelegie Autorltär zur @eltung zu brin- 
gen, Ale Sıifjstapitän babe er nichts Leichter gefunden, ala durch 
jofortiges Elnfbreiten allem Bramarbafiten und toben Benthmin Ein» 
halt zw hun, Ihm feien Dinge zu Ohren gefommen über Negimenter 
in London, ja über foldye, die im der näcften Umgebung ber Königin 
felen, welche fein Grfaunen erregt hätten, und wenn er Oberbefetld- 
baber bes Heeres wäre, jo würde er den Oberflen des Megimenis ſo- 
fort-verantwortlih maden und fo fummariich, mie mögli, gegen ihn 
verfahren, Der Garl von Albemarle legt eine Petition der Kaufs 
leute, Babrikanten und überhaupt der Bewohner von Briftol vor, in 
melder das Haus ber Lords gebeten wird, Sqritie zu thun, um bie 
Regierung zu veranlaffen, daß fle eine firenge Biofate der feinbliden 
Häfen veranftalten, und bei ber preußiichen Meglerung darauf bringen 

fie den LandeDandelöweg nah Mufland jperre. Zugleich 
beantragt er die Borlegung gewiffer, auf die Ginführung ſcher Er⸗ 
zeugniſſe bezuglichet Setichte, aus welchen feiner Anſicht mad; hervor⸗ 


gehen wird, daß die Einfuhr ruffiſchetr Vrodufte nach Cagland In jüng⸗ 


Rer Zeit größer geweſen if, als gewöhnlich, und daß die Blokade des 
vorigen Jahres Äh als unmirkfam erwiejen hat. Außerdem mwünjdt 
er zu wiſſen, mas für Maßregeln die Regierung in Zukunft hinfichtilch 
bed Handels mir Mufland zw ergreifen gedenfe. Lord Stanley von 
Ulderley Hat nichts gegen bie Borlegung der verlangten Papiere, 
ftellt jedoch in Abrede, daß die Blofade des vorigen Jahres unmwirkjam 
geweien jel, und behaupter vielmehr, der ruſſiſche Ganbelöverfehr mit 
dem Auelande fei durch dieſelbe ruinirt worden, Schließlich wird die 
Borlegung ter Berichte genehmigt: 

Unterbaus»-Gigumng. 2aparb jeigt an, daß er nächflend eine 
Anzahl von Refolutionen, vie gegenmärtige Page der Nation berveffend, 
beantragen werde. Der Wortlaur derſelben wird dem Haufe am * 
fen Montage vorgelegt werden. Es entſpinnt ſich Hierauf, eine ſehr 
lebhafte. Diäfuffion über gewiffe Beſchuldigungen — dieſelben betrafen 
ungerechte Beförderungen im Heere —, weihe Laparb vor Kurzem 
Im einer’ zu Liverpool gehaltenen Mede gegen bie Militär- Behörden, und 
zwar namentlid) gegen Lord Hardinge, erhoben hatte. General Perl 
tritt fehr entfhieden gegen Layarb auf, und F. Peel bekräftigt deſſen 
Behauptungen Seitens der Megierung. Baparb erflärt in ſeiner äins 
gegnungsrere, er fei bereit ben Beweis zw liefern, daf das Gemeinwohl 
in jedem Departement des Graatsbienfted Privars@inflüffen und Bartels 
Buweden geaptert werde. Oberſt Kuor Kezelchnet bie Angaben Laharde 
ald völlig ungegründet und ald unverfkämt, morauf der Gpreder 
den DOrbnungsruf gegen ibn erläßt. Lord Palmerfion ſpricht fein 
tiefen Bedauern darüber au, daß Lehard Äh im eine fo ſchiefe Lage 
verſeht babe. Eo ſtehe natürlich einem Jedem frei, Beihuldigungen 
von Männer, die ein Öffentlipes Amt befleiden, vorzubsingen, wenn 

das Bemußifein habe, dag er die Stichhaltigkelt biefer Geſchuldig · 


fingen verflänbigen Renten bewelſen Fönne. Jeder verfländige Mann 


ärften geftlegen weil | A 
eine emergifchere Bistide reiner. 


e, feiner Anfigt nad, die Meberzeugung Gegen, daß bie von 
Pe 3 Harbinge —— Hagen falſch und 
verlei felen und er hätte ee ifre Gruns · 
loſigkelt volkändigfe dargeıhan worden ſeſ, ein Seſohl ter Eelbiie 
adhtung Hrw. Kapard haben mürke, Firihum einzuger 

Da nleibe-Biı J 


Much en Ars 
Die zweite Sefung ber jdotti- 


utet ner GoB- iQ werben Angenommen. 
aen ———— seht nie — 
Kopenhagen, 27, April. Der englifge Monisal ir Midar 
Bunte Face seen von fan —S——— —— 
fen, {m @egleitung feines Aejutanten und mehrerer Blottens 
I die A —— a EEE Sale 
öffentliche. Das Heine medien» 


— * die englifhe Blolade · Ertlärung 
urgiſche Sampffchiff Großfürk Konfantin, unter dem Kommanto des 
Kapltän KRofow, und von Mofod nad Motterbam milr einer Korn» 
Ladung Setimmt, wurde bei der Infel Mörn von der eugliſchen Fre⸗ 
gatte „‚Gonflict“ angehalten umb ibm dur drei Warnungsidüfe das - 
Beiden zum Peilegen gegeben, Die Fregaue fandte einen Dffligier mit " 
zehn Mann am Bort, melde die Lüken aufbrechen liefen, um zu unter» 
fugen, ob das Schiff nicht Kriegätontrebanne führe. Erſt nad drei» 
Rünzigem Aufenthalte verließen tiefe ten Medienbürgern' fo enmillton« 
menen Bähe das Schiff, ohne etwas Berpädhtiges porgefunden 4 haben, 


und dat ſelbe konnte -fomit die Melfe unsebintert fortiegen. (Köln. 3.) 
P.C. In Pr von ber, preufifcher en Grän 
wird unterm 24, ©. DM, berichtet, daf man —— Rh 
4 UN dort In ber ibau_ her ben, Schall AB 
Kanonade ganz deutlich. gehört, hatte. Stabt, Libau 
etwa 8. Meilen von, der. Gränge, Am Tage erführ man durch Kam 
leute, welde von Libau kamen, daß der Kanementonner von 4 englifchen 
Kriegeichlifen bergerüher hatte, welche 4. Mellen ſatweſtlich von Libau, einer 
frango ſiſchen Bregatte begegnet feien und blefelbe dem Gebr, LT 
——— Er ae 
au erer erwartete Ba war nım 
Stabe dort angelangt. Der Stab Kar ln Duattier In der Stadt felbfl, bie 


Truppen fantonniren in der Umgegenb und Tollen, wie es hleß, ben Meered- 
ftrand 618 Polangen tefegen, ' RER 
Aus Eupataria find der „Times“ Briefe zugefommen, die bid zum 
7. Upril gehen und fl zumeit mit der Winihifung bed Kaıpd unter 
Dmer Paſcha nah Kamiejh beihäftigen.. Man hatte das Beleimnif 
diefer Operation fehr gut zu bewahren. verftanden, bis bie engliich- 
franzöfiigen Schiffe anfamen, in denen bie karze Geereije bewertet t 
werben ſollie. Das geſchah am 5. April, Die franzdfliden und engil- 
ſchen Kriega ſchiſſe nahmen den größıen Tell der andgemätlten. Infan« 
terie, der türflie Sipraubendampfer „Ecazrkie” und ber britifhe Irand-, 
portdampfer „Mipon" Wierbe an Bord, Alle Anflalten nidiffung 
waren mit großem Geidid geordnet, fie. \ At achivollſten 
Frühlinge wetier begünſtigt. Omer Baia — A i 
Sırand und ritt dann wieder zu den Außenwerfen, um bie nötkl 
Befehle zu erthellen, wenn die Muffen mährend fein 
Angriff maden folıen. An feiner Stelle koihmanibirt Mobs 
Pajda (Diviflonsgeneral). Ws war bazu früher Halim Vaſcha (Raval- 
ferlegenteral) befiimmt; doch mar derfelbe no midht angefömmen. Die 
AÄruppen, die ſich einicifften, waren unter ben unmittelbaren Befehlen 
von Iamall Ferit Vaſcha. Am 6. April wurde selmiauffiiher Soldat 
gefangen, ber fl für einen Meberläufer ausgab, In feinen Stiefel« 
foblen hatte er imterefjante Papiere verborgen: genaue Angaben über 
die Sıärfe umd Wertheilung der ruſſiſchen Gtrelikräfte. Wenn Ihnen 
GBiauben zu ſchenken if, chen bei Perefop ‚Infanleriedinifionen. 
Uuser biefen und vier meift aus Invaliden enden, gr t 
Meilen von Cupatotia gelegenen Dörfern, fol. ſich auf dieſer Gelte 
feine Infanterie weiter befinden, der gröhie Theil der Kanalerie. bogen 
gen um Gupatoria fonzentrirt fein. Bier Luanclens, zwei Deagoner- 
und ein Qufarenregiment find am den beiden Straßen madı Berelop und 
Simpherspol a cheval aufgenene Mn 7, Mpril kam der Dampfer 
„Stromboll‘, ver ſich bieher bei der Biofade von Odeſſa berbelliguibatte, 
In Gupatoria an und berichtete, die Mufen Hätten am dortigen Mols 
allein neun neue Batterien erriditer. i 9.200 X 
P.C. Man ſchrelbi aus Marna unter dem 9, April; „WirHaben 
jegt eine Abthellung von 1000 Mann Mranzofen Hier, die wit der grös- 
ten Gmflgleit an ben Bouragirungen für ihre, Hımee.in der Krim ar 
beiten. Cie haben ihre Depots vorzäglid- qui eingerichtet und, geben 
jedem abgehenden Shiffe eine Anzabl Meiner Wagen bei, damit. bie 
Ausladung ſofort bei ter Landung vor ih gehen kann, "Mebenbei be» 
nugen fle gleich ihren jegigen Aufenthalt, um unjere Stadt von dem 
japrestten Korh zu reinigen. G8 berarf wohl nicht erwähng, au werden, 
baf fle die Urbeitskräite hierzu aus der Berdiferung zu ſchaffen wifien. 
Der „Argus bradıe und vor Kurzem dem Hrm. Pindice und mehrere 
andere Ingenieure, die mit der Pegung des unierfeeiiden Telegrapben 
pelſchen Barna und Balaklına beirauı find. ‚Der „‚Argue” führt 400 
Meilen Draht und die übrigen Gethſchafien mir id. So viel wir 







— — — 
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erfahren haben, wird de hieflge Station bei Gıp-Gaxaklia genommen { der Knownot ii 
werden. — Die Drabileitung zum Xelegrapben zwiihen Hier Und Ruf — ul 5a Hi Kl I Bi — EM 
i&ut ‚iR bereitd. beendet und die, Legung eined zweiten Drahts vom | berfudht wurde, weldhes jedoch die Regikiatur nicht genehmigte, "lan 
Siurgewo nach. Bulare- in. Arbeit genommen. . Man t über von Geiten der Banatifer nit müde, und da man an ein 
ulen ber malahiihen ie dazu. Die Maihinen für bie u alle Tage Gültigfelt haben 
biefge ‚Stiede et man flündlid, und mird. die ‚ber man «6, vorläufig Bod_für dem Eonniag das Verbot in 
Suede nach ‚d ajhinen. fofort beginnen. — Um 3. zu bringen und wiıd dann fpäter Schritte han, 8 au 
hatten win wieser ‚einen Kefılgen Suuım ; fünf große Echife wurden jadzufetts, Connecticut m. [..w., auf alle Wochentage 
aufs Land getrieben und fi testen „ihre, Sadungen find verloren, eben Bennfplvanlen darf num.vom. 1. April d. 3. an fein 
— —— Sr h ‚ Jemand. au, einem, Sonntage.ein Glas Dier, Me 
. 13, — Tale anme Stadt verflitgte Unglüd ‚| dertaufen, Wer dad Gefeg übertriit, wird, je nach 
* ‚ned | He: A u) ma Ba he Ta Bag. mabs ‚ei „100 Daher, oder mit Gefänguiß von nic weniger 
{7 u 24 , F * 3 You er x “ agen, worüber der Gerichtshof — 
die, jet N auf inimer rulnirte Stadt, Am 11. i 43 teter Mann, Sr. 8. Fee: 
—— 2 an die fich noch immer tie» ng in ee an hen Er% 
derholenden Groföfe gewöhnt ‚ aus unferer durch ei» | rüd, lnnte ich wur mein Cigenthum verfaufen, weidhed mir 
men neuen, en, fo top, daß mehrere Menfchen davon | imenigfiens um 50,000 Dolars gefchmälert bat, Ms Knabe 
uf a Baden eig N ungeheuer Saumerfcprei und daß träiende | fam id 1923 mit meinen Gitern In biefes Land, Bin alfe, 
ae hr Wer en, was don Ürbbeben vom 28. noch fand, bes und vote man bier fagt, Amerikaner, —— 
oleitete Ihn. Min Stũct der Beflungsmauer flürzte anf die datunterſteheude Mißgunſt, ſeltdem die Knownothings ihr Weſen treiben, meil 
ee eu Seen fee des griechlichen | fie auf diejer Scholle Erde geboren Bin! uf dem Lande 
nieder. J en a em —— aber in den Städten wird es 9 
‚find dahlu, iden Bröden getürzt un wdies, biefer Ausbund der menſchll treiben 
teing | kein Minaret ficht mehr, Da brach in dem Ma zu | fies Leben jo allgemeln, daß — —8 
wer and, M Ben durch t | gang ficher auf der Strafe geben Fann, Unſeren Lanbsfeuten Ih 
des würde ich jedenfalls sathen, Amerikas jegt zu melden. Wie ein würbender 







rifa gefallen, «8 kann er 
ben deutſchen Bürger — denn gegen Deutfe 
fin gerichtet — mod; durqh De engherjigen Gonntaptgefepe 





Meinfjorh, 7. April. Das neue Vofgefeh, welches jept vom Se · 


wate und Dem SUEREHl ten Vereinigten &t bmi 
hen. und mit'# * ET Neck Behr Sie 2 
—— bed Dar 
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Hanbelg- und Buðrſen · Qachrichten. — m 


1, Dat. (Bold u. Silber) Neue Loulsd’er IO A 45 ei 


— anffurt, 
er 8. a Re auf und beftiimmt WR. BLU -B5%4; SPrkiß. Beihelier 104. 17,02%, fr., Gel. 10 Gallen 


in der Hauptfi tidde ker einigten Staaten zur ER " 

Sof yactnmn Bien sreussyat, 14 Rad Tr Wa d Mn 80 = Der Die A 

5 — a ea IR — * — — in vegheltig Güde 24 i 
8000 en len 3 Gentö (ober circa ennig), 3 fr. Preuf. i1LW- i i:)3 — Heu 

für weitere gen 40 Genie. Bür die Befdiderung von Lotıl« « & AS 


uh a 
 Hönigl, Hof, und Mational-dCheater. |... 


Donnerflag den 3. Mat: „Mntigene*, Tragärie ven Gophollehi 07 un 1) 


Berantwortlice Rebaction:. Dr I Waller; 8. Dagl.. 


richt mit, —5 


Allgemeiner Anzeiger. 


mir ven Pop-Bedeifen, 5 { 
nn Be ni Baia 
18 (oder gr.) : 
i thellen Oriefe von Ende März Me Nach · 
Senchten und Banatikern,Lwoie dem Einfluße 





Fremben - Anzeige. 
©. Sof. HH. Rnoit, Dberft von Bamberg; Den, 
dad, son Fupen ;. Stels, Kfm. von Hranffurt ; 
u N u > ne 5 * 
. ®. utebefiger yon Muborf. 
5 ick. 4 Setrrtät von Sied · 
helm; Veß, Wabritant vom Berlin; Werner »Mreup, 
Bebrlfant von Aachea Neumaper, Kfım. von Augsburg. 
BL. Zraube, HH. v. Reih, GentralsKaflier der 
8, Berfehrs-Maftalten von Münden ; Rentamm , Neger 
chant won Bern ; Meter, ‚Megociant ven Solethurn; 
’ von Grumbad; ; eimer, 
Raufm. won Birk; „Dielguih, Wpsibeler vom VDele; 
Drandau, Am. von Branffart; Elder, Kanfm, ven 


Hannoser. 
®. Kreuz. 55. Sädel und Brrujsg, Kaufleute 
von Mrankfutt; Rumpf, Kim. ven 2ripsis. 

Hötel garni (Beinfelver). 56 Wrhr. v. 
Bed, Gatedeſzer, Mad um Rummel, Wabrifanten, 
tädler uud Gerber, Kaufleute von Augsburg ; Bal, 
KRtın. von Hrankfurt; Dig, Privater von Zwribrüden ; 
Helmeir, Wadrifant von Prag. 

Stachus garten. 56. Lautendbah, Bahmarıt und 
Gras dautendach, Barbiers « Wittwe nen Branflurt; 
Siem, Vferdeh. von Michelbach; ‚Einhorn, Pferdeh. 
von Gelbach; Gtohr, Catwicıh von Dillingen; Dir, 
Ried, Bürgerstodter, von Dberbeuern ; Die. Belt, Bürs 
gerstodhter pon Donauwärif; DE. Gifrmrri4, Bär, 
gerätoßter don Glraubing; Müller, Millbpreihänbler 
4. 


von Dintelatih 


YAugsb. Hof. GO. Banana, Pfarrer von Zus 
fenfelven; Hub, Auhmadermeifter vom Welpendurg; 
Blau, ?bg.:Diener von ZTürkheim ; Reufgle, Auffhläger 
von Dilingen; Schwarz, Gommis von Memmingen; 
Meer, Belfliger von Buphaufın; Scheder, Pfarr 
von Meltenbadi ; Miegel, Kapelimelier von Augsburg; 
Wehr. Neudurger, Babrifanten von Gtutigart ; Hülbrenn, 
Handelsmann von Ichenhaufen. 

Getraute in München. 

In der Metropolitam + Pfartlirhe zu U, 2. Fran: 
Sr; Adelph Fry Zap. Acht. >. Mall, Dr. med. um 
praft, Art dahler, mit Fila. Barbara Jofepha Rubens 
dauer, L. Landgerigie.Mfefiordtedter von Pallau; Hr. 
Bernd. Yörgens, f. penf. Haupimann dah., mit Erin, 
Lade dlea Rath. Iof. v. Salnt-Brerge, Voſtraciſers · 
Toqhter von Mörklingen; Hr. Deſeph Dom; Werner, 
Petvatbuhhalter dahler , mit - Franziefa M. M, Nidl, 
Buhdindrrmelfberstodgter von hier; Hr. Ignaz Hunter 
dorfer, bel. Gädiermeiter dab., mit Branziefe Hrlgl, 
Blmmermannstacdter von Brdendorf, Dlarrel Köpting ; 
Hr. Midarl Stephan Märkt „ f.. Heftheaterr-Dberfener- 
Wigter, mit Sufanna Kolnderger, Martiplenerstoäter 
von Arontenhaufen; Bg. Grafmann, Buchbludergthitfe 
und Shugverwanbier In Regenöburg, yar Seit In Schwa ⸗ 
Bing, mit Eupfr. Iof. Did, Dompfarr »Garitorstodter 
von Regenäburg. — Im der Get Beters Pfart ⸗Kirche: 
Hr. Frern Zayer Mad; dal. Shuhmagermeifter tahı, 
mit Glife Rapperer, Rottintiſterotochtet von Binbeldad, 
Ja ter Ext. Burwige + PfatrsKirhe: (Im Regensburg) 


Hr. Bert. Wat. Rötd, del. Dorfadifrämer von Yet 
mit Keim. Marla Math. Mner, Renibeamien 

von Blaffenhofen; Kaſpat Mpinger, Papparbeitee . 
mit Anna Ginger, Mauterstogter von hier; Hm Dar 
Nettmanner, bel. @olbardeiter after, , mir: Panline 
Saqquig, GalzRöflersishter. von. hierz; (in Bayreuth) 
Martmilian A. Eudw. Stupp, Privatiee badı, mit ärin, 
Gerhla Margar. A. MR. Fıldır, —— 
Tochter von Dayteuih. — Im der Hell. + Pfarts 
Rirhe : Hr. Yofıyd Eilejler, dal. Gtadipärtnit dab, 
mit M. U, Schimayer,. berzepl ven 
hier. — In der Get, Bonifagiusipfare: 
Ihemas Bederbauer, bpl. Heusbefiger baf., mit Bram 
Appolonia Oberhuber, Ztmmermanns-MBittwe von Hier; 
dr. Beonpard Bier, 8, Gifenbahntennukieur won KBde 
fädt, mit Marie Ana Sdwrlyer, Tuhmaderstehlr 
von Gihfläbt. — Iu der Pfarsel Der Merflabt 

Hr. Auguft Hannes , Krämct dab; , ımit. Bram) 
Datirter, Rrämerowittwe von bier. — Ju ber 9 

vei der Vorſtadt Halbhanfen: Johann Mik. 
Bürftenmader dahler, mit M. A, „ Muftert 
Techter von hier; Brany Heinz, Thies, ‚non 
Nie, Provinz Antwerpen, mit Yofepte Mieh, Neldet · 
helferoie chiet don Pier. 


hen: 
tie Dampffi 
—— ——— 
ſee Blattes zu haben. 


ige 


ns. (29) Bekauntmachung · 


Betreff: Dr. Biörtuger gegen Rlıtwe 
Bengenbauer, wegen Hrypothetſchult. 
Huf Antrag reines Gpporkefgläubigere murte bat 
Im Bäderswittwe Regina Benzenbauer gehörige 
Saas Lit. A, Nro. 113 mit Nerengebäute in ber 
Boftwirtergafle gu Rezensdurg fammt eablzirter Bäder 
Gerechtigtelt im Wege der Hüfsnellgredung dem öffent 
uqhen goaugaoertauſe unterftelt. 
Diefes Anwelen deſteht In 
a) einem Borderbaufe, welches 47 @. lang, 44 8. 
dreit und 3 Stocwert hoch armani, ſew be mit 
iegeim elmgeredt if; umier des ſeiden if ein 
Reler, gu ebener Ecdt befindet fi ein Haus⸗ 
Aeh, ein Zimmer, eıne Rımmer, ein Bachaus 
mit Stube, eine Holzlammer, ein Brunnen, 
eime Gtlege hoch enıhält basfelbe rin Borfiep, 
prei Bimmer, eine Kammer, eine Kühe, einen 
Adtritt, zwei Stiegen hoch daeſelde Gelaß, unter 
dem Date find zwei Immer, zwei Kammern, 
eine Küche und ein Bopenraum ; 
einem Bimterhaufe, welchee 75 8. fang, 19 ®. 
breit, zwei Biol bo gemanert une mit Ztegeln 
gededt iM, une unter mweihem gielhfals ein 
Kelier fi befintet, dasfelte enihält gu ebemr 
Erte wel Mepitammern, eine Stiene hech bei 
Immer, ymei Kammern ımd eine Rüde, unter’ 
dem Date einem Bedenraum. In einem dazn 
pehörigen Hofe deiner ſich eine Memife und 
eine Dungftäite fammt Mbiritt ; 
c) im einem mit Mauern umfapten Baums und 
Burjgarten gu 12 Dezimalen fammt Brunnen. 
Diefes Befammt + Anmelen, worauf ein jährliher 
Grantzins vom 22 Kreuzen 8 Heller am das Löntgl. 
Brentamt Megenöburg baftıt, wurde mit Ginihluß der 
rabizirten Bädergerehtfame am 12. Där, 1855 gt 
richuulq anf. 7,500 Walten nefhäpt. 

Zur gerichtuchen Werfteigerung die ſes Haufes an 
den Meiübletenten wird hiermit erfimaliger Termin auf 
Mittwoch den 23. Mai 1855 
Deormittags von 11 bis 12 Uhr 
im kieffeitigen Geigifisgimmer Nro. 64 anbrrauml, 
wozu zablumgefäbige Kauftlafige mit dem Bemerten 
eingeladen werben, bab mach J. 64 bes Dapetheien 
Geſehes vorbehaltlih der Beflimmungen ber Si. 98 
bis 101 eb Drogeßgeiepes-». 3. 1837 verfahren werbe. 

Repenstnra, am 23. Mär, 1855. 


Rönigliched Kreis» und Stabtgericht 


b) 





Negensburg. 
Der Höniolihe Direfter: 
Ebnet. 
E. M. 8407. el. Schlag. 
2sso. Bekanntmachung. 


Hermannsgatner gegen Fot ch⸗ 
hammer p. d. 

Kuf Ankringen eines Wlänbigers wird bas Asweſtn 
des Jehanu Borhhammer, Schmied in Kiräheim, 
Dt. Ne, 24, dem tifimaligen Zmwangsverlaufe unters 
flelt, und Tansfahrt zur Veriteigerung auf 

Donnerftag den #8. Duni I. 38. 

Machmittagd 3 — 4 Uhr 
dm Birthahaus zu Kirgueim anberanmt, wozu Stel 
gerumzslufige mit dem MBemerim eimgelaten merben, 
daß der Hiaſchlag nach |. 64 des HupetbrienWeirpes 
veorbehalilih ber Beiimmungen ter 99 98 — 101 Des 
Geſedes vom 17. Mosember 1837 Hd richtet, und ge 
ritsunbelannte Gtelgerer ch über ihe Bermögen aus ⸗ 
zuwelfen haben. 

Das Anmwefen becht: 

4) In einem gemanerten, mit Ziegel gebedien, elmen 
Sted hoben Wohnpaufe, enthält zu ebemer Erbe 
Stade, 2 Kammern, Rüde, Spels, Fled, Stal 
lung, Dreftenne und @etreibeniertel, unter Dach 
zwei Kammern, fniter und Getreibe-@inlagen, 
geweriget auf 1750 fl, 

3 wo —* Sqhmiede, gewerthet auf 2B0fl., 

r realen Schuled gerecht 
Be Meere serchtfame, gem. auf 500 fl, 
Hawsgrumd und Wurzgärtl zu 32 Dezim,, 
Dausgrund der Ghmiere zu 4 Dryim., 
Aeder zu 16 Tag. 25 Dejtm,, 
Wieſen zu 32 Zagw. 15 Dezim., 
MWeirenfhaften zu 8 Zagm. 56 Deyicı, 
aufammen ‚gemertbet auf 2118 @, 

Die nähere Seſchteſdung tes Gutes Tann bei uns 
Infertigtem Gerichte Buttau 11. eimgefehen werben. 

Münden, den 19, April 1858. 


nigliq⸗ Landgericht Münden r/J. 
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Das Mineralbad Seeon in Oberbayern, 


eine Zagreije 
Diefed neu bergerichtete, 
Briuches zu erfrenen gehabt. 


won Münden entfernt, wird) am 1. Juni eröffnet. 
längft bekannte Bad hat fi jeit zwei Jahren 
Außer ben Bädern aus ber Heilquelle, werben heuer auch Soolen⸗ 


eines fhönen 


Bärer aus der Föniglichen Saline von Traunftein verabreicht, und find bequeme Anſtalten zu 


Seebädern vorbanden. Es iſt auch 
gejegte Preiſe. 
Beſtellungen beliebe 


Oberbahern gu richten, von dem auch gedruckte Sahungen 





2572. 


> | Boligeibejirk. 





— Nürnberg Bien 


Aufenthalt. | Name und Stand ber Muswanbernten. 


Bugler, Maria Dagvalena, 


Biegen- Molke zu haben. Für alle Besürfniife beitehen jeit« 


man an ten Gutövermalter Brunbuber in Pol Stein in 


gratis zu haben finv. 2586,.1(3a) 





Befanutwabung 
einer beabfichtigten Auswanderung nah Groffhirme in Sachſen. 






Zahl ber miitandwanptınten 
Rhamilienelicber. 


Alungirhermeißlerttechter. 
Alenfalige Einwenbungen find binnen 14 Zagen ausfhliehender Friſt im Zurmariat bes Magifrais, 


@:fgäftsgiamer Ar. 20, vorzubringen, 
Müraberg, den 30. Mpril 1855. 


Der Stadt⸗ 


Magiſtrat. 


Der 1. Buͤrgerinciet: 


v. Wächter, 


2851.  WBefanntmachung. 
Köppel gegem Maier wegen Herberung. 


Ba der [hen mit Musjgrelbung vom 23. Januar 
d. 30. Neue Wündener Zeitung Nr. 46 Erite 484, 
Ingeiftätier Wochtadlait Nr. 8 Geite 58, und Kreide 
Amısblait für Oberbayern Beilage Rro. B Gelte 85) 
ankeraumiten — und wegen Japlungsnagjicht jedech flirten 
— Berfleigerung des (Qulonerijgen Anmejens wird auf 
mewerkiches Tlägerijhes Ansafen hiemu Zagsfahrt im 
Orte Rafing anf 

Dontag den 14. Dtai I. 8. 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, wozu Kaujsluftige auter Hinweifung auf 
vorerwägnte Musihreitung mir dem Bemerken eingelas 
ben werben, baf der Hinihlag In der in bejagter Aus · 
ſqteldaug dezeigneien Weiſe erfolge. 

Imgolfant, am 27, april 1855. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der Böntgt. Kanbricter: 
v. Grundner. 


2579. Welanntmachung. 


Der Iebige Bauernjohn Geetg Koıh ven Neuhof, 
der Bauer Johann Sebaſtian Burk von Bireradorf 
und bie Ichige Kuntgunda Shinpier von Bud mels 
len eine Weife may Moerbamerita machen, wehhalb 
etwatge Aniprühe an biefelten binnen 8 Zagen 
dei Verntidung fpärszer Rıgtveräduhugung bapler ans 
jumelden find, 

Erlangen, den 28, April 1855. 


Konigliches Landgericht Erlangen, 


Meinel, t. Laudtichtet. 
G.Rr, 7983/8562. 


2582. Befanntmachung. 


Naqhdem bei ber am 11. Apıil I. 36. anbrraums 
tem erfimallgen Bereigerung dee Binner’iden Am 
wefens eim Angedot nicht gelegt worden , fo wirb auf 
ermenertes Anrufen zur zwritmaligen Berfteigerung ge 
fgritten, und bieya Termin auf 

Montag den 21. Mai I. 38. 
Vormittags LO hr 
in loco Grampersporf mit dem Bemerlen ange 
fept, daß für biefmal der Hinfälag ohne Rädfigt 
aufden Shäpungswertb geſchehe. 

Bezüglich des nähern Beſchrieds bes ken Awangs · 
serfanfe waterfiellten Anwefens wirk ſich auf die dieß · 
gerichnuche affentlicht Masjgreibung vom 3. Gebruar L 
386., wie ſolche In der Beilage zur Mr. 37 ber Üeuen 
Mäscener Zeitung vom 13. Febr, dem biegen ie 
dyenblatee vom 11. Hebruaz, bem Korre ſpoabenten vom 
und für Deutſchland vom 12. Ferruar I. Is. und bem 
Rreisamts+laite zu finden if, bezogen. 

Dem Gerichte undefannte Perjenen haben fig mit 
MRahmeifen über ihre Zahlungsfäpigkrit zu verichen. 

Beilazriee, am 23, April 1855. 


Königlichen Landgericht Bellngried 


Der königl Landrtichter: 
Stettuer. 
coll, Reumaper. 


EM. 6590;1. 








Böhm. 





@..Rr. 3857. 


Quehl. 


2480.13 ) Gin vollfommen reutimrter, mit ben 
vorgäglichiten Sengnifien veriehemer, tautionsfählger und 
durqh langjährige Braris bewährter Rentamısoberiätels 
ber, welcher ſenſt not fehr anncehmbare Brbingum 
gen eingeht, fact alsbalr in gleicher Eigenihaft Uns 
fiellung zu erlangen. — Gef. Briefe sub Nro. 2430 
beforgt bie Erpedltlen dieſes Blaties. 


25. WBelanntmachung. 


Bauer c, Strehmaler 
p- deb. mere. 

Zu Folge Requlſinen des köulglichen Weqhfel · und 
Mertantilgerigts Straubing wird das Anwejen des 
Hutmadırd Wolſgang Strofmater Ha.,Mre, 94 gu 
Amlefel nah Maßgabe ven $. 64 tes omeib.+@efrhes 
verbehalilig der Behlmmungen ber 95 98 — 101 ber 
Rovıle vom 17. Monte. 1837 am 

S&amftag den 23. Juni 1855 
Vormittags von 10-12 Uhr 
am Mathhausfante zu Zmielel der erämaligen Berfiel- 
gerung unterflelt, und Strigerungsluftige mit dem Ans 
hange eingeladen, daß dem Gerichte undefonnte Stel · 
gerer über idee Sahlungsfählgteit jih genügen? ausjus 
metfen haben. 

Das Aawefen beficht aus bem mit zu ebener Erde 
zweiftödigen, ganı gemautrten und mir Schneſd ſchiadeln 
eingebedten Wohnhauje, dem aus Hsiz erbanten, mit 
EHneitfginteln eingebedten Stadel, tem Badofen und 
Hefraum zu 0,12 Dez, dem Gratgarten hinter dem 
Hanfe zu 0,09 Dig, dem norteın Scererbrunnfele 
gu O Zgw. 30 Dep. , tem Gratraln an diefem Felte 
zu 0,22 Deyim,, bem Grmeinber und Baferleltungs- 
Best, if anf 1B10 fl. gemerihet und delaſtel mit 
710 fl. Swrolhetſchulden, dan zum f. Bemtamt mit 
SE, Grant uerjimplum und 23 fr, GEL Bobenzint. 

Die Gehäsligkeiten jin® mit 1800 A- ber Brand» 
Affelurany einverleibt. 

Die Raufsbebingniffe werben am Btrigiermine be» 
kannt gegeben. 

Am 21. April 1855. 

Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, f. Landtichtet. 
ER. 4846 /1. 


252. Bekanntmachung. 


Dedliweſen des Schuhtmachers Manier 
von Ingelitakt. 

Auf gläubigerifgen Antrag miıb das Unmelm tes 
Shuhmaders Joſeph Wankler dihier, beftehenb aus 
Wohnhaus He.» Nro. 389 mebf Hofraum und realer 
Eguhmagergeritfame, Im Geſammiweithe von 2500 fl, 
dem öffentlihen Berkaufe unterflelt, wozu hiererie 
Termin auf 

Freitag den 28. Iumi I. I. 
Vormittagg 2% Mbr 
anflcht, mas mit brm Bemerten belammt gegeben wird, 
das fh dem Werite unbelammte Käufer über Leumund 
und Dermöpensoerbäftnifie audjumelfen haben, und dap 
tieemal der Zuſchlag auch ohne Errelchung bes Schäp* 
ungewerihes erfolgen werde. 

Sign Ingeidadt, ven 25. April 1855. 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der fgl. Landrichter: 

v. Grundner. 


e. Erni. 





@..Rr. 6485. 


204.18 Bekanntmachung. 

Gemäf obrrrisserlihem Auftrage werben Me Erben 
bes nad amtlihım Berichte di6 Aal. Bayerliden Ron’ 
fuls zw Balımore im merllanifgen Krlegt gebliehenen 
Georg Obermater, anzeblig ans Mündyen, aufs 
gefertert, binnen 4 Wochen Behuls der Geltend⸗ 
wadung ihrer Erdasſptöche ſich im bichgerichilichem 
Geſchäftelotalt Rio. 28/1. einyuknden, 

Sign. am 17. Mpril 1855. 

Kol. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
Tinf8 der far. 

Der Nöniglige Direktor : 
Frhr. vd. Mulzer. 

GER. 20013. Rpr. Seel. 


2309 (2) Befanntmachung. 
Montag den 7, Mai I. 38. 
Vormittag 10 Uhr 
wird im riemerigiiigen Multionslotal im Imanger 
weje ein großes Delgemälde, ten Feldherren 
Beneas verichm, 12° bei mad 11’ breit, 


öffentlich gegen ſegleiche Baargahlung an ben Dei. 


bietenben verfteigert. Be ven Helcm Bild Eluſicht 
ornemmen werten fann, barüber wellen KRaufeluflize 
Samftag den 5. Mai Dormittagd von 10 
bio 22 Uhr im Sekretariat tes unterfertigien Gt⸗ 
riäıs, immer Are, 16, beim fal, Bretofelliften 
von Winter Ertandigung einziehen. 
Den 18, April 1855. 
Königl, Kreids und Stabtgericht München 
linfs der Iſar. 
Der königlige Direktor : 
Breihbere von Muljer. 
GN. 18018/18808. Meverbps, 


2324 (2°) Befanntmachung. 
Ben 
‚Königlichen Kreis: und Stabtgericht 


Erlangen. 

Auf Antringen der Gläueiget wirb das Wohnhaus 
ro. 710 des Braugefellen Gomrab Framk vom bier, 
ned realet Bierwiribſchafte » Gerechtiglelt, Wald⸗ und 
Gemeinterecht ums Neudrüchtn, mie daeſelbe in ber 
Belenetmagung vem 23. Januar 1. Is. mäher ber 
frteben IR, whderhelt dem öfßenıligen Verkaufe um 
terftent, und hıya Termin auf 

Mitwoh den 16. Mai 
Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Rre, 3 
anberaumt, mozu Kaufsllehhaber mit tem räffnen 
eingrlaten werden, daß ber Zuſchlag ehne Rüdiht auf 
ten Echöpungswerth erfelat. 
Grlamgen, ven 17. April 1855. 
Der Henigl. Direktor: 

Biegler. 

Tretfaer. 


En. 8412, 


2435. [35) Bekanntmachung. 
Der Wognermelder Catl Häpler uns befien Ehe ⸗ 
frau Anna Elſabtiha, gederne Müller, zu Dber 
fopom haben laut Bertrags dem 3. L Mis, bie Ber 
mernihaft ter Wüter unter ſich aug;eiälofen, wad nad 
Berſchteſt tee 5 422 Tit. 1. Zu IE. des allgemeinen 
preuhiiden Bantredis bekannt gegeben wird. 
Mehau, den 5. Aptil 1855 
Königliches Landgericht Rehau. 
Der Fünigl, Lanbrichter; 
Barſch 





GM. 5778. Eirattner. 
2. Bekanntmachung. 


Gant der Hantelömannsehrleute Jo⸗ 

fepb uns Anna Gleriſch von Bier. 

Im rudrizitien Betreffe witd brfannt gemadt, taß 
bes Prieritäte-Erlenninip den Berbeillgten zur Cinficht 
am Saınftag den 12. Mai 1855 

Vormittags 8 Uhr 
am tie Gerichtsrafel des unterfertigten Gerichtes ange 
beftet werten mir, 

Tirfbenenih, den 24. Emil 1656. 

Koͤnigliches Landgericht Tirfchenreuth, 
Wimmer, t. Lantriäter. 

Biantnagel. 


9.0. 3821, 


11883 


2554.(26) Im hoͤchſten Mufıraye Ihrer Königlien Hohelt ber Frau Herzogin Ludovike in 


——— wird —— zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, 
erjeiben zu Poſſenbofen das perfönlihe Cinreichen von U ü Gef 

nicht Statt finde, uub kerlei Gingaben dort um fo Be ae Ben 
werben, ald zu beren Einreichung bahier bie geeignete Borjorge 


Münden, ten 30. April 1855. 


2581. 


daß während tes Lantaufentkaltes Hödft- 

en aus Münden 

weniger angenommen oder berüdfichtiger 
ohnehin getroffen if. 


Das Bad Sulz 


am Buße bed Gohenpeißenberges, in einer gefunden und reizenden Lage, ift bereits eröffnet 


68 verbintet ale Gigenihaften zum anerfannt beilfamen Mu 
mit den unbeſtreitbaten Vorzügen eines angenehmen 
Einrich ung jeden Berürfniffe und Wunikhe 


Duelle 
wird mit comforıabler 


egebrauche der Biineral. 
Zandaufentbalted uns 


entsprechen, 


Auffhlöfe und Berelungen erledige bereitwilligft der prate Arzt Dr. Solzinger in 


Beilbeim, 


250.  MWefanntmachung. 
Das den Erütern Anton un Dligal Mepger 
son Ghmitmühlen gehörige Mewefen H6.:Rto. 38 dar 
felb® wird auf Antrag des Erherin und vorbehaltlich 
Der Senchmigung ter Ruratelbehäite des minbrrjähe 
tigen Vichael Mepger dem öffentlichen Merkaufe un 
terfbelt und hichu auf 
Samftag den 26. Mai I. 38. 
Nachmittags von 2 bie 4 hr 
im Gafbaufe zum Rößlwirth in Schmid⸗ 
müblen Zermin anseraumt. 
Diefes Auweſen Kefcht: 
Liv. A. 
DR. 44 Wohnhaus mit Stall unter einem 
Dacht, dann Hofreum — Zagm, 
03 Dry. 21. Bonltät, 0,6 Verkält- 
niß zahl, Wer 480 l. — 
Gemtinderecht gu elmem gangen 
Rupanibeli am den mod unverthellten 
Gemeindebefipungen, Beuth 1 fl. — 
Bemeindperheile, Meder vom 
Jahre 1804: 
Lit, B, 
auf kem Bänsbera O Zgw. 18 Dep, 
6. Bontt., 1,1 Berhältniggahl, Werk 
12 


—— 


Vl Ax. 1487 b 


14806 auf dem Bänsbırg O Taw. 39 Dej., 
4. Benit., 1,6 Verhaͤltnißzahl, Werth 
sh. — 

vom Jahre 1814: 
am Aremjberg O0 Tem. 38 Deyim., 


3. Bonit., 1,1 Verhälinißzaht, Werth 
15 f. — 


Balbungen vom Jahre 1804: 
auf dem Bänsberg 1 Tgw. 31 Dey., 
1° 2. Bonität, 2,0 Berhältnifgaßt, 
Det... 2.2.0 
auf tem Bänsberg 2 Tgm. 09 Dez, 
2,1 Berbälinißzahl, Werth 25 fi. — 
som Jahre 18143 

am Kreujberg 2 Agw. 00 Drjim,, 
2’. Bonität, 5,0 Berhältwipzahl, 
Ber . . .. 15. — 

Keufalichhaber werben mit dem Anhange eingeladen, 
daß fih tem Berichte unbelannte Gielgerer bei Ber 
mieitung ber Midiberücüdiigung ihrer Mngebete über 
Vermögen Irgal ausjumelfen haben, 

BDuralengenfelo, am 20, April 1855, 

Königl. Landgericht Burglengenfelb, 

Mies‘, tgl. Lantridter. 

ER. 56864 1. Ledenheffer. 


2510. Epdiftal:Ladung. 

(Hatlodh.) Nachtem Ehtiſteph Gaß ner'e Mlitwe 
Maria, ged. Bäder auf dem Haelochtt Hammer, ſich 
freiwillig dem Kenturſe unterwerfen bat, jo wiıb zur 
Unmeltung ber gegen fie befichenten Forkerungen und 
Ährer Verzugétechte, zum Vemeisantritte über beibe, 
ger Dorbiingung ven Gintedeu und zur ſchlüßlichen 
Berhandlung einziger Editietag auf 

Freitag den 23. Mai 1. 38. 
früb 8 Uhr 

anteraumt, und Hein fämmilige Gläubiger unter Mn» 
trebeng dee Aueſchluſſes von der Mofa, bie übrigens 
nor in Mebilien im Werke ver mur 13 fl. 20 fr 
beficht, umb refp. den treflenten SHantlungen einger 
Taten werten. 

Statipregiften, am 12. Aprlf 1855 


Königlices Landgericht Stadtprogelten. 
En 4044.  Böbel, !. kantrigter, 


1463 b 


# . 1487 


1489 a 


” * 


14674 


201.12) Empfehlung. 

Die mir ven ker heben Weneral s Direltion der 
Königt. Boperifgen Verkehrsanflaiten übertragene Ausb: 
übung ter Meflauratien in ben beiten Bartfälen ves 
Bahnhefes In Bamberg bringe id einem verches 
Ligen reifenten Publitem qur ergebemen Anzeige mit 
ber Merücerung terler und prompier Vebienung. 

Bamberg, ben f. Mat 1855, 

Ludwig Wintier, 
Bahnhoſe⸗Neſtautattut. 





2585. (Eine getbiltete Dame kann bei einer ange 
febenen, guten Bamilie ein Ihönes Zimmer nebR palır 
Berpflegung erhalten, D, Ueber, 


2565. Mefa ung. 

Die zur Konlurefage des Halnermeifters Johann 
Shufer in Wetdenberg gehörigen Mealltäten : 

1) ein gefgloffenes Gürleln mit Bubehör, Bon.« 

Nr. 29, gelhäpt anf 1375 fl, 
2) ”/, Zugw. Vieſenland umb Mangen am Budget, 
B:Mr 30, tarirt auf 20 fl. 
3) der Antheil dea Gemeinberigemibume, B-Rr. 31, 
aelhäpt anf 10 FL, 
werben wegen Niäteinhaltung ter im ber erſten Ders 
Arigerungstagsfahrt feftgefepten Strichededingniſſe Sel 
tens bes Käufers om 

13. Juni d. 58. Vormittags 1@® Uhr 
anberweit dem öffentliiden Verlaufe unterfteilt. 

Hleya werben Ranfsluflige mit dem Bemeren eins 
gelaben, daß ker Dinfdlag nah f. 64 des Hypeihe 
tengefepes und ber 559. BB — 101 bes Brojehgelegre 
vom Jahre 1837 erfolgt. 

Weſdenberg, den 27. April 1855, 


Königliches Landgericht Weidenberg. 


E:9.3132. Segel, !. Lantrigter. 


259. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsselfiredumg wirk tas tem Kon ⸗ 
rab Epimtler, Sqhmalſchneider ju Unterrebab, ge⸗ 
hörige halbe Wohnhaus RatsMeo, Ida, mit 150 fl. 
Gtrurrfopital befaftet und auf 500 A. tarirt, am 

Donnerftag den 31. Mai I. 36. 
Vormittage 10 Uhr 
m Böhlmann'den Wirthehauſe gu Unteretah üfs 
fentlich verfteigert, wozu gahlungsfähtee Kauſelledhaber 
mit dem Bemerfen eingelaten werben, daß ber Zuſchlag 
mit Müdfiht auf F. 64 tes Sypotbelengefepes und ber 
SS. 98— 101 der Meselle von 1837 erfolgt. 
Kronach, am 20, Mpril 1856. 


Königlihes Landgericht Kronach. 
G.+Rr. 8211/3620 Hofmann. 


256. MWefanntmachung. 

Nachtem der lidige Binpergefele Mealbert Haladi 
son Gurhhelm hierorts bie Bitte um Bewilligung einer 
Reife nad Amırifa amgebragt hat, werben alle jene 
Berfonen, welde glauben, an denſelden ans meld’ im⸗ 
wer für elmem Brunte Anfprühe magen ja fünnen, 
aufgeforbert, folge bis länsfiens 

10. Mai I. 38. 
um fo arwiffer bieroris geltend zu maden, als aufpers 
deſſen biefelben bei Befcheitung bes Geſuchts unberäds 
ſichtlat bleiben mühten, 

Bellnsried, den 20. April 1855- ; 

Königliched Landgericht Beilngries, 
Der koͤntal, Bantridter: 

Stettner. 





G.Mr. 5013. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. IS 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





Kelegrapbifche Depeſche. 


“+ münchen, 2. Mai. Eine Meldung des Fürften Gortfchaloff 
aus er ol, 27. Ypril Abends, befagt: „Dad feindliche Feuer 
it gemäßtgt, Fine Approchen ſchreiten langfam vorwaͤrts Auf 100 
Zoifen vorwärts der Baſtion Nr. 4 haben wir eine Reihe vom Loge⸗ 
ments errichtet, welche dazu gedient baben, einen fortlaufenden Stom- 
munffationslaufgtaben (une Iranchte de communication continue) au 


bilven. 
— — — — 6—— —— —— 
München, 3. Mai 

Seine Mojehät der König baben unterm 1. Moi I. 38. allergnä- 
diak zu befeblen gerubt, baf ber Borfleherin im von Stetten fen 
Töchter» Erziehungs» Infitur zu Mugöburg, Barbara Degmater, bie 
wohlgefälige olergnädigfie Anerkennung ihres fünfzigjätrigen verpienft- 
vollen Wirfens im Allerböhften Auftrage ausgebrüdt werde. 
ng 


Ueber die Eifenbabn : Berficherungd: Gefellfihaft zu 
Berlin. 


& Tindbau In biefiger Stadt Hat unter Agentur bed Hant« 
Tungehaufes von Mucpprebt und Gomp. bie oben genannit Geſell ſchaft 
zu allen Arten Berfiderungen auf Wiienbabnen die Bewilligung ber 
f. bober. Megierung erhalten, und ed möchte nit umintereffant jeln, 
deren Gapungen näher leunen zu lernen. 

Wenn glei Die Gefahr durch Unfälle auf Gifenbahnen beſchaͤdigt 
zu werben im Allgemeinen gering erſcheint, fo laͤßt fih doch nicht ver- 
fennen, daß trop aller Wachſamteit der Verwaltungen bei anwachſen · 
dem Verkehr auf ben Biienbabnen bie Gefahr Ah vergrößert. 

Breachtenswertb für das reifende Publitum bleibt ed immer, bafı 
aufer ber geringen Zahl von Unfällen, melde ben Tod herbeigeführt 
haben, doch die Unfälle an arößern oder geringern Beihäblgungen ber 
Meifenden in auffallender Weiſe nit mur in Deutſchland fondern auch 
in anberen Rändern zugenommen baben. 

In England befeht ſchon längft eine Eiſenbahn · erſonen ⸗ Ver · 
fichetung, bie ſeht benügt wird. Im diejer Berüdfihtigung wurtem von 
der’ £, preußlihen Reglerung drei auf Aktien gegruͤndete Eiſenbahn · 
Berfiherungs- Geſelſchaften fonzefionist und hie durch Bedurfniß und 
Swetnäfigkeit der neuen Berfiherungsart gemärbig:. 

Die rechtzeitige Ausgabe eines unbebeutenden Gelbbetrages wird 
den Machtbeilen begegnen, welder den Bamillen oder einzelnen Ber- 
fonen durch Tod oder Weihärigung zugeht. Zudem erflredı fi die 
Berfiherungsanftalt auf alle Bahnen Gurspaß, fomit nicht allein auf 
Deutichland, wo der Eiſenbahndienſt am geregeliften erſcheint. 

Die allgemeine Gifenbahn » Berfiherungd » Geſellſchaft übernimmt 
Berfiterung gegen Beibärigung an Leben und Gejunbbeit für bie auf 
Giienbabnen befdrderten Reiſenden gu einer Höhe von 3000 bis 7000 
Zblr. und zwar ſowohl auf einzelne Tage, auf 1, 3 und 6 Momare, 
auf 1 oter 5 Jahre und auf Lebenszeit. Hingegen für bie auf ben 
Zügen kienflih fungirenten @ifenbatn- und ambulanten Mofbeamten 
nur zum Beirage von 1000 Ttir. auf 1 Jahr. 

Die Verfiherung erfiredt flch auf jede Beihäptgung und ſelbſt 
für Gementar-Ereigniffe, dann jede Beihärigung, welcht die Leifltier 
ten während ter Bahr, und Beamte außerdem während bres Dien- 
fles, dur Beuer, Blig, Ueberſchwemmung, Berge oter Crdfälle, Gin« 
ur; bed Babnkörpere, Seripringen ber Dampftefiel, Zufammenftoß 
oder Umfal der Waggons, Ausglelren aus dem Geleife, Abfen- und 
Maäderbrücht, erleiten. — Yusgenommen find nur Rriegabeihärigungen, 
dur Aufruhr, Erdbeben oter turch eigene Abſicht oder Verſehen ber Ver» 
figerten, Gerbeigeführte Unfäde, 

Die Prämie dauert von bem Befleigen des Auges bis zum Aus- 
fleigen , für die verficherten Gijendahn- und Poſtbheamten während 
ihres Dienftet. 

Bei Reiſenden, deren Leben mit bem nmiebrigfien Gate von 3000 
Thalern verſichert if, werden für eine Beihädigung von 1 big B Tagen 
Brbeitdunfätigkeit 1 6i8 10 Iblr. ; bei längerer Urbeittunfätigfelt 10 
bis 200 Xhlr. ; bei Berluß von Olledmafſen 200 bis 1000 bir, und 
dei lebenslänglicher Arbeirtunfähigkeit 1000 bis 2000 Thlr. bezahlt. 

Bei ſtattgebabter Beihärigung müfen der Berfiherte oder deſſen 
Erben die Gefellſchaft, ſobald ald möglich ſchriftlich in Kenntniß fegen 
und müflen biefelben ben Beweis des flatigebabien Unfalls durch vie 
Beiheinigung ber beireffenten Gljenbahn« Verwaltung und das Atteſt 
eines Arztes führen. 

Auf Grund kiefer Bedingungen übernimmt biefe Geſellſchaft auch 
bie Werfiherung bed Meiiegepädes der auf Eiſenbahnen beförderten 
Neifenden gegen Beihädigung und Berluf auf ein Jahr bit zu 100, 300 
und 500 Pfund und zum Weribe von 3 Ahl. bis 5 Thir. ver Pfund. 
Die erhaltene Bolice verirlit bie Gele eines Vertrages. Die 
Berſicherung gilt für alle diefenigen Ciſenbahnen Buropat, teren Wer— 
mwaltungen gegen eingelleferted Gepäd Garantieiheine (Umpfangshe- 
feinigungen) ausfeßen, Die Gepäde dürfen mit mangelhaft ober 


fewergefäßrlih verpadt fein ; für Beichätigung ober Berluft wirb bann 
eine Enıihäeinung geleitet, wenn eine vorhanbene äußerlich erfennbare 
Beihätigung in unmittelbarer Beziebung zu ber vorlantenen Beidäpie 
gung flebt. Der verfiherte Berrag wird für die Dfunte bed Beräds 
bezablr, die gaͤuzlich beihänigt, vernichtet ober verloren gegangen find; 
bei ıbeilwelier Beſchädigung erfolgt Grfsg nach Berkältnig. 

Uehrigens if zu rathen, die Bedingungen dieſer Geſellſchaft genau - 
fennen zu lernen, da ber Berfierie - ober deſſen Rechtsnachſolget auf 
Unkenniniß AG nicht berufen kann und barf, 

Hinfihrlich des Tarife if bei Berfiherung des Relienben zu ber 
merken, dab bie Prämie bei Werfiherung auf Tage: für 3000 Xflr. 
nur 2 Ser. , für 7000 Xbir. 4 Sgr. beträgt: Bel Berfiherung auf 
3000 ibir. für I Monat 20 Sar., 3 Monate 1'/, Tblr., und 6 Mo» 
notre 2 bir. ; bingegen für 7000 Ihr. für 1 Monat 1'/,, Xblr., für 3 
Monate 2'/, Tblr. und 6 Monate 4 Thle, Bei Verfiherung auf ein 
Jahr für 1000 Ihle; 8 Ahr, und auf 5 Jabte für -3000 Ablr. 
10 Thir. Bei Verfiherung der Bifenbabn- und ambulanıen Voftbrani- 
ten für Verfiberung auf ein Jahr von 1000 Ahle. nur 10 Ablr. 

Bei Berfiherung bes Gepäcks auf 1 Jahr für 100 Pfund zu 3 
Thaler, für das einzelne Pfund nur 20 Sgr., für 300 Pfund 1'/, Thl. 
und für 500 Pfund 2 Thlr. Unter »iefen Umfänden fann man mit 
einer gelösten billigen Berfiherungsprämie etwas berubigter die Wag - 
aond betreten, umb fich gefldderter den Bügen bes Dampiroffe# an« 
vertrauen, 





Aunftpvereim 


MAimchen, 1. Mai. RA. v. Holnfein's lebendgroßes Bildniß 
(Krieküd) des Ghurfürften Karl Theodor, in ber Uniform bed dur« 
bayerifhen Reibregiments, ift nach dem vorhandenen gleichgeitigen Bild⸗ 
niffen dieſes Fürſten mit fünflleriihem Geſchmack und gefäßlgem Kolo⸗ 
rit dargeflelt. F. Diey’s ergreifendes Bile, „Das däniiche Linien» 
ſchiff Gbrifian VIII, nad der @rploflen, von der Südbattetle aus (S. 
April 1849)" baben mir fon auf ber -worjährigen Kunftausfielung 
geichen, und in diejen Blättern anerfennenb beſprochen. Thenſo M. 
v Meng’s „Glaute Lorrain auf feinem Lantfige bei Münden”, "an 
melden der Maler inzwiſchen mehrere ſebr alnflige Veränderungen 
vorgenommen hat, wovon wir nur Me allzu farblos und verſchmommen 
gehaltenen Bäume ausgenommen wiffen wollen. Ueberhaupt fheint 
unter den Landſchaftemalern ein mwetieiferndes Forciren ter farbentelch- 
fen Farblofigfeit, getragen von einer gänzlidden Meutralifirung der 
Zeitinung, bereitd epidemiſch geworden zu fein, und ber Beſchauer wirb 
fih bald jeder weiteren Brage überhoben feben, ob tiejer ober jener 
Baum eine Biche, Buche oder Föhre ze. 10. vorflelle, un» ob biefer oder 
jener mifliſche Borkergrund eine Wiefe, Moor oder Lehmboben oter 
bloßen willfürligen Palerten-Abhub zu bebeuten babe, womit ber Künfl« 
ler — auf Kofen ber Natur und der Kunft — fi eints moblfeilen | 
„Üffelies“ zu verfihern wähnt. Jedenfalls bleib: es gerathen, ſich fei« 
ner von derartigen Manufalturen unter 12— 20 Schritt Entfernung 
beihauend zu naben. Gelbfiverflänblich iſt e& wohl, taf an dem eben 
Gejagten und @eflagten die mit Gmpfintung und Bieif geſcheffenen 
geiftnolen Werke eines Heinlein, Kirchner, U. Bimmermann, Morgen« 
fern, Siteffan und anderer Meifter eben jo wenig Theil haben, als 
überbaupt ein Kunſtwerk an einer Tapete, oder wie J. B. bat im die⸗ 
fer Woche ausgeſtellte prächtige Bild von Jakob Jakobs, welches die 
aud duſtigem Morgennebel ſich erhebende „Belle der Zobanniter auf 
der Inſel Mborus“ wir eben jo firenaer Zeichnung ald warmer und 
wirkungsreicher Farbe darſteltz oder 6. Meh'e an fhönen Linien 
reihe „Begenb bei Dienine im Sabinergebirge*,, und Gteffan’s 
trefflihe „Partie vom Bierwalbflätter- Ere*, an deſſen traulichem ſchat⸗ 
tigen Ufer dad Auge des Beijhauers mit finnendem Bebagen vermweilt. 
Dof bei einer „Müdfehr von ber Alm“, melde K. Lieste durch zwei, 
ben Berg berabirasende belatene Maulchiere anteutet, bie Megetarlon 
ber Pilangen nod fo üppig wucdert — möchten wir beinahe beiwel- 
fein — oder müßten alödann die „Müdfehr* als eine ſehr werfrühte 
annehmen, Ms ein febr viel verſprechendes Talent für Archliektur⸗- 
malerel erweist fich Chr. Jan mir einer „Barıble aus Neuburg an 
der Donau*, auf welcher bie beffimmte une marfige Bebantlung bes 
Mauerwerkes sc. ıc. ein erfolgreihes Studlum des zu früb geichiedenen 
Meifters 9. Vermeerſch bekundet. MI elegante Album Bilder verbie- 
nen 8 lanefbafılihe Bleifliſtzeichnungen von 3. Shifimann alles 
Lob; begleichen ein Teiht und geiſtreich geze ichnetes „weibliche Bild⸗ 
ni" von 9. Reid. 





Deutichland. 

Preußen. — P.C. Berlin. 29. Apriſ. Aus der Berechnung ber An⸗ 
thelle ber Zollvereind-Staaten an ber Brutto-Einnahme der Ein, Aus» und 
Durcbaangs-Abgaben, fo sole des Beitrags zu den gemeinfdaitlicen Bermal- 
tungefoften und ber Teilnahme am Netto⸗Ertrage ergeben ſich folgende Die» 
fultate in Bezug auf bie Abrechnung mit Hannover und Oldenburg Die 
Beodiferung Hannovers zählt 1,840,932.Röpfe, diejenige Oldenburge 229,106 
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Köpfe, zufammen 2,070,038 Einwohner. Wie im letzten Bericht angeneben 
wurde, betief ſich die Bruttostnnaheme des Jollvereins auf 22,496,528 Rithir 
Davon fallen bei 32,771,710 Antheilen des Befammtvereins auf bie 2,070,038 
Hannoverfchroldenburglichen Antheile 1,421,002 Rthlr. Diefer Betrag wird 
nach den vertragämäßigen Beftimmungen um drei Vlerthelle mit 1,06%,752 
Rthlt. vermehrt, fo daß der Anthell für Hannover und Oldenburg fich im 
Ganzen auf 2,486,754 Ntble. ſtellt. Die gemeinfchaftlichen Verwaltungko- 
fien belleſen fi auf 2,685,799 Rthlr. Davon fallen nach dem Verhältniß 
der Ropfjahl auf Hannover und Oldenburg 169,650 Rihlr. Hienach beläuft 
fich der Netto⸗Ertrag der Bingangd» Abgaben für Hannover und Oldenburg 
alfo auf 2,317,104 Rihlr. Davon fallen nach Maßgabe der Bevölkerung auf 
Hannover 2,060,653 Rthlt. und auf Oldenburg 256,451 Rıhlr, Die Bruttos 
Cinnahme an Aus und Durdgangss Abgaben Im weſtlichen Verbande des 
Zollverelus belief fich im Ganzen auf 168,234 Mihlr. Davon fommen nad 
der Summe der Einnahme-Antheile jener Staaten und @ebletsthelle, welche 
den weſtlichen Verband bilden, nämlich bei 17,006,844 Anthellen auf bie 
2,070,038 Einwohner Hannoverd und Oldenburgs 20,477 Rihlt. Diefer 
Betrag wieder um brei Vlerthelle mit 15,358 Mthfr. vermehrt, bildet den 
Anteil beider Staaten, ber fich danach auf 35,835 Rthlr. beläuft. Kane 
nover erhält davon auf feinen Theil 31,869 Rihlt. und Oldenburg 3,966 
Neichsthaler, 

Berlin, 30, April. Geſtern Mittag trat das Gtaatsminifterium 
in einer Gigung zufammen, worin wohl jebenfalld bie Frage Über die 
Sthliefung ber Kammern berathen mworben if, So viel verlautet, wer- 
den biefeiben im Mllerböhften Auftrage durch den Minifter-Präflpenten, 
Breiheren v. Manteuffel, geichloffen werden. (Zeit) 

Köln, 29. April. Der franzöflihe Minlſter der ausmärtigen An» 
gelegenbeiten, Herr Drouhn de Hubs, traf auf ber Nüdreife von Wien 
über Dretven nad Varis geftern Abends mit dem Mindener Kurier» 
auge bier ein, Übermachtete im BHotel Difch und fegte heute Dormittage 
um halb 12 Uhr die Meije mit dem Mbeiniihen Bahnzuge fort. (K.8) 


Koblenz, 28. April. Heute ober morgen wird hierſelbſt ein Irans« 
port von etwa 200 Pierten erwartet, melde, dem Bernehmen nach, 
zur Romplettirung ber im unjerer Nähe auf den Oriſchaften fantonnis 
senden Batterien, welche bis jegt nur bie Geſchützbeſpannung volzählig 
haben, befimme find, (Kobl. 3.) 


Schweiz. 

CTeſſin. Die „Schwhzer Zip.“ will aus zuverllifiger Hand wiſſen, 
wie die „freifinnige* Regierung mit dem Petitiondrecht, bad ber Bund 
gewäbrleiftet bat, umfpringe! Im Kreife Buidinteo wurden Petitionen 
an die Bunteöverfammlung geſammelt. Run läßt die Regierung den 
Inhaber der Unterichriften, einen gewiffen Wolter, zur Abgabe berjels 
ben auffordern. Diefer weigert ih; da wird ibm angedrobt wenn er 
nicht eutſpreche, erhalte fein Haus milltäriſche Beſahung, bis er mürbe 
ſei. Bei der Drohung blieb es nicht fliehen: es kamen nicht weniger 
ale 17 Zantjäger mit ber Ordre, ba zu bleiben und AG Berpflegung 
und täglich zwei Mailänder Liren (10 alte Bagen) geben zu laflen, 
bis die Getitlion ausgebänsigt fe. Go was Hilft. Der Berrobte 
weicht der Bewalt und liefert bie Unterfchrljten, viele hundert an ber 


Bıhl, aus. 
Nufiland. 

St. Prteräburg, 24. April, Zu den telegraphiſchen Depeichen 
über das Bombardement von Gebaftopol ih eine ausführlihere Mit 
theilung des Generale Adjutanten Fürſten Gortſchakoff vom 30. März 
eingegangen: 

„Bom 25. bis zum 28, März blieben die Operationen des Beindes 
die vorigen, d. b. er rädte langſam mit Approchen gegen die Ramt- 
fhaifa-Bünette vor, und führte Batterien auf anderen ſchon errichteten 
Apptochen auf; fein Beihüg agirie ſchwach und faſt bloß in ber einen 
Michtung gegen unjere Contre⸗Approchen · Werke: Wolynet, Sielenginet 
und Kamtfchatka. Am 26, verſuchte der Feind in Minengängen von 
ber Geite ber Baflion Nr. 4 näher zu kommen, aber feine unterirkir 
ſchen Arbeiten waren von keiner erbeblichen Beteutung. lim ihm ent- 
gegenquarbeiten, führen wir neue Bweiggänge aut. Im der Nacht des 
27. Mär; beftanden unfere Arbeiten in ben unumgängliden Audbefitr- 
ungen der fhadhaft gemortenen Stellen, in ber Vertiefung der Iran- 
een, der Verſtärkung des Wales und ber Erhöhung der Traverſen. 
Der Feind führe die Arbeit in ben Trancheen jenjeits bes Kirchbofes 
fort ums fchmitt Embraffüren in ben neuen grofen Ball ein. Aid der 
Nebel ih zerfireute, zeigte Ah, daß er eine Tranchee bid gegenüber 
dem voripringenden Winkel der Baſtlon Nr. 3 verlängert hatte Den 
ganzen Tag bindurh hörte bad Wewebriener anf ber Linie ber Mer- 
fhanzungen nit auf. Am 23. Mär; (9. April) um 5 Ubr Morgens 
eröffnete der Beind aus allen feinen Batterien (im Bangen aus 250 
Geihägen) eine Kanonade von ber Äußeren Heftigfeit, die Bid zum 
Abend fortdauerte. — Es wurden babei an 20,000 Geſchoſſe in die 
Stadt geworfen; und aud im Laufe ber Nacht führte ber Beind ein 
fehr heftiges Bombartement aus, — An tem genannten Tage heizte 
Die feindliche Flotte, blieb aber, weil die See ſehr hoch ging, am ihrem 
Standort. Am Morgen des 29. ermeuerte ber Feind bie Kanonade. 
Sein Zweck mar augenſcheintich der, die Befchlige unferer Berfhangun« 
gen zu demontiren, indem er mit felnen Bejhüpen ald Demontir-Bat- 
terien agirte. Wir ermiderten ihm unjererjelts mit Erfolg; fügten vie ⸗ 


len von feinen Batterien bedeutenden Schaden zu und braditen in we- 
niger ale 4 Stunden 50 feiner Geige zum Schweigen. - 
urıbeilen, muß man annehmen, daß der Berluft des Peinbes ſehr em«- 
pfinblich gewefen if. Am.29. März früh Morgens Heizten die feind« 
lichen Dampfer abermal®, fuhren im See und hieften ih der Bucht 
gegenüber außerhalb Schußwelte, ohne ein Feuer zu eröffnen; gegen 
Abend ftellten fi bie großen Fahrzeuge In zwei Roloumen. auf, bie 
dritte bllberen bie, Fregatien und die Dampffchlife und ale warfen Ans 
fer. Un beiven Tagen wurben und gerödtet: 4 Difijlere und 141 Dann; 

verwundet: 15 Difigiere und 678 Donn. „Unter der Zahl der Be, 
toͤdteten befinden fidy: der tapfere und hodverbiemie Baiterie-Romman- 

deur Koapitän-Lieutenant Schemjafin und ber Midſhipman Pomals« 

Schmeilomäfi, ber zu großen Hoffnungen. berehtigte. Schwer verwun« 
bet wurden: brei der ausgezeichnerflen See-Difisiere, die Lieutenant : 
Lwow (jeirdem geftorben), Gamwaliihin und Krafomäli; der Artilerie- 

DberfiBieutenant Rofenthal und der Major Wolspkoi, vom Drefiſchen 

Infanterierftegimente, gleichfalls ſeht tapfere und umſichtige Difiziere, 

Im Laufe des 28. und 29. März zerichmetterte und der Beind einige 

Geihüge und Lafferten, bie jedoch fofort durch neue erfegt wurbem : 

alle Beihädigungen in ben Wälen der Batterien wurden ebenfalls mit 

Erfolg audgebefjert, waren übrigen® nicht fehr erheblih. In ber Nacht 

vom 29. auf den 30. Mär bewerkſtelligte der Feind von neuem ein 

febr heftlges Bombardement, ledoch ofne uns befonderen Schaben au 

tun. Am 30. März in ber Dämmerung flürsten fi 6 franzöflide 

Elite-Rompagnien auf unfere Logemenid vor der Baftion Mr. 5; be» 

mädtigten fi ihrer temporär und jhritten, In ver Abficht, diefe Loge» 

ments im eine Tranchete zu verwandeln, folort zur Arbeit, allein wir 

jagten fie mit Rariärihen heraus. Darauf erfolgten noch zwei Echar- 

mügel Mann gegen Mann, beren Ende war, daß bie Logements wieber 

von unferen Schügen befegt wurden, Am Morgen besielben 30. März 

eröffnete der Feind aus allen feinen Geſchühen eine bid zur Unglaub- 

lichteit heftige Kanonade, welde nach einiger Zeit wohl ſchwächer zu 

werden begann, alein gegen Ente des Tages ih wieder in ſtarkem 

Maße Reigerte. Unfere Garnlſon benimmt fi heldenmäßig. Ihr Ber- 

luſt am 30. März ift noch nicht ermittelt. 

s In Ergänzung der früher mitgerheilten telegraphiichen Depeſche 

über bie vor Sebaflopol flattgefunsenen Operationen vom 30. März 

bie zum 3. April (9—15. April) berichter jegt der General» Arjutant 

Fürſt Gortſchakoff unter dem leptgenannten Datum, daß ber Beind am 

Zage mit einer äußerft beftigen Kanonade und bei Nacht mie ununter» 

brodenem Bombardement ber Feſtung fortfährt. Dennoch kann Irok 

bes vervlelfältigten Feuere jeiner Batterien, bie mit eima 350 Be» 
iügen, woruner 80 Mörier, armirt And, und trog ber fongentrirten 
Auen terielben, ber Berluf unferer Befagung verbältnigmäßig als 
nicht allzu bedeutend angejeben werben; aud die Zabl unferer temon- 
tirten Geihüge if mäßig, weil ale Werke von einer binreihenden An« 

zahl Traverjen durchſchnitien find, uns die Dedung ber Batterien durch 

Blindagen geſchütht if, Unſere Artillerie verfiummi am Tage gleich⸗ 

fall® nicht; dur ihre geſchidie und kalıblätige Aftion find viele feind- 

liche Geſchũhe demontirt und die Embrajüren einiger Batterien ver« 

ſchütiet. Ale und zugefügten Beſchädigungen werben in ber Racht 

mit der grögıen Tätigkeit außgebeflert. Die bemontirtea Geichüge 

werben durch neue erjegt und ber Abgang ber Bejahung durch neu 

einzüdenre Berflärkungen ergänzt, fo daß am 3. April Sebaſtopol 

eben jo ff war wie vor ber Erdffnung des Bombarbementä. 

Zu biefer allgemeinen Leberfiht ber unvergleihliden Thaten der 

Veribeidiger von Sebaflepol füge der General» Arjurant Bürft 

Bortfhafeff folgende Details über die Belsgerungs » Arbeiten und bie 

während bed Bombartementö erfolgten Operationen. Am 31. Mir 

unternahm der Feind mit überlegenen Streiifräften einen Angriff auf 
bad vor der Bulion Nr. 5 errichtete Rogement; alein feine erſte At- 

taque wurde durch tad 2, Baralllon des Kolhwanſchen Yäger-Regi« 

mentd, unter ber Bührung bes Megimenid-Gommandeurs, Oberfi-Lirur 

tenanıd Temirjafew iurüdgeidlagen. Zur Grläuterung ter folgenden 

Operationen muß bemerkt werden. daß längs ter ganzen Ausdehnung 
unferer Bertbeidigungelinie fleine Rogement® für die Schühen erbaut 
find, und zwar liegen biefe Logementé den Parallelen bed Belagerers 
näber als unfern Befefligungen. Der Feind, ter ben ganzen Umfang 
des Schadens Überfleht, der ibm aud diefen in ber Geſchwindigkeit auf- 
geführten Schugmehren erwächſt, wenden jegt ungewöhnliche Anftreng · 
ungen auf, um und zum Aufgeben berjelben zu zwingen, allen berglei» 
Ken Berfuhe kommen ihm gewiß immer theuer zu fichen, denn ſchon 
mehrere Male bat unfere Borpoftenfette die Angreifenten mit dem Ba- 
jonnett über ten Haufen geworfen, ober fle unter bad flarfe Kartätſchen - 
Feuer der nächſten Werke gebracht. An temjelben Tage um 4 libr 
Morgens gelang und tie Sprengung eined verflärften Minenheeides 
gegenüber den felndlichen auf Me Baflion Mr. 4 gerichteten Galerien. 
Bom 31. März auf ben 1. April Arengte ter Belagerer fib an, fich 
ver Logemente zu bemädhtigen, bie fi in dem Hoblwege awiien ben 
Baflionen Nr. 4 und 5 befinden. Die Kolywaner und Iefarerinburger, 
welche die Logemenis beſeht hielten, griffen ihm mir dem Bajonneı an 
und warfen ibn über ben Haufen. Mm 1. Mpril brachte uniere Ürıkls 
Ierie einige feindliche Batterien zum Schweigen, und auf ber großen 
engilicden Batterie fprengte fie einen Pulverfeer in bie Luft und jer= 
förte vier Embrafüren. Während diefer ganzen Beit lag die verbün« 


tete Flotte, beſtehend ans 20 Linlenſchiffen, 9 Bregatten, 4 Korvetten, 
2) Dampfern und vier Kanonierbooten, unthätig vor Anfer gegenüber 
ven Buchten von Kamhſch und Gırelep; am 1. April aber twennten 
is reihmweije 3 Dampficiffe von übe, die nach einigen Schüſſen aus 
unferen Berichanjungen, fi mwirder auf ihre Flotte zurüdjogen. Bom 
4. auf den 2. April unternahm bie Bejagung Arbeiten zur Berbindung 
ter getrennten Rogements vor den Baftisnen Mr. 5 und 6, um in ber 
dront und im Rüden ber Trandjee aglren zu lönnen, welche ver Belagerer 
in der Naht vom. 30. anf ben Bi. März errichtet harte. Ale ber 
Feind dieſe Arbeiten bemerkte, griff er fie zwei Mal an, indem er das 
zweite Mal fogar Feldartillerie mir Mc führte, allein nah einem 
Kımpfe Mann gegen Monn und nah Anwendung ven Karrärjcenfeuer 
war er germungen zurüdzugeben. Laut der Werfiherung tes Bürflen 
Gortihafoff And ale tiefe Scharmügel fehr nah dem Geſchmack unie 
ter Breimiligen, da fle ihnen Gelegenheit bieten, ihre Bravour zu zeie 
gen. Im berfelben Naht begann ber Belagerer langjame Apprtochen 
gegen den voripringenden Winkel ber Baflion Nr. 4 aufzuführen ; une 
fer Beuer aber hemmte dieſe Arbeit. Nm 2. April eröffnete der Beind 
mit Zagtanbrud bad Feuer aud zwei neuerbings von ihm erbauten 
Batterien ; allein nad pwelſtündiger Arion von unferer Selte war bie 
eine biejer Batterien gezwungen, ibr Beuer einzufiellen. In der Macht 
vom 2. auf ben 3. April bemerkte unfere geheime Wade, die in dem 
Hohlmwege zwiſchen den Baftioren Mr. 5 und Mr. 6 poflirt war, dal 
der Beind zu Mrbeiten im ber Näte bed Rirhtofs Schritt und meldete 
bied auf der Baflion Mr. 5. Dareuf unterbraden 5 Kartärichenichhffe 
von unjerer Gelte dieſe Arbelten jür den Augenblid, und wiewohl fie 
eine Stunde fpäter wieder aufgenommen wurten, jo zwang doch unjer 
erneutes Kartätichenfeuer ben Feind zum Zurückzuge, mit Hinterlaffung 
von eiwa 30 Aodıen anf bem Plage; das Bombardement der Feſtung 
war in biefer Nacht erwas ihwäder. Am 3 April wurden «le Ber- 
ſuche bed Belagererd die Arbeit langſamer Approchen fortzufegen, oder 
die Bogemenis von ber Bafllon Nr. 5 in eine Tranchee zu verwandeln, 
durch die mwohlgezielten Schüſſe unferer Beftungs» Artillerie vereitelt. 
Der Berluf der Befagung vom 30. März bit zum 3. April beträgt: 
an Todten: 7 DOberoifiziere und 446 Meonn; an Berwunteren : 6 Stabe⸗ 
Difigiere, 34 Oberoffiziere und 1599 Dann, Zu allgemeinem Bebauern 
And folgende Dffllere, die zu ben aufgezeichnerflen gehörten, getdbter: 
der Lieutenant Titoff, der Stabekapitän Schiſchegloff, vom Kolywan- 
ihen Iäger-Megiment, der Kapitän Bribarfheif und ver Lieutenant 
Vuchanoff. Schwer vermunter find: bie durch Tapferkeit un Umſicht 
bekannten, boverbienten Otfiziere: Oberſt Gogsstin, Kommandeur der 
10. Artillerie · Brigade und Chef der Landtruppen ber 2. Geltion (Ber- 
theldigungellnie) und bie Megimentd+- Kommandeurs : Oberfi-Pleutenant 
Kemirjafeff (jeitbem geforben) vom Koiymaniden Jäger» Regimente; 
Oberſt Luſchkow, vom Wolbyniſchen Infanterie Regiment; ‘bie ausge» 
zeichneten Ger-Difigiere , Lieutenanis:; be Fabti, Burzow, Baldolog, 
Bribyifom, Defijatow, Balenfo und Giberftonow; die Mibjhipman: 
Durnomo und Mitufjenn ; ferner He Majort: Boriffow, vom Diindfis 
ſchen Infanterie-Regimente; Ieifipom, vom Kolhwanſchen und Ieropfin, 
vom Bjeloftofiihen Infanserier-Megimente. Der General-Apjutanı Fürfl 
Gortſchakoſſ ſchlleßt feinen Bericht mit folgenten Worten: „Wenn man 
die Unverzagtbeit, ja man kann fagen, bie Heiterkeit der febaflopolifchen 
Bejagung fleht, bei ben ermüdendſten Arbeiten, welche faft ohne Maft 
betrieben werten, unter einem Hölenfeuer, das num fon länger ale 
6 mal 24 Giunden ununterbroden anhält, fo kann man nicht anders 
al® ſtolz jein auf ben Namen Ruſſe.“ (Ruf. Inval.) 





Neueſtes. 


Grofb. Seſſen. — Darmſtabt. Die 1. Kammer hat in 
ihrer 151 und 152, Gigung am 29, und 80. April dad neue Wabl- 
geſed berathen nnd mit einigen Mopifikartonen gleichfalls angenommen. 

(Darmf. gta.) 

Stalien. — 0.C. Genua, 29. April, Die Cinſchffung der Gr- 

pebitiondiruppen gebt im Ordnung von Gtatten. 


Frankreich. — **Parig, 1. Mal. Der „Moniteur* bricht end» 
HB ſein Schweigen über bie Rıiegeereigniffe, indem er fagt: Telegta⸗ 
pbiſche Depeſchen aus der Krim vom 28. melden, baf bie Belagerer 
ihr Beuer momentan eingeftellt hatıen, um ihre Munition nicht zu er ⸗ 
ſchoͤpfen bis zur Ankunft ber Berftärfungen, bie im Begriffe fichen, ans 
wufommen. (Man wird das fehr frifche Datum biejer Nachrichten be» 
werfen, Die bereits Durch die fortlaufente Telegrapbenlinie von der 
Krim bis bieber gelangt find, 8 I anzunehmen, daß bie Megierung 
auch ſchon bie Fakta vom 29. und 30, kennt.) Eine Marieller Des 
deſche vom Geutigen Darum gist die mir dem Pakerboot „Gaire* ans 
gelommenen Kenflintinopeler Nachrichten vom 17. April, - General 
Bizot ſoll feiner ſchweren Wunte erlegen jein. Die eghptiſche Diviflon 
war zu Balallavı angekommen. Die Lage war gut, und bad Feuer 
Br Aliirten behertſchte daß der Fedung, bie aber fortfuhr, Ad bart⸗ 
wädig au vertbeibigen. Die Branzoien haben fi in ben im der Macht 
vom 13. auf den 14. ben Nuffen genommenen Werfteen folid befefligt. 
An 1%. fprengte das Genie ungeheure Winen , bie zur Gröffnung ber 
vierten Parallele dienen folen. Die engliihe Artillerie that Wunder, 


General Borey If zu Marfellle angelommen, — Die juriftiſchen Your» 
nale beflätigen, daß ber Lcheber des Attentate den Nımen Piverani 
blos in feinem pilmonteflihen Paß angenommen Yatıe" Er heldt Bier 
vanni Planori, il 28 Jahre alt, und aus Faenza gebürtig. Er übte 
früher das Schuhmacherhandwerk aus, und gehörte bei der Belagerung 
von Rom zu Baribaltis Freiwiligen. Das Verbör, gieih mad bem 
Artentat am Gonnabend begonnen, murbe bereiis am Sonntag durch 
ben Staateprokurator Laſscoux und ben Unterfuhungdrichter Treilbarb 
zu Ende geführt. Der Borunterfuhungd-Mapport mar gelern, Montag 
Morgens, fertig, und batte bie Verweiſung bed Angejchultigten vor bie 
Anklagefammer zur Folge. Nachdem der Beneraladvofar Croifſant die 
eigentlihe Unterfuhung bemerfiieligt, und ber Anflagefammer einen 
Napport gelefen, verfügte biefer die Berweifung Vianorie 
vor dem Affifenbof ber Seine unter ber Anflage 
auf Mordverfuh gegen bie Verſon bed Kaijers, 
Dieſer Enticheid wurbe bem Angeklagten geftern Abend motlfizirt. Die 
Verhandlungen, bei benen dem Vernehmen nach @eneralprofurator Nouland 
bag Wort führen wird, werben ohne Berzug, jedenfalls in der erſten 
hälfte bed gegenwärtigen Monats beginnen. — Daß ber Projeß ber 
gemöbnlihen Gerihteborkeit übergeben wird, während tie Verfaſſang 
für Gtaarsverbrechen außbräiih einen fpeziellen Gerichtöhof eingeiekr 
bat, ift jedenfalls ein bemerkenwerthes Palıum. Mein eine Abwelch- 
ung vom befiebenden Rechteverfabren iſt deßbalb nicht darin zu ſuchen, 
meil im organliden Genarsbeihlug über ben heben Staaté zerichtehof 
beffen Ginberufung ausbrüdlih dem Ermeffen des Giaatöoberhaupte 
vorbehalten bleibt, das alje im vorliegenden Pal das Ausmabmenır- 
fahren nit für zwedmägig ober erforderlih befunden bat. — Dan 
verfihere, baf ber. befannte Advokat Pailer ex officio zu Vianoris 
Beriheidiger ernannı il. — Dan ſpricht heute an der Börie neu:r- 
dings von günfigen Nachtichten aus Wien; das Kabiner fol num bdefi- 
nitio hie Militär-Ronvention unterzeichnet haben. 
Großbritannien. — Aus Tonbon, 29. April Ubenbs, wird 
telegrapbirı; „Lord John Muffel if heute Abendae bier eingerroffen. 
Man erwartet Morgen im Barlament Brflärungen Über die Wiener» 
Konferenzen.* (Köln. 3) 
Raubon, 2. Mai früh. Die Varlamentöfigung war uninterefjant. 
Lord Raglau melde aus dem Lager vor Gebaftopol vom vorgeitrigen 
Tag: Gin Korps Muffen ſtehe zwiſchen bem Belbek und der Madenzies 
Farın ; fle jeien um zwei Diviflonen verſtärkt. (Tel. D»9 8) 


Familien : Nachrichten. 


Geftorbene in Münden: Jaleb Bäuml, Eineitergefille ven Trefau, 
Ger. Kemnath, 233. a — Matklibe Schitnauer, Hausbefigerin vom hier, 74 J. a. 
— Gdnarb Schtrer, maglär. Beihäftigunge:Drfonomle-Berwalter von bier, 49 3. a. 

Therefia Schneider, Pirünbnerin ven bier, 39 8. a. — alob Ruf, Fruchten⸗ 
binbler von bier, 73 3. a. — Dite Frhr. v. Seller, 1. Hauptmann und Rbjutant 
ben bier, 39 30 — Friebe. Weber, Mafbinenmeiller beim ! Centtal· Schul⸗ 
büderserlage dahiet, 54 J. a, — Marla Berchtold, h. Oberftenotochtet von Nürnberg. 
20 3.8 — Henrieite Leets, 1. Archlvategaltin ven hier, 79 3. a. — Iebanır 
Marzy, GBärtmergebilfe von hier, 88 I. a. — Wolfgang Wintfprrger, Privatier 
5 * 6230 — Auguſtin Graf v. Waldkirch, .Kammerer von hier, 79 

alt, 


Auswärts geftorben: Frau Anna Wilßelmine Pricherife Bath, Eattı 
ler, Pfarrerwitime, in Närmberg, — Frau Mablen Zehter, ach. Fhur, 62 3a, 





in Mt. Treuchtlingen. — rau Marie Der. Holfte, geb. Muffer, Piarrersuittie, 
91 3. a, in Mürnberg. — Hr. Bitter Schwlit, Pelytechnifer, 18 9.0, in Etatt: 
ſchwarzbach. — Frau Anna Eeelos, Mefinertgattin, 33 I. a, im Füffen. — Hr, 


Ich. Dratibäns Schwindel, 63 J. a., in Rürnderg. — Brau Bab. Eäliner, 54 3. 
a, in Rürnberg — Sr. Joh. G. Hatiflädt, Lehrer, 52 3. a, in Roth. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


+ Frankfurt o.M., 2. Mai. Deferreich. Epros. Metall, 62; abe. 
54. Banfoltim 9255  Potterie-Binlchene«Boofe von IB54: 79; Spray. cum 
barbifcjenenetianifcge Anleithze — ; jbanifie Differis 174,5 Ludwigs kaftu · Ders 
bachet &,+B.,M. 125°, baberiſche 4’,40r0g. Dötigationm 93’; Wehfellurs: 
Barie 93',, ; Banden 11814; Wim 93°, 

+ Wien, 2. Mai. sprey. TRY: Mar —;  Bolterie:Anlchens-Boofe 
vom 1838: — - ; vom 18643 99’; Wankaktien 967; Bormbarb.snenet. Öprol. 
Anleihe — ; Norbbahnaktien 1845. Weufelkurfe: Augsburg uso 127°,,; 
Lorben 3 Mt. 12.31. Gelbfurs: Mänpbulaten ——., 

” Paris, 1. Mal. Iprog. 67.70 (baar}, 67.70 (auf Zelt), 4 Apıoj- 
93.— (baar), 93,— (auf Zeit), Bankaftien 2995 (bear), Grerit mebilier 770.— 
(baat), 763.75 (auf Zeit), Piem, Anl. bpro R5.50 @, Epam. Zora. -—- W,, 
innere Ehulb 31%, — &, N. Gomvert. 18 @, Bafl. —, Nm. Anl. 84 @, 
Ruf, a4pte —— @. — EifenbabnsMftien: Drlend 1145,— (Baar), 
1142,50 (auf Zeit); Rouen 1000.— (Baar), 1000.— (auf Zelt); Norbtahn 868.45 
(Baar), 886.25 (auf Zeit); Bari Straßburg 870.— (haar), 867.50 (auf Zeit); 
typen 1087.50 (baar), 1086.25 (auf Zeit); Grand Gentral 545.— (base), 541.25 
(auf Zeit); Deſterr. Babn 627.50 (baar), 628,75 (auf Zelt.) 

* London, 30. April. Konjsls Epro). BB’; neue Bye. — ; Epan. 
Aprog, -——; Meue Sons, 18; Bad. 4; Bariug. ie —; Apr —, 
Goup. ab, Auf. 5prog —4 prej. 884 





— ——— — — 


Verantwortliche Redaktlon: 

















Dr, 3. Baller. J. ©. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2552. Bekanntmachung. 


Am 24. d. Mis. Abents zwifden 6—7 Uhr wurbe 
auf em Wege von Nagau nad Pertolghofen der Bauer 
Johann BöH vom Zankenvorf angefallen, und unter 
gewaltıhätiger Hanbanlegung und thätlider Mighands 
lung feiner Baetſchaft ven 172 4. beraubt, 

Ale Gerichte⸗ und Pollzeibehörden werten erfucht, 
auf den tem Nachgange beztichneten Indieltien Spähe 
verfügen, und venfelben auf Betreten wohlserwahrt an 
was umterfertigte föniglie Landgericht einliefern laffen 
ju wollen. 

Beihreibung bes Räuber, 

Johann Baptift Pertner, lediger Büttwergefelle 
von Schwarzhefeu, f. Ltge. Neunburg vB, Derfelbe 
ſteht In einem Alter von 25 — 30 Jahren, mift beir 
Ueſig 5 Ehub 9 od, bat eine Fräftige Körperlenili« 
tutien, fein Kepfhaat ift vom brauner Rarbe, feine Mafe 
enmas eingetrüdt, das Geſicht ziemlih vol, uns als 
befonderes Renngelägen wire bemerft, tal er im Sprt ⸗ 
den mit ter Zunge etwas anftoßt, aud im Geſichte 
etwas zerfragt ff. 

Am Leibe trägt er eint lange fhmarge Hofe, einen 
braunen Mod und eine Schilbkappe 

Obetvlechtach dem 28. April 1855. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 

Der könlgl Banpriäter: 
Dömwald. 


2550.2) Vefanntmachung. 


Auf Antrag eines Glaublgers werben die Grundbe⸗ 
fpungen tes unbefannt wo abmefenten Hanteldmannıs 
Gyriflan Wunſchel son Oberrbéelau, nämilh: 

1) das Dohndaus H6.Rr. 63, Bef+Mr. 61, Ur 
BR. 14582" Ana, belaſtet mit 260 F. Str 
Kapital, 4 fl. Boremzins, werth 1400 fi., 

2) eine Schupfe von Helz, werth 25 fl, 

3) ein Keller, 100 Schrin vom Haufe, werih BO fl, 

4) eine Dungflätte TLIR, werthh 10 fi. 

5) 1 Tgw, Weile, der hängınde Adet, Bef+Mr. 99, 
belafet mir 50 A. StR, 27 Ir. Dobenzins 
und jebentbar, werih 135 fl., 

6) *% Kom. de Hübelmlefe an ber Eger, U.B.⸗ 
Str. 1455, belaſtet mlı 75 A, — 36 fr. Bor 
kenzind, werih 250 fl. 

7) ein Augerplap am Haufe, U-B.Rr. 1453/8628 
mit 50 A, Steuttlaplal und 43%, fr. Boden 
yins befaßt, 6 Dsabr.R. groß, werib 12 fl, 

8) ein Bärıfeln, fürtih und weſtlich am Haufe, 
38 De. M. groß, wertb 15 fl, am 
Montag den 23. Juli I. Fe., 

BVBormittags 10 Uhr. 
fm enteen Medi Ficen Bafthaufe zu Oberröglau öffent» 
ih verkauft, weye zablungefählge Raufeliehhaber unter 
kem Beifügen +ingelaten werten, daß der Hinfhlag nad 
Aeleltung der $5. 98 — 101 ten Gefeges von 1837 
und dee 5 84 tes Sppethefengefehes erfolgt, und das 
Shäpungspretefel dadier eimgefehen werben fan. 

Die Raufsderingungen werden im Bertaufstermine 
bekannt gegeben werten. 

Kirchenlamitz den 25. April 1855. 


Königliched Landgericht Kirchenlamig. 
Zink, tönıgl. Landtichtet. 
ER. 3592. 


#.  Wefanntmachung. 


Im Baden bes Lerenz Hih von Unterrotad ger 
gen Geerg Spinpler von Hölles wegen Gerbrrung, 
werten tie Beiipumgen bes Merklagten : 

1) ein Weopnbaus mit Hoftalth, Bären, Neben ⸗ 
getänte, Keller und Scheunt, Kat.Nro. 682, 
mit 2R0 fl. Hansflewerkapliel, 55%4 fe. Welt» 
uns 18 fr. Hantiebnasotenzind belafter, geſch. 
onf 800 fl, 

2) ter große halte Schtfenader, Bef.Mr, 688., 
mit 185 fl SteKap, 2*, fe. In Gelt⸗ und 
10 fr, Hantlohnsterenjins zur Staatetaſſe, 
kann I fl. 43°,4 Pr. Zebemtberengins zur Ab ⸗ 
1öiunsekaffe belafter, gefhäpt anf 275 fl. 

3) ein Zbtl som großen Mnger, Beſ.“Nr. 1181, 
mit 120 0. E18. belaſtet, feeieigen, geihäpt 
auf 300 A, 

4) ein Gbruchangertheil Def. Mr. 1179 mit BO f. 
Si A., freieigen, geld. auf 100 A., 


8.8.3732. 


co Ropl 





5) ein Geufjerangerihell Bef.Wr, 1180 mir 15. 
StR, freielgen, geſch. auf 50 fl, 

6) die untere Hälfte vom Garten Im Meinberg, 
Bef. Mr. 596i, mit 41 fl. StR, dann 114 fr. 
Gelbe, 514 kr. Handlohnss und 52 Er. Zehent ⸗ 
bobenzins zur Möldfungstaffe belaſtet, gefhägt 
auf 125 A. 

7) ein Feld am der Kunkleithen, Bef.: Mr. 691, mit 
251. St.R., 2°, tr. Hantlohns und 28”, Er. 
@eldberenzins belegt, geſch. auf 100 fl, 

8) ein Feld aufm Kreuydera, Bei. Mr. 1098, mit 
120 A ErıR., aelbäpt anf BOf., 

9) 174 Schaeittag an der Höflefer Shneiomähle 
mit 44 fe Hantlohmsbebenzins zur Abld⸗ 
funssfafle des Staates belafiet, und wirb von 
der ganzen Mühle 5 fl. 1* tt. Gelbborenyins 
zur Gtoatslajje entrichtet, gelb. auf 150 fl. 

10) Y%, Scänelvtag an der Brieneamühle Diefelbe 
iſt im 24 Egnelttage neibellt, und find nebft 
Grirtem Haudlehn 8 A. 8 kr. Gelbborempins 
zu enteläten, gtſch auf 50 I. 

Dienftag den 35. Juni I. 36., 
Dormittagd 14 Ubr, 
im Reif ſchen Wirhshanfe zu Höfes dem gerichttl⸗ 
Gen Verſtriche unterftelt, mogu Kauféellebhaber einge 
laden werben. 
Rronad den 20. April 1865. 
Königliched Landgericht Kronach, 
Der Töntglie Lantrichter : 
ER. 5967,3621. Shenbenreich. 


22. Wefanntmachung. 


Die Bant der Baumgartmer ſchen 
Brauerscheleute ven Hauzendach Kir. 

In Folge ter gegen bie Bränerschelente Andrä umb 
Motpburga Baumpgarimer vom Hangenberg redete» 
fräftig erfannten Gent werten folgende Weiktstage 
auegtſchrieben: 

Tagefahtt zur Anmeldung und Nachwelſang ber 
Fordtrungen auf 

Montag den 18. Zuni I. Js., 

gur Anbringung von Einseten euf 
Montag den 23. Juli 1.58, 

zur Mbgame ber Replilen auf 
Montag den 20. Auguft 1.38, 

amd zur Abgabe der Dupliten auf 

Montag ben 3 September 1.56., 
jebesmal von Vormittags 8 Uhr, mweyn mater bem 
Rechtenachthelle, dah bie Werfäumung bes erflen Editte · 
tages den Ausſchluß ven ber Gantmaſſe, die Berfäums 
mug der folgenden aber den Ausihlub ber beireffenben 
Progeähandlung zur Felge Hat, befannte und under 
kannte Bläudlger der Gantiter geladen werben. 

Die Altiomaffe wurke gerihtlich einfglichlih der 
für die abgebrannten Gebäude dewllligten Branbenis 
figätigungeiumme auf 33,158 fl. 21 fr. Insentarlürt, 
wogezen die Hauiten Schalden jur Bett 36,292 PR. 
32 fe., taruntır 27,000 A. Hyporhelen einſchlleßllqh 
älterer Sinsrüfflände betragen; zu dieſem Bermögendr 
ftande femmen no 7002 A. 25 fr. son ben Bantle 
term angegebene Altivaueſtände, beren Blauldität no 
ungemiß gelefen if, une 2859 A. 34';, fr. angemels 
deie, von den Gdulomerm jedech nicht anerkannte Kurs 
tentferkerungen. 

Ale Jent, welde den Bantfhuldmerm gehörige Ber 
grnftände in Hänten baden, werben beauftragt, felbe 
dei Meitung doppelten Frfapes dem Gantgerichte bins 
nend een von heute am gu übergeben. 

Zam Verlauf der Liegenſchaften, und zwar : 

a) ter Mefle der abgebranniem Bränpausrealitäten, 
des Sommerfeller® u Rafrent, der realen Bräns 
gereditfame, ſowle ber Hezu gehörigen 140 Taw. 
16 Der. Helgrünte, einfgliegtig bes Brand» 
affefuranztapitals zu 11,867 fl. 45 fr. auf bie 
Summe ven 30,807 fl. 21 Tr. geigäpt, 

mird Taasfährt auf 
Montag den 25. Juni 1 36, 
Vormittags 10 Uhr. 
in loeo Saupenderg im Wurm’ ſchen Wirthahauſe und 
ebendafeldrt auch Termin anf 
Dienftag den 26. Juni I. 38, 
Dormittage 10 Uhr, 

b) zum Verkaufe ter dopoihelſetien Gründe, fowie 

6 Baumgartner ſcheu Breitseitlanwefens 
kefimmt. 5 


Die beporheffreien @rünte beflehen In; 
3 Zuw. 27 De. Wiesgrump, 
2 .„ 07 „ Wdergeumd, und 
2, 44 „ Heljgrund, 

und find auf 1091 fL 42 fr. gefchäpt. 

Das Dreliveltlanmefen becht im einem Bau 
gu 13 Dez. , einem realın Rrämer: und Bederreäte, 
ferner In eimem Obflgarten zu 38 Dry. 

Dasfelbe iſt einfhlichlih der Brantentjhätigungs: 
fumme zu 800 fl. auf ten Berrag von 1870 fi. ge 
wertet 

Zur Berfleigerung werden mur jene Raufeluftlge zw 
—— fid —* hbinteiche ades Bermönen vellfom« 
men legal auczawetſen vermögen; kie Verſteigerun 
feld wird nad Berfgrift da $ 64 des Pe; 
unb ber 65. 88—101 ber jängftem Projefnorclle vor» 
genommen, 

. =. Sg uns ker Katafrrauszug 
ennen biereris und am Betſteiger “ 
berg eingeleben werben. ee ie 

Zur Berfielzerung ber beweallchen Habe wird auf 

Montag den 25. Juni 1.36, 
Machmittage 2 Uhr, 
unb auf 


Montag den 2. Zuli 1.36, 
Dormittage 10 Uhr, 
anfangend, Termin in loco Hangenberg befimmt. 

Am erfien Tage werben vie jämmiligen Bräͤurtqul 
ſiten und am lepten Tagt verſchlebene Gausfahrwiie 
yum Verlaufe lommen, 

Dies wird mit dem Belfügen befannt gemacht, daß 
Baarzahlung zu geſchehen hat. 

Siäliehlid wire bemerkt, baf nah 'gefteltem Fredl» 
torfhaftligem Mntrage am zweiten Griftötage eine güte 
He Bereinigung verſucht wird, 

Wegſcheid den 12. April 1856. 


Königliches Landgericht Wegicheib. 
Im. 


ER, 52141. c. Ropp. 


Bekanntmachung. 


Den Bau ber Diſtritteſtraße von Diechtad 
über Wettzell nad Köpting betr. 


Zur DVerfielserung ber Erd⸗ und anberer Arbeiten 
rubt. Betrefis ſteht bei dem mmterfertigten Gerichte auf 
Samftag den 13. Mai 1L.56., 
Vormittage D-1% Uhr, 
micrkerhelt Zeimin en, wozu Steigerungsfreunde enges 
Taten, und gmar Getichtsundtkaunte mit ker Mufage, 
Eh über Deihäfisfähigteit, Peumund uns Vermögen 

legal auszumelfen. 

Pläne, Keftenanfhläge und Beringnifheft Legen 
bis dahin zur Einſichtenahme bier bereit, 

Nah Maahgabe ter Inſttulllenen für-bie Berallors 
dirungen öffeniliser Bauten vom 29. April 1833 (Meg.« 
Dt. Rr..19 ©, 396 u. f.) wird verfahren, mas aute 
deüdith eröffnet wird. 

Viechtach tem 28, April 1849, 


Königliche Landgericht Viechtach. 
D.ı. a, 
G.:N. 4359 /a. Coſta. 


2553. Befchluf. 


Hafräumung älterer Requlfiten betr, 


Bom 
Königlichen Landgericht Schwabmünchen 
wire Hiemit in rwäzung, daß fih umgeadtet der äfr 
fentlihen Belauntmagung vom B. Januar d. Ja. Ries 
wand welt einem Anfpruche auf das Depefitum per 2 fl. 
innerhalb bro feftgefehted Termines gemeldet bat, zum 
Vottzug des angebrohten Bräjudizes Me feaglige Baar 
fatt zu 2 A. als herrenlofes Gut erflärt, und bem 
t. Fiskus guerfännt, dem 4 gu übermitteln IR. 
Shwabmünden ben 26. April 1855- 


Königl. Bayer, Landgericht. 


Durocher, tönigl. Landrihter. 
EN. 64661. e. Manger, Regftr. 


kn nn 

Bteue Gifenbahmfahrten » Plane vom 5, 
Mpeit d. 36. an mit Moften » Aniglab Änd gu haben 
in der Grpebition dieſes Blattes. 





2547, 





Drud ven Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Nr. 106. 





Wene 


Alennrmraiäpteiö im geny Bevren har 
däbel 6 f., baftiähelg 8 fl, wierieijäbrke in 
36 k. Bär Brankeid , kam, ® 
wie Aberfeeilden Rdnber ©. ſ. m. ebonnirt mas 
bei 6. A, ALERANBER, Bcansgafie Mıv. 23 im 
Etrafburg, bad raus Nosre Dame de Nasareikı 
Kr. 2 ie 


aria, weider au Anierate wre 





Freitag den 4. Mai 1855. 


Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. Mai 1855. 


eitun 


Uinzeigen jeder Art Sejengtr für Engler 

[7 venta Geihäftsferund W. Themas, It u 2 
Cuthariae Sirert, Strand in Londen, — 
tion vahier in Missen: Briranerfienfe 4 
im Sinorrbeut. Cinsdtungs- Brbühr: 
fsalire Preispeile ober deren Ran 4 fr, 
uns Geſder merken parteferl erbeten. 
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München, 4. Mai. 

Se. Mai. ter König haben Sich unterm 2. Mai I. 38. allergnd« 
digft beroogen gefunden, den Affeffor am Appellitiondgeridhte von Schwa- 
ben und Neuburg, Feledrich Hedde, an bad Appellationsgericht von 
Sirtelfranfen, unter Berudfichtigung ber Geſchäftee- und Werionalver« 
bältniffe beiser @erichiähdfe, zu verlegen, und die Appellationsgerihtd- 
Afiefjorstteße in Neuburg unbeſeht zu laſſen. 

&e. Maß. der Koͤnig baben die von dem redräfundigen Magiftrate» 
rathe Fronz Broh zu Wärzburg nachgeſuchte Verſehung in den befi- 
nitiven Rubekand alergnärigft zu genehmigen gerubt. 


chland. 

Bayern, — * München, 3. Mai. Ge. Maj. der König has 
ben tiefer Tage ein eigenhändige® Sareiben an Ge. Maj, den Kaifer 
Napoleon I. gerichtet, worin Aderbößftriejelben Ihre innige Tbeil» 
nahme darüber bezeugen, daß tie göttliche Vorſehung die nroße Gefahr 
abgemwenter, in welcher Ge. Maf. der Kaifer bei dem jüngfl von freoler 
Wiörberband gegen ibn geriteten Mrrentar geſchwebt hatie. Der kgl. 
be deriſche Geſaudte am fallerl, franzöfliben Hofe, Hr. Erbe. v. Bent 
land, iR beauftragt, dieſes alleıhötfle Hanbidreiben Br. Maf. ben 
Kaiſer Napoleon zu Äberreichen. 

Tanbshut, 2. Mai. Gr. Generalmajor ». Shägler befindet 
ſich gegenwärtig bier, um bie Brühfuhröinipigirung des Kuiroffierregi- 
ment worzunebmew, (fpeb. Bra.) 

KArgengburg, 1. Mat. Die Werfammiung des Oberpfälzlih-Des 
gendburgiichen Landrathe if heute Wormirtags durch eine entſprechende 
Here des k. Megierungspräfiteneen Bıbın. d Künsherg felerlich eräff- 
net werten. Gtatt bes Dekonomen und @emeintevsrfleberd Anton 
Bed von Zoimering, melder als Deputirter in die Kammer ber Ab- 
georineren eingeireren ift, wurte deſſen @rfagmann, ber Dekonom und 
Bräuer Io. Schwab von Mintrabing einberufen und vorfarifsämätig 
beeivigt. Die Wahl zum Mröfitenten der Ranbratbeverjummlung fiel 
auf ben f. £, Öferreihifchen Kämmerer und Gutsbefiger Grafen v. Wal⸗ 
kernborf, zum Gefretär anf ten @utöbeflger Brhrn. v. Rfetren, nach⸗ 
dem der frübere Sekretär Guſabeſther Schiör wegen Krankheit etſt bia 
zum 6. d. Mıs, eintreten zu können hof. Die Berbandlungen werben 
morgen Ihren Anfang ne&men, nacht em die Banbraiböverfammlung zu - 
vor noch einer flilen Mefie in ber Stiftakirche zu St. Emmeram an« 
gewotnt haben wird. (Mysb. Tabl) 

S Augsburg, 2. Mat, Inhaitlich bed „Kreid« Amtäblattes von 
Shwaben und Neuburg” Mr, 38 haben Ge. Mal. der Rönig tem Kıeis« 
Berreide- Magazin für ben Megierungsbezirf von Schwaben und Neu— 
Burg eine Dotation von zwanzigtaufenb Gulben aus dem Geminn+ 
Anihelle der Dündener-Nahener- Mobiliar: Feurrnerfiherungd- @eieh« 
ſchaft pro 1854 allerhuldvollſt zu gewähren und zu genebmigen gerußt, 
da jene Anfalt bie Benennung Marimiliang- Willfmagazin führe. 
Diefer Alerhöchfte Beweis befonterer Berüdfihtigung der Intereflen 
des Reglerungäbezirket, der dm ganzen Kreije bie freudigfte Stimmung, 
ben tleiften Danf zu erregen mohl geeigrer if, wird mit tem Beifape 
Bffentlid befannt gemacht, daf nunmehr zur Gründung eines Kreid« 
Geireite-Dagazins bereich 31,275 fl. verfügbar find. Wie wohl zu 
erwarten flebt, wirb der gegenwärtig verfammelte Landrath dem @e« 
deihen biefer gemeinnügigen und geirgebsienen Unfalt die verbienie 
Unterlügung sub orten engedelhen laffen, da hiedurch ebenjo einer 
der angelegenilihften Wünſche unferes väterlichen Königs verwirklicht, 
ale des Kıeiied Behe auf das Weſentlichſte gefördert wirb, — Mermöge 
Regierungd-Entfbliekung vom 18. Bpril I. 36, wurbe dem Landwehr- 
Dbrrlieutenant und Getadrend · Aommandenten im Pantwehr-Bataillon 
Kempten, Diio Nik, in feiner Cigenſchaft ald Magiſtraterath nach 4 
Bif. 2 der Lantwehr-Orbnung, bie gebetene Entlaffung som Lantmehr- 
bienfe vorbthaltlich Reluition eriheilt. Gten fo wurde tem brrlieus 





ensperatse in Reasumerr’fehen uf den Ciepunkt jrehuyirter Bas] Dunitruf in Dar 
zifer Binlen, 







Himmels» Shan und Bemerkungen. 
Wittage. | 







Rorgene. | Abende. 


Otider. Aicuil. Heiler. | Bewoͤltt 


tenant Johann Schlichtling dedfelben Barailons wegen nachgewleſenet 


Krönfligfeit die gebetene Entlaffung unter demſelben Vorbehalt ber 
willigt. — Im Werlaufe de heutigen Wormittagd fand im ben 
ſeſtlich geihmüdten oberm Gälen des von der unvergepliden Frau 
Unna Barbara v. Stetten geflifteren böberen Töchter⸗Erziehungs- 


Inflitute, eine eben jo feltene, als für die Perjönlickeit, ter fle galt, 


hochehrende Belerlichfelt Ratt, welche die Notabilitäten der hieflgen 
fönigl. Reglerungs», fäbtijhen und geiftlichen Behörden in großer An« 
zahl dur ihre Gegenwart verherrliten. Diefe von ter löblihen Ab- 
minifration veranftaltete Beier galt ter um bie Etzliehung und Biltung 
ber weiblichen Jugend jo hochverdienten Frau Direfterin Unna Barkars 
Degmair, welcht feit dem 2. Mai 1805 tiefer weitberühmten An« 
alt ihre Kräfte wibmete und ungeachtet ter 82 Sabre, bie fle beinabe 
zählt, dem Inftitutt noch fortan ihre fegentvolle Thärlgfeit ungeſchwächt 
meibet. @in von ben zablreihen mweibliten Böalingen abgejungener 
vierfimmiger Gboral, ititeit tie ſtöne Beier würdig ein, melden eine 
tiefergreifente Anſprache des 8. Kirdhenraites Hin. Dekan Dr. Bom- 
barb folgte, an deren Schlußf ber Medner, die zum Untenfen an dlefes 
Jubelfeh eigene geprägte goldene Medaille her Geſtierten überreichte, 
morauf die flhtbar tief ergriffene Jubllarin mit inniger Rütrung banfte, 
Alt jedoch ber &. Hr. MegierungdePräfident Bıhr. » Weisen, welcher 
zeit den  Meglerungd«Direftox Hrn. Ritter v. Brant, den HH. Ar 
glerumgerärhen Dr. » Aborner, v. Kolb und Fibru, v. Bibra sel dem 
Befte periöntich fich eingefunden hatte, zur Benlüdwünidung bervortrat und 
im Auftrag Gr. Mat. des Königs, Mlerbötfvelen mohlaefälige Ans 
erfennung für das verdienfivolle SOjährige Wirken der Gefelerten in 
den wärmflen Ausbrüden Fundgab, da vermochte die unfänlid; Deglüdte 
nur noch mit einem Strem von Thrönen zu anmworten. Hierauf Über 
gab ber I. rechtelundige Bürgermeiier Hr. Borndran ber Geftlerten 
Namens ber Stadt eine prachtvoll ausgeflattete Danfarreffe, woran fih 
eine tlefempfuntene Mete des Hrn. Genior® und Gtahipfarrerd Löfler 
im Namen tes 2ebrerperjonalt teikte, welches Tehtere zuglelch bad Ans 
denken der Jubelgreifin durch Ueberreikung ibred mohlgeiroffenen Bor- 
trärs verhetrlichte. Tadlich übergeben ibr tie Scülerinnen nod eine 
bedeutende Anzabl finniger Feftgefchenke, worauf bie perfönlichen Gluͤck⸗ 
wünfche näher befreunteter Berjonen beganner, weile en Schluß einer 
Feſtlichleit bilteten, bie in ten Annalen unferer Ba:erfladt unvergeßlich 
bleiben wird. 

A Kinbau, 2. Rai. In ben lehtern Tagen tref Fler Gert Ge- 
neralmajor v. Hartmann zur Imfpielrung bed bier garnijonitenden 4. 
Jäger-Bataillons ein, und bat blejelbe bereitd vorgenommen. — Geflern 
Mittags 1 Uhr begrüßte das men erbaute ſchweizeriſche Dampfſchiff 
„Boban“, das der Dampficiffiahrts. Gejelihaft zu Schaffhauſen getört, 
jum Erflenmale bie Stadt Pindan. Boͤllerſchüſſe bezeichneten beffen Au- 
tunft. Das Schiff zeichnet fa durch leichte und gefälige Bauart, durch 
Schnelligkeit in feinen Bewegungen und elegante Einrichtung der Ka- 
jüten aus, Man lernt bei jerem meugebauten Dompfihiffe erfennen, 
mie mehr und mehr jene WBorıheile angewendet werden, bie bei 
longjägrigen Fahrſen der frühern Schiffe ib als jachdlenlich und ent- 
ſprechend herauegeſtellt haben Uebrigens If gelegenilih zu bemerken, 
bag bie vermehrten DampfiiffeBabrten noch jo mandem Segelſchlffe 
bie Babrten an bie verſchledenen Drie des Sees bei gutem Ausfommen 
binfiılih 2er Fracilohne geftatien, wenngleich die Lindauer Gegel« 
Blotte — vor den raucenden Raminen jo deſchelden die Segel gefri- 
Gem Kat. Unſer Jabrmarfı iR num zu Ente und mit ihm zieht To 
monde getäufchte Hoffnung von Seite der Werfäufer mir binfort, Ge 
murbe felbit an den Haupttagen des Berfehrs wenig umgelegt und läßt 
fo ter Brütlingsmarkt im Algemeinen unbefriedigt. Bon ben zabirei» 
Gen Meöfieranten möchten die Verkäufer von fertigen Rleitungöftäden 
die lohnenpflen Beikäfte gemacht Faben; benn bad Bergnügen mit ein 
paar @ulden fh binnen wenigen Minuten von oben bid unten neu 
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gekleidet zu feben, übt eine unwiderſtehliche Anziehungskraft, welcher 
beſonders von der arbeitenden Klafje nadhgegeben wurde. 

Würzburg, 1. Mal Heute wurden die Sigungen des unterfrän- 
tiſchen Zansrarhs- im großen Saale bed Megierungsgebäudes dutch Ge. 
re. Örn. Regierungepräfidenten Bchen. v. Zur Rhein eröffnet. — Simmt- 
Ude Lundwehr» Kommandos ded Kreiſes find angemiejen, die Waffen⸗ 
übungen, wie aljährlih, ungefäumt za beginnen und in der Art fort« 
zufegen, daß folde in ben Monaten April und Mai oder nörbigenfalls 
fpäredend Juni volendet werben fönnen. — Heute ift die Biaferanftalt 
hier ins Leben getreten. Die neuen Bußrwerfe nehmen fi recht nett 
und gefälig aus, und find auch fon fleißig benüge worden. — Ge⸗ 
dern farb dahler der penflonirie Oberfriegsfommifjär Herr Freund. 

(Bürzb. nz) 

R. Sachſen. — Teipzig, 1. Mat. (Mefberide.) Bür Seien» 
wahren, Bänder und engliſche Wanufatrurmaaren war das Geſchäft in 
den erften Wochen fehr lebhaft; ſpäter trar ziemlihe Stille ein, ta bie 
Haupteinfäufer, die Griechen, ihren Bedarf gedeckt harten, Voch find 
in tiefen Tagen noch mehrere Warſchauer, Jaſſher und andere große 
Ginfäufer eingetroffen, und es bürfte ſich für bieje Branchen das Gr- 
ſchäft darum wieder etwas beleben. In ſächſtſchen Manufatrurwaaren 
fpielte der Artikel Poil de chövre bie Hauptrolle und find die Lager, 
namentlich in den beſſern Qualltaͤren und neuen Diepofliionen, gänz« 
lich geräumt worden. Dagegen war das Geſchäft in andern jächſtſchen 
Moreftoffen, ald Cachemire, Pure laine sc. ziemlich ſchlecht und find 
namentlih die Preiie für erftere bis aufs Fabelhafteſte heruntergedrückt 
worden, wobel aber auch nicht unermwähnt bleiben barf, daß diejer Ar« 
titel leider mehtfach in zu ſchlechtet Dualität angefertigt worden iſt, 
unb zwar unter bem Ramen Gahemire verfauft wird, von Wolle aber 
wenig oder nichts enthält, alſo aud nur als ein baummollener Stoff 
betrachtet werden fann. In halbjeivenen Mopefoffen, die in Ehemnig 
außerordenilich ſchoͤn fabrieirt werden, fanden Neuheiten einen recht 
guien Asjag, geringere Sorten in ältern Muftern wurden zu jehr her« 
abgeiegten Breifen verkauft. Ebemniger Möbelftoffe, baummolene, halb⸗ 
und gang wolene Damafle maren erıwad fchmad gefragt, doch iſt davon 
Manches abgejegt worden, wie denn auch bad Expotigeſchäft für biejen 
Artikel wieder erwas Leben zu befommen ſcheint. In baummollenen 
Strumpfmwaaren find bei der Stockang ber überfeeiihen Geſchäfte bis. 
ber nur ſchwacht Umfäge erzielt worsen, mas eine weitere Gerabbrüd> 
ung ber Arbeitsldtme zur Folge gehabt haben fol. Die Lager von 
Galicos find ziemlich geſichtet worden und aud In jogenannıen weißen 
Boaren aus dem Boigılande war der Umjag völig befriedigend. — Die 
Tuchmeſſe errelgte im ber vorigen Woche ihr Gnse, und obgleid bie 
anmejenzen Großiften Alles aufboren, bie Preije zu drüden, jo it es 
ibnen doch nicht gelungen und ed haben tiejelben die Crhöhung bis 
zuleht behauptet, welche mir bereits früber gemelver haben. Man ſchlaͤgt 
das eingeführte Quantum auf 2500 Stücke, barin außer Tuche, Bud« 
ftine, Roditofe sc. begriffen Ind, an, und ben Mbjag auf ’,, biejes 
Duantumt, mworaud bervorgebt, daß die Meffe darin gang gut geweſen 
it. In andern Wolartifein, als Thibetz, Merinos 12 haben Gera 
und Greiz ebenfalls einen befriedigensen Abſah gehabt, eine Erhöhung 
der Preije iſt jedoch wicht erzielt worden Uebrigens mird darin nod 
Manches gethan wersen, meil noh Polen und ansere Einfäufer einge» 
troffen find, Groß war die Meſſe in Seidenwaaren, und ba in malt» 
Ken Artikeln die Lager nit ausreichten, jo find noch Aufträge zurüd- 
geloffen worden, (Dresin 3.) 

Dldenburg. — Dibenburg, 23. Apıil. Der Landtag wurde 
nad jünjmonauiger Geffion heute vom Minifer v. Röſſing geſchloſſen. 

(IR. Br. 3.) 

Solftein. — Kiel, 29. April. Admital Dundas if gefleın 
Mittag von Kopenhagen retournirt und bat feine Flagge wieber auf 
dem „Dufe of Wellingron” aufgezogen. Ueber die Abfahrt der Flotte 
iR noch nichts Belimmiesd zu erfuhren. 


Deiterreih. — Der „Neuen Oder«Zeitung“ fchreibt man aus 
Wien vom 24. April: „Es bürfte ziemlich allgemein befannt fein, dafı 
in Grernomig ein telegraphiiches Büreau eriflirte, welches einigen Mies 
ner Yournalen faht täglich gleichlautende telegrapbiihe Depeichen zu= 
fommen tief, deren Inhalt meiſt ihrer zu eniziffern war und flets 
Bermirrung in die übrigen Nachrichten vom Kriegöichanplage brachte. 
Die Duelle hörte mit einemmale zu fliefen auf und man glaubte an 
eine einfache Infolvenz Die Sache Aelı fih aber jegt anders heraue. 
Der Siatrhalter von Galizien, Graf Goluhomeli, ſchloß aus tem In- 
balt der Depeichen auf jebr unlautere Quellen und vermuthete ihren 
Urjprung in Gjernowig Er lieh daher eine fingirte Depeiche aus 
Giernomig wit dem Darum Kifteneff nah Wien abgeben, melde bei 
ibrer Ankunft daſelbſt ſoſort in ter „Oft Deutihen Pol“ unb im 
„Wanderer* erihien Graf Boluhomäfy erſtattete hierauf direfi Be— 
richt am die Meglerung und erhlelt die Weiſung, fogleih eine linier- 
fugungsfommiflion nid Gjernomig abzuienden und mit Umgebung ber 
bortigen Behörden direkt im Telegrapven- Büreau die Unteriuhung zu 
pflegen. Ginige Beamte geftansen au obne Umftände, daß der In» 
baber des Büreaus, Hr. 2. G, ſich von rujlıben @mifjsren habe be+ 
ftechen laſſen und daß fie ihre Ipellnabme baran nicht leugnen könnten. 
Man fan? ſich nah Einholung weiterer Verbaltungsbefehle nicht ver« 
enlaft, einen Gochverratho Prozeß einzuleiten, ſondern beichränfte ſich 
darauf, ben Inbaber bes Büreaus voriäufig nah Budweis in Böhnen 
au ezpediren, und die Unterjuhung über ven Thatbeſtand fortzufrhen.* 


Mien, 29. April. Der Öfterreihifche Feldgeugmeifter Fıbr. v. seh 
wird auf feiner Meije nach Galizien von der gefammten ihm zugeiheil« 
ten militärifhen Kanzlei begleitet werden, in jo fern beren Mitalfener 
fich zur Zelt noch im Wien befinden. Der Umſtaud, daß biefe Herren 
bier ihre Duartiere gekündigt Gaben, ſcheint auf eine längere Dauer 
ihres Hufenihaltes bei der Armee zu deuten. — Des Sıuptquartier 
der dritten und vierten Armee wird dem Bernehmen zufolge nach Lem» 
berg verlegt. Gs jolen demjelben, wie man bört, auch Givilbsamte 
aus dem Meffort bes Miniferiums des Innern beigegeben werden Ude 
intantur, Generaiftab und Apminifrarionsfanzlei werden vervolfänpigt 
uns, wie natürlich, Fünfıig Ab am Drie bes Hauprquartierd befinden 
— Man glaubt, dag ſowohl ber Weneral Letang, als ber General 
Eramford, bie Militärs Bevolmägtigten Frankteſche uns Groäbritan» 
niens bei dem biedjeiiigen KRabinet, noch diplomatiſche „Beigeortneter 
nemli je ein Mitglied des bieflgen frangöfliden und engliichen Ge 
fanbtihaftsperjonalt, nach Lemberg begleiten werden. — Man hält es 
für bebeutjam, daß die amtliche Wiener Zeitung heute bie Abreiſe bes 
DOberfommandanten ber dritten und vierten Armee, Frbrn. vo. Seh, ohne 
ale Bemerkung über ben Zweck der Reife meldet und nur Binzu fügt 
tie Anweſenheit des Generallieutenint Letang und bes Generalmajor 
Eramford im Öflerreichiiden Hauptquartier werte ſo lange dauern, ald 
ber Aufenthalt des Oberlommandanten ſelbſt. (M. Pr. 3.) 

Miederlande. 

Daag, 28. April Der Kriegeminifler hat befohlen, bie ber Natlo- 
nalmill; angehörigen Mannſchaften des Limburger Bunbesfontingents, welche 
ſich gegenwärtig unter ben Waffen befinden, ben 1. Mai auf großen Urlaub 
nad Haufe zu fehlen. (Köin. 3.) 


„. Man fhreißt ber „Ag. Big.“ aus Paris, 30. April, „Die Ents 
rüftung über das gegen Se, Diaj. den Kaijer gerichtete Attentat wird von 
allen Bewohnern und allen Kreifen von Paris getbeilt. Alle die zur Stelle 
waren — und bie Champs Etyſees waren wie Immer fehr belebt — bräng- 
ten ſich um den Katjer ber, und Beeilten ſich ihre Gefühle audzubrücen, 
Es war als Hätte der auf benjelben gezielte Schuß allen gegolten. Die un- 
erſchütterliche Ruhe des Kalſers bildet einen jeltfamen Gontraft mit der Bes 
wegung, welche man auf allen Gefichtern las Als Me Kaiferin bald darauf 
bie elyjeeifhen Feldet hlnabfuhr, gab fich der Enthuflasinus in erhöhter 
Welfe fund, und nicht endenwollende Ausrufungen und lanter Iubel brach 
fih Bahn, Die ganze elegante Welt zu Pferde, die um biefe Zelt zahlreich 
die Champs Eloſees bedeckt, bildete bie Bscorte des Kaiferd, und icdaatte 
fh dicht um ihn. Alle politiigen Smwiligkeiten, ale Feindfchaft war mo« 
mentan vergejlen; jeber fühle, bag ed elm maßloſes Unglück geweſen, das 
Branfreld; bedroht hatte. Der nieberträchtige Urheber des Attentats ift ein 
luallenlſcher Flůchtling von geringer Bildung , feines Handwerks ein Schuhe 
machet. Die wahnflnnigen Lehren Manlal's haben ihm auf dem verbredferi« 
fen Gebanfen gebracht und feinen Arın bewaifnet,“ 

* Paris, 1. Mal. Der Wiener Gorreipondent des „onititutionnel* 
glaubt nicht an die nahe Ankunft bed Kalſers ber Franzoſen zu Wien. Je— 
des berartige Gerücht, behauptet er, muß als voreilig betrachtet werden, jo 
lange nicht entweder der Frieben abgeichloffen oder von Defterreich ber Krieg 
gegen Nufland formel erklärt if. In der That fpricht für den Aufſchub 
ber Falferlichen Melfe auch das Factum, baf eben ben beiden Kriegsdampfern 
Montezuma“ und „Brimauguet“, bie bie Talferliche Dat „Meine Hortenje” 
begleiten ſollten, Befehl ertheilt worden iſt, fily zum Transport von Trup« 
yen nach dem Orient zurecht zu machen. — Der „Moniteur be larmee“ 
bringt die Etnennung bed (nad einer Marfeiller Depeche leider an feinen 
Wunden geftorbenen) Brigabegenerald Bizot vom Genie zum Diviflondgene- 
ral, bed Gkmerals Bretom zum Befehlshaber der 2. Brigade der 1. Infante» 
tiebivifion ded 1. Armeecorps der orientalifchen Armee, des Generald de Ver» 
quelt de Lavarande zum Befehlähaber der 1. Brigade der 3. Infanterledivis 
fion bed 2, Armeelorps und des Generals de Saint Pol zum Befehlähaber 
ber 1. Brigade der 4, Infanterlebivifion bed 2. Armeekorpo — Berner ent 
hält er auch die Ernennung mehrerer Schweizer Dffizlere zu verſchledenen 
Poſten In der 2. Brempdenlegion. 

en. 

** Die brieflichen Nachrichten aus Mabrib find vom 27. April. Die 
Yuli-Emigranten kehren allmälig in ihr Vaterland zurüd. Sogar ber Kriegs- 
mintfter Blaſer des Sartorind’jchen Kabinets hat der Meglerung ein Geſuch 
übermacht, wortn er, übrigens In fehr würbevollen Ausbrüden, auseinans 
derjegt, daß fein Vermögendzuſtand ihm micht geftattet, länger im Ausland 
zu leben, und daß er daher feinen Aufenthalt in Spanien zu nehmen winfcht. 
Blaſer ift ein Mann von allgemeln anerfannter Nedtlichkeit, und felne Page 
findet daher Iebhafte Thellnahme. Die Regierung wies ihm fofort Jaen zur 
Nefidenz an und befahl, ohne Verzug die Venflon zu beflinmen, morauf er 
Anſpruch hat. — Um 13. Aprif wurde mit vieler Felerlichtelt die Ravlba- 
Kirche wieder eingeweiht, In Ihe war ed, wo Columbus niederkalete, ehe 
er fi zur Entdefung der Neuen Welt elnſchiffte. Der Herzog und bie 
Herzogin v. Wontpenjier, bie zur Reflauratlon derſelben belgeſteuert hatten, 
fo wie der ‚Herzog v. Nemours, wohnten ber Gerenonie bel. - 

“ Mabrid, 30. April, (Telegrapbifde Depeſche) Einige Bioeifel 
mwalteten geftern ob, ob ſich die Koͤnigin entjchliefien würde, bad Geſeg über 
den Verfauf der Klrchengüter zu fanftiontren. — Der Binanzmintfter iſt 
heute nach Aranfuez, und man verfihert, daß die Könige nunmebr ihre 
Sanftion ohne Widerſtreben ertheilen werde. — Es ging bad Gerücht, ber 
päpftiche Nuntius hätte gegen die Berfündlgung dieſes Geſetzes Proteſt 
eingelegt. 


— andan, 30. April. Im Oberhaufe Ienfte Heute Lord Ellen bos 
rough die Mufmerkjamfelt der Lords auf bie Nachricht, daß das ſardlutſche 
Hufetorps bei feiner Elnfchiffung Im Genua nicht genügend verpronlantirt 
fet, und daß ber engllſche Kommiffär In ber Krim erklärt babe, er könne den 
farbinifehen Truppen feine Muntvorräthe lefern. Wenn nun feine geheime 
Convention zwiiden England und Sardinien beftünde, fo ſehe er, Redner, 
nicht ein, dag Gnzland verpflichtet fein fole, die Sarben mit Lebensmitteln 
zu verfeben, und flelle deshalb am den Arliegäminifter die Frage, ob er viel“ 
Veit hierüber eine Aufklärung geben wolle. Lord Panmure entjejnete 
hierauf, daß er mit Ueberraſchung vernommen habe, daß won Geite Earbi- 
niens de Provianworräthe nicht gleichzeitig mit den Truppen nad der Kılı 
abgeididt worden felen. Ge habe früher gehört, daß die ſardiniſche Magier 
vumg beabflhtige, noch vor dem Abgang ihrer Arappen Lebensurittel auf ei« 
nen Monat abyuienden. Bine geheime Gonvention mit Sırbinten beſtehe nicht, 
allein der enatifibe BeneraleRonmılffär Bllber habe ven Befehl erhalten, bie 
farbinifpen Truppen zu dem gerwöhnlichen Wreife mit !ebenemiitein zu ver 
feben, und es fel wahrſcheintich daft er dies odne Schwierigkeit werde thun 
Können. Laut dem Teiten Berichte des Str John Dlac Neil, der von der Mer 
gierung behufs einer ſpezlellen Unterfuchung der Armeeverwaltung nad ber 
Keim geichitt wöorden Mrne man in der Krim Cereallen und andere Xebende 
mittel genug fnden um Sem Berürfule ber Aruite zu genügen, unb e# jet 
nicht wahrſcheinlich, ba Me Mangel an Lebensuittein Haben werde. Hierauf 
wurbe bie irtfhe Millsbld zum dritenmal gelefen und mit einigen Mobijifa- 
tionen anjenommen. Bei Voſtabgang dauerte die Zigung noch fort, — Im 
Unterhanfe murbe unter grofen Belfall Lotd I. Ruffel durch Hm, Nas 
ferman eingeführt und feiftete in Folge feiner Wledererwählung den Ei. 
Hierauf erflirte Eir Charles Wood auf eine deöfallfige Anfrage, daß der 
eleltriſche Telegrarb von England bla zur türkiichen Grenze fertig fel, er 
wiſſe aber nlbe, ob der Drath auch fon über die Donau geſpaunt fel, 
Was mar von einer Unfbebung der Belagerung vom Sebaſtopol gefagt, ſei 
grundloß, denn die Neglerung babe heute eine Debeſche Lord Magland erhal 
ten, In welcher dleſe Ubſicht durchaus micht ausgedrüdt ſei. Auf die Frage, ob 
der Miniſter tiefe Depefche nicht mitthellen wolle, entzegnete dejer, fle ent 
balte nur bie Anftage, mann bas farbinifche Hlfolorys abgehen werde. Hr. 
Disraelt Helle dann die Mrage cu Lord Ruffel, ob er die auf be Wiener 
Gonferenzen bezüglichen Aktenflüde dem Haufe mitthellen wolle. Lord 3. 
Ruffel ermiderte blerauf, daß er allein bierüber nicht zu entfchelten habe, 
daß er aber zlaube, hie Reglerung werte bimen Kurzem bie Protofolie feibft 
auf den Tiſch bed Hauſes Irgen, und dieſe würden ein vollflänbiges Bild ber 
Unterhanblungen bieten, (Er fchliderie hierauf, welde Wendung bie Linter- 
bandlungen genommen, al& die rufflichen Bevollmächtigten eine Bedenkfriſt 
über den dritten Punkt verlangt; mie fle, nachdem Ihnen biefe bewilligt, er- 
Härten, daß rd nicht an ihnen jet, die Juttlative zu ergreifen, fordern bafı 
fie die Vorſchlaͤge der Bevollmächtlgten ber Verbündeten entgegenzunehnten 
hätten ; wie endlich, ald die rufſiſchen Bevollmaͤchtlgten ihre Borfhläge vor« 

elegt, jene von England, Frankrelch und Deflerreich biefelben verworfen. 
34 ſagte der Rebner, hlelt ich es für meine Prlicht, zurüdzutehren und Ber 
richt über meine Sendung abzuſtatten. Der Miniter Brankreihs that bas« 
felbe und At ohne Zweifel jegt ſchon in Patis eingetroffen. Hr. Diäraeli 
fleüt die fernere Frage, ob bie Megterung nicht gefonnen fe, noch vor ber 
Morlage der Protofole, einige offizielle Mftenftüe befannt zu geben, melde 
bie vier Barantlepunfte erflären, Lord Palmerſton antwortete hierauf, baf 
die Meglerung Im dem Augenblicke micht in der Lage fel zu fagen, welche Al - 
tenficte fle vorlegen werde, er glaube jedoch, daß die Wrotofolle früher mür- 
ben vorgelegt werben, ald es Hr. Disraell glaube. Das Haus ging hierauf 
zur Diekuſſion der neuen Anleihe über und nahm nach längerer Debatte die 
Glaufel an, daß nah erfolgtem Frieden jährlig eine Million ded Anlchend 
abgejablt werben folle. 

„ame“ und „Morminge Poii* beſprechen heute das glücklicher 

Welſe erfolglos nebliebene verbredheriiche Attentat auf dad Reben bed Kalſert 
der Branzofen In längeren Nrrifeln, in denen fie baßfelbe energlich branb« 
marfen, und ihre Freude über das Mictgelingen deöfelben anshrüden. — 
In Bolge des flürmifchen Wetters auf dem Kanal iſt die geftrige franzöſiſche 
Por noch nicht eingetroffen. Lord Banmure bat dem vorgeflern gehaltenen 
Kabinetöratbe belgewohut. Lord I. Muffel hatte heute Früh eime Konferenz 
nit Lord Palmerſton und wohnte einem heute Machmittag abgebaltenen Ca- 
binetöranße bei. Graf Gransllle befindet fich jwar etwas beffer, iſt aber 
noch ganz außer Stande, felne Wohnung zu verlafen Sir I. Graham 
tar durch einen heftigen Gichtanfall verhindert, den Unterkausfigungen bel« 
zuwoßuen. Gr und feine Familie werben heute Bier ermartet, 
Wie bie „Morning Bot“ meldet, hatte das Bombardement von Seha- 
Ropol nach den lehzten Depefchen Yorb Raglan'd und General Ganrobert's 
noch feinen ſolchen Erfolg gehabt, daß ein Sturm gerechtiertigt ſchlen. Dallh⸗ 
News melbet ſogar, das Sombardement ſel eingetle und der Sturm aufe 
gegeben. Man habe den Plan, die Streitkräfte im Süden der Sladi, am 
der Aſchernaija zufammenzuziehen, um ben Rufen im offenen Felde eine 
Schlamt zu liefern, 

Man ſchrelbt der „Nat-Ztg.* aus Welgolanb, 27. April: Verſchie⸗ 
denen wlderſprechenden Nachrichten über miltäriiche Anorenungen auf unferer 
Infel llegt folgendes Thatfächliche zu Grunde: Zu Anfang des Februare 
d. 36. fam unerwartet ein englifches Dampfſchlff nach Helgoland und brachte 
elnen jungen Ingenieur-Dffigler, drei Zimmerleute unb Holz zur Errichtung 
fogenannter huls (Hütten, micht Barraden, welches Teptere Wort für Ka« 
fernen gebraucht wird). ES find bien Kleine Hölgerne Häufer von 60 Fuß 
Alefe und nur mit Brettern bedacht. Diejem Dampficife ſollten, mie es 
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bieh, bald mehrere nachfolgen mit allem nötigen Material für die intenkirte 
Anwerbung und Ausrüftung einer Brembenleglom von mehreren Taufenb 
Mann. wurde vom Gouvernement Quartler für 2000 Mann 
regulären englijchen Milltärs verlangt, und zwar In den Häufern ber Bürger. 
Indeffen find Bis biefen Augenbllck aufer jenem erflen Dampfichiife weber 
andere Schiffe, noch Waffen, noch Dannfchaften angelangt, nod weniger 
Werbeoffljiere ober Nekeuten, fo daß die Einwohnet unferer Infel, nachdem 
fie aud guter Quelle ſich verjichert Gaben, daß alle Pläne bezüglich ber 
Brembenlegton , ſowelt Helgoland dabel in Frage kommt, aufgegeben worden 
find, ſich jept bereits den Vorbereitungen zur Aufnahme ihrer Basegäfte zur 
gewaubt haben und Ihre frleblichen Bremdenzimmer wieber einrichten, Die 
Hütten, einmal erbaut, bleiben vorläufig ſtehen. 


; Dänemarf. 

Belfingor, 26. April. Die engilihe Dampffregatte Maglchenne“, 
Kapitãn Vanſittart, verlief diefen Vormittag bie hleſige Rhede, um zu dem 
BlofabesWefchwader zu floßen. Gegen Mittag langte Me erfle blepjährige 
Vriſe bler an. Es it dleß die rufilfche Brigg „Mäönte*, Kapitän Suenſſen, 
mit einer Zabung Gerfle von Reval nah Stodholm mt unb von ber 
englifhen Dampflorsette Coſſact“ aufgefangen. Die Befagung ber Brigg 
iſt als krlezagefangen am Bord ber Korvette geblieben, das Schiff ſelbſt 
aber von engliſchen Mairofen unter einem Marine» Offizier Hierher gebracht 


morkei. 
Rufiland und Polen. 


Der „N.3.“ entnehmen wir aus einem Berlchte aus St. Petersburg, 
22, Apr: Almälig treffen aus ben Provinzen, welde zunaͤchſt zur Stellung 
ter Meichöwehrmannfchaften herangezogen worben find, die Berichte über den 
Fortjchritt der Bildung der Gohorten ein. Viele wegen Mangels an halb 
jußereiteten Robfloften feiernde Manufakturfabriken haben ein zahlreiches Ron 
Angent geftelt. Geſchenle an Kleldungs⸗ und Armaturftücen für die neue 
Zanpwehr gehen ebenfalls ein. Die ſchwer aufzubringende uncrlänliche Zahl 
von Offizieren hat es nothwendig genticht, Beamte der Giolirefforts und ber 
Gerichte in Vorfchlag zu dergleichen Ghargen zu bringen, mad um fo bes 
quemer fich ausführen läßt, ba nach dem betreffenden Ukas eine Auzahl von 
Givtlprogepfachen aller am Kriege Berheiligten bekanntlich fuspendirt fin. 
Sp mander von unbequemen GHläublgern Bebrängte breit fi, den Reiben 
der Millz einverlelbt zu werben, um auf bieje Welſe Ruhe und Schud zu 
finden, indem bie Wohlthaten des Sudpendirungs«Drfrets auch auf diefe 
Bandeövertkeidiger außgebehnt worden find, — Es IR bier ein Bürheldgen 
über dle legten Stunden bes Kalſers Nikolaus, nad autbentiigen Quellen 
zufanmengeftellt, erfchienen, dad ungebeuren Abfay finde. Die Verleger 
haben zum Ueberfluß Liſten angelegt, in denen bie Namen ber KRänfer wer 
zeichnet werben, denen man bie Brojdüre in's Haus fehlt. Jeder ſieht ſich 
gern auf einem Namendregifter, das die Verſonen des Gofilaates und bie 
böcdften Beamten ber Verwaltung und Volijel umfagt. — Die beiden Groß⸗ 
fürften Nifolaus und Michael, welde ben Vanlichlden g den übtlgen Bas 
miliengliebern belwohnten, ſollen dem Vernehmen nach burg wieder 
verlaſſen. Der Zeltpunkt iſt noch nicht beſtimmt. Vorgeſtern hat der Kriegs- 
wmilniſter Fürſt Dolgoruckl feinen Abjutanien Grafen Schuwalow mit Auf⸗ 
trägen an ben Befehlohaber ver fänmtlidyen Armecreſerven in Mosfau, Gi. 
Tſcheodalew, gefandt. — Die Eröffnung ver Schliffahrt auf der Newa if 
geſtern durch eine Kanonenſalve von der Beflung verkündet worben. Der 
Strom If vom Elſe volfländig frei und wird bemnächft wohl das nem Las 
doga bier worbeiführen. 

Die „Mit, Btg.* berichtet: „Direkte aus Sebaſtopol ringelanfene 
Briefe relchen mur bid zum 16. April. Dis zu biefem Tage wurden alle von 
den Alitrten in Brefche gefchoffenen Mauerthelle von ben Auffen durch ar 
mirte Barrlkaden unpraltikabel gemacht. Um Higigften ging es in der Nähe 
des Süpforts bei der Mafbaflion, welche Mark bejcräbigt wurde, und baum 
an ber MWoromgoffärafe zu, bie zu dem Ausjalldehore ter Schlffervorſtadt 
führt. Rechts und Iints dleſer Straßen lagen in den Aushöhlungen und 
Schluchten bie rufflihen Schäpen im Glnterhalte und wurden erft nach 48 
Stunden zurüdgebrängt, Bel dieſer Gelegenhelt wurde ber General Bizot 
verwundet; er befindet ſich auger Gefahr. Die telegraphlihen Depefchen reis 
chen bla zum 23. d. Tags vorher hatte bie achttägige, ungemeln heftige Bes 
ſchiehung bebeutenb nachzelafen. Die Brangofen, welche Anfangs gezwungen 
waren, bie mit flürmender Hand eroberten Poſitlonen in ven Schluchten zu 
räumen und wieder zu nehmen, behaupteten fi zulezt In ihrer Stellung. 
Bis Inclufive den 23. d. kam es übrigens weder im Aſchnernajathale noch 
vor Eupatoria zum Gefechte, * 

Warfchau, 28, April, Das Gerät über die bevorfichende. An» 
kunft Sr, Maf bes Kalfers geminnt hier mit jerem Tage mehr an 
Konflderz, Wir es beißt, haben die milisärifhen Behörden hierüber 
ion amtliche Anzeige erhalten. un) fegt mın im Wügemeinen den 
Beitpunft diefer Ankunft um bie Mitte des Mat feſt. — Das bier ſelt 
einem Jahre garnifonirende Wrematierkorps hat kürzlich befinliive Marſch⸗ 
Ordre erhalten und wird tbellmelfe fhon am 30. d. Mis. von bier 
aufbrechen, fürs Erfte noch nad Volkynien und von bort nah Maßgabe 
ber Umſtände je In die Nibe des reip. Kriegoſchauplaheä. Ale Erſet 
diefes num ausrückenden Korps werden unmiitelbar tie Falferl. Garden 
erwarte?, und mie e® beißt, türfte auch ber Kommandirenbe berfelben, 
Graf NRüpiger, bald darauf bier eintreffen. (R. Br 8) 


an. 
Aus Jıpın kommen BER Machrichten über bad Erdbeben, 
welches am 23, Dezember die Infel NRUphon verheert, und bie Gaupt ⸗ 
Rode Ohofadr, fowie die new eröffnete Haſenſtadt Simoda gänzlig In 
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Trommer Tegte. Die ruflihe Pregatte „Diana” mit dem BiceAomi« 
tal Puttatin, der Äber den Abſchluß eines Vertrags mit den Iapanejen 
unterhanbelte, lag gerade in Simoda. Lnmittelbar nah dem Giof ger 
tleth dad Waffer des Hafens in fo ftarfe wirbelnte Bewegung, daß bie 
Bregatte binnen 30 Minuten 43mal ſich im Krelfe drehte. Als bie 
Ser zurüdirar, lag dat Schiff nur 8 Buß tief im Waller, während es 
font 21 Buß hatte, und zulegt blieben nur noch 4 Buß; der Boden 
bes Meeres ſchwankte aber nod immer jo heftig, bag die Dffigiere ber 
Fregatte jeden Augenblick den Ausbruch unterirsifhen Feuers fürdte- 
ten. NRachdem bas ſchrechlicht Naturereignig vorüber war, wollte man 
die Fregatte in eine andere Bay führen; Me fanf aber untermegs und 
die Mannfhaft Fonnte ih mit genauer Noch in Booten retten. (U. 3.) 


Amerika, 


“Der „Baltic if mit Berichten aus Beinfork bis 18. April 
und 1,393,624 Dolars Baarftacht zu Liverpool angelangt. Der „Was⸗ 
bington” war am 12 von Southampton, ber „America“ am 14. von 
Rioerpool zu Nempsrk eingetroffen. In ber Legiklatur des Staates Albany 
war, und zwar im Genate mit einer nahebel zwei Drirtihelle betragen» 
den Majorität, eine die Konflitution besjelben amendirente Reſolution 
angenommen worden, kraft welder Negern das Stimmrecht zuerfannt 
wird, Nach ber „Nen Dorf Shipping Lift" waren in ben legten Tagen 
verfhiebene Gerüchte aus Washington im Umlaufe gemejen, aus denen 
man bie Ueberzeugung ſchöpfte, das zwiſchen ber Union und Spanien 
ernäliche Bermidiungen in Betreff Gubas beleben, und bie Abfenbung 
des Untond-Gejhwarerd nad dem Wolf von Merico, um tort bas An- 
halten amerikaniſcher Schiffe durch ſpaniſche Kreuzer zu vereiteln, ſchien 
diefe Gerüchte zu beflätigen. — Bon ben ſechs Indididuen, melde in 
Polladeiphia verbafter worden waren unter ber Auſchuldigung, für den 
britiſchen Dienft Rektuten zu werben, waren zwei freigeiproden, mei 
ambere zu 1000 Dodard Kaution angehalten worden, und noch zwel 
bleiben zur Berfügung der Kommiflten ber Vereinigten Staaten. — 
Dat „Galifar Iournal” vom 9, melder de Ankunft von 60 Mann von 
Bokon für bie Brembenlegion;- fe waren dahin geledt worden unter 
bem Borgeben, daß man ihrer dort zu ten Wijenbahnarbeiten bedürfe; 
als fie fi getäuicht jahen weigerten fie ſich jämmtlid fi anmerken 
zu laffen, und enblid; wurden Anfalten getroffen, ihnen Arbeit zu ge» 
ben. Das von Antwerpen nah Rewhork gehende Schiff, „Willem 
Rarpin” war in einem ſchweren Gturme, der am 20. Februar begann 
und mehrere Tage dauerte, gänzlich zu Grunde gegangen, Der Kapi« 
tän und bie Mannfchait hatten 6 Tage und Nächte auf dem Wrad ver» 
bracht ohne einen Kropfen Wafferd oter etwas anbered zu eſſen zu 
baben, als einen- Hatten, den man auf dem Wrack jhmimmend fand. 
Das Stil „Bolden Mirror", das mit Shweinfleiih für Rechnung ber 
franzöfligen Meglerung geladen war. war auf der Ger feinen Schichſal 
überlafien worden. — Durch ben „Gohamaba” hatte man zu Memyart 
Berichte aus Hapanmah bit zum fi. April. Gie meiden nichts von 
Belang. Berichte aus Merico bezeichnen die angeblichen Grfolge, 
melde die Truppen der Megterung Über General Moreno erlangt haben 
folen, al& reine @rfinbungen, wollen vielmehr wiſſen, legterer mit jel- 
nem Anhauge gewinne täglich mehe Boden im Güten. Zu Gajores 
ſei ein ganzes Regiment Megierungstruppen unter Oberfi Biret zer» 
freut, und ein Korps unter General Drtez wäre auf feinem Marie 
von Irchnean nad Tehuantepet von den Infurgenten mahebei vernichtet 
werten. a man fehe fogar mit jedem Tage der Flucht Ganıa Annas 
aus dem Rande entgegen. (Alle tiefe Nachrichten der ameriktanifchen 
Blätter aus Merico bedürfen noch ſeht der Beflärtigung.) — Der Stand 
der Handelögefhäfte gu Newport hatte ſich nicht gebeſſert. Wechſel - 
furfe auf London 9°, zu 10’, Baris 5Br, 106, zu 5 Br. 19”, 6, 
und auf Bremen 73°, zu 80. 

Meuefted. 

Trieſt, 2. Mai, Vormittags 11 Ubt 55 Din. Aus Konftanti- 
nopel vom 23. April wird gemeldet: Im Lager von Maslat If bie 
Gholera ausgebroden. Die Befeftiging von Erjerum if begonnen, 
Lord Medeliffe ſol nad der Krim abgerelſt ſein. Mechmed Paſcha folgt 
feinem verbannten Vater Mechmed Ali nah Kaftambul. Vemet Paſcha 
iſt zum Gouvernetur von Kaſtambul ernannt, Muſtaphas Verbannung 
foQ futpenbirt fein. Die Fregatte Radehlh“ iſt angelangt. Beürut, 
18. April. Der Herzog von Brabant if vorgeftern aus Paläfina eins 
getroffen; morgen wirb er nad Damasfus, dem Libanon, Tripolis und 
dem Archipelagus abreiien. (J D. » 9.8) 

Crieſt, 2. Mai. Mus Athen vom 27. April wird berichtet: Der 
Gultusminifier Biylas hat feine nılaffung eingereicht. Honftantinopel, 
23. April. 86 werden Gholerafpiäler errichtet. General Bijot iſt ge- 
ſtotben. Der Öfterreihijhe Kriegssampfer „Gurtatone* ift nach Bruffa 
abgegangen, um ben borilgen Öfterreihiihen Unteribanen Hilfe zu bie 
ten, 8 finten bort jorimährende Grberjhürterungen fatt. Man ſpricht 
von Rarken perflihen Truppenbemegungen an ber Grenze bei Criwan 
Balazid fol fih wierer in ten Händen ber Rufen befinden, Bourds 
und Murrays Miſſion in Perflen ſcheint geſcheitert. Sprien und Me» 
fopotamien rubig. (X D. ». A. 3.) 





= München, 2. Mai. (Königl. Hof- und Nationaltheater.) 
Geſtern ſahen wir zum erfien Male: „Die Pfälzer InIrland“, Irauere 


ſpiel in 5 Aufgügen von P. Hepfe. Das Stück, welches im erften Vlertel bie» 
fes Jahrhunderts fpielt, zeigt und bas Treiben der Weißburſchen (Mäuber, 
Mörder, Brandfifter ».), und im politifcher Beziehung bie Pläne, melde 
Branfreich auf diefe fanberen Geſellen zur Börberung feiner Abfichten in Bee 
zug auf Irland baute. Der Bührer der Welßburſchen iſt James Henneſſeh. 
James Hennejfey iR im Grunde aber beſſet als fein Ruf, und er tritt ent 
dann an die Spipe ber Bande, als er durch das rückſichtsloſe Verfahren feis 
nes Gutöheren — er und felne alte Mutter werben plöglich außer Par, 
tefp. auf dle Landſtraße geiegt — zur Verzweiflung gebracht wird. Jakob 
Bobenmefjer, ein reicher pfälzlider Landmann in der iriſchen Grafſcheft Lie 
merit, hat eine Tochter, Anna, Sie lebt den allgemelu verfcgrienen Henneſſed, 
fie liebe ihm auch dann no, als er nicht mehr ſchuldlos, fondern der bee 
rüchtigte Bührer ber Weigburſchen und der ehrlofe Vaterlanbsverräther ge- 
worden iſt; fle verläßt ihre Eitern und wird Henneſſeh's Weib, aber ohne 
prieflerliche Weipe,. Endlich nahen englifche Soldaten, um tem ruchlefen 
Xrelben der Bande ein Ende zu machen Henneſſey will mit Anna entfliehen, 
Anna aber will zuvor ihre Eitern noch einmal jehen, um ihnen Lebewohi 
zu fagen und ihre Vergebung zu erfiehen. Der alte Bodeumeſſer wid fein 
Kind nicht fortlaffen; da wagt fi Hennefjeh in ben von Soldaten angefülle 
ten Ort, bie fäumige Unna zu holen; er fällt gach kurzer Gegtnwehr in 
die Hände der Soldaten und mird getöbtet. Das iſt der kurze Inbalt ber 
traurigen Geſchichte, die auch eben mur eine traurige Weichlchte it, d. 6. 
mweohl/Stoff zu einer Rovtlle, nicht aber, wenigſtens nicht in der vom Hmm. Bere 
faffer behandelten Welfe, Stoff zu elmem eigentlichen Trauerſplel bietet, lir« 
fprünglich iſt die Geſchlchte auch eine Novelle; irren wir nicht, jo iſt fie in 
Huber’s „Iriſchen Skizzen“ zu finden, auf welche mic unfere Befer 
verweilen, Nachdem wir nun wilfen, baf wir es bier nicht ſowohl mit eie 
nem OriginaleTrauerfpiele, al& vielmehr mit einer bramatifirten Novelle zu 
thun haben, werden mir umd über den Verfaſſet, wie über das „Xraueripiel* 
fofort Harrer. Das Talent bed Verfailers für bramatiiche Geſtal⸗ 
tung iſt unverkennbar, aber im Sıoffe liegt ed, daß dieſes Talent ſich mehr 
im Ginzelnen als im Bangen zelgen konnte, Die einzelnen Srenen und Alte, 
namentlich die beiden erfteren, find jcharf gezeichnet, effefivol und fpannend; 
de Spannung wird auch in den legten Akten erhalten, aber mehr durch bie 
Neugierde, wie die Geſchichte wohl enden mas, ald durch den Innern Werth 
des Stüdes, Wie ſehr wir nun auch das Prägnante, Gifeftvole und Epan« 
nende in der Ausatbeitung ber einzelnen Scenen und Qfte, mamentic der 
erfteren, anerfennen, jo Lönnen wir uns andrerſelts body mit der darchweg 
franzgdftfhen Art und Weife der Bearbeitung nicht elnverſtanden erflü« 
ven, bie ed eben nur auf Spannung und Effeft abgefeben hat und die @rlft 
und Gemürh gänzlich leer audgehen läßt. Aehnllch iſt es auch mit den for 
elalen Gezenjägen beichaffen, bie ſich gegenüber fiehen. Sie find haarſcharf 
gezelchnet, aber eln verföhnentes Element zwiſchen ihnen fehlt gänzlich. Wir 
jehen umd hören nichts, ald Mord und Mord und wieder Mord, Das Alles 
ermertt zuiegt mehr ein unerquidiiches Befühl, als eine gehobene bramatijde 
Stimmung. Dem bereitd Sefagten entſprechend, feſſeln auch die einzelnen 
handelnden Verfonen mehr durch bie unglückiche Geſchichte, in welche jle 
verflochten. find, ald durch Entwidelung Ihrer Charaktere, Bon James Gen 
nefleg, der im erſten Ute fo vlelverſprechend gezeichnet if, erwarten wir die 
VTutwickelung eines gewaltigen Gharakterd, aber bieje Erwartung wird in den 
folgenden Alten durchaus getäufgt, Was Unna betrifft, jo erwedt Ihre Liebe 
für Iames Henneſſey im erflen Alte unfer Interefie, mern fie ihn aber in 
den folgenden Hften auch dann noch liebt, nachdem er bad verwerſllchſte Sub« 
jeft geworben, ihre Eitern verläßt und mit bem faubern Patron, als feln 
„Weis“, im Walbe lebt, fo erwedt dad mindeftens unfere Thellnahme 
nicht. Der einzige Charalter des gottvertrauenden firengen Vroteflanten Bo« 
denmeſſer {ft get gezeichnet. Der Dialog If durchweg lebendig und friic, 
mar erinnern wir, daß einzelne ebensarten, wie j. B,: „bus Hetz aus ben 
Angeln beben*, einer etwas volföthümticheren Umfchrelbung bebürften, und baf 
beſonders für Anna, be ja bie Tochter eines ſchlichten Bauern If, bie ein⸗ 
facht Sprache des Volkes befier paflen müßte, als die Sprache es Sılond, 
Gefplelt wurde fehr gut, auf bie Gffeftitellen folgte Beifall und die Darftel« 
ler der Hauptrollen, Hr. Haaje — Genneffey, Frau Dabın- Dausmann 
— Ama, und Hr. Büttgen — Bodenmeſſer, wurden wiederholt gerufen. 
Au Schlufje wurde auch ber Dichter gerufen. Das Haus war fehr ſchwach 
befept, 





Banbelg- und Börfen-Machrichten. 


Frankfurt, 2. Mal. (Bold u. Ellber) Meer Boni’er 10 I. 45 Mr; 
Piftolen 9 1.34',,-I35'4; Preuß, Briebricheb'or 10 f. Yet Pe; hell 10 Bulbens 
Gtüd DR. 41 - 42; Manbtulaten 5 fl. 91 - 325 20 Franlen⸗GSt. a fl. 21-22 fr. 
Engl. Goverrigns 11 E 44-46 fe; Gelb al Maren 874 - 76; Preuß Chir. 
1146 - 1% fe; 5 Frantenthaler — A — Mr; Hohhaltig Bilder 24 E B4- 
28 fr. Preuß. RaffmEelne 1 1. 46 - Y fe 

Berlin, 1. Msi. Preuß, Siaats ⸗Schulbſcheiat BI P., — — 8; Köln 
Düinbener 128 ©, 127 @, > 


Verantwortliche Mebactien: Dr. J. Waller, I 8. Pagl. 


Hönigl. Hof. unb MRatianal-cCheater. 


Freitag den 4. Mai: „Der Barbjer von Geolla”, Oper von Roflel. (Frin. 
Marla Ctuvelll — Refine,) 
Sonntag den 8. Mai: „Der Frelſchüh“, Opre von Meber. 


Fremden» Anzeige. 


B. Hof. SD. Zraine, Raum. von Main; 
Uren, Kim. von Berlin ; Frau Kraft, Wentiere won 
Linerpeol. 

@®. Hirfb-BoH.]öüningdaus, Kim, von Bremen; 
Sämibt, Brisatler von Augsburg. 

„ Maulid. St. Bembad, Kim. von Fraukfurt. 

8. Zraube. HH. Nemmann, Kim. von Fürth; 
Geh, Kaufın. ven Hrankfurt; Kercheff, Kaufm. von 
Grelele. 

®. RAreuz. 65. Schurldi, Rfm, von Offendach; 
Squearz, Kim. von Rärnberg i Schräder, Meiper unb 
Kanf, Kaufleute von Hamanz Bemeifter, Kauſm. von 
Augsburg; Beuter, Kim. von Nürnberg. 

Stahusgarten. HH. Nadel, Alm. von Färıh ; 
Wehr, Fabtltant vom Linteaberg ; Lelgh, Student vom 
Neuburg; Bazarıs, Kfm. von Mainz; Meyer, Kaufm. 
und Gerftle, Blfeideh. von Ichenhauſen; Die. Haag, 
Frůchtenh Techtet von Rasibruren; Reimann und ram 
Ihumann, Hanbelsieute von Megensburg. 

Ziugsb. Dof. HH. v. Gigerer, Appell. Rath 
uns Dit, Gtubent son Mürnberg ; Fran Schuhmacher, 
Maferszattin von Imgelftant; Gerelmager, Landrath 
von Gollenbadı ; Höhteraer, Lotte⸗Colletteut von Herd 
beruf; Prim Ginger, Kımmerjunafer von Augsburg; 
Dr. Reigenderger, von Schwabach; Meier, Profeflor 
son Freifing ; Hridenrei, Student von Kronad; Oof⸗ 
mann, Gtubent von Ansbad; Dr. Mubinger, son M- 
gäu; d. Schociß, Alm von Helbelberg. 


— — — — — 


257. Welanntmachung. 


Betreff: Scharl gegen die Edart’fhen 

Gijigiietersehelente tahler p. deb. 

Im Bege ter Hilfeoolitredung wir® zur Ber 
flelgerung dee beflaatijgen Anmelens auf 

Dienftag den 12. Juni I. Is. 
VDormittage ® Uhr 
Kapsfahrt anbrraumt, wmb werden Gierlgerungsluftige 
dieyu geladen. 

Das Haus Rro. 501, mweldes nedſt Hefraum, Gat⸗ 
ten, Bauplap und 2 Mebengebänten auf E80 A. ger 
werthet iſt, Meht in einer hellen, fonnigen Lagt wor 
tem Bantshuters Eher neben ter frequenten Münchner ⸗ 
Strafe, und ff in gutem baulihem Buflande 

Dir Zuſchlag erfolgt nad %. 64 des Hypothelens 
Welepes mit Müdüdı auf SE. 98 — 101 des Brosch 
Geſedes vom Jahre 1837, Bemertt wird, daß Ger 
richte unbefannte Btelaerer nur gegen Verlage von ent 
ſprechenden Wermdsendpeugnißen zugelaffen werben. 

Kreiling, am 28, April 1655, 

Königliches Landgericht Freifing. 
Breidenbad, t. Lantriäter, 
G.:R, 7899. 


201. Wefanntmachung. 


Anton Hrmolp, Ichiger Meberfohn vom Könlgs 
berf, ift Willens, nah Norbamerifa ausjumandern. 
Ale Iene, welcht an tenfilben Peorterungen zu 
machen haben , merken Memit aufgelortert, dieſelden 
hlerorts binnen 14 Tagen gelten> ju maden, In 
dem mad Verlauf Bisher Zeu dem Anten Arnold 
ein Meifepap mad Morbamerifa ansgefrllt werben wire. 
Au 24 April 1855. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen, 


Heyder, I. Yantrigter. 
Hoffmann, Regfr. 


Befanntmachung. 


Auswanterung dee Xaser Rirner unb 

feiner Ehefrau Walburza nad Morde 
Amerika deirefftud. 

Kavır und Malturga Mirmer, Ehuhmadersches 
leute von Weſtenhefen, brabfidtigen mis ihren 2 eher 
Uden Kintern Ftauzgieka ant Perkinand Rirner uns 
dem auferebeligen Rinte der Walburga Rirner, Mar 
mens MWelburga Weber, nad Morbamerifa amazus 
wandern, 

Auenfauge Anfprüge an dleſelben find 

binnen 8 Zagen 
bei Dermeltung der Mihiberügistigung Hiereris an- 
„ Iumelten, 
Ingoldadt, am 28, April 1825. 


» 
Königliches Landgericht Ingolftadt, 
Der könlal. Lanbriäter: 
@.R. 5823 a, v. Grundner, 


ER. 6284. 





2612. 
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2526. Wefanntmachung. 
Seblimefen ber Bauerschrlente Nilelaus 
und Anna Mara Daumeier von 

Ederawang beir, 

Auf Brand dee von ver Arebitorfhaft in neben⸗ 
gebadjtier Gadıe am 13. If. Bis. gefapten Bejglufes 
werben am 

Mittwoch den JO. Mai L, Se, 
Nachmittags 1 bie 3 ihr 

im Bernederjgen Wirthehauſt zu Foerswang made 

benannte Realltäten öffeatlih an ven Meifbistenten 

urttanft: 

Liv. A. 25 Dezim. Wohnhaus Mo. 1 zu Gberöwang, 
mit Siallung unter einem Dacht, dann Gtabel, 
Wagenſchupfe, Schweinſtall, Wurzgarien und 
Hofraum, weju gebören; 

1 Zgw. 13 Derien Opfs und Grasgarien mit 
Bartenader Pl+Rr. 2, 
3 Igw, 32 Dez, Luhsader PIoMr. 70, 

2 Zgw. 22 Der. Budsbergader Bl. Nr. 103, 
1 Zgw, 41 Dry. deszleigen Bir. 1048, 
eder im GScernfelder« Gelb: 

1 Zgw. 63 Des. Sırapader Pi-Ne, 145, 
2 Zow. 34 Dez. Lüngader Pl⸗Ne. 163, 
4 Zgw- 74 Dez. Imwerhader Pl.⸗At. 187, 
2 Tyw, 


im Sitinfeld: 
54 Dez. Büzlader PiRr. 221,5. 
2 Kgm. 44 Dej. Bängaser mit Wieje PL-Ar. 233, 
4 Taw. 37 Dry. Stapelader DLeRr. 236, 
2 Kgw. 41 Dez. Mandlader Bi: Nr. 263, 
Detung: 
27 Deytm, am Bnäöbergader PL-Rr. 1046, 
Gemeinderedht zu einem halden Rupanitrile an 
ben mod -unvertbeilten Gemeinbebejipumgen, 
dann Welderecht mit unbefgränfter Bichyapl, 
Sieuerzemeinte Eobttewang, 
jmelmähtige Wieſen; 

57 Dein. Aumiefe PLN: 631, 

Ti Deyim. ves,leigen Pi.Mr. 634, 

Struergemeinde Breitenfurth, 
2 Zyie. 65 Dey. Bieinbügelbel, Vl⸗Re 7744, 

Steuergemelinpe Delnfteln, 
gelhäpt zufammen auf 2341 fl. 
Grmeinderhelle. Walvungen som Jahre 18 "/ı;: 
4 Zgm. 84 Dez. Kreusigachholgipell PL:Mr 398, 
1 Zgw. 16 Dez. Derghelztheil BL-Rr. 397, 
3 Taw. 89 Dei. Sautrhelzthell Bi Re. 428, 
neigäpt auf 465 A. 
Waljender Weißtnburger Lehenader: 
82 Desim. Grudaderl BL:RT. 83, 
gefhäpt auf 80 fl. 
Grmeinvethelle vom Jahre 1B'%/,,: 
1 Tgw. 11 De. Kermpader Pl Ne. 374, 
Zare 60 fl, 
Steuergemelnde Ebtrawang, 

Auebtũche aus dem Wöpenhofe Hs, +Mro. 18 

in Eberewang: 
1 Tgw. Gruadadet PlMr. 61. 
3 Tgw. Strafader PL:Me, 14874, 
2 Zgw. ber obere Gtundader Pi.⸗Re. 148", 
Zare 5085 fl. 

Zahlungafäbige Kanfsliehhaber werben hlezu mit 
dem Bemerken eimgelaten, daß der Hinſchlag mad $. 64 
bes Srpethetemgeiepes vorbehaltlich der Beftlimmungen 
ber SG. 6— 111 des Prozefigelehes som 17. Monems 
ber 1837 erfolgt, daß bie übrigen Ranfepckingungen 
Im Strichtermine befannt gegeben werben, und daß bis 
dahin der Gruntitewerkatafter » rtraft und das Schaͤt⸗ 
ungeproistel, welches eime mähere Befdreibung ber 
Kaufsobjelte enthält, im birsfeltiger Megiftratur zur ins 
figt bereit Tlegen, 

Gihfätt, den 25. April 1855. 


Königlices Landgericht Cichſtädt. 
Der ee Landtichtet: 
ar. 


2583.  MWefanntmachung. 

Mehrere Zentaer alter Alien werden beim unters 
fertigten Mentamie vorbehaftlih der Meglerungss Ber 
uchmigung am 

Mittwoch den 16. Maid Ze. 
an den Meifibietennen unten der Bıdıngung bes (ins 
flampfen® biefer Alten verläuft, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Shriiilie Angebote merken bis zum Girldtermin 
angenommen, 

Epelnshartt, ten 30, Aptil 1A55, 


Koͤnigl. Rentamt Eſchenbach. 
E:Rr, 2108, ® Hiegl. ſchen * 


Lit, B. 


La. C. 


Lit. D. 


Lit, E. 


G.Rr. 6825. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2591.[3:2)] Bekanntmachung. 


Nah Köder Mintkertal-Entigliefung vom 10. db. 
DM. Rrı. 5571, banın hohem Megierangs-Dikreie vom 
20. d. Mıs. Mr. 14056 follen die den Sperialbezirf 
der f, Forfirenter Oberfcheimfeld bifbenzen Staats- 
waltungen dem Bffentlihen Verkaufe mintelt Aufitrihs 
unterdclt werben, 

Diefe Waltungen befichen in 

1. Difrift Mannhoferrhorkt 
Anthellung 1) » 2 =.» 99 Zge. Bi De. 
2) 


p — Var - ihn 
5 De iz 
2 rc. ds 
: ee a | gr 
ji FT. re ' ae 
= J —— * 


” . 

nee nn» 555 Zw. 95 Des. 
11. Difrift Sommerrangen 

wit einer hlähe von . -» +» . 24 Taw. 87 Dej. 
ni. Diſtellt Sandhölzlein 

.. 4 Tyw. 33 Der. 


zufammen 


mit . 


in Summa einer probuftisen Wal» 
läge von . . 585 Tgw. 15 Des. 

Diefe Walvungen befinden Ach Im beten forfiwirih» 
ſchafilichen Stande und in einer dem Abſahe ber Forſt⸗ 
probufte an und für fd, und durch bem midt fernen 
Maln mod mehr begünftigten Sage, fo - daß tur ven 
Erwerb dieſet Waldungen Gelegendelt zu einer ſoliden 
uns verihellhaften Rapitalganlage gegeben fl, 

Die Berftelgerung wirb voreri in dem verſchiedentn 
neun UAbſhellungen verfugt, fobann vie Waltung im 
Banyen zum Ausgebote fommen. 

Dem Bertaufe werben bie bei Gtaatsrralitäten nel» 
tenben allgemeinen Bebingungen nad ber allerhöchſten 
Verordnung vom 19. April 1852 (Regterungs : Blatt 
Mr. 22) zu Grunde geleat, und biefe, wie bie befontes 
ven Beringungen ver dem Beainne des Strichte ven 
Käufern belannt gegeben werben. 

Termin zum Diefem Vertauſagtſchäſte ik auf 
Freitag den 18. Mai I. 38. 
Vormittags D Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt; der Berfammiungeplap 

it das Münd'fge Gaſthaus zu Oberfrinfelb, 

Hiegu wirb mit der Bemerkung eingelsten, daß vie 
f. Repierförfterel Oberſchrinfeld beauftragt ih, Kaufe 
llebhabern, melde sor dem Berlaufstermine son ben 
veräuferlihen Staalew aldangen Augenſchein nehmen 
wollen, tiefelben zu jeder Zeit nad" Umfang und im 
Detall vorzugeigen, und daß bas f. Ments umb forfis 
Amt zu allen müntligen und fSrifttigen Muffglüfen 
gerne dercit iR. 

Iphofen un? Winböbrim, am 26. April 1855, 


Königl, Rentamt Königl. Forſtamt 





Iphofen. Windsheim. 
Schmid, t. Rentbeamter, Frhr. v. Feilitzſch. 
Mr, 2576, Ecdap. 
2306. Kundmachung. 


Der heurine Altörtimger Markt berinnt am 
Samflag den 2. Juni Mittags 12 Uhr 
umb embıt zu berfelben Stunde am 
Samftag den 16. Juni I. 38, 
Der Hermnsiehmarkt findet 
am 11. Juni, 
ber Pferkemarlt 
am 13. Juni, 
uns bes Pferberennen 
am 14. Juni I. Is. 
flatt. Dieß wird zur öfentligen Runte gedracht. 
Den 13. April 1665. 


Königliche Landgericht Altötting. 
Der fönigl. Banbrichter: 
Drausnid. 
Mertl, Regife. 


202. Bekanntmachung. 
Die ledlge Dienfimapb Ellſabetha Barbara Wöh 
von Preitenau getenft nad Retdamerlta aue zuwandern. 
Alenfaliise Aaſprücht an biefelde And daher bins 
nen 24 Tagen a die inner. bei Bermeitung 
Der Nihtberüdnchtigung vabler ampumelben. 
BPirtebeim, ven 26, April 1855. 


Königliched Landgeriht Windsheim, 


ER. 5932. Donle, f. Lantrigter. 


EN. 5593/l1. 





2589. Stedbrief. 

Der Etuhmahergefele Mage Herbiter vom 
endend, tönipliggen Landacrlchta Viechtach, in ve Ver⸗ 
drechene ber Unterfhlagung dringend verbädtig- 

Der Kufenihalt des. Herbſter IR nicht befannt, 
ich erfuche deaber fämmılihe Berichte und Melizei- 
Betörten, auf denſelben Spaͤhe zu verfügen, Im Br» 
tretangofalle ihn arreiiren uns im Hieflge Brohnvefte 
einliefern zu fallen. 

Herbfter ia 21 Zahre alt, 5 Schuh 10 Boll 
arof, Träftiner Gtatur, bat eim blafes Brüct mit um 
reiner Haut und einen gang ſchwachen Schnurdart. 

Dra 26. April 1865. 

Der Unterfuhunge » Midier am 


Königl. Kreis- und Stabtgericht Münden 
links ver far, 
MWeichdler, Rath. 
Mudenihaler, Aftuar. 


2590. In der Föniglichen öffentlichen 


Eurn-Anfalt 


an der äufiern Dadhauerftrafie 
am Rugelfang 

hat dee Semmerjemeher begennen und «6 werben bie 
vereislihen Guetn ber don eimgefhriebenen Schültt 
bremit im Kenntniß geſedt, daß das allgemeine Turnen 
(Zursfgule) am Mitwod und Samflag, bis zur meir 
gerer Bckanntenachuug, von 4 bis 6 Uhr ſtattſindet: 
„Bor balb 4 Uhr darf Fein Zurnfchüler 
fommen, ebenfo an anderen Zagen nicht 
vor 6 Uhr Abends,“ tamiı die Schulardeiten 
keine Geeit traͤchtigung leiden. Gingejäriebem zur Thell 
nabıne wire fortan tägtid; und auperbem finden auch 
in deſendern Geparat » Stunden deſeudere Turnkurfe 
Ratt in Abdibıllungen von ner 6 bis B Schülern, wors 
ürer am Zurnplad und im xes Unterzeichneten Weh⸗ 
zung, Eentlingerfir. 61/3, aßes Nähere zu erfragen ff. 

Ant, Scheibmaier, 

Verſtand der Anftalt. 


575. Bekanntmachung. 

Raheem ber Irdige Kupferſtecher Johann Wilhelm 
Wintler von Komturg um die Etlaubniß jur Aus 
wanbderung nad Rerdamerita nahgefuht dat, werben 
etwaige Ghäubiser besfelben auf eforbert, ihre Mnfprüne 

bis Freitag den 18. Mai I. 36. 
Vormittags DB Uhr 
dei Vermeidung ſpättrer Richnerücchtigung Blereris 
geltend zu machen. 
Odmwabadh, ben 28, April 1855, 
Koͤnigliches Landgericht Schwabach. 
d. Hartlied, uigl. Lanerlchter. 
ER. 4431. Gebharb. 


257%.  MWelanntmachung. 

Im der Dritpeilungejage des wermiitibten Orts ⸗ 
nahrarn Anıreos Müller son Weredach mwirb zum 
Berſtricht degen Sefammtzrunbrermögrne Zugfahrt auf 

Montag den 7. Mai db. Te. 
Machmittags 2 Uhr 
im unteren Wirtdehauſe zu Witsbag anberanmt, wähs 
end deſſen Seſammtmebillarſchaft, datautet ein Paar 
braune sierjährige Grlıre, zwei Kühe, 1 Ralbin, 4 
Wuttesfhpsafe mit ten Pimmern und 1 Mutterfhmweln, 
Montag ben 7. Mai db. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
une at barauffolgenten Tage zu gleicher Stunde In 
der Wehanung dis Thellungsgebers zum Verſtriche fommt, 
weru zublungefäpige Gtelgerungelußige mit dem Bes 
merfen eingelaten werben, daß tie Strichadedingungen 
an der Zagfahıt bekannt gegeben werten. 

Bılheläbeim, om 25. April 1858. 

Konigliches Landgericht Biſchofsheim. 
Eyffel, tanigl. Kantridter. 

Miller. 








G.R, 5824, 


Pferde: Verfteigerung. 

2566 124) Rommenten Freitag den 18. d. 
ti. Vormittags 10 Uhr werden zu Bug 
burg im Bote zes fogenannten Rapınflarels mehrere 
Eruppferte ds E£ Gtammgelüt 6 an ben Meifsietem 
den gezen glieich haare Bezahlung öffentlich verſteigert 
wer Rzufsluni.e hlezu anrurd eingeladen, 

Augzedute, ten 1. Mat 18585. 
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2527. WBelanntmachung. 


Selgmeier c, Ari. Rufner 
. pal. et alim. 

Die ledige Aresgentla SGeipmeler aus Barding, 
Tal. Erg. Monheim, und bie Auratel Ihres uneheliden 
Rintes Marianne Selpgmeler haben gegen ben Bräus 
tut Zaver Aufner aus Bammersfel, d. G., beflen 
Aufenthaltsort bermalen unbelamm IA, bar ihren 
Offistalanwalt tal. Mrs, Bed dahler eine Klage auf 
Anerkennung ber Baterfchaft, jährlihen Mlimentatlondr 
Betrag zen 12 fl. bis zum zurüdgelegten 14. Ledeng · 
Jahre des Kindes, Tragung ber Hälfte des Schulgeldee 
und ber Hälfte ber Leichtaleſten, falls das Kind inner 
halb der erwähnten Milmentationsprriode flerben folte, 
uns Bfl. Gıfız für Kinpbett und Taufkoſten eingereicht. 

Bum Berjude der Gühme, eremntwel Merbanklung 
der Bade im gemöhntigen Verfahren wird Termin auf 

Montag den 14. Mai 1855 
Vormittage PB Uhr 
anberoumt, und bieym Bellagter bei Meibung tes Kor 
Renrrfages hiemit Sfentlid veraeladen. 

Buplel wire ter Wellagte Kaser Kufner hiemit 
aufgefortert, bis zu tiefer Tagsfahrt ober längitens an 
derfelben einen im wiesfettigen Geriätsbegirte domichti» 
renden Infinuatiensmanbatar aufjuflelien, widrigenfals 
ale künftigen Brrfüzungen an ihn Im biefer Sacht durch 
Refhlag am Gerlchtedrett für gehört; Infinaiet erachtet 
würden. 

Das Duplilat der Mage Tarın Brllagter ober ein 
Steliserireter deafelben bis zur Berkantiungstagsfahrt 
in Empfang nehmen, 

Gihftärt, 17. Mpril 1855. 

Königliched Landgericht Eichftätt. 
ER6NM. Mar, t. Lantridter. 


2607.  Randgutöverfauf. 

Ein 5 Gtunden son Münden im einer eben fo 
(dömen als fruchtbaren Gegend gelezenes Etloh- Dekor 
nomiegut mit 119 Zagmerfen Grunzflüden befler Qua · 
Htät wirb unter annehmbaren amd billigen Bebingungen 
vertasaft. 

Ftantltie Briefe beſergt bie Erycditlon dieſes Blattes 
unter den Buadflaben 3. F. 





2514. (8) Bekanntmachung. 


Auf ten Antrag eines Hpperkefengläubigers werben 
zu = Daurers » Öprleuten Iobann Martin und 
arbara onaisberger in Mint 
Immobilien, als: : —— 
a das — et Rro. 29, tinftödie, 
mit pfe, yufammen 4 Deylma ä 
aut 900. — — 
DlamRr, 617 b 25 Deplmalen Hopfengatien, unb 
PlanıRr. 6170 8 Depimalen Orbung, zulammen 
selhäpt auf 200 A, 
wicderholt bem öffentlichen Berkaufe ausgefept. 
Zernin hienu wird auf 
22. Mai Vormittags 1O Uhr 
im MWirthebanfe zu Mihibanjen anbrraumt, mas 
Kaufstiebhabern mit dem Bemerken befanmt gemadıt 
wird, daß diesmal, wenn fi ein Raufslichhaber eins 
Ainbet, ver Hinfälaa ohne Rüdjiht auf ten Schaͤhungs · 
werth erfolgt, $. 99 bes Geſehes vom 17. Mon. 1837. 
Altporf, den 13. April 1855. 


Königliches Landgericht Altvorf. 
5.8 “00. Yenog, 1. afſeſer. 
Philipp Stöckel, 
Damenfhuhfabrikant aus Gotha, 


empfiehlt A mit feinem Sefannten Damen Eduklager, 
auf’s beſte affertirt , einem heben Adel mie gerhrien 
Poblitum, und bitter, ibn au viefmal mit Wohl 
wolen une Butrauen gu dechten. 


Die Bude If im erfien Gauz, erſte Rebe Nro. 
15, 16 mit Firma verfchen. 2606. [2a] 





2587. [1] Gin lediger DrelonomieBerwalter, wel 
Ser darch oreljährige PDraris tüdtig in allen Imeigen 
der Detonemlefuhrung tft, ſucht eine Stelle, wenn and 
ned fo ausgıkehnt und manntgfoltig., D. Uehr. 





Die älteren Mattikeln des Blethums Frepfug, von 
Ur. Martin » Deutinger, 3 Bor. [hön geban den 
1850, find zu & fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Wehr 





u. ou Wildbad Adelholzen 


in Oberbayern, fürsflig am Chiem ⸗ 
Ste im relpenber Lager mit feinen 
fit mehr als 1800 Jahren benhpten 


und berüßimten altallſchen Hellguellen, weide in Rranfpeiten des Magens, ber Leber umb bes Unterlein, fo mie 
in Stein und @riet, Hämerrto ven, Gicht und Aheuma, bei Lähmunsen, Nervenleiben unb Brauenfranfhetten ır- 


alfährli mundersele Heifwirfung ihun, wird am 15. Mai eröffnet. 

Die Breife für abe Bebürfntle find wie bisher 
um gute umb Ähere Unierfunft zu finden, bie Beftelungen 
Milpdanes Mpelfolzen neba feinen Umgerungen für Kur 


ten unb Rräuterfäfte haben, 
Zarif, und da ber Beſuch fehr zahlreich If, fo werben, 
früßgeltig und france erbeten. ine Befärelbung dee 


Bäfte und Freunde ſchöntt Alpengegenden iſt in ber Gär. 


tergeläneten & 18 fr. zu haben, 


Man kann and Gooienbäter, Mol⸗ 
änber® gering ned offen gelegtem 


KRaifer'igen Bushantlung im Münden und bei Un ⸗ 


Gg. Mapr, Eigenthümer, 





Das Stahlbad Kellberg bei 


Paſſau 


wird am D. Mai erbffatt. Genaue Auskunft ertheilt De Waltl in Pafſau— 2549.(3 a) 
Se ee — ⏑ —— — — — 


2588, 


Eräöff 


nung 


des 


Mildbades Empfing bei Traunftein. 


Das Wildbad Gmpfing, worböftlich von ber 
thale gelegen, eined der älteften und ald eines ber 
Leiten, Fäbmungen und alle Krankheiten, bie auf vertrodnerer 


bekannt, wird am 215. Mai eröffnet. 


Stadt Trounſtein, in dem ſchoͤnen Traun. 


eilfräftigften Bärer gegen Gicht⸗ 
: Blut und Säjtemafje beruhen, 


ſe das Bine 
In der Badeanſtalt, die aus einem ganz neuen Wohn- und Badhauſe beſteht 
ſichnich feiner Raumlichkeit und gwedmaßlgteit gewiß nicht zu wünſchen übrig läßt, werben 


verabreicht: 


ser Bauer’jhen Apotheke; ferner iſt eine Kaltwafferheilanftalt mit im 


Mineraibider, Sov'enbäber, Gifenmoorbäder und täglich frifcher Kräuterfaft aus 


Verbindung gebracht, 


deren Ginrichtung allen Unforderungen der Zeit und dem Stantpuntte ber Wifſenſchaft entfpricht 


und wobei für die Bequemlichkelt ded Kranken bejonterd Sorge 
Ginen Umftand, melcher diefe Anftait vor allen übrigen 


getragen wurde 
Waſſferluranſtalten auszeiinet, 


ü i i finger- 
müffen wir befonders bervorbeben, db. i. die mächtige und raſche Wirkung unferer mp 
Dan in Form von Danıpfe und Schrwigbäsern zur Zerihellung gichtiſcher Gonfrementbiltungen. 


Die ganze Enflalt ſteht im ärztlicher Beziehung 
Heren Dr. Loder, an den man fi, um Zufichlüffe 
Der ergeben unterzeichnere Bade» Befiger ladet 3 
fprecdhen ein, für aute Küche, Heinlichkeit, prompre und ſchnelle 


forgen. — Empfing, ten 28. Upril_1855. 


Johann 


unter der Peitung bed praktiſchen MArzted 
zu erhalten, wenten wolle. 
zu gablreihem Bejuhe mir tem DBer- 
Bedienung auf das eifrigfte zu 


Seywald;, Babinhaber. 


SE" Eine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr auögegeben. a 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 








Skizzen aud Augdburgd Geſchichte. 
Gefammelt von Eruarb Mayer. 
IH, Ein Gafthof von hifleriiher Berühmtbelt®). 


Den Fremden, ber die Straßen Hugsburgs burhmandern und 
Ad die altehrmwürbigen, meiſt dem Bauflyie des Mittelalters angeböri- 
gen Rattliden Gebäute derielben beflebt, wird gemig unter ben Häu« 
fern ber Mirimilianöfttene jenes flolge Foloffale Gebäude auf dem eher 
mallgen Weinmarfte in bie Augen fallen, das ſelt anderibalb Jahrhun⸗- 
derten ſaſon fo viele hohe Perfonen auf ihrer Reiſe durch Augsburg 
in feinen Mauern beberbergr hat. 

@8 if dies der Gafthof zu den „brei Mobren*, im Jahre 1690 
son dem beheriſchen Urdlteien Guntrainer auf der Branbflätte 
eines dem Ant. Bugger gebörigen Haujes erbaut, und im neuerer Beit 
weientlich verihöner. Da nun nur Wenigen ber Reichthum hiflori« 
fer @rinnerungen, tie an biefen Mauern Eleben, befannt fein bürfte, 
und diefe ein nicht unintereffantes Bild irhberer Sitten unb @ebräude 
geben, und einen siemli klaren Blit in das Thun und reiben bed 
Marbes und der Bürgerfchaft dieſer ebedem hochberühmten Reichsſtadi 
ermöglichen, fo erachtete Ih es als vollfommen der Mühe wertb, aus 
deren Geſchichte die biforifhen Denlmwürtigkeiten ditſes Gebäutet zu 
fammeln unb fle einem qröferen Publikum zur Kenniniß zu bringen. 

Schon vom Jahre 1711 berichtet die Geſchichte ter Stadı Augb- 
burg, daß den 12 und 15. Februar der damalige Beflger diejes Gaft 
bofed Masfenbäle blelt, zu denen ter Eintritt für bie maslirte Per- 
ion 2 fl. 24 fr. und für den Zuihauer 1 fl. koſtete. Die Chronik bie- 
fer Stadt benennt beren namenılid; folgende: 

„Den 4, Hornung 1714 haben in dem Wirthöhaufe zu den brei 
Mobren, auf Verwenden bed jungen Bürften von Köwenftein, bei 
den Magiſtrate, für dirſen Bardhing Die: Retsuien (maslirten Bälle) 
ihren Anfang genommen.“ . 

Den 7. Zanuar 1728 verordnete der Magiftrat, „daf feiner Sür« 
gerlihen Verſon ter Cintritt zu den Matfenbälen in den dreiMohren 
gefatter, fondern es blos dem Adel allein erlaubt jei,“ Ad bafelbit ver» 
Yhummt einzufinden. Depwegen follen die Schneider Stehr und Koch, 
melde die Mastenfteider daſelbſt audleiben, angewieſen werben, jolde 
bei Vermeibung ernflliher Strafe an Niemand Unberen ale Perfonen 
von hoben Stande und Adel abzugeben. Auch fol der be Wache auf 
der Reboute habende Stadtgarde ⸗Hauptmann, von Langenmantel, 
genau baranf fehen, dab Ah Fein Bürgerliter einileihe ; im Betrti« 
ungsfalle ſollt ein folder Gontrovenient fogleih arrerirt und auf die 
Sauptwache zur welteren obrigkeltlichen Beſtrafung gebradt werben. 
Der drei Mohrenwirth Wahl if dafür gleichfalls verantwortlich, und 
bat die masfirien Bürger, wenn fie erfannı werden, ſogleich dem Wache 
habenden Dffigiere anzuzeigen. 

In ber Karnevald: Zeit des Jahres 1730, ten 16. Februar, befand 
ſich auf einer ber dajelbit abgebaltenen Redouten, zu welden dießmal 
außer dem Adel aud andere Honorationen, gegen Grlag des Eintritt“ 
Geldes zugelaffen wurden, unter anteren Matfen aut ber gelebte Jo- 
bann Andreas Erdmann Maſchenbauer, Berfafler der gelehrten 
politifhen Schrift?: „Der Meihü- Meferenbarius*, eines feiner 
Zeit fehr Intereffanten Werkes in mehreren Dvarıbänden. Auch war 
er ber Autor und Berleger der „politiihen Gtaart- Breitung“, 
nah ibm bie Maſchenbauer'ſche ober enangeliihe Heltung genannt, 
melde mit einem faiferlihen Privilegium begabt war und unter bem 
Ziel „Abendzeitumg* noch heute beiteht, Maſchenbauer und fpä« 
ser deſſen Sohn, redigirte au ein wöchentlich erſchienenes „Intels 
ligeng- Blatt“, einen Lokal -Anzeiger für die Siabt Augöburg. 

Auf der Meboute ber vorbenannten Nacht nun verſchwand Ma« 
ſchenbauer, ohne daß Iemand mußte, wohin er gefommen mar, 

Den 20. erſt wurde er im Rechfanale inter dem Dominikaner« 
Kloflergasten gefunten, wohin er erft bieien Ang frübe Morgens ge= 
worfen worden fein mußte; ba fi bei ber Geftion feines Kabaverd 
fein Wafler im Magen vorfand, wohl aber alle Zeichen ber Verweſung 
und Spuren an feinem Halfe und Körper ſich zeigten, die auf ten 
Tod durch Erdrofſeln fehließen ließen. Denfeiben Tag wurde nun die 
fentlich befannt gemacht, daß demjenigen, der die Thäter dleſes Mor⸗ 
des, oter mo er geſchetzen fel, angeben könne, nebſt Verſchweigung ſei- 
ned Namens eine anjehnlide Summe Geldes verabreicht werde. 

6 lich Äh aber dem ohngeachtet und. bei allen anderen vorge= 
nommenen Nachforſchungen nichts ermitteln. 

Den 19. Januar 1736 verbot abermals ein Mathöpefret den Bür« 
gern bei 15 fl. Strafe den Veſuch der Redeuten, „ba ſolches nur dem 
Arel und Dffigieren geftarter ei.” 

739, den 25. Bebrwar, wurde bie Herzogin von @uaflalla 
von zwei Marhöbeputirten und einem Konjulenten im Nımen ber Gtabt 
in den brei Mohren befomplimentiit, Auf ihr Anfuhen erlaubte der 
Roth dem Beflger diefes Baflhoied drei madlirie Bäle zu halten. 





*) Gullmanns Geſchlchte der Etabt. Augeburg — Bagenfells Ber 
fuch einer Geſchlate der Stadt Mugsburg. 1819. — Beicichte der Rreis: 
Hanpiftabt Mugeburg von G, iger und I. @. Waltzmann. 


Beilage zu Rr. 106 der Reuen Münchener Zeitung. 
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1744, ben 4. Behr, kam Generol Graf Fürfenberg in Augb- 
burg an, und nabm fein Abfleigequartier in den drei Mohren. Bür 
den Beflger tiefes Gaſthofes verlangte er vom Magiſtrate die Etlaub- 
nif, drei madlirte Bäße geben zu dürfen, was ihm aber abgeſchlagen 
murbe, 

Alein der General, welcher bieie Verweigerung jekr übel aufnakm, 
fuhr dem Ratbébeſchluſſe der Art durch ben Einn, daß et feinen Arjus 
tanten mir tem mündlichen Bermelden zu den beiten Gtatipflegern 
fankte, baf er num durchaus darauf beflebe, in jeinem Quartier ſelbſt 
Nedoute zu geben, weſwegen er fih auch in ben drei Mobren einlo- 
girt habe : er wolle ſeben, wer ibm bieie® verweigern fünne. Dem 
Stadt-Rommandanten werte er, ald Generals Feldgeugmeifler des ſchwä- 
biihen Kreifed, den Befehl erıbeilen, daß er ibm zu feinem Masfen- 
Balle einen Lieutenant und 30 Mann Kıelttrunpen beorbere, 

Die Stapdıpfleger und Bürgermeifter äußerten blerauf, „fle ließen 
fi den Bau blos für ben Übel und die Difisiere gefallen, ein Bürger 
jedoch jolle nicht zugelaffen werben.” 

Der General ader lieh hinwitderum wiſſen: „Er wolle tem Difi« 
zlere von ber Metouten + Wache fon ben Befehl geben, wer zu» unb 
wer nicht zugelaffen werben folle.* 

Hierauf verfland man fidh beider Geiten dahln, daß ber General 
Billers für die Bälle an die Nobleſſe ausıheile, melde babei masfirt 
zu erideinen haben; bie Geſchlechter mwurten biezu gleihfulls durch 
Billers eingelaben ; die Bürger jedoch hatten ohne jolde und ummal- 
fire freien Zutritt, Die Wade beſtand dabei aus einem Piewienant, 20 
Dann vom Kreidfontingent und 10 Mann von der Gtabtgarbe. 

Den 13,, 16. 17, und 18, wurben biejelben in j&önfer Cintracht 
abgebalten. 

Der Magiftrat lieh ten General hierauf burd einen Senator unb 
ben Ronfulent Möbrer befomplimentiren, mobei erflerer fi äußerft 
höflich und verbinblich gegen bie briben Lezteren benahm, 

764, ben 4. Februar, befretirte der Magifrat dem drei Mohren« 
Wirth Linap, vom 8, angefangen bis Ende Faſchings wöchentlich eine 
Meboute ohne beſondere Einfchränfungen unter Aufficht eines Wach- 
fommando’s mit einem Offiziere, halten ‚zu bürfen. Mebnlihe Medou« 
ten zu balten gefattet ein Marhöbefrer vom 10. Bebruar 1767, fowie 
dieß aud durch Dekrete bes Matbed vom 26. Fänner 1775, vom 18. 
Jänner 1776 und mehreren andern erlaubt wurde 

1778, den 23. Februar, folte ter Redoutenſaal wegen ted eine 
fallenden Machäus-Eetaged um die Mirternach ſtunde geihloffen wer« 
den, ba aber der kalſerliche Geſandie beim ſchwaͤblſchen Kreife, Gene» 
tal Baron von Ried, biefe Redoute beſuchte, jo wurse von biefer 
—— Umgang genommen, und ber Bull dauerte bis frühe ſechs 

t. 

1783, den 6. Bebr., wurde in dieſein Gaſthaufe bie erie Redoufe mit 
für jede Maske unbefhränften Burrise gegen Griog von 1 fl. 12 fr. 
gebalten. 

1800, den 8. und 14. Januar, dann dem 4., 11., 18. und 24, 
Bebruar wurben bier die gemöhnliden Rebouten abgehalten, wobel je» 
doch obrigfeitlih verordnet war: 

1) daß man fi vor Ente des weiten deutſchen Tanzes nicht de» 
maöfiren fol; 2) mir Menuette müfſe angefangen und brei Biertele 
funten lang deutſch getanzt werben ; 3) zwei Tanzmelſtet taben Orb» 
nung zu halten ; 4) entſtehhe Unordnung oder Streit, jo babe ter Wade 
babende Difizier fogleih die Muflt einzufteden ac. ac. 

BDeionders viele hohe Berfonen, bie Augeburg paiflrt, und in bie» 
fem @afltofe Quartier genommen hatten, nennt und die Geſchichte die» 
jer Stadt. 

1729, ven 7. Juni, trafen ber Ghurfürft von Gdln, ald Graf 
von Salmur, und der Churfärft von Bayern, als Graf von Lich⸗ 
tenberg mit Gemablinnen und Prinzen infognito in Augeburg ein, und 
nahmen ihr Abfeige-Duartier in dieſem Gaſthofe. Cie beehrten mit 
ihrer hoben Gegenwart das Hochztitäfen bed Silberbaͤndlers Michael 
Raunerd und reisten dann Nichts 11 Uhr mieder auf das Schloß Lid- 
senberg ab. 

1730 ben 22. Mai fam ber Falferlihe Geſaudte Graf von Gin- 
zendorf in biefem Gaſthofe an, vor den eine 28 Mann flarfe Chren⸗ 
wade von ber Gtabtgarbe beorbert war. Amel Etren-Poften famen 
an bas Portal und eben fo viele vor tes Gefandten Zimmer; feine 
Bagage wurde gleihfalle von Dopvelpoften betwacht. Durch bie Mathd« 
Deputirten, Senatoren v. Schnurbein, v. Golbbach und tie Konfulenten 
Weng und Möhrer, wurde er feierlich bemillfommt und ibm von Geite 
ber Siadi bas übliche Praͤſent von Wein, Fiſchen und Hafer überreicht. 
Der Biſchof von Augsburg hielt ihn im diefem Gaflhaufe zedhfrei. 


1731 ben 7. Jan. fam bie Pringejfin von Heffen» Nheins, 
feld gleichfals bier an und murde vom Rathe befomplimentirt und 
mir einem auf 100 fl. gewertheten Gilbergerätbe beihenft. Den 20 
dedjelden Monats mahmen bier auch ter Laiferlihe General Beltmar- 
(dal, Graf von Königeeck, Botſchafter am F. fpaniiden Hofe, mit 
Gemahlin und bie Grafen von Woliega uns Burzad ihr Ab» 
Rleigequartier. Sie wurden mir 32 Kannen verſchie dener Weine, 3 Rü« 
beln Forellen und 8 Schaff Hafer von ter Grabt beſchenki. 
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— 4781 9en 80, Futt wurden wegen ter bevorſtehenden Ankunft“ 
bes Königs Friedrich I. von Preußen 30 Kanonen großen Kali- 
ber@, zur Galutirung auf Augsburgs Wide geführt. Den folgenten, 
Tag frühe 3 Uhr marfchirte die Stadtgatde unter dem Kommando bed 
"Hauptmanned von Langenmantel vor dad Werrahbruder-Ihor und der 
Stadigarde -Lieutenant von Welſer ;og mit 35 Mann vor ten Gaflbof 
zu ben drei Mohren ald Ebrenwache vor dem Mbfleigequartier des Kö+ 
nige, vor welhem fi au 2 bürgerliche Rompagnien aufgeflelt hatten. 

„ Um 9 Uber Morgens kam der König mit Gefolge in drei Ghatien 
von Dettingen ber an, Die bürgerliche Meiterei empfing ihn In größ« 
ter Parade bei Oberbauſen und geleitete den Monarchen unter bem 
unaudgelegien Geichügeöbonner von den Wellen zum Wertachbrucker - 
Tbore herein. Wr ſaß linke im erſten Wagen, ihm zur Mechten der 

Marfgraf von Ankbach, und zmei Generale faßen rüdmärts, 3vei 
Tönlgl. vreuhifhe Pagen ritten neben dem Wagen. In ter zweiten 
NRutiche Gefunden fih ber Kronprinz, nachmalige König Briedrill. 
aber Erofe mit Beneralen und Oberſten 

. Der Zusrang des Volket, das den König feben wollte, mar ein 
fo ungebeurer, daß bie Muffe aufgefellter Wachen und Voften ſich beffen 
kaum ermehren konnte Der König, ſowie ter Kronprinz von Preußen 
und der Markgraf von Ansbach bezeigten ſſch boͤchſt gnädig, leutſelig 
und frennblid; gegen das Bolf. Bine Halbe Stunde nach ihrer Ankunft 
fuhren fie in einem offenen Wagen durch die Stadt, befaben fl bie 
Mtargemälde in ber Domintkanerkirhe und mehrere andere Sehens» 
würpdigfeiten und verfägten fi Hierauf nah dem Ratbhaufe, allwo 
ihrer die Gtabtpfleger harrten und fie bemilfommen Als der König 
am Supenberge vorbei fuhr, begegnete Ihm eine Braut mit ibren bei» 
den Brautfrauen im Augsburger reihöftäptifhen National-Roflüme auf 
dem Gange zur Trauung in die Kirhe. Sie war bie Magd tes Bür«- 
gerd und Apothekers Biermann. Der König lleß feinen Wagen halten, 
befoh fi Braut und Brautfrauen von allen Geiten und reichte erfle» 
rer, ibr zur Seirath Glück wünfhend, freundlich die Hand. 

Den Könige wurden nad reihsfäsriihem Brauche 4 Bäffer Rhein 
und Moser» Mein, 20 Schaff Haber und 12 Zuber mit Forellen im 
woblgeorbneten Zuge auf, mit ber Stattwappenfarbe geichmüdten, vier» 
"fpännigen Wagen von den Schaarwächtern In ihrem breifarbigen ſpa- 

nifgen Kofüme, und von ben Weinziebern, Biihern und anderen 
Stadtbedienſteten, in Ihrem Balla-Anzug geleitet, dargebracht. Der 
König; weicher Alles dien fehr gmärig auf, ledoch nicht annahm, lieh 
Ah dur ven General von Sedendorf für bie gemachten Präiente bei 
dem Magiftrate und ber Bürgerfchaft recht ſeht bedanken und flellte 
folde mit dem Bereuten wieder zurüd, daß ibm die Stadt Augkburg 
dafür 2 Mann zur Potadamer Leibgarte verehren möchte Diefem 
hoben Berlangen fo bald als möglich zu entfprechen warb fegleich zju- 
geſagt. Der König, ſowle ter Kronprinz und ter Markgraf mit allem 
"Gefolge fegten fi hierauf Im Bartenfaale des Baflboies zur Tafel. 

Der Zudrang aller Stände und Geſchlechter in den Saul felb ſowohl, 
old vor teffen Wenflern war aber aud wieder fo arg, und bie dadurch 
derurſachte Hihe fo unerträglich, dafi der König zuleht fogar die Til 
zen und Benferladen des Saales ſchließen laſſen mußte, 

Der Rektor Grophius am St. Ann Gpnnaflum erſuchte bei 
diefer Gelegenheit den Konflftorialrarh und Kanonikus zu Magteburg, 
von Welier, dem Rönige ein von ibm verfaßtes Carmen (Bedidt) 
gu überreichen, das er im Mamen der Bürgerichaft gemacht hatte. Es 
war auf weißen Atlas gebrudi und in Garmoifin-Gammet, mit golde- 

‚nen Epigen befept, gebunden und murbde vom Könige jehr huldvoll 
“aufgenommen, welder nach gebaltener Tafel, bie zwei Stunden bauerte, 
felbft rief: „Wo lift ber Grophius?* 

Da er aber nicht zugegen war, gab der General von Gedenborf 
dem Kanonitus von Welier zwei Dufaten, um jolde ben Reltor Cro- 
phius mit dem Demerfen zu übergeben, daß noch eine größere Mecom« 
pend folgen werde, Nachmittagd gegen 4 Uhr endlich reiöte ber König 
unter abermallgen Geſchügesſalven wieder gen Ansbach ab. 

Donnerötag ben 24. Sept. beöjelben Jahres Fam der Ehurfürft 
von Adin in Augsburg an und nahm in dieſem Baufe fein Abſteig- 
quartier. Und in ber Macht bed 7. Movybr. wurde auf Berorbnung bes 
Bürgermeifters Amman ebendaſelbſt der Stadtgarde-Fähnderich von 
‚Rlofterbauer arretirt und unter militärijcher Esforte auf bie Haupt- 
wacht, von da in die Gifen-Berhörflube und am folgenden Morgen auf 
bad Rathhaus in ein Ürrefizimmer gebracht. Mr war beichuldiget, 
Aurbaperiihe Soldaten und Deferteurs unter Bedrobung ihrer Yus- 
lieferung gezwungen zu haben, bei ber f, preußlihen Werbung Dienfle 
u nebmen, worüber eine Beſchwerde von Ehurbapern bei bem Magier 
* eingegangen war. Erſt den 13. Mär, 1732 wurde Kloſterbauer, 
nachdem fid der Rönig von Preußen feinetmegen mit dem Ghurfürften 
von Bayeın und dem Magiſtrate ind Benehmen gefept hatte, wieder 
feines langen 126tägigen Arreftes entloffen und nad Berlin berufen, 

(Schluß folgt.) 





Die Berfammlung Fr Borftwirtbe zu 


Die nahe Berfammlung füdhbeutjher Forſtwirthe 
wird am 26. bit 30. Mai 1855 zu Sıurtgart flatfinden. Der und 


mit zugefommenen · Cintadung der Gefchäfto füterrr, der 
Herren Oberfinanztath v. Nörblinger und Forſtrath v. Gmwin ner 
entnehmen wir Folgendes: „Worberige. Anmeldungen. find awar nicht 
abjolut erforberlih, aber ſehr ermünfcht, um fär’paffentes Unterfoms 
men forgen zu fönnen. Bei ten vesfalfigen Anzeigen unter ber 
Adrefie: „. An die Geihäfsfütrer der Berfommlung ſüdbeutſcher 
BerAwirtbe in Stuttgart,“ märe zu bemerken, ob auch bie Theilnahare 
an ber Ercurſion in ben Gomburger und Reicheuberger Forft, melde 
ber Verſammlung am 23. bid 25. Mai vorhergeht, gewünſcht wir.“ 

Das außführlige Programm enthält umfaflende Vorkehrungen, Am 
26. Mai wird bad Gmpfangebureau Vormittags 7 Uhr geöffnet, uns 
der Nabmittag zur Beſichtigung ber Merkfwürkigfeiien in Etuttgart 
verwendet. Abends Unterhaltung im Eaaledes Mufeums; am 27, Mai 
iR Sigung, Nachmittags Greurfloen nah dem Mofenftein uns nad 
Gannftadt ; am 28. Mai wirdeine große Breurfion vorzüglih nah dem Re» 
vier Engelberg vorgenommen, Abends Rüdkehr nach Stutigart und Uns 
terhaltung im Mufeum; am 29. Mai Sitzung Bor- und Nachmittags, 
fomie Beflrigung bed zeologiihen Barıent, Abendunterbaltung auf 
der Gliberburg; am 30. Mal Schlußflgung, dann nad SHobenbeim 

Solitũte 3. Das Empfangeburcau befindet Ah im Café Gauget. 

Für die Aueſtellungen ze. Gar bie Mufeumsgejelfhaft ihre f&önen 

Näumlichlelten bargeboten. I großen Saale berieben if au das 

gemeinfhaftlibe Mittagefien. — Bür Leitung des Ganzen, für Ems» 

pfang und Aufnahme, für mwilfeniaftlihe und gejelige Unterhaltung, 

für Leitung der Ausflelung, für bie Wotnungen unb ilir die Grcur- 

flonen finb beionbere und zahlrelche Gommiflionen beflelt. Die Er- 

eurflonen theilen fi in jolbe vor, während und nad ber Ver- 

fammlung, Lehtere vom 931. Mai bis 3, Juni führt tur ten 

Schwarzwald. — Daß auch Borftwirtfe aus Nord deutſchland herzlich 

wilfommen gebeifen werden, verſteht ih von ſelbſt. 
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"eitfaben für Schullehrlinge, Schulfeminariften und Schul« 
bienft-Erfpehtanten, völlg umgearbeltet von Dr, Gg. If. Safr 
fenreuter, Inſpeltot, Andr. Blank, Bröfekten, Kap. Qufner, 
Seminarlehrer am k. Schullehrer-Seminar zu Würzburg. 7., ſchr 
vermehrte Auflage. gr. 8. Kempten. 1855, S. vol u, 655. Vers 
Tag von Tob. Dannheimer, Thlr. 1. 

Ein dem geiammten Lehrerſtande unferes weiteren wie engeren Vater» 
landes aui'3 Beſte zu empfehlendes Puch, bad überbie® im ziemlich kurger 
Friſt die 7,, nun vorliegende Auflage verlangte, 

Baft ſaͤmmtliche Vehrgegenflände der früheren Auflagen find nun von 
ben Herrn Berfaflern völig umgearbeltet worben, und fiel fo 4. B. die frü- 
bere Abtheilung über bie heiligen Schriften und bie biblifche Geſchlchte gänz« 
lich weg, weil in dem nen eingeführten. großen Ratechlämus ohnehin hier 
über bad Weitere verhandelt, dagegen der Abriä. der Mellgionsgeichichte bei« 
gefügt wurde. Werner wurden. die Sparten der Sprach - und Grziehungd- 
Xehre um Vieles erweitert und vermehrt; bei bem Abichnitte „Grograpbie” 
wurden geſchlchtilche Meberfichten eingeflochten, Die Welt ⸗* mote die „ baperiiche 
Gedichte“ bedeutend vermehrt und verbeilert, endlich der „Moturlehre, Mar 
turgejhichte und felbft der Sanbwirthichaft jene Aufmerkfamtelt geſcheult, die 
der gegenwärtige Bortichrltt der Wiſſenſchaft unbedingt verſpricht 

Die vorllegende Auflage iſt unter der ummittelbawen Aegide ber Herrn 
Domfapitulare Dr. G. Flag und Hummel in Würzburg bearbeitet wor« 
ben, und wurden innerhalb 3 Monaten ſchon 1500 Bremplare abgeſeht. 
Das ganze Buch zerfält im nachfolgende größere Abfchnitte: als in bie Er 
ziehungd» und Unterrichtö-Fehre; In bie mathematijche, phofliche und poll⸗ 
tiiche Geographie; in die Hauptmomente ber alten Geſchlchte und ber deut ⸗ 
fen, mie Indbefondere der bayerifchen ; im bie Naturlehre, Maturgeichldite, 
Thletrelch, Pflanzen- und Mineralreih; In dle Landwirthſchaft und Induſttie. 

Mit einem Worte, bas Buch enthält alle jene Gegenflände in gebräng« 
tefter Kürze, bie ein Lehrer feinen Schülern In den bahrilſchen Volteſchulen 
fo viel als möglich beizubringen verpflichtet iſt. 


Die Aufangsbuchftaben. Aus dem Englifihen ber Baronneſſe 
Zautphöus von Dr. C. Büchele 11 Bändchen. 16. Stutts 
gart. 1854, Verlag von Franth, ©. 6B4. 


Betrachtet man bie gegenwärtige, fo zu fagen gangbare Romanenlitera» 
tur, fo iſt diefelbe mehr ober weniger auf eine frivole Bafls gegränter, um 
leichtet an den Mann gebracht zu werben, und iſt vorzüglich der herange- 
wachſenen Jugend angenehm, aber beito ſchaͤdlicher in ihren nachbinfenden 
übeln Folgen, um deſio mehr fann man obigen Roman auf dem Belbe der 
modernen Romanenliteratur freubig begrüßen, ba er unterhält, ofme die Mo - 
ralirät. und den fittlichen Geſchmack zu untergraben. 

Frau Verfafferkn lebt feit längerer Zeit feibit in München und bat bes 
Romans Haupthandlung das bieflge gemüthliche Leben unterbreitet mit 
einem Ausfluge in ba® nahe, naturfchöme oberbaherlſche Gebirge, wo ber 
Körper erflarft, mo Me mahre Liebe gedelht. Wie Mefer Roman von Al 
blon'g Damenmwelt gerne gelefen wird, ein pleiches 2oo8 hat er In feiner 
guten und treuen Ueberfegung auch im deutſchen Baterlande gefunden, unb 
wird fich berfelbe ald eine amgenehme Lektüre In müßlgen Stunden ſtets 
beſtens empfehlen. 
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Deutichland. Bee 

Bapyerm — * München, 3 Mai- bie Mefultate ber 
Präfldenten und Gefrerärd-Woblen der am 1. Mäi zufunmengetreres 
nen Randratbeverjammlungen in den Kreiſen dieſſeits des Rbeind er» 
halten wir noch bie folgenten Mitheilungen, Es wurden gemäßlt: 
vom Landtathe bon Nieberbapern zum Präfldenten Hr, Philips 
@raf von Hunde, Butöbeflger zu Offenberg, zum Gelretär Hr. Kranz 
Sıles Seelos, erzbiihöfider Kommifjär und Stadtpfarter zu Bande« 
hut; von Oberfranfen zum Bräfldenten Hr. Appellationsgerichts- 
Aſſeſſor Behr. von Gerfried, non Bamberg, zum &efretär Sr. Dr. 
Gläner, Advotat zu Bamberg; entlih von Unterfranfen und 
Bihaffenburg zum Pröfidenen Hr. Hermann Brbr. von Roten» 
Han, Guatebeſther, und zum Gekretär Hr. Dr. Karl Edel, E. Univet- 
flıäraprofeffor zu Würzburg. 

Aus Mbeinbapern, 30. April. Auch der Föniglihe Generals 
Staattprocurator bat, gleih dem Herrn Megierungdpräfltenten und bem 
Hohmwürtighen Herin Biihof, an bie ihm untergebenen Behörden ein 
auf die Pındragamahlen bezüglides Rundſchreiben erlaffen. (M. 3.) 

Defterreich. — Wien, 30. April. Gin Mufftand ber ruf» 
fen Bauern in ter Ukraine gegen ibre Gutöberren greift immer weis 
ver um ih. Die anſcheinende Urſache dieſes Hufflandes if der Man» 


gel an Salz. (Tel. D, d. Korreſp. Havak.) 
Dftindien. 
Bombail, 3 April. Die seit längerer Zelt in Umlauf befinb» 
lihen Gerüchte von bem bevorflebenden Abſchluß eines Bändniſſes 


awifhen der englifchen Regierung unb dem Hertſcher von Kabul, Doft 
Motammeb, gewinnen immer feferen Buß. Dr. Lawrenze, der bri« 
tiſcht Rommifir im Penbichab, und Öpder-Rhan, ber Sohn Doſt 
Mobamers, find am 19. März in Peſhawer zufammengefommen, und 
man hofft, daß daſelbſt die Allianz abgeichloffen werben wird. Die» 
ſelbt würde unter den gegenwärtigen Umſtänden für die Gnglänber 
von großer Wichrigkeit fein, indem fle bie Rute bes verwundbarften 
Theiles der Brengen bed inbo-britifhen Meiches fihern un» ber ofl« 
indifhen Romvagnie geflatten würbe, bie dort beftebenden Truppen zu 
vermintern und nad ber Krim zu fhiden Den Berwidlungen bes 
- oriemtaflichen Krieges gegenüber läßt die Rompagnie ed fih angelegen 
fein, mit den eingehorenen Fürſten ein gutes Berhätinig zu bemabıen 
Ein Bruch mit Perlen Aebi bevor. Der Shah befenn ohne Rückbalt 
feine Gymparbien für Ruhland. Mr. Murrab, ber neue ötltiſche Ber 
Tandte, iſt von Bagdad nah Teheran abgereidt, Die Veniniular und 
Driental-Gompany bat augenblicich die regelmäßigen Babrren zmie 
fen Indien und Außralien einfleden müffen, meil mehrere ibrer 
Schiffe zum Trappentrandport von ber engliiden Regierung: gemieibet 
wurben, fs dan die Beiedichafı nide mehr das nothwendige Material 
befigtg die Mebenfahrten, die fle ibrem Hauptſchifffahrtöoverlebt in ter 
fegten Zeit hinzugefügt hatte, fortzujegen. 





Menefteb. 

Frankreich. — ** Parig,. 2. Mai. Der „Moniteur“ meldet, 
wie 33 MM. geſtern Nabmirag die neue Gbauffee zwiſchen dem Irl- 
umpbbogen und dem Boulogner Wäldchen einweibten und babei non 
den Mfllamationen ter 400 tabei beichäftigten Arbeiter empfangen 
wurden. — Heute fand eine Berfammlung ber bier lebenden Mitglieder 
ber englifchen Mrifokratie ſtatt, um eine Glüdwunid-Mdreffe an den 
Kaliet aus Beranlafjung des Attentats zu beſchließen. Bord Denbigb 
führte den Vorfig. lmier den Anweſenden bemerkte man Lord Grey, 
Lord Bielting, Lord Denoughmore, Lord Mayo m. f. w. Die Morefie 
wurde einftimmig angenommen, — MWianeri ift von jeiner Armmwunde 
fat gaͤnzlich wieder hergeſtellt. Nichtspelomeniger befindet er ih — 
mwobriheiniih in Folge von Gemürbäbemegungen — in fortmährentem 
Nervenzittern. Er if deßbalb aud Im bie Bwongejade gelegt, Dem 
„Gonflitutionnel* zufolge wäre «0 möglih, daß der Wroseh ſchon in 
laufender Woche Rarufänte. Piamori wird unter biefem Namen gerich- 
tet werben, obſchon man noch nicht bie Gewißheit bat, daß bieh fein 
wahrer Name it. Er behauptet verbeirarher zw fein und jeine Frau 
ſowle zmei Kinter in Itallen bei feinem Schwiegervater zu haben. Die 
Viſtole, teren er fich bediente, war eine Präcifiondwaffe mit amei acht ⸗ 
edigen übereinanterliegenden Doppelläufen, die in Enzland 6 Pie. 
(150 Franken) gefoftet hat, Gr batte ferner zwei Piflolen bei fidh, die 
etwas größer waren, ald gemötnliche Kafhenpiflolen. Was er an @elb 
bei Ad führte, betrug eıwa 119 Ar. Unter feinem ſichtbaren Anzug 
trug er eine Kleidung von welßlicher Barbe mir einem Gürtel, worin 
eine Kappe und ein Dolch Aedıe. MBäre er nicht auf ber Stelle ver- 
haftet worden, fo bätte er ſich ſehr bald unerkannt In der Menge ver 
litten fönnen. — Un der heutigen Börfe ſprach man. davon, bafı 
Drousn te UHuhe meuerdinge nach Wien abreifen ſollte, ebenie 
daß Defterreih bie Militär Konvention unterzeichnet babe. — Der 
„Nouvelin von Marfeile* jagt, daß in Folge aud Paris ringe 
teoffener Beichle alle Meiier@ffehren des Kallerd, bie bereits an Bord 
der Meffagerien»Gteamers gebracht worden waren, wieder audgejchifft 
worden find. — Die Provinzlolblätter find mir Manifeftationen über 


dad Attentat gegen ben Kalſer angefüll. 
Te Deums gefeiert * 

OPrrig, 2. Mai. Ein Dekzer in-„Moniteur* zeigt an, daß bem 
Baron von Heeckeren, Senator, die Urmächrigung zum Tragen bed 
Groffreuges des Öferreichlichen Franz-Joſeph -Ordens, und dem Grafen 
Fialin de Berfigny die zum Tragen des sürfiiben Medſchloſche · Orbens 
exfter Klafſe eriheilt it — Gin andered Defrer fegt die Kommiſſton 
für bie Armee» Dosatlondfaffe ein, beren Präfldent Marſchall Wagnan 
fein wird. — Der „Moniteur* zeigt an, daß ber Kaifer geſtern ten 
apoftellihen Nuntius Saecon! umd ben belgiihen Geſandten Birmin 
Nogier empfing, die ihn im Ramen ihrer Soureräne heglüdmünfcten, 
„bei dem gegen feine Perfon gerichteren jhauberbaften Arena von 
der Voriehung bewahrt worden zu fein,“ — Ein Bäder in der Rue 
Rambuteau bat es dahin gebracht, fein Bro» noch unter bem von 
Dbrigfelts wegen fehgefegten (ſchon unter dem Koflenpreis lebenden) 
Preis herzuſtellen, nämlich zu 70 Gentimen anftatı 80 Gentimen der 
spfündige Laib Brod. Er bewirkt dies durch Beimiſchung von eimem 
Sechsiel Neis, der ih mit bem Walzenmehl auf die erprobteſte Weife 
vereinigt. — Der Sammelplatz für die zu den Operationen in ber Ofiee 
beflimmten Blottenbirifion unter Gontreadmiral Penauds Befehlen if 
Gherbourg. Dieielbe wird aus einer Anzahl Linienichiffen mit Schraube, 
andern Kriegödampfern nieberen Ranges, ſchwimmenden Batterien, 
Bombarten und einer Bloride von Ranonenbooren beſteben — Wine 
Faljerlihe Verfügung dehnt bie benjenigen Mitttärs bewilligien Vor- 
iheile, bie ſich wieder engagirer, nachdem fle ben Dienft noch nicht ein 
ganzes Jahr verlaffen haben, auf ſämmtliche wierereinirerende Militärs 
aus, bie ben Dienft jelt 1552 verlaffen haben. 

ine heute angefommene Marjeiler Depeſche ſagt: „Dat am 23, 
April in Konktantinopel abgejegelte Vekeiboot Simeis kommt fo eben 
an. Die Krim-Nadrichten find vom 21. Die Rufen haben bie Bat- 
terien der Werfte verlaſſen. Das Mıaft-Bort, das Süd-Fort und ter 
Malakoff ˖ Thurm And zum Schweigen gebrabt worden. Die vierte Ba- 
rallele ift mir den Übrigen Arbeiten ter Allirten in Berbintung ge- 
fegt worden. Am 19. unternahmen die Rufſen Ausfäle, re fünmt- 
li abgefhlagen murten, Am 20, machten Omer Paſcha, Lord Rag- 
len und ber franadflfhe General Morris eine Aarfe Rekognoſcirung 
nah Baibdar zu. Die Muffen nahmen den Kampf nidt an. Dat fran« 
aönjihe Admiralſchiff Montebelo hat gegen 200 Bomben auf Gebafto- 
vol neworien. Am 21. machte Jokender Bey eine neue Nefognosjirung.” 

Spanien. — * Eine ‚Mabriber Deveihe vom fi. Mai mel» 
det: „Die Cortes baben ben Dian einer Bifenbahn von Cadir guige» 
beißen. — Die dritte Bafld der Konftitution wird fortwährend bebat» 
tier. — Das mit General Bierce, Bröäfldenten ber vereinigten Staaten 
in der Bla Warrior Angelegenheit getroffene Lebereinfommen hat bie 
Zuftimmung der Gortes erhalten.* 


Familien : Machrichten. 


Behorbene im Münden: Lubwig Schwab, Peltiwebel vom ber Garni- 
fendfempagnie, 44 J. a. — Bram Schimpfhaufer, Soldat vom E 1. Inf.-Regiment, 
233. 0. — Gngelbert Fritſch, Bahrfanenier vom E. 1. Wrtillerleregiment, 22 I. a. 
— Wilbelm Schlelcher, Mufll:Eiere von Willingen in Baten, 16 3. a. — Geetg 
Deininger, Schneidergefelle von Ripingen, 35 3. a — Marla Lang, Wirthetechter 
von Hanbenborf, Ger. Bogen, 36 J. a. — Zohann Hefimann, Bildhauer ven Röln, 
25 I. a. — Benebikt Fichtl, Pfrünbmer vom bier, 63 I. a. — Georg Lüttich, b. 
Meiber von hier, 46 3. a 

Auswärtsgeforben: Bram Narg. Roibl, geb. Bauer, Dürgermeifiersr 
und Müblbefiperswittwe, 61 9. a, in Schwandorfſ. — Br. Ghridian Ruppreiht, 
ehem. f, Boflerpebitor und Peiftalmeiiier, 83 3 a, in Kleſter Hellebrenn. — 
Brau Nargar. Dorethea Brehm, geb. Klüſples, In Würzburg. — Br. @ilb, v. 
Praun, q. #, Laudtichter, in Nürnberg. — Frau arg. Rlara Teufel, 78 3. a, 
in Rümberg. E 


In ben Hauptorten wurben 








Börfen: und GHandeldnachrichten. 


“r Frankfurt c.M., 3. Mat. Deſterteich Sproy, Metall. 61”,,5 4'4peej. 
53'4. anfaftim 925 ; PBotierierMnichens:Eoefe von 1884: 78", ; Buroy. lamr 
barbifäjsvenetianifche Anleihe — ; fyanifde Differis 17'%4,; YurwsigshafensiBers 
bachet C B.A. 125° ; baveriſche 4',öprer. OMigationen 93’ 4 Webfellurs: 
Paris 93'4 ; Bonbon 118'4 ; Bien 93°. 

* &ien, 3. Mal. öprey. 79’, : 4'Apre, —; BotterieMnlehens:Boofe 
von 18939: —; ven 1864: 100’. Bankaltien: 2734 Bombarb,ruenet. Bproz. 
Anleihe — ; Rerbbahmattim ——. Wedfelturfe: Mugsburg uss 127%, B; 
London 3 Mi. 1227 B. Belbfurs: Mängbufaten 31. 

“+ Harid, 2. Mai. Aprey. 88.00 (daar), 6B.B0 (auf Zelt), 44bt0 
93.15 (baar), —— (auf Zeit), Bankeftien —— (haar), Grebit mobiler 783.75 
(baar), 785.— (auf Zeit), Pirm. Anl. Sprog. 85.50 &, Gpan. Iproy. 36 @., 
innere Schub 31, — ©, M. Gonvert. — &, Bali. —, Röm. Hol. 84 @, 
Ruf. 4pre. — @. — BifenbabnsMftien: Drlems 1145,— (Baar), 
1150,— (auf Zeit); Rouen. 1005.— (Baar), 1005 — (auf Zeit); Nerkbahn 571.25 
(basr), 872.50 (auf Zelt); Barls-Gtrafburg 875.— (bear), B80,— (auf Zell); 
Lyen 1097.50 (Baar), 1100,— (auf Zeit); Granb Central 545.— (baar), 543.75 
(auf Zeit); Deftere. Bahn 833.75 (baar), 640.— (auf Zelt.) 

” Bondon, 2. Mat. Bpro; Genf. 88", °. 





Berantwortliche Redaktien: Dr. 3. Baller. I. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2529. 


Bekanntmachung. 


Raditem bei ber erfimalinen Berfeigerung bes Sams 
anerigmitenmwrfens Ds, Ar. 81 In Feldiechtug fi fein 
Känfer eingeluaden dat, wird biefes Muwefen im Wege 
dee geridtishen Imangeverkaufes einer zweiten öffent 
Uchen Verfieigerung unterflelt, und hiezs Tagsfahrt auf 

Dienftag den 5. Juni I. 38, 
Dormittagd ® Uhr, 
in ter Hammerſcheaiede zu Feldineching anberaumt, 
mwezu Kaulelußize mit dem Bemerten geladen werten, 
weh geriteundfannte Steigerer (ih über Zahlunasfär 
bigfeit aussumelfen haben, und deß ter Zuſchlag an den 
Meiftbietenden ohne Müdigt auf ben Schähungewerth 
erfelat, 
Das Unweien beiteht 
l 


aus ſlelgenden Gebãͤulichleuen: 

1) Einen Mohngebäute, 2 Sted hoch, gemanert, 
und mit Zlegelplatten eingebe, anf 3000 fi. 
armertket, 

2} einem anftelenten Drfonemieban, weri$ 1000 fi., 

3) einem aleinftehenten Orfomemie » @chäube mit 
Cıalung, Anehtlammer und etreikflabel, 
werih 2000 fl, 

4, der Dammerfämire, werib 2000 fi, 

5, den jogemammten zweiten Hammerwerl, werth 
Bu0 fl., 

8) dem Fleinen Angelfammer, werth 150 fl., 

Tı einem Robienftarel, werib 500 fl, 

8) einem umandgebauten Tüblgebäute Im termalis 
gen Zuflande, werih 800 A. 

u 


Geretrberor uns Ginritungen : 

4) ter Hemmerfämitwerkkätte, enthaltend 4 Haͤm⸗ 
mer, 5 Remer, 3 Handambofle, 1 Zeugplatte 
und Angebör, wertb 12.000 fl. 


2) einer Plannenmwerfflätte, enihaltend 2 Mäber,' 


4 Slmmer, 3 Bewer mebft Zugehör mit Waſſer⸗ 
zegt nur Waflerran, wetih 6000 A., 
37 einer Göleferwertüiätte mit Ambep, Drrhbent 
uns Eäraubfied, merik 1200 fi, 
4) det Etladhammerwerffiätte mit 4 Sämmern 
un® Gäerre, werih 1300 fi., 
5) 5 Bladkälgen mit Zugmwerf, 
Veſſertad, wertb 9000 f., 
8) einer Esleifmühle, werid 1500 fi. 
I, @runtftäden : 
4) tem Dane: und Hofraum, werth 212 fl, 


Waſſerrecht und 


2) Acderu: 
Li. A, 9 Xgm. 93 Dry, werth 700 fl, 
m. 1. HH... 10, 
iu. .d 5 6655686 
u.D 1. 56.» 10, 
Te er Tee’ en 
Li.60.12 „ 10. . 1090 „ 
3) Wien: 
Ln.A.1I0 . dB „. 16876 
ki. n. io 155 2000 
La. Et „ 50. „ 10, 
Li. 6. 40 130 „ 


1 " * 

Das Anwefen dat einen GefammtifhäpungerBerik 
von 43,443 fl. nad bem Mefaltate ker EBchäpung vom 
28. Neremdır 1854 In Sayın Mofenheimer Ralına 
filtung gegra Rröpl und fünnen tie mäheren Guts⸗ 
beitreibungen forie die Rawfsheringungen in ber Zub 
iSenzeit Hiererte B. 1 eingelehen werden, ſewle bies 
ſelben auch an der Verfteigerungstagsfahrt werben bes 
fonters bekannt gegeben werben. 

Wünden ben 19. April 1855. 


Koͤnigliches Landgericht München 1). 
G.:1.9140, ber, tal. Lantrichtet 


370. Welanntmachung. 


Voruntetſuchung gegen Jeſerh Riepi 

von Marquarthelj meien Unterjchlagung. 

Der Ehmweinhirt Zofepb Riepi von Darauarbs 
helz, d. Edge. Hilpeltllein, weichet bis gegen Cade des 
vorigen Monats bei dem Hirten Michael Schmid im 
Eruberedori, d. Wer, Im Dienfle fih befand, hat ih 
einer Unterfchlagung dringend verbädjtig gemacht, umb 
iM als werbädtiger Beuge aut vernehmen. 

Da mun nach einer Rotifitation feiner Helmatsbes 
Hörde ter dermaligt Mufentbalt des Joſerh Riepl um 
befannt iſt, fo deüt man am ſämmtliche wrrchrlide Ge ⸗ 
richts · und Pellgeibehörden das Auſuchen, jur Mdmitts 


lung des Mufenthalts bes Jofeph Miepi das Werignete 
zu verfügen, fonach entmeber den Aufenthaltsort besfelben 
anher zu netiijiren, oter den Joſerh Miepi ſofort 
mit gebundener Meiferoute an bas unterfertigte k. Land⸗ 
gericht zu infirabiren 

Marsberg den 26. Mpril 1855. 

Königliche Landgericht Parsberg. 

Der fönigl. Landtichter: 
Dantfcher. 


GR. 22341. c. Knauer. 


1778.03) Befanntmachung. 

Zu der DBertaſſenſchaftaſache des verſterbenen Zum ⸗ 
mermeißers Peter Srung dabler wurde ber gerichte 
Ude. Dertauf der zur Maße gehörigen Immobilien 
beinloflen. 

Dirfelben befchen : 


Aus einem an ter Straße nach Naila gegemüber 
dem Prüigen Babnäofe gelegenen Wehnhauſe He⸗Nro. 
739 tabler, melden ert vor zwei Jahren neu gebaut 
und weshalb ned unbeſteuett ii. 

Diefes Bebäute iſt vreitädig, 64 Auf fang, 50 
Fuß breit, ganz maſſto und mit Schiefer gebedt. 

Es umfaht im Seuterrain 5 große Keller, 2 Heine 
Keller, ein Walhgrwölbe mit Berplap ; im etſten Gtode 
5 delzbate Zimmer, vine Kochſtude, Speifelammer nebt 
einer weitere Kammer, und Abtritt. Im zweiten Stode 
deſtuden ſich 7 Heigbare Blmmer, eine Kochſtube, reine 
Spelſekammer, ein Vorplap nebft einer Kammer und 
Abirltt. 

Der dritte Etod enthält die nämligen Lofalltäten 
wie ber pweite. 

Unterm Lade befinden ſich zwei Böben, ven wels 
hen ber umtere 10 theile mit Brettern, theile mit Bat« 
ten verſchlagene Kammern entbält, und ber ebere Bor 
dem als‘ Waſchtredenbeden benügt wird. Bin gerämmis 
gt6 Treppenhaus führt in alle Etagen Ms zum Dasıe. 

Unmtiteltar Hinter dem Haufe befinder ih ein ger 
räumiger Hofraum zu 178 Duatratruthen mit barim 
definblihen Bielhplap und Bumpbranusen. 

Srfammtihäpungswerib 15,400 fl, ver Bauſtaud 
diefes Gedãudes iſt gam zul. 

u 


Gas einem an ber fegenannten Allee Hinter dem 
alten Schleſſe arlegenen Wohnhaufe Ha⸗Ke. 717 bie 
ſelbſt. Dasſelde iR 50 Au lang, IB Fuß breit, ganz 
maflin- son Brudfelnen aufgebaut, mit Schiefer ger 
beit, gweiftörtg, enthält Im Soutertaln eine Wertſtäite, 
zwei Bewölde und ein Waſchgewölbe mit eingemaner 
tem fepfırnen Waſchteſſel, Im erfiem Stede 4 heljdare 
Blınmer mir einer Rüge und Im zweiten Stede bier 
felben Lotalitäten. 

Unter dem Dacht befinden Ad zwei Böten, deren 
oberer bios mit Brettern belegt if, der untere aber 
em Heigbares Zimmer mehft Stabentammer und fünf 
theils mit Latten, shells mil Brettern verſchlagene Rams 
mern in fh fahr. 

Der Bauſtand iſt pleihfeNe get, und iſt dieſes Hand 
auf 5000 fl. gefhätt. 

Zu dleſen Mobuhaus gehört eln unmittelbar au 
basielbe anftehenter Hofraum mebfi Garten, Im Flaͤchen ⸗ 
inhalt ven 105 Quedratruthen mit barin befindlichen 
ausgrmaueriem Wumpbrunnen, farirt auf 300 fl. 

Bletungsiremin wir» auf 
Moutag den 11. Juni I. 38., 
Vormittags DB Uhr, 
ka Rommiffiensgimmer Rro, ® vabler amgefept, und 
werten zahlunge» und beipfählge Kaufeliebhaber mit 
dem Belfügen hiegu eingelaten, daß He Ranfsbrbinguns 
gen fowie tie auf der Beil zu ſtellenden Realitäten 
baftenden Ballen und Abzaben im Termine befannt ger 
geben werben, tem Gerlchte unbelannte auswärtige Etels 
gerer ſich über Ihre Zahlumgafägigtelt durch legale Zeug · 
nife Ihrer Helmarhötehörten ausjumelfen haben. 

Der Hinfhlag an den Meiibletenten wird von ker 
Genehmigung des sormuntfhafttihen Gerlchtes mit Ber 
rudädtigung des |. 64 bes Hypotbeiengefepen,, danu 
ber 55. 97 - 101 ter Brogefnenelle vom 17. Novem ⸗ 
Ber 1837 abhänalg aemädıt. 

Hof den 19. Mir, 1965. 
Koͤnigliches Bayer. Landgericht. 
Der tal, Laadrichter: 
Jäumer. 
u. Belsfhuber. 


Drud ven Dr. C. Wolf & Sohn. 


ER. 3997. 


256  WBefanntmachung. 


Berunterfugung wegen Diebflahls Hei dem 

Hirten Erbardb Branm von Mieberns 

dorf x. betieffend, 
In ver Macht vom 23. auf 24. April t Pi 

Aus f pril tiefes Jah 

») der Bauerswittwe Eva Hösl von Edtwand ei 
Edwein im Wertbe von 12 |, * 

b) dem Hirten Erhard Braun ven Riebernberf brei 
Side voll Erdaͤpftl durch Erbtechung des Kel⸗ 
lere, unb 

c) vem 24. auf 25. d. Mis. dem Bauern Anten 
Grünwald von Eogrig gemallfan eniwenbet : 

1) ein Regendach von vweildenblauem Baumwoll⸗ 
zeug m 2 AL. 

2) ein leinenes 12bünbiges Meibertragtuch, 4 Uen 
in bee Mitte mit einer rohen Derte 
zu 2 fi, 

3 Kin * tobũadiges Tuch ehne Borte zu 

Aal, 

4) ein baumwoellenes Kupflächel mit Blumen am 
Rande zu 24 fr, 

5) ein roth baummollenes Kopitächel zu 24 fr., 

6) ein foldes mit Heinen ſchwat zen Streifen zu 18fr., 

7) drei Bbündige Mannshemden, weven jedes unter 
dem Echlige mit einem blau baummellenen Rinzi 
in ver Bröße einer Linfe gemerkt zu 1 fl. 30 fr, 

8) ziel Grüde gebörrtes Schweinſlelſch zu 8 Pfund 
24 I 

Die Pollzeibehörten werben erfucht, gegen ben ums 

bekannten Ehäter die Spaͤhe zu verfügen, bemfelben dm 
Vetretungsfalle zu arretirem, une Lieber zu Iieferm. 
Neuſtadt allB.+R. den 23. Aptil 1855. 
Königliches Landgericht Neuflant a / W. N. 
Der königl. Rath und Landrichter: 
Frhr. v. Lichtenftern. 
ER, 2510,/%. « Neubauer. 


Belanntmachung. 


Bimpfbeimer gegen Dänbler wer 
gen Snpethefforberung. 

Uuf die machbegeichneten Realitäten bes Magetfhuite 
Miharl Däubler in Burgau werke bei der Berfieis 
gerumgstagsfahrt vom 16. laufenden Mia. rin Magebet 
nicht gelegt. 

gur · mirberholten Öffentlichen Werfeigerung · befer 
Realitäten, männlich : 

Mehnhaus Mr. 209 mit angebautem Stall und 
Stabel nebſt Hofraum, 
0,39 Dez Wieſt in den unterm Hauetheilen, 
0,02 „ Rrautfirang am ſchwatzen Rrauigars 
tem, Bls9tr, 5506, 
Ader am BDäumle, Pl. + Mr. 2719, 





2574, 


045 „ 
wird Tagefahtt auf 
Mittwod den 16. Mai 1 I, 
Vormittags 10 libr, 
anberaumt, mb hiezu Kaufsllebhaber mit dem Beifügen 
eingeladen, daß ter Zaſchlag ohne Rädficht auf ten 

Shägungspreis erfelge. 
Burgau den 17. April 1856. 


Königliches Landgericht Burgan, 
EN IE5H. v. Bruck, T. Landelchtet. 


2517. Befanntmachung. 


Georg Wagaer vom Obergremib,, geb. ben 20. 
Dftoder 1790, it felt dem rufifhen Feldzage abmer 
fend , oßne von felnem Mufentgalte Aachticht gegeben 
zu haben. 

Durfelbe eder deſſen Leibeserhen werden aufgefors 
dert, fi 

binnen 6 Monaten a date 
gu melden, eufertem fein in 264 A. 54 fi. beftchens 
des Vermögen felnen nädflen ſich legitimirendem Imies 
Aaterben gegen Kaution binausgegeben werben würbe. 
Bamberg den 23, Mprıl 1655. 


Königliches Landgericht Bamberg IT. 


Der fönigl, Laudrichtet: 
8.9.0510. Schmittbüttner. 


time 

Nene @ifenbabnfahrten » Plane vom 5, 
April d. 34. an mit Poren» Anſchluh find zu Haben 
in der Eryeditieu Hafen Blartıe, 


Nr. 103. 
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Abennementepreld In san rt M 
jühria 6 M., balbiährig 3 V. vierteljäbrig 6. 
3 %. Ric Brontreid, Cuglame, Spanien, 
pie Bierferilchen Länder u ſ. m, abonnirt muam 
dei © A. ALELANDER, Branpgefie Miro. 23 im 
Otrafdurn, zu» ron Notre Dame de Nosareik 
Kr. 23. in Pario, mwelder aud A eratt ums 

















Temperatur in Neaumurſchen 
Graben. 







rometerland in Variſer Linien. 





Mittel aus feche 


Mittlerer Baremeterlland: 
Brodadtungen | 
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314,10. 


chland. 

B .— *Munchen, 4. Mal. Se, Mai. der König bat 
ten bekanntlich dem werlehten Schriftfteller Hrn. Dr. Lentner den ehrennollen 
Auftrag ertbellt, Muterlallen au einer Eihnographle ber bayerliden Lande zu 
fammeln. Mad) dem Tode ded Geuannten wurde die Fortführung diefer Ara 
beit von Sr. Maj. dem König dem Kal. Neglerungs-Affeffor Hrn. Bent, 
und um biefelbe mindeflend um eln Jahr früher vollendet zu ſehen, ein Theil 
davon Hm. Prof. Dr. Miehl übertragen, weldyer eben mit feinen Stubien 
über die Mbeinpfalz volauf befdäftigt iR. Wie wir vernehmen, hat Hr. Mes 
terungsaffeffor Fentſch nun feinerfeltö feine betreffenden Studien im Krelfe 

berpfalz und Megendburg vollendet und bie Mejultate derjelben vorgelegt, 
und IR eben im Begriff, jeine eihnogtaphiſchen Gtublen über Alttelftanken 
in Angriff zu nehmen. 

** München, 4. Mai. Laut Bekanutmachung des E Oberauficlag« 
Amtes iſt In dem blesjährigen Subjahre die Duantität von 110,041 Schäf- 
fein Walz verfotten worden. Diefelben vertheilen fich unter den zwölf bebeu- 
tendſten — unſerer Hauptſtadt in folgender Weiſe: Hr. 2. Brey 
(zum Löwen) 15,232; Hr. &abr. Sebelmayer (zum Spaten) 13,714; $r. 

atth. Vſchorr (zum Hader) 10,022; Kr. Iof. Eetimaper ) 8891; 
Hr. Georg Pſchott (zum Pſchorr) 7246; Hr. I. Schderl (sum Baber) 4784; 
Hr. U. Kö (zum Wagner) 4626; Hr. I Lochner (um Mader) 4606; 
Gr. A. Feſt (zum Schlelbluger) 3813; Hr. 3. B. XTrappentreu (zum Ster« 
neder) 3104; Brau Thereſe Schwangart (zum Düren) 3031; Grau Marla 
Schlylaget (zum Haller) 2590 Schäffel. Das kal. Hofbräuhaus bat 4776 
Scäffel eingefotten. 

Augsburg, 3. Mal. Die Konkurtprüfung ber kathollſchen Pfarr 
und Predigtamts-Ranbidaten für die Didzeje Augsburg Kat vorgefiern ihren 
Anfang genommen, und wird biejelbe im goldenen Saale des chentallgen Ic» 
fultenflofters abgehalten. Wie wir vernehmen, beläuft ſich bie Unzahl der bei 
dieier Prüfung zugelaffenen Didzejan-Priefter auf 93, meldye fünmtlich mit 
tem 1. Juli 1851 ba8 vierte Prieflerjahr zurücgelegt haben, während bie 
Eonfurs-Yrüfung für jene Kandidaten, welche am 1.Jull 1853 das vierte 
Priefterjahr erreichten am 19. Junl [. I. ihren Anfang nimmt, — Der am 
30. November v. I, verlorbene Landarzt Franz Sales Ertl von Kirchheim 
hat mitteld Teftaments der dortigen Pfarrfirche für die Abhaltung eines Jahr 
tages 2000 fl., dem Lofalarmenfond daſelbſt 2000 fl. und dem kortigen 
Schulfond 30 fl. vermacht. Diejes bringt bie Aal. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, unter befonderer Anerkennung des von dem Verbl da · 
durch bewleſenen frommen und wohlthäͤtigen Sinnes, in Ihrem Amtsblatt 
Ar. 38 zur allgemelnen Renntnif. — Zu den am der Facade des Hinter 
Hanfed umferes Räptifchen Mufeums Hoßgelegten rei Bresfogeimälden find in« 
zrolfchen noch vier andere von der fie werdedeuten Uedertünchung befreit wor- 
den, wovon eined eine Jagd ⸗Scene, die übrigen aber ebenfals Kandtirungen 
verfchlebemer Gewerke barftellen. 

8 Augsburg, 3. Mat. In ber Nacht vom 27. auf den 28. April 
wurbe bie Gemeinde Oberriedhaufen (ter Pfarrel Gundelfingen, Königt. 
Landgerichts Laulngen) von elnem nicht unbebeutenden Brandunglüde hefms 
geſucht. In Schneillgfeit wurden fünf Firfte, nämlich die zweler Bauern 
und dreier Sölbner, ein Raub der emtieffelten Blamme, Nebfldem, daß dabei 
Getreide, Heu, mehreres Vieh und viele Adergeräche zu Grunde gegangen 
find, wurde aud; einem Manne von einem nieberflürgenden Eparren der Buß 
abgefhlagen und ſoll and ein Rind vermißt werben. Ueber die Brantentfles 
hu ſache konnte bis jet noch nichts Befimmtes ermittelt werben, — 
In Oberndorf, k. Landgerichta Donaumdrth, in am 26. April Morgens 
dad Haus des Wagners Rech gleichfalls abgebrannt, — Im Gegenwart ber 
Dompfart · Schul lugend wurde geflern Morgens hier eine 6I. Meile abgehalten, 
—— für die glucliche Errettung Sr. paͤpſtilchen Heiligkeit Pius IX, 

& Tinbau, 3. Mat. Bel dem herrlichen Wetter der Tehten Tage unb 
dem überreldien Blüthenjchmude, in welchem unfere Gegend In biefem Mo 
nate ſich Eleidet, wurden von manchem Billen-Befiper die Mäumfichfeiten an 
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Luftdruded in München. Mai 1855. 


uf den Gispunkt jeebugieter GarfDunfrut in Pax 
vifer Linien. 
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j 
Ufern des Vobenfeed wieber aufgefucht und von Fremden Beftelungen für 


Lofalitäten zum Sommer-Aufenthalte gemadt. An Räumlichkeiten für Ems 
pfaug größerer Bamilien und Herrſchaften mangelt +8 hlerorts auf dem Lande 
noch; immer uns fonnten Etabliſſemenis größern Umfangs feibft nicht zu dem 
reife von 250 fl. für bie Woche gemiethet werben, während für einzelne 
Bamilien zu einem Lanbaufenthalte Immer Belegenbelt gegeben iſt. Der Bes 
ſuch ber ſchwäbiſchen Ufer des Bodenfeed iſt Immer lohnend, und If ſchon 
ein überrafchender Anblit der Naturſchönhelten hiefiger Gegend auf der An- 
böbe bei dem fchönen Bühel auf der LindbauerKemptnerStrage, fowie bei. 
Fahrt mit der Elſenbahn, nach ber lehten Station Oberreitnau bei der Um⸗ 
fahrt bes Goherberges ben Ankommenden geboten. Die baldige Eröffnung 
ter Molkenfur-Anftalt und bie hoffentlich baldlge Gelegenheit zu Seebäbern, 
läft viele Fremde auch für biefen Sommer erwarten, befonderd da die Um⸗ 
gebungen Lindaus anfangen, dem größern Buklifum mehr und mehr bekannt. 
zu werben. Die benachbarten Berge mwinfen noch Immer mit fehneebeberften 
Häuptern zu dem Frũhlingsſchmucke unferer Ihäler berüber, und auf 
dem Säntle, dem Galanda und dem Simplon, einem ber fanfteflen Alfer 
Alpenpäffe, der Schnee Immer noch 6 bis 10 Buß hoch gefchichtet. Während 
ber Iepten Tage lt das Thermometer binnen 8 Tagen vom Geirlerpunft bis 
= 12 und 14° Resumur gefllegen, unb in dem Thälern des Waadtlande ſelbſt 
bis 22 Grab. Durch die Hltze, weiche den Uprilflürmen der legten Tage vom 
anging, find die Alpengewäffer von gejchmolzgenem Schnee angeſchwollen und 
laffen den Austritt bed Rheins und der Rhone über dle Daͤmme befürchten. 

$ Würzburg, 3. Mai. Um 1. &. trat der Laudrathh, von dem Ken. 
Regierungspräfipenten durch eine Anrede erdffset, yufanmen. Dur Allla- 
matlon wurde Frhr. v. Rotenhan als Pröfident, Prof. Dr. Ebel als 
Sckretär, ermählt. Unter ben Regierungspropofltionen find hervorzuheben 
jene bezüglich der Errichtung von Getraldemagazinen, bann in Betreif eines: 
erhöhten Beitrags für bie neu gegründete Irrenanjlalt des Krelſes In ums 
dann bie bezüglich ter Werforgungdanftalt für verwahrlofle Kinder. Die 
Ausfcüffe wurden wie ftüher, mit der einzigen Ausnahme geblidet, daß für 
ten vierten Ausſchuß Landrath Baumann ald Sekretär gemäßlt wurde, — 
Vorgeftern Abend traf dabler ber erfte Gründer der kathoilſchen Bejellenver« 
eine in Deutſchland, Herr Generalvifir Kolping von Köln, ein; derſelbe 
wurde von den Mitglledern des Geſellenverelus im Bahnhofe empfangen und 
in das Lokal geleitet, wo er eine kurze aber herzliche Anſprache hleit. Der» 
ſelbe beglbt fih von hier nach Münden, — Am 1. d. fiarb dahler hochbe- 
fahrt ein verdienter Veteran, ber penflonirte & Oberfrlegslommiffir Valen⸗ 
tIn Freund; er war geboren am 29. Iunt 1775 zu Orb, trat 1794 als 
Gemeiner im Kur-Dainz’ihen MUltär ein, wurde 1804 Krlezetommiifär 
und Lieutenant, 1814 Major und Oberfriegefommiffär des k. k. General» 
Gowvernements Frankfurt. As Oberkriegätommiffir von Bayern Übernom- 
men, bekleidete er diefe Stelle bis 1823, mo feine Oulefelrung erfolgte, 
Der Verblichene trug das Armeedenkzelchen, dad Veteranenkreuj und das 
Dffijier-Ehrenzeichen des k. k. General · Gouvernements Frankfurt. — Bon 
dem Bateorte Kiſſingen vernimmt man, daß ſchon mehrere Famlllen daſelbſt 
eingetroffen und bebeutenbe Logiöbeflelungen für den Monat Mat —— 
Eine vortteffliche Kapelle von 30 Muſifern, unter der Leltung des Mainzer 
Konzertmelters Gelnefetter beginnt In ben erflen Tagen des Dat ihre Pros 
duktionen. Much ber Bau eines neuen Theaters If daſelbſt rüftig im Angriff 
genommen und ſoll noch Im Laufe befer Ealfon vollendet werben. — Das 
bier wurde vor menigen Tagen auch der längere Belt ſchon projeftirte Meu« 
bau eines Gebärhaufes in Angriff genommen; das Gebäude wird I Stod« 
werfe umiaffen und zur Aufnahme von 70—80 Perfonen Raum bieten, 
während das alte faum 30 aufnehmen konnte. 

A Afchaffenburg, 2. Mei. Der f. Generalmajor Hr. Graf Ben» 
zel · Sternau iR babier eingetroffen und hat dad Kommando ber 7. In« 
fanterie» Brigade übernommen. — Unfere Garniſon, Iäger und Artil - 
leriften, exerziren fleißig. — Gehern Abend bat ih auf der Hanauer- 
Branffurter Eiſenbahn, mabe bei Hanau, mit dem Gilguge, der von 


‚Münden über bier nah Branfjurt geht, ein Unglädsfal begeben, beffen 
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Detaild noch nicht genau befannt find, hoffentlich aber burd die be= 
treflende Behörde befannı gegeben werden wird, um alen Mebertreibuns 
gen, die ein ſOwankendes Gerät immer erzeugt, Raum um» Kraft zu 
benchwen. Wir man.fid erzählt, find die Waggons aus ben Schienen 
gelomwien, einige Wägen umgeflärje u. f. w.; der Lofomotivführer if 
todt, eim Heizer wurde verbrannt, ſol im Spitale liegen oder-aud ſchon 
todt feim, u. dgl. m. Wine Barianıe des traurigen Borfals ſpricht von 
drei getddteten Individum. Gebe Bott, daß fit das Unglück minder 
groß, berausdele, ala e3 Jegt erzähle wire, — Wie verlauter, ſoll beuer 
wieder ein Aſchaſſenburget Gtudiengenoffenjeh begangen werten. Bue» 
lich der Chelut if bald abgelaufen, innerhalb welcher Jahre ein ſolches 
Geh, nad früheren Beſchlüſſen, abgebalten werden ſoll. 

Spehet, 1. Mal. Nad; Artitel 20 des Landrathégeſehes vom 28. Mat 
1852 Haben Se, Maf. der König unterm 23. Mir; 1855 allergnäblgft ver- 
fügt, daß der Landrath am 1. Mal d. 36. zufammenzutreten habe, und es 
murden hlernach die Mitzlieber deffelben durch Mejeript ber k. Meglerung ber 
Pfalz, Kammer ded Innern, vom 2. April d. J. auf heute einberufen. Deme 
nach waren heute Vormittag 10 Uhr 21 Mltglleder von ben 23, aus wel« 
chen ber Landrath der Pfalz gegenwärtig befteht, im k. Lyceumsfaale dahler 
verfammelt, und e8 erfchlen unverwellt ber Pal. Meglerungspräflieent Hr. v. 
Hobe, In Begleitung elnes Sefretärd, um bie&igung zu eröffnen, Die Rede, 
welche Hr. Präfldent v. Hohe bei biefer Belegenhelt an bie Verfammlung 
richtete, war cin freundliches, offenes und Fräftiged Wort. Ste wies auf die 
wohlwollende Berüdfichtigung bin, melde bie Vfalz in dem jüngft vorgeleg« 
ten Staatöbubzet gefunden habe. Sie hob namentlich hervor, wie Se. Mal. 
ber König der alten Meklamation der Vfalz wegen ber Schullebrerfeminar« 
Bauten fo eben huldvollſt entgegengefommen feien, wonach ein Rüderfag von 
29,959 fl. and der Gtaatökäffe in die Kreiötaffe flattfinden werde, obwohl 
in biefem Punkte mehr bie Billigkelt ala das Mecht der Pfalz zur Seite 
ftehe. Ste betonte dann mit Nachttuck, daß ſich die Pfalz dleſes Allerhöch- 
fin Wohlwollens würdig zeigen, und dies Inäbefonbere bei den bevorſtehen ⸗ 
den Lanbtagsmahlen durch die Wahl von Diännern, welche die Bedürfnlfſe 
des Bandes Tennen und mit freimüthiger Eharafterfefligkeit, Befonnengelt un 
eine beräßrte Anhänglichkelt an Thron und Verfaffung verbinden, bethätigen 
möge. Rein Bernünftiger Fann bezweifeln, dag nur folde Männer als Ab- 
georbnete dem Lande frommen önnen, und fo möge bie Pfalz biedmal Ihre 
Vertretung mit offenen Augen wählen. Nachdem fich ber Hr. Regierunge- 
Präflvent entiermt hatte, wurden bie Herren Krämer von St. Ingbert und 
Wendel von Lumbsheie wieder elnftimmig durch Afklamatlon zum Wräflden- 
ten und reſp. Gefretäre gewählt, bie dann alsbalb die Verpflichtung des 
Kanzleiperfonals vornahmen. Dann wurde beſchloſſen, daß der vorgelegte Bere 
waltungsberlcht der E. Regierung autographirt und allen Mitgliedern zuge 
ſtellt werden fole. Endlich wurden noch zwel &efuche ber nicht erfchlenenen 
Zandrathömitzlieder Mahler von Wolfſteln und Hach von Dorrnhelm berus 
then. Iener verlangt wegen Krankhelt Urlaub für diesjährige Elpung, Had 
dagegen bittet wegen fehmerer @rkrankung um Genehmigung felnes Austritts, 
Selden Geſuchen wird elnftimmig willfahrt. Zugleich wird beichloffen, vie 
Einberufung bes Grfußmannes für Gad zu veranlaffen. (Pfälz. Sig.) 

ürttemberg. W.C. Stuttgart, 2. Dial. Dem Bernehmen nad 
bürfte die Rückkehr Ihrer Föntgl, kalſeri. Hohelten des Kronpringen und ber 
Kronprinzeffin ans St. Petereburg noch nicht fo nahe bevorſtehen, ald man 
bis jegt glaubte, da fi ber Gefunbheitäzuftand ber erhabenen Mutter ber 
Kronprinzeffia, der Ralferin Wlttwe, neuerdings weniger günjtig geftaltet ha« 
ben fol, ald ber Ball bisher war. 

Kaffau. — Wiesbaden, 23. April. Nah der neuen Gormation 
unferer Truppen befleht die Infanterie aus zwel Regimentern zu pwel Bas 
talllonen von je vier Linien» und eine Schüpen-Gompaznle umd einem Jäger 
bataldon von fünf Kompagnlen. Die biöherige Artileriediviflen unter ber 
jepigen Benennung „ArtiderieAbtheillung“” wird um eine Kompagnie und 
um eine Batterie von acht zwölfpfündigen Granats-Ranomen vernehrt. Das 
BPlonler-Detachement mußte elne weſentliche organiiche Veränderung erleiden, 
da dem Königreich Sachſen nicht mehr die Verpflichtung obliegt, bie Naſſau 
zufommende Quote bei der Nurflelung des Brüdenzugs des neunten Armee 
Corps zu tragen, Das Detachement erlitt dadurch eine der Bunbesfriegde 
verfaffung entſprechende Ausdehnung und mußte mit einer Birago’fchen 
Brüden Equipage zur Ueberbrüdung einer Breite von 100 Buß 
ausgerüflet werben, ine neue Glurichtung if bie der allen Com— 
pagnien einverleibten Vionlere. Diefeiben werden mit Arbelisgeſchitt und 
Schanzzeug ausgerüflet und haben den Zweck, Conununikationen herzuftellen, 
Derfchanzungen ausjuführen und überhaupt ben Vollzug und bie Lel- 
tung der In das Plonlerfach einfchlagenden Arbeiten zu übernehmen, 
Jedes Batalllon Hat 20 folder Soldaten und elnen Unteroffizier. Der Bas 
gagetrain mußte eine Vermehrung bed Perſonals erleiden, ba für Transport 
der Brüdenequipage, Beltbäderei, Aufnahmehoſpital und fonftige Sanitätd« 
Gerätbfchaften ic. eine bebeuteudere Anzahl Fuhren ze, nörhig And. Der Ge- 
fammtbedarf an Pferten bei einer Mobilmahung if 520 Stud, wovon die 
Hälfte bis Jeht ſchen präjent If. Die Sanitätsftompagnie wird erft bei aus 
brecheadem Kriege aus volftändig ausgebildeten Leuten organifirt. Die Art 
und Welfe if genau vorgeichrieben. Die zur Auoblldung als Unteroffiglere 
aus Urlaub einberufenen Soldaten Hub mac ſechswöchenillcher Uebung zum 
größeren Theile vorgeftern wleder la Urlaub entiendet worden, mas man ald 
frledliche Ausfihten ammmmt. Der Cadre bed bel ausbrehentem Krlege aufe 
äuftellenden Erſatz · oder Depot Batalllons if gebildet, Die dazu deflgnirten 
Dffllere haben Ihren Sig in Wiesbaden und werben km Frleden zu entipres 
enden Dienftielftungen zugezogen. Bür bie Folge iſt auch im Frieden die 
Zahl der Milltärdrzit eine größere, ald ſelther. (Branff. Journ ) 


A Sachfen — Aug Sachfen, 1. Mal fehreist man der „Ra 
Big“: „Bir de vom Bunde befchloffene Kriegebereitidhaft i — — 
bei und vorbereitet. Anjere Safauterie aus 20 Batalllonen beftehend wird 
biernad in derKürze 19,741 Dann , von welchem dann etwa 18,000 
Mann ausmarfehlsen bitften.. Die bronen, welches ledes unferer 
4 Ravallerieregimenten, hat, werden im Ganzen 785 Mann, die gefaumte 
Kavallerie deuinach 3150 Mann zählen. — Die Artlllerie wird 50 Feldge · 
füge mit etwa 1350 Dann Bedienung erhalten. Im Ganzen wirb bie 
—— 7 Armee, ep Meferoen und Depots, an 24,750 Wan 
etragen, von melden etwa 20,000 für einen ausmärti “ 
det u Fass a — — 

tesben, 2. Mal, Die Ankunft Ihrer Maleſtät der Katferin Karo 
ine Auguſte von Oeſterreich (Wittwe des Kalfere Frany 1) if 2 Mach · 
mittag 5 Uhr erfolgt. Se. Majeflät ber König waren der durchlauchtlaſten 
Frau auf der Eiſenbahn His Pirna entgegengereift und bei Ihrer Ankunft 
hierfelbR wurde Diefelbe im Bahnhofe von fämmtlichen Gliebern der Könige 
Uchen Familie empfangen. Heute Mittag bat bie Kaiferkı in Begleitung 
unferer Röniglichen Mafefläten, fowle Ihrer Koͤniglichen Hoheiten bed Kron⸗ 
pringen, des PBrinzen Georg und ber Prinzefiinen des Königlichen Haufes 
od — —— und das koͤnigliche Schloß in Augenjchein zu neh⸗ 
men geruht Dr. J. 

SHolitein. — Kiel, 30. April. Wenn aus gewiſſen “8 a 
fgloffen werden darf, fo wird die engl. Flotte nicht Tanye mebe in unſerm 
Hafen wellen. So if den einzelnen Echiffen ein Befeht Zugegangen, mac 
melden von heute Miutag an feinem Offizier mehr de Erlaubniß ertheilt 
werden joll vom Bord au’s Land zu geben. Gin längerer Urlaub wurde 
fon in den legten Tagen nicht mehr bewilligt. (Hamb. Nacht) 

efterreich. — Wien, 30. April. Seine Majefät der Kalfer 
geruhte fofort nach erhaltener Kunde von dem Attentat in Marks mittelft 
Zelegraphen unfern Geſandten am franzoͤſiſchen Sof, Hm. v. Hübner, zu 
beauftragen : ‚fm Namen Sr. Maj. den Kalfer Napoleon zu der von feinem 
Haupte fo glücklich abgewendeten Sefahr zu Beglüdwünfchen. Ueberdieß iſt 
geftern Abends ein Bezlüdwünfgungsicreiben Sr. Maj. unferd Raifers nach 
Parls abgegangen, weiches Hr. v. Hübner bem Kalfer der Branzofen elnzus 
hänbigen beauftragt iſt. Mebermorgen findet bier in ber Kapelle der franzb« 
ſiſchen Geſandtſchaft (St. AnnasKire) aus Anlaf der glüdtichen Rettung 
bed Kalſers Napoleon ein frierlicher Gottesblenft und Tedeum flatt, zu wel⸗ 
Gem fänmtliche bier anmefende Branzofen Namens der Geſanbtſchaft einge» 
laden find, — Nachträglich zu der geftrigen Mittheilung über die ſich Tunde 
gebenden ernftern Anzelchen der polltiichen Situation höre ich, daß fo eben 
ber Befehl ergangen it, fünmtliche Beurlaubte zur aftiven Armee eingubes 
rufen, auch if die Mebe von einer bevorſtehenden Mefrutirung zur Kompiet- 
rung der Arme. Der Ministerlalratd vom Miniflerium des Aeußern, 
v. Mahmond, fol ald Chef der diplomatifchen Kanzlei des Oberfommandane 
ten Baron Heß demſelben beigegeben werben, (4. 3t9 ) 

Wien, 30. April, Geftern und heute erhielt der Kalferl, franzoͤfiſche 
Geſandte Baron v. Bourqueniy jahlrelche Beſuche vom biplomatiichen Corps 
und den hohen Adel, deren Zweck Bezlüdwünfgung aus Anlaß des miße 
lungenen Attentat auf Kaifer Napoleon gewejen. Am 2. Mai wird um 11 
Uhr Bormitt:gd ein felerliches Dankamt für die Lebentrettung bes franzöfle 
ſchen Kalferd in ber franzöfiſchen Kirche (zu St. Anna) abgehalten und nad 
deſſen Beendigung eln Tedeum gefungen. — Bel der legten biplomatljchen 
Solree, mweldie Se. Ext. ber Diinifter Graf v. Buol gab, waren bie Vers 
treter und Bevollmächtigten Eaglande, Frankrelchs, Mußlands und ber Pforte 
erſchlenen. — Der Wefandtfchaftfekretir Fürſt Serglus v. Ballpin iſt geftern 
früh mit wichtigen Depeſchen aus Warſchau bier angefommen, — Der apo« 
ſtoliſche Nımrins In Wien, Cardinal Monflg. Vlale Preis, if mit Publis 
fation des päpftlichen Urthells im der Sache des Mcantariner Pathers Lothar 
und feiner &enoffen gegen ben Bürftergbifchof von Breslau beauftragt. Das 
Urteil lautet auf Aufhebung ber Gemeinfchaft und Vertheilung ber Mialle · 
ber ſammt Lothar in verſchledene Branziöfanerflöfter. (B. 2.) 

O C. Porbenane, 1. Mat, Geftern 12 Uhr 35 Minuten wurde bie 
Elſenbahn feierlich erÖffnet. Heute finder ſchon der regelmäßige Dienft Über 
Arevifo bis Breseia ſtatt. 

lien. 

0.C. Eurin, 30. April Noch Immer it nichts Sicheres in Betreff 
der Minifterkrifis bekannt. Cine Etudentendemonflration fand auf der piazza 
Castello wegen des Kloſiergeſehes flatt; nachdem Cibrario und Gavsur bie 
Verfiherung abgegeben hatten, bag bad Gefeg beibehalten werben fole, wurde 
der Tumult leicht beſchwilchtlgt. 

O.C. Tiborno, 24, April. Die Weinflöde und Obflbäume Titten 
flart vom Reife in den Ebenen und Flußgegenden. Im Römiſchen liegt noch 


viel Schnee. 
Frankreich. 

“* Parig. 2 Mai, Marjeiler Depeihen vom Gefrigen entnehmen 
wir noch felgented: Der „Gaire”, um zwei Zuge in Rückfand, iR ver- 
wichene Nacht mit Rachrichten aus der Krim vom 17. und aud Kon« 
Rantinopel vom 19. hier eingelaufen. Die Konftiniinepler Blätter 
maden fund, daß dad ben 9. begonnene Bombarbemen: Se baſtopola 
die Trrichtung der vierten Paralele zum unmittelbaren gaec hatte, bie 
bereit unter dem feinblichen Beuer hergeftellt wurde, fobann bie Stadt 
ftüdweift einzunebmen, old ob ed um ein verſchanztes Lager und nicht 
um eime regelmäßig eingejhloffene Stadt fi handle. Werſchiedent 
Sıelungen wurden von ben allisien Armeen erobert unb befinitiv bes 
fegt, ſowohl im Gottesacker, wie unter ben vorgerüdten Arbeiten am 
Malofoffihurm. In dem von ben Rufen am 15. April gemathıen 
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Ausfe und wobel die Belagesten ungefähr 40,000 Dann verwenbeien, 
um bie Binterkafte wieder zu. erobern, beirug' der Berluft ber Bran;ofen 
20 Tampfunfäblg gemachte Leute; die Rufen jedoch in Bulge eines 
figigen Kampfes zurüdgeworfen, haben wenigften® einen dreifach grö« 
jeren WBerluft erlitten. Armiral Bruat hat ben ReR ver in Kondan- 
iingpel zurüdgebliebenen Fahrztuge nad der Krim berufen. Den tür« 
fügen Sournalen nad, hätte er veriprochen, im entſcheldenden Momente 
v8 Pfahlwert des Hajend von Gebaftspol zu erzwingen. General 
Bijot il den 15. an ben Folgen feiner Wunden geftorten. : Eein Reis 
denbegängniß fand mie alem mülttärifhen Voupe fatı. Dmer Paſcha 
it mit 30,000 Xürfen gegen die Tſchernala torgerüdt. Wine engliſche 
Dloiflon unterlügt die ottomanifhen Truppen. General Boreh, mit 
vem „Galre” nad Frankreich zurüdgefehre, um ten Oberbejebl Über 
Me Diviflon von Oran zu übernehmen, went im dieſem Augenblick in 
Marielde,” — Die tur ten „Galre’ überbrachten Korreſpondengen 
bringen nod folgente Nachrichten: „Briefen aus Gulag zufeige laffen 
die ruffijgen Bebörten dem Öflerreihtihen Schiffen alein bie Befugniß, 
Gerealien in ben Donaufürftenthümern zu laden, und nur unier ter 
ausdrüdlihen Beringung, taß Feines ihrer Fahrzeuge in der Türke 
auslade. — Mehemei-MisPajha wurde naͤchtlicher Weite eingeſchifft, 
um ind Grif geführt zu werben, ohngeachtet der Bitten feiner Brau, 
Säweher tes Sultans. — 6000 türfifche Barde« Golbaten haben Be 
fehl erhalten, Konftantinopel zu verleffen, um DOmer-Pajha vor Bala- 
flava einzuholen. — Bünf engliſche Megimenter werten noch aus Goyp⸗ 
ten erwartet. — Nah ter Erploſton der furdtbaren Mine, vie bie Sa⸗ 
yeurd vom Benieforps umter ter Mafbofiion gegraben hatten, 
und bie in ter Macht des 15. aufflog, hatten mehrere franzöflihe Ba- 
talllone Echonzförbe in dem eniftandene Höhlungen errichtet und fanden 
fi) fo gezen den Kugelregen der Ruſſen gejhligt, der über die Köpfe ber 
Belagerer kinwegging. Die Ruſſen erricgteten hierauf Arbeiten hinter ter 
Baßlon, und verliegen bie zerflörten alten Schießſcharten. — Herr von 
Xeffeps kehrt mach Konftansinopel zurüf, um die im Divan-gegen die 
Grahung des Kunald ber Landenge von Suez entflantenen Edwierig- 
feitem zu heben. Er wird fi Hierauf mad Branfreih begeben, Bis 
zur Beilegung tiefer Angelegenhelt iſt eine Dampfihleppigiffiuhrt auf 
den MI organifist. — Fürf Jemael wird fich feinem Bruber Muſtapha 
Paſcha beigejelen, nm die Barljer Austellung zu bejuchen.“ 
Grofibritannien. 

“ Toubon, 1. Mai. Die Intereffantefte Neulgkeit des Tages iſt 
wohl die Mittheitung, welche Elr ©. Wood heute Imlnterhaufe gab, daß 
nemlid eine Depefche von Lord Raglan vom 30. April eingelaufen If, welche 
befagt, De rujfiiche Armee zwijchen dem Velbet und Mafenzie habe eine Ber- 
ſtärkung von zwei Dielflonen erhalten. „Dally News“ hatte mitgerhellt, 
daß mad. einer Depeſche Lord Magland vom 29. April das Bewer ein;eftellt 
worden ſel. Heute erklärte Eir G. Wood, das euer ſel wieder eröffnet 
worden. — Beute hielt 3. Dal. die Röntgin eine Geheimrathoſfigung km 
Budinghan-Palafte. Lord John Ruffel und Lord Glarendon hatten geflern 
Audlengen bei ber Königin. 

Der „Standard“ hatte folgende telegraphifche Depefihe aus Balaklava 
vom 17. April: „Generat Bigot If geflern begraben worden. Am 15. 
erplobirte das Magazin Dr, I anf der Augriffäliunie zur Rechten; I Dann 
wurde getödtet und 5 verwundet. Mm 14. liefen die Brangofen drei Minen 
unter der Maftbatberie init felimelfen Erfolge fpringen. Die Ruſſen, einen 
Sturm fürchtend, eröffneten eine wüthende Ranonabe die gange Kiule ent» 
lang. Die Brangojen verloren 6 Dffigiere und 900 Wann während be 
Ausfales in der Nat vom 13, (Üreitags). Der Berluft der Rufen war 
enorm. Jede Nacht feuert ein Linlenſchiff Breitfelten gegen bie Stadt. Die 
Ruffen erhalten täglich BVorrärhe; fle erbauen ungeheure Werke im Norden 
und Often. Unfere Gerleute verloren 116 Mann an Toben und Verwun-⸗ 
beten. Zwel polnifche Deferteure melden, daß 100,000 Nuifen in der Made 
barſchaft von Sebaſtopol dehen und 60,000 von Simpheropol angekommen 
find. Zwet ruſſiſche Schiffe wurden geftern (16.) verbrannt, Das Beuer 
auf beisen Selten ſchwcher heute. 

Der „Morning Herald“ emıbält einige nähere Ungaben über bie 
Anlegung des elefirifchen Telegraphen zaiſchen Barna unb der Krim. 
Bet Ep Kallaera in ber Nähe von Barna beginn am 10. April durch 
bie Schiffe „Urgus" und „Terrible* bie Legung bed 9377 Seemeilen 
langen Kabeltaued, Am 12. Abends kamen die Schiffe bei Sebaſtopol 
vorüber und erreiten am Morgen ted 13. ken Krim⸗Endpunkt bes 
Telegrapben, bas St. Georgs-Klofer. Alles ging ohne ben geringen 
Unfall von Gtaiten. Diefer unterfeeifdhe Telegrapb Ik 200 Meilen 
linger, ald ber längfte feiner Borgänger. Um id. jollte er ber Ror- 
tefpompenz des Herald* zufolge bit ind Haupiquarıier der Berbünte- 
ten fortgeführt und mit den Laufgräben in Verbindung geiegt werben. 
Auch vie Sttecke vom Kallacra nah Barna folte baldigſt vollendet wer ⸗ 
ken. Die erfle von der Krim nach Kaliacra abgejandte Depeſche eni» 
bielt folgende wichtige Nachricht: „Det Korporal MR. befinder ſich mict 
wohl und hat eine Dofa Biebergeil eingenommen.” Als Antwort traf 
im St. Beorge · Joſter die Boitfchaft ein: „Hoffentlih wird fie ihm 


wohl befommen,“ 
Dünemarf. 

Kopenhagen, 238. April. Heute Vormittag vaſſtrien hier zwei 
engliſche Dampfforverten mit ſechs Kanonenbosten im Schlepptau füb- 
waͤrte vorbeh, gleichzeitig hiemit lichtete bad in der Minne liegente 
Kanpnenboot „Kudoo” die Anker und ſchloß fi ben obengenannten 


an, WUugenblidiih hegen keine engliſchen Kriegeſchiffe mehr auf ber 
Rhede. (H. N) 

Belfingor, 28. April. Die geftern vom Süben bier angefommene 
engliihe DampfeBregane „Magicienne” id heute zugleih mit ber Dampfe 
Korvette „Bevfer” und fehs Kanonenboeten fühmärıs von bier abge» 
gangen, um zu ben Blokade-Geſchwader zu ftofen. (d. M.) 

d und Polen. 

Die Nachrichten aus St. Peterpburg geben bie zum 24. April, 
In Uniehung der Meihewehr hat der Kaljer beiohlen: daß bie ben 
Soldaten, welche nohmald im den Dienſt treten, bereits früher bewillig«- 
ten Borredhee auch auf tiejenigen Intividuen biefer Kategorie ausge» 
dehnt werden, melde fih tem Reiben ter kaiſerlichen Hilfemehr an« 
fliegen, ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie In ber Front gedient baben orer 
nit, wenn file nur jonft für dienftauglich gefunden werben. Durd) 
einen Kriegs« Miniftertale@rlaf vom 17. April werben tın verabſchle⸗ 
beten und außgebienten Gubaltern » Offizieren, weldhe fi zum Gintritt 
in die Reichewehr melden, diefelben Vorrechte zugeflanden, melde ben 
zum zmeitenmale bei den aktiven Reſerve und Zavrasny: Truppentheilen 
eintrerenden, früher entlaffenen Subaltern» Offizieren bewilligt find. 
Bis zum Audräden der Druſchinen ind Feld ſollen die jür Bejolbung, 
Uniformirung und Aukrüſtung ber zum abermallgen Dienfle ſich mel» 
denten Subaltern » Dffigiere erforberliten Gelber, nah ber für bie 
Reichömwehr geltenden Beſtimmung, auf die allgemeine Landflener ange» 
wiefen und ber Ihnen zufommende Broviant aas ber Mroviant«Berwal« 
tung verabfolgt werden. Bine katſerl. Bekannimachung vom 4. b. be» 
fagt: „Wir Mlerinder »e, thun fund und zu wiſſen, dag Wir auf bei« 
fallige Borflelung Unferes Genetal ⸗Gouverneurs zu tem Bebufe ohne 
übermägige Belaftung ber Sreuerpflichtigen, bie Ennahme bes Bubgers 
zur Befreitung ber außerordentlichen, durch bie gegenwärtigen Kriegd« 
verhälinife berbeigeführten Ausaaden zu vermehren, für gut befunden 
haben, da bie laut Berordunng vom 21. April 1840 aufgenommene 
Stautdanleibe feitdem großentheild amortifiıt und vermindert worden, 
bem Binanz- Depariement (sta svnerket) In Gaaden zu gelatten, durch 
die finnische Bank eine fernere Anleihe von böchſtens 650,000 Mubel 
nach Maßgabe bed Bedarfs gegen Ausgabe zindtragender Obligationen 
und ben übrigen in 6, 4 bergebadhten Berordnung, fo mie in ter Ber» 
ordnung vom 13. Februar 1841 vorgefchriebenen Beringungen aufju« 
nehmen, Zur Tilgung ber Anleibe durch ein jährliches Kapital von 
2 pCi., und zur Dedung ber Binfen darauf mir 4 pr. nebſt Rente auf 
Nente fol ein befonderer Fonee unter Bermaltung ber Bink durch 
fortmägrente jährlige Beiträge der Staatbkeſſe gebildet werben 1c 
— Nah Berichten aus Helfingfors rüdıen am 14. daſelbſt anjehn« 
liche Verſtärkangen ein. Die Werke tiefer Feſtung werden ala jehr 
Rark geſchildert, He joden zum Thell aus aebiuenem Granit beflchen. 

Nach Mistheilungen, welche die Kaff. 3.* aus den rufflichen Ditfee- 
Provinzen hat, iſt Diitte April abermals ein 500 Mann ſtarkes Baſchllren- 
Regiment bort elngetroffen. Dleſe hochaflatiſche Horde hat einen Marfh von 
nicht weniger ald 400 deutſchen Meilen zurückzulegen, um bie @eftabe ber 
Dftfee zu errelchen. Die Leute find braͤunllch, fat wie Mulatten; fle wer ⸗ 
den In Poften längs der Küfle von Libau bis Riga aufgeftarfelt und nament« 
lich zum Nachtblenjt verwendet; fle ſſud jeher abjehärtert und lagern bed 
Nachts, nur mit ihren Mänteln bedeckt, auf bloger Erbe. Es trafen zugleich 
farfe Infanterie Abthellungen in deu balılfaren Barnifonsftädten ein und bald 
dürften bie für fie beitimmten Lager fertig und besiehbar fein. In Finnland 
war Bid zum 9, d. M. noch harter Winter. Nichtöteiloweniger füllte das 
Land fich mit Krlezsanfalten. Auch bier armirten fich bie Küften mit une 
regelmäßigen aflatlfhen Meltern und die Landſtraßen wurden durch Relhen 
von Bußrwerfen bebekt, welche ale Arten von Ballen und Heergeräth 
bringen. Noch fiehen 2 Divkfionen zu Heijlagfors und Sweabotg. Abo lit 
gewaltig befeftigt und verrammelt worden. 

echenland. 

0.C. Patrag, 26. April, Symptome der Traubenkrankheit äußern 

ſich auf den jonifchen Infeln in noch größerem Umfange als Im vorlgen 


dJahre. 
Orientaliſche Angelegenheiten. 

Aus Mamiefch vom 14. April wird dem Flottennionittur“ ges 
ſchrieben: Geſtern Abend rüdıe die englifhe Dampffregatte „Balorous” 
in die Mähe der Boris. Sogleich folgen ale Blide diefem tapjern 
Schiffe und feinen Bewegungen. Der „Valotous“ feuert kühn vor« 
wärs, und auf Schußmeite eröffnet er Plöglih das Feuer gegen ben 
Plag, und wir unterfcheiden deutlich die Branaten, de er In de Stadt 
volsfti. Die Rufen erwarteten diefen Angriff nicht, auch verliefen zwei 
Minuten, bis das Bort Konftantin mit einem Kanonenfhuffe anıwor» 
tete. Die Batterien des Forts Mlerınder und ter Dsarantäne begane 
nen eıfl, nachbem ber „Balorous” feine zwelie volle Ladung abgeichof- 
fen, Ihr Feuer. Diefer feuerie nochmal jeine Breitielten gegen ten Plah 
ab und kehrte dann unbeihäsigt auf feinen Ankerplag zurüd. Run 
kam die Relhe an und Um i Uhr Morgens führte der „Caffarelli⸗ 
dasjeibe Mandver aus. Diefmal aber waren bie Muffen bereit. Hm 
2 Uhr 20 Minuten feuerte der „Kaffsıeli”’ zum erflen Male, und um 
3'/, Uhr war er wieder auf feinen Ankerplap zurüdgefehrt, 

Nah einem Briefe aus Simpheropal von 20. April entmwidelie 
ber General Annenkoff, welher früher Gouverneur von Odeſſa war, 
in jeiner Eigenihaf: ald Ober-Intensant der Armee in der Krim große 
Ahbätigkeit. Die Herbeiihafung des Provianis für bie Mannſchaften, 


bie Fourage für bie Pierbe und ber Munition im die Geefehung iR ı if, im eigenem Ramen aber auch durch Mgenien Geſchäf te zu treiben 


jeit dem Gintreten des befferen Werterd geregelter ald je. Der Bene 
sal Annentof bat in den Brovinzgen Beffarabien und Gfaterinoslaw 
80,000 Stück Ochſen angefauft, melde in Herden zu 4000 Stück Pr 
tefop paſſiten. Die zahlreiche Arınee if feit drei Wochen mit allen 
Heerberüriniffen reihlih verſehen. Ueber dad am 9. von ben Alliirten 
gegen Sebaſtopol eröffuete Bombarbement verlautete zu Simpheropol 
Bolgentes: Das Heuer ſoll in den erfien 48 Stunden jo furdtbar ge» 
weſen fein, baß, ald die Kronmwerfe an ber Stabimauer Schaden am 
Gemäuer und an Geſchühen erlitten, der fommandirende General Ofen» 
Saden jeten Moment auf ben Sıurm gefaßt war und bie Äruppen 
auf den Allarmplägen in der Bereitfchaft Heß, wo viele geiödtet und 
verwundet wurden. In ber Nahe vom 10. auf den 11. haben ji die 
Mannſchaften In die fellerariigen Gewoͤlbe und Hinter bie Barrikaden 
aurüdgezogen, wo fie volfoumen gededt waren, Der Ober-Beneral 
Fürft Gortichafoff entfenbete die am Belbeg lagernden 4 Infanterie» 
Divifionen Ungelhart, Zafabrigfy, Popoff und Möller ins Bivouaf auf 
bie Unböben der oberen Tſchernala und bad aus ber 11. und i2. Dis» 
viflon befiehente Korps Liprambi rückte auf bie bad Baidarthal von 
Balaklava trennenden Bebirge ab. An den Belbeg wurde bad Gros 
bed vor Gupatorid flehenden ruffiihen Objervatlond- Korps fommankirt 
und wird mit ben ſämmtlichen über Verekop anmarjchirenden Truppen» 
theilen verärkt,. „Wie die Sachen jegt Reben“, beißt es in bem be= 
treffenden Brieje, „it ein Generalangriff der Rufen auf bie feindlichen 
Pofltionen unvermeldlih.* Die Alliirten find darauf vorbereitet, Am 
äußerflen rechten Blügel, dem Liprandifchen Korps gegenüber, ſtehen 
biejelben türkiihen Truppen, weiche Liprandi, ald er Kalafar berennen 
mollte, vor fih Hatte; Lord Raglan erwartet feine Verſtärkungen aus 
dem Bosporus, beleben) in 4000 engliichen Neitern, 10,000 Fußſol⸗ 
baren und 12,000 Piemontejen. Der General-Intenbant ber lepteren 
bat aud Konftantinopel, wo er fi mit Mejhid Paſcha und Miza Pas 
ſcha nicht verſtändigen konnte, feine Neflgnation eingereigt. Die Genie⸗ 
Truppen ber Aliirten arbeiten in ber Stärle von 12,000 Mann an 
den Ärandeen ber vierten Parallele und dürften in 10 Tagen ihre 
Geihüge in tie Batterie bringen. Aus den Depots von Balaklava und 
Ramierch werden Bomber, Kugeln und Kanonen auf dad Plateau ges 
bracht. In Anatolien herrſcht bie bekannte Anarchie; Waſſik Paſcha 
und der eugliſche Oberſt Williams find nicht im Stande, das türkiſche 
Heet zuiommen zu halten. Der alte rufiihe General» @ouverneur von 
Tiflis dürfte bie Beinpjeligleiten gegen Grzerum unbebelligt von ben 
Tiberkeffen, welche von ten Anglo-ürfen nichte wiſſen wollen, Un» 
fangd Dat beginnen. Die Branzofen befefigen Ah in den Gerneflleen 
bed Bosporus. (Mil. Bra) 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa, 

Nah einem in der leyten Gigung bed Kongreffes ber Bereinigten 
Staaten von Nordamerika beichloffenen und am 1.Mär; d. 34. fanftios 
nirten Gefeg, welches die Zahl und Lie Stelung der Wejandten und 
der Konſuln ter Vereinigten Staaten new beſtimmt werden, wie bad 
Hanbeldarchiv nah dem „NationaleInteligeneer Wash.” mittbeilt, künfe 
tig in Deuiſchland folgende KRonjuln: 1) Konſuln, denen nicht erlaubt 


in Aachen, Arie, Wien, Leipzig, Bremen, Hamburg, Münden, Eranf- 
furt a M,, Gtutigart, Rarlörube; 2) Konſuln ober Hanbeidagenten, bie 
auch eigene Geſchaͤfte treiben bürfen: in Hannover, Schwerin und Dls 


benburg. 
Meuefteb. 

Berlin, 3. Mai, Nahmittags 3 Uhr 39 Min. Der Minifleipri- 
fident Erhr. v. Manteuffel, har heute Nachmicag um 3 Uhr bie Rını- 
mern geſchloſſen. Seine Rede bezieht fi meiit auf innere Reformen ; 
er erkennt banfenb bad Vertrauen an, mit walchem ber im vorigen 
Jahr bewilligte Kredit für außerorbentlicher Bebhrfniffe der Militärver- 
waltung auf das laufende Jahr aukegedehnt worden. Bei ber Denüp- 
ung besfelben werde bie allgemeine Finanzlage nicht außer Acht gelaj 
fen, und bie verwilligten Mittel würden fo jparfam verwendet werden, 
ald dieü bie Verpflichtung ber Regierung zulafie, bad Heer in erforder» 
Ucher Kriegöbereitihaft zu erhalten, um, unter ben ſchweren politiſchen 
Berwidlungen — welche leider eine friedliche Löfung noch nicht gefun« 
ben — Preußens Unabbängigfeit, Würbe und Stelung ald Grofmadt 
überall mit voller Kraft behaupten zu fünnen. (J. S. d. 9. 8.) 

Wien, 3. Mai. Die Abreije des Feldzeugmeiſtert Frhrn vw. Ges 
iſt bie zum 6. Mai verfhoben, Aus Sebaſtopol vom 28 April mel» 
bet Fürſt Gortſchaloff die Crrichtung einer Berjchanzungsfetie, 100 Tol- 
fen vorwärts von ber Baſtion Nr. 5. (I D»N 5) 


Banbeld- und VBörfen-Machrichten. 

Frankfurt, 3. Mat. (Bold u. Eilber) Reue Louior 10 A. 46 kr; 
Birolen 9 B.34',,-35'4; Preuß. Friedtiched'et 10 I. Y/,-11,, fr.; Hell. 10 Buldens 
Städt Bf. di - 42; Banbbafaten 5. 31 - 325 20 Braut. I. 21-22 ir, 
Engl. Eoverelgus 11 I. 44-46 Fe; Gelb al Darco 374 - 76; Preuß. Thle. 
19.46 - 14 te; 5 Fraulenthalet — fl. — fr.; Hochhaltig Gliber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Kaffen ⸗ Schtine 1 Hd. 46 - A ie 

Augsburg, 3. Met. (5fl. Augsb. Gore. — Sf. fühbeutfiher Bereinswährung 
ie. 24 A⸗Fuß.) Amflerdam f. S. 2A PB, 2M. — @; Hamburg f. ©. 
73,8, 2M. — BP; Din in 2m 6.7 PB, —— 8 ; Tate. 
78 9, —— &; Branffurt LS, 100 9, 2M. 991,9, 3M. 991,9; Berlin 
ft. ©. 108’, @.; @elpgig , ©. 106! ®., — @.; Bondon 6. 957 P., 2 
M. 949 P. 3M. 94172; rue. — 8, 110, IM — ©; 
®yon 66, 116%, @.; Marfeille . ©. 11074 6; Mallım L ©. 60',, ©., 
2 M. — 2; Small. S. 51, @,2M. — B.; Eivoms L 6. 61’, @.; 
Deneblg 1. ©. 60%, &,2M. — 2. (M. 3) 

Augsburg, 3. Mai. Bayer. 3’ Aprez. Dblig. 84 PB, —— ©; Im, 89'% 
B., — &.; Aprog. Brundr.+Mblöf,-Dblig. BA P, — ©. ; bitte 4'urg —— 
947,9, — @; bitte Spreg. IL Gmißlen 99°, @.; bitte in Emiffien 100 ®.; 
bitto IV. Emmifl. 100°, PB, —— @. Banfaltien 1. Sm 7088, — ©; 
Bug ————— — G., A4Mprom. — G. wirttemb. Aveo Dblie 
— #2. (2.3) 


Verantwortliche Medaction: Dr, 3. Haller. J. 8. Bogl. 
Ktönigl, Bof- und Batianal- Cheater. 


Gomntag den 8. Mal: „Der Ereifgüp", Oper von Weber. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 


8. Sof. HH. Mülee und Ipig, Kaufleute von 
Berlin; Boigt, Kfm. von Bremen ; Weyermann, Kfm, 
von Dülfen; Shmer, Alm. von Hrankfunt; ».. Giet- 
tem, Rfın., Rrommıl, Banquier, Miltenberg , Brivstier 
uab Bremmel, Kfm, von Mugsburg; Gramm, Kim. 
son Qiterfeik. 

®. Hirſch. Sr. Durcht Hr. Für Radall, von 
Marelrain; Hr. Mitter v. Mäftl, von Brisen, 

Hotel Maulid, HH. Beffon, Brivatier von Paus 
fanne ; Benderp , Afın. von Düflerorf; Fiſcher, Afm. 
von Düren; Möpper, Afım. vom Branffurt; Latſchö, 
Kfm. von Berlin. 

Bl. Zraube, Frau Batenin v. Bumppenberg 
und Grau Barenin d. Breuning, von Mussburg; HS. 
Bang, RAin. von Bregeng; Beder, Afın. von Hamburg ; 
Seinrich, Kfm. von Bemn; », Salle⸗Soglie, Particur 
Uer und v. Epreder, Giantsrath vom Chur; Lonlch, 
Zantrihter von MWegihelb; Kiingebell, " Kauſm. von 
Frankfurt. 

®. Areuz. 99. Kerff, Am. von Hanau; Hof 
mann, Kfm. von Offenbach; Roth, Kim. von Anger 
burg; Kraft, Kim. von Rölnz Kraus, Raufm. von 
Elb erfelt. 

Hötel garni (£einfelber). 49. Geolbmam, 
Kim. von Maffertrüpingen; Larr, Kfm. von Mugsburg; 
Bilfinger, Pollzeltommiffär von Briebrigähafen ; Bayer, 
Prisatier von SEhmwabmünden, 

Stachnus garten. HH. helgele, Privatler ven Zins 
tenbergz Belf, Kaufen. ven Mferjee ; Liebermann, 
Mezer und Gebr. Gerſtle, Kaufleute von Ichtnhauſen; 
Martin, Obertarater von Oberſtelnbach ; Kleber, Brauer 
und Sram Langenmeier, Drauttegatiin ven Burgau; 


Meuburger, Kauf. von Bachau; Bader, Rentteamter 
von Noggenburg; Welnzirl, Epebiteur von Renburg ; 
Ellfinger, Hopfenhäntier som Wolnzad. 

Augsb. Hof. 59. Veraderger, Kfm. von Worms; 
Gotikole, Raufm, von Wohmannsberf. 





2622. (3a) In einer Kreishauptitadt Bayerns 
ift Familien: Berhältniffe wegen ein Haus mit 
realem Specereihandeld- Rechte unter fehr ans 
uehmbaren Bepingniffen au verfaufen. Es find 
auf diefem Haufe im guter, fehöner Lage der 
GStabt nicht mur die Specerei« und Farbiwaaren« 
Handlung in voller Ausübung, ſondern auch 
viel Verkeht in Speditions⸗ und anderen Ge— 
ſchäſten. Näheres unter G. V. dur d. Erp. 


219.  Wefanntmachung. 


Anfpräde an ben Nachlaß bes am 17. April 1854 
verlebten Rodus Birgerid und ber am 22. Mär 
1855 verlebten Gäweiter besfelden, Jallana @iege 
sic, beide ledig, von Mamlingen, inr am 


Dienftag den 22. Mai I. 38. 
früh ® Uhr 
hier anpumelden mb zu begründen, auferbem fie bei 


Auseinanderfepung ber Maffe nicht berüdjigtigt werden, 
Dbernburg, am 26. April 1855, 


Königliches Landgericht Obernburg. 
Der Thnipl. Bantrigter: 
Stof. 





EN. 4048. 


2014. Bekanntmachung. 


Im Konkurſe des Raufmanns Gmanuel Hub von 
hler wirb der auf ben 7. Mal d. I. ansgeläriebene 
Bertauf des Waatenlagers eingeiretener Hinderniſſe wer 
gen anmit vorläufig aufgehoben. 

Bürtp, am 27, April 1855, 


Königliches Kreid- und Stadigericht. 
Der lauigl. Diveltor: 
Bend. 


8. Ne. 9202. Lehner. 


239. MWelanntmachung. 


Der Drtanachdat Hrany Pfrang von Mestiie 
haufen Hat ſich freiwillig unter bie Ruratel bes bortle 
gen Ortsmahbarn Georg Bier A. gefehlt, fo baf er 
ohne beffen Buftimmung keiat Läfligen Beriräge abe» 
fließen tann. 

Zur Liquidation fämmilicher Borberungen an rang 
Bfrang wirb Zagsfahrt auf 

Freitag den 25. Mai 1. 38. 
früh ® Nhr 
dahler anberaumt, und zwar wntez denn Rechtsnachtheile 
daß von ben mit angemelbeten crungen Angenoms« 
men wich, als ſelen fle et nad der Ruratel-Beftelung 
enifanben, 
Guerberf, ben 19, April 1855. 


Königliches Landgericht Euerborf. 
Der könlgl. Landrichter: 


GN. 4026, Rothmund, 


2251 
2.0.) Pad & Molken- Anstalt Brückenau 


im 
Mönigreieh Bayern. 
Eröffnung am 15 Juni, Schluss am #3. Beptember. 


Befanntmadhbung. 
Verkauf son Walkapfaitten betreffend. 

Nach Hoher Rezlerun;sEniflirfung vom 29. April 1054 Mro. 7481 und 23, dick is. ro. 15,818, 
Kammer der Finanzen, wurbe ber Derfauf mehrerer Waldabſchnitie im dem Horfttenieren Wildenteth und Schha⸗ 
gelſtag angeertnet, welchtt im Wege öffensliher Berfieigerung von ber unterferrigien Rommiflen vorgenommen 

ird, aud zwar; 
u 1) Montag den 21. Mai I. 38. Vormittags 10 — 11 Uhr im Wirthehasſe zu Schöngeliing 

vie Walpparzelle Bi Mr. 852 pr. 1,03 Degimalen, Steutrdiſttilt Schöngelſing. 

2) Am nämlihen Eage Nachmittags 1 — 4 Uhr im Wirtpahaufe zu Brafrarh 

vie Walvadfgnute Bine. 139', pr. 7,99 Den. | Situerdiritt Wildenroth, 








2598. 


Min» 0A m 
1264, „ 0,18 „ jr Morenmeis, 
1468‘, „ 0,39 „ | 
14894. 045 „ P) Zürtenfelo, 
Summa 9,43 Lagm. 


3) Gerner Dienflag den 22. Mai Nahmittage B— A Uhr im Wirthahauſe der Wittme Kauf 


mann im Morenmwels 


die Walbabfgaltte PL-Me. 1409‘, zu 1,03 Di. 
” * ” 1,16 * 
ne 4 6BSuxerdiſiritis Gelienborf, 
„in 205 
„U. 3,065 „ 
Br. 4, tm Mbetshofer Wald. 
Summa 14,09 Zagwert und 


4) Mittwoch den 23. Mai Nachmittags D—4 Uhr im Wirtgahanfe zu Landaberled 
bie Walsparzele Laugenloich, Steaessifteitts Landebetied, PL+«Me. 754 pr. 32 Zagw. 6 Du ind Ab⸗ 


theilungen zu 5,17 De. 
.„ 95. 
„ 882. 
. 917, 
Eumsa 32,61 Tagmwerk, und im Ganzen, 


Dir Objefte werten als Iudeigen und laſtenfrelets Elztathum unter den weiteren Beftimmunzen der aller 
bödfen Weromnang vom 19. Mprii 1852 (Megierungablait nom Jahre 1852 Sette 473) vertanit. 

Kaufsluftige werten unter gemaner Einhaltung der angegebenen Werfieigerumgs + Kermine hiermit einge 
laden, uns können ji zur Befiätigung ber Objelte vor bem Merlaufe an bie detrefenden Rerierförher Nepi 
in Wlidentelh und Schreger ın Echöngeifing wenden. 

Die näheren Kaufs Bedingungen werten bei ker Berfielgerung ſelbſt betannt gegeben. 


Btud und Brierberg, am 28. April 1855. 
Königliches Rentamt Brud, Königliches Forſtamt Friedberg. 
@eiger. v 








2507. WBelanntmachung. 


Problgalitäts: Erklärung res Iohann 
Dinti von Kohlbach Seir. 

Durch rehisträftiges Grlenntnif om 8. ver. Die, 
werke Johann Dintl, Ehmistauerngätler von Kohl⸗ 
bad, db. Wis, als Berfchwender erklärt und beffen Btel« 
lung unter Kuratel amseorbu. Dies wird mit tem 
Belfape zur öffentlihen Kemminih gebracht, bah Jehann 
Dintt ohne Zuſtimmung feines Kararors, namiid tes 
Schuhmachers Geerg Weiz! ven Kohlbach, darchaus 
teinerlet giltige Verträze ober ſenſtlge Reqhtogeſchäfte 
abſchlleſen fann. 

“Ko 27. Upril 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Dachau, 
Der konialiche Landrichter: 
ER. 7148/1. @äßler. 


Berfchollenbeitd:Erfenntnif 


in der Verſche Uenhelts · Ertlaͤrung ders Bolyatın 
Migacel Rebm. 2584 

Maqhdem weder Michael Rehm, auderehellchet Sohn 
ber Runigunda Mayer son Langenbruf, ned beflen 
alenfaläge rehtmäßige Deecraden der öffentlichen Auf ⸗ 
forkerung ungeachtet Innerhalb dir Ihnen mit Aueſchrei⸗ 
ben vom 30. Jänner 1855 vorgefirdien zwrimenatiis 
Gen Hrif keine Kunde von Ihrem Mufenthalıe gegeben 
haben, fo wirb bem amgebrohten Präjunige gemäß Di» 
Hark Mehimm für abgeſterden erklärt umb fein Mermör 
gen an bie geicpmäßlgen Geben gegen Realtautien aus« 
geantwortet, 

Piaffınhofen, den 25. April 18585. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der länig. Banpriäter ; 
GW. 5045,  Schiefl. 


57. Bekanntmachung. 


Ftanzleta Thereſſa Sturm won bier will nah 
Lid im Großherzogihum Hefien auswankern, was mit 
der Bemerkung öffenilid bekannt gemadt wird, bab al« 
Ienfalfige Aniprüäge an Benannte binnen 14 Zar 
gem ansjäliehender Friſt Hiersrts anpumelden find. 

Unsbad, ven 30, Mprii 1858. 


Stadtmagiſtrat. 
Meyer. 


@.R. 9BB. - Keuffenbad. @.N.6159. 

2560. Betfanntmackhung. 8) BlrMr. 1047 Gicellohtfellader zu. » .. OTgm. 26 Du. 20 fl. 
Die Baur des Werders Iohamn Georg Eupwig vom Dberhaufen betreffens. 9) . 1648 Vichellohtheilader zu . . 0o 21 15. 
Bergen den Gerber Johann Georg Eupmwig vom Dberhaufen wurde unterm 10) .- 651 Langader zu r — 2 „ 27. 200 „ 

29. Jult o. Je. retafräftig auf Gröffnung zes lUnioerfalfentarfes erfanat, uns it 1) - 232 Grasgarten zu .. En 427 450 . 
nad feinem Inzwifhen erfolgten Tode von feinen Melikien die Erdſchaft aussefäis 12) - BBl Gradenader MH nr 2m Hr 247. 
gen worden — werben die Geiftalien andgefärieden, wie folgt: 13) . a ‚ Üilgerpotgihell u... - ni . = . —⸗ 
1) jur Anmeldung ber Ferderunzen und deten Mıdmeis auf ' * *uuf. 200 

Sreiteg den 22. Juni Dief. 36., 4) . 34 Mder ven den vier Jauchert u | "4: Jju 

2) yue Andringung:ber Minzeren auf 15) „ 232°, Biefe zu . 0.88. 352 „ 
Breitag den 20 Juli Dief. Ze., 16) „ 589 Bmimader mM. . - » 1.40. 200 „ 

3) zu den Ehinpoerhanklungen (WMepkt und Duplit) auf 1) 5 678 Taferiingen Weg · Aider gu 0,95. 0. 
Freitag den 17. Auguſt bief. Ze, 18) . 679 Doerhaufer elm / Jaudert zu 2 „ 13. 180. 

iebesmal Vormittags D Uhr, WW 050, Dlattmader u.» 2 20. 0 63 30. 
Hiegu werben die befannten und unbekannten Bläubiger unter dem Rediss 20) = 361 Diedelader zu .. 1,0. 100. 
nagtgeil geladen, daß das Niäterfheinen am erftem Beiftstage ven Ausfhlus der 2) m 360 und 360° halader zu . vo... 80. 
Worberungen mit gegemwärtiger Gantmafle, das Nimpterfgelnen an den übrigen Eritite 22) . 588 Bmergjaugertader u... 5. 200 „ 
tagen aber mt bem vorzumehmenden Hanblangen jur Belge Hat. 23) „ 657 Kapellenader zu - - u Bu Ze, Zu 190 „ 
Ale, die zur Bantmaffe Gihöriges In Handen haben, oder dem Johann Geerz 24) - 1123 Hmlmadır gu. 1,8. 150 » 
Zubmwig eimas ſchalden, werben aufgeferbert, bis zum erften Ebtkistage die @egm 25) = 650 Bergadır u . . 2.58. 400 „ 
Bände dei Vermeltung voller Grfapleiftung dahler zu übergeben, und bei Bermeir 29) „ 1159 SHirienmahtader m 2.5. 150 „ 
dung nohmaliger Zahlung die fAufdigen Beträge daher zu eringen. 27. 590 Bergader U. od. Mm 500 „ 
Rad ven biäferigen Eihebungta beficht has verhankene Mltiv» Immebiliarr 2) = 662'4a und 682';b KRaprlienader 4 „ ?i . 400 „ 

und Dobiliars Bermözen im Ehäpungswertge ja 10,885 f, 2 fr., und fund son 2) « 261 Betemodir yu . . 287 125, 
Ausfäsden km Nominalbetrage zu anzeslih 7OOOA. Ieriglih ungefähr TOOL. eine 3) » 578 Heregofader m... 6. Tu. Ad, 
eringlih, fo daß bei viefem Gefommt-Mkiokand von ungefähr 11,585 N. 2 fr. un 3 = 255 Mittlere Botenwiefe zu . 1. 9. 109. 
einem Pafloftande von 18,132 fl. 17°, fr., merunter 17,001 fl. 37 kr. Spur 39) - 254 Üelfleden u. 2 0 1 442 0. 
Helen, odue laufende Binfen eine Ueberfultung von 8547 fl. 15% rim MM . 241%, Wie zu oo 00 0 Bi, 0. 
malen befannt iR. 4) 2177 Rramigarien HE 2 2. . P P- P 16. 
Dimnah wird unter Hinwelfung au ie 35) „1838 SHöipleihellwieie U - » - + F . —. 
—— re Bon tiefen Realitäten werben bie unier 1 bis 15 incl. genannten, dann jene 


im erſten Editiatage bie Brplelung eines gürlien Ucbereinlemmens verfügt werben. 
Zugleich wird zum Dertauf des armeinfhalpmerifhen Auwefens gu Oberhaufen 
Virmit in der Johaun Brerg Burmigfcen Behaufung bafeıbk Termin angefept auf 
Mittwoh den 20. Zuni d. 38. 
Vormittagg S—AO hr. 

Das Anweſen beſteht gemäß gerichtlichen Säpungen vom 31. Jänner, 1, Ber 
Isar und 28, Mir dv. 36. aus folgenten Thellea mit beigefeptum Werthe: 
41) Wohnhaus HeNr. 158 jammı Diereftal > 2 2 2 2 2. 3300 fl. 


2) Edhem . . 1200 „ 
3) Helifaunle 2 ren 200 „ 
4) Sofranm mit 7 Diyim. Warzgarten — — 200 „ 
S)PLME.2202  Mrantgarten m... : 0 Zw: 8 Den. 10. 
6) „ 2285 Rrautgasien u. . 0. 3%, 10. 
2 „ va Etrraptpril pu e „54, 5. 


son 16 bis 21 incl, ferner jene vom 22 bis 28 incl,, fowie jene son 29 bie 33 
inel., tadlich die unter 34 und 35 jufammen, demnach in 5 geienterien Baripleen 
zur Verfeinerung gebradt 

Die Hicher bezäglichen daſten mad übrigen Berhältniffe kännen aus ben Mltın 
erfihen werben 

Der Zuſchlag gefäicht nah $. 64 des Oppothelengefepes vorbthaltllch der Bes 
Rimmungen der 99. 98 - 101 des Progehgefepes vom Jahre 1837. 

Etrigerungsluflige werten biegu mit dem Demerken eingeladen, baß fh dem 
Berigte Unbekannte dur legale Zenamife über Zaflunzafähizlet ausjmmeifem bas 
ben, und daß bie Kaufebedingungen am Steigerungetermint befaent gegeben werben. 


Sign, am 15. April 1855, PN t 
i em 
Königlies Landgericht gging —— 


Bang, t. Laudrichtet. 


2600. 


* 

Der ledize Geerg Michatl Hölglein von Urshelm 
und bie feblge Maria Margaretha Dürr von Hechlin ⸗ 
gen beabfihtlarn nad ben norkammilanifhen Freiſtaa⸗ 
ten auszuwandern und bas auferehelige Kind ber Ich 
treuen, Nomens Maria Dorethea Dürr, 1 Jahr alt, 
mitzunehmen, 

Adenfaläne Anfprähe an Genannte finb längkens 
Has zum 15. Mai d. F6. bei Bermeibung fpäterer 
Ridtberudiihrigung hierorts geltenb zu maden. 

Selvenbeiu, am 27. Aptil 1855, 

Königliches Landgericht Heidenheim, 

Megelöberger, t. kandrichter. 
G,Rr. 4105. Grietmann, 


2599. Befanntmachung. 
Dit Genehmigung ter Lönlal. hoben Rreisregierung 
wird bie Sehentigeune ter Grükmehltiftung Großentien: 
Hs. Re 58, PER 97, 8 Desim. im Umfang, 
mit 1 fr. 7 Bl. Stenerfimplum belegt, einftädig, 
maffia erbaut, mit Ziegeln dedacht, 1 Kennen, 
2 Brideilungen (Birrteln), 2 Bören enthaltend, 
mit 804 fl, per Immobiltarvericherung einserleibt, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefept, und Termin hiczu auf 
Donnerflag ben 31. Mai I. 38, 
Morgens 10 Uhr 
anberaumt, wozu Raufslienhaber bleher vorgtladen wen 
den, Nictsefannie Haben Üh genügend über ihre Zahl» 
un;sfähl;kett anszamweifen. 
Herrleren, am 28. April 1855. 
Königliched Landgericht Herrieben. 
E:NE25E Deunefeld, t. Kanzrigier, 


2773. Wefanntmachung. 
Gant des Ignsy Eifenlehr ven 
Dsrrfaöringen beireffcnd. 

Der Ehlener Jzuäez Bıfenloger von Dberfnörins 
gen bat Ad freiwillig dem Bantoerfahren unterworfen, 
in Bolge deſſen die gefepkihen Golfitinge, wie folgt, 
ausgefärieben werben: 

Zur Anmeltung und Ligufzation der Worbermagen 
Tagsfahrt auf 

Dienfäg den 22. Mai I. 56,, 
Vormittags DB libr, 
zur Verdtingung der Wintenen auf 
Montag den 18. Juni I. 38., 
zur Edluhoresantlung anf 
Montag den 16. Zuli I. 38, 
und zwar zur Adgade ber Rrpliten 
Vormittags @ Uhr, 
ber Dopliten 
Machmittags 2 Uhr, 
und werden ſämmtliche wem Gerichte bekaunte und um 
defannte Glaͤubiger hitza unter dem Meäjupige worger 
Lladen, dah bes Midterfheinen am erſten Griftstage 
ten Autihluß aus der Want, em den übrigen Edilis 
tagen ben Verluſt der betreffenden Handlungen nach fid 
ziehen würde. 

Dis Altivsermögen des Bantirers beträgt nad ber 
bereits erhebenen Säpung 1278 fl, während vie bis 
der bekannten Bafltva 1873 A, darunter 1500 A. Sy 
zotheffapitalten, beivagın. 

Zum gerichtuchen Berkauf im Berfielgerungsmege bes 
ſchelt neriſchen Anmefens, befrhenb aus Wohnhaus mit 
Statt und Stadel unter einem Date, 0,44 Deyim. 
Grae und Baumgerien, 0,02 Dezim, Rraulgarien, 
0,89 Dezim. Adır und 2,34 Dezim. Wieſen, wird 
Tagefabrr auf - 

Montag den 21. Mai I. 38. 
Nachmittags @ Uhr 

im Bulag'ihen Wirifobaufe gu Oberfnöringen 
anberaumt, und werben biegu Raufesliehgaber mit bem 
Setfügen eingeladen, daß der Dinfhlag nah ben Ber 
Kinrmungen des Hopelhettengeſezes 5. 64 und bed Pros 
zehgelches vom 17. Nevembir 1837 $6.98—101 Ad 
richte, und dab dem Werichte umbelannte Käufer Rh 
ber lezalt Wermögensgeupnife über ihre Bahlanges 
fähigkeit amdzuwrifen haben. 

Die Gantebſekte können an Ort und Stelle, ter 
Stenerkataftsranegug aber bei Gericht eingefehen werben. 

Eälliätih werben alle Jent, melde Cigenthurn bes 
Gantlrete In Handen haben, aufgeforbert, dasſelbe vor 
brhaltlich ihrer Anfpräde Hleran bem unterfertigten Dante 
geriäte einzufiefern. 

Buraau, zen 19. Aprii 1655. 

Königliched Landgericht Burgan. 
v. Brüd, t. Lantrigter, 
Brunbuber, 


SE Eine Beilage 


@.,Re. 3850, 


1153 
0. Pr. Besnard 


wehnt jrbt: Kannenftrafie, Ar. 12 über 2 Stiegen, 


Philipp Stöckel, 
Damenfduhfabrikant aus Gotha, 


empfiehlt fih mit feinem befannien Damen · Schuhlaget, 
auf's beſte afferıiet , einım hohtn Abel wie geehrlen 
VDublttum, und bittet, ihm auch kichmal mit Wohls 
mwellen und Butramen gu beehren, 


- Höbert Siöckel, 
Damenfdyuhfabrikant ans Gotha, 
empfishtt Ag wir feinem reichhaltigen Damenfublager 
feinen verehrten Abnchmern auf's deſte und fellt billige, 

aber Fe * F 
e Bu 
1850 mit Firma — as * u. 


nn U 
Reine Sommer-Pahrtenplane für Me Bat 
reden Münden: Starnberg und Münden. 


Grofibeffelohe, fowie für dir Dam i 
auf Dem Wurmſee fin» im en 
fes Blaues zu haben. — 


Der unterzeichnete Pächter des Koͤniglichen Curhauſes zu Bad Kiſſingen 


beehrt ſich Hiermit die ergebenfte Unzeige zu machen, taf am 4. Mai d. Is. die Gröfnung 
der Gurtafel, fomie überhaupt bes ganzen ihm von hoher Königl, Negierung übertragenen Gta« 
bilffements flattfinder. 

Wie auch in diefem Jahre von hoher Kal. Megierumg wieder Vlieles geſchah, was ei 
mefentlihen Beitrag zur Verbefferung und Berfhönerung biejed berühmten en bildet, Pi; 
die Erbauung eines neuen, jeir gefhmadvolen und geräumigen Theaters und anderer Baulich · 
keiten im Innern und außerhalb bes Kgl. Curhauſes, jo bat auch ber ergebenft linterzeichnere 
durch eine zweckmaͤßige und ausgewählte, alen Eomfort im ſich fhliehente innere Ginrichtung ber 
Mobnungen, ter Gonverfationd« und Speifeiäle und ?er Bäder, fowie durch Acquifition einer 
ausgezeichneten Gurmufit Alles aufgehoten, die Zufiietenheit der hochgeebrten Badegäfle In jeder 
Beziehung ſich zu erwerben und wird derſelbe fich ferner befireben, tur aufmerfiame, prompte 
Bevienung, ſowie eine vorzügliche Küche, allen Anforterungen eined hochgeehrten Patepublitums 
aufs volllommenfte zu entiprechen. 

Beſtellungen von Wohnungen, jowie alle fonftigen in das Curgeſchaͤſt eiuſchlagende Aufträge 
wird derielbe fett aufs pünktlichſte und reeifte bejerzen.- 

Kifjingen im April 1855. 


Bad Rofenheim, 


Deutſchlandé erſtes, fihen im Jahre 1820 vom allerhöchftjeligen König Marimilian 1. begränbes 
te6 Soolbad, wirv am 2O. Mai eröffner, 

Aatlreiche Heilobjekte, als: bie Berbintumg der dahlhaltigen Schwefel- Quellen mit Soole 
oder Murterlauge, zum innerlihen und äuferlichen Gebrauche, Salztanıpf- und balſamlſch⸗toniſche 
Dampfbaͤder, Weer- und Mineralſchlammbüder, Sturz-, Donche-, Brauſebäder, Kiefer» oder 
Wacqchholdernade!· Dekoct, Bromlauge, ächte Ziegenmolke, friſcht Kräuterſäfte, reine Gebirgéluſt ae. 
ſehen die Auſtalt in ben Stand, in allen nur möglichen Arankheitefãllen Hilfe zu aewähren. 

Simmılihe Pofalitären find comfortable eingerichtet, die Kreiſe billigſt geitellt, und beliebe 
man wegen Anfragen und Beitellungen fich an den ergebenft Unterzeichneten zu wenten, 

Br. Salbreiter, yratı, Arzt. 


Die Soolen- und Moorbadanftalt in Aibling 
wird mir tem 2O Mai wieder eröffnee. Yufihiug bierüber ertheilt Gerihtdare br. Bed 


in Hibling, wie auch tejien Beichreibung ter Anftalt, zu haben bei Hru. Buchhaͤndler G. Branz 
in Münden. 2624. (2a) 


Die Biegen : Molten: und Pflanzen: Säfte: Anftalt in Lindau am Bo⸗ 
benfee wird unıer Leitung bes künigl. Gerich.öarzied Dr. Bonffagius Müller am 7. Mai 
wie.er eröffnet. . 

Die jeten Morgen verabreichte Molke iſt von Ziegen, welche auf tem nahen Pfänder in 
ber kräftigſten Alpen DBege alion ihre Weite haben. Die Bflangen,Efjte werben nad ärztlicher 
Borfchrift zubereliei; eben fo können gut eingerich ete kanſtliche Bader und auf Betellung ſelbſt 
Mollenbäser bemügt werden; euch werben die beiten Seebad-Anſtalten jo bald tem Gebrauche 
gebffnet werden, ais die Jahreszeit dad Baden im Freien geñattet 

Auf Beſtellungen und Anfragen unser ber Adreſſe des Igl. Gerichidarzies Dr. Rüller 
erteilt Aufichluß̃ 

Lindau den 1. Mai 1855. 

Dad Eomit6 der Anftalt. 2623 (2a) 


Weinverfteigerung zu Ludwigbhafen a/R. bayer. Pfalz 
2008.13 «] —* vs $ Mai 2* Morgens 10 Uhr ju Ludwigshäfen im 
Bafbanfe zum „Drutihen Haufe läßt Herr Bürgermeifter und Butsseiger Heiarig Pigtenberger nad 
folgende, meiftens ſeldſt gegogene Meine verfielgern 
Ber Lager zu Submizahafen und auf deſſen Welngut zu Haartt Hei Meuftaht: 
4 Stüd 1646er Forſter Mestefe, 


Die Bude if Im erften Gang, erſte Kelhe Nro 
15, 16 mit firma verfchen. 2608. [2] 





E. Maulick. 


2613. (3a) 


1014. 1848er Forſtet Mussaher, Kallſtaditt und Areinahelmer, 
BA.  AB5Rer Deiteoheimer, Ungfteiner, Gtmmeltinger und Haardler, 
18 » 1863er Deiteshelmer, Ruppertsberger, Konigebachet, Gimmelvinger , Ungfieiner , Haartter, Tra⸗ 
miner Andlıfen umb gewiſcht, 

ia.  A55Ler Werften, Dürtgeimer, Ungfeiner, Kalljtatter, Haardter Ausfefen und gemifät, 

Yu 185er Mönigebader, Roih, Auleſe. 

„ 1953er Rönigsbader und Haarkter, Keih und Austefe, 

14 0 Bäder Haardter dieth, Ausbeer. 

d3',, Srüf. 


au ten Räffeen an din Seiten nerhergehenben 


f dem werten bei ber Werfteigerung bar;ereiht und 
— Le uch ſenring, I b- Rolar. 


Tagen. — Ougeroheln, 3. April 1656. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben." 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Sonnabend 


Beilage zu Mr. 107 der Meuen Münchener Zeitung. 5. 





Skizzen aud Augdburgd Seſchichte. 
Gefammelt von Eruarb Mayer. 
(Schluß) 

4734, den 29. Dftober, ſtach der damalige Beſthet dieſes mehr 
fach genannten Gaftbofſes, Babl, im Sherie den Thorſchreiber Hirfch- 
Berger jchr gefäßrli im die Geite und flädtere Mb kierauf in bie 
Ereiung des Kloflers St. Ulrich, das fogleidh mir 26 Mann von ber 
Garniion befegt wurde. Da die Sache ſich jedoch bald ausglih und 
der Bermundere furirt wurde, zog au bie Befagungs « Mannihaft 
wieder ab. h 

1736, den 2. April, vermweilte auch ber Herjog Ferdinand von 
Bayern bis zur Umipannung der Pferde in biefem Baflbofe, in dem 
aud) 1741, den 17. Mat, ter f. franzöflihe Befanbıe, Marihal Bei- 
(isle, mit feinem Bruter, zablreihem Gefolge und 40 Vferden an» 
fam und ihm eine Ehrenwate von 1 Dffisier und 50 Mann gegeben 
wurde, welch” legtere er jedoch mwieter abgeben ließ, mwäbrenb er beren 
Kommandanten, den Lieutenant du Gbaffat, zur Tafel zog. 

41742, ven 12. Ianvar, fam die Bemahlin des Erzherzogs Kerr 
dBinamd, unter dem Namen einer Gräfin von Daim, mir zwel Prin- 
zeifinnen und Gefolge in acht Wagen Abenda 5 Ubr im Gaſthofe zu 
den drei Mohren an, mofelbft and ber am Meujabröiage 1743 von ber 
KRalferwahl im Brankiurt bier eingetroffene poaͤpflliche Nuntius fein 
Quartier nahm, wo ibm das Domkapitel und ber gefammte Klerus die 
ſchuldige Aufwartung machten. 

1743, den 14. Iufi, Abende 6 Uhr, kamen aus dem Öflerreichi- 
ſchen Roger bei Briedberg der ungarife Hufaren » General Nadafl, 
Dbert Beftetig und Leopold Palfi mit zwei Adjutanten und fechs 
DOrtonnangen zum rothen Thore herein in bie Stadt und nahmen altich · 
faue in dieſem Gaftbofe itr Duartier, mo berelts ber fol. bapertiche 
Feldmatſchall, Graf Döring, wohnte, fomie ſich auch 1744, ven 6. 
März, ter von Ingolſtadt hergelommene f. ungarifde fommanbirenbe 
General Batbiang und die Generale Bernflau und Harradı 
bort einlogirten, 

1750, ten 9. Mprif, wurde der ebenfalls Hier wohnende Graf von 
X hun, aud ziemlich unbefannt gebliebenen Gründen, auf Reauifition 
der Aurbaperifchen Regierung durch einen Stadtgarbe-Dffigier und 14 
Mann fehgenommen, als er eben im Begriffe war, zu entweichen, weil 
er vom Beflger dieſes Gafthofes Nichricht von feiner beuorftehenden 
Gefingennehmung erhalten hatte. 

Untänglih Augıe der Graf und ſchien ſich nit ergeben zu wollen, 
ald er fi aber von der Wachmannſchaft umringt jah, gab er dem Di« 
fizter jeinen Degen mit dem Bemerfen, daf er heute ſchon in einem 
Schreiben gewarnt worden fei, Äh wohl vorzufeben, daß er nicht ger 
fangen genommen werde. Bei Deffnung feines Zimmers wurden bems« 
ſelben ſogleich die mirgeführten Blinten, Piftolen sc. abgenommen und 
auf dad Bürgermeißieromt gebramt, er ſelbſt aber firengftens auf fel« 
nem Zimmer bewacht, bit zum 14, wo er einem churbayeriſchen Kon» 
manto auf ber Briebberger-Brüde ausgeliefert wurde. — Den 15. wur ⸗ 
den auch jene vermegenen Diebe, melde den 6. Bebruar d. 38. in 
piefem Bafhofe durch Ueberſtelgung des ziemlich hoben Balfons den 
Gejantten von Sidlingen jo bedeutend beflohlen hatten, entbedt und 
in die „Wifen” gebradt. 

1761, ten 7. September, kam Abende 9 br in diefem Baflhofe 
ber regierende Herzog von Zweibrüden an und übernachtete bajelbfl. 

Den 27. Oktober desſelben Jahres hatte im ihm auch der zur bie 
ſchoͤſlichen Goarjutor-Wahl als Bevollmächtigtet eingerroffene faiferlide 
Geſaudte Eraf Porsbardfp Quartier genommen und verblieb im 
ihm bis zum 6 November. Den 31. Dltober fuhr ber Geſandie im 
größter Gala aus bieier feiner Wohnung in bie biſchöfliche Mefltenz 
auf bie Pal, Der Wagen des Abgeordneten, mit 6 Pferben beipannt, 
murde von einem Stallmeiſtet mit 3 Hantpferden, 5 amwelfpännigen 
Chaiſen, fürfbiihöfligen Livereebetienten, zwei Hapbufen, 6 Mann 
—— Garde zu Fuß und 6 Lloreebedlenten des Geſandien 
geleitet. 

1766, den 30. Dezember, traf in dieſem Gafibofe auch der beim 
ſchwäbiſchen und fränflihen Kreife cecrebitiete kaiſerliche Geſandie 
und wirkliche gebeime Rath, Baron von Widtmann, rin und wurden 
ihm daſelbſt die üblichen Huldigungen zu Tbeil. 

1768, den 11. April, ſah dieſes denfwärtige @ebäube eine Beler 
eınfler und trauriger Art, Aus ihm braten beim Scheine zablreidher 
Badelm act Aräger die Leiche des In Münden verflorbenen und bie» 
ber tramdportirten engliihen G@ejandten « Sohmet, Lord Brainvilie, 
unter Leltung des engliſchen Legationd-Sekretärd von Ned, der deh- 
balb hieher gelommen war, nad der Gruft der St. Annakirche, an bie 
Seite des früher verflorhenen engliihen Geſandten am churbaherlſchen 
Hofe, Lord Buritſch. 

1775, den 6. Februar, übernachtele bier auch ber Herzog von 
Bürtremberg unter dem Namen eined Grafen von Urach. Das 
angenommene Inkognito bat er durch Feinerlei Ehrenbezergungen zu 
hören, Ein Gleiches hat au der 1779, den 27. Geptember, bios 
bi6 zum Umfpannen der Pferde ſich hier aufhaltende Churfürſt Karl 


Xhbeobor von Bayern, ſowie ber auf ber Reiſe von Paris nah 
Wien begriffen neweiene Raifer Iofepb II. 

1790, den 3 November, ıraf unter bem Infognito eines Grafen 
von Castello à Mare della Bruca au der König von Neapel, auf 
ter Rüdreiie von ber Krönung bed Kalſers Leopold II. zu Branffurt 
a/M., nah Wien, mit durchlauchtigſter Gemahlin, Königin Karoline, 
geb. Braberzogin von Deflerreih, bier ein. 

1792, den 24. Yult, trafen unter eußerordentlichen Beflichfeiten 
und Jubel, auf der Nüdreife von Wahl und Krönung, zu Branffurt 
am Main, nah Bien begriffen, der Kalfer Branz II. mit Höchſtdeſſen 
Gemahlin, Maria Therefia, und dem durchlauchtigſten Bruber, 
Erzherzog Iofeph von Deflerreih, Nachmittags 3 Uhr in Augsburg 
ein und nahmen in den „drei Mohren* Abfteigquartier. 

Die Graditborfchläffel wurden diefen Allerhöchſten Häuptern auf 
rothſammtenen, reich mir Gold verziertem Kiffen überreiht und ihnen 
Abende 7 Ubr, durch die beiden Stabipfleger, begleitet von einer Raths- 
Deputation, ein Ebrengeſchenk ter Stadt, in 1000 Augsburger Dufa- 
ten, 12 Bagen vol Bilden, Wein und Hafer beflebend, überreicht. 
Der Kaiſer ſchenkte bavon 3 Zuber Fiſche und 3 @imerfap Weln ben 
PP. Kapuzinern. Das Uebrige wurde verſteigert und ber @rlöß hie 
für zur Hälfte ber neuen Armen-Anftalt und zur andern Hälfte den 
zwei Waifenhäufern beider Konfelflonen zugewieſen. Bor und nad 
der Tafel erſchlenen ber Kaiſer und die Kaiſerin nebſt dem Erzherzoge 
auf dem Balfone bes Gaftboſese, mo fle von ben Bürgern und bem 
zablreich verfammelten Bolte mit Aürmiihem Jubel empfangen wurden. 
Den eben anmelenten Herzog von Württemberg und beffen Bemablin 
empfingen die fatierliden Mojefläten und machten denfelben zu Buß 
einen Begenbefud in ibrer Wohnung, der goldenen Traube. Nachteé 
war ber Weinmarft auf's Schönſte beleuchtet, und viele finnreidhe 
Denkſchriften an den Häufern der Bürger Augdburgs ſprachen deutlich 
von ibren Kerzensgefinnungen. 

793, ben 4. Dezember, erhielt ber Gtabigarbe-Lieutenant Schleich 
vom Bürgermeifter-Amte den Auftrag einen in den „drei Mohren* 
wohnenden f. englifhen Major de 2’IfIe nehft jeinem Kammerbiener 
und einem Mohren feilzunehmen, 

Da ter Major ſowobl wie fein ſchwarzer Diener ald kühne und 
entichloffene Männer befannt waren, fo hatte ber Lieutenant, dem ein 
Detahement von 22 Mann ber Gtadtgarbe beigegeben war, ben ge» 
meflenen Aufttag, Ad umfldtig zu benehmen. Dem ib ledoch millig 
ergebenden Major wurben durch dem Lieutenant tie Waffen abverlangt 
uob auf das Bürgermeißler- Aut geſchickt, er ſelbſt ledoch auf dem Kreuz« 
thorthurm in fiberen Gewahrſam gebracht und jeiner Brau bedeutet, 
bag fie nun abreifen könne, 

Die Berbaftung dieſes engliichen Gtabsoffisieres io auf fpezielles 
Berlangen eines Gomitard-Gejandten der Neihe-Berfammlung zu Re- 
gentburg vom Magiftrate ermwirkt worden fein; ba ſich aber bei ber 
genaueren Unterfuchung gezeigt, daß eine Privatleidenichaft wegen des 
in Gejegihaft des Majoıs befindlichen Frauenzimmers wahrſcheinliches 
Motiv gemejen, wurde derſelbe am 12. Mai 1794 jeiner Hafı wieber 
entlaffen. 

1796 den 22. Aug. Mittags 12 Uhr bezog ber franzöflihe DOber- 
General Moreau biefen Gafthof mit zahlreichen Generalfiabe, was 
au wiederholt ten 19. Gept. ber Bil war. Den 21. Sept, nahm 
bier au ber Herzog von Ungbien mit jeinem Gentralſtabe 
Quartier. 

1799 den 80. Juli traf ter reglerente Herzog von Bürttem«- 
berg in dieſen jchen fo vielfadh genannten Mauern ein und wurde 
dortſelbſt wie üblih bemilfommt und mit Mein, Hafer und Fiſchen her» 
tommlich beſchenkt Den 3. Aug. kamen von ber Brietbergerbrüde ber 
ber fommandirende faif. ruf. GeneralrBleutenant Rimsfoy Korja- 
koff, Generaleieutenant Rodfom unb Eeneral-Major von Saden 
Mittags 12 Uht nad Yugdburg und befilirten mit ihren Truppen in 
folgender Orenung vor dem Duartiere des Herzogs von Württemberg : 
1) ein Pulk Koſaken unter Kommando bed Oberſt Vorodin; 2) ein 
Regiment Yäger (Äytom); 3) ein Grenadier-Megiment (Saden) 
KRatharinadlom, vormald Poremlin; 4) ein Füfllier-Negiment (Kod- 
Iow) mit Artillerie und Trein, 1800 Pierden und 30 Vorſpannd⸗ 
Wagen, nebft weiteren 600 Pferten. Um» fe folgte ven 4., 6, unb 
7. Qug. je eine weitere Kolonne. Beim Durchmarſche der lepierem 
nahm der Churfürſt von XTrier jeinen Standpunkt. bei den „Drei Mob 
ren.” Den 8. Aug. ließ der kalſ. ruff. GeneralsBieutenant Fürk Gert» 
ihafoff auf tem Wlacis beim Klinkerthore vor den im Garıd aufge» 
flelten Trüppen unter einem Kapellen Zelte griehiihen Gottes dienſt 
halten, wobei das Te Deum laudamus wegen der Einnahme Mantuad 
geiungen wurde, Der Grurfürft von Triet und die Prinzeſſin Kuni« 
gunde wohnten dieſer Beierlichleit bei. Den 22. Sept. zog ber Bene 
al des Gontelihen Korpo, Herzog von Berrp, an ber Epige ber 
Gavaterie-Noble, 769 Mann flart mir 850 Pferben, und Duranb 
Infanterie und Artillerie in die Stadt ein und nahm fein Duartier in 
unjerem vlelbeſprochenen Gaſtbofe. 

1800 den 29. Mai Übents 7 Uhr erſchlen ber Kommanbirende 
bed von Böggingen her vorgebrungenen rechten franzöflihen Heered« 
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flögeld, Benerallieutenant Le Gourbe, vor biefem Thore und wurde 
von ber dort fhon feiner harrenden Matkd-Deputation empfangen. Er 
ritt hierauf, umgeben von feinem @eneralftaße, in die Gtabt, begrüßte 
dad Bublifum auf den Straßen höchtt freundiih und nahm dann bei 
den „Drei Mohren* Quartier, — Den 24. Juni kühb 2 Uhr kam 
ebendafelbft auch der franzöflfche General Rapatel an. 

Noch bleibt erwähnenswerth eine im ben Seitungen veröffentlichte 
Belanntmahung bes in Augsburg damals verfammelten ſchwäblſchen 
Komited, welches feine Gigungen in demſelben Gaſthofe abhlelt, und 
welche wörtlich fautete: 

„Die Mitglieder des auf Befehl des franzöflihen Obergenerald 
„‚Moreau unter Gtrafe militärkihen Zwanges zuerſt nah Memmin« 
„gen und Hierauf nad Augsburg einberufenen Ausſchuſſes, beſchäftigen 
„Aa im ihren täglichen Gigungen, nad dem Haupizwede der Berfomm- 
„lung, mit allen und jeden Mafregeln, bie den von den franzöflichen 
„Rrirgsvölkern in Schwaben befegten Landen ohne Ausnabme einige 
„Erleichterung gewähren mögen, fonterbeitli mittelt Entfernung aller 
„Mifbräude und Bertbeilung ber Forderungen nach biligen und fon» 
„Airmtionelen Grunbfägen, wovon benn auch mander Stand und mande 
„Serrihaft in Schwaben auf Berwendung bes Ausſchuſſes überzeugende 
„Proben bereits verfpärt bat,” 

Machdem endlih 1806 ben 4. März die Stadt Augẽeburg an bie 
Krone Bayerns Übergegangen unb die Meichtunmittelbarkeit diefer kaiſ. 
freien Reichsſtadt volle 469 Jahre gedauert hatte, war es wieder ber 
Saal des Gaſthofet zu den „Drei Mohren*, in tem Abents 4 Uhr 
zur Schlußfelet dieſeä benkwürbigen Tages ein großes glänzendes Bafl« 
mahl auf königliche Koften gegeben wurde. 

So fahen wir nun Über dieſes denkwürdigen Gebäubed Mauern 
fhon anterıhalb Yabrbunderte binftreihen, und ed beren Schlcſals⸗ 
flürmen und BWechfelfäden unverändert feinen ehrenfeſten Schild entge- 
genbalten, und ſehen es noch heute in fefgefihertem Befande der Bus 
kunft finflere und heltere Looſe erwarten. 





Die Berfammlung füddeutfcher Land: und Forſtwirthe 
zu Gleve. 

Die flebzehnte Berfammiung beutfäher Land- unb 
Borfiwirthe zu Gleve finder vom 26 Auguft bis 1. Erpiember 
1855 Statt, Das von ben Vorfländen (Hetrn Präftdenten Breiperrn 
v. Garnap» Bornheim und Juſtizrath Stupp), fowie von dem 
Geihäftsführer (Herrn Profeffor Dr. Hartftein zu Bonn) ausgege- 
bene Programm der Themata enthält unter andern auch folgende: 
a) „Das Holz der gemeinen Afızie (Robinia pseudoncacio) wird ale 
vorzugämelfe zu den Schwellen der Gijenbahnen geeignet gerühmt und 
in wegen feiner befonderen Härte und Dauerhaftigkeit au für andere 
Amer gewiß müglih zu verwenden. Dürfie es nicht rarhiam fein, 
biefe auf geeignetem Boben fo ſchnellwüchſtge Holzart in den regelmäßigen 
forftlichen Baldbaı aufzunehmen? b) „Wie verhält ſſch am Wieser 
Rheine die forflich fo Intereffante, zabme Kafanie (Castanea vesca), 
da fie im norbmeitlihen Branfreih, im milden Küfentiima, zu ben 
großartighen Bäumen erwächſt und fo reihlihen Samen trägt? Wie 
weit inäbefonbere find Kafanien-Nierermälder klimatiſch zuläjfig, deren 
Ertrag (Bafrelfe, Vfähle) micht nur jeden fonfigen forflichen, jondern 
fogar bie höchſten landwirthſchaftlichen Bodenertiäge hinter fd läßı?“ 
€) „Die Geefiefer, Pinus pinsster, (marilima), wäre durch ihre große 
Samenfäbigfeit, ihr raſches Wahsıhum und geringe Bobenaniprüde 
aud) für ben deutſchen Borfibetrieb fehr ſchähbat, bielte fe mur die 
Kalten Winter bed Binnenlandes beffer aus. In Holland und Belgien 
gedeiht fie. Wie weit ertredı fi ihre Anbaufählgkeit am Mheine her» 
auf und Im den anliegenden Sitichen? Laßt ih ein Straub in der 
Ebene als für ihren Begetostionsfrich beztichnend betrachten ?? — Un— 
ter den Ahematen für die allgemeinen Eiyungen it das Bolgente von 
beionderem fordmwirthfdafrlichen Intereffe: „Welche Erfahrungen find 
bis jegt im Deurfchland bezüglich der Verbindung bed landwirthſchaft- 
lien mit dem forftwirthſchafilichen Berriebe, namentlich dur Hadwald 
und Waldfeldwirthſchaft, gemacht worden, und welche Ausdehnung ober 
Beichränfung diefer Verbindungen IR bier noch zu münjden ?* 


Deutfchland, 


Bayern. — ** München, 4 Mal. Selt dem 6 April bie 
zum 1. Mai if, wie das meuejte Ärztliche Inteligensblatt mitcheilt, bier 
fein neuer Grkranfungs« oder Kodesfall an der Cholera mehr vorge» 
fommen. 

5 Augsburg, 1. Mei. Was dem Münchener an beißen 
Sommertagen ober an fonnigen Gonntagdmorgen fein engliiher Bar» 
ten mit feinen einladenden Bergnügungeplägen ift, was ferner tem 
Nürnberger ber Dupendteih, ber Felſenweiher, dem Bamber- 
ger felm Hain sc. find, dad If dem Augsburger fein Gieben- 
tifhwald mit den anmutbigen VBergnügungsorten: Spidel, Ablaß, 
Siebentiſche und dem Yägerbäuthen Allerdinge bat in ihm bie ord⸗ 
nende und verfhönernte Hand des Menſchen nicht in bem Manäe kul⸗ 
tinirend in die Schöpfung der Natur eimgegriffen, wie bie bei ben 
lerlihen Anlagen und niedlichen Botquers bed engliſchen Gartens ber 

ad if. Gute im geradlinigen Richtungen durch ten Bald geführte 





Dißrikiäfirapen und -einfadhe, dad- melancholiſche Düfter- der Böhrenwäl« 
ber durrlebente Waltpfabe treten bier am die Stelle ber in ihlan« 
genförmigen Windungen angelegten Parfmege. Längft bekannt iſt es, 
baf gerade bie-monstone Färbung und bie tiefe Brille biefer norbifchen 
Baldgattung, bie nur bie und da von bem Sange eine® vereinfamten 
Boͤgelchens oder den flüchtigen Tritten eines aufgefcheuchten Rebes auf 
Augenblide unterbrochen wird, unendlich wohltuend auf unfere Geele 
wirkt, uns Erinnerungen ber Vergangenheit lebendig vor bie Geele 
zaubert, und dieſelbe im eine ſüße Traumſucht verfallen läßt, aus ber 
fle erft wieder erwacht, menn wir im die freundliche Lichtung binauss 
treten und und bie unter ſchattigen Linden angebrachten Tiſche und 
Bänke, auf denen ſich eine fröbliche Geſellſchaft verfammelt bat, einla= 
bend entgegenwinfen, und wir wohl au obentrein noch von den mun» 
teren Weiſen einer angenehmen Mufik plöglic, üserrafcht werden. 3 
geben aber auch die fröblihen Scherze umd dad muntere Geplauder ei 
ner lebensluftigen Geſellſchaft unter den Wölbungen tiejes ewig grünen 
Domes ein gar liebliches Ehe. — So feben wir benn an ihönen 
Sommertagen ten einjamen Wandler, den flllen Beſchauet ber Natur 
ſowohl, als aud größere Parthleen von Epaziergängern mit ſorgenleich⸗ 
terem Herzen unter dem labenden Schatten und veridhont von dem [ir 
Aigen Staube ber Landflragen in Maffe ben verſchiedenen in diefem 
Walde frnirten Vergnägungsplägen zufrömen. Den läfligen Zwang 
und bie beengenten Verhältmiffe des Alltaglebens fehen wir in ben 
bufiigen Hallen dieſes Tempeld ber Natur far ganz verſchwinden. Nicht 

allein ber, Dann der Werktage, ber Bewerberreibende und der ſchlichte 

Arbeiter überlaffen fih Hier der Jedem eigenthümllchen jonialen Heiters 

feit, fonbern auch die oft fo Täfige Gtifette der befieren Geſeüſchaft 

tauſcht an biefem Orte die Role mit ber ungejwungen froten Gemüth- 

Uchkelt. Was Bunter, wenn fh nun ſchon deöhalb und beionders in 
Anbetracht bed ungemeinen materlellen Nugens, den diefe Walbung ber 
Kommune Augeburg bietet, unfer hochldblicher SGtatimagifirat flers 
eiftigſt bemüht, für bie befle Erhaltung und das förderliche Bebeiben 
biejes Bemeingutes interefirt. Es fann daher die von demſelben vor 
einigen Tagen zu allgemeiner Darnachachtung neuerdings zur Deffent« 

Hafeit gebrachte Befanntmahung, die unvorfihtige Handhabung von 

Zünstölzhen, brennenden Gigarren, bie Ginbaltung der Baht» und 

Bußmege und das Betreten der jungen Holjbeflände, fowie der Aufent- 

halt ohne Auffiht belaffener Kinder im biejer Walbung ıc. betreffend, 

eine um je mehr volfommen mügliche Vorſicht genannt werden, als na« 

mentli feit einigen Jahren mehrmals Brantftiftungen, wohl aus Bahr« 

läfligfeit, vorfamen, 

Otterberg, 1. Mai. Die Bewobnervon Dtterberg find heute Nach ⸗ 
mittag durch einen umerwarteten Totedfall in große Trauer verſeht wor« 
den. Der erſt vor 7 Boden aus Cichſtätt hierher gelommene f. Ran 
tenearzt Dr. Popp farb fo eben am MNervenfleber. Der Berflorbene 
mar erfi 46 Jahre alt und Kinterläßt eine Witwe mit 5 unerzogenen 
Kindern. Ueber bem Phyſikate Diterberg alter feit 1854 ein eigened 
Geihid. (Bfän. 3) 

MWürzdurg. In ben erfien drei Monaten dieſes Jahres haben 
ſich bei der tieflgen Wander» Unteräügungefafle und Arbeit -Nachweiſe · 
Anſtalt im Ganzen 1975 reiſende Arbeiter zur Unterflügung angemel» 
ber, wovon 1730 mirflih unserflügt, 33 im Arbeit gemwiejen, 212 aber 
wegen Bertele, Trunkenheit ac, von der Unterflügung ausgeſchloſſen. 
murden, — Nah dem Voranſchlag ber fgl. Regierung würde Me Ge⸗ 
fommtjumme ofler Kreitauftgaben für das Jahr 1855,56 171,891 fl. 
52°/, fr. berragen, woron 101,346 fl. 42 fr. durch eine Kreidumlage 
von 9'/, Prozent des Stenerprinzipile, der Reſt dur Zufchüſſe der 
Staatekaffe befritten werden jolte. — Aus den Vorlagen der künig« 
lichen Megierung iR au zu eriehen, daß im verflofienen Jahre einige 
ganz unverbefferlihe Individuen, welche zur Auswanderung nach Amt» 
rifa Luft zeigten, mirtelft weiterer Zufhürfe aus Gemeindemitteln über 
Ser geihaflı worden find. — Am 1.5. Mid. wurde hier eine Bfründe- 
Anftalt für proteſtantiſche Maͤgde eröffne. Gebe Mägde, die nicht 
mebr dienen können, flad jegt darin aufgenommen. (MWürzb. Anz) 

Grofib. Deflen. — Darmſtabt, 2. Mai. Im ihrer heutigen 
153. Sigung if vie 1. Kammer einflimmig ben Beſchlüſſen zweiter 
Kammer bezüglich der Borlage Broßh. Kriegsminifteriums die Kriegs- 
bereitſchaft und eventuell WMobilmahung des Großh. Truppenkontine 
gents betr. beigetreten. (Darmfl. Big.) 

Sächſ. Herzogtbümer. — Gotha, 28. April. Wie bie 
„Leipz. 3.” vernimmt, wird ver Herzog In den erflen Tagen bes fünf» 
tigen Monats nach London abreijen und feinen Weg über Paris nehmen. 

Koburg , 30. April. Heute if der Gpeziallaubtag unjeres Her- 
zogthums wieder eröffnet worden. (Bıff 3.) 

Großbritannien. 

Baron Mothſchild wird dem Mernebmen nah fein Mandat als 
Bertreter ber Cird im Unterhauje nieverlegen aus bem Grunde, weil 
er ald Gontrabent eines Regierungsanlebens jelnen Gig nit behalten 
ante, euch wenn feine Wahl von dem Parlamente als gültig aner= 


kannt wäre. 
Spanien. 

Das Lönigli ipanifhe Minifterium del fomento (d. b. für Handel 
und Öffentlicge Arbeiten, an beflen Gpige Don Franciaco Bujan ſtebt) 
hat laut der „Mabriber Zeitung“ bem Workiduldirefior eine Infruf- 
tkon zugeben laffen, nad) welder eine volftändige Sammlung forflich 


merfwürbiger Crieugniſſe und Begenflände für bie beuorfichenhe Welt- 
ausflellung zu Baris gefertigt werden joQ Dieſe Sımmlung wird un« 
ur Anderem Mufler von Baus und Nugtelz, Kohlen, Aſchen, Früchte, 
Kinden, Harzerjeugniffe, Gremplare von Holiarten, manderlei auf Jagd 
end Biiherei bezüglihe Kabinersflüde u. f. f. eathalten. Jedes Mufer 
wird mit einer Erflärung des Namens und bed Ortes feiner Urzeug- 
ung verfeben, in franzöflfeher und ſpaniſcher Spracht. Saͤmmiliche 
Gegenſtände müffen woblverpackt im fönigliden Gewerbinſtitute bis zum 
1. Februar 1555 zur Verfendung bereit jein. Das Girkular des Bo« 
mento-Minifleriums erweiterte ben Termin zur Konfurrenz für die us» 
Rellung bis zum 1. Dezember 1854. (A. 8» u. 3-8.) 
Drientalifche Bing eiten. 

Aus Honflantinopel erzäblt der „Kira. Ana. f. Karh.* Bolgen- 
des: „Hier, mo man bie Meinen Spitbuben bängt und tie großen 
laufen läßt, datie man wieber einen armen Schäder über irgend einer 
Untbat erwiſttht Der Prozeh war Bald beenbet, und ber blurarme Türke 
zum Tode verurteilt, Da jap er nun und lamentirte, aber es bali 
ib nichte. Auch feine acht Fieinen Kinder jammerten, fo daß es jogar 
die barmberzigen Shmeftern im franzöfiigen Hoipitale vernahmen. Das 
balf aber. Gie wurden ſofort von Mitleid ergriffen und gedachten, ben 
um eines geringen Verbrechens willen veruriheilten Türken zu eridfen. 
Sie rarhen und rarben. und denken enblih, es fel am beflen, wenn 
ein Paar von ibnen direft zum Sultan gingen. Gejagt, geihan ; zwei 
Schmweflern machen Ab auf pen Ben, und melten fih am Balafle des 
Groftärfen. Mon flaunt, mad tiefe franzöflihen Nonnen wobl erbit« 
ten mögen, und mit ber Aubienz will's lange nicht vorwärts geben 
Aber die Betarrlickelt der Schwelern fliegt. Endlich werden fie tod 
beim Sultan eingeführt, der fie nach Landesgebrauch mit ber Tabakd- 
pfeife im Munde empfängt. Abeul Merjie, obgleich ein Zürke, ift ein 
Mann son Geifl, der von den Quropäern Lebensart angenommen. Er 
nimmt die Schwehern mit Wohlwolen auf, Gie erklären den Bergen» 
fand ihres Geſuchts bem Sultan, der fle berablaffenb und läͤchelnd an 
höre. — „Ih gewähre die Gnade“, antwortete er, „kann id etmasd 
den heiligen @ifer verfagen, ber dem Herzen folde Gedanken eingibı ? 
Sie in jhön, die Religion, bie, o heilige Brauen, eine Aufopjerung 
wie die Gure einflöht. Folget dieſem Offizler (der Sultan bezeichnete 
benfelben), er wird Euch in bas Gefängniß führen. Ihr ſollt bie Freude 
baben, mit Quren eigenen Dänten Euren Scügling zu befreien, um 
ibn feinen Kindern wiederzugeben.“ Ind da die Schweſtern fi ger 
rübrt entfernten, indem fle zu banfen verfuchten, fügte der Gultan hinzu: 
„Bergeffet den Weg zu diefem Balafte nicht! SJerermal, wenn hr 
mid um ermas zu bitten babet, — ſfürchtet Buch nur nicht! — mer» 
den Gud ale Thüren geöffnet fein, Cuch Gngeln ter Barmherzigkeit.“ 

Aus Shumla gehen der „Br. R.* folgende Nachrichten zu: Bei 
ber jrht eingerretenen befleren Fabreszeit beginnen auch die Truppen» 
bemegungen. Nach Iamall Vaſcha's Rückkunft von Bukareſt wurde bie 
die ponibie Kavalerie von Tirvfju nad Siliftria geichidt ; ihr folgte bald 
auch bie Infanterle nach. Im dem legten Tagen erhielten auch 6 Bar 
taillone von Ruftihut Drtre, nah Stliſtria zu gehen. Die Truppen 
aus tem Lager von Elobofia jollen bald machiolgen. Mir der Det» 
armirung bieied Lagere bıt man bereits begonnen unb die Geſchütze 
nad bem Arſenal von Ruficuf geführt, — Die engliſchen Werbeoffi- 
siere baden bereits ihren Bedarf auegeſchrieben. Ihre Werbepläge in 
Bulgarien fin Ehumls, Ruftibuf un Widdin, und die Zahl der Auf- 
zunebmenben wird auf 6000 Mann angegeben. 


Meuefteb. 

Holſtein. — Kiel, Donnerftag, 3 Mai, 8 Use Morgens. Die 
ganze engliſche Flotte unter Admiral Dundas bat foeben uniern Hafen 
verlaflen, (T. D. d. Drespn. Iourn.) 

Stalien. — Cutin, 3. Mal General Duranto, dem ber Kb⸗ 
nig die Dilvung eines neuen Kabinetd aufgetragen batıe, verfündigt 
dem Genat: nah fruchtiofem Unterbandeln mit ten Biihöfen babe ber 
König die zurüdgerretenen Minifler wieder berufen, Am Sonnabend 
werben die Debatten über das Rioftergefep fortgefeht. (Tel. D.2.0. 8) 

Frankreich. — *"Parig, 3. Mai. Der „Monkteur” zeigt an, 
daß der Kaiſer aus Beranlaffung des Auentats durch ben beigiichen 
Gejansten ein eigenbäntiges Giͤcwunſchſchreibetn des Könige Leopold 
und bur die Gejandıen Ehmerens und Dänemarks ebenfalls die Glüd«- 
wünfche ihrer beireffenden Eouneräne in Privataurieng empfungen hat. 
Den Nett ferner über dieie Angelegenheit im‘ „Moniteur*: „Bei ber 
Jachticht von dem Attentat, gegen dad die Borfehung den Ralfer geihügt 
bat, wurte gang Branfreih von dem doppelten Gerühl tes Unmillene 
und ber Danfbaıfeii durchbrungen. Ueberall verfügte ſich die Berditer 
ung in Menge in bie Kirchen, um Gott zu danken, Frankreich jo Mdht- 
id beihügt zu baben, und ibm zu bitten, jo koſtbare Tage zu erhalten. 
Dbihon ter Kaiſer den Wunſch ausgebrüd:, daß feine offizielle Adreffe 
tm bei dieſet Gelegenheit überreicht werden ſoli, Können Ge, Majeftät 
doch nicht ohne tiefe Rührung dieſe einmürbige und freimilige Rund» 
hebung ber Gefinnungen der Nation ſehen. — Der Dolizeipräjett Wietri 
kat die ichon im Dftober v I. erlaffene Befanntmahung gegen bad 
Peridnliche Ueberreichen von Biufchriften an den Kaljer abermals publi« 
äiren laffen nit dem (offenbar durch bad Ürtentat veranlaften Beijap: 
„Dieje. Belannimadung ift mehrere Mals erneuert worten und nur 





zu oft hat man fle nicht berüdfichtigt. Die Bebörbe wird fh in ber 
erg befinten, Girenge zu handbaben. Ws find bem ent- 
ſprechend Befetle erthellt worden: ale Perfonen, die den Borichriften 
biefer Befanntmahung zumirerhandeln falten, fegen ſich aus, verhaf- 
tet und nah ber Mollzeipräfeftur abgeführt zu werten, um in Ber« 
bör genommen zu werden.” — Der „Moniteur* ſchreibt relegraphiid 
aus Wien vom 2. Wal, ZUbr: „Die framzöflige Geſandtſchaft lies 
beute Morgen eine Dant.Meffe nebft Te Deum feiern. Obgleich feine 
Einladungen Ratıgefunden, hatten ſich ver Oberfämmerer Graf v. Laucko⸗ 
tonsti, Graf Buol und ale Mitglieder des Öflerreihiiben Kaıbinere, 
General v. Seß, der gerade heute Abend zur Armee abreist, Marſchall 
Nugent, General Baron v. Prokeſch u, j. mw. u. j. m. jo wie auh bie 
Mitglieder des biplomatiihen Korps in die Kirche begeben.” — Ber- 
mer enthält der „Moniteur* einen Bericht des Wenerald Cauro dert 
vom 17, d. und ein Schreiben desſelben Generals an den Kriegd- 
minifter über ben an feinen Wunden gefiorbenen General Biror, 
(Wir werben beide in unferem nähen Hauprblatte mitrbeilen.) — 
Die erflien Schiffe ber frenzöfliden Flottendiriflon jür die Ditier (fi 
nienfdhiffe „Außerlig*, „Zourside*, „Duquesne* uns Dampiforvetie 
„b’Afas*) find bereit am 1. Mai von Gberbourg abgeiegelt, um fi 
an ibren Befimmungdort zu begeben. Mebrere andere Kriegeſchiffe 
find nach Gherbourg unterwegs, bad ber Gammelplag der unier dem 
Kommando des Gontreadmirais Penand flebenden Ofier-Blociendivis 
fion ik. — Bu Ranted And wieder am 30. April und 1. Mai vie Ras 
nonenboote „Poudbre*, „Sainte Barbe”, „Rebdoute* und „Bance“, zu 
Lotient am 1. Mal die Bombarbe „Forde* von Stapel aelaffen wor» 
ten. — Baron Paioa, portugiefliher Minifter zu Barts, iſt in fpeziel« 
lem Auftrag feiner Megierung nah Dresten und Weimar abgereist. — 
Der Prozed Vianori’s if bereits auf naͤchſten Montag, 7. Mai, anbe⸗ 
raumt, fo daß aljo zwiſchen dem Attentat und dem Urtbeildipruch bes 
Geihwornengerichts kaum neun Tage verflofen fein werden. (88 be» 
Aärige Mich, daß Generalprofurater Rouland old Staatsanwalt, Absofat 
Maier ald ex officio ernannter Bertbeidiger dat Wort führen. Die 
„Gazette des Tribunaux“ bemerkt, daß in derſelben Arflienfigung ein 
wegen Diebftabl angefiagtes Individuum gerichtet wire, 

O Paris, 3. Mai. ine Londoner Depeihe zeigt an, daß bie 
Banf von Üngland ihren Ditcone neuerdings von 4, auf 4 
Prozent berabgefegt bat, was ſebr günfligen Effekt auch auf unierm 
Markte bervorbradgte. — 1,200,000 Bir, Stig. in Gold find aus Ka- 
lifornlen in Nemporf angelangt. — Die beurige Börje zeigte ſich ſebt 
feR, mit erneuter Tendenz zu Haufe. Die Epefulation bar ihre Frie» 
bensbofinungen nicht aufgegeben. Man ſprach von einer neuen Pros» 
peſitlon Seitens Deflerreihs, die in Borm eines Ultimatum, von Franfe 
reih und England angenommen, bem St. Vereröburger Kablnet zuges 
geangen wäre 

Grofibritannien. — Tonbon, 3. Mai, Lorb Glarendon er 
flärte im Oberbaus: er müffe jeine Anfichten über Deiterreich? Poli» 
tie zurädbalten, da die Konfetenzen bloß fuipenbirt feien, und Defler- 
reib bofnungdvoll neue ruifiihe Vorſchläge unierbreite (?), welche er» 
mwogen werben, Graf Derby bedauert dieſee. Lord Lantdowne ver» 
Alert: die Rüftungen geben trag der Unterbandlungen ununterbroden 
fort, Nah Sir Eh. Woods Meuferung Im Unterhaus fehlen Leute 
neuere Depeihen aud ber Krim. Schiffe zur Biofabe tes meifen 
Meerö liegen fegelferiig. Die weitern Debatten waren unerkeblich,. 

(dl. D. d. A. 8) 


Familien: Nachrichten. 
Muswärtsgefiorben: Frau Anna Magdalene Ftauf, geb. Fleiſchnang, 
Gaſtwirthowitiwe, 853. a, in Nürnberg. — Frl. M. A. v. Rillinger, in Rürnberg. 








Börfen: und Handelsnachrichten. 
* Frankfurt a.M,, 4. Mal. Deferreich. Spreg. Detal. 62; 4'/ypeoy. 
54. Bantaftiem 924; Botterie-Mnlehens«Boofe von 1854: 7B'4; pre leu⸗ 
berbifcswenetianiice Mnleihe — ; fpanifde Differes 17°%%,; Yubwi ver · 
bachet C·B.A. 126°, badetiſche A Apro. Obligationen 83’4. Wech feltate: 
Baris 93'4 ; Lendon 118", ; Wien 9374. 
Wien, 4. Mal. 5proj. 79°'4,; A'Apıen 89; Botterie-Anichens-Rosfe 


von 1839: - ; von 16864: 100'4;5 Wankaltien 974; Bombard.swenet. btoj· 
Anleihe 102 ; Norkbahmaktien 185714. WBehfellurfe: Mugsburg aso 127’, ; 
London 3 Mt. 12.27. ⸗ 


Selblure: Ränjdalaten 31, 

* Paris, 3. Mal, Iprej. 88.90 (baar), 63.80 (auf Zelt), 414ptej. 
93.25 (baar), 93.40 (auf Zeit), Banfaftien 3000 (bar), Gerbit mebilier 787.50 
(Baar), 785.— (auf Zeit), Plem. Anl dproz. R6.25 &, Span. Zero. 36 @,, 
innere Schuld 31", — @., R. Gonvert. — &, Pal. —, Röm. Anl. 84 @, 
Ruf. 4ptez. —— @. — Eifenbahn-Mftien: Orleans 1150,— (baar), 
1140.— (auf Zell); Rouen 1007.50fbaar), 1010.— (auf Zeit); Rerbbahn 875.— 
(bası), 875.— (auf Zeil); PVaris-Gtraßburg 880.— (baar), 881.85 (auf Zeit); 
yon 1102.50 (bar), 1100. (auf Zeit); Brand Eentral 846.25 (haar), 546.25 
(auf Brit); Deſterr. Bahn 637.50 (bar), 635.— (auf Zelt.) 

“London, 2. Mai Konfols Ayproz. BE*A; meue B’iprog. —; Epan. 
Abroj. 36; Neut Comp. 17; —i Ball. —; Bertug. Sprog —; dpro.—, 
Geup. ab. Muf. bprez — 4’/,peog. · — 

" London, 3, Mat. Zprey. Genf. 89°, 89. 
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Verantwortliche Mebakiion : 
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Dr. 3. Waller. I. ©. Paogzl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2827.02) Wefanntmachung. 


Auf Antrag eines Wlänbigers wirb das Muwelen 
Ot. Nxe. 83, red Geerg Eger in Dberhaufen hier 
wit im Were tes Imangsserlaufes zur erfimaligen Wer 
feigerung ausgelrieben. 

Doaeſelbe befcht aus folgenden Teilen mit beige 
feptem Werth laut Schaähzung vom 11. d. Dis, 

A. @ebäude, 

Ein Wohnhaus, Hs «Mre. 83’, einfödig, gemifät 
aufzebaut, mit Platten und Wiſchel gemtiht 
getedt, 700 A. 

B. @Gruntfüde 
1) Schaum, BLM. 131’, zu 4 Dep, 32 Ü, 
2) Garten, Bl-Rro. 13174 uns 132Y, zu 57 
Der., 342 fü, 
3) Brmeinzetbell, Bi.:Rre. 1923 und 1580 yu 
56 Dez, 224 fi, 

4) Silehftanihell, Pl.⸗Nro. 1984 zu 18 Deyim,, 
108 A, 

5) das Miertel, Pi.» Rre. 575 gu 47 Dein, 

75 R. 12 ir. 
6) @rabenader, Pl.⸗Ate. 905 zu B4 Deu, 100 fl. 
In ber Eiewergemeindte @erfibofen: 
7) PL+ Nr. 2099 und 2098 zu 44 Dei, 40 fi. 

Auf riefen zu 1621 R. 12 fe. gefgäpten ſaͤmmt ⸗ 
lichen Objekten haften 1828 fl. Hppeikeffhulen, 

Die weiter hithet bezügligen Berhäliniffe fönnen 
aus den Mtiem erfehen werben. 

Termin zur befagten Verfielgerung IR im Eingangs 
angeführten gie’ ſchen Wohntaus zu Oberhaufen ans 
gelegt auf 

Donnerftäg den 24. Bai I. 56, 
Nachmittags ?2—3 ihre, 
mern Gteigerungsluftise mit dem Bemerten eingrlaben 
merten, baf ter Hinſchlag mach $. 64 bes Hupoikelen« 
geleges und 6. 98— 101 der Projefinenelle von 1837 
tet tiefer Werfteigerung ner bann erfolgt, wenn ei 

Ungebot geſchiebt, das wenigirus den Ghäpungemerik 

erreidge , und daß dem Gerichte unbefannte Steigerer 

fh über Lexmund und Rurrmögen durch legalt 

Zeugniffe auszumeifen haben, enblih, daß bie Kaufes 

betingungen am gemannten Termine defannt gegeben 

wirben, 

Sign, den 18, Mprit 185%. 


Königliches Landgericht Goͤggingen. 


Bang, !. Lanbrigter. 
G.:M. 5895. e. Sdwarı. 


2555. Bekanntmachung. 


Schmid'fie Rellkten gegen Härin 
ger Geotg und Katharina wegen Hyp⸗ 
Kapitaleforperung. 

Auf Anbringen eines Gupothelglaͤubigers wird bas 
ten Taſttuwltitzeche leuten Geetg und Katharina Här 
ringer gehörige Wirtheanweſen gu Schwangau öͤſſent ⸗ 
lich verſtelgert, und iſt hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 2. Zuli 1. 38., 
Dormittagdg 10—1?2 Uhr, 
in dem Häringer'fchen Wirthehauſe zu Schwangau 
flbdt anberaumt: 

Diefes Anweſen bricht aus tem Wehnhaufe mit 
Stall, Stabel und Echupfe unter einem Legſchindeldache, 
banın Brunnen und Heftaum, ferner einer großen hoͤl⸗ 
zernen Bagenfhupfe mit Begichindeln eingedeckt, einer 
ganz gemauerten, mit Ziegelplatten eimgebedten Waſch · 
füche, einen bölgernen Sommerhaufe mit Rugelfatt, 
Grass und Wurjgarten, und gehören dazu an Grund unb 
Bonn mach ben rentamtliden Kataſtern 49 Tagw. 41 
Day. Gärten, Wiefen und Meder in ber Be. Echwanr 
gau und 4 Zagm. 05 Dezim. Miefen in der Gemeinde 
Bucding gelegen, ferner gehört zum Unweſen noch ein 
Grmeinvereht zu einem ganyen Nupantheile an den noch 
ungertbeilten @emeintebefigangem ıc. 

Die einfache Rufifalfteuer beträgt 4 I. 1344, Er, 
und ter neue, bis zur Baaratlöfung alljährlich zu ents 
richtente Berenzins entylfert fi auf 13 fl. 52 fr. 3 Hl, 

Diefer Beipftand zufammen If nach gerichtlicher zum 
Zwede des Zrangsserfaufes am 23. I. its, vorgenom ⸗ 
mener Schäpung auf 7128 I. geihäpt, und finb bie 
@ebäulifeiten mit 3000 fl. ber allgemeinen Immobi ⸗ 
larbrantverfiherungsandalt einwerleibt. 

Zu tiefem Anweſen gehört ferner neh elme reale 
Wirtbfihafıstaferne mit realem Bästerrechte, welch beide 
Gerechifamen nah Ehäpung am obigen Tage auf 


4000 A. gewerthet find, wormadh ber Derth bes We: 
fammtanwefens ſich auf 11,128 fl. beläuft. 

Der Binfchlag richtet ſich nah 5. 64 des Hypeih,s 
Gefepes vorbehaltlich der In ben SS. 98 — 101 ber 
jängften Brojeh s Novelle vom Jahre 1537 getreffenen 
Beitimmungen, 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und ſolche, ges 
gen deren Zahlungsfähigkeit Imwelfel obwalten, werben 
zur Stei:erung micht zugelafien, wenn fie nicht bei 
ber Zagsfahre ihre Zahlungsfägigfelt nachzuwelſen im 
Stande fine. 

Die genauere Beichreibung des Anweſens mach bem 
Schäpungsprotofelle und ten rentamtligen Rateflern sc. 
fann von Kaufelufigen bis zum Berfleigerungdtage hi r» 
orts eingefchen werben. 

Schengau ben 25. Anil 1855. 

Königliches Landgericht Schongau, 

GR. 38741. Mofer, t. Landrichter. 


2811.42) Bekanntmachung · 
Stumbed gegen Neumaler pet, deb. 

Auf gläubiger’iches Anrufen wird mah $. 64 bes 
Hppethefengefepes und nah SS. 98—101 der Movelle 
vom Jahre 1837 das Meiffenfieiner Wirtheanwefen zu 
Rofenhelm am 

Samftag ben 30. Juni LS, 
Vormittags D—-1LA Uhr, 
in der Gerichtetanlei an dem Meiſtbletenden öffentlich 
verfieigert. 

Dieſes Untwefen, am 26. April 1855 auf 18,508 R. 
30 fr, gewerthet, beſteht: 

aus dem breiüöcigen, gemauerten Wohn⸗ und 
Witthehauſe mit Legſchindeln gebedt, 

einem Meinen Stallantheil zu 8 Pferben un 
Hofraum im Wigenbergerhaufe, 

einem halbgemauerten Stadl vor bem Junthor, 

einem hölzernen Heuftadl am Kipferling, 

BR. 927, 928, 836, 931, 93014, Weder 
und Wieſen, in einer Fläche ju 10 Tagw. 
35 Desim,, 

PisRre. 1564 und 155814 Widenlanbl zu O 
Taw. 60 Dei, 

BlRr, 928'4, Ripferlingwiefe, refp. Hecker, zu 
2 Tgm. 54 Dep, 

BisTir, 4491b und 4481, elme Flaͤcht Walds 
antbell une Holz, 36 Tew. 33 Dez, woron 
etwa 20 Tgw. Holz und Wieſe, u. 16 Tom. 
33 De, Fllzengrund find, 

PirRr 1%, und 16'/,, Warten zu O Tag, 
4 Deyim,, 

ber Dierwirtbichaftsgerechtfame, der Weinwlrth⸗ 
ſchaftegerecht ſame, dem Schiffmeifterrechte. 

Die Beicreibung,, Belaftung und? Shägung lann 
bis zum Derfleigerngsterimine dahiet (Bureau 1.) eins 
geſehen werben, 

Die näheren Raufsbebingungen werben am 30 Junt 
1855, als am erſten BerfieigerungAtermine, befannt ges 
geben, und bie dem Gerichte unbefannten Räufer haben 
fh legal über Vermögen und Leumund ausjumelfen. 

Rofenbelm ben 25. Mpril 1855. 

Königliches Landgericht Nofenheim. 
Der köntalihe Banbriäter : 

Ebenhöch 


200.  Gpäbeverfügung. 


Die Antonia DObermaler vom Unters 

meltingen beir. 

Die unten Ägnalifiete, ter Gtreunerei unb bem 
Miüfiggange Im hochnen Grade ergebene ledige Dieaft: 
magd Antonia Obermaler von Untermeltingen var 
airt abermals Im Sande (wahrfcheinlich mit einem Dienft- 
botenbuche verjeben) berum. 

Man erfuht um Eräbererfügung unb UWeberlirfer- 
ung ber Antenia Dbermater im Aufgreifungsfalle. 

Sämabmünden ten 2A. April 1855. 

Königliches Landgeriht Schwabmünchen. 

Durocher, Tönigl. Landrichter. 
ER, 3635/n, e. Manger, Regftr. 
Signalement, 

Untonia ODbermaier if 27 Zabre alt, hat ziem⸗ 
li sroße und Barke Statur, hellbraune Haare, 
breites Welicht, graue Nagen, ſtatle Mafe, rundes 
Kinn, preportionirten Mund, gefunbe, etwas bräuns 
liche Geſichtsſarde; Meldung unbefannt. 


E.:NeE1B4/N. 


2831.) Bekanntmachung. 

Der Ibige Bauernfohn Johann Shobert aus 
Himmelften und deſſen Berlobte, die Irdlge 20jäfrige 
Baurrniodter Katharina DO 6 ven Robrerereusg has 
ben wegen Minterjährigleit der Braut für Ühre Besors 
ſtehent e Ese He Gütergemeinfhaft auszefhleffen, mas 
anbarch gejepliher Verſchrift gemäp öfentlig befannt 
gemacht wire. 

Berned den 29, April 1855, 


Koͤnigliches Bayer, Landgericht Berned, 


E+N.7042. ©. Ammon, t. Sandriäter, 


2509.(4) Ediftal:Ladung. 

Auf dem Höltnergute ber Wittwe Magd. Herm 
ung ven Arndorſ murbe auf Grund Nebergabsbrief 
vom 19, April 5811 am 27, Dfteber 1824 en Ras 
pital von 50 fl. für bie ehemalige Stiftungsabminifiras 
tion Preofing eingetragen, resp. sub proissiatione 
vorgemerft. 

Da biefe Miminifiration ſchen ſelt geraumer Zeit 
aufgelöst iſt, umb De Nachforfchungen nad dem recht⸗ 
mäßigen Inhaber dieſer Forberung frwchlles geblieben 
Hat, fo werden alle biejenigen Stiftungen, melde an 
biefe Borberungen ein Redt zu haben glauben, aufges 
fordert, basfelbe 

binnen & Bronaten 
von heute an um fo gewiſſer biererts geltend zu machen, 
ai mac Abtanf biefer reift biefelbe für erlofdhen er 
Märt, und im Hypothefembude gelöfcht werben wird, 

Erding ben 15. Autll 1855. 

Königliches Landgericht Erbing. 
Michel, t. Landrigter. 
ER. 7033/1. e. Bierfad, 


2610. Stedbrief. 

Vorunterfuchung gegen den Irbigen Lage 

löhner Georg Did von Floßenbürg wer 

gen Diebflahls 

Der ledige Taglöhmer Georg Did von Flefenbürg 
in wegen eines am 17. d. Mis. durch Winbruch werübs 
ten Diebitahls verbäcdhtig. 

Derfelbe entfernte ſich am 20. d. Mis, von hier in 
Me Gegend bei Straubing, um Mrbeit zu ſuchen. 

Die Poltzeibehörden werten erfucht, benfelben im 
Betretungsfalle zu arretiren und bicher zu liefern. 

Meuſtadt alW.:R. ben 23. April 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der k. Math und Landtichtet I. a, 
Höllerl, f. Aficher. 

@:R. 2680, e. Neubauer. 


2576. WBelanntmachung. 
Der Johenn Geerg Martin von Rauſchenberg 
am Wald, Gemeinde Marienretb, oder deſſen Deecen⸗ 
benz wirb im Hinblit auf das Ausjcrelben vom 24. 
Yun 1822 Hiermit aufaeforbert, Ach 

innerhalb eines halben Jahres a date 
bierorts zu melben, und das in 185 A. 1114 Ir. ber 
flehende Bermögen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalle 
nad Ablauf biefer Brit Jehann Georg Martin für 
verfchollen erflärt, umb des frogliche Mermögen befien 
fi meldenden erbberedhtigten Verwandten ohne Kaution 
zur freien Dispofition ausgehändigt werben wir. 

Ludwigoſtadt den 25. April 1855, 


Königliches Landgericht Ludwigoſtadt. 
Der lanigl. Lambrichter ; 
E.:Rr.4356. Plug. 


2582. efanntmachung. 

Dle Bemeiade Schwatzenau iſt gefonnen, bie in den 
Bemeinden Dettelbach und Schwarzenau ihr zufchenten 
Renten an Korngilten und einem Üllefengehentirum an 
die Ablöfungstafie des Staates abzutreien. 

Es wird deshalb zum Iwecke der Anmeldung etwal⸗ 
ger Anfpräche auf diefe Orundrenten befannt gegeben, 
bafi, wenn bis 

Freitan den 1. Zuni I 38. 

feine Anfpräde geliene gemacht werben, efmalge Prär 
dendenten ihrer Aaſprüche an bie übermieienen Grunde 
renten verlußig geben, md bie Rapitalbeträge fefort am 
die Bmpfangeberechtigten —— werben. 

Dettelbad dem 10, Aprli > 

Königliches Landgericht Dettelbach. 

Der fönigl. Landrichter: 


&.:Rr. 3430, Steinb ach. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Abonnementöprels In Bayırnt u 3 
5 8, haltiähelg 9 P., vierizildtrig 1 . 
erfreifee Binder : f. abennirt —8 

em .-..” en 
—8 * ALKLANBER, Drent zeſſe Are. 93 m 
Etrabdurg, uab rur Heise Dama de Nasarellı 
Re, 2, in Bari, meider sub Feierate une 







semeirlend im Parifer Linien. 


12 Uber | 6 Uhr 
Mittags. | Abenbe 


3137,42 [| 313,25 [319,13 


Star. 


# Ube | 12 Wie] 6 übe 
Morams.| Miütaze, | Rinde. 


4 +77, 1-14", 


MRiniel aus ſeche 


































Riterer Baromeierflaond ! 
317,21, 


Ditilere Temisrabar ! 
.14°,0, 





Minchen 6 Mai, 
Das Megierungsblatt Nr. 22 vom 4. d. enthält bie durch aller 
bbefte Sanfıiongenehmigeen Gtatusenbes Gagelverjiherungf- 
Vereines für das Königreih Bayern 


&e. Moj. der König baben Sich vermöge alerböhfter Entſchlieü- 
ung vom 1. d. Dis. allergnäpigft bewogen gefunten, dem k. geheimen 
Rothe Dr. ». Mingteid bie Bewiligung zu ertbeilen, das ibm won 
Sr, Heiligkeit dem Bapfle verlichene Rommandeur-Rrenz bed DOrbend 
des heiligen Bregord des Großen annehmen und tragen zu bärfen. 

Se. Maj. der König baden unterm 3. Mai I, 36. allergnärigft 
gerubt, ſtatt ber erledigten, aber nicht mehr gu befegenden Stelle eines 
Amtsjchreibers Bei dem Baupı» Salzamıe MRofenheim bemfelben einen 
fonirolirenden Offlzianten beizugeben, und als jolden ten bermaligen 
Bunftionär bei dem SHauprfakamie Berhtetgaden Johann Baptift 
Sährider In prov Gigenihafı zu ernennen, 

Er. Moj. der König baden Sich unserm 4. Mol 1. 36, alergnäs 
bigft bewegen arfunden, zu gefatien, daß ber Bandlungscommid Aroiph 
Yjaaf von Eppflein, feinem aeflellten aleruntertbänigften Geſucht ent · 
wrechente, ben Bamiliennamen „Hartmann“ annehmen und führen bürfe. 


Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 5. Mai. Morgen Vormittags fin- 
det, wie bereitd erwähnt, die feierlihe @inweihung bes Farbelliben 
Seſellenhauſes dabier Rast, Um 9 Ubrift Predigt und Hochemt In ber Gt. 
Bonifoztud- Pfartlirhe, noch melden die Geielen fib im feierliden 
Zuge nah dem Geſellenbaufe beaeben, deſſen firhliche Giniegnung jo» 
kann erfolgt. Abends halb fleben libr if Feſtverſammlung im Gejel« 
Tenhaufe. 

© München, 5. Mal. (Sigung bes oberfien Berlchtäbo- 
fes vom 4. Mal) „B@lr haben voterſt eine irrthümllche Angabe in unfe- 
ren fepten Berichte über bie Öffentlichen Sigungen des oberflen Gerichtahs ⸗ 
es zu berichtigen. Wir theilten nämlich mit, das in Sachtn des Gemeinde 

orfiehers Michatl Hereth wegen Melnelda das Erfenntnig des E Appel 
fationsgerichtd von linterfranfen auf Antrag bes Hru. Staatsanmalted ver⸗ 
nichtet worben fel. Wir berichtigen Dies dahln, daß die von Michael Hereth 
erhobene Nichtlgkeltobeſchwerde In beutiger Sipung verworfen wurde. Dem 
gemäß wird bie Sache zur weitern Aburtbellung in bie Öffentliche Slzung 
bed f. Kreis · und Stadigerichts Schweinfurt vermiefen. Nach ber Pubilka⸗ 
ton ded Crlenntniſſes mwurbe eine weitere Sache nicht verhantelt. — Im der 
Elgung vom 28. April I, I. Fam die Nichtigleitsbefchtwerte ber Anna Mas 
sla Ebn er wegen ausgezeichneten Betrugs zum Schaden der Maria Galler 
zum Aufruf. Vepterer waren nämlich gegen 600 fl, entwendet worden, welche 
die Ebner misteld geheimer Kräfte ihr wieder verfchaffen ju wollen voripie- 
gelte. Dieſelbe machte mit einem Beine, welches fie für ein Urmenjünderbein 
audgab, mit einer Schrexe und einem Goangellumbuce mehrere Geremonien, 
durch welche der Dieb zenöthigt werben follte, Bas Gntwendete wieder zu 
bringen. Da dies jeboch nicht geſchah und fie Immer wicherholte Berfuche 
ohne Erfolg anfleflte, Bei weicher Gelegenheit fle ber Galler gegen 229 fl. 
an Gelb abzuloden mußte, fo wurde legtere aufmerfiam und zeigte biefe bee 
trũgeriſche Handlung bel Gericht an, worauf die Ebner wegen ausgezeldine« 
ten Betrugb zu 4 Jahren Arbeitögaus verurtheilt wurde, welhes Erfenntnif 
das k. Appelationsgeriht von Niederbayern beitätigte, Die von der Anna 
Warka Ebner erkobene Nichtigkeltabtſchwerde wurbe auf Antrag bes Hrn. 
Staatsanwaltes verworfen. — Der 7Ojährige Georg Plankb, Taglöhner 
zu Mletenburg, weicher an einem Feſttage d. 9. autzog und dadurch bie Beier 
ME Tages entheitigte, bat, nachdem er hletüber vom Gemelndenorflcher zu 
Rede geſtellt und von diefem „alter Pump" beritelt wurde, diefen glelchfalls 
geſchlpft und nach dem zufällig hinzu kommenden Voligeipiener, weicher ibm 
glelhfals fein Benehmen verwies, geflogen; biefer mar jeboh dem Gtoge 
ausgewichen. Wegen blefer Thaten murbe Pianfh wegen Berbredhend des nächten 
Verſuchs zum Verbrechen der Witerfegung, in Gonkurreng mit zwei pollzel« 


Sonntag den 6. Mai LS55. 
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Sim. bewälti.iötart bewölkt 
Heil & heltet 


ich firafbaren Renten vor bad k. Kreld- und Stabtgericht Regeneburg ver« 
wiefen und bort wegen ber zwei letzteren Reate zu 48 Stunden Vollzelarreſt 


verurtbellt, bezüglich des nachſten Verſuchs zum Berbrechen der Wiperfehung 
aber freigeiprochen. Auf ergriffene Berufung des Staate anwaltes wurde Planfh 
in contumaciam wegen nädten Verſuches zum Verbtechen ber Tiderfegung 
zu einjähriger Arbeitäßausftrafe verurtbellt, aber auf erhobenen Ginfpruc 
feinerfeits son demſelben Gerichtähofe bezüglich nächſten Verſuchs ar. Freige« 
fproden. Der Hr, Weneralflaatdanmwalt vertrat auch die vom Oberflantdans 
walte ergriffene Nichtigfeltebejhwerde. Die Gründe, melde das Appellatlond · 
Gericht zu beim Ausiprucd; veranlaßt hatten, waren folgende: Sol das 
Verbrechen ber Witerfegung und Seziehungdweiie das bed nächflen Derfuchs 
zu biefen Verbrecher ald gegeben erachtet werden, To fei auf Seite ber obrig ⸗ 
keitlich beorbertem Yrıion erforberfich, daß fle Kefehlender Welſe fi ihres 
Auftrage, er möge Tpeciel oder allgemein gegeben fein, entietige; fie dürſe 
Niemanden wegen feines unanfländigen Betragens Vorhalt matten, ihr Bes 
feht müjfe beflimmt und kategoriſch feln; dadurch, bag ber Polizelſoldat bem 
Manfh Tebigich Vorbalt über fein unanfländiges Betragen gemacht], babe 
er eh vom Stantpunft, auf welchen er ſich hätte fielen follen, ungerlane- 
ter Weise entfernt, und erfcheine nidt unter dem Gharafter einer obrigkelte 
lichen Verſon; eine Menitenz gegen ihn, eim wirklich werüßter ober beab ſich- 
tigter Stoß gegen Ihn begründe weder das Verbrechen der Witerfegung, noch 
das Verbrechen des nachſten Berfuchd zu dleſem Merbreden. Aber ab« 
gefehen hlevon könne dad Verbrechen des nächflen Verfuchs zum Merbrechen 
ber Witerfepung nur dan ald vorkanten angenommen merken, wenn elme 
beabfichtigte thätliche Mlöhandlung durch wirkſame Abwehr der obrigkeitlichen 
Verſon verhindert und alfo durch elm werlthaͤtlges Entgegentreten gegen ben 
Ereedenten befeitigt werde, was lm gegebenen Falle durch bad angebliche Hude 
welchen des Mollzeidieners vor dem vermeintlichen Stoße bes Beſchuldigten 
nicht hatt gehabt babe. Auch mad bie Beſchinwfung des Bemeindevorftehers betreffe, 
ſel bier Kein itrafbares Reat gegeben, well ber Geſchimpfte dad Ehlupfmeort 
lediglich zurücdgegeben habe, mas erlaubt geweſen fel; fein Anſehen als Ge⸗ 
meindevorfteber fomme bier gar nicht In Betracht, Ber Hr. Gentralſtaals- 
Anwalt bemerkte bieranf, ba jeber biefer aufgeflellten Säge auf einem Rechte» 
trrthum beruhe und jeder rechtlichen Bezrünbung entbehre, und daß, wenn dieſe 
vom ?. Appellatlonsgerlcht angenommene Rechtsanfiht Blah greifen würde, 
es fo weit käme, daß die Mißhandlung eines Gendarme oder ſonſtigen Po« 
Igelbeblenfteten, der einen Greedenten hoͤflich erſuche vom Ürceffe abzuftchen, 
feine Witerfegung wäre, bagegen die Mißhandlung eines im barihen Ton 
befehlenden Gendarm ald Widerſetzung zu Beftrafen wäre. Daher wurde auch 
auf feinen Antrag dad appellationdgerichtliche Erkenntalß vernichtet und bie 
Sache zur weltern Aburtbellung am das kat. Appellatlonsgericht von Mittel« 
franfen verwiefen und zugleich die Eintragung des zuvor ermäßnten Er 
lenninlſſes In das Urthellabuch bes f, Appellationdgerichte von Nieberbayern ans 
georbnet. 


Tanbghut, 4. Mal. Um ikrem fheibenten, zum Domfapitular 
ernannten Rektor, Gen. k. geifll. Matte Eichtenauer noch einen be» 
fonteren Ausbrud ihrer Liebe und Verehrung au geben, veranftalteten 
geflern die Schüler ber Studienanftalt zu Ebren besjelben eine Sere- 
mate mit Facktlzug. In langen Heiten, das Mufltforps in der Mitte, 
bewegte fi der Zug von ber Mlılade nach der Freiung uns flellie ſich 
bort vor dem Grubiengebäute auf. Während der Gerenabe brachten 
die Etudierenden ibrem jdeitenten bodverehrten bieberigen Borflande 
und väterlihen Freunde ein treimaliges Pebekoh bar. Der Gefeierte 
aber in feiner bewährten Uinbänglichkeit an tem Könia lieh von Ben» 
fier herab ein dreimaliged God tem allerguärigften Könige Marimir 
Itan Uerſchölen. Bengaliſches. Bewer erltuchteie dabei den Bla. 
Ein zubireihes Bublifum aus allen Gıänten war auf tem Plahe ver» 
fammelt, (Eandeb. Bin.) 

FAugsburg, 4. Mai. Meinem Bericht über bie vorgetige Ju- 
belfeier der grelien Worfteberin im ». Stetten'ſchen Tödıererziehumgsr 
Inſtitut, Frau M. B, Degmair, habe ich ergänzend machzutragen, 


u ı05 


« 
daß auch Ihre Egli. Hoh. die Pringeffin Ulerandra vie Gefelerte durch 
ein eigenbändiges, die haben Bersienfle der Yubllarin amerfennenzes 
Schreiben biglüdte, fo wie daß umjere Linbertafel Abends ihr ein muflla» 


liſchee Stänphen brachte, welche verdiente Hultigung von der Jubels. 


ibn ml indicher Mührung edigegengenommen und burd) die wärm+ 
8 —I an tie. freundlichen Sänger belohnt wurde. — Unſer 
heutiger Betreitemarkt war mit 2438 Schäfein befahren ; trohden ırat 
aber eine Steigerung ber Preiſe mit Ausnahme der Bere und des 
HSabers ein, Die wahren Mirtelpreiie dellten fi wie folgt fe: Wei» 
sans? Horb Ar. Mufichkr 22.0; Kern 27 fi, Aufichi 17 ir; Rog- 
gen ZIERT Ar; Gerſte 14 A. 33 Er, Abſchl. 
Ltr; ‚Daber 7 A. 19 Ir, Abſchlag 1 fr. Der Gefammierlös für 
vert aufte 2872 Schäffeln (66 Schäffel wurden aufgezogen) betrug 
ie 1.701 1.5 Be 1 tx 

A Kinbau, 4. Mai. Die Bodenjer-Bisttide hat für dleſen Som⸗ 
ser eine Dermehrung von 4 Dampfern erhalten und find bieje bie un« 
länge in Tätigkeit gefegten Dampffbiffe „Stadt Bindau”, der baperir 
fen Dampfflffahrıs- Ge ſeUſchaft, „Bodan“, der fhmelzerifhen Geſell 
Br ffhauſen zugeböria ; dann bie beiden Boote der ſchweiztri⸗ 
ſchen Rorboflbahn, die den Namen „Ganten Zürich“ und „Thurgau“ füh- 
ten werben, und von melden bad Gine in biefem Monat und das Au» 
bere im Laufe des nädflen Monats von Stapel gelaflen wird. Mom 
6.5 Mes. tritt ein theilwels abgeänderter Tarif für Bürerbeförterung 
ber Boreniee-Dampfihiffiabrt bes wärttembergijhen Staates in Birk» 
famfeit. @s if die Binritung getroffen, daß durch württemb. Dampf- 
Soote nicht nur @hrer, die mit denfelben und den Eiſenbahnen in Trant» 
port · Verbindung Reben, in gangır Fracht, frankirt oder unfrankirt, nach 
den jenjeltigen Uferplägen des Bodenſere geliefert werben, ſondern daß 
au Güter von bort zur birefien Beförderung nah allen Gtationen 
ter mwörttembergliden Tiſenbahn von mürttembergifhen Raplıänen in 
Empfang genommen merden fünnen. Bon einer Derabiegung ber Toren 
für Berfonenbeförderung verlautet nichte und dies 1861 daranf ſchließen, daß 
eine Mebereinfunft fÄnmtlicher Bobenjeer-Dampficiffiahred« Beielfiafien 
im dleſer Hinfiht nicht erzlelt wurde. — Im benachbatten Weingar 
ten, zu dem wegen ber alıberübmten Orgel, eine der vorzüglichſten 
Deutſchlando, viele Fremee von bier aus mallen, wurde am Gonntag 
ben 29. v. Mid. das von dem jeligen Zaver Schwanthaler entworſene 
und von Ferdinand vo. Miller in ber Eal, Ürzgießerei zu Münden aus 
bronzirtem Zink gegoffene Chriftuebild in überlebensgroßer Geftalt, auf 
einem Pietekal von 6 Fuß rubenr, enıküllt und entzückt basjelbe bin- 
fichtlich der Mobelirung und ber wahrhaft Tünflleriihen Ausführung. 
— Montag den 7. Mat wird unter Peitung des f. Gerichteatztes Dr. 
Müler die Ziegen Wolfen» und Bilangen-Gäfie-Guranflalt dabier er- 
Öffnet, Bür Beiorgung von Zimmern und Wohnungen für Gurgäfte 
har ih ein Gomite gebilter, und if dasjelbe bereit, Jedem Anfuchen 
zu entſprechen. 

Aug ber Pfalz Se. Moh. der König haben on die katholiſche 
eg Hambad ein Kruzifir und einen Kelch zu ſchenken beſchloſſen. 
Dieie Begenkänte find bereits Durch das Fünigliche Hofjefrerarise an 
ihren Beflimmungsort abgefenbet worden. (Pilz. 3) 

Tubmigshafen, 2. Mai. Der Maimarke in Mannheim Hatte 
gehern einige Tauſend Menſchen aus ber Borberpfalz In jene chema- 
Tige kurpfäljſiſche Gauprfladt geführt. An der Elfenbahnftation Neuftabt 
wurden am gefirigen Tage nlein 1200 Fabrbillett ansgegeben. Troy 
der langen, vol beiepten Babnzüge und des etwas irritirten Zuftandes 
vieler Nbafahrenden if keinerlei Stbtung vorgelommen. — Der bit» 
jährige Mannheimer Pferdemarft war, was bie Menge und Schönhelt 
der zugeführten Thlerc betrifft, nicht ſonderlich glänzend beftellt, was 
feinen Grund In ben ſtarken MRemonteauffäufen bat. Bon ben 330 
feilgebotenen Pferden wurden bie meiften zu verhältnigmäßig boten 
Vreiſen verkauft, das theuerſte zu 1200 fl. (Brig. 9.) 

Dom Gebirg, 2. Mai. Die Eiſenbahn von Neufadt nah ei» 
Benburg fchreitet raſch ihrer Bollentung entgegen. Schon flehen viele 
Bahnwarthäuschen und das fattliche Babnhofgebäube bei Erenfoben if 
unter Dach. Die Shienenlegung Hat begonnen und wird zu Anfang 
Juli bis Zandau vollendet fein, fo bag bie Eröffnung biejer Streckt 
fpäteftens bi6 Mitte Yuli erfolgen kaun. Für das Babrmaterial if 
gleichfalls ſchon Vorſorge getroffen; von den beflelten 12 Lokomotiven 
Mnb ſechs bereits abgeliefert, melde als ausgezeichnete Maſchlnen ger 
rühmt werden. Wine berfelben, aus ber Fabrik von Maffei in Münden, 
ſchleppte Fürzli zur Probe 8000 Centner Büter die Steigung bei Fran» 
tenflein binan, Ste Gröfinung ber ganzen Strecke bie Weißenburg wird 
im Heröfle Rartfinden. (Vfalz Btg.) 

Städte. — X Frankfurt, 3. Mal. Die Bunbeiver- 
—— beſchaͤftlgie Ach im ihret heutigen 14 Sizung in biefem 
ahre fat ausfhlieitih mir Taufenten Gegenſtänden, welcht größten« 
thells nur ein untergeorbnetes Intereffe bieten. Der 8 bayerifche Ger 
fanbte Hr. Brbr. v. Schrenf hielt einen Vortrag im Namen des Mi» 
Ntärausfchuffes Über einen fept zum drittenmale umgearbeireten Beichluß- 
Entwurf bezbglich der Anlage und bed Betriebes von Telegraphenver- 
Bindungen in den Bunbeefeftungen und deren Rayon, worauf bie hohe 
Berfammlung ben Beſchluß faßte, bie Inftruftionen der einzelnen Me» 
gierungen einzuholen, — Hamburg, Lübel, Bremen und Olbenburg, 
deren Kontingente bie britte Brigade ber zweiten Diviflon tes 10, Armee» 
torp& bilben, zeigen ber Verſammlung an, daß In Folge des Bundes- 
beſchlufſes vom 8. Febt. d. 38. (Rriegübereirichaft beireffenk) zwiſchen 
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a 
zen —— der Mängel, 
abre attgebabre allgemeine Infpefilon an ihren . ebfanıl 
genten rügie. — Der Militärausih — u Kr — a» 
über das Artilleriewejen ber Bundetfefung Um. Muf Antrag debfel- 

ben Ausſchuſſes wirt einem Bataillon ber Garniſon der Bunteiieh, 
Buremburg ein mehrwoͤchentlicher Urlaub behufs größerer miNtärtfer 
Uebungen genehmigt, — In Beolge eined unlängf von Anhalt Deffau 
eingebrachten Antrags, der ſich auf Me vom ben anhaltiichen Herzogs 
thämern zur Bundedarmee zu flellenden Truppenkörper be ieht, Seicgliege 
bie Berfammlung auf Bortrag bed Millsärausiuffes die AnbalteBerne 
burgijche Regierung zur Grllärung hierüber ‚aufzufordern. — Die An« 
kaltifhen Herzogthaͤmer und Ditenburg geben no uachttãglich ihre 
Abfimmungen über die hannever' ſche erfaflungsfrage zu Protokoll. — 
Die geibolige Ritterſchaft ließ eine-neue Wingabe einreichen, worin dies 
jelbe wieterholt auf Wiederherſtellung ber ihr von der Regierung ent» 
jogenen alten Nechte dringt. — Die ſchon feiı Iängerer Zeit zmifdhen 
ber preußijßen und beimolv’ihen Megierung wegen Dorirung einer Bas 
iholiſchen Kirche in Lippkadı obſchwebende Sireuftage kam heute aber» 
mals zur Berbantlung, jedoch, wie wir vernehmen, zu feiner Beichluß- 
faffung. — In einer Magefache, welche ein Schiffswirth zu Ulm gegen 
bie Ulmer Fefungsbaupirefiion enbängig gemacht hat, genehmigte heute 
bie Berfanmlung, daß die dortige Gerſchtöbehörde zur eubgiliigen Ent» 
ſcheleung aufgefordert merbe, — Auf dad Gutachten. des beirtffenden 
Aus ſchuſſes mwurben eine Menge eimgegangener Unterflügungs« und 
Benflonirungsgefuche ehemaliger holkeinifher Offiziere se. ac. abfchläg- 
UM beſchieden. — In Betreff eines Unterflägungsgefudes des ehema- 
gen Schifffähndrigs ber deutſchen Flotte, Fir, wurde auf Antrag des 
Aueſchuffes Infrnfıtoneeinholung ter rejp, Meglerungen beſchloſſen. 
Unter ten Elngaben befand ſich auch ein Bitigeſuch bes ehemaligen 
Marinerachd Jordan um Bewilligung feiner feliher bezogenen Pen» 
fion auf ein melteres Jahr, — Der großbritannifche Gefandte beim 
deutfhen Bunte, Sir Mallet, läßt ber Berjammlung eine Note zu» 
geben, worin die Auswanderung nach Canada in den Herbit- und Win» 
termonaren abgerätben, jedoch im Frühjahr und Sommer empjohlen 
wird. — Schlieüllch ift noch zu bemerken, daß in ber heutigen Eigung 
die Bejandten von Württemberg und Kurbefjen abweſend waren; erfie= 
ver murbe dur ben PR, bayeriſchen Befanbten Brbrn.v. Ehrenk;leye 
terer durch ben k. ſaͤchſſſchen Geſandten v. Nofiz und Jänkendorf 
vertreten. 

Breufien. — Aus Sreifenberg gebt der „Schleflihen Zeitung* 
unterm 29. April folgende betrübende Nachricht zu: „Heute Nachmit« 
tag um 1'/, Uhr wurde unfere Stadt durch ein fürdpterliches Unglüd 
beimgefudt, Im der Vorſtadt mad Löwenberg und Lauban find 43 
Sheunen, 18 Wohngebäude und bie Begräöniffirhe nieberge- 
brannte, aller Wahrfheinliteit nach infolge bösmiliger BrandAlit- 
ung, da man Brandbriefe gefunden bar, in welchen aud ber Gradı- 
heil nah dem Schleßhauſe mit einer allgemeinen Bransfiifiung bis 
droht mwirb.* 

Völn, 1. Mai. Zur Feier ber unbefledien Empfängnis Maria 
begab fi heute Morgen bie Geiftlichkeit aler Pfarrlirhen mit Kreuz 
und Fahne in die berrlih geſchmückte Domkirche, um daſelbſt einem 
durch den Kardinal -Erzbiſchof abgehaltenen Hochamte belzuwohnen. Das 
Gomite, weiches dad von und bereit amgefagte, auf biefes Bert bezüg- 
flche Denkmal zu verwirklichen beſtrebt if, hofft, an einem ter nähen 
Barienfefte fchon den Gruntflein legen und am 1. Mat 1856 He Mas 
rienfäule entbällen zu lönnen. In Nahen wird man, um biefe Beier 
im Andenten frifh zu erhalten, eine Marienfirche bauen, — Bon den 
Herren Friedrich Diergarbt, Gommerzienrarh in Vierſen ; Guſtar Mal- 
lindredt, Kaufmann in Haken; Eäfar Schoeller in Düren; Branz Heus 
fer, Kaufmann; Fr. Dam. Leiden, Kaufmann; Buftan Meniffen, Direl- 
tor ded Schaffhauſen' ſchen Bankoereind; Abr. Oppenheim, Bantier; 
Jakob vom Rath, Kaufmann; 2. Tb. Rautenftraud, belgiſcher Generals 
Konful, und Karl Stein, Bankier, aus Köln, wurde vor einigen Tagen 
eine Maſchinenbau⸗Geſellſchaft bierfelbft beſchloſſen, welche Majginen 
aller Art, Dampfkeffel, Eifenbahnmwagen, Schiffe u. f w. probgzirt. Das 
Anlage-Rapital befieht In brei Millionen Thlin, melde in 15,000 
Alten a 200 Thlr. ausgegeben werden. Gine Million wird fofort emit» 
tier, und man glaubt, daß bei biefem Kıpital ſchon ein Meingewinn 
von 190,000 Thaler, alſo 19 pt. des Aktienfapitals erzielt werde, 
— Hr. Rigarp, ber 130,000 hir. für das men zu erbauende Mufeum 
der Stadt als Geſchenk übermien, kehrte am Gamflag von Berlin, me 
berfelbe Gochgerhrt wurde, in feine Baterftadt zurüd uns hatte den Un- 
fal, daß er beim Musfleigen aus tem Gifenbahnmaggen in Deup 
ſtrauchtlit und einen Arm brad. — Im Jull wird dem verlordenen 
Brofeffor Wallraf, ber unferer Gtabt vor circa 25 Jahren große Runfl» 
fHäge vermachte, auf unferm Briebhofe von Selten der Stadt ein Mo- 
nument nefegt . 

eftereih. — Wien, 2. Mal. Deſterrelch Hat folgenden Ber. 
mittlungs« Vorſchlag gemacht: Die rufflſche Pontusflote ſoll auf der 
Höde wie vor Beginn bed Krieges (bleiben), nlcht Höher; bis (?) Bien 
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fer Siand erreidht IM, ſollen die Weſtmaͤchte Halb fa viel Kriegoſchiffe 
im Ponrus Halten, wie NAußlond. We IR Musflht auf allfeitige An« 
zubme dieſes Borſchlages vorhanten; Preußens Ginyerfäntnig wird 
, en. (Bd. € 
ne ernten ben 28. April. Man Kar im Auslanbe feine 
Ahnung von den eminenten Fortfchritten, welde feir ben ledien Beme« 
zungsjaßren in umferem Milttärwefen flattgefmben,. BDiefe Foriſchritte 
erfireden fl eben fo wohl auf bie Beweglichkeit unjerer Truppen, ſo 
daß von der fräber faſt zum Sprichwort gewortenen Zangiamfelt, mar 
nienttih der Infanterie, keine Spur mehr vorhanden if, ald auf bie 
Berbefferung aller Boffengattungen,, fe daß auch Im dieſer Beziehung 
u Mrmee den Vergleich mit einer jeden andern audhslıen fann. 
Ingleigen bat man tie Ainforterungen an bie Bildung ber Dffisiere 
bedeutend gefleigerr, und beehalb auch ben milliälfhen Bilbungdan- 
falten eine beffere Ginrichtung gegeben. Intbeionbere fell im benielben 
eine gewiffe Bleihmäßigfeit hergeſtellt werben, da mur babırrd ein möge 
tif gleicher Biltungdarad bei den Dfigieren aler Waffengartungen 
erzielt werden lann. Die Stärke unferer gefammten Berner bat aber 
bereit® die impofante Zahl von 450,000 Mann erreicht, bie Indgefammt 
ins Feld geftelt werben können, ba für die @.rnifomen, Feflungen ır. 
doch noch 200,000 Monn zur Verfügung bleiben. (D. ©. 3) 

0C, Um 28. ». Mit. haben bie regelmäflgen Fahrten ver Ef. 
priv. erſten Cifenbahn in der Srrede zwiſchen Linz und Samba mit- 
reiht Dampflraft begonnen, 


Frankreich. 
“. Paris, 3. Mal, Der „Moniteur” gibt folgenten vom 17. April 
datirten Rapport bed Gentrals Fantobert: „Dr. Marſchall! Ih habe die 
Ehre, Ihnen von der Folge unferer Operationen vor dem Pag Berlcht zu 
erflatten Nach einem ben Tag Über mit merflicher Ueberlegenhelt über den 
Feind unterhaltenen Bewer fehoben wir In dem Nächten vom 9 zum 12. uns 
fere Eheminements im der Richtung der Mafl»Baflien vor, wobel mir gleiche 
zeltig mit Erfolg gegen dle von ftarten Reſerven unterflügten Poſten Fünpfe 
ten, bie ber Felnd im feinen Werfleden ſtehen hat. Im der Nacht vom 13, 
auf ben 14. traf General Periffier wirkſame Anfalten, um uns den Beflg 
deö Terralns zu ſichern, worauf das Ente gegen Me Gentral-Bafllon vorge» 
ben folte. Die Operation zerfiel in zwei Thelle: bie auf ber Mechten vor 
dem T unter ber Beltung des Generals Rivet, Me auf ber Linken nach bem 
Kirchhof zu unter der Leitung des Generals Breton. Bel ber erfleren murs 
den bie feindlichen Merftede von 4 Rompagnien bes 46, Reglments unter 
den Befehien bed Batalllonschef Iullen und 1 Kompagnle bes 5. Iägerhar 
talllons (Elcutenant Copri) mit großem Nachdruck genommen, Der Witer- 
Be des Feindes war Äußerft lebhaft und feine Meferven kehrten mehrere 
ale zur Offenflve zurlit, ohne jedoch über die Entfchloffenheit unferer das 
bei Beibelllgten Kompagnien trlumphiren zu fnnen. Bon einer Abthellung 
der Frembeniegion (Rapitän Mobert), 2 Rompagnien des 42ften Regiments 
(Rapitin Beauregare), 1 Kompagnie ded 14, Megiments (Leutenant Sauve) 
unterflügt, behanpteten fie fich mit Tapferkeit auf ihrem Terrain. Die Ber 
fiede wurden trog ber Feſtigkelt ihres Baues dem Boten glelch gemacht, 
Links und rüdmärts war bie Arbeit bes Gentes von 3 Rompagnien des 26, 
Megiments unter den Befehlen des Kapltäng Michel geihügt, ber audgejeld 
nete Mafnahmen getroffen hatte unb an ber Spige feiner Mannſchaft ver 
wundet murbe, Während biefer Begebenheiten Hieg General Breton nach Linke 
zu mit berfelten Gnergie und beinfelben Erfolg von 6 Kommwagnien bed 98, 
Regiments unter dem Kommando bed Batalllonächeis Cremlon alle ſchen 
Berſtede des Klichhofs nehmen, Diefe Konwagnlen, während der Aftion 
burd; zwei andere vom 9. Ygerbatallon verflärkt, legten Proben der bemet · 
tensmeriheflen Kraft und Befligkeit ab, Das 98, (23. lelchte) Reglment trat 
bier auf glänzende Welfe auf. Der Belnd gab nach einem ſeht lebhaften 
Beurt, das bie Umfrigen feinen Mugenblid zurüdmwelhen machte, nad, Diele 
Verftede wurden beſeht umb geſchleift, wie die auf der Mechten. Durch Meje 
nachtrucklich ausgeführte doppelte Operation gefchügt, konnte das Genie feine 
Trace volltuden und feine Arbeiten thaͤtig vormärtsführen. Eine neue Paral- 
Tefe iſt angelegt worben, wir bezwecken, einen fehr großen Nupen baraus zu 
gieen. Wir Gatten in DMefenm Machtgefeiht, das ſeht lebhaft war und unſern 
Aruppen bie größte Ehre macht, 40 Xobte, worunter 4 Offiziere, und 117 
Verwundete. Was unfere Cheminementd auf die Maf-Baflten betrifft, fo 
machten die Wirkungen ber auf fehr Uelne Entfernung aglrenden feindlichen 
Artillerie fie gemiffermagen unmöglich, aber wenigſtens waren fle nur unter 
ber Bebingung ausfühtbar, daß man fl} zu fortwährenten Verluften entichloß. 
In befer Bage ſuchten wir einen Laufgtaben im halber Entfernung pwifchen 
unferer britten Parallele und dem vorfpringenden Winkel ber Baftion zu bil 
den mittelft unferer Diinendöfen, die zu dem Smed paſſend angelegt worden waren. 
Am Abend des 15. wurde Büntung gegeben. Die Operation gelang fehr qut. 
Die Dffiglere und Eapeure des Bented fanden ſogleich ein Unterfommen in 
Anem ungebeuren Graben von 4 Metern (über 12 Bug) durchfchnittlicher 
Tiefe, deſſen Beflp ber Feind und nicht fireitig machte. Seine Truppen 
fellten fich längs ber Bortififation auf und eröffneten ein fehr Iebhafted Ger 
wehr und Beihügfeuer. Unſte Mörfer Teen ihrerſelts auf biefe angehänf« 
ten Truppen Me Bomben regnen und ein defertirter Unteroffizier benachrich ⸗ 
tigt mich, bag die Beſatzung bier fühlbare Werlufte erlitt. Unfere Arbeiter, 
obſchon Im. einer ſchwlerigen Lage, operirten die ganze Nacht hindurch thaͤtlg 
in diefem burbreüßkten Boden, um fo viel möglich die Krönung ter Mi 
hentrichter zu vollenden und ben neuen Laufgraben mit ber briten Parallele 
zu verbinden. Diefe Macht fegten die Truppen biefe Arbelt mit Eifer fort. 
100 ausgemäplte Leute vom 74. Reglment hatten heute während des Tagt 
diefe vierte Parallele befegt. In diefen Gefechten und mühevolen Arbeiten 


zeigten die Truppen feis’hte Fefefte Haftung änt der beflen Selſt. General 
Weliffler, der auf ber Ente Fan, at daven Befriehigt. 
Rechts auf der Gelte bed Matafoff-Thurme har’ fe Ufberiegenhelt unfe 
rer Artillerie ebenfulla behauptet \ tie hei Brlagertm ji 
gen bringen zu Können, audgertammten Inbefien In ben Keiten Gontreapptodhen- 
Werten der Kieltzol⸗Bucht die Felt zwel Tagen nicht mehr feuern. Auf 
biefer Seite unfres gef wie auf ben anbern rüden wir mit Yangfanıkeit 
vor, unfre vorbandenen Laufgräben vervollfommnend und Nichts dem Zufall 
überlafjent, ine vor dem fogenannten Contreapprochen ⸗ Werl des „Grünen 
Mamtlons“ errichtete neue Batterie, deren Feuer geſſern Morgen begonnen 
bat, Bringt gute Wirkungen hervor. Nach ter ben der Seferteure bat 
die Befagung Bedeutende Verluſte t md Ihre Marlne · Kanbulere, die 
ihren traftvolfiten und an meiften beroeifenden Thell Bilden, haben 
ganz beſonders gellttem. Die Eentral» md Me Maflbaftion Find ſchwer beſchl⸗ 
digt. Ihre Armirung iſt oft aufer Dienft giant worden; aber bie faft uner- 
fohörflichen Hülfequellen der Feſtung am Artillerie ſind ihr noch nicht aud ⸗ 
gegangen und jede Nacht nehmen Tauſende vom Arbeltern die bringlicfen 
Neparaturen wor." — Sleichzeltig veröffentticht der „Mönlteir* folgenbes 
Schreiben des Generals Canrobert am den Rriegeminiter: „Gr. Marſchall! 
General Blzot iſt unterlegen In eben bent Augenblich, wo id} von allen Sel⸗ 
tert die Verficherung empfing, daß er fo ziemlich außer, Gefahr wäre. Die 
ſer Tod IR ein wahres öffentiches Unglücd, er iM eine Trauer für He ge« 
Sammte Armee. General Bigot batte in ihr eine aufs würblgfte erworbene 
Popularität, Er trieb das PfUmtgefühl Fis zum Fanstisinus und fechs Mo⸗ 
nate ſahen wir Ihn Tag und Macht binburch am Merk, mitten unter ben 
ſtaͤrlden Schwierlglelten die auferorbeniiihtte Nube, Peitigfeit des Gelſtes, 
Zähtgteit und Heiterkeit beweifend. Unſere Soldaten fannten Ihn alle, fe 
bewunderten fein Feuer, feine Unterlleutenants-Bravont und mar wunderte 
ſich alle Tage, Ihn aus ben Laufgräben zurüctommen zu feben, nachdem er 
ben Gefahren mit einer Gorgfoflgfeit und Fröhnchkeit Trog geboten, bie 
felnen Muth eimen eigenthümfichen Eharafter verliehen. Ich würde nicht 
zu Ende fommen, Hr. Marſchall, wenn I Ihnen hier Alles, mas Befer 
treffliche Mann unter und war, und all dad Bebauern, bad er bei und hin» 
terläßt, anstrüdte Gen Gelſt, ber Gülfequellen und‘ Imitlative voll, hatte 
fich ſtets der Mufgabe, die wir verfolgen, grwachſen gegeigt. Ich bin, Hr. 
Marichall, bei Ionen bad Organ ber Krim⸗-Armer, Indem ich Ihnen be 
Anfprüche Band thue, die biefer Weneral ich aufs Wohlwollen des Kalferd 
erworben hatte, Noch if es eine Vflicht für mich, Ihnen Alles bes In Er- 
inmerung zu bringen, was bas Genickorpso in diefer bentwürbigen Belagerung 
verdient hat umb tagtäglich verblent, und Ihren melne Bitten zu erneuern, 
baf die Dienftlelftungen feiner eben fo tapferen als geſchickttu und hingebungt« 
sollen Dffiglere reichlich belohnt werben, * 

Der Wiener Correſpondent des „onfiltutlonnel* behauptet nochmals 
aufs formelifte, daß vor Lord John Muffels und des Hrn. Drouhn be Hund 
Abrelſe von Wien zwiſchen Deſterrelch und den Weſtmaͤchten eine Gonventlon 
unterzeichnet worden iſt, deren fünfter Wrtifel beſagt: „daß bie vier Garan ⸗ 
tleruntte, nach der im Protokoll vom 28. Dezember nledergelegten Interpre ⸗ 
tation formuliert, nicht getrennt werden bürfen, ſondern von Rußland zuſam ⸗ 
men angenommen werden müffen, jo daß bie Verweigerung eines einzigen 
Garantiepunftes durch letztere Macht für alle Mächte bed Alllanzvertrags vom 
2. Dezember den Casus belli irwolvirt.“ Diefe Gonvention fol mum bem 
genannten Gorrefponbenten zufolge Drfterreich als Ultimatum nah Et. Be 
ter&burg abfchiden wollen, fobald bie Breigniffe In der Krim eine entſchei- 
dende Wendung genemmen haben werben, 

Dem „Fournal des Tebats” zufolge ſteht e8 gegemmärtig mılt den Uns 
terhandlungen folgendermaßen: Preußen jchlägt vor, die Beichränfung ber 
rufflfhen Sermacht dm Schwarzen Meer durch die vom Rußland ein:ugebende 
Nerpflichtung , feine Sermacht jhets beim Stetu quo zu belaſſen und mie zu 

n, zu verwirklichen, ferner England und Branfreich in dem allen 
übrigen Geemädhten verfchloffen bleibenden Schwarzen Meer zum melteren 
Sup ber Türfel eine Flottenſtatlon unterhalten zu faflen. Das Berliner 
Gabinet, das felnen Wiedereintritt in die Wiener Gonferengen eifrig betreibt, 
will ſich anbeifchig machen, dleſen Borfehlag bet Rußland durchzuſe den, und 
feibt da8 Wlener Cabintt Hat ihm-ald ein Mittel zur Fortſe zung ber Brie- 
bendverfuche mach Barld und Ponten mitgerheilt. Allein es bietet ſich nun 
bie Brage bar, auf melde Höhe die ruffiſche Schwarze -Meer ⸗Flotte In Aus 
kunft befchränft reiben fol? Wreußen fehlägt auf 22 Lintenfälfe d. K. tele 
vor dem Krieg vor Die Weflmächte haben auf 8 geforbert, madhbem ber 
Krieg enen Theil der ruſſtſchen Flotie vernichtet hat. Wie das „Iourmal 
des Debats“ infimuirt, wäre num wohl Frankrelch genelgt, in Bezug auf 
bie Ziffer der Mebuktiom, bie es jeboch im Prineiv aufrecht erhält, weniger 
Schwleriglelten zu machen, als England, das eine wirkfame materielle 
Schwãchung wil; alein nichts befteneniger hat e# wenlg Hoffnumg auft Ge- 
lingen dieſes neuen Nudmegs. 

Spanien. 

"* Die Mahbriber Nachrichten find vom 28, v. M. Der „Efpamma“ 
eninimmt man folgende Notig: 8 jcheint, daß In Folge ber vom Biſchof 
von Däma bem Juſtlzuiniſter gemachten Mitibellung, bad Goupernement bie 
<randportirung bes Biſchofs nad den canariſchen Inſeln, bla auf meiteret, 
beichloffen habe. — Den „Bas Novebabes" und em „Diario Efbannol* 
zufolge, find die, aus ben vereinigten Staaten, in Beziehung auf die Eis 
finnungen des Gabinetd won Waſhington megen ber Infel Cuha se. erhalte» 
nen Neuigkeiten äußert gewichtig. — Soule entfaltet feine teufltihe Thätlg« 
feit um einem Gonfiet herbeizuführen, feinen Nachfolger zu veranlaffen, feine 
Volliit in Mabrid zu verfolgen, unb beffen Sekretär Perth, durch den hm 
(Soul&) ergebenen und fein ganzes Bertrauen genlefenden Exrfretär Emith - 
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au. erfehen. Seidei fol dad ‚Gerücht/nerhretst fein, 

Ara ne Eu m Ele en 
i MWoche Mu — 

| at wiege Mlheliungen Az Bes —— 
ag partero 

; unb hatte ı I teng bei, der. Könlgie, d 

jet ne an a nach Kr Eramerefe = Ton Frei 
mde Minifler Puzurlaga zugegen war, Die. weige ‚dab 
—— a aller vail Kilh m hrralentier mise 
verehnbar ‚fand, Wi „Sehrte um 2 hr Nachilligzs unverrichteter Sache 






nach Madrid jurüd und. deöjelben Nachnkttass begab, ſich aud noch ber 
—2 nach Aranjurz, um die Königin In ihrem Gniſchluß zu 
Karken, bel welder enhelt er auch eine lange Gonferenz mit Yuzurlaga 
halte, ‚Beute Die abermals nach Mramjurz gereift und ein 
ganzer er Üheneralftab wlt ihm, beſtehend aus fämmwilden Miniſtern, 
bem Goriedvprand u f. m, Lord Homben dort, Wenn die Re 


iſt aud) 

er Welgern “ beharrt, fo nehmen ale Minifier ihre Entlafſung 
— ‚voller Nevoliulon. Schon dletutlren die demottatlſchen und 
* hen Drpulltten im Eorteöpalait die dann zu ergreifenden Maßrregeln 
un — oen ‚trägt darauf, an, in biefem Fall den Thron für etledlgt 
zu erklären, Wiebt die Königin nad, fo haben wis einen Bruch mir Nom. 
— 5 udhr Abende, Die Königin hat das Desamortlfatlonsge- 
feh fanftionirt und unterzelchnet. Gine halbe Stunde nad) 
Giparteros Gintreffen in Araniuez wären die Wiberfänbe befeltlar. 


rt Wandon, 2. Mal. Der Krlegsmiulfter bat aus der Krim zwel 
Depeſchen erhalten, eine von Lord Raglan, bie andere von dem Generalin« 
fpeftor der Spitäler, Beide Depefchen find vom 17. April. Nach dem leg« 
teren Berlchte wird ber Gefundheirszußend der Armee fortwährend beſſer. 
Die herrjchenden Krankheiten find Fleber und Bingewelde-Üntzünbungen, aber 
ohne große Intenfltät, Die Cavalerie erfreut fi eines beſonders guten Ger 
funpheitgzußantes: fle Hat in einer Wocht auf 1550 Dann nur 1 Kranken 
gehabt. Un guten Zebensmistein iſt Ueberſlußg. Die Soldaten erhalten wö⸗ 
chentlich dreimal. ftiſches Brod. Lord Raglans Depeihe it theilmelje ſehr 
interefant. Gr jagt offen, daß das Beuer ber Allirten gegen Sebaſtopol 
trog feiner Heftigeit, Dauer und Genauigkeit feinen bejonderen und baueru- 
ben Schaden angerichtet habe. Am 16. log eine ruſſlſche Bombe In ein 
englifches Pulvermagazin; dasjelbe flog auf, töbtete 1 und vermunbete 2 MM, 
fehr jchwer, 7 Dann leicht. Die Veriuſte ber Engländer bejtanden vom 13. 
Bis 15. April in 18 Kosten, worumter 2 Offiziere, und 53 Beramubeten, 
worunter 4 Dffjlere. — Der „Staubarb” hat folgende telegrapblihe Des 
peſche aus der Kamleſch ⸗Bal vom 21. April: „Am 14. haben die Englän- 
ber zwel unter bem Mamelon vor dem Malakoffthurme errichtete Gmbuscaden 
mi Sturm genonmen. Die Rufen haben die Bauerleen ber Garenage-Bai 
verlaffen.*— „Times“ befürdytet heute einen allgemeinen Angriff der Ruſſen 
auf die Alllitten. Es werde die ein Duell auf Leben und Tod werben, — 
In Birmingham wurbe geſtern von ber dortigen Munlelpalltät einjlimmig 
eine Adreffe an den Kalſer Napoleon beſchloſſen, um diefem die GHüdmwünfche 
der Stabt zu feiner wunderbaren Rettung aus Mörberepund darzubringen. 
Im Oberhaufe kam geflern nichts von Bedeutung vor, außer daß Lord 
Sarbinge auf elne Anfrage Korb Divians erklärte, daß in biejem Augen- 
blide. 3000 Mann Kavallerie In der Krim fi befänden. Dann gab der Wars 
quis von Laribshomme die Erflärung, dag die auf bie Wlener Ronferenzen 
bezüglichen Mittheilungen fobald wie möglih dem Hauſe würden gemacht 
merben. — Im Unterhauje erklärte Sir Gh. Woop, daß der Telegraph 
von Balaflava bis Kondon nur ber Regierung zur Benügung diene, und daß 
dies auch in Zukunft fo gehalten wersen fole. Hierauf ging das Haus zur 
Distufflon der Anleihe über, und die bezügliche Bid wurde zum brittenmale 
gelejen, Hierauf unterwarf Hr. Bright die Nuseinanderfegung und Erllaͤ⸗ 
rung, welche Lord 3. Ruffel Tags zuvor bezüglich der Wiener Conferengen 
gegeben, einer ziemlich firengen Rritif, und verlangte zulegt genau ju willen, 
welcher Unterſchled zwiſchen den von den Allürien gemüchten Borfchlägen 
und jenen geweſen jei, weiche Nupland annehmen zu wollen erklärt hatte. 
Loxd 3. Rujfel entgegnete hierauf kurz, daß, wenn bas ehrenwerthe Wit 
glieb geftern in ber Sigung anmefenb geweſen wäre, er auf feine bentige 
Frage bereits eine kategoriſche Antwort gehört haben würde. (Gelächter) 
Rord 3. Ruffel wiederholte dann feine Zufage, dab die Reglerung In ber 
kürzeiten Zeit fämmtlihe Protokolle der Gonferenzen bem Haufe vorlegen 
werde Hiemit werde Hr. Bright wohl zufrieden gefleilt fein. Hierauf ging 
bad Haus zur Diskufflen der Mahnooth-Dotatlon über, 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Ein engliſchet Offizier vom Genieforps fchlipert In einem Schreiben vom 
9.0 Ms. die ruſſiſchen Baflionen und Batterien, für deren furchtbare Aus · 
dehnung und Wirkjamfelt er nicht Worte genug finden kann; dann jagt er; 
„Mic hält meine Ufllcht vorzugömelfe in dem Yaufgräben feit, wo Id jeden 
vierten Tag ein Kommando für 24 Stunden übernehmen muß; meine Sub ⸗ 
alternoffiziere wechjeln alle 12, die arbeitende Mannfchaft alle 8 Etunben. 
Da num umfere vorgejchobenen Werke an 700 Mards von den Dauptbatterien 
der Feſtung entfemt find und die Muſſen umabläffig auf unfere Mrbeiter 
feuern, jo läßt ſich die Schwierigkeit unferer Aufgabe leicht ermeſſen. Der 
Tapferſte muß erſchluttert werben, wen er, ohne au fimpfen, bem Beuer jo 
lange ausgejegt bleibt, Doch iſt die erfte Stunde Immer De ſchlechteſte; ſpa -⸗ 
ter geroöhnt man ſich einigermaßen baran Die Ruffen laſſen ed an Mannig ⸗ 
faltigfeit ber gegen und gefchlemderten Brofeftile nicht. fehlen. In erfter Reihe 
fommen bie Ranonenkugeln vom veıfchledenfien Kaliber, die mit einem Ge-⸗ 
rduſch vorüber faufen, bas etwa bem Heulen einer ſchlechten Dampf 
pfelfe gleich tdomi. Dann kommen die KRartätfcentugeln, die in ih⸗ 


zem Ülug einige, Vehntichteit ‚mit: einem Schwarm ziehenben Bögeln haben 
Ihnen 34 fi, die, Granate an, zuerſt der Volltugel Helge dann aber: 
im Plagen recht huͤbſche Erreı ur; wor Ihr muß man fd doppelt. 
in Acht nefmen, ſowshl wenn fie ganz if, ald wean fir im Gtüde geht. 
Dann haben wir es mit der, Bombe zu tun; fle iſt das Schlimmfle aller 
Wurfgefchoffe und, do fürchte ich fle amı Wenigiten; fie, bleibt, eine Halbe 
Minute lang in ber Luft und In der Nacht kann man fie In Boige ihres 
BZünberd recht gut fehen, Aus ihrer Höhe if fle recht anmuthig anjuſchauen; 
dabel pfelft ſie wie ein Klbitz, kmmer lauter, bis fie zu Boden füllt, Os. 
wohl fie währene ihres Fluges fortwährend mit den Mugen verfolgt werben 
fana, fo find doch nur fehr erfahrene Leute Im Stande, ben Punkt anue 
geben, auf dem fie zu Boden Fommt. Unfer töbtlichiter Feind aber ift- die 
ruſſiſche Fliatenkugel. Sie it noch nicht fo gur, wie de unjere, aber, im 
mer gut genug; fie gibt Feine warnenden Vorzeichen, fliegt den ganzen Tag 
berum, erreicht Ihr Ziel auf 1200 Darbs und vermag auf 300 Darts Dis 
fan; m Mann gu durchbohren. * ; Aria 
0.C. Die „Weria* if zu Zrieh aus der Levanie angefiomm 

fle bragıe Nachrichten aus Monftantinopel bis 23. » Su —— 
erſchutterungen dausrien fort. General Bizot if geflorben. Mebrmer- 
Baia äußerte den Wunſch feinem Barer Mebemer Mi im die Wer» 
Bunnung zu folgen. Wufapha Paſchas Erilitung ſoll aufgehoben wor« ; 
ben fein Wie man hört, hätte Hr. Denereri Regie Vaſcha ernfe 
Vorfellungen megen dieſer Berbannungen gemadı, Mus Crape zunt 
wird vom 12. v. Mies, gemelver: An ber Binnengtenge fine mament- 
lid von Grivan her Harfe Truppenbemwegungen wahrnehmbar, Berzi 
Baia id nah Bajazie, andere europälige Offiziere fine nad Ardebon 
u j m. abgegangen, um Verſchanzungen anzulegen. Ginftweilen heißt 
ed, Bajazib jei wieser von ben Muffen befegt. Auch Ürzerum wird bee 
feſtigt. Aurrah's Mifion in Werfien fein gefeiert, Williom Palda 
reorganifirt energifh das Deer. Mus Beirut wırk umer bem 18. m. 
Mis, berichtet: In Mleppo, Batafiı und Damaskus herrſcht wieder 
Aube, Der dr. Derjog und bie Brau Herzogin von Brabanı find mit 
Auszeichnung empfangen worden, haben genen einem Banferte beige» 
wohnt unb begeben fi morgen oder übermorgen nah Damasfus, Dan 
derichtet aus Wehen unter bem 27. ©. Mıs.: Der Kultuöminter Pipl« 
las habe feine Gurlaffung eingereicht. — MNebft dieſet auf dem Geeiwege 
eingerroffenen Voſt haben wir noch über Bufaref ten Auszug einer 
Landpoft auf telegraphifgem Wege mir Nachrichten aus Honftantinopel 
vom 26 ». Mid. erhalten. Die wichtigfte derſelben befleht Barin, saß 
2ord Giratferb be Medeliffe am 24. Abends fi mir jeiner ganzen 
Bamilie am Bord des „Garadoc” nach der Krim einjdiffte. Die Gge- 
tea zeigte fich bereitd in Galara, Maslat und jelbit in Wera, weßhalb 
man ſich mit der Grrihtung von Spidlern beeilie. Der „Gurtaione* 
mar nad Bıuffa abgejender worden, um verunglüdien, dort weilenden 
Öflerreigijchen Bamilien Dilje zu bringen; am Bor» beifelben befanden 
fh die Herren Graf Ludolf und. Baron Brud; am 24. v. Wis, ift der 
Öflerreigijdhe Dampfer zurüdgefehrt ; er brachte 50 Familien mir, je 
wie noch bie Reibung, daß Bıuflı pur bie jurdıbaren Grverjchürter- 
ungen faft gang zerſört if: das Tlend der Benölferung wird als gräß«- 
lich geſchildert. 


eueſtes. 

Wien, 4. Mai, Nachmittags 3 Uht 18 M. Wie man vernimmt, 
wird Se. Maj. ber Kaljer Mitte Mars nah Galizien abreifen um bie 
Urmeer zu injpijiren. Aus Sebaftopol vom 1. Mai, wird gemelber: 
„Die Berbünderen griffen die äußerſten rufjiihen Berfhanzungen: an. 
Die Ruflen verloren 8 Mörjer un 200 Wann.” (3. DM 8.) 


Banbelg- und Börfen-Marhrichten.. 


Verkehr auf den Fönigl. bayerifchen E enbabnen 
im Moda März Ir " ey 
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1) Bahnlänge: — Gtunten, 


2) Bahnlänge: 253 Stunden. 
3) Bahnlänge: 207'4 Stunden. 4) Bahnlänge: 45", Stunden. 








anffurt, 4. Mai... Kiew, @i Iber.), Meue Louist’or 10 . 
> Ar rer Por 108. Yu, fr. shell 
Grit OA. 41-425 Manbulaten SM 31-925 BoWranten-&t. 4. 207,21", f. 
Ingl. Govereigns 117 44-46 fer Weib al Marco 374 - 76; 
1 487/,-46%% Bes 6 Wranfentgalee — fe, Oochdaltig Süber 24 I. 24- 


18 fr. Wreuß. Raflen-Ecpelne 1,48 - '/ ke. 


Berantwortlihe Mebaction: Dr. I. Daller, 







Inn Mönigl. 


Preuf. Ihlr, 


J. 3. Pögl. ® 


%of- unb 
Sog dor: „De Jana‘, Dpet von Hg 


Phbilbarmonifcher Verein 
„Miutinde musicale* im Saale tes TE. Dpeone. 
Anfang IE UNE. Ente nach 1 pe Vlatritietarien für Migtabennirte 4 30 fr. ' 
find Seien Hasamelfter des tgl. Obeone zu Haben. 


Sorutag deu 6. Mai: 


2m 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden - Anzeige. 
B. Dof. 09. Schwad, Kaum. von Mainz; 
Lederlt, Ranfım. von Epeper; Glart und Kidarpfen, 


yrivatiers aus Amerika, 

2 Maulid. HD. Wrms, Raufım. ven Grefelb ; 
Bedmacn, Kaufm. von Frankfurt; Unverzagt, Kauf. 
von Bremen. 

Wi. Zraube, 59. Kamprımanı, Raufm. von 
Monsrorf; Duſchl, Veſthalter von Gubeling; . Bamarb, 
Botaillons · Arzt won feelfing ; Nalg, Gaftwirh von 
Leutap ; Hottinger, Babrifant von Wien. 

Hötel garni (Keinfelder). Hd. Blent, Afın. 
von Nürnberg; Königkein, Ri. wen Berlin; Feudht · 
wanger, RAin von Münden; Hettinger, Gtaatejelretär 
von Bürkh; ©, Meishofen,, Lirutenant von Dillingen. 

Stachus garten. HH. Hausa und Gerihmiht, 
Raufleute yon Dettingen; Mei, KAfm. von Ichınham 
fen ; Galler, Profeffor vom Denausiingen ; Bilger, 
Log. » Aryt von Alctuſſen Großmann, Kaufe. ven 
Magdeburg ; Waurzer, Privater vom Nörklingen ; Die. 
Haag, Hrügtenhändkrs.Tegter von Kaufbeuren, 

6b. Hof. SH. Jungmann, Kfm. ven Rärm 
berg; Linderih, Kfm. von Berfieden ; vo. Helfer, Prir 
vater vom Mugsburg ;, Grau Ehmibt, Kim.:Wattin von 
Stuttgart; Mb, PBrofefier von Dillinzen ; Ftant, Kim. 
son Buttenhaufen ; Bandauer, Raufen. von Offenbach; 
Grlanger und Ridel, Kaufleute; von.liln; Dad, Maler 
von Banpheim; Haas, Ghemiter ven Hohenzollern ; 
Ruben, Kim. von Budan. 


202.  Wefan 
Gil gegen Biäinger p. deb. betr. 

Das Mnmefen der Manrersmittme Maria Eidhin- 
ger von Exiipoheim Hs.«Mer. 35 wird im Were bes 
Smangsverfaufes zur zweitmaligen öffentiihen MWerfteir 
gerung ausgefärieben, 

Die Seytichaung der einzelnen Theile des gefamms 
ten Objektes mit Angabe ihee# Wertbes ift in der dis 
fentlihen Belanntmadung vom 20, Februar L I6. abe 
nrbeadt im der Neuen Mündener Seltung und in tem 
Gönginger Wochenblatt emihalten, und wirb hieher wies 
derholt, daß der Befammtihäpungemerit 640 fl. brirägt 
und anf tem Mumelen 529°, A. Hypocheten laſten. 

Termin zu diefer Berfteinerumg Ift In der Behanfung 
der Marla Eichinger ja Gälinsbelm anarfeht auf 

Montag deu 22. Mai I. Je. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr 

Der guſchlag gefhieht ohne Rädfigt auf den Schat⸗ 
ungemwerih. 

Gteigerungsluftige haben Ad über Beumnub und 
Vermögen genügend aus zuweiſen, and werben bie Rauftr 
bebingungen am genannten Termine bekannt gegeben. 

Sign. m 21, Mprii 1855, 

Konigliches Landgericht Goggingen. 


Bang, Ef. Lantriäter, 





&.Rr. 5959. Shwarj. 
2644, 

Ortlet ce. Obermaler 8. 

wegen Morberung. 


Man gibt bekannt, daß die laut Musfhreldung vom 
4. April auf’ Mentag den 14. Mat 1. 3 — 
Öffentlige Verſteigerung des Odermaler'fdem Lederer · 
Anwelens zu Zittling unterbleibt. 
Am 30 Mpril 1855. 
Königliched Landgeriht Paffau J. 
Der Töniplide Bantrichter : 


2. Befanntmachung.| 

Der ledigt Johann Kupberger won Hrroltsberg 
un bie ledigt Anna Shmarg von Kalqchteuth find 
erlonnen, na Norkamır fa zu reifen. 

Mllenfoliige Aniprüce am beleben find. binnen 
8 Tagen tei Vermelsung des Ausisluffes mit ven; 
felden dadlet anzumelden, 

Erlangen, ten 2, Mai 1a65. 


Königliched Landgericht Erlangen. 
einel, f. Landriäter. 


mM 
E. Re: 8118/8084, Britting: 


2687. [30] Mittwoch ben 23. Mai 


15553 {f der fchte Termsin zur Maslöfung ver Pfänter - 


von ben Monate April 1954, und zwar von 
Mo. 53,066 bis 62,960. 

Die Pänder Fünnen täglig im ben gewähnliden 
Bureauftunden Bor ans Nachmittags verfept, winder 
ſchrieben umb ausgelbet werben; nur am Madmittage 
bes oben bezeichnetta Tages findet Feine Pfandumfärels 


bung mehr Aatt. 
30. Mai öffentliche 


Münden, ten 30. Mpril 1855. 
Königl. privilegirte Pfand-u. Leih-Anftalt L 
der Stadt Münden, 
Karl Bronbeiger, 


Dannep , 
Raffler. 


Im Baumagazine ver Feſſungsbau⸗ Direktion Ingol- 
Radt And verſchledeue entbehrlich gewerdene Werkzeuge 
und Requlfiten für Hmmerlente, Schteinet, Ehäfller, 
Dredster, Shleffer, Squlede, Steindrecher, Stein 
bauer und Mauter ; 

ferner Ehanzwerkjeuge (darunter Troll-, Ehnapps 
und Bteinlareen) , meflingene Flaſchenüge, Buß und 
Stodwinben, Magazins » Megulfiten, Bettfornituren, 
Rammers, Roc, uud Bureau » Reqwiiiten (unter meld 
Iepteren 6 große Zeichnungenſcht) verhanben, bie in 
größeren und Mleineren PBarthien umb and einzeln nm 
biefür feftgefepte Breife am KRaufslichfaber adgelaffen 
werben, 

Einfät von biejen, im ganı gutem Buflande bes 
finptien , verfchiebenen Dertzeugen umb KRequiñten, 
und Wuffgluß über die Vretſe derſelben, wie auch bie 
tänflihe Erwerdung terfelben gegen baare Beyablung, 
tana jeen Mittwoh ums Gamfag im Preflungabans 
Magazin zu Ingelſtadt vorgenommen werben. 

Ingeljtabt, am 27. April 1885. 


26802: Bekanntmachung. 


Der Gotebeſidetr Johann Burt vom Boppenreuth 
beabfichtlgt, mit feiner Ehefrau Anna, geb, Fletſh⸗ 
mann, und feinen 3 unmünd'gen Kindern mad Nord ⸗ 
Amerita ausjumanteren. Müenfallige Aufprühe an die 
Autwanbernben ſind baber bei Mermeibung ter Richt⸗ 
berüdüctigung länzfiens binnen 8 Tagen hirrerts 
anjumelben. 

Mürmberg, ben 28. April 1855. 

Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer, t. Lanbridter. ° 
@.:Mr. 10148 /A. coll. Auppreit. 


5. Welanntmachung. 


Bifger e. Halbrefter pet. deb. 

Die auf Montag den 14. Mai 1855 
angelegte Berfieigerung bes biegen Bades, Beüpihum 
des praltifgen Arztes Dr. Halbreiter, unterbleibt 
auf Antrag der Bläubiger. 

Den 4. Mat gr ori Ro 

Königliches Landgericht Rofenheim, 
En we @benhöcd, !. Lanzrigter. 


20. WBelanntmachung. 


Berberungen an bie -Ieb. Woplfarifs Wittwe 
Mona, peb. Stübler, gu Hazgertsbaufen And am 
Donnerftäg den 24. Dtai I. Se. 
feüb 8 Ihe 
unter dem Medtenactbeile ter. Midtberüctfichtigung bil 
Ausentwertung ber Mafle dabier zu Tignibtren: 
Deofbeim, den 25. April 1885. 


Königliches Landgericht Hofheim. 


8.8.5326. @ifenfcher, t; Eamtriäter., 








2640, 1 
Am Samftog Den 12. Wtai db. 6. werben 


ans den Adibellungen Höferfelle, Mreupeneler-, 


wald, Mepgersbrünleen mb MWilpdegrand, 
der Meier Dorgendorf, im Oppelt’fhen af 
Haufe zu Baunach, nagbenannie Grammhölzer öffent 


U uerftelgert : 
184 EigenApfhaltte, 
7 Budın , 
107 Rift „ 
Fichlen ⸗ 
16 Uſpen · „mb 


25 after Eigen » Müffelbelr. 


Mit dem Striche mir um D Uhr amsefangen 


und babel bebinzt, daß auesartigt Helzkäufer Ach mit 
Zuhlungsfähigkelte-Niteften aud Jene, wie dm Auſitage 
von Andern Holz Reigern welln, miı legalen Dols 
madten bei der Verſteigeruug ausjuweifen haben, wis 
brigenfalls fe von den Berfieigerungen jurädgemwiefen 
merken müßten, 
Königliche Forſtamt Eltmann. 
Serzog. 
@..Rr. 1635, 


2» Bekanntma 

Zohan Jofep Halbritter, geboren am 23. Bes 
Örwar 1808, Sehn bes Johann Halbrittier von 
Odereſchtudach und deſſen Chefrau Katharina, gebornen 
Bläüd, hat fig vor mehr als vreipig Jahren aus fels 
ner Helmash entfernt, ohme bie jept Madridt ven ch 
negeben yu haben, und ohne daß während dicſer Zeit 
font etwas von Ihm befammı geworben wäre, 

Auf Antrag der nähen Anverwanbten des Johann 
Doſeph Halbritter ergeht mum am dieſen, wie an 
befien eiwalgen Lribeserben die gerichtliche Mufforkerang, 
fh binnen 3 Monaten a date babirr zu mel» 
den, witrigenfalls deſſen SormundfHaftlid wermaltetes 
uns in etwa 300 fl. befichentes Vermögen an Ürflere 
hinansgegeben werben wird. 

Hammeldurg, am 24. April 1855. 

Königliche Landgericht Hammelburg. 
E,Nr. 5463, Mofer, !. Lantricter. 


2650. [20] B ng. 
Verlaſſenſchaft des Pfarrers Doßerr 
von Bangeneufnad beireffend, 

Mer immer an den Müdiab bes am 3. bie® ver« 
Merberen Piarrers Dar Joſ. Poherr im Bamgeneuf» 
nad einen Anfprug zu machen hat, wird aufgefordert, 
biefem feinen Anfpruh binnen 3 Wochen ven 
heute am babler amjimelven, misrigenfals bei Musr 
antwortung ber Maße Leine Rädjiht barauf genommen 
werben Fännte, 

Rıumbad, ben 30, Apıil 1855. 

Königliches Landgericht Krumbach. 
ER. 5171. Girifch, t. Banipricter. 


B 
Der ledigt Dienſitaecht Jehann Wiorg Fahnlehn 
son Schttudach will nah Amerifa auswandern, daher 


Heller, Attuar. 





2647. 


Borkerungen und fenflige Unfprüde am demfelben bei _ 


Vermeidung der Mectberhdüihtigung am 
Samftag den 12. die Mt. Vormittag 
bahler angemeldet werben müflın. 
Rotbenburg, am 2, Mat 1855. 
Königliches. Landgericht Rothenburg a/T. 
Dir tönigl. Laadriqhter: ' 
ER. 3965. Maver. 


Die Gebrüder Getotg Gäriftian uns Helarich Dos 
gel, beide Shuhmadermeifler ven bier, find gefonnen, 
mit ihren Famillen nad Norkamerifa ausjumandern. 
Ber rechillche Anfprüge am riefelben zu madhen bat, 
wird Slemit aufgeforvert, tirfelben Innerhalb 14 
Kagen bahler anzumelten, witrigenfals de Relfer 
ville an vie Geſuchſteller ausgehäntiat werten. 

Hof, den 3. Mat 1855. 

Der Stabtmagiftrat. 
ER, 8440. WBaldenfels. 


Belanntmachung. 


2664. 


Dienftag und Mittwed - — „> ® 


m , 
Mai I. 38, jededmal von B—13 und von 
-6 Uhr ri 
werben ie ber Bllegenfraße Haus. Rre. 3/1 Im Bmwangs- 
wege mehrere Menbels von Rubs und Kirfhbaums und 
auf som Flhtenkolz, mehrere Bilter, eine Sammlung 
von mehanifhen Beihmungen, rin Reitfattel, eine Btods 
ur, Rafınenöde, Werkholz von Amelidgen, Mpfel- 
baum und anbermfele, Brädenanotelle, Dagurreoigp- 
Apparate, ein galsaniid wergolieiis Meriermariape, 3 
Bldten und ein Fidtenfte#, vann werfäietene andere 
nöplihe Begenftänte gegen foglelhe Bastzahlung durch 
eine Beriäte-Rommiten äffenifih verſteigert. 
Sign. am 1. Mal 1858., 
Königl. Kreib- und Stadtgeriht Münden 


links ver Jar. 
Der Hönigl. Direttor: 
Freiherr v. Muljer. 
GN, 19316, 20200. 


2842. [3.) Befanntmachung. 

In ver bei Dem unterfertigten Betallene gegen den 
abmefenten Korporal Adam Mohr wegen Unierfhlas 
gung u. f. A. gelührten Unterfuhung murbe ven bem 
Igl. General-Aupitortate felgendes Grleantni erlaffen : 





@rkenniniß. 
Seine Königlihde Majeftät 
erfennen in der Unterjugung gegen den zu Otterſtadt, 
Banttommiflariatse Speyer Im ber Pfalz, gebürtigen 
Korperal Adam Mohr bes 2ten Yäget-Batalllons mes 
gen Unterfglagung und Defertion in contamaciam zu 
Bet: 
1. Korperal Adam fel ſchaldlg 
a) des gemeinen Verbrechens ber fortgejchlen, 
umter einem befenders erfäwerenten Umſtande 
verübien Unterfälagung und 
b) des militärifen Vergehene der Meferiion, 
erihmert durch Bertrag vom Mentuss unb 
ärarialtfhen Gegenfänden, 
beihalb werke er 
IL unter Fortwelfung aus bem SHrere mittels Banf- 
yettels zu wlerjäßrigemn Ardeuehauſe nerurihe ilt, 
babe ex 
IU. vie Verbinblichtelten ter 5. 45 und 76 des H.. 
E G. zu fühlen — unterliege 
IV. deſſen Dermögen ber Ronfislatien — Habe er 
V. für die unterfchlagenen Gelbbeträge von 31% fl. 
57 tr: umb 15 fl. 48 ir. rfap zu leiſten — 
fallen 
VI de Unterſuchuugeteſten dem Mlitär-Atrar salvo 
regressu an lünftiars Wermögen des Deruriheils 
ten zur Lat, und werbe 
VIE wegen fubfiklärer Haftung Drliter zur Grfap- 
Icftung die Sache anf ven bienflligen, refp. bis» 
eiplinären — und abminifiretioen — und men» 
tael auf den Gloikehisweg verwiefen. 
Alle erfanıt, 
Münden, ben 19. April 1855. 


Koͤnigliches General-Aubitoriat. 


(L. 8.) von Runft, 
Genrroltentenaut und Pröfbent, 
Birthmann, 
Begiments + Mubiter. 


Diefes wirb gemäß Art 425 ZH. U. bes Era 


Gefepbudes Hiemit öfentlih bekannt gemagt, 
Berghaufen, deu 2. = 1855, 
as 
Konigliche 2te Yäger- Bataillon. 
» Dperftlientenant. 
Bilfger, Mltwar, 


263. Welanntmachung. 

Auf Mniseg eines Gppethet + Bläubigers wird bie 
Sypemũhle der Eheleute Johann uns Marlanna Klein 
zu Ghrwang, mit Wohnung, Gemelnbereät und 687 
Drsim. Biefe, gefhäpt auf 248 E., am 

— den 18. Mai d. 38. 
ahmittage 3 Uhr 
im Etwarzenbag'iäen Gaſthauſt zu Dietringen 
zum Bmeitenmole öffentliher Werfielgreung im Imanger 
zerfahren ansgıfcpt. 

Der Zuſchlag geſchleht Hebel, norbehalilih bes Eins 
Ifungsreäire ker Bıäubiger, ohne Mühe auf ten 
Shäpungemrith. 

Jos Uebrigen wirb auf bie virßaerltliche Muss 
ſchtelbaug In biefem Betreff vom 6, Mär, d. 36. Bar 
Jug genemmen, 

Am 27. Upıll 1855. 

Königliches Landgericht Füſſen. 
@.0.4480/1, Saile, t. Landrichter. 





" Rapltal, Ehäpungswirtb . . . 


1163 
20 Mer 


I Ronturfe des Butsbefipers Anten Helimeyer 
zu Dberzeislig wirb das gefamımte, zur Maffe gehörige 
Orunkorrmägen,, wie ſolches unten verzeichnet if, dem 
öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Werfaufstermin auf 

Montag den 4. Juni 1855, 

Morgens 10 Uhr 

im Hifger'jhen Wirpehaufe zu Dbergetilip Plemit 
anberaumi,wenzu beüp- und zahlungsfähige Raufslichs 
haber mit deer Anhang eingeladen find, daß ber Hin⸗ 
flag nad $. 64 des Hypoibelengefepes , unb gemäß 
SS: 98 — 101’ ver Brejefnonelle vom 17. Monember 
1837 erfolgen wird. 

Beigreibung ber Realitäten: 

1) Ein Gürlein mit Augehör und realer Wirth 
ſchaftogerechtllatelt za Oderpettlip, beflchemb im einem 
Wohnkans, Nebengebäuben, Belfenteler, circa 16 Tag · 
werd Bielen, Im Grenerpiftriit Odergeitlip, Bat. Me. 83, 
mit einem Gteuerfapital von 2380 fl, 4 A. 104 in 
Grbzind, 183 A. 174% kr. Danslohnefirum um 2 
Mepen 2 Diet! und 24, Gegen Wilihafer ber 
Inßer, geihäpt uf 2 2 10505. 

2) 1',, Tagwert Geld, der Selienmegs 
Aaer, Gatı Wr. 34, mit 195 A. Steuet · 
Rapital und 2 fi. 52°, ir. Hanblohnd 
Borenzins belaftet, gefhäpt uf . . - 

3) 1 Tom. Geis, ter Detfader, Gat. 
Ar. 40, UBR, 250,54, mit 118 fl. 
St.⸗Kapital und 36°, fr. Hanklohnsbo, 
denzine belaſtei, gefhäpt uf . 2. « 

4) Der wene Hellmegader, U.B Mr, 
130/144, wit 175 fl. Gt.-Rapltal, 1 fl. 
304 fr. Hanbiohnabobenpine belamer, ger 
LE DEE Er ererege 

5) Das kleine Griesäderlein, U.B.⸗ 
Rr. 147, mit 110f. ErıRap. und döh. 
Hanbiohnededenzins, gefhäpt auf - - 

6) Ein Feld am Mepmipermeg, U.⸗G.⸗ 
Nr. 16, mit 345 fl. Gr-Rap. ur 2. 
74 tr. Gantlohnsbedengins, gef. anf 

7) Ein Bel, ver Hefader, U.B.⸗ 
Mr. 26 b, mit 170. St.⸗Kap. und 3 f. 
56°, Ir, Hanbichmabetengins, geſch. anf 

8) Elm Feld, der Kreusfteimader, IL+ 
B,Me, 260, mit 135 fi. St.⸗Kap. und 
20.19 fr. Henblehnsborengins, geld. anl 

9) Ein Grmeinzeifell, Gat-Mr. 36, 
mit 60 fl. St.Kap., gefhäpt uf .- - 

10) Ein Bilhwaher ober Aliung, Gat+ 
Mr. 38, mit 15 fl. StKap., geſch. auf 
11) Gin Weiter, Gat»Rr 37, mit 
15 A. EiRap., seihäpt auf . - . » 
12) Eine Wiefe, die Wöhrtwiche, Eat. 
Mr, 38, mit 235 fl. St.Kap., geſch. auf 
13) Eine BWirfe, ver Bau, Gars. 40, 
mit 115 fl. Gt.sRapital, gefhäpt nf - 
14) Die Ericewleſe mit eimas Feld, 
1+B,Rre, 139/143, mit 135 fl. Steuer ⸗ 
Ropital, ihäpt af . 2 2 2. 
15) Ein Grmeinbeiheil, U-B+Mr. 56, 
mit 35 fl. St.Kapltal, gelhäpt auf . 
Simmtlige im Girewerrißrift Zettliß 
gelegen. 
16) Die Welherwitſe zu 2 Tgm., Gat,r 
Rr. 342, EtrRap, 465 A., geld. auf 
17) Gin Feld, der Zeitliger Ader, Cat.⸗ 
Rr, 278, StKap. 165 fl,, geſchäht zu 
Beide im Eteuerdiftrift Mebwip gelegen. 
Sodann Im Steutrdiftrilt Mit. Zeuln: 

18) Eine Wieſe im Metamger Gatafſer ⸗ 
Rr. 427, St Kap. 205 I., Schawerrh 

19) Gin Feld am Prepli Cat.⸗Ne. 518, 
Sheuerlapital 280 A., Ghätwertt . . 

20) Ein Feld mit Bräferel, jept Wire, 
in ver Mu, Gat.Mr. 1551, 245 9. Etrum 


400 fi. 
250 fl. 


400 f. 
200 f. 
«00 fl. 
350 fi. 


200 fl. 
100 fl. 
30 fl. 
20 f. 
300 fi. 
600 A. 


650 I. 
so fl. 


800 fl. 
450 fl. 


600 fl. 
550 fi, 


—P 360 fl. 
21) Elne Wieſe Im Prehllich Gataflır- 
Mr. 1552, Er-R.405R, Ehäpungswerih 500 fi. 
22) Gin Belfenteller in Bean, Ehäps 
ungetweb . 2 2 ne 100 fl. 
Lichtenfels, den 19. April 1855, 
Königliche Landgericht Lichtenfels, 
Eſchenbach, f. Landtlchtet. 
E.Nr. 7114. Binmermann, 


222. Bekanntmachung. 

Die ledige Dienfimagn Era Margareifa Hag von 
Bashelm beatfigtigt nad Morbamerila auszumandern, 
Alınfelläge Ferderuagen am tiefelbe find innerhalb 
14 Zagen und fpäthens bis zum 12. Lommen- 
ben Monats Kieroris anzumelten. 

Ufienbeim, den 26. April 18585. 

Königlies Landgericht Uffenheim, 


6.0.8545. Gpfelein, t. Lanbricter. 


2 ·¶ Bekanntmachung. 

Bald Jeſeph vom Scheberlehen nom. 

feiner Gprfvau Anna Wald gegen KIT 7 

meifter Paul vom Urbanichen megen 

Gerbrrung betr, 

Auf Anbringen eines Syporhels Bläubigers wurbe 
das Urbanlchen in der Stauggah, Gemeinde Bilhoft- 
er tem Effenttigen Verkauf unterfieht, 
und wird zur Berfieigerumg die ſes Anweſens Tagsfahrt au 

Samſtag den 2. Zuni 1. Er — 
Vormittags von 1® bis 12 Uhr 
im Urbaniehen in der Gtanggafi 
anderaumt, und merken dlezu Raufslaftige mit dem Bes 
merlen eingelaven, dab fih der Zufchlag ma $.64 des 
Hypothelengefepes verdehaliuich her Bellimmungen in 
65. 98 bis 104 ber Mrogehmonelle Son 1837 rigtet, 
umb dab dem Gerichtt unbefaunte Käufer ſich über ihre 
Prrfonal» une Vermögens Verhaltaiff · tur legalt 
Seugniffe auszusetfen haben. 

Des zu verftelgermbe Unwefen beftcht 

1) and bem Halbgemauerten, zweiſthaigen Wohnhauf, 

mit 2 Wohrtungen und 4 Ramımern, 

2) dem gemawerten,, gefendert ſiehenden Stadel 

und Stall, 

3) die Gppsmühle mit Btemmofen, 

4) Alpe im Schtedeibl, 

5) 10 Zagwert tredener Baugrund, 

6) 3’, Zagwert maßer Baugrund, 

7) 12 Zagwert Org, 

8) 19 Zagwert Maln, 

9) kan Austriehsreht im Gilberg aud Bädkneos, 

10; Waſſertecht beim Hainzentchen. 

Diejes Anweſen wurde am 30, Muguk 1954 ger 
riqhtlich auf 4A98 M. geihäpt, und IR mit 4910 M. 
Hypeiteffgulben belafet, 

Bertesgaben, den 21. April 1856, 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 


Der tönlat, Banpeiäter: 
Frhr. v. Om. 


265 Epdiftal:Ladung. 


Bergen Unten Erudenmäller, Ghneidermelfter 
von frauemfteiten, IR der Konkurs rechtskräftig rılannt. 
56 wird daher wegen Beringrügigkeit der Maffa yur 
Unmelvung uns Rahmeifung der Borberungen, gur'Ains 
beingung und Nachweiſang von Üinteben bagegen, unb 
yur Pflegung der beiverfeitigen Schlußeerhandlangen 


E.·Nx. 1454/1. 


einziger Geittetag auf 


Montag den 21. Mai I. 3e. 

Vormittags 8 Uber 
tahler anberaumt, wozu bie fümmilhen Gläubiger bes 
Bemeinfhuleners mit tem Beifügen vorgelaten wer- 
ken, daß das Nichterſcheinen an biefem Goitistage ben 
Kusihlap der Forderung aus ber Gaut, bas Unterlajr 
fen ber treffenpen Handlung ben Musiäiup derſelben 
zur Bolge hat. 

Am Erifistage wled elme gütliche Aue zleichung ver 
ſucht, wozu der Bemeinfhulkner und fünmilihe Bläus 
biger munter dem Rechtenachtheile zu erfcinen wergela- 
ten werben, daß ter geringere Thell der glei ober 
weniger berorzugten Häubiger dem Geſchluſſt ver Mehr» 
des der Grfclenenen beifllmmend eradtet werben würbe. 

Bis ju ober an obigem Geiftstage Kat jeter im 
diesfeltigen Beriätsbezirte mit wohnhafte Gläubiger 
bahler einen Inäuuerlonswandater zu benennen, sit» 
wens Tünftige Zuftellungen als rite infinulrt gehalten 
und zu kem Miten genommen werben. 

Hicbet wird bemertt, daß bie Altiomafie In dem 
Grlöfe von dem Grunbortmägen dee Ber 
meinfhulbners in 680 fl. beftcht, dagegen bie bis jept 
defannten Pafliven des Krivars 104 fl. 27 fr. beiragen, 

Wertlagen, am 16. April 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Wertingen. 
Deppiſch, t. Landrichter. 
E.Rr. 4118/1. Bantenbager, Brifr. 


202. Bekanntmachung. 


Der ledige Selarich Beghelmer, Sehn der Sel- 
fenßebereeineae Leuiſe Fechhelmert non Mitwig, will 
nach Nordamerita aucewantern, weshalb allenfallſige 
Borterungen an benfelben bis zum 

12. Mal eurr. 
dabier bei Wermeibung der fpdteren Rihiberüdfigtigung 
geltend zu machen find, 

Kronach, den 28. Mprit 1855. 


Königliches Landgericht Kronach, 


Hofına 
.Rr, 5600/3678. 





6. Hübner, 


215. Bekanntmachung. 


Der Pagwirth Hpayinıd Engelbarr in Bun 
selingen bat fh dem Gantoerfahrra unterwerfen, und 
«6 werben folort die Geſeh⸗Edlttetagt ausgeichriehen, 
wie folgt: 

1) But Unmeibung und Madwelfung ber Forder · 

ungen auf 
Montag ben. 21. Mai I: 38, 
9) zum Vorbringen der Ginreben auf 
Montag ben 18. Zuni I. 36, 

3) gur Stlußserhandlung, und zwar: 

9) zus Atgade ber Meplif anf 
Montag den 2. Zuli 1.36, 

b) zur Abgabe der Duplif auf 
Montag den 12. Zuli 1.38. 

Die Gläubiger werben hiezw mit dem Anhange ger 
Taten, daß bas Ausbleiben vom erben Eblktstage den 
Ausfhlaß Ser Berberungen bezüglich Ihrer Befriehigung 
aus ber Waffe, das Wegbleiben von den übrigen Tem 
winen aber vie Pröllufen mit ben darin vorzunehmen, 
ten Hamblungen nad ſich sicht. 

Das bisher befannte Vermögen des Säultners ber 
rechner fih auf 18,854 f,, die bis jept angemeldeten 
Paßtoen aber — darunter 23,983 fl. Oppochttſchulten 
auf 27,495 A. 54 Er, 

Der etwas som Shultner In Händen Hat, wirb 
aufgefertert, «6 bei Mermelbung beppreiien rfapes — 
bei Berlät zu übergeben, Gleichzeing wird zur allge 
meinen Kenntulß gebdracht, daß das ſchuldnetiſche Ge⸗ 
fammtanweien am 

Mittwoch den 23. Mai 1. 58, 
Nachmittags ?— 4A Uhr, 
im Methhaufe zu Gunteiſtngen äffentliger gerichtlicher 
Verficigtrung ausgefeht werben wirb. 
Dazu gehörtn ; 

1) S6.Rro, 180, gemaneriea Wohnhaus an der 
Merlinger⸗Straße mit Stabel, Stallung und 
Helzfege wit realer Wierbrauerel uns Brannts 
weingerehtfame, dann Zafernwirthiäaft, als 
wie zwei Höfe und Brunnen, werib 5000 fl., 

2) Pl«Rr. Bi, H6.Rr. 43, Wohnhaus mit Stall, 
Sqeune 0,22 Dey., und Brunnen 0,05 Dry, 
wertb 1100 fi. 

Dır halte Schlachteggbef: 


3) PL-Rr. 1877, „7 Ih. am — 
0,83 Dig, wert 200 fi, 
4) BI Rr. er, y Hat. in den — 
3,63 Dey. —** 900 A, 
5) Pl:Rr, 2560, 2 Merg. im ber ungarifden 
Breite 1,41 Deu. w. 300 fi, 
6) PloMte. 2645, 2 It. Im Eéhenbtunnerfeld 
3,55 Dez, m. 800 fi, 
7) BlıNre. 2697, 2 Ist. im Re 
3,43 Deu, m. oo @., 
8) PisRr, 2719, 2 It. im Bühl 24 A 
werth 800 fi. 
8) PL-Me 2945, 4 Morg. in den Moosgärten 


0,57 Dey., m. 
Gemeinde Bädingen a/®. 
410) Pi.ıRr. 1865, 27% Ihr. Sänedenmahr 2,68 
Dr, m 375 fl. 
Grmeinte Falmingen. 
11) vi Me. 377, 1 It. umgarifhe Breite 1,81 
Dir. ®. 370 fi. 
Bemeinte Beitrlebhaufen. 
12) Pl.» Rro. 217, Etelnitrafader 2,25 Deyim. 
werih 840 fi, 
DIR 311, im Bögele 0,74 Dry, mw, 14Bf. 
Lubelgene @rünte. 
14) BLM. 5662, 1 Morgen Neurlf 0,72 De, 


150 fi. 


13) 


wertb 120 fl, 

15) 2 * 5732, 1 Morg. alter Neuriß 0,74 
120 fi, 

16) gehn. 776, ?4 Tagm. Dritte 1,80 
Der, 250 fl, 

17) BL. di 3753, 2 Triehfrautbeet 0,06 Deyim., 
wertb 15 A., 

18) PLıMr, 4432, 1 Gawmfranbreet 0,04 Dey., 
wert io fi, 

19) PLıMr. 5916, 1 It. im ber Engeriwalte 
4,12 De,, w. 100 fl, 


20) DL-Me. 6034, 1 It. in ber Engeriwalde 
1,12 Dig, m. 50 fl, 
21) PLeMe. 6252, 1°/, Taw. in ber Engertwalde 
1,80 Dry, w 180 fi, 
22) P.At. 4474, 4476, 4478 und 4479, Wieſen 
in ber Bannwalde 3,02 Dez, w 450 fi, 
23) Bl. Nr 74 Kagw. in ber a 


0,78 Dy., m. 5f, 
24) Pl-Rr, 7322, in ber Meivenfgaft 0,54 * 
werth 6 fl, 


25) DLR. 223, Grabe und Baumgarten vor bem 
Merlinger-Tbor 0,21 Dey., m 100 fi, 


14163 
ii 1387, Ae Be FR 


27) Ben "or; 1%, zum. — 


2,91 De, gr 
28) —* ‚Br. 1008, 1 Morgen 2 Peg 6: 
De. m 178 fl. 
29) PL-Mr. 2284, 1Y% Morgen am Graben 0,97 
Dei, w 276 ll, 
30) PL:Mr. 2878, A Mergen am Rirkhaufermeg 
0,89 Diy., m. 225 fl, 
81) PLeRr. Biss, 1%% Tom. im ber Gngertwalte 
0,71 Dry. 
32) PLıMr. S156b, 174, Kgw. In der Gagetiwalde 
Wieſe 0,85 Dez, wennh 186 fl, 
33) PLMe. 1369, 4 Morg. Adır in ver Bäums 
les Gewand 0,91 Diy., w 200 fi, 


34) Dl+Me. 15850, md 

35) P.Rr, 15856, Wieſe und Ader im Sauſchwanj 
4,42 Diy., w. 650 M., 

36) PM r. 4079, *%, Tagm. Wieſe in ter oben 
Nechtwald 0,35 De,, w. 25 fl. 

-87) Bi.Mr. 6931, 2'4 Zum. Etodeimahb bei ber 


Lade 3,80 Dep, w. 190 fl, 
38) Pl.Mro. 7727, Werimeosigell 1,82 Deyim., 
merth 275 fl. 
39) Bi.«Mr. 5315, %' Zum, alter Neubrach 0,98 
Diy., m. 140 I, 
40) PLN: 1599, 1 Morgen am vorbeen Berg 
0,65 Dez, mw. 125 fl. 
41) MAt. 1008, MAder Im obern Feld 1,20 Dez., 
werib 240 fl, 
42) BLrMe. 224%, Kraut: und Gtasgatien 0,20 
Dry, werth 


80 fi. 

43) PLıNE. 7011, Rletmahd⸗Ader bei ber feiner 
nen Zurih 2,03 De, w 250 fl, 

44) Bl.:Mr, 1817, Ader am vordern Berg 1,55 


De, w. 230 fi, 
45) PLıMr. 4462u u. b, UAder In ber Bantmalde 
0,77 De, w 80 fl. 


Der Sinfslag geſchieht nah F. 64 tes HOvpeth.⸗ 
Geſedes vorbehaltlig ber Befimmungen der Sf. 98— 
101 ver Prozefnonehe vom 17. Revdr. 1837. 

Dem Geriäte umbefannte Käufer Haben fi über 
isre Zahlungsfähigfeit auszwweifen, die weiteren Bes 
dingungen aber merken Im Termine befannt gegeben 
werben, 

Lauingen ben 24. Mär 1855, 


Königliches Landgericht Lauingen. 


Der lönigl, Landrichter: 
Bapme 2 


2603. . Belanntmahung. 


Die Helmid Steinbergerfhen Eheleute von 
Rleinlangbeim Haben ih dem allgemeinen Konfursorrs 
fahren unterwerfen, unb werben bie Ebittallen im 
Nacfelgensen amsgejärieben : 

4) zur Anmeldung und Biguipftielung ber Forder⸗ 
ungen und Anſprücht an die Maffe ſteht Ter 
min auf 

Mittwoch den 23. Mai 1.538, 
Vormittage D Uhr, 
2) zur Verbringung und Rahmelfung von Eins 
eben anf 
Dienftag den 1B. Juni I. 38, 
Vormittags B Uhr, 
39) zur Pflegung der Sälufhandfungen auf 
Montag den 23. Juli I. Se, 
Dormittags D Uhr, 
an, and hat das Ausbleiben am erſten Edittetage ben 
Ausihiab von der Mafle, das an den beiden übrigen 
den Ausſchluß mit der treffenden Hantlung zur folge. 

Hiebel wird bekannt gegeben, dab die Afttomalie 
auf 1788 fl. 33 fr. gewerthet iR, während bie bis 
jept bekannten Schulden fig auf 1979A. ausſchließllich 
ber Binfen berechnen. 

en erſten Edlttatage find nit mur die Beſchlüſſe 
über bie Verwerthung der Maſſe zu faſſen, fontern 16 
fell and verfugt werben, ben Konkurs mit einım Ders 
glei zu beendigen, aud wirb für die hierüber üch nicht 
erflärenben Bläubiger das Bröjupis gefept, daß fie als 
tem Deſchluſſe ver Mehrheit Der Übrigen Glänbiger ſich 
anſchlleßend bettachtet werden. 

Auewãrtlze Bläubiger Haben ble zum erſten Fblttd« 
tage um fo gemiffer einen Infinuationemantatar zu 
beſtellen, als anfonft alle weiteren In biefer Sache er 
gehenden Verfügungen Ihnen lediglich darch Anſchlag 
an’s Berkhtebret angeheftet, und für rite injinuirt er 
achtet werden würken. 

Kisingen den 27. April 1855. 


Königliched Landgericht Kitziugen. 
EN 5684. Ploner, t. Laubrichter. 


Belanntmachung. 


— gun Devignueur 
N — 1 
uf Anbringen. dam Srpeikeigläubigene wirb has 
a bes Gpänglermeifers Pllhelm Drvnigneur 
au Bobenwöhr bem,d Üimiligen Derlaufe unterheil, 
Dasfelde beftcht : 
PI:Rr. 5860, ku ham MBohnfaufe, 2 —X 
het, mit m ing, barunitr ds 
dem Kell —* Rt ringebeddter Ziegel · 
—— an. zeſchatt am 12. MpritL Is. 
au| 
dem Fee Bieya farimt darin befmblichem gtr 
mwölbtem Kıler und einem über denſelden der 
finbligen Hölgermen Schüvſchen, gef. a. 150 fl. 
einen Shmeln. und einem Minbrichftale, bann 
2 Saqupfchen mit Hölgerner Umfaflung, zum 
Theil mir Biegeln, zum Thell mit Breiterm 
gededt, tarket auf 200 fl., Beyägiih welcher 
Mebengebäude übrigens bemerlt wird, baf fie 
nad Angabe dee Shultmers auf drarialifhen 
Grunde fichen, umb deshalb bei Ber Mufficlung 
derfeiben dem f.- Bergamte Borenwöhr ein Res 
vers ausgeftellt worden fei, enbilh 
PL+Mr. B68b, in tem Wurggarten 5a 03 Dez, 
11. BL, gewtrthet auf 40 fi. 
Die Berfleigerung findet am 
Dienftag den 3. Zuli 138, 
Vormittagde AO libr, 
in loco Bebenwöhr flatt, wozu Kaufslichhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß ber Hinfhlag nah 
$. 84 bes Hnpothefengefepes verbehaltlih der Beim 
mungen ber 66. 98—101 des Propefigelepes vom 17. 
November 1837 fi richte, daß die auf dem Anwefei 
ruhenden Laften umb Abgaben mittlerweile im ter dies⸗ 
gerichtlichen Megiftratur einacfeben werben Finnen, daß 
dem Gerichte unbelannte Gteigerungsinkige fig über 
Ihre Bahlumgsfählgteit' durch obrigkeitliche Zeugniſſe aus 
zumelfen haben, wibrigenfalls fe gar Steigerung nicht 
sugelaffen werben würden, umb daß die Sekanntgabe 
der näheren Gielgerangsbebingungen am Termine felbft 
unmittelbar vor dem Beginne der Merfieigerung ger 
(Gehen wir, 
Reunburg v/B. ben 20. April 1865. 


Königl, Landgericht Neunburg v. / W. 
(1.8) Angerer, fönigl. Banbriäter. 
Erp.«Mro, 4353;1. 


so Gdiftalldung. 


Auf dem Auweſtn tes Beh. Bergermaper, 
Gölpners zu Glegeuburp, If für deſſen Schwager Mar 
tin Hintermeler, Meibersfohn ven bert, ein El⸗ 
terngut ven 250 fl. im Hypoikeiembuhe eingetragen, 
weldes ber Schuldatt laut gerlchtllcher Duittung vom 
7. April 1847 bereiis am deſſen Grben hinausdezahlt 
bat, ba Mortin Hintermaler, welder im Jahrt 
1809 als Chevaurleger mit dem rufliihen Hetteezugt 
ausgezogen iſt, feit dieſem Belpguge vermißt wird. 

Es ergeht dahet auf Antrag bes Johann Bere 
germayer an ben vermißten Marin Hinter 
mater ober deſſen rehtmäßige Desgentenz die Auf⸗ 


ferterung, fi 

binnen 6 Monaten » dato 
um fo gemiffer vabler zu melden, ale er nad Umflufi 
biefes Termine ale verfhollen und vielmehr tobi er» 
Mär, fein Wermögen feinen Imteaterben ohne Kautien 
belafien, und mit Zuktmmung berfelden bie Löͤſchung 
im Hypetbelenbuge vollgogen werben würbe. 

Übensberg ben 17. Bebruar 18585, 


Königliches Landgericht Abensberg. 
Der tönigl. Lanbriter: 
ER. 4019. ®artori. 


20.0 Welanntmadung. 


Durch rehtafräftig grworbenes Brfenntnifi des under 
fertigten Gerichte vom 28. Webrwar L Is. wurde bie 
ledige grofjäßrige Toter des Büttnermeiterd TB age 
ner zu Himderf, Mamens Marie Margareipa Wang ⸗ 
ner, für blöbfinuig erflär, aud Magnermeifler Rilos 
tans Kürft vom dert als Karaler für fie aufgeſtellt. 

Dies wird mit dem Bemerten Yiemit veröfentliät, 
daß Maria Margaretha Wagner ohne Zuſtimmung 
idree Kuraters rehtsgülige Dispojition über Ihe Der 
mögen nicht treffen, Insbefonbere Täfige Deriräge nit 
abfäliehen Tamm. 

Nürnberg den 14. April 1855, 


Königliche Landgericht Nürnberg. 


Meyer, tönizl. Bantriäter. 
GM, 5838/1, 6. Ruppredt. 


2638. Anuds: rent 


usagteıd 


ſchrelbung im neue, 
Die Baarzablung beginnt mit 


fünfprocenti —— 18 Jahreszins. 


2064 


Bekanntmachung. 
.. Die Heimzahlung des U. Subferiptiond « Anlehend von 1850 # 5 Wire rn 
In Gemaͤßdeit des Geſehes vom 16. Märzl.I6. (Gef.-B. &. 73) wurse durch höchſtes Mefeript des fgl. Staard- Miniflerlumb der 
genehmigt, daß ber noch beſtehende Reſt des MN Sübferiptions-Anlehend zu 5Procent vom f. Juli 1850 (beffen Obliaationen mit feinen Coupons 
verjehen find) gefäntet werbe, und bafi bie Ginlöfung ——— nah der Wahl des Bläubigers durch 
upon& verfehene Staatd-Schulbfcheine au porteur oder auf Namen Tau f 
m 2. Juli laufenden Jahres, die Umfchreibung kann ra vom 15. eh 
anfangenb bewerfiieliat werben, und es wird biebei gleichzeitig ber Jahreszins bis 1..Iuli 1855 
Die bit 1. Oktober laufenden Jahres weder zur Baarzahlung neh Umſchreibun 
Anlehens ıre;en vom obigen Tage an außer Berzinjung. " 


zushaminuals®  -&s: 
otene beireffen'] ©" 9 ed En 
nen 


mehr 
ng eber durch lim« 


& laufenden Jıbres 


gegen Bejcheinigumg auf der Obligation haar 
g vroducitten Dbligariohen SER IE ——— 


Inem mın dieſes hiemit im Allgemeinen zur Kenntniß ber betreffenden Obligationen-Beſltzer bringt, wird binſichtlich de ſpeei 
Beftimmungen über den Vollzug des Ciniöſungsgefchäftes auf die umterm Heutigen erlaffene und demmächſt im ar. Pi ——— 


erſcheinende ausfũhr iche Bekanutmachung verwiejen: 


Koͤniglich Bayeriſche 


Münden, den 3. Mai 1855. 





Seebad-, Molken- und Waller - Kur - Anftalt 


Staats 


:& 
v. Zutner. 


hulden = Tilgungs = Kommilfion. 


Brennemann, Sehr. 


in Conſtanz. 





Ueber den bevorftehenden Gommer empfehle ih bem reip. Gaͤſten, melde obige Anftalt zu benügen gebenfen, mein to 
Gaſthaus „zum batiiden Hof* dahier mit dem Unjügen, daß für Wohnung und Berföftigung einf@liefite = Baͤder um den ei orte 
fl. 9. — per Bode und Verſon abonnirt, und die Molken durch einen elgend biefür beftellien Appenzeller Senn bezogen werben fann 
Die io herrliche Umgegegend um Gonfanz, die jo manniafaltig gebotenen Uusflüge, die Benügpung meines im nädfter nähe belegenen 
mit ben jhönften Unlagen gesierten Landfitzes „Tellbaden*, nicht meniger die am Orte ſelbſt zu Gebote ſtehenden Unterbaltungen machen den 
verehrlichen Gäften den Aufenthalt bahier ebenfo nüplich ald angenehm, weßhalb ich mir erlaube, bdiejelben zu recht zahlreichen Bejuche ere 


gebenft einzuladen 
Conſtanz, im Mai 1655. 
2651. (3a) 


zess. Welanntmachung. 
In ber Weinürape Nro. 8/ I werden 
Mittmod den ®, dieh Monats 
nahfebenre Golt · und Silber zegentande 
Vormittags von DO bis 12 Uhr 
Nachmittags von 2 bie © Uhr 
aus ter BVerlaflenfhait te Jated Weriheimer, 
Aral. Tralieer, öffentlich gegen ſoglelch daate Bezah⸗ 
lung weritelgen : 
Seltene und ülberne Uhren und Medaillen, filberne 
und geidene Doiem, eine geldene Halskette mit 
Säliehe mit Moferien, jilserne Beier, viele geldene 
Ringerringe, geldene Vorftefnabeln , gelbene Ohren: 
tin:e, eine Varthie verfhienene Nlberne Rleinigkeiten, 
Aberne Leuchter und Lampen, filberne Eß · KRaffer: 
und Worlegtöftel, Mefenfränge, Zuderzangen, Zuder · 
Dofen, goldene Whrkeiren mit Walgen, filberne Müns 
gen, eine Patthie altıs Stiber u. a. m, 
Den 2, Mat 1855, 
Königl, Kreid- und Stabtgesiht Münden 
linf8 der Iſar. 
Der töniglise Direlter: 
Erbe. v. Mulzer. 
C.N. 19324/20210, 


Pfandaudlöfung 
und 
Verſteigerung. 

2450, [36] Die den 15. Mai 
1835 if der. lepte Termin zur Muslöfung ber Bänder 
som Monat April 1854, und jwar von 

Rio. 56,686 bis 86,887. 

Die Pfänder können täglig in ben gemößnliden 
Burtauftunden Bor, und Madmittags veriet, wmger 
ſchrleden und amdgeldst werten; nur am Radmittage 
des oben brielmeten Tages fine feine Pfantums 
fhrelbung mehr flatt. 

Hlrauf Dienflag den 22, Mai 1855 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, den 24, April 1856. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih ⸗Anſtalt 
der Stabt Münden am Iſarthor. 
8. Bronberger, 
Maglſtratoraih. 


Bihler. 


Mann, 


Shnery, 
Rontroleur. 


Rafiler. 
Robert. Stöckel, 
Damenfdyuhfabrikant aus Gotha, 
empfiehls Ah mit feinem reidhaftigen Damenfgublager 
feinen verehrten Abwehmern auf's deſte und fteht billige, 

aber feite Vreiſe. 


Die Bude it Im zweiten Bang Mro. 179, 
180 mir fttma verſehen. 2605.[2#] 


A. ev. Hilian 


Baflgeber „zum, babiichen” Hal”. 


265.  WBelanntmachung. 

Der ledige Chriſſeph Hofmann ven Burkersporf 
wil nah tem Bereinigten Giasten. son Nordamerika 
auswandern, 

Disjenlgen, welde Bnfpräde aus irgend einem 
Titel am felgen zu machen haben, werten aufgeferkert, 
diefelben am 

Montag den 14. Mai I. 38. 
dahlet bei Vermeitung der Midıberüdfigtigung angu ⸗ 
melden, 

Belsmain, dem 23, April 1855, 


Königliched Landgericht Weismain. 
Q@RAB50. Weiger, t. Laudeichter. 











Hartmann Glifab, Joanne, Metallſchla ⸗ 
nermeifterstochter, geb. am 22, Iuli 1823. 





Fürth, aın 2. Mat 1865. 


E-Mr. 728. Bäumen. 





1473, [6] 


Befanntmwadhbung 
einer beabfidtigten Auswanderung nad Zwickau. 


Name und Stand bes Auswanderers, 





Der fönigl. baber, privilegicte 
Hofmann'ide Zabnbalfam, 


welchet bie Heftigften Zabnfgmerzen In eine Minute 
ſtlut, das Babnfleiih Mräftlgt, vie madelnden Zähne 
befeſtlat, die gefunden jehr ſchön erhält, Me ange- 
griffenen wor gänzligem Derverben [düpt und einem 
anmehmen Geruch Im Munde Serporbringt, IM gu 
kaben umb zw beziehen in Münden bi em Er 
finder und Berfertiger Joſ. Hofmann, Sonnen: 
firafe Nro. 19,0, zuniht ver Banbwehrfitahe. 
Dreis des Blafes 36 fr, Wei auswärtigen Ber 
felungen wole man den Betrag mebft 3 fr. Zuſte Uge ⸗ 
bühr france rinfenzem. 2668.[2 a) 





Sapl ter mtsuswanternben 


Voltzelbezirt, Familien sHeber. 






Stabtmaglitrat 
Fürth 


Gürıh 


Anenfadfige Anfprüge an dlefelde find binnen 44 Tagen prätlufiver Brit hlerotis anzumelden, 


Stapt-Magifirat 


Mever. 


Bilger, Eck. 


— 


Rheindampfschifffahrt 
Cölner und Düffeldor 


Abfahrten vom 2. 


Selle 


Bon Mannheim täglich 
4,4 Uhr Morgens nah Edin — Düffeldorf, Montags, Mittwohs, Donnerftags un Samflag st 





nad er Montags un Donnerftags nad London, 
— henaheim, Ba 1808. — L- a *7 — 
2191. [a] Ich gebe 20,000 Thlr. 


remenigen, welder beweif’t, daß kas von mir, Leopold Lob, Gärwller in Paris, erfundene Eau de 
Loh feine neue Haare anf kahlen Köpfen erzeugt und daß bie Taufende von Gertificaten ber ehremmerifeten 


Berienen, wride beurfunten, 


feimen machte, rejp. das Muefallen der Haare gänzlig gaehemme bat, falſch felen, 
Eau de Lok wird gegen franfirte Ginfentung des Betrages in, Blacons mit Gebrauche· 
und das halbe Alacon a 1',, Thle, verkauft bei dem Grfinker Breopoln Lab, 


alleinigen Depot 


Mro, 281 In Paris, und in dem 


taf mein Enu de Lob denſelben wicher einen neuen Haarfhmud dervor · 


Oleſes rühmlict ‚defannie 
weifung & 3 Thlt. 
Ghemiter, rue Saint Honors 


für Weftdeutjchland , bei 


Gefchwifter Lob, Bechergafje Mro. 2 in Köln, 
SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr auögegeben. gr > 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Zelegraphiſche Depeſche. 
münchen. 7. Mai. Fürſt Gortſchaloff meldet aus Sebaftopol 
vom a Das Feuer des Feindes ift gemaͤßigt, unſer Verluſt 
wvenig betrachtlich. Der Feind: greift beſonders unſere neuen Ttancheen 
‚nor der Baftion Nr. 5 an. Hm 30, haben tmir mit Erfolg wei Camu ⸗ 
fleis arbeiten laſſen. 
— — — — — — — — 
Munthen, 7. Mei 

Se. Maf der König haben fich wermöge allerhöchfter Eutſchließ · 
ung vom 10. v. Mist, allergnätigk bewogen netunden, bem General» 
Bevollmächtigten der Münden Aachtnet + Mobiliar» Beuerverficherunger 
Gefehihaft und f. vreußiſchen Hofrarh Brüggemann in Baden 
dad Witterfreug bes E. Berdienſterdens vom beiligen Michael zu ver⸗ 
leihen. 

Seine Mojehit der König Gaben Si unterm 3. Mat 1.38. aller» 
gnätigt bemogen gefunden, dem Bınbwehr-Mofor und Kommandanten 
des RandmehrrBatalllond des Pandgerichtöbezirfe® Ingolſtadt, Friedrich 
Martin, bie nadhgefuchte Gntlaffung zu ertbeilen und an beffen Stelle 
den @uräbefiger Poren Weinzieri zu Großmetring zum Lanbwehr⸗ 
Major und Kommandanten bed Landwehrbataillons det Eandgerichte⸗ 
bezirte Ingolſtadt zu ernennen. 

Se. Mai. der König haben dem Lundmwehr-Mojor und Komman» 
danten bed LRandmwehrbatallons Günzburg Karl Graëheh zu @iny 
Burg die wegen Alters nachgeſuchte Entlaffung allergnäpigkt zu bemili» 
gen gerußt. 

St. Mai. der König haben alergnädigh zw genehmigen gerubt, 
daß de meu erbaute Jjarbrüde zwiihen Wolfrathshauſen und Bupling 
mit dem Namen „Morienbrüde* bejeihnet werde, 


— — — — — — — — — — 
Das Maifeſt auf dem Walburgisberge in Oberfranken. 


M Mürnberg, 3. Mai. Die Weſtſeite der fränkiſchen 
Schweiz biltet eine weite Bucht, deren Cudpunkte fi gegen Grlangen 
und Forchheim fenfen. Durch diefe Bucht läuft die aus dem Muggen⸗ 
dorfer Thalern Uehtnde Wieſent. Dort erhebt fi wie eine gewaltige 
Barte der Walburgisberg und if io zu jagen ber Schlaßſtein 
jener io merfmürbigen Gegend, Auf feinem fattelförmigen Rüden trägt ber 
Berg — au Ührenbärg genannt von ten ummohnenben Proteftanten 
— eine der Shweher bed heiligen Wilibalde , des treuen Befährten 
des Heitenapofteld Bonifacius, geweibte Kapelle; nach ihr bat ber Berg 
feinen gebräudliheren Namen erhalten. Die von Karl dem Großen 
in diefen Thell Franfend verpflangten Siaven, melde Aderbau trier 
ben, widerſtanden lange ben Heildichren des Ghriftentbums und hielten 
zulegt, umerängt vom der fl nahenden Kultur, ihren Bögendienft in 
Höhlen (Wigenhöhle, Bir, der Name einer flanifchen Gottheit) und auf 
Höten, wie denn auch in diefen Gegenden ih mande Cigenthümlich- 
eisen flavlihen Wejens erhalten baben (Todaustreiben, Johannitfeuer ıc.). 
Der fromme Gifer ber Befebrer baute an ben ben Kelten heiligen 
Orten, auf waltigen Höben uns an Quellen, Kapellen. Ohne Zweifel 
war der tiefeingefhmitiene Rüden des Walburgiäbergd für die flanie 
fen Vrieſter ein gelegener Dit zur Beier ihrer Dpfterien, weil man 
von unten nit feben Tann, was bort oben geſchleht und ed mag vor“ 
jugömweife der 1. Mat für fie ein wichtiger Tag geweien fein, well die- 
fer gleihfam ten Beginn des Brühlingd bezeichnet, und überhaupt bei 
den alten Deutſchen eine wichtige Role fpielte, Läßt doch der Bolfd« 
aberglanbe die fränkiſchen Heren in ber erften Mainacht auf bem „Walberl* 
(Balburgisberg) ſich verfanmmeln, um ihren Herenfabbarh zu feiern. 
Un biefem Tage fammelt fih heute noch Alt und Yung aus ber meiten 
Umgegend auf tem Waolburgiöberg, wo Im der Kapelle der Pfarrer von 
dem naben Dorſe Kirchehrenbach eine Meſſe liest. Ge If gewiß be» 
zeichnend, daß ein alter Gebrauch fl bid in unjere Zeit, nur in an» 
berer Form, erhalten bat, bie alten Deutſchen brachten alt Brüblingd- 
opfer tie Erſtlinge ber Hterde, bed Bodens sc. bar, noch jept fhmüdt 
jeder Befucher det Berges am 1. Mai fib den Hut mit künſtlichen 
Blumen, wenn die Bäume noch nicht bis dahin Blütbe getrieben ba» 
ben, und ouf einem Tiſche vor der Heinen Kapelle opjert man Gier, 
bie tem Bfarrherem als Bergätung befimmt find, Mir Tagesanbruch 
Seginnt dad Leben in den nähften Dörfern: Krämer und Wirthe beei- 
len fld) den Kegelberg mit Roß und Wagen zu erflimmen, um ibre 
Buben raſch aufzufchlagen, denn weit und breit holt ſich der Landmann 
da oben, was er für Haus und Feld an Berächichaften braucht und 
damir auch das Leibliche nicht hintangeſetzt wird, jo brobeln überall 
Pfannen mit den beliebten Bratwürſten, ambulante Kaffewirthihuften 
bereiten „dad Bier der Weiber" und Gerfleniaft if von allen be» 
rähınten Bisrorten der meiten Umgegend zu haben. Einer ber nad 
engliicher Manier gewohnt if, nach jebem gewechſelten Teler auch ein 
frifpes Bee zu erhalten, würde aber ba oben jeher In Berlegenbelt 
geraiben, denn man gebraudht ald Babel nur bie fünf Binger und das 
Meffer bilden bie Zähne im Munde. Anfangs ik es recht froflig und 
auch heuer bentelte der frifche Morgenwind die Naturfreunde artenili 





7. Mai 1855. 


aus; erfi genen 9, Ubr, erhielt die Sonne kinige Kraft, und brachte Le⸗ 


ben in die Gene: der Bierkrug kreidie und bad Feilſchen und Rau- 
fen begann. GE fehlt ba oben, wo man eine entzüdente Ausfit im 
die umliegenden ſchönen Ihäler Frankens nah allen Seiten bin genießt, 
nit an iufligen Gjenen. Dad Boll treibt AG auf einem Meinen 
Raum zufammengebrängt berum und nice felten flieht man Machmit⸗ 
tags, wenn des Guten allzuviel geſchehen, ſchnell ausgefochtene Borer- 
gefechtt. Da treffen ih ein Baar Liebende aus dem Bauernſtande und 
der Burſche drüdı. deu Mäbchen fein Walburgiöfträuschen in bie hand, 
bier flgen ein Paar alte Univerfliätsireunde belſammen und erzählen 
fit ihre feitberigen Erlebniſſe, märmen aud alte Geſchichten aus ben 
Univerfleätsjabren auf, denn wie ſollte die Grinnerung daran nicht auf- 
kommen — ift doch mehr ald bie Hälfte ber Erlanger Situdentenſchaft 
auf tem Plage, Eenntlih an Band und Müpe vor dem Philifter — 
unb laffen bie einzelnen Korporationen jeweilen einen Cantus los. 
Heute it bie geftrenge Polizei ſelbſt nachſichtig gegen die zahllod ih 
einfindenden Beitler und brüdt ein Auge zu, wenn fle einen ihr gar 
gur befannten alten Streuner zur Grregung bed Mitleites eine Be» 
ſchichte erzählen hört, wie ihm „der Schnee auf den Befllden Rußlandé 
des Haar gebleiche hat”, denn fle weiß ganz gut bas Gegentheil, die 
Grfilde waren Landgerichtsarrefllofale oc, Aber heute mag auch ber 
ſonſt Arenge Beamte ſich den Tag nicht vergälen und läßt fi fogar 
die Muflt gefolen, die in alen Diebarmonien fi ergebt, meil ber 
erſte Clarinetiſt nicht mebr recht fe iſt — denn der Wind ba ofen 
weht gar zu tiodnend. Um 12 Uhr Mittags wird es einen Augen« 
blick iQ, Die Glocken ber Dörfer da unten verfünden melthin, daß bie 
Stunde eine heilige, eine ernſte ſel! Gegen 4 Ur rüfen ſich die ein» 
zelnen Gruppen zur Heimfehr, der Bergrüden liter Ab, die Feuer 
erlöfhen und die Voligel Meht nad, daß feine glimmende Kodle zuräd« 
bleibt. Gravlıärtiih fammel: ih 8 Mann bo die Lanbwehr von Kirch- 
ehrenbach — wir möhten einmal fo einen Landwehrmann von Münden 
ober Nürnberg oder anberdwoher in feiner Gala neben jeinen Kame- 
raben von Kirchebrenbach paradiren feben! Guten Wien haben bie 
fegteren augenſcheinlich, denn fle begleiten gar eifrig den Herrn Ditd- 
ſchultheis, welcher von Stand zu Grand mir Aartömiene ſchreltet und 
die „Berggebübr* einfortert, zum Schug und Trug. Mit Einbrud ber 
Macht wird es im ben Dörfern unten am Berge lebenbig: überall if 
Zanzmuflt, die Alten figen in ber Zechſtube beiſammen und verglelchen 
die jegige mit ber früheren Beit, während die Jungen ſich oben ſchwen- 
ten, daß ber Boden zittert, Die Gtäbter-eilen fort, bie Gilenbahn«- 
fahrt wollen fie nicht verfäumen, das Stelldichein in Borhteim, ber 
Drr, wo fi Kaifer Karl ber Broße oft aufbiel, Maid wie ein Ge» 
banfe bringt die Lokomotive die Metienden an tat Ziel, manden zu 
ſchnell, der gern no länger in einer Bde gerrüdı im Halbihlum« 
mer bie Bilder des Tages hätte am fid vorüber zieben laffen. @s if 
wabr, mit ben @ifenbahnen ift ein Stück Poche aus dem Leben ente 
ſchwunden; früher hatte einer, wenn er vom Walburgioberg beimfam, 
Ah und ben ber fi ibm dort aufbrängte, ausgeſchlafen, ehe er jeine 
vier Biäble wieder ſah, jegt bringe man ben unwilfommenen @efäbr- 
ten in voller Kraft mit beim und muß zu Haufe ausihlafen. Das if 
ber Unterichied, der im ebelldien Leben ſchon einiged Gewicht Kar. 








Siftorifcher Verein von und für Oberbayern. 

F. München, 3. Mat. Die geftrige Derfommlung wurbe von 
Seite des Ausſchuſſes burch Befannigabe einer Zuſchrift bed germar 
nijhen Mufeums zu Nürnberg eröffnen, mitrelft welcher dem Ber» 
eine die Regifter über bie in ber Mufeal» Bibliorbef vorhandenen Bücher, 
Dberbagern betreffend, zur Einſicht und erwaigen Ergänzung aus 
ten Bereinsfammlungen, dann mehrere Absrüde bet von dem Mujeum 
erlaflenen neueſten Aufrufes in Berreff ber meitern Unterlügung ber 
nationalen Sache bed Mufeums mit der Bitte um Verbreitung unter 
die Mitglieder bed biefjeitigen Vereins mitgerbeilt wurden. Dem letz 
teren Etſuchtn wurde fofort dur Vertheilung ber Abbrüde unter die 
Anmefenden entiproden; aber au dem erfleren Anfinnen flebt fl 
ber Dereinsausfhuß In erfreuliher Welfe in ben Stand gefeht wenig⸗ 
flens zum Theile ungejäumt nachzulommen, da ihm eben von bem Herrn 
Landtagsarhivor Stumpf umfaffende Collectaneen über bie hiſtoriſche 
und topographliche Literatur Oberbapernd gefälligſt übermacht wur⸗- 
den, beren Benügung bem germanifchen Muſcum bereitwillig gewährt 
werben jold. Win ferneren literariihen und artiſtiſchen Zuſendungen 
und Geſchenken wurben burd den Bereinsbibliorhefar vorgelegt: 

1) Die Kreistagsverfammlungen in ber Stadt Wafferburg, eine 
von Herrn Stadiſchreiber Helferer zu MWofferburg verfaßte und mit 
22 Beilagen begleitete Abbanblung, welde demnähfk im Oberbaperi« 
fen Archive zum Abbrucke gelangen wird; 

2) Abbildungen ber voriäglichften Gebdude von ter Grenzſtadt 
Laufen, Beberzeichnungen nebft kurzem bejhreibenden Texte und fo» 
lorirtem Gruntplane, geſertigt von bem.E geifllichen HSerrn Math unb 
Siiſtadechant Braum zu Laufen welcher biefe für bad auf allerhöchſte 
Anregıny ind Leben getretene Unternehmen einer topograpbifhen Ge» 
ſchichte ter buperiichen Städte beflimmte Mirtbeilung mit der erfreu« 
lien Nachticht begleitete, daß dem geſchichtlichen Abel der Beihreis 





tung ?aufens Herr Ceeperator Orinrich t 

(ber verbienfinole Verfaſſer der Geſchlchie Welhenſtephan's) zur Bear» 
„.beitung übernommen babe; 

1 2 PHötograptiihe Abbildung bes in der Frauenkirche dahler bei 
men Grodbenfmald Diſchof Hobanne Tulbeck von Breifing, Ber 
Senf 30 Deren Hofratfs Hanfflängel; 

4) mehrere Wahsflegel der Stadt Lindau, Schenkung des k Herrn 

Rigimentsarzted Dr. @llerkorfer babier; 

5) ihäpbare Bücergeichenfe des Herrn Lithographen und Buche 
brudereibefigers Frledrich Wolf und des Herrn Bachhändlers Raise 
fer babler. 

Der k. Kämmerer Herr Baron v9. Leopredting brachte Hierauf 

eines der alten Meffingbeten in Vorlage, In beffen Boten die äuferfl 
felten vorfommende Abbildung der volfländigen Legende bes Mitrers 
St. Grorg mit dem Draden angebraht If (Königetochter mit dem 
Lamm, König und Königin se.), und erdrterte diefe Darfellung durch 
Hinweifung auf das Im breijehnten Jahrhunterte von Reinbot von 
Dürn im Schloffe Werd in Niederbagern verfafte Gericht vom Mark« 
Arafen Beorg von Paläflina sc, unter Hervorhebung bes Gebrauches biefer 
Meifingbeten nicht bloß els Taufbecken und Küchengeräthht, ſondern 
vorzugsweiſe ald Aderlaßſchüffeln, aus welch lehterer Verwendung ſich 
ihr jo häufiges Borlommen und ſortlauſender Berfehr erkläre. Schließ- 
lich machte Herr Proftſſor und Konjernätor Dr. von Hefner-Altened 
Mittbeilung über die filberne Kette der Mündgener Armbrufiihügen« 
Geſellſchaft mir 37 Unhängfeln, melde Tegtere, meiftens aus reich ger 
zierten fllbernen Wappenſchildern beflehend, von ben baheriichen Fürs 
fen und andern hiſtoriſch bebeutenten Verfonen gefliftet wurden, und 
mit jenem bes Herzogs Johann (1463) beginnen. Gr theilte mehrere 
Beftandiheile dieſes vaterländiſchen Denkmals in Abbildung mit, und 
jeigte dadel verglelchewelſe den fllbernen Pektoralſchild ber Schügen« 
„gibe der Stade Köln aus der nemliden Periode im Original vor, 
Nachdem derſelbe auch noch einen feltenen Holzfhnitt aus ben Jahren 
1450— 1495 von bem wenig befannten Künftler Klaud von Augi» 
burg, dos Ehriften- und Judenthum barfleflend, vorgezeigt hatte, 
mochte er zulege Mitihellung über die Verdffentlihung von Originals 
Abguͤfſen altfirklicher Beräihfhaften dur Herrn Kaplan Br. Bod, 
Konſervator bed erzbifhöfihen Mufeums zu Kö'n, unter Vorlagt 
einer bezüglich Liefer interefanten Unternehmung fo eben erſchlenenen 
Shrift: „Die Goldſchmiedekunſt des Mittelalter auf ber Höbe ihrer 
äftteriichen und techniſchen Ausbildung plaftiſch nachgewleſen“ ar. 

Die nähe Verfammlung finder Breitag den 1. Juni ftatt, 





Deutichland. 


Bayern. — + München, 7. Mai. Deffentliche Blätter haben 
vor Kurzem de Auftretens der Wurbfranfheit unter ben Bierden einet 
Salpeierfabrikunten im Sandgerihiöberirte Deggendorf ermäbnt, Wegen 
ber großen Geltenbeit eines ſolchen Falles theilen wir hierüber mit, daß 
murhmaßlih am 22. Bebrwar If. 38. ein Zugpierb des fraglihen Sal» 
peterfabrifanten von einem wuthverbädtigen Hunde am rechten Bor» 
berfuße gebiffen worden war. Ark am 20. März, bis zumeldem Tage 
das Thier wie gewöhnlich benägt wurbe, zeigte dasjelbe Feine Freßluſt, 
begann in der Racht vom 22, auf 28. —* zu toben und um fich zu 
beißen, und jein Buftand beflerte fh auch nach wieterholten Aperläffen 
nicht. Bielmehr sobte dasſelbe fort und ſuchte fh am eigenen Leibe 
zu beißen, bis es am 23. Mär; Mittags verenteie. Mon ten zweian» 
fänglib mit tem franfen in demfelben Stalle befindlichen Pierben zeigte 
dad eine einen leichten Biß an ber Naſe, dad anbere einige entbaarte 
Stellen am Halſe, weßhalb biefelben mit glübenten Ciſen gebrannt und 
in Verwahr gebracht wurden. Bis zum 20. April waren bieje beiden 
Dierde von verbädtigen Anzeichen völlig freigeblleben. Möge dieſer 
Borfall, der zum Glüde ohne Gefährdung eines Menſchen verlief, bie 
Sumbebeflger zur größten Borfiht und zur genauen Beobachtung ber 
polizelligen Mafregein anmahnen, 

Angbach, 3. Mai. In ber 2. Sihung bed Landraihe von Mit- 
telfranfen wurde auf Antrag des Mejerenien Erhrm, v. Tucher ber 
ſchloſſen: „R. Regierung zu erſuchen, daß die fünmtlidhen Kreitanftals 
ten angewiefen werden mögen, ben Mitgliedern des ſtändiſchen Land⸗ 
varbsausjchufles zu leder Belt die volle Cinſicht im die Verwaltung und 
Berrieböverhältniffe zu gefatten.* 


Preußen. — Charlottenburg, 4. Mai. Am 1. d.M. hatten 
Se. Mof. der König einen Bieber-Anfal, ber am Abend velliäntig 
abgelaufen war. Die Nacht war gut, nachdem Ge. Majefät bis zum 
Morgen rubig geichlafen und zu derſelben Zeit volllommen firberfrei 
waren. — Um folgenden Tage befanden Eid Se. Majeftät wohl, bat» 
ten gut geſchlafen und waren des Morgens obne Bieber. — Geflern 
hatten Gr. Majeſtät einen wiederholten Werbielficher » Anfall, welchet 
Bis 7 Ude Abends anhielt. Die Nacht haben Ge. Majehär gut zuger 
bracht und find heute vollkommen fleberfrei. (Pr. St.-An;.) 

Defterreih. — 0.C. Erieft, 3. Mal. Um 24. April ſchoſſen 
bie Türken von ver Feſtung Yabljal mehrere Ranonenkugeln gegen ein 
angrenzenbes Montenegrinerborf ad. Die Montenegriner wurden von 
dem besbflßtigten Gturme durch den Fürſten abgehalten, meldher zuvor 





Sfutarl abwarten will. 


. . - 

""Parid, 4: Mai. Der „Montttur” zeigt an, daß der Kai 
geftern hintereinander den preußlichen Gefankten, ®rafen A — 
und den Öflerreichifhen Geſandien Baron von Gübner mit Hanpjeprei. 
ben ihrer Gouveräne bezůglich des Attentat, ben niederlänpiichen@e- 
fandten Hrn. Elghtenvelt zur Beglühmänihung Nainens feines ‚Gouse- 
täns und den ſpaniſchen Geſandien Hrn. Dlozaga mit einem dönfiden 
Aufizag jeitend feiner Königin empfing. Allgemein bemerkt man ben 
Beifag bes „Moniteurs“, daß Baron v. Hühner außerdem dem Kaifer 
„eine Kabinetdantwort in Beireff ber Miffion des Kern Droupn be 
Huys nah Wien überreichte — Morgen am Todestage Napoleon I 
wird in den Invalibentom eine Topdtenweffe gefelert, der alle hoben 
Staatabeamten und die fonftituirten. Körperſchaften in Unliorm beis 
wohnen werden. — Das Kriegeminitterium bat Anflalten getroffen, wm 
in kürzeſter Fri eine Menge Pferde nach dem Orient ibiden zu tin. 
nen. — Der Kaiſer befuchte gefern Abend mit feiner Gemahlin das 
Bauderilie-Theater. Gr war wie gemöhuli von einem Buiden » De» 
tadpement eöfortirt, Neben ber Eaiferlichen Loge bielten drei Mann 
Qundertgarben Wade, — Im Barljer Gtabihaud werden bereits bie 
Anfalten zu dem auf Mitte Junt erwarteten Beiuch der Königin von 
England geisoffen, Der ganze Hof Ludwigs XIV, wird überbadt wer 
den, um ein ungebeures Feſt- und Ball ⸗Lokal zu liefern. — Der „Union“ 
zufolge hat man Bianori burch den Opiikug Perebours phorsgrappiren 
laffen, um fein Blldnißß, da man Über feine Perjönlichkeit noch Zwel 
fel hegt, in's Ausland jhiden zu können. Der Angeklagte mußte fi zu 
biefem Zwecke in ben Inneren Hof der Gonclergerie verfügen. — Zu Xoulon 
wurbe gefern wieder dad Dampf» Ranonenboo: Mlarme von Stapel ge» 
laffen. — Gin Parlfer Journal berichtet, dag ein Mehanitus Namens 
Böberer, Schweiger von Geburt, von Lhon, mo er ſeßhaft if, nad Ba« 
rie gereift if, um eine vom ibm erfundene Rriegemafdhine, die 700 Ku» 
geln in der Minute ſchleudern und in kurzer Zeit eine Stadt ober ein 
ganzes Geſchwader zu zerſtören fähig. fein fol, durch Sachverſtänbige 
prüfen zu laſſen. Die Gıfindung hat ihn mehrjährige Studien und 
Ürbeiten gefofter. — Der Krim» Korrefpondent drd „Moniteu”, U. 
Launoh, glaubt bie Geſchühzahl bei den Raffen, die -Grefortififatio- 
nen abgerehnet, auf 550 angeben zu koͤnnen. Gbenjo viel Kanonen 
ſchrieb man befanntlid bei Gröffaung des neuen DBombarbemenid ben 
Mltirten zu. — 

(Börfenberidt) Die Dispofitionen unferer Gpelulanten 
maren neuerdingd zur Hauffe, wurden jedoch im ihrem Laufe durch bie 
Londoner Curſe, bie zuerft mie 4 Bal famen, einigermaffen geſtört. 
Dan ſprach, daß die Operationen vor Sebaſtopol mit neuer Energie 
aufgenommen worden wären. — Einige ſehr bebeutende Banreinkäufe 
auf die hauptſaͤchlichſten Linien wurden bewerlſtelligt. — Rente hand 
bis zum Gchluffe Außer günfig; alle Paplere waren verlange. — Die 
Gijenbahnakıien alle gegen geftern in die Höhe gegangen. 


Spanien. 

“den „Novebaded* vom 30. April eninimmt man folgende Notiz: 
Die Königin hat die Deputation der Cottes, die ihr das Desamortifa« 
tiondgeieg, bad Beieg Über Errichtung von Bortesädern nichtkarhollſcher 
Ginmwohner, und dad Geſeh, welches das Eigenthumerecht der für dem 
Staate erzeigte Dienfte ald Belohnung gegebenen llegenden @üter beflä- 
tigt, — zur Sanftion Überreiht batte, — mohlgefälig aufgenommen. 
— Madoz wurde geflern zum Kommandanten bes 5. Batallons ber 


Rationalmill; ernannt, 
Großbritannien. 

Tonben, 5. Mai In der Sigung ded Unterhaufes vom Preitag 
beklagte ſich Dieraeli Über die Verzögerung ber Vorlage der Wiener 
Prorokolle. Lord Palmerflon veriprah, dieſelben baldmöglichſt vorzu- 
legen, und äußerte, daß bie Briedensboffnungen ſchwach, aber nicht auf« 
gegeben ſeien. Gir Br. Peel verfündet, daß die Megierung Hoffnung 
jur Ausrüßung einer Bremdenlegion bege. (F.D.d.Rv.uf.D.) 

Tonbon. 5. Mai. Gine ofiiziele Depriche aus der Krim meldet, 
daß in ber Nacht vom |. auf den 2, Mai ein glänzendes Üngagement 
in Front und auf ber Linken flattgefunben habe. Sammtliche Schügen« 
aruben wurden attaquirt, bem Feind 8 leichte Mörjer genommen, und 
200 Muffen gefangen. (Dadielbe wurde bereitd au aus Wien und 
Boris gemeldet) (AD. d.Rv.u.f.®D.) 





Meuefteb. 


Preußen, — Charlartendurg, 5. Mat Ge. Majeſtät der 
König haben ten geñtigen Tag fleberfrei zugebracht, die Nacht ruhig 
gefälafen, und es bat fi bis beute Morgen kein neuer Bieber-Anjall 
bemerkbar gemadt. (Pr. St.Anz.) 

Frankreich. — ** Parig, 5. Mai. Die Kriegsnahriäten im 
heutigen „Moniteur* Iauten, wie folgt: „Bor Gebaftopol, 2. Mat 1855. 
Wir hatten dieſe Nacht eine glückliche Affeire. Der Feind Hatte Feine 
Arbeiten unter fich und mit Logirungen flarf verbunden. Bor ber 
GentralsBaftion war ein mit boppelter Ummullang verfehenes und fehr 
fehed Gontreapprodgen-@erf. Wir Haben es erobert. Wir behaupteten 


uns barin unter einem fehr lebhaften euer und find n 


rin etablirt. ir haben dem ab 8 Eleine Hınd- M 

bie fih dort An hehe: Arn 

find geringet, ats ich fü nn r 

Die Truppen waren bemuhfkrungsmärsig inThrem Ungekä 

Scehafopal, 3. Mai., .—. 4 Hi Abends thar ber 
Ippso den: 


Ausfal, um. bas Üonirer set, das wir ih 
Nacht genomsıen hatten, wigberzunehmen. Die mahrbabenben Truppengrife 







gelitte 
— „Bor 
ind „ei 


fenisn, mit den Bıjonett an, warfen ihn über, deu Naufen und in dentBiug quri}: 


Ad. Die feindliche Artillerie dedte den Abmarſch und die Nüdtehr dieſes Aut« 
fal# durch eine jehr heftige Kansnade, ie unsere Balterlen gut beantworte 


ten.” Im bipfomatiihen Berfonal finden sem „Monitgur“ — 
boumch igier 
Minifter erfier Klaffe, bioher Direktor ber politiſchen Ungelegenbeiten ‚|. 


nit unbedeutenbe Wenderungen flat: Ht Ahoubenel, 


im Minikerium des Meufern, geht ald @ejandter nah Konkantinppe 


(weichet Poften zulegt durch einen bloßen @eihäftsträger.neriehen war), i 


an feine Sielle tritt Hr. Bourde, gegenwärtig außerordentlicher: Wer» 
fandter in Perflen, auf melden Boften Ihn Hr. .‚Beneberti, der als ar⸗ 
ſter Geſandiſchaftaſektetaͤt gu Konftantinopel die dortigen Geſchaͤfte lets 
tete, erfegen wird, An Hm. Benedenis, Stelle trinn Gr.  Sampaho; 
erfier Bejandtichaftöfefretär zu Brüfel. ‚Graf Lallemand, Legarlonda 
fetretär zu Dresven, geht nad Brüffel; Hr, » Bourquened, zweiter Ger 
fandfg:ftsjefreräc zu Konſtantinopel, nad Dresden; Sr, —314 
Anache zu Konfantinopel, anıneırt in feine Stelle und In deſſth Gele 
rüdt wieser Hr. Duv& de St, Quentin, Attache zu. Bukareſt ein, — 
Nahihrift — Wan har Nachtichten aus ber Krim vom 4 Mal. 
Die Anfrengungen, der Rufen zur Wisdereroberung ber Außenwerle vor 
der Mıftbaflon währen fort, ‚aber ohne allen Erfolg. Die Allurten 
befeftigten ih in biefer Wofltien,. Ein lebhaftes @ewehrfeuer . dauerte 
unaudgejept fort und war für beide Theile ſeht mörderiſch, baman nur 
40 Meter (120 Bub) von einander geirennt war. 


Spanien. — **Eine telegtaphiſche Depejhe aus Madrid vom 
4, Mai jagt: Die Disfafion der dritten Bafld ber Konfitution fährt 
fort in den Gorted; man fagt, die Stadt Santander jei dem General 
Dezuela ald Aufenthaltsort angewiejen, woſelbtt er im diöponiblem 
Stande bleiben ſol Die im April verfallen geweſenen Treſorſcheine 
folden nächttens abbtzahlt werden. Man ſpricht nit mehr von bem 
Anlehensprojelt, wovon biejer Tage bie Rede war, ) 


Großbritannien. — Tanbon, Preitag, 4. Mal, Morgens. 
In fo eben flargefunsener Gigung des Oberhauſes erklärte Lond Glas 
rendon, er müſſe mit jeinen Anſichten über Deflerreih zurüdhalten, 
da die Wiener Konferenzen nur fuspenbirt jeien und Deferreich hoff 
nungesod fürzlich neue ruffiihe Borichläge unterbreite, bie erwogen 
werden. Bord Derbn besauert dies. Lord Bandöbomme verſichert, 
daß deffen ungeachtet mit den Nüflungen ununterbrochen jortgefahren 
werde. — Im linterbaufe war die Debatte unerbeblih, Nach dem erflen 
Zord der Mdmiralisär, Sir Charles Wood, maren am 3. d6. feine 
telegrapbijsen Depeihen aus ter Krim eingerroffen und find die Schiffe, 
zur Blokade des Weißen Meeres beſtimmt, jegelferiig. (I. D. 2.6.8.) 
RTonbon; 4, Mai. In der heurigen Nadıfgung des Parlaments 
beflagte. Gr Diſteell ſich über die Berzdgerung der Borlage der Wier 
ner Konferenzprotofole. Lord Palmerflon ermwiberte: er werde dem 
Wunſch des Haujes baldindglichſt wilfabren. Die Friedendaueſichten 
feien zwar ſchwach, doch bürjie man nicht jede Hoffnung auf ein gün- 
fliges Refultat aufgeben. (Eine frühere telegraphiſche Depeſche aut 
Paris bat dieß bereits gemeldet.) Hr, Peel fügte: die Regierung hoffe 
zuserfihrlih auf Ausrähung einer Fremvenlegion; Agenten felen zu 
biefem Zwed in verſchiedenen Theilen Deutſchlande thärg. Seit zwei 
Monsten fsien 10,000 Mann engliicher Truppen mach ber Krim abge» 
gangen, und bie Miliz ſei um 5412 Mann vermehrt werben. (X. D. 8.0.3.) 
Tonbon, 5. Mat. In einem Gity- Meeting wurden bie befannien 
Meiolurionen gegen tas Gliquenmeien einfiimmig angenommen. Gin 
anbered Meeting fand in der Guildhall datt. Bünfundzwanzig Kür 
pitaliften der Gity eröffneten eine Gubjkription von je 100 Pfo. Silg. 
(8. 2.2.2.3) 
Driental. Ungelegenbeiten. — Wien, 5. Mai, Asenbs 
7 Uhr 30 M. Aus Barna vom 3. und Ronfantinopel vom 1. 
Mai wird gemelter: Reſchid Vaſcha IR geſtürzt, Mi Baia, derzeit in 
Bien, if zum Großweillr, Faad Efſendi zum Minifter des Neußern 
ernanat, Mebener Ali aus ber Verbannung zurädgerufen. Lord Med» 
eliffe iR aus der Krim bereits zurüd, Mus Sebaſtopol nichts neues, 
(IJ. O. d. A. 8) 


Familien: Nachrichten. 


Sefterbene in Mänchen: Monika Brandl, Pfrändnerin von hier, 70 3. 
a. — Anna Raugg, Gerlchtchalteretechter von Schwabheim, 78 J. a. — Mathias 
Sapger, Cand. phil. von Wederndotf bei Kaufbeuren, 19 3. a. — Urfula Kreger, 
Gütlerstochter von Pfaffenhofen, Ber. Starnberg, 35 I. a. — Wlifab, Lechner, b. 
Mlihmannsgattin von bier, 49 I. a. — Magdalena Knoll, Taglöhnerstschter von 
Spulzenmoos, Ber. Dachau, 42 3. a — Michael Berfler, Taglöhner vom Mewals 
benreuth, Ser, Waltfafen, 45 3. a. 
Auswärts geforben: Arelfrau Marla Felicitas Bulretie von DO elb, 
geh, Weckin Kteß d. Krefſeaſteln, l. Kammerherrnswiltwe, 77 3. a, im ** — 








Hr. Joh. Wolfgang Albrecht, magiſte. Erpebllor, in Regensburg. — Hr. Barthel. 
Fiſcher, Eifenbagpieltionvalier, 41 La, in = Hr, Karl 
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74 3. a, in 
1 ’%) 77 
Wründener Sch 





Müngener Oolzpreiſe dom Mai "Eine! Klafitr Suchenholz 12 f. 
30 fr. „Birkenpofg 11. 6 fr. Röhrenfolz 8 fl. 46 fr: Migtenha 8 fl. 36 fr. 
Ründener vegulirte Brad wur Mehttart Er. bie 4. Maui 
1855 dann Bletfhpreife J. Brodgemwiät. Wailgenbreb: die Mundfenmel 


2 Eh. 2 Du; bie ‚wrpindte Krenperfeimeti 3 Bih. 1 Du; Me Halbe) Kreujer · 
fmmel.; 4 86. 2 Du; das Spigwedel 3 2ıh. 1 Du; das Mreugerlaibel 5 Lip. 
— Du; ver Grofhenwrden v..@. 9 9b. 3 Du. IL Mehlpreife Mund · 
mehl das Biertel 2 A. Bd fr, ber Drethiger Dfr. Ipf.; Grmmelmehl vB. 2 fl 
15 fr, db. Dr. Be. 4 pf.;7 Waigemmehl d. DB. iM 89m, © Dr 7 tip; 
Eindrennmel d. B. I M43 M., d. Dr. Or, 1 pl. Miemiſch d.B. 1. 40 tt. 
Dr. 6 3 pf. Regime d. Bi de, Dep Ul. 
Bleifhpreife Brmöftetes Opfenfleifh 13: — pi, Kalbäciſch IE. Pi; 
Shaffeifg 10 tr, Säweinfleif 18 fr. 





Börfen: und Gandeldnachrichten. 

“Frankfurt aM, 5. Mai Ocfierreih. byren Metall, 62°; 4'/pron. 
54’, Banfaktien 922 ; SotterierMnlehensLoofe von 1854: 79°, MA 
—— — —; „Paten Differs. 18; — 
Schet 8, B., 4 — kurs: 
er Een a Obligationen sh | eh fellurs 

Frankfurt, 5. Mai. (Bold und Silber) MemeLous’er to I däfr. 
Piftelen 9 A. 34°4-38%,; dis, Preufi. Friebriched 10 A 1,—1’4 fr; Helländ, 
10 1:8. 0 8. 41 — 42;* Bande Dufaten 5 FM. Bı - 32; 20 frsWt. 9 Al. 
aA * Sn 1 & — Gold al Die. 34-76; 5 fr» 

tt — — f.; baltt über 24 fl. 24—28 ; ifche Thaler 1 
ri, A Preuß. —— 10. 481 ,-34. Ka r 


, Berlin, 4. Mei. Preuß, Gtoatafgulbfgeine 84 P., 83", @, Kölns 
Mindener —— PB. — ®, ⸗ 

Berlin, 5. Mal. Preuß, Staateſchuldſcheint 84), VP., 83% @, Kölns 
Nindener —— PB. — 8, 


Wien. 5. Mal. spte. BO%A,; rap. —Lotterie⸗Anlehens-⸗ koeſe 
von 1839: 1173 von 1354: ſ01 4 j Baniattica 985; kembarddenet. Spray. 


Anleihe 102; Nordbahnaltlen — Behfellurfe: Augebutg us 127%, B; 
Lenden 3 Mt. 12.25 B, Welbfurs; — 5 N 

“ Maris, 4. Mil Iptej. 68.90 (daar), 69.10 (auf Zeit, 44ptoj. 
94.25 (bsar), —.— (auf Zeit), Banfaftien 3000 (Baar), Grebit mobiller 786.25 
(bear), 787.50 (auf Zeit), Plem. Anl. öprog. 85.50 ©, Gpan. dp. — ®., 
Innere Schuld —— — ©, N. Genvert. — G, Poll. —, Möm. Hal, 84 @,, 
Ruf. sap. —— &, — EifenbabnsHftien: Orleans 1145,50 (Baar), 


1147.50 (auf Zeit); Rouen 1010. — (baat), 1010.— (auf Zelt); Rerkhahn 877.50 
(baar), 850.— (auf Zeit); Barie:-Etrafburg 840.— (bear), 845.— (auf Zeit); 
&yon 1106.25 (baar), 1108.75 (auf Zeit); Grand Gentral 545.— (base), 547.50 
(auf Beh); Deere. Bahn 647.50 (baat), 63R.75 (auf Zeit.) 

"Barid, 5. Mat, Apres 69.— (bear), 69.05 (auf Zeit), 4'apıoy. 


95.— (bear), —.— (auf3.), Banfaktien 3000.— (baar), Eredit mebilier 787.50 
(base), 785.— (auf 3.), Piem. Anl. Sprg. —.— ©., Span. Byry. 3614 @., Innere 
Schuld 32 ©, R. Gonsert. 18', ©, —“ Rim. Anl. 84 &,, Ruſſ. 


Aapıyz. — 8. — Bifenbagn-Mftien: Orleans 1152,50 (daar), 1155.— 
(auf 3.);5 Rouen 1015.— (bar), 1012.50 (auf 3.); Rordbahn A830. (Baar), 
850.— (a. 3); ParissGtrafburg 845.— (Baar), B45.— (a. 3); Lyon 1100.— 
(baar), 1108.75 (auf 3.); Grand Central 548.75 (Baar), 547.50 (a. 3.); 
Deftert. Bahn, 637.50 (baar), 637.60 (a. 3.). 

* Sonden, 3. Mat, Konfels Iproy. 89; nee 8" / pro. —; Span, 
Iprog, —; Reue Com. — — Ball. —; Portug. bproz. —; Aprez. 41’/, 
Grup. ab. Mufl. bprez —; dp. -——— 

“Mem:Mort, 18. April. Besfelturfe: Londen 109"/, 110; Baris 
5.12 512,5 Amfterdam 41’, ",; Bremen 79%, 14; Hamburg 38% 97; 
Srantfurt —— ?/,; Antwernen —. 


ur 





Berantwortlicähe Redaktion: Dr. 3. Waller. 3 3. Pogl 
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Allgem einer Anzeiger. 


26492.) Gant: Proclama. 


Zufelge ter am 20. d. bei Gericht erfolgten Ins 
felveng. Erttarung · dee Bierdrauers Ambros Taufher 
wabier wardt mac durchgeführten präparatorifhem Ver ⸗ 
fabren unterm Heutigen vie Eröffnung ded Uniserfals 
Ronkurfes über fämmtlldes Mobiliar» und Immeblliars 
Vermögen tree Ambros Taufher und feiner mit 
Abm perichtöbelamnt im @ätergemeinfhaft lebenden Eher 
"frau Marla, erkannt. 

Diefem qufolge werben bie gefeplihen Eriftätage 
ausgefärieben ; j 

1) zur Armeltung und Madmeifung ber Fordet · 

ungen‘ auf 
Dohnerftag deu 31: Mat 1.38, 
2) zur Abgabe der Cinteden gegen die angemelbes 
ten "Merperungen auf 
Samftag den 30. Juni I. Fö, 
3) zur Mbgade ver Shluperinnerung, und zwar 
a) zur Abgabe ber Meptit auf 
Dienftag den 31. Zufi I. 38, 
b) zur Abgabe ber Dupllk auf 
Samftag den 18. Huguft 1.38., 
jertsmal Vormittags ® Uhr, 
wozu fämmtliche Gläublger unter dem Nechte nacht helle 
gelakeh werden, daß das Ausbleiben am erſten Gnittsr 
tage den Ausihluß ter Fotberung ven ber Gantmafle, 
%:6 Ausbleiben an den übrigen GBoifistagen aber ven 
Auefdinh nen den betreffenten Hantlungen zur Folge 
be 


Km erirm Golkietage wird zugleih ein gätlihes 
Arrangement unter den Gläubigern verſacht, und wer- 
ven baber Me Meiem Vergleihsnerjuge nicht beimohnens 
den Blänbiger als ten Beſchlüſſen der erflenenen Glau · 
tpigermehrbeit deiftiermend erachtet. 

Der Altinftand beläuft ih mach den bieherigen Gr 
hebungen auf 19896 A. 27 fr., die gerihtsbefamnten 
Basen aber betragen 29,937 fl. 48'/, Ir., merunter 
23,794 1. 13 fr. Hupeibeffguleen fammt prioifegitten 
Zinfen Ad befinden. 

Mer eimas zur Gantmeaſſe Grhörigen Im Hanten 
Hat, wirb aufsefordert, bei Dermeidung des Arfapes an 
vie Maffe tasfeibe unter Morbehalt ker Rechte bem 
Gantgetichte auszuflefern. 

Bupleih wird zur Berſteigeraug des gefammmien 
Gantuermägens unb jmar: 

a) yur Verftelgerung der Immobillarmafle auf 

Montag den 11. Zuni 1.56, und 

b) zur Verieigerung der Mebtllarmafie auf 

Dienfag den #2. Juni I. 38., 
und Me folgenden Zuge, jtteömal Dormittagd D 
Uhr beginnend, anberaumt. 


Die Immobiflarımafe befeht aus: 


1) gemaurrten MWebnhaus, Bräubaus fammt Brans 
ereieinrihtung, Statel, Stallung und Hefraum 
tatier, H8.Mr. 57 zu 0,28 Dep, 

2) PM, 350, Wagenremife und Stalung in 
ger Karolinenſtrahe dabier zu 0,08 Dey., 

3) PL. Mr. 5906, Dras+ und Baumgarten mit el« 
nem weugebauten Gommerfeller näsf der El⸗ 
fenbahn dahler zu 0,33 Dry. uns 

4) einer realen Taferne und Brauerelgereditfame. 


Die Moblllarmaſſe beſteht ans der velliäubigen 
MWiribisafiseinelätung: Tiſche, Srlel, Spiegel, Rom: 
meren, Käften, Betten, Betrflätten, Wäſche, Küdenges 
rätbihaften, 2 Bilarbs unk nod sielen andern Hands 
einrichtung &sWegenflänben. 

Die Verfelgerungsbebingungen werden am Virſiel · 
gttunt tagt befammt gezeben, umb haben fi dezůglich 
der Immebllien die Sitlgerungéluſtigen, ſoweil felde 
dem Gerichtt nicht befannt fint, dezüglich Iprer Zahl 
ungefählgkeit und Ihres Leumunde mit einem gerihtlis 
Gen Zeugmifle vor der Verfielgerungstemmiffion zu le⸗ 
gitimiren, außerdem fie zur Gteigerung nicht yugelaflen 
werben lönnten. 

Das Geſammtanweſen kann läͤglich elngefehen wer 
ben, and find die auf dem Mumelen haftenten Hnper 
tbefen und Laſten aus dem bei den lien Siegenden 
Hppotbelentugsertratt fewie aus dem Gieusrlatafler: 
Auszug zu entnehmen, 

Lindau tem 29, Aprit 1855. 


Königliches Landgericht Lindau. 
“.#.3600/1, @dart, l Lantriäter. 


2219.09) Belanntmachung. 

Auf Ireriiorifhee Mnbringen werben amimit die 
Grunbbefigungen des Zaglöhners Georg Vent Dei 
babier, beſtehend im: 

4) dem Wehnkans Ar. 591 mit Hefraum im ber 

Hirtengaffe dahier, DL-Nr. 851, 
Hütte zur Futtetaufbewahrung an ber Sladt ⸗ 
mauer, Pl.:Rr. 856, 
0,01 Dez. Rrautgarien am Wohnhaus, Pl.» 
Mr. 852, geſchaͤßt auf 525 A, 
2) 0,11 Dez. Krantgarten am Würyburgerihor, Pi. 
Mr. 1608, gefhägt auf 150 A, 
3) 1 Taw. 37 Deyim. Binbleimsfeeader, PlıMre, 
3088, aelhäht auf 325 A, umb 
4) Sätune In ber Hfrtenguffe dahler, /, Anihell, 
PlıMe. 773, geihägt auf 275 A. 
dem öffentligen Iwangsrerlaufe an ben Meiftbietenden 
unterftellt, und wird hiezu Zermin auf 
Dienftag den 2%. Mai I. 58, 
Vormittage ® Uhr, 
im tiesgerictligen Gefhätrszimmer Mr. 8 anberaumt. 

Bu ſolchem werten befip: und zahlungsfählge Kaufer 
Tiebhaber wit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zu ⸗ 
flag mad $. 98 u. ff. det ProgeheMonelle vom 17. 
Movember 1837 im Zufammtenhalte mit 6. 64 des Hy⸗ 
pothetennefepes vom 1. Yumt 1822 erfolgt, bab die 
nähere Bejhreibung viefer Mealltäten ſowle berem Bes 
Taihıng in ter Zwiſchenzeit in ber blesgeriätligen Mer 
giffratur eingefeben werten kann, daß die Kaufshrrings 
ungen im Girihetermine ſelbſt bekannt gegeben werben, 
und bafı ich dem Gerichte unbekannte Kauféellebhaber 
über ihre Belip- und Zahlungsfählgkeit fefert Irgat 
ausjuweijen haben. 

Da übrigens fon die Orpothekenforderungen mit 
Ausſchluh ter berorzugten Hinfen 3210 fl. betragen, 
fo liegt materielle Ucderfgultung vor, und 16 wirb 
dader zur feltfehung der Paſſiva umb zur Beſchluß · 
faffung über das weitere Sachrerfahren Termin auf 

Freitag den 25. Mail 58, 
Dormittags ® Uhr, 
im biesgerigtlihen Gefgäftspgimmer Ar. 8 anberaumt. 

Hlezu werten fänmtfide befannte und unbelannte 
Bläwbiger tes Schuldnets Bed geladen, unb zwar 
Erflere mit dem Bemerten, daß bei Ihrem Ricterfhelr 
men angenommen werben würbe, daß fie ſich ben Be 
fdlüfen der erfchrinenten Mehrheit unberingt anfalies 
fen, degegen lepiere unter ter MAnbrofung, beb fie bei 
Deriheilung der Atllemaſſe unberkdfgtigt belaflen, 
und refp. mit ihren Auſprüchen ausgefälofen wer, 
ten würten. 

Noethendurg a/T. den 10. Mprit 1855. 


Königliched Landgericht Rothenburg a. / T. 
b. la 


E-R.4294. Dittmar, 1. Mfefer. 


2316. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Haporhefargläubigers wird das 
Anweſen des Joſeph Ruhm von Oberfnörtngen, befter 
hend in Wohnhaus mit abgefonderiem Stall und Stu, 
bei nebft Hofraum, 4 Dry. Garten, 3 Dej. Krautgar ⸗ 
ten, 44 De. Meder und 27 Dez. Wiefen, gefhäpt auf 
667 fl., am 

Dienftag ben 22, Mai I. 36, 
Machmittags > Uhr, 
im Wirthehaufe ya Oberfnöringen verftelgert. 

Der Hinfälag richten ſich nah SE. 98 — 101 ber 
Novelle vom 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich über 
Vermögen und Eramunb legal ausjumelien, wibrigent« 
falls ihre Mngebote nidt gemehmigt merken. 

Burgau ben 17. Mpril 1655. 

Königliches Landgericht Burgau. 
En. 393. v. Brück, k. Lantrichter. 


2028. Bekanntmachung. 

Nachtein über ven Mıdlaß bed Bädermelfters Leen · 
hard Reichert von Laugfurth ber Konkurs redhisträfr 
tig erfannt iſt, wird zur Anmeldung und Nachwel ſung 
der Fordttunzen, zut Vorrringung ber Einreden gegen 
dieſelden and zur Abgade der Sqlußſaͤde wegen Ser 
eingfügizteit der Mafia erſter und einziger @rittstag auf 

Mittwoh den 30 Mai I. S8., 
Vormittags 8 Uhr, 
dahler anbersumt, wozu bie befannten umb unbefaunten 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Bläubiger des Leenhard Meigert unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchlaſſts von ber gegemwärtigen Ken. 
furemafie, refp. mit ben treffenden Gartlungen‘ gelas 
en werben. 

Olebel wird bemerkt, daß ber Aftinftanb anf 470 I. 
zewerthet if, während ſich tie Ms jept befanniea Mais 
fiven auf 1614 fl. belaufen. 

Dirjenlgen , melde von tem Wermögen bes Reis 
Hert etwas Im Händen haben, merben aufgefordert, 
foldpes bel Vermeldunag nedmaligen Erfapes jede ums 
ter Berbehalt ihrer Rechte an tas Konlursgeridt ab ⸗ 
zulieferm. 

Zum Berlauf ter Gantrealliäten, beſtehend im : 


Dem. DI +Rro. 
1,73 Mdır Im Langfurth 29314 
0,01 Wieſe daſelbſt 293%, 
0,14 Mder am Biegel 2850 
1,28 Wicfe daſelbt 2B5h 
048 der am Simenbrlöfelb 255'4,b 
1,02 besglelden 265'4b 
0,08 Wleſe daſelbſt 265'4,8 
0,15 beigl. 265 ‚zua 
iR auf 


Donnerftag den 24. Mail 6, 
Dormittagd 11 libr, 

im Kirfs'fgen Wirtbepaufe zu Bam fort Termin 
dezlelt, weyu befipe umb zahlungefählge Raufeliehhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werten, bafi der Zuſchlag 
nad $. 84 des Dypoihelengefepes worbehalili ker Bes 
Rimmungen der Prejthueveüt som Jahre 1837 56. 88 
— 101 erfolgt, daß das Shäpungeprotslell fomie ber 
Katafter- Auszug in kiesfeitiger Reziſtralur zur Ginfigt 
bereit liegt, umb daß tie Berkaufsbrkingungen im Ter ⸗ 
mine befannt gegeben werten. 

Wafertrübingen den 12. Aptil 1655. 


Königliches Landgericht Waffertrübingen. 
G.:Rr.5498. Funk, tal. Lantridter. 


2643. Außdfchreiben. 


Ja der Zeit vom 15. auf ven 16, Aptll ir. ». 
wurben aus einer Scheune zu Hochberg ein {den gr 
tragener bunfelblanee Ned im Werbe zu 3 fl, unt 
eine grau melirte geflweifte Hofe im Werthe zu I fl 
48 fr. entwendet. 

Man veröffentliäte dies dehufs der Fatdedung des 
unbefannten Thätere umb ber MWietererlangung ber mis 
wenteten Gegeuſtande 

Würzburg den 30, Aprit 1855, 


Konigl. Landgericht Würzburg [/M. 
G.:Ntr. 7ER6. MWeigand. 


2043.09) WBefanntmachung. 
Lem 


Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Bayreuth 
wirb über ten Nachlaß des Hepfenhändlere Samuel 
Erlebad dahler, nachdem bei deſſen enftenter Ueber» 
ſchultung fämmtlide berufene Erben anf bie Erdſchaft 
verzichtet haben, der Uniserjalfonkurs erfannt, und in 
tem Anbetraht, daß vie Attlva beiläufig 1800 fi. be+ 
tragen, bagegen außer ter Jllatenforerung ter Wittwe 
8982 fl. Vaſſiva angemelter fine, tie Wittme aber, 
welde bie @ütergemeinfdaft mis Ihrem verfebten Eher 
gatten auszefglofen hatıe, ihr eingebradied Vermögen 
auf 12,000 fi. anatbt, unb das gefammte Aftio „Ders 
mögen für ſich in Anſpruch nimant, einziger Eriltötag 
zur Anmeldung unb Ragmweifung ber Ferterungen, tank 
zum MBerbringen ber Einteden und Abgabe der Edluf 
füge auf 
Dienftag den 26. Juni 1.38, 
Dormittagd ® Ihr, 
Rommifftons s Zimmer Rre, 12, 

anderaumt, mezju fämmtltdhe Gläubiger unter bem 
Rehtenagthell des Aue ſchluſſee Ihres Guthadtus aus 
der Maſſe dlemit geladen werden. £ . 

Alle Diejenigen, melde zur Mafie schörige Sams 
Mände beipen, werben aufgefordert, folge unter Bor 
behalt ihrer Medte dem Bantgeriäte zu übergeben. 

Bayreuth ten 2, April 1855. 

Der Pönigl. Direltor : 
Frhr. v. Waldenfels. 
ER. 4012, Kropf. 
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et N Dun * au * an 
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Bei 6, A, ALKAANBER, Branpnafte Mr. 23 im 

Etrabbur;, Hab ror Ieise Dame de Nosarech 

gr. 24. im Paris, welder and Felesate und 


















Zemprrasur in Reaumur'fhen uf dem Ele punlt jvehuzixter 
temeterfiand in Bariier inien. 


6% Uhr | 12 Ube | 6 Uhr 


Morgens. | Mittags. | Mbends, 
‚14 312 ‚08 

Mittlerer Baremetrrfland ; 
"A: 812 55. 
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Mlutel aus ſechs 
Beobachtangen 





Mittlerer Barometerfland: 
316”",89 





Mittlere Zensperatur ; 
+6°,5. 


Miünchen. 8. Mai. 


Daß Negierungsblatt vom 5. Mat d. I8. enthält die Bekanntmachung, 
die Uchereinfunft zwiſchen bem Rönigreiche Bayern und dem Großherzogthum 
Maiden wegen gegenfeitiger Geftattung der Macheile betreffend; dann enthält 
daſſelbe Blatt noch die folgenden Bekanntmachungen: 

1) Bekanntmachung, die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverfidyes 


runge-Anfalı für dad Jahr 1553,54 betr, Staatöminiderlum des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten. Geſcehlicher Vorſchrift zufolge wire Giemit bie 
allgemeine Yabresrechnung über den Stand ber Fenerverfiherunge-Anflait für 
Gebäude in den Gebietetheilen dieffeits des Rheines pro 1859,54 ſammt den 
Nachroeilungen zur Öffentlichen Kenumiß gebracht. Mus derjelben neben fols 
gende ſummariſche Nefultate hervor. I. Das am Schluffe des Jahres 1552/43 
beftandene Aſſekuranz · Kapital bat ſich im Laufe bes Jahres 1553/54 um 
8.361,590 fl. vermehrt und betrug am legten Erptember 1854 be Summe 
von 660,756,850 fl wovon in bie I. Rlaffe 214,826,880 f.; I. Wiaffe 
208,27 3,040 fi. ; IN, Staffe 506,588,590 fl. und in Me IV, Rlaffe 186,798,340 N. 
fich reiben, I, Die Brandentſchädlgungen ftellen fich im Rabre 1853/54 auf 
tie Summe von 1,194,365 fl. 49 fr. 4 bl., fomit im Vergleiche zum Vor⸗ 
jahre um 143,191 fl. 30 Er, höher. II. Die Zahl ber Brandfälle bat ſich 
im Jahre 185/54 auf 684 und die Zabl der biebei befchäbigten Beblube- 
Inbaber auf 1607 entziffert, Es bietet jobin das Jahr 1859/54 gegen das 
Vorjabe bezüglich Der Brandfüle eine Minderung von 11 und binfichtlich der 
beiyädigten Gebaͤude ⸗· Inhaber eine Mehrung von 198 dar. Die ſpeeielle Ver⸗ 
anlaffung it bei 435 Bränden unentdedt geblieben; 38 Brandfälle find durch 
Dig, 46 durch fehlerhafte Bauart und Schadbaftigkeit ber Kamine, 34 durch 
Babriäfigfeit und 1 burd Selbftentzüntung herbeigeführt worden. In 130 
Bälen if die Brandftiftung thelle erwleſen, thells wabricheinlich gemacht. 
IV. Tas Detail der Hauptrechnung und fämmtlicher Nachwelfungen, deſſen 
unverzüglicher Abdruck gleichzeltig angeordnet worden ift, wird In einer bee 
fontern Pellage bed Megierungsblattes nachfolgen. Die sur Dedung ber bies 
rin vorgetragenen Ausgaben, dann zur vorſchriſismãfflgen Ergänzung bes Vor⸗ 
fdhuffondes pro 1853 54 erforderlichen Beltragegrößen berechnen Sich unter 
Zugruntlegung bes durch Art, 59 bedßeuerverfiherungegefeged vom 28. Mai 
1552 gegebenin GonkurrenzVerbältniffes In der I. Klaſſe auf 7 fr. 2 BL, 
II. Kaffe auf 9 fr., Ul. Kaffe auf 12 fr. und in der IV, Klaſſe auf 13 fr, 
2 bi Mit Rüdficht auf ven nad Urtifel 67 des vworallegirten Geſetzes pro 
1553/54 berelts geleiteten Vorausfchlag von 6 fr. vom Hundert der Ver 
fberumgsfumme und mad Abrechnung deffelben treffen daher für das oben 
bezeichnete Jahr auf die I, Rlaffe noch 1 fr. 2 bi., I. Klaſſe noch 3 fr, 
IH, Kaffe noch 6 fr. und auf die IV, Kaffe no 7 fr. 2 bi. Die nach 
obigen Beltragsgrößen von refp. 7', — 9 — 12 umb 13'/, fr. ſich ent« 
ziffernde Schuidigkeit fleigert fich bei den Gebäuden mit feuergefährlichen An 
lagen aach Maßgabe des Art. 61 a. a. D, In ber Art, daß je mad dem 
Grabe ber Beuergefährlichkeit ein Beiſchlag von Yo — . — 85 oder 
. des einfachen Conturrenz · Betrages hinzukommt, worauf bei Herſtellung 
der Heberezifter geelgnet Bebacht zu nehmen iſt. Die k. Regierungen der fie 
ben Rrelfe dieffelts den Mbeines, forwie bie untergeorbneten mit Führung der 
Brandverfiherungd-Raffen betrauten Polizeibehörben werden angewiefen, for 
fort zus Erhebung ded Gefammt-Ausfchlages In Gemaͤßhelt vorſtehender Di 
reftiyen die entfprechenben Ginfeltungen zu treffen, bezüglich deſſen Verwen ⸗ 
bung und Verrechnung aber nach Vorſchrift zu verfahren. München, den 28, 
Aprit 1855. Auf Se. Mal. des Könige allerh, Befehl: Frhr. v. d. Vforb« 
ten. Durch den Minifter: der General-Selretär, Minifterlairatt TBolfanger. 


2) Bekanntmachung, die Kündung bed Reſtes vom II. Eubferiptlond- 
Anlehen 1850 & SpEt. betr, In Gemaͤßhtit des Geſees vom 16. März 
1- 3. (Befepblatt S. 73) wird hiemit ber noch beſtehende Reſt des pweiten 


“ 


Diendtag den 8, Mai 1655, 


Gang der Zemperatur und des Luftdrudes in München Mai 
z F unftbrusf in 


rifer Einien. 


— — 





ünchener Zeitun 


+ 
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Sufferiptionsanlehen® won 1850 à 5 pCt unter folgenden näheren Beflm- 
mungen zur baaren Nüdzablung oder Umfchreibung in neue Obligationen ge- 
fündet. 1, Das fragliche Anlehen iſt in der Vignette der blerüber audge- 
fießten au porleur - und Nominsl-Obligationen ä 1000, 500 und 100 fl. 
als: „Zweites Füniglich bayerijches Subſerlptlons · Anlehen 1850* begeldh- 
net, der Zindtermin it der 1. Jull und es befinden ſich an ten Obligatior 
nen Feine Coupons, worauf für 1855 bie Zinfen erhoben werden Fünnten, 
HM. Die Zilgung des erwähnten Anlehens erfolgt je nach Wahl ber Gläubis 
ger entweber durch Baatzahlung oder mittelt Behändigung newer Spfät. 
Obligationen, deren Inhalt ans der Anlage zu erjeben iſt; dieſelben werben 
in Kapitaläbeträgen zu 1000, 500 und 100 fl. und nach dem Wunſche ber 
Glaͤubiger au porteur ober auf Namen lautend außgeftellt. Sowohl ben 
au porleur- ald Nominal-Obligationen werden ohne Unterſchled 15 Stüd 
au porteur-Goupens und den erftern auch Talond beigegeben. Der bit- 
berige Zinstermin Ct. Yull) if auch in den neuen Obligationen beibehalten, 
folglich ergibt ſich bei der Umfchrelbung eine Zindratenberehnung nicht, — 
I. Diejenigen Staatsgläubiger, welche flatt der Baarzahlung neue Dbliga- 
tionen A Spt, zu erhalten wünfden, haben ihre piesfallfigen Unträge uns 
ter Vorlage ihrer alten Obligationen vom 15. Mai dieſes Jahres an. 
fangend bei den k. Speelal -Schulbentilgungs-Kaſſen zu fellen, welche mit 
den Haftfchelnen für die ueuen Obligationen auch die Jahredzinfe für 1. Juli 
1855 verabfolgen und legtere auf den alten Obligationen beicheinigen zu lafe 
fen haben. Die Ausfertigung ber neuen Obligationen wird möglich befchleu- 
nigt werben. IV. Die unterfertigte Stelle bebält ſich tie Elaſtellung der Um-⸗ 
ichreibung zu jeder Zeit ausbrüdlih vor. V. Die baare Kapitaltjahlung 
fängt am 2. Iult diefes Jahres an, wobei nicht nur bie Iabreözine für 
1855, fonbern auch die halbmonatlichen Raten für biejenigen Monate baar 
bezablt und auf den alten Obligationen beicgeinigt werben, in melden bie 
Kapktaltzablungen erfolgen, fobin an Jahres- und Ratenzinfen per 100 fl. 
Im der Zeit vom 2. bid 1%, Jull d. Je. ind, » fL 12 ir, vom 16. bis 
legten Jull d. 38. inel. 5 fl. 25 fr., vom 1. bis 15. Auguſt d. 36, Imel. 
5 fl. 37 fr, vom 16, bis 31. Auguſt d. Je. incl. 5 il. 80 fr, vom 1. 
bis 15. September d. 36. inch 6 fl. 2 fr, vom 16, Bid 30. Septbr. incl, 
6A 15 VL Mit dem 1. Oftober dieſes Jahres Hört bie Derzin 
fung der bid bahin meer zur Umfchreibung noch zur Zahlung preduurten 
Obligationen des II. SubferiptlonseAnlebens von 1850 auf. VII. Die au 
porteur- Obligationen des II. Subſtriptions . Anlehens find alle bei ber E. 
Spetlallaſſe Negensburg kataſtrirt, Fönnen aber aud zur Baarzahlung bei 
ter kStaateſchuldentilaungs ⸗ Haupttaſſe dahlet, dann bei den k. Spectalfaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg; zur Umfgreibung aber 
nur bei den vorgenannten #, Specialfaffen und bei jemer in München 
probugirt werben. Jeder Borzeiger wird oßne Vollmacht In Haupt und 
Nebenfache befriebigt, VIII. Bezüglich der auf Namen lautenden Obllga - 
tionen kann die Zahlung oder Umfchrelbung in der Negel mur bei benjes 
nigen k. Staatöfchulbentilgungs-Sperlalkaffen Rlattfinten, welche folge aut 
geheilt Haben, wobel der Fataftermäßige Gläubiger ſelbſt, oder deſſen Ie= 
gal bevollmächtigter Bertreter eigenhändig zu beſchelnen hat und bie Hecht 
beit diefer Unterfchriften amtlich Beflätigt fein muß. Ausnahmewelſe lann 
aber auf den Wunfch ber Beteiligten die Anmelfung zur Zahlung oder line 
ſchrelbung von Nomtnal-Obilgatlonen auch auf eine andere als bie ſchul- 
denbe Epeeialkaffe erlajfen werben, e8 iſt jeboch In folden Bällen zur 
Sicherheit der Gläubiger mie ber Fol. Staatsfehulbentilgungs-Anflalt uner- 
Täglich, daß bie betreffenden Nominal-Obligationen vorher (ohne Abquittl« 
rung des Kapltals und der Zinfe, dagegen belegt mit ben allenfalls erjorbere 
lichen Legitimationd-Nachmwelfen) den k. Specialfaffen, welche folde aus- 
gehellt Haben, vorgelegt werben, wofelbit alsdann, wenn kein Anſtand 
obwaltet, die Zahlungs= ober Umfchrelbungs- Anweifung auf die von ben 


ame 
Gtäußigern bezeichnete Specialtaffe (für Kapital und Zins) beigefügt umd-de.g Saumetzth bringen, 


Müdgabe vollzogen wird. Bon Zahlungs anwelſungen auf bie f. Special. 
Kaffen bleibt jchoch jenesin München, von Umfchreibungen bie k. Etaatt« 

benfllgungsshanp 

‚Aönigt. Bayer. Gtastsfchuldentiigungs-Rommifflen. v. Sutner, Brenne 

"mann, Sefetir . 

- Be, Maj. der König haben Sich unterm 29. März I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben f. -Rammerjunfer und Gutöbeflger Marcheſe Ludovico 
"Blotenzi tar» und fiegelfrel zu Alerbögflipren Kämmerer zu befördern, 
‚und unterm 27. April 1. 38. dem Unterlieutenant im f. Item Chevaurlegerd 
Megimente Leiningen Bernbarb Freiherrn v. Eichthal auf fein allerunter- 
thäntaftes Anſuchen Im Die Zahl Allerhöchſtihrer Kammerjunfer aufjunehmen, 

(Königlich allerhöchſte Zufriedenheits-Bezelgung.) Se. Maj. ber Köniz 
haben der von dem k. 5, Kämmerer, Reglerungörath und Gonflfiorial-Lor- 
fland Karl Fihrn v. Lindenfeld, dem kalſerl. könlgl. Kammerherrn und 
Oberſt Guſtav Erben. v. Lindenfels, bem fol b. Kämmerer und Megit- 
rungsrath Jullus Frhtu. v. Lindenfels, danu bem f. 5, Oberft Wilhelm 
Erben. ©. Lindenfeld, ferner dem Baffenhammerbefiger Schobert, dem 
Pfarrer Opel zu Thumfenreuth und dem Pfarrer Bauer zu Pommeld- 
Brunn mit einem Bunbatlonsfapltale von 930 fl. 30 fr. erriäteten frommen 
und wohlthätigen Stiftung für die proteſtantlfche Kirchengemeinde zu Ahums« 
ſenteuth, 8. Leg. Kemnath, die allerh. lanzeöherrlihe Befätigung zu ertbei« 
len und zugleich allergnäbigft zu befehlen geruht, daß den Stiftern morgen 

" ihres hledurch bereäbrten frommen und roohlihätigen Sinnes das Allerhöchfte 

Wohlgefallen ausgebrüdt und durch das Meglerumgsblatt Öffentlich kundgege · 

ben werde. 


Se. Majeſtät der König haben Sich unterm 30. April 1,94, allergnä- 

oft bewogen gefunden, bie kathol. Pfarrei Altenſtadt, Landgerichts Schon. 
au, dem Priefter Dar Ofterrieder, Viarrer zu Birfland, des genannten 
. Banbgeridytd zu übertragen. 

Se, Mojehät ber König haben Sich unterm 2, Dal 1. 3. allergnäs 
digſt bewogen gefunden, bie in Erledigung gefommene combinirte proteftant. 
Pfarre Wildenreutb, Kirchenbimenreutb und PBarkitein, bem Pfarramitetandi · 
Georg Ibbach aus Batrenth zu verleihen. 


Deutfchland. 


Bayern. — + München, 7. Mal. Das Kapltel des St. Johann⸗ 
Vereins war am 30. v. M. zu einer Sigung im f. Staatsminifterlum bes 
Inner verfammelt. Darin wurden neben Erledigung einiger Gegenſtünde, 
welche zunähft nur immere Ungelegenbeiten des Rapiteld berühren, zugleich 
mebrere Beichlüffe nefaft, deren Kenntnig auch in meltern Kreifen von Ins 
tereffe fein dürfte. Dem lanbessäterlichen Auge Sr Maf. es Könige, 
welches nach allen Richtungen bin die beſtehenden Berürinife in den Zur 
finden bes baherlſagen Volkes wahrzunehmen gemohnt If, mar die Müplich- 
teit der Errichtung eines Kinder-rziehungd und Rettungshaufes für bie 
Landgerichte Schongau und Werdenfels nicht entgangen und deßhalb der Al⸗ 
lerhoͤchſte Befehl erfolgt, die Einleitung zur Begründung einer ſolchen Ane 
ftalt aufjunehmen. Diefe bat auch bereits zu dem Ergebniſſe geführt, 
daß In einem Thelle des alten Kloſtergebäudes zu Ettal, deſſen unentgeld⸗ 
liche Berügung für die Imede der Auſtalt von dem menfchenfreunblichen 
Gigenthümer, Heren Gutebejiger v. Bauer, mit dankenswerther Bereltwillig« 
“"telt zugeflanden wurde, tie Ginrichtungen bierzu getroffen werden konnten. 
Ein allergaäblgit gewährter namhafter Beltrag aus ber Dlvldende ber 
Muͤnchnet · Aachner Mobiltareffenerverfiherungs.Anflalt bot hierfür die erfor 
derllchen Mittel. Die Erigenz ter Anſtalt iſt jedoch aus ben Zuſchüſſen, 
mit welchem fi der auch auf das ſübbaherlſche Gebirge audgebehnte thelle 
nabmöberehtigte Bezirk zu bethelllgen Im Stande war, noch nicht gebedt, 
Die mit Ausführung bed Umernehmens betrauten Organe wenbeten fi) dar 
ber, während felbe zugleich ihre Hoffnung auf eine materielle Hülfe von 
Selte der heurlgen Landraths⸗Verſammlung von Oberbayern fegten, mit 
elnem Unterflügungdgefuche an dad Kapitel des St. Iohann-Vereind, wel 
es dann aud in der Sigung vom 30. v. Mid. basfelbe durch Berilis 
gung eines Beitrags von 1000 fl, aus ber Kapltelö: Rente gewährt hat. 
Derjelbe Hatte micht mur in dem für das Mettungäbaus im Kloſter Ettal 
aufgeellten Programm und in ten mitwirlenden Verfönlichkeiten eine Bürge 
ſchaft für das Gedelheu der Anſtalt erblickt, fondern hiebel ſich auch von 
ber Ueberzeugung lelten laſſen, daß In ber beſondern Vorſorge für die Er⸗ 
zlehung verfaffener und verwahrloſtet Rinder eines der wirkſamſten Mittel 
zur Beſeitlgung der herrſchenden ſozlalen Mißſtände zu erkennen ſei. Dies 
fen Geſichtepunkt feſthaltend bat das Kapitel In ber nämllchen Sigung dem 
fon felt einer Reihe von Iabren hoöchſt mohlthätig wirkenden Nettungshaufe 
zu Nalla zur Aufnahme von 4 als beſonders vermahrloft bezeichneten Rins 
dern einen Zuſchuß von 300 fl. zugemwendet, Auch wurde das Inſtltut für 
proteftantifche taubflumme Zöalinge zu Bapreuth feiner Bitte entfprechend 
mit einem Beitrage von 300 fl. bedacht. Noch welter bethelligte fih das 
Kaplıel zur Ergänzung der Baufoflen für ein zu errichtenbes neues Difirlkts⸗ 
Krankenhaus mit einem Yufchuffe von 1000 fl. Ginen beſondert erfreull« 
hen Gegenftand ber Berathung bildete bie Veribellung des noch in 1150fl. 
beflehenden Meftes der allerhöchſten Gnadengabe, welche Se. Diaj. ver König 
fon im Monate September v. 36. Im Betrage von 6000 fl. zur Unter 
flügung der in Folge der Cholera am melfien Notbleldenden aus der Ras 
binetstaffe huldvoll zu beflimmen geruht haben, Dem Kapitel war Gele 
e- gegeben, auf Grund genau und gewiffenhaft volljogener Erhebungen 

r. Kal. Majeflät diejenigen Bebrängten bezeichnen zu fönnen, in beren 
herbes Bejchit die allergnäptgfle Llebeöfpende Linderung der Noth und des 


ttafſe and jerngmmen. München ben 3. Mai 1855. 
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* Verbreitung ie üchtes, MB. hate geh Gas Intereffe tn 
= Wegittug at dem Buflansefommen ber hberBrählfen und nieder 
ſchen ubahnen in jünger Belt weienklich gentindert. Bel der um⸗ 
beftrittenen Wichtigkeit jener Vrojefte für den MWohlitand imeier Regierungd 
Bezirke if dleß wohl an und für ſich undenkbar; e4 iſt aber andy, wie mir 
aus zuverläffiger Duelle wiffen, In der That nicht der Wall, Alerbings 
kaum die gegeumärsige polltifche Lage für dieſe ſowohl, als alle ähnlichen 
Unternehmungen bed Friedens, nur nachtheilig wirken. Schwindet jedoch 
mie wir hoffen wollen, die uns allen drohende Gefahr, fo wird auch an 
bad ermähnte Unternehmen mit erneuter Zuverſicht werben Lönnen 
und wir zweifeln Indbejondere nicht am der vollen Berdinvilligtelt der Mes 
glerung , etwaigen Anerbletungen folider Privargefellicpaften jebe wünfchens« 
werthe und thunliche Bedachtnahme zuzuwenden wobei bie beabfichtigte und 
—* reg 3*8 er —57 Aufftellung der allgeme» 
nea Grunbfäge rivatgefellfchaften für Eiſenba 
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"- München, 7. Mal. Am 1, d. Mis farb, wie bereitd erw 
in Otterberg in der Pfalz der erft am 10. Iam. 1. 38, auf-frine * 
berufene kgl. Kantond. Arn Dr. Popp aud Bamberg In einem Miter yon 
46 Jahren. Kurz vorher hatte er einer armen, zahlreichen Famitle zu Dt 
erbach, in ber der Tpphus aufgetreten war, ärztliche Bilfe gelelflet, und 
biebet vieleicht den Kelm der Krankheit in fich aufgenommen. Dr. Popp 
it ſeit kaum einer Jahresftiſt ber.dte. Kantondarit- in der bder — 
mie ſeln Amtsrorgaͤnger, Dr. v. Beonard, — in der Ausübung feines Des 
rufed erlag. 

* ‚München, 7. Mal, Die) elerlie Elawelhung des neuerbauten 
und dazu feſtlich geſchmückten fatholifchen Gefellenhaufes it geflern DBormit« 
tags durch Se. (re. den Hochwürdigſten Herrn Erzbifhof von Münchens 
Breifing felbft vorgenommen worden. Abende farb in den Vereinelokale bie 
außerorbentlich zahlteich beſuchte Weftoerfammiung flatt, welche gieldifalls 
burch die Gegenwart Sr. Exc. des Heren Erzblſchofä dann durch jene Er. 
Erc. des päpflichen Nuntius Monſignor di Luta, des ?, Meglerungepräfl« 
denten von Oberbayern, Hm, Erben. v. Zus Mbeln, des Hrn. Polizei» 
Direftord Düring, ber beiden Herren Bürgermeifter und zahlreih an« 
dern Notabilitäten unferer Hauptftadt, endlich des auf ergamgene Ginlabung 
eigens zu bieier Beler hlehet gefommenen Stifters aller kathoilſchen Gkfellen« 
Vereine in Deutjdland, ‚Gen. Domvlcard Kolping von Köin verherrllcht 
wurbe. Gine ausführlihere Schliverung dieſes fchönen und bebeutungdvollen 
Beites müjfen wir und vorbehalten. Bür jept nur fo wiel: bie Muthellung 
beöf. Negierungspräfltenten Hrn. Frhru v. ZurRpeln, daß Se. Majefät unfer 
alerguäpigfter R ön ig und Landesvater ihn zu beauftragen geruht haben, Alkı- 
böchfeline Freude über die Vollendung dieſes Hauſes auszufprechen tnd gie 
gleich die fortvauernde Königliche Huld und Gnade dem Verein für jept umd 
alle Zufnnft zu verfichern, woran ber ‚Hr. Meglerungspräfldent auch ſeiner⸗ 
ſelts die Zufiderung fnüpfte, daß De fol. Regierung von Oberbapern dem 
Wirken und Streben bed Verelns bei jeder Gelegenheit und in jeber Welſe 
bie träftlgfle Unterflägung und Foͤrderung angebeiben laſſen werte, biefe Mit 
thellung, fagen mir, mwurte zum Busbrud des innigſten Danfes dafür 
durch ein von dem Praͤſes des Werend Hru. Beueftclaten Mair ausgebrach-⸗ 
tes begeiſtertes Lebehoch auf Ge. Mai. den König Marimiilan beantwortet, 
In das die ganze Berfammlung begeitert einfiel. Schon zuvor hatte ber Hr. 
Vereindpräfes am Schluffe feiner Einleltungörebe zu bem Feſte brei gleichfalls 
mit Begeitterung von allen Anweſenden wieberholte Lebehochs auf Er. Mai. 
ben König Darimilian IE. ausgebracht, „ohne deſſen allerhöchſte Huld and 
Guade der Berein mie dahln gelangt wäre, wo er. jegt fleht.* 

* München, 7, Mal. (Die Bewegung der Bevdlterung 
ber Paupt⸗- und Defidenzkadbt Münden während bes 
Ctate-Jahres 1853/54.) In ber neueden Nummer bed „Aerzt- 
lichen Inteligenzblattes* leſen wir einen vom f. Rathe Dr. Dettin, 
ger veröffentlichten größeren Artifel über die Bevdlkerungs- und Sterb- 
Ugkeitö»Grariftif Mündene, wovon ein Purzer Auszug uniere Lefer um 
fo mehr intereffiren dürfte, ald unfere jüngfte Eholera-Epivemie in dieſe 
Beliperiobe faͤlt. Die ſtatiſtiſchen Yufammenftelungen, mitgetheilt von 
Dr. M. Brant, k. Berichts» und MPoligei-Arzte, beziehen fich audſchließ ⸗ 
1 auf die Berölferung Mündens vor ter am 1. Oftober 1854 fatt« 
gefundenen Bereinigung mit den Vorſtädten Au, Haibbaufen und ie» 
fing; biefelbe betrug nah dem Gtande vom 1. Ianuar 1854, 24,025 
Bamilien und 87,800 Geerlen an Girl» und 18,835 Gerlen an Militär« 
Ginwohnern, in Summa 106,715. Dur bie am 1. Dftober 1854 
Ratigefundene Bereinigung mit genannten Borfädten vermehrie Äh bie 
Bevölkerung um 6278 Bumilien ober 20,670 Seelen, je das bie Be- 
fammtbevölferung fi gegenwärtig auf 127,385 Seelen beläuft. Er» 
traut wurden im vergangenen Etaté -Jahre 605 Waare; bieren: 43 
unter zwanzig Jahren, 187 von 20 tis 25 Jahren, 229 von 25 bis 80, 
452 von 30 bis 40, 259 von 40 bis 60 un» 16 über 60 Jahre alt, 
Bon diefen waren gleicher Gonfefion: 1012 Kurheliten, 56 Brote 
fanten und 18 Juden; gemifchte Chen wurden gefhloflen von 19 
tatholiſchen Männern mit proteflanuifhen rauen und 46. proteftanti« 
ſchen Männern mit katholiſchen Frauen. 497 Iungfrauen und 27 Witt. 
men beirambeten Iunggefelen, 79 Jungfrauen und 5 Wirtwen aber 
Witwer; 154 Kinder wurden Iegitimirt und 254 angeheirathet. @e- 
boren wurden im Ganzen 3311, Rinter: 1713 männlichen, 1598 meis- 
lien Geſchlechtä; 120 wurden tedigeboren, 65 männliche, 55 weib⸗ 


mr, 


1738: waten aheliche Kinber — 888 männlide, 855 meihlihe — 
Re 573 uns beliche, 830 männligen, 798 meiblien Gejelects. 
Swilinge 69. Gehorben find in Summa 5318. Berfonen, 2628 
Männer und 2695 Weiter; 1535 Individnen warın muter 14 Yıbre 
alt — 967 männlige und 86B weilbliche —, von biefen maren 1224 
cheliche und 611 unehelide; 8483. Berjonen waren über 14 Jahre al, 
davon 1661 männliche, 1822 weislihe. Na Berbältniß der Ge» 
hexnen zu ben Geftorbenen farben 2007 Verfonen mehr ald geboren 
wurken, wäßrend in gewöhnlichen Jahren die Zahl ber GSebornen jene ber 
Gerforbenen um circa 900 überfleigt. Under Gholera farben im Au« 
guſt und September 2153 Verjonen, 956 Männe und 1197 Weiber. 
Zur Auguf erbob ſich dadurch bie Grjammtzabl ber Topesfäle auf 1694, 
wonit der Durkichnitt der fepivergangenen 6 Jahre von 212 Aobten 
für dieſen Monat um 1482 Topıe oder 741 Prozent überfliegen wurde ; 
im September bei einem jehsjährigen Durchſchnirtsbetrage von 204 
Sirrbefälen, um 923 Todie oser 461 Prozent. 
Dettinger fehr zwednäsige Borfhläge zu einer umfafjenden Beröl« 
ferungd» und Gterblichfeits.» Grariit für die Sauptftadt, mie fie in 
mehreren großen. Städten beficht und. bringt babei auf Schtidung ber 
xovedfäle aus ber Armenpfirge un auspenäbrigen Bolfe« 
Flaffen, ſowie aus öjfentliden Unfalten und aus Privar- 
wohnungen, jobann auch mad veriierenen Berufsarten, inbem 
daduich Ginfiht im bie Tüchtigkeit det Armenpflege, dem beiten 
BVorbauungsmirtel gegen epldemiſche Krankhelien gewonnen und ver« 
fiedenen Gexerber in: Bezug auf Geſundheit und 2ebensbauer Bor 
ihub geleilet werten könne. Cudiich ſpricht ſich Verfaſſer im Beirefl 
der Berrufenheit bes Mündener Mimas nach außen und beffen ver⸗ 
meintlicher, unverbältnifmägiger Gterblichkeit dahin aus, daß dieſe gänz« 
lich falfhen Anſichten nur auf. Rariflifchen Wege durch Machweiſe in 
Zahlen gründli widerlegt werden Lönnten,. indem hierauf bezügiiche 
Bergleidye mis andern großen Gtäbten faum jehr abmeihende und ſo⸗ 
mit auch Feine ungünfligeren Nefultare liefern. türfıen. Ein Worſchlag 
ut Veröffentlichung ter jo jährlich gewonnenen Mefultare im Polizen- 
Kimyeiger neben ter biöherigen, jebod zweckmäßlger rubriziriem monat» 
lien Aufzählung der Sıerbefäße jhlleßt dem im Intereffe des fädtie 
fen Bemeinwohles und der Armenpflege hoöͤchſt berüdfidhrigungsmer- 
then Artikel: 

A Kinbau, 6. Mat. (Schrannenbericht.) Die gefern gebaltene 
Echtanne weise bei Weizen einen Auffchlag von 25 kr., bei Roggen 
von 36 Er., bei Getfte und. Haber zu 7 und 6 fr. nad; Kerm eritie 
einen Abſchlag von 5 fr. Die Mittelpieife des Weizeue berechneten 
fih auf 29 fl 26 fr, ned Rene zu 28 fl. 19 fr, des Moggend zu 
22 A, ber Werfie auf 15 A. 9 kr. und des Daberd zu 8 fi. 18 ir. 
Bon 6055 zugeführten Schäfel: Wetreited wurden 2773 Stäfel um 
73,051 fl. 2 fr. verkauft, in. Met verblieben 3312 Schäffel. — Der 
Fruchtabſchlag, welcher in voriger Woche beinahe auf amtlichen Frucht ⸗ 
märbren ter GSchimeiz fly zeigte, id in leyter Bode einen: Aufichlage 
gewichen ; in Rorſchach wurden legten Donnerflag circa 3000 Schäffel 
Kern mit einem Aufſchlag vom 6 bis 12 fr. für den Gchäffel verkaufe. 
Geſtern war tie Kaufluft der ſchwehzeriſchen Brudıhäntler gröger denn 
in. voriger Bode, wozu die Nachrichten aus den jähfiihen Landen, das 
bujelbft beinahe ſämmmiche Moggenfelder umgepflügt werden müflen und 
die von Mode zu Woche erhöbteren BPreiie für ſächſiſches Getreide das 
Ibrige beigerragen haben möchten. Die Schmelz; bezieht in lepterer 
Zeit vielfach Mebifendungen aus Bayeın und au hauptſächlich über 
Moin; und Bajel aus Holland, Der Kauf von Mehl gewährt für ten 
baperlichen Genmer den fchmeizeriigen Käufern einen Borıbeil von 2 
Granfs gegenüber dem Map rohen Getreides. Man macht in jüngfler 
Beit die Bemerfung, daf, wie groß auch bie Hiffer der Korneinfuhren 
in. bie Schweiz erſcheinen, fle dog im Bergleihe zum bendibigten Ber 
barje qurüdfichen, und läßt fich Blefes nur in der Sparfamlei‘, der @in« 
fachheit in ser Lebensweiſe und dem Abbrucht, ben fchmeizeriiche Ba- 
milien ſelbſt im den noͤrhigſten Lebenamittelm fich auferlegen, erfiären. 
Schweijeriſche Einfachheit fontraflirt mit tem Wohlleben anderer Bes 
genten und liefert die fiherfien Belege für die Wohlhabenhelt der Einen 
Im. Gegenfage zur Berarmung der Undern. Bei Betradptung der lan« 
gen: mit Gerreite beladenen Züge, melde vergangene Woche von Augs- 
burg ab, hieher zugeführt wurben, mußtemon flaunen über den Betreite» 
Meichtkum Bapernd. 

Würzburg, 5. Mai. Das bifköfl. Orpinariat Kat bezüglich 
ber benarfichenden Landtagswahlen folgendes Rundſchreiben an den 
Euratklerus der Diözgefe Würzburg erlaffen: „Wenn wir uns aus An« 
la$ ber bevorfichenten Landtagt wahlen an ben ehrwärbigen Guraiflerus 
unferer Diözefe wenten, mäffen wir, wie billig und gerecht, vorerſt tie 
wosiverbiente Anerfennung jenes Geiles und Ciferd aus ſprechen, den 
tezjelbe zu amberen Malen, zum Theile unter fehmierigen Berbälinifien 
und nicht obne Opfer, bemährt bat, Um fo zuverſtlchtlicher aber ver« 
trauen wir, es werbe and bei den bemmähft bevorſtehenden Baribtagd« 
wahlen ber ehrmwürdige Curattlerus, unter bejonnener Beadhtung !ver 
dur die Natur feiner Stellung gezogenen Grenze, in bem Kreije fei« 
nes Berufed mad Kräften dabin zu wirken ſich beitreben, daß die Wahl 
nur auf Männer falle, deren Ginfiht und Gemiffenhaftigkelt dafür Bürge 
fleht, daß Me nie ſchweren Verpflichtungen bes Gides, ben fle leiſten, 
fennen und bed entichlevenen Willens find, nur dgs allgemeine Beſte, 
das wahre Wohl des Landes zu berathen.“ (WB. 2.) 

Frankenthal, 1. Mai. Die dffentligen Berhamdlungen vor dem 


®erner madır Dr.: 


biefigen Budtpaltgeigetidhte ‚gegen: ben bed WBudens befäulbigten Gan- 
beitmann: Balfgang Levi von Brünflabt, find nach viertägiger Dauer 
beute zu Ende gegangen. Die Theilnahme des Bublitums an benfelben 
war äußerk gering, da daſſelbe nachgetade vom biefer, anfangs aller« 
bings fehr pifansen Ko allmälig überſättigt if. Inbep find mande 
juridti inısreffanse Fragen dabei vorgefommen. Die königliche Gtaatd» 
bebörbe. kat Unırag auf eine Strafe vom 8000 fl. geſtellt, das Urcheil 
aber wird erfi jpäter erfolgen. Der Veribeidiger des Angeklagten, An 
malt Michel, ift leider mitten im ber Drocebur an einem Schlagfluſſe 
geflorben, ein Borfommuiß, bad aber mit dem Vrogefie jelbh in feine 
fonfiine Beziehung zw bringen if. (Bıkf. BR;) 

WBürttemberg. — W.C. Stuttgart, 5. Mai. Einer der treue 
Ren Diener Gr. Moj. des Aönigs, der Generalmajor Frhr.v. Biriht- 
baufen erker Adjutant des Königs if gefährlich erfranfı. — Auf 
morgen if der große Aänbifhe Uodsihuß zur Beratbung bed ſtaͤndiſchen 
MNechenſchafioderichts zujammenberufen, 

Baden. — Harlsrube, 2. Mai. Das Hofgerit zu Mannheim 
bar den Dr. Ferdinaud v. Köhr aus Worms, wegen Berbeiligung bei 
ber Menolution von 1849, in conlumaciam zu Hähriger Zuchthausfirafe 
(= 6jätriger Binzelbafr) veturtheilt. (Br. 3.) 

Grofib. Heſſen. — Warmitabt,; 4. Dat. Die Milltärveriwal- 
tung entmteelt ee große Thätigleit zu dem med ber Kriegöbereit- 
{Haft, wofür nun bie. Stände dad Beforberie bewilligt haben. So er- 
führe man au, daß vier Wagen zum transport von Dermunbdeten 
gebaut werden follen. Die Unjertigung Kat eine Wagenjabrif in Dffen- 
bach übernommen, die auch für Würsemberg zwölf Wagen biefer Arı 
hiefern ſoll. Die neuefte Nummer ber bier eriheinenden Militärgeitung 
enıhält eine näbere Schilderung ber Einrichtung dieſet Wagen, (Brff. PR;.) 

Sächſiſche Serzogtbümer. — Sotha, 4. Mat, Mit dem 
heutigen Worgenzuge if, wie ein Kofalblatt berichtet, Se. Hab. ber 
Herzog auf eine Ginlabung. bes. franzöfiſchen Raiferd nah Paris 
abgereifl, wo er fich einige Tage aufbelsen wird. HSicrauf mind fi der» 
er in deſſen Gefolge fi der Legationsrach Sammer befinber, nad 

ondon begeben, von wo er am 19. db. Mies. wieder -abreifen wird, ba) 
Er, Diaj. der König von Sachen, welcher eine Munbreife an bie ver- 
wendten herzogl. fähflichen Höfe zu machen beabflätigt, gegen Ende 
tiejed Monats feinen Beſuch in Reburg Kar anfagen laffen. (NiMr.i9.) 
reußen. — Berlin, 8. Mat. Heute Nahmittag um 3 Uhr 
fand im weinen Saale des königlichen Schloſſes der Schluß der dies⸗ 
jährigen Sefflon der beiden Kammern fatt. Im Auftrag Sr. Mal. tes 
Rönigd hielt der Miniferpräfldent Brbr. v. Manteuffel dabei die fol- 
gende Mede: „Meine Herren! In ber Gigungäperiobe, welche wir 
heute beihließen, iR Ihnen eine Reihe wichtiger Geſechentwürfe zur ver - 
foffungemäsigen Beihlugnahme vorgelegt worden. Gie haben biefeiben 
einer gründiiten Grmägung unterzogen und der Giaatöregierung Ihre 
eriprießlihe Mitwirkung zu mehreren nügliten Reformen in verichie- 
denen Zweigen der Gejepgebung angebeiben laſſen. Es darf zumädft 
und vorzugemwelfe die neue KRonfursoronung berworgehoben werben, 
welhe einem fomstl von dem richterlichen Behörden als In den Ber» 
tehraverhaltniſſen lebhaft empfunzenen Bebürfniffe eine burchgreifente 
Abhilfe zu gewähren befimmt und geriguer if. Much auf anderen &e- 
dieten ber Medispflege haben Gie zu mehrfachen, durch bie Erfahrung 
empfohlenen zwetimägigen Abänverungen und Grgänzungen der befle« 
henden allgemeinen und provinzielen Geſetzt Ihre Zukimmung gegeben. 
— In gleihem Maße Acht zu boffen, daß tie von Ihnen angenomme- 
nen gejeplihen Befliimmungen über die Öffentliche Armenpflege zur Ber« 
minterung ber auf biefem fchwierigem Bebiere hervorgetretenen liebel» 
Aönte beitragen werden. — Bür bie Gntwidelung ber materiellen Hilie« 
quellen ift die Erweiterung und DBerbefferung der Rommunifariondmit- 
tel von entfheirenter Wichtigkelt. 68 gereicht daher der Megierung 
zur großen Beftiedigung, 2a bie @efehrorlagen wegen llebernahme 
einer Bintgarantie für bie Unlage einer Glienbahn von Deup nad 
Siegen und Biegen und einer felen Rheinbrüde bei Köln, fowie wer 
gen Grmerbung der Münfter-Hammer Gfenbahn Ihre Zußlmmung er» 
balten haben, und baf ebenio zur Vollendung der Oftbahn, ber weh- 
phälifhen und der Gaarbrüäder Bahn umb zur Gerſtellung mehrerer 
Giienbahnftreden im nördlichen heile der Provinz Weliphalen von | 
Ihnen bie erforberlihen @Beldmitiel bewillige worden find, — Durch 
die Annahme des Bejeges über bie Zulaffung ausmwärtiger Schiffe jur 
Küfenfifiahrt Haben Sie einen erfteulichen Fortſchritt bed freien 
Handels den Weg gebahnt, und durch das Geſeh, beiveffend bad Ber» 
bot der Bahlungsleilung mittelft fremben Papiergeldes dem inlänkifchen 
Verkehr gegen eine drohende Grörung ber Areditverbältniffe ben nörbie 
gen Schut gewährt. Sie haben, meine Herren, au ben biedjährigen 
Staatehauehaltaetat in allen feinen Thellen einer eingehenden und auf 
merfjamen Prüfung unterworfen, und die Regierung muß eine lebhafte 
Genugthuung tarin finden, daß berfelbe unverfürgt von Ihnen gench- 
wigt mworben fl. Es wird auch ferner bie angelegentliche Fürſorge ber 
Megierung barauf gerichtet jein, das Gleichgewicht zwiſchen den Giaatd- 
einnabmien und ben Gtaaidautgaben auftecht zu erhalten und In ber 
Binangoerwaltung biejenige Ortnung und Zuverläfiigfeit zu bewahren, 
dur welche ber Staatekredit Preußens ſeithet in erfreuliher Belie 
fiher gefelt worden if, Die Regierung erkennt gern das Bertrauen 
an, mit welchem Sie, meine Herren, unter Genehmigung bes zeitweilie 
gen Gtewerzuichlages, den im vorigen Jahre bemwilligten Kredit für bie 
außerorbentlihen Bebürfniffe ber Diittärverwaltung auf das laufente 
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Jahr. ausgebehnn Haben: BEL der Binupung dieſes Krebitt wird bie 
allgemeine: Finanzlage nice außer Acht gelaffen werben, und bie fpar» 
fame Zurückhaltung in Verwendung ber- Mittel fomeit eintreten, als 
ſolche mit der Berpfligiumg der Regierung Br. Majeſtaͤt vereinbar if, 
bad Heer in der erforderlihen Kriegebereitipaft zw erhalten, um unter 
den ſchweren politifhen Berwidelungen, melde leider eine friedliche 
Löfung noch nicht gefunden haben, Preußens Unabhängigkeit, Würde 
und feine Siellung als Broßmadı überall mit voler. Rraft behaupten 
zu können. Nachdem erk im vorigen Jahre fruchrbare Landftriche der 
Monarchie eine ſchwere Heimſuchung durch verwüſten de Heberichwenm« 
ungen erfahren haben, it es um fo betlagenswerther, dag daſſelbe lin» 
glüäd Ad in diefem Frühlahr, zum Theil in noch größerer Maspehnung, 
in mehreren Provinzen erneuert und den Wohlftand einer zahlreichen 
Berditerung gerrütter bat. Die Regierung if mis allem Cifer bemüht, 
De verderblichen Bolgen biefer traurigen @reigniffe zu mildern, und 
hofft hierbei in gleiher Weiſe durch die aufopfernde Thellnahme, welche 
fh bei den frühern Unglädsfälen in erhebender Weile unter alen 
Ständen und Im allen Theilen ded Landes kundgegeben hat, mieberum 
Eräftig unierſtützt zu werben. Meine Herren! Die gegenwärtige Begie- 
laturperiode der zweiten Rammer nähert fi ihrem Ende. Babirelche 
Alte der Gefeggebung, von umfaffender Bebeutung, haben während der» 
felben die ausdauernde umb angefttengie Ahätigfreit beider Häufer in 
Anſpruch genommen, und bie Regierung fühl: fl verpflichtet, im Nüd- 
blic auf diefen Zeitraum für die Unterögung, mweldye fie im Ihrer 
Ginftht und. Erfahrung gefunden bat, ihren Dank autzuſprechen. Sind 
auch in Ihren Berarhungen vielfade Gegenfäge der Richtungen und 
Anſichten hervorgetreren, jo find Gie, meine Herren — deß hält 
fi die Degierung überzeugt — doch überall von dem ernfien Bes 
fireben geleitet worben, bie Wohlfahrt des Bandes zu fördern. In- 
dem Sie jegt bei ber Müdtehr in ibre Heimarh fih nach alen Richt ⸗ 
ungen bin trennen, werben &le dad in bem Binen, worin ald in Preu- 
send wahren Kleinode des Landes Kraft und Madı belebt, immer 
vereinigt bleiben: in treuer tharfräftiger Hingebung für 
König und Darerland. Auf Grund des mir eriheilten allerhöd- 
fen Auftrages erfläre ich Hiermit die Siyung beider Rummern für ges 
ſchloffen und die heutige Handlung für beenbigt.” (Pr. St +An;.) 

ig — Mien, 3. Mal. Die Abreije bes ff. Geſand⸗ 
tem Bröfem m. a nah Berlin ift vorläufig auf nädhften Gam- 
Rag'tefgefegt: SH Ruffiihe Berichte von neueſten Darum bezeichnen 
vie Nahrihten von einem Bauernaufftande in ber Ukraine ale vollkom⸗ 
men unbegrüudet, Auch von amberer Geite wird zugegeben , baf bie 
zuerſt eingelangıen Berichte im hoben Grade übertrieben gemeien find. 
— Baur Nachrichten aut Ddeffa ſammelt ih bei Perekop ein 45,000 
Mann ſtarkes Korps unter Groffärk Nilolaus, Auch gegen Qupatoria 
ſoll von ruffiſcher Selte ans der Angriff erneuert werden. (Frti. 3.) 


Hom, 27. April. Se. Majeftät König Ludwig von Bayern traf 
geftern um ſechs Uhr Abends mir feinen Gefolge im beiten Wotliein 
von Blorenz bier ein, und bezog auch biefmal feine einfache Billerra 
in ten @tharbint di Malta, Weich Sei der Einfahrt durch die Porta 

bei VPopolo flieg ter König aus dem Reijewagen, um den Weg über 
den Monte Pincio zu Fuß zurückzulegen. Außer Münden meilte der 
König befanntlih im feiner andern Stadt lieber und länger ale in 
Rom, mwenhalb die Zahl feiner Bekannten und Freunte, vie Künftler 
ungeredinet, bier groß if. Ale erwarteten den Augenblick der Ans 
tunft des edlen Bürften mit Sehnſucht und Kerzlihen Wünſchen bes 
beften Griolgs der für die Wiererfräftigung nach Krankheltéfährlich- 
keiten bierber unternommenen Melje. Bis Ponıe Mole war ihm eine 
Deputation von Künfllern, mit Briebrih Overbeck an der Gpige, zur 
Bewlllkommnung entgegengeeilt; eine andere beglückwünſchte ihm unter 
Bortritt bed Meifters Gornellus im ben Giarbini bi Malte Die 
Dauer des Aufenthalts Sr. Majeſtät fol vorläufg auf ſecht Wochen 
angefegt fein. Bon Nom will fih bann ber König nach Meapel und 
E:icifien begeben — Nach einigen ſehr Falten Tagen und Nachifröſten, 
mweldhe dem Getrelde mie ben Weinteben in mandien Strichen nad 
theillg waren, ſcheint der Frühling heute mit feiner ganzen Pracht zu 


und gelommen zu fein. (U. Sr ; 
eigien. 


Brüffel, 30. Aprit. Die Regierung Hat bei ben Kammern einen neuen 
Grebit von 9,400,000 Br. verlangt, welche das Vertheldigungoſoſtem Auts 
werpend unb der Schelbeslifer vervollſtaͤndigen, und auf die vier naͤchſten 
Finanzjahre verthellt werden ſollen. In den Motiven bed Gefehentwurfs 
helft es alfo: „Die hohe Wichtigkelt des zur Verthelbigung Antwerpens 
und ber Schelde ⸗ Ufer angenommenen Syſtems, legt und ble ‘Pflicht auf die 
vom frübern Gabinet begonnenen Arbeiten zu vervolfländigen, und zmar zu 
eintn Zweck, ter fich enge auf be Vertheibigung unferer Nationalität und 
die Erhaltung unferer Unabhängtztelt bezleht. — Unzulängliche Verthelbig - 
ungsmittel flögen nur eine trũgeriſche Sicherhelt ein, und bilden Gefahren, 
welche die Geſchlchte mltunter gezeigt, und denen vorzubeugen Pflicht ber Re— 

lerung It. Es banbelt fi darum, die Werke bed verfchangten Lagers Im 
erbälmiß zur Wichtigkeit ihrer Beflimmungen zu fepen, die Schelde ⸗For ⸗ 
tififatlonen durch neue Batterlten zu verflärfen, das Fort Philipp neu 
aufzubauen und die Stärke ber Forts Lilo und Et, Marie zu erhöhen.“ 


Frankreich. (N. 314.) 


* Darig, 4. Mat, Ein zweites gouvernementales Organ, bad, Jour« 


nal de V’Empire”,' beſtãttgt heute die Augaben des „ Gonflitutionme* hör: als 
ter vor ber Abreiſe bes Hrn. Drouhn de UHuyve son Min abgefchloffenen 
Gonventlon mit Drflerreih und versoliänblut. diejelben durch Bolgenbes: 
„Wir haben Grund zu glauben — fagt es — daß ummittelbar nach Abe 
ſchluß dleſer macträglihen Gonvention Defterreich ein Ultimatum an Ruß 
land hat richten müſſen, das feine ihm eigenthümlicht Interpretation bes 
britten Garantiepunftes enthält nebſt dem Sedeuten, ba, wenn Rupland 
nicht auf biefer Grundlage die Friedens · Praͤlluinarten  untergelchnen wil, das 
Wiener Cablaet Ihm den Krieg erflären wird, Wir kennen den Morklaut 
ber Öfterreichtfchen Interpretarton: nicht, allein man muß für gewiß halten, 
daß fle den Ideen der Weitmächte entſprlcht und dem Uebergeridkt dee rule 
[den Streitfräfte im Schwarzen Meer eine eruſtliche Schraute fegt, um in 
der: Zukunft die Unabhängigkeit um Integrität des stemanifdhen Meich® zu 
fSügen. Die neue Forderung Oeſterrelchs if In jeder Hinfiche von entfchels 
deuder Wichtigkeit, Sie eröffnet meue Friedenswege;. find aber biefe beſeitigi 
fo fldhert fie ie — des Kilegs,“ . 

Paris, 5. Wat. Der „Monitenr” zeigt an, daß der © o 
von Todeana ebenfalle dem Kalſer aus * des — 2*8 
wũnſche hat zuloumen laſſen. — Der Kalſer hat an Me Witwe. des Mas 
Aneminlſters Ducos folgentes Hanbfzreiben gerichtet, bad der „Moniteur* 
heute in feinem offietelen: Theil abbrude: „In den Tullerlen am 23. April 
1855:* „Meine liebe Madame Diacos! Ich weiß nicht, wie ich Ihnen 
fagen foll, was ich. bei der Nachricht vom Tode bes trefflichen Hm Ducos 
empfand, ber mir jo große Dienfte geleiftet und fo viel Hingehung bemiefen 
hat. Bejonderd dachte ich an Gie und an Alles, was Sie verloren; Ahlen 
Sle auch Immer, Dabame, auf meine und der. Kalſerin Gefinnungen: wir 
werden glůcklich fein, Ihr Unglüd lindern zu Binnen, ' Empfangen. Ele die 
Verficherung meiner mohlgeneigten Geflnmungen, — Rapsleon.“"— Heute 
wurde im InyalldensHotel die Tobtenmeife Napoleons 1. gefelert. König Yes 
vome, bie Präfldenten bes Senats und des gefepgebenben Körpers und vlelt 
anbere hohe Beamte wohnten derfelben bei. — Der „Gonftitutionnel” glaubt 
rim · Machrichten bis zum 4: Mat mittheilen zu innen, die auch über bie 
Vorgänge vom 2. und 3. mäheres Licht verbreiten. In ber Macht vom 2. 
Mal fagt er — marſchirte General Peliſſier, nachdem er vor ber Quatan⸗ 
tänebaftion Stellung genommen, lebhaft auf die Baflion Mr. A Die von ben 
Ruffen zur Dedung diefer Baſtion errichteten vorgefhobenen Werke wurden 
it dem Bajonett genommen. 12 Mörfer fielen den Gtürmensen in bie 
Hände. Die mit Fafdhinen und Schanzkörben herbelgeeilten Genlettuppen 
arbeiteten fofort mit liegender Sappe und bei Tagesanbruch hatten fie c& 
dahln gebracht, ſich in ben eroberten Werken feftzujegen. Im der Nacht vom 
3. machten bie Muffen einen allgemeinen Nusfal, um die Tags zunor em 
gebüßte Vofltion wieder zu nehmen. Nach erbittertem Kampf wurden fie in 
die Feſtung zurücgetrieben. Limjere Berlufte waren empfinklich, allein außer 
allem Berhätenig mit denen des Feindes und mit ben erlangten Vortheilen, 
Un Morgen ded 4. hatten die Ruffen weder einen Mann noch eine Kanone 
mehr außerhalb der ordentlichen Beitungdlinie des Piages. (Letztere Nach 
richt, wenn fie ſich bewähren follte, würde eim neuts Gtabium in ber Bes 
lagerung Sebaftopold bezeichnen, infojern dle Allllrten nun endlich mit ben 
pafſageren Fortlfikatlonen fertig wären. Indeffen will der „Gonflitutionnel* 
vielleicht blog von diefem ‘Theil der Unteinte, der Gentral-Baftion, reben). 
— Der „Gonilitutionnel- kündigt an, baf De Neylmenter in der Krim eine 
Verftärfung von 560 Mann erhalten werben unb zwar mittelit der beiden 
Er-bompagnien ber dritten Batalllone und der biöponiblen Mannjhaften. — 
Eine Diarfeiller Depefche vom heutigen Tage fagt: „Das heute angelangte 
Vader-Boot bringt Nachrichten aus ber Krim bis zum 24. April. Um 22, 
haben mir neue Minen auffliegen laffen, und Haben und ber Maſt⸗Baſtion 
Bis auf 25 Metres == 75 Bug genäbert — Secht Bahrzeuge der vereinigten 
Flotten haben gegen Sebaſtopol Salven geſchleudert; ber Play antwortete 
diefem Bewer, und bie ftanzöſiſche Fregatte Mogador bat Avarien erlitten. 
Den 23, wurde unfer Feuer ſchwächer, und bie Ruſſen bemupten biefes wm 
mehrere Breihen, bie gemadıt wurden, zuzuſtopfen und bie mon ber Metillen 
tie der Allllrien an ber -Bajllon der Onarantäne und des. Gentrums, ebenjo 
wie an ben Batterieen, ben Gafernen und dem Arſenal verurſachte Schäden, 
auszubeffern. Die Ruffen comcentriren Streitkräfte In ber Nähe Intermand, 
— Imer Paſcha fol eine Diverfion machen; für den 24. ſollten die Allitrten 
eine Merognoseiuung gegen die Tſchernala unternehmen, allein diefed Projekt 
wurbe wieder aufgegeben. — Die Depeſchen vom 2, u. 3, heute durch ben 
„Moniteur* veröffentlicht, haben auf umferer Börfe einen ſehr günftigen Ein« 
brud hervorgebracht, und da die englifchen Curſe ebenfalld mit einer bebeus 
tenden Derbefferung gemeldet werben, jo ift die Mente fehr begehrt, und die 
Eurje fortwährend mit großer Befligfeit behauptet. Die. alliirten Armeen 
haben entjdjieben elme merfliche Weberlegenheit vor Sebaſtopol, und man 
hofft num baldigſt zu erfahren, das bieje Feſtung enblich in bie Gewalt un⸗ 
jerer Truppen gelangt ſein witd. Die Conſols kamen: zuerft mit Hauſſe, 
allein beim zweiten Gurfe war KNeaction. Die Nente, bie zu 69.10 ſchloß, 
flieg Heute auf 69.40 und ſchloß zu 69.05 Stolberg Aktien ſind geſucht zu 
215, Banque de france zu 3000. Die Hauffe auf unfern Gifenbahnite 
ulen fährt fort, Jedoch ſchloſſen alle Mapiere weniger günflig. 

** Der „Gourrier beiWarfeille” vom 2, Mai bringt folgende Nachrichten 
aus Honftantinopel vom 23. April: „Die Nadprichten über ben Gang ber 
Belagerung find weit davon entfernt, benem zu gleichen, die man, and frühes 
ren Briefen zu jchliegen, erwarten zu bürfen glaubte, Die Hoffnung, bie 
bie Armee genährt hatte, die Stadt von einem Tage zum andern in unſern 
Beig fallen zu fehen, ‚find, für den Augenbllck wenigſtens, verſchwunden. 
Die Nordſelte bewährt einem hartnädigen Widerſtand, die ben Sturm, wenn 
nicht) unmöglich, doc ſehr ſchwer made. Der enbliche Erfolg hängt 
größtentheils von ber Zerfireuung des ruſſiſchen Objervationd-Gorps ab; allein 





Meſerve⸗ 

Brigaden Infanterie find no nfreid) , ebenfo mehrere Korps 
der Care, ne n Wasallerie von Adrianopel , und 

hat wahrfi bereits begonnen, ſechs Batterleen in Toulon und Mar 
ſellle Bublefer, bereits fmpofanten Macht if noch die Yie- 
monteilfdye a binzugsfügen, ‚und Im einigen Wochen werben wir eine 
Thöne und, Armge von 60,000 Mann haben. Die erften Truppen 
Des Sardliſchen Find geſtern in Gonitantinopel eingetroſſen, und 


“‘ Kapitän Ineifa, Die tte 
Gonftitution* Kap —— Zrega 


Tagen befchäftigt ſich angelegentlich mit Ginrichtung 
= Pre 5 * —* — haben ein Jules Aufehen, 
au m farbiihen Armee eine vorzüglich günftige 

er auf 


unb vo 

ehe Ran) ' in 25. dus 8, Megiment, mit General de 
Fronton umd beffen Stab; und auf den 28, das 9. Gülraffierregiment, bat 
von Mbrlanspet lommen fol. — ran’ fchreibt aus Gupatoria, daß die Ver⸗ 
thelbigungöwerke, do lages wollfändig beenbigt ums fm Stande find, allen 
An; der Muffe zu w Nur ein Thell der aͤghptiſchen Diyis 


fion, 700 Mann, und 6 Batterien Artillerie, blleben in dleſer Stadt; der Meft 
der Truppen Dienetti-Pafchas wurde nach Kamltſch dirigiert. — DBelm Metogs- 
nofelren gemachte ruſſtſche Befangene fagten aus, daß man einen Theil 
der Mrtilerie, die Fupatotla blokixt, hatte, nach Sebaflopol gefandt habe, 


** Man jreibt aus Porto-Hica: „Die Subfeription für Gigarren 
zu Gunften der orientalichen Armee, welche in Porto-Mico und in dem be 
nachbarten Jnfeln eröffnet worden if, bat ſchon einen bedeutenden. Umſang 
erreicht, 80,000 Gigarren find bereits anf dem Were nach Frankreich, und 
man organkfirt in unſerm Hafen noch eine zwelte Sendung; dieſe beiten 
ftellen exit den Beltrag der Hauptitadt und der ziel Difrifte Gumacao und 
Wayagues, vor; in den andern iſt die Subjkription ebenfaild eröffnet um 
man erwartete, baß im Quartler Guyana allein der Beitrag ih auf 80,000 
Gigarren belaufen wird.” — Eine Madrider Depefche vom 3. Wat fagt: 
Ein Antrag Meenilla's anf, Vorlage, der. Gorreiponden, wegen des Diadt 
Warrior wurde auf Winfprache des Minifters Yuzuriaga, daß Im Augenblick 
noch mehrere dergleichen Reklamationen anhängig feien, zurüdgenomnen. 


Grofibritannien. 

+ Wonbon, 3. Mal. „Morning Herald+ bat heute eine Depeiche aus 
der Krim vom 14. und 16. April, demzufolge die Franzoſen, unbemerkt von 
den Ruffen, die Maftsaflion umterminirt umd am 16. d. die Minen gefprengt 
hatten. Die Erploflon ſel furdibar gemefen, fo daß ſelbſt der Boten im Kae 
ger ber Allüirten erbebte. — „Les“ Hat Nachrichten aus der Krim big 
zum 20. April, denen zufolge die Streitfräfte Im Ifchernajatbale fich fihtbar 
verringern, Indem die blöher ‚dort ‚befindlichen rufflichen Truppen meift, wahr⸗ 
ſchelnllch in das Lager von Hollandia nörklich von Sehaflovol, beordert wor⸗ 
ben ſelen z auch ſel die Beſahung des runden Ihurms und deren Reſerve mas 
merıtlich verftärft‘ worden. ı Mn wurde Seitens der Alllirten eine färke 
Refognoszirung mach ber Selte von Balaffava, Be bei Ramara auf Kor 
fafen jtieß, welche durch einige Mafeten zum Nüdzuge auf einen Hügel hinter 
Kamara gezwungen wurde, borjenommen. Die Jäger befegten hierauf die Kirche von 
Kamara und die Kavallerie der Alllirten drang auf der Worongoffilraße vor, 
denſelne des ſogenannten Ganroberthügel® entsedte man leine feindliche Reis 
terabtheilungen, aber Feine Infanterie. Hierauf drang man gegen den von den 
Kofafen bejegten Hügel vor; biefe warteten aber ten Angriff nicht ab, fon« 
dern zogen fich auf bie Strafe hinter dem Dorfe Korgum zurüd, Die Plänf- 
ler folgten ihmen bi zur Tfihernaja, mo fich dann ein erfolglojes Feuer ent- 
foann und der Ruͤckzug nach dem Lager bald wieder angetreten wounde, Die 
listen. Solsaten fanden In der Kirche von Ramara eine Menge Salat vor, 
den ſie mit ah nehmen. Am Abend des 20 befürchtete man einem flarten 
Ausfall der Rufen. — Yu von: der Londoner Munieipalltät mird elue 
Adreffe an den Kaifer der Franzoſen erlaffen, um ihn zu feiner Mettung aus 
Nörderhand Glüd zu wünfden. — Wußer dem Lager von Alderſhot ſollen 
nad) mehrere fleinere Lager geblivet werten — In Paris in der emgliiche 
Gontreadmiral Armar Lowry Gorry, ein In ver englifchen Marine fehr hoch⸗ 
achteter Offlzlet, neitorben, 

Im Sberhaufe ſprach ſich geſtern Lord @llenborongb tadelnd 
derüber aus, daß bie Offlzlere der ladlfchen Armee den Offigleren der engli« 
fen Armee nicht volfommen gelchgeſtellt worden fein ; er tabelte ſtreng 
Ne Urt der Kriegführung und Urmerverwaltung und verlangte die Befekung 
der Dffigierd»_ umd Beumtenftelen ‚beim Geere mit tüchtigen Leuten „weil 
fonft nicht allen der Megierung, fonderm auch ber Verfaſſung Gefahr drohen 
dürfte. Lord Pannture ermwiberte hierauf amd ſprach noch bei Poſtabgang — 


Kurlaud 








Vuthauen 
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wartet, Die Amneſtie ift —— — Die Flotllle, welche jür vr 
des weißen vered beftimmt ’ beiteht 1? T “ 
nir” und Fr von je 9 Kanonen — —* et”; Kapl⸗ 


tän Balllie tommankirt diefelben. —— : Die‘ Kntenfehiffe „St. Weorpe“ von _ 
—* „Neptun“ * PR 2* —8* —* ——— — 
danonen, welche em Augenblide der det Spu befin⸗ 
— 
aöffier Truppen von dem Lager von Boulogne an Bord m ee \ 
zur DOftfeefloite zu floßen, — Der framzöfliche Gontreadmirat Venaud y 
geftern auf deu „Xourville“ von-Gherbourg In den Dünen eingektoffen. D 
beiden Schrauben-Linienfhiffe „Aufterlig" und „Duquesue* und bie Exhraus. ; 
benkorverte „Affas" begleiten ihm, — Die Geſellſchaft der Freunde Volens 
bat’ deſtern Abend" elne Verfammfung- gehalten, in welcher beſonders daB 
Anvenfen bes verfiorbenen < Lorde Dubley Stuart gefelert würde, — 
Für den Kapitän der Yäger von Bincennes, Minle, ten Erfinder) der nach 
Um Henannten fürchtbaren Buchſe, IM In Gngland eine "Enbfcription eröffnet 
worden, um ihm, ein Zelchen ber Achtung zu geben, bie er in Gnigland ge» 
Rußland und Polen. . 
P,C, Nach Briefen aus Isurlanb ‚von Anfang dieſes Monats: hatte 
num der WaarensTransport von: Riga wach der preußiſchen Grenze zu Lande 
wieder begonnen, Zur Hülfe bei den Erdarbeiten, welche bier fortdauernde 
Verftärfung der Befeitigungswerke won Riga erfordert," follen eben ınod) ſechs 
Zaufend Bauern aus ber Umgegend herangezogen "worben fein? -Bu der im 
ſtehenden Beſatzung kamen noch Immer neue Truppenabthell ungen 
hinzu, welche dort ihr Lager nehmen, j 


2. >) 


u, Meiwhork, 18. April. Der Gourtier des Eraid-Mnid melbet: „Hr, 
MG Do»ge, ber neue Geiandie ber ‚Vereininien Sıaaıen beim Hose 
von Madrid, befinder Ach augenblidiich im Walhingeon undı ibidt ſich 
zur Ubreife nah Guropı an. Vermuthlich wird er ben Dampier ber - 
mugen, welcher Boſton in der nächſten Woche verläßt. Hre Gornelius) 
DBanverbilt wird al® Randirat für die nächte Präſidentſchafte genannte 
Auch von George Lam it feir einiger Zeir in der gleichen Bepebung 
die Rede Muf biete Weile würden die beiden reichſten Mbeber von 
New: Dorf auf dem polltiihen Schauplapr einander gegenüserflehen. 

Die Zollbehoͤrde Nemyorfs har ein: Befannimakinng eriaffen, 
noch ter alle zur Auskelung des Jahres 1353 eingefandeen Begen- 
Rinde, die noch im Kıyaal-Balae fin» un) feinen Gingungszjol ber 
zahlt. haben, am 1. Juni Öffentlih zum Nugen der Zollafe verkauft 
werden jollen, wenn fie did dahin nicht zurüd genommen fin». 

In Porto» Mica ik ein ernilidger Aufftnd ausgebroden.. Die 
Provinzen der Landenge von Banama haben ſich ale unabhängiger 
Etnat fonflituirr. 
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Bayteuth u ——— 
Dagu . A I — 81 — 
Depgentorf . bi F suhH7T | 56 
Erting ; —— 144168 
1.11 re & a2 2067| 58 
Kaufbeuren . . 8 m 23 ? 7 
Kmpın „ . . 2, P 1 8 4 
Bartäfut . . . 4. — 56 8,19 
Lindau, . . 28, April — Me 
Memmingen . 1. Mai 3? 714 
Nörtlingen 28, Mpril EI 7113 
Nürnberg . 28. . 4 760 
Blu. . . 1.. Mai 15 7|2 
Etranbinz. . 28. Mprit ‚böap 7, #1 
Würzburg . 28. 6 | 11 





"Frankfurt a, M., 6. Mai. Deilerr. dprog. Metall. 67%, ; 4'prui 
5414; Banfaltien 924; Pott. Mnlchens:Loofe von 1854 7945 franlfche Differds 
18/45. Yubrolgähafen » Verbader ©. ®., U. 128°/, Saver 49, ,nrg. 34. — 
Wechfelfurs: Paris 93°, ; London 117° ,; Wien 94. 


Ludwigs 
Aptil 1856: 


114,718 f.. 39 fr. 
Kir) 


erde 
Iprog. 36'/,;  Meiie Sonn. 
Ruf. ini. 4 4*/,prog. 88. 

Berantwortliche NRedaction : Dr. I. D 





bafen. Setritbeergtbaiß der pfälziſchen Lürmigesahn sem Monat 
56,859 Merfonen ertragen 31,406 . 42 Mr: ‚: 253,395 Sentner 
@üter 34,885, A. id ir... 485,980. Gentner Kohlen. 76,445 f, 18. fr.5 Gumma ber 
Betrichdeinnahmem, 142,717 f. 19 fr... Der Monat Mprik 1854 hat ertragen 

Mebrirtrag Im Mpclt 1855:.27,998 A 40 fr. (Bfäl.:d.) 
4. Mit. Kunfols Ahre;, BB’; neue I'upre, —; Gpan. 
—;. Pal. vertas Bpre, —; Apr. ——; 


ler. 


- 8. Bogl. Mlamir.) 


Königl. Hof · und Mational-ACheater. 
ba Dienflag im 8. Mal, 
et von Verret. Erla. Brille Brain — Galarina) Me n 
wicherbelt: „Bleche um Lirbe umb Treue um Treue⸗ ee a ER 

Mitwed ven’ 9. Mal: 
geſprochen som Felo, Damböd und Herrn Dahn, mit Mufit 
Tabltaut Hierauf: Wallenſteine nel. regen vn mg 
Denneftag den 10. Mai: 


„Galarina, die Bantitenteter“, großes remankifärs 


„Das Lieb von der Blode*, Gedicht non Säle, 


Baar“, besmatijhen Bericht von © 
„Beltjar*, Oper von Donfzetit. (or. —— 
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Fremben Anzeige. 


B. Hof. 89. Rufel, Kiın, von Paris ; Uhlmann, 
Km. ven Düren; Ghmitt, Raufm. von Brankfurt ; 
Mäler,, Raufm. von Elberfe ; Fran ».. Gtieipmagel, 
von Berlin; Midan, Afınm. von Mrfel; Ftin. Peſchte 
und Bram Balszelit, Gutebeſſheregatiln von Merona ; 
er Kfın. von Brimen, 

HOirſch. Hr. Man, Raufın. vom Bürth. 

Sotel Mau 99. Gone und Strahl, Kauf ⸗ 
leete vom Köln; Meifner, Kfm, von Seilbrenn ; Ser 
ger; Afm. vom Galm ; Hehaage, Afın. ron Frankfurt. 

Bi. Zraube, 56. Paudinger, Butt unb Fabrik 
befiper von Oderjwialand ; Huber, Brivatier von Zander 
hutz Heinelterg, Afm vom Offendach; Lenp, Kauf, 
von Mainz; Frau Hofler, Brisatiere ven Hemau. 

®. Kreuz. HH. Scyier, Kaufm. ven Mofenhelm ; 
Dunter, Kfm. von Werhold; Kremmell, Kaufm. ven 
Sunzenhaufen; Pfipenmeger, Kauf, von Heidenheim; 
VBarndie, Afım. von Mofemheim ; Rönlgäserget, Ratıfın. 
won Würth s Meyer, Kaufım. von Dürkheimz; Hütter; 
Km. von Rürmberg; Berorgl, Ranfen, von Elberfeie; 
Eander um Gamid, Kaufleute von Üiderfielb ; 
Sery, Rfm. von Paris; Dasiv, Afın. von Gpeyer; 
Sautr, Rıufm, von Weſel; Mofenbufh, Kaufm. von 
Birrfer ; Eirauf, Kfm. von Franffurt; Lemb, Kauf. 
von Maunheim. 

Hötel garmi (2rinfeldır). HG. Graf ven 
Bugger , Gutedeſiget von Blumemibal; Kon’ und’ Bes 
tromt, Rauflente von Mngebarg ; Gallus, Pfarrer ven 
Sähurimanefreufh; Behr. v. Ehöndrunn , Gutshefker 
von Ghmabmänden; Behr. d. Güptind, Bicuimant 
von Rreifing ; Areiin ». Päfe, ven Iumsbrut; Meyer, 
Kfın. von Altenflart; Bihl, Ceopetator umb (lmelr, 
Denefiztat von EBafferburg. 

Gtahusgarten. 55. Wucher und Rad, Babrie 
lantea von Lindenberg; Gebelmayer, Handılem. ven 
Günzburg; Frau Walter, Privatiere son Brudfal; 
GBöhmein, Fabrifant von Oberntorf; Mary, Fruchth. 
son Griefingen; Gut, Fruchth. von Leuttitch; Gäiefer, 
Ftechth. von Pindan; Zürger und Menger, Mähibe ⸗ 
figer von Get. Ballen ; Herr und Zepfy, Mühlbeiper 
von Slarus; Pförringer, Kaufm ven Fürkk; Gebr. 
Solrtfgmibt, Kaufleute von Dettingen; @eltfämikt, 
RAfık. von Maindernpeim ; Memert, Rfm. von Auge 
burg ; Defteelger, Raufm. von Dettingen; Baumann, 
Kim. ven Pappeahrim. 

D Gutsbejiger von 
Inderstorf; Möhlinger, Alm, von Nörblingen; May, 
Brofifor von Dillingen; Schtepp, Alm. von Memr 
mingen ; Emflein und Bernheim, Kaufl. von Bndefi 
Gipenderger, Domänen Raıt von Wallerftein; Schaff · 
ler, Geoabjuior von Langenpeitendah; Erhatd, Fabri⸗ 
kant von Schwäd. · Gmünd v. Brand, Megierunger 
Director von Mugaburg, 





207%, Welanntmahungg. 
Sur zweitsallgen Berfttigerung ber Herberge Ar, 45 
über einer Gtlege dahler wirb Tagsfahrt auf : 
g den 2 Zumi I. 8. 
ormittage 11-12 Uhr 
Gommiffionsjimmer Rıe. I, anberaumt, wobrl der Bus 
flag ohne Mirfigt auf ven Ehäpungewertt erfolgt. 
Dbige Herberge beſcht im Siudt, Kammer, Fled 
unb Holzbätte; IR auf 500 fl. zewerthet, mit 200 A. 
der Brandafielürang eimwerieibt und mil 430 fl. Hyper 
iheffhulben belafer. 
Dem Berihte unbefanate Etelgerer haben fh Über 
ifre Bablungefählgfeit anszumelfen. 
Münden, ben 27. April 1855, 


Königliched Kreid- und Stabtgeriht 
Münden links ver ar. 
Der Könlalihe Direkter: 


ER. 2432/1. Bee 


2508.19) WBefanntmachung. 

Naypım In dem. auf din 18. kird Mis. ange 
Randenen aſten Mellbietungerermine ein Käufer wide 
aufpefreten ift, fo wit das. vermald von tem jept 
merlebten Benehyiaten Bayer beirfene  Mehnkeus 
Nre. 138. am ter Staubſtrahe dahler ſammi Reben 
gebäuben, Hefraum, Bumpbrunnen und Warten, zufam+ 
men geihäpt auf 8500 fl. — wnb beiaftet mit einer 
fjührlichen Umwiggilt im Beirage von 185 fd. — dem 
öffentlichen Vextauft nah 5.64 des Gppoihelengefches 
und dem Beflimmungen ber Propeb-Royeze son 1837 

am Montag den 14. Mai I. Ge. 

Vormittags 10 Uhr 
Immer Me, 26,1. wirberhelt unterftellt, unb werben 
hieyu zahlungslählge Kaufsllehhader mit tem Bemerfen 
eingeladen, dab ter Zufälag ohne Müdächt auf tem 
Shäpungsmerih erfolgt. 

Beſchloſſen, am 20. April 1858. 

Königliches Kreis- u. Stabtgeriht München 
lin?8 ver Iſar. 
Der löniglige Direltor: 
Fehr. dv. Muljer. 
GN. 18886/19788. Grepberg. 


1672. [2 0) Befanntmachung. 
Samftag den 12. Id. Monats 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2',, bie & Uhr 
wire in der Rolengalfe Neo. 10/11, eine ylem- 
Uch Sebeutende Moblllat ſchaft, — worumter einige fehr 
elegante Meubeleftüde, dann 2 Betten, mehrere Del 
Bemälte und 2 pirgel in Goldrahmen, einige Bader 
bellesriftifchen Iahalies, einige Rieldung und Maid, 
mehrere Partien gemadter Blumen, und einige Küchen 
und Epeljegeräihihaften vom @las, Holz, Porzellain, 
Mefling und Rupfır u. f. w. — durch eine Gerichts ⸗ 
Kommiflen gegen Baarzaklung öffemilih verſteigert. 
Die Gemälde und erlihe Tafeln mit Lihegtaphlen 
temmen in der Mittageftunte son ti — 12 Uhr yum 
Aufwnfe. 
Sign. am 1, Mal 1855, 


Königl. Kreide und Siadigericht München 


links der far. 
Der königlide ‚ Direlter ; 





Erbe. >. 
@.:R. 19443/202886. Bihler. 


2854. [24] Befanntmachung, 
Stigloänmer c. Thaler 
wegen Sqhalb. 

Huf Mägeriies Antufen wird bas am 30. Mär 
1855 auf 2070 A. 40 tr. gefhäpte Anweſen bes 
Gertlieb Thaler, Vegmachere in Oberauborf, beftichenb: 

aus dem meugebauten,, gemauerten,. zweilödigen 
Vehnhaue und 

FIRE. 100 Pfirggrundader, au Mdır im Mi 
terfeld genannt, ju 1 Zgm. 26 Dep, 


"mad $. 64 des Hypothetken -Geſches uns SS. 98— 101 


der Revelle vom Jahre 1837 am 
Mittwoch den 14. Juli 1855 
Nachmittags A—3 Uhr 
beim BWirtfe Eyröder zu Oderauderf öfentlih gr 
richtuch an den Meifibletenpen verfeigert. 

Chäpung, Seſchteldung und Belaftung Tann dahler 
(Bureau 1.) bis zum Berfielgerumgstage - eingefehen 
werten, 

Die Raufsbebingungen merken bei der Derficigerumg 
detaunt gemadht und vie dem Gerlchte undsfannten 
Räufer Haben fi durch legale Zeugniffe über Leumund 
und Bermögen ansjumelfen, aufertefien fie jur Ber 
Reigrrung nit gelaffen werten Fännen. 

Den 2. Mal 18585. 

Königliches Landgericht Roſenheim. 
0.:R.8213/1. @benhöd, ! Lantrigter, 


Ilgemeiner Anzeiger. 


2432. 2) Weinverft 


erung 
in Ludwigs hafen am Rhein. 
Freitag am 44. Mai I. 38. Morgens 
um 10 Uhr im Gaſthauſe zum „beuiien Haufe“ 
in Lupmwigshafen, a 8: Beperle daſeibſt 
' 13 


von tem Jahrgängen 1848, 1849 und 152, and ben 
deſſein Lagta von Ungfiein, WBosenkeim , Dürkheim 
und Königebad, verfieigern, nebft 300 Flaſchen rorken 
Dbrringelpeimer und Borbeau In Partien ju 50 Blafıhen. 
Dpgrrshelm, 24. Aprii 1855, 
Reuchfenring, k. Netär. 


2675. [24] Befanntmachung, 
Kol. Kreid: und Stabigericht Fürth 


wird in Sachta Schröder gegen Balzer, Gnbhaflar 
tom beiseffien®, nadbem Im Termin vom 23, d. Dis. 
fein Geber erfolge if, auf Mnitag ber Hppeihelgläus 
biger wiederhelter Termin zur äffentligen Berfeigerung 
bes Wobnbaufes Mr. 10,1. in ber Königeftreße dafler 
af Mittwoch den 23. Maid, 38, 
Vormittags LA Uhr 

Simmer Rr 15 anberaumt, In welchem ber Zuſchlag 
ehne Müdicht anf den Ehäpungmmerik von 1900 A. 
erfolgen fol. 

Die nähere Geſchreldung tes Strichod ſette kann häge 
U Im der biesgerigelihen Megifttatur eingefehen wer» 
ven, und werten Raufslichhaber hiermit eingtlaben. 

Gärıp, tem 24, Mprif 1858. 

Der fönlglibe Direktor: 





Bend. 
E,Mr, Bid, @ehner. 
288. Anwefend:Berfauf. 
Shmwaler ec, Schnepf wegen 


Imjurlen, modo Koften ber. 

‚Beim am 17. d. Mis. abgehaltenen Zerinine 
zur Berfieigerung des Ditus Ehnepf'igen Mamefens 
yu Shwennendbad wurte ein Angebot nicht gelegt. 

Diefes Anmefen, befichend im 
“) Wohnhaus und Heſtaum pr. 10 Dey., 
b) 2 Tom. 5 Dep Walebergiheile, jefanmen ges 
fhäpt auf 560 fi, 
werd baber auf kretiterſchaftillchen Wnirag wicterhoft 
dem äffentligen Werkanfe unterfiellt mu» If Zermin 
Yezu anf 
Donnerftag den 5. Juli 1855 
Nadmittage 2 Uhr 
im Wirthahanfe gu Shwennenbah anbrraumt, weju 
Käufer mit dem Bemerten eingeladen. find, daß ber 
Hinfhlag char Rüdjiht auf ten Shäpungswerih erfolge. 
Am 30. April 1855. 


Königliched Landgericht Hochſtädt a/D, 
(L.5.) WBaßer, t. Lanzrigter. 
ER. 4284/1. 


256. Welanntmachung. 

In Folge Gntfäliehung des erpbiihöfiden Konfir 
ſtotlums Münden-Eregfing vom 24, März mwurbe bem 
Blegler und Mnmelensbefiper Rathlas Bifyof von 
der Burgeu und feinem Ehewelde Barbara geftattet, 
drei Jahre von Tifh und Bett von einander geirennt 
und abgefondert zu Ichem, 

Nah deren Erklärung vom Heutigen bleibt kie 
Ehefrau Im Befipe des Gefemmtanmeiens, haftet aber 
für alle Anferberungen un» Schulden ihres Ehemrannes 
bie zum Heutlgen Tage aus dem ganyın Geſchäſtade ⸗ 
trlebe und bem ans ber biäher beflanbenen Bütergemein« 
ſchaft Herrührenden Verbindligleiten, was man ur 
Wahrung und Geltentmachung der Bläubigerihaft tie 
ſes Ehepaares Hiemlt veröffentlicet. 

Am 27. April 1855. 


Königliches Landgericht Wafferburg. 


8.0.2357/1. Paar, !. Eantriäter. 


sol. Bayer. 


2673. [?«] Bekanntmachung.“ a. 

Beiuf: Mrauner, nun Araning 

Ris, Ehmirgerienwirt, wer 
’ dew Berberung. = 

Das GAmidgartenUnmefen, Haus-Nr. 8 und 10 

an ber Bayerfiraße, in ber Nähe des Eiſtnbahnhofrs 

Segen, wirb 

r Donnerftag den 28. Juni 1. 3, 
Dormittagd 10 Uher 
im Befhäftsgimmer Rro 2/1. 
des unterfertigten Berichts zum erſten Male dem öffent 
Uchen Zmangesrrlaufe wertet, 
vBenasdthelle dr Anmeimd: , 

1) Haus Rrs. 10. Gin 2 Etodwrrt hohes, zum 
Wohnen umb Betried der Wirihſchaft eingerigr 
teted Bebänke mit radiziriem Taferutecht, Keller, 
Hoftaum, laufendem Waſſer und Pumpbrunnen, 
Stallungen und Memifen, kanı einem Meinen 
Miepertagsgebände‘, im der Branbaffeturang mit 
8550 fi. verfigert, und brlafet mir 12,000 fl. 
Gmigpeltfapital und 13,550 A. Gppotheten. 

Diefes Haus fammt Zubehörungen ift gerlcht⸗ 
uich geſchäht auf 32,500 fl. 


Zu vemfelben gehörte eine Parzede Gatafler 


Rro. 5630'4 wit Flägeninpalt won circa 2237 
OStub, bie son dem termaligen Beiper am 
den Siadimagifiras zahler außttgerlchillch wer 
fauft unb zur Örmeiterung und Durdführung 
ter Eingfrafe vermenbet wurbe. 

Diefer Anmeſenothell, der in oblzer Schaͤhung 
nit inbegriffen. if, wird bei der Berfeigerung 
des Haufes Me. 10 nicht mlı zum Mufwurfe 
gebragt. 

2) Hans Are, 9, em Mebrngebäude, ihrils gemantıt, 
thelle von Holz, mit Bartenplop, Hoframm, 
Taufentem Waſſer uns einigen Helpfätten, 


in ter Qranpoffefuran mit . . 2280 ML 
mit Gmiggeltfapital von „ .» „ 100 fl. 
uns Hupethefen im Betrage von . 8000 fl. 


delaſtet, iR auf 7500 I. gefhäht. 

Auf vordezelämeten beiden Realitäten Hans Mr. 9 
um 10 find weitere 7348 1. 54 Ir. on Hypotheken 
gemeinfhaftlich ringeiragem. 

Der Shäpungswertk jerer ber beicen Mealitäten 
muß wenlgfiens geboten fen, wenn der Zuſchlag under 
kingt erfolgen fol, unb wird [Hltehlih bemerft, daß 
jede verielden gefondert sum Mulwurfe femmt. 

Conel. ven 27, Mprii 1Ab$, 


Konigl. Kreid> und Stabtgeriht München 


links ver Iſar. 
Dr tönlgl, Director: 
Freiherr d. Muljer. 
GR. 19469, 20333. 


232. Wefanntm g. 
Fur den Diſtritt des Tönigl. Landgenchta Klingen⸗ 
berg iſt ein approbirter Zhlerarzt aufzuftellen, weigen 
wie Hunbertjitatiend., Ileiſchde ſchau und andere nerorbe 
nungsmäßlge Gebühren, bann ein nicht unbebeutenber 
Grirag ber Braris zugefiert werben fünnen. 

Brmerber baden ihre Geſucht mit Beugniffen bins 
nen & Wochen tafier einzureichen. 

Aliugenberg, ken 1. Mat 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Klingenberg. 
Der fönigl. Laudtichtet: 

Hummel. 


Mepter. 


N. 1419, 


2625. 8 

Da nad dem gerihtöbelannten Mitios und Paflios 
ſtande des Gaſtwltihe Panfızz Bahmaler von Rror 
wos 06 zwelftlhaft If, ob im Wege ber Hilfavoll⸗ 
Aredung oder des Ronfurfes gegen benjelden fortgeſchrit · 
ten werben Tan, je wurbe vor Allem hie gerichtliche 
Abſchadung feines gefammien Granberrmögens uns 
öffentlige Borlabung feiner fänemilihen befannien und 
umdefannten Häubiger zur Schuldeullquldation gegen 
Bankızz Zahmaier von Hier beſchloſſen unb in letz⸗ 
terer Beriebung, nachdem bie Abſchähang des Lade 
am alerihen Brundrermögens bereits erfolgt if, Termin 
auf Donnerftag den 24. Mai eurr. 

Vormittagd ® Uhr 

Teftgefcht, 


Sämmtlide Glaͤubiger bes Lachm aler merken bar 
ber zur Blquiratiom Ihrer Berberungen unter bem Reis, 
nacrhelle bichet worgeladen, daß bei Beſtimmung bes 
vehriihen Verfahrens auf die mit angemelbeien Kor 
derungen Seine Müdäht genommen wirb, vielmehr bie 
am Llauftationstermine wide terſcheinenden Bläublger 
der Gtkmmenmehräeit Belgrzäftt werden wärken, 

Kronach, ben 11, Apru 1958. 

Königliches Landgericht Kronach. 
Der lonlglicht Pantriäter : 
8.8. 1391,3864. Heydenteich. 


2508. . Bekanntmachung. 


Debltwrfen "der Ruten um Atına 
Hulnerigen Stuhmasyıracheleue 
in Xuburg beit. ‘ 
Auf Antringen mehrerer Gläubiger wirb bad in ber 
ietute Yaburg gelegene, unterm: 2.- Ronemhte is 3. 
gerichtlich auf 1372ER. ver Branbafiefuranglafa einser 
Ielbte Mnwehen ter Unten un Mana Hafıeriden 
Ehufmagırs: Ebekate dem Sffenıliden Berfaofe witere 
Reit, und zur Berftelgerung Termin anf 
Donnerftag den 31. Mai 1955 
‚Vormittags ® Uhr 
im Birtpepaufe gu Muburg 
anbrraumt, wozu Raufslichhaber hlemit geladen merben. 
Das Binwrfen beficht ans dem Wohnhanfe mit 
Stall, Stabel und Hefraum, 0,03 Tagw. Brasgarie 
und 5,41 Zagmw, Feltgränten, 
Auf viefem Anweſen haften 1200 8. Hzpochckſchalden 
und 12.21 Te, jährlich Sfenılie Bates und Abgaben. 
Greurrfatafter und Ghäpung fünnen bie zum Bere 
Relgerungtermine im der @erlielanglel eingefehen werben. 
Der Zuſchtag erfelgt an den Meifibletenben mad 
Mafgade des $. 64 des Hppeihelengefepes und 6. 98 
bis 102 ter Drejefinevelle som 17, Mevember 1897 
und dem Berichte unbelannte Gtelgerer haben ſich durch 
Iegale Beugnife über ihre Brumunts mb Vermögens: 
Berbältnife ousyuwelfen. 
Stobtambof, am 27, März 1855. 
Königliched Landgeriht Stadtamhof. 
G.M.4174. Paper, gl. Eandriäter, 


269. Bekanntmachung. 


St. Moriz-Rirdenserwaltung gegen 
Gupimel Glifabetha per. deb, 

Auf Antrag eines läublgers wid das Wohnhaus 
ber Mipperamlitwe Flifabetka Hummel von birr Hs. 
Rre. 582, auf 950 fl. gewerthet, öffentlich verfleigert, 
mad Mehr hie zu anf 

4 Samftog den 30. Juni b. 38. 

Vormittogde 11 Uhr 5 
erſte Derfteigerumgstagetagefahrt Hiereris an, was mit 
tem Belfügen belannt gemadt wird, daß fih Kaufe⸗ 
Vichhaber über Srumunds+ unb Mermögenss Verhälintffe 
ausjuwrifen Saben, und bad ber Zuſchlag nur daun, 
wenn minbeftens der Schäzungewerth erreicht Sird, er ⸗ 
folgen wirk. 

Vrrfüat Ingelſſadt, am 30, April 1858. 


Konigliches Landgericht Ingolftabt. 
Dee Igl. Banbrichter : 
GN: 8816. v. Srundner. 


209. Bekanntmachung. 


In Sachen Altrander gegen Bed wegen Forbes 
rung, num relution betr, wird zur geriälligen Ders 
Relgerung der ſchuldnertſchen Realitäten, befichend aus 

1) PL-Mr. 150 Wohnhaus und Hofronm zu 0,07 

Dryim., mit gemifätem Mauerwerke, sheils mit 
Taſchen, tbrils mit Hoblpiegelm gebedt, uns im 
baufäligen Zufande, geweribet auf 900 A., 
2) bus Gbemeinseret zu einem Mupanigrile an ten 
unseriheillen Gemeintebefipungen, wertb 10 fi. 
3) bie gerichtlich als real Sonftatirte Farberagertch⸗ 
tigkeit, werth 50 MR. 
Breiton ben 22. Juni 1855 
© ® Uber 





auf 


auf ter Beft zu Heidel Zermin anberaumt. 

Der Zuſchlag richtet ſich nah den 6. 98— 101 ber 
Progehmonelle vom 17. Meuember 1837 und 5.64 bes 
Hppothetengefepet. 

Die befonderen Kanfsbetingungen werten am Tet⸗ 
mine feitgefept, und Kaufoliebhaber haben ſich bei Ber 
melbung der Miätberätfichtigung ührer Mngrbeit durch 
legale Vermögenszeugnifie über Bahlungsfähigkelt and 
jumeifen, 

Hilgolifeln, ben 1. Mal 1855 s 

Königliches Landgericht Hilpoliftein, 
@..Rr. 3238. Maifer, !. Landrigter. 


263. Bekanntmachung . 


Dem firrhelisse und eigenibumsgefährligen Meter 
Säleder von hier wurde unlängft ein zlemlıd großer 
fhwarger wolener Shaw, mit ſchwatzen Brangen und 
dumſcheaigen Diamen verfehen, abgenommen. 

Da berfelbe aller Wahrfgelntigkeit nah entwendet 
iR, fe wirb ber unbefannie Eigenthümer aufgeforbert, 
fi besfals dakler zu melden, 

Landsehut, 3, Mai 1888. 


Magiſtrat der k. Kreishanptflabt Landshut. 


Der rechtetundigt Bürgermelfler : 
Har 


er f, Wofeehler Oberfärfufelb bifenden 


2591.30), Bekanntmachung. 

Mech hochſtet Minikerlat-äntfHliehung vom 10. b. 
Dirs. Ne. 5571, dann hehem, Megierangs-Delirte vom 
20.6, Mies. Wr. 14086 fellen, bie ben Siusstelben"! 

antes 
waltungen tem Ifentligen Werkaufe mittelft Aufſtrichs 
unterhielt werben. 

Diefe Walrungen deſtehen In 
1. Dihriti Maenahsfrr- Bora 
99 Zgw. 91 De. 


Anbetung 1) - «x +». . 
j J ses. 3, 
TELALEE | EEE EEE „8. 
Pr Ü-. 0 0:0 € BB „ dd. 
r B —— 97 5,8. 
« Yan .,»,. 
" Dun ns Rs 

femmm .. 2200. 555 Zw. 85 Dei. 


u. Oiſtrilt Gommerrangen 
mit einer Flacht von . -» . . 24 Zgw. 87 De. 
Mi, Difrift Sanbhälglein 


_ 1 Se er GER De ...  d8gn. 313 DD. 
in Summa einer probultisen Wald⸗ 
fäde son » 4 nn. 585 Tgw. 15 De. 


Diele Walpungen befinden ſich Im beiten foriwirthr 
ſchaftlichen Stande und In einer bem Mbfape der Forſt⸗ 
probufie am und für fi, wub durch bem milde firmen 
Mein neh macht begünftigien Lage, je dafı dunch bem 
Erwerb biefer Waldangta Geltztaheit zu einer ſollden 
und vorkheifhaften Kapitalsanfage gegeben if. 

Die Berftelgerung wird vererft in ben werfälebenen 
neun Mbihellungen werfuht, ſodann die Maltung Im 
Banzen jum Musgebote Fommen. 


Dem BDertanfe werben vie dei Gtaatsreofitäten gel» ° 


tenken allgemeinen Beringungen wa ber allerhöchſten 
Vererknung som 19. April 1852 (Regierungs + Blatt 
Mr. 22) ga Grunde gelegt, unb biefe, wie bie befondes 
zen Beringungen zor bem Beginme bes Striches deu 
Käufern befanni gegeben werben. 

Termin zu biefemm Berkaufsgeihäfte iR anf 


er | den 18. Mai I. Ze. 
ormittage D Uhr 
an Ort unb Stelle anberaumt; der Derfammlangepiap 
iſt das Münd'fge Bafıhans zu Oberſchelnfeld. 

Hieya wirb mit ber Bemerkung eingeladen, daß bie 
#. Revlerforſterel Oberfeinfelo beauftragt if, Raufes 
Lrdhabern, mweide vor dem Merlanfsiermine von den 
veräufierligen Staatewalbungen Gngenihein nehmen 
wollen, wiefelben zu jeber Belt nad Umfang unb im 
Detail vorzugrigen, und bab bas f, Bent» uns Kerfir 
Amt zu allen müntligen uns ſchriſtllchen Ruffgläßen 
gerne bereit IR. 

Soholen und Winbshelm, am 26. April 1855. 


Königl. Rentamt Köonigl. Forſtamt 
Iphofen. Windoheim. 
Schmid, f. Rentbeamter. Frhr. v. Feilitzſch. 
G:Rr. 2576. Schad. 


— Wefanntmadung, 


(Faulbach.) Worberungen an den Rachlaß tes 
Drehelırs Bernhard Eichler und an deſſen Wittwe 
Magtalena , gedorne Hirfd von Faulbach, [ne bei 
Verineldung nit Pe iu are ei 

Freitag . Ma R 
früb 8 Uhr 


dahler anzumelken umb geltend za mahen. 
Gtottpregelten, am 24: April 1855. 


Königliches Landgericht Stabtprozelten. 
8.3.5061, — — 


1104. locj ter ag 
Der vormalige Rangfgiffer Brany Wärzeuthal 


von Bamberg If im Helge Werzihtleitung auf feine 
Komzeflon aus dem Bamberg Aranffurt- Palm Kölner 
ange ausgetreten und dat wm Areigebung friner Raus 
tion »on 2000 fl. nadgrfudt, . 

Es werben veöbalb ale Diejenigen, welche Au⸗ 
forüe aus dem Mangfhifftahris, Bertrage an Mrany 
Würzenihat zu machen haben fanfgeforbert, biefelben 
binnen 3 Monaten von heute an bei ber unter 
fertigten Behörke anzumelden, ale biefelden auperkem 
del Aushändigung der Kaution feine Berädägtigung 


finden fhenen. 

Bamberg, den Bi, Februar 1854. 

Stadt - Magiftrat. 
@lafer. 

E. N. 5391. Durtart. 

Reu tenbabnfahrten = Blane vım 5. 
April Pf 533 Er 1: tabm tm 
der Grpeoition diejes Dlattes. 


1116 
auch  Erdlnung des Marienbades in Mündjen. 


Tır Marienbad, mm Gebrauche aller Arten Reintsungs» und Gefumbheitöbäber, in Verbindung mit einer Trink 
fämmtlichen Mineralwaflern un Schweizer-Molfen wurde * — — 


am Dienſtag den 1. Mai 


dem Beſuche geöffnet. ? 

Die neue mit allem, Komfort auf's Eleganteſte eingerichtete Anftalt bietet außer den üblichen auch Schweiel-, Stable, Orberfalz-, Baröge- 
Mitt, Seifen, Tannennadel-, Rrumbacerftein-, Mandel- und Weigenkleien«, arematifihe Kräuterbäter u. a. mehr, intbefonbere auch tuflüche 
Dampibäter, bie, wie alle anderen warmen Bärer, tur einen eigend Fonftrulrten Apparat auf Beftelung auch in’&. Baus gebracht werben lönuen 

Außer ven genannten Bädern verabreicht das „Marienbad” Wäder von reinfter fiedewürdiger Matur:Spole, weih' 
lentere dieſe Anfalt durch eime böchfe Gneihliefung ded Lönigl. Gtastöminifteriums der Finanzen eigend aud der Fönigl. &Saline 
Nofenbeim zu beziehen berechtigt ift. 

Aalte Bäder mit auf« und abneigenten Geitentouden sc. befinten fi in einem eigens Giefür errichteren elegınten Gebände ber Anfalt. 

Simmtlihe Badezimmer find auf's Geſchmackvollſte eingericht et. In ber erflen Grage des Gauptgebäudes befinden ſich Wohnungen für 
alle Kategorien von Gäſten reihe mit allem Komfort verfehene Salons, gröfere und Meinere Zimmer ſämmtlich praditvoll, neu und reich 
meublirt, mit vorzäplichen Matragen« und Blaumenbetten, Teppihen sc. audgeftatter, die nach beliebiger Anzahl ober einzeln und ebenſo nad 
belichiger Größe je auf Monate, Wochen oder Tage zu billigen Preifen gemietber werten können. 

Dinch die im geſundeſten Theile Münchent befinvlihe Page und ihre Wobnlichkeit mit einem fa 700 Buß langen, ſchön angelegten, 
fehatrigen Garten empfietit fi bie Anſtalt in ihrer ringsum grünenden Umgebung nicht allein für Kranfe, die unter ter Behandlung irgend 
eines von ibnen beliebten Arztes fich bier der volfommenen Pflege anvertrauen können, fondern auch zu einem angenehmen Sommeraufentbalte, 
zum Gebrauche einer volftändigen Kur wie an jedem Badeorte, fowie zum Gebraud einer Mach: und Borkur für jene Fremde, tie, auf 
tem Lege von ober zu einem Hellbade befinblich, gelegenbeitlih tie Gehenswürdigleiten Münchens geniefien wollen. In ter Mitte ted Gartens 
erbebi fib ein eleganter Salon, in welchen von Morgens 6 Ubr an bis 10 ihr die Mineralwarler friiher Fülung in Qrartgläſern und Krügen, 
Molten, warme Ziegen« und Kubmilch von grüner Fütterung verabreicht werden, Diereinfte Schweizer (Appenzeller) Naturmolke fommt burdgebents von 


weißen Schweiger» Ziegen, welche wegen ibres befferen Seihmads und ihrer Meinheit den Vorzug baben 
ber Salon und die barangrenzenden Arfaten Raum genug für bie von ber Molfen- und ee 


Bei regnerifcher Witterung bietet 
r ungertrennlihe Bemwe,ung der Tiret Gäſte, 


während an beireren Tagen der große duftige Garten zur angenehmen Uromenade einlaber. 
Simmitlihe Päder, ſowie die Trinkbrunnen werden von dem Hofbrunnenhaufe Brunnthal gejpeiät und. zeichnet ſich insb efonbere bad 


Trinfwarler tur vorzü,liche Friſche aus. 


Indem der Unterzeichnete jeine neue Anflalt nun eröffnei, vertraut er dem öffenılihen Wohlwollen unie: Anfiherung zuvorkommenter 


und bili,.er Perienung. 


2700. Unjere helle Verbindung zeigen Freunden 
und Belanniem ergebenft am 
Münden, 8. Mat 1865, 
J. M. Loder, f. Reänungs: Gommiffär, 
Wally Zober, geb. Hadl, 


2701,[3a] Dienft:Gefuch. 

Ein Im »irkjähriner Braris ausgeblibrier, verhels 
rarhetet Mentamts : Öberfchreiber, dem in jeber 
Sepehung bie empfehlenkften Zeugatife zur Selte ftehen, 
fusgt feinen gegenwärtigen Poren zu änbern, und über 
nimmi tie Erperlilen dieſte Blattes gefälige Anfragen 
jur Bejorgung. 





25804. [2#] 
angefchenen, gutem hamilie rin fhän:e Aimmer weht 
vollet Verpflegung erhalten. D. Uesr. 


2622. (86) In einer Kreishauptitadt Bayerns 
iſt Bamilien « Berbälfniffe wegen ein Haus mit 
tealem Epecereibandeid+ Rechte unter ſeht aus 
nebmbaren Bepingntifen zu verfaufen. Es find 
auf dicſem Hauſe in guter, fehöner Lage der 
Eradı nicht nur die Eprcereir und Farbivaaren« 
Handlung in voller Ausübung, ſondern auch 
viel Verkehr, in Speditions ⸗und anderen Ge— 
ſchaͤften. Näheres unter G. V. durch d. Erp. 


Wine gedlittte Damr fan bei einer 


 Französ. Tafelsenfe 


von berzüghher Dualliät, aus der Develey'ſchen 
Kobrif in Münden (Raufingerfiraße), empfiehlt im 
greßen und Ihnen Töpfen zu billigen Breifen 


F. ©. Dilchert 


in Bayreuth. 

2671. Beim tgl. Lanbgerihte Ingelfadt merben 
mehrere Zutieituen, melde über eine tüdtige Befärlgung 
in dem einem ober anteren Geihäftezweige bes Mos 
sartarde, Hope ihetea · Kar umd Gportelmefens fid 
autmelien können, fogleih gegen cin menatlides He 
nesar von 18 bis 25 fl. uns mad Umfänten auch 
gegen eine Löbere Remsneradien aufgenommen. 


2698 [12] Gin geübter Landgerichtös 
fhreiber wünfdt bis 4. Juli ober 1. Aus 
guft 1. Is. feine Stelle ju verändern, 

Das Höre durch die Erpedinen dieſes Blattes. 





2689. 








Julius Hopp, 
Befiger ded Marienbared, obere Barrerftrape Nr 4 in Münden. 


Bad Kiffingen. 


Der unterzeichnete Pächter des Königlichen Curhauſes zu Bad Kiſſingen 
beebrt ſich hbietmit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß am L. ai d. Is. die Eröffnung 
der Gurtafel, ſowie überhaupt des ganzen ihm von hoher Königl. Regierung übertragenen Cta- 
bliffements ſtattfinder. 

Wie auch in diefem Jahre vom hoher Kgl. Regierung wieber Vieles geſchah, was einen 
weſentlichen Beitrag zur Verbefferung und Berjhönerung bieies berühmten Gurorts bildet, 4. ®. 
die Erbauung eines neuen, jetr geſchmacvollen und geräumigen Theaters und anderer Baulich- 
feiten im Iunern und außerhalb des Kgl. Curhauſes, jo hat auch der erachenft Unterze inere 
durch eine zmeelmägige und ausgewählte, allen Comfort in fi ſchlieüende innere @inrihrung ber 
Wohnungen, der. Gonverjationd» un» Speijeiäle und ter Biver, ſowie durch Acquiſition einer 
ausgezeichneten Gurmuflt Alles aufseboten, die Zufriedenheit ber hochgeehrten Varegäfte In jeber 
Beriehung fich zu erwerben und wird derfelbe ſich ferner beftreben, durch aufmerfjane, prompte 
Berienung, forwie eine vorzügliche Küche, alen Unforrerungen eines hochgeehrten Babepubliftums 
aufs vollfommenfte zu entiprechen. 

Beſtellungen von Wotnungen, jomie alle fonftigen 
wird derieibe ſtets aufs pünktlichſte und reelſte beſor jen 

Kiſſingen im April 1855. 

2637. (2b) 


ifche Alpenfräuter: Säfte, Molken, aus Ziegen- wie auch and Ruh Mid 
—— Mineratwäfler von befter Qualität werden in ber Gerichts ‚Apotbete 
zu Sarmiſch (Eerdenfels) in dem ſchönen Partnachthale Siaſer⸗ und Flaſchen⸗weiſe billig 
verabreicht. 2699. 
Garmifch, den 5. Mai 1855 Dr. Joseph Byschl, Aporheler. 





in tas Curgeſchäft einſchlagende Aufträge 


&. Maulid. 








Die Biegen: Molken: und Pflanzen: Zäfte: Anftalt in Lindau um %s- 
benjee wird ana Leitung bes fönigl. 28 Dr. Bonifozius Müller am J. Mai 
wieser eröffnet. : 

Die jeden Morgen verabreichte Molke ift von Biegen, welche auf dem nahen Pfänber in 
der fräftigften Alpen · Vege ation ihre Weide haben, Die Planzen-Säjte werden mach Ärztlicher 
Borfchrift zubereiter; ebem jo koͤnnen gut eingerichtete künftlide Bäder und auf Beſtellung jelbit 
Moltenbäder benägt werben; auch werben bie beiten Geebad- Anftalten fo bald dem Gebraude 
geöffnet werben, old de Iabredzeit das Baden im Breien geflatter. 

Auf Beitellungen und Anfragen unter der Adreffe des fal. Gerichtdarztes Dr. Müller 
ertbeilt Aufſchluß R 

2intaı ten 1. Mat 1855. 

Dad Eomit6 der Anftalt. 


Das Stahlbad Kelberg bei Palau 


wir am D. Mai eröffnet. Genaue Tudtunft erifeilt Dr Walt! in Baifau. 2549.(36) 


2623 (26) 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. OS 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





” München, 8. Mai 
Seine Majeftät der König haben Sich unterm 8. Mai 1.34. aller- 
anädigk bewogen gefunden, bie proteftantiihe Miarrel Lautnftein. Der 
fanatd Lubwigftadt, tem PMfarramtsfanditaten Johannes Bogel aus 
Memmingen zu verleihen. 





Deutichland. 

Bayern. Aug Rieberbafjern, 3. Mat. Der hohmwärbigfte Herr Bi- 
ſchof von Vaſſau hat folgenden Hirtenbrief an den Didcejanklerus ber 
treffö der Abgtordnetenwahlen erlafen: „Heinrich, durch Gotteb unb 
bes opofolifhen Stuhles Gnade Biihor von Paffau, dem gejammten 
ehrwärbigen Kıerus bes Bisihums Baffau Heil, Brieden und Gegen 
von Bott dem Bater durch unfern Heiland Yefus Ebriſtus in dem bei- 
Tigen Geifte! Die demnähft in unjerm geliebten Baterlande vorzu- 
nehmenden Wahlen zu der Kammer der Abgeordneten legen jebem 
Butgefinnten die heilige Pflicht auf, nach Kräften mitzuwirken, daß »e« 
felben von einem gefegneten Erfolge begleiten jeien. mar willen Bir 
aus vieljähriger Erfahrung, daß bei dem für bie gute Sache fies ber 
währten Cifer des Klerus ber Didzeſe Palau eine beſoudere Auffor- 
derung an euch dehalb nicht nothwendig wäre. Allein ed wird euch, 
geliebiefte Söhne in Eärifte, wünſchenswerth jein, daß ihr in ewerem 
MWirkungsfreiie euh auf das Wert eutres Biſchofes berufen Könner. 
Darum ermahnen und bitten Wir euch und bie euerer fecljorgerlicdhen 
Führung onvertrauten chriſtlichen Gemeinden in Chriſto, unjerm Herrn 
und Heiland, baf ihr mir aller Sorgfalt bedacht jein möger und, foniel 
ed euch möglich if, bahn wirtet, daß aus unierm Didgefan-Bezirke zur 
Kammer der Abgeotdneten nur Männer gemäblt werben, melde, wie 
dieß ber Mpoftelfürft Verrus von jetem Unterthan und jedem Ghriften 
forberr : „Bott fürdten und den König ehten.“ 1. Berr. 2, 17. Ge 
ift Teider eine fchmerzlihe Gewißbeit, daß ungeachtet ber entſehlichen 
Greigniffe der ſüngſt vergangenen Jahre gar Diele noch nicht zur @r- 
Fenntniß jener Grundfäge gefommen oder zurückgekehrt find, gu welden, 
abgefeben von den ernften Örfahrungen des Beben, ſchon durch bie Lch- 
ren unjerer heiligen Religion bei Beurtbeilung ber Angelegenbelien bes 
Staate® und ber Landedreglierung jeder Ehrift in feinem Gemiffen ver» 
pfligrer il. Zu ben traurigen Grieinungen, welche In dieſer Richt⸗ 
ung bervortreten, geſellt Mh im unſern Tagen fo häufig bie beflagend- 
merthe Wahrnehmung, daß in den wichtigen Lebensfragen bed Staates 
und ter Zanteöregierung fo Diele Ach einen ganz einfeltigen Gtant« 
punft aneignen, ibr eigenes Ucsbeil welt überfhägen, für alles, was 
nicht zw ihrer Anficht paßt, fein Auge und kein Ohr Gaben, an bie 
Lanteöregierung Anforderungen flelen, melde »iefe Im Hindlide auf 
die bedraͤngien Belmwerbältniffe cu bei'm beſten Willen nicht erfüllen 
fann, und auferdem namentlih feinen Dauk unb feine Erinnerungen 
mebe bafür haben, was von Gelte ber Gtaatdregierung unter ben größe 
ten Anfrengungen und Opfern für Boll und Baterland geſchehen if 
und sägli geſchieht. Auf diefem Wege bilden fich nothwendiger Weiſe 
gegen bie Graatöregierung Widerſprüche und Begeniäge, weiche nad) 
dem Maße ihrer Ausdehnung für Das Öffentliche Wohl im hoben Grade 
bedentlich und gefährli werden können. Zudem tritt in umferer Beit 
leider fo vielfach der Fall ein, daß die erften Cindrücke irgend eines 
Borganges zu Eatichlüſſen befimmen und binreifen, deren Tragweite 
man noch gar nicht erwogen bat, und daß man, beherricht von bem Ein» 
fuffe der Ah geltend machenden Meinung des Tages, ja der Stunde, 
Säritte thut, die zulegt zu dem fhredlidfien Abgiünden führen. Daß 
bem drohenden Umflurze aller focialen Berbältniffe des alten Buropa’s 
nur dur die göttliche Macht unjerer heiligen Religion ein übermäl» 
tigender Damm gefegt und eine gründliche Heilung der grauenvollen 
Uebelſtände unierer Zeit mur durch die heilige Kirde unferes Heilandes 
und Erlöſert Jeſu Corifi möglich ſel, darin find ale aläubigen und 
gutbenfenten Herzen längft einig. Über eben jo gewiß in es, daß tie 
drobente Lage der Zelt e8 gebieterlich forbert, die Monardie und ben 
Thron mit aler Kraft zu unterflügen, und die Macht derjelben auch 
mit den größten Opfern, fo weit fie nur immer mit den Grundfägen 
unferer heiligen Religion und mit unjern Gemwiffentpfligten vereinbar 
find, zu verflärfen und zu vermehren. @leichwie in ber göttlichen Cin- 
beit und Macht ber Fatbollihen Kirche allein der retiente und heilende 
Mittelpunft für bie religidjen und moralijen Uebel und die bamit au« 
fammenbhängenten Sebrechen unferer Zeit lient, fo liegt in unfern Tas 
gen In ber Einheit und Macht der Monarchie der rettende Mittelpunft 
für die Auferen Geſchicke der Völter im politiicher Beziehung. Keine 
Zeit if weniger geeignet. ale tie unfere, eine gruntfägliche Zerſplit⸗ 
terung und einen grunbfäglichen Widerſpruch der politiſchen Kräfte ei» 
ned Landes zu ertragen; auf dieſem Wege mühle in unfeın Tagen je- 
bes Wolf zu Grunde geten. Die Geſchichte unierer Beit beweist die« 
fe. Darum, geliebtefle Söhne in Jeſu Ehriflo, — Wir wiederholen 
18 — mirfer in beicheibener und verſtaändiger Welfe durch alle auf ge» 
Teplihem Wege euch zu Gebote ehenden Mittel dahin, baf bei dem in 
Bälde vorzunehmenden Wahlen für die Kammer der Abgeorbneten wur 
Männer gewählt werben, welde, wie der heilige Verrus, der Bürft der 
Apoflel, dieß von jedem Unterthan und jedem Chriſten jortert, „Bert 


fürdten und den König ehren.“ — Gottetſurcht und Ehrfurcht gegen 
den Rönig folen vor alen bie Eigenſchaften fein, moburb in @eflnn« 
ung, ®ort, That nub Leben auf eine entſchledene Weile und durch 
vieljäßrige Bewährung jene Männer ausgezeichnet jein müflen, melde 
iht und tie eurer jeelforglien Obbut anvertrauten hriflligen Gemeinden 


mit demBertrauen euerer Wahl beebret. Mit wahrer Gottröfurdt und 
aufrichtiger Ehrfurdt gegen den König im Herzen wirb ed jetem gu⸗ 
ten Untertben und Gbriflen au in ben vermidelieften une jhmierig- 
fen Fragen des Staates und ker Lantesregierung — wenn er bie 
Plie hat, ſich damit zu befaſſen — nicht ſchwet jein, den rechten Weg 
yum reiten Biele zu finden, Damit aber Gott, ber Weber aller guten 
Baben, zu ben demnächſt vorzunehmenten Wahlen für die Rammer ber 
Abgeorkneten feinen Alles vermögenden Gegen geben möge, verordnen 
Bir, daf in allen Miarrfirden und In allen mit pfarrlidem Botted« 
Dienfte bekleideten Mebenfirchen ber Didjeje Paffau ſowohl vor tem 
Beginne der Urwablen, ald auch vor dem Beginne ber Haupimwahlen an 
einem von jedem Geeljorgdvorflande zu beflimmenden Tage vor dem im 
Giberium autgelepten Allerheiligfſten nach vorgängiger Ginlabung ber 
beireffenten Kirhengemeinde unter Abhaltung bed Firdligen Mojen- 
kranzgebetes und Zugabe anderer entiprechender Gebete eine Betftunte 
veranftaltet und mit dem vorgeicdhriebenen Gebete für Seine Majefär, 
unſern geliebten Landeshetrn und Lantesvater, König Morimilian I. 
unb das königlihe Haus geſchloſſen werde. Gelobit fei Jeſus Ehritus 
in Gwigteit! Amen. Gegeben zu Waſſau den 28. April 1855. F Hein» 
ri, Bifhof von Pfau. (L. 8) Eandeh. 3.) 

“ Aegensburg, 6. Mal (Schranneunbericht.) Bel einer Der- 
taufe ſumme von 530 Schäffel Weizen, 279 Schaͤffel Korn, 108 Schaͤffel 
Gerfte, 249 Schäffel Hader und einer Zurüdfiellung vom je 3, 7, 1, 
12 Schäffer fiel Welzen um 5 fr., Gerſte um 19 Er, Haber um 17 fr; 
geftiegen ift Korn um 32 fr. Mittelpreife für Weizen 24 fl. 23 fr; 
Korn 18 fl. 32 Pr, Berfte 11 fl. 40 Er, Gaber 7 fl. 15 fr. Total- 
fumme des Berkaufs: 21,202 fl. 6 fr. 

© Augäburg, 5. Mai. Na angeftellten Witterungebeobachtun⸗ 
gen fol bas beurige Jahr bisher beinahe den gleichen Charaktet mit 
dem Jahre 1849 geäußert haben. In dieſem legigenannien Jahre hat» 
ten wir faft dem ganzen Mai fchönes Werter, welches jedoch gegen bas 
Ende desſelben von Falten Ofwinten, bie bi8 zum 9. Juni mährten, 
unterbrogen murbe, fpäter aber von jelben wieder verſchönt blieb, Im 
barauffolgenten Yull eine auferordentliche Hige mit vielen Gewittern 
verbunden, bie befonbers In Norbteuricland häufig Gagelſchläge im 
Befolge hatten. Später flarfe Megengüffe und Höbenraud, ber nahezu 
leben Boden währe und dem eine fo flarfe Dürre folgte, daß etliche 
Flüffe fad unjhiffsar wurden. Dieje Witterung brachte und zwar wer 
nig und mittelguten Bein, aber deſto mehr Welgen, Korn, Obſt und 
Kartoffeln, lehtere jedoch nicht befonders ſchmach ift. Daß der im ver» 
gangenen Winter in jo ungebeuren Maffen auf Feldern uns Wieſen 
gelegene Schnee in feiner Weiſe ſchadete, Fönnen wir ficherlich daraus 
Idliegen, weil gerade jene Wiefen und Mafenpläge, tie zwiſchen ben 
Fußpfaden ber Gartenanlagen um unfere Start Hegen, und auf melde 
bie Schneemaffen aus den Straßen der Ichteren oft bid zu einer Höhe 
von 7 und 8 Buß angefahren worden, anberen Grünten von gleidjer 
Bonttät im üppigften Graswuchfe auffalend vorangeeilt waren, Diefe 
Wahrnehmung können wir gerade auf elrem dieſer Piäge machen, auf 
melden nicht etwa das mit dem Straßenkothe untermilchte Cio, das 
nach feinem Berjchmelen allerdings viele düngerartige Subflanzen auf 
diefen Wirdgründen zurüdgelaffen hätte, jonsern vielmehr der reine 
ſtiſch gefallene Schnee abgelagert worden war. — Die am 2. Mai 
Rostgehabte Monpöfinflernig beobachteten mir bier jehr deutlich. Die 
Atmoiphäre war während berjelsen im Wehen fo wolkenlos, bag man 
das Borifähreiten des Erdſchattens und bie dadurch entflantene ıbeile 
meife Bedeckung der Mondſcheibe jehr genau fehen fonnte. Die Io 
talfinkernih trat um 4 Uhr 1 Minute ein. 


$ Augsburg, 6. Mal, Die f. Megierung von Schwaben und 
Neuburg fordert in ihrem geflern audgegebenen „Rreit-Mmtoblatte“ 
fämmtliche Diftriktspollzeibehördten, unter Mittbellung einer abgebrud- 
ten Aufammenftelung der hauptſächlichſten bieder einfhlägigen Beftim« 
mungen, zum pünftliden umb genauen Bolzug ber für bie Handha« 
bung ber Baur.und Feuerpolizel gegebenen Direftive mit der 
Beifung dringend auf, biefelben alljaͤhrlich und zwar Erflere vor dem 
@intritte der Bauzeit und legtere im Herbſte, in jämmtliden Bemein- 
ben befannt mahen und zugleih Mbtrüde davon unter die Haußväter 
almäplig vertheilen zu laſſen. Außerdem find die Gemeinden bei an⸗ 
beren vielfach ſich ergebenden paflenden Gelegenheiten gehörig zum vor“ 
flhtigen Gebraucht des Lichtes und bes Feuers mündlich zu ermatmen, 
bie Gemeinsbe-Borfieber aber indsbefontere über ihren WBirkungdfreis 
bezüglich der Bau⸗ und Beuerpoligei bei ihrem im Bemäätelt des $. 133 
des renibirten Gemelnte»s@pikıs allvierteljährlich ſtattfindenden Ariel» 
nen bei ben Untergerichten geeignet au belebren und zu unterweifen. 
Dabei pricht bie hobe Kreisfielle ihr Vertrauen zu dem Dienfteifer ber 
Diftrifispoltieibebörsen, insbeionbere ber Borkinte berielden, babin 
aus, daß fle in Aetem Cinvernehmen mit den Baubebörden ernfllih 
unb unaudgefegt tarauf bedacht fein werben, zur BWerbefferung und Be» 
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feltigung ber in ihren Bezirken etwa vorbantenen ſchlechten ober man« 
gelhaften Bauart umabläjflg und nach Kräften mitzumirfen, und ben 
bleßer einfhlägigen Beflimmungen jeterzeit den pünfılicäfien Vollzug 
zu gern. Der am 1. dieß begonnene VPfarrkonkure bat geflern bereits 
geenbet. Wie man vernimmt, hat unfer allverebrier Oberhirte fünmmt- 
lie Kandidaten zu fi berufen und on fle väterlihe Worte der Or» 
mabnung, Belehrung und Ermunterung zur feften Ausdauer in ihrem 
heiligen Berufe geſprochen. Den tiefften @inbrud aber machte der er- 
greifende Moment auf ale Anwelente, als der hochwürdigſte Herr Bi» 
ſchof mit zitternden Händen und Thränen im Auge ihnen feinen Segen 
eriheilte und fagte, fie follen wirken fo lange ed Tag fel: „bald werde 
er die irdiſcht Laufbahn beichliefen, um vor felnem Schöpfer Rechen⸗ 
ſchaft abzulegen!" — Seit geftern Nacht beftuchtet ein warmer anhal - 
tender Regen die Erde, und verſcheucht die bereits hie und da aufge» 
tauchten Befürchtungen alzuängflider @emüther, bie in dem zufälligen 
Aufſchlag einiger Bruchtgattungen die Folge bereits hertſchender Dürre 
erbliden zu müſſen glaubten! — Thatſache if, baf der Stand ber 
Saoten In unferer ganzen Umgebung, im Berhälniß zu dem lange an« 
dauernden Winter und ber in deſſen Folge allerbings etwaß gehemm» 
ten Begetatlon, nicht günftiger fein kann; die Wieſen befleiden ſich 
allenthalben mit dem dichteſten, Öppigften Grün und die Bäume knod⸗ 
ven und blühen auf das vortrefflihfie; nur ber Blumenflor iſt noch 
zurück und thellwelſe — namentlich die Dahlien — gan; erflorben. 
— Der Umjag und der Preis der Trodenfutter vom 28, Aprif bis 
4. bieh geftaltete ih folgendermaßen: 632 Bentner Heu, per Zın. nad 
dem mittleren Preis 1 fl. 22 I; 180 Beniner Obmer, d 1 fl. 28 fr.; 
19 Bentn. Roggenſtroh, A 1 fl.; 17 Zentn. Veeſenſtroh, A 42 fr. ; 22 
Benin. Haberfiroh, A 45 fr. 

A Tinbau, 5. Mai. Bei der am 30, April zu Schaffhauſen ab» 
gehaltenen Generalverfammlung ber Altionaͤre der ſchweizeriſchen Dampf- 
ſqifffahrtegeſellſchaft wurde außer Bewährung einer Dividende von 30 
Brants für die Aktie der Bau eined neuen und Sten Dampfbootes für 
dieſt Befelfchaft und zwar für den Mhein beihloffen. — Mit Beginn 
ber Parifer Austellung werden ſpezlelle Wifenbahnfahrıen von Bajel 
na Paris und mieber zurüd zu 29 Branfs eingerihter werden. 8 
find die Pläge dritter Klaffe; auch ıreten für II. Kiaffe Grmäßigungen 
ein. Der Giienbahnvermwaltungsrach der Bahn Romandhorn- Winter» 
rhut hat, allgemeinen Wänfchen zufolge, ben erften Abgang des Zuges 
von Romonthern nah Winterthur auf Morgens 5 Uhr und ten letzten 
Abendzug von Winterthur nah Romanthorn auf ',,7 Uhr Abends fefl« 
gefeht. Die Streckt von 12 Stunden wird binnen 2 Stunden zurüd« 
gelegt werden. Zu Anfang des Jahres 1956 Hoffe man die Gtrede 
von Wintertfur nah Zürich mitteld Dampfes befahren zu können. 
Das von der Kalferin Bugenie von Frankreich dem kalſerlichen Bemahle 
Sr Geſchenke gemachte Schlöähen Arenenberg wurde von dem frühern 

efiger um 125,000 Brancs erfauft. 


*Ansbach, 6. Mai. Der Landrath von Mittelfranken hat ald 
Mitglieder bed Aändigen Ausſchuſſes für 1855,56 nebt den erforber« 
lien Grjagmännern folgende Mitglieder gewählt, die HH.: Dr. Erbr. 
Chrift. Schnürer, Armofat in Grlangen, Wottfr. Frhr. v. Aucher, 
Mpyel.»Werichtsrach in Neuburg a. D., Stepb. Blelihmann, Gemeinde 
vorfteber zu Balerddorf, Heint. Weber, Bierbrauer und Wagifttaitrarh 
in Shwabah, Phil. Stoöͤhrr, Bursbeflger in Iphofen, Karl Chriſt. 
Scheuing, Lederhändler in Ansbach. 

$6 Bamberg, 5. Mai. Das aljährli auf unferer fhönen Alten» 
burg Rattfindende Maifet, welches auf morgen befkimmt war, fann 
wegen eines plöglich eingetretenen Hinderniffes nicht Ratıfinden: derlang» 
erfehnte und erfiehte Megen bat fih heute Machmittag eingeteilt und 
ergleßt fich im fanfıen warmen Girömen mit &ewitterluft unter mäfigem 
Donner. Wir glauben nicht zuviel zu fagen wenn wir bie Anſicht 
ausipredhen, ba diefer Megen mit Goͤttes Hilfe die biedjährige (irnte 
im beten Ginne bereits entichieten hat. Alle Anlagen zu einem ge- 
fegneten Jahre find vorhanden, insbeſondere wird ed, wenn nicht alle 
Beiden trügen, eine reidlihe Dbflernte geben, was bei ben hoben 
Bierpreifen doppelt erfreulich ik. Nah Mitiheilungen aud dem benach- 
barten Schweinfurt in ber „Bamberger Zeitung” waren in Bolge ber 
rauhen und ttodenen Witterung ſämmtliche Fruchtpreiſt auf ber leglen 
Scähranne ziemlich in bie Höhe gegangen, irogbem der Marki im wahren 
Einne des Wortes überführt war. Der Umjhlag wird nun um jo 
ſchneller und ambaltender eriolgen, ald gerade megen ber rauheren 
Witterung die Vegetation Iangiamer pulfirte und von noch möglichen 
Bıöften nunmehr weniger zu fürdten hat. Da ich Gingangs der Als 
tenburg erwähnte, fo erlaube ich mir für ihre auswärtigen DBerehrer 
bie Rosiz beizufügen, daß Hoffnung vorhanden if, baf außer der tur 
bie Onate Er. Moj. des Königs möglich gemordenen Auffübrung eines 
groden Gtrebepfeilers, welcher im Herbfle vollendet worden if, nun⸗ 
mehr auch die Ringmauern gefaßt und verbunden werben fünnen, wo⸗ 
durch dieſe hiſtoriſch denkwürdige Ruine dem brobenten linsergange 
entriffen ik. Dielelbe übt fortwährend eine mächtige Buglraft auf bie 
fremden Befucher der Stadt und jeit bemf Beginne der jogenannten Reijejaljon 
begegnet man Schaaren von Touriften, melde zur alten Burg Pilgern, 
Möchte nur der Derein für Berfhönerung ber Nitenburg, 
der leider im verlebten Oberpofmeifler v. Brafenflein und im vormas 
ligen Borfimeifter, nun Kreisforfirah, Frhrn. ©. Stengel jeine frife 


tlaften Stũhen verloren bat, größere Megfamfelt entwideln: an Abel. 
nahme mürbe es ſchwerlich fehlen, um bie überfommene jhöne Miffion 
forgufegen, melde in Iepterer Seit ben Behörden oblag. — Ginen 
fhönen Zug hoher Menfgenfreumblihleit un felsfauf- 
aopfernber Gefilnnung dar ih Ihren geehrten Leiern um fo 
weniger vorenthalten, ald berjelbe bis jegt kaum zur Deffentlichkeit ge= 
brungen iſt. Bor einigen Tagen verunglüdte ein Waiſenknabe, welder 
mit andern Zöglingen ber blefigen Waifenanflalt_Über ben Sitg des 
rechtjeitigen Megnigarmes fpozleren ging, durch Musglitien umb 
Sinabfallen in den Strom, ber-in Bolge ber Flußkorrektiondarbeiten 
alda einen reißenden Abflu bat. Der prafrifhe Arzt und Oberarzt 
ber hiefigen Irrenanfalt, Dr. Schwappach, weicher jufälig in eini- 
ger Gnifernung ging, eilte auf den rathlofen Hilferuf ber Umflebenden 
berbei und ſtürzie id in die Fluthen, wobei ermwegen dort vorherricen. 
ben jogenannten Rollſandes und der reifenden Wellen mebrmald Ge— 
fahr lief, zu ertrinken, bi® «8 ibm endlich gelang, Äh und den Knaben 
su reiten. — In ber geftrigen Magifratöfigung wurde der ueugemählte 
Baurath Lohbauer eingeführt und verpflichtet. Derfelbe bar feinen für 
bie biefigen Kommunalverhättniffe nicht unwichtigen Pofen bereit an- 
getreten. 

**Hiffingen, 3. Mat. Die erfle Nummer unferer bietjährigen Kurs 
Tifte ift erſchienen. Sie mweitt vom 26. März; bis 1. Mai 32 Kur« 
gäfte in 23 Barteien und 22 Paffanten auf, Aus Amerika id bereits 
ein Kurgaſt eingetroffen, auch Engländer find fon bier, Das Leje- 
KRabiner hat AG bedeutend erweitert und man fintet num dort eine 
reihe Sammlung der bereutendfien Ionrnale Euippa’s. 


alien, 

Kom, 28. April, Die Anfrengungen auf ber Hieherreiie haben auf 
das Befinden König Ludwige nicht die mindefte nachtheilige Rückwirk- 
ung geäußert. Der König ik jo wohl, daß der ihn begleitende Leib⸗ 
Arzt, Dr. Beder, verfidert, es Sönnte nicht beſſer geben. Schon in 
aler Frühe fpazlerte er gefiern mit dem Grafen von Seinshelm länger 
als eine Stunde in ben Blarbini di Malta umber, ebenjo dieſen Mor- 
gen. Heute Mittag um 12 Uhr begab ih der König, vom Baron », 
Berger und ben Herren feines Gefolges begleitet, nah dem Watican, 
dem Pop ten erflen Befuh zu machen. Der Empfang des Könige 
bei Er. Heiligfelt war herzlicher ald er je zuvor geweſen, denn auch 
der Pop hatte aus der Ferne zarten Antheil genommen an tem, wa6 
dem König in Darmfabt zugeoßen war. Nach einer längeren Unter» 
baltung beider Bürften murte dem Papft das Gefolge Seiner Maojeklt 
vorgefele. Bring Adalbert machte während der legten Tage mehrer 
Ausflüge auf’d Land, und wird ih wohl nad Berlaufvon zmri Wochen 
von bier nach Reapel begeben, während Geine Maejedı hier zuräd- 
bleibt. Der Gribifhof von Prag, Garbinal Fürſt v. Schwarzenberg, 
verlieh Rom heute früh um 4 Uber, und begab ih mad Givitavechia, 
um von dort mit dem Dampfigiff nah Livotno zu geben. Seine mir 
nen; will j&on morgen in Blorenz; fein, und nach furzem Aufentbalt 
daſelbſt die Heimreife über Venedig fortfegen. Erzbiſchof Rauſcher 
bleibt vorerſt noch in Rom zurüd, um die Unterbanblungen über bat 
Goncorbat zu Ende zu führen, (A. 3.) 


rk. 

Uopenhagen, 3. Mal. Bitvenoften meldet: Nachdem der Gefanumt- 
Verfaffungdentwurf von ber kerung audgenrbeitet tft, wird beftimmt er» 
zählt, daß der Meichtag aufgelöst und Neumahlen zum 15. Junlus ausges 
ſchrieben werden follen. (Xel, Dep. des Hamb, Korte.) 

Offer. Am 18. April paffirte bereits das fogenannte flegende 
Geſchwaͤder der englifhen Flotte bei Deland vorbei. Wie dem Eiod- 
bolmer „Aftonblad* aus Gottland vom 19. April gemeldet wird, war 
hen ein Theil ter Vorhut der englifhen Flotte an der bortigen Küfle 
angelangt. Um 18, kamen auf ber Äußeren Mhebe von Baröfunt ber 
„Goffad* und noch ein zmelter größerer englifher Ariegädampfer an. 
— Aus Bilmonfrend (nordweitlih von Wiborg) wird vom 27. Mär 
gemelbet, daß dort ungeheure Maflen von Yeben&betürfniffen für Med- 
nung der (tuſſiſchen) Armee angefommen finy; ein Tell davon if dar 
febrt geblieben, eim anderer iſt weiter weſtilch und nördlich geführt 
worden. Den ganzen Winter bindurch zog Rriegevolt durch die Stadt 
nach PBinnland, jedesmal einige Hundert Mann. Im ber Mühe ber 
Stadı wurde ein Magazin und ein Krankenhaus für 900 Mann aufe 
geführt. (Rat. Ztg.) 

Donanfürftentbümer. 

Sukareft, 22. April. Wan jagt, die Oeſlerreicher verkärkten ihr 
Dfkupariondheer für beide Bürflenihümer von 50 auf 70,000 Mann. 
|ruppenbewegungen unter ihnen fin» bereits bemerkbar. Braf Goronini 
ſoll den Befehl haben, fi fomweit bereit zu halten, um auf die erfle 
DOrbre nach Beifarabien einrücken zu Können. Man ſpricht viel non 
frangöflichen Truppen, die von Braila aus an der uniern Donau ju 
operıren beflimmt jeien. Imdep ift für dieſes Gerücht noch fein pafiti- 
ver Anhalt gegeben. Dagegen ſcheint ed, daß die Türen, welde bie 
Dobrudicda wieder flärker bejegt haben, fich zur Dedung biefer Stellun— 
ä cheval ber unteren Donau fl} fegen wollen. Die ndıhige Berabrr 
dung bierüber mit ber moldaulfchen Reglerung zu treffen, vaſſirie hier 
im diejen Tagen der erfle Adjutant Iamail Vaſchas aus Schumla, auf 
dem Wege nad Jaſſh. Mit dem Hojpobaren ter Wallachel hatte er 
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gleidfa06 mehrere Konferenzen, Yin denen er fi des Auſtrages des 
Muſchit zu erftlebigen ‚hatte, eine febr ern 
daren Über die vielem Miähände -in ber Verwaltung zu führen. Zwei 
Präfelten der Uier-Difrikte find auf Iamaild "Verlangen abgefept wor · 
den, Geit geflern find 400 Mann neue türkiſche Iruppen eingetroffen, 
fo daß wir jegt 3100 Mann türklſche und. circa 12,000 Mann Öfler- 
reichiihe Garniſon haben. Der Hofpodar geht am Sonntag nah Bof- 
ſchani an ter Brenze ber Moldau, um mit dem Dofpobaren ber Moldau 
eine Konferenz zu halten über die im ihrem perjönlichen Interefie ber 
Wiener Konferenz gegenüber zu beobachtende Haltung. — Beiber Hoj« 
podaren Bunftionen bören nämlih mit tem Bertrage von Balta Liman 
im Mai 1856 auf, und fie treten im daß einfade Privarleben als erſte 
Bojaren Ihres Lantes zurüd. Der Hoſpodar ber Moldau hat jedoch 
(mie ſchon andermeit gemeltet), bereit durch ben ihm zugeihidien Ge · 
fanbten erllären laſſen, daß er ſich und feine Sache durchaus nicht mit 
der des Soſpodaren ber Walachei identifigiren laſſen wolle und für ſich 
perfönlih gar feine Wünfde babe, fein Regiment vielmehr am liebſten 
in bie Hänte eines fremten Bürften nieterlegen würbe, den bie Brof- 
mädte biefen Ländern einfegen möchten, Beite Hoſpodaren haben die 
Mufjorderung erbalten, Delegirte nah Wien zu fenden, die über bie 
Verhaͤltuiſſe tes Landes iharfäglihe Aufſchlüſſe geben können. Der 
Hoſpodar der Walachel hat hiefür feinen Schwiegerſohn, ben Stantd» 
fekretär Blaghine, deilgnirt. Die Öffentlige Meinung ſpricht fi in 
jeder Beziehung gegen bie Wahl aus, zumal ba Hr. Plaghino ein 
Grieche von Abkunft, ruffiider Unterrhan und in ber Moldau anfäflig, 
überhaupt erft feit wenigen Jahren in ver Walachel if. Man ermar- 
tet, daß bie Pforte diefe Wahl nicht beftätigen, fondern bie Abſendung 
eines unabhängigen, unterrichteteren und ihr ergebeneren Mannes ver» 
Iangen werde. Ale Gerüchte Über bie Niederichlagung ber gegen ben 
Hofpodaren in Konktantinopel ſchwebenden Unterfuhung find falſch. 
Die Unterfuhung gebt ihren Bang fort, und bat in ihren biöherigen 
Grgebniffen wenigfiens ſchon eine ſehr ſcharf ausgeprägte Mipkimmung 
der Pforte gegen den Boſpodaren hervorgerufen, ber ih auf feinem 
Poften jo unflder fühlt, daß er J. B. die bereits für dieſes Frühjahr 
in Accord gegebenen großen Umbauten feines Hotels plöpli zurüdbe- 
ſtellt hat. (Seit.) 





Meuefteb. 

nereich. — ** Parig, 6. Mai, Der „Moniteur* bat feine 
— —— ie halbamtliche „Parrie” die geſtern von 
und erwähnte Depeſche beflätigt, wonach bie bebarrlichen Beriuche der 
Muſſen, die verlornen Pofltionen vor beri Mafl- Baflion miederzuneh- 
men, obne Griolg geblieben find. Der „Gonfiturionnel* wieberkolt die 
felben Angaben mit dem Zuſeh, baf ter Punft, we die Branzofen fich 
befeſtigt haben, vor der Gentral» Baflien oder Dafion Nr, 4, zwiſchen 
bem Waft» Ahurm und ter Quarantäne belegen il. — Aus Korte 
fpondenzen des „Monitenr de VP’älrmee” fein hervorzugehen, daß «6 
Die Abficht der Belagerer if, fih gang merbodiih in ben Belg der 
Maſt- und Genial» Baftion zu jegen, um fl dort zu etabliren und 
dann ebenfo metbodiſch weiter vorwbringen. — Gine fernere Depeihe 
aus Marſellle von geſtern melber folgende: „Der „Sinai“ if aus 
Ronftanıinopel mit Nachtichten vom 26. April eingetroffen. — Lord 
und Ladh Redcliffe ſowie General Vivian find den 25. na der Krim 
abgereit. — Dmer Paſcha bat 10 Bateillone nah @upatoria zuräd- 
geführ:, auf die Nachricht Kin, daß bie Rufen mit Iruppenmaffen 
biefen Plat bedrohen. — Den Ronfantinopeier Iournalen zufolge find 
zwei neue frangöfiihe Disiflonen in ber Krim erwartet, — Seit bem 
Ausfall in der Racht vom 22, auf ben 28. April find die Batierien 
von Sebaftopol ſchweigſam geblieben, nur zahlreiche Munitiondzufubren 
wurden bemerkt, bie vom Morben in bie Stadt gebradt wurden. Die 
Öfterreichlichen Generäle ehelonniren ihre Truppen längs tem Pruth; 
35,000 Mann und 4000 Aürfen find noch in Buchareſt. Aus ber 
Donau kommende und mit Korn befrachtete Schiffe find im Bodyporus 
angekommen. — Gin neues @rbbeben machte fi in Ronflantinopel 
fühlsor. — Die Eingebornen der Stadt Brufla werben von ben Kon— 
fuln Frankreicht und ber übrigen Mädte ernährt. — Mbrsels Kater [ar 
gert auferbalb der Stadt. — Nachtichten aus When jagen, daß Lord 
Mereliffe und Hr, Benebeiti mit tem Grldfer » Orden veforirt wurden, 
— Das Journal „Minerve* macht ben durch bie Ftanzoſen bereits in Athen 
bemwerkfielligten Berfchönerungen feine Lobſprüche. — Wan hat Nachrichten 
erhalten, ba ſich det Bey von Tunis in jchlimmerem Zuflande befinde.“ 
— Der „Moniteur der Urmee* ſchreibt aus Sebaſtopol vom 21. April: 
„Den 19. wurde eine Mefognoszirung gegen Tſchergun mit 12 türfir 
{hen Batailonen, Omer Baia in Verſon an der Gpige, 1500 Mann 
franzöftfger, engliſchet und türfiicher Reiterei und Artillerie, vorge 
nommen. Sie begegneten lediglich Koſaken, die fi hinter einem Mar 
melon vereinigten; einige @ewebrihüffe reichten bin, fie aus biejer 
Stellung zu vertreiben, und jle überichritten ſchnell wieder die Aſcher⸗ 
naja, — Der Urbergarig biejed Bewäfferd würde feine Schwieriglelten 
bei deſſen Weberfchreitung darbleten. Die Ruflen haben wohl dajelbft 
Vertbeibigungsmwerke errichtet, allein das find feine ernlihen Hinder⸗ 
niffe ; ibre wirkliche Berrteisigungslinie ift auf den Höhen von Mas» 
denfta, die fie, ebenfo wie alle Schluchten, die zu benjelben führen, be= 
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fehlgt Gaben. — Die türfifgen Bataillone, bie anıpiefen,Melognotzirung 
Eheil nahmen, boten den befriedigendften Anblid Die fenfe haben ein 
friegerifches Ausiehen, dad man mit Vergnügen bettachtet; fie mar“ 
ſchiren mir Leichtigkeit und fcheinen von einem guten Geiſte beſeelt. 
Man fleht, daß dies fertige Goldaten find, die bei Weltem denen über» 
Tegen, die vorher aus Konflantinopel anlangten. Die Bubjäger haben 
eine bemerfendmertbe Schnelligkeit, Sie haben unter uniern Augen 
ein jehr zerſchnittenes Terrain, bedeckt mit Gefiräuchen, mit einer wahr- 
baft bemunternöwerihen Leichtigkeit und @leihmäßigkelt erfiommen. Bon 
tüchtigen Offizieren anneführt, find dieſe Soldaten grofer Thaten fähig.” 
— Der „Gomrier be Etälon* gibt über Pionori nad folgende nähere Auf» 
folüfe: „Bionort if in unferer Gtadt gefannt; er arbeitete bier vom 
4. Jull bis zum 4. Aug. 1854, von Lyon um» urſpünglich von Mar» 
felle bergelommen. Er war eln unermäplicher Mrbelter. aber von 
büfterem und ſchwrigſamem Gharafter, Da er nicht franzdflih ſorechen 
fonnte, fo fonnie er Mh nur mit Mühe verfländlih machen, deßbalb 
hatte er mit Niemanben Umgang uns fein Leben mar das eines Den» 
ſchenfeindes — Eine einzige Ider ſchien Ihn zu beherrſchen: er wolle 
nah Pırid geben; bie war fein firer Gedenke, und, um das nörbige 
Beid biezu zu erwerben, arbeitete er Tag und Nacht. Mandmal des 
Sonntags fonnte man ihn an Bord der Gaone, bem Cife Baris ge» 
genüber, fſiſchen ſehen. Me Wianori unfere Stadt verlaffen molıe, 
wũnſchte er fi) nad Paris zu begeben. Der Bolljellommiffjär vermeis 
gerte ibm jedoch entſchleden die Erlaubniß hiezu. Hierauf wurden feine 
Vapiere, feinem Wunſche gemäß, Über Ealals nah London viſttt.“ — 
Die in dem Invalidenhorel, wie wir bereit# geflern gemelber, wurde in 
der Auilerien-Rıpele ebenfalls eine BerächtniicMeffe für den Ted 
Napoleons J. gefeiert, der 33. MM., der Prinz Rıpoleon und bie Prin« 
zeſfin Maibilde beimohnten, — Der KRoifer bat der Wittwe bes vor 
Sebaſtopol geforbenen General Bizor eine jährliche Penflon von 4000 
Br. auf feine Givilifte angemwiefen. — Bine Deputation bier wohnender 
Gngländer hat dem „Monmiteur“ zufolge unter bem Borıritı des Lord 
— dem Kaiſer eine von 409 Unterſchriften begleitete Adreſſe 
berreicht. 


Spanien. — ** Der ‚Eepanna“ vom 1. Mai entnimmt man: 
„Blaubwürbigen Nachrichten zufolge IM die Black Warrior Ungelegen« 
beit ald vollfommen beigelegt zu betrachten. Die Megierung wird 
bereits im Befige der offiziellen Mitibeilung fein, baf das in Madrid 
proponirte Reglement von dem Vräfltenten ber vereinigten Giaaten an« 
genommen wurde, — Am 30. April gimg bad Gerücht, das Monflgnore 
Brandl, Geſchaͤſteträäger des heil. Grubles, eine Proteflation in al« 
ler Borm gegen das Gele über ben Verkauf von Kirchengütern einge» 
reiht, und ſich zur Mbreife auſchicke. Wir halten dieſe beiden Nach- 
richten ald verfrüß: ; es if ficher, das Monflgnor Brandl dem Mintfter 
der auswärtigen Angelegenheiten in ber mit ihm vergangenen Samflag 
gehabten Konferenz von bie'er Proieftation Anzeige gemacht babe, als 
lein, ba bad Gejeg noch micht verkündigt if, fo fönnen wir auch nicht an 
die ebergabe der Proteflation glauben. - Was bie Abreife betrifft, fo glau» 
ben wir nicht, daß Über dieſen gewichtigen Schritt etwas Bekimmies ſchon 
entſchleden jei. Gin Bruch ſcheint unvermeidlich, und Vacheco mühte fi 
in biefem Falle faſt gleichzeitig von Nom, mie Franchi von Madrid entfernen. 
General Dulce ift vor vier Tagen zur Königin nah MAranjuez berufen 
worden und bat mit Ihrer Mojeftät eine längere Unterrebung gebabt, 
— General Don Brancidco de Mazırreso iR am 29. April in Madrid 
geflorben. — Bine königliche Ordonnan; penflonirt die Opfer der Ne» 
volntion von 1848 aus dem Siaaisſchatze, ebenjo beren Pinierbliebenen. 





Familien : Machrichten. 


Geftorbene in Münden: Anna Heiß, Piränbmerin von bier, 73 3. a. 
— Anna Bolfring, F. Landridhterswitiwe won Beilngries, 82 3. a, — Joh. Mid, 
Diller, k. Bunftionär von Brädenau, 23 3. a. — Jeſepha Schmid, Dienfimagb 
von Grebing, 20 Jahre alt. — M. Ballenfleiner, Zimmermanneftau ven bier, 
45 Jahre alt. 

Auswärts geflorben: Hr. Jeſeph Berk, Rechtepraktilant, 33 I. a, In 
Rettkalmänfter. — Brau Marlanne v. Mühlbelz, geb. Frella v. Gbner, Poffpezlals 
Kaſſteregattin, in Augsburg. — Frau Wrieberife Loulſe Warttig, Piarreramittiwe, 
68 3. a, in Mit. Steft. — Hr. Friebe. Merkel, Kaufmann, 74 3. a, In Reuns 
firhen. — Brau Zuflina Wägner, geb. Jung, 86 I. a, in Kloſter Heilsbrenn, — 
Gel, Katellne v. Dünau, EL Hauptmanndtehter, 23 J. a,, in Wäryburg. 





Börfen: und Handelsnachrichten. 


“+ Frankfurt «.M., 7. Mel. Deferreic, Sprog. Metall. 82; 4lAbeoı. 
54, Banlaltien 926 ; LotteriesAnlehens:toofe von 1854: 70 4 5 dprog. loms 
barbifcpswenetianische Maleihe — ; fpankfhe Differis 18'4.; Lubwwigshafensdrrs 
Bader Es B,,M. 1277, ; bayeriſche 4'zurug. Obligationen 83’,,. Wed fellurs: 
Paris 93°, ; Bonbon 117'/,; Wim 93°/,. 

»Wien, 7. Dial.  Sprog. B0'4; Kap —; BotterieMnlchensBoofe 
von 1830: —; vom 1854: 101°,,;5 Banlaltien 988; Lembard⸗ventt. Öpra,. 
Anleihe Rorbbahmaltien - —. Bechfellurfe: Augsburg umso 127%, ; 
London 3 Mt. 12.27 B. GBelblurs: Münbulaten 31. 


Dr. 3. Baller: 3. 8. Bagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


28822) Befanntmachung. 


Brambeis gegen @raff pet. deb. 


Am Dienftag den 19. Juni 1. 38., 
Vormittage ® Uhr, 
werten in Reih darch eine @rrihtetommiflien Im Rath ⸗ 
hauſe daſelbſt aachbezeichnete Immobilien, als: 

1) 4 BWebntans Wr. 217b, tuthaltend eine heiz · 
bare Ötebe, eine Kammer, eine Rüde, einen 
Stall, Kelleranihell ſammt Hefraum und . 
GBemrimbereht, meihägt auf 425 fL, 

2) das obere ', Wohnhaus Nte. 2770 an ber 
Strafe liegend, enthaltend eine Stube, Kame 
mer, Rüde uns Berplap und */, Keflerantbeil 
jemmt Spelchet und 4 Bemeinbereät, geſch. 
auf 425 R., 

3) das land Vehahaus Mr. 217, befichend 
ans einer Giube, einer Kammer, einer Rüde, 
Kellet, Borplap, "5 Untbeil am Keller und 
Erpeier, dann Hefraum und Y/, Grmelndereht, 
geſchadt auf 375 A. 

4) 74 Dep. BWaflerwiefe an der Meinig, PlMtt. 
780, dreimähbie, gefhäpt auf 400 M., 

5) 1 Tgw. 79 Dry. Adır im Ametlanden, PL+Rr. 
714 mit 100 Stuͤd tIheilmeife alten, theilseiſe 
tragbaren Obſtbäumen bepflangt, wertb 475 fl., 

tem öffensligen Verfaufe unterflelt, unb Kaufsllebhaber 
mit dem Bemerten Siezu geladen, baf dem Gerichte ums 
bekannte Stelgeret ſich durch legale Bermögensgeusniffe 
aussumelfen haden, der Zuſchtag aber nach Borſchrift 
der 95. 96 — 101 brr Prozeßuevelle vom 10. Reodt. 
1837, dann mad 6. 64 dee Hypotbrlengefepes ſich richten, 
Bieinfelb den 16. April 1855. R 
Königliches Landgericht Pleinfeld. 


GN 4496, Schlemmer, !. Landrichter. 


1990.(3:) Befanntmachung. 

Im Wege der Hilferollfiretung werten nahbenannte 
den Bhitipp une Helena Lotterfhen Cheleuten zu 
Mörlas gehöriae Mealktäten, als: 

4) ein Wohnhaus mit Stall, Kaften, mit Gtallung, 
Scheune, Badolen, Heftaum mit Gemtindetecht, 
33 Dez. Flaͤcht, enthaltend Pi.-Rr. 308, Wehr: 
baus, Kaſten, Scheune mit Ziegeln bedacht — 
Wehubaus thells son Qnaberfleinen, ihells von 
Baymert, — Kaften tie Führung von Quabern, 
vie Giebel von Fachwerl — Schtune von Made 
wert — Eher von Fachwert — GSiebel mit 
Brettern verſchlagen, Badofen von Brüdfieinen, 
fünmtlig im gutem Bauzuſtaudt, gefhäpt auf 
2025 fl, 

Taw. Des. 
0 20 





2) Burjgarten, PIE. : Are. 30b, geichäpt 
auf 50 #., 

@rasgarten, DI. + Mre. 29, gefhäht 
auf 200 fi., 

Seofleithenader, PL-Mr. 158%, geihäpt 
auf 275 A, 

der Rihtenader, Pl.⸗Nt. 165, geſchaͤht 
auf 780 fi. 

der vordere Henelöberg, BLM „167, 
gelgäpt auf 70 fl, 


0“ 
2 8 
6) 7 13 


e) 1 6 


7) 0 57 ber hintere Hedelsberg, Bi+WRr, 168, 
geihäpt auf 50 fl, 

&) 6 93 die Kaltgeube, PisRr, 177, geihäpt 
auf 540 fi. 

2) 5 98 bie unsere Hausleithe, Pl Mr. 185, 
gelgägt auf 600 fl, 

10) 1 97 das Beliplein, Pl»Mr. 1860, gefgäpt 
auf 125 A, 

11) 2 64 die mitılere Hanslelige, PL-Mr, 187, 
selhäpt auf 150 A, 

12) 1 19 der Kirfgerten in ber Hauelelthe, 
PLMr. 188, gefhäpt auf 75 fl. 

13) 2 72 vie Hintere Leithe, Pl, Mre. 1D4a, 
nelhäpt auf 225 A, 

14) 0 46 ker Zeitenwicfenader, Bi+Mr. 230b, 
deſchadt auf 60 fi. 

Biefen. 

15) 3 87 vle Sandwich, PleMr. 183, geigägt 
auf 550 fi, 

16) 5 22 vie Wieſe im Betten, PlıMre. 230, 
geſchaͤdt auf 900 f., 

17, 1 56 milttlere Lertenmiefe, Mi.» Bro, 231, 


geihäpt auf 250 ER, 


Zew. De}. 

18) 2 49 Grofmwiefe, Pl.» Mro. 238, gefhägt 
auf 540 fi, 

19) 0 65 am Baumgarten, Pl+Mr. 194, ger 
ſchädt auf 50 fl. 

Baldung. 

20) 8 84 Wiäikel, Pl. Mro. 166, geſchädt 
auf 780 M., 

21) 0 23 der Reiüfihlag, Pl Mr. 169, gefhäpt 
auf 15 fl., 

22) 0 72 ober der Rallgrube, DL«Meo, 175, 
gelgäpt auf 50 fl, 

23) 0 17 am Hauslelibenader, PlıN:e, 1866 
geſchãtzt auf 10 fi, 

24) 0 49 am ber Hoflelihe, Di.» Bro, 1556, 
selhäpt auf 20 fl, 

25) © 36 Debung, ber Kirſchgarten, Pi+Mre, 
188b, gefhäpt auf 10 A., 

26) 1 49 Meirenihaft In der Hehllelte, PL+ 
Mr. 159, gelhäpt auf 80 fl, 

Balgenpe Grüde 

27) 0 56 das Holy Im Bogelhettd, Pi. + Nee, 
181, geihäpt auf 50 Al, 

28) 2 58 Meder, ter Kübberg, PLMe. 730, gr» 


fhäpt auf 170 fl, am 
Donnerftag den 24. Mai I. Is, 
Nachmittags 2 Mhr, 
kur eine Berihtsfommifiien tm Orte MöMas verfielr 
gert, une Haufsltehhaber Hleyu eingeladen. Der Hin 
ſchlag geſchleht gemäß $. 84 dee Hypotheken -Geſchee 
mit Müdjigt auf 939. BB—101 des Progepgefehes vom 
17. November 1837. Die Strichsderlagniſſe werben 
beim Verkaufe bekannt gemadıt; bie Meakitätenbefcreibe 
ung ſewle vie Beladung kann aus ben In ber dieamts 
lichen Kanzlel aufliegenten Brozefiaften erfehen merken. 
Gräfenberg ten 24. März 1855. 
Königliched Landgericht Gräfenberg. 
v. Holzſchuher, t. Eantriter. 
ER. 5069. c. Gattelbergen 


266. Bekanntmachung. 
Ben 
Königlichen Landgeriht Schillingsfürft 


Zobeserflärung des lanterahmefenten Je · 
bann Martin Srüber von Franken 
heim beireffent, 
wire Biemit bef&loffen: 

1) fel Iohann Martin Grüber von Franlen ⸗ 
heim für tert zu erflären, 

2) deſſen Bermögen im Betrage von 122 f1.30 fr, 
feinen nädften Bermantten ohne Kanton Kin» 
auszugeben, reſp. die hiefür gelelſtete Kautlen 
zu loͤſchtn 

Sällinssiärt den 2. Mat 1855, 
Der Tönlglide Lanbrichter : 
@.:R.1403. “berlein. 


26 Gtrichöpatent. 


Im Wege rigterliger Hilfenolitredung wirb ber 
halbe Hansmidigof Nto. 4 zu Gerabrenn, mwoyu 50 
Tow. 8 Dez. Bärten, Aderland, Bicfen und Waldun⸗ 
gen, wie tas volle Gemeinderecht zu Gerebrenn gehör 
ren, im Ghärungswerihe von 5131 fl., ber öffentkigen 
Verſteigerung unterfiellt, und Birtungstermin auf 

Freitag den 22. Juni L 36, 
auf bem Hofe Mr. 4 amgefept. 

Hie zu werben nur befip» und zablungsfählge Räus 
fer mit dem Beifügen elnaeladen, daß bie Beblugungen 
des Striche wie Baftennerhäliniffe beim Beginne des 
Belbäfts werben bekannt gegeben werben, 

Dintelopihl ven 23, April 1855, 


Königliche Landgericht Dinkelsbühl. 
Diever, tänigl. Lantridter. 
EN, 8024/11, t. kinder 


2892.(2:) Befanntmachung. 
Zandgeridtlihes Zaramt gegen Jobann 
und Katharina Näherfden Etzeleute 
In Dberdaufen, wegen Ferderung. 

Das Unmelen der Yokann umd Katbarina Nähen 
fhen Eheleute Hs. Mr. IRB zu Oberhauſten wirk bie 
mit im Wege tes Imangsorrfaufes zur erfimaligen öfr 
fentligen Berfleigerung ausgrfärleben. 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Dasselbe beficht aus folgenden hellen mit breiger 
feptem Werihe laut Ehäpung vom 31. Mär 1. 38: 
Wohnhaus, mafis aufgemauert, zeeiflädig, mit 
Hehlziegeln gebedt 1000 fi. 
Sefraum nnd Wurzgarten Pl-Mr. 2750, 
zu 10 Dep, u. Berpgarten zu 2 Den, 


Bi.Mr. 2756 * 
Gemelndetheil PI-Mr. 2287 u. 2410 4. 

iu 42 Den. 0, 
Ormeinbeibeile PM er. 3697 und 3263, 

zu 94 De, 11, 


Auf biefen zu . e ’ . 1281 fl. 
arfhäpten fänmtlihen Objekten, welde an Bebäuben 
mit 1500 A. gegen Dranpfhaten verſichert fing, haften 
1300 fl. Hppotbefen. 

Die allenfaligen weiter hicher bezügllchen Berkält- 
niffe Tönnen aus ben Gerichtealten erfehen werben. 

Termin zur deſagten Berfteigerung dt dm Gingangs 
angeführten Näher [den Wehnhauſe anseicht auf 

Samftag den 26. Mai I. Ze, 
Nachmittags 2-3 Uhr, 
wozu Sielatraug⸗ luſtlge mit dem Brmesten eingeladen 
werden, baf ber Hlaſchlag nad $. 64 des Hppoihetens 
Geſthes und den SG. B8— 101 der Vtez. Mon. von 1837 
bei dieſer Berfielgecung zur dann erfolgt, ſoftrut ein Ans 
geber gefgicht, das wenighens den Schäpungswertg cm 
zeit, und daß dem Gerichte unbefannte Gteigerer ſich 
über Eeumand und Vermögen burg legale Beugmiffe 
auszumelfen haben, entlih dab die Kaufsbekingungen 
am genannten Termine werben bekannt gegeben werben 
Wögpingen ven 17. April 1855, 


Königliched Landgericht Gdggingen. 
E:N5788, Bang, !. Banbriäter, 


2309. Edictalladung. 


Berfhollenbeit ter Bawersfühne Anten 

und Mitar Weigl von Unterafhan 
beirefliend, 

Die Bauerefögne Anton und Migal Welgl von 
Unterafgau, welde im Jahre 1812 als Seldaten nıd 
Rupland zogen, felt dieſer Zelt vermift werben, um 
bereits am 25. September 1830 eriftalfter votzeladen 
wutden, entmeber in Verſon ober durch eimen gehörig 
beueßmästigten Vertteter dabier ih ju melden, und 
Ihe im 1292 fl. deſtehentes Elterngut mebht allenfallir 
gen Zinfen um fe mehr in Cnfanz zu mebmen, «ls 
foldes im entgegengefepten alle Ihren nächſten Ber: 
mwanbten gegen Kaution ausgrantwertet wäre, werben 
dlemit wirkerholt aufarforbert ſich 

innerhalb 3 Monaten a date 
entweber perfönlid, oder im Ihrer alenfalljigen Descen« 
ten. obır darch einen gehörig berolmäctigien Wertres 
ter beim unterfertigten f. Landgerichte um fo mehr zu 
melten, und ihr Elteragut im Empfang zu nehmen, 
als man fie außertem für tert erllären, ihr Vermögen 
as ihre gefepligen Inteftaterben cher Kaution hinansı 
geben, und die für ihr Vermögen auf dem Anmelen 
ihres Bruters, des Bauero Adam Weigi von Unter 
afdan beftelte Hypetbet löfdhen würbe, 

Reunburg vB. den 26. April 1855, 
Königl. Landgericht Neunburg v. / W. 

(L.5.) Angerer, töntgl. Bantriäter. 

GR. 3959/1. c. Blepgfeiner 
2841. 


Bekanntmachung. 

In ber Kontkurgſache des Drehalermeißers Anberas 
Pittmann vdabler wirb das zur Konfurdmalfe ger 
hörige Weohnpaus, 0,08 Diysim. am Matliplage mit 
Reller, Hintergebäube und Hofraum, H6.:Rr. 372, ents 
Saltenb 4 Helybare Almmer, einen Berfaufeladen, elnt 
Bertfätte, 2 Kammern und 2 Düren, dann Waſcqh⸗ 
haus und Mbtritt, tarirt anf 500 fl., am 

Mittwod den 6. Juni 1.38, 
Dormittage AR ihr, 
Kemmifflonggimmer Rr. 1. 

an ben Meifbietenden öffentl verkauft, un ber Zu: 
flag dei erreidter Tare erihellt werben. 

Hieya werben zahlumgsfählge Kanfellebhaber ein, 
gelaten, 

SAhwelnfurt ten 1, Mat 1855. 

Konigliches Kreid- und Stadigericht. 
Der Löntelide Direkter: 

v. Welſer. 


ER. 4856.  Hellmutg 
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Mittwoch den 9. Mai 1855. 


Gang der Zemperatur und Des Luftdruckes 
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Mnyelgen jerer Urt delerat für Englent as 
bei aeäen Befhäftäfteens W. Themas, 18 m 21 
Osiharios Streer, Strand in Landen. — Erpehle 
tion babier ie Münden: Brirnnerktape Mre, 11 
dm Mmerrtand. Gimmdtunge-Besühr: bir 
fpalzene Preitjeile wor herren Raum 4 fe. Mriefe 
unb Oefver werden portofrei erbeten. 
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Pelttierer Barometerfand: 


Mutlere Temperatur: 
ug" 3:8” ,63, 
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Brodacktungen 












‚Bünchen, 9, Wat, 

Se. Mif. der König haben Sich unierm 5. 5 Mis allerguäbigik 
bewogen gefunden, zum Bezirkefaflier bei dem E, Obsrpofl- und Bahn- 
amte von Oberfrunfen in Bamberg feinem Anſuchen entfprechend dem 
Bezirkölaffa- Kontroleur bei dem f. Oberpof- und Babnamıe von Mite 
telfranfen Chriſtoph Limmer in Nürnberg; zu Bezirtataſſa- Kontıo- 
leuren und zwar bei bem f. Oberpoſt und Babnamıe non Mittelfrans 
fen in Nürnberg den dortigen Poſtſpezialkaffler Robert Kürfäner, 
dann bei jenem von Oberbayern in Münden ben Mehnungsfommifldr 
Jehann Baudner; endlich zum Rehnungsfommiflär I. Klaffe bei der 
General» Direktion der k. Verfehrdanftalten den Dffizielen bri tem f. 
Dberpofl- und Batnamte von DOberbuyern Eraſt Roder in Münden 
gu befördern, 


Deutfchland. 

Bapgern. — * München, 8. Mal. Die bietjäßrige Auer 
Maidulr it am Gonntag nicht vom Wetter begünfigt gemelen, bagegen 
bat ih geflern und heute batjelbe beſſer gefaltet, und Gchaaten von 
Käufern zogen an biefen beiden Tagen über die Iſarbrücke und bie 
Berfäufer machten gute Geſchäfte. — Der am Gonniag ringetrerene 
Regen bat Übrigens eine munterbare Wirkung auf bie Begetarion ber- 
vorgebracht, welche trog ber etwas fühlen Temperatur bereits fehr vor- 
geſchritten if. Wailäfer haben wir bes jegt verbälnifmäßig üußerſt 
wenige zu Geficht brkommen. 

& Ztraußing, 5 Wai. Gine Beier gewiß HöhR jeltener Art 
ging am 1. d. Wis. in unierer Br. Jakobe -Pfarrkirche vor ih. Ge 
wurde nänlih von ben Jwillingsbrüdern bes bier allgemein ver» 
edrien Grabtpfarr» Brebigerd Hein. Moſer gleichzeitig das erke bl. 
Meßopfer dargebracht. 

** egensbutg, 6. Mai. Der biefige Gtadtmogiftrat benägte 
die Müller Er. Durchl. des Hru. Bürhen von Tharn und Zarle, um 
Sochdemſelben, der fi um bie Stadt gar mande Berbienfte erworben, 
eine Beglͤckwünſchungs⸗Adreſſe zugußellen in Anberracht der glücklichen 
Bendung des Gijenbabmunfales bri Olching, wobel Se. Durchlaucht 
beiheiligt, aber wie die übrigen Relfenden von jeglichen Unfalle be» 
wahre blieben. Ge. Durchlaucht haben auch berelte in dankender An—- 
erfennung erwidert. — Nädften Dienftag beginnt im Klerital-Geminardr 
Gebäude der Pfarrkonkure. Borfigender der biihöflihen Prüfungs» 
Koumifien if geifl. Rath und Domfapitular Hr. Dr. Eagariner, dem 
die Mrofefforen ber theologifchen Sektion bes biegen Lyccumt, bie 
geifl. Nähe und Domkapiıularen H.H. Bwidenpflug, Umberger, Wein 
und Hr. Pfarrer Schuhmann ven Donaufauf belgegeben find. — Wih- 
send der Lehrluhl der Moraltheologie am hiefgen Loceum burd den 
bereit bier angelangten Hrn. Dr. Mittel ane Münden beieg: if, bat 
bie Lehrkanzel für Tregeſe noch feine tefinitive Bejegung gefunden. 
Broviioriih wird biejes Bach docirt von bem hieher berufenen Kran. 
Joſ. Meilinger, Beneflziat in Riebendurg, früßer auch Subregens am 
Georgianiſchen Merikal-Geminar in Münden. — Der morgige Tag 
wird ein großes Publıfum im Lokale der Öffenıtihen Stadigerichte ſih ⸗ 
ungen verfammeln, benn es beginnt jener großarıige Monftre-Brozef, 
von dem ih Ihnen bereits Meldung gerban babe umd der id um eine 
aropartige Berrügerei in einer fälſchlich vorgegebenen Croͤſchaftéange - 
legenhelt dreht. CS And nicht weniger als 108 Zeugen vorgelaten. Die 
Sacht wird ben Gerichtehof, Hm. Kreis» und Sitadtgerichſrarh Stich 
an ber Gpige, vierzehn Tage beſchaͤfrigen. Ich kehalte mir wor, baranf 
ng sorge — Bor wenigen Xagen hatten wir bier ben traurigen 

al eined Gelbfimerdes. Bin wegen Unterflagung von @eltern in 
biefiger Brobnfefe inhaftirter und ber Borumterfuchung untermorfener 
Strident verſuchte zuerſt mit einem Blosfherben ſich die Daldader ab- 
zuihnelden und fo zu verbluten; als jedoch, wie #6 ſcheint, dieſer Ber« 
ſuch mißlang, erhängte er ſich an dem Würiel jenes Schlafreckes. Der 


= ————— —— — — 
et we i lapunt irter Ba,jDariitrud in Pa 
Zemperahse in NReaumutſchen [Huf den Bispunit [ebuzie eiter Binien, 
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Himmels -Echau und Brmierfungen. 





Mosgens. | Mitiage, | Mbenbe; 


Bimwöltt. | Bemälkt, Eimas heiter. 









Starker Wefelnd, 


Moenn if verbeirarher. — Wer jept durch unfere Straßen gebt, wird 
von einem unbeimliben Gefühle ergriffen; benn bald gewaährt er ein 
eingehürzies Haus, bald ein zweites, deſſen Einſturz man tur ſchleu· 
nigften Abbruch zuvorkam, und jept broken zwel Käufer Im Rram- unb 
Waaggäfchen abermald ten Einfiurz, jo daß eiligfi mehrere Stügen 
angebradt werten mußten. — Die legte Magiäratefigung brachte einen 
wichtigen Gegenland zur Sprache; die Brage nemlid, ob ed nicht au« 
gemeffen wäre, die Wochen- und Haud-Räufe von @elreite wegen ber 
Schwierigkeit der Kontrolle gänzlich aufzuheben, eine permanente Gchranne 
einzuführen und ausfchließend ben Schrannenpreis zur @runblage für 
Berechnung ded Brodfages zu nehmen, Der Magifra machte ſich noch 
nid fhtöffie, fondern wird dieſen widtigen Gegenftund in einer ber 
fondern Gigung zur Berarhung ziehen — Was fo lange eriehnt wurbe, 
trat von geftern auf heute ein — Megen bei gemäßigter Temperatur, 
der unfern üppigen Saaten und in voller Biärhe Rehenden Obſtbäumen 
gewiß nur ben beflen Vorſchub geben wird. Sehnen wir dazu bie 
zofe Zufuhr von Betreite aus den untern Donaulänbern, melde die 
onau- Wufleriraße befdrbert, fo werben wir balb einem Gtanb ber 
Gerreivepreife entgegeniehen fönnen, der Jedermann befriedigt. 

$ Hugsburg. 7. Mai. Die Gefundheitäjufände unfered bachwür« 
digften Hrn. Biſchofe find in ſtetigem Borifchreiten begriffen, und ſchon 
war ter greiie Oberhirt im Stande einige Stunden im Breien zuzu - 
bringen, worauf er neu gelörft wieder in feine Bemäder zumüdfehrie. 
Apperit- und Kräfte ſtelen Ab nah Wunſch allmälig ein, wenn auch 
wumeilen ein Meiner Rückſchlag eintritt, der id fat immer beim Mech» 
fel der Witterung bemeifbar macht, aber burdand zu feinem Bebenfen 
Anlaß gibt. Die geiflige Thätigkeit des alverehrien Rirdenfürken iſt 
vor wie mach ungejchmächt geblieben, und mit tiefer Rübrung nimmt 
er bie forımährenden Beweife der inniaflen Theilnahme und Liebe ent- 
gegen, bie von Bern und Mab ibm täglich zugeben — Den Unforber- 
ungen ber Zeit überall hin die möglichſte Rechnung tragen, find von 
Seiten unſtres Giabimagifirasd bereitd ale Vorlebrungen getroffen, 
daß bie zur Abhaltung des WBomarfıed in dem Gt. Margareıhen- 
Kiofter vorgefehenen Räumlichkeiten ion Tommenten Yuli velftändig 
bergefiellt fein werden, und die Berlegung bes Markies babin ohme 
Anfand flattfinden fann. — Geftern bar die Bollsmiflion durch Patres 
aus der Geſellſchaft Jeſu im Weiler ihren Anfang genommen. Diejeibe 
wird ebenfalls 14 Tage anbauern. 

DO Mücnberg, 6. Mat. Das längere Ausbleiben bes Megens blich 
nicht ohne Einfluß auf die Getrridemärkte, mon fürdtete für bie Saat, 
bie, eben aufgegangen, ber zum Baden und Grfsrken nötigen Beud- 
tigkeit entbebrie. Zu dem fommt noch, daß in Norddeutſchland bedru- 
tende Behellungen aus England einliefen, ba bie jegt dort bie Befel« 
lungen in Amerifa nicht effeftnirt wurden, - Died zuſammen mag ju- 
nachſt wohl daran ſchuld fein, dab auf norddeuiſchen Brucdtmärften in 
ber Iepten Woche Weizen wieder in bie Höbe ging unb bei der lehtet 
Zeit enger gefnüpften Handelsverbindung Süd- und Norbteurfhlande 
im @etreideverfehr, blieb die Wechſelwirkung auf den [hbbenifgen Markt 
nit aus. Die Vrelie gingen in die Höhe auch auf ben fränfljden 
Märkten, bob werben fle fi, wenn nicht Zwiſchenfälle eintreten, im 
die Dauer kaum halten beſonders ſebald ſich die Erniehoffnungen gün- 
flig geflalten und die Rorajaat ſich erkolt har, mozu ed ben beiten Auſchein 
bat, denn feit geflern regnet ed fein und eindringlich. Die Schrannen werben 
wohl für den Nugenblid in Angeflt ter böber liegenden Breife wir- 
der lebhafter befahren werben und die Kaufluft ter Spelulanten nad 
taffen, wenn dad Audſehen der Fruchtfelder dieſe nicht ermuntert. Bor« 
zärhe And no viele im Lande, weit mehr ald ber Bedarf bie zur Crute 
verlangt. Die Zufuhr auf unferer gefirigen Schranne war nicht beion- 
bers lebbaft in Weizen und Korn, beite Getreidſorten Riegen im Wit- 
tel um 1 fl, zumal da and) von auswärts Begehr war. WBeljen for 
Arte von 24 —26 fi, Kon 18— 19 fl. 30 Er, Gerſte Hielt ſich pwi⸗ 


& a wiss, 7 


fügen 13 — 14 fl, im Saber war der Zugang ſärker als in ben. letlen 
Boden, man bezahlte ihm mir 6 fl. 30 fr. bis 8 fl. 12 kr. Hülen« 
frücte kommen fa gan nidt zu Maflie, dagegen werden mehr und 


ehr . Grübgemüie Ärhrbar und dir Karıoflein verihminten, — Wie 


all IAbrlich ja finder, au bewer wieder am 19. Juni das Miffionds 
Bert bier ftatı, und am folgenten Tage-das Bidelfen. - @s Hilden 
biefe beiden Tage das Gtelsihein für die-geiammte Geiſtlichkeit der 
evangelifchen Kirche in Bayern, auf tem zugleih Beiprechungen Über 
Geftaltungen und Wahrnehmungen innerer und äufierer Ratur flatifin« 
den. Im vorigen Monate hielten an 80 Geifllihe; melde der freng 
firdlihen Richtung angehören, in dem Pfarrborje Neubettelsau bei 
Kofler Heilebronn (Mittelfranken) eine Zujammenfunft und fpeisten 
Mittags in dem Gebäute der Diafoniffen, eine Anſtalt, melde nebi 
anderen dort befindlichen Anſtalten dieſe ftreng kitchliche Bartel ind Le⸗ 
ben gerufen bar. Bine Bingsbe an den eben veriammelten Rantrath 
Mittelfranfens bittet um Unterflügung ber Dialoniffen aus Areiſmitteln. 
Die Predigt auf dem Milfionsfehe in Nürnberg wird der P.äfldent bes 
Dberkonfiftoriums zu Münden, Hr. Dr. v. Harlef, ein geborner Nürn- 
berger, halten. 
$ Würzburg, 6 Mal. Der Berein zur Obforge für entlaffene 
Sträflinge ermeltert ih immer medr; fo I ſich jüngk ein ſolcher 
Berein auch in dem benachbarten Heitingsfelb und für Bnılaffene mweib- 
lichen Geſchlechts in dem mahen Zell gebildet. In erfigebachter Ge— 
meinde befinzer fh auch eime KHeinkinderbewahranftalt und feit einem 
Iıhre auch eine Guppenanftal, — — Der dem gegenwärtigen Land⸗ 
ratht vorgelegte Boranichlag ber KRreisausgaben pro 1855/56 enthält 
für a) Echebung und Verwaltung der Rreid-Einnahmen 2026 fl. 56 Er,, 
b) Bebarf des Randrachs 2400 fl., c) Erziehung und Bildung 85,008 fl, 
d) Indufirie und Kultur 23,804 fl. (bierunter find für Ackerbauſchüler 
1000 f., zur Beförderung ded Flachebaues und landwirthſchaftlicher 
Zwecke überhaupt 500 fl, und für den polhtechniſchen Berein babier 
1200 R; bann zur Anſchaffung von Werkjeugen, Mujtern und Model» 
len für Intufriele und Gewerbetreibende des Megierungebezirts 1000 fl., 
für Hebung ber Rhön-Jabuſtrie 1000 fl), e) Wejundheit 21,242 fl, 
bierunter 15,000 fl. für bie Kreis Irrenanfkalt; ſ) Wohlibätigkeit : 
8700 A, nämlih Beitrag zur Fundirung des Marinilland » Hilit-Ma« 
aazins 5000 fl; Beiträge an Mettungsanflalten: zu Trautberg 300 fl., 
zu Würzburg für Knaben 400 MT, jür Mäbchen 400 fl, zu Schmweln- 
fart 300 fl, zur Gründung einer Kinserreitungsanftalt für bie Mhön- 
bezirke 400 fl, deögleigen für die ehemaligen Afchaffenburger Gebieis- 
helle 400 A, an arme Bemeinden für Kinder in Neitungsanftalten 
1000 fl, für Unterlügung entlaffener Gträflinge 500 fM.; g) Straßen- 
und Waſſerbau 28,000 fl. Algemeiner Reſervtfond umfaßt 708 A. 
Die Geſammtſumme wird sheild dutch Zuſchüſſe ber Staatékafſa, ıheils 
durch eine Kreidumlage zu 9'/, Droc. der Greuerprinzipaliummte gebedt. 
Preußen. — Berlin, 4. Mat Bekanntlich veröffentlich das „Mir 
Itäre Wochenblatt” vierteljährlich die zur amtlichen Kenntnig gelangten Tor 
beöfäle, auch der ausgefchiebenen und demittirten Offiziere, Der legte Nache 
weis enthält eine in milltärkichen Verfonenliften gewiß ſeliene Notiz: ben Tob 
eines ehemaligen Hufarenllautenants, Frhrn. v. Ketteler, der Später katholi— 
fer Beidprediger bei ben deutichen Truppen in Schleswigeßolfteln war und 
ald Pater Guardian des Kapuzlnerkloſters in Mainz neftorben If. 
Defterreih. — Wien, 4. Mal. Die Vermuthung, daß Rußland 
mit dem Gegenvorfhlag, ben e8 in der Konferenzſigung am 26. v. Di. ma» 
en lieb und ber von ben Dezemberverbündeten und von ber Türfel einbeilg 
abgelehnt wurde, nicht das legte Wort geſprochen hat, fcheint ſich zu bemäh- 
zen, Wie id; vernehme, bat die ruſſiſche Neglerung unferm Kabinet einen 
neuen Vorſchiag mitzetheilt, durch melden ber verhängnigsolle britte Punki 
einer endgültigen Feſiſtellung zugeführt werden fol. Damit dürften zuglelch 
die in bee lehien Belt verbreiteren Gerüchte von ber @riftenz einer Öfterrei- 
lichen, ja fogar einer preußlſchen Proyofition zur Vermittlung ber entge- 
gengefegten Anflchten über die Bereinbarung des künftigen Machtbeftandes im 
fhwarzen Meer auf ihr richtiges Maß zurüdgeführt fein. Diefer Vorſchlag 
kt, vote ich höre, den Kablneten von Parle und London zur vorläufigen Br« 
urthellung vorgelegt worden. Bon bem Ergebniß der Prüfung, bad in we» 
nigen Tagen erwartet wird, hängt «8 ab, ob bie Ronferenz beauftragt wird, 
auf Grund des VBorfclagd In weitere Berathungen einzutreten. Es wäre 
möglich, daß der In der Mbreife des Felbzeugme iſſers Baron Heß nad Galle 
zien eingetretene Auffchub mit ben obigen Vorgängen zufammenhängt. (U. 3.) 
Die „Irie, Zig.“ Bringt, um irthämlichen Berichten zusorzulommen, 
bie nachftehtude Mitthellung aus Derona, 30. April: „Zwiſchen 6 und 7 
Ubr rotteten fich heute Früh die am Militärfpitslbau bei St. Spirkte bes 
fgäftigten Arbeiter in ber Zahl von 150—180 zufunmen, burchzogen heu⸗ 
lend und fingend bie Stadt GIS zum Hügel S. Pietro, knapp jenfelts ber 
fogenannten Steinhrüde (Ponte de pletra), auf welden eine ausgebehnte 
Kajerne gebant wird, und wollten bort verfuchen, bie Ganbmwerfäleute aufzu⸗ 
wiegeln und Ihre Reiben zu verflärfen, Do nur wenigen der Unzufriedenen 
gelang ed, zum bezeichneten Bau vorjudringen, weil ber Genleobſekts-Kom⸗ 
manbant noch rechtzeitig bie am Bugange befindlichen Thore ſchlleßen lieh. 
Nach diefem unerwarteten Querſtriche wollte fich bie Horde In berfelben Ab« 
fit gegen die Campagnola nor Porta S. Giorglo, wo, dem Caſtel vecchlo 
gegenüber, ein großartiges Arſenal erbaut wirb, hinziehen, allein da flellte ſich 
ihr Im entſcheldenden Augenblick noch ber Oberlommifjär M., proviforijcher 
Ghef ver ProvinzlalsPolizeibehörte, entgegen und wußte durch feine umer« 
ſchrockene Haltung nice weniger wie durch feine einbringliche Sprache, den 
Saufen zum frieklichen Audelnanbergehen zu bewegen, Die Beranlaffung zu 
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diefom Arbelter · Standal — einen andern Namen barf man blefer Bewegung 
durchaus nicht geben — follen angebliche Deprüdungen und Lohnadzũge ge⸗ 
weſen ſeln, berem ich die Bauauffeher gegen Die Arbeiter fuldig::gemiarit 

ren oe 


‚haften, "Der Haze Vorfall hat übrigens fo wenig Nuffehen im ber 


macht, baf er im vidien Theilen, obfhon gegenwärtig bei den Mi 
allein genen B— 900 Fagelöhnet beräftigt find, m As Abenn on 


nicht. bekannt worben ik.” 
ei) 1. Mai. 8 ss ir 
orens, 1. Dial. Vorgeſtern traf der f £ Gorpsfommanbanı 

Nopbiit von Rellanh hler ein, worauf diefen Morgen nun bie erſten Pe 
lungen ber Öfterrelchiichen Ofkupationstruppen von Gier nach Bologna abs 
marfchirt find. Die übrigen werden im ben nächſten Fagen folgen, fo daß 
Zoscana binnen Kurzem volllommen geräumt fein dürfte, machten Baffelbe 
nunmehr gerabe 6 Jahre vom öofterreichlichen Militär beſeht geivefen. Die 
noch vorhandenen Kranken und Reconvalescenten werden inzwifchen mit eie 
nem Arzt noch bier zurückblelben, und außerdem auch ein Offizier mit einem 
feinen Kommando, fe lange bild ale Kranken jo weit wieder. hergeſtellt fein 
werben, um Öloteng verlaffen zu fünnen. (U. 3. I 

Genua. General Alfonfo La Marmora, Oberkommansant bed pie 
— Erpedltlonscotpo, hat nachſichende Proflamatlon an baffelbe er⸗ 
affen: 

„Dfligiere und Soldaten! Die von unferem erlauchten Souverän mit 
Frankreich, England und der hoben Pforte abgeſchlofſene Allianz beruft und 
zur Thellnabme an einem großen und eblen Krieg. Bin ſtarker und maͤhll 
ger Felnd wird und gegenüber fliehen; wir werben aber tapfere Deere zur 
Seite haben, von benen bie Namen Silifiria, Alma, Balatſava und Intjer« 
man bereitö in der Geſchlchte berühmt gemacht worden find. Blnnen menlgen 
Tagen werten wir bei Ihnen feln; mettelfernd an Much, Feftigfeit und 
Mannszucht, werben wir es ihnen in der Gtandhaftigfeit gleich zu thun fie 
Gen, von ber fie fo heldenmüthlge Prosen abgelegt Haben. Sie Geftabe, 
nad benen mir unfere Waffen bringen, wlederhallen nod von den Thaten 
und Siegen der Fürſten aus dem Haufe Savohen; fle erinnern auch an ben 
Unternehmungsgeift und ben Hany der genueſifchen Marine, Gin vorzeitiger 
ſchmerzlicher Todesfall hat und den Prinzen genommen, der unfer Führer in 
diejem glorreichen Unternehmen hätte fein follen, Ihr feld Ihm elnft nachge · 
folgt In die Gefilde der Lombardel; ihr habt Ihn bewundert an dem verhäng« 
nigvollen Tage bei Novara, Noch im Sterben ſchmerzte es ibn, euch nicht 
m Siege führen zu können, Möge ber Name bed Herzogs von Benua une 
ern Herzen neben dem unſeres verehrten Könlgs elngeprägt bleiben, den bie 
Sorgen der Regierung von ber Theilmabme an dem fernen Krlegt zurkehal» 
ten, ber ench aber dm Belfle und mit feinem Wohimolen nachfoigt. Das 
Vaterland erwartet von euch einen Erſatz für fo viele Dpfer; es erwartet, 
ba ihr bie geweißten Bahnen, bie euch euer Monarch mit fo ergreifenden 
Borten übergab, ruhmreich zurüdbringt. Eure Kameraden, die es fihmerzt, 
nicht mit euch ziehen zu können, erwarten vertrauensvoll, daß ihr den Ruf 
bes vaterlaͤndiſchen Heeres und jeder ben ſeines Corps erhöhen werde, Wir 
vertrauen unferer wackeren Martne, die Mh ebenfalls freudig Gefahren und 
Mühfeligtelten preiägibt, um bei biejer Erpebttion mitzuwirken, Soldaten! 
Wir fhmören, folche Hoffnungen nicht zu täufchen; mir fhmören, dem Bes 
wels zu llefern, baß ein itallentfches Herr würdlg (fl, in biefem großen Ra 
pfe mitzufämpien. Es lebe der König! Es lebe das Vaterland! Genua, 29, 
April 1855. Der General en chef: Alfonjo La Marmora,* 

0.C. Bis zum 28, v. Mts, waren 10 Dampfer mit Transportiäiffen 
im Schiepptau und 4000 Mann ber piemonteflichen Truppen von Genug 
nah ber Levante abgegangen. 


weis, 

Genf. Die „Indep, beige“ Hatte umftändild; berichtet, dag James Fazh 
von Kalfer Napoleon zum Diner In dle Tuilerleen eingeladen worden ſel und 
freumditch mir ihm polttiflrt Babe, Dazu bringt nun bie „Menue“ die Feine 
Berichtigung, daß Bazy gar nicht in dem Tullerleen geweſen und mit bem 
Kalſer gar nicht geſprochen babe, Es ſcheint daher beinahe, die Zufammten« 
funft fei abfichtlich erfonnen werben, um auf die Wahl im Bundesrath ein 


juwirken. (Eldg. St.) 
Frankreich. 

O Paris, 6. Mat, Wan findet im „Moniteur* den Rapport bes 
Staatsminiſters Fould über bie Eniſcheidungen ber zur Bolliretung 
des Teſtaments Napoleons 1. niebergeſeht gemejenen Kommiffion, denen 
ber Kaiſer gerade am Jahrestag von Napoleons L Tode feine Befätig« 
ung ertheilt hat Dag Teſtament betraf 76 einzeln aufgeführte Perfo- 
nen mir 10 Millionen, dad Bataillon ber Infel Eisa um» die Berwun« 
beten von Lignh und Waterloo mit 300,000 und 200,000 Bred. nebſt 
Antbeilen an ber erfgenannten Summe, die Städte Brienne und Mörh 
mit 400,000 und 300,000 Er., fowie die durch die beiten Invaftonen 
am meiften mitgensmmenen Provinzen mit dem halben Privatverınögen 
Napoleons, das er auf 200 Millionen veranichlagte, endlich die alten 
Militärs aus ber Zeit von 1792 bis 1815 mir ber andern Hälfte, Bon 
den 76 einzelnen Perfonen find 12 ohne Hinterlafung von Brau und 
Rind geforben. Da weder die Kaiferin Marie Louife noch ber Prinz 
Gugen, bie je 2 Millionen zu den für diefen Bolten beflimmten 10 M. 
bergeben folten, bied geleitet Haben, auch die von Napoleon bei Laffitte 
beponirten Summen nebfi anberweitigen Bablungen bie betreffenden 
Anfprüche blos bis auf eirca 4 MIT. beftledigt baben, fo waren mit 
Einjhluß der Intereffen noch 4,700,000 Br. zu entrichten. Da Napoleon TIL, 
für biejen Poften bios 4 Mid. angewleſen, fo erleiben bie 64 über- 
lebenden Perjonen, reſp. die. Erben einen Kleinen Abzug, nah welhem 


leichwohl noch fehr namhafte Gummen auf fie lommen, u, a. auf Ge 
*9— Montbolon (feine Erben) außer ſchon erhalıenen.. 1,351,000 Br. 
noch 667,000 Br., General Berisand außer don erbalienen 255,000 
&r ned 522,000 Br., General Rarhand außer ſchon erhaltenen 248,000 
Fr. ned 213 000 Br., Graf Las Gaied außer ſchon erhaltenen 59,000 
Er. noch 205,000 Br, Graf Lavaleııe außer ſchon erhaltenen 60,000 Ör, 
noch 204,000 Br, Befiöced Sohn aufer ſchon erhaltenen 148,000 Br. 
no 257,000 Br., Lefebure-Desnpurtte, Moucon- Duverneis und Zar 
beronöres Kinder außer ſchon erhaltenen 62,000 Br. nod je 74,000 
Er. u. f. m. Das Barallon der Inſel Elba har 297 rbbereduigir, 
die Bermundeten von Ligny und Warerioo 347, die an ber für fie auf» 
gejegten halben Milion ıpeilnehmen, Die Staͤdie Brienne und Dep 
erhalten bie volle ihnen vermacht geweiene Summe, die Provinzen bar 
gegen blos 1,300,000 Br., die alten DMiliräre 1,500,000 Br. Bon let⸗ 
terer Kategorie find über 100,000 übrig, unter die es niht ihunich 
geweſen wäre, eine verhälinißmäßig jo unbedeutende Summe zu »ei« 
ıheilen. 500,000 Br, werden baber dem Kaiier zur veriönlihen Der« 
fügung gelaffen; 1,000,000 Br. ker Gürenlegiontfanzlei zu den jhom 
autgeiegten 3 Mil. angemiejen, um bie Hilfebrbürftigken zu unterftügen, 
— Der „Moniteur” gibt eine Life franzöfiſcher Stuatdangehörigen, 
denen bad Tragen fremter Orden geflattet wurde. Man bemerkt dar- 
unter Louis Veron mit nicht weniger ald 5. wovon 4 Kommandeutsr 
und 1 Ritterrang; fie find: ber brafllianifdge Nojen-Ürten, der [par 
nifbe Orden Iſabellens der Katholiſchen, der porsugieflide Chriſtud · 
Orden, ber ſarbdiniſche Orden des Keil, Morig u. Lazarus, und der tür 
tiſche Hiihan- Iftihar- Orden. — Der „Unien* zufolge id Eberbourg 
der Sammelplap ter Kunonenbosie, Bombarten und Ichiwimmenben, 
Batterien der Oftjeefloste. Binnen furgem. jollen 30 bis 40 hitron 
zum, Geſchwader des Gontreadmirald Venaud ofen. 


Spanien. 

“. Die Bante bed Gaberila Hlerte, aus 9 Meitern beflehent, hat 
ſechs Givilgertiften im ber Umgegend von Burgos zu Ökefangenen ger 
macht, Ser Gaber.lla mirde im Befeht leicht an der Schulter verwundet 
— Inder NRacht des 28. April Mahl eine andere aus fünf Mann ber 
Rebende Bande fünf Pierte auf dem VPoſt Relai vom Ubiera, ſowle bie 
KRorreiponbenz, die der Kurier nach Gantanter hätte bringen folen.* 
— General Gafaneda iſt mit einem Detachement zur Verfolgung ber 
Uebeithäter ausgerüdt. — Bis Unde des lauſenden Monard wird bie 
Armee in Cuba 100,000 Mann zählen, 


Grofbritannien. 

%onben, 4. Mat. (Varlamentöverhandlungen vom 3. Mal) Ober 
Haus-Eipung. Die Unleibe- Bil wird zum gmeitenmal verlefen. Der 
Earl von Glarendon fpricht fih hierauf über die Wiener Eonferenzen aus, 
As ein Bewels, fagt er, von dem Gelſte, Im dem bie Unterhaudlungen ge= 
führt worden feien, und von dem Beilreben der Vertreter Franktelchs und 
Englands, nichts zu tbun, mad die Ehre und Würde Ruflands verlegen 
Könnte, möge ber Umſtand biemen, daß man die ruffiichen Bevollmächtigten 
aufgefordert habe, ſelbſt die Initiative gu ergreifen und irgend einen Weg 
vorzufeplagen, auf welchem fie die Bermirkiidung des von ihnen jelbit zuge» 
fantenen Brineips für möglich hielten. Zur Ueberrafchung ihrer Tollegen 
hätten jedoch die ruſſlſchen Bevollmächtlgten erflärt, da fle ohne Inftruftios 
nen über diefen wichtlgen Punft feten, und bag fle in Bezug barauf in Et, 
Peteräburg anfragen müßten. Die zu biefem Zwecke nöthige Friſt jei_ihmen 
geftattet morben; mittlerweile jeboch hätten die Vertreter Englants und Branf« 
veichd es abgelehnt, bie Neihenfolge der vier Bunfte abzuändern und fich auf 
eine Erörterung des vierten Punktes einzulaſſen, ehe man fich über. jenen 
höchſt wichtigen Gegenſtand, die Mittel nämlich, be Türfel in das europäl- 
fe Staatenfoflem bineinzugiehen, geeinigt habe. Mis die Konferenz wieder 
zufanmenberufen werben fel, um die von Et, Veteräburg elngetroffene Ant · 
wort entgegenzunehimen, erklärten die ruffifchen Bevollmächtigten, fie hätten 
keine Vorſchlaͤge zu machen. Darauf hätten die Berbündeten ihnen einen 
Plan vorgelegt, von welchem fle glaubten, daß Rußland venfelben ohne Des 
einträchtigung feiner Würbe und In einer für eine enropälfche Großmacht er ⸗ 
fen Ranges ehr ehrenwollen Welfe annehmen könne, mern es nämlich ge- 
fonnen fel, ber Welt zu Bemelfen, daß feine Polltit wirklich fo friedferiig 
fel, wie es ftetd vorgegeben, und wenn es Ihm darum zu thun ſel, bie Bes 
forgniffe Europa's durch Bürgſchaften gegen zufünftige aggrefiise Handlungen, 
die ihm doch jelner elgenen Ausfage nach ganz fern lägen, zu befchwichtigen, 
Die Vertreter Rußlande verlangten blerauf eine Bebenkzeit von 48 Stunden, 
und verwarfen nach Ablauf dleſer Brit den Vorſchlag der Verbündeten olme 
Meiteres. Gin Gleiches thaten fle in Bezug auf einen Vorſchlag des fran« 
zöfiſchen Geſandten, dem auch England beitsat, Demfelben zufolge ſollten 
alle Krlegoſchiffe aus dem ſchwarzen Meere audgeſchloſſen und dasſelbe nur 
von Handeldichiffen befahren werden. In Folge biefer Verwerfung ſeben bie 
Gonferenzen vorläufig eingeftellt, nid aber gerabesu abgebrochen worden. 
Lord I. Ruſſel Habe Wien am 23. April, Drowin de UHuhe einige Tage 
fpäter verlaflen. Lepterer und der Carl von Weſtmoreland feien von Seiten 
Nuflanıs zu einer neuen Gonferenz eingeladen werben, um gewiſſe Borichläge 
entzegenzunehmen, und hätten biefer Ginlabung Bolge geleitet. Die englifcye 
Meglerung kenne den Inhalt dlefer Vorfchläge, ſel jedoch von der über die 
felben flattgebabten Diskuffion nicht genau unterrichtet. Nur fo viel wiſſe 
fie, daß die Vorfchläge von dem Vertretern der verbünbeten Mächte eintim« 
iniz ald unflatthaft befunden worden ſtien. So flehe die Sache gejenmärtig, 
und wenn die englifche Negierung gleich nicht abgeneigt jel, etwaige von 
Seiten Rußlands vorgebrachte beflimmte Vorſchläge in Grmägung zu ziehen, 


‘fegen , woiern nicht die Wahrfipeintichfeit vorhanden fel, 


fa halte fie es doch micht für münfdhensmerth, «bie : u for tzu⸗ 
daß fie zwieinene 
befriebigenden Grgehnig führen wärten. Was num bie zukünftige Poiket 
Deſterrelchs anlange, jo hoffe er, daß mam gerabe in Bezug anf tiefen be= 
ſonderen Vunkt die Vorſicht beobachten werte, welche feiner Anſicht nad, bie 
Lage der Dinge erhelſche. Ber Grund zucbiefer feiner Meußerung liege ba« 
rin, daß bei Schluß der Eonferenzen Graf Buol ausdrüdiih erllärt habe, 
daß jelnes Grachtens noch micht alle Mittel zur Erzielung des Friedens er» 
ſchoͤpft feien, und daß es die beſondere Vfllcht Deſterrelchs ſein werde, Irgend 
einen mit ben von Defterreich dem anderen Mächten gegenüber eingangenen 
Verpflichtungen In Einklang ſiehenden Weg zur Erreichung dieſets Bleles zu 
erfireben.. Ob irgend ein in biefem Sinne entworfener Vorſchlag der enali« 
ichen Reglerung genehm fein merbe, das wage er nicht zu ſagen. Alleln 
wo es ſich um eine Ärage von jo ungeheurer Wichtigkelt, wie um bie Mög« 
lichteit zum Mbfchluffe eines ficheren und ehrenvollen Frlebene handle, merbe 
das Baus ſicherlich damit einverflanden fein, wenn die Megierung einen fol 
den Vorſchlag forgfältig und ruhlg In Erwägung ziehe, und gmar um fo 
mehr, old eine ſolche Erwägung bie macherülliche Kortführung ber Krlegk- 
Operationen durchaus nicht beeinträchtine, Der Earl von Derby iſt ber An 
fit, daß die Verbimbeten fi in den hiplomatifchen Unterhanblungen von 
RNußland Haben hinters Licht führen faffen, und daß fe tem Beftreben, Des 
flerreich im iht Büntnig Bineinzuzieben, zu viel Zelt und Mühe geopfert 
haben. No Immer wiſſe man nichts Beftlmmtes über die eigentlichen Ab⸗ 
flchten Defterreihe. Der Marquis von Landkdewne erflärt, daf bie Menie- 
rung wöhrmb der Dauer ter Unterhandſungen einen Augenblick verabjäumt 
babe, für die Fräftige Fortführung des Krieges Sorge zu tragen. Wine 
Frage bed Garl von Malmesturd, ob ber Plan, melden die Berbünteten 
Rußland als mit feiner Ehre unb Würde verträglich vorgelegt hätten, In einer 
Beichränkung der rufjiichen Flotte bes ſchwarzen Meeres beftanten habe, be 
antwortet Lord Glarenden bejahend, J 

Unterbaus-Gigung. Auf eine Frage Colllers entgegnet Str Ef. 
Door, fobald das welfe Meer frei vom@ife fel, merbe man für eine wirt 
fame Blokade der dortigen Häfen Sorge tragen, Eine Interpellation White» 
fies und Noebuck's beantwortet er bahn, daß felt ber Eröffnung ber Tele 
graphenverbinbung zwiſchen Balaflava und London Feine trgendivie erhebliche 
Nachricht vom Arlegefdranplage eingerroffen fel, bie dem Vubltlum nicht mit 
geteilt worden. Lord Palmerfton, über die Öfterreichifche Politik befragt, 
lehnt ed ab, ſich anf dieſen Gegenſtand einzulaſſen. 

Tonbon, 4. Mai. In ver großen Werfte von Scott, Rufſel und 
Com brach geftern Breuer aus und ridtete mambalten Schaden an. 
Das Unterflügungegebäite bes im Bau begriffenen „Atna*, ber morgen 
vom Stapel laufen folte, war im Brand gerachen, unb ta man bas 
Bewer nicht raſch genug bemeifleın fonnte, ergriffen bie Flammen aud 
das Schiff; dae Gebaälke ſtärzie zuſammen, und der brennende Rumpf 
des „Ana“ ſchoß mit großer Gewalt in des Flußbett ter Themſe 
hinaus, wo er unter ben vielen vor Anker Tiegenten Schiffen feinen 
fleinen Schreden berworriet. Es Tief indeſſen ehne Berluft von Men- 
ſchenleben ab, Zwei Schiffe, die barı am „Bına” lagen, find vom 
Bewer nembafı beftärigt worden. — Aus Portomouth wird gemelter, 
daß ber „Dauntlej*, ter am 20. April des Nachts bie erfie volle Lats 
ung gegen bie Hafenforts von Sebeſtopol abfeuerte, fo ſtark beihärigr 
murbe, bah er nah Malta geben muß, um auegebeffert zu werben. 
Er war auf 700 Dards one ruffiiche Ufer binangefahren und hatte zwei 
volle Lagen gegeben, obne daff die ruffiſchen Kugein ibm weſentlichen 
Schaden zufügen. Über ploötzlich entfland auf dem Dimpfer ſelbſt 
Beuerlärm ; 88 mar eine Runone in ber Kapitänekabine gefprungen 
und batte 4 Jungen verwundet, auferdem bad Schiff arg beſchaͤdigt. 
Das Heuer war nad fünf Minuten geldidt, aber von einer Bort- 
fegung des Angriffs war natürlich feine Rede weiter, Der „Dauntleh* 
mußte frob fein, aus Shufmeite der ruflfhen Forte zu kommen. — 
Tom Kocfünfler Soyer find ſebt vergnügte, ſelbſtzufriedene Briefe an⸗ 
gefommen Es IR ibm gelungen, ſchreibt er, und legt authentifdhe 
Beugniffe Sei, bie Küchen der Spitäler in Gfutari jo einzurichten unb 
die Zubereltung der Koſt ber Art zu organifiren, daß die Kranken vor« 
treflliches Effen befommen, ohne daß die Koften vermehrt, ohne daß tie 
früheren Rohmaterlalien un» Ingrediengen geändert werben, Miß Nigb- 
tingale, Lady Gtratforb und bie Kranfen bemunbdern fein Genie Gr 
reift jegt nah Smyrma ind Balaflava, um kort feine neue Lehre 
ju prebigen. (@ 6) 

Das Gerücht von ter Abfahrt eines Polenhäufleins nach dem Orient 
wirb von guter Selte beitätigt, mit folgender Berichtigung: „Die Polen find 
zur Ginreifung in bad türfifche Koſakenkorpt beittınmt. Ihr Geſuch, eime 
eigene Legion unter dem nationalen Banner bliten zu bürfen, murbe von ber 
engliſchen Regierung abgelehnt, well dieß einer Kriegeerflärung gegen Defler« 
rei; und Preußen glelhfime.“ 

“ Wonbon, 5. Mai. Die Nachricht von einem errungenen he» 
teutenden Erfolge der Alliirten vor Eebaflopol har auf der heutigen 
Börje ein durdigängiges Steigen ber Bonbs zur Bolge gehabt, Das 
Parlament bar heute nur eine kurze Sizung gehalten, um die Eanf- 
tion mehrerer Geſeze amzubören. — Mbermald haben wir ben Unter⸗ 
gang eines Auswanzererichiffes zu beflagen: der „John“ von Plgmourt, 
nich Quebeck beflimmt, fuhr geſtern Abend auf einen Belfen auf und 
fant 200 Schritte von der Küfte; von 220 Derfonen bie an Bord bie» 
jes Schiffes waren, fonnten nur 70 gerettet werben. — Aus Brighton 
wird unter bem geftrigen von einer Ömente ker dort beſindlichen ruj= 
ſiſchen Kriegsgefangenen, 850 an ter Zahl, berichter; le harten fid 


Widerfeplichleiten gegtu den Gouverneur erlaubt, weshalb Fe Biefer mie 


en an ihrer Koftportionm beſtrafte. Dies veranlaßte die Ruſſen zu 
Ahdılifriten gegen ihre Auffeher ; allein ber @ounerneur Tieß bie Thore 
ſlleßen und Militär einüden, worauf bie Dronung wieder herge- 
ſtellt wurbe, 


NRufland und Polen. 


St. Petersburg, 26. April. Gin Baif. Refttipt an den Romman- 
beur des vierten Infanterie» Korps, General ⸗Ablutanten Baron Dilen» 
Saden, lautet wie folgt: „Graf Dmiıry Ierofejewirih! Im Verlaufe 
eines halben Jahrhunderts, weldhes Gie im Dienftle des Barerlandes 
verbracht, haben Gie fid Reis in ben Schlachten burch hervorragende 
Zapferfeit mie durch unermüpliche Ahbätigfeir im Intereffe der Ihnen 
anverträuten Xruppen ausgezeihnet. Ihre befannte Regjamkeit veran« 
laßte Meinen unvergeflihen VBarer beim Ausbruche des gegenwärtigen 
Krieges, Sie mic der Berrheidigung ber Rordfüfle des ihmarzen Meeres 
au beauftragen. Cie baben bieje Wahl des gerechten Beuribeilers mi» 
Miäriihen Mutbes, dur bie glänzende Abwehr des Ungriffes der eng» 
lifche franzöfligen Flotte von der Stadt Dbeffa vollfonmen geredhifer- 
tigt. Über noch einen zweiten, ebenjo glorseihen Erfolg ſollten Sie 
erringen. Seit dem Dezember leiteten Sie bie heroiſche Verthel · 
digung ber Feſtung Gebaflopol gegen bie vereinigee Macht dreier feind⸗ 
licher Staaten, und erwarben Ad dadurch von neuem Antechte auf 
Anerkennung und Gefenntlichkeit Rußlande. Zur Berhätigung dieſer 
Gefühle und zum Bemeife Meines kaijerl, Woblwollend mar -+8 Bir 
erfreulid, unter heutigem Datum an ben birigirenden Genat einen 
Ufas zu erlajen, der Ihnen und Ihren Nachkommen die Brafenmwürde 
des ruſſiſchen Reiches errheilt, Ich verbleite Ihnen für immer wohl · 
gewogen. St, VWetereburg, den 22. Avril 1555. Aletander 

St. Petergburg, 25. April. Gine fo eben mit Batierlicher Erlaub⸗ 
nig hier erfdienene Schrift: „Die legten Stunden bes Kaljers Nifolaus1,*, 
enthält unter anderen bemerkenswerthen Beiträgen zur Biographie des Vers 
ſtorbenen auch Auszüge aus einem autographiſchen Teſtament, welches ber 
Kalſer Nikolaus im Jahr 1844 entworjen und mit der Bemerkung veriehen 
bat: „@elänge es Ihn nicht, eine Reinfchrift davon anzufertigen, fo wůn⸗ 
fe er, diefer Entwurf möge alt maßgebend betrachtet werben.” Gr hat 
denjelben nicht als legten Willen bezeichnet, um feinem Nachfolger keine bee 
engenden Schranken zu ſehen, fonbern nur als jeine legten Wünfche, um be» 
ven Grfülung er bittet. Der $. 1 des Teſtaments ift derjenigen gemibmet, 
die in felnem Herzen „nächt dem Prlichtgefühl des Monarchen Ruglande” 
die erfte Stelle einnahm. Der Aufsählung bes unbeweglichen Eigentums 
der Kaiſerin Mlerandra Feoboromwna fügte ber Kalfer die Worte hinzu: „Jen 
doch wünfde id, daß meiner Gemahlin die Denugung ihrer Gemächer im 
Winterpalaft, auf ber Injel Selagin, im neuen Palaſt und In Tfaräfoe-Selo 
überlaffen bleibe. Außerdem, obglelh nad bem Erbfolgerecht das Schloß 
Nikolajersäft ( Anitſchtow) dem Älteften meiner Soͤhne zufält, überlaffe ich 
bie Iebenslängliche Benugung deſſelben meiner Frau, wenn ihr dleß belieben 
folte, Als Bermächtalg Hinterlajje ich meinen Kindern und Enkeln, bag fie 
ihre Mutter lleben und ehren und für ihre —— tragen, Ihren 
Wunſchen zuvorfommen und iht im Nlter durch liebevolle Wflege Freude zu 
bereiten fi) beſtreben. Niemals follen fie etwas Wichtiges in ihrem Leben 
unternehmen, ohne vorher ihren mütterllchen Math und Segen elugeholt zu 
haben.“ $. 2, 3, 4 und 6 handeln über Vermaͤchtniſſe von Inımoblilen, 
$. 5, 7 und 5 befilmmen die Bertheilung des von ber Kalſerlu Marie Feo⸗ 
dorowna hicuerlafſenen Kabltals unter die Rinder des Kalſero, mit Aue nahme 
bes Großfürften Thronfolgers. $. 9, 10 und 11 handein von Schenkungen 
in Kapitallen, von deren Procenten Arme Venflonen exhlelten. I $. 14 
ſpricht der Kalfer von feinen Breunden: „Seit meiner Kinpheit haben jwel 
Freunde und Sefährten mir zur Seite geflanden, teren Breundfchaft jür mid 
unveränderlich dleſelbe blieb, Den Genercladjutanten v. Adlerberg lichte ich 
wie meinen Bruder und hoffe, bis an mein Lebendende in ihm einen wahren 
und treuen Freund zu haben. Ceine Tochter, Julle Frodorowna Barınom, 
bat brei meiner Töchter erzogen. Beiden gewährte id; zum Andenken an mich 
jedem 15,000 Silberrubel Jebenslänglicher Benflon außer ber von Ihnen bes 
zegenen. Ich danke Ihnen zum Iehtenmal für ihre gefchwiiterliche Liebe.” 
Es folgen Ausbrüde des Dantes an Me übrigen Ürzieber der Kinder bed 
Kalferd, an die Lelbärzte Arend, Markus, Want und Reinhold, an den 
mit befonberem Vertrauen beebrten Bürjten Woltomstt (vor jwei Jahren ges 
Rorben), den Fürften Waſfitſchilow, am ben Generalcheltmarichall Fürften 
von Warfau „für feine herzliche Anhänglichkeit und Freundjchaft, mie au 
für felne heldenmüthigen Ihaten, durch die er unfere Waffen mit Ruhm bee 
beit und den Verrath niedergeichlagen hat;“ an Benkendorff. Orlom, Zfcher 
niſchew, Dienzitoff, Reſſeltode, Ranfrin, Bludow und Kiſſelew für treue 
und nüglice dem Staat geleiteten Dienite, Im $. 23 folgt der Dank an 
bie Garde in ben bereits befannten Worten. Dann wendet ſich bad Teſta· 
ment banfend an bie Glieder der kaiſetllchen Famille und andere Blutsver⸗ 
wandte oder durch ehellche Bande mit derfelben Berfnüpfte. Indbefondere 
wird der Großfürfin Marla Paulowna gedacht, Weiter befhwört der Kile 
fer jeine Kinder, „ihren Kalfer von ganier Seele zu lieben, zu ehren, 
ibm treu, unermüdlich, unwelgerlich bis zum letien Blutötropfen. und 
Arhemzuge zu dienen und fid zu erinnern, daß fie in biejer Beziehung eln 
Beifpiel fein ſollen anderen Unterthanen, unter denen fie bie erfien find,“ 
"Ih bin überzeugt, daf mein Sohn, Kaifer Alerander Nikolaewltſch, ſtete 
ein ehrfurchtevoller und zaͤrtlichet Sohn fein wird, wie er es Uns geweſen; 
biefe Prlicgt wird eine helllgere vom Augenblide, wo felne Mutter allein 


ſteht. In ihrer Vereimfamung mug Ihr ſelne Liebe uns garitichtelt wie bie 


‚aller ihrer Kinder und Entei Troft gewähren, Im Umgang mit feinen Brü« 


dern muß mein Sohn Nachſicht für beren Jugend mit der unumgänalt 

Beftigfeit zu vereinigen wiffen, wie ein Bamtliennster, und —* gan 
Farnlllenzwiſt noch fonft Irgend etwas dulden, was bem Dienfle ober gar dem 
Staate nachtheillg werden fönnte; in berartigen Fällen, vor denen und @ott 
bewahre, wird er fh aufs Strengfle daran eriunern, baf er der Kalfer umb 
ale anderen Bamilienglieder Unterthanen,“ Im 8. 31 heißt es: „I 
danke allen, die mich liebten umb mir dienten; ich vergebe allen, tie er 
haften.“ 5. 32: „Ih Bitte alle, benen ich unwiſſentlich etwas zu Leldt 
that, mir zu vergeben. Ich war Menich mit allen Schwãchen, die am Men« 
fen haften; ich war beftrebt, mich in dem zu beſſern, mas ih Böfes am 
mir erfannt hatte, In dem Winen gelang mir das, im Anderen nidt, Jeh 
bitte herzlich, mir zu vergeben. Ich ſterbe mit danferfülltem Herzen für alles 
Gute, womit es Eott gefallen hat, mich In biejer vergänglichen Weit zu bes 
ſchenken; mit glühender ehe au unferem glorreichen Rußland, dem Id) treu 
und wahr nad meiner beiten Ginficht gedient habe. Ich bedaure, daß ich 
dasjenige Gute zu erfüllen nicht vermochte, was Ich fo herzlich gewünscht 
habe. Mein Sohn wird mich vertreten. Ich werde Gott bitten, daß er ihn 
mit feinem Gegen auf der mühevollen Bahn geleite und ihm beiftehe, Rufe 
land auf dem ftarfen Grunde ber Sottetfurcht zu befeftigen,, Indem er beifen 
Immern Ausbau fi vollenden fügt und jebe Gefahr von Ihm abmenbet.” — 
"Auf dich, Gott, bauen wir, gieb, daß wir nicht zu Schanden werben. Ale, 
bie mich Mebten, biste ih, um Ruhe für meine Seele au beten, bie dd 
dem barmherzigen Bott übergebe mit fefter Buverficht zu feiner Gnade und 
mit demüthlger Ergebung in feinen Miden. MHnen!* 
if ein Mppitlonalartifel aus dem Jahre 1845 angefügt, ber in Mnlaf bes 
Todes der Tochter bed KRaijers, Alerındra, Beilimmungen über deren Nas 
lag enthät, (Nat. 3tz.) 





Meueftes. 

Wien, 7. Mai. Die Nachricht vom Müdtritt des Miniders Drouyn 

be Rhuns bewirkte an heutiger Börje einen Heinen Ruͤchzang der Kurje, 

Die Mbreife des Beldjeugmeiiters ©. He zur Ataite ward abermals 
verfhoben, Aus Sebaflopol nichts neueß, (1.22.93) 


** Barig, 7. Mai, Der Prozehi des Urheberd des Atientais ge» 
gen Kaljer Napoleon if zu Bande. Nah ber Gntmidelung des Antıags 
bes Öffentlihen Minifleriums, und nadtem 2ouland (?) für den Mer- 
brecher plaidirt hatte, ward Champh Giovanni Pianeri sum Tode ver» 
uribeilt, und zwar sur Strafe der Watermörder, Gr zeigte eine große 
Unbeweglichkeir, eerficherte übrigens, er fühle Neue. EI. D. d A 3) 


Paris, 7. Mei. Der Minifter Drougn de Lhuys hat feine Ent 
lafung eingereicht un erhalten, und wirt, wie man fagı, burh Graf 
Walemäft, den franzöftihen Botſchafter in London, erfegt. (I. D. d. A. 3) 


ne nee tn nen 
Danbelg- und Börfen-Pachrichten. 


Branffurt, 7. Mai. (@eld u. Gilder) Meus Louled'ot 10. 45 kr; 
Vielen 9 1 34',,-35%,; Preuß. Friedriher'or 108. tk; Holl. 10 Buldens 
Stad 9A. 41-42; Randbufaten SR, 31-32; 20 Franten-Bt. 9 fl, 2014-211, fr. 
Engl, Sovereians 11 fl. 44-46 ie; Bob al Mar 374 - 76; Preuß. Thlr. 
8 A. 4674-464 fe.; 6 Brankenthalee — f. — fr. ; Boghaltig Gilder 24H 24- 
28 fr, Preuß. Kaſſen ⸗Scheine 1 A. 46 - 4 ki. 

Augdburg, 7. Mal. (Sf. Nuges. Gorr. — Bf. ſũddeutſcher Bereinnwährung 
Le. 24 . FJuß.) Amferbam f 6. 52, 0,2 M — @.; Hamburg fi. ©. 
73°, ®, 2M. — B.; Wien in 20cm f. ©. 78%, BP, —— @. ; Fri .® 
28%, Br — ©; Branffert 1.6. 100 B,, 2. 997, B., 3M. 991; P.; Berlin 
L ©. 106%, B.; Rei . & —— 8, 106 ©; Sonden LE. 952 B., 2 
DM. 945 BD, IM. 9E DB; Bu. —— PB, 1176, 3m — ©. 
!yon 1.6, 116%, ©.; Marfeille f. S. 1164 @.; Mail £ ©. 604, 6 
2m. — PB; Gawal.& 51, 8,2M. — 2; Eivom L © u’, @: 
Benebig 8. 6. 807, ©, RM. — 8. (9.3) 

Augsburg, 7. Mai. Bayer. 3',spro, Dblig. BIP, —— 64 abroj. 89%, 
B., — ©. ; Aprog Gtundt.⸗Abloͤſ⸗Obilg. 8974 PB, — ©; dillo Map, — 
94',,9., bitte 5proz. TI. Cmiſſſen —— $.; bitte 1. @mifflen 99’, 2.99", @; 
bitte IV. Emmi. —— ®., 100%, @. Bantaltien }. Geo. 708 ®., — @.; 
Speoz. öfter. Met.-Dblig. — ®,, Harp. — ©; mirttemb, 2 Aproj. Oblig. 
— P. 3) 

"London, 5. Mei. Spray. Cenſels 8974, %,,. 


Verantwortliche Revarion: Dr. J. Waller. I. B. Baglı 


Mönigl, Gof- und ARational-ACheater. 


Mittweh ven 9. Mal: „Das Bird ven der Olodı*, Gedicht von Gällier 
nefprohen won Ftin. Dambäl und Herrn Dahn, mit Muflt von Pinbpaintner und 
Zablenur, Hierauf: „Wallenfleins Paper”, bramatifhes Geriät von Schiller. 

Donneftag den 10. Mai: „Bellfar“, Oper son Dentjeul. (Hr. Auerbach — 
Mlamir.) 

Greitag dem 11, Mal: „Die Piecolomini*, Schanſplel von Schiutt. 

Sonntag den 13. Mal: „Die Hugenetten®, Oper wen Meyerbeer. (br. Auer; 

bad — Raoul.) 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 


B. Hof. OH. Ruopf, Kaufm. von Mürmberg; 
Greiner, Major von Wien ; Bräntel, Kfm. von Elder 
feld ; Ertent, Alm. von Nahen; Grau Darst, Guiss 
befigersgaitin aus der Wärinpfalg; Baten v. Möller, 
Su sbefiper ans Muplans; ». Klipiug, Butstefper, 
Santos, Fabritant und Meifel, Kia. aus der Schwelg ; 
Fromm, Kfm. von Hüdesmagen ; Jortan, Alm. ven 
Elberfeld z Meyer, Kfın. von Berlin; Bild, KRonful 
und Bennede, Brivatter aus Rormegen ; rau Sprengert, 
Klın.-Baitia vom Biga ; Lund, Kl. von Amjierbam ; 
Bader, Kfm. von Anden; Cohn, Afın. von Berlin; 
Neinhaus, Kim. von Barmen; Ball, Mafinenmeifer 
von Mürnberg ; Gaben, Kfm. ven Köln, 

®. Hirſch 96. Friſch, Kunſthändler von Mann: 
heim ; Vernier, Kfm. son Paris; Se. Durchl. Bär 
von Thurn umd Tarlo, von Regensburg. 

GH. Maulid. 55. Gthamer, Wursdef. von Schoͤn ⸗ 
walte ; Egyött, Kaufe. son Köln; Wobertjon, Nentler 
aus Amerila; Batomi, Priyatier vom Trient; Bring, 
Kfm, von Düffelvorf; Dürfelem, Kfır. von Frankfurt; 
Romberg, Kaufm. von Meiningen ; Shirmer, Raum. 
von Branffurt; Kiefer, Kfm. von Gtutigart; Bannahl, 
Habrikbef. von Beltfirh; Bigelew, Harkneh u. Wheat · 
Tant, Rentiers aus Mmerila; Ruhling, Kfm. von Lahr. 

BI. Traube, HH. Nif, Kin. von Ert. Galkn; 
BPerep, Ingenieur uns Grau Baronefie von Gremenip, 
von Gt. Peierssurg; Grin. Saſan, Beauutns · To chter 
von Dedenbatg ; Bing, Afın. vom Frautſurtz Jated, 
Kfm. won Beipyig ; Memmie, Koep. son Anızel; Bems 
merer , Mfirfer von Bantepur; Fiſcher, Kaufe, von 
Gtiutigart ; Schtehtt une Wraf, Kaufleute ven Damanı; 
Frau Ortmeun, Kim+Battin von Fürıh. 

®. Kreuz. 99. Leſſing, Kauf. von Giberfetd ; 
Eigen, Kfm. von Köln; Daumäder, lm. von Con» 
any ; Giperlin, Mm. ven Yugane; Rnapp, Kauf. 
son Fürth; Helarich, Afım. von Ulm; Bieifer, Kim. 
von Stuttgart; Berri, Kfm. von Augsburg. 

Hotel garni (keinfeider). HH. Kolb, Kim. 
von Bayreathz TRarberger, 3. Beamier som Heolgen ; 
Brau Hofbauer, Mehnungsf.-Wattin ven Linsau; Graf 
v. Pappeaheım, Major von Augsburg; Manner, Meyer, 
Kaufleute und Fılm. Häusler, von Gmünd; Lantauer, 
Babzifant von Altenflant ; Ur, Alm. von Dappın- 
helm; Eile, Kfm. von Hafnerzel ; Baraoiseo, 8m. 
von Mürnderg; Begel, Privatler von Wagen; Deupler, 
Kfm. ven Koblenz. 

Stachusgarten HH. Drfäler, Kaplan von Benz 
frled ; Ruder, Raplar vom Geſtrad Schahmanu, Kir 
plan von Selftiedoderg; Oftler, Raplan von Staufen ; 
Haas, Kıplan von Amingeing; Brauentorfer, Raufm. 
von Augsburg ; Wiledetſer, Fabtikant von Kulmbad; 
Ulrih, Kfm, Sgimml uns Gedt. Baumann, Pfervch, 
son Pappeahrim; Bud, Kaum. und Bed, Dferteh. 
von Hürden; Lang, Pferteh. ven Zreugtlingen ; Gebr. 
Grlanger und Gerffle, Dfereeh. von Ihenhanfen; Brig 
mann, Dfetdeh. von Eihpänı; Hiefhmann , Vferdeh. 
von Stuttgart. 

Augsb. Hof, HH. Beitäfer, Monteur von Duprabs 
teih ; Steppes, Appel. Math ven Amberg; Rrepmeler, 
Kfm. von Ttaben a, M.; Stoljkammer, Egrifiheller 
von Stungart; Genborfer, Mepgermeijter, Altuer umb 
KReritmaler ven Mugsburz; Dr, Dilfenframp, von Des 
nadräd ; Parzinger, Beivatler von Abensberg; Huder, 
Dfarser von Hodenriee ; Ball, Major von Bamberg. 


2677. YUnwefend: Berfauf. 
Bahmann gegen Bump, Edup im 
fünglen Beige made Grifurien. 

Rad kreditorfcaftlicem Antrage wirb has Anweſen 
tes Solrnere Johann Bah mann ju Delſenhofen, ber 
fichenb im 

») Bohn und Delomirgebäube mebft 

26 Deyim., 
b) bem mmneribeilten Gemeinteregt, 
©) den verthellien Gemeinbegründen ju 7 Zapw. 
14 Deyim., 

d) 5 Zagw. 2 Dezim. Meder, 
ars zufammen gefhäpt auf 2485 fl., na& ben 8. 98 
bis 101 %er Prozefuootlle vom Jahre 1837 und $. 64 
des OHypolbetengeſehes am 

Dienftag den 3. Juli 1855 
Nachmittogs 2 Uhr 
im Wittha dauſe zu Delfenbofen öffentlih vertauft, 
und find Käufer biezu eingeladen. 
Am 30. Aprii 1855, 


Königliches Pandgeri ädt. 
2 * —— —— * 
c. Bayer. 


Garten per 


8. Rt. 4258/1. 


2003. Bekanntmachung. 


In ber Leonhard Gpelbauer ſchen Debitſacht 
von Edobrad werben nachbenannte Realitäten nämlich : 
a) das Eöldengut H6.:Mr. 11 zu Schobbach mit Zus 
gehörungen, 
b) 1,36 Desim. Gemeinbethelle som Jahre 180, 


ce) 0,73 . Wieſe, der Authell, Pl:Me. 791. - 
4) 074. Ader im Schobdachet Felt Pl.Nr 269, 
e) 212 u Grunbader, Bir, 266, und 

1) 0,71 " Gofader, PleNr. 268 am 


Donnerftag den 31. Mail. 38, 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Refenbauerifhen Wirtbahaufe zu Schobdach äffent- 
li; verfleigert, wegu beige und zahlungsjähige Kaufe: 
liebhaber mit dem Brmerlen eingelaten werben, daß bas 
Shägungs-Protofell, fowie der Gteuerfatafter in dies⸗ 
feltiger Regiftratur zue Ginficht offen llegt, bie Strich⸗ 
Beringungen im Termin befannt gegeben werben, unb 
ber Hinſchlaag nad $. 64 des Hypeihefens@efehes vers 
behaltlich der Beftimmungen ber PrepeheMovelle vom 
Sabre 1837 8. 98—101 erfolgt. 

Zugleich werben diejenigen, welcht an ben sc, Ebels 
bauer Anfpräcge zu machen haben, aufgefordert, ſelche 
am 


Freitag den 25. Diai I 58. 
Vormittags 8 Uhr 
biererts anzumelden und nadzumelfen, wibrigenfalls bie 
felben bei Beribellung ber Maffa unberädjichtigt bleis 
ben wärben. 
Baflertrübingen am 20. April 1855. 


Königliched Landgericht Waffertrübingen. 
@.:Rr.5092. Fun, Töntgl. Lanbrigter. 


2095. Bekanntmachung. 


Am 30, März I 6. gingen bie am 1. Kebruar 
1855 füllig gewordenen Zindfoupons & 40 fl. aus den 
Grunbsenten-Ablöfungs: Kafja-Dbiigationen 

95,758 95,759 95,761 

154,707 154,708 154,800 
über je 1000 fl. vem Bellger auf dem Wege von Porn⸗ 
bach nach MWeſhentied verloren. 

G6 wird vor dem Mnfaufe dieſer Koupons gewarnt 
und fämmtlihe Behörken erfucht, gerlanete Epähe zu 
verfügen unb von einem jarhbienlichen Mefultate fofstt 
Nachticht anber zu geben. 

Den 16, Aptil 1855. 

Königliched Landgericht Schrobenhaufen, 
Der koͤnigl. Panpriäter: 

v. Freyberg. 


2088 Befanntmachung. 


Berlaßenigajt der ledigen Inwohnerin wen 
Sachlern, Darbara und Theres Zößler 
betreffend. 

Wer an dem Müdlaß ber bezeichneten Defunftin 
auf was immer jär einen Redistitel Anſprüche zu mas 
Gen, vermeint, has biefeiben 

binnen 30 Zagen 
vom Tage bes Einrihdens In diefes Blatt bier gelbemb zumas 
Ken und nachzuweiſen, wibrigenfalls dieſelden nicht mehr 
berüdfichtigt warden, und mach Lagt der Alten verfügt 
werten mürbe. 
Diechtach dem 26, Mpeil 1855, 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Der tal. Landtichter: 





@.Rr. 8398, 





@.-Rr.3793,1. Adlmanſeder. 
693. Wekanntmachung. 


Echulburfunden:Amortifatien betr. 
Die königt, b. Staatsjhuldentilgungs » Eprziallafea 
Manchen ſchaldet aus bem älteren Lanbanleien vom 


. Jabre 1729 den Bersohnern ber früheren Hofmarle und 


jepigen Landgemeinde Naitenhatlag ein zu 274 vproj. 
verzindlichee Rapital von 102 A. 

Da Me detreffende Schuldutkunde vom 28. Jänner 
1729 feit unbefanater Zelt zu Berluft gegangen iſt, jo 
ergeht hiemit am alle jene, melde bieje Urlunde allens 
falls In Hanten haben, die Mufforberung,, biefelbe ins 
nebold 3 Monaten a daso Lei unterfertigiem 
Gerlchte zu hinterlegen, ale fie nad Ablauf die ſes Ter⸗ 
mines auffer Wirhjamfeit gefegt und für Mrajtles er: 
Märt werben wir, 

Burgbanfen am 1. Mai 1855, 
Königliched Landgeriht Burghaufen, 
Der fünigl. Bantridter: 


G..Rr, 2900, Wieſend. 


ꝛes4. Bekanntmachung. 


Am 23. April I. Ve. Nachmttags gegen 4 Uthr 
warde in ber Hofriethe bes Gafwirthes Leonard Mr är 
mer ven Kleintangheim- eine Hefe von bunfelgränem, 
beaunmelirtem Beufelin mit 2 Zell breiten hellbraunen 
Hefenfireifen, im Meribe von 4 fl. entwendet, was man 
zur GEattedung des Thadters und Mietererlangang des 
Entiormbeten blemit veröffentlicht. 

Kipingen dem 24. April 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Kigingen. 

8.:Rr. 5049. Hahn, Adeder. 


200. Wefanntmachung. 


Horn, Therefia, von Peitenreutb gegen 
Beller, Zaver, zu Gerbellahm p, 
pat, ei alim. N 
Auf Anbringen eines Glaͤubigers wird bie dem 
Zaver Zeller, Wagnermelfler zu Böbellefen gehörige, ger 
richtlich auf 100 A. grwertheie, reale MWagnerjerechte 
fanse dm öffentlichen Werkanfe darch Verſtelgetung am 
ben Meliibietenden unterftelt und Termin hiezu auf 
Freitag den 18. Mai d. Ze. 
Vormittags D Uhr 
Im Befchäftejimmer ben 1. Affeffors dahlet anbrraumt, 
weozn Kaufsliebhaber mit dein Bemerken geladen erben, 
daß die Gteigerungebebingungen im Termine befannt ges 
geben merden und dem Gerichte mnbefannte Gteigerer 
ſich durch legale Zeugniffe ber Leumumte: und Bermös 
gemöverhältnifie ausjemeifen haben. ' 
Stabtambof am 1%. April 1855, 
Königliched Landgericht Stadtamhof. 
PBayr, tgl. Landtichtet. 


2689. Befanntmachung. 

Madıkem ſich bei der am 28, April hi. Ze. abges 
haltenen Derfieigerungstagsfahrt ein Ranfeliebhaber zu 
dem Anmefen der Johaun und Ellfabttha Kießlins 
gen Cheleute zu Zell aicht gefunden hat, jo wird bas« 
felbe wiederholt dem gerichtlichhen Berkaufe unterftellt und 
iA hiezu Zagefahrt auf 

Montag den 21. Mai I. Je. 
Vormittags ® libe, 
Im Weber’jchen Ganthaus zu Jell anberaumt, wozu Kaufe: 
Inflige mit dem Bemerken vorgelaben werten, daß der 
Zuſchlag biefmal ohne Rüdädt auf den Echäpungs- 
mwerth erfolgt, 

Das Anweſen felbl if mäher befchriehen im Münch- 
Berger Wochenblatt Ar. 14, in ber Mensen Münchener 
Zeitung Mr, 73, in ber Bahrcuther Zeitung Nr. 88, 
im Korrefpontenten von und für Deutfchland Beis 
lage Nr. 88, 

Mündberg, am 2. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Münchberg. 


Gr. 5805. Schrön, !. Landtichter. 
2097. MWefanntmachung. 


Die Holghauerswittwe Margareta Katharina Ghris 
ſtlana Geſell von Biiefegrün umb bie ledige 1Pjäh« 
tige Anna Margareta Mofh ven MDirenbieb wollen 
nach Nortamerifa auswandern, meibalb allenfallfige Nor: 
berungen und fonfige Anferäde an tirfe Verfonen bis 
längftens 

ben 22. Mei e. Vormittags 8 Ihr 
dabier bei Vermeidung dee Richtberückſichtigung amjıre 
melden fine. 

Berned, den 1. Mai 18585. 
Königliches Landgericht Berneck. 


@.:9.10,077. 9. Ammon, t. Bantrihter. 


2656, Bekanntmachung. 


Machtdem in der Gabrlel Rebeleln' ſchen Bant 
ſache von hier in dem am 23. Aptil d. Je. angeſtan⸗ 
denen Berfaufstermine eim bie Tore erreichentes Anges 
tot auf die Halbfölte HoNr. 83a hadier nicht gelegt 
werben ift, wird biefelbe andermeit dem Verkaufe unters 
ftellt und Bletungstermin auf den 

*3. Mai d. 36. Dormittagd 10 Uhr 
bahier bezielt, zu weldem Kaufellebhader mit dem Beis 
fügen eingelasen werben, daß dir Zeſchlag chme Mär: 
fit auf die Tare erfelgen wird. 

Wegen der näheren Befrhreibung des Guts wich 
auf kle Belauntmachung vum 26. Mär 1655 vers 
wirfen. 

Heldenheim, am 3. Mai 1855, , 
Königliches Landgericht Heidenheim, 
Wegelöberger, !. Lanerichter. 
@..Mr. 4440. Briebmann, 





0.0)  Ediftal:2adung. 
*F Im Ram eh "8 a3 
Seiner Majeftät ded Königs don Bayern. 

Der Oberfilieutenant Geerg Chri Freihert v. 
Reipenfketn zu Kentadercuth Hat in um 18. 
Ofteber 1781 crrlchicten Zeflamente fein gefammirs 
Vermögen zur Komfitwirung eines Kibeifommiles für 
die Bamilie Reipenteln befkmmı md fein einziger 
Sehn, ter KRammerberr Grorg Ghrlitoph Areiberr v. 
Reipenfein, bat im feinem Zeftamenie vom 1. Der 
gember 1839 diefe Iepimillige Mnertnung feines Baters 
aufrecht erhalten umb fein rigenes Privatoermögen zur 
Errichtung eines zweiten Wirellommifies ebenfalls für 
die Bamille Reipenfteln beilimmt, >. 

Die üder die Biftigfels dleſer Teftamente entflanber 
men Differenzen wurten dadurch befeitiget, daß ſich bie 
Beihelfigten am 21. und 22, Februar 1844 dahin vers 
gligen, daß vie leptmillig angeertnete Errlchtung eines 
erfen Hldeilemmifies aus dem Vermögen bes Oberſt ⸗ 
licutenaata Georg Ghrifeph Hreiberen vo. Meipen- 
Rein unter den gefepien Modalliäten dewertſtelliget 
werben. fell. 

Die Inftruftion dleſes Mldeitommifles Hat wun ers 
geben, daß biefes erſte Fideifommip madfichenye Ber 
fantifeile umfaflen fol: 

1 Im Beyirte des Lönlgl Lanpgerihts Hef: 

1) das Mittergut Partungs mit Zubehör und Im 
ventor im der Wemeinte Leopoltsgrün, 

2) ter. ef, das Siegenhaus genannt, mit ben Orunb« 
Rüden, melde für dem jerſchlagenen Bogeld- aber 
Habiätshef erwerben werden find, In ber Ber 
meinde Bippolts gelegen ; 


U. im Bepirte deu Pol kantgerihts Mehan, 
1) das Mütergut Megniplefan: Öohenderg mit Zur 
dehdr und Inventar; n 
2) das Rittergut Regniplohan-Mitternterg mit Zur 
behör unb Inventar; 
3) vie Butamfhungen zund Sufäufe zu den beiden 
genannten Mittergä ern, beichnb aus Thellen 
#) bes vormals bem Johann Müller zu Megnipr 
leſau zugehörig gewefenen. GBürkeine, 
b) te vormals Men'ichın Butes zu Fortſchen ⸗ 
bad, Grmelnte Peer, 
©) der fogemannien Keppel⸗ oder Biehhut und 
des Kalenders dei trr-ahrmaligen Bies 
bütte Kinter Rörtihenzeuih, - 
d) verfhledener thellweiſe an derMegnip Uegen · 
ber Relter und !lefen, 
e) werfhledener Peiner Parzellen, welche wer 
gen der Ghaftrift und der Jagd angefauft 
urben, 


» 

f) nes Gtüds Feld und Hut, bie Mofking- oder 
Sqhleſſerreath genannt; 

4) ber Ueberreft bes vormallgen Mitergutswalbes 
von Megniplofeu Hinter der Kirche, welder von 
den Babrifanten Händel In Nepbad dei Wi in 
Defterreih ertauft munte; 

5) das Stüc Wald, weldes Im der Gemeinde Baf- 
manndreuth zugefauft wurke; 

6) das Srüd Heid und Bräferei, die Köppelreuih 
genannt, In ter Bemeinve Baßmannsreuth; 

u, 


birjenigen 172 fl. 30 ke., melde jührlih von dem 
öndgl. Merar für Meubreffenfelder Umlagen und 
Glit:Emifhänigung geleitet werben. 
Ia Grmößbelt des $. 26 des Bois über bie War 

milienfivelfommiffe vom 26. Mai 1818 

(VII. Beilage zur BerfaffengesUrfunte) 
und bes $. 6 des Welches vom 11. Geptember 1825, 
die Anmenbung und Belljichung einiger Beftimmungen 
des Editie über bie Bamilienftellommißie befr., 

“ (Gefepblatt 1825 Belte 31) 

werben ſonach alle Diejenigen, melde am dem eblgen 
zu einem Hamilienfipelfommiffe beitimmtien Wermögen 
perfönlige oder Appaihefarife Anfprüde zu machen har 
den, und zwar bie unbelannten Släubiger Kiermit aufs 
seforbert, biefe Forberumgen Innerhalb eines yräflufiven 
Termines von fechd Monaten unter dem Rechtonach ⸗ 
Aheile ampuaeben, daß mad Verſttelchung diefer Frift das 
obgedachte Bermdgen als ein Familienfiteilommih werde 
Ammatrifuliet werten, folglich dieſelben fd nit mehr 
on die Gubflany des Fireifemmißvermögens, fondern 
nur am das MAlloblaisermögen des Schult nets eber im 
defien Grmangelung an tie Früchte des Ritellommifies 
zu haften derechtiget ſein follen, und felbit hier mur 
unter ber Befhränfung, tab fie tenjenigen Bläubigern 
nmachgehen, melde fih Innerhalb tes geraten Termines 
gemeltet haben, wogegen tie vom ben Gerichten und 
Sypeihelenämtien bereits angezeigten Gläubiger unter 
dem Medgisnagtbelle zur Mmgabe ihrer Feorkerumgen 
aufgeforwert meıten, tab ihre Forterungen bergeftalt, 


14186 


» 


wie — find, “ vu Fldeltemmiß Amseiragen 
, ‚ RN SITE 
? mberg,. am 23. Dejember 1854. 


Königl. Appellationdgeriht von Ober- 
franfen ald Fiveifommiß- Senat. 


v. Lehner, Präjitent. 
Ad Nr. 29. Fleifhmann, Gefrelär. 


Ediftalladung. 


3a Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der zu Kontapsreuih verlebte Kammerhert Georg 
Chriſtoph Freiherr v. Reipenftein bat in feinem Te» 
famente.vom 1. Depember 1839 amgeorbatt, daß aus 
feinem Bılvatsermögen ein zweltes Wibelfommip für 
die Famllle Meipenfteim gebildet werben ſelle. 

Die über die Blltigtelt dieſes Teftamentes entflans 
denen Differengen wurden babardı befeltiget, daß Ad die 
Berhelligten am 21. und 22, Bebruar 1844 dahin vers 
gligen, bie Ieptwillig angeorbnete Ertiätung eines weis 
ten firelfommiffes aus dem Prisatsermögen tes Kam 
merheren Georg Chriſteph Freiherta ». Meipenfiein 
unter dem gefepten Movpalitäten bewerfitelliaet werben 
fell, und die Inftruftion tiefes Bipritemmifies hat man 
ergeben, daß viefes zweite Mideifommih anf pas aus 
dem Privatsermögen bes Rammerherin Georg Chrifteph 
Freiherrn ». Reigenfteim amgrlaufte fehr bettäͤchtliche 
Bands umb Delomomilegut Tdelbtufen, königl, Landgıs 
richta Dihfenfurt,, in Unterfranfen, mit Zubehör und 
Inventar omfitwirt werben fol, weldes an Bebäuben 
und Hofräumen, Gärten, Weinbergen, Aderland, Wie ⸗ 


71. (3«) 


' fen, Balbungen, Oedungen und Weipern einen Geſammt · 


Fühenraum von circa HUO bayerifhhen Tagmerken enthält. 
Gemäßpeit dee $. 28 24 Gpitis über die far 
mitlen-Fipeitewmmife vom 26, Mal 1818 (VI. Beilage 
zur Verfoffangeurtunde) und bes G 6 bes Geſehes vom 
11. September 1825, »le Anwentung und Bollziehung 
einiger Defimmungen des Geikis über bie Fawillen- 
Gitelfommißfe betr. (Befepblart 1825 Erite 31), wer 
den fonad alle viefemigem, welde am bem obigen, zu 
einem Pamilkenhipelfommiffe beftinmmten Bermögen pers 
fönlige orer hypethelariſche Forderungen zu maden har 
ben, umb zwar bie undefannten Gläubiger hiemit edit · 
toliter aufgeforbert, biefe derderungen Innergalb eines 
prälfefioen Zermins von ſechs Monaten unter dem 
Neqhtonachtheile anzugeben, das nad Berfireihung dies 
fer Friſt das ebgedachte Gat Tüdeihanfen mit feinen 
Gin: umb Zugehörigen als ein Familienfideifemmip. werbe 
immatrifulitt werten, folglid tiefelben ſich alcht mebr 
an le Gubflanz des FireiflommißBermögens, fonbern 
nur am das Mlcklalvermögen tes Ehulbners ‚ever In 
deſſta Ermangelung an bie Frũchte tes Kibeifommiffes 
zu Halten berechtiget fein follen, und ſelbſt hlet mur ums 
ter der Befhräntung, tab Fe denjenigen @läublgern 
nachgehen, welche fi innerhalb des gedachten Termines 
gemeloet haben, wogegen bie. ven dau Gerlchten unb 
Hypothelenämtern bereits angepelsten Bländiger unter 
dem Mechtsmaditheile zur Angade Ihrer Korberumgen aufs 
gefordert werben, baf Ihre Ferderungen bergeftalt, wie 
fie angezeigt werden, auf das Bibellommih eingetragen 
werben follen. 
Bamberg, den 23. Deyember 1854. 
Königl. Appellationdgericht von Ober» 


franfen als Fiveifommiß: Senat. 
v. Lehner, Präldent. 
Ad Nr. 30, Bleifhmann, Eakrelär. 


2514. (4) WBefanntmachung. 


Auf den Uottag eines Gypothelengläubinerd merken 
folgende den Maurers » @prleuten Jehaun Martin und 
Barbara Monatsberger im Mintelgald gehörige 
Immobilien, ala: 

Plans Mr. 617n das Wohnhaus Rro. 29, einftödig, 
mit Schupft, zufammen 4 Desimalen, gefhäpt 
auf 900 fl., 

Blan-Br, 617b 25 Deyimalen Hepfengarten, und 

Plan: Mr. 617c 8 Dezimalen Oedaug, yujammen 
aefhäpt auf 200 fi., 

wlederhelt dem öffentllden Werkaufe ausarfept, 

Termin Hiegu wird auf 

22. Mai Dormittagd 10 Uhr 

im Wirtbehaufe zu Ridıkaufen anderaumt, mas 
Kaufsliehhadern mit dem Bemerken detaunt gemacht 
wird, baf Mieamal, wenn fih tin Raufslichbaber eins 
findet, ver Hinfhlan ohne Rüdiiht auf den Ehäpunge- 
werth erfolgt, $. 99 des @efehes vom 17. Non. 1837. 

Alteorf, dem 13. April 1865. 


Königliches Landgericht. Altvorf. 
ER. 4091. Oenog 1. Affefter. 


SE dietal⸗ Borläßüng. 


1607,18 J In Gasen der Apl Bant zu Mürs 
Berg gegen Drlonomichefiper Auguſt Quentel 
zu Wahrberg, Hunmebr gegen die Detevem 
Jeſftus Diettich, Rathäue Müffershöfer und 
Rathan Salm ſaeln ſcher Erben zu Anebach 
Subpaftation, rejp. wegen Eſrzadluug und 
bed Kauffhllings und ver Werpnaszinfen, kıltten auf 
Grund redt tigen rfemstulffes bes umt ertigten 
Getichtes vom 18. Mprit 1843 son Me ta 
Sqloß · und Drlonemtegut Mahrberg erziehen Kauf 
fälllinge zu 20,000 J. une vom ben daraus ange» 
fallenen Zinſen dast 5678. 46%% fr. in depasitorio 
surädbezahlten und zwar ihelle Wrack bon Belte bes 
Töntgt. diotus erhodener Mnfprüge, theils wegen Mil 
beiheitigung der zur Belt noch undefanmien Grben imb 
tefp. Drpoftalgläubiger dee verRerbenen tönlgl, Lands 
riägters Jaltus Wilhelm Schutz von Ansbah am 
einem in dem Hupethefenfollum üser das Sälof: und 
Drfenomiegut Waßrberg an II. Gtele Aingtiragtnen 
Kauffsiltugerete ven 30,000 fl. bereits mittelk Im- 
ploration vom 17., praes, 25, Juni 1853, Sat nun 
der königl. Mtoefat Breiner gm Musbah Mamens 
des Etabteathes Johann Fufus Dierrih tafelhf, 
num deſſen Geben, dis Wierbräus und Banınwellgarn» 
Babrifanten Jehann Mätdäus Müffershöfer bar 
ſeldſt. mum deſſen Erden, mb kes Wroßhänntre Nathan 
Salmfein, nun beffen Wlltwe und Erbin Bara 
Satmftein zw Anssag ras Ghzenttuen des eben 
erwähnten Depoftims zu 5678 fl, 46°, fr. nnd ber 
davon angefallenen ſowie ned amfalenten Bläfen ges 
genüber den Erden refp. Drpefitalgfänblaren bes Band- 
richtere Julius Wilhelm Schalz von Unehach aus 
ſalltheud angefproden unb die Mierfemlung bltire 
Anfpruhes won Brite der Icpiern vet. beren Eins 
wiligung in tie Musantwertung Tragfihen Depofiiums 
nebft bisher anzefallenen und no anfallenden Hinfen 
verlangt, fefort zu viefem Behufe die Griftatrktanen 
der Erben und ref. Depoltalgläubiger des Kal Bands 
richtero Jullus Wild. Shulz von Ansbach, Brantragt. 

Naqhdem aber and tie von tem für de befagien 
zur Belt mo wunbefannien Erden gerihilik efellten 
curator absentis gepflogenen Rachfragingen bryuglid 
deren Mudfinbigmadung biöher erfolglos geblieben int, 
fo merken nunmehr auf wiederholt gefteusen Mägerifägen 
Antrag bie zur Set dahler neh unbrfanuten Erben 
und zefp. Depefiiafgläudlgrr des Hänge Banbrichtets 
Jultus Wil, Schulz von Mnsbad oder teren Ürben 
und Grbnehmer im Hintlide auf vie 5. 477, 478 
et seyqu. Tb, I, Tit. IN. des’ preafifhen Lantrediet 
und mad Worfihrift der Klier zur Anmendung fommen« 
ben preuiifchen Projehertnung öffentlich anfgeferteit, 
is innerbalb D Monaten vi Zeltpunkie ter 
Ginrüdung diefer Goiftalabung In öffentliche Blätter an 
geredjmet dei unterfertlgten: Gerichte [helfitid eder wer» 
föntid zu melden, fi über das Ihnen juchinte gt+ 
feptihe eder teftamenrarifhe Wröredt zu Teplilmieen, 
das Daplitat der Mlägerifen Implorallen in Wmplang 
zu wehmen mnb alle Ihre Medte mad refp. Aeqte 
Unfprüde anf das eben beyeidhmeie Dipaiitum zu 
5678 A. 46°/, fr. nedſt Hinfen zu wahten und gel- 
tend zu machen, witrisenfalls nad Ablauf des gefchien 
Termine den von Erite der Impleranien geflellien 
Anträgen entfpreihend weiter verfügt reif, das fraglidie 
Depefitum fammt Ztnfen gegen juretorifge Blerkeit 
am biefelben ausbezahlt werten würke. 

Am 10. März 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Herrieden. 


Der königl. Landrichter: 
ER. 4282, Dennefelb. 


2850.[25) Befanntmachung. 
Derlaffenfhaft des Dfarrers VBoherr 
von Pangeneufnah beireflend. 

Ber Immer an ben Müdlalı des am 3. dieß wer« 
Merbenen Pfarrers Diar Iof. Beherr In Langeneufs 
mid einen Anfprud zu maden hat, wird aufgefordert, 
Welen feinen Anfprug binnen 3 Wochen ven 
Beute am dahler anzumelden, wibrigenfals bei Muss 
antmwertung ber Maffe keine Müdiht baranf genommen 
werden Fönnte, 

Rrumbad, ken 30, April 1855. 


Königliche Landgericht Krumbach. 
@.:R. 5171. Giriſch, L. Laubrigker. 








Kleine Sommer-RFahrtenplane für bie Bahn. 
reden München: Starnbera und München: 
Grofibefjelobe, femi: für tie Dampffhifffahrt 
auf dem Würmfee ind im Erperittendlofale dies 
fes Blattes zu haben, 


705. (3) Befanntmachung. 

Das zur Santmaffa der Marla Mofina Henriette 
Stirmer, Kaufmannswittwe von Hier, gehörige Ans 
wefen Lit. B. Neo. 11 in ber Ballergaffe fammt realım 
Materiülmansen » Hanblungeregte wird wiederholt 
Dem gerlätliden —— untergefieät, und wird Ver⸗ 

erungeteemin a 
ittiwoch den ©. Zuni d. 33. 

Vermittage von ® bis 12 he 
anberaumt usb im Kommifionsgimmır bes unterfertige 
tem Brrigies Ne. 61 abgehalten. 

Da birfes Die zweite Verfteigerung if, jo erfolgt 
mad $. 99 des Progehgefeges vom 17. Nopbr. 1837 
ver Saſchlag ohne Müdicht anf den Ehäpungemerih. 

Bezüglich der Beſtandihrile des Gumefens und des 
Werthes der Berſtelgerange Objekte wirb auf bie Muss 
ſchreidung vom 24. Nosember ». 36. Bingewielen, 
welde in Beilage zu Nre. 354 der Mlgemeinen Bei 
tung, Mrs. 340 des Rorrefpontenten von umb für 
Dentfäland, Rro, 7 ber Meuen Mündener Beitung 
1855 une fm Begensburger Plakat» Anzeiger vom 8. 
Eebruar 1855 enthalten If. 

Ranfelafige werben unter dem Auhange hlezu wor 
geladen, baf tem Gerichte unbefanmte Bırfonen und 
folge, gegen deren Bahlungafählgteit Zweifel obwalten, 
zur Steigerung nicht qugelaffen werten, wenn fie nicht 
bei der Tagefahrt ihre Zahlungsfählatelt nadmelfen. 

Sälöftich wird beigefügt, daß zwar bie Im bee 
HusfKreibung vom 24. Rosrmber v. Is. aufgeführte 
Beringung ter Genthmigung des Raufsangebetes für 
bie künftige Derfteigerung wegfällt, daß aber non allem 
falls gleichen Uingedoten dasjenige für das beffere ger 
halien wirb, in weldem fi der Stelgerer auch zur 
Ucbernäiote des Wastenlagers und ber Utenfilien ber 
zeit erflän. 

Meaemöburn, ben 28. April 1855, 


Königliches Kreis» und Gtabtgericht 





Regensburg. 
Der königliche Direfter : 
@bnet. 
GR. 9398. B. d. Prudberg, Setr. 
2704. Wefanntmachung. 


In det Naglapfahe des Hauptmanıs Ladwilg Alcys 
von Ehintling im £, 11, ArtillerleRegimente liegt 
eine widt unbereutense Ueberjhultung ver. 

Zur Erzielung einer gürkichen Hebsreinfunft, evens 
tuell zur Beraifung und Wefhinhfaffung über das mweir 
ter eimuhaltente Verfahren, wire Zagsfahrt auf 

Montag den 4. Juni db. 38. 

Vormittags 8 Uhr 

im Befgäftd-simmer Nro. 2 
anberaumt, wozu bie [ämmtliden belannten und unbe 
kannten Gläubiger bes Derlebien hiemit geladen wer 
ben, umb zmar die belauuten unter ber Medtöfelge, 
daß fie tem Befhinie der Mehrheit der Grfhienenen 
als zufimmend eradptet, und De nubrfannten umter ber 
Mechtofelge, das Im Halle einer gütlichen Uebereintunft 
auf fie feine Müdigt genommen werben wärbe, 

Bürzburg, 24. April 1855. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Der £, Direkior: 
Seuffert. 
GR. 12,790, Senufinger. 


2691.12) Befanntmachung. 


Etwalge Ferderungen am die Berlaſſenſchaft ber 
Margaretha Nätiger, Witwe von Womdach, find 
Donnerftag den 24. Mai I. Ze. 
Vormittags D Uhr 
dahler amumelden unter dem Mehtsnachkeilt, daß dar ⸗ 
auf Sri Muswortung der Maſſe an die Erben feine 
Mädjiät genenimen würbe. 
Lohr, am 27. April 1855, 
Königlihes Landgericht Lohr, 
Nuckert, k. Lantrigter, 
ol. Lodemann, Apr. 





G.:R. 3298, 


2435.13) Bekan 2 
Der Woagnermeifter Catl Hädler und beffen Eher 
frau Anna Euſabeiha, geborme Müller, zu Dber 
topau haben laut Mertrage vom 3. 1. Mis, bie Br» 
meinigaft der Büter unter fi ausgeihlofen, was nad 
Beriheift tes $. 422 Tit.L Thl. IL dee allgemeinen 
Vreußlfhen Landrechts bekannt gegeben wird, 
Reban, den 5. Aprli 1865. 
Königliches Landgericht Rehau, 
Der Lönigl, Lanbrigter; 
Barfch. 





ER. 6778, Straltaer. 
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20. Wefanntmachung. 
Dlattatt ec, Biepemann p. deb. 

Da in dem anf ben 3, April cure. augeſtaudearu 
Termin ein Kaufsiiephaber zu den Immobilien. ber 
Bierbrauets · Eheleute Zohann Helnri and Ellſadeiha 
Biedmnann im Both, wir fie in Dre, 13 dee Kreis⸗ 
Antedlaties, Rec. 38 der Aeum Düngener Zeitung, 
in ter Bellage Ar. 53 bes Korreſpondenten, Mr. 181 
bed Rriegb+ und Friedene ⸗ Gouriers mäher befhrieben 
End, nit elmgefunsen hat, fo wird zweiter Berlaufs ⸗ 
Termin auf 

Donnerflag ben 34, Mei 1855 
Natmittags 2 Uhr 
in dem Witthehauſe zum fdwargen Bären In Reif 
anberaumt, zu weldem Kaufsliebhaber geladen werben, 

Der Hlnfhlag erfolge ohne Müdjht anf den Shäpr 
ungemwerih. 

Bieinfel®, ven 16. Aprli 1855. 

Königliches Landgericht Pleinfeld. 
@.R.5728. Schlemmer, ft. Landtichter. 


2228 Bekanntmachung. 
Die Imfolveny » Grflärung dıs Gölbners 
Deſeph Kneill von Blepheim beir. 

Dre Edirner Iofeph Knoll von Flepfeim Hat 
fih freiwillig tem getichtlichen Imangsoerfaufe unter» 
worfen. 

Demzufolze werben deſſen Immobllien in ber Steuer ⸗ 
gemeinde Blepheim, nämlich: 

0,11 Dry. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 

0,32 Dry. Warze und Haudgarten, 

0,18 Dez. Krautgärten, 

11,71 Dey. Weder, und 

4,15 Dez, Miefen, 
mebft Gemelubertcht zu ganzem Mupantheil am dem 
noch unserthellten @emelndebeägungen, gufammen tarirt 
auf 1991 f., dem Öffentlichen Berfirige nnterielt, und 
zu biefem Imede Termin auf 

Montag den 2. Juli 1955 
Nachmittags von A bis 3 Uhr 

im Strauß'e ſchen Wirthahauſe gu Wlepheim 
anderaumt, was mit dem Bemerken veröffemilidht mwirb, 
baf der Zufchlag nur dann erfelgt, wenn mwenigfens 
ker Shäpuagepreis geboten wirb, unb dah dem @t+ 
richte unbelannte Bielzerungsluflige darch legale Ver⸗ 
mögenszengniffe fi auszumwelfen haben. 

Das Shägungsprotefell, ſewle ber fataftermäßlge 
Beſchried des Anmwelrns liegen in ber Zwiſchengelt in 
der Regifirater zur Elnſichtenahmt offen. 

Bien. Monheim, en 2. Mai 1855, 
Königliched Landgericht Monheim, 
Frhr. 9, Ste. Marie Eglife, 

f. Landrichter. 
@.R. 3940, 


2731. [9 ) Bekanntmachung. 

MRemminger Wollmartt betr. 

Mir Böcdfier Bewilligung der Königl. Weglerung 
von Ehmwaben und Neudurg vom 2. db. Dis. mir 
am 18, 19. und 20 Zuni d. 36. in ver 
Königl. bayer. Statt Memmingen ein Weolmarkt 
abgehalten werben 

Die bebentenbe Wellprobaftion in ber Umgebung 
der Stadt, auf bayer'jgem und würktemberg'fhem Ger 
biete, umb bie Lage der Stadt veripregen eine große 
Bufußr von Wollen verfhiebener Oualltät, Insbefondere 
deutſchtt und Baſtardwolle. 

Für bie Bedũtfnifſfe und Bequemliätelt der Marli⸗ 
Säfte, welcht zu zahlreichen Befuche des Marktes eine 
gelaben merken, wirb darch zwedmäßige Ginriätung 
einer geräumigen, bellen Martrletafität, ſewle bie 
Märhtertnung Me größte Sorge griragem werben, 

Dremmingen, 5. Dal 18586. 


Stapdptmagiftrat, 
Dir rechtelundlge Bürgermeißer : 
EM. 2161. dv. Soller. 


eof, Werner, 


E:Mr. 3858, 


»078. Anweſens· Werkauf. 
Betreff: Rehm gegen Grollreuter 
p- deb. modo ezecut, 


Auf Anbringen eines Bläubigers wirb bas Auweſen 
bes Zanır Stellrtenater von Hödfäst, beſtehead Im 
4) Wohnhaus und Barten pır 6 Dezim, 
2) 3 Zuge, 24 Dejlen. Bemeindetheile, 
3) Plans Me, 1573'/,n uns b TI Dein. Weder 
und Orbung, 
4) Bier. 3127 68 Desk, Meder, vnb 
5) + Me, 4366 und 216314 88 Deylm. Meder, 
alles zufammen gefäpt auf 207IfL, nad dem 5.98 
bis 101 der Brogehnonele som Jahre 1837 um 5.54 
bes Hypotbelengefepes am 
Freitag den @. Zuli 1555 
Nachmittagd 3 Uhr 
im bierortiger Gerichtotanzlel öffentlich verlauft, wozu 
Käufer eingelaten find. 
Den 30. April 1855, 
Königlihed Landgericht Hoͤchſtaͤdt a /D. 
(L.8.) Waßer, !. baudrichter. 
GER. 4242/1. coll, Bayer. 


2735.  WBelanntmachung. 


Durch zehtsfräftisen landgerichtlichen Befhlup vom 
27. Mär, 196. wurde über Dartlmä Bauer, Moos 
franz zu Wanlirchen, die Kuratel verfügt, und Ihm Branz 
Sqhherer, Riemer von ba, als Kurator beigegeben. 

Dieb wird welt dem Bemerken befanat gemadt, daß 
von num an mlt Bartlın Bauer ohne Belzichung fer 
nes Kurators rechteverbindliche Geſchäͤſte nicht mehr 
abgefdleffen werben können. 

Zererafer, am 2. Mai 1855. 

Königliches Landgeriht Tegernfer. 
E.:R.1301, Baron Om, t. Laudrichter. 


2079. Hırwefend: Werfauf. 
Betreff: Eſhenbach c. Sqhuſter'⸗ 
[de Gprleute von Blindpeim, wegen Hy ⸗ 

potbefenfaplials » Zinfen. 


Auf Anpringen eines Gyporhenpläublgers wir das 
Anwefen ter Anton und Maria Anna Shufter'iäen 
Eheleute von Bliadheim, deſtehhend im 

4) Wohnhaus, Garten und Bemeinbereht per 33 Dez., 

2) 6 Zagm. 95 Deyim. Bemelnveipeile, 

3) 4 Zagm. 62 Desim. Meder, 
sufammen tarirt auf 2852 fl, na $f. 98—101 ber 
VDrozeßnovelle vom Jahre 1837 vorbehaltlih der Bes 
ſtimmungen bes $. 64 des Hppeißelengefepes äffentlih 
errlanft und iſt Termin auf 

Montag den 2. Juli d. Se. 
Nachmittags 2 Ahr 

im Säafliperligen Wirthahauſe zu Blinkheim ans 
beraumt und jins Käufer hicha eingeladen. 

Den 28. April 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Höchſtaͤdt. 

(L.5.) Waſſer, t. Landrichter. 











@..Rr. 4204/1, €. Bayer. 
2083. Befanntmachung. 


Der Delenom Johann Brorg Briedrih Sohlweg 
von bier beabjihtigt eine Meife In die narbamerkfanis 
[Gen Breifaasen zu machen. 

0 ergeht kemgemäß am birjenigen Berfonen, melde 
an den Hohlweg einen Mnfpruc zu erheben gebenfen, 
anburd bie Aufforderaua, Ihre Liquidatlon Tängitens 

bie zum 24. Mai eurr. 
dahler einzureichen oder zu übergeben, auferbem eher 
Müdfigt auf folge ver nachze ſuchte Meifepap dem ıc. 
Hohlmweg behändiat merken wird. 
Kulmbadh, ven 3. Mei 1855, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
dv. Löowel, tönigl. Landrichter. 





2730, 






Doltzeibezirt. | Mufenspalt. 








Nürnberg Dien 


G:iääftsgiamer Rr. 20, vorzubringen, 
Nürnberg, den 4. Mal 1865. 


Befanutma 
einer vorhabenden Auswanderung nad W n. 


Name und Stand der Auawanderuden. 


— Säweiger, 
Gattochttoqtet. 
Allenfalige Hinwentungen find binnen 14 Tagen ausfgilegenter Frit im Turnatlat des Maglfirats, 


um 


Bapl ter mitauswanterntrn 
Ramitienglicber, 










Anna Barbara, 


Der Stadpt-Magifrat 
Der L Bürpermelfier; 


G.Rr. 128921, 


» Wächter. 


Duebl. 


2557 (21) Pefanntmachun 

Genip beine Emietiifung Dis al. Sheale · 
Miniſteriumo der Finamen ‚vom 10. dieſte Monats 
und boder Reglerungs-Eutſchllcßzang som 20. biefes 
Monats werten mahfelgente, im ber Sal, Berfizenier 
Uffenbeim gelenene Staatöwaltparzeilen, als : 

1) Das große Domprobfteiholz son 125 Tag- 

wert BI Depimalen und 
2) das kleine Domprobfteiholz von 10 Tap- 
wert 16 Dejimalen, 
tem öffenıligen Verlaufe unterfiellt,, woju man auf 
Dienftag den 22. Mai d, Is. 
- Vormittags 
Ternein angefegı Hat und Kaufslufige mit dem Ber 
wierfen elmladır, van ner Derkauf dieſer in der Mäbe 
tes Preiberelih von Böllnia’fhen Mister» Bures 
Krantenderg gelegenen Wiltunzen am teren Drt 
und Stelle feldft farlfindet, 

Der Bertauf 28 green Domprebficiheljes fann 
ebenfewehl ungcihellt, als im zwei Berfaufslsofen, teſp. 
Mizsbihalıs Adıbeilungen zu 55 Tagm. 29 Dry. um 
zefp 70 Zaw. 32 Der. erfolgen. 

Dem königl. Mentamte unbefannte Llzktanten haben 
Aa vor Beugmife binfigtlih ihrer Zahlungsfählgteit 
dinrelhend ausjumeifen und Mandatare fi gu ührer 
eimmeieueen Faue erforderlichen Legitimation mit der 
gehöriaen Bellmagıt zu verichem. 

Ale mäheren Ranfsberingungen , Insbejendere jene 
der allerhoͤchnen Wererbaung vem 19. Mpril 1852 
(Neglerungsslaut Stite 473), werden am Zage ber 
Werllel,erung befannt gemagt, fomle euch ber könlgl. 
Mevierlörier Bürger zu Uäürnbeim beauftragt AR, 
f:sen Kauſtlebhadeta, welde vor Jpem Bertaufstermine 
von ten Demprotfteitölgern Augenigeln nehmen wellen, 
kiefelden zu jeder Zeit nad Umfang um Im Detall 
sorzugelarıt. 

Ufenheim und Wintepelm in Mittelfranten, 

ten 28. Mprii 1855. 


Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 


Uffenheim. Windsheim. 
Wucderer. Erbe. vd. Feilitzſch 
255. Welanntmachung. 


Hypothetr Berhälintffe des Seh. Steder, 
Radar von Hemberg betr. 

Auf tem Rachdatgut des Gebafllan Sto der von 
Demberg find im Hypothetenduche für die Gemeinde 
Enporf felt tem 5. Sıptember 1828 zwei Hypothe ⸗ 
Tentapitalı, umd zwar: 

a) eines von 250 A. für dem derſtetbenen Kaspar 

Sıoder Blam von Breinersrorf, und 
b) das andere per 75 A. für bie Erben des vers 
Rorbenen Pfarrers GBarimaler ven Endorf, 
elmgetragen. 

Ueber beite Forberumgen liegen bereits von ben Bes 
tedtigtem keytehun;ewelfe teren chen QDulitungen vor, 
ohne daß jedoch ker Etulpner bisher im Grande ges 
mefen wäre, fänmtlihe Intereffenten auefindig machen 
zu können, 

Auf deſſta Antrag ergeht fohln am ſaͤmmiliche Er⸗ 
ben des Raspgar Sto der und bes Pfarrers Warts 
maler biemit tie öffentliche Aufferterung, innerhalb 
& Monaten ihre Acchte anf deſeichncie Forderungen 
Yıeramıs anzumelden, wibrigenfals breite jür erlojgen 
erllärt wereen wärben. 

Brien, am 30. April 1855. 

Königliches Landgericht Prien. 
Der tönlal. Banpeigter : 
Nr. 2003/1 v. Hörmann. 


259. MWelanntmachung. 
Gatsabtretung tes Jehana Dinfen 
bayer ven Waltdrunn berr. 

Johann Dirnfenbader von Balıkrann will zum 
Zmrdı | Imre Gute adtretung feine Schulden kennen und 
berichtigen, 

WMlenfaüfige Herterungsunfprüge wider diefen Jar 
han Dinfendadger müſſen dennach unter dem Rechts - 
m.cıhelle ver Rigptberudjichtigung 

Montag den 14. Mai I. 38. 
früh ® Nhr 
beim unterlertigten Berichte gelteub gemadt werben. 
Bürzburg, den 28. April 1855, 


Königliches Landgericht Würzburg IM. 


E.:R. 8084. Weigand. 





J48P 
2658. YAuöfchreiben. 


Im Grehitienewepe meıtem madfolgente Immosl: 
lien bes Bierbrauers Georg Weinler, nunmehr im 
Befige der Dereihea Weiler, Wittib von Bifhefs- 
Yelm, nämlie: 

ein maflio nenerbautes Bränfans mit em dar 
unter llegenden Keller und Iugehör am Fintel⸗ 
derge an der Hammermühle, dann Scheuer mit 
darumier Iegendem Keller, dann Gtallung umb 
Holyeemife, ferner einem felfenfeller mit Keller · 
haus und Rugeldahe, Gchnapsbrenmerel und ben 
Impentare, 
Donnerftag den 28 mi I. 38. 
Mittags 2 Hhr 
anf dem Mathhaufe dadier unter den an der Tagsfahrt 
befannt gegeben werbenden Bebingumgen und In Bezug 
auf $. 64 tes Hypoihekengefepes mad der Drozehne⸗ 
velle som 17, Nonember 1837 65. 98 — 101 öffent 
ud verfeigert. 

Das Bränhaus wurde er vor eirca 20 Zahren 
new erbaut, {ft mit den Nebengebäuben maflio, bat elar 
äußert freuabliche Laze, if mit 5000 fl. affekurirt und 
auf 7500 fl. gm 

Die vier Keller meffen nach laufendem Fuße 353 
Buß, vom Feſenkellet genicht man eine ausgezeichnete 
Bernfiht in die Mbbahungen der netdönlichen Mbön, 
einfglüffig des Thüringer altes, und wird der Plap 
ju den relgenpften Punkten der Mhön gezählt. 

Die Keller And auf 3177 4. gewertbet, umb llegt 
feptere Helfenfeler nur 100 Schritte vom Brünfaufe 
entfernt. 

Das zum Bräuhaufe gehörige Insentar wirb mit: 
verfirihen, dasfelde iſt auf 1729 fl. 42 kr. tarlıı und 
entfält unter anderm einem Braufeffel von 46 Eimern 
bayerifhen Bemäßes. 

Das Mamefen elanıt ſich zu einem fhmunghaften 
Geſchaͤſtobettieb, iſt gering befafet, und wird bemertt, 
daß die nähere Beſchreidung fomwie ker Stewerkatafters 
Grtraft dahler eingefehen werden lönnen. 

Bifhofebelm, am 19 April 1855. 

Königliches Landgericht Biſchofsheim. 

Der tal. Banprigter: 


EN:. 5088/. Epffel. 


2724.[20a] Ruf Michaeli IA zu wermieien: 
In ter Bubwigsftraße Neo. 28 ter 1. Sted mit 
Hintergebäute, Gtallung, Remife, Kellern ze. ıc. 


2. Bekanntmachuug. 


Eladimagifirar Lanteberg c. Raffr 
ner'fhe Eheleute wegen Borberung. 


Ya Wege geriätliger Hilfeneliftretung 

abet Raffnerihe Tuhfgerrersammefen Frag * 
Donnerftag den 14. Zuni 1. 38. 
Vormittags von AR bis 12 

in ber Amtslanglel neh 5.64 nes Odpotheten · 
GSeſehes and mag. den Befimmungen der jg 98 dis 
104 der jüngften Progefmovelle öffentlich verkeiget. 

Dasfelde deſteht ans einem ganz gemauerten mrels 
Hödigen Wohuhaufe mit mehreren heisbaren Itamern 
und einer barangebauten Tachſcheererowertaatte eimem 
Garten hinter dem Haufe zu O Zagm, 21 Deykm, umb 
2 —— F Tagw. 77 Dejtm. und hat na 
aerichtlichtt hung vom 22, d. 
Geſanmtwerih von 2520 fl. * — 

Bu diefer Verſtelgerung werben Kaufellebhaber mit 
dem Bemerlen einzelaben, dal Gerihisundefannte fig 
durch Iegale Bermögens« und Erumunde-Zenaniffe ans. 
zumelfen haben, umb daß Me auf dem Derfeigerungs: 
Objekte rußenden Lafen ans dem Gerihtsafte erfehen 
werben können, 

Landebeta, am 26. April 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Dre fänigl. Landrichtet: 
&..Nr. 7892/b. v. Nagel. 


Französ. Tafelsenfe 
aus ber Develen’isen Fabrlt In Münden (Raus 
fingerftraße) vom felnfter, ptfanter Qualität , empfiehlt 
kn großen und Heinen Blarens zu billigen Breijen 
V. Simon 
in Schweinfurt. 


Germanisches Museum. 

2702. Die ausgefäriebenen Stellen für Getretäre 
und Ggpsformateren And deſeht. Auch If forden er 
ſchienen und durch alle Buchhandlangen zu beyiehen: 
Organismus des germanischen National- 
Museums zu Nürnberg. Nürnberg, im Vering 
der litl.-artist, Anstalt des german, Museums, Leip- 
zig, bei Friedr. Fleischer. & Bogen Text mlı Bei- 
lagen und Noten, 8 liihograph. Tabellen und Grand- 
riss der Karthause in Nürnberg. Imperial 8. In Um- 
schlag geheftet: Preis 12 Ngr. oder 42 kr. rhein. 


2670, 








2703, 


Ein „Mitschülter-Fest‘“, wie es die am Gymnasium zu Würzburg in den Jahren 


18',,, vereinigten Studiengenossen am 2. September 1852 Jduhier gefeiert haben, wird dem damals ge- 
fassten Beschlusse gemäss von denselben im Anfange des nüchstkünfligen September wieder abgehalten werden. 

Zu diesem Feste werden unsere lieben Studiengenossen schon jezt freundlichss eingeladen und be- 
sondere Mitiheilungen an sie bezüglich des Naheren vorbehalien. 


Würzburg, den 15. April 1855. 


Das Fest-Comite. 


Fortenbach. Friderich. Hauck. Hers. Klett, rs 
Wei . Wi 


Treppner. Wuachter. 


G. Seuffert. 
ickenmayer. 


Ph. Seuffert. 


2.09 Die Spolenbad-Anftalt Traunftein 


wird Mitte Mai eröffnet, und beginnt zugleih die Bereitung von Ziegenmolke uns 


Mräuterfaft. — Dur Arandferirung der Apotheke in das neue Gebäude 


nb nun jämmt» 


liche Bade⸗ und Wobn⸗Lokalitäten frei und verfügbar. — Zu ten bereits gebräuchlichen Soole-, 
Mutterlauges (Meerwaffer), Schwefel, Eifen- un» Woorjhlamm»Bäpern gebenft Unterzeichneter 
heuer auch die galvano elektriſchen Bäder nah Mor. Bergnes (fiche neues Mepert. für Dhar- 
macde von Dr. A. Buchner Band 4, Heft 3) berzuftellen. 


Alles Uebrige wie biöher. 
reichem Beſuche lader ergebenit ein 
Iraunftein, ben 6. Mai 1855. 


Anfragen werden umzgehend beantwortet, 


Zu recht zahl« 


Zofepb Pauer, Apotheker und Badbefiger. 


Wegen vorgerüdten Alters bin ich auch gefonnen, ben ganzen Gompfer an Gebäulich- 
feiten mit orer-oßne Einrichtung jammt einem großen herrlichen Garten aus freier Hand zu 
verkaufen, und werben alleniallfigen Raufsliebhabern die annehmbarften Bebingniffe geitellt, auf 


Bnfragen auch ſogleich nähere Aufſchlüſſe erteilt 





2725. (3a) 


Sofepb Pauer. 


— 





Bad Krankenheil 


bei Tölz — io- und ſchwefeltzaliige, doppelt kohlenſaute Natron-Duellen — iſt vom 15. 


Mai an eröffnet 


Ausgexeihnete Molken und @räuterfäfte werben verabreicht, 
Merzeligen Auffcluß erikeilt der königl, Gerichıe- und Brunnarzt Herr Dr. Höfler in Adlz. 


Fr. Heifi, Gaftwirth zum Sollhaus. 


SE Eine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr auögegeben. FM 


Drud von Dr. 6. Wolf & Soßn. 






Zelegraphiſche Depeſche. 


“München, 7. Mai. darſt Gertſchaloff meldet aus Sehaftopol: 
„Während ver Kadhi vom 1. auf den & Mai griffen 10,000 — 
unfere neuen Logements vor der Baſtion Rr. 5 lebhaft an, bemächtig« 
tem fich derfelben, und nahmen meun Heine Gohorn-Mörfer; unſere Bats 
terien thaten aber dem weiteren Anſtrengungen des Feindes Einhalt. 
Am 2. Mai ward eine ftarfe Kanonade x die Baftionen Wr. 4, 5 
und unfere angrenzenden Linien. eröffnet. ie Beſchaͤdigun en wurden 
während der Macht wieder ausgebeſſert. Wir ließen 5 
gegen bie feindlichen Minentrichter fpielen.* 

— — — — — — — — — 

Munchen, 9. Mat. 

Se. Maf der König Haben fi vermöge allerhöchſter ntihlieh- 
ung vom 11, ». Mis. allergnätigft bewogen gefunden, dem Gäullehrer 
Philipp Kreufing in Brölsdorf, in Rücficht auf feine während eines 
Seitraums von fünfjig Jahren treu und eifrig geleifteten Dienfle die 
Ghrenmünzge ded t. baheriſchen Rudwigd-Drsend zu verleißen. 

Se. Moj. der König haben Eich vermöge Alerhöcfter Entihlieh- 
ung vom 14. v. Mıb, allergnätigft bewogen gefunden, tem Landge · 
qte diener Michael Baumer in Neunburg vorm Wald, in Rüdhſicht 
auf feine mit Beirehnung von brei Weldzügen fünfzigjährigen, mit 
Gifer und Xreue geleifteten Dienfe, bie Ehrenmlnze bes E, bayer, Zub» 
wige«Drbend zu verleihen, 


Siftorifhe Erinnerungen an einige Orte des 
Bodenſees. 
II.*) 
Die Infeln Reigenau und Meinau. 

A Bie Lindau aus den Fluthen des Bodenſers ein Eiland em- 
vorſteigt, jo auch bie Meichenau aus ben Fluthen bes lieblichen 
Unterfeed. Diefe Infel führt ihren Namen, weil fie alles bieter, was 
zur Freude und zum Mugen dient, und erfreut durch Naturrelze, welche 
fe zu einem ber fchönften Punkte des Bodenſers machen. Die Ge- 
fepiähte diefer Infel beninnt zu Anfang bes VIEL Jahrhunderte, ale fie 
im Beflge eines auftroflihen Zandvogts, Namens Gintlas, fi befand, 
Dur Bermirlung dieſes Bogıs kam der fromme Biſchof Pirminius 
auf diefe Infel, der Gtifier bed Kloſters zu Meihenau, weldes ben 
25. Uprii 724 von dem fränkiigen Könige Karl Martell befüt- 
sigt wurde. Ms Pirminius bier anlangie, war bie Infel wüſt und 
öde und nur sin Mufenthalt ber Cidechſen und Schlangen; bie Wild» 
nit wurde aber mit Hilfe von 40 Kloflerbrüdern gar bald in eine lich- 
le Gegend verwandelt. 

Die Meichenau kam im Folge von Etiftungen gar bald zu hohem 
Neichthume und war das begäteriie Alofter Mlemanniens, bad mit Recht 
den Namen augia dives (reiche Aue) führe. Neben vielen Begabun« 
gen burch Könige und Kalfer waren auch 800 Bafalen dem Klofler 
zu Dienfien, und nug bad Höbgau Feine Grafen« ober Mitterburg, br» 
zen Herr nicht auf den Wint des Herrn von der Au in ber Noth er» 
feinen mußte, um Dilfe zu leiften. 

Könige, Kalfer und Pöpfte ſuchten bie Reichenau beim; unb ber 
Dalaft des Abtes, ber bie fürflihe Würde inne botte, ſtellte ſchon 
früber das Bild eines glänzenden Hofes bar. Wenn ber Abt von 
Reichenau Tafel bielt, ba erebengte ber Mitter vom nahen Salenflein, 
ale Schenke der Au, feinem geifllichen Lehensterren im lünſtlich gear» 
beiteten Becher den loͤſtlichen Tranf aus ben Mebhügeln, melde das 
Kiofter umgeben ; und ber eble Mitter von Kräten flellte als Truchſes 
in Reihenau den Braten auf bie Tafel, ber erjagt worden in ben dich⸗ 
ten Bildern, melde bie fleile Belfenburg umkränzten. 

Wie das Klofter Reidyenau im Zeltlichen blühte, fo auch im Gelfl- 
lien. 6 war ein lieblicher Garten, in dem au, wie ein Zeitge- 
noffe fi ausdrädt, Künfle und Wiſſenſchaften herrlich erblühten. Die 
Mönde beteten nit nur, fle dichteten auch ſchoͤne Verſe, fie fan- 
gen Bialmen und lafen ibmiſche und griehiihe Klaffiter und Ghreni« 
Ten früherer Belt, wodurch mandes fhöne Werk ber Wiffenfchaft er 
halten wurbe. Neben Gt. Galen war Reichenau die Pflanzflätte ger 
lebtter Bildung, ja neben dem Klofter Hirfau und Bulda eine ber 
erilen Ulademien Des fühlihen Deutichlande, Gegen bad Ente bes 
VIII. Ioprhunderts unter der Regierung bed Abtes Waldo Iehten 640 
Möunde ober wahriheinlier Yöglinge in biefem Klofter. Im Jahre 
1206 nur mehr 200. Zur Seit ber Karolinger und Ottonen erbielt 
ih das. Klofter in Glanz umd Gerrlicfeit ; unter dem fpätern deutſchen 
Kulfern, ben. Heintigen und Hobenflaufen aber ging es mit dem Wohl» 
Rande abwärts, 

Zu Mitte des XIII. Jabrhundert befunden die Einkönfte im 
50,000 fl.; zu Mitte 2:8 XIV. Jahrhunderte nur mehr Im 16,000 fl. 
Vierzig Jahre fpäter war das reichfte Nlofter der Gergegend fo ver» 
armt, daß ber 51. Abt des Kloſters, Herr Wernhert von Mofenegg, 
ſlch zu Tiſch eines Prirfters zu St. Peter in Niederzel verdingen mußte, 


*) Vgl. Mr. I in der Beilage zu Ar, 99 der „M.M.3.“ v. 26 Mpril d. 3. 


latterminen 





und täglich „auf einem weißen Mößll ba ab hin ritt, ben Imblf und 
Nahtmakl zu geniehen,“ wie bie Gbronit erzählt, Die Renten ded 
Klofters betrugen damals nit mehr ald 3 Mark Silbers 

Diefes Fümmerliche Hinfinfen bes Kloſters eniging nicht ben näd- 
flen Nachbarn, den Biihöfen von Konflanz, bie fon lange das lieh“ 
che Elland zu eigen wolten; Johannes von Weza brachte es im Jahre 
1337, ald Rarh des Kalferd Karl V., dahin, das das Kofler zu Mei« 
Genau ihm übergeben wurde ; allein erfi im Jahr 1541, nachbem Abt 
Markus bie Infel verlaffen hatte, wurde auf bem Meichärag zu Megene« 
burg bie ſoͤrmliche Betätigung gegeben. Dieh If jene unter dem Na- 
men ber Inlorporation befannte wiberrechtlihe Einverleibung der Meis 
Genau zum Bisthum Konſtanz. — Bin unfdeinbarer Mind, Namens 
Sregorius Diez, erhob ſich dagegen und fand mit der Klage Behdr bei 
bem Papfle ; aber nad) des Möndhes Tode blieb bie Sache liegen. Don 
nun an blieben die Biſchöſe von Konſtanz im Befig ber Reichenau und 
ſchrieben ih Bilhöfe und Herren der Reichenau. Zwölf Benebiftiner 
Mönde und ein Prior Aanden nun dem Alofter vor. Im XVII Jahr» 
bundert gab ein gewlſſer Prior, Lazarus Lippius, ih Mühe, dem Klo» 
fler wieder zur Gelbfttändigfeit zu verhelfen, was ibm aber gegenüber 
der mächtigen Bartei der Blihöflichen nicht gelang. Geit bem Jahre 1799 
Sefleht die Einrichtung, baf bie geiſtlichen Bunftionen in ter Klofter- 
fire durch drei befolbete Weltgeifliihe verwaltet werden, melde Ein- 
tigung au nad der badiſchen Befignabme beibehalten worden iſt. 

Das Mertmürbigfie, was fih auf der Inſel bieter,. if die uralte, 
mit der Peieröfiche zu Lindau gleih alte Münflerfirhe. le wurde 
von Hatte, im Fahre BI6 erbaut. In dem Ianeın ber Münflerfirche 
befindet ih bie Grabflätte Kalfer Karls des Diden. Die Gebelne wur« 
ben ben 19, Dftober 1728 an bem Drte, wo fle jept find, beigefept. 

Die Infel Reichenau bildet Ale Perle des Bodenſees und ber Freund 
der Natur wirb durch bie Lieblichkeit ber Gegend entzückt. 

Die Infel Reinau 

Diefe Heine Uebliche Infel war im ältern Zeiten ein Lehen ber 
Aebte von Reichenau und Edlen von Langenflein, bie ein feſtes Schloß 
hier hatten, 

Ritter Arnold vom Langenftein Heß 1282 zwei feiner Gößne in 
den deutſchen Orden eintreten, und übergab mit Bewilligung des Ab- 
tes Albert die Imfel biefem Orden. Die ganze Infel beträgt 125 
Morgen und if auf der einen Geite vermittelt eines Fußſteges mit 
dem feften Sande auf ber Konſtanztr Geile verbunden. 

Im Jahre 1647 belagerten die Schweden unter Rommanto bed 
Benerald Drangel mit 17 Schiſſen die Intel Meinau, die kleine Bar- 
nifon unter Leitung des Oberfilieutenants Johann Werner vertheidigte 
fi tapfer, mußte aber der Mebermacht des Felades weichen und über» 
gab die Infel mit Capitulation den 13. Februat 1647 an bie Schweden. 

Deinau war bis 1606 Gig eines Deutsch Drben » Kommenthurd, 
Dur den Preöburger Frieden wurbe bie Hertſchaft mit dem Haufe 
Baden verbunden und unter dem vorigen Grofherjoge Ludwig an den 
Bürflen Gferhazp füuflich abgetreten. 

Dad von dem Befiger jhöm eingerichtete Schloß bietet von bem 
Balkone bed zweiten Stockwerta einen maleriſchen Unblid über die Bes 
gend zunähft Meersburg und lieberlingen und dem Schloße Heiligen« 
berg, von welch' Lehterem ber Bodenſer dem größten helle nach über« 
blidt werben fann. 

Im Shleh iA eine Fleine Kapelle und als Intereflantefles bie große 
reftaurirte Wappen · Tafel, auf ber fämmtliche Kommenthure chronols 
giſch unter ſchoͤn gemalten Wappen verzeichnet find, bemerfenswertb 

Shen von Berne, befonders auf bem Wege von Konftan;, fühlt 
man ſich ergriffen von ber Lieblichkelt des Anblides der Inſel Meinau; 
benn Alles verleiht bem Bilande etwas Zauberlſches; — benn bie Na— 
tur bat bier eine Idylle gedichtet. 


Deutichland. 


Bayern. — * München, 7. Mai. Bolgentes ik das Verzeichniß 
berjenigen Gärtner, welche bei der heurigem großen Blumen» Husflelung 
Breife erhalten haben: 1. Bür bie vorzäglichften Gruppen Slühender 
Pflangen, welche und infoferne fi dieſelben durch Mannigfaltigkeit und 
geſchmackvolle Anordaung ſowohl, als auch und befonters burdh bie 
Schoͤnheit und Seltenheit der einzelnen Pflanzen auszelchnen, erhalten 
Vrelſe und zwar ertte: die HB. Joh. Schultz Obergärtner bei Frhru. 
v. Gihehal; Br. Beyhl, 6. Kun» und Gandelögärtner und Auguſt 
Klein, k. Gofgärtner in Nymphenburg ; — zweite Wreife: die HH. W. 
Siſchoff. kal. Hofgärtner In der kgl. Baumfhule im engliihen Garten; 
Kolb, Gofgärtner Er. f. Hoh. ded Hrn. Herzogs Mar In Bogenboufen ; 
Wenzler, Gärtner bei Brbrn. v. Lodbech; GSg. Schufter, magifir, Gärtner 
bahler; — einen britten Preis: Pr. Hau, Gärtner des Hrn. v. Maffel; 
— einen vierten Preis: Hr. Peter Scheldeder, Gandelögärtner in ber 
der Vorſtadt Bieflng. IL Bür die gablreihfen Gruppen vorzüglider 
Blatt- oder fogenannter Deforationspflangen würde elmen 1. Wreis ber 
Hofgärtner Klein erhalten, wenn nicht im Programme ausdrüdlid be- 
Rimmt wäre, daß jeder Teilnehmer an ber Ausflelung nicht mehr als 
zwei Vreife in Empfang nehmen fann umb Hr. Hofgärtner Klein nit 
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auf einen andern 1. Preis noch Anſpruch zu madhen hätte; — ein 2. 
Breis iR den HG. Bepbl und Kolb zutrkaunt worden, Belde müſſen 
aber, weil fie no höhere Preife zu empfangen haben, auf dieſelben 
verzichten; dann Br. Wenzler, weicher aber benfelben in Empfang zu 
nehmen bat. Winer befondern ehrenvollen Ermähnung baden ſich indhe- 
fondere Hr. 3. Shmig durch feine ebınjo ſchönt als reichliche Ausſtatt - 
ung bed Ausflelungdgebäubes, ‚und Dr. G. Teufel, Gärtner bes Aädt. 
Krankenhauſes, durch feine bereitwigige Unterflügung des Komlıd’s mit 
Delorationdpflangen würbig gemacht. IM. Bür die fhönften Samm - 
lungen verſchledener Arten einer und derſelben Pflanzengattung, und 
zwar: 1) ber Gamellien, erhalten 1. Preife: die HH. Aug. Klein, k. 
Scigäriner in Nymphenburg, und Hr. 3. E. Hirfähberger, Kunft» und 
Huandelögärtner ; ein 2. Preis wurbe noch dem Gtn. Gg. Schuſter an« 
eıfannt, er Tann aber denfelben, weil er noch einen höheren zu erwarten 
Hat, nicht erhalten; — 2) ber Ayaleen: einen 1. Preis: Hr. Br. Beyhl, 
Kunft» und Handeldgärtner; — 3) der Griceen: wurden 2, Preiſe zu- 
erfannt: den Ph. Klein, k. Hofgärtner; Behhl, Runft- und Handeis ⸗ 
gärtner und Hirfhberger, Kunft » und Hanbelögärtner; jedoch Keiner 
von Ihnen fann fie erhalten, weil fle noch höhere Preife in Empfang 
zu nehmen baden; — 4) ber Mofen: einen 1. Preis: Hr. ©. Schuſter, 
magifte. Gärtner und einen 2.: Hr. U. Lader, b. Stadtgärtnet; — 5) 
ber lieder: einen 2. Preis: Hr. Kolb, k. Hofgärtner in Bogenbauſen; 
6) ber Ginerarien: einen 1. Wreis: Hr. Biihoff, k. Hofgärtner, und 
Hr. Bg. Schuſter würde einen glelchen Preis erhalten, wenn er nicht 
für eine andere Rieferung einen ſolchen zu empfangen hätte; ebene 
mwürben einen 2. Preis Die 69. Schmig und Klein erhalten haben, 
wenn nicht auch Hei ihnen berjelbe Grund obwaltete; — 7) der Hya» 
eintben: einen 1. Preis: Hr. 3. @ Hirfääberger, Kun» und Handels» 
gärtner, ein 2. Preis wurde Hrn. Hofgärtner Kolb zuerkannt, welder 
aber denfelben, weil ihm zwei andere höhere Preije beflimmt murben, 
nicht erhalten Fann; — 8) ber Penfees: einen 3. Preis: Hr. Lacher, 
b. Stabtgärtner ; — 9) der Levkohen und Rad: einen 2. Preis: die 
58. Bilder, 6. Stadtgärtner und ©. Teufel; — 10) ber Gacteen: 
einen 2. Preis: Hr. PB. Scheidecketr, Handelsgärtver in Sieſing; — 11) 
der Goniferen : einen 1. Preis: Hr. Schmauß, k. Hofgärtner in Schleif- 
heim; Hr. Hirfhberger würde auch einen ſolchen erhalten, menn ihm 
nicht fon zwei andere glelcher Art beflimmt wären. IV. Bür ein» 
zeine blühende Pflanzen Hätten auf 1. Preife und zwar 1) für @infend- 
ung eines Tropaeolum tricolor, einer Kenedija owata und einer Acacia 
diflusa: Hr. Hofgäriner Rlein ; 2) für @injendung einer Lienste aro- 
matica, einer Pultenea subembellata und eines Conoclinum janthinum: 
Hr. Ich. Shmig; 3) für Einiendung einet Phylodendron longifo- 
um: Hr. Hofgärtmer Kolb und 4) für G@infenbung einer Bonspartia 
juncea: Sr. Beyhl Anfpra zu maden, wenn fie beren nicht für an» 
dere Lieferungen erhielten. V. Bür die fhönfen, aus lebenden Blur 
men und Pflanzen gebildeten Bouquete, Kränze u. dgl. erhält einen 1. 
Preis: Fräulein Karoline Beybl. Vl. Für die vorzüglichſten Leiſtun- 
gen in der künſtlichen Gervorbringung 1) mannigfaltiger Gemäjearten 
erhalten einen 1] Preis: die GG. Weiger, k. Hoftüchengärtner u. Shmig; 
— 2. Preis: die HH. Delacroir, b. Stadigärtner; Bilder, b. Stadt- 
gärtmer ; Haug, Gärtner bei gen, v: Maffel und U. Meyer, 5, Gtabtgärt« 
mer; 3, Preis: die HP. Baumann, b. Gtabtgärtner, Teufel, Gärtner 
im -Rädtifchen Krankenhaus; Schmweinfleiger, b. Stabtgärtner und Bader, 
b. Gtabtgärtner — 2) der Obfl« und Berrehfrüchte:: einen 1. Wreiß: 
ber £. Hofgäriner Geiger; ein 2. Preis wurde Hrn. Gz. Schuñtet zu- 
erfannt; weicher aber denfelben, ba er ſchon 2 Mreiſe erhalten hatıe, 
nicht mehr in Empfang nehmen fann. 

“- ‚MBiluchen, 8. Mai. Borgeflern Nacht verſtatb dahler Geine 
Durdlaudt ver Fürſt Iohann Alsis von Dettingen-Epiel- 
berg noch kurzem Kranfenlager in dem Alter von 67 Jahren. Der 
Berewigte war-mit dem Groffreuz bes hoben St. Beorgi-Orbend und 
dem bes Orbens ber württembergiſchen Krone ausgezeichnet geweſen, 
au war.er Mitglied bes Maltefer- Ordens. Die Leiche wirb nach bem 
austrädiihen Willen des Berewigten in aller Stile von hier nach ber 
Bamiliengruft In Dettingen —2 

© Augsburg, 7. Mai. Rebſt den drei Fresten, welche, wie ſchon 
früher gemelbet, am ber Fagade bed Hintergebääͤubes unſeres Räpdılichen 
Muſeums unter der verbhllenden Mebertünhung entbedt wurben, find 
nunmehr neuerdings vier weitere bon berfelben befreit worden. Eines 
berjelben fiel eine Iagb-Grene vor, während bie übrigen brei eben 
ebenfaQd Arbeiten verichiedener Gewerke barfielen. — Der Kaufmann 
Gr. Heintich Rnauß. dahler If von unferer hoben E. Megierung als 
Agent ber: „demtihen Lebens Berfiherungs-Bejenihafi” im Rüde für 
unferen Kreis befättige worden. — Dem Schmiebmeifler Gm. Mühle 
babier, deſſen tätige Fertigung von Eiſenbahn · Gürermaggons wir ſchon 
einmal in biefer Zeitung ärwähnung geihan haben, hat nunmehr auch 
son unferer haben Regierung die Konzeffion zu einer derartigen Was 
genfabrit erhalten. Meurtlih ein ſichtrer Beweis, wie jehr man 
von den höchtten Stelen aus dem allfeitig gedeihlichen Bortfchreiten 
der Gewerbe unter die Arme au greifen weiß. 

Württemberg. — ** Briefe aus Stuttgart vom 7. b. mel» 
den und dem an biefem Tage erfolgten Wirderzujommentritt ber Stände, 
und bie an diefem Tage durch die Rammer ber Abgeordneten mit 43 
gegen 34 Stimmen erfolgte Annahme des Gefegentwurft, beireffend ben 
Mahlmorus bei gemeinfchaftlihen Wahlen beider Kammern der Gtänte- 
verfammlung. 


Baden. — Zu Beibelberg ik, wie das „Brffr. Four.“ 
am 6. d. Abende Sr. v. Geiren an ber Selte feines ee 
Gagern, von einem Gpariergange kommend , auf den neuen Anlagen 
an einem Ghlaganfalle plöglig geflorbem, e 5 

Städte. — Yamburg, 4. Moi.- Die englifhe Regler 

ung hat diejer Tage dem früberen fhleswig-holfteinifhen Hauptmann 

. —— en > —— Offi iere, das Patent als Hauptmann 

t gerlorvs der Brembenlegion efendet, welche aljo & - 

ter werden fol. (Brki. 3.) ” ER 
eiz. 

Bom Bobenfer, 3. Mai. Auf Sqhioß Arenenberg werden gegen» 
wärtig auf Befehl von Paris. viele Veränderungen ‚und Berfeönerun« 
gen vorgenommen; ed. finb zu biefem Behuf bereits 60,000... ange» 
mwiefen. (Karlör. 3.) 


Drientalifche Ange 

Konftantinopel, 23. April. Die piemonteflfhen Truppen werben 
mit den Brangofen zen ba8 Lager von Maslaf beziehen, treffen 
ledoch früpefens er im der erſten Ralwoche hier ein. Gegenwärtig 
find in biefem Lager 15 bis 18,000 Mann beifammen. Leiter bat fich 
auch jchon ein unberufener Gaſt eingeflelt — bie Cholera. Nachdem 
am Donnerflag ſchon 5 Kranfheitsfäle konſtatirt waren, bellef Ah geftern 
bie Zahl bereits auf 33 Kranfe. Man trifft begreiflicher Weife fofort 
Anftalten, befonbere Cholera -Hoſpltäler zu errichten, umb es wird ba« 
mit in Bufammenhang gebracht, daß ba große türkifche Marine ⸗Ho⸗ 
fpital und bie Kaferme in Gaffim Paſcha fhleunigk geräumt werben. Die 
ruſſiſchen Gefangenen und Kranken, welche dort lagen, wurden vorgeftern 
Mittag unter engliſcher Cokorte durch die Straßen geführt, um imeinen- 
anderen Gewahrjam gebracht R = werben.‘ Dit Ausjehen “ber Beute, 
etwa 150 an Zahl, mar verbältniimägig recht gut. Unter ben neu= 
gierigen -Zufdauern, bie ih herandrängten, waren auch bie Afcher« 
teffen, melde vor einigen Jahren nad Preußen bejertirt waren, bort 
bie vor Kurzem lebten, und neulich über Trieft hierher erpedirt werben 
find, um — ben ganzen Tag fpazieren zu geben, und nichts zu tbun. 
— Die Nachtichten aus Brufa And betrübender Matur. Beinabe 3000 
Häufer und Kanfliten find zerflört, und Me noch Aebenden Gebäude 
werben größtentheil® abgebrochen werden mäffen, well fle mit dem Ein» 
ſturze bedroht find. Die Mofcheen und Rhand bilden nur noch Schutt- 
haufen, bie griechifche Kirche von Balyg-Barar und die armeniſche find 
zum Thelle zerflört. Das englifche Konſulategebdude bat meniger ald 
bie Nachbartäufer gelitten, if aber ebenfale unbewohndar. Gimmt- 
licht ſchöne Imbufirieanftalten find eingeſtürzt oder ſtark beidätigt. 
Eine der Interefanteften Roturerfhelnungen, von melden bad @rbbeben 
begleitet war, ifl, daß bie früberen Tbermen verflegt und an einer an« 
beren Gtelle wieder zum Vorſchein gelommen find. Die Bewohner lei» 
ben jegt vorzüglich an Bafiermangel, weil die Leitungen und die Bruns 
men zerädrt find. Die Zabl der bei ber Kataſtrophe verunglüdten 
Menfhen it noch nicht grnau zu ermitteln. Biete find thelld ver» 
fgütter, teils verbrannt. Die Stadt if völlig verlaffen, - Abdel Kar 
ber6 Landhaus iR zum Theile zerſtört. Die Erdftöge dauerten am 20. 
nod immer fort. Das Uingläd iR fo groß, fo außerordentllch, baf 
mebr old ein florfer Geiſt dazu gehörte, um nicht davon erſchüttert zu 
werben. Bu den Schreckniffen bed Ordbebene, zu ben Berberrumgen 
ded Brandes gejelen fih nun no die Plünderungen und Brevelthaten 
ganzer Schaaren von Mäubern, die id aus der Umgegend Sruſſes zu- 
fammenfinden wie Wölfe, um beutegierig den Reſt bed Gienbed ber 
Berunglüdten zu vollenden. Soldaten hat bie Türkei nicht mebr, alfe 
auch feine Mittel, ſolchem Unweſen zu fleuern. Die einzige Rettung 
if baber die Fiucht, umd biefe natürlich wm fo rärhlider, als nide 
Bloß die Stößt noch immer fortdauern und felbk Hier fein Tag ver 
gebt, wo wir nicht einen ober ben andern empfänden, ſondern auch 
anfcheinend ber ganze Boben unter Bruffa unterminirt it, wie wenn 
eine tiefe Berſchürtung flattgebabt Hätte; denn bie Gtraßen, {reiht 
man von bort, erbröhnen hohl wie eine Kuppel, wenn man darüber 
binfgreitet. Rechnet man bazu bie wenn auch mit ganz verbürgte, 
{0 do von ben mannigfachſten Seiten als beftimmt berichtete Erſchein⸗ 
ung, daß an einer Stelle Auswürſe von End, Schlamm und heifem 
Bafler erfolgen, fo if freili der Gedanke an eine frühere aber fpä» 
tere Werfhüttung der ganzen Arümmerfabt nidt von ber Sand zu 
teifen. Um die Flüdtigen aufjunehnten umd ihnen bie nötigen Bes 
bürfnife zuguführen, find daher auch fon verſchlebene Schiffe abge» 
gangen. Gin englifher Kaufmann, Hert Whltehall, befrachtete eines 
feiner eigenen Dampfſchlſſe ſofort mit Lebensbedöriniffen und Lebens» 
mitteln, und ging nad Gemlet, bem Hafen von Beuffo ab. Bord 
Stratford entfandte auch einen Dampfer, um vor allem die englifche 
Kolonie zu retten und vom Orte bed Echredms wegyuführen. (Arte. 8.) 
—— — — — — 


— München, 7. Mal. GMhilharmoniſchet Berein.) In 
der geſtrigen Darinde, melde von einem gemählıen Publitum befucht 
war, trug ber berühmte Guitarre-Wirtuod Hr. Franz ein Divertife 
fement (eine feiner eigenen Rompofltionen) auf der Guitarre mit einer 
auferordentlihen und flaunenerregenden Bertigfeit vor, melde alle Zus 
börer zu wahrer Begeiferung hintiß. Die ſchwlerlgſen Alforde und 
Läufe überwindet Hr. Branz auf biefem fonfl unbanfbaren Inſtru- 
mente mit einer Reichtigleit, die wahrhaft an's Babelhafte grenzt, und 
melde man nur felten zu bewundein Gelegenheit hat. Hrn. dran; 


folgte zum Lohn 1 vortzeffli ield ber rauf pplaus 
und zweimal Rürkalice Fi uf.e HB. Ör Gen, Saicher Or. 
Brany orcompaghirte, Mank Mm Würdig zur Seite. © Hr. ImHelfer 
trug ein Salonküd für oforte, von Preber, mit vieler Bravour 
vor und fanb bie.chrendfle Anerkennung. 

abwedielnd drei Lieber. .und zwar: „Bentivoglio* für eine Alt 
fimme, von Beders, dann „Abjied", Fomponirt von Jofephine 
Lang und „Jedem bad Geine“, von Prayer, ſeht zart und gefühl 
vol, und erwarb fi bejonteren Beifall und. bie Ehre bed Hervorrufe. 
Zum Schluß folgte no „La Sentinelle*, für Geſang, Bioline, 
Buitarre und Pianoforte Lomyertirenb, fomp. von Hummel, und wurde 
von den HG. Na, Franz und Schönchen fo brillant und forreft 
vorgetragen, baf ein Beifalekurm die Künſtler belohnte. ' 


M euefteb. 

Preufien. — Charlottenburg, 6. Mai Geine Mojekät der 
König haben geftern fein Fieber gehabt und find auch heute Morgen 
fieberfrei. 

— 7. Mai. Mit dem Befinden Er. Majeflät bed Königs gebt ed 
erwänfdt; ed haben fi bis heute Morgen feine Anzeichen erneuerten 
Fieber ⸗· Anfauls bemerkbar gemadt. (Pr. St.⸗Anz.) f) 

Atalien. — 0.C. Eurin, 3. Mai. Der Senat ermächtigt bie 
Neglerung zur Einberufung eines Rontingentes von 13,000 Dann der Al» 
teröffaffe 1934. In Ceſena, Forll und Ravenna wurden mehrere Perjonen 

tet, 

- .C. Mobena, 2. Mol. Aus Anlaf des Abmarfches ber oͤſterrelchiſchen 

Truppen fanb ein Bankett des Eſtenſ'ſchen Dffiierforps und bie Bewirthe 

ung der Öfterreichlichen und eftenfljchen Truppen, ſowle ein Ballfeſt in den 

Gerzoglichen. Gemäcern fatt, Die elenfiihen Dffiziere und Soldaten be» 

Teiteten Ihre Öjlerreichlichen Waffenbrüber eine Gtrede welt. Auch andere 
ohner folgten dem fröhlichen Zuge. 

Franfreidh, — ** Parig, 7. Mai. (Pianoris Berur 
tbeilung.) Heute fand vor dem Mffiienhofe der Geine der Prozeh 
Pianorie wegen Artentars auf den Katjer fatı. Cine bedeutende Menge 
war frübzeitig in und um den Gigungekjaal verfammelt, in den jebod 
diefes Mal keine Damen elugelajien wurben. Der Ungellagte if ein 
Menih von mittlerer Statur, von fehr ſchwarzem Daare, mit jehr char» 
fen Zügen. .Geine Tleinen und feflgeihloflenen Lippen gesen feiner 
Dhrfiognomie ein flrenged und büfleres Unjehen. Er eıflärt, ſich @io- 
vanni Bianori zu nennen, 28 Yabre alt, aus ben römiihen Staaten 
gebürtig und Schuhmacher von Projefion zu fein, zu Paris, Mue Notre 
Dame de Grace Mr. 3 wohnbaft. Als Staatéanwalt fungirt General» 
profurator Rouland,, ald Berrheidiger Advotat Bereit Ghampy (da 
Vaillet erkrankt ift.) Aus dem Anklageakt geht hervor, daß Pianori 
fi als unverheirarbet angibt, und bie Provinz, worin er geboren, nicht 
nennen will, Den Bührer, unter dem er 1349 als Woloniär der rönle 
(ben Infurreftiondarmee diente, will er ebenfalld nicht fagen. Bon Rom 
flüptig, ging er nah Piemont, Ende 1553 oder Anfangs 1554 nad) 
Marfelle, 2yon, Chalons a. d. Saone, endlich Paris, mo er unter bem 
Namen Liverani eine Aufenthaltsfarte nahm, und bei einem Ehuhma- 
Ger Mallet, bem er empioblen war, arbeitete, Balb verabichleder, ging 
er nad London, mo er 3',, Monate blieb. Dort, fagt der Angeklagte 
aus, vertiente er auf einmal 55 Branfen die Wochte, ohne denjenigen, 
bei tem er gearbeitet hätte, auch nur von ferne bezeichnen zu fönnen, 
Davon will er wöchentlich 30 Br. eripart, alio nad Branfreih circa 
300 Er. mitgebraht baden, mas ber Unflage ebenfalls jeher unhalt 
bar erfcheint, da ein Arbeiter nicht fo viel erfparen kann, nadıbem er In 
London feinen Unterhalt befiritten. Am 26. Mär; fam er plöglich wieder 
nach Paris, und fein Wird, Boulevard Pigale Mr. 40, erklärt, dap er 
nicht arbeitete, und mie. ven einem einzigen Gedanken abjorbirt 
audfab, Bei der Verhaftung zeigte er feine Schwielen an den Händen 
und trug glanzlederne Halbftiefel, Die er nicht felbft angefertigt, fontern 
troß ihrer Theuerfeit gefauft hatte. Bu London hat er für 150 Br. 
die Doppel-Piftole gekauft, bie ibm zu feinem Attentat diente, umd von 
dort auch zwei einfache Viftolen mitgebracht, bie Ihm ein Bebienter an 
eg = Statt für Arbeit gegeben Bätte. Bom 26. Mär; an arbeitete 
er zu Paris auf feine ernſthafte Weile und fand gleichwohl Mittel, fi 
Zurustleider und ein Dolhmefler für 11 Br. zu kaufen. G@inen Monat 
lang lebte .ex in Paris jeder Ueberwachung entgehend. Der Anklage 
Att erwähnt bios des Umitandd, bafı Tage vor dem Attentat ymei zwei« 
beutige Brauenzimmer ihn in feiner Wohnung abholten. Sier bringt 
der Anklageaft die Erzählung bes Attemiatd. Mad) der Berbaftung erflärte 
Pianori, „daß er e8 mit dem Katjer habe wegen der römilchen Grpebition, 
die fein Vaterland und feine. Familie ruinirt habe.“ Der Sraattan« 
walt befämpft dieje Nuffaffung des Motive ber That als einer rein 
perjönlihen Made und ſteüt Piahert als das begablie Werfjeug einer 
polisiihen Partei bin, wobei er daran erinnert, bag man 114 Fr. 25 
G, woron 5 Goltflüde, hei ihm fand. — Nach dem Berbör der 13 Zeugen 
und ber Beriheibigungärebe, bie ſich darauf befchräntte, das Mitleid in An» 
ſpruch zu nehmen, erfolgte dad Urthell der Geſchwornen, bie Wianori nad 
Furger Deliberation deß Artentntd gegen Berfon und Beben des.KRaljerd ſchul ⸗ 
big erllaͤrten, und dann ber Strafſpruch frafıläirt. 86 det Strafgeſthbuchs, 
wonach Pianori die Strafe ber Vatermdrder zu erleiden bat, (Diefe 
beftelt darin, ba der Dellnquent darfuf und ten Ropf mit einem 
Schleier verhält zum Rikıplag geführt wird.) 





Erl. Karoline Nieft, fang, 





© Paris 7. Mai. Der „Montteur* zeigt Die Mai er⸗ 
Mfetgie t dee vönlerehin Hetyogs (#6 otha an. 
Derfelbe iR beim en-v. Chimah 5 uni e-norgeflern 
in’den Tuilerien. @eflern empfing er ven Befch bes Kalſers. — Die Börfe 
war 48 ſhwach; man gab vor zu wiſſen, daß bie Friebe pofltionen 
jürbegeibiefeh wurben, und ber Krieg it nee rafl ei 
DiE Rente it deühalb ſchwach; allein die ECiſenbahmpapiete Halten fi 
gut. — Die Rente ging am Schluſſe ber Börfe neuerdings zurüd, und 
ſchloñ zu 68.35. sans 
Paris, 8. Mal. Der Heutige „Monitenr* melbet, daß Drouhn be 
VHups feine Gutlaffung genommen, Walewoli zum Minifter bes Auswärtie 
gen und Derflanyg am bed Lepteren Stelle zum Gefandten in London er- 
mannt worben it, Weiter enthält das amtliche Blatt Depefchen aus ber 
Krim vom 6. d. M. Mitternadht, bie aber bios Details des willtäriſchen 
Dienfted enthalten, (J. D. d K. v. u. J. D) 
Spanien. — Paris, 8. Mai Aus Maprid vom geſtrigen 
Tage welber ber Telegraph die Binbringung einer Steuererhöhung ven 
200 Milionen, welche das Defizit deden und ihrerjeiss durch ben Ber» 
Fauf der geifllihen Güter erfegt werden fol. (Tel. D d. A 8.) 
Grofibritannien. — Tonbon, 7. Mat. Das minifterielle 
Abendblatt „Blobe* verfihert: der Müdıritt des Hrn. Drouyn be Ahups 
bänge nit mit ber Rriegöfrage zuſammen, unb bie Wiener linter« 
banblungen kauern fort. Im Oberhaus kündigt Graf v. Clenborough 
auf ben nähflen Montag eine Refolution an, bie einem Mihtrauend« 
votum gleichfommt.. Im Unterhaus verſpricht Lord Palmerfion auf 
morgen Borlegung bed Protokolls über die Wiener Konferenzen. 
Gel. O. b. A.8) 


Familien: Nachrichten. 
Geſtorbene in Münden: Johann Straud, Gchnribergefille von Bier, 
28 3.0 — Beer Sattler, Gütlet von Gilching, Ber. Starmberg, 54 3. — 
Seſeph Seltel, Eolbat vom f. 2. Inf.:Reg. Rronpring, 21 3.0. — 9. Rampfil, 
Milkmannöfrau von bier, 41 J. a. 





J 


Börfen: und Handelsnachrichten. 





Fruht:Mittel-Preife. 

Siabie Datum. Kern, Walzen. Kern. Gerſte. Haber. Linſen. 
Tag. Men. dk fe fr. eh fe fe 

Amberg 8. Mal — — 2315 175 12 18 78 — — 
Ancbdach 5.» MR 24 40 18 2 354 74260 — — 
Bamberg ae ER — — 143 1820 14 40 BB — — 
Bayrtuth +. 6. — — 1430 10 12 15 8 818 — — 
Lindau . .-+ .. . BB m m — 15 9 Bi — — 
Dründen 5... —— 33 234 55831 — 
Rörklingen . 5. „. 25 37 2348 2025 168 7 11 —— 
Regensburg 5... — — 4233 332 1140 7 — — 
Weiſſendutg > 24 66 ab 1d — 644 17 — 
Auzedurgg Ad. , 27 — Vu 21 RB 7 40 —— 
Bü . 4.. — — 5 ı 172 2286 — 
Landehut 4 — — 26 12 22 19 1356 819 928 
Ei TURM HET TER — — 
Aſcha fenbutg 2. — — BR — 45 — —— — — 
Dintelabũhl ?., 24 28 24298 1840 14 21 86593 — — 
Melltichſtadt 2.. — — 2472905 1351 8 2 —— 
Reuburg a. d. O. 2 „ — — 26 11 195 5 28 — — 
Schwein furt 2. — — ui 2042 1350 760 — — 
Vilshofen . 2. — — 25 85 211 — 14 8 78 845 
Dal . . . vn 48 —- DS Ui TM — — 
Marfisrelt „ - 30, 230 110 — Bo Bon — 
Reumartt (DPF) 30... — — 2358 18 13 1 6 — 
Rothendurg a. d. S. 28. „ 2 3 6 16 1 9 5 — — 
Siranding . 88 5 — — 1 10 66 12 64 741 9 24 
Wãridurz 283.. — — 2148 20 40 is 6 BB — 
Drainz, p. 100 Ri. 4. Mid — — 1645 1330 8 db. 5 55 p. Malt 


“ Frankfurt a, 8. Mal. Deſteret ich. Spray, Metall, 6214; diape. 
63”4. Banlaftien 930 5 —— vom 18845; Ins 
barbifchenemetlanifche Ünleihe — ; Frankie Differds 18'443 J 
bachtt &-B.M 197%, 3.bayeriſche Hyien Obligationen 94, wehren. 
Ware 937,/, ; Lonben 118, ; Wim 93°. * 


Berlin, ?. Rat. Breuf. Staatsfgulbfein 84%, P. —— 6, Kölns 
Mindener —— #. —— ©, 
“ Paris, 7. Mal. Yproy. 68,30 (taar) 68.35 (auf Zeit), 4 Axroj. 


93.50 (baar), 93.35 (auf Zeit), Banfaftien 3000 (haar); Grebit mahlller 780.— 
(bar), 778.75 (auf Zeit), Piem. Anl; pres. 85.50 &, Span. Bpro. 37 @,, 
innere Schul 31 , — ©, R. Gomert, — ©, Ba. —, Rim. Mal, 84 ©, 
Ruf. 4 2te. —— G. — Eifenbabn-Mftien:. Dxrleans 1148.— (baar), 
1150. (auf Zeit); Rouen 1010.— (baar), 4010.— (auf Zeit); Retdbahn 877,50 
(baat), 875.— (auf Zeit); Paris-Gtrafburg: 842.50 (haar), 841.25 (auf Zeit); 
Eon 1106,25 (bar), 1107.50 (auf Zeit); Grand Gentral 542.50 (Baar), 545.— 
(auf Zeit); Drfierr. Bahr 630.— (baar), —.— (auf Zelt.) 

* MWien, 8. Mal. Spray. B0'4; d'rpı. 69’,,; Botterie-MnlechenssBoofe 
von 1839: — ; von 1664: 100%, ;,° Banfaltien 983; Lombarb.svenet. bpraz. 
Anleihe —; Rordbahnaltien 185215. Wedfellurfe: Augeturg use 125 B; 
Sonbon 3 Mt. 12.28", B. Geldlurs: Minbufaten 31%. 


Verantwortliche Redaktion : 





Dr. &. Baller. I. ©. Bogl. 


— — — 


Allgemeiner Anzeiger, 


2110.) Befanntmachung. 


Binf über Paulus Böhem von Girl 

den beireffens, 

Dei eingeiretener RNechtetraft des Banierkenntnlffes 
gegen Yaut Böpam, Gütler bei Stetten, d. @er., 
nom über deſſen Müdlap, werben hiemit bie Golfistage 
ausgeihrichen wie felgt: 

4) Zur Unbringung und Radmeifung| ber Herder 
ia ungen auf 

Zamftag deu 23. Juni I. 38., 
2) ger Anbringung ter Einrtden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 23. Juli 1.38., 
3) za den Ghlaßserfantlungen (Replit um Dus 
plr) auf 
Donnerftog den 23. Zus 1.538, 
jeetmal Vormittags 8 Uhr, 
im Amtölofale hakler. 

Hleyu werben bie Befannten und unbefannten @läuhls 
ger bes Böhbam unter dem Rechtenachtheile vorgelaben, 
dab das Richterſchelnen am erſten @riftstage den Ausſchlußz 
det Herterung von ber Bantmaffe, das Ausbleiben am ben 
übrigen Toitietagen aber den Aueſchtuß mit ben vers 
zuuchmenten Hanblungen jur Folgt bat. 

Um-ırüen Coitiaiagt wirb. wicherholt gütlihe Muss 
gleigung verſucht werben. 

Der Mltiofanb becht In dem Kauffcilingsrefte 
su 1000 #. für »as erlaufte Mumefen während bie bes 
iauaten Bafiven 1540 f. (Hlerunter 1255 fl. Oppoih. 
Egulem) belaftıt, 

Bugleld; werben hiemit ale Diejemigen, melde eimas 
vom Mermögen des Bemeinfhuliners im Bänden das 
ben oder demfelben Gulden, bei Vermeldung des dep⸗ 
pelten Erfapes, bejichungsmelfe der nohmaligen Zahl 
ung aufgefordert, im erfierem Falle es bei Gericht gu 
erlegen, im Septerem Falle Zahlung bei Bereit aber 
auf been Anwelſung zu leiften, 

Neumartt den 2. Mat 1855. 

Königliches Landgericht Neumarkt 

in Dberbagern. 
Der fünigl. Sanbrichter: 
EM. 22241. Zudrisfy. 


2700.12) Bekanntmachung. 
Zah gegen. Dramdi pci. deb, 

nf Antrag eines Bläubigers wirb zum äffenttigen 
Dertaufe mes Borenz Braupi'fgen Schuhmacher ⸗n ⸗ 
weint zu MRainburg auf 

Mittioo; den 4. Zuli I Ss, 
Nadhmittage L—?2 Uhr, 
in loco Rainuburg 
Kemmiflon angefcht, wozu Gielgerungsluftige mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß ber Dinfhlag mit 
Mädist auf die Behimmungen ter Sf. 95—103 des 
Sefepts vom 17. Revember 1837 erfolgt, fewie baf 
den Serichte ümbelannte Gtelgerer fi über Brumund 
und Bermögent Tegel ausjumweilen haben bei Meibung 
der Rigitträdichtigung Ihres Angtbetes. 

Das Anmwifen beſteht aus einer Herberge weht rea ⸗ 
ler Sqhuhura cergerechtſarne, {ft gerbchtlich aefgäpt auf 
1200 ſ., unb Ennen tie Belaflungs: ſowle ſouſtige 
VDerhãltatſfe die zum Berficigerungstermine bei Gericht 
(im ver Kaujlel des Bal, heltien Aſſeſſore) eingeichen 
werben. 


Abensberg den 30. April 1855. 


Königliches Landgericht Abensberg. 


8.9.5994. Gartori, t. Lantriäter. 


27220. Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft ver ledigen Derothea Rür 
der ven Veinſtechein beir, 

Aus Berfehen wurde als Termin zur Anmeldung 
aflenfallüger Gorkerungen an die rubr. Nachlaßmaſſe 
„Breltag der 20. Mail, 36.” Iefimmt, wäh 
senb +6 In dem erwähnten Musfäreiben 

Freitag den 18. Dai I. 38., 
früh 8 Uhr, 
heißen fellte, was hlemit betichtigt wire. 
Deitelba den 3. Mai 18585. 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl. Landrichter: 
Steinbad. 


2738.(2:) Gläubigerladung. 


Dre Webermeifter Anten Dufold ven hler Bat 
wegen Ueder ſchaſdung auf Bufammenberufung feiner 
GHäubiger angeiragen, um mit ihnen einen Stundungs · 
und Radhlaßvertrag abzuſchließen. 

@s wird taber zu obigen Swrde und zur Liqulda ⸗ 
ton ſaͤmmtllchet Peſſtva des 1. Duafele Tages 
fahrt auf 

gr de 4. Juni 1.36., 
mittags ® libr, 

tabler anberaumt, und werten Kleyu deſſen bıfannie und 
unbelannte Bläublger unter dem Rechtanachthelle vor 
gelatden, daß tie Ausbleibenken einem elma ju Gtande 
Tommenben Arrangement als beitreiend erachtet, amberne 
falls aber bei Bemeffung bes meiter eimpuleitenten Ber 
fahrens nicht berüdfihtigt würten. 

bern den 26. April 1858. 


Konigliches Landgericht Ebern. 
Körbig, tönigt. Sanprichter. 
ER. 2738. ec Raufmann, 


2710  Merbaftd: Befehl. 
Im Bamen Seiner Maieftär bed känigg 
bon Saijern. 

Das fol, Laudgericht Karlftadt verorbmet wegen des 
an dem Gölffer Michael Emprid won Bellingen ver⸗ 
übten Dergehens des Betrugs bem dieſer That verkäde 
tigen nachſignallſirten Teglöhner Kaſpax Btegler, 
lebig von Mura, gemäß Att. 461 Mr. 1 Thl. II, vers 
Sr. zu octhaſten amd Heber abyuliefern. 

Det dem Bellzuge dieſes Befchte dA folder dem 
Rafpar Ziegler vorgugeigen, uns berfelbe baran zu 
erinnern, bafı er geſehlich berechtigt ſel, gegen die voll 
zogene Verhaftung bei dem f, Kreise und Stadigerichte 
Blürysurg ſich zu beſchwertn. 

Ale Gerichte · Bolljel» und Milltärbehärben wer 
den aufgeforbert, zu ber Wolliretung dleſes Werhafts- 
befehles ben erforberlihen Beiſtand zu lelften. 

Karlftapt den 30. April 18585. 


Königliches Landgericht Karlitadt. 
8,N.6365. MWüttner, !. Banteläter. 
Gignalement. 

Größe 5’ 9", Haare blond, Mugen Mein, Gtirme 
frel und bo, Mugentrauen biomd, Raſe fpig, 
Mund proportienist, Geht längliht, Fardt ge» 
fund ; beſondert Rrmmpeldien ohne. 


2120.  WBelanntmachung. 


BPellzeiunterfuhung gegen Gterg Hettiem 
Lofer von Meuhäusl wegen gefährlihen 
Drohungen. 

In rubrizieter Unterfuhung erfheint bie Vernehm · 
ung bes Nikelaus Augermayer von Hehenlinben 
dringead gebeten, 

Da beilen Aufenthaltsort zur Belt unbekannt if, 
fo felt man hiemlt an ale Lokal« und Diftrittepelizeis 
Behörben das Anſuchen, venfelben im Betretungsfalle 
unverzüglig anher befannt zu geben. 

Vilsbiburg ben 3. Dal 1865. 

Königlices Landgericht Vilsbiburg. 

Der tönigl. Laudtichter ver. 
&+R.13570/11, Bieman, Aſſeſſor. 


22. MWBelauntmachung. 


Vorunterfuchung wegen Maubıs an Maria 
Barbara Bang von Unterhinterhof beit, 

m 2. Met I. ds. Abende nah 7 Uhr wurde kie 
in rubro bezeläinete Weibeperſon auf ber Landſtraße 
zwifgen Meipenburg und Gihflätt, da, wo biefelbe 
zwifgen der Kolonie Mederlein und ber Gindbe Berbir 
mantefeld durch ten Wald fährt, vom einer unbrfannten 
Deanneperfom angepadt, und ihrer in einem perlgeflridten 
und mit meffingnem Schle ſſe verfchenen Gelt deutel ber 
fintfigen Beatfchaft von 2 @ufrenfäden, 14 Stüd 
BDieruntgmwanzigern und 2 Gefern beraubt. 

Ele beſchreidt den Mäuber als einen Meinen blon, 
den biähemb ausfchenten Mann von etwa 25 bie 28 
Yabren, ter rin Meines Schnurbärthen trägt, unb mit 
tinem Jenter une Hefe som Lornblaurm Tuche umb 
gleigfarbiger Shhlitfappe, am welcher ein Hözelgen von 
Metall oder Wolle befinzlid, gelleidet war, 








Man ftelt num an ale Gerlichte⸗ and Voll . 
ten das Erſuchen, auf eine un Pr he — * 
verfügen, felge im Bale A dringende Wada 
trgeben, verhaften, und mit Rachricht Sicher liefern 
gu laffen. 

Gihftätt den 5. Mai 1858. 
Königlihed Landgericht Eichftätt, 
vl 


ER. 6707. Mar, t. Laadrihter. 





2721. 


Verloffenfhaft des Fofepd Birmer betr. 

Jefepp Pirner, unebeliger Sohn ber Anna 
Bimmer, Altinmayertehter von Meisham, t. Enge. 
ut ” ledte Beit in der Gmde. Umraihee 

fen, d. Ser., fig aufbaltenk, iR ohne Dinterfa 
einer Icptwilligen Verfügung ie ” w 

Derſelde wurde in der iedten Zeit feines Lebens 
von ber Armenpflege Umraihshaufen velltändig unter 
halten, und ſpricht ſenach fepiere mad Mrt. 3 ber mit 
Befepes Kraft befleineien alıchöditen DVerortuung vom 
47. November 1818 über das Armenmefen dem selamm» 
ten Rüdlap des Defunften als Erbin am. 

Es eracht nunmehr an alle Diejenigen, welche an 
tie Derlaffenfgaft des Iofeph Berner Mnfprühe ir 
grab welcher Art ja machen haben, tie Aufferverumg, 
felge um fo gewiffer 

Binnen & Woden a date 
berorts gelten» zu machen, als auferbem shme weitere 
Rüdügt der Rödloh der Armenpfiege Umathehanfen 
ausgeantwortet werben würbe, 

Brien den 4. Dal 1855. 


Königliches Landgericht Prien. 


Der fönlal, Bandriäter: 
EM. 2349, v . 


Bekanntmachung. 

Die Bauer Johann und Margaretha Katherine 
Dir’ ſchen Gbrlente won Biraftengel wofen mit 
Iren folgenden 5 Kintern, als: 

1) Margaretha Rumigunda, 14 Jahre alt, 

2) Johann, 12 Jahre alt, 

3) Katharina Margaretha, B Jahre alt, 

4) Unna Margatetha, 6 Jahre alt, 

5) Johann Geetg Matthäus, 4 Jahre alt, 
wa Nerdamerila auswandern. 

Alenfalige Forderuagen ober Auſprüche find Bis 
länaftene 

Dienftag den 29. Mai 1.38, 
Vormittags ® Uhr, 
dahler anzumelden, wibrigenfalls folge niht mehr ber 
vudidtigt werben lünnen. 
Bernd ven 1. Mat 1855, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königlidge Banbrichter: 
v. Ammon. 


2713. 


@.:R. 10078. 


11. WBelauntmachung. 
Berlaffenfaft der Hebamme Johanna 
®ump »om SHürben betr. 

Wer immer an ben Müdiap ber am 11. d. in 
Hürden verfiorbenen Hebamme Johanna Bump. einen 
Uaſpruch zu maden hat, wird aufgelerbert, benfelben 

binnen 14 Zagen 
von heute an dahler anzumelden, wibrigenfale bei Aus- 
antwortung des Müdlaffes darauf Feine Rädjigt ge» 
nommen würkte. 

Rrumbah ben 20. April 1985. 

Königliched Landgericht Krumbach, 

Der köniatihe Banpriäter : 
E.:R. 5339, Girifch. 


2817. Belanntmachung. 
Kufprüde an ben Radlaf ter Bädirswittwe Mama 
Bahler vom Garep find 
Montag ben 4. Zuni L 36, 
früh 8 


unter dem Reqhtonachtheile der Midiberüdäätigung bei 

Verteilung der Maſſe dahler geltend zu made. 
Gurrberf ben 1. Mal 1855. _ 
Königliche Landgericht Eurrdorf. 

Der löntal. Lantricter: 
Bothmunbd. 


e. Hörath. 





ER. 4054. 


——— eeL—————— — — — — — — — ——7— 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr: 111. 





Nene Mündener Beitung. 


Nionnrmeniägerid in gan Mayern: 
©, balblätrig 3 FL, sirrtelbitelg 1 N. 
sh. Bir a Englanp, Sparirs, 
bie Bberferiisen Lander u. I m,. abeanisı man 
Dei &. A. ALEKANER, Vranbgade Mrs. 23 in 

Etrabbärgd, un rue Nat hama de X 
Br, 23. 8 Farıs, mweiäer au Fulerate uw 





Donnerdtag den 10. Mai 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in Münch 


Unjrigra, irren Urt beſorgt 2} 
bei yefen Brigäfisferuen V. Tan, i0 «8 
Catherine Nerset, Birand Im Landen. — 

tion wohler in Dründen: Briennerftsaße Are. 11 
is Mnorıtaus, Minrädungs- Gedate; 84 
fpaltene Peruzrlle eorı dreten Ram d fe. 

un Geſrer werden portofrei endeten. 


en Mai 1855. 














Temperatur in Reaumur'fcen 
Graben. togteterftand In Parifer Linien. 

—— — 

6 Uber | 12 Ubhe| 6 Ubr 6 Uhr 12 Uber 
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jPrittel aus ſeche 


Mluleret Baromrterfans; 
Deebachtengen. J 


3167,12, 


Das bayerifche Budget. 
l 


Jedermann weiß, baf ſeit einiger Zeit in allen Ländern, nicht in Bayern 
allein, die Staatda ſich mehren. Die verbängnißsollen Jahre 1848 
und 1849 haben umferre Gtantöfchuld um den fünften I gefleigert. 

Auf’s betriebene Elſenbahnbauten haben ber alten Staats 
ſchuld eine neue faſt gleich große hinzugefügt. 

Das Abtöfungsgefeg Hat einerfeits die Staatteinnahmen betraͤchtlich ge» 
fehmdiert, ambererfeltd der Staatätaffe namhafte neue Laften auferlegt. lne 
neue Einrichtung ber Straftechtopflege fäubert zwar allmähllg das Land von 
gefährligen Menſchen, Hat aber die Roten berfelben auf's Doppelte geflel- 
gert. Beifere Cloilrechtopflege, Strafen» und Strombauten, tie noch mans 
es Andre, nehmen Summen in Anfpruch, wenn bem allfeitigen 
dringenden Verlangen genügt werden foll. 

Jedem, ber über folde Dinge einigermafen nachbenft, drängt ſich von 
ſelbſt die Rothwendigtkelt auf, daß ber Staat, menn er größere Ausgaben be · 
reiten fol, auch PR! e@immahmen bebürfe, Schon die Bermwaltung vom Jahre 
1848 fühlte das Bed neue Einnahmequellen zu eröffnen, die beſtehen · 
den eraleblger zu machen. Die Ginfommens« und Kapitalrenten»Stener bes 
zeugen Dief. Das für Me Jahre 1851/59 verabſchlebete Bubger fpaun e alle 
Einnahmöquellen aufs hoͤchfte lhres möglichen Ertrage und befand fich bem- 
nach in der Nethwendlgkelt, zur Herflellung des Gleich gewichte nicht nur bad 
bereits gebene Lotto wicher beizubehalten, fondern auch einen auferor 
dentlichen Steuerbeifihlas von 1,600,000 fl. zu verfügen. 

Unter ſolchen Umftänden ftehen mir au ber Schwelle einer neuen Fl- 
nangpertode. — Das von ber Reglerung für dleſe Veriode aufgeftellte Bud · 
get meift nach, daß, um das Bleichgeneicht zwiſchen Einnahmen und Ausga- 

berzuflelen, da ungeachtet ber In manden Bezlehungen fi; erfreulich 
Höher fielleuden Einnahmen te bisherige Einnahme aus Zöllen se, eine ſehr 
bebeutende Minderung erlitt, gleichmohl eine Summe von 12,800,000 fl. er- 
fordertich jet, welche durch birefte Steuern gedeckt werben müffe, 

Btöher betragen aber die direkten Steuern mit Einſchluß ber außeror- 
bentlihen Belfchläge nur etwas über 9,600,000 fi. 

Die Meglerumg iſt der Anſicht, daß bie Kapltalrenten - Einkommend · 
und Gewerbſteutr kaum einer weltern Erhoͤhung ala bisher faͤhlg feien. 

Sie hat vielmehr, um ben barüber laut gewordenen Beſchwerden 
zu werben, Gefegvorfchläge eingebracht; namentlich fol die @infommenjteuer, 
ne * er —— * ohne Unterſchied, ob fie —* 

nd ober nicht, weſen tet unb auf das noch n 
feuerte Einkommen tebuetrt werben. ns — 

Es wird hlerüber In elnem ſpaͤteren Aufſatze das Nähere ausclnauder⸗ 
gefegt und die Utberzeugung begründet werben, daß die an die Stelle der Eins 
Tonımenfleuer tretende Merfonalteuer die jo verſchriene Doppeibefteuerung 
un ferne hält, und nur jened Einfonmmen trifft, das noch feiner. andern 


en 

Dagegen mußte die Reglerung einen nambafteren Theil bed Mebrbebarfe 
ber Häuferfteuer beilegen; es in beabſichtigt, daß dieſe nicht nur des biäheris 
gen außerordentlichen Belfclags, ſondern auch ihres Beltrags zur Cinkom⸗ 
menfleuer enthoben werde, wogegen fle aber eine Erhoͤhung um de Hälfte 
ipred gegenwärtigen Betrags zu erleiden haben wird. WBelanntlich it die der 
finteloe Häuferfleuer zweierlei Art; die Miethſteuet wird in 2, die Areal 
Steuer in 6 Simplen erhoben. Im Allgemeinen iſt die Unlage biefer Steuer 
eine mäßige und deshalb einer zeitwelien Erhöhung fühlg erachtet worden. 
Die wirkliche Erhöhung würde beiläufig ’/, Simplum ber erſtern und 2 Sim» 
plen der lepteren Art betragen. Der größte Ihell bes Mehrbedarfs mußte 
aber der Grundſttuer zugelegt werten, Anſchetnend fol fie beinabe dad Dop⸗ 
pelte ihres bisherigen ordentlichen Jahreöberragd leiten, nämlich ſtatt 2%. 
definitiver und 4 ptoviſoriſcher Simpien, beren 4’/,. bestehungsmelfe 7%. 

Dagepen geben ihr aber 1,411,000 A, außerordentlichen Belichlag und 
300,000 fl. an Ginfonmenfteuer zu Guten, was und beiehungämeife 
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1%, Simplen gleichtönuut, jo daß de wirlliche Erhöhung mar In eirea 1’;,0 
gefinitiven und 2%, proviforifchen Srunpfteuerfimpien beitebt, wobel ju er · 
wägen kömmt, daß bie Grunbiteuerpflichtigen bei genauer Ginbaltung der Bes 
fmmungen über die bisherige Elnkommenſteuet flart 300,000 fl. vieleicht 
das Doppelte zu bezahlen gehabt hätten, 

Ein in Ziffen bargefleiltes Beifpiel wird dleſes Berhältnig am Ein« 
fachſten verfinnlihen, Man fege old Grunblage 1 fl. definitives Steuerflm«- 
yluma, fo berechneie ſich Hieraus für De legten vier Jahre der VI. Binanze 
Veriode: 


iobe: 
gie als eigentliche Grundfleuer gemäß $. 8, lit. a, Bf. 1 bes Binany 
en up 25, Mal 1552 zu 2%, Simple ber Betrag von 
5 "5 

b) ald Grundſteuerbelſchlag gemäß $. 8, lit. f. des alleg. Geſetzes zu 
17 tr. vom Steutt · Gulden ber Betrag 7, ie 
1 > er a a — — fl. 37°, 

c) ——— Hatte der Nuftifatit noch aus ber Mente feines Grundbeſi⸗ 
des die allgemeine Einfommenfleuer nebft dem nad) der lehtgedachten 
Gefegeöflelle hierauf entfallenden Belſchlage zu entrichten, mas durdhe 
ſchulitlich ebenfals auf 6—B Fr, vom Eteuer-Wulben, fohin im vor 
Uegenten Balle auf beiäufig . . » » . RI 
augefchlagen werben muß, jo baf bie 
et a st sh 

r 


ug. 

Mach dem Entwurfe ded Flnanzgeſehes für bie VL. Binangperiste wä- 
ven 420 Elmpla de4 Steuerbefiniivums, ſohln für 1 fl. Gteuer- Simplum 
4 fl. 15 Er. Grunbfleuer zu 

Die Diehrung der Grundſieuer hienach nur die Differenz zwi⸗ 
ſchen 36 AL IE, Bi 1 fl 12 Er. für 1 fl Eteuem 
Simplum oder mit andern Worten riren 1’/,, Simpien, 


a bie Ueteyengunn, bb — nicht —— im 
3 ern nor Allem berufen fe, ein Be t une 
bedeutendes Opfer —— Daß dle Reg ade ei mäpige 


fer zu 
fei, darüber find wohl alle Stimmen einig. 

Dem Grunmdbefige find aber durch das Ndlöfungsgeieg und durch bie 
felt einer Reihe von Jahren hohen Preiſe aller landwitthſchaft · 
lichen Erzeugniſſe Vortheile angen, beren fich ein anderer Stand zu ei» 
freuen hat, und welde namentikd dem Staate ärat empfindlich zur Baji fale 
len. Denn feine beträchtliche wenn fle noch ‚ mürbe 
daſſelbe bei den hohen reifen In den Gtand fegen, dem jepigen Mehrbeharf 
größtenthelis jelbft zu beflreiten, 

‚Hohe Prelfe, nicht nur des @etreibes, fondern aller landwirthſchaftlicher 
Produkte, vom Holze bid zu den Thleren, werben aber aller Wahrfcheinlich« 
feit nach noch lange foribauern. 

Manche glauben, daß es andere Mittel gebe, den Ausfall mwenlgftend 
theilmelie zu beiden, 4 ®. dur Lurmöfleuern, Beſteuerung bed Tabalver- 
brauche, Erhöhung der Salgpreife u. dal. — Es beſtehen jeboch dagegen jehr 
erhebliche Bebenfen, deren Ausführung hier zu welt führen würde, morauf 
wir aber in elmem befonderen Artikel z tommen und worbehalten, 

Die Regierung gebt fehr ungern daran, höhere Steuern zu pofluliren; ſie 
Hat indeffen das Berouftfein, weder Unbiliges noch Drückendes zu verlangen, 
Die Etuatöhürger, welche an ben Grenzen bes Landes wohnen, mögen Zeuge 
niß geben, ob ulcht der aller Nachbarländer in gleichem, ja wohl 
meift in viel höherem Grade, ald bei und zu den Staatölaften beigejogen 
werde. Sollten aber bie meu zu verfammelnden Kammern befjere Mittel und 
Wege finden, um den nothwendigen Staatöbebarf zu bien, jo wird bie Mes 
glerung bereitwillig ihren Deirath empfangen und würdigen. 

Sie wird indefien nicht nur den Entwurf des Binanggefeped einer wie 
deiholten genauen Revlflon u ſonbern audı die Zeirverhältnifie, 
wenn fh folche beſſern follten, mit Freuden benügen, um jebe mur möglidye 
Grfparung und Erlelchterung anzubahnen unb zu erfirebe * 
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Day, — Er Sie 
vo meiſham — wegen 


Örperverlegung aalt machgefolgtem Tobe; 
3 mod, 16 Mai: Leouh. Schmidt, Kutider von Grosgatlah — 
a Oiebſtahls; 4) Wreltag, 18. Mai: Moriz Riedl, Bärlersfohn von 

— wegen Brandſtiftung; 5) Samfag, 19. Mai: Antr Ehmei- 
ae, Wagnersjohn von Ilmünfter, Walb. Schwarzbautt, Taglöhnerin 
von Scheyern, und Fz. Hans, Häußlersfohn von Pfaffenhofen — megen 
Diebahls ; 6) Montag, 21. Rai: Sebaſt. Kangguth, Koloniftenjohn 
von Broftarstinenfele — wegen Raubee 7) Dienftag, 22. Mat: Sim. 
Pradl, @ürlersfohn von Rinnihal, und Ant. Walershauier, Austrägler 
son WBaltenhofen — wegen Diebflahls ; 8) Mittwoch, 23. Mei: Audr. 
Gengai, Uhrmacher von Landéberg — wegen Urkundenfälſchung; 9) 
Donnerftag, 24. bie Samftag. 26. Mat: Mart. Eder, Taglöhner von 
Bopburg, Io. Fiſchbach, Drehölergejehe von Ingeldadt, Marta Schmid- 
maler, Dienftmagd von Katharinenzell, Joh. und A. M. Hast, Sırau«- 
fenmwirths-Eheleute von Ingolftadt, Cliſabeth Sreinbüdler, Holzſchnei · 
deröfran von Ingolſtadt, Kathar. Ko, Taglöhnerin von Koͤſching, 
Ant. Joh. Schärle, Maurerb » Bheleute von Ingolftadt, Mart. Zeller, 
Tagloͤhner von Rorbenihurm, und Mid. Moper, Tabafreiber von In« 
goittadt — wegen Diebftahls ; 10) Dienftag, 29. und Mittmoch, 30. Mat: 
Bortl. Dettenhofer, Dienſtknecht von lnserlauterbah, Andr. Binbl, 
Austrägler von @üntersborf, und Rofina Bindl, beffen Tochter — 
wegen Diebftale; 11) Donnerflag, 31. Mai: R. Mayr, Krämer von 
Döppshofen — wegen Rörpernerlegung mit nadhgefolgtem Tobe; 12) 
Breltog, 1. Juni: Math. Burgmater, Gütler von Kammerberg, Gg. 
Meg, Dienflneht von Biebing, Joh. Hechtl, Zimmergefelle von Mibadı, 
und Iof. Delabt, Dienfifneht von Sulzemoos — wegen Diebflabls und 
Berrugs;. 13) Samftag, 2. Iuni: W. Hıfeneber, Büdergefele von Hil⸗ 
tendried — megen Diebftabls; 14) Montag, 4, Juni, of. und ®, 
Mepger, Gürlersjöhne von Dirſchhoſen; 15) Dienflag, 5. Juni: Mic. 
Rindermaier, Gchreinermeifter von Merhing — wegen Diebilahle; 16) 
Miıtmod, 6. Juni: Seh. Hedmaler, Bärlertfohn von Gelfenfeidwinden 
— megen Körperverlegung mit nachgefolgtem Todte; 17) Freitag, 8. 
und Samftog, 9. Yuni: Iof. und Marla Reſch, Gütlerteheleute von 
Fürfling, Job. und Maria Ug, Bürlerseheleute von dor, dann Wilh. 
Langgurh, Güllertjohn von Broßfarolinenfeld — wegen Diebftahle; 
18) Montag, 11. Juni: 2. Dietrich, Wirth von Zamdorf — wegen 
Motbzucht; 19) Dienftag, 12. bis Freitag, 15. Juni: F. Mofer, Bieg- 
lersjohn von Mauern, &. Hofmann, GShlönersjohn von Tegernbach, 
Margar. Femmer, Dienftmagd rom Dbergerolvshaufen, Iof. Bari, 
Maurerdfohn von Leibersdorf, I. Luft, Koloniſtenſohn von Karlekron, 
Anna Engel, Zaglöbnerdtohter von bert, Gebafl. und Ur. Dridi, 
BDawerscheleute von Brubhof, endlich Sim. Dürnteofer, Bürler von Woln» 
zach — wegen Diebftahld und Wiberjegung. 

“+ München, 9. Mai, Seit dem 1. Mai bat unfer Mitbürger 
Hr. Kopp in der oberen Barerftrafe fein -neuerbautes und gänzlich 
neueingeriteted Marienbab und bie mit bemfelben verbunbene Mol« 
ten» und Mineralwaffer-Trinfankalt eröffnet und der Bejuch dieler An» 
Halt hat fi bereits jehr geſteigert. Gr. Kopp bat Mh durch die Her 
ftelung dieſes Grabliffements in der That um Münden verdient gemacht, 
denn die Badanftalien befanden fich bier bisher in seinem Zuflanpe, ber, 
was Comfort und Mlegan; betraf, nit allein vieles, fondern fa alles 
zu wänſchen übrig lief. Mit Bewunderung haben wir die wirklich ele= 
gante und bequeme, ja ſogat glänzende Einrichtung gefeben, mit der 
die Babzimmer des Marienbades — bei Auferft billigen Preifen — 
eingerichtet find! Wir glauben mit Grund fagen zu können, daß feine 
europälfpe Sauptſtadt im Befig einer Ahnlich eingerichteten Badeanftalt 
tft, zumal defelbe auch zugleih mit einem gropen Außerſt geihmad« 
vollen Garten verbunden if, ber vielen Spaziergängern hinlänglichen 
Raum gewährt, Im obern Stocke des Badehaufes har Hr. Kopp eine 
boppelte Meihe von Freidenzimmern bergeftelt, die gleichfalss mit Aus 
Ferfler Bleganz und dem feinſten Befchmade eingeriähter find. - Sämmt- 
liches Bettzeug If ganz neu und bie dazu verwendete Leinwand von der 
feinflen Sorte. — Die Molke, melde Hr. Ropp verabreicht, wirb von 
36 weißen Appen;eler Biegen gewonnen, welche vor Kurzem aus ber 
Schweiz bier angelommen find. Unter den Bäbern, melde in der Au- 
ſtalt verabreicht werden, befinden ſich auch bie für fo viele Beiden fo 
wichtigen Soolebäder, jo daß für mande Hilfsbebürfiige bie oft 
läfige Ausgabe für eine Badereife von jegt an wegiält. Indem wir 
fo umfere geehtten Beier auf das Marienbad aufmerffam machen, 

Tauben wir nur eine Pfliht gegen fle zu erfüllen; der Befuch biejer 
näalt wird Miemonden gereuen und Jedermann wird ſich Überzeugen, 
daß mir zum Lobe derfelben eher zu wenig, als zu viel gefagt. 

$ Augsburg, 8. Mal Der dahier verfammelte Landrath von 
Schwaben und Neuburg beſchleunigt feine Arbeiten dergefalt, daß fom«- 
menden Breitag oder Samſtag wohl die Schlußflgung Aatfinden dürfte. 
Bis jegt waren ſechs Öffenılihe Plenarserfammlungen, bei melden die 
Grgänzung ber Geſchwornenliſten, Berichterattung über die Wirkjam- 
feit des Autihufes, Prüfung der Rehnungsnachmweife, Erziehung und 
Bildung, Waffer» und Difiriftöftraßenbauten sc den Gegenſtand ter 
Beraibung uns Beihlufkffung bildeten. Wie voriges Jahr, fo wer⸗ 
den fh au Geute wieder die Herren Landrathamitglieder auf Giniad- 
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ung-bes--Lönigl. Megierungepräfidenten Hrn. Febrn ©. Belden in 


f * attet, aut welchem Aniah der — 
wein eine entfpredhende Dinfommfeisr in feinen Sn 
ten Beabfitigr, die heute Abend Ratıfinden fol. — Geſtern Hat ber 
behwürdige Piarrer von Haldhaufen, Gr. Walfer, pas Golztriren 
für den Bau jeiner Kirche auch in unferer Gtadı begonnen, umb ed ik 
bei dem ſteto bemähren frommen und wohlthätigen Sinn ber bieflgen 
tatholiſchen Cinwohnerichaft ein reichllches Ergebniß kaum zu dewei. 
feln. — ur —* legten fo uhßerſt wohlthältigen Regen wieber 
eingetretene eWMWitterung, ſcheint ber durchbre 
den —— ae ae ten. —— a. 
ugsburg, 8. Mat. Künftigen Sonnta ‚ 13. 88, 
biefige Wallfahrts- Verein in ber Su. Ulri@etirce a 
gend 4 Uhr dorıfelbft abgehalten werdenden hl. Diele onwohnen und 
re Ferne unser Begleitung bes Hrn, Domtaplans 
i en ſchon feit mehreren hunbert_3 üsll j 
na bem bl. Berge Audeche —— —* gern 


ine wie immer jablreige 
Berbelligung anbähtl Glaͤubi i 
lich —* le — auG Yeusz dabei Ban. 


für jene Beit propbezeite warm 
nehme Brüblingsmitterung noch bazu —— Die ee ee 
an den Außenwerken der Ulmer Reflung find wieber In Angriff ge= 
nommen worben; die Gölzernen Blodhäujer in dem bebedten Bege in 
Neu-Ulm follen deimuähr abgebrochen und durch Fleinere erfegt wer⸗ 
ben, bie au Briedens- Pulvermagazinen beftimmt find. 

& Erlangen, 8. Wal. Die jeit fünf Jahren mit jebem Gemefer 
junebmende Zahl der Studierenden an biefiger Hochſchule ſcheint auch 
in dlefem Gemefler fi wieder zu erhöhen und wurde insbefondere bie 
Zahl der abgegangenen Theologen aus Norddeutſchland wieder erſeht. 
Unter den Ausiaͤndern befindet fih auch ein Amerikaner (aus Süd» 
farolina), ein Veſuch, der jeit dem Beſtehen der Univerfltät neh nit 
vorgefommen fein dürfte. Die Inikriptiondlife ih mod nich abge» 
ſchloſſen, da Anmeldungen zur Immatrifulation nad. Befimmung der 
Sıpungen no big Eade diejed Momars zulägig find, Un den Lehr- 
fräften iſt ſeit Beginn des vorigen Semeſtert deine weieniliche Berän« 
berung eingeireien. — lim die Stelle eines I. rechtskundigen Bürger- 
meifters bahier find 7 Bewerber, barunıer 4 Landgerichtsaafſefforen, von 
tenen einer jedoch fein Geſuch wieder zurüdgenommen has, aufgetreien. 
Wire die Stadtgemeinde in ber Lage einen töberen Gehalt ald von 
1200 Gulden mebit freier Wohnung audzufegen, fo wäre Hdherlich eine 
Rürkere Konkurrenz eingeireten. Die Wahl wird bald erfolgen, da ber 
Meldungstermin bereits abgelaufen if. — Der zum Sitadigerichts atzle 
dahler ernannte Hr. Dr. Fabriet bat feine Stelle bereit® angetreten. 
— Wie von Jahr zu Jahr der Beirich ber Bierbrauerei babier flärler 
wird, geht daraus hervor, daß von deu Hirfigen BWierbrauern in diefem 
Sabre nahe on 41,000 Eimer Lugerbier, darunter vom Bierbrauer 
Henninger allein 14,000 Gimer, ſohin 5000 Gimer mehr ald im vori- 
gen Jahre eingefotten wurden. Sieraus darf aber nicht auf eine Aür« 
fere Ronjumtlon im Innern gefbloffen werben, ſondern wirb bie Meb- 
rung lebiglih durch ben ſtärkeren Grport bes Biered ind Ausland, ind» 
befonbere nah Norddeutſchlaud, hervorgerufen, 

A Tanbau (in ber Bialz), 8. Mat. Im kommenden Yult fo die 
Gifenbaunftrede von Neuſtadt an ber Haardt bi6 hieher dem Berfehr 
übergeben werden. Auch wird fleigig am Bahnhofe, welcher zwiſchen 
bie Stadt und bad benachbarte Queichhelm yu feben Zommt, wie an 
bem Vorwerk Nr. 100 — in deſſen nächner Nähe — gearbeitet — 
Der Unterricht im Werfen ber Handgronaten, melde vorerſt ſedoch 
nicht gefüllt werden, wird demnächft bei ben Truppen unferer Barnifon 
feinen Anfang nehmen. Diefe Gantgranaten, melde far gan, außer 
Gebraud waren, bie Entſtehung ber Brenadiere veranlaßt hatten unb 
auf ungefähr dreifig Schritte geworfen werben, jolen indbeſondere zur 
Deriheidigung der Breſchen verwendet werben. 

Württemberg. — A Stuttgart, 7. Mat. Nah 7 woͤchent ⸗ 
licher Bertagung find heute bie Stände bed KRönigreihs wieder zufam« 
mengetreten. Doch bielt heute nur die 2. Kammer Gigung. Der Br 
fident erflärt, daß Kinlänglih Stoff zu Arbeiten vorliege, außer bem 
Ganpifinanzetat. liegen 25 @efepesentwürfe vor. Als erſter Gegenſtand 
der Kagedorbnung wird ber Bericht. ber Kommifllon für Innere Wem 
waltung über bie abweichenden Beichläffe ber Kammer ber Gtandes- 
herren zu bem Geſehentwurfe, betreffend bie Berechtigung zum Bier« 
brauen uns Branntweinbrennen, fomwie zum Betrieb von Wirkhiafte- 
gewerben berathen. Die Kammer flimmt allen Beſchlüſſen der andern 
Rammer bei, nur dem einen nicht, der aud dann eine Konjefllon ver- 
langt, wenn Jemand nur für ben eigenen Gebrauch Bier braut, maß 
befannıli in unjerem Oberland auf den großen Bauernböfen viel vor⸗ 
kommt. ‚Sodann kam ber Geſetzeutwurf, betreffend den Wahlmodus hei 
gemeinjafilichen Wahlen beider Kammern der Gtänteverfaumlung zur 
Berathung. Hierüber beſteht ſchon feit mehreren Jahren zwiihen bei« 
den Kammern eine Differenz. Die 1. verlangt bei afen Watlen, bei 
denen eine beſondere Vorſchrift in ber Berfaffung nicht befteht, bie re» 
lative Stimmenmehrheit ald genügend, währen» die 2, Kammer nur bie 
abfolure Stimmenmehrkeit gelten laſſen will, Indem fie fonfl von ber 
andern Kammer oft majsrifirt zu werben jürdtet. Da eine Ginigung 
nicht erzielt werben Fonnte, jo baten beide Kammern bie Negierung um 


ben fomfortabein Riumlickeir 9 „Stiftegarıend* zu einem 
wien — dert 3 der tichen ein. 
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Einbringung eines Gefepesentwurfs. Diefer ſprach fl für bie relative 
Sinmenmebrheit aus und bie 1. Kammer genehmigte denſelben ein» 
fimmig, Der Abg Brosft erflattere num den Bericht ber Aantsrechte 
lichen Rommifien hierüber und trug auf Verwerfung bed Gefegedente 
wurd an, Ale Austunftämtrel flug der Berichterſtatter noch vor, 
af vor jerer einzelnen Was Beſchluß darüber gefaßt merke, ob ſolche 
nad abſoluter oder relativer Scimmenmehrbelt vorgenommen werben 
fole. Minifter Frhr. » Linken bezeichnet dieſen Vorſchlag als einen 
abentenerllihen, der nicht die mindeſte Ausficht auf Annahme babe und 
ba fomit durch Verwerfung des Geſehes ber Streit zum großen Nat: 
theil des Diented wiedet nicht ausgeglichen würde, jo müßte bie Me» 
gierung fraft ihres verfaffungsmäßigen Oberaufflchterechts Abhilfe ſuchen 
unb die betreffenden Bramten felbſt ermeunen. Das erregte nun zwat 
einigen Lärm bei den Abgeordneten ter Oppofliion und es murben 
mweitere Auslunftämittel vorgeſchlagen, wirkten aber fo gut, daß alle 
antern Anträge verworfen unb ber Beiegesentmurf mit 49 gegen 34 
Stimmen angenommen wurde Nachher ritten bie Herren von ber Pin» 
fen no ibr Paraberoh von ter verfaffungsmäßtzen Preßfreiteit gegen 
de polizeilichen Beſchlagnahmen ber Blätter, murben aber im biefer 
Gate von dem Hrn. Minifter des Innern in trefflicher Rede obgeier« 
tigt. Wine fpeztele Befchwerbe über Bejandlung bei Durchficht der 
Biärter auf hieflger Polizeisirefilon wurde durch geeignete Weifung an 
bieje Stelle erledigt. 

Grofib. Heſſen. — Mainz, 4. Mi, Dem hieflgen Journal 
zufolge, wird b 8 Zeft ber eilfzundersjährigen Gäcularfeier ded Märtpiere 
t3bed red heiligen Bonifazius im diefem Jahre vom 14. bis zum 21. 
Jun in unjeıer Stadt, der Metropole des bi. Bonifaztus, In grefiur« 
tiger Weife geieiert werben, mie ſolche auch in Fulda vom 5. bie zum 
12. Juni Ratıfirden wird. Der Papft babe ſowohl für Matnz, als für 
Fulbz mäßreny der Beflofteve die firklihen Wohlthaten eines Yubl- 
Täums bemiligte. 8 flebt in Aueficht, daß ein großer Theil ter deut- 
ſchen Grzbiichäfe und Biihdfe bei dieſer Beier Ach verfammeln mwerbe. 

Zugemburg. — Tuxemburg. 30; April. Ober v. Olb er g, 
der tem Generallieutenant ©. Werell zur Selte au felner Sendung nad 
Paris beigegeben war, ift hieher zurüd,chehrt, (2, @.) 

Preufien. — P.C. Berlin, 7. Mai. Die kürzlich erfhienene 
Ueserficht der wichtigeren Gegenflänte, melde im Jahre 1854 in fAmmt» 
lichen Staaten der Bolvereind zum Elngang verzollt worden fin), ent 
Hält zunächd genıuere Mahmeije Über die Baummwolen-Ginfub‘, Un 
rober Baummolle, welche zollftel eingeht, wurden Im Yuhre 1894 über 
Die preußifhe Srenge 571,382 Eır. imporiirt, 199,509 Ger. mebr als 
im Iahre 1953, Die Elnfuhr in Bıperm belief ih auf 46,102 Eir. 
gegen 22370 im Vorlahre. In Sach ea murden 221,500 Gır. elnger 
fübrt, während ter vorjäsrige Import ſich nur auf 124,281 Gır. ſtellte 
lieber bie bunnoserihe Grenze paſſitien 57,317 Gr. Württemberg be» 
309 6366 Gır. gegen 30,930 im Jahre 1853, Baden 112,321 Ger. ges 
gen 87,578 im Vorjahre. Die Geſammt · Cinfuhr des Bolsereind an 
roher Baummole beilei IH im Yabre 1854 auf 1,032,957 Gir., wäh» 
rend Bejeibe im Jahre vorher nur 645,512 Eır., d. b. 337,445 weni« 
ger betrug. Ungemiſchtes ein» und zweidrähtiges Boummollengarn wur» 
ben Über die preufiihe S,enze 376,701 E:r. eingeführt, 25,200 Ert. 
mehr als im Yıbre vorher, Bayern importirte 13,994 Gır., 1037 Gır. 
weniger ald 1553; Sachſen 50,730 Gir., 16,282 mehr ald im Borjatr. 
Im ganzen Zol:erein wurden 538,546 Gir, verzoflt, gegen 474,030 Gtr. 
im Jaht vorher. Der BoQ für den Geniner beträgt 3 Bihler. An 
Bauwollenwaaren, die mit 50 Wıhlr. pro Gentner verfleuert werden, 
belief AH die Cinfuht nad Preußen auf 2804 Cir, 238 weniger als 
1853. Bayern führte 196 Car, ein, 29 weniger ald im Borjibr. Soch- 
fen 3230 Gır. gegen 3614 im Jahre vorber, Württemberg 91 gegen 
141, Baten 162 gegen 138. Bufammen im ganzen Verein wurden 
8029 Gır. verzolt gegen 8236 im Jahre 1853. Sehr bemerlendwerth 
find bie zur Berzollung gelommenen Baarenmengen in Eiſen un) Stafl, 
Bon Roheljen aller Urı, fo wie von altem Bruceljen, welches zu ei» 
nem Zoll von 10 Sgr. pro Centnet eingeht, wurden an ter preußiſchen 
@renje 2,376,747 Eir. verſteuert, 525,649 Ger, mehr als im Worjahr. 
Bapeın bezog 45,192 Cit. gegen 40,835 im Jahr 1653, Sachſen 
67,531 Cit gegen 36,044 im Jahre vorher. Ueber Württemberg wur · 
ben nur 141 Ger, eingeführt, 1141 weniger ald 1853. Die Bejammt- 
verzollung belief ih auf 2,643,530 Er, gegen 1,053,097 im Jahre 
vorher. An geibmiererem und gewalziem Bifen in Sıäben von !/, Dua« 
dratzoll preuß ih im Durbidnitt ınd darüber wurden bei einer Bir» 
zolung von f', Rıblr. pro Ger. im Ganzen 211,091 Ger. eingeführt, 
gegen 163,683 im Jahre 1853. Davon gingen dur Preufen ein 
119 036 Err., durch Bahern 4221, burch Sachſen 2790 Gir., durch Han⸗ 
nover 58,299. Geſchmiedetes und gemalztes Gifen in S:även von me- 
niger ale '/, Duabrat;od im Durchſchniti, weites 2'% Rıbir. Zoll zu 
enirihien bat, wurde in einer Menge von 6914 Genıner eingeführt. 
An fagonirrem @ifen kamen im Ganzen 35,697 Ger, zur Wergoflumg, 
27,167 weniger als im Barjahr, Bon gan; groben Gußmwarren zu 
ben, ber Gentrer gu 1 Mıbir., im Jaht 1854 überbaupt 92959 Gır. 
verfieuert gegen 78,606 E:r. im Borfjahr Mein Breufen importixe 
baven 49,754 Er. Bon groben Waaten aus geichmiebeiem Eiſen wur» 
ben 34,878 Gtr. mit 6 WRıklr, der Gentner verzollt und feine Eiſen · 
und Sıahlwaaren zu 10 Rıblr. Engangöflexer famen Im Jıbre 1854 
überhaupt 4580 Gir. zur Berzollung, 632. Geniner weniger, ald bad 
Fahr vorher. 


Defterreihh, — Wien. Um a. b. Hofe wird ten 15. b. M. 
ein treifuches Bet gefeiert: @a iſt Died das Namenefe Ihrer FE Ef, 
Hobeit Frau Erzherzogin Sophle, das Geburtefeſt Er. f. £. Geb. Hrn. 
Erzherzog Ludwig Victor und endlich das erfie Namendiet der Meinen 
Prinzeffin Sophie. — Der Ueberzug de allerb. Hofes in bie Sommer» 
refldenjen zu Schönbrunn und 2arenhurg wird erfl in ber zweiten 
Hlifte biefed Monars flatifinden. -— Der Sr. Rommanbent ber 4, Ar« 
mee, General ber Kavallerie, Graf v. Schlick, bar am 2. Mal Lemberg 
verlaffen und über PraemyM eine Inipeftiondreife angetreten. (T. 3: 6.) 

Wien, 5 Mai. Die aus Pırls und London erwarteten Üntwor« 
ten, betreffend die feh’en ruffifchen @eaenpropofitionen (vom 26. April), 
merden, wie ich höre, zwiſchen morgen und übermorgen erwartet, 'Alen 
angenommen jelbft, daß fle eine fieine Beripkrung "erfahren follten, 
fann man immer annehmen, daß flerim Baufe weniger Tage bier 
angelangt fein werben, und daß bie zum 10, Mai in diefer Beziehung 
etwas entſcheidendes flattgefanden hiben wird. Wie man wifſen will; 
bat unfer Kabiner in Bezug der geſtern erwähnten mopifichtten Propos 
fitlonen Rußlande — die, mie eine heutige Verflon lautet, nur ein 
UAmenbement zu ben lepten @egenpropefltionen (von 26. April) bilden 
— die Abfendung eines fomobl an die Weimädır, aid an Rußlend zu 
tichtenden Ultimatums beihleffer, beffen Berwerfung ſeitens ber erſteren 
Deſterreichs Meutralität zur Folge haben würde, und deſſen Nidtans 
nabıne von Seiten Ruflants bie Kriegderfiärung Deſterreiche nach Mh 
sieben würde. Die Usreife des Belrgengmeifterd Baron Hef IR aber- 
mals verfhoben, mwährenk ein hell ſelnes Generalſtabe bereite geſtern 
aufgebrochen if. Auch bie Truppendielocatlonen, deren neulich ermähnt 
mwurbe, haben zum Theil begonnen. (Allg. 9) 

Prag, 5. Mat, Die Arbeiten zur Iracirung der Weflbahn von 
bier über Pilſen zur baderiſchen Grenze nad Mürnberg haben 'biefe 
Mode begonnen und bei ter bewährten Tüchtigkeit des betreffenden 
Ingenienrs iR an ber baldigen gwedentiprehenten Bolführung biefer 
wicht igen Vorarbeit fein Zweifel iR 


** Parig, 7. Mal. Der Kalſer empfing geſtern aus den Händen ber 
Geſandten Baherns, Badens, Württembergd, Hannovers und ber freien 
Städte Deutſchlandoe, Handſchrelben, reſp. Glüdrelinfche aus Beranfaffung des 
Auentats. Der brafillanifche Geſandte ftellte ihm dem Wicomte d'llrugnay 
vor, der vom Kalſer von Brafitten beauftragt If, mit Frankrelch eine Kon« 
ventlon Über die Gränzlinie von Gudana abjuſchließen. — Der „Montteur® 
iſt auch Heute ohne Krlegsnachrichten. Heute Mittag um 12 Uhr find wie 
ber ziel Depefhen des Momirald Vruat In Ziffernfchrift eingetroffen, bie 
fofort in bie Tullerlen weiterbefördert murben. — Der „Eonflitutlonnel” bee 
richtet In einer Gorrefpontenz aus der Rrim Eis zum 24, April reichend, 
dag die Belagerung Ihren regelmäßigen Verlauf nehme, — Die Belagerer 
gewinnen jeben Tag mehr Boden; der Bang If langſam, jedoch fldher, Jeder 
Scrlit, den man übrigens vorwärts macht, bewelſt, daß Memand ſich im 
Voraus einen genauen Begriff von der Stärfe Sehaflopol# und von ter 
Reihenfolge von Hinberniffen, bie Me Adiirtem hlet finden foten, machen 
konate. Die franzöflfchen Angrifſelinlen, Seitens der Werfte und ber Schlucht 
von Karabelmaja Kalten die Batterieen von Malakoff und dieſen Theli ber 
ruffifdgen Arbelten, vom benen mehrere unbejept find, fortwährend in Schach. 
— Daß jüngfte wichtige Ereignif iſt der ſchleunige Abmarſch mer Par 
ſcha's mit 5000 Mamı nad Eupatorla, gegen welche Stadt die Ruſſen eine 
bedeutende Bewegung machten. Es if Grund zu hoffen, daß Omer Pafıha 
zur rechten Zeit anfangen werde, um biefen P lag nachhaltig zu unterftügen, wiel« 
leicht um dea profeftirten Angriff zu verelteln. — In Konftantinopel ſprach 
man am 26. nur von der Abreife Lord Redellffe's, ber ih am 24. mit 
feiner ganzen Familie am Borb des „Earadoc* nach der Krim einfchtffte. — 
Niemand kennt den volrfilkhen Grund biefes Umzugs in einem berartigen Mo» 
mente, denn wenn ed fidh, wie man vorgiet, blos einzig und allein um bie 
Unterfuchung handeln würde, fo hätte ber Geſandte fehr wohl fich enthalten 
Können, biefelbe in Verfon zu unternehmen; ein Gefanttfchaftsjefretär wäre 
einer berartigen Aufgabe vollflommen gervachlen -geweien. Es tl daher au 
glauben, daß etwas Anderes hierunter ſtecke; allein was? Mor feiner Abs 
reife erhlelt Redellffe vom grlechlſchen Minifter Conduriortt die Inflanien bed 
Großkreuzes des Grlöferorbend, und Benebetti, framzöfljcher Gejchäftäträger, 
das Gronoffijlerkreug deffelben Ordens, beide ald Zeichen der Erkenntlichkelt 
der griechlfchen Reglerung, für ben Anthell, ben blefe beiden Diplomaten an 
ber Abſchlleßung des Lebereimfommens mit der hoben Pforte genommen has 
ben. — Gegenmwinde Hatten momentan bie Ankunft der für das Rerſerve- 
Lager beflimmten Truppen verhindert; allen mehrere Fahrzeuge wurden Im 
MarmorsMeere Agnalifiet, barımter einige mit Munlilon für die Krimarmee 
befrachtet. — Der Geſundhelto zuſtand ber Armee flößt einlge Beſorgniß im 
Bolge mehrerer Cholerafäle ein, die ſich Im den legten Tagen zeigten, Man 
hofft übrigen® der Krankheit Einhalt thun zu können, da ble davon befalle- 
nen Verfonen nur den zuiept aus Afrika angelangten Iuzügen angehören, 
wo fle ſchon früher berichte. Ale Maßregein zur Verhinderung der An« 
ftedung find übrigens getroffen, 

Spanien. 

** Die Mabriber Nachrichten find vom 3, Mal Die Cortesfigung 
it ſchon durch ben Telegrapben befannt, Das Cinzige von Bedeutung If, 
daß bie „Ghaceta” das Desamortifationd» und das Kirchhofd» Beleg mit der 
Lniztihen Sanktion veröffentlicht und daß mehrere hohe Offiziere wegen 
Aeußerungen über bad Benehmen der Minliter gegen be Königin aus Mar 
drid verwieſen, 5 Journale wegen Enthüllungen über de Vorgänge In Aran- 
inez konfigzirt worben find, 
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Tonbon, 5. Mai. Abmiral Bahnes, ber dritte Befehlbhaber der 
Oftfeeflotte, wird vom Epitheab mit ben unter feinem Befehle ſiehenden Ge- 
ſchwader abfegeln, ſobald dasjelbe volltändig bemannt if, — Das gegen 
wärtig zu Greter llegende, aus 348 Mann und 270 erben [!] beſtehende 
15. Hufarenregiment bat bem Vernehmen nach ben Befehl empfangen, ſich 
zur Abrelſe nach ber Krim bereit zu halten. - Das «Heer In der Krim foll 
durch zwei;@avallerieregimenter von je 700 Mann und fünf Infanterieregi- 
menter von je 1200 Mann verflärft werden. Außerdem follen bie Eavallerie- 
Brigade und die Belagerung und Beld-Traind der Artillerie einen Zuwachs 
erhalten, und ble auf ben verſchledenen Etationen des Mittelmeeres und auf 
den loniſchen Injeln ſtehenden Linienregimenter werden zu dem KrimsSeere 
flogen. Wie es heißt, haben bie engliſche und franzöfiſche Reglerung bie 
Abſicht, Artillerie und Infanterie ia bedeutender Stärke abzufenden, um bie 
gegen die ruſſiſchen Beftungen am finnifhen und bothniſchen Meerbufen, fo 
wie in ber Oſtſee zu unternehmenben Operationen zu unterflügen. Die Stärke 
diefer Truppen wird im Ganzen auf 24,000 Mann angegeben, wovon Frank 
reich ben größeren Thell fielen würde. Dafür aber würbe die britlſche Des 
gierung ihre Streitkräfte zur See verftärfen und für bie Beiörberung ber 
Aruppen Sorge tragen, welche ſich früh genug einfchiffen follen, um auf 
dem Rrlegöjhauplage einzutzeffen, noch ebe bie nuffljchen Küften vom Gije 
frei find, Wie man hört, werben ſich die Engländer zu Leith, die Brans 
zojen zu Breit ober Boulogne eiuſchiſſen. — In ber City fanden heute zwei 
Meetings zu Gunflen der Reform des Verwaltungs-Weſens ftatt, melden 
viele einflugreiche Kaufleute beimohnten und in melden eime Reihe von Re 
folutionen angenommen warb. Urfprünglih war nur Ein Meeting anbes 
sanımt, welches in ber „London Zavern” flattfinden ſollie. Da aber dleſes 
Lokal fon um 1 Uhr überfült war unb mehrere Hundert von Kaufleuten 
die an der Verſammlung Theil nehmen wollten, feinen Ginla finden konn» 
ten, fo begaben fich diejelben nach Gulldhall und bielten daſelbſt, mit Em 
laubulß des LorbeMayor, eine befondere Verſammlung. Das Parlaments 
Mitglied Dllveira präfldirte;, von Unterbaus-Witgliebern waren außerdem bie 
Herren Humphreh, Brown und Murrough anweſend. Gin Meeting zu 
gleichem Imede hat in Birmingham flattgefunden. 

Tonben, 5. Mal. Die Neglerung Hat geflern Abend folgende Des 
peſche won Lord Rıglan erhalten: „Am 1. Mat In ber Nacht fand el 
ſcharfes @efecht in ber Fronte und auf der linken Attaque ſtatt. Sämmtliche 
ruſſiſche Schügengruben murben genommen, nebſt acht leichten Mörfern und 
200 Gefangenen, Die ganze Affalre war für be Allüürten eine glängenbe.* 
— Die große GliyDieeting hat blefen Nachmittag in ber „London Tavern“ 
unter bern Vorfig (micht Motbfchlie's, wie man ausgejprengt), ſondern Sr. 
Samuel Morleh's (eines Großhändlers In Manchefler-Fabrikaten) fattgefun« 
ben. 800 Merfonen, bie in ber „Zavern“ Beinen Plag gefunten hatten, bils 
deten eine Zweig · Verſamnmlung in der Gulldhal. Hr. Morley fügte, nicht 
bloß Im Krlegebepartement, fonbern in allen Berwaltungsjweigen wuchere ber 
Mißbrauch, well das Bolt durchaus Pairs-Rinder und Neffen In’s Unter⸗ 
haus ſchiden wolle. Bel der mächften Parlamentsmahl müſſe das ariftofra- 
ilſche Element über Borb nemworfen werden, font „trelbe* Gngland einer 
Revolution entgegen, In der „Gulldhall“ präflsirte Hr. Dllvelra, M. P. 
Hier wie bort nahm man biefelben Reiolutionen einflinmig an. — Abnıiral 
Baines, der das 3. Kommando in ber Dſtſee übernommen bat, 309 geiern 
feine Flagge In Spithead an Bord ber Fregatte „Retribution* auf und wird 
malt feinem (dein dritten) Geſchwader In Ser flechen, forie feine Schiffe ger 
hörig bemannt find. 

Garlamenté-Verhandlungen vom 4. Mat.) Oberhaus— 
Sigung. Die Anleihe-Bill wird zum drittenmale verleſen und gebt durch. 
— Unterhausfigung. Disraelt: Ich wünſche von der Neglerung Aufklä⸗- 
rungen über den Aufſchub zu erhalten, meldyen die Borlegung ber auf die Wiener 
Gonferengen bezüglichen Dokumente erleidet. Eine ſolche Saumfeligfelt bei jo 
zrnfler Lage fucht ihres Gleichen. Mich: Ich verlange ben Orbnungdruf. 
Sat das ehrenwerthe Mitglieb die Abfiht, einen foͤrmlichen Antrag zu flelen? 
Disraeli: Ih will eine Frage im Intereffe des Landes ftelen, und wenn 
ich über diefe Frage Ginausgebe jo werde Id allerdings mit einem beflimms 
ten Untrage fehliegen. Ich behaupte, tag in wichtigen Bäfen fett eine 
Botſchaft der Krone an das Haus gerichtet worben If, feibit vor Rückkehr 
der Unterhänbler, Diesmal jedoch bat bie Regierung das Haus ganz anders 
behandelt und dutchaus feine Bereitwilligfelt an den Tag gelegt, das Land 
aufzuflären. Ich glaube ein Recht zu haben, auf's entjchlebenfte bie Vor⸗ 
legung ber und verfprochenen Aftenflüde zu verlangen, Lord Palmerfton: 
Das ehrenwerthe Mitglied fügte fh auf Vorgänge, die mit dem vorllegen⸗ 
ven Falle durchaus keine Berwandtichaft haben, In dem englifdefrangöflichen 
Kriege ward bireft gmijchen den beiten Ländern verhandelt, und jebe Brle- 
denähoffnung war geſchwunben. Damald war es allerdings die Pflicht ber 
Regierung, von dem Parlamente die Mittel zur energifchen Bortführung bes 
Krieges zu verlangen. Wir wiſſen jet, daß bie Unterbandlungen durch bie 
freunbfdzaftliche Intervention Deflerreich unternommen worden, und baf bie 
Bemühungen diefer Macht eben jo fruchtlos geblieben find, wie bie unfrigen. 
Wenn aber auch die Beſtrebungen der engliihen Regierung, ben Frleden mit 
Hülfe des freundfchaftlidyen Beiftandes Defterreld;8 zu erzielen, geſcheltert find, 
fo find darum die Unterhanklungen doch noch nicht abgebrochen. Ich glanbe, 
daß die detaillirten Vrotofolle der Regierung ble jegt noch nicht unterbreitet 
worden find, Ich wel wenlgſtens mit Berlimmtbelt, daß fle es vor zwel 
Tagen noch nicht waren; und wiewohl mein edler Freund (Lord J. Ruffel) 
zurüdgefehrt iſt, fo find im Wien doch noch immer Elemente des Friedens 
vorhanden. Aus diefem Grunde werde Ich der Lepte fela, ber auf jede Frle⸗ 
denshoffnung verzichtet; und wenn die Megierung darauf verzichtete, fo würde 


fle ihrer Pfllcht ungereu werben. Ih wünſche, dem Frieben bie Abär o 

zu laffen, und das ehrenmwertge Mitglied wird mid; nicht von pn 
abbrinzen. Die Vorleyung der Protofole wird erfolgen, und bad Haus 
wird dann zu entfcheiven haben, was welter geichehen fol, Brend: 2 

mödte mir die Frage erlauben, welche Schritte in Bezug auf die Vorſchlãge 
bed Admiral Dundonald zur Zerilörung der ruſſiſchen Geftungen gethau wor 
ben find. Ich weig den Gharakter und die Talente des Armirald nicht ges 
nıtzfam zu preifen, und ich glaube, baf bie Regierung jelnen Plan unbeforgt 
hätte annehmen können. Das Land ift bei biefer Erage lebhaft beiheillgt, 
und wenn bie Meglerung beflimmt erflärt, daß fle ſich außer Etand fieht, 
die bejagten Plane auszuführen, ſo können wir einen Aufruf an das Band 
ergeben laffen, und dann werben bie erforderlichen Mittel ficher berbeigefchafft 
werben, Lord Balmerfon: Niemand kann den Admiral Dunbonald. höher 
ſchaͤen, ald id, der ich die Ehre gehabt Habe, ihm während mehrerer Safe 
zu kennen, Gr mimme eine hohe Stellung in feinem Berufe ein, umb jeder 
von Ihm ausgehende Plan verdient bie wohlwollendfte Beachtung der Meglt ⸗ 
rung. Der von bem Mdmiral im verfloffenen Jahre vorgelegte Plan mar, 
wie das nicht anders jeln konnte, einem aus Sachverſtaͤndigen beflehenben 
Ausihufe vorgelegt. Derjelbe entbedte jo große Schwierigkeiten her Aus 
führung, und fo große Zweifel an der Wirkjamfeit des Planes wurden in 
ihm rege, bag er beifen Annahme nicht befürmerten konnte. Admiral Dun 
bonald hut und darauf feinen Plan nochmals unterbreitet, und wir find noch 
in ber Prüfung besjelben begriffen; aleln ich muß erflärem, daß er micht jo 
lelcht auszuführen if, mie mein ehremmwertber Freund zu glauben ſcheint. 
Mic; öffentlich über feine Beichaffenheit auszuipredgen, geht nicht wohl an. 
Auf eine Frage Bailtie's entgegnet 8. Werl, die Miliz in England und 
Wales fei gegenwärtig etwas über 25,000 Mann ſtark. Gr würbe es für 
fehr unmelfe halten, mern man in dem jepigen Kugenbiide, um die Miliz 
zu verſtärlen, zur Ballotage ſchreiten wollte. Die Bil, welche ſich auf die 
den irtjpen Pächtern für Mellorationen zu Ielitenden Entjäpigungen ber 
zieht, wird mad längerer Debatte mit 163 gegen 50 Stimmen zur zweiten 


Leſung zugelaffen, 
Rufland und Polen, 


P.C. Bon ber preufiicheruffiihen Grenze liegen und Pri— 
vatbriefe vom Anfınz biefed Monats vor, denen zufolge nad Polangen 
eine Abrheilung Kojaken beordert war, um die dortige Küftengegend zu 
befegen, bort bei Tag und Macht zu patrouiliren und Über einen eiwa 
bemeikten Lanbungsverfuh des Beindes fojort zu rapbortiren, Ieber 
Angriff gegen benfelben fol itnen audtrüdlich unterjagt fein. Die bei« 
ben engliſchen Kriegsihiffe, welche kürzlich in jener Rüfengegend auf 
ber Fahrt nah Morboft gejehen worten, haben fi, wie man nun hart 
erfahren hatte, dicht vor den Hafen von Libau gelegt und Halten heit 
ſelben Meng blokirt; einige Bamilien jolen, aus Bejorgnih vor einem 
Angriff gegen diefe Stadt felbt, fih von ba entfernt haben. 

Warfchau, 29. April, Dem afgemelnen und ziemlich beglaubigten &t- 
rücht zufolge, dürfte die Ankunft bes Kalſers hlerſelbſt gegen Mitte bes Ton« 
menden Monats bevorfieben. — Das bier ſelt einem Jahr confiflirende re 
nablerforps bat Fürzlich definktive Marfchorbre erhalten, und wlid theilwelſe 
fhon morgen aus dem Königreidh aufbrechen, um fich für's erſte nach. Vol» 
honlen zu begeben. Als Grfag diefes anrüdenden Korps merben unmittelbar 
die falferl. Garden erwartet, deren Befchlähaber, Generaladjutant Graf Nüs 
kiger, ſomlt ebenfalls naͤchſtens hler eintreffen würdt. (A. 3.) 

C. Nachrichten aus Warſchau vom 5. Mai zufolge, war ter 
Fürſt Statthalter Feldinarſchall Patkewitſch am 3. Nahmittagd von 
Imangorod wieder dort eingetroffen und ber Beneralmajor Aureggio 
von Zamete in Warſchau angelommen. 


Meuefteb. 
Der neuefle UNohd-ODampfer bringe Berichte aus 
Die Brechrußr bier und im Lager 
von Masiaf fortfchreitent, die Ertftöße fortbauernd, Hr, v. Tecco hat 
be Rarififation bes jarkinifhen Bertragd ausdgetaufcht, Der Kurben- 
Aufſtand it untersrüdt. Bon Feanzoſen famen 2600 Mann aus Ras 
mieih fımpfunfätlg bier an. Die Dampfmafdhine des „Montebelo“ 
iR In die Luft geiprungen. Aus Cehetan vom 2. April meldet man: 
ber Zurfomanenkäuptling (Kavas König, fage die telegraphiſche Depe 
fe, was wir nicht verſtehen) warb mit feinem Gefolge enthauptet, 29 
Köpfe wurten bieber geihidt, melde öffentlich ausgeſtelt find. Die 
Gejandten der Weftmächte wurden bi zum 12. April ermartet, man 
glaubt Me würten Perfien für tie Pforte gewinnen. (X. D. d. A. 3.) 

Brüſſel, 8. Mai. Die Indépendance Belge mil wiffen, die Wet. 
machte hãtie a ben legten Bermittlungevorichlag verworfen. (%. D.d. A. 8.) 

Tonben, 8. Mai. ine Morgenzeitung behauptet: Hrn. Drouyns 
Müͤcktritt ſei durch feine allzu große Nachziedigkeit gegen Deſtertelch 
berbeigefühtt norten, (J. D. da d. A. 83) 





CTrieſt, 8. Mei. 
Honftantinopel vom 30. Aprit. 


— München, 8. Dal. Die geürige Wiederholung ber bier ſehr gerne 
gefehenen Oper „Die Bübin* von Halenp, verfchaffte ums bie Belannfcyaft mit 
einem nenen Xenoriften, Hrn, Auerbach aus Frantfurt aM, Es gereicht 
und zum Bergnügen, beftätigen zu tönen, daß hr. Auerbad den gutem 
Ruf, der ihm voranging, auch bier glängend bewährt hat. Seine Stimme 
mittel find reichhaltig und ſeln Vortrag beutlich und gebildet; gehört feine 
Stimme auch nicht zu den hoben XTenoren, jo iſt doch bie Verbindung feiner 


Bruſt · und Haldflimme weich und angenehm. 


Die 


Gr. Auerbach führte bie 
Rode des: Bleafar mir Kraft und dem vollen Gepräge bed ihr von dm Gom⸗ 
poflteur verliehenen tieforrflandenen Gharakterd durch, und errang ſich mehr“ 
fadden Hervorruf und lauteſten wohlverdienten Beifall. In vielen Momenten 
wurden wir an unſeren Häürtlnger erlnnert und mir ſehen mad dleſem erften 
Debüt Hm. Auerbacht mit Verlangen deſſen weiterem Auftreten entgegen, 
Trefflich wurde der Gaſt in feiner Derfielung amterflügt_ von. den Frauen 
und Behrenbt-Brankty welche von ben Mufler-Worfeilingen zu 
Samburg zurüdgekehrt, In, ben , Yübint ihr Wicberanftreten auuf Biefiger Blihne 


feierten, und nad vollem Verdlenſt and von dem hieſigen Pubilfum mit Iau« 


term und herzlichen Belfall begrüßtt wurden. - Bon ben, übrigen‘ Darftellerm 
verdlent Dr. Kremenz als’ Stoffömthur ehrente Erwähnung. 
ging im Ganzen vorgigiih, von Statten. Das Haus. war in allen Rammen 


gefüflt, 


Die Oper 


Ad.) 


hzandelß · und Beorſen ⸗ achrichten 
Pranffurt, 3. Mei. (Gold u Ellder) Mae Kowisar fr; 
Bifolen 9 1.34',-35'4; Preuf, Wiciäerar 10 €. *,,219 Re. OR Büldene 
Std. 41-42; KRanddakaten 54. 31-37; 
Unze Sovereiguse 11 AM. 44-48 t. Gb a Maren 374 - 785 "Por. TUE 
1 | 45’ ,-48°4 Me; 5 Frambenibaler — En; Gogh Eier ze 
28 tr. Preuß. Kafſen ⸗ Scheiae 1 EAN, A 


Verantwortliche Medaction: Dr. I Waller. A. Be Rogl. 


230 Framen ⸗ Si BA, 20-010, fer 





Königl. bof- und Dattanal-Chräter. 


Denncuitag den 10. Mai: „Belifar“, Open ven Domizeitl.: (dr. Auetbach — 





Allgemeiner Anzeiger 


tgl. haferifche Zahlen Totterie. 
In der I5Biden Biehung zu Münden am 8, 
Mai 1855 warten folgende Rummern gejegen: 
55 76 27 25. 


Fremben- Anzeige. 

S. of. 99. Zenke, Afm. von Glabbach; Mictet, 
Drofefler ven Genf; Vogel, Rotar von Zürich, Stein 
Zaulee unb Sepp, Vrloatiere aus Mmerita, 

@®. Hirſch. HB. ©. Bothen, Raufın, von Aachen; 
Brüst, Kim. von Offendad. 

Hotel Maulick. 69. Erbe, v. Mündhaufen, 
Ebhutübefiper von Bettenfen; Emiih, Meritlee von Bon« 
bon; Hirpel, Regechant von Zürich; Wentbdach, Aim. 
son Bremen; Sitockeic, Regoclant von Paris. 

Bi. Eraube. 59. Huber, Kim. son Lantehut 
Zampredt, Ingenieur oon Berlin; Denemp, Theater 
Direltor von Salzburg; Brößler, Major und Binver, 
Dberfl von Nürnberg: Ftau Mayer, Wilnatlere von 
Ulm; Mr, Afın. von Aheyde; Etod, Kfm. von Stutt ⸗ 
gart ; Thönen, Kfm. von Offenbad ; Staufer, Bram 
ter von Kollberg ; Staufer, Redispraftitant von Strau ⸗ 
jan Wieland, Kfm. von Kempten. 

.« Kreuz. 55. Darfarjan und Eydmann, Kauſl. 
von ten; Korft, Alm. venhanau; Befel, Fabeifant 
- —R Student von Buchareſt; Floréeé, Kaufm. ven 

ienf. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Kaſt, Mr 
vofat von Landau; Rolmann, Pfarrer von Kmderf; 
v. Schnißlein, Oderſt von Megemaburg; u. Heß, Buts: 
befiper von Grabenſtadt; Meicheiee, Blentenant sem 
Dilingen. 

Gtahudgarten, HH. Zori, Negeriant von Bier 
mont; Gerſtit, Kfn, son Steppach, Red, Kaufm. von 
Shwaininden; Beruſtadt, Afm. son Fürth; Banner, 
&fm. von Gmünt. 

Augsb, Hof. 69. Brüder und Peiner, Speng ⸗ 
kermetfter vom Augsburg; Hofmann, Wrotelellit von 
darih; Beninger, Hentrlen. von Rrlegeleit; Leppt, 
Maurrrmeifter von Weljrarshaufen ; Hurt, Pfarrer von 
Ririntölp, 


Getraute in München. 

Ian ber Meicopolitan » Pfarstire gu U. 8 Braun: 
Hr. Marzedius Multerer, bat. Bädermeißter, mit Gmes 
rentla Burger, dul Melderstogter von hier; Hr. Mil. 
Gberl, dgl Gürtlermelfter dah., mit Witt. Meifinger, 
Säuflrherrötshter von Hrbrriafelten, 1 Log. Eggen · 
felben; Sr. Erg. Karl Rob, Seidel, Spl, Rürfhnen 
wmelfter dahier, mit Giifaderg Wolf, Landarziendie cher 
son hier. — Im der Stt. BetersPfernBirge: Hr. 
Melgior Härtt, magiftratifger Antsfgreider zu Bring, 
mit Mofalin Barnreiter, bpk. Uhrmadersiehter von Grs 
king; Dr. Engelbert Bogler, Gälofergefele ven Nym⸗ 
Yhenburg, wit Muma Boller, Scleflergefekentmittwe 
son bier; Hr. Anton Walfır, Wagenwärier dahltr, mit 
Maria Bilger, Birshstohter von Futth, Loge. Cham; 
Magn. Bühre, Leigenträger dab. , mit Mey. Gtrozler; 
Taglöhurıs » Witwe von Wildenreif, Eng. Brut; Hr. 
Matt. Degl, del. Mealitätendejiger dah., mit Brin. 
Ray. Mitt, Mapifrate s Erfretärstohter won Bier; 
Sr. Ant. Bram, dgl Shneldermelfter Seh, mit Anna 
Rarla Schutider, Hanabefipers-Todter von Wirth. — 
In ver Heil. GSeiſt + Pfarr · Kirche: Dr. Jeſeph Benz, 
Metinitus ah,, mit Eib. Heid, Hartſchlereie chtet 
von Hier; Dr. Zeh. Blngemer, Doer⸗Appeil · Ger Bele, 
Binmee dah. mit Iof. Beömaner, Schuhma chet etechttt 
ven ZAtz. — In ber Scit. Bonlfazlus ⸗ Pfarr⸗Kirche: 
Dr. Iof. Paulus, Berflatimehger bab., mit Frau Marla 
Bat, böl. Morlabtmepgerswittwe vou hier; Hr. Lutw. 
Noralt, Siferienmaler dab., mit Wilfe Bihler, Bier 
mwiribötehter », & ; Antr. Nelinger, Batrifsrbeiter tab., 
mis Maid, Miben, Silberarbeiteretochter som Merlin. 





z 


gen. — Zi der protehlantifhen Pfarr: Kirge: Hr. 
Friebe. Meralt, t. Hofmuftas, Bittwer dahler, mit 
Joſepha Möple, Saabzengbienerstogter ven hier. — 
Im ter Pfarrel der Vorſtatt Ma: Gg. Gifenreih, Tagr 
löäner » $, mit Maaft, Zmlng, Laglöhnerstogier von 
bier; Beh, Hart, Shuhmahermeifter d. d., mit Ar. 
Dealer, Kotſcheretochtet von hier, — Ja der Pfarrti 
ber Verſtabt Halthaufen: Ftz. Gtedflansner, Itmmers 
mann, Witwer », h., mit Anna Wanderer, Bütlers- 
Tochter von Iumanning; Hr. Rarl Birzer, Bapereibes 
fiper ». &., mit Eltſad. Rieverhofer, Simmermeifters- 
Tochtet von bier. — Im iſtaelltiſchen Gultus: Sr. 
David Aunf , der Vereinigten Staaten von 
Rorsamerifa, mit Fila. Gharlatte Rau, Banquiersters 
ter vom hier. 


— — ——— —— — — 
Eichenſtammholz⸗ Verſteigerung 
2749. [30] im Speffart, 

Ia vom Bejiete deo unterfertigten Focſtamtes wirk 
nochott zeichneies Eichtnſtammhelz Sfentliih verſteigert: 
2. Samſtag den 1®. d. M. früb B Uhr 
anfangend um Gaſthauſe zur „Rofe* baplır 
and bem Meviere Lehrerfirafße 
Abih. Markefüttenrain, Mittelrain ums Holländerfüppel 

238 Gigemabfänitte, zu Baw und Mupkof), mie 

and zu Gtfenbahnfhwellen geelsmet, 

Don zuläligen Grgebniffen in serfhierenen Abthellungen 
124 Gigenabfgnitte ja Fommerzlale, Bow wuh 

Ruphelz areigunt, 
174 Rafıre Eichtumüfſſelhelz IM. Kiaffe. 
Aus dem Reviere Ruppertsbütten 

Abth. Oberexratuwald, Bongehaite und Banlstopf 

369 Gihenabjgnitie, zu Rommerzlalr, Bau und Rupr 
holz gerignet. 

Bon zufäligen Ergebniffen in nerfähtehenen Abthellungen 
15 Gisrmabfhnitte vorbezeichneter Brauchdarkelt, 
Alafter Figenmüßelbels FI. Klafe, 

ZE. Montag den 21. D. M. früh 10 Uhr 
begtamend, im Wirhöhaufe zu Wieſen, ans dem N 
wiere Biefen Adth Höhe, Gelethal und Gang, 

eiren 1300 Eiäenabfgnitte, zu Baur und Mupholz, 
Ansbefendere zu Gijenbafnfhmrfen braugber, 

Gämmelihes Gel, wird zum freien Derkchr ver 
feigert ; dasfelbe iA nummmirt mnb werken ſelchte bie 
#. Beslerförfter auf Werlangen vorzeigen laflın. 

Die Yinfihilih ihrer Bermögenenerkätteiffe wicht 
Hinlänglih befannten Gielgerer Haben ſich mit Bahr 
lun Atteſten zu verſehen, und Ituch bie im 
Auftrage Anderer ſteigern, welden fh hierüber bar 
legale Delmagt ausmeilen. 

Leht, am 6. Mal 1855, 

Konigliches Forſtamt. 

EN, 1085, s —— A 


2688. Außfchreiben. 

Der Bierbrauer Michael Siegel von Dbereifens 
Beim will frin Bananmeien feinen Gläwbigern überlafe 
fin und Bat auf deren Aufammenberufung angetragen, 

@8 werben deßhalb alle jene, welche an ihn irgend 
eine Worberung ja machen haben, zur Bigubatlen berfels 
ben und zur Beratung über die weiter zu ergreifenden 
Maßnahmen auf 

Freitag den 1. Juni d. Je. 
früh ® Uhr 
under dem Mechisnachibeile anberanmt, daß die Musbleis 
benden zur Zeit Gerichteunbtlannuta ben Aueſchluß von 
der Maße zu gewärtigen haben, bie Gerichtsbefannten 
aber dem Beſchlüſſen der Majerität zuflimmenb anger 
fehen werten, 
Volkach ten 9. Mai 1855, 
Königliches Landgeriht Volkach. 
Der königliche Lantrichter 


6.0.4903,  Bmmerdbacher. 


ſtteden München - —— 


206, Betanatmachun. Td 


Ho chſtet Entfgtiehung bes toaigl. Stantemtuiderlums 
ber Flnangen vom 10, dieſes Monats und hohem Re⸗ 
gierungs » Referipte vom 20. deeſelben Monats gemäß 
ſell bie im Fönigl. Worfirerler Heidenheim, umb jwar 
im der Bartek Mögeskeim gelegene Staatawald⸗ 
Varcelle Sachſenhardet mit 447 Tagw. 88 Dein. 
Flägeninhalt, welche aröhtenigelis mir kaubhelz und 
nor za einem fehr geringen Thril mit Fichlenholz bes 
ftodt if, im Verſtelgerungswegt verkauft werben. 

Die Beräußezung geidicht nad Berigrirt der als 
lerhochſten Berorbuung vom 19. April 1852, bie Nor ⸗ 
men bei den Peräußrrimgen von Giaaterealitäten bes 
treffend, Regierungsblatt Mr.22 Grit 473488, und 
bes Ferſtgeſehes wem 18. Däry 1858, und zwar, je 
wahren fh Tauftllebhaber finden, in Gauzen aber, in 
elmzeimen Abiheilungen, zu meldem Behufe 15 Ders 
kaufsloefe grbildet wurben, 

Die näheren Berlanfsbrbingungen werben beim Ders 
Arie ſelbſt befannt gemnät merken, wozu Zermin auf 
Montag den 21. Mai laufenden Jahres 
Dormittags 10 Uhr 

anberaumt veirb, 

De Verkaufsserbandlungen finden in dem Meter 
fhrn Gaftwitthahanſe zu Ursheim Matt. 

Bieltanten, welche ber Berkaufekemmiſſten unbefaunt 
find, haben ih erforderlichen Falls durch Bragnifie und 
Macbatarien darch Vollmachten zu Legitimirm: 

Kaufsliebhaber, wilde ver tem Verſtelgerungs · Ter ⸗ 
mine von den veräuferlien Staatewaldungen Einfigt 
nehmen wollen, haden fi an ben könlgl. Menierjörfter 
ia Seidenbelm ober am ven Tönigl, Forſtwart zu 
Mögeshelm gu wenden, melde beauftragt find, jedes 
einzelne Berkaufsloos auf Verlangen verzuzeigen. 

Hritengeim war Qungenkaufen, den 30, April 1855, 


Königliched Rentamt und Forſtamt. 





Küttlinger. Berchem. 
EWR, 2295, 
70%.  Welanntmachung. 


BerfaffenfHaft. des Hantelsmanne 

Ianız M. Kraus won Erding beir. 

Ber an den bes amı 28. 9. Mie. verjiors 
ehren Mar Kraus ven Ertiug 
nfprüde u m dat, wirb aufgefordert, falde 
Immerbalb 4 Wochen hleraris anjumelen, «ls 
nuperbefien bei Muscinanbericpung ber Berlaſſenſchaft 
Merauf Peine Mütidt gensmmen werben mwärbe. 

Em 4 Mei 1855. 


Königliches Landgericht Erbing, 5 
8.0 7768. Michel, f. Sandrigter. 


20. Welanntmachung. 

Der Koleniſt Iehann Mupp son Marmeller be⸗ 
abfigtigt mit feiner Famllie mad Morpamerita audzu⸗ 
mwanbern. (FB werten baher Ale, melde an benfelben 
Borterungen Hakın, aufgıfertert, felhe binnen 24 
Zagen beirDermeldung der Mihiderädägrlgung ans 
yomeleen. ⸗ 

Rewbung; den 3. Wal 1558. 


Könige. Landgericht Neuburg a D. 





-Br- 4 - Se, L. Lantrigter. 








Lleiine Sommer-Fabrtenplane für bie Sahn ⸗ 
j und Mündens 
Grofbeffelohe, fowi: für tie Dampffhifffahrt 
auf dem Würmfee fin im Erprtittenelofate die 
fes Blattes zu haben. 


2.1) Bekanntmachung:  ı, 
Gemaͤß oderrichter lichem Muftrage m die Geben 
deb,madp amtliche Beriate v6 tgl. bagesllhrn Ron» 
{ala zu; Baltimore im .merilantihen Kriege geblichenen 
Sterg Obermater, angeblig and Mängen, aufs 
gefertert, binnen 4. Wochen ‚Erhufs der Gellend ⸗ 
madung Ihrer Grpanfprüde ih In Hgerihilichem 
Geigäfrsielale-Rıs.. 26/1. ciupufinben. * 
am 17. pri MRS, 5 
Kol. Kreis: und Stadtgeriht München 
linf8 der Iſat. 

Ser tentgliche Sitctier 
Frhr. v. Muljer. 
ER. 20013. Rpr. Sttl. 


2084. PBroclama. 


Zu ter Jehann Ultich Henrik Ba itmann's f 
ſchen Nachlaß ſache werden nachſtthende Immobilien und 


war; 
») ein Wohahaus mit Stall. Scheune, und Hefraunt, 
413 Deytm ‚ Sehtäfe: und Gtasgarten gu Schmella⸗ 
dorf, belafier mit 160 fi. \tal, ami« 
Yich gemertiet auf 175.f., Im. Pöhlmanı'jchen 
Wirtbshaufe zu Schmeilterf am 
Mittwoch den 30. Mai I. 38. 
Vormittags 14 Udr 

b) 4 Xagm.; Wiefe mit Ader , Ungers oder Sirohs 
wiche am alten Main bei Vorbitſch, belaflet mit 
31 fl. 15 fr. einfachen Hantiohnefirum, 15 fl. 
37%%, kr. Hanbiohmenblöfnugsbetrag, 4'/, Fr. Ge⸗ 
füllbodenzind ans 1 il. 824 is Kapital und 
245 fl. Steuerfapital, amulich gewerthet anf 3501. 
im Gteuermann'igen Wirthehaufe zu Blei am 

Montag den 4. Juni AB55, 
Vormittags AA Uhr 

6) 2 Deyim. Orbäube, Stadel mit Helzremije auf 
der Drash aufierhalb des Bayrtuthet Thores ges 
werthet auf 450 A., belaſtet mit 2 fi. 55 fr. 
einfacgem Handlehnoſtrum 1 fl. 27'4 Ir. Hand⸗ 
fchndablöfungabetrag, 18 Ir, Sefällbovenzins aus 
2. 30 fr. Kapital 
1 Zagm. 25 Dezim. Wiefe In ber Softggeten, 
geweriiet auf 500 f., belafet mit 35 A. 6 ir. 
einfachem Hantlehnefirum, 17 fl. 33 fr. Hands 
Ichnsablöfungeitrag, 57,4 Ir. @elällbobenszjins 
aus 23 f. 531% tr. Kaplial and 345 fl. Steuer» 
Kapital. 
1 Tagw. 08 Dez Mder Hepfendderlein im Küns 
zelabadye amtlic gewerthet auf 500 L, belaſtet 
mit 71% fr. Geſallbedengins aus 3 A. Kapital 
und 310 fl. Eteuerlapiial, 

N 2 Zagm. 51 Dejim. Reuth an ber falten Mar: 
ter wit Wiesrain und Otfbäumen amtlich ges 
wertet auf 750 fl, delaſtet mit 9 fl. einfachem 
Hanplehnefirum, 4 #4. 30 fr. Handlehnsablöfungss 
Betrag und 305 fl Steuertapital 

an erdentlichet Gerichtee lle anı 
Dienftag den 5. Juni L Je 
Vormittags La Uhr . 
dem Berfaufe an den Meifteletenen unterfielt. 
Kaufsliebgaber werben mit dem Bemerten einge: 
laden, taf die Kaufsbebingungen im Fermine befannt 
gebeben werten. ? 
Zugleich feht zur Liqufbatien ınb 
* ehwaiger gegem tem derlebten Märbermeißier 
Oeint ich Hammanı 


e) 


Radweifung 
Joh. Ulelh 


Dienftag den 5. Juni I 38. 
Xermin an, wozu etwa noch unbekmmte Mänsbiger mit 
dem Bemerken geladen werben, ba im Richterſche laungs · 
falle bie Vertheilung der Maije ofme ihre weitere Ber 
rädfihtigung erfolgen würde. " 

— werben aber le, weide jum Raäief ger 
herige Gegenflände etwa im Händen haben, anfgeforbert, 
diefelben unter Borbehalt ihrer Rechte und dei Bermeibe 
ung gerichtlichet Klageftellung ander abzugeben, » 

Kulmbah 25. Mpril 1865. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 

v. Löwel, t. Landriäter. 


@.,Rr. 5506. c, Bunker. 


An Starnberger See 
iR ein Auweſen mit 50 Tagw. Grund, ſeht fhönem 
Garten und Mifderel, äufera bilig gu verkaufen ober 
gegen Gtaatepap ere zu vertaufgen, Näheres Dadanızs 
Eirafe Ro. 34/0 rechto. 2758, 


2697, (60) N ‚‚Bür den 
Wien, befuchenden hoben Abel und das geehrte P. T, Publikum⸗ 
Das Kleider Magazin 
ves 
Anton Rauch, 


bürgerlicher Männer» Schneider in Wien, 


befinder fie 
nicht mehr beim rothen Thurmthor 


fendern Im der 


inneru Stadt, Mabenplag Mr. 
oAefertiater er Be —— * kch E—⸗ 4 
er 7 und Gral Zi Nglnen Rirveen, alen Gattungen der moderaten 
und bittet daß geehrte P. T. reifende Publikum 


auf dad Netommondiren mancher kobnberienten Wiens nic 
der 5 auch 10 Perzent von der —— — —— 


che 
De ae 


edoch nigto gebe, fondern wie dus 42 Jahre biligf unv pünkrrihheriche mirb Bike Sem 
üs 
Sohadhtungevel en 


folge um geneigien Zujprud. 





Anton Rauch. 


Specialwörterbũcher zu mehreren der gelefenften griechiſchen u. lateiniſchen Elaffiker. 


2744. Im Hahn’ Verlage - 
hantlungen zu erhalten, (a Münden Yen — ser ein 


geriraße Mr. 29): 


neu erfhienen und d 
32 —32—— 


Vollſtãndiges Wörterhuch zu ben Gedichten d Mar 
Zweite, neu er Auflage —— * 


gr. 8. 


* ” 


1855. fl. 1. 30, 


Frener ind Im Hahn ſchea Verlage zu Hauae der und Leipzig, melftens gen in wiederholten 
Bollftändiged Wörterbuch 
zu 


Auflagen etſchlenen: 


EERRE 5 RI 
Cornelius Mepog . AR. — 36. 
@uleop » : =...» m — 18. 
Lurtiug Aufug . » » : a LH 
DEN :-:50% u Ks R. ı. do. 
Phadeng » » 2» 2 22. bh 2. 
Ad... 2... 128 
Gradus ad Paruassum latinum. Vierte Ausg. 


n. 4. 12, 


v. Friedemann. 


Krian 


Meer: En 
Zenophong Auabafg . fl. = s. 
Fenopyong Mijropabie fl. — 54. 
Zenopjoug ‚iemorabilien . fl. —. 45. 


Crufindg Wörterbuch der griegiigen Gigen- 
namen, fl. 2. 42. 


Gerner tft als das allgemein anerfannt vollftänpt nd ügli ü 
Stubirente und Lrhrer, fowie für bas ———————— —— — —— — 


Georges, Dr. A. €. 
gr. Lex.Octav. 


ꝛsso. Bekauntmachung · 
Foerdetuagen oder fonfilge Anfprage an den Nach ⸗ 
laß des verichten Wirk Adam Med vom Debadrach 
find dei Dermeibung ber Nihıberüdägtigung am 
Mittwoch den 30. Mai IL. 38. 
Vormittags D Uhr 
plerorts aujamelden. 
Pleinfelb, am 21. April 1855. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
@.0.2528. Schlemmer, !. Lantriäter. 


217. Bekanntmachung. 

In der Bolkzelunterfugung gegen Aram Henfling 
w. Gomf. wegen Uebertretung der Feuerpolizel {ft die 
Vernehmung des ledigta Gtodzräbers Johann Bayer 
von Karbad, fönlgl. Landgerichis Glimann, melder ih 
im Baufe bes Monats Bebruar d. Is. jur Aufſachung 
son VerdienA als Maldardeiter nach Mlıpayern begeben 
Yaben fol, und bisher won feinem geitigen Mafenihalte 
feine Rachticht gab, gedoten. Ws werben deshalb alle 
Gerichts » und Bollzel » Behörden erfuhr, fm Halle ber 
Ausmittelung bes Drtes felmes Aufenthaltes gelällige 
Miuhellung anhet zu 

Wiefentbeiv, den 3. 

Königliche Landgericht 


ER. 3412. Bödler, i. Lankri 


maden. 
Mai 1855, 
‚Bifentheb. 


ter. 


Far sa Handwörterbuh. Elfte Auflage. 2 Bände. 
Deurfc-laseinifdpes Handwörterbudh. Zehnte Auflage. 2 Bände. gr. Ler.-Dctav. fl. 6. 


272. MWefanntm 
Der Kolonit Johann gung ter 


abfdtigt mit feiner Familie, dann ber Musträglerim 
Maria Rupp und der ledigen Marla Mupp von ba, 
nad Roıbamerifa ausjumwandern. 

@6 werben daher Mlle, welde an fie Rorberangen 
haben, aufgefordert, foihe binnen 14 Zagen bei 
Dermelvung ber Rihtderädihtigung anzumelden. 

MReuburg, den 8. Mal 1865, 

Königliches Landgericht Neuburg a / D. 


E.·Nt.sasz/. Heifi, f. Landtichtet. 


00H Empfehlung. 


Die mie von ber Hohen Beneral «Direktion der 
Königl. Bayerlſchen Verfehrsamflalten übertragene Hass 
übung der Reftauration im den beiden Wartfälen 6 
Bahnhofes in Bamberg bringe id cimem werchrs 
Uchtn reifenden Vablilum zer vergebenen Muzeige mit 
der Verficherung rerller und prompter Webdrmung. 

Bamberg, den 1, Mal 1866. 


Ludwig Wintter , 
Bahnhofe, Mefanrateur. 


Die älteren Matrifein des Bistkums Frepfing, von 
Dr. Dartin v. Deutinger, 3 Bde. [Hön gebuntee 
1860, find zu & A. 30 fr. gu serfaufen. D. Uebr. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


— — 


Munchen, 10 Mai 
Se. Mai, der König haben Sich unterm 4. Mai 1. 36. allergnä« 


ogen getunden, bie kathellſche Bfarrei Eichelbad, Landg. Er» 
ice Welcher Georg Springer, Gooperator in Landehut, zu 
übertragen ; die erledigte proteflantifhe II. Diarıkele zu Gujel, Defa- 
nat® Gufel, dem biskerigen Biarrer zu Niederhaujen, Defanats Ober» 
mojchel, Heinrih Auguf Riſſch, zu verleihen. 
——— nn e— 
Girfularfchreiben der deutſchen Gefellſchaft von New: 

Drleand an alle auöwanderungdluftige Deutfcdhen. 


„Bleibe im Lande und mähre dich redlich.“ Mit diejen Worten 
ſchloſfen wir unfern erfien Jahresbericht für unfer Bejhäftsjahr 1847/48. 
Denielben Spruch rufen wir heute abermals unjeren Landéleuten in’s 
Gerächtnig zuräd, denen jept noch bie Luſt zum Auswandern an- 
fommen jolte. . j 

Er bürfen bier nit wieder auf bie oft ermähnien Hinbernifle 
zurüdfommen, weiche, ald Iofale Werbältniffe, auf Klima und Lage un» 
fered Vlatzes begründet und fen zur Genüge In früheren Verichten 
erörtert, Ach ihnen in ben Weg fielen. Brei Redaktion unjerer leptr 
jährigen Berichte mußten wir inebeſondere berüdfidiigen,, daß ber ba- 
mals im Aufihmwunge Segriffenen Auswanberungsjudt nur mis Schwie - 
rigkeit @inbalt zu thun war, und Gatten ſchon bie Erfahrung gemacht, 
daß ale umjere Warnungen gegen unüberlegted Auäwandern zmed- und 
eriolglos verhalten. Wir rihteren daher unjer Augenmert hauptſächlich 
darauf hin, ben Auswanbdernden nicht olein bei ihrer Ankungt bier, 
fondern fhon vor ibrer Abreife, ſolche Rathſchlaͤge zu ertheilen, ale 
geeignet waren, ihnen ihr Borifommen zu erleichtern, fo wie wir und 
zu gleicher Zeit bemühten, bie Aufmerkfamfeit der Autoritäten und bei» 
matblihen Auswonterungd-@efelichaften auf ale diejenigen Mängel zu 
ienfen, deren Abänderung uns thunlich und nothwendig erſchlen. 

Damals hatte die Profperirät mehrerer Jahre es möglih gemadt, 
fei6ß für mittelofe arbeirdfähige Ginmanderer, ohne jehr große Schwie · 
rigfeit, Beichäftigung zu finden. Das ziemlid ungehinberte Kredite 
weſen, bie Leichtigkeit, mit der Kapitalien gefunden werben Tonnten, 
brachten große Unternehmungen aller Art im Anregung. Schiffe und 
Dampfihiffe wurben gebaut, Gijenbahnen nad allen Gegenden bin an« 
gelegt, bis endlich felbfi ein Mangel am Urbeliskräften fühlbar wurde, 
und der Arbeitslohn auf's Aeußerſte flieg. 

Dies Ales hat bier in ben legten Monaten, in ben_nörkliden 
Staaten aber ſchon feit geraumer Zeit, eine betraͤchtliche Beränzerung 
erfabren. Die Ernten maren theilweiſe ſchlecht, bie Theuerung jehr 
groß, der Handel zerrättet, dad Geld rar, bad Kreditmejen erfchüttert, 
KRopitaliften zogen ihre Kapitalien zurüd, alle großen lUinternehmungen, 
Bauten, Gijenbebnen w. f. w. find emtmeber eingeflelt worben, ober 
fonnıen nur üußerſt langfam fortgefegt werben. WS fehlte an Geld, 
die Arbeiter zu bezahlen ; legtere wurden alje verabſchiedet. Durch bie 
Bermeirung der Arbeitſuchenden fiel der Arbeitelohn, während die 
Theutrung wie die Arbeitsiofigfeit zunatm, Dazu fam neue Ginwan- 
berung vieler Uinbemitielter, die das ſchon beflebente Uebel noch ver- 
größerten und jo find wir emklich dahin gelangt, daß wir allen lnbe» 
mittelten, bie von Ihrer Hände Arbeit leben müfen, bad Ginwandern 
nach tier beflimmt und unbebingt abrathen müfjen. 

Bir Haben Teider täglich ſaon nur zu viele Bewelſe von Armuth 
unb Elend derer vor Augen, bie jhen eine Zeitlang im Lande find, 
alje ihon Welegenbeit gehabt baden, Ah mit dem verſchledenen Gr« 
mwerböqueßen, wie au einigermaßen mit ter Landeöfpradhe vertraut zu 
mocen. Wenn aber diefe nice ihre Bortfommen finden, wie lönnen 
neue Ginwanderer, denen ale jene Woribeile abgeben, ermarten, e6 
thun zu Eönnen? Selbſt wenn fe einige Geldmirtel mitbringen, ik 
Ihnen Ginwanterung auf Hier nicht anzurathen, fobald biefe Mittel 
ſchwach und nicht Binreichend find, um ihnen zu erlauben, ſich fogleid 
daͤuslich alederzulaſſen und ein fofort einträgliches Gewerbe 11. anzu= 
fangen. Wo fie erfi nach legterem zu ſuchen baben, werben fle finden, daf 
itre wenigen Mittel, insbefonbere foNte die Theurung fortbauern, gar bald 
erfhöpft fein werden, worauf fle ih dann auf gleicher Stufe mit ten ganz 
und gar mittelos Anfommenben geflellt finden werten. Es ift demnach Klar, 
daß fogenannte Gemeinde-Armen, deren ſich ihre Gemeinden fo gern 
durch Exrpatrlation entlekigen, unter feiner Bedingung nad biefem 
Lande gejhidt werden müflen, ſelbſt mit, wie es zumellen geſchleht, 
wenn man Ihnen bei ihrer Ankunft ein geringes Ropigeld auszahlen 
läßt. Wenn ſchon in früheren Zeiten ein terartiges, oft forcirted Aus« 
wandern, einer Ausweifung ober Verbannung glei, nicht veriheidigt 
werben konnte, fo wirb es unter jepigen Umfländen zur unverantwort« 
den Graufamtelt. Belipiele ber Art find glüdlicher Weiſe in legter 
Belt nicht jehr häufig, aber dennoch vorgefommen, und wenn es ber 
Fall war, fo war melflens für bie Beute doch fo weit geforgt, daß 
ifmen bei ihrer Landung bier ein Kopfgeld audgezahlt wurde, weldies 
Ähnen die Mittel gab, ihre Reiſe nach dem Innern fortzufegen. Gebr 
rel ſticht dagegen das barbarifhe Verfahren terjenigen @emeinten 
ab, die ihre Drttangebörigen nach hier verfhifften, fle hier landen 
leßen, ohne ihnen au nur — budfläbli genommen — einen Heer 






Geld in bie Taſche zu geben, womit fie ih ein Stück Vrod kaufen 
fonnten Der erfle Schritt dieſer Unglädlien, ihre erfle That am 
Lunte, iſt — betteln! Im der öſſentlichen Meinung har fih ohnehin 
feit einem Jahre fon Mandes in Bezug auf Binwanderer und Freuide 
im Algemeinen geändert, Darf man fi alfo wundern, wenn man 
anfängt, gegen folde Einwanterung Armer, bie von vorn kerein dem 
Bunde eine Bürbe zu werben broben, zu protefliten, wenn mon ſich 
weigert, fe zujulaflen, wenn man Maßregelm zu ergreifen fucht, fie, 
und insbelondere alle Gebrehlihe und Mrbelttunfägige, nach itrem @e- 
burtölande zurüdzufenden, welches das erfle und einzige if, dem bie 
Vflicht ihrer Berjorgung anheimjält? Wir glauben nit, dah man 
in irgend einem Lande Deutihlands bie Armen, Gebrechlichen sc. eines 
Nachbarlandes zulaͤßt. Mit melden Rechte darf man bier auf eine 
Ausnahme rehnen? 

Wir fpraden oben von Theuerung und gefalenem Mrbeittlohne 
bei Mangel an Arbeit und Ueberfluß an Arbeitfuchenden. Als Beweis 
von erflerer diene, daß das Fäüchen Mehl von 200 Pfund 10 bis 12 
Dollars fofet (macht 25 bis 30 Gulden oder 7',, bi6 9 Kreuzer das 
Pfund). Gutes Mintflelih 20 bis 25 Cento, geringeres 12 bis 18 
Gens (alfo 30 bis 36 und 18 bis 27 Kreuzer) das Piund. — Kar« 
toffein, 1 Gent, alſo 1'/, Kreuzer bas Grüd; ein friſches Ci 5 Kreuzer. 
Vor einiger Zeit war Hafer auf 1 Dolar per Buſhel von 32 Piund, 
alſo auf über 3 Gents (4, Kreuzer) gefliegen und ik jegt noch 2 Gents 
(3 Kreuzer) tas Pfunb werth. 

Der Arbeitelohn dagegen iſt auf ein Drittel beffen, was er früher 
war, gefallen, und, mie gejagt, if Arbeit rar. Bei dem Ueberfluß on 
Arbeitern wird natürlich immer tem rüfligen, Rlarfen, an barte Arbeit 
gemwöhnten der Borzug; ſchwache, gebrechliche Leute und biejenigen aus 
ben geblldeieren Ständen, welche, in ihrem erlernten Bad unbeicäf 
tigt, MG gern harter Arbeit unterziehen möchten, müffen zurüdkehen. 
Unter folgen Umfänden ift ed Har, daß neue Einwanderung für jegt 
nicht gefordert wird, daß im Begentbeil ale neu anfommente Unbe» 
mittelte einem hoͤchſt traurigen Losſe enigegen ſehen möflen. Mir wie- 
derholen daher unjere Warnung gegen alles unüberlegte Auswandern, 
bis günfigere Umfände und ermuthigen, einen anderen Ahatbeftand 
mittheilen zu können. 

Nem-Drleant, den 14. März 1855. 


vu —ñ —— 


Literatur. 


BSeferifche Sagen und Bräuche Beitrag sur beutfhen 
Myıkologte von Friedrich Banzer. IL Band mit 4 Aupfer⸗ 
tafeln. Münden bei Chr. Kailer. 1855. XXIV und 592 ©. 
8. (5 fl. 36 fr.) 


—d. 88 if feit langer Seit unter den Bermaniflen eine berfömm« 
le und wohlgegtündete Klage geweien, daß Biyern zum gropen Kon⸗ 
tingent ber deutſchen Mythologie ned die wenigften Hilfstruppen gt» 
liefert, daß unfer Land, überreidy an goldenem @eäber und alien 
Sefein, no immer nice mit geologiiher Kenntnig durch forſchi gewe⸗ 
fen, Die Schaͤtze aber, bie im Bergeöfeller ſchliefen, waren ſchon lange 
gehoben und manch jleißiger Sammler hatte blinkende Keſſelchen voll 
feltener Schaufüde in jeinen Bulte verwahrt; liegt auch manderlei 
n ohl beiloffen unter Schloß und Diegel, von feurigen Draden, ben 
glühbenden Echlüffel Im Munde, bewahrt ; bat auch ſchon Ranger feln 
Haupt zur Mube gelegt, der fait fein Leben fang auf biefe Dinge ge» 
fahnter. Mum aber, da eim fo reiches Quellenmerf zu Tage getreten, 
wie bad vorliegende und zum Abſchluß gekommen, mögen wohl bie 
Klagen eine Zeit lang ruhen und geihweigen, wer weiß, was uns erſt 
ned bie nächte Zukunft befcheert, 

Das vorliegende Bu iſt das lehte Bermächtnigß eines Mannes, 
ber bereitö hochverdient in biefer Wiſſenſchaft von allen Kennern und 
Borihern mir ber größten Achtung genonnt wurde; «es fft rührend zu 
ſehen, wie der Eple, bereit den Lob im Herzen, mit immergrüner Luft 
und unermüdlichem Gifer bie Iepte Hand angelegt, bi6 fie ber Kob bes 
rührt und num das Erbe durch Sreundestilfe zum Schiuf geführt und 
mit einer dem Gedaͤchtniß des Verblichenen gebüßrenden Bevormortung 
in die Deſſentlichtelt hinaudtritt. 

Die Fülle des hier gebotenen Materials if zu groß, old daf wir 
auf eine jedes einzelne Kapitel berühtende Beiprehung einzugeben ver« 
möchten, «8 genügt, einzelne Hauptpunfte von allgemeinem Intereffe 
berauszubeben, da jebem einzeinen Fachmanne das Studium biefes 
Buches ohnehin unumgänglich fein wird, 


Der von mir jüngft erſt aufgefellie Say *), daß viele ber aus der 
fogenannten romanifhen Periode ter Kunft ſtammenden Stulpturwerke, 
namentlih jene Brapen- und Zerrbilder an Pfeilern, Gäulen un 
Vortalen, nur mit Hilfe unferer deutſchen Myıbtologie gebeuter werben 
können, daß fi biefer Jentnerſchwere Steinmegenwig* fo zu den al» 
ten @ötterbildern verbalie, mie ber Uberglaube zur germa«- 
nifhen Böttermptibe bar bier einen idlagenden Beleg gefunden. 
Panzer hat nach demſelben Gefühl, eine Deutung ber alten Skulptur» 


*) Bol. Beilage jur „MR. M.3.* Me, 25 I. Jahres. 
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werte im Mortal der St. Jalobolirche (Echottenkiofter) zu Megendburg, 
verfucht und iſt zu einem glängenden Refultat gelangt, das Fünftigbin 
in allen ähnlihen Fällen maßgebend fein wird und der Wiſſenſchaft, 
die lange mit bloßen Gonjefturen und Bermuthungen in ber Irre ger 
gangen, eine neue Auffaffungsmweife erſchließt. Al Lie früher gang umd 
gäben Deutelelen von einer gnoſtiſchen Geheimlehre und aftermpftifchen 
Spmbolit zerfallen in Nichts und gehören fortan in bie Rumpelfammer 
veralteter Bedanterie. Die alten Meifter hingen in ihren Schöpfun« 
gen nicht phantaflifden Launen nad, fie mußten wohl, was fie machen 
wollten, ibnen flanb eine Tradition zur Geite, die nur lange, aber 
nit unmieberbringlich, abhanden gefommen war. Diefe wieder ge- 
wonnen zu haben, ift eine Errungenſchaft, bie nicht hoch genug anıu» 
flagen. — So lauter denn das Refultat dieſer Bilderſchtift (5. 347) 
grodartig, glei dem Meffobrunnergebet, ber urmweltlihe Hauch bes 
Germanentbums weht daraus. — Uebrigens könnten die Anmerkungen 
von &, 309-378 fügliher bie Meberichrift tragen: Was die Alten 
von den Monpäfinfterniffen hielten und was fie von dem Wieſel 
glaubten. 

Bas ben heil. Leonhard betrifft (S. 24. FF) fo Hätten bie Mi- 
rafelbücher aus den Jahren 1584-55, (16 Geiten 4) von 1888 — 
1592 (Thlerhaupten 1593. 109 Blätter 4°) und Neuburg 1651 (30 
Seiten Fl. 4°) noch anfehnligen Stoffes die Fülle geboren; die Sitte 
mit bem eijernen „Wirbigen* u. ſ. w. wird vollländig erklärlich, zu- 
mal wenn man bebenft, daß biefe Statuen römijche Arbeit; jomit finder 
der Drau feine Loͤſung und Erklärung in dem „Seitenmwerfen“, bad 
wir jüngf erfl zur Sprade gebracht, vgl. N, Mündener Big. 1855, 
Beil. 10 u. 96. Intereffante Analogien hiezu hat unjer Freund 
Ian. Zingerle in Tirol gefunden, deren Mittheilung wir in Wolfa 
ZBeltſchrift nächſtens erwarten bürfen. Bür die an den Ballfahrıstir- 
chen diefes Heiligen befindliden Kirchen if has Zurüdgehen zur Elaffi- 
fen Mythologie unferes Erachtens gänzlich verfehlt, da hierüber Her» 
mann von Briglar im feinen Legenden (Pfeiffer: Mofiter I. 
237) den genügendſten Aufſchluß gibt. 

Ueber die hl. Epigna und bie bl. Klimmerniß (8. 49 und 
420 fi) geben bie Bollanbiften das reichſte und Fritifch bearbeitete 
Material; die Grforſchung dieſer Duelen hat I. W. Wolf zuerft In 
blefen Bereich gezogen, fle allein haben das Hiſtoriſche und bie fagen- 
Bafıen Legenden geſchleden; nur von biefem Gefichtspuntte aus kann 
für unfere Wiſſenſchaft ein Ergebniß erzielt werden, alles übrige zer« 
ſaͤllt in unflatthafte Kombination. 

Ein unerſchoͤpfliches Kapitel geben die Tenfeldgeihichten, bie 
Sagen von Riejen, vom wütbenben Beer, von Tod, Lind- 
wurm, Oftermann und Waffervogel, ebenfo ift die (bereits im 
1. 8, beleuchtete) Sage von ben drei Schweſtern durch vielfältigen 
Zuwachs klarer geworben, nur finden wir Giniges aufgenommen, mas 
nicht eigentlich bieher gehört, wie benn ber Sammler manderlei jen- 
feitö bed Bereiches Liegende hieber gezogen und namentlich aus Tirol 
über die @renzen geführt bat (io aus Eröbers eliafl. Sagenbuch und 
Zingerie’s Märchen) was wohl nur and dem Brunde geſchab, um 
fo durch vergleichende Phyftologle mehr Lit Über ungeldſte Fragen 
zu verbreiten. 

Daran reiben Äh Druten unb Seren, mweifenbe Äbiere, 
Kräuter, Feldfrüchte und Bäume, BWaifer und Bener; 
die bei Hochzeiten und Kirhweiben vorlommenden Bräuche und 
DMummenihang zur Bafhinnszeit Haben gleichfalls ibre Berl» 
Adhtigung gefunden, ben Schluß bildet eine ſchöne Sammlung von 
Aberglauben In ben Anmerfungen (8. 308-572) iſt das 
vorgelegte Material verarbeitet und mit dem fleigigften DQuefenftubium 
beleat. 

Bir lünnen und vorerſt mit dieſer kurzen Anzeige begnügen, ba 
wir in ber Folge noch zum Öfteren auf biefes treffliche Werk zu ver« 
weiſen haben werben. 


Teben bed Felbmarfchali Grafen Maberzkij. Bon Dr. phil. K. 
2. Carl. Beipgig, Berlag von Bernhard Schlicke. 16. 
Preis 3 Ggr. 

Buchbändlet B. Schlide zu Leipzig gibt neue wohlfeile Volksbüchet 
mit Holzichnitien beraus, Gin Doppelbeftchen dieſes Bollsbuches bringt 
au das Leben des Feldmarſchalls Grafen Nabegfy, bearbeitet von Dr. 
KM. Earl, Der Gedanke, ein ſolches Heltenleben in biefen deut⸗ 
fen Boltephhern micht fehlen zu laffen, war ein guter, und wir Fön» 
nen aus vielen nabeliegenden Gründen nur billigen, daß bie Biograpbie 
bes großen Mannes gegeben merbe, bei befien „Lorbeer’s ſchneller Blüthe 
Defterreich auf's Neue grün wurde“, ber der „Metter der Monarchien 
und Ihrone” gepriefen ward, ben Soldat und Pürger ‚Vater“ nennt 
unb vor beffen treuen Schwertes Leuchten und Erreichen Verrath, Um- 
mwälzung und Umſturz zufammenidhmetierte. Hr. Garl bat bie Geſchichte 
bes Helden, „beifen Geiſt beil, deſſen Fauſt ark if, mie auch ter Sturm 
des Alters braudt”, freilih mur im allgemeinen Umriffen gefiltert, 
aber, mie ed und bünft, mit voller Liebe au feinem Gegenſtand, auf 
eine paflende und lesbare Art und Weile Der Hr. Berf. bat fi ſicht⸗ 
lich bei feiner Arbeit an das befannte giößere Werl: „Der Belbmars 
Graf Madepfo, fein kriegeriſches Beben und feine Felbzüge vom 
Jabre 17654—1850, von &. 3. U. Schneitamind (Mugeburg, 1851)“ 
gehalten, und zwar burgebents mir folder Sewiſſenhaftigkeit“, daß 


er fogar Drudfehler des erfigenannten Werkes in dem felnigen aufge 
nommen bat. Go nennt z. B. Hr. Garl getreulidh Radeply’s Tochter 
eine Gräfin Wandbeim(Wandheim if ein Drudiehler im Schneide, 
wind' jchen Werke), mährend damit bie Gräfin von Wendheim ge 
meint fein fol. 

Da und Iduftrationen ber Bäder nur gefallen, wenn fle ſckön 
find, jo Fönnen wir den Holziänitien bes angezeigten Beltssuchleins 
um fo weniger Beifal ſpenden. Freilich, bei der großen BWottieitheit 
bes Büdleins kann man feine große arıiflifchen Anforterungen an bat: 
felde maden, alein nad unjerem Dofürbalten lieber gar feine Il 
irationen, als ſchlechte und unzierlidhe, 

Uebrigend empfeblen wir gerne dad Unternehmen ber Verlags: 
banblung. vw B. 


nee ne nee. 
Runftpverein 


München, 9. Mat. Ein beachtendiveribes, größeres hiflorifcher 
Genrebild von ®. v. Hedel, eine „Eplfote aus = ne 
führt und vor die Halle eines zerörten Kloflers, in welcher eine jener 
wilden Horben auf ihrem Raubzuge eben Halt gemacht hat, rmerder 
liegt bie Mebtiffin, eine Schmefter Inter in Verzweiflung neben ihr und 
Kirhengerätbe und Gewänder werben von dem plünternden Bolfe 
heraus anf die rauchende Brantflätte geſchleppt. In Mitte fipt ber 
furdtbare Bührer des Zugd, eine robe, bluttürftige Knechte geſtait, Halb 
in 2umpen, halb in ein koſtbares Piuniale gebäflt, die Bruft mit einem 
Harniſch, die Bauft mit einem Gtreitfolben bewebrt, und eine wüfle 
Dirne neben fi, gleichfalls mit geraubtem Gute geſchmückt. Bor ihnen 
fniet, um Grbarmen flebend, eine ald Gefangene mitgeihleppte bel 
frau, ihre beiden Rinder Im Arme Im ohnmächtigem Grimm, mit 
Striden gebunden, und verhöhnt von dem toben Troſſe, knirſcht ihr 
rirterliher Gemahl. Do da iſt Fein Erbarmen, „Micdhed, dann Gottet 
Gerechtigkeit· — lautet ber furdtbare Spruch auf ber Fahne bes 
„Bundſchuh“ und, bad Wort Bortes felbft mißreutend, weist ber fang ⸗ 
tige Präbicant erbarmungslos auf die gedffnere Bibel. Unter Ans 
führung eines andern Prieſters der neuen Lehre zieht von ferne eine 
zweite Horde, fengend und brennend, aus dem Thore einer im Sturm 
genommenen Stadt heran. Was Kompofltiion und Ausführung betrifft, 
fo if erfiere, — dem Gegenftand entſprechend — mildbewegt, lebendig 
und ausprudevoN charakteriſirt, Tegtere dagegen, etwas zu flau und un« 
beftimmt, ma® namentlich von ten @ehlalten ber beiden Nonnen und ber 
Grelirau gilt, und ber vollen befriedigenden Wirkung des Bildes einir 
gen Gintrag thut. Aeußerſt fauber und forgfältig ausgeführt ifl ein 
fieinered Genrebil® von F. Bifhoff, einen jungen friebländifgen 
Neiterdmmann zeigend, dem eine von zwei Kindern begleitete Bigeunerin 
aus den Linien jeiner Hand mwahrjaat, Bon 3. Schertel feben wir, 
in glüdlicger Auffaffung und milder freundlicher Farbe, eine Bepute von Poi- 
fenhofen in großem Maßſtabe. Den ſtolzen Gafen von Navırin, durch jmei 
grandiofe Felſenklippen und durch die Infel Spbagia gefhloffen, — (der 
Schauplatz jener furchtbaren Grefchladht am 20. Oft. des Jahres 1827) felt 
Aug. Löffler mit Fühnem Präfrigem Vinſel mwirfangewol dar. Bon 
vortreffliher Wirkung if ein Aquarelbliv, „Ponte del Paradiso in 
Benedig* von unferm genialen @ibner, deſſen Meiſterſchaft im bieier 
Sparte der Kunſt ſtets glängender zu Tage tritt, umb bie ſich nicht min« 
der ausſpricht in dem ſtizzenartig gebaltenen Blatte „San Antenio in 
Paduc*. Gin gut arrangirte® „Grilleben" — Trauben, Ananas und 
Pürfiche, und ein Krug Wein, naturwahr und flelfig aufgeführt, brachie 
R. Rramer; F. Debler eine gute Ropie nach dem Rubend' ſchen 
Bilde, „Kinder mit Bructe und Blumen-Guirlanden*. ine Blelfift- 
geichnung von G. König fiellt den „bl. Iobanne?, den Evangeliften 
auf der Infel Patmos“, feine Apokalypfe fchreibend, in kirdlich-ernäer, 
mürbiger Auff aſſung bat. — 





Deutſchland. 

** — A Tinbau, 7. Mai. Seit legten Samſtag weilt 
In der Nähe unferer Stadt Ihre königliche Hobelt Brinzeffin Amalie 
von Gahfen, Schweſter Sr, Maf. des reglerenten Königs von Gat- 
fen, dem Publitum durch ſchriftfielleriſche Leitungen vielfach befannt. 
Ihre Königliche Hoheit gedenfen einige Wohen die fhönen Umgeben 
gen Lindaus zu geniehen. — In Folge des in den leptern Tagen nad 
einem flürmiihen Fohnwinde eingetretenen warmen Megend bat bie 
Bürkenwelt alle ihre Meize entfalter,. — Morgen wird zu Brietride- 
bafen von Geite der Verwaltungen fämmtliher Dampfſchifffahrisgeſell - 
ſchaften des Bodenſees eine gemeinfhaftliche Beiprehung hinſlchtlich 
des Sommerfahrtenplans ſtattfinden. 

65 Bamberg, 9. Mai Die beutige Rammer bes „Bambergtei 
Voltoblattes“ enibält unter ihren Didztſan-Nachrichten folgenden Arts 
fel: „Die beuorflebenden Neumahlen ver Abgeordneten zum batım“ 
ſchen Landtage veranlaffen auch bie eberbiriliche Stelle des Grzbiethumt 
Bamberg den Guratflerus auf tie bobe Bedeutiamfeit derfeiben mitielt 
Gurrende vom 28. v. Mid, aufmeıfiam zu machen. Derjelbe wird auf 
gefordert, fich nicht nur Überall ſelbſt an den Wahlen zu berbeiligen, 
fontern auch in vertraulichen Untertedungen ihren Barocdianen bie 
norbwenbigen Belehrungen zu ertheilen. Die Wahl ſelbſt ſoll avi 
Männer gelenkt werben, bie fi durch Religiofirät, Rechtlich⸗ 
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keit und Biederfinn autzeichnen, von ten Bebürfnifien bes 
Landes gemane Kemnıniffe, baben, ea mit König und Waterland anf- 
richtig meinen unb fonad im jeder Beziehung volles Bertrauen ver 
dienen. Nur von ſolchen Wahlmännern flebe binwiererum zu er- 
warten, daß auch Me Männer zu Abgeorbneten mwäßlen, bie im 
Stante find, das Volk würdig zu vertreten, ihrem nur dab Beſte lei» 
ned Boifet väterllch wollenden ‚Könige die mörbigen Aujflärungen über 
bie Rortflände des Landes zu geben und zu deren Hebung bie geeignet« 
fen Rarbfhläge zu eribeilen.“ 

Breufen. — Berlin, 5. Mol. Hr. v. Uſedom Sefinter ih 
noch in London, während Hr. v. Wedell gegenwärtig Berlin verlaſſen 
bat, um nad Luremburg zurüdzufehren, woſelbſt er am 8. d. Mi. bei 
Anmeienbeit des Rönige der Niederlande Lie Honneurs zu machen be» 
febliar IR. (A. v. uf. D) 

PC. Die aus Preuien erfolgen Anmelbungen für bie 
Inbufrie-Audfelung zu Baris, melde bie Genehmigung er» 
Halten haben und ber Kaiſerlichen Kommiſſion für bie Austellung zu« 
aelertigt werben find, betragen für bie erfle Rlafie der audgeftellten 
Gegenflände (Brzeugniffe des Bergbaues und bes Hüttenbetriebes) 191, 
für die zweite Klaſſe (Forſt- und Jagdweſen, Fiſchetel, Gewinnung 
von Grjeugniffen obne weitere Bearbeisung) 6, für bie dritte Klaſſe 
(Aderbau und Thierzucht) 53, für die vierte Klaſſe (gemerblide Ma- 
fHinen im Allgemeinen) 24, für die fünfıe Klaffe (Majhinen und Mar 
serialien zum Gebrauch für iſenbahnen und andere Trantportarten) 9, 
für tie fehlte Klafſe (Maihinen für induftrielle Werftätten) 22, für 
die flebente Klafſe (Naſchinen für Fabrikation von Geweben) 21, für 
bie achte Klaffe (feine Mechanik, Gegenflände für wiſſenſchaftliche und 
Unterrihtöjwede) 33, für die neunte Klaffe (Ökonomie @rzeugung 
und Anwendung der Wärme, des Lichtes und ber Wleftrigität) 10, für 
Die zehnte Klaſſe (chemiſche Fabrikation, Färberei und Druderei, Par 
pierfabrifarion, Verarbeitung der Häute, des Rautichufs »e.) 172, für 
bie elfte Klaſſe (Bereltung und Aufbewahrung von Mabrungefteffen) 
32, für bie zmölfte Klaffe (Beiunpheitöpflege, Pharmacie, Arinei« und 
Bundarzneiwiffenfhaft) 13, für bie dreizehnte Kaffe (Seeweſen 
und SKriegstunft) 27, für bie viergehnte Klaffe (Givil-Baumweien) 
22, für Die fünfschnee Maffe (Babrifarion des toben und verarbeiteten 
Stable) 69, für die ſechzehnte Klaffe (grobe Metal-Arheiten) 109, 
für die flebiehnte Kaffe (Goldſchmlede⸗, Jumelier- und künfllice 
Bronce-Arbeiten) 34, für die achtzehnte Klaſſe (Biat- und Porzellan« 
Babrifation) 18, für bie neumzehnte Rlaffe (Baummollenwaaren) 28, für 
die zmwanzigfe Klafe (Wolenmwaaren) 182, für die einundzwanzigfe 
Klafie (Seidenmwaaren) 71, für die zwelundzwanzigſte Kiaffe (Wewebe 
aus Hanf und Flachs) 46, für bie dreiundgwanzigfte Rlafie (Strumpf - 
velrferei, Teppiche, Pojamenrierarbelten, Stiderei und Spigen) 36, für 
bie vlerundzwanzigſte Kloffe (Ameublement« und Deforariondgegen- 
Aönde) 37, für bie fünfuntzwanzigfte Klofje (eitungsfüde, Begen- 
Hände der Dose und Vhanıufle) 80, für bie feheundzwanzigftie Kaffe 
(Mufer und Bormen zur Benugung für Gewerbe, Thpen- und Rupfer- 
drud, Pbosograpbie) 48 und für die fiebenundzmanziafte Klaſſe (mu- 
fifaliihe Infrumente) 13. Die Gefammtzahl der Anmeldungen bes 
trägt hletnach 1407, bie Zahl der Ausfteler aber, dadfter vericiedene 
Anmeldungen auf enen Mamen lauten, nur 1390. Die preußlſche In« 
buftrte ift in ber 1., 10, 16. und 20. Klafſe, nämlich durch Erzeug 
niffe des Bergbaues und des Hüttenberriehee, durch chemiſche Fabtikaie, 
durch Gegenftaͤnde der Färberet und Druderei, der Papierfabritation, 
der Verarbeitung von Häuten, Kautſchut ıc., tur grobe Merollarbei- 
ten und burh Baummollenwasren, am zablreichften vertreten. Bon 
den mit Preufen ausflelenden Zolvereinsflaaten zähle Frantfurt 31 
Ausfieler, Hannover 22, Braunſchweig 21, Nafſau 20, Sacfen- 
Berka und Koburg 18, Didenburg 16, Anhalt (Deffau une Köthen) 15, 
Lipps- Detmold 4, Schaumburg · Lippe 3, Sachſen · Weimar, Reuf und 
S Hmarzburg · Rubolflabı je 1. Die Geſammtzahl aler durch 
Breußen vertretenen Ausdeler beträgt mirhin 1543. Bür bieje 
Ausfteler ift in den Bebäuten der Induſtrie ⸗ Ausflelung ein 
Raum von 5,874 Duabrate Meter angewiefen worden, nämlich im 
Erdgeſchoß des baupige baͤudes 2221, auf den Gallerien deöfeiben 575, 
und im Hilisgebäute für Rohſtoffe und Mafdinen 2778 Duaprat- 
Meter. An Preisritern für die Induftrie-Brzeugniffe find im Gan« 
jen 224 beitellt. Don dieſen fommen auf Preußen und den mit 
Preußen ausftelenten Staaten 19. Den übrigen Zollvereinsftaaten 
find 8 zugetheilt, naͤmlich Württemberg 3, Bayern 2, Sachen, Baden 
und Heflen je 1. Das WPreisgericht für bie Grzeugniffe der JIuduſtrie 
iſt in 27 Jungs für bie einzelnen Sewerböflaffen organifirt, deren 
Präfldenten von der Kaljerlihen Kommifion ernannt werben. 


a a en I nn 
Meuefteb. 


Preußen, — Berlin, 8. Mai. Man verſichert, daß General v. 
Beren teuie Abend nah den Mieterlanden abreitt. Graf Eñterhazh 
wird dieſt Woche zuruͤckerwartet, fald nicht ber Variſer Miniſterwechſei 
die Nüdlebr eiwas verzögert. (Tel. D.d.R.v.u.f. 2.) 

Fronkreich — ** Parig, 8. Mi Der „Woniteur* bringt 
bie Gntlaffung bed Hrn. Drougn de l’Hups und bie Ernennung bes 
Graien Goionna Waleneli, bister Gefandrer zu London, zum Minifter 
der aus waͤrtigen Angelegenkeiten. Der „DMoniteur* wiederholt eine 


den drei gowvernementalen Iournolen „Bairie*, Eomfltutionnel* und 
„Bis“ mirgerbehlte Note; worin märgerbeilt wird, daß bie am 6. und 
7. Moi von benjelben gegebenen Krim-Nabrichten der Menierung nicht 
augefommen felen. Die legen vom Kriegeminiſterlum empfangenen 
Depeſchen ſeien vom 6. Mai Mitternadhts und enthalten blos militä« 
rifche Dienft-Derails. Jede ber Megierung zufommende Nachricht — 
beißt eo welter — bie ohne Machiheil für die Kriegsoperationen ver- 
Öffentliche werden fann, wird fofort in den „Moniteur* eingerad:. Die 
anbern Journale ſprechen blos unter ibrer Brivat-Berantwortliäteit. — 
Telegrapbliche Depeichen aus Marfelle, von geſtern, fagen: „Der 
Indus“ bringt Nachrichten aus Konftantinopel bis zum 30, April. — 
Dmer Paſcha, nah Bupatorla zurüdgefommen, hat eine Rekognoe cirung 
bis nach Sak unternommen. Die Ruffen vermieden jede Bewegung. 
Nichröpefloweniger erwartet man ihren Angriff, — Den 28. Upril fans 
ein lebhafted Gewehrfeuer zu Sebaſtepol Aut; bad Geichüg mar me- 
niger tbätig, doch mwurten zwei Batterien ber vierten Parallele errichtet. 
Genie-Dfiiziere find abgegangen, um eine Refognodrirung von KRajla 
vorzunehmen. — 30,000 in biefem Uugenblide im Lager zu Mablof 
bei KRonftantinopel vereinigie Truppen bereiten fih vor, nad dem 
Kriegsſchauplatz abzugeben, fobald das piemonteflihe Kontingent ange» 
langt fein wire. — Das „Journal de Gonftantinopie* zeigt am, baf zu 
Bırna Vorbereitungen zum Uinterbringen von 25,000, ber iranzöflihen Ar« 
tilerie und Kavallerie angehörigen, Pierden getroffen werten ſollen. Man 
fließt daraus, daß eine Aarfe Armee in Bulgarien vereinigte werben fol. 
Gin einziges Schiff der alliirten Blotie liegt nur noch Im Botporus vor Anter.* 
Zu Konftantinopel wollte man wiſſen, baf zu Barna ein Lager von 
200,000 Mann gebildet werden ſolle. General Ganrobert bielı am 26. 
und 27. Menue über das erſte und zweite Mrmeeforpd. Man ſprach 
von einem Projekt, das aus einem Angriffe gegen bie Ruffen von ber 
Norbieite in freiem Felde beleben ſole. Die Türken und Branzofen, 
die Äh zu Gupatoria befinden, ebenio mie die Meierne-Armer, bie bie 
Tſchernala Überfbreiten würde, ſollen die Muffen zu gleider Zelt an« 
greifen. — Nachrichten aus Athen zufolge intriguirt Fürd Galiczin, 
der im Augenblicke fi dortſelbſt befindet, in bedeutender Weile zu 
Gunſten Rußlandé. Er vertbeilte viel Geld am Muffenireunde. — Die 
Barlier Beitungen veröffentlichen Pianoti's Prozeh in aller Ausführ« 
licgkeit. — Wianort wurde geſtern nach jelner Beruribeilung ind Ge— 
fängniö 2a Moguette abgeführt, wo bie zum Tode oder zu den Galee⸗- 
ren veruribeilien Verbrechet aufbewahrt zu werden pflegen. — Vom 
21. bis zum 24, April bielt fid die Temperatur vor Sebaflopol be- 
Aändtg zwiſchen 9 und 14° @. 

(Börfenbericht.) Die Ernennung Walewetkh's zum Miniiter bes 
Innern an Stelle Drougn be VHuhe und be Lebertragung des Londoner 
Geſandtſchaſtsboſten an v. Perfigny brachte eine Heine Bewegung bel uniern 
Spekulanten hervor, nmichtöbeftoweniger befefligte fich bie Mente bald, und ein 
Glelches fand bei ben übrigen Papieren ftatt; Giienbahnpapiere find Im All- 
gemeinen im Steigen begriffen, und auch die Mente ſchloß günfliger. — We- 
nig bedeutender Umſatz 

Spanien. — ** ine Mabriber telegrapbiiche Deveihe vom 7. 
fagt: „vie Regierung bat beidloffen, baf, zur Ausaleihung bes Der 
fleitö, eine auperorbentlihde Amwangsanleite von 200,000,000 Mealen, 
aus dem Ürldt der Kirchengüter rückzahlbar geichaffen werten elle. 
Euetod Entlafung wurde acreptirt. 


ien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Maton Hailler, Bimmermanı von hier, 68 
3.0. — Anna Drmel, Toglöhnerstechter von Eiegerstorf, Ber. Übersberg, 32 9. a. 
— Miharl Pongrap, Schuhmachergeſtlle ven Rabburg, 27 3. a — Aulie Golb⸗ 
maper, fgl. Profefferd: und Oberbibllethelarewitiwe von Würzburg, 78 I. a. — 
Joh. Bapt. Strauß, fol. au. Megierungsiefretär von Kreugwertheim, 66 3... — 
Alois Fürft v. Dettingen » Epielberg, 67 3. a. — Mar Kremer, k. Landgerlchts. 
Mächersfohn von Gtattfemnath, 10 I. a. — JZeſcyh Köllmair, b. Tijdlermeljiers: 
fehn von bier, 223. a — Mathias Kugelmann, Pfründner von hier, 60 3. a. — 
Franz Prob, Schneidergefele von bier, 17 3. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 








Berlin, 8. Mai. Preuß. Gtaatsflgulfgeine 84”, P., 83°, G., Rüln 
Mindener —— 2. —— 8. 
** Maris, 8. Mal. pro. 68.40 (haar), 68.40 (auf Zeit), 4 btej. 


93.50 (baar), 93.50 (auf Zeit), Bankaltien —— (bear), Grebit mobilier 780,— 
(daar), 780.— (auf Zeit), Piem. Mal. 5proj. 85.50 &, Span, Ipro. — G., 
innere Schuld 31?4 — &,, R. Gonsert. 18',,@,, Pal. —, Röm. Anl, 84 &, 
Ruf. dm. —— ®. — Gifenbabn»Mftien: Drlend 1150,— (Baar), 
1155.— (auf geit); Rowen 1012.50(baar), 1015. — (auf Zeit); Norbbahn 675.— 
(Baar), 875.— (auf Zeit); Paris Straßburg 841.25 (bear), 841 25 (auf Zeit); 
2yen 1110.— (baar), 1110.— (auf Zeit); Brand Gentral 547.70 (Baar), 547 50 
(auf Zeit); Deſtert. Bahn 632.50 (baar), 632,50 (auf Zeit.) 

"bien, 9. Mai. Spray, 8014; Sin —— ; Lotterie: Aulchensstoofe 
von 1839: — von 1854: 100°,,5 Banfaktien 986; Bombarb.ewenet. Bptyz- 
Anleihe —- -; Atien —— Dechſellarſe: Mugsburg us 127’,,; 


Nordbahn 
Londen 3 Mt. 12.28. Gelbtare: Mänypulaten 3114. 
Ronfels Iprer. 864 
Wortug. Spreg. — ; 


* 2onden, 7. Dat 
Borg. —; Reue Bons. — — Ball. 4; 
Goup. ab. Mufl. Spray. 98; 4 prej BAT. 


Merantwortliche Mebaftion : 


neue 8’/,prog. —; Epan. 
Apr. 42, 





Dr. 3. Daller. 3. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


1 Welanntmachung. 


Auf Anteingen eines Sppethefgläubigers werben 
nedhbinannte Mealktäten des Jehann Michael Baum: 
särtmer von Gpingen, nämlid: 

1) das Mohnpaus Mr, 100 zu Ehingen nebſt 1,76 

Dry Gründen und halbım GWemeinbereit, 
2) 32 Dez. Mdır im laugen Weg, PL-NLE2EN,, 


3,46 „ „ im Hardtback, „- 920, 
4) 52 „ Wire im Mofinger, „ 1404, 
5) 39 „ » beim Rrauigerien, „ 1618, 
6) 32 „ Mder im langen Weg, „ 626, 
7171 „ „ Im rich, „ 4264, 
8) 74 „ Suteder, „ 758, 
73 ,. 7 N - 754, 
10) 34 „ Mder, ter Maueriheil, „ 1468s, 
11)45 „ Wieſe daſelbſt, „ 1469b, 


wmismmen auf 1185 fl. geihäpt, 
dem öfentlihen Vertaufe unterelt. 
Ete'gerungstermin iſt auf 
Montag den 4. Juni 1.36., 
Nahmittags 1 Ahr, 
im Welb'iden Bräubaufe zu Ehingen anberaumt, 
mezu Bei» wmdb zablumgsfählge Kaufsliehhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, bafı das Shäpungs- 
protelell und ter Ratafterauszug In biesfeitiger Regis 
ſtratut zur Cinſicht bereit Uegen, Me Raufsberingungen 
Im Zermine befannt aegthen werben, und ber Hinſchlag 
nad 6. 64 des Gppoibelengefepes verbehallih der Ber 
Rimmungen ter 99. 98—— 101 ber Progefinoncde vom 
Jahre 1837 erfolgt. 
Bafferirüringen ben 26, April 1855. 


Königliches Landgericht Waſſertrüdingen. 


Funf, fol. Lanbriäter. 
E.:Rr.5325, e. Schlegel. 


2541.18) Belanntmachung. 

Dur reätefräftig gemorbenes rfenntnig des under 
fertigten Gerichie som 28. Februar 1. Je. wurde bie 
ledige großjährige Toter des Büttnermelfters Moags 
wer zu Zituderf, Ramens Marie Margaretha DB ag- 
ner, für blörfinaig erklärt, und Magnermeifter Rito 
Tans Gürf ven dort als Kurator für fie aufgeſtellt. 

Dies wird welt dem Brmerten Memit veräfföntlict, 
tab Maria Margarita Wagner odme Zuftimmung 
ihres Rurators rediägältige Dispoftion über ihr Ber 
mögen nicht treffen, Inabefonkere läftige Berträge nit 
abſch leßen Tann. 

Muruderg den 14. April 1855, 


Königliched Landgericht Nuͤrnberg. 


Meyer, fönigl. Bantricter. 
ER, 5836/1. c. Ruppreät. 


Amortifationd: Erfenntuif. 


2737. Naddem Innerhalb der durch diesgerihilihe 
Belonntmadung vom 8. Auguſt ver. 36. (fiche Reue 
Dündener Zeitung vom Jahre 1854 Beil. zu Rr. 211, 
263 u. 308, bann Rorrefpontenten v. u. f. Deutfäl, 
vem Jahre 1854 Mr. 248 und 308, umb vom Jahre 
1855 Ro. 3, umb KreisIntelligempblatt für TRittelr 
franfen vem Jahre 1854 Rr. 72, Bl and vom Jahre 
1855 Rre, 1) feigefepten ſechemenailichen Friſt von 
keiner Seite Anfprüde auf Me anf der Wicle des ieh 
germciſters Johann Bepold, mum bes Lohnrößlers 
Friedrich Winter babler, zu 1 Taw. Bi Di, Pl. 
Mr. 1824 und 13932'4 in ter Steuergeimntinde Ehwar 
bad ringeiragenen zu 5 p Gt. vrrzinslihen Kapitale, 
sämlid : 

») 100 AM Kaufſchlülnzgeren für den Bärtner Job. 
Komır Ghmwanbner dahier gemäß eines 
Kaufbritſs vom 7. Februat 1012, 

b) 800 fl. Darichenstapital für den Taglöhner 
Wollgang Spanner in Dratenbag gemäh 
einer Shuldwerfärchbung vom 8, Jun 1808, 

geltend gemocht warden, fo werben in Bemäßhelt des 

5.82 dee Hepothelengefepes und bem angebrehlen Brär 

Jurtze zufolge befagte Kapltalt Hiermit für erleſchen 

erklärt, ame fofort birfelben im Hppoikeienbune gelöfät. 
Eqg webech den 21, Aprii 1855. 


Kal. B. Landgeriht Schwabach). 


v Sartlieb, f. Lantriäter, 
48586. ec @ebharn 





En 


2712. Anweſensverkauf. 


Bantfage des lebigen Karl Harlager 
von Steinheim betr. 

In neblger Gantſache wird das ſchulbnerlſche Ans 
mefen, beſtehend im: 

1) PleRr. 572, 57214, 87214, 571, Gebäude, 

D6. RE, A., Holtaam und Medır zu 1 Xgw. 
28 De. mit Biegelftadel, 

2) BL-Rr. 588, 1 Tgm. 43 Deſim. Delfenhofers 

mwegader, 

3) PlsMr. 570%, 43 Dez. Wegader, 

alles zufammen gefhäpt auf 2150 Ai, 
nad 66. 98—101 der Pregefinenelle vom Jahre 1837 
und $. 64 des Hepeibefenaefehes am 
Montag den D. Zuli I. 38, 
Nahmittage 2 Uhr, 
im Birtbshauje gu Steinheim 
öffentith werfieigert. 

Ra diefen Derkaufe wird man die Werfteigerung 
ber wenigen Mobillen des Schultners, beftchene im eis 
nigen Betten, Käften sc. gegen Baatzahlung vernehmen. 

Hödflätt den 2, Mei 1855. 


Königliches Landgericht Höchſtädt. 
(L. 8.) Waffer, töntgl. Banbricter. 
E.Wr. 4323/L c. Bayer. 


Verhafts-Befehl. 
Betunterſuchung gegen Bere Müller 
von Oberfhöneberg wegen Verbrechene 
der Unterfhlagung. 


Das Föniglihe Laudgericht Zusmarshanfen verfügt 
gegen ben Ichigen Gemeindeniener Lore Müller 
von Dberfhönsberg, welcher angefäulsigt if, tie für 
Lehrer Johann Baptiſt Renbie von ker einfaflirten 
Säulgelver ja 29 M. 48 fr. rehtswitrig ih yugerige 
net zu haben, und welcher am 1. Mal Ife. Is. aus 
Dberfgöncherg beimlih ſich entfernt hat, und felidem 
nicht mehr zurüdgekehrt iſt, die gerichtliche Hafı 

Ale Berichte, Pollgel» und Milttärbehörben wer 
ten um ben Vellzug trſucht, zu welchem Bebufe das 
Signalement des Lorenz Müller beigefept if. 

Zusmarshaufen den 5. Mai 1855, 
Königliches Landgericht Zusmardhanfen, 
Der koͤnlaliche Banpriäter ; 
Senne. 

®Signalement. 

Alter 85 Jahre, Größe mittlere, Haare früher ſchw⸗rj 
jept etwas grau, Musen umb Augenbrauen grau, 
Nafe ftumpf, Geſicht Hager; Kleldung: ein Gel 
denhut, brauner Wod, ein fiorerfeivenes Halstuch, 
fhwarze Deſte, blautuchtne Hofe, en Paar 
Hattftiefet, 


2734.13) Bekanntmachung · 

Da der Käufer des In ber Belanntinachung vom 
19. Auguft 1854 näher beztichneten un am 24. Oft. 
1854 um 1120 R. erfieigerten Johann Büttinenw 
ſchen Anmwefıns gu Plech mit ver Abtragung des Kauf ⸗ 
Thilings nicht aufgefommen if, fo wirb auf feine Kor 
fen und Gefahr viefes Anweſen am 

Donnerflag den 24. Mai I. 38, 
son Dormittagd 10 Uhr an, 
Im Helarich Meyer fen Wirtheheuſt zu Plech, wer 
bin Keufeluſtige geladen werben, anterweit verärgert. 
Pegnid den 30. April 1855. 


Königliched Landgericht Pegnitz. 
Der Pönizl. Bantrigter: 
@brlicher. 


33.  Wefanntmachung. 


In ber Dristiheilungsfage der Baulus Krafft 
Eheleute von Kieinlanghelm ſteht Zagsfahrt zur Ans 
meldung ber Bafliven auf 

Montag ben 21. Dai I, 38, 
Dormittage 8 Uhr, 

unter dem Bräfudige ber Widiberädiihtigung bei Muss 
elmamberfepung ver Maffe an, mezu Kirmit öffentliche 
Laduna ergeht. 

Kipinsen den 28. April 1855. 

Königliched Landgericht Kitzingen. 
8.0.5806. Ploner, t. Lanbriäter. 


2718, 


E.N. 2851. 


ER. 5342. 


Wiederholter Anwefend· Verkauf 
279%, Da bei ber am 13. April 1. 36. abgehal 
tenen Anmefens » Berfteigerumg des Dariin a yu 
Leipheim der Shäpungepreis ber im biefigen Weoden 
blatte und im der Neuen Mündener Zeltung umierm 
27, 1. Mis. autgefäriehenen Berfaufsohjette nicht m 
reicht wurde, fo wirb auf Antrag einıe Hypothefglän 
biger6 zum abermaligen Werfauf Mefes Anmwefens auf 
Samflag den 1B. Mai L 38, 
Nachmittags 3 Ihr, 
tim Gaſthauſe zum goldenen Hirfh in Beipheim Lerzin 
anberaumt, mozu Kanfslleöhaber mit dem Bemerten 
tingeladen werden, ba ber Buflag ber Raufsobjchtr 
ohne Nüdäht auf ben © höpungepreis erfolge, 
re! den 4. Mai 1456. 
Königliches Landgericht Günzbur 
Der föniglicye Eandeichter : — 
GR, 6530,1. Braun. 


273. Bekanntmachung. 
Ruratie des Baus Martin Befel 
von Walshardt beit. 

Der Bauer Martin Befel von Galehardt wurde 
wegen Deiflesgerrüttumg unter bie Ruratie bes Geweinde · 
vorftchere Beonharb Heid ven Balsharbt geitet. 

Geſchafte, melde für Martin Be fel regtsnerbinde 
lich fein fellen, können baber nur mit Zufimmung bes 
genannten Aurators abgeſchteſſen werben. 

Hiebel werden alle T rjenigen, melde an Martin 
Befel ans irgend einem Zıtel was zu fordern har 
ben, aufgefordert, ſolchte 

binnen 30 Zagen 
ander anzumelten, wirrigenfals fie vom ber Ruratie 
nit berüdätigt werben würben. 

Dllingen ben 2. Mail 1855. 

Königliched Landgericht Biſſingen. 

Konneberg, I. Fantrichter. 
ER. 1820, e Gtaubwaffer. 


2707. WBelanntmachung. 

Am 26, Aprii 1. Je. iſt dablır ber Mechispraftis 
lant Jeſeph Bed, Sohn bes zeweſenen Jollverwalters 
Martin Bed aus Amberg, geſtetben, unb bat feine 
leptwiliige Verfügung über fein nicht umberentendes 
Bermdgen yurüdgelafien. 

Seine Mutter bie Marla Mana Mhilipeine, war 
eine geberne Falter, unb ver der Ehe mit Mar ⸗ 
tin Bed mit einem Beldwebel kerenj Hilder wer 
helramhet. 

Da vle nähen Inteftaterben ken Defuntten hietr ⸗ 
orts aicht befammt find, intem besfelben Bater und 
Dutier und hier gemefene Geſchwiſterte bereits mit Ton 
abgegangen find, fo ergeht an alle Jeac, welde Erd⸗ 
anfprüde erheben wellen, die Mufferkerung, folde 

in Zeit von 20 Zagen 
anzumelden, und ihre Verwandiſchaft mir Defuntten ge 
neu nachzuwelſen, auherdem fpäter feine Müdjiht mehr 
darauf genommen werben fönnte, 
Rotibalmünfter den 4. Mai 1855. 
Königl. Landgericht Rotthalmünfter 
in Niederbayern. 
Orexler, !. Lantricter. 
8.0.3488. 


2116.  Welanntmachung. 
Grunbrentem-Urbe weifung ber katholifchen 
Pfarrei Eſchenfelden betr. 

Die Fathelifge Barrel Eſcheafelden Hat Ihre aus 
dem Rentamtsdezirfe Sulzbach bezogenen Brumbrenten 
an die Mblöfungelaffe bes Staates übermicfen, und bie 
tesfalfige Entihädlgungsfumme im Betrage zu 1315 fi. 
20 fr. iſt gemäß Mrt. 34 16 GrunklaftemMbläfunge 
Geſedes bei dem umterferiigten f. Banbgerihte beponkrt. 

Gs werden beshalb alle Diejenigen, melde am jene 
Gruntrenten Anfprüde, inebeſendere wegen ber Hrdlis 
den Baulaſt erheben zu fännen glauben, aufgeforbert, 


dirfelben 
binnen 4 Wochen 
unter entfprediender Begründung Hirreri® geltemb gu 
maden. 
Suljbah ven 4. Mat 18585. 


Koͤnigliches Pandgeriht Sulzbach. 


E.,R.2180/1. Ghevigny, E. Lantridier. 





e. Bell 








Drud ven Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Nr. 112. 





Nene Mündener Zeitung. 


Wonnrmentöprels in gan Yaprını Ma 
jibeta 6 R.. dalbidteia 3 fi., viertenadeia 1 A. 
35 Ir Rohr Mronferid, Üngienn, Smunien, 
Bir Ederlerifäen kändet m. f. m, sdennirt man 
Sei @, A. AUELANMER, Pronzanfle Pre: 2 ia 
estratburg, ierb ros Notre Dams de Nasarach 
». 21, in Foris, milder au Aniratt ans 


Gang der Temperatur Des 








Freitag den A, Mai 1855. 


Arjeigen jerer Mrt Srfongir Für Ansları and 
bei weifen Beihliehftrunp W. Phamie, Id a #1 
Ontharios Street, Pirand In Londen, — Errada⸗ 
tien verir in Dibmden: Beriranerfraßt Ira, 11 
im Resrrjend, Ginrbfungd » Briäss: bie ge- 
feultene Betityeile serr Deren Kaum 4 fr, Briefe 
uns Gilder werten perisfrei erbeten, 
München Mai 1855. 
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Mai Graben, roemeterfiond in Pariser Finten. 
8 übe 112 übe] 6 Me | 6 Ge | 12 Mir | 6 Uhr IE 
Mergeme.| Dittazs, Abende | Morgens, | Mittags. Abendeé =& 
5 +3°0 | 475,3 | +5°,2 [317104 3177,77 [317.82 im 
Mittel aus ſech⸗ Mittlere Temperatur: Mittlerer Barometerlant: 2°”, 1]3” 
Beobachtungen. «5°, 8, 317” 49. 


Mlnchen 10. Mai. 

Se. Mol. der König baden durch allerhöchſle Entjtliefung vom 
7. Mat dem biöberlgen Borftaud ber Beugbausd-Hauptdirefiion, Oberfien 
Yoferb Riepertinger, zum Rommandanıen ber Belle Wülzburg, und 
den biöberigen Meferenten bei der 6. Sektion bed Krlegöminifteriums, 
&arakıerifirten DOberfien Nepomuf Neumayer vom 1. Aulllerie · Neg. 
Drinz Luitpold zum mwirfligen Oberen und Borfiande ber Zeughausd- 
Haupidisekiion alergnädigf zu ernennen gerußt. 


Gr. Mah. der König Haben Sich unterm 7. Mal I. 36. allergmä- 
dinf bewogen gejunten, tem Lantrihter von Oberdorf, Narh Anjelm 
Bafner, tem nachgeſuchten Mubefland auf Grund tes $. 22 dir. D 
ber IX. Berl «Beil, megen Dienftesunfäbigleit unter allerbulevoüfter 
Rneıfennung der langjährigen, treuen und eiftlgen Dienftleiftung für 
immer zu bewilligen; als Landrichtet von Oberdorf den Lantrichter von 
Bohenärauß, Briedr, Joh. Ant. Kohler, jeiner Bitte gemäf, zu bes 
ıufen ; auf bie eröffnete RBanprichterfielle von Bobenfirang ven 1. Affeflor 
Mor Surmig Hauslapen zu Neunburg »,@®, zu befdrtern; zum I. 
Aſſeſſor des Landgerichts Meunburg v/@®. den Mifeffor Joſeph Wilb 
bagelbft vorräden zu loffen, und zum Mffeffor des Landgerichts Neun» 
burg vB. den Acceſſtſten des Areld» und Stadtgerichtä Megendburg, 
Gbriäsph vr. Ehmöger, zu ernennen; als Landrichtet von Kemprem 
den Landrichter non Monheim, Beror Erben v. Gainte Marie 
Ggltje, zu berufen und itm zuglei die Stelle als Röniglicher Arın« 
miffär der Stade Kempten zu übertragen; zum Panbricdhter von Bon- 
heim ten & Affeffor ter Landger. Höhfän Ich, von Goti Bremauer 

beförtern ; zum I. Bffeffor des Lanpger, HösNädt den Affılor Joſ. 

inter von Audmardtanfen vorrüden zu laffen, und gum Affeſſot tes 
Zandger. Budmorsbaufen ten Rechtepraktikanten Bhllipp v. Braune 
mähl aus Münden, bermal zu Dachau, zu ernennen ; auf bie erdffnere 
l. Bflefforiele zu Weilheim ven I. Affeffor des Landgerichts Nofenheim, 
Diysel Ioieph Schmidt, feiner Witte gemäß, zu verfegen, 

Se, Dal. der König haben dem Fl, Bottzjeilommiffär und Borfland 
ter Strafanſtalt Kaisbeim, Bernhard Elotmann, in allerböchſter An- 
erfennung feiner langjährigen, treuen Dienflieilungen den Altel, Mang 
amd de Uniform eines Mnigt. Begierungdraihet tar- und flempeiftel 
alerguärigft zu verleihen gerußt, 

Die farb. Vfarrei Reutir chen, k. Logt. Miekbach, iſt mic einem 
fafiontmäsigen Meinerirag von 1037 fl. 36 ir. in E:lerigung gefommen. 
—— ms —— — —ñ — —ñ — — —e — — 


SDeufchland. 
— »Munchen, 10. Mel. Nachfolzend laſſen wir das Ber» 
5 der zur I. orbenıl. Ghmurgeridgtäfigung jür Oberbayeın berufenen 
eihmweormen folgen. Ce And tie H.6.:% Hildebrand, Blafernteifter 
in Münden; H. Widmaher, Landkartenhündler in Münden; RK. Mieger, 
Blerbräuer in Hobenwart; F. Gıreiker, Wirth in Frehmann; 3 N. 
v. Stubentauch, Bursbefiger im Belfelbulah; 3. Müller, Birıh In 
Gberöberg; U. Oberbauer, Mipifir.-Raıh und Bräuer in Ingeifladt; 
M. Gerfl, Rebzelrer in Schöugau; Joſ. Wannedberger, Gilberanbeiter 
in Bjaffenbofen; 3. Miemer, Wird in Haithaufen; 3. Erdimaler, Bin- 
mermeißer in Haitbaufen; M. Braun, ODekonom in Berneterf; M. 
Haberl, Bauer in Waalirgen; U. Dito, derzogl, Leuchtenberg. Adın.» 
Roıh in Münten, Ab. Auracher, Privasler In Münden; R. Raggin- 
ner, Dauer In Cham; 3. Grelmann, Hanteldmarn in Neumarfi; @. 
Senmwert, Bijenbändler in Schwaben; 3. Hofflerter; Hoſfwacholichter · 
Fabritant in Münden, ®. Schlößl Kıminfekrermeifler in Münden; 
A. Bleifiger, Kupferihmieb Im Berchtesgaden; Ant. aller, Eloffer- 
meifter in Münden; M. Knogler, rechtek Mogiftrats-Sehrerär indDRün« 
sen; 3. Bentenrieder, Krämer in Halmbauſen; M. Lahm. pr, rechtet. 
Magifrait-Bekretär in Münden; 3. Gruber, Bauer in Grub; Anıon 
Auljerbauer, Bräuer in Schrobenhaufen; M. Bäßl, Bräuer in Galnerts 


Temperatur in Reanmur’fchen [Auf ben Giepentt jterugirter Bar Dunkbrif in Pe 
tifer Plnien. 





















Himmels: Schau und Demerkungen, 
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beim; 3. Ciler, Birch in Grünwald; K. Bilgradter, Säcklerceiſter 
und Sandiubiahritant in Münden. Erſahgeſchworne: bie 5.59. 
J. Gauifch, Lebzelter in Münden ; Ludwig Widmann, Apotbeker und 
Maogifrattrath in Münden ; 3 Sırirner, Wirth im ber Borkadt Au; 
Ghr. Kog, Taſchnermeiſter in Münden; M. Dieifer, Tapezierer in Mün« 
ben; 3. Geblmsier, Bierbräuer in München. 

“*Minchen, 9. Mal. Laut Befanntmadung im „Polizelanzeiger* 
vom keutigen find im nerflofienen Monat April 1724 Individuen von 
ber f. Polizeidirefiion polizeilib abzewanbelt umb 33 Intivituen ben 
zufländigen Gerichten und Behörden überwiefen worben, inter ben 
erfteren befinden fih 6 wegen Uebertretung ber Gonntagsfeier, 343 
megen Uebertrerung ber Bremtenpolizei, 22 wegen Hauflrens, 23 wegen 
Webertietung ber feuerpoligellihen DBorfchriften, 7 wegen Iblerquälerei, 
126 wegen Liererlichkeit und 14 megen Begünſtigung berielben, 151 
megen Rißhandlung, Injurien oder fonfliger rzeffe, 275 wegen Bet- 
telmd, 315 wegen Dagirens u. ſ. w. Dem zufländigen Gerichten wur» 
ten zugemiefen 1 Individuum wegen Bälihung dffenılier Urkunden, 
2 wegen Berrugt, 28 wegen Diebflabld, I wegen Berfuchd der uner- 
jwungenen unfreimiligen Unzucht und 1 Inbiviunm megen Körper 
verlegung. — Berner bringt bas genannte amriide Blatt bie Heberfiht 
ber im Monat Zpıil dabier Berflorbenen. Ga And im Ganzen in bie 
fem Zeitraume 342 Perfonen geforben, merunter 203 männlide und 
139 weibliche. Die Mehrzahl ter Topetfäle, 115, trifft auf daß Altet 
von ber Geburt bis 1 Jahr. Motbgetauft unb tobigeboren wurden je 
6 Kinder. Un Abzebrung Aarben 50, an Lungenſucht 48, an Nerven» 


fiber 27, an Schleimficber 3, an Waſſerſucht 22 am Schlagfluß 9 Ver- 


fonen. Gelbfimorde famen 2 vor und zwar In der Mlteröflaffe von 50 
— 60 und in ber von 60— 70 Jahren. ‚ 
”* München, 10. Bat. Die E. Polizei» Direftion macht im 
„Bolizelangeiger” bie nahfichensen Belimmungen behufs Bermeld« 
ung von Ibierquälerei zur gensuen Darnachachtung befannt, 
die wir im Intereffe der guten und weichtigen Sacht nachfichent mwört« 
N folgen laffen. „1) Dur polizelliche Autſchreibung vom 17. Bebr, 
1837 find vie indbeiontere bei dem Gewerbe ber Fleiſcher, Fuhrleute, 
kohnkutſchet und Flaker vorfommenten Thierquälercien verboten ; dahin 
gehdren Ueberladung ber Bußrwerke, ſchlechit Konſtrukiion der Lokwl- 
gen, Anſpannen von Hunden, Depen und Treiben des Schlachtvithes 
mit Hunten und burh graujame Schläge 2) Durch polizeiliche Aus- 
ſchreibung vom 9. Juni 1843 id im Hindlit auf eine höchſte Minife- 
rial-Entfchliefung vom 28. April 1843 als Thierquälerei ertlärt: a) 
jeder Irantyort, bei dem dad Schlachtviehh ber größten Hige, Rarfem 
Staube auf den Landraßen ober ben Stichen bes ſchwärmenden Un 
gezieferd audgeiegt wird; b) jeder MBichtrandport, auf weldem zeitmei« 
feä Bärtern und Tränken ber Thiere unterlaffen, oder kenjelben nicht 
einmal Ruhe geftattet wird; c) jeder Wiebtramtport, ber durch Auaben, 
alıe Männer oder fon dur Leute veriehen wird, bie mir dem Dieb 
nicht umzugeben, baffelte nothigen Bulls mit zu beimeilern oder gegen 
Angriffe zu fügen mwiffen; d) jerer Aransport, ber durch Sehen des 
Biebrs mit biffigen Hunden, durch übermäfiged Schlagen und Prügeln, 
Auforeben des Schweifes sc, bewerffielige wird ; e) jeder Ttausport 
von Rindern, namentlich von Stieren, die zu kurz gefeflelt und durch 
ihmerzbafte Befekigung der Beffeln im Gehen auf Überiricehene Wells 
gebintert Anz; f) das Unbinden der Kälber an bie Schweiſe der Kühe 
auf dem Transporte; g) das Tragen der gebundenen Klge und Läns« 
mer in einer Weife, die dem Körper bed Thieres feinen Mubepunli ge» 
währt; h) Das Tragen von Unten, Tauben un> anterem Geflügel, wenn 
man biejelben blos an den Füßen, Flügeln ıc. fahr und fe zappeln 
laßt; ebeufo bad Tragen von Fiſchen in der blofen Hand. Im beiten 
Bilen kaun turch Verwahrung folder Thiere in fleinen Regen alles 
unndrhige Dudlen vermieden werden, 3) Durch polizeilihe DBelannı« 
mahung vom 27, Ollober 1543 wurde im Hinblid auf eine höchfte 
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Dinifterlal» Entiliefung vom 5. beffelben Monats befllmmt: a) »ie 
Kälber müfen auf gute Streu gelegt, nidht zu nahe zufammmengedrängt, 
in keinem Balleübereinander liegend, trandpertirt werben ; b) die Köpfe 
bürfem, nichı „über dem Wägensade- ſchleifen, fondern müfen auf den 
Seirenthellen dee Wagens ruhen, und diefe auf beiden Seiten mit zwel 
dicht init Stroh; überwundbenen Stangen verfeben fein, auf meihen. pie 
Köpfe der Kälber aufliegen können; c) die Füge dürfen nicht mit 
Siricken ober Burten, jondern müflen mit breiten Strobbändern gefne- 
beit, und dleſe nicht zu fer angezogen fein ; d) die Äbiere find gegen 
Hlge und ſchlechtt Witterung bar eine über den Magen geipanuıe 
Besrung zu Ihüpen; e) bei längerem Trantporte muß eine Umlegung 
der Rälber auf die andere Geite vorgenommen werben, und f) müflen 
diefelben mährend bes Transportes gehörig gerränft und gefüttert wer · 
den. 4) Im Hinblick auf eine böhfe- Minikerisl» Anıihliefung vom 
16. Iuni 1839 muß ed als Thlerquälerei erfannı werden, menn Bug« 
pferde dur den Druck ihrer Geſchlrre, Insbefondere des Kummeis, oft 
fo verlegt werden, baß le am Körper, namentlich an der Bruf, tiefe 
Bunden ober Wülde von wildem Bleifh befommen, ladem in ber Re- 
gel eine veränverte Binrihrung des Geſchirres oder der Anſpannung, 
ober Auflegen eines leichtern Geſchitres für die Dausr diejed Zuſtandes 
jene Dual. befeltigt; 5) Dur Regierungs-Enrfällefung vom 29. No» 
venber 1850 iſt wiederholt angeordnet, daß KRinber und junge Leute, 
melde ohne Beruf dem Schlachten der Thiere beimshnen, hievon ent - 
fernt werden ſollen. 6) Durch polizeiliche Bekannimachung vom 26. 
Februar 1852 if anſtatt bes früheren wit lange andauernder Marter 
verbundenen Verfahrens beim Schlachten der Gchmeine angeordnet wor» 
ben, daß diefed dur einen Schlag auf ben Kopf mit unmlitelbar dar» 
auf geführtem Herzlich zu geihehen habe, 7) Dur Megierungd-Gnt- 
fhliegung vom 3. Juni 1341 iR das Anſchwellen der Kurer der Kühe, 
und bie Anlegung einer Mauliperre bei ben Kälbern ald Thierquälerei 
erflärt. 8) Dur polizeilihe Ausihreibung vom 9, Januar 1853 ift 
bad Auszieben ber Kieifedern bei jungen Gänfen als Thlerquälerei 
unterfägt worden. 9) Dur Megierunge-Emtfhliefung vom 1. Auguft 
1853 JR e8 ald Thlerquälerei erfannt worden, wenn Peitihenfläbe am 
untern Theile mir eifernen Dornen ober Stacheln verjehen werben, um 
die Zugpferde damit zu {lagen und zur Höfen Rraftanfirengung zu 
bringen. 10) Durch pollgeilide Bekanntmmachung vom 7. Dftober 1553 
if dad Binden des Gchlachiviees mir Gergrad ald Thierquälerei und 
unfattbaft, eıfannt worben * 

AWolfratöhanfen, 8. Mal. Dieund geworkene Runde, daß Se. Maj. 
ber König allerguldigtt zu genehmigen geruht Haben, daß dle neuerbaute fürs 
Brüde pwiſchen fratätaufen und Puppling nady dem allerhöchſten Namen 
Aprer Maj. unferer huldvollen Königin „Wartenbrüder genannt werbe, 
hat alle bei und mit den freubigften Danfgefühlen erfüllt, Erlauben 
Sir ımir’and Biefem erfreulichen Aulaſſe auf bie am 29. April fattgehakte 
felerliche Gröffaung biefer Brüde für ben allgemeinen Verkehr zurüczufons 
men. Bor einigen Jahren hatten bie reißenten Blurhen der Ifar, wie dies 
bei Gehlegöftrömen mit fo rafchem Falle öfters vorkommt, fl nit welt von 
hier bei Yuppling ein neues Stromtett gefchaffen an einer Stelle, wo jonft 
nur ein Meiner Buy feinen friedllchen Lauf hatte, Im Folge davon mar die 
Gommunkkatfon wijchen beim bied« und dem jenfeltigen Binfufer, damit jene 
bes einen Theile unferes Bandgerichtöbezirks mit dem andern, gewaltſam uns 
terbrochen, und dadurch die Erbauung einer neuen Brüde über den Fluß zur 
Moihmwentigkeit geworben, Diefe Verbindung If nun, Dank ben vereinigten 
Kräften und Opfern des Randgerichtöbegirts und Difriftes, Dank aber auch ber 
reichlich miltwirkenden Bürforge und Unterftügung ber hohen Krelöregierung 
und bed Landrathes von Oberbadern wieberhergeilellt. Bon allen Selten ver 
elalzte man ſich daher In bem Wunfche und - ber That’, den Moment der 
Eröffnung der neuen Brüde als ein für die Intereffen unferer Gegend wich 
tiged Ereigulß feſtllch zu begeben, und fo bem Gefuhle des allgemeinen Dans 
tes für Pie empfangene Wohlihat offen funtzugeben. So wurde benn ber 
29. Apr, ein Sonntag, In doppelter Beziehung ein Feſtiag für uns. Schon 
am frühen Morgen ertönten Bölerfchüffe vom Galvarienberge dahler, ale Ein⸗ 
lettungdgruß zu dem für bie ganze Gegend bebeutungsvollen Feſte, und dareln 
miſchten fich bie länge der Landwehrmuſit unferes Marktes. Das Feſt ſelbſi 
begann mit inbrünftigen Danfgebeten, melde dem Allmächtigen, mit beffen 
Ergen das Werk zur Vollendung gediehen ift, in einem felerlihen Sochamte 
bargebracht wurben. IUmmittelbar baranf bewegte fh, unter dem kiingenden 
Spiele der soranziebenden Landwehrmuſit, ber lauge Feſtzug nach der „DMa- 
rienbrüde.” Nach dem Mufifforps kamen die Schuljugend im Schmucke nas 
tionaler Mänder und baberifche Fahnen tragend, die Geifttichkeit, die k. Bes 
amten, der Magiſtrat und bie Wenteinpehesolmächtigten unferes Marktes, die 
Diitglieder des Diftriftsratbes und die Vorſtehet ber Gemeinden bes Yandyer 
richtebezirts. Diefen folgte eine Abthellung der Arbeiter, die bei bem Haus 
baue der Brüde befchäftigt geroefen waren; mehrere fhön und finni; aus 
geſchmückte Feſtwagen, auf denen bie Schuljugend ber betreffenden Gemeinden 
Plag genommen Hatte und eine große Anzahl von anderen Thellunehmern 
an dem fepbnen Pepe. Die Brüde jelbft prangte dem feierlichen Anlaffe ent» 
fprechend, im flunigen Beftichmude von Triumphbögen und Gulrlanden aus 
frlſchen Tannengweigen und Blumen, unb anf den Portalen erblidte man 
bie Namendzüge Ihrer Majelläten des Könige und ber Könlgtn. 
Gerade in Mitte der Brücke war ein finnig geichmücter Beflaltar für die Ein ⸗ 
weilbung&Geremonte errichtet. Diefe fand durch bie hochw, Beiftlichfeit ftatt, ſobald 
ter Zug bler angelangt war, und Hr. Defan Etecher von Beuerberg war eß, berden 
Schug und Segen bed Almaͤchtigen für den num vollendet baftehenden Brüdenhan 
berabflehte. Nach Berntung ber firhlicen Geremonle mahaı der Vorftand 


des Bil, Landgerichts Wolfratähaufen Hr. Landrlichtet Hayder das Mort. 

Dit beredter Stimme rief ex den Verfammelten die großen Dig. und Norh« 

Bände in's Gedächtulß zurück weſche die durch das obenermähnte Maturere- 
eigniß verurſachte Störung umb Unterbrechung des wife ben 

beiden Blufufern verutſacht hatte ſo wie bie bufen; weiche vie Wicderheke 
flelung ber Verbindung pelichen denſelben dem ganjen Difteikt auferlegte, Er 
ſprach aber auch zugleich bie Anerkennung ber Bereitwälligfelt und Einſicht 
aus, mit weichen ber Diſtrilt dleſe nothwendig gewordenen Opfer bargebranht, 

und machte fd zum Organe des Danfes des Difrikies gegenüber ven ald 

Vertreter ber Egl. Rreiöreglerung anmefenden k. Oberbaurath Hrn. d, Beie 

flag, fo mie dem Borflande der k. Bauinfpeftion München 1, Hrn. Bau 
Infpektor v. Rlebl, für bie reichliche Unterftüpung mb Förderung bes 
Werkes, welche die f. Kreisreglerung, fo wie der Yandrath von Dberbadern 

dleſet durch Bewiligung einrg namhaften guſchuſſes zu ter Wauführung hatte 
angedelhen Laffen, indem e8 obme tiefelbe wmögtih yeisefen wäre, bad 
Wert in fo furzer Zeit und je gelungen zum Gnbe zu führen, gleichwwie 
ohne biefe Unterſtuhung auch bie Sicherung des Brückenſtandeg für bie Zu ⸗ 
lunft unmöglich fein würde, Sr Oberbauraih ©. Betfchtag un Hr, Baus 
Infprktor v. Ried! nahmen daranf glelchfalg das Wert zur Ernwiberung, 

Erſterer gedachte gleichjalld amerfennend der von dem Landrathe ded KRreifes 

bereitwilligſt gewährten Unterfügung, Inbem-er. zuglelch niit Wärme darauf 

hlawles, wie die lanbeswäterligpen Abſichten Sr, Majefär des Aönigs ſien 

und Überall bezielen, der Landwirthichaft ven Fräftigfen Schutz, bie ‚alljeitigfte 

Börberumg zu gewähren. Gin von tem Hrm Mebner zum Schluffe audges 

brachtes dreimaliges Hoch auf II. MW. den König und bie Königin, 

ſowie auf das ganze koͤnlgliche Haus fand In ber ganzen zuhireihen Wer» 

fammlung einen bonnernden Wiederhall, und mit ben Klängen des won ber 

Lundwehrmuflt angeftlmmten Nationalltedes „Hell unferm König Hell” eubete 

dad vom Wetter durchaus begünftigte Feſt. 

$ Kugsburg, 9. Mai. Der Lanprath von Schwaben und 
Neuburg bat als Mitglieder des fländigen Ausfcuffes für 1555/56 bie 
Herren Privater Ernſt v. Stetten; ben rechtöfunbigen Bürgermeifter F o rn« 
dran von bier; Defan und Stadtpfarrer Mefferfchmid von Dettingen; 
sechtefunbigen Bürgermeifter Weber von Neuburg; Sliberarbeiter Mint 
fleif iu Donauwörth und Gutsbefiger Karl Fiſcher von Straßberg, 
Landgerlchis Echwabmünden, wieder erwählt, Auch deren Grfagmänner find 
die im vorigen Jahr ermählten geblieben. — Bei den 79 Bierbrauerelen 
Augsburgs belief ih Der BraunbiersGinfub vom 1. Sept. 1854 bis 
1. Dat 1855 auf einen Malzverbrauch von 40,285 Schäffel 4 Mepen, fo« 
nad gegen bad Vorſabr um beiläufig 3590. Schäfel mehr, WS der vor⸗ 
miegend am fläckjlen Berbeiligte erſchelnt der Vierbrauer Hr, Friedt. Rrait, 
der 1558 ', Schäfel Dialgverbrauh nachwies. Won den übrigen ' Bier 
brauerelbefigern wurden und zwar: von 7 über 1000 Schäffel, von 28 bla 
zu 500 Säle, von 98 bie, über 100-Schäffel elngeſotſen. Die geringäe 
Eud unter den meitern Bränern beitef ſich auf circa 20 Schäffel, 

Aus Pürnberg vom_d. &. ſchreibt ber „feänkifche Kourier”; Heute 
wurben und im Bürean die er ſten Kornähren von unjerer Blurmarkung 
vorgejelgt. Eln Beweis, welch wohlihaãtlgen Ginflug der legte warme Degen 
anf ben Boden audübte,” a5 

Breufien. — P.C. Berlin, 8. Mat. Nach der Ucherficht ber wich⸗ 
tlgeren Oegenjtände, welche im Jahr 1654 in fämmtllden Staaten des Bolle 
vereind zum Eingang verzollt worden flud, ſtellt ſich der Importiıe Nobquder 
für vereinstänpiihe Eiederelen im Ganzen auf 746,645 Gir., ber Gentner 
zu 5 Rihlr. Steuer; davon wurden In Preußen verzolt 650,080 Geniner 
gegen 743,145 Gentner im Jahre 5859. An der baheriſchen Graͤnze wur 
ven 5780 Ett, werfiewert, an ter Gränze Sachſens 563 Etr. gegen 1145 
Ger, Im Vorjahr. In Hannover kamen 71,661 Etr. zur Berzollung und 
In Baten 6753 Etr. Kolonlal-JudersSieberelen zählte Preußen 27 gegen 
33 Im Jahre vorher. An dlachs, Werg, Hanf nnd Herde wurden mit 5 
Sir. pro Eentner überhaupt 1,493,473 Centuer verfteuert. Davon famen 
1,479,542 Er. allein auf Preußen. Da im Jahre 1853 hler nur 261,705 
Gtr. Angingen, fo belief ih der Mehrbetrag auf 1,235,309 Etr. Robes 
Garn Majhinengefpinnft wurden in Preußen 13,204 Ett. verzollt, in Bayer 
154 Etr., in Sachſen 5453 Gir, in Hannover 2269 Gir., In Thüringen 
365 Gtr,, indgefammt 24,173 Gtr, gegen 30,997 im Vorjahr. Die Gin 
fuhr von Haudgeſplunſt flellt fi im Ganzen auf 4092 Etr, während fir 
im Jahre 1853 nur 3239 Gtr. betrug, An gefärbtem, gebüdtem und ge 
blelchtem Garn wurben überhaupt 8741 Gtr.,. der Gentner mit 3 Rthi. 
verſtcuert, gegen 15,638 Ger, die Im Vorjahr zur Verzollung famen, Dir 
von wurden dur Preußen eingeführt 2879 Ett., durch Bayern 128 Gtr, 
durch Sachen 4361 Cir, gegen 7542 Ger. im Vorjahr, An Zwirn wur 
den in Preußen 5945 Ett., der Gentner zu 4 Rehlt. verzollt, in Bapern 
198 CEtr., In Sachſen 1925 Err. gegen 2562 im Vorjahr, in Hannover 
318, indgefanmt 9552 Etr. gegen 10,224 im Iahre 1859, Die Tabals 
Glafuhr belief ſich überhaupt auf 360,462 Centner in unbearbelieren Diät 
tern, von denen ber Eentner mit 4 Ktblr. verfteuert wurbe, auf 9937 Etr. 
Mauchtabak zu 11 Miblr. Steuer, auf 11,786 Gtr. Clgarren zu 20 Mtble, 
Steuer und auf 72 Ett. Schnupftabat, ebenfalls zu 20 Mihlr. Steuer ber 
Gentner. Die Haupt Einfuhr von Tabak erfolgte durch Preußen mit 187,312 
Geniner gegen 126,057 im Vorjahre, durch Bayern mit 25,937 Ett. gegen 
17,549, dur Sachſen mit 20,291 Ger. gegen 12,351, durch Baunopvet 
mit 40,584 Er. und durch das Großherzogthum Heften mit 25,576 Ger. 
gegen 16,216 Im Jahre 1553, 

Zwiſchen dem Zollverein und der Pforte war eln Zolltarif vereinkart 
worden malt der Maßgabe, daß er mach einer fechömonatlicen Kündigung 
von der einen Seite feine Gültigfelt verliere. Bon diefem Rechte Kat, zu 
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einer Mittheilung der Löniglichen Geſandtſchaft zu Konflantinopel, bie 
—55 matt, und gleichzeitig an bie Vertreter ber übrigen be» 
Hellgten Mächte eine dahln gehende Girkularnote gerichtet. Zuglelch mit der 
Y hat die Pforte auf den Zufammentritt. von Kommiffarien bes Zoll- 
seind und Besollmäctigten ber Pfotte, behufs ber Bereinbarung eines 
„men Bolltarifs, jangetragen. Da ed jeboc In ber lurzen Zeit vom ſechs 
Momaten nicht mözlich war, einen neuen Jolltarif zu vereinbaren, jo machte 
He Pforte den Votſchlag, es folle für die Zwiſchengelt von bem Eriöjchen 
6 bisherigen bis zur Beflflelung eines neuen Xarijd bie Berzolung aller 
Ein» und Ausfuhr Artikel ad valorem erfolgen. Da diefes Auskunfemlitel 
für die BertehrörVerhältnlffe des Zollvereind von emtjchiebenem Nachthell 
fein würde, fo ik von Seiten der preußlichen Reglerung bei ber "forte 
beantragt werben, dem biäherigen Tarif einftweilen. bis zur Feſtſetzung eines 
neuen fortbefichen zu laſſen. Wan zweifelt um fo weniger an dem günfligen 
Erfolge der biefieltigen Berwentung in Konftantinopel, als jeitend ber bar« 
tigem Bertreter ber übrigen bethelligten Mächte, weiche hinfichtlih ber Revi» 
flon der Zolktarife im gleicher age mit bem Zollverein find, übereinflimmenbe 
Anträge wegen einſtwelllger Verlängerung der befichenden Zoltarije wer 

t fliehen. (Zeit. 

” Büfelborf, 7. Mai. Seine Maleſtät ter König ber Riederlande 
gedentt ſich In ber Macht vom 1. zum 12. b4. Mis. in Motterbam eingu 
ſchiffen, um Si am Borb einer königlich miederländlfhen Dampf · Macht 
nach Gpbienz zu begeben, wo Mlerhöcdfipiefelben am 13. d. Mıs., Abends 
zwiſchen 8 umb 9 Uhr, eintreffen werden. Die Nacht beabſlchtigen Seine 
Majeftät amı Bord der Dach zugubringen unb am amberen Morgen Ihre 
Meife nach Huremburg per Exrttapoſt in vier Wagen über Trier, wo 
Aderh öchfiviefelben Nacht · Quartier nehmen werben, nad Suremburg fort 
zuſe hen. (Diff. 8.) 


O.C. Curin, 5. Mat. BDiehrere ſareiniſche Deputirte erflärten ſich 
neuerlich gegen die Bolitif der Begierung gegenüber ber Infel Sardi- 
nien und ben partlol dort verhängıen Belogerungtjutand. Der Dam« 
pfer DOuten“ id geſtern von Genua mit bem Hauptquartier ber zwei» 
ten Brigade und tem Generalſtab bed zweiten Megimentd abgegangen. 


Bei der Großrathswahl in Sr. Gallen am 7. d. iſt, mie bie „Eibg. 
Btg.” melbet, die konjernatise Vartel unterlegen. 


Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Ueber die Motive des Unılaffungsgefuhs bes 
Hrn. Drougn de Lhups geben die verſchledenſten Berflonen, und eb 
wäre ganz glaublidh, daß 88 lediglich die Ceſchürtterunz feiner Befund« 
heit if, welche Hrn. Drouyn de Ehuh! bewogen, ein Entlafungsgejucdh 
einzureihen. Un Arbeit und Mufregung bat e8 jedenfalls nicht gefehlt, 
Hr. v. Walemäli ih fein Nachfolger. Wan ſpricht außerdem vom’ Rüd- 
tritt des Marineminiflerd, des MAdmirald Hamelin. In diejem Bull 
wird wohl Hr. Bilault dad Minifterium bed Innern abgeben und das 
der Marine übernehmen, Hr. Batocht, der Präfldent red Staatherathé, 
foQ dann an Hrn. Billaulig Gele treten. Hr. Kouber würde bafür 
Staatörathöpräfleent, und deſſen Minifterium (Handel uns Aderbau) 
mwürbe den Baron v. Richmond, den Deputirten, zum Chef befommen. 
Diefe Berwidlungen find «8, welde das Schwanfen der Fonds veran« 
laßt Haben. (Aug. 3) 

© Patif, 8 Mai. Im einem größeren Artifel an ber Spihe ſel- 
ner heutigen Nummer geigelt der „Gonfklimionnel* die entfegliche Wurh, 
die auf einmal eingerifien if, bie erſten Bedürfulſſe des Bebend zum 
Gegenfland der Beichäftfpefulatiom zu machen. Der Haltung bieied be» 
mertenſwerthen und intereffanten Auffages nad, fönnte man leicht ver« 
Letter fein, ihn als Vorläufer einiger von ber Polizeibehörte gegen bad 
fortwährende Gteigen der unentbehrlichſten Lebensmittel zu ergreifenden 
Mafregeln zu. betrachten, Wir entnehmen ihm folgende Angaben: Hüp- 
ner, die jont Br. 250 fofteten, werden mehr ald bad Doppelte bezahlt ; 
Srurpühner ebenjo; Bleifhjorten aller Arı Gaben ein ähnliches Loos 
erlitten; Wildprer und Fiſche find kaum mehr zu haben. Gemüfe find 
auf bad Doppelte des Preiſes gefiegen; Kartoffeln um 150 Prozent, 
Bulebein gar um 400 Prozent. Die Meineren Reſtauranten feinen 
ganz und gar verſchwinden zu wollen; unter 2 Br. if fein Mittageffen 
mebr zu haben und wer nur irgend eine leidlihe Koft geniehen will, 
iſt gezwungen, 9 bid 4 Br. auszugeben. Run gar von den Wohnun- 
nungen zu ſprechen! Ginzelne möblirte Zimmer werden jeht jo ıbeuer 
bezahlt, als fonft ganze Wohnungen; Eeinere Appartements für bie 
Mittellioffen find gar nicht mehr zu finden. Und in diefem unfinnigen 
Shmintel werden bie Hausbefiger noch von ben Mieihern ſelbſt durch 
gegenjeitigeö Ueberbieten beflärkt; fo offerirte ein Kapezier einem Hand, 
befiger der Ghamps Wiyjeed für die 6 Monate ber Ausftelung 60,000 
Br. Wiebe und wid ihm nad Berlauf der 6 Monate noch obendrein 
dad ganze prachtoolle reihe Mobiliar überlaffen, und das für ein Hotel, 
dat feine 20,000 Br. Mierhe für das ganze Fahr werth iſt. Iedermann 
rꝛechnet auf die Ausfiehung, auf die Maffen von Büfen, die fommen 
foen ; ein Feder will plöglih vet gefhwind und ohne große Mühe 
tel werben; und bei allem kiefem if fein Grund zu folden birmver- 
brannten Spekulationen da; es mangelt weder an Bleifh noch an Ges 
Rlügel und. Fiſchen; jeden Tag kommen ungeheure Zufuhren Lebensmit- 
tel aller Art auf die hieflgen Märkte, und was bie Wohnungen betrifft, 
fo fin» am die Stelle der abgeriffenen Girafen ſehr ſchnell ganz neue, 
MWiertel errihter worden; 28 bar allen Anſchein, das fi dieſe Indus 


Arielen ein wenig gelıre haben, und bie Rechnung ohne den Wirth 
maden werben. 


Spanien. 

** Mabreib, 8. Mai. Nachrichten aus Guba melden: ber Gene- 
rolfapitän hat Ad einer zwiichen ben Berfhmädrern in» und außerbolb 
ber Infel geführten Korrefpontenz bemächtigt, aud welcher herrorgeht, 
baf eine große Menge, von den revolwmionären amerifanlihen Agenten 
angefauften Waffen nah Guba eingeführt wurten, baf fle ferner über 
bedeutende Belpmittel zu verfügen hatten, in Bolge eines auf der In« 
fel kontrahirten Anlehene, gegen mweldhes fie ben Grunsbefig der Infel 
als Unterpfand gegeben, ein Anleben, ba fo bedeutend war, boß, madı- 
dem die Waffen gekauft, Schiffe flott gemacht und bie Anwerbung der 
Mannfhaft bezahle war, man noch 300,000 Pisfler (400,000 Thaler 
ober 700,000 @ulden) in der Gafle vorfand. — Der Rarbin:i » Ürzkir 
ſchof von Toledo hat ebenfald gegen das Bejey Über ten Verkauf der 
Kirhengäter Winfprage eingelegt, deren Eprade fur; und eines 
Klrbenfürflen würsig it — Die offiziele „Sacera” veröffentlicht zwei 
von den Cortes votirte und von der Königin ſanktionirte Geſehe: 
— eines Über den Verkauf ber Kirchengüͤter, und eines über Erricht ⸗ 
ung von. Begräbnißplägen für der katboliſchen Kirche nicht UAngetörige. 

”* Giner Mapriver BPrivarforreiponten, vom 4. Mal entnehmen 
wir folgendes: Im Biekaha iſt wieder eine 12 Mann ſtarke Garliften» 
bande erjchlenen, bie ſich bis jegt den Berfolgungen zu entziehen ge» 
mußt bat, Die vorgeftern aus Madrid entwichenen Berfonen, bie ſich 
zur Hälfte mit Hierros Bande in der Gegend von Burgos und Pa- 
lencia vereinigen, zur Hälfte in ber Provinz Toledo eine neue Bante 
bilden wollten, find zu Chamberh, ganz in der Nähe von Madrid vom 
Gwilgouverneur und einigen Gendarmen überrafht worden. 8 waren 
ihrer 50, wovon jedoch nur einige in Waffen. Gin Bedienter bed be- 
fannten @rafen Duinte war au unter ihnen, Auf bie Aufforberung 
des Civilgouverneurs zum Museinandergeben meigerten fle fi zu ge» 
horchen; ed wurden einige Schüfe gewedhjelt, worauf die Bendarmen 
10 der Widerfpänfigen ſeſtnahmen, während bie übrigen enıfloben. — 
Bon dem Ausihuß für ben Antrag auf Eusperflon ber Gortetfigungen 
während ber 2 ober 3 heißen Monate, find 5 Mitglieder, alſo die Mehr⸗ 
beit, diefer Mafregel günitig. 

britannien. 

“ TWonbon, 7. Mal „Sun“ bat heute die folgende Depefche von 
Lord Panınure zur Beröffentlihung erhalten: „Sebaftopel, 6. Mai, 9 Uhr 
Abends. Der Feind hat die feit unferem Angriffe geftern Abenb auf ber rech- 
ten vorgefchobene Trauchte angegriffen, wurde aber ſchnell zurüdgemorfen. 
Unfer Verluft beträgt 3 Mann am Todten und 20 Verwundeten." — „Tis 
mes” hat eine telegraphlſche Depeſchet aus Barna vom 6. d. folgenden In- 
Halt: Neſchid Paſcha bezise ih nach Wien. Die Dampf⸗Flottille iſt ab« 
gefegelt, um Kertfch Im äußerſten Mordweſten der Krim zu bombardiren. Die 
Nejervearmee geht nach der Krim ab. Die Cholera müthet hier.“ — Graf 
Walewöti ift heute mittelft Grtragug von hier abgereift, um ſich nad Paris 
zu begeben. Am Breitag iſt von Hier bie dritte Abthellung der polnifchen 
Leglon unter Rapltän Koſteck in Pipmouth eingetroffen, Am Sonnabend 
Machmlttag wurben 195 Mann Bolen, ruffiſche Geſfangene, nebſt 8 Weibern 
und eben jo viel Kindern zu Plymouth von dem „Royal Willlam“ an Borb 
bed „Dunbar* gebracht, Bevor fle das erflere Schiff verließen, hielt Fürſt 
Ladlslas Ezartorpöfi eine Anrede an fle und überreichte ihnen Bahnen, auf 
denen die Wappen Englands, Frankteicht, ber Türkel und Polend angebracht 
find. Fünf Offiziere Übernehmen das Kommanto über biefe Er-Befangenen. 
Am naͤchſten Mittwoch geht der „Dunbar“ mit Ihnen mach dem Orient ab, 

In der heutigen Sigung bes Oberhaufes fünkigt Lord Gllenbas 
rougb an, baf er am nächſten Montag. den Antrag auf Erlaffung einer 
Apreffe an die Röntzin einbringen werde, bes Inhalts, Ihrer Majeflät zu er- 
tlären, bag fle der vollſten Uinterflügung bes Hauſes bei Führung bed gegen. 
wärtigen Kriegs ficher feln Tonne, juglelch aber auch bie Meinung des haus 
ſes auszubrüden, daß „ber Krieg nicht mit ber Kraft geführt worden jet, 
welche man hätte anmenben müffen, baf Me Truppen ohne Nothwendlgkelt 
Leiden und Entbehrungen außgefegt worden felen, die man mit geringer Bor 
flcht denfelben Hätte erfparen können; endlich, tab das Haus dle Ueberzeu⸗ 
gung , welche wit gewonnen, Ihrer Majeftät nicht verſchwelgen kann, daß 
namlich die Urt der Kriegführung ein allgemeines Mipvergnügen erzeugt Hat, 
und bad nur bamit befeltigt werben fann, wenn man Männer wählt, welche 
bie Öffentlichen Geſchaͤfte führen, ohne Ruͤckſicht auf etwas anderes, ald auf 
bie Grforderniffe des Dieuftes, damit dad Land eine erfolgreiche Krlegfübrung 
und dad, wad mitRecht verlangt werben kann, einen ſicheren und ehrenvollen 
Frleden hoffen könne." Lord Banmure erflärt hierauf, daß er worgehabt, 
dem Haufe einen Plan zur Meorganlfation der milltärkidhen Dienſtzwelge der 
Armee vorzulegen; er verfchlebe aber nun, weil Lord Ellenborough felne Mo⸗ 
ton auf Montag angekündigt, die Vorlage diefed Planet bis auf ben näch- 
fien Freltag. Hierauf wurbe die Ginfommenftenerbill in pwelter Leſung ans 
genommen, womit die Eigung ſchloß. — Im Unterhaufe widerholte heute 
Hr. Disraeli feine Brage, wann endlich die auf die Wiener Conferenzen 
bezüglichen Paplere tem Haufe würden vorgelegt werben, Eir @ red 
tann zwar hierauf feine beftimmte Antwort geben, jagt aber, ber Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten fel in blefem Augenblicke damit beſchaͤftigt, 
die Vorlage diefer Papiere vorzubereiten, und werde diefelbe ſobald ald mög« 
lich erfolgen. Gr. Disraeli begnügt ſich mit diefer Antwort nicht, fonbern 
erklärt, daß er morgen bie Brage flellen werde, an welchem Tage man biefe 
Dokumente vorlegen werde, und daf er, wenn bie Regierung Ihrer Majeflät 
nicht bereit jel, zu verfprechen, dieſe Papiere fo fepnell wie möglich vorzule- 
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gen, am bad Baus bie Hufforberung flellen werbe, ſich hierüber autzuſprechen. 
Hr. fayard wünſchte zu miffen, ob bie Regierung ben Tay bezeichnen Eönne, 
wo fie bie Befchlüffe vorlegen werde, von denen er bezüglich bed Standes 
ber Dinge geſprochen habe. Lord Balmerflon entgegnete, daß er 
in der Thät den Tag nicht angeben könne; er bitte dem Metner, ſelbſt den 
Tag zu beflimmen. Hr. Laparb bezeichnet hierauf die erfle naͤchſtfolgende 
Gommitte-Sigung als bie Belt, wo er die Ntefolution eingebracht ſchen will. 
sr Peel erklärt, daß diefe fraglichen Aftenflüde ſeht umfangreich felen und 
einige Zeit erfordern zu ihrer Herrichtung. Lord Balmerkon gab hierauf 
bie Erklärung ab, dap die Reglerung die Protokolle der Wlentt Eonferenz 
morgen tem Haufe vorlegen werbe, nur bad Unmohljein eines Minifteriale 
Beamten habe deren irühere Vorlage verzögert. 

Am vorigen Samfag Aarb in feiner Wohnung auf Bebiorb-fquare 
nad) kurzer aber jhmerzliher Krankheit Sir R Inglie. Br war ger 
boren 1785, hat aljo ein Alter von 70 Jahren erreicht. Gr binterläßt 
aus jelner 1807 gejhlofenen Che feinen männlichen Rahlommen. Den 
Titel eines Baronets hatte er von felnem verflorbenen Vater ererbt, 
der denſelben 1801 erhalten haste. — Das Kanonenbost „Dapper”, 
welches man beim Ginlaufen in bie Morbier während bed Unwetters 
am legten Freitag untergegangen glaubte, ik wohlbehalien zu Sheerneſſ 
angelangt, und wird mit ben andern KRanenenbosten abgeben, ſobald 
ihre erlittenen Beihädigungen reparirt fein werben. — Aus Balmouık 
bat man Deraild über ten bereits erwähnten Untergang bed Schiſſes 
„Sohn“, welche e8 außer Zweifel zu fielen ſcheinen, daß 150 Perjonen 
an Vaffagieren und Mannſchaft zu Grunte gegangen find, Gıma 70 
Perfonen wurden gereitet, Dad Wetter mar fchön, und die Beranlafjung 
bes Scheiterne dieſes Schiffes bleibt für jegt noch in Dunkel gehüllt. 

änemarf. 

Kopenhagen, 2. Mei. Ginzeine Kriegsſchiffe bes engliigen flie- 
genden Geſchwabders find ſo zeitig in die ſchwediſch⸗ruſſiſchen Fahtwaſſer 
gelangt, dag mehrere rufiihe Kauffahrer, welche ſelt bem Ausbruch des 
Krieges in ſchwediſchen Häfen gelegen haben und fi eben anihidıen, 
nach der ruffiihen Küfte abzufegeln, durch jene engliſchen Dampfichiife 
wurüdgeidhred: wurden. Gin ruſſiſcher Scheoner, ver mit einer werth« 
volen Ladung vom Lübel nach Reval im vorigen Jahre abging, ber 
Blokade wegen ledoch auf Gothland einen Zuflutöhafen ſuchtn mußte, 
wurde, obgleich berjeibe fich erſt aus dem Winterhafen burdhgeeist hatte 
und nad jener Stadt abjegeln wollie, ſchleunigſt gendthigt, zurädzu- 
tebren, und mirb mahrfcheinlih bis zum Gerbfle dort liegen bleiben, 
wenn die Rheder ed nicht vorziehen, Schiff und Laduug in Wisby zu 
verkaufen. Die Stadt Reval wird bereitd von englijhen Dampfſchiffen 
biefirt. (Blensb. Big.) , 

Joniſche Inſeln. 

0.C, Corfu, 1. Dar. Die Getreideadrainiſtration iſt aufgehoben, 
der Gerreivehantel vom 15. Auguſt an wieder völlig freigegeben morben. 
Amerika. 

“ Der Dampfer „Washington“ iſt am 7. d. M. mit Nachrichten ans 
Meinfjork bis 21. April und 25,000 Pie, Strlg. Baarfracht für London 


zu Southampton elngelaufen. Der Dampfer Minolz“ war am 
Neroport nach Aſpiuwall und Panama wit 700. Paffagieren und 200 
Dollars in geprägtem Golde für die Meglerung ber Dereinigten Staaten ab 
gegangen, Mach dem New⸗Mort Herald* Kerrfchte im 8 
bington volle Gintgkeit im ber Brage wegen Cuba, 
Gommobore Macauleh waren nicht ber Art einen casus beili zu 
Er würde nur in einem folhen Halle zur Gewalt fihrelten, wo das Bötten 
techt dies vollfommen rechtfertigen würde. Die Verwaltung war entichieben 
für friebliche Beziehungen zu Spanten. — In der Stadt Jerſeh tm 
Laufe deö verfloffenen Jahres für 2,600,000 Dollars Eigentgum zu — 
Nachrichten aus Mexico melden ben Abgang des Präfldenten von dort wach 
Tacubaha. Es hertſchte fortwährend Verwirrung im Bande. 
rigtelt hatte fich erhoben bezüglich bed Umpfange bes neuen ſpaniſchen Gie« 
fanbten, in Bolge bavon, daß bemfelben bei feiner Ankunft nicht die feine 
Stelung gebührenden Ghrenbezeugungen erwiefen worden waren. Die Ins 
diamer Hatten aus unbekannter Beranlaffung von Ihren gewöhnlichen 
arifien auf bie Lanbesbewohner abgelaffen. — Auf dem Nemparker Geld⸗ 
martt herrſchte bei Abgang bed Dampferd wenig Leben Im den Gefdäften. 
Wechſei auf London mwurben mit 9%, zu 10%, Prämie, Parls 5 Fre 
127,6. zu 58r11'/, €, begahlt, Baummollenpreife waren m 1%, Gent. ges 
wilden, Nah Weisen war geringe Nachfrage, auch nach andern Getreihe- 
— Mehl war von 12‘, C. bis 25 C. per Tonne im Preife 
geftiegen, - f 

Der „Brraio* iſt mit 279,838 Dollars in Bold, 621,560 Do. 
in Silber und Briefen von Havana 9., Greptewn 5,. Jamaica 10,, 
St. Thomas 19. April in London angelommen. Die Danama » Etfen- 
bahn wird viel befahren ; der Frachtverkehr hebt fi, Der Weg Über 
ben Jhmus wird in brei Stunden qurüdgelegt. In Iamalca ging 
das Gerücht von einem Auffland in St. Domingo, und ed wurde em 
Kriegeigif zum Sup ber britiſchen Intereffen bahin bearbert. Bon 
den weſtindifchen Injeln font nichts neurs; die Berichte aus Harana 
und Mexico veralıet. 


handeig · und Börfen-Marhrichten. 
Frankfurt, 9. Mil. (Bold u. Gilber.) Neue Louied'er 10 A. 45 fr. ; 
Pifolen 9 R.34°,,-35'4; Preup. Fricdtichee or 10 FR. Yu-1', Pe; hell 10 Gulden 
Gt 9. 41-42; Manpdulsten SM. 31-32; 20 Frankurlbt. 9 f. 2014-817, fr. 
hg age r 11 L. did ie; Gelb al Maren 374 - 78; Yeah. Thlt. 
1. 467,,-48°% fe; 5 Feantentgaler — J. — fr. ; Hochhaltig Silber 24 F. 24- 
28 fr. Preuß. RafımEgeime 1 E46 - Y% Me 


Berantwortlihe Rebaction: Dr. I. Waller, 


F 








3. 8. Bagl. 


#önigl. Yof- und Mational-ACheater. 
Fteltag den 11. Rai: „Die Bircolomini", Schauſpiel von Sqhluer. 


Gonntag den 193, Mal: „Die Huj;rnetten*, Oper von Degerberr. (Hr. Auer⸗ 
bat — Naeul) 


Allgemeiner Anzeiger 


Fremben- Anzeige. 

8. Hof. BO. Splzbarth, Kaufın. son Müfls 
Kim; Domme, Afım. von Offenbah; Wolf, Kaufta. 
von Elberfeld / Oueftio, Kaufm. von Eyen; Micelle, 
Ventier aus England; Dr. Geltterg, von Würzburg ; 
Heußner, Afım. von Mahen; Gurt, Kfm. von Köln; 
». Beyen, Gntsbrfiper aus Gälefen. 

®. Sirfch. Hr. Mibreldorf, Kaufın. von Barmen, 

SH. Maulid. 59. Düderhofl, An. von Iirrlohn; 
Dfirimanı, Kim, son Imgendrud; ». Baye, Prisarier 
von Hamburg ; Zahn, Kim, von Grafengehtig. 

Wi. Zraube. HH. Eeri, Raufm. von Eßlingen; 
Lindenthal, Alm. ven Frankfurt; Kremer, Prof. son 
Geeifing ; Meyer, Kaufen. von Augedutg; Gran frey, 
Prisariere von Winterthur Mad. Enzen, Etzicherin 
und Dacret, Säüler von Veoth (Schwehy). 

®. Areuz. Sb. Neugaß, Gadeeuter uud Betſch, 
Raufleute ven Grantfurt; Heytt, Aſſeſſor von Neuburg; 
Aoſenbuſch und Laubdauer, Kaufleute von Pferfer; Rats 
ter, lm. won Giberfeln; Moth und Korff, Raufente 
son Hanau; Mappard, Kim. ven Düflelterf; Gupf, 
Alm. von Nürnberg; Kreuwtll, Raufm, von Bunzıms 
haufen; Hoffmann, Kim. von Offtabach; Mayer, Kim. 
von Würzsurg ; Irtimaper, Afın. son Tütthtien; Dr. 
Bergmans, yon Spalt, 

Hötel garni (feinfelder). Hr. Bint, Hanptı 
warn, son Herhheim; Brla. Stahl, von Gießen. 

Gtachusgarten, Hd. Wirth, Babritant, Bap und 
Demmert, Kaufleute von Angeburg; Doig, Bäder 
meifter von Buhlor; Schober und Kolbeld, Kaufleute 
von Lindenberg. 

BYlugsb, Hof. HH. Rünig, Gonkiter ven Kopen ⸗ 
Hagen ; Wigenderger, Domalnenrarh von Malırflein ; 
Gnglender, Am. von Dettingen ; örht. v. Beuntt, ven 


Säloh Kreuth; Peter, Pfarrer von Bafıl; Mebrubed, 
Bensfiglat vom Unterlaar ; Held, Rfın. von Kaufbeuren ; 
Rrumfelder, Ri. vou Friedberg ; Glen, Butsbefiger 
son Nürnberg. 


2769, [3 0] Edict 
- Vom 
ff. Dezirkör Gericht zu Neulengbach in 
Niever:Defterreich 


wire befanat gemadt, deßz am 15. Auguſt 1854 zu 
Gorröberg die Ausnchmerswittwe Azuta Heffinger, 
Kodter dae Ilmmermeifierd Chridiau Hoffmann zu 
Minnerkatt und Yeffen Weitrs Dorothea, geborene 
Säiplin, ohne Teptwillige Mnortnung geftorben fel. 

Da tiefem Geriäte mabelannt iR, ob und welchen 
Berfones auf Ihre Berlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſeht, 
fo werten alle Diejenigen, weile hierauf aus mas 
immer für einem Medtögrunde Anfpruh ju maden 
aebenfen, aufgeforbert, ihr Erbrecht binnen @inem 
Sabre, von dem unten angefeptem Tage gerrämtt, 
dei biefem Gerichte anzemelben, und unter Musmelfung 
ihres Grbrechtes Ihre Grböerflätung amjubriugen, wibrle 
genfads die Verloffenigaft, für welge Inpwilgen ver 
dieſige yenfioniete Menimeißer Herr Jehann Förcht⸗ 
note als Berlaſſenſchafistaralor beſtelt werten If, 
mit jenen, bie Fh werben ertserflänt und ihren Erbe⸗ 
regterktel ausgemiefen Haben, verkabelt und Ihnen 
eingeamtwertet, ber miht amgeiveieme Thell der Mer 
Tafenfhaft aber, oder wenn fh Mımand erbörtlärt 
Hirte, tie ganze Beriaffenfgaft vom Siaatt als erd ⸗ 
leſee Gut wärbe eingejogen werten, 


Nenlengbad, am 29, Mär, 1858. 
Schmid, 


2772, [3a] 


Debitwefen ter Shufmann'jhen 
Eheleute dahler betreffend, 

Auf Mnteingen mehrerer Gläubiger mirb vas Uns 
wifta bes Berlimä und ber Annas Ghufmann, 
Spänglers » Eheleute son Moosburg, dem öflentligen 
Iwangsvrrfaufe unterfielt uub Kiegu Zermin auf 

Samftag den 21. Juli d. 38. 
Vormittags von 10 — Li Uhr 
anberaumt. 
Das Anweſen Sefinbet ſich im der Borſtadt Sti. 
Migarli H0., re. 3214 und beficht: ) i 
1) in dem gang gemanerten, sinflödigen, mit Plat - 
ten gebedten Weohnhaufe, Gal.Rtro. 5, Mi 
39 Fuß lanz, 26 Fuß beeit und 10 Muß Ho 
geigäst auf 1600 A. ; 

2) in einem Nebengebäude, enihaltenb das Kohlen 
Bager mund Me Holgigupfe, iſt 24 Fuß lang, 
8 Fuß breit und 7 Bu had, gang ven Holy 
erbaut, mit Platten gededt, geigäpt auf SO M.; 

3) in dem Hausgarten zu 0,20 Dey., Gar Rt. 8, 
Bonität 10, gefhäpt auf 300 fi. 

Der ganıe Befipftand if grunblaftenfrel. 

Das Gebäude If für 1100 Fi. in der Branbafle 
furany verligert. 

Die nätere Befärelbung, fowie bie Gatafer innen 
jedergeit bei Gericht ringejchen werbem. > 

Der Zuflag erfolgt nad z. 84 des Gap. Wefennt 
Anhaliltä; der $f. 00 — 101 des Geſehes vom 17. Be 
vember 1837, und haben ih dem Gerlhte undefannte 
Räufer über Zahlungsfäbigteit auszuwelien. 

Movshurg, am 2. Mai 1855, 

Kdniglicges Landgericht Moobburg. 
Allioli, igl. Lanbrigter. 
8.9.4089 1. 


zum  WBefanntmachung, ı 
Unterrihififinnige » Mominikratien gegen 
Een EL * Br : eliter 
. ngau, wegen Hapetbetjinien. 
en, eines Sepethufgläubigere wird bat 
tem serwiitiäten Maurermeifter Mathias Left von 
Sqhengas gehörige Anweirn, Ho Me. 28 babler, im 
Wege äffentliger Werfielgerung an den Melfisieiecken 
* Brhentihelle ‚ned genanniın Mämefens ſtud 
ende ; 
— Das ganz gemauerte, zweiflödige , mit Zlegels 
platten eingebrdte umb in fehr gutem bauliden Auftande 
fi befinplige Wehnkaus. Dasfelbe enihält einem ger 
räumigen, gewölbten Keller, zu edener Erbe eine Laden · 
Rofalität amp ſteht In ſchöner Lagt zunaͤchſt am Schengauer- 
Machplape. Gingemertbet If dasjelbe auf 4200 fl. 
2) Die an ver Rüdjelte des Hauſes lin» 
ken Hast angebante Holgeemife im Werthe · 


anfdlage U. + » + » une ak 
3) Die der vorgenannten Memife gegen ⸗ 
über fi beſtadliche gemauerte Waſchtuͤche, 
Bertbaanfhlag » » «rn. 50 f 
4) Der vorkantene Hofsamm zu 0,02 
Drylmalen, geſchaͤzt auf .» 0. 200 fi. 
Endlich: 
5) Dre an ben Hoftaum anſteßende 
Hause aud Bomüfezarien zu 0,04 Tagm. 
und gelhäpt auf20 fl. 
Gefammimertb . . 4625 A. 


Die Gihänlifeiten find ber allgemeinen Brand» 
Affeturany- Aufalt mit 6BOO fl. einserleibt. Mis Lahen 
ruhen auf biefeen Anmeien: 1 U. Hausſteuetſimplum, 
und 1 fr. aplam. 

Die Verftelgerung ſindet am 

Montag den 16. Zuli 1855 

Vormittags 1LO— 12 Ubr 
hatt unb werben biegu Raufsliebhaber mit bem Bel 
fügen gelaten, daß ber Hinflug mad $. 64 des Hy ⸗ 
poihefengefepes vorbehaltlich der Brfimmungen in tem 
SS. 38—101 des Brogehgeiches vom 17, Men. 1837 
erfolge umb bes Berichte unbelamnte Girigerer fh 
über zureichendes Vermögen durd legale Ieugnife aus: 
jumeljen haben. 

Die nähern Bedingungen, ſowie ber Grunblataflere 
Grtraft llegen bis zum Berfleigerungstage in bieflger 
Sertgistanglei zur Ginfigienahme bereit, 

Am 27. April 1855. 

Königliched Landgericht Schongau. 
E.:R. 37874. Mofer, f. Fondricter. 


2743  Welanntmachung. 


Gruntlaften-Ablöjung ber Pfarrei Ries 
Lofen vefp, Vertauf pfarramtligen 
Orundelgenthams betr. - 

Bon der unterfertigten Behörbe werden aus Aulah 
eier Emntihliehung ver Fönt;l. Regierung ven Dbrt- 
pfalz umd Megensburg,, Kammer des Iunera, vom 9. 
Apriti. Is. aus bem Pfarr Wiedumt Nietofen meh 
tewe Grunpflüde im ber Zahmeringers, Gpringen, ¶ Schon · 
achtt ⸗ uns Rlekofet ⸗ Flat zu verſchledenet @räße und im 
Geeſammiflaͤcheudetragt von ckra 90 Tagw. an Drifte 
bietenden äffentlid verfteirert, und if biegu auf 

Donnerftog ben BE. Mai I. 38. 
Vormittags 1® Uhr : 
und, wenn möthlg, bie barauffolgenben Tagt im Orte 
BRickofen Zagefahrt andtraumt. 

Stelgerungsluftige werben dazu mit dem Bemerken 
eingelaven, daß mur felde Pefonen jur Steigtrung zu 
gelafien werben, welcht entweber dem Gerlchte als zah⸗ 
Iungelähig bekannt ober fi über ihre Zahlungsfählgkeit 
durch legale Wermögensgeugnifle ihrer Heimatshehörben 
auszumelfen Im Stande Amb, ſowle daß bis zum Bir 
gerumgstermine feldit die Tagwertzahl der eingelnen Plans 
numimern und bie fprehelen Raufsberin ‚nie im Pfart ⸗ 
hefe zu Miekofen vorläufig im Finfigt gensmmen wer 
ten fünnen, 

Stamtamhof, tem 24, Mpril 1855. 

Königliches Landgeriht Stadtamhof. 
G+R. 6558. Paper, kal, Lantrigter. 


2788. Befanntmachung. 


Köppelc Mayer p. deb. 

Es mirb hiemit befannt gegeben, daß die mit Bes 
Panntmacung vom 27. vor, Mis. auf 14. Mat d, 3. 
anberanmte Perfieizerung des Anweſens tes Ghrerg 
Mayer, Gütlet von Rafing, unterbleibe. 

Ingolſtadt am 4. Mai 1855. 


Konigliches Landgericht Ingolftadt. 
1. Sanbrichter : 
E.:Rr. 7015/1. v. Grundner, 








J 


2706. 

Der Schahmachergtſellt Jehann Kraus von Thanı 
füß, geboren den 17. Mär, 1783, iſt ſchon feit tem 
Zahre 1808 vom Saufe abwefend,, ohne ſeither etwas 
von ſich hören zu laſſen. 

Um mun biefe Berſchelenheltaſache erlebigen zu 
tönnen, wirb der genannte Johann Kraus ven Than« 
füß, oder deſſen regimäpige Nahlommen Hlemit auf ⸗ 
nefordert, ſich binnen 4 Monaten von heute am 
um fo juwerläfliger hierorze zu meiden, als außerdeſſen 
er für font erflärt umb das für ihm Kupeibelarti ver 
ficherit Rapitaisermögen von 166. 39 fr. nah Maß 
gabe einer bereits eventuell geſchloſenen Uebereintunft 
an feine näsften Erben chne Kaution hinausgegeben, 
refp. überwiefen werben wärbe. 

Desgleigen iR auch "Georg Antreas Mriefer, 
Sqchuhmacheroſohn won Bothenftabt, d. G., geboren ben 
8. November 1700, als Sotdat ber baperifhen Mımee 
fon fett vlelta Jatren vermißt, und ergeht an bens 
felden die gleiche Aufferkerung unter bem Mehtenadr 
theile, daß er anßertem für serfhellen erklärt und fein 
in 250 fl, befichenkes Bermögen an feine nächſten 
Erben gegen juratortihe Caution hinausgtgtben wer 
den wird. 

Welden, den 21. April 1855, 

Königliches Landgericht Weiden. 
if, !. Banprigrer. 
ER. 3538. @erl, Reglfr. 


70.  Welanntmachung. 

Söäueiber gegen Hagen wegen 

Alimentenferberung, 

Auf Antrag der Katharina Ehnriber von Ober ⸗ 
ll wire das Anmwrjen des Wilfelm Hagen, Zimmers 
mauns son Batmershrtn, dem Berlaufe umterclt, und 
dat mar Giriätermin auf 

Donnerftag den 19. Zumi I. 38. 
Nachmittags ® Uhr 
im Moorgen Gaſthauſe zu Batmersbeim ander 
raumt, woju Kaufeluſtige mit dem Bemerien eingelar 
ven werden, daß der Zufqhlag erfolgt, wenn ber Schaͤt ⸗ 
ungewerih erreicht wird. 

Dem Grrigte undefannte Steigeret haben fi über 
Vermögen und Brumund genügend andjumweilen. 

Die näheren BDerbälinifie des Gutes ſomie die bat 
auf rubenten Abgaben und Ballen können bei Geticht 
aus den Alien erfehen werben, 

Das Anweſen beilcht: . 

1) aus bem ganz gemanerien, einfiödigen Wehnkaufe 
zit Bichkalung und einem ciufachen Ziegelplars 
tenbadıe, Hs. Rr. 101, neh gemauısiem Schweine 
tal, dann Heofraum Bi.Mr. 144 zu 0,05 Dez, 
eigen, gewertber auf 525 P., 

2) dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nupantkrile 
am ten med} unveriheilten Brmeintegründen, JO f., 

8) dem Gratenftüdlader Pian»Rr. 5400 zu 0,45 

 Deylan,, 40 fl. 

4) dem Ader 5 Pifang am Lipperiähoferweg Pi» 
Neo. 5492 zu 0,37 Deyim., 40 fi., 

5) dem Meder am Lippertähefermeg Pie. 5489 
zu 0,54 Desim., 50 fl, : 

6) dem Püanybeet im Marktgraden Bi Mr. 321',/,, 
und 21/4, zu 6 Deytan, 5 fl, 

7) der Waltung am Meißberg Bi.» Mro. 5843 zu 
0,73 Deutm., 40 A. 

Ingeldart, am 2. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der Lönigl. Laudtichter; 
&.Rr. 6401/1. v. Grumdner, 


2734 Bekanntmachung. 


Dargle gegen Leimberger. 
Auf Antrag eines Oyperhelgläublgers wirt Das dem 


‘Sausbefiper Johann Lelmberger und deſſen Ehefrau 


von bier gehörige Srundfläd PL«Mr, 1108 ju 2 Zum. 
3 Dezim. Ader am Laubenheiderweg, getichtlich aeihäpt 
auf 650 fl., dem öffenılihen Berkaufe unterfteilt, und 
Rebe hiczu auf dtm 
Dienftag den 26. Juni I. 38. 
Dormittags AL Uhr 
ti hlefigen Geritsiofste Termin an. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 bes Hppoißelens 
Grſetes vorbehahlih der Beimmungen ter $$. 98 
bis 101 dee Propehpefches vom Jahre 1837, 

Dem Gertchte umbelannte Raufslichhater Haben ſich 
kurt legale Dermögenss mnb Lenmundszeugnifie aus ⸗ 
zjumelfen, 

Die Laufsbebingungen werben 
befanmı gemacht. 

Edwobod, am 1. Met 1855. 

Königliches Landgericht Schwabach. 


6.0.5035. v Hartlieb, ?. Landtichter. 


am Stridtermine 





2758, 
Debitwefen "tes. Schmlerd enpelin 


Brehelfen von Rettenbach beir, —— 

Rechdem 4 ver Berfteigerung des Wendelin Brech ⸗ 
elfen'fden Unmwelens zu Neutendach am 25. d. is. 
nur ein Gefammitauffälüling von 4880 fl, erzielt wurde, 
wogegen [Kon an Hypothetſchulden mehr ale 5000 fi. 
vorhanden fine, fo wirk Hirmit auf Matrag mehrerer 
Gläubiger zur gätlihen Bereinigung tes vorliegenden 
Schuldeuweſene behufs Abſchucidung des Bantoerfahs 
sens Tagsfahrt auf 

Mittwoh den 23 Mai d. 28. 
Morgens B Uhr 

biererts anberaumt, mab ergeht hiezu die kLadung ar 
fämmtlige befannte und unbefannte Bläubiger des Wen ⸗ 
delin Bregeljen mit dem Bemerfen, daß von ben 
Nichter ſcheinenden die Zuflimmung zu ben Deihlüfen 
der Erſchlenenen gefolgert uad fefort der befagte Kauf: 
ſchiuing nach Maß gabe ker Vtleritätserdnung ohne Müds ⸗ 
figt auf die unbelannten Glãublger würbe vertbeilt werben, 

Dttobeuren, ben 28. 1858. 


April 
Konigliches Landgericht Ditobeuren. 
r | 


. pr. 
Maner, 1. Aſſeſſet. 
E.Ne. 3672/1.. 


2700. WBelanntmachung. 
Unterfogung wegen Maubes an Johann 
@äh von Banfenberf betr. 
Za ber biesfeitlgen Ausihreibung som 28, Aprll 
d. 36. wird nadträglih veröffemmiiät, dab der flügtige 
Räuber nit Bortner, ſeudern Pottner heißt. 
Am 7. 1856. 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der Böntal. Eantricter: 
ER. 3888. Dümwald. 
2771. 


Befanntmachung. 


Folgente Perfonen, nämlid: 
1) ver — — Johann Dfiertag 
von 


sth, 
2) die ledige Eädiermeifterstogter Margaretha Bars 
bara Braun von Bangenpenn, 

find sefonnen, nad Merbamerifa zu reifen. 

Alenfaläige Morberungen und Anfpräde an vieles 
ben find binnen 8 Eagen bei Wermeitung ter Nicht 
derüdfichtigung Merents geltead gu madhen. 

Kadoljburg, am 8. Mai i85$. 

Königliches Landgericht Kabolzburg. 


v. Praum.. 


@.+Mr. 5772, Albrecht. 


27644. Bekanntmachnuug. 

Auf Untringen eines Hrpeochelzläubigers wirb das 
undewezliche Bermögen des Bauern Grorg Shwamr 
berger von Pfaffenzentg, Bemeinde Piafienreuth, ber 
ſtehe ud aus 

Wohnhaue, Steak, Stadel, Schupft, Baflerpumpe 
und Hefraum mit Forſtrequ, deſtchene in dem er 
zuge vom 214 Klafter Haushol, un zwei nie 


fpannteen Fadern Behiren . » . ee. 
DLR. 3280 Holpwegader zu 0,74 Du. 50. 
F 330 u lange Ader zu 0,399 „ 35 fl. 


» 332 grefe Etüd zu 242 „ 300 fl. 
Pr 349 0 Wafergrabenaderi u0 978. BON. 
P 328b Broasrain zum 0,25 Deyim, 5f. 
= 330b det „ 018 . 3f. 
. 348 0 MBicle .„ 28H „m 25 fl. 
“« 9M2 Rormmife „BER 200 fl. 
„ 1056 Dürmiespelg ju 1,50 „ 100 M. 
„Mi Drug gu 105 . 35 fl. 
"3570 Gtelmader „ 1,37: „100. 
und . 
„3876 Gral 029 5 10 A. 


tm Sefrmmtihäpungsmeribe von 1543 fl. 
am Donnerftag den 28. Juni I. Jo. 
Vormittagd 10— 12 Uhr 
dem Wirthetauſe zw Bfaffenrentd der öͤffentlichen Ders 
flelgerumg umnterhellt, wozu Steigerungsluſtigt mit dem 
Bemerken eingelaten werben, dah ber Hinfhlag nad 
$. 64 des Hyp. Geſthes vordehalilich der Beftimmungen 
in ben $$. 28 bis 101 ver Gregehnoselle vom 17. 
Monember 1837 richtet, umb gerihtsunbelannte Stel⸗ 
gerer durch legale Bemgniffe über Ihe Bermögen ſich 
andjuwrifen haben. Der Zufglag gefhicht bloß, wenn 
das Melſtgedot ben Ehäpungewertb erreidt. 
Walt faſſen, am 30. April 1855. 
Königliches Landgericht Walbjaflı 
- - Der könial, Banbrih ter: 5 
8.,0.3883/1. (L.3.) Def. 


1672. [2°) Bekanntmachung. 
Samjtag den 12. Iıd. Monats 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2", bie & Uhr 
wird In der Heofengaffe RM ro. 10/1. eine lem 
ti berentente Mobillarfgaft, — mworunter einige fehr 
elegante Menbeisflüde, danu 2 Betten, mehrere Del» 
Grmälte und 2 Epiegel in Goltrafmen, einige Bücher 
beBereiitipen Inhalte, einige Aleitung und Bäfde, 
mehrere Partien aemachtet Blumen, und einige Rüden 
und Gpelfegrrärhfhaften von Wlas, Holz, Porzellaln, 
Mefling un Kupfer u. f. m. — durch eine Gerichts⸗ 
Kemmifien genen Baarzabluna Sffentlih verſteigert. 
Die Bemälte und rtlihe Tafeln mit Lithegraphlen 
tommen in ver Mittageflunte ven 11— 12 Ufe zum 
Aufwurfe. 
Sign. am 1. Mat 1855, 


Königl. Kreid- und Stabigeriht Münden 


linf3 der Ifar. 
Der töniglihe Direlter : 


Frht. », Mulzer. 
GR. 19443, 20286. 


2750.12) Ediktalladung. 

Nadtem durch Seſchluh des unterteriigten Gerichts 
vom Heutigen im Sachen Klara Urnft gegen Eruſt 
Engeligali wegen Vaterſchaft umb Mlimemtation 
zum Eätmweserfuh, eventuell zur protofolariiä fhlüffle 
gen Werboantleng ver Gade auf 

Semftag den 28. Zuli I. 38. 
Dormittagde 1® Uhr 
Zimmer Rro. 26/1. Zagsfahrt anberaumt wurbe, fo 
werten die Theilt geladen; bel berfelben entmeber In 
Verſen zu «rfhelmen oder fi dur gehörig Bevoll- 
mädtıgte vertreten zu laffen. 

Dem Berflagten wire, ta beffen derzeitiger Auf⸗ 
enthaltsert mit audgemitteht werben fann, befagter 
Zermin auf Flıfım Wege eröffnet. Zuzleich wird dem⸗ 
felben betannt gegeben, baf das Duplilat der Klage 
tar Befhlup vom 23, Dibr. d. De. feinem Water 
zugsefhlofen wurde. Schläßlich wird ıc, Gagelſchall 
aufgeferbert, bis zum genannten Termine eimen In⸗ 
ſtnuatlentmandatar aufjuftehlen,, va außerbem bie Zur 
Aelung weiterer Verfügungen an ihm burh Auheftung 
an die Geristsiafel für vellgagen erachtet würben. 

Belbiofen, am 24. Mpeit 1855, 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 


finf8 ber Iſat. 
Der töniglihe Direftor : 
Freiherr von Puljer. 
E.:Rr. 21560. e Shetmmer. 


2707. Bekanntmachung. 

Bader gegen Ebner per deb. 

Im Wege ver gerichtuichen Hlfsnolfiretung wirb 
das nahaufgeführte Auweſen des Rufus Zoſeph Ebs 
wer gu Ehmantorf, als: | 

weltg Lit. A das Rufnerbartibaus 
mit realer Aufnergerehifame PM 224: 

17) Wohnhaus, Schupſe, Gral mit Stadel, dann 
Hofraum, Anthel an dem Pumpbrannen In ber 
Regenssurger Straße, werth 1000 fl. 

2) Meate Kafrergerechtſamt, werih 100 fl. 

3) Bemeimnpereht am umserihellten @emeintebefipe, 
weh 5 A 

4) Ein Belfenfeller am Welnberg, ber große Kayur 
yinerteler genannt, werd 150 fl. 

Baltung: 

5) BlrWr, 1878 mei Bergihelle 3 Zagw. 91 Dez. 
2. Bonltärsflaffe, wert 200 fi. 

8) Bl.⸗Nr. BIE Ader im Moos aber beim reiben 
Rıruj 2 Tgw. 53 Dez. 9. Bonität, werth 400 fl. 

7) Bıäurest mit Schtaltecht, werib 200 fi. 
am Samftag den 2. Juni I. 58. 

Nachmittags von ® bid 4 Uhr 
au den Werfdietensen gegen Baarzaplung unter ben am 
eblgem Zermins befanmt zu gebenden Weringungen fr 
fen dm Gafthauſe zur Boh gu Shwanporf ver 
ſteigert, wozu Kaufelledhader mit tem Mnhange einges 
faten werten, daß Ad dem Gerlchte unbelannie Stels 
gerer ber Meitung der Niätberüdüchtigung ihrer Anger 
bote über Vermögen legal ausjumelfen haben. 

Burgiemaeniele, am 20, April 1855. 

Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
Mies, kgi. Banrridter. 

tebenhboffer. 


Bihler. 





E.:Rr. 4047/. 


1208 
1972.13) Befanntmachung. 


Ben 
Königlichen Kreid- und Stadigericht 
Nürnberg. 


wird auf Untrag eines Hypothetaläadigers bas vier 
Mödige, in der Obermöhrbfiraße gelegene, auf 3800 fl. 
gewertheie Haus Mro. 164, auf mwelgem eim Walb⸗ 
recht haftet mad deſſen nähere Beſchrelbang in der Mer 
aiftratur I. unterfertigten Gerichte eingefehen werten 
tamın, dem äffentlihen Verlauſe unterflelt, 


Zu biefem Zwede ſteht Termin on auf 
Montag den 14. Mai 
Vormittags 11 Uhr 
Rommifftens-Jimmer Neo. 8. 

Der Hluſchlag erfolgt mach Maßgabe ter 6. 97 
bis 104 der Broyefi « Novelle vom Jahre 1837 und 
$. 54 des Öypeibelenarfepes vom Jahre 1822. 

Dem Geriäte unbekannte Stelgerungeluftige haben 
fi über ibre Zahlungefähtgleit auszjumelfen, 

Nürnberg, ven 20, März 1855. 


Der königlihe U. Direktor: 
Dr. Anappe. 
ER, 5873/1. Bei. 


2731. 13%) Bekanntmachung. 


DBemminger Bollmarft betr. 

Mir höchſter Bewilligung ber Königl. Regierung 
von Schwaben un Menburg vom 2. b. Dis. wir» 
am 18., 19. und 20. Juni db. 386, in ter 
Königl. bayer. Starr Remmingen ein Bollmarft 
abgebalten merken 

Die dereutente Molipretuftien in der Umgebung 
der Etabt, auf dayerihem und württemberu'ihen Ber 
biete, und bie Page ter Siadt verfpreden eine grefie 
Bufubr von Wollen verihlchruer Dualität, Insbefonbere 
deutſcher und Baftartmele. 

hr vie Dedürinife und Bequemllchtelt der Marfts 
Gaͤfle, melde zu zablreihen Befuche des Marlies eins 
geloden werben, wir durch zmwedmäßige Ginritung 
einer geräumigen, hellen Martitelalität, ſewlt vie 
Darktorpnung bie größte George getragen werben, 

Demmingen, 5. ai 1855, 


Statptmagiftrat 


Der rehtsfunkiae Bürgermelfer : 
G.N.2161. v 3oller. 





2724.[29] Ruf Michaeli if zu vermichhen: 
In ter Budwigsftrafe Rio. 28 der 1. Gted mit 
Hintergebänte, Stalung, Remife, Kellern 1. ıc. 





2733. Mnwefend:8 f. 

Auf Andringen eines Hpporhebläubigers wirk ser 
Dege ver Hilfere ſredung das Anmefen tes Mauter 
gefellen Mole Helt von Ichenhauſen — beflekenk In 
einem MWohnhaufe nebft Gäctlein Vl. Ner 12022, zu 
r a 2329 nen am Eitendeurer · Weg jr 

agm. syn. — dem äffentlläen « 
terßeßt, und bleu auf — —— 

ig Se 25. Diefed Monats 
ahmittage 3 Uhr 
Im Baderfhen Koffechaufe gu Ihenhaufen Ter⸗ 
min angejept. 

Diefe Realitäten find laut geriäfllher Sche 
vom 19, vor, Mit. auf 1150 Pi —— — 

Der Hinfälag tiefer Realitäten geſchleht nach $.8 
bes Hppotbefenzefepes worbehaltlih der Befiimmungen 
der 6. 9B— 101 ter Prezifinonelle v. 1837 am tem 
Melfibietenben. Olebdel wien bemerkt, dah ſich die Ru 
fer, welge dent Gerlchte unbetannt find, über Zahlunge 
fählgtelt une gutem Beumuub ausmelfen mäffen. 

Die Raufsdebingungen werden an oblgem Werkes 
gerungstermine belamat gearhen, 

Da nad tes Werihisnerhantlungen eine bebeutenke 
ES huldengröße bricht und alle Gläublger aus der Altin 
mofje kaum befriedigt werben vürften, fo werten bie 
Gläubiger zur gürlihen Vereinigung tes Shultenwrfene 
unter tem Nachthellt auf 

— — 20. dieſes Monats 
ormittags Uhr 
vorgeladen, dah pie Ausbleidenden ven Beſchlüſſen ver 
Meherzahl ber erſchlenenen Glänbiger für beiftimmenb 
eradtet werben, 

Günzburg. am 4. Mai 1855. 

Königliches Landgeriht Günzburg, 
Der Lal. Pandriäter ; 
ER. 67121. Braun. 


2765. Gin Prafiitant, der vor einigen Momaten . 
feine Braris begonmen, und befien Bermögendserhält- 
alffe e8 erlauben, ſich mit einem Meinen Homorer (auf 
ehne Honorar, jene mit Aueſicht auf Homorar) zu 
begnügen, würnſcht bei einem andern fgl Rentamt 
plagirt zu werben. 

Dfferte unter Z. beforgt bie Grpekitiem diehee Bi. 


2741. Bei Meyer in Etutigert erſchien ſe eben: 
Theodat, König ber Oſtgotben Aus tem 
Nachlaſſe des Dr Dito Abel, Privatdoren 
ten in Bonn. gr. 8. geb. 12 fr. 
Vorräthig In allın Buäbantlungen Bayerns, it 
in ver 3. Lindauer’iden und bei 
allen übrigen dortigen Bunhändiern, 











Aufnahme von Bewerbern in das k. b. Gabdetten » Corps betreffend. 


2121. (3«) 


Ankündi 


ung. 


Umter Bepugmabme anf die fm Meglerumgsblatte vom 4. September 1851, Gtüf Mre. 43, un Im 
Amtes und Inteligenyblatte für tie Pfalg vom 10. Grptember 1851, Ro. 67 , erfolgte Bekanntmachung bet 
tat. Rrlegs-Deinikeriums im Beteefje der Meorganijation des Aal. GabritenGerps, wird bHemit befannt gegeben, 
af die Anmelsungen um Mufnafme in vieje igl Mnftalt bis zum BO. Juni AB55 bei unierzeigneten 


Gommiande eingereicht fein müflen. 


Die Diefiährige Aufnahme erftredt fi auf Die Ate Elafie 

Das Mähere über bie bei der Anmeldung umb ber Mufnahme im Betrast fommensen Verhälinifie, If 
zu erfehen aus den dur alle Buhhamtiumaen des Landes zu berichenten „Beftimmungen über Die Auf: 
„nahme von Jünglingen in das E. 5b. Eadetten: Corps,‘ Wüngen 1851, in Gemmifllen ver 
I. Lindauer’fgen Buykanklung,, und aus ben, bei ebem biefer Buchhandlung 1854 erigiennen, resäblriem 
Abänderungen, Ergänzungen umb Zufäpen zw biefen Beftinmungen. 


Münden, ten 10. April 1855. 


Königlich bayeriſches Gadetten » Korps » Commando. 
Schub, Generalmajor, 





Das Stahlbad Kellberg bei Pafau 
wurte amd. Mai eröffzer. Genaue Tuskunft ertbeilt Dr Walt! in Bailfau. 2549.00) 
(Annonce du Bureau Central pour l’Allemagne, Cité Bergere Nr.5, à Paris.) 


1733, [e) Finwetle-Detebarreds, Nro. 18, Bonlevart Bonne-Nourvelle zu Paris 


„Datentirte Kautſchuk-Kämme“. 


Der Erfotz diefer Erfinsung Hat alle Grwartungen übertroffen. Die Habrit befchäftigt 400 Mrbeiter,, tie farm 
ausreihen. — Im ter That verkienen bie Kautſchut · Rümme vor allen andern, feld ben Sälletrör-Römmen, in 
Sebrand den Borzugz au Fatde gleichem Re ten Büffel «-Rämmen, find fehr wei, wenig zertuehlih, und ve 
Bätne ſpalien Ab nie. le empfehlen fih fermer durch ihre Wehlfeilthelt. — Bu baben bei allen Haupt 
Barfümeuren und Goiffeuren Branfreiche , Englands, Belzlens, Holents und ganz Drutfhlands. 


SE" Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Ss 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


11. Mai 1855, 





München, 11. Mat. 

Se. Mai ber König haben Sich unterm 7. Mai I. 36. allerand« 
diaſt bewogen gefunden, bie katboliſche Piarsei Buch, Lands. Pfaffen- 
bofen aj3, dem Priefter Andreas Nenjcd, Pfarrer in Affalter bach, 
bes genannten f. Zandgerichtö, au übertragen; unterm 9. Mat d. 38. 
den auferordentlihen Brofeffor Dr. Iofepb Hergenrörber in pro- 
viſoriſcher Eigenſchaft zum ordentlichen Drofeflor bes Kirhentehtö und 
der Kirhengeihichte in der ıbeol. Fakultät der f. Univerfliät Würzburg au 
befördern ; den Vrivatbozeuten Dr. Franz Leybig In proviforiiher Ei- 
genichaft zum außerortentliden Brofeflor in der mediziniſchen Bakultät 
der f. Univerfität Würaburg zu ernennen, und bie erledigte Stelle eineb 
Menıbeamten und Gauptkafierd der f. Univerfität Würzburg in provi« 
foriſcher Cigenſchaft dem bdermaligen Rechnungs · Revidenten und Gtif- 
tungöverwalter Georg Eduard Ubi in Würzburg zu verleihen. 
———— — — — — — — 
Die Einweihung ded katholiſchen Gefellenhauſes zu 

München, 
L Die firdlide Beier, 

** Der Gonntag, 6. Mai, wird für ben waderen Ganbwerferftand 
Mündens, für bie braven Handmerkönefelen aber ganz bejonderd, für 
alle Zeit ein denfwärbiger bleiben, Un diefem Tage murbe durch ben 
hochwũrdigſten Herrn Erzbiſchof von Münden-Breifing ſelbſt bie in» 
mweihung ded meuerbauten katholiſchen Gejelenhaufes in felerlichſter 
Weile volgogen. Gr. Domvikar Kolping zu Röln, in ganz Deuticland 
bekannt ald ber um bie gute Sache bochverdlente Stifter ber latholi⸗ 
fen Geiellenvereine, war einer eigens an ibn ergangenen Einladung 
gefolgt, und zu bem Meile bieber gefommen, Mm Morgen bes bafür 
angeiegten Tages verfammelten fi nun die fimmtlien Mitglieder des 
MBereind mit ibren Borfländen in ihrem neuen Haufe unb begaben fi 
von bert nad ter Gr, Bontfacius-Pfarrirhe, um bem feſtlichen Tag 
mit Bott zu beginnen, und für Sas Unternehmen feinen Gegen zu er» 
fliehen, der alein das Gedeihen zu gemährleiften vermag Auch eine 
aroße Anzahl von Woblihätern und Gönnern des Vereins, jo wie von 
Andächtigen aus allen Klaffen der Bevölkerung unferer Hauptſtadt harte 
fi dazu eingefunden. Zuerſt befieg der hochwürbige Abt von Er. 
Bonifaz, Hr. Dr. Haneberg, die Kanzel, ſprach über ben Handwerker» 
fand und die Bedeutung ber Gejellenvereine, Mit einer meifterhafien 
Entmwidiung fprab er falbungsnole Worte. Ausgehend vom Bvange- 
llum, daß vom PBürflen biefer Welt bie Gefahr den Menjchen, ven 
Schußlojen, ben Bereinfamten zumal brobe, lenkte er gewandt hinüber 
auf die Säupfoflgkeir der Yünglinge bed Handwerks, um bie beim Ab. 
ſchiede von ber Heimat nicht bloß jeniimentale, ſondern wehlberedhtigte 
Ahränen gemeint werben; führte bie bloß eingebilbeten Gefahren und 
Die wirklichen lebhaft vor; wies darauf bin, was durch Auziebung bes 
Gejelen in. das Familienleben des Meifters für beffen Herz und Ge» 
flitung geleiſtet werden jolte, aber durch die jegigen Veihaͤltniſſe nicht 
mehr geleifter werden Fönne; mie ebrmürbig gute Werfflätten jeien, 
aber leiter nicht überall foldbe zu Anden wären. Daraus enimidelte er 
ven Gegen, ben Gejellentäujer beutzutage ſpenden, und entfräftete bie 
Ginrede, daß ber zu einem ebleren Leben durch fle gehobene Handwer⸗ 
fer vie Liebe zur Arbeit verliere; dadurch, bad bie Geiellenvereine ihren 
Untergrund haben in bem älteſten Bereine, ber alle Pflichten lebre, in 
der Religion, bie das bebeutungesole Wort einpräge, daß der Menid 
fein Brod im Schweiße ſeines Angeflchte verzehren müſſe. 

Auf dleſe berrliche Vrebigt folgte das feitrliche Sochemt, celebrirt 
von dem hochw. erzbiſchoͤſtichen Generalvikar Hrn. Dr. Windiſchmanu. 
Se. Erz. der hochwürdigſte Hr. Erabiikof ſelbſt, der II. Bürgermeifler 
unjerer Haupt und Mefldenzftabt, Hr. Wibder, mehrere Magifttatträtte 
und Gemeindebevolmähtigte, und bie Gewerbmeiter in großer Zahl 
wohnten biefem feierlichen Gotteöbienfte bei, während beffen bie Ber 
eindgefehen, ihre Borflände an ber Gpige, an ben Gtufen bed Hoch- 
altars die hl, Kommunion empfingen. Als bad Hodamt zu Ende war, 
fand bie feterlihe Ginweihung ber herrlichen Bereinsfahne ftatt, bie, 
gleichfalla dad Wert freimiliger Liebergaben, in Burpurfammer mir 
eben fo reicher als geihmadvoNer Goldfliderei geziert iſt und im ihrer 
Mitte das in Del gemalte Bildnih bes heil, Nährvaters Joſeph trägt. 
Nachdem fo bie Beierlihfeiten in ber Kirche beendet waren, bewegte 
fi ber große Zug, Muflf voran, von der Bafllica nach dem Gejellen« 
baufe in ter Ehommergafie zuräl. Dieſes ſelbſt war von Außen 
wie in feinen inneren Räumen ſeſtlich geihmäd: und bereit, nun jeiner« 
feits bie irhliche Weite zu erhalten, In tem künftigen Zeflfaale war 
ein im reifen Schuuck von berrligen Blumen und Gewächfen pran« 
gender Mitar errichtet. Zur Medien desſelben erblidie man auf einer 
Üfrare den Seſſel für den bohmärdigken Herrn Erzbiſchof, der jelhfl 
ben feierlichen Ginweitungsaft vornehmen wollte. Üben fo war in 
jedem einzelnen Stodwert des Neubaues ein Altar errichtet. Gegen 
12 Ude erfhien Ge. ergblihäfliche Ergeleng, ajffifiitt von bem Hrn, 
Gensraivifar und zweien Domfipitularen, und wurbe beim Gintritte in 
ben zur Kapelle umgemwanbelten Beflfaal von dem erhebenden Gejange 
ber fämmilihen Yöslinge ber allgemeinen Singſchule dabier von den 
Galerien herab Hegräßt. Gojort wurde num zu dem feierlichen Weihe» 


afte gejchritten, während deſſtn Sänger aus ber Mitte ber Vereindge» 


felen entipresende Gefänge vorirugen. Nachdem io bie kirchliche Bin» 
weihung in allen Stodwerken des Haufed vollgogen war, kebrie ber 
bohmürdigfie Herr Erzbiſchof mit dem prozeffionellen Zuge nah ber 
Betfapelle zurüd, nahm bort auf der oberſten Stufe vor dem Hodaltar 
Plad, und richtete von da mit eben jo viel Kraft ale Wärme an bie 
zahlreich Berfommelten eindringliche Worte über bie hohe Bedeutung 
dieſes ſchönen und erbebenden Beet. Gr erinnerte daran, wie ber 
Geiſt ber Trennung, ber Zwietracht und des Hohmuthes ed war, ber 
die Duelle alles Uebels und bed unjäglihen Unbeild geworben, das 
über die Welt, über Thron und Alter, bie Famille wie die Einzelnen 
hereingebrorgen ; wie bie Brüchte davon namentlich in dem Tegtverfloffe- 
nen Jahren in ibrer ganzen fürdterlihen Geflalt ju Tage getreten; 
und wie ed ba wieder vorzugsweiſe der Handwerferſſand geweſen, 
beifen ®enoffen bie verworfenen Genpboten einer faljchen Freibeit und 
unfinnigen Gieichheit zum Werkzeuge ihrer versuchten Plane gu machen 
geftrebt, und mie ihnen bieß leider, nachdem Ale einmel ikre Opfer, 
namentlih bie armen, vereinzelt baftebenden Hantwerfögeiellen, von 
ihrem Herrn und Bott abmwendig gemadt, nur zu oft aud gelungen. 
Beim Nüdstid auf tiefe traurigen Thatſachen müſſe der beurige Tag 
ale ein wahrer Breusentag erſcheinen. Dann direkt an bie Handwerker 
fi wentend erinnerte ber Gohmürtigfle Hr. Erzbiſchof fie daran, wie 
Ihe Stand ein fchöner, adtungswertber, ein großer je. Denn der- 
jenige, von dem bad Heil wieber ber Welt gebracht werten, der Sohn 
Gottes ſelbſt, Habe benfelden ih als ben jeinigen auderwählt, fei 
mit feinen Eltern zur Ürbeit gegangen, und habe fo bas hate 
Beiipiel gegeben, wie der Menfh arbeiten und gebuldig fein Kreuz 
tragen jolle. Im ber Arbeit liege ter Gegen. Auf dieſes hobe Bors 
bild alio follen fe bliden in Leiten und Widerwärtigfeiten, in biejem 
würden fie die Kraft finden, ſolche mit Ergebung binzunehmen unb zu 
ertragen. Mber außerdem fei ed ber Gehorjan, in welchem ber Seis 
land ihnen ald Vorbild zur Nachahmung dienen fole.. Im Gehorfam 
alein Tiege die wahre Breiheit, Der Lehrling jolle willig dem Geiellen, 
und beide bem Meifter geborchen, diefer aber beite auch mit ber Liebt 
eines Vaters für bie Geinigen wieder umfaffen. Der Blaube, bie Ar⸗ 
beit und der Gehorſam alfo feien die Grundlage ales Menſchenwohls, 
und wenn jept bie Danbmwerker durch bad Band der dhriftlichen. Liebe 
aufs Neue umfdlungen, anf den feflen Boben ber Religion zurüdge 
fehrt, ihrem Gorte und fl ſelbſt wiedergegeben, zum Guten fi geeint, 
werte auch ber Gegen bes allgätigen Vaters im Himmel nicht feblen, 
ber über dieſem Haufe walten möge für und für. — Dief war etwa 
der Beranfengang ber Anfprache des hochwürdigften Herrn Erobifhofs, 
welche auf alle Anweſenden ſichtlich den tieften indruf bervorgebracht 
hatte. Unmittelbar, nachdem der Hr, Mebner geihloffen, Aimmten bie 
iämmtlichen Böglinge der allgemeinen Eingjule im voden Ghore das 
berzerbebente Danklied „Gerz großer Bott Dich loben wir“ an, und 
mit Abfingung besielben endigte der firchlihe Theil der Ginweihungs- 
feier bes Farbolifhen Geſellenhauſes. Huf die am Abende bes gleichen 
Tages flatıgefundene Beflverfammlung werben wir ein anbermal zus 
rüdfommen. F 


—— — — — — — —e — —— — 


Skizzen aus Augsburgs Geſchichte. 
Gefammelt von Eduard Mayrt. 


IV. 
Die deutſchen KRalier Eigamunb und Marimilian in 
ber Reichſtadt Augsburg. 


Buf feiner Meife zu bem berühmten im Auguſt des Jahres 1414 
begonnenen Eoncilium in Gonflang berüßrte der Kalſtt Sigmund 
auch Augsburg, und wurde von bier aus von dem Landvogte Mubolph 
v. Beidech, drei Rathoherrn und 22 Meitern nah Konflanz geleitet. 
Das Concilium war, wie befamnt, eines ber glänzenbften, die jemale 
gehalten wurden, da man manchen Tag gegen hunderitauſend Freide 
zählte, bie bort aufammen waren, und ber Kaifer allein ein Gefolge 
von mehr alt tauſend Verſonen bei fih batte 

Sigmund beflätigte ber Stabt Augsburg nicht nur alle ihre 
älteren kaiſerlichen Privileglen, jontern räumte ihr auch noch fo mancht 
neue Rechte und Defugniffe ein. Bei feiner unterm 4. Dftober 1418 
erfolgten Nüdtehr von Konftanz zogen bem Kalier 400 Augsburgiſche 
Reiter entgegen und geleiteten ihn in die Stadt. Während er ſonſt 
in dem Haufe bed reifen Geſchlechters und berühmten Bürgermeifters 
Berer von Argon abflieg, kehrte er diesmal im Hofmaler'ſchen 
Haufe auf dem Ochſenmarkie ein, und empfing dert ben ibm von der 
Stadt zum Geſchenke gemachten vergeldeten Becher nebft 1000 Gold⸗ 
aulder. In dem Tanzhaufe auf dem Perlachplahe ſtellte man ibm zu 
Ehren einen Geſchlechtertanz an, wobei er jeber ber anweienden Frauen 
uab Jungftauen ein goldenes Binglein an ben Binger fledte. 

Gin intereffante® Bild dleſer zu Gbren des Keiſere veranflalteien 
Feſtlichkelten if in ten von bem vormaligen Gtadipfleger Paul von 
Stetten gelammelten und in Nugsburg bei Konrad Htinrich Stage 
1777 und 1783 im Drude erfdhienenen „Briefen eine® Brauenzimmers 
aus tem XV. Jahrhundert” enıhalten. Diefelden find durch Erbſchaft 
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mit anteren Urkunden und Dokumenten vom bemmit ber von Gtetten’- 
ſchen Familie nabe verwandten alten und angeſehenen Geſchlechte ber 
Vetter in Donaumdrtb an erftere gelommen,. un» ſtammen von 
der Hand der befonderd durch die Ermordung ihres Bräutigamd, in 
der Geſchlchte Augoburgs befannt gewordenen Witime Claberh Meb- 
Lingen, bed einzigen Brauenzimmers, das damals in Augeburg des ke 
fend und Gchreibens Tundig mar. Elobeth, bie Tochter eines mwohl« 
Habenten und angelebenen Mannes aus ber Zunft der Kaufleute, bed 
Lorenz; Egen, und Schweſter des berühmten Peter von Argon, 
hatte Ih als ein junges, ſchönes und reiches Mädchen mit Heinrich 
Neblingen, gleihfals aus einem ber erflen augeburglicen Geſchlechter 
flammend, vermählt. Nachdem fle tenjelben durch früßzeitigen Tod 
bald wieder verloren hatte, warben mehrere Mitter und Edle um bie 
Hand der jungen am Geiſt und Körper glelch reizenden Wittwe. Gie 
gab fle endlich tem Mitter Marquard von Schellenberg, der bie holde 
Braut an ihrem Namendtage auf fein väterlihes Schloß heimführen 
mollte. Laͤngſt waren alle Anftalten zur Hochzeit getroffen, und fo 
brach denn am genannten @lifaberbentage der Brautzug von Augsburg 
aus gen Geifrieböberg auf. In diefer Begleitung aber befand ſich auch 
ein Edelmann, Heinrich von Ciſenburg, ber mit dem Mitter Kunz von 
VBillenbach in Mißbelligkelt lebte. Kung Hielt nun Dielen Brautzug 
für die ſchiclichte Gelegenhelt, feinen Gegner, ben von @ijenburg, zu 
üserfalen und Ah am ihm zu rächen; wenn anberd dem lieberfalle 
nice die Adficht zu Grunde lag, den von Schellenberg aus dem Wege 
zu räumen, und ſich ſelbſt in den Beflg ber jGönen Braut zu jegen, 
wae fich denn auch faſt unzweifelhaft dadurch Gerausflellie, daß Run 
mit feinen Sandeberger Gölblingen nit allein den Heinrich von Gi- 
fenburg überfiel, fondern aud ben Bräutigam und deſſen Bruder er» 
flug, und Glöberh mit vielen SHoczeitgäften gefangen nad feiner 
Burg Villenbach ſchleppte, aus ber fe mit Belbilſe des Mathes der 
Stadt Augsburg nach einiger Zeit durch Hanfen von Königeed, ihren 
nachherigen @emahl, befreit wurde, 

In dieſe Zeit ihres zweitmallgen Wittwenſtandes nun fält bie 
Abfaffung der oben beregten Briefe. Sie waren an Frau Teutiche,“) 
Frigen des Vetters Gemahlin, eine Jugendfteundin Elsberhs gerlchtet. 
Aus zweien derjelben, melde von den zu Chren ved Kaljer veranflalteten 
Freubenfeften berichten, folgen nun bier wortgetreue Autzüge: 

„Am Donnerflag nad Kreuzerböhung. 

„Irem vorgeftern IR der Kayier glücklich in Yugipurg angefommen, 
„und eben ba der Zermen gar jeindlid, dba if meine Schwägerin glüd- 
„U in das Kinbbert fommen, und ift eined Sohnes gelegen, und bat 
„groffe Freude dadurch gemadt. So dat ed mein Bruber gleich dem 
„Kayier erzäbfer, bei dem er gar wohl gelliten if, und bat ibm ber 
„Kapfer Giück gewünſcht, und geſagt, baß er des Kindo Dor **) fen 
„woü, bad auch geichehen if, und bat ber Bube bed Kayiers Namen 
„Sigmund bekommen. War gar eine grofie Freude jür meinen Bruder, 
„und bie Kindbeiterin, bie gar wohl auf il. Sernach bat ber Kahſer 
„meinem Bruder groffe Gmate gethan, ihm herrliche Freybelten ge« 
„Ichenket, ein ander gar ſchoͤnes Wappen geneben, au ibm Grlaubnus 
„ertbeilt, einen anderen Namen zu führen ***), ald er vor geführt hatte, 
„baf er nun nicht mehr Beier Egen heiffer, fondern Berer von Argam, 
„Wird doch machen, daß man ibm wird übel nachreden, hab ihm auch 
„lei geiagt, daß er eitel ſth, darum daß ex ſich jeined Vaters Na- 
„men ſchäm, ber doch fait erbar und alt wär, Go giebt er mir zur 
„Antwort, tab unjere Vorfahren feit umjürbenflihen Jatren id von 
„Argam geichrieben, und hätt erft unfer @roßvater, dem @ott eine 
„fröglice Urſtänd verlehhe, den Ramen Ggen angenommen, bed er gar 
„gut Urfund und Briej hätt, jo wollt er zu Ehren unjerer lieben Bor« 
„fahren tiefen Namen wieder führen, boft, daß man ihm darum nicht 
„verbenfen fol. Nun mwirb morgen ein gar groffer Tanz ſehn, wo ich 
„mit Ritter Marquard auch dabel ſeyn werd. Iſt au ber Kayſer 
„dazu geladen, und alles, was Bier von Geſchlechttrn, Männer unb 
„Brauen, aud was von Abel und Mirterfchaft bier iſt, werten viele 
„Ziiche beiegt fein, und fol das Mal 16 Pfennig auf jeres lommen 
„Hoff, es ſoll ſchön dabey ſeyn, und hat wid Ritter Marquard gar 
„hön gelleider, mit Rod, Mantel und Hur, bie ih morgen tragen 
„wild. Muß aber jept fehen, wie meine KRindbetterin lebt. Leb wohl, 
„Zeutiche. Mitter Marquard lädt Di, und Ritter Frizen au grüjr 
„fen. Küſſe mir Deine Kleine.” 

Am Donnerflag nah Gr. Marheud Tag, bed heiligen 
Bwelifborben. 

„Nun bin ich erſt gefern früh vom Tanz beimgefomnen, und hab 
„Dir geftern nicht mehr jhreiben mögen, weil id gar jhläfrig und 
„müs gewejen. Heut aber mil ih Dir Alles jhreiben, wie ed zuges 
„gangen. Wie ich mir Ritter Marquard auf bad Tanzbaus gelommen, 
„da waren ſchon gar viele Leute beifammen, und mögen wohl über 
„200 Leute von Geſchlechtern und Bremden ba gemeien fein. Und 
„war babei auch eine gar fböne Jungirau, bie Sobilla Goſſenbrotin, 
„des Burgermeiflerd Tochter, Yeonbard des Radawers Brour, bie von 
„ofen für die ſchönſte gebalten worden, außer von meinem Marquard, 
„bem böfliden Schmeichler, aud find viele andere ſchöne Frauen und 
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„Sungfrauen ba geweien, bie ich Dir nicht alle nennen noch beſchreiben 
„fann, und viel andere erbare Leute genug. Da mußten wir mol 
„lange warten, bis daß der Kahſer gefommen war, unb wurden viele 
„fait masleidig*) darüber, Hernach kam er, und fam auch mein Bru- 
„ber mit ibm, bei tem er wohnt. Da nahm mich Mitter Marquard 
„und führt mi für ben Kahſer, und flellte mich ihm vor. Da fprad 
„ber Kabſer: 

„Ci, Ritter Marquard, mie habt ihr fo ſchön gewäßler, I mü 
„itr wiſſen, was ſchoöͤn if. So fprad ber Ritter: Ehe * 
Kabſer, mann ich nicht wäre gewählet worden, fo würd ich umfonf 
„gewäblet haben. Da wünſcht ums der Kabfer Glück, und mar gar 
„gnädig. Sernach fing man ben Tanz on, und tamgte gar ſchön uns 
„wit guter Manier, daß aud der Kahſer fagt, hätt micht leicht fyöner 
„tanzen ſchen, hernach ſetzt man ſich nieder, und waren mehr dann 30 
„Tiſche beiegt, und wurde gar ſtattlich und köͤſtlich auſgetragen, bei 
auch ber Kayſer groß Gefallen darob gehabt hat. So blieb man aber 
„nie gar lange und fing aldbann wieder an zu tanzen nach voriger 
Weiſe. Da fam unfer gnäbiger «Herr, der Kabſer, zu mir, und fagt 
„wir, daß Ih allen Frauen und Iungfrauen fagen ſoüt, bafı fle einen 
„Erays um ihn machen follten, und lieh er AG einen Stubi Aullen, 
„mitten in den Gaal, ber gar großift, wie Du wohl weißt. Da flellten 
„Ad alle um ihn ber, das gar luſtig war anzufeben, und bie Männer 
„und Yunggeielen ſtunden binterber, und wußt fein MWenih, was ber 
„Rapier vorhatte. Da ſtund ein Graf bei ibm, ber hatt einen Löfllich 
„gehidten Beutel, ben nahm fein Gnad der Kapier, und hernach bieh 
„er mich herzu treiten, und da nahm er einen goldenen Ring. aus bem 
„Bentel und ftedte ihn mir felder an ben Binger, und ſchrie hernach 
„ser Goflenbrotin, und machts da eben fo, und hernach einer mach ber 
„andern, dag über 100 Ringe find ausgerheilt worden, das und allen 
„große Freud gemacht, und bem lieben Rapier von allen Burgen und 
"Burgerinen gar viele taujend Wünfche bat zugezogen, und erben 
„wir die Gnabe gewiß nie vergefien, und auch unjern Kindern erzählen, 
daß fle ihn darum rüßmen. Sernach haben wir noch lang getanjt, 
„und erfi ba es Tag worden, finb wir beimgegangenen, und bat mid 
„Nitter Marquard dabin geführt. IA gar ein flattlicher Tänzer, und 
„mit olle Tag lieber und weriber, io, baß ich meinen Hain; bei ibm 
„semlic; vergefie, das doch nicht ganz geicheben wird, ſo lang ich deb, 
„und ich allemal mit Berrübnif an ihn denken werd, Jept darf Du 
„wohl mit mir zufrieten fein, liebe Teutiche, bann ih Dir gar wiel 
„eichrieben hab, daß ih au faft müb worden bin. So mil ich nun 
„Ihliegen. Gehab Dit; wohl.* 

Der biefem folgende Brief beginnt : 

An St Sompremhts Tag bes heil. Biſchofe Tag. 

„Sept ine recht tod im ber Gtabt, und bep mir, dann ber Kabier 
„mit feinen Sofleuten und @efind wieder abgereifl, und Ritter Mars 
„quarb mich auch verlaffen hat, aber auch mwieber fommen wird. Dat 
„viel Zaͤhren gefofler ıc. ıc.* 

Aus biefen Briefen nun, bie bie trefflichtten Aufſchlüffe über die 
damaligen Heitläufe geben unb deren Blaubwürbigfeit von feinem Anna» 
liten befrittem ift, erhellet volfommen, meld; reges Beben der jeweilige 
Aufentbalt deutſcher Kaiſer in die düflere Meihtfadı Augsburg brachte. 
— Bei Gelegenheit eines abermeligen Verweilens dieſes erhabenen 
Fürflen Aleg auch auf einem ber höchſtgelegenen Wäle gegen den Lech- 
firom zu dab. fogenannte „Burg ind Land” in die Höhe Sig 
mund bemerfie nämlich auf einem Gpagierritie, baf am defem Plage 
äußert fhidlih ein Thurm angelegt werden könnte, von bem aus man 
eine weit in's Land reichende Ausficht genöffe, die beionberd in Krieger 
zeiten höchſt nüglich fein dürfte. Der Vorſchlag fand Eingang; der 
Kburm wurde angelegt und foflete 6000 f., was nad unjerer termali« 
gen Geldrechnung obmgefähr 11,000j1. beiragen würde. Auch bie legten 
lieberzefte.tes Bebäuted find längft dem Zahne der Zeit gewichen und 
auf der Gtelle, wo einft dad Auge des Wächters ſpähend bie Feindet - 
Gefahr zu entbeden fuchte, blickt Heut zu Tage aus ſchattigen Lauben 
und von angenehmen Muheflgen unter tem MHipelnden Gezweige ber 
alten Bäume hervor, ber Meifende und Epajlergänger und bad bemaf+ 
nete Muge jo mancher Schönen In bie Meige tes Lechthald hinab. Die im 
dortigen Wirthihaftsgebäute verabreichten trefflichen Speiſen und Ge 
tränfe machen ben Aufenthalt auf biejer luftigen Göte beionders an 
genehm und gewiß jebem Fremden unvergehlich. 

Oft fam Sigmund ned; mad Augsburg, verfebrie ſtets ganz ver 
tranlich mit der Bürgerichaft, melde ibm zu Uhren jedesmal Tänze, 
Shiefen und andere Aufbarleiren veranfaltere, und feinen 1437 er 
folgten Tod lange und ſchwer betrauerte. (Schluß folgt.) 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 10. Mai. Während in ben Monaten 
Auguf und September v. 38. jo vlele Bezirke Bayerns von der Bred« 
ruhr heimgefucht wurten, traten in antern, von ihr verihonten Bert 
ten andere Krankheiten mir Äuferft bößartigem Charafter auf. Go fünr 
nen wir aus Hof berichten, daß dort im Auguft eine Schatlache plde mit 
audbrach, die Bid zum November immer mehr in allen Theilen ver Stadt 
fi ausrehnte, und erſt im März I. Jo. ihrem Ente fid zunsigte, Die 
Seuche führte binnen 7 Monaten 196 Kranke in ärztliche Behandlung 
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und raffıe 59, im Monate Dejember allein 15 Grkranfte» unb zwar 
fat ein Drittel, in ben erflen fünf. Tagen ber Krankbeit hinweg. Den 
Merzten wirb bad Auftreten folder Gpibemien zur gleichen Zeit ‚als 
onterwärts de Gholera mürhere, zunerläffig den Anlaf zu gründlichen 
Forſchungen und zu Beobachtungen über den ollgemeinen Santıkıejur 
fand darbieien. 
Würzburg, 8. Mai. Mn dem am verflofienen Montage aufge 
fübrten Beſuche der neuen Irrenanflolt zu Werned von Geite bed Band» 
rate karten ih zwei Drirbelle feiner Mitglieder, ſowie drei Mitglie- 
der ber f. Kreitregierung berbeiligt. Zu Werned empfing ber mit bem 
Baue ſpeziell beizoute Herr KreitbausInipeltor Mad bie Angefomme- 
nen freundlihft, umd führte fie durch alle Niume ber neuen Antalt 
unter Dinweliung -ouf deren Befimmung, wobei der Zweckmäßigleit und 
Genauigkeit der Ausjührung nur ungerbeilter Beifall zu Theil wurbe, 
fo daß ber Gindrud, den dieje Anihauung auf bie Anweſenden übte, 
nur al6 ein günfliger bezeichnet werben fann, weil auch noch bie Mög- 
lichkeit der Gollendung bis zum Herbſte, um bis bahin fekon eine Ans 
zahl von GBeiftesfranfen aufnehmen zu können, außer Jmeifel trat. 


(Bürzb. nz.) 
Rußland. 

St. Peteröburg, 29, Rprit. In gur unterridteten Kreiſen ſpricht 
man von ber Abreiſe bed Kaiſers mir jeiner Mutter, bie er bis zur 
preußifhen Grenze begleiten und fih dann nad Warſchau begeben 
werde. Für Pegteres ſpricht Übrigens nichte ald bloße Bermutbung. — 
Die bier eingetroffenen Rurabinier- Barailone bes 1. und 2, Korpé hat 
der Kaiſer fammt Kriegd-Train beſſchtigt. Diefelben rüden demmächft 
ins Feld. — liebermorgen wirb ber KRalier Offiziere und Höglinge ker 
Kriegeihulen im Schloffe empfangen. Mit Noftlomiow, dem General 
von altem rufflfchem Blut, verkehrt er am liebſten. Roſtowzow if ihm 
das, mas Wolkoneti tem verflosbenen Kaljer war. Un Woronjom, 
den ebemaligen Statibalter in Tiflis, der fein Beileid bem Kalſer aus 
Anlah des Todes des Dabingeihiebenen auedrückte, hat Kaiſer Aleran+ 
ber II folgendes Meffript erlaflen: 

„Bürk Michael Semenswirih! Bon Ihrem Schreiben vom 21. 
Februar (a. St) innig gerührt, babe IB darin den Ausprud bes Her» 
zendfummers gefunden, der Sie bei dem Unglüde, das Mid und Ruf 
land betroffen, nicht unberührt Taffen fonnte. Sie willen, daß Id bie 
Gefuͤhle Deines geliebten Vaters, bie er zu Ihnen hegie, umb jeine 
Anerfennung Ihrer Verdienſte um den Staat ſtets getheilt babe. Da 
Ich bie Früchte Ihrer unermärlicen Thätigkelt am Kaufafus geiehen 
babe, fo bedauere Ih innig, daß Ihre geſchwächte Geſundheit Mi 
ber Mitwirkung eines ber tharfräfıigten Männer aus dem Jahre 1812 
in ber für und eingetretenen Grunde neuer Prüfung beraubt; allein 
unjeren Augen ſchwebt bad Belipiel Ihrer Hingebung und bie Opfer. 
frgudigkeit Ihres unbedingt dem Throne umb Barerlande ergebenen 
Herzens vor, Mit dem Wunſche beidigder Herftelung Ihrer Kräfıe — 
ift es Mir angenehm, Ihnen die Verfiberung Meines beionberen Mohl» 
wollene zu erneuern, Dereröburg, 2. (14.) März 1655. Alerander.* 

Dem Bürften Gortſchakoff III. Kommanreur bei 6. Armer- Korps, 
bat der Kaiſer für beimiejene Tapferkeit in der Schlacht an der Alma 
den Mlerander-Nemstt- Orden mir Brillanten verlieben (Rüln. 3.) 

Amerika. 

P.C. Man tört in @uropa ofı die Vereinigten Staaten barum 
beneiten, bas fie im Bergleih zu andern Ländern ber Welt nur eine 
geringe Narionalihuidb hätten. Amerikaniſche Blätter ſelbſt aber 
betrachten biefen Ruhm als einen ſebt unbegründeten. Ge if aller» 
dinge wahr, daß, wenn man ten Gtaatenbund Nord» Amerikas in feiner 
Geſammtheit, als Union betrachtet, die Muffe der Schulden beijelben 
nice als ſebt ſtark erſcheint. Sie Beträge gegenwärtig nicht ganz 60 
Milionen Dolars bei einer Benölferung ven ungefähr 24 Millionen. 
Mber jeven der 31 Staaten, aus denen die norbamerifanijche Union 
jegt beficht, für fi genommen, wird die Beanipruchung eines ſolchen 
Mubme, nah dem eigenen Ausdruck einer und vorliegenden Philabeir 
yhla-Beitung, zur völligen Abſurdität, denn die Mehrzabl der einzelnen 
Staaten IR im Berbältnif zu ihrer Bevölkerungszahl und ihren Kräften 
ſchwer genug mit Schulden beloftet. Wenn die Union als folde keine 
böbere Schulb bar, io ift dies inſofern nicht ein au großes Berbienft, 
als ihr der Haupttbeil ber Ausgaben für bie Verwaltung, Rechtepflege 
und Öffentliche Sicherbeit gar nicht zur Baft fährt, fondern auf Ned» 
nung ber einzelnen Staaten fümmt. Was nun bie Schulden dieſer 
legteren betrifft, ſo in ihr Geſaumtbelauf nicht geringer al& circa 221 
Millionen Dolare, Derielde veribeilt fi aber nur auf 27 der Gtaar 
ten, benn die d anderen, und zwar New» Bampfhire, Vermont, Delar 
ware und Florida, find in der Thor fo glüdlich, gar feine Staatöſchuld 
au baben. Bei 7 von jenen 27 erreicht ber Gchuldenberrag-feine Mils 
lion. Die übrigen 20 aber find tiefer verſchuldet, am tiefjlen folgende 
7: Maryland, Texas, Minsis, Ohio, Virginien, New-Dorf und Penn- 
IMvanien, Die ftärtſte Staateſchuld iſt die von PVenninivanien, fie ber 
trägt über 40 Millionen Dollare; tie geringfle, nicht über 71,000 
Dollaro, bie von New · Jerſth. Im Merbättnig zu der Bevölferungszabl 
aber id Marpland am ſchwerften belaflet, indem es bei nur 582,000 
Einwohnern eine Schuld von mehr als 15 Milionen Dolars Bat. Aut 
die Staateſchuld Virginiene, obgleich wenig ſtärker ald tie von Mew- 
Dort — rein. 26 und 24 Milionen — brüdt verbäftnifmäßig mehr 
ale borpeit jo fehr aufrie Berdtferung, melde nicht mm über bie 


Hälfte geringer iſt ale die bed Staates New -Mork, fonbern aud viel 
weniger Hilfeguelen hat, als bie letztere Mbrirt man nun bie Echul- 
ten ter einzelnen Staaten und bie der Union, jo ergibt fib old Summe 
der Narionalfhuld ein Belauf von mehr ale 275 Milionen Dolard. 
Aber ſelbſt dieſe Berechnung zeigt noch mit ben eigentlihen Berrag 
der Geiammt-Palfına det Landes. Im Guropa wirb, wenn man Enq- 
laub ausniumt, ber größte Theil der Öffenlichen Bauten und Mrbeiren 
von Geiten des Staatd audgefütrt, jo daß hier in den Granit» ober 
Natienelſchulden au Ausgaben für Eljenbahnen, Kanäle und Sırafien 
mit inbegriffen find. Im ven Vereinigten Staaten von Nortamerifa 
dagegen werden, mit Autnatme Pennſylvaniens und einiger anterer 
Uniond» Staaten, alle Unternebmungen dieſer Art von Privargeiell« 
ſchaften ia's Werk gefegt und find deren Gigenthum. Die Summe, 
weile bort in folden Arbeiten angelegt ift, wirb gegenwärtig auf 1000 
Millionen Dollars geihägt, mworon 600 Millionen allein auf Gijen« 
bahnen fommen. Siernach würden ſich alfe die Geianımi+- Pıfliva der 
Staaten und der Union zufammen auf 12 — 1300 Milionen Dollars 
belaufen, gewig eine reiht anſehnliche Summe für einen Staatenbund, 
ker erfi 80 Iabre feiner Eriſtenz zählt. 


M eueiteb. 

Frankreich — * Paris, 9. Mi. Der „Moniteur* bringt 
auch heute noch Feine neueren Kriegdereigniffe. Dagegen veröffentlicht 
er folgende Stelle aus einem Brief bet @enerald Gonrobert on ten 
Kaiſet vom 28. Mpril: „Ich melte Em. Maj. mit Vergnügen, daß bie 
engliſche Armee, Aeıs jo feſt, wieder ebenio ſchoͤn, ebenfo gejund, ebenſo 
zahlreich geworden iſt, ala fie ed in ben erſten Tagen ibred Eintreffens 
tm Drient war; fie erbält Berflärkungen an Infanterie, Kavalerie und 
Trantportmirteln. Ich führe fort, mit Lord Roglan auf dem herzlich“ 
fien Buß ;u leben, und beide Armeen Lören nicht auf, eng vereint zu 
fein und aufeinander zu zäblen* (Man fdreibt biejer Pudlikation 
wohl nit mir Unrecht den ganz beionderen Zweck zu, die engliide 
Berwalrung und bas Oberfommando in ber Krim gegen bie beftigen 
und gefahrdrohenden Angriffe, denen beide im ihrem eigenen Lande 
ausgejegt find, zu unterfügen und jo eine Kriſe obzumenten, bie nas 
türlih auf einen jo nahen Bunbesgenoffen, wie Branfreich gegen Eng» 
land if, nicht würde ohne nachtheilige Rüdwirkung bleiben fönnen.)— 
Der „Monlteur* enthält folgende Berichtigungen zu ben Binzgelnbeiten 
bes Üttentart: „In dem MProgeö gegen ten Mörber Pianori bat man 
erklärt, dap der Kalier am 28, Mpril blos von einem Offizier begleiter 
war. Dies ift ein Irrthum, ber berichtigt zu werben verdient. Es 
mwaren Ihrer zmei: der eine, Oberftlieutenant Balabr&gue, auf der Lin» 
fen, ber andere, Oberſt Rep, auf ber Mechten. Der Mörder fam vom 
Trottoir bersor, dad rechts vom Kaiſer war, allein bie Anweſenheit 
der Dberflen Neh rang ibn, fi fo gerade gegenüber zu fellen, und 
in dieſer Stellung feuerte er feinen erflien Schuß ab, Oberſt Men, 
rajch auf ihn zureitend, änderte bie Dichtung bed ameiten Schuſſes und 
trug fo zum völligen Scheitern bed Berfuhs bei." — Die Parijer 
Zeitungsprefje ift über die bier flattgebabte Kabineiömorififation faſt 
lautlod, Das „Iournal de Empire“ macht bemerllich, daß dieſelbe 
meber an den Briesendbebingungen noch an der Fortſetzung des Kriens 
etwas Ändert, und baß ber neue Minifter des Aeuſern, Braf Wilemeti, 
bauptſãchlich die englifchefrangöfliche Allianz repräfentirt, tie der Ge- 
genwart Stärke und ber Zukunft Bürgſchaft fei. 


FamilienNachrichten. 


Geſtorbene in Münden: Job. Michael v. Hörmann, Privatier von bier, 





68 3a. — Beorg Hinterreicher, Wütlersfchn von Etrinhöring, Ser, Altötting, 
22 3. ca. — Hofeph Landsberger, Aubrmannsfche von bir, 17 9a. — Must. 
Weigl, Eaglöhnerötochter ven Reubaufen, 45 J. 0. — Mara Kehrſtrphan, bürgl. 


Schneidermeiferegattin ven bier, 56 9... 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

“Frankfurt «.M., 10. Mat, Deflerreih. Sprog. Metall. 4274; d'Apeoy. 
531, Banfaftien 926 ; Lotterier-Anlebent-Lorfe von 1854: 7914; äprer. lou⸗ 
datd iſch⸗ venttianiſche Mnleihe — ;; fhanifche Differis 181, ; KutwigshafenBer« 
baden EB. 127 baveriſche 4'Aproy. Obligationen 93’4. Werjelturs: 
Daris 83°, ; Eombon 118; Wim 93%. 

Berlin, 9. Mat, Preus, Stantsfäulfgeine 849,, V., 83°, ©, Kölns 
Pindener —— PB. —— 6 

**WParis, 9. Mal. Iptez. 68,50 dbaar), 68.55 (auf Zeit), 4Mbptej. 
93.— (bear), —.— (auf Zeit), Banfaltien 3000 (baar), Grebit mobilier 786.— 
(Baar), 783.75 (auf Zeit), Bien. Anl. 5proj. 85.50 @, pam. Ipro. — G., 
innere Sulb 31%, — &., R. Gonvert. 18'4,@, Ball. —, Röm. Anl, 84 @, 
Ruf. 44bto. —— ®. — EifenbahneMftien: Orleans 1155.— (kmar), 
1154.50 (auf Zeit); Rowen 1015.——(baar), 1015.— (auf Zeit); Rorbbahn 880. 
(Baar), 877.50 (auf Zeii); Baris-Gtrafiburg 843.75 (baar), 845.— (auf Zar); 
Üson 1118.75 (Baar), 1118.75 (auf Zeit); Grand Gentral 546.25 (baar), 546.25 
(anf Zeit); Deilerr. Bahn 637,50 (Baar), 633.75 (auf Beit.) 

* Wien, 10. Dal. bprey. 8014; A’Anıy. 70; Lotterie Anlehens:Bacfe 
don 1899: 1164; von 1854: 101; aftien — ; Bombarb.pewet. Änrez. 
Anleiie 10214; Merbbahnaftin — WBesfellurfer Augedurg use 127’,,; 
Sonden 3 Mt. 12.28 B. Gelbkure: Mänmpbufatn 31'4. 

“Oondon, 5. Mai. Kenſols Aproz. BB°,,; mewe B",,prag. —; Span. 
Ipeon. —; Reue Bons. 18,5 Wal. 4: Bortng. Burg. —; Apr. —, 
Geup.ab. Ruf. Sprog. 98; ship, — 


Es 


Verantwortliche Mebaltien: Dr. A. Haller. I. B. Popl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


276. Bekanntmachung. 


Banı bes Salemen Framf vom Hürben 
beiseien?. 


Rahdem pepen ben Handelsmann Galomen Brant 
in Hürben restäfräftie auf Einleitung des Gantoet · 
fahrens erfamıt, fe bat man wachſtehende Grifistage 
beilimmt : i 

4) zur Anmeltung und Nagmeifung ter Ferber⸗ 

unsen 
Donnerftag den 24. Mail 38, 
2) yur Berbringumg ter Einteden gegen die ange» 
melbeten Rerterungen 
Montag den 25. Juni I 56, 
3) zur Mbuabe der Mer und Duplif 
Donnerftag den 26. Juli I F8., 
und zwar jetesmal Vormittags D Uhr, uns mer: 
ten blezu die Gläubiger unter dem Kechtenachthelle ge» 
taten, daß das Ausbleiben am erſten Folktstage den 
Wuojglup der Aerkerung von ber Santmafle, und jenes 
sen ten meitern Geifistagen ben Ausſchlah der am bier 
fen Tazen zu beihäftigenven Handlungen nad ſich zier 
hen würbe, 

Bugleig werten alle Diejenigen, melde vom Bans 
tirer ein Vermögen In Hanten haben, beauftragt, die ⸗ 
fe6 »erbebafttis Ihrer Rechte bei Vermeitung bed Deps 
peierfapes dabiet zw erlegen. 

Gnttig bat man zum Berfaufe bes dem Salemon 
Frank gehörigen Hanfes in Hürben, 68. + Mro. 62, 
gan; gemanert, zwei Gtedwrrie be und mit Zlegel ⸗ 
plaiten einaetedt, dee tjotiet ſtehenden, im Miegel ger 
mawerten un mit Platten eingebedien Stabele fammt 
Sralung, fetann des Wartens am Haufe mit 2 Dig. 
* in einem Gefammifhäpungsmerife von 3320 fl, Tet⸗ 

min auf 
Freitag den 25. Mai 156, 
Nachmittagd ?—3 Uhr, 
kan Boflbanfe des Baftwirihes Shellhern In Hür 
ben anberaumt, wozu man Gtelgerumgeluftige mit dem 
Bemerten, tab der Zuſchlagz gemäß $. 64 des Superb.» 
Geſehet un® Sf. 98 m. fi, ber Progejmonelle von 1837 
erfolgt, und rap am Etristermine die näheren Bes 
Tingumgen betaunt gepeben werden, einladet. 
Krumbad den 26. April 1855. 


Königliches Landgeriht Krumbach. 
D. li 
EM. 5058. Sabalitſchka 
2763. Bekanntmachung · 


Auf Anıraz eines Blänbigers wirt ven tem ſe ge · 
nannten Meuenhammer Anmejen zu Wahrentübl, ber 
ſtehend In: 

a) tem Hauptgebäute mit dem Wehnheuſe und 

Hammerwerf mit Ratfinde und Triebwerl, ger 
fgäpı auf 600 A., 

b) der gejentert ſtehenden Scäleiffgupfe mit Rabe 
wert, werib 25 A, 

e) dem Koblengekäubr, merth 250 ®., 

d) ter Oeftalld zu 45 Da.R., und einem Brass 
und Örmühgärtden zu 40 Du-Mih., gefgäpt 
auf 85 A,, und 

e) ', Zgm. zweimähbige Zicfe hinter dem Ham ⸗ 
mergebäube, gefhäpt auf 125 fl, 

weläes Anwelen termalen im gemeinfgaftligen unb 
wngerbeilten Behp ber Gedtüter Geerg Kram und Al · 
brett Krumbholg fi befindet, ber tem lehleren 
gehörige Anthell eſſentlich an ben Meihbieienten vat · 
fleigert, und Termin hiezu auf 
Samftag den 26. Mai I. 38, 
Vormittags 21 Uber, 

Im ferenannien Wärenmirtpehaufe zu Fahtenbühl au ⸗ 
beranmt, wezu Taufeliebhadet mit dem Bemerlen ein · 
gelspen werden, daß tem Gerichte unbelannie Stricht · 
Infige über ihre Zahlumgefähigteit durch legale Zeugs 
nie fh autzumeiien haben, tab ter Oinfchlag nach 
J. 64 200 Oppoibefengefepes und den 85. 98 — 101 
ter Vregeßnonelle von 1837 erfolgt, kie näheren Der 
Pingungen fen Termine felhR bekannt gegeben werben, 
une tot Ehätungspretolell in ter biesgeridtlicen 
Ranzlei ya Ibermanne Einſicht ofen liegt. 

Rebau ten 3, Mai 1858. 


Königliches Landgericht Rehau. 
Der lenlgl. Landrichter: 


E.:R.0589. Barſch. 


20. Bekanntmachung. 


Debitwefen der Jaleb Wieft'fhen Ehe ⸗ 

leute beireffend. 

Auf Anbringen mehrerer Dläublger wird das ben 
Jateb Wicft’ ſchen Hafnerscheleuten zu Minbling ges 
börige Anmelen gerichtlich verſtelgert, und iſt hiezu 
Zagsfahrt auf 

Montag den 18. Zuni I. 38, 

Vormittags 1% br, 
im Bräuhauſe des Medlbader zu Aludling 
anberaumt. 
Das Anweſen beſteht: 

aus dem VDehrhaus, Stadel und Stall unter 
einem Dacht, im put baulichen Zuſtande und 
mit Platten geredt, 
Tom. 50 Dez. Oras: und Obftgarten unb 


— ⸗ 9 „ Hofraum, 
— 4 ,AArautgarten, 
— 33 „ Wieſen, 
6.55 „ Baldung, 
— „30 „ Debung, 
„ 12 „ Meder, 


2 

Dir Echägungspreis if 1655 A. 

Der Zufdlag erfolgt diesmal nur nad erreichten 
Shäbungeprels. 

galten umd Abgaben ſewie Kaufebedingungen mer 
den am Berftelgerungstage detannt gegeben, können aber 
and jerergeit in ten gewöhnligen Kanyleiftunsen bet 
biefigem Gerlcht in Erfahrung gebracht werben. 

Dem Gerichte undelannte Stelgerungeluſtige haben 
ſich über Leumund und Jahlungsfählgfelt wurd legale 
Zeuguiffe anszumelfen, 

Mdad dan 5. Mai 1855. 
Koͤnigliches Landgericht Aichach. 
Der konlgllche baudrichter: 
C. R. 4330. Wimmer. 


2715.  Belanntmachung. 


Im Werne der Hilfesolfiredung werben am 
Montag den 25. Juni I. Fe, 
Bormittagde 1® Ubr, 

im Haas’ ſchen Wirthehauft zu Dieperstorf folgende 
Immobilien ter Wagnermeiler Jobann und Unna 
Magtolena Hirfgmann' fen Eheleute vertichft, 
nämttd : 
BIMre. 87a, Wohnhaus Nıe. 52 im Dieperstorf 
mit Stallung und Hefraum, 03 Dez., 

Pr 87h, Murpgarten, 02 Dez., 

. 314, Schedelader zu 44 Dez., 

3140, Schedeladet zu 54 Dep, thellmeiie 
Hepfengatten, 

313, Satdtls ieſe, pocimahdig, 74 Dej., 
zufammen gefhäpt incl. der Hopfenftangen auf 1350 fL, 
dem Öffentlihen Bertaufe unterftellt, 

Das Berfahren im birfem Termine richtet fi nad 
$ 92 tes Bropefgefepee nem 17. Mosember 1837, 
und ber Zuſchlag ter Berfirihsojefte erfolgt bakır nat 
dann, wenn wenlaftens der Shäpungepreis gebeten iR. 

Die ſenftigen Raufsberingungen werden im Termine 
felbR verfünbet werten, und die nähere Befhreibung 
une Belaftung ber Beritigeobjehte iſt aus den bei den 
Oerichteatten befintligen Kaufbriefen und dem Steuer 
tataſtetaut zuge und GAäpungs + Protefolle dahler zu 
erfehen 

Altter] ten 22. Mprif 1855. 


Königliches Landgericht Altdorf. 


Der fönialihe Bantricter: 





ER 3832. Schumader. 
m — — —ñ— 
774. Bekanntmachung. adRr.2682. 


Bramtbeis gegen Graff pet. deb, 

Der In dır Befanntimagung vem 16, April 1. Je. 

ausgefhrichene Verkaufstermin vem 
Dienftag den 1®. Juni I. F6., 

in der Beilage gu Ro. 109 Piefes Blattes iſt anf- 
gehoben werten. 

Pleinfeln tem 9. Dal 1885. 

Königliche Landgericht Pleinfelv, 
E:R 8245. Schlemmer, t. Landriäter. 


Reue Gifenbahnfahrten : Blane vom 5. 


pri d. Ie. am mir Woften + Anihlup And zu haben 
tm ber Ürpebitiom wiefes Wlastes, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





2751.(30) Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 


wirt auf Anbringen eines Gpporhefenglänbisers das 
dem jepigen Unteranffgläger Grat Meyer in Mat 
bad gehörige Anweſen, befichenb : 

a) in einem Wohnhaus mit Gtallung, Dad 

Hofralsh und Schergärtleia jur —** * 

b) 2 Zagmwerf Feld, unt 

ec) 1 Zagmert desıl., Gt+B.-Mr, 716, 
bem öffentligen Berfaufe unterftellt, und hiezu auf 

Dienftag den 12. Jımi I. Js, 
Vormittagd 10-12 u ; 
im Bientfgen MWirtkebaufe zur Altftadt Kermin 
anberaumt. 

Kaufsllebhaber werden hieza mit bem Bemerfen 
eingeladen , bafı ber Zuſchlag an dem Meiftbirtenden 
nah SG. 96—101 tes Geſehts vom 17. Ron. 1837 
und 5.64 des Gepetbelemgelepes erfelgt, und daß nad 
ben bei Geticht zur Einſicht bereit liegenden Schaͤt⸗ 
umgsverhamblungen das Mnmelen einem Geſammfwerth 
von 2620 fi. bat, und ans 625 fl. beſteuert iſt. 

Barreulh ten 4. Mal 1855, 


Der löniglibe Direfter: 


Frhr. v. Waldenfels. 
E.R. 4679, ce. Kropf. 


2787. 


»”. Bekanntmachung. 


Sant des Schutidermelſtere Jojeph Dei 
ninger ven hier beir. 

In bezelchnetet Gantſache wirb das ſchult nertſche 
Mobiliars und Immoedillar- Bermögen ber otnuichen 
Verfieigerung unterftellt, und hiezu Zagsfahrı auf 

Dienftag den 29. Mai I. Is, 
Vormittags DB Uhr, 
im Geihäftszimmer Mr. 4 vahler anbrraumt, 

Das ImmositlarsPermögen beiicht aus dem ſwei ⸗ 
frfödigen, gang gemauerien und mit Dlatten eingekedten 
Vehahaufe Rre. 149 Lit. C. in ver Manggaffe dahlet, 
Bi.:Rr, 792, zu 0,4 Dez, umb hat einen gerihällhen 
Shigengewcith sen 900 fl, 

Das Mobiliarverurögen iſt auf Li A. 40 fr. geihäpt. 

Die Berfteigerung bes Iunmebiliarsermögens tichtet 
ih nach 5.64 des Hypothelengeſehes wordehalilic ber 
Beilimmungen ber $$ BE—101 ber Propeinenelle nom 
17. Nommter 1837, und erfolgt ker Zaſchlag, wenn 
der Ehäpunggweri erreicht iſt. 

Die Berkelgerung tes Mebifierseemögens geidieht 
nach $. 85 der erwähnten Rovelle. 

Hleyu werten Gteigerungeluftige mit tem Bemerfen 
arladen, daß dem Gerichte unbekannte Berionen 4 
über Remmand und Vermögen burd legale Brugnifie 
auszumelfen haben, 

Nörklingen ben 25. Mprif 1855. 


Königliches Lanrgeriht Nörblingen. 
5:N4019, Schulz, t. Lantriäter. 


2770. Befchluf. 


Berihollenheitafage des Krämersfohnes 
Iehann Uintreas und deſſen Schweſtet 
Maria Margaretha Bleber von Deo 
badı brirefiend. 
Das fgl. b. Laudgtricht BVobenftranf Kat in made 
Sacht am 25. v. Mıie. folgenden Beſchlaß gefaßt: 
L. Johauu Andreas und Maria Marz. Bieber 
and Meotda felen als verſchollen zu erflären. 
HM, Deren aus ber Ferdinand Bleber' [hen Ders 
iaſſtaſchaft berrübrende Brbmafe zu 250 Mi. 
werbe deren nähften Uermandtrn ohne Kaution 
Ynansgeneben. 
NE Keften trägt vie Maffe, . 
Diefer Deſchlaß wird anturd im Kraft der Ber 
fündang publiyirt. 
Bohenſtrauh den 1. Mat 1855. 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 


Der Löntgl. Landrichter: 
Kohler. 


.Derm 


Nr. 113. 
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Aiensemeninpreid im gang Bayernı Man 
öhele 6 a, balbiätrta 3 #., niertelläsein 1 M. 
 %. Mir Beanteid, Unslom, Spanien, 
yie Örsfreiläen Binser u. J. m. abenmirt man 
tel 6. 4 ALELANBER, Granpgofir Mrs 23 tm 
Etraiburg, wi ron Noise Dame de Nesarsih 
Sr. Zi. in Perle, mrider auch Imierase ww 





Sonnabend den 12. Mai 1855. 


ünchener Zeitung. 


Aelgea cder Art deſexgl für England and 
bei pefen Ghefhäftsitener W. Thomas, it et 21 
Cetharins Street, Strand in Leaden — Ürpeirie 
tom babire in Münden: Brirunerteafe Min, 11 
tm Sinerrbaus, Ülncdlungd-rtühr: wir ge⸗ 
(peitene Petitzeile oder besen Raum & fr, Brirfe 
unb Geſder merken portofeel erbeten. 


Mai 185 3. 


























Gang der Zemperatur und des Luftdruced in München. 








Temperatur in Reammeur'fchen 
®raben. 
6 Uhr 112 Uhr) 6 übe 
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Mittlere Temprrabur ı 
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Nittel aus ſech⸗ 
Veobarpiungen. 





16 ‚40, 


chland. 
Bayern. — — 11. Mai, Mit der dlefet Tage erfolgten 
Gröfinung ber Romansborn- Zürber-Eifenbahn bis Winterthur fünnen 
nun Reifende in 4°, Stunden von Züri nach Lindau, und von Morr 


gen bid Abend von Aürih nah Münden gelangen, Die Dampfboot- 
Afriengefelfhaften auf dem Bodenſee werden hiefür das Ihrige gewiß 
Beftend beitragen. Wir dürfen und daber wohl jept ſchon anf zahlt elche 
Beiuche unferer reihen Kunftſchäge aus ter Ghmel; freuen. Werben 
tie Bahnen von Rorſchach Über Er. Bullen nah Winterthur, dann von 
ürid nach Bafel, fo mie nach Marau, Solothurn, Luzern und Bern, 
an bemen unter Bayer, und märttemb. Ingenieuren raſch gearbeitet wird, 
ber wohl zum Spätjahte vollendeten Bahn von Bomendtorn nad Bü» 
rich ſich anfchliefen, dann wird der jegt ſchon von ber Four bie Win 
teribur zu boffende Verkehr wobl no beirähtlih fih mehren. 

“ München, 11. Rai. Der kal. Staaterath und Borflond ber 
Generale Bergwerfd« und Salinen-Ahminiftration, Hr, Dr. v. Hermann, 
iſt Beute nach Paris abgerelst, =0 er Bayern ald Rommifjär bei der 
am 15. d8. zu eröffnenden allgemeinen Induſttie -Ausſtellung vertre= 
ten mirb, 

SS Bamberg. 9. Mai. Um verfloffenen Gonntog gaben mehrere 
Herren und Damen aus ber böberen Geſellſchaft zum Beften unferer 
Kieinkinperbewahranftalt im bieflgem Sradirheater eine, allge» 
meine iheatraliſche Borfielung Es wurden bad Drama: „Sie ift wahn« 
Iinnig*, von 2. Schneider, und das Lupiplel: „die Benfterpromenate*, 
von Schlegler, zur Aufführung gebracht umb beide Güde, melche mit 
außerordentlihem Bleife und vielem Geichide gegeben wurten, böchſt 
beifälig von bem-gahlreichen Bubliftum aufgenommen. Trod dei ſchö⸗ 
nen Brüßlingsabends waren bie Bogen und dad Prrterre überfüllt und 
betrug bie Einnıbme nahe an 200 fl. Im heutigen Tagblarre wird ber 
Bunj auszeſprochen, daß bieie Borflelung zu gleichem Zwecke mieters 
Holt werben möchte und Ib glaube, baf für biefen Fall micherum anf 
eine gute Einnahme zu rechnen wäre. Die Tbellnabme an ber feit 
Zabren befichenden wichtigen Anftale if höchtt erfreulih Der Si. 
Zohannid+-Aweigvereim dahier If bereite mit gutem Beifpiel durch 
eime größere Sentung vorangegangen und flebt zu hoffen, daß meitere 
Umerflüpungen folgen werben. @ine zweckmaͤßlgere Bokalität, c18 die jegige, 
würde zur Hebung der Anſftalt viel beitragen; ber nothwendigen Ar- 
melterung foßte aber aldtann eine Bernielfältinung folgen. Der IE, 
IH, und IV, Diftrift, wo unfere @ärıner und Häder wohnen, bie den 
Tag Über auf dem Felde verweilen, bebürften bringend folcher Unftalten, 
die zweimäßig eingerichtet und geletier, Uuberosdentliked für bie 
Iugensbildung leiten müßten. Nun, der Anfang zur Hebung und Ber- 
befferung vorerſt der einen Anfale if gemacht, ed wird num auch nicht 
au ber Borıfegung ferien! — Zur Beier der Berkündigung ber 
unbefledıen Emprängnit Moriad wurben im Laufe der verfloffenen Woche 
in ber Pfarrfirhe zu „Unser lieben Brau* umb zu St. Gaugolph Bet- 
Runden mit Schlufprozefjlenen innerhalb der Pfarrbejirfe unter großem 
Andrange von Antährigen abgehalten. — Un die Stelle des zum Lch- 
ser tes gefammeen Beihnungsunterrichted an ter hieflgen Gewerbſchule 
beförderien Grm. 3. Bertboid Krug wurben ber Maler Sr. Deinin« 
ger am Gnmnaflum und der Bildhauer Hr. Schell am Schulehrer- 
Seminar als Beichnungsiehrer ernannt. — Ale Wohllommiifäre 
für bie broorſtebenden Landtagewahlen warten von ter kgl. Regierung 
für die biefigen 10 Watioifrifte folgende Herren beftäriget: Magifirate» 
Rath Burger, Vorſtand der Gemeintebevolmädtigten Burfart, Mar 
giſtraterath Cichfelder, Domkariinlar Dr Herb, Bürgermeifter Burg, 
Apvelationsgerihtsratb Mehın, Magifrarsrarh Muthard, Mebisrarh Dr. 
Schneider, Stadtpfarrer Schweiger, Anpelarionsgerits.Affeffor Girie- 
gel. — Heute wurde ter peni. & Hauptmann Schneider, welder, 
früger Borfimann, in das f. 9. Iaf.»Meg eingetreten war und ben frangdi. 
Beldzug mitgemacht Kat, mir militäriſchen @hrenbezeugengen begraben. 


Mırf den Giepunft |rehujirter BafDunfoeut in Pa; 
sifer Linien. 








Mittlerer Barometerdand : 3,1137 
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Iu Sprüer feierte ber k. Negierungspräfldent Hr. ©. Hobe am 
8. db. fein fünjundzwenzigjäßriges Dienfjubiläum, bei welchem Anlafie 
perfelbe, wie die „Miälzer Big.” meldet, von allen Seiten Bewelſe ber 
aufrichtigfien Verehrung und Hochachtung erbielt. 

Meuftabt, 6. Wal. Schon wird die Marbahn (NeuflaticMeir 
fenburg) mit der Lofomotive befahren, wenn auch nur auf eine febr 
kurze Sirece von bier gegen Ebenkoben, um Baumaterial zu trandpor« 
tiren. Eiwa eine Vierteflunbe über den Batınbof hinaus liegen bereits 
die Schienen; die Im Vergleiche zu antern Batnen viel folider gebau- 
ten Babnwärter« Häuschen gewähren eimen recht freundlichen Aublick 
Das Projekt einer Zwelgbaͤhn von Homburg nah Bmeibrüden tritt 
gleihfale wieder hervor, und es bürfıe deſſen Autjührung nicht fo ſeht 
lange auf fi warten laſſen, obwohl eine viel wichtigere Berbinbung 
zwilhen tier, Deiveshelm, Wahenheim, Dürfheim (Bareott), Gränfatt, 
Kirgbeimbolanden mit Anflug an Creuzuach oder über Alzth an Mainz, 
1ängft und vielfach deſprochen wird. Beionterd dürfte ber nicht un» 
wichtige, durch feine reigende Lage und feinen tölihen Wein herübmte 
Ort Dürfteim (in ter Nähe Forſt, Ungſtein, Eılfatı), defien Heil- 
quellen der vor Kurzem in Würzburg verftorbene Vroſeſſor Dr. Herr 
berger unterfucht und befchrieben bat, durch reine derattige Berbinbung 
unberechenbar gewinnen, Bringt man noch in Betracht, daß bie erwähnte 
Linke mitten durch das herz der Piälger Weingegend ziehen mwärbe, bie 
nebenbei bie terrlifien Partien für den Melienben bietet, fo dürfte 
wohl jeder Zweifel Über dereinfige Rentabilität und Amedmäßigfeit 
f&winten. (Br. 3.) 

WBürttemberg. — Stuttgart, 8. Mai. Heute begannen im 
ter 2. Kammer die Berarhungen über den Hauptfinanietar für 1855,58, 
und zwar mit Ar 3 ded Ausgaben -Etats, dem Bericht über bir Gtautd« 
ihuld. Die Megierung erigirt an Bedarf für die Berzinfung unb 
<ilguna ber Schuld für bie drei Jahre 8,526,911 MR. 54 Fe, wovon 
116,000 fl. aus der @rundflodverwalsung, bad Uebrige aud laufendem 
Mitteln zu deden find, SHierunier find 455,392 fl. für das neue An- 
leben und 713,000 fl. ale Bolge des eingebrachten Gfegentwurfe, be» 
treffend bie nadıräglige Tutſchädigung der vormaligen Geſallberechtig - 
ten für die in Bolge der Abldfungsgejege vom ben Jabren 1848 und 
1849 erlittenen Berlufle begriffen. Die Rommiffion läßt jedoch biefen 
legieren Betrag vorerfl, bie zur Entjheidung über das erwähnte Geſetz, 
bei Seite uns beantragt, für bie drei Jahre 1855,58 für die Bedürf- 
niffe der Staatöjchuld zu vermiligen 7,820,768 fl. 24 fr,, wonen bie 
laufende Verwaltung 7,704,768 fl. 24 fr., bie @runtflodiverwaltung 
aber 116,000 fl. zu übernehmen bat. Diefer Anırag wird angenom - 
men. Aie zweiter Gegenſtand ber Tagedortnung eriheint ber Bericht 
über bad Departement berausmwärtigen Angelegenbeiten. 
Im Ganzen find für daſſelbe für die brei Jahre erigirt: 462,918 fl. 
36 fr. umd zwar für jedes Jahr 154,306 A 12 Fr. Die beutige fehr 
lange und ungemein heftige unb lebhafte Debatte drebte fih um den 
erigirten Miniftergebalt von 10,000 li Bor 1848 waren die Minifler- 
gehalte auf 10,000 fl. geflellt, wozu für den auswärtigen Minifier ned 
einiae Tauſend Gulden (4,000 fl.) Mepräfentationd » Anfrwand famen. 
1848 wurden aber fänmıliche Miniftergehalte auf 3,600 fl. ermäßigt 
und erft 1852 hierzu wieder ein Bunftiondaufmand von 1,400 fl., im 
Gınzen alio 5000 fl. verwilligt. Dieſes Iabr find für jeden Minifter 


; 6000 jl. erigirt, für den Miniſter bes Auswärtigen aber 10,000 fl., 


was mit ter Nothwendigkelt eines erböhten Amtsdaufmandd deffelben 
in feinem Berfehr mit ben Geſandten u, ſ. w. motintrt wird. Die 
Kommiffion bat Ach bierüber zu feinem Mebrteitebeihluß vereinigen 
tönner, Gin hell will nur fo viel wie jedem anderen Miniker, der 
Referent 7,600 fl. und zwei onbere Rommiflionsmitglieber 6,600 N. 
verwiligen. Mohl macht bei dieier Gelegenheit Angriffe auf die Poli« 
tie des Minifteriums, auf bie Leiftungen ber Diplomaten Überbaupt 
und Schott flimmt barin ein. Der Hr. Minifer Brbr. v. Linten welſt 


; ©: 
biefe Angriffe zurbd und mat am Schluſſe ber Debatte die Kammer 
darauf aufmerkjam, bag ed ein Met ber Krone fel, die Minifter zu 
ernennen uab fo zu botiren, mie es der Krone im Intereffe des öffent» 
lichen Dienſe geboten erfheime. „Bei Fi Abſtimmung wird bie Gri« 
genz;van 10000 fl, wir allen gegen 5 Gtimmen verworfen. Auch bie 
füge a erwiligung ‚von 7,608 fl und 6,600 fl. werden abge- 
lehnt, and der Antrag angenommen, dem Minifter bes Auswärtigen 
erade jo viel zu geben, ald den andern Miniſtern. Minifter Frhr. v. 
inben. ertlärt fofort, daß die Negierung fih trog dieſes VWorums nicht 
abhalten Iaffen werde, biefe Stelle finanziel jo auszufatten, ald es ihr 
im Intereffe bes Öffentlihen Dienfted für geboren erſchelne. Dieje Er« 
!lärung- erregte einen großen Sturm; Mohl hielt dadurch dad ſtäudiſche 
Berwilligungsreht für gefährdet, Rösinger und Tafel proteflitten, ber 
Her Minifter aber wiederholte feine Erflärung. (Brfft. 3.) 
‘WC Stuttgart, 9. Mai, Geflern Abend um halb 9 Ubt ſtarb 
der erſte Arjuranı Sr. Maj. des Könige, Generalmajor Brhr. Julius 
v. Eirigshyaufen, Im 59, Lebensjahre, Der König verliert cn ibm 
einen treuen Diener und ber Staat einen tüchtigen und gebildeten Offi« 
ser, Derjelbe war Ritter bes Friedrichtordens und bed E. preußijchen 
Zobanniterorbene, fowie Inhaber mehrerer anderer hoher Orten. 

WC. Stuttgart, 9. Mat. In der hrutigen Sigung der Kam 
mer ber Abgeordneten wurde mit ber geflern begonnen Berathung 
des Eratd bes Departements ber ausmärtigen Ungelegenbeiten fertiges 
führen. um gefirigen Bericht IR noch nachzutragen, baf 1600 fl. jür 
einen Kanzleipireftor und 100 fl. Zulage für einen Kanzlifien vermil- 
ligt wurden. Heute famen zuerſt die Geſandtſchaften an bie Neibe 
und veranlaßte diefe Pofition eine längere Debatte, im Laufe beren bie 
Mbg. Mohl, Schott, Mödinger, Pieiter, Dr. Gerger von der Linken ſich 
wieberum mie geftern und vorgeftern an Ausfällen gegen bie Regierung, 
bie höheren Stände und bie befiehente Ordnung ber Dinge überboten, 
und ih in einer Weife geberdsten, welde unjer ganzes Repräfentaro- 
ſoflem nicht eben in günfigem Lichte erſchtinen laſſen. Für die Ge— 
halte ber Miffioncchefs find 62,300 fl, um 22,660 mehr erigirt, als 
in der vorigen Gtaißperiobe und zwar für Berlin ftatt 8000 fl. 14,000 fl. 
für Rarloruhe Ratte 3600 fl. 4300 A., für Münden flat 6000 fi. 
10,000 fl., für Baris ſtatt 5600 fl. 10,000 fl, für St, Petersburg ſtatt 
8440 fl. 10,000 fl, für Wien flatt 8000 fl. 14,000 fl. Berner find 
für 93 Gefanstigaftsfanzliden (zu Berlin, Münden und Barie) und 
einen Begationdfefretär (zu Wien) 7400 fl. exlglet. Der Br, Minifter 
Frhr. v. Linden fegie in eindringliher Rede die Nothwendigkelt einer 
würdigen Bertrerung Württemberg im YAuslante im Imiereffe bed Lau— 
ded aufeinander, erklärte es für eine Pflicht des Bandes feinen Bertre« 
tern ihren aufs Niedrige bemeffenen Nepräentationtaufmand zu erjegen 
und mwohrte zugleich das Recht der Krone, das Land nah Außen gu 
vertreten und biezu bad nörhig Erſcheinende vorzukehren. Der Regir- 
rungsfommifjär Hr. Staatdrach v. Wächter gab bie gerigneten Er⸗ 
läuterungen über die bei weitem böher bemeſſenen Behalte anderer Ge· 
ſandien und Geſchaͤfteträger Em Antrag Rödingers für die Ge- 
ſandiſchaften in Vereräburg, Karlörube, Baris und Münden gar nichte 
zu verwilligen, wurde mit ofen gegen 16 Stimmen verworfen, Bür 
tie obengenannten Geſandten murten jedod alle GBehaltterhöhungen 
abgemwiejen und nur die Bejoldungen bes legten Finanzetats wieber be 
willig. Die 7400 fl. für die Beranbichaftöfonzliften erhielten bie Gr 
nehmigung ter Kammer, ebenjo 5000 fl. per Jahr für Nebenfoflen ber 
Geſandiſchaften, 1500 A. für befondere Sentungefoften, 32,043 fl. für 
Erfülung: der Bundespflicht, 2313 A. für den Rebenraih, 9539 fl. für 
Archire und 1500 fl. Diepoſttione fondo. Näihfte Sigung übermorgen. 

Kurbeflen. — Fulda, 5. Mei. Heute if dahler dad „Pro- 
gramm jür die elfhundertjäbrige Beler des Muriprioded des beiligen 
Bonifaciut, bed fuldaiſchen Didzefau- und Landekpatrond und Apoftels 
der Deutſchen“, ausgegeben worden. Die Beillichkeiten beginnen mit 
dem 5. und endigen mit dem 12. fommenten Monats. Bemerfend- 
werth il darunter ein am erfien Behtag Auttfintenter Umzug, wobei 
der Hirtenftas und die Bücher des heil. Bonifacius, deſſen Gebeine, ſo 
wie der Dolch womit, und ein Theil der Tunſcella, worin berielbe er⸗ 
mordet worden, mitgetragen werden. Vor Papft iſt jür bie Didzefe 
Fulbda ein Fubelablaß verliehen worden, Es beflätige ſich die Nachricht, 
daß unter der ziemlihen Anzehl von Biſchöfen, welche ber Feler bel» 
wohnen werden, der Kardinal Fürſt Schwarzenberg aus Prag und ber 
papaliche Nuntius Viale Brela aus Wien anmefend fein werden. Bon 
bier aus werden fid die Biihäfe mach Mainz begeben, wo aud bem« 
jelben Anlaf Belerlichkeiten fatıfinden werden. Dort wirb ber karho ⸗ 
liche Bonifaziusverein eine Verfammlung abhalten. (Bıff. J) 

Sächſ. Serzogtbümer. — Weimar, 6. Mai. Das Zufttz- 
wintjtertum hat mun ebesfalls den chrlſtlichen Eid, ber durch die jeltberige, 
durch bie Grundrechte veranlaßte allgemeine Formel „So wahr mir Bott 
heife“, abgeſchafft war, wleder eingeführt, Indem ed befoblen, daß fünitig 
jene Formel ven Zufag erhalten jole „und fein Geitiges Wort durch Jeſum 
Chriſtum, melnen Griöfer und Seligmacher.“ (2. 3.) 

Preußen. — Bom Mücin, 8. Mat. Die engliſche Reglerung 
läßt gegenmärtig durch einen ehemaligen fchleswig«holfteinijhen Offtzier im 
Stililen in Deutiland eifrig Werbungen vornehmen, Ste zahlt, wie man 
und mitrheilt, für je 190 in das Depot nach Helgoland gelieferte Mefruten 
eine Entihäbigung von 975 Br, St, für Berpflegung und Reiſetoſten. Das 
Hanbgeld der Keute beträgt 6 Pr, St. Diefe Werbungen follen in einigen 
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Heinern mittel« und fühbeutfchen Staaten augenblicklich mit größerem 
ald zu erwäften, betrieben werden. 7 u u 

Defterreicdh. „Der „Schlefifihen Zeitung” ſchreibt man au . 
von 5, Mat: „Mac, Brivatbriefen ame Krakau wird dieſe t3 ar 
fehr ftarfen Waffenplat ungehaliet, Es velmmelt daferbft und Um 
gebung von Militär aller Warfewjsttnngen, und noch dummer en frlſche 
Zuzüge ein. Neue Vorwerke werden errichtet und ſogleich armirt. Kaum 
iR eine Mauer In die Höͤhe geſtlegen, jo ſteht auch ſchon eing, Kanone darauf. 
Die Ihenerung der Lebenämittel bat bereits eine 2 Höhe erreicht, 
und In ben Gaſthäuſern überfleigen bie Preife jene der Reſidenz. Unter 
folgen Verhältalſſen denkt natürlich Niemand an Unterbaltungen; fo wird 
auch ba6 zu Ditern unter einer neuen Diretion eröffnete Theater wieder 
geſchloſſen werden. — Unfer Kemmandirenber in den Donaufürftenthlimern, 
Beldmarfchallteutenant Graf Coronlai, bat, mie und aus Bufarefl berichten 
wird, den Befehl erhalten, alle beurlaubten Offiziere zurüczuberufen, bie 
—— der Mannſchaft zur Mufierung einzuſtellen und ſich marſchfertig zu 

alten,“ 

Die „Wiener Zeitung“ meldet: „Der Feldmarfchallleutenant Gra 
ronint ift am 2. Bai in Alt -Orſowa angelangt eig fi von re 
den Herculesbãdern naͤchſt Mehadia begeben, General Knitfchanin erittt einen 
erneuerten, jehr gefährlichen Schlaganfall. * [ s 

# Mai. G8 if .. 

om, 1. Ma ichon bemerkt, daß, felt König Lubwig Rom 
als Kronprinz zum erflenmal befuczte, bis jept genau 8* dahre 
gen, Gr ſelbſt erinnerte felne Umgebung wie andere in dieſen Tagen öfter 
daran, mit manchen finnigen Bemerkungen über fonft und jegt. Mande ber 
ihm nabe geitandenen Künfller, wie Thorwaldſen, Koch, Neluhart, Vinelli 
find nicht mehr; mande aus jmer Zeit hat ber Könlg auch jegt noch wie= 
dergefunden. Kaum hatte fidh die Kunde von feinem benorflebenden Bejuche 
bier verbreitet, ald fich fofort bie Ältern mit den jüngern Künfllern in dem 
Wunjch vereinigten, Sr. Mal. in einem Grinnerungsiet an jenen erſten Bes 
fu) der ewigen Stadt Ihre beſondere Huldigung datzubringen. Dan mäplte 
für das Feſt Vida Albani, die dem König megen ihrer auderlefenen antiten 
Runffchäge und der unvergleichlichen Ausſicht unter allen roͤmlſchen Landhau · 
fern ſtets die liebte war, wo Windelmann geforfcht und georbnet, und 
aus welcher ber Kronprinz Ludwig fo manches in ber Münchener Glyptothek 
wieder auferftantene fchöne Denfmal des Alterchums felber erworben hatte, 
Der in Mailand Iebente Befiger der Vila Albaul hat jept bie Erlaubnis 
dazu hergefendet, fo dag ich Ihnen über das Weit, zu dem aujerorbeniliche 
Vorbereitungen getroffen werden, bald Naͤheres mittbeilen fan. Geſtern Bor- 
mittag beehrten Se. Mal. die Werfflätten von Cornelius, Eatel, Rietel und 
bes Direktors ber framgöfifchen Akademie, Schneg, mit einem Btſuch, em« 
yfieng Nachmittags mehrere Diplomaten und Karbinäle, und fuhr um halb 
4 Uhr hinaus nach der Dia Appia, bie neueften dort gemachten Aufgtabun⸗ 
gen zu befichtigen. (U. 3.) 

nkreich 


. Bart, 13. Mat. Der „Moniteur* macht heute bie von ber fa’ 
ferlichen Ausitelungs-Gommiffion genehmigten Gintrittöpreife der „Befellfchait 
des Anbuftriepalaftes“ bekannt, Das Publiftum zahlt: Sonntags 20 Gent, 
Montaze, Dienftags, Mittwochs, Donnerflags, Sonnabends 1 Franken, reis 
tags 5 Branken. Den Monat Wai hindurch If ber Preis gleichmäßig 5 Bres, 
Die permanenten Gintrittöfarten, mit denen man auch der Eröſſnungsfeler- 
fügfelt beimohnen kaun, toflen 50 Fres. Die Mitglieder der Ausfellungds 
Kommiffion und der Internatlomalen Jury, die Kommiffäre, bie Ausſtellet und 
ihre anerkannten Nepräfentanten gentegen freien Eintriit. Berner bat, wie 
der „DMonlteur* ausdrüdlich bemerkt, Prinz Napoleon, Vräfitent ber Aud« 
flelungs-Kommifflen, gewollt, daß auch dle Mepräfentanten der framöflfipen 
und aueländiſchen Journale die Ausſtellung unentzeitlid; befuchen fünnen, zu 
welchen Zwecke jedem der Gaupt-Organe zwei perfönlide Karten beftinmt 
find, eine für den Direktor, die andere für dem mit ber Berichterfiattung bee 
auftragten Redakttut. — 65 Böglinge der polytechnlſchen Schule find ein 
halbes Jahr vor Ablauf ber gewöhnlichen Stubienzelt aus ber Unflalt eut-⸗ 
laffen umd der Meper Artillerie» und Genie» Schule zugeibeilt worten, 41 
für Me Artillerle und 24 für's Genie, 


** Mabrib, 8. Wat. (Jelegraphiſche Depefche.) „Die Cortes Haben die 
dritte Baſis der Gonflitution, bie Wrepfreibeit betreffend, angenommen.“ 

Die gewöhnlichen Nachrichten find vom 4.d.; fie And obne allen Belang; 
die einzige bemerkenswerthe Nachricht iſt, baf, durch Vermittlung Diogaga's, 
der fpanifchen Meglerung Müuthellungen über die Wünſche Branfreid;s und 
Englands bezüglich einer engeren Allan, Angeſichte ber fh in Gurepa vor- 
bereitenden grofen Angelegenheiten, zugegangen fein ſollen. — Aus Mabri« 
der Vrlvatlorreſpondemen vom 5. Mai entnimmt mar, baf unter ben wegen 
Gomplottirend aus Madtid verwieſenen 20 Kaibfeld-Dffigieren auch General= 
Kapitän Pezuela, geweſener Gouverneur von Cuba, General Gampuyzano, Ars 
tideriehtreftor unter Sartorkus, und andere nambafte Offigiere waren. Iener Aft 
nach Santander, biefer nach Ovledo geſchlcki worden. — Die Regierung bat burch 
den Telegraphen Nachricht von ber bewerfitelligten Zerſtreuung ber Earliften« 
bande in Blskahen erhalten. — In der Gortenfigung vom 5. gab D’Donnel 
über die Vorgänge von MAranjurz Aufichlüffe, und beftätigte bie Gefangen- 
mahnte von 8 angehenden carliftlichen Injurgenten bei Wabrid, fo wie bie 
damit zufanemenhängente Nrrelatlon von 8 anderen Perfonen in ber Haupte 


ſtadt ſelbſt. 
Groſibritannien. 
»* Mondon, 8. Mal. Ein Extrablatt der ‚London Gazette” enthält 
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eine neue Depefche Lorb Raglang am den Ariegäminifter; fie lautet: „Wor 
Sehaftopol, 24. April. Seit meiner legten Depeche vom 21. an Gm. Herr 
lchteit iſt nichts wefentlih Wichtiges vorgefallen. Die ruſſtſche Cubudcade, 
weiche direlt vor jener iſt, bie in der Nacht des 19. errichtet worden, wurde 
von einer Abthellung Freiwilliger am Morgen des 21. zerſtört. Da de Ga 
buscabe leer und unnüg geworden war, fo wurde fle ſoglelch dem Boden 
gleich gemacht. Der Felnd machte nicht den geringfien Verfuch, diefe Arbels 
ten zu flören. Ich füge eine Liſte umjerer Bertufte bel, Me, ich fage es mit 
Bedauern, ſeht fühlbar find, Mir müffen und In dem Maße, als wir und 
den Werfen nähern, auf noch größere Berlufte gefaßt machen; bis jept aber 
find fle geringer, ald mir erwarten gu bürfen geglaubt. Ih Bin sc. Raglan.“ 
Die Veriufe der Engländer vom 20, bis 22, Aprli beliefen ſich auf 7 Todte 
und 42 Berwuntete. — „Standard” gibt heute aus Konſtantlnopel vom 26. 
Apr folgende Aufkiärung über Lord MNebeliffe's Relie nach der Arim: „Lord 
Medciiffe iR am Samftaz mit feinem ganzen Haufe adgerelft, um eine Diffes 
zenz zwijchen Yord Raglan und Gier. Edmund Lyons belzulegen uud bem Ber» 
nehmen nad auch auf einige iha von der UnterjuchungssKonmmifllon ge« 
machte Vorwürfe zu antworten,“ — In ber Tathollfchen St. George-Rapelle 
hielt vorgeitern Garbinal Wifeman einen feierlicgen Dantgottestlenft für bie 
allickliche Rettung bed Kaiferd der Branzofen aus drohender Lebensgefahr. 
Eine außerordentlich große Anzabl Franzoien, das eiplomatiſche Korps u. ſ. m. 
hatten ſich zu diejer gorteöbienfllichen Beier eingefunden. Karbinal Wifeman 
hielt eine kurze aber ergreijende Anſprache über die Wichtigkeit des Umſtau - 
bes, daß ber Kalſer unverlegt geblieben, namentlich betonte er, daß nicht 
für Brankreid allein, fondern für ganz Guropa bad Leben des Raljers theuer 
und wichtig je. — Bei Beverlep fol ein Lager für 5000 Mann errichtet 
werden. Die Yaye des Ortes iſt eine audsnehmend gejunde und ſchöne. Es 
ſollen außtt Defem Yager noch zwei andere je für 5000 Wann gebilder wer 
den, deren eines im die Rähe von Hull fommen bürjte. -— Der Abmiral 
Dunbomald befiagt ſich heute in ber „Times“ wieder einmal über die Yang« 
ſamkelt, mit der man feinen Plan prüfe, Er, der Admiral feibit, ſel noch 
nicht einmal perſdallch gehört worden, und bach brauche er hoͤchſtens eine 
Stunde, um ben Herren von der Kommiſſion felnen Plan vollſtändig brareli« 
Lich zu machen. Er übernehme alle Berantwortlichfeit und wolle bie Leltung bei ber 
Ausführung ſelbſt übernehmen. — „Morning Ghronicle“ meldet: „Dan fagt, 
es fei die Abficht der verbündeten Micıe, ungeheure Streitkräfte unverzüg» 
Lich nach der Krim abzufenden; eine ſolche Bewegung wird für notwendig 
erachtet von Perfonen, bie mit milktärijchen Dingen wohl vertraut find. Die 
GErpebition fol ungefähr 50,000 Wann begreifen — Kavallerie, Artillerie 
und Infanterie — und Ihre Bellimmung ein Pag in der Nähe der Lande 
Gnge von Perecop fein, um mit der alllirten Armee vor Sebaſtopol zujam« 
menzuroirfen, Indem fie das Borrüden der Ruſſen verhindert, oder im Balle 
der Wegnihme der Feſtung, Ihren Rückug abſchneldet. 

Im Oberhaufe Iegte beute Graf Glarendon bie auf bie Wiener 
Gonferenzen bezüglichen Aktenftüde auf den iſch des Hauſes, welches bann 
hen Druck derfelben beſchloz — Das Unterhaus fan heute mich, well bei 
der Eröffnung der Slpung nur 9 Mitglieder anmwejenb waren, 


Rufland und Polen. 


Der bei ber ruflichen Geſandtſchaft in Berlin flebende Gene» 
ralmajor Graf Benkendorf if durch Aderhödften Erlaß Er. Ma- 
jepät des Kalſert zum General- Ürjutanten Sr. Majeflät ermannt 
worden. Der General-Ubjurant Gr. Majekär, Beromwsti, ik gleich⸗ 
zeitig durch baiſetl. Ctlaß in Anertennung feiner bisherigen Berdienfle 
in den Grafenfond erhoben. Ge. Kalferl, Hoheit der General-Abmiral 
if zum Ghef der 29. Blottenequipage ernannt. 

Der „Ruf. Inv.” veröffentlicht Berichte bes General» Arjutanien 
Fürfen Bortfhakoff aus Sebaftepol vom 12. (24.) und 15. (27.) 
April, welche bereit auf telegrapbifhem Wege mitgerheilt worden find. 
Außerdem find in dem mit biejen Berichten eingereichten Journal fol« 
gene Tinjelnhelten über einige der Operationen enthalten, die vom 
7. (19,) bis zum 12. (24. Bprii) vor Gebaflopel fatıfanden: Um 
7. April brachte eine unjerer Batterien zwei jranzöfidhe Batterien zum 
Sqweigen, inbem fle deren Gefüge demontirte und bie Bmbrafuren 
aerflörte. An demjelben Tage zeigte fi bei den Borpoflen bed Tfher- 
gunfgen Detadhementd, neben tem Dorfe Kemara, 12 -Geladronen 
feindiiher Kavallerle (afrifanifhe Jäger und engliige Dragoner) mit 
6 Geigügen, und etwa 10,000 Mann türfijger Infanterie, kehrten 
jedoch, nachdem fie mit unferen Kofafen und griebijgen Freiwilligen 
einige Schüffe gewechſelt harten, im ihr Lager zuräl, In der Nacht 
vom 7. auf den 8, April machten die Belagerer zwei Angriffe auf bie 
Logements vor ben Baflionen Rr. 3, 5 und 6, allein von unferen Ba- 
jomstten und mit Kariätſchenfeuer empfangen, mußte er ſich eillg zu · 
rüdzieben. Im ber Macht vom 8. auf ben 9. verliefen die Engländer 
in drei Rolonnen ihre Tranchetu und griffen abermals das Logement 
vor der Baſtion Mr. 3 an; bie zweite Garabinier- Rompagnie bed Ochoid- 
tiſchen Jaͤget Regiments führe Arads das Bajonett, warf den Beind 
umb zwang ihn abermals zum raſchen Müdzuge. In derſelben Nacht 
trennte Ad eine feindliche Dampffregatte von der Flotte (melde, wie 
Sisher, in ben Buchten von Kamhſch und Gtreleg vor Anker liege) und 
erdfinete in einer Unsfermung von mehr als 1000 Gfaiben vom ben 
Uferbatterien umb Fortä mehreremale das Heuer; derfelbe VBerſuch wurde 
som 9, auf dem 10, April mir eben fo wenig Erfolg wiederholt. &pä- 
ter hat der Belagerer bie zum 12. April nichts Grbeblihes unternom« 
men. — Wir Haben unfererfeits ale Im unferen Werken angerichteten 


Beſchaͤdlgungen velfländig audgebeffert und außerdem noch eine meue 
Batterie auf der rechten Flanke der Meboute Efelengindf, fo wie 4 
große Logements aufgeiährt, die fofert von ben Schühen beiegt wurben. 
Bon dem Derahement von Gupareria if ber Rapport eingegangen, 
ba am il, April um I Uhr Mittags, 10 bis 12 Weladrend feindlicher 
Kavallerie und 8 bis 10 Batailone Infanterie nebft Feldartillerie über 
bie Erdjumge gegen das Dorf Sialy vorgingen; ald aber die Türken 
unfere von Zudly heranrückenden Cotadrons bemeitten, wichen fle, ned 
über 4 Werft weit von Sſath, ſofort zurüd. : 

P.C. In Warfchau if, nad Berichten vom 7. da. Mis, an blefem 
Tage ein Manlfeſt des Kalſers Nierander I. befamut gemacht werben, durch 
welches elm ähnlicher Gnabenaft, wie für bie rufflichen Unterthanen im 
KRaiferreich mittelſt des Wantfeftes vom 8. April — Grlag oder Milderung 
von Strafen und Niederfchlagung von Steuer-Rüdflinden — nun aud zu 
Gunften der Untertanen im Königreich Polen, unter Berückfichtigung der 
beſonderen dÖrtlichen Verbättniffe dieſes Landes, verfündet wirt. — Dir 
General-Stabsarzt ber aftiven Armee, Geheimerath Ifcpetyefin, war von 
Warſchau nach ber Feſtung Jamote, und der bei der rufflichen Geſandt ⸗ 
[haft in Rom angeftellte Legatlons-Sekretalt Mlatleff nad Rom abgerelät. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Einer Nachricht aus Honftantinopel entnlmmt die „Mil. Itg.“, daß 
daſelbſt der jranzöfiiche General Megnault de St. Jeau d’Anzelg am Bord 
bed Dampfers „Bactolus* am Tage ber Winlderkeifis angelommen war 
„General Regnault it Kommandant ber Faljerlichen Garde und des frangö« 
fiſchen Reſervekorps im Orient. In feinem Wefolge befand ſich ein zahl« 
reicher General · Quarilermelſterſtab. Gleichzeitig mit bem „Vactolus* trafen 
im Boophotus bie englifdren Dampfer „Alma“ und „Great Britain“ mit 
Ergängungstruppen für bad Korps des Lord Raglan ein. — Die franzöflichen 
Genletruppen, unter bem Befehle des Generals de Lorme haben mur unbe» 
deutenbe Arbelten gegen bie rufflichen Werke Mr, 3, 2 und 1 (Hafenvor- 
flapt) ausgeführt. Einem (Deutjchen) Briefe aus Balaklava entnehmen wir, 
hab dort Vorbereitungen zur Aufnahme von frlichen 43,000 Mann, dle aus 
em Bosporus eingeſchlfft werden follen, getrofien werben, Mahrfcheiniidh 
werben barunter ble franzöflichen Defervetruppen und das plemonzefljche Gilf- 
forys gemeint fein. Die große Waffe von Padıhleren, bie ſich in Balas 
Hava bereits befinden, deuten barauf bin, bag fid) Me Alllleten durch offen« 
fives Borgeben gegen die ruſſtſche Gntfap» Armee Luft zu machen fbeab- 

igen.* . 

P.C. Aus Hanftautinopel wird uns unter. bem 26. v. DM. gemeldet, 
bag die frangöfifchen Ranallerieregimenter, welche in Adtlanopel unb andern 
VPuntten Rumellens überwintert hatten, nad der Hauptftadt des tärfiichen 
Reiches herangezogen werden, um ſich dem dort befindlichen Reſerve ⸗Hette 
anzujchliefen. Daſſelbe beſteht zur Zelt noch ausfchlleftih aus Infanterie 
mit einlgen Benierruppen unb wird auf 20,000 Maun geſchaͤßt. 

P.C. Ueber Eprien waren in Ronftantinopel, nah ben Prlvatmlithel- 
lungen, weldie und von dort bis zum 26. v. M. vorlie,en, Nachrichten aus 
Sapbab von 19. März eingegangen, welche Näheres über die Unterbrüde 
ung des Kurden -Aufſtandes burd die Truppen Meile Paſcha's, bed Gou- 
verneurd won Bagbab, melden. Am ii. März hatte mar am lepteren Ort 
die Runde erhalten, daß ed dem Ehma (Beneralmajor) Mebemer Vaſcha mit 
einem Aruppentorps von nur 3000 Mann — ba er eine Reſerve in Moſſur 
gelaffen Hatte — gelungen war, ben aufftändiſchen Rurbenhäuptling Jeddeſchil 
Bey (dev In anderen Berichten Stöbefchlr, auch Kirreddin Bey genannt wird), 
an der Spige eines Injurgentenbaufens von angebiih 15—16,000 Mann 
in einer hartnädizen und blutigen Schlacht zu ſchlagen. Es fol eine große 
Menge der aufſtändiſchen Kurden getötet und der übrige Theil ganz zerfprengt 
fein. Mehemed Pafcha war am Tage nach dirfer Schlacht, ohne meiteren 
Widerſtand zu finden, Im Dſcheſtreh eimgerüdt. Auch eine andere Erprbitlon 
gegen die Kurden, aus zwei unvollftändigen Batıllonen Infanterke mit we 
nigen Befchügen beftehend, bie über Aleppo nach Mefopotamlen gerichtet 
wurde, fol mit Erfolg gegen bie Uujrührer operirt haben, fo daf die Inſur ⸗ 
rection als unterbrüdt angejehen wird, 

O C. Aus Krapezunt wirb vom 2%, v. M. berichtet, ba nach Be 
rlchten aus Erzerum ber Serasfier Mehemed Vaſſif Paſcha mit feinem Ge⸗ 
neralflabe von Grjerum nach Kars vorgerüdt war. Muſtapha Paſcha tft 
unverrichtetet Dinze von Suchum Kale nach Tiguruffu zurüdgefehrt. Der 
Khan von Khlwa fol bei einem Maubzuge auf perſlſchen Gebleie gefangen, 
zu ‚Herat enthauptet und fein Kopf In Acherau aus geſtellt worden frin. — 
Man melder aus Athen vom 4. dE.: Die Kammer genehmigte einen Bes 
fegedentwourf, die Grrichtung einer Dampfichlffabrt zwiiden Griechenland 
unb ben griechlſchen Inſeln, betreffend. Auſſerdem erhalten wir ben telegrar 
pbirten Auszug einer über Bukareſt geleiteten E:ndpot wmlt Meldungen aus 
Ronftantinopel vom 3. Bord Stratford mellte noch In ber Krim, feine 
Abwefenheln war von feinen Gegnern benügt worden, um bad Miniflerkum 
Rejcld zu flürgen, Den Hauptanlaß dazu bot ber Streit wegen Durchſlech · 
ung der Landenge von Eue und die Affaire Mehemed Als. All Paſcha 
iR vom Wien zurüdberufen und zum Gregvezier, Schelib Paſcha, bisheriger 
Binanzmintfter, zum Kalmakam, Fuad Gffendi zum Paſcha ernannt worden ; 
iegterer übernimmt dad audmärtige Ami; Muchtar Paſcha die Binnen, 
Mefchtb Vafcha felbft geht dem Vernehmen nach nah Wien als Brrollmäd- 
tlgter, Klamil Paſcha it noch nicht erfegt, die übrigen Grogmwürbenträger 
bleiben, Mehemeb All wurde aus der Verbannung zurüdberufen, Die 
Gholera If, namentlich In Mastaf, Im Zunthwen. 


Banbeld- und Börfen-Bachrichten. 
Frankfurt, 10. Mit. (Bold u. Ellber.) Neue Leulsd'et Io. 45 fr; 
Pirolm OH 34 - 35; Preuß. Frichtiched'er 10F. Y4-1%, fe; Hell 10 Gulden 
20 Frantens@t. 9. 20',,-21', ir. 
Engl. Sovereigns 11 I. 44-48 ir.; Go al Mares 374 - 76; — The. 
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Berantwortlie Rebaction: Dr. J. Waller. I. B. WPogt. 


Mönigl Bof- und Pational-dCheater. 


Sonntag ben 13. Mai: „Die Hugenstten*, Oper von Meperbeet. (Hr. Hurt: 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 


B. Hof. HH. Antre, Butsbeiger von Paris; 
Sauber, Butsbef. son Mügsburg; Sälettmann, Kim. 
son Berlin; Day, Privatier von Granffurt; Heydeder, 
Kim,., Krain und Emerfehn, Butsbef. aus Mmerita; 
Unna, Brefiffer von Hamburg. 

®. Hirfd. Hr. Ratte, Kim. von Herderf. 

Hotel Dauli, 59. Beterfen, Kin. von Ham 
burg; engel, Kim. von Barmen; Ribalisbale, Mens 
tler von Ponten; Kantler, Banquler und Berranı Mes 
giant ven Genf; Gongbeare, Rentler aus Cuglaud; 
Mleranter, Raufjm. von Bamberg ; Frhr. v. Aünfderg, 
Drivatier von Bayrentd ; Ghatelain, Megeclant son La 
Ghaurterfonts; Bulmann, Afm. von Elberfeld; Rer 
ihed, Klon. von Crefeld. 

BL. Zraube,. HH. Ran, Kaufen, von Etuligart ; 
Baron ». Gelsberg, von Augsburg; Baron ». Mall, 
von Münden; Brau Baronin v. Bedwlle, von Dillins 
gen; Hort, Ef. Bleutenant von Mailand; Drau 
Boll, Gutsbefigerin von Landehul. 

@®. Rrenz. 56. Beil, Pfarter von Eugtlbrechta⸗ 
wünfter ; Unslin, Renibramier von Greljgeim; Braun, 
Kim. von Aürnderg; Gert, Raufın. von Würzburg; 
Börfter, Kim. von Armpten; Schappel, Kaum. son 
Frankfurt; Boftramp, Alm, von Springe; Diccheler, 
Varttuller von Karldıube, 

Hötel garmi (trinfelder). HH. Rint, Haupt: 
mann von Werdheim; Petriden, Bartitulier won Auge- 
burg ; Stößlein, Brisatter von Schaffhauſen. 

a&hudgarten, 55. Rrumayır, Schiffer son 
Granfeuthalz Sepp, Alm. von Gonfany; Mpfeibaum, 
Kim. von Bürth; Zromer, Hantılam. son. Kaufbeuren ; 
Arratt, Manrermeiter von Main; Zimmermann, Beide 
ner oon Dlarus; Die. Angußin, Bürgersiedhter von 


Birth. 

Zugöb. Hof. HH. Stelnle, Stantsamwalis-Bub: 
Hlist von Kempten; Strodel, Kaufm. von Plauen; 
Heumann und Kahn, Kaufleute. von Um; Paper, Otlo ⸗ 
nom von Wänzburg; Pfeiffer, Negeclant von Hef. 


293. Bekanntmachung. 
Bald Franz vom Schabellehen gegen 
Säwaiger Anten vom Gtangrerichen 

wegen Hypoihelſchule beit. 

Auf Anbringen eines Gypeibetzläubigere wirb has 
Glangerichen In ter Gemctinde Biihofswiefen tem äfs 
fenttigen Werlaufe unterfielt und zur MBerfieigerung 
Tagtfahrt auf 

Dienftag den 12. Iumi I. 38. 
Bormittagd von ® bis 11 Uhr 

in loco ®tangerichen, Gemeinde Bifsofswieien, 

anbrraumt. 

Das Anweſen befcht aus dem Im erſten Siod ger 
mauerien Wohnhaus, fammt einem untermauerten Stall 
und Giabelgebäute; dann in 9 Zagbau Wirs- usb 
Udergründen, 25 Tagbau Wald, 4 Tagbau Drpgrund 
nebA Musirtebareht Im Gtabmwalb. 

Das Anweſen iſt freieigen und wurde am 11. Jufi 
». 8. gerichtllch auf 2971 FM. gefhäpt. 

Bar Ifeniligen Verfielgerung werten $iemit Raufer 
leſtigt mit tem Bemerfen eingeladen, daß ter Zuſchlag 
fh nah $. 64 des Hypothtlen -Geſthes vorbehaltlich 
$5. 98— 101 des Projehr Gelthes von 1837 ridlet, 
und taf auswärtige, dem GSerlchte nicht Defannie Siel ⸗ 
gerungstuflige ji über Perfäntigteit und Ihre Bahlungss 
fähigkeit auszumelfen haben. 

Berätesgaten, ben 7. Mai 1855, 

Königliches Landgericht Berchteſgaden. 
Der fönigl. Eantriäter: 


E.Ax. 15671. Brehr. v. Om. 


. Bekanntmnachung. 


Sqqluldenweſen des Girehwaatenfahritanten 
Kaver Wiepemann in Laudederg betr. 

Der Etrofwaarenfahritant Taver Wiedemann 
dat dapler feine Inſeloenz angezeigt und um Gonser 
tarlon feiner Gläubiger bezäglig ber Grjlelung rinch 
Arrangements gebeien. 

Ya Gtatigebung biefer Bitte wire demnach zum 
Behufe einer gürliden Bereinigung des Echulpenwelens 
des Taret Birvemann von Laudéberg Tagafahrt auf 

Mittwoch den 30, Mai d. 38, 
Dormittagse ® Uhr babier 
anberaumt und werben befamnte wab unbelannte Bläus 
biger des Geraclaſchulenere, Nedel in Petſen oder dutch 
einen bevellmäntigten Auwalt zu erfheinen, mit bem 
Anhange vorgelaben, daß bie Rihterfeimenten als dem 
Beldluffe der Mehrhelt der mehr ober gleih beſtellen 
Gläubiger beiffimmend ermhtet werten. 

Hebel wirb belammı gepehen , daß ter Mftioand 
des Bemeinfguloners auf Grund glaubwärbig gemadr 
ter Deflaration einen Beitag non 2000 A. entzifert, 
die vom EMuloner angegebenen Gulden aber bie 
Bumme ven 2959 fl. 54 fr. erreihen, mub Plerwnter 
1625 A. Hypethelfhulden fh befinden. 

Banböberg, am 26. April 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
&.:R. 9109. v. Magel, t. Lantrigter. 


2:0. Bekanntmachung. 


Im rge der Hilienolfiredung werben nahbrnannte 
Befigumgen des Bauern Fricdrich Mädel von Reuenforg: 

1) ein Wopnfaus Ar, 16 mit angebanter Scheune, 
weldes abgebrannt und son melden ft bie 
Bierungsmanern und ber Dachſtudl aufgeführt 
fad, tariıt auf 450 fl., water welger Gumme 
ver Veit einer Brandenifhärigungefamme von 
150 fl. degtiſſen iR, welche wur dann zur Aus 
zjablung gelangt, wenn ber Nachwele ber baulis 
Ken Verwendung berfelben gellefert iR, omerict 
mit 83° fr. Haueſteuer⸗, daun Hofralth und 
Gradgarien gu . Zagw., tarirt auf 80 fl., 
ein mnbezimmertes Bätlein RıMr.287 mit 6°), 
Tagw. Feldern und 4*/, Tagm. Wieſen, belaftet 
mit 1 fl. 51 fr. Grunbfleuer, 1 f. 3674 tr. Ge 
fälsborengins zum Gtante, tarirt auf 680 f., 

Montag den 18. Juni I. 58. 

Vormittags D lihr 

ju Neuenferg burg eine Berihietommißten mit der 
Bemerkung verfelgert, daß ber Hinſchlag nur bann em 
folgen fann, wenn wenijfens bie Zare erreicht {R. 

Stattfieimad, ten 5. Mal 1855, 

Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, t. Laudtichtet. 

c. Sirößlelm 


9 Bekanntmachung. 


In ter Berlaffenfhafisfahe tes Dredslermelfters 

Zohann Migarl Sharvogel von Gröphelm iſt auf 
Sonnabend den 2. uni d. 38. i 
Vormittags ® lihr 

yur Biquibation der Borkerungen an folde und zur 
Mafeseriheilung Termin anbrraumt, wozu allenſallſige 
unbefannte Gläubiger hiemit unter Antrohung des Meter 
nachthelles geladen werben, daß im Falle ihres Nicht⸗ 
erfärinens die Maffe ohne weitere Müdägt auf Ihre 
Gerterungen verikellt werten wärbe. 

Ufenbeimn, ten 7. Mat 1855. 

Königliche Landgericht Uffenhelm. 
ER. 8568. —52* u ® 


2 


— 


&.Rr. 6916, 


2667. [3b] Mittwoh den 98. Mai 

1855 if ver lehte Termin zur Mnsiäfung der Pfänter 

won tem Monate 1654, und zwar von 
Are. 53,608 bis 62,960. 

Die Pländer können tägl im den gemöhnllden 
Bureaufbunden Vor und Radmlitags verfept, wmges 
ſchrieben und ausgelöst werben; mur am Nadmlitäge 
bes oben bejelchutlen Tages findet Felne Pantumfdrel- 
bung mehr ſtatt. 

Mitwod den 30. Mai Öffentliche 
Derfteigerung. 
Dlünden, ben 30, April 1855. 


Konigl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih⸗Auſtalt I. 
der Stadt Muͤnchen. 
Rarl Bronberger, 
Magiftratsrath. 
Offenärunuer, 
KRontteluuz, 


Barry [2 
Raflır, 


2779.  WBelanntmachung. 
Der Bütler JZeſcph Bogl von Breinhaufen mil 
mit feiner Familie neh Ganada auswandern, : 
Alenfalüge Interefjenten werben aufgelorırt, im: 
ner 14 Kagen ihre Anſprücht vahlır del Meibung 
der Nihiberüdnitigung geltend zu maden. 
Särebenbaufra, dem 4. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Schrobenhaufen. 
Dre koͤnigl. Lanbrigier: 
v. Freyberg. 


0.  Welanntmachung. 


Ullenlalüge Borberumgen [gegen den beabfälebriem 
Gendarmen Georg Eiflein von Glcaſen, welder nad 
Morbamerifa ausjumandern Brabfätigt, müflen bei Ber ⸗ 
meldung fünftiger Nihtberüdügtigung auf 

Dienftag den 22. d. Mits. Dormittagb 
dahlet angemeldet werben, 

Gıhlad, den 7. Mal 1855, 

Ktuigliges Landgericht Seßlach. 


Öwel, f. Zankriäter. 
E.Rr. 5373, 


Squbert. 
ꝛss.  Welanntmachung. 


Im dleßgerichtlichea Verwahre befinden ſich Ye 
Geloſtüde, namilch ein ſelches ju 40 Pine und zwei 
Dufaten, und es beftcht Grund zu ber Annahme, daß 
Defelben entmentet worten fin. 

Allem Bermutßen nad rühren biefelden won Mohr 
fendungen her, melde entwerer hier aufgegeben wurken, 
oder Meber adreffirt waren ober von hier aus meiber [pe 
birt werben follten, 

Zadem id Heron allgemeine Radrlät gebe, wii ig 
qugleld; veranlapt Haben, mir gegebenen Fact die ges 
eignet erfeimenten Mitthellungen zu maden. 

Bamberg, ven 8. Mai 1855. 

Der Unterfugungsrigter aim 


Königlichen Kreid- und Gtabtgericht 
Bamberg. 
E..Nr. 583. Böhm. 


Riine Sommer-Fahrtenplane für vie Bat 
fireden München » Starn ud Mündhen: 
Großbefielobe, fowie für tie Dampficifffabrt 
auf dem TWPürmfee find im Grperitiensiofale dies 
ſes Blatieh zu haben. 


@.Mr. 69835. 





27. Bekanntmachung. 


Rentamt Ranpeberg gegen Dip» 
thum Mathias pei. debiti. 
trebitanfchafttichrs Andeingen wirb am 
* Dienftag den 35. Juni d. 38. 
Vormittags D bis AA Uhr 
im Bomwirihshanfe au Bayerpichen 
das Anmwelen des Mathias Bipthum, deſtehend in 
Wohnhaus, Warten und 2 Zagw. 33 Deyim. Stund⸗ 
ftüden, fomie einer realen Bräugerehtfame, im Ehäpr 
umgewertbe zu 1177 fl. Öffentlih an die Melitbieten 
ven verfanft, und richtet Mh wer Oinſchlag nad $. 64 
tes Hypothetenzeſedes und SS. 98 bis 101 ber Pros 
anonele von 1837. 
Die näheren Berftigerungsbebingungen werben bei 
ver Werelgerumgstagsiahrt befanut gemadt. 
Dem Grrigte mabelanate Käufer haben fig über 
Vermögen und Prumuab legal ausjumeifen, 
Landaderg. am 1. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Der tänigl 








f . Landriter: 
G.Rr. 8555,b. %. Nagel. 
2166. WBefanntmachung. 


Gaut des Kammmachers Georg Brievrid 
Rainftie von hier betr. 


Auf Antrag der Gläublgerfhaft wird das ſchulbne 
rifche Mobiliaf: und ImmoptliarsBermögen dem öffen” 
lien Verkaufe unterftellt, und hlezu Tagefahrt auf 


Freitag den 25. Mai I 38. 
Vormittag ® Uhr 
und war mit der Immotiliarfhaft anfangend, im Ges 
fhäftszimmer Nr. 4 dahlet aubermmt. 

Das ImmodiliarrBermögen beſteht in einem breis 
födigen Wehnhauſe mit Werkflätte und Boren, dann 
einigen Kammern, ift !heils maflio, theils von Fachwett 
erbaut und mit Hohlyiegelm eingebedt, und bat madı 
gerichillchet Shäpung rinen Verth von 950 fl- 

Das fünmtliche vorhandene Modiliar-Wermögen hat 
einen Scäpungsmerid von 142 AM. 19 fr., wird aber 
vom Water des Bantirers größtentheils als Eigenthum 
beaniprudt. 

Die Verfelgerung des Immobiltar » Bermögens ger 
ſchicht nah $. 84 des Gppoihelengejehes vorbehaltlich 
ber Beflimmangen ber 65. 98 — 101 ber Progehnenelle 
vom 17, Revember 1837 und erfolgt ber Sinfhlag, 
wenn ber Ghäpungswerib erreicht dit. 

Die Werfielgerung des Mebillars Bermögens erfolgt 
mad Bad. 

Hiezu werben Kaufellebhadet mit tem Bemerlen 
geladen, daß dem Gerichte unbelannte Perfonen ſich 
üder ihre Zahlungsfähigtelt bar Iegale Deugnife aus 
zuwelfen haben. 

Nördlingen, am 25. April 1855. 


Königliches Lanpgericht Nordlingen. 
Der königl. Landrichter : 


E.:R. 5193. Schulz. 





2784. (2) Befanntmachung. 
Griebl c. Mich wegen : 
Oppethetfhulb betr. 

Mpf aläubigerifes Anrufen wird das Amweien 
der Mitarl und Maria Ricp’fgen Bihlersehelente zu 
Stelnach mad S. 64 des Hypothtten ⸗Geſezes und $$. 
98 — 101 der Ronelle vom Jahre 1837 am 


Samftag den 14. Zuli 1955 
Nachmittag 2 — 4 Uhr 

in loco Stelnach öffeniiih gerigtlih an den Meifs 
bietenten verfauft. 

Diefes Amweien, am 28. April 1855 auf 3B10N, 
36 fe. gefgäpt, beſteht aus dem zweigädigen, haldge⸗ 
maucıten Wohnkans unser Legſchinteldach mit Stall 
und Gtabel; ans einer hölzernen Helzſchupft mit Ger 
treidefammer ; aus einem Badefen mit Dbfitörre ; aus 
51 Zagmw, 73 Deyim. Gruntfläden. 

Beſehtelbung, Schaͤhung und Belaflung biefes Ans 
wefend fünnen babler (Burcan 1.) eingefeben werben. 

Die nähern Raufededinzungen merken vom 14. 
Juli 1855, als der erften Berftehgerumgstagsfahrt, ber 
tanat gegeben. 

Steigerumgsluftige, dem Gerichte unbetannt, Haben 
f& über Seumand und Vermögen legal ausjumwelien, 
aefertem fir nicht zur Verfielgerung gelafien werben. 

Roſenheim, am 8, Mat 1855. 


a Landgericht Rofenheim. 
— —— 
GN. 6322/1. 


Königliche "Kaudgericht Viindelheim. 


Verſche Uenheit des Johann Kling 
von Sedernau Deireffend, 

Unter Beyugnafme auf das Musiäreiben vem 23, 
Jänner h. De. erkennt das k. Landgericht Mindelgeim 
in Gaden: 

Bırfhofenheit des Johann Kling vom Bebermau 
nad erfattetem Bertrag umd follegialer Beratpung zu 
Reg: 

1. Sel Johann Kling vom Bedernau, geb. den 
20. Oftbr. 1783, für todt gu erflären; 
NM. eime Desgenten, von ihm midt vorhanden an« 
zunchmen; 
11, deſſen Vermögen an feinen Bruder Karl Kling, 

Medger vabler, ohme Kaution binausjugeben ; 
IV. werte auf Grund beffem bie Lölhung feiner Bere 

mögendanfprüde, deſtehend In 1032 A. 47°, ir. 

und weltern 200 fl. Sppethel» Kapltallen,, ger 
nehmigt; 
V. Habe Karl Kling vie Koften ju tragen, 
Wintelheim, ben 30. April 1855. 


Königliches Landgericht. 
Der königl, Lantrigier; 
G.R.4333,. + Büttner. 


27735. MWBelanntmachung. 


Gutöverwaltung Gtain c. Richael 

Hebmalr, Bambsweber von Hohen» 

efter, p. vind, 

Auf Antrag eines Gypoihelgläubigere wird das 
Anweien dee Bambemwebers Michael Hobmair von 
Heobhenefter, Gemeinte Stain, in loco Heheneſter am 

Mittwoch den 11. Juli 1855 
Vormittags 10 Uhr 
durd das Gerlcht am den Meiftbieienten unter Bee bach⸗ 
tung tes $. 64 des HppetbeienWefepes vom 1. Junt 
1822 und ber $5. 86—102 der Progefs Rouele vom 
17. Ro» 1837 öffemılih verfleigert. 

Nuswärtige Gteigerungsluftige , deren Dermögenss 
verhältniffe vem Giridhte unbelannt find, Haben fi 
wurd legale Zeugniſſe über ihre Bablumgsfähiztelt aus · 
jumelfen. 

Das Anwefen befkcht: 

1) ans dem größtemiheild gemanesten, 2ftödigen, 
mit Legſchindeln gebedien, noch nidt ausgebaus 
ten Mohnhaufe mit Stallung und Gtabel; 

2) aus bem einfiödigen, gemauerien,, mit Beafin 
bein gebeten Mebenhäusden ; 

3) ans einem Ehöpfbrunnen. 

Diefe Gebäude find auf 1015 fl. gefgäpt. 

Hiebei befinden fih am Grundftüden ; 

© Tagw. 8 Da. Hofraum, 

1 Zagw., 67 Dry. Hausanger mit Bauland u, Wiefe, 

0 Zagw, 38 Dej. Wieſe, 

1 Zug. 49 Dez. Aeder im Ehäpungsmerife von 

382 fi, 

ferner das seale Dederrecht fm Werthe von 100 fl. 

Der Gefammimerth des Anweſens beirägt 1497 fl. 

Auf temjelben ruhen felgente Laien: 

— Pf. 18 fu. Th Grunbfieuerfimplum, 

—f. 3. — bi. Haudftener, 

56 f. — fr. — Hi. Hantlopneägufsahent jur Mbr 
löfungstafla, 

4 hl. Befälsborenzind dahin aus 
159 fl. 47/4 fr. Kapital, 
Troßberg, den 6, Maul 1855. 


Königliches Landgericht Troftberg. 


E.:R 3644,b. Haufinger, Amtsserweier. 


a0. Bekanntmachung. 
Schutldermeiſtet Jehaun Shmipt umb deſſen Eher 
frau Eva, gedorne Tiſchner vom Weißenohe, mit 
ihren 4 Rintern Katharina, 19 Yahre, Anna, 16 Jahre, 
Iohann, 13 Jahre, und Meldier, 10 Jahre alt; bann 
die MWirtbewitime Marzaretba Stenler von Mittelborf 
und deren 4 Kinder Blifaderba, 25 Jahre, Iohann 
Baptift, 24 Jahre, Barbara, 18 Jahre, Anna Margar 
retba, 16 Jahre alt, wollen nad Rerdamerlla ausmanı 
bern, Altenfallfige Kerberungsaniprüde an folde find bis 
Freitag den 18. Mai eurr. 
bei Vermeidung fpäterer Nidtberücfihtigung dadler nad 
zumelfen. 


Bräfenberg, den 3: Mai 1855. 
Koͤnigliches Landgericht Gräfenberg. 


Der köniel. Lantridter; 


v. Holjihuber. 


[u me 3 2:2 





GN 6143. 





Eichenitammbolz:Berfteigerung 
2749. [36] im Speflart, 

Im dem Beilrke des unserfertigten Morfamtes wird 
nanerzeläneten Gigenftammbol, Öffentlich verſtelgert: 
1. Samftag den 19. dv. M. früb D Uhr 

anfangend im Gaſthauſe zur „Mofe” dahler 
aus beim Meyiere Bohrerfiraße 
Abth. Maihahüttenrain, Mittelrain un? Holänderfüppel 

236 Gihenadfhnitte, ze Bau⸗ und Nuphelj, wie 

auch zu Gifenbahnfhwellen gerianet, 

Bon zufäligen Eraebniffen in verſchliedenen Mitbelfungen 

124 Wigenadfänitte ju Rommerzial», Bau und 

Nuphels geelgnet, 
1’4 KRlafter Gienmürfelfet, II, Kiafle. 
Aus dem Meviere Ruppertshätten 

Abth. Obeterneawald, Langehaite und Gaulatopf 

369 Elgenabfhntete, zu Kommerzlals, Ban und Nupr 

holz geeignet. 
Bon zufälligen Ergebniffen in verſchledenen Abtheilangen 

15 Ecqhenabſchaltie vorbegeihneter, Brauhtarkelt, 

’/, Mäfier, Elenmäfleltel; TIE Kaffe. 

I. Montag den 21. d. M. früb 10 hr 
beginnend, im Wirthehauſe zu Wieſen, aus dem Ne 
vierte Wiefen Abth Höhe, Gelethal und Gang, 

circa 1300 Gigenabfänitie, zu Bau⸗ und Mupkelz, 

insbejendere zu Gifenbahnihmellen drauchdar. 

Säimmilihes Holy wird zum ftelen Verleht vers 
fteigert; badfelde Ah nummeriet und werden ſolches bie 
f. Reolerförfter auf Berlangen, vorzeigen laffen. 

Die Ulnſichtlich Ihrer Bermögendverhältniffe nicht 
binlänglich bekannten Gteigerer haben ſich mit Zah ⸗ 
Iungsfäbigfeits - Mitefdent zu verfehen, und Jene, bie im 
Auftrage Anperer ſtelgera, wollen fi hierüber buch 
legale Bollmadıt auewelſen. 

Lohr, am B, Mai 1855, 

a bie Forſtamt. 
GN. 1085, arben. 


2789. Hausverkauf. 

Auf Antrag eine Wläubigers wird das Wohnhaus 
des Abraham Megensburger zu Ichenbaufen, He» 
ro. 335, Pl,Ar. 462 und 460',,, mit Wuragärtlein 

am Dienftag den 29. Mai I. Ts. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gaſthauſe zum „meiden Nöplein” gerichtlich ders 
Reigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen merken. 

Diefe Mealisäten fine laut geristliger Schähung 
vom 16. März d. I. anf 450 fl, eingewertbet. 

Die Raufebrtingungen werben am Verftelgerunges 
tage defannt gegeben 

Dem Gerichte unbelannte Käufer haben ih mi 
Leumunte: und Vermögenszeugniffe zu veriehen, 

Der Sinſchlag der Raufsohjefte erfolgt nah $ 64 
des HG. und den Behimmungen ber 65. 98 — 101 
ber Progehnonelle 1837, 

BZugleig werben bie dem Gerichte bekannten unb 
unbelannten Gläubiger auf 

Mittwoh den 30.Mai 1855 
Vormittags ® Uhr 
zur Anmeldung ihrer Korberungen und Siedlung ihrer 
Anträge unter bem Rechtanachthelle anber vorgeladen, 
dap die Ausbleipenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
ber Erſchleaenen füc belftimmend eradter werben. 
Günzburg, ven 5, Mai 1855 


Königliches Landgericht Günzburg. 


G,R,6631/1. Braun, f. Landrichter. 


— —— 


20. Bekanntmachung. 
Vom 
Königlichen Landgericht Heräbrud, 

Im Wege ver Hilfsuolfitedung wird das nachſtehende 
Befpihum des Miebermeifterse Ultich Müller von 
Börrenbag: 

1) das Wohnhaus H0..Mr. 38 ju Foörtenbach Vl.⸗ 

Mr. 96, tarirt auf 700 A. 

2) 0,62 Deyim, Ader, der Leberader, PL-Rr. 53, 

tarirt anf 150 fl., 

3) 0,42 Deyim. Wiefe, Pl. Ro. 920'/,, tarlet 

auf 150 fl., 
am Montag den 4. Juni Dorm, 11 Ubr 
im Kol d'ſchen Wirthehauſe zu Hörrenbad melfibies 
temb verfteigert, wozu Raufsliebhaber ınit dem Bemers 
ten eimpeladen find, vap fi bem Gerichte unbelannte 
Kaufslnfige über ihre Zablumgsfähigtelt durch legale 
Beagnife ausjumelfen haben, die Raufobebingungen im 
Termine befannt gemadt werben, und ber Zuſchlag nad 
$. 64 des Hypotbelengefepes umb 55. 96 bie 101 ber 
Drogefmonelle vom 17. Nenember 1837 erfolzt. 
Hersbrud, ben 2. Mal 1655. 
Der f, Laudrichtet leg. abe. 
&teurer, 1. Afltiier. 


@.:Nr. 5753/11. Doumenfang. 


27.  Welanntmachung. 

Aal Reguifiiion bes Let. Wechſel- und Deerfantil» 
Grriätes dahier muß das Wohnhaus Mio. 16 am 
Marienplape zahler dem öſſenllichen Imwangssertaufe 
nad $. 64 res Hypothetengeſehes und 66. 98 bis 101 
der Propehnorelle vom 17. November 1837 unterfelt 
werben. 

Nach Grllärung ver Sachtandigen iſt vieles Haus 
im mistelmähtgen baulihen Zuftante, mit ebener Erde 
vier Btodwerte hoch erbaut, ohne Keller und Das 
wohnung, und befindet ſich kabel ein Meiner Hoframm 
mit laufentem Waſſer; basfelbe iA mit 5000 A. ver 
Branbafleturan, einnerleibt, mit 450 fl. Celzgilt um 
9609 Kapital, tann 11,000 I. Sopethettapltallen ber 
laſtet, und bat mad gerichtlich erhe dener Ehäpung 
vom 16, Aprıl L. Ze. einen Werih von 14,000 fi. 

Zagsfahre zum erfimallgen Verfrige dieſer Mealls 
tät, wodel ber Dfnjhlag undeingt nur nad erreichten 
Shäyunsemwerike erfolgt. iſt auf 

Donnerftag den 21. Zuni I. 36. 
Vormittags von DB— 12 Uhr 
im Geſchaͤftoletale Ro, 11,1 anberaunnt, wozu Raufd 
luftlge mis dem Beifügen gelaten merken, daß dem 
Berichte Unbekannte auf Verlangen ſich über Ihre Zah ⸗ 
Tungstädlgteit gehörig auszumelfen haben, 
Zerfügt am 2. Mai 1855, 


Kol. Kreis: und Stadigeriht München 
linf8 der far. 


Der königlige Direlter : 
Frhr. v. Muljer. 
Befenderhert, Rpt. 


2746. Bekanntmachung. 


Da ſch rer Wagner Kaſpat Mayer son Gandel⸗ 
fingen für Infeloent erfiärt, den Verkauf jelnes An« 
wejens zur Belriebigung feiner Gläubiger beantragt 
bat, und tiefe damlt elmserflanten find, fo wirk Zers 
min zum Birfaufe besfelben auf 

Montag den 75. Juni d. 38. 

Nachmittags ? — 4 Uhr 

auf dem Marhhaufe bortfelhf 
anderaumt, mejw Kaufsfichhaber mit tem Gröffnen ger 
laden werben, daß ber Zuſchlag bei errelchtem Schänungs ⸗ 
wirih ſegleich erfolgt, die auf dem Auweſen rahenden 
vraſten aber, fomie mie Strichaderingniſge im Termine 
defammt grgeben werken, 

Dem Gerichte unbefannte Stelgerer haben ſich üter 
übte Bermögensoerhältniffe durch legale Zeugniſſe aus 
gumetfen 

In befem Termine werten auch die wenigen Mor 
billen tes ze. Mayer gegen glei haare Bezahlung 
verfeigert. 

Das Anmwefen des ı, Mayer beficht: 

1) ans bem gemanerien Haus und Statel mebft Fels 
nem Murzgärtgen Bi. Mio, 428, 419'4 und 


E.N. 19,898. 





419%, gefgäht aut...— 1300 A. 
2) derreaten Wagnergerehtfame,gefgäptanf 300 A. 

3) 1 Xgw. Bi Dis. Mdır PL:Rr. 3889, 
Giöhn, ee... at 
4) 37 Dep. Wiefe PLN r. 6634, gefg. auf 113 4. 
5) 1,06 De. Mdr „ dHiöbn = - 75 fl. 
6) 0,8 Dry. Krautbreie PN. 2908, , " 18 fi. 
7) 74 Dep, Adıer BIN. 96, - - 175 9. 
5) WM Dyg. Mir . 1283, » » 270 fl. 
9) 53 De. Ar . EB m 159 fi. 

10) 07 Dry. 2 Krautberte Vl.⸗Ar. 4024, 
sah m ee 287 A. 

11) 1,56 Dez Preimieoawiefe Pi Ne. 7866, 
alba af ee 312 fl. 

12) 97 Dez. Mdır beim Säule Pl.-Rıe. 799, 
nid fl > ee of 

13) 66 Dry. Ader am Bühl BI.Mr, 2811, 
gib a ee Bf. 

14) 59 Dry Aatt am unten Ehla PL» 
Mr. 3547, geſchäzt au fß. 14146 | 

15) 1,03 De. Adır im Betzen Bl,Mre. 
340174, gelhäpt auf . ©» . 200 fl. 

18) 1,66 Deyim. Gder in ber Enjriwaib, 
Vwi.⸗NAr. 6148, geihint auf...» 168 4. 


Gumma der Ehäpung 3939 fi. 
Zauinzen, ben 14. April 1886. 


Königliches Landgericht Lauingen. 


Der Tönlat. Bantrigter: 


E-R.4180 1. Baufemwein. 


1918 
2752. Ediktal:Ladung. 
Banner Jofeph, Btmmergefelle vorn 
KRalzhofen, gegen Reitemann Per 
von dort, wegen Hpp.»Bölhung betr. 

Der Lönigl. Mevolat u. Genger in Kempten hat 
Namens des Bimmergefelen Jeſephh Wagner von 
Ratjbofen, de. Be, unterm 25. November 0.9. und 
beziehungsmeife 2. ver. Mid. gegen den unbelannt me 
auper Bandes abmelenten Prier Reltematun ven 
Ralybefen Klage auf Lölhung eins nah 5 pGt. je 
auf Martini verzineligen Hypothelfapisals zu 254 fl. 
geſtellt, weldes für Reltiemann auf dem Auweſen 
D6,+Rro. 7 in Kalghofen verſichert ik und im Jahre 
1837 oder 1838 in Haupt und Mebenfahe heimbezahlt 
werben fein fell 

Gs wird mun anturch zum Merfuge ber Sühnt, 
eseutmell zur Derhandlu⸗g ber Bade im orbentliden 
Verfahren, Tagefahtt auf 

Samftag ben 16. Zuni L 38. 
Dormittagg 10 Uhr 
in biegen Weridistangler anberaumt, und wirb hlezu 
ver Beklagte Peter Reltemanm, ba feln Aufenthalt 
unbtlannt, burd gegenwärtige öffenılie Babung unter 
dem Nechtanachthrile ber Roftenveruriheileng: zu erſchel⸗ 
wen aufaeforbert. 

Das Duplifat ber Klage Miegt Im viesfeltlger Megl- 
Aratur zur Elnſicht offen. 

Gleichzeſtig ergeht blemit an Veter Reitemann 
Me Weifung, bis zum oter dech am Werhanklungsters 
mine zur Gmpfangnahme ter am ihn gu erlaflenden 
Berfügungen aller Art Iemanten am Gerlchtaetie auf ⸗ 
jufielen, wirrigenfalls alle fünftigen Erlaffe durch An: 
heftung an das Gexrichtedreit als ihm verſchriftemäßig 
jugeRelt werben crachtet werten. 

Immenflabt, am 5. Aptil 1955, 

Königliche Landgericht Immenſtadt. 

Der pl. Lantrigter: 
E.Rr. 2431, Weber. 


Amortiſations⸗Erkenntnifi. 

2755. Madrem innerhalb ber durch bie Edittal⸗ 
Ledung vom 28. Juli 1854 geſthten fchömenailiden 
Friſt Miemand die für die Tönlgl, Ifoliete Gtiftungs- 
Meminifratien zu Beiphelm unterm 24. Jänner 1823 
von tem freiberrl. v. Freybera ſchen Patrimonlalgerigt 
Runöringen ausgefertigie, asf 800 FR. laufende Hzpethet ·⸗ 
Urkunde probmeist orer Bigentbums: Aniprüde hierauf 
angemeltet bet, fo wich dieſelde Kiemit für krafilos 
und ungiltig erklärt, 

Bursan, ben d. Mai 1855 

Königliches Landgericht Burgau. 

8.0.3970,1. dv, Brück, !. Lartriäter, 


2725. (36) 


2778, 


Befanntmachiung. 

In dem Etuldenwefen der Glaſer Meter Io 
Anjelm'jgen Eheleute von Aſchaffenbutgz a. = 
Bemeinfgulener, nachdern fie binnen ber durch Muss 
Treiben vom 16. Februar I. I. Sorgefepten Ari ro 
Innerungen nicht erheben haben, dem -angebreßten Mechte · 
wachthetle zufolge mit ihren Erinneruagen gegen tie im 
Eiqulvationsprotelelle vom 14. Arbruar v. I. gritd« 
ten Anträge ansgefhlofien und bie hierlu angemeldeten 
Borberungen als unbeanfanbıt beirantet. 

Begleih wird pür das Dermögen derſelben ald Abs 
weſende ein Katater Im der Derfon bes E Hreinerneis 
Bere Ianıı Schnell dahler aufgekellt. 

Altaffenburg, vem 1. Mal 1888. 

Königliches Kreis · und Stadtgericht. 
Der königl, Direktor: 


Frhr. 9. Lupin. 
E.Mr. 4968/4217 Häder, 
Pferde: Berfteigerung, 


2565. [26] Kommenten Freitag den 18. Dd. 
Mts. Vormittags KO Uhr: werten zu Auge 
burg im Hofe des fogenamnıen Rapenflatels mehtere 
Etutpferke Des 2. Gtammgeflüt 8 an dem Meifibieten 
ben gegen glei baare Bezahlung äffemttih werjteigert 
und Ranfsluftige Yiezu anburch cingelasen, 

Augeburg, ten 1. Mai 1855, 





2588. [6] Gin ledigtt Orkonemie Berwalter, wel ⸗ 
Ger datch viekjährige Praris tügılg In allen Imeigen 
ker Delonemieführung iſt, ſucht eine Gielle, wenn auf 
ned fo andgiechnt und mannigfaltie. D, Uebt 


2701.[3®%] Dienft:Gefuch. 

Ein in vierjähriger Braris ausgebildeter , verhels 
ratferee Mentamtd: Oberſchreiber, tem im jeder 
Beziehung bie empfeblenpiten Seugnie zur Seite fichen, 
fast feinen gegenwärtigen Peſten zu äntern, und über 
nisamt die Grpetütlon diefes Slaues gefälige Anfrager 
gar Belorgumg. 

2698. [31) Gin geübter Laudgerichtds 
ſchreiber wünfdt bis 4. Juli oder 1. Aus 
auf 1. 38. feine Stelle zu veräudern. 

Das nähere durch bie Grpebitten Diefes Blatiet, 

















2777. In Salzburg wir ein 4 Gtod hope, 
gut gebautes Haus mit Epryerel«@efhäft mm tem ı reis 
von 12,000 fl. Gllbermünze zum Verkauf ansgebaten. 

Auskunft eriheilt die Mayer' ſche Bucdbanklang 
bafeihf. 


Bad Kranfendheil 


bei Tölz — iot- uns fchmefelbaltige, doppelt kohlenſaure Natron-Diuelen — ift vom 15. 


Mai an eröffnet. Ausgezeichnete 


Molken uns Sräuterfäfte werben verabreicht 


Aerztlichen Aufſchluß erikeilı der königl. Geridyis« und Brunnarzt Herr Dr Höfler in Tölz 


2787, 


Fr. Deifi, Gaftwisth zum Zollhaus. 


Baderdffnung. 


Am 17. d. Witö. wird vas Arumbad eröfinet, und zu zahlreihem Beſuch ergebenft 
eingeladen. — Bezägli ber Krafı und Wirkungen diejer uralten Geilquele wird ſich auf tas 


ärzıliche Intelligengblatt Nro. 18 I. 36, berufen. — 


Kräuterjäfte gebraucht werden. 
KRıumbad, den 4. Mai 1855. 


Auch können Ziegenmollen und frijde 


W. Greffer, Badinhaber. 


2743. Im Verlage der Hahm'ſchen Goſtuchhaudlaug In Hannover id fochen wladert polllländig ers 
ſchtenen und dur alle Bughanklangen zu erhalten, in München turh die Jo ſ. Linbauerige Bu 
Handlung (Raufingerärafe Mr. 29): 

Zebrbud der Differential: und — — Bon Louis Naviet, 

Mitglicd der Akademie, Profeffor ıc. in Paris. Mit Zufägen von Liouville. Deuiſch 

berausgegeben und mit einer Abhandlung der Methode der kleinſten Quadtate begleitet 


von Dr. Tb. Wittftein. Zweite vermehrte Auflage. Zwei Bände gr. 8. 
geb. Preis fl. 6. 18 Er. 


Diefe deutſche Ausgabe eineo ber widtigfien meuen franzönfgen Lehrbücher Im Gedlete ber höheren Mas 
ihematif dat fo vielfagen Beifall und Yingang in den höheren Brhranflalien des In« und Auslantes gefunden, 
dab bereits eine nene Auflage erforberfih wurte. — Herr Dr. Wittfiete hat mit befamnter Sorgfalt unb 
Brünvligtelt ziefe meue Kuflage teoltitt mb mit vielem Zuſähen vermehrt; auch biesmal zeiämet ſich tiefelbe 
wledet dur meh correrieeen Drud, ale das Original ſelbſt, aus. Zadem hat biefe deutſche Aus zabe noch den 
befomteren Worpus, dab Im der amgefügten Abtantlung bes Hertn Grrausgebers „über die Methere ber Meinflen 
Dvabrate” viele beräbmie Frfindung yon Bau fe Mar und einfad, deſenders für das Drbürfnif der 
Wraris behandelt iſt, rap Meler Anbang gewif allen Mathematifern und Xegnitern fehr willfemmen fein wirt, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "IM 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn 





Skizzen aud Augdburgd Geſchichte. 
Gefammelt von Etuarb Mayer. 
IV. 
Die deutfhen Kalfer Gigmundb und Marimilian in 
der Reichetadt Augsburg. 
(Schluß) 

Marimilian L beſtätigte gleichfalls, nachdern er kaum den beut- 
ſchen Katſerthron beſtiegen, im Jahre 1494 der Grade Augsburg 
ale ihre Privilegien und Breibeiten, die ihr von früheren Kaifern ge- 
geben worden. Gr mählte fie zu dem Orte, an bemer ſich mit Blanca 
Maria, einer malländifhen Prinzeffin, zu vermäßlen gedachte, melde 
Ehre jedoch dieſer Grabt dur einen unerbeblichen Zufall geraubt und 
dafür Innebruck zu Theil wurde. Um aber dennoch feine befondere 
<heilnahme zu beieugen, beorberte der Math eigene Abgeſandte zu biejer 
hoben Bermäßlungsfeier, die dad Brautgeſchenk, beſtehend in einem 
zterlih gearbeiteten Becher, der hundert und fünfzig Goldgulden eni« 
hielt, Äberreihen mußten, 

Im Monate Mat det Jahres 1496 kam Marimilian perfönli 
nad Augsburg, wo ihm Mark und Bürgerfdaft bulbigten. Mebft vie 
en Fürſten bes Reiches hatte er auch jeinen Sohn Philipp aus erfter 
@he bei Ah, ber fi in den Herzen ter Augeburger durch eine von 
ihm veranſtaltete Luſtbarleit eine flete freumblicde Grinnerung flderte. 

Er lieh nämlih auf dem Frohnhofe einen großen Scheiterhaufen 
errichten unb ale Brauenzimmer dahin einladen, ed war am Tage 
Sohannid des Käufers, und bieß ber alte Brauch ber Togenannten Io» 
bannitfeuer. Ale Ales verfammelı war, gab ber Prinz einem fehr 
fHönen Mötdien aus Ulm, einer gewifien Gufanne Neidhart, bie fi 
bei ibrer in Augsburg verheltatheten Schweſter aufbielt, eine brennente 
Fadel mit der Bitte, den vier und fünfzig Schuhe boten Scheitethau- 
fen anwilinden, Ms diefer in vollen Flammen Hand, tanıte Etzherzog 
Philipp unter Trompeten» und PBaufenitrl mit ihr um benjelben 
herum, welhem Beifpiele fämmtliche Tanzluſtige alfobald folaten. Bald 
berna begann ber Kaiſer von bier aus feinen Zug mad Italien, 
während ber Prinz nah bem in Lindau zufammenberufenen Reichetag 
ging. ben im Namen ber Stadt Yugeburg Ludwig Hofer und ber 
berühmte Gradifchreiter Konrad Bentinger beſuchten. Nach biefem 
Zuge bielt Marimilian einen Relchſtag zu Freiburg im Breit- 
gau, auf welchem item unter Anderem zu feinem beuorftehenden Kriege 
mit den Schweizern Belb und Mannfkaften zugeſagt wurden. Augt- 
burg ſchickte biegu unter Aniührung des Johann Langenmantel vier 
hundert Fußfnechte und zweiuntflebenzig geharniſchte Reiter, beren viele 
aber glei im erflen Treffen bei Schwaberloh umfamen. In einem 
Scharmägel im Mbeinihale that fih ein Augdburger aus dem alteu 
Patrizier-@efhlete der Ilſung räbmlihf hervor. Win Hligel follıe 
genommen werden, und, ba fi feiner ter Reiter zu dem MWageftüde 
berbeilaffen wollte, fo flürmte Ilſung denſelhen hinan umb erreichte auch 
glüdtich feinen Amel, obgleich ihm das Pferd unter bem Leibe durch 
eine Gıödkugel getöbtert wurde Im Monate Juni 1499 wurden mei 
tere kunbert und zehn Rußgänger nachgeſchictt, allein auch von biejen 
fam nah dem Priebendfchluffe nur eine ganz geringe Anzebl mebr zur 
ruf, Diefer Feldzug foflete, den Verluf an Leuten abgerechnet, ber 
Stadt Angeburg zmölftauiend Bulten. Dieb war nun freilih eine 
große Lo, allein gerne trugen fle für ten allgeliebten Kaiſer die ge 
treuen Augsburger, 

Masimilian aber mußte auch dieſe Opfer dur Berleibung 
herrlicher Privilegien wahrhaft fürflih zu belohnen, und bieje ırugen 
auch ein Weſentliches zu Augaburgs Elanz und Meichthum bei, von 
bem man ſich einen Begriff machen fann, wenn man in den Berichten 
der Chroniken lieſt, daß gerade in dieſer Zeit einige ber bedeutenberen 
Häufer mit Nürnberger, Blorentiner- und Genueier Kaufleuten ein 
bedeutented Unternehmen dadurch wagten, dab fe drei Schiffe andrü« 
ſteten und mit einer portugiefligen Blotte nah Oftindien fanden, um 
verf&blebene Waaren einzufaufen, die — wenn fle glüdlih anfänen — 
in Guropa mir mambafıem Bertbeile abgefegt werben konnten. Die 
YAusrüftung loftete jet und ſechzig taufendb Dukaten, zu denen 
im Augsburg folgende Aktien gezeichnet wurden: bie Häuſer Welijer 
und Veblin bethelligten ſich mit zwanzigtauſend, Goſſenbrot mit 
dreltauſend, Fugger viertauſend und Höhftätter gleichfalle mit 
siertaujend, zuſammen einunddreiig taufend Dukaten. Die Unterneh- 
mer hatten mit Urſacht, dieß ibt Wageflück zu bereuen, denn als im 
Jahre 1509 die Flotte wieder aus Mftindien rüdkehrte, batte jeder 
berfelben nad Abzug aller Koſten einen reinen Gewinn von hundert 
und fünf unb fiebenzig Prozent gemacht, mithin Welier und 

Beblin von 35000, Boffenbrot 5250, Bugger 7000 um 
Höhfätter 7000, zufammen alio von 54,250 Dufaten. 

Auch übernahm bamald Jakob Bugger tem Bergmwerläbau in 
Ungarn und erbeutete durch benfelben fo viel Kupfer, daß er fich 
dur den Handel mit bemielben bald ein ungebeures Bermögen erwor« 
ben hatte. Mebhfitem übernahm er noch die Bergmwerfe von Hlt- und 
Neu-Gol, bie ganze Königlibe Handlung in Tyrol und fämmıliche 
Bold» und Bleibergwerke im Hetzogthume Rirnıhen, weiße Un, 


ternehmungen ihn ſchon damals zum reihen Kaufmanne Guropas 


wahren. Zuglelch unternahm er bie ausgebrelteiftien Wechſelgeſchaͤfte, 
bei tenen bamald zwar wenig zu magen, wobl aber viel zu gewin- 
nen wat. 


Zu Anfang bes Jahres 1500 hielt Marimilian einen Reichſtag 
in Augsburg, bei dem er vom März bis in ben Auguſt perſönlich ge» 
genmwärtig war. Zu ten Denfmwürbigkeiten dedſelben gehört, daß auf 
ihm daB deutſche Reich zum erflen Male in jedes Kreiie geibeilt, dem 
Ralier eine Meihählife gegen bie Kürten auf ſecht Jahre bemilliget, 
eine Kopifteuer beitimmmt, zu welcher ber Reiche von vierbunbdert Gold» 
Bulden Einen Bulden und fogar minder Bemittelte und. Dienfiboten 
einen feinen Beitrag begablen mußten, dann Über dat Münzweſen, das 
überband genommene unmägige Zuttinken, enblih miber ben Bettel, 
die Zigeuner, welche um das Jahr 1419 in Banden zu breifig und 
mebr Köpfen, Männern, Meibern und Rindern, wahriheinlih aus In«- 
boflan fommend, fih zum erfien Male in Auasburg bliden ließen, und - 
anderes vanirende Gefindel verſchiedenes JIweckmäßlge verorbnet wurbe, 
An Lufbarkeiten, die man zu Ebren ber Reichtverlammlung anftellte, 
fehlte «6 auch bietmal nicht, und Turnier, Schie ſen, Geſchlechtertaͤnze ıc. 
blieben nicht aus. Alles, was Geräuſch verurſachte oder font nnan= 
genehmen Eindrud machen konnıe, wurbe während dieſes Neichötages, 
aus Ebrfurcht und Achtung vor dem Kalfer umb den anmejenben Bür- 
fen und Ständen aus ber Strafe beim Perlachthurm entfernt. So 
mußten fit 4. B. Milch- und Käfehändler andere Pläge wählen, und 
auf dem Bijhmarkıe burfien nur lebendige Fiſche feilgeboten werben, 
nicht aber getrodnete oder Häringe, Die Kuttler und Hänbler mit 
altem Gijen und enderem Gerümpel murben gleihfalls an abgelegenere 
Biäge verbannt. Ebe diefmal der Kalier die Stadt verlieh, Faufıe er 
fih, wie er in mehreren Reiheflätten jkon gethan batte, noch ein 
eigenes Haus im der bl. Kreuz = Baffe, mit ber Bedingung, daß, falls 
er dasjelbe wieder verlaufen ober an Jemand anderen Überlaffen würde, 
«6 wieder wie zuvor in bie Gteuer kommen ſollte. Auch 1502 rief 
ihn der Bundestag bieher. Im der Sifhöfliten Pfalz Liele er bas 
Rammergericht, bei welchem er ſelbſt den WVorfig führte, und ber bes 
sühmte Konrad Deutinger ibm als Bisfel diente. Go fam er brei 
Jahre nadeinander nah Augaburg, vergmügte ſich dann jebesmal be- 
ſonders mit Jagd, weshalb er auh der Stadt Jagdgerechtigkelten im 
Burgau’fhen gab. Bel feiner Ankunft 1504 begrüßte ibm Deutingers 
Sjähriges Töcierlein, Juliana, mit einer Tateinifhen Unrere; fury er 
fühlte fich bebaglich und war vergnügt wie ein Bater unter feinen 
Kindern, wesbalb ihn Ludwig XI. von Branfreich ſcherzweiſe nur dem 
„Bürgermeifler von Augsburg“ mannte. — Bu bem Geere, welches ter 
KRaljer mir dem ſchwäblſchen Bunde vereint, gegen Ruprecht, den 
Sohn des Ghurfürden Builipp von der Pialz fandte, fiellte Augs- 
burg vierzig Reiter und vierbunderr Fußgänger, die ih in einem Äreffen 
bei Ehönberg, unfern Megendburg, beionterd autzeichneten, viele 
Beute machten und fünf eroberte Bahnen mit nach Augeburg brachten, 
wofür Marimiltan ihren Anführer Mar fung zum Ritter flug. 

Im Iahre 1510 ſah Augeburg abermalen einen febr plangvollen 
Meihstag in feinen Mauern. den der Kalier zundrdert wegen der ibm 
gegen bie Benetianer zu leitenden Hilfe zufanmmenberufen batıe. 8 
erihienen dabei vier Eburfürflen, Aeben und breifig Bürflen, viele Gra- 
ten, Prälaten und reichtſtädtiſche Abgeorbnete. Den Kaller begleiteten 
bei jeinem Ginzuge nebſt vielen Grafen unb Herren auch fünfbunbert 
roth gefleibete Reitet. Die Stände bemiligren dem Kalfer zu feinem 
Buge gegen die Venerianer 6000 Mann Bußvolf und 18500 Reiter und 
verſprachen fie ein Jahr long im Felde zu unterbalten. Ueber die Ge⸗ 
meigtbeit des Reiges war Marimillam Zuferfi zufrieden und über« 
ließ ſich daher gerne den ihm zu Ehren veranflalteien Vergnügungen, 
ale Tänzen, Matferaten, Balmablen und befonders einem Scharftennen 
mit dem GEburfürften Frieprihb von Sachſen, bei welchem er In 
einer glänzenden, reich mit Perlen und Edelgeſteln bejegten Ritterkleid⸗ 
ung erfhien, Nachdem er mit tem Gburlürften auf dem Weinmarfte 
eine Lanze gebrochen bare, nahm er das Mittagsmahl bei Jakob Fuge 
ger ein, und beebrte Abents auf dem Tanzhaufe die Geſchlechter mit 
jeiner Anweſenheit. 

Um bdieje Zeit wurbe zwiſchen bem @ödyginger « und Klinkerthor 
der fogenannte Einlaß gebaut, da Marimilian, ter mell erf 
fpät in ber Nacht von ber Jagd beimfebrie, um ſeinetwillen an ber 
Sperrorbnung ber Thore nichto geändert haben wollte. 

Die aus gebrochenen Hebein zulammengefegte Maſchinerle, von 
dem geihidıen Zimmerpaliere Ulen verfertiget, iſt fo fünfllih und 
zwedmäßig gebaut, dag elme einzige dem Winpaffirenden unflchtbare 
Hıny bad Deffuen und Schließen der Mark mir @lien beichlagenen Thor- 
Rlügel bewerfäcligen kana. Cine Grfindung, bie zur damaligen Zeit fo 
viele Bewunderung erregte, daß ſelbſt die Königin Elifaberh von Eng⸗ 
land ben Haıh um ben Plan dieſes Meiſterwerkes eriuchen lieh. — Im Jabre 
1513 beiprab Mar in ber Domfirde mir dem engliihen Gefandten 
ein Angrifäbüntnig aegen Frankreich. Im Dfiober bieied Jahres ſob 
man ihn wieder in Augsbura, ebenjo 1515, wo er aur Hodzeit feines 
Enteld viele Kleinsdien, Gold- und Gilbergefäfe, Gammt- und 
Geidenzeuge einfaufte, und fi von einer großen Anzahl Geſchlechter 
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no Bien begleiten Iieh: Zum feptenmale war er bei dem Meichetage 
1518 hier. Er kam fhon zu ben Baflnachtsfelerlichleiten und blieb bis 
im den Ottober. Bei einem Geſchlechtertanze lieh er bie Frauen Bitten, 
gegen ihre bisherige Gewohnbelt die Schleier abzulegen. Im dieſe Belt 
der Anmweienbeit des Kaiferd fiel auch das Hodzeltöfeh des Markgrafen 
von Brandenburg, bad mit Turnieren, Pferverennen, Armbruft + unb 
Hanbbogenihiehen u. f. w. begangen murbe, Die diedmalige Gegen» 
wart bed Ralferd wurde burch mehrere @nabenbriefe verberrlidher, gleich 
als hätte er geatmet, da er zum legtenmale in feinem lieben Augkbutg 
fei! Br Aiftere ein Stipendium für einen Augeburger Stubierenren in 
Bien, gıb den Kaufleuten das Mecht, ihre Waaren dajelbft niederzule» 
gen, und befreite Die Geſchlechtet von ber WVerbindlichleit feine Hof- 
leute In ihre Gefelichaft aufnehmen zu müfen. Bei feiner Heimkehr 
mwanbte er fh unferne der Rinniäule auf dem Lechfelde noch einmal 
gegen die Stadt, und brach in bie Worte aus: 

„Run fo bebür Did Gott, du Liebes Augsburg! Wohl 
baben wir manden guten Muth in Dir gehabt, nun wer 
den wir Did nimmer feben.“ 

Im folgenden Jahre, 1519, farb er, und mit ihm war für Augb- 
burg eine freundliche, ſchöne Zeit zu Grabe gegangen, und hatte ber 
en büfleren und trüben Plag gemadt. — 





Londoner Bankets. 
Dbne Diner gibt ed kein Cagland, alfo auch Feine englifhe Pos 


Kite, Wohl ſchrauben Deutfhe, die gern befler effen möchten, ihre 
DObrigkelt und Gtadiverorbnieten wegen ihrer vielen Feſteſſen, aber ber 
Gnglänter It ale Tege fe, und da Deffentligkeit, Dünpdlichkelt und 
Preffreibeit das fonftıutionele Lehen des Volkes ſtets ſtark erhalten, 
wird fa täglich politifh und demonftrativ geſpelſ't, aber gehörig; 
benn bie Engländer lieben bie Nevolutionen nit und benfen daher 
mit Schreden an den Gturz der Louis Pbillpp’ihen Dhnaſtle, die 
vlelleicht heute noch dem Frieden Curopas ſchühte, wenn das Feſteſſen 
wirtlich gegeſſen worden wäre, deſſen Verbot die Februar- und fogar 
März Revolurionen herrortlef. 

Die Aberseen’ihe und Louis Phliiwp'ſche Volitik waren beide 
böhft friedendfreundlich, aber legtere Aürzte revolutionär, weil fie das 
Sefteffen verbot, während erflere ganz anftändig konflitatlonell fiel, weil 
fie nicht nur nice die Weheffen verbot, fondern gang im Geiſte der 
Moforität und des Lord Mayors begünftigte und fi als Miteffer be⸗ 
theiligte, 

Die Hauptquarsiere guten Lebens Iegen Öflich von Templebar in 
London im ber Giry. London hat erprehi zu dem Amede ber Zwed- 
efjen eine Menge wohlthätiger Unftslten und Inflitute. Gie erifliren 
bloß, weil man alle Jahre zur Ehre und für die Cinnahmen derſelben 
jahresfeierzwedeifen mil. So vergeht keine Woche ohne große, wohl» 
bätige Zweckeſſen. So vergeht feine Woche ohne große, wohlttärige 
Amedefien. Der erfle Schritt dazu belebt In Ernennung eines Ro- 
miss, aus melden die elgentlihen Feſt ⸗Künſtler (stewards), hobe, 
wichtige WVerfonen, die perſönlich und Tofal interefirt And, gewählt 
werden. Kann mon dazu junge (feltene) Parlamentd-Mirglierer eri« 
ſchen, deflo mohlihätiger. Die Stewarde baben Gäſte zu angeln, fo 
daß fie alio von Geburt und Bamilie, von hoben Konnerionen fein 
müffen. Die ſchwlerigſte Aufgabe iſt das Ginfangen eines Bräfldenten 
oder Gtuhlmanns (chairman), mie ihn die gefegten Engländer nennen, 
Bon diefem Fange bängt ber ganze pefuniäre @rfolg des Humbug ab. 
Man angelt nah einen ſolchen blof in ben reichten, böchſten, mo 
möglih patlamentaren Kreifen, denn er muß nicht nur 50 bie 100 
Pfund für fein Kouvert zeichnen, fondern auch andere Zeichnenkünfler 
von Äbnlihem Zalente berbelgiehen. Mancher muß während einer ein» 
sigen Barlamentöflgang 6 bid 8 Mal als Siuhlmenn fungiren und 
alfo gehörige Konjumtiontorgame haben, um die 3 bis 4000 Thlr., 
bie er für feine Gouvertd bezablte, mur einigermeffen abzueſſen. Selbſt 
fein Magen märe dazu zu ſchwach, wenn er nicht eine guie Summe 
auf feinen in den Anzeigen und Beitungeberichten florirenden Namen 
gäbe. @s gebdrt in Englands bobem Leben ungeheuer viel edited 
Gold dazu, um flei® den Schein zu retten, Jeder polltiihe Ebarafıer 
bat hHauprfägtich mit Echeinrertungen zu thun. Jeder if bier ſtete in 
bem Falle, wie bei und nur zuweilen ein ganzes Baterland. . 

Sind alle Vorbereitungen fertig, fo erfelnen für 40-50 Pfand 
Sterling Anzeigen, dab das große wohlıhärige Banfer an dem und 
dem Tage, 1 Buinee pro Gousert, unter Bröfltentfaft des noblen 
Lord So und Go, Harıfinden werde. Der Fefteffen-Piejerant und Saal · 
Befiger befommt blos die Hälfte oder höchſtens 12 — 15 Shil. für'e 
Gouvere. Dad Uebrige wird für Sänger und Muffanten und „eriras 
srbinäre Ausgaben“ verrechnet. Auch befommt ber unvermeidliche „Toaft- 
Meifer*, ein Dann von berühmter Bunge, ber, hinter dem Stuhle bes 
Präfidenten lebend, alle deſſen Befehle und Tsaſte ausſchreit, jebedmal 
feine Buiner. 

Der große Tag if zu drei Bierteln vorüber, wenn fi vor dem 
Befteffen-Lofale (dev Breimaurer oder London-Tavern) Equipagen und 
ODroſchken häufen, und fortwährend ziegenleberne Handſchuhe, weiße 
Haltıücher, ſchwarze Peibröde und gröftentbeits rörhliche Backenbärte 
aufladen. Der Bräften: fommt regelmäßig und pünfılic eine halbe 
Stunde nad der präcid feſtgeſehien Zeit, Biner der zur rechten Belt 


fi einfände, würbe fofert 20 Prozent am feiner fozlalen Ehre verltes- 
sen. In der Mitte des Comites und ber Gtewards, bie lange Gtäbe 
tragen, tritt ber Stublmann ein, und ſehzt fh an bie Stirne der lan⸗ 
gen Tafel, worauf au ale Gäfte Pla nehmen und ihre ächte Aurtel- 
fuppe (Schwefel und Pe aus dem heißeften Höllenpfuhl für deutfche 
Magen) in Empfang nehmen. Und nun fonn man fpüren, was eng« 
liſches Eſſen ih. Fiſche, wie ein erwachiener Mann groß; Monflbeefs 
von mäßiger Daushöhe, Gaverner Lachs, Hafanen, zarte parlamentarifche 
Weisfiiche, grüne Gchoten, junges Gefluͤgel, riefige Frucht⸗Paſttien, 
unelnnehmbare Befungen von Puddings verfhmwinden wie Tropftu 
auf heißem Steine, fo daß mitten in der ferteften Fülle am unteren 
Ende ber Tafel nicht ſelten Hungersnorh ausbricht. Gin alıer Fefleſſer 
von Profeffion hat behauptet, baf grüne Schoten um Weihnachten. nod 
niemals dae untere Cnde der Tafel erreicht hätten. Auch feltene ge» 
bratene Vögel fliegen in ber Megel im der Gegend bes Stuhlmannes 
ben Gaͤſten im den Mund, meiter unten thun fle das nicht mehr, weil 
fie bis auf ben legten Mann geflorben find, ebe fie über die Witte ber 
Tafel binausfommen. Da unten iſt's aljo fürchterlich, wenigfiens für 
Uneingemeibte, bie bort zum Gigen fommen, Der Habliue blinfert 
Mh einen Kellner beran, zeigt ibm einen Schilling oder eine halbe 
Krone, umb liäpelt ihm ind Ober: Take care of me: Sorge für mid, 
und er befommt zu effen, daß er noch am dritien Tage Kopfjchmerzen 
davon genieft, Für bie Uebrigen unten wird eben fo wenig geſorgt, 
als für bie Sterbenden im Krims»Loger, während um bad Balaflava des 
—— herum fi ale Jahre Mehrere den Tod der Ueberfütterung 
ausleben. 

Während des Eſſens geht ber Champagner ?—3 Mal ringeum und 
awar in großen, hohen, fpigen Gläjern, bie nie lter find, da fie zum 
größten Theile dauerhaft mit Glas gefühlt find, worin nur noch wenig 
Wein Play findet. Nah dem Ghampagner fommt bie Zeit des Mede- 
rebend, Feder fängt bamlı an, daß kein Land der Erde fo viel Wohl» 
ıbörlgfelts-Anftalten und fo viel Wostihätigfeitefinn beſitze, als Groß · 
britannien. Dabei geht der Teller herum, auf dem Jeder den Schein 
durch Ädtes Bold reiten muß, fo daß er am folgenden Morgen in 
feinen Kopfihmergen fi den Kopf zerbricht, wie es zugegangen, bof 
er zweimal fo viel gegeben babe, als er fich am Morgen vorgenommen. 

Nach dem Affen juhen ſich Viele, die bloß ihrer fozialen Stellung 
end um fonftiger Intereffen megen gefommen waren, aus bem Gtaube 
ju machen. Ginige trinfen noch etwas privatim, und verduften. 

Am folgenden Morgen flieht der Gegen der Wohlihärtgkeit mit 
Namen:Mennung in ben Zeltungen. Der ganze Schwindel mit Gouvert 
und tem herumgebenden Teller fofter 2—3000 Thaler. Wenn bie 
Walſenknaben, „Lumpenihulen,” Anfalten für Bermahrlofte, Ber 
wachſtne, Stumme, Kaube, Blinde w. f. mw. 10, ja 15 Prozent bee 
fonımen haben, müffen die eigentlichen Seelen des Befles von einem 
ungewöhnlich hoben Hipgrade hriklicher Liebe bejeelt geweſen fein. 

Wie viel Hunderte folcher Befteffen jedes Jahr zwiſchen Weih- 
nachten und dem Gchlußfefteffen des Barlaments im Auguft fabrizirt 
werden, if faum zu jagen, ba man’s für Hpperbel halten mürde. Aber 
io viel iR gewiß, daß im ber Londen⸗Tavern manchmal drei an einem 
Abende A 100—300 Berjonen adgegefien und mit Betendarten ver» 
ardeiret werben. Außerdem giebt ed aber neh 5 bis 6 ſolche Unge⸗ 
heuer von Zavernen, die während der „Seafon* faft immer beſeht find. 
— Bu tiefen Helatomben, die man immerwährend auf dem Altate der 
Mopirhätigkeit opfert, kommen bie alten Cith -Gilden mit fübelhafter 
Herrligfeit, die Kaufmannt-, Schneider, die Bolbjchmietss«, bie 
Fiiähäntler- und antere Kompagnien mit eigenen alten Baläften 
voller hioriſcher Schäge, foliter Silber» und Goldgeſchirre, Zunft» 
zwang Reminiecenzen und fabelbaft vielem Gelde. Auf ihren Bereffen 
müffen Prinzen von Gebluͤt, Minifter mit Meden und Mifionäre ald 
gemeine Truppen erjheinen, fonft thun ſie's gar nicht. — Auf ihren 
Feſttafeln erfheinen Gerichte, vie felbft der Herzog von Bebfort mit 
1000 Pfd.-Er, täglicher Uebereimnahme unter die Geltenheiten zählt, 
Rebtühner-Buddinge, Faſanen und Warhreln, deren Geruch allein nad 
Soyer im Grande if, Todte ind Leben zurädzurufen. (Beueriprige.) 


Deutfchland. 


Bayern. — DO Bürnberg, 10, Mai. Am vergangenen Song- 
abend wurde ber Kaufmann und Landwehrmajor Krämer auf einem 
Spoezlerritte in ber Nähe des Lauferchored vom Schlage getroffen. 
Dieß wurde fogleih bemerfi und wie er vom Pierte gehoben war, 
hatit ſich auch Ärzilige Hilfe eingefunten, aber ale Mittel ſchlugen 
nit an: der in ben beflen Jahren flebente Mann (53 Jahre) Fam 
nicht mehr zum vollen Gebrauch jeiner Ginne und farb in der folgen» 
den Nacht. Geſtern fand das feierlihe Beihenbegängniß desieiben ſtatt 
und wohnten demjelben außer den Deputationen der Behörden und 
Stellen auch der Hr. Generaladjutant, Benerallieutenant v. Heilbron« 
ner und mebrere höhere Sıabboifiziere bei. Die Spigen des wit einer 
Borbeerfrone geihmüdten Bahrtuches hielten Bandmebroifiziere, die Batre 
felbit trugen Unteroffigiere von ber Bandterhr, au ſolche von der Linie 
ſchloſſen fi zahlreich dem großen Zuge on. Bei der Binjenfung der 
Sarges murben die üblichen Dechargen gemacht, ba ter Verſtotbene im 
Jahre 1830 ale Freiwilliger während jeines Aufenthaltes in den Mies 
berlanten im bie Schuttereh getreten war unb den nieberlänsifchrbergi- 





ſchen Feldzug mitmadhte, wofür eu and bad mititärifhe Deufieien 
erbielt. — Die smei geſtrengen Herren des Mais, Bonitazlut; Serva⸗ 
tus und Bantrarins haben Ab jhon jegt angemeldet; geflern und 
heute früh fanf ber Thermomeier unter ben Geftierpunkt. Das Brüh- 
gemäfe, eben in Pilanzen zu Felde gebracht, iſt erfroren, Kartoffeln in 
ausgefegten Sagen müffen namgefledt werden. Gont bat bie Kälıe 
feinen Scharen gebracht, da die Baumblürhen noch zurüd fine. 

© Mehaffensurg, 10. Mai. Borgeflern und geflerm hlelt ber f. 
Seneralmajor und Brigadier Braf Benzrl-Grernau Inſpektlion über das 
babler garnifonirende f. dritte Yägerbatallon ad, — Der f. Minifie- 
trial» Math Fihr. v. Berchenfeln befinder fly bier, um eine Bifltation am 
f. Gymnaflum vorzunehmen Den BVernehmen nad verläßt berjelbe 
heute Abend unfere Stadt mwieber, um fich nach Hof zu begeben. — Das 
neufih zwiſchen Hanau und Branffurt Aattgefuntene und von und be- 
richtete @iiendahn-Unglül bat zwei Menihenleben gefofler, das des 
2ofomotloführere Bauer und bad bed Helzets Breitwieſer. Beide Ber- 
unglüdte werben febr bedauert, — Der f. Ghullehrer-Geminar-In» 
ipeftor zu Laningen, Dr. M. Morig, noch im vorigen Gommerjemefter 
Studieniehrer dabier, hat die Medaftion bed deutſchen Gchulboren (in 
Yugdburg) übernommen, welchet fh zum Ziel geſeht bat, „dad Weſen 
der Grziehung und bes Unerrichtes vom chriſtlichen Gtantpunfte aus 
zu betrachten und bahin zu wirken, daß fein anderer Grunbftein gelegt 
werbe.* ; 

peijer, 8. Mai. Heute wurde bie Beier bed 2Sjädrigen Amts« 

jublläums unjere® verehrten föniglihen Reglerungepräfldenten Herrn 
von Hohe auf eine erbebende Weiie begangen. Um 10 Uhr des Bor- 
mittags vereinigten ſich im Hieflgen Stabthausſaale ſämmtliche Herren 
Beamten biefiger Statt, denen ſich auch bie bermalen bier verfammel« 
ten Mitglieder bed pfälzlihen Sandrathes ſowie ber Bürgermeifter mit 
dem Mrjunkıen und geiammten Gtabtrathe der Kreishauptſtadt unauf- 
arforbert beigefellten, von we aud ſich der gemeinidaftlice felerlidhe 
Zug in das Megierungsgebäude bewegte, um dem verehrten Jubllar 
die auftichtigſten Glödmwünfte darzubringen, bie denn aud mit fidht- 
licher Rührung und berzliden Worten entgegen genommen wurten, 
Dieje Beier beurfuntere auf's Neue, ba das DVerhältmig zwiſchen er 
gierung und Volk ein gegenfeitig jreundliches und aufrichtiges IR, und 
von einem folden if allein Glück und Segen zu erwarten, (Prälz. 3.) 

"R. Sachſen. — VPresben, 8. Moi. Die zweite Kammer hat 
in ihrer beurigen Gigung einen Bejegentwurf genehmigt, in welchein 
die im Iabre 1850 in Bemäätelt ter deutſchen Grundrechte aufgebo- 
bene Gırafe der förperliben Züchtigung für dad Berteln wieder ein» 
geführt wird. (Dresd. 3.) 
un 0 — » 

— München, 10. Mal. Zur Beier von Shiless fünfzigfem 
Kobestage kam geftern auf ber fönigl. Hofbühne Echißerd „Bericht von 
der Glode“, nah Laube's Binrihrung die Pflibne und mit Muflt 
von Lindpaininer, nebſt fünf Tablesysünd darnach „Wadenfleins La- 
ner“, zur Aufführung Wir gefieben, daß wir durch die dramatiſche 
Darfelung der „Blede” üserraiht wurden. Sr. Dahn, ber Meifter, 
trug die ihn treffenden Stellen bes Gedichtes mil jener voßenberen 
Meifterihaft der Deflamation vor, bie wir an biejem Künftler gemotnt 
fin®,. Bel. Damböd, die Meiflerin, kärte wohl erwas mehr Bärme 
in den Bortrag der Me treffenten Gielen legen können, obgleih wir 
ter plofifhen Mube, mit der fie deflamirte, unsere volle Anerfennung 
nicht verfagen wollen. *) Das Gedicht erhielt burd bie dramarliche Form 
feines Bortrags, ſowie durch die bamit verbundene, im Sintergrunde 
vor fl gehende Arbelt des Blodenguffed, und durch Linbpaininers 
vorisefflihe Muflt in der That Fitiſch und Blur. Das gedrängtvolle 
Haus lauſchte mir tiefem Schweigen ber unflerbliden Dichtung, die fo 
durch und durch deutfch if, mie wohl feine andere mehr, und jpen» 
dete den Darſtellern reichlichen Beifall und zuiegt bie Ehre des Her« 
vorrufs. Die Tableaus, von Hrn. F. Geig arrangirt, maren poll» 
fommen gelungen und wurben fürmiih applaubirt. Hr. Seh, murde 
am Schiuffe gleichfalls gerufen. — Die Aufführung von „Wallenfteins 
Rager* aing runs und friih von Statten. Sämmtlide Mirfpielende 
beeijerten Ab, ihre Rollen auf das Beſte darzuſtellen, und bie ſzeniſche 
Anordnung lieh gleichfald nichts zu wünjden übrig. Diefem erften 
Theile der großartigen Xrilogie folgen am Preitag bie „Bircolomini* 
und „Balenfeins Top", Wir haben fomit die feltene Gelegenheit, in 
rafcher Aufeinanberfolge Schillers beveutenpfles dramatiſches Werk, das 
in unferer Pireratur noch immer unerreicht bafteht und wohl auch noch 
lange Zeit unerreicht bleiben wird, volfändig aufführen zu ſehen und 
jo ben Manen des großen Deahingeſchiedenen, die jeiner würdigſte 
Suldigung darbringen zu können. 


M euefteb, 

Frankreich. — * Parid , 10. Mat. Der „Monlteur” bringt 
vom Kriegejhauplag blos Folgendes: „Nahrihten aus der Krim 
vom 9. Mai 10 Uhr Bormittags melden die Ankunft bes Generals de 
la Marmora mir 4000 Mann piemontefliber Truppen.” Dieſee Faltum 











*) Bie wir, nachdem Obiges ſchon zum Drude gegeben, aus guter Duelle wer: 
nehmen, befand fh Frl, Dambäd an jenem Abend bebeutenb unwehl, fe 


bap nur durch ihre Aufepferung bie Darftellung ermöglicht wurte, D. M. 


ift indeſſen infofgen fehr Imtereffant, als 26 bush die den “plemontefl» 
ſchen Truppen ang ewieſene neue Befimmung zu beffätigen ſcheint, daß 
ein großer Feldzug in ber Krim Tell eröffnet werden wird, — Die 
legten Ari, Nachrichten auf gewöhnlihen Weg find vom 28. April: 
Man arbeitete vor Sebaſtopol an neuen und ſebt flarfen Batterien. 
88 jollten nu. a. 4 vom jehr großer Gewalt big auf weniger ala 100 
Meter an ben Play herangefhoben werden. In bie Laufgräben wur⸗ 
den neue Borräthe trandportirt. Ee waren Maffen von Munition aus 
Frankreich angelommen, um bie durch's neue Bombarbement verbrauch ⸗ 
ten zu erfegen. — Die Kanonade folte am 8,, 9. ober 10. Mai mit 
erneuter Ünergie eröffnet werden, — General Barden zu Konflantie 
mopel bare Befehl erhalten, bie nörhigen Anſtalten zu treffen, um ale 
erft ſeit einigen Tagen angelommenen Truppen bed Üejernelagers 
mit einem Male nah der Krim erpebiren zu können, was auf 
einen neuen Belbzugöplan fliegen ließ. (Im der That zeige auch 
der beutige „Moniteur“ fhen am, daß bie ſardiniſchen Hilfetrup- 
pen ſich ebenfalls jofort nah ber Arim begeben haben) — Der 
„Montteur” zeige die Ankunft ded neuen Miniftere der ausmärti» 
gen Angelegenheiten, Grafen Walewsli, aus London an. — Dat amı= 
lie Organ zeigt ferner an, daß vom 15. Mai an die ganze Dauer 
der Austellung hindurch alle Paläfe und Grablifemen:s der Krone an 
den Dienfktagen, Donnerötagen und Gonntagen vom Buslifum obne 
bejontere Gintrittöfarten beſucht werben Können Bloß die vom Kalier 
und der Kaiferin bewohnten Schlöffer werben jebeömul proviforii ge» 
f&loffen. — Biansrt hat ein Gofations- und ein Gnadengeſuch einge» 
reihe. — Eine Deputarion bier lebender Polen, beſtehend aus bem 
Fürſten Czartorhoati, General Ebrjanomäli, General Sfarjpnsfi, Tteo- 
dor Morawell und Adam Midiemig, hat bem Kalfer eine Glücwunſch - 
Adreffe aus Beranlaffung des Attentats überreicht, an deren Schluß «6 
heiße: „Dieh if ein Zoll des Dankes gegen dad Oberhaupt bed Banbeb, 
das ihnen eine jo hodberzige Gaflfreundichufe gewährt, gegen ten 
Neffen res Helden, der der Miebererweder ihres Waterlandes war, negen 
den ruhmreihen Kaljer, der alle polniihen Herien von Hoffnung 
pochen macht.* 

Deiental. UAngelegenbeiten. — Aus Kanftantinapel ge 
ſchleht In ben meueften Briefen der durch dem Wiener Telegraphen nach allen 
Weltgegenden verbreiteten Nachricht vom Sturze Reſchld Paſcha's und ber 
Rüdberufung bed verbannten Mehemed All mit keiner Shlbe a 

(Alg. tg.) 


Familien: Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Weorg Rirgg, Haucknecht von Moſach, 32 
Sehre alt. — Jeſeph Meumüller, Piräntner von bier, 76 9.0. — Maria 
Braun, Zimmermanndwittwe vom bier, 70 3. a, — Friedrich Gruppe, ehemal. Gils 
berarbeiter von bier, 54 3. a. — Ich. Rammerer, Mourer von ber Au, 42 3. a. 
— Michael Hayb, chemal. b. Kifllermeifter von Bier, 79 3... — Georg Danner, 
b, Prädıtenbänblerefchn von bier, 18 3. a. — Jeſerh Meifter, Unterfanonier vom 
f. 1. Art.:Rrg., 23 J. a. — Mana Wibhann, Tiſchlermtiſterewittwe von bier, 62 
3. a. — Ellfab. Sams, Dienimagb von Hohenbtuna, 79 3. a. — Marla Berns 
auer, Dienftmagb von Momphbenburg, 32 3 a. — Balburga Mafal, 1. Hofratha: 
wittwe son bier, 83 I. a. — Beiglite Weir, Pftündnerin ven hier, 72 3. a. — 
Sohanna Lohr, Dienftmagb von Seeſtld, 75 3. a — Ichann Pirhl, Schuhmacher 
ariele von Lam, Ger. Köpting, 21 J. a. — Joh. Georg Wirtl, rechtel. magiſtt. 
Erltelärsjohn von bier, 16 I. a. 

Auswärts geflorben: Hr. Aleis Hofmale, Pfarrer, 45 J. a, in Ber 
gen. — Hr. P. Aquilin Greſſer, Gonventual des Minsritencenvents zu Würzburg. 
— Hr. Wolfgang Ehrifteph Elchner, Wellenhauermeifter, 47 I. a, in Nürnberg — 
Frau Regina Laß, 63 3. a, in Augeburg. — Gr. Aram Rueid, Juwelier, in 
Wärzburg. — dr. Michael Hammer, Kantor und Schullehtet, 76 3. a, in Pom⸗ 
melsbrunt, — Hr. Yalob Althauß, Birrbräwer, 55 J. a. in Memmingen. — Ftau 
Barbara Heller, Bierbräuerägattin, in Landshut, — rl. Karoline Burkas, In And 
bad. — Frl. Loulſe Seret, 73 3. a., in Grlangen. — Hr. Ich, Erb. Rrämer, 
Kaufmann, 53 3. a, in Nürnberg. — Hr. Rafpar Schuſter, Altuar, 54 I. a., in 
Bamberg. — Frau Barbara Scharnagel, 58 I. a, in Bamberg. — Frau Jeanette 
Reißer, geb. Beller, In Augedurg. — Mana Barbara Alwlna Wirner, Schullehrers⸗ 
techter, 27 3. a, in BWilbenrewth In ber Oberpfal., — Gertraud Schöne, 29 I. 
a, in Nũütnberg. — 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

Berlin, 10. Mei. Breuf. Gtaassfculdfgeine 84’, B, — 
Hinbener 135 V. 134 ©. 

“ Maris, 10. Mal. Iptoj. 68.60 (haar), 68.55 (auf Zeit), 44ptoj. 
94.50 (bear), —.— (auf Seit), Banfaftien 3005 (hast), Credit mebliler 787.60 
(Baar), 785.— (auf Zeit), Piem, Anl. Spray. 86.50 &, Epan. pro, — ©, 
innere Schuld 32’, — ©, R. Convert. —— &, Ba, —, Rim. Anl. 84 @, 
Ruf. 4prez. ⸗— 6. — Bifenbahn+Mftien: Drirans 1160.— (bear), 
1160.— (auf Zeit); Rouen 1027.650(baar), 1025 — (auf Zeit); Norbbahn 581.26 
(baar), 891.25 (auf Zelt); Warisißtrefturg 842.50 (baar), 843 75 (auf Zeit); 
2yon 1130,— {bsar), 1130.— (auf Zeit); Brand Gentral 547,50 (fear), 547.56 
(auf Zeit); Drfterr. Bahn 635.— (baar), 833,75 (auf Zeit.) 

*Wien, 11. Mal. bprej. B0'4,: 4Yapıoz 69',,; BetterierAnlehensBoofe 
von 1839: ——; von 1854: 101%; Bankaftien 992; Lernbarb.svenet. öbtoz. 
Anleihe —; Morbbahnaftien 1868’4.Wechfellurfer Mugsburg uso 127°, B; 
Bonbon 3 Mt. 12.25 B. Gelblurs: Mänpulaten — — 

“+ Dondon, 9. Mal. Konfols Pproz. 88’; neue B'/prog. —; Span. 
Ip. —; Reue Bons. ——; Mal. d; Born; Sy — Apr. 42), 
Geup. ab. Nuſſ. öproy 9B!A: pro —- 


ö— — ——— — — — — 


Dr. 3. Baller. J. B. Vogl. 








G., Kölns 
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2:9. Welanntmachung. 


Sant des Geerg Ghrifien Frhr, Satt ⸗ 
Iermeiiers yon Bärnau betr. \ 

Durch rehrefräftiges Erfenniniß vem 27. Rosember 
». 6. wurte gegen das Brfammtbrfigikum des Sqhuld · 
wers Ghriſtlan Fehr von Bärnau der Uniserfaltonturs 
eröffnet. 

Degen Geringlügigkelt ber Mafle werben tie Eoiktas 
len an einem Zage abgehalten, umb it hiczu Tet ⸗ 
in auf 

Samftag den 29. September I. 38, 

Dormittage ® lihr, 

dahler anberaumt, wozu ade befannien und unbrlann, 
ten Biänbiger dea Gattlermeiftere Ghrüftlan Feher um 
ter der FRechtenachthtile vergeladen werben, daß bab 
Miärerfheinen im tiefem Termine ten Ausſchluß ber 
Korterungen som ber Maſſa, den Werkuft ber Ginreben 
gagen vie angemelteien forberungen, ſew le ter Abgabe 
ker Ehluferianerungen zur gefeplihen Folge habe. 

Otebel wirt bemerli, daß das Mtionermögen des 
Schalt nere auf 1085 fl. gefhäpt iſt, und bie Paſſira 
auf 2337 A. fi belaufen. 

Siebei ergeht am alle Jene, welche von tem Wer 
mögee des Remmunfgultners etwas in Hänken haben, 
der Aulırag, ſelches bel Dermeitung beppelien Grfapıs 
nit am tiefen, fonberm unter Borbehalt ihrer etwaigen 
Nechte hletan bei Gerlcht zu übergeben, 

Zuzteiä werben biemit nachſtehende Immobilien des 
Kommunfdulrners mad Machgabe ber Beflimmungen 
dee Vrezeẽeſezte vom 17. NMosember 1837 und bee 
% 64 v6 Hupethelengefepes dem öffentlihen Verkaufe 
unterßellt. 

1) Das Wohnhaus Mr. 50 In Bärnau mit Stall, 

Sqchupfe und Forſtrecht Pi.«Mr. 74 zu 0,08Tgw., 

2) ker Mder auf dem Kehlſchlage Pl,Mr, 510 zu 

1,15 Zw, 
3) die Wicje auf dem Keblihlage Pl.⸗Nt. 509 zu 
0,90 Tom. 
4) ter Mder bei der Wieetapellt Plı Mr. 2044 zu 
1,18 Team. 
Bum Berſttech wird Termin auf 
Mittwoch den 18. Zuli 1.38, 
Mormittagd 11 Mbr, 
in Bärnan mit dem Bemerten anderammt, baß das 
Zarationspretetoll,, dann tie mähere Beſchreibang und 
Belaſtaug ber Odjelte in ticsgerihtliher Regiürater 
eingefchen werten fann. 

Die fonhinen Berkaufobrbingungen werben im Zers 
meine ſelbſt bekannt gegeben werten. 

Dem Gerlchte unbelannte Gıelgerungefuftige haben 
fh über ihre Sablungefähigkeit bei ker Ereigerung ge⸗ 
nũgent auszumellen. 

Zirfhenrintb den 14. April 1858, 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 


Dimmer, f, Bantriäter. 
ER. 3305, 6. Blantnagel. 


275. Bekanntmachung. 


Am reliag ten 4. d. Ders. früh zmifhen 10 und 
11 Uhr wurte in dem Gtaaiswalde Zentnerbad, Jerſt⸗ 
diſteiti Oerrawald, bie Lelche einer dahler unbefannten 
Mannepetſen, welde durch einem Chef in den Mund 
with einer Kugel gelöttet werten iſt, aufgefunden, 

Säimmtlide Gerichto·, Belizels und Milttärbehörben 
werben erſucht, über bie Herkunft and bie Urfade Des 
Todes ber unten näher befchriebenen Dannsperion Mad 
ferihapgen zu verfügen, und erhebliche Reſultate hicher 
anliguiheilen, 

Selletronn den 9. Mat 1855. 


Königl. Landgericht Heilsbronn. 
Der önigliche Landrichter: 
orfter. 
ER. 6077. 


Glgnelement 

ma 40 Jahre alt, mitilere Stater, fräftiger Rörı 
verdau, duntelbraunt Haupthaart und zleichfarbigen 
Bart, fon. Hambader, debe Stirae, mod gan gute 
Zähne. Bine nähere Belhreibung des Geſichts kann 
wigen ker Zerſtörung teofelben durch den Schuß nicht 
geliefert weiten, 

Am Leite Hat fie getragen eine alte ſchwarze baum ⸗ 
welen: Halsbinbe, einem tunfelblautugenen Kittel mit 





c. Relth. 


fdmarjen mwandefe nen Muffälägen und Kragen, eine 
blangrautudgene Wefie zum Umfdlagen gemadt, mit 
ſchwarz hornenen Anöpfen, ledernen Sefenträger mit 
Burten, werim bie Zelchen und bie Auffärift: Glaube 
Liebe Hoffnung eingemirht find, Sommerhofen von bunfs 
lem Grund mit blauen Streifen, lederne mit Rägel 
befdjlagene Halbfiefel, eine dunfle alte tudene Ehlems 
müpe, unb ein leinenes Hemb, im dem mit rethen Garn 
die Budftaben BO,IHP eimgegeiänet find. 

In den Taſchen ver Kleider befanden ſich 2 friſch⸗ 
gewafgene, roth und blau geftreifte Gadtüder, ein Ta ⸗ 
ſchenmeſſer mit dem Fabrifzelgen La Maison, tiwas 
Balser, rinige Züntkütgen, ein Kemm, en Taſchen ⸗ 
fplegel, ein mweißlenermer gemalter Bichgelobeutel, cathal · 
tend Sechſet, 6 Kreuger und ein HalbfreugemGrüd, bann 
Das Dr. Habermann'jde Weber Büdleln. 

Auf tem kelchnam lag ein abgefheffenes Terzerol 


2785.12) Ediftal:Ladung. 


Zrauner Kalbarina umb bern Kinder 
turatel gegen Schmid Johann pet, 
pat, ei aliment, 

Katharins Eraumer, letige Ehuhmahersishter 
von Freiſing, und deren Rindakuratel Hat unterm 12,15. 
d, Bis. gegen Johann Shmir, Ehäfflersfohn von 
Inbersterf, hieroris Mage auf Mnerfennung ber Batere 
ſchaft und Mlimentatlon bes wem erfierer am 22. Febr. 
1853 wnrheli gebermen Kindes Namens Geerg geftclt. 

Zum Eühneverfuh, eventwell zur Werhandlung ber 
Sacht im gemöhnliden Verfahren hat man auf 

nz den 15. Juni I. 38, 
ormittage B Uhr, 
Termin beftimmt, wozu ber Beflagte Johann SE hmih, 
da deſſen Aufenthaltsort unbefamnt iſt, biemit edittalltet 
unter Nabrohung ver Koftenüberbürbung vorgeladen wird. 

Das Duplifat der Klage fann von Joh, SBämit 
biederte an jebem Tage abserlangt werben, und erhält 
derſelde hiebei den Auftrag, bis zum Rommillienstage 
eimen Infinuationgstantatar am Gerlchtañtze zu benens 
nen, wibrigenfalls alle weiteren gerichtlichen Erlaſſe an 
ihn lediglich am die Gerichtetafel amgeheftet, und als 
rite zugeſtellt trachtet werben, 

Dachau den 27. April 1685. 


Königliched Landgericht Dachau. 
Der fönlstihe Landrichter: 
ER. 6715/1. @öäßler. 


2797. (Ba) Edictalladung. 


Ein gemiffer Thomas Weber, chelider Sohn bes 
verlebten Ebienere Grera Weber, vom Kieinhül, ger 
boren ben 4. April 1797, hat mad dem verliegenten 
Angaben im Jahre 1812 als Solzat eines zu Dame 
berg In Garnifon geftantenen bayerifhen Imfanterles 
Regiments ven Feltzug gegen Mufiland mitgemacht, 
mad er fell im Felde zeblleben fein. 

Nadvem mum fit länger ale 40 Jahren über befr 
fen Leben eder Aufenthalt Teime Runde mehr In feine 
Helmarb gelangte, fo werden Themas Weber und 
ale Diejenigen, melhe am fein in 40 A. beftchenbes 
Dermögen einen redilihen Anſptuch erbeben mollen, 
Hiemit aufgeforbert, ihre Regie binnen neun Ms 
naten, umb länsftens 

bis zum 18. Februar 1856 
dahier gelten® zu maden, da witrigenfals mad vorauts 
gängiger Zopeserllärung des Themas Weber ſtin 
ebengenanmies Vermögen deſſen Bruber Grorg Ber 
der ohne Kaution verabfolgt werben würbe. 
Thurnau den 5. Mai 1855. 


Königliched Landgericht Thurnau. 


Der konial. Landrichter: 
Landgraf. 


2776. Bekanntmachung. 
Zimmermann gegen Ürb wegtn 
Baterihaft und Alimentatiom, 

Der fgl. Arvetat: Afgenauer In Kempten hat 
Namens der ledigen Schullehreretochter There Zims 
mermann ven Brobitrieh und bes Wermunbes Ihres 
auferehelihen Kiades am 18./22. April 1855 als Df: 
fstalanmalt gegen ven Ghuftergefellen Johann Georg 
Grb ven Jerberg eine Klage wegen Baterſchaſt amd 
Kindesaltmentatien bayler eingereiät, 





Sum Verſuch ber Süße, eventuell zur Berbandlung 
ber Sacht im gemöhnlien Verfahren wird Termin auf 
Samftag den 14. Zuli I. Ze, 
Vormittags D lihr, 
dahler anberaumt, wezw beibe Grreittheife bei Wermeib- 
ung der Berurthellung in die Keſten emtweber per ſon · 
ki; oder durch bevoflmägtigte Beriseter zu eriäelmen 

m. 

Da ber Aufenthalt des Beklagten migt befamnt di, 
jo wird diefer hiemlt öffemttih und mit dem VBemerten 
vorgelaben, dab er bie Deppeliärift der Klage dapier 
In Gmpfang nehmen könne, 

Sugleih wird Bellagter aufgefordert, um fo ar 
wiffer bis zur obigen Tagsfahrt einen Shriftempfänger 
dahirr aufzuftellen, als fenft alle Erlaſſe am ihm lebig⸗ 
lich an die Gerlchtetafel amgehefter, und ale aehörig 
zugeflellt eradiet werben würben. 

Sonthofen ten 26. Mpril 1855. 


Königliches Landgericht Sonthofen. 
Der fönlgl, Lantriäter: 
GN. 2857/1, Thalhaufer. 


0.2.3) Edittalladung. r 


Die unten genannten ſchon feit längerer Set Tam- 

besadwelenben Perfomen, nämlid : 

1) Ghelſtlau Hahn, Tachmachergeſelle, Beiläufg 
im Jahre 1708 geboren, Gohn eines gewiffen 
Mitar Hahn, welder Beflantwirth zu Ans: 
bach, tamm zu Meufers dei Ansbach gemein, 
web am lepieren Orte im Jahre 1797 geftor- 
ben fein fell, 

2) Johann Miguel Hirt, auferehellger Sohn ber 
lerigen Eva Margareita Hirt von Brdenbeim, 
melde ungelähe Im Jahre 1806 mit einem 
preuglfhen Hufarenergiment mad MAnsbad, umb 
son bert mebft ihrem gemamnten Rinte meiter 
grjogen if, 

ober berem eimalge Lelbeterben werben blemit aufatforr 
bert, fih innerhalb neun Monaten und fpi 
teftens bie zum 


Dienftag den 28. Auguft 2. 3s., 
Vormittags 10 libr, 

cutweder perſonlich oder durch gerichtlich Bevellmädsigie 
dahler zu melden, miteinenfalls dieſelben für tobt tt 
Mlärt, und ihr Im Bi fl. 3 fr. und refp. 346 A. 4 fr. 
8 bL beftchendes Wermögen als bervenlofes But bem 
tgl. Mistus yuerfannt werben würbe. 

Ufienkeim ten 30, Oltebet 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Mödling, — 
2087.20) Ediktalladung. 


Dofephv. Schiltoerg, Reglerungsraikefohn ven 
Landehut, fell im Jahre 1818 ale Hofmeiſter bei eir 
mer Herrſchaft im Bonvernement Witepet in Ruflanı, 
und defien Bruker ran Taver m. Ghiltberg, 
früher baperifher Offlzlet, im Jahre 1818 in Kaſchau 
in Slavenien ſich aufgehalten haben, und ift Me ep 
Nachricht son beiden aus bem Jahre 1818 katirt, 

Bei kiefem Sachverhalte ergeht demnach auf An« 
trag ihres noch lebenten Bruders Srbafl. ». Säit 
berg an bie beiden genannten lantesabmwelenken Ges 
drüber eber am ihre alenfanjige gefeplihe Deagendenz 
re Aufferkerung, 


binnen 3 Monaten 


um fo gewiſſer Kunde ihres Dafeins an das biesfei- 
tige @erigt gelangen zw laſſen und fih zu Iegitimiren, 
als font nach Umfluß »eles Zermines auf writeres 
Anrufen Me dezeichneten ywri Brüder für errfgolem 
erklärt, und iht im viesfeitigen Depofiterte befintliges 
Vermögen ja 325 fl. an Sebaſtian v. Shlitberg, 
prafktigirenden Lieutenant in Biaffenhofen a/Iim gegen 
juraterifhe Kautlon ansgrantwertet werben wärbe, 
Banvshut den 29, Mär; 1855. 


Königliches Kreid- und Gtabtgericht 
Lands hut. 


Lippaann. 
c. Def, Rpr. 


264. 


@.R. 6267. 
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Druck ven Dr. C. Wolf & Sohn. 
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Mittagt. 






Mittlerer Barometet ſſand 
314,53. 


‚Mittel aus sechs 
Beobadrungen, 


Selegropbifike Depeſche. 
** München, 12 Mai. gür Gortichafoff meldet aus Sebafto- 
vol vom 6, d6.: „Bom 5, auf 6. Mai bat fich der Feind haupilächlich 
mit der Vermehrung feiner Batterien und ber ger Fire Ap- 
prochen gegen Pie Bu ton Ar. 5 beichäftigt: Gegen diefe Baftion wie 
gegen jene Nr. 4 und auf bie Eeleginetife und Volhyniſche Rebouten 
war feim lebhaſtes Feuer gerichtet; allein wir haben mit Erfolg geant: 
worte. In der Nacht vom 8. auf 4. Mai lich der Feind ohne uns 
Schaden zuiufügen zwei Minen fpringen, um feine alten Minentrichter 
zu - bereinigen. Unſererſeits haben mir mehrere Duetichminen gegen 
ibn fpielen laſſen. In der Nacht vom 5. auf 6. Mai haben mir 
einen feinen, fehr glüdtichen Ausfall gemacht, im welchem ein englie 
ſcher DOffiyier und drei Mann in unfere Hände fielen, Während der 
—— m. flogen drei rg der feindlichen Batterien 

die Enft. Am Abend des 3. Mai ging der größte Theil der alliir⸗ 
ten Flotte in die hohe Ser, wie man fagt, 10 — 15,000 Mann 
an Bord, Diefelbe fegelte Tags darauf an Yalia vorüber und wendete 
fi ‚dem Veirnehmen nach gegen Anapa. 


München. 12. Mai. 

Er. Mol ter König haben unterm 10. Mai alergnäbigh gerußt, 
auf du6 erledigte Borfirevier Zöichingen, Im Forſtamie Dillingen, ben 
Borfamts-Altyar zu Minpelbeim, Leonbatd Fijber, zum prosiferiften 
Revierförfer zu ernennen; dann auf dad erledigte Farfktenier Ditobeuern, 
tar gleibenannten Forſtamte, den Dievierförfer zu Börmeng, Friedrich 
Relchenbach, auf Anſuchen, zu veriegen, und an beffen Stelle zum 
prov. Revierfdrfier für, Börwang, im Forſtamte Kempien, vom 1. Junt 
d. 36. an, den Forſtwart zu Wertach, Marimilien Werner, zu er- 
nennen; ferner auf bie Gielle eineh Regietungd -Aſſeſſors bei der Re» 
gierung von Miederbapern, R. d. F., ten Mednunge-Rommiflir und 
Maıbd-Nesefiiften bei der Negierungd- Finanz Aammer von Mittelfranten, 
Johann Norh, zu befärbern, und die bievurch in Erledigung fommenze 
Rehnungsfommipjärsftele beider MNegierung von Mireliranten, R. b. 
8, tem Dathseccofilen der Meglerungd- Binanz- Kammer von Nierer- 
bapıın, Beorg Weider, in prov. Gigenjhaft zu verleihen. 


3”,0 






Deutichland. 

Bayern. — + München, 12.. Wei, Die von einigen Blättern 
gebrachte Noiiz, daß die Wahlen am 21. und 28. d. M. vorgenommen 
werden, können wir aus beſtet Duelle alt ungenau bezeichnen; dieſel - 
ben merbden am 21. und 30, Mal Aarfinten., 

** München, 12. Da. Dat „Rreisamtsblatt von 
Dberbapein* Mr. 22 v. 11. d, macht auf das Kurflıen falſcher Mün« 
zen, Halbgultenfüde vom Jahre 1849 Hapifchen Erpräge und baperie 
ſchen Bepräge, welch lehtere namenilich dadurch keuntlich find, def fie 
das Brufbild Sr. Moj. tes Könige Supmwig tragen, aufmerkjam, 

G Augsburg, Hi. Mol. Welch freubigen Anflong Me von Er. 
Moj. unjerem alergnängften König bem Kreid Gerrelde⸗Magazin für 
Schwaben und Neuburg allerkultnolft zugementere Dotation von 20,000. 
mie dm ganzen Megierungsbezirke fo and intbejonzere bei dem eben 
verfammelten, Santratke gefunden, dürfte aus dem Umftande hervor“ 
gehen, daß im ter geftrigen Öffentlichen Gigung tesjelten, währen) wel · 
her diefer Grgenfland und reip. der durch bir Aal. Areitreuierung für 
diefe Voftion vorgejehene Zaſchuß pro 1855,56 mit 6000 fl. jur Bes 
rarhung Fam, neben dem Austrud.des siefgefühliehen Dantes für diefen 
alerhöhften Beweis Tanbesvärerliher Bürforge, diefem Podulare von 
finmrligen Pitgliedern tie Buftimmung ertheilt murte, fs daß zur 
Begrünsung biefer zeitgebotenen Anflalt, temnäh eine Zoraliumme 
von 37,275 fl, zur Verfügung flehen wirt, — Die Sammlungen bed 
hogmärtigen Hrn. Pfarrers Walfer von Haishaufen für ben Bau 


Sonntag den 13. Mai 1855. 
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“. Starker Befimint. 








feiner Kirche bei ber biefigen katholiſchen Einwohnerſchaft, erfrenen ſich 

des günfiaften Bortgange, indem ſich jeder beeilt, fein Ehärflein zu 

biefem idönen riflligen Unternehmen belzuſteuern, wofür biefer tür» 

bige Priefter fo rafllos bemüht IR. — Das Heft der Ueberfegung bed wunber« 

batlichen Gutes in bis Wallfahrtöfirhe zum heiligen Kreuz wurde au) - 
diejed Jahr wieder mit wahrer, inniger Andacht und unter der Theil⸗ 

mabme einer ungemein großen Anzahl Ratkoliten von nab und fern 

beute dahiet begangen. Der bohmürkige Abt bei Gr. Stephan Herr 

Dr. Bangauf begleitete die Prozefflon mit dem Allerheiligſten, und 

tiefer hatte Äh neben vielen Geißligen und Lahen auch rim giaßer 

Sängerhor mir Muſik angeihloffen, deſſen tiefergreiiende und -er» 

bauente Welfen mir den Iauten Bebeten der Menge barmonlidh ab« 

wechfelten, und bem Tirdlien Alte einen höͤchſt erhebenden Gharakter 

verlieben, Biele der Bäufer an melden die Projeſſion voräberfam, 

waren ſeſtlich geihmüdt und bie Fenſtet vilt blüvenden Blumen unb 

brennenden Kerzen beiept. — Bei unferer heutigen Gerreidſchraunt 

find ale Gattungen mit Ausnahme des Welgene, ter um 5 fr. in bie 
Höbe gina, im Breife gefallen. Die Sefammtbelfuhr beirug 2624 Shffl., 
wovon 233 Schäffel aufgezogen wurben. Die mabren Mittelpreife ge» 

Ralieren ib folgentermaflen: a) Weizen 27 fl 29 fr. Aufſchlag 5 fr., 

b) Kern 26 fl. 45 fr. Abit. 15 fr., c) Roggen 22 fl. 9 Fr. Abſchl. 

6 fr, d) Gere 14 fl. 3% Pr. Abſchl. 1 kr. md Haber 7 fl. 12 ir. 

Abſchl. 7 Fr. Der Belammterlös berrug 50,176 fl. 55 fr. 

A Tinbau, 10, Mai. Unlängft wurde von den Dampfern Boban 
und Olga, welch lehterer bidber al® dos fhnelfte Boot galt, eine 
Wettfahrt auf dem Ger gehalten. Mit etwa 900 Sir. am Bort, folgte 
das neu erbaute Dampfichiff Bodan ter Olga auf der Grrede non 
Briebrichäbafen na Rorſchach und überholte fie nah furzer Fahrt, 
obgleib Boran den Hafen von Friedrichthaſen um eiwa 5 Minuten 
fpäter verlaffen harte. — Die Erfindung bes Typhlothp, einer Maftine 
zur Bucflabenfchrift für die Blinden von ter biefigen Lehrer ic, 
bat in Tegterer Zeit durch Anwendung eines höchſt einfachen Mehanis- 
mus, Verbefferung erhalten, Während früher eine Maſchine mit einte 
gen Taten zur Durdlöderung des Vapleres auf Linien aufgelegt und 
in fortf&reltender Bewegung die Schrift bewerflelige wurde, rußt nun 
die Maſchine mit 5 Toten fe und wird durd eine einfahe mechanifhe 
Borrihtung das in einen Rahmen gefpannte Bapier zugleich zur Bud- 
Rabenbildung nach der Zeile, wie der Bewegung nach ben Linien be» 
merfitelligt, wodurch In ununterbrodener Welfe die Buchſtabenſchrift 
in zen erböhten Punkten des Papiers bewirkt wird: Durch dieſes Im- 
Rrument iſt e6 ermöglicht, baf binnen wehiger Minuten eine Geite 
won dem Blinden befchriehen wird. Wir harten in legterer Belt Bele- 
genheit ein für das Blindeninkitw mat Wörgburg befimmtes Infirur 
ment zu erproben und fönnen die jmedmäßle Konftrulrung und Gin« 
fachheit bed Infirumentes nur enerfennen und wünſchen, daß ber Er⸗ 
Ander aufer dem ebrenden Bewußtſeln den Blinden gedient zu haben, 
Ah auch des Schudes ber Reglerungen für feine Erfindung erfreue — 
In ven lehtern Tagen trat mad I herrlichen Maitagen Fähre Tempe« 
ratut em. Das Thermometer zeigte Morgens in geſchürten Bagen ber 
Sıadt nur (4° (Reaumur) Birme. 

Ansbach, 8. Mai. In der beutigen (5) Öffentlichen Sihung bes 
Lanprachs fam ein von dem Lantrsibemirglebe Leupoldt ac. zum 
Ginlauf gebrachter Anırag ſogleich zur Berarhung, welcher vabin ging, 
kaf die f. Gronidregierung geseten werte, dur eine Beiegetvorlage 
vie Rlafiffstion ber Gewerbfieuer zu Gunften der Eleineren Sıädie 
vahin abzuäntern, vaß tiejelben nicht mit denen ber größeren Grädte 
von 15 — 20,000 Seelen gleich befteuert, ſondern mach Berhältnis ber 
geringeren Grmerbefähigkeit für den Gewerbömann im dieſen Fleineren 
Städten biliger angelegt werten mögen. Nach tem Beſchluß der Ver- 
ſammlung fol dieſer Antrag empfeblend ter fgl. Megterung übergeben 


1234. 


werben. Hierauf wurben ferner bewilligt: 5000 fl. Beitrag zum Maris 


milians-Hilfömagazın (Kreis-@erreidemagazin); je 300 fl. für bie bein 
ben Rerrungsbäufer zu Budrnbef und Närmberg; je 150 fl. für bie zu 


trag janflalı in Neuberleltau. Nach den Regierungt- 


Anstägen wurden jermer wieder beftiim: 4000°R. ald Bettrag zur Un« 


terRügung verwahrlodier Kinder und 500 fl. für entlaffene Sträflinge 
und Korrefiionäre,. (Ausb. Mas.) 

FAngbach,- 10. Mai... Der Landrath von Mittelfranken bat für 
dat Marimiltand- Werreidemagazin auch heuer einen Zuſchuß von 3000 fl. 
bemilige, weburd fich deſſen Dotarion auf bie Summe von 48,500 fl. 
erhöht. ‚In dieſer Summe if der Betrag von 20,000 fl. eingerechnet, 
welden bie Gnade Gr. Maj. des Königs im vorigen Jahre dieſem un» 
idägbaren Kreispilfe-Infimte aus ber Geminnhälfte der Mündener- 
Aaqhenet · Brandverfiherungs-Anfalt zugewendet dar. Au ftehen ſchon 
die Lagerböben jür 8000 Sqhaffel im Bereitſchaft und ſobald die Preife 
bes Getreides die Magazinirung einigermaßen rathſam maden, wird 
damit begonnen werben. Am Gonntag waren fämmılide Landräthe 
mit mehreren Meglerungs-Mirgliesern und onberen Gäſten bei dem Hrn. 
Regierungs- Präfidenien zur Taftl. Am Montag beflchtigten dieſeiben 
die Mufterwirchiaft bed aus Kreidfonds gepachteten Staatagutes Tried« 
barf nebſt der dortigen Kreis-Aderbaufchule. Das Grgebnig war ein 
böhft erfreuliched, und imdbefondere ber ausgezeichnete Stand der ver- 
idyiebenflen Nasen auserlejenen Minbviches gewährte einen überaus be» 
friedigenden Anblick Bis zum Gchluffe der Wode gedenft der Land⸗ 
raih feine dermalige Mufgabe zu erledigen, und bürfte übermorgen ber 
Sqhluß feiner jegigen Gipung zu erwarten fleben. — Gelt drei Tagen 
werden von bem Schwurgerichte dahier Prefprozeffe verhandelt. In 
den erfien 2 Fällen gegen den Blafchner Ulmer und den Buchbruder 
Bollhardt in Bärch, dann gegen Bäder Bein und ben Redakteur Ham- 
merkacher in Nürnberg IR bereits in gemohnter Welſe Freiſprechung 
erfolgt. Leber. die heute verhandelte Anklage gegen den Buchdruder 
Sievers von Braunfhweig und ben Literaten Guflav Diezel von Raffan, 
welche fid) beibe nice zur Verhandlung geftelt haben, ſol übermorgen 
das Gontumaclal-Erfenntnig verfünder werben. 

te, — X Frankfurt, 10. Mal. In der heutigen 
Sipung. der Bunvesverfammlung erſtatiere der im Dezember des vori« 
gen Jahres auf ben non Preufen geſtelten Anırag, die Aufhebung ber 
Spielbanken betreffend, miedergejegte Ausfhuß (aus den Geſandten 
Badend, Dlvenburgs und Breufens beſtehend) feinen gutachtlichen Be« 
right. Am Unde deffelben kommt ber Ausihuß zu dem Beichlufantrage, 
welcher im weſtutlichen dahin gebt: jämmılihe jegt beſtehende Spiel- 
banfen nach dem Mblauf ihrer Racht- ober Rontrafizeit eingehen zu 
lafjen, ſewie ‚feine Konzeffionen mehr zur Euttehung neuer Spielbanten 
zu erıheilen, fondern wielmehr die baldımdgliche Auflöfung der noch 
laufenden Kontralte herbeizuführen. Die Berfammlung beſchloß bier» 
auf die Iufizuftionen der reip. Regierungen einzuholen. — Bayern 
machte bie Anzeige, daß es mit dem von ber Bumderverfammlung kürz« 
lich gefaßten Beſchluß, tie Aufhebung der Beftungsbaudireftiion der 
Bundesfelung im auf ber rechten (bayerifhen) Seite der Donau ſich 
einperfanden erfläre und zur Leitung der auf diejer Seite noch vorfom« 
menden wenigen Bauten den E Oberflen Spied ernannt habe. — 
Schließlich warb noch auf einen Wortrag bed Militärausftufles dreier 
felsber ausbilfäwelje bei dem Kaflenwejen des Buntes angefellten 
Beamten, bie zur Liquidation ber Mechnungen über bie ehemalige deutſche 
Flotte verwanpt worten waren, der Abſchieb ertheilt. Die Berjamms 
lung beſchloß jeboch deuſelben eine Gntjdärigungejumme zufommen zu 
lIcffen. — Der k. preugiihe Bejandıe u. Bismarf- Shönbanjen, 
ber geſtern Abend ſchnellſſens nah Berlin beſchleden war, wurde in 
der heutigen Sigung durch ben kaiſ. Öftere, Bundeipräfidiolgefandten 
Grafen v. Mechberg vertreten. — Der Lurhefjlihe Geſandie Hr. v. 
Trott war heute wieder anmejend, Wir hören jeroh aus guter 
Duelle, daß berjeibe auf fein Anſuchen wegen anhaltenden Unmohljeind 
von bier aberufen und durch ben berzeitigen furfürfli heſſiſchen Mi- 
nilersReflbenien in Paris, Hrn, v. Dörnberg, demnnächſt definitiv 
erjegt wird, 

Baınburg, 8. Mai, Die „Altonger Nachtichten“ bringen heute 
einen längeren Audzug aus einen von Helgoland, vom 5. d4., dar 
tirten Vrivatbrieſt, dem mir folgende Notizen vou algemeinerem In« 
tereffe eninehmen. Am 3. Mai landeten mehrere engliſche Offiziere, mor« 
unter ein Proviant- und ein Bablmeifter, ſowie ein frangöfijiher In- 
tendanıurbeamier auf der Juſel. Die Cquipirung der Engländer, wel» 
he volitänzige Haushaltungd » Ausräjlungen, fogar Boriepianos und 
tbeilweije auch ihre Familien mitbrachten, läßt auf einen längeren Nufr 
enthalt auf Helgoland jdliefen. An 4. wurden Lokale beſichtigt und 
für. die Unterbriggung von Aruppen mit Beſchlag beiegt, die in kurzer 
Zeit nahfommen follien, 

Preußen. — P.C. Dan fhreibt und aud Memel unter dem 
8.5 Dus.: „Dis zum geftrigen Tage find im unferem Bıfın 276 Scife 
eingelaufen und 225 abgegangen. Im vorigen Jahre bie zu diejem Tage 
444 Schiffe angefommen und 289 ausgegangen. Bei der legten Bei« 
lung des Seegans zeigte ed ſid, daß die Tieje um einen Fuß zugenom- 
men hatte; 28 waren 14 Buß 10 Zoll bei einem Pegelſtande von { 
Bus 10 Bol. Ueber ten Kanal, weicher die Dange mit bem Beflungd- 
graben nerbinbei, ın welchem biöher wiele Schiffe Winterlager bielten, 
führte bisher eine Vortalbrücke. Diejeibe mußte im vergangenen Win» 


won Bde Bien und-Gigfäm, und 150 fl. Unterkügungsbei« 






ter ihrer Baufäligtelt wegen abgebtochen werben; 
ift 2. zum —— tes in 
Wublitums feit längerem Zeitgang MRirt worden. 86 find jept bi * 
Grrirung einer eiſernen D e auf 7000 Rıkkr. Hd 
Kolen bewilligt worden und warn haft nun auf Auen baldigen Beginn " 
und emergiihe Bortührung dieſes Baued, — Die Bauten in ber Stadt 
werben durch den Mangel an Baumarefialien, insbefondere an Kalt, 
zur Zeit mod ſeht behindert, Eo find hier erh ein paar Siffsların. 
gen mit ſchwediſchem Kalk angelommen, welcher in der Auction mit 
30—32 Sgr. für bie fleine Tonne von 1 Sthäfel Inhalt bezahle 
wurde. Bon Pommern find jegt mehrere Kalkſchiffe unterwegẽ, beren 
Ankunft mon taͤglich entgegenfleht. Das Tagelohn {ft inzwiſchen auch 
Ion geßiegen. MArbeiteleuie erhalten 14 bis 15 Spr., Maurer und 
Bimmergejelen 25 bis 35 Sgt. ‚Während wir am Zimmergefelen kei⸗ 
nen Margel haben, würzen 150 fremde Maurergejelen noch Beidäf- 
tigung finten. — Bor ungefähr 14 Tagen wurde beim Forträumen des 
Schuttes von einem Keller im ber Markrärafe noch euer gefunden 
das dort alfo Über ſechs Monate forıgefilmmt hatie — Nlcht weit von 
unjerer Gtadı, an der Girage nad Crottingen, liegt ber Blag, auf wel» 
em des hochſeligen Könige Majeftat mit dem Kaifer von Rußland 
Qlerander 1. ım Sabre 1802 zum erfien Male iufammentraf. Die 
Dierät der Bewohner Memeld bat biefe benfwärdige Stelle ſchon ver 
vielen Jahren mit Laubholz bepflanzt und ihr den Mamen „Könige 
waͤldchea* beigelegt, Gegenmärig baden die angeichenfen Ginwehner 
ber Stadt einen Verein organifirt, welcher 6 fh zur Aufgabe fellt, 
diefen Play und feine naͤchde lmgebung mit Grräuden und Blumen 
aller Art zur Erholung ihrer Mitbürger zu jhmüden.* 

Deitereicdh. — Wien, 8. Mei. Am 5. d. Ms. konfituirte fich 
bier in Wien ein dallcher Wijenbahnverbans von alt Gifenbabnen: der 
Katjer Berpinanps-Norbbahn, der dalichen Gtautöbahn, der Wilbelms- 
bahn, ber oberſchleſſſchen Batn, ber Neiffe-Brieger Bahn, ber nieder« 
fdlefig-märkiigen und niederjleflihen Ameigbahn und ber Breslau. 
Sdiweitnigs Breiburger Bahn. Diele Bahnen tepräfentiren’ erwa 150 
Meilen und ein Kapital von 150 Midienen Gulden. Der Beltrite au 
dem Derband iA auch andern dabei intereffirien Bahnen vorbehalten, 
Us dirigirender Vorkand wurde bie oberfchlefliche Gijenbahn gewählt, 
nahbem die Kaljer-Berbinunde-Morbbahn bie Uebernabme ber Leitung 
abgelehnt hatıe. Ms Vertseier ber vereinigten Bahnen waren unter 
Andern aus Preußen bier anmelend: die HB. Regierungdrarh Kub, 
Epejialdirelior Lewald, Direfior Goftenodle, » Wallenberg · Paalg, 
Kommerzienrath Albrecht, Direktor ©, Brofel sc. (Bıfj. Piy.) 


Stalien. 

Florenz, 5. Dal, Prinz Luitpoid von Bayern bat unlängit allen 
einen Ausflug nad Neapel untermommen. Die Müdtehr desfelben mit Bar 
milie nach der Heimat bürfte wohl noch einen längere Aufſchub erlelden. 
Inzwlſchen If Hler bie Frau Sroßhergogim- Witwe ziemlich bedenklich erfranft, 
Indem fie vor kurzem von einer Bruftentzünbung befallen wurbe, wozu in 
dleſen Tagen noch die Millata gefommen If. — Diefen Morgen mit Taged« 
anbruch zog der Öfterr, Generalftab mit dem hler geftandenen Bataillon Rats 
ferjäger und einer Abthellung Hufaren als Reſt der Befagungätruppen von 
hier nad Bologna ab. Se. f. k. Goh. der Großherzog mit ben beiten äl⸗ 
teten Prinzen, ſowle der tobeanlſche Generalſtab und eine größere Anzahl 
Dfflslere mit zwei Mufif-Gorps gaben ven ſcheldenden Truppen ble zmei 
Ditglien vor de Stadt binaus dad Gelelte. Nur eine Anzahl Kranker, 
forie ein Hauptmann mit einem Flelnen Commando von 30 Mann bleiben 
hier noch elnfiwellen zuräd, Das Mufit-Eorps der abziehenten Väger brachte 
ben armen Hier fehr ungern gurücbleibenden Kranken, von denen wohl mod 
mancher feln frühes Grab Hier Im fremben Lande finden bürfte, heute Morgen 
vor dem Abmarich noch ein Abſchledeſtandchen. — Geftern fand auf Bere 
anftaltıng der franzdflichen Bejanbfchaft in der Kirhe St, Jacopo ein 
Te Deum flatt, aud Anlaß der Pebensrettung des Ralferd Napoleon. 


(Ad. Stg) 
Franfreich , 

Straßburg, 7. Mat. Es verlantet mewerbingd in fonft wohl unter’ 
richteten Kreifen, daß mir und auf eime neut Mıktär-Ausbehung gefaßt 
machen müffen, Grfagmänner für de Armee werben jept mit 4000 Er. bes 
zahlt, — Die Witterung iſt fo vortrefflih, der Stand der Felder bat fich 
bereits fo günflig entwickelt, bad felt drei Tagen ber Hectollter Getreide um 
4—5 Er. im reife geſunken if, (Köln. 3.) 

Epanien. 

* Moabrib, 5. Ma Dem „Elamer publleo” zufolge, fol Dlozaga 
feinen Gefchäftspoften in Varld mit bem eines Gejankten in London vertau- 
fehen, Gonzales, Borjchafter an Iepterem Orte, fol als Vräfitent bes höch- 
ften Juftigtribunal® nach Madrid zurüdberufen werben. Der Biſchof von Car⸗ 
thagena und Murcla bat an bie Königin eine ebenſo energijche als wohl , 
geführte Darlegung zur Vertheldlgung der Biihdfe von Otma und Barce« 
fona, die ohne Prozeß aus ihrer Diözöfe verwieſen wurden, gerichtet. Dam | 
foricht von einer heftigen Debatte ded Generals D'Donnell mit den Mi, 
nliter bes Innern, Santa ⸗Cruz, indem Pepterer gewiſſe polltijge Perfonnagen „ 
nicht eriliren wollte, 

*Elne Mabriber Depeſche vom 9. Dat fagt: „Im ‚der gefkigen 
Eigung billigten die Gortes die 4. und 5. Conſiltutiond · Baſig über bie per« 
fönlige Slicherhelt. Heute billigten le mit 172 gegen SI Stimmen den An- 
trag wegen Unterbrechung ber Elyungen während der heigen Jahreßjelt. Die 
Anweſenheit der Cholera zu Madrid fleht offielell ſeſt, alleln bie Seuche iſt 


ber Wiederaufbe 
Bubrwerkepaffage febr —— 
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sicht jehr heftig. Santa Mvarez iſt zum ſpanlſchen Minlfter in Washings 
ion ernannt; er fol alabald abreifen. Madez hat mehrere Anleihe-Dfferten 
abgelehnt. Der Herjog und die Herzogin von Montpenfler kommen heute 
Abend in Aranjurz an, 


Tonban, 8. au. Es beitgen nach Di bie Snlgln am 1, 


Junl ben zweiten großen Ball, und am 20, Juni dad zwelte Toncert mäh« 
rend der diepjährigen Salſon geben. 

Außer dem Lager zu Alverfbott, weihes 10,000 Mani beilehen 
folen, werben noch mehrere kleinere Yager geblibet werben, mämlidy eines zu 
Haverforb für 1034 Mann, eimed gu reter für 2458, eines zu Wiocefler 
für 3595, eine zu Golcefter für 3322 und eines zu Shornciff im ber 
Gtafſchaft Kent für 3313 Maun. Diefe Lager find Fanptjäsig für die 
Mützen beflimmt, welde nicht In ben Kafernen untergebracht werben 
tönnen. 


Die zum Beiten ber Hinterbliebenen ber Soldaten des Orlent -Hectes 
eröffnete National» Eubjtsiption Kat bereits die Höhe von 1,050,000 2. 
t. 


Es ſind Nachrichten vom Borgebirge der guten Hoffnung bis zum 9, 
März eingelaufen. Um jene Beit berichte vollfländlge Ruhe in der Golonie, 
Der Gouverneur, Sir &, Grey, war am 6. Wär, von feiner nad dem 
DOberlande unternommenen Relſe in dle Gapftabt zurüdgefehrt und fand Im 
Begriffe, naͤchſtens dad EoloniajeParlanent zu eröffnen, 

* Tonban,.I. Mal. Weftern Abend It der Herzog von Sachſen ⸗ 
Goburg bier eingetroffen und im Budingbam- Palais abgeftiegen. — Die 
Reform» Pieetings mehren fi, Auch ia Birmingham gebt man damit um, 
ein ähnliches Meellag, wie bie babier- in ‚London-Tavern? und „Guild⸗ 
Hal“ abgehaltenen zu veranftalten. — Man Ilest heute im „Stantard*: 
„En Tagesbeſehl it Heute in Woolwich eingetroffen, demzufolge jogleich 
20,000 Bomben, 10,000 kreisehn« und 10,000 zebmsöllige, nach ber Krlm 
abgeſchickt werben fallen. Dieſet Vefehl langte zu Woolwich 24 Stunden 
nach feinem Abzange aus dem Layer von Sebaſſopol ein. — Die Heutlge 


Sigung bes Unterbaufes war jehr Furz und ohne Bebeutung, 
weden egen. 
Chriftiania, 2. Mat. Winem jo eben aus Stodhelm eingegangenen 


Befehle nah muß dad Batafllon der Muderfahrzeuge in Horten und Erebe- 


rihömärn audjerüftet werben, und als Kommandant berfeiben it Kapitän i 


Hagenupp ernannt, welcher feine Flagge auf dem Kriegkdampfſchiff Vldar 
aufpiffen wird, Die Kapitänlieutenantd® Bull, - Frederichſen und H. W. 
Gotdel⸗Jarleberg find Divlflionschefs. Anperbem fol Kapltänlieutenant Babri« 
zius be Korverte Elisa, der Rapisänlieutenant Krogh bad Dampjfchlif Ser, 
der Premierlieutenant Gettwald den Schooner Liber, der Kapitänlieutenant 
Bonnewie die Dampflorvette Nidaros kommandlren. (2. 2. 3.) 
Rußland und Polen. 
— Peterglurg, i. Wal. Das „Mititärblan“ bringt Heute wicher 
eine bebeutende Anzahl von milltaͤriſchen Ernenuungen und Beförderungen 
zur allgemeinen Kenntnif: Hervorzuheben ift aus benjelben zunächh, daß 
durch Tagäbefebl vom 29, v. Wis, der Gropfürft Nikolal, General-Injpektor 
des Ingenieure Departements, zum Chef des jechdten Sapprut-Bataillons, und 
der Genttal · Feldzeugmelſter Großfürſt Michael zum Chef der zehnten Artll- 
lerle · Vrigade ernannt worden find. Ferner iſt ber Generaladjutant Graf Stros 
ganow II. zum Generalgouverneur von Neu · Rußland und Beſſarablen ernannt 
worden, an Stelle bed Generaladintanten Annenfow II., der kaiſerl. Con- 
troleur geworben if, Zu Generalabjutanten find u. a, erhoben werben: ber 
Generalmajor Furſt Dolgorufom IL, der ber ruſſiſchen Geſandtſchaft in Ber«- 
lin attadirte Graf Beukendorff, ber Staböchef der Garde» und Gremabler- 
MRegimenter Graf Barenow U. und der Commandeur der erjten Brigabe der 
Garbe-Kürafflerbivifion und des Leibgarbe-Ravallerieregiments, Graf Lambert. 
(damb. Nacht.) 

St. Petersburg, 9. Mat. Der Generalgouverneur bed öͤftlichen Eis 
Kiriend hatte dem Minifter der Meichetomainen angezeigt, daß in Folge bes 
von Angebörkgen fremder Nomabenflämme geäußerten Wunfches, für die Dauer 
bed Krieges ald Frelwilllge In dem Geeredblenft zu treten, von ihm die Hufe 
nahme ſolcher Leute fremden Stammes zum Kriegäblenft unter bem Bedinge 
verfügt fel, daß diefeiben Ihre Gutlaffung aus ber Gemeinde nachwelſen und 
weder unter, einer gerichtlichen Anklage flehen, noch mit Ihren Steuerzablungen 
im Rüdftande geblieben find. Obſchon nun In den am 30. März 1554 Al 
lerhoͤchſt beflätigten Vorſchriften über bie Annahme der Meichäbauern, welche 
als Freiwillige in ben Rriegäbienft für die Dauer bes Krieges eintreten wol ⸗ 
ien, ber fremden Staumgenoſſen micht gedacht if, jo hat doch ber Minlſter 
ber Reldisgüter, In Ermägung, dag biefe Leute bei den folgemäßigen Aushe- 
bungen oft mlethwelſe in ben Dienft eingereiht wurden, für angemeffen et« 
achtet, bie Aufnahme von fremden Stammgenoffen zum Krlegedlenfte als Freis 
willige wicht mur nicht zu behindern, fondern dazu aujjumuntern, Der bier 
auf bezügliche Erlaß an den Generalgouverneur von Oſiſtbirien if von Er. 
Mafeflit dem Kalfer beftätigt worden. (Ruf. Inv.) 

So eben erhaltenen Privamadgridhten zufolge, Schreibt der „Epas” ums 
term 2, Mai in Mr, 99, entmidelt eine grofurtige Bewegung ber ruffi« 
ſchen Heere auf, der ganzen Linke von Flunland bis Lublln. Die Truppen, 
mit deren Iufammenzlefung an beflimmten Punkten Rußland fchen ſelt einem 
Jahre befchäftigt IM und die fi bisher thella auf dem Marfche befanden, 
theila in den Winterquartieren weit und breit zerfireut waren, Zongentriren 
ſich bmer mehr und merben bald bie ihmen angewieſenen Lager beziehen. Im 
Peteröburger Gubernlum werben augerben für bie bereits formirten Druſhl 
nen biefed Gubernlums mehrere Lager errichtet, Rußland ſteht auf diefer gans 


zen Linie, namentlih von Samogltlen bis Peterökurg zu einem langwlerigen 
und großartigen Kriege vollfländig- geräftet da. Es hat Magazine angelegt, 
Vorräthe won Kriegöbebürfniffen aufsehäuft, alle wichtigen Vunkte verftärkt, 
be Bortifitationen der Beftungen verwollfiändigt,; weil es dazu binlängliche 
eit gehabt Hat; es Kat endlich die ſchwierigſte Aufgabe für einen Staat von 
er Mbsdefnung und ben’ fo geringer Bevölkerung, nämlich Me Konzen- 
ung ber e anf die erwünfchten Punkte, glüdlic; gelöft und ſieht mit 
Eelbftvertrauen und Ruhe jebem Angriff entgegen, — Der „Gas ſieht fi 
veranlaßt, dem vor einigen Tagen in beutjchen Blättern verbreiteten Gerüchte 
von einem Aufftande ber Bauern in Ruſſlſch Bodolten mit der Bemerkung entgegen« 
zutteten, daß nach ben von Ihm darüber erhaltenen Nachrichten diefe Gerüchte 
durchaus übertrichen jeien, und baß den Im einigen Ortſchaften vorgelomme« 
nen Meutergien weder polltliche, noch ſociale Motive zu Grunde Iiegen, Er 
erwartet mit jebem Tage nähere Nachrichten über bie vorgefommenen Erelg⸗ 
niffe, die er fofort zw veröffentlichen verfpridht, 

Ingwiſchen verſichern „Daliy News“ nach Wrivatnachriäten aus St. 
etergburg, daß ſich der Aufſtand bereits auf die Bouvernements Moltaroa, 
ſchernlgow und Gharkom ausgebehnt bat, Die Namen von 20 Gutäbefle 

gern, welche nebft ihren Meibern und Rindern von ben raſenden Mupfdzifg 
umgebracht wurden, find In St. Peteröburg eingetroffen. Hr. Boletien, einer 
der reichſten Grunbbefiger im Gowvernement Afchernigow, warb in feinem 
Randhaufe zu Beler lebendig verbrannt. 

Odefla, 27. April. So eben verbreitet ſich bier Me Nachricht, unfer 
General-Bouverneur von Neu · Rußland und Beffarablen, ber unlängfi von 
feiner auferorbentlichen Sendung nach ber Krim abberufene Beneraflieutenant 
und Generalatfutant Annenkow II., werde auch von feinem Poften als Ge 
neral Gouverneut abberufen und zum Relchs-Staatakontroleur von Rußland 
ernannt werden. — Aus der Krim bier eingetroffene Nachrichten melden, baf 
Sebaflopol namentlich von den Minir» und Approche -Arbelten ber Franzoſen 
bart bebrängt wird. Totleben’d Tag und Nacht unermüdllchem Mühlen im 
Gingeweide ber Erbe und jeinen Blatterminen verbanft man bie Rettung vor 
den unaufbaltjam melter vorwärts dringenden frangöflidgen Minirerm, denen 
die Ruſſen den Spignamen „Rrot* (Maulwurf) beilegen. Die bebeutenderen 
Gebäude Sehaftopols, dad Arfenal, die Werfte, die Magazine u. f. w. find 
auf Befehl DftensSadens, den Admiral Nachimow burchgeiegt hat, untermis 
nirt worden. Auch find Vorbereitungen getroffen, die Schiffe zu jerſtören. 
Bon allen Segelfchtffen find de &efchüge heruntergenommen. — Gr einigen 
Tagen haben zwanzig hleſige Brauen Im ber Katbebrale Preobraichenäfi bie 
Weihe als Samaritanerinnen der Kreuzerhöhunge - Geſellſchaft empfangen und 
begeben fi demnähkt zur Pflege Verwundeter In ben Kriegd-Kazarethen nad 
ber Krim. (Kdin Big.) 

Die „Batrie* Hat folgende Depeide: „Hamburg, 8, Mal. Die 
Manbe-Infeln ind von den ruffljhen Truppen geräumt. Mehrere englifche 
Schlffe find berelta vor Roebhamm bei Ledfund angefommen, 

Hug beim Monigreiche Polen, 6. Mat. Während elne Warfchauer 
telegraphlſche Depefche 32,000 Grenablere aus Polen nad; Pitthauen mare 
ſchlren läßt, ficht ein Wiener Blatt gleichfalls die Grenadlere nach einer ar« 
ſchauet Nachricht nach Volhynlen „wandern“. Auch die „Rreuizeltung“ ſchlaͤgt 
ben Orenadiermarfch, uber die Grenabiere Im Königreidhe Bleiben unbtweglich 
Reben, und nur das ®arberorps Hat Im feiner Etellung Veräuberungen vor⸗ 
genommen und bedeutende Abthellungen vorgefihoben. Während die „Dillirär- 
Beltung” General Engelhardt in der Krim auftreten läßt, meldet eine andere 
Wiener Nachricht, dap fd, berjelbe von Neni mit feinen Truppen zurückge ⸗ 
zogen babe, und im ber That ſieht diefer General In Beffarablen. Das ns 
geiharbtjhe Corve, die Divifon Uſchaloff und einige Neferve-Brigaden bil- 
den mlt ber entfprechenden Gavallerie und Artillerle bie ſauimllchen Trup⸗ 
pen des General Lüders. Es bedarf aber biefer amdgezeichnete General nicht 
mebr Truppen, derm während bed Sommers vertheldlgen ſich die beffarablichen 
Einöben von ſelbſt, und «8 iſt gar nicht wahrfdeintich, daß Me Fraujoſen, 
weichen die Dobrudſcha In traurigen Andenken bleibt, ein Land in ber beigen 
Iahresgelt angrelfen werben, bas zu ben ungefünbeilen des ruffifchen Meiches 
gehört und in Beziehung auf die Verpflegung viel meniger ald die Dobrud« 
ſcha barbietet, — Es beitätigt. ſich, ba die Alllitten bei Sebaſtepol durch 
übermäplges Schiefen den Kauf ihrer broncenen Geſchühe abgenuͤtzt und zum 
großen Theil unbrauchbar gemadt haben, Die Ruſſen dagegen loben ihre 
vielen elfernen Geichüge und ihre Lieberlegtbeit, aber nicht Ueberlegenhelt 
Im Schiefen. Im der That bedarf ed im dleſer Beziehung feines anderen 
Beweiſes ald des aufrichtigen Lobes von Erite des General Raglan in 


feinem Berichte. (Donan,) 
Amerika, 


Dalifag, 27. April. Nachrichten aus der Havannah vom 15. zufolge 
folen 16 Dulatten-Gompagnien zur Vertheidlgung von Cuba gebildet werben. 
— Der Dampfer Oregon if bei Detroit am 20, in bie Luft geflogen ; zehu 
Berjonen kamen dabei um's Leben. — Wechſeltouts (in New Work) auf 
Lenden 109, —110'),. 


Banbeld- und Börfen-Rachrichten, 

** Frankfurt a, M., 11. Mil. Deſtert. Speog. Metall. 62; 44proj. 
58%/,; Banfaftien 926; Belt.-MnlchemssBaofe won 1954 79; fpanifde Differds 
18% ,4; Bubwei » Berbacher E.⸗G.A. 127°; Baver. 4'Apeog. 9374. — 
Decjelturs: Paris 93° ,; Sonden 118; Wien 93", 

Frankfurt, 11. Mal. (Bold m Silber.) Men Louich'or 10 I. 45 fr.; 
Piſtelcn 9 A, 34 - 35; Prem Weiebrichiöter 10ER. - 1 Mr: Heil 10 Bulbens 
Stud 9f. 41-42; Wandbufaten 54. 31-32; 20 Franken. Bl, 201,-21', fr. 
Engl. Soverrigna 11 d. 44-46 Fe; Bob al Mare 374 - 76; Preuf. Thblt. 








1 8. 45%,, - 46 fe; 5 Brankenthaler 
28 fr. Preuß, Kaſſen Scheine 1 I 45”, - 48 ie. 


Berantwortlige Medaction: Dr. I, Waller, J. B. Bogl. 
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bach — Rasul) 


%of- und Batianal- 


Gonntag den 13. Mai: „Die Ongemoiten“, Oper von Meygerbeer. (Hr. Auer⸗ 


Allgemeiner Anzeiger. 


König Ludwigs Album. 


Ms Fortſehdung biefes Yentfchen g, 30 — befimmt, bie Biehesgaben vleler Künfller für Ihren 


Fremben- Anzeige. 
B. Sof. HH. Siergar, Butsbräper von Trieſt 
Bine, . von Mannheim; Bedmagel, Raufn. von 
Hamburg; Dome, Banquier ans Amerila. 

®. Hirſch. 3. Darst. Frau Fürkin Kadall, von 
Dressen; O9. Erichſen, Bartikulier unb Hey, Afın. 
son Set. Prirräburg. 

9. Maulid. 55. Mannesmann, Raufm. von 
Nem ſcheld; Bürtmanı , Raum. von Düffelt; Munten, 
Butstrfiper von HaQ; Bären, Kfm. von Köln, 

Bi. Eraube. HH. Etuart, Kepitäin aus Eng 
fand; Hope, Lieutenant von Galghnrg ; Dieffenbager, 
Km. von Adln; Earl, Alm. von Mannheim; Dar, 
Beldmann, Brivatiere von Landshut; Dad. Marilie, 
Bartituliere von Paris. 

Rreuz. 59. Dr. Keßler uns Getſtle, Fadtl⸗ 
tant von Set, Ballınz Boike, Kauf. von Geldern; 
Hofer, Kauf. von Frankfurt; Helutich, Kaufe, von 
Um; Sadteuter, Rim, von Erfurt; Roih, Kfm. von 
Hanau, 

Hötel garni (Rrinfelber). HH. Baar, Zfın. 
ven Augsburg; Löder, Pfarter von Mora; Meirner, 
Pinikterialrath von Berfin. 

@tahusgarten. HH. Plath, Maler von Berlin; 
Ketten, Maler von Banbahut ; Werlinger, Brauer von 
Bürzburg ; Alierlen, Kfm. und Beh, Motägerbermeifier 
von Ulm; Burger, Solbarbeiter son Bagremih ; Presil, 
Dlarrer von Ammergan; Martin, Obrriarator vom 
Ooerſtelndach; Kraup, Bentenbeamtier uns Blusen, 
Kim. son Nürnberg; Gteinle, Appellraif von Mugs- 
burg ; De. Krem, kederhe⸗Tochter son Kempten. 

Augsb. Hof. HH. Zledl, Brauer von Gemmersı 
feld ; Dänzel, Brauer ven Dingolfing ; Bel, Etiefers 
deder von Bamberz; MWenninger, Brauer sen Pilfling ; 
Grau Wägner, Doltorsgattin yon Garmiſch; Grbrl- 
mager, Fiſchetr von Arichberg; Riehl, Wirk vom gr 
geriähofen ; Bauer, Bierbeh. von Buttenwleien, 
— — ——— — 


220s.lac] Bekanntmachung. 


Nachdenn In dem auf ben 18. dies Mis. ange 
fankenen erſten Weilbletungstermine ein Käufer nit 
anfgetrebem tft, fo wird bas vormals von dem jept 
weriehten Benefiplaten Bader deſeſſene Mohnband 
Dre, 13. am der Gtaubfiraße dahler fammt Rebens 
gebäuten, Hefranım, Pumpbrunnen und Warten, jufam- 
men gefhäpt auf 8500 Bf. — und belnftet mit einer 
jährlihen Bwiggilt im Beirage von 185 fl. — tem 
öffenıligen Werlanfe nah $.64 des Syporhelengefepes 
uns ben Bellimmungen ber Prejrf-Moueke von 1837 

I, 


Almmer Rro. 28,1. wirberkelt unterhielt, unb werben 
Hieyn zablungsiähige Kaufslichhaber mit Dem Bemerfen 
eingeladen, dab der Zaſchlag ohne Mädiht auf ben 


Shäpungewerih erfolgt. 
Brlälefien, am 20. April 1855, 


Königliches Kreid- u. Stabtgericht München 
lin?s ver far. 


Der löniglige Direlter: 
Behr. v. WRuljer. 
E. N. 18986/18788. dreyberg. 
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- Bekanntmachung. 

Johann Binder, Gciffreiter von Gemünden, 
bat um Zufammenbernfung feiner @läubiger gebeten, um 
mit denfelben ein gütlidhes Kebereinfommen zu treffen, 

Simmtlihe Glaͤubiger u werben baher jur 
Armelsung ihrer u auf 

mM den 13 Juni db. 38. 
früh ® Uhr 

bleber, und zwar bie befannten unter dem Bechiönach« 
iheile gelaben, daß fie im den Beichluß ber Mehrheit der 
Grfchienenen fir einſtlumend erachtet, die unbefannten 
aber, raß fie bei dieſem Berfahren midt berücfichtigt 
werben, 

Gkmünten, am 3. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Gemünden. 
ER. 4207. Wolf, t. Lantriäter. 


Königin 


IV, Jahrgangs wieber vollendet umb enthält 1 ausgeführten Stahlſtich, 


Sqtriderta in allen bekannten Reproduftionsarten zu veröffentlichen, — IR man die 1. Bieferung tes 


1 Gtaflradirung, 1 Rlihographte mit 


Halbfarbenhrnd und 3 Zonbrud-Gteingelänungen nad den DriginabAlbams Blättern von Haushefer, Bürket, 


Bail, Gerd. Piloty, Böhme und Meisier. 


Die Sabſctiptlen auf dleſen neuen ans 4 Birferungen ober 25 Bläutts befichenten Jahrgang If ned offen, 
ber Preis unveräntert 8 fl. 30 fr, ober 5 Thle. Pr. Gr, per Bleferung, 
Don den früheren 3 Jahrgängem, melde ben L Mibums Band bilden, ſind mum and eimpelme Bieferungen 


und Blätter laut Katalog jm bepiehen 
Münden im Mai 1856. 


8. PB. priv, Kunſtanſtalt von 
lo Lökt 
Herausgeber der al. Grmälre » Gaerien. 


2.0 Bad- & Molken- Anstalt Brückenau 


Königreich Bayern. 
Eröffnung am 15. Juni, Schluss 'am 15. September. 


1473. [1] 


Bon MR 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldor 


Ab ten vom %. 
— le gen ee 


orfer 6 Sejellichaften. 


414 Ufer Morgens —* Coln — Düffeldorf, Montags, Rittwods, — un Samftage 
LIT ——— Montags uns Donnerfiags nad London. 





7 nos Gdin. 
Mannheim, April 1865. Die entſcha 
Claasen $ Heichard. 
2365 Welanntmachung. 21. WBelanntmachung. 
Greif e. König me Babner c. Huber pet. 
gen Horberung. deb. modo execut, 


Da fih an dem erflen Termine zim Berfaufe des 
Anwefene des ledigen Bädergefellen Franz Joſerh Kür 
nig son KRirchentbumbah Haus: Mr. 16 ein Kauflleb⸗ 
haber nicht eingefunden hat, fo wirb basfelbe in Folge 
mewerlien Näger'fhen Mntrages abermals zum öffent: 
lien Berlaufe ansgefchrieben und dazu auf künftigen 

Freitag den 1. Zuni 5. 398. 
Dormittags 10 12 Uhr 
im Poſthauſe zu Altchenthhumbach Termin befimmi. 

Kaufeluſtige werben mit dem Beifägen eingelaben, 
daß bei Meier zweitmaligen Berfleigerung der Zuſchlag 
ehne Rüdfiht auf ben im 1130 fl. befüchenten Echäp: 


u erfolgt. 
Jen Uebrigen wird auf tie bieffeltige Aueſchreib ⸗ 
ungsem 31, Jänner 6. 3 
Neue Müncdner Zeitung Mr. 42 Belte 441, 
Beilage zum Kreisamtsblatt ber Oberpfalz und 
von Regensburg Ser, 14. Gelte 90, 
Kemnather — Rı.8 Eelie 31, 
Beyug genommen 
Eſchenbach, am 1. Mal 1855, 


Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Der königliche Landrichter: 
Aufleger. 


28. MWelanntmachung. 


Am Gharfamftage L Ye. murben 
a) tem Bauer Ehriäupg Tri! von Möbenbad brei 
Bettäberzüge von bau und weiß geürelfter kein ⸗ 
wand mit weißen Banbchen, Wertb 8 M., dann 
b) dem Imsehmer Anlen Bäuml ven bort ein glel- 
er Uebergug sen blauem Leinenzeng mit gelben 
Blumen 
aus ber offenfchenben Schupfe bet Grfteren durch einem 
ver Beit untelannten Thäter eatwendet. 

Alle Gerichto⸗ und Belizeibehörben werben befhalb 
erfudht, geeignete Späße zu veranlaffen und allenfallige 
Befaltate anber zur Renntnig zu bringen. 

Ztrigenreuih, am 90, April 1855. 


Wonlaliche Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, !. Santriäter. 
ER. 4748. Blanfnagel. 


Auf Mreblterfchaftlichen Aatrag werben bie Immor 
billerbefigungen des Webermeifters Anten Huber von 
Eichſtati, befichenb 

4) in dem zmeiftddligen Achnhauſe Ar. 85 Lit. K 

mit Keller, bis unter das Dach maſſiv gemauert, 
mit Bruchichieferm gededt, belaßet u 7 * 
Grunbfieuer aud 30 fr. 

— 3 26. Mpell I. 36. auf 500 I. —& 


eſchaͤht; 
2) 328 Gemeladelhelle Loos Mr. 363, Plan Mr, 
1970°, zu circa 27. Dez, geſchaͤzt auf 20 fl; 
3) einer realen Mebergerechtfause gefhipt auf 10 f. 
an ben Meiſtbletenden Sffentlich verdeigert. 
Zu viefem Bebufe iſt Termin auf 
Montag ben 18. Juni 1855 
Dormittagd 1O— 18 Uhr 
babier anberaumt und werten hlezu Raufeliebhaber mit 
dem Beifügen geladen, daß der Hlaſchlag an ben Mei: 
bietensen nach $. 64 bes Hppoth.rläief. vorbehaltiih ber 
Behimmungen in ben 55. 95-101 bes Progeß Gefetes 
vom 17, Nor. 1837 erfelgt und daß bas Schäßungepror 
tofoll, fo wie ber rentamiliche Katafter-rtraft bis zum 
Verürichötermine bei dem Serichtsaften eingefehen merben 
lönnen. 
Dem Gerichte unbefannte Gteigerer haben ſich über 
Zahlungsfähigkeit genügend ausyuweifen. 
Eichſtatt, ten 7. Mal 1855. 


Königliche Landgericht Eichftätt, 


8.8.7586. Mar, t. Landriäter, 


2817. MWefanntmachung. 


Worberungen und Unfpräde an dem Mahlaf des 
Tebigen fürifcgen Anechtes Mlofes Mofenfeld von Ri: 
delmaier Mab unter bem Bedpinadihelle ber Ridhtberdd: 
fühtigung bei Ueberweifung des Rachlaſſes an bie Et ⸗ 
ben am 


Mittwoch ben ®. Juni d. 38. 
Vormittagd 10 Uhr 
am Gipe bes unterfertigten Gerichte anzumelben, 
Reußadt 0,6. am 5. Mai 1858. 


Königliches Landgericht — a / S. 
ER. 3155, Welſch, !. Landtichter 





Beennbolz-Berfteigerung 
im tönigl. Forftamte Lohr. 

Sur Berfielgerung des In ben nadbenannten Ne⸗ 
sieren dinponiblen Greanhelzes werben folgente Tage 
anbrrammt: 

1. Dienftag den 22. d. Mts. früh ® Uhr 
anfangend, im Gaſthauſe zur „Hefe“ dahiır: 
aus bem Meniere Robrerfiraße, 

Abıfl. Weitertsfpige, Gürkenweg, Herenbrumn, Bangırz 

rain, Dolänterfüppel, Ligienaurweg, Schuferſchlag, 

bann ven zufälligen Grgeduiffien im derſchledeatn Mb 


thellangen : 
a) für ben Pelalbebarf: 
27", Rlafter Buchtaſcheltholz 1. Alaſſe, 
4 Buchenſchtilhelz 11. Rlafe, 


2%. Butenfelchel, Ul. Kalle, 
120’ Busenafidelj, 

30  »  Buhenlichhol,, 
200, Wicenfheisheiz I. Maſſe, 
155°, Glgenigelihol; IL. Klafie, 
so „  Gidentnerpbelj, 

1 „  isemprügelfei, 
101 Eiq maſthel 

1 Aicfernaſtholz, 

2 Aſpenaſtholz, 

a“Salweldenaſtholz, 

90 Hundert Buchtnafwellen, 

23 . Eidrmafwellen, 


b) zum freiem Berfehr: 
47°, Mafter Wichenigeirheiz I. Klaſſe; 
aus bem Meniere Partenfiein, 
Ab ihh. Alumperispaße, Harilipfienrorp, Meldengrund, 
Blößgrund and Mettelahähr: 
») für den Bofalbebarf: 
87  Mafter Bachenſcheithelz 11. Klaſſe, 
1 Boachenſcheithetj II. Maffe, 


8 «  Budenflophel, 
37 „  Buhemafthels, 

8, Wigenfeltheiz IE. Klaſſe, 

23  itentnergbelj, 

2 m Wihenprügelbolg, 

re Birkenihelihotz, 
b) yum ferien Berfehr: ° 

176 Alaßter Buchenfelthol; I. Klafle, 
78" »  Bugentnorghell, 
2. Bucenprügelholg; 


aus bem Meviere Ruppertöhbätten, 
Abth. Obererneumald, Neuwald, Waulsfepf, Glachüt⸗ 
tenbuch, Zwiparumd, dann am zufälligen Ergebniffen im 
verſchledenen Mbtheilungen: 
») für ven Bofaldebarf: 
61 Atlafter Bucdentnerjäol, 
’ «  Budenprügeiholz, 


’* 
100), „  Budenaibol, 
74 Budh tuſchenholz IE m. MI, Mafle, 
Bi. Bucenfiopholz, 
11 Pe 777127777 77m 
1, .  Wihentioghelz, 
4 P Gichenaftbolz, 
83%, .  Gidenfäriihelg II, und 1. Klaſſe, 
Ya 0 Birtmideithel, 
b) zum freien Bettehr: 
574 Hafer Buhenfeithelg 1. Maffe, 


154. Gihenfsritheiz I, Rlafle; 
BE. Donnerftag den BE. d. Mis früh 10 Uhr 
deztuntud, im Wirrhaganfe gu Wiefen: 

aus bem Meyiere Wirfen, 
and. Gelathal, Rang, Hobiftele, Helde, Höl, Samı 
san, Drsbern, dann an zufälligen Ergebeifjen in mehr 
reren Mbihellungen: 
") für ten Lofalbebarf: 


115 alter Behenafibetz, 

8 «  Buxenjgelipeiz II. Maffe, 
70%,  . Bucenfäeiiheiz IM. Klaſſe, 
1131, „ Gidentnorpbeig, 
122%, .  Gienfeitheij II. Klaſſt, 
228 “  Gisenfgelikelj II. Klafie, 
157 »  Gidenafikelz, 

10 «  Riclernprägelhelz, 

4 #  Riefernafigelj, 


b) in freier Ronfarteng : 
184 Klafter Buchenſchelihelz 1. Klaſſe, 
1084 ,„  Busenfnerzbelj, 

»s " Budinprügelkolz. 

Sämmtlidıs Holz iR nummerirt und tie fgl. Ber 
»lerförfer ſind beauftragt, hapfehte anf Berlangen vor 
digen zu laffen. 

Die nermalmäßigen Bedingunzen werben bel ber 
Berfteigerung · detauai gegeben, nur wirk worläufig ber 
güglic des für ben Bofalberarf mit Ansjgluß ber 
Händler mermeriber werteuben Materials auf dae 
hehe Rigiszungs-Ausiärrlben vom 8. Srplembrr 1837 


(Rreis Inteligenzdlaiu 102 deeſ. Jahres) und auf At⸗ 


1937 : 


Hl’ IB und’ 97 "nes Porfigefedes vom 28. März 1932) 


hingemiefen. 

Die hinßchtlich ihrer Vermmögensverhältnige widt 
Sinlängtld befannten Gtelgerer haden Ah mit Jahlun;sr 
Tähtakeiisarteften zu verichen, und frembe, die im Auf ⸗ 
trage Ankerer ſteiaern wollen, fi hierüber wurd Legale 
Bokmayı auszumelfen, 

Bohr, am 8. Maui 1666. 


Königliches Forſtamt. 


Gerben. 
Et. 1712. 2801. (3a) 


2205. Welanntmachung. 
Kroner c. Berfels pet. deb. 

Auf Antringen eines läubigers wirb bas made 
beſchtiedene Unmwefen ber Sdubmagersshelente Jehanu 
umb Mofinz Berfels zu Grud, Gerieinde Reufirhen, 
tm Wege der Verſteigerung am ben Meißdieteniden gegen 
Baarzaplung veräußert und hiczu Tagefahrt anf 

Dienftag den 198. Juni I. 38. 
früh 11 Uhr 
im Wirthahaus zu Neukinyen befitammt. 

Ranfsliebhader werden beym eingelanen, bem Bes 
richt wnbefannte Strigerer habım ſich über Mermögen 
und guten Zeumund auszmwelfen,, witrigenfals jie zur 
Merflelger nicht zugelaffen werben. 

Der Zufälag richtet ſich nad $. 64 des Sypoth.⸗ 
Brfeges uns $5.95—101 der Proj+Moselle son 1837. 

Dir Kaufsderingungen werben am Merfleigerunge 
tage befannt gegeben werben, 

Das Aumefen beficht aus: 

1) einem Wohnkaus mit barangebautem Kubftall 
und Gtabel H4.Mre. BO umb einem Badofen, 
2) Bee 486 Warten 1,08 Zugmw., 16. Benit,, 
BIN: 467 Husdmirslanp|, Ader, 1 Kagm. 
33 Dez, 10. Bonität, 
und id auf 1613 fl. gemerihet. 
Auf vemfelden haften: 


GSrunsfteuerämplum 31. 3», 
Haus ſttuet fica lama 3. — ii, 
Biribihaftsfrift 10. IL, 
neuer Bobenzins site 2M, 


zum t, Mentamte Durghaufen. 
Am 23. April 1888. 


Königlichen Landgericht Altötting. 
Der königlige Banbrigier: 
G.R.4645/1. Oraus nick 


26. Bekanntmachung. 
Au⸗wanderunge zeſach des Zaglögnerfohnes 
Seorg Kraus ven gloſfſendütg nad Norbr 
Amerita beireffrad. 


Der Gürlersfohn Geerg Kraus von Fleſſendürg 
mil nah Mortamerifa auswandern. 

Diejenigen, weldhe am denfelben Ferkerungsanfprüde 
ya machtn gedenten, haben felde binnen 14 Eagen 
dei Dermeltung der Nihiberüdächtigung bahier angu · 
melden. 


Königliches Landgericht Neuftabt a / W.N. 
Der königl. Rath und Landrichtet |. m, 
Neubaner: 


2803. Bekanntmachung. 


Die Bantfage der Wirthschrlente 

Matarius und Maria Anna Knaus 

von Aledllagen rireffent, 

Nachdeea bei ber erfimallgen Verfieigerung bes 
Santanwefene, wie ſolchte in ber bieffeitigen Ausſchtet⸗ 
bung vem 27. Februat h. 36. möher bezelchnet If 
(Boden: uad Anzeigeblauu det Statt Donaumbrik 
Rre. 19 — Mupsburger Abenbzeitung Wro, 70 — 
Bellage zur Neuta Müngener Beltang Rro. 58 — 
Beilage zum Kreltamtoblatte für Schwaben und Mew 
butg) der Schaͤßangewtrih nit erteicht umb gebeten 
wurde, wirb basjelbe mub bamit zugleih Vl.⸗Ni. 554 
bas obere Bert zu 0,09 Dei. dem wiedetholten Ver⸗ 
kaufe mnterftelt, und hiezu Kagsfahrt auf 

Freitag ben 25. Mai bh. 38. 
Vormittags von 10 — 11 Uhr 
In tem ſchalorer'ſchen Dehnhauſe zu Miedlingen am 
beranmit, wozu Rumfelaftige unter dem Belfügen ein ⸗ 
gelaten werben, daß ber Zuſchlag ohne Rüdäht auf 
den Scharungewerih erfol;e. 
Donauwörth, dea 30, April. 1855, 


Kodnigliches Landgeriht Donauwörth, 
Der fängt. Bantridter: 
EIN 513971. "Wehr. d. Mretin. 





— —— — 


ꝛers.lesJ Bekanntwachuug 
a Bem 
Kal. Kreis- und Stadtgericht Fürth 


wird in Sachtn Schröber gegen Balzer, Gubhafa- 
tion beireffenb, nadhrem im Termin vom 23. d. Min, 
Fein Gebot erfolgt iſt, asf Antrag der Opperhelgläws 
biger wieverhelter Termin zur öffentlichen Berfieigerung 
bes Mohnhahles Mr. 10,1. im der Rönigaftrefie bapler 
af Mittwoch ben 23. Mai d, 8. 
Dormittagd LA Uhr 

Simmer Nr 15 ambrranmt, in welgem der Zufhlıg 
ohne Rüdäht auf den Schäßzunzewetth ven 1900 fi. 
erfolgen fol. 

Die nähere Befägrelbung tes Strihobjelts taun füge 
Th im der birdgerigtlihen Megiitrater eingefchen wer 
ben, und werben Raufsliebhaber hirmit eingeladen, 

Fürth; dem 24. Mpril 1885. 

Der föniglige Dircktor : 
end. 
E.Nr. 9141. Bebner. 
nn 
2591.(:) Bekanntmachung. 

Rach Höher Minifertal-Eatfäliehung vom 10. d. 
Mis. Rr. 5571, dann hehem Wegterungs-Drfreie vom 
20. d. Mts. Mr. 14056 fellen die den Gpeclaldeziek 
der E Morfresier Oberſchetafeld bildenten Staats- 
walbungen dem Öffentlichen Verkaufe mirteft Aufſtricht 
unterflellt werden. 

Diefe Walvungen befichen im 
1. Diſtrukrt Mannhefer- Korft 


Mblfeilung 1) 99 Zgw. 91 Dei. 
. JJ Een: MAPS ar 
. 8) on... 89 „ 86 „ 
P 4) 2 222.6. Hm 
Fe ee Se 
" % ...:. 8 „8 , 
" | Ze "u 


nun ann, bö5 Tgm, 95 Den. 
U. Difritt Gommerrangen 
mit einer Bläge von . » .» .„ 24 Tam. 87 Dep. 

I. Difritt Gamhätlzlein 
DR re 4 Tgw. 33 Dez. 
in Eumma reiner probuftinen alt» 
fäge von . . 0... 585 Tem. 15 Dez. 

Diefe Waltungen brinden ih Im beiten forfimirih« 
fdaftligen Stande und in einer dem Mbfape der Fotf ⸗ 
probufte an umb für ih, und Pur dem nicht fernen 
Matn neh mehr begünftigten Lage, fo daß durch dem 
Erwerb wiefer Waldungen @elegenpelt zu einer ſellden 
und »ortbeilhaften KRaplialsanlage gegeben ifl. 

Die Berfielgerung wird vorerſt in tem verfdichenen 
nenn Abıbeillangen verſucht, ſodanu die Baltung im 
Ganzen zum Ausgebote kommen, 

Dein Verkaufe werben die bei Staatercalltäten gel» 
tenden algemelnem Bebinnungen nah ter alerhöäfken 
Berertnung vom 19. April 1852 (Megierungs + Blatt 
Rr. 22) zu Brumbe gelegt, und dleſe, wie bie befontes 
ven Beringungen vor dem Bezinne des Striches ben 
Käufern befammt gegeben werben. 

Termin zu befem Berkaufsgelhälte if anf 

Breiten den 18. Mai I. 38. 
ormittage ® Uhr 
an Ort und Gtelle anberaumt; ber Verfanmmfungeplap 
iR dos Mänd'fhe Gafhaus zu Oberfchrinfelb, 

Hlegu wird mit der Bemerkung eingeladen, baß vie 
t. Revierförfterel Oberſcheinfeld beaufiragt ih, Kaufa⸗ 
Debhabern, melde ver bem Werkaufstermine von den 
seräuferlihen Staatewaldungen Mugenfhein nehmen 
wellen, viefelben zw jeher Zeit nach Umfang und im 
Detail worzugeigen, und hab das f. Rent» mmb Berker 
Amt zu allen müntliden und ſchriſtilchen Aufſchlüſſen 
gerne bereit ft, 

Ipbofen un? Wintehelm, am 26. April 1855. 


Königl, Rentamt Königl. Forſtamt 


wufammen 


Iphofen. Winds heim. 
Schmid, 1. Rıniteamir. Frhr. v. Feilitzſch 
Nr, 2576, Sat. 


2581.129) Befanntmachung. 
Viwalge Aorterungen am die MWerlaffenfhaft der 
Margareta Nätfher, Witwe von Womdach, find 
Donnerftag den 24. Dtai I. Ze. 
Vormittags ® Uhr 
babier ampumelben unter dem Rechtenachheile, daß bar» 
auf bei Muswertung der Maſſet am bie Erben feine 
Rüdäht genemmen mürke. 
Zohr, am 27. April 1855. 
Königliches Landgericht Lohr, 
Midteld, k. Bantriäter. 


GR. 3295. cl, Letrmann, Apr. 


20. Welanatmachmmup.. 


Die auf Montag den 4 Dani I. 36. feftgelcpte 
gerichtliche. Deriteigerung ‚der rtalta Rıfllergersufame 
ber Tifhlersehelente Rafpar und Frauzletä Bernet 
dahler unterbleibt. 

Berfügt Münden, ben 3. Mai 1855. 


Kol. Kreis: und Stabtgeriht Münden 
finfs ver Iſar. 
Der tönialige Direor ı 
Frhr. v. Duljer: 
@:M. 19,896 /20083. Beflenporfer, Rpr. 


2000 Ediftalladung. 


Betreff: Verlaffenfhaft der Ama 

Zaer! in Qupdeunn, 

Zu degrichmiter Detlaſſenſchaft erfeint die Beberss 
Tehter Anna zabibaas von Mltnmarkt, E. Landgt · 
richte Gham , welcht Später Im Megenaburg fi wereher 
kit haben ſed, ale Miierbin der am 22. Mal 1852 
in Bapdrunn verfiorbenen Dienfimagb Anna Zaheri 
beiheiltat, 

Da kie bioherigen Nachſerſchungen nad em Auf 
enthalt ber Ansı Jahihaas refultaties gedlleben, 
fo ergeht am Defeide, ober, false fie nicht am Leben 
fein follte, am ihte rehtmäßige Despentenn die Auf⸗ 
ferterung, biewen 

30 Zagen vom Zage ber Binrüdung 
biererts Burcau IV, zu erihenen und Ihre Erbauſprũche 
peltent zu maden, mwitrigenfalls ker Müdlen ber ver 
Ichten Unna Zaheri am bie geritöbrlamnten Grben 
audgranimeriet werten würde, 

BRönden, den 1. Mai 1855. 

Königlices Landgeriht Münden rechts 
der Far. 
Dr. van Medein, tgl. Zanıriäter, 
EN. 5408. 


PBfandausldfung 


„und 
Werfteigerung. 

2450. [3] Dienftag den 15. Mai 
2855 if der Ispte Termin zur Mnslöfung der Pfänder 
vom Dienaı Aprıl 1854, und zwar von 

Ne, 56,686 His 66,887. 

Die Pfänter fünnen täglig In den gemößnfigen 
Barcauſtunden Dor, und Nachmiuage verfcht, winger 
frieden und ausgelöst werben; mur am Nachmlttage 
des oben dejtichneten Tages ſindet feine Pfantums 
freibung mebr Aatt. 

Hierauf Dienflag den 22. Mai 1855 
Öffentliche Derfteigerung- 

Münden, ten 24, April 1855. 


Konigl. privilegirte Pfand» und Leih · Anſtali 


der Stadt München am JIſarthor. 
A. Bronberger, 





Magiftratsrang, 
Schnetz Mann, 
Raflier. Rentroleut. 
2809. [30] Gin verbeiratheter, im dem beflem 


Zabren ficheneer Bräumeißer, der lede bellenige Raus 
tiom gu leiten Im Gtante If, uns dem bie deßgen 
Zragntiie zur Selte fichen, ſacht eine Erle als Bräns 
melfee ober Bäder einer Bräuerel. (D. Ueber. bie 
Grprtisiom biefes Blatiet, pertefrel) 


Meue Bifenbahnfahrten s Plane sem 5. 
Uprit an mit Pohem» Anihiah find zu Haben im 
ver rperition Dielen Blattes. 








2798. (2:) 





. 1888: 


261%. (35) R ſi h —— 
— Bud Röfenheim‘; 
eutichlands erſtes, ſchon im Jahre 1820 vom allerhödftieligen Köni imilian L 

tes Soolbad, wird am 2O. Mai eröffnet. vuaniehe 6. Mierimilien I Segsänter 
Bahlreiche Heilobjekte, ald: die Verbindung der Rahlbaltigen Schwefel-Quefen mit Soole 

oder Dutterlauge, zum innerlichen. und äußerlichen Gebrauche, Salzdampf · und balfanttfchetonifche . 

Dampfbäber, Beer- und. Mineralihlammbäber, Sturz, Done», Braufebäber, Kiefer- oder 

WactolbernabelsDefact, Bromlauge, aͤchte Ziegenmolke, friſche Kräuterfäfte, reine Geblrgsluft ıc 

fegen bie Anſtalt in den Stand, in allen nur möglichen Kranfheitefälen Hilfe zu gewähren. 
Simmtlihe Lokalitaͤren find comfortable eingerichtet, die Preife billigſt geftellt, umd belitbe 

man wegen Anfragen und Beftellungen ſich an ben ergebenft Unterzeichneten zu menden. 


Dr. Salbreiter, praft. Arzt. 


2.09 Die Soolenbad-Anftalt Traunftein 


wird Mitte Mai eröffnet, und beginnt zugleich die Bereltung von Zie 
Mräuterfaft. — Durch Trandferirung der Apotheke im das neue a ———— 
liche Bade» und Wobn ⸗Lokalitaͤren frei und verfügbar. — Zu ben bereits gebräuchlichen Sonle- 
Diutterlauges ( Meerwaſſer) Schwefel⸗, Gijen- un Moorſchlamm - Bädern gebenft Unterzeichneter 
beuer auch die galvans ⸗ elekttiſchen Bäder nah Mor. Bergnes (fiche neues Mepert, für Bars 
macie von Dr. U. Buchner Band 4, Heft 3) berzuftellen. 

Alles. Mebrige wie biöher. Anfragen. werben umgehend beantmorter, 
reihem Beſuche lader ergebenft ein 

Traunftein, ten 6. Mai 1855. 


Joſeph Pauer, Apotheker und. Badbefiger. 


Wegen vorgerüdten Alters bin ich auch gejonnen, bem ganzen Gompler an Gebäulich- 
keiten mit oder ohne Binrihtung ſammt einem großen hertlichen Garten aus freier Hand zu 
verfaufen, unb merben allenfaligen Kaufdliebhabern die annehmbarften Bebinaniffe geftellt, auf 
Anfragen, auch fogleich naͤhere Aufſchlüſſe eriheilt ofepb 9 


Das Wiefauer Bad 


mit feinen Mineralquellen, megen ihrer außerordentlichen Leichiverbaulichkeit zu den flirkiten 
Stabimäflern gebören?, in ihren Wirkungen denen von Pyrmont ähnlich, und dem. Kiefernadels 


Dampfbärerm, wirb am 
Sonntag den 13. Mai 

eröffnet, und Iaber der Unterzeichnete zu recht zahlreichen Beſuch umter ber Verfigerung billiger 
und prompter Bedienung biemit ergebenft ein i 

Beſtellungen suf Zimmer uns Wineralwaffer können france an ben fönigl. Gerichti- 
Arzt Herrn Dr. Braun zu Waldjaffen und an den Unterzeihneren gemacht werben. 

Uebrigent kann das Mineralwaſſer von ber Niederlage bei 

Deren Erhard Knorr zu Acbiwitz 





Bu recht zahl« 
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bezogen werten. 
Biefau, Landgeridh.s Waldjaffen, im Mai 1855. 


Joh. Georg Schöffel, Badepäch ter. 
2742. Meue Wnterrichtöbücher. 


Bel Mepler in Gtutigert erfgiemen fe eben: 
Dienger. Dr. 3.. Handbuch der ebenen und sphärischen Trigonomeirie, mit zahl- 
reichen Auwendungen derselben auf reine u. prakt. Geometrie, phys Astronomie, 
ogr.:Ortsbestimmung u. höhere Geodäsie, sowie Untersuchgn üb. d. Einfluss der 
Beobschtungsfehler I. — Mittel denselben zu vermindern. Mit 81 eingedr. Fig. 
r.8 geh 3N 36 kr. 
—— * L, Studio. italiano. Nelienische Chrestomathie für d. Schul- u. Privalgo- 
brauch. 2.. mit e, Wörlerverzeichn verm. Ausg gr. 8. geh, 1 fl 
Scholl, G H., und Tr. Fr. Scholl, Geschichte, der alldeutschen Literatur. in 
Proben u, Charakterisliken, mit Beiträgen v. F. Pfeiffer. 3. völlig umgesrb. Aufl. 
gr. 8. geh., 21.49 kr, 
Diekem Bude if zuglei$ ber weltere Titel beigegeden: „Deutfäe Eiteraturgefsidte, I. Bamb.* 
Den IL. Band ter D. 8+@. bdildet die vom den siegen Verf. 1852 In DB. Aufl. ausgegeben; Eeſqh ichte ber 
neubentfhen Biteratur,” Br. af. 24 ie 
Borrätste In allen Bustantiungen Bayerns, In Münden in der Sof Lindauerfäen, bei Bin 
Berlin, Elelfgmenn, Franz, Raifer, Rentner, DBalm, Rieger, Hterar.sarıif. Ankalt. 











Kunftmühle in Wofenheim. 
Nachdem wir heute den —s — unſetes 


Gtabliffements, 


‚Kunftmüble in Nofenbeim‘ 


eröffnet haben, beehren wir und zur allgemeinen Kenntnig zu bringen, das bie vollfommene, im größern Maaßitabe getroffene Einrichtung unfere& 


Merfed und in den Stand feht, Beftellungen und au 
Die aufgeieichnere Güte und Haltbarkeit unieres ‘ L r n 
und laden wir hierurch ergebenſt ein, durch Bezüge ſich hievon zu überzeugen. 


als bier jepe weitere Anpreifung 


4 


beftiedigen, 
Kofenheim, am. 1. Mai 1855. 


Aufträge aröfern Belangd aufs Beſte und Pünfılichfte aus zuführen. 
——— aus Weiſen ald Roggen wird jeden unferer verehrten Abnehmer mehr 


Aunftmühle in Wofenheim. 
H. Schwaiger, Gerant. 


0 — „——— 
== Eine Beilage wird morgen: Mittags 12 Uhr auögegeben. D 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Montag 





Zelegrapbifche Depefdhe. 

** ghünchen, 14. Mai. Fürt Goriſchakoff meldet aus Ecbar 
fopol: Bio m 8. Mai ift nichts von Bereutung vor Sebaſtepol 
vorgefallen. Die am 8. d. abgegangen allirte Blotte it, auf der Höbe 
von Kertih angefommen, gu zen. Ein Theil der eingeſchifften 
Truppen wurbe in ber Kamieſch-Bai wieder an's Land gejept.“ 


Bor Sebaftopol. 


Tager bor Sehaftopol, 27. Upril. Die von uns aufgeführte 
große Spıfiafeltomdpie: „Biel Lirmen um Nidıs“ hat, nachdem mir 
um ungefähr 2000 Zir. Giien leichter und um nahe an 600 Wann 
ärmer geworden ind, mieber einem ganz gemäßigten Bombar bement, 
etwa sehn Schuß per Tag, Pla gemadı, und zwar theil6 meil die er- 
warteten Mulverfchiffe ansgeblieben find, die Munition aber fnapp wird, 
thelie auch, meil mehrere unferer Geſchühe, ganz beſonders aber Ge · 
ſchüfände unpraktikabel geworden, und endlich, weil unſete Generale 
zur Tinficht gelangten, daß Gebuflopol durch ein blefes Darauflodbom» 
barbiren nicht zu nehmen ſei. Mlerbings haben uniere Gnfllir» und 
Hemontirbatterien den Werfen bes Feindes arg mitgefpielt, denn nicht 
nur Bat er Mh gendtbige gefeten, feine Klelbuchtwerkt zu bedarmiren, 
fondern auch fein Meran (das Gägemwert) ift auf ter rechten Flanke vor 
unferer Ghapmantbatterie bedeutend bemolirt und der Malafomıhurm 
io erfhärtert worden, daf er feine ſchwere Armatur auf dem Mamelon 
binausbringen und fi mit deſſen leichtern Geihügen bewaffnen mußte; 
ferner find die cremelirten Mauern, namentlich zwiſchen ber Quaran» 
täne» und Gentrafbaftion theilmeife in Mulnen umgemwanbelt, und ein 
rleihes Poos if dem Owarantänefort zugethellt mworben. Mber biet 
Ales if no lange nicht hinrelchend, um mit bem Bayonnet barauf« 
Iotzugeben, zumal bie feindliche Brriderie über boppelt io viele Beuer« 
flünde zu dißponiren hat, als bie es find, mit welden wir unirre 
Alirmense Infanterle unterflügen könnten. Much fipt uns General 
Liprandi mit ungefähr 60,000 Menn und 200 Kanonen auf dem Nacken, 
wilden den inkermann'ſchen Leuchtthürmen eine Redoutenchaine auf - 
werfend, und, anſchelnend unthätig, den Qugenblid erlauernd, mo «# 
ibm vergönnt fein darfte, und mit einer meuen Auflage bed November 
überfals zu beſchenken, oder aber zum minbeften Balallava mwegju- 
nehmen, Golange wir nicht noch mindeftens 50,000 Mann Berflärfung er- 
balten baden, fo lange if am ein erfolgreiches Dyerlren nicht zu denken. 
Um aber nit müßig zu blelben, ſondern fowiel Vortheile wie moͤglich 
über ben Feind au erlangen, find wir mit Anlegung einer vierten Ap- 
vroMelinie hefhäftgt, an welcher gegemmärrtg nicht weniger ale 12,000 
Mann arbeiten und bie bis zum 4. Mai bergeflellt fein fol, wenn 
nämlich die Belagerten uns feinen Strich durch die Rechnung machen. 
Diefe neue Angriffelinie kdoſtet und bereits zmet hohe Dffiziere, den 
General Blgor, welder hei einem Treffen, das am 15. April Abends 
vor der Maftbafilen Ratiharte, töhılich verwundet ward, und tem eng« 
Tifhen Oberſten Cgerton, welchet am 19. April Abende bei Besnahme 
einer Gmbußcabe zunaͤchſt ber Ganroberiebarterie jeinen Tod fand. Gr» 
neral Miel it unermüdlich mir Minenoperationen, unb biefe gelingen 
ibm beſſet ale jene gelangen, welche ber mellanb rufſiſche General 
Schlider vor Gilifiria in Anwendung brachte. So z. B. dringen bie 
Branzafen gegen die jegt nur noch mit Infanterie befepten ſKielichlucht · 
redouten, binter welchen aber bereits meue Vertheidigungewerke er · 
richtet werben, mittel® Plottermiren erfolareib vor, und zwei Haupt · 
minen, melde am 15. April, fee mie 3000 Piv. Potverlabung, dicht 
vor der Maftsaftion aufgeiprengt wurten, legten ben Grund zum Bes 
ginn ber vierten Varallele, die am 17. April ber dritten angenäbert, 
und am Abend bes 21. Aptil dur tab Eprengen einer Mine von 
4400 Pi. Bulverlabung gänzlich vereinbart wurde. Bmel andere 
Minen, zwilden tem Kirbbof und ter Gentralbaflior, welde man om 
22. April Abends nuifliegen Tieh, dienen der gegen bie Mauer zwiſchen 
der Gentrals und Quatanténebaſtion au errichtenden vierten Angriffe 
Knie zur Bofle. Am 15., 19, und 22. April machte ver Beind wü« 
thende Ausfäle, feine mehr als baldherrunfenen Soldaten fAmpiten mit 
Bärenwurb, fonnten ſeboch midhts ausrichten und mußten fi mieber 
hinter ihre Wäle aurüdbegeben. Sie ſollen freiwillig geſchworen ba- 
ben, enimeber zu flegen oder auf den Mauern Gebaflopole zu fterben, 
und e6 wird ihnen nicht ſchwer, bieien Schwur zu halten, weil dad ke. 
ben, welches fle führen, ein Ellavenleben ift, tem der Sieg einige, ber 
Zob aber völige Erleichterung verſchafft. Die ruſſiſchen Arbeiterfom« 
pagnien rhden, nachdem fle vorber die Sterbſaktramente empfangen ba« 
ben, mit einem Gtoicidmus in de Breiben, ber jeined Weiden ſucht 
und repariten bie enıflantdenen Gchäben mit jeldher Gerlenrube, eld ob 
unfere Kugeln Seberbäße wären. Die Leute fallen, von unjern Ge— 
ſchoſſen derb heimgefucht, wie bie Wiegen ; aber bie flört die licher 
lebenden durchaus nit in der Arbeit: Wie ſchleppen ihre getroffenen 
Kameraden fort und arbeiten dann wieder, ald ob nit bad Geringſte 
vorgefalen fei. Gold zäben Dickſchädeln gegenäber ſchmilzt bie Hefl- 
nung auf Gieg wie Schnee in der Märzionne Seit dem 22. Upril 
bat fih auch umfere Flotte in's Kampfipiel gemengt; ichs Schiſſe 
feuern alnächtlid gegen das Fort Alexandet und die Stadt. Die 


Beilage zu Mr. 114 der Meiien Münchener Zeitung. 





feindlihen Gtrantbarterien zwiſchen dem Ouarantäne- unb dem Ale- 
Eanderfort jbmeigen dazu. — Dmer Baia (milder, beiläufig er» 
wähnt, den Öbergeneralen gerathen bet, fie mödıen alle Korrtipon- 
bergen vor Abgang berjelben durchſehen lafien, Wiauberbriefe Fafjiren 
und ben betreffenden Autoren, namentlih dem Times -Korreſpondenten, 
derb auf die Singer Uepfen), befien Hauptquartier zwiihen Kabifoi 
und Balsflava id befinder, unternabm am 19. April eine grofartige 
Nefognotzirung nad Ramara unb Umgegendb, trof zwar feinen Feind, 
erbeutete aber »rishalb Koiakenlanzen, einen Futterſack und einen 
Vierbebalfier, und verlor dabei zwei Pierbe und einen Mann, Die 
Granzofen werten nicht müde, ſchlechte Witze über biefe Melognotjirung 
zu machen, Uebrigens ift ber Gerbar bereitd wieder nad) Eupatoria zu» 
rüdgefebrt, wo es ibm, weil er dort unumiränfter fommanbiren fann, 
weit beffer gefält, ale in unferm Lager. Um 22. Mpril sraf eine De» 
peſche Mobammern Paſcha's ein, welche meldete, daß bie Rufen gegen 
Gupatoria im Unzuge felen. Sofort gab Omer-Paiha Befehl zur @in« 
ſchiffung, Die dann auch am 23. April und am Vormittag des 24. April 
ſtatifand. Zehn Baraillane Osmanen und Aeghpter begleiten ten Gerbar 
nad tem bedrohten Plage zur. — Die Stimmung unter ber allilrten 
Brmee if eine unenblich gebrüdte, man hat die Hoffnung auf Sieg 
verloren, und flebt gleichzeitig ein, dafi man flegen muß, wenn man 
nicht nad Sibirien wandern wil, ta ein Rüdzug zur Ger, jelbft mit 
Hinterlaffung aller Bagage, zu den Unmdglichkeiten gebört. Die ara» 
biſchen Zuavenbatailone folen auf Defertion in Maſſe finnen. Sie, 
die biöberigen tapferflen Borfämpfer, werden jept (und mie es belät, 
biefes Verbachto halber) in’s Hintertreffen geſtellt. Auch gebt bie Rebe, 
es fei ein Offizier von der Gremtenlegion verhaftet worden, welcher 
mit ben Rommanbanten von Karabelnaja heimlich Briefe gewechſelt. 
Sehnfühtig harrı mar ber Piemontefen und ber franzöflihen Diviflonen 
aus bem Lager bei Maslat, noch ſehnſüchtiger aber der Ankunft bes 
Raifers Napoleon entgegen, welcher, wie jelbft höhere Offlzlere behaup- 
teten, einen Thell ber Armee zur offenen Beldihlaht gegen Liprandi 
fübren wird. „Belbihlaht!" das iſt dad große Wort, welches hier 
alle Herzen böber ſchlagen, ale Blide feuriger leuchten macht. ng» 
länder, Zürfen, Branzofen, fie alle ſehnen fi nach offenem ehrliden 
Rampf und bliden über das von bem Üübergetrerenen Kicherna « Mjerjchr 
tafluchen erfülte Thal aufwärts nad ten Höben von Inferman, bie frei 
fein müflen, wenn anberd ber Sturm auf Sebeſtopol enblih dennoch 
gelingen jol! — Unter ben Soldaten Arkuliten neuerdinge wieber eine 
Dienge verihiedener Spudgeichichten, ald deren Schauplah biedmal ber 
thefifche Briedbof zwiſchen Balaflava und Kamara genannt wird, 
(2. @. 3.) 





Landwirtbfchaftliches. 

Aus Innebrud bringt 2er „Bote für Tirol und Worariberg” 
die folgente beachtenswerthe Mittheilung, ein Mittel gegen die Irau« 
benfranfheit berreffend: 

Der Mer. Dr. Brany Bulfan in Eppan (Tirol) bat aus ter Wrfabrung, 
daß Varaftten auf animallſchen Stoffen nicht beſtehen fönnen, gegen 
bie Traubentrankheit folgendes Mittel verſucht: Gr nabm zu 40 Maß 
Mafler 27, Pfund gemöhnligen Tiſolerleim, ließ Telbigen in obiger 
Quantität Waſſer fleden. ganz auflöien und fühlen, jo daß dieſe Maffa 
nicht flodend, aber auch nicht zu mwäflerig war, umb def fle bad An⸗ 
feben einer Lauge Batıe. 

In biefer Aufldfung wurden die kranfen Trauben eingetaudt, und 
nah 48 Stunden zeigte es ſich, dab die Beeren bie ichönfe bunfel» 
grüne, glänzende Barbe, wie die geſunden baren. Im Monate Sep⸗ 
—— waren fie ausgewachſen gereift, und es prangte bie herrlichſte 

ucht. 

Um fi zw Überzeugen, das gerade bdiefes Mittel bie ermünidte 
Birfung hervotbrachte, behandelte er drei anf demſelben Auslaffer bäns 
gende Trauben, er tauchte bie erfle ganz, bie zweite bis zur Hälfte, 
und bie dritte gar nicht ein. Die erſte wurbe gamy, bie zwelie, fo weit 
fie eingetaucht war, gejund, bie dritte blieb franf. fprang mad vier 
Boden auf und ging in Fäulniä über, 

An einem andern Rebflode, wo Rebe, Blätter und Trauben im 
töchflen Grade infieirt waren, wurde das Hleiche Berfahren angewendet, 
und das gleiche Mefultat erzielt. In Drien, wo ganze Sıreden chen 
erfranft waren, mwurben einzelne Trauben eingetaucht, diefe wurden ger 
fund und gaben die fhönfte Frucht, während alle übrigen der Krank 
beit unterlagen. 

Bieleihr türfre Lad Beilprigen ber Kartoffellauten, wenn ſich bie 
Krankbeit zeigt, einen eben jo guten Erfolg baben. 

Die Anwendung diefes Mitteld veruriache febr geringe Koften, 
denn biefe betragen bei einem Weingute, das 400 Gimer Brin ab 
wirft, nur 6 fl. 

Bei ber auferorben:lihen Wichtigkeit des Gegenſtandes mirb von 
Gelte bed lomdbwirhichanliden Gentralausihuffes Jedermann, dem ſich 
die Gelegenheit bieter, dringend aufgefordert, das eben beichriebene 
Mittel wenigftend Werſuchsweiſe anzumenten, umd das Mejultat bieber 
befannt zu geben. Dr. @jvan, Borkanp. 
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Eheophanie. Bon Friebrich Bed. Gotha. Verlag von Friedrich 
Andreas Werthes. 1855. ©. 19%. gr. 8, 

H. @6 kenn nit unfere Abſicht fein, bier eine eingehende Beur- 
ihellung oder Gharakrerifit diefes Dichtwerkes zu geben; mir müflen 
uns nah Maßgabe des in biejen Blättern und zufebenten Maumes 
darauf beſchraͤnken, nur mit einigen Worten auf die große Bebeurjam«- 
felt diefer litetariſchen Brfcheinung hinzuweiſen. Ws gehört dieſelbe, 
mie fon der Titel deunich genug zu erfennen gebt, dem Gebiete ber 
religlöſen Voeſſte an, und e8 bar fi in ihr ber Berfaffer Feine gerin» 
gere Aufgabe geftellt, ala die Herrlichkeit @orres, wie fie ſich in 


der Ghöpfung offenbart bar, mie fir über den Ihaten der Breihelt und | 


den hieran fih Inüpfenren Beihiden der Ungel- und ber Menihen« 
welt waltet, mie fle ſich ferner im Werke der Grlöfung ſowie in ber 
Kire fund gegeben, wie fe endlich in dem legten Dingen im ganzer 
Büge erfichtlich werben wird, in einer Meibe von einzelnen, aber innig 
mit einander zufammenbängenden und zu einem großen @anzen fich 
einenden Liedern poetiich darzufielen. Dem Stoffe nach haben mir alje 
hier das großartigfle Coos vor uns, mas fly mur denken läft, bie Form 
aber, im welche der Verfaſſet mit einfichtiger Brihränfung ihn gefaßt 
bar, iſt die Inrifche. Much verwellet dad Gemüth des Dichters Überall 
nur bei den wichtigſten, bedeutendſten Momenten und läßt in ihnen 
wohl den ganzen Verlauf jener Univerfalgefhichte an und vorüberziehen, 
bietet und aber benfelben in einem michtd weniger ald weit fl aus 
dehnenten Rahmen, vielmehr im leicht überſchaullcher Welie dar. @s 
gliedert ih das Werk in firben Abıheilungen, von denen die erfie unter 
dem Tel: „Dort und die Welt“ folgende Gedichte enıhält: Der 
Dreteinige — Die götrlihe Gerantenmelt — Der Stutz ded Liptengeld 
— Dad Biie und vie Freiheit — Die Schöpfung und die Erde — 
Der erſte Menſch — Das MWarabied. Die gmeire Abthellung begreift 
unter der allgemeinen Ueberſchtift: „Die Günde* folgende Lieder: 
Ser Menſch nach dem Bade — Die Erde nah dem Falle — Abel — 
Kaln — Die Chmpfluth — Der Thurm zu Babel. Im ber dritten 
Abtheilung: „Die Berbeifung* treffen mir bie Gerichte: Abraham 
— Dem Meſſtae — Moſes — Die Richter — Gaul und Samuel — 
Saul und David — David und Salomo — Die Propheten. Die vierte 
Asıkellung „Die Erfüllung“ fußt in fih: Die Menſchwerdung — 
Die Berfuhung — Das Lehramt — Dis Abendmabl — Der Tob 
Zeju — Auferftehung und Himmelfahrt, Die fünfte Abrheilung: „Der 
Seif” dringt zur Darflelung: Die Husgiefung des Geiſtee — Baur 
Ius — Iohannes — Die Märtyrer. Die ſechete Abtheilung: „Welt 
und Kirde* veranfhauliät uns folgende Hruptmomente: Gonflantin 
— Die Böikerwanderung und Mubames — Karl der Wroße — Die 
Kirde — Die Klöfer — Die Künſte — Die Kreusgüge. Die flebente 
Abrkeilung endlih: „Rampi-undb Bollenbung” bietet und noch 
die Lieder: Die Neuzeit — Der Anuchriſt — Der Sabbath der Bes 
ſchichte — Das Weltgerigt — Der Himmel. 

Das Berömab IR fa im allen dieſen Liedern ein verſchiedenet, 
forgfälrig und mit feinem Sinn bem jeweiligen Stofft entiprediend ge- 
wählt, im ähnlicher Arı, wie dieh von Tegnerinieiuer Fritbiofd 
fage geſchehen. Gibt ſchon dieſer Wechſel im Meirum ber Dichtung 
einen beſondern Reiz, io Tann ber vorzügliche Schönbeitöflnn, mit weis 
em unfer Berjaffer dieſe verjhiebenen poetlichen Bormen zu beban- 
beim weiß, faum genugiam gerühmt werden, Dabei find ale einzelnen 
Bilder auß der Netur und aus der Geſchichte, der beiligen wie ber 
profanen, welche er vor unjer geifliges Auge Ireien läht, mit ben le» 
bentigflen Farben, überall aber zugleich mit folder Zartheit gemalt, 
nah fie ſchlechthin mur 'ald Träger der Loben Ideen, welche fie offenba» 
zen jolen und für ebendiefe völlig durchſichtig erfchelnen. Gelten nur 
bebient ah unſer Dichter des ihm als foichen zufebenden Rechtes, bie 
Grenze der urfunplid vorliegenden Thatſachen zu Überichreiten; mur 
ba, wo ed bie mähere poetiſche Beranfhaulihung entſchieden zu ver⸗ 
langen fhien, bat er ſich dieſes erlaube, Die höchſte Binfals zeichnet 
dad aange Werk aus und ed wird durch dadjeibe nicht eiwa bloß — aber 
jumeih bie Bhantafle beihäjtigt, ſondern weit mehr noch werden bier 
Geift und Gemürh augtſprochen und in ihren tiefften, innerflen Grün« 
ben bement. 

Bir finden unſern Dichter im Befige der ebelften und reifften Me» 
faltare der vhilo ſophiſchen Forſchung, und es id ein wohlbegründeted, 
auf dem Beliengrunse des Chriftenthums ruhendes Syſtem der Erkennt · 
niß, auf welchem ſich feine Dichtung auferbaut und das, für ben Kem- 
ner im feinen Grundzügen wohl erfenmbar,: durch die rein voeriſche 
Borm allentbalben hindurchſchimmert. Go gewiß er aber mit ganger 
Seele der görlihen Wahrheit bingegeben if, jo gewiß ibn der Geiſt 
ber innigften, lebendigen Frömmigkeit befeelt, jo wird fi aud der 
Laie in der Wiſſenſchaft von dem Wert mächtig angezogen und durch 
badjelbe über die Welt der bloßen Orfeinungen zu einer höheren DOrb« 
mung ber Dinge emporgetragen fühlen. Im biejer Beziehung läft ſich 
eine gemiffe Verwandtſchaft unſers Verſaſſers mir bem großen Klop- 
Rod wicht in Abrede een, Bar Klopftod vieheidht eine noch arößere 
Energie eigen, fo überragt ibn doch wieder Ded am Binficht im die 
Tiefen des Ghriftenrbums jomie an Fülle ber Anichatıung, an lebenti» 
gem Sinn für das Eonerere ; jebenfald: if die deutſche Marionolliteratur 
in der „Ibeovhamie* durch ein vortrefflichet, 


nah Gehalt umb 
Borm als Majflj zu bezeichnendes Werk bereihere worden, welches den | 





Gate ah rat sekminien arakkteen hen 
Genuß gewähren und bas gewiß in unferm Bayern, dem Baterlande 


des Dichters, die freu Nah ef ‚fiuben ‚wieder 
Die Verlagsbandlung By re Name in ganz Deutſch⸗ 


Tand nur mir bödfer Achtung genannt wird, fiheint den Werth diefes 
Geifteöprobuftes in vollem Maße gewürbigt zu Huben, indem fle ihm 
eine ausgezeichnete Ansfattung verlieben hat, wodurch fid) denn dass 
felbe auch in ganz vorzügliger Welle zu dem finnigfen Beftgefchent 
eignet. 


Bandbbuch zur Wuwzifung bei Solbaten in ber Gumnaftik 
und im Bajonnerfechten von Alpbons v. Linjingen, Prem. 
Lieutenant im F. dannov. L. leichten Bataillone. Mir 30 Abbil, 
dungen auf 5 lith. Tafeln, gr. 8. Bannover, 1854, &, XYy 
und 108. Sahn'ſche Buchbandlung. 

In einer Zeit, wo bie regelrechten Leibesübungen, das Yurnen, 
Säwiumen und Fechten, unter dem befannten Namen: Schwedifag 
Heil» Eymnaftik“ felbf in den Girurglihen Arjneiihag mir befem @r« 
folge recipirı wurden, Ans jolde Jaſtruktionen wiltommene Erihein- 
ungen und if dad Publilum in möglihfer Ausdehnung bason in 
Kenniniä au fegen. 

Die gymnafiigen Uebungen find nit allein für bie körperlicht 
Ausbildung eines jeden jungen Manned, als imdbejondere für ben 
Soldaten, ſeht zweimägig uns wobltbuend, fondern fle werden aud 
zweifeläohne beitragen, daß ber Körper gewandt und flark, und in 
en Bälen dedurch das eigene wie bad Leben des Nihhen geret= 
tet wird. 

Dies prattiſche Saudbuch zerfällt in 2 größere Abſchnitte: 1) im 
ben ber Gpmnafik, wovon der 1. Mbichni und vorbereitenden 
Uebungen, als mit ben Bleigewichten u. f. mw. enıhält. Die 2. Abrbeis 
lung umfaßt die eigenilihen ghainaſtiſchen Uebungen für die weitere 
Ausbildung, Indbejondere des Soldaten, ald bie Zaufe, Gpring-, Klet⸗ 
tere, Reck · Uebungen, das Boltigiren, und bad für die Geſunbheit und 
Erhaltung unferes Körpers fo heiliame und erfprieflihe Shrimmen. 
2) In jenen ded Bajonetfehten®, ber in 4 Abthellungen: daß 
Bajonnerjehten gegen Infanterie und Kavalerie, das Balflofen, das 
Gontsafehten gegen den Infanteriften wie das praftifche Verhalten bed 
Infanteriften gegen den einzelnen mit Gäbel oder Lanje bewaffneten 
Reiter, lehrt. Den Schluß bilden Grundzüge und Berreibung des Ba- 
jonerfecht-Unterrihts, und if bieied Bud gewii allen Xurnern unk 
ihren Freunden, den Wilitärſchulen und, ihren 2ehrern, wie Borftäns» 
ben, beſtent zu empfehlen, 

Drud wie Ausfattung elegant. 


Deutfchland, 


Bayern. — Bamberg, 13. Mai. Se. f. Hoh. Herjog Mari- 
milien in Bayern if geſtern Mittag mit dem Eilzug on Münden 
kommend, nach Banz bier burchgereifl. (Bamb. Tagbl.) 

Preußen. — Berlin, 11. Mal. Der kaſſerlich oſterreichche 
interimiſtiſche Geſandte am bieflgen Hofe, Graf Eflerhazn, ift ven 
Bien bier eingeiroffen. — Der Bunbesragd-Bejandıe, Beh. Legariond+ 
Raıh v. Bismarf +» Schönhaufen ift geflern von Frankfurt a M. bier 
eingetroffen, Wie wir vernehmen, if derfelbe hierher berufen morben, 
um in Betreff einiger Angelegenbeiten gebört zu werben. (N. Pr. 3.) 

Defterreih. — Wien, 9. Mal Trzherzog Albrecht if geftern 
Abeade von feiner Inipekrionsreiie im bie von der Theiß -Ueberſchwam · 
mung heimgefuhten Gegenden Ungarns bier angefommen, und hatte 
beute eine mehrfländige Beiprehung mit tem Armee: Oberfommandanten 
Beldzeugmeifter Baron v. Geh, Br wird einige Tage hier verbleiben, 
un) fobann wieder zu felmem WArmerkorps nach Siebenbürgen zuräd« 
kehren, Die Abreije ded Barons v. Heh if vorläufig auf die nähe 
Mode verihoben, — Heute Nihmittag if mis einem Separatzuge ber 
Nordbahn das 3. Batalllon bes Infanterieregiments Sanini fammt Stab 
nah Hullein abgegangen ; geſtern wurde ein Separatisantport mit 600 
Zentnern Munition nah Ofttau erpedirt, — Aus Krakau melde: mon, 
daß jeit einigen Tagen auf ben boriigen Weiden eine bedeutende Menge 
von Schlachtvieh lagere, das zur Verproviantirung der Truppen, bie in 
tem Rager bei Krafau lonzentrirt werben follen, befilmmt if, — Ber 
f. 2. Öfterreihiihe Deoolmädrigte am. Hof zu Berlin, Braf v. Eher 
basy, hatte gehern Audienz bei Er. Maj, dem Kaiſer, und if heute 
auf jeinen Poften nah Berlin zurbdgereift (2. 3) 


Stalien. i 

Hom, 28. Mai, Dis Woribefinden bes Könige Ludwig if fort» 
während in jeder Beziehung befriedigend, Gr it jegt eine Woche bier, 
und noch warb an feinem Tag die glei anfangs eingeführre Sinrig- 
tung und Lehensorbnung irgendwie abgeändert. Schon früh Morgens 
um 5 Uhr if Se. Maj. in ber Regel aufgekansen; nach der Meſſe 
und dem Frühſtück wire im den Blardini di Malta ſpaziert, und um 
10 Uht Äh der Wagen im Bis Vorta Pinciang vor bem Portone 
Ar, 21. Der König läpe alcht auf MG warten; Schlag 10 Uhr ſteigt 
er ein und ſättt zu ben Werften der Künflier, von mo er bie 
Wirtag in der Villetta di Malta juräd it. Bon 12 bis 2 libr wer- 
den Mubiengen: ertheilt. Dir Kommandant der franzdflidien Ottupa- 
tondiruppen, General Alouvau de Montreal, wünfgte Sr. Maj. auf- 








piwarten: geftern ward er empfangen, bei welcher Gele der Rs 
Big — der fi ier anterdem Ws Gref v. ugeh ufhaͤlt — 
bie ſchon früher gen ha —*8* —* nedimal freundlich 
ablehnte. Das alljaͤhrlich ‚serften Mai vonunſern Künftlern in einer 
fbönen Gegend der sömijchen Gampagna gejeierie Cervarofeſt, dad ber 
König mir, , 
felt drei Kaden eingerrerenen Falten und naffen Witterung halber ver« 
{bogen werden. — Bei dem Tereum für bie Grrettung des Raijerd 
ber Biangofen waren in.ber Nirionaiklıde Saint Louis am Montag 
ade feine bieflgen Verwandten zugegen. Auclan Bonaparte (meiter 
Sohn des Büren v. Ganine), welcher Weiftliger wird, bienız während 
der Beier dem bie. Beneritrion mit bem Saframent ersheilenden Biihpf 
als Minikranı. — In der Brüße res Morgens fand: geflern auf ber 
Piazja dela Mabonna de Gerdi bei der Docca della Berlih die öffent» 
uche Hintichtung bes Belartino Valerioni aus Palombara burg bie 
Guidorime Rott, Er farb old reumbibiger Günder, (U. 3) 


5 * 

* Paris, 11. Mal, Der ‚Monlieur“ zeigt an, daß ber Kalfer 
geftern au vom Herzog von Braunichmeig eine Zuſchrift über das 
Nırentar -erhalten hau, — An 2ie Siehe des Baron Ahouvenel if 
Staatdratdb Rimand Lefthote, geweſener bevollmäcrigter Mirifer exfer 
Rlaffe, zum Direktor der politiigen und fireitigen Angelegenheiten im 
Miniferium des Meufern, ernannt werden, mobei er gleichzeitig zum 
Staatsrach ind Verbältnig eines Mitglieres außerhalb der Sekilonen 
tritt. — Friedtich v. Billing, MResakieur bei der Direliion der politi« 
ſchen Ungelegenheiten im Miniferium ded Beupern, iR zum Kabineis- 
und Gefrerariats » Chef biefed Departemenıd ermannt morken. — @3 
wird allgemein bemerkt, daß der „Moniteur” in feinem gemöhnlih halb» 
amilid genannten Theil ſowohl die gedern von und erwähnte Czaris- 
zuhfiiche Volenadreffe, ald andy eine zweite von Mybinefi, dem Haupt 
ber bemofratiichen Umigration unterzeichnen, wörtlich abgedruckt. — Die 
Megterung läßt abermals ald aus ber Krim vom 9. Mai erhaltene Rad- 
richten publtiiren: „Die fürbifge Avantgarde mit General be Ja Mars 
mora if zu Baloflava angelommen. Ncis Neuss in ber Lage. Wir 
vervolfommnen unfere Werke vor bem Plag.” 


Meueited. 

Defterreih. — Wien, 10. Mai. Der Miniter des Aruhern 
Graf Buoı harte heute zweimal Audienz aud Bortrag bei Sr. Maij. dem Kai« 
fer, deren Begenitand bie geſtern selegraphiich eingetroffene Antwort ber Ka= 
binette von Paris und Landen auf die neuen rulflihen Propofliionen geme- 
jen zu fein ſcheint. — Der Großvornif Konſtantin Regrt it heute aus Jaſſh 
bier eingetroffen, Derjelbe. wurde von dem Sultan einverlänslidy mit dem 
segierensen Bürften beftimmt bei ben Berkantlungen, die auf Grund ver De⸗ 
zember- Allanz zut Megelung ter Ungelegenhelten ver Donaufürdenbümer 
bier beginnen werben, ald Vertrauendmann zu fungieen. Im jeiner Degleir 
tung befindet fl der moldauiſche Aga Laurian. — Der Bevolmächtigte der 
Vforte, AU Vaſcha, wird die Ankunfı feines Nachfolgers in Wien nicht ab» 
warten, fondern ſchon in naͤchſter Woche die Meije nah Konſtantinopel an« 
treten, um ben Großvrzieröpoften zu übernehmen. Die Meiſe Er, 
Mai. desa Kalſers nach Galizien if nun außer Buelfel; ber Zeitpunft 
der Abreiſe aber noeh unbedimme. Die Abweſenheit dürfte zwei biö 
drei Wochen dauern. Ihre Majerär die Kaiſtrin verbleibt mitlerweile 
in Laxenburg, mohin ter alerböhfte Hof am 26: ®. Überfiedell, — 
Aruppenizansporte find deute mittelft Nordbahn nicht abgegangen. — 
Der Eisii- und WMilitärgeuverneur in Siebenbürgen, Feldzeugmelſtet 
Karl Fürſt v. Schwarzenberg, welcher ſchwet erfrauft war, bejlader 
fly wieder auf dem Wege der Beſſetung. — Die zwiihen Wien und 
Iſchl über Salzburg bergeflelte Telegraphenlinie wird am 1. £, Mrs, 
deu Verkeht übergeben werben. — Gene f. £. Offiziere, bie beitimmt 
find, die Aufnahmt und Vermeffung ber Balachei vorzunehmen, haben 
vor einigen Tagen mitteilt Dampiboot die Neilvenz verlaffen. — Die 
beiden Dampfer „Bran; Iofeph* und „Boreas* murben in Folge eines 
bei Semiin erfolgten baren Aufammenfoges bid zur Dienftunfähigkeit 
beſchaͤdigt. Paflagiere und Waaren mußten auf andere Schiffe gedracht 
werden. — Ge. E. der Kardinal» Erzbiihof Fürſt Schwarzenberg if 
heute aus Mom bier eingerroffen. (a. 3.) ; 
ara ien. — :0.C. Lurin, 8 Mal. Die Diäkujfion üser bad 
Kloftergeiep wurde fortgefept; mehrere Nebner dafür und dagegen ließen ſich 
heute hören, — Die Ginfchlifung in Genua nimmt ihren Fortgang. — Aus 
Reapel vernimint man über Genua von einer heftigen Eruption des Defun, 

0.C- Malta, 3. Dal. Ein Dampfer mit einem Dampfbadofen und 
einer Dampfmüble für ben Dienft in Balaklava beitimmt, iſt aus Eugland 
bier eingetroffen, aus Marſellle lief der „Garmel“ mit 60 Goli, Meubel 
uud Dienerfchafe am Bord, bier ein. Delg Paſcha iſt aus Konftantinopel 
auf dem „Simla* mit 250 gefangenen ruſſiſchen Soldaten und 12 Offizieren 


angelangt, 

Frankreich. — ** Parig, 12. Mai. In einer jweiten Ungabe 
ber „ZTimed*, vie je eben Bier eintrifft, befinder fich eine Tepeſche Bois 
Ruglans, die einen am 11. Mai ſtatigthabten, mit Verluſt zurüdge 
Ädplagenen Ausfall der Rufen auf die englifchen Binlen meldet, ' 

:? p-Parig, 12. Mai Dam fast jeht, daß Planort Geſtndniffe made; 
ed helßt, man ſei auf der Spur, nicht gerade: von Eomplicen, aber von 
einer -welt-verbreiteien geheimen Gefellidaft..— Der. Inhaber eines Wichs- 





‚mahrieintih beebren wird, Intufte ber) 


baufes in Londen, ein Babenfer, Namens Böh en immer 
"none Ah 
u t noch confrontirt Ihr an ori im 
London feine Taverne öfters befucht ha aan bat Auch m tallener 


arretirt und ber Meglerung in Turin über mehrere Inbivituen aus bem 
Kicchenflanft, weiche ſich nad; Piemontpgefläditet: gaben, Mistheilungen ge 
macht, da dleſelhen ifre Zeit nur dazu anwenden, Verichwörungen zu machen. 
7 Hler in Paris wurde ur der Mibe des Palais Moyal gelegenes 

weſches als ein htiges Menbezwous bezelchnet worben, polie 
—— allein. opm& Mefültät, , 

Gr nnien, — Tanbon, Sonnabend 12. Mai, Mor- 
gend. In beure Nacht flatigefundenen Dirlamentsflgung fünbigte Gib» 
fon einen Antrag auf Reiolutionen an, dag bie ruifiichen Borichläge zum 
Friesen etrenhaft jeien. Palmerflon kündigt Reformen an, melde bie 
Yoltriihe und Tivilgemalt im Kriegeminifler fonieniriren jolen. 

2. 5 (Tel. Dep. d.G 8) 





Familien : Machri 


Auswärts gellotben: Ar. Bike Schwarg, Schneibermeifterswitnee, 75 J. 0, 
In Bamberg. — Yofeph Kaufmann, 17 3 a, in Obermell, — Frau Katbarina 
Maierhaufer, dgl. GAhneitermelitersgattin, 66 3. a., In Palm, — Gr, Unten 
Konle, Religionsiehrer an ber polpten. unb Gewerboſchuſe zu Mugdburg. ſtrau 
Anua Dermer, Wachtwee ifte rawittwe, 686 J. a., in Bahreuthh. — Gr. Toblas Nem-⸗ 
ler, Tuchfchererermeißer, 58 J. a., in Kaufheuern. — Dr, Zuſtus Ehriſtlan Sihrer 
pfer, Aammmachetine liet, 80 3. a., in Närnberg. — Frau Katharina Ellſabtth 
Meiet, Roibgießersgatiin, 55 I. a., In Mürnberg. 





Münchener Schrannenanzeige vom 12. Mai 1855. 












Beten s15l28111]— 18) — —ji41348 








Rom . 95; 1078 1572414111571 = — | 280786 
Berite 297, 85n 

Dab er 156, 1116 

Repsfaamen . en hen 
Seinfasmen ul — 


Summt 722 835 








PRündgener Holgpreife som 11. Mal int Klafter Bachtahelz 12 fi. 
18 fr. Birtenholz Ti fl. 18 fr. Föhrenhelz DA 12 fr Mist  — Mr. 

Mümgener regalirte Brob- und Mehltare no. 14. bis 21. Mat 
1855 dann Bleifäpreife. J. Brodgemide. Wehzeabdtede die Mundienmel 
2 2. 1 Du; die orbinäre Preitzerfemme 8 Bid. — One; de halbe Aremer: 
fenmel.; 1 8b. 2? Du; das Spipmeiel 3 Mh — Dia. ; das Rreugerlaibel 4 eh, 
3 Dn.; ber @rofgenmrden v. DB. 9 Eh, — Du. IL Mehlpreife Muns 
mehl das Biertel 28. 40 Mr, ber Dreipiger 10 8. — pl; Bemmelmehl v.®. 2 8 
16 Mr, d. Dr, ste. 2 pf,; Matpenmehlo. ME —M, d. De 7 2 pl; 
Ginbrenumehl d. B. 1.44 Mr, d. Dr. Sfr. 2 ph; Miemilg b.D, If. 51 fr. 
% Dr. 6 fi. I ph; Moganmehl d. V. 1I. db, $ Dr 6 fe pl, IM 
Gleifhnreife Gemäñttes Oehſenfleiſch 13 ir. — df,, Kalbfleiſch ir. — pl; 
Shaffelig 10 tr., Säwelnfieiih 18 fr. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 





— 


Berlin, 11. Dal. Urtuß. Gtaatefchulbiceine 84 V. 83',@, Kölns 
Minbdenet —— P. 139, ©. 
Berlin, 12. Rx. 


Preuf. Staatoſchulbſchelat 84, B., 83°, ©, Külns 
Mindener -- DB. — 8. 

»VParis, if. Mai, Hprug. 88.30 (bear), 88.35 (auf Zeit), 4!4proj- 
94.25 (basr), —.— (auf Zeit), Banfaftien 3030 (Baar), Grebit mobiler 782.50 
(Baar), —.-- {auf Zeit), Piem. Anl. öpro. 65.50 &, Svan. Iproy. 37 G., 
innere Schuld 32 — ©, M. Gonsert. 18°,@, Pal. —, Rom. At. #8, 
Ruf. day. —— ©. — Eifenbahn: Aktien: Orleare 1158,50 (ba), 
1157.50 (auf Beit); Rouen 1020.— (bear), 1017 50 (auf Zeit; Norbbahn 860. — 
(baar), 878.75 (auf Zeit); Parls-Etrafturg 842.50 (baar), 842 50 (auf Zeit) ; 
Eyon 1131.25 (baar), 1130.— (auf Zeit); Grand Gentsal 546.25 (baar), 546 25 


(anf Zeit); Deere. Bahn —.— (baar), —— (auf Beil.) 
“Maris, 12. Wal, dpeoy, 88.15 (baac), 68.20 (auf Zeit), 4 Aptej. 
—.— (baar), —.— (auf3.), Banlattien 3010.— (bear), Grevit mobiler 777.50 


(baar), —.— {auf F.), Piem. Hal. Sorey. 85.36 ©, Cpan. Iuro. 36 ©, innere 
Schuld 32 G., A. Gonvert. 18 G, Paf, ——, Rim. Anl 84 G. Ruf. 
ar. — E. — WifenbahnsAftien: Drleans 1155.— (ba), 1159 75 
(auf 3.);5 Rouem 1015.— (Baar), 1015.— (auf 3.); Nerbbahe A78.75 (baar), 
877.50 (a. 3); Parik-Gtraßburg 838.75 (Baar), 840.— (a. 3.); Lyon 1125.— 
(bear), 1125.— (auf 3); Grand Gentral 546.25 (haar), 546.25 (a 3); 
Defterr, Bahn. 625.— (dar), 62250 (a, 3), 

“London, 16, Mal. Konfsle Sproz. BE’; neue B’,prog. —; Goa. 


Ayrıy, 38'4; Reue Como. 184; Bad. 4; Mortag. broz —; Apres. 42! 
'Gonp.ab, Ruf. Apres. 98; Kup. — 
—“* — 





Berantwortlige Redaktion: Dr. A. halier. I. B. Bagl. 


Allgemeiner Anzeiger 


1425.30 Bekanntmachung · 


Janad Freiherr von Hafenbtädl 
Rurasel bitreffenk, 


In Helge tiesgerihtlihgen Kuralelbeſchluſſes vom 
12. Dlteber ». 36, werten vie fämmtlihen Im fönigl. 
Landgerichtede zirte Regen befinzliden Realitäten bes 
Butsbeiiperö Janad firhen. d. Hafenbräpf ven 
BayertfäG@ifenftein: 

1) Das Hefmartsgut Bapyerifd 

Gifentteim, 
beitehend aus tem MWehngebäute mit Kapelle und Gar⸗ 
tem, dem Bränhenfe umb- Dem day pebörigen Delons - 
miegebäuten, ter rberglashühte, der Grrbadglashütte, 
gwei Esneirlögmübten nebſt vielen andern, mei hal 
sermen Weber , Dclonemir nad Fadritgebäutiätetten, 
— aus 4,005 Zum, 2 Dez mit Alten, Zannen und 
Buchen mei ſehr gut beein Malbungen, — aus 
106 Tgw. 93 Dez. Adergrümden, 200 Zgw. 78 De. 
Wicfen, 299 Taw. 34 Dey. Dedangen uns dem Ans 
heile am dem Mrberfee zu 8 gm. BB Dig, — und 
ans tem tenlen Qlatfahritetione, Braurrei«, Schmiede · 
und Bädern chien, neh Fiſch · und Jagbredte zu einem 
Gılammimeribe son 387,000 fl, 


2) Das vormals. Blödälfhe Birth 
Anwefen’tzu Bagerifh@lfenftelm, 
deſtehend aus zwei ywriiidigem gemauerten Wohngt ⸗ 
bäuten, einem gemancten Stallgebäude mit angebans 
ten hölzernen Etabel, ons 1 Zagm. 78 Dig. Mederm, 
4 Zaw. 67 Dig Wiefen unp aus ten tealen Zafıtm, 
Krämerels uns frapnerele und Meygerrechten gu elıdem 

Sefammimeribe von 5:00 fl, 


3) Des vormals Prerlfge Ober⸗ 
thurnbofgnt, 
beietend aus zwei hölgernen Bohngebäuten mit Shall 
und Eratel aus B Äagw, 26 Des. Adern, 7 Tape. 
BB Dez. Birken, 16 Tage. 95 Dig. Derungen, und 
102 Zegw. 58 Diez. Waltangen jy einem Geſammi ⸗ 
werike von 3356 fl. — ungerrennt dem üffentliden 
Derlanie unterjtelt, und ih Zassfabtt Klezu auf 
Donnerftag den 24 Mai 1.58, 
Vormittage 10 Uhr, 
bie 

Nachmittags 1 lihr, 
in ioco Dayeriſch⸗Ciſenſtein underaumt, unb werben 
zablungslähige Kaulslußige mit bem Bewerten hlezu 
elmgelaken, bafı der Hinchlag gegen das Meiſtzebet und 
sorbehbalski ber unchmigung ber unterfertigten 
Kurstelpebörte ırfelgt, 

Bemirtt wird hiebel me, daß tie genauere Bults 
beiärehbung fowie bie näheren Kanfsberinganaen bier 
ers web im ben Icpien deci Tagen ver ber Berftelgere 
ung In Bayettich- Erſenſfeln ver der dert befindlichta 
treiegerlanichen Remmifjlen eingefeben werben fünnen, 
une tab mad «urfolgter Verſtelgerung ber Immebilien 
allenfalfige Offeric w gen etwa gewänfhter Mebernahme 
tes Butemobillars entgrgenaenemmen werten, 

Straubing den 2. Mät; iBS5. 


Königlich Bayerifches Kreis- und 
Stadigericht. 
Der Töniglide Direlter : 
Gebrath. 


ec Bangenmantel, 


2520 (10) Befanntmachung. 
Unterfahang geaen Johann und Stephan 

Riebi ven Hobemwrllır wegen Verbrt ⸗ 

dene des ausgezeichneten Diebftahle, 

Im subrljieter Unterfakung {oO die Melertagefhür 
ferin Ctritine Rmellmeler von Thoalmannefele, 
1, Lege. Wreting, als Acuse versommen werten. 

Di ihr Aufenthalt undelannt ih, wird fir biemit 
aufgefortert, ſich 

binnen 3 Woden 
um je genifler dahiet zu ſſelen, als außerdem gegen 
Be ale ein ungehorfamer Jeuge mit Etrafe verfahren 
werten mürte. 

Iegleich erfaht man auch ſammtliche Behörten, ben 
Wufentpals riefen Rmolimeler, ſeferne ır Ihnen 
betanet fein Tolle, fhleuniaft anher anzuzeigen. 

BPieinfeld ten 6, Mai 18585. 


Königlihes Landgericht Pleinfelv. 


G.R,8107. Schlemmer, t. Bantılätrr. 


G.n. 3608, 


2813.12) Belanntmachung. 


Dipthum zegen Bigihum 
pet. deb, modo execul. 

Auf Anrufen eines Wläublgers wird Termin zur 
öffentlichen Verſteigerang de4 Mnmefens des Gellermels 
ers Chriſteph Bipthum von Bulzlirden und befs 
fen Ehefrau Barbara, wie feldes nachfichen» näher 
beſchrieben und unterm 31. o. Mies. auf Me Summt 
son 1633 fl. gerichtlich gelhäpt wurde, auf 

Dienftag den 12. Zuni L 3e., 
Dormittogde 10 12 Uhr, 
in tem EChme n n' ſchen Wirhshanfe zu Sulzklechen 
anberaumt ,' wozu ciwalge Gteigerungsluflige mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, daß der Olnſchlag nad 
$. 64 tes Hevethetengeſehes vorbehaftli der Befim» 
munzen ber Sf, 9B— 101 bet Pregefnonele vom 17. 
Mostmder 1837 ſtat ndet, und dem Ühricdte unbelannte 
Sıelgerumgelufige ih üdıe Beumumd. und Bernögen 
durch legale Zeugniſſe auszumelfen haben. 
Das Seilergünt H6Ne. 2 im Salzlirchen, als: 
Lit, A. werth 
DLR. . 
1) 16% Wohnhaus mit Stall und Etakel, 
Badofen, Shmeinfälle und Hoframm , 
12 Dj. j 
Das Wobndons bat ein Sttehtach 
und gemifhte Umfaflungswänte, aud 
Acht mit tem Stadel unter einem 
Dache, tie Gebaude befinten rd mir 
In einem mitielmäßtgen daullchen Bus 


700 


ffante, 
2) 166 Wurggärtden, 1 Di. 5 
) Gemtinderecht zu einem ganzen Rupr 

anıbeil an den noch umveriheilten Ge: 

melntegrünten 20 
4) 1000 Acder neden dem Midtwrg, 32 Di 75 
5) 1079 „ ober ver Oſterwitſe, 37 „ 45 
6) 1516 „ Am Thannhauferbähl, 45 „ 60 
DA ne en 7 23 40 
8 617 Zmähbige Dieſen Lies 7 „ 150 
9) 1747 - der auf dem Darth 47 „ . 50 
10) 1635 «in Beer Im Gier N. 20 
11) 1638 „ „ Adır im Eifer 10: „ 20 
12) 295 BWicfe am Seller 0 0 
13) 12586 -„ auf te Au 8; 30 
1) NEE en 1. 15 
15) 1120 » „ tem Zangleſpan 34 „— LI} 
16) 1090 3 Best ober ver Oftermiefe 8 . 65 
17) 1093 1 „ beider Salehmauet 28 „ 28 
18) 690 Mdır auf ter Pics 66 „ sw 
19) 962 ein Beer beim Riding 14 „m 20 
20) 401 Sanbader 80 „ s 
21) 1697 der beider Hammermitfe 57° „ 60 


Dir name Ehäpung beträpt vemnad f.: 1633 
Beilngries ben di. April 1855. 
Königliches Landgericht Beilngries, 
Der Löninl. Bantrigter: 


G.:Rr. 4169, Stettiner. 


2. MWelanntmachung. 


In Sachen Meter gegen Weller wegen Batır 
ſchaft und Mlimente hat ver Beklagte, Hantelecommis 
Lazarus Weiler vom Dennenlebe, den Haupteid dar ⸗ 
über abzwleilten : 

tab er während ber Zeit vom 20. Just bie 
Anfangs Juli 1849 den Beifdtaf mit der Mär 
gerin nit vellgogen habe, 

Zur Ableiſtuna tiefes Eis wird Termin auf 

z Mittwoch den 27. Jumi I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
babier anberaumt, mezu beite Zbelle Hemlt vergelaten 
werben, hmb zwar ber Beflagtee Weiler, befien Aufr 
enthalt unbefannt ift, ebiftäliter unser dem Rechtenach⸗ 
helle, dah bei feinem Ausbleiben ber Ei für vermei 
gert erachtet werben würke. 

Zugleidh erhält derſelbe ken Muftrag, bis zu obljem 
Termine einen InfInualioensmantatar nambalt ju mar 
hen, witrigenfals die welter am Ihm trgehenden Were 
fügungen lediallch an das Geriätsbreit angebeftet, und 
für richna infnuirt eradırt würden. 

Bafferırüninarn den 2. Mai 1855. 


Königliched Landgeriht Waffertrüpingen. 
Bunf, tgl. Lantrichter. 
@.:R. 4664. e. Sälegel 





2782. 2 


Im Wege ber Hilfevolfiredung werben tie Brands 
befigungen der Michatl umb Goa Barbara doffe 
manm ſchen Eheleute vom Iffighehm auf Hättenfeimer 
und Ifigbelmer Marfang gelegen, als: ' 

1) 0,28 Tem, Weinberg am Bullenkeinier Bu, 

BLıRr. 36794, meiäpt auf 40 ML, 

2) 0,61 Mer am Fleiger, BLM r. 1693, gefhäp 

auf 115 fi, 

3) 0,30 Zum, ki om Kr Mr, 1 

geſchätzt auf * ** * 

4) 0,20 Egm. Weinberg am Frehugrabea, P.Mr. 

1322, geftipt auf 35 fl, 

5) ein zweiftöctiges Wehnhaas mit Scherer, geſch. 

auf 500 A, cm 


"Donnerftag den 31. Mail. Ze, 
Mittags 42 br, 
im Derfä'fdhen Wirıkshaufe zu Ifigkeim äffentlig, 
an den Melſtbletenden serfleigert. 
Keufelledhabtt merden hieja unter dem Beifügen 
geladen, daß: 
1) der Zuſchlag dee 6. 64 bes Hupotbefengefchen 
vorbeheftlih ter Beftkmmungen des Prozefiger 
fepes dom 17.- Member 1837 Sf 98—101 
erfolgt, 
2) Gteigerer, deren Zahlungsfählgtelt. dem Gerchte 
nicht befannt, oder mwenigfens zweifelhaft iR, 
Ü über den: Befip ber erforderlichen Bermös 
u bush legale Zeugeifie ausjumrifen 
. aben, 
3) vie anf ben Merkaufsohjeften ruhenten Raften 
aus den Gerihisakten erichen werben Tonnen, 
4) die näheren Strichederiaguagen in der Werftets 
serungstaghfahrt befannt argebem werben. 
Marktbibart, den 1, Mat 1855, 


Königl. Landgericht Mit. Bibart. 


Der Fönlafiche Banpricter: 
ER 5455 1. Platzer. 


2521.12) Bekanntmachung. 
Die Verlaſſenſchaft der Theres Rieger betr. 


Dr an ven Mädlef ber am 13, Mai 1854 in 
Gasllefen, d. @,, verflorbenen Rrämerswltime Therts 
Rieger als Erde orer Gläubiger Auſprüche zu mar 
den Kat, wird Plemlt aufgefordert, dieſe Anfprüde 

binnen vier Wochen 
von heute an Hieroris geltene zu machen, als außer⸗ 
deſſen bei Nusanderfepung ber Werlafenfhait feine wei» 
tere Rädünt herauf aenommen werten lännie, 
Neumarkt den 25. April 1858. 


Königliched Landgericht Neumarkt in 


Oberbayern, 
Frhr. v. Audrizky, Tal. Landrichttt. 
GN. 2488/1514, Bauen 


278. Wefanntmachung. 


Auf Antringen eines Gläublgers wird das Mamejın 
des Anton Strobmapger in Mertingen am 
Dienftag den 19. Zuni I. 36, 
Dormittagd D Ubr, 
in der Gerlchtelanztet tem öffenttichen Berkaufe wm: 
terſt 





et, 
Daceſelbe tft auf 3510 I. Hefbäpt, und beiteht im 
dem mengebauten Wehnbaufe mit Stadel wu Grakung 
unter Einem Dache, und 4,97 Low. Wiefen u. edit. 
Diegw werten Raufelnftige mit dem Unfägen einge 
faben, bafı der Berlauf nah Betſchaifi dee $. 84 bes 
Hreotbelengefehes und SE 9B—101 der Vrejehnoneile 
vom 17, November 1837 erfolgt, und tem Berichte 
unbefennte Gteigerer Ah über. ihre Zaplangtfähigteit 
ansjumtiien haben. 
Bertingen den 7, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiich, t. Lantriäter. 
@R. 6788 1. Hennemann, Apr. 


Neue Cifenbabnfahrten : Plane vom 5. 
April d. 36. am mit Boßen +» Aufälup ins ja Haben 
im der Grpebltiom dieſta Blattes, 








Drud ven Dr. 6, Wolf x Sohn, 


Uleunerienitpreiß im gang Bayrını ent 
Yizia 6 &., balbjährig 3 A. , wierzeijäättg 1 M. 
36 %. Mir Brenterid, Fuglaub, Spanien, 
zde Beefeeiihen Einnee © . wm. abemeirt man 
Sei o. A ALELAYDER, Branngafe So, 23 im 


© trafdarg, uns ras Naire beme de Sazarııh 
gr. ZA in 


arid, weider au& Anlerate une 








Temperatur in Meanmur'fcen 
Grsben. 
12 Ubhr| 6 üßr 
Horgens.| Kittags, | Abends. 


Auf den inpunkt pebugixter Bar 
remeterhand in Barlfer Linien. 
6 Uhr 12 Ubr 6 Uhr 
Morgens, | Mittags. | Abennt, 
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Altlel ans feche 
Bredachtungen. 


Wistlere Tenperatut 
th 


Mittlerer Baromeierlanb : 
314” 50. 





Diendtag den 15. Mai 1855. 


4 der Temperatur und ded Luftdruded in München. Mai 1855. 





Nr. 115. 
ünchener Beitung. 





Unzeigem jerer Art deſergtz für Engl mh 
bei teden Geidäfisferune W. Thoma, 14 & 21 
Cmidarioe üizeet, Strand In Londem. — Urpeti« 
sion dedert in Minden: Briemmrfrafe Kran. 11 
im Resten. Etnrücktege - Geböbr: bie 
fpatöene Petitpeile ober ern Raum d fe. je 
umb Beer merken portefrel erdeten. 












Temp. wäßs Gimmels» Eau umb Bemerkungen. 
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Mittel aus fechs 
Beobachtungen 


Mlitiere Temperatur: 
45'0. 


Diinlerer Barsnıterflans! 
318"",05. 


München, 15, Mai, 

Das Meglerungsblart Nr. 24 vom 14. Mai bringt folgente Be» 
ge bie Wablen der Bandtagd-ÜMbgeorbneien betreffen»: 
„Marimillan Il, von Goties Gnaden König von Bayern, Pfalggraf 
bet Rtein, Herzog von Bayern, Branfen uns in Schwaben ıc. ıc. 
Mir haben mir Rüdfiht auf Unfere Cıflärung vom 25. Mär I. Ja. 
beichloffen und verorsnen, daß bie Wahlen der Abgeorbneten zum Lande 
tage nach —* des Geſeges vom 4. Juni 1648 (Geſehbl. Ne. 11) 
unserzüglih eröffnet, die Wahlen ſelbſt nad Artikel 15 des Geiches 
a) für die Urwahlen am 21. 1. te, b) für bie Wahlen ber Mbgeord- 
neten om 30. I, Mis, vorgenommen, dıe Ergebniſſe ſammt ben Wahls 
verkandiungen aber bis zum 9. Juni 1,38. Uns vorgelegt werben fol« 
len. Zu diefem Behufe laſſen Wir nah Arılkel 2, 12 umd 13 tes 
erwäßnten Wahlgefrged in der Anlage 1 die Zahl ber zu mwählenten Ab» 
"Feorbneten, beren Beribeilung auf die verfhiedenen Üegierungsbezirte 
und unter Anlage 2 die lleberficht der Wablbezirfe zur öffentlihen Rennte 
nig bringen, und befeblen Unferen Rielörezierungen ſich hienach jo« 
mie nad dem Wabigefege Überhaupt genau zu achten. Wir erwarten 
Giebel vom allen Behörsen gewiffenhafie Erfüllung ihrer befchmerenen 
Vflichten, Leitung der Wablhendlungen mit rückſichteloſer Unbefangen⸗ 
beit, Seſchirmung der Freibelt ver Wahlftimmen vor Einſchüchterung 
ober Beflechung und pflichtgetreue Farhaltung von Beſchränkung der 
Wihlfreibeit. Münden, den 10. Mai 1855. Mar. Breiter v. d. 
Vfordten Dr.v. Aihendrenner v Ringelmann. v.Zwebt, 
Graf v. Mrigersberg Manz MufKöniglih Allerhöchſten Beicht: 
ter General-Gefrerär, Minikerielrach Epplen.* 


Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerböcdfter Cutſchließ⸗ 
ung vom 29, März I. Ie. aleranäbigfi bewogen gefunden, bem Maler 
Auguf Riedel aus Hof bas Mitierkreug des 8. Berdienfl-Ortene vom 
bl. Michael zu verleihen. 

Se Maj. der König baden alergnätigt gerubt, dem Binfahrer und 
Martſchelder Frang Sindiner in Berchteägaden die geibene Medaille 
bed Berdienfl-Orzend der bayer. Krone zu verleihen. 

Se. Mai der König haben Gib unterm 9. Mat I. 38. allergnä« 
big bewogen gefunden, die erledigte Brojefur an ber 1. Riaffe des 
@ymnaflums zu Hof dem bisherigen Studeniehrer an der Pateinfchule 
zu Speltr, Karl Leonhard Madı zu verleihen; für bie eröffnete Sielle 
eines Mitgllades der Kirhenverwaltung der karh. Pfarrei Gr. Bırıbo- 
lomäus in Bofan den gewählten Erfagmann, Melber Anton Ober 
berger von ber Ylıfladı Palau allerhöchſt zu betätigen 

Se. Mal. der König haben Gi umerm 11. Mai 1. 38. bewogen 
gefunden, den nach Rothenbuch beflimmten Aſſeſſor Theodor Nolimuth 
in der Eigenſchaft ale I. Aſſeſſer am Lanpgerichte Odfenfurt, und in 
Bolge deſſen den nach Ochſenfurt befliumien Aſſeſſor Reuß am Land- 
gerichte Markibibart zw belaſſen; zum I Affeſſortes Bandgerihts Mo» 
tbenbud ben MM. Affeſſor Heinrich Royaders von Tuerdotf vorrüden 
zu lafen, und ben neweınannten Kandgerichtdaffeffor Bartholomäus 
Bleubler von Markebibarı an das Landgericht Tuerdorf zu berufen; 
an dat Landgericht Dadan ben Londgerihte-Nfeffor von Keibelm Hein⸗ 
rich Weis, feiner Bitte gemäß zu verfegen; zum Mfleffor des Land- 
gerichts Keibeim den Mecpieprabiifonten Joſeph Dieg aus Birkad, 
dermal zu Bamberg, alergnävigi zu ernennen, 


Die neuen Gefeßentwürfe über Perfonalfteuer und 
talrentenfteuer. 
In den jüngfen Lieferungen des dritien Bellagenbandss zu ben 















Porgens, | Rittage. | Mbende, 
Megen. Negen. Negtu. 
Bewoͤlli. 
Brwölt, | (Etwas Ne · Bewöoͤlli 
gen.) 








flenograpbifden Berichten der Kammer der Abgeordneten find nunmehF 
auch bie beiten von ber Gtaatöregierung vorgelegten Geſeheniwürfe über 
die Perjonalftener und bie Kapltaltentenfleuer eridhienen. 

Es kann nicht im ber Abficht der gegenmärtigen Mitteilungen ge» 
legen fein, in das Detail diefer Befepeävorlagen vollſtändig einzugehen ; 
bie Wichtigkeit des Gegenſtandes bürfte es jedoch von Interefie eriheis 
nen laffen, de den genannten Guimürfen zu Grunde Hegenden Haupt- 
getanfen in Kürze hervorzuheben. 

Wie die in den Motiven zu dem Berfonalttenergefege ent» 
baltenen Grörterungen eninehmen Taffen, il die algemeine Einfommen- 
fleuer trog der im Jehre 1850 vorgenommenen Reviflon bed bezuglichen 
Gejeges in ihrem Crixagte welt hinter allen billigen Srwarıungen surüdgeblie» 
ben, und wenn au bie im Jahre 1852 erlaffene Diiniteri:l-Fnftrufs 
tion manche Klage befektiget und das finanzlelle Ergebnig ter Gteuer- 
anlage einigermaßen geboben bat, fo fonnten demungeschtet die erziel⸗ 
ıen Reſultate nach in feiner Weife befriedigen. Wil au nicht ver- 
kannt werden, daß biefe Erfcheinung ibren @rund vorberridenp in irre 
ger Auffsffung des Bejeges und des Begriffes von Bleineinfommen ges 
funden har, jo geben doch jedenfolld bie gewonnenen Grfabrungen, ind» 
jontere aber die allenthalben befiebende und cuftie Mebrbeit zer Sieuer- 
Erklärungen ſicherlich ſehr einflüßliche Abreiging ber Greuerpfllchtigen 
gegen eine algemeine Dellarirung Ikte) Beiammteinfommen® and für 
tie Bufunfe wenig Hoffnung zu dem glüdlicheren Geteibın einer In« 
ſtitution, welche, jo febr ſich diefelbe aud dem Standpunkte ber Theorie 
empfehlen mag, bo im Begenbalte zu Ihrem wahren Amede fies an 
den Schwierigkeiten ter prakriſchen Durchfübrung ſcheltern wird. 

Diefe Umſtände führten bie Staatéregierung zu dem Entſchluſſe, 
bie allgemeine progteſſive Einkommenſteutt für die Zakunft fallen zu 
laffen, dafür aber zur notwendigen @raänzung uns Abrundung bed 
beſtedenden Greuerintems eine Abgabe einzuführen, teren Beflimmung 
dabin geht, all dasjenige Einfommen anzulegen, welches von einer der 
üdrigen bdireften Steuergattungen no nicht getroffen if. Gine dem 
artige Auflage umfaßt genenüber ter bisber beRantenen G@infommen- 
Steuer der Matur der Sache nach tin weit beſchränkteres Feld. Wih- 
rend legtere alles Einfomuen obne Unterichle» in ihr Bereich gu ziehen 
beftimmt war, ſchließt diefe jede doppelie Beſteuerung aus und triit, 
indem fle lebiglich bie anberweirig mod nicht beſteuerten Ginfommend- 
auellen anzieht, volllommen in gleite Reife mit ben übrigen diref« 
sem Steuern, zu melden fle gleihfam ten ſyſtematiſchen Gchiußflein 
Bilden fell. 

Von diefem Gefichtepunkte ausgebend beflimmt ber Stſehenrwurf 
den Begenftand ber Berjonalfteuer mach drei Hauptkategorien. 

Die I, Abthellung umfeht dad Einfommen and Lohnarbelt im weis 
teßen Sinne bed Wortes, ſohin niche blod den Pohnerwerb von gemöhn« 
lien Zaglöbnern, Dienſtleuten und Gejellen, ſondern and ben im ber 
Regel obne feſten Dienfivertrag nach Tagarbeit bemeffenen Ermerb des 
Dienfiperfonals höberer Gattung, deſſen Berwendung eine beflimmte 
wiflenfebafrliche, merfantite oder jonftige geſchäftlicht Vorbildung erforzert. 

Die 1. Abihellung begreift zunätft das @infoumen aus wijlen- 
ſchaftlicher ober fünftleriiher Beibäftigung, fo mie aus dem Berriebe 
freier Erwarbdarten, ſofern dieſes Binfommen nice bereits menen ges 
merbemäfiger Musübeng in ber Bewerbflewer angelegt tft ober fi zur 
Anlage daſelbſt eignen. 

Die II. Abrteilumg enblich if beflimmt, einmal das fire Binfom«- 
men and Befolbungen, Penflonen und Alimentationen, ſei ef, daß fel- 
che aus Öffentlichen ober aus Privarkaffen fließen, ſodann das Ginfom- 
men auß ben ben Befeltungen Abmliden Dezugkquellen, mit welchen 
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keine Verpflichtung zur Dienflellung versunden if, zur Befsusrung 
w ziehen. 

s ie Steuer der I, Abthelung IR ma drei Abſtufungen mit 20 
Kreigern, 40 Regen und 4 Golden feitgeiept, wobei ber oriö» oder 
eihänsühliche Arbeitäverrienft Ciaes Tages ven Maßkab der Anlage 
m der Welie bilden fol, daß der Pflichtige unter diejenige Abiufung 
eingereibt wird, melde feinem gewöhnlien eintägigen Berbienite dem 
Berrage nad am nähen entſpricht. Bür das Ginfommen der II. Abe 
ihellumg ſteut der Gejegentmurf in Berüdächtigung ber meift unfändi« 
gen Masur der hierunter fallenden Bezüge die Greuerjäge nad fortlau- 
fenden Klafen, welche jeweillg einen mäßigen Spielraum zwijden dem 
Minimum und Maximum des Jahreseinlonmensd repräjentiren, fei. In 
der Ill. Abthellung dagegen iſt bie Steueranlage nach einem feden Pros 
zentmaße beflimmt. 

Das Gteuermaß ber 11. und II, Abthellung bewegt fi übrigens 
der Wejenbeit nach in ziemlich gleichen Größen, mie folge ſich bei der 
bisherigen Ginfommendeuer berechneten, nur konnte, mie in den Gr» 
fegeömotiven befonders hervorgehoben if, bei der beabflchtigten Perſo - 
nalfleuer ber im ber Matur ber früheren allgemeinen Ginkommenfeuer 
gelegene Brunbfag bed progreijiven Maßitabs, welcher eine mit dem 
bögeren Betrage ded Ginfommens forılaufend eintretende Steigerung 
bed Gteuerprogentes Ratulrt hatte, nicht ferner Plap greifen, nadhrem 
eine ſolche Progreiflen bei feiner andern der in Bapeın beftebenden 
Gpezlalftenern eingeführt if und ſohln veren ‚Befihaltung mit ber ber 
Merjonalfteuer in dem Gteuerfpftene zugewieſtnen Siellung in feiner 
Weiſe harmoniren würde, Hiedurd erſchien es jedoch feinedmegd autge- 
ſchloſſen, daß bei den unterfien Klafien des Einfommens eine verhälmiß- 
mäßige @rleichterung bed Pflichtigen zugelaffen und diefer Nüdidhr bei Auf 
fielung der Steuerfäge eine billige Bedachtnahme zugemendet wurde. 

Unter ben von biejer Gieuergattung getroffenen Ausnahmen haben 
wir außer den neterijh von Almofen lebenden Perjonen und ben ge 
dröderen Dienfleuten zunähft das Einfommen von Gemeinden, Rultuts, 
Woplihärigkelts» und Unterrichts» Anfalten, dann Hilfs» und Spar- 
kafſen, ſowie die nur auf befimmte Jahre bewilligten Stipendien und 
Unterfügungen für Unterricht und Bildung zu ermähnen. Berner ges 
ſteht der Befehentwurf den Löhnungen der Untsrojfisiere uad Soldaten 
bes fichenden Heeres im Brievend“ mie in Kriegeztiten, — forann den 
Bogen und Löhnungen ber zum aktiven Beibbiente berufenen Linien 
Militärs aller Brave während ber Dauer eines Ausmarſches die Sieuer- 
freiheit zu. Gleiche Begünftigung wird unter gewiffen Boraußiegungen 
den VBenjlonen und Alimentationen von Witwen und Waljen, wenn 
dieſelben ven Jahredberrag van 200 fl nicht Überfteigen, bewiliger. 

Das Einkeurungs-Berfahren ſimmt großenibeild mit den Über bie 
Regulicung ber @ewerbefleuer beebenden Berimmungen überein, und 
unterfcheidet Ah von dem für die Anlage ber vermaligen Ginfonmen« 
feuer vorgefhriebenen Verfahren namentlich dadurch, daß für die An» 
lage ber Perfjonalteuer zwei Inſtanzen aufgellelt find un» daher bem 
Vfüchtigen in allen Bälen das Recht ter Neklamation zur einjchlägigen 
Binanzfanmer offen gehalten bleibt, womit mande durch vie gegenwär« 
sige Inappelabitität der Beſchlüſſe des Greuerausihufjes hervorgerujene 
Miöfänre für die Zufunft ihre Befeltigung finden dürften. (Schluß f.) 


Deutfi . 

gern. — ** München, 14. Mai. Nach der im heutlgen Re- 
glierungsblaste erihienenen Bertheilumg ber nah dem Geſehe vom 
4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeorpneter trifft, auf 
das Königreiy und bie einzelnen Rreije zu wählenten Abgeordneten für 
den nähen Landtag ergibt ih das Bolgende. Die Serlenzahl bes Rör 
nigreich® beträgt nad der Uniond»Bolfszählung vom Jabre 1552 = 
4,559,452; bie Anzahl der zu wäblenden Ubgeorbneten genau 144 ?2 
annähernd 144. Davon flelt 1) Oberbapern mit einer Bendlferung von 
734,831 Seelen 23 Abgeordnete; 2) Niederbapern mit 549,817 Seelen 
17 Abgtotdnete; 3) Dfalz mir 611,476 Seelen 19 Abgeorenete; 4) 
Oberpfalz umb —— mit 468,255 Setlen 15 Abgeordnete; 5) 
Oberfranken mit 499,944 Seelen 16 Abgeordnete; 6) Mittelfranken mit 
532,787 Gerlen 17 Übgeorbneie; 7) Linterfranfen und Aſchaffenburg 
mit 596,556 Gerlen 19 Abgeordnete; entlih 8) Schwaben und RMeu» 
burg wit 565,783 Geelen 18 Abgeordnete, 

“ München, 14. Mal. Aus Anlaß der bevorfichenden Lanbtagamahs 
ken bat das Fönigl. proteffantifheOber-Gonfiflorium an bie pro« 
teftantljchen Gelſilichen bleffelts des Mheind das folgende Rundſchreiben erge · 
ben laffen: „Die Wahlen zumkandtag fliehen bevor. Sie falen In elne Zeit, 
die um jo ernſter iſt, je mehr zu mancher gegemwärtigen Vebrängnig Me 
Sorge einer prüfungdreldhen Zukunft fommt. Bel biefer Lage ber Dinge wirb 
ein vertrauendvolles Wort an die proteftantiicge Geiſtlichlelt unjeres DBater- 
landes diejjeitd des Rheins von ſelbſt nerechtjertigt fein. Sie hat in ber Ber 
gangenbelt mit Wort und That bemwiejen, dag geſchwornet Gib, Treue gegen 
den König, unfern Herrn, und Gehorjam gegen die beftehende Gtaatöverfufe 
fung ihr heillg if. An dleſe bewährte Geſinnung wenden wir und, Es iſt 
nicht unfer Wunfch, mod unfere Beiorgnig, daß bie Gelſtlichen in einer 
Weiſe, die ihrem Amte miderftritte, ſich an ben öffentlichen Angelegenheiten 
beteiligen. Mber dazu drängt es und, zu mabnen, daß ein Jeder bes Rechts 
und ber Pflicht, bie Ihm verfaffungsmäpig zufommt, eingeben? ſel und danach 
handle. Denn nicht blos das Wohl des Staates, aud das ber Kirche zu 
bedenken, legt gefegmägig dem berufenen Pandeövrrtretern ob. Diefem Wohle 
dient Niemand mit zumartender Unthätlgfelt, fondern man bient ihm mit recht. 





‚telfsanfen und Schmaben haben am 12tem biefes Monats ihre 


zehlgem. Dandeln nach Beruf und Geſez. Deßhalb wird Miemanb - 
gern, foldyem Dienft, wenn er berufen wird, fich willig bereit zu A — 
wer ſich felbſt zu ſtelen alcu den f empfängt, ber forge nach Rräften 
dafür, wag dab Sertrauen Auderer fh. Solgen ſuwente Me nilht das Ihre 
fondern das fuchen, mad dem allgemeinen Befen wahrhaft dient, Männern 
von bewährter Einſicht, erptobter Treue und aufopfern Slagebung unb 
Gewiſſenhaftigtelt. Vor Allem lenke jeder Beiftliche bie feiner Pflege Befohs 
lenen zum Kern aller Welt, daß fle ihrer Bürgerpflicht-Im Mufbike zu ihm, 
In helliget Furcht der eigenen Verantwortlichteit und Im Gebanfen an Me 
Rechenſchaft warten, weiche bereinft einem Jeden abgefordert werben wire. 
Dir zweifeln nicht, daf daran zu mahnen jeder Geiſuliche von feibh als feine 
Vllt erachte. Aber ung ſchlen es Pfllcht, wie ed und zuglelch Befriedigung 
iR, dieſes Vertrauen allen Geiſtlichen ausjufpredhen und damit. bie Verſicht 
rung zu verbinden, daß wir mit Ihnen dem «Deren um Selnen Belfland und 
Segen In einer Ungelegenhelt anrufen, weiche in ihrer bevorfichenden Ent⸗ 
Penn für a —— lin A er — für die Kirche von un« 
verkennbarer utung um elt iR, ünden, den 9. 

gty. Dr. v. Harlef. Liberid.* : ‘ ‚mi s008| 

** Mliuchen, 14. Dal. Die Lanbrathöserfammfungen won Untere 
franten Haben am 11., jene von Nieberbapern, Pfalz, Oberfranken, Mit- 
Aufgabe vollendet und find am biefem Taqe gefchloffen worden er 
melten Landräthe trennten ſich unter einmürbigen Hochrufen auf Ge. Male» 
för den König — In Mittelbögftänt, Yandgerichts Selb, fau am 4. b. 
Dits, bei dem Webet Andreas Schorrer Feuer aus, das im kurzer Bet, bdurch 
heftigen Wind verbreitet, 19 Wohn- und 22 Rebengebäube einäfcherte und 
noch einige ſtart bechäpigte, Gin Drtselnwohner wurde mit feinem Sohne 
wegen Verdachtes ber abſichtlichen Branpfiftung verhaftet, 

** Fegensburg, 12. Mai, (Schrannenbericht.) Bel arker Nachfrage 
und — Velen ausgenommen — mittelmägiger Zufuhr (406 Shäffel Weis 
zen, 215 Sch. Kom, 59 Schi. Gerſte, 195 Schi. Hader) legen fünmt« 
liche Gettelde ſotten, Welzen um 1 fl, Korn um 1 fl. Sfr, Gere um 1jl 
An * gr 3 fr, Mittelpreife für Welgen: 25 fl. 23 kr., Kom 

7 te, Gerſte 12 M. 47 ie, Hader 7 il. 34 ir Umfapi B 
ET 9 fl fapjumme 
$. Augsburg, 12. Mai. Nachdem in der heutigen Frühflgung des 
Landrathd von Schwaben und Neuburg bie zu beffen Berathung gelangten 
Gegenftände vollends ihre Erledlgung gefunden hatten, wurde der f. Regie» 
rungöpräfldent Frhr. v. Welden durch elne Deputation hievon in Kennt» 
alß gefegt und durch diefelbe in den Sihungeſaal begleitet. Der Präfldent 
bed Yandrathes richtete ſofort Worte des Dankes an denſelben für die ſteia 
fo bereltwilllaſt erthellten Hufjchlüffe mit der angelegentlichfien Bitte: „Sel» 
ner Majeftät unferem allergnämgten Köniz und dem ganzen königl. Haufe 
die Verfiherung der unmandelbarften Treue und unbegrenster Ehrfurcht 
Lanbratbämitglieder kundzeben zu wollen, worauf der f. ara er | 
die erfprleßliche und des Krelſes Befte wahrhaft fördernde Thätigkelt des Land · 
rathed auf das wärmfte anerkannte und die diegjährige Verfammlung feier- 
lich für geſchloſſen erfiärte. Sämmtliche Mitglieder brachten hierauf ein drei 
maliges feuriges Lebehoch auf Seine Majeftät den König aus, In das jümmts 
Ihe Anmefende auf daß herjlichfle und freubiafte einftinmmten. Auf bie ſpe⸗ 
cielle Thaͤtigkeit des Landraths werden wir demnächſt ausführlicher zurückkom ⸗ 
men; für jegt heben mie nur hervor, daß neben den bemilligten 6000 fl, für 
das „Marimlliand-Hiifsmagazin* der Landrath auch den Bropofirionen ber 
£. Krelöreglerung In Betreff der Herftellung elnes Mettungähaufes fürs ver 
wahrloſte Knaben in Dttobeuern und der angefonnenen Beiträge zum Bau 
einer Fathol, Kirche In der Kolonie Königsbrunn durch die Bewilligung ber 
blefür poſtullrien Summen wiljährig entgegengefommen, morin zuglelh bie 
erfreuliche Wahrnehmung liegt, wie übereinfliimmend ber Zanbrath mit ber 
£. Rrelöregierung zum wahren Beflen des Krelſes zu wirken beſttebt if, 

A Rindbau, 11. Mai. Die Staatébauten In hieflger Stadt nehmen 
ihren ungelörten Wortgang; doch werden zur Seit zur Erbauung bed Beucht« 
thurmd wie der Ladehalle, unmittelbar am Sechafen zur Aufbewahrung der 
Güter beflimmt, feine Vorkehrungen getroffen. Die Einfchärtung des Ger» 
thelles am jrüberen Lanbungsplage der Schiffe wird bald vollendet und mit 
berfelben eine Verſchoͤnerung hlefiget Stabt gewonnen fein. Der Elfenbahn- 
Damm, ber bad feite Land mit der Infel verbindet, gebt binnen menigen 
Wochen ber Bollenbung entgegen und überrafcht durch bie felfenfeile Gonftruts 
tion der Gteinmaffen, melde zur Abwehr gegen bie flürmenden Wogen und 
zur Verbütung eines Gentens des Bahnkörpers gefchichtet werben mußten. 
BDereitö wurde mit Legung ber ſchoͤn zubehauenen Deditelne zu beiden Seiten 
ber Bahnlinle begonnen, nach deren Beendigung mit Legung eines zwelten 
Schienengeleifes vworgefchritten werben wird, — Bon Selte der ftähtifchen Bew 
börbe wurde biefer Tage eine Fiſch⸗ und Flſchmarkt · Ordnung für hlefige 
Stadt bekannt gegeben, woraud erſichtlich iſt, welch Intereffe In jüngfler Zelt 
an ber Hebung ber Fiſchzucht genommen wird, Wenn andy bei ter Größe 
bes Bodenſees umd der wielen angrenzenden Staaten eine gemelnichaftiiche 
Durchführung von pollzellihen Verordnungen binfichtiih des Banged zur 
Leichzeit wie eines beſtimmten Längenmaßed, unter welchem Flſche nicht zu 
Markte gebracht werben bürfen, fich ſchwet erzielen Taffen möchte, fo find 
bie vorforgenden Beilimmungen, ba die an ben Ufern bed Bodenſees befind- 
lichen Schllfgewaͤchſe, Binfen und andere der Flſchrucht hoͤchſt -förberlich 
Waſſetpflanzen nicht abgemäht und entfernt werben bürfen, ſeht entiprechend. 
Der Bodenfee war früher fifchreicher, denn zur Belt; und find“ Me Haupte 
fAhlichiten Momente ber Abnatıme von Fiſchen in der Entfernung des Schutzes 
zu fuchen, welchet ben Fiſchen in Binfen und Schllfgewächſen gewährt war, 
wie in dem Beunrubigen burch bie Dampfichtffe, welcht auf vielen Gtreden 


®runt erregen. — Much mehren fi in meurfter Zeit die Maubfifche, 
von —— Wels oder Waller wegen feines tiefen Siandes äuferf [Amer 
ja wird, 
* * Bamberg, 11. Mai. Geſtern Nachmittag gab es bei einem Be- 
gräßnife elne elgenthümlihe Kirhhofjcene, bie ih, um jedem Irrıhümli» 
chen Gerüchte vorzubeugen, in Ihrem Blatte müithelle, Wibrent des Gin 
fegnens eines Sarges hatten viele Perfonen auf den Graͤbern zweier wor acht 
Zagen verflorbenen Perfonen Plap genommen. In Bolge fortgejepten Res 
wend hatie der frifchaufgelodterte Boden in Verbindung mit dem Drude tiwas 
nachgegeben, mobur ein Gerölle entfland, dad alsbald von einigen Weibe« 
perfonen ald ein Klopfen «us der Aleft beztichnet wurde, mährenb die neben» 
fiehenden Fodtengräber dles mit befleım Grunde verneinten. Zur Berublaung 
des zahlreich anmejenben und geängfligien Fublltums wurden jofort auf Ver« 
anlaffung der fungirenden Wfarrgeiftlikeit die Eärge geöffnet, melde zwei 
in volle Verwejung übergegangene Yeldhen zeigten, wovon fi bie Anwejen- 
den überzeugten und volfommen beichwichtigt den Lelchenhof verliehen. Midıs 
deſtoweniger verbreitete fich gleich einem Flugftuet bie Nachtleht von ber ler 
dererwachung eines Scheintodten. Die fofort abgeorbnete Rommifften beflätlgie 
jetod alsbald den wirklichen oben angegebenen Sachrerhalt. Mri ber treffe 
chen Eintichtung unjeres Leichtnhauſes, das wiederholt bei ber Grüntung von 
Leichenhäufern in andern Städten zum Mufler genemmen wurde und bei ber 
unermürlicen Sorgfalt, Gewiffenhaftigkelt und Umficht de biefigen Lelchen · 
Haud+ und prafılfhen Arztes Dr. Banzer erfläre ich die Begrabung eines 
Scheintodten dahler ald eine pure Unmöglichkeit. Die Bamberger Bevötlerung 
in allen Etänden bat ſich feir Jahren daran gewöhnt, daß aue Leichen nad 
der erflen Todtenbeſchau in's Leichenhaus gebracpt und von ba aus nach län 
gerem Yufenthalte und einer zweiten Beſichtigung mit aller kirchlichen Weber 
berrtigt werden. Lelhenbegängnifie vom Sterbhaufe aus loamen hier jeit 
Jahren nimmer vor und einzelne Gelüfte hlezu, weiche mitunter auftauchten, 
fhpeltertem am der nergie der Eanitätöpolizel und dem gefunden Takte ber 
„ Benölferung. Möge died auch ferner fo geichehen! — Im Betreffe ber In 
dufrteausftellung zu Varis kann ich mitthellen, baf aus Oberfranfen 
4 Auöfeller fi bethelligen, Indem nachträglich nod vom sechnlidien Gentral« 
Gomitö die bulletins d’expedilion für Hm. Karl Edymist, Inhaber eines 
PorzelanmalerelsInflturs, und Hrn. Vuchbinder Zurg dabler ausgeſtellt wur« 
ten, Hr. Ehmitt bat Vorzelangemäide, Im Werthe von 4500 fL, nad Par 
rid elngefendet, welche ſich einer grogen Beachtung erfreuen dürften; inebe» 
fonbere wirb bad trefilich ausgerührte Kölner Dombild, mılt einem ans Holz 
gejchnigten lunſtvollen gothiſchen Ultare von einem Dilettanten, ‚Hrn. Appella- 
tiondgerichtädiungiften Diefl, einem Schüler unferes ald Lehrer des Mobellis 
rend und Bofflrens an ber hiefigen Gewerbſchule ſeht verdienten Bilvhauers 
Schäfer, verdente Bemunderung finsen. Die Schmlut'ſchen Inflitusielflungen 
haben fidh bereit6 bei der Londoner und Münchener Auoflelung großer Uner» 
tennung und Autzeichnung erfreut; befaunsich erhlelt der damals dem Inflle 
tute angehörlige, nun in München domizilirende Dialer Wuſtlich, in London 
die große Medaille. Allgemeln bebauert man, daß unfer aud Im Ausland 
berühmte Modeleur Hr. Sayropp mehrere für Me Ausjtelung beflimmte go- 
thiſche Baudenkmale wegen anderen brängenden Arbeiten zu vollenden nicht 
im Stande war. Glelches iſt der Ball mit den beabflchtigten Arbeiten, ber 
bier wellenden Künſtlet Kallenbech und Friedrich Edmitt, 

ZAusbach. 12. Mei, Der Raudrath von Witielfronfen hat feine 
beurigen Verhandlungen beendigt und wurde beffen Verſammlung bie« 
fen Worgen um 3 Ubr burh ben ra. Blegierungs-Präfdenten jelerlich 
geihloffen. Der VBräfiven: des Lancrsıbe, Hr. Pıojeffor Dr. Shmidı- 
lein, ermwiberte die Antede des Hrn. Regierungd-Präfldenten in gleich 
freundlier Weife, und ſchloß mir eınem feurigen Hoch auf Seine Mos 
jefde unjerm alergnätigken König und Herrn, in welches tie ganze 
Verjommiung mit freubigfler Lebbaftigkeit einfimmte. Der eben ge- 
ſchlaſſene Lanbrarh von Mittelfranfen bar jeine Berbanblungen mit jols 
geaben, in feinem legten Protokolle nietergelegeen, Worten in höchſt 
mwürbiger und erhebender Weile geihloffen: „In ihrem Ziele find ter 
„Lantrath und die E Megierung velllommen einig, es if fin anberes 
„ale das Wohl des mittelfräntijgen Kreiſes. Dieges Biel iſt beiden 
„eben ja ſehr durch Pflicht, Ehre und Gemiffen gelegt, als burd bie 
„Liebe zu unferm allergnädigfien König und Herrn, der ale Kreiie 
„Seines Königreiches mit gleihem Wohlwollen umfaßt. Der Landrath 
„einmpfiehle den mitteliränflihen Kreis der fermeren Königligen Huld 
„und Gnade und legt die Berfiherung unerſchütterlicher Treue und 
„Unbängligleit an den Etufen bes Throned ehrfurchtävouſt nieder. 
„Möge des Himmeld veichfler Segen auf dem Könige und tem ganzen 
„Königlichen Haufe ruben ; möge der König in Geiner Regierung durch 
„viele glücttiche reigniffe erfreut werden und mögen Insbeiendere bie 
„bevorfichenzen Landıagemablen Ihm deu Beweis geden, wie febr das 
„Bolt Sein auf das Wlüd dekſelben gerichtetes Bemühen teilennt und 
„erwibert, Hoc lebe der König!” 

(Schwurgerlichte hof von Mittelfranken.) 1. Sigung im 
Jahre 1855. Achtzehnter und lehter Ball, in conlumaciam verhandelt 
Donnerkag, 10. Mol. Anllage gegen den Bucerudereibefiger Heinrich 
Gievers von Braunfhmeig und ben Literaten Guſlav Diregel von 
Nafſau — wegen Preßvergehend. Bräfldent: Hr. App.» Ger.» Raıh 
Schiber; Bertrerer ber 8, Gtaaräbehörbe: Hr. Graatdanmalt Kalb von 
MNörnberg. Vertbeldiger Kelner. Nachdem bei Beginn der heutigen 
Berbantlung fih’s gezeigt Hatte, daf von den Angeklagten und Gela- 
denen, wie zu erwarten flund, feiner erihienen mar, wurde auf Antrag 
Ber Gtaatöbehörte vom Gerichtöhoft beſchloſſen, bie Bade in Abwelen- 
heit der Angeflagten obne Zuziehung von Geſchwornen zu verhanbeln, 


und‘ ed mwurben mun biefe mittel® amerfennenber herzlicher Abfchiebs« 
morte ted Hrn. Dröfltenten, melde von einem der HG. Beihmwornem 
mit bewegter Stimme glei gefühlvoll erwidert wurden, entlaffen. Im 
der zu Braunſchweig bei Hrintich Gienerd erſchtinenden und von bem- 
feiben auch rerigisten Wochenſchrift: „Blätter der Belt“, deren Tens 
eng, wie es in ber Abonnemenid-Winlatung für 1655 beißt, vor Allem 
borauf gerichter if, einer neuen, im der Bilvung begrifjenen narenalen 
BDemegungepartei ald Gentralorgan zu bienen*, fommen Im mebreren (17) 
son dem Srabifommiffariare Nürnberg mit Beſchlag belegten Nummern 
Aufiäge vor, die firäflide Angriffe auch auf ten baperifhen Staat, auf 
Se. Maj. den König von Bayern, anf bie b. Staatabeamten, HH. Wie 
nifer v. d. Vfordten, v. Ringelmann unb », Meigeröberg, bie Megier- 
ungöpräfltenten v. Welden und d. Hohe, dann Gtadifommiffär Maper 1r. 
enthalten, und haben einige biefer Auffäge ten bekannten Literaten 
(vormals Pforramtslanbivaren) Suftav Diegel, ver fi zur Beit in 
Würtıiemberg aufbälr, zum Verfaſſet. Daß bie Hier in Frage chende 
Pimegungepartel nur barauf ausgeht, ale Throne Deutſchlands umgu⸗ 
fürzen umb tie einzelnen deutschen Gtaaten und deren Berfaflungen 
durch gewoltfame Mevolution zu vernichten, ergibt fit, wie die Anklage 
behauptet, Har aud den Inkrimimirten Aufiägen, und baben Recherchen 
bei ven Dberpoft- und Bahndmtern zu Würzburg, Augeburg, Nürnberg 
und Bamberg ergeben, daß 28 Gremplare von ten „Blättern ber Belt“ 
burd die Voſt auch nah Bahern, und zwar m Abonnenten in Mürn« 
berg, Bürık, Herebruck, Andbach. Erlangen, Augtbure, Neuulm, Kemps 
ten, Dillingen, Bamberg und Neuſtadt a d. S keidrtert werden. Es 
find nun beſchuldigt, mit einer Meihe von Aufſähen in ben bezeichneten 
„Blättern der Zeit" Preßvergeben begangen zu haben, und zwar: 1) 
Buhbrudereibefiger Heintich Sievers zu Braunſchweig als verantmort- 
licher Redakteur: a) dur Beichimpiung und berabmürkigenten Spott 
an ter Werlon Er. Maj. des Königs von Bayern im 3 Artikeln, — 
b) tur inbirefte Aufforderung zum flanteverrärherifen Aufruhr 
oLer wenigſtens zu einem floatöverräiheriihen Romplort in Deutſch⸗ 
land, fomit auch in Bayern, dann Angriffe auf bie Unverleplich“ 
feet aller Monarchen Deutſchlande, femit auch bed Königs von 
Bayern, befien verfaffungsmäßige Gewalt und Thronfolge — In 10 Ar« 
tifeln und Auflägen, — c) dur Weleibigung ber beher. Gtantäregiere 
ung und ber Kammer ber Reichsrätbe in Bayern mittelft Schmähung, 
Beihimpfung, Beimeffung verächtlider Handlungen und Gefinnungen 
— in drei Artifein, — d) durch Ehmäbung und Beihimpfung. baher. 
Stasiäbeameen in Beziehung auf ihre Amtsihätiglelten — in 8 Artis 
fein; — 2) Literor Gufan Diegel aus Nıffau, f. württ. Oberamts 
Dergenibeim, a) dur bie in einem von ibm verfaften und eingefen« 
beten Aufſahe emibaltene indirelte Aufforkerung zum Aantsnerrätheri« 
iden Aufruhr ober menigend zu einem floatäverrätheriiben Romplott 
in Deutſchland, fomit auch im Bapern ae. dj. oben unter 1. b) unb b) 
burd Beleidigung ter b.periihen Staatsregierung in Beineffung ver« 
ähtliber Handlungen und Geflonungen ih einem anderen Aufiage. 
Nah Ablejung aller infriminirten Arütel und ausführlidem Vortrage 
des f. Staatganwalte murten H. Gieverd zu einer Gefängnifrafe von 
4 Jahren uns Guſtad Diegel zu einer Befängniffttofe von 1 Jahre 
und einer Geldfirafe von 100 A mweruribeilt unb zuglelch bie linter» 
brödung ber treffenten Blätter außgeiprocen. Das Uriheil wurbe ges 
tern am 11. Rahm, 4 Uhr verfünber, und bamiı fdylof die I Sihung 
tes Echmurgerihtöbofes im laufenten Fahre. (Unds. Mabl.) 

© Fürrh, 11, Mal, Der erfle Jahret⸗-Bericht des hieflgen Et. 
Johannis · Iweigrereins Ilegt vor ung, und mir fehen darand, wie felbit mit 
menigen Mitteln fehr vlel Gutes gethan werden kann. Im Aurll 1854 trat 
dahier ein Et. Johannis-Imeigverein in's Leben, deſſen Gruntjäge in voller 
Vebereinfiomung mit denen bes großen Banzen fleben, und der im Gegen» 
fag zu einem andern dahler beftchenden Unterflüpungsverein den Gtundſah an 
die Spige feiner Sapungen flellte, den Armen ohne Rüdficht der Eonfeffion 
beiftehen zu mollen. Im erflen Jahre feiner Thätigfeis erzielte er eine Gin« 
nahme von 943 fl. 52 fr, von welchen 27 fL 42 fr. nemlih 3 pt, als 
Rlatutenmäßige Zahlung an die Gentralfaffe des St. Iohanniövereines zu 
Münden eingefenbet, dle übrige Summe zu Iinterflügungen in Bällen ber 
Noth verwendet wurden. Muf dileſe Welfe wurden im Ganzen 441 Geld- 
foenben im Betrage von 18 fr. bis 4 fl. und pwar an 140 Wittwen unb 
Maifen, 142 arme Handwerker, und 159 Kranfe verteilt, währenb bie 
Herren Armenärzte auf Anordnung und Koſten bes Dereined 36 Kranke mit 
ben nötigen Epelfen und Meidungdflüden verſahen. Zur Belt als die 
Lebendmtttelpreife am böchften und dad Brod am theuerflen geweſen, wurde 
unter bie armen Schulkinder, bie oft, ohne etwas genoffen zu haben, zur 
Eule wandern mußten, Brod verthellt, und nicht leicht wurden milde Gaben 
beifer von ben Empfängern gewürdigt, als biefe Stückchen Brob von ben hun« 
gernben Meinen. Auf bMefe Welfe wurden 3840 Portionen ober 1656 Re, 
Brob verteilt, Cbenſo wurden Kranke während der empfinblichften Kälte 
ut Holz verfehen und fo 3752 Büfchel verteilt, So wurde mit an fi 
geringen Mitteln manche Noth gemiltert, manche Thräne getrodnet, und e8 
bat der Verein in der kurzen eit feines Beſtehens bereits bie Erwartungen 
erfüllt, bie ber Gochberzige Stifter mit richtlgem Blick von Ihm hegte, und 
wird fle fort und fort mehr erfüllen, je kräftiger eble Menfchenfreunde ihn 
mit Baben unterftägen. — Nachdem der Brühling mit afl feinem Gefolge 
berelts feinen Einzug bei uns gehalten hatte, folgten plöglich wieder rauhe 
ja fogar kalte Tage, bie für be jungen Blüten Alles fürdten laſſen. — 
Der kelchtfinn, die Eifenbahnmagen zu verlaffen voch ehe fie völlig ſtille 
fiehen, wurbe newerbings Hier voleber empfinklich geflraft, Ein junger Mann, 


In einem Hiefigen Hanblungshaufe tonditionirend, fuhr von Nürnberg bieher 
mit der Eiſenbahn, um werließ, um enige Schritte Weges zu erfparen, das 
Ceupe, während die Wagen noch im Laufe waren, Er fiel und die Mäder 
gingen über einen jelner Büfe, den fle jo verlegten, daß eine Amputatlon 
vwolsb nicht umgangen merken koͤnnen, wenn nicht etwa gar bad Leben bed 
jungen Mannes verloren gebt. 

Mürzburg, 11. Mai. Wie man hört, bat die f. Regirung zum 
Antauf des bieherigen Arbeitshauſes für bie Grade bie Genehmigung 
ettheilt. Die Kaufjumme jo 44,000 A. betragen. Es jollen in bie 
fem Gebäude ein heil ber Volizeimannfhafı einfajernirt uns joll fer« 
ner darin untergebradht werden: bie näpriihe Wjayd- uns Leihanflalt, 
eine Gemeinyebäderei, eine allgemeine Waſch und Baseanfair, ſowie 
ein Speifehaus ihr minder Bemtrtelte; bie Armenpflege, eine Beihäfs 
tigungsanftalı jür männliche und weiblicht Indiviouen uns eine bejon« 
zere für Knaben. Geſtern traf Hr. Generalmajor Graf Benzel-Sternau 
von Adaffendurg, mo er das dort liegente 8, Sigerbarsillon .imjpizirt 
batie, bier ein, und nabm am Nadmittag noch bie Injpeftion ı*8 
9. Int.-Reg. vor. (Würzb. An; ) 

Württemberg. — W.C Stuttgart, 11. Mai. Im der heuti» 
gen 277. Sihung der Kamer der Abgeoronelen wurde bene beihioflen, 
die Wreife ter Halmiräcte in ben Tiat Überall fo aufzunehmen, mie 
fie die Regierung ihren Berechnungen zu Grund gelege harte, Bei 
Berathuug des Departement ber Jufliz wurde zuerſt im Algemeinen 
über die Frage entihieden, ob, wie zie Regierung erigirt harte, bie 
Bejoldungen ver Hrn. Winifier auf 6000 A. erhöht, oder, wie bie Kom- 
miffionsmehrpeit beantragt hatte, bei 3000 fl. beluffen mersen jollen, 
Pr 57 gegen 20 Stimmen wurde das leptere bejcloffen ; im liebrigen 
aber ale Vofltionen dirſes Etats unverändert vermillige: ver außtrotd⸗ 
liche Abel desjelben (Bortbau des Sellengefängnifies) aber verſchoben. 

Deftereich. — 0.C. Man melde uns aus Zara ». 9. d. Wtt.: 
Die derridjende Worh trieb abermald 9 Bamilien beitepen» aus 54 In« 
bivibuen zur Uuswanderung aus Montenegro. Gie kamen geftern hier 
an, un» geben mit dem heutigen Hoprsampfer Über Giume durch Kroa ⸗ 
tien und Slavonlen nad Serbien ab, Audere Montenegriner geben 
auf einem Kauffahrteifhiffe nah Konſtantinopel, um dert, wie bies jeit 
vieien Jahren gebräuchlich, Arbeit zu ſuchen. Zu Geitinje wurde am 
5. Mai eine Arı Bejegbuh Fundgemadt. 

Mied e. 

Baag, 9. Mei. Beim Beginne der heutigen Sidung der zweien 
Kammer wurde von Geiten der Wegierung dad Marmebudger im Bes 
trage von 7', Milion Gulden vorgelegt. In ber demjeiben noraudges 
ſchidten Dariegung heißt ed, daß, wean man auf den jegt angenem«- 
menen Gruntlagen entſprecheud jortjapre, Redetland in zwoͤlf Jahren 
eine gemügense, furilih nur durch sinen Koftenuufmand von 17,570,000 
Bulden herzutelenne Geemadt vefigen werde. (Jad. beige.) 


Frankreich. 

** Paris, 11. Mat. Win kalſ. Dekret regelt bie bei der Weltaude 
flellung von den Jurh's zu vertheilenden Belohnunyen. Bür die Induſttle 
werden 4 Rlaffen von Auszelchnungen gefliftet: goldene, flberne und fupferne 
Medaille, ehrenvolle Erwähnung; für Me Kunıt ebenfalls 4 Kliffen: goldene 
Medallle, eriter, zweiter, dritter Klaſſe und ehrenvolle Ärwähnung, wozu 
außerdem uoch für die drei eriteren Kategorien große Ehren“ Dedallen von 
5000 Br. Im Werth kommen können, wenn bie gejammte Kunſt-Jurh fie 
bewilligt. Die Zahl der Auszeldinungen für die Induftrle If nicht begrenzt, 
Me für de Kunſt darf 150,000 Br. im Werth nicht überfleigen, objdyon 
noch ganz befoudere Belohnungen vorbehalten bleiben, — Diejem Dekret 
gebt der Rapport des Prinzen Napoleon ald Prüfldenten ber Ausflelungs- 
fomuiffion voraus, der ald „Er. Majejtär ſehr ergebener Vetter Napoleon 
Bonaparte” zeichnet, — Unter dem Vorfig des Staatörarhs. Präfidenten 
Baroche if abermals dle Belohnungsfommifften für die beilen dramatljchen 
Werte, die Imı Jahr 1554 zu Paris und in den Departemeuts aufgeführt 
worden find, zuſammengetreten. Das Griterium Silber mie blaher : morall» 
ſcher Zweck und brillante Ausführung, obſchon es mie biöher fraglich bleibt, 
ob bei dem Griterium des „moralifchen Zweds" ſelbſt Shatespeite einen 
Preis erworben Hätte, Die Prämien beſtehen aus 5000 und 3000 Fr. für's 
Theatre frangais wab ebenfonlel für die übrigen Theater. — Der „Monte 
teue* Lüfter heute auf indirekte Weiſe den Schleier über Hrn, Drouhn de 
VHugs Gatlafſung, indem er eine Parlſer Eorrefponden; der „Iubepentance 
beige” abdrudt, worin die meueften öfterreichifchen Vorichläge — obſchon an 
fidy nicht näher angegeben — als die Veranlaffung derjelben bezeichnet find, 
Dr. Drouhn de Phude glaubte fie anrarhen zu müſſen, um entweder ben 
Brleven oder Deſterreichs thaͤtllche Veltwirfung zu erlangen. Der Kaifer 
verwarf fie jo gur wie England und wegen Englands, um bas Buͤndnig mit 
bemfelben im alt feiner Kraft und Ganzhelt aufrecht zu erhalten. Unter dies 
fen Umſtünden war Hrn. Drouyn de lHuye Verbieiben unmöglich; allein 
die Trennung fand, wie ber Gorreipondent der „Fudependance beige" ver- 
fihern zu können glaubt, auf die mwohlmwollendfte und ehremoliite Weiſe 
late. — Vlanori's Gaffatlonsgefuh fommt morgen vor die Griminalfammer 
des Gaffatlonspofs. — Die diedmonatlihe Bllanz ber Bank von Braufreidy 
zeigt ein wenig erfteullches Sinken des Vortefeuiles um 12°, Milllonen 
(Varla 2, Provinzen 10) und bes Notenumlaufs um 25 Nilionen, waͤh⸗ 
rend der Baarvortath um 7', Diillionen angewachfen it (10 in den Pro« 
vinzen, während er zu Varls um 2',, fiel) 

"" paris, 12. Mat. Der „Moniteur* veröffentlicht an feiner Spige 
bie von ber taiſerllchen Ausftellungstommliflon erlaffene und von deren Pra 
fiventen Napoleon Bonaparte unterzeichnete Gejhäftsortnung für die Oper» 


atlonen ber intermationalen’ Furt beim Zuerkennen der Belohnungen. Die 
erfte Zufammentumft- Ihrer Mitglieder findet: am 1%. Junl ſtatt. Zu Toulon 
find wieder das Dampffanonenbot „Blöde” und bie Dampflauonlerſchaluppe 
„Alerte* von Stapel gelaffen worden, — Heute Fam vor der Kriminals 
tammer des Gafjattonshofs Pianoris Wekursgefuh zur Verhandlung. 
Der ex oflicio ernannte Bertheidiger Delaborde, Vräfltent der Rörperfcpaft 
der Advokaten beim Gaffattonshef, dem dle Advolaten Lanvin und Freutaut 
als Affitenten beigegeben waren, machte gegen das Urthell des Affiſenhofe 
ber Selue zwei formelle Rechtemlitel geltend, Infofern eritens Wlanori, das 
Brangöfiche nicht hiurelchend verſtehend, während des Proseffes einen Dols 
metfcher hätte erhalten müffen, unb infofern zweitens im Widerſpruch mit 
Art. 268 der RrimtmalunterfuchungsOrbnung der Präfident der Affiſen bei 
den Verhandlungen zwei telegrapblidge Depeichen des franzdflfchen Geſchaͤfts 
trägers zu Nom vorgelefen hätte, ohne die Gefhmornen zu benachrichtigen, 
baß fle DMefelben nicht als Bewelsſtücke, jonbern als bloße Motigen au- ber 
trachten hätten, daß fie bem Ungellagten nicht zuvor mitgeihellt werben 
waren. Generaladoofat du Moper befimpfte beide Nechtömittel und fehlof 
mit ben Worten: „Bin Dekret des Kalſers konnte ben Staatsgerichtähof ein- 
berufen; es lag ein Verbrechen vor, das die gefammte Gefellfchaft in Gefahr 
ſehte; er konnte die That vor eine Ausnahmer®kerichtöbarkelt verweilen ; ber 

Kalfer hat es nicht gewolt; er hat für Pianori bloe ordentliche Michter ge= 

wollt; er fat fih der Gerechtigkeit ber Jurh anvertraut und ich melme 

keinen Anftand, es zu erfiären, dap bad allgemeine Gefühl feinem Vertrauen 

entiprochen hat. Der Kaiſer hat demnach and gewollt, daß der Caſſatlond · 

returs dem Derurthellten offen bliebe, Ele werben anerkennen, dag bie 
Procebur regelmäfftg und die Strafe gefeplih angewandt If, und folglich 

eine große, nothwendige Eübne nicht behindern.“ Der Hof urthellend, daß 

der Vrozeß In allen Mechtsformen von Gtatten gegangen, vermarf hierauf 
die eingelegte Beſchwerde, womlt Planorl aljo alle ordentilchen Dlittel er- 

ſchoͤpft und nur no vom Kaljer ſelbſt eine Aenderung feines Lonfes zu er- 

warten hat. 

Spanien. 

** Eine Mabriber Privarorrefponden; vom 7. Mai fagt: „Heute 
hatten wir zur Bepächtniäfeier für die bei ber Revolte vom 7. Mat 18418 
erſchoſſtnen Wilitärd eme zlemlicd; bedeutende Demonftratton, bie von c, etwa 
200 Demokraten unternommen, beinahe zu gemaltiamen Gonfliften geführt 
hätte: Nach Mbhaltung einer Todtenmeſſe zogen die Ihellnehmer in feler« 
Uchem Zug nach dem Alcala-Thor, wo die Wrerution ftattgefunden batte. 
Dort wurden verichlevene Neben gehalten und dann ging e8 nach dem Gor- 
teöpalaft, wo eine Deputation ber Beftorbner eine Verltion: gegen bad der« 
gleihen Demonftrationen verbietende Bando überreichen follte., Die wacht · 
babenden Bürgerfolsuten griffen jedoch pflicktmägig zu den Waffen, Hielten 
die Eindringenden ab und forderten den «Haufen auf, ſich zu zerfireuen. ls 
nen Augenblick machte derſelbe Dilene, Widerſtand zu letiten, allein die ent 
ſchloſſene Haltung der Millz, die ſich anſchickte, ihn zu chargiren, bradıte 
ihn zum Welchen, worauf er ſich mod einmal auf der Vlaza Mayor verſau ⸗ 
melte, um einige weitere Reden anzuhören und ſich dann deſinltie aufzulöſen. 
— geite Abend geben bie Fahrer der Demonſtration den Unterofflzieren des 
bei der Emeute von 1948 compromitirten GipannıMegiments ein Banlet, 
— Verſchledene kleint Garliften- Banden jind wieder in den legten Tagen bed 
Monars April in Biskaya aufgeraucht und durchzlehen das Band in verſchie ⸗ 
denen Richtungen, ald ob fie Bartelgänget am fich ziehen mollten. 

*. Man lest in einer Madrider Privutforrefponten; vom 8, Mat: 
Im voriger Nacht fanden in Bolge der demokratiſchen Manlfeſtatlon mehrere 
Verbaftungen flat. heute ſtellte Drenfe in den Cortes einen Tarels» Antrag 
geyen Civilgouverneut Sagafll, well derjelbe dieſer Manifejtation entge- 
gengetreten jei, Das Aklaifterium erklärte, daf Sagaſti mur auf Befehl ger 
handelt, und fofort entipann fi eine zwei Stumben lange bigige Debatte, die 
jedoch mie Vermwerfung des Untrags durh 119 geyen 19 Stimmen endete, 
Die heutige officieile Zeitung veröffetlicht ein Mundfchreiben des Yuftizmir 
nifers, das den KAlöftern die Aufnahme von Novizen bis auf Weiteres un« 
terfagt. Der Grund diefer Maßregel beſteht in ben zgmelfelhaften Erkjtenz« 
mitteln mehrerer diefer firchliyen Unftalten, 

“= Babrib. (Felegrapbifche Depeſche vom 10. Dat.) Motgen ber 
giant bie Zahlung der Schagobligationen vom April und des rüdfänpigen 
Coupons vom legten Bierreljaht. — Die Burgettonmiffion foll morgen über 
die dem Binangminiidter Nadoz vorzuſchlagenden Maßtegeln zur Deckung des 
Defieit entjcheiden. 

“ MBabrib, 11. Mal. Die Ernermung bes Minifterd Spaniens am 
Gabiner zu Washington, in Nachfolge ded Geſandten Gurte murte bis nad 
Antumjt des mächften Voſtſchiffes and ber Savannah vertagt, — Die Cholera 


währe fort, jedoch ſchwach. 
Portugal. 

+ Wiffabon, 3. Dal. Dis Mintterium hat den Gortes einen Gon« 
traft mit einer franzöfifchen Geſellſchaft unterbreiset, Kraft deſſen diefe zur 
vouſtãndlgen Errichtung von Telegrapbenlinien zwischen Liſſabon, Babajoz und 
DOporto innerhalb eines Jahres ſich anhelſchig macht. Die Deputirtenfaumer hat 
mit 80 gegen 8 Stimmen das Gejeg angenommen, kraft defien dem Herzog 
von Saldanha geſtattet wirt, die Gonfeilpräfldentigpaft zu behalten, unabhän« 
alg von einem minifterielen Potteftuille. Gim einftiumiges Votum beider 
Kammern bat Ge. Maf. den König ermächtigt, feine Relſe im Huslande 
bie zu feiner Gropjährigkeit fortzufegen. Se. Mafeſtät und ber Herzog von 
Ororto werden die Varifer Ausfteilung, dann England und Ytallen beſuchen, 
besor ſie nach Vortugal zurüdichren, 


Grofibritannien. 
” Konbon, 10. Dal. Die Heutige „Worning Poh* bringt tem 


Bertlaut der Wiener Ronferenzprorofolle, wie fle bem Parlamente vor- 


gelegt werben fint: eflern hat hier in ber Bondon-Tavern das Ihnig ı 


in dem Reform Meeung ernannte Gomite eine Verjammlung gebolten. 
Auch in Irland zeige Äh »ie Huf, aͤhnliche Meetings zu veranftalien. 
— Berichten aus Dover zufolge ſcheint dor: die Anwerbung jur Örem- 
benlegion raſch von Statten zu geben. 

Im DOberbaufe fündigı heute Korb Grey an, daß er am Bon 
tag Über acht Tage einen Anırag auf Erloffung einer Adrefle an bie 
Mönigin einbringen werde, um ihr zu banfen, daß fie bem Haufe bie 
VWrototolle der Wiener Konferenz; habe voriegen laffen, und zugleich das 
Sedauern bed Hauſes Über bad Scheitern ter diplomatiſchen Unterhand⸗ 
lungen audzudruden, gleidizeitig aber auch aukzuſprechen, daß das Haus 
die von Rußland gemachten Vorjchläge jür annehmbar für die anderen 
Mädte halte, indem fie nam dem Piele Hrebien, das den Krieg weran» 
laüt babe, Sierauf ermädrigte das haus dem Lord Üderteen, vor der 
Moebul'ihen Unierjuhungstomuiffion zu erſcheinen, nachdem bieje ein 
derartiges fpejielled Verlangen an das Haus hatıe ergeben lafen. Im 
Unterbaufe kaum heute bis Potiglus nidte von Bedeutung vor, 
als bie Brage, melde Hr. Brigh: an Lord Palmerfton ſtellte. Aus 
bem legten Vrotokolle gebe hervor, ſagt Gr. Bright, daß der Öflerrei« 
Aijhe Minifter tie legten Vorſchlaͤge Nußlande für brauchbar unb zes 
Beiprehens werth halte, und dag biejelben Glemente enthielten, aus 
welchen Deflerreih eine frieeliche Zöjung herbeizuführen ſich beſtreben 
mwerbe. Har nun Deſterreich jeit cem 26. April, als dem Tage, an mwel« 
chem biejes Protokoll unterzeichner werben, einen meuen Boridlag 
gemacht, und wenn ja: kann ihn die Megierung mirchellen? Dar die 
Öfterreigifhe Regierung, wie man fagt, einen andern Vorſchlag in Par 
zid gemacht, oder find ım Wegentheile die Verhandlungen abgebrochen? 
Lord Walmerfion entgegnete bierauf, bag Deferreih ſchrifilich und 
förmli keinen Vorſchlag gemacht; mündliche Minhellungen hätten Ratı« 
geiunden zmifchen den egterungen von Defterreich, England und Fran» 
sei, forte au zwiſchen den Neprüjentanten ber beiden lehieren Mäcbıe, 
allein es jei nicht wohl thuulich, dieſe zu veröffenilichen. Bezüglich der 
Brage ob bie linterhanplungen abgebrochen jeien, antwortete er, daß die 
Mürglieder der Konferem; woch immer in Wien fi befinden uns wenn, 
fel e8 direkt von Mupland, over von Deflerreich für Rußland ein Bor« 
idplag, ber zur GHerftelung bed Friedens geeigner ſei, gemacht morben, 
fo befinden fi in Wien Leute, um darauf zu anımorten. Dr. Brigbı 
wünjdte dann zw wiflen, ob das Haus es vielleicht für unpaflend fins 
pıflen> finden würde, eine auf dit Ronierenzen bezüglihe Motton zu 
diefusiren? Lore Balmerſton: Das zu erwägen, fei Sade des Hrn. 
Bright; was ihn, Meiner, beiieffe, fo halte et eine ſolche Diskuflion 
nicht even für jehr müglih und hate ed für unpaflend, daß die Diegie- 
zung in nocd mehr Deraild über die Verhandlungen eingebe. 

** London, 11. Mai. Im weiters Verlaufe ver geſtrigen Eip- 
ung bed Unserbaujes erklärte Hr. Lahard feine auf ten nächſten 
Dioniag angekündigt gewejene Momon aur em Zabelövorum gegen die 
Regierung verjieden zu wollen. Die Motion Sit E Verrp's, bes 
zielemd, vas eine: linierguchungs-Gommirtee nievergefege werde, um bie 
Mittel audfindig zu maden, wie man bie moiſche Mrmee am beften für 
den Krieg in Guropa benugbar muadren und, wenn man dies für gur 
halten ſollit, zu einer fönigi, Armee umfſchaffen könnte, wurde nach länge- 
rer Disfuflion mir 171 gegen 62 Stimmen verworten. Lord I. Nui« 
fel brachte uachhet noch eine Wh ein, kraft welcher der Kolonie Vic 
ıoria eine Gonftiwrion verlieben werden jol, 

In ver heutigen Sıyung des Unterbaufes jegte Lord Pals 
merion den Plan des Winifieriums bezügli ver Reſorm des Kriege» 
Depariements auseinander. Im Weſentichen gebt diejer Plan darauf 
hinaus, daß in Zukanft die politiſchen und Givil-Brandyen des Dienstes 
unter bie Rontrole des Kriegeminiiterd und die Wilitärbidziplin unter 
die des Oberfommandanıen geſtellt werden follen. Hierauf fündigie Hr. 
Milner» Gibjon an, bah er Reſolutienen vorſchlagen werbe, dahin 
gebend, bad Haus möge erklären, dag vievon Rußland angeborenen Frie 
vendbedingungen ale legitime Grundlagen für einen ebrenvollen Frieden 
hätten angenommen werten jollen. 

Geſtern ſind 55,500 Bir, in Gold aus Güb-Auftralien eingeirdi- 
fen, nemiih 30,000 Sovertigus durch das Schiff „Victoria“ un» 198 
lUingen und 25,000 Gosereignd durch den „Bohn Bulle“. — Gin Han» 
delemann im Weſtend if im Begriff, Juwelen im Werthe von 120,000 
Bid. Sılg., darunter eine Tiara, welche 5000 Bir. Gug. forte, zur 
Barifer Austellung abjufenden, 

Dünemarf, 

Möborg, 9. Wal. 

nlenſchiff „Orion“, 40U Pferdekraft, 91 Kanonen, jübwärts bier- worbei, 
Schweden und Morwegen. 

Bigbi, 30. April, Bis jept find folgende engiiiche Krlegedanpfſchiffe 
In Farofunb angefommen: Die Fregatte „Arrogant” und die Korvetien „Goffat“, 
„Aartar“, „USE“ und „Archer*. 

Hufland und Poplen. 

St. Petecsburg, 5. Wal. Durch elnen kaiſerl. Gnadenbrief vom 





Heute Nachmltiag I Uhr paflirte das engllſche Lie 


29. April, den Heute die Hieflgen Blätter veröffentlichen, wird ber Generale 
Abfutant und Kriegäminifter Fürft Dolgorufom I. zum Mitter des HI. Ayo» 
Reis Andreas des Erflberufenen ernannt, — In einem Tagesbeſehl bed Bares 
und Öhrenabierforps vom 24. April heißt e8: „Der bem ringen Peter Beor- 
gewirſch von Didenburg für befondere Aufträge afradyirte wirkliche Staatd« 
rat Schwantbach hat unter dem 22. März angezeigt, daß der Großherzog 
von Dlsenburg ben Sölmen Sr, Katferlichen Hobelt, den Bringen: Nifolal, 
Alerander, Konftantin und Georg Petrowltſch von Didenburg, den Titei 
mHobeit” verliehen hat und bap die Allerhöchſie Erlaubniß Gr. Najeflät dee 
Kalſers zur Annahme diefed Titels erfolgt if.“ 

Die „Vreuß. Korreſpondenz“ fagt: „Ein und zugehender Bericht aus 
Ballzien gibt näheren Aufſchluß über die Urſachen der jüngiten Unruben in 
der Utraine. Wir entnehmen demſelben Folgenbes: Der Aufſland beichränfte 
ſich auf Die Beflgungen bed polniichen Grafen Branidt und einige angrem 
gende Wüter und iſt wohl vorzugämelje bemGaffe der unterthänigen Bauern 
gegen einzelne Ihrer Grunpherren zuzuicrelben. Die Leute hatten bie legten 
fatjerlichen Manifefte mifverflanben. Sie erboben ſich in Maſſe, um fid in 
die tuſſiſche Miliz einreihen zu laffen, kadem fle erklärten, daß fie lleber dem 
KRalfer ald Soldatendienen, ald länger für ihre Grundherren arbeiten wollten, 
Die Bewegung erregte großen Schrecken, befonberd unter dem polnischen Adel 
der Gegend, welcher durch Religion, Sprache und Abitauımung der ländlichen 
Beoölterung fremd gegenüberfleht, denn die leptere gehört darchweg dem ru⸗ 
theniſchen Wolksftanıme und dem griechifchen Glauben an, während ber el 
gemangerte polnijche Adel meift zum fatholifchen Glauben fi befennt. Da 
alle guͤtllchen Vorjtelungen die aufgerezte Menge nicht zu beruhigen und zur 
Wieteraufnahme ihrer ländlichen Arbeiten zu bewegen vermochten, jo mußte 
man, um gallziſche Scenen zu vermeiden, endllich zur Anwendung von Ges 


walt fapreiten, Der Aufftand wurde durch milltäriſche Hüfe vollftändig unter- 


drüct. Dies iſt in Kurzem der Hergang einer Beroegung, die zu verſchlede - 
nen Betrachtungen Anlaf gegeben bat. Er bemelit, daß diejenigen fi voll⸗ 
kommen täufchen, welche in jenen Unruhen deu Anfang elnes polntichen Aufe 
ſtandes gegen die ruffliche Herrfchaft erbildhten.” 

PC, Rachrichten aus Warfchau vom 9. Mai zufolge, war der (her 
der zweiten Grenabier» Divlfion, Wenerallleutenant Scherkoff, von da nad) 
Sledtee und der Generalmajor Sebaſtianoff, Chef eines beweglichen Arilllerle⸗ 
Magazins, nah Siennica abgerelſft. — Die Redinungslegung der polnifchen 
Bank über das Jahr 1554 hatte am 7, d. zu Warſchau in Bffentlicher Si— 
gung biefes Inſtituts ſtattgefunden. Danach find im verfloffenen Jahre von 
der Bant des Koönlgreichs Volen für 3,132,480 Stiber-Rubel Yandesfhulden 
(in den drei verichiedenen Klaſſen von Obligationen diejes Könlgrelchs) ab» 
gezahlt worden, Die Dotlrung der Bank befland unveränderlih in 8 Millio⸗ 
nen Silber tube. Bant« und Kaffen-Billette waren im vorigen Jahre für 10 
Wilionen SR. in Umlauf, eine dem Betrage der Bant-Doration nebft ben 
auf Grund Faijerlichen Mkafes bei der Landes » Schulbentilgungs« Rommifjion 


aus Unterpfand beponirten 2,250,000 EM. In sprozentigen EchagObligas” 


tionen entivrechende Summe Der Geſchaftagewlan ber Baul bat für das 
verfloſſene Jahr 450,623 Silber · Rubel betragen. 
—— Angelegenheiten. 

Die Millt. Ztg.* ſagt: „Die Nachrichten ber Berichterſtatter vom Krlegs ⸗ 
fhauplage mitt krlalſchen Aufzaͤhlungen der elnander im der Krim gegenüber 
ſtehenden Streitkräfte oder auf dem Marſche dahin befindlichen Ergänzungss 
Trangporte, befonderd aber die aus Ddeſſa hler einlangenden Berichte, jelen 
mit Vorfiht aufzunehmen, weil fle nicht felten einen einzelnen Truppenthell 
für den ganzen Körper halten. Es werde übrigend wieberbolt Berichter, daf 
jelt ſechs Wochen 40,000 Mann Infanterie, 12,000 Pferde und 50 Kar 
nonen mit einem den Winter hludurch in Wereitichaft gemejenen unermeß- 
lichen Broviant» und Munitiond«Iraln den taurljchen Iſthmus paſſirten. 
Sicher fei ed: Im der Kelm überhaupt und in Sebaſtopol inabefondere bes 
finden ſich ausreichende Streitkräfte zur Vertheldlgung ber von ihnen be= 
fegten Obijefte und ſollte dies nicht ber Fall fein, fo rejultire hieraus mir, 
dag fich die Rufſen biäher auch in ver Miaderzahl heldenmüthig verteidigen, *» 

Meueited. 
Die Hüdanımort aus Varis und London auf 
Sie lautet 


Wien, 18. Mii. 
die legten Ausgleichs vorſchlaͤge iſt ıelegrapblich eingetroffen. 


ablebnend. Die betreffenden Gourierdepeiczen find uniermegs. Gin 
Gerüche it im Umlauf, Hr. v. Bourqueneg ſei abberufen. Gonntags« 
Börje matt. (J. D. b. 4. 3) - 





Banbelg- und Börfen-Bachrichten. 

*" Frankfurt a. M., 13. Mal, Oeſtert. Spesy. Metall. 61'%,; #'Apeep. 
53'45 Banfaftiem 917; Lott.«Mniehens-Boofe von 1854 781,5. Frankie Differts 
18; Lurmigshafen « Berdachtt BB, M. i27%,; Bayer. 4',,pre. 91'4.— 
Derhfelfurs: Paris 93°, : London 117’; Wien 93. 3 


Verantwortliche Rebartion: Dr. I. Waller. I. 3. Pagl. 


Ktönigl. Bof- und Mational-Cheater. 
Dienftag den 15. Mil: „Malienfieins Tod”, Trauerſplal ven Stiller: 
Mittwod ven 17. Mai: „Alfted umb Fleta“, Galler von Ferul. Werber: 
„Die Geſchwiſter“, Schauſpiel von Gothe. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Frembden-Anzeige. 
B. Hof. DH. v. Penherjtwoty, Gatebeſhet nad 


Nub euſtein, Maſtker ans Nufland; Müller, Kim. von 
Nürnberg; Darand, Genetaldlretler und Liprmaun, 
Kabinetetutler gen Paris; Lipmana, Kfm. von Wien; 


Barlaseo, Kim. von Ghemnip ; Mohm, Buisbif, aus 
Retwegen; Dr. Braun, von Raflel; Bar. ». Bid, von 
Münden; ran Artel und Grin. Jourdala, Privatirre 





von Benton: Gelingen, Kfın., van ber Eiſt und Pklr 
ger, Ingenieure nen Mainz; Garges, Alm, von Aöln; 
Hanfemann, Afı. von Qupen; alter, Arrotat und 
Derllch, Kaufen. ven Meran; Stebhens, Reantt aus 
Englant ; Harty und Beumard, Wutsbefher aus ber 


LM 
es diela. Hr. Dipples, Edelnana won Londen; 
Red, Brloarier von Brauniämrig. 

Hotel Maulid. HH. Eirintepf, K’m. von Etutt- 
gart ; Ehrmann, Privatier vom Hürth; Midter, An. 
son Wera: Map. Doung, Rentlıre aus Gaglanb ; 
Birrling, Negechant von Mareuil; Betri, Afıı. von 
Ofenbad ; Kıflıl, Kfm, von Weinheim; Arummenader, 
Kim. von Börlingen; Burger, Raufım. von Bremen; 
Gerbs, Kfm. nom Grefele ; Bang, Kfm. von Mannpeim, 

BL. Zraube. 55. Baren v. Schreutenderg, don 
Mürnberg; Bengel, Babritant zen Porle; Kelchender ⸗ 
ger, Braner von Ärelfing: Hermann, Kfm. von Baflan ; 
Keimm, Landrichter vom Pantau; Schartf, Kaum, von 
Marnheim; Jung, far. ven Stuttgatt; Bröl, Bader 
Urt von Ballen; Etop, Gafhofbefiger von Bregenz ; 
@uitmann, Alm, ven Hranflurt. 

Hiötel garni (Beinfeldrr). GB. Lorris, Afın. 
end Gripp, Ghrmiter von Mupsburg; Herderich, Afın. 
vom Lahr; Emeier,, Brauer wom Briebberg; vd. Geh⸗ 
sing, Rittergutsbeiger ven Weimar ; Schleber, Brio 
tier von Augsburg ; Bed, Maler von Mürnberg; Hand, 
Merierlörfter von Zulmbad ; Wibben, Bartikuller aus 
Gnglanp. 

tachnsgarten. HH. Mic, Km. von Werne; 
Böffel, Opernfänger ven Düffeltorf; Gohn, Am. von 
Fürth; Lefeltt, Mithär von Mugeburg; @ösmeln, 
Fadritaat von Obernterfs Breiting, Hanbelem. von 
Majendach; But, Frochth. ven Leuttirch; Geieher, 
Fruchth. von Ündan; Dobler, Fruchth. von Get. Gallın ; 
Allg, Fruchth. von Thurgau; Herr, Mählbefiper sen 
Blarus i Antres, Müplbefiper von Rorihah; Bäld, 
Mühibeiper ven Mppengeil 

YAugsb, Hof. Hd. Drmfer, Afın. von Närnbırg; 
Müßer, Rererermeifler vom Interstorf; Bawer, Fruchth. 
von Zürfärim; Arzbetger, Mülermeißer ven Bleu; 
Zobauer, Rrrifonsbeamier und Syrendah, Kim, von 
Lindauz Lechner, Brivalier, Land, p. Diuarkiermeliter, 
Kllienfperger, Hauptmann und Arhr. ». Eellerer, von 
Kugsburg; Benfdt, Maſtter von Ulm; Batet, Pfarrer 
son Matlanck. 





2881. [2 0] Befanntmachung. 

Nechtem bei der auf tem 2. I, Die. angefehten 
Berfelgerungstagsfahtt eis Eichgerer nigt erfhim, fo 
wird zum gerichtlichen Bwangörerfaufe ker realen Sal ⸗ 
teuinftrumentenmaders « Berchtfame des A. Böd yum 
gmelten Dale Zagsfahrt auf 

Mittwoch den 13. Juni L. 38. 
Vormittagde 10-12 Uhr 
im dleffeitigen Befgäfttsgimmer Rre, 21/1. 
anberammt, wezu Kaufsluflge mit tem Bemerken ger 
laden werben, daß der Ginfhlag der Gerrchtſame ahne 
Rödiht auf den Shäpungsmerth erfolgen wird. 

Bezüglich ter Belaftung und E4äpung tiefer Ber 
zetfame wird Ah auf die Musfhreibung nom 26, 
Gebruar laufenten Jahres begogen. 

Sign. am 5. Mai 1855. 


Königl. Kreis und Stadtgericht München 
linf8 ber far. 


Der königlihe Direktor : 
Fıhr. o. Mulzer. 
ER. 20,125/30,012. 


20. Bekanntmachung. 
Zobeserllärung bes Ichanı Kafpar 
Hartwid von Waldau beireffend, 

Nachtem fih auf De Griftallung vom 25. Dies 
ber ». 96. meber ber felt dem Zahre 1600 vermifte 
Iohamn Rafpar Harıwih noch Desjenien desſelben 
Annerbald ter vorgelegten Imonatfien Weit dahler ger 
melder haben, fo wirk Grflerer biemit auf dem Antrag 
feiner Sefgwifler som 2, L Mies, für topt erflätt, und 
deſſen Wermögen ehnt Kaution am feine Geſchwiſtert 
Cam Hartwid, Auntirägler von Waldau, und Aar 
tharina Kohl, Austräglerewitiwe non Miteuflapt, aus 
geantwortet. 

am 9. Mai 1855. 


Königl. Landgericht Bohenftrauf. 


Der föntel. Bankriäter ı 
Kobler, 


Miaert. 





cell. Wagner. 


088 
2212, Welauntmachung. 


Buchbergere Foltner 
deb. 


Auf Ansringen der Gläubiger wich, da bei ber am 
5, d, abgehaltenen Verfelgerungstagsfabrt das In Ar. 10 
bes Blaffenhofer » Schrebenhauſet Wochenblattet Mr. 59 


der Neuen Mändener Zeitung, Rr. 10 des Kreisamts:, 


Blattes von Oberbayern beichriedene Anmejen ber Güts 
terscheleute Ftanj und Menifa Bottner von Triefing 
um ben Echägungspreis nicht verfauft werben fonhte, 
bafieibe Gutchen tem zmweltmaligen öffentlichen Zwange ⸗ 
werfaufe unmterftelle, und befteht Meg Tageéſahrt auf 
Montag den 11. Juni I. Fe. 
Nahmittags 2 Uhr 

in loco Trlefing. 

Ranfeluflige werden hlezu mit dem MBemerlen eins 
gelaben, daß der Zaſchlag ehne Rückſicht auf den Scha- 
Sungewerth gegen Baarzablung erfolge und dem Gerichte 
Unbefanate ſich über Eeumunbs: und Bermdgensserhält- 
nife legal ausjuweifen haben. 

Biaffenhofen, en 8. Mal 1655, 

Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
. Der lenigl. Banbrichter abmwefend, 
ER. 1688. Lobenhoffer. 


2814.  Wefanntmachung. 
Bepger ec. Blefl 

pet. deb. 

Auf wieberholten Antrag eines Hunethefgläublgers 
wieb das Anmefen nes Zieglets Mndreas Fletl von 
Dberhaunftadt im berti;en Gaſthauſe des Wunibald Haas 
am 


Freitag den 15. Juni db. 38, 
Nahmittagd 2 Uhr 
öffentlich verleigert, was mit dem Beifügen bekannt ges 
macht wire, daß biegumal der Zufchlag auch ohne Er⸗ 
reihung bes Shägungswerthes erfolgen werde. 

Dem Gttichte unbelannte Käufer haben Ah über 
Leamundss un Bermögenewerhältnife auszumeifen, 

Die mäbere Defchreibung tiefes Anweſens lann ins 
peifgen an ben Eamflagen aus ben Alten bes nmuterfers 
tigten Getlchtes erſchen werben, 

Ingeldart, am 7. Mai 1855, 

Königliches Landgericht Ingolflabt, 
Der köntel. Landrichter: 

v. Grundner. 


226. Bekaunntmachung. 
Soſtph Rieger von Rehau, 
Oedus tſen beir, 

Der in Ar. 76 ter Neuen Mündener Beitung aus 
geſchrlebent Verkauf des Eöltner Joſeyh Aleger'ſchen 
Anmweiens in Rehau wirb eingetreiener Hinberniffe wıs 
gen After und neuerliche Termin auf 

Dounerftag den 21. Juni I. 38. 
Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
dm Wirthehanfe in Rehau beyielt, Kanfellebhaber abır 
mater Drug auf bie frägere Ausfhreibung hlezu rins 
gelaben, 

Monheim, am 11. Mal 18585, 

Königliched Landgericht Monheim, 
Frhr. v. Ste. Marie Eglife, 
ErRr, 472. 8. Banbricter, 


239 Bekanntmachung. 

Der Bauersfchn und Gärtner Johann Dormır 
von Köpererit will mad Morvamerifa auswandern. 

Grwalge Anfprüde ara denſelben ſiud ME zum 

23. Mai 1. 38. 

bei Dermeitung der Ridiberüffigtigung Mepfelts an 
jumelden. 

Amberg, am 18. April 1868. 

Königliched Landgericht Amberg. 
Dee lönigliche Landricter; 


8.8, 6908,r, 








E.:Rr. 557B,/A. v. Nagel. 
2833. Bekanntmachung . 


Geſuch ter Therese Bojeder um ke 
Bewilligung zur Muswanterung nad 
Rorbamerita betr. 

Die Aleimgütlerstohter Therte Bejtder von Rall 
berg beabüdtipt nad Horkamerifa andzumanbern, mehr 
halb allenfallfige Aufprühe an fir binnen 14 Zas 
gen bei Vermeitung ber Midiberüdädtigung anzur 
melden find, 

Bilchofrn, am 10. Mai 1855, 


Kimigliches Landgericht Bilshofen, 


Der Läniglihe Eamtrigtrn: 
@.:Rr. 8168. Fruth 


Bekanntmachung. 
Kintelln gegen de Ahna p. deb. 

Durch dieharripilichen Beſchluß vom Hrullgen warbe 
son den Bratifitetiondgagen, melde der vormallge Lies ⸗ 
tenant Rropeld de Mhna mod zw bepiehen hat, bie 
Summe von 93 |. ju Baunften einer Ferderuug des 
Baftmirthe Martin Kinkelin zu Bintau mit Mrrck 
belegt, and zur Zuſtiſikatien des Arreſtte, eventuell Ders 
hanklung in der Hauptfadhe auf 

Montag den 18. Juni 1855 
Vormittag PR Uhr 

im blefgerihtligen Rommifftonsgimmer 70 
Zeımin anberaumt, Kläger wurde biegu unier dem 
Nedqte nachtheile geladen, daß bei feinem Ricdterfegeinen 
der Arteſt wieder aufgehoben werben wird; der Beflagte, 
beffem bermaliger Aufenthalt Hlerorts unbefannt If, wird 
hleyu eriktahtır umter dem Rechtenachthella geladen, hab 
bei feinem Midterfgelnen ber Arte für jehifigiet er⸗ 
adter, wab er feiner im ber Hauptſacht zuläfllgen Gin 
seben werlußig erflärt werben wird. 

Sugleid wird Bellagter beauftragt, bis zu obigem 
Zermine einen mit dem nöthigen Kofienverfduße vers 
fehenen Infinuatlonsmandater In Megensburg ju brifels 
Ien, mibrigenfans Tünftige Zufellungen als zugefelt 
werben eradgtei werben. 

Renensburg, ten 4, Mat 1855, 

Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
Der f. Direftor: 
Ebnet. 


E.MNr. 10236. Hartmann. 


2828.[2:) Befanntmachung. 


Der feit rel Jahrtn Im Mmerite fi aufhaltenbe 
Bauernfehn Jehann Eronkard Büttner von Unierroßs- 
bad will fh nun in Amerika niehrriaffen, 

Alenfaliige Aniprüge an denſelden Find bei Der 
melwung fpätrrer Midiberädügtigung am 

24. Mei db. Is. Dormittags 
dahler anyumelben. 

Meuftadt a’, en 3, Mai 1855, 

Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
Bibel, t. Laudrichtet 
Dehmann. 





EN, 8740. 


2827.12] Bekanntmachung. 


Die Iekige Häderstogter Margareifa Barbara ker 
denberger In Berrtad will mit Ihrem unchelläen 
Kinte Jehaun Gtetg, geboren am 10, Mat 185%, 
nad Nortamerila aue wand ern. 

Aucenfauſze Anfptüche om dleſelde find bei Mermei- 
bung fpäterer Richtdrrädäictiaunn am 

24 Mai db. 36. Dormittags 
bafier anzumelben. 

Reuftart a/f., den B. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
Bibel, l. Laudrichter. 
Belfmann. 





G.Rt. 8737, 


3. WBelanntmachung. 


Das bei der erfimallgen Derfaufs-Berhantlung bes 
biefigen Rommunalbräubaufes erzielte Angebot hat ges 
wäh Hoher Replerungse@ntfhlichung, dd. Landehut, 6. 
März 1855, die Genehmigung mit erhalten, unk «4 if 
ber zwritmallge Berfaufsnerfug ambefehlem. 

Aur Bornabme tiefer Berbantlung Aebt Termin auf 

Dienftag den 2D, Mai 1855 
früß 8 Upe 
im magiftratifgen Amteistale. 

Drm Rommumalbräuhaufs ficht das Met zu, braw 
mes Bier, Eſſig wand Branntmein zu erjeugen. 

Das Sadwett amfaßte dlaher 1100 bie 1200 Siääfr 
fil troduen Maljes; eine Erweiterung beefelben if durch 
die »ielen umliegenten Dirthe ſeht ermöglicht, und bie 
Abfälle Antın raſchen Mögang. 

Grbäude und Vränkausrraulfiten find im gamp ents 
ſprechendten Aufande; Im Gutbaufe if das Imufente 
Bafler eingerichtet, und ter Gemmerkeller am Bufle tes 
Miarleberges und zunähft dem’ Ranalhafen gilt als 
ber deſuchteſte Grhelungsort für Einhetmifge und Fremme, 

Die Ginfigt des Indentars, weldges einen Schäß⸗ 
ungswerih zu circa 12.000 A. beziffert, ſewie tee Ber 
dimgmipheltes if im Mapifirarsbureau angegönnet, 

Matwärtlge, tem Amte unbekannte Kaufelaſtige dar 
ben fi über Wermögen, Brumunb um Gefhäftstennte 
nip entiprehenn ausjuwelfen, 

Am 9. Mai 1655, 

Stabt-Magiftrat Kelfeim, 
Haberl, Bürgermeifter, 





0. WBelanntmachung. 


Umterfageng wegen Diebahla zum Gar 
Den ver Brigitta Sireyer, Dias 
magb In Mäßring beir. 

Goundag den 22. April Ife. I6. wurden ber Bels 
gitta Säreyer, Köchta in Mäpring, d. Ber, an 
Baoarfgaft 17 AI. 11 Mr, größtenteils aus öferreigis 
{dem Smanpigern deſtehend, anf tem Yahrmarkıe in 
Tirſcheurcuth nebft einem Belräfhhen (Portemenale) 
eniwenbet. 

Da ter Thäter blaher ancaldedt dileb, fo werben 
fänmtlide Behörden erfsht, nah bemielben Späte u 
Halten, und im (alle irgend melder Catdedung fogieih 
Nochticht auhet zu etthellen. 

Olebel wird bemerlt, daß das Geldtaͤſchchen aus 
brauue Safftanleder beftand, und auf demftlben bas 
Silb eines einem Sterdeaden zuſprechtaden Rapnziners 
anfgerrädt if. 

Tiefrareuih den 3. Mai 1855. 


Königlicyes Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, 1. Banbriäter. 
GR. 4864. c. Blautuagel 


264.(2) Gant⸗: Proelama. 


Bufelge ver am 20. d. bei Gerlcht erfolgten Ins 
folveny Erflärung des Blerbrauers Umbros Taufder 
dehler wurbe mad burdgeführtem präparatorifcem Wers 
fahren unterm Oeutigen die Gröffnung tes Unloerſal ⸗ 
Komturfes über ſammtliches Mobiliar und Immobillars 
Vermögen des Ambros Tauſcher und felne mit 
ihm arrihtsbefannt im Bütergemeinfchalt Iebenten Eht ⸗ 
frau Maria, erfannt, 

Diefem zufolge werben bie gefepligen rifistage 
ausgefärieben: 

1) gar Aameſdung und Nachweiſung ber Borber 

ungen auf 
Donnerftag den 31. Mai I. 36, 
2) jur Mbgabe ker Eiateden gegen bie angemelber 
ten Bertrrungen auf 
Samftag den 30. Juni 1. 36, 
3) zur Mbgade ver Gälußerinnirung, und mar 
a) jur Mbgabe der Keplit auf 
Dienftag den 31. Zuli I. 36, 
b) jur Abgabe Der Duplit auf 
Samftag den 18. Auguft 1.38, 
jeresmal Wormittage D lihe, 
wozu [ämmilide Bläubiger unter tem Nechtenacht heile 
gelaben werben, baf tas Ausbleiben am eriiem @oitter 
tage den Aueſchluß der Forderaug von ber Wantmafle, 
Tas Ausbleiben am ben übrigen Ebiktstagen aber dem 
Aus ſchluß von den beirefienten Hantlungen zur Folge 
habe. 

Am erften Grikistage wird zugleih ein gätllches 
Ürrongement unter den Gläubiger verjugt, umb wer 
den baber bie Mefem Verzlelcharerſucht nidı beimohnen« 
den @läubiger als ten Befhlüffen der erfhlenenen Bläus 
bigermehrhelt beifimmmend eragtet. 

Der Altiofand beläuft ih mad ten bisherigen Gr« 
bebungen auf 19898 fl. 27 kr., die gerihtäbelannten 
Pafliven aber betragen 29,937 A. 46’, fr., werunder 
23,794 fl. 13 Ir. Hppoiketfgulden fammt prioklegirten 
Biafen Äh befinten. 

Ber etwas zur Ganimafe Gehöriges in Hanben 
dat, wirb aufgeforkert, bei Dermeibung bes Ohrfapes an 
bie Maſſe basfelbe unter Morbehalt der Rechte bem 
Bautgeriäte auszulirfern. 

Bugleih wirb zur Derfieigerung bes gefammten 
Bantorrmögend und jwar: 

a) jur Berficigerung der Immoblliarmaffe auf 

Montag den 11. Zumi 1.538,, uns 

b). zur BWerfirigerumg der Mobiliarmafle auf 

ag ben 12. Juni I. 38., 
umd die folgenden Tage, jebeömal Vormittags D 
Ubr bepiungns, anbsraumt. 


Die Immebiliermafie beſteht aus: 


1) gemawerten Bobnbaus, Bräußaus fammt Braur 
ereieinrihtung, Gabel, Stalung und Hefraum 
Yahler, He Nx. 57 u 0,20 De, 
2) DLRE, 350, Wazenremiſe und Stafung in 
ber Rarelinenftraßpe dahlet zu 0,08 Dep. 
3) PM r, 5906, Gras und Baumgarten mit er 
nem neugebanten Semtactkeller näuft ter El: 
ſendahn dakter gu 0,39 Dry: ume 
4) einer realen Taferns und Brauszelgerehtfame, 
Die Motiliormaffe beficht aud der noMftäntigen 
Mieidfsaftseineiäting: Tifat, Seffet; Spiegel, Kemr 
meden, Räften, Betten, Derftätten, Wilde, Kächengt ⸗ 
wärbjhaften, 2 Dillarde und ned vielem andern Hause 
einrigtung&@egenftänten. 


1938 


Die Berftelgerumgsb ebingungen werben am Verftti⸗ 
gerungtlagt detaant grachen, mmd eben Ah bigüplic 


. Dr Immobilien die Stelgtrungsluftigen, "fowell ſolche 


dem Serichte alcht belammt fint, bezüglich ihrer Zahl⸗ 
unfalählgebt var ces Sramunss mit einem geridhtlls 
Gen Bengniffe vor der Berftelgerumssfommilion ya le ⸗ 
Hitbmiren, anperbem fie zur Steigerung nit yugefaffte 
werben fünnten. 

Das Gefammtanwefen Tann täglich eingefchen wer 
ben, aud find bie auf tem Anmelen hafteaben Hyper 
thelen und Laſten aus dem bei den Alten Siegenben 
Sypoibetenbuhsertrat fomle aus dem Gteurrfataßer: 
Basjuz ju entnehmen, 

Einmen ben 29, April 1855. 


Königliches Landgericht Lindau, 
E.0.3600/1. G@dart, !. Lantriäter. 


2850.(2:) Wefanntmachung. 


Bom 
Königlich Bayeriſchen Kreis: und 
Stabigerihte Nürnberg. 


In tem Schuldenweſen ber Mepgermelftersiwittwe 
Hohanna Bezjoldp ven Nürnberg, &, Mr, 1484, if 
nach Antrag der Demeinfhalpnerin umd Beihiuh wom 
Heutigen der UninerfalsRonkurs über bern Bermögen 
113 

6 werben baher bie gefrplichen Edlltotage, nämlich : 
1) yur Anmeldung der Forderungen umb beren ger 
hörigen Madmeifung auf 
Donnerftag den 14. Suni I. 38., 
2) zur Dorbringung der Ginsenen gegen Me angt 
meldeten Gorberumgen auf 
Donnerftag den 3. Juli L I8., 
3) zur Sctlupverpandlung, und zwar für die Mes 
pi auf 
Donuerfiag ben 12. Zuli I. Is, 
bann für die Duplit auf 
Donnerftög ben 26. Zuli I. 386, 
jedesmal Dormittags ® Uber, 
vor dem Rommiffär, Aſſeſſer Eu p, im Gejgäfisgimmer 
Rro. 18, amgefept, wozu fämmtlide bekannte und ums 
befannte Gläubiger ber Grmeinihulbserin unter Uns 
deohung bes Rechtenachtheiles vergelaben werden, daß 
das Miäterfägtinen am erſten Griftiage den Aueſchlaß 
von ber gegenwärtigen Konturamaſſe, das Ausbleiben 
am den übrigen Ediktetages aber dea Aueſchluß mit 
ten an folgen sorgunchmenden Hamblungen zur Felgt hat. 

Auswärtige Bläudiger haben bis zum erften Grifts- 
tage Infnuations-Mandatare um fo gemiffer dahler zu 
deſte len, als auferbem bie am fie zu erlaffenden Mer 
fügungen anf ihre Keften ter Pop übergeben, and mit 
der Mufgabe für infinuirt crachtet werben wärden. 

Buglei werben alle Diejenigen, melde irgend Et ⸗ 
was von ber Grmeinihulenerin in Händen haben ober 
zur Mafia fhulden, aufgefordert, ſolches dei Wermeibe 
ung »oßer Grfapleiftung, bezichungswelfe nedgmaliger 
Zahlung, unter. Borbehalt ihrer Rechte nur zu Gertlchts · 
handen abzuliefern, zejp. einzubezahlen. 

Bugleih wirb bemerkt, daß nach den Manifeftiruns 
gen ter Semeinfgultnerin deren ganzes Wermögen eis 
nen Werth son 2166 A. 54 fr. Hat, während 3B12 FL, 
31 fr. Schalden und darunter 2452 A. 30 kr, Hype 
ihetſulden beftchen. 

‚ Rürnderg ven 24. Mprii 1855. 
Der Fönlgl. Dieter beurlaubt. 


Sberl, !. Rah. 
ER. 7051/1. %. Betf. 


20. Welanntmachung. 


Guldenmeien bed Zaver Ranzenteit 

ner von Unirrrothen betr. i 

Auf Ansringen eines Bläublgers wird das Hameln 
bed Zavır Ramgenleitmer bon Unferrerhen bem 
Swangsserlanfe unierflelt, und hat man Brrfeigerungds 


Zıratn auf 
Montag deu 31. Mai I. 36, 
%0o #6 12—19 be, 


im untern Wirthehauſt zu Bangeneufnes anberanmi, 
weru Gtelgtrungslußige mit dem Bemerlen elagılaben 
werben, dab fü dem Gerlchte unbefannte Käufer über 
Bahlungsfähiglelt auszumeljen babes. 

Das Anweiensbeitcht ans einem Haus, Stall und 
Statel unter einem Dade nebſt 2 Tagw. 84 Deyim. 
Grunrläten In ehem Ehäpungswertie von 482 f;, 
und erfolgt ‚der Zuſchlag grmäs $. 64 bes Supeih.r 
Befches und SG. 98 u. Fi ter Monelle ven 1837. 

Krumbad ven 90. April 1855, 


Königliches' Landgericht Krumbach. 
GR.5467. Giriſch, E. Lanprigter. 


20. Bekanntinachung. 
Bentamt Regensburg geaım Weingiert 
wegen Mbgabenrädkännen, 
Ya Wepe ber Hlifewellfiredung wirb das Bälers 
antefen bes Zayır Weinzleri von Tegernbelm, als: 
Lil A. e 
Bobngaus mit Stel, Schwcinſtal um Badefen, 
angebautır Brorfammer, Scheunt, Brunnen und 
Hofraum, Dbft« und Warzgatten zu 0,25 Tzw., 
Bartenader zu 0,61 Tom, und Gereinderecht ze 
einem ganzen Rupanihell am den mod unveriheil⸗ 
ten Bemeinbebefipungen, 
Lit. B. 
4,24 Zagw. Meder, 0,43 Zagw. Wiefen und 2,18 
Zew. Baltunz. 
Lu. C. 
1 Tom, 44 Dry. Meder, 
Lit, D, 
1 Zug. 72 Dezim. Adır und 0,53 Tagm. Male 
zung, und 
Liv, E. 
28 Dezlm. der, mit bem Befammtareale ju 8,77 
Taw., und jufammen geihäpt auf 1023 ML, 
be Öffenitihen Verkaufe unterftellt, und Bielunges 
Termin auf 
Montag den 23. Juni L 38, 
Vormittags 1O -12 Hhr, 
dm Bräufaufe zu Tegernhelm anberaumt, wozu Raufer 
Liebhaber unter wem Anhange geladen werben, baf ker 
Dinfälag nah $. 64 bes Hppoikelengrfehes md $. 
98 u, ff. der Bropefnsnrke nem Jahre 1837 erfolgt, 
daß bie Belaftung und Schähung täalih dahlet einge 
fehen werben kann, uns deß dem Gerichte unbefannte 
Ranfsliehtaber ih dar geriäilide Zeugnifie über Ihre 
Bahlungsfähigtelt anszumelfen haben. ! 
Regenflauf den 20, Aptil 1855. 


Königliches Landgericht Regenſtauf. 
Der Pönigl. Bandriter: 


Breiberr v. Lichtenftern. 
BR. 4666/1. c. Flurl 


202. © Welanntmachung. 

Auf Mateag der Paul Meder fden Melikien vom 
Geußen werben die zum Madlaf des Baul Meder 
gehörigen Realltäten, das vormalige Mlaunmert zu Halt, 
beftebenb Mm: 

1) einent Wohnhaus mit Waunhätte, : Magazin, 
Biehgätte, 5°4 Taw. Garten und 2',, Tagm. 
Detung, omerirt mit 600 fl, Hausfenerfapital, 
und zufommen gefhäpt auf 530 f., 

2) 5 Zgw. 23 Du. 2Zmäpige Wleſe, die Keulh⸗ 
wirfe, omeritt mit 470 A. Grunbfteurrlapial, 
und geihäpt auf 600 fl, 

3) die fogemannte große Hüttenwirfe auf ber Halb, 
oelhäpt auf 550 A. 

4) 11'4, Kam. früher Waldbeden, jept Wieſe, das 
Bupmsland, geihäpt auf 500 fl, 

dem Bffentlien Verkaufe unterfieht, mab Hirn Tem 


min auf . 
Mittwodh ven 11. Zuli 1.56., 
6 21 lbe, 
anberanmi, wozu Kaufsliebhader mılt bem Bemerfen 
gelaken werben, dap der Olnſchlag erfolgt, wenn ber 
Chäpungeprels erteilt oder überboten wird. 

Die Berfeigerung erfolgt auf dem fegenannien 
Mlaunwert zu Hals, and fann de gemamere Befhreibung 
der Raufsobjehte,, ven welden die Bebänlihkelien Ad 
In fehe fdlegtem daullchen Aufanp befinden, aus em 
SG Aäpungeprotstol bis zum Termin erfchen werden. 

Bunjiebel ven 4. Mat 1855, 


Körigliches Landgericht Wunſiedel. 
Der königliche Landeläter ; 


€.8. 4917. " Morgenelen.. 


275. Bekanntmachung. 


SHrrrenlofe @egenfände beir. 
Nachdern fi ju den unterm 18. Janzer Me. Ye. 
auszefäriebenen Gegenſtaͤnden ‘ 
Aichacher · ritdberzet Wodenhatt Nr. 5, 6, 17, 
Reue Mündener Zeitung Re, 20, ©. 197, 
Bis’ jeyt kein Bigeniiklimer gemeldet bat, fo werben bier 





-felben biemit als_bersinlos erflärt, une bem f. Fletus 


ausgeantwortet. 
Mad den 8, Mai 1855. 


Königliche Landgericht Aichach, 
Der lonlgilche Londrichter 


ER. 5238. immer. 


2086. [%) Bekanntmachung. 


Huf Anteingen einer Sppetbelgläublgerin mirk has 
Suweien ter Eariähners- Ehefeule Angußie uns Räthas 
rina DO iftmer 2ahier Meo, 5 em ber Üeyeriraße bem 
Iwamgssertaufe gemih 5. 64 des Oypochetengeſehee 
worbehelttig der Veriunmungen ber 56. 80 101 Fer 
Droyrb-Moncde vom 17. Resembir 1837 am erſten⸗ 
male ungerfledt, und Elegu „Tagsfahrı anf 

Samfteg ben 2 Fımi 1’ 38. 
Vormittags A1 Nbe 
im Brisdtisilmnde Mio) 9 /T vers 'unterfertigten Ge⸗ 
uchie anberaumı, wein Sanfslafige will dem Wruerten 
gelaten werden, vah ſie Hebel pre’ Sablimgefäkigteit, 
wenn ſelche dem Gerichte nicht bereits betana if, mad- 
juwetfen Haten, und’ rap ber Safhlız des Mnwelens 
uur bei erniiäten Schtruageweriae krfokgt. 

Das genaenie Anmwelen, welhes int 1900 f. ge⸗ 
rigeli aefhägt, alt 900 fl. wer Beantäflebitang ein 
verfeibt mad mig einem GmiscchnKapttale von 950 R. 
une ntin Herethetr Riplısie von 200 f. Beläfter IN, 
deſteht aus einem mit ebener de 2 Brodwerle heben 
Wohnbaufe, worin ſich rin Heiner zewẽlbiet Kelltt au 
2 Tohrohhungen dıefaden. An viele Wohnhaus ans 
aba id kn mas Tmälcies mitt edentr Erde 2 
Siedxrrte dobırs lsllarbäute. Wor dem Haufe 
Lept cin Bärisen, feltwärs eime hölzerne Helzhätte, 
Dazu gehören 2 Helar gemeinfgaftlige Hofräume web 
ein gemeinfHanlicher Schöpfbrunzen, 

Um 26. Mir 1858. 


Königl, Kreid- und Stabtgericht München 
links der Iſar. 
Der königliche Direkter : 


Frhr. » Mulzer. 
GE. Rr. 16836/17751. Briederid, Ace. 





2533. (66) 


Bad 


1249 


1961. (ac) | ... Die En 
Molken- und Bade - Anftalt Kreuth 
wird am 4. Zuni eröffnet. 


Es werben wie biöher Schmefel,, Sool · und Molfenbäver, 21 
Eafte verabreicht umd beſtehen für alle Bedürfniffe feRgefepte — und ſeiſche Planza- 
Befellungen beliebe man an die Bab-Inipeftion Kreuth einzufenden, woſelbſt auch die 


gedruckten Sahungen gratis zu haben find. 
Tegernfee, den 3. April 1855. Mr 


Königl. 8* * = —— Bayern 
⸗ m N. 


2 Bekanntmachung. 
Die Berlaffenfhaft des k. Menicrförfters 
3. Ferimmer von Dtiebeusen betr, 

An Dienftag den 29. d Mis, ven Vor: 
mittags ® Uhr an, wird ber Rödlag des Mnigl, 
Revierföräers Daunen Arimmer von bier, beſtebend 
aus Kleitern, Büdern und Mobilien,, im deſſen Weh⸗ 
mung gegen glei daare Bezahlung öffentl verkeigert, 

Insleih werten alle Diejenigen, welcht Anfpröde 
an kiefen Rüdlah zu maden baden, blemit anfgefors 
dert, biefelden binnen BO Zagen n dato bei Ber 
weltung der Mihrberudigtigung Yleroris angumelben, 

Ditebeuren, am 9. Mei 1855. 


Königliches Landgericht Ottobeuren. 


Graf, t. kandtichter 


8... 3773, eof. Miteager. 


bei Frankfurt a. M. 


2745, Im Berlage ter Deder’fäm Gebelmm 
Oder · Hefbugtruderet in Berlin if fa eden erfchlenen 
and bafıldt wir au in allen Bughonklungen, zu 
baden, in München in ber Zof. Linbanerigen 
Busbanblung (Kaufingerfirafie Mee. 29): 

Gefechtölebre der Feldartillerie, 

mit 
befouderer Anwendung auf den tattiſchen 
Gebrauch ber Batterien eines —— 
Bür Offiziere aller Waffen 
von 
Taubert, 
Hauptmann aud Satterit · Ehtſ im 8. Artilerier Regiment, 


Srlser Ereeler; dem Köulglig Breußlfgen Genetal⸗ 

Bleutesant und BereralsInfpeetrur der Artillerle, Mitter 

hohet Orden, Herrn vom Hahn, mit Sochdeſſen 
senehzter Erlaubnid ehrerdierigft pugtelgmet. 


Breis fl. 1. 48 ir. 





Huf Brlinpapler. geheftet 


omburg 


Die Quellen Homburg's, deren Analyſe von dem berühmten Profeſſor Liebig ſtatigefunden bat, find erregend, toniſch, auf- 
ldjend und abfüurend, fe bethätigen ihre Wirkjanskeit in allen Fällen, wo es fit darum handelt, die geflörten Funktionen bed Magens und des 
Unrerleibes wieder berzuftellen, indem fie einen eigenthümlichen Mei auf diefe Organe ausüben, die abdoninale Cirkulation in Thätigkeit ſetzen, 


und die Bertauungsjähigfeit regeln. 


Dir vielem Erſolge finder ihre Anwendung fat: in Mrantheiten der Leber und der Milz, bei Hypochondrie, 


bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht 
von der 


fowie bei allen franfbeiten, die 


bei der Gelbfudht, bei Sämorrboidalleiden und Ber 
nregelmäßigfeit Der Verdaäuungs funktionen berrübren. 


pfungen, 


Bon ſehr durchgreifender Wirkung ift der innere Gedrauch des Waflers, bejonders wenn es frifch an der Duelle getrunfen 
mirb, und die Bergluft, bie Bewegung, die Zerſtreuung, das Entierntfein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Sıävielebend, unterflügt 


bie Heilfraft diejes berrlihen Mineralmaffere. 


In ter unmitrelbarflen Umgebung ter Stade befinden ſich eine auf bad Gorgfältlghe eingerichtete Wolken: uns Maltwafler : Anı 


ftalt. 


Leg ere zeichnet ſich inebeiondere durch die in ihrer Temperatur von 8° R. feıs glelbbleibens, ausnehmend reine Wedirgäquele auß, 


iwsem biejeite in der Auftalt entiptingt und unmittelbar aus dem Schofe der Erde bri einem 20 Muh boden Falle mir voller Kraft uns Friſche 
in die Barep dren ih ergießt. Won großer Wichrigtein if Diele Unkatı für Ale, melde in-Bolge von Steckengen in ben Organen bed Unter» 
leibes am Gongeflisnen nad Kopf und Bruft leiten um» bei temen neben rem inneren Webrauche +er Homburoer Mineralgiellen rie mohlıbätie 
gen Mirkinnen »e6 falten Waſſers in Borm von Douche, Megen, Strabl:, Staub, Wellen, Sit: »ter Vollbäder indicin 
find. Die Molken werten von Schweizer Alpen⸗Sennen vr? Mantond Appenzell aus Jiegenmilch zurh teodrelie Sſeioumg 
aubere tet und Hifi und marm in ber e din Vark ver Mineralqguellen für Mid, wie in Berbimsung wir ben verjchleremen Pinerals 
brunnen verabreicht, : f 

Auer tem neuen Babehaufe, worin bie Minerale Waffer + Bäder gegeben werben, finder man bier auch gut eingerichtete Bluf- 
bäder, melde ın bäufiaen Fällen weſtentlich zur Börkerung der Brunnenkur beitragen, 

Mit rem Rufe Somburg'd, ber ſich ſeit 14 Jahren ſtets gemehre har, iR auch Homburg ſelbſt in jeder Beziehung tonge- 
dritten; neben der alten if eine neue Statı erfianten mit prächtigen Hötela, ſchönen Brivar » Wohnungen, bie dem Fremden allen mög- 
lichen Gomfort gewähren, und die mir den berühmteten Bädern in Bezug auf Bequemlichkeit und Lurus rivalifiren. Die wahrhaft roman« 
che und pirtoreöfe Gegend laber zu Spaziergängen nah dem nahen Taunudgebirge ein. 

Die neue pracirolle Parkanlage geht im biejem Gommer ihrer Vollendung entgegen und findet allgemeine Unerfennung megen ihrer 
Schönbeit und Austehnuna, 

Dat groiarige Gonverfationd: Haud, welches das ganze Jahr hindurch geöffner Bleibt, if mod durch ben neuen Anbau von 
zwei großen febe pradhtvollen Sälen bereiwert worsen und erweckt allgemeine Bewunderung. Es enthält einen Balfaal, einen 
Gonzertpual, viele geichmodson zeforirre Konverfationdfäle, worin Roulette und trente et quarante mit namhaften Bertheilen für vie 
Spielenten vor anderen Banfen aeipielt wird, ein arofes Mefefabinek, das unenigeltlich für das Publikam gedffner if, und mo bie beben« 
tenziten Deutfchen, feanzöfifchen, englifhen, ruffifchen un bolländifchen politiigen und bellerriſtiſchen Jourmale gehalten 
werben, ein ganz new und jebr praditwoll veforırtes Kaffer- und eın Maudgimmer, bie auf eine ſchöne Nöphalt« Terrafle. des Aurgartend führen, 
und * Speiſe · Salon, wo un ein Uhr und um fünf Uhr Table d’höte if, deren Leitung dem berürmien Herrn Chevet aus 
Paris übergeben wurte, e 

Das rübmlihh bekannte Run Örchefter von dreifiig Mitgliedern ipielt Dreimal des Tage: Morgens an ben Quellen, Nach⸗ 
mittaga im Muſit. Pavillon des Kurgariend und Abende im grofen Ballſaale 

Irre Woche finden Nöunions, Bälle, wo die gewählteſne Badegejellſchaft ſich verfammelt, und Conzerte der bedeutendſten turd- 
reifenten Alnflier flatt. 

Bir Homburg if nur eine Stunde, durch tie Berbintung von Vo, ifenbabn, Omnibus ıc., von Frankfurt entfernt. 


Die Sommer: Saifon bat mit dem 1. Mai 1855 begonnen. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "28 


Drud von Dr. 6. Bolf x Sohn. 





Dur OR D rm Sm ——— 


Deutfchland. 

.— OMBünchen, 14. Mei. (Bifung bes oberflen 
Serichtädofe am 12. Mal.) In der gefitigen Öffentlichen Sthung des 
oßerfien Berihtöbefs wurde in ber Sache des Jatob und Weit Bot- 
tesmann and Forth, Lras. Hersbrud, wegen berrüglifen Bangquerois 
1E. Grades da8 Erfennenih publigirr, nachdem bereit am 5. Mai die 
von ben Beibuldigten erhobene MNichripfeltsbefhwerbe gegen bad ap 
pellstiontgertätliche Urthell vom 28. Märg I. 38. verbandelt morben 
wor. Der Gellermeiler Breit Gottedmann von Bortb ließ durch ben f. 
Masofaren Lımmerd in Brlangen bereits Im Mal 1851 beim Bantge- 
richte Sersbruct feine Infolven, erflären. Da jede bringender Ber» 
dacht gegen Ihn vorlag, daß er vor Ausbruch des Konkurſes heimlich 
Geld anf die Geite geſchafft; daß er Fury zuvor zum Nachtbelle der 
tänbiger Schulden kontrahirt und zugleich mehrere Aktiva kurs vor 
feiner Iufolvengerflärung im Einverſtändniß mir feinem Vater Yatos 
Botteömann'an leyteren zum Madirbeile ber Grebitoren cetirt habe, 
fo wurde von biejen eine Interfuhung gegen bie beiden Gottesmann 
eimjuleiten beantragt, und beibe wurden and durch Brfennmiß bes f. 
Kreib- und Stadtgerichte Mürnderg vom 24. Mov. 1954, und zwar 
Beit’Gottedniann wegen berrhgliden Banquerot® I und MH. @rades an 
8 Yabren und Yalob Botredmann megen berrünliden Banquerete I 
Grades zu 7%, Jahren Arbelishaus verurtheilt. Im Verlaufe des Ron- 
turdprogefied ergab fi nun, daß mur negen 2118 fl. aftie norbonden 
waren, während die Paffiva über 11,700 fl. betrugen. Den @täubi- 
gern wurben 30°/, ihres Guthabens andgezahft. Das Kreid- und Stadt · 
gericht ſtellie jedoch aus dem Ergebniffe ver Öffentlichen Verhandlung 
feh, dab im konkreten Falle Banquerst 1. und HH. Grades vorliege ımd 
ſprach obige Werurtbellung au. Durch Erkenntuif des F, Appellationd- 
gerichte von Mitielfranfen vom 28. Mär, 1855 murte Belt Borted- 
mann wegen beirügeriihen Bunauerots Il. Grades’ umb Jalob Borred- 
mann wegen ber Hilfeleiftung I. Grades zu dieſem Berbrechen, erfler 
zu 8 Jahren, Tepterer zu 3°, Jahren Arbeitehaus veruttheilt. Siege · 
gen ergriffen beide bie Richtigkeitebeſchwerde, fowie auch die f. Srauıd« 
bebörte und zwar Ieptere deshalb, weil Jakob Beortedmann nicht als 
Pitarteber zum Verbrechen bed berrüglichen Banquerots werurtbeilt wurde, 
bie beiden Beichuldigten, weil durch bad appellarionsgerichlide Gr» 
fennenib bad Weich und nomentlih der Art. 227 des ©r.-@-B. vom 
Sabre 1813 unrichtig angewendet worten ch Mediätonziplent Dr. 
Hermann vertrat für die Beſchuldigten die Nichtialeirsbeimerte und 
ſuchte durch verſchledene Aufommenfielungen und Abrechnungen zu ber 
meiien, daß eigentlich für die Geſammibeſt ter @läubiger fein Schaden 
eniftanten fei. Diefer Anflcht trat jetob ter Hr. Staarsanwalt ent- 
gegen und beantragte zugleich ber Nichtigfeitebeichwerke des Hrn. Ober ⸗ 
ſtaatdanwaltes beim Apptllationsgerichte in Mitielitanfen flartzugeben. 
Diefem Untrage konform entihied auch der babe Gerichtehof und ver» 
warf bie erhobene Richtigkeltebeſchwerde des Belt und Yalob Bortes« 
mann, — Gegenftand einer andern Berbandlung war die Nichtigfritd« 
befchwerbe tes quiedg. rechtet. Magiftratsraihe Dr: Watbl in Kempten 
wegen Gbrenfränfung durch Me Dieſſe. Dr. Walbl hatte in einem 
offenen Briefe gegen ben Bürgermeifter Abert Aummer in Kempten 
verlepende Meuferungen gebraucht und detbalb am 2. Nov. v. 36, vor 
da® Schwurgericht verwieſen, ſprach Ihm basielbe wegen Bergetend der 
Gbrentränfung durch die Vreſſe frei. Bürgermeifter Kummer ſedoch 
belangte ihn neuerlich beim F, Areis« und Stadtgerichte Aempten, wel» 
ed tann am 9, Jänner 1. M. den Dr. Baibl- wegen Ghrenfränkung 
durch die Preffe verübt zu Giägiaem Volizei-Arrete und 100 fl. Sa⸗ 
tiöfaftion veruribeilte, welchet Erkenninif faft jeinem volen Umfange 
nad vom E. Appelariondgerihte von Schwaben und Neuburg beſtätigt 
wurde. Auf ertobenen Einſptuch bes bei ber abpellariondgerichtlichen 
Sihung abmeienten Beflagten, wurde berfeibe verworfen umb ed hatte bei 
dem erſten Urtheile fein Derbleiben. Wereitt vor der Berbandlung bes 
Einſpruches bevolmähtigte Dr. Walbl den Mepel.-@er.»Teerffilen Dr. 
Bäußte zu feiner Vertretung und namentlich zur Grbesung der Nichtig- 
feltäseihmerde, welchet auch Mimend red Dr. Baibl bie -Nichrigkeiit« 
beſchwerde anmeldete. Zur Vertretung ter Nidiigfeiisbefäiwerbe in der 
Eitung bed oberſten Gerichtötojs bensfmädtigte er tem Mechiöfengi« 
pienten Dr. @orthelf, welcher au in ter Öflen!lihen Sihung erftien. 
Der Gr. Seneralflantsanmwalt beantragte jedoch die Ridrigfeitäbeldiwerte 
tes Dr. Waibl ſchon aus formellen Gründen zu verwerfen, und zwar 
dee halb, weil bie Nichtigkeitobefſchwerde nit vom Betlagten ſelbſt an- 
gemeldet worden fei, fondern von deſſen Beribeitiger, welcher Liter nit 
als fein Gtellverireter erſcheine. Wenn auch nacdträglih ter Bellagte 
tie Nichtlgkeiteb eſch weree angemeldet, jo fei doch bie gefehmäßige Erift 
von trei Zagen verflrichen geweien, ohne daß ber Bellogte bies geiban, 

Der Bertbelbiger führe He Anflhr geltend zu machen, daß bie Hier 
Im Boraus audgeflelte Vollmacht genäge, und tab ber Beklagte, 
welcher in zweiter Imflany und au nachträglich Bolmaht und Mati« 
Äkatorium » für feinen Wertbeidiger eingereicht habe, beutlih genug 
iu erfennen gegeben babe, baf er bie Nilılgfeitsbefchmerbe erhoben 
wifen wolle, Er fudteaus werfiebenen Artikeln bed Gtraf: Pro.» Gef. 
som 10. Nov. 1848 dad Mecht für dem Bertbeidiger geltenv zu machen, 
daß er auf bie ihm Kiezu eriheilte Bollmade bad Rechtomittel der Mich 






tigfeltöbefchwerbe anmelden Fänne, Der bohe Berichtähof, intem er ber 
lebte auf das Materielle einzugehen, beflimmie ten lünfıigen Freitag 
als weiteren Verbandlungstermin. 

2 Augsburg, 11. Mai. Bei Begehen unferes heutigen Wochen- 
Dartied, dem eine wirklich felten zu iebente Mafe von Wiftualıen aller 
Art zugeführt war, Überrofpien ums neuerbings bie ungeheuren Ver— 
taufs-Borrärbe von volfommen geiunden und fah dutchweg ſeht großen 
und fKönen Kartoffeln, von denen fogar viele Fuhren unverfauft — 
wie auch ſchon an ben legren borbergegengenen Wochentagen geicheben — 
wieber abgefahren werben mußten, was bei biefem für und fo werth⸗ 
voßen Produfre, das der Herrfafittafel, wie tem Alfche des Gewrro⸗ 
mannes und beienber& des Taglohn- Arbeiter, glei nnenibehrlih ges 
worden {fl, wenn auch nit gerade ein bedeutendes Einfen ber Wer« 
fauföpreife bewirtt, doch mindeſtens ſicherlich fein Stelgen berfelben 
befürchten läßt. — Wenn auch unfere Gurtner auf dem heute abge» 
baltenen großen Blumenmarfie wegen der regnerifchen Witterung 
vlelleicht etwas minter glänzgente Geihäfte als in manden Vorjahren 
gemacht baten fo tärften fie durch ebem dieſe ihren @emüfe-Pflanzungen 
immerbin noch fehr förderſichen Megen wieder fattfam emtfcpärigt wer« 
den, maß, ba fle auf die zlemiih ansgetredner gemefenen Belder und 
Wiejen einen glei wottthätfgen Einfluß baden müfen, auch und nur 
ehr angenebm fein muß. ; 

Ss Tindau, 12. Mai. Kühle Maimonate find, nah bekannten 
Regeln der Landleute, ber Megetarion im Algemelnen günfig, indem 
bieburd ein ſchneller Wadsıbum und bei der Mflanze bie übermäßige 
Blätter- und Giengelbildtung mit Zurüdbleiten der Boripflanzungsor« 
gane verhindert wird. Bis zur Belt war der Wirterungs- Ehotafter in 
bieflger Gegend vorherrſchend ſeucht, mebr kälteret Temperatur als 
wärmeren Graben zugeneigt, in Bolge befien bie Blürken ber Obfle 
bäume leiten und bie Mebe fi wenig eutwickelt. Wenn nicht zu ver» 
fennen if, daß gute Weinjabre den Mebmann für ben @utgang vieler 
Sabre entichädigen, jo gibt der Ausfall guter Weln -Erndien in biefiger 
Gegend jeit 1846 zu bedenfen, ob nit dur Butter und @eireibebau 
Aere, wenn glei weniger Prozente im Gegenfoge zum Weinbau er« 
ztelt würden. Dan kann ennehmen, daß in unjen Breiten, nur in ' 
marmen Eommern bei Abwechtlung von nörblider und jürlider Auft- 
Ardmung und feltenem Ineimanbergreifen derfelben gute Meine erzielt 
werben, wogegen nafſe Gommer mit wenig ſcharfet Abgrenzung von 
Megen- nnd fonnigen Tagen faure Weine, da ter Zuderfloff tur fort 
gejegten Begetationeprogeh Mh nicht binlängli& probujirt, erzeugt wer« 
ben, Butem if bei dem Weinbau in bieflger Brgenb bemerfentwerih, 
dag bie Mebenzuchr fi zu wenig ben Nimatiiben Berkälinifien ande» 
quemt, und flatt ber näheren Lage der Mebfläde on dam Poren licher 
bie entjerntere, bobe Lage berjeiben wähle. — Es iſt nöıbig, bafı in 
neuerer Beit von ber Metenrlogie, welche bem größten Theil bes phofl- 
(hen Grelebens umfaßt, mehr Moriz genommen werke, wir meinen ba⸗ 
mir nice die Propberen, bie fi in Ralentern mir Scheln des Cruftes 
und ber Unirüglichkeit über den WBirerungskarafier nächſter Zukunft 
bören laſſen, ſondern damit von ben Naturerſcheinungen, bie ſich tag» 
täglich tarbieten, bie Lehren genommen werben, melde ih fpäter, wenn, 
glei emfindlih aus den Eruiebtrichten entnehmen laflen, — Ben 
Seite ber biefigen Dompfichiffiabrie- Geſellſchaft werten zur unmittel« 
baren Beförderung der Verſonen, welche mit Sayeriihen Gifenbahn« 
zügen von dem Morten Deutihlants lommen und mit Benügung ber 
om 15. Mai zu eröffnenden Romanshorner » Winterifurer Batn nad 
Züridy und dem Süden der Schweiz zu reiien gedenfen, beſondere Danıpf« 
ihiffiabrıen angeortnet, wenn mit durch Bereinigung Tämmtlider 
Dompficiff ahrıd « Geſellſchafſen eine unmirreibare Berbinbung bewerke 
Relliger werben jolte, 


A Tinbau, 13, Mei. (Schranneubericht.) Auf gefriger 
Shranne jhlugen mir Ausnahme der Gerfe ſämmtliche Brubigattun« 
gen auf. Weizen um-48 fr., Kern um 35 fr., Roggen um 4 Ir, und. 
Haber um 6 fr., während Gerſte um 8 fr. Abſchlag erlitt, Der Mit» 
ſelpreis des Weizen berechnete Äh auf 30 ji. 14 kr, von Kerm zu 
28 fl. 54 fr., von Roggen zu 22 A. 4 fr, von, Gerfte auf 15 fl. 1 fr. 
und Haber zu Sf 24 fr. Bon 6850 Echäffel, welche den Stand bli« 
deren, wurden 8562 &chäffel um bie Gumme von 94,704 fl. 43 kr. 
verkauft. Im Diet verblieben 3288 Schaffel. Die Zufuhr, melde in 
ben legt vergannenen Tagen auf biefigem Markte anlangte, berechnet 
fh auf circa 4000 Schäffel, ungerecnet des Mais, welcher in Iepierer 
Zeit in grofen Quantitäten, ander bedeutenden Meblieferungen, bier 
anlungte. Der Marfı von geflerm mar äußert belebt, wofür fen bie 
bohe Berfaufsfjumme ſpricht. Die Nachfragen nach Getteide waren 
prof and würben mehr Geſchäͤfte gemacht worden fein, wenn nicht bie 
Gigner bed Getreides für tie nächſten Wochen erhöhtere Preife gewär- 
tigten, melde theild in ungünfigen Witterungöverbältmiffen für bie 
Blürhezeit des Getreites, theild im dem Monare Mai überhaupt, der bie 
Aud ſicht auf gänfligen Herbfl Immer etwas ſchwankend madı, bedingt 
Äind, Die Zufubren ron jähfiichen und polniſchem Getreide dauern jert; 
Weizen fleht dort feR, während Roggen burdiaus erböhtere Breife for⸗ 
dert, und von Woche zu Woche per Echäffel um 40 bis 48 fr. auf- 
ſchlägt. Bedeutende Borsäche werden von England gekauft und laufen 


taglich Beftellungen in, Berktte- 

Gauen Deutfhlands und ben Getreibeländern Guropas einlaufen, be« 
richten fämmtlich über einen ungänfligen Grand ber Moggenfelder, baber 
"die erhöhteren Preife für fragliche® Berreide erklärlich — Gin weites 
ser Umfiand für Aufſchlag des Werreides ergibt fh aus dem Mangel 
von Aufuhren aus Amerika, die befonderd vorigen Jahrs in Mehlfen- 
bungen nach der Schweiz, bauptfähli den Kantonen St. Ballen und 
Thurgau, bedeutend waren. — Hoffen wir, daß für die Wetreibepreife 
in diefem Monate jene Krifle eintrirt, die im niedern und finfenden 
Prelfen für günſtige Ernte Ausfihten Hoffnung gibt, 

. DO MBürnberg, 12. Mo. Seit ber Staat keine Betreiberente 
mehr bezieht und die Gerreidemärkte durch die Ärariallihen Vorräche 
Dank dem Ablöjungägefege nie mehr in Schach gehalten werden kn» 
men, macht fi jede Wirterungsveränderung zur Fritijchen Beit auf die 
Gerreitpreife an den größeren Schrannen bemerkbar. Seit einigen Tas 
gen ſchon ift bie Luft rauber, als fih mit ben Berbeißungen bet Ka- 
lenderd über den Wonnemonat zufanmenreimen läßt, Die Berreib- 
preife Regen in ganz Branfen, obgleich das raube Wetter auf den 
Stand ber Saaten bid jeht micht dem geringkien Ginflug äußerte. Go 
lange wir feine größeren gefülten Geireidmagazine in jedem Kreiie zur 
Diepofition haben, um damit den Marfı gegen die Spefularion zu 
(ögen, fo lange wird bad Kapital au bad neue Weihäft — denn 
ein ſolches IA der Gerreidhandel geworben, feit er auch in Sübbeutfch- 
land Taufmännifh beirieben wird — und jebe Chance in temijelben 
ausbeuten und bie auf» unb abfeigende Skala der Preife- dbominiren. 
Die Staatöregierung bat dieß wohl ind Auge gefaßt und befürmerter 
aufs eifrighe mit ber That und durch Mnträge bie Anlage von RKrelt» 
getreibemagazinen, hat aber leider nicht Immer die jo wänjhenswertbe 
Unterflügung gefunden. &8 bat die Zeit von etwa 20 Jahren dargethan, 
daf mit der Naruralauffghttung viel rentabler ben Unforberungen ber 
LZanbesbemohner begegnet werden kann als mit Momajflrung von @elb. 
Bir können dieß recht leicht mit Zahlen belegen, und behalten uns bie 
Ausführung auf ein anberömal bevor. — Die drei Bismänner behaup- 
tem ihre Hertſchaft, geſtern und heute ift die Luft mehr als abgefühlt; 
gedern zegen Welten und Korn aut unferer ohnehln Feiner bedeutenden 
Zufuhr HG erfreuenden Schranne wieder on und fliegen dieſe beiden 
Gerieideforten Im Ganzen wohl um einen Gulden. Korn koftete 19 — 
20 fl, @sijen 25—26 #30 fr., Gerfte 13—14 fl, Hader beiß fl. 30 fr. 
— Gelr Anfang Mejes Monats mirb die Löjährige Tochter eines hie» 
gen Spielmanrenmaderd vermißt; die Fama fhmädt tiefes Faktum mir 
einigem romantlihen Beigefhmad aus; bis die Sacht ſich aber Mlärt, 
wollen wir die Nebenumfiänte verjhmeigen, um nidt in bie Lage zu 
feomm, dae Ungelührte widerrufen zu müfen. Bis jept And bie 
Raforfhumgen in der Peanig fruchtlos geblieben, man hat diefe ans» 
geht, weil man einen Gelbftmord annehmen wid, obmohl eigentliche 
Deotive biezu fehlten, wenighens find die, welche man von heiheiligter 
Seite anföhrt, vorerſt nicht recht fichbaltig. 

- DD Bürnberg, 13. Mei. In biefiger Gtabt find pro 1854,55 
aus 18,359 Shäffeln Mil; 95,647 Gimer Lagerbler erzeugt worden, 
um 1103 Schäffel Wal; und 6232 Gimer Lagerbier. mehr als im vor» 
bergebenden Sabre, Bon biejen 95,647 Gimern Lagerbier treffen 16,916 
Eimer anf dad Brauhaus der Witwe Lererer (eb wird bed Werf mit 
Dampflraft betrieben), das Pönialihe Braubaus hat 13,189 Fimer eins 
gefmtim, Bierbrauer Meif 10,400 @imer, Seltner 5841 @imer ıe. Die 
mulften größeren Bierbranereien bier arbeiten auf Grport, der durch 
die Befannıe Rüfvergätung von Gelte ber Zolatminiftration ungemein 
begünfige wird; am melften erportirt wohl Bierbrauer Meif. Das 
Babritat desjelben finder man fehr häufig in Norddeutſchland, sehr oft 
in Berlin und Hamburg, wo bad Nürnberger Bier fehr bellebt if 
Am Rhein und in Holland ırinft man Nürnberger Bier, freilich zu 
Preifen, die den Preis in Äürer Heimat um dad Vier» und Sechefadhe 
überfeigen. — 8 find bie und da ſchon Klagen laut geworben über 
die Strenge ber Vollzel gegen die Bräuer. Wie nörbig Liefe iR in far 
nitätifger Beziehung , brauchen wir wohl nit des Weiteren anzufüb» 
ren; daß man aber fon in früherer Seit und auch bier, wo im reiche» 
bürgerlihen Regiment bie Veiterſchaften den größten Einfluß in olle 
Berbältniffe Außerten, auf die Brauereien befonderes Augenmerk richtete, 
beweiſen die entehrenten Strafen, welche verhängt murben, wenn bad 
Getraͤnt ſAecht befunden murte, Zu Nug uns Brommen aller die ba 
meinen, man mäffe die Sünden der Bierbrauer mit dem Mantel ber 
Näidpftenliebe zubeden, führen wir nur and einer und zu Banden gt» 
kommen Gbronif der Stadt Mürnberg, welche sin Bedienfieter derſel⸗ 
ben genhändig Anfangs des 17. Jabrhunderts anlegte und bis zum 
wede hſliſcen Briesensichiuffe Heißig jortführie, ein Belſpiel der Srrafmelie 
jeger Zeit an: „Anno 1609 den 17. Ott. bar man allbier der Segerin, 
Dierbraumin in der Piannenfhmitigaffe, Baltbafar Shuist am Komm» 
marft, Sant Hermanckel auch am Kotnmarkt, einem jeden ei Baf 
Dim anf die Bleifhhräde geführt, vafelbit den Bäffern ven Boten ein« 
gel@lagen und das Bier im die Pegnig geſchättet. — Leonhard Spas, 
Bierbgauer in der Korbgaſſe, iR ſolches auch mit einem Baffe wider⸗ 
foßsen, welter A aber ungeborfam erzeigt und fein Haus verſpertt 
gehabt, bis wohl ber 2m mit feiner Trommel, der Brovos und erliche 
Brovifoner fommen, ba er denn aufgemacht und dad Faß auf den Alch⸗ 
wagen gelegt, auf welchet fi der 2m mit feiner Trommel geſeht. 
Bejagten Leonhard hat man au ob feines Ungehorjamd auf den Thurm 


Markt aut allen I -gefrafti find 
ihred Dienfles entfegt worden.” 


| riflicher Liehe den Armen, 


$ Würzburg, 12. Mal. Im, Monate Mär; 1853 wurde babier 
ber Wlijaberb-Berein gegründet, welcher ee ſich zut Aufgabe fegte, aus 
Kronfen und Umgtüdlien geifllie und 
teiblihe Hilfe zu bringen. - Bu gleicger Zeit. war au der -Binzentins« 
Berein entſtanden. Der Gifaberir Berein ieg alsbald bis auf 889 
Mirglieder, Shen im erfien Wereinsjahre wurde für 239 Berängte 
in 89 Bamilien bie namhafte Gumme von 875 fl. 85 fr. verantgabt 
und für bie Erziehung armer Kinder bie Gumme-von: 160 fl. werab« 
reiht, Im erflen Vereind ſahre betrugen bie Cinnahmen ſchon 4108 fi > 
bie Ausgaben 3142. Man fühlte bald die Nochwentigkeit, für bie 
Stiftung ein Haus zu erwerben und es wurde and ein ſolches am 
Ende April 1854 um 7150 fl. angefaufı, Man beabfichtigte nament· 
li, in dieſes Haus einige Schweſtern aus irgend einem geiflichen 
Drbem zu rufen, bamit durch bieie der Vertin feinen Amwed leichter 
verwirkliden könne. Man hatte ih defbalb an den Orden ber Ködye 
ter vom görtlihen Erloͤſer zu Mieperbronn im Elſaß gewendet umd nom 
da aus aud befriedigende Zuflherung erhalten. Aber man fühlte bald, 
bo zwei Schweſtern für ben vorhablichen med nicht ausreichen wür« 
ben, Da erflärte fih eine Famille, die nicht genannt ‚jein malte, bei 
ben. Mangel diöponibler Bonds auf Geite des Vereins, bereit, benjel= 
ben auf einige Zeit durch Belag der Meipflegöfoflen für 2 Orxbent» 
frauen zu unterflügen. Auf dieie Weife erbielt der Derein 4 Ordens 
ſchweſtera. Diejeibe Familie. lieh ſich noch weiter herbei, auf noch amwel 
Sqhweſtern die Unterhalisfofen an ben Berein auf eine beftimmie Beit 
zu übernehmen. Mum befinden fih ſchon 16 Vieglinge in der Anfalt; 
von ben 6 Kioferirauen wurden an 75 Familien gegen 500 Madpt« 
waden gelelſlet. Nun fand das Bereintvermögen im jmeiten Sabre 
fon auf 12,808 fl., die Ausgaben enizifferıen fi auf 11,359 fl. unb 
währen ber Aftivhanb bes vorigen Jahres nur Bob fl. bezug, jo 
flelte ſich der für dieſes Jaht auf 1449 fl, heraus. Mach Abzug ber 
Schulden ergibt ſich ein reimed Bermögen von 7629 fl. Hier waltete 
fichtbat der Gegen von Oben! . 
Preußen. — P.C. Berlin, 11. Mai, Zu den im Jahre 1854 
in jämmriden Staaten des Zolverems zum Gingang verzollten wich» 
tigeren Gegenftänden gehören auch bie Geibemaaren, für. welhe 110 
Meichathaler Steuer vom Geniner entrichtet wird. Die Geſammtein⸗ 
fuht im diejem Wrtifel belief fi auf 3913 Rihlt. gegen 3689 im Jahre 
1853. Davon Famen über die preugiihen Grenzen 1195 Cır., über bie 
daderiſchen 262, über die fühfiichen 1125, über 2ie bannoner'ichen 181, 
über die württembergliihen 108, über die badiſchen 104, über bie frank» 
jurter 773 Ger. Um halbſeldenen Waaren, der Geniner zu 35 Rıbr., 
Steuer, wurden im Banzen 1682 Gir, verzolt, und zwar 734 Gir. im, 
Preußen, 87 in Bahern, 441 in Sachſen, 65 inHannoner, 33 in Würn⸗ 
temberg, Bi in Baden, 25 in Braunfhmeig, 188 in Aranffurt, Die 
Einfuhr von roher Geire Rellıe fih überhaupt auf 17,896 Gir. gegen; 
17,750 Ger. im Jahre vorher, Davon wurden burh Preußen einge» 
füge: 2513 Ger, dur Bayern 2432 gegen 2,369 im Vorjahr, dur 
Sachſen 240, durd Hannover gar nichte, durch Württemberg 2,809 ges 
gen 1,302 im Jahre 1853, dur Baren 9,702 gegen 11,194 im Jahre 
vorher, durch Branffurr 191 Cit. Un Eprup, ber Gentner zu 2 Rıblr. 
Steuer, wurden überbaup: 38.825 Ger. eingeführte, wovon 8,050 Ger, 
über die preußifche, 24,445 Gir. über die bannoneriiche Brenze kamen. 
Die Bronntwein-Berzolung, wit 8 Mıbir. pro Geniner, umfafte im 
Ganzen 37,145 Gır. gegen 35,625 im Sabre 1653, Breußen führte 
ein 25,409 Ger, Bayern 1,572, Sachen 2,044, Hannovber 1,708, Würts, 
temberg 252, Baden 524, Brofibergogibum Helen 717, Zeüringen 1597, 
Branffurt 909 Cir. An Thran, ver Geniner zu 15 Sar., mwurten in 
Preußen verfteuere 124,495 Ger. gegen 111,927 im Borjabr, in Bayern 
5,639 genen 5,607, in Sachſen 1,135, in Haunover 30,433, in Wärt« 
temberg 7,825, in Buben 4,474, in Kurheſſeu 2,611 gegen 4,053 im 
Jahr vorher, in Branffurt 2813 Gir. gegen 1718 im Jahre varber, im 
geiammten Zollverein 190,294 Eir. Die Einfuhr von Talg und ein« 
geihmolzenem Ihierfeit beitef ih bei einem Zoll von 3 Nıblr, für den 
Geniner in Preußen auf 9.850 Git. gegen 9,226 im Jahre 1553, in 
Bayern auf 39 Err., in Sachſen auf 253, in Hannover auf 2,058. in 
Württemberg auf 85 gegen 169 im Vorjahr, in Braunſchweig auf 
590 Ger. gegen 50 im Jahr vorher. Die Beiammr-infuhr des Zol- 
vereind umfaßte 13,409 Ger. gegen 9,740 Eir. im ihre 1853, N 
Berlin, 12. Mai. So welt es bid jeht befllmmı if, wird Geine 
Majefät der Koͤnig, wie in ben legten Jahren, wäbrend bieied Gpm« 
mers wieder einige Wochen zum Gebraud ter Grebäser in Purbus auf 
ber Injel Rügen zubringen. Wan bezeihner ſchon mehrere hochſtehen de 
BVerjönligkeiten, welche Hödfdenjelben borthin bealeiten werden. — 
Bei Gelegenheit der nunmehr erfolgen Rückkehr bed Generalieutenants 
v. Wedell und des Oberſten v. Diberg auf ihre Poien nah Luremr 
burg geht ber „DB. 3° bie Mittheilung zu, daß feinerlei formeller 
Schlußß ber Derbandlungen, mit denen ter genannie General in Baris 
beauftragt war, herbeigeführt worden if, jo daß alie jeren Augenblid, 
wo unter veränderien Verbäliniffen dies angemeflen erſchelnen ſollte, 
eine Bortfegung ober Wiederaufnahme »erjeiben erfolgen kann ( Zeit.) 
Rußland. | 
Krakau, 8, Wei. Der bene. erjmienene Czate bringt die men. 
lich verſprochtnen näheren Anfichlüffe üder die Unruben in Pobelien, 


Es wird biefem Blatte aus bem Königreih Volen darüber Folgendet 
geihrieben: Bu te, „hie ber, Krig bu len jrädfebhrien, 
erzählten in ber 33 ug ba bie n;0 fit zwar 
a 
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mit ben Ruffen im ber 1 5 Me g6 Faber uli dem ruifl- 
ſchen Bolf feinetweges übel Meinten, jontern vielmebr in ganz Ruf 
land bie Frohndienſie aufheben wollien. Dazu fam noch ein anderer 
Berfol. Gin Diafonns (rin Vape, der noch nicht bie dritte Welhe er» 
halten bat) im Dorfe Boguslaw, unmelr Mohilem, Hatte bemerkt, mie 
wenig Unliong die befammte Aniprade ter ruſſiſchen Ehnode zu ©. 
Vereröburg, darch melde das Bolt Muflande für den Blauben und für 
feine Meligiondgenoffen im ber Türkei zum Kawpfe aufgerufen wird, in 
den altpoinifhen Provinzen Boltynien, Bobeolten und Ulraine fand, bes 
ren. Bewohner ehemals theildweiie der tatboliſch · unſrien Kirche ange» 
hörten; er redete alio ben Bauern ein, bie Synode habe noch eine an« 
dere Auſprache an das ruiflihe Bolt gerichtet, worin bie Aufhebung 
der Frobndienfis auageſprochen fel und den Bauern, die von ihnen bes 
arbeiteten Länkereien als Eigenthum verliehen würden. Diefe Anſprache, 
fügte ex binzu, hätten bie ben Kaiſer umgebenten hoben Herren nicht 
betannı werben laffen, er aber befige eine Abſchrift davon. Diejed von 
ibm feld aufgefegte unechre Manife verlas jorann der Diafonus ven 
ſchon durch die oben erwähnten Ürzäblungen aus ber Kıim aufgereg« 
ten Bauern, Diejelben eilten bietauf ſofort zu dem Popen und ver 
langten die Verkündigung bed angebli unterjhlagenen erfien Mant- 
fefles der Syvnode Man antwortete matärlih, daß ein ſolches nicht 
vorbanten fei. Hierher ergrimen, wandten fih in einer Anzahl von 
Dörfern die Bauern gegen vie Popen, mißhandelten fle und rotieren 
fh, wit Genfen und Miftgabeln bewaffnet, jufommen. Dot kehrten 
fle Ab nirgends gegen die Grundherren, bie ganz ungefährder blieben, 
Die Neglerung ergriff ſogleich energie Maßregeln zur Unterbrüdung 
tiefes Auftuhrs; 24 wurden sin paar Bataillone Infanterie mit bem 
ſchärfſten Befeblen noch den auffänsiihen Ortſchaften abgeſchidi, denen 
ed nad) kurzem Kampfe gelang, tie Widerſtand leifienten Bauern zu 
zeriprenigen, wobel 40. Leute umfanten. > ma 200 Märelöführer wurden 
gefangen afgefährt und werden wahrſcheinlich mad ben Abiriihen Berg» 
werten trandportirt werben. Die Uebrigen bekamen Brügelftzafe und 
bie aufrührerifchen Dörfer werden von den dadin abgefhidren Truppen 
bejegt gehalten. Damit mar ber Aufſtand bemältigr, doch ſoll die 
Stimmung in ganz Rlein-Rußland eine febr aufgeregie und bedenkliche jein. 
Amerika. 

(Telegt. von Liverpool.) WBofton, 25. April. Das amerlitaniiche 
Theater in Doflon brannıe am 19. gang nieber; ein Menih kam dabei 
um’s Leben. In Kanada war die Milizbilt endlich mir 58 gegen 32 
Stimmen turdgegangen,, nachdem fle mehreren, von ber Öffentlichen 
Meinung geforberien Abänzerungen unserworfen morten war. Aus 
Havanna ſchreibt man vom 15. April, die Bewaffnung ber Bürger 
mwerbe fortgejegt und 16 neue Mulatenfonpagnien jeien in der Aus» 
rüftung begriffen. Briefe aus Bio de Janeiro vom 23. März beftärigen 
die frühere Bermuttung, daß die Differenzen der Reglerung wmahr« 
ichreinlich befriedigend auegeglichen werben dürften. Die Dampflregatte 
„Wiitifiopi“, das Fleggenſchiff der Iopan-Grperition, iR am 2U April 
in New Dorf eingertoffen. Der Beltmarkı dajelbſt flott, und Ausſicht 
auf Hetabgehen des Zundfußet. 6 murten bereutende G:odeinfäufe 
gemacht. Wechſellurt auf Londan, bei mäßiger Nachfrage, 109°/, bis 
110% 5 Paris 5.11', bis 5.13%, 6 Baummeolle fe, bei unverän» 
derten Breifen (veögieiden in Nem-Drleans am 20). Mebi ift wieder 
geftiegen, doch glaubte man, baß ber böcdhfle Preis erreicht fei, und bald 
eine Mestrion eintreten werte. Aus Kalijormien find durd ten „Borge 
am“ 772011 Pr. St. nebſt einer Por vom 31. März eingerroffen. 
Page, Baron u, Comp. harten ibre Zahlungen mwieber aufgensmuien, 
Die „Uta Billfornia” mil aus verläßliger Duelle wifien, daß zwi» 
{hen Nieatequa und ben Vereinigten Staaten ernſtliche Differenzen ber 
vorfchen. ine amerilanifhe Bregare if babin untermege. Gechãfte 
in St. Francisto fſau. — Das für Gurepa nicht minder ale + für 
Amerikı wichtige neue Moflagiergeieg if veröffenslihte werben, 
Binfort darf fein Schiff mehr ald einen Paſſaglet für je jrei Tonnen 
feines regifrirzen Gehalıs aufnehmen. Kinder, die nicht ganz ein Jabr 
alt find, werben in dieſer Borfchrift nicht einbegriffen, dagegen werten 
je zwei Kinder zwiſchen bem erftien umb achten Lebensjahr für einen 
Grmahienen angerechnet. Die Negularonen für ven Daum ber jedem 
einzelnen Boffagter eingeräumt werben muß, wechſeln je nad der Baus 
art ded Schiffes ımiiden 14 und 18 Fuß Nero-Dberfläbe. Die Gojem 
müffen durh Eceivemände vom tinander geirennt jepn; fein Babracng 
darf teren mehr ald zwei Reiben übereinander haben; fie mäffen min« 
beftend jede Buß lang und zwei Fuß breit jein. Alle Schiffe die 30 
Beaffagiere führen, möfen einen gededien Gang nah tem Dbertel bar 
ben ‚, unb amei berfelben, wenn fie 150 Barfagigre aufnehmen. Wo 
mehr ald 200 Pafflaglere untergebradt werden jolen, müſſen minder 
hend zwei Benrliatoren fein, ber. eine für die Zufuhr friſcher, ber ans» 
bere zur Ableitung werborbener Luft. Jedes Schiff von 50 Baflagieren 
muß einen Kädenberd ron mentgfien® 4 Fuß Länge und 18 Zoll Tiefe 
haben ; beiondere Kochepparate für je 200 Paffagiere. Die Morrärhe 
baben für jeden Erwachſenen zu beleben aus 20 Pfund guten Schifie- 
brores, 15 Piund Meit, 15 Pfand Hafermehl, 10 Biund Belsenmebl, 

45 Bund Grbien orer Bobnen, 20 Pfund Karıoffen, 10 Pfund Pb- 
Eerfletib, 4 Binte @iflg nnd 60 Gallonen friihen Waffers. Gin Zehn« 
tel dieier Ouantiräten mindeftend it wöchentlich, und dert Duarı Waf- 


ypalanlene ri Diele 


fer täglich zu verabfolgen. Für jete Bernaläifigung biefer Vorſchrif- 


ten ‚gege jnenPaffagier f berjelbe auf eiſen Mali habener- 
jag den ID: ne Bıflagier Auf Ueberfahrt 
eine® nafiricheh Toder, hat er tn 10Wollars im die Amir 
granten · Armenkaſſe zu zahlen. Bür iffe, die aus europäiichen Häfen 
Verordnung breifig. Tage, nah tem 4, Mär, in 
Zi (engl, Bi.) 


taft 





Meuefted. a} 

Defterreidh. — 0.C. Zara. 10. Mat. 59 Montenegriner wur« 
den bier ausgerchifft, die über Biume nach Serbien geben, um ſich bort 
anzufiebelm. 

Sitalien. — 0.C. Florenz, 10. Mal. Im Irrenfpiral 96, for 
wie in der Stadt felbft find unter ber Ärmflen Wolfäffuffe einige Go» 
lerafülle, jedoch feine Bejorgniß erregend, vorgefommen. 

0.C. Genua, 9. Mat. Gehen har ih am Borb bei „Aripoli* 
General G. Durande mit feinem Generaiftab nah der Krim einge» 
ſchifft. Hautſuchungen in einem von Umigranten bewohnten Haufe 
fübreen zu feinem Mefultate. Im der Gegend von St. Nemo zeig: fh 
bad Kryptoaam. 

ch — * Parig, 13. Mich. Der „Montteir“ if heute 
ohne politiſchen Inhalt: er gebört ganz der Übermorgen NH eröffnen» 
ten Weltausſtellaung. Das inweihungsprogramm befagt, dap MWrinz 
Napoleon an der Gpige der kalſerlichen Kommiffion II. MM. beim 
Haupteingang bes Inbufriepalafted empfängt und bis zum Thron ge= 
leiter. Der Beierlichfelt wohnen bei: die Mitglieder ded Genate, ge» 
feggebenten Körpers und Gtaatörarhs, die hohen Civil und Militäre 
Beamten und fonflimirten Körperieiten, die Inhaber einer Eintriits- 
farıe für die ganze Saiſon, endlih ſpezſell eingeladene Werionen. — 
Eine Rote im „Monireur” macht wiederholt befannt, daß II. MM. 
feine Ausfelungsgegenfände ald Geſchenk annehmen, fondern fidy ſelbſt 
freie Auswabl vorbehalten. 

Spanien. — ** Madrider Korreipondenzen vom 9, Dai ent» 
nehmen wir, daß Don Miguel de 108 Santos Alvareı bevolmädtigıer 
Minifter Spaniens zu Washington wird, an Stelle des zuerſt ernannten 
Gueio, Die Legation zu Dresden If aufgehoben. — Bon ben 
25,000 Mans Neuaudgehobenen waren 15 Tage nah ter Ziebung 
15,381 bereit den verihierenen Armeekorpe zugerheilt; 2190 haben 
ld Griogmänner gekauft. 5 mwurten ter Megierung verichlevene 
Boricläge von Unichen gemacht, unter andern einer von 600 Mit. 
zu 10%, pt. Dieje Offerte wurden zurüdgemiejen. Madoy rechnet 
darauf, sap nach Mealifirung der Kirchengütet und nad Dedung bed 
Defizits die Regierung Kapitallen zu günftigeren Bedingungen erhalten 
werde — Den 8. Mat wurden 28 Perfonen zu Madrid von ter Gbo- 
lera befallen. Eds iſt nichts Wahres am den Gerüchten von einer 
enibedten Berfhmwdrung zu Balencla, 





= München, 13. Bai (Brivar-Mufitverein) Da 
gefrige unter Leltung des Grm. Karl Hieber ſtattgefundene Konzert 
karte Äh eined ungemein zahlreichen Beſuct zu erfreuen, und famen 
in demjelben folgenre Viecen zum Bortrage und zwar am Anfunge 
eine Dupercüre zur Opereite: „Der Plapregen*, von 3. M. Winkler, 
welche in mehreren Giellen an die Duversüre zu dem „Brelitüg" er 
innert; fie war ‚übrigens von guter Wirfung und wurde von -bem 
DOrcefler trefflichtt und zur allgemeinen Zufriedenheit durchgeführt. 
Frl. Bertha Kirhmaier fang drei Lieder: „Das Mutterherz“ unb 
„Morgenflännden” von Stark, jomie „Der liebe Brig” ven Reißiger, 
fehr zart und mit vielem Gefühl. Die noch ſeht junge Sängerin, 
welche eine ſebr hohe und ſchon ziemlich rontinirte Grimme und zur 
glei eine gute Schule beflgt, Die auf einen tüchtigen Lebrmeifter 
f&ließen läßt, wurde mit grofem Belfal und Hervorruf belotnt. Zwel 
Diufiffüde „Nocturne* von Döhler und „Ebanfon tramonr” von Kube, 
für PBianoforte, ırug Frl, Häring, ebenfals im jugentlihen Alter 
fiebend, zwar etwas befangen, jedoch mir Zertiglelt un» ziemlichem 
Berländniß vor, fo daf ihr die allgemeine Anerfennung nicht enigeben 
tounte, die fh durch den Heryorruf ber Künflierin fund gab. Sr. 
Brandt, weicher die ſchon ofı und immer wieder gern gehörte Bal« 
lade, „Der Taucher“, von Schider, cusdrudevol und mi Copfinduug 
wortrug, wurde jmeimal flürmifch gerufen. Im der zmeiten Abtheilung 
wurde ber große Marſſch aus „Arballa* vom Menteltiohn « Berıbolty 
und bie Duverture zur Oper „La Mödicine sans Mediein“ von Hetold, 
wahrhaft meilerbajı ausgeführt und riefen beide Borısäge einen aufer- 
orbentlihen Beifallafturm berver, 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

“+ Frankfurt «.M., 14. Mai. Deherseit. Spin, Beicl. 62; Maps 
53%4. Wantaltien 919; BotterierMinichenskaufe von 1854: 7843 Benz, dom 
barbifchenenetianifche - Anleihe — z ſpaniſche Differass 18'4,; Lubwigsbafens Ders 
dechet &.:B..W. 128°,, ; bayerifche 4’ Gurug. Obligationen B4'/,. Wer fellurs: 
Darig 93", ; Bonbon 11714; Wim 93°,4. 

“+ bien, 14. Mat. öpreg. 84 ap. 794; Botterieriänichensskorje 
von 1839: —— ; von 1854 + 1015 Bankaftim HB; Lombard,spenet. 5pto. 
Aalelhe —— ; Rerdbahnaltlen 1855. Wechſelkurſe: Mugiurg men 128 B; 
Bonbon 3 Mt. 12.28 B. GBelpfurs: Mümpulaien ——. 


Deranwercihe Reraftien: Dr. 4. Baller. 





— 





Dr. J. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2391.02) Belanntmachung. 


Raben in der Edultenfahe des Müllermeifters 
Unten Mertl und feiner Ehefrau von ber Durgfialls 
mähle das Dekret auf Eröffnung tes Uninerfaltonhurice 
redteträftlg geworben iR, fo werben die gefepliäen 
Grifstage, wle folgt, ausgeldrieben : 

1) gar Anmelbung und Radmwrifung ber Forder ⸗ 

ungen 
Montag der 4. Juni I. 38, 
Vormittagd B Uhr, 
2) yur Vorbringung ber Einteden gegen bie ange» 
meldeten Korberungen 
Montag der 16. Zul U 38, 
Vormittags ® Uhr, 
9) metih zur Eluhverkankiumg 
Samftag ber 18. But 1. 38, 
Deormittags ® Uhr. 


Hleyu werben die Bläubiger water dem Audtehen 
norgelaren, daß bas Midterfärinen am erſten Erifies 
tene ben Musihlup vom ber Maſſe, am den übrigen 
Geiftetagen aber ken Aueſchlah der dert zu pflegenten 
Hantlung zur Bolge hat. 

Die Waffe beſeht ans einem Mealliäten-Raufftilr 
Una von 124711. — fr. 

Derguge-Iinfen Heraus mit LIE m TEE 

einem Behentabläfunge-Rapitale Im 

Mormalwerike von 
und einem anbedeuicuden Mobiliar 


in Gumma: 14,945 fl. 64 ir, 

An Etulten dagegen find bisher Bekannt: 

Or poideten · 15,553 fl. 44 fr. 
Aurreetfchalben 9451.57 fr. 

Auperbem iſt aus ber Mafia eime jährliche Muss 
make mit 275 A. zm leiſſen, une haftet auf bem 
Zehent-Asldfunge:-Rapitale zie bitchllqaae Baupfligt, wo · 
für im böchſten Anſchlage die Summe von 284 fl in 
UAdzua femmi. 

Eäliehlig werten Me, melde an ıc. Mertt 
Zahlung yu lelſten, orer ihm nebörige Wegenftänte In 
Hänten haden, aufrelorbert, bei eigener Haftung nichte 
an denſelden verabfolgen zu laffen, fonbern bei Bericht 
ya übergeben, 

Aurrbadh ben 13. Aptil 1855, 


Königliches Landgericht Auerbach. 
Dan, töntgt. Banpriäter, 
@.:R. 30874. c. Säneriber. 


2738.(2015 Gläubigerladung. 


Der MWebermeißer Anıoen Dufolp vom her bat 
wegen Ueberjhultung auf Aufammenberufung feiner 
MHänbiger ongetragen, um mit ihnen eintn Gtunbungs« 
und Madlaßorıtrag abjufälirhen, 

6 wird taber zw obigem Zwerde und zur Liqulda ⸗ 
tom ddmmtliher Vaſſiva tes zxc. Daſole Tages 
fahrt auf 

Freitag den 1. Zuni 1. 38. 
Vormittags ® Ubr, 

babier anbrraumt, und merken Klezw aefien dikanate und 
unbsfannte Bläubiger unter kem Rechtenachtheile vor 
gelaren, daß tie Mushleibenden einem eima ju Stande 
tommenten Arransement als beitretend eradptet, andern⸗ 
falle aber bei Bemeffung tes meiter einzulckienden Mer» 
fahtene nicht derädfihtipt würden. 

bern ten 26. April 1855, 

Königliches Landgericht Ebern. 
Aörbik, !önigt. Santrichter. 
@.:#. 2738. ec. Raufmann, 


Trac) Wefanntmachung. — 


Da rer Aäufer des In der Befanntmadeng vom 
19. Asgaſt 1854 näher beyelhmeten mad am 24. Di. 
1854 um 1120 fl. erfielgerin Johann Büttinenw 
Then Anwefens zu Plech mit der Abtragung des Kaufe 
fHinings nit aufgelammen it, fo wir® auf feine Kor 
en und Gefehr Mefes Anmeien am 

Donnerftag den 24. Mail. Ss, 
von Dormittags 1@ Uhr an, 
dm Helntih Beyer’ Shen Wirkbahanfe zu Dich, wor 
bin Reonfsiuftige geladen werden, anbeımweit verfieigret. 
Bermip ven 20. Abril 1655. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der tönigl. Eandrigter: . 
En. 5342. Ehrlich⸗r. “ 


2375. — fr. 





2832.(2) Wefanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hupetbefgläubigers wirb bas 
dem Brang Iofeph Banderer gehörige Balls und 
Weinhaus „zum gelbenen Pöwen* im ber Biefigen Mt: 
Rast LM. B, Rro. 195 (gemeinfhaftlih halbes Mohns 
Saus mit Lit, A, Mr. 195) niebft ber realen Gaftwiether 
und Beinfchenis:Wereätiglelt tem öffentlichen Iwange ⸗ 
verfaufe nah $. 84 des Hyrethelengeſehes und berbes 
baltlich ber Beftimmungen tee $$. 99-101 dee Dres 
seÄgefeges vom 17, Mosember 1837 Klemit unterfleilt. 

Dblges Haus hat: 

1) zu ebener Erde eine gemeinfchaftliche. Binfahrt, 
eine Mehge, Mepgladen un Mleijchgemälbe, 
bamn eine Soljlege, 

2) über einer Stiege eine Zechſtube, zwei beijbare 
Zimmer, ziwel Ranımern, einen Tanzplag, eine 
Küde, eine Holzlege und grefien Vorplap mit 
Etlegenhaus, tan Abtritt, 

3) über zwei Stiegen einen Dachboden, 

4) unter ber Erbe einen gewölbten Seller, 

Ju demfelben gehört ein abgeſendert fichenber Sie ⸗ 
bel mit drei Stallungen und einen Dreidhtennen, und 
ein gemeinfchaftlicher Gefraum, Der gleichfalls dazu 
gehörige vormalige Garten wird nunmehr zum Hofraume 
benäßt. 

Der baulidie Zuſtand bes Haufes wurbe als mikel: 
mäßig gut bepicnet. 

Der burchichnislide Schägungemwerih dieſes chen bes 
ſchtiebenen Unweſens beläuit ſich auf 1866 fi. 40 fr., 
waͤhtend bie reale Gaftwirtha⸗ und Melnfhenfs: @erechs 
tigkeit auf 1500 fl. gewetthet wurbe. 

Diefe fämmtligen Realitäten And mitelnauber mit 
5248 fl. 24 &. HGwpothekſchulten belaftel, und bie Ge: 
böuligteiten um 3000 fl. der Yrandaffeturan; eimverleibt. 

Die Verfteigerungstagsfahnt iR auf 

Dienftag den 3, Zuli 1.38, 
DBormittagd 14 Uhr, 

im biesgerichtlichen Beichäitsgimme Mr. 3 
anberaumt, und twerben hieyu zablungsfählge Kauſolleb⸗ 
haber mit bem Bemerfen eingelaben, daß das Ehäp: 
ungeprotefoll und der Supetbriendudsansjug zur Cinfiat 
effen liegen, 

Kempten den 30. April 1855. 


Königl. Kreis: und Stabtgericht 


Kempten, 
Der Fönlalibe Direltor: 
@.,0.4352. Budingbam. 


227.2) Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Blöublgers wir das Anweſen 
HuMe. 8374 des Seorg Egle in Oberkanfen hie 
mit im Wege des Zmannsverlaufes zur crfimaligen Mer: 
Kelgerung ansgelhrieben. 

Dasjelbe beftcht aus folgenden Theilen mit beige 
fepten Wett laut Shägung vom Il. d. Mio. 

A. Webäupe, 

Ein Wohnbaus, Ds Mre. 9314, enfödtg, gewiſcht 
aufgebaut, mit Platten und Wildel gemiſcht 
getedt, 700 fi, 

BR, Grantftüde 
1) Oeftaum, Pl Mr. 131°, gu 4 Der, 32 fi, 
2) Garten, Pl.» Neo. 131'4 umb 132%, u 57 
De, 342 A, 
3) Gemtindetheill, PL:Mre. 1923 und 1580 zu 
56 Dry, 224 BR, 

4) Ehiehftattiheil, PlNro. 1984 zu 18 Dezim, 

108 fi., 
5) bes Dirrtel, Pl» Rre. 575 zu 47 Depim., 
78 fl. 12 fr. 
6) Srabenader, Plehre. 905 1 B4 Der, 100 f. 
In ver Gtenergemeinde Berfibofen: 

7) Mr. 2099 und 2098 zu 44 Des, 40 fl. 

Huf riefen gu 1621 M. 12 Er. gefhähten ſaͤmmi · 
Uden Dbjelien haften 1828 A. Hepothelſchulden. 

Die weiter dleher digügkihen Berhäliniffe Tönnen 
and den Ülten erichrn werden. 

Termin zur befagten Verfeigerung if im Ginganıs 
angeführten Eg1e’ ſchen Wohnhaus zu Oberhaufen am: 
selcht auf 

Donnerftag den 24. Mai I. 38,, 
Nachmittags 2-3 Nbr, 
wozu Ctelgerungkinitize mit tem Bemerten eingeladen 
werben, ta ter Dinihlag mach $. 64 dee Orpotheken ⸗ 
gefepes und SG. BA— 101 ver Dropeinonelle von 1837 
bet Mefer Berfteigerung mer dann erfolgt, wenn em 


Drud ven Dr. 6, Wolf & Soßn. 


Ungebot geſchleht, das weniaftens ben Shäpungsweri 
erregt, und daß dem Geriäte unbekannte Gieigerr 
64 Über Leumuns mb Mermägen tur leg al⸗ 
Beugnifle auszumweifen haben, endlich, daß die Rule 
Deringungen am genannten Termine befannt grgeden 
werben. 

Sign. den 18, April 1855, 


Königliches Landgericht Göggingen. 
EM. u. ä — Säwarı 


2868. efanntmachung. 

Dem Drtenahbar Geetg Kaſpar Müller sem 
Thüngen mwurten in ber Made nem 17. auf den 18, 
März dv. I. aus feiner Rüge und Rädenfammer 

a) ein grräuderter Ecdinten, 

b) «in Hafen mit Bänfefett, 

e) drel Bänferlkier, 

d) zwei yinnerne Keller, 

e) eim zinmernes Guppeniüfelden, umb 

1) ein Heines Teinenes Mebllädgen, 
von elacm zur Zeit unbelannten Thäter emimenbet, 

Iatem mar dieſen Diebſtahl zur Offenfunde bringt, 
erfaht man um Gpähtverfügung mad dem Thäter und 
tem Butmentelen, und Mitteilung lachdltullcher Bebelfe. 

Rorikabt den 9. Mal 1885. 


Koͤnigliches Landgericht Karlftadt. 


8.0.6321, Möüttner, f, Lantriter. 


_— m 00 

Diebftahlö : Ausfchreiben. 

2838. In ver Iwifgenzeit won haſtaacht die Char ⸗ 
famftag 1. Is. entlam zu Seitingefeld ans einem uns 
vrrfhlefiewen, in einem Rebenzhmmer befinblihen Kiel 
berihranfe ber nachbeſchriebene Tuchted. 

Man deröffentligt die ſen Diebſtahl behufs der Eit- 
dedung des Thäters und ber Wiedere lengung bes ent» 
wendeten Modes. 

Wärgburg ben 9. Mat 1955. 


Königliches Landgericht Würzburg IM. 
G.:M. 6465. eigand. 
Beiäreisung ps Modes. 

Derfelbe war ven tuntelblauem Tache, hatte einen grd« 
nen Bammttragen uns mit [Khmarzer Geite überfpens 
neme Rnöpfe, die Rodihöhe waren mit ſcho arıem 
Drleans gefüttert ; das (Futter des einem Modihohrs 
war etwas asſgeſchlizt uns mirkergugenäht. Der ⸗ 
ſelde war noch zalemlichmeu, amp hatte einen Werch 
son wenlaftene ſeche Gulden 


236 Wefanntmachung. 


Im Wege der Hlifevoliftredung wird bes Anweſen 
bes Mepgers Chriſtian Polfter zu Meikenborf, wie es 
bereits mir öffentlichem Musichreiben vom 27. Sanırar 
d, 36. mäher deſchtichen werben, und wachen ber auf 
ben 28, Februar 1,36 angefehte Berfaujetermin wegen 
der heitigen Schnetwaſſet nicht abgehalten werden Ionnte, 
wwicherholt dem öffentlichen Berkaufe umterellt, ums 
ſteht hlezu anf 

Freitag den 8. Juni I. Ss, 
Vormittags ® Uhr, 
in loco Reigendorf Termin an, wozu zahlungeſätztge 
Stridaliebhaber eingeladen werben. 

Bertenflein den 9. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Pottenftein. 
E.N. s821. Schum. t. Bantrigter 


2.) Ediktal: Ladung. 
Berjgoßenkeit deo Leteuj Daburger 
von Ehoram betr, 

Lorenz Daburger, Sermerbauersfehn nen 
Gheram, der Bemeinde Gifenärzt, d. G., geboten am 
12. Juni 1778 madte ale Soldat dem ruflifden Feld. 
zug mit, und wirb felt diefer Zeit vermißt, 

Maf Mntvag ter Wrbeinterefinten wird mm berfelbe 
eder beifem Segithme Despendeng aufgefordert, ſich 

binnen 8 Monaten a date 
bei umterfertigtem Gerichte zu ineleen, witrigenlalle ders 
felde für verfhellen erklärt, fein unterm 24, Dezember 
1824 anf bem Hormergut verücheries VBermögen ven 
300 A. Elterngut und 36 9. Ausfertigung ben befaun» 
ten Erben ohne Kaution Hinausgegeben, und bie Dy 
poihet gelöfgt wird, 
Conel. ven 26. Februat 1658. 


Königliches Landgericht Traunftein, 
8.R.2698,1. Epiger, !. Lantriäter. 


Ir. 116. 





Nene Mündener 


Uhnermeniäpreld ia sem J 
Axci ĩ ĩ deubei 3 A, wlerteljätrig 1 fi. 
36 de Mr Arumfrei, Unglme, Opanien, 
Die überlecilden Binder u. {. m. abenmirt man 
Bei 6. A ALKRANDER, Branpgafie Mre. 38 in 
Etrafberg, mp rar Notre Dame de Nasareıh 
9. 24. te Paris, weider and Anlesate uam 


der Zemperatur und 


— in — 
Graden. 








6 Ube 
Abenbs. 


Mittel aus feche 
Beobadytungen. 


u — — - — — 


Mittlere Temperatur ; 
— 8 


Mittlerer Baromeierfiand : 
313,50. 


Mittwoch den 16, Mai 1855. 


Catharise Strand in Landen. — Ürpebl- 
tiem zabler In Dlünden: Brteunerizafe re. 11 
im Stuerrbaus, Ginrädungs-Beblher wie gi 


München. Mai 1855. 


— Himmels» Echau und Bemerkungen, 


Bintriätung. |, end b. 


Die neuen Gefebentwürfe über Perfonaliteuer und N Kirenisbrifvermögen fewerfrei erflärt, fondern au unberingt ben zur 


Mapitalrentenfteuer. 
(Schlup.) 

Wie de vorſtehenden Bemerkungen darlegen, berubt die neue Per» 
fonalftener auf einem von der früheren Ginfommenfleuer ganz verſchie- 
denen PBrinzive. Bei der KRapitalrentenheuer if dies nidı je 
der Ball. Der bezügliche Geſegentwurf bezielt nich: ſowobl eine grund» 
fäglihe Umgeflaltung vieler Grewergattung, als vielmehr nur eine Mos 
difigirumg der fräberen Beflimmungen in jenen Vunkten, in melden die 
biönerigen @rfabrungen eine Menderung als nothwendig oder dod in 
bobem Mafe wünſchenswerth eifennen liefen. 

Wir fünnen uns baber bier karauf berchränfen, zunächfi jene ma- 
teriellen Beimmungen bervorzubeben, in denen ber uns vorliegende 
neue Entwurf eine weſentliche Mopififation der beirefjenden Borjchrije 
ion des Beieged vom 11. Yuli 1850 enthält 

Der Grgenkand der Gieuer if der Dauptjiahe nad in gleicher 
Beife wie früher beflimmt; nur finden ſich bei der Spezifikation ber 
ſteuerbaren Kapitaldgatiungen nunmehr au die Bopenzins-Rapitalien 
aufgeführt, indem iur Hinhlidte auf deren Natur ein Grund, biefelben 
von ter Beſteuerung auszunehmen, eben fo wenig als bei dem bisher 
ſchon zu dieſer Greuer gejogenen Gmiggeldfaptcalten gegeben erideint. 
Dagegen weicht der vorliegende Entwurf von dem bermaligen Geſehe 
in ‘einem mejeritlichen Bunfre infoferne ab, als berfelbe die im lepterem 
getroffene Beflimmung, daf von der fleuerbaren Kapitalrente bie VPaſſiv - 
Kopitalginfen des Pflichtigen in Abzug gebracht werden türfen, micht 
mitder aufgenommen — ben gegentbeiligen Grundſah vielmehr aus« 
drädtich ausgefprochen har Die Bejegeümotive führen des Näheren 
aus, wie bieier Abzug fhon an ſich einer genügenten inneren Begrün« 
dung entbehre, 8 übrigens gerate im gegenwärtigen Momente, wo man 
durch fpeziele Beflenerung jeter einzelnen Ginfommendgattung das 
Steuerjphem möglich‘ abzurunden ſuche, weniger ald je geredhrjertigt 
erfcheine, bei der Kapitolrentenfleuer die Berechtigung zum Abzuge der 
Pafivginfen von dem eigentlidjen Greuerobjefie ausnahmamelfe zu fla« 
tulten, während grumbfäglic bei Feiner ber übrigen bireften Steuern 
eine Berödfigrigung des Schuldenſtaades geftatter IR, 

Beſonderes prakiifhes Gewicht legt der Geſehentwurf auf bie über 
deu künftigen Maßſtab der Ropitalrentenfiener getroffenen Befimmun« 
gen. Die biäherige Anlage nah einem firen Steuerfimplum hatte zu 
dietfachen wicht unbegründeten Beſchwerden Beranlafjung gegeben; na« 
mentlih iR es die mit biefer Berechnungeweiſe verbundene Noibmwen- 
digkeit der Dearirung des Kapitalrentenbeflges bei Heller und Pfen« 
ning, welche bie Gteuerpfliägtigen im Anbetracht der größeren oder ge» 
ringeren Wanpdelbarfeit der Mente durch dfıeren Umſah von Gtaaid« 
Bapieren u. dal, bei Abgabe ihrer Greuerteflarationen weſentlich bes 
engte und insdefondere dem großen Kaphtallſten im biefer Richtung ſo 
mie in Bezug auf bie Berbältniffe des Privarkreriıs im Algemelnen 
läflig fiel. Der neue Geſehentwurf hat dater den biöherigen Maßſtab 
der Kopltalrentenfleuer verlaffen und fi für Anlage berjelben nah 
fortlaufenden Klaffen entfhieden, deren jete einen beſtimmten und zwar 
Anfangs geringen, Im meiteren Berlaufe aber umfangreicher bemeijenen 
Epielraum bed jährliden Menienberrages — mit einem entiprehenden 
feſten Steuerſahe — umififien fol. Hieniir mar überdies der beſondere 
Bortheil geboten, dab bei ter Aufflelung einer Rlafien-Gfala weit leich⸗ 
ter, als bei Berechnung nah Gteuerfimplen, den Pleineren Kapltallen 
eins verbälnigmäßige Gtesererleidyterung zugewendet werden konnte. 

Anlangend die Ausnahmen von der Kapitalrentenfleuer, fo find 
biefelben im mwefentlihen aus dem Geſehe vom 11. Yuli 1850 in ven 
neuen Entwurf übergegangen. Cine beachtenwerthe Mopifltation if 
ledoch in Bezug auf die Gtenerbefrelung der kirchlichen Gtiftungen in 
fo ferne eingetreien, ald der Geſthentwurf mit nur wie blöher unter 
befimmten Borausjegungen das für objektive (reale) Bwede beftimmte 


Bundation von geiftlihen Pfrüänden beflimmien Kapiralien die Befrei» 
ung von der Kuplsalrentenfleuer zugeſteht. Demzufolge werden bie 
Renten der KRapitalien, welche zunähft dein Bepfrünteten feinen Unter« 
halt für das ibm obliegendbe Kirdgenamt zu gewähren beflimmt find, für 
die Zukunft nur noch — glei den Beloldungen im Allgemeinen — 
zur Verſonalſteuer (Abtheilung 111.) angezogen werben. 

Um ſchließlich mod des Ginfleuerung®» erfahrene zu erwähnen, 
baben wir nur die Bemerkung beizufügen, bag basfelbe zum größten 
Theile mit den über die Megulirung der Perfonaldeuer ertheilten Vor» 
fehriften übereinfßimmt, und Bievon nur in jenen Punkten eine abmei- 
bende Belimmung enıhäft, in welben bie ſchwierigere Sreifbarfeit des 
Steuerobjeftes ein wirkſameres Eingreifen umd eine firengere KRontrole 
ber Bebörten old bringended Berürfnih erfennen lieh. 

Gegenüber dem Zwecke diefer Darftellung, welche lediglich ein ge» 
brängıe® Bild ber in ber Befleuerung bed Ginfommend una des be« 
weglͤchen Kapitald beabſtchtigten Menberungen zu geben bezlelt, haben 
wir und in Borſtehendem ſtrenge an ben Inbalt der von Geite der 
—— ſelbſt zu ben betreffenden Gefegentwärfen gefügten 

otlve gehalten, und glauben baber, was bie aufführlidhere Erörterung 
bes Gegenftandes betrifft. zunächſt auf die in biejen fepteren enthaltenen 
Auseimanderfegungen verweiſen zu müflen, 


Deutfchland. 

‚, Bayern. — * Miinchen, 15. Mai. Bür bie besorftehenten 
Landtagemwahlen it folgende Bintbeilung der Wabibezirfe unferes Kreis 
ſes vorgenommen worden. Oberbadern wählt 23 Abgeorbnete In 
ſe che Wablbegirfen, nemlich 1) die Stadt München mit den Bor» 
flästen -bei einer Bendlferung von 127,385 Geelen 4 Abgeordnete; 

Haldhaufen, (die Landgerihte Münden r. 3., Müngen I. $, 
beröberg, Bruf, Dachau und Gtarnserg, mit einer Geſammtbevöllker - 
ung von 90,465 Gerlen) 3 Asgeordnete; 3) Shrobenhaufen 
(Siadt Ingolftadt, dann bie Landgerichte Ingolſtadt, Dfsffenbofen, Rain, 
Shrobenhaufen, Aichach, Friedberg, zufommen 127,316 Seelen) 4 Ab» 
georbmere; 4) Weilheim (Bandgerichte Landabetg, Schongau, Ber- 
denfeld, Weilheim, Wolfrarehaufen, Tölz, Tegernfer, Miesbach, zufam- 
men 115,499 Serlen) 4 Abgeordnete; 5) Traunfein Eandgerichte 
Aibling, Mofendeim, Brien, Xraunftein, Reichenhall, Berchtesgaden, 
Raufen, Zittmoning, Trofberg, Burgbaufen, zufammeu 132,088 Geelen) 
4 Abgeorbnete; enblih 6) Wafjerburg (Randger. Altötting, Neur 
markt, Mübldorf, Wafferburg, Haag, Erding, Moosburg und Breifing, 
aujammen 142,144 Geelen) 4 Abgeordnete. 

Augsburq, 14. Mai. Der hochwürdigſte Weihbiſchof von Bam- 
Serg, Hr. Dr. Deinlein, weilt feit geftern bei unierm no immer 
leidenden greifen Kirchenfürſten, und wird fi heute nah Dillingen bes 
geben, um an der Gtele des leptern vor und nah GhrificHimmelfahrt 
den Mumnen des bijhöflihen Klerital-Geminard dafelbk bie höheren 
Weiten zu ertbeilen, Am 22. do. wird von demjelben kirchlichen Wür« 
benträger die Birmung im Kapitel Didingen und im Monat Juli ber» 
felbe heilige Akt in dem weſtlichen Theile der. Didzefe Augsburg ger 
fpenbet werden. — Die f. Negierung von Schwaben und Neuburg hat 
dem alt Bürgermeifter ber Marktgemeinde Shwabmünden gewählten 
Kaufmann und biöherigen Gemeinpebevolmädtigten Joſephh Hayp bie 
Bertäigung erteilt; ebenjo wurbe der von ben Gemeinvebevollmäd- 
tigen der Stadt Höchſtädt als rechtetundiger Magiftratsrath erwählte, 
geprüfte Rechteprattikant und bermalige Advofaten-Gonciplent Alois 
Pettendorfer von Mödingen in der gemannten Cigenſchaft durch 
die ſelbe bobe Kreijesftelle befätiget. — Mad den fjummariihen Leber» 
figten der Nehnungsergebnifie.der bieflgen proreftanılihen Kirdenfife 
tungen pto 1853/54 beirugen bie Ginnabmen während dieſer Periode 
28,921 fl 25 fr. und tie Ausgaben 27,280 fl. 26‘, fr., jo baf nad 
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Zuſchlagung des verbleibenden Altivreſtes mit 1640 fl. 382 Er. ber 
ganze Bermögensſtand dieſer Stiftungen fl auf 331,169 Hl. 18°, fe. 
— morunter 31,326 fl. Uiquide Musdände — beläuft. 

A Tindau, 14. Mai. Heute Borulilägs ging zur Bröffnungs« 
feier Remanshor i u ee ein Dampfichiff anermäßige 
ten aeifen Be vie Unehmer an jenek Gehe nad Romanshorn ub, 

den nähen Wochen wird Ihre Ef. > Bringeffin Sultpold 
von Bahern zu einem längern Aufenthalte im-ihrer reigenden Befigung 
amBobenjer, „Anfer“ genannt, erwartet. Much wird wie es heißt, die Kal- 
feria @ugenie dad era angelaufte Schlößchen Arenenberg bei Konftanz im 
Laufe bed Sommers befldtigen, — Die Sekie der SIrvingianer, von 
melder umlängd in einigen Blättern Grwäbnung geihah, daß einige 
panel zum Zwecke der Belehrung die ſchwaäblſchen Lande burchziehen, 
finder in der Stadt Bafel immer mehr Qudbreitung. Selt einiger. 
Zeit wurde won denjelben ein Holzihuppen zu gertespienflichen. lieb- 
ungen benüht, in neuerer Zeit jo aus Mangel an Raum ein Berjaal 
erbaut werben. 

“ Mittelfranken. Wir Haben bereits in unferm gefirigen Haupt · 
blatte (vergl. tie } Korreſpondenz aus Audbach, 12. Mai) ben leg» 
ten Thetl der GHlufäuferung mitgerheilt, welche ber Zandrach von 
Miıtelfzanfen in feinem legten (dem VII.) Protsfole niedergelegt hat. 
Bir find nun in den Stand gejegt biefe Schlußäußerung vollfändig 
mittheilen zu können. Sie lautete wie folgt: „Wie bisher, jo find auch 
in diefem Jahre von der königl. Megierung umd dem einzelnen Mit- 
gliedern derfelben, dem Laundrathe ale gemänfhten Aufſchlüffe und Na 
welfungen mit größter Bereitwiligkeit und in ber umfaffendftien Weiſe 
ertheilt worden. Aus biejen, jowie aus dem ganzen Zufande des Kreis 
ſes bat der Landracth die erfreuliche Ueberzeugung gejhöpft, daß bie 
önigl. Regierung auf der Bahn einſichtävolldet uno wohlwollendſtet 
Ahärigkeit Für das Wohl des Kreifes unabläflig fortſchreitet. Wenn 
daher der Landrath im diefem Jahre einigen Propofliionen der k. Re⸗ 
gierung für nicht noihwendige Bedürfniſſe jeine Zufimmung verjagt hat, 
fo hat dieß feine andere Beranlafung, ald daß er aus den in jrinen 
Proiofollen ausgefprochenen Gründen, bie Kreisumlage nicht erhöhen 
zu ſollen geglaubt hat; im ihrem Ziele find der Landrath und pie f. 
Regierung volllommen einig, es if fein anderes ala dad Wohl bes 
mittelfränklihen Kreiſes. Dieses Biel it beiden eben jo ſehrt durch 
Pie, Ehre und Gewiſſen geſeht, ald durch die Liebe zu unſerm 
alergnädigden König und Herrn, der alle Kreiſe Stines Königrei« 
bes mit gleihem Wohlwollen umfsft. Der Landrach empflehli den 
mittelfräntiihen Kreis der ferneren Königlichen Huld und Gnade und 
legt die Berfiherung unerſchütterlichet Treue und Anhänglichkelt an 
den Stufen des Ihromes ehrfurchtövollſt nieder. Möge des Himmels 
reicher Segen auf dem Könige und dem ganzen Königlichen Hauie 
zuben; möge der König in Geiner Regierung durch viele glüdliche 
Greigniffe erfreut werben und mögen indbejondbere bie bevorfchenden 
Landtagswahlen Ihm den Beweis gesen, wie jehr das Volk Gein auf 
das Wlüd dedjelben gerichteres Bemühen erkennt und erwidart. Hoch 
lebe der König!” 

** Aud der Landrath der Piais bat im Ähnliher Weife mie jener 
von Mittelfranken (vgl. oben) in dem Prorofoll über jeine chen ge» 
ihloffenen Verhandlungen den Ausdruck jeiner Beflnnungen des Dautes 
und ber Anbänglikeit für Er. Mai. des Königs lamdesnäterliche Bür- 
forge mieberzulegen fh gebrungen gefühl. Er ſagt In feinem Bro» 
tofol: „Bevor ber verfammelte Landrath feine Berhandlungen als ge» 
ſchloſſen zu beitachten vermag, muß er im Namen ber Pfalz den Se» 
fühlen der unmandelbaren Liebe und Xreue, womit bieje unter allen 
Berhältnifen Seiner Majekdt dem Könige und ihrem alluerehriefen 
Pfalzgrafen aleruntertbänigft ergeben bleiben wird, Worte verleihen, 
wie nicht minder ber innigflen Dankbarkeit, welche hervorgerufen ward 
durch Allerhöchſtderen Sorgfalt für das Wohl Ihrer Unterthanen, ind« 
bejonbere ber Bedrängten und Nothleidenden, ſowie durd die höchſt ⸗ 
erfreuliche Nachricht, daß Seine Königliche Mafehät durch allergnäbigf 
anbejohlene, bemnädftige Errichtung einer Zwmangebeigäftigungsanfalt 
in ber Pfalz einem bier zur Aufbeſſerung der flttlihen Bufände tief 
und fängt gefühltem Bebürfniffe Abhllfe zu gewähren geruhen wollen.“ 


Stalien. 

Kom, 5. Mal. Um die Gejammrrhätigkeit unferer Künftler nach 
ben» verfchledenften Richtungen bin zu überbliden, beehrt König Zu de 
wig mit jeinem Beſuche außer dem deutſchen Werfflätten auch alle die- 
jenigen fremden, welche feine Aufmerkſamkelit verdienen. Die Zahl der 
iegterm dt mie Mein, ba gegenwärtig wohl jede Nation Bier ihren 
fünßlerifden Bertrerer bat. Wenn Prinz Ayalbert nicht in der Villetta 
Malta fpeifte, wurben bisher täglich zwei Künftler vom König zur Tafel 
gezogen. Vorgeſtern Rahmittag Iufwantelte Se. Maleſtät in der durch 
ihre antifen Kunfifäge berüßmten Bila Ludovifl, geftern gegen Abend 
in ben neuen Gartenanlagen auf dem Pincio, tie bei feinem legten 
Seſuche Roms noch mit ba waren. Die vielen ziwiichen Dleander, 
Cactut, Agaven, Myrien, Gittonen, Lorbeeren, Orangen, Gtedipalmen 
und den iHönften fürlihen Blumen, nach und nad bort uufgeftellien neuern 
Skulpturen, erfreuen ſich beſonders bes Föniglihen Beifaud. In nähe 
hier Woche wird Ge. Mahjeſtät das biplomatiiche Korps und das Kol- 
leglum der Karbindle zur Mublenz im Balaft Brust empfangen, — 
Prinz Adalbert von Bayern verlieh biefen Morgen Rom, und begab 
fi, von feinen zwei Adjutanten und dem Dr. Giprörer begleitet, nach 


Neapel. — Die verfüngte Srüblingefonne ergoß Heute bei ihrem Aufs 
gange goldene Strahlen über Stadt umd Blur: dieß Gignal rief unfere 
Künfler zum Cervarofeſt. In ei Mitlengruppen gings N 
ind Bröie nad Gafel Glub an der ſalatiſchen Straße, zur 4 
des Mal⸗Faſchinge ig Eabwig beerhtie dal Fer aa 
mit feiner Gegenmarfiund enfremse Ach berzlih an u pie. 
len und ausgelaffenen Scherzen der froßpefellten Schaaren. (Ad. 3.) 
Kam, 5. Mai. Die franzöflihe Befandifchaft bei dem beiligen 
Stuhl har bie päpflie Generaldirefiign der Polipel’um Nahmelfun, 
gen erjucht über ven Menihen, welder das Leben Mopoleons ML be» 
bröbte, und der burg Geburt und lungen Aufenthalt dem römifcdyen 
Staat angehört. Der befannte Rardoni, Befehlähaber der Genbarmerie, 
erhielt den Auftrag von den Prosenakten des oberflen Gerichteho fa 
Ginfiht zu nehmen und die beireffenden Berfonat elgnungen augzu⸗ 
stehen. Aus diefen Der franzöfticen Gejaristfihaft beraits übergebenen 
Notizen gebt hervor, baf der Mörder den Mamen &ineflo Pianori 
führe, von miederer Abkunft if und zu Faenza, einer anfehnliden, Stadt 
in ber Provinz Mavenna, bat Licht der Welt erblidi dar. ion in 
feiner frühen Jugend machte er fd} ſchwerer Verbrechen fchuldig, welde 
in feinen Prozeſſen mit ‚den Namen „Blutnerbredhen* belegt--find; 
dazu famen fodann Verbrechen der Branpfiftung, eine in Briflgbela, 
bie andere in Bogmans in ber Romagna. Er wurde von dem Ge- 
sihtöhofe zu zmölffährigem Geiängnif veruriheilt, fand iedod) in ven 
Kerkern von Cervla Gelegenheit zu entweihen, und fi ganz aud bem 
Kircenfaat zu entfernen. Er begab fi nach Genua, verweilte einige 
Zeit dajelbk und ging dann nah Frankteich (Darnah wäre feine 
Ungabe, daß er in Rom unter Garibaldi gebieät, faliıh.) (A. 8.) 


Bern. Am 9. Mat wurde ein Mäpden in das Infelfpital ges 
bracht, welches Tags zuvor zwei Mefferjpigen vol Arjenik genpmmen 
hatte ; mach fürchterlichen Schmerzen verichies fr, ba bie Bemühungen, 
bad Gift zu entfernen, leider fruchtlos blieben. Gie fammt aus Bürz- 
burg und heißt Katharina Bräutigam — fo lautet wenigflend ber Name, 
unter dem fie ih im dem hleflgen Gafbofe, in melden fle logirte, 
eingefchrieben hatte. Nah den Berichten von Augenzeugen war fle 
von einer feltenen Schönheit; über bie Urſachen ihres verjweifelsen 
Scärirtes if miges Mäheres befannt, da fle aicht im Gtande war, eine 
anfammenhängende Grzäflung von ihren Schidjalen zu maden. 


** Parig,13. Dal, Die juriftifchen Journale Ratten Bericht ab von einem 
Epebruchöriroreß, der fi noch an den Staatsſtrelch v. 2. Dezember Inhpft 
und deſſen Helden Oberft Eharras und bie bei felner Verhaftung in jenem Aypate 
tement angetroffene Dame, Madame B,.., Gemahlin eines hochgeſteilten 
Wültärs, find. Madame B . kürzllch inhaftirt, Rand in Perjon vor dem 
Gericht. Irop vieler bei ihr aufgefundener Briefe und der graufrendflen 
Beugenausfagen Irugnete fle bartnädig. Das Urthell wird erſt in acht Tazen 
gefällt werben. Der Ehrzatte trlit als Cloiltlägtt auf. — Der „Siedle“ 
verſichert in feiner Nummer vom 12, Mat, dag bie Mole, melde die 
(Gzartorpafijhe) Adreffe über das Attentat präjentirten, „vom der Antwort 
des Ratferd jeher befriedigt“ fortgingen. -— Es heit wiederholt, daß Pianort 
Geftänbntffe gemacht Gaben fol, die über ben Juſammtuhang des Attentat 
mit ber Londoner Imigration keinen Zweifel laffen. Man glaubt daher, daß 
die eugllſche Regierung fi gegen dlefe zu firengen Mafregein veranlaßt fin 


ben werde. 
Grofibritannien. 

** Tonbon, 12. Mat. Die heutigen Blätter werd folgende 
telegtaphlſche Depeſche Lord Raglang am dem Krlegsminifter: „Bor Geba- 
Ropol 10. Wal. Die Rufen haben mit elnem beträchtilchen Gorps hente 
Diorgen gegen bie vorgefchobene Krancher auf unferer Rechten einen Audfall 
gemacht, wurden aber auf ber Stele zuruckzeworfen. Ein zmelter derartlget 
Verſuch hatte dasfelbe Schidſal. Die Aruppen, welde bei diefen Befechten 
betbelligt waren, haben ſich bewunderungsrwürbig benommen. Der Feind hat 
ernſillche Verluſte erlitten.” — „Standarb* fünbet heute an, daß die Blote 
tille, welche für ble Blokade bes welpen Meeres beftinmt Äft, am 10. d. bie 
Dünen verlaffen bat, — „Times“ hat Berichte aus Baltifcgport vont 29, 
April, denenzufolge dle Biokade fänmtlicher ruſſiſchen Häfen tm baltlſchen 
Meere vollſtaͤndig etablirt iſt. Die engllſchen Kreuzer find bereits bis zum 
Gingange des funliden Bufens vorgedrungen zwiſchen dem Infeln Ute un 
Dago. Der Hafen von Gange iſt noch fell zugefroren, woraus gefchloffen 
wird, daß badfelbe mit Smeaborg und Kronfadt ber Fall ik Was. den 
Gefunkheitszuftand der Flotte betrifft, fo Herrjchen auf derſelben Katarrhe, 
Wechſelfleber und leichtere Fleber. — Geflern hatten wir bier ein fehr Hefe 
tiged Gewitter; — der Blig ſchlug In die TrinitgeKirche, wo eben der Lord« 
Biſchof von Wincheiter 3—400 Kinder Tonfirmirte, ohne daß aber irgend 
Jemand einen Schaden erlitt, Don ber Kuppel ber Rise flürgte ein fehr 
großes Stuck Mauerwerk auf bie Strafe, 

Rußland und Polen. 

St Petersburg, 4. Mai. Der „Ruf. Iav,” enthält ein Schrei⸗ 
ben des Weneralfiubsarztes bei ben Truppen In der Krim bed wirflichen 
Staaterarhe Schreiber, worin ſich folgende Angaben finden: Bon Tage ' 
der Croͤffnung der Kriegeoperationen in ter Krim bis zum 12. Mär 
betrug die Zahl der Berwundeten 15,128. Dieſe Ziffer bericht ſich 
nur auf die Bandıruppen, bie Bleitenmannfhaften find mit eingereh+ 
net. Vs find von biefen wieder in bie Front eingeireien 7377. Set⸗ 
gefehlt nad bedeutenden chirurgiſchen Operationen wurden 169; "Die 


Zahl Derer, welche eine raſche Genejung und MWiebereintritt -in die 
Bront ſicher zu erwarten haben, beträgt 3045. &s wird bletauf ber 
fonters bie Hingebung der Aerzte hervorgehoben, welche Ihren gefahr» 
volen Beruf nit felten mitten im Augelregen übten. Bon ibnen ifl 
einer getddtet, 2 find verwundet, 14 farben an Krankheiten. Bon ber 
lalſerlichen Familie, zablreigen Körperfhaften und vielen Privaten 
wurde zu ben Pozarerhbedärfniffen beigefleuert. 

Belfingforg, 26. April. Geftern und heute And hier wieder zwei 
Batterien Artillerie und 2 Batallone Grenadiere, bad eine vom Kegi» 
ment König von Preußen, bad andere vom Regiment Prinz Bıledrich 
der Niederlande eingerückt. Möglierweiie it blejer Anfang ber Schiff ⸗ 
fahrt aber zugleih aud der Schluß derjelben, da, wie e0 heißt, von 
Sangd udd and ſchon brei englifhe Kriegäbampfer geieben worsen find 
— Der Irangfund A jeit dem 15. d. Mes, eiöfrei. — Eine Kundma⸗ 
Gung vom 19. April geiatter unter Aufhebung einer Berorbnung vom 
24. Auguf 15854, bie Ausfehr von Moggen nah Schweden von ber 
Weſttlüſte Finnlando, von Abo bis Tornea, jo fange die Schifffahrt in 
dieiem Jahte währe. — Bon ber Anleihe von 650,000 Rubel Süber, 
deren Aufnahme fürzlih ter finnifchen Bank aufgegeben wurde, follen 
fürs Erde 350,000 Rubel. Silber aufgenommen werben. (Nat. 8.) 

Aug bem Königreich Polen, 10, Mat. Cine Amneſtie politi- 
ſchet Berbreiher if für das Königreih Prien, wie foldes ſchon aus 
den Manifele des Kaiſers für Rußland zu erfehen war, nicht erſchie- 
men. Dagegen braͤchten die Warfhauer Zeitungen vom 7, de, einen 
im Wefentligen mit bem ruſſiſchen Grlaffe üdereiuftimmenten Gnaden» 
Grlaß ded Kaijerd für das Kömigreih Polen, welder ben Nadlaf be- 
eihneter Steuetreſte, Defraudanten- Birajen, Befängnig-Mlimentarlons- 
Gebühren, ſowie auch verſchledentt Körper » und Freiheit» Strafen ver 
fünber, und im Ganzen feinen großen Gintrud gemacht bat, — Der 
bisherige interimiftiſche BeneraloIntendanı der Armee, Pogodin, if 
durd einem kalſerlichen Tagesbeiehl zum mwirfligen General-Intendban- 
ten, und der geniale Vertheidiger von Gebaftepol, der dem Gappent- 
Korps beigegebene Oberſt Tottleben, zum Generalmajor von ber 
Suite des Kaiſere erhoben worden. Der WBeneral:Stabdarzt der aftis 
von Armee id nach der Feſtung Bamose gereis:, um bor: die Militär- 
Zagarerhe zu inipiziren. Der Chef des Infanterie» Negimenıs Wolo- 
gocki, Generalmajor Prosfurjatoff, iR wieder nad ſelnem Stand - 
ort Lublin zurückgelehrt, jowie denn auch viele andere Generale und 
babe Dffigiere Bolen fortmährenb im allen Richtungen durchziehen, was 
wohl auch im dem Umftande jeinen Grund haben mag, daß bie Trup- 
pen überall die Ererzitien im größeren Maßſtabe begonnen haben. Die 
Ankunft des Kafſers ſcheint noch nicht ganz nahe bevorſtehend zu fein, 
denn in Warſchau werben jene Borbereltungen, welche dem erften Be» 
ſuche des Kaiſert in der polniihen Hauprfladt vorangehen würden, noch 
gar nicht getroffen. (Donan.) 


Griechenland. 

P.C, @in us votlitgendes Privurfpreiben aus Athen vom 4. d. 
Mis. berichtet, daß die Konflikte zwiſchen der bemaffneıen Macht und 
ben noch vorkandenen Meften räuberlicher Schaaren immer feltener wer« 
den. Das Treiben ber Lepieren if jegt nur noh auf einige nördliche 
Provinzen beſchränkt, und es ſcheint, daß fle für jegt die Hoffnung auf 
erfolgreiches Vorgehen faden laflen. Diele haben die Waffen nieber- 
gelegt, die Meiten fuhen Zuflugesorte tkeild in ten @ebirgen, ıheiis 
auf türfijgem Gebiete. Es Helft, daß binnen Kurzem tie umregel- 
mäßige Grenzwacht aufgelödt und zum Tteil dem regulären Truppen» 
förper einverleibt werben ſoll. Man beihäftige fi gegenwärtig mit 
dem Projekte einer Dampfihiffiabrie-Berbindung zwiſchen ven griedhi- 
ſchen Küfenplögen und hefft, daß bie benahbarten Gemeinten dann 
aus eigener Bewegung die nad den Häfen führenden Kanbfirafen ver« 
beffern werben, um die Ausführung ihrer Boden-@rzeugnife zu erleich⸗ 
tera. Die Verwirklichung biejer Erwartung würde allerdings einem 
dringenben Berürinife entipregen, ba Griechenland an guten Land - 
ſtraßen einpfindlich Mangel leidet. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Bom Kriegkſchauplade fchreibt man der „Mille, Stg.* Das Meter 
iſt der piemontefifchen Expeditlon feit dem 2. Mai ſehr günflig; aber ber 
Monat April war regnerifh, alt und ſtürmiſch, bejonders In ben legten 
Tagen ded Monats Es konnten in jeıten Tagen feine Araufen in die Bot 
porus-Spitäler beförbert werden, und Me Dampfer, welche aus ben taurifchen 
‚Häfen täglich nach Varna, Konjlantinopel und Ginope abgehen, trafen in 
den betreffenden Häfen fehr unregelmäßig eln. Winlze mit Getreide be— 
ladene oͤſterrelchiſche Schiffe ſollen bedeutende Beſchaͤdigungen erlitten haben, 
und in den Dardanellen waren Kauffahret und zmei englifche Kanonenboote 
dem Schiffbruche nahe. Gegenwaͤrtig herrſcht im Pontus das beſte Wetter 
und man kann annehmen, dag bis zum 16.—20. Dat das ganze plemon⸗ 
teſiſche Hifstorps am taurijchen Boden verjammelt ſein wird. Der General 
Vegnault, Kommandant bes Nefernelorps in Konflantinopei hat Be zei 
in Abrlanopel befindlichen Ravallerieregimenter an fich gezogen; bie anderen 
groei' Bufarenregimenter find zur Verftärfung des erſten Franzoͤſiſchen Gorps 
nad der Krim berelts abgegangen, Es wird befllmmt verfihert, daß bie 
Cholera tun Lager von Maslae noch nicht ale Fpidemie berriche; Ingrolfchen 
wird dle Vorſicht gebraudt, bie aus dem Mutterlande ankommenden Mann« 
ſchaften, welde bie Beſtimmung hatten, In Konftantinopel zu Bleiben, bireft 
nach ber Reim - abgehen zu maden. Die Belagerten und bie Velagerer vor 
Sebaflopol find auftrordentlich rährig bei ihren Arbeiten. Auf ben Stellen, 





wo bie Echangmerte ter Rufen währenb ben —* Bombarbement durch 
de Alllirten in Trümmer geſcheſſen wurden, etheben fi; mwieber neue bom- 
benfeſte Fortd, und bie Branzgofen befeftigen bie Redouten ber vierten Parals 
lele am Iinfen Blügel beim Kirchhof mit Bruſtwehren, VPalliſaden u. ſ. w., 
mäbrend bie Engländer am rechten Blügel gegen ben grünen Mamelon« und 
Malakoff - Thurm zwei neue große Batterien, ſtärker ald bie Garten 
Medouten, zu erbauen im Begriffe find. Seltdem fih Omer Paſcha mit- 
der Divifion bes Jomael Paſcha des Jüngeren wieber nad; Gupatorla einge» 
ſchifft hat, tauchen auch bie befannten Andeutungen über den Kriegepları ber 
Alürten wieder auf; die Reſerven, welde aus dem Bosporus In der Krim 
täglich eintreffen, follen bie Bertbeibigung der Belagerungöwerfe und ber Has 
fenftationen übernehmen. Die vereinigte Engllſch⸗Frangöſiſch ⸗Plemonieſiſche 
Arwee würde ben Durchbruch der Mufflichen Armee am Belbeg und bie Ber 
einigung mit dem an der Alma operirenten Omer Paſcha verfuchen u. f. w. 
Die Lelchtigkelt, mit welcher die Alllirten gegenwärtig größere Gorps von 
einem Punkte auf dem anberen twerjegen, macht ber Ruflifdzen Detallfanzlet 
vlel zu ſchaffen. Es iſt Immerhin möglich, dag fi die Wontiſchen Weld- 
herren, bevor fie die Ruſſiſchen Stellungen forciren, noch eines fehlen Pis 
votd bemächtigen werben; ala folcher mird Frodoſia bezeichnet, ein Punlt, 
beffen wie bekannt, aud ber „Monlteur* erwähnt batte, — us Opefia 
fehreibt man demſelben Blatte vom 4, d. M.: Die mit dem heutigen Kou- 
rler angelangten Nachrichten aus ber Krim reichen mur bild zum 25. Die 
unaufhörlichen Begengife, welche feit einiger Zeit alle Straßen überfchwen- 
men, baben die Wege dermaßen vertorben, daß der Kourler für Me 132 
MWerfte von Perefop nach Stinpheropol nicht weniger ald 36 Stunden nöthig 
haste. Wan kaun hieraus folgern, mit melden Echmwierigfeiten bie Truppen 
auf ihren Maͤrſchen zu kämpfen haben, In einem Tagsbejehle vom 22. April 
murbe Me Zuverfiht von dem General Ofen» Supfen ausgeſprochen, bie 
Invaflons- Armee erfolgreih anzugreifen, um bem Kampfe recht bald ein 
Ende zu. machen. Mach Sebaſtopol waren 140,000 Pup Pulver und 700 
Wagen mit Arlegematerlallen gebracht worden, zmwel Batalllone des Rrement- 
chegſchen Infanterie-Regimentes und 3 Sotnien Rofafen edfortirten den Kon« 
vol. Die Arbeiten an der neuen Oprratlondbafls vorwärts der KRorniloff’- 
ſchen Baflion werden ununterbrochen fortgefegt. 800 Mann arbeiteten un« 
aufhörlich am der Einführung neuer Befchüge, deren Anzahl den Schußſchat ⸗ 
ten nach auf 62 gebracht werden joll; bild zum 25, April waren 23 bere 
felben armiet. Der Truppendurchzug hat fi In Odeſſa bedeutend vermine 
mindert, indeß folen neuerdings bie Mejermen bes 4. Urmersborps bier 
durchpaſſtren. 


mm mm — —ñ— — — — — — — — 

Verhandlungen des Schwurgerichtshofes 

von Oberbayern. 
j Bweited Duartal, 

2 München, 13. Wal. Die gegenmärtige Verfammlung eröffnet ale Präfs 
bentder k. App.»Wer Rath Gr. Graf v. Holnfteln mit einer elnleltenden Rebe. 
Bei Verifichrung ber Geſchwornen⸗Liſte ergab ſich, daß Hr. v. Stuben 
rauch, @utöbefiger zu Geiſelbullach ohne Entſchuldigung mweggeblieben war, 
daher derfelbe zur Gtrafe von 100 fl. verfällt, werben mußte, Die Ent⸗ 
bebungsgefuche des Hrn. Alols Oberbauer, Bürgers, Bräuers und Mas 
giftratsrath8 von Ingolſtadt wegen beicpeinigter Krankheit, endlich des Anton 
Blelfiger, Kupierfchmiers von Berchtesgaden wegen Harthörigkelt wurden 
genehmigt. Mid Vertreter der al. Staatsbehörde funkrionirt der 
f. Staatsanwalt Hr. Relchert. Die Vertheidlgung führt der Acceſſiſt 
Hr, Schag. Als Geſchworne traten nach dem Loofe in Dienfl die herren 
Seywerih, Faͤßl, Haberl, Ragginger, Serlmeyer, Schlöffel, Streicher, @iler, 
Müller, Riebmayer und Berl. Angeklagt if Anton Roth, 21 I. a, 
Bütlersfohn von Schorn wegen Dietftahld, Der Anklage liegen zwei durch 
Ginftelgen verübte, und 1 ohne dieſes Moment werübier Diebflahl, erflere im 
Werthe von je 10 fl. und 6 fl. 31 Er., lepterer im Werte von 9 fl. zu 
Grunde. An ſaͤmmillchen Bälen ift der Thatbeſtand durch Augenſchtin umb 
bie Angabe ber Beſchäbigten ojeftiv fefigeflellt. Während Me kgi. Stante« 
behörbe bie Anklage aufrecht zu Kalten bemäht war, fuchte Me Bertheibigung 
biefeibe nut in fowelt ald gegründet barzuftellen, ala bie heutigen Geftänb« 
niffe des Beſchuldigten reichen. Es werden fomit zum erſten Diebflahle De 
Auszeichnungen, und zum britten bie Grilften; prelet Mente beftritten, Das 
Vlalvoyer bot im übrigen für die Berichterflattung kein befonberes Intereſſe. 
Der Wahrſpruch erging bezüglich) des erfleren Diebfatis auf ſchuldig“ ohne 
Auszeichnung; bezüglich des zweiten auf „[huldig* nach der Auflage, bes 
züglich des beitten auf „Nichtjdyulsig.” Der Umgeklagte, ſonſt nicht welter 
übelbeleumundet und obne Vermögen, iſt demmach wegen eines Werbrecbend 
bes audgegelchneten Diebftahls in Concurrenz mit einem Bergehen bed Diebe 
ſtahls für ſchuldig, vom dritten Meute aber frelgeſprochen worden. Der Ge⸗ 
richthof erkannte dieſerhalb gegen denſelben auf 3 Jahre Arbeltshaus unter 
Verurthellung bed Angeklagten In De Koſten, welche bei deſſen Armuth dem 
f. Aerare zur Laſt fielen, Noch vor Schluß der Sttzung lief der Nachwels 
bafür el, daß ber Geſchworne Hr. v. Stubentauch durch Krankhelt zu er⸗ 
ſcheinen abgehalten fei. Nach Anhörung des kgl. Staatsammalts wurde dem⸗ 
nach bie gegen Ihm erlaffene Strafverfüjung zurügenommen. » 


. Manbeld- und Börfen. 

Frankfurt, 13. Rai. (@olb u. Gliber.) Rene Loui'or SO. 45 fr, 
Bitelen 9 I. 34 - 35; Preuß. Fritdriched'er 10. - 1 fr; Hell 10 Bun 
Stuct 9A. 41-42; Manbbulaten 5A. 31-39; 20 FranfensGr. 9 R. 207-211, Fr. 
Engl. 11 R. 44-45 ie; Go al Mars 374 - 76; Pre. Ihe. 
1 fi. 46',, - 4 Franlenthaler — A. — ir; Hochhaltig Gliber 24 f. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen ⸗ Scheine 1 R 45’ - "Ai, 





Ueberficht der in den Monaten Oftober, November und Dezember 1854 von ven fönigl. bayerijhen Poſten beförberten 
Briefe, Meifenden, Pradptftüde und Zeitungen, dann ber Cinnahmen hiefür, 


Bahrpef:Bertehr 
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—————— . 
5 fr, .i u 1. > 
Oberbayern . 920388 | s3271l20 | 7970 | 37209 26 | 209856 —23 18505 8 | 2551380 
Mieberbagerm . . 400838 | 19161) 8 | A105 | 14929 5 | 0343 | 'H7ars4 | 23115/34 | 354976 
en 956087 | 27915/39 | 1094 | 1020 11 | 73803 | 276992 | 17495134 | 700284 
Dberpfalz und Regensburg 520698 | 18543|10 | 4316 | 15219 46 | vosbaa | 220084 | 10395l12 |) 229476 
Dberfranten 20.080. mal 340168 | 23018/16-| 3201.) 233047 | 102692 | 266568 | 17004 48 | 160134 
Mitdfranten 4. nn 590664 | 45368/48 | 4204 | 1027625. | 178402 | 513300 | 23928/41 | 554346 | da7älar 
Unterftanfen und Midaffenburg 656063 | 33350) 7.| 2901 | 5779 166717 | 408341.| 29086133.|. 695384 | 3130/57 
Sämwaben und Neuburg + + 825324 | 42533'30 162449 | 403813 | 3037345 | 1400046 |20926.23 
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3040055 


12690516 
15447758 


6646628 
6142026 


Summa 46719142 


5124209 4 | 02753|47 |1146845 
tm entfpreöenden Duartale des Berjahres || 4504724 50 112090|40 [1033653 
Sohln heut: mehr 
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FE Yine Ih Ba | l 619485 | 15414 14 — — |— | 113192 
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S chrannen- Anzeige Aug 14. Mat, (5. Mugeb. Gore. = 8A. fühdeutfcer Bereinmnäpnung 
ve Wir Amferbem I. ©. 52°, 8,2 M. — ®. umburg hi 

von auömwärtigen ſchrannenberechtigten Städten. 73%, * 2m. * ®.; Wien in 20em t®. — v. 7 Trien * 
Berreibes@attungen. — V., 77°, ©; Frantfutt 6, 99”), ©., 2M. 99%, @., 3M. 99 @.; Berlin 

Särannenzeitf Watzen.]| Kern | Serke. Hader | ©. 108°, D.; einig f. ©. 1067, PB, — @.; tonden f. 6. 949 @, 2 








Schrannenberenhilgte 

















Sträbte. - ————— | M. 8.47 9, 3M. 9.45 8; Daris fi, 117% — 6, .— &.; 
Wirteipreis. | Rineipreis. I Minnetpreis. | Rünnsipreit. | gyon £. * 117 9; 24 t. et nee so = 
u u? 2 M. — PB; Bm. 51, 0,2 — BP; kom L © 61’, @.; 
Mugsburg . 11, Mat 27 | 29 | 22 114 | 32 7 | 18 Benebig L. ©. 007, 8, 2M. — 3. (#3) 
Bayreuth . ı Aa 2 42 1 426 10 — | — Augsburg, 14. Mat. Bayer. 3',zproy. Dblig. Bd V. — @.; Apto. 89, ; 
Dadan ı PTR ze — 121 —-jI—- — 713 P. — ©; done Grunde. Ablöj.-Oblig. 89 P, — @.; bitte Ai,pr — — 
Dragenberf ur e 27 el 21 | 58] 13 | 47 714 94’, B., bitte 11. Gmifion — P., 99’, 9.5 Bitte IV. Gmmif. —— ®,, 
Greing 10, = 28 „ a 23 12 38 8 1 10074 ©. Banlaftien I. Sem. 708 ®., — ®@. (4.3. 
ur au ®, 25 1 ı 42 | 1 24 8 7 
Si 10. R 27 | sl2as lıslısi2esl| 7! 20 Verantwortliche Neraction: Dr. A. Waller, I. 8. Pagl. 
Krmpien 28 | 38 123 | 14 |] 15 | 13 8| 52 — — 
Landshut . I1.17:5 27 | ı [22 | ss | 13 |] 30] 8| 6 M 
Einbas . ss „ Ielzejze|-|1s| | s|ıs Königl. hof· und Mational-Cheater. 
Memmingen , 8, = 28 | 2ı | 2ı | 23 | 14 | 23 7153 Mittwo den 17. Mai: „Alfted und Flota“, Ballet vom Wenzl, Bother: 
Närkiingen 8, 2 23 | 46 1207| 20 | 13 | 58 ’ı 1 „Die Beiämifter*, Schaufpiel von Wörke. 
Nürnberg '. T. » 24 | 42] 18 | 38 | 13 | 10 7ı4 Donnerftag ben 17. Mai: „Dre Prophet”, Oper von Meperbeer: (Here 
Dafau B. P} 201-120) 41 — | — 7 2 Auerbach — Johann », Leyden, als lehte Wajlrelle ) 
Gtraubing „ 5, 4 26 7121121 13 | 46 7/4 Fteltag den 18. Mal: „Urlel Aceſta“, Zraweriplel von Gaplem. 
Mürppurg . 5 Pi 26 | — | 21 | 54 | 13 | 55 8) 13 Sonntag den 29, Mal: „Dre Rriifhap*, Oper von Weber. 
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Fremen - Anzeige. 200. Bekanntmachung 2878, i 

= 
B. “99. v. Selne, Hoftath von Gannı Wegen der vermotklig auf dem 21. Mall I „, grünen Unfprüde und Berderungen an ben 
s ® $ te am 25, vor. Mis. verlehten Buhbinderr 
DEE ee ee a Eee nangen Snssenngeanı Kr ho 38 en One Zang von Hier find bei Girafe [päterer 


Km. von Blauchau ; Mad, Schlezel, Privatiere von 
Regensburg; Mppleton, Meniler ven Mmerlta; Baron 
v. Möpert, von Rraiburg; Glertlus, Alm. ven Räͤrn ⸗ 
berg 5 Se. Bob. Hergog von Gerrapicela, von Neapel; 
Mell, Rentlee von Bonben. 

®. Hiefh. HH. +. Mumanı, Mliterguisbrfiper 


ner'fgen Unmwelens zu Grampersperf ausgejept. 
Iu glelgem Zmede wirh im deſſen Termin auf 


Montag den 4. Juni I. Fe. 
Vormittagd 1@ Uhr 


Nigiserudühtlgung Im Termine vom 
Donnerftag den 31. Mai 1855 
Dorm s» Uhr . 
Blerorts geltend und ermeislih zu madın. 
Ujsafensurg, den 11. Mat 1855. 


2 in locd ®ramperspeorf amberammt, bei welder Wer» 2 
ar er 2 — DIN 2 —— felgerumgötagsfahrt, als der zweiten, der Hiaſchlag ohne — BEE und Ciatigeriät 
+ — So. — Bus. vor Müdjicht aaf den Shäpungsmertg trfolgt, wis bereitt Behr gl Ban: 
m ‚ — Dany an 2a > Ki e —* in zer Berfügung vom 23. April I, I4. ſchon aucgt- ge 5398/4450 f Hikır. 
* v Mm. von Bangenderg ; Sautlet cur. worden IR, auf meige man jih bes Mühen > 


Km. von Hambura ; Flſcher, Afın. ven Bien ; Dom ⸗ 
das uns Etranf, Kauflente ven Branffart; Hollender 
und Düffeloerg, Kaufleute von Crefeldz Ghur, Wabri 
kant und Bauer, Banquler vom Auzöburg; Thilimans, 
Rn. von Barmen, 

Wi. Zraube. Hr. v. Voſchinger, Gatebeſthet von 
Oberzwintien, 


wegen hiemit auserädiih bezieht, 
Belingries, am 10. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der königl. Sandridter: 
Stettner. 





viufeq 


2656. 
Auswanderung nad Nerbamerifa, 

Bar Immer au Johann Leonhard Höllriegi von 
und Marla Anna Bitimann von Meilen 
ofen, beide Ierig, Anfprüde zu maden hat, wird mer 

em deren vorhabenden Auswanderung aufgeferkert, diefe 
Knfpräge binnen 14 Eagen » dato Hieerts 


I Bl ui ah : —* —— TUNG bel Dermelbung der Rigiberüdägtigung geltend zu maden, 
berg, Rfın. von Derabin; Gäulje, Afm. von Br: 2677 Be Kalll, am 10. Mat 1855. Kaftf 
fee; Batier, Afın. von Balfau; Higeimann, Kanfın. 3 anntmachung. Königliched Landgericht Kafll. 


von Danndeim ; AıumannEproitiigporf , Wutsbsfiper 
von Gpreilihterf. 

Hötel zarni (Leinfelver). HH. Aiam, Brir 
vatler vom Freiſiag; Breßler, Telegrapben-Direltor ven 
Dresven ; »,Rleln, Oderdautath von Stuttgart; Wauß, 
Bauratt vom Hannover ; Etaring, E. mieterl, Diskond« 
Chef Im Minifterinm zu Haag; Melr, Minifterlatrarh 
von Ednerin. 

Gtahusgarten. HG. Breitbader, Raufm. von 
Bürid; Höfer, Pfarrer von Günjdurg; u Gxers, Aim. 
von Dleryheim. 

Bugdb. Hof. 99. Bein, Alm. von Mürnkerg ; 
Remy, Ingenieur und Frelftau ». Bidra, Meg +Mather 
Batıin vom Mugsburg; ©. Heißler, Herfafliftent von 
Neuburg ; Hole, Butsbefper von Immenfladt. 


Der Iedige Mülergefelle Johann Nebel vom Leis 
dersbad hat die fernere Bermaltung feines Vermögens 
felnem früheren Bermande, Sqhullehret Köhler von 
Soden, übertragen, 

Dich wird äffeniti befanmt gemadt mit dem Ber 
merten, daß die von Jahann Mebel ohme Genchmir 
gung bes Squllehrers Röder gemadten Schulden aus 
defien Zuratelamtiich verwalteten Vermögen midt deſtle ⸗ 
dot und Läflige Medisgefhäfte vom ihm alcht glliig 
abgeiäloffen werben fönnen, 

Dbernburg, am 11. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
Der Hönipl. Banbrigier: 
ER. 4579, Stof. 


@tödlein, tal. Lantriäter. 
.:Nr. 5345. 6, @eitner. 


2878. Bet x 
Säuldenwriin dıs Migarl Langmeiet, 
Bafenmelfters ja Werde, dett. 

In obiger Gate wird hlemit befannt gemadt, ba 
elmgetretemer gerittiher Hindernife wegen ber auf 
Montag den 21. Mai angriepte Eiquibatlons + Termin 

auf den 22. Mai 

verlegt wird, wormad jih bie Beipelligien zu richten 
den. 

* —ã am 14. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 
8.,9.2292/1, Baar, !. Landrigier. 


„0.  Wefanntmmchung, = 

Etierhof ec, 3. B. Meper p. deb. 

Ratten fd bei der erflen Berfieigerung der Mens 
Stäten des Papterfabeltanın I. 9. Reaper und mir 
fen Ehefrau von Wendeiftein rin Raufsliehhaber wit 
eingefunden hat, fo werben Klefelten auf” Antrag eines 
Srpstkefgläubigers wirkerholt dem Öffeniligen Berlaufe 
unterfiet, uud ſteht diezu anf 

Wtontag den 2. Juli I. 38. 
vVormittags AA Uhr 
Em Drte Wendelin im Baflwirtpäpanfe des Diuls 
wat Termin an. 

Die Realitäten find felgende, als: 

4) die Wapiermühle, bechenb aus 28 Du. Bet 
Haus mit dar Papierfabrik, melde eine Ratte Baer 
kraft hat, Mrbengebäute (4 Giodwert hohes Hänge 
Yaus) und Hefraum H6.,M. 98, Zare 10,000 fi., 

2) das Herrenhaus H4.Rr, 100 zu 5 


Dezim. (Döngbaus), Tare . » 2500 „ 

3) Gebäude Ha.⸗ Wr, 101, 102 u. 103 
zu 6 Depin., Zatt . 0 00. + 1,200 „ 

4) Bärgen Vl.⸗Au. 144 und 150 ju 
84 Dept, Tattoo un. * 250 „ 

5) Adır Im Kehlſchlaz PI+RE. 1186 
zu 68 Dezim. Tat „0... 150 „ 
6) Wirfe BL-Ar. 148 gu 26 Dig. Tare 100 „ 

7) dae ganye Semeinse-Birens, ZDeider 
mm» Korftreht, Kart. . 4. « su . 

8) Dl+Rr. 1054 nd 2 Zagm. 42 D4. 

Walrung im Unterridgen, und Pi.» 

Sir. 1055 zu 2 Zagm. 65 Dezim. 
Baltung bafeldf, Zarı . « - » 60. 

9) DEM. 283 zu 19 Dein. U 

im Nähbad, Tate . 2 0.» + 5. 

10) PLNe. 686 zu 36 Diyim. Ader 
im Stmeg, Zart - © «0.» 125 „ 

11) PL+Rr.283b zu 22 Deyim. Wieſe 
im Mibbad, Zaren + 60. 

12) Bleßr, 317 zu 27 Dein. Biefe 
im Molfseüht, Zare. - =. + 0. 

13) Bi+Me. 365 zu 38 Deyln. Bals 
bung, Winterleitie, Tate . . - 25, 

14) DiMr. 258 ya 27 Deyim. Mder 
im NRahbach, Tare . - „. 


In der Eirumgemelnde Rauberörieth: 
15) BL+Me. 979 2 Zagw. 17 Desim. 
Dalrung im Untereigen, Zar : 
Ja ber Gteuergemeinde Röihenbad 
bei Set. Wolfgang: 
16) Di.» Mr. 425 gu 2 Zagm. 55 Dg. 
Walbung im Witteleiden, Zare 
17) Das Fifhregt im ber Edward 
von ber RöthenbagerBrüde bei BL» 
Mr. 219 bis zum Mühlüeg in rn 
weißen bei BisMr, 1338, Tarı . 150 fl. 
Der Zaſchlag erfolgt ohne Müdäht auf ben Ehäpr 
ungswerih. 
Die Raufabrkingungen werden am Gtrihstrmine 
bekannt gemadıt. 
Dem Gerichte anbelannte Ränfer haben ſich tur 
ein legales Vermögens: und Lemusde zeugalß auszamelfen. 
Sqchwabach, ben 28. April 1855. 


Königlige Landgericht Schwabach, 
v. Sartlieb, länigl, Lanttichtet. 
E.Rr. 4911. Gebhard. 


2845. [2«] Belanntmachung. 
Am Montag den 21. Mai d. 3. 
von Vormittags 8 Uhr an 
werben im der Rachlaßſacht des am 7. Auzuſt v. Je. 
verftorbenen Bürgers und Gtamfäreiters Genrar Ziege 
ler datzler, deſſen Melitten AG der Erbſchaft entiglagen 
haben, und ymwar in ber Wohnung bes Berichten km 
Haufe Mes. 5 Hierfeldft, mehrere Mobiliergegenhänbe, 
befichend ans Bügern, Meubles, Kieibungsfläden, Hauss 
srräihfgaften, einigen Zabadspfeifen und Uhren, Bett⸗ 
mwaaren, Wälde und dergl, gegen fofortige Baar» 

jablung öffent weriieigert, 

Sierbei werben zuzleich ale Diejenigen , welde an 
ken verlrhten Gtabtjreiber Genrar Ziegler kahler 
Asſprũcht irgtad mwelder Mrt zu maden haben, auf 
Stforbert, biefelten am 

Dienftag ben 2%. Mai db. 36. 
DBormittagde 8 — 12 Uhr 
be fe gewifier dahler anzumelven uud marhzumelfen, 
A außerdem auf ſolche dei der weiteren Behanklung 
T Babe feine Müdiht genommen werben würde 
Mittorf, ven 22, Aprii 1855, 


Königliches Landgericht Altvorf. 


Der Töntalle Yandriäter ; 
Schumader. 


180 fi. 


GN 4usz. 


2860. 


21849: 
Belauntmachung. 


Berne: Nungichee Margäserbe: gegen 
inpenfsmib Johanna p, alim, 


Wird auf Antrag eines Hppoihelgläubigers has des 
Hagtiihe Anwejen zu Shersbaß dem Sifrarlihen Ber 
taufe ungeeellt, ums it hiegu Zagsfagrı auf befomder 
res Nachſuchen ber dellegtiigen Patici am 

Montag den 19, JZuni L 38. 
Vormittags DB Uhr 
im Haufe des Dorfführens daſelbſt anbrraumt. 

Das Anweſen deteht aus dem Mobnbaufe mis 
Stellung und Stadel unter tiscan Dache in mitielmänig 
bouliem Buftanıe; ferner and 26 Zagw. Hd Deyim. 
Adır un 2 Zagw. 9 Desim.. Wicsgrünsen, 

Der Shägungswerth bes Gejammianwriens derteh⸗ 
nei Äh auf 2936 fl. 46 Mr. 

Das Berfahren Hiebet sichert A nah F. 04 Des 
Hopsthelengelepes vorbehallih ber Beltmmungen ber 
3. 95—101 des Brogepgefepes som 17. Non. 1837, 

Der Zufhlag fept die Borlage entfprehender Baus 
wunder uud Mermögendjrugniffe voraus. 

Greyfing, um 9, Maı 1855. 

Königliches Landgericht Freyfing. 

Der königl, Lanprichter : 
@&.Rr. 8227.  Wreibenbad. 


2874. [2] Bekanntmachung. 

In Folge hober Megierumge-inıjgliepung som 23, 
v. Bis, wir bie Gtaaiswalsparzele Bicrieltige, im 
Gtruerbifteift Percha, PL+Mro. 1382 zu 5 Zagm. 
83 Depin. dem Öfentligen Verkaufe waterfielt, uns 
ſteht zu biefem Behufe auf 

Mittwod den 30. Mai b. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
in ter Igl. Rentamtolangiet ja Starnberg Termin an. 

Kaufstliedpaber werben Aieom mit Dem Bemerlen 
eingelaren, vafı fraglihe zw wrdapernie Balnung fübr 
öftih ven Starnberg cıma */, Gtunden beim Buchhof 
enilegen fel, and der Aal. Mesierförfter von MWolfrats 
Haufen angemiefen murbe, birjelde zur aflenfalligen 
Beigtlgung vorzumelfen. 

Dem unterfertigten fal. Rent» und Borflamte uns 
befannte Raufolufttze daben igre Zaflungsfähtgfelt durch 
legale Bermögens » Zeuguife anszuweifen, fomie auf 
alınfalläge Brnelmägtigte fi durch legalt Vollmaqh ⸗ 
tem zu legitimiren haben, 

Dem Berfiehgerungs + Mefaltate bleibt die Bench 
mißeug ber tzl. Weglerung von Obrrbapern verdehals 
ten, and werten bie Adrigen Raufobrkingungen am 
Werfleigerungstage betannt gegeben, ober können ine 
zwifegen beim umterfertigten gl. Mentamte eingefchen 
werden. 

Starnberg, ben 11. Mei 18585. 





Kdnigl. Rentamt Königl. Forſtamt 
Starnberg. Tolz. 
Faubel Neifenegger. · 
224. Bekanntmachung . 


In Sagen des Handeldmannes Gmanurl Klopfer 
ven Dürden gegen bie Delonamenhelrute Kafpar und 
Rafparina Binderger von Epalt wegen Fotderuug 
wird, nedbem ter Boligeisiener Wolfrara non Epalt 
als Räufer ber im Wege ber Hilfünollärcdung neterm 
14. Februar vor, I6. zum Werfauf gebraten ſchulb⸗ 
atriſchen Brunpfäde: 

4 Zugw. 21 Dezim. Biefe umb Hepfengarten in 
der Saisrüd PL-Me. 9762, gefhäpt elnfhlüplg 
ver Hopfenfangen auf 700 fl, 

0 Zagw. 39 Dezim, Hopfengarten in der Galgrüd 
BINRro. 9766, einjGlüßlg ber Hepfenftangen 
gewerihet auf 400 fi., 

innerhalb der im Berfanfsprotofod vom 14. Brbruar v. 
36, feflgefepten Friſt ven 6 Moden vom Tage ber 
Bechtstraft den am 7. März ver. Is. Infimelten Ad ⸗ 
jublfationspelreis und ber am Ühm erlaffenen Bahlunges 
Anforderungen ungeaditet ne bis zum heutigen Tage 
mit Bezahlung bes Rauffsllings wigt oufgelommen tft, 
geilehtem Mutrage zu Golge biemtt unter Bezugnahme 
auf $. 105 ker Progemonelle vom 17. Reodt. 1837 
auf Keften des genannten Käufers und unter beffen Hafs 
tung für ben eimalgen Mindererlds zum anberweiten 
Berkanf ber oßembrgeihneten Gruudſtüce auf 

Montag den 4. Juni d. 36. 

Nach mittags 1 Uhr 

im Nathtauft za Spalt Termin anberaumt, wozu jahr 
Iumgefählge Ranfslichhaber hirmit eingelaren werben. 

Bleinfelb, am 20. April 1855. 

Königlihes Landgericht Pleinfeld. 
E.N 5720. Schlemmer, t. Landrichtet. 


; 2394. [25) Bekanntmachung.· 
. Den Bebrüper Rocher’ fen Wläublgern, wie 
folge in der Golftallarung vom 24. April v. 38. 
mamentlih aufgeführt ind, wird hiemit bekannt gegtr 
ben, daß lanı Befgluffes des unterfertigten Gompromißr 
Gerlchtes vom Heutigen ſtau der verfiorbenen Mitglierer 
8. S. Gtrahterger, Ulrih Müller, Dr. Helmrig und 
8. 6. Wentting nunmehr die bei der Aommifiten vom 
2. Auzaſt ». 96. gewählten Herren: kgl. Adrotat 
Dr. Buchner, Prisatier Jated Wanter, Pris 
varier Grorg Sorifrien Lehner nur nik 
befiger Adeiph v». Ataber, fämmilig: dahler, 
melde die auf fie zefallene Mahl bereits angenommen, 
in dem Gebräber Nodher'igen Üreoltoren +» Kusfhub 
alter Mafia fofort einzutreten haben, danu tab der 
Austrirt nes bisperigen Mitgliedes, bes penſ. Igl. Hof ⸗ 
Theater » Orlenomtn 3. Bertle, in Folge der von 
ihm rechtzeitig geihehenen vertragemäflgen Rünbung, 
bewilligt wurde, cabllch daß am 19. Augaſt ». I6, 
ein welteres Musfhufimiiglier, der Raufmant und 
Moztftratöraih Br. E. Riegler dadler, verſtorben if, 
Der brjelguete Ausſchuß defekt daher zur Zeit außer 
ben obengenannten 4 neugemahlten BWitgliekern wer 
oh aus dem Fl Apr. Dr. Bihimagr dahlet. 
Die Motive dns heute gefapten Beſchluſſes können hier 
erts (im Gefäftsgimmer, des Tal Kreise und Gtabte 
Srrigiulfrfers Sywerifelner, Rn. 2/1.) eins 
geſe hen werben. 

ODlebti ergeht zugleih am fänmtige Gebrüder 
Modher’fhe Gredltoren die Mofferkerung, binnen 
Drei Monaten von heute an, fofrne dieß wicht 
bereits gefhehen, einem Beoofmähtigten oder wenig» 
ſtene einen Infinwattonsmandater dahler aufjuhrlen 
und anber bifannt zu geben, witrigenfalls weitere 
Barungen ober Werfügungen an fie durch Auſchlag an 
die Werigistafel für rigttg laſtuuirt gelten wütden. 

Belhlofen, am 16. Aprii 1855, 

Königl, Kreis- und Stabigericht Münden 
links der Iſar, 

als inappellables Compromißgericht in ber 

Nockher'ſchen Debitſacht. 
Der kniguicht Direktor: 


Frhr. v. Mulzer. 
GR. 18307 /19128. Säweller. 
275 Welanntmachung. 


Kus den Gehauen der Waldadtheulangen Gem 
ſcheser, Shäferbels, Rußberg, SHinterer 
Reffei, -Binere und Dorberer Brand, dam 
an zufälligen Urgebntfien bes fönlal, Herßreriers Hun · 
belshanfen werden unter ben nermalmäfigen Ber 
Kingengm am 

Sreitage den 25. bie Monats, 
frũh ® Uhr 


anfangeno, verſteigert 
a) In freier Ronfurreng 
7 Reichen Mupbotz » Mefhnitte, 


87 after a 
48 — Arten» 
8. Mom Sgeiteh- 

1, = Linden 

b) zum Lotalbedarf 

30 Budens 

r ! Birtın- N Rasrıkelj, 
20 "  Budens 
43 „ Bieten» 
45 Aſpen⸗ Vrlsel. 

6 „ Eintm 
12 »  BudensApen, 

TA = Busen 

a | Wpanipef, 
80 . en 

5’, ” uchen⸗ 1 

u "ige | Steaßel;, 
43  Hunkert Buden+ Stangenmellen, 
30%, .  Budhens 

h „» Bit 
41 .„ Arm Kiwelen. 
13 „ Rice 
20 .  gemliie 


Bei günfiger Witterung gefhicht ter Verſttich auf 
zer Burgtuint Zapeldein, bei ſalechtem Better 
aber In bem bablefigen Micthahanfe mad wirb vor dem⸗ 
felsen anf Verlangen das bereits mummerirte Holz dem 
Kaufelleshabern kuch die betteffeuden Borffgupdebiens 
Üetem woraryeigi. 

Huntilähauien, am 12. Mai 1855, 

Könlal, Mesierförier 
Dreier. 


202.2) ¶ Edittal· Oadung 
Duff: Dumbart gegen Mubuer 
p- pat. et alim. 


Zu der Bireltfae der Jullana Damhart, Epäng- 
lerttechtet von Menötting, und deren Kinhesnernunds 
{oft gegen Johann Mubner, Hafnergefellen won 
Zirfgerreuih, wegen Vaterigaft und Rindesnährung iſt 
zur Odnahıme des som Beklagten zu ſchwötenden Etrelts 
enifgridungseites Tagafahrt angefpt auf 

Donnerflag den 12. Juli Il. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im biefgerigtlihen Belgäfisgimmer 
Rre 2/1, 

Da ter jepige Aufenthalt des genannten Johann 
Aubmer nlät ermittelt werken Tonnie, fo ergebe dle⸗ 
mit an tenfelben zu ebiger Tagefahrt unter dem Hıciar 
nachtheile äffentlige Ladung, daß Im Halle ſelnes Richt ⸗ 
ttſchtinens ber zu leiftente Gib als verweigert crachtel 
wärdt. 

Bugleih ergeht am benfelben die Aufjorberung „ bis 
yıg Shwurtermine hereris einen Infnuationsmantatar 
aufzuſtellta, wittlzenſalls künftig zu erlafente Delrere 
lediglich am tie Gerichtetafel zeheftet und hledarch als 
om ihm gehörig zugedelt eradiet würden. 

Belgtejjen, dem 4. Mai 1858, 

Koͤnigliches Kreis“ umb Stadtgericht 

München links der far. 

; Der Föniglige Direkter: 

Behr, dv. Muljer. 
GN, 22379, Eittt, 


2851.[2.] Bekanntmachung. 


Beim: Ebermayr co. Meiſenbach. 


Ben 
Königlichen Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 
wire nad Antrag eines Wläubigers bas in ber Juden 
Gaſſe dahlet gelegene Wohnhaus S. Rr. 10174 dem 
öffenıtigen Berſtriche unterſtelt und Termin hiczu auf 
Donnerftag den 12. Zuli 
Vormittagd 10 — 12 Uhr 
im Geigäftsgimmer Rr. 16 
babier anberaumt. 

Das Hans if virehödig, thrile maffid, Ihelle ans 
Bogner! gedaut, mit Blacziegeln boppelt ringebedt, 
und enthält im erfien Stode: einem Kennen, sine 
Stube, reine Kammer, eine Küche, einem =. v. Adtritt; 
im zmebten Sted: einen Morplap, eine Grube, 
zuel Rammern, eine Rüde, einen Abtei; im dritten 
Sſted: tinm Werplap, eine Etube, jwei Kammern, 
eine Rüde, tinen Mbiritt ; im sierten Stod: cinta 
Berplap, rine Etube, zwei Rammern, eine Rüde, einen 
Abtsiit; unter vem Date: zwei auftinander fichene 
Bören, ber untere mit vier Baitern verſtheu. 

Das Haus if frei, lauter und eigen; ver Brands 
errügerung mit 4000 fl. eimserleibt; «in Woldeccht 
Hafıer auf dem Haufe nicht; wre Bauſtand iſt get und 
dat eine Zare von 8800 ji. 

Die Ratafierausjüge und das Ehäpungsprotelel 
Tönmen in ber Awlfgenzett dehler eingefchen werben ; 
bie Gerlöbrtingengen merken Im Zermine defamnt ger 
madt; terZuidlag erfolgt nah J. 64 des Hypothtlen ⸗ 
Gefepes, vorbrehalilih der Befimmungen des Brogehe 
Geſches vom 17. Meuember 1837 65. 98-101. 

Der köntglige Director beurlaubt. 
Sberl, t. Rath. 
ER. 7045/1. 


2302. Bekanntmachung. 


Steiner vud Späth gegen Yale 
Delfer wegen Ferberung betr, 
Zar Wege ter Hllfssolfttedung wird dahler am 
Antelp 
Dienftag den 22. Mat I. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
ein tum Jaleb Deifer von Balltersheim abgrpfänbts 
1e8 Pferd, Graun, Walch, gewerthet auf 198 f., ge⸗ 
gen ſeglelch daare Drpablang öffentfih serftrigent, unb 
werten Kasfellebhader hiezu eingelaten, 
Diegelfing, den 24. Aprit 1BS4. 


Königliche Landgericht Dingolfing. 
Der tönial Santridter: 
@.-Rr. 2902 /L (1.5) Göfmann. 


Beilf. 


EichenftammbolgBerfteigerung 
2749. [3«] im Speffart, 

Ia tem Bezirke des unterfertigten Bertismtes wirt 
nadserzeihueiee Eechenſt eraeihholz öffentlih verſtelgert: 
2 Samftag den IB. d. mt. früh ® Ihr 
anfangent tar Gaſthauſe zut „Rofe* bahler 
aus beim Meviere Bohrerftraße 
Adth. Masshättesrain, Mitdeltaia und Helänterfüppel 

236 Gigrmabfguiite, u Ba und Mache, wie 

any Genauere zretzuet 
Ben zufälligen Brgenntffen tu verfsiepenen Abiheilangen 
124 Gennadſauiite ja Kommirzial, Ba und 
Rupfely gerigmtt, 
1’, Kiefer Biheinürfeigeng DIL. Kieſſe. 
Mustem Meytere Hupyrriakürren 
Atih. Obttirntuwald, Yangehalte hub Wantitohf 
969 Eigenadfsniste, zu Kerataer jlal⸗, Bad und Mup> 
holz geeigmet. 
Bon zufälligen Erzebniſſen im verfslebenen Abthellaugtn 

15 Eiqenabſchnine worbejeiäerier Brauchtarteit, 

%, Rlafter Gipenmüfielgolg IH. Alafle. 

HE. Montag den 22. d. M. früh 10 Ubr 
beginnen, Ast. WBirtbohaufe ju Wirlen, ans dem Re 
viere Btefen Mash. Höhe, Gelethal and Bang, 

eirca 1309 Eisrnabfcmitte, zu Bam und Ruphelz, 
kntdefonnere zu Gifenbafnjhnelien braugbar. 

Simmiiges Helz wird. jam . freien Berfehr ver 
ftelgertz basfelde- AM nummerktt um merken Feldes bie 
8. Meoterförfer auf Berisngen vorzeigen fan. 

Die Ulnſichtlich Ihrer Bermögensorrhättniffe nidt 
hinlängfih bekannten Gteigerer haben fi mit Jahr 
lungsfählgtelis „Mrteften zu verfehen, und Irene, bie im 
Auſtrage Anderer feigern, mollen fi hlerüdet durch 
legale Welmast auswelfen, 

Lohr, am 6. Mat 1855. 


Königlices Borfiamı. 


Ehemal. Haus Privat 


49, ras Neuve St, Augustin, in Baris, — Tambsur- 
Ledoyen, brevet, Nacſolzet. — In’s Grehe und in’s 
Kleine, — Dieje Hantfguße, berem Vorgügliäfelt um 
befireltbar If, werden nur im Groben einem einzigen 
erften Haufe in allen weidtigen Städten Ftaukteiche amd 
bes Aualandes verfauft. 2340 * [8a] 


201.109 Dienf:Gefuch. 


Ein in voieljähriner Broris ausaebilbeter „ verhels 
rathetter Mentamts : Oberfhreiber, tem in ledet 
Beziehung die empfeblentfien Demgniffe zur Seite ficken, 
ſucht ſelnen gegenwärtigen Boten zu äntern, und über 
nimmt vie Grprvitien dieſto Blattes gelälige Mefragın 
jur Beforgung. ‚ 


GM 1686, 





— 


ꝛe· ¶ Todes· Erklärung 
Nochdern der vermiſſte Soldat Sebaſtian dr 

von VWeſſendeaf ver Üoittellanung som Fr 

36. Innerhalb ber worgeftredten frlft feine Bolge ges 

Dan iv reg eng tod erflärt uns fein 
embgen an feine = andten ohne Kaution 

Sinausgegrben. r 
Brrtingen, den 5, Mal 1856, 


— ng Mertingen, 
, tönigl, 
Q.Rr, u T — er. 


Vfandausibſung 


und 


VBerfteigerung. 

2887. [36] Mittwoch den 23, Mai 
1855 if der Sehte Termin zur Muslöfung ber Ptänder 
von bem Donate April 18584, uud jwar sen 

Are. 53,066 bis 62,908, 

Die Pländre Aönnen täglig in ten gemößufldeh 
Burrauftunten Bor und Nahmkttags werfept, mars 
ſchtieben und ausgelöst werten; mur am Raduittage 
bes oben bezeichneten Tages finger Feine Hfantumfcreis 
bung mehr rt N — 

Mittwo en , Mai Öffentliche 
Verſteigerung · 
Münden, ven 30. Arril 1655. 


Königl. privilegirte Pfand- u, Leih⸗Anſtalt I. 
der Stadt Münden, 





tabt 
Rari Bronberger, 
Magtftratsrath. 
Benzep , Offentrunmner, 
Kaffier, Rontroleur. 


2878.12] Eine Wohnung 


and 7 Bimmern, Mllosen, Rüde, Epelfe, Epelder 
und Keller» Antbeif, ganz Heil und befiem Aufande, it 
im 1]. Stede des Haufta Mio. 15 ber BWelnfirafie 
auf Michaeli zu vermlethen und Mäferes im Ea⸗ 
laden wesjelden Hauſes zu erfragen. 

2508. 136) Gin veirbeiraigeier, in den beſten 
Dahren ſtedender Bräumellier,, der jebe beliebige Ram 
tom zu leiten im Stante If, wnb bem hie befteu 
Beuguife zur Selie ſichen, ſacht eine Bee als Dräu⸗ 
meifier eder Vachtet einer Bräneret, (D. Ueber, Die 
Grprbitton diefes Blattes, portofrei.) 


Keine Sommer:Pahrtenplane für die Baba 
Arrden München: Starnberg um Münden: 
Großbeffelobe, fowie für die Dampffhifffahet 
auf dem WBürmfee ſiad int Erpebirionsietale tier 
fe® Blattes ja haben. 








Mopiliar-Seuer-Perficdyerungs-Anftalt 


Bayeriſchen Sypotheken: und Wechſel⸗Bauk. 


Zur Beforgung von Berlichrrungs » Anträgen in bem Bezirten der Haupt» une Mefitenftatt München, 
bann der beiten Banbgerigie München rechts un links Der Iſar empfiehlt feine Dienfte: 


2871. (2a) 
2725. (3e) 


Der Anenı 


Kauftann G. U. Buchner, Kaufingerfirafe Nr. 22, 


Bad Krankenheil 


bei Zölz — ot» und fAwefelbaltige, doppelt Fohlenjaure Natton-Quellen — it pom 15. 


Mai an eröffnet. Ausgezeichnete 


Molken uns Bräuterfäfte werden verabreicht. 


Aerztlichen Aufigluß ertbeilt der Lönigl. eg und Brunnarzt Herr Dr. Höfler in Tölz 


Heiß, Gaſtwirth zum Zollhaus 





Das Mineralbad Seeon in Oberbayern, 


eine Tagreiſe von München entfernt, wird am L. Juni eröffnet, 
Dieſes neu hergerichtete, längſt bekannte Bad bat ſich ſeu zwei Jahren eines ſchoͤnen 


Bejuches zu erfreuen gehabt. 


Auger den Badern aus ber Heilquele, werden heuer auch Seolen« 


Bäder aus der königlichen Saline von Traunjtein verabreicht, und find bequeme Anjtalıen 


Seebäbern vorhanden. 
geiegte Vreiſe. 
Befellungen 


DOberbapern zu richten, von tem auch getrudte Sazungen gratis zu baben fin». 


Es ift auch Ziegen-Molfe zu haben. 


u 
Für alle Besürfnife beleben fehe 


beliebe man an ten Gutsverwalter Brunhuber in Pol Stein in 


2587.13 5) 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. 8 


Drud von Dr. 6. Bolf x Sohn, 





München, 16. Mai 

Se. Moi. der König Gaben Sich unterm 10, Mai J. 98. allergnöbigft 
bewogen gefunden, bie latholiſche Pfarrei Böfenreuthe, Landgerichts Lindau, 
dem Priefler Anton Huber, Rurar in Engishaufen, Landgerlchts Baben- 
Haufen, bie farholiihe Partei Frickenhauſen, Landgerichts Melltlchſtadt, dem 
Vrleſter Andreas Welthmann, Pfartvilar in Eherehauſen, Landgerichts 
Konlgehofen; die katholiſche Pfartei Schwandorf, Landgerichts Burglengen« 
feld, dem Priefler Andrees Könlg, Pfarrer in Burglengenfeld, Landge · 
richts gleichen Namens; die kathollſche Pfarrkuratie Baprifchzell, Landgerichts 
Miesbach, bem Priefler Martin Hollinger, Echulbenefljiat in Ballen, des 
genannten Landgerichts; bad Benefijium Et. Lorenz, an der Domklrche in 
Augsburg, dem Priefler Iobann Nadler, Kanzeliit bei dem bifchöfllichen 
DOrbinarlate bortjelbft, zu übertragen und zu genehmigen, bag dad Benefizlum 
Altenbutg · Wildenholzen, Landgerichts Eberöberg, von dem Erzbiſchoft von 
Mũuchen⸗Frelfing bem Vrlefler Ferbinand Bauer, Kooperatot erpoſitud In 
Unterdarching, Landgerichts Miesbach und die latholiſche Pfarrel Prepfelb, 
Landgerichts Ghermannflatt, von dem Erzblſchofe von Bamberg dem Ürle- 
fer Thriſtlan Ernſt Hesborfer, Wiarrer In Langenſendelbach, Landgerichts 
Vorchheim, verliehen merbe. 





Die Protokolle der Wiener Ronferenzen. 


Der engliihe „Blobe* theilt eine Meite Aftenfüde über bie Ber» 
banblungen der Wiener Konferenz mir. Die Prorololle, welche bas 
engliie Blatt veröffentlicht, reichen von ber Ankunft bed franzöfiihen 
Miniders Drouin de Lhuhs in Wien bi6 zum Schluffe der Konieren- 
zen ; jämmtlihe Broiofole And, mit Ausnahme des über die Konferenz 
vom 26. April entworfenen, von allen Bevelmädtigien ber reipeliiven 
Mächte unterzeichntt: aljo vom Grafen v. Buol-Ghauenfrin und dem 
Baron v. Profeih-Often für Defterreib, Drouin de Lhuys und Baron 
v. Bourqueney für Frankreich, Lord John Rufiel und dem Grafen von 
.WBefrmoreland für England, dem Bürflen Bortfaloff und Hrn. v. Ti- 
toff für Rußland und von Aali Paſcha und Harif Efendi für bie Türkei. 

Ne. 1 ber Altenküde if ein vom ben Bevollmädtinten 
Deherreihs, Frantreicht und Großbritanniens bem Für- 
Ren Gortfhatoff am 28, Dezember v. 38. mitgetheiltes 
Memsranbum, weldes lauter, wie folgt: 

Um den Sinn, ben ihre Regierungen mit jebem ber in bem vier 
Artikeln enthaltenen Prinzipien verknüpfen, zu befiimmen, und, Indem 
fie außerdem, wie fle bereitö geihan, fih die Befugnig vorbehalten, mit 
ſolchen beionderen Bedingungen hervorzutreten, bie ihnen, aufer ben 4 
Barantien,, von den allgemeinen Intereſſen Guropas ale geboten er« 
fheinen mögen, um ber Wiederholung ber legten Berwidelungen 
vorzubeugen, eıflären bie Dertreier Oeſterreiche, Brantreihs und 
Großbritanniens : 

1) Das ihre Regierungen, in ber Auficht übereinflimmend, daß 
«8 noihwendig fel, das von Rußland Über die Moldau, die Walachel 
und Gerbien ausgeübte angſchlitüliche VProteltorat aufjubeben und 
fünftig bie von den Gultorten ben zu ihrem Meiche gehörenden 
Fürftenttümern bewilligten Wrivilegien unter den gemeinidaftlichen 
Schut ber fünf Mächte zu fielen, für erforberlih gehalten haben und 
noch bafür halten, daß feine ber Befimmungen ber alten Beriräge Rus- 
lands mit der Piorte in Berreff der gedachten Provinzen beim Brieten 
wieder in's Leben trete, und daß bie hinſichtlich derſelben abzuihlie- 
Genden Arrangements ſchließlich in der Art feſtgeſtelt werben müſſen, 
daß bie Mechte der fuveränen Macht und der drei Bürflentbümer, fo 
wie bie allgemeinen Intereffen Guropas zur völigen Geltung fommen. 

2) Um ber Breibeit der Donauſchlfffahrt alle intwidelung, beren 
biefelbe fähig iR, zu verlelhen, würde e8 wünjdenswerth jein, daß der Lauf 
der untern Donau von dem Punfte an, mo er ben beiden angrenzenden 
Uferfkaaten gemeinihaftlih wirb, ber kraft des 3. Artikels des Der, 
trages von Mbrianopel beflehbenten tertitorialen Jurlapikiion entzogen 
werde. Ierenfalld würde bie freie Schifffahrt auf ter Donau nicht ge» 
fidert werden fönnen, wenn fle nicht unter bie Kontrole eines Syndi - 
kate gefteßt würde, dab mit ben zur Bernichtung der an ber Mündung 
bes Bluffes Äh vorfindenden oder jpäter bajelbk stwa enifichenben 
Semmnifie erforderlichen Vollmachten bekleidet if. 

3) Die Reviflon des Vertrages vom 13. Juli 184 muß zum 
Ziele haben, die Eriſtenz des ottomaniſchen Reiches vollſtändiger mit 
dem eutopäiſchen Gleichgewichte zu verfnüpfen, und dem Uebergewichte 
Ruflands in dem ſchwärzen Meere ein Ente zu machen. Was bie in 
dieſer Beziehung zu treffenten Ürrangements betrifft, fo hängen fle zu 
unmittelbar von ten Kriegdereigniffen ab, als taf man ſchon jrgt ihre 
Grundlagtn befimmen Fonnte; «6 genügt, bad Prinzip ferzuftellen, 

4) Indem Rußland bem Anſprucht entjagt, die dem orientaliſchen 
Ritus angebörenden chriſtlichen Unterthanen des Eultans unter fein offi« 
Helles Proteftorat nehmen, verzichtet e8 in natürlicher Folge davon zu 
Aleier Zelt auf die Erneuerung irgend eines ber Mrtifel feiner frä« 
beren MWerträge und vornämlic bed Bertrages vom Kurfehuf-Rainarpji, 
deſſen irrhümliche Auslegung bie Haupturfache des gegenmä-tigen Krie ⸗ 
ges geweſen if. Indem fie ihre gemeinihaftlihe Mitwirkung gewähren, 
um von ber ottomaniſchen Megierung die Betätigung und Beobachtung 
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der religiöfen Privilegien ber verſchiedenen qriftlichen Gemeinden ohne 
Unterſchied der Konfeffion zu erlangen, und indem fle gemeinfam bie 
ebeimüthigen Intentionen, welche Er. Majeflät ver Sultan binſlchttich 
derſelben zu erfenmen gegeben bat, zur Gelrurg bringen, werben fle 
(die Megierungen Defterreichs, Branfreih® und Englents) bie größte 
Sorge tragen, daß die Würde Gr. Hokeit und bie Unabhängigkeit jeiner 
Krone vor jedem Gingriffe bewahrt bleibe. 
Nr. 10. 
Protokoll (Mr. 9) riner gu Wien am 9. April 1855 gehal« 
tenen Ronferen;. 

Graf Buol eröffnete bie Berfammlung durch Ginführung Ihrer 
Erjellenzen der Minifler ber audwärılgen Angelegenheiten Frankreichs 
und der Pforte, bed Hrn. Drouin de Lhups und Mall Wafcha’s, melde 
beide mis der Vollmacht, an ben Briedensunterhanblungen Theil zu 
nehmen, verfehen waren, Er fagte, er glaube bie Gefühle der ganzen 
Verſammlung getreu audjufprehen, wenn er ihre Gegenwart mit aufs 
richtiger Befriedigung als einen neuen Beweis von ber großen Wich- 
tigfeit begrüße, welche ihre Meglerungen auf die Hoffnung, die Arbeiten 
der Konferenz zur Wiederberflelung eiues fehlen und dauernden Brie- 
dens führen zu feben, legen. Die neuen Bevollmächtigten legten ihre 
teſp. Vollmachten vor, melde, nachdem fle geprüft und in Drduung 
befunden worden, bei den Dokumenten ber Konferenzen beponirt wur« 
den. Nachdem das Protsfol Nr. 3 vorgelejen, genehmigt und unter« 
zeichnet worben war, ward beſchloſſen, daß die mäcdfte Gigung bis na 
ber Unfunft ber neuen Inftruftionen verichoben werben folle, um melde 
die rufflihen Bevollmächtigten durch einen am 28. März abgefandten 
Gourier ihren Hof nach ber Konferenz vom 26, erjucdht hatten, 

Nr. 11. 
Pıatofoli (Nr. 10) einer zu Wien am 17. April 1855 ge 
baltenen KRonieren;. 

Nah Borlefung und Unterzeiinung des Vrotokolls vom 9. b. M. 
zeigte der Graf Buol an, der Fürſt Bortihafeff babe Ihn von bem 
Gintreffen der Antwort, welde ber faiferl. ruſſiſche Hof auf ben ihm 


‚von jeinem Bevollmädtigten zugefandien Bericht erthellt habe, be⸗ 


nachtichtigt. 

Fürſt Gortſchakoff ſagte, daß ſeln Hof, obgleich derſelbe die Gründe 
völlig würdigte, walche die Mitglieder der Konferenz bewogtn hätten, 
dem St. Peieröburger Kabinete die Juitiative der Borihläge in Betreff 
der Cutwicklung des dritten Vunktest zu überlaffen, doch mit glaube, 
bag es ihm obliege, die ihm angeborene Initiative fi au Mupe zu 
maden ; der Falferl. ruſſiſche Hof babe zu gleicher Zeit feine Berol- 
mädtigten in Ucbereinfimmung mit der in der Gigung vom 17, Ian, 
b. 3. abgegebenen Grflärung ermächtigt, auf das Kınflefle und mılt dem 
aufsichtigen Wunſche, zu eimer Berfländigung zu gelangen die Prüfung 
ber Mopregeln anzutreten, welche vorgeichlagen werben möchten, unter 
ber Dorausiepung, baß biejelben bie Gouveränetätbredhte bed Kaljerd 
son Rußland im feinem eigenen Reiche nicht besinträdtigten ; er feines 
Thelles flimme der Form bei, worin Lord John Muſſell die Frage feft- 
geftelt, Inbem berfelbe gefagt babe, die beften und allein auläffigen Brie- 
ben&bedingungen würden biejenigen fein, welche, während fle mit ber Ehre 
Nuplands vereinbar felen, zu gleicher Zeit für bie Sicherheit Curopas 
und zur Berkütung ber Wiederholung der gegenwärtigen Berwidlungen 
ausreichen würden, 

dr. Drouin de Lhups ſprach fein tiefes Bebauern barüber auf, 
bag na einem Berzuge von 18 Tagen bie Initiative, welche dem ruf« 
fliben Hofe In einer Konferenzfigung , der er nicht beigemohnt, über» 
loffen worten, in bie Hand ber Urheber bed Vorſchlages zurückgelegt 
fei. Sein Bebauern fei um jo aufrichtiger, al die Allirten, bie ge» 
rade bad entgegengefegte Reſultat erwartet hätten, nicht im Stande 
wären, ihre Propofitionen jofort aufjuflelen. Gr glaube baber, baf 
bie Alllirten aldbald eine Berjammlung zu Kalten hätten, um fi bar- 
über zu beſprechen. Er halte Äh im Hinblick auf die Wichtigkeit des 
vom Büren Bortihafef gemachten Vorbthalts verpflichtet, um weitere 
Griäuterungen hinfigılid der Bedeutung, welde jener Geſandte bem« 
felben bellege, zu bitten. Er fielle die Frage, ob Rußland feine Sour 
veränetätärecdhte für beeinträchtigt halten würde, wenn e6 fi ber Frei» 
beit entäußerte, eine unbegrenzte Anzahl von Kriegsſchiſſen im ſchwarzen 
Derre zu bauen. 

Fürſt Gortichafeff ermiberte, Rußland mürbe nicht in bie Ber 
ſchrnkung feiner Geemaht auf irgend eine fehgefiellte Zahl, fel «8 
durch Vertrag ober auf irgend eine andere Weile, willigen. Mr theile 
bad von Hrn. Drouin de Lhube audgeiprohene Bedauern über bie in 
den Unterhandlungen eingeiretene Verzögerung, welde er ber weiten 
Entfernung zuſchreibe. Der Fürſt ſehte hinzu, bie rufiihen Bevoll« 
maͤchtigten jelen bereit geweſen, die Diefufion fhon am 26. März an« 
zutreten, und hätten erit in Folge eines einmärhig ihnen ausgeipre- 
henen Wunſches an ihren Hof ih gewandt. Im Betreff ber nach ber 
Anſicht bed Hrn. Drouin be Lhups beflefenden Nothwendigkeit, eine 
vorgängige Verſtaͤrdlgung unter den Alllirten zu erzielen, ehe die Bor- 
j&läge gemacht werben Könnten, fo ſtreite dies feines Dafürhaltend wi« 
ber bad in ben Präliminarperfammlungen in ben Monaten Dezember 
und Januar aufgeflellte Prinzip, daß jeder individuell völlige Inierpre= 
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tationdfreißeit blnfichtlich der Entwidiung ber vlet Unterhandlungd - 
grundlagen behalten ſolle. 

Baron v. Bourqueneh erklärte, daß er gleichfalls bad von dem 
franzöflfgen Minifter des Auswärtigen ausgejprochene Bedauern ıbelle, 
und bemerkte in Ürmiberung auf bie ‚legte Bemerfung bes Fürſten 
Gortſchaloff, daß die Mitglieder der Konferenz auch dad Mecht hätten, 
unter fi au berathen, wenn fle die Protokolle unterzeichneten. 

Lord John Ruffell konnte bie Ueberraſchung, die ihm die Worte 
des Fürſten Gortfhafoffverurfacht, nicht verheblen. Der alleinige Iwet 
ber Ueberlaffung der Initlative an Rußland ſei gemejen, biefer Made 
die Gelegenheit zu geben, mit ihrer Ehre vereinbare Borjchläge zu 
machen. Die Geſchichte bewahre mehr ald ein Beiſpiel großer und 
ruhmrollet Gouveräne auf, melde, Bbejeelt von dem Wunſche, bem 
Blutvergiehen dur einen Friedenevertrag ein Ende zu machen ober 
einen Bruch und die daraus folgenden Kalamitäten des Krieges zu 
verhüten, in bie Beichräntung ihrer Gounrränetätdreihte auf ihrem cige» 
nen Bebiere gemwilligt bätten. Der Redner führte als Beifplele bie 
Einmwiligung Ludwigs XIV. in bie Demolirung Dünfirhend und einige 
andere Fälle an, bie er aus Verträgen hernahm, melde zwijhen Groß⸗ 
Britannien und Branfreih und zwiſchen Großbritannien und den Ber- 
einigten Staaten zur Bermeibung eines Krieges abgeſchloſſen wurden. 
Gr habe gehofft, Rußland würde bereitwillig und ber Briedenämieder« 
berftelung wegen eine ſolche bezweckende Borfchläge gemadıt haben. 
Selidenn nun der Gt. Bereröburger Hof bie Initiative im biefer Be- 
jiehung abgelehnt, jelen in feinen Augen bie Ausfigten auf einen 
glädiihen Grfglg der Unterbandlungen febr verringert. 

Fürft Bortfchafoff enigegnete, eine Macht erſten Ranges könne 

ſchwerlich ſolche Beſchränkungen, wie bie, auf welche Lord John Ruffel 
angeipielt, annehmen, fle müßte benn eine lange Meihe von Unfällen 
erlitten haben. Das Beifpiel Dünfirhens könne keinesweges jeine An= 
wendung auf bie gegenwärtige Lage Rußlande finten. Was bie von 
Lord John Ruſſel erwähnte Verringerung der Friedendausfihten an« 
lange, fo erlaube er fih, zur Erwägung zu ſtellen, baf Rußland nur 
einen Vunkt von der Diekufflon ausgeichloffen Habe und Bereit jei, 
ale Arten einer Loͤſung, die vorgefhlagen werben mödhten, zu prüfen, 
diejen einen Punkt ausgenommen. 
AMeouin be Lhuhs Äuferte den Wunſch, wo möglich die Bragen wi - 
gen der Würde außer dem Spiele zu laffen. Sobald eine Gtipulation 
durch gegenfeitige Beikimmung genehmigt fei, Mönne Niemand behaup- 
ten, bie Gonveränetät fel beeinträchtigt und folglich ber Ehre Abbruch 
geihehen. Rußland ſelbſt habe, indem es im Verlaufe der Unterhand» 
Tungen in die Beſchränkung gemiffer Rechte — z. ®. auf ben Donau- 
Inſeln — gemilligt, nur vollfommen ehrenvollen Bedingungen feine 
Zuſtimmung geſchenkt. 

Fürſt Goriſchakoff räumt ein, daf die Ehre unverfehrt bleibe, wo 
eine gegenſeitige Zuſimmung Statt finde. Aus dem Grunde habe ed 
NRußland für angemeffen erachtet, ofen ben Gıipulationen dinſichtlich 
ber Donau beizutreten. Die Sache liege aber anders hinſichtlich ber 
Beſchränkung feiner Seemaht im Schwarzen Meere. Au gleicher Zeit 
“wollte der Fürſt nicht ganz und gar bie Erwägung eines jeden den Be» 
fhränfungszunft betreffenden Vorſchlages aueſchließen, fontern fi nur 
bad Recht, demfeiben feinen Beitritt zu verfagen, vorbehalten. 

Der Graf von Weſtenoreland ſprach die Hoffnung aus, daß ber 
"Gruntfaf — * Verſtändigung zuifhen benachbarten Mierftaaten 
von den tufſtſchen Bevollmaͤchtigten nicht audgefchloffen werben würde. 
Gr fegte hinzu, au auf ihn babe bie Aufnahme des Vorſchlages, bie 
Initiative zu ergreifen, von Geite des St. Beteröburger Kabinet# einen 
ſchmerzlichen Ginbrud gemacht. 

Aali Paſcha ſtimmte mit dem franzöſiſchen Minifter be3 Aus wär- 
tigen darin überein, daß in der neuen Phafe, in welche bie Frage durch 
die Erklärung ber ruſſiſchen Bevollmächtigten verſeht fei, es neibmwen» 
dig fein würde, über bie zu machenden Bropofltionen vorher ih zu 
verabreden. Er vermöge nicht einzufehen, mie je ein befinitioes @in« 
verſtaͤndniß erzielt werben fünne, wenn jeder Bevollmaͤchtigte vor bir 
Konferenz einen ohne vorberige Berathung entworfenen Ausgleihunge- 
Plan bringen würde. Gin derartiges Berfahren feine ihm überdies 
ben gegenjeltigen zwiſchen den alltirten Mächten befichenden Verpflicht⸗ 
ungen zu wiberftreiten. Seiner Meinung nach ſei jedoch bie Beſchrän⸗ 
fung der Seemacht Im Schwarzen Meere die einzige Löfung, bie aus» 
führbar und augleich ehrenvoll für alle Parteien jei, 

Baron von Prokeſch behauptete, daß, da die allüirten Mächte ih 
über bie vier linterbandlungdgrundlagen berathen hätten, nicht logiſchet 
fönne, als baf fie auch über die Anwendung berfelben berathen 
möhten. 

Graf Bao! sheilie das von den Bevollmächtigten Frankreichs und 
Großbritanniens darüber an ben Tag gelegte Bedauern, daß bie Anı- 
wort bes St. Vereröburger Kabineis nicht zu einem Ausgangöpunfte 
weiterer Deliberationen dienen inne. Er hätte gemünjcht, der kalſerl. 
zufflige Hof Härte micht allein bie Gefianung, welche zur Folge gehabt, 
daß man ihm bie Initiative angeboten, fontern aud die Chancen ge- 
wärbigt, welde durch die Annahme dieſes Anerbietens fich dem glüd- 
lichen Erfolge der Unterhandlungen eröffnet haben würden. Was das von 
dem franzöfihen Miniſtet der auswärtigen Angelegenheiten vorgeidjla- 
gene Derfahren beireffe, jo ſcheine es ibm mur eine natürliche Folge 
ihrer Stellung und des 58 dahin erfolglich beſchtinenen Weges zu fein. 


Belt davon entfernt, einen gegen irgend Iemanben ſeinblichen Charat- 
” zu Guben, würde es die Unterhandlungen nur beichleunigen unb er» 
leichtern. 

Hierauf entſtand zwiſchen den Bevollmächtigten Rußlanbs auf ber 
einen und denen Defterreihs und Franktelche auf der andern Geite eine 
Disfuiflon über bie Frage, ob bie vorherige Beratbung zwiſchen ben 
vier Allirten vem nach dem Fürſten Gortſchakoff in ten Prälimimar: 
Konferenzen feflgeftellten @rundfage — daß bie Bevollmächtigten, nad» 
dem fle fi über die Ipentität ihrer Anfichten über bie Friebendgrund. 
Tagen vergemwiffert, volfländige Imterprerationsfreigelt binfichtlich der 
er. biefer Grundlagen behalten folten — mwiberfirriten würde 
oder nicht. 

Nachdem Dronin de Lhuhe durch dem Vertrag vom 2. Dezember 
bewleſen, daß bie Alllirten ſich gegenieitig verpflichten, in fein Abkom« 
men mit Rußland ohne eine vorherige gemeinſchaftliche Berathung bin- 
fichtlich desjelben fich eingulaffen, und daß demnach nidıs nathrlide 
jet, als in der Unterhantlung die Alllirten ald eine Geſammtheit auf 
der einen und Rußland auf der andern Seite zu finden, bemerfte Fürſt 
Gortſchakoff, daß ohne die Thatſache der Allianz in Abrede nehmen zu 
wollen, er feine Anficht auf den Unterſchied flüge, welcher zwifchen ei» 
ner Friegführenden Macht und einer Macht beftehe, welche, obgleih mit 
den Kriegführenden aliirt, doch felbt keinen Krieg führe. Er behaup- 
tete, daf, ale der Wertrag vom 2, Dezember, deffen Zweck vier Bet“ 
ſtellung ber Briedendgrundlagen geweſen, abgeſchloſſen worden, ber In- 
terpretation derjelben fein Hindernis in ben Meg gelegt worden ſei, 
fel, eben fo wie ed Derfterreih in dem Balle, daß der Frieden nicht 
wieder hergeſtellt werden follte, frei bleibe zu beurthellen, melde Macht 
dies verhindert haben würde 

Baron von Bomqueneh wollte nicht Täugnen, daß jeder Benoll- 
mächtigte die Freiheit feiner Meinung behalte, während er an ben Be» 
rathungen der Konferenz Theil nehme; 88 ſei aber eine unbeftreitbare 
Konſequenz bed Vertrages vom 2. Dejember, baf die Alllirten ver- 
fugen mäßten, eine Meinungsgemeiniaft in Betreff bes gemeinjamen 
Gegners zu erzielen. 

Herr von Titoff betheuerte, daß Rußland nicht der Gegner Derfter- 
reicht ſei und behauptete, daß das beantragte —— nicht bloß eine 
neue Konferenz ber allgemeinen Konferenz hinzufügen, fondern vom 
prattiſchen Gefichtspuntte aus auch befiagendwertbe Berzögerungen ber« 
beiführen werbe. 

Drouin de Lhuhs erwiberte, bie von ibm beantragte vırbergehenbe 
Berathung jel weder ein neues noch ein unrechtmäßiges Faktum; Branf« 
rel verlange dieſe Zurathezlehung feiner Allilrten als ein Medr; 
was ihn beirefie, fo könne er nur in bem entgegengeiegten Epkeme 
Anlaß zu Verzögerungen erbliden ; endlich fel es, da die Aflirten im 
der Erwartung von Borjlägen von Seiten Ruflantd ihrerfeits keine 
entworfen hätten, nothwendig, daß fle denſelben gemeinſchaftlich und fe 
bald wie möglich ihre Aufmerkſamkeit widmeten. 

Graf Buol ſchloß ah dem Vorſchlage des Hrn. Drouin be hund 
an, fomohl des Prinzips megen, ald auch megen bed praktiſchen Bor» 
theiles, den feine Annahıne zur Bolge haben würde und ber ſchon be 
wiejen fei durch bad Hei ber Diskuifion ber beiden erften Vunkte obne 
Beeinträchtigung der Meinungdfreibeit einer jeden Vartel befolgie 
Berfabren. 

Als Hr. v. Titoff bemerkt hatte, daß die Ergrelfung ber Initiative 
von Geiten ber hohen Piorte im Grunde für die Natur der Sache und 
die Berürfniffe ber Situarion viel paſſender ala jedes andere Werfah- 
ren fein würde, fagte Hr. Drouin be Lhuhs, daß die Adlirten auf viele 
Intttative in der Präliminarberatfung, welche unter ihnen Statt finden 
werde, gern jebe® Gewicht legen würden. 

Die Bevollmächtigten behielten ſich das Recht vor, fpäter Äber ben 
Tag fich zu vereinigen, an welhen fie abermal® zu einer Konferenz 
zufammentreten würden. 





Deutfchland, 

Preußen. — P.C. Berlin, 13. Mai. Belm Ausgang aus 
den Staaten des Bollvereins wurden im Jahre 1854 im Ganzen 
241,759 Str. rofe Baum wolle mit 5 Gar. für den Bentner ver» 
zollt. Davon gingen 69,176 Bir. über bie preußiſchen Grenzen gegen 
52,845 im Jahre 1853 ; 3626 Bir. über bie banerifchen, 169,430 über 
bie ſaͤchſiſchen gegen 124,584 im Borjahr, 10 Str. Äber die hannover- 
fen, 1559 ger, über die württemberglſchen, 760 Str. gegen bie vor» 
jährigen 1650 Bir, über bie babifchen Grenzen. Im Jabte 1858 wur⸗ 
den in ſaͤmmtlichen Mereindftasten 185,452 Ztr. rober Baummolle beim 
Ausgang verzollt. An Blahe, Werg, Hanf und Geede, welde 
Artikel nit mit einem Uusgangsiol belegt find, murben Aberbaupt 
1,269,012 Ztr. antgeführt, gegen 274,056 im Sabre vorher. Davon 
fommen allein aus Preußen 1,235,596 Str. gegen 263,908 im Bor 
jabr, aud Babern 484 Sir., aus Sachſen 2976 Itr. gegen 294 im 
Jabre 1853, aus Hannover 26,847, aus Wlrtiemberg 24, aus Baden 
2834, aus Kurbeffen 15 gegen 414 im Jahre vorber, aus Braunſchweig 
5602, aus Didenburg 234 Zentner, aus dem übrigen Bereintländern 
gar nichts. Die Ausfuhr an Schaafwolle, ſowobl roher wie ge- 
fimmter, belief Ah bei einem Musgangszel von 10 Sur. für ben 
Zentner inegeſaummt auf 119,564 Zentner gegen 81,929 im Sabr 


vorher. Ueber bie reufend gingen bavog.ı87,884 Bır. 
gegen 64,227 * 1:4 höeropie Brenym Bantens‘2656 Zu. 
gegen 9658 im Dorjaßr, die Sachſens 11,085 Zır., über bie Han« 
noverd 4433 Her, über MerBürttemberg6 235 Ztr. gegen 206, über 
die Babens 9847 argen 5344 im Jahr vorher, über bie bed Großber- 
aogtkums Heſſen 8202 Bm, Bon zoher Beide, die zolfrel ausgeführt 
wird, famen beim Musgang über bie preußifchen Grenzen 2522 Bır. 
aegen 1328 im Jahre 1853; über die baderiſchen nichee, während im 
Jahre vorter 9 Dir. an denfelben keflarirt wurden; Über bie ſachſiſchen 
16 Sır., über Die badiſchen 169 gegen 328 im Borjahre, über bie 
braunfchmeigtichen 5 Ztr. An ben Grenzen ber übrigen Bereineflaaten 
wurde feine Ausfuhr vom rober Gelde amgezeigt. Die Gejammt-Aug- 
fuhr im diejem Mrtifel befief fi auf 2709 Ber, gegen 1675 Str, im 
Sahre 1853. 


Grenzen 


lien. 

A Eutin, 11. Mai Der Genar hat im feiner gefrigen Gigung 
ben Mrtitel 1 des Geiepentmurfs über die religiöfen Gorporationen, in 
einer von bem HH. Desambroid und Golegno vorgeſchlagenen amen« 
Dirten Baffung, angenommen. > 

Amerika, 

P.C. Bon ben beutfhen Auswanderern, welche im vorigen 
Zabre nah den Vereinigten Staaten von Mord Amerika gegangen finb, 
mabmen 26,836 ihren Weg nah St. Louis am Milfifippi, ıheild um 
dort und im der Umgegend fidh anzufledeln, theils mm nom ba weiter 
na den Nahbarfaaten Mh zu begeben. Obwohl fih in St. Louis 
uns ben benachbarten Gegenden, laut quverläffigen Mitteilungen von 
dort, für diejenigen, weiche arbeiten können und molen, Arbeit und 
guter Berbienft in Kinszihendem Made finder, find doch viele der Bin» 
Wwanterer in der erlen Zeit ihrer Ueberfleblung in Neth unb Sorgen 
geratben, befonders well fie meifteniheils eben fo wenig die Epradhe 
wie die Sitten und Gebräuche bed Bandes fennen, oft aber auch, weil 
fie aus Bergnügungsfucht e8 vorziehen, lieber in ber Gtabt zu bleiben, 
Rott ind Innere des Staats Miffouri oder nach ben denfelden im Wellen 
begränzenten beiden Xerritorien Kanſas und Nebratfo zu gehen, mo 
fi die fruchtbarften Anfledelungen und ber lohnendſte Berbienft für fie 
laden würden. Wer einige® Kapital mitbringt, kann eb jehr gut ver 


werten, denm der geieglihe Binsfug des Staats Miffouri in jent| 


10 Broj. Gin Handwerker verdient in ber Gtadt 1Y; bis 2 Dollars, 
in der beiten Jahreczelt ſelbſt 3 Dollars ten Tag, nad Verkälinis 
feines Fleides und feiner Geſchidlichtelt, ein gemötnlicer Kagelöbner 
mitunter 1 Dolar. Auf dem Lande if der Lohn allerdingd eiwas ge- 
ringet, aber dagegen auch der Lebendunterhalt fo viel mwohlfeiler, af 
ber Verbienft dort verbälimigmäßig immer noch größer ift als in ber 
Statt. Leider jedoch verfhlimmern A die geſellſchaftlichen und mer 
raltfhen Suflände in jemen Gegenden eben fo wie in allen Tbellen 
der Vereinigten Gtoaten immer mehr, ıheil® durch ben überband neh» 
menden Gpefulationsibwindel, tbeils durch tie vom Jabt zu Jahrmehr 
bervortretenden üblen Folgen bes allgemeinen Wahlrechte, auf welches 
bort das ganze Staatweſen begrünker if, heile endlich durch die uns 
beichränfte religidie Gektirerei, die überall au zu poltiiichhen Zweden 
gemiäbraucdht wird, 


EEE — — — — 


Meuefteb. 

Frankreich. — ** Pariß, 14. Mai. Der „Moniteur” zeigt 
den Empfang von Blüdmunihidreiben ded ſchweizeriſchen Bundesrarhd, 
des Könige von Dänrmark, des Königs von Sachſen und bes Gbur- 
fürften von Seffen fe wie die mänbliden Bealüdwünihungen. det Kai» 
fer& dur ten nenvolitantiden und den mexifanlihen Geſandten an. 
— Dberfi @ogar Mer, deſſen befondere Mole bei der Bereitelung des 
Mttentatd der „Moniteur* jüngft hervorhob, if durch Defrer vom 12, 
Mal zum Kommandeur ter Ghrenlegion ernannt worden. — Der Kaiſet 
empfing gefern bie Ausftelungs · Rommifläre von Schweden, Beigien, 
MWreufen, Bayern, Baben, Württemberg, Kurheffen und Toskana, ſowie 
den Gokn Wrahim Paſcha'e, Muflapta Bey. — Der heutige „Monis 
teur* enthält fermer, bak im Betracht bed Zufammenfluffes von Frem- 
den in Warid die Stadt auflösen wird, die Biber gebrachten Opfer 
ferner zu bringen, Das Brod wird 45 Gentimes foen und ber alte 
Mreis wird mur für die arbeitenden Mlaffen aufrecht erbalten bleiben. 
— Pionori wurbe heute Morgen im inneren Hofe bed Roquetie- Ge⸗ 
fingnifies mit der @uiosine dingerichtet. Cinige Reugterige wohnten 
ber Grefution bei, 

Spanien — ** Man fhreibt aus Mabrib vom 10. Mai: 
Geflern Abend 7 Uhr trafen der Herzog und bie Herzogin von Mon» 
penfler nebſt ihren Kindern und Geſolge in Mranjueı ein. Die Mini« 
fer Gipartero und Ruzuriaga empfingen fle. — Die Gholera ift bis jegt 
fo mentg bedeutend, daß die Behörden nicht einmal ein Bülletin ver 
Öffentlichen. — Die heutigen Gortedverhandlungen waren unbedeutend. 


Großbritannien. — Tandan, 1%. Mai, In der Sberhaus . 
figung von geftern, Montag, Mitternacht beantragte Lord Ellenborough feine 
Pefolutionen, verbammte die ganze biöherige Kriegsführung, namentlich den 
Feldzug in der Krim, Infofern Seſterrelch, feit die Alliierten Yarna verlaſſen 
hätten, denfelben baralsfire; beſſere Kapazitäten thäten Roth. Lord Hard 
wide, Graf Winchilſea und Lord Derbu unterlügten, Lord Panmure und 


Herzog von befämpften tie Motton. Di u Ber 
reitmilligfeit, & ie zu ä en. Die g ergab 181 
Fr a r, 71 ee ».u.f.D.) 
ur 
en: M Im I 
Seſtoerbene in Münden: Sarh Mar ermachergeſellenoftau von 


bier, 41 3.0 — Karol. Ruf, Soöldnerotochter zen Diegeröheim, Ger. Dettingen, 
35 3. a. — Magdalena Arnold, Bureaupienensgattin von hier, 4B I. a. — Mar: 
garetha Margreitter, f. Oberfiensgattin ven Mnstad, 48 I. a. — Bnton Geiger, 
Pfloßterer von hier, 56 3. a. — Anton Hop, b. Küchelbäcket von bier, 46 3.“ 
— Peter Gajancen, Handſchuhmachet von Faufanne in ber Schweiz, 55 I a. — 
Auguft Renz, Galanteriearbeiter you Nörtlingen, 36 3. &. — Ich. Wefer, chem. 
Kaufmann von Mörblingen, 50 3. a. — Lubwig Huber, Drechslergeſelle vun hier, 
20 3.0 — Marl Aſchwath, k. Heflalai von hier, 27 I. a. — Ich. Bart, Dite 
Merti, L Meglimentsquartiermeiftersjohn vom bier, 24 I. 0. — Joh. Mey, Schmib, 
b. Bädermeifter von bier, 60 3.0. — Karolina Stublberger, Bärberstonhter von 
bier, 29 3. a, — Kresgentia Gträhuber, F. Pefifenbukteursgattin von bier, 70 I. a. 
— Margaretha Recenmacher, I, Graveursgattin von bier, 21 3. a 

Musmwärtsgeftorben: Pau Runlg. Stengel, Zirkelihmicbsgattin, 54 
3. a, in Nürnberg. — Hr. Gg. Mid. Lamprecht, Kantor und Schullehrer, 56 3. 
a, in Roth a3. — Hr. Jul. Mafer, Rameralpraftifant, 22 3. a, in Etabtam: 
bei. — Frau Thritlana Fuche, geb. Preitaver, Ehuhmarhersgattin, 43 I. a., in 
Regenehurg. — Hr. rang Jeſchh Beruflan, Schullehret, 58 3. a, im Gerjen. — 
Hr. Ich. Konrad Mayer, Plafierermeifter, 28 I. a, in Nürnberg. — Frau Anna 
Margar. Meuner, Hanbefegerichtöbienerieittiee, 82 I. a, in Nürnberg, — Frau 
Framisfa », Ecart, Yomdrihterswittwe, 82 9. a, in Bamberg, — Sr. Mid. 
Rafıld, 32 3. a, in Bamberg. — Wilhelm Attenleſer, penf. Leibgarber-darticier, 
48 3. a., in Trefiderg. — Frau Liſette Maria Mefine Dietſch, geb. Benz, Juſthz⸗ 
amtmanndseltiwe, 86 3. a. — Hr. Johann Michael Heinrich Trinfler, I Pfarter, 
69 3. a., in Unterſteinach bei Kulmbach. — Wrau Glifabeib Hagen, Gaſtwirths ⸗ 
gaftin, in Möhrenborf. — Sr. Baptiü Zirkel, Pfarrer, 73 3. a, iv Marftbibart. 
— Hr. Ferdinand Heuber, q. l. Landgerichteaſſeſer, 76 I. a, in Schwabach. — 
Hr. Louis Karl Fricdtich Hanf, Hantlungsfommis, 20 J. a, in Schwabach. — 
5r. Ich. Wilg. Heinz. Seifert, 1, Pfarrer, in Thieräheim. 


Börfen: und KHandelönachrichten. 








Fruht:Mittel-Preife. 

Kite Datum. Kern. Balgen, Korn. Gerfle. Hader. Linfen. 

” Men. I. tt. ee Ce AM MM 

Rümberg 1. Ri — — 45 2 14 — TAI — — 
Kur An ui 1840 1312 7 88 —— 
Une 4. 1 24 29 MT HI TB — — 
Bambır . . . iR „ — - 24 48 210 U BU — — 
Baygmid - . . 1. . — — us 10 12 512 8 — —— 
Mndan . 2: + 1, BU 30 14 2 AS 1 BU — — 
Püntn : I. — BI BAU UHSBBT —— 
Mörklingen „... - 124, „ 249 2451 219 31 66 — — 
Regensbung . 12. —— 323 N RI TU —— 
Beiendug . . 1... — —- 312 1 7 22 $ 4 18 — 
Aug : - 1. ,», BET 22 9 UN ı 2 — — 
Bh - +.» 1. zn — — 2547 1731 1321187 — — 
Lane -. . 11. „ — — 271 2264 dh 945 
Ein: . 0. — — BEE ZB DI HE BI —— 
Aldaßentug . » 9 u. —⸗— 26 —ñ 2- HN — — _— 
Dinfelsbayt %. .„. 313 2313 27 a0 653 — — 
Melltichſt adt En — — 420 2159 1143 792 — — 
Neeburı a. d.D.. 9. ——. 233 20 2052 12 44 628 — — 
Schweinfurt 9... — — 24 5660 2111 13908 31 -—— 
Bilshofen . — — 21535 21 dd 14 10 738 954 
Bafau . 9. — — 26 Ds — — 71. — 
Matibret -. »- » DT. 5 24 34 13 — — — 315 703 — — 
Memalt (DB) 7. m — — 24 31 1821 1348 6 409 — — 
Nothenbutg a... 5. 2424 244 199 5 HI 7? — — — 
Straubiag . 5. — Mb 7 2121 18 48 TA Bi 
Biydurg ». »- » . —— 26 — 154 BB BI — — 
Zwebrädenp.3.. 1. „ — — 56 71 BB AB — — 
Mainz, p. 100 KL 11. Rai — — 16 36 1330 840 555 p. Malt. 
"Frankfurt «.M,, 15. Mat. Deſtertt ich. 5prog, Metall. 62; 4Yapınz. 
53°/,. Banfaktien 920 ; KotteriesAnlehens:Eoofe ven 1Bb4 178”, ; Bprez, loms 
bardiſch⸗· venetianiſche Maleihe — ; ſpaniſche Differes 185 LTudwigehafen ⸗ Det · 
dacher 8:9... 128'/, ; bauerifche 4Y,Aproy. Obligationen 94. Behfellurs: 


Daris 83", ; Bonbon 117", ; Win 93, 

Berlin, 14. Mal.  Preuf. Staateſchulbſcheine 84’ B., 83”, @,, Köln 
Binden —— P. k 

"paris, 14. Mal, Iptoj. 88.10 (baar), 68.10 (auf Zelt), 44ptoj. 
94.20 (daar), —— (auf Zeit), Bantaftien 3000 (Baar), Grebit mahliier 775,— 
(Baar), —.— {auf Zeit), Piem. Anl, Sproz. 86.50 ©, Epan. Ip. 3614 ©, 
innere Schuld 31’, — ©, N. Eoavert. ——®,, Ball. —, Röm. Mil. 84 @, 
Ruf. 4ptej. —— ©. — Eifenbahn«Altien: Drleams 1143.75 (baar), 
1145.— (auf Zelt); Rouen 1010.—(baar), 1011.25 (auf Zeit); Morkbahn 875.— 
(baar), 875.— (auf Zeit); Varisa:Straſburg 833.75 (bear), 835,— (auf Zeit); 
Lvon 1120.— (baar), 1120,— (auf Zeit); Grand Gentral 545.— (baar), 545.— 
(asf Zeit); Deftere. Bahn 606. — (bear), 605.— (auf Bet.) 

*Wien, 15. Dat. pro. BA; Aline. 78°4,; BotteriesMalchendskoofe 
von 1839: — ; von 1854: 100°4,; Bantattien 985; Eombard.esenet. boten. 
Anleite —; Norbbahmattien 1850. Wechfellurfer Mugsburg uso 128'/ B; 
Bonsen 3. Mr 12.30 B. Beldfurs: änbufaten 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2855.(2) Edittalladung. 


Das Debitwefen, nunmehr Bant bes vor ⸗ 
meligen Rentennermalters Frang Burzs 
fmitt gu Sachſendorf betr, 


Nachdem das durchzeführte präperatorifhe Merfahr 
zen ergeben hat, daß bie llautditten Ferkerumgen ber 
vorhandenen, aus einer Kautlen zu 1000 fl. befichem: 
den Atttobeſtand bei Weisen überfieigen, fo wird Hies- 
anit über ditſe verbandene Mafe der Konkurs erdfinet, 
und wegen deren @eringfügigkeit ein eimpiger Edlttetag 
gar Mameltung und gehörigen Radwelfung der Border: 
ungen, fewie zur ſchlüſſigen Derbantiumg auf 

Donnerftag den 2. Auguft 1. Ze, 
Vprmittagd 10 ihr, 
Pezlelt, wegu an fämmtlide Gläubiger das Eribars ums 
ter dem Rechtanachthellt des Ausfhluffes ihrer Morbere 
ungen von gegenflänkiger Maffa Piemit Labuzg ergeht. 

Inaleih ſed verfügt werben, ten Konkurs burd 
einen Vetgleich gu beenten, und mirb daher ben fd 
migt hierüber erlläremten Mäubigern das Prijupig ger 
fegt, daß jie dem Deſchlaffe ter übrigen Gläubiger als 
deltretent trachtet werten, 

Oiteen wird ber Gemeluſchulbaer Ftanz Wurz 
Thmttt, deſſen Aufenthalt zur Belt undetannt if, 
nad Orrtäieortnung Kap. V. $. 3 mit der Muflage 
in Kenntniß gefept, bis zum oder am Errmine entweber 
in Pırfon oder durch elmen gehörig bevoflmädtigten 
Veriteter zu ttſcheinen, mibrigenfons ale Fünftigen Gr: 
laſſe am ihn Teriglig am die Amtstafel angeheftet und 
für rite tmfimstrt erachtet werten, 

Helielt. den 9, Mol 1858. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der tönint. Laubrichter: 
Aubn. 


GR. 4806. u. Hereth. 


Fe EEE EN BE 
2884.12) Bekanntmachung. 

Auf Undringe: eines Supethefengläubigers werben 
nagbenannte Realitäten ber Bauerschelente Johann und 
Ratbarina Münch zu Fenlersdorf, nämlich: 

1) eine Eölbe, deſtehend aus Wehnthaus, Stallung, 
Badofen, Hofraum, Wenäs: und Sratgarten, 
dann Gartenacker, Hofgäßlein, und einem gamyem 
Rupantbeil an den cc unverfheilten Bemeinder 
grünten prev, Gt. Kat, Nr. 24n, tar. auf 330, 

2) 1 Tgw. 89 Day. der, die obere Heh, prev, 
St.Kat. Mr, 24n, tarlıt auf 100 fl, 

3) 4 Tgm. 24 Dep. Meer die untere HEh, pres, 
Kat Mr. 241 und 24m, karirt auf 200 Ä., 

m öffentlichen Werlanfe unterfellt, und hlezu Kerr 
mis auf 
Samftag den B. Juni [. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 

ins Orte Beulersporf bezielt onen sablungsfähige Kaufe: 
Tiehhabır mit dem Bemerten Kenntnis erhalten, daß die 
Belafung diefer Objekte am Termine felbt betanni ge 
geben wird, und ber Sinfihlag ner bei erreiäter oder 
überbotener Tare erfolgt. 

Hellfelb den 4, Mal 1855, 


Königliches Landgericht Hollfeln, 
Aubn, t. Lantrigter. 


ER. 4428, e. Gereth. 


2807. Steckbrief. 

In verßofiener Nacht find die hlenach ſignaliſtrten 
trei Unserfohungsarfangenen aus hiefiger Brehufefte 
ausgebrochen unb ent[prungen, 

Diefelben trugen bei Ihrem Cufwelchen die Arre⸗ 
ftantentleivung, vürften biefe aber newedhielt haben, ta 
einer som Ihuem in der Erltifhen Rach neh am feinen 
früheren Dienfort mad Raltenhastah kam, und feine 
dertſelbſt anfbewahrten Klrivungsftüde,, bie zur Belt 
wigt näber befärichen werben Tonnten, abhelie, 

Ale Derihis, Beligeir und Militärbehörben wers 
den aufgefordert, auf tie Flächtigen fehle unigfe 
um umfistigfte Spähe ampuorbnem, und fie auf 
Vetreten wohlvermahtt In tas Unterfugungsgrfängntg 
bieher zurüflicherm zu laſſen. 

Signalement, 
1) Iebonn Helge, 33 Jahre alt, Tekiaer Schub: 
maßerzefele Don Wechtenkiel, Ger. Miltenberg, 
it 5° 5° groß, ven unterfeptem Körperbau, bat 


bramme Haare und Mugenbrauen, blane Mugen, 
Sehe Gtirme, onalıd Kinn, laͤnglichtes Geſicht und 
blaffe Geſichtsfarbe. Helge fält beim erſten 
Andlid durch feine free und tropige Miene auf. 

2) Fran Ghreiner, Iebiger Dienſtatcht von 
Grub, Ber. Köpting, iR 21 Jahre alt, 5' 8 
groß, bat unterfepten Körperbau, bunlelblonbe 
Haare, lichte Augenbraucn, blaue Mugen, [male 
Erxirne, Starke, dide Mafe, Meinen Mund, onalet 
Kinn, längliht runte Gefihtsferm, gefunde Ber 
Fhtefarbe und wenig lichten Bart. 


3) Sebaſtlan HirtIreiter, Ickiger Maurergefelle 
von Nrmötting, it 25 Yahre alt, 5’ 11” groß, 
von fhlanfem Körperbau, hat ſchwarzbraume 
Haare, Uchte Augtabtauen, ldtbraune Mugen, ® 
bobe, ſchmale Gtirme, propertionizten Mund unb 
Naſe, erales Ann, ten Bart und blaffe Bes 
Echtsferbe. 

Burghaufen den 14. Mal 1855, 


Königliches Land» und Unterfuchungsgericht 


Burghanfen, 
Der Tönlgl, Lanteläter: 
EN. 3150. Wiefend. 
285. Bekanntmachung. 


In einer babler im Jahre 1852 begonnenen unb 
nunmehr beenkigten Unterjuhung wegen mehreree Dieb- 
Höhle und gewerbsmäfiner Begunftigung berfelben Tam 
eine alcht unbereutente Menge ver ſchledenfarbiger felker 
ner, wollener, Atlac uns Madtas · Tucher, verſchleden ⸗ 
farbige Stldenſtoifft und Perſe, Shmals, Tüchtt und 
Zudrefie, Atlssgildfieffe u. Brilantintägeln, verfäieen« 
artige welt gang neue Manns und Rrawenfleitungsftüde 
ferner mehrere Aderne Haleteiten, 10 filderne Anäpfe 
mir bifhöfigen Mappen, eine Anzahl alter Münzen ır. 
am Gerichtehauden, deren weditlihen Erwerb tie Geſſher 
niät nadmrifen konnten. 

Gas ergcht temma an alle Diejenigen, welcht recht⸗ 
liche Anfprüde an vie @egenflände maden zu können 
glauben, vie Mufforterung, viefelben 

innen 30 Tagen a dato 
blererie nahjumwelfen, als außerdem tie Gegenflänke 
als hersenlojes Dat erflärt, und zu Bunften bes tgl. 
Fletas welter damit werfahren werten wärbe, 

Da bie Menge Mefer Gegenſiände eime tetaillirte 
Aufzeiänung und Seſchreldung unmöglih macht, fe 
können biefelden binnen ter fürgefepten Beit Blererts 
zur Einfigt erbeten werben. 

Bitshofen den 7, Mai 1635. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der fünigl. Banbrläter : 
Fruth. 


ꝛess. Ediktalladung. 


Steiner gegen Lipp pet. pat, et alim, 


Der f. Arvefat Bilfinger von Abensberg als 
Ürmenanmalt der Taplähmersiohter Thertſta Stebs 
ner von Maladurg and ber Kintekuraiel hat gegen 
den Rranwirthefehn Mattbios Lipp ven Shlerling 
wegen Rintbetifoften, Vaterſchaft une Kintenahrung 
f. 4a. biererte Klage gefcht, 

Zum Sühnererfuh, ewenturl zur Werhanklung ber 
Sacht Im grwöhntigen Werfahren ficht bemmad auf 

Montag den 18. Zuni L 36, 

Vormittags D Uhr, 
Hierorts Tremin an, aud wird daher dıffagter Math. 
Lipp, keffen Aufenthaltsort nicht ausselorfät merken, 
and welcher das Klagekuphkat inzwifhen biererts eins 
fehen‘ ader in Gmpfang nehmen kann, Hiemit auf tie 
fem Wege bei Mermeitung ker Kofcujahlang hlezu 
sorgelaten. 

Zugleih iſt er beaufirast, bie zum oder im Ter ⸗ 
mine um fo fierer einen Infinwations - Manbatar am 
Gleigen Gerlgteſſhe zu beftelen, als ſenſt alle Fünftis 
gen Erlaſſe an ihm im biefer Sache Iebialih an tas 
Berigtstrett angefhlagen und für rite Infinuiet crachtet 
werben würten. 

Malcrsserf ten 12. April 1855. 


Königl. Landgericht Mallersdorf. 
G.R.7149/1. Belger, Igl, Lantrigter, 


C. N. 7599, 


Druck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


2846. Welanntmachung. 


Raspar Winter von Badenhauſen, melder feit 
bem 13. Febrmar 1803 Tandesabwefenb If, aber Kulm 
Lelbeserden werben aufpeferbert, ſich 

Binnen 6 Monaten 
von bente an dahler zu melten, mwibrigenfalls das ie 
1200 fi. deſtcheude Dermögen desfelben an feine ie 
tannten nädften Onserwanbten ohne Kaution ausge 
händigt, Kaspar Winter aber für. verfhollen m 
Märt werden wich. 
Babenhanfen tem 7. Mal 1855. 


Königliche Landgericht Babenhaufen. 
Der Mönlgl. Banpriäter: 
Bacher. 


202.  Winwefenöverfauf. 


Haller gegen @ietinger wegen 
Forkerung. 


Auf Anbringen eines Sypoibelengläublgers wire das 
Unmelen der Madreas und M, Anna Bietingen 
gen Eduhmadgers » Ehtltult von Oberfinningen, ber 
ſehend In: 

1) Mr. 5, 3 Des. Wohnhaus, Heftaum unb 

Nebengebäude, 
2) 10 Dez. arten, 
3) BLMr. 729,782, 1155, 123, zufanmen 2,40 
Zagw. Meder, 
jufammen tarirt auf 1441 fi. 
nad $. BB— 101 der Vrogehnonele vom Jahre 1837 
vorbehaitiih det Beflimmung im 6. 64 tes Hypotb. 
Defepes om 
Dienftag den 10. Juli I. 36., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Pirthshaufe zu Oberfieningen öfentlih werlfanft, 
wozu Käufer andurch geladen find. 
Höhfän den 6, Mat 1855. 


Königliches Landgeriht Höchftädt. 


(1.8) Waſſer, förigt. Lanbriäter. 
ER. 4328/1, 8. Bayer. 


281. Bekanntmachung. 


Engelhartt am Shmipt gegen 
3. Messer, Rorberang, jest Eubhafta- 
tion betteffent, 

Bom umterfertigten Gerichte werten He ben Raufs 
mann Johann und Anna Marla Meserfhen Ele 
leuten babter-erhörigen Beniitäten, namlid : 

») tat einflädige Wohnhaus Fr. 139 Lit, B. in 
der Pfahlgeſſe dahitt mit realer Handelegerech⸗ 
tigfeit, auf 5900 A. aefänt, 

b) ras eeifädige Wohnhaus De. 140 um 142 
daſelbſt, ebenfalls mir realer Hantelögerrägtigteit, 
auf 5400 fl. geweriket, 

c) 24 Dez. Ader an ver Neubutztt Straßt, Pi.» 
Mr. 1403, geſchaͤzt auf 100 ML, 

d) 20 Dez. Bder am Frauenberz, BI«Mr. 1507 ar 
arlhäpt auf 30 f., 

e) 16 Dej. Acker an ver Aller, PlıMr 15074, 
srihägt auf 30 fi, 

1) 26 Der. Ader am Äranenderg, Pi.-Mr. 1654, 
seigägt anf 50 M., 

im Bege der Hilfssollterdung am 
Montag den 23. Tuli I. 3e., 
Dormittage B- 12 br, 

im Geriqhtelotale äfenılig am tie Melfibietenden ver 
Relgere, und hlezu Raufsllebhaber mit dem Bemetrlen 
eingeladen, daß ter Zuſchlag mach $. 64 tes Dppeib.r 
Defepes vem 1. Juni 1822 und ben 65.98—P8 tes 
Vrozefgefepes vom 17, Monemter 1837 erfelst, tie 
melteren Berkaufübekingungen im B termine 
ſeldſt delannt gemadt werben, bie nähere Beihrelbung 
der eimjelnen Menlitäten forte teren Belaflung bis der 
bin aus dem biererts zur Einſicht eſſen liegenden 
Strmerlatafterausgug und Ehäpungsprotofell erfchn 
werben kann, umb bem Gberidie unbelannte Perfenen 
und folge, gegen kerem Zohlungsfählgkeit Zweifel ob» 
walten, fh über Mefeibe fefert anszumeilen Gaben. 

@iaflätt ten 8. Mal 1855. 


Königlices Landgericht Eichſtatt. 
GR. 7476, Mar, t. Lantrigter. 
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— + München, 16. Mai. Sicherm Bernehmen nad 
wird bie Errichtung eigener Tarämter bei jenen Rırid» und Gıabtge- 
richten, die ſolche biöher noch nicht harten, dann bei ſaͤmmillchen Band 
gerichten im bieffeitigen Bahern beabſichtiget, und bürfte bie dedfals zu 
erloffenre Verordnung ſchon demnähft der allerboͤchſten Genehmigung 
unterbreitet werden Da bieje Tarämter bie finanziellen Geſchäfte ber 
Kreit» und Stadt⸗, dann Bandgerichte ſelbſtſtaäändig zu beiorgen Baben, 
and fohin bie für die Juſtippflege und bie Mominifiration beſtellten 
Beamten nit mehr ihrem eigentlichen Wirfungdfreife durch bie finan« 
zießen Eparten entjogen ‘werden, jo wird dutch biefe Otgantſation sine 
weſentliche Berbefferung In ber Geihäftsführung, inabeſondere bei den 
k. Landgerichten erzielt werben, mas gewiß im ganzen Ponte auf das 
Breudige begrüßt werben wird, 

“ München, 16. Mai. Auch der Lanbrarh vom Oberbapern bat 
nunmehr feine Gigungen geiloffen. Der fgl. MReglerungs- Bräfizent 
von Oberbayern, Gr: Brhr. vo. Zus Mhein, bantte in ter legen Giyung 
den Mitgliedern des Landrathes für bie aufspfernde und eifrige Tätige 
keit, mit ber fle ihre vorliegende bedeutende Aufgabe gelösı, unb beb 
namentlih räbmenp Gervor, bag ber Landrath fi Acid von einer ipfle» 
matifchen und prinzipielen Oppoflion ſern gehalien, und eingesent 
feines W@ibes, fern von allen NRebenabſichten, Areng nur bad algemeine 
Beſte des Kreljes im Auge behalten habe. Zum Schlufſe wurde von 
der Berjammlung eim dreifaches herzliches Ledehoch auf Ge. Mal. ben 
König ausgebradt. 


KRugsburg, 15. Mal. Mit dem heutigen har der hochwürdigt 
Dr. Pfarter Warjer von Halthaujen die Sammlung für den Bau ber 
kortigen Kirche dahier geihiefien. Das Ergebnis war — wie wir aus 
fierder Quelle vernehmen — ein ſehr beirierigentes, und Üüberfleigt 
meit bie Gumme von 400 fl. — mas in Bürdigung ber gegenwärtigen 
Beltverbätnie und bei ber fo mannigfahen Inanfpruhnahme bes 
Miüpıbärigkeirfinnes der biefigen Ginmohnerihaft, gewiß als ein reben« 
des Zeugnlß echt Krifliher Befinnung. die vollſte Würdigung und An- 
erfennung verdient. Der Donf, den der unermürliche, treue Geeljorger 
in ven bieflgen Blättern baflr abſtattet, if aber au ein tiefempfun« 
bener, herzliger! — Selt mehreren Tagen ſchon gehen in der Früh- 
Hunde große Iransporte von Buruspterden, [hönfter und ebelfter Mare, 
an umjerer Stadt vorüber, bie im Mecklenburglſchen angelauft über 
Innsbrud nah Mailand gebracht werden und einem befannien italieni- 
ſchen Pferdehaͤndler gehören. Sie ſollen jden am Playe mit enormen 
Summen bezahlt werden, 

Augsburg, 15. Mai. Dom Vräfldenten ber Vereinigten Staaten 
von Norvamerıfa if dem hiefigen Koniul, Hen Banquier Karl Obst 
maoier, ein prachtroll gebundenes Eremplar einer jüngft erigienen Ge- 
ſchichte der norbamerifaniihen Breiftaaten zur Meberreihung an Se 
Majedät unjeren König Marimilian zugeſandt werten. Hr. Konful 
Obermaher bar ld geflern dieſes ehreavollen Auftrages zu entlerigen 
die Ehre gehabt und ift von Er. Majefär aufs Hulteolie empfangen 
worden. (Uugsb. Anzeigbt.) 

A Rindau, 15, Mal. Bei der Gröffnungsieier der Ciſenbahn 
von Momantbern nah Winterthur maren von Geite ber f, bayeriichen 
Berkehrsanfkalien bie 5.6. Bahr. v. Brüd, Generaltireltor der f. bayer, 
Verfehrt«Unfalten, bie Oberpofirärke v. Nobiling und Grier, der f. 
Dberpofmeifter ©. Laubdd von Augsburg und Berriebt-Infpeftor v. 
Scelerer aus Hugsburg anmeiend, Der hieflge Hanzeidfland war durch 
feine Borflände, die Dampficifffahrtt-Beieliafe gleichfalls durch Ihre 
Borſtände vertreten. Die Bähe von Züri trafen am Bahnbofe zu 
Winterhur um halb 9 Uhr ein, worauf der erfle Bug nad Romand- 
born fi in Bewegung fegte und die Bäfe an ben Sıationen Brauen- 
feld und Weinfelden aufnahm. Mac eingenommenen Erfriſchungen und 
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Beſichtigung des Bahnhoſes baſelbſt, fand die Cröffnungtfahrt von Ro⸗ 
mandhorn um 12 Uhr Mittags ftatt, wobel beiden bedeutendſten Bau« 
merken ber Bahnlinie, Auch ⸗ Ihur- und Murgbrücke, 10 Minuten gebale 
ten mwurbe. Die Ankunft in MBinterrbur geihab nm 3°/, Uhr Na 
inittagd, worauf bad Mittagdeffen baieltft um 4 Uhr flattfand, Die 
Rüdjahrt von Winterthur nah Romanshorn geſchah ned 6 Uhr Abende, 
Zur Erhöheng ter Beflihlelt waren für Brauenfeld uns Momandborn 
3 Schöpfünder- Kanonen alt nörbiger Arilllerie reguirirt; die Blech⸗ 
muflt von Frauenfelb ſchloß fh dem Auge an und erbeiterte durch ihr 
Spiel die Bähe. Freundliches Werter begänfligte bie Feler nicht, deun 
vom frühen Morgen bis In bie Nachmittagsunden regnete ed, was 
eine frele Entfaltung der Feſtlichktelt binderte. Bel dem zu Winterthur 
im Gafbofe „zum wilden Mann” abgebaltenen Mittagämahle wechſel⸗ 
ten Toaſte ob, und ergriff Namend der eingeladenen deutſchen @äfte 
Gr. Generoltirefior Bıbr. v. Brück das Wort, mobei terfelbe für 
Einladung und Empfang felnen Dank ausfprab. — Beflern langte auf 
Billa „Beuchtenberg“ in der Nähe unierer Grabt die Bräfln Thrsholinbe 
von Württemberg, geborne Vrinzeſſin von Leuchtenberg, von Friedrichs⸗ 
bafen konmenb, an. 

DO Rürnberg, 14. Mol. Um bie erledigte Stellt eines DOrbina« 
rius am biefigen Kranfenhaufe haben fib bis jegt Äber 16 prattiſche 
Merzte gemeider. Dos Ginfommen beträgt wobl nur 400 fl, aber es 
iſt dieſe Stelle nicht ohne Einfluß auf De Ärzıliche Broris in ber Stadt 
felbſt. Unſer neues ffärtiſches Krankenhaus, vollendet im Jahre 1845, 
iſt ein ftattliches Gebäube und entſpricht durch Lage und zmedmäflge 
Sinribtungen allen Anforberungen, welche die Sumanltät an ſolche An« 
Ralten flelle, aber ber Mangel eined Direftorlums macht ſich in vielen 
Berbälnifien geltend. Es wäre gerade jegt wohl ber Belipunft, Mefem 
in einzelnen Bälen grell berworiretenden Uebelffande abzubelfen. — Ian 
vergangenen Monat wurden von ber Polizei 100 Individuen wegen 
Schulverſãumniß gefiraft, 69 wegen unangezeigter Beherberqung, arbeitd« 
loſen und unerlaubten Mufenthattet, 60 wegen berufloien Umhertziebend, 
19 wegen Bolizeiluntübertrerung, 10 wegen Diebflahl, 9 megen Wirer« 
feglichfeit und Beleidigung ter Polizeimade, 9 wegen unterlafiener Ber« 
längerung der Aufenihaltälarten, 5 wegen Täuſchung ber Obrigkeit, 4 
megen lebertretung ber Bäderorbnung, 3 wegen Gcheindienfl, 2 megeh 
Ungeboriomd gegen die Eliern, 2 wegen Zinewuchers, I megen Blau- 
montogmaden ꝛc. Im Ganjen wurden geftraft 637 Intivitumm, 89 in 
ihre Heimar abgeliefert und 24 in bie biefige Armenbeidäftigungsan- 
falı aufgenommen ; 770 Bifitationen in Bezug auf Biktualien vorge» 
nommen; von 235 zum Vermitilungsamt angemeldeten KRlagen find 
127 verglien, 108 aber an bad kompetente Bericht überwiejen worden. 

Biürkheim. Ungea Vtet der falten Nädte in biefem Monat Aebt 
doch das Gewächs am Webirge in günfligem Flot. Günſtig war «6 
für ben Debflod, daß er noch Feine Rarlen Triebe Hatte, fo daß der 
Winzer bei fonfligen guten Vorzeichen auf einen lobnenden Herbſt hoffen 
barf. Den 15. de. wird mit gut beiegter Gurmuflf unfer Bad eröffnet. 
8 haben fi jhon mehrere namhafıe Gurgäfle ommelden lafen und 
man flebt einer guten Gaifon entgegen. (MBiälr. Hin.) 

berg. — W.C. Stuttgart, 12. Mai. Die Kımmer 
der Grantesterren bar heute bad Geſeh über den Wahlmodus bei gemein« 
ſchaftlichen Wahlen beiber Kammern beider Enbabflimmung einkimmig an«- 
genommen. Ebenſo das Wirthichafisfonzeffionsgeieg, nachdem bie habe 
Kammer dem einzigen noch abweichenden Beſchluffe der andern Kammer jur 
geflimmthbatte, Bei Verſtaͤrkung ber Binanzfommifflon um 83 Mitglieder wer⸗ 
den gewählt Generalmajor v. Baur, Graf Püdler und Frhr, v. Linden. In 
der Kammer der Abgebrdneten wurden heute in rascher Aufeinamberfolge 
folgende Ausgabenrubrifen bed Hauptfinamzetars für 1855/58 erlerigt 
und folgendes verwilige: 1) Eisilifte für 3 Jahre je 871,120 fi; 2) 
Apanagen und Witihum je 225,568 fl. 3 fr, Donativgelder je 21,875, 
und Unterhaltung der Apansgefhlöffer für 3 Fahre zufammen 25,970 fl. 


27 tr. 3) Renten fährlih 62,620 f. 40 Er., während weitere 35,014 fl. 
für den Militärerar vorbehalien wurden. 4) Bntiyärigungen je 50,627 fl. 
32 kr. 5) Lanpflänpiidhe Saſtentatlondtaſſe für 3 Yabre zufaumen 
273,245 fl. 54 fr, Bierauf wurde mir Berathung bed Wıatd des Der 
dartementd des Junern begonnen und 3000 fl. für Oberamtö-Tbierärte 
geripen. 

W.C. Stuttgart, 14. Mat, In der Kammer der Abgeordneten 
wurde heute mit ber Berarhung bed Gtars ded Departementd bed In 
nern fortgefahren und für basfelbe vermiligt: Miniklerium und solle 
gien Befolsungen für 1555/56 145,569 fl. 7 fr., für 1856/58 je 
137,769 fl. 28 fr., Kunzleitoften je 10,000 fl., Landäͤmtet Bejolsungen 
je 159,190 A, Kunzleierlorderniffe je 43,395 fl., Reiſe- und Umzuge- 
toten je3000R., für polizellihe Zwede überhaupt je 21,000 fl, Land» 
jägerforps 1855/56 201,673 A. 49 fr., 1856/58 je 201,266 fl. 19 fr., 
Gefangenentrandporifoften je 45,000 fl., Beihäftigungsanftalten 1855/56 
9968 fl. 25 fr., 1856/57 9891 fl. 10 fr. und 1857/58 9900 fl 10 kr., 
Heilanalt Winnenthal je 10,053 fl. 41 fr, Pileganflalt Imiefalten 
1855,56 13,328 fl, für 1856/58 je 13,110 AM. 31 fr, Beitrag om die 
Irrenankalt von Dr. Landerer in Böggingen für 3 Jahre 15,000 fl., 
Epidemie und Gpigootiefoften je 10,000 fl, für die Gebammenſchule in 
Stuttgart je 2900 fl., für orthopäbiihe Zmede je 1200 fl, für bie 
Landwirthſchaft je 15,000 fl., für das Bantesgeflür je 36,600 fl, Prä- 
mien für Privatzuchtpſerde je 1640 fl Der Beitrag zur Hagelverfic- 
erungsgeielihait von je 15,000 fl. wird fallen gelaffen.  Bür Gewerbe 
und Handel je 40,000 fl. Der von ber Kommiffion beantragte Abzug 
von je 5000 fl, wird nicht genehmigt, ſondern bie ganze Regierungs- 
erigenz verwilligt. Als Nenderung im Behand ber Gtaattftrafen wurden 12 
verihiedene Straßen im Sanzen 55'/, Stunden von den Grastöfraßen 
audgefhieben und auf bie Gemeinden übertragen. In Betreff der 20 
Stunden beiragenden Ulm-Briebrihöhafener Strafe beſchließt vie Kam 
mer 1) bie Regierung um nochmallge Erwägung ber Ueberwelſung bier 
fer Strafe an die Gemeinden zu bitten und 2) fürden Fol einer Nend« 
erung bie Geneigiheit zu entſprechender Grhöhung ber rigen; zu er» 
Eären. Hinfigelih der 11 übrigen Straßen wurde zur Tagedordnung 
übergegangen. 

Zugemburg. — Turemburg, 8. Mei. In verſchlebenen Staͤd⸗ 
ten an der franzöflichen Grenze find MWerbebureaur zur Ginjhreibung 
ber Freiwilligen für die engliſche Brembenlegion errichtet worden (Longwh, 
Sierd und Thlonvile). Cs If und verfihert worten, daß die Caga- 
gementöfontrafte unglaublie Borıheile enihielten. _ (Krieriche Zig.) 

Solftein. — Kiel, 10. Mal. Dem „Buldog”, ber vorarftern 
bier eınlief, und gehen Mittag wiederum fortging, iR heute, 8 Uhr 
Morgens, dad Linienfhif „Orion“, Bweiteder von 91 Kanonen ge- 
folgt. Dieſes Schraubenjhiff von jehr Aatıligem Bau marf unterhalb 
Bellevue, neben der preußifchen dert liegenten Bregaste, die eine Lad⸗ 
ung Kohlen führt, ihre Anter aus, umb der Verkeht mit ber Befogung 
bat für die Verkäufer bereits begonnen. Man erzäblt, ed folen in ben 
nächiten Tagen mehrere Schiffe nachſolgen, namentlich einige Linien- 
ſchiffe. Auch meint man ſpäteſtens am nächſten Sonntag die franzöfl- 
ſche Abtbellung der Offerflotte erwarten zu dürfen. (Aüg. 3) 

Kiel, 14. Mil. Das franzöflihe Offergeihwader unter Admiral 
Penaud if geftern Aben» bei Sonnenuntergang auf unferer Rbede ein 
getroffen und hat Belevue gegenüber Anker geworfen. Es beſteht aus 
den Ghraubenlinienihiffen „Toursile* (Blaggenihif des Nrmirals), 
„Duquesne* und „Außerlig“ und der Dampfforvetie „H’Afas“. Aus 
Kopenhagen if bierber telegrapbirt werten, baf dort geflern die 
engl. Dampflorverte „Gonflict* füplid vorbelpaſſirt if. (T. D. d. Dresp. 3.) 

Preußen. -- Danzig, 11. Mai. Gefern Abend halb 11 Ubr 
tom von dem diesjährigen Dftjee-@eihwaber der Engländer bei Hard» 

: fund zum erfien Male bie Damffregatte „Driver“ mir 160 Mann und 
6 Kınonen auf unfere Rhede, um Depeihen und Driefſchaften ber 
Kriegaichiffe abzugeben, bie wiederum mie im vorigen Sommer von bier 
ver Telegraph oder per Elſenbahn weiter nad Cugland befördert wer 


ben. (D. ©.) 
Stalien. 


Meapel, 2. Moi, Das große Tagslutereſſe in Neapel ift — ein 
neuer Ausbruch des Befund, Wir hatten ihn feit lange erwartet und 
und darnach geiehnt ; denn bie Brunnen in Refina waren ausgeblleben. 
Mehr ald einmal ſeit 1850 bat ber Berg gebonnert und geraucht, und 
zu Anfang dee Jahres Aürzte ein Theil des Kraters ein. Diele Brembe 
hatten daher Ihre Mbreife von Gier verzögert, in ber Hoffnung das 
außerorbentlihe Schauſpiel zu ſehen, und find nun eben abgereidt, mo 
der Berg, wie „in dispello,* ihnen zum Gpott jeine Borfielung gibt. 
Der Hauptführer, genammı Gozzalino, berichtete am 1. Mai: er fei eben 
auf dem Berg gemefen und habe ein Rollen wie von taufenb Kamonen- 
ſchüſſen gebdrt, welchem ein Yusmurf von Wlühfeinen folgte; Regen, 
Nebel und Rauch binderten ihm aber am mäherer Beobachtung, Geflern 
ben ganzen Tag über gewahrten mir bier nidts ald Raub und Gemölt, 
welche nicht blog den Berg, fondern die ganze Küfle einhüllten, umb 
fh dann in ungebeuren Maſſen gen Gapri berübergogen. Inmitten 
der Wolfe bemerfie man jedoch eine aſchig ſchwefelfatbene Unterlage, 
melde mit ihrem wohl marfirten Umriß das Nieberfirömen der Lava 
anzeigte. Abends fand ber Himmel in heller Blurb, und bie ganze 
Bevblkerung Autbere nah dem Molo von Santa Pucie um ben präch 
tigen Unbli zu genießen. @8 war eine ber unbeflimmten Gcenen, bie 


der Einbilsungsfraft vollen Gpielraum gewähren. Die Geflalt tes 
Berges mar nice au erfennen, man ſah nichts als Nebel, Rauch ums 
Beuer. Bis zum Jehiıh Hlnanf Mar der Himmel mit folbenförmigen 
Weltenmaflen deredi, fhmäarz mie Fine und nike weißen Streifen ein» 
gefaßt ; darunter, umd bis anf bie Hälfıe des Bergeb derab, war alles 
Beuer, während im Tentrum besjelben reits ein fywarzer Rauchfegel 
emporflieg. Noch meiter herab verbllte dunkles Gewdit ben Buß bes 
Berges, unk züfer ſchien durch basfelbe De gegen Reſtna Herabrin» 
nende Lava. Die Anwohner des Vulkane finy ohne Furcht, und be» 
rechnen nur ben Geldgeminn, den ibnen ber Ausbruch au bringen wer- 
ſpricht, denn eine Gruption des Vefund if für fie ein Bopfens, wie eine 
Beueröbrunft für die Londoner Diebe. Die ganze legte Nacht hin durch 
dewegte ſich eine foͤrmliche Prozeſſion von Fabrwerten nach Refina bin. 
Das Shauiplel war um fo großartiger durch eine Monstfinflernig, 
welche ungefähr dritthalb Stunden nach Mitternacht Ratıfamd, (Torreſp. 


ber Daily Rewe.) 
Schweiz. 

Bern, 11. Mat. Das in einem hiefigen Gaſtbof jo tragiſch ge» 
Rorbene Mädchen binterlief eine jcpriftlicge Grflärung, boß fle ihren 
Gliern ibren Entſchluß mirgerbeilt und ihnen zugleich verliert babe, fe 
werbe dafür jorgen, daß ihr Name nit befannt mwerbe. (Bing. ig.) 


** Paris, 14. Mai. Wan liest im „Moniteur*: „Die Stamm Paris 
Hat ſelt einem Jahre große Opfer gebracht, um bie Yare bes Brobee erfler 
Qualltãt auf 40 Gent, per Pfund zu erhalten. Alle Klaſſen der Beuölkes 
rung, Melde und Arme, haben Hlevon Nupen gezogen. In der Erwartung 
des bedeutenden Zuflußes von Fremden jedoch, bie bie allgemeine Austellung 
nach "Parls führen wird, hat der Stadtrath mit Recht gedacht, daß ed ine 
ber gerecht moch nüglich feln würbe, bie Stabt eine fo bebeutenbe Laſt fer 
ner tragen zu laffen, Die Tare wird demnach auf 45 Gent. erhößt werden. 
Nidrövefoweniger Hat der Kalfer verlangt, daf ber alte Preis des Brode⸗ 
für die arbeitenden Maffen auftecht erhalten werbe, E86 werden deßhalb von 
14 zu 14 Tagen an biejeulgen Perfonen, die be neue Tare nicht tragen 
önnen, Karten ausgethellt merken. Auf dleſe Weile werden dle Armen forte 
fahren, eine Guuſt zu genießen, die eine ebelmüthige Maäregel hervorgerufen 
hatte, und dle wohlhabenden Klaffen werden dazu beitragen, ohne fich eine 
zu ſchwere Laſt aufzwerlegen * 

p Paris, 14. Mal. Die Hinrichtung des Meudelmörberd Planori hat 
heute fruh um 5 Uhr auf dem Plage de la Moquette flattgefunden, (ir 
hatte beim Kaifer ein Gnadengeſuch eingereicht, und Se. Maj. wäre geneigt 
gewefen, ihm Gnade zu bemiligen, allein Planort war nicht bloß ein poll 
ilſchet Verbrecher, fondern hatte ſich ſchon in Italien mehrerer Morbthaten 
fhuldig gemacht; er war eln gemeiner Mörder und hätte man ih nad 
Gayenne trandportirt, fo wũtde er zweifeltohne auf feiner verbrecheriſchen 
Bahn fortgemanbelt fein. Sein Gnadengefuch murbe daher verworfen, Der 
Nimojenier von Ta Roquette hat felne Beichte gehört und ber Mörder beitieg 
ſchwelgend und büfler das Schaffot; bag er geichrien haben fol: „Es Iche 
dle Repubtit!“ iſt nicht wahr, fondern er ſchwleg gänzlich fill, Die Zahl 
der Zuſchauet bei der Hinrichtung war ſeht befchränft; um 6 Uhr Morgens 
war das Schaffot wieder abgetragen und feine Spur mehr vorhanden von 
den ſchauerllchen Ende des Moͤrders. — Die „Independance belge* wurde 
Mefen Diorgen auf ber Voft konflözirt. Sie enthielt die Nachricht von bem 
baldigen Mücdktritte bed Minifters Fortoul, welcher fich mit der Mfademie auf 
ſeht ſchlechten Buß geflellt Hat, durch jeln bekanntes Dekret, Ich mel zwar 
nicht, ob Hr. Bortoul jeine Entlaffung nehmen wird oder nicht, aber gewlß 
iſt, daß die Akademiker fehr aufgebracht gegen ihn find und Me Biſchbfe mer 
nig mir Ihm zufrieden; ſonderbarerweiſe hat er flch mit der Klicht und ber 
Schule Voltaire'3 zuglelch werfeindet — Was man über bie jehige übertrit · 
bene Theuerung in Parie In die Wert Hinausfchreit, iſt ſelbſt übertrieben Im 
höcften Grade. Wan ſpricht von Zimmern zu 509 Frances monatlich; und 
von Mittagätafeln zu 25 Branch ıe. Das find jeboch Fabeln. Während ber 
Dauer der InduftriesAudftellung, welcht morgen eröffnet wird, If für ben 
Aufenthalt der Minderbemittelten ebenfalls geforgt und für 2 bis 2',, Fitd. 
findet man ein ordentliches ——— fowie für 60 Fred. monatlich ein 
Hinlänglich gutes Zimmer, Diele Spekulanten, welche dinch Geminnfucht fih 
verleiten Ilefen, fi große Roflen zu machen, um fie fi zehnfüch erfegen zu 
laffen, werden fich in Ihren Hoffnungen getäufcht finden, denn bie Berverke 
freipelt und die ſtarke Konkurrenz werben beren hohe Preife ungemein her 
unterbrüden. — Das Gerücht bat fich hler verbreitet, daß man elm menet 
Anlehen machen wolle; de Cinen fagen 1 Millarde, Andere 1300 Didi 
nen; ferner, daß elne Rekrutirung von 250,000 Mann flattfinden ſoll. Ich 
lann Ihnen nicht beflätigen, ob das MProjeft wirkllch exiſtirt, da natürlich 
aut der Koffer allein in die Geheimnlſſe feiner Reſolutlonen eingemelht ſein 
Tann; aber maß Ih gemiß weiß if, daß Me Meglerung die Joumale et» 
geladen hat, dleſes Gerücht zu bementiren. 


Tonbon, 12. Mat. (Parlaments-Berbanblungen vom MT. 
Mal) DOberbaus-Slyung Die Private Eflates BIN wird zum er 
Renmal verliefen, Unterbaus-Sipung Miiner @ibfon zeigt an, 
er werde naͤchſtens bie Voilrung einer Adreffe an die Koͤnlgin vorfchlagen, 
In weicher das Haus Ihrer Mafeftät feinen Dank für die Vorlegung der 
Wiener Protokolle audfpreche und zugleich bie Anflcht ausbrüde, baf bie An⸗ 
nahme des Vrinclys der die Ariebend«@runblage bildenden vier Punkte von 
Selten Branfreichs, Englande, Drflerreihs, Muflande und ber Türfel einen 
vernünftigen @rund zu ber Hoffnung gewährte, den Krieg beendigt zu fehen. 
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Endlich folle die Adrefſe Ihre Mafellät davon in Kenntniß ſetzen, daß die 
Nachricht von dem in Bolge einer Meinungsverjchledenheit hinfichtlich dei 
dritten Punktes eingetretenen Abbruche der Unterbandlungen dem Haufe großen 
Ecmerz vernrjacht babe. Als Antwort auf eine Brage Duncombes er» 
Elärt Bord Valmerfon, es jei wahr, daß bie Degierung bel dem franzd« 
ſiſchen Gabinet die Ermächtigung nachgeſucht Gabe, eine Milltaͤrlommiſſion 
nach Paris zw jenden, um die franzöfliche Armee Verwaltung E findleren, 
Diejes Anſuchen jel von der franzoͤſiſchen Reglerung mit dee größten Zuvor 
Fommenheit aufgenommen worden; allein da die biefen Gegenſtand betreffens 
den gegenfeitigen Mithellunzen burdaus confidentieler Natur geweſen felen 
und aueſchlleßlich die internationalen Beziehungen beträfen, jo halte er es 
richt für angemeffen, ben betreffenden Bericht dem Haufe vorzulegen, ohne 
ſich vorher darüber mit der franzöflfchen Regierung benommen zu haben, 
As Antwort auf eine Brage Gronan's erklärt Korb Palmerflon, die 
telegrapblichen Depeichen vom Kriegsichauplage feien in Ghiffern abgefaft, 
und ed gebe nicht am, diefe Chlffern mit eluer genauen lieberfegung zu bes 
gleiten, ba jie In dieſem Wale bald ihren Werth verlieren würden. Die Res 
alerung könne daher unmdgzlicd den genauen Wortlaut der Depeichen ober 
irgend etwaß, was demfelben nahe komme, vorlegen. Lord Hotham dririgt 
auf Vorlegung der Antwort, die Lord Raglan auf die Depefche des Hetzoge 
von Newcaſtle ertbeilt hat, im welcher diefer ihm bie den Krim-⸗Felbzug bes 
treffenden Initruftionen überfandte. Yord Palmerſton entgegnet, bie Vor⸗ 
legung tiefer Depeſche werde erfolgen. Major Need lenkt die Aufmerkjam« 
keit der Regierung auf, dle „böchft bebemfliche Lage der Staatdangelegenheiten 
und auf die zunehmende Bejorgnig und Linzufriedenheit, welche gegenwärtig 
alle Klaſſen der Geſellſchaft burcheringt”, und fpricht die Anſicht aus, daß 
ed meije fein würde, den jonft mit Sicherheit zu erwartenden unangenehmen 
Folgen ber jortmwährenden Volks-Rundgebungen durch ſofortige Einführung 
ſolcher Neformen im jedem Imeige des Staatsbienfte vorzubeugen, wie fie 
im Einflang mit der fortjchreitenden Intelligenz des Zeitalterd und den ge» 
rechten Anſprũchen des Volkes felen. Lord VBalmerfton entgegnet: Als 
er von ber Königin ermächtigt worden fe, eine Megierung zu bilden, babe 
das Publitum hohe Erwartungen gebegt, und er habe fich damals beſtrebt, 
dle Unterftügung ber Männer zu erlangen, von benen er, vermöge ihrer 
Stellung im Parlamente, geglaubt habe, daf fie am beiten befähigt feien, 
el flarked und tüchtlges WMiniſterlum zu bilden. Es fel mun mehrfach bee 
bauptet worden, daß er beifer baran gethan haben würde, wenn er flat 
Männer, die im Staatsblenfte Erfahrung befähen, tüchtige Geſchäftoleute. 
Leute, die mit commerclellen Ungelegenheiten vertraut felen, gewählt hätte, 
Darauf könne er elne einfache Antmort etthellen. Die der leptermähnten Klaſſe 
angehörigen Leute ſeien im Geſchäften begriffen, die ed ihnen unmöglich 
machten, politiiche Stellungen anzunehmen. Die von dem Wajor Reed ge- 
rügten Webeiftänte feien der Aufmerkjamkeit der Reglerung nicht entgangen 
und es ſel in Iegıer Zelt Vleles zu Ihrer Abhülfe geichehen, und zwar mit 
glülichem Erfolge. Das Heer in ber Krim ſel jept im einem fo guten Zus 
flande, wie nur je elm brittiſches Heer geweſen. Die Intensantur ſei jo 
vollommen organifirt, wie das bei der Beſchaffenheit diefes Dienfizweiges 
überhaupt ber Hall fein könne. Dem Sanitätömwejen im Hecre ſlehe eine Re« 
form bevor, und der Zufland der Hofpitäler im Orient jei bereits ein jehr 
befriebigender. Der neue Iramsportienit zu Wafler und zu Lande habe ſich 
als zweckmäßlig erwirfen und die Wlederkehr jener Uebel verhindert, unter 
melchen das Heer im vorigen Jahre gelitten habe. Das Feldgeugamt (Bourd 
of Ordnance) werde in jofern umgeflaltet werben, ald ber Poſten eines 
Mafter General und das Feldzeugamt überhaupt ald beſonderes Bermaltungd« 
Departement aufgehoben werden ſolle. Die Artillerie und bie Ingenieure 
würden binfort, was die Dischplin anlange, unter berfelben Behörde jtchen, 
wie das ginge übrige «Heer. Die Elvll- Departements bed Welbjeugamtes wer» 
ben auf den Secretary for War (Staats-Sekretaͤr ſür das Kriegsweſen) 
übergeben, da es Im der Nbficht der Regierung liege, alle Zweige des Heet⸗ 
weſens, fo vie) wie möglich, der direfien Leitung eines einzigen oberſten 
Chefs unterzuorenen; der Zweig des Heerweſens, welchet bisher Sache des 
Secrelary al War geweſen fei, nämlich die Prüfung der Armer-Rednungen, 
werde nad Aufhebung des Pollen eines Secretary at War zu ben Bunf« 
tionen des Staais ·Sektetärs für den Krieg gebören, fo daß eine allgemeine 
Lonſolidirung ver Heer-Departementd fanfinden werde. Hlet und da jet die 
Dieinung laut geworben, daf man in dieſet Gonfolidirung mod welter gehen, 
und auch die Handhabung der Dieclylin unter dleſelbe Behörte ftellen müffe, 
Wit diejer Anficht Fönme er ſich nicht einverflanden erklären. Der Chef des 
Heeres müjje eine Militärperion fein, und es würde nicht möglich fein, un⸗ 
ter allen Besfeln ber Mezlerung elnen geeigneten Vertreter des Heeres im 
‚Gabiner zu finden, Die Nepierung werde ſich nach Kräften beitreben, alle 
Stellen im Staatödienfte mit den tüchtigften Männern zu befegen, um ed 
möglich zu machen, den gegenwärtigen Krieg einem glüdlichen Ende entgegen 
zu führen. Denn von dem Ausgange diefed Krieges hänge es ab, ob Tag⸗ 
land und Frankreich ihre biöherige hohe Stellung auch In Zukunft einnehmen 
der zu Staaten zweiten Ranges berablafen und ihren Beind zur Stellung 
eines Dictators und mächtlgten Herrſchers der Welt gelangen laffen werben. 

iöraeli erflärt nad) einigen gegen Palmerfton gerichteten farkaitijchen Be» 
Werfungen, er behalte es fid für eine fpätere Gelegenheit vor, feine Anfich- 
ten über vie eben erwähnten beabfictijten Neuerungen Im Heerweſen aus zu · 
ſprechen. Die Zeitungeſtempel · Olll wird mit 135 gegen 60 Stimmen zur 
dritten Leſung zugelaflen und geht durch. 

In Folge eines früheren Parlauentöbeſchluſſes (beantragt durch Lode 
King) hat die Regierung jept einen Ausweis über bie jet Beginn bed rulfie 
Gen Feidzuges Gefallenen und Verwundeten dem Unterhaufe vorgelegt. Dies 
fem Ausmwelfe zufolge waren In den Schlachten der Krim und In ben Laufe 


gräben vor Eehaflopol weniger Beute getöbtet und verwundet worben, als 
man biäher angenommen hatte, Von der Kavallerie waren gefallen 11 Dffi» 
ziere, 14 Unteroffigiere und 146 Mann; von der Artillerle 6 Offiziere, 9 
Unteroffljtere und 35 Gemeine; vom Ingenleurforps 1 Offigierund 1 Gemeiner, 
von ber Infanterie 64 Offigiere, 62 Unteroffigiere, 1000 Gemelne und 9 Stabsoffl- 
ziere; ſomit Im Ganzen von allen Waffengattungen 1360 Dann. Die Summe 
der Verwundeten beträgt 4540 Dann, davon im der Rapallerie Zi Offiziere, 
21 Eergeanten und 181 Dann; in der Wrtiderie 9 Offlslere, 10 Sergean« 
ten und 149 Wann; im Ingenieurtorps 3 Offiziere, 1 Sergeant umd 9 
Mann; In der Infanterie 186 Offlsiere, 236 Sergeanten unb 2698 ®emelne, 
nebft 22 Stabsoffljieren. Bon den In allen Maffengattungen bleflirtes 241 
Dffigieren find 20 am Ihren Wunden geflorben. Die Zahl der im Feldzuge 
geröbteten Vierte beläuft fih auf 251 Stüd; 1466 gingen burch andere Ur« 
fachen zu Grunde. 

Berreffs der Fremdenleghon haben wir vor einigen Tagen mitge 
theilt, daß in Helgoland und Shorncliffe Depots für 5000 Mann angelegt 
werben, dag General v, Stutterhelum zum Kommandanten, Obrift Kinlock zum 
Infpektor und Obrift Wooldribge zum Brigadegeneral der Legion ernannt wor 
den fei „Ehronkele* bemerkt nun dazu: „Die Anmerbung ber Bremben« 
Leglon macht gute Fortſchritte, und dı8 Kriegäminifterium forgt mit Eifer 
für die Mnflalten zu deren Ausrüſtung. Vergangenen Montag begab ſich 
Drift Wooldridge nach Dover, um dem Mayor und ben Stadtbehörden das 
ſelbſt bie Anzeige zu machen, daß eine Abtheilung der Brembenleglom jeben 
Augenblick In Dover eintreffen könne, und daß bafür geforgt werde, daß bie 
Anmwejenbeit jo vieler Ausländer keine Bermirrung in der Stadt hervor · 
bringe. Das war am Montag. Bis zur Stuude iſt unſeres Wiſſens noch 
felne Meldung von Dover über bie Ankunft irgenb einer Brembenlesion-Ab- 
thellung ber angelangt. * 


Schweden und Morwegen. 


Chriſtiauia, 9. Mai. Um einiger Maßen kriegsbereit zu fein, 
wird, fo weit bie gegebenen Bewilligungen reihen, barım gearbeiter, 
das norwegiihe Bundesfontingent für die ſchwediſche Megierung mit 
Material zu verjeben. Gin bedeutender Vorrath von Tuch wurde im 
Autlande angelauft, und 260,000 Gpecied-Ihaler (390,000 Ahlt. preu⸗ 
diſch) ſind von der für brei Jahre befiimmıen Summe zu einem ähn- 
lien Zwede aufgenommen worden. Beneral-Ehirurg Helberg und die 
KRapiıäne Grm und VDoerfen geben nähfent nah Frankreich ab, um 
die Spirale und Intendantur» Ordnung bei dem frangöflihen Heere 
fennen zu lernen (Köln. tg.) 

Slite auf Gorhland, 8. Mai, Nagmittags 2 Uhr. Bor einigen 
Stunien gingen wir mit dem Kriegsdampfihiff „Karar* bier vor An 
fer. linjere Bahn von Morten nad Güden mußte ofı noch durch bas 
viele Treibeis erfämpft merben, und unjer netteé, Heines Kriegeſchiff 
iſt an den Wlanfen der Aupenjeite durch bad viele Soßen umb Zer« 
idrelen des Eifes jo abgeſchabt wie der Mrd eined Beitlere Man 
freu: Aid, Gier in Elite, einem Safen en ministure, den’ Fuß wieder 
and Land zu fegen. Die Sauptſache unferes Hierfeins if, daß wir fri» 
fee Fleiſch und Bemüfe am Bord bringen, welchets von unferen Kol« 
legen, bie mit drei. Schiffen den @ingang des finnijchen Meerbufend be» 
waden, jo ſehnlicht gewünſcht wird. — So eben erfahre id, daß auch 
unjer leines Kriegsdampfſchiff „Buldogg*, mir einer Prife im Echiepp- 
tau, ald anfommend fignalifirr wird. Dasjelbe wird wohl nah Helfin» 
gör abgehen. (Köln. Zig) 


Nufiland und Polen. 


MWarfchau, 11. Wal Fürſt Padkewltſch I vom felner Munbrelfe In 
bie Hauptfeſſungen feiner milttärijden Gerichtäbarkelt zurückgekehrt. Außer 
deu Generallieutenant v. Broloff, begleitete Ihn aud der Ingenieur-Beneral 
Aureggio, welcher vor Kurzem an die Stelle des vor Silifria gebliebenen 
Generslabjutanten v. Schilder zu dem Voſten eines Chefs bes jämmtlichen 
Genleweſens ernannt worden if, Unmittelbar nach feiner Rückkunft hat fich 
berfelbe mit eimer neuen Vergrößerung bed Rahons der biefigen Gitubelle zu 
befaffen angefangen, welde von Tag zu Tag ein Impofanteres Anfehen ge» 
winnt. Da Graf Rüdiger durch Balferlichen Ukas zum Oberbefehlähaber der 
im St. Veteröburger, fur« und eflblänblichen Gousernement ftatlonirten 
Truppen ernannt worben ift, fo ſchelnt es munmehr ſicher, daß er nicht mit 
jelnen Garben, die hier mit Mäcyftem erwartet werben, In Molen eintreffen 
kürfte. In Warſchau und der Umgegend follen zmei Divifionen der Gare» 
Infanterle, und zwar Ihre ſchönften zwei Negimenter, das Ureobraſchensll'ſche 
und bad Eemenoffsfliiche untergebracht werben, Das Grenadlerkorps ver- 
läßt das Land in großen Tagmärfchen, und beglbt ſich mach Volhynlen und 
in vie Gegend von Kief. (A. 3.) 


Weueſtes. 

uönigöberg, 1%. Mai. Ein kaljerl. rufifhes Manlfeſt vom 6. 
Mal verkünniat ta jeht ald unerläßlich die Armee und Bloite volzäblig 
zu machen. WE befiehlt eine im Zunius zu beginnente, im Julius zu 
beendigente Autbebung in ten 17 meiliden Boupernements, 12 vom 
Zaufend. (X. D 29 3) 

Konftantinopel, 4. Mal, Die Ropfiteuer if abgeſchafft, die Raıjıd 
für milltärpflichtig und ovancementefäbig erklärt; den midhtblenenden 
wird eine Witirärftener anfgelegt. Meſchid Paſcha jod morgen nah 
Bien abgegen. (J. D. d. A. 8) 


Sanbeld- und Börfen-Rarhrichten. 

(Bold uw Silber.) Menue kouich'ot 168. 45 

Preuß, gFtlebelchetor DA. 58-59 Mr; Holl, 10 @ulbene 
20 Fraaten · @t. 8 a. 20 - 2itr; 

Marco 374 - 76; Mreuf. Thlr, 

— Mr. Oochhaltig Gilder 24 I. 24- 


Branffurt, 15. Mai. 
Polen 3314-84'4; 
Stad BA. 41°- 42; Kanbbufaten 5. 31-32; 
Engl. Eovereigns 11 f. 42-4; Bob al 
1 ie 5 —f 


anfenthairr 
28 fr. Yrruf. RofenGcrine 1 i. 45%, A t. 


Mainz, 11. Mat. Im Laufe dieſer Bode war has Setreibegefhäft zu 
bagegen auf dem heutigen Fructcnatiie im Folge 
MA uad ber Imfap äuferft gering. 
feither Jatt umb wurbe werlauft : Beten 200 Sp, 


anziehendem reife ziemli lebhaft, 
der eimgetretenen befferen Witterung wieber fehr 
Die Zufuhr zur Halle wir wir 
16 fl. 30 Bis 45 fr., 


8 fl. 20 fe. dle 9 A., Hafer 120 Br. 5 f. 50 bis 
gu netiten: Weizen effertio 17 fl., per Mai 16°, bis 


18',, f., per Mal 14°, bis 15 fl, Gerſte ci. 11'4 


Allge 


Fremben · Anzeige. 

B. Sof. 99. Marr, Kit, ven Franffurt; Gans 
teromip, Ranfm. von Berlin ; Gfemann, Brauer von 
Kipinzen; Brilmann, Raufen. ven Landau; Irmfcer, 
Rim. von Neichenbach; Grräm, Parlifulier aus Eäor 
den; Baron m. Bed, Üutsbeiper vom Magsburg; Ruhe 
mann und Hammer, Kaufleute von Hüdeswagen ; Dan 
ley une Prim, Rentiers aus Mmerifa, 

Hotel Maulid. 59. Dr. Steiger, von Kugaburg; 
Reingardt, Afın. van Brauffart; Midel, Raufın. von 
Mentjele; Wempel, Bentier aus England; Strahl, 
Alm. von Köln; GBarwley, Rentier aus Amerlta, 

Bl. Eraube. 59. Thönen, Afın. von Dffenbad ; 
Sämiter, Pfarrer von Dorfenz Gaundloch, Gaſtwirih 
son Lahr; Gobel, Afım. von Meutlingen; ©. Brafen 
fein, Privatier son Regensburg; Paul, Kanfm. son 
Lienb ach. 

G. Areuz. 95. Ithr. v. Rielmannsegge, Mentler 
und Mab. Berger, Privatlete von Dirran; Mad, Meute, 
Doflors + Gattin ven Junebruc; Bilimann , Kim, von 
Gromberg ; Preifhe, Kaufen. von Elberfeld; Scharer, 
Alm, von Nürnberg; Mdermann, Raufın. von Berlin ; 
Raukelm, Am. von Frankfurt; Paufens, Kaufm, ven 
Mainz; Dftmann, Xfer. ven Gmünt; Berl, Am. ven 
Regensburg Vollbrecht, Kaufe. von Hanau; Biel, 
Kun, von Brandenburg. 

Hötel garni (Etiufelber). HB. Hadlamäler, 
Bedtöprakiitant sen Donammörth ; Bimmer, Direlter 
von Karlsruhe; Thies, Kim. von Hamburg; Bombe, 
Ingenieur von Milvenwart; Germean, Bauunternehmer 
son Zraunftelin. 

Stachusgarten. HH. Gerſile und Meyer, Kaufe 
leute von Igenhaufen ; Mleramber, Kin. von Hemgffeld, 

Augst. Hof. Gr. ». Meyer, Gutsbejiper von 
Gturzhanfen. 


Getraute in München. 

Iu ber Metropolitan + Pfarrlirhe zu U. & Frau: 
Hr. Johann Rep. Bat. Wagner, bal. Eiiberarbeiter 
dab. mit Gophla Ref, Goa Dietrich, Bafhofsefpere- 
Zechter von Denanmdıtt. — In der Ext. Peters 
Vfarr · Kirche: Hr. Garl Theed. Gtuffler, Bat inhaber 
debier, mit Rresy MWeigl, Wlrihetosier vom WDaffer⸗ 
burg; (in Magsburg) Hr. Michael Lorer, f. Aehmungt: 
Remmiflär bah., mit Arin. Wald. Hadl, f. kandgerichts · 
Arjimstohter von Alchach; Hr. Jeſeph Wetteswinter, 
Buhtruderelfatter dah, mit Iehanna Krhler, Malers 
und Lalirerstodter von bie. — Zn ber Set. Manor 
Pfart · Altche: Hr. Jat. Breitfamrier,, dal. Hanäbrper 
dahlet, mit Anna Daria Ghrifl, Zaglöhnerstogier von 
Ampermeclng, Erg. Datac ; Hr. Brj. Zar, Exellerer, 
#. Hartfier dah, mit Frau Barb. Benz, Geltwebelt- 
Bitte von dlet. — In ber Ext, Zurmwigs Vfart · 
ttche: Hr. Ar. Eer. Eyrensberger, Tal, Veelfer im 
Dbrr-Muffhlagamte dah., mit Barb. Ablbl, Gürlere 
Zodter von Baperbirßen; Hr. Kaſp. Müller, Immer 
mann uns dal. Hansdefiper dah. mit Gleonsta Karol, 
Reit. Taglöhmerstocnter ven Höhenrain , Dos. Wolf: 
rassbanfen ; Hr. Mar Karl Aıfr. v. Mannlich, f. Haupt: 
mann im 1, Aruiuerte- Regiment Brinz Luitpeld, mit 
Grin. Eoma Rath, M. U. v. Shilder, Gutsbefiperss 
Zochter nen Diettamsjel, — Im der Heil, Gef 
Vlart · Kirche: Hr. Bınno Landes, Maziftratefunftionär 
dah., mit Grau Rresz. Kugler, Hof-Salten-Iaftramen 
tenmaherawittwe od. — In der Bet. Bontfagius: 
Vfarr · irche: Mranz Baumann, Tagzlöhnet dah., mit 
Euſab. Suͤsmtlet, Gutleratechter von Dürephanfen ; 
Gg. Grasmaier, Zaglöhner tah., mit Maria Bleicher, 
Güllerstagter won Oberſcoabert Br. Georg Einst, 
Seſchaͤftofũhret bah., mis Magh, Ortner, Gürtlerstegs 
ter vom Hengeröberg; Jeſ. Migter, berrfh. Autiher 
dab , mit Johanna Pled, von Seltenderf ; Sr. erh, 
Helbobler, II. Gefretär der E, Hofe und Gtaatebiblio, 
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tzet dah., mit Magda Gatten, Gäneiterdiegier von 
Chut im der Ehmwels; Ich. Mirkerer, Bureanbiener 
bah., mit Marla Buder, Mepperstogier von Windtſch⸗ 
bergborf; Werd, Feigl, Laborant dap,, mit Anna Bad. 
Preagtenmader, Söltnerstodhter yon Kirchhelun; Johann 
Breifinger, Ghleffergefelle dah., mit Maria Rath. Mug, 
Hafer, Stabtmuffantenstogter von Fler. — Im ber 
prokfentifgen PfarrKirke: Hr. Friebe. Bis. Bel 
ner, & Gifenbahnfentuftene dah., ven Feuchtwangen, 
mit Anna M. Hey, Bauerstogter von Burtharkarenth, 
Erg. Krmaath ; Stephan Yung, Schulrelitaecht dahier, 
Wittwer, mit Anna Eib, Jung, Sändlersioäter yon 
Beust, Ldg. Mlıporf; Peter Viehaber, Kaglöhner im 
ter Schweſelſaurcfabrll dab, von Unterfulgbad, Bands 
Kemmiffarlats KRalferslautern in ter Bfalz, mit Thereſ. 
R. Sant, Schuhmaqheratechter von Kulmal, rg. Arms 
nath. — In der Pfarrei der Vorſtadt Haldhaufen: 
Ib, Widmann, Hansbräper dah. Witwer, mit Marla 
Bude, Bauerstoghter ven Berg am Laim. 


Tr — 
2883. (2«) Bekanntmachung. 


Auf Antrag einer Hppeihefgläubigerin wird bas 
Aawt ſen des Zimmermelfters Franz Benig He.Mt. ? 
an ber Helzastienſttaße dahler bem geriähtlihen Imangs« 
verfaufe nah 8. 64 des Hypothetenge ſedta weorbehalts 
Hd bir Deftimmungen ber Sf. 88— 101 ber Progeß ⸗ 
Novelle vom 17. Movember 1837 zum erſten Mal 
unierßelt, und if hlezu Tagefahtt auf 

Montag den ®. Zuli 5. Ze, 

Vormittage 14 Uhr 

Im @efhäftogimmer Rr. 1/L, 
bes mnterfertigten Getichtes anderanmt, wozu Raufd« 
laſtigt wit dem Bemerten geladen werben, daß fie hie⸗ 
bei ihre Bahlungefähigkeit, wenn dieſe dem Baldır 
nicht ſchon bekannt tft, nadzumeifen Haben, umb kaß 
der Zufhlag nur erfolgt, wenn bas Meiftzebot dem 
SYäpungsmerth erreicht. 

Das genannte Anmefen beficht aus einem 3 Gisd 
werke Hohen gemaurrten Wohnpaufe mit einem anflopens 
den 2 Stod hohen Nebengebäude, dann einem Mafdh 
hanfe, einer Siallung mit effener Memife, einer ge 
mauerten Iimmerwerkjlätte mit baranfiohenber offener 
Remife, einem gemauerien Belphaufe, mehreren Holyler 
gen, enblih einem geräumigen Hofraume mit Pumps 
drunmen umb Himmermerkplap, i auf fünfgehntaufend 
Bulden gerihtlih geigäpt mad mit 20,500 fl. Hyper 
thetſchulden belaflet. 

Derfügt Dünen, den 3. Mai 1855, 


Königl, Kreid- und Stadtgericht München 


links der far. 
Der töniglige Direktor: 


Frhr. » Muljer, 
&.:Rr. 2034621288. Befendorfer, 
2898. Ediftalladung. 


Sebaftiaen Haufer von hier, 1784 geboren, ging 
1805 als Gattlergefelle im die Bremie, ohne bie jept 
etwas von fi hören zu Laffen. 

Auf Aettag feiner Erben ergeht mun am benfelben 
fowie an feine etwaigen Pribererben bie Aufforkerung, 
fd binnen 3 Monaten a date tatweber prr= 
föntig fh dahler zu ſtellen, oder durch einen binläng« 
Uch Berolmädtigien vertreten gu laſſen, wiprigenfslls 
fein Vermögen, das bisher feine Anverwantien gegen 
Raution befeflen Haben, benfelben ohne Kaution ausge 
häntigt refp. die von ihmen errichtete Kaution ger 
löft wird, 

Detteldach, ben 4. Mal 1855, 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl, Sanbriäter; 
GR. 3993. Steinbad. 


ver 200 Dfb., Hafer per 120 Pe. eff. un 
Del per Oktober yeigte ſich viel Fragt umb waren bie Umfäge darin slemiih grof. 
Rüböl ff. 5314 Ma °,;, per Mai 6224 bie 53 Kıhlr,, 
Branntweln bei 


* 


per Mal 5*/, pie”, |, Für Müs, 


per Dftober 49°, Bıbte, 


geringem Umfag umperänbert, (Mitelrh. 3.) 


2. Dat, Bei ver geftern Rattzehabten Serles zichung ber Stu, 
Obligationen von der 150 Mittonenanieige 
men: 34, 88, 104, 2786, 397, 458, 
1236, 1338, 1822, 1758, 1771, 


ine folgende Rumaıern Geransgelen: 
514, 526, 540, 683, 571, 702, 991, 
2021, 2028, 2307, 2323, 2370, 2422, 241, 


2890, 2921 unb 2956, 
Berantwortliche Medaction: Dr. J. Baller, I. 3, Pogl. 


Hönigl. tZof- und Rarional-Cheater. 
Donnerfag den 17. Mai: 
Be"; A, per Mal di fl. Auerbach — Zehang ». Leyden, 


„Der Prophet”, Oper von Meytıberr, 
als Ichte Gaftrolle.) 


(Hm 


meiner Anzeiger. 


2 Bekanntm 
Sant des Elmen Elltofer ven 
Deggentorf heir, 

Da bel der am 24. Auguſt ser. 36. anberaumten 
öffenıtigen Verſteigetung bes Aaweſeas bes Gattlm 
Simon Ellkofer zu Deggemborf ein StelgerangsLufi: 
ger ſich wiät eingefunden hat, ſo wird biefes Aumefen 
nunmehr zum zweitenmale bem öffentligen Ber 
tauft umterfiellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

itwod den 20. Zuni 5. 38. 
früb 10—12 Uhr 
im biesfeltigen Gerichte anbersumt. 

Das Anweſen, beſtehend aus dem ganz geimanerien 
at Zafgen gebedten Wehnhauſe fammt Sefraum uns 
Helyiäupfe in der Hiefigen Mofengaffe und dem Ge 
meinbereähte zu einem ganzen Mupantheif am ben neq 
unsertheilten Geratiabegtũnden, {ft auf 1010 f. um 
das Sattlerregt auf 900 fl. gefäpt. 

Der Hinfhlag geſchleht Diefeamal ohne Nädigt auf 
ben Ghäpungsierth. 

Dem Berichte undelamnte Stelgerungelnfige haben ſich 
über ihre Iahlungsfäpigfelt durch Tegale Zenguife auss 
jaweifen, wibrigenfalls fie ur Verfteigerang nicht zu ⸗ 
srlafen werben. 

Zur Verfteigerung ker Mobillarfcaft, gewerihet auf 
71 fl, wire im Wohnhaus des Gdulbners Zugfahrt 
auf Dienftag den 5. Juni I. Ze, 

rüb ® br 


befkmmt, uns werben Kaufeluſtigt eingelaben. 
Die Modittarfgaft beſteht Im einiger Oaus eintichtang. 
Am 3, März 1855, 
Königliches Landgericht Deggendorf, 
Der fönlgl, Banbeiäter: 
6... 2696/5343. Krieger. 


2848. Bekanntmachung. 

Am Samftag den 26. d. . Mor: 
mittagd AL—A2 Uhr werten bel dem Schruret · 
witth Barthelema Witmann in Rott, d. Get. 
vler Relipferde, eventuell bie day gehörigen Pferdgt · 
ſchitre, gegen glelch daate Bezahlung am die Meile 
bietenden öffentl verſteigert, mwegw Raufsluflige ein» 
geladen ſlad. 

Zegernfee, am 10. Mal 1855, E:R. 1364, 


Königliches Landgericht Tegernfee. 
(L. 8.) Baron Ow, t. Santriäter. 


2857. Proclama. 

In der Verlaffenſchaft dee Berfipraftifanten Braun 
Danauer von Jagollaht wird ur Berfteigerumg ber 
bier befinlichen Rüdiaggegenflänte — Bäder, Betten, 
Waſcht, Aleidungeftüce ıc. Tagefahrt auf 

Dienftag den 5. Juni I, Ze. 
Vormittags B Uhr 
anberaumt, wezu Kaufeluflige mit bem Bemerken ein, 
geladen werben, daß bie VBerfleigerung im ber Behazfung 
bes Blmmermelflers Refcher abgehalten, und daß nur 
gegen Baarzahlung abgegeben wird. 
Meiren , ben 19. April 1855, 
Königliches Landgericht Welden. 
Mit, f. Landrigter. Pert, 


2898, fx hi: 

Der Goͤtlereſehn Joſeph Braun von Rieppeim, 
weder bereits in Münden und In Mugsburg biente, 
wird von feinem Bater als fehötinniger Shaldenmager 
bezelämet, und wird mum auf Antrag feines Vaterg hier 
mit bekannt gegeben, das Mefer für feinen Bohn frgen» 
melde Gulden nit mehr bejahlt, daher Ichermann 
gewarnt wirb, bemfelben etwas zu bergen, 

Rain, am 12, Mai 1855, 

Königliches Landgericht Rain, 
GR. 7364. (LS) Adam, 





26. Wefanntmachung. 
Alum'ihe Cutatel c, Burg: 
löbnerp deb. 

Das Anweien des Mepgers Mieranber Burglöhr 
ner von Burgan wird, nachdem Dei der auf bem 27ten 
L Mies. anberaumt gewefenen Werfleigerungstagsfahrt gar 
fein Angebot gelegt wurde, 

Freitag Den 1. Zuni I. 38. 
Nahmittage 2 Ahr 
im @efchäftsjimmer des fünigl. I. Lanbgerits-Mffeffers 
bahier wieberheit zum Kauf ausgeboten und werben zabs 
lungefählge Raufslichhaber hie zu mit dem Beifägen eins 
geladen, daß der Zufchlag ohne Rädfiht auf den Scha · 
Sungswerth erfolge. 

Burgau, am 28. April 1855, 

Königliches Landgericht Burgau. 
@.:R.3860. v. Brũct, t. Lanprichter, 


802. Bekanntmachung. 


Seidl Ichenn, von Kreujderg, gegen 
Grill Kajpar, von Ärrpung, wegen 
Forberung. — 

Naqchdem bei dem erſſen Gteigerungstermine rubr, 
Beir. am 3,5. Dis, fein Angebot erfolgte, fo wirb auf 
Elägerifgem Antrag mach $. 98 ber Prej.⸗Nev. 9. 1837 
eine zweite öffenttlde Verſtelgeruag des Kafpar Brills 
ihen Schariberanmefens zu Frehung auf 

Mittwoch den 30. Mai d, 8. 
früb 10—12 Uhr 
im ſchuldnetiſchen Wohnhaufe zu Freyung anberaumt. 

Das zu verftelgerade Anmwefen befieht, wie ſchen bes 

fannt gegeben, 





A. Gebäude 

Aus dem im Jahre 1833 neuerbaus 
ten Wehnhauſe mit Etallung 
und Etabel unter einem Dache 
mit Hofraum zu 0 Tagm. 6 De., 
dann bem fepariet fiehenden Sta ⸗ 

bei und realer Schael⸗ 
dergerecht ſame, gemers 


thet re IR — t 
B. Grundfäde. 
4) 0 Zagm. 12 Dez. Gartenland 
Beh a 3 2 er 24 I. — k 
2) 2 Zagm. 31 Dez. Adtrland. 446 4. — Ir 
l.— kK. 


45 
3) 0 Zagm. 98 Dez. Holland . 96 
4) Gemeinderedyt zu einem gamyen 
Aupantbeil . on ne + 3 . 
Gefammi-Schägungewertb 2388 Hd. — Mr. 
@s wirb bemertt, daf: 

1) der Zuſchlag nad $. 99 ber ProgefrRuvelle von 
1837 ohne Müdficht anf den Schäpungswerih ers 


felgt, 

2) bet Im Berfaufe nach F. 64 de Hrpoth⸗Geſ. 
von 55. 96—102 bes Preg⸗Geſ. von 1837 vers 
fahren werde, 

3) Me auf bem Anweſen haftenden Laſten mb. übrir 
gen KRaufsbebingungen am Berfteigerungstage bes 
fannt gegeben unb 

4) mur Derjenige zur Berfeigerung jugelaffen mwerbe, 
welcher id), foferne defien Zahlungsfähigkeit und 
Leumund dem Berichte mirht gut beiamnt If, darch 
legale Zeugniffe hierüber ansjumeifen vermag. 

Wolfftein, am 4. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
(L.5,) &üß, t. Ranbeiähter. 
@.M, 7388, Zifl, Re 


200, Bekanntmachung. 


Badhmann er comp, c, @igls 

Berger p- deb. merc. 

Im Bege der Hlifenoliftrelung wirb das Arweſen 
der ſchuldner ſchen GFheleute Gimen und Barbara &iglr 
berger in Hubenftein, beflchenb: 

a) aus dem einftödigen, hölzernen und mit Schin⸗ 
dela gebeitten Wohrhanfe Mr. 108 und hölzernem 
Mebengebäube mit Warten und Ader PI.+Mr. 1134 
zu 0 Tag. 42 Day, Die Bon.-Gl.; 

b) tem fegenannten Holgenawerader Bl Mr. 1334 
zu 0 ZTagw n Dez, 6te Bon.El.; 

c) einer Micfe PıMr. 135414 ın 1 Tagw. O Dei 
2te Ben.⸗CU. A * 

ſenet dem bazu gehörigen realen Kraͤmerrechte an den 
beiten öffentlich vwerleigert und bien Tagtfahrt 


Montag den 11. Juni I. 38. 
Dormittage 10 bis 1 Uhr 
tim Wirthehauſe zu Hubenftein anberaumt. 
Das Mnmejen ſammt dem realen Mrämerredhte iſt 
anf 985 I gewetihet; das Echäpungepretchell umd ber 





betreffende Gieuerfataflerausgug Fönmen bis zum Berfiel« 


gerungdtage eingeiehen werben. 

Bemertt wird, daß frembe dem Gerichte unbelannte 
Steigerer fi über Zablumgefäbigbeit durch legale Zeugs 
niffe abezumelfen haben ums daß ber Hinſchlag mir er⸗ 
folgt, wenn der Echäpungswerih durch das Meifigebet 
erreicht if. 

Grbing, den 7. Mai 1855, 

Königliched Landgericht Erbing. 
Michel, I. Kanbrichter. 
GR 7936. Bauer, 
55. Bekanntmachung. 

In Folge der vom dem fgl. Miwotaten Babmann 
babler Namens. bed Kaufmanns Abraham Wählelfch 
zu Reuenmarkt gegen Aram Bledenftein von Waſſer⸗ 
loo4, vormald Eiſenbahnſtations · Meifler zu Reuenmarkt, 
wegen Pjandredts unterm 1. 24 bahier eingereichten 
lage, wird Bellagtet, deſſen Wufensbaltsort unbelannt 
If, auſgeſordert, ferne allenfallfigen Erinnerungen gegen 
bie Klage und jein Wirbereinlöjungsredpt binnen einer 


Frift von 

60 Tagen 
bei Dermelbung bes Ausjdlufles und ber gerlchtlichen 
Auftion ter Pfänder kahier geltend zu machen, 

Binnen gleicher Friſt bat Bellagter einen Inſinua ⸗ 
tions: Mandatar dahier aufzuflellen, wibrigenfalls alle fers 
nere Inflnwationen durch Wefchlag an bas Berichtäbreit 
als vollzogen angefehen werben follm. 

KRutmbach, ven 8. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Löwel, Tönigl, Kantriäter. 
Bunber. 


2869. Ediftalladung. 
Agatha @ö Hy von Butgau und 
deren Kindorermundſchaſt gegen 
Wolfgang Fenzel von Laaber 
wegen Baterfhaft und Kinds: 
limentatien. 

Rachdem der gegenwärtige Nufenihaltsort bes Maus 
rergejellen Woligang Benzel vom Kaaber mitt ermit- 
ielt werden Tann, fo ergeht au demfelben hleult im Wege 
ber öffentlichen Bekanntmachung auf Antrag ber Klagbe 
Bartei der Auftrag nunmehr 

binnen 30 Zagen 





GR. 4038. 





ausfchliefender Zeit mis feiner Beanswortung auf be 
Ihm Im ausgefepten Betteffe unterm 8. Gebr, 1854 zuge 
Nellten Klage um fo gewifier dahler einzulommen, als 
außerbeien wie Klage für adgelemgnet gehalten, er feiner 
Ginreben verlufig und die Klägerin zum Bewelfe Ihrer 
Klage gelafjen werben würde, 
Heman, ben 10. Mai 1855. 
Königliched Landgericht Hemau, 
Der tönigl. Kanbricter: 
8.8. 25777. Muggenthaler. 
2873, 


Belanntm . 
Grbanfpräde an den Nachlaß der Anna Kaifer, 
Ehefrau des Bemeinbevorfichers Johann KRaifer von Wit⸗ 





ters$aufen, find 
Dienftag den 5. Juni 1855 
früh 8 Uhr 
unter bem Recdtsnachipeile des Musfchluffes dehier gels 
bend zu machen. ⸗ 


Guerborf, ben 5. Mai 1855, 
Königliches Landgericht Euerborf, 
Der Bönlal, Bandrigter : 
ER. 4147, Nothmund. 


»5 Bekanntmachung. 


Gant des Maton und der Barbara 
Mühlmaier von Oberederf 
beit. 

Auf Orund des rechiefräftigen Erfenntniffes auf Gr: 
öfaung der Gant gegen Anten und Barbara Müpls 
maler von Überetorf vom 30. September v. 3. wer⸗ 
dem bie gefeplichen riftstage fefgrfept, mie folgt: 

1) ge Mumelbung der forderungen und beren Madhs 
weis auf 
Dienftag den 5. Juni I. 38. 
2) jur Abgabe ber Clareden auf 
Donnerftag den 5. Zuli I. Is, 
3) für bie Schlußfäge und zwar: 
a) zur Meplit auf 
Dienftag ben 9. Auguſt I. 38. 
b) que Dupiif auf 
onnerflag den 23. Auguft I. 8, 
jebesmal Morgens 9 Uhr bahler, mozuw jämmtlide bes 
launte und umbefannie Gläubiger der Bantirer unter dem 


Mechtanaitheile gelaben werden, daß das Richterſchelnen 
am erflen Gbiftstage ben Musfıhluß der Forverungen von 
gegemwärtiger GBantmafle, das Nichterſcheinen au ben 
übrigen Gelfiätagen Me Ausiäliefung wit ben an bens 
felden vorzunehmenben Berkanklungen zur Folge habe, 

Da De Bantmaffe in 1,664 fl, der Pahlvfland in 
eiron 1,750 — 1,800 I. beiteht, fefert Fein zu großer 
Derluf für bie Gurrents@läubiger beverficht, fo mich 
tie möglich der erfie, mo sicht ber zweite Edictotag mit 
einem gütlichen Arrangement verfunden, um bie Sons 
karte Ron nit zum Schaden ber läubiger pwoecklos 
zu vermehren, weßhalb diejenigen WBläubiger, die auf 
Vertfepung bes Eonfurswerfahrens deingen follten, nad 
$. 33 der Priorltätserbmung bie Roften norzufdjießen Hätten, 

Reuftabt WM, am 28, Mpril 1855. 
Königliches Landgericht Neuflabt a / W.N. 

Der königl. Rath umb Rantriäter |. a. 

@.R.2442,u. Schmauß, Rfefor. 


2859. Bekanntmachung. 
Forderungen und Anfpräde jeder Art an ben Mache 
laß bes gewefenen Gemeinderorfichers Geetg Abamkurz 
von Pohr, And am 
Donnerftag den 31. Mai 1855 
Vormittags 
bei unterfertigtem F, Sandgerichte anzumelben, und nad 
juwelfen, wibrigenfals bei Nuseinanderfepung ker Mofe 
bieranf feine Rüdficht genommen werben Fönnte, 
bern, ben 20. April 1855. 
Königliche Landgericht Ebern, 
» Hörbig, tönigt. Lanzricter, 
GN, 2816. Kaufmann. 


27. MWefanntmachung. 

Huf Antrag eines Hypotbefgläubigers wird das Ans 
weſen bes Joſerh Schmid, Flößers und Eölbners zum 
Baberlenz in Lenggries bem öffentlichen Zwasgeverlauſe 
nad $. 04 bis Hppeihelems@efeges und $. 98 Fl. ber 
PropeßrMonelle vom 17, November 1837 unterflellt und 
biegu Tagefahrt auf 

Montag den 18. Juni I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Polmirthöhanfe gu Lenggries ankes 
raumt, webel der Zufchlag erfolgt, wenn ber Schaͤhungs · 
werth erreidjt wird, 

Diefes Anwefen beficht : 

1) In dem größtentheils von Helz 
erbauten Wohnkaufe Haus-Nr. 
78 nebt Stall und Tennen uns 
ter einem Legſchindeldache ges 
1. ).| Ta" 

2) in bem mit einigem Obflbsumen 
befepten Samsgarten Pl. + Ar. 
163 und 163’ zu 20 De. 

Li .. . 


gefhägt auf . . 
8) in ben Beunbftüden : 

a) ber Unterfelbader Pl.⸗Nr. 673 
zu 1 Tag. 80 Dez. gefchäpt 
per Zagmwer! auf 20 fl. zujam- 
men alle uf . . . . = 

b) der Grlestheil u — Tagw. 
80 Dez gefhäpt uf . . 

€) bie Öramessbergiwirfe PL: Nr, 
1116 zu 2 Zagw. 34 Dep 
gefhäpt por Zagw. auf 20. 
ae uf . 2 20. 

4) in ten Heolztheilen : 

a) des Tafelhol, Pi.sMr. 892 zu 
— Zagw. 93 Deu. 

b) das Griedlerbergholj Pl:Mr, 
950 zu 4 Tagw, 88 Des. 
©) das Ghmwarzberghel, PL-Wr. 

1023 zu 6 Zagw. — Dei. 

Eumma 11 Zagm. 61 Deu 

gefhäpt per Tagw. auf 5 fl, 

wufanımen ale uf .- . . 

5) In dem MWeiberccht auf 2 Kühe 
PLeRE, 1190 gefchägt auf 


und 
6) in bem Anthelle an ben nach 
unvertbellten Vergtheilen im 
Steuerbiftrifte Auger und Rip 
20. — fh. 


seigägt auf 20 
Summa 721 fl. Si &. 

er = —— loftet ein Gefällsborenzins von + 

"Eieigerumgelufige werben mit dem Beifägen hiepi 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Gteigerer ſich über 
Dermögen und Leumusd gehörig auszumelfen haben. 

Töly, am 5. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Tölz. 

E.R.2765.  Detsl, E. Sandrigier. 





500 fl. -- fr. 


sk — Ir 


0. — F. 
1 — kr. 


46 I. 48 fr. 


588. Ik. 
20 il. — fe. 


De ee — 


2881. [2a] Werber mid ergebenf anpugeigen, da 
44 außer den in meiner Perle + 2ihe ven Münden 
begelgmeten — ro eine Barıkle am Broburtionss 
Orte erlaufte Weine beige, melde Id Ihe Reinheit 
wegen beftens empfehlen Tann 5 «6 Find bins: 
Burgunder Volnay. ] 
Burgunder Nuits. 
Bordesux Medoe bon bourgeois, I" u 
Bordeaux Medoc Saint Estöphe. Bäffer. 
Bordeaux Medoc Saint Julien. 
Champngner serfhlerener Marken. Su Original 
Körbe, 
Diefe Weine lann ich »ergellt, eder von meinem 
Frrllager in Lupmwigshalen in ver Kr liefern, dab 
die Mbnchmer in Baperm ober Deferreid ben 
Eingangsjol felaft berigtigen können. 
Blebhaber feld’ reingehaltener Beine wollen ihre 
gütigen Aufträge gefäligft xichten an: 


Max Joseph Out. 
WBeinbandlung in Münden. 


2809.[3:] Gin verhelratheter, im dem beten 
Yahren frhenber Bräumelfler, ber jebe belledige Raus 
tom gu Seifen dam Stande iA, und dem kie been 
Zeagniffe zur Seite fiehen, ſucht eine Stelle ale Bräns 
weißer ober Däcter einer Bräune. (D. Uhr. de 
Grpekitiom viefes Blattet, portofrel) 


2799. (29) 


2697. (66) Für ten 
Wien befuchenden hohen Adel und das geehrte P. T. Publitum, 


Das Kleider-Magazin 


Anten Rauch, 
bürgerlicher Männer- Schneider in Wien, 


kinder ih 
nicht mehr Beim rothen Thurmthor, 
ontern im ber 


innern Stadt, Mabenplat Nr. 493, 
wo das bekannte Blerhaus zu ten 3 Maben Ad befindet, 
Gelertiater bält das gröfre 8 fertigen RI ‚al 
frangöfifhen und i⸗ —* 3* ir eizern, alen Gattungen ter mobernflen 
— und bittet des geebrte Rn. T. reifende Wablitum 
au efommonriren mander Xobmherienten end nicht zu ben, . 
der 5 au 10 Perzent von der Beftelungdfumme An — ———— 
jedoch nichto gebe, ſondern wie durch 12 Jahre billigſt und pünfıli bedlene und bitte diczu 
folge um geneigten Bujprud. 
Sohadhtungevol 


Anton Rauch. 


Kunftmühle in BKofenheim. 
Nachdem wir heute den — — unferes Etabliffements, 


‚Runftmühle in Nofenbeim‘ 


eröffnet haben, beehren wir und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß die vollfommene, im größern Maafftabe get i 

„Werkes und in den Stand fept, Beſteuungen und auch Aufträge größern Belangs auf's Beſte In Müntiihhe En unfere® 
j Die ausgezeichnete Güte und Haltbarteit unferes Babrifats ſowohl aus Weisen ald Roggen wird jeden unferer verehrten Abnehmer mehr 

als bier jede weitere Anpreifung befriedigen, und laden wir hiedurch ergebenft ein, durch Bezüge ſich hievon zu überzeugen. 


Kofenheim, am 1. Mai 1859. 


Kodederflärungd:&rfenntnifi. 


Tobeserfiärung des Johann Mipided, 
Sebeſtian Shnabl und Joh, Geortg 
Bild bee, 


Iu Grmägung, daß 

4) Iodana Mipided, Sänelversfohn von Bänding, 
geboren am 23. April 1779, 

2) Iohann Georg Wild, Säueidersfehn von Burgs 
weinting, geboren am 26. Depember 1784, 

3) Gebafian Shnabt, Häuslersfohn von Dintras 
ding, geboren am 9. Januar 1790, 


und berem allenfallſige Rahfommen anf die am 30, 
Geptember vor. 36 erfolgte Editialledeng fh Seroris 
nit gemelet haben, fo merken viefelden, welche felt 
dem Unfange diefes Jahrhunderts geführten Kriegen, 
mo fie als Goldaten dienten, sermißt werben, und zwar 
die zwei erfiem als tobt und ber dritte als verfgellen 
erflärt, ta ſewehl berem Mlıer als auf deren Stand 
als Golbaten In Kriegäjelten ihren Tod zur höditen 
Bahrfäelnliätelt bringen. 

(Bayer. Banderegt Thell I, cap. vir. $. 39.) 

Es wir Yemmad deren Bermögen ten Inteflaterben 
dee Mipibed und Wild ehne und ben Etben bes 
Gäuabl gegen Kaution ausgelolgt. 

Etabtamhof, am 16. Mal 1855, 


Königlichen Landgericht Stadtamhof. 
&:9,5377. Bayer, tgl. Landrichter. 2853, 


— — — — — 


Gartenverfauf mit Wohnhaus 
für eine Herrfchaft. 

2880. Im der Nähe der Gtabt, In fhönfter Lage, 
in ein ale Wnnehmliätelten bietenber , 1'4 Tagen 
großer Garita mit Anlagen der mannigfachtten Blumen, 
Map: und Bierfitänden , fdattemreiher Bänge , BO ber 
Sehen tragbaren ObAbkume und für Srmüfenügung, 
mit Wohnkeus son 3 Zimmern, Rüde ıc., eine welte 
deraſicht bietenbe, werglaste Sommrrfaletie , Helänbers 
Kaßen ı., für Me Hälfte ver Keſten efme Unter 
Händler zu verteuſen. Mirefien unter A. 3. H. bei ver 
Grprkätlon d. BI, abzugeben. 


Aunftmühle in Bofenheim. 
H. Schwaiger, Gerant. 
2882. (24) Gin geprüfter Eameralprafti- 


kant, welcher ſich üder bie grüänplche Kenntnip ſaͤmmt · 
User Rentamtsgefhäfte, fomle üder merallfdes Betragen 
mit be n nersheifhaftehen Zeugatffen anszumelfen und au 
eine Raution ven 1000 A. ja ſtellen vermag, ſucht bei einem 
L Rentamte als Oberfreiber verwendet zu werben. 


Hausvermiethung. 


2899. 12 4) in in ſqhöntter Lage der Merver 
ſtart befindllchte Landhaus, enthaltend elf Bircem, 
Siallung für 2 Pferer, Memife, Kutlhergimmer, Walde 
aus, mit einem zwi Tagmerf großen Garten, iſt auf 


Auch wärke er eime Verwalteraſtelle übernehmen. 
Gefälign zu franfirente Unfragen unter Chiffet 
©. B. KR. befördert die Brperition. 


Bayeriſche Hppotheken- und Wechſel-Bank. 


2872. [2a] Der untergeidinete Agent empfiehlt ſich zut Weforgung von Verſichtt + Anträgen zur 
Kebendverfickerungs:, 
year Beibrentenperichurunger, 
und zur Menten: Anftalt 

der Beyeriſchen Oypothelen · und Wedel» Bank, 


Statuten und Aufflüffe unmigelttiiq, 
Münden, im Mat 1855. Kaufmann ©. A. Buchner, 
Raufingergafle Neo. 22. 


—Die Soolen- und Moorbadanftalt in Aibling 


ift feit dem 20. Mal wierer eröffnet. Zufſchluß hierüber ertheilt Gerichtsatzt Dr. Bet 
in Qibling, wie auch defien Befchreibung der Anftalı, zu haben bei horn. Buchhänpler &. Franz 


in Münden. 2621. (2b) 
Das Wiefauer Bad 


mit feinen Mineralquelen, wegen ihrer anferordentlichen Leihiverbaulichkeit zu den Rärkien 
Stablwäffern gehörend, im ihren Wirkungen denen von Vyrmont ähnlich, und den Kiefermatel« 


Dampfbärern, wurde am 
Sonntag den 13. Mai j 

eröffnet, und Tabet der Unterzeichnete zu vecht zahlreıhem Bejuc unter ber Verfiherung billiger 
und prompter Bedienung biemit ergeben ein. 

Beſtellungen ouf Zimmer und Mineralwaffer können franco am den fönigl. Gerichte- 
Arzt Herrn Dr. Braum zu Waldſaſſen und an ben linterzeichne en gemacht werben, 

Uebrigens kann das Mineralmafer von ber Niererlage bei 

Heren Erharb Mnore zu Mebhitz 


Mitarli: zu vermicthen. 
Rägeres Nymphendutgerſtrahße ro, 34. 


2300. (26) 


bejogen werben. 
Biejaw, Landgerihis Waldſafſen, im Mai 1855. 
Joh. Georg Schöffel, Badepaͤchter. 


a La —— — — — — 
EEene Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. gr > 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


17. Mai 1855, 






Die Brotofolle der Wiener Konferenzen. 


Bir fahren in der Mitthellung der Aftenhüde über die Ber- 
banplungen ber Wiener Konferenz fort, melde dem britiſchen 
Varlamenie vor Kurzem vorgelegt werben find, 

Nr. 12: 
Bıotokoll (Mr. 11) einer zu Wien am 19. April 1855 g:- 
baltenen Konferen;. 


Nah Berlefung und Genehmigung bed Vrotokolls der legten Gig- 
ung wirb die Disfujflen über den dritten Garantiepunft wieber aufge» 
nommen. Herr Drouhn de Lupe wieterholte ben doppelten Hmwed jener 
Garantie. Da die babe Piorte das Haupiintereffe daran babe, bag ihre 
Grifen; veQfländiger am das europäiihe Gleichgewicht gefnüpft werde, 
fo Ind der franzöfiiche Minifter des Muswärtigen bie ottemanijhen De- 
volmädrigten ein, ib zuerſt über dieſen Theil der Frage aud zuſprecheu. 

Ali Baia war der Meinung, daß derſelbe in beftiedigender Weiſe 
durch eine Gtipulatlon in folgender Faſſung geregelt werben könne : 

„Indem die Eontrabisenden Parteien wünichen, die Wichtigkeit und 
zu thun, welche fle auf die Berbeiligung des otiomanijdgen Reides an 
ben Vortheilen des durch das Öffentliche Recht zwiſchen ten verſchiede⸗ 
wen europälfchen Staaten errichteien Eyftems legen, erflären ſle, daß 
fle jenes Mei künftig als einen imtegrirenten Theil jenes Sylerid be» 
tradyten umb verpflichten ſich gegenieitig,. feine territoriale Integrität 
und Unabhängigkeit ald eine weſentliche Bedingung bed allgemeinen 
Gleichgewichtes zu achten.“ 

Die Bevolmägtigten Brankreihs und Großbritanniens ſchenkten 
dem som ıückijhen Minifter des Auswärtigen aufgeflellten Prinzipe 
ihre vole Beiftiimmung Auch die rufflihen Bevolmädtigten traten 
bemfelben bei. Wei der Entwidlung ibrer Idee, jegten fie hinzu, baf 
fie damit ihren Hof zu feiner Xerritorial» @arantie verpflidgten modten. 
Droupm be bugs ſchlägt, um bad allgemein anerkannte Prinzip mit 
größerer Präjifion hinzuſtelen, eine Faſſung vor, die angenommen 
wurde. uf die Bemerkung des Grafen Buol, daß man auch bie Mög« 
lichkeit eines Mifverkänpniffes zwiſchen ber. hohen Wiorte und einer 
der fontrahirenden Mädjte ins Auge zu ſaſſen habe, ward beidloffen, 
einen zweiten Artikel u entwerfen, welcher mit bem erflen unter Lie 
tera A bier angejchlofien if. 

Mach dem einer ber. Zwecke ber dritten Barantie fo geregelt war, 
wird der andere Theil der Frage vorgenommen, nämlid die Aufhebung 
des zuifiichen Usbergewichts im Schwarzen Meere. 

Drouhn de Lhhuhs Ingte ſeine Anſichten über biefen Segenſtand bar. 
Er ertldere, daß das natürliche und wirffamfe Mittel, dem licherge- 
wichte Nuflands Im Schwarzen Meere ein Ende zu maden, in ber 
Beichränfung der von demielben dort gehaltenen Scemacht befiebe. Da 
Rußland das Prinzip bes Aufhörens feines Uebergewihts im Ehmar- 
zen Meere angenommen, erwarte bie franzöſiſche Meglerung nit, das 
widhtiafte Mittel, dieß zu bewirken, durch bie Brflärung ber ruffliden 
Bevolmädtigten: — le würben lede Beichränfung als einen @ingriff 
in die fouveränen Mechte bes Kalſers, Ihres Herrn, betrachten — aus- 
geſchloſſen zu fehen. Gr erörtert die Brage eingehend, um zu bewel- 
fen, daß In jedem Mertrage eine geriffe Beihränfung der Souvträne · 
tätsredhte liege, daß aber dieſelbe, wenn fle durch eine ungezwungene 
Annahme erfolge, keineswegs die Würde des Gouveräns ſchmälere. Die 
Frage, wie die Thatſachen jet Meben, ins Auge jaffenb, bemerkte er, 
das Schwarze Meer werde augenblidiih allein dur die Flotten ber 
drei Mächte unter Ausſchluß Mustands befegt gehalten. Jene Mächte, 
im Befly bes Schwarzen Meered, würden in jemer Stellung bleiben, fo 
lange ber Krieg dauern würde. Es ſei daber nit an ihnen, von Rufs 
Tand. Zugefläntniffe zu verlangen; vielmehr würde «8 richtiger fein, zu 
fagen, 28. jel an Rußland, bie drei Mächte zu fragen, unter welchen 
Bebingungen fle die Ausihliehung, welde gegenwärtig feine KAriegd- 
flotte Geiroffen habe, aufhören laffen wollten. Gi eine mäßige Be- 
ſchrantung auferlegen, um in ben Beflg eines Thelſes feiner Gouverä- 
metät, der in der That nicht mehr in den Händen Ruflands fei, wieder 
einzutreten, mürbe daher nur ein durchaus vernünftiges und durch bie 
Umflände gerechtfertigtes Opfer bringen beißen. Jenes Opfer würbe 
um ſo geredhifertigter und ebrenvoller jein, als #8 weſentlich dazu Bei- 
tragen mwürbe, @uropa ein Unterpfanb für die Dauer und Feſtigkelt bes 
Briebens, deſſen Wiederherflelung jegt verſucht werde, zu geben. Nach-⸗ 
dem er noch hinzugefügt, fein ernflicer Wunſch fei, ſeſtzuſtellen, daß 
die Rußland zu machenden Vorſchläge völlig ehrenvoll jeien und daß es 
tur ihre Ablehnung fi durchaus im Unrerhte befinden würde, lad er 
die Ariitkel 3 und 10 (Anlage Liters B.) vor. Indem er auf bie Brie- 
denfpräfiminarien, die etwa im der Bafjung vorzunehmenten Nenderun« 
gen ausgeſchloſſen, einging, meinte er, jene Artikel würden ausreichen, 
um Gucopa zu berußigen, un> bie Gicherbeit und Unabhängigkeit bes 
ottomaniſchen Reiches zu ſichern. 

Baron von Bourqueney hatte Nicht zu dieſen Haren Erklärungen 
und dieſen mächtigen Urgumenten bes franzöflihen Minifterd des Aus- 
Wwärtigen binzuauiegen. 

Lord 3. Muffel behauptete, unter gemöhnlihen Umſtänden könne 
eine Mache, weiche tie Stärke einer benachbarten Matt als übermäfig 


betrachte, zu ihren eigenen Hiliämitteln ihre Zuflucht nehmen, um bad 
Gleichgewicht wieder herzuſtellen. So babe J. B. Broßbritannien, als 
ed vor eima 20 Jahren befannt wurte, baf Rußland feine Öftierflatte 
verſtärkt habe, Ah entichloffen, feine eigene Marine zu vermehren. Je» 
doch befinde fi das Gchmarze Meer in einer Ausnahmeftelung. Daß 
Prinzip, dieſes Meer zu verjchließen, ſel Aets von dem ottomaniſchen 
Reiche befolgt und durch ben Vertrag von 1841 Theil des Öffentlichen 
Mechtes Europas geworden. Bon den beiden Mädten, mweide allein 
die Ufer des Schwarzen Meeres bebertichen, vermehre bie eine, bereits 
febr farke, wmabläfflg ihre Streitfräfte, mähren» bie andere durch bie 
Kriege, bie fie nach einander mir Rufland geführt, geſchwächt fei. Bon 
diefem Geflhtspunfte aus betrachte England die übermääige Vergrößer- 
ung ber ruſſtſchen Flotte im Schwarzen Meere als eine fortwährente 
über dem Bosporus und Konflantinopel, wohin jene Flotie in Burger 
Zeit ein beträchtliches Laudbeer trandportiren fünne, ſchwebende Drob- 
ung. Da nun die Türkei nicht im ibrer Kraft bie Gewähr, bie Sicher» 
beit, die fle jelbft und mit ihr Guropa zu verlangen befugt ſei, finde, 
fo fei es recht, jene Gemäbr in ber Berringerung ber Blotte ber andern 
an jenes Meer ſtoßenden Macht in dem Mafe, bab ber drohende Gba- 
rafter jener Flotte aufböre, au ſuchen. Da dleß Opfer für bie Mube 
Guropad nothwendig, fo könne feines Dafhrhaltend der Kalſer von Nufe 
fand dasfelbe mit als eine Schmälerung feiner Würde bezelchnen. Die 
Ginräumung, daß das ottomaniſche Mei; ein mefentliches Glement bes 
europdiſchen Bleichgewichts jei, und der Wunſch, zu gleiher Zeit eine 
gegen jenes Meich gerichtete fortwäbrende Drobung befteben zu laſſen, 
(Keime Ihm ein auf ber Hand llegender Widerſpruch zu fen. Was bie 
militärifhe @bre anlange, fo würde feiner Meinung nach in dem Wei- 
tritte zu ben von dem franzöflichen Minifter des Auswärtigen entwickel - 
ten Ideen Nichts liegen, mas bie Eupflndlichkeit von irgend Jemaud 
verlegen koͤnute. Die Armeen, welde Sebaſtopol angriffen, und bie, 
welche jene Beftung vertbeidige, hätten fl} im gleicher Weiſe mit Ruhm 
bebecft und die militärifhe Ehre auf beiten Seiten fei unverfebrt. 

Der Graf von Weftmoreland pflichtete ben Anfihten feines Kolle» 
gen bei und führte zur Unterflügung ber vorgelchlagenen Röfungsart 
fh auf das gegenfeltige Ginvernefmen von Uferſtaaten flügenbe 
Grünte an. e ’ 

Graf Buol fah in tem der Berathung unterliegenden Projekte ein 
wirfjames Bittel, das Blutvergleßen zu beendigen, und Europa gegen 
bad übermäßige Mißverhältnig, welches zwiihen der Macht der beiden 
an bad ſchwarze Meer Aogenden Staaten beſtehe, zu fihern. Er ſtellte 
als allgemeine Theorie auf, daß die Anmaßung, bie Land- ober Ger 
macht einer auswärtigen Macht zu befchränfen, ein @ingriff in die fou« 
veräuen Rechte derſelben fei, Huf ber anderen Geite ermäditige die 
unbeichräntte Ausdehnung ber Millıdr » Crabliffements einer Macht die 
anbern, biejelbe zum @egenftand von Vorftellungen gu machen. Diele 
Regel auf die Yusnahmeftelung des @urinus,-einet umfhloffenen Mer» 
red, wo lebiglich eine aggrefiine Tendenz in einer unbeſchränkten Ent ⸗ 
widlung der Secnacht eines der angrenzenden Gtaaten gefunden wer» 
den könne, in Anwendung bringend, if er deb Anſicht, daß in biefem 
befonderen Falle und in diefen Binnengemäffern bie Beihränfung ges 
recht und keineswegse geeignet fel, die Würte des Gouveräns zu ger 
fährben. 

Baron Prokeſch fagte, Deflerreich möfe fehr münden, daß Ruß⸗ 
fand den in Brage lebenden Vorſchlag annehme, ber in feinen Augen 
Europa beruhigen, und bie Thatſachen mit ben Berfiherungen bed St. 
Bereröburger Kabinets in Ginflang bringen mürbe. 

Fürft Gortſchakoff fragte den Öfterreichiihen Miniſter ber auswär« 
tigen Uingelegenheiten, ob bie Belchräntung ver rufifchen Macht im 
ſchwarzen Meere, in Betreff deren Graf Buol eingeräumt babe, daß fle 
eine Ausnahme von einem allgemeinen von ibm anerfannten Brundjage 
fel, feiner Meinung zufolge durch Bmangemaßregeln bewerkſtelligt wer« 
den würde in dem Falle, daß Rußland fich meigern follte, dieſelbe freie 
willig vorzunehmen. 

In Ermwieberung auf biefe Brage erklärte Graf Buol, dag Defter- 
seid; gegenwärtig bad ber Berathung unterliegenbe Projekt babur uns 
terflüge, daß e8 basfelbe der Annahme Ruflanıö empfehle, baf er aber 
dem Kalfer, feinem Herrn, hinfichtlich der Wahl der Mittel, woburch 
er eventualiter biefen Vorſchlag zu unterfügen für angemeffen erachten 
möge, volle Freiheit vorbehalten mäffe, 

Machdem Fürft Gortſchakoff das Net in ber nähften Konferenz 
über bie proponirte Art ber Löſung, fl zu erklären, ſich vorber 
halten, legte Drouyn de hund alle bie dringenden Gründe vor, 
melche zu Bunften einer fofortigen Eutſcheldung ſprechen, unb bes 
Hand vornämli darauf, fogleih davon benachrichtigt zu werden, ob 
die Bevollmächtigten Ruflands die breiten Grundlagen det Projelté, 
deſſen Binzelbeiten einem meiteren Arrangement überlafien bleiben fünn» 
ten, annähmen oder nicht. 

In der blerlbber folgenden Diskuffion behaupteten Me rufſiſchen 
BevoUmäcdtigten, daß nicht ihnen mir Recht die Werzögerung unb bie 
Bangiamfeit der Unterhandlungen vorzumerfen fe. Bürft Gortſchaloff 
fagte, er fei ein Unbänger bes Grunbfages, wonach ein Jeder indie 
viduell feine eigene Welle der Ausführung vorzuflagen babe; ba er 
aber in kiefem Wale einen unter Bieren auf einer Bafls, bie er 
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Bereiis als eine zu vermelbende Alppe be jelchnet Habe, Fombinitten Plan 
vor fi jede, fo glaube er wohl berechtigt zu fein, zur reifliden @r«- 
mwögung dieſes Planes, den er blos raſch vorlefen gehört babe, eben io 
vleſ Belt, als zu feiner Cotwerſung erforderlich geweſen, nämlid zwei- 
mal 24 Stunden zu verlangen. 

Droupn ve Lhuhs bemerfie, daß, wenn in dem vorgeſchlagenen Syſteme 
Rußland gegen die Feſtſtellung einer gewiſſen Zahl und die fojortige 
und unmittelbare Bezeichnung jener Zahl dur dir Konferenz für bie 
ruſſiſchen Bevollmaͤchtlgien ermas einzuwenden habe, fo mödte ſich ein 
Plan ausfindig machen laffen, welder dieſe doppelte Schwierigkeit be» 
feitigen werde. Die Bevoümächtigten Rußlands und der Plorse möchten 
unter einander in Gegenwart der Konferenz Äh über bieje Bafld eines 
Gleichgewichts ihrer refpsftiven Streitkräfte verfländigen,, welde Bajls 
in einer Uebereinkunft niedergelegt werben folle, die fle gegenſeltlg zu 
unterzelchnen hätten und bie, dem Bertrage angeſchloſſen, bie nämlice 
Geltung und Kraft haben fole. 

Auf bie allgemeine Bemerkung Lord John Muffels, er begreife 
die Bedenklichleſten Ruplands nicht, während die Piorıe Ihrerfeine fi 
geneigt zeige, dem Beichränfungsprinzipe beizutreten, bemerkte Sr. v. 
Titoff:? um die Schwierigkeiten in billiger Welfe und in Uebereinftim» 
mung mit ben Bedürfnifien und der Stellung ber beiden Uferflaaten zu 
lien, würke unzweifelhaft bad beſte Mittel in der Grleichterung direkter 
Erllärungen zwiihen den Bevollmächtigten der Türkel und Nuflands 
liegen. Bollommen von ber heilfomen Wirkung eines guten inner» 
nebmens zwiihen ben beiden Staaten überzeugt, glaube er feh, daß 
Nichts den ruſſiſchen Bevollmächtigten eine beffere Gelegenheit, die ver« 
fönliche Beflnnung ihres Hofes zu bemeifen, barbieten werde, ald wenn 
fie in der Rage wären, über ihre gegenieitigen Interefjen mit einer in 
ihren Gntihlüffen und Bewegungen freien Madır zu berathen. 

Nachdem diefe Meinung auf verſchledenen Seiten ben Ginmwurf 
hervorgerufen, bag bie von ber Pforte bei Delegenheit bed Krieges un» 
ierzeichneten Verträge diefelbe hinderten, mit Rußland ohne Ginver- 
Rändniß der Mliirten bed Eultand ein Abkommen abjujhliegen, bes 
bauptete Hr. v. Titoff, berathen ſei nicht dasjelbe, wie fi verpflichten, 
Gr glaube daher, daß bie Breunde bed Friedend, ohne bie vom ber 
Piorte übernommenen Berpflitungen zu fhmälern, jene Macht nicht 
von der Winjhlagung eines Weges abhalten müßten, den bie Natur 
der Dinge zwei Ländern zeige, die trop des Krieges ald Nachbaru eine 
Menge Intereffen hätten, die beffer gewürbigt werden fünnien, jobalb 
ein jebed ber beiden Pänber fle einer gründlichen Prüfung, bie nur 
feine eigenen Angelegenheiten vor Augen Hätte, unterzöge. 

Bürft Gortſchatoff erflärt, er fei mit den von feinem Kollegen aus» 
geſprochenen Anfihten völlig einwerflanden, und bebauert, baf bie hohe 
Piorte, deren Unabhängigkeit man lern wolle, in einer Lage ſich ber 
finde, bie fo fern davon zu jein ſcheine 

Dali Paſcha proteflirt gegen dieſe Welfe, die Frage zu behandeln. 
Er bedauert, ırog feines Wunſches, die Diekuffion nicht zu verbittern, 
die Bemerkungen des Edıflen Gortſchakoff durch die Behauptung bes 
antworten zu müffen, daß die hohe Pforte durch allbefannte Umftände 
zu den Waffen zu greifen gezwungen worden jel, um ihre Mechie zu vercheibis 
gen, baf die beiten mweillihen Grofmähte, nachdem fie bie Gerechtig · 
feit ber Sache ber Piorte anerkannt, mit berfelben einen auf der Brund- 
lage völiger Gegenſeitigleit ruhenden Uliangvertrag unterzeichnet, daß 
der Ürtikel, welcher bad ottomanifche Cabinet den Wefimächten gegen» 
über binde, mie Rußland ohne vorherige Verſtändigung mit ihnen fein 
Abkommen abyufhliehen, au die Weſtmächte in gleicher Welje ber 
Diorie gegenüber Binde, und baf im ber That feine Vollmächten ihm 
nicht erlaubten, mit Rußland, unter Sintanjegung ber Konferenz, in 
eine Gonterunterhandlung ih einzulaffen. (Bextf. f.) 


Deutfchland. 


Bayern. *** Hrgeugburg, 14. Mat. Ueber den beim hieflgen 
Kreid- und Stadtgerichte anhängigen Monftre-Brogeh gegen ben großb. 
heſſiſchen Holtommiffir Hundt u. Gomplicen megen ausgezeichneten 
Berruges Il. Grades als Gemohnheitäberruges kann ih Ihnen aus bem 
Grgebniffe der oͤffentlichen Gigungen folgended Nähere mittheilen. Die 
Hiforijhe Grundlage diejed Prozeffes gebt Über ein Menjchenalter zurüd 
und baflrt fi auf die Perfon eines gewiſſen Johann Huth, Bauerd- 
fohn aus Dankelöried, f. Loge. Ottobeuren, eines hollaͤndiſchen Majors 
und Bekungsfommandanten Joh. Georg Fornbauer in Geplon, endr 
ld eines Schiffäfapitänd Johann Forſter aus Ichentieb, E. Ldge. 
Bohenftraug. Der erſtere von diefen dreien, Johann Huith, deffen Ge⸗ 
burısjahr im das Jahr 1722 ſadt, fon nah Holand gereift und dort 
mit Hinterlaffung eines großen Bermögens, deſſen Berrag auf Millionen 
angegeben wurde, geſtorben jein, und in (rmangelung von Dekcen« 
benten feine Selten » Berwandten in Curopa zu Erben eingeiept haben, 
Schon im Jahre 1809 gaben angeblihe Briefe des Verſtorbenen Anlaf 
zu gerichtlichen Magen unter den Hulch’ihen Nachkommen, alein bie 
während biefer Unterfuhung gepflogenen amtlichen Recherchen führten 
zu bem Reſultate, daß man in Holland von Hulth und feinem angeb- 
lien Tefhamente nichte wußte und der Präfldent bes Amflerbamer Br- 
sigröhofes die Sache ald eine Berrügerei erklärte, Nictsnefloweniger 
verlor fi der Blaube an bie Criften; dieſer Erbfchaft nicht, und bie 
Berſuche, Me zu erheben, pflanzten fi for. Ws wird unndtbig fein, 





"sie Melte von Nomen aufzuführen, welche ſich ſeu 1808/9° mie Diefeme 
ſchwindleriſchen Unternehmen ungeachtet vielfältiger Warnungen beiaf- 
ten, bis fi enblid bie Sache in bie Hände 2 Der fpielte, 
melde gegenmärtig vor ben Schranken bed Berichrähofes Aeben. @s 
find dies der erwähnte Hoflommiffär Humbe, :'ald derjenige ; Gelcher 
ver Unterfußung und Anklage ben: Namen: gab, dann Mannerte 
Maier, Sefrerärdiochter ‚von bier, Negina -Gürler; Taglötners 
tochter von Kaufbeuern, Wilibald Keller, Gammerfchmier von 
Schwabbruck, Dr. Baper, vormaliger Patrimonialrihter von Augt · 
burg und mittletweile geſtorben, Karl Benz, Drivatler von Nürn- 
berg, Andreas Klingenftein, Wirth von Oberhauſen, f. Lodge. 
Sbggingen und Franz Greil, Bortler von Münden, legterer nur 
wegen Detrugeverfuchs angeflagt. GHoffommiffär Hundt hate im Teßterer 
Zeit die Triebfedern des ganzen Gewebes im feiner Hand, in welde 
au die finanziellen Gubfivien fließen ſolten. Die Berhandlung wirt 
berausfiellen, ob er felbft ber Berrogene if, wie er fi barflellen will, 
und in biefer Beziehung in eimem Briefe kurz vor feiner Berbaftung 
ſchrieb, e6 werde der Moment kommen, wo die vererflichen, frafbaren 
Imede an’d Licht treten und gefangen in ihrem eigenen Nepe der ahn⸗ 
benben Gerechtigkeit nicht entgehen; feine Meife nach Bahern werte 
bazu bienen, bad Chase vollends zu entwirren. Die Zeit feiner Ver⸗ 
haftung fänt in das Jahr 1852. Im Sommer Mejed Jahres hielt Rh 
Hundt in dieſer Erbigaftsangelegenheit in Holland anf und befam ber 
beutenbe Geldſendungen aus Bayern, fo bah fein Treiben zufept bie 
Aufmerkjamtelt des Föniglih baperifchen |Ronfuld in Anftervam auf 
ih zog, diefer Anzeige bei dem königlichen Gtaatsminiferium des 
Arufern in Münden malte, und namentlich old Ein Opfer biefer 
Schwindelel einen gemiffen Müler Baumler ans Bohenfrauf bezt ich · 
nete. Es wurde ſoſort die hiefige Gtaatsanmwaltiaft zu Erhebungen 
beauftragt, deren Folge die auf ielegraphiſchem Wege erwirkte Verhaf⸗ 
tung bed im Herbſte 1852 nach Bayern zurüdgelehrten Hoftommiffärs 
Hundt war. Die fortgefepten Umterfuungen führten zur Berhaftung 
der übrigen genannten Perfonen. Unter den Angeflagten fpielen nebk 
Hundt — Nanette Mater und Regina Güter eine Hauptrolle Ranette 
Moier mußte einem praftifchen Arzte in Gtarnberg 2000 fl. zur Reiſe 
nach Amferdam abıuloden, von denen fle nur 106 fl. einer Verbünde⸗ 
ten überließ, das Uebrige aber mit ihrem Liebhaber Gälzle Fonjumirte, 
In Anfterdem fam die Maier felbh zur Meberzeugung, daf ed mit der 
Fornbauetſchen und Forſterſchen Croͤſchaft nichte heiße, boch von der 
Hulıh’ihen verſprach fle ſich noch ermas und wollte auf bieies bin 
von jenem Arzte neue Vorſchüſſe, die aber micht mehr geleiflet wurden. 
Brrüglih des Huith wollte man um biefe Beit in Grfahrung gebradt 
haben, daß er nit in Umfterdam, fondern in Kopenhagen geftorben 
fel; bo auch bier blieben ale amtlichen und nichtamtlichen Nachira- 
gen erfolglos; ungeachtet beffen wurden die auf-bie fragliche Erbſchaft 
abjebenten Unternehmungen forigejept. Die Panpragenturen waren 
von Keller an den Bortier Greil und einen ja beiitelien Grafen Gr. 
Eywon von Carneville, und von biejem an Regina Büller übergegan- 
gen, die ih 1550 mit Nannette Maier verband, meld’ Iepterer für 
ibre Mütewaltung im vorsus non jedem. 100,000 fl. der Erbſchaft 
5000 fl. zugeflhert wurden, ja Gütler ging jo weit, einer Gıabı im 
Giperiihen Schwaben für den Fall des Belingend bie Doration eines 
Krankenhauſes auzuflhern, was danfbarft angenommen wurde Am 
bieje Belt fam Hunde, ber ih in Zeitungen als mit Krbfhaftdangele- 
genbeinen befafiend angezeigt hatte, ins Epiel; und Würler gab. ihm bie 
Bolmaht zur Flüfflgmachung der Erbſchaft. Hunds'reidte, nadem er 
einen freirefignixten Biarrer von Krumbach vergeblich zur Uebernahme 
ter Meijekoften zu bewegen geſucht hatte, nad Goland ab, wohin uud 
ipäter Bürier, Maier, Keller und ein gemiffer Weinzlerl kamen, ohne 
aber — mie Maier wohl mußte — im ber Sache eimas fördern zu fön- 
nen. — Soviel für heute; weiterer Bericht wird folgen. — Gines Inci» 
denzfales muß ich ledoch noch fhllehlih erwähnen Im Jahre 1822 
beipäftigte fi ein damaliger Starigerichte-Affeffor und fpäterer Land» 
richiet E. in W. mir diefer Berlaffenfhaftsfache; fünf Jahre hielt er 
die Grböinterreffenten bin, ohne daß biefe mehr erfuhren, ald daß bie 
Erbs-Meffe in 13 Milionen befichen fol. @. lieh au einmal 1000f. 
unter bie ärmeren Ürböberechtigten audtheilen, was Berbacht erregie, 
ald ob G. bereits erhaltene Erbfchaftsgelder unserfchlagen babe, doch 
eine gegen ©, eingeleiteie Unterſuchung Aelte heraus, daß er midht bie 
vermeintlichen, ſoudern Gtiftungsgelter eingezogen und unterfäla- 
gen habe. 
$ Kugsburg, 16. Mal, Das fo eben ansdgenebene Kreid« 
Amtoblatt von Schwaben und Neuburg Nr. 42 vom Gehrigen bringt an 
feiner Spige bie allerhöchſte Verordnung vom 10. d., „die Wahl der 
Landtagdabgeordneten beir.”, ſowie bie Bintbeilung des Megierungäbe- 
zirkes in vier Wahldiftrikie, ſammt ber Zahl der von jeden Wahlbiftrift 
mählenden Übgeorbneten. Ms Wahltommiffäre für die am 30, Mit. 
18. flattfindenden Wahlen find von der genannten Kreifeöftelle be 
Rimmt: 1) für den Wahldifrit Augsburg: ber f. Regierungsratb 
und Gtadifommiffär Frhru. Sedendorf; 2) für den Wahlbifrift 
Donaumörth der f. Regierungsrath v, Kolb; 3) für ben Wahl« 
diſtrilt Lindau ber k. Megierungsraih v. Buchner, und 4) für den 
Wahldiſtrilt Günzburg ber £ Degierungdaffeffor Braun, mit bem 
Anhange, baf bie Wahlen ſelbſt früh 10 Uhr in ben Gtähten, von wel⸗ 
Gen der Wahldiſtrilt den Mamen trägt, zu beginnen haben. Dabet mer 


den fämmtliche aus den Urmahleg hervorgehende Wah er aufge 


fordert, ſich redisgeitigggm uk uf PT, ablfonı. 
miffär vorzuftglen, * di da ‚Eindih kaas dafı 
nad Art. 17 bes Gefrhes Bois 4. Yunl IBIB ur Bilt Ber Wahl 
zwei Drititbeile der BWahlmänner anmeiend fein müſſen, und baß, 
wenn aus Mangelı dleitt Anzahl die Wahl an dem beflimmien Tagt 
nicht vorgenommen werben fann, bie ohne legalinahzumei« 
fenbe Urjabe ausbleibenden BabImänntrdie Ro 
ftenberpvereitelten Wahl au tragen haben. Die Di- 
Arikis- Polizei» Behörden und In den, Sıäbten erfiet und zweiter Klaffe 
die F, Stadtlommifſare haben jeden aus der Urwahl berborgegangenen 
Wahlmanne eine Legitimariondurfunde ausjuftellen, und bei der Ueber» 
gabe obige gefegliche Behimmung bes Art. 17 noch beſonders in Erin 
nerung zu bringen. — Das f. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg bat auf Grund bed Art, 19 bed Beieged zum Schuhe gegen 
dem’ Nißbrauch der Breffe vom 17: Maͤrz i850 unb in Anwendung des 
Art. 2 Abi. 2 bed mänlihen Gefeped wegen ber in dem Artitel d.d. 


Münden den 31. März 1855 der Nr. 19 der „Augsburger Bozeitung“ ; 


vom Jahre 1855 enthaltenen, zur Gtörung des Vertrauens gegem bie 
ft, Gtaatdregierung und zur Grregung von Bebäffigfeiten gegen biefelbe 
geelgneien Ausdrücke'die Vernihtung ber genannıen Nummer, fomeit 
folche nicht ſchon im Privarbeflg übergegangen if, erfannt 

A Rinbau, 15. Mai. Durch die Eröffnung der Romandborn- 
Binterthurer Eiienbabni IR «8 möglich, IM den Gommertagen von biefl- 
gem Orte in einem, Tage noch Zürich und nach einigem Aufenthalt 
daſelbſt wieder zurldfebren zu Pönnen; da bie Fahrt mistelft Dampf» 


ſchiffe von bier nah NRomandbern 19, Stunde, bie Fahrt von Romant-- 


born mittel Ciſenbahn nach. Winterrtur in dem Beittaume von. einer 


Stunde 45 Minuten und bie Gilmagenfahrt von Winterthur nach Züri 


binnen 2 Stunden qurüdgelegt wird, Dur bieje Verbindung bietet 
fidy Gelegenbelt, binnen fürgefter Seit die reljenden Ufer des Büricher- 
Gerd mit- denen des Botenfees vergleichen zu fünnen — Bufolge 
Uebereinfowimend jümmtliher Vodenſee-Dampfſchifffahris-Geſellſchaften 
in. Berfammlung zu Friedrichshafen. if für biefen Gommer durc bie 
vermehrten Dampiboote als zwedgemäße Inflveng eine täglide und 
mebrmalige Berbindung mit ben bauptiächlicfien Orten bed -Wupenjsed 
bewerfäcdigt, Gelbft die. weite Strede von Bregenz nah Schaffhauſen, 
meiche Ah auf ra, 32 Meaftunden berechnet, wird durch bie ſchnellen 
Dampfer ber Shaffbaufer- Gefelfchaft täglich Hin und berqurädgelsgt,. Die 
Dampffſchifffabris ⸗· Verwaltung bes mürtiemberglichen Staates har haupt» 
fählih die Verbindung miı Nomanthorn, und die Geſellſchaft zu Lin« 
dan, die Berbindung le Motſchach bewerkſtelligt — Auch der freumd« 
lie Ort Bregenz; wirb, ba eine Öfterreihiihe Dampfſchifffahris-Geſell · 
ſchaft nicht befteht, von der Dampfbooten verjchledener Gefell ſchaften täglich 
befahren werten. Bom 17. Mai bit zum Schluß bed Gommerkurjes 
werben mit ben Dienffahrten ber bahrriiden Dampfbopte an Eonn- 
und Belertagen Luftfahtien verbunben, wodurch für die Bewohner hie» 
figen Ortes und ber Imgebungen zu ermäßigten Preifen Gelegenbeit ger 
Boten if, die verſchledenen Orte bed Bodenſees in ihrer romanıljden 
Rage und Narurihönheit fennen zu lernen, — Au 1. dieſes Monats 
wurde die meuerbauie Gifenbatnfrede von Dieggie u beziehungsmeiie 


Mrona am Langeniee bi6 Novara, dem algemeinen Werkehre übergeben. - 


Nevara fand bereits durch die Gilenbabn in Berbindung mie Turin 
und Aleſſandria. So if bie Verbindung ber Schweig über ten Et. 
Bottharbt, .Belingona; Magabino und Arona mit den Gifenbahnen von 
Piemont vollommen hergeftelt. 
Miederlande. ö 

Amfterbam, 12, Mail, Der König bar geflern Abende die Meife 
nad Luremburg über Rotterdam angerreren, von wo er fich mir jeiner 
Dampf Vacht nah. Koblenz beglbt 

Donaufürſtenthümer. 

Aus Buchareſt, 2. Mai, wird dem „Gonftituttonnel” geſchtieben: 
So eben erjabre ib, daß die Deferreicher zwei große Lager in Bio» 
jeſt und Bokigani bilden werden.“ 


Verhandlungen ae ——— —— von 


Zweites Quartal 1855. 

München, 15. Mai. Hr Appell.Ger.⸗Rath Graf v. Holln- 
fein präſidirz. Der k. Staatsanmwalrsjuhlitut Hr. Stenglein ver 
tritt bie Öffenılige Behörde. Hr. Dr. Hermann erfchien old Wer- 
tbeldiger. Das Loos beflimmie folgende Herren als Geſchworne: 
5. Lachmalert, Hildebrand, Hoſſteiter, Gedlmaier, Wiedinaier, Braun, 
Buperbauer, Kaogler, Müller, Bäsl, Berfl und Rieger. Angeklagte if 
der ledige Bauernjohn und Dienfilnehe Ifitor Plöbl, 29 Jahre alı 
von Würmersbam, wegen Körperverlegung mit madıgefolgtem Tode. 
Die thatjählihen Momente der Anklage beruhen auf einem dur bas 
Begeben eined Nebenpfades in ber Naht vom 27, Nov. v. 3. durch 
den Ungeflagten und deſſen Bruder, welcht Dreſchflegel bei fich führten, 
bervorgerufenen Wortwechſel mit Stephan Bleicher, ber die Obigen 
zuerfi für Diebe gebalten und feinen Hund auf fle gehept, fpäter aber 
beim Grlennen berjelben ihnen dad Met, biejen Nebenpfid zu geben 
Areitig gemacht. Bier andere Perſonen, welche an jenem Abende bei 
Blelcher ſich befanden, waren blejem mit Sıöden, Mifigabeln u. f. w. 





gur Hilfe —— Es entſpann ſich eine ER eier der 
Angella mi£ jeigem eihflegel deg ein des vie Herbeigelom» 
mern, Ye. Re 4 er Sn 5 Folge. deifen biefer 
nad 18 Stunden flarh. Det Angeklagte geſtiht vfe Shat u; er gibt 
an, tbeild durch Zorn und Zeindſchaft unb vie ebrenrübrige Bes 
fdimpfung aufgeregt, theils aber auch porn. her. Weierghii; ’fih feines 
Lebens ermehren zu müflen, getrieben, gebanbelt zu haben; benn in 
ber angegebentn Weiſe bereitd. mebrfach angegriffen und vergemaltigt, 
babe er nicht mehr abgefeben, mie weit bie Angriffe ber 5 Gegner 
geben würden. Uebrigens babe er weder den Ton des Beſchübigten 
beabfidrige, noch flh einen fo traurigen Musgang als'die mögliche 
Bolge gedacht. Der Leumund bed Angeklagten ift als der. eines jehr 
gelegten und friebliden Nenſchen geſchlldert. Die Anklage if auf 
Körperverlegung, obne Meberlegung und Worbedacht in aufmallender 
Hige bes Borns voljührt, welche ben als wabrſcheinliche Wirkung vor 
auszufebenden Tob zur Bolge gehabt Habe, gerichtet“ Die Föniglide 
Stantsbehörbe ſuchte biefelbe, die im Welenitichen, was bie 
Schuldfrage betraf, allein durch bie feindlich geflenten Genoſſen bei 
Beſchadigten getragen war, als begründet barzuflelen, mährend bie 
Bertbeibigung Me Siraflofigkeit auf ben Grund ber Moibwehr be⸗ 
sorwortete, den Umfland, daß die Wahricheinlichkeit ded eintretenden 
Toben micht babe norauderfannt werben- können, nur in umtergesrtneter 
MWeife berührend. Die Befhwornen gaben nah etwa ",hlnbiger 
Verathung bad Verdict anf Richt ſchuldige Der Gerichtohof ſprach 
darum ben Angellagten frei unter Berwelſung ber Koſten auf die f, 
Staardfaffe, 


M euefteb. 

Dänemark: — Kopenhagen, 14 Mal „Baebrelanber* melr 
berr Briefe aus Sıodbolm bringen bie befiimmie Nachricht, daß dort 
ein jehr ernfled Uſtimatum der Weſtimächte eingegangen ſei. Die ſchleu- 
nigfte Mobilmahung der ſchwediſchen Landwehr jel anbefohlen werben, 
man vermutbe, infolge des gebadhten Ultimatums. (X. D. d. Drebo, I.) 

ntreidy. — ** Paris, 15. Mal, Heute um 1 br fand 





die Gröffnung der Welt-Ausftelung auf die felerligfte Weile Aaır, ob» 


ſchen noch nicht alle Ergeugniffe ausgelegt werben fonmten und zur 
Vollendung bes ‘ganzen fchönen Lnternetwend noch Manches fehlte. 
Um ein Weriel vor 1. Uhr kündigte der Kanenendonner der Invaliten 
die Abfahrt des kalierlichen Zugs von ben Auilerien an, und nachtem 
ber Prinz Rapoleon mit den Generalietreräten der Ausflellungslom- 
miflton am Haupıportal Blag genommen, arſchien auch bald unter ben 
Meelamationee der Anwejenden der Kalier im Generald- Uniform mit 
feiner &emaßlin, Die ſich dur eine pracdhtnelle Kollerte (weißes Motrer- 
Kleid mit Moernen Meflenen, grünen Bolantd und einem ſpitz zugeben- 
den Diabem) und überhaupt. beſtes Ausſehen Semerflih machte, Der 
Kaifer ſchritt durd die glänzenden liniformen hindurch auf ben dem 
Hıuptelngang gegenüber angebradpten, mit rörhen Gammt und dem 
taifetlichen Wappen gezierten Thron zu und hielt bier aufrecht ftehend 
mis fehler Summe die Gröffnungsrere, bie der Prinz Napoleon in ei« 
nem lingeren Bortrag beantwortere. Die Mede bed Kaljerd enthielt 
feine: politifhen Unipielungen : er dantie feinem Better, dem Prinzen 
Napoleon, für- feine Mühewaltungen und ſchloß mit dem @ebanfen: er 
babe, old er alle Nationen zu ber QAusftelung eimlub, der Cintracht 
einen Tempel errichten wollen. - Die Schlußworte ber Rede des Hair 
fers lauteten: „Ih Öffne mir freubigem Gefühle biejen Briedenstem« 
pel, der ale Bölter zur Cinttacht einlader.” + 

Spanien. — ** (Kelegrapbiihe Depeſcht aus Mabrib vom 
14. Dar.) Die Auszahlung der rüddändigen Coupons begione. heute, 
— Die Budget⸗-Kommifſion hat beſchloſſen, daß eine außerordentliche 
Zwangsanleihe nörhig und deren Betrag bis heute Abend feſtzuſehen 
je. — Die heutige Goriet-Glyung war ohne Berentung. 


Örfen: und Sand 

*+ Frankfurt «.N., 16. Mal. Orflerreich. Sprog. Metall. 61°,,; 4i,aprey. 
52°,. Bantaltien 919; Lotterierfinlchenstsefe: wem 168642 7Bl,,; Spray. lem ⸗ 
bardifch ⸗· vtaetianiſche Anlelhe — ; fanifhe Differss 1744; Burmigshafen-Bers 
badıer C.⸗ B.A. 128'/, ; bapeeifche Abpbrtej. Obligationen 841. Wedfellurs: 
Yarld 93%, 5 Sombon i Sien 93. 

Berlin, 15. Mal. Preuß. Gtantsfgulbfheine 84'4 BP, 834 @., Kölns 
Mindener —— P. @. — 

*Waris, 15. Mal. Ypeoj. 68.20 (baar), 68,15 (auf Zelt), 4Axre. 
93.10 (dar), —— (auf Zeit), Bankaftien 3000 (haar), Grebit mebilier 775.— 
(baar), —.— (auf Zeit), Plem. Anl. Sprog. 85.50 G., Span. Ip. —— ©, 
Innere Schulb 31°, G., N. Gomvert. 18748., Pal. —, Rom. Unl. 84 ©, 
Ruf. Hang, — 6. — Gifenbabns»Mftien: Orleans 1150.— (fear), 
1150.— (auf Seit); Rouen 1010.—(baar), 1010.— (auf Zeit); Norbbahn 678.75 
(Baar), —.— (auf Zeit); WarisGtrafburg 832.50 (bar), 832.50 (auf Zelt); 
yon 1120.— (baar), 1120.— (auf Zeit); Brand Gentral 543.76 (baar), 543.75 
(auf Zeit); Orflerr. Bahn 610.— (baar), 810.— (auf Zeit.) 

*Wien, 15. Mal Spcoy. Bd’/.; A4 Axro. 79", ; EetteriesMnlehenssEoofe 
von 1839: —; von 1854: 1004; Bantaktien 984; Sombarb.snenet, Öpra; 
Anleihe 116; Rord — Beäfelkurfes Mugsburg use 128°’/ B; 
Bonbon 3 MM. 12.2014. Gelblurs: Mkünybulaten ——. 

* Sonbon, 14, Mei. Komfels Iproz. B9'4; meue B’/prog. — Span. 
Ipry. 31; Reue Bons. ——; Bauf. Borpug. Bar. —; Apr. ——, 
Goup.ab. Mufl. Sprey. 98; 4'/,preg. BB. 


Verantwprrliche Redaktion: Dr. J. Waller. I. B. Bogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 
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2884.(2:) Bekanntmachung. 


Ben 
Königlichen Kreis- und Gtabigerichte 
Nürnberg. 

In der Kontursfahe ver Bebtüchnerschriente Jalob 
unb Anna Maria Börubl bafier wir das zur Gant⸗ 
male gehörige Wohnhaus im ber Wöhr derthorſttahe 
Lit, 5. 1521 neh ber auf biefem Haufe haſtenden 
realen Lebfüchmeresrreiigkelt am 

Donnerflag ben 12. Zuli LE, 
Vormittags 114 Uhr, 
im dieafeitigen Geigäftsgimmer Ar, 16 öffentlig an 
den Meiſte leteaden verſtelgert. 

Das Wetnbaus tft bei der jüngft erhobenen gericht: 
Uden Zoration auf 3500 fl., das reale Lebtüchner ei⸗ 
recht auf 1400 fi. geihäpt, der Branbrerfiherumgstafle 
in das Wohnhaus mit 6000 fl. einverleibt. 

Das Haus beflcht aus einem Morbers, Dittels und 
Hinergebänne,, I breiftäcte, das Mittelgebäube aber 
zweiüdeig, größtemigells von Fachwert arbamt, Das 
Werder mub Mittelgebände it mit Flachzie geln doppelt 
cmgeredi, das Hintergebäube If} mit Heblzlegeln gededt. 

Die ſe Bebäuligkeiten haben in Ihren inneren Gin: 
rigtungen unter ver Ürte einen Keller, im erſten Stock 
einen Tennen, zwel Berpläpe, eine Henigfammer, jmei 
Msrritte, eine Dungftätte, ein Hofraum mit Helyfäupfe, 
eme Sırchlämmer, eim Badefen and Badtabe, eine 
Rönitube, eine Teigtammer, eimen eingemanerien fupfers 
nen Keſſel, vor dem Haufe defindet ſich cin Pampbruns 
nen, ter mit ‚5 anbern Dänen gemeinfhaftli iſt 

Im zweien Stede befinzet ſich ein Berplap und 
Gans, yert Verpläge mit Rüde, zwel Stuben, ein Ri» 
fesen une dith Kammern, im dritten Stode jwei Bor 
pläpe, cine Etube, ywel Kammern and eine Spelſt ⸗ 
tammır, unter tem Date hat endlich bad Berbergehäube 
yreei auf einanter ſtehende Büren, das Mitte» umb 
Sinterhaus einen Voten, 

Das Haus tik frok, Sauter und eigen, und begieht 
ein Baltredt ron 4 Mih Holy, 3 Mih Eiäd unt 
100 BWelen ; fein Baufland iſt gut. 

Der Dafaturater &, 6. Mefferer IR bereit, 
ras Wehabaus allenfallfigen Raufsinfigen verzwjelgen. 

Der Zuſchlag wird mag Machgabe ter f. 64 des 
Orpoetdelengt ſehes uns 87 m. ff. ter Prezeknevelle vom 
17. Revember 1837 ertheilt, die übrigen Eiricabebinge 
niffe wirken abır an der Tagsfahrt bekannt gegeben 
werten, 

Nürubırg ten 4, Mat 1855. 


Der Lönizlige Direktor beurl. 


Iberl, t. Rath. , 
GR, 7307,L 1 


259 Bekanntmachung. 


Der Blumenfiedwirtd Jeſeyh Vogt baklır hat 
ſich für Infolsent erflärt, und bat das eingeleitete prä« 
paratorifhe BWerfahren eine Ueberfäuftung ergeben. 

But Antrag eines Dopesbetglänbigerse warde heute 
ver Konkurs zum Mrrmögen des I. Bogt erlanat, 
und merben Me Edilrotage ansgefäriehen, uns ymar: 

1} zur Anmeltung uns Nadmeifung der Fordet ⸗ 

ungen auf 
Donnerftag den 31. Juli I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
2) yur Dorbringung der Elnteden argen bie anges 
meldeten Berberungen und berem Borjüge auf 
Samftag den 21. Zuli ı. F6., 
Vormittags ® lihr, 
3) a. zur Abgabe der Meplit auf 
Montag den 20 Anguft I. Se, 
Vormittags ® Uhr, 
4) b. gar Mbgabe ber Duplit auf 
Montag deu 3. Septbr. 1.98., 
Vormittags ® Uhr, 
in welgen die Bläublger um fo mehr zu erfhelnen 
haben, als das Ausbleiben im erſten Epiltstage ben 
Aue ſchluß der Berbkerimgen ven der Wantmafle, in den 
übrigen Terminen aber den Ausfhluf mit der treffen 
den Handlung zur Folge bar; Im den Kerminen hat 
ter Weneiniäulner aleihfals bei Mermeibung des 
Aue ſchluſſea mit feinen Cinteden zu erfheinen, 

Wer an zen Gemetinſchuſtnet eine Zahlung zm Tele 
fien, eter eimas ven bemfciber in Hänten haben folte, 
hat bei Wermeisung nedmaliger Zahlung ter Meder: 


Woelf 





gabe nur am das Gantgericht zu bezahlen aber ju ber 
ponizen. 

Der Altisheitand beirägt 10,178 I. 30 fr, wäh 
zendb Dir gerichtebetanaten Schulden fh auf 14,055 fi. 
belaufen, mwerunter 13,465 I. Oryothetſchulden jind, 
weshalb man bie mad der pweiten Klaſſe folgenden 
Bläublger darauf aufmerkfam macht, daß es ifmen uns 
benemmen bleibe, das Plakitatlond» und Prieritäte 
Berfahren unter ſich fortuufigen, daß fie ſedech die Kor 
ſten tiefes Verfahrens allein zu fragen, und biefür er 
nen werhältniimänigen Verſchuß je maden haben. 

Bm öffentlidren Berfteigerung des Befammianmefene 
ed Grmeiniguilbnerse wire Kermin auf 

Mittwodh den 30. Juni I. Se, 

Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt, wojw Girihsluftige mit dem (röffnen ger 
laden werben, daß ber Hinfhlag bei erreichtet Zare 
erfolgt, die Bebingniffe in ter Zagsfahrt befannt ger 
geben werben, wub dem Gerichte unbefannte Gteigerer 
Th durch legale Zengnifje über Ihe Dermögen autyu« 
melfen haben. 

Das Anwefen beſteht aus dem Wohnhaus mit ans 
gebauten Stallungen und Stadel, dann Kegelbahn, 
Bartenhaus und Garten, nebſt 25 Zagw.-64 Deplar. 
Adır und Wicfen, und iM welt der raplzirien Waftwirihes 
gerchtfame gewerthet auf 10,358 f. 

Rawingen ben 30, April 1855. 


Königfiches Landgericht Lauingen. 


Der fönigl. Banpridier: 
Baufewein. 


0. Bekanutmachung . 


In Sachen des Webermelfiere Ritolaue Müller 
von Kenrabereuth gegen den Bauern Welfg. Mödel 
son Pirf uns Konf., Gotſchädigung beiteffend, wird 
dem Ditserlagten, Dienfitnedt Job. Yat. Bilder 
ans Hutung, da berjelbe im vorigen Herhfte füh helm 
lich ans feiner Hrimark entfernt hat, und fein bermas 
Ugtt Aufenthalt umbelamnt It, auf biefem Wege: eröffe 
met, daß ber fgl. Mioofar Weigard vabler, milder 
Ihe und feine verllagten Mittenferten früher anwalt ⸗ 
ſqhaftlich In rudrigirſer Streltſache bedlente, Inzwilgen 
geherben If, und daß Teptere mammehr ben gl Mioos 
faten Mitiger vom bier zum ihrer ferneren gemein 
(Hafıligen BDertretung Hd auserfehen und ermädtigt 
Hader, Es ergeht mun an Jakob Fifher Hiermit 
bie. Mufforberung , die frühere Streſtgeneſſeuſchaft mit 
ben übrigen Mitserflagten fortyufegen, un» binmen 
längftens 8 Wochen & date entwedert pırfün 
Id ober durch einen gehörig legitimirten Vertreter ſich 
dahler barüber zu erflären, ob er Äh ber vom Molfg. 
Mödel und Konf. für den k. Arsolaten Millger 
ausgeflelten Vollmacht vom 7. Depember ». 36, am 
fSlieben, und tie von biefem fritber gepflogenen Ber 
hantlungen, melde zu feiner Binftht in ver Gerlehte⸗ 
regiſtratut effen Irgen, auf als für Ad geltend und 
dinvend amerlennen, aber ob er einen andern geichliden 
Vertreter von umd für fi mamkalt maden will, außer 
drum mach fruchtle ſein Mblaufe diefer Ari alle felt dem 
6. Dez. v. M. vom feinen Mitfonforten und beyichunges 
weife son terem Meriteier sorgenemmenen Handlungen 
als von Ihm genehmigt angenommen, unb ber I. Abs 
votat Miltser von Amiswegen als Anmalı für ihn 
aufgeftellt werten wirb. ferner wir Butob Kiffer 
dlerurch denachrichtigt, daßſ man zur madträgiicden Mb» 
nahme res Ihm umb den übrigen Mliverflagten kur 
oberfriäterithen Erfeuntnih vom 18. Jull ».36. aufs 
erlegten, von lepteren aud bereits gefhweornen Relnie 
gungeeldes barüber: 

„bah er tem Kläger am 14.Oftober 1847 wer 
ker alelne, ned In Semeinfgaft ml Maberen 
„törperlih mißhaudelt date“, 

Zagtfabrt auf 

Montag den B. Juli I. Se, 
Dormittags 10 Uhr, 
dahier deitimmi Ha. 

Zu tiefem Termine wird Yalob Alfher unter 
dem Rechtenachthelle anker vorgeladen, daß im Kalle 
feines Nihterigeinens der Eid als von ihm verweigert 
crachtet werten wirt, 

Hef tem 8, Mat 1856. 


Königliches Landgericht Hof. 
E.R5154. Bäumer, f. Eantrihter. 


E.:R.4180/1. 


2894.(2a) 


Edietalladung. 


Nor mehr als 40 Jahren find: 
4) Anten Dorn von Ulmertbaf, 
2) Sebaſtian Derm von tert, 
3) Johann Matikisd Besuteler von Mopen, 
4) Zehann Seorg Hafenmater von Rruggell, 
5) Branj Jeſerh Läufle von Moss, 
als: Gelbater tes gl. dayer 2;, 3,, 11. umb 13. Im 
fanterieregimengs ausmarfälr:, und Haben fritbem nichts 
meht von fh hören lafen. 
Diefelben oder aber deren etwaige Natjlommen wer 
den aufgeforkert, 
binnen 6 Monaten 
von ihrem. Brbım uns Aufenthatte Nachtlcht je sehen, 
witsigenfalis viefelden für werfhollen erflärt, uns ber 
ven Bermögen den Erben kauleneftel übermiefen wer 
den wir, 
Kempten den 11, Mai 1888, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fänlaf. Eantriäter : 


Nummel. 
ER. 1315,1, a fungmannm, 
2897. 


Bekanntmachung. 


Gerberungen ever ſeuſtige Mufprüde an ben Mader 
laß der Ratkarina Barbara Kiſt ner, Mllime bes 
Zaglößners ital Kifiner von Mlberistefen, find 

Dounerftag den 31. Mai 1. 38,, 
frü 8 Uhr, 
tum @erigteletale dabier um fe gewiſſer peftenb zu 
machen, als ſolcht font bei Mushändigung der Machl«h⸗ 
maſſe am ihre Erben underüfiiätiat bielden würben. 
Derteldady den 4. Mai 1855. 


Königliche Landgericht Dettelbach. 
Der Fönkgt, Pambrigter: 
E. Raiss. Steinbach 


Anweſensverkauf. 


Ginslein gran Mayer wegtu 
Hypeibelginsferterung. 


nf Anbringen eines Hppoihrtengläubigers wird das 
Unwejen dea Panl Mayer von Sögitäkt um feiner 
Eheſrau Marla, befichen» In: 
1) Pl Mr. 53740u.b, 17 Dep Gehäuten. Garten, 
2) 2 Zam. 29 Des. Semelnpetheile, 
3) Pl:Rr.4029 m. 3297, 1 Team. 47 Dep. Meder, 
alles zufammen zeſchaͤzt auf 1265 M., 
nad 66. BB—101 ber Projefmonelle vom Jahre 1837 
Herbehalrlih der Beflimmang fir $. 84 dee Dppoth- 
Drfeges am 
MWittwoh ven 18. Juli L.36., 
Nahmittags 2 lihr, 
in Hieroetiger Gerichtetanglei öffentlich werlauft, were 
Käufer Aemlt eingeladen find, 
Hödjlärt ten 8. Mat 1858. 


—2 B Sanpgericht Höchſtaͤdt. 
Waſſer, lonigl. — * 





ER. he 


285.  MWefanntmachung. 


Etwalgt Borterungen au ben v»erlsbien Büllser 
gefellen Koarad Raub von Reufärtlein find binnen 
brei Weochen und Lännfiens art dem auf 

Dienftäg den 5. Juni I. 36,, 
Dormittagd ® Uhr, 
anberaumtien Termin ern geltend zu maden, witrl- 
genfalle darauf hei Verthellang ber Maſſe feine Mäd- 
ficht genommen werden wird. 

Bemerft wird, daß Diejenigen, welche nad tem 
Teftamiente des Mauh Erbigaftsferuerumgen ober Begate 
dm Anferuch zu nehmen Haben , diefe Mufprüde nice 
noch befonters anzumelben haben, wielmehr ſolche fer 
aleumäßie befannt und Liquie find, 

Zhursau ben 11. Mai 1855. 


Königl. Landgeriht Thurnan. 
ER. 2678. Zandbgraf. _ 
Neue Gifenbahnfahrten : Plane vn 5. 


Aprit d. 96. an mit Borten » Aufchluß find za haben 
in der Erpeditloa tiefes Blattie, 








Drad ven Dr. 6, Wolf & Sohn, 


Nr. 118. 





Vene Mündener 


— 31 neneiiiice 1 3. Minjelgen jerer Met Beforptz für Enplart ung 
das, Drasn beafen Griädäfeum —— 
wie Hbirfiläen Blsr = 1. m. obeunit man Freitag den 18, Mai 1855. — ia ind; — Run. If 


bel 6. & ALELANBER, Bramgade Rs. 23 im 
Straßburg, und un Noise Dame de 
Ir. ZI ie Paris, mrider und 








Temperatur im Reammur’cpen [Huf den Ciopunkt jrehuzirter BafDuntvend in, Pa 
& stjer Binien, 


eomeierfland in Parifer Pinien, 


® übe |12 übel 6 ße I 6 Uhr | 1% Uhr | 8 Uhr 
Morgens.) Mittags, | Abende. | Morgens. | Mittags. 


Mittlerer Barcmeierfland ; 
3ı2" #0, 





München, 17. Mal. 


Se. Maj. der Adnig haben unterm 15. Mal I, 38. allergnäpigft. 


geruht, den Mentbeamten Iojepb Streble in Rothenkirchen, auf ben 
&rund des $ 22 bir. O. der neunten Beilage zur Berf+Urfunde unter 
—— des Titels und Bunktiondzeihens In den Ruheſtand zu 
verjegen. 

Se. Mai. der König haben Sich umterm 14. Mat 1. 98 aller 
anärigft bewogen gefunten, ben Ingenieur bei ber Baufommifjlen ber 
Haupt » und MRefltenzkadt Münden, Philipp Hofmann im den Ruben 
fand zu veriehen. 

Ge. Mo. der König haben Ei unterm 14. Mei I, 38. bewogen 
gefunden, den Butsseflger Mar Frhin. v. Ehönprunn zu Shmab- 
münden zum Lanbmwehr-Mojor und Kommandanten bed Landmehrba- 
taißens Ehmabmünden alergnätigft zu ernennen. 


Deutichland. 

Bapern. — + München, 17. Mai. - Der deurfh«öfterreihifge 
Kelegropben-Berein, gegründer im Jahre 1850 durch Die Regierungen 
von Bayern, Deferreih, Preußen und Sachſen, ſodann ermeitert durch 
dem Beitritt ber Mieberlaude, Württewbergk, Hannovers, Medlenburge 
und Babens, bält vertragsmäfig von Zeit zu Bei Konferenzen ab, bei 
welchen fämmtlihe Mitglieder durch Mbgeorbnete vertreten find, Am 
15. Mai ik bie Konferenz (jeit ter Grünbung bie vierte) in Münden 
eröffner worden, Die Abgeoreneten find in biefem Jahre: von Deier- 
reich der kaiſerl. Eeftionsrait Gr. Aöwenthal; von Preußen ber 
Borfland der £. preuß. Telegraphen -Direktion Hr. Geh. Regierungsranh 
Nortebohm; von Bayern der f. MinifterialeDirektor Hr, ». Bever 
und ber Worftand bed f. Telegrapbenamies Hr. Reglerungs» und Ober« 
poftrach Dyd; von Sachſen der k. Telegrapken « Direlior Hr. Drei 
ler; von Bürttemberg der Borftanb des E. Telegraphen-Mmies Dber- 
baurath Hr. d. Klein; von Hannover ber £& Baurath Hr. Gauß; 
von ben Niederlanten ber k. Divifiond- Eher im Miniterium des Innern 
Hr. Etaring; von Medlenburg · Echirerin ber gresberzogl. Minifterial« 
rath Hr. Dr. Meder, und von Baben ber Direlior ter großterzigl. 
Berkehrsanftalten Hr. Zimmer Die Erdffnung erfolgte dur ben f. 
Staatöminifter Hrn. Breiberen v. d. Pforbten im Sıoatöminiflerium 
des Handels und ber öffentlien Arbeiten. Zum Borfigenden wurde 
durch Aktlamation ter F. db. Miniflerials Direktor Hr. » Bever erwählt. 

“ München, 17. Mai, Das „Kreit-Amiöblart von Oberbapern‘ 
No. 25 vom i6. dée. enthält die Berhanplungen des Banbratbes von 
Dberbiyern, und bie am gleichen Tage erfchienene Nro, 26 das aller» 
böchfte Mejkript, vie Wahlen der Bandtagd-Abgesrineten herr. 

“ München, 17. Mai. Die Krippe in Hatbhaufen ift mun, nach⸗ 
bem bie dort unter ben feinen Kindern berridende Coſdemie wieder 
verſchwunden ift, in ber vergangenen Woche wieder eröfinet morben. 
Die barmberzigen Schweſtern Gaben bei dieſer Gelegenheit bie Bart 
und Pflege der Kinder übernommen und wurden nad woraußgeganger 
nem folennen Gortesbienfle feierlih in die Ankalt eingeführt. 

66 Bamberg, 15. Mai. Bür die bevorftehenden Kandtagsmah- 
len wurde Hr. Sradilommiflär, Regierungsraib Ihl als Megierungs« 
Kommiflär für die hiefiae Stadt aufgeftele. Bon den Ihnen neulich 
mitgerheilten Bahllommifiären' haben 3 die Annahme der Bunt» 
tion abgelehnt, nemlih tie HH. Magiftrarsrarh Burger, Gtabipfarrer 

meiger und Domfipirular Dr, Herd; «8 rüden nun für dieſelben 
“ld Grfogmänner bie Hd. Mechtsrath Briebrih Schnelder, Rechtötarh 
Rüdel und Magifrattrarh Dörfer ein. Der vom Grabtmagiftrate ald 
Boltzeiarzt gewählie prafiige Arzt Dr. Vius Lautenbacher erbielt die 
Beftärigung ber fyl. Megierung; auch wurde demjelben die Leitung ber 
mpfanfalt für dieſtä Nerwaltungsjabr übertragen unter der Kontrole 
bes f, Berichtäarzies Dr. Heine, ter dem Impfgeichäfte felbft wegen feiner 
vielen Beruftarbeiten als Getlchtdarzt und Gpitaltirefior obzuliegen 


Hinwil: Sau und Bemerkungen. 
Morgene. | Ditags. | Mbenbs. 


Um 21, 0.8” 
mitter (B.) mil 
Hagel neh ſtat⸗ 
tem Megen. 
Bert. 


Bewiltt. Gewittrtwoel⸗ 
fen in ROD. 
Sennenblidt. 


verhindert if, — Der vormilige f. Gerihtsargt Dr. Hübner von Holl« 


feld, welcher wegen Babrläffigfelt beim Impfen feine Stelle einbüßte 
und mebrmöhentliten Feſtungfarteſt erhielr, worüber felnerzeit Öffent- 
lie Blätter viel referirten, erbleit anf jein Anfuhen von der f. Die- 
sierung die Etlauhniß zur Ausübung der hom bepatiſchen Praris 
dahier, wofür fich das fol. Stadifommifferiat, das f. Stabtptyſtlat und 
ber Stadtmagiſtrat gutachtlich ausgeſprochen heiten, Dr. Kübner, welder, 
wie verlauset, bereits feit 15 Yabren die KHomdopathle betreibt, il nun 
der erfie bomdoparkifhe Arzt In Kiefiger Stadt; bio jeg: mußten Hilfe« 
fndjente, welche auf dieſe Heilart ihr Wertrauen fegten, Ab in Nürn« 
berz Marke erholen. — Unſere bleflgen Ranbrätbe von Oberfranfen 
find vorgeſtern wieber babier eingetroffen. Hr. Apvellationdgeriähtd- 
Afeffor Frht. v. Geefried wurbe au im biefem Jahre zum Bräflden- 
ten, Hr. Monofat Elſner zum Gefrerär gewählte. Die Ausitäffe biies 
ben gleihfals wie im verfloffenen Jahre. Um 1. Mal wurte die Gigr 


ung bush Hrn. Megierungspräfitenten » Gtenglein erdfinet, worauf - 


fvfort eine Berathung folgte; am 12. war die Schlußſtdung, worauf 
Die Shliefung mwicher dur den Hrn. Megierungspräfitenten ſtattfand. 
Als Regierungstemmiffär fungirte Gr. Begierungsoffefor und Stadt- 
tonmiffär Faber. Ueber die Berathungen felbft brachte Ib in Gıfabr«- 
ung, baß biefelben ſich im Geltiſe großer Borflht bewegten, ba bie 
Binangperiode dem Abſchluſſe nahe id und demmad über die Zuſchüſſe 
aus Staatofonds nihts beflimmt werten fann, . 

erg. — A Stuttgart, 15. Mel. So eben, biefen 
Abend 5 Uhr, wird das Grkenninih des Kriminoifenars beü f. Ober» 
Tribunals in der Mekurdfache des Dr. Blorion Nieh, früheren Rebate 
seurd und Verlegert des „Deutihen Wolföblatıs" wegen Chrenbeleitig- 
ung bes Brinz-Megenten von Baten durch bie Vreſſe gefält und das 
Urtheil erſter Inftanz lediglich beftätigt, auch Rekurrent in die Koften 
der Mekurdinkang verfällt. Dur das erſtinſtanzliche Urthell war ber» 
felbe zu 3 Monaten Behungsarreft, in 75 fl. Gelbſtrafe und in bie Ro» 
fen verurihellt worden. Das Urtheil ik nun — meil vom bödften 
Gerichte entfhleden — rehtöfräitig.. Dr. Rieh, deifen Anwalt 500 fl. 
Kaution für ihm geflelt bat, bar jedoch um 14 Lage Strafaufſchub, 
wurde aber damit an das erfennente Gericht vermielen, tem ber Gtraf« 
volzug obliegt, Es find num noch weiter 5 Prozefie In derfeiben Sade 
Seitens der badiſchen Regierung gegen Dr. Dieb anbängig., — Aus 
einer in ber heutigen Gigung ber 2. Kammer geibanenen Aeußtrung 
des Hrn. Binanzminiflers erlebt man, baf unfere @ijenbatn, vie 1853 
erft etwas Über 3%, Binien ertragen bat, nunmehr fo viel Hins ab 
wirft, daß bie Steuerpflichtigen gar nicht mehr dur fie in Anſpruch 
genommen werben. 

Baden — Mannheim, 14. Mai. Aroptem, daß die Mefuien 
bes hier llegenden InianterierMegimenss mit dem Heutigen ihre Erer- 
eltien beenden und vollkommen eingeſchult find, werben bach biedmal 
feine Beurlaubungen vorgenommen und bad Megiment verbleibt auf 
dem Kriegäbereisfhaftsfuß von mahebei 160 Mann per Kowpagnie, 
welche Stärke jedoch“ im Falle eines wirtlichen Ausmarſches durch 
weitere Binherufungen noch bedeutend vermehrt werben kann. (Br. 3.) 

#b. Selen. — Mainz, 13. Mat. Bel dem vom t4. 
bis 21. Yuli hier gu feternden Bonifaziusfet haben don folgende 
Prälsten bier zu prebigen zugefügt: Kardinal v. Schwarzenberg von 
Prag, Biſchof Räh von Straßburg, Biihof Müller von Münfter und 
aud ber Fürſtbiſchof Hörer von Breslau. Außerdem haben verſpro— 
&en bierber 4: fommen: Karbinal v. Geiſſel von Köln, Biichor Weiß 
von Speier, Biſchof Stabl von Würzburg, Biſchef Blum von Limburg, 
Biſchof Arnoldi von Trier. Dem Vernehmen nah hat auch Hr. Fürk- 
biſchof Rauſcher von Wien für den Bull zugelagt, daß er zu ber Seit 
Rom verlaffen baben und wieder in Deutihland angefommen fein würde 
Der w, Pater v. Samezan von der Geſellſchaft Jeſu wird während be6 
Feſtes hier die Abendpredigten halten, (D. Bolteh.) 


Raffau. — Eitbille, 12. Mai. Bine Abthellung der Mheingauer 
Wifenbayn, melde für Rechnung einer englifhen Geſellſchaft erbaut wird, 
die Streckt von Biebri bis bieber, if nummebhr gänzlich vollendet. Bor 
einigen Tagen if fie bem Vertreter dieſer Geſellſchaft, Hrn. Moriarıy, 
von Geiten ber Beamten der belgiich-franzäflihen Geſellſchaft Äber- 
geben und gut befunden worden und fol mit dem erflen bes nädhilen 
Monats dem Verkehre übergeben werden. (Mainz. 9.) 

A. Sachfen. — Dregben, 14. Mai, Die bier im Gange ge» 
mwejenen Verbandlungen der Milirärbevolmähtigten Sachſend, Kurheſ- 
fene, Luremburgs und Naffaus, in Berreff der Kriegöbereitichaft ded 
neunten Ürmerforps der Bundedarmee, find in voriger Woche geſchlof- 
fen worben, und bie auswärtigen Abgeordneten haben bereitd ihre 
MRüdreije angerreten. Weber das Reſuſtat ihrer Berarhungen vernimmt 
man zur Seit nur wenig, doch flcht nicht zu bezweifeln, baß fie uniere 
Armerzuftände in einer Volllommenheit gefunden haben, weldhe nörhl« 
genfols die Ausführung eines Beſchluſſes auf Mobilmahung unferes 
Kontingent ohme meitere zeitraubende Worbereitungen möglih maden 
würde. Grwähne mag hierbei werden, baf bei den Stänzen in ben 
legten Tagen für das Ariegaminiferium ein Kredit von 450,000 Thlrn. 
zu Ausführung von Magazinirungen behufd einer billigern Naturalver - 
pflegung der Armee in den Jahıen, wo habe Getreideptelfe eintreten, 
beantragt worden ifl. Die Reiſe des Könige und der Königin zu einem 
Beſuche bei dem großherzogli und ben herzoglich ſaͤchlſchen Höfen if 
dem Vernehmen nad zum 19. Mai angefegt. (A. 3.) 

Freie Städte, — Aus Frankfurt, 14. Mai, jhreibt man bem 
„Gtaarsangeiger für Württemberg": „Die Ubreiſe bes preu- 
piſchen Bunbesiagsgefandten Hrn. v. Bismark-Shönhaujen, nach Berlin, 
bat ziemlich überraſcht, felbft in beſtunterrichteten Kreifen und die Wer- 
muibungen über den Zweck, find eben jo zahlreich ala verſchieden. Die 
wahre Urjadhe finde ih jedoch in einem Dokumente, das ih flüchtig 
turchlefen konnte, und wovon fein deutſches Blatt näbere Kenntniß zu 
haben ſcheint. Eo if die eine Depeſche vom 28, April, welche ber ruffis 
fe Staatekauzler Graf v. Neffelrode an den hieſigen rufliden Be» 
fandten Hrn. v. Slinka gerichtet hat, damit Lehterer dieſelbe allen 
deutſchen Höfen (Deferreih mit inbegriffen) mitiheile. Was den Ins» 
halt der Depeſche betrifft, jo macht barin RNußland, nachdem ed die ſchwie⸗ 
rige Stellung ber meiſten deutſchen Staaten und ihre biöherige Volltil 
anerfennt und feine Briebensliebe aufs Neue befbeuert, den deutſchen 
Höfen den Vorſchlag, fi ald durchaus gebunden und verpflichter durch 
feine Beriprehungen und Zugefändniffe im Berreff ber zwei erflen,von 
ber Bundesverfammlung auerfannten und augenomme 
nen Garantiepunkie, ju erklären, gegenüber denjenigen deutſchen Höfen, 
welche ſich ihrerjeits zu einer unbetingien Neutralität verpflichten würden.” 

en. 

A Kurin, 12. Mai. Die weitere Verhandlung bed Senutt, das Geſeh 
über pie religiöfen Körperſchaften beir., bleibı jegt für einige Tage ein» 
gefeli. Die Urſacht liege in der Annahme bes Auendemenis ber H. H. 
Desambroid und Collegno zu dem 1. Arillel bes Geſehes, welche nun 
eine MUmarbeitung auch der übrigen Artikel bezjelben burd die Komr 
mifion nötbig macht, um diejelben mir bem bereiis angenommenen 
Mrıikel in Ginflang zu bringen. 

Kom, 5. Mai. Beim Yufräumen des Schuttes und Gebälfs des 
eingefärzten Bußbodens im Agnesllofer fand fih auch bie Tabals doſe 
wieder, welche ber heilige Bater nah dem Serunterfallen vermißte, 
Den mit Gbelfleinen gefaßten Dedel der goldenen Doje ſchuückt ein 
feines Ministurgemälde der heiligen Iungrrau, den Mens umb bie 
Sqchlange unter ten Fügen und mit zwölj Sternen und Haupt, und 
dad Emaillebild jelbR ichirmt ein Glas. Die Doje fan» auf tem Tiſche, 
an welchem der heilige Bater far, ald der Boden zuſammenbrach. Doch 
ulchte weiter als das las über den Marienbildchen ward gerate an 
der erhabenſten Stelle leicht gekaickt, und merkwürdig genug juft in 
weölf Strahlen und Richtungen von jener Mitte aus, je nachdem bie 
Sırene liegen. Ge. Heiligkeit läßt jegt den Fußboden neu berfiellen 
und ben ganzen Gas! des Rioflerd in eine Kıpelle umbauen, zu beren 
erftem Borivgeihenfe dieſe Doje beflimmt il. (Röln. 3.) 

Kom, 7. Mat. Der lange jpanifhe Plag erſchien geſtern ald ein 
fat umüberfehbares bantes Mojalt von feſtlichen Gruppen. Schon lange 
»or der felgeiepten Gtumde batıe man fi einer Stelle verſichert, um 
bie feierliche Grumbfieinlegung der Denfjäule für die dogmatiſche Defini» 
tion der unbefledien Empfängnis mit anfehen zu fünnen. lm 4 Uhr 
erſchien der Bräfekt der Propaganda, Rarbinal Branzgeni, umgeben von 
vielen Kollegen und Prälaten, dem franzöflihen Generalſtab, dem rö« 
mifhen Genate und von Deputationen ber Behörden, und ſprach bie 
Weibegebere über den Grundſteln, welcher darauf im die Tiefe einges 
fenft wurde. Es war ein Blod aud Travertin, worein Se. Heiligkeit 
außer ber Buße Über das neue Dogma eine Menge Denfmünzen oer 
MeralsArten hatte einlegen laffen. Der heilige Baer war nidt zuges 
gen; Karbinal Franzoni jollte durch die Bertreiung feiner Stelle in 
ganz bejonderer Weile geehrr werten. Doh hatte dieſe Bertrerung 
auch neh einen antern Grund Der Papft ertheilte nemlich geftern 
Mittags Allen unerwartet ben Befehl, jeine Meiſe -Efſelten in Bereit- 
ſchaft zu halten, da er no vor Abend Mom verlaffen und fi über 
Caflell Bandolio nach dem GHafenorte Porto d'Anzo begeben wolle. Won 
gefern Abendé jedoch wurde die Abreiie bed Vapfles auf heute Bor« 
mittag verlegt und if jegt des plöglih eingerretenen flarfen Megen- 
weiters halber bit Heute gegen Abende verſcheben. (Kdin. 3.) 


Fraukr 

BPactis, 15. Mai. Der Monlteur enthält nichta Dffizieles non 
Bereutung. Cine Anzahl Marine» Milttärs erhalten „für ihr ſchönes 
Benehmen in der Affaire vom 6. Januar gegen die Rebellen von Shang · 
Hai“ verſchiedene Delorationen, und an Stelle bed verſorhenen BSaron 
v. Sidlting wird Hr. Andre Drüt zum Jutendanten des Pringen Jeröme 
ernannt, — Die Gerüchte von einer bevorſtehenden außerordentlichen 
Aushebung nebft neuer Anleihe (in ben Provinzen iR von Einberufung 
aller jungen 2eute von 21 biß 27 Jahren oder auch vom ber der heir 
ben nächflen Altereklaſſen bie Mebe) finden im „Konfimmtionnel* ein 
Dement, beffen ‚obwohl etwas verlegene Abfaſſung die beiden Mafre- 
geln wenigſtens für jept ald noch nicht beabſichtigt erfcheinen laffen. — 
Der Kaljer beſuchte gehen ein letztes Mal den Induflriepalaf, um fi 
vom Gtand der Vorbereitungen zur Gröffnung ver allgemeinen Aus 
flelung zu überzeugen. Er diecutirie lange mit bem Arditefren über 
bie no vorzunehmenben Veränderungen. — Dan liest im Moniteur: 
„Der Kaiſer bat auf Antrag des Admirald-Marinensiniflers beiohlen, einem 
Schiff der laiſ, Marine den Pamen bes Diceadmirals „Blanquet du Ehapla* 
beizulegen. Ge. Majeſtaͤt hat damit das glorreihe Andenken eines Be» 
neraloffigierd ehren laffen wollen, der bei der Erpebition nad Megppten 
bad Mufter aller milittäriſchen Tugenden darbot. iceadmiral einer 
Blotte, deren Kommando er erſt zu Abufir nad Bruey's Tode und als 
bie Bravour unferer Matrojen bereits madılos geworden, erhalten 
follte, fämpfie du Ghayla als Held in einer Stellung, die feinem eners 
giſch ausgerrüdten Rath, die Schlacht unter Gegel anzunehmen, zumis 
ber genommen worben war. Gein Widerſtand veremigte bas Linien« 
ſchiff Branklin, das feine Blogge trug. Die Geſchichte wird das An 
denfen an bu Chayla's Worte bewahren, cld er fidh, verflimmelt unter 
ben Trümmern feiner 300 Todte oder Verwundeit zäblenden Mann- 
ſchaſt, wo der Franklin nur noch einige Befgüpe in gutem Zuſtande 
hatte, aufriddtete: „Beuert immer zu;‘unfere legte Kanone fann und 
ben Gieg geben!” — Der Monlteut zeigt bie Ankunft der frangöflfchen 
Slottendisifion der Oſtſee am 14. Mai zu Kiel an. Mannfhaft und 
Schifft waren mohlauf. Die Fregatte Eleopätre iſt am 12. Mai von 
Breft abgejegelt, um im Weißen Meer zu freugen. — Die beim Kriegd- 
minifterium eingegangenen Beldgaben dr bie orlentaliſche Armee belau⸗ 
fen fi gegenwärtig auf 1,989,000 Branfen. Das Geine- Departement 
bat 109,120 Br. dazu beigefteuert. — Der König von Schweden bat 
ben Kriegeminifter, Marſchall Baillant, zum Commantenr » Großfreuz 


bed Schwertordens ernannt, — Die Telegraphenverwaltung hat für bie 
Deltausflellung eine ähnliche Binriptung mie die Woſt getroffen: Fremde 
fönnen unter ber Zdreffe „M..... buresu telögraphique de l’Exposi- 


lion“ Depefen empfangen, bie ihnen gegen Vorzeigung ihres Bafled 
oder anderer Begitimationtpapiere verabfolgt werten. — Nachdem gt» 
ftern die Vermehrung bes Brorprelied für Boris als eine burch bie 
Weltausſtellung geboiene Mafiregel verfügt worben, ba fonft bie Statt 
Barid auch für die herbeilrömensen Fremden bie Differenz zwiſchen 
bem fofenben und dem Verkaufspreis hätte übernehmen müfen, küns 
bigt heute die Backertikaſſe wieder 1,200,000 Fr. Bone an, bie fie un- 
ter Garantie ber Stadt Paris emittirt. Die Bädereifaffe iſt bekannter 
lid bie in Bolge der Theurung errichtete Krebltanflalt, deren Anleibes 
und Borihuß-Dperationen beffimmt find, die Differenz auszufüllen und 
bad Defiecit auf bie Zukunft zu Übertragen. Da nad bem gegenmärti« 
gen Gtante ber Berreibpreife bad auf 45 Gentimen aungefepte Kilo» 
gramm (2? Pfund) Bros bios 43 bis 44 Gentimen kofter, jo iR alſe 
bereitd mit einer Art Mbrragung tes ber Zukunft entnommenen Bor- 
ſchuffes ber Anfang gemacht. 

p Paris, 15. Mai. Die Welt-Intufrie-Aushelung wurde heute 
ſelerlicht eröffne. Glelch nah 10 Uhr fuhren ſchon Tauſende von 
Eingelapenen in glänzenden Gquipagen dem Induſtriepalaſte zu. Auf 
dem ganzen Wege von ben Zuilerien, dur bie Gtraffe Mivoli, über 
den place de la concorde und die elyſeelſchen Felder, eine gute halbe 
Stunde Begs, fah man Wagen auf Wagen geträngt ; im Livreen und 
Ganipagen zeigte ſich ein nie geichener Lurud. Alle Galerien und 
Tribünen waren um 12 Uhr Mittags bit mit Zuſchautrn gefüllt ; die 
Damen in ihren reichten Tolleiten, bie Herren im ſchwarzen Brade 
oder in Uniform; bad ganze biplomatiihe Korps mit feinem PBerfonale 
war anwejend, worunter man namentlich Lord Cowleh, Gen. v. Hühner, 
Grafen v. Olozaga, Grafen v. Hapfeld, Baron v. Wendland, His. 
Grafen v. Quadt⸗Jond, General Grennevile und feinen Abjutanten ber 
merke. Die Truppen bildeten Spaller auf dem gamıen Wege von 
ben kaiſerlichen Schloſſe bis zum Ausftelungspalalt. Um 12 Uhr Fam 
Prinz Napoleon, begleitet von 10 Adjutanten und Orbeonnangoffigieren. 
In feiner Eigenſchaft ald Präfldent der kalſerl Austelungstommiflion 
mupte er die Gonneurs bei dem Ginmweihungsfefle machen. Um 1 Ubr 
präcia Mündigte der Kanonendonnet vom Imvalidenbotel Me Abrahrt 
bed Kaiſers an und im Mugenblide ſah man ein glänzentes Gefolge 
an beffen Epige ein Regiment der Barde» Küraffiere mir ihrer Muflt 
(dev beten in Franktelch) ſich befand, aus bem Tulleriengarten fıbren 
und reiten. Hitrauf kamen vier fehsjpännige, prachtvolle Hofmagen, 
worin die Ehren» und Hofdamen fanden; darnach folgten ſecht kaiferl 
Borreiter in Gala, dann ſechs Hofkalmeifler in großer Uniform; bier» 
auf fam ber Krönungdwagen, mit Gold und Kryftall überfäet, gezogen 
von adıt prächtigen, aufs Reichſte geichirrten Pferden, welde von Gtall« 
bebienfteten an ber Leine geführt wurden. In diefem Wagen befanden ſich 
ber Kalfer, bie Kaljerin, der Marſchall Balllanı und die Herzogin von 


‚ als erfie Ghrendame. Die BPrinzeffin Matbilde und Prinz 
a folgten in einem andern Gallamagen. Den Zug ſchloßen 
sie Zundert · Gatden. 3.3 FE. Mojefläten wurden auf ihrer Bahet mir 
großem Jubel begrüät, wobei man allerlei Sprachen un» Dialekte unter» 
(heiben lonnte, denn heute wurde fein poltaſches Feſt für Frankteich 
gefeiert, ſondern ein Ger aller Rationen, melde fh im dem gaffreund- 
ich en Vatis zu einem Friedendbunde vereinigten. Um '/, nad 1 Uhr 
wuerde ver Kalier an bem Haupiportale bes Ausftelungd-Palafeo von 
ders Prinzen Napoleon und allen Mitgliederw der Kommiflion empfan« 
gerz und von einer zablreihen Geiſtlichleiu begrüßt. Der Kaijer nahm 
auf dem bort ertihieien ibrone Plag, die Kaiſtrin fegte ch zu feiner 
Linken und Prinz; Rapoleon ju jeiner Neien. Lepierer richtete bier» 
auf. eine ziemlich lange Rebe an Se. Majedär und bat fe, die Welt- 
Ausflelung iu eröffnen, morauf der Kailer woͤrtlich Bolgendes erwi+ 
dere: „Dein theurer Beten! Indem ih Sie am die Spihe ‚einer Komr 
miflon Hellıe, die berufen war, jo viele Schwierigkeiten zu überwinden, 
babe ich Ihnen einen bejendern Bemweld meines Vertrauens geben wol» 
ten. 8 freut mich zu ſehen, daß Sie daſſelbe jo wohl gerechtfertiget 
baben. Ich bitte Sie in meinem Namen ber Rommiflion für die ers 
leuchtete Sorgfalt umd den unermärlihen @ifer zu danken, ben fir Les 
twiefen bar. Id eröffne mir Wonne dieſen Tempel bes Briedent, wal· 
cher alle Bblter zur Wintracht rinlader!* Mus der Rede bes Bringen 
Napoleon hebe ih Nachüehended hervor. Die Bahl der Ausneler 
beläuft fi auf ;20,000 und zwar 9500 Branzojen, 10,500 Ausländer. 
Deutjdland if dur 3370 vertreten. Die Macht, melde Branfreid 
befriegt,, if micht ausgeſchloſſen worden, wenn fi bie Inpuftriellen 
Ruflandd angemelder und den für bie andern Nationen fegejegten 
Statuten unterworfen hätten, fo —* man fie willlommen geheißen. 

en. 

** Man ſchreibt aus Mabrib vom If. Mai: Die Herzogin von 
Montpenfler wird trog bes lebhafıen Wunſched ter Königin, dıe fie jehr 
liebt, fie auf längere Zeit bei fl zu ſehen, wegen ihrer garten Gejund- 
heit nur wenige Zage in Wranjuej bleiben. Aus Barcelona hört man 
neuerdings wieder Gerüchte von eimer maben Schilderhebung der Cat⸗ 
liften, die Seld von Rußland erhalten und Ad in Belgien mit Waffen 
veriehen haben folen. @lio, beißt ed, if bereits aus Parts verſchwun · 
den, und Montemolin nebſt Gabrera Reben im Begriff, in Gatslonien 
einzubringen. Dieje Brovinz iomle der Masſtrazgo und Navarra mären 
bieien Nahridien zufolge der ausermählıe Schauplag der erſten Greig- 
niffe. Die beutige Gortenfigung mar ohne Interefje. Stait 349 Der 
purirten wohnten ihr nur 240 bei. Ga Ins überhaupt viele Depurirte 
ſchon ſeit 4 bis 5 u = von Maprid abwejen». 


** Wanbon, 15. Mai. (4. D.) In der gefrigen Gigung bes Ober 
baufes gab Lord Landedomme auf die potiufle Weije die Berildr- 
zung, daß ber Verluft der Maffen ſeit dem Beginne bes Krieges bereits die 
Zıpl von 247,000 Wann erteiche. — Graf Walemäfi If noch hier und 
wird heute Mbend im franzöfiſchen Gefandtſchaftahorel eine Soiree ger 
ben. — Die beutigen Bötter enthalten folgende Beridie von Lord 
Raglan: „Sebaſtopol, If. Mal. Im der jängften Nacht eröffnete der 
Feind ein befiiges Bewer gegen uniere Laufgräben und unterhielt es 
fat zwei Stunden lang. Seine Truppen baden unjere vorgeihobenen 
Parallelen nicht angegriffen. Die Rufſſen haben gefleın Abend eine 
Barlamentärflagge aufgezogen, um ihre Todten zu begraben, melde in 
der vorbergegangenen Racht vor unjeren Angriffölinien gefallen And. 
Die Waffensube wurde bemiligt.” — „Der Beind hat in der jüngfen 
Nacht (Üreirag, 11.) einen Ausfall gegen die vorgeihobenen Werte 
unferer Ungriffslinien auf ber Linken gemacht. Er rüdıe in zwei Ro- 
ionnen vor, aber eine, wie die andere wurde fogleidh mir beträchtlichen 
Berlufte zurüdgenorfen. Die Haltung der Truppen war bewundernd« 
würbig. Unfer Veriuſt beſteht ın 1 Offizier und 5 Mann an Todten 
un» 30 Mann an Verwundeten.* 


Schweden und Morwegen. 

Aus Wish, auf Borhland, 2. Mai, ſchrelbt man ber „D. 
2. 8.*: Geflern Abend Fam dad engliſche Kriegeſchiff, Dampfforverte 
Coſſal⸗ zum Schrecken einiger rufligen Seefohrer, melde fi eben 
anfdidten, aufzulaufen, außen auf unierer Mhede vor Anlet zu liegen. 
Jung uns Mt, Ales was nur etwaß gefunve Beine hatte, Ärömte dem 
Safen zu, um wieder die Ungländer beſichtigen zu können, bie im ver- 
gungenen Jahre fo oft unjere Kleine Iniel beſuchten, unb mit denen jo 
»orheilhafte Geihäfte abqufhliefen waren. Heute Früh fam abermale 
ein zweites engliihe® Kıiegeihiff „Tarrar*, mitzmwei finnifhen Kuttern, 
die als Prifen genommen und im Gchlepptau Bingen, bier an. Infolge 
ber von den Bifchern aus ten benachbarten Mandsinjein eingehelten 


Nachtichten wäre ganz Wand von ruſſiſchen Truppen befceit, und fle 
wollten ſchon bereite »or länger ale drei bis vier Kagen in ber Gr 
gend von Möthams, welches etwa eine halbe Meile von Ledſund ent» 
fern: ift, mehrere enaliihe Kriegefabrzeuge Freuzeny geſehen haben, 

o 

St. Petersburg, 7. Mai, Um biejenigen Mariniers der tiher- 
nomortichen Bloıte, weldhe in Sebaſtopol Grundeigenthum erworben 
oder mit ihren Bamilien ſich dort häudlich eingerichter batıen, für die 
in Bolge der Belagerung erlitienen Berlufe an Hab und Baur und für 
die zur Sicherung der Brauen und Kinder nothwendig gemorsenen 
Koften einigermagen zu entſchädigen oder bad Shidjal ihrer Witwen 
und Waiſen zu erleichtern, iR von dem Marineminiflerium der Antrag 
in Grwägung gejogen worden, einige deinfelden zugehörige entbebrliche 
Gebäude zu verkaufen und den @ridß zum Beflen ver erwähnten Ma- 
tinejolbaten ober ibrer Familien gu verwenden. Der Antrag bat bie 
kaljerl. BeRätigung erhalten und es weroen num zu dem angegebenen 
gwecke dab Haus der Marine-Bau-Kompagnien und bas ber früheren 
Dandeld » Navigariondjhule In PVereröburg Öffenıli verfleigert werten. 
Den 5. Mai haben die Dampfböre ihre regelmäßigen Fohrten nad 
Kronflade und Pererhof begonnen. Der Meerbuien bie Krenſtadt if 
faſt gänzlich vom GWije frei geworden. (KRönigsb. 3.) 

St Petergüurg, 10. Mai. General Dermolof iſt zum Chef der 
gejammıen Du; des Meidies ie (fd. 9.) 

0. 

** Gine amerifanifche Pok durch ven „Bacific” bringt Berichte aus 
Met Mork vom 2. Mai. In Bofen gingen die Werbungen für die 
englifche Brempenlegion ganz offen vor fi. In Philadeſphia war für 
600,000 Dofars Eigenchum verbraunt, Auf dem Gelemarkıe zu News 
Dorf feine Veränderung. Wechſel auf bad Ausland halten ſich forımäh- 
rend feft im Preife bei mäßiger Nachfrage, London 109”, zu 110, Maris 
5.11 zu 5.15. In Baummolle waren ziemlih viel Geſchäfte gemacht 
mworben zu etwas gebefjerten Preiſen. wichl war um 25 Ets. per Faß 
im Breije gefallen, und ſchloß jehr matt, 





— München, 16. Mai. Bir hatten geftern Abend in der Privat 
wohnung bed Herrn Hof-Piansforte-Fabrifanten Alois Biber und 
vor einem engeren gewählten Zubörerkreis Belegenbeit, einen auf der 
Durcpreife fich Bier befindenden Glaviervirtuofen Hrn. Unton Rubin« 
ſtein kennen un» ſchähen zu lernen. Hr. Mubinfein, welder unter 
Mitwirkung der Herren Sauterbah und Müller mehrere feiner 
Gompofitionen mir größter Bravour zum Bortrage brachte, zeigee im 
jeinem eleganten Spiel eben fo viel Geſchmact Us außerordentliche 
Bingerfertigfeit, verbunden mit fräftiigem Anſchlag und Sicherheit, jo 
dag alle zabireih Anmefenden zur Bewunderung bingeriffen wurben, 
Die Compoſitionen des Hrn, Rubinftein ſprechen von befonterm 
Geift uns find fehr ernft gehalten, daher weniger melobienreih. Die 
Herren Lauterbadh und Müller accompagnirten Hrn, Ru binftein 
aufder Bioline und bem Vieloncello mit gewohnter Meifterfchaft und fämmt⸗ 
liche Künſtler erwarben ſich den ungerbeitieften Beifall und alfeirige ehrentite 
Anerkennung. Bir bedauern nur, bag Hr. Nubinftein fein größeres 
Conzert veranftaltet; badfelbe würde gewiß großen Anklang gefunden 
haben. Über die Gerechtigkeit erbeifcht auch zu erwähnen, wie auch bei 
diejer Welegenteit tie ausgezeichneren Inftrumente bed Gen. Hof-Piano« 
Forte-Babrifanten A. Biber, melde bereits einen europäiichen Ruf 
erlangt baben, biefen im volften Mañe auf's Meue bewährten und 
rechtfertigten. Für biefen genußreichen Abend, melden und die ge« 
nannten treffliben Künftler und Gr. 4. Biber, der benjeiben dazu 
feine Lokalitäten und feine Inftrumente zur Berfügung ftellie, bereitet 
barten, bürfen fich diefelben des verbindlichiten Dankes aller Anmweien« 
ben verfichert halten. 


Banbelg- und Börfen-Rachrichten. 
Frankfurt, 16. Ma. (Bold uw Eilber) Pew Beuiser 10 i. 45 fr.; 
Viſtolen OH 33 - 34; Prenb. Fricdtichsd'ot DA, 58 - 59 Fr; Koll, 10 Gulben⸗ 
Grät 94. 41 - 42; Randeufaten Sf. 31-32; 20 Franken Gt. 9. 20 - 2ike; 
Engl Goverrigns 11 I. 42-44 I; Geld al Mar 374 - 76; Preuß. Ahlt. 
1 i. 461, = 7 ie; 5 Ftankenthaler — I. — irt. Dochhaltig Silbet 24 1 24- 
2A fr. Preuß. Kaſſen⸗EScheine! M. 45’ - 4 Me 


Verantwortliche Rebaction: Dr. 3. Baller. 


Hönigl. Bof- und Bational-Cheater. 
Freitag den 18. Mal: „Uriel Ateſta“, Trauctſpiel von Gnptem. 
Sonntag den 20. Mal: „Der Freifgäh*, Oper von Bebır. 





J. 3. Bopl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


B. Hof. H5.„Nelchetn, Regierumgarart , Mei⸗ 
Rer und ifrant, Kaufleute von Berlin; Beder, Rfın. 
von Amflerramm; Üscales, Kauf. von Zweibrädin; 

te und Moore, Rentiers aus England; Zihaplignl, 
Privatier aus Rußland. 


Amfterbam. 


®. Hirſch. Hr. von Meienfein, Wartitulier von 


Bi. Zraube.! HH. Exefer, Rim. von Masuhelm; 
Grau, Bartifulter vom Zölg; Hrye, Srmater yon Dre 
men ; Aran Kröner, Rfm.»Wattin son Magsburg. 

H. Maulid, HH. Offermann, Kim. son Jutgen 
Brut; Marz, Kim. von Balingen; Geifert, Kfm. von 


Leipzig; Dossl und Mehl, Kaufleute vom Stuttgart; 
Bauer, Greßhaͤndlet von Bubweis ; Braun, Prolarater 
ven Goburg; Sander, Kim. ven Eeipulg; Morhgieher, 
Kfm, von Braunfgweig. 

lötel garni (Zeinfelver). HH. Fehr. >. für 
mwentgal, Sehitonersih von Wien; Bug nnd Mulder, 
Rauflente von Augsturg; Dr. Säle, von Frankfurt. 


®. Areuy. 55. Borenigen, fen. von Werfen ; 
Diefgmann, Alı. ven Mörklingen; Berger, Mm. von 
Rürnderg; Heturic, Pratiltent von Megenäburg ; Krier 
gel, Kim. von Baris, 

Ctadusgarten. 59. Giod, MWhetograph vom 
Ehmäd.rHal; Merr, Lehrer von Egenburg; Imhef, 
Brivatier und Fran Kern, Privatiere vom Bamberg; 
Hellebrunner umb Meyer, Ranflente von Pıhenhaufen ; 
Bardirr, Wunvarjt und Bed, Pferbeh. von Hürden; 
Bär, Gelrihmitt und Deſtrelchet, Kaufleute von Dctr 
fingen; Hofmann, Babrilant von Augebarg; Kech 
Sm. ven Ehwabmänden, 

YAugsb. Hof. 89. Wind, Oberflicutenant von 
Nürnberg; d. Eteitem, Oberlleutenant von Bazreuih. 


2881.[25) Berhre mid erarbenft anzuzeigen, deß 
ich aufer ven im meiner Droiss Eile ven Münden 
begeichmeren — ro reine Parthle am Produrtiond 
Orte erfaufie Weine beige, welche ich ihrer Meinpeit 
wegen beitens ımpfchlen fann z es fnb bias: 

Burgunder Volnay. ) 

Burgunder Nuits, 

Bordeaux Medoe bon bourgeois, | In Originat, 

Bordeaux Medoc Saint Eatöphe. | Bäfer. 

Bordeaux Medoe Saint Julien. 

Champnguer verfälerener Marten. Ya Original 
Körbe. 


Dieie Weine kann id verjelll, eder son meinem 
Breklager In Lutpwigshafen fm ber Art Iefern, daß 
die MAbmehmer im Bollvereim ober Oeſterreich 
tea Binganzszel ſelda beridtigen können, 

Liebhaber feld’ reimgehaltener Beine wollen ihre 
gütigen Mufträge gelällaft rihten an: 


Max Joseph OU. 
MWeinbandlung in Münden, 


Hausvermiethung. 

2898 (29) @in in ſqönſter Lage der Maxvor ⸗ 
Bart befinpliches Landhaus, emihaltene elf Bierem, 
Eralung für 2 Pferde, Remife, Rutfherzimmer, Waſch⸗ 
hans, mit einem zwei Tagwert großen Garten, tft auf 
Misarli zu wermicthen. 

Naͤherte Anmpbenburgerfirefe Mro, 84. 

2921. Huf Michheli ik je wermiethen: 
In ber Bu Re. 28 ter I, Sted 
mit Sistergobdube, Stalung, Bemife, Kellern ıc. 


2900. erzliche Bitte! 

Ein junger Mann, der mehrere Jahre auf deutſchen 
Untoerfitäten Philofophle une Ppllelogie Mutirte, aber 
turd eime unsrrfultete fhwere Aronifge Krankheit 
(serofulosis) umb Jabır langes Mögefäid in feiner 
Laufbahn gehemmt, fh In der fraurigfiem Bage der 
Aare, ditter dringend um eine grelanee Stelle. 
Derfelbe verfeht auch Hanpelswifienigaften. Gelne 
Ieugwiffe ind burdaus Sehr empfeblens. Gutige nr 
träge erbittet man fi france am die Grpebition birfes 
Blattes unter St. A. Nro. 2900. 


2802. Belanntmachung. 


2892. 


Marktmagifirat Rofenbeim ec, Blase 
wegen Hypocheten betreffend. 

Auf Antrag eines Hypetbelzläubigers wird bas Ans 
weſen der ülerscheleute Rorbinlan und Tieres Glas 
ja Moeemühl am 

teitag den 15. Zumi d. 38. 
ormittags von 10—1?2 hr 
im Teirtsspanfe zu Aronmitt zum jmweitenmale nah 
$. 64 206 Hepoihelengefehes umb ken bezüglichen Bes 
flmmungen der Mose vom 17. Nowmber 137 jum 
Öfentligien Werfaufe ausgeboten werken. 

Gutedeſtant ihelle und Butslaften find In ter Ber 

tenntmadung vem 11. Oftober vor. 3. 
Belle zu Mr. 252 ter Mean Mündener Seltung, 
Bantbirin Mr. 2iG, 
Meutſte Nachrichten Mr. 296, und 
Kpblinser Wehrmblar Mr. 42 
sorbalten und wird hierasf Bezug genommen, 

Der Outehinfglag erfolgt kiesmal ohne Rüdjcht 
uf din Shäpungswerib und If bei gerihtsunbelannr 
ten Sieiserern ter Bulaf jur Steigerung durch legalen 
Vermörensenswels bekingt. 

am 9 Mai 1855, 

Königliched Landgericht Aybling. 

Der föntgl, Lanttichtet: 


@.Rr. 3219, Frhr. dv. Poißl. 


Brennholz-Berfteigerung 
im Fönigl, Borftamte Lohr. 

Zur Verfleigerung des in den nachbemannten Rer 
vieren vispeniblen Brennholges werden folgente Tage 
anbersumt; $ 
—— 28. d. Mts. früh ® uhr 
anfangend, im Bafbaufe zur „Mofe* vahler: 

aus bem Meviere Sohrerfiraße, 
Abihl. Meiterisfpige, Bärenmeg, Herrabraun, Bangers 
talm, Helänterfügpel, Lichtenaucrweg, Scheaſterſchiag, 
dann von zufälligen Ürgebniffen in verfchiekenen Mde 
Ihellangen : 
n) für ten Bofalberarf: 
27'/, Mafter Bußenfhelitotz I. Maffe, 
4 Sucheuſcheithotz I. Klafie, 


2A = Bugenfhrihot; M. Riaffe, 

1247, m Budenafihelz, 

20%  .  Busenfiophels, 
204. Mihenfhrichoiz II. Kiaffe, 
155%. Gihenigeirhelg II, Kiafle, 

0 ”„  Gıtentnerzbolz, 

1 "  Gihenprügeikoiz, 
101 «  Gisenafthel, 

1 Ailefernaſthelz, 

2 „  Mipemafikotz, 

"u GSalmweitenafthelg, 
90 KHumbert Budemakwellen, 
23 . Eidenafwellen, 


b) zum freien Bertehr: 
17’, Klafter Wigenfhelihoh I. Maße; 
aus bem Restiere Vartenſtein, 
Abth. Alumpertübele, Harklipfienrotg, Acicheugrund, 
Glöhgrung uad Mettelehöhe: 
a) für dem Bofalbebarf; 
87 Klafter Busenfheliseh, IT, Klaffe, 


1 « Butenfhelsgolg II Kaffe, 
9 «  Bodhentloghel;, 
37 „  Buhenaftelz, 
Br Wicenfgeiiheiz II, Klaſſe, 
0 Gigenknerphelg, 
2, Bigenprügelhelz, 
jr =  Birtenfeitheiz, 


b) zum frelen Werfche: 


178 Miafter Guchtaſchellholz 1. Klaſſe, 
"Ms Bucenfnerubeil, 
2 .  Bahenprügelhelg; 


aus bem Reviere Muppertöhütten, 
Mbıb. Oberernenwale, Reumalb, Bantstopf, Glashät- 
tenbudh, Swiggrumd, daun am zufälligen Grgebniffen in 
verflerenen Abigeilungen: 
#) für ten Bofalbebarf: 
ei Klafter Suchenknorzholj, 
) 


4 =  Busenprügelkolz, 
100%, u Budenafihelj, 
74 Buchenſcheutzolz I. u. M. laſſe, 
s8 Budhtullehholp, 
50, Bienfmorgkel;, 

1%: . Gichenfloghels, 
44 „  Gihenaftbel;, 
83", 5 Gihenfcheithetz II. und IL. Klafe, 

Ya w  Birlenideitholg, 

b) zem freien Werfehr: 

574 Rlafter Buchenſchelthelz 1. Rlaffe, 


15. Eieniceligoiz 1. Klaffer 
IL Donnerftag den 31. d. Mts. früh 10 Uhr 
deginzen, im Wirıhepanfe zu Wiefen: 

ausbem Meviere Wieſen, 
Abth. Gelathal, Rang, Hchlfehn, Helte, Höh, Sam ⸗ 
rain, Drstern, bann an zufäligen Grgebnäffen In meh 
teren Abtheilungen: 
a) für ben Bofalbebarf: 


115 Riaiter Bucdenaftkelz, 
89 . Busenfhelrkett N. Mafe, 
70. Budenigeltgotz 1. Rlaffe, 
113, Eichenknorzholj, 
1227, .  Gihenfheitheig 1. Kaffe, 
228 .  Gigeniärihelz 1, Rlaffe, 
157 "„  Gidenaftelz, 

10 - SKiefermprügelbelg, 

1 FEiefernaſtholz. 

b) in freier Menfarreng: 

184 Silafter Busenigeitholg I. Kaffe, 
106°, Busenfmorzkolz, 

99 » Budenprägelbetr. 


Simmtlicrs Holz if mummeriet umd tie kgl. Ber 
vlerlörhter find beamftrapt, deeſelde auf Verlangen vor 
zeigen zu laflen, 

Die vormalwählgen Bebinzun’en werben bei ber 
Berfteigerung befanat gegeten, mur wirb vorläufig bes 


vüalig des für den Lekalbedarf m it Kusfäluß ber 
Händler verwerißet mwertenden Materlals auf das 
hehe Regierungs-Musigreiben vom F. Gepiember 1837 
—— 102 deeſ. Jahres) umb af Ur 
I und bes Forſt ed som 28, 
—— seen Mär, 1852 
Die Hinfigitih Ihrer Dermmögensorrfäftntffe miät 
Sinlängli befannten Gteigerer haben fi mit Bahlumgı 
ee verfehen, und fremde, bie im Mufs 
irage Anderer ficieerm wollen, derüber tum 
Belmast auszjumelfen, = 
Lehr, am 8. Mai 1665. 


Koͤnigliches Forſtamt. 


arben. 
EN: 1712, 2801. (36) 


008. Welauntmachung. 


Squltenweſen bes Zaver Rangens 
leltner vom Unterrotbem betr, 

Mit Bequgnahme auf vas tirsgerihtlie Aueſchrei⸗ 
ben som 30, vor. Mit. wirb Hiemit zur Öffentlichen 
Keuntniß gebragt, bafı ber auf ben 21. dieß ande 
zaumte Anweſendveilauf am biefem Tape nid ftattfins 
den kann, und daß man neuetlien Merkanfsttrmia auf 

Montag den 4. Zuni I. Ze. 
früh 414—12 Uhr 
im umtern Wirthapanfe im tangtaneufnad amgıs 
fept habe. 

Srumbah, dem 15. Wal 1855. 

Königliches Landgericht Krumbach. 
@:R. 5578,48. Birifch, F. Lanpricter. 


0.  Welanntma 


Bertrand gegen Wälfle wegen 
Weorkerumg betr. 

Auf Antringen eines Hppothefzläubigers wirb tas 
Anmwefen des Yofepd Wölfle von Gunbrrmingen [IT 
$ 64 bes Hypothelengeſehes und ber . 98— 101 
tes Prozeßgefcpes vom 17. Mouember 1837 tem Bffrat 
Uchen Berkaufe unteräckt, und che birya auf 

Samftag den 23. Juni L 38. 
Nahmittage 1- 3 Uhr 
Derfteigerungs + Tagefaprt im Wirthehauſt je Bunt» 

temingen an. 

Diefes Anweſen beficht ans Wohnhaus, Gtarel, 
Stel und 10 Zagw. Eruntflüden, tft gerichtlich anf 
1000 f. geihägt und mit 1200 fl. Hppeihelfcniten 
belaftet. 

Bemerkt wird, baf ber Zuſchlag nur erfolgt bei 
Grreigung tes EShäpungsmertbes, unk taf vie dem 
Serlchtt aubetaunten Gteigerer ſich über Ihre Zaplangss 
Bäbigfeit auszumeifen haben, 

Dillingen, am 7, Mut 1855. 

Königliches Landgericht Dillingen. 

Fürft, tönigl, Lantrichter 
E,ßtr. 3508,1. €. Gaufſch, Regie. 
2689. efanntmachung. 

Die drel Töchter des Handelömannıs Möraham 
Deaffermann von Brud: Babelte, geberen ben 6. 
Mär 1818, Seite, geboren den 14. Yun 1827, und 
Hannden, geboren Tem 31. Mai 1893, melde vor 
einigen Jahren nad Morbamerifa gereist find, haben 
nachträglich wm die fdrmlide Brlaubmip zur Mudwante 
zung babin dar Ifren Berolimädtigten gebeten, 

Alenfolüge Mnfprüge am tiefelden fm binnen 
14 Zagen bei Vermeitung ter Rigiberüdfihtigung 
dahier anzumelden, . 

Grlangen, ven 11. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Erlangen, 
Meinel, t,. Lantricter. 
ER. 8420/9111. 


2. MWefanntmachung. 

Der Sattlerzeſelle Johann Meder von Botchheim 
gebenft nad Morbamrrifs zu reifen 

Alenfallüge Rehtsanfpräde arsım benfelben find am 

Dienftag den 22, Mai 1855 

biererts dei Meitung ver Miceberütfichtigung Dei Muss 
häntigung tes Meifepafjes anzumelden und lignit zu ficllen, 

Borhbeim, den 2. Mal 1855 

Königliches Landgericht Vorchheim. 
ER.6154,. Weiger, t. Lantrigter. 


Meue - Cifenbabnfahrten : Plane vom 5. 
April am mes Bolten Anihtub find zu Haben im 
ber Epedltion die ao fatıer, 











Böte. 





SE” Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf x Soßn, 





Münchener Bäübnenberichte, 
„Das Menſchenleben it, als zählt man Cine.’ 
Shafipeare. 

(Bebatter Tod. Altdeutſches Boltömärden von Branı Grafen 
Pocti, bargeflelt von einer Brivatgejeligaft zum Beſten der Cholera · 
Weaiſen und des Platen - Denkmals.) 

Hab Gemurh jedes Bolkes fpiegelt ih am reinſten im feinen Lie 
dern, Sagen und Märden. Die Crinnerung jelner Kinzbeit, die Duellen 
feiner Naturfaft leben barin fort, mie In einem heiligen Walbe, ben 
feine Bert der Clviliſation und Geſchlchte berühren kann. Dort: ik auf 
das legte Aipl feiner Nationalpoefie im emgeren Sinne, während für 
piftorticge Thaten und Helden dem Dichter alle BDölfer, wenn nit als 
Nationen, bo ale Menſchen glei nabe ſteden. Mag die Dorftellung 
ver legteren ber Kunfibübne im weiteflen Ginne vorbehalten feln: für 
sie Zukunft eines Bolkatheaters wird die Sagen» und Märden- 
Melt ein ewig unveräuferliches Cigenthum bleiben und jeder Berſuch, 
dreſe Undliche Kunſtrichtung, melde ſeit Raimunds Tode noch eine ber» 
senloje Hinierlaſſenſchaft geblieben, von Neuem zu beleben, fann nur 
mit der danfharften Freude begrüßt werben. 

Schon aus diefem Grunde allein ſcheint bie Darklellung von Bocei’s 
„Genatter Tode einer Öffentligen Beadhtung würdig und ed war fichet · 
Ti; nicht der außgeiprochene woblihaͤtige Zwec allein gewelen, welder 
ein fo glänzendes Muditerium nor einer einfachen, anipruchslofen Bühne 
verfammelt hatte. Der liebemewürbige Berfaffer längft dur zablreihe 
Schriften uns IAuftratlonen bekannt und beliebt, war biedmal mit einer 
ernten Ditung erſchlenen und wer bas bei Braun und Schnelder er 
ſchienene Büchlein nit ſchon geleien, burfte mwenigflens erwarten, 
diedmal den Humoriften auferbalb feiner biaherigen Sphäre zu ſehen. 
denn welde Titelrolle kann ernſter fein, als die leibhaftige Perſon bed 
Kodet, Doc bie, welche dies fürchteten, würden dat Weſen ter deut - 
ſchen Porfle ſchlecht verſteben. 

Den kiaffiſchen Völkern des Alterifums war bie Idee umb Geftalt 
des Todes mad) ihrer finnlihen Anſchauungéwelſe ſogar eine ſchoͤnt, 
maßvell befchränfte Verförperung der Ruhe, ohne tiefere, religlöſe Nee 
bengebanfen. An bem chriſtlichen Woſterlum der GErldjung, durch melde 
die Macht des Todes auf immer überwunden warb, mußte baber bie 
Shöntelt biefed Lebens im feiner Unzulänglicfelt und Aeußerlichleit 
zwar in büfteren Barben nur zu einer Traumwelt berabfinfen, deren 
Meize trligerkiche Irrwege, ‚deren Uebel aber als Läuterungsmittel und 
im fünfferiiger Befreiung als humsriſtiſche oder phantaftiſche Gebilde 
erichienen. 

Nur auf diefe Weiie ift neben ber inbrünfligften Blaubensinnigfeit 
des Mittelalterd der ausgelaffene Uebermuth zu nerfleben, mit melden 
neben ten Moferien und Paffionsidaufpielen der romanijgen und ger 
mantien Nıtionen de Perjonen der heiligen und Profangeſchichte be» 
Kandelt wurden. Tod und Teufel find arme EGchälfe geworden, bie 
kein Recht mehr auf das blühende Griſtliche Leben haben, dad von ei» 
new tieferen Inhalt befeele war, Ihre drohende Made gilt nur ale 
renommißifce Armuth, ihre Häßlichteit ald lächerllche Garrıfatur , ihre 
talöbrechenden Streiche als Epäffe, bie fle zu den Narren bed hriflie 
lien BWeltald mahen und dem Hanswurſt der Romdrie als nädhften 
Vetter zugefelen. Die Nefte dieſet Geſtalten leben noch heute in den 
Schmwänfen ‚der Buppentbester, wie im Baufl, 

In Grimms reizendem Märden, bat Pocch die Veranlaffung zu feinem 
Stüd gegeben, gebt die kindliche Unſchuld und Unmittelbarfelt noch weiter. 
Der Bauer, dem dad zmölfte Rind geboren, begegnet bort zuerft dem lieben 
Gott in Persona, welcher Pathe fein mil. Der Bauer fchlägt es aus, 
weil Bott ja nur für die Reichen forge, barauf fommt der Teufel mit bem« 
felben Unerbleten, aber der fromme Mann mittert Betrug; der Tod endlich, 
der Ale glelch macht, iſt ihm der rechte Mann, und er fchlägt ein. Im 
weiteren Werlaufe wirb ber Knabe Arzt und ber Tod, fein Pathe, macht ben 
Pakt mit ihm, daß, wenn er ihm zu Haͤupten eines Kranken erfchelne — 
noch Nettang vorhanden, wenn er zu Büfen flehe — Teine Hellung mehr 
möglich je Zum erſteren Bwed gibt er ihm ein Zauberkraut. Durch diefe 
Kun zu großem Ruhm gelangt, läßt der Arzt ſich verleiten, erst ben todte 
franfen König, dann beffen Tochter, ba er den Tod zu ihren Füßen flieht — 
tm Bett berumzubrehen und durch biefe Liſt zu reiten. Der Tod barüber 
ergeimmt, führt den Arzt im feine Hohle, wo bie Lebenälichter der Menſchen 
hrennen und durch das leben ſelnes Pathen erwelcht, ber ſelne Kerze Im 
Berldſchen flebt, verfpricht der Tod, fie auf ein neues Licht zu fegen, Der 
ſſeht e8 aber mit Abficht und läßt den Urzt fterben, weil er über jeine Des 
fugniö binandgegangen if, 

Dieje Kämpfe der Wiffenfchaft gegen die Natur und der Leldenſchaft 
gegen das adttlihe Verhängnig laffen den Stoff auf den erften Blid in un« 
feren Tagen ald einen der tiefften und — jeltgemägeften erfehelnen, Graf 
Vdect hat mit bem glücklichen Griff die Gewankthelt verbunden, bad Mär 
hen äußerlich zwar vereinfacht, inmerlich aber erweitert, Indem er bie 
Merfon bed Todes wierer in die Höhe bed tragiſchen Pathos als fichtbares 
Abbild des Gewiſſent und gottbefteflten letzten Michters hlnaufrückte, während 
ec bas Weinliche diefes Scharfrichterd bes Schleſals durch ben Humot ber 
Kontrafte und berbe Lebensfernen In mufltallihen Stimmungen aufzuldfen 
Gemüht war. Wußerkem hat er bad „Bauberfraut* von dem Tode getrennt 





zwiſchen Himmel und Erbe ober 





und In ber Geſtalt der Bellatonna als Auebdruck der fnnlich dämenifchen 
Macht der Natur, bie Pringeffin dagegen als Verkörperung ber Sehnfucht 


nach dem Unendlichen dargeftellt, die nur in der Llebe gefunden kann. Al- 
bertuß, der Arzt, if am beide gefeilelt und ſchwaukt — ein zmelter Fauſt — 
eigentlich zwifchen Himmel und Höfe, denn 
bie Waldfrau Belladonna ift dem Wefen nach nichts anders ala der Teufel 
in Geftalt eines Welbebildes. Die Veingeifin wird durch bie Zaubertränte 
der Bellabonna oder eigentlich ſchon durch bie perfönliche Gegenwart bes Ar 
tes geheilt, der zum Mitter gefchlagen fie entführen umb bie erſte Gellichte 
verabfehleden will. Als legten Dienft fordert er von Ihr einen Schlaftrunf, 
allein Belladonna durch einen Feind bes Arztes In Kenntnif geſeht, ben man 
vergiften will, vertauſcht Beldes; — fie Spielt dem Geliebten das Gift in 
die Hand, durch welchts er felbft der Pringeffin den Tod gibt, während ihm 
feine Felnde nur den Schlafttunk Fredengen. 

Im Nachfplel wagt ber Erwachte trogbem einen nen Kampf in ber 
‚Höhle bed Kodes, um auf Koflen feines Lebens das erloſchene Lebenslicht 
der Geliebten wieder anzuzünden. Er ringt mit dem Tode und wird bes 
zwungen, aber wie in jeber Tragödie has Lebendende bde& Helden nur durch 
den Irtumph felne® Wollens verflärt wird, ſo if auch bier der poetische 
Schlug hen am Ende der vorlegten Scene, die mit den Morten des Arze 
tes enbet: 

„Mer aber in ſich träyt der lebe Walten, 

Der wird im Kampfe nimmer untergeb'n, 

Denn Ihr, der Lieb’, entquellen jeme Strahlen, 

Die durch des Irb'ichen Himmels Wölbung dringen, 


Und darum — fiegft du auch und wir erliegen, 
IA dennoch unfer der Triumph, die Hülle nur 
IA Dein — ber Geiſt entſchwebt zu neuem Lehen.“ 


Nach diefem finnreidh angelegten Plane, den mir hlet nur in ben alle 
gemeinflen Umrtffen angebeutet, wollen wir num nicht mit dem Dichter dar⸗ 
über rechten, daf die Intentionen — welche für ein Weltgedicht im vollem 
Einn des Wortes zugemeffen And — den engen Rahmen elnes Bollsſchau- 
ſpirla weit überragen unb wohl zu einer Ausführung al fresco herausfer- 
dern, währenb wir fle bier gleichjam im zierlichen Holzſchnitten fehen. 

@8 würde fih dann noch mebr berausficlen , daß ber Held des 
Stüdes eigenlih nur ber Doktor Mibertus ift, und daß der Altel „Be- 
vatter Tobe mur für bad Vorſpiel paffen mödte, ba feine Derfon im 
Stüd ſelbſt mehr ber Ihre mach, ald durch bramariiche That am Ber- 
lauf der Handlung Thell nimmt. Die Ausführung, wenn auch in ein 
zelnen Xheilen mur oje werfmäpft, if keuſch und buftig und mie alle 
Sachen Bocci’d von Wärme und kindlicher Eiufachbeit bejech. Am 
liebften — wenn es nicht durch bie ausgezeichneten Schaufpieler fein 
tönnte, würden wir es von Rindern aufgeführt ſehen. 

Umfomehr ift es zu bedauern, bap bie biedmalige Darflelung — 
nur die Molle des Zobes und bed Famulus aufgenommen — auch unter 
den mäßigften Anſprüchen zurüdgeblieben. So meit die Rachſicht auch 
geneigt war, Dilertanten gegenüber nit nur beide Augen, Tonbern 
au beibe Obren zujubrüden, wurde nur ber Humer ber Zuſchauet 
erwedt. Trotz alle dem find wir von bem Werbe der Dichtung — ſo 
welt e8 in des Dichters Abflcht lag, biefen bedeutenden Gtoff leicht und 
duftig zu geftalten — überzeugt worden, da die Friſche und Boefle ber 
Handlung trotz aller Unzulänglicleit ber Mittel nicht au töbten war. 
Jedenfalls ik das MWerbienft diejed Berfuches, auf ber deutſchen Bühne 
wieber eine alte hiſtoriſche Eharakterfigur von Neuem einzubürgern, als 
eine fruchtbtingende Anregung mir banfbarftem Beifall anzuerfennen. 

Mie man hört. beabfihtigt der Uniermehmer dieſer Vrivatdarſtel - 
lungen biefelben mit Plaren’s ſathriſchen Luftſpielen (verbängnifvole 
Babel und der romantiihe Drbipus) fortzufegen — ein Attentat, daß 
fi ver große Dichter — wenn er auch das Interefie loben müßte, 
doch geborfamft verbirten würbe, — wenn es mit benfelben Mitteln ge- 
[Heben ſollte. 

Gin rübmendes Wort verdient jchlieflich die eble und farbige Gom- 
yofition (mohin wir außer ber Ginleitung mehrere Lieber» Zwijchenafte 
und bas melobramatijche Finale rechnen) des Hrn. Ehrifiian Geibel, 
eine® jungen bier lebenden Komponiften, beffen meulih bei Breitkopf 
und Särtel erfhlenene Lieder durch dramatifche Leidenſchaft wie durch 
Drigimalität des Humord allgemeine Aufmerkjamfeit und Minerfen- 
nung erregt haben. 





Großbritannien. 
Toanbon, 15. Mai Im Unterbauje weigerte Ad Lord Pals 
merfion, einen beflimmten Tag für die Disfufflon ber von Layard und 
Milner Gibſon angeflindigten Anträge anzuberaumen. 


Drientalifche Bingelegenbeiten. 

Salaklaba, 29. April. Das Bombarsement iſt heute faſt gänz- 
Ti eingeftelt, Geſtern Abend erhielten ſämmilicht Bareriefomman- 
banten Befehl, nur auf erhaltene Ordre zu feuern. ie man ver« 
nimme iſt dieſe Paufe nöthig geworden, um ben Austauſch unbraud- 
bar geworbener Geſchüe mit neuen, welche bereitd am 24, April im 
biefigen Hafen ausgefhifft unb in den beiden legien Tagen mad bem 
Bager gefchafft wurden, zu ermögliden, und gleichzeitig auch Mejenigen 
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Baıterien, welde durch Wrploften ihrer Pulverfammern gelitten, wie⸗ 
der gründlich zu reflauriren, Hier in ber Nähe von Balafıava werben 
mehrere Pulvermagazine erbaut; jene im Hafen folen zur Aufbewahr · 
ung minder gefährlichet Materialien benugt werden, Bon den täglich 
einireflenten Xruppenverfärkungen für bie englifhe Armer zog dab 
indiſche Hufsrenregiment die allgemeine Aufmerkjamkleit auf Ah. Die 
Pferde diejed Megimentd And außerotdentlich gelenfig und leichthufig, 
bie Neiter in fait papagelöunter Uniform, ald Meiter tüchtig, in fürr 
perlicher Hinflcht aber große Shwädlinge, woran tie Tange und ber 
ſchwerlichet Meije, melde fie zurüdiegen mußten, wohl uud Schulb iein 
mag. Die gefammır engliſche Kavalerie wird gegenwärtig vom Ober« 
ſten Parlbo, Chef des 10, Dragonerregimentd, befthligt. Aus Malta 
erwartet man mehrere Schiffe mir Munition, Belt» und Belagerungs- 
geihägen und einige Kompagnien Artilleriſten. Die Leitung ber Ter 
legrapbenbrähte von Bırna nad) bier ward am 13. April beim George» 
Flofter fertig und wirb heute auch in ben Hauptquartieren vollendet 
fein. Auf heute flieht man der Ankunft Lord Siratford de Redeliffe's 
entgegen, von bem es heißt, er mwerbe bei einem bier am 2. Mat ab» 
zuhaltenden großen Krlegörathe präfltiren. (?) Die Gerüchte von der 
dennuchſt bevorfkehenden Ankunft des franzöfligen KRaijers erhalten 
fih. Gleich nad feinem Ginsreffen wird, nach der Aueſage böberer 
Dffiziere, der Hauptangriff auf die Feſtung und gleichzeitig aud bie 
Boreirtung der Liprandi'jchen Vofltionen var fih geben, zu weldem 
med Dmer Bafda bie Verpflichtung auf ih genommen, einige Tage 
vorber unter allen Umfländen die Oſſenfive gegen den Belbef zu er» 
greifen. Auch fol Fury zuvor eine Diverflon der Flotte gegen Kaffa 
und eine Xruppenausjchiffung in genannten Orte Ratifinden, um ben 
Feind von der Gentralifation feiner Streitkräfte abjubalıen Aus 
Konftantinopel if die offizielle Anzeige von bald beuorftehenter An» 
tunft dreier frangöflicher Divifionen und bed plemonteffchen Hilisforps 
im Lager eingetroffen. — Am 21. April wagte 6 ein fleines Häuflein 
Kofaden bis dicht an Balaklavas Außenwerke beranzuftreifen, mahr- 
fein um, wie dies in Tegterer Zeit mehrmals geicheben, einzeln 
lebende Poften aufzuheben. Bin einziger Mörfergruß genügte jedoch, 
De keden Melter in's Bodöhorn zu jagen. Tags zuvor fand bier ein 
nicht genug zu beflagendes Ungläd flat: Dr. Gavin, Rommifjär beim 
bieflgen Lazarethweſen, wurde durch Unverfichtigkeit feines als Veterinär» 
arzt im der engliichen Urmee bienenten Bruders mitield eines Me« 
volverfchuffes geroͤdtet. Der unglädiihe Thäter wollte ſich das Leben 
nehmen, warb zwar baran verhindert, befindet fidh aber im einem Zus 
Rande , der leicht in Wahnſinn und tödtliche Tobſucht ausarten Fann, 
— Unjere Kranfenliten haben in neuerer Zeit einen geringfügigen Zu - 
wachs erhalten. Diffenterien um» Gingemweideaffeftionen maden ſich 
wieder geltend, Die Anzahl der nen binugefommenen Verwundeten 
iR gegen jene ber Franzoſen und trotz bed blutigen Rencontre vom 19. 
April verhaͤltnißmäßlg fehr gering. Bon bem verſcheedenen Waffengar« 
tungen unjerer Armee bat die Artillerie bie meiſten Berlufte aufzuzäb- 
len, namentlich an Bermunbeten und ſolchen, die in Folge des heftigen 
Kanonirend entwerer harıhörig oder völig taub gemorden find. Mus 
dem Lager laufen vielfältige Klagen ein, dab bie Armotphäre bedfelben 
zur Mittagszeit wleder an vielen Stellen von aus dem Boden aniflei« 
gendem Berwefungesgeruch erfüllt ſel. — Die von Omer Paſcha zurüd» 
gelaffenen Truppen (meift Türken, nur wenig Aeghptier) lagern theild 
zwifchen bier und Kabifoi, theils im bintern Gentrum bed linfen (fran« 
zöflihen) Angriffäflügels. deffen Meierve fir bilden. Es find muntere, 
gut ererzierte, fehr erafte Leute, die Ah in jeder Hinſicht hoͤchſt vor · 
tbeilhaft von jenen der oomaniſchen Divifton unterſcheiden, obwohl lep« 
tere ed ſich jeht ungemein angelegen ſein läßt, militärijger ald früber 
aufntreten. Was bem jept wieser mit Omer Paſcha nach Gupatoria 
abgegangenen Generalſtab der thrfijhen Rrimarmee amlangt, fo iſt dies 
fer ein wahres Mixtum compositum aler europäijhen Nationalitäten ; 
fo aller Herren Ränder haben ihr Kontingent geſtellt. — Gegen un« 
fere vierte Parallele vor der Maſtbaſtion jollen bie Belagerer Gontres 
minen und Approden errichten. Der geftrige Tag verſtrich unter leb⸗ 
baftem Kleingewehrfener. — Gin Barailon bed Liprandiſchen Korps 
if nebſt drei Gornien Koſacken und einer halben Batterie leiter Ge⸗ 
füge von Tſchorgun aus über bie Tichernarffetidfa gegangen, und 
hat diesfeitö derjelben hei Karloma Bofliion genommen. (D.A.5.) 
Amerika. 

“. Der „Backfic* hat Nachrichten aus Meinfjork vom 2. Mei nach 
Liverpool überhracht. Der „Wirica* war am 25. April zu Newbork 
eingetroffen. Dberft Sinnen, ber Kommandant der Niesraqgua-Erpebis 
tton tar verbafter, aber gegen eine Kaution von 10.000 Dollars wir 
ber freigegeben worden. Er ift des Verſucht ber Derlegung ber Neus 
tralitättgefege beſchuldigt. Die „Walbington Unlon* (Regierungtorgan) 
vom 25. April bar einen langen Artikel über den Stand ber Dinge in 
Betreff Euba’s. Sie fagt, der Präfleen: betrachte bie neuerliche Durchs 
ſuchung amerikaniſcher Schiffe als eine Verlegung bes Völlerrechts, old 
einen Angriff anf ameritaniiche Rechte, der nicht gedulset werben bürfe, 
Gommorore A'Gawleh habe ih in feine Debatte einzulaffen mit ſpa⸗ 
niſchen Kren;ern Über dad Mecht der Durchſuchung. Beſichtigung ober 
Unterfuchung (right of search, of visilation, or examination), bad in 
irgend einer Borm oder unter Irgen® einem Vorwand an einem berech · 
tigter Weiſe die amerifarifge Flagge auf bober Ger führenden Schiffe 
erwa aufgehbt werden wollte. Die jpantihen Kreuzer mögen tief auf 


itre Gefahr bin verfuchen. Die „Unton*-fagt- weiter, bie ſpaniſche 
Regierung babe den Audgang, Krieg oder Frieden, in ihrer eigenen 
Hınd, Wenn fie beim Angriff verharre, ſei der Krieg unvermeidlich 
— In einer Erwiberung an ben ruffliden Gefandten bar bie Megier- 
ung der Berelnigten Staaten entſchleben erklärt, daß an Ausländer 
verfaufte amerifanifhe Schiffe, wenn fie darauf von amerikanifchen 
Bürgern zurüdgelauft werden, feine Papkere ale Schiffe ber Bereinig- 
ten Stasten erhalten fönnen. — Zu Bofton gingen die Auwerbungen 
für die britiſche Bremdenlegion unter ber Leitung des Vroninzialjetre» 
tärd von Neuſchottlaund, ganı offen un» ohne irgend ein Ginichreiten 
von Geiten ber Behörden, aufs thätige vor ih. — Hm 22. April 
zerörte eine Feuttebrunſt zu Philadelphia Gigentbum im Werth von 
600,000 Dollars, — Aus Havannab vom 26. April berichtet 
mon, daß bie Biofade der Injel unverzüglih aufgehoben und das aufer- 
ordentliche Ginererziren von Freiwilligen und regulären Truppen eine 
geftellt werben jole. Die Königin von Spanien hatte dem General: 
kopisän J. ve la Concha die Aufldderung gegeben. daß bie in ben Cor⸗ 
ted vertretene ſpantiche Nation den beſtehenden Eigentbumsverhältniffen 
auf der Injel Ehug gewähren werde, wodurch ber Fortbedend der 
Stlaverei ausprüdlih augeflhert wird. Sie dankt dem General Concha 
für feinen berhätigten Gifer in Unterbrüdung partieler Ausbräte, und 
genehmigt im Voraus ſchon ale von ihm erma welter nod für nörhig 
erachtet werbenben Maßregein. Tudllch ermächtigt fie ibn, im ihrem 
föniglihen Namen der Band» und Seemacht der Injel und ihren loda · 
len Bewohnern zu danken, und legteren die Juflherung zu geben, das 
die Derfärkungen, welbe nach Cuba gelandt werden follen, mehr als 
binrelhenb fein werden zur Unterbrüdung jered jerneren Aufſtands- 
verſuchta. Das britiihe Schiff „Morburgb Gafle* hatte 575 Ghinefen 
von Amoh zu Havannah gelandet. — Briefe aus Merito vom 18. 
April melden, baf Gefechte zwiſchen Meinen Infurgentenabibeilungen 
und den Megierungdizuppen zum Bortheil ber lehteren ausgefalen jeien. 
In Motamoras fol linzufriedenhelt berrichen, weil Santa Anna ben 
General Bega entfernt und ben General Mol zum Gouverneur bajelsft 
ernannt hat. Der Handel war flau, 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofe von 
5 Sber: Bapern. 


Zweites Duartal 1855. 

2 München, 16. Mai. Hr. Appel.-Ger.-Matb Graf v. Holin- 
fein präfibire. Die öffentliche Behörde ift durch den f. Staatd- 
Anwalt Hrn. MNeichert, die Vertheidigung durch Herrn Aeceſſiftlen 
Arnold vertreten. A Geſchworne funftioniren die Herren BPen- 
tenrieder, Mieger, Wirmaier, Hildebrand, Sehlmaier, Haller, Colmann, 
Knogler, Ragginger, Wannerberger, Streicher und Badhmaper. Ange» 
klagt ift Leonhard Schmidt, Teriger Kutſcherknecht von Großhahlach, 
f. Laudgerichts Ansbach, megen Dieblahle. Derielbe if angeflagt, dem 
Lohnkutſchet Orterer in Münden, bei dem er im Dienfte ſtand, gmei 
Schapgeltfiite im Werthe von 1 fl. 12 Er. mb 36 fr. aus einem ver 
ſchioffenen Behälter, obne Anwendung von Gemalt, wahrſcheinlich durch 
Gebrauch faliger Schläffel entmender zu haben. Ungellagter murbe bed 
Defiged eines diefer Beldftüde überführe, ohne eine wahre Angabe über 
ten Frwerb desfelben machen zu fönnen ; aleichermeije wurde er fpäter 
im Beflge falſcher Schlüfel sc. gefunden. aa if berieibe angeflagt, 
dem penflonirien Poftvermwalter Hocholzer in München aub einem ver« 
fpesrten Sekrerär Geld im Merike bis 160 fl., jedoch ohne Anwent» 
ung von Gewalt umd durch Gebrauch von Sperrwerkzeugen gefohlen 
zu haben. Zur Seit bes Diebſtahles harte fih Augeklagter dienkios 
bier und in der Gegend von Donaumdrıh berumgetrieben unb wa: bar 
bei im Beflge vielen Geldes geweien. Endlich if derſelbe angellagt, 
den Dienfiinebt Naß im Bederwirchäbaufe zu Donaumdrıh 6 ji. an 
Geld und eine Uhr aus deffen verfperrtem Koffer mittelt Sperrwerl- 
jeug entwenbet zu haben. Bei Arretirung bed Ungeflagten fand man 
zwar nichts von dem Entwenbeten bei ibm, wohl aber 11 alte Schlüffel 
und 2 Dietride. Die Anklage war hiernach auf 3 audgezeidhneie 
Diebflabieverbrehen, wovon dad zu 2 gedachte au der Summe nah 
Verbrechen, und dad zu 1 erwähnte durch den Umſtand bed Dienfirer- 
baͤltniſſes und der barellichen Gemeinjchaft erſchwert, gerichtet. Die 
Bereutung des Blaisoyers daͤßt fh aus Porfichendem von jelbft er- 
kennen. Das Verdift lautete zu { und 2 atıf ſchuldig nah der An« 
Hoge; zu 3 bagegen auf Nichtſchuldig. Der Gerichtöbhof ſprach 
taber benfelben in leztet Beziehung frei, veruribeilte ihn bagegen we» 
gen der übrigen Reate zu 8 Jahren Arbeithaus und in die Roften, 
bie bei beffen Vermögendlefigkeir dem Aerare zur Laſt kamen. 








M eueiteß. 


Bayern. — **" München, 18. Mai. Laut äffentligen Anfchlag 
des bieflgen Wagiftrats And behufs der am 21.8. vorzunehmenten Ur⸗ 
wablen der Wablmänner in Münden und den Borflibten Au, GBaid- 
baufen und @icfing 56 Wablbezirke errichten, in welchen die auf Mün- 
en und beffen Borflädte treffenden 254 Wablmänner zu wählen fin». 

Aurheſſen. — Baubeim, 15. Mai. Ic eile, Ihnen eine Bun 
bermähr zu berichten. Geit einer Stunde ſchäumt aus bem newmeflen 
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arteflihen Bohrlode eine 50 Fuß hohe Bontaine, ohne daß der dicht 
daneben befindliche, hor vier Wothen wiebererflandene rudel im ger 
ringen alterirt Bird, D ultat de vielfählangefeinderen Bob 
verjudhs bat bie fübnken Grwarrungen üdeisroffen. Außer dem Gah · 
fer bat Europa feinen ähnlichen Springquell*aufzumwelien. Die Tem» 
veratur der Wunserquelle beträgt 30° M. ; ihr Galggehalt 4 Bısc. Das 
Bohrloch ik 616 Fuß tief. (2. 3.) 
Defterreich. — Wien, 18. Mai. Fürſt Gortſchaloff hatte im 
Lauf des heutigen Tags mit Lord Weſtnoteland und Baron Bour que · 
ney längere Beſprechungen; eine Thatſache, die den Angaben, daß die 
Unterbandiungen vollends ganz abgebrochen worden ſeien, widerſpticht. 
Bel der diplemarifchen Soiree, welde Graf Buol geflern gab, bemertie 
man unter den Aaweſenden die jämmtlihen Konferenzbevollmaͤchtigten, 
als: Bourqueneh, Weſtmoteland, Aali Paiya. Arif Effendi, Gortſcha⸗ 
koff und Tuoff. — Vezherzog Albrecht geht Übermorgen Im fein Haupt« 
quartier nah Sermannfladt zurüd. Bon ben angefünbigıen großen 
Truppenmärfen bemerkt man noch immer nidte, Heute iſt mur das 
Grenasierbatailon des Infanterieregimentd Zanini nach Mätriih-DOfterau 
abgegangen. — Der Kartinal Erzblihof Bürft Schwarzenberg iſt heute 
Morgen? nach Prag abgereidt, — Die Mbreife des Bürfien 9. Meter» 
ni, weicher morgen jeinen B2fen Geburidtag felert, nad Sohannie« 
berg, iſt nun definiciv auf den 1. Juni fefgejegt. — Der E. ſpaniſche 
Gejandte am biefigen Hof, Hr. de ls Torre Ahllon, welcher gleichzeitig 
au am f. bader. Hof beglaublge if, wird fi im Lauf der Sommer» 
monate über Jichl auf Furze Zeit nach Münden begeben. — Die Ueber» 
gabe der von der Öferreihlich » franzöflichen Geſellſchaft erworbenen 
Öfterreichiichen Gijenbahnen hat in verfloflener Bode faktisch begonnen. 
Die Rommiffionsmitglieder haben die Bereifung der zu übernehmenben, 
zeip. zu übergebenden Elienbahnen begonnen, und fih zu diefem Zweck 
vorerft nach Bodenbach und Prag begeben. Mit Anfang Juni fol das 
Uebergabögeichhäit beendet fein. Dom 15. b. Mıs. angefangen ſiudet 
die tägliche Abferrigung des Gilmagens aus Salzburg nad Münden 
über Rofenbeim um zwei Stunden früher ala bisher Raıt, a. 3.) 
Mien, 17. Mat, Vormittags 8 Uhr 20 M. Zwiſchen dem Grafen 
Buol, dem Baron Bourquenep und bem Grafen Weſtmoreland ſinden 
fett vorgeftern wiederhoite Beſprechungen Ratt zur „Abhaltung einer 
Schlußkonferenz auf Grundlage der ablehnenden Düdantworten aus 
Paris uns London. (X. D. d. A. 3) 
Italien — Ham, 8. Mai. Man befürgtete, ed möchtt in Bolge 
bed Unfols im Agneefiofier, mie e6 bet bergleidhen Auläſſen zu ger 
ſchehen pflegt, im Beflnden Er. Hell, bes Bapfted auch noch ſpaͤt eine 
nacdhtbeilige Realtion eingetreten. Diefe iR glüdliger Welſe andge- 
blieben; doch warb auf einige Zeit Oriöveränderung angerathen. Der 
Vagſt begab ich deßhalb geflern gegen Abend von bier nach Gafiell 
Bandolfo. Dort und abwechfeind in Porto d'Anzo mil er die näch 
flen acht Tage verweilen, und dann zur Bigilie bes Hlunmelfahridjefie 
in Nom zurhd jein. — Gs war noch geſtern wabrſcheinlich, daß Ks 
nig 2udmig ſofort dem PVrinzen Adalbert nad Neapel folgen mürbe, 
um den Auebruch des Veſuvs zu ſehen, mwelder ben Beihauern mit 
jedem Tag großartigere Seenen der in ber Tiefe arbeitenden Zerför« 
ungselemente vorführ:, Doch bar der König jegt ſich entihlofien in Nom 
zu verbleiben. Ge. Maj. erfreut ſich andauernd bed beten Woplieind. 


— ** Sis.) 
rankreich. — * Paris, 16. Mai. x „Woniteur“ zeigt 
ben 8 13. — * des Apmirald Moden an, des älteſten 
der franıöflihen Momirale dem Mang nad. — Yu Hape wurde am 
15. wieder d:8 DampisRanonenboot Aigreite, zu Toulon om 12. die 
Dampf Kınonierihaluppe „Bourradque* vom Stapel gelaffen. — Mar» 
feier Deveiben vom 15. Abends geben die mit dem „Pericles“ ge» 
fommenen Konflantinopler Nachtichten vom 3. Mai und Krim-Nac« 
richten bis zum 1. Mat, bie tm Deſentlichen Bolgendes befagen: Ger 
neral Gantobert bar ſeinen Truppen bei einer Muflerung vorltio bie 
nase Anfanft von 80.000 Mann verbündeter Truppen zur Vernärfung 
angefündigt. Das Gewehrfeuer bauert vor Gebaflopoi fort. Die den 
Rufen abgenommenen Verflede folen, wie man jagt, wieder geräumt 
worden fein. Die Brigade bed Generals Gaffaignolles (Ravalerie) iſt 
in der Krim angelangt. Die Muffen legen auf der Straße von Cupa · 
toria nach Gebafonol Batterien an. Von Eupatorla melder man unterm 
29. April, daf, wie eine Mefognotzirung beraußgeftellt, das in Nach ⸗ 
barſchaft gelegene ärtiſche Dorf 25,000 Mann Rufen und viel Kriegs» 
material in fi birgt. Es if davon bie Mede, die Dffupatiom diejes 
Doris vorzunehmen. Omer Paſcha bat die Grrichtäng eined Kartaren» 
Regiments unternommen. — Dad „Journal de Gonftantinople* berlch⸗ 
tet den Tod bes Gband von Ehima und eines Sohns bei einem Gin» 
fall der Merier, die 30,000 Mann feiner Truppen geriprengt Gaben 
folen. — G@rgerum und Kara find jeht befeflige und General Williams 
fit fi zur Eröffnung bed Feldzugs an. 


Familien: Nachrichten, 

Geftorbene in Münden: Karl Mau, and. theol, von Mindelheim, 
35a — Peter Squtider, Zimmermann von hier, 51 J. a. — lt. Epieg: 
ler, Bauernötochter ven Seltenhaufen, Ber, Areifing, 34 I. a. — Rranzisfa Hipler, 
» Bädermeiftertwittwe vom hier, 71 I. a. — Iheres Marks, b. Tänblersgattin von 
bier, 49 3. 0 — Karl Eterr, I. Atvolat von bier, 61 I. a. — Mnbreas Bader, 
Pfrünbner vom bier, .66 3. a. — Jeſeph Rothammer, b. Schuhmachetmeiſter von 








bier, 63 3 a. — Joh. Rep. Feriſch, Stabtgerichtefunftionär von hier, 42 3. a. — 
Mary. Rath, 8, geh. Regifratorswittwe von hier, 77 3.0. — Georg Heinrich 


lag, Lodercigtſelle von Närklingen, 36 3... Gen Mant, d. Schneider: 
Rap Arm ie Seat a, * es 


Auswärtsgefiorben: Hr. Anden RKellermayer, Bfarrer, in GBroßmehr 
ring. — Hr. Anton Meſch, Handelemann, 34 3. a, in Palau — Hr. Joh. Dir 
niel Höpfmer, Lebluchnet un® Epejereihänbler, 70 3. o., im Wilhermedetf. — Hr. 
Greif, Karl Sigmund Füter v. Halmenpotf, f. Rreitgeometer, 78 I. a, in Rürms 
berg, — Hr. Geotg Chriſt. Wilter, Maler und Rupferfleher, 62 J. a, in Rärns 
berg. — Hr. Karl Moljgang Sapinger, Beutlermeifter, in Nürnberg. 


Börfen: und KHandeldnachrichten. 

Berlin, 16. Mal. Preuß. Etontsjtultfcelne 84”, ®., 837/, @, Kölns 
Mindener —— PB. —— 8 

“+ Paris, 18. Mai. Hproy 88.30 (baar), 68,— (auf Beil, 44vxoj. 
—.— (bar), —— (auf Beit), Banfaftien 3000 (baar), Grebit mebilier 775.— 
(Baar), —.— (auf Zeit), Plem. UAnl. bptez. —. - @, Epan, Iprey, 314 ©, 
innere Schuld —— — ®,, R. Eonvert. — ©, Paf. —, Röm. Anl 84 ©, 
Ruf. Hip, — @, — Gifenbahbn-Mftien: Orleans 1150,— (Baar), 
1145. (auf Zeit); Reuen 1010,— (Baar), ——.— (auf Zeit); Morkhahn 877.60 
(Baar), 878.75 (auf Zeit); Paris-Strafburg 837.50 (Baar), 837.50 (auf Zeit); 
Lyon 1130.— (Baar), 1130.— dauf Zelt); Granb Gentral 545.— (buar), 543.75 
(auf Zeit); Deflerr. Bahn 811.25 (bear), 611.25 (auf Zeit.) 

“Sonden, 15. Mal. Komfols äprog. BB'A; meue B’jprog —; Spas. 
dproy. —; Reue Bons. 18°/,5 Paſſ. 4; Bortug. baren; dpre ——, 
Geup. ab. Mufl. Sprey. 98; 4'/,proy. 36", 








Verantwortliche Rebaftisen: Dr. 3. Daller. 3. ©. Poni. 





Den edlen Gönnern und Wohlthätern ded kathol— 
Gefellen:Bereined. 


Bei dem am 6. fiattgebabten Binzugsfete genannten Verelnes da» 
bier in fein durch Mohlitätigfeiteipenden neu erbauted Geſellenbaus 
ward auch umfaffende Rechenſchaft Über alle feither biejem Amede zu⸗ 
gefloffenen Spenten und über deren biöberige Verwendung gefellt. So 
ſehr auch bie Feſträume von wohlmollenten Theilnethmern gefüllt waren, 
fo konnte doch nur bie mweisaus geringere Zahl ber Wohltbäter von 
jener Rechenſchaft Kenntniß nehmen. Daber hält Ab die unterzeihnete 
„Uffociation *) zur Ertichtung und BVermaltung eine® katbol. Geſellen- 
bauied dabier* verpflichtet, ſolche Rechenſchaft hiemit auch in Öffentlichen 
Blättern fund zu geben, mit ber Bemerfung, daß eine auch bie gebal- 
tenen Heben und ben velländigen Rechenſchaftsbericht umjaflenbe Bel» 
beihreibung zum Deften ber Bereinsjache nächflend im Drucke erſchei⸗ 
nen merbe, 

Die baaren Gelbſpenden zu biefem Baue betragen jeit dem Be=- 
ginne der alerböchnt genehmigten Sammlung vom 8. Dezbr. 1853 bis 
5. Doi 1. 3. 10,127 fl. — Je Ein Taufend Gulden wurden ſogleich 
allzeit zur Xilgung ber Werbindlichkeiten verwendet. Go ift jegt ber 
zum Baue angelaufte Grund, ber mit Verbriefung 10,690 fl. kofiere, 
nubezu baar bezahlt, 

Der ſchon ſtebende vom Beihäfrsführer der Wirtwe Maurer, Hrn. 
Sirſchberg, beiten? bergeſtellte Bautheil, deſſen vollendett Niume am 6. 
d. Morgend durch bie von unlerm hochwürd. Herrn Erzbiſchof vollzo - 
gene Weite der Kircht, Abends, durch die im allerböchflen Auftrage 
von Sr. Ere dem Kern Degierungd-Präfitenten von Zu Rhein aus- 
geſprochene allerhuldvollſſe Anerkennung von Seite Sr. Waj. unjers 
allverebrien Königs, so wie durch die von bem anmejenten I Kern 
Bürgermeifler fundgegebene Anerfennung von Seite ber Gemtinde, ber 
jondere Verberrlihung empfingen, foftet 17,600 fl, Hiebei muß mit 
allem Danke erwähnt werten, daß mehrere. Herrn Meifler Rupier- 
ſchmled⸗, Glaſer⸗ Hafner», Schloſſer - Schreiner» und Anſtreicher⸗Ar⸗ 
beiten theild unentgeldlich, theile mit beträchtlichem Naclaffe geliefert 
haben ; insbefondere gebührt unjer wärmfler Danf dem treffliben Künfl- 
ier Herrn Shwargmann für die herrliche foflenireie Saal» Dekoration, 

Der noch zu vollendende Baurbeil wird auf 13,240 fl, zu fichen 
foumen, Gine Summe von nahe 31,000. laſtet ſohin noch als Schuld 
auf dem lnternebmen Mur 18 Donate brachten bei nleidyzeltigen 
jurhibaren allgemeinen Galamitäten ſchon bie Summe von Zebntauſend 
Gulden milder Spenden für dad Geſellenbaus auf und haben Gottes 
Segen handgreifiih erkennen laffen. Warum ſollten wir fürdten, daß 
nicht die Liedesopfer edler Menſchen dad Begonuene audı vollenden 
merben ? 

Mit dieiem unerjchätterligen Vertrauen ſprechen wir im Namen 
be& Vereines ben herzinnigſten Dank für jo viel jdöne Opfer und jo 
warme Theilnahme aus und bitten um fortgejegies Wohlwollen, befien 
fi der Verein durch fein Streben ſtets würdig machen wird, 

Gott jegne die edlen Wohlchärer. 
Münden, id. Mai 1855. 
@g. Mayr, Bräfee, 
Dr. Merz, Bauführer, Dr. Chriſtlmiller, Kaffer, @. Zander, 
Redakteur, 3. Aufleger, Gteinmegmeifter, 3. Jais und M, Gillee, 
Bädermeifter, 3. ShIöHl, Kaminfehrermeifer, 


*) Die zu Sreikümern Wnlap gebende Benennung „Bomite” IR mir höchſtet 
minißterieller Gevefmigung feit %, Jahren gegen obige richtigere Sejelchnung 
vetlaufcht werben, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2:8. Wefanntmachung. 


Heinle gegen Röfgelfen wegen 
Gerberung. 

uf Antrag eines Mäublgers unb nah Gerichtobt · 
ſchlaß vom Krmigen werben maditehende, den MAT C+ 
etfen In Weferietten gehörige Realitäten dem Zwanger 
vertaufe — nu 

Zagefahrt hierzu wirk au 

“reitag den 13. Zuli I. 38, 
Nahmittags 2 Uhr, 
dan Bräubaufe zu Ober-Eldingen anberaumt, und wer 
zen zablungsfähige Ranfsistige mit tem Bemerlen 
hieyu gelaten,, daß ber Zuſchlaa fi mad $. 64 des 
Dnpothetengefebet und ken Sg. B8—101 der Vrezeh⸗ 
Hozelle sen 1837 ride. 

A. In ter @emeintelur Obenr@idhingen: 
DisRr. taub, Wohnhaus, Bräuhans, Dagenremife, 
Holzbütte, Badtäde, Stallung für 60 Stüd 
wich, Siadel mit Hofraum, 1,97 Dei. 

Dierauf ruht eine seale Bräns, Mepgers und Zar 

rchtiamit. 
a 2. ſind von maſſſven Umfeffungswänten, 
wit Patien geredt, in gutem baulichen Iutanke. 

Aufer einer gerimmigen Wirthafube finden fd mod 
4 Stuben und mehrere Kammern ver. i 

Brauhaus und Keller fine dell und geräumig und 
gun Betrieb einer Brauerei äußert geriguet. 


Beim Sanfe find: Derih 
PL«NTe. Dr fe. 
272'4 Brunnen em Maflerthurm 0,07 

1d Bram und Baumgarten v1 
3’, Wurpserien 0,13 
Shägung 9350 
Das BWirthigaftsinzenter iſt auf 
349 8. 17 fe. gelhäpt, uns 
wirt mit verfauft. 
202 der anf tem Kerjle 1,48 240 
270 „ beim Waſſtehurm 1,31 250 
272 „ talt tarauf gebautera Som ⸗ 
merfeller 2,83 900 
655 „ auf ter oberen Reutte 052 50 
874 Bicfe auf der Frummen Alte 3,95 1000 
6786 Tagwerte auf ber Reutte 2,08 400 
695 tie 2 Xam. ebentafelbit 2,05 400 
200  Wder anf tem Kerglen 0,60 125 
540 Wirje am Fifshans 1,28 300 
676n Wder auf ber Reuite 1,40 300 
675 Wleſt vofelbit 1,15 150 
41998 Mder anf tem Kerylen 0,72 125 
178 „ Hinter Srüdführere Gerten 0,89 
4179 = tafeldft 0,83 
infamımen 250 
B, "In ter Gemeinteflur Unter 
Eiäingen: 
a2 374 Dauchert am Merk 3,05 150 
762 tie 1’ Jaschett auf ber Eaalım 2,28 150 
970 Mder am Börtinger Weg 2,95 6875 
9TI die viel Halbe Jeuchert am He 4,32 850 
878 Wider auf dem Berk 0,78 30 
C. Ia ter Omte. Thalfingen: 
174n Uder in ber Halte 0,85 
174° ,2 „ golden ten Heden 2,25 
1746 Wicfe am ter Halte 1,168 
474,46 „ yeilsen ten Heden 0,82 * 


yafamımen 
Die Etefgerungshriingumgen werten am Termine 
Belannt gearben werden. 
Men⸗Ulm ven 4. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Neu⸗ Ulm. 
Haitinger, t. kantriäter. 


299%.  Welanntmachung. 
Berlaſſtaſchaft des Mefts Eltet Bittwe 
Klara son Mötelmater beir. 

Kerterungen und fenftige Anfprüde am ‚tie zubrlgirte 
Mahlaffage And unter dem Resismagthrile der Mit 
terädüdtiaung bei Bertheilung des Nachlaſſes am 

Freitas den 1, Juni 136, 
Vormittags ® Uhr, 
tabier gelient zu machen. 
s geruitadt S. ven 11. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Neuftabt a/S. 
ER, 3202. Welfch, t. kantriäier. 


2837. Ediktalladung. 


Ehalt gegen Bott pet. pat. ot nlim, 


Ramens ber Barbara Ehalt von Wörth, k. Loge. 
Miltenberg, unb rejp. Namens ber Karatel Ihres außer 
eheligen Kindes Kaspar dar ber als Dflsial+ Anwalt 
im Armentechte anfgeftellte f. Atvokat v. Ktllinger 
zu Allngenberg gegen tem Ieripen Firtinand Bott 
son Hilden, d. G. Alage auf Anerfennung der Vatet · 
(Haft, kann auf Bezahlung einer Kindbettleſtenentſchä · 
digaug von 10 P. und jährliher Mlimentationsbelträge 
son 36 fl. bis zum viergehmten Eebemejahre bes Kin 
bes erhoben, 

Gs wird nen audurch zum Verſuch ter Sühne, im 
Mislinnensfaße zur Berbamblung ber Sache Im gemöhn- 
len Verfahren Tagsfahtt auf 

Samjtag den 14. Auli I. Ze, 
Vormittags 10 Ihr, 
in Meſiger Gerichtetanjlet auberaumt, unb wird hiezu 
der Betlagte Ferdinand Bert, da fein Mafentbalt mm 
befamnt iR, durch gegenwärtige öffentlige Sabung unter 
Berrobung mit tem Redisnadiheile der Keſtenverur⸗ 
theilung vorgeladen. 

Das Duplifat ber lage liegt gm feiner belleblgen 
Cinfigt In ber dietgerichtlichen Regiftrater offen, 

Bleihzeltig ergeht am Ferdinand Gott kle Welſ ⸗ 
ung, bio zum aber am Derhanblungstermine zur Ems 
Mangnafme ber an ihn zw erlaffenden Verfügungen Ier 
manten am eridtsorte aufzuſtellen, wibrigenfalls alle 
künftigen Erlaſſe durch Anheſtung an das Gerichtebrelt 
als ihm votſchriftemaͤßla zuachellt werben erachtet actden. 

Immenftatt ven 5. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Immenſtadt. 
Der Eat. Landrichter: 
Weber. 


29018 Welanntmachung. 


Hueber gegen £raus wegen Fordetung. 

Radbem dei ber erfien Berfirigerungsiagsfahtt fh 
ein Käufer nicht gefunden hat, fe wirb das Anweſen 
der Jeſtph Rraus’scen Eheleute vom Wirielimgen 
mieterhelt nah $. 64 res Hppetbelemgefcpes unb ker 
SS. 9E— 101 des Projefgefeges vom 17. Nov, 1837 
dem äflentlihen Merkaufe unterfelt, und ſteht Veritels 
gerungetapefabrt hieyu anf 

Domnerftag den 14. Juni I. 36, 
Nahmittagde 1—3 Uhr, 
fm Wirthehauſe des Deininger zu MWittislingen am. 

Diefea Anweſen befleht aus Wehnbans, Stall, 
Etabel, dann Hefraum unb 6,43 Zam,. Sruntfläden, 
iſt gerihelih auf 1824 fi. gefhäpt, und mit 1860 fi. 
Sypeibelfäulden belaftet, 

Bewerkt wird, daß ber Zuſchlag erfolgt ehnt Müde 
fit auf ben Sfäpungswerib, unb daß Me dem Ge⸗ 
richte unbekannten Etelgerumgsluftigen fig über ihre 
Bahlungsfägizkeit anszumelfen baben. 

Dilingen un 7, Mai 1855, 


Königliched Landgericht Dillingen, 
Der Pöntzl. Landtichtet: 


E.NMr. 3187. 


ER. 3890/1. — Hautfs, Rıf. 
220. Gpdiktalcitation. 


Birt Areapemy von Döfingen unb berin 
Kintösermuntfhafigeg. Nieberager 
Jeſeph von Derflaufen wegen Bater« 
ſchaft und Rinbsermährung. 

Die ledigt Aresgeng Dirk von Döfingen, d. Ber, 
Hat unterm 10. Mei d, 96. negen dem Ietigen Jofeph 
Miederader son Dberfaufen, fol Lege. Immens 
flat, Sage wegen Baterfhaft und Kintsernäftung 
erheben. 

Es wird daher zum Sühncvetſuch, esentwell gun 
Berbanklung der Gage im gemöhnligen Verfahren 
Zagtfahrr auf 

Donnerftag ben 21. Sumi 1.36., 
Vormittags ® libr, 
anberaumt, were die Vartheien del Bermeitung dee 
Roftenerfapes zu erſchelnen haben, 

Da der Aufenthalt des Jeſephh Niererager 
unbefannt iſt, je wird derſelde Hlemit aufgeforkert, bei 
befapter Tagtfahet eniweber perfönlig zu erſcheinen, 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


eder fi zeſehlich wertreten zu laſſen, und Jeglelh einen 

Iaknustienemambatar in loco zu benennen, wierigen⸗ 

ale am Ihn ergehenden Erlaffe Ichiglih am die Gericu 

tafel amgebeftet, und für richtig Infimuirt eradtet whrten, 
Kaufbeuren am 10, Mai 1855, 


Königliches Landgericht Kaufbeuren, 
Der könlgl, Landrichtet: 
G.:Rr. 3558,1. Wolff. 


007. Welanntmachung. 
Gant dee Iguap Elfenlohr von Ober 
fnöringen betr. 


Unter Beyug anf tie biesgerihtlihe Autſchreibung 
zabr. Betreſſe som 19. v. Dis, wird Hlemit befammt 
grmagt, daß bie auf den 21. I. Mies. yum Merlaufe 
des Gantanwefens amberaumte Tagafahrt eingetretener 
Hinderniffe wegen auf 

Montag den 4. Tuni I. Fe, 
Nahmittayge 3 Ihr, 
verlegt wirb. 


Bargan ben 12. Mal 1855. 


Königliched Landgericht Burgau. 
E-NA199. v. Brück, t. Lanttichter. 


03 Bekanntmachung. 


In tem Dehann Hübner ſchen Schulde nweſtu 

ven Heanabrumm ſteht auf 
Mittwod ben 13. Juni LI, 
Dormittagde ® Uhr, 

Termin zur Biquivatton un Radmeljung aller Berker 
ungen und Anfprüde, dann welleren Berhantlung an, 
wozu bie bisher etwa unbefannten Gläubiger mit bem 
Bemerlen gelaten werten, bab fie Im Niätrrihrinunge- 
falle bei ter Musfhärtung ver Maffe wicht berüdfichtigt 
werben würken. 

KAulmbah den 28. Mpril 1855, 


Konigliches Landgericht Kulmbach. 


v. Lwel, t. Landrich er, 
ER. 3862, ec. Eilberik 


2866 Bekanntmachung. 


Nachdem fi Innerhalb der in ker Melttallatung 
som 23. Janzar Ifb. 36, präfigirten fchewähenikiden 
Friſt weder Johann Derlerd neh auch eimalge Lei⸗ 
beserben deeſelden baklır gemelber beben, fo win dem 
bert angebrobten Präjurize gemäß Johann Derlerh 
felb® für verſchollen erflärt, und fofert teſſen Bermör 
gen feinen näditen Iegitimirten Aasrmwanbren chne 
Kautlon Hinsusgeaniweortet. 

Königsgofen ten 2, Mai 1855, 


Königliched Landgericht Königähofen. 
Der könlallcht Bantrichter: 
Rod. 


2897. Bekanntmachung . 


Sqchuldenweſen brs vormallzen Gemeinde ·⸗ 

plezers Aubreas Aurich von Remlins 

gen beireffens. 

Der vermallge Demeindepfleger Antress Nurid 
son Memlingın bat um Bufammenterufung feiner Gläu- 
biare gebeten, wm mit denfelben ein gütliches Mebrrein» 
kommen beſäglich ihrer Befrichigung zu treffen, 

Zur Erhebung bes Schultentantes und Brffärungs: 
Abgabe von Selte der Glaͤudiger eventuell zur Ber 
ſchlußfaſſung über das welter einpuleitenve Berfahren 
wirb auf 

Freitag ben 8. Jumi I. 36., 
Vormittags ® ihr, 
dahler anberaumt, wozu fämmtlicde Gläubiger unter 
dem Kechtsnachthtile der Annahme der Zaſtimmung is 
dle Beiglüfe der Mehrheit der Erſchleuenen, beyiehungt: 
zwrlfe bes Aueſchlaſſes aus ter Maſſe anmlt vorgela ⸗ 
ben werben, . 
Martibeivenfelp ten 7. Mat 1855. 


Königliched Landgeriht Marktheidenfeld · 
Der königliche Panbricter : 
Hartlaub. 


GE.N 5547. 


E.,Mr. 5904. « Bögen 


— — _ i 
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Nene Mündener Zeitung. 


Uheunemeniäperib in gang Bayern: Ma Ungeigen jeder Urt decergt für Englamb and 
Ban Ibiäbrig —B Dei melien Beihäftsireunn W. Thomas, IB ei 21 
F7} BE reBig 3%, wi An Gnäbarine Street, Sand in Landen. — Erpehl- 


» und rae Notre Dame 
0. —3 wrider amd Iniratr une 


Sonnabend den 19. Mai 1855. 


Gang der Temperatur und ded Luftdruded in München. Mai 1855. 


Temperatur in Reaumur'fchen 
Graben. 


rometerftand in Barifer Linien. 


Mittlerer Barometerfland : 
315” ,71. 





z München, 18. Mat. 

Se. Maj. der König haben Sid ımterm 16, Mat I. Is. alergnädtgft 
bewogen gefunden: den I. Aſſeſſor des Landgerichts Echwabmünden, Berti» 
nand Schmid, auf Grund der nachgewieſenen Funktlons Umfählgkelt gemäf 
F. 22, lit. D. der IX. Berf.» Beil. bie Dauer eined Jahres im den zeit» 
lichen Ruheſtand treten zu laffen; zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Schhwahmän- 
hen dem Aſſeſſor Hramz Müller bajelbft vorrüden zu laffen, und zum Aſſeſ- 
for bed Landgerichts Echwabmũnchen den rechtöfunbigen Maglſtratorath Joh. 
Schwingfad in Augsburg — feiner Bitte gemäg — zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 18. Mai. Nach Erlaß der f. Reglerung von 
Oberbayern un die Magifirate der Etäpte Münden und Ingolftabt und an 
Fümmtliche €, Landgerichte von Oberbayern (Im Kreid- Amtsblatt Nr, 26 v. 16.Mat) 
find die für Die VE. Wahtbezirke des Krelfes ernannten Wahlfommiffäre für bie 
Wahl der Abgeorbmeren ble folgenden: Im. Wahlbezirte, Wahlort Müns 
hen, ber f. Reglerungerath v. Branca; im Il. bibezirte, Wahlort 
Halbhaufen, ber EMReglerungsratöi Bifcher; im III. Wahibezltke, Wahle 
ort Schrobenhaufen, ber £. Reglerungsaſſeſſor Klelfhymann; im IV, 
Wahibezirke, Wablort Weilheim, der f. Regierungsrat Graf Rambaldt; 
tm V. Wahfbezirfe, Wablort Trannjtelm, dert, Regieruungsrath v. Mangſtl, 
und In VI. bezirfe, Wahlort Wafferburg, der 8. Meglerungsaffeifor 
Werle Diefe k. Reylerungstommiffäre werben rechtzeitig Im ben hlorten 
eintreffen, die von dem Diftriftöpollgeibeamten ihrer Urwahlbezlrke überſicht 
Ildy gufansmengeftellten Urwahlergebniffe und die Wabliegitimationen, fo wie 
die Urmwahlaften in Empfang nehmen, und das Wahllokal beflimmen, zu mele 
dem Behufe dieje k. Reglerumgetommtfjäre ermächtigt und angewleſen find, 
mit den einfchlägigen Diftriktöpoltzeibehörben im Benehmen zu treten. Am 

uffe des Erlaſſes der & Rrelöreglerung beißt ed: „Die f. Wahltommije 

färe werben die Wahlhandlungen mit pflichtmäßiger und rüdjichtslofer Unbe ⸗ 
fangenbeit leiten, jeder Beſchränkung der gejeglichen Wahlfrelheit fi enthal- 
— auch jebe Elnmengung der Wahlhandlung fremter Gegenflände zu · 
rü en.” 
“* München, 18. Mat. Nah Bekanntmachung ded hleflgen Magl- 
firat® beginnt Die ürwahl im ben Wahltofalitäten jeved Wahibeztrfed am 
Montag ben 21. d. um 8 Uhr Morgens umd ber erſte Endtermin für Abe 
gabe der Wahlzettel iſt auf 11 Uhr Vormittags feitzefeht. 

“ München, 18. Mat. Die Angabe des „Augsburger Anzeiger 
Dlattes*, als hätte der Konſul ber Vereinigten Staaten, Gr. Banquler Karl 
Dbermater zu Augsburg, am 14. d. die Ehre gehabt, von Er. Maj. dem 
König empfangen zu werden, um Allerhöchſtdemſelben im Auftrage bed Prü- 
fldenten ber Vereinigten Staaten von Morbamerlfa elm prachtvoll gebundenes 
Gremplar einer jümgft erfchienenen Geſchlchte der Vereinigten Etaaten zu 
überreichen, iſt, wie wir aus zuperläßiger Quelle erfahren, unrichtig. Das 
Wahre an ber Sache iſt einfach, dab das KRabinet von Washington ber kgl. 
Blbllothek in München die Vrachtausgabe der befannten „United States Ex- 
ploring Expedition” fe wie die einzelmen Bände erfcheinen, durch Hrn. Kon 
ful Obermager zufommen zu laſſen pflegt. 

9 Augsburg, 16. Mat. Wie’ bereits ſeit ſchon ſechs Jahrhunderten, 
fo trafen auch heuer wirber große Büze von Wallfahrern in dem altehrwüre 
digen Gotteähaufe zum hl. Kreuze dahlet ein, bie unter Führung ihrer 
VPfarr· Geiſtllchen mitunter ziemlich welt aus Altbayern — Alchach 
Altontlinfler 16. — berübergefommen maren. — Augsburg, felt alten 
Zeiten fhon der Gtapelplag eines bebeutenden ſowohl in- ald auslänbifden 
Groähandeld, Öffnet nun aud nebenbei mehr und mehr feine Thote bem 
— Bu —. = dieß — —— 
werdenden machte von unſeten artigen medyanlichen 
Fasrit-Erabllffementd ja Tage geförderten Maſſen = Ganbelögegenfänben 
aller Art find flaumenerregend, und bie Menge der Arbeitet, welche deren 
Erzeugung befchäftigt und nähert, Lönmt ficherlich ber Einwohnerzahl einer 
eben nicht Meinen Stade umfered Vaterlanbes glei. Gntfpredend den auf 





uf den Giepunft jerbugirter Bf? mfbrud in, Da 
rifer Linien. 


Temp. 


end d. Nacht Himmels »Shau und Bemerkungen. 


Mittage. | 


Bintrichtung. 


Morgens; | UAbende. 


dieſe Welſe In den Dandel gelangenden Maſſen von indufttlellen Erzeugnlſſen 
aller Are iſt natürlich auch deren Abſah, nicht allein im Inlande, ſondern 
auch Bid über den Octan nach dem fernen Weften bin, ſowle nach allen üb 
rigen Staaten, ein glelch jtaunenerregender, mas umtrüglich aus dem Um— 
ſtande hervorgeht, daß gerade bie ausgebrelterfien und grofartigften biefer 
Gtabllffements ed find, Die fich am hetrlichſten rentiren. Die ungebeuren 
Waarene@emölbe und Lager find aber auch groß genug, um die zur Verfen« 
dung nach allen Weltgegenben bereit Itegenden Erzeugniffe aufzunehmen und 
bie zu ührer Verfrachtung zu verjorgen. Die Ausbreitung ber Detall-Bes 
fchäfte aber, melde mir ohne Zweifel zum größten Theil dem um unfere 
Stadt gefchlungenen Knoten des waterlänbifchen Bahnnepes verdanken, mach⸗ 
ten in mewerer Zeit immer mehr das zu menige Vorbandenfein von geeigne 
ten Berfaufsstofalitäten fühlbar. Der Kaufmann aus Heineren Brovinzlale 
ftäbten finder ed wie die Gandelölente und Arämer auf dem platten Lande 
für gleich vorthellhaft, feinen wenn auch nicht großen, fo doch immerkim 
nımbaiten Bedarf an Waaten fich unmittelbar an der Duelle ächt und un« 
verfälfcht zu erholen. Dazu waren aber bie altertbinmlichen finfteren Ver⸗ 
taufögewölbe unjerer Stadt nicht einlabend, nicht angithend genug; fle mögen 
wohl ben ſchlichten Anforderungen bed nen Jahrhunderte genügt haben, 
den Wünfgen und Anfprücden des nun einmal mehr an Äußeren Glanz; ſchon 
—— und allenthalben fo weit vorgefchrittenen 19. Jahrhunderts gegen» 
ber tft dieß ledoch micht mehr möglih. Dief haben auch mehrere umjerer 
bedeutenden Kanblungsbäufer volfommen erfaßt, und aus dleſem Grunde 
fehen wir denn auch bermalen Me äußerft elegante Etablirung mehrerer ganz 
neu errichteter Vertaufe · Gewoͤlbe, Meubel-Diagazne sc. Ind Dafein gerufen, 
mas für ein gleichfalls mur Hödjt gedelhliches Vorwärteſchrelten unferer va⸗ 
terlänbtjchen Inbuftele angefehen werben muß, 
$ Augsburg, 17. Mat. Die aus Anlaß ber jüngferfolgten, aller 
hoͤchten Ernennung des Generalmajors Herrn Jordan zum Kommandanten 
des hiefigen Dlapes burch ben Generale Adjutanten Seiner Majeftät des Kö- 
nigs Herrn Generallleutenant Ftelherrn v. Hohenhaufen auf geflem Vor⸗ 
mittags anberaumt gemefene Parade, wurde alabald nachdem ſaͤmmilliche Trup« 
pen auf dem Frohnhofe bereits aufgeflellt, und die hohe Generalität, dann 
bie dazu geladenen Etibd» und Oberofiilere ıc, erſchlenen waren, des plöß« 
lic) eingetretenen heftigen Megend wegen wieder eingeſtellt. Die in größter 
Vropretät ausgerüdte Manniaft, befilirte fofort unter Elingendem Spiele 
vor ber hoben Generafltät und marfchirte mac ihren Kafernen zurüd. 
© Augsburg, 17. Mai. (Wollmarke) Schreiber dleſes glaubt 
imı Einme diefer gefchägten Beltung zu handeln, wenn er aufmerfjam macht 
auf ein Unternehmen, dad in welten Kreiſen die Aufmerkſamkeit der Betheis 
Tigten erbelfcht, er meint ben Neubau eines Wollenmarktes InAugs« 
burg. Eeit einer Meihe von 20 Jahren befteht diefer Markt, der mit ſehr 
geringen Ouantum begonnen, almählig zu elmem nicht unbebeutenden Abs 
fagorte fidy bildete, Ie größer feine Frequenz wurde, je mehr ihn Wollzüch- 
ter und Käufer wählten, deſto mehr traten aber auch die Mängel der zum 
Markte verwendeten Gebäulid;keiten und ber mach und mach veralteten Gin- 
richtung hervor, und vielfach gaben ſich Wünfche nach Berbeiferungen fund, 
Die Etaprbehörde Augsburg hat mun nicht blos mit Verbefferungen ſich bes 
gnügt, fie verlegt den Markt in ein gang anderes, lebiglich zu biefem Zwecke 
bergerlchtetes Gebäude In der Nähe des roſhen Thores und bat, role Einſender ſich 
überzeugen konnte, dadurch die Mängel der früheren Lokalitãt glüdlich befeltiget. Das 
neue Bebäubeift ein länglichte® Viereck, beifen weitliche Front nach der Straße, deſſen 
öfttiche Front in einem fehr gerkumigen Lichthoffleht, und fo In einer Reihe großer 
Benfter das fhönfte Licht von allen Selten der aufgelagerten Wolle In allen 
hellen des Gebäudes gewährt. Es hat gerabe bie rechte Tiefe, um mir 
genkhin Schlagſchatten zu verbreiten umb doch für die Bewegung bed Der 
kehrs die erforderliche Leichtigkeit und a zu Bieten, Der Licht⸗ 
bof, im deſſen Mitte ein Schuppen für alle Zufälle des Wetters, vermittelt 
allein ven Verkehr und deſſen einziges Thor die vollſte Sicherheit. Die Sad- 
pelegenheiten find vielfach und fo zwedmaͤßlg, ba keiner den andern behin- 
bert; 56 Waagen werben micht weniger zur Börberung beitragen. Linge- 
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achtet ber Markt für wenigflens 400 Verkäufer eingerichtet iſt, wirb doch Bei 
folgen inziptungen der Verkehr fi fehr ſchnell und leicht abwldeln. Ein- 
fender glaubt alen Scha einen Br ‘fu erweifen, indem er fie auf 


biefen’ allen: KR entjprechenden, mit großen Kos 
en eh ie lacht, ber_verinöge feiner age umb ber 
—— ſtehenden Geld⸗ und‘ 
fern nur vorthellhaft und angenehm ſcin kann. 
Das Axelsamtablatt ſrt Mlitelfranken“ enthaͤlt folgende Bekanntma⸗ 
chung: „In Bolge der durch die erfolgte allerhöchfte Cutſchließung angeord · 
neten Wahlen werben für die 6 Wahlbezitke des Reglerungkbezitkes Mittel- 
franfen nachbenanntt per ernannt und bleburch bekannt gegeben: 
f) für den Waptbeyiet Ansbad; mit dem Wahlorte Ansbach: ber k. diegit - 
zungsafteffor. Bejold; 2) für den Wahlbezist Dinfeisbügt mit dem Wahlorte 
Dinkelsbühl: der f. Meylerungsaffeffor Dubols; 3) für den Wahisezirt Er, 
mit dem Wahlorte Erlangen : der E. Reglerungsrath Wigarb; 4) für 
den Wahlbezirk Cichftätt mit tem Wahlorte Eichſtätt: der k. Reglerungeaffef« 
for Werhager; 5) für den Wahlbezirt Nümberg mit dem Wahlorte Nine 
berg: der f. Reglerungsrath Vogel; 6) für den Wahlbezirk Neuſtadt mit dem 
Bahlorte Neuftabt a. A.: der &, Megierungdrath Dark. Ansbach, ben 14, 
Mai 185%. Königl. Regierung von Mltielfranken. v. Gutjchnelder.” 

DO Rürnberg, 16. Mal. Man geht Hier damit um, einen Entfchäbig« 
ungsverein für die ald Geſchwotne Einterufenen zu gründen unb hat nor« 
Häufig bie jährliche Einlage auf 2 fl. ſeſtgeſegt, was wohl Binreldhen wird 
für den Zwei, da hier etwa 500 zum Ghrenamte eines Geſchwornen Bes 
fählgte wohnen und 4—5 berfelben zu jeder Ouartalfigung einberufen wer« 
den. Solche Entfhäblgungsserelne beſtehen unferes Wiſſens bereiis in meh 
zeren Städten Bapernd und dürften überall Nachahmung finden, ba einzelnen 
Geſchwornen die Opfer, welche elm folder bei einer dd Wochen anhal« 
tenden Gigung zu Bringen bat, doch zu ſchwer fallen müfen. — Mir haben 
bereits erwähnt, daß dem hleflgen „gerwmanlfchen Mujeum* vie Lokalltüten 
bes ehemaligen Karihaͤuſerlloſters zur Aufftellung feiner Sammlungen und 
Einrichtung feiner Burraur mit k. Beriligung überlaffen wurden, leiber find 
dle melften Theile diefed Gebäudes rulnos, jo dag zu ihrer Herſtellung ein 
bebeutender Koftenaufwand nöthig werben bürfte. Diejes Kloſter, auch Dias 
zienzele genannt, lag bei feiner Erbauung 1350 auferfalb der Stadt und 
rußt der Stifter dedfelben, Marquart Mendel, iu der Kirche, Gr ſtarb zu 

‚dad bumald in lebhaften Handelsverleht mit Nürnberg ſtand, und 
murbe fein Lelchnam in die Baterſtadt geichafft, Die Kirche Hat eine fehr 
künfliche Wölbung, bie frei von allen Säulen ift und wurde bisher leider 
ald Heumagazin benüpt; 1784 murde fie den Katholiten zum Gottesdlenſt 
überlaffen, ift aber felt 1816 nidt mehr hlezu benüpt worden. Die Woh - 
nungen und ein Thell bes prächtigen Kreuzganges, ber wegen jeiner reichen 
gothiſchen Architektur Häufig ale Motiv zu Bübern benügt wird, wurden 
abzebroden, nach Einführung der Reformation hat man auf bem dazu gehd« 
rigen Garten Häufer gebaut, — Die engliſchen Bräulein, deren Erziehunges 
Anſtitut nach elnjährigem Beftehen mehr und mehr Schülerinnen zählt, Haben 
in ben Xagen, wo bie Prüfung ihrer Böglinge ſtattfand, eine jedermann zus 
gängliche Äusſtellung welblichet Arbeiten veranflaltet, und wurde bieje bes 
fonders von Frauenzimmern jehr Heigig beſucht. Es iſt dieß nur In fo ferne 
bemerkendwerth, weil über dad Wirken ber engliichen Bräuleln anfangs hier 
die jeltjamflen Gerüchte gingen und Glauben fanden. — Weflern Abend war 
ein zahlreiche und glängended Auditorium Im unferm geopen Rathhaugſaale 

ammelt, ber Gpumaflallegrer Emmerling gab ein Vofalkonzert, Inzem 
er die Schülerinnen und Schüler feines Privatgefanginftituted vorführte. Die 
Lelſtungen berjelben, die melftend In bem jugendlichen Alter von 12—16 
Zabren Reben, überrafchte nicht wenig und folgte ihmen reicher Beifall. Cine 
zelnt ber jungen Damen berechtlgen zu ber Annahme, daß fie bie Höhen der 
Kunft durch fortgefepten Fleiß und richtige —* ertiimmen werden. 
Gin junger Arbeiter fang bie tiefe Urle aus ber Zauberflöte aus C ganz 
zein und gut, fchabe, daß ihm die Höhe abgeht, er koöͤnnte mit dlefen 
auferorbentlichen Stimmmittelt jeder Bühne Ehre machen. — Das Wetter 
iſt immer noch unfreundlich, mar mandmal fenset die Sonne aus ben flch 
theilenben Wolken Strahlen, die befunden, daß fle noch Wärme hat; Nach- 
thell hat übrigens ber Kühle Mal nicht gebracht, er war nur dem Lngezie- 
fer gefäßrlich. # 

Das E. Kreig⸗ und Stabtgericht Nürnberg hat die Drudfchrift: 
„Der Goldfund in Kalifornien, vom bemolratifhen Standpunkte betrachtet, 
Heröbrud, Druck und Berlag von Ronrad Pfeifer 1849," und bad Blug« 
blatt: „Abfchiebe-Hynme* gegen den Landrichter Mayer damald zu Heröbrud 
gerichtet, erflere al8 gegen den Art. 11 mit 10, 12 mit 23, dann Arillel 
26; lepteres als gegen Art 31 und 33 des Preffirafgefepes vom 17. März 
1850 verfloßend erkannt, und bie Unterbrüdung befagter Preßerzeugnlſſe 


verordnet. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 16. Mai. Die Kammer ber 
Abgeordneten hat geſtern in ihrer ften Sihung den Etat des Departe- 
ments bes Innern zu Ende berathen. Verwilligt wurben in dleſer Sigung: 
für Straßenbau für 3 Jahre 1,608,300 fl, 27 fe; Belträge an Gemein 
den und Mmtöförperfczaften zur Unterhaltung von Nachbarftraßen jährlich 
20,032 fl.; Beiträge an Gemeinden wegen bed Schneefhäufelns auf Staate · 
Straßen (früßer jährl. 10,000 fl.) find nit mehr exigixt, weil dazu eine 
rechtliche Verbinplichkeit nicht vorliege und weil manche ber in Frage Reben 
den Strafen nicht mehr befahren werden, Huf Idler's und Nüßle's Antrag 
wird wit 35 gegem 37 Stimmen beſchioſſen, bie Genelgtheit jur Berwilligung 
son Jährligen 5000 A. für das Schnee ſchaͤufeln auspufpredhen, wlewohl Fi« 
un — > Rapp bemerfiich machte, daß ein Beitrag des Gtaatd um fo 
werrbger begründet eiſcheine al der Gtaat ohnefin in Bolge deo Baufleuer- 


richrämifttel, Werkäufer und At 


felne Beiträge an die Gemeinden abgebe. In Betreff ber raus 
ben Up, auf melde vorzugsweiie bei dieſen Beiträgen Nüdfict genommen 
worden fei, hätten fidyuie Berhältiigfe weſentlich geändert; über dieldliuiine 
Alp jahre die Elſendahn und von älkagen nad Vlünfingen fahre ten Gof- 
wagen mehr. Auf ber Ciſenbaha aber beforge die Berwaltung das Schage 
ſchaͤufeln feibft anf eigene Koſten; denn der Ertrag der Eiſenbahn frt gegen 
märtig ein fo befriebigenber, daß bie-Gteuerpflichrigen micdts mehr für fie 
beizutragen haben und fie fi ſeibſt voll Serzinfe., Kür Borrektionen und Nens 
bauten werden verwilligt 125,000 uns 25,000R. ate Beiträge für Gemelm 
den. Für unvorbergefehene-Bäde jährt. 20,000 fi. Bür Me Nedrfchiiffahrt 
auf 3 Jahre 75,000 fl., darunter 33,000 fl. für ben Hafenbas von Geil 
bronn, der 1855,56 vollendet werben foll. Flaftban täbrl, 40,000. fl. Weis 
träge für Zwecke der Gentrallettung bes Wotfthättzfeitenereind jähr. 50,500 FL. 
Beiträge zu ben Stutigacter Rranlenanftaiten jährl. I00HM, Vräbenden für 
dad Damenfift Oberfienjeld jübrlih 9272 ft.  Verübergebender Aufwand: 
a) Beſelbungen jährl. 600 f., b) für &rjällablöjungen für 1555,56 10,864 fl, 
c) für Bollztehung des Kompleriaftengefeged für ben Ball ber Verabſchledung 
diejed Geiehes für 1855/56 42,997 fl für 1656/57 umd 1657,58 jäprl, 
52,606, ff, Dispofltiondfonds jährl. 5500 .— Die Rammer der Stan 
beöherrem erledigte in ihrer geſtrigen und heutigen Gigung ber Gefches⸗ 
Entwurf. betr. einige Abänderungen und Nadträge zu dem & 
und dem Pfandgefeg. An den Beichlüffen der nicdern Kammer wurben eine 
größere Zahl von Baffungsänderungen und Zufäge gemacht und ber Grube 
fag bes Urt. 1, wornach die Bolliredung gerichtlichet Usihelle nicht mehr 
tole früher bem erfennenten Gerichte, fonbern für liquide Forderungen zu 
ftändigen Vollſtreckungebehoͤrden zulommen ſoll, verworfen; im Uebrigen aber 
bad Geſet im Sinne des Entwurfs und ber Menderungen ber zweiten Raus 
mer angenommen, 

Baden. — Harlgruhe, 15. Mai. Bei den nicht im Krlegäbereit- 
Schaft ſichenden Abtheilungen der Infanterie und ded Artillerieregiments wirt 
morgen bie normale Beurlaubung der ältern Mannſchaft Ratifinden, ba bie 
Refruten nunmeht ald fo weit ausgebilbet zu betrachten find, daß fle zum 
Wachdienft, fo wie zu ben Uebungen beigezogen werben können, Bel ben in 
Krlegẽbereltſchaft ſtehenden Abthellungen dleſet Waffen hat dagegen eine ſolcht 
Beurlaubung nicht einzutreten; doch ſoll, wie wir aus ficherer Duelle ver⸗ 
nehmen, auch rüdfichtlich biejer die Abficht vorliegen, eine Verminderung bes 
Präfensttandes flattjinden zu laffen, fobald die Zeitverhäftmiffe eine ſolche aus 
Öfenomifchen Nüdfichten wünfdendwerthe Mafnahme thunlich machtn, uns 
zwar In ben Graͤnzen, welche durch bie vom Bund bezüglich der Aueblldung 
der Truppen überhaupt unb ber Bereithaltung ber legten ergangenen Befltims- 
mungen gezogen find, Was die Meiterel, fo wie bie reitenbe uns Fahrmanm- 
ſchaft bes Artillerie-Megiments betrifft, fo richtet fich bekanntlich bier her Prä⸗ 
fentflanb ber Mannſchaft nach ben Stand der Pferde, und wird deßhalb her 
züglich dleſet Waffen von einer Beurlaubung wohl vorerft nicht hie Rede 
fein Können. (KRarlär. Ste.) 

chfen. — Leipzig, 14. Mal. (Mefbericht.) Die Zahlwocht 
iſt nunmehr auch vorüber und unfere Stadt hat Ihr gemöhnliches Anſehen 
wieder befommen; nichtöbeflomeniger aber werben noch immer berutenbe Ge⸗ 
fihäfte gemacht, da die Im ber Meßwoche eingetroffenen Einkäufer aus Polen 
uud ben Donaufürftenthümern den Markt noch nicht verlaffen Haben. Gehen 
mir auf die legten acht Tage zurüd, jo hlelt die Lebhaftigfeit tm Rauchwaa ⸗ 
rengeſchaͤfte an, ba die Griechen für bie Türfel viel Bedarf hatten und große 
Einkäufe machten Demzufolge wurden auch eingeine Artikel, wie 4. ®. 
Nerze und virginifhe Füchſe fa gang geräumt. Bon rufliihen Waaren 
find theilwelſe Zufuhren eingetroffen, und bayon am gefragteiten Dachfe für 
Branfteih, Hermelln und Kolinety für England und gefürkte Aſtrachager für 
Deutichland ; doch wirb ber Gauptverfauf barin erft in acht Tagen beginnen, 
Die Polen find nunmehr auch eingetroffen, haben mit ihren Gintäufen bes 
gounen und man verſpricht fi einen lebhaften Schluß ber Meſſe Im Mandy 
waarenhandel. Der Wolhandel während der Meife war ziemlidy am, unb 
es find von ben am Plage gewefenen elrca 7000 Centnern, meift Öfberreidis 
ſche, preußifche, polnlſche und circa 1000 Gentner auflraltfche Kanunwollen, 
eirca 4000 Geniner, verkauft worden. Am gefuchteften waren Tuchwollen, 
Stüden, Poden- und Gerberwollen, davon faſt alles geräumt und baflır 
4—5 Ahle, pro Ete. mehr alt im Herbſte bezahlt wurde. Das günflige 
Wetter hat in ber legten Zeit ber Meſſe noch Manchen berbeigelodt, umk 
ed iſt darum auch ber Kleinhandel, gegenüber den Thruerungdverhälinlifen, 
ald völllg beſrledigend zu bezeichnen. Gnblih find auch die belden böfen 
Tage, der Zabltag und der Affignationdtag,, ruhlg und ohne wichtlge Bor- 
fommmiffe vo angen, wenngleich. wie lmmer, es an Proteflen nit 
gefehlt Hat. Blicken wir num auf bas Geiammmtergebnlä ber Weſſe zurüd, 
fo tft der Abfag der Waaren ein fehr großer geweſen, und wenn ſchon bier 
und da über gebrüdtte Vrelſe geflagt wurde, fo iſt doch Im Allgemeinen bas 
Grgebnif beſſer geweſen, als zu erwarten fand, und es bat bie Meſſe volle 
kommen Anfpruch auf den Namen einer guten Mittelmeje, (Drestn. 3.) 

Freie Städte. — Bremen, 10. Mal. Nad Ausweis der inder „ Deuts 
ſchen — — publichrten Grperitlonslifte find im April 25 
Schiffe mit zufammen 5234 Verfonen nah den Vereinigten Staaten expe ⸗ 
birt worden; und zwar nad New« Dort 12 Schiffe mit 2619 Perfonen, nad 
Baltimore 4 Schiffe mit 924 Perf, nad PHilabeiphle 1 Schiff mit 118 
Perſonen, nah NemDrleand 4 Schiffe mit 1056 Perfonen, nach Galveſton 
4 Schifft mit 567 Berfonen, Die ganze Nuswanberung über Bremen yon 
1. Januat bid 30. April beträgt 79354 Perjonen in 35 Schiffen, während 
fie in berfelben Zeit des vorigen Jahrs 17,553 Perfonen in 90 Schifftu 

. j .  (Röln, Big.) 
fen. — Köln, 13. Mai, Hate Mittag bald nach 12 ilhr 


"trafen Se. Mil. der König von Holland auf feiner prachtvollen Dampf Hacht 
Her ein und Ianbeien im der reich nefähmüdten Brüde ber nieberlänblichen 
Dampffchifffahris · Gefelifchaft Während die Arfiilerie unterhalb der Gtabt 
and zu Deup 
Iitirbehörten emipfangen. Gegen 1 Uhr fepte Hochderfelbe feine Meife nach 


2uremburg fort. Der Stroui hatte ſchon am frühen Morgen ein recht fell-, 


Tldhes Anfehen gewonnen, Alle Schiffe, bie Rheinbrücke und bie Häufer an 
der Stromfelte waren reich beflaggt worden. -— Die MafchinenbanBejell- 
daft, welche Mh im dieſen Tagen Im imjerer Gtabt bildete, hat geftern das 
Phrnmfche Hans auf ter Hochſtraße für 50,000 Thlr. angefauft, um das 
ſelbſt ihre Shreau's zu errichten. — GHeute fuhren auf ber Rheinifchen El⸗ 
fü n 70 und mit dem Ti Emigrantenzug der Röln- Mindener Bahn 
100 nberer vom bier ab. Wie fehr die Auswanderung abgenemmen, 
mögen Ele karand ermeffen, baf mit jenen Ausmanberergügen ber lehtgenann⸗ 
ten Bahn In früheren Jahren jedesmal 250 bis 300 Curppamübe von 
Deutz fuhren, während in diefem Jahre 100 ſchon eine — if. 
ö (2. 2. $.) 

Berlin, 16. Mat, Der Bunbettogegefandte Geheime Legationdrath 
v. Bismard · Schoͤnhauſen hat fich geftern Abend nah Branfiurt a. M 
jurüdbegebm. (Pr. 8.) 

Deiterreich. — Aus Berona 9. d. W. 1äßt ſich Die „Arlefl. Sta.“ 
zur näheren Charafterifiif Vtanoris ſchrelben, daß die Mamen Planori tele 
Lioerani, Geburtsort, Stand, Alter, Verſonalbeſchreibung n. ſ. mw. voll- 
tkonmen mit denen eines Menſchen übereinftimmen, ber im Jahre 1851 
vor dem f, k. Kriegögericht In Bologna bes Straßentaubes angeflagt und 
ſchuldlg Gefunden, zu 12 jähriger @aleerenftrafe verurtheilt wurde, aber ine» 
nige Monate fpäter fchen auf der Etrafanflalt enıfam. 


Frankreich. 

”* Paris, 16. Mai, Folgendes If nad dem „Moniteur” ter Wort» 

laut ber bei Gröffnung der Weltausileflung vom Prinzen Napoleon 
gehaltenen Mebe: „Cire! Die Weltaueſtellung von 1855 geht Beute 
auf unb ber erfte Thell der Aufgabe, die Sie und übertragen haben, 
ift beendet. Eine Weltauaftellung, de zu allen Beiten ein bebeutenbed Er» 
elgnig geweſen waͤre, wird zu einem Im ber Geſchichte einzig daſtehenden Er - 
eianliß durch bie Umſtände, unter denen bie gepenmärtige auftritt. Franfreich, 
feit einem Jahr In einen ernſthaſten Krieg 800 Stunden weit von feinen 
Grenzen verwidelt, tümpft glorreid; gegen jeine Feinde. Es war ber Me 
gierung Ew. Majeflät vorbehalten, Frankreich Im Krieg feiner Bergangenheit 
würblg und in ben Rüniten bes Frledens aröher, ald e8 jemals war, zu zel⸗ 
gen. Das franzoͤſtfche Volf beweist der Weit, daß es, fo oft man feinen 
Genius begreift und es gut geleitet witd, ſtets bie große Nation fein wird. 
Grlauben Ste mir,-Sire, Ihnen im Namen der Talferlihen Kommlfſlon das 
Ziel, das wir ertelchen wollten, die Mittel, die wir angewanbt, unb bie 
Grgebniffe, de wir erlamgt, audelnanderzuſe hen. Es war unfer Wille, daß 
bie Weltausſtellung nicht einzig und allein eine Guriofltät, ſoudern eine 
große Unterweiſung für den Uderbau, die Inbufirie und ben Handel, jo mie 
auch für bie Rünfte der ganzen Weit vorſtelle. Ste foll eine großartige 
praktiſche Unterſuchung fen, ein Mittel, tie inbufiriellen Kräfte in Berübs 
rung zu jehen, bie Mobfloffe ben Produzenten, die Produlte bem Ronfunens 
ten näher zu bringen; fle if cin neuet Schritt in ber Michtung bei Worte 
ſchritts jenes Geſetes das vom Schöpfer fommt, jenes erſten Bedürfniſſes 
der Menichhelt und jener umerläflichen Beringung der gefellichaftlichen Orr 
gantfatton. Einzelne Geiflet haben fi über eine dirartige Berfammlung 
erichreden Können unb fie noch jüngft zu verzögern geſucht; allein Sie wolls 
ten, daß bie erfien Jahre Ihrer Meglerung durch eine allgemeine Weltansjiels 
fung verherrlicht mwürben, die Meberllsferungen des erften Kalſers hierin bee 
folgend, benn die Ioce einer Ausſtellung If weſentlich franzöfiich; fie ti 
zit ber Zeit vorangefchritten und aus einer nationalen iſt fie eine allgemeine 
gemorben. Wir find unſren Nahbam und Bunbeögenoffen, die den Ruhm 
bed erſten Verſuchs gehabt haben, nadıgefolgt ; wir haben ihn burch bie in» 
kerufung ber ſchoͤnen Rünfle vervoljtändigt Em. Majejtät fegten die kal⸗ 
ferlihe Kommiſſion am 24, Dezember 1853 ein, Unjer erfied Werk war 
die allgemeine Befhäftdorenung, die Sie durch Dekret vom 6. April billig 
ten, bie das organifche Geſez der Ausſtellung wurde und bie einz meue 
Klajfläifation enthält, bie wir Für rationeller halten. Die volltommenfte 
Eintracht Hat zwifchen ben Rommiffiondmitgliekern geberrfcht umb ich freue mich 
um fo mehr, es erflären zu könuen, ald bie Tendenzen, Meinungen und Ges 
fichtspuntte meiner Kollegen fehr verfchleben waren, Die Verſchledenartlgkelt 
der Meinungen Härte und auf, ohne und zu bemmen,, tie Wichtlglelt 
unfred Muftrags bejeitigte allen Zwiſt. Zwei Beiſpiele gingen und natürlid 
soran: bie franzöflichen Ausſtellungen und bie Weltauäflelung von 1851. 
Ginige Menderungen wurben indeſſen eingeführt; jie find ſämmtllch Im Sinne 
der Freiheit und des Bortjchrine. Wir Haben für die Ausfiellung einen 
AusnabmesFoltarif erlaffen, aus dem dad Wort: „Verboten“ geitrichen 
worden if. Ale Ausflellungsgegenftände find in Frankreich mit einer Abs 
gabe. von 20 Prozent ad velorem eingelafien worden, Wir fanden in ver 
Dowanenbireftion den wohlwollenbſten Beiftand und Id Goffe, daß unfre auß« 
laͤndiſchen Gäfte von ihren Derfehr mit biejer Bermaltung einen guten Eins 
druck mitnehmen werden, Diefelbe Ciberalität kam bei den Trandporten zur 
Amwendung, beren Koflen wir von der Grenze an übernommen haben, End ⸗ 
lich Fönnen-burch eine Fühne Nenerung bie in London nicht der Ball gewe · 
ſen war, die außgeftelten Erzeugnijfe die Angabe ihres Vrelſes tragen, der 
damit ein ernfllices GHülfdmtttel zum Benrtbeilen für bie Velohnungen wird, 
Alle, bie fich mit dem Inbuftrlefragen beſchäftigen, werben begreifen, mie 
wichtig dies Prinzip iſt und welches troh gewiſſer Schwierigkeiten in ber 


die Kanonen ſoſſe wurde der Rönig von dem Gioll« und Me: 


Anwendung feine Wirkungen fein Den 7 Beben ſchoͤnen Rünften ſtellten 
fi; zwei Spfleme bar: follte eine Aueſtellung Tür bie Werke ftattfinden, 
ohne darnach zu fragen, ob die Rünfller tobt ober am Leben wären, ober 
für die Künfller, wobel blog die Werke lebender Küuſtler zugelaffen würden? 
Erſtere Idee wurde verfochten; ſie entſprach wießeicht beſſer dem Programm, 
dus eine Zuſaumenſtellung der Kunſt im 19, Jahrhundert wollte; fie wurde 
gleichwohl wegen ber Schwierigkeiten der Ausführung, die ſie darbot, alcht 
beibehalten, Wir haben ohne Neviflon alle Werke autlänttfcher Künſtler, 
bie von ihren Romitö's zugelaffen worden waren, angenommen, nutt für und 
ſelbſt And wir ſtreng geweien. Die Aufgabe einer Zulaffungsjurg iſt ſchwie⸗ 
rig und unbanfbar, beionbers bei einer Weltauftellung, wo die Grunbfüge 
der gewößnlichen Aueſtellung nicht mehr anwendbar waren und bie Jury In 
dem fich vergrögernden Kampfe Branfreihe Waffen auszuwählen batte, Die 
Unzulänglidzfeit de@ Gehäuses verurfachte und ernfle Schwlerigkelten. Da 
de Errichtung eines befonderen Gebäudes hefeltigt morden war, mufiten wir 
und im Induſtricpalaſte nieberlaffen, deſſen Uebelſtünde daher rühren, daß er 
nicht für eine jo umfaſſende Ansftellung angelegt worden if, Es If uns 
baran gelegen, es Guer Majeflät und Europa Taut zu ſagen, bie Thellnahme 
ber Ausſtellet war jo groß, daß ber Play und gemangelt bat, trot 
der 117,840 Quabratineter Oberflähe, wovon 53,900 Duabratmeter Aus- 
felungsraum. Den Yulaffungs + Bomites große Behutfamfeit zu empfehlen 
gendtbigt, konnten wir berfelben nur in bemjelben Maße entjagen, als es 
und geflattet war, über etiwad mehr Raum zu verfügen Diefer Mangel an 
Gleichförmigkelt im Anfang der Operationen ſchabett der Regelmäßigfeit und 
Berechtigfelt der Zulaſſuugen und machte bie Mufgabe ber Pokale Komites 
noch ſchwieriger, denen ich gern für den und geleifteten Beiſtand Dank abe 
Ratte. Unangenehme Verzögerungen Gaben in ben Arbeiten flattgefunden 
troh der Thätigleit und Inteßigenz ihrer Direltion; allein man hatte wirfe 
lich das, waß zu leiften möglich, zu hoch veranjchlagt, Diefer großartige 
und glänzende dataft ift in weniger ald zwel Jahren aufgeführt worden und 
nody nicht ganz vollendet ; wir waren ber Anficht, daß Das beſte Mittel zum 
Beichleunigen feiner Vollendung barin beſtände, Me Ausſtellung Kimein zu 
verjegen,, deren Gröffnung nicht mehr verſchoben werben konnte. Die Iren 
nung des für bie fchönen Künfte beftimmten Gebäudes wurde von vornherein 
für unerläflich erkannt und biefer prosiforifche Bau Fam zur beftimmten Zeit 
zu Stande, Ie nachdem die Ausſtellung an Entwidelung zunahm, verfügte 
man eimen neuen Bay. Mäbhrend ich im Dienfle Frankreichs und Em. Das 
jeftät Im Orlent war, wurde ein Nebengebäude von 1200 Metern Pänge 
am Ufer ter Seine angelegt. Died Mebengebäube, das die in Bewegung 
ſtehenden Mafchinen enthält, wirb in vierzehn Tagen beendet fein. Erſt feit 
ein Paar Wochen Ift das „Wanerama für durchaus nothwendig erkannt 
worten; es wird mit einer großen Gallerle umgeben werten, bie bas Haupt 
gebäube mit dem Nebengebäube in Verbindung fegen und vor Monatöfeift 
fertig ſeln mir, Dann wird bie Ausflellung vollſtändig fein, In unferem 
Lande iſt es gewöhnlich bie Regierung, die fih mit allen großen Lnterneh« 
mungen befaßt; um ber Uebertteibung biefer Tendenz Einhalt zu thun, Das 
ben Em, Majeflät ber Privatinduſtrie einen großen Aufſchwung ertheilt, 
Die Geſellſchaft, der bie Ausbeutung des Induſttiepalaſtes verliehen war, 
umfte im Eintrittspreis bie Verwerthung bed auf ben Bau verwandten Ras 
pitald finden; daber die Nothwendigkelt eines Eintritöpreifes. Wir haben 
indeſſen jo viel möglich bie Intereſſen des Volfs gewahrt, Indem wir aus- 
wirkten, ba an den Sonntagen der Eintrittöpreid auf 20 Eentimen ermäle 
far iſt. Schon jet können volr nach dem mit großer Thätigkelt angefertig ⸗ 
ten Katalog die Zahl ber Audfteller anneben, Sie wirb ſich auf nicht wer 
niger ala 20,000 belaufen, worunter 9,500 vom framzöſiſchen Reich, und 
etwa 10,500 vom Ausland. Die Macht ſelbſt, die wir bekämpfen, 
war nicht ausgefchloffen. Wenn tie ruſſiſchen Gewerbtrelbenden fi un« 
ter Annahme der für alle Nationen eingeführten Negeln präfentirt hät⸗ 
ten, jo mwürben wir fie zugelafien Gaben, um amifchen ben ſlavlſchen 
Völkern, bie wicht unſere Feinde find, und jener Megierung, deren Ueberges 
wicht die clollifirten Nationen bekämpfen müffen, die gebörige Scheibelinle feſt⸗ 
zuftellen. Am Ende ber Ausitellung, wenn wir Ew. Maſj. bie zu verleihen⸗ 
den Belohnungen vorſchlagen werden, werben wir bie Refultate diefer großen 
Autflelung beuribeilen koͤnnen, die wir Ew. Mai, bitten, für eröffnet zu 
erflären,” Die Antwort des Kalſers babın wir bereitS genau und vollſtän⸗ 


big mitgetheilt, 
Spanien. 

** Man jchreibt aus Mabrib vom 12. Mai: Die heutigen Eor- 
teßrerhanblungen boten feinerlei Interefje dar. Die Cholera if bis 
jegt fehr gelind: geſtern Hatten wir in der Haupiſtadt bloß 12 Bäder, 
woson 2 1dbılih, im der Umgebung bat man ebenfalls einige Bälle 
bemerft Esparteto, der von Aranjurz zurück if, ſpricht in den rühm« 
lichſten Ausprüden vom Herzog v. Monipenfier, ber ſich übrigend gegen 
Ihn ebenfans höchſt zuvorfommend bewieien. Der Herzog und feine 
Gemablin haben ſich entſchloſſen, ihren Aufenthalt wenigſtens bis Ende 
Mai zu verlängern, worauf fe nach Genua reliem werben. Lord How-⸗ 
ben, der mit ihnen fehr befreunder if, bat ſich auf einige Tage nach 
Aranfuer begeben. Die Anzeichen einer nahen carlifliihen Schilderhebung 
mehren Ad; es iſt beſonders die Provinz Burgos, bie jehr bewegt ſcheint. 


Portugal. 
 Wiffabon, 4 Mal. Die Cortes haben das neue Budget ge⸗ 
nefmigt. in Antrag auf ein Ausfuhrverbot von Vieb nach Guglond 
fiel durch, Der bieberige engliſche Minifer am bieflgen Hofe, Eir 
michard Vakrnham bat, wie men bört, quittirt umd geht nad England 
zuräd, um fi dort in das Privatleben zurädzuzieben. 





Großbritannien. 

Tonbon, 15. Mai. In ver gefrigen Oberba us» Glyung bean» 
tragte der Graf von Bllenborougb jeine befannten Nefolurionen und 
ſprach ein Berbammungsuriheil über beinahe die ganze biäherige Krieg · 
führung aud, Das Scheltern des Belozuges ſchrieb er der Unfähigkeit 
ber mit der Beitung deſſelben berranten Perfonen zu. Der Kriegämint« 
her, Lord Panmuie, behandelte die Refolutionen ald ein bloßes Bar- 
tei-Mandser und mahıe darauf aufmerkjam, dag bie Konjervativen vor 
drei Monaten, wo es mie dem Heere fhledhe geflanden, bie Annahme 
des Amtes ausgeſchlagen hätten, während fle jegt, wo «6 welt bei“ 
fer mir bem Heere lebe, als Anfläger aufträten. Die Lords Hardwide, 
Winchilſea uns Derby unterfügten bie Meiolutionen, und Lorb Derby 
erklärte Ah zur Bildung eines Kabiners bereit, falls das Minifterium 
Balmerfton zurädirere, Außerdem erging er ih in Lobeserhebungen 
des Gin DeformBereind, Graf Granvile und der Herzog von New» 
eaftle befimpiten Me Metolutionen und machten auf bie @ejahren eines 
häufig wiederfehrenden Kabinerswechfele aufmerkjan. Nachdem noch 
mebrere Medner für und gegen ben Antrag geſprochen, fam es um 
"12 Uber zur Abſtiumung, und bie Reſolutionen mwurben mit 181 
gegen 71 Grimmen verworfen. Der Marquis von Landodowne erflärte 
auf Grund der quverläffigden Quellen, daß die Ruſſen feit dem Be» 
ginn des Krieges 247,000 Mann verloren hätten, (lieber bieje Ober 
bausflgung baden wir fen, jedoch im kürzerer Bafjung, berigter.) — 
Ian Unterhaufe weigerte ſich Lord Balmerfion, einen beitimmten 
Tag für die Diskuffion der von Lahatd und Milner Gibſon angefün« 
digten Anträge anjzuberaumen. 

“Tonbon, 15. Mai, Der „Stanbarb‘ veröffentlicht Heute Mit⸗ 
tbeilungen von ber Ofieeflotte vom 4, 7. und 8. Mai, Mir entneh« 
men benjelben folgendes: Bei einer am 24. April vorgenommenen Re- 
fognodzirung bes Bufens von Niga fand man das Eis noch allzu flarf, 
old din man mit den Schiffen Hätte durchdringen können. Bei einer 
Melognotzirung von Baltiihport fand man Lie bortigen Befekigungen 
erört. jo bah fein Hinderniß vorhanden IR, daß bie alliirten Flotteu 
ch bieied Hafens während des Sommers betienen fönnen, Bor und 
bio Resal wir dad Bis gebroden. — „Morning Herald‘ melter heute, 
dag die Regierung in biefem Augenblicke 223 Schiffe zum Transport 
son Mannſchaft, Brovifloen und Munition nach tem Kriegéſchauplahe 
gemieiher bat, mworunter 100 Gegelichiffe, jedes von 1000 Tonnen, und 
123 Dampijbiffe, jedes im Durchſchnitt von 1200 Tonnen Gehalt, 
Simmilie Schiffe baden einen Gehalt von 230,000 Tonnen, — Bor» 
geſtern ıraf der „Gimla’ zu Portämouth ein; er hatte 250 ruſſijche 
Sefengene und Dffigiere, dann 180 Guglänter und 19 Offiziere an 
Bord, Die Rufen wurben nah Piyuourh gejbidt. — „Almes” tbellt 
wit, baf die im Amerika angeworbene Bremtenlegion zu Shorneliffe 
Sonzentrirt werden fol, wo fl bereits ſeht viele Breimißige aus der 
Schwelz befinden. Die Polen un Deutihen folen dagegen auf Hel» 
goland untergebrat und formirt werten. — Graf Walemsfi wird dem 
Vernehmen nah am nähften Mittwoch befinitio von bier abreiien und 
feinen neuen Poſten als Minifler des Ausmwirdgen in Warid antreten. 

Southampton, 12, Mai. E8 gewinnt Immer mehr BWahrfcheinlichkeit, 
dag das Mitentat gegen ben Raljer Napoleon mit ben finftern Plänen ber 
franzöflfehen Blücslingsgefelfchaft In Verbindung Aebt, und e® find in dies 
fer Beziehung feit einigen Tagen die feltfamften Gerüchte in Umlauf, die Ich 
jedoch; nicht in Ihrem ganzen Umfange verbürgen wid. Es heißt mämtich, baf 
fofort nach der offislellen Bekanntmachung ver Melfe des Kaiſers nach Bon» 
‚ bon ber framgöfliche Flüchtlingdverein, Socieie de la röpublique univer- 
selle eine gebeime Sigung angeorbnet habe, worin eln Nitentat gegen Nas 
poleon einfimmlg beſchloſſen worden ſel. Zur Uebernahme der Bravorolle 
meldete ſich freiwillig Vlanori, nachdem man anfänglich das Loos barüber 
beitlmmen laffen wollte, bei beffen Ziehung 30 Mitglleser der gehelmen Go 
fellfhaft theilneßmen folten. Die Ausführung des blutigen Vorhabens hatte 
bei der Anweſenhelt des Kalſers in London zu gefchehen, allein vie Ber 
ſchworenen fanden durchaus Feine Gelegenheit, ſich Napoleon zu nähern, und 
fo wurde denn beichloffen, dag Planori dem Kaifer nach Paris folgen follte. 
Das Uebrige iſt befannt, und ich mill nur noch erwähnen, daß einige Tage 
vor dem Mordverſucht eine auffallende Bervegung unter ben franzöflfhen Sor 
elaliften berrichte, wovon etwa 15, barunter auch ber Erbeputirte Colfavru 
und Moberolles, von Jerſet kommend, nad Lendon bier burchreiften. Im ber 
Gefenfhaft der Lepteren befand ſich auch eim halbrerrückter Bole Namens 
Swentodlawſtl, der als fochattflifcher Drucker figurirt und, wie man mid 
verfichert, eine große Anzahl Exemplare, die Proflamirung der „allgemeinen 
Republik” betreffend, in Bereitichaft gehabt babe. Nach dem „ Iumpartial pe Ierjey“, 
den ich fo eben erhalte, fieht es auch feft, daf der Angeklagte Viansri fich 
einige Zeit In Ierfey aufgehalten Hatte und Mitglieb des Musichuffes der 
Socielt de la republique universelle geweſen fe. Das gleiche Blatt 
meldet auch die Unfunft des Inftruftionsrichters von Rouen auf jener Infel, 
der mit mei Bollyeilommiffären über bie geheimen Verbindungen des Mord- 
verſuche bie erforderlichen Nachforfchungen anſtellen fol. Den genannten 
Beamten iſt ber framgöflfche Kriegsbampfer „Ariel” zur Verfügung ange» 
wleſen, welcher heute, von Jerſey kommend, in unjerm Hafen Anker ge ⸗ 


worfen hat, (D. U. Bt2) 
Rufland und Polen. 

St Petersburg, 7. Mai. Der lehie, geſtern Morgens von dem 
Generals Brjuranıen Bürften Bortichafoff hier eingetroffene Detail» Be« 
richt reicht bie zum 30. April. Derfelbe ergänzt die beiden legten Des 
peſchen über die Operationen bei Gebaftepol folgenter Magen: Das 


feinblihe Beuer war am 24, April Morgens: verzugömelfe gegen bie 
Baſtionen Br. 5 und Nr. 6 und gegen die vor bemjelbem amgelegien 
Redouien und Logemenıs geridier; dagegen mar hab Beuer des Bein 
bes vom 25. bis zum 27. Abends nur Sehe mäßig Die Zahl unferer 
Kampfunfaͤhigen an Todten, Verwundeten und Gontumbirten belief fi 
auf 100 bis 175 taͤglich. Die feindlihen Approce-Arbeiten werben 
durch uniere Befungd» Artillerie und durch @emwehrfeuer aus unferen 
Rogements jehr behindert und fchreiten daher nicht vorwärts. Die 
Operationen bed unterirdifdgen Krieges Geitend des Feindes gegen Me 
Ballon Ar. 4 beidränfien ſich auf eine wider unfere Hörgalerie (jum 
Hören) gerichtete Sprengung aus einem Mitreltrichter, bie jedoch dem 
Beinde mehr Schaden verurſachte, ald und. Bei und wurden nämlie 
nur 5 Buß von ber @alerie vernichtet, bie man fofort wieder berflelte; 
dagegen wurde ein Theil des Trichters verſchüttet. Um ven Franzoſen 
bie Beiegung einer Anhöhe von eima 45 Saſchenen (Rlafter) vor der 
Ballion Mr. 5 unmöglic zu machen, wo fle bequem eine Batterie Bät 
ten anlegen können, um aus der Mähe gegen umjere redhre Hälfır 
ber Baſtion Nr. 4 enfilirend zu wirlen, haben wir mitten im Kampfe 
innerhalb fünf Tage zwei Aarke Traucheen mit einer befonderen Ber- 
bindung angelegt. Dieje Arbeiten wurden in ber Nacht vom 24. zum 
25. in Angriff genommen, zu biefem Amede befondere Rommantos 
befimmt und zu deren Dedung brei Bataillone vom Glaterinenburg« 
Regiment und zwei vom WleropelsFäger-Regiment unter ber Führung 
bed Kommanbeurd ber I. Brigade der 16. InfanteriesDiviflon (vom 6. 
Urmerkorpd Gotiſchatoſſa ML), des tapferen Beneralmajord Ghruih- 
iſchew, deflgnirt. Am 24. April, gegen 8 Uhr Abends, während ber 
Aufkellung unferer Vorpoſtenkette una Dedung, eröffneten bie Belage- 
rer eim beftiged euer gegen unjere begonnenen Nrbeiten und griffen 
dleſelben nad einigen Gemebrfalsen flürmiih an. Es gelang ihnen, 
unfere vorderen Truppen zurüdzubrängen, und ber Beind fdhritt zur 
Zerkörung unferer Logemente. Allein auf Befebl ded Generals Ehru- 
lew rüdıe ber Rommandeur ded Imfanterie-Regiments Gfaterinenburg, 
Ob ex ſt⸗Lieutenant Dogenski, mit zwei Batalllonen feines Regiments 
unter Xrommelmwirbel und Hurrahruf vor, flirgte mit gefälten Bajonnet 
auf den Beind und verititb die Brangoien. Um 9 Ubr wiederholte der 
Beind feinen Angriff, wurde jedod mit heftigem Beuer empfangen und 
zum Rückzuge in feine Tranchten geywungen, aus denen er bie gonie 
Nacht hindurch das Gewebrfeuer forifegte. Deffen ungeachtet blichen 
wir Herr ver halbzerförten Logemenis; gegen den Morgen bes 25. 
mwurten biejelben außgebefjert, dider gemacht und biner ihmen zwei 
mene Kogementd amgelegt, Die Behauptung biejer Werte und beren 
Vollendung unter dem fo naben feindlihen Bauer gereicht unferen Krup- 
ven zur größten Chie, insbeiondere dem General Chruſchtſchew, unter 
beffen Anführung biejelben angelegt wurden. Wieberbolt waren unjere 
Aruppen gendibigt, den Beind mit dem Batonnet zurüdjumerien, unt 
jebe Nacht richteten Die Franzoſen auf diefen Bunfı das färfite Mus 
feien« und Ürtillerie-Beuer. Bei bieien Operationen iſt zum größten 
Bedauern der Stabekaphiän vom Weneralftabe, Lawrow, getdbter wor- 
ben, eim junger, äußerft befähigter Dffigier, ber zu den ſchönften Hofl« 
nungen berechtigte Während dieſer Belt, vom 24. bis zum 30. April, 
bat die feindliche Flotte, wie früher, vor Unfer gelegen, obne irgend 
eine Operation gegen Sebaftopol zu unternehmen. Auf anderen Punf« 
ten der Rrim’jben Halbinfel war Alles rubige Dem Berihte fügt 
Fürſt Gortſchakoff die Anzeige bei, ba am 29, April, ald dem Beburie- 
tage ded Kaiſers, im Beljein der Beneraltiät Gottetdituſt und Litur- 
gie abgebalten worden jel, wobei der Muf: „Es Iche ber KRaljer!” er- 
ſcholl und von ber reiten Fronte der Baflion Nr. 4 und den nähen 
Barterien 101 Kanontuſchuß abgefeuert wurden. (Köln. 9.) 

St Peteräburg, 10, Mai. Unfere Beltungen veröffentliden 
nachſerendes Allerhöchſtes Manifeh: „Bon Boties Gnaden, Wir Ale 
zander der Smelte, Kalfer sc, 3. Da Wir es unter bem gegenmärti« 
gen Kriegsumfländen für unerläßlich erachten, Unfere Armeen und Flot - 
ten in Bolzäbligkeit zu erhalten, fo beiehlen @ir: 1) Die breijehmie 
reihweiſe partiele Hushebung und zwar zu zwoͤlf Mann vom je taufend 
Seelen, auf Brumblage des befonberen biebei mit erlaffenen Ufafes an 
ben birigirenden Genat, vorzunehmen im nachftebenden flebzehn Gouver- 
nements ber Weſthälfte des Relchs: Charkow, Efhlaud, Grobno, Ir» 
faterinofflam, Kiew, Kowno, Kurland, Livland, Minst, Mohllew, Vor 
dolien, Poltawa, Pilow, Tiernigew, Wilne, Wiebel und Bolbpnien. 
2) Die Ausbebung am 13. Yunt 1855 zu beginnen und am 13. .Yuli 
deffelben Jahres zu beendigen. 3) Die Hebräer von ber Mefrutenftel- 
lung zu dieſer Aushebung zu befreien. — @egeben zu St. Veteröburg 
den 6. Moi im Jahre Ein taufens achthundert fünf und fünfjig nach 
Ehrifl Geburt, Unſerer Regierung im erſten. Alezanber* Ber 
erwähnte Ukas am ben birigirenden Genat lautet, wie folgt: „Dur 
ein am heutigen Tage erlaffenes Manifet baden Wir die Ausführung 
ber breigehnten reibenmelien partießen Mefruttrung in flebzehn Gouvet · 
nements ber weſtlichen Hälfte bes Reichs verfügt, — und befehlen dem ⸗ 
nah: 1) Diefe Rekrutirung IR mir dem 13. Juni zu beginnen und bie 
zum 13, Zult 1855 zu Inte zu bringen. 2) Zur Uniformirung ter 
Refruten it das Geld von den Mbliefernden zu bem Breije gu erheben, 
wie bieje Uniformirung dem Rommiffariarämeien zu fliehen kommt, und 
awar zu 10 Rbl. 20 Kop. Elder, Die Diöpofltlonen im Militärwe- 
jen baben Wir dem Krlegäminifter onbeimgefellt, und die erfolgreiche 
Ausführung und Beendigung diefer Mefrutirung, in ber feſtgeſtellten 
Friſt, übertragen Wir der Bürjorge bed dirigirenden Genaid.“ 


Asa 


che Angelegenheiten. 
Nörsliber Rriegsigauplag. 

An Bord des Kartarı, 11. Mai, Dur zwei Tage haben wir 
Märmifches WBerrer, mit’ Schnee,‘ Gagelgeöber und didem Nebel ver« 
mengt. Der Wind: aus Morboft pfeift unharmeniſch durch die von 
Segeln enıblößten Ranen, und die Raubwellen unjered bampfenben 
Schornſteins lagern FH oft über das game Dei, gleicdfam mir dem 
Mebel zingend, um ih Bahn zu brechen. ir fehen uns oft, in ſolcht 
Fänpfende Maffen eingebäd:, kaum auf einen Schritt. Zudem wird 
das Schiff auf den Wogen herumgeworfen, old wenn e8 eine @ierihale 
wäre. Gie bürfen Üübrigend Überzengt fein, baf der diesjährige Ere- 
krieg im der Dftier ungleich energifcher geführt werben mirb, ald der 
werläbige Wenn Eie die zahlreichen Defruftions-Mafchinen, welche 
tagtäglich zu uns flogen, die Ruanomenboote ſehen märden, jo würden 
Sie daran wohl nicht leicht zweiſeln. Die Konpnenboote zeichnen ſich 
insbejondere durch ihre große Beweglichkeit böcht vorıheilbaft aus, und 
ihr ſchweres Beiyüg — fle führen nemlih E8pfündige Kancafler- Rano« 
nen — wird gewiß fehr vernehmlih zu den ruffifhen Feſtungen ipre- 
Shen. Die Boote werden durch Bampftraft und Pie angewandıe Schraube 
febr leicht nach jerer Richtung Hin bemegt, und ihre aus drei Maften 
mit vollgefpidten Segeln eingerichtete Konftrufrion läßt es gu, den Wind, 
aus allen Mitungen fommend, trefflichſt für Mh zu benupen. (Köln. 3-) 

Südlicher Rriegsihauplag 

Die „St. Pereröburger Zeitung“ ıbeilt folgendes Privatſchreiben 
aus Nomworsofiiisf mir: Rachdem wir ben Belnb oft genug in un« 
ferem Meerbufen kreuzen und fploniren gefehen, wagte ed ein vorwißiger 
Dampfpreimafter, indem er fid) vom dem Bereiche unferer Geſchüht jo 
fern als möglid hielt, nah und nad ſo wein vorzudringen, bag er ben 
ganzen Strand gebörig in Augenſchein nehmen und unjere Mittel prü- 
fen fonnte., Bür jein freunzlihes Vorhaben erhielt er, freilich im zu 
weiter Gntfernung, 6 ſcharfe Schäfe aus meinen 18 Pfändern, von benen 
zwei ben iangfam DVormärsfhmimmenten in ben Rumpf trafen und 
ihm zum Menden und Davonjegelm nöıhigten. Das hatte ihn (er war, 
der Blagge nad, ein Brangofe) erbitterr; wahrfcheinlich Kat er ſich bei 
feinen Freunden und Buntesgenofien beflagt und fen am 27. Abende 
erſchienen in einer Enifernung von wenigſtens 1500 Baden fünf mäch⸗ 
tig große Schraubendampfboote vor unferer Batterie, lauter Dreimafler 
und größtentHeild mit Bomben Ranonen und Geſchützen vom ſchwerſten 
Kaliber armirt; jedenfalls überrrafen alle ibre Feutrſchlünde vie uniri» 
gen bebeuiend an Grobheit ihrer Heuferungen. Den 12. März, Mor—⸗ 
gens 8", Uhr beginnen Unglänter und Brangofen aus oben bemrifier 
Entfernung uns zu beidießen — uns wir mußten ed und fchmeigend 
gefallen laffen. Die Ransnate währte den ganzen Tag, bis in bie 
fpäte Nacht binein. Der 13, März war ein verhänanigvoler und in 
feinen Folgen glorreicher Tag für Mowersiflief, Nachdem uns ber 
Beind wieder Anfangs aus der Entfernung beſchoſſen, ellet er plöplich 
fein Beuer ein, die Koloiſe ſehten fi in Bermrgung und — in Schlaͤcht ⸗ 
orbuung aufgefiellt, Ingen fie bald mir ihren Breitjeiten und zugewandi 
in einer Gntfernung von 400 Faden. Wir erwarteten fie mir Ungt ⸗ 
duld, den halben Körper frei über ber Batterie, da unjere Kanonen 
nur über die Bank ſchitüen fünnen. Sie harten ih fo aufgejtellt, baf 
fie unfere gamye Hanprflanfe deſtreichen fonnten, fonzentrirten aber, ba 
dieſe nicht wirken fonnıe, ihre ganzes Feuer auf tie firden Kanonen, 
weiche, mit Gottes Hilfe, zu Ihrem Berderben wirkten. — Was fid da 
im Verlaufe von 4 bi6 5 Stunden zutrug, fann id fein Menſch vor« 
fielen. Tauſende von glübenden Kugeln (96Piünder, Bomben, Branas 
ten und Kartärſchen) überſchüttelen und und töbtelen und dennoch freie 
nen einzigen Mann. Ich kam mir einer Heinen Kontuflen am rechten 
Buße davon. Bine mahre Höfe im vollen Sinne des Worıet, ſpiten 
tie Hoͤllenſchlünde auf und nieder: Steine und Erbe überfhütteren mi 
fortwährend und bie Güde der plapenden Domben und Branaten jer» 
wühlten um und ber den Boden und zerfplitterten den Bels, Jeder 
unferer Shüffe wirkte glüdlig. Bine große Anzahl derſelben richtete 
ich ſelbſt wit geübtem Jägerauge und zwar mit befonderem Erfolge, ber 
eine trennte einem engliihen Kommandeur den Kopf vom Rumpie, ber 
andere flug in eine Maſchine und madte fle unbrauchbor. Nach Vers 
lauf mehrerer Stunden fehrie dad Geſchwader in die frühere Stellung 
zuräd, wm ben Schaden audjubsfjern, ſodann brach bad Peuer von 
Meuem 108 mit erneuter Wurb von beiten Seiten. Diefe zwelte Der 
stone hatte wohl 2%, did 3 Stunben gebauert, ald die Schiffe ploͤhlich 


bie Anker Tichieten und wiederum bie entfernte Pofltion einnahmen. 
Den ganzen Natmittag, die Nacht umd den 14. März bis Nihmiıtaps 
6 Uhr, hörte man. fle arbeiten, bämmern und audbeſſern. Doch ums 
fonkt, fie waren fo Mark mitgenommen; daß ſie keinen Kampf mehr man, 


“gen durften, Um Abend jenes Tages, den 14. März gingen drei bie« 


jer Seeungebeuer langſam und ſchief in die Weite; zwei Bliefen nod 
außerhalb Schufmeite liegen und ſchidten und am Morgen des 15. Mi 

not ſechs wohlgemeinte feurige Grüße zu, deren Bomben fi fait an 
eine und biefelbe Gielle legten. Endlich, am 15. März gegen 8 Uhr 
Morgent, empfahlen ih auch die Iepten beiden Dampfboore. Mein 
Auge verfsigte fle auf hohem Meere mit dem Bernroßr, biß es nidte 
mehr zu erblicktn vermochte. Peiber widerfuhr und gegen das Ende 
ded Wejechıd ein berber UmglüdsfaQ, der mein Herz zerriffen, meine 
Breube gar fehr gedämpft bat, Bel einem unferer legten Schüffe plagte 
eine 16pfündige Kanone, die Im meiner Gegenwart auf gemdtnliche 
Weiſe mit ber größten Morflht geladen wurde. Ich feibft richteie das 
Beihüg, die 1wel PBropfen ließen ſich mic der Ladefchaufel, wie fich es 
gehört, anflagen, mein Dhr überzeugte fh davon, daß bie glühende 
Kugel bis zur gebörigen Stelle berangeroli und ih entfernte mid brei 
bis vier Schritie und fommandirte „Heuer!“ Ein wunderbar furdibarer 
Knall übertönte den Donner der Kanonen und plagenden Hoblfugeln 
um uns ber, ich ſah mic in eine Rauchwolke grhüllt und als fih bie 
felbe verzogen — lag der Feldſcheer zwei Schritte von mir tobt auf 
tem Boden. Gin kolsſſalts Erhd Metal von circa 30 Pub hatıe bie 
Ede des Glühofend und den Beldfcheer zerihmetiert, Gin zwelies Süd 
mar über meinen Kopf geflogen, viellelcht in der Entfernung einer Bande 
breite, dad auch feine 20 Pub gemogen haben mag, in Difizier blieb 
auf dem Plage, ein zweiter wurde ſchwer verwundet. Br if zwar in 
ber Befferung, aber jeine Hand if gebroden uns fein Gehirn ſcheint 
gelitten zu haben. Außer biefen beiden blieben bei dieſem Unglüds- 
falle einige Gemeine auf dem Plage urd einige Unbere wurden ber» 
wundet. Weder von Außen no von Innen hatte die Kanone irgend 
ein Merkmal ihrer Untsuglichkeit, und nur auf der Inneren Geite bes 
abgefprungenen Thefles fanden fich im Gaßelſen feine, Ah durchtt eu⸗ 
zende Linien, wie Gpinngewebe und außerdem an vielen Stellen braune 
Bleden, die auf ihrer Oberflähe eine Menge Bänden, dem feinften 
Blumenflaub ähnlich, zeigten. Ale, die zur Geite fanden, haben ber 
merkt, daß in dem Augenblide, als der Artilleri Ne. 3 die Lunte an 
das Züntlod; legte, eine feindiihe Bombe auf das Mohr der Kanone 
flug, woburd gleichzeitig zwei furchtbare Kräfte von verfhiebenen 
Seiten auf das Metall wirkten and eine ſolche Kataſtrophe hervorbrach - 
ten. Zn meinem Soldatenmantel fand ih ein handbrelites und finger« 
bided Süd Gaßeiſen auf der linken Geite der Bruf, daß fo fer bielt, 
daß es mur mit Anfttengung abgeriffen werten fonnte, Wit jedem Tage, 
mir jeder Stunde erwarten wir ben Feind, mie er ben Tſcherkeffen 
veriprochen baben fol, mit 1% bis 20 Schiffen zurück. Auf einem ber 
Engliichen Schiffe waren, wie wir in Erfahrung gebracht, aufer be= 
ihäpigeem Rumpf, Maften, Ketten und Tauen, 5 Kanonen zerflört, der 
Kammandeur und 9 Matroien tobt und 14 Matroſen ſchwer verwundet. 





Meuefteb. 

Wien, 17. Mal, Heute IR eine neue St, Peteröburger Cirkular⸗ 
Depeſche vom Staatökanztet Grafen Meſſelrode bier eingetroffen, ent« 
balten» eine ousjübrlihe Darlegung der biöherigen Verhandlungen in 
Betreff der orieutaliſchen Brage. (I. D.2 9.3) 

Ranbon, 17. Mat. Nach der „Fimes* arbeiter Lord J. Muffel 
mit einem nambafıen Theil res KRabiners auf Frieden um jeden Preis 
bin, Meuere Raglan' jche Depeſchen fehlen. (J. ©. d. A. 9.) 


tzandelſs⸗ und Bürfen-Rachrichten. 

* Frankfurt a. M., 17. Dei. Drfiere. 5peog. Metall. 6174; Asp 
52°/,; MWantaftim 9ib; BoltMnlehenssBoofe son 1854 78%; fpankfche Differos 
17°/5 Bupwigel Berbachet &.:B.: 9. 12814; Bayer. 4, prez. Bay. — 
MBedfellurs: Paris 83°, ; Bomben 117243 Wien 93. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller, A. B. Vogl. 
Königl. Bof- und Pational-Chrater. 


Sonntag ben 20. Mai: „Dre Berlfhüp“, Oper von Meder. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige, 


©. Sof. 69. Gary und Moumart, Butshrfiper 
aus der Schweiz; Rriegler, Mräiteht aus Holen; 
Bılns. Ftanzlata mer Muzufte Wehler, Brivatire aus 
Esmrten; Böhmer, Kfm. von Ernnep: Herferth, Kfm. 
von Wirrnberl; Rogzt, Mm. von Köln; Reſſel, Sim. 
son Fidrrfele ; Fahrt, Mentter aus Amerita, 

Hotel Maulick. HH. Cerrle, Mentirr ans Eng 
lanı; Hölerhof, Alm. von Köln; Dr. v. Brushanfen, 
von Zaril. 


BL Zraube. 55. Brafl, Orfonom von Drrsten; 
Baron ». Balbenfels, Bürgermelfter und Miliger, Ad⸗ 
vetal von Hol; Obermalt, Gtalimeljter von Gafre ; 
Bamparier, Alm. ven Ghlingen ; Gellens, Beneral von 
Linz; Frau v. Linie uns Fein. Kramer, Batsbrfiperins 
mn son Zanböhet. 

@®. Rreuj. SH. Shmetier, Jugtaleut uns Haus⸗ 
tnecht, Raul. ven Nürnberg ; Hartwig, Kaufın. ven 
Hanan ; Eries une Gantater, Kaufleute vom Frantfurt; 
Ditmann, Kauſin von Umünt; Berger, Kaufm. ven 
Rage. 


Hötel garni (Erlnfelrer). 65. Haus uns 
efepbsigal, Kanfleate now Frauffurt ; Kraft, Ingenieur 
son Günzburg; Kinzöfer, Advetat von Arm + Ulm; 
Buda, Riem. von Mätttaufen; Roſold, Duch haͤndltr 
vor Lripjig; Shmahl, Privatier von Nesſtadi. 

Gtachnsgarten. Dir. Reuenh, Ktivermagerin 
von Megemäburg ; Üran Oberlinkeber, Ranfın, + Gatila 
von Freifing; HH. Wedel, Brifliger von Rüderich; 
Beier, Silseranbeiter von Lampöberg; Rap, Drlonom 
von Zucherheim ; Lehner, Baftwirik von Miltertshefen ; 
Bedermann, Afın. son Dettingen; Martin, Obertarater 


ven Dbafleinteh; d. Meibenhahn, Drivatier von 
Bayrıuib. 
— — — — —ju — 


2240.1261 Bekanntmachung. 

Aut Aattaa cines Hppothelrläubigers wird das Mn- 
weien Nre. 14”/, älterer und Aro. 47 neuerer Num ⸗ 
merieumg Im ber Therefienftrafe mach | 04 des Gyp ⸗ 
Belegen vorbehalttih ter Behtmmung ber ſ9. 98 Bis 
101 ter Progeh » None vom 1887 tem geridhtligen 
Dertauft unterüellt umb bieyu Kapsfahrt auf 

Montag den 14. Juni I. Ze, 
Vormittag 10 Uhr 
3immer Are, 27/l 
amberammt Diefes Mumeien, bei meldem fih 3 ge 
maserte Holzlegen, ein Holranım und rim Hintergebänbe, 
ſodann ein Bärihen aud Pumpbrunsen befinket, wurte 
auf 8000 B. nelhäpt, ik mit 4200 fl. ber Brendver ⸗ 
jiherungsanftalt einverleibt und laflen auf bemfelben, 
außer einem Heujehentbobenzinfe von 9 fr., 3000 fi. 
Gwigseltkspitsl und 2400 fl. Sppoibeffapitalien, 

Der Oinſchlag erfolgt nur nah Erreichung des 
Chärunaemertbes. 

Seſchleſſen am 13, Aptil 1855, 


Königliches Kreis und Stabtgeriht Münden 
linte der Iſar. 
Der tönisl, Direktor: 
@rhr. v. Mulser. 
GR. 18206/19028. 


2750, (37) Bel ung. 

Das zur Santmaffe der Marla Rofina Henriette 
Gtirmer, Raufmannewitiwe won Fer, gehörige Ans 
weien Lit. E. Are. 11 im der Wallergafe fanımt realem 
Deterlalmaaren · Hanblungsredte wire wieberholt 
dem geridiligen Verkaufe untergecht, und wird Ber 
flelgerungstermin auf 

Mittwoch den ©. Juni db. Te. 
Vormittagd von ® bis 12 Uhr ' 
enberaumt und im Rommiflienssimmer tes unterfertig« 

ten Merichtes Mro. 61 abgehalten. 

Da diefes Die zweite Verftelgerung if, fo erfolgt 
nah 6. 99 de6 Drosrbpefehes vom 17. Monbr. 1837 
ver Zuihlan ohne Müdiht anf ten Ghäpungswerih, 

Bezäglid, ver Veſandihelle bes Unmefens und des 
DVerihea ver Berfieigerungs-Dbjelte wirb auf bie Mus: 
fhreitumg vom. 24. Mouember ©. Is. Hingemieien, 
welge in Brilape zu Neo, 354 der Allgemeinen Zei» 
sung, ro, 340 tes Korrefponbenten von unb für 
Deutſchland, Re, 7 ter Neuen Mündener Zeitung 
1855 und im Megemeburger Plakat » Anpelger vom B. 
Februar 1855 enthalten Ift. 

Kaufsluftige werben unter bem Auhange Hiegu ver ⸗ 
arlaten, daß tem Gerichte undefannte Perfonen und 
Tele, gegen deren Bahlmmpsfähigtelt Zweifel obmalten, 


Blüd, 


„gar Etelgerung nicht zugelefen werten, wenn fie mit 


bei der Tagsfahrt ıhre Zahlungefäbigfeit nachwelſen. 

Schlußllch wird beigefügt, deh zwar bie in ker 
usihreibung vom 24. November d. I6. aufgeführte 
Berinzung ter Genikmigung dr& Raufsangebeies für 
die künftige Berfichgerung wegfält, taf aber von alles ⸗ 
falls gielhen Angeboten dasjenige für bas beffere ges 
Saften mern, in wrihem ſich der Gielgerer auch jur 
lebernabme bes Waarenlagers und ber Utenſillen bes 
zeit erllärt, 

Neaenddurs, den 2B. Mpıll 1655. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht 


Regensburg. 
Der fönigliche Direltor : 
et. 
GM. 0998. B. ©. Brudberg, Gele. 
2». Bekanntmachung. 


Dre Bütinergefelle Johann Regen rin von Burg 
beunbeim, 2. I. im. Wien, beabigtigt dahin auszumans 
bern, werbalb alenfalüse Mnfprüde am denſelben bin« 
nen 14 Tagen a die Inser. bei Bermeidung 
ber Nigıberüdzätigung dahler anzumelden find, 

Binrebim, am 15. Mai 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Windsheim. 
&:R. 6308. Oieneser. 
2931. Ver ng. 
Die ledige Zrjährige Barbara Schmelz von Hier 
beabfihtist noch Merbamerila amsgımmandırn, 
Alertallior rechtliche Anipräce an dieſelde find 
Dienftag den 22. Mai I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
dehler angumelten. 
—— Sandpericht ® Bb4. 
Kön e unzenhauſen. 
ER. ee Nicten t. le 9 
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201. Bekanntmachung. 


Bere: Schentner Mathlas 
stgen Binnen Georg p. deb. 

Im Wege der) HilfenoQiredung werben die Schlod⸗ 
moyerfhaftegrünte des Wirthagutes zu Lwenau, tgl 
Landgerichts Zittmoning , melde im tgl. Bandyeridhte 
Verirke Laufen gelegen find, Im Felge Megaljition des 
L. Landgerichte Zittmening de dato 5,, pracs. 8, Mat 
L. 36., ber erfimaligen öffentligen Berfieigerumg unters 
worfeh und birzu Tagefahet auf } 

Mittwoch den fiebenundzwanzigften Juni 
1. 36. Vormittags 11 bis 12 Ubr im 
Wirthöhaufe zu Löwenau 


Die KRaufschjefte bilben : 
1, Order. 
PL+Rr. 847 zu 6,35 Dep. 10. Bon. Galzahfelr, 
„» 850 zu 0,98 „ 9. Bon. Galzadlanpl, 
855 zu 2,55 9. Bon, Batland, 


3 

-„ 6857 m 586 „ 9. Don. Badılank, 

„ 859 u 4,00 „ 9. Bon, Gtraflant. 
I. Biefen. 


PL-Rz. 849 zu 0,38 Des. 4. Bon. Galjahleitengraben, 

„ 854 gu 0,59 „ 4.Ben. Gälofbauplag, 

„ 856 zu 1,52 „ 4. Bon. Bacgrabenleiten, 

„ 858 u 0,43. 4. Ven. Badlankfirdi, 

m. Balpung. 
PR. 852 zu 2,88 Dei. 2. Wen, Salzachau. 

" 853 iu 4,45. 2. Bon, Sglohbergmit Ruine, 

„  B66 gu 4,81 „ 2. Ben. Bagiklien, 

„ Böl u 241. 0,Bon. Saljachlelten. 

IV. PlAt. 848 zu 0,32 De. — Göleffeltweg, 
in Summn 37 Zagbau 62 Dez, worauf 3 A. 40", 
Kreuper Gruntfeuer-Simplum ruhen, nah bem gericht · 
lien Ehäpungs-BPreiefolle de dato 10. April 1. 38. 
auf 2509 A. dB Mr. gewerthet. 

Der Zufglag erfel,t am den Melſtbletenden gegen 
gleiä daate Bezahlung dei erreihtem Ehäpungewerthe 
uns wird mad F. 64 tes Hppothefengefepes mad dem 
65. 98 Me 101 ver Projef-Revelle vom 17. Monbr. 
1837 verfahren. 

Stelgerungsiußtige werben hieza eingeladen und dem 
Geräte umbelannte Gielgerer haben jih über Erumund 
und Bermögen datch legale Zeugniſſe ausjumelien. 

Laufen, 10. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Der lönial. Banbriäter : 
ER. 3508/11. Sendel. 


2». Bekanntmachung. 
Eingetretener Hinbermiffe wegen wird der anf Mens 
tag den 21. viefes Monats anberaumt gemefene Termin 
zur Verſtelatrung bes Staatewaldes Sachſea hard auf 
Freitag den 25. Mai I. Je. 
Dormittage 10 Uhr 





verlegt. 

Die Bufammentenft Ander im Meperigen Gaft⸗ 
wirshahanfe in Ursheim flatt. 

Helvenbeim und Gunzenhaufen, den 15. Mal 1855, 


Königliches Rentamt und Forſtamt. 
Küttlinger. Berchem. 


2929. Bekanntmachung. 


Der Bauet Johann Adam Freyderger ven 
Spelgeritorf Sat um Me Bewilligung zur Muswam: 
derung nad Nertamerila nahgefaht, und «6 werben 
daher alle Diejenigen, melde Ferderangen gegen ben» 

ben zu maden baben, biemit aufgelorbert, biejelden 
nnerhalb 3 Wochen a dato um fo fidrrer am 
jumelden, als awferbem der Vaß ausgehändigt würbe, 

Remnath, am 11, Mai 1855, 

Königliches Landgericht Kemnath. 

5 Der föniel. Bantriäter: 

@,,Rr.9553,a, Echwarz. 


2024. Bekanntmachung. 

Iohann Stadlher und deſſen Eheſtau Marla 
Sſtadler, vormalige MWosinaergütlers » Eheleute won 
Gerclogam, haben ſich freimilig munter Guratel geftellt 
umb fh ker Diepofitlom ürer Ihr Vermögen begeben. 
Dieb wird mit dem Anhange bekannt gemedit, daß für 
diefelben Täßipe Merträge ehne enchmieung Ihres Cu ⸗ 
rators Mathias Straper, Banıra von GSodeltham, 
Telme rechteverbtudliche Kraft haben. 

Am 10. Mat 1855. 


Königlicges Landgericht Pfarrkirchen, 
‚Der löntgl. Lanbrichter : 
v. @ggeltraut. 








ER. 4998 /I. 


Pfandauslb fung 


Verſteigerung. 

2667. lachy mittwoch ben 23, Mai 
1855 if der Iehte Termin gar Auslöfung ber Bfänke 
von dem Mena April 16584, und zwar von 

ei — * un ng 

e Mfänder Fönmen täglih im bi öl 
Bureauflunden Bor und Nadmittags mi en 
fSrieden umd ansgelöst werben; nur am Radmirtzze 
bes oben beztichneten Tages findet keint Hantumfard, 


bung mehr hatt. 
Mittwoch den 30. Mai Öffentl ie 


Düngen, den 30, Mprif 1858, 


Königl. privilegirte Pfand-u, Leih⸗Anftalt J 
der Stadt Münden, 
Karl Bronberger, 
Degiftratsrath, 
Oflendrummer, 
Rontrolcut. 


202 Bekanntmachung. 


Grundrentensebermelfung der Cuttueſtif ⸗ 
tungen ber Bfarret Mihaclsbud an 
die Ablöfungstafle des Staates ber. 


Zufolze Hohen Alnanzs Miniferlal:Mefcripts vom 14. 
» ie. find vom der GrunbrentenMbldfungstage Mäns 
Gen für die von der Pfarttircht Midarlsbud au 
bie Mblöfungstaffe überwiefenen Meaten, mworunter 198 f. 
14 kr. Sehentwenten ind — 18,839 fl. 14 tt. — mb 
für bie von der Gepulturfirge Meitenbad überwiefenen 
Gefäße, werunter 53 f. 54 Er. 1 Hi. Behentrenten 
find — 8152 fl. 6 fr. Anlöfungelapitalien in Romir 
nalobligatienen zur gerigilihen Deponirung hicher ger 
ſendet werten, 

Da auf dieſen Menten Berbintligtelten und inebe ⸗ 
fondere auf ben überwiefenen Zehentrenten Baulfonfurs 
tenzpfliigten zu Gunſten vom Gultusälftungen Tiegen 
tunen, fo ergeht biemit mad Met. 34 tes Ablöfungss 
Sefehes die Mufferberumg, alenfallfige Moiprüdge an 
Hefe Ablo ſangelapliallen binnen 3O Zagen um 
fo gemifler bieroris geltend zu maden, als nah Um 
Map dieſes Termines bie betreffenden Rıpitalien am Ne 
suftändigen Kirdenverwaltungen hinanszegeben mer 
ben mürben, 

Am 6, Mai 1855. 


adnigliches Landgericht Deggenborf. 
Der lanigl. Santrigter: 
Srieger. 


27. Bekanntmachung. 


Mit vermuntfhaftliger und oberoermundfhaftfider 
Grmehmigung vom 17. März 1. 36, wurbe geftetter, 
daß das Egiffbierlgur zu Robert an Jeſeph Buben, 
borer, @emeintesorficher vom Wrling, übergeben wer« 
ken burfte. 

Bei den bisherigen Berhältniffien der Säiffhierls 
(den Eheleute, Balıhafar und Katharina Brain, ii 
geſehlich geboten, ein Plauibatiensserfahren über beten 
MAttioen und Baſſiven abzuhalten und tie Bläubiger im 
den Uchergabsigiling rinzumelfen. 

Ber daher Immer an die genannten Bheleute ztmas 
gu ferterm bat oter ihmen fhultig if, wirb gelaten, am 
Dienftag den 19. Juni I. 98. 
Vormittags ® Uhr 
in Biefiger Gerihtafangiei zu erfhelnen und ſein Gut ⸗ 

Haben oder felne Verpflichtung anpumelden. 

Bon ben ausbleibenten Dafiegläubigern würbe an 
genemuen, fle filmmen über ihre Befrickigung mit ben 
Beſchlaſſen der Mehrzahl überein, mwegtgen bie Mafie 
fhultner vie gerlchillche Ginklagung zu gemärtigen haben. 

Dafferburg, am 14. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 


E.R.2641/1. Paar, f. Lantriäter. . 


0. Bekanntmachung. 


Der Webergefele Wreorg Leonhatd Müller ven 
ber, Stleſſeha des Zaglöhners Mitar Steinmep 
biefelbnt,, welcher Ach gar Zeit zu Oſtheim im Herzog⸗ 
thum Sachſen · Weimar befinter, nebentt dahin ausjus 
wandern. Mdenfallüoe Anfprühe an benfelben ſind dee ⸗ 
bald binnen 14 Zageı » die Inser, bi 
Vermeidung der Riheberüdichtigung dahlet anzumelben. 

Dindeheilm, ven 15. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Windsheim, 
v.n. " 


Rafflır. 





G..Ntr. 5142, 








Nr. 6307. 


3913.12) Bekauntmachung · 


VDerlaſſenſchaft des Auten Weber, 

Betenta chis ven ÜBeivad, dett. 

Hof alaabigerſchaſftlichen Antrag iſt durch reits 
eafuges Ertenninip des unterfertigten Gerichis vom 
16, Febr. 1. 36. in Unfehung der Verlaffenfgaft des 
Sotentnechta Mnten Weber vom Belvag das allge 
meime Koaturaverfahren eröffnet umb as werben daher 
vie gefeplien Goitistage beftimmt, wie folgt: 

1) Zur Anmelkeng und Nahwelfung ber Forberungen 

auf Mittwoch ben 2O. Juni I. 38. 
Vormittags S bis 19 Uhr. 
2) Zur Berbringung und Nachwt ſung ber Zinreben 
auf Donnerftag ben 28. Juni I. 38. 
Dormittagd 8 bid 12 Uhr. 
3) dur Sälahwerbandlung auf 
Donnerflag den 5. Juli I. 36. 
Vormittags 8 bi6 12 Uhr. 

Gimmtllde Bläubiger des Anton Weber werden 
Hey unter bem Mohange geladen, daß bas Rıdız 
erjgelnen am erflen Edittotage ven Ausflug der Ber 
brrung von ber Bantwafja, das Ridterjgeinen am bem 
übrigen Brifistagen die Ausfhliefung der beiteffennen 
Oaublungen zur Folgt habe. 

Suglelch werben alle Diejenigen, melde Bermögens« 
beflantifeile des Gemeinfäultmers im Händen haben, 
aufgefordert, biefe umter Sotochalt ihrer Rechte deu 
hiefigem Gerlchte zu übergeben. 

Der erſte Writistag iA au dazu eflmmt, umter 
den Bläubigern ein gürlidjes Uebereinfommen zu erzielen, 

Waperdem wirb bekannt gegeben, daß das jur Kon 
tursmafla gehörige Mawelen des Bemeinfhulners, He. 
Neo. 50 zu Weidach, befichenb ans Wohnhaus mit 
Stall und Gtabel, dann einem Kaltofen und 4 Tag, 
38 Dez. Meder und Miefen , mweren bie Gebäude mit 
500 fl. gegen Feuer verfichert ind und meldes einen 
am 17. Märy I. 96. gerigelid erhobenen Ggäpunge 
werth von 1445 fl. 13 fr. benpt, das ferner ni 

3 fr. Hausflkturänpkum, 

4. 5 di. Brunpfiemerfimplam, 

3 fr. 2 bi, Borenpins zum fol. Rentamte Wolfrats ⸗ 

haufen, 

t A. 11 fr 1 Hl. Borempiis zur Mblöjungatafle 
belaftet it, dem gerichtlichen Imangssrrkaufe unterfiecht 
fei, die erfimalige Feildietung besjelben im Urte 
Beirad flatifinde am 

Donnerftag den 21. Juni I. 38. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
und der Zuſchlag nur bei erreigtem Ghäpungswerthe 
trfolge. 

Ranfslafige werben Yıeza mit dem Belfügen ein 
geladen, dah dem Gerichte undelannte Sttigttet nur 
kann zugelaffen werben, mern Me ſich über ihre Gr 
werbös und Zahlungsfähgfeit dutch glaubmwürbige Beug« 
niffe ansjumelfen vermögen. 

Mm 11. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Wolfrats hauſen. 

Sender, tönigl. Zantrigter. 
GR. 6318, e. Babtitfäty, Raſtt. 


2891. Bekanntmachung . 


Der Iedige Michael Bader von Vehbatg, gebe 
ven ben 10. Oktober 1783, wird feit dem rußlſchen 
Felr zugt vermißt. 

Derfelde oder deſſen allenfalige Deecendeng werden 
aufgefordert, über ihren gegenmärtigen Mufenthaltsort 
binnen 6 Monaten, von heute am geregue, um 
fo gemifler dMeher Rachticht zu geben, als auferkem 
Mitar Bader für tedt erflärt, und feine allenfallfige 
Descenvenz mit ihren Anfprähen auf deſſen aus 150 f. 
deſtehendem Vermögen ansgefhlofien und felhes ohne 
Kaution am feine Geltensermandte verabfolgt märke. 

Ingelkatt, am 10. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
Der Fönial, Landrichter: 
9. Grundner. 





&..Rr, 4330/1. 


ee — — — 
ꝛ6es. lzo) Bekanntmachung · 

Der feit trel Jahren in Amerita Ad aufhaltende 
Baueınfehn Ichann Leonhard Büttner vom Uatertos · 
bad will ig mun in Amerila niederlafien. 

Mücnfaniige Anfprüge am denfelden find bei Mer 
meibung fpälerer Nidiberädichtigung am 

234. Mai db. Is. Dermittags 
dahier anzumelden. 

Meuftabt a / A. ben 3. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Neuftabt a / A. 
Bibel, 1. Eanbrigter. 


&Rr. 8740. Beipmann. 


1979. 
20. Anwefend: Verkauf. 


Greiberger gegen Breibergerfhe 
Rılitten pet. deb. mode execut. £ 

Huf Untrag eines Hypeihefargläubigers wird bas 
Unmejen des Ickigen Gärtuers Grrappin Ereiberger 
von Hödftäns, beſtehend In 

1) PLN. 458, 8 Dig. Wohnhaus Hs.:Rr. 370, 

Nebengebäute und Hefraum, gejgäpt anf 1800 I. 

2) PLMr. 458/,, 16 Depim, Murzgarten, gefhägt 

auf 75 A, 

3) 4 Tugw. 93 Dez, Gemelnbeiheile, gefhäpt 

auf 875 fi., 

4) 6 Tagm. 47 Day. Weder, geihäpt auf 1605 g. 
nad $. 98 bis 101 det Pregehmenelle vom I. 1837 
sorbehaltli ter Beftimmangen $- 64 des Hypolheten⸗ 
Geſehes am 

"Freitag den 20, Juli d. 38. 
Nahmittage 3 Uhr 
in bierortiger Werigtstangfel 
öffenttig wrrtauft, mozu Käufer eingelanen find. 
Am 11. Mat 1855. 


Königliche Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 
* 5) Waſſer, t. Laubtichter. 
E.⸗Nt. 4398 I. c. Bayer. 


ꝛsso. Bekanntmachung. 
Sqhuldenwtſen der Hofmannigen 
Eheleute ja Gengenthal betr. 

Auf Ankringen der Bläublger wird das Anmwelen 
der Hofmann'fgen Ghmica Eheleute In Stagenthal 
öffenslich werfeigert, umb wich diezu Termin auf 

Douuerftag ben 21. Juni I. 38. 
Nachmittag 3— 4 Uhr 
Im Wirthehanfe zu Seugenthal amberanmt, wozu 
Gteigeramgsluftige mit dem Bemerten eingeladen wer 
ben, daß ber Zaſchlag mad errelhten Ghäpunges 
werth erfolgt. 

Diefes Anmelen befieht: 

4) im tem Wohnkaus, Stall, Shweluftal, Bruns 

men uns Hoftaum 0,24 Dryim, 

2) Bär 0,4 Depim., 

3) Grasgarten 1 Zagw. 62 Deyim, 

4) Blonzgarten an der ebern Erumrimiefe 0,5 Dey,, 

5) 5 Beer auf ter Ganthut 0,54 Desim., 

8) Esaradırl 0,73 Desim., 

7) 2 Ber hinterm Garten 0,61 Depim., 

8) die 11 Bert pinterm Garten 1,73 Deyim,, 

9) tie Waltung Oedaderl 0,54 Del, 

10) Helzader 1,20 Dezim,, 
11) Adır Aubert 0,76 Dezkm,, 
12) Hintere Gupadır 0,52 Dezien., 
13) Grasrain 0,11 Desim., 
14) obere Brumetwirfe 1,45 Dezim., 
15) Peintwieſe 0,35 Depims,, 
16) Grmeinderrät 0,60 Dryim., 
ie Summa 10 Zw. 49 Dey., Shäpungsmerih 1900 f. 

Zugleih wird dem vermißten Georg Hofmann 
von Baader als Hppethelgläubiger wand feiner allenfalls 
figen Descendeng vorfichende Selannımahung zur Wah⸗ 
rung ihrer Mecte Hiemit eröffnet, 

Meumarkt in ber Oberpfalz, am 25. Apsil 1855. 


Königliches Lanvgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 
Der lönigl. Landrichter: 
&.:Rr. 6388/1. dv. Muef. 








2902. Ediftalladung. 
Berlaffenfaft ver Therea S Yeti, 
zu Neuötting, 


Michatl Säott, ehemaliger Blafermeliter In Rene 
ötting, hat fh vor 10 Jahren vom Haufe enifermt 
und hat feit biefer Zeit nigts mehr son Ach hören laſſta. 

Da nun ber Aafenihalt vers Migarl Ehett gänye 
Uch unbelannt ift, temfelden Inzwifhen ein Zegat won 
600 fi. zugtfaden if, fo wir Midgard Sqchott ober 
feine alenfals rehtmäßige Raglommenigaft hledurch 
aufgelortert, Ah in Zeit von & Micnaten von 
Heute om bei dem umterfertigten Gerichte um fo gewifler 
zu melden, als font mach Ablauf dieſet Zeit feln Erbe 
theit mit 6OO A. nach Inhalt tes Tehamentes ker ver 
lebien Chefrau des Michael Ghost, Theteſia, geberme 
Vogl, am bie Univerfalerben ber Lehteren gegen Raus 
tion Yinansgeneben werten mirb, 

Am 10. Mai 1858. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Der Löntgl. Kankrichter: 
Drandnid. 


2938. (2:15 Befanntmachung, 


Bus Mafirag der Fönigl. Regierung ber Oberpfalz 
und von Megensburg vom 7. laufendes Monats 
Mr. 12,083 /12,825 werben nagſtehende Mutmen, 
Gärten, Meder, Biefen, Orbungen ic. x. gu Martt 
und Blur Beuchtenberg dm Wege der Öffentlichen Berfiels 
tzeraug — unter Morbehalt Höcfter Genehmigung — 
an bie Meifdierensen verkauft: 

Steuergemelape Lenchtenberg. 

41) tie Brantjlätte des vermallgen Mentamtes und 
Betreipeipeldgers mit Hofraum, darunter befinde 
Uchen Kellern uns baranf fichenten Mauern 

DıMre. 2160 U...» OO Tagw. 

2) die beiden Wurgsärten BL-Ne. 216 
DbeiL . : ur... 

3) die alten und menen Schloßaärten, 
nämlih Pl Me. 2104 gu. 

„ » 2i9h m. 
.„«. dc m. n, 

4) die Debung, Sälofanger Pi«Rr. 

220 zu 

675 m 
. 879 gu 


0,18 „ 


008 „ 
0,77 — 
018 „ 


1,05. 
5) der Ader vorm Bl . 339 „ 
6) ber Ader vorm Elm . 093 » 
7) vie @öpfrleihmicie . 548 zu. 0,85 
8) das Hefmwiefenweißer 650 u 0,18 „ 
Su dieſem Werkaufsgejcäfte wird Termin auf 
Mittwod den 13. Juni I. 38. 
Vormittagd 10 lihr 
im Lofale des unierfertigten tonigl, Rentamted ander 
saumt, und hiezu bemerlt, daß das Beringuihheft, 
welches dem Berkaufe zu Grunde gelegt wire, vom 
beute an eltäglih im beytichneiem Lolale eingefehen 
werben fan. 
Bohenftrauf. am 15. Mal 1855. 


Königliche Rentamt Vohenſtrauß. 
Motb. 





2908. [2:) Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläwdigers wirb das dem Stein. 
breher Gheltop Wurm sen Bangenalihelm gehörige 
Immmobiliar « Befipthum, beſte hend 

in dem Wehnhauſe Mrs, 38b PLlıMtre, 84, mit 

20 De. Ader und 24 Dez. alten Cenelnkethellen, 

dann 91 De. HampreleseAder Pl.⸗Nt. 3972 und 

31 Dez. Brüßtwiefe Bir. 395, 
yufammen gewerihet auf 570 A., dem äffemilihen Mer 
kaufe unterworfen mmb iſt biegu Termin 

auf den 28. Juni Nachmittags 9 Uhr 
im Zagelmeler’fhen Wirihehauſt ju Langenaliheim 
anbrraumt. 

Etelgerungsluflige werben hiezu mit bem Bemetlen 
eingeladen, daß der Zuſchlag nad den Beflimmungen 
56. 98 — 103 des Progeßgefeprs vom 17. Monember 
1837 vorbehalslic ber Beittimmangen Im $. 84 fi. des 
Orpothetin » Geſehes Ach richte, und daß dem Gerichte 
unbefannte Steigtret üd bei Meltang ter Nichtderüd- 
ptigung ihres Angebots über Brumund und Bermögen 
legal ausjumweljen habın, 

Oitbei ergeht zualeih an alle aubttkanate län 
iger des Ghrifton Wurm die Mnforberung, 

am 28. Juni VBormittagd 10 Uhr 
ihre Buthaben bei Vermeidung der Michtberüdigtigung 
anzjumelben. i 
Bapprnbeimt, den 11. Mai 1855, 
Königliched Landgericht Pappenheim. 
Müller , !. Zanbriäter. 


EM. 2548, cold, Büpling. 


200. Bekanntmachung. 
Göp’fhe Deblimefen im Franempell betr, 

Razer bei der erſten Merfeigerunsstagsfahtt Ir 
Ungerot erfolgte, wird zum zweiten Verkauf des auf 
31,126 fl. geweriheten Georg Bör’fgen Mnmefens zu 
Frauengel N. Termin anf 

Samflag den ®. Juni I. 38. 
Mittagd 12 Uhr 
angefeht und bie$ mit tem Unfügen brfammt grmadt, 
das ber Hinfhlag ehnt Aüdſicht auf den Shigungt 
preis erfolgt und am diefem Tage wuß zwar um 2 Uhr 
Nahmittags au die Mobittarfgaft — beichend 
aus Braus und Bölrihfgafterequifiten , dann ötonnmi+ 
fen Gegenfländen, verfielgert wirt. 

Im Uebrigen wird fi auf Me früheren Ausfäreib» 
ungen im Kreis « Mmtablait Mr. 25, Kerrefponbenten 
Mio. 92 Beilage, Mündener Zeitung Re, 78, Am ⸗ 
bergen Tagblatt Mio. 76, Memmarkter MWo qen dlatt 
Me, 13 bejegen. 

Mörik, den 11. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Wörth. 
Bögler, tönigt. baudrichtet. 
ER. 4330 /1. 





Bauner. 


a. Bekanntmachung. 


Usf Kutrag jämmtliher Interefienten wirb bas dem 
verlorbenen Galziöhler Malmand Blöperf und deſſen 
Ehefrau Anna Blöberl gemeinfhafli gehörige Haus 
Gire. 38 an ber Genklingerfirafe , beftchend In einem 
mis ebemer Bıre 4Std hebem Wohnkanfe, im melden 
5 vie mit Holz überlegter Keller befindet, dann In 
einem 3 födigen Sintergebäupe mit Hofraum , unterm 
8, Bünner I. 30. auf 6800 fl. gerihtlld gewerißet, 
und mit 5100 #. Syyeiheffguiren delafter, na $. 64 
des Hopeihetengeſehee und im Hinbiid auf 65. 98— 101 
der BropehRonele vom 17. Non. 1837 dem öffent 
Uden Vertaufe unterftelt, uns Berfteinerungstagafahrt 

auf Pontag den 16, Juli I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im Sefhäfis Zimmer Rro. 13/1. anberaumt, wozu 
Gteigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
ven, daß tem Gerichte umbelannte Gtelgerer ſich über 
ihre Bermögensserhältnifie legal ausjumeifen haben, 
nad baf der Hinfhlag wur nad erttlchlera Ghäpumgsr 
werth erfolgt. 

Den 9, Mai 1855. 

Königl. Kreis und Stadigericht Münden 
lint8 ver Iſar. 
Der Tönigtihe Direfter : 
Frhr. 9. Muher. 
GR. 20431 / 21388. 


22. Welanntmachung. 


Bar öffenttidgen Berfteigerung der Herberge Rr.479 
im ver Mu, befichend aus Stube, Rammer, Rüde, Hause 
flep, Helyhätte und Meinem Hefraume, auf 550 fl. ges 
werihet, mit 550 fl. Hypoihet / Sculden belaſtet und 
mit 860 fl, ter Branbaffelwrang elnserleibt, iſt Ter⸗ 
win auf 

Montag den 14. Juni I. 38. 
Vormittags 10 Hbr 
Bureau 4/1. 

anberaumt, und werten Gtelgerumgsfuftige mit bem Ber 
werten, daß hitdet nach |. 64 des Hpreth. · Geſehes 
und 66. 98 bis 101 des Prosehgefehes vom 1837 
werfahren wirb, geladen. 

Vorfadt Mu, ten 16. Upril 16565. 


Kyl. Kreis: und Stadtgeriht München 
rechts der Iſar. 


Der föntalige Ditttter: 
v. Schmid, 
GR. 7008. © üleffer, 


2845.12) Befanntmachung. 
Mm Montag den 21. Mai d. 38. 
son Vormittags 8 Uhr an 

werben in der Nachtaßſache tea am 7. Auguſt v. Je. 
serfiorhenen Bürgers und Gtattfäreiters Soma Bieg 
Lex babler, deffen Mrlifien fh der Etbſchaſt entfälagen 
daben, und zwar in der Wohnung des Verlebten im 
Haufe Nro. 5 Herſelbſt, mehrere Meotillargegenftänbe, 
deftchend and Düdern, Meubles, Mieidungsftäden, Hause 
geräthfgaften, einigen Tabadspfeifen und Uhren, Sett ⸗ 
waren, Waſche und bırgl, gegen fofortige Baar 
zahlung öfenttig verfelger. 

Sierbei werben zuglelch alle Diejenigen , welhe am 
den berlibten Etadtihreiber Cenrad Ztealer dahler 
Anfprüce Irgemb welder Art zu maden daben, aufs 
seforkert, biefelben am 

Dienftag den 22. Mai b. Te. 
DVormittags B— 12. Uhr 
um fo gemiffer vapter auyumelden und madzumelfen, 
wis auferbem auf folde bei ber weiteren Schaadlang 
der Sache feine Rüdäht genommen werben wärhe, 
Ktivorf, ken 22. April 1855. 


Königliches Landgericht Altvorf. 


Der Pönlaligr Yanbriäter : 
Schumacher. 


2912. Außfchreiben. 
Erb und fonflge Aniprüge an ten Rachleß bes 
Orttnasbern Diael Reuß ven Dbertbulba find 
Donnerftag den 14. Zuni b. J. 
früh ® lihr 
unter dein Behiänagiheile der Migiberudfigtigung bei 
Berihellung des Matlafies dabier geltend zu madım. 
Gserborf, den 15. Mat 1055. N 
Königliched Landgericht Euerborf. 
Der Tänlel Lantriäter: 
Rothmu 


Rarti. 








@.:R. 4467. 


ER. 4312, md, 


1280 
200. Bekanntmachung. 


Die Irbige Bawerntoäter Runiganda Bard, Walkt 
von Reuftetten wid mit Ihrem Zjährigen uncheliden 
Kinte, Mamens Katharina Barbara, in das Rönigreid 
Pärttemberg auswandern, daher Morberungen unb fons 
Age Auſprüche am biefelbe bei Vermeldung der Richt⸗ 
herüdfchtieung am 

Samftag den 26. Mai 1855 
Dormittags 
bafier amgemelbet werten müfen. 
Rothenburg, am 12, Mai 1855, 


Königlihed Landgericht Rothenburg a/T. 
Dre tönial. Banbricter: 
Manxer. 


Befauntmachung. 

Der Dienfttneht Ichann Kontad Brügel von 
Gebjattel und deſſen Schweſter, die Dienfimagr Aumz 
Barbara Urügel, Beptere mit Ihrem unchellden, 5 
Jabıe allen Kinde, Ramens Johann Gonrad, welln 
mad Auecrita auswandern, weöhalb Borberumgen und 
fenfige Anfprüge an dieſelben bei Wermeitunf der 
Rigterrüdägurigung am 

Samftag den 26. Mai 1855 
DBormittags 
dahler angemelbet werten müflen. 
Retbenburg, am 10. Mai 18585, 


Königliches Landgericht Rothenburg a. / T. 
Der könlgl. Lanbrigter: 
Mayer. 


ER. A188, 


2942, 


GR. 4126, 


227.2) Bekanntmachung. 


Die ledige Häderstohter Margareta Barbara Kr 
Genberger In Berrdag wit mit ihrem unchelichen 
Kude Iehann Georg, geboren am 10, Mai 1852 
nah Morbamerila auswandern, i 

Alenfallüge Anfprüge an biefelde find bri Dermei 
bung fpäterer Ridiberädistigung am 

»4. Maid. 36. Bormittogs 
bahler anyamelben, 

Reuftart a/M., dem 8. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/M, 
Bibel, !. Lanbrichter. 
Beipmenn, 


22. Bekanntmachung. 


Verlaffenfgaft des leblgtau Dlenſitaechtees 
Michael Kirmer vom Eglſet betr, 

Ber immer an ben Müflah des am 16. März f, 
384. zu yo m. Dienfitnehtes Pidarl Kits 
ner von Eglſee einen Anfpru zu machen hat, 
aufgefordert, benielben ER 

binnen 14 Zagen 
son heute am babler anpamelven, wibrigenfalls del Aust 
antworiung bes Rüdlafjes an bie gerihiäbrfannten (rs 
ben darauf Feine Rüdäht genommen wirken würde. 

Demon, den 15. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Hemau. 
Muggentbaler, tönigl. Lantriäter. 
C.Ax. 2694/1. Dinter. 


G+ßRr. 8797. 








2939. (24) 


Bad Steben bei Hof. 


Bel ter nahenden Badefaifen wird Hermit andegeigt, daß die Babranpait zu Steben 
am 


eröffnet wirb, ° 


Das Gtebener Gifenwafer wirkt tein ſtärlend, conbenfirenb, unb fann deswegen durd ein ſallalſches 
Gifenwaher, wir 3. B. Kiffingen, Fraujenebad, Elfter w. ſ. w. nicht erfept werben, 
Bu ven Kranfheitsformen, gegen die fi basfelbe hellſata arpelat hat, gehören folgenke: 
allgemeine uns örtliche Rerwenfhmäge, franfhaft verminderte Blutmenge, mersöfe Hypecheadtle wnb 
Öyäerie, ale Krampflormen, wenn ft nit einen materiellen Uriprung haben, die Bleichſucht, dies 
jenige Shmwäde der Bertanung, melde auf einer verminderten Janerradlon der Werbauungeneisen und 
einer Etſchlaffung des Magens berußt, jede frankhaft vermehrte der verminderte Musfhelbung, wenn 


fr einen dynamiſchen Uripramg hat. 


Bas tleſtin Grunde wird unter ben amgegebenen Umfänten bie weibliche Reinigung geregelt, fe man ju 
art oder gu ſchwsch feln. Gälehmflüffe werben befeitigt, und Senlungen der Gebätmuiter zurüdgefähet. Seche 
wertfem find de Gtebener Bäder dei der Meigumg zu Mehlgeburten mu zu Berfälen der Gebärmutter und bei 
Unfragtbarkeit, wenn iht eine reine Ghmäge zu Grunde Ucat. 

Unter ten Gichtfetien If es die meroöfe Glht, welche in Steben beftimmt achelli wird, feld wenn 
berelis Pähmungen der Grtremliäten vorhanden Hab, Mußerbem iſt Etebem Inbleint bei ken Skrephela hut 
dyerrafifhen Gharafter, bei der englifgen Rrantheit, wenm fie In einer SAhmäde tes Müdenmarls wurgelt. 

Seit michreren Jahren hat fh das Stebener Wafler einen green Ruf, inshrjentere burg bie Sellung 
gewiffer Rüdenmarksttanfgeiten erworben, wodurch Me EpinalsJrritetienen, die Rüdenmartsfhwäge, betſchledane 
Resvenfämergen, ver Deitstanz und tie Lähmungen gehören, weshalb das Stebenet Day Eeltenten biefer Urt 


nicht genug empfohlen werben fann. 
Raila, om 15. Mat 1855. 


v. Ammon, 
önigl. Eantrichter. 





8.:0r.9394. 


Die Königlihe Bade-Gommiffion. 
Dr. Reichel, Re 
tonlal. Wedijinalrath und Bahrarzt. 


fänigl. Bergmeifter. 





Augenbalfam und ſtärkendes Augenwaſſer. 

Der feit einer Weihe vom 46 Jahren in Deutfhlands Staaten rühmligft belammt geworkene Augendalfem 
uns bas flärfende Mugemmaller. bes fel. Herrn Dotiors umb Dperateurs Mramı Hetie, melde von einem Lönlgl. 
Dedieinal · Rusfhuffe hemif& unterfugt, umd als Heilfam befunken werben find, haben fid felt ihrem mehr als 
Mbjährigen Befchen In allen beutjgen Buntesflaaten jo geefen Rahın und fo allgemeine Aneriennung erworben, 
wa jede Mnpreifung derfelden überflüßig iR, fie empfehlen fd ſelbſt burd ihre Wirtfamtelt. 

Der Mugenbalfem, deſſen Hellfraft ſich befenders bei Mugementzändungen und Srenifgen Bugrnübeln ber 
währt hat, befintet fi In einem zinneruen Bühshen, auf deſſen Decel ein @. und H. geſtechen, und auf befen 
Umfglag ein Siegel mit einem Muge, den Buchſtaben I. B. 9. und der Umfcrift „Mugenbalfam” geirudi “; 
das große Bühsgen Loflet 1 f., das Lleinere 30 fr. 

Das läsgen färfendes Augtawaſſer, das fi bei ſchwachen Mugen und fetbA bei anfangendem Gtaar 
als ein verteeffliges GStärtungomittel bemäßet hat, deſtet 1 fl., das halbe 30 fr., und iſt mit einem Auge und 
den Bußfladen 3. P. H. befigelt. 

Beide Mugenmittel werben im felgenten Mieberlagen abgegeben: bei Hrn. Mayr (Üherefienfteße Re. 10) 
und allen Herren Mporfelern Mündene, Au und Haldpanfenz; bei Hm. I. F. WBeylſel im der Gtermapethete 
im Nürnberg; bei Hrn. Schäller, Mpeiheter im Bayreuth; bei Sen. ®. Sutner, Mpoiheler in Berpäng ; bei 
Hm. Gorrad Sänelle In Lindau, Eprbiteur für bie Ghmelj; bei Hrn. Leuls Zaffoy, Kaufmann in Hanau ; 
bei Hrn, E. Mayr, Apoiheier im Burahaufen; bei Hrn. Blerlimg, Mporhefer in Welden «, d. DR; ii 
Hm. Aug. Eifger, Mporheker im Mottenkurg in Rirderbayeen, und bei Untergelhämetem ſelbſt. 

3.9. Sette, 
in Regenöburg, Lit. E, Mr, 67 bel Hm. Edler, Bragner, 
über 2 Giiegen, aachtt der Hauptwade, 

Briefe aud Beflelungen, benen Me beftimmten @eldbeträge gefälligh beiqufegen, werben nut franfirt 
angenemmen, 2927, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Sonnabend 





Die Yrotofolle der Wiener Konferenzen. 


Bir fahren in der Mitiheilung der Aftenfäde der Wiener 
onjerenz fort. 
— Anlage A. um Urototoll Nr. 11. 

Art. 1. In dem Wunſch, daß die hohe Wiorte an den Boribeilen 
des durch das Wölterrecht pwiſchen ben verſchiedenen Staaten Europad 
eingeführten Gpitems Abel babe, veipflichien ſich bie hohen kautra 
birenden Theile einzeln, die linabbängigfeli und Gebietöintegrität bed 
sttomanifhen Reihs au reipefiiren, garantisen in ihrer @riammiheit 
die firenge Beobachtung diejer Verpflictung und werben demgemaͤß 
jebe Handlung oder jedes Greignig, bie fie verliehen tönnten, ald eine 
Brage europäifhen Interefied betrachten. 

Hirt. 2. Wenn zwiſchen der Pierie und einer ber Fontrahirenden 
Parteien ein Mifverbältnig entſtehen joe, je ſollen biefe beiten Staa - 
sen, bevor fie zu Gewaltmittein fdhreiten, die andern Mächte in eine 
Lage verſehen, diefem Beuferfien durch frieblihe Wittel vorzubeugen. 

Anlage B zum Brorstel Mr. 11. 

Hrt, 3. Se. Majeſtät der Kalfer aller Reuſſen und Se. Hobeit 
ber Sultan, in dem gegenfeiiigen Wunſch fih einem Beweis ihres 
Bertrauens zu geben und den Mißdeutungen vorzubeugen, bie eine er- 
zefive Gntwidlung ibrer Seemacht im Schwarzen Meere erzeugen 
önnte, verpflichten ſich gegenieitig in diejem Meere nicht mehr benn 
vier Linienfchiffe und vier Bregatien nebft einer verhälinigmäßigen Zahl 
fleiner und ausfchlieflih für den XTruppentrantport eingerichteter un» 
bemaffneter Schiffe zu halten. 

Art. 4. Der in den Vertrag vom 13. Juli 1841 niedergelegte 
Grundfag ber Schließung des Botporus und ber Darbanellenenge bleibt 
in Kraft mit den im dem folgenden Ariikeln jpezifizirten Ausnahmen: 

Art. 5. Jede der fontrahirenden Mächte, die kein Ger-Gtabliffe- 
ment im Schwarzen Meere haben, fol auf vorgängige fünfägige No» 
tifitation dur einen Berman bed Grofherın ermächtigt werben, eine 
Anzahl Schhiffe gleih der Hälfte derjenigen, melde bie beiden Ufer- 
Rasten Krafı Art. 2 halten dürſen, in jenes Meer zu bringen. 

Art. 6. Bu keiner Zeit ſollen Kriegsichiffe fremder Nationen, 
mit Ausnahme der ſchon bisher zugelaffenen, ben Geſandtſchaften ge- 
börenden Tleinern Schiffe im goldenen Horn ankern türfen unb in 
Eriedendzeiten jell die Babl der Linienichifje der lontrahirenpen Mächte, 
welche fein Marine» Etabliſſement im Bonınd haben, in ihrer Baffıge 
von ben Darbanellen zum Schwarzen Meer und vom Schwarzen Meer 
zu den Dardanellen, nicht mehr als vier vor Konftantinopel betragen. 

Art. 7. Im Falle — was Bert verbüte — ber Gultan von 
einem Ungriffe bedrohl jein jollte, behält er fi das Recht vor, allen 
Seeftreitkräften feiner Aliirten die Baffagen zu eröffnen, 

Art, 8. Die beiden Maͤchte des Schwarzen Meered verpflichten 
Ab, um den andern hoben fonırahirenden Theilen ihren Buni für 
die Erhaltung der fteundſchaftlichſten Beziehungen wit benfelben au be⸗ 
zeugen, in allen Häfen bed Schwatzen Meeres bie Konjuln zuzulaffen, 
weldge die Lehtern bort einzufegen nüglid trachten möchten. 

Art. 9. Se. Majeſtät der KRaifer aler Neuffen und Se. Hohelt 
der Sultan beripredben, zum Zeugnß der fle beieslenden hochherzigen 
Gefinnungen, allen Bewohnern und Beumten in den Provinzen, welde 
der Ariegeihauplag waren, eine volle und vollſtändige Amneflie. Kei- 
ner von ihnen ſoll wegen feiner Gefinnungen, Handlungen, wegen 
feines Verhaltens während bes Krieges ober ber temporären Befetung 
ter Provinzen dur bie rejp. Truppen der Kriegführenten beläftigt 
oder verfolgt merben. Die Bemohner der Alandiaſeln werben ber 
Wohlthat diefer Beftimmmung tbeilhaftig. 

Yet, 10. Ge. Mai. ber König von Garbinien wird in ben ge« 
genwärtigen Brieden eingejchloffen. Die Handels» und andern Be- 
ziehungen zwiihen diefem Königreihe und dem zuffiigen Kaiferreide 
merben auf ben Buß wie vor = * wieder hergeſtellt. 

r. 13. 


Protokoll (Nr 12)der Konferenz; zu Wien am 21. April 1855. 

Nachdem Protokoll Mr. 11 verlefen war, nahm Fürſt Gortichafoff 
Gelegenheit zu verlangen, daß barin ausdrückliche Erwähnung ber Er- 
läuterung geſchehe, welche er in ber vorbergebenben Konferenz gegeben babe, 
um barutkun, daß er ber indem einfimmig angenommenen Ürtitel 1 
erwähnten Barantie nicht den Sinn einer aftiven Baranrie ber Inte» 
grität bed Gebietes des otiomaniſchen Meiches beilege, 

Sert Drouhn de Lbuyd erklärt, daß bie von ben Mächten, wie zu 
Protofoll genommen, eingegangene Verbindlichkeit ihnen felbft bie Ob⸗ 
liegenheit auferlege, bie Unabhängigkeit und terzitpriale Integrisät des 
sreomanijhen Meiches zu achten und bie anberen fontrahirenden Bar- 
teien zur Achtung bavor zu zwingen, fo daß eine jede kontrahirende 
Macht, welche bieje territsriale Integrität antaflen folte, ben übrigen 
verantwortlich wäre, welche legtere dann alle ihnen zu @ebote ſtehenden 
Mittel, die Gewalt nicht ausgenommen, anwenden follten, um ber ger 
meinfchafilichen Berbindlichfeit @eltung zu vericdhaffen. 

Fürſt Gortſchaloff erkennt an, daß Rußland irgenb melden ber 
territorialen Unabhängigkeit feindlichen Mt ale eine Frage von eute- 
päifchem Interefje mürbe betrachten müffen, weigert ſich aber, die Ber» 
binblichfeit einzugeben, einen felgen zu einem Kriegsfal zu machen. 
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Er beſteht darauf, daß feine erläuternde Bemerkung In das Protokoll 
ker legten Ronferenz; aufgenommen merke. 

Die Bevollmaͤchtigten von Großbritannien und Defterreih ver» 
langen ihrerfeits, indem fie der von Hrn, Orouhn be Lhuhe audge» 
fprochenen Meinung beipflidgten, baf die Bevollmächtigten von Branf- 
reich in das heutige Protokoll den Auserud bes Bebauernd aufnehmen 
laffen, mit welhem fle die einſchränkende Interpretation bed Bürften 
Goriſchakoff gehört haben. 

Graf Buol fügt Hinzu, daß er den Cindruck gehabt habe, daß bie 
von allen Seiten in der legten Konferenz gegebenen Erläuterungen volls 
fländig bie zuerſt von Fürſt Gortſchaloff kund gegebene Meinungsver« 
jGiedenbeit bejeitigt bärre, 

Nah Seentigter Berlefung bed Mrotofols Nr. 11 bemerkte Für 
Gortſchakoff, dab die Bevollmächtigten Mußlands heute eine doppelte 
Vflicht zu erfühen hätten; eines Theils die, ihre Meinung über bie in 
ber legten Konferenz; gemachten Vorſchläge abzugeben, ſodann bie at» 
dere, ibre eigenen Anfihten über bie Art und Weife der Aufflelung 
bes dritten Brunbfages zu entwideln. Da bie Borfhläge, welche ihnen 
gemacht worden, bie jouveränen Rechte des Kalſers ihres Herrn beein» 
trädtigten, dem europätfGen Gleichgewicht entgegen und gefährlich für 
bie Unabhängigkeit des otlomaniſchen Meiches feien, Fönnten fie dieſel⸗ 
ben nur ablehnen. Bor Darlegung der Anſichten der ruſſiſchen Bevoll - 
mädtigten über die Art und WBeife, wie ber Bertrag vom 13. Juli 
1841 revibirt werben fünnte, wiederholte Fürſt Gortſchakoff fein Be- 
dauern barüber, daß er bier nicht einen Vertreter einer europätichen 
Macht fehe, deren doppeltes Recht, an biefen Berathungen Theil zu 
nehmen, ma feiner Anſicht aus ihrer Eigenſchaft ald Staat erſten 
Ranges und aus ber Thatſache entfpringe, daß fie jenen Wertrag mit 
unterzelchnet babe. Nachdem Fürft Gortſchakoff das Memorandum An« 
lage A. verlejen batte, fragt er, ob bie Komferenz die Anfichten ber 
ruſſiſchen Bevollmächtigten über bie Art und Weile ber Durhrährung 
ber fo eben zur Runde gebrachten Befldiäpunfte zu vernehmen wünſche. 

Lord John Rufſell erflärt, daß der von Fürſt Gortſchaloff ent» 
midelte Vorſchlag fi auf eine Grumblage füge, auf welcher zu unter 
bandeln er nicht autorifirt, baß er befbalb außer Stande fei, auf eine 
Diskuffion ber Details dieſes Planes, deſſen Müthellung Seitens des 
Bürften Gortſchakoff an die Konferenz er gleichwohl nicht hindern ünne, 
einzugeben. 

Fürſt Gortſchakofſ erlärte, nachdem er bad Schriftütück Anlage B 
verlefen, dab Rußland, nachdem ed ſich verbinblich gemacht, Me Mittel 
vorzuſchlagen, wie bad Gleichgewicht ber Madıt im Schwarzen Meere 
wieder berzuflelen wäre, fein Wort gehalten habe. 

Mali Paſcha erflärt, daß feine Inftruftionen ihin bie Aufrechtbaltung 
de Grunbjages vorſchreiben, bie Meerengen zu fchliefen, welden bad 
ruffiſche Vrojekt zu befeltigen bezwecke; daß tie hobe Diorte, welche 
jederzeit biejen Grundſatz ald eine Garantie ihrer Unabhängigkelt ber 
trachtet habe, auf deſſen Aufrethaltung bebarre, aufgenommen In ge- 
wiffen zu flipulicenden Bäden; daß bie Eröffnung ded Schwarzen Mee- 
res in ihren Mugen nicht nur eine Gefahr für das ottomaniſche Reich 
ſchafft, ſondern auch bie Belegenheiten zu Mißhelligkelten zwiſchen ben 
europaͤiſchen Mächten vervielſachen würde. 

Herr Drouyn be Lhuhe bemerkt, daß er nicht eutorifirt ſei, bie 
Detaild bed ruiflihen Vorſchlages, deſſen Grundgedanfe biametral bem 
Vorſchlag entgegen ſei, deſſen Geltung Frankreich gewünſcht hätte, zu 
dietutiten. Diefer Vorſchlag bezwede, ber Gefahr audjumeicdhen, zwei 
ungleide Gewalten einander gegenüber zu laffen, indem es bie Gnt- 
jernung alles Kriegsapparatd, — abgefehen von dem, was bie Bolizei 
der beiden angrenzenten Staaten betrifft, — vom Schwarzen Meere 
veranlaffen, wogegen bad ruffliche Projekt bie unbegrenzie Bermebrung 
dieſes Apparars geflatten würde. Branfrdich wünfchte, intem ed ten 
Gedanken der Kaljerin Katbarina von Rußland abaptirte, aus dem 
Eurinus ein reined Hınbelömeer, von welchem die Rriegäflaggen aller 
Nationen ausgefhloffen fein jollten, zu machen; der vom Bürften Gort- 
ſchakoff gemachte Vorſchlag führe ins Gegentheil bazu, fie ale dahin 
einzuladen; Branfreih halte ben Brunbjag aufrecht, das Schwarze 
Meer dafür zu fliegen, Rußland wünſcht den Gruntjag abgeſchafft 
zu feben. 

Nachdem Herr v. Titoff bemerft Hatte, daß Artikel 5 bed von 
Herin Droupn de Lhuhs vorgelegten Vertrogeprojettes auch den Grund» 
fog bes geichloffenen Meeret verlege, ja ſogat nad feiner Meinung, in 
einem für bie Unabbängigfeit ber Pforte ſehr gefaͤhrlichen Maße; nach⸗ 
dem ferner Fürſt Gortfchakoff gleichfalls ſich dahin geäußert hatte, daß 
biefe Unabbängigleit und bas eurspälfche Gleichgewicht im Allgemeinen 
nur folde Kombinationen bedrohen würden, melde auf ber einen Seite 
ber Meerengen bie Erilenz ber furditbarften Flotten ber Welt zulaflen 
wöürben, während auf ber anteren dad Gegengewicht ber zujfliden Mar 
rine zu nichte gemadht fein würde, — bemerkte Hr. Orouyn be Bhuyd, 
baß bie ottomanijche Regierung die beſte Beuribeilerin ber Frage fei, 
ob bie durch Artikel 5 ſtipylirten Ausnahmen ihrem, Intereffe ent» 
ſprechend felen oder nicht, — daß überdem die Ausnahme nur. bie Re» 
gel beffätige — und daß Überall fein Bergleid, möglich jei zwiſchen ben 
Ausnahmefällen, woren in bem In Brage ſtehenden Artifel bie Rede, 


und ber volkändigen Wſchaffung bed Brünbfages bes geſchloſſenen 
Meeres, 

Lord Sohn Ruſſell erinnert baran, daß er ſchon in ber Tepten Kon 
ferenz nachgewieſen habe, wie die Gefahren, melde das Mei bed Sul- 
tand beiroben, nur von Rußland fommen, — daß weder Frankreich 
noch Großbritannien verdächtig jeien, nah dem Zufammenbrehen ber 
attomanischen Macht zu trachten, — daß nichts beſſer ald ber jegige 
Krieg darthun könne, von welch verfchledenen Gefinnungen bieje Re- 
gierungen befeelt jelen. Die hohe Piorte hat die Weſtmächte aufgerus 
fen, fowohl zur Unterflügung gegen den Angriff Rußlande, ald um 
Garantien der Sicherheit für bie Zukunft zu erlangen. Bagland mürbe 
ein wirkfames Mittel, diefe zu erlangen, in ber Annahıne bes Syſtemes 
der Neutralität bed Schwarzen Meeres, deſſen ber franzöflihe Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Ermäßnung gethan babe, gefunden 
baden. Rußland hätte dieſes ohne Gefahr annehmen Fünnen, weil das 
Schwarze Meer allen Kriegeflaggen verſchloſſen geblieben fein mwürbe, 
Nachdem Rußland biefen Vorſchlag, fo wie au ben andern, einer ges 
genjeitigen Beſchränkung der Uiferftaaten unter Zulaflung einer be 
fhränkten Zahl von Kriegefgiffen der Fontrahirenden Mächte, verwors 
fen und feinerjelt® nur einen auf durchaus entgegengefegten Grundla- 
gen rubenden Vorſchlag gemacht babe, welcher nach jeiner Meinung 
feinerlel Barantie gegen die als zu beſeltigend bezeiääneten Gefahren 
biete, fönne er nur fein tiefe® Bedauern ausſprechend, daß ed ber Kon« 
fereng nicht möglich geweſen if, fich über Mittel zu frieblicher Loͤſung 
zu vereinbaren, und daß England und Branfreih in bie Nothwendigkelt 
verfegt ſelen, dieſe untrläßilchen Garantien in ber fortgeſehten Offu« 
pation des Schwarzen Meeres und ber Dftfee zu fuchen. 

Der Graf von Weflmoreland pflihtet der Meinung feines Kolle- 

en bei. 

. Herr v. Titoff bedauert, daß die Bevollmächtigten von Broßbri» 
tannien nidht autorifirt find, bad von Nußland vorgefhlagene Projelt 
zu biöfutlren, da bieje Latitübe eine reale Bürgfchaft für bie Aufrich- 
tigfeit ihrer Briedenswänfche abgegeben haben mwürbe. 

Nachdem Herr v. Bourquenen bemerft, daß der ganze von bem 
zuffligen Bevollmächtigten entwidelte Vorſchlag den Gharafter habe, zu 
zeigen, baf Ruflands Uebergemicht im Schwarzen Meere, melden ein 
Ende zu machen, bie Konferenz die Mittel geſucht babe, eine abſolute 
Mothwendigleit für das europätfcge Gleichgewicht fei, erwiberte Fürft 
Goriſchaloff, daß bad von ihm vorgelegte Dokument tem boppelien Amel 
Habe, zu bemelfen — erftens, daß bie Ungrifjsfärke Rußlands bei Wei 
tem nicht fo zu fürchten jet, als man glaube; und, Überbem, daß im 
Intereffe bes europälfhen Gleichgewichts ſowohl ald ber Unabhängig« 
keit der Pforte die Criftenz einer rufflfhen Scemacht im Schwarzen 
Meere nothwendig fei. 

Graf Buol erflärt, daß, ba Defterreih nichts mehr am Herzen 
Tlege, old zur Wlederherſtellung des Ftiedens beizutragen, er aufrichtig 
bebauere, zu feben, wie Rußland ben Vorſchlag auf Gröffnung bes 
Shwarzen Meeres macht, während de übrigen Mächte einfiimmig ben 
enigegengefegten Grundſatz ald für die Ruhe Guropas nothwendig ber 
zeichneten. Deflerreih begreift, daß Rußland darauf beiteht, eine an- 
fehnliche Macht im Schwarzen Merre zu haben; allein es erblidt in 
ber unbegrenzten Ausdehnung biefer Mat eine Gefahr, nicht allein 
für die Türkel, fondern für Rußland ſelbſt. Die rufflihen Bevolmäg- 
tigten haben felbſt gezeigt, mie ihre Flotte im Schwarzen Meere zu 
ſchwach jel, Im jegigen Krieg zu ber Vertheibigung der Küſten beizus 
tragen. Es ift nicht weniger wahr, daß fle nichts beftoweniger zu flarf 
für bie otto maniſche Sermacht if, wie die Ergebniſſe bed Krieges ſchon 
elebrt haben. Um neue Berwidelungen gu vermeiden, deühalb wünſche 

efterreich eine gemiffe Begrenzung ber ruffliden Seemadt im Schwar- 
jen Meere. 

‚Herr Drouhn de Lhuys zeigt, wie Rußland Feine Garantie irgend 
welchetr Art dem ottomanifchen Meiche neben werte. Das im eriten 
Artikel Feſtgeſezie und in der letzten Konferenz Mtopiirte macht Muf- 
land zur Erimäre, weil ſelbſt in dem Falle, daß eine türfifche Provinz 
von 2 ber fontrabirenden Mächte angegriffen wirb, nach ber Inter- 
pretatiom bes Fürſten Bortfhafof Rußland ſich darauf beiränfen 
wird, feine guten Dienfle zu verwenden, Muf ber anderen Geite läßt 
es feine Begrenzung feiner Flotte zu, die nah dem lirtbelle aller 
Mächte, nicht im Berbältniß zu der Seemacht bed anderen Küſtenſtaats 
fleht, und zwar in einem Grabe, daß fie eine beſtändige Droßung für 
dieſen Tegterm bilder Rußland ſelbſt weist auf die Gefahr für bie 
Piorte bin, melde in einer Anfammlung. europdliger Seemächte um 
Ronftantinopel beftehe, und nidhterefloweniger macht «6 einen Vorichlag, 
nach weldem fle ſich frei dahin begeben könnten, ja ber ſelbſt der balti« 
ſchen Flotte geſtarten würde, nad dem Schwarzen Meere zu geben und 
fi; mit der bortigen zu vereinigen. 

Fir Gortſchakoff will nicht behaupten, baf an feinem Vorſchlag 
feine Ausjegungen zu machen wären. Es würbe im Allgemeinen beffer 
fein, bie hohe Viorte ihren eignen Gingebungen zu. überlafien und ihr 
größere. Freiheit zum Handeln zu geben. Jedenfalls habe fein Vorſchlag 
weniger Unangereſſenes, ald der des Gern Dronhn be Lhuhs, dem er 
den Ghsrakter, ald werde bie Demütbigung Rußlande gewünſcht, beilege, 
well ber. Brunbfag ber Beſchränkung founeräne Rechte verlegt. 

i Herr Drouhn be Lhude proteſtirt genen die jeinem-Mrojekt unter» 
legte Tendenz Wenn Rußland micht die Abſicht hätte, feine Flotte 
auf dem Schwarzen Meere His ins Umemdliche zu vergrößern, warum 


gelangt es nicht zu einer Verſtänblgung nit den auberen Aſtenſtacten 
auf Srundlage gegenfeitiger Bewegung ; warum ſollte es dann nicht 
ber Konferenz; fund thun, morüber 28 Übereingslommen wäre? Wie 
mürbe in ſolchem Verfahren Demütbigung oder Unehre liegen? 

Baron Proftiih macht bemerfiid, daf, wenn bie vier Mächte ein- 
fimmig in der Griflenz einer unbeichränkten Flotte im Schwarzen Meer 
eine Gefahr für bad ottomaniſche Mei erblidten, bie entgegengejegte 
Meinung Ruflants fie nit baran Kindern Fann, Mittel bir Wörforge 
gegen diefe Gefahr zu ſuchen. Die rufflicen: Bevolmädtigen Haben 
felbft eingeräumt, daß eine unbegrängte @ntfaltung rufflidher Krieg» 
Marinekräfte im Schwarzen Meere weder in dem Intereffe noch in den 
Ab fichten Mußlands liege. Weshals alfo Ach nicht eine Schranke: auf» 
erlegen in einer fo angemeffenen Form, wie fle eine gegenjeitige Ueber» 
einfunft zwifchen den beiden Mächten bieten wärbe ? 

Für Gortſchakoff erwiberte Baron von Profefh, daß er bie Acht ⸗ 
ung, welche ber Öfterteihhiiche Bevolmädhtigte vor einem Goubrraine- 
taͤter echt der hoben Pforte ausprüde, nur theilen könne; daß er dieſes 
ald unbeſtteltbar anerfenne, umb biefem Grundfag bulbige ; fragt aber 
wiederum ben Öfterreihiichen Bevollmächtigten, weöhalb er nicht ben«- 
felben Werth einem Gouverainetätöredhte beilege, das in gleicher Weiſe 
unbeftreitbar auf Selten bed Raifers von Raßland fe, nämlih das 
Recht, die Zahl der Schiffe zu beftimmen, welde in feinen Häfen zu 
halten ibm paffen mödte? We feine ibm, daß in-biefem Bale Ge⸗ 
genfeitigfeit voltändig der Billigfeit entipredhe. 

Baron v. Prokeſch verſehte, die Antwort liege in bem Unterſchied 
zwiſchen den reipeftiven Stellungen, indem Defterreich in ber gegen» 
wärtigen Krlie der Alliirte der mit Rußland im Kriege begriffenen 
Mäcte ſel. Uebrigens welches Vertrauen auch immer bie Weisheit 
und Mäßigung der Gouveraine verdiene, bied reiche nicht bin, um po« 
fitive Gtipulationen von Verträgen überflüffig zu machen, de nothiwen« 
dig fein werben, fo lange ald es Regierungen gibt. 

sr. Drouyn be Lhuhs wiederholte, daß das von ihm präfentirte Profelt 
in einem aufrichtig verſoͤhnlichen Geifte entworfen jet und daß «6 durch⸗ 
aus nichts Beleidigendes oder Geransforberndes für Rußland enthalte, 
Das zu Idiende Problem befand darin, das Mittel, die Eriſtenz bes 
ottomantfgen Reichs mit dem europätfhen Gleichgewicht zu vereinigen, 
zu Anden und dem rufſiſchen Uebergewicht im Schwarzen Meere ein 
Biel zu ſeden. Wenn es aber zur Brage ſteht, die territoriale Inte» 
grität der Türkel außer Gefahr zu fepen, fügt Rußland, 28 wolle fle 
erhalten, aber nicht garantiren, wenn e& zur Frage flebr, gegen die Ge⸗ 
fahren zu wachen, welche Me Türfel an der Küfle des Schwarzen Meeres 
broben, weigert Rußland peremtorifch jebwere Urt der Begrenzung fei- 
ner Flotte, feldft unter ber Form einer bireften Uebereinfunft mit ber 
hoben Pforte. 

Die Diskufflon wurde auf die Barantiefrage, wie fle bei Anfang 
ber Zuſammenkunft beiprochen werden war, unb auf bie Meinung, 
welche hinſichtlich ibrer Tragweite, abweichend von ber ber anderen 
Mitte, die ruſſtſchen Bevollmächtigten ausgeſprochen hatten, zurüdge» 
leitet und Baron von Bourqueney bemerkte, daß ald er den Bertrag 
von 1841 gezeichnet, er bereits eine äbnlihe Meinungsverſchie denheit, 
wie bie, wovon er bente Zeuge geweſen, gefehen babe. Wenn es ba» 
mals feinen Anftrengungen micht gelingen jollie, ben Grundfag für bie 
vorbereitenden Einleitungen zu dem Vertrag durchzubringen, follte er 
wenigftens bie Genugihuung haben, zweimal diejelbe Doftrin gelten» 
zu macden, obwohl allerbingd gegenüber denfelben Gegnern. Wer würbe 
ed unternehmen, zu befireiten, daß die internationale Verpflichtung, mie 
fle heute von Mufland durch die vier Mächte verlangt wird, damals in 
bie Mriikel eines Bertrages aufgenommen worden, mit allen fontra- 
hirenden Parteien OSliegenbeiten auferlegt hätte, deren prompte Er 
füllung die jegigen Berwidiungen im Keime erfidt haben mwürbe ? 

Graf Buol bemerkte, daß, wenn eine ber fontrabirenden Mädte 
der gemeinihaftlichen Garantie einen von dem durch bie Übrigen vier 
gegebenen, abweichenden Sinn unterlege, Ale dies auf eigenes Miflfo und 
Gefahr thun märbe, ba bie anderen ibre Interpretation auftecht erhale 
ten wärben, 

Aali Paſcha propanirte für Artifel 1 eine monfizirte Werfion, wo» 
von eine Abſchrift in Anlage C, indem er Binzufügte, daß die durch 
jede ber Lontrabirenden Parteten kraft dieſes Mrtifeld eingegangene 
Verpflichtung na feiner Meinung barin beflebe, bie Unabhängigkeit 
und territoriale Integrität bes ottomanifchen Meichs zu achten und durch 
andere geachtet au erhalten ; bie gemeinſchaftliche Garantie beziehe ih 
daher auf die firenae @inhaltung biefer Verbindlichkeit Seitend der 
Eontrabirenden Varteıen. j 

Baron v. Broleich bält dafür, daß ed logiſcher fein würde, Arti« 
kel 1 und 2 in einen zu vereinigen. Die Konferenz wird dieſe 
Borjcdläge zur Beit der ſchließlichen Feſtſtellung In Erwägung nehmen, 

Graf Buol Hält die verſchiedenen Mitrel zur Loͤſung nicht für er» 
ſchoͤpft und betrachtet es für bie Befondere Aufgabe Dcfterreihs, Mh 
nach ſolchen Mitteln umzufehen. Er hoffe deſshalb, daß bie Konferen⸗ 
gen wieder zufammenfommen, jobald als eines ihrer Mitglieder irgend 
weichen neuen Vorſchlag zu machen haben werde 

Lord John MRuſſell erklaͤrt, indem er volle Gerechtigkeit dem ver⸗ 
ſoͤhnlichen Geiſte det öflerreihiichen Miniſters der audwärtigen Auge- 
legenheit zoflt, -dap, wad ibm berreffe, feine Inſtruktionen erſch drft 
freien. ’ 1 
Hr. Drouyn de Lhups gab dieſelbe Ciklärung ab, indem er hin⸗ 


qufügte, daf er bie Befehle bed Kaiferd feines Herrn einholen müffe 
und Sebält fih.var, eine ementue 


Mitteilung barüber dem Vertreter 
Brantreihs zu Wien zu machen. 


Anlage A zu Protokoll Re, 12. 
Enthält ein Memorandum der rufflichen Bevollmächtigten, dad bie Bes 
reitwiligfeit; bie ruififcierfeite bei ber Grlebigung bes 1. und 2..Bouf- 
te8 gezeigt wurde auch für dem dritten Bunkı in Audit ſtelt, das 
Bißherige Uebergewicht der rufflichen Seemacht ſodann aus der Balır« 
Jäffigfeit und der Iſolirtheit der Pforte folgert, hierauf bie größeren 
Gefahren, die berielben von ben Welmöcten droßen tönnten, im Ber» 
glei zu Rußland kervorhebt und jhlieglih bie Deffaung der Meeren» 
gen für bie Rriegefliggen aller Nationen, und zwar von beiden Geiten 
ber vorſchlägt. Mäher if dieſer Vorſchlag in ber folgenden Anlage 


formuliet. 
Anlage B zu Brorofol Rr. 12. 

Mit... . Indem bie hohen kontrahirenden Höfe den Wunſch be» 
gen, den Beiorgniffen ein Ende zu machen, melde aus ber Ungleich⸗ 
heit der Streitkräfte ber beiden Uferſtaaten am Beden red Schwarzen 
Meeres entfteben möchten, fo willigt Ge. Hobelt der Gultan durch ei» 
nen freiwiligen Alı ſeines fouverainen Willens baren, die Megel Über 
die Schliehung ber Meerengen ber Darbanellen und bed Bokporus, mir 
im Bertrage vom (1.) 13. Jull 1841 vorgefehen, zu mobifljiren und 
fernerhin, ohne Unterſchled der Kriegeflaggen, allen Nationen bie freie 
Piffage durch biefe Cugen zu gewähren, um vom Ardipelagud in dad 
Schwarze Meer zu fahren und vice versa, 

Art... . Die Anersnung zur Regelung ber Durchfahrt ber Kriege» 
fchiffe durch dieſe Engen und zur Beflimmung ber Lage und Dauer ber 
Anterpläge wird Inhalt einer befonderen Regulation bilden, welche bie 
erhabene Pforte verfünden mird, jo wie fie es für ihre eigene Gicher- 
heit nörhig hält. 

Art... . Die im Worgebenten erwähnte Negulirung ſoll identifch 
fein für die Blogaen der Ariegefhiffe aller Nationen im Briebensftande 
mit ber hoben PVforte, melde auf dem Buße volltonmener Glrichbeit 
dasjelbe genießen und fidh verpfliägten follen, ihm gewiffenhaft zu be» 
obachten. 

Art... . Seine Hoheit der Sultan behält fich beß für befon- 
dere Umflänse vor, in die Beflimmungen biejer Megulirung zu Bunften 
jeder Blagge, die ibm beliebt, Audnahme - und temporaire Mopiiifatio« 
nen einzuführen, welche bie Privilegien auf eine befgräntte Brift aus» 
zudehnen befimmt find. . 

' Mrt.... Im Hal — was Sort verhüte — bie hohe Piorte ſich 
im Kriegſtand befinden, oder ihre Sicherheit durch Feindſeligkelten zmi« 
ihen anderen Mächten gefährdet jehen follte, behält Ge. H. ber Sultan 
fih das Recht vor, bie freie Baffage durch bie Engen enweder gang 
oder tbeilwetie zu juspenbiren, bis die Imflände, bie eine ſolche Maf- 
regel bedingten, aufgebört haben. 

Anlage C. zu Protofel 14. 

Die hoben fontrahirenden Thelle, durchdrungen von ber Widtig- 
feit für die Grbaltung bes allgemeinen Gleichgewichts, die hohe Pforte 
an den Vortheilen der zwiſchen ben verſchiedenen enropäljdhen Staaten 
durch das Bölferrecht konfituirten Union ıheilnehmen zu feben, erfläs 
ren, daß fie von nun am biefelbe als einen integrirenten heil diejer 
Union betrachten werden. Gie verpflichten filh, jede von ihrer Seite, 
die Unabhängigfeit und Bebletsintegrität des ottomaniſchen Relchs zu 
refpeftiren, garantiren gemeinfan bie flrenge Beobachtung diejer Der» 
pflichtung und werden beingemäf jeden Afı ac. 





Runftvereim 


München, 18. Mai. Gin erſt im Laufe der Woche ausgefleltes 
großes Schlachtengemälte von U, Adam, „vie Schlacht non Temed« 
war* barfiellend, erregt durch feine hiſtoriſche und kuͤnſtieriſche Bedeut ⸗ 
famfeit das afgemeine Anterefe. Dasjelbe. ſchildert in lebensvoller 
und charalteriftiſcher Weije das Iepte große Kavallerie» Gejecht jener 
blutigen Schlacht, um» wir ſehen (dm Mittelgrunde des Bilbee) bie 
beiten Megimenter Lichtenftein-Ebevaurlegerd und Kaifer-Uhlanen, an« 
geführt von Feldmarihal-Lieutenant Simbſchen, unter dem Oberfom- 
mando bed Beltzeugmeiflers Hahnrau, gegen die ſich harınädig verihefr 
bigente Nachhut der ungarlichen Kavallerie heranflürmen. Der Borber- 
grund if einerſelta burh ben ben Verlauf der Schlacht beobachtenten 
Generalftab din erefflichen. Porträrfiguren), anbererfeitd durh Gruppen 
von. Berwundeten und Sterbenden von beiten Armeen Fünflleriich ſchön 
beiebt ; und zähle dieſes Bild, nach jeiner Anorbnung und ganzen Aud- 
führung, au den bernorragendften Werken des waderen Meiflerd. Gin 
Sohn vesfelben, Benno Adam, zeigt ums mit Überraichender- Matur« 
mwahtbelt und Hebenswürbigem Humor „zwei junge Hunde in einem 
Moaler-Arefter”, im meldiem fie gerade einen mächtigen Papierkorb um« 
geſtürzt haben, und fih mit den darin enthaltenen Barbenreflen die 
Brötchen und Shnarzen Blau und grän färben. Unter einer Menge 
son Landſchaften beben mir vor Allem BDamberger's im Geiſte 
Mottmann's empfundene herrliche Anficht des „Gap Marabela in Spa- 
nien* (im Königrelche Granada), und A. Höfflers „Bambustididt 
am Almendares auf der Inſel Cuba“, das und die fremde Herrlichkeit Ber 
Tropen· Landſchaft in ibrer üppigften Fülle offenbart, hervor. Daß ein au 
nod-io-ojl-geichener-Begenftand- und immer mieber neu zu feffeln_ vermag, 


wenn ihm vom ber eigenen Anſchauung ded Künftlers ‚eine neue, Eigen 


tbümlichleit abgewonnen mirb, beweifen RK. Millmer's „Hinterfee bei 
Berhteägaben“ in feiner gewisterfhmülen Sontinerrühe, MA. Geif's 
Tieblich gefthilverter, dhamfriſcher Mokpen auf Voſſenhofen.“ Heinri 
Adam'’s „30 Anfichten von Nom“ im zwei Namen Minfileriih ſchön 
veriheilt, bieten durch ihre ſtrenge Treue und zierlihe Ausführung ei» 
nen mehrfänbigen, angenehmen Genuß, eine wahre Wanberung im, 
Geiſte durch all die befannten Kerrlichkeiten ber ewigen Grabe. Gin 
großes effeknolles Architekturbild von F. GC. Mayer führt und in 
das feſtlich geihmüdte Schiff eines hoben gothiſchen Domes, in melden 
fih eine Schaar funger Mädchen, ein Marienbilb zierend, zum feſtlichen 
Umgange rüftet. Breite, maſſenhafte Behandlung, ohne dabei die Der 
tail® zu vernachlaͤſſigen, zeichnet dies Bild ehrenvoll aus. Weberauß 
zart und anmutbig ausgeführt ift eine „irlienifdhe Bilgerin* (Aquarell - 
gemälte) von F. RM. Helgel, dem trefflihen Meifter ditſes Machee! 
8. Hanffängl brachte eine meus Folge von acht photographiſchen 
Porträts, deren ſchöne Ton = Harmonie und Klarheit nicht leicht über⸗ 
troffen werden fann. ...o 





Deutichland, 

Bayern. — * München, 19. Mat. In Gebaftopol farb (in 
ruffligen Dienſten) von einer Kugel getroffen der frühere praktiſche 
Arıı zu Au, Lındgerihts Mibling (Dberbayern), Dr. Garl von Schön- 
hutb, 35 Jahre alt. So melder das „Ärztlihe Inteligenzblatt.* 

Freie Städte. — Frankfurt, 16. Mai. Der preußliche Bun« 
deögejanbte Hr. v. Biemark⸗Schönbauſen ift heute früh mit dem Schnell⸗ 
zug von Berlin hierher zurückgekehtt. (di I) 

SHollftein. — Iticl, 14. Mal. Das franz. Oftiergeichwarer, welches ge» 
fern Abend bier eingelaufen if, und fich unterhalb Bellevue vor Anter ge» 
legt hat, beſteht aus den drei Linienfhiffen „Auflerlig* von 100 Ka— 
nonen, 500 Wierbefräfte, Gapitän Baurencie; „Kourville* von 90 Kar 
nonen, 650 Pierbekräfte,, Gapitän Le Ballic de Keritcalt; und „Dur 
queene“ von 90 Kanonen, 650 Pferbefräfte, Eapitän Tuſſard de Gaint 
Germain; bann bie eiferne Dampfcorverte „b’Afas* von 16 Kanonen, 
400 Bierdefräfte, Gapitain Daried. Die Flagge des Gontre-Abmirals 
Venaud if auf dem „Towrrile* aufgezogen. Die Linienſchiffe ſowobl 
als die Corvette find mit einer Schraube veriehen. Dieſen Morgen 
mwurden aus Beranlafjung gegenſeitiger Befuche wiederbolt von den 
franzödihen Schiffen und dem bäniihen Wachtſchiff Salutſchüfſe gelöst. 
Der Aufenttalt der franzöflſchen Schiffe wird, dem MWernebmen nach, 
nur von jehr Furzer Dauer fein. Die Alllirten beeilen ſich für ben 
biehjäbrigen Krieg ihre Streitmacht möglich bald im Norden veriam« 


melt zu feben. (A. 3.) 
Stalien. 

Kom, 10. Mai. Die Berbanblungen des Goncorbated zwi⸗— 
(ben ber Kirde und MDeferreih find endlih zum Ab'ichluſſe 
gelangt. Der erfle Kalligraph Noms arbeiiet bereits am ber Pracht» 
vollen Autferigung des Dokuments. Bürfl-@rzbiichef v. Naufcher trifft 
Anfalten zur Abreife Die Äußerlihe Sinnatur ber Ganfılon wird in 
Wien erfolgen durch Se Eminenz ten Pro-Nuntius“ Viale Vreiä im 
Namen Sr. Helligkeit, durch den bochwürdigſten Bürft» Krzbiichof von 
Naufcher im Namen Er. apoſtoliſchen Majefät. (2. 3) 


Meueited. 


Frankreich. — Paris, 18. Mat. Der „Moniteur* meldet: 
General Cantodert hat an den Kaiſer aud ber Krim, vom 16. Mai, 
neihrieben: „Meine Gefundheit ift eriböpft; meine Pflicht erfordert 
die Bitte, das Oberlommando dem General Beliffier zuzuſtellen. Ich 
werbe bie Armet unverjebrt, voll Vertrauen und abgebärter binterlaffen 
und bitie den Kaijer, mich eine Diviflon fommandiren zu lafien.“ Die 
Anlwort des Kriegsminifterd Balllanı Tauter: „Der Kaller bat Ihr 
Gefuh angenommen; Gie jollen indeß Feine Divifton, jontern bas 
Korps bed Benerold Peliffier fommandiren. Uebergeben Sie Lehlerem 
ten Oberbefehl“ (A. D. d. K.v. nf. D) 


Familien-Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Frledrich Wülkenborf, Kupſerſtecher im topegrar 
phiſchen Burcau ven hier, 39 J. a. — Franziela Maher, f. Wegmeilerowitiwe von 
hier, 83 J. a. — Gcotg Waſtian, Schneider von bier, 29 J. a. — Marla Hehn⸗ 
rieder, Vftündnetin ven hier, 70 J. a. — Jehann Helndl, b. Vortftadtkräͤmer von 
hier, 65 J. a. — Ich, Gut, Mründner von hier, 33 I. a, 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 

©. Frankfurt a.M., 18. Mal, Oederreich. Sproy, Metall, 8274; 4’ 
53°,,. Banfaltien 925; KötterlerMnlehensitoofe vom 1854: 7B’/,r Bprog. loums 
barbifhepenetiamifche Anleihe — ; ſpaniſche Differds 17; Bubniigähafem Ber ⸗ 
badıer 8.8.8. 129",, z bayerffie 4’Aproy. Obligationen 9414. Wer fellurs: 
Paris 03° ; Bombun 1177, 5. Wim- 9a’. 

Wien, 18. Mai. drop. B4°/,.; Aproj. 70 .; Lotterie Anlehens-kocfe 
ven 1539: 69%; vom 1854: 101'4, ; Bankaftien 9BB ; Pombarb. mens. öproi. 
Aaleſhe 118%/,5 Moksbahnaktien 1865. Wechfellurfe: Augetueg ma 128 BD; 

ı Bonkou. 8 Mt. 1227 B; Belblurs: Müngbufaten 32',. - 

















Verantwortliche Metaktien: Dr. 3. Baller. I. ©. Vogl. 


1784 


Allgemeiner Anzeiger. 


2». Bekanntmachung. 


Rohifähmid'ihes Schuldenweſen betr, 


Kuf Antringen von Hopothelgläubigern wir bas 
Unmweien ter Baurröcheleute Baul und Magpalens 
Koplfämid zu Unterbrudfioh, d. er., 

Dienftag den 10. Juli 1.58,, 
DVormittage 10—1% Uhr, 
ion fhuleneriigen Bohnpauje zu Mnterbrudich gemäß 
$. 64 168 Hrpeihelengefepes umb Sf. 98 — 101 her 
Dt ozthnorelle von 1837 öffent an den Meiftbieten« 
ken serftelgert. 
Das Anmwelen Ift anf 7215. 42 fr. gefägt, und 


beftcht auf: Ben» 
DL:Rr, Tow. Di. a. 
1444 Wohnhaus, Mebengrbäude und 
Helraum 0 46 8 
1441 Warten o -ı0 6 
Arder. 
1443 Orlwlteader ud Birke 2 709 
1445 Hefadır s 116 
1447 Bein 2 8 5 
1454 Mitterlaf 4 23 6 
14540 Weiberader 4 596 
1456 Gaſſenlandl 1 2686 
1459 Holzlantl i 6.5 
1462 tedgl. 1 504 
1467. tesa. 53085 
1468 Grieslantt 6 80 6 
1472 Mitterluft 2 46 
1474 BWiesader 3 87 
1476 Wunelandl o 31 9 
Diefen. 
1449 Weiberwiefe 1 86 4 
1475 Dberwirfe 1 49 6 
1466 Hoelzlehwie ſe 2 10 2 
Balbungen j 
356 Tlefgtabenhotj s 941 
1463 Ginfıtegot 3 58 1 
Summa: bi 96 — 


Der Grundftewerfatsfteranggug und bad Ehäpungs- 
Brotetell fännen bis jur Verſteigerung bei Gericht ein⸗ 
gefehen, und tie Raufstebingungen werben bei ber Ders 
ſtelgerung felbft befannt gegeben werben, 

Sm Gerichte unbefammte Steigerer haben ſich über 
ifre Zahlunpafählgfeit auszumelfen, 

Reumarlı ven 10. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Neumarkt in 
Oberbayern, 


(1.5) Frhr. ©. Audrizky, . Ransriditer. 
GR. 1682. 1. Hausen 


Ediftalladung. 


Im Ramen 


Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 


In Sachen bes Maglürs ker Ghirurgie Karl 
Shaubig zu Guttenfletien gegen felne lanbesabwer 
ſeade Eheſtau Leuife Mathlle Shampig, geborne 
Gntd aus Weiffenburg, wegen Eheſcheidaug, wird Im 
Relge Rlage vom 28, vor, proes 9. I. Mie., terem 
Duplitas in der Megiftratur In Empfang genommen 
werben kann, bie Leuiſe Mathile Shanbig, geb. 
Gais, bletutch aulgelortert, 

binnen drei Monaten und längftend 

bis 25. Juli 1855, 
zurüdzufchten, und bie Ehe mit ibrem Ehrmanne forts 
zufepen, eder ihre alenfalägen Grinnerungen bagegen 
in gleicher Ari Sri Gericht vorzubringen, mwiprigenfals 
uperer mit Rüdiht anf Th. 11. it 1. $. 668 pr. 
2-R. auf bie Eheitung amjutragen berechtigt fein würde, 

it ter nächſten Gingabe, und cohme eine felde 
jerenials im ber vergekediem Brit, bat bie Lonlfe Mar 
tbilte SE hampig einen Infinusttongmanbatar gm bes 
neanen, tubem außerkem alle weiteren Gnif&liehungen 
und Grfenniniffe darch Afflsirung an tie Gerichtatafel 
als Imüinuirt crachtet werben würten. 

Bamdırz deu 18. April 1855. 


Kal. Appell.:Gericht von Oberfranfen 


als prot. Ebegerikt 1. Inſtanz. 


v. Lehner, Bräftent. 
. Gäöner, Bıh. 


2431.(36) 


ER. 930. 


203 Bekanntmachung. 


Säuldenwrien bes Giridermelfters Joſ. 
Jäger von Hehenfels betr, 


Nagbem bei ber durch Berfügung vom 10. März 
auf Donneeflag den 10. d. Mis. zur öfentliäen Wer 
Rielgerung ber beiden ſchulduetiſchen Mowefen anberaumt 
gewe ſenen Zagsfahrt auf das BlasfGnelbergün gar fein 
Angebot gelegt wurbe, bas auf bas Kormergätl geſchla⸗ 
gene Meiftgebot aber den Ehäpungswerih nidt er 
reichtt, und von den Betbelllgien die Bernahme einer 
weiten Berfteigerung beantragt worben ift, fo Acht zur 
beantragten jmeltmallgen DVerfteigerung der Befipungen 
des Jeferh Jäger Termin anf 

ontag ben 18. Juni I 38, 

Vormittags 10—1% Uhr, 
im ber Taferne des Jehann Rirmeler zu Hohen ⸗ 
fels an, wozu Raufsluftige, von teen ſich zerichtöun⸗ 
Sefammte über Bermögen legal auszuwelfen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen werten, daß bryüglid der 
Beſtandiheile breiter Mumefen auf kie blesfeltige Ber 
fanntmagung vom 10. März I. Je. (Beil, zum Kreis» 
amisblatte ber Oberpfalz und von Regensburg Mr. 21 
Selte 141, Beilage zu Mr. 64 der Neuen Mündener 
Seltung vom 18, März 1855, Megensburger Tagblatt 
Nr. 119) Hingewiefen werk, und ba biesmal der Aus 
fhlag unbebingt umb ohne Nädfihtauf 
ben SEhäpungswertb erfolgt, bie Belaftunges 
n. a. Verhälintfie aber ingmifgen aus dem Gerichts 
alten, melde zu dieſten Imede bereit liegen, entnommen 
werben fönnen, 

Barsberz ben 12, Mai 1855, 


Königliches Landgericht Parsberg. 
Der lanigl. Landrichter: 
ER.2484/1. Dantfcher. 


20. Bekanntmachung. 


Die Erleblgang einer Infpefteraftele am 
proteftantifhen Kelleglum von Gt. Mana 
bahier betr, 


An bem preteftantifhen Kollegium von Gt. Mana 
tahier iſt die Stelle eines Infpeftors erledigt, melde 
durch einem Kandldaten des Gturiene, Lehre unb pres 
teftantifgen Pfarramtes wleder zu befepen if. 

Deit diefer Sielle iR ein Yahresgebalt von 250, 
dann ter Genuß freier Wohnung, Beheizung, Beltucht⸗ 
ung, Roi, Waͤſche umd ärziliger Behandlung verbunden. 

Der Infpeltor delt ala folder In die Berkätteiffe 
der Etublenverberritungslchrer, und In Me Mnfprüde 
der in dem Gtublenichramt amgeflelten Vfartamts⸗ 
Kantitaten, 

Bımerber um tiefe Stelle, melde das große phl⸗ 
lelogtſche Eramen umb die theofegifhe Nufnafmepräfung 
mit Erfolg beftanzen haben, werben eingeladen, ihre 
mit den erforberlichen Zeuquiſſen belegten Geſucht 

innerhalb vier Wochen a date 
bei unterfersigter Behörde einjwerichen. 

Augsburg ten 15. Mai 1686. 


Magiftrat ver Stabt Augsburg, 
Der 1. Bürgermeifter: 
Forubran. 
& Metty, Gchelärn 


2820.(20) Befanntmachung. 


Unterfuhung gegen Johaun und Stephan 
Ried ven Hebenmeiler wegen Verbtt⸗ 
hend tes ausgejeiänrien Diebitable. 


In rudrigieter Unterfahung ſell die Felertagsſchũ ⸗ 
Ierin Ghrifine Rmollmeler von Thalmannsfelr, 
®, Loge. Gteding, als Zeuge vernemmen werben, 

Da ihr Aufenthalt undetannt ift, mirb Fe biemit 
aufgefertert, fi 

binnen 3 Woden 
um fo gewiffer vapler gu firllen, als auferbem gegen 
Ge als ein ungchorfamer Zeuge mit Strafe verfahren 
werten mwürbe, 

Zugleih erfeht man auch fammilihe Behörden, ben 
Aufenthalt dieſet Anellmeter, ſefetae er Ihnen 
bekannt fein fohte, fhleumigt anher anzuzeigen. 

Dleinfel® ven 6, Wal 1555. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 


ER.6107. Schlemmer, k. Lanmidter. 








2892.20) WBefanntmachung. 


Pantgerigiliges Taramt gegen Jebann 
und Katharina NMäper'fhen Eheleutt 
An Oberhaufen, wegen Kerberung. . 
Das Anweſen ter Johann und Katharina Näpen 
fen Eheleute H6,Rr. 188 ja Oderhauſen wirb bie 
mit im Wege des Imangoserkaufes zur erfimaligen ls 
fentfigen Verftelgerung auspefärichen. 
Dasselbe deftceht aus folgenden Theilen mit beige, 
feptem Werther laut Shäpung vem 31. März [. 3u.: 
BWohnbeus, mahio aufgenanert, zweitödig, mit 


Heblylegein gededi 1000 f. 
Hofraum und Warzgarten BL-Mr, 275n, 
su 10 Der, u. Warjgarten zu 2 Dep, 

DLıMe. 2756 0. 
Grmeinbetbeit Vl · Ne. 2287 u. 24191/, 

uu 42 De, 0. 
Demelnteigelle Pi.-Nr. 3597 und 3263, 

sa 94 Den. 141 „ 

Auf tiefen zu 5 ’ R . 12811. 

gelgäpten [ämmiliden Objeften, melde an Gebäuden 


mit 1500 fl. gegen Brantfhaten werfigert Amb, haften 
1300 fl. Hppetheten. 

Die alenfalägen weiter hicher bezliglichen Werbält: 
miffe können aus dan Gerichtsalten erjchen werben. 

Termin zur befagten Verſtelgerung ift im Gingangs 
angeführten Mäber' fen WBohnbaufe amnefept auf 

Samftag den 26. Mai I. 3s., 
Nahmittagg 2-3 Uhr, 

mozu Gteigerungelufige mit bem Bemerten eingelaten 
werben, bafı ber Hinfhlag nah SG. 64 tes Opothelen⸗ 
Befegee unb den Sf. PB— 101 ber Drog.+Mov. ven 1837 
bei piefer Verſteigerung nor bann erfelgt, foferne ein An⸗ 
gebor geſchleht, das wenigftfend den Shäpungemerth er 
reißt, und daß dem Gerichte unbefannte Gteigerer fh 
über Frumund und Vermögen dur legale Beugnifie 
autzuwelfen haben, enbilh daß bie Kuufstetingungen 
am gemammten Termine werben befannt gegeben werken 

Böggingen ben 17. April 1855. 

Königliched Landgeriht Gdggingen. 
E:R5789. Bang, f. Eantriäter. 


2216. Welanntmachung. 


Unten Bornebm, Sietinhauer ven Reubauien, 
ferner Katharina umnb Magdalena Dormebm, Schuh- 
macherslinder vom tert, find gefonuen, mad Mertames 
rifa ausjumwantern. ö 

Alenfalüge Forberungen an biefelben find 

binnen vier Wochen 
von heute an dahier anjubringen, de nad Ablauf ker 
genannten Aılft den dezeichneten Perfenen idre Reife 
pie und Gntlaffungsurfauben ausgehäntigt werben. 
Bonen ben 14. Mal 1655. 


Königliches Landgericht Bogen. 





@hrlih, . Yantriäter. 
ER; 4885,11. e. Stahl. 
923.2) Ediktalladung. 


Zobann Dlerongmns Matihlas Shirmer, geb. 
ben 5. April 1786, Branntmweinbrennersfehn von Mer 
gensburg, pretekanttiger Konfeflion, hat ih 1816 ven 
dier entfernt, ehne daß ſeit dieſer Zeit etwas über fel- 
nen bermaligen Mafenihaltsort Slerorts befannt ger 
werben if. 

Auf Antrag ber Interefienten werten baber Johann 
Hlerensmus Matthies S Hirmer eder deſſen chelide 
Dee zendenten Hiermit eriftafiter aufgefortert, Ihrem der⸗ 
maligen Aufenthaltsort 

binnen 6O Tagen 
unter Borlage der nörbigen Begitimationen bem unters 
fertiatem Getichit bekannt zu geben, mitrigenfalls mad 
Ablauf dieſer Brift Iohann Hieren. Daulas 6 Gin 
mer für toet erflänt, und deſſen gerigisbelanntes Im 
circa DO fl. beitchendes Vermögen am deſſen befannte 
nädfte Inteflaterben chme Rautien hinansgegehen wer 
den würbe. 
Regensburg ben 4. Mai 1855. e 
Königlichen Kreis. und Stabtgericht 


Regensburg. 
Der töntalihe Direlter: 


GR. 10482. . Bıarimanm, 


ss — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — 


Druck ven Dr. 6, Wolf x Sohn. 


J Nr. 120. 


Hene Münchener Beitung. 


Unzeigen jeder Urt Seforaiz Für Euglamb and 
bei defte W@eihälteferunn W. Thames, 19 21 
Cadhariös Street, Strand In Landen, + (rpebis 
sion rahlır in Dristen: © Re. it 
im Anorchaut. Einzblangs » Brühe: Ye se · 
fpaltrae Petitgeite sore deren Haum 4 ir, Brieje 
und Gelber merken dottejrei echeien. 


Mai 1855. 


Himmels : Schau und Bernerkungen. 





Ehousemeriäprelß in ang Bayern: Man 
⸗ 6 M, tasitrig 3 E., virieljätein 1 RP. 
3 k Bür Arantreid, Englanr, Epaniee, 
Dir übrrfeeiiden aber u (. m. abensirt man 
Bei ©. A. ALELANDER, Brantgafı Mrs. 23 im 
Etraüburg, und run Fotre Dame de Nazareik 
Mr. 28, in Parle, welder and Iaierate ans 


Gang der Temperatur und ded Luftdruckes in 


Sonntag den 20. Mai 1855, 
























München. 
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Terweratur in Reaumur’fchen Auf dem Eispunft jrebugirter Bas Dunftbrud in, Bintrigtung. - 
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Zu einem andern Wirfungsfreife berufen, trete ich heute von der Redaktion der „Neuen Münchener Zeitung“ zurück, deren Leitung ich 
feit faft vollen fieben Jahren geführt habe. Ich fühle mich bei diefem Anlaffe gedrungen, bier nocheinmal öffentlich meinen wärmflen Dank den 
patriotifchen Männern in allen Theilen unferes bayerifhen Vaterlandes auszuiprechen, welche jo zahlreich, mit ebem jo viel Eifer ald. Uneigen« 
nüßigfeit, lediglich von ihrem lebhaften Intereffe für die gute Sache getrieben, von der Begründung des Blattes an biß heute, insbefondere aber 
in den ſchweren Tagen der Stürme und der Gefahren der Jahre 1848—50, durch ihre fo werthvolle Mitwirfung mid unterflügt haben, Das 
Bewußtſeln gemiffenhaft erfülter Pflicht, ver ſteis in Wort und That bewährten unerfchütterlichen Treue und Hingebung für König und Bater- 


land, wird Ihnen wie mir der fhönfte Lohn fein. 
Münden, 19. Mai 1855. 





Deutichland, 

Bayern. — ** München, 19. Mei. Heute Vormittag zwi 
ſchen 11 un 12 Uhr haben Ge. Maj. der König auf tem Mar- 
Zojepbrlage eine Parade über fÄnmtlihe Truppen ber hleflgen Barni« 
fon abzuhalten geruht. Muh Ge. f. Hoheit der Prinz Karl von 
Bayern waren babei erſchientn. 

** München, 19. Mai. Geftern Bormittag beebrten Ge. Mai. 
der König dae neuerrichtete Marienbad bed Hrn. Kopp In ber 
oberen Barerfiraße mit einem alerbökften Beſuche, und äußerten nad 
einer jehr genauen Beſichtigung dieſes eben jo prachtvoll als zwechnd⸗ 
Big eingerichteten Etabliſſements wiederholt in ben anerfennendilen 
Ausprüden allerhoͤchſtihre vollſte Zufriedenbeit. 

“ ‚München, 19. Mai. Gin Nusidreiben ber f. Regierung von 
Oberbayern im „KRreldamteblaite von DOberbapern* Nr. 27 v. 18. b. 
warnt die baperiihen Staatsangebörigen vor einer Betheiligung am ter 
Lebeneverfiherungd - Geſellſchaft „Caisse paternelle“ in Paris, indem 
diefe Geſellſchaft zu Feiner Belt Die erforderliche allerhöchſie Bewillig- 
ung zum Geidäftöbetriebe in Bopern erhalten hat, ſonach gegen eiwalge 
Nichtbeile keinerlei Schutz gegeben if. 

+ München, 19. Wal. Deffentliche Blätter tbeilen die Na» 
richt mit, daß ter an biefiger Univerfität erledigte Lehrſtuhl der Bo⸗ 
tanif dem Vroſeſſor Dr Schleiden in Jena angetragen und von Ihm 
acceptirt worden fei. Wir fünnen aus verläffiger Duelle verfihern, daß 
dieje Rachricht über bie Berufung bes Dr. Schleiden an die hieſige Hoch⸗ 
ſchule nit begründet If, 

5 Lindau, 17. Mat, Bür den Mahlpifrikt Lindau, welcher bie 
Statt Lindau, Kempten und Kaufbeuren und die Landgerichte Lindau, 
Kempten, Raufbeuren, Weiler, Immenflabt, Sonthofen, Büflen, Ober⸗ 
borf und DObergüngburg umfaßt, iſt der k. Megierungsrach Hr. v. Bud» 
ner old Wahlfommifjär für bie am 30, d. Mis. lartıfladente Wahl von 
4 Ubgeorbneten zum Lambtage beflimmt worden. — Im Auſchluſſe der 
zu Lindau und Briebricshufen anfommenden Bahnzüge und zur Be» 
förderung durch Dampfiife, find täglih von Momanshorn nach Win- 
tertbur 4 Wijenbabnfahrten und zwar Morgens 54 Uhr, Ya, 12", 
und 5 Uhr Nahmirtagd feftgeſezt morden. Mit Abfuhr: bes Kilmagend 
von Bürich früh 4 Ubt gelangt man an ben Bodenſte um 8 Uhr 20 
Minuten. Der um 8 Ubr früh von Zürich abgehende Gurs influirt 
auf Me Mittags 2 und 7'/, Uibr abgebenden Ciſenbahnzüge zu Fried⸗ 
rihähafen und Lindau, womit Gtutigart und Münden erreicht werben. 
Bei Abgang des Babnzuges von Hellbrenn, ſowle Morgens 7%, Ubr 
von Münden und 9 Uhr von Augdburg erreicht man Abende 9%, Uhr 
Züri. Die Fabripreife auf ber Romanshorn Wintertfur Gijensahn 
berechnen ſich nach drei Wagenflaffen auf 6, 4.20 und 3 Ftanke, mas 
erwas bo erſcheint. Interefjanie Punkte der neueröfineten Bahn find 
die Aachbrũcke, welche unter einem Winkel von 45 Grab ſchlef gemölbt 
iR und einen Bogen biltet, beffen normaler Schnitt im Halbfreis von 
30° Durchmeſſer iR; die nad amerifaniihem Soſteme gebaute 600 Fuß 
lange hölzerne getedte Gitterbrüde über die Thur, und die eljerne @it« 
terbrüde über die Murg mit Deffnungen von 75' im Bogen. Bemer- 
tenswerth if ber Momandhorner Sechafen mit ber 1400 Fuß langen 


Dr. Jofepb Saller., — 





Duaimauer. Die Richtung bes Duaid wird durch 2 unter einem Win 
fel von 94 Grab gegen einanber geneigte Linien beirieben, bie durch 
einen Bogen von 600 Fuf verbunden finds. An bob Ente der Dival« 
mauer fließt ih ein Pfahldamm von 1070 Buß Länge an. Die Ein- 
fahrt umfaßt eine Welte von 125 Buß. 

BR. Feuchtimangen, 17. Mai Der am Unfange des vorigen Jahres 
von Sr. Majekät unferm allergnädlgſten Rönige In lanbesväterlicher Fürſorge 
für bad Wohl ber Armen unter dem Namen „St. Johannis ⸗Veteln“ in’s 
Leben gerufene großartige Woßlshätigkelts-Vereln, bat aldbalb auch in unfes 
tem Gtäbtchen bie regfle Theilnahme gefunden. Es bildete ih am 3. März 
v. 38, dahler ein St, Iohannid» Smeigverein, welcher — wie aus bem jo 
eben veröffentlichten erſten Jahresberichte deſſelben zu entnehmen iſt — neben 
dem allgemeinen Zwecke ber Armerunterftügung überhaupt fi vorzugsweiſe 
bie Hebung tes veltziöfen, flttlichen und geifligen Zuftandes ber Hllfebedürf- 
tigen, namentlich aber ber armen Kinder, zum Biele geiept Bat. Derjelbe 
zaͤhlte im erften Jahre (1. April 1854 ble lepten Mir; 1855) 165 orbent« 
liche Mitglieber und eine grofe Anzahl von Wohlthätern; feine Geſammt ⸗ 
Einnahme belief fi in der genannten Belt auf 2457 fl. 28 fr, bie Ger 
ſammtaus zabe auf 2396 fl. 38 fr. Gibt bie Größe diefer Einnahmen eln 
erfreuliches Zeugnig von bem bahler in Gobem Grabe ſich findenden Wohl 
thätigfeitäfinne, fo fügt fi aus der Menge der Ausgaben, ſowle aus ber 
Ungabe, baf In den legten Jahren — ber großen Opfer, welche die Private 
Wopltpätigkelt Bringen mußte, gar nicht zu gebenten — von berfofalarınens 
pflege die für ein Städtchen von 2300 Einwohner gewiß bebeutende Summe 
von je 40005000 fl. verausgabt werben mufte, zur Ghenüge erfehen, wie 
groß hier die Noth und Armuth, und wle ſchwierlg die Aufgabe des an ber 
Spitze bes Zweig Bereines fiehenben Verwaltungs Ausfchuffes war. Derfelbe 
vermenbete num bie Ihm gebotenen Mittel unter Unberm: a) zu thelld fort 
bauernber, theild momentaner Unterflügung von circa 80 (größtentbells fehr 
zahlreichen) armen Famlllen und 60 einzelnen ſelbſtſtändigen Perfonen (mit 
vorzüglicher Berückſichtigung verfhämter Hausarmer) mit Geld, Lebensmit- 
telm, beſonders Koſttiſchen, Kleidern, Holy x.z b) zu Unterflügung vieler 
Armen in Krankgeitsfälen mit dem nöthlgften Bedürfniſſen, beſonders mit 
Krantenkofttljchen, folder Armen» und Rranfenkofltifche wurden im erften 
Jahre 5900 gereicht; c) zw täglicher umentgeltlicher Brobabgabe an 150 Kin« 
der während der brei thruerflen Monate des vorigen Jahres; d) zur Abgabe 
biligeren, auf Vere neloflen aus Roggen und Gerfle gebadenen Brodes an 
die bebürftigften Famlllen; e) zur Gewährung unverzindlicher Darlehen an 
elrea 20 unbemittelte Gewerbäfente in befonderen Norhfällen. Außerdem wurbe 
zur Beichäftigung der fehr großen Anzahl ermerböbefchräntter und enmerbs« 
lofer Individuen vom Ausſchufſe, dem zu blefem Bmede vom einigen Aus- 
ſchuß · und Verelns · Muglledern ein unverzindliches Betrieböfapktal von meh» 
teren hundert Gulden zur Dispofltion geftellt wurde, eine Kittelftriderel, Tor 
wie eine Flachtz und Werg · Spinnerei (verbunden mit Weberel) in's Leben 
gerufen, wodurch 150 Perfonen Arbelt und Verdlenſt erhlelten. War es bem 
Vereindausichufe durch dieſe und ähmlie Mittel — mern auch unter wie 
fachen Unannebmlichkelten und Hinderniffen — gelungen, dle äußere Bage ber 
biefigen jo äußerft zahlreichen Armen zu verbeflern, beſonders aber den in 
enormen Grade berrfchenten Bettel fait gänzlich) zu befeitigen und wiele Ile» 
derliche und arbeltöfcheue Perfonen an eine geregelte Thaͤtigkeit zu gemöfmen, 


Wirtſamteit ded Bereins, bie ſich — um nur Einiges anzuführen — in el» 
nem lebhaften perfünlichen hr ber Der mit den Hlifäbebürftt« 
gen, In db t fen Kinbern (6 folcher 
Kinder ing Bamilien untergebracht) 
MM en | u 7 In ber zwedmaͤßlgeren 
— ion bes Spitals, in ber Einrichtung einer Betftube in demfelben ır. 
betätigte, nicht ohne gute Früchte geblieben. Und fo möge denn ber Kerr, 
unter deffen guäblgem Deiftande diefe Beſtrebungen für das Wohl ber armen 

einen jo freudigen Fortgang genommen haben, auch tm zweiten 
Jahre dem Hieflgen Zwelgreteine recht viele Mitziieder und Wohlthäter zus 
führen und ihm felnen Segen verleihen! — Noch verblent bemerkt zu mwer« 
den, baf im hleſiger Stadt neben dem genannten Zweigvereine, aber in freund« 
licher Wechſeibezlehung zu bemfelben, ein Gt. Johannis Frauen» Vereln feit 
>/, Jahren beſteht, der ſich die Pflege und Rettung armer ober vermahrlofter 
Kinder zur Aufgabe gefegt und blöher, wie im Allgemeinen, fo beſonders 
bezüglich der dahler felt mehreren Jahren beftehenden Kletnfinderanflalt, eine 
fehr fegensrelde Wirkfamfeit entfaltet hat. 

“. Kifingen, 17. Mei. Die Nummer 3 unjerer Kurliſte weist 
bis geftern 94 Kurgäfe in 76 Parteien und 63 Paſſanten auf, 

© Speer, 17. Mat, Vergangenen Mirtwoch den 16. 26. trafen 
Ihre königl. Hoh. bie Großherzogin-Wittme Stephanie von Baben 
mit ter Gifendahn von Mannheim fommenb in Speyer ein, beſichtigten 
die Bretcomalereien im Kaiſerdome und fuhren nad eingenommenem 
—— am nemlichen Tage noch nah KGochſt Ihrer Reflvenz Mann⸗ 

eim zurud. 

rreich. — Wien, 15. Mai. Der Fönigl. preußiſche Bes 
fandte Graf v. Arnim harte heute eine beinahe dreiflündige Berathung 
mit dem Minifter des Aeußern Grafen v. Buol, Später hatte Fürft 
Gottſchakoſf eine Konferenz mit Graf Buol. Nah dieſer Konferenz 
haben Fürft Gortſchakoff und Graf Buol einen Ctaatövertrag wegen 
Anſchluß der Öfterreichifchen und ber ruſſiſchen Telegrappenlinien unter« 
zeichnet. — Das Namensfeh der Grgherzogin Sophie murde heute am 
Hof gefeiert. Bormittag war Gottesdienſt; Abends glänzender Ball in 
den Gemäcern der @rjberzogin, bei welchem der Kaiſer, die KRaljerin, 
dıe ſaͤmmtlichen Erzherzoge und Eröbergoginnen fowie der gefammte hohe 
Adel der Mefivenz erjhienen. Morgen it am Joſephſtädter Glacis 
große Aruppenreoue vor bem Kaljer, zu mwelder auch bie beiden zur 
biefigen Garnijon gefioßenen Infanterie Regimenter Ludwig von Heflen 
und Erzherzog Stepfan ausrüden. Iruppenmärjche haben heute nicht 
flattgefunden, doch wird im Lauf ber nächſten Tage noch das Infan» 
terie»- Regiment Prinz Waſa von ber biefigen Barnijon nah @alizien 
abrüden, um den durch Krankheiten und Sterbefälle ſeit Jahredfriſt ge» 
ſchwächten Stand ber bortigen Armee zu ergänzen. — Bine an ber 
Börfe vorgezeigte telegtaphiſche Privardepejche aus Bukareſt, deren Be- 
Rärigung aber vorerft noch abzuwarten if, bringt die Miıchellung, daß 
Felvmarjhal-Lieutenant Graf Goronini, in Bolge von Berfuchen ein ⸗ 
zelne Soldaten der in ber Walachel fehenten Ef. öflerreihifchen Ar 
mee zum Treubruch zw verleiten, ſich veranlagt gefehen, die fürfl, Re— 
gierung wegen Bublicirung bed Standrechto für derartige Berjuche aufr 
jufordern. Der engliihe Konful habe, heißt ed am Schluß der Depe 
ice, gegen eine ſolche Mafregel Protet eingelegt. (A. 3.) 

06 rieft, 15. Mai. Ge, Ef. 8. Hoheit Erzherzog Berbinand 
Mar, ald Oberfommantant, hißte Beute die Raljerl. Flagge auf bie 
Bregatte „Novara“ auf, Die Blortille wird zunächſt nah Ancona ab⸗ 
geben ; fle beſteht aus der Fregatte „Novara“, ten Korvetten „Baros 
Ina”, „Minersa*, ‚Beipzig”, der Brigg „Drefle” und ben Dampfern 
„Blifaberh‘ und „Bolta. — Das Aädrifche Anlehen von 2,400,000 fl. 
if den hiefigen Kaufleuten Brambilla, Cozzi, Mantolfo und Reyer und 
Schlick mit 95 zugtſchlagen worden, 


Schweiz. 

Bern, 13. Mai. Diefer Tage iſt ganz im Geheimen ein engli« 
ſcher Oberſt mit ausgebebnten Vollmachten angelangt und fleht mit be» 
beutenden militärifhen Perfonen in Berbindung. 
jeven Preis eine mehrere Taufend Mann ſtarke Schmeizerlegion im ſei⸗ 
nen Gold nehmen. Die Anmwerbung geſchieht auf d Jahre. Was ben 
Schweizern vorzüglich lieb jein wird, fle bärfen überall bie eidgenöffi- 
ſche Fahne tragen, Reben unter eigenen Juftiz» und Verpflegungdbeamten. 
Wird Alles gehalten, was jegt verfprocdhen wird, fo wird biefe Legion 
jedenfalls eher volzählig fein, als bie Ochſenbeiniſche. (Schw. M.) 

Ceſſin. Ein Kort. in der „Suiffe* jhreibt: In unjerm unglüd« 
lien Kanton herrfcht fortwährend ber Schrecken. Allerdings ziehen 
nit mehr bewaffnete Schaaren umher, um in bie Häufer einzubrechen 
und bie Männer der Oppofltion gefangen zu nehmen, dafür aber haben 
wir daß neulich erlaffene Verdachtegeſetz, das nicht ſowohl durch bie 
Gemeinderäche als durch die Satelliten der Meglerung in Wolziehung 
gejegt wird. Mle unfere Schritie werben autgefundjcdafier, eunde 
Tonnen nicht mehr, ſelbſt nicht zur Beſprechung von Vrivatangelegen- 
heiten zufammenfommen, fle würden Gefahr laufen, in Kraft des Ver» 
dachtageſedes ins Gelängnig gemorfen zu merden. linfere Miteidge- 
noffen würben erft einiehen, welches Schidjal uns unjere Diigarchen - 
zegierung bereitet, wenn fie Mesnliches zu fühlen befämen. Unſere 
— ſuchen auch Geld zu machen, gieich viel durch weiche Mittel. 

ehter Tage hat man indgeheim Giterm, melde ihre Kinder auswärtd 
Rubieren laſſen, auffordern Laffen, 10, 20, 30 Br. für jeden Eüler zu 


Gngland wid um’ 
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‘ 
fo if auch bie auf bie veligiös-fktliche Befferung ber Nothleivenden gerichtete 


bezablen , als Sqhalabgabe Die Denunciationen find im Schwunge. 
Der Pfarıer von Biornico, ohne Grund übler Nadreden gegen die _ 
—— vußte DO Br. Buße zahlen, obſchon die Balfyı 


quldigung durch bie Munieipalität ſelbſt bezeugt ivar. Der = 


t ber 

elle Side ale Proreflationen und Klagen gegen die Regierung 
diefer Iegtern zu. Die Bolgen find zu ermeffen: di Beihwerbeführer 
werben verfolge und die Regierung finder immer Mittel, die Wahrheit 
gu vertufhen. Kommentarien find überflüſſig. Die Eldgenoſſen ſchaft 
mag eben, daß ihre Geſehe bier ein todter Buchflabe find, dafı nur 
bie brutale Gewalt bericht. Wenn man diefe Ungerechtigkeit gut heiät, 
fd iR e8 ein harter Schlag für unfere Berfaffung. 

& Bon ber Schweizer Grenze, 18. Mei. Die reijenden Ufer 
bes Bodenſees und die lieblihen vom Büricher See find nun bald 
burh eine ununterbrodene Gijenbahn » Berbindung von Romanshorn 
nah Zürich näher gebracht. Gined der großartigften Projekte der Meu«- 
zeit I die Leitung einer Gentralbahn von Bafel nah Diten, Golo- 
thurn, Luzern, Bern, an ben Genfer See, daß gleich der Ludmanierbahn 
und Berdindung von GEhur und Zürich mittel Gifenbahnen in ber 
Ueberfleigung von Alpenpäffen feine Schwierigleiten hat. Im nädften 
Brübjabre wird bie Bahnftrede von Winterihur nah Sürl mit der 
sont legterem Orte nach Baben- Brugg dem Berkehre übergeben werben: 
Der Grand der Ürbeiten auf der Linie Winterthur bis Zürich if Hör 
befriedigend. Bon dem füdlihen Ende des Bahnhofes von Winterthur 
bie zum Glattübergange find bie Erdabeiten beinahe vollendet. Die 
fleineren Brüden ber Bahnftteden find fertig; bie Pfeiler der Brüde 
über bie Toͤß Reben bis auf die @itterträger da, und an ber Brüde 
über bie Blatt find bei allen 4 Pfeilern die Gruntquader und Eodel- 
ſchichten gefegte. Die Sektion Züri, die von ber @late bis zum Bahn 
bof in Zürich AG erfredi, umfaßt die wichtigſten Bauten ber ganzen 
Norboftbahn; nämlich den Tunnel zwiſchen Wipfinigen und Derliton 
und bie Zimmatbräde Der Tunnel if 3200 Fuß lang, von denen 
2000 Fuß ausgebroden find, und 600 Buß IR der Ausbrud für bie 
Gewölbe vorgetrieben. Das Gewölbe it 2100 Fuß und die Wider» 
lager 700 Buß lang hergeſtelt. Der Schwellenbedarf vom Bopenfee 
bie Brugg iſt gebedt und werden bi Ende Juli 60,000 Gir. Gijen- 
bahn» Schienen in 3000 Tonnen, eine Tonne zu 278 Branfs, aus 
Gngland erwartet, Die 8 von der Maffel’jhen Maſchinenfabrik für 
die Nordoſtbahn gelieferien Maſchinen find Zürich, Winterthur, Frauen- 
feld, Romanshorn, Friedrichshafen, Lindau, Thur und Töß. — Die 
Wargons find aus der Eflinger Maſchinen- und Wagenfabrik, welche 
1408 Sigpläge enthalten. 


** Parig, 17. Mat. Der „Moniteur“ verdffentlicht nach langem 
Schweigen wieder zwei Depejhen des Generals Ganrobert vom 14. und 
vom 16. Mai, welche legtere, ded Morgens erpedirt, an bemjelben Mor» 
gen in Varie empfangen wurde. Die vom 14. fagt: „Der Bein» bat 
in der Nacht zwei Auefälle gemacht; fie wurden kräftig zurüdgemiefen“ 
— bie zweite lautet: „Wir fegen unſere Ürbeiten vor bem Plage fort. 
Mehrere gegen den Feind bemerffiellige Duetihminen haben vollen 
Griolg gebadt, Der Geift der Truppen ift ſtets vortrefflich, fie find 
vol Feuer und Zuverficht.“ — Der Kalfer hat die Untlaffung aller in 
Frankreich unter den Bahnen befindlichen Militärs ber year r von 
1847 zum 1. Juni verfügt, (Diefe Alterstlaſſe, die mit dem 1. Januar 
1848 dienſtpflichtig wurbe, dagegen aber nach Gebrauch erſt einige Mo⸗ 
nate fpäter einberufen worden if, wäre in gewöhnlichen Beiten mit dem 
31. Dezember 1854 entlaffungefäbig geweſen. Ihr um einige Monate 
verlängerted Verbleiben unter ten Bahnen iſt eine Bolge des Kriege» 
zufandes. Die Mafregel if gleihmohl eine jehr beruhigende, injofern 
die Megierung volfommen die Befngnig gehabt hätte, diefe Militärs 
no ferner unter den Bahnen zu behalten.) Der „Montteur” fügt hin« 
zu, daß aud bie im Orient, in Afrika und in Stollen ſtehenden Mili« 
tärs er werben follen, fobald die Erjagmannjchaften von ber Ich» 
ten Audbebung eingetroffen fein werten. — Man ſchreibt aus Marfeille, 
ber „Indus“, Packetſchiff ber Fatferl, Meffagerien, weldes gefern nach 
Konſtantinopel abfuhr, hatte ungefähr 350 Monn Truppen, zu verjchies 
denen Armeeforps gehötend, an Bord; unter ihnen bemerfie man 128 
polnifche Soldaten, melde ber Fremdenlegion einverleibt find, — Der 
„Gonftitutionnel” enthält folgente Depeſche aus Kamiefch vom 12. Mai: 
@eflern traf Omer Vaſcha cus Eupatoria hier ein; er wird morgen 
dorthin zurüdtehren — dad Feuer mwirb jo fortgefegt, daß unfere Ar⸗ 
beiten damit gedeckt werben — ber Befundheitäjufand der Truppen if 
vortrefflich — in der Nacht vom 11. und vom 12, ſowle in ber geftri» 
gen haben die Engländer mehrere von den Muffen unternommene Aus⸗ 
fäde muthig zurüdgejhlagen, — Am 8. it General La Marmora mit 
ber fönigl. ſardiniſchen Garde Hier eingetroffen; der übrige Theil bed 
Mrmeelorps folge nah, Alles geht recht wohl und gut. — Eine Mar» 
feier Depefche meldet: Der „Ihabor ik aus Konftantinopel hier an» 
gelangt; er bringt Nachrichten vom 7, Der engliſche Geſandte war 
wieder aus Gupatorla nah Konſtantinopel zurädgetehrt, Wely Paſcha, 
früherer Gefandter ber Pforte in Varle, und Oberft Dieu waren eben 
in Ronftantinopel angefommen, Das Tragen ber Waffen if den in 
der Türkei refldirenden Griechen durch ein Dekret des Gultand unter» 
fagt worden. — In Bolge bes großen Belertags war heute Feine orbent« 
liche Börfe. Bor dem Paſſage te ’Opera mare man 69.30, eine 
Heine Hauſſe gegen geflern. 


. Spanien. 


“ Mabrlb, 16. Mai. (X. D) Die Whzkdlung ter Coupon 
seht Iehhaft vor ſich. , 
Grpfibritannien. 


*Tonbon, 16. Mol. Die heutigen Blätter enrhalten tie folgen« 
din telegrapbiihen Depefhen: Konſtantinopel 12. Mai Gin äußerk 
Iöhaftes euer finder jede Mat zwiſchen ven Branzofen und Hufen 
Ratt. Die Englänter fichen den rufſſiſchen Schildwachen auf 50 Schritte 
gegenüber, auch bauen fle neue Batterien. Der Sultan bar beute el» 
ner Revue der Paifest, franzöflihen Barben beigemohnt.” — „Konilane 
tinopel, 12. Mai. 6000 Piemontefen find ver Scbaſtopol eingetroffen. 
Jede Racht iR dab Bewer zwiſchen den Brangofen und Ruſſen Äuperft 
lebhaft,.“ — Die Bomben» und Kugelmanufattur in Sourhmarf if vor» 
gedem — wahrſchelnlich in Folge bes Gewichts des dort aufgehäuften 
Mereriald — eingeſtürzt; 50 Urbeiter murden mehr oder weniger ſchwer 
verlegt, glüdlicherweife aber verlor Niemand dab Leben. — In Woel- 
wid bat am vergangenen Dienstag ein jehr zahfrei beſuchtes Neform« 
Viet ing flattgefunben. 

London, 16. Mai. Im ter geſtrigen Dberbaus-Sigung' beam 
tragte Lord Albemarle eine Mefolution, melde auf eine ſtrengere Hand- 
Hıbung der Blokade In der Oflfee und duf elne Verhinderung des rufflichen 
Xranfltganbels durch meutrales Geblet dringt. Die Lords Ravenésworth, 
Colcheſter, Elanrlearde, Grey und Derby unterflüpten, bie Korps 
Stanley und Gramville bekämpften den Antrag, weicher ichlleflich bei der 
Asikomunz mit 47 gegen 31 Stlanuen, 'alfo mit einer Malorlidt von 16 
Etimmen zu Gunſten der Meylerung, verworfen. warb, Die Debatten Im 
Unterbaufe boten wenig Intereffe Die Diekuſſion des Laparbichen 
Antrages ward auf nuchſten Donnerdtag anbersumt. — Ton Lord Raglın 
find keine neuen Depeſchen eingetroffen. 


Mufiland und Polen, 


Obeffa, 2, Mai Fünf Tage hladurch hatten wir dad Blokade · Meſchwa · 
ber aus den Augen verloren gehabt, Muhaltende Serftürme liegen ed tem 
englifchen BiarinerRommandanten nicht väthlic ericheinen, im der gefährliden 
Bucht zu kreuzen und das Schidfal des Im worigen Jahre geftrandeten „Ile 
gera“ zus thellen. «Gerte bekamen mir bie Schiffe wieder in Sicht; ob um 
ferer Hanbeleflabt, die Äbrigend bereits in einen Krlegeplad umgenanbelt 
wurde, die Rataftrophe eines Bombarbements bevorſteht, iſt micht ſchwet zu 
errathen. Unſere Behörden find darauf vorbereltet, ob aber bie Befeftig 
ungöwerfe bem Angriffe der Allürten mit Erfolg Widerſtand lelſten werben, 
iR fehr zweifelhaft, denn im vorlgen Jahre galt der Angriff nur dem Arleyd« 
fofen, jeht würde ungwelfelhaft Die gunze Stabt dem Feuer auegeſeht mer» 
den. — Unſet einfilger Gouverneur, General Annenkojf, it bereits mad 
Et. Petersburg abgereit, Die Theuerung bei uns iſt enorm. Der Kleine 
Handel iſt am dem Belbek ind Lager vor Sebaflopol mit Sat und Pad über 
gangen,. Die zumelit feembländifchen Kaufleute maden bort bie beſten Bes 
ihäfte. — Gupatoria wimmelt von Kürten; im Hafen befinden fh nur 6 
Schiffe, wenn fi aber die ruſſtſchen Rayallerle-Batterieen dem Plage nähern, 
wird auf den Uviſodampfern fignalifiet, und in der Zelt von elnigen Stun 
dem find dort I0—40 Schiffe verfammelt, Die Allirten können daher leicht 
wandvriren, wenn fle elne folche Bafls wie bie See zur Dispofition haben. 
Eollten vor Sebaſtopol die pienonteflichen und frangöflichen Mejervetruppen 
rirklich eintreffen, jo dürften die franzöflfchen Generale gegen unſer (ruffie 
bed) Gentrum rüden. — Bürft Gortſchakoff erwartet auch einen ſolchen 
Angriff. und begiunt, feine Aruppen zwiſchen bem Velbel und der Alma zu 
fongentelren. In Sehaflopel ſeibſt fol ih der Mangel an Munition und 
Irinfwaffer wieher fühlbar. machen, (Zelt) 

Aus Obeffa vom 6. meider man: Das In Eilmärihen in Verelop 
tingelangte jweite Infanterie: Corps iſt nah Eimpheropol zur Ber 
Rirfung ber CEntſah ⸗ Amee gezogen. Datfelbe, beficht aus ken ar 
fanterje»Megimentera Welsſerakd, Dloneg, Archangelgotod, Wologda, 
Muronm und Niſchtgerod, daun den IAgerregimentern Schlüͤſſelburg, 

cadoga, Kofıomo, Galigin, Mſow und Gimbirek, welche die 4., 5 und 
6. Diviflon bilden. 


‚Drientalifche Angelegenheiten, 
Südbdlichet Ktiegeſchäupta 


Salarz, 3. Mat. Die ruſſiſche Donau-Flottille, welche Im Pruth⸗ 
Hafen bei Meni üͤberwintert hatte, AM IR Segel far, bel Iemarl gejehen 
. Der Kommandant in Befarabien, ‚General Ufchafoff, bat jeln 
Pauptquartier in Ment und befehſlgi mur über eine aus 12,000 Mann bee 
Ya Diviflen, —— 
a f en Difenfiv 
Sa ugenjäßig, daß ſich die Nufien am PBruth In der frengi 38 € 
A Sem - „Gaurrier de Marjeile* wird geichrieben: Mach einem fehr 
I verbreiteten «Gerüchte ſoll die Mrmer bei Ronftantinepel in ber 
fi beson Koffı Inden, wo unfere Bregatten fürzlid eine Mekognot- 
Frung machten. Man beahfihtigt, die Rufen in der Blanfe anzugrei« 
Le währen: General Bosquet mit feinem Mbiernationdforpe bie 
—— ũ berſchritte und ſie von vorne angıiffe. Bu gleicher Zeit 
Me Ouer Vaſcha, durch eine franzöflige Divifion verflärft, vor« 


Ale anteren Iruppen feines Gorps lagern In Alrabpol. 


Mit 


rüden, das hefefligte Roger om ter Alma, Tin 
atipn a: bie Aliirten- die Moffen zu 
ein zuſch F welches dann ganzlich zer⸗ 


lie er ‚breifache 
Bude Sb 
nt ©. Mach einet Hfderen Verflon bätte die Armee bei Maslat 
die Beſtimmung gegen Beifarabien zu operiren. 


Aegypten. 


0.C, Xieranbrien, 9, Mei. Buzüge englifger Truppen in Meinen 
Abıikeitungen finden andauern» flat. Gin Korps eghptiſchet Truppen, 
mie ed ‚heist von 15,000 Wann, iſt bier eingerroffen nnd fol Uebun« 
gen halten. Der Vicefönig befinder Ah jelt einigen Kagen hier und 
wird ebeflend nahAbufir abgehen 


Ditindien. 
O.C. Boinbah, 16. Mai. Ober Graigb ſchlug in zwei Gefechten 
an ber Penſchabgrenze die Momumds. Gin Breundfchafısbund ber 


Gompagnie ift mir Dok Mohamed geſchloſſen worden. An ber Birma 
grenze finy einige Ruheſtörungen vorgeſallen. 


liegen Toffenb, 


Meueiteb, 


Wien, 18. Mai. Fürſt Sortſchakoff hat die gefterm ans St, Des 
ter&burg angelangte Cirkalatdepeſche fogleih tem Grafenv. Buol mit« 
getheilt und mit demjelben fonferiit. Die „Wiener Zeitung‘ wird bad 
Alıenflüöd morgen verdffentligen. (J. D. » A. 3.) 





Berbandlungen des Schwurgerichtöbofes 
von Oberbayern. 
Zweites Duartal, 


2 München, 18. Dal, Gere Graf von Hollnfein, Fönlgl. 
AppelationdgerichtssMurh, präfibirt. Ad Vertreter der öffentlichen Be» 
börbe funktioniert Gr. Meichert, Eyl, Staatsanwalt; bie Bertheibig« 
ung führt Hr. Acceſſit Ciſenhatt. Geſchworne waren .ble- Gb. 
Schiößl, Hildebrand, Sebelmaher, Wannesberger, - Müfler, Wentenrleber, 
Eiler, Haller, Otto, Bühl, Aufenbauer, Streiger. Anklage gegen ben le 
er Gütlertfohn von Well, Morhz Merl, wegen Branbilftung I, und 
böchflen Grades. Aus der Verhandlung ergab fih: Am Sonntag ben 14. 
Jänner 1. 3. gingen die drei Dienfilnedgte Bader, Her, und Binterhalter 
zu Weil gegen 11 Uhr Nachts vom Wiribshaufe weg umd trafen am Bauern« 
befe bes Blicher den Angeklagten, der auf Anrufen: „Bo aus“, antwortete: 
Ich gebe In die Schupfe (am Hofe des Fiſcher), um fie anzugünden, Or 
ſtrich wirklich Zündhölzchen an, zünbete einen Strohwlfch an und fledte ibm 
unter einen trodenen Melfigbündel In der Schupfe, die fahen die 3 genann⸗ 
ten mit om, nnd ſahen, daß der Beiflgbündel bel aufbrannte. Der Zeuge 
Bader wohte ben brennenden Bündel löjchen, allein Angeklagter wollte e8 
nicht lelden. Zeuge Winterbalter fing hierauf mit dem Angeklagten ein Ges 
raufe an, wodurch Bader Zeit und Belegenbelt fand, dad entflandene Feuer 
zu löſchen. Der Nugenfcheln bewährte, daß der hellbrennende Bündel Reifig 
gelöfcht worten war, und nice nur das Fiſcher'ſche ſondern auch ein benach- 
barted Anweſen wohl unzwelfelhaft ein Raub bed Feuers geworden wäre, 
wer das Beier in der Schupfe weiter um flch gegriffen haben: würde. 
Hiermit if der Thatbeftand des den Gegenſtand ter Mnfinge bildenden Ver ⸗ 
brechend objektiv wle fubleftin fefgeftelt. Die Motive der That blieben 
völlig duntel. Der Angeklagte leugnet, und macht geltend, daß Me breit 
Burſche, die oben als Zeugen genannt rien, dle Sache fo hergerichtet hät ⸗ 
ten und ibm alles aus Boöheit oder aus Eijerſucht nachſagten, well er eine 
Oienſtmagd des Fiſchet gerne gefehen hätte, die auch dem einen der fraglichen 
Zeugen nicht gleichgüftlg geweſen ſel Indeſſen es flellte ſich auch dleſes Ver 
bältnig nicht näher heraus, Die fraglichen drei Burſche find übrigens qut 
beleumundet, während der Angellagte ala ein excejjiver Müplggänger geichlir 
bet wird, Das Plaldoher war bemüht, diefen Stoff nach Thunlichkelt aus 
aubeuten, both übrigens für die Verichterfiattung nichts beionbered bar. Das 
Verditt lautete auf ſchul dig. Der Beritähef erfamute auf Tebekftrafe 
unter Berfälung des Angeklagten in bie Koſten, welche bei deſſen Armurh 
auf die Staatokaſſe fielen. 


— — nn — dm — — — — — 
Hanbelg- und Börſen⸗Nachrichten. 


Frankfurt, 15. Mal, (Bold u, Ellber) Meue Boulder 10 I. 45 Fr; 
Biftelen DA. 32'4-33'4; Preuh, Frieriher'or 9 A, 58-59 fr.:; Hell. 10 Gulben⸗ 
Stad 9. 40'441"; Rambbufaten 5 A. 31-325 20 Franken @t, d I. 1974-20", fr; 
Engl. Gorereigna 11 42-44 ii; Web al Mor 374 - 76; Mrenf. The, 
1 8. 45’, - 46 fe; 5 Pranfenthaler — A. — le. ; Hocshaltig Silber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Ruffene@äeine 1 H. dB - "A fr. 


Verantwortliche Rebaction: Dr. 3. Waller. I. ©. Dogl. 





Mönigl, Bof- und Bational-gChrater. 
Sonntag den 20, Mal: „Der Freifgäp*, Oper ‚van Veber. 


Allgemeine 


Fremben - Anzeige, 
®. Hof. HH. Bitte, Kaufci. aus Amerite; 
Sützer, Kaufe. von Leipzig; Braun ». Piccoleted, vom 


Reapıt 

H. Maulid. 69. ». Srudhanfen, Lieutenant a. D. 
von Zürich; Gpat, Gusshefiger von Lemberg ; Heimann 
und Göring, Kaufleute von Wranffurt ; Walt, Gotadeſ 
von Ehöumerth; Gowards, Reniler und Mat. Sope, 
Rentiere vom Eonbon; Paguet, Mentier. aus Gnplans ; 
Sqhirmer, Babritent vom Birfen; ». Balklird, In · 
genltur som Schaffhauſen. 

BL. Traube. 659. Stelahäsſer, Mahrilant ven 
Hof; Diettich, Leihhansbefiger von Ingelſtadt Dr. 
Mpelmer, von Ext. Ballen; Frommer, Afın, son Kor 
burg; Raul, Afm. von Migelftadt; Gaum, Rentler 
von Berlin; Erin. Hermann, aus Württemberg. 

@®. Kreuz. 56. Prob, Partitulier aus Ungarn; 
Kälber, Wagenfabrifant, Rölter, Afın. uns Frau Köls 
ber, Prisatiere von Wıfhz; Gebhardt, Hahritant ven 
Zrieft ; Bram Dbrrlintober, Kin Gattin ven Breljing ; 
Hohenwirfer, Alm. von Frautfurt z Lanlens, Brofehor 
von Mainz ; Heinrich, Alm, von Hellbrenn. 

Hötel garni (Etinfelder). Hp. v. Gramer 
Klett, Gabrilbefger von Nürnberg ; Edert, Kim. von 
Granffurt; Eprmger, Kim. ven Annaberg. 

Auges. Hof. 59. Häufer, Wirk von Ansbad; 
Pelz, Privater aus der Ghmweh; üreiftau v. Bibra, 
Begierungsrathör@attin von Mupsburg; Kam, Mepger» 
meitr von Stuttgart; Mabenfeiner, Entobefiper und 
Frhr. ©. Zobtwig, Kunfmaler von Starnberg ; Dein 
Höppel, Rn. von Einbau; 9. MBolffer, Appell. » Rath 
von Frankfurt a/D.; Demmier, Kfm. von Aürmberg ; 
Mäßrr, Privatiır von Sqhafhauſtu. 


2004.  WBelanntmachung. 


Im Wege der Hüfswollitretung wirb ber bem " 


Bauern Ichann Gebaftian Stödihuber ven Buch: 
Helm gehöriger madpfichenb befchrierener Hof am 
20. Zımi I 36. Mittags A Mbr 
im Membarih'fcpen Wirhehaufe zu Gnopbeim öffentlih 
an den Meiflbietenden verkauft, wozu Raujeliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen werben, daß die Velaſtung bes 
Hofes aus dem bahler verliegeaten Gteuerfatafter- Auszug 
jeder Zeit eingefehen werden fann, daß bie Bedingungen 
im Xermine werden befannt gegeben werben, uns baf 
der Zeſchlag mach den Deilimmungen ber $$- 98— 101 
der Mevelle vom 17. Nor. 1837 und es 5. 64 des 
Oupothelengeſedes erfolgt. 
Die auf 8500 A. tarirten Immobtilien find: 
ein Drittelößef In @ncphelm, befichenb in Bons 
haus Mr. 30, Gtatel, Ecdweinfällen, Brunnen, 
Hofwith, Garten, Grmeinbeihellen, Adern, Bir: 
fen, Waltungen, fämmilihes 34 Tags. 30 Day, 
enthaltend, incl. bes 20 Dez, Gemeinteiheiles und 
Rarlespan Pi.» Mr. 3224 in der Hlurmartung 
Dſtheim liegend, dann Bemeinderedit zu einem 
ganzn Rupantheil an den nech unveriheilten &s 
meinkegründen, Hulfungen und Milalbungen, 

Das Wohnhaus if einfötig, bat geualſchte Um ⸗ 
foffengewänbe und Bebachung vom Etroh; der Banzur 
fand if gut. 

Die Scheuct iſt neuerbaut, hat maffise Umfafinngs- 
Bände, Berachung von Ziegen, ber Banzuflanb äft 
fehr gut, 

Heibemsheim, am 11. Mal 1855. 

Königliche Landgericht Heidenheim. 
Megelöberger, ?. Lanmigter. 
8:8. 5091. Albert. 


2» Bekanntmachung. 

In Wege der Hilfevellredung wird das bem Bes 
ter Joſerh Hümmer’fcen Eheleuten zu Zell gehörige 
Wohnhaus, Hs.Mr. 113, mit Nebengebäude, Gtallung, 
Hofraum und Wurzgarten, ferner ein Morgen Arts und 
Baumfeld, Pi.:Rr. 858, nah Maßgabe des 9. 64 bis 
Hwpoth.rWel. sorbehaltli ber Defilmmungen der 55. 98 
bis 101 Ye6 jüngfben Projeßgeiehes 

Sonnabend den 14. Juli I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco JM äöffentli werfirihen, wejn Sttlchellebhaber 
mt dem Bemerten eingelaben werben, Daß die dem Ders 
firiche unterfiellten Realitäten auf 1400 @. geſchäht find, 
und die Etriheiebinguifie an der Sirichetagfahrt ſelbſt 
befamnt gegeben werben, 

Wärgberg, den 11. Mai 1855. 

Königliches Sanbgeriht ®ürgburg UM. 
eigand. 


@,R, 6383, 


Undeftelbare Fahrpoſt » Gtüde bitrefferb, 


r Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Die nahfchenten, dei der königlichen Hanptfahrpoft · Erprbitien yahler aufgegebenen Sendungen Fab als 


unbeflellbar wicker zurüdgelommen und werben bie 
Anfprüse innerhalb 3 Monaten darauf geltend 
wlbelgtufalle mad Ablauf diejer Friſt anderwtitig 


Abſenbet derſelden Hlemit auftzeferdert, ihre Gigentfums 
du maqgten, and refp. felde In Empfang zu nihren, 
darüber verfügt werten wird. 


1) Brief an Johann Binelmayer In Braunau, enthaltend 5 fi. GM, 

2) »  » Johann Borihuber - Wien, sf. 30m. C.M. 

3) Baquıt „ Konrad Ghmeiber w Begendbung, 1 fl. valor, 

H) un Profelor Btodmayır „ ” . ein Bud. 

5) 5 m Wuguf Meiber „ Bürfienfelhbrud, „ „ detto, 

Ö) 5 Marla Huber „ Mugsburg, Pr Beng zu einem Speufer. 
T) u « Ragel „ Ravensburg, eine mwollene Dede, 

9 7  . Br Brin Salſch- „ Leipale, P) Reidweißzeug- 


Münden, 16. Mat 1855. 


Königliches Ober : Pol: und Bahn + Amt von Oberbayern. 
na. 


ꝛess. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hliſevollſtreung werden folgende 
Immobilien des Bauets Micha Pauler von ter 
Reuth, ale: 

1) ein Wohnhaus, 55° lang, 24‘ breit, einftödig, 
von Badfleinen erbaut , und mit Blegeln bedacht, 

Zare 500 fl. 

2) Eine Scheune am Haus, einködig von Holz mit 

Ehintel: und Strehdach, Tare 120 A. 

3) Cine Schupfe, Uals dem Haus, elnfädig den 

Holy, Tare 15 fl. 

4) = Holzfhupfe, dem Hans gegenüber, Taxe 

15 fl. 

5) Ginen Keller unter bed Nachbarſcheune 

80 di. 

6) ey Duabe:R. Ecergarten am Haus, Tase 

15 

"4 Zagwert Zeld und Huth am Hans St. D.:R. 

4569 11. Bonität meiflens Wiefe, Tare 150 fl. 

8) 1'% Tagwerk Beld anf der Resth In 2 Theilen 

mit einer Einebent St. BR. 1670, U. Bonität, 

Tare 225 fl, 

9) 1 Zagwert Feld am Grlersreuiger Holweg iu 4 
Stüden Gt BR. 1571, Ul. Bonitaͤt, Tare 
300 fl. 

14, Zagwerk ber Meubawerader, StB. Mt. 1574, 
il. Bonität, Zare 110 fl. 

14, Zagwerf tergl. in 2 Städen, Et. BR. 
1575, Ul. Bonität, Tare 225 fl. 

1 Zagwerl 2 mäbige Wieſe Inter Saftleh, St.«B.⸗N. 
1576, IM. Bonität, Tare 200 A. 

4 Tagwwert Wieſe dafelbft, Er... 1573, 1, 
Bonität, Tare 200 fl. 

34 Zagm. die Grängfhüpenirfe, worin Terf 
geſtochen wird, St⸗B.⸗N. 1579, II. Bonität, 
Zare 300 fl. 

1 Zuge. Hui bei der Eaftlch, nun Wire, 
SB, 1550, IN. Benndt, Tare 125 A. 
1 Tegw. Huth beim Meubauernfelb Si..· N. 
4581, II. Bonität, Tare 175 |. 

14 Zagıw. Huth und Würfe, am üben Weiber, 
&t.:8.:N. 1582, II. Benltät, Tare 50 fi. 

2 Tag. Huth und Wirje auf der Gaftich St.B. N. 
1583, IM. und II. Bonität, Tare 320 fl. 

!4 Tag. Wiefe die Gränzshlgenmicfe 6. BR. 
1662, Ill, Bonität, Tare 80 fi. 

77, Zagm. Feld auf der Reuh St.⸗B.-R. 128, 
II. Bonität, Zare 70 fl. 

2’4 Tagwert Wiefe auf der Reuth, Ste B.⸗N. 
129, N. und IE. Bonität, Tare 400 fl. 

14 Tagm. Feld am Grfersreuther Holzweg, in 2 
Stüden, &.:B.:R. 1572, II. Bonität, Tare 

200 #. 

23) ”/, Xagw. Welb bei ber Zantenmähle, Et.:B+R, 
1573, 1. Benttät, Tare 100 fi. 
Dienftag den 5. Juni I. 38. 
Vormittags 1@ Uhr 

in ber Baulerfchen Wohnung dem öffenttihen Bers 

laufe umterfiellt, wozu Raufsliebhaber unter dem Mahange 

geladen werben, baf ber Hinſchlag mad Maaßgabe der 

SS. 98—101 des Gef. vom 17. Men. 1837 und des 

$. 64 des Hup.⸗Geſ. erfolgt. 

Zogleich wird befannt gemacht, daß mo möglih 
Im biefem Zermine Nachmittage bas vorhandene Mebilier 
und refp. Wirkhfchaftsinventarlam dera Berkauf audger 
ſedt werben wirb, und daß bie näheren Bebingungen fu 
Termine werden funbgegeben werben. 

Beyäglih der fhulbneriigen Grunbbefigungen Recht 


Tare 


7 


—_ 


10) 
11) 
12) 
13) 
14) 


15) 
16) 
17) 
18) 
19 


De 


20) 
21) 
22) 


tinnemans. 


bie Ginficht des Taxationsprotofols in biefgeeiäntliche? 
Regikratur frei, 
Excib, ven 31. Märj 1855. 
Königlichen Landgerichte Selb 
Kellein, t. Lantridter. 


202. Bekanntmachung · 

Conturtſache des Schnederme iſtere 

Zoferp Preß hvon Eichſtädt. 

Rachgenannte Realitäten ber Schneibermelfbens: übe 
feute Jofeph und Frangtela Breßl dahier werden am 
Dienftag den 3. Zuli 1. Is. 
Vormittagd 10— 1% Uhr 
im @erichtstolnle bahier 
öffentlich an den Meifikietenden verkauft, nämlich: 

4) ein zweiftödigee Wohnhaus wit Gtallung unter 
einem Dacht H6.:Rr, 14, Lit. G., 3 Dey. groß, 
PlıRE. 813, In fehr gutem baulichen Zuflante, 
Zare 1400 fl; 

2) i Tagw. 9 Dez. Ader an der Mäplleithe, Pi.+Rr. 

141514; 
0 Tagw. 6 Dr. Weg alte, PlıMe. 141575; 
0 Tagw. 18 Dey. Weg desgl., Pl⸗Nr. 1415) 44 
Eienergemeinde Eihfätt; 
0 Tagw. 46 Dry. Rebdorfer Gangfrigader, PL-Rr. 
708, Gtewergemeinbe Maferzell, 
Zar 300 fl.; 

3) eine reale Schneibergerechtfame, gefhäpt auf 100 HL 

Zahlungstähige Raufslichhaber werben hiegu mit 
des Demerten eingeladen, dah ber Hinfiblag nah 5. 64 
des Hybatb, « Wei. verbehaltlich der Beflimmungen ber 
Broprfe Novelle vom Jahre 3837, $. 8B--101, erfolgt, 
daß die übrigen Kaufsbrdingungen im Gtrichtermine de · 
fanat gegeben werben uns bis bahin ven dem Gtand⸗ 
feuerfatafter und dem Zaratiend-Protofelle im biesfeitl» 
ger Regiftrater Ginfiht genommen werben fan. 

Gichfäbt, den 11. Mai 1858. 

Königliches Landgericht Eich ſtadt. 

Der fünigliche Landrichter; 

Nr. 7429, ar. 


0. Bekann 


» 
Rachfiehente Perfenen finb gefonnen, nach Amerila 
ausjumanbern ! 
1) die Albert und Nargareiha Mn 5 'fchen Eheleute 
von GStemedorf mit einem Kinte; 
2) bie Schann umd Mana Marin Preilerihen 
Eheleute von Abeisberf. 

Alenfallfige Mafpräde an biefelben finb um 
Montag den 4. Juni 1855 
Vormittags 
bei Vermeitung ber Niciberüffihtigung biererts anzu 

melden. 
Höchfärt a, Aiſch, ben 15. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Hoͤchſtadt a/, 
Eudres, I. Sanbridier, 


GR, 5868. Söhl. 


dr re — — 
2000. Gerzliche Bitte! 

Ein junger Mann, der mehrere Jahre auf deutſac 
Untverfitäten Phllofophle und Pälslogie Aubkrie, ar 
vard eime umserfhuldete ſchcre Gronifde Reantprit 
(serofolosis) und Jahre langes Mipgefsit in fein 
Baufbahn gehemmt, fh In der traurigen Baze u 
Ändert, bittet driagendſt um eime grelgmeie Eule. 
Derſelde verfieht auf Hanbelswlfenfgaiten. Em 
Zeugnöffe fab burgaus fehr empfehlenr. Bätige Is 
träge erbittet man fih france am die Erpedltlen Yirfet 
Blattes unter St. A. Nro, 2900, 





2915. B 
Graber ec. Meth 
delniti, 


uf Tlägerifeges Wirufen wirb das im einem eim 
göbigen, gemausrien . Mehmgaife mebt Gtabel und 
Siallung unter einem Sqarſchindeldache, in einer hölr 
zernen Schupfe mit Strehzdach und in 39 Tagwert 
80 Dryimalın Gründen deſtehende, unterm 1B. Därz 
ver. 36. auf 3375 fl. aerihtlig gewerthete Anweſen 
des Miepenbauers Jeſeph Meih zu Pliening zum 
Driktenmale dem äffenıtigen Derkaufe im Steigerungs ⸗ 
wege underfiellt, und biezu auf i 
Samftag den 2. Juni I. Se. 
Vormittags von 10—12 Ihr 
im Veſtwirthehauſe zu Pllening Termin anberanmt, 
wozu Gieigerungslafige mit dem Bemerfen eingeladen 
werten, daß ter Bufdiag ohne Müdigt auf dem 
Gääpungswerih erfolge, übrigens vom Geräte unde, 
Tante Raufsluflge fih sorerfi über Leumund und Jahr 
Iungsfäßtgtelt ausjumeifen haben. 
Ebrröbern, ben 30. April 1855, 


Königliched Landgericht Eberöberg. 


E:R.6147/1. Zolch, !. Landtichter. 
= WMWefanntmachung. 
Ben: Reiter oc. Meiter 
p- deb. 


Die auf Montag den 21, d. Mıs Morgens 9 Uhr 
in loco Mupfofen anberaumte Tagsfahrt zur Berfiels 
gerung des Anmelens des Johann Meiter, Ehuhmar 
der von tort, muß wegen der einfallensen Landtage- 
wahlen auf 

Samftag den 23. Juni Dormittagd P Uhr 
reaffumirt werben. 

Unter Bezug auf bie In Rre. 8 unb Bi der Neuen 
Mündener Beltung, Mr. 4 und B dee Kreis + Mmisbl. 
von Dberbayern unb Ar. 2 und 14 bes Blaffenhofens 
Särobenhaufer Wodenblattes enthaltenen Kaufamoda⸗ 
Htäten werten Ruufsluftige eingeladen. 

Pfaffenbefen , ven 16. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Pfaffenhofen, 

Der fönigl. Lanbrichter adweſend. 
ER. 5060/N. Sciehl. 


». Belanntmachung. 
Debitwefen des Johenn Baptiit 
Sähmuder von Moesbad beir. 

Der Hantelsmann Johann Baptit Shmuder 
son Moesbach bat auf Zufammenderufung feiner läus 
biger dehufs ber Erzielung eines gütlichem Uederelnkom ⸗ 
mens angelragen. 

Bu viefem Zwrde wirk hlemit Termin auf 

Montag den 6. Auguſt d. 38. 
früb ® Uhr 
anberaumt, uud Hiezu alle dichenigen, welde an ihm 
irgend eime Morkerung zu machen haben, unter bem 
Mechtenachthelle votgeladen, daß die ausbleibenten, zur 
Zeit gerichtsanbetannten Gläubiger dın Ansfhluß von 
der Maſſe zu gewärttgen haben, ven ben nichterſchel⸗ 
aeuden gerigiäbelannten Kartentgläudigern aber anpes 
nemmen werben würde, daß fie den Beſchläſſen der 
Mehrheit der Erſchlenenen ſich anfhlichen. 
Am 9. Mai 1655, 


Königl. Landgericht k 
— ——— 
agner. 


2937. Ediftalcitation. 


Unterfagung gegen den Zoiteriefollefteur 
Langenbah zn Ütanffurt wegen ver 
Botenen Rolletirens in Paffan betr. 

Der Lotterie s Rellektear I. D. Langenbach zu 
Frankfurt a/M, tft auge ſchuldigt, Enke Drgember 1854 
einem hiefigen Einwohner eine ſchriftliche Einlabung zur 
Dellnahme an der Frankfurter Gtabtloiterie dur bie 
Boft zugefenter zu haben. 

Da wurd bie alerhögfte Berertnung vom 14. Aur 
guf 1810, das MWerbot des auswärtigen Lottoſpleles 
betreffend, das Kellekticen für ausläntifche Eotterlen vet ⸗ 
boten iſt, fo ergeht an ben befagten BotterlerRollekteur 
Langenbad zu Frankfurt a/M, Hlemit bie Aufferde ⸗ 


rung, fi 
Binnen 2 Monaten 
von Beute wegen ber gegen ihm erhobenen Mnfgultis 
gung bes Kollektirens für die Aranffurter Gtabtlotterle 
bieramis zu verantworten, wibrigenfals gesen ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Befegen gemäß verfahr 
sen werben mwürbe, 
Baffan, den 9, Mat 1855, 


Magiftrat der f. b. Stadt Paffaı. 
Der rechtot. Bürgermeifler: 
E.Mr. 5146. Praßlöberger. 





198% 
25  WBelanntmachung. 


"Runnı r'ſches Debitwelen betr. 


Nachden Gterg Mayer das bei der Berfleige: 
sungstagsfaßrt am 12. Februar L, Is. gelegie RMeiſt ⸗ 
gebot Immerhalb des Termines nicht erlegt Hat, jo miıd 
In Reallfirung ber Bebingung Ziff. II. des retäträfe 
tigen Adjudttatlonabeſcheides vom 2, März I. Js. auf 
Antringen eines Öppoihelgläubigers das Bätlerammefen 
der Munnerfchen Melitten von Oſſenderf auf Kofın 
und Haftung des Gantguttaufere Mayer für aflenfal- 
Ügen Minvererlös, ſowle für Berzagsjinfen bem nos 
mallgen Aufwurfe Im Berfleigerungswege unterftellt, 
und zu Mefer Merflelgerung auf 


Samftag den 2. Juni I. 38. 
Dormittags LO— 12 Uhr 
im Wirtkähanje zu Offenborf Termin andrranmt. 

Sinftli der Befhrelbung der Berfaufsebjefte wirb 
auf vie Belannimadung som 5. Januar 1.3. Bryug 
genommen 

Neue Mündener Zeitung Nr. 26 ©. 264, 
Kreisamishlatt Beilage Nr, 5 ©. 56 u. |, 
Reumarkter Wochenblauu Nr 5 @. 37. 

Berfteigert werben mur jene Objefie, die In dleſen 
Belannimagyungen fpeylell aufgeführt find, 

Die Berfteigerung richtet ſich nad den Defllamuns 
gen des $. 64 des Sypothelengefepes und ber 65. 98 bis 
101 ver Brogeßnenehe vom 17. November 1537, 

Die näheren Giriäbebingnife werden am Zermine 
belannt gegeben, Aufſchlüſſe über bie Berfaufsebjrkte, 
beren Belhaffenpeit, Belaftung ı. fünnen hiereris ers 
holt werben. 

Gerigtsunbelannte Gteigerungsiuftige haben fi über 
Ginreihenees Wermögen autjumelfen. 

Rievenburg, ven 5, Mal 1865. 


Königliched Landgericht Riedenburg. 
Schläfer, t. Landrichter. 
E.Nx. 3541/11. toll. Büttner. 


2048. Bekanntmachung. 

Nachdem bei ver am 7. dieh Monats anberaumt 
Hemwrfenen öffentlichen Verfteigerung bes Wohnhaufes des 
Buchbtnpers Kari Riegel von Sulzbach fh fein Käu⸗ 
fer eingefunden hat, fo wird dasſelde auf weitern Uns 
trag ber Rrebiteren wieberhelt dem äffenılihen Berkaufe 
unterftellt, und hieza Zagsfahrt auf 

Montag den KL. Juni beur. 38. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufeluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß der Hinſchlag am den Melfibietens 
den Mefmal ohne Müdfiht auf den Ghäpungswerth 
erfolgt, im übrigen ſich ader nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Bengefepes vorbehaltlich der Dehimmungen ber 6. 100 
et sequent ber Dreoprämonelle vom Jahre 1837 richtet 
und bie Berfteigerung ſelbſt im Getichtelolale vor ſich geht. 


Schlũhlich wirb ſich auf dir frahern Befanntmahuns 
gen Im Euljbager Wodenblatte Rro. 13, im Korre⸗ 
fponbenten ven uns für Deutſchland Mr, 92, der Neuen 
Mündener Zeitung Neo. 73 und bem Kreigamtsblatte 
von Dberpfalg uns Regensburg Mr. 24 bejogen. 

Euljbah, am 12. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


@N.2430/1. Chevigny, !. Lantriditer. 


2945. Erfenntnifi. 


Berfhollenheltaserfahren gegen Ich. Georg 
Kram ums Mlois Hahn von Kiffingen. 


Unter Bezugnahme auf das lanbgerichtlicdhe Ausſchrel ⸗ 
ben vom 18, Auguft 1853 (Beilage gu Mr. 245 ber 
Allgemeinen Beltung von 1853 — Beilage Mr. 241 
bed Korreſpondenten von und für Deutſchland von 1853 
— Ar. 66 de Allgemeinen Anzelgers pro 1853 — 
Mr. 193 ver Bellage zum Jutelligenzblatte ven Unters 
franfen und Aſchaffenburg pro 1853 — Mr. 34 es 
Klffinger Inteligengblattes son 1853) wird, nachdemn 
Ah die beiten abmefenden Brüder Johann Geerg Aram 
und Mlois Hahn von Kiffingen immerbalb ber yorges 
Redten ſechewochentlichen Friſt zur Umpfangnahme ihres 
Bermögens nit gemeldet und ihre nächſten Berwandten 
ven Berfgollenheitseld abgelelſtet Haben, zu Met erkannt: 

1) Iohann Georg ram unb Mleis Hahn yon 

Riffingen felen für tobt gm erflären, 
2) deren Bermögen zu 107 fl. jet ihren nächſten 
Derwandten ohne Kaution zu überlaffer. 
Kiſingen, den 9. Mal 1855. 


Königlihed Landgericht Kiffingen. 


Der tönigt. Lanrichter: 
Dr. Buder. 





8.0. 6028. 


1579. (3) Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreid- und Stabtgericht 
Nürnberg 


wird auf Antrag des Kaufmanns Karl Welgand zu 
Bernburg ber unbekannte Jahaber bes vom Implorans, 
ten am 12, Dezember 1854 zu Bernburg an feine 
eigene Drbre audgefiehiien und auf A. Schultes ju 
Rürnberg gejogenen, vom Pehterem auch erceptirien 
Wechſels Über 2000 fl. im 24 A⸗gaht, mad drei Mer 
naten yablbar, audurch aufgeforbert, dleſen Wechſel 
Binnen 6 Monaten von heute an vor dem Kiel 
gen Lönlgl, Kreis» und Stabtgeriägte vorzumeifen, widrl ⸗ 
genfalls folder für feaftlos erllärt wereen würde, 
Rürnderg, den 2. März 1356. 
Der königliche Il, Direkter : 
Br. Knappe. 


&.:®r, 5253,L Wolf. 


2947. Publicandum. 


Der Dartifularlonkurs über das Einflands« 
Fapital des Johann Linbmer von Sigrid» 
berg über 203 fl. St", fr. betr. 


Zur Unmeltung und Nadweijang ber Ferderungen 
an das subrigiete Ginfamtakapital reſp. deſſen Bigens 
ihämer Johann Lindner, ſewle ger ſchlüßlgen Ver— 
handlung Hierüber wird wegen Unbebenienppeit ber Maſſt 
ein einziger Grikistag auf 

Montag ben 18. Juni d. 38. 

früb ® Uhr 
babier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte uns une 
bekannte Gläubiger bes te. Lindner munter dem Rechts- 
nadihelle geladen werden, daß das Ausbleiben an bie 
fen Zermine den Auoſchluß von gegenfländiger Maffe 
zur Bolge Hat Mn viefem Termine fol and ein güt» 
ĩiches Uebereinlommen unter den einzelnen Bläubigern 
verfucht werben. 

Holfeld, am 11. Mat 1855, 


Königliches Kandgeriht Hollfeld. 
Kuhn, !. Banpriäker. 
Mr. 4978. Sereth. 


295. Bekanntmachung. 


In der Gantſache ber Bülinermeiter Johann Georg 
und Margaretha Weberihen (Eheleute zu Auerbach 
wird bas Prioritäts:Irtheil am 

5. Juni I. 56. 
am ber Gerichtataftl angeheftet und am nemliden 

5. Juni 1. 36. Dormittagd P—1O Uhr 
gum jweitenmale tie öffenslige Berfteigerung der Gant ⸗ 
Realitäten im ber mislanziel vorgenommen werben. 

Diefelden beftchen 

1) aus einem Wohnbaufe, famnmt Gemcinderecht, 
mwertö 950 fl, 

2) einem Ader bei ben Bäumen BLM r, 1443 zu 
2 Tazw. 23 Dezim., werib 200 fl. 

3) Uder bei der blegernen Marter BIN. 1446 
ju 62 Deyim, werth 50 f-, 

4) 3 Wleſen bei dem neuen Weihet Vl. MNe. 1314, 
1317 und 131714 zu 1 Zagm. 24 Dejim, 
werth 160 fl. 

Hitzu werden zahlungsfählge Kauféllebhaber mit 
tem Bemerken eingelaten, daß bie Realitäten einzeln 
verfieigert werben, der Zuſchlag ehne Müdücht auf ben 
SHätungswertt erfolgt, und weltere Muffhtäffe über 
Laſten und bergl im der Kanzel erholt werben können. 

Autrbach, am 24. April 1855. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, tönigl, Laudrichter. 
E.Rr. 2631 /1. Säuriber, 


290. WBelanntmachung. 
Drudmaier gegen Zifginger 
wegen Binfenforberung. 
Unter Beyug anf die Ausfgreibung vom 26. Mär, 
1. 38. wirb das Anweſen des Andreas Zifhinger 
am Montag den 4. Juni I. Fe. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirlhehauſe gu Warnhofen an ven Meifidietenben 
ohne Rüdfiht auf ten Ehäpungemwerih üffentlig wer 
Relgert und hiugeſchlagen. 
Bericstiget wird, daß bie mit kem Haufe verdum ⸗ 
benen Oruntflüde 8 Tgw. 62 Dey. Klädeninpalt haben. 
Biffingen, den 10, Mat 1855. 


Königliched Landgericht Biſſingen. 
Sonneberg, k. Landrichtet. 
C.Nt. 1913. coll. Staubmwaffer. 








2974.12) Befanntmachung. 


Bant tes dal. Melbere 
Migarl Pölt betr. 

Des Prieritäts + Erkenntndh In zubr. Beireffe vom 
24, April 1. Je. wurbe unterm 21. Mail 9. an 
die Gerichtetafel geheftel. 

Conel. ten 24. April 1855. 


Königliches Kreis und Stabtgericht München 
lints der far. 
Der tänigl Dieelter: 
Brbr. v. Dluljer. 
GR. 20543/21476. 


2938.[2%) Befanntmachung. 


Aus Aeftrag der Fönigl, Regierung ber Oberpfalz 
und ven Negtreburg vom 7. laufenden Monates 
Mro,. 12,063 /12,828 werben nachſtehende Mulnen, 
Gärten, Meder, Wirjen, Debungen x. x. zu Martt 
und Flur Zeudtenberg im Wege der ößentlihen Berflels 
gerung — unter Borbehalt Höder Benchmigung — 
an die Metfibietenden verlauft : 

Sireuergemeindbe Leuchteubetg. 

1) tie Brantflätte bes veormallgen Rentamtes unb 
Getreipefpeigers mit Hefraum, darunter befind« 
lien Kelern umdb darauf ſtehenden Daurrm 

BlıRte. 26m 8 . - .» + 0,70 Zagm, 

2) vie beiten Burggärten PL:Mr. 216 
bwmei.. x 000. 

3) tie alten umb nenen Schloßgärten, 
nämlih Vl.At. 219a zu. . 

29h m. 

„ » 2190 zu. . 
4) Me Drtung, Schloßanger Pl+Rr. 
220 u 
675 zu 
679 yu 


Zretten 





013 „ 


008 „ 
0,77 . 
012 „ 


* - 


1,05 
3,39 
0,93 


5) ter Mder vorm Elm . 
6) der Mader vorm Dim . 
7) die Wöhlrlerhwirhe . 548 u 0,85 
8) ras Helmiefenmeiber! 550 zu 9,18 
Zu viefem Berfaufsgeigäfte wir» Termin auf 
Mittwod) den 43. Juni L. Se, 
Vormittags 1O Uhr 
im Pokale des unterfertigten tönigl, Rentamtes ander 
saumt, unb Llezu demertt, dab das Bebingnipheft, 
welchts dem Bertaufe zu Grunde gelest wird, won 
heute an alltaglich im beyeichnetem Lokale eingefehen 
mwerbin fann, 
Bobenftraufß am 15. Mai 1855. 


Königliched Rentamt Vohenſtrauß. 
Roth. 


LE ze zu zu: 





2073. WBefanntmachung. 


Gilch e Gidinger 
pet. debiti betreffend. 

Der gemäß Belanntmahung sem 21. vor. Die, 
gur jmeitmaligen üffentligen Berfieigerung des ber 
DMaurers «Bine Maria Gihimger zu Schlipehelen 
gebörlgen Anwefens Haus: RNre. 35 im deren Behanfung 
auf Montag den 21. d. its. 

Nahmittage 3-4 Uhr 
amgefehte Termin muß wegen unnerhergefehen eingetre ⸗ 
tenee Hindermiffe an biefem Tage umnterbleiben, wirb 
abır dagtgen auf 

Samftog den 2. Juni d. 38. 

Nahmittagd 3 — 4 Uhr 
Kemlt angefept, was mit Bezugnahme auf bie Ein- 
gangs angeführte Befanntimagung veröffentkit wird, 

Sien, @öggingen, ten 14. Mat 1855, 

& Königliches Landgericht Göggingen. 
2ang, t. Zantriäter, 


&.:Rr. 6797, 1, Edmarı 
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2968. Publicandum. 


Der Bauer Dehann Riga Bühler jun. ven 
Eimbad gebenft mit feiner Ehtftau Magdalena, geb. 
Migel und folgenden Kindern, als: 

a) Kathatina Barbara, 

b) Goa Glifabrtha, 

c) Barbara, 

d) Marla Giifabeiha, 

©) Maria Barbara und 

N) Sehaun Migarl, 
mad Rerbamerita ausjumanbern, 

Alenfalige Anſpruche an dieſe Perfonen Find deß ⸗ 
halb Binnen 14 Zagen a die inser. bei Ders 
meibung der Mideberüdächtigung dahlet anzumelden, 

Binreheim, den 15. Rai 18585. 


Königlicyes Landgericht Windsheim. 


ER. 6306. Donle, t. Lantriäter. 
2950. 


Bekanntmachung. 


Die Berlaffenfhaft ker Goa Bläd, 
Diitwe von Oderſchwappach, beir. 
Dienftag ben 22. Mai I. Ss. 
Mittag 2 Uhr 
wirb das zum RNachlaſſe gehörige Mobilier- und Imr 
mobillar » Bermögen, erſteres taritt auf 36 fl. 38 Mr, 
ledteres auf 900 A., wudb beſtehend in einem Wehn ⸗ 
baufe zu Oberſchwappach mit Stellung und Scheuer, 
Reden, Wleſen und Gärten, mit einem Befammtr 
Kreale zu 3 Tagwert 555 Deyimalen, unter den am 
Termine befannt zu mahenden Debingungen öffentlich 
im Steebhaufe gu Oberſchwappach verſtrichen. 
Anfprüde itzend welder Art an rubrisftien Made 
Taf müflen 
Dienftag den 22. Mai L. 38, 
früb D Uhr 


bei Mermeldung bes Ausſchluſſes von ber Maffa Hier 
augemeldet werben. 
Hapfurt, den 25. April 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 
8.9.3464, Gerber, Igl. Eantrigter. 


2955. Ein BRentamts » @chilfe mit ben beſten 
Seugaiffen wünfgt anbermärts placitt zu werben, umb 
find vie Hieranf veflectirenden Herren Mmtsnorfände 
höflich gebeten, Ihre Adreſſen im ber Grpeditiom Meirs 
Blattes unter Cbiffte M. O. zu hinterlegen. 


2971. 


In Sachen des Kaufmanns Boptit Schaller u 
Krenach gegen den Bauern Johann Picp zu Börtfhen 
dorf wegen Forberung, hat vie Belanntmadhung vom 
14. Mai curr. zu „ “onen anburd 
Nachticht gegeben wirb. 

Zurmigsfiabt, ben 16, Dial 1866 


Königliches Landgericht Ludwigoſtadt. 


Der Tönigl. Landrichtet: 
GE. Rt. 4972. Dflng. 


2054. So eben iR erfhlenen und durch alle Bud 
handluagen zu beziehen: 

Dr. Ubrig, Brofeffor in Difingen, über 
bie Ausbehnung ber tribentinifchen 
Trauungsform auf bie proteftantifchen 
und gemifchten Ehen. Eine Antwort 
an Herrn Dr. Rnopp. Nördlingen, In 
Gommiflion ter €. GH. Bech'ſchen Buch⸗ 
banklung. 1855. gr. 8. ©. VIU und 118, 
Labenpreid 48 fr. 

Der königl. Bayer. privilegitte 
Hofmanm'ſche Zabınbalfam, 
welchet die heitighen Zahnſchttzen in eine Minute 
MiOt, das Hahnflelf kräftige, die wadelnten Bähne 
befefkigt,, die gefunden febr ſchoͤn erhält, die umge 
griffenen ver gänzlihem Verderden ſchüht und einem 
angenehmen Berah Im Munde Kerworbringt, If gu 
daben mad zw beziehen in Münden bei dem Ge 
finder und Berfertiarr Joſ. Hofmann, Sonnen 
ftraße Neo. 1D,O, yenähft der Bantmwehrftraße. 
Breis des Mlafes 36 Ir, Wel amsmärtigen Mer 
Rellungen wolle man ben Betrag meh 3 fr. Zuflellige 

büßr france einfenken, 2608.[2 6] 


2952, Die Estalitäten bes Fiſcherſchlsßchens 
ſewle des Gchweizerhäuschen® werten im Banyen, 
ober Iheilmelfe vermicthet. Beberergaffe Mr. 24/1. 


2921.[2 6] Auf Michaeli ift za vermiehen : 
In der Ludwigstraße Rro 28 ber 1. Eted 
mit Hinteraebäube, Etallung, Memife, Rrärn ıc. 


2586. [e] Gin Ieiger Orfonomie-Bermalter, wel 
er durch vielfährige Praxis tätig im allen Dmeigen 
ber Delonemirführung If, ſacht eine Stelle, wenn auf 
wo fo ausgrtehet und mannigfaltig,, D. Ueber, 





1473. [1] 


Kheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Get 


Abfahrten vom 2. 


llſchaften. 


e 
ai 1855 an: 


Bon Mannbeim täglich 
4’, Ube Morgens nah Eölm - Düffeldorf, Montags, Mittwohs, Dennerflags nd Samſtags 
nah Motterdam, Montags und Donnerflags nah London. 





7 - * nach Eöln, 
Drannheim, Aprit 1855- Die Agentichaft 
Claasen * ÆExeichard. 
2613. (3: 


Bad Rofenheim, 


Deutfchlants erſtes, ſchon im Jahre 1820 vom allerböchitieligen König Marimilian I. begründe» 


tes Soolbad, wir am 2O,. Mai eröffnet. 


gablteiche Heilobjefte, als: die Verbintung der ftahlhaltigen Schmwefel«- Quellen mit Soole 





oder Mutterlauge, zum innerlichen und äußerlien Gebrauche, Saljtampf» und balfamifch-tonifche 
Dampfbäper, Weer- und Wineralfchlammbäber, Sturz-, Boucher, Braufebäber, Kiefer« oder 
Wachholdernade!⸗Dekott, Bromlauge, ähıe Ziegenmolke, frijche Rräurerfäfte, reine @ebirgeluft se. 
ſehen tie Anſtalt in ben Stand, in alen nur möglichen Krankheitsfällen Hilfe zu gewähren. 
Simmiliche Lokalitäten find comfortable eingerichtet, bie Preife biligf geftellt, und beliehe 
man wegen Anſragen und Beſtellungen fih an den ergebenft Unterzeichneten zu wenden, 
Dr. Salbreiter, praft. Arzt. 





Secbad-, Molken- und Waller - ur-Anftalt in Eonftanz. 


Lieber den bevorftchenten Sommer empfehle ich den refp. Bäften, melde obige Anſtalt zu benügen gedenken, mein wohleingerichtetes 
Gafthaus „zum badiſchen Hof" dabier mir dem Anfügen, das für Wohnung und Verköftigung einfhlieflih dee Bäder um den fehlen Preid von 
fl. 9. — per Woche und Verſon abennirt, und bie Molken durch einen eigens hiefür beflellten Appenzeller Senn bezogen werben fann. 

Die fo herrliche Umgegegend um Gonftang, die jo mannigfaltig gebotenen Ausflüge, die Benügung meines in nächſter Nähe belegenen, 
mit ten jhönften Anlagen gezierten Landfiges „Telhaden“, nicht weniger bie am Orte jelbft zu Gebote ſtehenden Umrerhaltungen machen bem 
verehriichen Gaſten den Aufenthalt dahler ebenfo müglich als angenehm, weßhalb ich mir erlaube, biefelben zu recht zahlreichem Bejuche er- 


gebenft einzuladen 
Cenſtanz, im Mai 1855. 
2651. (36) 


A. e. Hilian, 
Baflgeber „zum babiiden Hof“. 


SKK” Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. "FI 


Daft von Dr. 6. Wolf & Sohn 





ee 





Zelegrapbifche Depeſche. 


“. München, 20. Mai. Bürft Gortſchakoff meldet aus Seb a⸗ 
fopol: Bis zum 12. Mai war das feindliche Feuer gemäßigt; ver Feind 
baut neue Batterien, wir thun dasſelbe. In der Nacht vom 11. auf den 
12. machten wir einen Heinen ſehr glüctichen Ausfall und vernagelten 
einige englifche Kanonen. Wm 12. verjuchte ber Feind einen Minens 
ofen rechis von der Hanptlinie der Baftion Ar. 4 zu fprengen, that un 
aber feinen Schaden. 





München, 21. Mat. 


Se. Maj. der König baben für den verfiorbenen bürnerlihen Ma» 
giftratsrarh Gottlieb Küneth und auf die Dauer ber Bunktionszeit, 
melde diefer noch ıu erfüllen gehabt bätte, ben Erfagmann Kaufınann 
Karl Weih als bürgerlichen Magiftraterath ber Stadt Hof allergnädigſt 
zu beftätigen geruhr. 





Die Protofolle der Wiener Ronferenzen. 


Bir fahren in ber Mitibeltung ber Ultenfüde der Wiener 
Konferenz fort. 

Protofol Nr. 13 der Wiener Konferenıen am 26. April. 

Graf Buol eröffner bie Gigung mit ber Anzeige, dab er die Mit» 
glieder ter Konferenz auf Erſuchen ber ruffifhen Bevollmächtigten ein» 
gelaben habe, welche Mittbeilungen zu machen baben. 

Fürſt Gortſchakoff wünſcht bie Thatſache feflzuftelen, tag es bie 
ruſſiſchen Bevollmächtigten waren, melde in ber 12. Konferenz bie 
legte Propofltiion in der Pöfung bed 3. Vunktes zu Protokoll gaben, 
und baf file es find, melde neue BVorjäläge zu demſelben Amede 
madhen. 

ei er fie entwidelt, flieht er ſich gebrungen, auf bie Behauptung 
bes franzöfiihen Miniſtere des YHusmärtigen zurüdufommen, die im 
12. Brotofoll vergeihner it, „dah Rußland ih Aräube, der Pforte 
irgend welche Garantie zu geben, und was bie in Art. 1 enthaltene 
und in ber if. angenommene Bürgichaft betreffe, Rußland fie zu einer 
reinen Gbimäre made, ba ſelbſt im Ball, daß eine der fonırabirenden 
Mächte in eine türfifche Provinz einfole, Rußland fih nach der In— 
terpretation des Zürſten Gortiiafoff auf die Ausübung feiner guten 
Dienfte beichränfen merbe.* 

Gr bemerft, das bie zufiihen Bevollmächtigten mit den anderen 
Mitgliedern der Konferenz den &rundiag fanftiontrt hätten, die Türke 
an den Bortheilen bed europäiihen Konzerts Theil nehmen zu laffen 
und fle unter ben Schuß bes europäiſchen Völferrechtö zu Aelen. Zu—⸗ 
lege hätten fie fl verpflichten, im Mamen ihrer Höfe bie Unabhängig« 
keit und Gebletéeintegrität des ottomanifhen Reiches zu refpeftiren. 
Wie Tönnten dieſe Verpflichtungen als Ghimären bezeichnet werben! 
@in Grund, weshalb er eine afılve Territorial» Garantie des türkiſchen 
Meiches ablehne, beftehe in ber Schwierigkeit, ihre Grenzen zu ber 
flimmen. Wäre de Gebietgarantle einmal flipulirt, würde ed benn 
nicht nöthig fein, fle auf die entfernteften Theile, zum Beiiviel auf 
Zunis und Aden außjubehnen, und jeden Angriff gegen eines biefer 
Gebiete, Seltend einer ber fontrahirenden Mächte, nicht zu einem 
Casus belli zu maden? Er müfe beihalb eine fo ausgerebnte Ber- 
pflichtung ablehnen, da das Blut Rußlande nur Rußland geböre. Das» 
mit ſolle aber nit gefagt fein, daß Rußland ſich auf gute Dienfte 
aus ſchließlich beichränten wird. Die Unabhängigkeit ter boten Biorte 
liegt nicht nur im Intereffe Europat, fondern auch Nußlandd; wenn 
fie bedroht würde, fo würde Nußland nicht bie letzte Macht fein, fie 
zu ſchützen, aber Rußland behalte et fi, wenn der Ball eingetreten, 
vor, zu beurteilen, ob bie Anwendung materieller Mittel mörhig jei 
oder nicht. 

Bas nun ben beſonderen Zweck ber beutigen Konferenz; anlangt, 
bemerkt er, der vom ben rufflihen Berollmächtigten vörgefchlagene Plan 
bezwede, nicht nur biegegenmwärtigen Schwierigkeiten gu Idien, fondern auch 
die Unabhängigkeit der Pforte mit Garantien für die Zukunft zu üm- 
geben. Da jedoch biefer Plan nicht belicht morten ift, Geionbers, weil 
gr auf einem dem jounerainen Rechte ber Pforte, deſſen Aufrechthalt- 
ung fle füribre Unabhängigkeit ndıhig bält, entgegenflebenden Pılnz'pe 
beruße, jo fuche er die Röjung im einem verjchiedenen Plane. 

Gr lieſt hierauf die Mer. 1 und 2 (ij. mw. u.), von denen der eine 
das Prinzip ber Schliefung ber Cugen von Neuem beflätigt, der an— 
dere bie hohe Biorte als oberften Richter läßt über bie Fälle, in wel« 
Gen bad Interefje ihrer Sicherhelt Ausnobmen bieied Grundfages er 
fordern, unb in welchem fie es geeigner finden würde, je nad den 
Umfänten die Blotten ber Weftimädte oder Ruflands zu Gilfe zu 
rufen. 

In Antwort auf Bürft Gortfhaloff nimmt Herr Drouhn de Lhuhs 
die von dem erfleren angeführten Worte auf. Gr wiederholt necdhmals, 
dab Frankreich nit nur bie Unabhängigkeit und Unverleglidfeit bes 
ottomaniſchen Reiches zu achten, ſondern auch deren Beobachtung mit 


Beilage zu Mr. 120 der Meuen Münchener Zeitung. 





21. Mai 1855, 





Bewalt zu erzwingen verlangt ; während Rußland biefe zweite Ber- 
pflitung zu übernehmen fih meiner: Was bie Regentſchaft von Tunis 
beireffe, auf die Fürſt Gortſchakoff anfpielt, io ſinde er feine Schwie- 
zigfeit darin, auch auf dieſes Land bie Berpflihtung außzurehnen, 
welche er zu unterzeichnen bereit frei. Mit Bezug auf bie neuen Bor« 
läge der ruffiihen Bevollmächtigten, jo babe er bereits in der legten 
Konferenz erklärt, daß feine Inftruftionen erſchöpft ſelen, nachdem Ruß 
land die Beiränfung in mad immer für einer Form zurückgewieſen 
habe. Er wende biefelbe Erklaͤrung auf die vorliegenden Propofltisnen 
on. Mit dieſem Borbehalte bemeifie er, daß bieje Borfchläge jo wenig 
das Aufbören bes ruflifchen Uebergewichts im Schwarzen Meere be— 
swedten, daß fie ſelbſt den Poll vorfähen, in bem bie überwiegenbe 
Blotte feindlich auftreten würde 

Baron Bourqueneh if im jebem Bunfte mit der Meinung bes 
Herrn Droupn de Lhuys völlig einverſtanden. 

Korb Weilmoreland gebt auf bie von Lord John Muffel in ber 
legten Konferenz gemadte Erklärung zurüd, baf bie Inftrufiionen ber 
Bevolmäcrigeen Großbritanniens erſchöpft ferien. Mit Bezug auf das 
Grabliffement von Aden, befien Erwähnung geſchehen, bemerkt er, daß 
feine Regierung in feiner Weiſe ihre Verträge mit ber hohen Pforte 
in Berteff deöjelben verlegt babe. 

Bürk Bortihafoff antwortet, daß er bei ber Erwähnung Aden’s 
nice die Abſicht gehabt babe, in Bezug anf Bergangenes Anſchuldig · 
ungen zu machen, ſondern nur einen bypothetiſchen Fall anzuſühren, der 
die dußerſten Folgen zeigen ſollte, wobin bie Garantie des Gebiets bes 
sttomanijhen Neiches in gewiifen Faͤlen führen würbe. 

Gert dv. Titoff fügt ber Bemerkung feines Kollegen Hinzu, er hoffe, 
daß bie Konferenz amerfennen werde, daß bie Hinderniffe einer Ber- 
Rändigung nicht von ben Bevollmächtigten Mußlants ausgeben, bie 
weit davon entfernt, fi auf ein erflufloes Syftem zu befchränfen, jegt 
ben Plan einer neuen Bafis vorlegen, während die Bevollmächtigten 
Ftantteichs und Großbritanniens erklären, daß ihre Infiruflionen er- 
ſchöpft fine, 

Bali Paſcha und Arif Effenbi erklären, daß auch Ihre Infiruftionen 
ihnen nicht erlauben, dem Borflage ber ruffiiden Bevollmaͤchtigten 
ihre Zuſtimmung zu geben, noch in dieſer Sache eine Meinung aus zu⸗ 
ſprechen, und daß fle fi genau in derſelben Lage, wie bie VBevollmäch⸗ 
tigtem ber alliirten Mächte befinden. 

Graf Buol wendet fih tem neuen ruſſiſchen Vorſchlage zu. Er 
Het mir Vergnügen, daß Im Artikel 1 das Prinzip ker Schliefung 
an Stelle des der Deffnung geiegt fei, welches fräberkin vorgefchlagen 
war, Er glaubt, daß Mreifel 2, welcher dem Sultan bie Macht vor 
behält, eventuell fremde Flotten zu feiner Hilfe herbeizurufen und bie 
Strafen ausnahmöwelie zu Öffnen, prafiifher Anwentung fähig fei. 
Der Borichlag ſcheint ihm Diskuffion zuzulaſſen; er enthalte Glemente, 
bie Defterreich ſich bemühen werte zu einer Berſtaͤndigung zu benutgen; 
aber in dem rohen Zuſtande, in welchem er ſich noch befinde, Könne 
er ibm nicht als Löjung, ſelbſt nicht einmal als Bafls einer Ldjung 
betrachten. 

Breiberr v. Profeih: Bei der Verfchiedenheit ter refp. Gielluns 
gen ber Mächte wirb es ſchwet jein, das RNeziprozitättpringip durchzu ⸗ 
führen, auf das Art. 2 ſich gründet. Niemand wird Deflerreid bearge 
wohnen, daß es Lie Unabhängigfeit oder Gebletsintegrität der Kürfet 
beeinträchtigen wolle. Als bie Geemäcte im Verein mit Rußland für 
bie Lnabbängigkeit Griehenlants einsraten, leiteten fle davon feine 
Territorialvergrößerung ber. Undererieiis hat Mufiland in einer Reihe 
von Kriegen mit dem ottomaniſchen Reiche während eines Zabrbunderis 
demfelben eine Provinz nad ber andern genommen. Das von Rup« 
land 1853 eingejhlagene Verfahren warb von den Mäditen, melche bie 
Protofole unterzeichneten, ale vol broßenber Gefahren für bie bobe 
Pforte und Curopa betrachtet. Diejen Gefahren zu begegnen, find fie 
gegenjeitig bemüht. Da ihre «rein. Pofitionen nicht gleich find , fo 
kommt ed nicht Rußland zu, Garantien zu ſuchen. Mußland bebarf 
deren mweber für ſich — denn es findet fle in feiner eigenen Macht — 
rvoch für die bobe Pforte, bie auf ihrer Gelte feine fordert. Dagegen 
find die alliirtem Mächte im Rechte, wenn fle im Intereffe ber 
Pforte und gegen bie Wiederkehr von Gefahren, weiche Europa jo ernfle 
Störungen und fo ſchwere Opfer geloſtet haben, von Rußland Garan« 
tien fordern, Bon einem praktiſchen Gefitepunfte aus glaubt er (B.), 
bad die rufflſche Flotte, um ber hoben Piorte wirkjame Hilfe zu geben, 
eine beträchtliche Stärke befigen müßte, . Artifel 2 würde daher die 
Gefahr, ber men ein Ente machen will, verewigen 

Fürft Gortſchakoff antwortet auf die Bemerfungen der Öflerreicht« 
ſchen Bevollmächtigten, der jeht vorgeſchlagene Plan fet mehr als eine 
bloße Stizze, er ſei einer zeelen Bafls glei zu achten. Er bezweckt 
nicht allein die Löſung ber gegenwärtigen Berwidelung, fontern enthält 
auch Befinmungen für die Zukunft und feine Husjührung wird tem 
ruſſiſchen Mebergewicht im Schwarzen Meere ein Enbe machen, während 
er ben Behand ber Türkei mit neuen Bürgjchaften umgibt, Artikel 2 
fordert nicht abjolut Meziprogität; er erfennt bie Unabbängigkeit der ho- 
ben Piorte an, indem er fie zum einzigen Richter über bie Gefahren, 
bie fle bedrohen fönnten, macht und bie volfte Breibeit der Wahl läßt 
in Beireff derer, melde fie zur Möwenbung biejer Gefahren anrufen 


1393 


Mil Das dem Sultan reſervirte Recht, wenn er 28 geeignet hält, bie 
Hilfe Rußlands anzurufen, nöthigt batjelbe nit, a priori eine über» 
wiegende Geemadit im Schwarzen Meer zu halten. Uebrigens glauben 
die Bevollmächtigten Ruflands, indem fie zuerfi dad „mare apertum* 
unb fpäter ba8 „mare clausum* vorichlugen,, den unumflöflihen Be- 
weis ihres aufrichtigen Wunjches für bie Herbeiführung einer allge» 
meinen Berfländigung gegeben zu haben. 

Graf Buol bemerkt, daß, ale er dem ruffiſchen Vrojeft keinen an« 
bern Werth, als den einer Skizze beilegte, er von ber Erwägung and» 
ging, dasfelbe ſchlage nur bie Mittel vor, dem Seeübergewicht Muß- 
lands ein Ende zu maden, wenn basjelbe bereitd bie Proportionen 
einer unerträglihen Gefahr erreicht, hebe es aber feineömegs in bat» 
ernder Weife und in der gemöhnlihen Lage der Dinge auf. 

Fürſt Goriſchakoff antwortet, daß fein Projekt, entiprechend den 
Grundiägen, zu melden er fi befannt babe und bie bezwecken, die 
hohe Pforte unter ben Schup des Öffentlichen Mechtd von Curopa zu 
ſtellen und feine Umabhängkeit umb territoriale Integrität zu achten, ihm 
ben Werth eines vollftändigen Werks zu befigen feine. 

Herr Drouhn bed Lhuhe bemerkt, daß die Röjung, wie Frankreich 
fie vollzogen zu ſehen wünfde, barauf berechnet geweien fein würbe, 
die Gefahr, komme fle von welcher Seite fie wolle, zu vermeiden. Jeht 
ift die einzige Brage, Garantien zu ſuchen gegen die Gefahren, melde 
ber Zürlei von Geiten Rußlande broben. Es iſt nit genug, wirkſame 
Mittel ausfindig zu madhen, um dem Konflitie ein Ende zu machen, 
wenn er ſchon ausgebrochen if. Das meue ruffiihe Projtkt, welchet 
bie Fortdauer ber Ungleichbeit der Machtverhältniffe im Schwarzen 
Meere gefattet, ſichert Europa allein in Aniehung ber Mihverfländ- 
niffe, welche entfliehen könnten, In der Abficht, die Möglichkeit der- 
felben zu vermeiden, bat Brankreih eine Verpflichtung vorgeſchlagen, 
woburd bie Achtung vor ber territorialen Integrität geſichert wird. Dieie 
Werpflichtung, welcher beizutreten Rußland fi weigert, war eine @a- 
rantie für die hohe Pforte, weit midhtiger al® die Hilfe, welche ihr für 
die Bufunft angeboten it; wenn Rußlande Flotte mächtig if, werde 
die ihr entgegenzuftellende Macht noch bedeutender fein, und wenn fle 
Flein it, wirb bie Dilfe, welche es zu bringen im Gtanbe iſt, nicht 
wirfjam fein. 

Fürft Bortihaleff bemerkt, baf dad Gegengewicht gegen das ruifl« 
ſche Uebergewidht in ber Befugniß dei Sultand liegen würde, zu feinem 
Beiftande fremde Flotten zu rufen und daß die folibefle Garantie für 
bie territoriale Imtegrirdt und Unabhängigkeit ter Türkei In feiner Huf- 
nabme in das europäifhe Syſtem liege; daß auf der andern Selte bie 
Griftenz; einer mächtigen rufflihen Blotte im Schwarzen Meere in fei« 
nen Augen eine weſentliche Bedingung ſowohl für dad Machtgleichge- 
wit in @uropa als für die Unabhängigkeit der Pforte fel. Indeß 
nimmt Fürft Gortfhalof Kenntnif von der Anfiht, melde der Öfler- 
reichiſche Minifter des Auswärtigen über bie neue rufflihe Propofition 
geäußert bat, indem er die Hoffnung -ausipricht, daß Me Bevollmäch- 
tigten von Brantreih und Großbritannien, deren Inftiruftionen zu jeinem 
Bedauern ihnen nicht erlauben, auf bie Diekuſſton einzugehen, diejelbe 
ihren Höfen unterbreiten, und er zweifelt nidht, daß die ottomoniſchen 
Bevollmächtigten zu jebr ihre Bereutung und ihre Borthelle mürbigen 
würden, um nicht jofort die hohe Pforte um Infruftionen in Beziehung 
auf diefen Punkt anzugeben. 

Hr. Drouhn de Lhuhs if mit Graf Buol einverſtanden, daß bas 
rufſiſche Wrojeft feine Bafis it, und daß es wenigftend ein Element 
enthält, im fo fern ald der Grundſatz der Schließung vor dem ber Deif- 
nung den Borzug verdiene. Go mie es jept it, erlauben ihm jeine 
Infruftionen nicht, auf die Diekujflon einzugeben, auch willige er nicht 
ein, dad VProjelt in Baris vorzulegen, 

Baron v. Bourqueneh bemerkt, daß die Lage burh bie neuen Pro⸗ 
pofltionen nicht verändert fel, und wünſcht, tab dad Siillſchweigen, 
weiches fie freiwillig fich auferlegen, nicht old Zuſtimmung angeiehen werbe, 

Der Graf von Wefimoreland äußert Ach in ähnlichet Weiſt 

Sr. v. Titoff bemerkt, baf ed vergefien zu werben jcheine, wie bie 
dritte Sarantie den Amel hatte, bem maritimen Uebergewicht Rußlands 
im Schwarzen Mesıe, unter gleichzeitiger Stärkung der Unabhängigkeit 
und ber Fahlgkelt zur Selbfiregierung Seltene ber Miorte, ein Ente zu 
fegen. Dieſer boppelte Zweck ſcheine ihm beffer geſichert durch das 
zuiflihe Projekt als dur den Brundfag ber Begrenzung. wie er von 
der entgegengefegten Partei aufrecht erhalten werbe, fo dab Rußland, 
wenn eö die ebrgeisigen Plane begte; bie man ihm vorwirft, ſogar 
Grund Gätte, eine gewiffe Begrenzung, mie fle aus dem Stande ber 
Dinge hervorgeht, einer Kombination vorzuziehen, welche das Schwarze 
Mieer fremden Flotten Öffnet, fo bald ald die hohe Pforte ih bedroht 
glauben jollte. 

Die Bevollmächtigten Deſterreichs erflärten, daß fie deßhalb ge» 
wünſcht hätten, die Grundlage für eine birefie Verſtändigung ber beis 
den Küftenflaaten auf bie Bedingung ber gegenfeitigen Beichränfung ber 
Kriegsmarine in der Konferenz erreicht zu feben, worauf Fürſt Wort- 
ſchakoff bemerklih machte, daß ed etwas Anberes jei, ben praftijchen 
Werth einer direkten Berfländigung in Anſebung der gegenieltigen Be« 
srenzung zu ſchaͤtzen, wie es zu thun Gr. v. Titoff ber erfle war, eimas 
Anderes wiederum, Rußland dieſe Begrenzung mittelft einer Negoziation 
in der Konferenz aufzuzwingen, ein Weg, der ihm unbetretbar erfcheine 
und den überdieß bie ortomaniichen Bevollmächtigten abgelehnt haben, 

Herr Droupn de Lhuhs beanfprudt den Vorſchlag einer birefen 


Verfänbigung zuerh gemacht zu haben, - inbem er binzufügt, bag Mali 
Baſcha gegen bie Form, im welder er ihn eingebracht, nichtẽ eingewandt 
babe, daß ihm nur in fo weit entgegengetreten worben fel, als er ben 
Abſchluß ber Berftändigung außerhalb der Konferenz betraf, ald zumi« 
der ben gegenjeitig von ben Alllirten eingegangenen Verpflichtungen. 

Fürſt Gortſchakoff erinnert baran, baß Herr v. Xitoff auf den Un» 
terfhied aufmerfjam gemadht habe zwiſchen Diskufflen und endgültigem 
Abflug, 

Aall Paſcha gibt feine Meinung dahin ab, daß, ba der britte Punkt 
gemeinfhaftlih angenommen if, bie Grunblage ber Vereinbarung, die 
über deffen Löſung aufzuſtelen ik, eben fo auch nicht anders als ge 
meinfhaftlih und in ber Konjerenz feftgeflelt werben fünne; daß bis 
zefte Negociationen mit. den zuffligen Bevolmädtigten über biefen 
Punft den gegenfeitig von den Alllirten eingegangenen Verpflichtungen 
entgegen fein würden und dag nur in Bezug auf bie Details zu biejem 
Berjahren gefchritten werben Fönne. 

Herr Drougn be Lhuys bemerkt, ba fein Borichlag bie drei mes 
ſentlichen Bunfte umfaßt: 1) bie Garantie der Aliirten in den allge» 
meinen Vertrag einzuverleiben; 2) diejer Garantie die Borm einer ber 
fonderen Berfiänkigung zwiihen ben beiden Küfenfaaten zu geben; 
endlih, einen jeden der Alliitten zu verhindern, auf ein beionteres 
Arrangement eiqugeben. 

Nachdem Graf Buol ſchließlich Kenntinig von ben beiden Grund 

fügen, mie fie in den vorgeſchlagenen Artikeln enthalten, genommen, 
bemerkt Fürſt Gortſchakoff, baf «8 nicht überſehen werden bürfe, daß 
bieje beiden Grundjäge eng mit der Annahme des ganzen Borjchlages, 
melden er made, aufammenbängen. 
, Baron ©. Profefh kam zurüd auf bie Frage, welder Sinn ben 
tur bie Eontrahirenden Mächte ber boben Pforte zu gemährenden Ba- 
rantien beizulegen ſei, und ‚Herr Drouyn de Lhude bemerkt, baf er 
berelis ben Mangel an Dauerbarkeit in ben feitens Ruflandd dem oitto⸗ 
manijchen Meihe gebotenen Garantien hervorgehoben habe. Wenn 
feine Integrität zu Lande verlegt wird, made fih Rußland nicht an« 
beiſchig, Me zu vertheibigen, ſondern nur feine guten Dienfte zu verwen» 
ben; menn ed zur See angegriffen wird, jagt Rußland bie eventuelle 
Unterflügung feiner Flotte zu, dadurch, daß e# verlangt, ihm zu ge= 
flatten, in das mitteländifche Meer einzulaufen. 

Fark Goriſchakoff antwortet, daß, da es bad Jutereſſe Ruflanbe 
if, bie Unabhängigkeit ber Pforte zu vertheidigen, bie beflimmte Ber- 
pfligtung unndthig if, worauf Herr Droupn de Lhuhe bemerklih macht, 
daß nicht Interefien, hervorgegangen aus geograpbiicher Lage, ſondern 
pofitive Stipularionen zur Frage eben. 

Mali Paſcha erflärt, daß in den Bedingungen ber einzugehenden 
Verpflichtungen, jedes Mikverfländnig zwiſchen der hohen Biorte und 
einer der fontrabirenten Mächte als eine Frage von europäifhen In« 
terefje betrachtet werden jollte, bay folgemelfe bie Umftände, unter wels 
Gen Die gemeinfchaftlihe Garantie Krieg nah fi ziehen würde, nid 
nabe fein fönnten. 

Fürſt Gortſchakoff ſprach die Hoffnung aus, daß bie von ben 
ruffifhen Berolmädhtigten bargelegten Ideen in ernſtliche Erwägung 
gezogen werben würden, wogegen bie Bevollmädtigten von Fraukreich, 
Großbritannien und der Türkei erflärten, daß fle nur auf ihrer erſten 
Grkiärung bebarren fönnten. 

Graf Buol refumirt durch Wieberholung ber von ihm autgefpro= 
Genen Anfichten; fügt hinzu, daß dat vom franzöfligen Minifter der 
auswärtigen Ungelegenheiten entwidelte und von ben ruſſiſchen Be- 
volmädtigten verworfene Projeft ein volflänbiges und wirfiames 
Syſtem bilde; daß Rußland, Indem es der gegenfeitigen Garantie feinen 
andern Werth ald ben einer Verpflichtung, die Unabhänigkelt und ter 
ritorlale Integrität des ottomantihen Meiches nicht zu verlegen beilege, 
bieje Garantie faktiſch auf eine Berpflictung, welche als ſelbſtverſtänd⸗ 
ld angejehen werden fann, reduzirt; daß das Arrangement, welches 
vorgeichlagen worden, um ald eine Anwendung bed Grundjages bes 
Aufhörens des ruffiichen Uebergewichte im Schwargen Meere zu dienen, 
ſich auf die dem Sultan refervirte Befugniß beichräntt, fremde Flotten 
zu feiner Hilfe verlangen, wenn immer dad Uebergewicht der rufjiichen 
Blorte drohend für ihn werden follte, mas faktiſch nur bazu beitragen 
würbe, bie Chancen von Mißhelligkeiten gu vermehren; daf, um eb 
zufammenzufaffen, die ruffiihen Vorſchläge nur betradgtet werden fönn« 
ten, ald Grunpjäpe einfhliegend, von einer Natur, um in ein allge= 
meines und vollftänbiges Syhdem aufgenommenzu werben. Hr. Drouyn 
be Lhuhe pflichtet in allen Theilen der Auffiffung bes Grafen Buol bei, 

Die ottomaniſchen Bevollmächtigten gleichfalls. 

Beim Schluß der Verſammlung erflärt Fürft Gorifchikofi, daß bie 
Bevollmächtigten Rußlands volfändig ihr Wort gehalten, indem fie 
verſchledene Borfcdhläge zur Loͤſung gemacht haben. 

Anlage zum Prorofol Nr. 13. 

Brt. 1. Der Grundſatz bed Schluſſes ber Meerengen des Boe— 
vorus und ber Darbanellen in Friebendzeiten, ſanktionirt durch bie alte 
Geirgaebung der hoben Pforte und durch den Bertrag vom 1./13. Juli 
1841, bleibt in Kraft, 

Art. 2. Seine Hoheit der Sultan refervirt fh bie Befugnig auf 
tem Wege zeitweiliger Ausnahme Me Merrenge der Darbanellen und 
bes Bosporus ben Flotten fremder Mächte zu Öffnen, melde bie bobe 
Vforte anzugeben für nothwendig Kalten ſollte, wenn fle ihre Sicher» 
beit bedroht erachtet. 





Franfreich. 


“Pack, 18. Dal. Man Hesriim „Monlteir : Ge. Mai. der 
Koifer bat vom General Ganrobert folgende Depeſche empfangen: 
„Krim, am 16. Mat 1855, 10 Nr Morgene, Da meine angegriffene 
Gelundheit mir micht mehr geſtattet, den Oberbefehl zu behalten, fo 
zwingt mich meine Bflicht gegen meinen Gouverän und meim Baterlanb, 
Sie zu bitten, dieſes Kommando bem General Peliffier, einem geichie« 
ten und febr erfabremen Bührer, zu Übertragen Die Armee, die ib 
ibm binterlaffen werde, iſt unverfehrt, kriegsgeübt, fampfluflig und vol 
Zuverir. Ih erfudhe den Kaiſer, mir dabel einen Gombattanien« 
Prag an der Spige einer bloßen Diviflon zu belaſſen.“ Der Kriegs» 
minifter — fagt ber „Moniteur* weiter — hat an General Ganrobert 
folgende Antwort gerichtet: „PBarit den 16. Mat, 11 Uhr Mbends, 
Der Kaifer nimmt Ihre Bntloffung an. Gr bedauert, daß Ihre Ber 
fundheit gefdrt ik. Gr beglückwünſcht Sie megen des Gefühle, bus 
Ihnen die Bitte einflößt, bei der Armee bleiben zu dürfen. Sie wer» 
den nicht eine Divifon, jondern dad Korps des Benerald Belifjier be— 
fehligen. Uebergeben Sie den Oberbejebl biefem General.” — Die 
fen länger vorhergeſehene Grnennung bed General MPeliffier zum 
Generalifiimus der orientaliihen Armee macht allgemein einen günfli» 
gen Cindruck. Seine mohlbefannte Energie, bie ibn unterfheitente 
Entiälofientelt und Schneligfeit, wobel er dur Aufbieten aller Mit« 
tel den Zweck ſtete ficher za errelchen weiß, verjprechen in kurzer Friſt 
Lie erfehnten entjheidenden Breignifle. Sein militärifher Gbarafter 
erinnert lebhaft an den Si. Arnaud’s, beffen originellen marfigen Eıyl 
er fogar befigt. 

p Parig, 18. Mai. Auf dem Plage Maubert gab es bente einen 
Heinen Volksauflauf, welcher durch das Zudrängen ber Maſſen zum 
Leſen einer Aifihe, worin die Erhöhung des Brotpreifes befannt ge» 
macht wird, eniſtand, jedoch ohne betrübente Folgen ablief. Im Bolge 
der Theuerung ber Lebensmittel bat der Poligeipräfeft, im Einverſtänd⸗ 
niffe mit dem Katier, ſechs lebendige Ochſen kaufen laffen, welche ger 
ſchlachtet und zerffüdelt werben, um den Verkaufkpreis genau zu er 
mitteln. Hr. Vierri iR Überzeugt, daß bie Mepger das Fleiſch zu theuer 
verkaufen, daher er bie Abſicht bat, dieſelben auf bie Präfeftur vorzu- 
laden und fle zu bedroben, ihnen durch neu zu erridhtente Schlähie- 
seien Konfurtenz zu bieien, wenn fle ihren bisherigen Preis nicht 


berabfegen. 
Großbritannien. 


Tondban, 18. Mat. Der „Times“ mwirb von Wien gemeldet: Der 
öflerreihiicdhe Beneral Eoronini babe in den Donaufürftenttümern bad 
Martialgeieg verfünder, — „Ghronicle* mil wiffen, ver MReichsfan;ler 
Graf Nefielrode babe feine Entlaffung genommen und ber Kaljer babe 
Dermeloff an feine Stelle ernannt, 

Tonbon, 18. Mai Im Unterhaus erklärt Hr. Breberid Perl: 
4000 Wann zur Frembenlegion find geworben, 3000 andere werben 
aus ber Schwelz erwartet. Biscount Palmerfion jagt: Lord Dunto» 
nalds Plan, genauer unterſucht, fcheine unpraftifabel, Mufflihe Ge - 
fangene und einige polniſche Amigranten feien als eine Legion in tür» 
tiſche Dienfte eingetreten, Lord Panmure's Neform bezwecke bie Gon- 
sentration ber politifhen und Öfonomiihen Departements bed Krieger 
minifteriume. (Tel. D. d. A.3) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


CTrieſt, 15. Mai. Gupatoria, 4. Mal. 8000 Ruſſen bebrohen 
Dmer Bılda. Die rufiihe Kavallerie ſchneldet die Verbindung zu 
Xande ben Allirten völlig ab. Die ruffiihe Pauptarmer, 150,000 
Mann ftark, Fehr bei Simpherorol in ununterbrohener Verbinsung 
mit Sebaſtopol. (St. f. ®.) 


M euefteb. 


Frankreich — ** Die neuehe Barifer Por vom 19. b. ent« 
balt außer einem längern Berichte des Generals Ganrodert an den 
Kriegeminifter nichts von Bedeutung. 


Rußland, — 0.C. Obeffa, 13. Mai. Die lehten bier befann- 
ten Meldungen aus der Krim find vom 25. April (7. Mai) datirt, fer 
doch ohne Intereife. Tägliche mehr oder minser blutige Kämpfe obne 
Cinflus auf ein Enbrefultat finsen bei Sebaflopol fatt, 


. Deiental. Angelegenbeiten. — 0.0. (Reuefie Ievan- 
tinifhe Pohl.) Der Schraubenyampfer „Malta” id mit Neichet Bei 
an Bord zu Fried angelangt und bringt Briefe aus Konftantinopel 
bis 7. ohne erhebliche Nenigkeiten, Die Gholera dauerte fomwehl in 
Maslak als in der Star fort. Lebbafte Zızüge für die Krim folgen 
einander. Die Ranonade, melde bei Sedaſtopol am 1. d. Mi. fatt- 
fand, wird ald eine der heftigſten ſelt dem Deginne der Belagerung 
be eichnet. Aus Beirut wird vom 1. d. DM. gemeldet: Der Heriog 
und die Herzogin von Brabanı werden beute oder morgen hier er— 
wartet, Zu ihrer Berfügung ſteht ber Dampfer „Borwärd“ in Fahrt 
bereitiähaft. 





Familien : Machrichten. 


Grhörbene In Minden: Iehann Schettl, bgl. Eihneibermeider von bier, 
42 3. a. — Urfula Daniel, Pfründaerin von bier, 48 I. a. — Aulie Schelf, F. 
Selretärswiltwe von bier, 80 3. a. — Unna Dit, f. Majerswiltwe von hier, 79 
3.0 — Konrad Held, Webergefelle von Irchentied, er. Nabburg, 52 J. a — 
Zohanna Huber, Rammerbiemerstochter von Gihäätt, 46 I a — Jeſeph Eeririeh, 
Ausgeber von Otting, Ger. Wemding, 30 3. a. — Franz Paul Echeibmaler, Tags 
lößner von bier, 78 J. a. — Thereſe Mater, Trigenometersisitte von hier, 82 J. a. 


Auswärtsgeforben: Hr. Fram Unten Ralm, Buchhalter, 73 I. a, 
in Würzburg. — Sr B. ©. Büttner, Schrannenmeider, 43 I. a., in Fürth. — 
Frau Kath. Margar. Bauline Griefimeyer, geb. Gebald, 48 I. a, in Nürnberg. — 
Bram Kathar. Barb. Hugelmeger, Rotbgieheröiwitime, 69 3. a, in Nürnberg. — 
Beau Glifaberb Untbelm, 55 I. a, In Nürnberg. — Hr. Martin Dables, Eym⸗ 
nafiaft, 20 3, a, in Hefheim. — Hr. Ich. Grang. Schmibbauer, Pfarrer, 43). 
a, In Dornach. — Frau Roſtne Rath. Reibl, geb. Wimber, Mepgermeilersiwittwe, 
66 3. a., in Regensburg, — Frau Margar, Mempert, geb. Mayer, 73 I. a, in 
Nürnberg. — Frau Maria Dhilippine Wurm, geb. Maulwurf, Großrfrannersgattin, 
48 I. a, In Geſtenhef bei Nürmberg. — Hr. Kaſp. Heintich, Braumeifler, 51 3. 
a., In Aſchaffenbutg. 





Münchener Schrannenanzeige vom 19. Mai 1855. 
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Mündener Helypreife vom 18. Mai Eine after Bachenholz 11 fl. 
54 fr. Birtenholz 10 fL 51 fr. Böhrendeh 8 A. 39 fr. Fdichtenhoiz 8 A. 20 fr, 

Mündener regulirte Brod» und Mehltare ». 21. bis 28. Mai 
1855 dann Fleifpreife I Brodgemidt. Walzenbrep: bie Mundfemmel 
2 &ih. 1 Du; bie orinäre Reeugerfemmei 3 Eh. — Du; Me halbe Kreuzer 
femmel.; 1 &th. 2 Du; das Gpipmwedel 3 Lihh. — Du; das Kreuzerlaſbel 4 2b. 
3 Du. ; ber Grofgenweden v. W. 9 Bih. — De. IE Metipreife Man 
mebl das Biertel 24 42 tr., ber Dretfiiger 10 Fr. — pl; Semmelmehl d. B. 2 fl. 
18, d. Dr.8tr. 2 pf.; Walgenmehl dv, ©. 2. 2, ». Dr. Te 2 pl; 
Gindrennmehl d. V. 11.46 Mr, d. De. Ehe. 2 pf.; Miemifh v.9. 1. 51 fr., 
d. De, 6 ie. I pe; Roggenmehl d. B. iM. 45 ir, d. Dr. 8 fe.2 pf. IH 
Bleifäpreife. Gemäſtetes Ochſendleiſch 13 ir. — pf., Ralbächig 18. — ph; 
Schaffleiſch 10 Mr, Schweinfleiſch 18 fr. 





DBörfen: und Gandelönachrichten. 


* Frankfurt «M., 19. Mat. Orferseich. öprog. Metall 62°4 ; 4'sura. 
53°,,. Manfaktien 930; Ketterie-Pniehens:Eoofe von 1854 3 78°, ,5 äpreg, louss 
barbijchsvenetianiiche Anleihe —; fpanifcdhe Diſſeres 18; Ludwigehafen⸗ Ber ⸗ 
badıer @.:8.:M. 128°, ; bayerifche 4’,4pron. Obligationen Sd',. Wed jelturs: 
Varis 93°/, ; London 117°,,; Wien 93". 

Berlin, 18. Mat, Breuf, Gtaatsfchulsfheine BB 
Mindener -- PB. —— 6. 

Berlin, 19. Mi. Preuß. Staateſchulbſcheint 847, P., 83”, @., Rölne 
Minen —— PB. —— 8, 

WMWien, 19. Mat, Hprog, 843344proj. 80; RotteriesMulchensstoofe 
von 1839: 80°,,; von 1854: 101°, 5 WBanlaltien 992 ; Eombarb.evenet. Spray. 
Aaleihe —; Morbbahnaktien 1872". Wech ſehturſe: Wugsburg us 127°; 
tonbon 3 Mi. 12.25. Weldfurs: Mändulaten 37", 

*Paris, 18. Mal, Iptoj. 88.45 (basr), 88.25 (auf Belt), 4ptez. 
93.35 (baar), —. — (anf3.), Banlattien 3000.— (haar), Grebit mobilier 778,25 
(Baar), —.— (auf 3.), Piem. Mn. Bprog. 85.— G., Epan. Iprog — G., innere 
Sqchuis 317, @., R. Gonvert. — ©, Ball. ——, Röm, nl. 84 ©, Ruf. 
ar. — G. — Gifensahn- Aktien: Orleans 1155.— (bvar), 1150.— 
(auf 3.); Rouen 1022.50 (daar), 1020.— (auf 3.); Nertdahn 885.— (baat), 
880.— (a. 3); Parls-Gtraßhurg 847.— (baar), 841.25 (a. 3.); Pyon 1146.— 
(daar), 1142,50 (auf 3.);5 Grand Gentral 547,50 (baar), 543.25 (a 3); 
Oeflerr. Bahn. 618.75 (bear), 618.75 (a. 3.). 

** Paris, 19. Mai. Ipro. 88.70 (baar), 63.75 (auf Zelt), 44proj. 
93.65 (baar), — — (auf Zeit), Banlaktlen 3005 (baat), Eredlt mubllier 787.50 
(bear), 786.75 (auf Zeit), Piem. Anl. Sprey. 85. - ©, Span. Ip. —— ©, 
immer Schuld 31’, G., MR. Gonvert. 1814 @, Bali. —, Rim. Anl. 84 @, 
Ruf. Hau. —— ©, — Gifenbahns- Aktien: Dricans 1155.— (baar), 
1155. (auf Zeit); Mouen 1022,50(baar), 1025.— (auf Zeit); Norbbahn 388. — 
(haar), 886,25 (auf Zelt); Baris-Straßburg 843.75 (baat), H45.— (anf Zeit); 
kyen 1165.— (baar), 1169.— (auf Zeit); Grand Gentral 547.50 (baar), 547.50 
Cauf Zeit); Deftere, Bahn 622.50 (Baar), 625.— (auf Zelt.) 

“Sonden, 18. Mat. Konfels Iproz. BP’; neue 2’/proy, —; Bpat. 
Apesy. 3714; Neue Bonn. 18%; Dal. ANA; WPortug. Sprop —; dere. 49, 
Ceup. ab. Auf. aproz. —4prez· ——. 
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Verantwortliche Redaktion: I B Vogol. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Der Ehrident Couard Elhinger von Münden, 
Bisher beh der f. Staeteanwoltchaſt bafier befcäftigt, 
iſt des Verbrechens wer Umterfchlagung dringtad ver—äßr 
tig, med Hat ji der Unterfuhung wahrfheintig durch 
die Bladt entyogen, 

Ih erfuhe tie jümmihihen Getichts und Polijel ⸗ 
Behörden, das genanate Intieituum, deſſen Glgnale- 
ment, fo weit ſelches möglih war, beigefügt it, im 
Falle Betretens verhaften,, umb din bie birdgerigilice 
Broßnfefte einliefern zu laſſen. 

Verſtatt Ma tem 16. Mai 1855, 

Der nellvertreiende Unterſuchungérichter am 
Königlihen Kreid- und Stabtgericht 
Münden redhtd der far, 
Pragmarer. 
BSignalement, 

Stuart Bihinger ik 26 — 28 Jahre alt, 5 
8—10" groß, hat ſchwarze Haare, graue Augen, 
dräunlige Gejigtsfarbe, ſchlechte Zähne, hagere 
Etatur, und trägt Mugengläfer, 

Ber feiner Gotwelgung hatte er einen tünnen, mad 
amfwärts getrehten Schnurbart und lange zurüds 
acſtrichene Haate. Erin Bang Ift raſch. 


Befanntmachung. 


Im Vellzugemege wird das Mmelen der Bauerds 
eheleute Welfgang und Anna Sted zu Riglasrenih, 
biſtehent ans: 

4) dem Üehntaufe ml Graf, Stadel und Hofraum 

au 0 Igw, 12 Dep, PiıMe. 164, 

2) tem Keller bei den Städeln zu O Tgw. i Dep, 
Pl.»At. 23, 

3) dem Wratgarten hinterm Haufe zu O Tgw. 04 
Dez., UPl.⸗NRt. 16b, 

4) dem fleinen Kreuzacdet zu O Tgw. 40 Deyim., 
BLM, 1585, 

5) tem grofen Kreuzacket zu 1 Zagw, 07 Dezim., 

Dir, 158, 

6) tem rothea Dergader zu 1 Zagw. 17 Desim., 
Mr. 1888, 

7) dem Stödader zu 3 Tage. 03 Depim., DL» 
Dr. 1D6n, 

8) der Ateldedaleſe za 1 Zgw, 39 Dylan, Dr 
Ne. 1212*, "4 Anikeil, 

(gamge Bläge 4,18 mit H8.Mr, 14 u. 28 

in Miglasreuib), 

9) dem Mösrmicsiein +, Wniheil (ganze Fläche 
0,87), zu Zgw. 29 De;, Pl.⸗Nt. 121b*, 

10) der Wäfdwirfe ja 8 Zagw. 25 Desim., PLr 
Mer. 154, 

11) dem rohen Bergwicjel gu O Tgw. 61 Deyim, 
BLMe. 168, 

12) ber Tedang am reiben Dergader zu 0 Tag. 
11 Dez. Pur. I68h, 

13) ter Ortung am Gtüdader gu O Tgw, 19 Dez, 
Vl ·At. 1066, 

14) tem Gemtinderecht zu‘ einem Nudanthelle an 
ben unzeriheilten Gemeintebrkpungen, 

15) tem Korſtrechte in ten fämmtlihen Waltungen 
ter Gutedertſchaft Miglaereuh mad ben fatas 
firittex Beyüger, 

im Geſammtſchaͤgunge werſhe zu 1054 A., 
tem gerigiligen Verkaufe umterftellt, amd iſt hiezu 
Termin auf 

Dienftag den 17. Auli I. Re, 
Nadhmittags 2 Uhr, 
im Piribebaufe zu Riglasreuth beftimmt. 

Kaufeliedhaber werten hiezu unter dem Anhange 
eingelaten, daß ter Hinſchlag nah 5.64 des Dupeihr 
Grfepes verbebaltlig der Beftimmungen ber Sf. 6— 
101 dee Projehgrfepen sem 17. Nor. 1837 erfolgt. 

Tem Beriäte unbelannte Gteigerer, oder folde, 
erzen keren Zablanssfähigkeit Zweifel beiteht, werben 
nar geeta legalen Ausweis Über Idre Bablungemirnet 
zum Steihe gelafien, 

Tie auf tem Anweſen haftenten Laften und Mbyas 
ben könxen In dleezerichtlichet Regiſttaiut aus dın bei 
tın Mhıen Uegentem runkitenir- Ratafterangzuge erfer 
kın wetten, 

Kımmarp tem 12. Mal 1855, 


Kal. Landgeriht Kemnath. 


ER.7001 1. Schwarz, k. Santrigter. 


2930, 


208.  WBelanntmachung. 


Auf Anbringen eines Gläubigers wich" das Wohn 
dans mebft dem unten befihrlebemen ſenſtlgen Grund ⸗ 
vermögen der Anna Marta RMadler, Uittwe, yu 
Mupenrong, dem öffentlichen Verkaufe nah 5 84 bes 
Oppothelengefeges und ven Sf. 96 mit 101 ver Bros 
sehnonee vom 17. Mosember 1537 am 

Mittwod den 27. Juni I. 38,, 
Nahmittage, 
in loco Mupenrerh umterfellt, wozu Gtelgerangsluftige 
mit bem Bemerten eingeladen werben, bafı die Befanktr 
gabe ker näheren Strichtbedlngungen an dem Zetmine 
ſelbſt erfolgen werte, 
Werelihofen ven 3. März 1855. 
Königliches Landgericht Gerolzhofen. 
Der koͤnigi. Bandriäiter: 
@.:Rr. 4749. Nathgeber. 
Beſchretbung de— Grunbsermögens: 
1) Dohnkaus mit Mebengrbänten, bazn arhörigen 
Geme inderheilen und Gemeinteredite, kann eis 
nem Baum» und Wutzgarten, BL«Rr, 1 u. 2, 

2) 1,726 Dez Weinberg in tem Meinbergsleiten, 
BisMr 158, 

3) 2,262 Dez, Ader im alten Felde, 

4) 0,637 „ „- An der Dannswerflur, BL» 





Mro. 363, 
5) 0.999 Dig. Döttingsfelver MWiefen, PR. 230, 
6) 0,038 „ Mder im Kanmenfur, „ 255, 
7) 0,319 „ “ anterm Dorf, „ 50, 
8) 0,159 „ Rrautgarten unterm Def, „ 52, 
06.  WBefanntmachung. 


Berunterfugung wegen Verbrechena des 
audzegeihneten Diebftabls zum Schaden 
des Georg Heihele zu Milimelsher 
fen beirefien® 
Am Dienftag tem 8. 1. Mie., wahrfheintih in ber 
Seit von 1? — 3 Uhr Mahmittogs, wurken In beim 
Hanfe des Dhrünbners Geets Heldele von Wil 
metshofen mittelft Einbruchs mahgenamnte Gegenftände 
entwendet: 
1) Die Golborten und Fleden von zwei Meginas 
bauben, wertb 8 A,, 
2) ein grünfeidenes Halstuh mit blauen Eirelfen, 
wersb 2 fl. 42 Fr, 
3) ein Rofenfrang mit rohen Perlen und einem 
filbernen Ätligtanfreuje, werih 2 fl. 30 fr., 
4) ein filbernes Reifrinplein, auf weldem ber Name 
„Ürmefesa Heichtle“ einaranirt if, werth 18 fr. 
Dan erfuht um Epähe und Rachricht im Unt- 
brdunatfalle. 
Husmershaufen ten 15. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Zusmarshaufen, 
Der Tönlplidhe Lantrlchten: 
Henne. 


2357. Bekanntmachung. 

Begen amtlicher Berhiadetung wirb die zur Ders 
ſtelgetang des Anmwelend des Joſeph Berdenmadger 
ehmals auf Montag ken 21. Ip. Dis. anberaumte 
Zagsiahrr auf 

Dienftag den 12. Juni I. 38, 
Vormittagd 10 -- LA lihr, 
serleat, und in ber Berihistanglet abachalten. 

Den Beſchrieb dieſes Anweiens anbelanaend, wird 
leblglich anf das Auefgreiten vem 31. Mär I. Je. 
vermieden. 

Reuburg tem 15. Mai 1855. 


Könige. Landgericht Neuburg a/D. 
Heiß, t. Landrichtet. 
EN 8289, 1 6. Haberl. 


GR. 3061. 








2531.13) Bekanntmachung. 

Der Irtige Bauttaſehn Jehaun Sobert aus 
Dlmmelften und bejjen Berlobte, bie ledige 2Ojährige 
Banrrntodter Ratbarina DO hs von Mohrerereuib has 
ben wezen Minperjäsrigfeit der Braut für ihre bevor 
ſebende Ede bie Gütergemeinihaft ausseihleffen, was 
andorch gefepliher Vorſchrift gemäß öffentlich befannt 
gemadıt wird. 

Berned ten 29. April 1855, 
Königliched Bayer. Yandgericht Berneck. 


5.7042, 9. Ammon, f. kunbriäter. 


Druck ven Dr. 6. Wolf & Sohn, 


2... Bekanntmachung. 

Asf des Anbringen eines Dppethefen « Häublerrs 
wird das dem Bauen Johann Piep zu Börtfpenterf 
nehörige Auweſen, deſtehend im einem 4 Deorfgs, 
Bel.+Mr. 77a, geisäpt auf 6000 fl, tem öffenteichen 
Berfaufe unterßellt, 

Ju dleſein Cade iR Dietungstermin auf 
Montag den 18. Juli I Ze., 
Vormittags D Ubr, 

im Grmeinvehaufe zu Börtfhenterf anberaumt, wen 
Kaufeliebhaber mit tem Bemerken eingelesen werten, 
kafi der Auſchlag nad F. 64 bes Srpothefenzefepes 
worbehaltlih ter Neoeile vom Jahre 1837 65. B8— 
101 erfelst. 

Die ven Gerichte unbefannten Striäslichfader 5a 
den ih darch legale Seugniffe über ihre Bermögends 
Verhältnifle auszumeifen, 

Eubwissdabt ten id. Mai 1555, 
Konigliches Landgericht Lubwigsflabt, 
Der kaͤmgl. Bantrigter: 

ER. 1752, Pflug. 
2956, 


Belanntmachung. 
Ulri& gegen Brüft pet. deb, 


Degen amtlicher Verhinderung wirb die gar zweit 
maligen Verfteigereng bea Anwelens des Ich. Brüfti 
in Berpheim auf Montag ben 21 Mal fe. 36. ande 
raumte Zagofabrt zum gleichen Bebufe auf 

Montag den 18. Zuni L. Je, 
Nachmittags 3—A Uhr, 
»erlegt, und biefe Bersleigerung wu ber beſelchueten 
Stunte Im Bräuhaufe zu Bergheim abgehalten, 

Die Defhreidung der zum Berfanfe autzubletenden 
Dbjehie andelamgene, wirt Teefgli auf vie frühere Aue · 
fhreibung som 20. April If. I. milt dem Beifügen 
hingemiefen,, taß ber Zuſchleg ohne Müdüät auf den 
Shäpungswrrik erfolgt. 

Meuburg den 15, Mal 1P55, 

Königliches Landgericht Neubur aD. 
€.Rr.5292/1, Heiũ, i. Lantricter. ’ 


2907. Bekanntmachung. 


Der zulegt som Stadtmagiſfrat Hof wegen Bert 
und Basiren adgtwandelte Johann Kuhnlein zen 
Steinwiefen hat Ad der gegen ihn verhaͤngten Bolizei» 
auffiht entzogen. 

Sämmtlide Pellzeidehörten werten erſucht, biefes 
Indlolduum behufs der welteren @infhreitung hieher 
zu liefern, wenn 6 Betreten werten fehlte, 

Kronag ten 11. Met 1855, 


Königliches Landgericht Kronach, 
Der töntglihe Bantrühter : 
GN. 6153 3961, Hendenreich 
Sipnnalement 
Alter 34°, Jahre, Stater fhlanf, Gefcht Tänglict, 
Rafe proportioniet, Haare biomt, Mund prepers 
Honlıt, Magen grau; bef. Kennzeichen : feine. 


Wiederholter Wirthfchaftd: 


Verkauf. 

In ber Bantfahe des Jofepb Doltfieim ven 
Igeahaufen wurte bel ber am 25. m, Ms. abgebalter 
nem Verflelgerung aus ben madbemannten Realitäten, 
nãmlich dem Traubemfrtyfhaftsgebäude mit rabizirter 
Zafermwirtbfhaft, einem gefenterten Stall und tem 
Ainfpruge an ben mo wnvertheilten Gemeindegrünnen 
PlNro. 97 u 8 Dep, bonn dem Bauplape au 15 
De. mit einem mewerbauten Stapel, Stail und Hol 
lege Di. Rr. 85'An, fowie Garttnautheil PL-Rr. 85'/4h 
zu 5 Deplm,, ver Shäpungspreis wicht erreiät, daher 
zur DVerfieigerumg dieſer Realitäten abermals Termin auf 

Freitag den 15. Juni 1.38, 
Vormittags 10 Uhr, 
In berelmeter Wirth ſchaſt anzeſedi wirt, wozu Raufer 
Uebhader mit dem Wemerken eingeladen werben, da 
ter Zuſchlag ohne Rödiiht auf ten Shäpungepreis 
verbehaltlich des Einläfengerehtes von Seite ber Oy · 
peibefengläublgrr geſchleht 
Oönjpurg ben 12. Mai 1666. 
Koͤnigliches Landgericht Günzburg. 
Der fänigliche Landrichter 


2069.(2a) Braun. 


[ftuf son Giopunft jeeragirter Ba-fDunt 
tomeltrflanb In inien. 


Mittlerer Barometrritand : 
3180” 16 


Zelegrapbifhe Depeſche. 

“ München, 21. Mai. Furſt Gortſchakoff meldet aus Schaft 
pol: „Inder Nacht vom 13. auf den 14, Mai haben twir imel neue 
fleine Ausfälle mit — Erfolge gemacht. Bon den anderen Punl⸗ 
ten der Krim iſt nichts von Bedeutung zu melden.’ ' 

München, 21. Mat. ° 

Das Megierungeblatt Nr, 75 vom 19. Mai enthält eine Fönigl. 
alerböhfte Verordmung vom 16. April, die Gırihtung von Bewerb», 
Fabrik « und Hanbelsrärken, dann die Binführung einer Gemerbs- und 
Handelsfammer in der Pfalz betreffend; dann eime Fönigl. aUuerböchtte 
Verordnung vom gleichen Darum, die Gewerböprisilegien in ber Pfalz 
betreffend, 


Ge. Mai ber König haben Si unterm 16. Mal db, IE. bewogen 
arfunten, die erledigte Oberkontroleurftele der Grenzware zu NAumpach, 
Hauptzolamtd Neuburg a/ME, bem biöherigen Oberaufieher der Grenz- 
made, Iobanı v. Stubenraud zu Waldjaffen im proviſoriſchet Gi- 
genibaft allergnädigft zu verleißen. 

Se. Mah der König haben unterm 16, d, Dis, ber allunteritä- 
nigflen Bitte bed Zollverwalters MNumpier wegen ÜUntbinsung vom 
Antritte der Zolvermalteräfielle im Griejen flattzugeben, und Sich zu ⸗ 
gleich bewogen gefunden, bie Verweſung ber Acloeiwslisrt.Baske in 
riefen bis zu deren Beſthung dem Hauptzolamts-Affifenten Chriftoph 
Höhne zu Lindau zu überrragen. 

Gr. Mal. der König haben Sich unterm 16, de. bewogen gefun« 
den, bie erledigte berkontroleurfiele für dem Grenzaufichröbiftziki 
Aeſch ach, Haupizolamıs Lindau, dem biöher im olldiende prakiigirens 
den linterlientenant im 8. Inf.eReg. Sedentorf, Johann Buz, im pre» 
viforifher Clzenſchaft zu verleihen. 

©e, Mel. der König haben Eid unterm 16. Mal L 38. sllergnö» 
bigß bewogen gefunden, dem Lanpmehr-Dberflien und Kommandanten 
des Zandwehr-Megimenıs Bürtt, Georg Chriſteph Förſter, die nad 
atſuchte Entlaffung unter Anerkennung feiner audgezelchneten Leiflun« 
gen im Landwehrbienfle zu eribellen und an deſſen Sielle denk, Etabt- 
Kommifär Gran; Franp in Bürıh zum Lanpwehr-Oberflen und Kom« 
mandanıen deö Landmehr-Megiments Fürth zu ermennen. 


Deutfchland. 

‚Bayern. — H. München, 21. Mei. Geſtern Nagmittag fand 
die zweite Jabresfeier des Mettungs» und. Grziebungtbaufed für 
verwabrladse, Rinder proich. Gonfehion zu Belakirhen fat. Mine 
fehr zabireiche Menge von Freunden und Wohlthärern der Anfalt hatten 
id) bei der sode günfigen Witterung and der Stadt und Umgegtend 
biegu eingefunden, und au bie erbabene Prorefiorin terfelben, Ihre 
Mojekät bie Königin Marie werfhönerie das erhebente Beil durch 
Ihre hobe Gegenwart, Nach rimer im Beriasl vom Borflande. bes 
Rertungdbaufes, dem Defan Dr, Burger gehaltenen Anſprache, trug 
ber Inſpelior beöfelben, Bilarins G han berger den Jahresbericht wor, 
Daun geruhten Ihre Mojefät, unter dem Gejang der Kinder und un« 
ter dem freutigfien Bivarrufen aler Anweſenden, in das Nettungshaus 
RS zu begehen und kier ſowohl bie neuen Baulicpkeiten als aub bie 

beiten und Schreibereien ber Kinder zu beſichtigen und tem Bor- 
Rand fowie dem Infpektor die Alerhöhfle Zufriedenheit über den Zu- 
Rand der Anfait im jeder Beziehung aud zuſprechen ‚Wir behalten und 
vor, über Icptern demnähft in. dieſen Blättern einige nähere Mitihei« 
lungen ju machen. 


J 
gitlich Heiter 
| 


Brröltt. 





* München, 21. Mai. Unſere Landsleute, die drei Gebrüder 
Shlagimweit, find, wie der „Preuß Staats -Auzeiger“ meldet, von 
Bombay über Madras in Calcutta angefommen. Das Direfiorium ber 
oflintifchen Gompagnie hatte einem von ihnen 700 Rupien monatlich 
und feine Neifeloften bewilligt. Im Galeutta hatte er dadſelbe für noch 
einen feiner Brüder erlangt. 

Kegeugburg, 19. Mai. Aus einer gedrudten Befanntmadung an 
den Bauptibüren der Larbollihen Kirchen hieflger Etadı if eine Wer» 
fügung der bifhöfl, Behörte erfihrlich, melde auf morgen Gonnteg den 
20. Mai Abends 6 Uhr Im hoben Dome die Abhaltung einer Berftunte 
vor audgejegtem Ganfılfimum anordner, um für die bevorflehenden 
Wahlen zur jmeiten Kammer ded Relche und deren fegenreihes Wir 
fen den göttlichen Beifland anzuflchen. (Megendb. Tgtl.) 

In Berreff des Baurd einer oberpfälzlihen Gifenbabn Kat ter 
Randraih von Oberpfalz, in feiner Sigung vom 11. Mai, im 
Weſentlichen folgenden Beſchluß gefaßt: „Das Bebürfnig einer ober- 
prätziihen Bahn If anerkannt, Sie iſt nicht blos eine provinzielle Un- 
nelegenheit, fle bat ein baperiichet, ein füddenifches, jr eim europäliches 
Intereffe. Sie if dad norhwentige Mittelglied für die Berbintung bes 
önlidhen Gifenbaknneges in Süppeurjhland und in Mitieleuropa mit 
den weſtlichen und bat die Beilimmung, ‚zwei nur ſeht loder verbun- 
dene Anflalten, die in dieſer Verbindung ihrer Drfimmung nidt ge» 
wachen find, zu einem Organismus höherer Gattung zu erheben und 
Böllerfhaften innigk zu verbinden, deren geiflige und materielle In- 
tereffen parallel laufen. Der Yuslührung diefer Bahn droben für den 
Augenblid zwei Gindernifie:, die Schwierigkeiten in Beiihaffung der 
Minel und. die allgemeine Welrlage Ne iR. die Hoffnung auf eine 
frieblide Geftalung der europäligen, Berbältniffe nid aufgegeben. 
Uber die emtiernte Möglichkeit einer ungünfligen Untieibung kanı 
gewis mit jeme Vorbereitungen verſchleben, die einem fol großen 
Unternehmen immer vorousgeben mäflen, Die Beihaffung ber nörki- 
gen. Mittel it auf gwei Wegen möglih. Der, Etantöbau fann bei der 
finanziellen Lage unjeres Baterlandee, wenn die bis jept — Vrin⸗ 
Aplen fefigebalten werben, felbh. baum feinem Berenfen unterliegen, 
wenn höhere Dpfer gebracht werden müßten, al ‚in jrübern Beiten. 
Sollte das bisherige Prinzip der baderiſchen Bahnen verlajfen werden, fo 
iR die Bedeutung ber in Brage fehenten Bahnen fo bervorragent, ha 
ed gewiß mur einer sehr geringen Aufmunterung bedarf, um ihr bie 
Privasibäiigkeit zuguwenden, Die Wichtlglelt unjerer Dahn mad IL 
bereits old ein deutſches, als ein europälihes Berhrfnig geltend, file 
wird insbefondere dem baheriſchen Eifenbahnjpklem eiſt jene Zuflüfe 
verihaffen, welche auf eine Lirchie Meute bedjeiben hoffen laffen. In 
‚Defterreih, in Brag insbejomdere, if dad Bemufijeln bed Bedürfnifies 
'einer Berbindung mit dem een fo lebendig, daß bei längerer Zöger- 
ung bie hiefür befimmte Bahn eine Richtung einihlagen würde, wel« 
qe gegen das allgemeine Intereffe nerAößt, aber auch unjere Bravinz ber 
\gewiffen Werdbung zuführen und jebe Boffnung auf eine befiere Bufunft 

bimeiden und vernidien müfıe, Zus dieſen Gründen bat der Land« 
rarh tm feiner heutigen Öffentligen Gigung einflimmig beiloflen: 1) 
88 ſei ber tiefgelüblee Dank der Provinz für bie alergnärigk kundge- 
aebene Ablicht, die oberpfälriiche Babn berfleßen zu loffen und bezügli 

ber Babn nad Böhmen das Befle der oberpfälgiichen Lande. zu wahren, nor | 
\tem Throne niedergulegen, weil hierin die Gewißhelt der Mealifirung bed 
'öringendfien Bedürfnifes unjerer Provinz umperbrühli verbürgt fel; 

2) es ſei an Gr. Mojeflät die aflerekrfurcisnolfte Bitte zu flelen, 
1 ANertögfidiefeiben mögen geruhen, folge Waftegelm zu veranlaffen, daß 


die Ausführung diefer Bahn entweber aus Staatömitteln oder dur 
nehmen m. nädfte Zukunft gefidert zn (RER 
un 





a "sen 
a rel Bali * Beuerfignal wieder 
Schreden veriegt.> In einem Haufe auf bem WMauerberg 


getocht/ dae in m dies ge) ‚ aug und 
Inhalt wurde brennend; man Seabfichtigte en Beer 


loſchen, wodurch diefe aber dergefalt mädtig aufloderte, daß fie 
Indeſſen war die Gefahr alebald RA ** 
berbe Kharfhaft due Feuer mir urtau ſoſort er 
2 ML 2 2 Beige —— ee 
und rt, bed Seſehes vom 17. 18 uhe ge« 
gen ven Miäsrauh pie älf Un : SA hu ten nt 
an’ bom 29. März I. 36. (redigirt von Dr. Rarl Haas), fo. weit 

fie noch nicht in Privarbefig übergegangen if, erfannt. 
A Tinbau, 19. Mai. Die ſicherſſen Belege für Mentabiltät ber 
bapertihen Sud · Nordbahn find in dem vermebrieh Süterzügen zu finden, 

mie in 1 er Seit den Waaren« 


ümgft zn vom Norden Deutid« 
lands auf ben baperifchen Bahnen nad ei 


dem Süden Guropad vermit» 
tefn. Mußer bedeutenden Duansitäten @etreided, die vom Wade zu 
‚fly ſteigern, iR die Zufuhr von Speditlond ⸗ Guͤtern Außer led⸗ 
haft und läßt auch für die Zukunft bei dem anerfannten Rufe, dem 
unfere: Stadt aldı Speditionsort gemießt, Dauer uns geſteigerten⸗ Be» 
trieb: hoffen. Die Befürdhiungen, welche in — auf. bie Kon⸗ 
kurreng- der mürttembergiihen. Bahnen bei, dem  Musdauen der jühbage« 
riſchen Bahn von, Kaufbeuren: big Lindau laut wurden, jen fih 
al® ungegränder, da bis gun Zeit kein Stillſtand in der Gternermitte 
lung auf baperijhen Bahnen eintrat und ſie in nermehrter ‚Wüterber 
förderung au eine größere Beiriebl«Ginnahme gewährte, Bor einis 
gen Jabren berrjhten In biefiger Gegend Befürchtungen ob de8 Min- 
derwerbed von Biltuallen, welcher bei ben Zufuhren durch die erdff · 
nee Citabahn allſeltig eintreten würde; ſtatt deſſen hoben ſich die 
Preije and werden von bieſtger Gegend mehr Früchte uns fonkige Er⸗ 
zeugmirfe ‚verführt, als dies je in. den Vorjahren der Fall gemejen. Der 
Handel mit Schmalz gewinnt. mehr und mehr Ausdehnung nad) deu 
—54 b b gen Vrodutte haben in neuerer Zeit feibfl den 
eg 3 erifa gefunden, wozu eine ſchnelle und bidige Beföͤrder - 
ung mitielr Ser Blienbagnen förderli war. — Unfere Moltenfuran« 
ale erfreut ih umter der Leltung des E. Gerihtönrgtes Grm. Dr. Müls 
let von Tag zu Tag elner arößern Theilmahine, bie in den Monaten 
Zudl und In ih feiern wird. Auen Anforderungen hinichtlich der 
Wohnungen farm dur Worforge eines Komited Genüge geleitet mwer« 
den, Die Wolfen werden von 22 Biegen gewonnen, die mir den bes 
nachbarten Bergen welden, md Neben in feiner Besiehung den auf der 
@henalp bei Wale berelteten nach und mödten jetenjalle Borzüge vor 
jener Molke gewähren, melde im früher Morgenkunde' vom jenfeirigen 
ihmweizerifehen Ufer mittel der Damprichiffe an mehrere Dite des died» 
feltlgen Ufers serfühtr werben. 
cr Rüruberg, 18. Mat. Ein Plakat bringt die GBekauntmachung 
„DE Neumasnt der Lunptagkabgeorbneten betr.”, blejens nach tveffen 
auf Hieflge Etabt 23 Wätldezirke, bel einer Besölferung von 53,035 Seren 
und 95 Wahlmännern, Zu Wahllommkfjären wurden Männer ernannt, Me 
durch Stellung nicht mluder ald Gharafter das allgemeine Vertrauen genies 
fein, Soweit wir bie Suimmung Hier keunen, wird man Feine ſolche Mand⸗ 
ver ankenden können, tole bei der lehzten Wahl, die denn auch, Dank dem 
Berrühungen wire Intiger Menfchen, fo ausflel, daf heute mod der Nürms 
berger Wig daran ſich reibt. Hoffnung getoählt zu voerben , machen ſich gar 
Diele, md man nennt eificdye Namen, doch Täft fich Michts vorherfagen, bie 
man die MWablnärmer Kennt, ſedenfalid iſt man durch die gemädhten Erfahr- 
ungen ing geworden — Nürnberg Hat reiche Stipendien für Studletende 
auf Untserfitäten, für das’ Jahr 1854/55 wieder 13,180 fl. 39 fr. verlies 
hen, bavon erhalten Mürnberger 6033 fl. 24 fr. (dem hoͤchſten Betrag ein 
Theologe mit 305 fl. 26 fr), Auswärtige (vorzugswelſe wieder ptoteftantis 
ſche Theologen) 7127 fl 15 fr. Im Allem werden am Theologen verthellt 
8286 fl 12 fr, dm Yuriftlen 2981 fl. 19 fr., an Mediziner 1080 Fk 10 ir 
und an Stublerende auderer Wächer 333 fl. 4 fr.’ Der Maglſtrat verleiht an 
Stublerende 7249 FL. St Er., dich Grefutoren und auf Präfentatton) werden 
verliehen 50I0 fl. 48 fe) Im Mllem werden durch Die oben angegebene 
Summe unterflügt 937 Stukterende aus Nürnberg und 106 Auswärtige: 
Mücnderg, 19. Mai. Aus Anlaß der am 15. ds. beginnenden: gras 
gen Inpuftrie-Ausfellung in Parks, melde vom allen eiwilkfirten 
Völkern der Welt mit den außgezeichnetflen Bewerbserzeugnifien bereits bes 
ſchlat wurde, bat fidy, Herborgerufen darch unſern verehrten Mitbürger, den 
Sabritdeflger Hrn. Theodor ». Eramer-Mlett, eim Bomitö (bie Herren: 
1. Bürgermelfler v, Wächter, Babritbeflper v. Gramer- Klere, Fabrikbe · 
figer » Borfter, Direftor Mofe, Vorftand des Handel Merk, Vortes 
feul@e-Babrifnt Kugler und Fabrikant Pusfder) gebildet, welches ſich zur 
Aufgabe geftellt hat, ſowohl den hieflgen Indujtriellen, deren Berhältniffe den 
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Äfde Beignangen felgen Dürfen, Wat Me Martial [AH sehe 
len diefelben von denjenigen Induftrielen, welche in RR: ' | 


firieausftellung in beſuchen gedenken, und durch’ Sachtenntniß ale 
ten uk, taf fie feinen Anftand ——— ndenen Bemüs | 
Bm. gratiß. iu ra, (Br. 8.) ee | 
Mücnberg, 19. 
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gegangen. 

umd-34 Kinder (bi zu 15 Jahren). Der Er 
Gehellt wurden 71, gerellen 38, ale nie fönet zur! 
entlaffen 3, ungehellt 10, übergegangen find zur Ochanblung auf" 
Jahr 3, Die Binnahme der Anflalt Betrug , 3941 & 53"/, Er, bie 
dagegem 3378 fl. 32, fr., Bleißt Raffebeland SEI. 25°, Fr, melden, In \ 
bie nähe Meinung übertragen wird, Die Geſam der in der Anflalt 
behandelten armen Augenkranfen ſelt Ührem Beſtehen (1814/15) betrug 51077 
und zwar wurden behandelt des Lebens des * sm 
Dr. Kapfer (von 1814/15 bis 1846/47) 4187 Kranke, während bes Wir 
tens des E. Projeffors Has Dr, Dieyzı nun Mitter des k. Verdienflordens 
dom GL. Migael, 920 arme. Augenkranfe, AL * 

OD ‚Bücnberg, 20. Mai. Vorgenern ‚Abend Hat man an einem Steg 
am. linten Ufer. der Wegnig, am Saumarkt, ‚den, Leichnam ber felt dem ?, Mai 
vermipten 17jährlgen Tochter des Spielmaarenmacers Wo 
Waffer_ gezogen. Dieielbe hat den Tod. geſucht und als Motiv gibt 
fie habe für ihren Vater Blech holen follen, ‚aber die dazu 
2 fl.,30 fr. verloren, Um den Materialberarf hoch 
fie ‚jo viel Geld von einer befannten Frau ; gab -aber Grund nicht amz- 
tole nun die Frau ihre Guthaben verlangte, trieb- de Angſt über nicht mehr 
abweisbare Gntderlung Ihres Verluſtes dad arme Mädchen zu dem entfehli= 
hen Entſchluß des; Selbſtmordet. — Die Wahlagitation bat bereits be⸗ 
gonnen, auch das Heine Häuflein fogenannter Demokraten glaubt darau ſel⸗ 
nen Theil nehmen zu müffen umd ſchickt durch Vertrauensmänner feine Ban 
bibateniifle von Wahlmäntern in Form elnes grdruckten Meinen — n 
Haus zu Hans, Uerbrigene It man hler Über Die Wahl da, wo der Muse 
flag gegeben wird, ſo ziemlich einig und viribus wnitis wird man auch bie 
jenigen durihrufegen wiſſen, die man tmähleır wid, um für früher unrelfe‘ 
Wahlen Sarlsfattion zu nehmen, Ah — 

$ Wirzburg, 18. Dai. Aus den Verhandlungen des dießjä 
gen Landrathe bede Id Ihnen noch Folgendes bervor. Dem Fiviei 
der Kreiöbiliskaffe, Hrn. Remdanren Braıımmart, mwirbe für feine 
trene unb mohlmelende Pflege diefer mohlihädgen Anal der Dan 
und die Anerfennung bed Pandratha wiederholt ausgerrüdt, In Bezug 
‚auf die Lanbwirchicafte +» und Gewerbeſchule zu Würze 13 In 
ſchloſſen, bie verurehree Thärigkeht ter mechanischen ätte 
fennen, Bür die Höglinge der Taubſtummen-Anftalt d 
mir Rũckcht auf den günfliger gewörbenen Bermögensftänd Hefer ir 
tkärigen Anſtalt Matt ver geforderten 1200-1. nur 1000 fi 
dagegen wurde fhlüßlih das Poſtulat zu 500 A. für ber. 
Kunfvenfinälern und Alterthümern angenpinmen, ehenfo'murben 1 “ 
Semißigt zur Hebung der Mbdn-Iudufirie und Linterfiä —— 
ſuidſchuie zu Poppenhauſen Bezüiglih des Irrenh in Werneck 
aber wurden nachdem die Lendrathsglieder durch eigene Anfyauung 
fi) Kenniniß bdiefer Anflält verſchafft batten beſchlöſſen 1) au dem 
Antaufe ber Hälfte des ärarlalifchen Speichers zu Werne zur Seine 
nung braupharer Baumarerialien, fo wie ja dem Wieberberfaüfe Bee" 
Grund und Bodens bie Nichgenehbmigung zu-etibeilen, 2) das von Er, 
Majeſtaͤt ter Anfalı zugedachie Beiden? eines auf dem ärarialljdhen 
Speicher zu Werne: aufgeiundenen ſehr kunſtrelch zearbeiteten eiſernen 
Thbores ſei dankbarſt hinzunehmen; 3) die Sunme von 10,000 fl für’ 
die Neal» und Perfonal -Erigenz der Anftalt pro 1855/56 > fei unver⸗ 
mindert zu bewiligen; 4)’ die Statuten der Anflalt und der me 
winf der Haud ⸗Ordaung 'fel zu genehmigen. "Die menu organifirte Cat⸗ 
bindungsanftalt wurde als Kreidenſtalt und Der zu errichiende Neubau’ 
als ausfchliefendes Kreiselgenihum anerfannt; Ee wurde ebenfo aner⸗ 
tannı, daß der Fond tes MarimiliandHiife-Magayinsı no einer Dos 
tations-Berbefferung bedürfe, es wurde aber audyetmonen, daß die Ber⸗ 
befferung vieler Doratiom nah dem Regierungkr e ohnt re 
töhung der Kreldumlage unthunlich fei und daß gegen eine ſolche rs 
töhung dieſelben Gründe, wie im Bräbjahre im verſtärlten Maße bew' 
fiehen, da die Beitverhältniffe noch schwieriger und erufter geworden 
find, die Anforderungen an den Kreishaushaln fi nm, wäh«) 
rend die Gteuerkraft, befonderd ber weniger: geiegueien' Bezirke nicht" 
zugenommen Hatte, daß der bisher mehrmals eingefhlagene Weg der 
Zuwendung ſaͤmmtlichet verfügbirer Mtrivbefände: ned Kreishanshalıes“ 
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Unter Slefen 125 Kranfen Sfuiden 51 Männer, 4 
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bobin it Rehte von 1800 f gewährt Kınn, fo wurbe 
der Au fan dem Beihtuffe erboben, bet dahin ging, das Me« 
gierungepoflulat zu 5000 I. für das Hiifämagaıin abzulehnen, bagegem 


den gefammten fi ergedenten Atriobeſtand dlefem Magarin als Funda · 


Hondzufluß zuguwenden und tie Gonböserwaltung tem Bevifer Wein« 
"Rammer ju hberiragen. 


Burg, 18. Mat, Die Mitglieder des Kiefigen Gtadı- 


* fi 
mägifirated haben in Anbetracht der boten Wichtigkeit der benorfichen« 


"Dorfes in Aſche gelegt. 


ven Landtagswahlen beiktoffen, nebſt der bereits ergangenen amtlichen 


Bekanntmachung noch eine befondere Mufforterung an ibre Mitbürger 


zu richten, nicht Blog von dem ihnen jzuſtehenden Wablrehte — es iſt 
ja das fhönfte Recht des Bürgers — obne Muenchme Gebrauch zu 


" maden, fondern auch Ihre Wahl einzig nur auf Männer zu ribien, au 


welchen fie fi verfeben fünnen, daß fle nicht blos im Siande ſind, die 
wahren Intereffen des Bandes zu erkennen, fonbern die auch die red⸗ 
Tiche Asficht haben, nur auf die legreren, ferne von allen ſelbſtſüchtigen 
erden (und wohl auf von allem Varteigerriebe und jedmeder fhfle» 
maılisen Orboſttion) ihr Augenmerk zu richten, und fo bie edlen Ab- 
figten Sr. Maofefät des Königs fhr die algemeine Wohlfahrt fördenn 
zu keiten (Aſchoffb 3.) \ . 
A Württemberg. — Stuttgart, 18. Mat, Ein großes In 
hat eine umferer größeren Landgemeinden in unferer Näbe Heimgefucht. 
n ben etwa 4 Stunden von bier entfernt Legenden, zum Oberamtäbezirt 
Leonberg gehörigen Dorfe Renningen If in ber Nacht vom Mittwoch auf 
das Htumelfahrtäfet Feuer ausgebrogen und hat einen namhaften Theil des 
Nah Eintgen find 75 Gaupt- und Nebengebäude 
ein Raub ter Flammen geworden, Andere ſprechen von etwa 45—N0 ımb 
wieder Unbere von 88 — 100 Gebaͤuden. Amullche Berichte find mir noch 
nicht zu Geficht gefommen, aber von Angenzeugen weiß ich, daß ber Brand 
von Nachts 10 Uhr bis Morgens 10 Uhr mit Heftigkelt wüthete, in ber 
Scheuer ded Schulihelßen ausgebrochen IR und aufer fehr vielem Mobiliar 
eine große Maffe vom Früchten und Futtervorrüthen mitvergehrie. Es beift, 
Mache wegen ſtrenger Pflichterfüllung bes Ortevorflande gegen bößrelliige Zah« 
fer baben den Anlaß zu der allſelts als gewiß angenommenen Brandſtüftung 
gegeben. Heute ſind von der Milttärvermaltung mehrere Wagen voll Matra« 
zen u. dgl, jür bie Ihrer Habe Beraubten abgeführt werben. — Die Kam- 
mer ber Stanbedberren berieib heute den Geſehentwurf, betreffend bie Rechts« 
mittel in Verwaltungs luftizſachen. Durch die wielen Württembergern Innerwoh« 
nenbe, und durch unfere gegen andere Staaten ungemein wohlfelle Juſtiz genährte 
Vrogeßwuth find die tungöflelen ungeheuer mit Mekuräbefchtwerben 
überhäuft worden, die häufig ganz ohne alle Begründung waren. Die Me 
gierung brachte daher bem vorliegenben Geſetzesentwurf ein, einestheild um 
ben vielen efuräbefchwerben einen Dammientzegenzufegen, anberntheils dad bis · 
ber regelloß geweſent Berfahren bem Ciellprozeß analog zu ordnen, Nothfriſten 
einzufagen m. dal. mehr. Die I. Kammer verwarf jedoch in erſterer Bezie- 
Hung den Art. 3, welcher beſtimmte, dag mur eine einzige Refurinftang bes 
fiehen folte. Den zwellen Thell bes Entmurfd, der das Derfahren regelte und 
eine Sportel felfepte, genehmigte Me ſedoch. Die I. Kammer mollte nun 
auch In erſterer Hinſicht einen Mittelweg einfchlagen und fleilte ben Artikel 
5 wicder ber, aber im ber Art, daß nur für ſolche Streltſachen, bie dem Wer- 
the nach nicht über 100 fl. betragen, bie Mekursinftang auf eine einzige bes 
iränft, im Webrigen aber freigelaffen wird. Der hr. Dinifter erflärte ſich 
Mmmit einverftanden, In ber II, Kammer wurde mit der Beratbung des Etats 
bes ultbepartement begonnen. — Es beißt, der Hr. Binanzminifter v. Knapp 
ſolle nach Beendigung des gegemmwärtigen Landtags durch den Abgeordneten 
ber Stadt Lubwigäburg, den belgiſchen Conſul v. Sepbold, erfegt werben. 
Bekanntlich bat Gr. v. Kuapp fhen wiederholt um feine Entlaffung gebe 
ten und fi zuiegt nur bis zur Beendigung ber bermallgen Bubgetberatbuns 
gen zu Beibehaltung feines Vortefeullles verſtanden. Uebrigent gebe Ich Ih⸗ 
nen bad Ganze nur ald Gerücht. 
m. — narlgruht, 16. Mal. Der In dem Progeffe bed Ralfermörbers 
Planori vernommene badiſche Flüchtllug Börringer iſt ber ehemalige Ster 
nenmirth von Baden-Baten. Er betheiligte ſich bei der 1849er Revolution, 
zeichnete ſich jedoch dabei nur durch licherliche Kleldung, Schleppiäbrlgefiirr, 
einige Gertigkeit im Reiten, Stolz und Brutalltät aus. Er iſt zu mehr 
äßriger Zuchthausſtraft verurtheilt, hat aber vorgezogen, unter Zutücklaffung 
feiner Ehefrau, als Flüchtling und Knelpwlrihh In Bonbon zu leben. 
(Staatdanz. f. Württemb.) 
Raffau. — Wiegbaben, 16. Mei. In der heutigen Gigung 
ter vereinigten Rommern mars die Prüfung der 1853er Staatarech- 
nungen erledige, Die Sränteverfammlung legte mit großer Malorität 
Verwahrung tin genen bie Trennung der Sıaatölaffe in eine Bandes« 
Heuerkaffe und eine Domalnenfaffe. Die Megierung erflärte, fle werde 
ben in ker Erflärung von 1854 aufgeflelien Stranbpunft (Krennung 
beider Kafſen und Berwendung ber Domalneneinfünite zur Holbalt- 
ung 20) mit alen Koniequenzen aufrecht erbalten. (Mittelrb, 4.) 
Deiterreih. — Wien, 16. Dial. Die heute aus Ronflanting 


Fel eingetroffene Landroſt meldet, daß Reſchid Bafdha am 20. d. M. in 


Bien erwartet werden fönne. Der Umfland;, daß die Pforte einen Bevoll⸗ 
Mächtigten für tie Wiener Konferenzen fendet, zeigt übrigens, daß eine Fort · 
feguna derſelben erwartet wird. — Die Weſtmãchte haben fi zur Bortfeg- 


ung ber Brievensunterhantlungen auf Grund motifizirter Anträge Ruflands 


Herelt erftärt, und Defte mirb ‚ beffalls, wenn 8 te 
nit —— fellte mit BTW raue zu kam. 


und Borfchiäge, die bad Briedendwerk fürkern . zu richten, 100 tan 
dem Frieden doch auch nicht a tgt fein kann. Der frangöflfche Geſandie 
Baron v. Boutquened hatie geſſern bel Er. Mei. dem ee eine Aublenz. 


Belbzrugmeldter Baron d. Ber befinter ſich noch Immer in Milen; über feine 
Adreiie verlauter nichts beftinmitrs ; nam mil jent wiſſen ‚dan Plefribe auf 
anstrükiichen Befehl bes Kalſers beshalb unterhlichen fol, weil: man kam 
Ausland Brmiht gewefen, herfelben eine größere Bebentung beizwlegen als 
eine Tnfbeftlonörelfe zu haben pflegt, _rgberzog Albrecht IR Geure'tn fein 
Hauptquartier, abgegangen; and wuntbe Fin tatzug der Norbbahın mılt 
dem druten Batalllon bed Imentd Prinz v. Wafe nach Preran 
erpebirt; bie poel andern Bataillone werden, in Kürze folgen, um den Mrs 
meeflanb zu ergänzen. (A. 3.) 


Stalien. 
Kom, 10. Mai. Die unter dem Grunbflüde der Melerei St. Agata 
In Petra autea gemachten Untbedlungen wurden jüngfl durch antere en ur 
Pan fand beim Nachgraben einen vom Kauptgang feitwärts einblegenden 
Ausldufer mit altchrilichen Grabjtätten, ſaͤmmtlich noch von ben urfprüng« 
hen Marmorfteinen verſchloffen, alfo noch unangetaftet, und am den Tuff⸗ 
mwänben mit Dialereien gegiert, Wenngleich bie ans ſolchen altchrlſtlicher 
Grüften zu Tage kommenden einzelnen Denkmäler, fomwle ihr äußerer male» 
riſchet und epigraphiſcher Schmuck nad ber bloß Aflbetifchen Seite Hin mit 
bem gleichartigen, aber unenblichen Reichthum ber antiken Kunſt keinen Ber« 
gleich aushalten, fo And fle doc fehdne Zeugniffe eines weit innlgern, bö« 
bern Wottesberuuftfeins In rührender Einfalt, während ihre genauere Kennt» 
niß unfere Immer noch mangelbaften Vorſtellungen von bem altchriftfiden 
Gefammtieben vielfach glülli ergänzt. Ge. Maj. König Lubwig hatte ſich 
bie fegten Tage über bie bisherigen Ergebniſſe der Ausgrabungen auf dem 
genamten Grundſtücke allfeltig unterrichter, und fuhr geflern Nachmittag zur 
Stele, 7 italienlſche Meilen vor Porta Pin, P. Bisconti, meldher Ds 
fegt die beite Auskunft über dieſe Nachgrabungen befanmt gemacht, hatte die 
Ehre Se. Maf. binzubeglelten. Der König betrat den altchriftlichen Brieb- 
of, in jebem Theile, wo er zugänglich war, betrachtete mit geftelgertem 
Intereffe die Matereien, lab dle Grabiltel, und ſchled mit ber Werficherung, 
e8 gereiche ihm zu großer Breube, daß er auch Blei noch in Mom babe 
fehen können. (a. 3.) 
“- Dos „Journal bed Debats“ meldet eine zu Mocca di Papa, einem 
römifen Dorfe, ausgebrochene Heine Bährung. Um 9. Mal, als der 
Papft ſich zu Caſtel Gandolfe befand, riefen bie Einmohner: Ea iebe Maz ⸗ 
init Auf die Mauern fchrieb man die alte Deviſe: Dio e popolo ! und 
machten andere republltantiche Demonftratlonen. Ginige Karabinlers relch⸗ 
en bin, um die Mäbelöführer zu verhaften und die Emeute zu unterbrüden, 


© Parig, 18. Mal. Der „Montteur” zeigt an, daß der Kalfer ges 
fern aus den Händen des Generald Moberti, jutanten des Königs von 
Neapel, ein Gandfchreiben des Iepteren Über bas Attentat und aus ben Hän⸗ 
ten bed Tarbinlichen Geſandten Marquis Des de Dilamarina ein ähnliches 
Schreiben des Königs von Piemont empfangen hat. Der König von Nea- 
pel, ber befanntlich der erfle der europälfden Souveräne war, ber das neue 
Kalſerthum anerkannte, Hat ſich auch dleßmal durch tie Mbfertigung eines 
beſonderen Botfcafters mit feinem Glückwunſchſchrelben ausgezeichne. — 
Man bat heute Krimforrefpondenzen vom 5, Mat über bie erfle bebeutenbere 
Daffenthat des Generals Weltffier auf dem dortlgen Kriegsſchauplatz: bie 
Wegnahme ber ruſſiſchen Verſtecke auf der Unken Wlante, mobel d bie 
8 Mörfer verloren. Nachdem Ganrobert und Beliffier die Lokalität befich⸗ 
tigt hatten, befahlen fie, den Feind erft fertig werben zu laffen und dann 
feine Werke zu nehmen, anftatt ihn, was mehr Menfchen gefoflet hätte, das 
ran zu verhindern. In der Nacht vom 1. auf den 2. Dal um 11 Ubr 
Tieg Peliffier 3 Kolonnen unter ben Generalen be Salles, Bazaine und be 
la Motterouge in aller Stille vorrüden, be kaum, bei den felnblichen Stel 
lungen angefommen, mit ſolchem Ungefüm von Flanke und Front barüher 
berjielen, tab ihre Vertheidiger unmöglih Stand Halten fonnten, ſondern 
fie augenblidil mit Hinterlaffung der zur Urmirung beflimmten 8 Mörfer 
räumten. Inter dem furchtbarſten euer nahm mın bad Genle unter Oberft 
Guerin fofort von ben feindlichen Arbelten Sig und verwanbelte fie durch 
Derfegen der Schanzförbe auf die anbere Seite in eine Bertheibigungspofltion 
für die Brangofen, die gegen Morgen leldlichen Schut gewährte und mit ber 
britten Parallele verbunden war. Die Brangofen hatten bei biefem Gefecht 
300 Verwundete und 15 bis 20 Tobte, worunter Oberſt Dienst von ber 
Brembenlegion, Alein der Felnd, die Wichtigkeit feines Verluſtes erfennenb, 
machte aldbald Anftalt, bie Pofitton wieder zu nehmen. Am 2. um 4 Uhr 
Nachmlttags rüdte eine flarke Kolonne von Breimilligen der Blitentruppen 
aus und überrumpelten beinahe de Frauzoſen, ba 25 bis 30 ker Eatjloffen- 
fen fich ſchen ganz nabe Gerangefglichen hatten, als de Wachen auf ein⸗ 
mal: Aux armes! riefen: bief mar das Zeichen zu einen wüũthenden Ans 
fall, der aber beidenmüthlg abgefchlagen wurde. Mehrere Rompagnien bed 
1. Boltigeurregiments ber kaiſerlichen Barbe verfolgten ben Beind mit tem 
Bajonnet, Tiefen ſich aber gegen Befehl ſo weit forttreiben, daß fie ihre Ar- 
ilferle behinderten und elnige Verluſte Gatten. Selidem hlelien fi bie Ruf 
fen auf diefer Seite ruhlg. — Anfangs Mai belief fi die franzöfiiche Mes 
ferse Armee zu Konftantinapel auf 25,000 Mann, woron 20,000 Mann 
Im Lager. Eben jo viel find Im Lauf bed Monats erwartet, Nach Kons 
flantinopfer Rorreipondenzen vom 3. Mai Im heutigen „Eonftitulonnel* find 





fomumen fol, uns hargen Dangeld an Bourage ten Le 
en 
- an NEE ERITINEN Maier ep ged« 
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a e von Eblwa, jeit Fuszem u nd verbüi und 
„Pop — in, ben,.Iepten Zellen, mit. ungebeusn Beliummen verſehen, 
war ‚mit einer, Arınee von beinape 30,000 Mann in Verſien eingefallen) 
tte ich Schon, zweier ober dreier Stähte bewächiigt, belagerte mehrere ans 
und, idiskte fh an, vorwärtd gu marfdiren. Selne feintjellgen Pros 
‚Sekte wurden ‚plöglich burch jelnen Tod vereitelt: er und mehrere Mitzligter 
einer Famille wurden bei ber Armee durch Turkomaulſche Berfehmorne ers 
morbet. Ihre Köpfe wurden nach Teheran geſchlckt, um nach dem Er. 
Öffentlich ausgeſtellt zu werdewit Mllein auf bie energiſche Ginfpradhe de 
engliſ gen Geſandten uruerblieb dieſes barbarlſche Schauſpiel. 2 
3 2* paris, 19. Mat. Ein Dektet vom 16. Mat hebt ben Ausgangs 
Joll auf sohes ober gereinigted Salz auf. — Der „Moniteur” druckt wieder 
bie MitentatdsMhreffen von acht Städten Englands ab. — Die vom Fluanj · 
miniterium veröffentlichte vergleichende Ueberfüht ber Ein» und Ausjuhe 
ü ber exſten vler Monate von 1653, 1954 und 1855 zelgt unermars 
tet. gümilige Mejultate, Es find nur äußerſt wenige Artikel, deren. Einfuhr 
im Monat April nicht In auffallenden Mae zugenommen hatte, dergeitalt, 
daß die Zölle in diefem Monat flatt 11'/, Millionen wie 1553 und 11 M. 
wie 15854, 15", M. abgeworjen Gaben. Der Gefammtbetrag ber Einfuhr - 
zöle während der abgelaufenen vier Monate ſtellt fich daher gegen 18%3 uns 
1854, wo er c. AL M. betrug: auf nahe 56 M. Mit der Ausfuhr ſteht 
es weniger günftig, obſchon auch bier Plus und Minus fi fo ziemlich das 
Gleichgewicht halten. Was bie Schiifiahrt betrifft, ſo find in dem wier Mo« 
naten zwar bedeutend weniger Schiffe elugplaufen, dagegen mehr ausgelaufen, 
als In den beiden vorhergehenden Jahren, 


Spanien. 


** Naihrichten aus Mabrib von 14, do. meldeu: Man klagt fehr 
über bie großartige Ausdehnung des Schmuggelhandels mit engllſchen Waaren 
an ber portugleflichen Gränge. Der Commiſſaͤt, den bie Regierung an Ort 
unb —* ſchiden will, um Mafregeln zu ergreifen, bat die Haupmadt noch 
nicht verlaffen können — aus Mangel an Geld. — Der Merlkanlihe Ge: 
Fandte, Hr. Vivo, Hat der Reglerung be Erklärung felmer Megterung über 
die Grünbe, weßhalb fle ten neuen ſpaniſchen Gefanbten, Hrn. Antonio H 
Zayas, miht annehmen will, übergeben. Man findet dleſelbe jedoch unge 
nũgend und es bürfte- leicht zur Abrelfe dei Hrn. Vico fommen, 

“* Man fhreibt aus MBabrib vom 15. Mat; Die Gortes diecutire 
ten heute den 6. Verfaffungsartikel, wobet Marquis b'Albalda elne feurige 
Lobtede anf die Matginiſten hielt?!? Die Meglerung bat Nachricht erhalten, 
daß die Gebrüder Triſtanh im Thale von Andorra verſteckt find, um von bie 
fem repubfifantfgen Winfelftast aus eine umfaſſende Garliten-Gampague zu 
organlfiren, bie mit der Beſetzung des feiten Punkted non Seu d'Urgel an 
der fihluchtenreiche Ghränze von Gatalonien ald Dperatlonscentrum beginnen 
fol. Marfan und andere namhafte Earlifenbäuptlinge follen im Ampurdan 
warten, um mit den Triflanys zufammen zu operiren. Unſer Bevollmäch- 
tigter in Rom, Hr. Pacheco, bat der paͤpſillchen Reglerung eine erflärente 

ote über die Dejamortifation zugeſtellt, bie bem mit ben fpanlſchen Ange 
Tegenheiten beauftragten Garbinald-Eomite übergeben werden wird, 


Großbritannien. 

Tanban, 17. Mai. Der Lord -Mahor gab geflern Abends in Man» 
flon-Houfe den Miniftern und elner großen Anzahl anderer Gifle ein glän- 
enbed Banfet, — Zu Norwich fand vorgeſtern unter Vorfig des Mators 
Stabt ein Meeting zu Gunften der Verwaltungs-Reform ſtatt, welchem 
unter anbern bie Parlamentömitglieder Warner und Lindſay, fo wle Herr 
Korrend M'Eullagb beimohnten. 

Die Arim-Eomite bat ihre letzte Sitzung gehalten und ihre Pro» 
tofolle gefchloffen. Ihre ferneren, bie Abfaffung ihres Berichtes betreffenden 
Berhandlungen merben nicht Öffentlich jeln. Zum Schluffe wurde noch 
ber ehemalige Premier-Mintfter, Graf v. Aberdeen, vernommen. Gr fagte 
unter Anderm aus, die Regierung babe erft drel Monate vor der Krlegder- 
Härung ben Krieg als drohend angejehen, wenn fie Ihn auch ſchon längere 
Leit vorher gefürchtet Habe, Die Kriegderfiärung ſel am 29. Mrz erfolgt 
und bie Bo ngen zum Kriege haben im Januar begonnen. Im Bebruar 
babe man bereits ein ſtarkes Truppen-Gorps nah Malta gefhict, um, fo 
Bald ter Krieg ausbrädhe, mach ber Türkei gefandt werden zu Pönnen, 
feinerfeits habe vlellelcht am laͤngſten von allen Kabinetämitgliedern die Hoff« 
nung auf ben Brieden aufrecht gehalten. Die Megierung babe Alles, mas 
in ihren Kräften ſtand, gethan, um Auskunft über die ruſſlſchen Streitkräfte 
k erhalten, dabel aber fehr viele Schwierigkeiten gefunden. Bon der Mitte 

uguft, nach Prorogation des Parlaments, bis zum Oftober felen feine 
Kabinetöverfammlungen gehalten worden und die melften KabinetSmitzlicher 
nicht In Sonden anweſend geweien, obglelch alertings während der Zelt be⸗ 
deutende militärifhe Operationen vorgelommen felen, Wäre bie Verſamm⸗ 
lung des Rabinets für mörhig erachtet worden, fo hätte daffeibe in 48 Stun 
ben zufammenfommen Können, auch habe fets jeber einzelne Minifter die 
a aha aa Vafanımen — a babe das aber bamald 
‚ zumal bie Meinung vorherrfchend geweſen fei, Ser 

Baflyet werbe durch einen Hanbftreidh fallen. Seiner Meinung nad fel das 
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Krlegewinifter und die Organljation bes Kriegämluifterkumd, befragt, e 
Über die Differenz a ae die, aber nichts Neues enthielt, * 
verſicherte nur, die Differenz habe auf die Rriegführung feinen —— 
Einfluß geäußert, ‚Ueber den Zußand der Dinge In der Erin erklärte er 
ferner, fi tie Megierung lärgere Zeit, in Unwiſſenhelt gebile 2 
an amtlichen Nachrichten darüber gefehlt ok und. fie den Privatuachrichten 
unter ſolchen Unftänben alcht Gabe Glauben fhenfen können... Der Met der 
Ausfage des Bremier-Miniters bezoy Mh Im Weientlicen ‚auf ble Stellung 
bed Krlegsminlſters zum GeneralBeldjeuge mt, — And un 

Die Megierung läßt neuerbinge in Sunderland ‚und antern Hafenorien 
Arbeiter (Navoies) für bie, Krim, anmerben und mil, mie ed -belft, has 
Eorp& derfelben auf 3000 Mann ‚bringen. An Anmeldungen if *5 
Jeder Arbelter zerhält 30 Scplilig wöchentlich, nebſt Mationen und einer paf« 
fenden Reiſeaudſtattung, und bei Vollenzung feiner Dienſtzelt, bie nicht be⸗ 
Rlınmt angegeben if, eine Gratififation von 12 Pfr. Steig. E, 
...** Ronbeon, 18. Mal. , Eine neue Depefche Lord Ragſans vom 5. 
b8., welche in ben heutigen Blattern enthalten Il, meider, daß bie Rufen 
fortwährend Verflärkungen an ber Tſchernaja u Fr re Mus Eupas 
torka meldet man ber „Tlued" unter dem. 29, baũ fänımtliche türfie 
ſche Truppen, bie unlängft von dort nad) Sebaſtopol abgegangen maren, bis 
auf ein elmgizch Megiment, wieder nach Tupatoria a Auch fran- 
zoͤſiſche Truppen werden dort erwartet, Die Befefl von Qupatorla if 
volentei, alle Truppen Tagern außerhalb der Stadt. — Berner berichtet bie 
„med“; Die „Eornwalis*, „Hamfle*, „Haflings", „Pembroke“ und 
„Ruffel*, je von 60 Ramenen, haben Befehl erhalten, fi jeden Augenblit 
nad Spithead fegelfertig zu halten. Man glaubt, daf fie in Marſeille ei« 
nen bed neuen, 50,000 Mann flarten franzöfiihen Corps an Borb 
nehmen jollen, Die Bensonnung ſaͤmmtlicher genannten Schiffe if vollzählig. 

In der heutigen Sigung bed Oberbanfes zelgtelorb Grey an, baf 
er feine Motion bezüglid, der Wiener Conferenz bi8 auf nächſten Freltag ver- 
ſchieben wolle. Er thue dieß nur ſehr ungern, allein er wolle nit, baf 
dleſelbe Sache an ein und bemjelben Tage in beiven Häufern zur Verhand- 
lung fomne, Lord Banmure ging dann auf feine bem Haufe vorgelegte 
Armeereform das Nähere eln und ſprach noch bei Boflfchlug. — Im Uns 
terbaufe gab Sir Peel die (ſchon auf telezraphiichem Wege bekannte) 
Mitteilung, dag 34000 Mann bereits für die. Frembdenlegion angewor- 
ben ſelen, unb Lord Balmerjton erklärte, daß der Plan bes Abmicals 
Dundonald für unausführbar befunden werde. j 


Schweden und Morwegen. 


Btachhalm, 16. Mai, Die engliſche Flotte unter Admiral Dun- 
baß, beflebens auß 24 Shiffen, if am 8. db. von Bardiund in ter Rich⸗ 
tung nach Gifänabben abgegangen. Nur bie beiden Dampf Blodidiffe 
„Alar” von 60 Kanonen und „Bienteim* von 60 Kanonen, find in 
Bardjund geblieben. (6. G.) 

Rufland und Polen. 

St. Petersburg, 11. Mal. inem heute im „Invaliten“ ver- 
Öffenttichten Verzeiyniffe der vom 9. 6:8 zum 14. April bei Sebaſto⸗- 
pol gebliebenen und vermundeten Gtabd» und Oberoffilere entnehmen 
wir die folgenten Bablen: Getödtet wurden 9 Offiziere, darunter ber 
Kommandant des Kolhywan'ſchen Jäger» Megimenis, Dberistieutenant 
Temireſaͤw; verwundet murben 40 Offizlere, unter biefen ber Brigabier 
der 10. Infanterie» Divifion, Oberſt Sagoekin, der Kommandeur bes 
Infanterie « Regiments Volhynien, Oberſt Luſchkow, und der Chef ber 
2. Artiderte- Abteilung, DOberi»Pieurenant Mofenthal; Kontuflonen er» 
bielten 28 Dffigiere darunter Oberſt Baron Dalmig und Oberk + Lien- 
tenant Bufprafy, (Hd. 6) 

Die Depeſche bes Wrafen Neffelrobe an ben fall. ruffl» 
{Ken Geſandten beim deutſchen Bunde, Hrn. v. Blinfa in Branffurt, 
vom 30. April datirt und im den lehten Tagen von ben Blättern mehr- 
fach beſprochen, lauter ber „N. Pr. 9.” zufolge alfo: 

„Die Berbandlungen in Wien find bis zu dem Punfre gerieben, 
wo es von ben Kabineten zu Paris und London abhängt, fle definitn ſchei 
tern zu laffen, trog unſeres feſten Willens, Frieden zu machen. Ich glaube 
Ihnen bezeichnen zu müffen, in welchem Stadium fi bie Bei Fra- 
gen, die Deutſchland ganz befonders angehen, im Fall einer Nufldfung 
ber Wiener Konferenzen befinden würden. Die erfie bezieht Ab auf 
bad Proteftorat (regime privilögie) der Donaufürftenthämer, die weite 
auf de freie Donauſchifffahrt. Beite find erwogen und beiproden 
worden in den Sigungen vom 15. und 23. März und haben eine Pd« 
fung gefunden, melde bie Beiſtimmung aler zur Konferenz verfammel- 
ten Bevollmächtigten erlangt bat. Die Bevollmächtigten Rußlande 
nabmen an biefer Berachung Theil mit einem Sinne bed Friedens, der 
ſlicherlich au dem befriedigenten Entſchluß (conclusion),, zu weldem 
bie Konferenz gelangte, nicht fremd geblieben ik Das bezeugen bie 
Pretofole 11, I, IV und V. Um ben befonberen Arrangementé, meldhe 
dieſe Akte beringen, eine wirkliche Beltung und verbindlige Kraft zu 
geben, wäre ed nöthig, Me in Vertragöform zu bringen. Wenn bie 
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Konferenzen aufgeldöt werben, Jann Mefe nothwendig alltät nit 
volljogen Andb Ri: igiem gemen 

tbeiligt under Bor 9 dnant n t. F 
wird dad kalſerliche Kabi abel verharre salß ei u ichen Gıfdlg 
zu bettachten, daß eine volg reinflimmung ber Mädıe über dieie 
beiden Bine BT if, wie die zu Wien unterjeichneten 


Proisfolle. beweiien.: Da biefe beiden Munfte bie 5*7 
io haben 


lands ‚auf eine. mehr ober minder direkte Weiſe berühren, mir 
Diefem;Mrialge ıelne deppe lae Dichtigkeit beigelegt und legen fie ihm 
noch bei, derim indem erdie Intereffen Deutſchlande ganz außer: Ber« 
Bindung mir per orientaltſchen Broge fegt, müſſen biefelben nechmwenbi« 
ger Welfe dazu dienen, bie Staaten des deutjchen Bundes in ber Ent- 
fliegung zu beſtärken, dem Gtreite fremd zu bleiben und frkdıe Neu« 
trafirär zu bewahren. Ge. Maj. der Kalfer, wird, fo Tange bie in Wien 
feftgetelten Arrangemente in Bezug auf bie Angelegenbeiten ber Dos 
naufürftenttümer und bie Degelung ber Donaufifffahrt ats bindend 
für Rußland bettachten, ald bie beutfchen Höfe am ihrer ſtrikten Neu- 
tralität feßhalten. Sie find bevalmädhtigt, den Mitgliedern der deut⸗ 
ſchen Bunbeöverfammlung dieſe Zuſſcherung au geben, indem Sie ihnen 
diefe Depeche ger Information ihrer Höfe mitcheilen. Gmpfangen 
Sie u, |. w. ⸗ 

Etnem Briefe aus Odeſſa vom 6. Mal eninimmt bie: Milk. Ztg.“: 
Neue Batterlenbauten werden an dem fühlichen Ende der Stadt gegen Nie 
Folajef angelegt. Eine Proflamation verbietet nach 10 Uhr Iedermann, auf 
der Strafe zu ſeln, bie Ergriffenen werden arretirt und zum Battertenbau 
jegmuntgere: Die mit dem Belbjäger geflern angelangten Nachrichten aus Se 

ſtopor an das Gouvernement reichen bis zum 90. v. M. Sie merben je» 
doch als Gehrimntg bewahrt. So viel iſt aber ficher, daß man einen ge⸗ 
waftigen Schlag auf Ye felndllchen Pofltlonen, namentlich Balaflava, im 
Sinne hat. Un der Verbindung der verfchietenen Logtments außer ber Rore 
niloff ſchen Boftien, ſowle an der Aufführung von neuen dleſelben kroͤnenden 
Batterien wird ummterbrohen forkzjearbeitet. Durch bad fürchterliche Bons 
bardement murben bie Schiffe in ber Bucht jehr übel zugerichtet. Doch llegt 
die Erhaltung derfelben Niemand Im Sinne, da zu Alkolaleff ſchönere und 
zahlreichere ‚im Arbeit And, Die burch das feindliche Feuer verurfachten Schär 
den an ben Fortiſikatlonswerlen find volftändtz audgebefferr und dle beobadh- 
teten Mängel gehoben. Mit umerhörtem Eifer arbeitet bie ganze Beſatzung 
Tag und Nat, und wieber find es die Matrofen der Schwarzen Meeres» 
Sſoue, bie ſich, mid unferblichen Lorbeeren überhäufend, ſelbſt übertreffen. Die 
Befagung beträgt gegenwärtig nahe an 60,000 Mann, doch iR bie mröfte 
„Bälfte in ben Norbfort# belogirt, kann aber jeden Uugenblid im eigens dazu 
bereit gehaltenen Dampfern und Transportlähnen nad ben ſübdlichen Baftlo« 
nen überführt werben. - Ginan On dit zufolge iR ein Corps von 100,000 
Mann der nen ertichteten Landwehr mmt, ben Truppenabgang in ben 
Gouvernement® von Gherfon, Beifarabien, Podollen und Klem zu erjepen. 
Das Eintreffen deſſelben wird in die Mitte des Monats Mal verlegt. (in 
Transport von 462 Krlegsgefangenen, Franzoſen, Türfen und Engfänber, 
warb am 25. v. Mts, durch Cherfon nach Ihrem Beillmmungsorte, dem Tam- 
bom'fhen Gouvernement, abgeführt, Zugleich waren wieder einige Rofaken« 
Pults aus bem Innern daſelbſt angelommen und marflrten deu folgenden 
Tag nach Perefop.“ 

Nachtichten aus ben ruffiſthen Oftfee-Probinzen melden das Gr» 
feinen englifher Kreuzer in jenen Gemäflern, Bel Libau kam der 
„rer“ fo nahe an den Basen heran, daß man glaubte er beabſich⸗ 
tige einzulaufen. Wenn es auch dazu nidt Fam, jo fegt doch bad fühne 
Kreuzen bes englifhen Kriegeihiffes an diefer Küſte eine genaue Kennt» 
ni des Fahrwaſſers voraus. In Miga und Baltiſchport find im Laufe 
des vorlgen Monats mehrere Kauffıbrer eingelaufen, welche auf ihrer 
Fahrt feine Anfehtung von den engliiden Kreuzern zu erdulden hat» 


ten. Am 22, v. Mis. liefen in Baltlihpert noch vier Schiffe ein, und 
gingen zwel von dort aus in Gre. (6. 6) 
Deientalifche Angelegenheiten. 


Aus Honftantinopel, vom 7. Mai, berichtet ber „A, 3.” em bortis 
ger Arzt, die Gholera ſei in's Serail ded Sultans gedrungen und babe fünf 
rauen und einen einjährigen Sohn bes Großherm ald Opfer gefordert. 

Afrika. 

Durch den Llopddampfer „Ealrutta” hat man Nachrichten aus Bombal, 
16., Calcutta, 7. Apr, An der Grenze des Penbſchab Fam e8 zu Erlegerte 
ſchein Auftretem gegen die unrublgen Gebtrgöflämme; der am 30. März in 
Veſchawer abgeſchloſſene Frietend- und Breuntichaftövertrag mit Dot Mohas 
med bürfte feboch weſentilch bazu beitragen, die Ruhe in jenen Gegenden 
dauernd zu fihern. Auch an ber Grenze von Birma gab ed jeintfellge Bes 
wegungen, ble der Hof von Ava angeftiftet, unb man befürchtet, daß ermeuete 
milktärtihe Maßregeln gegen benfelben nothwendlg werben könnten. — Die 
Muffen jollen in ber Nähe von Kokan ein Fort erbaut und in ihrem Rüden 
Stationen angelegt haben, wm mit der Grenze ihres Relches In fiherer Ber 
Eindimg zu bieißen. Der König von Kokan habe einen General in's Gefäng- 
nig werfen laffen, der mit 10,000 Mann gegen einen Vortrab von 500 
Mann ausgezogen und mit gefchlagener und zerfprengter Armee zurückgekehrt 
ſel. Um zuverläßige Machrichten über bie Bewegungen ber Muffen zu erhal« 
ten, bie er ben Engländern zufommen läßt, hat Doſt Mohammed den Gou- 
verneur von Bulth beauftragt, Boten von Shlburghan nach tem Lager der 
Aufien bel Rokan zu fenden, (Ar, tg) 
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2 München, 19. Mal. Den Wegenfland der heutigen Gigung 
sin zwei Diebftähle gewdtntidier ı bet Re der Berichtertat 
zung durchaus kein Intereffe bieten, Die Angeklagten Andread Schmels 
er von Ilmmünfler, Walkurfa Ehmwar;bauer von Sheyerd und 
Fran, Gans von Diuffengoren ve ber ihnen jur a fallen den 
Meate theilweiſe für ſchuldig befunden uns Sqh welger zu 6 Jahren Ar⸗- 
beitäbaus, Schwargbauer zu 5 und Giad 70,3 Monat Gelingniä und 
in die Koften veruriheilt, melde oh wegen Mitiellofigkeit 
ber Meruriheilten dem E. Merar zu Laft elen· j I 9 


handels⸗ und Bötlen-Barhrichten. — 
————— 


von audmwärtigen ſchranatuberechtigten Städten. 
Getrelider@ettungen. 


alsem| Kern, Gere Haber. 
Mitte —— Jana {men 
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m 13 fl. 
Ungsburg „ „ „| 18. Mal 28 | 26 8] 15 7 
Bagreutd ». 1— PM — — — — — 4 
Dachauuu 416. 22 1 7 
Deggenderf 118. * 27 | 42 5114 [8 
em ...|1E - 29 | ıı zlıa 7 
gürb - 121686. P 25 | 57 1 — 8 
Raeftentm ... [16 „ ariales 15 7 
Kempten.. 116. 2a 52128 15 3 
Lankshet . . .„ F 18 Pr 27 | 36 | »2 13 8 
Einbau. . +» „| 12. P} 30 | 14 | 22 15 8 
Memmingen . . | 18. r 28: 23 | 22 14 7 
Rörplingen 4] 12. „ 24 | 51 | 21 13 6 
Rirderg . 2.1 —- . — —24 — — — 
Bılar. . 118. 4 27441 20 14 
Straubing. . 112. ” 26 | 46] 21 13 7 
Bürburg. . .„F 12. * 26 | 18 | 22 14 8 





* Frankfurt a. M., 20. Mii. Deere, Spreg, Metall. 62%, ; 4Yopm. 
B3°/,; Banfaltiem 925; Bott.-Mntehens-Boofe von 1854 79,5 ſpaalſche Diiferds 
15 Butsoigshafen » Berbarher Er B.+M. 13114; Bayer. Apr. 9. — 
MWehfellurs: Paris 93", ; Lenden 117°, ; Wien 99° ,. 

Yugsöburg, 18. Mat, (5fl. Mugss. Gore. — 6%. fürbeutfdher Bereintmährung 
ie. 244) Amferdem 8.52, 8,2 M — @.; Hamburg f. ©. 
73%, 8, 20. 737,2; Win ia 2m 6. — P. 777,8 ; Thal. S. 
— 'B., 77'4@,; Franfiurt £8. 99°, @, 2M. 997, @., IM. 991, ®.; Berlin 
f. ©. 106°, ®.: Leis & S. 106 P. —— ©; Ponden ©. 949 ©, 2 
RM. 947 9,3M. 952; PrulS. 1174 V. — 6, IM — ©; 
Eon 8 117 DB; WMarſtille k. S. 117%; Mailen ©, 60',, ©; 
2M. — 8; Sau 1. S. 51, G., 2 M. — PB; kworne f, ©. 61°, ©; 
Denelg !, 6, 60, 6,23. —®. (3) . ; 

Augsburg, 18. Mai. Bayer. 3',4pr9. Dblig. 83, P., — @; dprog. 891,5; 
P. — 8; dyreg, Grunde.sMblöf,sDblig. 88 DB, — 5 dikte 42pte. —— 
94’, ®P., bitte I. Entiflen — ®., 997, ®.; bitte IV. Gmmif, — #., 
1001, &. Bantaftin I. Sem, 7081, — @ (13. 

ARindau, 20. Mil (Shranmenberiät) Auf dem gefterm abgehal ⸗ 
tenen Fruchtinarkte gingen die Drelfe fämmttiher Fruchtgattungen in die Höhe. 
BWelzen flug um 52 fe, Korn um 36 fr., Mogaen-um 1 fr., Gere um 40 fr., 
und Haber um 12 fr. auf. Der Mittelpreis des eigens derechacte Ad zu 31. 
6 fr., ven Kırm auf 29 fl. 30 fr, von Nogaen auf 22 fl. 5 fr, von Gerſte zu 
15 fl. 41 fr., und Hader auf 8 A. 38 fr. Die Befammtfumme der von voriger 
Schraunut im Meft verblichenen und new binzugeführten BeireiteDsaniitäten betrug 
6537 Säffel, von denen 3476 Schäffel um dir Summe von 99,732 A. 53 fr. 
verkauft wurden. Zr Met werblichen 3081 Sqäffel. Die Verlanfsfumme von 
beinahe 100,000 A. iſt tie hochſte, Me auf bleügen Markte erzielt wurde, Die Kauf · 
{uf war geftern nicht ſeht belebt; jedoch wurden von Käufern aus Bürid, melde 
die neueröffnete Bahu ven Winterthur und Romanshorn benüpten, bebentende Duanr 
tltäten Weizen und Korn gekauft. Die erfauften Ouantisäten von Welpen uns 
Kern betrugen 2091 Ehäfel und 1032 Schäffel für dit Summm von 65,030 9. 
33 ir. unb 30,454 fl. 27 I. 

U] Nürnberg, 20. Roi. Auf der geßrigen Sraune find die Prelfe mie 
der gelegen, die Zafuht mar nit befonders Mark, and hatten fh einige Käufer 
aus Schwaben eingefanden, welche Weizen helten. Das Wetter iſt Immer no 
nit mailich. Der mlebrige Temperaturgrab hat ben Blüthen im miht befombers 
günftigen Lagen ſtart zugefept. Die Hoffnung auf viel Frähobſt iſt thellwelſe wer» 
nictet. Korn murbe gekauft von 19 A. bie 20 A. 45 fr,, Berlgem 23 fl. 30 fr. 
bis 27 fl. 30 fr, Gerſte 13 I. 30 Pr. bie 14 fl 45 fe, Sader 7 bie 8 fl. 


Verantwortliche Rebaction: J. B. Pogl. 


önigl. of· und Rational. Cheater. 


Dienflag den 22. Mai zum Erflemmale;: „Der Tagsbefehl", geſchichtliches 
Schauſpitl von Töpfer. Darauf zum Erſtenmale wirterfoll: „Das Lich von ber 
Slode.* 

Mittweh ken 23. Mai, Wegen der zu der Oper Undine mölhlgen feenifhen 
Berbereitung Teine Borfellung. 

Das Saftfplel ven Fein. Lacile Geahn iſt durch Umbäpfigfelt unterhroden 
und wirt temnääf fortgefept werben, 








Allgemeiner Anzeiger. 


Hgl. baijeriſche Zahlen-Xotterie. 


Im der 1162ften Bichung zu Megensburg am 
19. Mai 1855 wurden folgente Rammern sryegen : 


03 76 34 81 68. 


Fremben- Anzeige, 


B. Dot OH. Beonhartt, Kaufe, von Peipyig 
?. Erden, Kim. son Obenfirgen; FRlles und Diden 
fen, Aentlere ans Mmerila; Frau o. Hendenberf, Bats- 
befiperin von -Bübed; Voigt, Zaufm. ven @iberfelp; 
Shmarzfhile, Am. vom Frankfurt; Helmes, Vrloa- 
tier und Aran Plehr, Privatiere »on Hamburg. 

®. Hirfch. Hr. Bonsarbı, Bantamann von Zug; 
Frau Wiclanp, Mufltmelfters. Battin ven Derbenburg. 

SHotel Maulick. HH. Neubaus, Afın. von Ment- 
jeie; Rrügır, Afın. von Wera; Wäster Mpoiteler von 
Zuft; Dr, Seh, son Ulm; Hop, Drfonom von reis 
Senmeld; Mlopf, MWrisatler ven Straßbatg z Kerften, 
Renter abe England ; Mrau Mäcter, Commcrylenraths ⸗ 
Garin roh Zufit; Der, Director von Glabbah. 

BL, Eraube. HH: Schent, Heuptmaen von Worms ; 
Rlingsohr, Arzt von Banjenbaufen; Gelvemann, Afın. 
aus Sticken; Birgmannsfohn, Kfm. von Berike, 

®. ren; 96. Ersun Raufm, von Meatlingen; 
Rüppers, Alm. von Düllen; Doper, Advotat ven Mer 
geusbura ; do, reiner, Appell,s@er..Direftor von Bams 
berg; Dr. Blerander, won Hannoner; Jamba, Kfm. 
son Äranfjer. 

Hötelgarmi (Beinfelder). 59. Herolb, Er⸗ 
preltor von GDünped; Donner, Brivatier von Neuburg; 
Böttmenn. Bräupraftilant von Melle. 

Gtabüusgarten. HH. Heim, Pratiitant von Offin- 
ven ; Bei, Brauer von Angeburg; Reinah, Kaufe. 
von Meinj; Walther, Afn. von Budler ; Brau Sigl, 
Lehrerin von Glgan; Beipe, Alm. von Hal; Gerrer, 
Bugbintermelfter von Dberwaltbah; Geklmaler, Bafle 
wirih vom Derfsin; Berfile, Vferdehh. vom Ihenhanfen ; 
Rathan, Mierteh. vom Laupheim; Gut, Fruchth. von 
Lenititchz Ehleher, Ftachthändlet ven Linda; Mnbres, 
Mühlteiper von Morfgah; Menger, Müblbefiper von 
Et. Ballın, 

Yugsb. Hof. GH. Iranneney, Ingenieur unb 
Reigeneder, Drfinateur son Müplbaufen ; Baur, Frucht ⸗ 
bäntler nom Zürkheim; Linde, Dekan ben Kempien; 
Gemezir, Rapellmeifier von Mugsburg; Shügens, Zaras 
tor ven Memmingen. " 


— — — —— —— 
3978. . Bekanntmachung. 


SAuftenwefn des Adam Nahland, 
Badermeilfcrs von Haldbaufen, ber, 
Yu eubriptriem" Debitwefen If zur Erzlelung eines 

gürligen Mrransements Termin auf 
Montag ben 18. Zuni I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
enberaumi, wozu eimaige geriätäunbefannte Gläubiger 
Hiemit geladen merrben, 
Verfladt Au, den 4. Mai 1855, 


Das 
Kgl. Kreis: und Stadigeriht München 
rechts ber far, 
Der tönigithe Direkter: 


— 








v. Schmid. 
Gt. 7988. KRuöyinger. 
3003 Befanntmachung. je 


Im Dege ter Hilfünoliisedung wird tas Wohn 
haus des Bädermelferse Gtorg Beier Nee, 113 
dehler nehft Zugchörungen, auf 485 A. geweriet, am 

Mittwodh den 30. Mai I, Ss. 
Machmittags 2 Uhr 

Im Rofale tes unterferiläten Gerichie öffenilih an ben 
Mettbietenten verftelgert, wozu beige und zahlunges 
fäbtge Raufellehhaber mit dem Demerfen eimgelaben 
werben, daß das Ehäpungspreiofel fomie ber Steuet · 
Katafler in Diehfeitiger Meplfkranur yar Einſicht offen 
Viept, die Strichbedingungen Im Zermine befannt gege+ 
fen werten uns ber Hinfhlag mad $. 64 des Hope ⸗ 
thetengeſetzto verbehalilih ker Beitlmmungen ber Bros 
sehnenche vom Jahre 1837 Sf 98— 101 erfolgt 

WPafietrütingen, am 23, April 1855, 


Königliches Landgericht Waffertrübingen. 
Funf, tgl. Bantricter, 
n Re. 5159, Edglegel. 


2”. Erkenntniß. 
Seine Königliche Majefät 

erfennen in ver Unterfuhung gegen ben abtsefenben Kor⸗ 
veral Leonhard Drefel vom 13. Inf Wegimente Ralr 
fer Franz Yofeph ven Drfterrrich, ans Weiſßenbach, Lands 
gerihts Rulmbah in Oberfranfen, wegen Unterfhlagung 
und Defertion zu Medi: 

L bie Unterfuchung atgen bem Oblgen wegen ange: 
ſchuldigten gemeinen Verbrechens ber Unterichlas 
gung des Mnvertramten zum Gaben bes Haupt: 
manns Huber ven Gernler wird mangelnden Bes 
weiſes wegen eingeflellt, 

I. pie Sache wesen des aulltäriſchen Bergehens ber 
Deſertlen und ter angezeigten Uetertretung des 
$. 55, Abſ. 3 2.9.8. zur Erledigung am 
bie größere Rriegefemmifllen vermiefen, 

I. die auf bie Unlerſuchung wegen vorbegeidneten 

; Werbrechens erlaufenen Roßen ſind, ſeweit fle nicht 
aus dem bepenirten Sanbgelbe, ben Zinfen bed 
Einftanbslapitals, enentuell biefem ſelbſt gebertt 
werben fünnen, vom Militär-Merar vorbehaltlich 
bes Megrefles am einem ünftigen Dermögenders: 
merb des Mngefrhulbigten zu fragen. 

Brände x x. 
Münden, den 4, Mid 1855, 


Königliche General-Aubitoriat, 


(L. 5.) gr ». Kunft, Gen.«tt. v. Präftbent. 
94. Birtämann, Megts,-Mubiter. 


Pro copie, Bapreuth, dem 18, Mat 1955. 
KR. bayer. 13; Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich. 


Merkel, Dkerft. 
Hölgl, RegimenisMublier, 


265 Bekanntmachung. 


An der Gabriel Rebelelm'fhen Gantſache von 
Helbenbeim wird nachträglich zu dem Musichreiben vom 
3. Mai d. Is. belannt gemacht, Daß ber auf ben 23. 
Mal d. 36 Vormittags 10 Uhr anberaumte Werlaufs: 
Zermin wegen bed anf dieſen Tag fallenden jüdiſchen 
Belertage aufgehoben, und. auf den 

30: b. Mts. Dormittagd 10 Uhr 
vorlegt fei. 

Helsenbeim, am 16, Mai 1R55. 

Konigliches Landgericht Heidenheim. 

Regelöberger, . Landrichtet 
EN, 4440, Albert. 





F 


2984. Proclama. 


Der lediae MWebergefille Fletrich Ranper vom 
Behgrabın hat bierenis um die Etlaudatß pur Muss 
wanserung nad Merbamerifa nachzeſacht. Alenfaljige 
Uinfpräde an dem ıc, Kauper fine in dem auf 

Samftag den 2. Juni I 38. 
hieroris anficheneen Zermine wm ſe gewiſſer anzumel · 
den und nadjumeifen, ald auperkrm dem ı. Rauper 
die Kuswanberungsbewilligung erthellt werten wid, 

Rulmbad, den 12. Mai 1865. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Böwel, törigl. Lantriäiter. 
ER. 6439. Bunter, 


. Bekanntmachung. 


2999, 


Ueblaler und Ügeter 
e. Maler p. deb, 

Auf Antrag zweier Bläub’ger wird bas Uinwefen 
bes Krkomomicbürgers Anton Maier dahlet, befüchend 
In Hans, Statl, Etupft, Esmeinkall, Hofraum zu 
10 Dry, Gemtindettcht, einem Meier in der Gramau 
zu 1 Zagım, 42 Dep. und einem deito auf dem Blunnpe 
fer zu 3 Zagm. 11 Dez., gefhäpt auf 1650 A., öffent 
ti verlanft, weyw auf 

Dienftag den 3. Juli d. 38. 
Termin anderaumı if, und Rantelußige gelaben werben. 

Der Hinfhlag eefhlcht nach G 84 tes Dypoib.- 
Gefepes mit Berüdjigriaung ver 95. 860 — 101 der 
Nourle vom 17, Nosember 1837, 

Reufarı a, d. WR; am 1. Mal 1855, 


Königlihes Landgericht Neuſtadt a/B.M, 
Der könlol. Rah und Laneridter I. a. 
Schmanß, Aſſeſſet. 


8.0.1954 I, Meubauern 


2976.12) Bekanntmachung. 

Worberungen, weihe at ben Nachlaß bes Dierbrauer⸗ 
meifters HRigari @5H zu mahen find, find am 

Mittwoch den 6. Zumi d. Ze. 
o ® Uber 
8.3, Rr.24 um ſe beftlmmter anzumelden, als fent 
auf ſelche dei Tprilung dea Madlafen Beine Rädiär 
genommen merken fännte. 

Zugleig merken alle Schalbnet des Matlaffers aufs 
gefordert, dei Vermeidung beppelter Sahlung unb eige 
ner Daftung, Gelder und mas fie fonk vom Berflere 
benen in Sanben haben, bei Seticht zu erlegen. 

Bamberp, den 1. Mal 1856. 


Königlihes Kreid- und Stadtgericht. 
Der föwigl, Direktor: 
Gonrabd. 


E.Rr. 5667, Bılmba, 


m. Bekanntmachung. 


Die ledigt Oautratochter Magdalena Fell ans Ban 
dererleth gebenkt mad Rorbamerika ansjumanbern. 
Gerberungen obır fondige Aniprüde am. kirfelbe fnb 
binnen 14 Zagem bahler anpumelken, um fo mehr, 
als fie ſoaſt nit miche berüdictigt werden können, 
"  Vohenfirauß, am 15, Mal 1858. 


Königl. Land t 
ig * gericht Bohenftrauß. 


eol. Bäumier jun. 


>».  Wefanntmachung. 
Anzolſtabt Magiſtrat gegen Maler 
Iahann wegen Forderung 


uf glänbiperifhen Antrag wird das Wehnhaus 
bed Uhrmeachere Jehanu Repomut Maler HuMr. 312 
in der Marfgulgafie dahler, wildes nebft Hefraum am 
24. Ofteber ». Je. auf 1800 fl. gefhäht wurbe, wer« 
tauft, umb fiebt zu birfem Iwede Il. Zapsfahrr auf 
ar ben 12. Suni I. 38. 
24 


rmittage Ubr 
an, mebel ber Bufdiag ohne Röckſicht auf ten Ghir- 
ungemertb etıolgen wir, 
Ingolſtadt, am id. Mal 1855. 
Königlihed Landgericht Ingolfladt. 
Der Tal. Lambrichter : 
8..N:.5179/1. v. GBrundner. 


98. - Bekanntmachung. 


Gtmaige Berberungen an, ven Madlaf der Mıma 
Marta Rod, Birne des Wilh Rod ven Diebad, find 
Freitag den 1. Juni d. Se. 
früh ® Uhr 
unter ben Rechtenachtheile ter Midiberadfihtigung Bei 
der Grofhaftsihellung dahlet anzumelten und nadyue 

welſen. 
Hammelburg, den 15. Mai 1656 


Königliche Landgericht Hammelburg. 
G.Rr. 5173. Mofer, !. Lanbriäter. 


200... Bekanntmachung. 


Die Drtenom Geora Wolfgang und Raiharlas 
Margaretja Herrmann'ihen Cheltutt im Birnftengel 
mit Iren folgenden Kindern : 

17 Margorcika Barbara, geb. 14. Januar 1840, 

2) Magbalına Rofina Katharina, geb. 5. Mag. 154, 
3) Zehann Wottlich, geb. 4. Yuli 1848, 
4) Johann, geb. 19, April 1848, 
5) Georg Miguel, geb. 13. Mär, 1850, 
6) Margareiha, geb, B Monte, 1851 und 
7) Margaretha Dorothea, geb. 27, April 1854; 
ferner: 
1) die. ledige Margareika Barbara Jabreis von 
Bröberefammer, geb. 18. Juli 1835, und 
2) teren Schweſter, bie ledige Margaretha Barbara 
Jahrels von ba, geb. am 23, Jannar 1839, 
wollen nad Merkamerila auswantern. 

Alenfollüne Ferderungen order fonfiige Auſprücht 
firb bis Längflens 

Freitag den #. Juni Vormittags ® Uhr 
babler anzumelsen, mwitrigemfalls folde aicht mehr Ber 
vuditigt werben Tünnen. 

Berned, ven 15, Mai 1855, 

Königliche Landgericht Berned. 
@.:9.10,841. v. Ammon, f. Lasbriäter, 
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2686, (26) 


Dis Marie 
fämmtlihen M 


dem Beſuche gedffnet. 


* 


a aller U E 
oe en Ofen 


Molken wurde 


am. Dienftag den 1. Mai 


Die neue mir allem Komfort auf's‘ Glegattefte eiigerichtete Anfalt bietet aufer den Äblihen auch Schwefel⸗ Gtafl«, 
Milde, Seifen«, Zanneniadelr, Krumbacherfiecim, Mantg- und Welzenffeiens, aromatifche Kräuierbäder u. a. mehr, 
Dampfbärer, die, wie ale anderen warmem Bäber, durch einen eigens fon turen Apparat auf Beftellung auch in 


Qufer ben» ten- Bädern verabreicht dad „Marienbad" 
leztere er uf un eine böchfte —52B touigl. Staatsminifleriums der Finanzen eigend 


auf» und abneigenden Seitendeuchen ze. Befinden ſich in einem eigens 
Cämmtlihe Babezimmer find auf's Grfhmadvolifte eingerichtet. In der eriten Etage b 


Eröffnung des-Marienbades in München. 


Neiniaungd» und Geſundheitobäder, in Berbindung mit einer Trinkanſtalt von 


Drberjalze, Baröges, 
inöbefondere auch ruſſifch⸗ 
"6 Haud gebracht werben Fönnen, 
iger Ratur:Soole, weid' 

aus der Fönigl. Saline 


biefür errichteten eleganten Gebäude ber Anſtalt. 
es Hauptgebãudes befinden ſich Wohnungen für 


alle Kategorien von Gäften; reidie mit allem Komfort verſehene Salond, größere und Eleinere Zimmer fämmtlih prachtvoll, neu und reis 


meublirt, mit vorzügliden Matr 


beliebiger Groͤße je auf Monate, 


nr und Blaumenbetten, Teppichen ıc. audgeflattet, die nach beliebiger Anzahl ober ei 
oben ober Tage zu billigen Preifen gemietber werben 
Durd; die im gefundeflen Theile Müncens 


zum Gebrauche eimer volflindigen Kur wie an jedem Babeorte, jowie zum Gebrauch einer 


dem Wege von oder zu eimem Heilbade beſtadlich gelegenheitlich die Sehenswürbigkeiten Mündens geniefen wolen. In ter Mitte 
erhebt Hd ein eleganter Salon, in weldem von Morgens 6 li6r an 5i3 10 Uhr die Mineralwa 
Moiten, warme Ziegen“ und Kuhmilch von grüner Fütterung verabreicht werden. Diereinfte Schweizer 


weigen Schweiger- Ziegen, tele 
der Salon und bie darangrengenden Arkaden 


rend an heiteren J der große buftige Garten zur angenehmften Promenabe einlater, 
* Sämmtlicdhe Biber, fowie bie Trinfbrunnen tberden von dem Hofbrumnenhaufe Brummntbal gefpelst und zeichnet fich insbejondere Has 


Tpinfwaffer durch vorzüglibe Friſche and. 


können. 
Slide Sage und Ähre Wohnlihkeit mit einem fat 700 Buß langen, fd 
fhattigen Garten empfiehlt fi die Anflalt in ihrer ringsum grünenten Umgebung nicht allein für Aranfe, e 5 Rn 
eines von i6nen beliebten Mrires ſich bier Ber vollfommenen Pflege anvertrauen Fünnen, ſondern auch zu 


nzeln und ebenjo mad 


angelegten, 
die — der Bebandlung irgend 
einem angenehmen Sommerauftntbalte, 
:» und Vorkur füc jene Brembe, tie, auf 
bed Bartend 


fer friſcher Bülung in D rartgläjern und Krügen, 
(Appenzeller) Naturmolfe lommt durdgehents von 
ioegen ihres befferen Seſchmacke um» ihrer Meinheit den Vorzug haben. Bel regneriſcher 


Witterung bietet 


Raum genug für die von der Molfen- und Brunnenkur ungertrennliche Bewegung der Zitel Bäfk, 


Indem der Untergeichneie feine neue Anftalt mun eröffnet, vertraut er dem öffentlichen Wohlwollen unter Inflherung auvorfommendtr 


umd billiger Berienung. 


297 


Im Wege der Hilfsvellitechung werben in Sachen 
Grombadh ce. Stapf wegen Forderung nachfichende 
Immobilien, die durch dem Dienfineht Martin Leyerer 
unterm 21. Kuguf vw. I. durch 


haltend, Pl «Mr. 31 a Wurjgarten O Tag. 02 
Dezim. Pl⸗Nt. 31 b Sommerritbbert in ber 

- Miebgarien, 0 Togm. O1 Dej. PiMr. 559 u. 
Gemeinberecht 


umd Y4 Pferdhredit,, beſchrieben sub Lit. A des 
ventamtlichen Kata ſdere und belaftet mie dert ver⸗ 


hart. 
2) 0 Zupm. 03 Dezkm. Hier der Griffel Pie. 
2078’ 4. 
2) 0 * 09 Desk, Meter am Ochfentmafen BLM. 
71 


9 —— 03 Deyim. Ader beim Siinbruch PLR. 
m Siam 05 Deylm. Oder am obern Waſen PL-M, 
D) O Zopn. 05 Diyim. Meier om untern Wafen PL-R. 
7) — or Dez. Diefe am untern Waſen PI.«M. 
» 0 Zap 47 Deykm, Dieſe am Kuftafen PL.:Me. 


1 un 
9) © Zogw. 22 Deylm. Thellwleſe im ben Wüchfen 
— 2 der Gtrihebebingumgen von Seite 
Nichtei 
tes —— die Meiflbietenden werfäuft, 
Hlem if} Termin auf 
Dien den * Mai, 3 


im Bullmerfhen Wirtkehaufe, zu GBollachefigeim 
ankeranmt und erben Gteihluftige Kleyu eingeladen, mit 
dem Bemerfen, baf der Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
ohme Rückſicht auf ben erfolgen, bie 
Etrihsberingungen aber im Xermine felbü bekannt 
gemacht werben, 
Uffenheim, den 30. Mpril 1855. 
Königliches Landgericht Uffenheim, 


G..R.5168. Evſelein, i. Landriäter. 








Julius M 
Beflger des Marienbares, obere —— 4 in Ründen. 








Mobiliar-Seuer-Verficerungs-Anftalt 


Bayerifchen Sypotbefen- und Wechjel:Banf. 


Bur Beforgung von Berfigerungs 
dann ter beiten Landgerlchte 


2871. (26) 


in den Beyirten ver Hauptr und Mefltenftatt München, 
Münden rechts und inf der far empfiehlt feine Dar 


fe: — 


er Raent 
Kaufmann &, U. —— — Kaufingerfräße Mr. 22, 





2953. (3a) ei Wunſiede 


Aaltwaſſer · Zeilanſtalt zu Alerandersbad 
im Bichtelgebirge. 
Die Sommerfur beginnt bier am 15. Mai. 


Die Ankalt, ohnmweit der fähflfhh-barerfhen 


Eiſenbahn gelegen, befigt ein fehr reines und reichliches Wafler, eine anerkannt jehöne um) ge« 
funde Lage, weitläufige Näumlichfeiten und zwedmäßige Badeeinrichrungen. Ausführliche Ptr- 


fpefte über Ginrichtung und Preife find in der Erpeeition biefed Blattes 
Bnfragen erthellt der unterzeichnete Befiger der Anſtalt Auskunft. 


Mleranteröbay, im April 1855. 


gratiß zu haben, Zuf 
Dr, med. Pfeiffer. 





za 


Befaunntmadhbung 


einer Auswanderung nad Morbamerifa. 


1 Bürth Gtabtmagifirat 
Gürth 


Wer an benfeiben — 
Gliehenber 117} umel den, 
’ Kar DR 1888. 


Bäumen. 


2986. 


Das Shönaurr’fge Debitwefen betr. 

Die auf den 1. Junt d. 6. anberammie Tapafahrt 
zur Berfleigerung des Shöuauer'igen MWirihsanwer 
fens unterbleibt nunmehr, magdem der Raufidiling 
erkegt wurde. 

Reigpenhall, ven 13. Mal 18585. 


Königliche Landgericht Reichenhall. 


Zäger, !. Lantridier. 


ER. 2401 /1. coll, Robel. 


ET ersama Jornmane [au on en — 


Benda Heinrig, 
antlangs-Gommis. 
zu Haben glaubt, hat ſolche inmerhalb der nädften 14 Tage st 


Stapdt»-Magiftrat. 
Meyer. 







Do alleım ober mit 


Bilger, Sett. 


2989.[] Gutd: Werfauf. 

In Mugkburge Nähe am der Grfenbahn If dm 
SAlöphen mit Delomomiegebäuden und 12", Lagm. 
Gründen um 5500 I. ju verkaufen, Mm Kauffhiling 
Können 2800 fl. Uegen bleiben. Das Landgut IM ger 
eignet für einen Pelvaten ober au zur Musübung 
eines Gewerdes, auch fünmen weitere Gruntflüde ber 
lchig erwerben werben, D, Mäh. bie Erp. d. BI. 


"Die ülteren Patelteln des Bistums Ferpfing, von 
Dr, Martin dv. Deutinger, 3 Bvr. ſchoͤn gebunden 
1880, find zu 5 A. 30 fr. zu verlaufen. D. Mehr. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





* 


⸗ Münchener Bühnenberichte. 

Wallenfeind Tod auf dem f. Hof» und Nationaltheater. 

G. Mehr als ein halbes Jahrhundert it serfloßen, feit bie grode Trie 
logle des breifigjäbrigen Krieges in dem einiahen Sommerbaufe zu 
Jena entlanden; und jo mutber ums denn biejeß Drama jept mie alter 
Wein an, der dur das Alter eben nur am Beurer und arbeit ges 


wonren bat, Das wahre Kunftwerk wächſt mit ber Zeit heraus, mie 
de Farben alter Gemälde. In hundert Jahren wird man andere Bor» 
züge an Schillet eben als beute, und heute fon im ber Zeit bed ger 
nuffüdtigften Reallömus lernen wir andere Geiten an dem Dichter 
ihägen, als zu feinen Zeiten. 

Jebde Epoche des bloh praktiſchen Berftandes wird um fo geneigter 
zu allen Berirrungen des Idealismus in ber Kunft fein, je mehr er 
aus tem wirfliden Reben entſchwunden if. Drer bat nicht bie Ge- 
fcichie der ledten Jahre dazu beigetragen jenen „Yreallamus“ in allen 
Beziehungen im Verruf zu bringen? aud) wenn es durd bie Nachbeter 
Schilers (von Körner, Houwald, Aufſenberg, bie berab zu ben Wiener 
BVorten) nice ſchon längft in ber Runft dahin gefommen wäre, daß 
jeber Mangel bramatifher Gntwidelung , jeder abſtrakte Schwulft einer 
fogenannt biühenden Diktion, die den Bademantel der Phraſe um das 
boble Berlipp elmer drematiſchen Mißgeburt flug, den Ramen bed 
Schillerthume befam? In den Schülern zeige dh, mad ber Meifter 
werth wor, aber aud ter erbabenfie Meifter kann durch unfähige 
Schüler einer kleineren Zelt zu Grabe getragen werben, und leider — 
wenn ejnft dad Menihengeihlecht ausgeſtorben wäre, würbe man viel - 
leiht aus dem Affen bemweifen, daß jenes ebenfalls ein thieriſches und 
Häflihes gemweien. . 

User, daß trog aller Geihmadsseränderung Schiller dennoch mit 
Algewalt die Herzen feines Bolfed bewegt und erſchutiert — bemeist, 
daß feine urfprüngliche Wacht gar nicht in der fogenannten [dwungvollen 
Sprade, nit einmal in dem beliebten Ipealismms feiner jugenblichen 
Helden, fondern recht eigentlich in der gefunden, tebensvollen BWirflid- 
feit feiner biſtorlſchen Vorgänge, In dem logiſchen Aufßhu feiner bra- 
tratifhen Motive und endlich in der breiten Entwidlung großer Lei« 
denfwaften berube, Leldenſchaften, die dad Individuelle bedeutender 
Gharaftere zuim Topiſchen erbeben und die Helden gleich welthin Adı- 
baren Koloffalhatuen auf die Borgebirge der Jahrhunderte ſtellen. 

Aden beliebten Theorien ter Dromatit zum Troy it Wallenftein 
die einzige Xragddie der Abſicht, der — unpellbragten That, Um fo 
mehr if die Kunſt zu bewundern, burd bie ed dem Dichter gelang, 
aus beiem rein innerliden Gewiſſent kampf — ber eigentlich feine bra» 
matifch fortfchreitende Gutmidelung möglich macht — dennoch ein fo reich 
bewented Familindbl zu ſchaffen. Denn fat lediglich eine Entmidelnmg 
von Zufländen triıt und im Wallenflein entgegen; in biefer fheinbaren 
Schwaͤche liegt die ködfle Macht des Dieter, und nur von einer 
Rüdtehr zu den einfahfen Berbältniffen des Menſchenlebens in Ihrer 
pigchofogiihen Entwidelung find die Keime einer neuen Aufunft ber 
Tragddie und aller Kunft überhaupt zu erwarten. $. Heitner bat dieß 
in feinem modernen Drama eindringlich dargeſtellt. @ine Verglelchung 
des Balenftein mit Hamlet, der gleichfals nur an der Abfihe — am 
Mangel der Xhatkraft zu Grunde geht, würde bierfür hoͤchſt lehrreich 
fein, @6 if derſelbe Spott der Menſchenohnmacht, die dem Schichal 
mehr traut als der eignen Kraft — dielelbe Verblendung, welche von 
überirpifhen Mächten aus tem Beleije ihrer Natur gehoben: bie Stunde 
des Untfchluffes verrinnen läßt und im Miftrauen gegen fich und bie 
Menſchen ben Helden In feinen Widerſprüchen einer — nicht begangenen 
Schuld opfert. 

Die biefige Aufführung am 15. Mai mar (mie furz vorher bei 
ben beiden erfien Thbeilen) in jeder Hinficht eine dankenwerthe unb 
was die Infcenirung beiraf, eine ausgezeichnete zu mennen. befonders 
muß ed ausgeipioden werden, daß Hrn. Dabn's Streben biedmal 
fein deflamatorliches Bathos zu mäßigen und den Charakter In fehen 
Linien zufammenzubalten, ihn alles Beifale würdig machte, den man 
ibm im reihen Magaßt fpendere, - Darin ſcheint In unferer Zeit die 
Hauptaufgabe für die Darfieler Schiller'ſcher Helden zu liegen, dem 
Dichter zu ergängen, ». h. feine algemeinen idpiſchen Umriffe durch 
f&ärffte Individuallfirung anszufüden und zu wirklichen Verſonen zu 
machen. Bon beionderem Interefie war außerdem Hrn. FoR’s Pic 
tolomint. Bekanntlich war Schiller ſelbſt nah MWollendung feines 
Werks erkaunt darüber, dab mam den Piecolomint (wie ed aud) lange 
Jahre anf den Bühnen Brauch gemejen) als verrätheriſchen Schuft 
auffaßte, während er in ihm nur den Typus bed Arengen Pflichtge · 
fühle und militärkihen Beborfams, dem ber Kaifer Über dem Belbherrn 
ſteht — beabflchtigt hatte. Hr. Io ging mir gewohnter Meifterichaft 
auf diefe Abſicht des Dichters ein umb es iſt micht zu läugnen, daß die 
Ganze Kragdbie dadurch an matärlihem Zufammenkang und tragiſcher 

acht gewann, die in allen Kunftwerken deſſo höher jein wird, je ebler 
die Ariihen Mächte find, weiche in Rampf kommen. 

Ueber die Bpifode des Mer und der Thekla Haben die Mobernen 
wie über einen unorganiihen Auswuchs oft mitleltig bie kritiſchen 
Achfein gezuckt. Mlerdingd mag dieſe unhiſtoriſche Beigabe nur den 


Werth eines Beleuchtungkeffeltes baben, ber zwiſchen Gewitterwoſten 
noch einen Senntnſtrahl auf ben Giebel des Hauſes ſendet, das ber 
Blitz zerſtoͤren ſoll, aber zum Familienſtück war fie unumgänglib nothe- 
wendig und außerdem iſt dieſe liebenewürdige Jatention bes Dichters 
ſchon' dabdurch binlänglich dramatiſch begründet, daß Mor eigentlich als 
das beſſere Selbſt des Wallenſtein zu betrachten iſt, der auch ohne ben 
Mord, motallſch gebrochen, einer doen Zukunft entgegen geben würde, 
mweil bie Blume feines Lebens durch jeine Schuld binweggenommen If. 
sr. Straßimann gab bieje dankhare Mole mir Feuer und @infacdh» 
beit, wie Brau Dabn- Hausmann bie Thella mit Abel der Emp«- 
findung. Huch die wichtigeren Nebenrollen waren mit Bleif und Stu- 
dium durdgeführt. - Im Milgemeinen aber ift ber Intenbanz für bie 
Aufführung dieſes Haffiiben Meiftermerfes um fo aufrihtigerer Dank 
zu sollen, je mehr die Mündener Bühne ber einzige Ort zu bleiben 
ſche int, wo die deutſche bramatifhe Dichtung des Göheren Giples ein 
dauernded Aſhl gefunden zu haben fcheint. 


Berfhiedbeneß. 


** (Theater) In Ermangelung volftändigerer Berichte über bie 
Oper der lehten Woche tbeilen wir mit, daß ed Hrn. Auerbach 
(Welchet ald Mafanielo, Prophet und Mer im Breifgüg auftrat) ge» 
lang, ben allgemeinen Beifall des Publitums zu erringen. Er verbin« 
ber mit einem woblklingenden weichen Organ einen Vortrag, ber von 
einer tüchtigen Schule zeugt. Wie wir bören, ſteht ſein bauerndes 
Engagement an ber hleflgen Bühne in Auefiht und es lebt zu hoffen, 
dah dem Mißgeſchick, wmeldes Über ber biefigen Oper zu ſchweben 
ſcheint, gründlich einmal abgeholfen wird, 


*2*(GVoetiſche ) Diefer Tage if und eine Reihe von Poeflen 
mit Iuußrarionen in Farbendruck zu Geflcht gefommen, bie in jeber 
Beziehung eine lobende Erwähnung verdienen. Diefelben find betitelt 
„Sehe Minnelieder, ein Bfingfigruß“ von R B. und F. P. 
und gebrudt in der lithogravhiſchen Anflalt des Dr. Wolf und Sohn 
dabier. Die im ſclichter finniger Weiſe gedichteten Lieder haben in 
den nicht minder finnigen Randzeichnungen eine würbige Iluftratien 
gefunden und Dichter wie Künftier Ai gegenfeltig ergänzt. 


(Runftleben) Bon fpeziellem Intereffe für dat Mändmer 
Kunftleben bürfte es fein, zu ertahren, daß der Prof. Shlefinger, 
Meſtaurator an ber königl. Akademie in Berlin, im 66. Jahre geſtorben 
iR. Schon fein Vater war in ſelnem Bade ein geſchähter und name 
kafter Künfller. Noch beut finden AG am Rbein zahlreihe Blumen» 
flüde und Porıräts von ihm. Den Eon — nachdem er einige Jahre 
die Münchtner Akademie beſucht hatte, zwang leider eine Augenlrank- 
beit, der Runft zu entfagen und allein dem Intereffe für bie vorhande ⸗ 
men Kunftwerfe zu leben. Gulpice Boifjerde erkannte zuerſt fein eigen» 
tbümtiches Talent und übertrug ibm bie Neftauration feiner nieberbeut« 
fhen Gemälde Später empfahl er ibn nad Berlin an Humboldt, 
Hirt und Schinkel, welche mit der Errichtung des Mufeumd beauftragt 
waren. Ghleflnger war nicht allein Kunfllenner von feinftem Taft und 
gebiegenem Studium, er wur jelbft Künfller und mußte mit zjartem 
Gefühl fo bie Eigenthümlichkelten jeder Schult aufzufaflen, daß in ſei⸗ 
nen teflaurirten Werfen da6 Neue burdaus nit von bem Alten zu 
unterfcheiben if. Dabei hatte er Reſpekt vor bem Vorhandenen und 
wagte niemald aus eigenem @urtünfen BVerbefierungen zu machen. 
Übenio ausgezeichnet war fein Talent, Bllder zu copiren und feine fir« 
tiniihe Madonna gehöre zu dem beiten dleſer Art. (Mof. 3.) 


©» Deutiche Zeitungen berichten von dem folennen Maifeft, weldes 
bie beutichen Künfller in Mom wie alfährlih auch bießmal am 5. Mai 
(tem bohen Feſttag des Cervaro) in poetiſchet und gemürhnoller Welie 
feierten. Es if bezeichnend für die Haltung ber Künſtlerherberge am 
Ponte molle, daß ihre Gejelichaft eine ber wenigen Afferiationen ge 
weſen if, welche die Siürme der lehten Jahre überbauert haben, Trotz 
allen Gulenfpiegeleien des Humord und der Laune warb doch ſtets has 
rechte Mafi des geſellſchaftlichen Taktes bewahrt. Den Haupttheil des 
Malfeſtes bilder befanntlih ein Masfenzug, der ſich auch dießmal durch 
Reihihum und Driginalität der Kofüme ausseihnete. Beftiplele, 
Kımpf- und BWertgeiänge füllen ben größten Theil des Taged auß; ben 
Schluß mat dann ein Efelmettrennen, mwobel ber Gieger ik, welder 
am Tegten zum Biele lommt. Die Zuſchauer Radeln mit Geſchrei und 
Thatlichteiten die ſtolſchen Grauthiere zum Laufen und die eblen Reis 
ter haben ale Mühe, diefelben wieder in langſamen Schritt zu bringen, 
dabei fommt denn vor, baf mandjer Karalier auf fanfte ober unfanfte 
BWelje in ben Saud gefegt wird, 


Dad Leben in einer Schügengrube vor Gebaftopol. 


Engliſche Blätter teilen ein aus bem Rager vor Sebaſtopol vom 
27. April batirtes Schreiben eines engliſchen Difizierd mit; wir entteh« 
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men bemfelben Folgendes: „In der legten Woche war ich zweimal in 
den 2aufgräben und zwar warb ih im bie vor benjelben befinplicdhen 
Sqhuhengtuben (rife-pits) gelegt. Ih probirte hier zum erflen Male 
die neue Ünfielder Büchſe, melde fhmäler gebohrt ifl, als die Minier 
Bühje. Sie trägt, fo lange der Lauf rein if, alio eima 20 Schuß, 
ganz vortrefflih. Ms Ich zuerſt unfere Soldaten aus den Gruben 
feuern ſah, Hatten fie feine Ipee von Diftanz und Tragweite. - Zwei 
von ihnen ſchoſſen mad derjelben Stelle, ‚der eine mit jeinem Bifir auf 
700, der andere auf 900 Darbs. Ich fagte ihnen, das fel zu viel, und 
indem ih dad Bifler auf 400 nahm, ſchoß ich zweimal hintereinander 
durch bie Ehießiharte, aus ber bie Ruffen auf uns feuerten. (ine 
Bier elſtunde nachher foh ih In der Grube halb in Schlummer gejun« 
ten, ald die Leute mich weten und mir drei Muffen zeigten, bie von 
ben Batterien nach ber Stadt zu gingen. Ich fagte, fie möchten jegt 
die Blevation auf 900 Dards nehmen, un» unfere Schüfe, bie den 
Rufen um bie Ohren pfiffen, machten, daß dieſe ſich fortwährend bud» 
ten. ls fle aber in bie Straße gelommen waren, meinten ſie, fie 
wären außer Schußweite und gingen ganz breill, Arm in Arm, mitten 
auf der Grraße. Das konnte ich nicht rubig anſeben. Ich ließ mir bie 
beſte Buͤchſe geben, flellte bad Bifler aud auf 900 Darbs und beredh- 
nete be Diſtanz auf erwa 1000. Ich ſchoß bed und flebe ba! ber 
Dann reis ſtürzte getroffen zu Boden, die anderen ellten, jo ſchnell fie 
Tonnten, in ein Haus, Diejer Hal zeigt, wad man mit ben Büchſen, 
wenn man fle gur zu gebrauchen verficht, ausrichten kann. Macher 
ſah ich zwei mit Bulverkaften beladene Wagen aus der Stadt mach ten 
Barterien fahren. Die Wagen waren etwa 1100 Darbs von uns eni« 
ferne. Ih nahm eine Büͤchſe und bald machte fle das Terrain für die 
Bubrleute fo gefägrlich, daß fie fih aus dem Staube machten und bie 
Bogen ihrem Säidfale Überliefen. Einen von den Beinen hatte 
meine Bühfe tobt nmietergefiredt. Am Dienflage warb id; mieder in 
tie Schüpengruben geſchickt. Aber die Mufen waren an dem Tage 
fehr ſcheu umd gaben unfern Büchjen wenig Gelegenheit, fle zu treffen. 
Doch hatte id; mit einem Muffen, ber in ber nädflen Grube, etma 250 
Darbs, von und lag, ein ordentliches Ouell. Etwa nad einer halben 
Stunde gab er dad Beuern auf uns ba ih von 7 Schäffen vier durch 
feine Ghiefiharte gebracht harte, fo glaubte ich, daß ich ihn getroffen 
Batte, Ich lleß num meine Stelle durch einen Bemeinen, ber aufpaflen 
follte, ob ber Muffe wirklich todt fei, einnehmen. Huf einmal fnallte 
ed von der rufflihen Grube ber, mein Rufe war wieber ba und ber 
Gemeine hatte einen Schuß befommen, glücklicher Welſe nur dur ben 
Aſchato, well er Ah nicht gebüidt hatte, ald er den Dampf fah. Jedt 
begannen die Rufen au einer großen Kanone im Medan 6Gpfündige 
Kugeln auf unjere Gruben zu werfen. Aus meiner Grube, bie vom 
Redan eiwa 700 Darbs entfernt war und in ber 3 Mann damit be» 
fhäftigt waren, Büchſen für mi zu laden, machte ih ben Muflen jo 
viel zu ſchaffen, daß fle eine volle halbe Stunde braudten, um ihre 
Kanone zu laden; denn fo oft bie Kanoniere an dat Geſchüt traten, 
feuerte ich in bie Schleßſcharte hinein, was die Feinde am Laden hin- 
derte. Sobald id ſah, daß bie Kanone endlich geladen war, blieb ich 
meine Leute fih niedermerfen und fi dicht unter die Brufimehr drän- 
gen. Dann kam bie frintlihe Kugel gepfiffen, aber fie flog über un» 
fern Köpfen weg, ohne und zu ſchaden. 
Beile, aber im Ganzen feuerten bie Nuffen aus ihrer Kanone nur 4 
Schüſfſe ab. Wir verloren an jenem Tage feinen Mann.” 


Deutfchland. 


Bayern. FAugsburg, 21. Mat. Se. Uri. der Beneralder Kavallerie, 
Fürft von Thurn uns Tartd trafgeflern Abend, um im Laufe bes beu- 
tigen Tages über die bieflge Barnijon Inipeftion abzubalten, bier ein, 
und IR im Hotel zu ten drei Mohren abgeflegen. — Die Wahlen ber 
Bahlmänner haben heute Wormitioge 3 Uhr in fänmtliden 14 Die 
firikten ihren Anfang genommen und if vie Berbeillgung baran eine 
fehr lebhafte und zahlteiche — Wir haben tier ben Berluft eines, 
welt über Deutſchlandd Grenzen hinaus gekannten und geachteten Mannes 
zu beirauern. Borgeftern farb babler Hr. Dr. Johann Bottfried Ding- 
ler, geboren zu Zweibrüden im Jahre 1777 nach kurzem Rranfenlager, 
Früher Mpoibefer, befafte fih Dr. Dingler bald vorzugsmweife mit 
ber Anwendung ber CThemle auf de Technik und indheiontere auf bie 
Bärberel und den Zeugdruck, gab auch mehrere Jahte eine biefem Iu« 
duflriegmeig gemitmete Zeltſchrift heraus, bis er im Jahre 1820 das 
polgiehnifhe Journal, bekanntlich eine das Gefammtgebier der Technit 
umfaffenre Zeitichräft, grünbere, welche er jeit 1841 in Verbindung mit 
feinem Sohne Hrn. Dr. Enil Dingler, unter deſſen Redaktion fort« 
ſehte. Des Verewigten gemeinnügiges Wirken als früberes Mitglied 
bes polgtehniihen und landwirthſchaftlichen Kreis Vereins, als mebr- 
jähriger Borland bes ſtädtiſchen Kolleglume ter Gemeindebevollmäch- 
tigten wird im ebrenden und geſegneten Andenten jeiner Mitbürger 


bleiben. 
Schweiz. 


Bern, 19. Mal. In England iſt die rrichtung einer Schwelzer ⸗ 
Tegion beſchloſſen worden, deren Depot Schletiſtadt if, Diefelbe ſeht 


So dauerte bad Ding eine ' 


unter ben Oberden Dickſon, Sul Berger, Bunt, Hauptmann Baumgart- 
ner; bad Sandgeld beträgt 150 —* Sole 1 Br. 50 M. täglich. 
E (4. 2. d. Eidg. 9.) 


Frankreich. 


Partis, 19. Mai. Der „Moniteur* verdffentlicht den folgenden 
Rappors des Generald Ganrobert an ben Rriegöminißer, der, vom 4. 
Mal. datirt, dieſelben Greigniffe darftelt, die wir gehen nach einer 
Brivarforrefpondeng behandelten: „Herr Marfhal! Meine telegra- 
phiſche Depeſche vom 2. Mai brachte Ihnen die Nachricht von der dur 
unfere Truppen bewerlſtelligten Eroberung und Beiegung eines Gonıre- 
approchenwerta, das ber Feind vor unierer linfen Angriffslinie er- 
richtet hatie. Diefed Werk hatte bebeutende Verbälinife. US beſtend 
aus zwei gebrochenen Linien, die durch einen Zwiſchenraum von 40 
Metern (ca. 60 Schritt) getrennt waren und deren Gnspunfte fi an 
natürliche Terrainbinterniffe anlehnten, es Aanb durch einen tiefen Lauf · 
graben mit ber Lünerte der Gentralbaflion in Verbindung und Hatte 
ihon eine eigene Armirung von 9 Handurdriern, deren euer unfere 
Werke ernftlih beunrußigte. Diefe vorgefhobene Bofltion war für ben 
Beind von jehr großer Wichtigkeit; von bort aus würde er vielleicht 
mit feiner Arıllerie eine unferer Batterien, die kürzlich volender wor- 
den, ſowie die fie umgebenden Werke zerflört und unfere Angrifjtar 
beiten gegen die Mof»Baftion in bie Geite genommen baben. Wir 
mußten daher bie Rufen verhindern, fi in diefem Waflenplag befinitis 
fegnjegen, und ber Augriff wurde beſchloſſen, ſobald bie Werke hoch 
genug gebiehen waren, um und, wenigſtens theilmeife, gegen bas euer 
der Beflung zu deden. Meinen Befehlen gemäß bereitete Generali Ber 
liffier die allgemeinen Anfalten zum Angriff vor, deffen Ausführung 
dem Diyiflontgeneral de Salles unier dem Beiſtand ber Generale Ba- 
zaine, de la Motterauge, Rivet und des Laufgraben «- Majors Oberf- 
Zeutenant Raoult anvertraut wurde. Am 1. Mai um 10 libe Abenpe, 
im Nugenblid, wo ber febr hell leuchtende Mond mit Ordnung zu ope- 
siren gefatteie, verließen bie Truppen, in 3 KRolonnen veribeilt, unfere 
Parallelen. Die linfe Kolonne, befiehend aus 6 Rompagnien ber Brem- 
benlegion (1. Regiment, Oberſt Dienst), 8Rompagnien bes 43. (Kom 
mandant Beaquer de Sonnay) und 10 Kompagnien bes 79. Linienre- 
giments (Dberſt Srenier) hatte den Auftrag, dad von mehreren Ba- 
tallonen vertheldigie Werk auf feiner Rechten zu umgehen. Bom Ge- 
neral Bazaine mir vielem Geſchick und Nachruf geführt, fielen viele 
Truppen ben Beind mit eimem unmiberfehlihen Ungeflüm an. ;berft 
Dienst riß die Brembenlegion mit bemundernäweriher nergie fort. 
Wine Kugel beraubie den Raijer dieſes tapfern Offiglerd, der den Degen 
in ber Hand vor feinen Soldaten fiel. Die mirlere Kolonne unter 
ben Befehlen des Benerald de la Motterouge, deſſen Name bei den 
Belagerungsoperationen ſchon jo chrenvoll aufgetreien it, befand aus 
zwei von Oberſt Gault kommandirren Batailonen bed 46. Linienregi- 
menid. Das eine diejer Batailone, vom Oberſten felbf geleitet, mar« 
fhirte obne einen Schuß zu thun, auf ba6 Werk los, das ed in ber 
Front angriff, and flürgte A entſchloſſen wir dem Baponnet auf ben 
Beind, Das andere Bataillon, ibm gang nahe folgend, überſchritt jo- 
fort bie erſte Walskinie und zulegt marſchirte bad ganze Negiment auf 
bie zweite lo0, die e# ebenfalls mit einer Tapferkeit nahm, wozu fein 
Oberſt das erfle Beiipiel gab, Das 98. Linienregiment, dem 46, zur 
Unterflügung nachtũdend, warf fih nun feinerfeits auch auf ben Beinb 
und legte unter ben Befehlen des Oberſten de Brögeot glängende Bro» 
ben ab. Endlich erſtürmte die rechte Kelonne, gebildet aus einer Kom- 
pagnie des 9. Batallons Yiger zu Buß (Kapitän de Wilermain, ein 
Dffigier von großer Bravonr) und gwei Rompegnien bed 42. Regiments 
(Rapirän Ragen) dos Werk auf feiner linfen Seite. Der Beind, allent · 
daldben verjagt und mit dem Bayonnet verfolgt, verlieh bad Werk 
und zog fi in Unordnung in die Feſtung zurüd, das Terrain, über 
bad er lam, mit Prien bededenb unb in unferen Händen Gefangene 
und Waffen zurücklaſſend. Geine Berlufte waren jehr bedeutend, Mir 
eroberten die 9 in Barterie vorgefundenen tragbaren Mörjer. Sobald 
bad Merk bejegt war, begann die Aufgabe des Genie, die Bruftwehren 
auf die amtere Gelte zu kehren, bie Boflion dem Belle des Diapes 
zu entziehen und endlich fle durch eine Kommunikation an bie Parallele 
tadmärıs anzufhliefen. Diefe Arbeiten wurden, wie im Boraus vers 
abrebet, ausgeführt, aber unter einem Artilleriefeuer, wie ſicherlich nie 
ein Blog no son fi gegeben hat. Die Beniroffigiere und beionbers 
Dberfilieutenant @oerin, ter fle leitete, bemiefen eine Ruhe, Energie 
und Geſchldlichkeit, bie von Allen bewundert wurden. Gie wurden mit 
ber größten Hingebung unterflügt won tem lnteroffizieren, Sapeuren 
und Arbelletn ber verſchledenen Korps, worunter diejenigen des 14. 
Infanterieregiments mir hervorgehoben worten find, Kaum waren bie 
Rufen in ben Plap zurückgelehrt, als, wie ih Ihnen fagte, von allen 
Vunkten der Feſtung eine heftige Kanonade begann, Die Arbeiter bei 
ihrem Geihäft, bie Truppen, bie Saufgräben sädmärtt murben mit 
Kugeln aller Urt bedeckt; allein unfere Artillerie, von General Lebeuf 
ſeht geiidt geleitet, eröffnete dad Feuet aus denjenigen ber Batterien, 
bie auf die Angriffelinien offene Ausflcht harten. Dergeflalt fonnte bie 
Urbeit bid- zum Tag fortwähren und der Bellg bes MWerfes war uns 
befinitio erworben. Um folgenten Tag (2. Mai) um 3 Uhr Nabmis- 
tag6 machte eine zufliihe Kolonne von ungefähr 3000 Mann plöglich 
einen Ausjell auf dad Werk, dat wir eben erobert hatten und deſſen 
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Verthudigungkanlagen noch fehr anvolllommen waren. 
von ? Elite ⸗ Kmpahmien'ngs 2 Refimentb der Brem 
Glite-Rompagnie des 43., Hinem ſchwachen Bataillon des 46., und 
einen noch ſchwächeren Bataillon des 98. bewahrt; dieſe beiden 
Bataillone, auf ven Tag in Dienft geblieben, hatten in bem Kampf 
der vorangegangenen Nacht füblbare Berlufte erlitten. Die Angreifer 
Segannen eim fehr lebhafies Gemwehrfeuer und bie fühnflen, die Brufl« 
wehr erflimmend, ftürzten ſich in das Werk, wo fie grrödtet oder ge» 
fangen genommen wurden. Während bie Bremdenlegion, das 98. und 
46. Regiment, von Oberſt - Lieutenant Martineau- Deheöne; energiſch 
geführt, ven Feind zurückſchlugen, überſchritten 2 Kompagnien bed 1, 
Boltigenrregiments ber faiferliden Garde, bie in der zweiten Parallele 
in Melerve fanden, von ihrem Bührer, Kapitän Geniy, fortgeriffen, 
entichloſſen ihre Brufmehr und warfen fly auerfeldein auf den Feind, 
feine rechte Flante bedrobend. Wine Rompagnie bes 10. Dataillons 
Jäger zu Buß mub zwei Kompagnien des 80. Linien-Infanterie-Wegi 
ments unter den Befehlen des Bataillondcdefs de Gourjon traten diejer 
gang ans feibmfändigem Antriebe ausgeführten Bewegung, tie das erite 
Aufireten der Palferligen Garde unter uns fehr würdig bezeichnet hat, 
bei. Ein Bataillon tes 43. Linienregimenıt (Kommandant Ieanningros) 
hielt eine andere zuffilhe Kolonne auf, die von ter Maf-Baflion herabzu- 
eigen füdhte. Die Ariillerle der Beflung hörte micht auf, bie Anfiren- 
gungen ber Angreifenden durch ein ſehr lebbafıes Beuer zu unterllügen, 
allein tas unferer Batterien eröffnete fi feinerfeits auch und beberrichie 
nach bebarrlihem Kampf dat Beuer des Beinder. Endlich, nach meh» 
reren ohnmächtig gebliebenen Berfugen zum Stürmen, entſchloſſen fi 
die Rufen zum Bädjug, eine große Anzahl Todter auf der Wahlftätte 
zurüdiaffend. Dieje glänzende Affaire betätigte unfere Etablirung im 
eroberten Werk, Unfere Berlufte in den vierundzwanzig Stunden be» 
Ianfen fi auf 11 todıe Offisiere, werunter der beflagensmertbe Oberfi 
Biönot und ter Kommandant Yullien vom 46 Regiment, ein Stabsoffi- 
ter, ber ſich durch feine Bravour in ber Armee bemerkbar gemadıt harte, 
Wir batten im Ganzen 22 vermunbere Offiziere, 155 Wann todt und 600 
verwundet, Bine kurze Baffenrube, deren Bedingungen zwiſchen dem Gou- 
verneurvon Sebaſtopol, General Graf Often-Goden und mir zuvor befimmt 
worden waren, fand geſtern flatt, um benfodten die legte Pflicht zu er- 
mwelien. Diefer Doppel-Rampf, morüber ih Ihnen ausführiih Bericht 
erſtattet, charakterifirt aufs glüdlichfte und ehrenrolfte die unieren Ärup- 
pen eigenıkümlihen Gigenjhaften des LUngefläms und kriegeriſchen 
Beuverd. Nie legien fle auf einem zwar beichränften Schaupiag, wo 
aber das Kriege-Drama ſich unıer ben ergreifenditen Formen enchülte, 
Demeis von mehr Tapferkeit und Ungeflüm ab. Ganz befonteres Lob 
bin ih ben mit ibrer Reitung beauftragt gemefenen Generalen und 
Sıabkoifizieren ſchuldig, namentlich dem Diviflonegeneral de Galles, 
der unter den Beſehlen bed Generals Pelijfier mir viel Geſchick und 
Genauigkeit im Lauf bed Tage die Operation, tie er in ber Nacht aus - 
führen Heß, vorbereitete. Diefer Arfolg bar uns mit Einem Bug ter 
Gentral-Bafion um 150 Meiter (800 Bus) näher gebradt, und auf 
dem Geiſt beiter Armeen großen Ginfiup geübt, Unſer Gejundheitdzus 
fand iR trefflich; die Armee if prächtig, von einer Energie obne 
Gltichen; ibre Inſtalllrung iſt volkommen; es fehlt ihr an Richté. 
Gmpfangen Ele u ſ. w. Der Obergenerol: Ganrobert* Siem 
auf folgt noch ein Tagbbefebl über dieſelbe Affaire, worin ed nach Auf- 
zählung der im obigen Bericht enımwidelten Hauptphaſen berjelben beißt : 
„Ich danke ten Beneralen, Difizieren und Goltaten jür ihr tapferes 
Berbalten ; e8 beſtaͤrkt die Meberlegenbeit, die unjere Harınädigfeit und 
io viele kraftvolle Kämpie uns über die Belagerten erworben baben, 
Id danke insbefondere dem General Meliffler, Befehlahaber bes 1. 
Urmeelorps, für die geichidien und fideren Gejommt-Anordnungen, 
womit er bie von uns erlangten Ergebniſſe vorbereiter hat.” 


ar gerade 


M euefted. 


Sannover. — Yannaber, 19. Mai. Wine heute veröffentlichte 
f. Verordnung vom 16. Mai über die Deſchwerden ter Lande und 
Ritterichaften erklärt ben $. 33 des Berfoffungsgeieges vom 5. Sept. 
1848 und das Provinzlallandfchaftegejeg vom 1. Auguft 1851 für auf- 
gehoben, (In. f. Norberfcl ) 

Deiterreih. — OC. Crieſt, 19. Mai. Die Infruktiontflotte, 
Heben Schiffe Hark, unter dem Befehle Sr. k. f. Hoh. bes durchiauch. 
tigfien Hrn, Erzherzogs Ferdinand Mar fiehenb, flach heute in Ser, 
In Galamis fogen zu berjelben noch drei weitere Schiffe. 


Frankreich. — ** Paris, 20. Mei. Der „Moniteur* bringt 
ein auf des Prinzen Ropoleon, Präfisenten der Aushelurgsfommifiion, 
Antrag erlaffenes Dekret, wodurch bie Mitglieterzahl ber Kunfl » Iurh 
von 42 auf 62 erhoben wird. — Telegraphiſche Depeſchen aus dem 
Drient lauten: „Marfeile, 19, Mai. Den Meldungen aus Konflan- 
tinopel vom 16. zufolge, wird bie Veröffentlichung bed Birmans, in 
Bezug auf bie Ourchfſechung ber Landenge von Surz mit nähften er» 
wartet. Kommifläre waren im Begriff abzugeben, um Chriſten anzı» 
werben. Elnem Brlafie ter Pforte gemäß folen Lie nicht muhamercni« 
ſchen Retruten die Minterzift im rtiſchen Hrete Bilden. Die Blätter 


egion, eier 


von Konfıntinopel haben bie Anzeige, daß hie Truppemutm Lager vom 
Matlot nähfens ng vierzebnariegäfihiiie und zabfteiche Trande 
porıfhiffe find mit einem derrächtlichen Vorrathe von Lebensmitleln, 
bebufs einer Erpebition gegen Odeſſa ober bie Nieber-Donan, befracter 
mworben. Die piemontefliben Truppen begeben fi dirett nah Cupa- 
toria, ohne flch in Konftantinopet anfjuhelten. Meſchld Paſcha follre 
mit feinem Sohne nah Ramieih abgehen. Die Erperition gegen Kertſch 
ift zurüdberufen mwötten, Auf dem am 2. Mai durch bie Branıpien 
eroberten Waffenplahe vor Sebaſtopol find vieraig Kanonen aufgepflanıt 
worden,” Cine andere Depeſche aus Marſeille vom 19. Mai bringe 
folgende Nachrichten aus Somflantinspel vom 16. Mu: „Metemer 
Ai Baia iſt aus der Berbannung nah Konflantinopel zurädgefehrr. 
Die zur Erpebition gegen Kertſco beftimmt -gemefenen Truppen find 
am 7. Mai wieder audgefchifft worden. Wine Beilage ber Preffe 
d’Orient erwähnt eines bartnädigen Grfechtet, das auf den Anböben 
von Balaflawa zwiſchen einer rufiihen Divifion und einem türkiſch⸗ 
ängptifchen Korps ſtatigefunden baben fol. Bei Ankunft einiger altirter 
Regimenter bätten fi die Muffen zurückgezogen. Die Erſchütterungen 
in Brufı haben aufgehört, 


Spanien, — ** Cine Mapriter Drbefhe som 18. Mai mel« 
tet: Die Cortes haben geftern die 7. Berfaffungs«Bafld votirt. Die 
engliſche Regierung billigt das Benehmen Bord Howdens in ber Als 
faire von Gevila. Die Gıfheinung einer Karliſtenbande in ber Pros 
vinz Avbila gilt für unbedeutend, — Wir leien in unſerer Madriber 
Privattorreſpondenz vom 16 Mal: Die drei von ber Budgerkommiſſton 
bezeichneten Deputirten, die bad Madoz'ſche Binanzprofeft über eine 
vorſchußwelſe Bmwangserbebung (anlicipo sforzoso) au prüfen haben, 
find demjelben enıgegen, mad ter Megierung große Merlegenheit berei« 
tet, da fle feinen anderen Ausweg kennt, und alle ibr gemachten Ans 
leihe · Offerten zu Häfig find. Madoz Rüdıriıt wird bater jegt als 
eine ſehr wabrſcheinliche Sache betrachtet. — Hr. Pacheeo bar Beich! 
erhalten, bie pänfllihe Proteſtatlon gegen das Desamorıilariondgeieg 
ale nit gerechtfertigt zurüdzumelien. Dem Nuntiud Frauchi if 
von dieſer Inflruftion Kenntnig gegeben worden — Die Gorted 
votirten heute die fährlihe Apanage det Infanten Francisco be 
Baula, Ohbeimb der Königin, Er erhält 1'%, Millionen Realen mit der 
Berpfliitung, jedem feiner 6 Kinder auß der erflien übe davon 120,000 
M. abzugeben, jo daß ihm erma mur bie Hälfıe davon übrig bleibt. 


Dtriental. Angelegenbeiten. — 0.0. Erieft 19. Rai. Die 
„Trieftler Zeitung“ lapı Ah aus Gupatoria vom 4. d. Mid. mel» 
ten: Dmer Balcha gegenüber ſteht ein rufflfchet Korps von 8000 
Mann, ausichliegtih aus Kavallerie beitebend, und jete Operation ber 
Türken verhindernd. Gupatoria’d Verbindung mit ben Adiirten if zu 
Lande vollftändig abgeſchnitien. Die ruiflihe Sauptarmee, 150 000 
Mann Hark, jei bei Simpberopol locirt und in ununterbrodener Ber 
bindung mit Gebaflopol. In Balaflama waren am 14. d. 6000 Pie⸗ 
monieien angelangt. 





Familien: Machrichten. 


Gehtorbene in Mänden: Ichann Weinberger, Softat vom 1. 2. Inf. 
Reg. Krenpring, 22 3. a. — Jeſerh Einger, Selbat vom F. 1. Juf.⸗Reg. König 
Lubmig, 22 I. a 

Auswärts gehorben: Frau Kath. Dönmmling, 52 J. a., in Meinofiheim. Hr- 
Fobias Mamler, Tuchfcheerermeifter, 56 I. a., in Kaufbeutrn. — Sr. Jah. Jeſeph 
Wleifchmann, . Eotto-Oberbeamter, 65 I. a,, in Nürnberg, — Frau Mıb, Ebriftine 
Bogel, geb. Reindel, Deftorsmitttwe, in Nürnberg. — Hermine Kolger, Eoletänzerin, 
17 3. a, in Märnberg. — Frau Jof. Dern, Riemermeiftersgattin, 71 3. a, In Bam: 
berg. — Hr. Ludwig v. Kropp, fürfl, Direktor, 61 I. a., in Regensburg. — Hr. 
Zchann Shmeizer, Schneitermelder, 67 I. a, in Regensburg. — Grau Kath. Eha- 
telet, geb, Goffeng, Runft: und Galanterichänblersgattin, 48 I. a, in Augsburg, 





Börfen: und GHandelönachrichten. 

“Frankfurt a. M. 21. Mal. Defberreih. Sprer. Metall. 83; 4'Apre. 
53°,. Bankaltin 927; Lotterie-Anlehens-tosje ven 1B54: 79; dproy. laws 
barbifchsvenetianiiche Anleihe —; iTbaniihe Differös 185 LuhmigshafensBers 
bacher @,B.,M, 132; bayerifche d’Aurog. Dbligattonem B4l,, Begjellurs: 
Paris 93°%; Sonden 117°, ; Bien 93°, 

*** Stegendburg, 20. Mei, (Shrannenberiht.) Die geilrige 
Schranne brachte uns beider in allen Getreideſerirn — UAufſchlag; für Welzen: 


15. Kom: 1 fl. 53 fr Gerſte: 26 fr. Hader: 10 fe, Die Mittelpreife 
waren: Weigen: 25 Ü 39 fr. Rom: 21 A. 30 fe. Werie: 13. f. 13 fr. Gar 
ber: 7 fl. 44 fr, Zotalfumme des Verlauſes: 23,731 A. 27 fr. Der thellweiſe 


ſchlechte Stand der Feldgegend im biefiger Umgegend und im Niederbayern mag bas 
einige zu biefem Steigen beigetragen haben. In der Oberpfalz ſollen, wie vers 
figert wird, die Saaten beffer ſiehen 

"+ bien, 21. Mat. Hp. B4’/,; H’Apeoı 80; Botierigsinlehensskoofe 
von 1839: ——; vom 1854 : 101”,,;5 WBanfaltien 999 ; Zombarb.euenet. Bproj. 
Anlche —; NRorbbafnaktien 1875. Wechfellurfe: Augthurg uso 128°, B; 
Sonden 3 Mt. — — Geldlurs: Mimpbufaten 317. 


— ee — — 


Verantworiliche Rebaktion: J. B. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


20. Bekanntmachung . 


Die Abhaltung des Wolcaarties und der 
Schaafmartte In Augsburg im Jahre 1855 
beitefjend. 
Der viesjährige Wollmarkt in Augehurg wirb am 
13, 14, 15. und 16. Juni, 
une Me bein Schaafmärkte am 
eptbr. I. 38. 


24. Juli und 17. 
abgehalten. 

Die Rofalitäten zur Abhaltung des Woll: 
marktes befinden fich nunmehr bei &t. Dar: 

aretba zunächſt dem rothen Zhore dahier, 
And neu gefchaffen und nah dem Mufter 
der neueften und beliebteften Wollmärtte 
organijirt. 

Ueber die Zweckm eit der Einricht: 
ung baben fih Wollzüchter und Sadver: 
Rändige überhaupt in der anerfennendften 
Weife audgefprocdhen. 

Die Martitommiffien wirk bemüht fein, wie blöher 
allen billigen Münfgen der Marktbefuger möglichſt yu 
entipreiien. 

Augeburg ten 19. Mai 1655. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermelfter: 


Borndran. 


En. 16896. c. Retty 


29770 GEdiktalcitation. 


Eelı bem Anfange des Jahres 1B54 vermißt ber 
f. Kämmerer Amand Joſerh Ärhr. v. @uttenberg 
1 mit ¶ vEt. werzinstiche bayer Staaleſchulbuttuade 
geheilt von ber Staatéſchuldentilgungs⸗ Eprzielfaffe 
Wärburg, dd. 3. März, refpective 18. April 1840, 


Rre. aber 7961 |. 58 fr. Entſchädigunge ⸗Ka⸗ 
15254 


pital für Me abgetreiene Datelmenlalgerichtsbarkeit jmeis 
ter Klafe bes Frelherrn Amand von Guttenbergs 
Stelmbaufer Witterguts Rirchlauter auf bie Aal. 
bayer. Staatefdhulbentiigungsfaffa als Aushellerin, und 
ten Namen der freiherrl, ». Gutenberg' ſchen 
Gu retertſchaft Kirchlauter ala Glaublgerin lautend, auf 
welcher mod; die Behenseigenfchaft des fraglichen Ab⸗ 
ifungefapltals vorgemerkt if. 

Auf Anſachen Des Bigentkämers wird baher ber ums 
Befannte Inhaber biefer Urlunde nah Maaßgabe der 
Berortnung vom 10. Dftober 1810 $. Il. w, IY. aufs 
gefordert, dieſtlbe 

binnen 6 Monaten wm date 
bei Gericht vorzugelgen, wmibrigenfalls fie mad Ablauf 
diefer Arift für fraftlos erflärt werben wärbe. 

Bamberg den 4. Mai 1855. 


Königliche Kreid- und Stabtgericht 








Bamberg. 
Der Föniglige Dirchter: 
Gonrab. 
ER. 5820. e. Röhre. 
230. Bekanntmachung. 


Amertifation einer Hppcihelpeft betr. 

Auf dem Orpeibetfellun bes Edltners Wolfgang 
Meumaler von Detenzel Eine feit dem Jahre 1826 
für Die Geerg Reumaier' ſche Kreriterfchaft 872 fi. 
30 fr. eimpetragen, angemeldet aus einem Uebergabss 
vertrage vom Jahre 1818, 

Da tiefe Forderungen laͤngſt geillst felm follen, 
und üb Ile Krepitoren midt ermitteln laſſen, fe wer⸗ 
den Hejelten Akemtt aufgefordert, ihre etwalgen mod 
befieheuten Anferterungen 

binnen © Monaten 
bei hem umterferklaten Gerichte amjumelden, widrigen ⸗ 
falls dieſe Bor nah Umfiuß dieſer Ftiſt anf Gtund 
tes $. BE tea Hypothekengeſettte vom 1. Yumt 1822 
für erleiden erflärt, un? gelöfdt werden würbe. 
KRöpting ten 10, Mel 1855. 


Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Der ee 


En. 6120 1. e. Graf. 


25.0) Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 


Bayreuth 
wirb auf Antringen eines Hypochelengläublgere tus 
dem jepigen Unterauffläger Ernft Meyer in An 
bad gehörige Anmweien, beitchenv : l 

a) in einem Wohnhaus mit Stallung, Badofen, 

Heolralth und Ghergärtlein zur Mititabt, 

b) 2 Zagwerk Felt, und 

c) 1 Zapwert vesgl, StB Me. 716, 
bem öffentlichen Verkaufe untertelt, uud hieyu auf 

Dienitag ben 19. Juni I. 38, 
Vormittags 10—12 Uhr, 
im GlenFiden Mirthahaufe ur Aliſtadt Termin 
anberaumi. 

Ranfeliebhaber werten hirgu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ter Zuſchlag an dem Meifbletenben 
nad 65. 96—101 bes Befepes som 17, Ron, 1837 
und 6.804 bes Hapetbelengefepes erfolgt, umb daß mad 
den bei Getlicht zur Eincht bereit Kegenden Scht⸗ 
ungeverhandlungen das Anwelen einem Geſammtwerth 
von 2620 f. hat, und aus 625 fl. befteuent If. 

Zu oblgem Ausfgreiden mir® berichtigend bemertt, 
dab zu dem Meyer fen Anweſtu 2 Kan. Feld, 
GR. 7166 und 716d4, und 1 Tem. Wleſe Nr. 716g 
gehören, 

Bayreuth ven 4. Mal 1855. 

Der konlallche Direfter: 
Frhr. 9. Waldenfels 
ER. 4679, 


23. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläubigere wird bas Gölbeume 
few bes Anten Wolf von PfrentenuHalsen im Wege 
des Jmangsverlanfes zur erfimallgen Berftelgerung ande 
geſchrieben. umb iſt zw biefem Imede auf 

Montag den 14. Juni L 36, 
Vormittage LO— ALL ihr, 
im Gafthaufe des Bräners Bredgeler zu Pfronten 
Berg Termin anberaumt. 
Das Anmefen deſteht aus: 
He. Mrs. 168, einem einhädigen Wohnkaufe 
mit Mebengebäude nnd Holramm, dans kam 
Ghrmeinderechte zu einem gangen Mnpantbelle 
an ten mod unseribellten Gemeinbebeipungen 
ker Ortsflur Röfeutben uns Halven mad ber 
gonyen Mforrgemelnte Pfronten und circa 12 
Tgw. 53 Dry. an Feldgründen, 
unb murte am 30. Upril 1855 auf 2606 A. geriät- 
lid eingemertbet, 

Der Hinſchlag richtet RG mat $. 64 des Hypoih⸗ 
Geſedes verbehalillch der in ten Sf. 98 — 101 ker 
füngfien Brogefnomrde som Jahre 1837 geirofenen 
Beitiasmungen. 

Dem Gerichte unbelannie Berfonen umb folge, ger 
gen teren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwaltet, werben 
yur Stelgerung nice zugelafien, wenn fe nicht am obis 
gen Termine über binreihentes Mermögen und guten 
Beummnd burg legale Zeugniſſe Fch anszumeilen wer 
mögen. 

Die genauere Beſchreihung des Gutes, deſſen Ber 
laſtung und Shägung köunen bis zum Berſteigerungs ⸗ 
tage, an welden man auch bie näheren Verkaufebedlng⸗ 
ungen befannt geben wird, jeden Mitſwoch und Sams 
ſteg dahler fin ver Kanzlei ber unterfertigten Vehörke 
elngeiehen werben. 

füflen den 8, Mal 1665. 

Königliched Landgericht Füſſen. 
E.R.4659/1, Saile, !. Lanbricter. 


2387. Belanntmachung. 

Erwaige Perbrrangen am tem faraclitiigen Melir 
giensiehrer Karl Blümleln von Weltbag, welchet 
mit feiner Ehefrau und feinen Rindern nach Rorbamer 
rita ausjumantern beabfiätint, find am 

Mittwodh den 8. Juni L38., 
Vormittage ® libr, 
unter dem Nechtenachthelle der Mihtberüdächtigung bei 
der Wermögenderportation dahler angumelten und zu 
degränden, 
Aſcha fendurg ten 15. Mat 1A65, 
Königliched Landgericht Aſchaffenburg. 
ER. 6734, Gchmitt, t. Bantrigter. 


ec. Rrepf. 


2985.09) Bekanntmachung. 


Boligel » Unterfuhung wegen Manfercefich 

im Gtermwirchtgarten zu Beilugrich betr. 

Bon dem muterfertigten Pönigl. Landgerlchte werben 
fämmtlihe Poligeibehörten erfuht, über den bermallı 
gen Aufenthalt des Joſ. Uleman, Maurergefelen ven 
Sirfägberz, f. Logs. Kipfenberg, welger ſich ungefähr 
vor trei Jahren von feinem Pelmatsorte entfernt her, 
um Arbelt zu ſuchen, Grtanbigung einzußelen, und im 
Balle ber Grmittiung desfelden Hieven unserzüglid am 
ber Nachticht zu erthellem, 

Beilnaries den 11. Mal 1855, 

Königliches Landgericht Beilngries, 
Der tönlgl. Landtichter: 

Gtettner, 


2. Bekanntmachung. 


Das kpl. Kreis ⸗ und Gtabtgeriht Nugeburg Bat im 
feiner äffentiihen Gipung von 9, Mai 1.36. erfannı: 
„Ditmar Sälander, 38 Jahre alt, Irblger 
Zaglöhmer ans Bühl, fel des Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebftabls unter dem befentere 
erſchwetenden Umſtande ter wrrabrebeten Mer 
binvung, verübt zum Schaden bes Wirtbes Ans 
breas Mühleifem gu Autenried, ſchuttis, 
und werbe in eine vierjährige Arbeitshausftrafe 
und in bie wegen feiner Mittelefigkelt ven ig l. 
Aerat zur Laſt fallenden Koſten veruriheilt,“ 
Dem abmwelenden Angeflagten Ottmar SG ählarıı 
der ſteht Das Recht zu, menen tiefes Erfeuninip 
binnen 30 Zagen 
ven bem Tage der Anheftung beafelben an He @rriätes 
tafel an gerechnet, Eluſpruch auf der Ramılel bes bes 
geläineten Gerichts anzumelden, wihrigenfals basfelbe 
im Rechteltaft übergeht, 
Augsburg tem 16, Mai 1855. 


Königliches Kreid- und Stabtgeriht, 
Augsburg. 
Der lantailche Direktor ; 
Graf Du Ponteil. 
c. Gatelt. 


99. Bekanntmachung. 


Im der Konkursfade des Bleiſtutſabritannen Yoh. 
Leonhard Stegler som bier wirb zum öffentlichen 
Verftri ber zur Maſſe gehörigen Mealitäten, des Hau ⸗ 
fe Rr, 83In zu Kleinweidenwmühle und eines Garten 
lantes zu 168 Dep. mirberholte Zansfahbrt auf 

Donnerftag den 24. Mai L 3s, 

Vormittags AR Uhr, 
Zimmer Mr. 27, 

biererts angefept, weru Kanfeluftige unter Hlamellung 
anf das erfte Aueſchrelden vom 6. Bebruar 1A55 mit 
dem Klemerken geladen werben, daß biesmal ter Zu ⸗ 
flag ohne Rüdigt auf den Ghäpungswerik von 
6100 fi. erfolgt. 

Kürnberg ben 13, April 1855. 


Königliched Krei- und Stabtgericht 
Nürnberg. 


Dir fat, Director beurlaubt : 
Iberl, ! Raib. 
GR. 6840/1. 


295. MWelanntmachung. 


Ruratel über das auperchellde Kinb ber 
Matgaretha Ersl von Wahfirg, Rar 
mens „Johann“, geboren am 7. April 
18354, beirefend. 


Da trod ber gepflogenen Mechtrchen der Aufenthalte» 
ort der Margaterha Erst bisher nidt auegemittelt 
gu werben vermadhte, ſo werben anmit fämmilihe Ber 
Vgeibehörten des Köndgriige erfugt, den Mufr 
enthalt dieſet Deren, falls er bekannt fein eder wer 
den follte, behufs der Pfiegſchaftobeſtellung anher bes 
ann ju geben. 

Bobenkrauf ben 16. Mat 1853. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Dir Lönlal. Bantriäter : 
Kohler. 


E.,N.8326. 
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Fre aus ſechs 
Beeobachtungem, 


Mittlere Temperatur: 


Mittlerer Baromeirchand : 
148. * 


316,78. 


Munchen, 23. Mei. 
St. Maj. ber König haben Sich vermöge olerböhfter Entilich- 


ung vom 17. vor. Mıs. allergnäsigk bemogen gefunden, dem fgl. Me- 
vierfärder Thomas Gtrark in Burtsorf in Rückſtcht auf feine währen» 
eines Beltraumes von fünfzig Jahren geleiieren treuen und eriprießli« 
en Dienfle die Uhremmünze bes £, bayer, Surmigs- Ordens zu verleiten. 

Ge. Maj. der König haben Eid. vermöge allerhögker Unıfhlieh- 
ung vom 17. vor. Mıs. allerguäpigfi bewogen gefunten, bem Mentamis- 
boien Johann Held in Überäberg in Müdfir auf feine miı Beirech- 
nung von vier Feldzügen fünfzigiährigen edrenvell geleiſteten Dienfe 
die Gbrenmünze tes . baper. Bupmigs-Orbens zu verleihen. 

Se. Mei. der König haben Sich unterm 15. Mai 1.38, alergnä- 
zig bemogen gefunden, die karh. Vfarrei Thalmafling, Lrgd. Stadtam - 
def, dem Wılaker Frang Zaver Bruber, Pfarrer in Tegernbelm, Logs 
Regenftauf, die Bath. Wfarrei Wonpreb, Nags. Tirſchenreuthh, dem Mrie- 
fer Tobias Mayer, Biarrer und Dinrikisjhulinipefts: im Dierlpsrf, 
2rg6. Burglengenfeld, und das Aura uns Gcdul-Benefijium in Banm- 
garten, 2agb. Dilingen, dem feirherigen Vikar debſelben, Drieher Ior 
fepb Hofmann zu übertragen; ferner unserm 18. Mai 1. 36, ben 
außererseniliden —88 Dr. Gugen Frhrn. v. Borup- Besanej 
zum ortentlihen Urofeſſor der Chemie in der philojsphifgen Bakalıdı 
der liniverfisät Erlangen zu ermennen, 


Dab bayerifhe Budget. 

Bir haben kürziich in Dissen idea nuczumeljen geſucht, wie 
die vermehrien Granıdautgahen norhwenoig eine enifpregende Bermebr- 
zung der Gıonrteinnahmen bedingen und mie bie Dedung bes Mehr- 
bebarfs zen in einer Erhöhung der befiehenten birsfien Steuern zu 
ucden je 
f Beute laden wir unjere geehiten Beier ein, mit ums gu exÖrtern, 
ob es denn nicht amdere, gerignetere Deckungsmittel gebe. 

Dan har bereiis auf Zurusfieuern Überhaupt bingebeutet. Wir 
aeleten offen, baf wir einem gemifen Lurus keineswegs feindiellg ger 
finnt find, Bir haltenikn vielmehrfür sine jehr wohlthätige Geibtbeleuer« 
ung, welche Wohlhabenne fi freimillig auterlegen und melde auf ben 
Lebendunterbalt und die Gıeuerfäbigleir einer Menge anderer Berfonen 
den günfigflien @influß Außer. Einem folgen Zurus mödten wir dar 
ber nit germ enigegenireien, Zudem fragen wir, wie viele Surusar« 
titel gibt e8 denn, bie nicht ſchön einer Beienerung unterlägen? Mit 
jevem Arunfe Bier oder auslänpifhen Weines, mit jeder Aaſſe Kaffe 
und jedem Glas Zucktrwaſſer, dad wir nehmen, ja mit jebem Löffel 
Suppe zahlen wir eine Sicuer, fei es unıer dem Namen Aufſchlag over 
Beh over Regale Ws gibt in ber That nur no eime Meine Zahl 
von Lebensberärfniffen, weile ald Gegtaſtand siner Lusus-Greuer in 
Bettacht fommen fönnten, 

Ale einen fjolben Gegenſtand bat man Lurusequipagen be- 
zeichnet. Wir laden Jeden ein, im feinem Orte aber im feiner Umge ⸗ 
gen» Ad umzufeben, wie viel 6 denn jolder Zurutequipagen gibt, wel» 
se nit zugleich zum nothwendigen Werhäfiäberrieb ihrer Inhaber be» 
Rimmt fine. Gie werden Äh auf eine verhälmigmäßig ſehr geringe 
Zahl setugisen und ihre Befleuerung müpte febr hoch gegriffen werben, 
um nur einigermaßen ein ergiebiges oder nennendwerihed Reſultat zu 
liefern. Belegen wir fle aber mit einer empfindliden Sıeuer und maden 
wir ben Befiger unwirih, was geſchiehu! Er verkauft Wagen und 
Dierde und entläft feinen Kurfcher, welder andermärts fein Brod ſuchen 
mag; er braucht feinen Haber, kein Heu, fein Stroh mehr, feinem 
Sıuir, keinen Wagner, keinen Sattlet 30. Wie wenig eine ſolche Ber 
Reuerung dem Geſchmacke zuiagt, und mie ſeht zu beforgen if, daß 
felbe auf die Armuth eräde, haben wir neulich Im gejeggebenden Kör- 
per Fraukreichs gerieten, deffen Kommliſton fle zu begutachien nicht wagte, 
obgleich fie yon der egierumg vorgtſchlagen werben war. 
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Weniger hätten mir gegen eine Befleuerung der Puruthunde 
einzuwenden, müffen aber zu bedenten geben, daß ihre Babl_auf ein 
fehr beicheivened Maf fi rebuziren wird, wenn mir bie zum Gewerbös 
betrieb oder zum Schutz ded Ggenthume bemdihigten Kunze abziehen 
und daß bie Kofßen der Kontrole einen nit unbebewienten Theil ber 
Ginnabme verjlingen würben, 

Bon der zur Sptache gebraten Befleuerung der Eingvögel wolen 
wir lieber gany ſchweigen. 

@s if auch von einer Erhötung ber Galgpreife die Mebe ger 
weien, Das Sulz gehört zwar nie zu dem 2orusartifeln; denn Mie- 
mand verlengt mebr Balz zu genießen als nothwendig ıf, und ber 
Meike mag feine Suppe 10 wenig verialzen, ald ter Arme. Jenem 
Reben aber aferlet andere Mittel zu Bebore, um feine Speiſen zu wär« 
zen, währen ter Arme e6 ſchwer empfinden würde, wenn er jein Brob 
und feine Kartoffeln okne Salz geniefen müßte. Wollte man den Preis 
tes Galjed um einen Kreuzer für das Pfunp rrböten, fo könnte dies 
tem Berbrau wohl wenig Abbruch thun und die Galinen«Berwaltung ' 
könnte auf einem miche unbebeurenten Mebrertrag zählen. Aleln ber 
Binfhmärzung fremden Galjes wäre bet unferen fu überal offenen 
Lanseögienzen kaum vorzubeugen und mas wohl ber widrigfe @inwand 
ift, ter ärmere Theil der Veröllerung, zuglelch In ber Negel am Ainter- 
zahl der reichhe, würde davon am Gmpfinplichlen betroffen werben, da 
Jahrlich der Mehrbedarf für eine Bamitie auf 1 A, 48 kr. angeſchlagen 
merben fann, 

Koh erübrigt und, ‚einen Virbraucht gegenſtand von hbeionderer 
Wichtigleit zu beipreben, den Tabalz diefer Gegenſtaud erſcheint uns 
aber von ſoichem Belanz, daß mir und nicht verfügen fönnen, ihn dem» 
nädR einen eigenen Yırifel zu widmen. 


Deutſchland. 

— + Minchen, 21. Wai, Die Wicderbefegung der 
tur den Aod bed diechteanwalta Karl Gieer au Münden erledigen 
Arvotatenſtelle bietet Welegenbeit, einem längft gefühlten Berärfniffe 
abjuhelfen. Durch die Errichtung eines zweiten Kreid» und Gtatiger 
richts anf dem rechten Ylarufer if zwar ber rechtſuchenden Besdlferung 
ber nunmehr in ihrem Umfange jo ſehr ausgerehnten Haupt» und Me= 
ſidenſtadt Münden eint ſehr große Wohlıdar zugegangen. Ulein das 
Iniereffe des Bublifums fowohl, als des Äffentlihen Dienied (nament» 
lich in Hinſicht auf Vertretung armer Parteien, Uebernahme von Ofl« 
zialpertheibigungen u. f. w.) erheiſcht noch welıer, baf om dem neuen 
Kreis» und Grabtgerihte auch eigene Anwälte beſtehen, bie in ber 
nähen Räte berjenigen wohnen, welche ihres rechtlichen Beiflandes 
bebürfen, Ge. Maleſtaͤt der König haben deshalb bereits vor längerer 
Beit allergnaͤdigſt anzuprönen geruht, daß bie näften zwei am Kreide» 
und Gtadigerihie links der Jar in Urlerigung fommenten Advo- 
Rorenflelen unbejegt zu laffen, dagegen zwei Advokaten am Kreid- und 
Giadigerihte rent ber Iſar und zwar mit der Verpflichtung aufe 
zuſtellen feien, ihren Wohuflg in der Borat Au zu nehmen, 

© München, 21. Mei. (Sigung bes oberfien Gerichtée- 
bofs am 18. und 19. Mai) Die Richtigkeltbeſchwerde des Beom« 
hard Beitler, Müller von Delau, gegen ein Ortenntnif tes E. Ar« 
pelationdgerichted won Oberfranten, welches ihn wegen Berbrechen bed 
Berrugs und Bergebend ber Unrerichlogung in bie Öffeniliche Sihung des 
f. Reid» und Grodigeridied Dapreuih vermied, bildere den erfien Be» 
genſtand der Verkaudlung. Der Beſchultigte erhielt won einem Mabl« 
gahe Bohnen mir Cibſen vermlſcht zum Schroten, anſtatt leboch bie 
Gıbien gleichfalls mic zu mahlen, behielt er biewon' gegen zwei Meden 
juröt und um tem Abgeng des Gewichte herzuſtellen, milde er Enns 
unter das Shraftinehl, meldet, zum Bütern beflimme, ſchädllch auf 
die Haussbiere, welde davon fraßen, einwirkte, Aehnliches volfübrte 
er auch zum Schaden eines gewiffen Wolfgang Röder, man jetod bad 


————— 


polijellich Arafbar etſcheint. Das k. Kreis⸗ und Stadtgerlcht Badreuth 
nabm nun in geheimer Gigung auf Untrag, der k. Graatsbehörbe am, 
daß bei dem ersten MestneinWergeben ber Unterfhlagung 
vorliege, InIMonDurren: it. dem Brrbregendes Beıruge, 
und Derwied den Belhuldigren im feine öffentliche Sihung. Slegegen 
legte Leonhate Zeitler Die Bernfung ein, weldie jedoch gemäß Ertennt - 
nifed- des f. Appelarionsgerichtes von Oberfranfen verworfen mwurbe, 
merauf der Beihuldigee vie Michtigkeltabeſchwerde anmelseıe, melde 
Behröfoneipient Dr. Hermann bahier vom Beſchuldigten bevolmäd- 
zigt, verttat. Derſelbe bezeichnete ald Ricrigkeispunfte untichtige An 
wendung bei. Wejspes und namentlich Verlegung ver Art. 256; 258, 
383 ib. L #3 Sır-®@.-B. 1519. Daf das Vergehen der Unterjchlag- 
ung in fonfıeiem Bale vorliege, gibt er zu, befritt aber bie Anfichten 
der beiden erſten Inflangen, daf die Handlung des Beſchulbigten nad 
dem er bie linterichlagung vollenber und um jeim Bergeben zu verheim«- 
lichen, Byps dem Diehle beigemijcht babe, noch ald ein weiteres 
Berbrecheen des Betrugé zu beficafen ſel, denn es gebreche bier 
an einem norhmwendigen Mequifite des Berrugs, Zeliler habe nämlich 
nit beabfihrige den Damnifilaren dur feine Handlung in einen Scha- 
ven zu bringen oder fh sur jeine Handlung einen ihm unerlaubten 
Borcheit gu verjchaffen, ſondern er habe lediglich die von ihm bereite 
vollführte Unterſchlagung verhelnallchen wollen, daher auch leviglid vie 
erfte Handlung flrafbar, die Beimifhung bönfens auf dem Ginilredhrd- 
wege verfelgbar ſei, mirhin feine kriminell Arafbare Handlung bilpe, 
Der Hr. Brautsanmwalt trat jedoch dieſer Ausführung entgegen und ver« 
trat bie vom f. Uppelariomnögerihtr aufgeſtellte Anflcht. Berrug ſei 
außer alem Ameifel, ebenjo auch die Täufhung auf Brite bed Berul- 
digten, welder durch feine Hanklung bei dem Beihärigten ven Blau- 
ben erregen wollte, er habe jeine utſprünglich abgelleferie Quantität 
Butter in Mehl wierer erhalten. Es jel auch eim mirkliher Schaden 
entflanden, da daß Butter burch die Beimiſchung bed Gypſes undt auch ⸗ 
bar geworden fel, au habe er ohne allen Zweifel einen Vortheil hier 
dur erreihen wollen. Der hohe Gerichtöheſ wird das Grfennmig erft 
tünftigen Freltag den 25. Mai publiciren. — Wie wir bereits in un« 
ferm legten Berichte befannı gegeben, hatte der oberfte Gerichtähof be» 
ſchleſſen, in Sachen Balthafar Waibl’s, pen. rechtst. Magiſtrargrarhs, in 
Kempten, wegen Ebrentränfung durch die Preffe ald Polizelübertreiung 
Rrafbar, auf dad Materiele einzugehen. Samfag den 19. Mai fam 
bemgemäh bie Richtigkeitabeſchwerde zum Aufrufe. Wir mäffen vorerf 
zum beſſern Berfänpniffe einige ıharjädlihe Auftlärungen geben. Der 
Beklagte, früher rechtekundiget Magifrsrsrarh In Rempıen, beanſpruchte 
eins Bulage ju feiner Venfion, weldhe aber ter damalige Bürgermeifter 
Kummer dem Bemeindelolrgium nit begutachten empfahl, merauf 
auch bie Erhöhung der Venſſon nicht erfolgte. Dr. Bibi hierüber ere 
bitiert, griff in sinem offenen Briefe ben Bürgermelfter Kummer ehren« 
kränkend au, un» forberie ihn hierin auf, wenn er vieleid: glaube, 
daß er (WDaibl) mährend feiner Amtsvermaltung Gelder verunmeut 
habe, ſofort Anzeige bei ber Gtaatsbehöree zu maden, midrigenfalls er 
ihn al einen freden Berläumper erliären müfle Deshalb we 
gen Bergebens der Chreaktänkung, verübt durch bie Preſſe, 
vor das Schwurgeriht von Schwaben und Neuburg verwirien, wurde 
er durch rtenniniß vom 2. Nas. 1854 freigeiproden Der De 
leibigte tallie hierauf am 27. Non. dedjelben Jahres Klage beim kl. 
Kreis und Stadigerichte Rempien und zwar wegen Vreäpelizei« 
Uebertretung in Gemäßheit den Art. 36 bes Dregirafgeisged vom 
17. März 1850, Diejes Gericht ſowohl, als auch das f, Appellationt- 
gericht von Schwaben und Neuburg erkannte den Dr. Waibl ver Ehren» 
tränfung durch eine Schrift begangen, jetoch bios preßpoligeilih firaf« 
bar, ſchuldig, und lepiered weruriheilte ihn zu 6 Tagen Arreit, 20 fi. 
Gelpfrafe und 100 A. Suriöjakriondiumme,. Hiegegen ergriff Dr. Wai- 
bel das Rechtamitiel der Midprigleiisbeichwerbe, welche ber vom Be» 
klagten hiezu bevollmächtigte Rechtekoncipient Dr. Borthelj vertrat, 
Derſelbe ſuchte durchzuführen, daß weder bad Stadtgericht noch das 
Appellatlonsgericht do m petent gewejen feien, dieſe Sacht zu entſchei 
ben und abzuurtheilen, dem Schwurgerichte allein jei #8 zugeflanten 
die Sade zu verhandeln, unb wenn basjelbe aud die Ueberjeugung 
nit habe faſſen können, dab bier bat Vergehen der Ehrenktäntung 
gegeben jet, ſo hätte eine weitere Fragt auf Preßpolizelübertretung 
gehellt werten ſollen, und da dies nicht geſchehen, jo könne madhträg« 
U eine Berbondlung wegen berjelben That weder vom Kreit« und 
Sıarigeriht, nad vom Appellationtgeriht gepflogen werden. Abgeſe- 
ben hlevon liege res judicate, mithin eine Berlegung bes Art. 263 
des St.⸗P.G. v. 10, Now, 1848 vor, nach weichen non bis in idem 
erfannt werben Lone. Der Bellagie ei bereitö wegen berielben That 
som Schwurgttichte abgeuriheilt zeip. freigeiproden werben unb es 
Tonne ohne Belegung des Arrilcla 263 dus Strafverfahren nie wieder 
eufgensmmen werben, denn berjelbe offene Brief ſei Gegenitand ber 
Sqhwurgerichtaverhandluug und der Klage, daher auch bei einem freis 
ſprechenden Erkennung bieielbe Thatſacht, was bier gleih That fei nach 
bem Sinne des Geieges, feine ſttaftechtlich verfeigbare Hantlung bilke. 
Auch Urt.49 des Preäfirafgeiepes jei verlegt, weil eine Verjährung vor« 
liege, Des Kläger büue glei; anfangs bei Einleitung ber Unterfudh» 
ung wegen Vergehens zuglelch eventuell eine Klage Aellen ſollen und 
ba er dieß nicht geiban, je jei die Berjährungszeit (3 Monate) der 
Vreppoligeiübertreiungen im vorliegenden Wale gegeben und ber Br» 
tlagıe könne ſchon aus biefem Grunde nicht mehr zur Werantwertung 
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Der Hr. Generalſtaatdanwalt Dr. v. Killani bezeich⸗ 


nete N vorgebrachten Bertheipi dgründe ald vollkom men rüns , 
bet, bein mas dus erfle Bis infißtli der Riptfomperen; bei 
celd- und Stabtgerichte und bes Aatie e fo ſtien 

n der Dertheieigung die Werhältilfe des fogeMmanfiten flont pro · 
eſſes zünzlich vettannt worden, denn ze gebe Im afverfahren einen 
ſoichen nicht, und nur Art. 8 des Vreßgrſehes made bier Ausnahme, 
der Übrigens bier gar nit in Frage fomme, Auch der aufgeſtelln 
Gap, daß Prefppoligei-lebertretungen vom Schwurgerichte abgeuribellt 
werden follsen, jei ugrichtig uad wiperfpreche beim Art. 36. Bine even 
tuelle Bermeifung jet nit zuläffig und wenn daher das Schwurgericht 
den Belkiogten wegen Wergebens freigeiprocdhen babe, fo che dem Ais 
ger feberzeit das Med zu, ihn wegen Preßpoligeirllebertremung zu bee 
langen. Auch wegen 'angeblicher Berlegung des Art 263 fel Die erker 
bene Nichtigleitsbeſchwerde zu verwerfen, Er erfenne den Brundfug 
non bis in idem an, afein in concreto fel diefer Grundſat nicht ans 
wendbat, was beutlih aus dem ſchwärgerichtlichen Cekenntaifſe herror⸗ 
gebe; biefe Ihar fei urſprünglich ald Vergeben abgeurıheilt morben, 
mährend bie Aloge ouf prefpolizeilice Uebertretung gerichter fiel, Yud 
vie behauptete Berjährung jel nicht gegeben, denm die Kriminalftage 
fei bier für die Giniifrage präfudieiel gewefen und erfi nach deren Be- 
feitigung babe der Möäger weltete Anſprücht und zwar rerhtzeitig gel- 
tend geiacht. Mad kurzen gegenieitigen Beleuhtungen ſchlo die 6 
gung, nachdem ber ll, Sr. Vrdſident bemerkte, daß die Bublifarion dei Or 
fennıniffes, welches wir ausführlich mitiheilen werden, fünftigen Brei 
1ag erfolgen werbe. 

** München, 22. Mai. Sei den geftern bier vorgenommenen 
Urwahlen zeigte ſich durchſchniutlich eine auffallend geringe Theilnahme 
von Seiten ber Wähler. Im mehreren Wahlbezirken ergab fich erft im 
Laufe bes Nachmittags ein Reſultat 

“* Kegensburg, 20. Mat. (Bortiegung des Berichtes Über bie 
Anklage gegen Humbı und Gomplicen wegen Berrugd.) Daß Hunbt in 
HSolland für bie Huith'ſche Erbjcaft ıhätig war, if gewiß, aber ebenie 
gewiß, daß er wie Meg. Bütier In Bälde zu der Einfiht fommen muß 
ten, daß nad amtlichen und auferamtlihen Recherhen für dieſe Orb» 
ſchaft ein fiherer Anhaltepunft nid gewonnen werben fünme, Midıs 
beflo weniger aber fuhren Hundt umd Gütler fort, bie glänzendſten Bes 
richte Über ben guten Stand der Sache nach Bapeın gelangen zu laf» 
fen, doch wurde dabei auf die Mühe hingedeutet, welche es fofe, um 
bie Sache ihrem Ende guguführen, und — Beld murte ald unabweid- 
bares Mittel gefordert, um dadlinternehmen nicht ind Stoden geratben 
zu loffen. Um bie Vorſchüſſe deſto leiter erhalten zu können, ermanr 
gelte man nicht, die Musfipten auf Gewinn möglich vorthhellhaft his ⸗ 
zuflelen. &o wurde die Erbſchaft von ber Bürler ganz beſtimmt auf 
30 Millionen angegeben, woran ela großer Theil ſchon an Bayern auf», 
gezahlt, aber von hohen Herrihaften unterichlagen werten jei; jie (bie 
Bürler) babe daher bei König Ludwig einen Bupfal gethan um» bieler 
ide die Deffaung der Urdpive, die Mithilfe ber Piniteriem und Ge - 
ſandtſchaften ıc. verſprochtn. Hundt, der während feines Aufenthaltes 
in Holanp täglih 7 fl. In Auſpruch nahm und von Badern aus auf 
5050 A. folder Kaggelver bejsg, ſtand von Holand aus mit feinen 
Verbündeten in Rerem briefliten Werkehre, verflcherte fie bed guten Er ⸗ 
folges feiner Arbeiten, ermahnte zur Ansdauer und gab große Enirüs 
fung fund, ald er durch Naneree Maier vernahm, daß einige ber Ber 
tbeiligien Zweifel in feine Berichte und in den Gier feiner Thätigkeit 
jegten. Gine Inızweiung zwiiden Nanette Maier und Regina Guͤtler 
murbe durch ihn beigelegt; während ber Dauer ber Fehde ſplelit dad 
Wort „Beirug“ und GBetrügerin— in gegenfeltigen Bormärfen rine 
große Mole. Gundf fordere immer Geld, melte aber die Erhebung 
von Procenten für bie Geltworfhüffe nur im äußerten Falle qulajes, 
dagegen aber ed wünfdendmwerth eriheinen laffen, daß bie Bhrler für 
einzelne Geldvorfhäffe mit befimmten Gummen interefiire und wenn 
es ſelbſt 1000 fl. für das Hundert foflen jolte, denn died Alles komme 
im Berhältni zum Bermögen unbedeutend im Auſchlag. — Bar dir 
Huiıh’je Bebigafı völig ungenif im ihrer Criſtenz, jo hatte bie 
Fornbauer'ſche das woraus, don fie nicht fo fehr in Das Bereich det 
Sagenhaften flel, fonzern in der That Momente darbot, welche wenig" 
ſtens für ven Anfang einiger Aufmerfjamfeit würbig maren. Es mir 
nemlih fonftatirt, dan ein Major Bornbauer im Jahre 1799 im Geron 
gehorben jet, ums daß er ein mäßlges Wermögen Binterlaffen Habe, wel» 
he nach einem Berichte des engliſchen Mimideriums unter feine Ain · 
der versheilt wurde. Go wenig Anhaltepuutte dieſe Rotizen gaben, ie 
etwachten dennoch Pläne auf die Verfolgung einer vermurheren großen 
Erbſchaft, und eine Pomeiftersgarın @. insbefontere war ed, melde 
einer Witwe Bornbauer in Sünchen verſprach, dirfer Erbſchaſitſacht 
bei einer Relie nach Holand anf die Spur zu fommen. Dar die @. 
murbe auch Manerıe Maier in das Gpiel gezogen, melde jeibt nah 
Holland Fam umd von dba aus, obmohl Me gepflagenen Nabforihungen 
ju feinem anderen Reſultate jührten, ald dan Bornbaners RNachlaß un 
bedeutend gemweien fein mußte, well feine Aochter Unterflügung von 
der englifhen Regierung befommen Batıe, dennoch die grosartigien 
Shilterungen Über die Größe des Bermögend gemadt batıe, Gunkt 
nahm ſich auch diefer Erbſchaft an, zu weicher aufertem lg. Bärler, 
Dr. Bauer uns Keller in Begiehungen traien. Merkwürtig find bie 
Yeußerungen der Manneite Maier über Bornbauer, Diejer habe nad 
feinem Xere 700,000 fl, an Vermögen Hinterlaffen, das er id durch 
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Zumelen erworben habe — und zwar. ohne befonbere Mühe, denn nad 
ibrer Ausſage „wachen“ ja Me Juwelen auf Cehlon in ungeheurer 
Größe und werben auch dort ſogleich aeihlifen. Nur ber Top habe 
"Fornbauer verbintert, Pie Jumelen nach dem Haag bringen zu laffen. 
Man brauche mur einen brasen Mann mir 500 bis 600 A., um bie 
Shäge erheben lafen zu !önnen. Mun beginnt basjelbe Gpiel mit 
" Rorreipontengen, Berfprehungen, Gelbjorberungen und Geldverſchrei 
dungen, wie bei der Huith’icben Angelegenheit, troh des den Agenten 
"männlichen und welblichen Geihlects nichts weniger ald unklaren Bes 
mwußtfeins, auf melde ſchwache, um nicht zu fagen nidıige Grüpe fie 
ihr Unternehmen bauten. Ueber bie Borfer’iche Crbſchaft werde ih 
in einem meiner nähften Briefe berichten. 

$$ Bamberg, 20. Mat. Mit dem erjgienenen Wahlansfhrei« 
ben des Gtadrmagiftrard gibt Äh urplögli eine übrige Wahl« 
Agitation fund. Das „Bamberger Bolfsblan“, karholiich-Eomjervatives 
Organ, erdffnete ben Meigen mit einer wenfaffenden Belehrung: wie 
und men man mwäblen fjole? Der Mrtifel, welchet einem bervorragen« 
den Abgeordneten ber aufgelösten Rammer zugefchrieben wirb, har viel» 
fache Genfation erregt umb findet je nah ben verfchiedenen Parıeis 
Standpunften Anerfennung ober Tadel, Derfelbe bat bereits in funed» 
verwandten Blättern Aufnahme gefunden. Diefem Wablmanifefte folgte 
der bieflge Hanbelsrarh.mir einem Programm zur Wahl eines Lande 
tagdabgeorbneten, das inedeſondert bie kräftige Beriretung ber Inter 
reffen des Bewerbt» und Hantelößandes babier beabſi viigt. Da bie 
einieitige Haltung Mifverfländniffe bervorrief, jo erfolgte bereit eine 
1. Beilage zum Brogramm, welches den gemachten Vorſchlag, ben Kıufr 
mann und Magifrarsrarh Br. Krackbardt zu wählen, durch Schilderung 
beffen ehrenwerthen Perſönlichkeit näber motivirt und dad Programm 
hieburch zu ergänzen ſucht. Dem vom Handeltrathe außgegebenen Wahl» 
männer-Berzeichnife folgten von anderer Selte Borfchläge für Wablmän- 
ner; bie ſich auf einen engeren Kreis von Bürgern befchränfen, Geſtern 
erlieh der f. Advotat hiner, Mitglied der Grabtgemeindebevollmächtig- 
ten und Landrath, eine Aufforderung zu einer Beiprehung ber bevor- 
Alebenren Wahlen im Saale ver Geſellſchaft Harmonie: Die abgehal- 
tene Verſammlung fand geringen Beſuch, da man den Datum mifoer- 
Banden hatte und Viele glaubten, ed würde erfi heute bie Berathung 
Ratıfinden, Die von den 5.5. Arvolar Bljner, Abvolbat Büttner, Abvofat 
Shlefing, Kaufmann Ehrud, Kaufmann Deberer und Hopfenhänbler 
Salomon Defjauer vorgejhlagenen Bablmänner fanten gleihfals ge- 
dindıe Berbreitung. Das heutige Tagblatt bringt mun einen weiteren 
Vorſchlag mehrerer Urmähler, melder befagt, daß bie in Umlauf ge- 
braten Borfhläge von WBahlmännern eine Serfplitterung der Wahl 
mit ihren befannten Nachtheilen herbeizuführen drobe. Man habe bei» 
bald im Imtereffe ver Sache und des Briedens aus ben verfchlebenen 
Borſchlaͤgen, die, mie man glaubt, richtige Mitte gezogen und verdfien:- 
lie deshalb bad Ergebniß empfeblene; — worauf das Bergeihnif der 
Boahlmänner ſelbſt folge. — Rad einer Sekanntmachung des Stadi - 
Magifrats beruht die Ablehnung ker Bunfıion eines Batifommiflärs 
von Gelte deb Hrn. Stabrpfarrerd Schweiger aufeinem Mißverftänpniffe. 

O Aug Oberfranken, 20. Moi. Mit dem 1. Zunt 1, 38. wird 
Me Badanflalt in Steben bei Naila erbffnet werden. Wir Halten für 
Pflicht, auf biefe Heilanftalt, ber wir im BWorjahre bereits einige Beir 
ten gewidmet haben, gurüdzufommen und bie Yufmerkiamfeit ter Berge 
wie des Publitums auf dieſelbe zu lenten, ba bie vortrefflichen Heiler 
folge, die durch EGreben ſeit Ihren erzielt worden finb, deſſen Beondh« 
tung im vollen Maße rerferigen, und ba nunmehr unter den Der 
mübungen einer umfichtigen Berwaltung die Bebenfen verſchwunden int, 
die früber von dem Beſucht Eıebens abgefhred: haben. Brüher aller- 
dingd war biefer Beſuch kaum anderen Parienten als ſolchen möglid, 
bie auf Comfort zu verzichten vermochten. Nunmehr aber perlt die 
Heilquele in fhöner Reinener Umfofung; eine geiälige Vavillondeckt 
wird biejelde bemmädft zieren und fle gegen bie Unnunft des Weriers 
fügen. Eine ausgebehnte Colonnade, nächſt der Quelle beginnend, 
nimmt bie Gäfle bei ſchlechtem Werter für die fo nöchige Bewegung 
auf; kübfde, wenn auf zur Beit noch beſchränkte Anlagen, umfhliehen 
biefelbe zur Laſt der Trintenden. Das Babbaus, biäber 15 Kabinete 
bietend, erhält dur einen im Jahre 1854 geführten Brmelterungdbau 
eine erhöhte Zahl mit Dampfoorrigtung, waoburd bad Waller zu dem 
befien Märmegrar gebracht und im Badhauſe verbeilt wird. Dis Gom« 
fort in diefem, ſchon nah feinem Aeußern freundiih einladtenten Br- 
bäube befriedigt jede bilige Erwartung, und mie wir Kören, if bie 
Berwaltung eifrig bemühı, cawa noch Mbgängiges und Bünfdens- 
werihes bereit zu fielen. Ge if bie Ausführung eines weiteren Ans» 
baued, tie Ginrigtung neuer Gonverfationeiofale, eine Sügmafferleltung, 
die rmelterung ber Anlagen auf bereits erworbenen Wieſen und nod 
man Anderes eingeleitet Auch in Bezug auf Wohnung und Wer» 
Hhigung beheben nicht mehr die früheren Mängel. Der ärarlalifhe Baf« 
dof bierer eine ziemliche Zahl volfommen gut eingeriähteter Zimmer zur 
Aufnahme der Säle. Außerdem find die Wohnungen bei tem Ehldt« 
meifter; bem Banbarzte, bei Haas, bei Seel und bei mehreren anderen 
Privaten wotl beflelt, wie fie Babgäfe in andern Orten faum um 
Hleihen Preis erhalten Finnen. Der Tiſch bietet unter des Landargret 
Meter Controle dasjenige, was dem Wafle zuträgli ik. Wenn die Bäfe 
nur Äh zufammen und fähig finden, den Aufenhalt in Streben zu ver- 
ſchönern. fo IR dazu genügende Gelegenheit ‚gegeben, denn Me Bendl- 
ferung Fommt ihnen germe entgegen und die Umgegend bietet auf der 


Martlau, am. Hempla, im Lichtenberg, in. ber; Hölle, in Gerolbögrän,.dn 
ber Langenau 10. 36. ſchoͤne Urcurionen von big 3. Stunden Weite. 
Auch dem Berkehre mit ben Lieben in der Helmarh IR man nicht bes 
nommen, denn täglih fommt und gebt die Bok wit ben Gorteipanden- 
zen aller Aichtungen. Wer aber ‚eımwa, jeimes Leidens wegen mehr die 
Ruhe und Zurüdgegogenbeit iudt, ter finder im einigen. ber oben be= 
zeichneten Privatwohnungen Ales, was man im biefer Hinſicht über- 
haupt auswärts von Familiarirät finden kann. Wie bie Mineralbäper 
nab Ordinatlon, jo bieten beforgte Hausfrauen ten Gäſten auch ales 
font Ermwünfdte im Haufe. 6 haben dieſe weſtatlichen Verbefierun, 
gen im Bufande Stebens auch berelis im Borjabre AH wirkjam gejeigt 
und 294 @äfte haben, zufrieden wit ihrer Aufnahme und nad mehr 
mit dem SHeilerfolge, ben Babeort verlafien. 


Schweiz. 


Sraubünben. Der „Oberl. An; “ bringt uun auch bie Kapitu- 
lationdafte der engliſchen Fremdenlegion; demnach werben Solbaten und 
Dffiziere den bririichen im Bezug auf Sold u. f. mw. gleichgeſtellt, Un 
teroffigiere unb Gemeine erhalten nach bem Friedensſchluſſe noch für 
ein Jahr, Offiziere nur 3 Monate Bratisiöbnung, Verwundete se. noch 
Jahrgelder oder Entſchädigung nach Ermeſſen der Megierung. Die 
Werbung gefchiebt auf die Dauer des gegenwärtigen Krieges, doch kann 
bie Regierung bie Legion auch noch vor Ende besjelben entlaſſen. 


Grofibritannien. 

“Tonbon, 19. Mai. Die beurigen Blätter veröffentlichen eine 
Anzahl telesraphifcher Depeichen, denen wir folgendes entnehmen! Aus 
Barna, 17, Mai, wird ber Abgang dreier franzdfifcher Divifionen aus 
dem Lager von Maslak nach der Krim gemelbet. Die Cholera war in 
Maslak fa verſchwunden. — Aus Berlin, 18. Mat, wird die Weg«- 
nahme von 8 ruſſiſchen Hanvelsihiffen vor Dünamünbe berichtet. Die 
Schiffe „Imperleuſe“ und „Xartar” geben zur Aukbeſſerung nah ng 
land zurüd. — Aus Nargen, 1%. Mai, wird telegraphirt, daß auf 
der dortigen Rhede 28 Schiffe, worunter 14 Schrauber, vor Unter 
lagen, wozu noch bie Übrigen Schiffe ber Dficeflorte flohen follten. 
— Aus Hamburg vom 17. Mai wird gemeldet: Die ganze englifche 
Bloite, mit Ausnahme zweier Schiffe, ift von Faroſund abgefegelt, um 
in ten Golf von Finland einzubringen. — „Stambarb“ bringt heute 
bie Nachricht vom dem Abſchluͤſſe eines Berrags pwiſchen dem Bicekönig 
von Aeghpten umb dem bieflgen Handelshauſe Brigge u. E zur Er- 
bauung einer Gijenbahn von Galro nah Sue. Der Bau fell jo raſch 
wie möglich beainnen. — Heute wird das Iöfte Geburtsfeſt Ihrer Mai. 
der Königin Wikroria feſtlich begangen. 


Rufiland und Polen. — 
Nach einer Meldung der Lemberger „Moving greift der Thphus im 
Königreich Bolen immer mehr um fich und berriche befonders unter 
ben Truppen in fehredenerregender Weile, Die Befagung von Zamotc 
ift bereits mabe bis zur Hälfte als Dpfer biefer Krankheit gefallen. 
In einem anderen offenen Plage, wo 4000 Wann aufgeſtellt waren, 
wũthete der Ipphud der Urt, das faum der vierte Theil von biefen has 
Sıädtchen gefund verlieh, Fürſt Vaskiewirich ſchickte feinen Apjutanten 
Iezieröfi nach Bamose, um bie Urſachen einer jo ungebeuren Berbreie 
tung biefer Krankheit zu erforjchen; Letzterer wurde felbft von berfelben 
angeſteck und ſtarb nach einigen Tagen. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Eupatoria, 2. Mal. In Folge ib am Abende des 21. ©. Mis. 
bäufender Berichte, daß im Hauptquartier bed Feindes große Bewegung 
eingetreten fei, welche auf Vorkehrungen zum Anmarſch auf Bupatoria 
fliegen Iafe fand Berit Mebemen Baia e8 für nörhig, dies ſogleich 
nah Bilaflava zu melden und un fpecieller: Inftrufiionen nachzuſu⸗ 
hen, Der rücklehrende Dampfer brachte die Nachricht, daß Omer Vaſcha 
fofort mad bier zurldfehren werde, mas denn auch am 23. geſchah, wo 
der Gerdar mit 9000 Mann (Divifion Iumall) — von welchen bie 
Heinere Hälfte ledoch erſt am 24, nahfam — mieder biefelbft einıraf. 
Den 22. waren unfere fänmtligen Truppen , inel. der Brangefen und 
Engländer, in Gtabt und Lager unter den Waffen, und harıten Fampf- 
geräfter der Dinge, die von Sat ber fommen follten, aber — nicht 
famen. Gleich nach bes Serbars Cintreffta — eigentlih ſchon verber, 
denn old Mehemed Vaſcha burd feinen Kubus bie nabenten Ehhlffe er- 
blidte, gab er Befehl zum Marſche, jo dag die betreffende Moanigarbe 
gegen Sak ziemlih um dieſelbe Beir aufbrah, ald DOmer Baida ben 
Hafen erreidtie — ward eine Mekognoscirung bed Lantzunge-Terraind 
unternommen, zu weldem Dienfte 6 Bataillene Infanterie, 3 Batterien 
leiter Feldartillerle, 6 Schwadronen Kavallerie, 1 Schwadron tarta- 
riider Reiter umd die größere Hälfte ber Bafhi- Wozu — rirca I00 
Mann — fommanbirt waren. Dieje Truppenabthellung rädte, ohne 
auf elmas anderes als Meine Bikers Kofafen unb gräcoflauifer frei- 
williger Yiger zu Rosen, melde fd eilend® zurädjsgen, bis bit om 
bie füdliche Ausmändung ber Lanbzunge vor, und fehrie, ba ber Beinb 
‘aus feinen Pofltionen am Ujer bed Galjiees retirirte, und mit Yus- 
nahme einzelner Ranonenihüfe ein Bujammensreffen fichtlich wermieh, 
wieher nach Cupatoria aurüd, bei weiber Belegenheit man zwei Kofa- 
fen, deren Vferde geſtürzt waren, und einem äröceilaniihen Schöhen, 
weichtt fi ald Ueberläufer ausgab, gefangen mabım. Geltdem if an 
ben tägl und jept mei auf der Girafe nad Peretop vorfaßenden 
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GYeraräyeln nichte Benftihes artivitt. — Frogdem aber wärbe Than 
In’ Guparottd ſeht irren, menn men annehmen melte; bafı mir hier 
"müßte unbetfälenderten. Es vergeht fein Tag, am melden nicht bafd 
arößere, bald Meinere Mefognösrirungen unternommen, Meine Peldma- 
nöser und Grercitien im Beuer erefurirt würden. Die Infanterie if 
innerhalb des Lager-Mayons faſt täglich auf dem Marie, und bie Ra- 
vallerie fommt faR gar nit mehr aus dem Sattel. Am meiſten müfs 
fen die tartarljchen Rlıigen erereiten, umd namentlich im'Bener, bamit 
Me mic einem wirklichen Treffen im Felde und mit [nei audjuführen« 
den Voolutionen vertraut werden, gleihfam den richtigen Vorgeſchmac 
bayan erhalten, denn ale bieje Grerchrübungen find als Vorbereitungen 
zum Beldzuge anufeben. Wann derfeibe eröffnet werden wird, barüber 
find bie Meinungen unter den türkifgen Dffigteren — jene bes anglo» 
franzöfihen Militärs kennen wir weniger — fehr verſchleden, doc 
laubt man im Algemeinen annehmen zu dürfen, daß die Gampagne 
Mitte biejes Monats angeireten wird, vorausgefegt, daß die Aliirten 
gleichzeltig auch gegen Inkerman loebrechen und ber Beind und bis 
zu jenem Termine in Ruhe Iäht, was noch jehr zu bezweifeln, da er 
fortwähren Berflörtungen an fi zieht und in Sak, feinem Hauptquar · 
tlet, bereits einen anſehallchen Belogerungdtrain konzentrirt haben ſoll. 
Unser den höhften Milltait ⸗Chargen herrfcht die regte Thätigkeit, und 
wenn auch bie Lippen ihrer Inhaber verſchloſſen find, wie das Gras, 
fo fınn man doch aus ben Gefichtern leſen, daß etwas BGochwichtiges 
im Werte ſel, und daß unſere Höchntommanditenden einſchileßlich ihres 
Chefa, ſchon der Beziehungen zu den ullirten Beneralen halber, vor⸗ 
läufig nid auf Roſenpfaden mantel. — Die Krankheitsfälle unter 
den Truppen haben ſich mit vermehrt, die Mortalität iſt verbälnig- 
mäßig jebr gering. Dagegen ſollen Pferde und Büffel von verſchlede⸗ 
nen Krankhelten helmgeſucht werden; ald Urſache dafür gibt man wer 
niger das hielige Alima, ald die ſchiechte Beſchaffenbelt des aus Barna 


un» Burgas mach hier gelleferten Raubfutters an. (CH. €.) 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayern. 


Smweites Quartal, 


9 München, 21. Rai. Den Gegenſtaud der heutigen Berhand» 
lung bilder die Auflage gegen ben ledigen Koloniftenjohn Sebaftian 
2anggutb von Großlarelinenield megen Verbrechens des Maubes 
wierten Grades und eines Diebflablövergehend. D.e Anklage berußt 
auf Momenten, welche ein büfteres Bild moralifcher Geſunkeubtit und 
Dermilderung bieten, Der Angeklagte brang, unter falihem Borgeben 
um Zumpen zur Ginmidlung feiner Füße beitelnd, am 9. März v. 38. 
in einen Cindehof im f. Landgericht Waſſerburg, deffen Bewohner, ein 
90 Jahre alter Mann und feine 60 Jahre alte Whefrau für vermöglich 
galten, und brachte der alten Brası, bie ihm das Werlangte reihe, 11 
Stiche bei, bis fie halbtodt zufammenfürg. Mun wid er auch ben al« 
ten Mann aufjuchen, aber das Hilferufen der Frau vericheucht ihn. 
Serbeigelommene Leute verfolgen den Verbrecher, und es entfpinnt ſich 
eine wahre Gepjagb dur den tiefen Schnee querfelbein. Es gelang 
jedoch nicht, ihn zu fangen, uns er gelangte fchmeifigebadet nad 


SHlidau. Man vermochte Angere Beit nicht, feiner hasbaft je ler 
den, bis ihm enelich der alıe Bemeinperiener Bech in muthvoller Mhelie 
fehnahm, und der Dendarmerle übergab. Die ſchwer verwundrte Fraa 
Rarb einen Monat nah ber That an ihren Wunden, bie nıh dem 
ärztlichen Barere wenn auch nicht abjelur lethal, doh Tebensgefährlid 
waren, um fo mehr, als der Berichten bie forgfältigke ärztlide dr. 
Handlung zu Thell geworden war. Das Plaidey:r bewegte ih im Ih. 
fentligen um die Brage, ob ber Ingeflagie in der Abi, eine Un. 
wendung zu begehen, gehandelr habe, imavon e# abhing, ob bad Ar 
ale Maub oder ala R tperverlegung mit nadgefolgtem Tode zu erahı 
ten wäre. Der Wahripru ber Geihwornen auf die an fie geflehier 
vier Fragen, davon bie erfte nach ber Anklage lautete, die zweite auf 
das Verbrechen des Maubes dritten Gries, ven Fall einer Aweifelhafs 
tigfett der abjoluten Berhalltät der BVerlegungen vorausfegend, bie dritie 
auf dat Merbrehen der Körperverlegang mic nahgefolgtem als mwihr. 
ſcheinlich vorauszufehenden Tode; die vierte endlich auf ‚bad zwei 
Rear nach der Anklage gerichter war, ging dahin, daß fle die erſit und 
vierte Brage bejahten, fomit ben Angeklagten bes Berbrechens dei Aıu- 
bed vierten Grades, in Konkurrenz mit einem Vergehen des Diehlapis, 
für ſchuldig erfiärten, Der Gerichtahof ſprach gegen den Ungellagıen 
die Todesfirafe aus, und veruribeilte ihn in bie Koften „ die bei defien 
Armuth auf die f. Staatekaffa fielen, Bei Verfündung biejed Uxtheils 
gerleih Langguth in eime fol firberhafte Aufregung, baß er mit ji 
ternder Grimme und ſchlotternden Knieen bie Worte berausftieß: „Ben 
es jo fein muß, daß er hingerichter werde durch das Schwert, ſo weh 
er nur glei gefchen, daß er den Maubmerd im Geptember im Lu 
gerihte Wafferburg ebenfalls verübt habe.“ Das serjammelte Auriior 
tium vernahm mit Abjheu und ungeheurer Bewegung dieje Gelbian- 
Plage, die mum eine neue Unterfuhung zur Bolge haben wird, 


hanbels⸗ und Bärfen-Bachrichten. 


Frankfurt, 21. Mil (Bold u. Gilder) Moe Lonisd’or 10H. 46 fu; 
Pitteiem OL 32 - 33; Preuß. Wriebriee'er IH. 58 - 58 Fr; Hell 10 Bulea 
Stad 9A. 40',-41'/,; Ranbbufaten 5 f. 31-32; 20 Branlensit. 8 fl, 19;,-20',,h;; 
Engl. Sovereigns 11 fl. 42-44 ie: Bob Mi Mar 374 - 76; Preuß. The 
it 454 - "4 fr; 5 Brankenthater — A. — fr. ; Hochhaltig Silber 24 1 24- 
28 fr. Preuß. Rafemsceine 1 1 45%, - ’A Me 


Verantwortliche Medartion: J. B. Pogl. 





Hönigl, Hhoſ- und Aational·Cheater. 
Autwecqh den 23. Mel Dezen ber zu ber Oper Undine nöthigem fernifhen 
Dorbrreitang keine Berfiellung. 5 ’ 
Deonnertag ven 24. Mal zum Geftenmale: „Undine”, große romamifde 
Bauberoper mit Balıt von Lorping. 
Freitag den 25. Mai: „Macheih*, Trauerfplel yon Shatſpeare. 
Sonntag ben 27, Mal dleldt wegen tes di. Pünzffehes die tgl. Helbäher 


gelhlefien. 
Montag ten 28. Mai: „Die Lußlgen Welber von Winbfer*, Oper von Rilelal. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 


S. Hof. Hd. Prlasco, Kaufen. von Glauchau; 
Dberftol,, Afın. von Haken; Geornrlis, Aeufm. vom 
aus Golanb; Kehler, Kaufmann von Mannheim; 
Berrorb, Kaufmann von Midelfaht; Baron Linsen, 
on Magiburg; Br. Gürft von Lelnin · 
gen, von Amsrbad; Barın Möpert, Butsbefiper von 
RKralburg; Obermager, Brisatier von Augsburg; Graf 
Beltenfiein, son Prag; ficken, Kfm. aus Preufen; 
Blamm, Am. von Eigweller; ». d, Drd, Rfın. von 
Düfelvorf ; Stern, Babrifant von Gannflart ; Jerdan, 
Afta. ven Berlin; Fras Reif, vom Lenden, 

®. Hirſch. 95. ». Hremmel, Wahrilbefiper von 
Augsburg; Gaunier, Afın. von Paris; Graf Walıbırgs 
Burzah, von Burzad ; ». SIremsberg, BremiermBirat, 
von Kopenhagen ; Aramm, Hof · Apoihetet on Edwerin ; 
Erin. ». Birimolt, non Müpem. 

* Maulick. 69. Bäler, Raum. von Gmünd; 
Raljer, Kaufm. von Meiningen; Büdler, Raufm. von 
Aſqha ffeaburg ; Robin, Fentier vom Pontom; Frhr. ». 
Babenl, Butsbrfper von Rrafan; d. Baur, Kaufm. 
von Köln; Koftner, Proprietär von Wien. 

Bi. Traube. HH. Perthof, Kauf. von Ic; 
Milfeler, Baftwirtk von Ulm; Iren, Kaufm. von 
Diderad ; Bader, Alm. von Mannheim; Meyer, Gier 
wiler son Wien; Lampart, Afın. von Bafel; Gertach, 
Alm, von Mugeburg; Drandan und Jordas, Rauflente 
nos Franfferi; Burbede, Am, von Köln. 

®, Kreuz. fan Beonzile, von Bron; 55. 668 
St. von Datsang;. Dirihmann, Raufm. von Röcke 
Ungen ; Imann, Am. von Fürth; Bergh, Afın. von 


Altona; Melnmanı , Gatrilant vom Vrag: Panbauer, 
Alm. von Dferfee; Walter, Kfm. von Emünd; Wegt ⸗ 
mans, Raufm. von Augsburg; Holzinger unb Heben 
wiefer,, Kauflente von Rranffurt; Wagner, Vefthalter 
ven Gtiranbing ; Bellen, Voſthalter von Mengtefen ; 
Heturich, Alm. von Helldrona; Haustneht, Afın. von 
Rürnberg. 

Mötel garni (Btinfelver). 69. Herberich, 
Rim. von Lahr; Freifrau v. Giriten und Stoll, Baus 
Dratutaut vom Augsburg; Erin. finger, Berwalierts 
Zodier von Regensburg. 

tachusgarten. 55. Keffler, Dfarrerr von Hafr 
firden; Mangold, Ghmirhmeifter von Welfad; Hum- 
mel, Oelenem von Peuifich; Pipling , Drlenom von 
Lantaberg ; Orkmm, Imfrumenienmader von Köfttip; 
Dfermeler, Bermalter von Brelfing ; Blödner, Rim. 
von Mürmberg; Behrfhmitt, Kaufm. ven Dettingen; 
Erbe. » Weltifg, Oder + Galzfatter von Til; Ober 
meler, Hanbelem. von Unlermeibing; Die. Herterfer, 
Bürgersiochter von Mad; Magier, Dinvermeifter von 
Köptin, 


+ 
QZugsb. Hof. 56. Mipimigl, Bleutenant, Ten 
derfet, Burkgarb uns Hell, Plerkehändler von Augss 
burg; Tautbach, Kfur. von Heibelberg ; Lödtl, Kaum, 
son Mürsderg, 
— ee —— — 
». Bekanntmachung · 
Beriafienfhait des Taglöhmers Anbreas 
Hörl Betr, 
In der Malfrafe Me, 42,0 werden Donners: 
tag den 24. If. Mid. Vormittags von D 


bis 13 Uhr und Nachmittags von 3 bis © 
Uhr, Betten, Käften und werfchievene andere Meubrit, 
leldet, Wäfche, ein vierräteriger Wagen, ein Schub 
Karren und ambere näplide Gegenftände gegen [ost 
deare Bezahlung gerihtsöientli werfieigert. 

Sign, am 18, Mai 1858. 


Königliches Kreis u. Stadtgericht Münden 
lints ber Iſar. 
Der tonlgllche Direlter: 


Behr. v. Mulser. 
EN. 20903. 


0. Bekanntmachung. 


Iohannes Drt, geboren ben 2, Mat 1792 u 
Danberg, Bohn des bortigen bereits werflorbenen Banera 
Johann Ort, machte im Jahre 1812 ala bayerfider 
Goltat dem Feldzug nad Mupland zeit, und wirt fell 
em wermißt, 

Derſelbe ober felne allenfalügen Bribeserben wirken 
hlemis aufgefordert, fit binnen & Monaten von 
heute an babler zu melsen, une bas nad der lehten 
Vermuntfgafisichnung in 2082 A. 55% fr. befichem 
bes, feitbem aber durch bie Dinfen no vermihrieh 
Dermögen In Empfang zu nehmen, wibrigenfalg tab» 
ſelde den Geltemoenwandten gepen Caullen zur Muh 
nlepung überlaffen wärhe. 

Hrrjogenaurad, ben 11. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
8.0.4532. ®&perl, t. Bantriäter. 


Bann In. 





pon- 


3023, 
2andtagiwahl 1855 betr. 
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Befanntmadhung. 
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Nachfolgend wird das Ergebniß der am Heutigen in der Haupt ⸗ und Reſivenzſtadt Muͤnchen vorgenommenen Urwahlen 


Bbetannt gegeben: 


⸗ ν a 
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4. Urmahlbezirt. 
Hainpl Fran Faser, k. Obermünzmeißler, 
Biedemann Är. sen, Bortenmader. 
Grof Ferdinand, Kaufmann. 
Deif, Yohanı a, Univerfitäht:Buchbruder. 
Am 2. Urwahlbezirke 
Bollenmweber Gruard, Eilberarbelter. 


. Seidel Anton, Bädermeliter. 


Echmeiber Jeſeph, Kaufmann u, Magiärateraib. 
Lehner Mleis, Privatier 
Arco»Balley, Graf Mar v., f, Kämmerer u. 
Reicharath. 
Im 3. Urwahlbe zirk 
Bromberger Karl, Kaufmann, 
Rieberer Karl, Kaufmann und Magifratsraik. 


. Edel Anton, Dredelermeifter u. Spielmaarenhänbler. 
. Waulftich Georg, Kaufmann. 
.Minuttt Yofeph, Hefuhrmacher. 


Sm 4. MUrwahlbezirf. 
Zaubzjer Dr. Ignaz, Apetheler. 
Häther Jeſerhe, l. Drfonomieraib. 
Deishbaupt Marl, Boffllberarbeiter. 5 
Budner Gmft Dr, L UnierrfitätePeofefler. 


. Eteiner Jekeb, Maubmasrenhänbler. 


Im 5. lirmahlbezirf. 


‚ Riepolt Geerg, Hafermeidler 

Federl Ioferh, F Hofjagb-Intenbanzlaffier. 
‚ Rafler Joſtrh, Erberermeiiter. 

‚, Beer, Fram Xave, Hefbuchbinder. 

. Bifher Botifrieb, Etabtbaumrifter. 


Im 6. Irwahlbejirt. 


‚ Ropatfch Jeſerh, Gailermeifker. 


Brsmberger Seinrih, Kaufmann. 
Böhm Geetg, Blafermeifler. 
Shmwarımann Xaver jun, Melßgerber. 
Im 7. Urwahlbeſiet. 
Riederer Karl, Kaufmann. 


» #ellerer Ich. Mer, kLandatzt. 
, Dallmapr Fram Xaver, Prisatier. 
. Stürzer Auguſt, Ranfınann. 


Im 8, Urwahlbezirf. 


» @loberger Anten, Kaufmann. 


Ramofer Dr. Georg, Etabtpfarret. 


. Lang Gberharb, Meltenbauer. 
. @&$ Grerg, Wrüchtenbändter. 


Mangold Sebaſtlan. Maler. 
Im B. Urwahlbezirk. 


. Sählidthörle Dr. 3., H. Arvofat. 
» Beneptft Benedilt, Ranfnann. 
. Bafch Frledrich, Ranimann, 


Beisbanys Mar, Eliberarbeiter. 
Im 10. Urwablbezirk. 


. Behlmaper Andreas, Meltenhauer, 
‚Bacher Heinrich, Eerifenficher. 


Rombad Zofepb, Schleſſermeiſter. 


4. £infenmaier Mleis Seilenfieber. 
Im 11. Urwahlbejirk 

1. Bernpanthaer Doſerh, Schleifermeifter. 
2. Floß a an Lubeelg, Bierbrauer, 
2 Gumper Georg, Mebgermeiiler. 
4. Eberäberger Joſerb, Mepgermelfer, 
8 Rubn Georg, Ramintchrermeiler, 

Im 1%. Urwahlbezirk. 
4. Darenberger Jeſchh, Rupferfhmib. 
. Deigimaier Miois, Delfabrilant. 
. Ebendöd Maibias, Lebgeiter. 
. Bilr Mathias, Bierbräwr. 

Zu 13. Urwahlbezirt. 
Gebimaier Deſcyh, Bierbrauer. 
Lehner B. Paul, Kaufmann. 

olberauer Micha, Raufmanm, 
Mörtl Jafeb, Bierbraurr, 

Im 24. Urwahlbezird, 

„RKlaufner fFerdinand, Kauſmann. 

» Winkler Jeſchh, Rammachermeilter, 

. Dog Zar, Echloßermeife. 

+ Meng Jebann, Üehrrmeißer. 

Im 15. Urwablbezirf. 

» Glint Leonard, Tiſchlermeiſter. 

Esellborn Jojeb, Iumelie, 

.» Beilhad Dr. 3. ©, f. Gonteftor. 

. Pösfenbader Yofeoh, Tifchlermelder. 
Im 16 Urwahlbezirt. 

» Rabfpieler Zefeph, Vergelber 


>» 


»umm Adi 
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Grerllen. 


- Belfonen Mar Brhr. von, lenigl Staateralh, 


Zu 
3 
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Wahlmaͤnnern wurden gewählt bie Herren: 


. Sauer Ferdinand, Buchbludermelfter und biftgerl. 
Nogiſtratatath. 
Sqchreibder Sehallian, Epdnglermeifer. 
Im 17. Urwahlbezirf. 
» Jenetti Auguß Ferdlaand, Kaufmann. 
- Würzburger Auguf, Raufısana. 
. Bromberger Milbelm, I. Banfolrefter, 
Buchner Karl Auguſt, Kaufmann. 
Im 18. Urwahlbezirk. 
Simmerl Dr. Iof, #. Abvelat. 
- Brobft Franz Baul, Weingaftgeber. 
. Darenberger Dr. Mathias, pralt. Art. 
» Belermayer Anton, k. Heiprediger. 
Im 29. Urwahlbezirk. 
Sch in 1d Alole, Dompfarrer. 
. Bruder War, Sauebeſiger 


. Litenwalb Joh. Geerg. Bucbinbermeider. 


1 
2 
3, Ritter Miele, Kifklermelfter. 
4 
6 


. Hildebrand Karl, Glaſermciſtet. 
Im 20. Urwahlbezirf. 
» Maffel Jof. Ritter von, Babrülbeflper. 
. Hlernelg Karl, k. Rath und Adrolai. 
. Deihlein Zofeph, Privatier. 
. Kup Iofens, Hoftafpnermeliter. 
Im 21. Hrwahlbezirk. 


4. Jank CEhriſtlan, Rupferfmibmeifter. 


Eu 7 2 5 2 


. Boccl Branz Staf ven, K. Kämmerer und Hof 
Mufl- Intendant. 

. Gtrauß Gbhriäian, Privatier. 

. Rölbi Hleis son, Privatler. 


. Beuze Jehanz, Kaufmann. 


Im 92, Nımahlbegief. 
Eutner v. Ich. Ren, f. Viniferial:Math. 
. Schulze Guſtav, Kaufmann 
. Rebellen, Seb,, f Gencralſekretär d Etnatsraihe. 
. SGähwargmann . A, Deforationsmaler. 
Schulze Karl, Kaufmann. 

Im 23 Nrwahlbezirk. 
. Debler Franz Eer., rechtekand. Magiftratsraih. 
Bollenmweber Luhrmlg, Privatier. 
. 3enger Rrang Xaver, Dr., 8. Untwerf.Prof. 
Rammerfneht Karl, rw. Stadtger.⸗Aach. 
Schenk Arler. v,, 1 Seneralatminikrater, 

Im 24. Urmwahlbezirf. 
Bögler Karl, Privasier und Magiätraterat, 
Reiter Dr, Michael, Gentrallmpfarzt, 
. Stumpf Karl, Stabtvfareer bei St, Ludwig. 
. Mbel nv. Karl, f. Gtaaterath. 
. Reigercberg Muguft Graf v., & Gtantöneinifter 

des Janern, Erzellenz. 
Im 25. Urmahlbezirk. 

. Lepermaler Bolifrien, Sechaditraͤmet. 
‚ Rapins Karl, Bierwirik, 
» Stelminger Zeſeph, Bafnermeißer. 
Mannhbarpt Johann, Nechaultas. 
. Kraper Mathias, Bierwirtb. 

Im 26. Urmwahlbezirf. 
Bail Püpehm, Kuntmaler, 
Widder Anton, U. Bürgermeifter 
. Dillis Frang v., f, Minikerlalcaib, 
. Sidinger Anfedm, Bildhauer. 


. Wolf alf, f. Staatsanwalt. 


Im 27. Urwahlbezirk. 
Drübne Anteeas, Echleffiermeifter, 
- Raila Jeh. Bapt, Kaufmann. 
. Jehmelfter Mibac, Lchmkutjcher, 
‚ Mertel Davis, Mannheimertech. 
Müller Dr. Lubwig, peit, Aryt. 
Im 28. Urwahlbejirk. 
+ Haller Anton, Sıhlefieemeljter. 
Rosthpmüller Joſerh. Drechelermeier. 
Schmid Chrifteph, f. Oberberg⸗ m, Sallnenrath. 
—Welfanger Eruard, f. Minſterialtath 
Permaneber Dr, lſchael, #, Iniverf. «Prof. 
Im.282, Urwahlbezirk. 
. Bözl, Dr, Iof,, £ Univerfsätssfrofeffer. 
. Steinsdorf Raspar von, I. Bürgermeiiter. 
-» Graf, Karl von, Dr, f. Webisinal-Bath, 
„ Kapfer Georg, Bädermeljler. 
. Brausnhofen, Frhr. v. Karl, 1. Kämmerer. 
"Im 30. Urwahlbegirt. 
. Werberger, Mathias, Maurermelder, 
- Brey Bubtwig, Braurseibrfüper. 
. Rothmüller Iof,, Zimmermelder. . 
» Hirfchberger Jehanu, Wärkner, 
. Mayer Jeſeph, Infpekter. 
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Sm 31. Mrwahlbejirt. 
Deiglmaler Karl, Maurermeiler, 


. Glas Mleis, Schullehrer, 

. Geblmaler Gabrlel, Blerbrauer. 

. Mayer Ich. Bapt, Eporrermelfber. 
, Wegmaier Karl, Privatier. 


Im 32. Hemahlbegirk. 


+ Berner Rarl von, f. Miniferial«Dirchor, 
. Mpeiger Franz, Mnotheker. 

. Shab Franz von, f. 
. Geng Karl, Tiſchlermeiſter. 


terappell:Ratg. 


Hueber Skrorg, Raufmann, 
Im 33. Urwählbezirk. 


. Biedamann Lubteig, Mpotbefer und Magiftraisraif. 
. Stroblberger Joh. Mep., Privatier. 

. Molitor v, fr. Z. . Dberipp.-Direlter. 

„ Mödf Iafoh, Handſchuhfabrllant. 


Im 34. Ilrwahlbezirt, 


. Blogman Prang, Privarler, 

, Balmberger Arı. Baul, Gaftteirid. 

. Weigerleitiner Ich. Mep., @lafermelder, 
. Gombart Ladwig, k. Obetappell ⸗Rath. 

. Rubmwandl Jajepb, l Abrelat 


Sm 35. Urwahlbezirk. 


„Holzer Ich, Privatier, 


Dbermaler Erren, Privatier 


. Häinle eo, Babrifbefiger. 
. Stähle Wilhelm, Lithegrapbie-Anftalis:Brfiper. 
. Schmidt Ignay, Fabrifbefiger. 


Im 36. Urwabibezirk. 


. Weger Jaleb Gr, Tapezierer. 

. Gteygerer Glemene, f. Oberapbellcath. 
. Shraubelf Jchamn, k. Profefior, 

. Sperl Skorg u, 1 Minifterialrath. 


Im 37. Urwahlbezirk. 


. Burger Ich. Nep., Lithegtaphie /Anſtalte -Beſiher. 
.Birmann Gg. l Dbergellraib. 

. AleranberDr. Heine, f. Meltor a, d. polyt. Schule. 
‚ Zipperer Leenard, Raufınann. 


Brere Mubelf, Inftrumentenmadher, 
Im 38. Urwahlbezirk 
Buchner Iofepb, Stabtgärtner, 


. Aufleger RAſecph Alcis, Steinmepmeiter. 
. Jais Mathlas, Bierwirtd. 

. Bleiöwer Benno, I, Staatsanwalt, 

. Saller Johann, Bärermeifter, 


Im 39. Urwahlbezirt. 
Reifenftuel Michael, Zimmermeifter, 


. Bauer Peter, Stabtgärtmer. 

» Boffer Zaharias, F. Bezirks-Gommlffär, 
. Baumann Jehann, Etattgärfner. 

. Antoni Jeſchh. Beberermeifler. 


Im 40. Urwahlbezirk 


. Driempi Themas, Lirhograph. 

. März kudwig Dr, Optifus. 

.‚ Späth Ib. Bart, Kaufmann. 

. Shmelder Stanislaus, 1 Oberabpellrach. 


Schramm Ichann Bapt., Spirktusfabrllant. 
Im 41. Urwahlbezirk 


Gwmelch Ür., Hefwagenfabrifant, 
. Wallner Joſeph, k. Profeffor. 

. Kußermann Dar, Bljenhänbler, 
. Baba Anton, k. geh. Sekretär. 
Mechel Jeſeph, F. Archivar. 


Zn 43. Urwahlbezirk. 


. Gumbinger Mar, Apotheler. 
. Weßler Yolepb, Kupferihmib. 
. Bauer Mathias, Seifenfabrifant. 
. Greif Georg. Büchſenmachet. 


Bagner Johann, Tafernwirth. 
Im 43. Urwahlbezirt. 


„Mitmerfhmied Anton, Babritant. 
. Bauer Joferb, Hofhutmasher. 
Stolzl Bartlmd, I. Oberbergrath. 

. Ubhland David, MagifratsrBelrehlr, 


im 44. Urwahlbezirk. 
Edtarımann Anton, Brberfabrifant. 
Zeller Geerg, kederermeiſtet. 

Bruth Johann, Maler. 


. Shmauß Jehann, Echmihmelfrr. 
. Roc Auguſt, Shleffermeiker, 


Im 45. Urablbezirf. 
Mich! Kae, Mdierermeifter. 
Schirfl Brany, Krämer. 
Schnell Das, Seifenfieder. 


— 


. Shweser Mich, Bäcktrmeiſter. 
. Kanzler Wilh., Bierwitih. 

Im 46. Urwahlbezirk. 
Shrenyer Karl, Apotheltt u. Magifiratsraih. 
Hemmer Ih Babt., Prisatier, 

. Mayer If, Stäbtgärtwer. 
. Langmaier Bartb., Gemürzmäller. 
. Echen! Mar, I. Ferſtrath. 

m 47. Urwahlbejirk. 
. Höd Rafv,, Kaufmann, 
‚ König Pran, Dr. praft. Art. 
‚ Kluftinger Marh, Mepgermeiiter. 
. Fürst Karl, Dr. profi. Utzt. 

Im 48. Urwahlbegirk. 
. Schmeberer Heinrich, Brauer. 
. Dieffer Geotg, Echloffermeifkr. 
. Erlinger Jakeb, Wirth, 
. Hell Ichann, Müllertmeiſter. 


Münden am 21. Mai 1855. 
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Brennbolz-® erung 
im koͤnigl. Forſtamte Lohr, 

Zur Berfelgerung des Im den nabenannten Mes 
victen diepenlblen Breanholjes werden folgente Tage 
anberowumt: 

4 Dienftag den 29. b. Mts. früb ® lihr 
anfangend, tm Gaßtaufe zur „Rofe* babler: 
aus bem Meniere Bohrerfiraße, 
Abihl. MWeitertöfpipe, Bärftienweg, Hetrabruun, Langet ⸗ 
rain, Hellar dertüppel, Lichtenauerweg, Schaſterſchlag, 
dann son zufälligen Ergedniſſea In verſchledenen Mb» 
Ihellumgen: 
a) für tem Bofalbrharf: 
27°, Klafter Busenfheiihoig 1. Klafle, 


4 - Budenfgrlihel, II. Rice, 
24 5 Buyenfgelihotz I. Kiaffe, 
124% 5 Budenofkelj, 
WA  .  Busenltopheiz, 
204, Eilcqhenſcheithhalz II. Maſſe, 
1554 .  ideniheliheig III. Klaſſe, 
60 „  Intentnorgheiz, 
x »  Gidenprügelholg, 
101 „  Bigenafigel, 
1 »„  Mielernafipolg, 
2 »  lpenafipolz, 
Hu. Salmeitenafkelz, 
9» Hundert Buhenaftwelien, 
23 } Gihenaftwellen, 


b) zum freien Verkehr: 
417°, Mafter Wigenfgelthotg 1. Rlafie; 
aus bem Mepviere Partenfeim, 
Abih. Maumperrspale, Harillphenroih, Reigengruns, 
Fiöhgrund und Metielehöhe: 
a) für ten PBelalbebarf: 
87 after Buchtaſcheitholz N. AKlaſſe, 
1 Busenfhelihol, IL Klafie, 


s „  Bucentloghelj, 

3 "  Botenafthelz, 

8, Micheniheliholz IL, Kaffe, 

3, Bientnerikelj, 

2 m Bihenprügelholz, 

rw  Birtenfelrhelg, 
b) jun freien Berlehr: 

176 Mafıer Buhenfhritheiz 1. Klaffe, 
DB Buceninorphol. 
26. Buceuprügelfelj; 


aus dem Meniere Rupperishätten, 
Abih. Odertratawald, Meumald, Gautatepf, Blashäts 
ienduch, Zeidaruad, daun am jufäligen rgebniffen im 
verſchledenen Abıhellungen: 2 
a) für dem Rofalbebarf: 
61 Alafter Bucentnorzheiz, 


9”, . Bahenprügelhelg, 
100%, Baqhtnaſtholj, 
24 BSchenſcheuholz IL m. II, Rlofe, 
BB,  Bacdrntlophelz, 
ww, Wihenfuorzhelj, 
1 0 Wihenklopheiz, 
44 "  Gidenafhel, 
83°, 5 Gicenfgeligeiz IL mub II. Alaſſe, 
"= Birkenfchelieig, 
b) zum freien MWertche: 
574 after Buenigelikolz 1. Klaſſe, 


154. Vihenjeltholz 1. Kiafles 
IE. Donnerftag den 31. d Mts. fruh LO Uhr 
deginmene, im Wirihadauſt zu Wiefen: 
aus beim Meriere Wircfen, 
Abih. Gelathal, Rang, Hehlfein, Heidt, Hih, Sam ⸗ 
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Im 49. Urwahlbezirk 
Ferer ſte in Jeſcyh Peltr, Handelamann. 
Freſch Jeſert. Orgelbauer. 

. Strober Anton, Spiritwefabrilant. 
„Rmoll Georg, Weißgerber. 
: Im 50. Urwahlbejirk. 
,‚ Medicus Guſt. Fabrilbeſiher. 
- Reli! By, Kamintehrermeifer. 
. Ruollmäller Gg,, rechtet. Magiftratsraih, 
einberger Jeh. Handeldmann. 
Im 51. Urwahlbezirf. 
Beuhtmaler Mar, Babril:Inhäber, 
. Amann Ant, Blerwitih 
. Deigimaler Nug,, Brauer, 
. Hüttlinger Ant, Maler, 
Im 58. Urwahlbejirk. 
Sailer Jeſ., Epiritusfabrilant. 
. Breiberger Math, Hanbelemann. 
Huber Mih, Tafernmirh. 
. Beders Mar, Dr, praft. Art, 
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Der Fönigl. Polizeir Direltor 
Düring. 
taln, Desborn, dan an zufälligen Ergebniffen in mehr 
veren Mbihellungen: 
a) für den Rofaltebarf: 


115  SKlafier Buchenaſthelz, 

59 »  Busenfhelikeiz 11. Klaſſe, 
70%  .  Budenigeitholz II. Klaſſe, 
113%," 4 Wlchentnorgholz, 
122, .  Gichenfgeligelg U. Maße, 
228 »„  Gisenfgeirheiz IT. Klaffe, 
157 „ Gihenafbols, 

10 w  Rielermprügelbolj, 

1 «  SKelenanholg, 

b} im freier Ronkurreny: 

184 Niafter Bugenfhelibelg I. Klaffe, 
1065 .  Budentnerzhels, 

9 »  Bedenprüägelholz. 


Simmilihrs Helz iſt nummerirt und Me fal, Mer 
vberförfter ſiad beamftnagt, dasfelde auf Berlangen vor- 
zeigen zu laffen. 

Die normalmäßigen Bebingunzen werben Bel ber 
Werflelgerung befamnt gegeben, Mur wird vorläufig bes 
nglich des für den Letaldedarf mit Ausſchlaß ber 
Hänpler »ermeribet mertenden Materials auf das 
Hohe Reglerungs-Musfhreiten vom 8. Erpiember 1837 
(Rrels-Iuieligengblatt 102 desſ. Jahres) und auf Ars 
til 96 und 97 des Fotſtgtſehes vom 28. März 1852 
hingewieiem. 

Die Hinfigitih Ihrer Bermmögensverkältnife nicht 
Binlängli bekannten Gtelgerer haden Ad mit Zahlungs 
fäblgfeitsatieen gu verfchen, und fremde, bie im Mufr 
trage Anberer fitigern wollen, fi Hierüber tur legalt 
Dofmayıt ansjumrilen. 

Leht, am 8. Mat IB55. 





ar Korftamt. 

arben. 

@.:Mr. 1712, 2801. (3) 
so. MBelanntmachung. 


Her Bauer und Korbmaher Manhäus Kleifgt 
mann, merwittibien Standes, ven Kirchlein, will mit 
feinen hret Kindern nad ben Vereinigten Staaten von 
Rerkamerita ausmantern. 

Diejenigen, melde aus irgtud einem Ziel Mufprüde 
aniän ze madem Haben, werde aufgefordert, folde bei 
Vermeidung zer Mötberüdidtigung am 

Montag den 4. Juni d. Te. 
tabler anzumelden. 

Beismaln, den 11. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Weismain. 


Geiger, t. Banprigter, 
@.Rr. 5199. 


ss. Bekanntmachung. 

Werkerungen em ben Kärſchnet Deieph Siegel 
von Mötelmaler, welder mit feiner Famille mad Nort ⸗ 
Amerita auswandern will, And unter bem Kechtenach ⸗ 
thelle ver Midrberütfitigung bei Beiheitung bes Aus 
wanterungsgefudre 

om Mittwoch den 3®. db. Wits. 
DVDormittags 1@ Uhr 

dahler geltend gu maden. 

Meaflatt a/®., 10. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Neuſtadt a/S. 


5.8.3054. Welſch, I. Lantriäter. 


Rraus, 


- Im 53. Iirwahlbezirk. 
. Selig Karl, Apotheker. 

. Wagner Franz Tafermwirth, 

. Rieberhofer Dar., Iimmenmeifter. 


[3 —J „ Bädermeifter. 
“nr Sm 4. Urwahlbezirk. 


. Huber Midarl, Marbenfabrilant. 

. Ghorherr Ignaz, Bädermeifer. 

. Kohl Iofepb, Handelsmann. 

. Meheln Dr. van, Aug., l. Lanbrichter. 
Im 55. Urmahlbezirf. 

. Knorr Ludwig, Ghutsbefper. 

. Kaunffichenstidtenau, Ebuarb Graf ren 

. Baull Leonard, Delenem unb Magiftratsrath, 

‚ Higner Iofeph, Statpfarrer, 
Im 56. Iirwahlbezirf. 

. Gihthal Zullas Frhr. von, Wabrifbefiper. 

. Blfher Maibias, Schloſſermelſtet. 

. Kefter Brany, Babrif:Dirchor. 

+ Meller Jeſerh, Irrenhaus:Bermalter. 


u * — — u — — ** 


re 


‚.. Welanntmachung. 


Die Sant der Eädieremlitwe Walburga 
Meihbror zu Mühlverf betr. 

Die Sidierswittwe Balburga Weilfhbrod haflr 
hat Ach yahlungsmnfählg erllärt und freiwillig dem Want» 
sgrfahren unterworfen. Das eingeleitete Brälimizar 
Verfahren ergab auch wirtlid eine Ueberſchuldung, und 
es merten daher bie gefeplihen Griftstage anberammt, 
mie folgt: 

I. zur Aaweltung unb Nahwelfung ber forberungen auf 
Mittwoch den 18. Juli 1855, 
I. zur Greeptionshandlung auf 
reitag den 17. Auguſt 1855, 
II. yur Replt auf 
Montag den 17. September 16855, 
IV, zur Duplıt anf 
Donnerftag den 4. Oktober 1855, 
jeresmal Mormittagd D Ube. 

Dieyu werben fämmilide Gläubiger der Malburga 
Eheihbren munter dem Regiänaditheile vergelahen, Mif 
das Niierfheimen am crflen Erilistage den MAusidlah 
ber Ferdetangen von ber Ganimafle, das Nichterſchi⸗ 
nen an ben Übrigen friliäiagen aber bie Aueſchlickerg 
mit den am benjelben vorgunchmenben Handlungen jur 
Bolge babe. 

Zugleich werten diejenigen, melde irgend etwas anf 
dem Dermögen der Gemeinfguldmerin in Hanten bes 
ben, oder am biefe eimas ſchalden, anfgefortert, heldet 
unter Morbehait ihrer Medpie dei Gericht zu übergeben, 
zefp. Anzeige basen zu machen, jedenfalls bei Dermeir 
tung nesmaliger Lelflung fonß an Rirmaztın autfels 
gen zu lafien, 

Am erden Geiftstage wird qugleih eine gätlide 
Ausaleihung veriuht werben, 

Die Baflva betragen nad Wagabt ter G4ufinerin 
5204 fl. 3 fr., worumter 4300 A. Huparbetiguisn, 
und ber Mfıivftand beläuft fi mad dem gerigilig aufs 
genommenen Invtatar 

an Immobilien und Medien auf 2240 f. — Mr 

an Mobilien auf . . er 75 97 2.00 


in Gumma: 2714 fi. 56 i. 

Zur gerichtlichen Berfelgerung ter Immohiken, 
weläe aus einem 2’4Mödigen, ganz gemamerien, mil 
Gifendleh geiedtem, aber nit ganz ausgebauten Wohn 
haufe, Hefraum umb Barten, im Gchäpungsmerike j 
1740 fl., und einem realen Gädlerrecte- bafler, geidäht 
auf 500 fl., befücht, wird Taaefahrt auf 

Freitag ben 13, Juli I. Se. 
Nahmittage 2 — 4 Uhr 
anberammt, rd zwar Im Haufe der Waldurga Welh 
brod dahler, wozu Kaufaliehhaber mit dem Beifäte 
eingelaten werben, dap ber Zuſchlag mad g. 84 bes 
Odrothtlengeſthes und $ BE—101 incl, der Pregeh* 
nevefle ven 1837 erfolgt, und dem Werigte undelannte 
Sielzertt fid über keamund ut Wermögen antjumel 

fen haben. 

Seäpungeproivtell, Gypeihefinbuge, unt Ei 
KatafterrMunyug, ans melden zupieid tie Baflın IE 
entnehmen ind, Tönnem Impwlfen Herorts aber bei bet 
Berkelgerung elingefehen werben. 

Die näheren Reufäbtpingungen werden ebenfalld hm 
Berftelgerungstermine brefannt gegeben werben. 


Müptverf, ven 14. Mal 1855. 
Königliches Landgericht Mühldorf. 
Schmid, t. Bantriäter. 
E.,Mr, 4012, Haflöger 


Subbaftationdbefauntmachung: 


1819. (de)  Bem 

Königl. Kreit- und Stadtgericht Lanböhut 
wird Hiemit befammt gemagt, bat die Realitäten ber 
@etbarbeiters · Ehelente Hrinrih und Herwig Mayr 
dahlet, mämlid; 

1. das einfhlüßlg des Wrägefofies treiftödige, im 
jeder tape Tee bis vier Pieren enthaltenve, 
Intelgene Haus Me. 340", In der Mofengaffe 
yabler, fm dem Fi zu edentt Erdt ein Baden, 
eine Brelätte und zwei Zlmmer, tan munter 
wem Erdgeſchoſſt ein gemälster Keller befinten, 
und Das wegen feiner Lage im einer freguenten 
Straße zum Beirleb eines offenen Geſchaͤfte ber 
fonbers geeignet iſt, aeihäpt auf 8000 fl., 

11, teren reale Geldar bdeiter · Gerechtſame, gemerthet 

anf 1600 |, 
Aue Wege der Hlffenolfredung nach $. 64 des Hypo⸗ 
thetengefehen, daun 99. 88 — 101 des Girliprepehger 
fepes som 17. Mosember 1937 äffentiih an dem 
Meeifidietenben serfauft werten fellen, und kaf jur 
Berftielgerumg auf 
Dienftag den 5. Juni I. 38. 
Dormittagd 10 Uhr 
dm Mepgeridtlichen Kufaletale Tagafahrt amgefcpt in, 
wezw zahlungefählge Kaufsliebhaber unter dem Beifür 
gen eimgelaben werben, daß ber Dinflag jeder ber et⸗ 
wähnten Mealltäten erfolgt, wenn ber Ehäpungspreis 
erreicht wird, daß bie Kaufsberingungen Im Termine 
werben befanet gepfbtn werten, uns daß Die Balafts 
ungsorrhältniffe in wichgerigtlicher Megiftratar singejchen 
werben ünnen. . 
Lantshut, den 12. März 1B5B5. 


Königl, Kreis · und Stabtgericht Larvöhut, 
Der kbulglicht Direkter: 
Lippmann, 
E.⸗At. 4860. %. Sqhaaf, Apr. 


2:00 MWelanntmachung. 
Edultenweien des Joſeph Syırtem 
helm von Girabbırz beir. 

Ian Wege gerigtligen Zmangs wird das Anmelen 
des Yimmermanns Jofepp Shittenbelm von Biraf- 
berg, beiehen» aus dem gemauerten Wohnhanje mit 
Giatel und Stall, kann 1 Zgw. Warten und 2 Zgm. 
Giglodetibeil, geihäpt auf 950 fi, am 

Montag deu 18. Juni d. 38. 
Nachmittags 2 Ihr 
im Wirthapaufe zu Straßnerg am ben Meifidietens 
den äffemılih verſtelgett werben. 

Der Zuſchlag erfolzt, wenn wenigfiens ber Schah⸗ 
ungemerth erreigt wird, dit weiteren Broinzungen wer« 
den bei der Berfieigerung feld befamnt gearden, pi 
viefer aber mur ſolcht Derfonen yugelaffen werten, welche 
über Hinlängliges Bermözen durch amtlide Zeuguife 
fig ausweilen können. 

Shwabmürden, ben 15. Mai 1855. i 

Könisliäee Landgericht Schwabmuͤnchen. 
urocher, Löntgl. Lansrichter. 
E.Nc. 6395, e. Danger, Krzife. 


3097, Epdiktalladung. 

Grr Mrflaurarene Manhäns Wiryhing som bier 
hat Mh freimtilig vem Kontarsoerfahren untiiworfen. 

Ws werden folgende Edittetage feitgefcht : 

1. „Zur Oomeidung und Nadmelfung der Horberun 

gew. und ihrer Worgugsrchtr auf 
Donnerftag den 21. Juni I. J. 
früh 8 Uhr, 
1. jur Beltenkmadang won Winseben dagegen auf 
Donnerftag den 19. Juli I. 38. 
früh 8 Ubr, 
I. zur Abgebe der Gezen- und Scluperiamerungen 
auf 
Donnerftag den 16. Huguft I. 56. 
früb 8 Uhr. 

Hktyu werben alle befannten map unbefannten Eläus 
Uger unter tem Redtenadigeile woratiaden, daß bas 
Rigterjäeinen am erften Goiktstage den Ausijglus ber 
Forverung ven der gegenwärkigen Maja, bat Aus⸗ 
Dleiben am den beiten anderen reiltetagta bie VDraclu ⸗ 
hen mit.bem beitefienten Handlangen zur Belje bat. 

Diejenigen, melde zur Mafia gehörige Sryenjtände 
in Händen haben, müjlen ſelche, verdthaltlich Ihrer bes 
forberen Mafprüge hieran dem Kenkurögeriggie dei Ver⸗ 
welang kit doppelten Merthetſahes übergeben. 

KRıfllngen, am 14 Mal 1955. 

Koͤnigliches Landgericht Kiffingen. 
Der tönigl. Lanrriäler : 
Br. Buder. 








ER. 6038, 
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yadım | Befanntmachung. 


Die Doßserbintung ywiigen Hof 
I ‚uns Gteben betr. 

Während der Batrfallen in Steden refp, vom 1. 
Zumi die 14. September 1.96, wird ywifden Hof und 
Steben eine Dofomnituns» Berbiubeng Im der Met eine 
aerichtet, dah ber Abgang aud Hof um 8’, Ihr 
Mbends nah Unfunft de6 bayerifchen Gilyages bar 
ſelba und die Abfehrt and Steben nah Hof um 
7 Uhr Morgens jur Infiuenz auf dem son ba 
nah Bayern abzehenden Eilgug und die Fahrt zmifhen 
Hof uns Steben über Naila Innerhalb 3 Stunden 
erfolge. 

Während blefes Zeitraumes If im Sieden and 
eine Briefablane errichtet. 

DBambere, ven 20. Dial 1055. 


Königliche Oberpoft- und Bahnamt 





für Oberfranfen. 
Hänlein. 
E.Rr. 9101, Baäıter. 
»0.. Bekanntmachung. 


Im Konkurfe der Witwe Kunlgunde Matbes zu 
Rüps wire Kiemit, nahtem am I. Berfrigätermin für 
das Wohnhaus mit Bemeinderegt Nr. 36 Bel. Ar. 81, 
geigäpt auf 530 f., ein diefe Tare atrelchendes Melfl- 
gebor midt gelegt werten iſt, mirserholie Verlaufe ⸗ 
Zagsfahrt auf 

Dienftag den 5. Juni eurr. 
Mittags 1 Uhr 
km Leffer’igen Gaſthauſe gu Küpe anberaumt , wozu 
zaßlungsfählge Kaufslienhaber mit dem Gröffaen eingts 
laden werben, daß der Zaſchlag ohne Müdidht auf ben 
Ghöyungswerih, jedoch mit Borbrhalt des Eintäfunger 
reqtea der Glãudiger zu erfolgen hat. 

gugleich wird befanmt gegeben, dab die Adhjudlta ⸗ 
tionsvefrete für die übrigen serleigerien Realltäten am 
gefertigt und zur Cinficht für die Bläublger 14 Tage 
in der Migiratur bereit legen, mad deren Umfinb bie 
Wusfertigung verfügt werten wird, 

Ktonach, den 11. Mal J855. 

Königliches Landgeriht Kronach. 
Der lünial. Bantriäter: 
G.R.7463,3988. Seidenreich. 


005. .  Welanntmachung. 

Im Bear ver Grefetion wird künftlzen 
Dienftag den 2. Zuli I. Is. 
Vormittagd 10 Uhr 
in loco Adtl das Anwejen ver Goitſchall'ſchen Mer 

Lfen öffentlig an den Meiftbietensen vereigert. 

Dleſes Anwen betcht aus: 

DLıßr. 1164, dem Vohnhaus mit angıdautem Gral 
uns Dadejen, bann Heftaum zu 0,08 Depim, 

PL Rx 1165, Hopfengarten am Haufe mit Brunnen 
ı 0,07 Dgim., 

Grmelnderet zu einem ganzen Nahantheil an ben uns 
yeriheilien Bemeintebefipungen fammı Meidereät, 

PlıPr. 1248, ver obere Theil ber Wieſe beim Zo- 
hauſe zu 0,47 Deylm., 

PL«RT. 179 und 181, Huder „Breleiten” zu 2,37 
uns 0,88 Dezia., 

BR. 178 Giboſch, die vordert Häng in der Drech⸗ 
keiten, zu 0,51 Dejien, 

PL.NE. 180, Gebũſch an der Bredhlelten in der Eeig'n 
zu 1,64 Dejim., 

melde Mealitäten laut geriätlicer Shäpung vom 26, 

vor. Wis. gewertet And auf eintaufend neunzig 

fleven Gulren — 1097 fl. 

Die Zuſchlag erfolgt nad $. 64 tes Hypolhelen⸗ 
Geſches vorbehaltlich der Beflimmungen ber 55. 98 bis 
404 ver Proyepnonelle som 17. Revember 1837. . 

Dem Beriäte undefannte Wlänbiger haben ſich dur 
legale Zeugniffe über Leumuns und Dirmögentverhälts 
miffe auszumelfen. 

Der Steuerkafter» Auszug liczt In der Kanjlel des 
unterfertigten tönigl. Gerichts zur Ginfiht anf. 

Suljbad, den 2. Mai 1555. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 
b. I, a 
6.9. 2139/1. v. Burcftorff. 


Kieine Sommer:Fahrtenplane für vie Bahn 
reden München: Starnberg um Münden: 
Großbeffelobe, femwte für die Dampfihifffabrt 
auf dem Würmfee find im Wrperttiomslofele bir» 
fes Dates zu Haben. 








2750. [3] Bekanntmachung. 

Das jur Ganimaffa der Dario Rojinz Henriette 
Gtirner, Raufmannamittme vom hier, gehörige Ans 
weſen Lit. K. Neo. 11 im ber Ballergafle faımt realem 
Materiatmaaren » Handlungsregte wir wirderholt 
Dem geriitligen Werlaufe untergehclt, uny wird Ders 
Relgerungstermin auf 

Mittwoh ben ®. Zuni d. Is. 
DVormittagd von D bid 12 Uhr 
anberaumt uud im KRommiffienssimmer des unterfertige 

tem Gerichtes Mro. Bi abgehalten. 

Da dieſes De zmweiit Werftelgerung iR, fo erfolgt 
mach $. 99 des Broyrügriches vom 17. Marder, 1837 
der Zuſchlag ohne Rädist anf den Gehäpungswerik. 

Bezüglich ber Veſtandthelle des Anmwefens und Des 
Werthesa der Derftelgerungs:Objehte wird auf bie Muss 
fHreibung vom 24. Nosember ». I6. Hingemiefen, 
melde im Beilage jm ro. 354 der Mlgemeinen Zel ⸗ 
tung, Rro. 340 tes Korrelpententen von und für 
Deutſchland, Rre. 7 der Meum Mündener Beitung 
1855 und Im WRegenäburger Plafat » Anyelger vom 8. 
Vebtuar 1855 enthalten if. 

Ranfsluftige werben unter dem Auhange Heza wor 
geladen, das wem Gerichte undelanate Vetſenen und 
felät, gegen beren Bahlungsfählgfelt Zwelfel odwälten, 
gar Gtelgerung nit zugelafen werden, wenn fie nicht 
bei der Zagsfahrt ihre Zahlungsfähigteit magmelfen, 

Sälüplid wir beigefügt, daß zwar bie Im ber 
Ausiäreibung vom 24. Ronember ». 6. aufgeführte 
Brringung der Genehmigung des Raufsengeboirs für 
die Tünftige Berfelgerung wegfält, dab aber von allen» 
falls gleichen Angeboten tasjenige für das beffere ge+ 
halten wird, im melden fi ber Gteigerer auch jur 
Uebernahme bed Wanrenlagersd und der Utenfilien ber 
reit erflärt. ‚ 


Regensburg, den 28. Mpıil 1655. 


Königliches Kreis» und Stadigericht 
Regensburg. 
Der Föniglicge Direlter : 
Ebnet. 
DB. ©. Dradberg, Sie. 


3009. lza] Bekanntmachung. 


Medtlide Uniprüge am bie verladte Margarethe, 
Witte des Schmiedes Johann Brendel voa Bus 
ten, find 

Montag den 4. Juni d. 38. 
frü ® Uber 
Bei Wermeibung fpäterer Nitverudigtiaung bel Aus · 
einanberfegung der Maße anjumelsen und gehörig had 
zumelfen. 
Karlſtadt, am 8. Mat 18085. ; 


Königliches Landgeriht Karlftadt. 


E.R.8B10, Duttnec, I, Laudrichtet. 


E.R. 9398. 











022.  Welanntmachung. 


Der lebige, elternlofe Hammerdeüprrafshn Gupen 
Preip von Möfrenhel, 26 Jahre alt, will eine Daft. 
reife nad Rorbamerita maden, vräbalt Horterungen 
ober fonflige Mniprühe an ihm bie längäens 

den 3. Juni 1. 36 MBormittags 8 Uhr 
bei Bermeitung der Miiserüdjichtigung anzumilaen fin. 
- + Bernd, 18. Mai 1855. s 


Königliches Landgericht Berneck. 


@.:0.10,808. dv. Ammon, I. Zandriiet. 








290. Herzliche Bitte! 

Ein junger Hann, der mehrere Jahre auf teutfhm ' 
Untserjitäten Philofophie umd Billefezie Burirte, aber . 
buch eime unverſchuldeit fAmere qrontſche Kranfprit 
(serofulosis) und Jahre Tanges Wihzeſata im feiner 
Laufbahn gehemmt, ſich Im der traurigen Bage ber, 
findet, bittet dringendſt um eine geeignete Stile. 
Derfelbe vericht au HantelsmifienfHaften. Sim 
Seagniffe And durchaus [ehr empfehlend. Bürige Mus 
träge erbittet man fi france am bie Grperitton dleſes 
Blattes unter Sı. A. Nro. 2900, 











Die älteren Matriteln des Blalhums Ar epang, von j 


Dr. Martin 9. Deutinger, 3 Due. ſchöa gebunden 
1850, find zu 5 fL 30 fr. zu verkaufen. D. Hebr. 


=..[29)Belanntmachung, 


Gant bes bat. Melbers 
iger Wölt ber. 

Das Prieritäts + Erkemntnig In rubr, Beteeffe vom 
24, April (. Je. wurde unterm 21, Mail 6. an 
de Beriqtotalel geheltet. 

Corel. den 24. Mpril 1855. 


Konigliches Kreid- und Stabtgericht München 
linte ser SYiar, 

Der tönigl, Direktor: 

Frhr. v. Muljer. 

GER. 20543/21425. . 


2013. 2) Befanntmachung. 


Uns Auftrag der Bönigl. Regierung, Rammer ber 
Winanjen, vom 19, bieß Dre, ſellen, nm dem Längfis 
gefühlten Brrärfniffe von Blu» Bären möglihk zu 
axifpregen, fünf Eireden tes Nompbenburgers Diebers 
Reiner Kanales, deſſen Waſſet fh für Bärer deſendere 
eignet, im Wege der Submiften auf 12 — 15 Jahre 
vtrpachtet werben, bamlt an temfelben mögllhft ausge» 
hnte BapcAnftelten errichtet werten. 

Diefe Anftalten mäflen mindeſtens aus 24 Babe 
Hütten und einen Mreibade deſſehen. Pier zur Errlqh⸗ 
tung einer felgen Mnflalt eine Kunalfirede padım 
wid, dat fein Angeber bezügtih des Pastprelfes einer 
beitimmien Ronalfrede mit einer genauen Seſchrelbung 
der zu ertichtenden Babe» Mnftalt unter Verlage eines 
Planrs verürgelt Iänaftens Ma zum 

15. Junt 1955 Weittagd 12 Uhr 
bel dem f. Banırentamte Münden zu überreidhen. 

Die Wahl tes Paͤchters dleidt, ohne Rüdfigt auf 
He riefommenden Angeboie, ker f. Regierung vorbe⸗ 


Ttetten, 





u. 

* Vachtet hat eine Kaution vom 500 fl. — zu 
erlegen. 

Die währeen Badtberingungen können bel dem f. 
Bandremtamm ringefchen werten. Wngrebote ber Mblar 
genten umb folder, wehhe dom Badezweat In möglihk 
großartiger Weife entfpreien, werben norpugemlfe Bes 
rüdjiätigung ſinden. 

Die Kanalſtreden, welde jur VBerpagtung fommen’ 
find folgende : 

1) Dom Gere ter Nompbenburger Häufer bie das 
bin, wo über ber Brüde bei Bern das Geſtraͤucht 
auf en Kanaltaͤmmen bealnnt 

2) von der Peldmodinger Straße bie zum Ark 
mertfchen Anweſen; 

3) von ber fegemannten Wiamadihätte bis zur 
Blafensofer Eirafe ; 

4) vom der Dfaffenhefer Straba bis zur höljernem 
Brüde auf dem Ghmabinger Feltwege; 

5) von ta Ms zur Meriänger Sttaße. 

Die aufgeführten Streden werden nur am verſchle⸗ 
dene Merfonen verpadibet, bed Danen Me DB lcpige 
manakn in 2 Babefireden »erelnt werben. 

Den 21. Mel 1858. 


Königl. Landrentamt Münden. 


Gtobäus, t. Rentbramter, 
cell. Vögler. 


Pfandauslöfung 


und 


Berfteigerung, 

8014. [de] Dienftag den 20, Jumi 
1855 if der ledtt Termin zur Muslöfung ber Pfänder 
vom Mont Mai 1854, und zwar vom 

Mro. 56,687 bis 76,848. 

Die Pfander fünnen täglih in den gewöhnlichen 
Bursaufunden Vor und Nachnittage verſeht, umges 
fürieben und ausgelöst werben; nur am Madmittage 
Des oben beyeiämeten Tages Äinbet feine Pfantums 
(Geeibung mehr Hatt. 

Hierauf Dienflag den 26. Juni 1855 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, den 22. Mai 1855. 


Konigl. privilegirte Pfand» und Leih⸗ Auſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 


A. Bronberger, 
Magifirassrarh. 





Mann, 
Rontreolcur. 


Schnets/ 
alet. 
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2939. (26) 


Bad Steben kei Hof. 


Dei der nahenden Babefalfon wiry m. u Me Babeanpalt zu Steben 


eröffngt wird, 


' Das Giebener Etſenwaſſet wirft rein Märkenb , 


tentenfrend , und lann keswegen burä cin felinifes 


Eifenwafer, wie ;. 8. Riffingen, Grangenabap, Elfter u. f. { 
3u den Rronfgeitsfsrmen, gegen die fi basfelbe Kellfam ae * —— 


algemeine und örtliche Rervtuſchwahe 
Öyerie, olle Krampfiormen, * 


tranthaſt verminkerte Blatenge, mernö 
wenn fie aicht einen materiellen Urfprumg haben, Are = 


jenlge Edwäde ter Verdauung, melde auf einer verminderten Innerzatiom ber B. 
einer Grihlaffung des Magens berupt, jede Iranfhaft vermehrte oder — re 


fie einen Bgnamijgen Urſprung hat. 


Mus tiefem Örunte wirk unter den angegebenen Umfänten bie welbllche Reinigung geregelt, fie man zu 


ſtatt ober zu ſchwach fein, 


Scäleimfüfle werben befeltigt, 


uns Genfungen der Gebärmutter swrädgefüht. Gebr 


wirkfam find bie Giedener Bärer bei der Neigung ya Fehlgeburten und Dertä 
Unfruchtbarkeit, wenn ihr eine geine Schwaͤchet zu Geunde Liegt. — —— 


Unter dem Sichtfetcnen IR 24 die nersäfe Wide, 


bereiie Lähmungen der Ürtermiräten vorbanken fine. 


melde in Steben beftimmt scheift wird, 
Auhertem IR Eicden dmbieitt bei pen Strephela sobre 


Felt wenn 


dpeterafifhen Gharafter, det der englifhen Kranthelt, wenn fie In einer Ghmäde nes Rädenmarks wurzeit 


Exit mehreren Jahren Has fih das Stedener Waller einen stehen Auf, 
gewlffer Müdenmarkötranfgriten erwerben, moburh Me EpinalJeritationen, die Rüdeamartsiämäde,, 


Insbejenzere durch vie Srilang 
ver(giebeme 


Rervenfmerjen, ber Belistanz amd de Lähmungen gehören, weshalb das Giehener Dad Leldenden hirfer Mer 


nit geneg empfohlen werten fann. 
Ralla, am 15. Mai 1955, 


E.:Rr. 9394. 


Die Königlide Bade-Gommiffion. 


v. Ammon, 
Tönigl. kanrichter, 





Dr. Reichel, 
fönigl. Mebijinairerp md Babeargt. 


Bayeriſche Hypotheken 


2872. [t] Der unterzeichnete Marnt empfchlt R 


Mein, 
tanigl. Bergmeißer, 


und Wechſel⸗Bank. 


4 zut Beforgung von Derficer » Mitträgen zur 


Rebenöverfiherungs:, 


sur Leibrenteuve 


&erungs;, 


und zur Mentens: Anftalt 
ber Bareriſchen Hprothelen und Wedel + Want, 


Statuten und Hulfhlüfe umentgelttig, 


München, im Mat 1855, 
1.  Belann tmachung. 


3001, 
Rokdem der Banır Jehann Blabenbaurr von 
Heslad feine Infeloenz angejrigt umb tie gepfiogene 
Borverfanklung eine Ueberfyultung feines Bermögens 
dargethan hat, wirb 
@) jur Anmelteng und Madmelfung ber Merberuns 
gen anf 
Montag den B. Zuli 5. Ze, 
b) jur Berbringung der Ginmenzangen auf 
Montag ben 13, Auguſt b. Fe., 
©) jur Angade ter Mepfiten auf 
Montag den 10. September bh. I8., 
d) zur Abgade der Duplifen anf 
Dienftag den 25. September b. 38. 
Termin anberanmt, wozu die Glaͤudiger res Jehann 
Dfadenhauer mit tem Bemtrken gelaben werben, 
daß has Richterſcheinen im etſten Termine dem Muss 
ſchlaß der Borbrrung ven ter Genteiaſſa, has Michte 
erfgeinen In tem andern Ürifistagen ben Aueſchluß 
mit der treffenten Hanvlumg zur Felge bat. 

Mad den bieherigen Eihedangen Beiräpt die Mftios 
mafa 42231. 42 fr,, währenb die bis jept defanmten 
Gäulben auf 4399 fl. 58 fr. Ah belaufen. 

Das werhandene Mobillar fell am 25. euer. an 
ben Meitbirtenken verſtelgert werben. Men bem zum 
Berkauf ver anf 3840 A gefhägten Immebilien am 
püberaumenden Termin werten bie Beiheiligten ſ. 3. 
in Kenminif gefept werten, 

Gläubiger, melde außerhalb des dieffeltigen Bes 
rsltabejirtes wohnen, haben die ſpäteſtens zum rien 
Eritietage einen im dieffeltigen Gerichte wehnhaften 
Safinmations Mandalar um fa gemiffer zu benennen, 
als auferbem weitere am jie ergebende Verfügungen am 
bie Gerichteta fel arheftet und Kiemit ale rite Imfimuirt 
craqhtet werben würken. Die f. Beftenftair ann widt 
als Snfnuationgs Mentatar benannt werben, 

Entwlasftakt, 12, Mai 1858, 

Koͤnigliches Landgericht Lubwigsflabt. 
E.R.4854. Pflug, t. Lantrigier. 


2879.21) Eine Wohnung 

ans 7 Zimmern, Wifonen, Rüde, Epelfe, Spelcher 
und Keller» Anibeil, gang Kell und beftem Zuflande, iſt 
im I. Etode des Haufes Rre. ib ter Beinfirafe 
auf Michaeli zu vermicihen und Näheres im Udr 
laben besielden Hasſes zu erfragen. 


Kaufmann U. A. Buchner, 


Keufingergaffe Rro. 22. 


274. 2) Bekanntmachung. 


In Belae hoher Regkerumps-Antfhlichung wem 23. 
v. DE. wird bie Etasiswaltparzeite Richlelihe, im 
Erenernifteitt Bere, Di.»Mio. 1392 u 8 Zagm. 
83 Deyim. tem äffenttihen Vrrfäufe unterftelt , mb 
Behr zu biefem Behufe auf 

Mittwod den 30. Mai b. 38. 
Vormittags 10 ihr 
im der tal. Mentamielangiri ju Starnberg Termin en. 

Kıufsliebpaber werten Yleson mit dem Bemerfen 
eingelaten, da fragliche zu wıräufernde Woleuag fürs 
oͤſtlich von Statabetg etwa ",/, Gtrunden beim Budhef 
entlegen [el, und ter fal. Mesierförfter son ÜBoffratsr 
hasſen amzewiejen wurde, tiefelde zur alenfalfigen 
Beſichtl zung vorzumtifen. 

Dem unterfertigten tgl, Rent: und Ferſtamte un 
befammte Raufslaftige baden Ihre Zahlungsfänigteit tur 
legale Vermögens » Zeuguifie anszumeifın, femie au 
alınfallüge Vrvefmägtigie fi darch Imale Bollmay- 
ten zu Tegitimiren baben. 

Dr Berheigerumgs » Mefultate bleibt Die Geuch⸗ 
mißung ber tzl. Regierung von Oderdayern werbrhafe 
ten, und werben bie übrigen. Runfabrbingungen am 
Derfleigerungstage befamnt gegeben, ober fünmen ine 
zelfgen Leim unterfertigten fl. Bentamtie eingefehen 
werben. 

Giaraberg, ten 11. Mal 1855, 


Königl. Rentamt König, Forſtamt 
Starnberg. Sl. 
Baubel. Heifenegger. 





Ehemal. Haus Privat 
49. rue Neuve St. Augustin, in Bari. — Tembour- 
Ledoyen, breoet. Raufelger. — In’s Groht und in's 
Kleine, — Diefe Hantſchuhe, beren Berzügliätelt un» 
Seireitbar IR, werben nur im Großen einem einzigen 
erften Haufe in allen widtigen Gtäbten Branficids uns 
des Maslamdes verkauft. 2849 * (8b) 


20698 [3] Gin geübter Laudgerichts 
fdreiber wünfdht bis 4. Juli ober 4. Hu* 
guft I. 38. feine Stelle zu verändern. 

Das Kähere burg die Grprkinom dieſts Blattes, 


SEE Eine Beilage wird hente Mittags 12 Uhr ausgegeben. OS 


Drmf von Dr. 6. Wolf & Sohn, 





Münchener Bübhnenberichte. 


„Mine jede Idee tritt als ein frember Baft 
in bie Grjcheinung, und wie fe ſich zu rear 
lfiren beginnt, if Me faum vom Phantafe 
und Phantaflerei zu unterſchelden. 
@öthe, 

Urteil Ucofa auf dem SHofiheater. 

G. Dem vorſtehenden Gay bed großen Dichters folgt ein zweiter. „Dies 
it ed, was man Ideologie im guten und böjen Sinn genannt hat 
und warum ber Ipeolog ben lebhaft wirkenden praktiſchen Tageemen« 
hen jo fehr zuwider war.“ Und mit allein ben prafiifhen Taget- 
menſchen oder fjogenannten Philiflern. Diebr noch ben richterlichen 
Hüiern des Gefehte und bed beftehenten. 

Blidt man auf bie Literatur ber lehten Jahrzehnte zurüd, fo ſcheint 
«8, ald ob mon berlei Gedanken zur Grundlage alles poetiſchen Gıre» 
Bens genommen habe. Nicht blos der lehten Jahrzehate. Die Bauft- 
fage ald Kampf bes einzelnen Menſchengeiſtes gegen das ewig göit« 
The Weltregiment rubt auf denjelben Gegenſähen. Bbthe und nad 
ihm Boron baden «8 verichulber, daß dieſer Feldzug des Genius ger 
gen Bott und Welt zum Leitartikel faſt jedes Vortenlebend geworben 
if. Und biefe Kulturtragdbie bes beitenmürhigen wie des übermüthigen 
Gelbfigefühls wird fh immer wiederbolen, mo ter Widerſpruch dei 
Werbenden genen bat Gewordent ſchön und bereditigt erjcheint. I 
die Mube im Scheoh des Befchenten eine irdiſche Seligkelt, jo if dies 
bie Tragödie ber inneren Unjeligfeit. 

Buyfow und bie jungdeutſche Eule haben dies Thema weniger 
tief und nur dem Äußeren Effekte nad erfaßt. Sie ſchöpften nicht aus 
ber eigenen volen Empfindung, fondern aus ben Parteilämpfen bet 
Tagee. Aus Schlagwörtern knetete man Gharofiere, aus Tenbenzar- 
tifein und Beltungen eine dramatiſche Kompoſtilan. Wer ſich irgend 
perfönlih wichtig künfte, lieh die Benialltär gegen das Gebif bes AU» 
tags Enirfhen. Gin Meiner Fauſt zu fein, war bad mindefte Biel jener 
Titanen. Heute bewundern wir dieſe Dramenreihe ber „Rarlöjeäler* 
von Laube, bed „Wenius und der Gefellſchafi“ und des „Jubad* von 
Eliſ. Shmibt, bed „Lorbeerbaum und Berteltab“ von Holtel, des „Dit- 
frieb* und „Savage” von Guhlow, bes „Bürger* von Mofenthal u, ſ. w. — 
bereits al& die falfgemorbenen Wirbel eines vorſſind fluthlichen Hydrarchos 

Dis Ehlimme bei Bupfom’s Erüd If, daß er es au objektiv 
nicht ehrlich meint, Geine Yuben find nur bie verfappien Parteien 
der vor zehn Jahren berrichenten kirchlichen Gbrungen in Morbdrurichr 
land, Man bat feinen Sep fo zu nehmen, mie er geſprochen wird. 
Mostirte Hintergedanfen find der eigentlide Zweck des Sıüds und bie 
Kunft nur das Mittel dazu. Beleg: auch, man wollte dieſe Abſicht 
auf Rechnung bei liberalen polltiiten Schriftielers jegen, fo finft der 
OSichter deſto tiefer, Wrinzipiele Fechterſtreiche gebören in die Wiſſen - 
ſchaft, töhfend auf die Mebnerbühne, nicht in das Meich det Echönen. 
Sqhon heut nah kaum zehn Fahren find jene Bointen Aumpf und mwir« 
Tungslos — eine tiefe Lebre für alle Tendenzwerke. 

Aber leider I die Entmidelung ber Handlung trog aller ſzeniſchen 
Klınfle eine eben fo unflttlidhe ald unpoerifihe. Uriel Acofla bat eine 
jurenieinzlihe Philoſophle gerieben, d. 5 eln Kandidat bat ein 
Pawphlet gegen bie Landedfirhe herausgegeben, Die Rabbiner ver» 
fluchen itn und verlangen Wiberruf, d. b. das Konfldorium verfügt 
Disziplinsrunterfuhung. Nur bie Liebe bleibt Ibm treu im Unglüd. 
Aber trohdem beſteht ſtine Belichte auch auf ten Witerruf, d. h. um 
der Heirarh willen muthet fle ihm bie größte aller Lügen, die Gelbfiver« 
läugnung feiner Ueberztugung zu Dies Motiv if noch nicht farf ger 
mug. Bamilienelend bängt ihr Bleigewicht an feine Schwingen. Gine 
alte Mutter erſcheint plögli ald den ex machina, um ihn zum Bir 
berruf zu bewegen. Mad biefer Beranftaltung bricht der Mutb bes 
Mannes. Obgleich er jagt, er werde fi nie einem Welbe zum Opfer 
bringen, obgleich feine Mutter ſirbt und ihr leytes Wort ibm befiehlt, 
nicht ihrerwillen fi zu ermiedrigen, willigt er dennoch In ben Wider- 
zuf: Warum? — aus befferer leberzeugung ? — nein, um zu belras 
then. Diefer Lohn wird ihm vereitelt, weil feine Beliebte inzwiſchen 
einem Anbern fi geopfert, d. h. fie willigt in dem Widerruf bes Hert ⸗ 
zent, aus Ueberzgeugung? — nein, weil ale Wechſel auf ihren Vater 
aufgekauft find und le ſich unfähig fühlt, in Armuth, aber treu ihrer 
Liebe zu leben. — Wem died noch nicht gemein genug iſt, ber ber 
wundere ben Schluß. Acoſta vom Shidjul und vom Dichter zum Beften 
gebalten, miderrufe nun feine Schwäde. Aber, ſtatt nun als Märiprer 
feiner Ueberzeugung allein zu leben — flat feinen Triumph in ber 
Entfogung und Verbreitung einer Borihung zu juhen, präjentirt er 
bie alten Wechſel auf das Heig felner Belieben. Und da bieje als 
luſolvent ſich vergiftet, fcbieg: er ſich unter jentimentalen Trauermelden 
eine Kugel durch ben Kopf. Warum war er nicht jo vernünftig, dies 
ſchon im erflen Alte zu thun ? Wir wären badurd leider um einige 
Effetiſzenen gebracht, aber bie flttlihe Empörung wäre und erjpart, 
Naturen, die Äh renommififch als herolſche ansgaben, am Ünbe ald 
feige und gemeine entlarvt zu fehen. Im fünften Alt war er bes 
Schuſſes Bulver nicht mehr wert, Wer ben Peiliep und Perez von 
@ugfomw gelefen, wirb fi erinnern, daß darin ein ähnliches Treibjagen 


Beilage zu Mr. 122 der Weuen Münchener Zeitung. 


23. Mai 1855, 





plfanter Thatſachen arrangirt war, bie feine Leldenſchaft austönen laffen, 
um und on fie glauben zu machen. Wieleichhe ſchämte fih oud ber 
Berfofler, unreinen Motiven alzuflare Worte zu geben. Er verbüllte 
fle mis intereffantem Beimerk, aber Beigenblätter erhöhen befinntlich 
tie Brivolität, weil fle gerade die Aufmerkſamkeit erſt erregen. 

Der „Ritter vom Bei“ gebärter fich, bekannt, zumellen unmidig, 
daf Ihm nicht mehr Bewunderung miberfahren — während er doch für 
alle Intereffen der Zeit ıhätig gemeien fe. Die Nachwelt wird jeinen 
Namen als den eines Journalifen gelten laffen, der bie moderne Bil« 
bung mit ad ihren Shmwäden und Borzligen rafllos popularifirt hat, 
aber niemals ald den eines Dichtergs. Mührung und Reinigung bes 
Herzens find die Zwede der Ttagödle. Gupfom’s Mührung if nur 
bad Umbreben des bellettiſtiſchen Koclöffels, seine Neinigung nur bas 
Staubmachen einer dramarifhen Heplagd. Im beflen Ball läuft Aues 
auf ein blanf pelirted Arrangement hinaus, Und wir find überzeugt, 
dab feine Gräfe — autgenommen feine Luflipiele — einen weit biel« 
benberen Werth haben würden, wenn man fle ald lebende Bilder ober 
ale Bantemimen barflelen Fünnte Auch diedmal betrachten wir es 
ald eine feine abflbisnolle Beranftoltung von Selten der Intendanz, den 
Uriel gleih nad dem Wallenſtein aufgeführt zu haben, Dan hätte ben 
Unter ſchied äcter und falſcher Waare nit fehlagenter ald durch dieſen 
Kontraft empfinden fünner, und auch dieſe Erfenneinih IR Danfes werth. 

Die Aufführung am 19. Mai war, vom Intalt tes Srüdes abzuieben, 
In jeber Hinficht eine befriedigende. Wir wollen glauben, daß bie 
Künfller mir richtigem Gefühl fo hoch über ihre Molen flanden , um 
fie mir Willtür, nicht mit Begeifterung zu geben. Sr. Dabn als 
Beofla Aellte mit vielem Verfändnigelnen patherifhen Turner bed Gelſtes 
bar. Gr beſah Humor genug, bad Gellipringen ber Gebanfen, den 
Dauerlauf der Tendenz und das Schelbenſchleßen der Pfraien mit an« 
gemefjener Schulgewandihelt auszuführen. 

Brl. Damböd als Judith war zu ihrer Ehre beutfcher und idealer, 
als es die orientalifche arafterlofe Figur ihrer Mole forderte. Diefe 
YJupich if eigentlich eine Aehrenleferin Muth im Stück, nur baf fie 
leiber feine einzige Mebre eines fruchtbaren ſchönen Bebankens finder. 
sr. Keller als Ben Atiba war von auferordentlicher Naturmabrbett 
und wenn Gutzkow gewußt hätte, (mie eir Wihblatt ben Shakſpear vom 
Hamlet denfen läßt) dafı biefer Ben Aliba ein fo lrenger Richter ge- 
gen die firtihe Haltlofigkeit Mcofa’d Lund bes ganzen Grüdes) jelm 
mürbe, fo mwürbe er ihm gar nicht geichrieben baden. Frl. Denker 
farb eine Zeit fang mir Anftanb und bas if bas Schwerfte. Schade, 
daß beim Tode Mcofta’s fein Keliph wie beim Begräbnii Wirbufls 
bunzert belatene Rameele zur DBerföhnung gefbidt Kar. Diejer Um» 
fand würde Bupfom Gelegenthelt zu einem neuen blendenten Arran« 
gement verihaff: haben, ine andere Verſöhnung fcheint Bei diefem 
Verlauf tes Srüds nicht gut denfbar, auch wenn mir ten Relckenflein 
Deofa's als Ueberſchrift des Guytow'ſchen Ginterikärden® anrrfennen 
mollten, worauf geichrieben ſteht: 

„Ridge was wir meinen gilt, nein, wie wir’® meinen.“ 


Die Jagd in Schweden und Norwegen. 
s (Mus der allgemeinen Forfts und Jagbyeltung.) 

Jagd und Fägerel, wie in Deutſchland, beſteht in Skandinavien 
nicht, Nur an dem königlichen Hole in Stodhoim gibt es Jägerel und 
feige Vorrichtungen, baf größere Treibjagben gebalten werben fönnen, 
wozu vorzugsweiſe der Tblergarten und befien Umgebung Raum bar« 
bieten. Der König ſelbſt if felm Sägen, wogegen aber ber Kronprinj 
die Jagd liebt und fie durch ihn noch etwas erhalten wird. Früher 
war ber ganze Thlergarten, weſcher unmittelbar vor Gtodholm liegt, 
über 3000 Tonnland, eıma 6000 preußifche Morgen groß, mit ver» 
ſchledenen Wildarten, Rothe und Dammild, auch eine Zeitlang wit 
Shmarzwild, Renthleren und Reben befept gemefen ; jegt ift Alles aus« 
gehorben, mur ein Fleiner Tell (etwa 200 Tonnland) eingefriebiget 
und mit Dammild befegt. Mo vor nicht gar langer Zeit kamen, wie 
mir ber Herr Hofjägermeifter af Stroͤm erzählte, Wölfe und Lucie bis 
in bie nädfte Nähe der Reſldenz, fle haben aber bem Fleiße der Sägerel 
und vor der. Rultur in die großen aufammenhängenden Wälder ent» 
welchen müfen: man trifft bad Raubzeug Überhaupt in dem fühlichen 
belle von Schweden nur noch felten. In Norwegen beherbergt Kelle» 
marfen no Bären und im Winter au Mölfe, melde vom Norden 
fommen. War doch während unjeres Aufenihaltes in Kongüberg in 
dem nahen Wald auf einen Bären geihoffen morben, ohne ihn jedoch 
zu befommen. Much ber Buchs firelft noch überall umber und bie große 
UAnzabl alles diejes räuberifhen Gefintels iR der Grund, weßhalb das 
eblere Wild nicht in größeren Maffen da fein kann, 

Die Jagd ift überall frei, Jeder lann jagen. Auf die Erlegung 
ded Maubzeuges find Vrämien gefegt. In Norwegen zablt bie Megier- 
ung für einen Bären, Wolf, Luchs oter Birlfraf 3 Gpeciedihaler. Im 
Schweden ift es in den Provinzen verſchleden, ber Landestöfding matt 
bie Prämien bekannt, melde größteniheils aus Privatmitteln aufge» 
bracht werben. 
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Das größte Jagbibier IR das Clenn, weldes in den nörblicdheren, 
walbreichen Diſtrikten Schmerens. wie Norwegens, vorfommt, Die un» 
beſchraͤnkie Berfolgung besjelben ließ eine gänzlihe Ausrortung befürd- 
ten, und es war daher bis zum vorigen Jahr eine drei» oder fünf» 
jährige totale Schonung bedjelben geſehlich angeordnet, und fle ift frenge 
ausgeführt. Sept barf das Glennmwild nur in den Monaten Yuli bie 
zum Unfange November erlegt und in einigen Gegenden barf In ge« 
wiffen Jagddiſtrikten nur ein Grad jährlich geſchoſſen werben; es hält 
aber bei feiner großen Flüchtigkeit, bei dem Arten Wechſeln bed Stand- 
orted Schwer, ihm in den großen, mit vielen Brüdern burdhfchnittenen 
Wäldern beizufommen, wenn man ed nicht einkreijen fann. Im Nor- 
wegen wirb «8 ebenjals nörblicher in den großen Wiltern von Hebe- 
marfen- Amt mehr angetroffen. Einzelne IÄger erlegen das Clenn zu« 
Fidig, beim Nachſchleichen oder Anflgen; man führt aber au Xreib- 
jagben barauf aus, ganz im ähnlicher Weiſe, wie ich weiter unten bei 
der Bärenjag> beichreiben werde. 

Rothwild gibt es in Schmeben gar nit; im Norwegen befln- 
det #8 fh wilb in Dergend-Gtift, jedoch nur in geringer Anzahl. Bor 
einigen Jahren wurde ganz in der Nähe von Ghrifliania ein Achtender 
erlegt, welcher als eine varerlänbiiche Geltenbeit ausgeopft in dem 
Univerfltätömujeum zu Ghriftiania einen Blog gefunden hat. Er mar, 
ſelbſt gegen unſere @ebirgäbiriche, aufıllend geringe von Körper, wie 
von Geweih. 

Mede trifft man in Skandinavien nicht. 

Gin intereffantes Wild bes Morbend ift bad Mentbier (Öten). 
Man hat ed von Geiten ber normwegliden Megierung im Bergen-Brijt 
ausgefegt; «8 Gar fi daſelbſt gehalten, ohne Ach jedoch fonderlich zu 
vermehren, woran insbeſondere bie Wölfe Schuld find, welche ibm im 
Binter vielen Abbruch ihun. Diele Bebirge find wohl ber ſüdlichte 
Bunt, wo bie Menthiere wild in Mormegen vorfommen. Häuſiget in« 
det man fle auf ben GWebirgen des Momsdald und auf ben Dovre-&e- 
birgen (62er bis 68ſter Grad nördlicher Breire), fomie höher hinauf. 
In Schweden werben fle erfi in ben Zappmarken wild angetroffen. 

Am Momädale wird die Menthlerfagb viel von Engländern betrier 
ben; «8 gehört dazu ein tüchtiger Dergfleiger und audbauernder Fuß - 
Hänger. Man geht gemöhnlih zu Zmeien, oft mit einem Gpürhund an 
ber Leine, welcher nur dazu gebraucht wird, ben Jäger auf die Faͤhrte 
des Thieres, melde auf dem feften, fleinigen, nur mit Moos und ber« 
gleichen bebedien Boten leicht zu überfehen wäre, zu bringen, Spärt man 
ein Rubel — fie halten fi oft in Rudeln von 20 bis 24 Stück zufanmen 
— ſo wird e8 unter forgfamer Beachtung des Windes, weil bad Mlen- 
tbier Febr ſcharf wittert, verfolgt, bis man einen Shus anbringen Fann. 
Selten laffen Ad die Tblere näher ald 200 Schritie fommen; befime- 
gen führen die Jäger Büchſen mir fehr langen Rohren; ih maß eines, 
welches 42 Zoll hielt. Das Mentbier I empfindlich gegen ben Schuß, 
ed verendet leicht. Wenn ber Zäger ein Thier geihoffen bat, fe fol 
das Kalb innerhalb zweier Tage mieder auf bie Sıede zutückkehren, wo 
dasfelbe verenbete, 

Das Wildpret wird friih ober geräudert gegeffen, unb if eine 
gute Speiſe. Lehteres macht nah bem Süden Skandinavlens in einen 
ziemlich bedeutenden Hanteldartifel aus. 

Der nordifhe Hafe (Lepus variebilis) ift im Winter weiß, im 
Sommer an ben Seiten und am Oberldrper grau, mit einem geringen 
rörhlihen Anfluge, fein Wilbpret iſt weniger ſchmackhaft, ale das bes 
Feldhaſen. Die Hafen leben dort nur im Bald, und fine im Allge- 
meinen nicht häufig. — Bär, Wolf, Luchs, im hoben Norden, der gt= 
meine Bielfrap (Ursus gulo), ſchwediſch Jerf, ferner der Buche, Fiſch⸗ 
otter, beide Marder, Iris und Wieſel find die norbifhen Maubthiere. 
Auch der einfame Dacht kommt, wiewohl felten, vor. 

Wenn der Bär in feinem Winterlager geftdrt wird, welches in ben 
Bildern Schwedens leicht geſchehen kann, meil bie Köhlerel, die Koh 
lenfuhre, das Holzbringen und dergleichen den ganzen Winter über 
Menſchen im Walde beſchäftigt, jo ſucht er fi fofort, ohne lange um« 
berzufgmelfen, eine andere Mubellele, Im Anfange des Winters llegt 
er weniger fe, old fpäter. Wird er nun auf biefen Gängen gefpürt, 
fo gebt man ibm fo lange nad, bis er eine büftere, felflge Walbgegend 
angenommen und mehrere Abſprünge, Hin» und Widergänge gemacht 
bat, ein Zelchen, daß er fl wieder fleden wid. Indem man um bieje 
Stelle einen weiten Bogen beſchtelbt (mam mennt ed einen Ming), ver« 
fihert man MG, daß der Bär wirklich fiedı, Man barf ihm aber dabei 
mit zu nahe fommen, fonft mirb er gleich wieder flüchtig, und folde 
Ringe haben daher felten weniger als eine Stunde Im Durdhmeffer, 
öfter aber bit zwei Stunden. Wird ber Bär nicht weiter beunruhigt, 
fo fhläft er bald feſt ein, und man bat volle Zeit, bie Jagdgeſellſchaft 
jufammenzubringen, Die Bauern werden in großer Menge aufgeboten, 
und mäfflen Folge leiten, fomwie der Jägermelfter der Provinz, au deſſen 
befonderer Dienfipflicht es gehört, die Wertilgung ber Raubthlere zu 
befördern und ſolche große Jagben zu veranſtalten, dad Aufgebot ergeben 
Täßt. Ge fammeln ih wohl 600 bis 800, ja 1000 Bauern und ir 
ger; mer irgend ein Gewehr hat, bewaffnet fi damit, font werden 
auch mohl Langen, Belle, oder tätige Anittel als Waffen mitgebracht. 
In möglihfter Stile wird nun von zwel Gelten zugleich ber Ming ge» 
flellt, bie Schühen angemeffen verthellt und dann beginnt bad Treiben, 
indem die eine Hälfte bes Minges antreibt und bie zweite file lebt. 
Hat fi die treibende Hälfte erwa eine Biertel- orer Halbeflunde vor» 


wärtd bewegt, fe bleibt fle auf ein gegebenes Signal Achen und bie 
andere Hälfte bed Minges beginnt mit dem Kreibem. Auf diefe Weiſe 
wird abgemechielt, der Ming wird immer enger, und wie man fl dem 
Rager des Bären näher, ſieht er auf und fucht fi langſam uns vor 
flchtig einen Vaß zur Flucht aus. Wird er mehrere Male zurldges 
ſcheucht, oder hat er vieleicht eine lelchte Wunde empfangen, fo wir 
er böfe, und fein Brummen mwirb meirhin hörbar. Geht der Ming nur 
einigermaßen gut, legt das Terrain nit zu viele Schwierigkeiten in 
den Weg, ſo endigt die Jagd im der Megel mit dem Brlegen des Bi. 
ren. Die Erhaltung der DOrbnung unter fo vielen Menſchen bat feim 
Sqchwitrigkeit, aber eine, melde in unieren Wäldern die bedeutende 
bei einer folgen Jagd ſeln würde. aibe es nit — man finder mr 
felten größere, zuſammenhängende Dikichte. 

Sürlier ald Bärmland fommt in Shweden ber Bär nur ſelden 
vor, in biefer Provinz aber werben jährlich jechs bid acht Stück erleg 
In den noch nördlicher belegenen Vrovinzen Herjeralen, SHelfinglan 
reift er beländig umber umd greift Rintvieh und Pferde mit Arfolg an, 

Deich ift der Norden an allen Arten Waldudgeln. Feldhüh- 
ner fonmen nur im Güben vor, über ben 59ften Brad nörkider 
Breite find fle febr felten. Auer«, Birke und Hafelmils (ii 
ber, Drre, Hjerper) beudlfern bie Wälder, der höhere Morben hat bazu 
noch die Shneebühner. Bor dem 1. Auguſt barf kein Boaelwild 
erlegt werden und bie Jagd ift bis zum Webruar auf. Diefes Wir ik 
fo häufig, daß auß ben Häfen bes Borhnifihen Meerbufens ganze Ehift- 
labungen nad Stocholm geben, ſowle es die kältere Jahreszeit erlaukt, 
und es If im hohen Grade für bie Jäger intereffant zu ber Zeit vom 
Anfang Oktober an, ben Markt von Srodholm zu befuchen. 

Die vrei Waldtühner fängt man in Ballen, einer Art Schlagfalle 
ober auch im Laufdohnen, mehr aber werben fie noch geſchoſſen. Man 
ſucht fie — indhefondere das Auermwils — mit einem Hund auf, welchet 
badjelbe verbeilt, und wo fle dann vom Baume geſchoſſen werben, oder 
tod: fe durch einen pfelfenden Tom, welches ziemlich ficher if, fo Lange 
die Kette ſich noch zufammen Hält. Birk und Haſelwild wird mit dem 
Hunde geſucht und gefhoffen. Die herrliche Balziıgd kennt man niät, 
auch verbletet fie bad Wejrp. 


Schneehühner (Myper) kommen Höher im Norten auf ben 
Biels (Berge ohne Holzwudhs, in den unteren Partien mit Früppelihem 
Birfenbeftande), ledoch mehr nad den Serfüflen vor, 

Außerdem findet man in ben Wäldern bie Schnepfen unb 
Rrammetöndgel; die Wachholderdrofſſel if am häuflgfien. Wilde 
Enten fommen verſchiedene vor, doch im Banzen nicht fo häufig, als 
ih fie bei bem Reichthum am Setn vermurber hate, Der Brund baren 
mag barin liegen, daß bie ſchwediſchen Seen jo ausnehmend wenige 
Schilfufer haben. 


Berſchiedenes. 


»* (Theater) Mit dem erſten bes künftigen Monats Juni tritt 
wieber einer ber Beteranen unferer f. Hofbühne in ben Mubefland jur 
sd: Hr Hölken, ber feit 34 Jahren unjerer 8. Hoflkühne alt 
Mitglied angehört und fa 30 Jahre lang bie dornenvolle Stelle eins 
Negiffeurs befieidere. Im Banzen it Sr. Hölken 46 Jahre bei der 
Bühne gemejra und bat Tüchtiges und Gediegenes geleifter, Seine 
Majehät der König baden in buldvollſter Anerkennung ber Berblenfte 
des Hrn. Hölfen um die hiefige Bühne demfelben bei Gelegenheit 
feines erbeienen Müdtritted Adertöhfiihre vollſte Zufriedenhelt mit 
feinen geleiteten Dienflen ausdrüden laflen. 


Bär das literariſch gebildete Publitum iſt gewiß die Mitteilung 
von einigem Intereffe, daß man unter der nachgelaffenen Kupferſtich⸗ 
fammlung bes Fürzlih verforbenen Hauptmannge Dr, WBriöberg auch 
ein nach dem Leben gezeichneted Vorträt von Bürgers Moly gefunden 
bat. Der Lithograph Rirtmäler in Göttingen bat daßfelbe fehr hübſch 
lithograpbirt und eine ziemliche Auflage gelungener Abbrückt veram 
Ralter, welche viele Käufer finden. (Br. Gonverf.) 


Deutfchland. 


Bapern. A Tinbau, 21. Mat. Bon Gelte bes wärttembergliden 
Giaated wird, um eine unmittelbare telegrapbliche Verbindung mit Mt 
Schwelz und Defterreich herzuftellen, bie Legung einer unterfeeifchen Telegta» 
phenleltung pwiſchen Friedrichhafen und Romanshorn beabſichtigt. 
Schon vorigen Jahres wurde von ber württembergifehen Regierung mit 
bem ſchweljeriſchen Bundedrathe ein Gtaatövertrag babin abgeihloflen, 
daf Württemberg bie Bobenfeeleitung gegen eine Averfal-Enıihärigung 
für Beförderung ber Dienk»Depefhen der Morboftbahn und Binräur 
mung andermeitiger Beglinfligungen, allein errigte und unterhalte. Die 
zur Zeit beftehende telegraphiiche Berbindung mit Württemberg, Defet« 
reib, Bayern und der Schweiz zeige Ah für die Gambeldverhältnifle 
bieflger Gegend und für eine entfprechend ſchnellere Bermittlung mit 
ber ſchwelzeriſchen Rordoſtbahn umgenügen®, und würde durch bie un- 
mittelbare durch den Ger geleitete telegraphiiche Verbindung fo Mandet 
gewonnen fein. Die Verbindung fol durch eindrähtige getrennte Taue, 
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wobei bie Gefahr einer Berflörung ber gamgen -Berbinbung geringer, 
de Reparatur leichtet IR umd mur feten einen Koſtenaufwand verur- 
facht, bewerfleligt werden. Gine doppelte Beltung wird ben Anſchluß 
mit Mefterreih und ber Schmelz vermitteln. Im Berbälimid zu ber 
Breite des Gert von Romansborn nah Friedrichs hafen, melde is auf 
3%, Wegflunden oder 40,300 Buß mürttembergiih Seläuft, if bei 
einer Xiefe von 900 Buß ein Tau von 44,330 Buß ndıhlg, das in 
einem Gewichte von 350 Zır. wahrſcheinlich aus ber bekannten Babrif 
von Belten und Guillaume in Kin gellefert wird. Das Tan jelbft 
wirb aus einer fupfernen tünnen 2eitungsrößre in einer Höle von 
Guttapercha, ummwunten mit gerbeertem Hanf, befteten, und das Ganze 
durch 10 fpiralfdrmig an elmander gelegte Marke Gijenprähte gefbügt 
werben. Der Durchmeſſer des Taus hält 6 Linien, und wird ber lau- 
fente Buß ber telegrapblidhen unserfeelihen Leitung mit Berfenfung 
und Ginrehnung ter Mebenautgaben fi auf 18 bis 20 fr. beredinen 
umd fo eine Bejammt-Autgabe von circa 14,000 fl. erfordern. 


Stalien. 


“. Aus Turin wird bem „Gonftitutlonnel* über die fortwähren- 
ben Umtriebe Mozzini’5 berichtet, melde bie Wachſaukelt ber Megier« 
wg ermüben und bie Mölfer in feier Aufregung und Unruhe erhalten. 
Su Faenza und Rimini bat man Berbaftungen vornehmen müſſen. 
Zu Rocca bel Papa mwurbe eine falfhe Nachricht ausgeſtreut: aldbald 
erfhallt der Unheil verfündende Auf: „Es lebe Mazzini!* Auf bie 
Mauern wird fein berüctigted Lojungswort geſchrieben: Dio e Popolo 
und die Mepublit außgerufen; fle bat 5 Stunden gebauert, 


Donaufürftenthümer. 

Bon ber ferbifhebanater Grenze den 13. Mai, Die rer 
volutionäre Propaganda bat bier in lehterer Zeit wieder Lebent zeichen 
von ih gegeben, und man bat mehrere Agenten berfelben verhaftet. 
Iore Befirebungen gingen haupıfählih auf Verführung bes k. f. Mi- 
litärs zum Treubruch, und wiewohl die bisherigen Verſuche erfolglos 
geblieben find, hat fi das jerbifhh-banater Armerkorptfommande doch 
veranlaft gefunten, dad Standrecht auf bie Verbrechen gegen bie Ef. 
Kriegemadt, als: unbefugte Werbung, Ausipätung und Berieitung 
zur Berlegung eidlich angelobter Dienſipflichten, anzuordnen. Da bieje 
revolutionären Umtriebe fich auch Über die Grenze nach der Walachel 
erfired: haben, und bie neuerlich in Bufareft vorgenommenen Berhafs 
tungen bamit in Berbindung zu Meben ſchetnen, fo hat ber bortige f. 
k. Agent und Generalfonjul v. Michanevlch dad amgeorbnete fland- 
rechtliche Verfahren auch in den von unfern Truppen befegten Bürken« 
thümern mit bem Beifügen zur Öffentligen Kenntniß gebradt, daß man 
fig zwar der Hoffnung bingibt, e# werden künftig weder bierländifche 
noch fremde Umerſhenen an folden durch das Standrecht verpönten 
Unternehmungen ſich irgendwie beibeiligen, daß die Verhängung bed» 
elben auf obige Fälle jedoch, um fle noch rechtzeitig zu warnen, allen 
ðſterreichiſchen Unterthanen hiemit fund gemacht wird. (Schw. M.) 

Rußland. 

Nachrichten aus St. Petersburg zufolge iſt Graf Tolſtod, wel» 
Ger bem jegigen Kaiſer von Mußland zur Zeit, ald er noch Groffürft 
war, für diplomatiſche Angelegenheiten beigegeben war, nunmehr als 
GStaatöfekrerär Ind Minifterlum ter aufmärsigen Angelegenheiten ein» 
getreten. (Die Nachcicht von einem Müdıritt des Grafen Neſſelrode 
und beffen Erſehung dur Hrn. v. Dermoloff, der zum Ghef der ruf» 
(den Milijen ernannt mwurbe, iſt ungegrünbet.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Pom ſchwarzen Meere. Die „Militär. Zeit.” ſchreibt: Die 
Aliirten haben über lauter Kerntruppen zu verfügen ; bie franzöflicden 
Dffixiere ſprechen von der tapferen Haltung der türfifchen Truppen un« 
ter Omer Paſcha und von dem ſchönen Ausjeben des piemonteſiſchen 
Silfsforpe. Um bie engliihen Berichterflatter zu widerlegen, jab fi 
ber franzoͤſiſche Obergeneral Ganrobert veranlaßt, die Nachricht abzu ⸗ 
telegraphiren, bag fich auch bie engliſche Armee wieder jo vollzählig 
und martialiih ausnimmt, wie vor ber Schlacht am der Alma. Der 
Lordmarſchall Raglan bedurfte dieſes Seugniffes nicht. Die indosbritie, 
Then Truppen, welche ald Verflärtung fo eben auf bem Marſche nad) 
ber Krim befinblic find, zählen zu den tapferfien ber eugliſchen Heere 
Die pontiſchen DObergenerale find auch Im Beflge ber zur Oprrationd« 
fähigkeit nöchigen Transportmittel, und treffen ale ihre Borbereitungen 
mit einer von ber Riugbeit gebotenen Heimlichkeit, bie allerdings beifer 
am Plaht if, als die im vorigen Jahre in Barna flartgehabte Weröf- 
fentligung der Arlegepläne durch meiftens im gegneriihen Golte ge= 
wefene Publiciften. Die Situation in der Krim und auf anderen dem 
Angriffe der Wermächre audgejegten rufiigen Punften ift daher in 
diefem Augenblide fehr intereffant. Rußland fcheint den Krieg mit 
den Weſtmächten allein micht zu fürdten. Die Gründe liegen auf der 
Hand, denn fle wurzeln in der Grmutbigung, daß die Mlüirten im vo⸗ 
rigen Jahre in ber Oftfer, und bis zur Stunde vor Sebaſtopol, nice 
audgerichter haben. Aber die Stimmung und Pofltion der Wellmächte 
if jegt eine andere geworben, Gie haben bidher dem Krieg gegen Ruß- 
land mit halben Mitteln geführt, denn fie konnten barauf rechnen, baf 
das ganze Gewicht der Friegeriihen Aktion nicht auf ihren Schultern 
allein liegen bleiben, fentern daß fl zur praktiſchen Durchfechtung 
einer großen Sache auch Mitteleuropa erheben werde. Hier aber har 


ben, wie Ach Se ruſſiſchen Feldhetren fhmellfeln,\ die Wehnädte eine 
Tüuſchung nah der andern erlebt. Fürſt Wortihateff in ber Krim 
Iheint übrigens ben Em des ſchweren Rampfes zu würbigen, welcher 
auf ter taurlihen Halbiniel foeben vorbereitet wird; er bat über eine 
Sıreitfraft von 160,000 Mann zu verfügen, welche Derefap, den Schlüfr 
jel ter Krim, auf das Aeußerſte vertheldigen werben. Was auf bem 
anderen Grenjpunften Muflands im Werden if, liegt noch im Dunkeln, 


WM euefteb,. 

Defterreih. — Wien, 22. Mai. Die Wieveraufnahme ber hle— 
figen Brievensfonferen, wir» in Bälse erwarte. Aus Ronfkanti- 
nopel vom 17. Mai wird berigter: Sämmtliche Truppen im Lager 
von Maslaf murben eingeſchifft. Meichiv Baia befinde ih noch bier. 
Die Cholera iR im Abnehmen. (4.2293) 

0.C, Erieft, 20. Mai. Gin Dampfer der „Meffigerled, frans 
ealjed”; iſt bier angelommen, um Pferde für das franzöfliche Heer in 
ter Krim einzunehmen. 

Dtalien. — 0.C. Curin, 18. Mal. Der jüngfle, drei Monate - 
alte Sohn Sr. Mojeftät des Königs, ift geflorben. 

Frankreich. — ** Die Bırlier Voſt vom 2. d. enthält feine 
Nachtichten von befonderer Bedeutung. 

Großbritannien. — Tonbon, 22. Rat. In der Unterhaus 
Sigung bemertien Balmerfion, Rufel und Gladſtöne: Die Debatte 
über Glbſons Motion könnte fchaden, ba die Wiener Unterbandlungen 
fortbauern, @ibjon 309 darauf feine Motion zurüd. Die beiden Käufer 
vertagten ſich. (2.2.93) 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 
Frucht: Mittel: Preiſe. 
Darum. Kern, 





Stätte Walzen. Kom. Gerſte. Hader. Einen. 

- Tag.Men. d.h ih ee ee U. kr. 

Rümberg . . 10. Mal — — 25 62 19 41 HT TO — 
Km ...1. „ — — 32 WO 32 75 — — 
Anod ach 198. 26 48 Bi BI — — 744 —— 
Bayreuth 14. „ — — 118 1830 1542 78 — — 
Lindau . 19. „ 2933031 86 22 6 541 BU — — 
Dünge . » 19. „ —— 22H ss 3 5 AIBT —— 
Regensburg 1... — — æa 20 2130 313 744 — — 
Melfendtug -. - 19... — — 1 2 248 1334 652 1 — 
Qugsbug » +» » Id. „ 2644 2826 23 8 1518 TI — — 
Er . BA, —— 26 20 TEE HU — — 
Lanpehut 18. — — 738 25 1390 8 — 9% 
Dinfelspüpt 16. 24 68 24 66 189 47 14 56 ht 
Erbing . . d., -—— DI UT’ MT IM —— 
Mellrichhabt 16... —— 4132 2152 1418 742 —— 
Reuburg dd. 16, „ — — 215 2322 1347 8 — — 
Birsbefen . 16. .„ —— 21736 2329 1440 716 857 
Bf . ... 1. , -— — vi B3B— HN IS — — 
Madrt . . . id. „u, 30 59790 — 14 — d— — — 
Reumarı (D.⸗Pf) 144. —— 2543 1910 130 61 — — 
Neiheabarg a. d. S. 12. 2356 2458 17 9 1349178 —— 
Etranding . 12. — — 2646 21 61 12 46 7 62 11 — 
Bürıbur . 2... — — 26 16 2 14 40 8 11 — — 
Reuſtabt p. 3. 18s. — 835 731 54144 AS — — 
Er 2. MM 2 en BB 7160 51T AU — — 
Zweibrhden,p.3.. 16. „ — — 9 — 74 I 2 418 — — 
Rain, p. Ed . 18. Mal — — 16 19 13186 818 5 50 p. Malt. 
Keburg, p. Bierkel, 9. ,„, — — 235 20 146 — WB — — 


Hugeburg, 21. Mat. (Sf. Mugss. Gorr. = I. fühdeutfcher Bereinnwäßrung 
ie. 2441) Mnflerdam F. 6. 82’, DB, 2M. — @; Hamburg F. ©. 
73%, ©, 2M. 73/4 9.; Wien in 20m — B, 77°, @. ; Tri LE, 
— #,, 77°, 8; Brantjurt 1. 99%, @, 2. 99%, @,, IM. 99@.; 
f. S. 105°, @.; Eeipgig I. ©. 106 P. —— 8: Betm LE 949 ©. 2 
M. 9.47 P. 3 M. 9.4s 9; Paul. 1ı70, —E, IM — 6; 
yon LE. 116°, @.; Marfellle f. S. 110’, @.; Mailand 1. ©. 60°, @ 
2m. — BP; Senua f. 6. 51%, 8,2 M. — P.; Birome L ©. 61°, @.; 
Benedig 1. ©. 60, @,3M. — 8. 3.) 

Augsburg, 21. Mei. Bayer. 314proy. Oblig. 83Y4, P., — @; Aprey. 89145 
V. — 8; Aprog Grunde,-Mbldf.:Dblig. BI P., — ©; Bito up, —— 
94’, ®., bitte IM. Emiflen — ®., 99°, @.; bitte IV. Geumiff. 1001, ®., 
—— @. Bantaftin I. Sem. 708 P., 704’@. (.3.) 

Berlin, 21. Mal Preuß, Gtoatsfgulfgelne 84%, V., 848, Kölns 
Mindener —— BP. —— 8, 

** Wien, 22, Mat. Spray. B4’Y%,; 4'yapeog. BO", ; BotteriesiinlehenssBoofe 
son 1839: ——; von 1854 : 102°4,; Bankaltien 982; Eombarb.ıvenet. Bipray. 
Anleihe 69°; Morbbafnaftien 1880. Wechfellurfe: Mugsburg as 12714; 
Sonden 3 Mt, 1221. Geldfurs: Mänpefaten 31%/,. 

Paris, 25. Mai. Bpro. 89.— (duar), 88.90 (auf Beil), 4 Aproj. 
93.50 (haar), —.— (auf), Banfaktien 3000.— (haar), Ereblt mobiler 792.50 
(Baar), —.— ta0f 3.), Piem, Anl. Spreg. 85.— @., Gpan. Ipıoj, — @., innere 
Sgulb—— ©, R. Gemert. — ®, Pal. ——, Rim. Mal. 84 ©, Aufl. 
Man. — @. — Bifenbahnslktien: Orleans 1192.50 (baas), 1190.— 
(auf 3.); Roum 1040.— (basr), 1040.— (auf 3.); Rordbahn 895.— (bar), 
895.— (a. 3); Pariss@irafßburg 870.— (basc), 870.— (a. 3.) ; Eyon 1173.75 
(bear), 1170.— (auf 3.)5 Grand Gentral 553.75 (baax), 552.60 (a. 3.) 
Deſtert. Bahn. 635.— (Baar), 831.25 (a. 3.) 


Verantwortliche Redaktion: A. B. Wogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


9. Welanntmachung. 

In Sagen Benpler gegen Borf& wegen 
Perberung mwiıd jum äffentligen Berfauf der unten br+ 
ſchriebenen Immopilien des Bellagten Daniel Bor 
zu Börbau Berfielarrumpetagsfahrt auf 

Samftag den 2. Juni IL. 38, 

Vormittagd 10 Uhr, 
im Simmel’ [den Bankaufe gu Börbau anberaumt, 
und werben zahlungsfählge Kanfstiebbaber diezu mit dem 
Bemerten vergeladen, daß ter Hinfhlag mad $ 84 
bes Hypeibelengeiepes und ber Sf. 98— 101 der Bros 
sehmovelle vom 1837 erfolgt, dab tem Berichte under 
faunie Kaufellebhaber nur dann zum Striche zugelaffen 
werden, wenn fie ſich über ihre Bablengefähigkeit durch 
legale Zengaiffe ansinmelfen vermögen, uns baf be 
* näheren Beringungen Im Termine ſelbſt bekannt gegt ⸗ 
den werben. 

Die fragligen Immobillen beſtehen In: 

4) elmem zweitödigen Wohnhaus, He«Mr. 66 zu 

Börbau, gefhägt auf 500 fl., 

2) einer einfädigen Scheune, geihägt auf 150 fl, 

3) einer Eiupfe, geihägt auf 20 fl. 

4) 26 Dustr.»Mih. Hefralif und Garten, gefhäpt 

auf 26 fL., 

5) 1 Du R Bflanggärtlein, geſch. auf 2 FL. 

6) tas auf tem Daus rabente Holztecht, geihäpt 

auf 175 A, und 

7) ein Felſenteller, gefhäpt auf 30 fl. 

Die näheren Befäriebe dieſer Objelte nebſt Ber 
Laftungsverdältniffen lönnen aus tem Ghäpungeprotos 
teſell, deſſen Einfht im hieſiget Kauzlet Jedermann 
freiſteht, erſchen werten, 

Rehau ten 3, Mai 1855, 

Königliches Landgericht Rehau, 
Der fönigl, Panbrichter; 
ER.6604. Barſch. 





2907. Bekanntmachung. 
Borunterfugung wegen Diedſahls zum 
Scharen des Bauern Gotuled Maur 
raus von Brlihürn betr. 

Der Dienftibube Mirig Dodbmer von My, F. Loge. 
Mu Ulm, welder am 31. März, 36. bei em Bauern 
Gettlied Maurus in Seulthuütn in Dienft trat, bene 
felben ſchon nah einigen Tagen mwicker werlieh, hat fi 
des rubr. Diebftahls verbähtig gemaht, und if als 
verkäßtiger Aruge zu vernehmen, 

Da nad einer Rettfitatlen der Helmathabehörde ber 
Aufenigalt des Uri Bopmer unbelannt it, uns 
folder au Im den Rachbarbehörden nicht ermittelt mers 
den fonnte, fo ſtelt man mun an fämmtlie derchtllche 
Gerichts · unb Pelizeibehörten bas Anfachen, zur Mass 
mitrkung des Mufenthaltes des mehrgenannten Bo br 
wer das Derignele gu werfügen,, gegebenen Balls den 
Aufenthaltsort deeſelben fofert zu motifigieen, oder ihm mit 
gebumdener Route hleher zu infrakirem. 

Dbergümgburg den id. Dial 1855. 


Königl. Landgericht Obergünzburg. 
Der königl. Banteiäter: 

Stöger. 
Sipnalement. 

Uri Bodner if 14 Jahre alt, für fen Aliet 
ziemlih groß umd Aark, hat blante Haare und ein ge⸗ 
funtes Musfchen; er temp ein Furzes grautuchtnes Räds 
en, eine buntelgrüne Sqhildkappe, tunfle Hofen und 
fSleäte Stiefel. 


2998. Ber ung. 
Verunierfugung wegen Berbregens ve6 
audgejrineten Diebüahle zum Edaben 
des Zeachta Leltenmayr ven Brels 
tenbrenn betr. 

In der Naht vom 15. auf ben 16. 1. Die. wurs 
den mittel® gewaltfamen Einbruches im dem Hauſt des 
Wirihe Jeadim Eeitenmagr zußreitentronn nade 
genannte Graenftände entwendet : 

1) 15 Pfuns Rintfhmal & 28 ie. — 7 fl, 

2) 16 „ Gimenfgma a Mi. — Bf, 

3) ein Röüslaib — 3 A. 36 Fr, 

4) 8 Lab Bed a 30 fe — A fl, 

5) 3 Dfund Ehmwelnfeifg und 1 Pfund Kalbe 

leifh — 38 fr, 

6) 2 Pfund Butter — 40 fr, 

7) 2 gemöhnlige Mepaermefier, gufammen 30 fr, 

8) 2 Laid SAhmeer, pafammen 3 fl. 12 kr. 


&.:R.747,564. 


Man erfoht um Epäfe und RNachticht im mt 
befungefalle, 

Zusmarskaufen den 18. Mal 1855. 
Königliches Landgericht Zusmarähanfen. 
Der könialihe Landrichter: 

ER. 3127. Heune 


aorꝛo. Bekanntmachung. 
Minden Hrpeitefen» und Wechſeldant 
gegen Apinger Joſeph und Marimis 
Han wegen Hypothekforderaug. 

Da bei der am Samflag ten 12, Mal I. 36. von 
10 — 12 lie ſtettzthabten zerichtlſchen Verſelgerung 
des Apimger'iden Däderamwelens zu Grafenau ein 
Ungebet nicht erfolgt, fo fiadet am 

Donnerftag den 14. Juni 1. 38., 
Vormittags 10-12 Uhr, 
Im Hiefigen Wmislotale de zweite Berfieigerung biefes 
Aumelens fatt, 

Dre Kürze wegen wirb fh lediglich auf He Ber 
tanntmagung von 8, März 1. Is. (che Mmtsblatt 
Br. 14, Kreisamieblatt Nr. 23, Reue Mündener Seit: 
ung Bell. Mr. 87, Korrefpentent ». m. f. Deutſchland 
Re, 79, Donanzeitung Mr. 76, Baflauerzeitung Ar. 81 
und Zanbahuter Zeltang Nr. 84) mit dem Unhange 
bezogen, daß diesmal ter Zuſchlag an ben Meiühierens 
ven ohne Rädjiht auf den Shäpungswerih fatifindet. 

Grafenau den 14. Mai 1855. 

Königliched Landgericht Grafenau, 

Der fönial. Lanpridter: 
@ ‚te. 8363,1. (1.5.) Wolf. 


”. Wefannt:nachung. 

In der Verlaffenigaftsfahe dee sermlitweien Uns 
terhäntlere Etorg Migarl Banmer von Schelnfeld 
werben am 

Montag den 4. Juni I. 38., 
früh S Uhr deyionent, 

1) die im einern Bere, Hölyırnen Hausgeräthſchaf ⸗ 
ten und eimas Heu, Grummet und Brenahelj 
beſte henden Mebilien gegex daare Zahlung, und 

2) unmittelbar taranf au Ort und Gele die Im⸗ 
mobilen, beftchenb in: 

a) tem Behnhauſt Nro, 101 In biefiger Stadt 
mit angedeutem Ehmeinftalle und Hof, Pi. 
Mr. 100, mit Gemeintereht zu einem gans 
jen Nupanikelle an ven ned unserihellten 
emrinpebefipungen, tarirt auf 600 A, 
b) 2 Gemelnperheile v. 2. 1814, der, nämliä: 
PlAx. 491 im Fall, 27 Dep, 
.„ 953 im Kubmafen, 19 Dip, 
seihäpt anf 75 I., 
serfauft, wogm zablumgsfählge Kaufsllebhaber Hiermit 
eingelahen werben. 

Der Zufhlag erfolgt, woran das Anachet ben Ehäp- 
ungsmerih bezüglich ter betreffenden Mealität erreicht, 
und die übrigen Raufsbebingungen werten in dem Ter⸗ 
mine bekannt gegeben werben. 

Zuglei ergeht die Mufforkernag, Mafprüde und 
Georberungen an bie Georg Midarl Bauer ſche Nach ⸗ 
Laffenfhalt in dem Ylezm auf 

Mittwoch ben 13. Jumi 36, 
Vormittags ® Uhr, 
beylelsen Termine bei Vermeldung der Matberüdfich 
tigung der Auselnamderfepung der Maſſe dahier anzu 
melden und nadzumelien. 
Efelufeld den 14. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, f. Bantricter. 
ER. 9316. &, Rellermann. 


6. Bekanntmachung. 

Mdlenfallüge Ferderanzen gegen ib Frantem 
Felder, Mepgermelfter von Miederwern welchtt mit 
feiner Bamille nad Morbamerifa auszumanbern beabs 
Ästigt find an dem auf 

Mittwoch den 20 Mei 1.58, 
Vormittags ® Uhr, 

angefepten Termine bei Meltung der Miätberüdfichtie 
nung bei Berbefheitung dee Bnswanterungsgefuhrs 
tahler gellend ju maden. 

Beaned ben 15, Mai 1855. 


Königlihes Landgericht Werned. 
Der tönigl, Landrichter: 
6.0.4499/4373. Angermann. 








2088. Audfchreiben. 


Belipelunterfugungen gegen Mattb. La 
terbader wegen Maufergeffen betr. 

Gegen Matihlas Lauterbager von Gazerbach, 
fat, Logs. Santaberg, ter Im lehtet Zeit ale Dekan 
fneht In Waſſetburg um? Ebereberg biente, llegen bier 
zwei EtrafpelizelsBeftlüfe vor, deren Publikarlon &4 
Lauterbader buch deſtäntigea Sim und Lergies 
hen in verſchledenen Beriätebejirten zu entziehen weiß. 

Es ergeht daher am fänmilihe E, Moligeibehörben 
das Anſuchen, ven Matthias Bauterba Ger uf 
Betreten in Mrbeit gu fonfintren, auperdefien mit ger 
bundıner Monte anbırzumeifen, im jekem Malle aber 
fGleunige Nachticht auhtt zu geben. 

Zittmening den 15. Mai 1955, 


Königliches Landgericht Tittmoning. 
Der könlal, Landrichter: 
Geiger. 


2. Bekanntmachung. 


Das Heute gefälte elenniaif des umterfertigten 
Serigtehofes In der Streitſache Er. Durchtaucht bes 
Herrn Bürfen v. Thurn und Taris zu Megends 
burg gegen Me unbelannten ». Bihimaper' [den 
Geben und Rechtenachſelger ter Aurfürfl, Bräunermal- 
terim Wilhelmine Kreufer wegen Aufforderung zur 
Klageftelung bezügli einer auf kem Hnpothefenfollum 
der Herrſchaft Wiefent mit Hellsberg und Giterstorf 
vorgemerkien Sptet. Horberung von 4000 fl,, worin 
alle Haser nicht aufgetzetenen Interefjenten jum emigen 
Sılfgwelgen veruriheilt werten find, warte heute zum 
Behafe ber Derkünzigung an das Geriätshrett an 
gehefter. 

Dies zur Wiſſenſchaft und Darmahagtung. 

Amberg ten 11. Dal 1855, 


Königliched Appellationdgeriht der Ober- 


pfalz und von Regensburg. 
dv. Allweyer, t Wräfpent. 
6, Unterberger, Gelreär. 


8. Bekanntmachung. 


Rellermann' ſchee Schuldeuweſen betr. 

Die Bröuer Kellermamm' [dem Melltten von 
Tittmoeing haben um Gomperation Ihrer fünmtliden 
Gläubiger zur gütligen Bereinigung ihres Gyalten- 
welen® gebeten. 

Zur Bekanntgabe ihrer Offerte, zur Befhluffafiung 
son Seite ber Bläwblgerfhaft, enentuell zur Mattag- 
Arlung des einzuleltenten Verfahrens deſtebt Termin auf 

Montag den 18. Juni I 36, 
Vormittags ® lihr, 
im Geriätelofate zu Zistmoning, mon Tänmtlide 
Gläubiger ver Rellermamn' [den Kiader mit tem 
Belfage vorgeladen werten, bafı bie ausleibenten Glaͤu · 
diger dem Beſchluß der Mehrheit ber Wrfglenenen bei» 
getreten crachtet werben, 
Ziitmening ven 12. Mai 1855. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Der Lönlglige Lantrichtet: 
Geiger. 


G:M. 3376. 





EN. 2376. 


1812.02) Befanntmachung. 


Der Ierarliie Maren Marr von Grmreuih bet 
fi im Jahte 1811 von feiner Helmarh emtfernt, und 
find feit diefer Zelt Meine Rachtichten von feinem Erben 
ober Aufenthalte im feine Heimarh gelangt. 

Auf Antrag der nähften Verwantten us m. Marr 
ergeht am tenfelben oder feine alenfallige Drsgenbenz 
anmit der Mufırag, ſich um fo gewifier binnen Zriſt 
von fehs Menaten orer länaftens bis 

Montag ben 1. Dttober I. 38. 
dabier vorftelig zu maden, und fein ihm aus der Bar 
yarıs Monpfheinigen Werlafienigaft von Grm» 
teuth regulirtes Erbe zu 782 AR, 53°4 fr. fommt Zins 
fen in Empfang zu nehmen, als auberbem badfelbe an 
die Tealtimirten mähflen Verwandten des Marz gegen 
Kaution zur Rupniefeng würde binansgegeben werben. 
Gräfenberg den 13. Mär, 1855. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
v. SHoljfchuber, ft. kantridter. 
ER. 4120, e. Gattelberger. 








Drud ven Dr. 6, Wolf & Soßn, 
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Mittlerer Baremetrrfland : 
316” ,t8, 


Minchen 24. Mal, 

&e. af. der König haben unterm 18. Mai I. 38. allerguäbigſt 
gerußt, dem Megifirater der Regierungd- Binanze Kammer ber Oberpfslz 
und yon Üegensburg, Anton Schub, auf ben Grund bed $. 22 it C 
der neunten Berfaffungs-Beilage, feiner Bitte entfpredenb, unter Un« 
erfennung feiner mir Gifer und Treue viele Jahre hindurch geleifleten 
Dienfte ten definitiven Ruheſtand zu bewiligen; anf kefien Stelle als 
Regißrater der Regierung ter Oberpfals uns son Dlegenäburg, Kam - 
mer ber Binangen, den dortigen Megierungd- Kanzeliften Micpael Eis 
Boni zu beiörbern; bie hiedurch in Erledigung kommende Megierungs« 
KRanzelitenöftele bei der Megierung der Oberpfalz und von Degend« 
burg, dem Pebrer Gotiſtied Stephan Ehrifopb zu Schweinfurt in 
proviferiicher Cigenſchaft zu verleihen. 

Er. Moj. ter Abnig haben Sich unter dem 21. Mal allergnätight 
bewogen gefunten, den Oberapprllationägeridtärarb Johann Nepomuf 
Sreiberrn 9. Riederer wegen nachgemieiener, durch fürperliches Leis 
ven herbeigeführter Dienftesunfägigkeit nach $. 22 lit. D ter Beil. IX. 
zur Berfaffungsurfunde auf fein aferunterrbänigftes Aufuchen für bie 
Dauer eines Jahres in den Mubefland zu verfegen; ferner den erſten 
Suppfeanten om Wesiel- und Merfantilgerite IL Juſtanz für Ober 
und Nieterbayern, dann Oberpfalz und Megentburg, Kaufmann Eruorb 
Bollin in Breyfing von dieſer feiner Funktlon zu enibeben, und, un« 
ter Borrüdung des zweiten, dritten unb vierten, Guppleanten in die 
erfie, zweite und britte Guppleanienftele, den Kaufmann Ghrifian Hu 5 
dajelbt zum vierten Guppleanten zu ernennen. 

Et. Mof. der König haben Gi vermöge aller böch det Entſchließ · 
ung vosı 15. Mai alergnädigk bewogen gefunden, die erlebigie proie» 
Ranıike Varıflele zu Umternbibert, Delanats UAnsbad, dem bidheri - 
gen Pfarrer zu Aſchbach und Hotn, Dekan. Bamberg, Ludwig Albrecht 
Wilhelm Türfis, zu verleiten. 


Das bayerifche Budget, 


Wir fegen unfere jüngfien Grörterungen über Luruöfleuern und bie 
dazu geeigneten Gegenflände fort, ingem wir und zu einem ber wide 
tigften Artifef wenten, zum Tabal 

Dielen i zwar dur Semotnbeit der Rauch- oder Schnupf-Tabal 
zum Berürfuiß geworben; im Allgemeinen if er aber unflteitig ein 2us 
zudartifel und zwar ein ber Befundheit madhthelliger, wenn er über» 
mäßig verbraudt wird, denn er enthält bekanntlich einen tödtlichen 
Sififoff, 

Gleichwohl gibt ed Taum einen Verbrauchbartifel, der unter allen 
Ständen, unter Reichen und Mrmen, fo allgemein üblich wäre, mie bie 
fer. Deshalb IA er auch faſt In allen europäifchen Ländern ein Brgen- 
fand ber Befleutrung und bie Erfahrung lehrt, daß er ſolche in einem 
boten @rade verirägt, ohne babur ber Gonjumtion Cinhelt 
zu them, 

Bei und unterliegt er blod dem ingangezof, welden vereindaut« 
Tändifde Blätter und Babrifate zu entrichten baden, und font Feiner 
bejonteren Beſteuerung. 

Außer diefem Gingangezol find, wenn man nidt einer üußerſt 
peniblen Beaufſichtigung alles Hanteld und Verkehrs flatigeben will — 
nur zwri Arten der Befleuerung bed Tabake möglich. 

Die eine trifft den inlänbifhen Tabalbau. Wine folhe Tabafitener 
befteht in Preußen und ondern norbbeurfhen Staaten. Bom Morgen 
Rantes, ber mit Kabaf bebaut wird, muß eine nah Klaſſen ber Er 
tragsfäbigfeit bemeffene, zur Belt der Verwerthung des Broduftes zahl- 
bare Steuer von 3 biß zu 6 Thaletn entrichter werben. Im Ball ded 
Migwacies aber anderer Uiniäle werten Nachlaͤffe zugeſtanden; für tie 
In’s Ausland verkauften Blätter findet aber feine Müdsergütung flatt, 
Demit jetoh die Produzenten mit ben Tabalpflanzern anderer Bol» 
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vereindftaaten, melde Beine ſolche Tabalfteuer entrichten, lonkurriten 
thanen, wird von ten aus dieſen Staaten eingeführten Tabaltrzeug - 
niſſen eine Uebergangkabgabe erhoben. 


Die zweite Urt der Beſteuerung beflebt barim, daß bie Reglerung 
den Rauf, bie Fabrikation umb den Debit alen Tabals ſelbſt in bie 
Hand nimmt, in dem Kabafmonspol. Außer ihr darf Nemand in» 
ober ausländifhe Tabakblätter oder Halbfabrifate anfaufen, Niemand 
Tabat fabriziren, Niemand ohne ihre befondere Erlaubnif Kabaf verlau⸗ 
fen ober vom Außlande berichen. 

In Preußen hat die Tabafleuer im Jahre 1931 von 36,000 Mor- 
gen Tabalpflanzungen 149,000 Thaler ertragen; der Anbau und ber 
rırag find jeittem erwat gejunfen. Dazu famen aber 65,000 ihaler, 
melde bie Uebergangsabgabe für ſämmtliche in dieſer Gemeinſchaft firhen- 
ben Vereinöfinaten eriragen hat. 

Defterrei dagegen, welches das Tabalmonopol ſchon lange ausübt 
und ſeit 1851 auch in Ungarn und deſſen Nebenländern eingeführt hat, 
bezieht daraus einen Neinertrag, ber gegenwärtig ſchön 25 Milienen 
Gurrent fi beläuft und im fortwährender Bunatıne beariffen if. 

Nah dieſem Maßſtabe gerechnet, wäre in Bayern — mo 15,000 
Tagwerk Landes mir Tabak bepflanzı zu werden pflegen (der preußiiche 
Diorgen verhält AG zum beheriſchen Tagwerl mie ’, zu 1) — auf 
einen Ertrag ber Zabafflener von eima 175,000 fl dagegen vom Ta 
—— auf einen ſolchen von mehr als 3 Millionen Gulden zu 

bien. 

: Der Tabakbau iſt zwar fehr einträglidh, eiforbert aber auch ſehr 
großen Aufwand von Blelf unb Dünger. Da rund und Boden be- 
zelis ter Gruntfleuer unterliegt, fo müßte baflr gelorgt werben, daß 
kie Tabakaſteuer jebenfalls dem Mrodugenten bush teu Käufer wieter 
erfegt würde ; du ferner unfere pfälgiihen Blätter großencheils in das 
Audland abgejegt werben, jo wäre wohl aud ein Gteuerrüderfag faum 
ja umgeben. 

Bolte aber dad Tabakmonopol eingeführt werben, fo wäre ben 
inlänbiihen Tabafpilanzern ein ben auswärtigen Marfıverhältniffen ent« 
fpredenter Preis der Tobaldiätıer durch Zulaffung einer gewiflen Gon- 
kurtenz von Augen zu fihern Sodann müßten ale beſlehenden Ta- 
baffabrifen exproprlirt, zur Cotſchädigung ihrer Beflger müßte eine neue 
Staateſchuld geſchaffen werden. Gnelih mären Maßregein erforder- 
lich, um das Einfhwärzen ale fremden Kabald zu verhindern. Das 
here Mittel, dieſes zu verhiudern, wäre ohne Zweifel, wenn eine 
große Maffe zufammenhängenber Länder, am beflen, wenn ber ganze 
Zollverein deshalb zu einem gemeinfamen Syſtem Ai verflänbigte. 
Allein dieh Acht vorerſt in meiten Belb; ber Zollberein erhält viel» 
mehr Deftimmungen, welche tem Bortjchreiten feiner einzelnen Mitglie» 
ber in folder Richtung gerabezu hemmend entgegenfleben, DaB im 
Fall des Tabakmonopold die Verwaltung dem Beihmad des konſumi- 
renden Bublitums bei ter Auswahl und Zubereitung ber Tabaljorten 
fi möglih allommodlren müfte, verſteht Ach von feisf, 

Bir wollen dieß alles nur fur andeuten und bem eigenen Uribeil 
unferer gerhrten Beer anbeimfleden, Bei ber hoben Wichtigkeit bed 
Begeuflandes würden wir und freuen, wenn wis biemit Beranloffung 
gegeben hätten, benjelben von allen Geiien zu mwürbigen und zu bes 


ſprechen. 
Deutſchland. 

Bayern, — ** München, 23. Mai Dieier Tage baben auch 
Ihre Maj. die Königin Marie bad „Marienbap" bes Hrn. Kopp 
in ber oberen Barerfiraße mit einem allerböcdften Beſuche brebrt und 
nach genaueſter Beflhtigung ber getroffenen @inrichtungen und ber ſchö- 
nen Anlagen tem Befiger und deffen Hausfrau Allerhöchſtahr volfon- 
merfted MWohlgefalen über tie ebenio folite wie geſchmackvolle Cinrich- 
tung wiederholt in der anerlennendſten Welle ausgeſprochen. 


— — 
Me 


“ München, 23. Mai. 3. M. die Königin bat gaſters Mittage 
das allgemsine Krankenhaus mit einem allerböcdhdtem Beſuche beglüd: und 
geleitet von, ber Beneraoberin bes Ordens ver barmherzigen Schweſtern, 
jomwie, von Benic,EPDirekiot der Auſtalt, Den. Dr.iperner,, ade Site 
suhdigegangen. berdsiafftun uns. mwöreny mir vielen Kranken gefpraden 


und Snah T’,kündigem Mufenthalt dieſe Anſtalt fehr befriedigt mir’ 


ibrem Zußande wieder nerlaffen. 

Aungsburg. 22 HM. Die Anweſenhelt bes Hrn. Armeelorps» 
SKdumätbibten,, Generals‘ der Kavallerie Fürſten v. Thurn und 
Taxis gab der blefigen: Sarnlion zu einer Serenade Gelegenheit, die 
‚Sr. Grceleni geſtern Abend vor dem Hoıel der drei Mohren gebracht 
wurde und. wobei jämmtlihe Negimentsmuflten entipreheude Welien 
wortrugen. Seute wird die geflern begonnene Imfpeliion jorıgefept 
und dürfte morgen ober übermorgen beendet fein, — Weflern wurden 
bahler 70 WBahlmänner gewählt, für die übrigen noch zu wöhlenden 9 
war biöher noch feine Maforltät zu erzielen. — In der heutigen Brüb- 
Aunte brad bei einem Bäder in der Kirchgaſſe ein Kaminbrand aus, 
ber durch bie raſch berbeigeeilte Hlife alsbald wieder gelöfcht wurde. 

DO Miürnberg, 21. Mai. Ueber das Wahlrefultat läßt fh heute 
noch nichts Beſtimmtes fagen, ba ih die Stimmen fehr gerfplitterien, 
bie Thrilnahrne war in ben erſten Stunden bed Bormiitags in einigen 
Wablsifrikten Tedhaft. Die konſervative Partei hat au für jeden Die 
ſtrikt in befonderen gebrudten Zetteln, denen ber Name bes Druderd 
feblt, ihre Kandidaten empfohlen, bagegen bie fogenannte demskratiſche 
Bartei, wenn anders dieje Bezeichnung von 1848 noch auf diefe an« 
menbbar it, Mandver probirt, Indem J. B. ein ſehr eifriger Urwäh- 
ler dem Beflger eines offenen Beichäftes einen Pad Zettel mit ihren 
Kandidaten zuſchickte zum Verthellen im Namen tes betreffenden Dis 
ftrittevorſtehers. Geſchäftige Hände haben geflern bes früheren Möge» 
otdneten Reinhart Zufammenfelung des Budgers in den verſchledenen 
Binangperioden, welche derſelbe einft in ber Kammer in einen langen 
Streifen aneinander geklebt, ald Gündenregifter vorzeigen wollte, ver» 
theilt, mas in feiner einfeltligen Huffaffang manden ehrlichen Wall- 
bürger hätte fiugig machen können, wenn der Gewährömann ein ande 
rer geweſen wäre, — Heute hat vor ben Schranken bes biefigen Areid» 
und Stabtgerichts bie Verhandlung gegen den fuspentirten f. Archivar 
Morh wegen bed Derbrechend ber Umtsveruntreuung begonnen und wird 
diefelbe vier Tage in Anſpruch nehmen. Mit ihm ſiht auf der Anklage» 
banf Eliod Mobl aus Fürth, der viele dem hieflgen fol. Archive ange 
börige Gegenfände verfauft bat, mie eine bei demſtlben angefellte 
Hautjuhung ergab. Derielbe Aand mit Achivar Roıh ſchon In enger 
Berbinbung, ald kerjelbe in Neuburg an ber Donau ald Schloßvermal« 
ter und Brchivbeamter fungirie, und Roth gab zu, daß Mopl Gier bie 
Schreibmaterialien für fein Bureau lieferte. Die Anklogeafte wurde 
in ber bentigen Nagesflgung in ben einzelnen Anſchuldigungkpunkten 
dem Ungellagien gegenüber vorgenommen und dieſer ſuchte jeden ein- 
seinen Vorhalt FR pariren orer negiren. Der Berluft im materieller 
Richtung if narürlich nicht fo ko anzuſchlagen, ald der in geſchicht- 
Uch · archiviſcher Beziehung, 
Archivbeamte. 

Würzburg, 17. Mai. Ueber das traurige Ente, das ein Mäd- 
Gen, angeblich aus Würzburg, am 10. Mei in Bern genommen, ift ein 
biefiger Korrefpondent der „Michaffend. Zrg* im Stande, folgendes 
Nähere zur Grläuterung ber vom „Branff. Journ.“ gebradten Moıl; 
mitzutheilen: Diejelbe bieß Katharina Bräutigam, war in einem 
Sıirchen In der Näße von Würzburg geboren umb fland neh im vori— 
nen Jahre bei einem hieflgen Konditor ald Labenmäbden in Dienf. 
Ihrer ſeltenen Shönbeit uns ihrer anziebenden Gemlıhsart wegen 
wurde fie das Opfer der Verführung von Geite eines jungen Mannes, 
der fle ihrem Dienfllreife zu entlocken mußte, fle dann ihrem Schichale 
preidgab und nach Amerita abreittee Bon dort vor Kurzem zurüdge 
fehre, ſoll berielbe an dem Arme feiner mitgebradgten Bartin das un« 
glüdlihe Maͤbchen mit dem biterfien Hobne gefränkt haben. Von ihren 
Ültern verftoßen, benem fie noch Merbend verzieh, wurbe fie von ber 
Bergweiflung in ber Bremse rubelos umbergeiieben, me fie bann 
durch Gelbimorb ihr Leben endete. 

Kubiigghafen, 21. Mai. Bei der beutigen Wahlmänner- Wahl 
mwurben bier im erden Wahlbezirk jänımelihe fünf konfervative Kanti» 
daten mit außersrtentliher Stimmenmehrheit gewählt, Im zeiten 
Wahlbezirf wurden im erfien Skrutin nur vier konſtrvative Wohlmänner 
durchgefegt, ſe daß für den fünften eim neues Gfrutinium nothwendig 
it. In Speyer find ſammtliche konjervarive BWahlmännerkandidaten 
gewäblt worten (Bfäls. Btg.) 

Württemberg. — * Stuttgart, 19. Mat. Der ſchwäbiſche 
Gängerbund bat im biefen Tagen einen Preis von 8 Louied'ors aufge» 
fegt für bie beſſe gemalte tige für eine gemeinfame Bundesfahne des 
ſchwaͤbiſchen Gängerbundes. Das Vrelsrihteramt haben die 6.6. C. 
Heideloff aus Nürnberg, Baumelter Leins in Stutigart und Prof. Dr. 
Br. Biiher in Tübingen auf die Bitte des Musjchuffes bes Sänger 
hundes übernommen. Gas iſt in biefem Unternehmen midhe nur im Iue 
terefie bed Saͤngerbundes jelbit, jontern auch in dem der Kunſt, wel⸗ 
der bier ein ſo volfsrhümliches Feld geboten wird, eine zahlreiche 
Theilnahme zu wünſchen. So viel wir wiffen, wird von dem Ausichufie 
über die Detingungen ıc. der Preishbewerbung den ſich berhelligenden 
Künflern ein genaues Programm zugeiertigt, 

W.C. Stuttgart, 21. Mai. Für die Brantverunglädten zu Ren« 


85 find 28 Beugen geladen, darunter 5 


ningenfarbert bad dortige Gemeinfhaftliche Amt zu Liebeögaben auf. 
8 ‚beflätigt, da 24 Schtuern mit fü Alem, was barinnen war „ein 
Raub der Blammen- gempzdem fine, Ueber 30 Familien find Ber 

» n. — höniggberg, 21. Mai. In-Memel if. am- 38, 
d, Mist. Abeads nach 6 Libr in ber Nähe des Poſtgrbäudes wieder 
Heuer ausgebrochen, mwoburd faſt ein ganzes Quarré von Häufern ein» 
gehfert worden if, Um 10 Uhr Abends wurde basjelbe unterbrädt. 
Die ber größten Gefahr audgejept geweſenen Pogebäude find er 


halten. (Pr. St.»An;) 
Frankreich. 


Pacis, 21. Mal, Mon liest im Moniteur“: Durch kaiſer⸗ 
lied Defrer it General Canrobert zur Würde eines reader * 
Ehrenleglon erhoben worden. — Aus einem Schrelben des Generais Ean- 
robert an den Kriegäminifter gibt der „Moniteur“ Die folgende Gıelle: 
„Im Hauptquartier am 8. Mat 1855, Here Marfal ! Mein Schrei» 
ben vom 4, berichtete Ionen Über unfere glänzenden Gefechte vom 1. 
und 2, Mai. Welche Mühe ſich aud der Bein» hat geben fönnen, um 
bad von unferen Soldaten eroberie Werk wieder zu nehmen, ſei es 
busch offenen Angriff, ſei es buch ein- äuferk heftiges Feuer, das das 
Bewehnen tedfeiben jehr erſchwerte, fo vermochten dieſe Anftergungen 
doch nichts z4 errelchen. Wir find biefer Stelumg Herr geblichen, bie 
heute einen geräumigen Waflenplay blivet, deſſen Bruftmehren fünitig 
fugelfer find. Die Berlufe, die wir jeht erleisen, find meit meniger 
empfinolich; fie werten nur noch burd bie Hohlfugeln verurfat, Pie 
bie Belagerien in ziemliger Menge ſchleudern.“ Mus einem Schreiben 
bed Gentrals Cantebert an den Kaiſer über diefelben Affalten vom i. 
und 2, Mal, barirt vom 8, Mai 1855, veröffeniliht der „Monteur 
no Bolgended: „In dem glorreihen Kampf vom 2. Mei gegen ein 
farfes ruſſiſches Ausfahtorpe, weiches zur Wievereinnuhme des : Lage 
auner non unferen Golbaten eroberten Werkes vorrüdte, bildeten die 
Boltigeurs Ihrer Garde, Sire, bie aus ber Reſerve gerufen worden 
waren, durch ihr murbiges Ungehüm bie Bewunderung der Arıner. 
Ih freute mich ſehr, fie auf dem Wege eined Urmechrfehles auszeid- 
nen zu können.” 

Yin faiferliched Dekret im „Monlteur be l’armee” Rellt das Die 
fijiertforps des Genies, unter Gavalgnac von 460 auf 450 Dffigiere re= 
dueirt, in Rüdjicht auf bie Erforberniffe bed Diendes in feiner frühe» 
ten Gtärfe wieber ber, 

Die heute eingerroffene „Ronkantinspler Kortefpondenz“ vom 10. 
Mei mir Krim» Nachtichten vom 8. if ohne Bedeutung. Tags zpuvor 
Hatte General Regnault de St. Jean d'Angelh, Befehlehaber der fran« 
zöflichen Kalfergarde, von einem zahlreihen Weneralftab umgeben, eine 
Aubienz beim Sultan, worin er bemjelben für bie zum Gerpfang dee 
Kaljer und der Kalferin gemachten glänzenden Unfalıen gedanfı haben fol. 

* Der „Gourrier be Morfellle” ». 9. Mat entbäle folgende Korre» 
ſpondenz: „Vor Sebaſtopol am 1. Mai, Dieſe Nacht Haben wir bie 
Batterie Nr, 42 angefangen: Sie ſehen, daß wir eine hübſche Anzahl 
beifammen haben: bazu kommt noch, daß die Batterien unter Mr. 7 
nicht mitgerechnet fine. Die Batterie Nr, 40 iſt höchſtens noeh 70 
Meter vom Borjprunge ber Schanze tes Maflbaumes entfernt. Die 
Barrerie Mr. 41 iſt dazu befimmt, die der Ruffen im Marin unterhalb 
ber Gentral- Schanze in bie Flankte zu nehmen. Die Batıerie Nr, 42 
if eben erſt angefangen werben, fie if wahrſcheinlich dazu befimmt, 
bie Hafen» Barterien zu beſchleßen. Ihrer Seite haben Die Umglänter 
Fürzlih eine neue Batterie dicht an den ſogenannten Gaſetnenbat⸗ 
terien errichser, fe if vieredig und bat- fehs- GO pfündaer Haubitzen. 
Die Errigtung biefer Barterie iR ein wahres Kanſtſtück; fie wurde im 
lebhafreſten Momente ver legten Kanonade angefangen, fortgeiegt und 
vollendet, Dis jept bar fie noch geihwiegen: if fie aber einmal im 
Bange, jo wird fie ben Ruffen grofen Scharen zufügen. ins antere 
Batterie, welche bie Unglänver rüdwärts von ber vorbemerfien bauen, 
wird alem Anſcheine nad jehr farf werden, Das große Hinberniß, 
gegen welches die Unglänser zu kaͤmpfen haben, ift Mangel an Orte; 
man ftöße überall nur auf Helfen. Die Erbe muß in Säden meit her» 
geholt werten, man kann fi feinen Begriff madhen, was das für eine 
Arbelt if. Bel fall allen unjeren Batterien mußten wir auf gleide 
Weile verfahren, 88 if zu vermuthen, daß bie Kagländer eine bedeu- 
tende Anzahl Batıerien vor benen, bie fle bereits bejlgen, bauen wer- 
ben Im bem legten Bombarbement hat fid’E ausgemiefen, daß fe 
fänmmeli zu weit vom Plage abfleben und baber wirkungslos find, 
Uebrigens hatten unfere Oberoffigiere fie bereitd daranf aufmerffam ge= 
wmacht. Unſere Arbeiten werben unter einem anhaltenden Kugelregen 
mit größter Tätigkeit foregefegt. Ih glaube, daß wir aneinem ſchö— 
nen Morgen mit ber boppelten Sape in die Maibaflion dringen wer» 
ben. Das wäre allerdings ein gang hübſches Mejultat, uber lang, zu 
lang! Das Bajonert jührt meit fehneller dahin, Mit tem Minen gehr’s 
immer taſch vorwärts, Die Armee iſt wohl auf: ausgenommen ein 
zuräcdgeftlagenes ſeht heißes Sehnen nad Sıurmlaufen, iſt alles friſch 
und munter, Das Fielſch wird täglich beffer; wir haben Lebensmittel 
im Meberfluß; kurz, es gebt num jo gut, wie moͤglich.“ 

Spanien. 

** Mabrib, 10. Mai. (T. D) Das Auftreten einer Earliftiihen 
Bınde in Abila bar Ab nicht beſtätigt. Die Reglerung hat ben Gors 
tes eröffnet, es seien ihr im Bezug auf eine Truppenjenbung nad 
dem Drlente keine Borihläge gemacht morten. 


13231 


Großbritannien. | 
Tonbon, 19. Mai. Das geftrige Schauſplel ber Mebaiffen-Ber-| 
theifung duch bie Aönigin war im Ganzen ein fehr würbiges, Die 
Königin, die an der Gelte ihres Gemahld auf einem einfachen ihron« 
ferfel unter einem Baldachin vor dem Bebäube ber Rommandantur, 
Pag genommen hatte, lie die bezelchneten Dffigiere, Unteroffiglere und 
emeinen einzeln vor Ad kommen und übergab ihnen bie Berbienf- 
Medaillen, die ihr vom Kriegeminifter Lord Banmure Überreiht wur» 
Den. Den Melgen erbffnete der vom Bolfe mit Enıhuflasmus begrüßte, 
Herzog von Cambridge, Sir 3. Burgayne, Sir de Lach Evans, die Bra- 
fen v. Lucan und Garbigan, die Generalmajore Srarlett un» Torrent ; 
Bann kamen die Soldaten ber verfäiebenen, nach ihrem Alterdrang ge- 
orbnetem Megimenter, bie Matrofen mit Wiceadmiral D. Dundas und 
die Marinefoldaten, Im Ganzen wurden 500 beforirt; für Jeden hatte 
die Monarhin einen freundlihen Blick, für Viele der am Traurigfien 
Berlümmelten ein freundlihes Wort. Kapitän Troubridge, deſſen bel» 
denmürbiges Benebwen bei Inferman bekannt ift (er fommandirte feine 
Batterle weiter, nachdem ihm eine Kanonenfugel bad rechte Bein und 
den linken Fuß meggeriffen hatte), wurde in einem Mägelden bis zum 
Xhronfeffel der Königin hingefahren und empfing mit beu Medaille ju- 
gleich die Grnennung zu Ihrem Mofefät Arjutenten; noch mander An» 
dere konnte ih mur mit Hilfe von Krüden zum Baldachin kinjhleppen, 
und auf vielen Geſichtern waren bie Leiden bed tauriiden Winters, 
der Iammer und bie Norh bed Feldzuges in tiefeingegrabenen Zügen 
zu lefen. ‚Rad der Varade wurden die telorisien Gemeinen und Un« 
terofligiere im der Reliſchule bed Palaſtes bewirthet. Die Königin, am 
Arme des Prinzen und gefolgt von ihrem gangen Kofflaat, erfhien in 
ihrer Mitte, Später war Banker und Konzert bei Hofe. Der Herzog 
von Roburg-Borha Il um B Uhr abgereit und begibt fih nad Deutſch - 
land zurüd. Ge und noch ein anderer Offizier waren bei der Medail« 
lenvertheilung in dſterreſchlſcher Uniform etſchlenen. 


Rußland und Polen. 


St. Petersburg, 12. Mal. Das bieflge Journal theilt, inbem 
«es fh auf die Ankündigung des englifhen Minifteriumd bezieht, die 
BProsofolle der Wienerfonfereng dem Barlament vorzulegen, ein Mund» 
freiben des Grafen Nefielrade am bie rufifchen Befandt» 
ſchaften mit, welches eine ausführlide Bufammenfaffung ber Wiener 
Berbandlungen enihält. Daffeibe if vom 10. Mai barirt umb ſagt im 
Gingange: „Die Beraihungen der Wiener Konferenz find, ohne bejini- 
tiv abgebrochen zu fein, bad ſuſpendirt, inbem die Bevollmächtigten 
Srankteicht und Großbritanniens erflärt baben, daß ihre Inflruftionen 
erjhöpft feien. Um die kaiſerlichen Geſandtſchaften in den Stand zu 
fegen, ein eingehentes Urtbeil über den gegenwärtigen Stand der lin 
terbandlungen zu fällen, mache ih e8 mir zur Pflicht, fe in ihrer Ge 
fammtheit darzulegen, die erlangten rgebniffe feRzufellen, endlich bie 
Umfände zu bezeichnen, melde, indem fle ihren Bang aufbielten, ihren 
&rjolg verhindert baben.* Da die Wiener Protokolle ſeitdem in ihrem 
ganzen Umfange verdffentlidt worden fing, jo bietet die nun folgende, 
ztemiich umfaffende Darflelung des Verlaufs der Konferenzen fein be» 
fonderes Intereffe, Die Gruppirung ber Thatſachen it nachrlich durch 
bie Tendenz befimmt, die entgegentommende Haltung ber ruſſiſchen 
Bevollmächtigten möglichſt hervorzuheben, und die bie und ba eingeite- 
temen Verzögerungen, fowie ben enblihen Stillſtand der Verhandlungen 
ausichlieflih auf Rechnung Branfreihs und Englands zu fegen. In 
diefem Sinne folgt am Gchluffe folgente Mekapitulation: „Bei bem 
erften Punkte handelte ed ſich um eine politiiche Mivalirät, Der Rair 
fer bat Ihn von einem böhern Standpunfte aus beuribeilt. Er hat ihm 
im Intereffe der Wohlfahrt ber Bürflenthämer geldet, für melde zu 
bürgen WNupland verfproden hat. Es Kat dies Werſprechen gehalten 
und wird ed auch ferner zu halten wiffen. - Der zweite Punft war mit 
ben allgemeinen Intereffen des Handels verfnüpft, Der Kaifer hat ihn 
zu @unften ber fommerzielen Breiheit aller Nationen entſchieden. Der 
dritte Bunft betraf nit nur das allgemeine Gleichgewicht, jonbern be 
rührte die Würde und Ehre Rußlande ſehr nahe. So hat ihn unier 
erbabener Herr aufgefaßt. Das Rationalgefühl unfered ganzen Landes 
wird anf dieſe Entiheidung antworten. - Bei dem vierten Zunft Han- 
delte e8 fih um eine Frage der religidien Breiheit, ber Givilijation, 
und der fozlalen Orbnung für die ganze Ghriftenheit. In ben Augen 
bes kaiſerlichen KRabinerd wird gerade dieſe Frage einft on die Spige 
eines allgemeinen Friedensvertrags 'gefellt werden müflen, welter würs 
dig jein wird, mit ter Sanftion aller Gouoeräne Quropas befleider zu 
werden. Die Perolmäctigten Franfreihe und Englands haben ih 
geweigert, auf diefe Brage vom religiöfem Intereffe auch nur einzugehen, 
bevor die die Schiffahrt auf dem Schwarzen Meer beireffente geregelt 
wäre, Nach diejer Reflerion haben wir von der und gegebenen Ueber- 
ficht der Verhandlungen Nichts weiter hinzuzufügen. Sie find ermäd« 
tigt, diefe Dariellung dem Kabinet vorzulegen, bei welchein Sie beglaus 
big: And. Es wird darnach grmeffen, auf welchet Seite bad Merlangen 
du Tage geireten it, mit Aufrichtigkelt zur Wiederherſtellung be} Brier 
dens zu gelangen. 4 wird auch darüber entſcheiden, von welder Seite 
fly die Hinverniffe erhoben haben, melde bie jegt dem Gelingen biejes 
beilfamen Werkes entgegen traten, Wenn es durch ben Abbtuch ber 
Ronierenzen befinitiv ſcheitert, fo wird die unbartelijche Meinung ber 
beireundesen Miste Rußland wenlaftens die Gerechtigkeit wiberfahren 
laffen, anzuerfennen, dof ed feine Bemühung gejparı hat, um ben rs 


folg einer Unterhandlung zu Ahern, weldhe Sefimmt war, ben tief ge · 
fühlten Wanſch einer allgemeinen. Briebenäftiftung zu werwirkliden. 
Europa kann auf die Bebarrliche umb fee Sorgfalt rechnen, welche der 
Koifer diefem großen Intereffe zumenden wirb, wenn einf bie Stunde 
kommt, im welcher bie göttliche Borjehung das Gewiſſen derjenigen 
Kabinerte aufgeklärt haben wird, deren ſelbſt gegenüber der Trauer an 
einem erhabenen Grabe unverſöhnliche Beindieligkeit Ge. Maleſtaͤt auf- 
ruft, mit den. Waffen im ber Hand die Sicherheit und Ehre feines Dan- 
bed gu verrheidigen.“ 

@in auf ber Höhe von Hebal, 6. Mai, geichriebener Brief in 
„Daily: News“ enthält Folgendes: „Die ben ſinniſchen Merrbufen hin« 
untertreibenden @isfelder find fehr zahlreich, Dem „urpalus” murben 
mehrere Kupferplatten abgeriffen, und die Kreuzer haben viele Mühe, 
unbefdäbigt zwifen hinburd zu fleuern. Dem Bernehmen nad wird 
die ruffiihe Flotte fh in diejem Jahre hinausmwagen, Indem die Ruf 
fen und eine jehr bedeutende Geemadt entgegenzuftelen haben ſollen, 
nämlich außer ibrer Flotte von Segelſchiffen noch einen Schrauben ⸗ 
Dampfer von 110 Kanonen, zwei Schrauben» Dampfer von je 50 
Kanonen und zwanzig Rad- Dampfer von je 20 Kanonen. Sollıe 
fh die wirklich fo verhalten, jo heilen wir durch Wegnahme der 


‚ruffljhen Blotte_ ben, Beldzug in der Offre in biefem Jahre raſch 


zu beemdigen. Wir haben unfere Blokade fehr Areng gebanbhabt ; je- 
tes Schiff, das fi am Horizont bliden läßt, wird fofort geentert, und 
fein einziges Fahrzeug fann gegenwärtig zwiſchen Hangd Udd und Das 
gerort ohne Wiffen ter Kreuzer burjegeln, Die Rufen, welche 9000 
Mann Berflärfung erbalten haben, treffen zu Reval ale Anſtalten zu 
unferem Gmpfange. Sie werten unfere Blotte jebod nicht baran ver= 
hindern Eönnen, die Stadt zu bombarkiren, was, wie wir bofien, ge» 
ſqehen wird, ſobald fle erſt bier einmal beifammen if.“ — Aus Fard⸗ 
Sun, 7. Mai, wird demfelben Blatte geihrieben: „Bir famen ge- 
ern bier an und fanden eine Flotte von Rohleniiffen vor. Wir ba- 
ben jegt bier 13 Linlenſchifft, 7 bis 8 Aanonenboste und 8 bis 10 Rats 
Dampfer. Der „Arroganı* (Kapitän Delverton) hat 40— 50 DBlattern« 
franfe an Bord, und ift deßhalb der Onarantäne unterworfen worden. 
Die Dlokade bed Migaer und bed finnifen Meerbufens beſteht in vol» 
ler Kraft, und das fliegende Geſchwader iſt biß über Reval hinaus ge» 
fegelt. @is if bier nicht zu feben, obgleih das Werter ſebt falt if. 
Der „Deiperate* bat ein Paar Prifgn gemadt, und heute früh ſchickte 
und ber „Benjer“ (Rapitin Dem) ein Baar Fleine mit Hanf belabene 
VDach ten zu, die auf ber Höhe von Riga genommen worden waren. Wir 
erwarten, morgen norbwärts welter zu fegelm, vielleigt um bei ber In⸗ 
fel Nargen Unter zu werfen.“ 

Warfchau, 14. Mat. So eben if von Peteröburg ber Befehl 
eingetroffen, neue Konſtriptioneliſten zu einer abermoligen. Relrutirung 
zu entwerfen, welche nach beenbigter, ebenfalls jo eben erſt defreiitter 
Refrutirung im Kalferreiche, die bafelbft im Juni zur Ausführung kom⸗ 
men ſoll, hier im Lande Alattfinden wird, Die Ifſraellten werden zwar 
in ber Weſthälfte des Kaiſerreiches, nit aber bier von ber Konjfrip- 
tion befreit fein. (Röln. 9.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Kriegsihauplay. 

An Borb bes Cattar, 15. Mat, Abends 7 Uhr. Nun wären 
wir in Eiffsnabben oder, mie bie Schweden ed nennen, Glggfnabben. 
Mle find wir froh, nach dem heftig durch drei Tage auhaltenden Giurme 
wieder Sand unter unjeren Füßen zu fühlen. Dieier Meine Drt, wel» 
der nur einige arme Fiſcherwohmungen aufzuweiſen hat, aber wegen 
ver von Gihweren gegen Rußland geführten unglüdlien Kriege hiſto- 
rifch merfwärdig if, Hegt in einer fehr wäflen, nadıen Gegend, Bel» 
fen gibt e8 in Menge, auf deren Müden mur ganz verfrüppelte Bäume 
und fürmerli gedelhendes Gefträucdh zu jehen find. Wo mir und ber 
„Goffit* liegen, welder heute vor und bier vor Unter ging, if ber 
Haien oder vielmehr die Bucht fo groß und vortrefflih, daß eine bop«- 
pelt jo große Anzahl Schiffe Ihrer Großbritanniſchen Majekät Ütegler 
rung beberbergt werden könnte, als ſich gegenwärtig in ben Gerwäflern 
der Dftfee befindet. Wir find als Vorhut der nachlommenden Schiffe 
hier angelangt und morgen ober längfiens übermorgen trifft dad Eros 
der Flotte ein, welches fi Im Augenblide vor Bardjund auf Gotblant, 
mit Autnabme der Blofadedient ıhuenden Schiffe, in einen Anzahl von 
30-35 Schiffen gefammelt hat. 8 heißt, daß wir hier auf bie An⸗ 
funft des frangöflfhen Geſchwaders abwarten werben, Der Admiral 
Dundad, welder energifh auf die Diee'plin und Aufrechthaltung ber 
Ordnung auf ben Schiffen fiebt, wirb fofort nad feiner Ankunft nah 
Sıodbolm, weles nur 5 Meilen von hier entfernt iA, abgeben und 
dort jelbft dem König feine Aufwartung maden. Das Dampfichiif 
„Arrogant* beyuhte vor miehreren Tagen bie ganz von ruſſtſchen Trup⸗ 
ven entblößten Mando-Inſeln, und die Matrojen, die and Sand fuhren 
und mit den Bewohnern einen Verkehr unterbleiten, wutden van den 
letzteren auf b. 4 freundlichſte empfangen. Ueber die eigentliche Krieg- 
führung ter Flotte gegen die rujfiihen Beftungtmauern verlautet no 
niched Beflimmied. Der Admiral fieht mit ber englijden Regierung 
via Danzig in unausgeiegtem Depeſchenwechſel. (Köln. 3.) 


j Amerika. 

Meiufjork, 5. Mai. Einem Briefe aus Mexiko in ber „Nen« 
Drleand Bre* zufolge war Santa Anna jo fhmer eıkranft, daß man 
an jeinem Auffommen zwelfelee, Gein Uebel befand in einem Kopi« 


umd Haldleiven, welchet große gelſtige Gtumpfheit verurfadhte. 8 Bieh, 


er und fein Kabimer ſelen geneigt, Mieber- Kalifornien für OMA. Dal- 


larö zw verkaufen. Die durch den BabäbensBertrag erzielten Gelder 
waren bereits völig perbraucht. — Es find bier vier Beute verhaftet 
worden, welche Soldaten für bie Arim werben wollten. — Gin gewije 
fer Babend, ein Haupiförderer ber Kinned -Erpedition may Nicırapua, 
ik am 2, Mat zu Wafbingten wegen Brudes der Neutralltäts- Beiege 
verhaftet, aber megen Hinterlegung einer Kaution von 10,000 Dollars 
in Breibeit gefegt worden. — Wedhiellours auf Lonten 9’,— 10", 
Barie 5 8. 11%, © — 5 8. 15 6, Umfertam Hyd, Sam- 
burg 36°/,—87, Bremen 79%, — 79’. 


Meueftes, 

Wien, 22. Mal, Die minikerielle Oefterteichiſche Korreſpondenz 
melber: zer Öflerrelbijche Vorſchlag wegen bes britten Garantiepunftes 
fei geflern erneuert, motivirt, nad London und Paris abgegangen. 
Machdem die Waffenehre beiderſeics gewahrt fei, würbe allfeitig fried» 
Ude Sefinnung erhofft. (J. D. d. A. 8) 


Yandelg- und Börfen-Mächrichten. 


"Frankfurt a. M., 22. Mat, Defkerr. Sproj. Metall, se, ; tape, 
56%; Banfattien 927 ; Lott.MulehentsBoofe von 1854 79%,,; fpanifce Differes 
18/44; Euttwigähafen · Berbager EB, M, 134%; Bayer. 4'/,proy. Mi..— 
BWecfelturs: Bars 93°,, Londen 117%, ; Min 93° ,.. 

Sranffurt, 22. Mat. (Bold a Silber) Meue Leuich'er 10. 45 k.; 
Viſtolen Of. 32 - 33; Preuß. Mriebriheor DL 58 - 59 fe.; Hell. 10 Wulben: 
Grit 04. 40°,4-41'/,; Mantbufaten 5 fl. 31-325 20 Branlens@t. BR. 1014-20%,f; 
ngl Eovereigns 11 L 42-44 Fe; Gold al Marm 374 - 78; Beruf. Shlr, 
1 f. 48%, - "/, fe; 5 Branfenialee — M — fr; Hohhaitig Güher 24 ML Mi. 
28 fr. Preuß. Ruflen-Gdelse 1 8. 45°, - '% ie. 


Verantwortliche Rebaetion: I. B. Wagl. 


Höntgl. Yof- und Aational-Cheater. 


Dennerlag den 24. Mei zum Gelenmale: „Unbine”, große romantijgr 
Banberoper mit Ballet vom Eorping. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 


B. Dof. 59. Dauſch, Afım. von Berlin; Meihner, 
Am. aus Eälıfen; Schachenmayr, Kſm. von Bip- 
pingen; d. Repifi, Quisbeüiger, Frau d. Möber, Gute⸗ 
befigerögattin und Baren 9. Sräfh, aus Preußen; 
MPiatiner, Km. von Mürnderg; w. Mahlenbed, utsbes 
fiper von Galjburg; Sieber, An. son Wärzburg. 

Hotel Mauli, Hp. Anker, Proprielir uns 
Holluser, Afm. son Wien ; Eiten, Am. von Weimar; 
Königswerifer, Kaufm. ven Franffurt; Aimmermann, 
Kim, von Zupmwigshafen; Koder, Privatier von Gera; 
Schact, Privasior vom Köfieip; Saubez, Regeclani 
ven Lotle. 

BI. Zraube, 55. Frlebleben und Ochs, Rauflente 
ven Frankfurt; Weiffanger, Raufın, sven Mehimgen; 
Boffert, Afım. sen Goentoben; Dr, Mieter, von Ras 
ſenhelm. 

Hötel garmi (Beinfelder). HB. Lanbauer, 
Sm. ven Krumbach; Mayer, Raufm. sen Mandırg; 
Silpp, Ghemiter von Mupsburg ; Lempe, Ranfm. son 
Bremen; Karlmanı, Privatier ven Wlikerf; Mod, 
Afm. von Mrgendbung. 

©Ctahusgarten. HH. Diäler, Pfarrer von Brud: 
berg; ab, Langenfee, Srifisvame von Märzburg ; 
Reef, Saftwlıth von Augsburg; Ranfmaun, Fabrifant 
son Gbingen; Stetutt und Nathan, Pfertchäntlet 
von Laupheica; Gebr. Gerſtle, Pferbeh. van Ihenhaufen. 


3035. [20] Künftigen Samftag den 2G. Mai 
1.38. Nachmittags 3 Uhr wie die Meitauratien 
für das Wirihſchafis « Bebäude der Militär · Shwimms 
Schult am einem dahler Lomzrflsnirten Wirt sulva 
ratilicatione verpachtet. 

Vachtllabhadet werben daher eingeladen, fi am ber 
zelnen Tage im der Mille + Shwimmfdule einzu 
finken, 


Die kgl. Militär-2ofal-Bau-Gommiffion, 
2. WBelanntmachung. J 


Machbenanntt Perſonen: 
Zaglähnet Johann Georg Bubmann von 
Bayreuth und 
Sänribergefile Kenrad Ralofsty ven ba 
find gefennen, nah Nerdamttila ausjumandere, 
Diejenigen Perfonen , melde Ferderungen am bir« 
zu mahen haben, werben baber auwfgelarkert, 
folge binnen 8 Zagen bei dem tigl. Kreise und 
Stabigeriät daher del Vermeidung ber Nichtberüdſich⸗ 
tigung anzumefben. 
Bayreuth, am 19. Mal 1855. 
Der Stabimagiftrat, 
Dilchert. 
E:R. 6842, ol, Ulirig, 
3027, Eo ehem iſt erfhlenen und im ter Bis 
terarifhrartiftifhen Auſt alt (Premenatefr. 10) 
zu haben: 

Suftud von Liebig, tie Gruntjüge ter 
Agrikultur« Ghemie mit Nüdfihe auf tie 
in England angefellten Unteriuchungen. 
Preis 1 A. 12 fr. 


:2697.* (6) gür ben 
Mien befuchenden hohen Adel und das geehrte P, T. Publikum. 


Das Kleider -Magazin 
bes 
Anton Rauch, 
bürgerlicher — Bier in Wien, 
nicht mehr beim rothen Thurmthor, 


fonbern im ber 
inneren Stadt, Habenplag Nr. 493, 
ws das befannte Blethaus zu den 3 Moden Ach befinbet. 
Gefertlater Hält daB größte Bayer von fertigen Meitern, allen Gattungen ber modernen 
auch franzöfiichen und englifchen Stoffen , 
und bittet dad geehrte P. T. reifende Publikum 
auf das Refommandinen mander Kobnbesienten Wiens nit zu neben, Da manche Schnei- 
der 5 au 10 Perzent von der Beftellungdfumme den Lohnsesienten geben, ich 
jedoch nichta gebe, ſondern wie dur 12 Jahre billig und pünfıli bedlene und bitte deuzu- 
folge um geneigten Zuſptuch. 
Sohaktungevoll 


Anton Rauch. 


re Glas 
anze 
s 36 Pr. 





DE ENTE LEE STIER 


BREI ER DU EECE 








Kölnisches Wasser 
Das 
v. Prof. Dr. Bau. halbe Glas 
18 fr. 
mwafler, kann um fo mehr auf das befle empfohlen werten, ale die dertulende Berbreitung, 
die ehrenbe Mnertenttung, melde melnem Fabtilate in allen Weltthellen zu Thtil warte, 
4 86 un 18 fr. per Bas, beſindet ſich die Mickerloge in Münden zur aßein bei Hrırm 
L. E. BRolland, Kanflagerſtrabe Rr. 8. 
Gelder ned 3 fr. Zuftellgebühr und Briefe france. 29309.[3 a)] E 
BE SEIEN BEHHERUE NIEREN i ENGE IST NIEREN: 
Gelne Majerät der König hasım die im ber cral · Berfammlang wem 27, Mär, d. 36. ber 
ralhenen umb feſtgeſehten neuen Mereimsfapungen Rllerböäft gu genehmigen gerußt. 
erhalten hat, macht es möglih, den Miiglledern durch bie eingefepte Gjährige Nagentfhäpigumgsperisde 
and vollfommene Vergütung bed angefallenen Gäatens zu leiſten. 
Die Shardenserhebu Find weſenilich wereinfagt. 
De er iR eur arg muß übrigens Tänzftiens vie zum 15- Juni gr 
Anleitung und Beriherungsfermaulare zur Aufnahme, fowie jebe weitere Auetunft ertheilen bie bereiis 
belannt gemadten Bezirks « Wgenien, fowle: 
Die Agentſchaft des Hagelverfiherungs:Bereines für das Königreich Bayern 
zu München (Dawenfiftsttage Rro. 19). 


BEBERSASSTERSTRERIRER TIEF DDP ITOTFEF SIE TS CHR 
Diejes auf das Gorgfältigiie, frei von allen ſchärllchen Sudſtanzen werfertigte Klech⸗ 
ben Echerſten Beweis feiner Dorzügliäteit Lefern mögen. — Bon biefem Föinifhen MWaflır 
Prof. Dr. Haus sel. Erben. 
Bayeriſcher Hagelverfiherungd-Berein. 
Die glüdlige Umgrfaltung, welge der Verein durch birfe auf Sampjährige Erfahrung gegründete Gtatulen 
Das Mecht der Nachentfgäbigung gebt au auf ben Befigmagfelger über. 
ſchehen, nad welchtra Tage keine Werfigerung mehr flatifinrer. 
Mönden, im Mal 1855. 
E. Schilcher. 


3038. [9 a] 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Dra von Dr. 6, Wolf x Goßn, 


Donnerftag 





Er nn en een! —— 


Ein Auftuf an die deutſchen Schriftſteller. 


Bon beſonderer Beachtung im engeren Kreiſen dürfte ein und vor 
Tiegender „Aufrur am bie beutfhen Shriftleller“ fein, wel · 
cher vom dem NRedalteut bed „Unterbaltungd-Eaale* Hrn. A. Hojmel- 
her in Gera ausgeht. Wir begnügen und folgente Stellen daraus 

cititen. 

e „Graf Johann von Mailäth's und feiner unglädlicgen Zoch · 
ter düſteres Ende, ſowle beider —* en ſpricht In ernfler 
abnung zu Deutſchland's Schriftſtelletu. 
* —E alle Siände in unjerm lieben Deutſchlaud, mögen ſle ſich 
zu den boͤhern ober nietern Klaffen zählen. für bad Schidial ibrer Uns 
gehörigen, dur Penflond-, Wirwen» und Unterflügungd-Kaflen aller 
Art, je nad Kräfıen und zum Theil in recht anfläntiger Weile, au 
forgen bemüht find, (man denfe ;. B. an ben Unterflügungs- Berein 
ber deuiſchen Buchhändler) gibt es mur einen Gtant, ben ber Shılft- 
heller, der dieſen Mft umflchtiger Bürforge für fein und ber Eeini- 
gen Schicſol gänzlih aus den Augen läft. 

„Der Unterzeichnere feit einer Reihe von Jahren fon von ber 
Irre einer beuiichen Gärififielerfiftung erfült, findet Ach veranlaft, 
ben MWerfuch zu machen, eine Golde unverzüglid in’s Leben zu ru 
fen und reiner kabel auf bie tıäfılge und warme Unierfügung aller 
Standed«-Gensffen, Aller, welche als Shrififteler von Beruf ober ſonſt 
literarifch ıbätig und wirfiem find, Er bofli um fo mehr auf einen 
echt alieitigen Anklang und auf allgemeine Ateilnahme, ale bie Der» 
bäliniffe des Srififteler- Standes obnebin tie eigenhämlidfien find, 
die es geben kann. Abgeſeben von folden Kollegen und Standes⸗ 
Genoſſen, welche durch Medaftione» oder Grantsbeamten«Wehalte und 
dergl. in günfigen, gefiherten und regelmäßigen Lebens -Verbaͤltniſſen 
Ah befinden, mechieln beim Schriftſteler oft reiche Ginnahmen mit 
Beiten der Dürre und bed Mangeld nur zu bäufig ab, Manuichfache 
ungünfige Umfänte und Werkältnifie, Kranfgeit, Bamillen-Ungläd, 
Blend aler Urt, mögen nur oberflächlich angebeuter werten. Die 
Deutſche Schriſtfleller ⸗Stiftung“ fol nun, je nadbem ihr Umjang 
langfamer ober raſcher zunimmt, im alle tiefe Verbältniffe mehr oder 
weniger tief übergreifen, wie bieß im den nachſtehenden „Statuten“ kutz 
angegeben if.“ 

Darnach zerfollen alle Theilnehmer je nach der Höhe ihres regel- 
mäßigen Beitrags in auferorbentlihe, ordentliche und beflimmente Mit» 
glieder umb erwerben dadurch dad Recht, im Ball ter Bebürftigfeit un« 
terflägt zu werden 

In Hinblid auf den edlen humanen Zwreck und bie prafiifhe Be- 
beutung des Unternehmens, kann badielde allen Berheiligten nur em« 
pfohlen werten. Wer einigermaßen in das innere Leben der Literatur 
und die Biographien fo zahlreicher Porten geblidt bat, wird die obigen 
Gedanken und Motive auf eine traurige Welje beflätigt finden. Merf, 
der Freund Börhe’s, enteie im Selbfimord, Hölterlin, Wille und Lenau 
fielen dem Bahnflun anbeim. Günther, Bürger, Lenz, Grabbe, Hei« 
ioßfohn, Büchner, jelbft der große Schiller und um;ählige Andere baten 
Beitlebens mit der Eorge zu fämpien und farben im Elend. IA doch 
der Name bed unglüdlien deutſchen Voeten im Autland beinab zum 
Sprichwort geworden. Deurfhlants Reichthum an Talenten ift zugleich 
fein Unglüd. Franzöſiſche Literaten wiffen ſich auf das praktiſche Be- 
pürfniä bes Tages bei größerer Gelbfiverläugnung und minderer Tiefe 
leicht einzurichten. Im England erifirt eine äbnlide Stiftung unter 
bem Borfig der bedeuendſten Capacitäten (mie ®. Didens und Bul« 
wer) ſchon Tängk und mir fließen dieſe Anregung mit den Worten 
Gofmeiftere: 

„@8 gilt diefe Bitte allen deutſchen Gchriftitelern, namentlich fol« 
chen bie, wie ber Unterzelchnete, im günfligeren Lebensſtellungen aller» 
dings vorausfihrlih nie in ben Fal kommen dürften bie Hilfe ber 
Stiftung in Anipruch zu nehmen. Ihnen Alen rufe ih bed aud mir 
in fräberen Jahren befreundeten Graf Malläth's und feiner Tochter 
erihätternden Tod in'se Gerähinig. Können wir auch die fo traurig 
von und Geſchiedentu durch diefe Stiftung midht in's Leben zurüdrufen, 
find wir auch nicht im Stande ihre lehzten Lebenstage oder Ihre Sterbe - 
flunde badurch zu erheitern und zu verfüßen, jo ſoll aber eben bieie 
Stiftung dazu dienen: daß ihr Andenfen in Deutſchen Bauen für immer 
ein geiegneres bleibe, daß gerade Ihr düſteres Ente dazu dienen mußte: 
Die Anregung zu einer „Deutfhen Säriftkeller- Stiftung” 
zu geben, berem fegendreihe Wirkjamfeit für alle Zeiten unbeflriten, 
fh von Jahr zu Jahr mehr entfalten und bemähren mirk. 


Adolphb Hofmeifer, 
Medakteut der Zeitſchrift „Unterhaltungs Saal,* 


dus 


Verſchiedenes. 


⸗* Theater.) Frl. Vahn Hat Ihr von dem glaͤnzendſten Er⸗ 
folgen begleitetes Gaſtſpiel auf ber Nürnberger Bübne beſchloſſen, und 
volrb nun wieder zu uns zurädfehren. Die Berichte aus Müruberg 
Über bie Leiflungen ber eben jo lichensmärdigen und geiſtrelchen als 
beſcheldenen Künfllerin ergeben ſich im ten größten Lobekerhebungen. 


Beilage zu Mr. 123 der Meuen Münchener Zeitung. 


2 KLEE 


24. Mai 1855, 
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Unter den Defterreihern, welche im Laufe; bieied Jahres zu Mit- 
gliedern bed Belehrienausihuffed bed germantfhen Mujeumd aewäblt 
wurden, find auch Branz Balafy und Brofeffor Rudolph Wirel- 
berger in Wien. 


Am 3. Mai, fo wird dem Dredbener Journal berichtet, langten 
nach langer, langer Neife die Rlerblichen Ueberreſte der belanntlich im 
Merico verfiorbenen Henriette Sonntag, jpäter Gräfin Moffi, 
von Bittau kommend, in Kloſter Marienthal an. Niemand wohl konnte 
ed dem einfachen, landetübliden Planmwagen, ber gegen Mittag von ber 
Zirtau-Görliger Straße in die fehöne Lindenallee einlenkte, melde zu 
bem friedfiken Klofter "Marienthal berabführt, anſthen, baf er bie ir« 
diſche Hülle des ein fo fhönen Weibes, der allgefeierten KRünftierin 
unb Gräfin Berge. Bor drei Jabren neh mar fle in ber Büle ber 
Gejunbteit und bes Glüdes von Dredten aus, mo fie auf's Neue ge- 
rechte Triumpbe ihrer Kunſt und ihrer perfönlihen Liebensmürkigfeit 
davongetragen, ditſen Weg berabgefommen, um bie geliebte Echwefler 
zu befuchen, einft die Genoſſin ihrer Kunft und ihres Rutmes, bie nach 
einem bewegten Leben ſich in bie Mauern des freundlichen, malbum« 
ſchatteten, von ber Neiße beſpülten Klofterd zurüdgesogen hat, um ba 
den Frieden zu finden, ben die Welt nicht gibt. Im der Mäbe der 
Schmweher, der Nonne Sullane, batte fie ruhen wollen. Die Berent« 
lichkeiten der Aebtiſſin, die Leiche der an der Gholera Geſtorbenen in 
ihr Kloſter aufzunehmen, waren endlich befeitigt worden. Kelnerlei 
Auferlide Feierilchkeit ſolle bei der Beftattung flatıfinden, Der Ge» 
mabl, die Rinder, die Mutter und ber Bruder der Berflorbenen waren 
zufammengefommen, ihr das leyte Lebewohl zu jagen. Nadmittage 3 
Uhr ward file im der Kirche eingejegnet und ter jinnerne, von einem 
zweiten bölzernen eingeſchloſſene Sarg in ber Bidyaelsfapelle, der Gruft 
ter Vröbfe,. beigeſetzt. Der. Nonnen Hagenber Briang ertönt nun täge 
lich über das Grab ber Sängerin, und draußen fingen bie Sänger bed 
Waldes der tobten Schwefter Sceidegrüße. 


Drflerreigliche Blätter enthalten folgende ſeltſame Vuchhändleran⸗ 
zeige: 66 wird eingeladen, bie nachbenannte, jo eben erjienene Broichüre 
in Partien von mwenigflens fünfzig Eremplaren bei dem Berfafler (in Te= 
metvar, im Makriſchen Haufe) zu beielen: „Wahprobe für Bindgro- 
ihen Serufalemd, zu Gericht des Haujes Deferreih*, von Franz von 
Heltenhain* und zu dem feltjamen Tirel die eben fo wunderliche Gr- 
läuterung binzugefügt: „Um bad Studium de Wachrienfes für das 
Ebrecht der Gäjare am Zinegroſchen der „vielen Wohnungen“ in Ie» 
sufalems Geiſteswelt, frei von Schuld vor Zions Beugen anzubabnen, 
mwurben in biefem Wach- ober Lintpflegerliede die Bilder eines Gälars 
bed Ben-Jamin, als Zeugen gegen Salomo behandelt. Dabei ift bir, 
als allgemein befannt voraudgejegte Zeltgeſchlchte Mapoleons benupt 
worden, bamit ben Leſern ber Bibel und des Nlcorans das zum Ber» 
Aäntnig ber heiligen Tröferzeihen Ziond nothwendige Lefenlernen ber 
Lanppflegerzeihen des Gälare, von welchen imsbelonbere ber „Iehte 
Dbolus* durch Ghriflo eine Debeutung in Jermjalem erhielt, nach Thun⸗ 
lichkeit erleidytert werbe,* 


Die Iepten Ghmurgerichtöverkandlungen in Züri lieferten zwei 
ſchauerl iche Bemälte von grähliden Berbrechen. Im beiten Bällen 
handelte es fih um die Zutobemißhandlung büflsjer Kinder durch ihre 
Altern. Im erften Fall konnten Feine genügenden Bewelſe beigebracht 
werben unb es erfolgte Freiſprechung. Im zgwelten wude der Bater 
zu 8jäbrigem Zudrbaus, tie Mutter zu 6 Monate Gefängniß unb 
50 Br, Buße verurikellt, Bel den berniichen Affiſen, die naͤchſtens zu⸗ 
fammentreten, werten ebenfalls zwel Bäle von ollgemeinem Intereffe 
verhandelt werben. Gin Mann, der fi ſeit feiner Gefangenſchaft 
während eines Jahres wahnfinnig ſtellt, AR wegen Raubmordes, ver« 
bunden mit Brandfllftung; und eine Frau wegen doppelter Branbfift- 
ung amgeflagt, Letztere bat die That eingeftanden und ald Beweggrund 
ihre tiefe Armurh und die Hoffnung angefährt, durch Ihr Verbrechen 
ein Tebendlängliched Unterfommen im Zuchthauſe zu erhalten, — Das 
Kriminalgeriht von Bajelland Lat vier Faum ber Jugend entwacdhiene 
Verbreger zu Zuchthausſtrafen verurtheilt. — Gegenwärtig find 730 
Berfonen in ber Berner Strafanftalt und über 100 folen nod dahin 
befördert werten. (Frff. Poſtz) 


”* (Dur Barifer Ausfkelung) Bür die beutfchen Beſucher 
ber Meltausftelung mödten mir ald ein unentbehrliches Hilfemittel 
Griebens „Ban; Paris für brei Frances mit einem ilufririen 
Plane von Parts und defien limgebungen“ empfehlen. Auf 219 Seiten 
im bequemften Formate ift ein ungemein reicher Inhalt gegeben, ber 
6 Ietermann Außer leicht macht ih in Paris zurehizufinden, und 
eine vollſtändige Aufzählung nebf erläuternder Beichreibung alles In» 
tereffanten und Gehensmwürtigen ber Weliſtadt bietet. 


In Paris wird die große Oper Werdits „Mellianifge Vesper“, 
tie lomiſche Oper, ein neues Wert des alten Auber: „Ienny Beil“, 
zur Ausflelung vom Stapel laffen. Auch das Dteonibeater und 
die ltalieniſche Oper bleiden geöffnet. Die Zuſchüſſe werden ertößt. 
Die Gıridtung von Hofiheatern if für Straßburg, Lyon, Rouen und 
Toulouje im Weile. 


- r i } 7 Yıre “ 2 » » T 2. e 


Die Bulhwerst bilden zur Zeit eine ganze literariſche Familie. 
Sir Edward Bulmer Lyıron If der weltberühmte Novelid. Sein Bru- 
der Sir Henry (zur Beit Bejandter in Florenz, wie früher in Madrid 
und Mafhington) hat Mancherlet druden laffen:: „Die Monardie ber 
Mitieitiaffen* 3. Lady Bulmer, jeine geſchledene Battin, fchreibt Rear 
mane, in benen fie unter andern ihren @emahl und Schwager mit nidht 
fehr liedevollen Pinielfirigen gemalt hat. Jeht verräth „Werfiy Chro- 
niche* dad Geheimnid, daß der hoffaungevole junge Poet, welcher uns 
ter dem Pjeutongan „Owen Meredith“ ſchreibt, und ben bie Eritifchen 
Blätter fhon oft mit vielem Lob aus der unabjehbaren „Poetry of 
the Million® bervorgeboben haben — Niemand anserd iſt ald ein Sohn 
von Sir Edward Lytton. 


“r Don Smiths großer Karte von Norbamerifa, bie wir 
bereits bei dem Erſcheinen ihrer erften Lieferungen befpraden, if nun 
auch die 3. und 4. 2ieferung erichienen, bie fi durch Sorgfalt in der 
Ausführung , und Genanigfeit wie Reichthum der Ortdangaben ben 
früheren Lieferungen würbig anfcliest. Die fünfte und legte Lirjer- 
ung wird im fünftigen Monat erjcheinen. 


Jenny Ney feiert gegenmärtig in Ronton Triumphe, wie fle feit 
Jenny Lind Feine zweite Sängerin beutiher Schule dort erlebt bat. 
Sie ift bie jegt in zwei Molen aufgetreten, als Leomore in „Bibelio* 
und ald Leonore in WVerdi's „Irovatore.* Schon nad ber Pelftung 
ber Sängerin in ber erftien Partie erfannıe die Kritik ber Londoner 
Sournale in Bräulein Ney vie vollendete, maßvolle, benfenbe deutſche 
Künftlerin erſten Ranges; aus der zweiten Rolle bat man mit Ileber» 
raſchung gefeben, daß fle in italieniſchen und Goloraturpartien ebenjo 
groß baftebe, wie im deutfchen getragenen Gejang. (Br. Eonverf.) 


Der bayerifhe Sagelverfiherungd: Berein. 


++ München, 22. Mai. In unjerm Berichte über das Ergeb- 
niß der füngften Generalverfammlung des bayeriſchen Hagelverfiher- 
ungevereined (Beilage zu Nr. 8 ber Neuen Münchener Zeltung vom 
5, April d. 98.) haben wir bereitö angereutet, daß bie jünzſte Mes 
viflon ber Sapungen nad dem Ergebniß Tanglähriger @rfahrungen in 
einer Weiſe geibeben iſt, bie die biöher beklagten Mißſtände beſeltigt, 
und ben vaterländifchen Verein zu neuen Hoffaungen für die Zukunft 
berechtigt. 

An bat tort Befagte anfnünfend, geben wir heute eine gebrängte 
Darflellung des en ge Inbaltes diefer Statuten und glauben 
biedurdh einem alieitigen Wunſche ber Gutd-, Grund» und Bartenbe- 
figer entgegen zu fommen, 

Der Berein verfibert alle Erzeugniffe des Bodens gegen Hagel» 
{Haben nıh ben befonbern fegungsmäßigen Normen. 

Die treffenre Untihäbigung wird längftens bis zum 1, Nov, jeden 
Jahres auf einmal baar binausbezablt. 

Gntihärigung wird au dann geleiftet, wenn ter Berfidherte auf 
einem einzelnen Grundftücke oder auch bloß auf einem Theile eines 
einzelnen Grunsftüdes einen Hagelihaden im Berrage von zwei Hehn« 
teln der barauf flehenden Frucht erleibet. 

Der Anipruch auf Entſchädigung if dadurch bebingt, daß bie Ber» 
fiherung längiten® 5i8 zum 15. Juni bewerfäeligt und der treffende 
Berfiherumgsbeitrag gegen Gmpfangnahme ber Berfiherungsurfunde 
an ten Anenten baar bezahlt worden if. 

Die Beiträge beredinen ſich nah ber Orteaflur unb mad ber 
Frucht · Hagelgefäbrlichkeit. 

Die Klafſiſikation der Ortsfluren gründet fi auf eine 23 jüh- 
rige Erfahrung. Nach dieſer find die Werfiherungdbeiträge ($. 34) In 
nachehender Weiſe feſtgeſtht. 

1. Alaſſe mit feinem Hagelſchlag in 25 Jahren vom Hundert ber 


Berfiherungefumme — fl. 36 fr. 
U. Kaffe mit einem Sagelihlag in 25 Jahren vom Hundert ber 
Verfiherungsfumme 1 fl. 30 Er, 


I. Kiaffe mit zwei Hagelihäden in 25 Jahren vom Hunbert 2 fl, 24 fr. 

IV. Klaffe mit drei Sagelſchäden in 25 Jahren vom Hundert 3 fl. 15 Er. 

V. Rlaffemit vier Hagelfhärden in 25 Jahrenvom Hundert 4 R. 12 fr. 

VI. Kaffe mit fünf Hagelichäden in 25 Jahren vom Hundert 5 fl. 18 Fr. 
und jofort für jedes GSchauerjahr um 1 M. vom Hundert ber Der- 
ſlcherungeſumme mehr. 

Die Verfegung einer Dritflur von einer niebern in eine böhere 
Sagelgefährlichkeiteflaffe Tann nur dann flattfinden, wenn bie Hagel» 
—— zwei Zehntel der Berfiherungsfumme in derſelben er» 
reicht hat. 

Die Fruchtgattungen find bezüglich ihrer Hagelgefährlichfeit 
in zwei Klaſſen eingetbeitt, In bie erfte Klaſſe gehören ($. 35) alle 
Getreibearten, Buchwelzen, Knollen» WBurzelgemäcje und ale Butter« 
pflanzen. Im bie aweite Alaffe gehören alle übrigen Bobenerzeugniffe. 
Die verfiherten Früchte der erſten Klafje müſſen die oben (f. 34) an« 
gegebenen Beiträge bezahlen ; bie ber zweiten Rlaffe haben bad Dop« 
pelte tiefer Beiträge zu entrichten. 

Dieje Beiträge oder Prämien find, wie wir bereits früher bemerkt 
haben, nad einer Erfahrung ber lehteren zwölf Jahre feſtgeſedt. Ws 
wurde nämlich zur Feſtſtellung der Höhe der Beitragöklaffen aud der 


Summe ber Berfiherungsfapitalien umd ber angefallenen Beſchüdigum- 
gen vom Jahre 1841 bie 1852 incl. der durchſchnitulche Beitrag ge» 
ſucht, welcher pro HOundert Äste geſeiſter werden wiifeh, um in diefer 
awölfjägrigen Veriode vollftänbige Entſchaͤlgung des angefallenen 
Schadens leiſten zu können. 

Nach dieſer Durchſchnitteberechnung Hätte pro Hundert gleichmä 
2 fl. 35 fr. für ben erlaufenen Schaden unb 8 fr. pro } ine Hi 
die Berwaltungtfoften getroffen. Da es billig ift, daß * welche 
oft mit HSagelverhterungen helmgeſucht werben, höhere Beiträge Teiften 
follen ald ſolche, wo e& ſelten fhauert, jo wurden bieje 2 fl. 35 fr. 
nach der OrtöflursGagelgefährlichkeit im ſechs Rlaffen, und zwar in 
obiger Weije vertheilt. 

Nah $. 37 der neuen Gapungen fol ferner ber Refersefond, 
welcher bei ver nur durchſchnlttlicen Berechnung ber oben angegebenen 
Beiträge in manden Jabren aus Ueberfhüffen fi bilden wird jur 
Nakentfhädigung jener Mitglieder verwendet werben, welche von heuer 
an, ſechs anf einander folgende Jahre Mitglieder des Vereines geblie- 
ben find. Gollte hiernach wider Erwarten in einem Jahre ber ange» 
falene Schaden nicht voliftändig vergätet werben Tönnen, fo if 
gleichwohl durch diefe Gjährige Rachentſchädigungẽeperiode für die Tinger 
beim Verein bleibenden Mitglieder in einem folgenden Sabre voll» 
Rändige Vergütung des erlittenen Schadens mit Gewißhelt In Aud- 
Ahr geftellt. 

Dabei ift mit zu Üserfehen, daß dieſes Met auf Nachentſchädig · 
ung auf ben Beflgnachfolger, jei er Cigentbümet, Mugniefer oder Pächter 
bed Gute übergeht, wenn berielbe bie noch am ber betreffenden fedhe- 
jährigen Nachentſchädigungkperiode jeinem Vorfahrer fehlenden Jahre 
durch feinen Beitritt zum Bereine ergänzt. 

Bekanntlich beſſeht die einzig erhebliche Beſchwerde gegen bie Wirf« 
famfeit der vaterländiſchen Hagel» Mffefuranz darin, daß biefelbe fehr 
häufig nicht im Stande war, ben bejhäbigten Mitgliedern Me volle 
Vergütung ber erlittenen Hagelfhären zu leiften. Diefem Mifftande 
iſt durch obige Belimmung fiherlid abgtholfen. 

Ee wird Überhaupt dur die Beflimmungen der gegenwärtigen 
Sapungen eine durchaus gleihmäpige Beribeilung der Rechte und 
Pisten ber einzelnen Mirglieder angeſtrebt und erzielt. Es wird ver- 
mieben, bag die Bewohner einzelner Gegenden zu viel, dagegen bieje= 
nigen anderer Orte im Merbältnifie der obmwaltenden Hageigefäßrlich“ 
feit zu wenig zahlen. Diejes ſolchergeſtalt hergeſtelte Gleichmaß 
wirft befriedigend und läßt überhaupt ber Geil der neuen Sahungen, 
an denen unverfennbar bie in ſolchen Fragen unumgängiide Erfahrung 
mitgearbeitet Kat, einen günſtigen Grfolg faum bezweifeln. Jeder Bar 
terlandefreund wird auch flher aufrichtig wünſchen, daß biefer patrio» 
tiſche Verein mit bem edeln Amel, das alljährlich in verichiedenen Gt⸗ 
genden des Landes durch ben Hagel hertinbrechende Unglück zu lindern 
und audzugleigen, alerjeits wieder Bertrauen und Theilnabme gewinnen 
und biesurh insbejondere auch die aufrihtigen Bemühun— 
gen der f. Staatöregierung, welche dem genannten Ber- 
eine in welfer Erwägung feines Nußen® und Werthes für 
bie aderbautreibende Bevölferung bie größtmöglidhfie 
Unterküßung und Berüdjihrigung angebeiben läfı, pie 
verdiente shätige Anerkennung finden, 

Gin ſchlagender Beweis dieſer wohlmollenden Bes 
Arebungen der k. Stantöregierung dürfte zuverſichtlich 
auch barin zu finden fein, baf man Allerböchſten Orts 
auf ben unierthänigfien Antrag der jüngflen Generals 
verfammlung wegen Beitritts der jämmtliden Staate— 
güter zur baher. Hagelverfiherungd»-Gefellfgaft bereit 
eingegangen if. 

Daß der Verein feit jeinem Beflehben auf ben Grund ber Erfabr⸗ 
ungen mander Jahre ſchon mehrfache prinzipielle Mbänberungen der 
Statuten vorgenommen bat, if richtig; aber dleſes Deftrehen, bem Un« 
ternehmen eine bie Intereffen der Mitglieder möglichft fürdernte, prafs 
tifch erprobte Grundlage zu geben, wird ihm feln Werfändiger zum 
Vorwurfe machen wollen, und ed IR kaum zu glauben, daß ſolch hand⸗ 
greiflich jalfhe Raifonnements, wie fi unlängft in Nr. 119 der Au- 
gemeinen Zeitung vom 29. April 1. 36. der * Korrefpontent von ber 
Donau gelegenheitfich einer kurzen Notiz Über bie Aulaffung ausmärti« 
ger Hogelverfiherungsgeielfhhaften in Bayern erlaubt hat, auf irgenb 
Jemand einen andern ald einen GöHR unangenehmen Cindruck zu machen 
vermögen. — Dad Bleche möhte von einer in ber Landbötin Mr. 111 
vom 10. d. M. enthaltenen Korrejpondenz aus Brepfing zu halten fein. 

Der baperiihe Hagelverfiherungdverein, in deſſen Wirkjamfeit bas 
furdtbare Schauerjahr 1844 (in welchem ein einziged Hagelwetter ben 
vierzehnten Theil der Fluren in Bayern verwüſtele), dann bie ſchreckli⸗ 
hen Hageljahre 1846, 1545 und 1852 fallen, hat jeit feinem Beſtehen 
eine Entſchädigung von 806,897 fl. geleiftet. Diefe Summe macht 
durchſchnittlich 30 p Et. bed angefillenen Schadens von 1,691,627 fl. 
aus, ein Nejultat. welches keine auswärtige Geſellſchaft bei gleiher 
Gagelgefährlihfeit und unter gleihen Umfländen 
ermwirlt bat, 

Died if in einer im Mat vor. Jahres im mehreren vaterländifchen 
Blättern erſchlenenen Bergleihung, zu deren Ausführung bier ber 
Raum fehlt, ziffermäßig nachgewiefen, und noch von feiner Seite wi» 
beriprodhen worden. 


Bon dem fahfunbigen und unbefangamem Beur 
theiler wine naürhh au ch u iche überfſehen werden 
daß die auswärtigen Aifelurangen anf Aktien berus 
den, während ber baderiſche Bereim ohne ſolche ledig«- 
ii aus dem @runbfage ber vollen ober theilmelien 
Gegenſeltlgkelt hervorgegangen, unb baber gany um« 
eigennügig unb ohne alle Berbaſichtlgung anf Be 
winn bafirt ifl. 

Was übrigend die jüngſt geihehene Bulafung auswärtiger Affe 
turanzen in Bapern betrifft, jo iſt dieſelbe in Anbeiracht mehrfach ge» 
äuferıer Wünfche erfolgt, wie dies auch gegenüber der allgemein als 
Höhn folid befannten Mobillar-Beuernerfiherungs-Gefenjcaft der Bayer. 
‚Hpporchefen» und Wechſelbank geſchehen iſt. 

Sählieflih ſprechen wir nur noch ben innigen Wunſch aus, daß 
ber vaterfändifche Vereln unter dem fortdauernden Schude ber königl. 
Gtaatöregierung und mir ben meuen verbefierten Statuten neben ten 
auswärtigen Gefellichaften befichen und mie biöher jegenbringend wir» 
ten möge, ber blinden Greiferung ungeachtet, welde jo bereitwillig das 
Frese lobt, um bad Helmiſche zu tadeln. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöbofed von 
Dber : Bayern, 
Bweited Duartal 1855. 

F München, 22. Mat. Angeklagt find Simon Wrabdl, Gr 
ler&fobn von Ninntbal, und Anton Wallertshbaufer, Austrägler 
son MWaltentojen wegen Diebkahld. Der Gegenſtand ber Anklage, wie 
die Berbantlung ſelbſt Boten nichts von Intereffe. Pradl wurde zu 6, 
Ballertöhaufer zu 5 Jahren Urbeitöhaus verurtbeilt. 


Meuefteb. 


Bayern. — ** Itiffingen, 22. Mai. Die Nr. 4 unierer Kur⸗ 
lite weist bis geflern 135 Kurgäfte in 103 Barteien, und 78 Paſſan- 
ten auf. Die Menangefommenen find ber Mehrzahl nach aus Morde 
deutſchland. 

Tubinigshafen, 22. Mal, Vom Lande lauten bid jegt bie Mach- 
richten über vie Wahlergebniffe, mit ganz wenigen Ausnahmen, günflig ; 
in faft allen Landgemeinden bed Landfommifjsrtatsbezirts Speyer ſollen 
nur feile unb entjcieren konſervative Männer gemäßlt worden jein. 
Dasfelbe jhreist man ung aus einigen Orten, am und im Gebirg, 
unter Unterm aus Albersweiler, Dernbach und Mamberg im Kanton 
Annweiler. In Branfenthal wurden geſtern ein Konferwativer und vier 
DOppofltionele gewählt; im einem Wahlbezirk ergab fid feine abjolute 
Majorität, jo daf dort no fünf Wablmänner zu wählen bleiben. Aus 
den Landgemeinden des Bezirks Frankentbal lauten 516 jegt die Mad» 
richten nicht ungänftig, — Nachſchrift. — Mit der Mittagspoft 
erhalten wir noch verfhierene Berichte. In Bergzabern und Annmeis 
ler haben diesmal bie Konjervariven geflegt. Auch in Weitzellen-Bleiß» 
horbach wurden entichieden fonjersative Männer gemäblt, Im Harte 
hauſen · Berzghauſen beögleihen. Im Wahlbezirf Dannſtadi-Mutterſtadt 
wurden fünf Konſervative, in Ruchhtim- Mutterſtadt ein Konſervativer 
und fünf Oppoſitionelle gewählt, In Gertierdheim find nur konſer- 
vative, in Kalferdlantern nur oppofitionelle Wablmänner gewählt wor⸗ 
den. Auch in Erenkoben und Dggeröbeim haben die Konſervativen 
geflest. (Pfälz. Btg) 

Preußen. — P.C. Min f&reist und aus ‚Memel unter dem 
19. Mai über das bereisd erwähnte Brandunglüd folgendes Mäbere : 
Geſtern Abend 6 Uhr brach in einem mit Heu und Siroh angefülten 
fleinen hölzernen Stalle des Grundfiüds Nr. 693, welches, an der Ede 
der Dörien » und Bonifenfiraße belegen ;, den Kaufmann Caroſud'ſchen 
Grben gehört, Breuer aus. Das angrenzende hölzerne und alte Wohn- 
Haus bed Kaufmann Fahrenhold wurde zunächft von ben Blammen er» 
griffen, die fih nun bald von hier aus auf bie beiden maffiven Wohn- 
bäufer der Garofut’ichen Erben und bad zweite gleichfalls maſſive Wohn⸗ 
gebäude des Kaufmann Babrenholg Übertrugen, Um 10 übr Abends 
war bie Gefahr diejed Prandes überwunden, welcher vier Wohndäufer 
und einige fleine hölzeıne Gintergebäude in Aſche gelegt bat, und 
ciwa fünfzehn Famillen wieder ihres Obbaches und tbeilmeife ibrer Habe 
beraubte, Die jeht abgebrannten Familien, unter denen ſich audreinige 
befinden, welde ſchon durch ten Dficherbrand fo hatt betroffen wur» 
den, find gegen Weuerögefahr völlig umverflchert; ber Geſaumtſchaden, 
an welhen die Magdeburger; Leipziger, Gothaer und Giettiner Beuer- 
Verſicherungs · Geſell ſchaften partigipiren, kann 15 bis 18,000 Rıklr, 
beitragen. — Heute Mittags 12 Uhr onferte bie englifche Mäser-Dauıpf- 
Kriegekorvetie „Baftliet*, Kapltän R. Ienner, auf unferer Rhede. Die» 
ſelbe ift 1003 Tone groß, gebt 17 Buß tief, führt 6 Kanonen und 160 
Mann Beſahung und bat eine Maſchine von 400 Pierbefraft, Gie 
wird bier Roblen einnehmen. Diejes Kriegeſchiff hat die mit Salz bes 
ladene rufflihe Stoop „Emma Helena* bei der Inſel Deſel aufgebracht 
und 8 medienburger Seeleute hier and Land gefeht, welche zu dem von 


berfelben Korvelte ald Prife genommenen melenhurger Miffe „Bauf 
Boiedricg", Rapltän, Benga, gebögen - 

Frankreich — ** Die Varlier Bot vom 22. d. Kilugt nichts 
von Bebdeutung, mweber aus Frankreich ſelbſt, noch aus dem-Drient. 

Parig, 23. Mat, Bormittage 8 Uber 15 M. Aus Konfantie 
nopel vom 17. Mai mirb beflärigt, bag ale im Lager von Maslaf 
verfammelt geweienen Diviflonen am Breitag zu einer geheimen Bes 
Rimmung eingefhifft wurden. (X. D. b. 9. 8.) 


Spanien. — ** Gine Mabriter Depeſche vom 21. lautet: Die 
Regierung wird auf Lord Homtens Abberufung mit weiter beftchen. 
Man boft, dab bie merifantihe Regierung Hrn. Antonio 9 Zayıs zur 
legt doch noch ald Gejanbten annehmen wird, Die Cholera made 
nur unbebeutende Fortjchrirte. Die Budgetfommiffion entfiheiter heute 
Abend über den Betrag des Defizitd. — Die gewöhnlichen Nachrichten 
find vom 18. Die Nachricht von ber Unmweienbeit ber Gebrüser Iris 
Rany im Thale von Andorra iſt wieder zweifelhaft. Am 19. follte der 
Herzog von Montpenfler zu Aranjuez zum Ritter bed Galatrava-Orbens 
geſchlagen werben. 


Grofibritannien. — Tonbaon, 22. Mal, In ber Unterhand 
Algung von heute Abend kündigte Difraeli an, er werde (im Berein 
utit Mord Grey) am Donnerftag (24.) die Kriegs» und Briedendfrage 
vord Haus bringen. Lord Valmerflon erllärte, er fel zu antworten 
bereit. Gr. Lapard verzichtete hierauf auf jeine Motion. (X. D. d. A. 3) 


Driental. Angelegenbeiten. — **Eine Marfeiler Depeihe 
vom 22, Mai melber: ad Mefjagerien » Bıferboot „Qupbrate,* 
dad KRonftantinopel am 14 Mai verlaffen hat, trifft fo eben ein. Der 
Sultan hatte über bie franzöflfhen Truppen bed Ragers von Masdlak 
Parade abgenommen. Ununterbrochene Negengüffe waren gefallen, und 
die Wege dergeſtalt aufgeweicht, dab man jede frategiiche Bewegung 
für unmöglich hielt. 

riet 23. Mat, 9 Uhr 10 Min. (Meuefle Levantepoſt.) Ronr 
fantinopel, 14. Mai. Der Kırananenverfehr mit Berflen it unun» 
terbrochen. Bourren if in Teberan angefommen. Die Krimbericte 
geben Bid zum 12. Mai, daſelbſt hertſche das abicheulichfte Wetter. 
Simmtliche franzöflicde Reierseiruppen jeien, wie es beißt, nad Beifara» 
bien abgegangen. Reſchid Paſcha gebt nie nach Curopa. — Emyrna, 
16, Mai. Gegensreiher Gaatenftand, blübender Importhandel. Die 
Defterreigiihe Floite wird erwartet. (X. D. d, Su⸗A. ſ. W.) 





Familien : Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Anton Rabenfein, Bürftenmachergejell ven bier, 
19 3. a. — Era Gibt, Pirändnerin ven Hier, 76 J. a. — Kath Funl, Ehäff- 
lergejellendfram von Bier, 47 3. a. — Karel, Ball, Dienftmagb vom hier, 69 I. 
a. — Mierander Bincent, Spradlehrer ven Berlin, 58 3. a. — ZDehann Eber⸗ 
art, penf. Leuchtenberg. Heffutfcher von bier, 62 3.4 — Kresyeng Flierl, Bar 
piermachergefellensfrau von hier, 42 3. a — Margareiha Huber, Tagloͤhneretechter 
von Ferfibef, Ger. Reuftart a, d. MR, 65 3 a — Ghriftian Brugger, bal. 
Tifeplermeifter v. h. 43 3. a. — Katharina Stuffler, Bräumelfiersfran von Schöns 
fee, Ger. Vlechtach, 43 3. m. — Sliſabetha Zettl, Schuhmacherswittine von Zung⸗ 
fofen, 55 3a — Fritdetikt Plant, Parfümenrigaitin won Neufhönfeld bei 


Leipzig, 23 I. a. 

Auswärts geflerben: Sr. Benebift Marlngele, denſ. k. Fotſtwart zu 
Forſt Fri Wellhelm, 84 3. 6 M. a. — Frau Priekerlfe Plaum, geb. Lchbauer, 
Etadipfarrersieitiier, in Bayreuth. — Hr. Jeh. Gterg Dietrich, Gärtnermeljter, 67 
2 0, in Augeburg. — Gbriflien Gotift. Furban, Gewerbſchüler, 18 9. a., in 
Augsburg. — Hr. Prletrich Welgel, 1. Kreis umb Stadtgerichteſchreibet, 40 I. a, 
in Ansbad. — Gr. Anton Menn, Meeeffil, 33 3. a., In kandehut. — Br. Dr. 
Beany Kaver Belt, p. I. Megimentdarzt, 51 3. a, in kantehut. — Hr. Dazimillan 
v. Sauer, 36 3, a, in Bayreuth, — Frau Regina Ichanna Gebhard, geb. Mcher 
barbt, 36 3. a., In Nürnberg. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

* Franffurte. MM, 23. Mal. Drfierreih, Öprog. Metal. 82°; 4'Aprog 
64 Dankaftien 938; LotteriesMnlehensBoofe von 163534:3 807,4; 6ptoj. lou⸗ 
barbifäjrvenetlanifähe Aulelhhe —ſpaniſche Differis 163Exodwigehaſen · Bex⸗ 
bachtt 8. B.M, i6ꝰ. ; bayerliche 4 Abxto. Dbligationm BA): Wedfellurs: 
Baria 937, ; Lonbem 117°, ; Wien 93°/,. 

Berlin, 22. Mat. Preuß. Gtantsfäulbfeine 34, P, 84 G., Kölns 
Minkener —— V. —— 8. 

"Maris, 22. Mal. Sproy. 69.20 (hear), 68.50 (auf Zeit), A'Aprop 
93,50 (Baar), —— (auf.), Banlafıiem 3000. (baar), Grerit mobilier 795.— 
(baar), —.— (auf 3.), Biene. Anl. Sprog. 85.50 @, Epan. Ipro, — @., Innere 
Sul, —— G., R. Convert. — @, Ball. ——, Rim. Anl. 84 @, Ruf. 
sam. — G. — Eifenbahn⸗ Aktien: Drlcans 1195.— (aat), 1185.— 
(auf 3.); Roum 1050.— (bear), 1042.50 (auf 3); Rorddahn 900,— (haar), 
897.50 (a. 3); Parls-Etraßburg 885.— (haar), 870.— (a. 3); Lyen 1172,50 
(baat), 1160.— (auf 3.);5 Grand Central 560. — (baar), 557.50 (a. 3.); 
Deſtert. Bahn. 6386.— (baar), 630.— (a. 3.). 

“Sonden, 21. Mai Konfsls Ayıız. 9014; meur Wiprog, —; Span. 
Iprog. 3714; Menue Some. 18'5,; Ball. 3a; Bartug Sarg. —; Hate. — ⸗ 
Goup. ab. uf. Speer BB: d'un ——- 

*" London, 22, Mai, Iprez. Gonf. 90 89",,. 
— — — — — 


Verantworiliche Redaktion: A. B. Dagl. 








Allgemeiner An 


32. Wefanntmachung. 


Haf Gläubiger Antrag werben bie der Bauerswlitwe 
Unna Kalny son Oberalmanmsbacdh gehörigen Rear 
Uräten, nämlid : 


l. 

Das fogemannte Kalagengut, beſtehtad aus dem böls 
gernen, gweiftödigen, mit Begfginteln eingeberften Wehns 
dans fammt Pferdeſtall, dem halb gemanerien, halb ge 
yimmerten , ebenfo gebedien Kohſtoll fammt Schupfe, 
dem bölgermen, ebenfe gebedten Stadel ſammt Schweln ⸗ 
und Säafftäßen und Schupfe, dem hölzernen mit Jies 
gel gebedien Badefen, bem Hofraum famm! Haushrun: 
nen und Areal zu O Tag. 44 Dez, ken Hederm zu 
53 Taw. 94 De, den Biefen zu 6 Tom, 51 Dry, 
den Waltungen, bald (dlagbar, bald Anfing, zu 28 
Tom. — Dry, und ten Drtungen zu 3 Tom, 14 Dy, 
gerihtlih geweriäet auf 8535 A, ſodenn and und 
zwar eimpelm erer mit In ben Vertauf des Oblgen. 

u 


Das fogenannte Obermalees ober Bröfglaut, beichend 
aus tem halt gemauerten, halb gegimmerten, mit Leg · 
Idinbel gebedten, ziemiih gut erhaltenen Wohnhaus 
mit Pferd und Rubftallung, dem hölyeruen, mit Stteh 
gerrdten Gtabel, tem auf Säulen ſtehenden, mit Zie⸗ 
gel gevedien Waſch und Bathaus, tan tem Holraum 
und Mrcal ju O ITgm. 33 Dez, ferner dem Dbfl- und 
Brasgarien ju O Tgm. 89 Dez., den Medern gu 55 
Tgw. 62 Dez, ten Wieſen zu 6 Taw. 93 Dej. und 
den Dedungen zu O Tom, 95 Des, gerlchtlich gewer⸗ 
thet anf 6755 A., dem äffentliden Imangsserfaufe 
umbergeießt, und wird bemnad zur erfimaligen Verſtei ⸗ 
gerung verfelben am den und bepiehungsweife die Meift- 
bistenben auf 
Samftag den 7. Juli 1. 8, 
Vormittags 10 12 Uhr, 

Im Wirthöbaufe zu Hegenau Termin anberaumt, wezu 
Kanfsllebbaber mit dem Bemerten eingeladen werten, 
daß ter Hinſchlag verbehaltlich der Veftimmungen des 
J. 64 de Oypothelengeſehes und der z5. 98 — 101 
der Prejefnonelle vom 17. November 1837 erfolge, 
und dem Gerichte umbelannte Stelgerer fid über Erw 
mund und MWermögen bei Vermeltung ber Richtbeacht⸗ 
ung threr Mngebote durch legale Zenguife auszumeis 
fen haben. 

Sääpunz, Belaftung und fenftige Berhäftniffe füns 
nen daymifhen im hieigee Grriätslanglei eingefehen 
werben. 

Zugleld wirb wegen Konlurrenp mehrerer bis zur 
Eritution gelamgien unb anderer Wläubiger unb Ins 
fiherheit der Mridarifhen Bermögens: Suffigienz ur Bor 
Tage drlien Beamten, Bekanntgabe des Derfaufsrefuls 
talts, Zlauisatlon fümmtlider Forderungen und zum 
Berſuche der gütlihen Ausgleihung dieſes Schulbenmes 
fens, tm Halle ihres Mißliugens aber zur Deruchmung 
der Bläwbtaer-Anträge auf 

Dienftag den 10. Juli 1.58, 
Vormittags ® br, 
Hierorts Termin anderanmt, wozu fämmtlihe befannse 
uns unbelaunie Blänbiger ver Kalmyz mit bem Beis 
fügen vergelaten werben, tab in Ihrem Ausblelbens · 
falle vie erfteren für tem Beſchlüſſen ver Mehrheit der 
Mrihienenen beiülmmend erachtet, bie Iepteren aber von 
den weiteren Werhauplungen in tiefem Edultenwefen 
ansgeihleflen werben würden. 
Mallersterf ten 10. Mat 1855. 


Königl. Landgericht Mallersporf. 
#.9.7728/1. Beljer, tal. Laudrichter. 


. WBelanuntmachung. 

Die Webermtiſterewittwe Katharina Beltlen 
geb. Müller sen Himmeitren, und die Vormund ⸗ 
{daft ihres außerehellchen Klades Mara. Magd. Albers 
fine Ichanna Müller Haben burg dem für fie bes 
ſtelltea Ofiglalanmwalt, Aal. Arsolaten Bollmann 
dahler, gegen dem ledigen Handarbeittt Georg Mitte 
bad ven Reutsofenfel® wegen Vaterſchaft, Alimenten 
und Gurfhärigung unter dem 2, Ife. Dis. Klagt bei 
tem unterfertigten Gerlchte eingereiät. 

Zum Berſacht ter Eühne, eventuell gar Verbands 
fung ter Sacht im gemähnligen Verfahren I auf 

Donnerftag den 22. Juni I. Is, 
Vormittags D libr, 
Termin anberaumt, gu weichten beite Theile bei Vers 
miltung der Verurtbellung im die Terminsfeften,, der 





Bellagte aber, deſſen Aufenthalt umbelamnt If, eriktae 
ter mit bem Belfügen geladen werben, daß alle fir» 
meren Ladungen ud Verfügungen an ihm, fofene er 
einen Infinnatiensmenbatar bis zam Termine ulcht ber 
Reken fodie, Irtigiih an Das Gerichtbrett amgebeftet, 
und dadurch für re Infimuirt eradtet werben wütden. 
Das Duplifat ver Klage Tiegt für dem Beklagten 
ft ber Gerichtereglſtratut zur Einſichtenahme offen. 
Rulmbad ben 8. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Löwel, tönigl. Landriäter. 
8. 4047, c. Wunder. 


3025. Bekanntmachung. 
Schuldenweſen tes ehemaligen Binbers 
Hofepp Mütler zu Er. Milela beir. 


NRachdem bei tem mit Musfsreibung vom 17. Aprii 
d. Je. angefepten Termine (jche Mmtahlait re, 17, 
Bafjauer Zeitung Rre. 113, Denauzeitung Rro. 113} 
für das Anweſen zes chemallgen Bluderes Müller 
ge St. Nilela Fein Käufer ſich eingefunten Hat, fo 
wiro zum öffentliden Verkaufe besfelben auf 

Montag den 4. Juni 1.38., 
Dormittage 10-12 Uhr, 
wickerkelt Termin auf der Klanfen zu Gt. Rilola ans 
gelegt, mas mit tem Beifügen befannt gemacht wird, 
daß gemäß 65.99 der Propehnonelle vom Jahre 1837 
der Siaſchlag für diesmal ohne Mädücht auf ven Schäps 

ungewerth aelgicht. 

Das Anweſen deſteht aus einem Haufe mit neun 
Selgbaren lmmern, zwei Gemwölben, einem Keller und 
bequemen Dachbeden, alles In einem fehr gut banlis 
den Zuſtande, kann aus einem Wurggärtl zu 0,10 Tym. 
mit einem Pampsrunnen und drei Helyhütten, weldes 
am 1. April v. A. auf 2400 A. gewerrhet wurke. 

Das Anmelen eignet Gh bei der unmittelbaren Nähe 
der Stabt Pafjan gamy verzüglig zur mupbringenten 
Vermietbung. 

Bafau den 14, Mai 1858. 


Königliches Landgericht Paffau II. 
Der löniglige Bantriäter: 
E.:M.3004,1. (1.5) Zaucher. 


3032. Ediftalladung. 


Reller'fhe Rinder und beren Ruratek 
in Auasburg gegen Berdhtold Mlole, 
Bloßer in Thaining pet. deb, 

ODle minzerjähriaem Magralına, Auguſt m. Thereſe 
Kellter' ſchen Alnter im Augeburg und beren Ders 
mundſchaft haben bei unterfertiätem Gerichte gegen ben 
Blofier Reis Berhtotld, deſſen termallger Auſent ⸗ 
Halt wicht ermittelt werden Tann, Mage auf Begahlung 
eines Darlehens ven 100 fl. erhoben, 

Zum Vergleihswerfudge, eventuell Berhanblung im 
münklien Berhöre, iſt Termin auf 

Mittwoch den 20. Juni 1.56., 

Vormittags D Ubr, 
dabler anteraumt, wezu Alois Berhtolb mit em 
Demerten blemit vergeladen wird, daß er bis zum Kom- 
miftenstagre vie bet Gerlcht verliegenke Klage einfchen 
könne, und einen Infinuationsmandatar bahler aufzur 
ſtellen Habe, wmibrigenfalls alle am ihm ergebenden Der 
freie an Die Gerlichtetafel geheſtet, and hitdurch als 
richtig infinuirt eradtet werben würben, 

Landsberg den 11. Mal 1855. 


Königliched Landgericht Landoberg. 
ER agas. ©. Magel, 1. Landtichter. 


0. WBelanntmachung. 


Etwalse Morkerungen an die Berlaſſenſchaſt des Im 
dem Pilitärfpitete zu Münden om 18. Auzun 1484 
verfiorbenen Gelbaten tes Tal. YufanterierBeibregiuienie, 
Iehann Fu s von Aleinofhrim, And am 

Mittwoch den 20. Juni I. 38., 
Vormittags ® Uhr, 
unter dem Rechtenachthelle ver Midiberudihtigung bei 
ter Weribeilumg ber Mafle angumelten und pu brgründen, 
Altaffenbarg ten 15. Maui 1855, 


Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
ER. 6724. Schmitt, f. Lantriäter, 








zeiger. 


1. Bekauntmachung. 


Debitwefen des Kufnere Georg Bauer 
ven Garding beir. 

Nechdern bei der erſtmallzen Verſtelgetrungota⸗ 
fahrt am 20. ». Mies; ein Angebot auf das Anwefta 
des Sebaſtlan Bauer von Gardina nicht gelegt wor 
den IR, wird basfelde auf Antrag von Bläubigern zum 
zweiten Drale öffentlich, verfieigert, umb If hiezu Ken 
min auf 

Moutag den 2. Juli I. Is, 
Vormittag LO— 12 Uhr, 
im Birtfehauje gu Sarding anberaumt. 

Bablungsfähige Kaufslichhaber werten mit dem Bes 
merken gelaben, daß ker Zuſchlag ohne Mädiise auf 
den Schaͤrunzgewerth per 2281 fl. erfolgen were. 

Hinfihtli der Befhreibung ter Kaufsodjtkit wirb 
anf die Ausfhreibung vem 30, Auguſt » I8., Imtels 
Ugenzblait vom 13. Geptbr, 1854 Beil, Rre. 73 ©, 
674, und Plafat-Angelgers son Regensburg vom 12, 
Sept. v. I8. Bezug genommen. 

Stabtambof dem 10. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Stabtamhof. 
6.5160, Payr, Ial, Bantridter. 


2710.00 Bekanntmachung. 


Gant über Paulus Böham von Ster⸗ 
tem beireffend, 


Dei eingetreiener Rechteltaft des Banterfenntniffes 
gegen Daul Böhbam, Wätler bei Bieten, d. Ger, 
nun Über befjen Müdlas, werben Kirmit vie Geifistage 
auszeiärteben wie folgt: 

1) Zur Anbringung und Ratwelleng der Forder ⸗ 

ungen auf 
. Samftag deu 23. Juni I. 9e., 
2) zur Anbringung ber inreden gegen bie anges 
melteten Rorterungen auf 
Montag den 23. Zuli 1.56, 
3) zu den Sctlupverhanblungen (Mepllt und De- 
pt) anf 
Donnerftog den 23. Huguft 1. 38, 
edesmal Dormittage $ llhr, 
im Amtslofale babier. 

Hfeya werben bie belannten unb unbefannien @länbl- 
ger des Baham unler dem Rechtanachtheile vorgeladen, 
tal das Richterſchelnen a erfien Erifietage den Aus ſchluß 
der Forderung vom der Gantmaſſe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Eriftstagen aber den Ausſchlaß mit ben vor 
juachmenten Hanklangen jur Folge hat. 

Bm erſten Goiktstage wirt wiederholt gülllche Aut: 
sleihumg verſucht werden. 

Der Mltioftand beflcht im bım Kauflhilingerefte 
yı 1000 fl. für das erfaufte Anweſen während bie ber 
tansten Pafiven 1540 fl. (herunter 1255 I. Hypeth.⸗ 
Sqhutden) belafet. 

Bugleih werben hiemit alle Diejenigen, welcht tiwas 
vom Vermögen des Geratlaſchuldners in Hänten ha 
ben oder temfelben ſchulden, bei Vermeidung des bops 
pelten Grfapes, bezichungemelfe der modhmaligen Zahl · 
ung aufgeferbert, im erfterem Malle es bei Gericht zu 
erlegen, In Tepterem Wale Zahlung bei Gericht ober 
auf deſſen Anweiſung zu elften, 

Reumarft den 2. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Neumarkt 

in ÜOberbabern. 
Der künigl. Landrichter: 
ER. 22241. Bubrijky. 


Bolizel « Unterſuchung wegen Kauferceſſes 
im Gtermmwirthögarten gu Bellmgries betr. 

Don tem wunterfertigten könlgl. Bankgerigte werben 
fämmtlige Veltzeidehorden erfucht, über ten dermalis 
gen Aufenthalt bes Joſ. Uleman, Maurergefehen ven 
Hirfäberg, . Enge. Ripfenberg, welder Ad ungefähr 
ver drei Jehren son feinem Heimatserie entfernt hat, 
wm Arbelt zu ſuchen, Grkuntigung einzubelen, unb Im 
falle der Urmittlung besfelden hieren unvergüglid an 
ber Rasriät zu eribeilen. 

Bellnaries den 11. Mal 1888. , 

Königliche. Landgericht Beilugries. 

Der Tönigl. Lantrichter: 


G,N.6326, Stettner. 





Drud von Dr. G Wolf & Sohn, 


/[Vr. 21242. 





Mene Mündener Deitung. 


Einsurmentärreid ia Bayerns nr 
alt 
He Bänder = |. m, ubemaiet man 
del ©. A, ALELANBER, Gronpgafe Bro, 23 im 


t Sarg, unb run Note Dame de Kanmneih 
ni in Dario, weider auf Naterate ame 









Freitag den 25. Mai 1855. 
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Bayern. — + München, 24. Mol. In der Augsburger „Alg. 
ta.“ vom 23. I. Mis. Mr, 143 finder ein Rorrefponbent (:) aus Mün- 
Gen ed Gemerkenämertb, daß dMefesmal die Stimmliften, Wabl« 
Vrototolle u. dgl. an die Boltzeivireftion abzuliefern find. Ob dieſe Un« 
orknung beſonders bemertendwertb fei, möge nachftehende Grläuterung 
zeigen. Bei den Bandtantwahlen im Jahre 1848 war burd vie Mini« 
Reriol-Infruftion vom 24. Sept. 1848 ongeorbnet, bap bie Wahlver- 
bandlungen ber Urmahlbezirte der k. Megierung, R. d. 3, vorzulegen 
felen. Bür die Landiagöwahlen von 1349 verfügte die Minifterial- 
Andruftlon vom 7. Zuli 1849, daß die Wablverhandlungen flatt an bie 
T. Rreitregierung, direkt an den Wahlfommiflär für den zweiten Wahl« 
Alt einyufenden feien. Beide Mefer Infrufiisnen enthielten eine Lüde 
infoferne, als die Zufentung an bie Megierung fowshl, ald am den 
Megierungstommiffär nit dem Urmahllommiffär — namentlich auf tem 
"Zande — zujumurhen iſt Die neuefe Minifertal-Inftruftion vom 21. 
Mprit 1. 28. fült diefe Lücke dahin aus, daß die Vorlage alenthalben 
an bie &. Difrifispollgeibehdrbe (Banbgerichte, in Städten am die Stadt» 
Kommiffartate oter tie Wolizelbireftion) umd non klefen an den Wahl- 
KRommifjär der I. Wablhantlung zu geſchehen habe Die Difrifrs« 
Dolizeibebörbe hat nun aber nichte weiter zu thun, ale dielenigen Watl- 
männer, welde ibre Annahme bei der Urmablbundblung mie fofort er- 
Märt haben, bierüber zu vernehmen, und ſämmtliche Wahlhandlungen, 
daramıer de Stimmliften, im bemjelben verflegelten Auflande, mie fle 
biefelden von dem Urwahlkommiſſaͤr empfängt, mit moͤglichſter Beſchleu⸗ 
nigung an ben Wihltommiffär der zweiten Wahlhandlung hinüber zu 
geben. Ieter Unbefangene mag nun ermeffen, ob bie llebertragung bies 
fe einfahen Geihäfted an die Rantgerihte, Stadtkommiſſaͤre und zu 
Münden an tie Polizeidirektion für befonters bemerkendwerth zu er+ 
achten sel. 

$ Kupdburg, 23. Mol. Ge. Orcelen; ber @eneral der Kavalle ⸗ 
rie, Bürft von Thurn und Zaris, bat geftern Abends, nachdem er 
im Lauſe des Tages die Kreuz- und Sejwitenkaierne, dann das Militär» 
Kranfenhaus sc. Inipieirt hatte, Augsburg wieder verlaffen, und fi& mit 
dem Tegten Bahnzuge nah Lindau zur Infpefiion begeben. Wie mir 
vernehmen, bürfte Se. Ercellenz nähen Montag wieder dahler eintrefe 
fen und am barauf folgenden Tage bie noch audgefept gebliebene In⸗ 
fpeftion über dad Gbevaulegeröregiment vornehmen. — Geflern Abend 

ing ber erfie Alt für bie bevorſtehenden Randtagemahlen endlich zu 
de. Im VII. Diftrikt, deſſen Wahllokal in der Börje war, fam am 
 erflen Bahltag gar fein, und am zweiten erft Abends 5 Uhr ein nicht 
volfäntiges Rejultat heraus, und e8 mußte wiederholt zur Wahl ge» 
geſchritten werden, die gegen 7 Uhr geſchloſſen werden konnte Don 
ben 79 Wahlmännern, melde ber Bezirk Mugeburg zu mählen hatte, 
dürften fo ziemlich ”/, ber Tonfervativen Partei angehören. 

A Tinbau, 22. Wat. Geflern wurde in Bieflger Stadt unter Reis 
tung des Hin. Bürgermeillers v. Seusier die Mahl der Wahlmänner 
zur Watt ter Banbrage-Ubgeortneten vorgenommen. Die Wahl fimmı- 
licher durch Etimmenmehiheit gewählten Wablmänner warte freudig 
begrüßt und war dadurch zu erfennen, wie fehr die tiefgrelienten In» 
tereſſen unferer Gegenmart von ben hlefigen Einwohnern erfaßt und in 
bieier betrutungavoUen Zeit die Mahl eines Abgeordneten zum bevor« 

. Rebenten Landtage Männern anvertraut wurde, deren treue Gefinnung 
für König end Baterland fi fhon befunkere. Daf die wichtigen Fra« 
gen und Greigniffe der Gegenwart mit Iehentiger Theilnahme bierorts 

‚ erariffen werben, bemied bad große Iniereffe, welches am ten Wahlvor« 
gängen felbA von ten Urmöhlern beihätiget wurde. Die Wahl ber 
MWohlmänner im Landgerichiäbegixfe gibt eine dem Throne und Water» 
land ergebene Gefinnung Eeitens ter Urmöhler zu erfennen. 


DO Miücnberg, 23. Mei. Die Urwahlen haben ein ganz anderes 
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Nefultat ergeben, ald bie ungemein rübrige demotratiſche Vartel erwar« 
ser hatz irop aller Manöver, aller Budgerzufammenflelungen des Hrn. 
Reinhart u. f. w., haben die Herren nis mehr ald 20 Wahlmänner, 
die entschieden zu ihrer Barbe halten, durchſehen Edanen. Bon 5 Babl- 


männer if bie pollstihe Anfhauung unbefannt. Die fonfitutionele 
Bartei zählt 70 Wahlmönner, darunter wohl einige, welche bie gegneri« 
ſche Bartei zu ben Ihrigen zäblen mag. Es find bie aber Männer 
von Kharakter, die ih nicht gängeln laffen, am wenigfien von Leuten, 
bie blos in ber Negarion ſtark And, ſonſt aber aller Cuſlcht in ben 
geihäftlihen Bang bes Staatlichen entbehren. Dem DBernehmen nach 
find die Wahlmännerwahlen auch in den brei Laudgerichtabezleken gün« 
fig andgefalen ; in Kabolzburg und Kloſterhellabronn wurden die bei- 
den Landgerichtsvorfände, Staudinger und Forſter old Wablmänner 
gewählt, wohl ein ſicherer Antsltöpunft für ben Schluß auf das Ber 
fommtrefultat der Wahl, — Die Verhantlung bes f. Kreid- und Gtadie 
erihis Nürnberg in der Anllage gegen den E Archivar Roih wegen 
, wire hee wird wohl länger bauern als vier Tagt. Der Un- 
gelagte Hält in feinem Abläugnungsigfem feh, obwohl er fih mehr 
and mehr durch bie logiſch ſich gliesernde Üragefielung bes Borfigen« 
ben Hro. Kreisraid Dauer und die Interpellationen des Graatdanwaltd 
Sen, Kolb in die unge geitieben fühle. Grein Mitangeklagter, Eiiad 
Mol aus Füͤrth, ein befannter jüriiher Geiäftsmann, hat id geſtern 
bewogen gelunden, dad theilweiſe Geftändniß zu machen, er habe vom 
Arkivar Rock jo etwa 6—8 Pfund altes zugefhulttened Pergament 
gefauft. Ueber die ganze gerichtliche Merhantlung behalten wir uns 
einen audführliheren Bericht vor. 

A Erlangen, 23. Mai. Der am 21. d. Mid. unter der Leitung 
bed rechtelundigen und vier bürgerlicher Magifraiträche dahler voll« 
zogenen Utwahl zum Kandtage gingen keinerlei Wablagltarlonen voraus. 
Demungtachtet war die Iheilmabme ber Urwahlberehtigten eine Härkere, 
als man erwartet hatte. Die Mube und Würbe, welche blebel bemerf- 
bar war, tniſprach bem Eenſte der Handlung. Das Ergebniß ber Wahl 
tann ald ein jehr günftiges bezeichnet werben, Inbem durchgehends Män- 
ner gewählt wurben, bie mit Rückſicht auf ibre ehrenbaften Beflnnun- 
gen und ibre lonjervarive Richtung im politiſchet Beziehung zu ben 
beflen Hoffnungen für die Hauptwahl berechtigen. Unter ben 2i ®r- 
mwählsen befinden fi 3 LUniverflrätg«Brofefforen, 1 Geiſtlichet, 1 Lant« 
richtet, 1 Arvokat; bie übrigen 15 (barunter ber Il. Wärgermeifter und 
2 Magißratsrätbe) gebören dem Handeld» und Gewerböflande an. 

Frankenthal, 22. Mal. (Wohlmandvner). Der geftrige Wahl- 
tag bat den Beweis geliefert, daß in ber Grille lebhafter gearbeitet 
werben, ald man hätte glauben ſollen. Weiße und blaus Borjchlagd- 
ettel find zum Worſcheln gelommen, und bie legteren von ber Dppo«- 
tiontpartel außgebend, trugen folgendes merfwürbige Aushingigilb: 
„Die Koniervativen, bad heißt, bie im unserer Zeit weder neue und 
vermehrte Belege noch neue und vermehrte Steuern, jonbern blos 
wüniben, daß ed beim Alten bleibe, ſchlagen vor xc.“ Das alſo war 
ber Köder ober ber Sand für bie Augen! Die Betkeiligung an ben 
Bahlen war ziemlich allgemein und die Wage ſchwanlkte, ba auch bie 
wahren Konfervariven, „melde vor allen Dingen ben Brieden, einen 
gefcherten Rechte zuſtand und möglichſte Orbnung uab Eparfamfeit im 
Staatöhaushalte wünfhen,” auf dem Plage waren. (Diät, 8.) (Das 
Ergebnih der Wabl baben wir bereitd mitgeibellt.) 

Großb. Hefſſen. — Aug dem Großherzagthum Beflen, 
13. Mai. Die Ausrüftung unferer Truppen In Beige des befannten 
Bundesbejchluffes dürfte bereitt jo weit vorgeſchritten fein, daß fle bie 
für den vollen Kriegtſuſt erforkerliche Geſammtſtärke von 10,998 Mann 
dernnähft erteihen werden. Bon Melen könnten wohl 9000 Mann 
mit 18 Geſchühen, ingleichen 1200 Mann Reiterei für einen auewär- 
tigen Feldzug gefledt werten. Hierbei ſei noch ermähnt, baf bereite 
1850 unfere Truppen nad preußiſchem Mofler uniformirt und rauipirt 


murden, und baf im neuefler Zeit auch bie Artillerte eine verbeſſert 
DOrganifation erhalten. (Rafl, 3.) . * 


Sachſ. O ner. — Weimar, 21. Mai, Gehern Abend 
iR GE Mai. der König won Sachſen zum Beiu des vertan 


24 u i f . 
Rn at Bi) nd km großherzoglichen Mefidenziglofe abge 
! erreich. — Praemüsl, 15. Mai. Mehrfahen Behaupt- 


ungen 58 if eine Verlegung des Lemberger Hauptquartiers nebſt 
einem 150,000 Mann flarien Armerkorps hierber im Werke, sine gleich 
Marke Srreitmarht würde bei Krakau Lager beziehen und Lemberg auf 
eine Sarnijon non 30,000 Mann beichränft werten. 86 follen fi 
bier wie im Galizien überhaupt viele ruſſiſche Spione umbertreiben. 
Auf Grund deſſen ift die Bremdenpolizei ganz bedeutend verſchärft wor» 
ben. Yenfeltd der Grenze foll der Tophus ausgebrochen fein und be⸗ 
reits mehr ald 8000 Mann ruſſiſcher Truppen, in Bamosce allein ge- 
gen 3000 Kinmwengerafft haben. (D. 4.8) 

0.0. Mailand, 20, Mai. Ulgemeine Klagen werben in ben hies 
figen Provinzen, fomwie in Piemont nnd Branfreih über Mangel an 
Maulbeerlaub laut. Seide hat defhalb angezogen.; 


“+ Barid, 22. Mai, Belfolgensen Auszug aus einem Privatfchreis 
ben aus Sebaſtopol exira muros, den der „Gonftitutionnel* veröffent« 
licht, theilen wir unfern 2efern mit, weil man baraus erfieht, melde 
Wirkung bie neueſten Erlaffe der franzöſiſchen Megierung in der Krim 
berworgerufen, und mie ſehr die franzöfljhe Armee die von General 
Ganrobert geleiteten Dienfte zu würdigen weiß: „Bor Gebaflopol, 8. 
Mai. Bon Hier and fehen wir mit wahrem Ingrimme alle Bummier 
Eurer Boulevarbd und al’ Eure Galonsfhwäper mit jener Affürance 
peroriten, die ihnen fo wohl anſteht. Sie ſprechen ihr Urtheil über 
den General aus, erriäten bie Batterien, zerftören bie Ringmanern, 
und von Zeit zu Zeit geruben fle fogar von ihren Lippen ein ort 
gnãdigſten Wohlwollens fallen zu laffen; fie Haben die Güte anzuerfen« 
nen, e8 ur der Armee in der Krim weder an Muth nod an Er- 
gebenhelt. Aber bald wird das Lob dur ein Wenn und Aber ge» 
bämpft und bas Ganze endet mit Auseinanderjegung eines herrlichen 
Feldzugeplanes, aus dem zum Mindeften die Far hervorgeht, daß 
Niemand die Aufgabe verſteht, ba wir Sebaflopol noch nicht inne ha= 
ben. Ich wünſchte nur, fie wären ein paar Stunden in unjeren Lauf- 
gräben, und bieg würde Kinreihen, fle beſcheldener und behutfamer zu 
machen. Die Bomben, Haubigen und Kartätfchen des ſchweren Ge» 
ſchühes der Rufen würden fie zur Binficht bringen, was es und gefo- 
let hat, um auf den Punkt zu gelangen, mo mir find, und daß ein 
Heer, dad im Winter, bei Schnee und Megen und Wind, ſolche Arbei« 
ten zu Wege gebracht und eime ſolche Beftigkeit an ben Tag gelegt hat, 
das Werf gu Ende bringen wird. Nochmals, habt Geduld und 
vergeft nicht, daß Ihr erſt fürzlih Kuren gerährlihften Beind beflegt 
Habt — den Winter, Ale biefe Wahrbeiten, wovon man in Branf- 
rei gar nichts zu wiſſen fcheint, leben in der Krim außer Brage. Auch 
bat der Auffop im Moniteur — den Ihr vielleicht ſchon vergefien habt 
— über ben Krieg im Driente einen großen @indrud bei uns gemacht. 
Jedermann erblidte darin ein glänzendes Zeugniß der Gerechtigkeit, die 
man unferer Armee und ihren Anführern mwiderfahren läßt, einen Be- 
weis hoher Unparteilichkeit, welche vie Lage der Dinge genau darſtellt, 
im Augenblide, wo General Ganrober: das Oberfommando erhielt. 
Aber was ber Monlteur nicht genug ſchätheen konnte, bad iſt bie Energie, 
der ſeſteſte Wille, und die unermüdliche Sorgfalt, die ber General an» 
wenden mußte, um feine unerſchütterliche Feſtigkeit Allen mitzurbeilen 
und durch fein edled Beifpiel ven Geiſt und bie morallihe Kraft der 
Soldaten aufrecht zu erhalten. Franktelch hat gegenwärtig ein präch- 
tiges Heer in der Artın.* 

Privat-Korrefpondenz des „Bonftituttonnel“: Bor Gebaflopol, 8. 
Mai. Die einzige Nenigkelt von Belang if die Rückkehr unjerer Er» 
pebition. Borgeflern ift die Flotte nach Kamieſch zurüdgefommen. Ge» 
flern Morgens find bie Iruppen ausgeichifft worden und in ihre jrühe- 
ren Gantonnirungen zurüdmarfäirt. Co heißt, ber Befehl, ber bie Blotte 
zurädrief, ſei durch oe Dbergenerale in ber Nacht, wo die Erpedition 
abgegangen, ertheilt worden, in Folge einer telegraphiſchen Depeſche 
aus PBaris, welde an demfelden Tage eingetroffen war. Weiter meiß 
man nichto in Bezug auf diefe Angelegenheit. Das den Muffen wieder 
abgenommene Werk ift jegt vollendet und gegen ale weiteren Ueber- 
fäle geflert. Die neuen Batterien, bie wir im ber dritten Parallele 
aufgeworfen, haben ihr Feuer begonnen; es if augenſcheinlich, daß fie 
der Gentral» und ber Maflbaum- Schanze bedeutenden Schaden zufügen. 
Das Wetter ift fortwährend ſehr ſchoͤn. Wir erwarten noch immer 
aus Konftantinopel das ganze Reſervekorpo, dies würde nnd wahrſchein- 
II in den Stand fegen, eine Bewegung im offenen Felde zu maden. 


Portugal. 


”. Am 20. Mat bat fi der König von Portugal, Don Pebro V., 
in Liffabon eingeihif. Se Majelät begibt fih nad Bordeaur und 


von ba nach Paris, 
Großbritannien. 

Man ſchreibt der „Deutfchen Reicheztg.“ aus Tondon vom 17. 
Mal: „Der Aufenthalt in Wien — das gefteht Lord 3. Muffe feiner 
vertrauten Umgebung — bat auf ihm einen merkwürdigen Eindruck ge« 
macht; er ſah bei militärifhen Paraden mehr Soldaten auf dem Glaeit 


Ih 


I 


verſanreit nid Gngland in diefem Augenblicke dem Beinde gegenüber» 
Reben, har; er überzeugte fh won der Gewalt diefer bewaffntien Mar 
iin, die dutch einen einzigen Hebel nad belichiger. Richtung in Mr- 
wegung gefept werben kann; er fühlte in Wien nich von jenem Zmie- 
fpalt der öflerreichifchen Bölter, von. dem in England fo wiel gefpraden 
wird, wenn immer man dad Gewicht Deſterreichs verkleinern will; mar 
verbarg ihm ohne Zweifel forgfältig, was ihn an Defterreichs Alge- 
walt zweifeln laffen konnte; dagegen jelgte man ihm, was zum Fürke- 
niren geeignet war, Lord John if ſehr imprefflonable ; er fam Im ge» 
brüdter Stimmung zurüd. Er brachte (analog Hrn. Droupn be une) 
bie Ueberzeugung mit mad Haufe, daß ein Krieg gegen Rußland ohne 
Defterreich viele Jahre und unbtrechenbare Opfer toten würde, wenn 
man nit zu ben ertremften Mitteln griffe, bie ganz @uropa in Saͤhr⸗ 
ung veriegen müßten, Und er brachte, was noch gewichtiger iſt, bie 
Ueberzeugung mit fl, daß Defterreihs thätige Hilfe an Bebingun- 
gen gefnüpft fel, die ben erflen Endzweck des Krieges vielleicht im 
Frage ſtellen.“ 

“ Tonbon, 21. Mai, Gin Ertrablatt der heutigen London 
Gazzerte” veröffenıliht zwei Depeihen Lord Ragland an ben Kriege 
minifter. Beide find vom 8. d8, datirt. Die zweite Depeſche enthält 
die Neuigkeit, daß gleichzeitig mit der Blottenerpedition nach Kertſch 
aud eine Erpedition zu Rand dahin abgegangen war, über welde Bis 
jegt Näheres noch nicht befannt geworden war. Die Grpebition war 
au bem Zwecke unternommen morben, ben Feind zu neden und feine 
Aufmerliamfeit abzulenken. G@enerallieutenant Brown erhielt deshalb 
Befehl, ſich längs der Güdfühe der Krim nah Dften zu bewegen und 
in Gemeinfhaft mit dem framzöflihen Truppen einer Bofltion fi au 
bemädhtigen, bie ald Operationdbafls von einer fehr grogen Wichtigkeit 
gemwejen wäre für alle künftigen Unternehmungen der Allirten. Die 
engliihen Xruppen hatten für 10 Xage Proviflon und die nörhigen 
Lañthiere bei ſich und marfhirten, unterflügt von ber Blotte, bie Gir 
Gomund Lhons fommandirie, längs der Küfte hin. Gonderbarerweije 
erwähnt Lord Raglan im feinem Berichte nichts Über dad, was biefe 
Truppen ausgerichtet haben: „fie find gejund und unverfehrt heute zu- 
rüdgelehrt, nachdem fie einen ungemein gefährlihen und höchſt wichti⸗ 
gen Dienft erfült, ohne daß ein Mann weder vom unjeren noch von 
den franzöflfchen Truppen verloren gegangen“ — bad if das Einzige, 
was Lord Raglan mittheilt. (Wir werben den Wortlaut beider Depe- 
fen nadıtragen.) 

In ber heutigen Gigung des Unterbaufes erklärte Lord Pal« 
merfton, bo er von dem Haufe verlangen werde, fi wegen Bfing- 
fien vom Breitag bis zum Montag über 8 Tage zu veriagen. Na 
einer furzen Diskuflion verfhob dann Hr. Milner Gibſon jeine Me- 
tion bis nad ben Mfingftierien. 


Nufland und Polen. 


St. Petersburg, 13. Mai. Huf Befehl Gr. Majekät wird der 
Hof die Irauer für den verflorbenen Kaiſer Nikolaus I, während ber 
Beit eines ganzen Jahres, aljo bis zum 2 März 1856, tragen, Gtatt 
ber gewöhnlichen Dauer vom ſechs Wochen für bie verichiedenen Grade 
ber Trauer, folen jegt drei Monate eingehalten werden. Gin Taged- 
befeb! vom 11. ds, Aellt Die Generalmajore Alerejew und Baron Wran- 
gel 11. dem Oberbefehlöhaber ber in Finnland fationirten Truppen zur 
Verfügung und beflimmt den Oserfilieutenant Krohn I, zum ftelver- 
tretenden Intendanten des Kriegefommiffariats für das finniiche Heer. 
Generalieutenant Pefel if, demielben Tagesbefehl zufolge, beauftragt 
morden, ben Sipungen bed Senats beizumohnen. Ihre Majehät bie 
Kaljerin Maria Mlerandrowna bat Befehl eriheilt, in Allerböhfibrem “ 
eigenen Gomptoire im Winter-Balais eine bejondere Abtheilung zur 
Annahme freiwilliger Beldbeiträge oder anderer DOpfergaben für bie 
Wittwen und Waiſen ber bei Sebaſtopol getöbteien oder vermunbeien 
Militärs zu eröffnen. Zur Kontrolirung ber eingelieferten Geſchenke 
if ein Buch niebergelegt worben, in das bie Namen ber Geber einzu- 
tragen find, welche auch zur Kenntnis Ihrer Majekät gelangen werben. 
— Bür eine aud Breslau eingegangene Sendung mehrerer Gentner 
Gharpie läßt ber Kaiſer dem Ueberfender, Hrn. Baumgarten, —— 
Dank audfpreden. Der General-Adjutant, Graf Benckendorf in Berlin, 
{ft beauftragt worden, ben Hrn. Ginfender von der Annahme und Auf» 
nahme eines werthvollen Geſchenkes zu benachrichtigen. (Zeit.) 

Der „Ruf. Inv,* enthält außer mehreren telegrapbifchen Depeſchen 
aus Kiew, deren Inhalt bereits befannt if, im 199. Bületin folgen« 
den Auszug aus bem vom Fürſten Goriſchakoff eingefandten Journal 
ber Kriegdoperationen vom 30, April bis 6. Mai: 

„Der Beind wendet ungewöhnliche Anfrengungen an und erleibet 
alen Nachrichten zufolge bedeutenden Berluft, rückt aber harınädig vor. 
Nachdem er das vor der Baftion Nr 5 liegende Logement mit Gturm 
genommen, bat er feine Arbeiten bis an die Werke der Feſtung ſelbſt 
genäßert; alein die unfererfelts neu aufgeführten Batterien, welde bie 
Bertheitigung ded angegriffenen Plages beträchtlich verflärten, die recht- 
zeitige aunächtliche Musbefferung aller vom Beinde während des Tages 
angerichteten Befhädigungen, unier mwohlgezielted Geihligfeuer, welches 
vom 3. auf den 6. Mai drei Bulverfeler geiprengt bat, undendlid bie 
volfommen glückliche Wirkung unferer Minen — alles Dief vereinigt, 
glbt Hoffnung, den Gang ber feindlichen Arbeiten zu henmen, welche, 
ba fie unter bem flärfften und aus der Nähe wiıkenden Feuer ber Fe— 
ftungswerfe andgeführt werben, ben Ungreifenden ohne Zweifel ſehr 
theuer zu ſtehen kommen. Schon jeht hat der Beind um Ginbußen zu 


vermeiden, die mim und. Mh verläffene Tranchet mursmmie 
Heinen Anzahl Sch bejept, umb feine meuen Arbeiten bajeläft un-- 
ternommen. Gein Bene, bad, ‚gegen bie Baflionen 4 und 5 
unb gegen bie zwiſchen benjelben be Meboute Schwarz, jo mic auch 
gegen bie Redsuten Gelengindt und: Wolbynat gerichtet if, füat uns 
feinen großen Schaden zu. Bu biejer allgemeinen Skizze fügt der Ger 
neral-Adfjutant Fürſt Goriſchatoff folgende Einzelnhelten Über ben Gang 
der mälisäriihen Operationen: Am 30. April Nachmittags fprengten wir 
gegen ben feindlichen Arichter, ber fi linfs vom Kapital ber Bafion 
Mr. 4 befindet, 2 Duetihminen. Die Wirkung des Sprengend war fo 
ſtart, daß man ans der Feſtung Leute ſah, bie in die Luft flogen. In 
der Nacht vom 30. April zum 1. Mal machten wir, nachbem ein feind» 
liches Detachement, dab aus den Trancheen rückte, um Approchen aus · 
zuführen, jurüdgefälagen war, einen kleinen Ausfall in ber Richtuag 
der feindlichen Trichter vor der Bahſen Nr. 4, um dahin große Streit« 
fräfte zu loden und fobann fünf rechtzeitig angelegie Minenherde zu 
fprengen. Dieſes Unternehmen mar von rfelg gefrönt; die von dem 
Belagerer bier aufgeführten Arbeiten wurden zerflört, und nad ber 
Sxrengung wurbe aud bem — Trichter bad Geſtoͤhne ber Verwundeten 
gehört, Au 1. Mai um 10', Uhr Abende rückte ber Feind in einer 
DRafle von 10,000 Mann aus feinen Trandeen, voran ungefähr 100 
Freiwillige, und warf fid mit Hurrabgejrei ungefüm auf unjere Lo⸗ 
gemenis vor der Daflion Mr. 5. Xrog bed ſtarken Gemebrfeuerd und 
Baponnstangriffd zweier Batailone des Bolhpniiden Infanterie» und 


zweier Batallone des Uglitſchnet Jäger- Regiments, bemächtigte ih ber - 


Angreifende der Logements, und ging gegen bie Redoute Echmarz vor, 
wurbe ober durch Kartätichenfeuer gehemmt. In der Dänmerung ging 
der Beind in jeine Trancheen zurüd, indem er in ben von ihm befepien 
Zogememenis Meine Kommandos von Breimiligen und Arbeitern zu» 
südlief. Der von dem Ungreifenden erlittene Berluft muß fehr bebeu- 
tenb fein, denn nad 2er Ausſage der Gefangenen famen feine Mejer- 
ven unser unfer Rartärfhenfeuer ; die Trancheen waren von feindlichen 
Leihnamen erſüllt. — Am 2. Mai wurden von und um 11 Uhr Abende 
zwei Minenherbe gefprengt, dur deren Wirkung die feindlichen Arbei- 
ten zur Rrönung der Trichter vor ber Baſtion Nr. 4 zerſtoͤrt wurden. 
Um ums zu überzeugen, mit melden Streitkräften der Feind bie von 
und verlafienen Tranchten bejegt halte, wurde von und um 3 ihr Mad» 
mittags eine verſtärkte Melognodeirung ausgellbr:: 150 Breimillige, 
unterfügt burd ein Bataillon bed Kolywanſchen Jäger» und ein Bar 
tailon des Wlarimir’ihen Infanterie Regimen:d, beiegten bie und am 
nädhflen liegende Trander, und veranlaßten die Branzoien fle zu räu« 
men. Dieie Nefognotcirung Äberzeugte und, daf die vordere Tranchee 
vom Beinde ſehr Hark bejegt war, und deßhalb wurben uniere Freiwil- 
ligen zurüdgerufen, Unſer Berluf in dem nädtliden Rampfe vom 1: 
auf dem 2. Mai umd ins Laufe bes 2, betrug: an Berddieren: 1 Stube 
offigier, 9 Oberoffiziere und 283 Mann; an Bermundeten: 2 Grabb« 
»ffiztere, 13 Oberoffiziere und 540 Wann. — Am 3. Mai murbe auf 
der feinplichen Flotie eine bejondere Bewegung bemerkt; um 6 Ahr 
Morgens mäberten ib einige Schiffe Balaklawaä, und man ſah, baf 
der Beind auf ade feine Fahrzeuge Kandungstruppen placirte: 2 Schiffe 
wurden mit Bierden beladen. Um 6 Ubr Nahmirtags heizen alle 
Bahrzeuge, und gegen 7 Uhr Abende gingen jle mit der Landbungs- 
Mannidaft in Ser in ber Dichtung Weſt-Mord⸗-Weſt. — In ber Nacht 
vom 3. auf ben 4. Mai fprengte ber Belagerer ohne und Schaden zu 
tbun, zwei Minen zur Bereinigung jeiner früher errichteten Arichter. 
Bon unjerer Geite wurden gegen dieſe Trichter 7 Quetſchminen lodge- 
laffen. — Um 4. und 5. Mai unternahm ber Beind Feine neue Arbei- 
ten gegen bie Baflionen Nr. 4 und 5; von umferer Gelie wurden auf 
diefem ganzen Raum 4 neue Batterien aufgeführt, bie Bruſtwehren ber 
früberen Werte kompakter gemacht und an einigen Stellen erböht, und 
bie Minen Arbeiten mit Erfolg fortgejegt; vom Belagerer war in ben 
Minen nirgends etwas zu erhorhen, — Am 5. Moi um 1 Uhr Mit« 
tags wurden durch umiere glüdiic geworfenen Bomben 2 Keller an ber 
3. franzoͤſtſchen Bejhlig- Batterie ‚gegenüber der 5. Baflion gejprengt ; 
die Batterie verfiummte, — In ber Nacht vom 5. auf den 6. Mai 
wurden von unjerer Gele zivei fehr glüdlihe Eleine Ausfälle gemacht, 
im ber Richtung wor ber Baſtlon Mr. 3. Gefangen genommen murden 









a ron der Watterle und ſchleuberte Balken und ei mer. 
Ir Adgemeinen war unfer tägliher Berluft vom 30. April His 6: Mal 
bedeuten» geringer, ald an ben erſten Tagen bed Bombarbemente; 
allein wit verloren an Todten und Bermwundeten viele ſeht außgezeich“ 
nete Offiziere; namentlich find gefallen: der tapfere Wißnrih vom 
Tobolskiichen iger» Regiment Pifarem, ber Major Berihom vom 
Yiger-Megiment von Uzliefh, ber Kaplıän Pilenfo vom Wolkpniichen 
Infanterie» Regiment, Verwundet von ber Flotte: ber Kapitän « Lirue 
tenant Fürſt Scirinsfi» Shihmatow, der Lieutenant Ziffigyn, ber 
Kapitaͤn ⸗ Lieutenant Sarytichew, und ber Kapitän erflen Ranges Wor« 
nigfi; ferner die Fähnrichs Sumanswirfh und Arenow vom Kolywan'- 
(ven Jäger -Begiment, der Lleutenant Stepmemw, vom Wladimirihen 
Infanteries Megiment,, der Kapltän Lewipfi, vom Bobelifhen Jäger- 
Regimente und der temporär bei dem General-Arjutanten Fürſt Bort- 
ſchakoff ſtebende Mittmelfter vom heſſen ⸗kaffel'ſchen Hufaren » Regimente 
Graf Bludom. Auf den übrigen Punkten der Halbinfel ift nichte Wich- 
tige® vorgefallen.“ 

Privat-Nahriägten von der oſtpreußlſch⸗ruſſiſchen Grenze zufolge, 
mar am 12 d. Mis. die rufiihe Uhlanen⸗GCotadron, welde au jener 
Grenze und in ARuffiih-Neuftadıe geſtanden Hatte, von bort mach ber 
Gegend von Miga abmarjhirt, ohne daß anbere Xruppen an beren 
Selle rüdten. In und um Miga mwurben nad den am ber Brenze ver» 
lautenden Nachrichten die Befeftigungs- Arbeiten in großartigen Maß 
Rabe fortgelegt und die Wafferfeite durch ſtarke Ketten gegen bie An 
näberung englifcher und franzöflicher Kriegafchiffe geihügt. Auch das 
in bortiger Gegend flehente Obſervatlondtorpe erhält angeblih noch 
fortwährend Berflärfungen. Zwiſchen Riga und Polangen iſt jeft das 
Baihkiren-Regiment, welches fürzlih in Kurland anlangte, In einer 
Ghaine von Truppé zu je 20 bis 30 Mann aufgeftelt. Die Offiziere 
des Megiments find jämmeih Ruſſen. Die Balhkiren, ein tatarifcher 
Stamm, tragen ald Uniform einen weißen Baletot, welte Koſaken - 
Beinfleider und hohe, Fegelförmige Mühen. Sie ſprechen Tatariid und 
befennen fi zum muhamedaniihen Glauben. (ben jo, wie das Baſch- 
tiren-Regiment von Riga bid Polangen, bilder von Bolangen bis Mitau 
feit Kurzem das Pablen’ihe Hufaren- Regiment eine Chalne von Boflen, 
ſechtzehn an ber Zahl, jeder von einem Offizier befebligt. Der preußi« 
[hen Grenze zunächſt bat ein Kofaten-Regiment Me Wade um ber 
Meeresfüfte entlang. (Köln. Ba.) 

Drientalifche Angelegenheiten, 

* Ees feine, daß man in Konflanıinepel no immer auf bie 
Meife des Kaiſers der Franzoſen mad bein Driente rechne. Als un« 
längft mehrere franzöfliche Generale durch ben frangöflihen Geihäjts- 
träger Denederti dem Sultan vorgeſtellt wurden, erlundigte AG Abdul⸗ 
Mejid ſehr angelegentlih nad der Abreiſe des Kaiſers, dem er ent« 
gegen geben will, Un bemfelben Tage begaben ih Mi Ghalil Waſcha 
und Buad Paſcha nah dem Palaſte von Balta Liman, um daſelbſt bie 
für den Kalſer und die Kolferin eingeridteren Gemäser in Augenſchein 
zu nehmen. Man vermuthet, daß die Mbreife ber Mafefäten bis Ente 
dieſes Monats aufgeihoben worden if. ‚ 

Meuefteb. 

Berlin, 23. Mai. Nach ber „Rreuzieitung* beflünde ber neuefte öfterrel» 
chiſcht Bermittlungsporjchlag in folgensem: Ohneirgend eine Zuzlehung der 
Meitmädte reinigen fi die Pforte und Rußland in einem Separatver⸗ 
trag über die Zahl ber heiderieiss aufjufteßenten Kriegsichiffe im Pon- 
tus. Der Vertrag muß lebdoch fipuliren, daß den Wemäcten jür ins 
zıer geſtattet jei, zwei Kriegeiiife im ſchwarzen Meer aufzuſtellen. Die 
Pforte übernimmt et, den Geparatvertrag zur Renninißpnahme ber Ver⸗ 
bündeten zu bringen. (TU D. d. A. 3) 


Banbelg. und Börfen-Rachrichten. 

Pranffurt, 23. Mat. (Bold u, Gilber) Meue Louled'ot 10F. 45 Fr.; 
Piſteien 94. 32 - 33; Preuß. Ariebrisb’or DA. 58 - 59 fr.; Hell. 10 @ulben- 
Städ 9. 40'4-41'/,1 Randdufaten 5 A. 31-32; 20 Franfens@t. 9 m 1914-20%,fr.; 
ıE Sovereigns 11 f. 42-44 fe; Bob al Marco 374 - 76; Preuß The. 
1 at, ke 5 Brankenihalee — fl. — fr. HOochhaltig Silber 24 FL 24- 
28 fr. Preuß. Kaffen-Echelne 1 AB. 45%, - "4 Be. 

Wien, 23, Mai. Sprez. Rat.-Mnl. 85", ; Sproj. Metall, 80%/,,; 4'/,prey. 


ein engliſcher Offizier und brei Gemeine. — Am 6. Mai um 8", Uhr 
Morgens murbe durch unſere Schüffe von ber Batterie bei der Baflion 
Nr. 4 eine Marke Eprengung in einer ſeindlichen Batterie hervorgebracht, 
Die Erſchütterung dieſer Sprengung war fehr groß; fle warf einige 


Lendon 3 Mt. 12.18. 





Metall. 69/5 BotterierMul-Loofe von 1839; 11714; vom 1854: 10214; Banks 
aftien BI Pomb.ivenet. Anl. 1094. Werhfelfurfe: Mugsburg uso 126,4; 
Belpfurs: Münelaten 31°. 
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. ‚Berantwortlihe Redaction 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


B. Hof. HH. Hölter, Kaufen, ven Etuttgart ; 
rap, Kfın. von Altona; Ehmitt, Kfm. ven Sams 
burg; Ofap, Rfın. aus der Shweijz Zeuber, Dffi⸗ 
der von Salzbatg; Sqchleumann, Afın. von Berlin; 

umpf, Kim. ven Rranffurt; Gämitt, Raufın. von 

ran; Lime, im. von Mannkeim. 

©. Hirf. HH. Graf Hompeih, ven Ext. Per 
ieredurg ; Dime, Wentier von Egon, 

& 9. Maulid, 95. Werner, Brivatler vom Heltele 
Pin Brombeb, Mentier aus Inaland ; Wigpin, Mens 
ex aus Marita; Webber, Mentler yon Lenden ; Brau 


Abreſch, Vrloatlerogattin und Erin. Heuſch, von Neu ⸗ 
ſtadt a/d.; Gtaf Geurfolt, Vroprictär ven Dregieres ; 
Oouinget, Privatler von Trlberg; Kathan, Mm. von 
Augadurg. 

WI. Zraube. HH. Sqhwelger, Mm. und Starke, 
Schaufpieler son Hamburg; Noll, Kfm. ven Wichen ; 
Dernbare, Am. von Beipsig; Krell, Kim. som Frank. 
furt; Bamparter, Kim, von Gflingen ; Meiner, Rim. 
ven Hellprenn; Stammer, Kim. von Wien; Bieter, 
Kim. ven Nürnberg. 

®. Arenz. 99. Kaufmann, Afın. von Büren 
filabrnd; Braun, Afra. ven Mewtlingen; Liäptenberger, 
Bapritent von Speyer; Deringer, Kaufun von Gürtf ; 


Brpolt, Kaufm. von Schwabach; v. Brelner, Appell» 
er.» Direltor von Bamberg; Wrorgl, Kſen von Giber- 
fele; @urtler, Kim. von Kirchheira Tſchantteé, Kſm. 
von Biel; Mingelpöfer, Kanfm. von Mbeptt; Beraf, 
Kfm. von Altena; Pähnann, Kfm, von Walpburgen; 
keringer, Rfm. von Hrankiurt. 

Hötel garni (£tinfeider). Hd. Pont, Kfm. 
von Regensburg ; Wraf Dieregg, son Zuping. 

Stachusgerten, Gd- Legealechtt, Oelenem von 
Herſch; Riıinlehn, Privasier von Wien ; Vollert, Brauer 
von Selbelberg; Särlvemantel, Rfın. ven Elchſtätt; 
Stngel, Kaufm. vom Heilöromn; Mibi, Areslat vom 
Bern; Mathias, Gaftwirk von Unterwalden. 


Bugäb. Gof. 69 Gäuftkeif , Babrllant yon 
Giutigart; Emır, Birth von Herzhaufen ; Dirmann, 
zeſe ha nen Giraubing. 


Getraufe in München. 

‚aa ber Metropolltans Pfarrkirche zu U, 2. Bean: 
sr, Henri Herof, enbahnfonbultene dahler, mit 
Kath. Huber, Gärberslsgter son Mossdurg; Sr. Sim. 
Gg. Keler, Bot. Gatzflöhler dah., mit Unna Rath. 
Dorf, peaf. Grenz Dberauffehert Toter von hier. — 
Im der Et. Hettre - Pfart ⸗Kirche: Hr. Zudm. Amann, 
fie, Metal, Gempefittone:Kindermasren Werfertiger dap., 
mit Elife Bunbel, Drahtzicherotochter von Lauf bei 
Rürabergs Mid. Bauer, Beltungsträger dahler, mit 
Wulh Kar. Romaner, Pferpehänklersiegier von hier; 
dr. Ftiedrich ©. Dofmar, El. Stastsfhuldentilgungsr 
Sprzlaltaffe-Bunftlonär dah. mit Brin, Gophie Aug. 
Hof. Baumann, gl. Dberauffhlagamis » Gontroleunss 
Toter von Augsburg; Hr. &. Schert, bel. Strumpfr 
wirter bab,, mit Marz. Moih, f. Ober Mppell.:@rr.s 
Borenstodter von Bamberg; Hr, Dr, Mogel, von Mor 
gelten in Sechſtu, Gtabtgerihte.Arceffilt un Hans: 
befiper bah., mit Feln. Emile von Puhpddh, k. Korfte 
meifterttohter won: Misdtting. — In ber Set. Hamas 
Pfarrs Kircht: Thomas Bayer, Metalgieper dah., mit 
Barbara Hact, Maurersiohter von ter Berdart Mn. 
— Im ber hril. Geiſt Pfarr⸗Kirche: Hr. Benno Märtt, 
bel. Hausbefiger dah., mit Johanna Wuher, Bauerks 
Tochter von gerad, Log. Motkenburg in Nieberbayern. 
— In der Get. Benifagins » Pfarr» Rirge: Philips 
Himbinger, Hausfncht dah, mit Anna Wegmann, Eich» 
madersichler von Beuerberg. — In ker proteflanke 
[den Part» Kirche: Hr, Madreas @reb, dal. Kletder⸗ 
bänler dah., Mitiwer, mis Rah, Birk. Lindenmeir, 
dal. Schuhrracherelſtero · Tochtet von Dinfelebüßl; (in 
Augsburg) Dr. Ang. Wilh. Fricd. Tert. Beer, Bude 
Kantiange-Affogis dah. mit Glife Jal. Wirth, Buch ⸗ 
draderelbefperstogter vom Augsburg; Ich. Bag. Bier, 
Gecakronsfatrler bei dem E 1. Guiraſſler · Neg. dahier, 
wit M. 8. Seltenberger, Zaglöhnerstehter von Ins 
deröberf. 


3035. [2 6] Abaftigen Samftag den 26. Mai 
L Js. Nahmittagd 3 Uhr wird die Meftauration 
für tas Wirthſchafte » Gebäude der Militär  Shwimms 
Schalt am einem dahler fonzefflontrien Wirth zsalva 
raliicalione verpaditet. 

Partlirbhaber werben daher eingelaben, ſich am ber 
zelchatten Tage in der Mlıltär + Shwelmmfäule einzu 
Enten. 


Die fol. Militär-Lofal-Bau-Gommifion. 
»0.[2) Ankündigung. 


Die königlige Militär» Stwimmjgule am Würm ⸗ 
Ranalı wirn am 1. Juni rröffnet. 

Diefes wird mit dem Bemerten befannt gegeben, 
daß ſich auch Ginikperfonen, fowohl Wufänger als 
Nrbungsfgwimmer, nad ben Hlerüber beſteheuden Bes 
fHnmungen, vom Heute an tägfig Im dem Pokale der 
Sheimmfäule abenniten tönnen. 

Münden, am 24. Mai 1885. 


‚”. Welanntmachung. 
Die Berlaffeniaft dos k. Pfarrers Balıns 
fin Dahter zu EBämwarmühlhaufen beir, 

Ber an den Müdiaf tes am 5. März d. 30. wem 
florbenen F. Vfartets Valentin Wadter gu Schwab⸗ 
mũhlhauſen and was Immer für einen Mediatiid eine 
Forderung zu maden bat, wird Hiermit angewirfen, bie» 
felbe biunen 80 Tagen n date bel tem un 
terfertigten Gerichte als kelegirter Berbaffenfhaftabehärte 
bei Bermeltung ber Mihiberüligtigung anzumelden 
un» nadyumelfen, 

Säwabmünden, am 12. Mat 1855. 


Königliches Landgeriht Schwabmünchen. 
E:R.8369/l. Duxocherx, i. Landriäter. 


Bekanntmachung. 
Shulbenwefen des Zoeſcph Hilger 
von Baltenfieln beireffend. 

Der im rute Schuſtenweſen auf 30. dieß amber 
rannte Verfieigerungsiermin wird eines amtlichtn Din ⸗ 
derwifles wegen anf 

Montag den 4. Juni d. I8. 
Dormittage 1O— 1% Uhr 
hlemit verlegt. 

Am 21. Mai 1A55, 

Königliched Landgericht Falkenſtein. 
EN. 1455,1. Bamann, I, Yantrigter. 











8044. ” 

Am 7. Upril 1858 berumglädte am Bord bes 
olbeuburgifhen Schitfee „Henriette Bote”, Kapitän 
Bürthmann, ber Sauffetech Heinrich Ereibem 
thal, angeslih zu Haljlih im Bayern geboren, 

Die nach Maßgabe reiner Musfhreibung ker fat. 
Regierung von Oberbayern im Rueis-Amtsblatte ange» 
orbneten Rechtrchen haben. zu einem Ergebniſſe nicht 
geführt wmehhald aus Mufirag ber genannten Gielle 
tas Erſachen um Grmittlung ber Helmarh und ter 
Bamillen-Angehörigen des Genannten erneuert und bes 
wertt wirb, daß terfelde im Hamburg als Matrefe am 
genommen wurde, früher anf der chemaligem deutſchen 
Blette geblent Haben fo und 13 Meicsihaler Hinter» 
kaflen hat. 

Alcnfaliige ſachdleullche Ermittelamgen wollen hie ⸗ 
her mitgeihellt werben, 

Dünden, am 22. Mat 18585. 

Königliche Polizei» Direktion München, 
Düring, !. Bolizeitirekter. 
GR. 54038. tr. Sheeiber. 








3028. Im Verlage der untergeläneten Vuchhant⸗ 
fung If erfgienen und im allen Buchbantfungen vot · 
räthig, in Münden in ber Biterarifchrartiftifchen 
Anftalt (Bromenateftrafe Nr. 10): 


Mar Dunder’s 
Gefchichte des Alterthums. 


Erſter Band. 
Bmwelte verbefferte and vermehrte Auflage. 
40 Bogen gr. 8. Preis 4 fl. 48 Mr. 
Glelchreltiz in werfindet : 


’ * 
Becker's Weltgeſchichte. 
Güönfzehnter (Supptement) Bant. 

Auch unter bem Zirel: 

Gduarb Arnp's 
Geſchichte der legten AO Sabre. 
Lieferung 5, (10 Bogen gr. 8.) Preis 36 fr. 

Diefelbe emihält die feneren Rümpfe und Derfaflungs» 
Genperungen ia ker Ghmwely; Arankfreid bis zum 
Zebe Gafimie Perier’s; Großbritannien bis zur 
Thronbefielgung Victerias; bie Derfaßungelämpfe in 
Spanien. 

Berlin, 1. Aprit 1958. 
Dunder und Humblot. 


303. (3) Stelle⸗ Gefuch. 

Gin Rentamtseberfchreiser, Ichigen Standes, deſſen 
Reutine fi über alle Befhältsswrige des Mentamis 
dienftes erſtrect, wünfät die Beränterung felner Stelle, 

Brfällige Offerte delleden an bie Erpedltlon dieſes 
Blattes eingefentet zu werben. 


In ter Konfarsfahe ter Bierbrauerswiitwe Barbara 
Eberth bakfır wirb hlederch pur Kenntnif gebiaqt, 
* bas —** le —** am 26,» 

. an bie dies el Dei 
Hart angeheftet werden a > —— 

Schwotinfart, ben 18. Mai 1855, 

Königliches Kreiß- und Gtabigeridt, 
G.ßr. 5348. v. Welſer. 


c—————— 
SW. Hahländer's Werke 
in Glaffifer» Format. 


Erfte Gefammt: Ausgabe. 
20 Bände in 60 Fiefecungen, 
Preid der Lieferung 12 fr. rbein. 
Fit dem Portrait des Derfaffers in Btahlflic. 

Benn von frgenb einem Ehriftfieller ker Degen, 
wart gefagt werben Bann, er fet ber erflärte Biebfing 
der deusfgen Bejemelt, fo tft es F. W. SHadländer. 
Dier we If munter dem jept Lebenden «im Ürzäbfer, 
defien Schriften fh eines aͤhnlichen Setfalle rühmen 
türfen ? Seine Meinen Ditber und Geſchlchten aus bem 
börgerlihen und Geldatenlehen, wie feine grßern Me: 
mane, fehse Reifeffiggen, wie feine Eheaterfüde, fie find 
In allen Reeifen ber geblldeten Welt rime wohlbefannke, 
wilfommene und gern geichene Grfgeinung,, in ben 
Brunkzimmern der Beormehmen niht minder als am 
bäweligen Herbe der militleren Stände und auf dem 
Brettern, welcht die Welt bedeuten. 

Jabem wir ven #. W. Halländer’s Werken 
eine Befammtausgade erfgeinen laſſen, kommen wir 
ner einem vlelfach am uns ergangemen Dunſche ent 
gegen, Die nngemeine Wohlfellhelt des Breifea mir 
auch kemlinbemittelten vie Anfhaffung möglig maden, 
amd wir find überzeugt, daß das Unternehmen Im ben 
weiteten Kreiſen freutigen Binflana finden werke. 

Diefe Ausanbe flieht Ah im Pormat der nenn 

Volfabibliothek deutfcher Claſſiker 
am und erfheim in 60 Lieferungen & 12 ie, woren 
monctlih 3 Birferungen ausgegeben werben, Das ges 
lungene Portrait des Berfalfers wirb der l2ten Lim 
ferumg grotis beigeschen. Einjtlat Romane und 
Lirferumgen werten nicht abgegeben 

Die Ife bis 5te Lieferung, ſewlt ausführliche Vro · 
fpefte mit Smhaltenergelhmih der Werke finb dm jeher 
Bucht andlung zur Aufcht zu baben. 

Stuttgart, im Mal 185%, 

Berlagehantlung von Adolph Mrabbe. 

Vorräthig im ber Bugbantlung von Ehriftian 
Kaifer in Münden (Mefivenyfir. Mro. 18) und 
bei @ Huber In Waflerburg- 3034. 





3038, 


Bekanntmachung. 


Auf die Dauer ber Batrfalfen in Krenik finret vom 2. Zuni am ywifgen Münden und Kecuth 
eine Häglihe Cilwagen «Verbindung In nachſteheuder Weife fatt: 


Abgang aus Münden: 
6 Uhr Morgens. 
Abgang aus Kreuth: 
2 uUbr Radmittags. 
Münden, 14. Mat 1855. 


Ankunft in Areuth: 
1", Uhr Naymittane. 
Antunft in Münden: 
2',, Uhr Adente. 


Königliches Ober = Poft- und Bahn» Amt von Oberbayern. 


Wald mann 


Linbemann. 





Das Mineralbad Seeon in Oberbayern, 


eine Zagreife von Münden entfernt, wird am 1. Jumi eröffnet. 

Diefes neu bergerichtete, Tängft befannte Bad kat fich feit zwei Jahren eines ſchönen 
Befuches zu erfreuen gehabt. Außer den Bädern aus der Heilquelle, werden heuer auch Soolen- 
Bäder aus der füniglichen Galine von Traunſtein verabreicht, und find bequeme Anftalten zu 
Seehäbern vorhanden. KB ift auch Biegen- Molke zu haben. Für alle Berürfniffe beſtehen feh- 
eiehte Preife, 
m — beliebe man an ten Gutoverwalter Brunhuber in Pof Stein in 
Oberbayern zu richten, von dem auch gedrufte Sapungen gratis zw haben find. 2587.03 «) 


(Aunonce de. Burcau Central pour ’Allerasgne, Cit& Bergöre Nro. 5, & Paris.) j 
1733.(f} Fawmwette-BDelebarres, Nro. 10, Boulevart Bonne-Nouvelle zu Paris 


„Patentirte KautſchulkKämme“. 


Der Erfolg dieſer Erfinsung hat ale Gtwartungen übertroffen. Die Fabrit deſchaͤſtigt 400 Ürheiter . tie faum 
austeigen, — In der That verbienen bie Raufut» Rämme vor allen andern, ſelbſt ten Eälittrit-Rimmen, tm 
Gedrauch den Dorzug; am Farde glelden fie den Bühl -Kämmen, find ſeht wei, menig jerbrechlich, und vie 
Zähne fpalten Äh nie. Sie empfehlen Mh ferner dur ihre Wohlſellhelt. — Bu Haben bei allem Haupt: 
Parfüneuren und Gelffeuren Ftauttelcha, Gnglants, Belgiens, Helents und gan, Deatfdlants. 


2 Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. F>S 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





25. Mai 1855. 





Zur Sittenftatiftif der englifchen Induftrie. 


“* Gtibelm Roſcher, ber berühmte Natienalöfonsm veröffent- 
licht in einem ber neueflen Hefte ber Brodbaus’ihen . „Gegenwart“ 
eine höhf gedlegene Abhandlung Über „die große und Heine Inpufttie,” 
die wohl als eine Gtudie zur @inwebung in bie weiteren Bänbe von 
des Berfaſſers „Sphem ber Bolkswirkhidafı“ zu betrachten il, Mor 
ſcher entwidelt in gebachter Abhandlung in feiner befannten, auch dem 
Raien jo verflänslihen, biſtorijſchen Meihode bie Unterihiebe von 
Hanbwerf, Babrit und bäuslidher Manufaltur unb zeichnet uns bie Na⸗ 
tur des Mafhinenwefend und befjen nationalöfonomijche und feriale 
Wirkungen. In legterem Abſchnitt kommt ber Berfafer unter Anderem 
ach auf die nachtheiligen Ginflüfe des Majhinenweiens zur inte 
fefjelung und Zerflörung des Bamilienlebend. Weil Weib und Kind 
im: ber Fabrif in der Megel mitarbeiten müfen mit dem Manne, ſo 
w Ird baburdy die natürliche Gliederung ber Bamilie gebroden und zu= 
aleich der leichtünnigen, proletarifchen Belfsvermebrung Abür un» 
Thor gedffnet. Ann grefften zeigt ſich dies in Englonb, mo überhaupt 
von ber fo nothwendigen fistenpolizeiliben Öffentlihen Gon« 
role der Fabtrlkarbeiſer kaum die Rede iſt. Mus dem düftern Wilde, 
welches und Roſcher bievon entwirft, entnehmen wir folgende Büge: 

„Indem Mann, Weib und Kind in der Babrif zufammenarbeiten, 
hat ber Mann aufgehört, ber Ernäßrer jeiner Bamilie zu fein: bamit 
it aber bie natürliche, unzweiftlhaftefle Grundlage feiner väterlichen 
und ebelien Autoritaͤt angegriffen. "Hier find bie Iräumereien alter 
und neuer Gopbiflen von ber Weiberemancipation bereitö einigermafen 
verwirklicht : die Frau denſtlben Geihäften bingegeben wie ber Mann, 
felbfiländig wie er; aber aud eine jurdtbare Anzahl von wilden ben, 
Was fol man zu dem @rtreme jagen, welches bie und ba vorgefommen 
if, daß die Frau in ber Fabrik arbeltere, während ber Mann zu Haufe 
tochte, bie Kinder wartete und Strümpfe außbeffeste ? 

Nichte minder verberblih if die frübe wirthſchaftliche Selöfiään« 
tigkeit von Kindern, die weder geiflig neh förperlih dafür reif fein 
fönnen. Man hat in den Londoner Babrifpifrifien 14 Branntiwein« 
läben eine zeitlang beobachtet; ba fand fi nun, daß jeder einzelne 
durchſchnlitlich vom 2748 Bähen täglich beſucht wurbe, worunter 1459 
Männer, 1108 Weiber und 187 Kinder, In Mandefler beobachtete 
Braidley eines Ubents einen Beneverlaten, wo binnen 40 Minuten 112 
Männer und 163 Frauen eingingen. Diefe Shenfen, oft förmlidh 
Ginpaläfle, werben von allen Häujern ter Stadt mit am früheſten ge« 
Öffnet und am fpätehen geſchloſſen; ihre Zahl I ſeit einigen Jahr⸗ 
zehnten in einem viermal flärferen Verhältniſſe gewachſen, als bie ber 
Einwohner. Diefe monfirdie Betreuung ber Wirchöbäufer fleht mit 
der Roderung des Bamilienbandes nidt nur als Bolge, fonbern auf 
ale Urſache im Zufammenbang. Wie jou der Arbeiter jein Haus lieh 
haben, wenn er nit ben minteften eigentlihen Comfort barin findet, 
Abenda kein warmes Erübhen, Mittags fein Een w. ſ. w., weil bie 
Haudfrau ben ganzen Tag über in ber Fabrik fein muß? 

Wo aber keine Liebe die Famillenglieder gufammenhält, ba liegt es 
nur allzu nade, daß die Schwachen von ben Starten gemißhandelt wer« 
den. Bür eltern, bie blos ihre Selbſtſucht fragen, if bie Bernach - 
läfigung ber gang fleinen Kinder offenbar das Begueinſte und bie Aud« 
beutung ber etwas größern das Borihellbaftefte. Im Jahre 1841 wur« 
den zu Maucheſter 2730 verlorne Kinder auf ber Straße gefunden umd 
polizeilich ihren Meltern zurüdgeliefert ; im anberm Jahren flieg dieſe 
Zatl bis gegen 3600! Wenn zu Mancheſter (ohne Salfort) nah dem 
Berichte bed Baftorei » Unterfuchungelomite binnen neun Monaten 225 
Zopenfäle dur Verbrennen, Ballen u. f. w. vorfommen, und zu Die 
verpool binnen zwölf Monaten nur 146: fo iſt diejer Umterjchied wohl 
zum großen Thelle der in Wabrifflänten befonders ſchlechten Aufficht 
über bie Kinder zugufchreiben. Hler können die fogenannten Kleinfin« 
der» Bewahranftalten materiell grofen Nugen bringen ; aber freilich in 
moralifher Hinfiht vermögen biefe Schöpfungen eined veredelten und 
praftiih gewordenen Gozlalidmus bie Bamille nur jehr unvelfommen 
au erfegen. 

Was die Arbelteklnder In den Babrifen betrifft, fo kommen Bel- 
fpiele vor, wo fie von 6 Ubr Morgens bis zum andern Vormittag 10 
Usr beicgäftige blleben. Um file nur wad zu balten, gab man 
ihnen Tabaf, oder lieh fie von Zeit zu Zeit Ihren Kopf 
in einen Wafjerfübel Reden. Auch ohne birefien Zwang über« 
arbeiten fie ſich, wenn fle Rüdweife bezahle, ja nach Verbältnig Ihrer 
Leitungen beföftiger werden. Das wahre Prinzip der Arbeitstheilung 
würde verlangen, baf bie Frauen fih mit ihrem Hausmelen und ber 
Griiehung ihrer Kinder, die Kinder mit Spielen und Lernen be— 
fdäftigten. 

Wie es mit dem Unterrichte folder armen Babritlinder ausflebt, 
ik Teicht zu benfen. Schweizeriihe Babrifanten haben fich wohl gegen 
deutſche gerübmt, daß fle zu niedrigem Breife arbeiten könnten,, weil 
bie Schweiz feinen Schuljwang babe. Bor der engliſchen Children- 
employement-committee wurden ſchauerliche Beiipiele von Unwiſſenheit 
erörtert, mo bie Rinder von Jeſus Chriſtus und feinen Apofteln mar 
nichts, deſto mehr aber von Did Xurpin und Jack Sheppard gehört 
hatten, Gehr begreifli war bie Klage (im Elſaß), daß bie, am Tage 


abgehepten einen in der Abendſchule einfhliefen, oder and, daß fie 
(in Ghortlant) na einer mähieligen Bode ben ganzen Sonntag im 
Berte zubrädhten. 

ine weitere große Gefahr für die Sittlichteit muß in bem Zus 
fammenarbeiten ter Geſchlechter liegen, wie #6 bie neuere Mafchinen- 
Inbuftrie fo bäuflg befördert hat; am alermeiften, wenn «6 bis in bie 
Nacht Kinein fortgefegt wird. 

Ein englitcher Fabrifberr bezeugte vor dem Parlamenıdtomite, daß 
fi nah Einführung des Machtarbeitens in feiner Fabrik die Zahl der 
uneblihen Geburten alebald verboppelie. Und tod wirb bie hlofe 
Selbſtſucht nur alzu leicht berehnen, mie fi das Kapital eines Gr 
merbes um fo energifcher audnepen läft, je weniger bie Arbeiten von 
der Nacht unterbroden werben. 

Wie furdtbar demoralifitend das ſchlechte Beifpiel ber Erwachfenen 
auf die mitarbeitenden Kinder wirken müſſe, bedarf feiner Ausführung. 
In den englifchen Gpigenfabrifen werden bie Winderd, meifl halber« 
machfene Mädchen, und bie Threaderd, mei Knaben, zu gleicher Zeit 
verlangt, oft mitten im der Macht und ohne daß die Meltern wiffen, 
zu welcher Beit fle fertig find! In ben franzöflfen Babrifgegenten 
wird ſchwere Klage darüber geführt, baf bie jungen Mrbeiter fo häufig 
ſchon vor dem zwölften Jahre Spieler und Trinfer find, mohl gar 
Goncusinarsverhältniife u. dal. haben, Im ber Regel, meint man bier, 
jet die Sittenverderhnih um jo .gubfer,, dei früher bie Kinter in das 
Fabrikleben eingeführt werben. 

In je grögerer Maffe die Arbeiter zufemmengebäuft find, um jo 
gefährliger narärtich die moraliide Anfteckung. Uber, Gottlob, um jo 
mwirffamer fünnen auch die Vorkehrungen bagegen getroffen werden! Iſt ber 
Fabtitherr ein gemiffenlofer Menib, der ſich um feine Arbeiter nur in 
otonomiſcher Hinflcht kümmert, ber übrigens mit Rain dent: „Sol 
ich meined Bruders Hüter fein?* ber wohl gar feinen Einfluß auf bie 
Mrbeiterfamilien zur Befriedigung fhänblicher Lüfe mißbraudt: fo ik 
dad Verderben, daß ein ſolcher Rifter, unabfehbar. Bon ibm gilt recht 
eigentlich das fchwere Wort des Heilands: „Wehe Dem, welder bie 
Kieinen Ärger !* 

Dagegen vermag ein wahrhaft chriſtlicer Babrifherr auf biefem 
Gebiete unendlich viel Gegen zu ſtiften. Nimmt er nur Arbeiter mit 
guten Seugniffen an; hält er ſtreng auf bie fitelihe Orbnung in feinen 
Merfflätten, fo daß 4. B. Botenreiger, Trunkenbolde u. f. m. unnadh« 
fichtlich entfernt werken; überwacht er In Gtästen mit gebührenber 
Sorgfalt bie Schlafftelen der Arbeiterinnen, die fo leicht zur Broſtitu- 
tion gemläbraudt werden Knnen; beiörbert er bie Ginfage bed Lohnd 
in gute Sparkaffen *) ; gibt er feinen religidfen Wermahnungen bie uns 
entbebrlihe Bolie des eigenen guten Bellplelt; unterſtüht ibn feine 
Bımilie durch warme Fürſorge für die Arbeiterfamilien, etwa bei Kranl- 
beiten u. ſ. w,, io gebt Alles vortrefflih unb die Fabrik wirb fogar 
dtonomiſch auf bie Dauer Bortbell davon haben. Im Elſaß pflegen 
felbft die „aufgeflärteften* Fabrikanten ed nit ungern zu feben, wenn 
ihre Arbeiter ſogenannte Pieriften werden: „fe arbeiten alddann um 
fo beffer.“ — 

Faſſen wir mit vollſter Unpartellichkeit alles Datjenige zuſammen, 
was über Sittenſtatiſtik der Induſtrie beobachtet worden iſt, jo ergeben 
ſich äußert wenig durchſtehende Regeln. Die Bildung ellein thut es 
nicht; denn faſt in allen Städten wird eine verbälnismäßig fehr große 
Zabl der Verbrechen von ben gebildeten Klaſſen begangen, Der bobe 
Mrbeitölohn thut es allein auch nicht: in Mouen ;. B. waren lange 
Zeit bie beftbezablten Arbeiter gerate die unfittlichſften; in Varid, mo 
ber Arbeitslohn im Ganzen recht koch, ſoll nach Parenı-Duchateler ein 
volles Drittel ber Arbeiter entweder dem Trunk ober ber Unzucht fröh« 
nen. Dit baben bie verfchiedenen Gewerbe berjelben Stabt, ober bad« 
felbe Gewerbe in verſchledenen Städten, zuweilen fogar in verſchiedenen 
Strafen auffallend verſchledene Sittlichkeitäagrade. Die jiherfte, 
ja faft die einzige ſichere Regel if bie, daß ſich die Gitt« 
lichkeit der Fabrifarbeiter in einem bei andern Bewer 
ben faft unerhörten Grabe nah ber Sittlichkelt ihres 
Hertn richtet. Welch eine Berantworrlichfeit für biefen'* 

Das allerſchreckendſte Bild zeichnet und Roſcher von ben Kintern, 
welche in den engliſchen Koblengruben arbeiten, welch Tegtere freilich 
nit unmittelbar zur Fabrikinduſtrie gehören Er jagt: „Die aller» 
f&limmflen ſozlalen Uebel fanden ih unftreitig in ben Koblengruben, 
mworauf bie parlamentarijche Unterjuhung von 1841 ein grelles Licht 
geworfen hat. Bei manden Gruben ſah ber Gingang einem Bucher 
oder Kaninchenloche äbnlih, indem er nur 20 Bon Höhe hatte, Die 
lodgemachten Koblen wurden von Kindern, zum Theil unter fieben Jahren 
wegen ber Niebrigleit ber Gänge, mweitergeiördert, balb in Körben auf dem 
Rhden, bald mitteld Karren, woran bie Kinder mit Gurt unb Keite, 





*) Befonbers wirlſam if es, wenn auf dem platten Bande Häuschen mit 
Bartenlanb an die Mrbeiter gegeben und biefen Me Aueſicht eröffnet wirt, 
durch längere Zelt forigefegte Erfparniß vom ihrem Lohne in beren eigen 
thämligen Veſiz zu gelangen. Mehrere frangöfifche Gewerbeltelbende har 
bein dies mit bem beften Grfolge verſucht. Ws blübet Hlerzm einen ſarcht⸗ 
baren @egenfap, wenn einzelne Wabrifherren das Ginlegen ihrer Beute Im 
Sparfafen ungern fehen, weil biefe dadatch unabhängiger würben. 


auf allen Vieren kriechend, vorgefpannt waren. Gin Knabe fagte aus, 
ihm fel babel bäuflg die Haut blutig geſchunden worden, er babe je» 
doch forigeorbeitet aus Furcht vor Schlägen. In den Gruben bed Grafen 
Durham dienten faſt nur weibliche Laftträger: ein zwölflährlges Mäd⸗ 
chen machte täglih 25 - 30 Gänge, jeber 100-200 Klarter tief, mit 
einer Loft von 1'/, Bentner ; ein Mädchen von 16 Jahren dagegen 40 
—50 Gänge mit 2 Zentnern, Nicht jelten mußte dabei im MWafler 
gewaber werben, und zwar in einem WBaffer mit ägenter Eigenſchaft. 
Die Meinten Kinder hatten welter nichts zu thun, als ale fünf Mi— 
nuten eine Thür auf und zuzumachen; benn bie Erzeugung ichärlicher 
Gaſe mwiederbolie ſich ſtellenweiſe jo raich, daß jonft eine Erploflon wäre 
3 fürchten geweſen. Zwölf Stunden täglich arbeiteten io die armen 

ürmer im Binflern ; wenn fie einmal einſchlieſen, jo war vieler Menichen 
Leben gefährber! Der unterirdifhen Wärme halber waren bieTmeiften 
Arbeiter nur mit einem Hemete befleiber, die Männer zum Theil nadı, 
mitten unter ihnen Meine Mädchen.“ 

Bei folden flitlihen Bufänden vergißt man allerbings auf eine 
Weile den materiellen Glanz ber brittiichen Inbuftrie, deren höchſter 
Babritjhornflein in Glasgow fo hoch if (435 Buß), daß er mit den 
böchflen Kirchenthürmen ber Welt wettelfer. Mein auch der Thurm 
von Babel war vor Zeiten bereits zu rejpeftabler Höhe gediehen und 
iſt doch nicht bis im den Himmel gewachſen. 


RAunftvereim 


München, 14. Mai, Auf einem Altargemälte von I. Fuchs 
ſehen wir in lebendgroßer Darflelung und einfach würdig aufgefaßt den 
frommen Königsjohn „St. Wendelin* ale Hirten beten» auf dem Belbe, 
Die Beihen der von ihm verihmähten Königsmürbe: Krone und Szep⸗ 
ter, liegen zu feinen Büßen, wäbrend ihm ein Engel an jeiner Geite 
Inful und Rrummftab barreiht. Eine ſchlafend ober ſchmauchend unter 
ein Zeltdach hingefauerte Heine Karavane mit ihren Roſſen und Kas 
meelen, in verfengender windfliller Sonnenglurb ihre „Mittageraft vor 
Algier” haltend, zeigt und Tb. Sorſchelt mit ber ganzen unmittels 
baren Frifche und Lebendigkeit eines geiftreih erfapten Meife-Windruds, 
Zeihmung, Ausführung und Barbe find burchmeg üreng klat und ein“ 
fach, und bietet namentlich Tegtere durch ihre harmoniſche Ruhe einen 
erfreulihen Kontraft gegen jo vielen anderen malerifchen Schilderungen 
Algeriens, deren utopifches Barbengewimmel oft bas Auge mehr beleis 
digt als erfreut. Ber. Piloth'd „re Bakanzreife* dreier, mit 
Sioch, Mänzlein und Zabafspfeife ſtattlich gerüfleter Grubentleind, bie 
jaucdhzend das ſchoͤne Bebirgälan begrüßen, if ein mit nalver Laune 
erfaßte® freundliches Lebensbildchen, dem wir nur in feiner Ausführung 
etwas weniger Nebelduft und dafür mehr Natur-Grusium münjden 
mödten, um uns jeines freundlichen Motives um io ungetheilier er« 
freuen zu fönnen. Gine „Skizze au dem Schlachtenbilde von Komorn” 
von Ahr. Adam zeigt die fampfgerüfteten Regimenter Öferreichlicher 
Infanterie und Kavalerie zur Schlacht ziehen; eine Schaat von Vers 
mwunbeten, aud dem erflen Treffen, zieht am ihnen vorüber. Mit gleich 
ergreifender Wahrteit ſchildert Franz Adam einen trübſellgen Trane-⸗ 
rort von „Marobeurd noch der Schlacht von Novara im März 1A49*, 
D. Wuſthich'e Vorzellangemälde nah Mapbaeld „Madonna mit dem 
Kinde* (in der Münchener Pinakothek) reitı ih In geiftvoller unb ge« 
treuer Wirtergabe am ale bereits geiehenen trefflichen Gopien diejed 
Künflers würbig an. 

id Koh. Seipel’o „Projekt zur Verbinbung der Meximiliansſtraßt 
mit ber Vorſtadt Haidhauſen und zu verjchiedenen Neubauten in biejen 
Stadtthellen“ in 8 großen, fchön aquarellirtien Plänen, zählt unbebingt 
zu den fühnften, eigenthümlicfien und bedeutendſten Gchöpfungen, 
die wir von Jüngern der mobernen Baufunft gejehen haben. Gin vom 
Architekten beigegebenes ausführliches Programm gewährt in danfend« 
weriber Detail-Erfiärung auch dem Luien ein klares Verſtändniß diejes 
durch anmuthige Großartiglelt ber Erfindung wie durch univerjelle tech“ 
niſche Vrakut gleich aulgezeichneten Projektes. Ohne uns in eine 
nätere Erörterung ber darin vorgefchlagenen höchſt nugbartu Grragen« 
KRorrekiionen der St. Annas Borftant, ber Hängbrüde mit gegofienen 
Pylonen (über den linken Arm ber Iſat auf die Prarer-Injel), der auf 
Steinpieilern rubenden gußelfernen Bogenbräde (über den rechten Arm 
bed Fluſſes) u. ſ. w au verlleren, vermeijen wir vor Allem und ins 
kefonders auf ben Plan Nr, 5, auf dem Pie eminente ſchwungrolle 
Phantafle des Künſtlere ih In ihrer ganzen Überraichenden Tragweite 
offenbart, und in einem von ber E, Nefiden; bis zum Yfartbore audges 
bildeten ununterbrochenen Boulevard (mit 2 Springbrunnen und ben 
folofjalen Stantbiltern II. MM. des Königs Mar, ber Königin Marie 
und bed Könige Ludwig geihmüdt), ein grantiojes Gebäude für die f. 
Kreidtegierung nebſt vielen anderen Privstbauten propenirt, deren jebes 
Einzelne einen suderen Giyl (vom romaniſchen Rundbegen bit zum 
leihteften Maurifchen in Bußelfen) darbletet, ohme jero bei all Liefer 
reichten Mannigfalsigfeit der Facaden, weder de firenge Grenze der 
Fünflerifgen Schönhelt einerfeit®, noch ber barlichen Möglichkeit anders 
felis Eopersphantafifch zu Aserügreiten Mit gleich überrafhenter glüd- 
Hider Rühnkeit eben mir auf dem Plane (Mr. 2 umd 3) des Grgiebe 
ungs-Fufitutes (Arbenäum), mit Zeraffe und Arkaden geihmüdt, guf« 
eijeıne Senfer- Aritehtur mit Segmenisögen von Badiein gepaart, 


und bie Dede des mit der Hauptireppe in unmittelbare Verbindung 
gebraten Feſtſaales gleichfalls aus Ciſen gebiltet. Much den Schwe. 
fler · Künten, der Malerei und ber Plaftif (namentli des Erzguffee), 
ift in biefem monumental großartigen Plane ein welter, mwürbiger Kreis 
geoͤffnet, mie bie 5 Wantgemälte (Darfellungen aus ben fegenreiden 
Regierungs- Perioden II. MM, des Königs Mar und bes Königs Lud⸗ 
wig) in den Arkaden unter ber 300 Fuß langen Xerafie, bieß Sta- 
tuen auf den Gteinpfeilern bet Brüdengeländers, ber Facaden ⸗Schuuck 
bes Megierungdgebäubes, und die drei riefigen Rönige-Gtandbilber dar⸗ 
tbun, von melden bad bes Könige Ludwig, auf einer Foloffalen Gäule 
xuhend, „gleihfom alt ein Gegenflüd zur Bavaria am gegenüberliegen- 
ten Ende ber Stadt” vom Künftler finnig bezeichnet if. Möchten 
biefe Pläne, deren furze und unvollkommene Schilderung wir bier ge 
geben, wenn fle auch für die Musführung ber neuen Straße zu fpät 
gefommen, bdoch in ihren vielfachen müglihen und praftiihen Winken 
und Borfhlägen gewürbig: und benügt, jebenfalld aber als bie 
geiſtvolle Schöpfung eines waderen einbeimiſchen Technikere an würdi— 


ger Stätte bewahrt und und erhalten werben. 4 


Verſchiedenes. 


Im Berlage der hieſigen Buchhandlung von Chriſtlan Kalfer 
if dieſer Tage eine Babeſchrift erſchienen, welche wir ber Auf- 
merfjamfeit des aͤrztlichen Publitums ſowohl, wie der der geblldeten 
Laien dringenbſt empfeblen möchten. Es if bies bie von dem Profeflor 
an ber biefigen f. Univerfität, Hrn. Dr. @. 8. Ditterich verfaßte, 
276 Seiten flarle „Beireibung des Babes Ahfelmannftein zu 
Neihenhall als Alpenkurort, mit Soolebädern, Mineralmoorbäbern, 
Biegenmolfe und Kräuterfaft, in topographiſcher, naturgefchichtlicher uns 
mebizinifcher Beziehung.* 

Der in der mebizinifchen Welt in ben welteſten Kreiien rühmlichft 
bekannte Hr. Berfaffer hat in dieſem elegant ausgeſtatteten Werke eine 
Maſſe ber intereffanteften Mittheilungen in geiflreiher Behanklung und 
Borm niedergelegt, umb bie große Menge ber im Bad Adielmannftein 
gebotenen Heilmittel für eine jehr zahlreiche Bamilie von Krankheiten 
auf eine höchſt dankensewerthe Weile zur Anſchauung gebracht. 

Nicht leicht wird elm deutſchet Babeort eine folde Bereinigung 
ber wirfjamften Heilftoffe bieten, wie das Tiebliche Saalachthal am Fuße 
bes gemaltigen Staufen, mo fib ale Narurfräfte vereint zu haben 
feinen, um durch ihre Gefammtmirfung für die veridhiedenfien und 
tiefgemurzelsflien Beiden Heilung und Linderung zu bringen. Um fo 
banfendmwertber if bad Beftreben des Hrn, Werfafferd anzuerkennen, 
dem Arzte ſowohl wie bem Patienten in dem genannten Werte vom 
wiffenichaftliden Gtantpunfte aus bie umfaflendften Aufſchlüfſe über 
bie Wirkungen ber Heilmittel Achſelmannſteins gegeben zu haben, uns 
wir find überzeugt, daß Niemand das eben fo lebrreiche wie unterbals 
sende Buch aus der Hand legen wird, ohne gründlichen Auffchluß und 
umfaffende Belehrung gefunden zu haben. Der Hr. Berfaffer Hat nicht 
verjäumt, neben bem Nothwendigen au bas Angenehme und Praktiſche 
mit einzuflechten. Jedermann kann mittel biefes Bächleins die Kur« 
foflen bis auf den Kreuzer im Vorand berechnen, bie Neifegelegenheit 
mach Bedarf fit) ausmwätlen, und oles ift in demſelden vorgeſehen und 
mitgetbeilt. Eine trefflich gezeichneie Karte der herrlichen limgebungen 
Neihenhals Bid auf ziemlih weite Enıfernungen, mit genauen Anga=- 
ben ber Gebirgezüge und Namen der einzelnen Berge bietet überdies 
dem Babegafte den beiten Bührer. Drud mie Ausſtattung find elegant, 
und bem Zwecke ded Ganzen angemeffen. 


A München. Bon den Wintervorträgen hieflger Ge— 
lehrter im chemiſchen Laboratorium, bie eine jo große und 
lets wachlende Theilnahme In ben gebildeten Kreiſen Mündpend fanden, 
find bereitd zwei im Drude erichienen, und bie Beröffentlihung anderer 
fteht wohl in biefer oder jener Form nabe bevor. Bluntihli bat 
feine dur bie Mlarbeit und Beionnenbelt ber Entwidlung ber Gegen- 
füge der mittelalterlihen und mobernen Staatsidee ausgezeichnete Raute» 
wiſſenſchaftliche Rede als jelbäfändiges Heften druden laſſen. Car— 
riere'd Vortrag über den Mythus des Prowetheus if in Prup 
deutſchem Muſeum“ erichienen, zugleich aber auch in beionberen Ab- 
drüden autgegeben worden. Derfelbe erregt mamenilich durch den Nach- 
weis ber Abnungen chriſtlicher Glaubenewahrheiren, mie fle, iomboliih 
verhält, bereitd in der tieffinnigen Promerbeuss-Gage auftänmern, das 
Intereffe des Philofophen und Hiflorifers. Im fommenden Winter 
werden hoffentlich folde Vorträge nicht nur wiederholt, ſoudern in 
noch ermelterter Ausdehnung abgehalten werben. Dann jollte man 
diefelben aber nicht blos vereinzelt abtruden, fondern in einem Band 
zufammen erfcheinen laſſen, auch dem übrigen Deutſchland gegenüber 
ald ein würdiges Zeugniß für den wachſenden Auffhwung bed wiſſen- 
ſchaftlichen Lebens in Münden. 


"Zur Bauffage) Das Bolf ergögt fi baran, mit ben 
Helden feiner Sagen eben fo frei umbildend zu fchalten, wie mit ben 
Weiſen feiner Bolfölteder., Namentlich läft man bie großen Haupt- 
beiten umferer nationalen, über gang Deutfchland verbreiteten Sagen» 
freife fa im jedem Gau im andern Rollen auftreten. Ginen neuen 
Beweis dafür liefert und eine ſeltſame Barionte zur Bauflfage, melde 





Dr. Gofta aus Lalbach im „Anzeiger für Runde ber deutſchen Borzeit* 
mittbelle. Im panyKrain ‚nänslih exſcheint Doctor Fauft heute noch 
als ſtehender Begleiter tes „Nikolaus“, wie derſelbe am Gt, Nilolaus- 
Zag (6. Dez.) zum Schreck ber Rinder ummiebt, Der „Belzmärten“ 
der Schwaben in bereiss zu einem „Nicolo* italienifirt, und zieht mit 
einem Gefolge von Engeln und Teufeln bush die Straßen, inter 
den Teufeln befindet ſich auch Doctor Fauſt, der Schmarzfünftler, ber 
nur an biefem einigen Tage aus ber Höle auf bie Oberwelt fommen 
darf. Gr if als Givalier mit felnem Mococo-GtaaısMeite angeiban, 
und trägt eine große Doie voll Bonbone. Währent Nicolo die Kin» 
der prüft, lobt und ſtraft, macht Doctor Kauft mit feiner Bonbonniere 
den Damen den Hof, und bezeicdhner alſo im Volkeſchauſpiele bereits 
denjelben Uebergang vom Fauft zum Don Yuar, wie man ihn jeit 
Goihe und Byron in ber Runfipsefle und Kunfiphilofophie jo Häufig 
darzuftelen, und mit fo vielem mwabrem und gemachtein, vernünftigen 
und verrüdtem Xieffinn zu begründen liebte, 


Zum Beften bed Iheaterpenflonsfonds bes Leipziger Stadt, 
tbeaters wurde am 18. Mal doriſelbſt eine neue Oper: „ber 
Erbe von Hobenegl", Muflf von Morig Heinrich Haufer, Text von 
Eduard Devrient, gegeben. Wie wir vernehmen, bat ber Kompenift 
mit dem genannten Werke feinen erflen Verſuch im muſikaliſch⸗drama - 
tifehen Genre gemacht, und es if vor allen Dingen bervorzubeben, daß 
er zu feiner Arbeit bie tüchtigſten mufllaliihen Grundlagen und Ge» 
finnungen mitgebradt bat. Seine Bartiur bietet eine Menge feiner 
und gewählter Züge in ber Einfleibung der meiſt noblen Geranfın ; 
ber gewiegte Sarmonifer und verftändig Gombinirende tritt @inem 
überall entgegen, kurz dad Techniſche bekundet eine entichiebene Gedie- 
genheit und @rünplichkeit. Dagegen tritt aber das eigentlich drama» 
tiſche Leben der Muflt bedeutend in ben Hintergrund; wir werben 
nicht dur einen reihen Strom ber Umpfinbung fortgeriffen, und em« 
pfangen feine zwingenden Cindrücke; bie Melodien haben leinen Bug 
und verflüchtigen ſich im abgeriffene, wenn au mitunter hübſch ge- 
färbte Blosfeln ; die Arien und Gnfemblefüge find theils zu moſaikartig 
aufammengeiegt, theild ergeben fle ih in unndibiger Breite und meit- 
fchweifigen @irberbolungen u. j. w. (D.2.3.) 


Deutfchland. 


Bayern. — ZAus Bieberbafern, Mitte Mai. Nat den über: 
einffimmenten Angaben erfahrener Landwirthe If ber Stand ber Gaa« 
ten, namentlih in ben Gegenden des Pils» und Motitbales, ein fehr 
befriedigender, Die Winterjaat bat bie und da durch Mäuſtftaß gelit» 
ten, doch if dief vom feinem erheblichen Belange, Frühbeſtellte Belder 
find In f&dnerem Gtante, ba bad frühe Zumintern dem jpäter bebau- 
ten etwas nachtheilig war. Auch Obſt if au hoffen; ver bie erflen 
Tage dieſes Monats aufgeireiene Morgeniroft fonnte den Blütben nicht 
viel ſchaden, da felbe in Folge der biösber immer fehr wenig warmen 
Tage noch nicht entmwidelt waren. Die bedeutenden Obflanlagen um 
DOrtenburg Reben nunmehr in ſchoͤnſter Dlürbe, 

Sannover. — Ofnabrück, 18. Mal. Einige unnüpe Buben 
veranlaften geſtern Abend einen Auflauf dadurch, daß fie beim Bapfen- 
ſtreich die Tambonrs angriffen und verhöhnten. Sie follen jogar mit 
dien Stöden geſchlagen baten. Obqleich von Geite des Militärs 
Säbel gezogen und Bajonnette gefällt wurden, iſt dennoch bie Sache 
ziemlich glädiih abgelaufen. Eine Berbaftung fand flatt, und bie ein- 
geleitete Unterfuhung wird den jumendliden Gtraßenhelben für tie 
Bolge eine berariige Abendbeluſtigung mwahriheintih verleiten. (W. 8.) 

Solftein. — Hiel, 21. Mai. So eben verlief unfern Hafen das 
Taiierlıhy frangöflihe Geſchwader unter Admiral Penaud mit Dampf» 
kraft. Schönes Ailles Wetter. ($. €.) 

Preußen. — In Aachen wird, rbeinifhen Blättern zufolge 
der König von Dinemarf zum Gebrauch der Hellbäder erwartet. 


Dänemarf. 
Hopenhagen, 21. Mai. Gin englifcher Dampfer mit verlornen 
Hıuptmaft (vermuthlih der „Tartar*) paffirte geflern bier vorbei. 
(9. NR.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofeß von 
DSber: Bayern. 
Zweites Quartal 1855. 

2 München, 23. Mai. Angeklagt iſt ter junge felt 1549 in 
bürftigen Werbältniffen lebente Ubrmacher, Andreas Genggi zu 
Landsberg wegen Bälihung einer Öffentlichen Urkunde. Der Ange» 
Nagte juchte (er it völig gefländig) ſchon im Jahre 15651 ein Dar- 
leben Bei der SKreishilickaffe, um feinen Kredit dadurch zu erhöben, baf 
er jein reales Uhrmadherreiht als Pfand anbot, babei ben beafallfigen 
Kaufbrief zur Begründung jeines Antrages vorlegte, darin er bie 
Kauſſumme von 200 fl. auf 400 fl. eigenmädtlg abgeäntert hatte, 
Die f, Megierung gab’bos Seſuch am des f. Landgericht mit ber Bes 
merkung zuräd, bag eine Bälfhung vorliegen bürfıe, Der Angtklagte 


erflärte bieramf, daß er fein Darlehen mehr. begehre umbabie Geſuchs⸗ 
beilagen zurüdnchmen wolle. Bimasrüber 2 Jabre nah Per Faͤſſchung, 
nit aber 2 Jahre nad gemachten Gebraud, wurde bie Unterſuchung 
eingeleitet, melde den Tharbeitand im jeder Beziehung zweifellos ber» 
ftelte, da ber Umftand, daß ein Schaden nid: entlanten, nah bem 
Befege nicht enticheider, das ben bloßen Gebtauch -einer neiälichten 
Urkunde für den Thatbeſtand ald hinreichend erflärt. Die Bertheidi- 
gung ſuchte ju befiteiten, daß die Urlunde, die als folde nit in übe 
liher Welle ausgefertige worden, mehr old ein blofes euaniä jei, 
wornach dann blog noch ein Vergeben bed Betruges, das bereits als 
verjährt erſcheinen könnte, in Frage bliebe. Den Geſchwornen wurben 
2 Bragen, die erfle nach der Anklage, die zweite auf bad Mergeben bes 
Berruges lautend, vorgelegt. Der Wahrſpauch erfolgte zur erften 
Frage „nihefhuldig*, zur zweiten bagegen auf „ſchuldig.“ Die Ber» 
theidigung beantragte Strafloflgkelt wegen Verjährung, melden An 
trage die fol. Staatöbebörde entgegen trat, ba nicht bie Felt ber 
Bälihung, iondern die des gemachten Gebrauches entſcheide, fomit die 
geiegliche Berjäbrungszelt nich: abgelaufen gewejen ſei. Der Gerichts- 
bof nahın die Verjährung nicht an, ſendern verurtbeilte den Angellag- 
ten bed erwähnten Vergehens wegen zum Gefängnis auf 3 Monsie 
—* in die Koflen, welche bei deſſen Armuth auf die k. Staatékaſſa 
tlen. 


Weueſtes. 


Frankreich. — * Paris, 23. Mal. Der Moniteur“ zeigt 
an, daß der Kaljer auch vom Pürften Gtirbey, Hotpobaren der Mal 
ladhei, ein Mttentat= Bratulatiordjchreiben erhalten har, fo wie daf ter 
Groß-Geremonienmeiltler Herzog von Cambaceres und ber Rammerberr 
Marquis de Chaumeni Chitry, dem König von Portugal und dem 
Herzog von Vorto nah Borbeaur entgegengereift find. — Der Kaifer 
befuchte heute in Begleitung feiner Gemahlin ben Weltausdelungs- 
VPalaſt. Er bat aus feiner Schatulle ein Abonnement auf einen Tag 
in der Bode für alle Arbeiter genommen, 


“* Marfeille, 22. Mat. (&. D.) Die Befimmung ber Rejervearmee ift 
pebeim geblieben. Die Befehle werben erft auf ber See gedffner werden. 
Die Yıufgräben vor Sebaflopol waren voll Waſſer un» blod einige 
Wege praftifabel. Im Lager der Allirten machte man Auſtalten, um 
in's Beld zu rüden. 


Spanien. — ** Eine Madrider Depeſche vom 22. jagt: Das 
Gefeg über ven Verkauf der Kirchengüter wird mit dem 1. Juni in 
Bolzug fommen, 

Hufland. — Berlin, 24. Mai, Mittags 12 Ubr 47 M. Aus 
St. Petersburg vom 19. d. wird berichte: Die Krieadgounerneure, 
Kommmandeure der Ofieeproningen und Binnlands, die Generale Gie- 
verd, Suwarow, @rabbe, Dähn und Berg wurden angemiejen jümmt«- 
liche Rriegehäfen und Küflenfelungen in Belagerungtgufand zu erflären. 

(ie. D 99 8) 





Familien : Machrichten. 

Muswärtsgettorben: Kr. Dr. Jeh. Gottft. Dingler, 79 3. a, in 
Augsburg. — Frau Sophie Rietele, geb. ». Henzler, Patrimenlalrichterswittme, fn 
Mabensburg. — Hr. Ludwig Kollmann, k. Fetſtgehilſe, 31 J. a., in Hefelding. — 
Brfe. Agnes v. Berchem, geb. Hager, Hauptmannswittwe, in Ansbach. — Frau M. 
Hutſach, 35 J. a, in Nürnberg. — Ftau Babette Eichenbadh, Rentbramtenswitime, 
67 3. a, in Kenigehoſen. — Hr. Johann Meitenhammer, Depgermelder, 433. a, 
in @oltfrenad). 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

“+ Franffurt a.M,, 24. Mat. Deſterre lch. Bprog. Metall, 83°; 4rroj. 
54'4. Banfaftim 943; BotteriesAniehensBoofe von 1854: 807/,;5 6prol. lem: 
barsifchewenetlanifche Anlelhe — ; fvanifcde Diſſers« 18'4.; Lubmwigshafensilier 
bachet @.+B.M. 185", ; bayertjäe 4',zpreg. Obligationen Ba',. Wehfellurs: 
Baris 93’, ; Bonbon 117°,,; Wim 93'4. 

Berlin, 23. Mai. Preuf. Staateſchuldſcheint 841, BP, 848, Külne 
Minsener —— BP, —— 8 

* Wien, 24. Mat, Sproj. 84/4, ; 4'4prog. 80'/,; BokterieMnlchensrBonfe 
von 1639: 1174; von 1854: 101°/, ; Banulaltlen 989 5 Lembard⸗venet. burej. 
UAnleife —; Morbbaßnaftien 1892',,. Mebfelkurfe: Mugsburg ums 126°,,5 
Sonden 3 Mi. 12.20 B. Geldkurs: Müängbelaten 31%, 

»WMParis, 23. Mal. Ipro. 69.35 (tear), 68.80 (auf Seit), 4 4proj. 
93.85 (Baar), —.— (auf3.), Banfaftien 3005.— (bear), Gredit mebilier 800.— 
(baat), —.— (auf 3.), Plem. Anl. bptej. 86,— G., Span. Iprug. 31’, @, innere 
Scheld —— G., R. Gomert. — G, Ba. ——, Röm, Mal. 34 G. Bufl. 
arme — G. — Eifenbaßnrfftien: Drlems 1195.— (baar), 1185.— 
(auf 3.);5 Rouen 1055.— (bast), 1052,50 (auf 3.); Norktafn 902,50 (Baar), 
897.50 (a. 3); Paris-Etrafßburg 880.— (dar), B70.— (a. 3.); Even 1170. 
(Baar), 1177,50 (auf 3.)5 Grand Gentral 560.— (base), 557.50 (a 3.); 
Deſtert. Bahn. 637.— (baar), 631.25 (a. 3.). 

VLoudon, 22. Mat. Komfsla Iprog. 90°’; 
derez. —; Mine Conr ——; Ball. Vortag. bote; — ; 
Geup. ab. Mufl. Mroyz —: 4m —— 

" Sonden, 23. Mel. Iproz. Genf. 90°/, Bi. 

Verantwortliche Redaktien: A. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


3041. Gantedikt, 


Die Sant des Georg Galler betr. 

Der Sattler Georg Galler von Ehmwenningen 
dat feine Iufolveng erflärt, and Ach freimillig dem all 
gemeinen Kontursnerfahten unterworfen: 

E86 werten bemgemäß dle geſehlichen Eoiktätage wie 
folgt, jefigelept : 

1) Zum Anmelden der Forberungen und deren ger 

hoͤriaen Nahwelfung auf 
Dienftag den 19. Auguft I. 38, 
2) gum Vorbringen ter Einreden auf 
Donnerftag den 10. Juli L. Ze,, 
3) zur Shlafverbantlung, und zwar: 
a) zur Meplit anf 
Donnerftag den ®. Auguſt 1.36., 
L) zur Doplit auf 
Donnerftag ben 23. Auguft I. Ja. 
jedtemal Mormittage ® Ihr, 
in hierortiger Gerihtsfanytel. 

Siegu werben fämmtlige @läubiger des Aridars ums 
ter dem Rechtenachthelle geladen, daß das Micterfihels 
zen am crilen Goiftätage den Musfhlup ter Worberumg 
von der Santnoffe, das Achterſcheinen an dem übrigen 
Griktstagen aber ben Musihlen mit ber betreffenden 
Hantlung zur Folge habe. 

Wir ciwas zur Maffe Gehörlges in Hanten Hat, 
wirb aufgefordert, basfelbe bei Meitung bes koppeiien 
Erfapes dem Gantgerichte zu übergeben. 


Das Gananweſen, beſtehend in: sel. a, 

Dr. DLR. fl. 
1) 0,05 Wohnhaus 145 800 
2) 0,0% Garten 145', 12 
3) 0,25 Miertel auf Der Strahe 1649 &0 
4) 1,02 Meuteader 933", 82 
6) 0,32 Sellenmegader 360 60 
6) 0,45 Grabenader am der Mu 1355 112 
7) 1,91  verkerer Rappenader 404n 253 
5) 2,71 . - Biecfe 404b 453 
9) 0,38 Gielgenader 509 20 
10) 0,95 f 5102 130 
11) 0,9 . 510b 140 
12) 1,02 Pangeranwanbader 1557 200 
13) 0,32 Hoehader 530 84 
14) 0,26 berö Bertader im Hunderfeld 531 50 
15) 0,44 Bänsadır 842 75 
16) 0,49. Bahadır 1755 75 


wirb nach $. 64 eo Sppethelengefehes mir Mädfict 
auf GG. 98 — 101 der Progefmosrde ven 1837 im 
tem oberen Wirtbshanfe gu Schwen— 
ningenam 
Montag den 18. Juni 1. 33, 
Nahmittagd 2 hr, 
nebft der gan) unbebeutenten Mobitiarfhaft öffentl 
an ten Meiübietenden verkauft, wobet ſich dem Berichte 
unbefannte Kaufslichhaber über ifre Hablungefähtgteit 
ausjumweljen haben, 
Die näheren Raufsbebingungen werben am Termine 
felbR bekannt argeben werten. 
Hõ chſtaͤdt den 12. Mai 1855, 
Königliched Landgericht Hochſtaͤdt a/D, 
(1.5.) Wafer, t. Landrigter. 
EM. 3790,1 c. Bayer 


”. Bekanntmachung. 


In dem Scheldenweſen dr& verlebten Mel. Hübs 
ner von hier murbe beantragt, melt Umgenznahme ele 
nes förmligen Renkursserlahtens vie worliegente Maſſe 
unter tie Wlänbiger der erflen und zweiten Klaſſt zu 
thellen, 

Giesen werben bie etwa vorhandenen und kiesfells 
neh nicht bekannten Gläubiger be Hübmer mit 
dem Bemerten in Kenntaiß gefept, dab Termin ur 
Grllärungsabgabe über obigen Antrag auf 

Breitag den 22. Juni 1.38, 
Vormittags PD Uhr, 
biererte omfiche, und daß von tem in dieſer Tagsfahrt 
nicht Grfäelnenden angenommen werben kwürke, fie ſelen 
mit dem Gingenge erwähnten Antrage einseritanben. 

Suglelch wird auf $. 33 der Briorliäts« Orknung 
som 1. Juni 1822 aufmerlfam gemacht. 

KRulmbadı ten 8, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, !. Lantrigter. 
G.:R. 4037. 





e. Rıbm. 


2850.25) Befanntmachung. 


Königlich Bayeriſchen Kreis: und 
Stadtgerichte Nürnberg. 


In dem Equlvenweien ker Mepgermeifteröwittme 
Johanna Beyeld vom Nürnberg, 2. Mr, 1484, ia 
nach Antrag ber Gemeiniäultnerin und Beſchluß vom 
Heutigen der Univerfalsfonfurs über keren Vermögen 
zu eröffnen, 

Es werten baher die geſehlichen Eblktotage, nämfld : 

1) zur Anmeltung ter Forberungen und berem ges 

börigen Radmelfung auf 
Tonnerftag den 14. Juni I. 36, 
2) zur Vorbrimgung der Einreren gegen die ange 
meldeten Ferberungen auf 
Donnerftag den 5. Juli L. IE, 
3) zur Scälußorrhanplung, und zwar für bie Mer 
pilt auf 
Donnerftag ben 1B. Juli I. Ze, 
bann für die Duplit auf 
Donnerjtag ben 26. Zuli I. 38,, 
jehesmal Vormittags ® Uhr, 
vor dem Kommiffär, Aſſeſſer Lug, im Gefhäftezlmmer 
Are, 18, angefept, wozu ſämmtliche befannte und une 
belannte Gläubiger ber Bemelnfsultnerin unter ns 
brefung bes Rechtenachtheiles vorgelaben werben : tab 
das Rlchterſcheinen am etften Frifistage den Aseſchluß 
von ber gegenwärtigen Ronfurömaffe, das Mnuäbleiben 
an den übrigen Eriktstagen aber den Musfhlah mit 
ben am ſolchen vorgunchmenten Handlungen pur Folge hat, 

Auswärtige Mäubiger haben bis zum erften Erifts- 
tage Infinnatiend-Mantatare um fe gemiffer dahler zu 
beſte len, als anfertem die an fie zu erlaffenden Mer 
fügungen auf ihre Koſten der Voſt übergeben, und mit 
der Aufgabe für Infimwirt erachtet werben wärben. 

Sugleih werben alle Diejenigen, welche irgend ts 
was von der Grmeinfhulpmerin in Händen Saben ober 
zur Moſſa fhulden, aufgeforbert, foldes bei Bermelds 
ung voler Erſatzleiſtung, besichungswelfe nehmaliger 
Zahlung, unter Morbehait ihrer KRechte nur zu Gerichts 
handen abyuliefern, refp. einzubezahlen, 

Zugleig wird bemerft, dab mad ten Mantfeftiruns 
gen der Bemelnjgulsmerin deren ganges Vermögen cie 
nen Werth von ZIEH f. 54 fr. hat, währen 3612 4. 
31 fr. Schulten und darunter 24E2 fl. 30 fr. Hypo 
ihelſchulden beſtehen. 

Nürnberg den 24, Aptil 1855. 
Der Fönigl, Direkter beurlaubt. 


perl, t. Rath. 
&.n. 7051/1. c. Wetf. 


— —— — — 
* Deffentliche Vorladung 

Der am 27. März I. Je. aus ber biegen Wars 
nlfon entwidene bieefeltise Solbat Beorg Bläfner 
ans Freitung, Fönigt. Landgerichts Welten in Oberpfalz 
und Regensburg, wirb Bemit norgelaten, 

innerhalb 3 Monaten 

vor Geticht zu ericelnen, und ſich wegen ber wider 
ifn verhantenen Anſchulbigungen des gemelnen Derbres 
Gens bes Diebſtahls, des gemeinen Verbregend der Une 
terfhlagung und des militärifhen Bergehens ker Des 
fertion zu verantworten, 

Ingelſtadt den 22, Mai 1855. 
Königliches 7. Inf.-Regim, Hoßenhaufen. 


Auer, Ober. 


2048. (3a) Sammer, Regimenisaubitor. 
s”. MWefanntmachung. 


Auf Antrag ber Erbin wirb 
Mittwoch den 13. Juni 1.98, 

das Chirurgen · Anweſen zu Piting, an ter Straße von 
bler nad Baufen uns Galzburg, beſtehend in realer 
Badergerrchtſame, Wohnkaus, Schupfe uns Barten, at» 
richtlich auf 1500 fl. nelhäpt, wiererhelt öffentlich im 
Otie Blving wrrfteigent. 

Die Berfeigeramg beginnt im bertigen Mirthafaufe 

Dormittags 10 Uhr, 
und Finnen hie Raufsberinguifle dahler täslih ringefer 
den werben, wehrt nad bemerft wirb, bafı dem Berichte 
umbefannte Raufsluftige fh mit gerichtlich fontrafianie 
sen Peumantd: und Bermögensjeugnifen zu verfehen 
den. 

r Die auf kiefem Anwtſen laftenben Mbgaben bes 
Ashen in: 


1) 18 fr, Gruntfeuerfimpfum, 

2) 10 fr. 1'4 d. Manuitäten, 

3) 26 fr. Bodenzine, 

4) 1 fl, Bewerbeftener. 

Das Wohndans befindet ſich su 1200 fl. in ver 
inlãndiſchen IAmmoblliat · Brantaffeturan verſichert. 

Kaufsluftige merken bledatch unter dem melteren 
Unhange eingelaben, bafı ber Hinfdlag dorbehalttiq 
der Genehmigung ber Erbin erfolgen wird 

Meidenball den 9. Mai 1666. 


Köntzliches Landgericht Reichenhall, 


Der konlal. Landrichter: 
E.Nt. 2260/1. Jäger. 


‘ws. Wefanntmachung. 

Im Hypeitelenbuge des vormaligen freifertig ». 
MElintg’fKen Batrimenialgerihts Branfendetg für 
tie Sttuergemeinde Degenteim, Band I. Sehe 265, 
mwurben auf ein Felblehen, beitchenb aus 5 Taqw. 72 
Deyim. Ader (güfte uns handlehenbat zum Mittergut 
Frantenberg) am 11. September 1828 für die Sqhal⸗ 
Ichrerscheftau Hubert in M, eine Orpothel ven 
300 f. auf Erund des Sypethefenprotofole Ar. XXXVI. 
eingetragen, 

Diefe Schald wutde laut Sppoißelbeftelung vom 
21. Bebr. 1792 vom tem mun verlehten Baurrngals- 
befiger Joh. Mit. Lö bein von Bedenheim kontrafirt, 
fol aber na ker Behauptung feines Cntele, des ge» 
genwärtigen Beſthers verbemertter Brunbrealität, {Sen 
fängft zurũdbezahlt fein. 

Nachteta mun der gebachte Realitätenbefiger den le⸗ 
galen Nachweis über bie geſchehene Zahlung nicht gu 
liefern Sermag, und von dem Beben unb Aufenthalt ber 
obengenannten Schullehrerschefren ober ihrer Erben 
bierorts nichte betaaut Ih, fo werden ale Diejenigen, 
welche ein Recht auf fragliee Hopotkeffapital u bar 
ben glauben, aufgefordert, dae ſelbe 

innerhalb ſechs Monaten 
hletette un ſe gewiſſet geltend zu wachtu, als auher ⸗ 
dem nad ſtuchtleſem Ablauf tiefes Termins die For 
derung als erloſchea erklärt, fefort die Öspothef zild ſan 
werben mwürbe, 

Uffenbelm den 28, Februar 1B55. 

Königliches Landgericht Uffenheim, 
6.0.6599. Evſelein, f. Lanbriäter. 


ww. Bekanntmachung. 
Borberungen uns fonflige Aniprüde an bie Thomas 
Reufifgen Eheleute von Wintshaufen, melde ihr 
Vermögen gegen eln Lelbgeding am ihre ſechs Kinder 
abtreten weohen, find unter bem Medtsnactbeile der 
Rigiberüdfigttsung bei Beſtãlaung des Ürrirages am 
Montag den 4. Jumi I. Ze, 
Vormittags D Uhr, 
bakler geltend gu machta. 
Reuflatt 0/6. ben 10. Mat 1855, 
Königliches Landgeriht Neuſtadt a/S, 
GR. 3186. Welfch, t. Laudtichtet 


„. Wefanntmachung. 

Der ledige Geerg Dorf von Öunzenhaufen des 
abſichtlat nah Morbamerifa auszumantern, 

Gorberumgen an benfelben ſiad am 

Dienftag ben 2. Mai L Ze, 
Vormittags ® Uhr, 

bei Meitung der Mitberädjichligung Fierorts anym 
melden. 

GDanzenhaufen ben 23, Mai 1855. 

Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 

E.:0.7095. Michter, f. Lantriäter. 
3048. 


Belanntmachung. 

Die Ierige Era Shuberth vom Burgfeig, Als 
tete Tochter des Gäneitermelfiere Job. Jaled S A ur 
derth bafelbit, iſt geſennen, eine Melfe nad Rerbs 
amerifa zu maden. 

Mlenfalfige Anfpräde an biefelbe find in dem auf 
Samftag den 2. Juni I. 38, 
anftchenden Termine fofort zur Geltung zu Bringen, 
aufereem folge fpäter niht mehr berüdächtigt werben. 

Rulmbah den 7. Mai 1855, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Der könlgliche Laudrichtet: 
v. Löwel 


&.:R. 3920. Rehm. 


Tr nl — — — —ñ — 


Drnck von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr. 128. 






































































Bär ‘ Catbarlae ätreet, Brand in Landen, — Erperi« 
nr (öem Bnter u I. m. ebonnirt man Sonnabend den 26. Mai 1855. stem vahlre in Gtämden: Briennrrftoßt Ma. 11 
bei 6. & ALKLANER de De im Rurrherd, Eimüdengs- Bebüpeı wie 
©traßburg, 303 rue Busse Dame de Kusareik ſpalerue —— 
Sr, 23. in Paris, melder and IJeſctate une wur Belter wertet porteterl erbeten. 
Gang der Temperatur und ded Luftdruded in München. Mai 1855. 
Temperatur in Reammur'fiien Auf den Slepunlt ‚rebugirter Bas Benfitruf in Pa Windrichtum Temp. wäh] — — Ei unb Bearclen e 
Graden roicierſtand in Pariier Llalen. zifer Binien. + mar 
Süß [12 U] @üel o U | 18 ——— Mergens. | Mittags, | Wende, 
Morgens, Mittags, | Abends. | Morgens, | ittage. | Abende. | 3 | 31° = u ä 7 EU 
ziehe ze|e 37 Seiter, Halter. : GEtwas dewö If 
Erw. bewölkt 






Mittlerer Baremeirıfland : 
318,00, 


München. 26. Rail. 

Ge. Mal, der König haben Sich unterm 21, Mei 1. 38. allergnä« 
digf bemogen gefunten, bie £utkol, Vfarrel Ormarshauien, Ldgs. Bög- 
ingen, dem Pılefler Ludwig Fihrn v. St. Marle»rEgliie, Piarrer 
n Burbeim, Loge. Ottobeuern; bie lathol. Pjarrei Reiherishofen, Logs. 
Neuburg a / D, vem Brieder Kon ab Neff, Piarıer in Reinharısbuus 
fen, Lpgs. Böggingen ; die farhol, Wfarrei Unterreltnau, Xogs. Lindau, 
dem Vrieher Anton Kerterle, Drarer in Lechbruck, Logd, Bügen, zu 
übertragen. 

Die katbol. Piorrei Bergen, k. Brgs. Bilsbihurg, if mie einem 
foffionsmäßigem Weinertrage von 1374 fl. 49%, Er. im Grledigung 
gelommen. 





Deutjchland. 
Bayern. — *" München, 25. Mai. Die Hieflge Rünftierfyaft feierte 
gr bı MPullach das Dialfeft in gewohnter orgineller und beiterer Welſe. 
fhönfte Wetter begünftigte Die änferfi zahlrelch Anweſenden. Huch 
Sr. DViojeflät der Kbalg verberrlicte das Weit durch feine Anmefenbeit, 
Wir werben auf biefed Geil zurhchlommen, 

*- München, 25. Dar We. t, Hob. Drinz 2ulıpold werden 
heute Nachis 11 Uhr von Biorenz fommend hitt wie er eıntseffen. 

$ Augsburg, 24. Mal, In ber hohen Domfirche, wird heute durch 
den bodzmürdigden Hrn. Welhblſchof Dr. Deinleln von Bamberg, das Sa- 
frament der Firmung geſpendet, wobel neben der hleſigen kathollſchen dugend 
auch die ber Bachharorte fich beibelligt, welch legtere, ihre Ereljorger an 
der Spige, äuferf zahlteich dahler eintraf, — Die bleher elngelangten Nady 
richten über He Wablergebnüffe in den äußern Dinriften des Rreiled, lauten 
für be Konfervative Sache äuferft befriedigend. Im vielen Landgerichten sc. 
feurben fall lauter Männer diefer Richtung gewählt, und wir dürfen bie 
Ayere Hoffnung hegen, daß auch bei den bevorfiehenzen Wahlen zum Land ⸗ 
tag fi bie Stimmen der MWahlmänner auf folde Abgeorbnete einigen ter» 
den, bie ebenſo dem wahren Wohle bes Wolkes wlie den von diejem unger« 
irennitchen Interejfen ber Srantöregierung gleichmäßig volle Rechnung tragen 
werben. Die bieflge fonfervatlve Wartel, bie bei den jüngften Unmwahlen — 
mit nur wenigen Uusmahmen, — ber katholiſezen zur Seite Rand, hat von 
ihren zu Wahlmännern vorgefälagenen 79 Kandldaten, micht weniger als 
49 — refp. 51 durchgeſeht; weiches Faktum wohl im Gtanbe feln dürfte, 
alle gegentheiftge DVerflonen zu wlberiegen, 

“. Mus Weiler erfahren wir, daß bort die Iejniten-Miiflen bei einem 
ungeheuren Zudrange ber Bevölkerung der Umgegend dle erfreulichflen Fort ⸗ 
ſchritie macht, und daß fich befonbers bie Geiſtſichen von nabe und fern 
dabei berhelilgen, denn bie binteißenbe Berebfamkeit der Herrn P. P. Rob 
und Zeil il von der Zelt der Uugäburger Diifien im noch friſchein Une 
benfen geblieben, 

A Tindau, 24. Mal. Un den Geflaben des fhmäbtichen Meeres 
entfaltet fi mehr und mehr ein regeres Beben; ulcht nur durch den Zug ber 
Touriſten, die für einige Monate die hiefigt an Naturſchönhelten überrelche 
Gegend durchwandern, al vielmehr durch Die von verfchledenen Laͤndern miün« 
benden Eiſenbahnen mit dem hledurch bedingten Verkehre und erhöhten Auf 
ſchwunge, ben die Hambelöbeziehumgen hieburch gewonnen Raum iſt eine 
Berbinbungslinie mit dem VBoren» und ZürgerSre In der eröffneten Nor 
manshern- Winterthur Ciſenbahn entjtanden ; fo wird noch im Laufe diefed 
Zahred die Gifenbahn von Winterthur nah ©t. Gallen bem Betriebe über- 
en und ble furze Errede von Et. Ballen nah Rotſchach anfangs näde 

Jahres eröffnet werben, Diefe Bahn, bie fl längs bes Kantons Ap⸗ 
penzell und den ebenio induflriellen Thälern des Toggenburgs, ald beim mit 
vielen Babrlten überfäten Zürichtr'ſchen Töüthale mach Winterthur bemegt, 
blidet die Verbintdungelinie von der weillichen Schweiz und bem Bürlcperiee 
von Et, Gallen und Appenzell, Teitet die Colonlal - Waaren vom Weiten ber 
und vermittelt die beträchtliche @üterbemegung, Me bauptfädjlic über biefigen 








Drt nach Stallen gerichtet iſt. Rorſchach iſt der entgegengefegte Verfehrd« 
puntt der bayriſchen Bahn und wird der Verkehr ein gefteigerfer fein, ſo⸗ 
bald die Elſenbahn von Rorſchach nach St. Gallen ben Anſchluß mit der 
über Chur nach Italten gefunden. Wenn man erwägt, daß bie in ben Tee 
tem Iabren durch die Dampffchiffe vermittelte Bewegung von Verfonen und 
Waaren im Berhältni au frühern Iahren, das Doppelte überfelgt, fo mir 
fich bei der neuen Bahn der Verkehr noch bedeutend erhößen. 
Die Strede von St. Gallen nach Winterthut von circa 12 Stunden if bei 
nahe vollendet. Die Eonfiruktion der eifernen Brüden, wie ber Bahnbau und 
die großartigen. Bauobjefte zeichnen fich durch Sotlbität und kunſtgetechte 
Bauart aus. — Für bie Pfngfifeiertage werben, wie verlautet, außer Luſt ⸗ 
fohrten mit Dampffchlfen zw bebeutend. niebern Breifen, auch Bahrten zu 
verniinderten BabrtePreifen auf der . Bahnilrede Romanshorn « Wintertfur 
Rattfinden, welche gerolf von dem reifelnftigen Wubltkum benügt werben. 

Mürnberg, 23 Mal. In verwigener Macht wurte bem Ober⸗ 
yoRamıspader Gdart Im f. Bahnbof aus feinem Wagen ein 28 Bir, 
ſchweres Faßchen Geld (gegen 1400 fl.) geſtoblen. Die beiten Mott« 
meifter Rus und Kübler fanden jeroh bald Bei einer angefleüten 
Sausiuhung in der Wohnung der Belieben ded Taglöhners Wilh. 
Bauer, ber in ter Gürerhalle als Ürbelier verwendet war und den man 
old Dieb im Auge hatıe, glüdiihermeiie das Geld wisber nor, welches 
unter tem Herde verfiedt war. (Br. 8.) 

& Erlangen. 23. Mai. Wie berelis bekannt, beibeiligen ſich bei 
ber Indufrie« Ausfelung in Maris 40 Ausfleler aus Mittelfranken. 
Unter biefen befinden ſich 7 aus bieflger Stadt, nemlih: Börkenfabrie 
tant Nogler, Buchbinder GE, @. Neligſch, Hanzihublabrifont Bender, 
Drehsler und Wilienbeingraveur Knopf, Nadler Gabarler, Kaufmann 
Herilein (als Beflger einer Wollenfpinnerel) un» Kaufmann Spigbarıh 
{ald Bellger einer Epielfartenfabrif). Dem Grfigenannten war bei 
der Insufrie-Ausftelung in Münden bie Ehrenmünze, vem Qmeitge- 
nannten helobenpe Erwähnung zwerfannt worden. — Bom mitieifränki« 
ihen Lanbraihe wurde in großer Mehrheit beſchloſſen, daß bie f. Granit 
teglerung erſucht mwerbe, ber immer mehr überbantnehmenten Gntfltt- 
lichung ber Gemwerbölehrlinge dadurch entgegen zu wirken, baß eine 
firenge Auffits Über dieſelben angesrbnet, Indbefonbere die Lehrheran 
verpflichtet werten, auf deren befiere Erziehung und Wildung mehr 
eg ea zu verwenden. Diefer Antrag bat Aderlih bei Ben, 
melde Gelegenheit und ben Willen Gaben, bie zwifhen den Lehrherren 
und den Behrlingen fo bäufig geloderien Bande und bie bierauß ent« 
ſpringenden nachthelligen Folgen aufjufaffen, ben lebhafteſten Unflang 
gefunden. @8 würde zu weit führen, bier naͤber darauf einzugehen und 
foQ nur eined mejentlich verberbligen, memlid; bes Unſtandes gedacht 
werden, daß, mamentli im ben größern Stätten, bie ten Lehrmeilern 
weit beauemere Cintichtung, den Behrlingen mwerer Kof noeh Schlaf - 
Rätte im ihren Wohnungen zu gewähren, beinaße zur Regel geworten 
if. Diele Uebung wird bann, wenn bie Altern ber Lehrlinge die Auf - 
fiht auf bie lehteren gewiffenbaft handhaben, allerdings weniger [dlimme 
Bolgen nach fl ziehen ; allein man bebenfe, baf, wofür leider bie Gr« 
fabrung ſpricht, jene Faͤlle zu ten Autnabmen zählen und ein nanhafe 
ter Theil ber Bemerbölehrlinge In ter Zeit, melde er nicht bei ber 
Arbeit zubringt, nit nur unter einer läfligen ober gar Feiner Aufficht 
Rebr, fenvdern häufig auch noch durch kirefie nachthelige Einwirkungen 
und böfe Beiipiele, bie er erfährt, ter moralifchen Berrerbniß ambeim« 
fäüt, Man tenfe nur an bie mit feltenen Bäde, in denen Lehrjungen 
außer der Mibeitägeis Ihren Mererligen unverhelratheten Müttern über» 
laffen flud. Leicht erklärt fi hieraus der jo oft vorkommende Bediel 
der Meter. welche tie Rebrjungen, wegen Untreue oter Unfittlichfeit 
aus der Lehre zu entlaffen gezwungen find. Demnad wäre es jebr er« 
wuͤnſcht, wenn im Verorbnungswege insbejondere die Behimmung er- 
lafferı mwürbe, daß Sewerdeamelern, welche nicht in ter Page oder nicht 
bed Wilens fine, den Pehrlingen Koft und Schlaſſtätte zu gewähren, 
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auch bie Aufnahme vın folchen nicht geſtattet werke, Daß m is 
zeilicher Beriligung Ausnafmen eintreten könnten, verieht ſich von 
felbh. Im jo lange beifalfigd Befimmußget mangeln, werden nament- 


jaflt“werden, angemeſſen verfahren, wenn fie bie beiref- 
f ehelinge nur ſolchen Meiftern anvertrauen und überlaffen, melde 
bie .oben erwähnten Berpfligtungen Übernehmen. In felgen Balle 
wird jelbit die Leiſtung eines ermas höheren Lehrgeldes oder Beitrages 
nur von Nugen fein. . ‚ 

A Erlangen, 24. Mai. Nachden am 9. b. Mis, der Maurerges 
jele Ditenberger von Bubenreurh bei der Aufrihtung der Maſchine in 
einer Bappendedelfahrit dahler, wobel er freiwillig bilfreihe Hamb ge» 
Teiftet harte, durch einen herabgeflüngien Balken jo verlegt worden mar, 
daß er bald barauf jeinen Geiſt aufgab, wurde in der vergangenen 
Nat in der Kraft'ſchen Kunfmühle dahier der Bädermeifter Öropner, 
Schmwiegerfohn bed Mühlbefigers, von tem Waſſerrade, in dad er gt» 
rathen war, förmlich germalme. Die Verunglüdien binıerliefen zwei 
Wittwen und ſecht Kinder. 

A Tandbau, 23. Mai. Heute Nachmutag begaun bie Frühjahre 
Infpeftion der bier garmifonirenden vier Infanterie-Bataillone durch Herrn 

. Generalmajor Kragelfen, welcher zu bdiefem Behuft ven Speyer, wo er fonf 
feinen Sig har, herüber gefommen war. 

Zmeibrücken, 22. Mal, Die Wahlen in unferem Landlommiſſariats- 
Bezirk find, wie fi trog jo vieler und eifriger Mühlerelen zuverfichtlich er» 
warten ließ, ganz entfchieben fonfersatio aubgefallen. Hler in Bmweibrüden 
ſelbſt find die. 15 fonjernativer Selts als Kandidaten anfgeflelten Männer 
ſaͤmmtiich mit fo großer Mehrheit aus der Mahl hervorgegangen, daß ber 
Kandldat der @egenpartel, welchtt bie melften Stimmen erlangte, deren hun- 
dert weniger hatte, als ber lonſervative Wahlmann, welcher bie mendaften 
Stünmen unter den Gewählten zählt. Mur in einer Gemeinde bes Bezirks 
wurden Demolraten gewählt und in zwei anderen follen vie Geſinnungen ber 
Gemwählten etwad zweifelhaft fein. (Pfälz. 3.) 

&r. emburg. — Turemburg, 17. Mat. Geflem Bors 
mittag hielt Se, Wajeftät der König der Niederlande In Begleitung des Prins 

Heinrich; und eines zahlreichen Gefolges feinen feleriigen Einzug in bie 

. — Auf Befehl bes Herrn &enerald v. Wedell bit bie Machine des 
elefirtfchen Telegraphen aus dem Innern ber Feſtungawerle am untern Schloß- 
thore nach ber Stadt verlegt werben. (ir. 3.) 

Defterreidh,. — Wien, 22. Mai. Die „Defterr. Korreipontenz 
ſchreibt heute: „Wir haben bei ver Abreife des Faiferl, franzöflihen Hrn. 
Minifterd der aufmwärtigen Ungelegenheiten und tes fönigl. großbritan« 
niſchen Hrn. Rolonialminifters von Wien Me Hoffnung ausgeſprochen, 
«8 würden bieje Graatimänner das In ben Konferenzen angebahnte Brie- 
dendwert durch ihre mündlichen Berichte bei ihren holen Regierungen 
weſentlich fördern, Es ih aber feirdem Hr. Droupn be Lhuhs — wels 
her nicht nur das befontere Bertranen feined Gouveraind befaß, fon= 
bern auch von den Intentionen bed engliichen Rabinetes in dieſer Sache 
vorherige genaue Kunde eingezogen hatte — von feinem hohen Polen 
abgetreten umd es dürfte zum Theil diefen Zwiſchenfalle zupzuſchreiben 
fein, daß bie Vorſchläge Deſterreichs im Betreff ber Durchführung bes 
dritten Bunftes bie gewünſchte Erledigung bie jegt nicht geſunden ha» 
ben. In weiterer Berfolgung biejes Imedes Bar bie & f. Megierung 
nunmehr in unmittelbar fomogl an das königl. großbritanniſche als an 
bot faiferl. franzöflfge Bouvernement gerihteren Schriftftücken bie Ab- 
fit, den Umfang und bie Wirkung der von ihr ven alliirten Höfen 
gemachten Borfhläge dargeflellt und entwickelt. Dieje, bem Sinne und 
ber Bedeutung bed Vertrages vom 2, Dezember, ſowie ten Beftimmuns 
gen des Aide-memoire vom 29. beifelben Monats vollfommen ent» 
fpredende Propofition würde bie Siterung bed türfifchen Meiches auch 
von ber Geefeite, mit Bejritigung ber ruffifgen Präponderang im Schwar» 
zen Meere, herbeiführen. Wir halten deumah fe an ber Hoffnung, 
baß ſolche den Megierungen Frankreicht und Englande, jo nie ber bee 
fonnenen und ehrenhaften Meinung, welde in beiten Bändern ben Ab⸗ 
ſchluß des Friedens anf feſten, bie Zukunft fihernden Brunblagen er» 
firebt, annehmbar erfhelnen wirb und barauf bir gewmeinſchaftlichen Un- 
terhandlungen fortgefept werben Können. Nadtem ber Waffenehre auf 
allen Geiten vollommen Genüge gejcheben, nachdem die Tharfachen hin« 
länglib die heilſame Lehre Fonttatirt haben, daß bie orientalifchen Ber« 
haͤlmifſe nur durch Dad Ginvernehmen aller betheillgten Mächte und 
biejer mir der hohen Pſorte georbner werben fönnen, find wir lebhaft 
don ber Lieberzeugung durchbrungen, daß Regierungen, melde in ben 
Bweden beretid geeiniget, in der Wahl der Mittel fich fo nahe flehen, 
Greundesvoriläge nicht zurückweiſen, ſondern freutig bie Hand bieten 
werden, um wiederum durch gemeinshaftlihe Anfrengungen bem Melt« 
theile bie Segnungen eines dauernden Friedens zugamensen: eines Frie - 
dent, der ein ſo bedeutendes und wichtiges Reich wie dad otiomanijce 
aller Vortheile ber europälfhen Staaiengeſellſchaft shellkaftig macht und 
babar bie in Zukunft dort eiwa eintrerenden polttifhen Bermidlun 
gen auf ven Weg der friedlichen, gemeinjamen Autgleigung verweist. 
Die Gouriere, welche Me betreffenden Depefhen ber FR. k. Negierung 
nach — und Paris überbringen, find geflern abgegangen.“ 

€ „Deflerrelbijge Zeitung® vom 21. d. Mid. enthält folgenden bes 
—— Aritel: „Bur Beurtheilung der. Depeſche de Grafen Neflel- 
vor muß man fh folgense Thatſachen gegenwärtig halten. Das entjdhiedene 
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Auftzeien Deſterreichs zwang feiner Zeit Rußland zum Müdzuge vom türki« 
ſchen @eblete. Gin Offenflofrteg gegen die Türkel "2 fo Tange die Sermächte 
das ſchwarze Meer beherrſchen * fange Deſterrelch das eutopaͤlſae * 
ber X fehhrt; für Rußlanb geradezn unmöglich, Da nmim dit Einen 
ung ber alten ruſſiſczen Araktate mit der Tñrkel mr durch einen fleureidke 
Krieg Rußlands gegen Diese Mache bewirtt werben ann, und Liefer unter ben 
jegigen Umptänden unmöglid ift, fo täge in der ruſſiſchen Bereitwilligkeit, 
die Punkte 1 und 4 anzunehmen, fein befonderes Werpienfl, 8 Legt. darin 
nur dad einfache Befenntnig einer Thatſache, daß man Eiwas verloren fi 
wad man ‚nicht far genug Ift, wieder in Bei zu nehmen, Anders verhält 
es fl mit dem zweiten ımb dritten Punlte. Hier werben von Nuklanb Aue 
geſtaͤndniſſe verlangt, die, wenn es fie verweigett ihn erft mürlen endeiffen 
werben. Hier joll es nicht bios formell belättyen, day +8 auf eimad bereits 
BDerlormes keinen ‚Anjpruch, wieder, erheben will; es jol geben, was, wenn 
vermeigert, man ibm erſt zu entreifen hätte, was man viellekht_— denn das 
Kriegäglüd duldet feine Boransjage, und Rußland, auf ber Defenfive flehend, 
iſt eine furditbare Macht — Ihm niemals entreifen kann. Graf Meſſeirode 
hat milthin ein Recht zu fazen, Nuplans Habe durch fein Flngehen auf dem. 
zweiten Punkt eine friebliebende Diepofition au ‚ben Ang gelegt. Man foll 
in der Polltit, wie überafl, gerecht jeln, ach feinen Geguer, und ber ge» 
rechte Mann kaun nicht umhin, bezüglid bes- dritten Punktes bem-mufifchen: 
Neichöfangler in vielen feiner Argumente beiguitinmen, 8 ift wahr — bis 
für gibt die gefanımte enropälfche reſſe Zeugnis — daß man zu einer Jeit 
unter der „Breihelt bed ſchwatzen Mectes“ nur die Oeffaung defſelben für 
bie Krlegejchiffe aler Nationen verſtanden. Erſt als die Erpebition nach Se 
baftopol ſtattfand und mar viel zu ſauguinlſch derfelben im Loraus Erfolge 
uſchrieb, weiche fle nicht errungen hat, begann man von der Schleifung Ges 
aſtopols zu redenn. Die Abfurbität ber Forderung, eine Feflung durch einen 
Traftat einzunehmen, melde man nicht durch elne Armee und eine Flotte 
bewältigen konnte, war zu fehr in die Augen fpringend, als daß dieſelbe zur 
Sprache kommen burfte. An ihrer Stele wurde zu einer fpäteren Zelt bie 
Beihränfung der ruffifchen Flotte im ſchwatzen Deere verlangt, Diefe For 
derung war feine unverfländige, feine ungemäfigte, aber boch nicht eine fo 
felöfiverländliche, ober eine von Rußland früher Im Brinzip fo ausbrüdfich 
gebllligte, bag man ohne Weiteres die Annahme derſelben voraudfepen durfte, 
Hier — dieſes Zeugniß kann man nad Leſung der Konferenzprotofofe und 
ber Cirkulardepeſche bed Grafen Deffelrode ben Bevollmächtigten ber Meft- 
mächte fowohl role denen Rußlande geben — bier waren bieje Herten ſamuit 
und fonders unfriekjertig, abrupt, perenuorlſch, auf einen Bruch und nicht 
auf eine Verföhnung losfleuernb. Die ruſſtſchen Diplomaten mußten bier er» 
kennen, baf ein möpiges Zugeftäubnig von ihrer Gelte umeriäßlich, daß es 
auch vollkommen vereinbar geweſen mit der Ehre ihres Landeg und ben Som 
veränetätörechten ihres Herrn; bie weitmächtiichen Besolimächtigten aber, daf 
es nicht weiſe und ben Umſtänden angeneffen war,. eine Forderung, weiche 
nicht in vollem Cinflange mit ven Thatjachen, d. i. mit ben errungenen Gr» 
folgen Rand, auf furgem Wege ertropen zu wollen. Gin großer polltijcher 
Bebler war, namentlich in Hranfreich, begangen worben, da man ein gang 
ungebührendes Gewicht auf den dritten Munkt legte, denſelben wiel wichtigeren 
Öriebensbebingungen voranſtellte und bie Öffentliche Melnung in Beziehung 
auf ihn kuͤnſtilch erbigte, ſich ſelbſt abet ben Müdjug aus einer Pofltion ers 
jchwerte, deren Haltbarleit erit durch noch unerrungene Erfolge in der Krim 
zu erwelſen war, Dem Grafen Nejjelrode iſt ed nicht gelungen, bad Kabie 
net, beffen Leitung ihm anvertraut It, von aller Schuld an bem Scheiiem 
der Äriebendunterbanklungen rein zu waſchen; bie Weigerung, einen poſitlven 
Borſchlag zur Eöjung des briiten Punktes zu machen, war eine ſchwere Ver 
fündigung an bem Friedenswerle, denn fle aleln hat wahrſcheinlich deſſen 
Zuftanbefommen verhindert. Beſſer ift es dem greifen Minifter geratben, ei- 
nen Thell ber Mitſchuld an der Ürfolgloflgkeit. der Eonferenzen auf andere 
Schultern zu legen. Die Weilmädte find bier von jedem Fehl nicht Iodjus 
zäßlen. Aber was beifen folche Anflagen? Noch if es micht zw fpät, bie 
Verbanblungen an bem Punkte anzufnüpfen, wo fle abgebrochen wurben, Wir 
hoffen, daß wir und nicht täufchen mögen, wenn wir zwlſchen ben Zellen der 
Nerfelrobe'fchen Depeſche zu leſen vermeinen, daß Rußland nicht unmwillig if, 
ben Pfad ber frieblichen Negotiation von Neutan zu betreten. Wäre. dem ‚jo, 
fo halten wir uns von dem Erſolge überzeugt. e dritte Punkte laun jo 
leicht durch Vermittiung, kann. jo ſchwer durch bad Schwert entſchleden wier— 
den — denn ber Krieg müßte weit, weit über ihm hinaudgehen — d 
ed nur eines Uelnen Dafes guten Willeus, der Selbiiverleugnung uab M 
Elgung bebürfte, um ibm zur Köjung zu bringen. 


Italien. 


Der Audſchuff bes Turiner Senata, deſſen Aufgabe es mar, bad 
Kloftergeſehz in feiner Geſammtheit mit ben Amtndemento ber HB, 
Collegno und Dedambrois in Binflang zu bringen, bat feine Thätigkeit 
am 16. Mai beentige. Der Senalor Mameli ift zum Berichierflätter 
ernannt worden, und bie öffentliche Diskufion fobe in der Sigung 
vom 18. wieder aufgenommen werden. — Die englijche Regierung hat 
bei der piemontefiſchen um die Grlaubniß zur Errichtung eines Werbe» 
Depois zur Anwerbung einer Schweizerlegion auf piemonteflihen Ser 
biete nachgeſucht. Diefe Erlaubniß ift fofort ercheilt worden. Alt Drt 
für den befagten Zweck wird vermuhlih Novara oder Domo-y'Dffola 
gewählt werden. — Die Ginfchiffung pliemontefijcher Truppen zu Genua, 
Niza und Spezia dauerte ben legten Nachrichten zufolge fort, 

** Curin, 23. Mai: Der Senat far das Geſeh über die zelin 
alöjen Orden in jeiner heutigen .Sigung mie 53 gegen 42 Stimmen 
angensindien. 


. Shracusß 9.: Mai. 6 find ınewerbinge wieder mehrere Merbäftr 
ungen , namentlih unter ben Mitgliedern des geiflihen und Abnofü- 
tenflanded, erfolgt: Man fpricht davon es ſei eine große Berichwör 
ung im Werfe geweien, melde am 16. Mai bätte leabrechen jollen 
und durch Berrarb eines ihrer Ibeilnebmer entdecdt worden wäre — 
— Rab Mirtheilungen aud Gatania bürfte der Berna dem Beiipiele 
feines Kollegen Beiun aufbem Kontinent bemnäcft nadjfolgen. (D. A. 8.) 


Schweiz. 


Anlangend bie großbrisanniihe Schweizerlegion bringt der Berner 
Korreſpondent ter „N. 3. Big." noch folgende Deiaild: Mefrutender 
pot& jollen, jpjern eö gefatiet wirb, in Dometoffola, Gvian, Jougne, 
Blamont, Hüningen, Sädingen orer Waldshut, Konftanz, Batuz oder 
‚Beldfirh und Gleven errichtet werden. Mer fi auf eigene Rechnuug 
dahin begibt, erhält für jeden Marichtag 3 Br. Das Handgeld beträgt 
6 Bund oder 150 Fr., der tägliche Eold des gemeinen Goltaten Br. 
1. 33, Rob Verhältniß werden bie Dfiigiere und Unteroffigiere beiol- 
det. Der Gold Idufı vom Tag der Annetme in Schletiſtadi an. Für 
Bunden werben die bei ten engliiben Truppen feftgeiegten Venflonen 
Yezahlt. Die Anmwerbung geſchieht auf eine furze Dauer. Das Korps 
ſteht umter eigenen Berpflegsungd- un Juftizbeamten umb wird bie eid⸗ 
gendſiſche Fadne führen. Wenn England (io flieht der Korreivon- 
ent) die Rapitulerion Bält, io find bie Truppın auch nad dem Dienft 
nicht auf die Gafſe geftelt. Sie erhalten. bidige Entjhäbigung in Geld 


and Band, 
Franfreich. 


** Daris, 23. Mai Wan liest im „Moniteur": „Die Gejundheitd“ 
Angelegenheiten der ſelt nahe adıt Monaten von den Truppen ber Kriu 
Armee eingenommenen Lager baben die Sorgfalt des Kriegminiflets und bes 
Generaliffimud beflänbig rege erhalten. Der Winter war noch nicht zu Unbe, 
ala bereits die Multär⸗Intendantur und bad Sanitäts-Wejen nach den mi» 
niſterlellen Inftruftionen gemeinfchaftlich auf die Mittel dachten, bie Gem 
fahren zu beichmören, bie der Wechſel ber Jahreszeit und bad fortgejehte 
Innebaben derfelben Räumlichkeiten für den Geſundheitszuftand der Truppen 
befürdhten liegen. Abgefehen von ber Nahrung und den hygleniſchen Vor⸗ 
fehriften, worauf gang bejonbere Sorgfalt verwendet wurde, find Maßregeln 
angeorbnet worden, bie das Verlaſſen ber unterirdiichen Wohnungen, bas 
Berlegen unb Lüften ber Belte, bie Meinlichlelt der Lager und Zugänge zu 
denfelben bezweden und überall find biefe Diapregelm fireng vollgogen worden. 
Bebrutende Mengen Glienpitriol und Eblorfalt werben tagtäglich verbraucht 
und alle Vorkehrungen find ergriffen, um tie Verprovlantirung bamit zur 
aehörigen Zelt zu erneuern. Das Genle bat KRaltdfen bauen lajfen, bie al 
ien Berürjuiffen im audgebehnteften Maßſtab genügen. Wine unabläſſige 
Aufiht wird geübt über das Verſcharren ber Abfäle und ber Viehleichen 
und in einem Rundichreiben bat noch meuerbings der Generaliffiurus ben 
Korpöbefehlähabern und Dienftuorgefegten die Beobachtung ber früber bar- 
über gegebenenen Befehle in Grinnerung gebracht, Gegenwärtig bewohnen 
alle Truppen große Zelte‘; jedes Korps bat eine Rranfenanflalt umter einer 
Baraffe, beftimmt, die nur leicht angegriffenen Leute anizjunehmen und bie 
Ucberffillung ver Lazarethe zu vermeiden. Bei Legteren haben überall gut 
gelüftete und paſſend aufgeitellte Barallen bie Zelte erfegt. Die erlangten 
Mefultate bewelſen, daß biefe verschiedenen Vorfichtsanftalten nicht vergeblich 
getroffen worben find, Der Sefundbeltäzuftand iſt fo qut, ald man nur bof- 
fen tonnte. Die Zahl der in bie Lazarethe getretenen Leute, die im. März 
7,585 betrug, ſank im April auf 5,600 herab, während bie ber gebellt ent 
lajfenen von 1,064 auf 1,399 flieg. Und gleichwohl empfingen in Wolge 
der Belagerungdoperationen umfere Lazarethe währen des Monats April 
eine bedeutendere Anzahl durch's feindliche Feuer Bermundeter, als Im vor⸗ 
bergebenten Monat. Die Krim Armee befindet fich daher In guten Beding ⸗ 
ungen zur Vollendung des Aufträge, ber ihr anvertraut If.“ 

**. Marfeille, 22. Mat. (X. D.) Der „Eupbrate* Bringt Nachrich- 
ten aus Konftantinopel vom 14. Die unter ben Befehlen ber Generale 
d Aurelle und Herbillon ſtehenden franzöfiſchen Diviflonen im Lager vor 
Malast, find am 12. und 193. nach der Krim eingefchifft werden. Am 15. 
ſollie die Kavalerie-Divifion unter dem Befehle bed Generals b’Nllonzille, 
und am 16. die falferliche Garde nebſt dem General Regnault de St. Jean 
YAngely in bie Ser gehen. Friſch ausgefchlffte Truppen beziehen unterbeis 
fer das Lager, ſowie bie Meferne-Dieifionen abılehen, Diefe ſtud vor der 
Abreife vom Sultan gemuftert worden, welcher feine Bewunderung über ihre 
treffllche Haltung zu erkennen gegeben, und ben General Regnault beauftragt, 
bieg in einem Tagöbefehl bekannt zu machen, Die Beſtimmung ber Meſerve⸗ 
Armee ift geheim geblleben: die Befehle werden auf offener Ger geöffnet. 
Die Laufgräben vor Sebaſtopol waren überjchwenmt, nur einige Wege war 
ren gangbar. Im Lager der Alliirten rüſtete man ſich au einem Feldzuge. 
Der Dberbefehlöhaber ber ruſſiſchen Armee in Aſien, General Mouramichl 
bat feine Truppen bei Riutahya konzentrirt: 2000 Ufagen find requirirt wor« 
ben mit der Anmelfung, ſich marfchfertig au halten. Der General, helft es, 
verfüge mu noch über 45 Bataillone und dieſe felen unvollſtändig. Muss 
tapha Vaſcha hat feiner Seits DVerftärkungen aus Mingrellen an fl gezo- 
gen. H. Bourrde, aus Perflen kommend, Ift in Ronftantinopel eingetroffen. 


Spanien. 


** Unfere Mabriber Vrlvatkorreſpondenz vom 19. Mal melbet, 
dag am folgenden Tag die Antwort Lord Clarendons in ber Angelegenheit 
son Sevilla zu Aranjucz dem Kabinetörath vorgelegt werden follte. (Wie 


man bereita durch· den Telegraphen "gehört: hat > ſoll derſelbe ſjch ‚bafüz, ante 
ſchteden haben,» Lord Howdend Abberufung nicht weiter zu J 
ben glaubwurdigſten Verſicherungen if bie Nachricht von. ber en * 
drei Brũher Trianh an der Grenze von Gatalonien , einen Augenblick be 
swelfelt, dennoch pollfommen wahr, Auch Gmeral Elio Hält ‚Ach, an ber 
fpaniichen Grenze werfteckt, um auf's erſte Signal auf dem Schauplag zu 
erfheinen, Im. der Gorteöfipung vom 19. gab bat Minifterium auf eine 
Anfrage die Erflärung ab, daß bis jept Feine auswärtige Regierung einen 
Borjchlag zur Abſendung von ſpaniſchen Unterthanen irgend welcher Rate 
gorte nach der Krim gemacht habe. 


Großbritannien. 


Tonbon, 21. Mai. Die ruſſiſchen Gefangenen in Lewes, Über 
beren Laͤrmſucht neulich berichter worben, find reumüthig zu ihrer Pflicht 
jurüdgefehrt, nachdem 25 ber Widerſpenſtigſten auf das Straffhiff „Des 
vonihire* nah Sheerneg gebracht worden waren, Die Uebrigen wer» 
ben iniofern Ärenger bebanbelt, als ihre Kaferne Hinfort dem Publifum 
verjchloffen bleibe, wodurch ihrem einträgliden Spielmsarengefchäft ein 
Gnde gemacht if. Die Beranlafjung zum lehten Lärm war, wie man 
jegt erfährt, der Umfland, daß den 18 unter ihnen befindlichen Junfern 
(junge Leuten aus befjeren Häufern, die ald Unteroffigiere dienen mäffen, 
bevor fie Offisierpatenie erhalten) eine Zulage von 3 Pence (2, Sgr.) 
tägli bewilligt worben mar, wofür fie die Berpflihiung übernommen 
hatten, bie Orenung unter den Gemeinen aufrecht zu erbalten. Dar» 
über waren 2egtere ungebalten und forderten eine gleiche Zulage für das 
Waſſet pumptu. (E. C.) 

* Wanbon, 22. Mai. Dem „Arhenäum” zufolge fol die zur 
Prüfung des geheimnißvollen Planes Lord Duntonalts niedergefepte 
wiffenjhaftlihe Rommiffion fi mit Mntnahme einiger Bunfte, über 
melde die Militäringenieure am entjcheiden haben, günftig für den Plan 
außgeiprodhen baten. — Mir Anfang Juni hoffe man das Lager von 
Alderſhot bezieben zu können. — Im Dberhaufe erflärte heute Lorb 
GreH, dan er om fünftigen Montag feine Motion einbringen werde, 
da er fih durch bie geftern flatigehabte Disluffien im Unterbaufe nicht 
befriedigt fühle. Im Unterhaufe kündigte Hr. Disraeli an, baf 
er am naͤchſten Donnerstag bie Kriegs» und Briedendfrage in Anreg⸗ 
ung bringen werbe. Dr. Layard trar bemielben bad Medht ab, wel⸗ 
Ges er jür Einbringung feiner eigenen Motion am biefem Tage hatte. 
Lord Balmerfomerlläre, das Minifterium fei völlig bereit, in eine 
Diskufften über Lord Magland Depeſche einzutzeien. . 


Dänemarf. 


Hopenhagen, 18. Mai. Am 4. Juni wird das Meihdgeriät bes 
bufs Bernebmung ter vom Molferbing engeklagten filberen Minifter 
feine erſte Sitzung halten. Da nun bie Reumablen zum Reidstage auf 
ben 14. Juni ausgenhriesen And, die Aufldfung des fjepigen Reichs— 
taged aber wohl erſt Ende Juni geſcheben wird, jo fann bat Reiche» 
gericht ungeföre fahr einen vollen Monat arbeiten, indem nur eine Auf- 
lölung des Landerhinge, welches letziere die Hälfte der Mitglieder des 
Neihjögeridts aus jeiner Mitte ermählt, bie gleichzeitige Auf dſung des 
genannten Gerichte bedingt. Da mun die ganze Prozedur in Betreff 
ber Binanzüberjchreitungen des vorigen Minifteriums eben feine (ehr ver» 
mwidelte if, fo if es immerhin leicht möglich, daß ber Mrojeh noch ver 
dem Audgange bes naͤchſten Monats zu Unde geführt werden bürfte. (5. €.) 


Nuſtland und Polen. 


St. Petersburg, 15. Mat. Die anbtechende miltere Fahreszeit 
ıuft eine lebhafte Bewegung unter der bieflgen @inmwohnerfchaft hervor. 
Ein großer Thell derselben wundert and in bie Löndhäuſer. Geltbem 
tie Gifenbahn zwiſchen Hier und Moskau Befteht, fehlägt der Auswan« 
tererzug biefen Weg ein. In Moskau grün: bereits alles; bier ſchaͤlt 
tie Natur kaum bie Winterrinde ab. ind auch die Kommunikations“ 
brüchen über bie Newa ſchon geſchlagen, fo bleibt diefe doch öre und 
serwaldt von den fh jonf am Bollgebäute brängenden Fahrzeugen. 
Mit Ausnahme von ein paar Klipperſchiffen iſt dies Jahr auf dem 
grünen Waſſer nichte zu erhliden. Der Landweg bet den Berfehr an 
A geriſſen. Füllten ſich nicht Kandte und Mebenarme, namentlich bie 
Bontanka, mit Barfen aus dem Innern tes Landes, fo fähe es fehr 
fäglih aus. Die Phoflognomie der Gtabt iſt aufertem durch bie 
Trauer verbüflert. Schwarz, weiß und grau (mas biefe lehtere Warbe 
anbelangt, fo if fe beſonders durch bie grauen Kaftand ber Mann 
ihaften der Reichswehr vertreten) jpielt bie Hauptrolle an öffentlichen 
Drten, namentlih im dem ebenjo grauen Gommergarten zwiſchen ber 
Rettenbrüde und ber Kalferau, wo ed beſonders auch von neuen Un- 
formen wimmelt, bie ihre Entſtehung bem jegigen Kalſer verbanfen. 
Die Knaben Haben ale engliſchen und franzdflihen Morten abgelegt. 
Dan ſieht nur Kinder in Kaftane A a Opolichenie (nah dem Mufter 
ber Meichömehruniform) und mit Kreuzen auf der Bruft. Der Krieg 
iſt durch ditſe Umiform bereits tharfächlich auf Me beranmahiente Be- 
neratien übergegangen. Die gegenwärtige wirb nit allein was das 
Heer anbelangt, jondern auch im Givilreffort erbebligen Berwandlungen 
unterworfen Der Finanzminiſter v Brot bat dem Kaifer einen neuen 
Plan zur Aenderung der Uniform ber Gemeral«, Stabse- und Ober- 
offiziere, bed Berg + Ingenieurforps und des Perfonald der Bureaube- 
amten vorgelegt. Darnach werden bie Herren ſämmitlich beflederte 
Helme, Halblaftand, gleld; den neuen milttärifgen, und Rofadenbein« 


leider tragen; Unifermfrad. Ueberrod und Schärpe mit Troddeln und 
Duafien fallen weg. Alles if der neuen Beilitäruniform angepaft, 
Noch größere Bile ſcheint es mit der Uniformirung bes Beamtenpers 
fonald der geiammten Givfiverwaltung zu haben. Es wirb Hier allge» 
mein große Begeifterung für bie neue Uniformirung theils affektirt, 
theile wirflih empfunden, und bies if infoferm bemerfenswerth, als 
man bamit dem Meuferen nah Ah von ber Herrfchaft ber Mode, bie 
Hiper vom Wehen oftropirt wurde, emanzipire und zu ber ruffiichen 
nationalen, dem tieflgen Klima mehr entſprechenden Tracht zurüds 
tehrt. (Nat. Bra.) 

St. Petersburg, 16. Mai. Mach ber am 30. April (12. Mei) 
mitgetbeilten seiegrapbiihen Depeſche aus Sebaflepol if aus Taman' 
ein Bericht des Beneral-Hrfuranten Chomutoff vom 24. April ein« 
gegangen, über bie Bolgen bed Bombardemento von Nomworeffist durch 
bie verbünderen Blotien am 23, Februar dieſes Jahres. Der Generals 
Adlutant Chomutoff bat am 20. April ten Zuſtand der Beflungemerfe 
und ber Barnijonen in Noworoſſitk und Anapı befitigt und bat dies 
felben in guier Orbnung gefunden; bie Truppen ſiad guten Murbes 
und bereit, tem Beinde zu begegnen. Bereutende Befhäsigungen find 
in Momworoffiet nicht angerichtet. Der Gentral -Adjutant Ghomuroff 
ſchlleñt feinen Bericht mic der Angabe, dab am 23. April um 7 Ubr 
Morgens auf den Höben von Bugas eine feinrlihe Flotte von 48 Fahr - 
zeugen verfhietener Größe etſchien; biejelbe näberte fich ſehr langſam 
ber Rüfe auf 8 Werk und verjhwand gegen 2 Uhr Nachmittags aus 
dem Gefihie. Diefe Blore if mit dem auf ihr befindlichen Landungs- 
Detadjement, nach ber legıen telegrapliiden Nachricht vom Benerals 
Adjutanten Büren Gortſchakoff nach Sebaſtopol zurüdgefehrt. (DM. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die neuften telegraphlſchen Depeſchen, mwelde aus Gt. Petersburg 
und aus Boris fehr [pärlih einlaufen, bringen feine bemerlenswerthen 
Nachrichten aus der Krim. Weneral Belifier hat im Ginverftäntnig 
mir dem Lord Maglan und Gecernl La Marmora eine Operationdarmee 
errichtet, melde. den Namen Bılaflava-Armer führ, Während zur Bio 
kade bed bißber belagerten Teiles von Sebaflopel ein eigened 20,000 
Mann flarkes Rorps am Plateau zurüdbleiben müßte, würde Pelufier 
an ber Tihernafa zen Feldzug gegen das Innere in ber Krim eröffnen. 
Da das Liprandifhe Detachement eigenitih nur ein fliegended Osſer⸗ 
vationdtorps if, jo könnten im Inlermanthale Me Alllirten alenfals 
ohne große Schwierigkeiten vordringen. Bu entſcheidenden Schlachten 
käme e8 an der Alma und bei Simpheropol. Damit Omer Paicha ver- 
hlndert werde, baran thärig mitzumirfen, wurbe das Kavallerie» Detache- 
ment ber Generale Korff und Wrangel anſehnlich verfärkt Buparoria 
bürfte daber in diefem Momente enger mie blaher cermirt fein. Auf 
allen flark befefligten Punkten in ber MAlpengegend bei Baftihı-Sarai 
Halten Ah die Ruſſen in der Ärengfien Defenfive. Gie lehnen den ei» 
nen Flügel an die tapfer vertbeirigte Fedung Sebaflopel, den andern 
die Musiäufe der Gebirge in bie bene bei Simpheropol, mo ber Kern 
einer zablreichen Kavallerie ſteht, welchem die Alüirıen nur ſchwache 
Kräfte entgegen ſtelen könnten. Der fonzgenrijhe Angriff auf Diele 
zufiihe Vofliion wäre jedenfalls mit großen Schwierigkeiten verbunden. 
Noch problematifKher, was den Waflenerfolg beiriffi, wäre die Opera- 
tion gegen einzelne Secoblelte, wie Aljerman, Odeſſa und die andern 
rufſiſchen Mferfehungen und Küfenpunfte im Pontus. Eımas muß aber 
geiheben, und bie Briefe aus Barna deuten barauf hin, daß bie Pon- 
Aſchen Beldheren die ſchon fo oft angekündigte und immer verfhobene 
Dffenfive im Belde in 14 Tagen zu eröffnen gedenken. (Milir. Big.) 

Bor Sehaftopol, 3. Mai Seit den lehten drei Tagen haben bie 
Ruffen ale Mittel aufgeboten, um die beichäbigten Werke in der Nähe dei 
Malatowthurms, vorzüglich aber die arg miltgenommene Rebanbatterie wieder 
ausjubeffern. Sie ſchoben rieflge Faſchlnen und Bäffer In bie von unferen 
Kugeln geriffenen Oeffnungen und lleßen fi bei dieſet Arbelt durch das 
Feuer der franzöflfcgen Jäger wenig Rören. Mit einem Bernroßre fleht man 
auch bie Arbeiten bes Beindes auf ben Höhen in ber Iinfen Blanfe von Dia 
Tafom, die fi Bis zu den fühlichen Forts ausdehnen, melde bekanntlich bie 
Straße nach Balaflava beherrfchen. Man verfuchte geftern nach dieſen Höhen 
einige 48-Pfünder zu richten, alleln man gewahrte bald die zu große Ente 
fernung, denn die meiften Kugeln pralten an ben Felſen ab, welche ſich un 
fern des Kirchhofs erheben und dad Plateau von Malafow bilden. Hieraus 
ergibt ſich von felbft, daß von dleſer Selte (linfe Angriffäflante) aus am eine 
eigentliche Beichiefung der Stadt noch nicht zu denfen If, und alle jene De« 
richte In den Journalen, welche von einer „furdtbaren Bermüflung* der Stabt 
forachen, gehören in das Geblet der Fabeln und Uebertreibungen. Elnlge 
Bomben und zwar bed größten Kaliber find allerkings In bie Stadt gefal« 
len, aber das iſt auch Alles und wir wiſſen über die Wirkung jener Pros 
jeftile bier fehr wenig, da mir vermöge ber Terrainbefcyaffenhelt die Stadt 
gar nicht fehen können, Ich will Ihnen einmal In Kürze bus Terrain und 
die Befeftigungen befchreiben, welche vor uns liegen und gegen bie wir agiren. 
Zur äuferften Linken haben wir die ſtatkverſchanzte Ouarantäne, bie mit el 
ner eremelirten Mauer und einer doppelten Linke von Erdwerlen mit ben äu« 
fern Befeftlgungen des Malafowihurms in Berbintung fliehen. Im Gentrum 
baben wir nun Malakow ſelbſt, der befanntlich am Ende eines fell abfalen» 
den Plateau liegt, welches jehr fchmwierig zu erſteigen If. Dieſes Plateau 
beit ald ein natürlicher Wall von einer ungefähr halbjtündigen Breite bie 
Stadt, und wir müflen erft auf dlefer Höhe fein, um Sebaflopol fehen zu 
Können. Zur Rechten haben wir endlich die füblichen Forts, Hinter denen fich 


gleich ſaus elle und befeſtigie Anhoͤzen erheben, bie ums bie Muäfldht Me 
Stadt entziehen. Wenn daher fünftighin an biefer Seite von einem er Ge 
bardement Sebaflopold“ die Rede If, fo find immer die ganı tmpofanten Bor- 
werke, nit aber bie eigentliche Stabt zu verſtehen. — Ein Dffister, ber 
heute aud Balallava in's Lager gefommen, erzählte uns, daß bie Befeftigun 
gen von Kabifol noch mehr verftärkt werden, ba man eines Angriffs der 
Ruſſen auf Balaklava noch Immer gemärtig il. Die Garnifon iſt dort des 
Nachts immer in Kampfbereltigpaft, was matürlich bie Truppen fehr ermüdet 
und eine Ablöfung dieſes beſchwerlichen Dienſtes wünfchensmerth macht. Dan 
glaubt, daß Omer Paſcha elne oder zwei Brigaden nad Balaflava verlegen 
volrd, um bie dortige Garnlfon zu werftärfen, da dies von Selten des Bela 
gerumgäforps nicht leicht thunlich iſt. Ueberhaupt kann Balaklava nicht auf · 
wmertſam genug beobachtet und verflärft werben, denn gelänge e8 dem Seins, 
gegen bieies „twidtige Operationsobjelt einen glüdtichen Hanftreich zu fü 
ven, dann wüßten vole wahrlich nicht, mie wir aus der Noth berausfämen, 
(2. 9. 3.) 
Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 


Mebihack, 8. Dial Die Aufregung über das Verbot dei öffentlichen 
Verkaufs (Ausichenkend) geifliger Getränte dauert fort, hat aber für's erſte 
nicht auf dle @erftenpreife eingemirft. Ginem Briefe im „Nero » Dort He⸗ 
zald8” zufolge haben ſich gegen bie Mbolltioniften geheime Giubbs gebildet, 
deren Otganiſatlon in den Staaten’ Miffouri, Kentudi, Tenefjer, Arlanfas 
und Miſſiſſlypl raſch fortjchreitet. Bereits fol eine compacte Mafle von 
100,000 Wählern mit einem Bond von 1 Mil. Doll, beifammen fein. 
Der „Herald“ fagt in eimem Leitartifei über biefe Bewegung, es handle fi 
bier nicht ſewohl um die Sklaverelfrage, fonbern um dem Bortbefland oder 
be Trennung der Unlon und kömmt auf das Arlom zurück, daß bie afrie 
lanlfcht Race in allen Verhältniffen und Breitegraben in foriafer und polls 
tiicher Beziehung eine untergeoronete fei, dab der Schöpfer es fo gewollt 
Babe, und bag die Menſchen es nicht ändern Finnen. Bon allen Afrkanern 
aber der Erde feien bie 3 Mil, Sklaven in Sübamerika die glüdlichiten, 
Zu einer demndchſt ſtattfindenben Staatenfonvention ker Anowsnethings in 
Newyork find eine Menge Delegaten erwartet. Es fcheint ausgemacht, ba 
Befe Partei bei der naͤchttlährigen Präfldentenmahl überroiegenden Einfluß 
ausüben werbe, — In Mewyort wird es fehr ſchwer, Matrofen für bie 
Blotte der Regierung anzuwerben, obwohl das Handgeid erhöht wurde. — 
Die Zahl der Reiienden von Amerlka nach Europa tft in dleſem Jahre fo 
voß, daß ale Dampjer und Segeifchiffe mehrere Wochen voraus befept find. 
n Phlladeſphla waren Im den legten Tagen über 900 Mormonen angekom⸗ 
men, die fäumtlld mad der Stadt am großen Salzſee ziehen, Ihre Wiiſ- 
fionäre follen in Europa viele Profelgten machen. — Gin Herr Godard war 
von Reu⸗Drleang aus In einem Luftballon aufgefllegen, Tegte in 6 Stunden 
310 Meilen zurüd, fegte feine Paffagiere (!) in Bort-Sibfoen, Wiſſiſüpl 
an'd Sand und fegte hierauf felne Meife fort. — Aus Havannah find über 
Nem-Drleang Briefe vom 1. d. zur Sand, Sle enthalten nichts euch, 
Kapitän MEuflod, der zugleich mit dem unglüdtichen Eſtrampts gefangen 
und verhört worden war, It aus dem Gefängniß entlajfen worden. — Dem 
neueiten Memporker Bank» Auswelſe nach haben fih bie Gefchäfte achoben. 
58 murte mehr geflart, als ſeit ſieben Monaten der Ball geweſen war, 
In Stockt keine Beränderung. (8, 81) 





Meuefteb. 


LVonden, 24. Mal. Heute iR eine Verſammlung ber Liberalen 
bei Lord Burmerfion geweſen. Diejer ennwidelre feine Volitik, welchte 
einflismig gebilligt wurde, Nah dem „Blobe* if eine minifterielle Nie» 
berlage faum wahrſcheinlich. (T. D. d. A. 8) 


Handels⸗ und Börfen-Bachrichten, 


Frankfurt, 24. Mei. (Bold w. Stlber) Mewe Bowis'or 10 L 45 k.} 
ftolen Of. 32 - 33; Preuß. Ftichriched'ot DH. 58 - 59 fr.; Hell. 10 Guben 
tüd 98. 40',-41%/,; Rantöulaten 5 fl. 31-325 20 Franfen-@t. 9 fl, 1014-20". 

Engl, Eorereigns 11 I. 42-44 e.; Go al Marto 374 - 76; Preaf. Säle. 
1 dB. 48%, - "/, fe; 5 Branfenthaler — A. — Ir. ; Hechhaltig Güber 24 I. 24 
28 fr. Preuß. Raffene@cheine 1 E45‘, - "4 ie. 

Bugäburg, 24. at. (5fl. Mugeb. Gorr. = BA. ge en 
io. 24/4 Bu) Kaferdam LE. 52°, 8,2 M — 8; Hamburg L. ©. 
73°, ©, 2M. — 8; Din in 208m 6. — BP, 78% Bin. — 
2. 7814 @,; Franlfurt LE. 99°), @., 2M.99’,@,, IM. 997, 9.,99 @.; Berlin 
f. ©. 105°,, @.; Beipgig & ©. 106 DB, —— 8; Lonten f. 6. 949 ©, 2 
M. — 9,3M. —— 8; Paris LE. 117%, PB, 1178,3M. — ©; 
Lyen 6, 116", @.; Marfellle k. ©, 110° &.; Mallanb 1. S. 60%, 04 
2 mM. — P.; Genua. © 51, @,2M. — P.; Livome f, 6. 61), G. 
Benetig 1. 6, 80%, &,2M. — $. (M. 3) 

Augöburg, 24. Mal. Bayer. 37Aproy. Oblig. 8374, V. — 8; Abto,. 89 

®.; dyrej Grunde.»Mblöf.-Dbilg. 89 P., — G.; bitte 4',,venp 94'/ 
m., title 5prer. II. Emiffien 100 @., bitte AH. Gnddiffion — B., 99°, @.; bitte 
IV. Emmif. 100%, ®., — ®. Banlaftien I. Sem. 708 ®., 704 @. (&. 3.) 


Verantwortliche Medbartion: FE. B. Pogl. 
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Königl. hof- und Bational-Cheater. 
Sonntag ten 27, Mal klelbt wegen tes Hi. Pfingſtfeſtes bie kgl. Hofbühne 


gelglofien. 
Deontag ben 28. Mal: „Die laſtigen Weiber son Pinbfer*, Dper ven Ritofai. 


Meber Berlebröwege in Oberbayern. 
Entgegnung auf das von mehreren Oberländlern untergeldhnete „Eingefanbt * 
in Mr. 131 bed Bayer, Landbetrn vom 11. d, M., das Projekt einer 
Straße von Seeähaupt nad Murnau betr, 

Der Nugen der Verfehrämege if in berührtem Artifel im Allgemeinen 
zugeflanden; warum fol ber Gegend aber und an dem Würmjee anf einer 
Strede von d—5 Stunden biefe Wohlthat nicht zu Thell werden? Sind 
diefe An» und Ummeohner zu ewigem Kelotentbume verurtbellt, und mur ba, 
um für andere Diftrifte zu ſtruern? Auch mit der Biljfoppenfirafe von 
Murnau über Schering nah Gershaupt iſt der zahlrelchen Bevölkerung 
2—4 Stunden welter gegen Often ganz umb gar nicht geholfen, obwohl 
dadurch vielleicht fünfmal mehr Koften dem Diftrift aufgebüchet werben. 

Mögen auch die Herren Landräthe aus welchem Grunde Immer bieje 
Strafie begünfligen, 6 geſchlehht and Mangel an Terrain-Kenntnlf, Vor 
3 Jahren fam man gewiß der Wahrheit näber, ald man über den Strafen 
zug von Seeshaupt über Ifelborf und Haba nah Murnau Rlmmte. 

Zaufend Berbeitigte und zu Belaftende hoffen ned; zuverſichtlich Abhellfe 
von der f. Regierung oder dem f. Miniderium, wenn man die projeftirte 
Söcheriager Etrae in Angriff nehmen jolte und erwarten, daß dle Etlme 
men mehrerer Oberlinder an ben Beldbergen verhallen werben, bie ohne ⸗ 
Hin mit Bande und Waſſerſtraßen gut beiorgt find. , 

Mas tie zu realifirensen Hoffnungen betrifft, welche vom Ginfender 
diefes Ariltels bezwelfelt werden, fo blene Folgendes einftweilen zu naͤherm 
Aufſchluſſe 

Allerdings bezlelt dieſer Verkehraweg ober und an dem MWürmfee bis 
nach Starnberg, dad jege ſchon glelchſam elne Vorſtadt und ein Sechafen 
von Munchen iſt, zpunaͤchſt den Verkehr mit München, dann aber auch mit 
Augeburg und andern Städten; beſonders ſollen bie dahin- und ber verfehe 
zenden Viltwallenbänkler und Boten berüdjictigt werben. 

Starnberg if jept ſchon ein Stapelplatz für Getrelde durch die Eifen- 
bahn ber und für Holy und Andres bin nah Münden, und wire nad) Her« 
ftellung eines Verkehroweges In der Mähe von Pensberg, d. i. bel Iffeldotf, 
ein Hauptitapelplag für Eteinfohlen werben, die bald, befonderd in bolzar« 
men Gegenden und zumal für arme Leute, das beliebtefle und moblfelijte 
Brennmaterlal werben müffen, 

Der Würnifre if ja ſchon felt 5 Jahren, Felt Beſtand des Dampfſchiffes 
und ber Schleppichiife mit Hunberten von Klaftern Scheitholg umlagert, das 
uıan vorthellhafter abiegt ald auf ber Lolſach. Bis 50 Klafter werben auf 
ein Schleppſchlif geladen und dann auf ber Gifenbahn nach München fpebtrt 
zum Votthell des Käufers und Verkäufers. Achnliches geſchleht mit Läden, 
Vrettern, Bauhölzern u. U, Und dieh geſchleht jept von Etarnberg aus 
in jeter Iahreszeit, obwohl wegen Mangel an Verlehrewegen dad Holz mur 
zur Winterözelt an den Ser gebracht werben kann. Diefe Hoffnungen find 
ſchon jegt reallfist, Nah Herſtellung einer Diftriktäftrafe,. die man bad 
ganze Jahr hindurch beliebig befahren kann, wird fi auch im diefer Gegend 
eln tebbafter Verkehr geftalten. 

Die waſſer⸗ und jlofreiche Lolfah, welche 3—4 Stunden oberhalb 
Seeshaupt lleft und ber nur im Winter beigufommen if, kann uns nicht 
vertröften, dag man einen Landweg entbehren könnte. Sind nicht in allen 
eivilifitten Ländern neben den Waſſerſtraßen auch Landwege? Um jo mothe 
wenbiger find Landwege, wo feine Wafferfiraßen find. 

Daß die Dampfkraft den Verkehr zu Waſſer und zu Land erleichtert, 
beſchleunigt unb wermoblfellt, iſt unbefrittene und allgemein anerfannte That« 
fache, und Um» und Auflabungen werben gar micht gefcheut, was im Klel · 
nen ſchon bie Starnberger Eiſenbahn bekundet. 

Gerade De Dampfkraft erhelſcht umb Schafft vielfeitige Verkehrewege. 
Das fehr verfannte Dampfſchlff auf dem Würmfee, das zunähf nur für 
Perfonen berechnet if, zieht auch Schleppſchiffe durch die grünen Wogen; 


und Sie, Danpflraft auf ber Elſenbahns bein mächher Belt auch Sezel⸗ 
und ten an fih. Die ge fi In Furzer Zeit um 2 
Stunden verlängern, und der Dfterfee mit felnen fleben Infeln von Sees“ 
Haupt bis Irfeldorf befahren werben, und vielleicht Pr eine weitere Ausdeh⸗ 
nung berfelben durch den projeftirten Kanal vom Bürm« an ben Kochelſee 
notbwenbig werden, wodurch dann nur an Gteinfohlen von Penzberg täglich 
gegen 2000 Gentner abzufegen wären, während jept um enormen Bubrlohn 
nur 3—400 Gentner fortgebracht werben koͤnnen. Nicht nur muß auf ber 
Achſe für den Gentner Bid Münden 18 kr, bezahlt werben, fondern gleiche 
falls auch auf der Lolſach, mo man wegen Verkehreſtocung der Floßſahrt 
begt täylich nur etliche Gentner abjegen kann. 

Auf beſagtein Waffer- und Landınege würde aber ber Gentner für 10 Er. 
nad; Dünen abzuführen fen, und im ähnlichen Fall nach Augsburg, Kaufe 
beuern, Kempten, Lindau »., wo in Fabtlken fat nut fächflihe und rhei⸗ 
Kohlen tonfumirt werben, 

Das Kohlenbergwerk bed Herrn Baron v. Eichthal würde 3—400 Ars 
beiter beichäftigen und bei feiner Ausbeute-Fählgkeit zu einem ber bedeu⸗ 
tenbften Bergwerke in Bayern ermachfen und mit vielfektigem Nupen verbune 
der ſein. Huch verdient dleſes Grabliffement durch verbeiferte Bergwerkögejege 
und gleichmäflge Brachtfäge mılt ausewärtlgen Kohlen begünftiget zu werben. 

Aber ungeachtet biefer Waffermege wird megen bed langen und Ärengen 
Winters in dleſer Berggegend doch noch ein Landweg nöthig, um zu jeder 
zeit wenigſtens bis nach Starnberg bie Probufte auf Wagen oder Schlitten 
trandportiren zu Fönnen. 

Auch würde Herr Baron v. Gichthal, wenn er freundlich angegangen 
würde, gerwih zu biefem Wege einen Beitrag geben, ungeachtet berfelbe ſchon 
bei 50,000 fl. auf Straßen und Brüden In bMejer Gegend aufgewendet hat. 

Daß dieß Peine ſanguinlſchen Hoffnungen, wird Me Belt in Bälde Ich« 
ven, und auch wer recht bat, mehrere Dberländer, ober der Berfaffer bes 
Arriteld in der N. Mündner» Zeitung von 27. April d, 34. zu Beil, Nr, 100, 
Möge durch Miberfprüche die Wahrheit fi die Bahn brechen! 

Für Nelfende auf 20 Stunden über Steshaupt hin an bad Gebirg 
wird der Meg auf 10 Stunden durch Eifenbahn und Dampfigif abgekürzt, 
nicht auf 1'/, St., wie ganz Irrig angeführt iſt. 

Die zeljenden Blöger von Martenfirden und Mittenmalb benügen ſchon 
biefen Bortheil, ber im Bälde fi durch einen Stellwagen von Kochtl und 
Benebifibeuren — man fagt, ſchon in den heurlgen Pfingfitagen werde ber 
Anfang auf der Vicinalſtraße Über Ortborf und Iffeldorf nach Sershaupt 
gemacht — ſich noch vortheilhafter geftalten wird, Detto eine reallfirte 
Hoffnung, 

Unverzeilich aber iſt der Irrthum, wenn es nicht abſichtliche Tuſchung 
if, zu behaupten, dag der in der Mitte zwlſchen Wellheim und Molfratd- 
haufen projeftirte Straßenzug nur Glne Stunde von 2 Woſt-Straßen ab« 
ſtehe; die in Wiltte gezogene Etrape, melde allein nur ben Verlehr bes 
Dergwerls fördert, Füme pwlſchen 4 und 5 Stunden von ben Pofſtraßen 
abzufleben. Der Söceringer Strafenzug lüme 4 Stunden von Penäberg 
abjuſtehen, und kann von biefem Bergwerke wegen ſchlechter jund bügeliger 
Bieinalmege für biefes ſchwere Prodult gar nicht benügt werben. Man 
bitter dle Zwelfelnden, eine Speclalfarte won Oberbayern zu Handen zu nehe 
men, Möge durch einen Verkehrsweg auch biefer bisher fllefmütterlich bes 
dachten oder nicht bedachten Gegend Rechnung getragen werben, unb bas 
burch Herrn Ingenleut von Bachmann fchon vor 30 Jahren aufgetauchte 
Projekt eines Kanald vom Würm- an den Kochelfee einſtweilen angebahnt 
werben, 

Leben und leben Taffen Ift ja ohnehin ein ſchoöͤnes Axlom! — 

Profit! — 
felborf, ten 20. Mat 1855, 
086, 


8 Andreas Becherer, Pfarrer. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


8. Mof. HH. Bent, Privatier ans Preußen; Dr. 
Rallmaun, von Wiesbaden; Alelteée, Raum , Kran ». 
Erenig und Mrmbrafter, Rfım. vom Wien; Baren vo, 
Urle, von Mannheim; Rüp, Wabrifant ven Moden ; 
Kopp, Saftwirth von Purmigähafen ; Baron ». Witting« 
hof, Batoteäger aus Mufland; Veahtan, Rentier ans 
Englans; Meycho, Butöprfiper von Warſchau; Gielnie, 
Dperlientemnant ven Augsburg. 

®. Hirſch. Se. Durst. Hr. Für Radall, von 
Mareltain; Hr. Show, Gpelmann von Zonden. 

Hotel Maulid, HH. Stevens, Bentiers aus 
Gaplanr; Steinbach, Kim. von Branffurt. 

BL. Zraube, HH. Dr. Büringer, vom Wien; frau 
2. Murnegg, von Rürnberg; Dr. Brir, von Berlin; 
Dr. Squit, son Frankfurt; Ernſt, Rim. son Borle; 
Suppanzg, Fedritdirettor ven Hall. 

Hötel zurni (Beinfeiver) Hd. Heßheu, 
Mentirr aus England; Kammer, Prisatier vom Mürer 
berg; Frau v. Mrentjhitke, Stifistame und Frau Bauf, 
Paurathögattin vom Hannener, 


Stahudgarten. HH. Brürric, Alm. von Straß ⸗ 
burg; Baron v. Hadmäller, Dberfl + Lieutenant vom 
Zroppan ; Hader, Habritant von Nürnberg; rau Better, 
Gaſtwirths · Sattin von Wünzburg; Badıneyer, Vräuer 
von Unierbaar ; Frau Weſſermayer, Zimmermeiltere 
Gattin son Landshut; Lader, Hambelöm, von Grichberg. 

Yugsd. Hof. SH. Hinberger, großh. bad. Grenz 
Gonterleur; Müßer, Hofmelfler von Schlach; Mein: 
mann, Appel.» @er.»Mrceffift von Neuburg; Biätbanrt, 
Lehrer vom Fürth; Dr. Scheffel, von Heidelberg; Lind» 
ner, Privasler son Münnerftatt; Legrand, von Lindau; 
MWaihter, Ingenieur son Darmjatt. 


Setraute in München. 


Ja der Pfarrei der Vorſtatt Halbhaufen: Johann 
Bapıit Peis, Taglöhner dah., mit M. Kohlſchmid, 
Zaglöhnerstehter von hier; Hr. Anton Brantmaler, 
PMofginenmeljter dahler, Wittwet, mit Karoline Aram, 
Sänteldermeifterttogter ven Rüben. — Im ber Pfarrei 
ber Dorftarı Gieſng: Mit. Huber, Zlmmergefelle und 
Herbergspefiper bah., mit Aresy. Hafner, Taglöhnere 





Tohhr von Hier; Hof. Ealsemofer, Tagläfner unb 
Gerrergöbellper dahier, mit Bonifazla Gämarzbauer, 
Webrrstedter von Geroldedach, Lig. Ghrobenhaufen. 





‚or. Welanntmachung. 

Anton Klelter von Blimsbad, geboren ben 1. 
Mai 1775, har U ſchon im Jahre 1799, außer Land 
begeben, und feirher umgeadptet Affenuliger Aufforberung 
widts mehr von fi hören Laffen. 

Derjelde uns feine allenfalfigen Descenbenten wer 
den daher aufgefordert, 

innerhalb & Monaten a dato 
fi) gu meinen und Ihre Anfprüde auf fein Bermögen 
wu 808 fl. 26", fr. geltend zu maden, wibrigenfals 
Anten Kletter für tobt erflänt, und masfelbe feinen 
nähen Derwansten ohne Kaution überlaffen wer 
den wirb, 

Bertingen, im 19. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
E:R.6484,1. Deppiſch, i. Bantrigier. 


a. Bekanntmachung 
Beine: Detsle gern Ricblinger 
wegts Kerberung. 

Zum ofentigen Vertauft bes, Mumefent in der 
Swenbrabe daher Mro,. 14°, aller map Mrs. 38 
neuer Mummirisung an den Meiftirienten A Terme 
ängefeht anf 

Donnerftäg den LP Zul L' 38. 
Vermittäge von 10-12 Ahr 
Im tiehgerir hen Weiher 
Rre. 2/L, 
wozu Raufeltebfaber wit dem Bemerken gelaben wer ⸗ 
den, daß fie mar bann zur Strigtrung Zulap erhalten, 
wenn ihre Zahlungsfähigtelt befannt, ober bei der Ders 
Aeigrramgstapsfabrt macgemiefen werten fann, umb 
bap das Berkauienerfahren fih mad $. B4 bes Hypo⸗ 
ihelengefcpes, norbehalttih ker 66. 9E— 101 des Pros 
itbarlehre vom Jahre 1837, rigten wirt, 

Das bezeichnete Anweſen beficht aus kem zurhfe 
Äebenden, rinftödigen Wohnhaufe mit gemölbten Keller 
und einem beisbaren Zimmer unter dem Dede, dan 
einem, aus als Bauplap verwerikbaren, ungefähr 
12,000 7}" enıtaltenten @emäfegarten, in melden fi 
ein Bumpsrunnen befindet, und {ft mit Dopotbefen im 
Beirage ven 1600 fl. kelaflet, ber Branbaffefurang 
mit 1200 R, einperfeibt, und unterm 25. Mpril I, 2, 
anf 5200 R. gerihtil gewertbet. 

Sign. den 14. Mat 1855. 

Königliched Kreis- und Stabigericht München 
links ver far. 
Der Töriglihe Direlior: 


Erbe. v. Mulzer. 
GR. 21085,22049. 


3083. Edietalladung. 


Verihpellenbeit tes Jehaun Grerg 
böb von Hehtuhardt betr, 

Johann Greta Höh ven Hrhenharkt, geboren den 
31. Zäuner 1770, tret Im Sabre 1792 In Milltärs 
Dirnfte unb wird ſchen feit ungefähr 40 Jahren vers 
mit, ohne daſß von feinem Mufentbaftsorie ober feinem 
allenfallfigen Tote etwas detannt wäre, 

Da nee ein Batergat des Vermißten ven 200 ff, 
refp. 125 I. Hypothelartfc werfihert AM, melden Hom 
Saatener criegt werben will, fo wird Johann Georg 
Has oter beflen alentafipe- leibliche Deszenben, hir: 
mis aufgefordert, feine Mufprüce auf biefes Kapital 
binnen 3 Monaten you heute an dahier geltend 
gu moden, wibrigenfals berfeibe für werfgellen erklärt 
nab bes besfalfige Mermögen feinen übrigen erbberech⸗ 
Hgten Geitenuerwandien binausbrzjahlt werben würbe. 

Grbraberf, zen 12. Mal 1855, 


Königlihes Landgericht Erbendorf. 
Kollmayr, !. Landrichter. 
GR. 4018/1. 


„0. Wefanntmachung. 

Bel tem Abodrache ber gräflih v. Schonborn ſchen 
Sqhleßtuint zu Bolleraberf, diesfeitigen Gerichta, bat 
Ad In dem Schutte ein Gie;eleing von Weld, wahr 
qehnuch mit wem freigerelich ©. Gedendorfjden Maps 
pen, ix Garniel geiheilten, acfunten. 

Dieirs Schteh fol im früberer et ». Secentorff'⸗ 
ſches Gigenthem gewefen, im Jehre 1855 am tie @rar 
fen ©. Wolfargater übergegangen, im Jahre 1717 aber 
an ben Iepten Beñtzer gelemmen fein. 

Liefer Fund wird mit tem Bemerken befaunt gt: 
macht, daß wer Anſprücht an tem bezeichneteu Ring 
bat und fh Kierüber genügend amsjumelfen prrmag, 
binnen & Wochen von heute an Mnträge bahier 
feellen ap, anferkem welter verfügt werten mirb, 

Dor&heim, ten 16. Mai 1855, 

Königliches Landgericht Vorchheim. 


6.9.5614. Beiger, !. Bantrister. 


””. Bekanntmachung. 
Auswanterung beir. 


Der Soͤldatr und Uhrmachet Wels BEL von Weis 
tenbah, will mi Ehefrau une 3 Rindern nah Morde 
amirita auswandern, 

Gimalor Anfprüge gegen dieſe Bemille find bins 
nen 1% Zagen von hente an bei Vermeidung ber 
Archtderũclſetiung biererts anzumelden. k 

Dbeiterl, am 15. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Oberborf. 
Der fönlalie Yantrihter Franf, 
E.:Rr. 2780, Wiedemann, 


Gucumss, 








rn 
... Bekanntmachung. 


VerlafeniKoft tes Anton Weber, 
Betrninehis von Weka, betr. 


Ruf gländigerfgaftligen Auttag I darch rechte ⸗ 
traͤftlges Etlenntaiß des unterfertizten Gerläte nem 
18, Gebr. 1. Je. In Mafehung der Verlaſſeuſchaft des 
Botenfaräts Unten Weber von Weivag das allge 
meine Kentut overfahren eröffnet und 4 merken baker 
bie gefepfigen Erllletagt befiuemt, wie felgt : 

1) er Mnmeltung un? Nachwttſung ter Ferberungen 

auf Mittwoch den 20 Juni I. 38. 
Vormittags 8 bis 1% Ihr. 
2) Ber Verbrinsung unt Rahwelfuna ber Binzeben 
auf Donnerftag den 28. Juni I. 36. 
Vormittagd 8 bis 12 Uhr. 
3) Zur Sölupnerbenplung anf 
Pouneritag ben 5. Iuli I. 38. 
Vormittags 8 bis 12 Uhr. 

Eimmilide Gläubiger res Anton Weber merken 
hieju unter dem Mohange geladen, bafı tat Ridts 
etſchelnen am erften Geiftstage ben Musfhluß ter Per 
berung som ber Wantmafa, das Rihterfrinen an ben 
übrigen Griftetagen die Muridliehung ber beireffenten 
Haublungen zur Folge habe. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde Dermögens: 
beftantiäetle des Gerieinſchalduers in Händen Haben, 
aufgefordert, diefe unter Vordehalt ihrer Nechte bewm 
Slefigen Gerlchte zu übergeben, 

Der erfte Erikterag iR auch dazu beftimmt, unter 
den Blänbigeen ein gůtliches Uchereinfommen zu erzielen, 

Außerdem wirb defannt gegeben, bafı bas zur Kon⸗ 
kuremajla arhörige Anmeien des Brmeinihulpners, Hs. 
Rro. 50 zu Weidach, befichend aus Wehnhaus mit 
Stall und Etatel, dann rinım Raltofen und 4 Tagw. 
38 Dez. Meder und Wieſen, weren die Gebäude mit 
600 fl. gegen Fenır serüert fine und weldes einem 
om 17. Märs L Is. gerichllich erfobenen Sqaãtd ungs · 
werig ven 1445 fl. 13 Fr. beſiht, bas ſerner mit 

3 fr. Hausfeaerfinpiem, 

4.5 hi. Drunbdleuerfimplum, 

3 tr. 2 Hi. Borenjins zum tgl Rıntamtr Wolfrals« 

haufen, 

1 f. 11 fr. 5 HL Dodenpins zur Ubls ſungetaſſa 
belaftet if, dem serigiiihen Swangsserfaufe anierflelt 
fei, dle erfimatige Bellsietung besfelben im Orte 
Weldas fatifinte am 

Donnerftag den SI. Zuni I. 3. 
Nachmittags 2 Bid 3 Uhr 
und ber Zuſchlag mur bei erreihtem Ghägungswerihe 
erfolge. 

Kaufslufllge werten Yieyu mit tem BWrifügen ein 
geiaben, baf dem berichte unbelannte Steigeter ner 
baun zugelaffen werden, wenn fit ſich über ihre (re 
werba. und Zablungsfähigfeit dark glaubmärkige Zeugs 
niffe auszumeifen sremögen. 

m 11, Met 1865. 


a 
Königliches Landgericht Wolfratöhaufen, 


Sender, fünigl Eantricter. 
ER. 6318. Te Baplitfgig, Rpfr. 


2908.26) Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Wläukigers wirb Das dem Sieln ⸗ 
brechtr Ghrifte yh Murm nen Sangenaltheim sehörtge 
Iurmpsiliag + Beigikum, beftehenb 

In Dem Mohnbaufe Aro. 336 BLM A4, mit 
20 Dig. Ader umd 24 Dig. alten Grmehnbeihelien, 
kenn 9 Der. Hamperlessdder BLM. 3972 und 
31 Diez. Brübtiviefe BL.Me. 995, 
jefanımen gewerthet auf 570 fl, tem offentlichen Ders 
taufe unterwerfen und iſt hier Termin 
auf den 28. Juni Nachmittags 2 Uhr 
tm Zagelmeler’fhen Wirthepanfe zu Zangenafipeim 
anberaumt, 

Shrlgrrungsluftige werben hlezn init dem Bemerken 
eingelaben, bafı ter Zeſchlag nah den Befllmmungen 
65. 98 — 103 des Vrogeinefehes som 17, Mosembrr 
1837 vorbehattlig der Veniumungen im F 64 ff. dee 
Oypoibelen » Befepee ſich richte, und dah dem Berichte 
webefannte Stelgeret ih bei Meitung der Mihibrräd- 
fihngung Ihren Angebots über Brumund umb Vermögen 
legal auszamelfen daben. 

Diebet exgeht zugltich an alle unbelannte Bläns 
biger bes Gärten Wurm Me Mufferserung, 

am 29. Juni Dormittagd 10 Uhr 
Üsre Qutgaten bei Bermeitung der Niktberidägtigung 
anzamelten, 

Bıppenkeim, tin 11. Mol 1955, 

Königliche Landgericht Pappenheim, 

Müller, t Zentriäter, 


EM, 2548. cell, Büpling. 


ꝛors.ſeJ Bekanntmachung. 
Borterungen, melde an ten Rachlaß bes Blerbrauer⸗ 
melſters Michael Mäp zu maden fine, ab am 
Mittwoch den @. Juni d. 38. 
Vormittags ® Uhr 
8.3. Mr. 24 um fo befllmmter anzumelden, afe fenft 
auf ſolche bei Thellang des Mahler keine Mifict 
genemmen werben tönatt 
Supleih; werden alle Schaldatt des Madlaffert aufs 
gefordert, dei Bermeltung doppelter Bablang und tige 
wer Haltung, Gelber und was fie fen vom Berden 
benen in Hanben haben, bei Gericht zu. erlegen. 
Bamberg, tem 1. Mal 1855, 


Köuigliches Kreis und Stadtgericht. 
Der königl, Direlior: 
Eonrad. 


GN, 5867. Brimbe, 


3081. Ediftalladung. 


Maurer gegen Olgmwend 
p. past. ei aliment, 


Die terige Katharina Maurer ven Wieſent und 
teren Rinzeturatel haben wegen Waterfhaft und Rintes 
Grmäbrung unterm 30. Muguft d. I6. Klage gegen ben 
Steinhaner Joſeph @fhwrnd von Ingelftert erhoben. 

Da des Beflagten Mufeniholt bisher mit erhoben 
werben fonnte, fo wird wirberhelt zum Sähneserfos, 
eventuell zur Derhandleng ber Sache im erbentliden 
Brrfahren Termin auf 

Freitag den 8. Suni I. 3a. 

Vormittags DB Uhr 
anberaumt, wezu Jeſeph Sihmend bei Vermeidung 
ber Terminstofen» Bahlung mit tem Bemerkn arlaten 
wire, daß wenn er am obigen Termine abermals wicht 
perfönllg oder durch elnen geſehlichen Mertreter erſchel · 
nen und einen Juſingatleus » Mandatar benennen tefp. 
fein Aufenthalt bis kahl undefannt helfen folte, Fünf 
tigkin alle an ihm ergehenten Erlafft Irkigfih am bie 
ODerichteraſel zeheftet une als richtig pugefleilt eratet 
werben würben. 

Ingelkabt, am 18. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der Fönist, Bandrichter: 


GR. 7233/71. ©. Grundser. 





ar. Wefanntmachung. 
Mentlinger co, Ebert pet, deb, 
An Montag den 18, Juni I. 38. 
Nahmittage 2 lihr 
wird auf wieberhoften Bairag eines Hypeibeialäubigens 
das Anwelen bes Michael Eberi in Meaning, wels 
Ges auf 510 fl. nelhäpt wurde und aus einem Wohn ⸗ 
Banfe nebit Wurgeärtden deſteht, im Wirihahauſe zum 
Menning serfteigert, was mit ben Demestin dekaunt 
gegeben wird, daß dem Berichte usbilannte Käufer id 
über Leumunda · un? Bermigens-Ürrkäliniffe auszumels 
fen Baben, uns daß diefmel ter Zufhlar and ohne 
Etrelchung bes Schädunzewerthes erfolgen Känme, 
Um 15, Mat 1855. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der Ipl. Banbrichter : 


GNe. 7232/. v. Grundner. 





s”r. MWBefanntmachung. 


Im Wege ver Hilfarelläredung werben machgenannie, 
vem Chriſteph Biiheff, Echneitermeißter zu Diuggın- 
dorf, gehörigen Smmepitica, nemlid: 
ein Wohnhass mit Stall, Hofraum Pl.⸗Ne. 165b 
und tem Gemcindertcht am den neh unveriheilien 
Grmeinvebefipungen, zeſchaͤzt auf 600 A., dann 
ein Adır am Maijhenfelder Weg PL: Mr. 423, 
selhägt auf 625 A, 

mieberhelt bem Öffemtligen Verlauft unterſtelt, ums 


Dietungstermin anf 
: den 22. Juni eurr. 
früb 14 Ube 
in ber Wehnung bes Ormeinkewoflchere zu Musgentorf 
anberaumt, wezu Kaufelichhaber mit ber Bemeifung 
geladen werben, daß ter Hinſchlaa ehne Rücſicht auf 
ten Ehäpungepreis erfolst, bafı biefer, femle bie Ber 
Hngungen täglich dahler ringefchen werten können, 
Übermanndabt, am 14. Wal 1855. 


Königliches Landgericht Ebermannftabt, 
8.N.5083, Degen, tgl. Lantriäter, 


3081.12.) Bekanntmachung. 


Die Urfala Hofmann von Gauſtadt und. bie Kur 
watel ihrts außerehelihen Kindes Marie Kunfgunte has 
dem gegen den deabſchiede ten Soldaten Cduard Grimm 
som bier unterm 14. pr. 17. Auguſt 1854 im bezeich ⸗ 
teten Betteſſe Mage erheben. 

Zum Bergleihsnerfuce, Im Miplingensfalr zur Ver⸗ 
Handlung der Sacht Im grmöhnligen Verfahren iA anf 
Donnerftag den 23. Auguft I. 38. 
Vormittags 10 ühr 

Sefgäftsgtmmer Mr. 29/1. Tagsfahrt beflmmt. 

An den Beflagten, deſſen Aufenthalt unbefannt iM, 
ergeht zw biefer Tagsfahrt Hiemir öffentliche Batung, 
und zugleich die Mufforberung, Dis zu oblgem Termine 
einen Infinuatiens » Mantatar hlerorts wm fs gewiſſer 
aufzuftelen, ale aufertem weitere Crlaſſe an ihm ledig 
Ti an vie Gerlichtstaſel geheftet und hleturch als an 
ihm gehörig gugeftelli eradırt würden. 

Befhleffen, am 18, Mal 1858. 


Konigl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
lints ver Iſar. 
Der tönigiige Direkter : 


Frhr. v. Mulzer. 
Rt. 23270. 


3058. Bekanntmachung. 


Huf Matrag eines Hypsidefengläubigers fol das 
dem Baucın Johann Bründed von Marienrorh ger 
hörige Mnwefen, nämlid 

ein ganzes Dorfgut, Bef»Aro. 12, gefhäpt anf 

2,800 fl. — 
dem äffentlihen Merfauf unterkellt werben, zu welqh ten 
Ente Bietungetermin auf 

Montag den 16. Zuli I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Keſtel'ſchen Wirıhshaus zu Marlenteth ans 
berammi worben ff, 

Hiezu werben Raufsliebhader mit bem Bellügen 
elnigelaven , daß ker Hinſchlag mal $. 64 bes Dur. 
Befehes vorbehaltlich ver Beittmmumgen ber MRovelle 
vom Jahr 1837 $5 98 — 101 erfolgt. 

Die dem Gerichte undefannten Wläubiser haben 
fi darch legale Dırmögensjeugniffe auszumetfen, 

Lutmigsftatt, 14. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 
Der u —— 


so. WBelanntmachung. 


Im Wege der Hilfonohfiredung wird das ben 
Sattlerseheleuten Sebafllan und Rarfarina Huber zu 
Meng zugchöttge Anweien He+Nr, 5 tem öffentlichen 
Vertaufe unterjtelt, 

Dasfeibe beftcht In dem ',,, Batilergäthen und 
jwar aus 

© Zow. 04 Dezim. tem Wohnhauſe, dem Kühftale 
uns ter Streuſchapft, dem Bruns 
nen und Hofranme, 


Siltl. 





ER. 4770, 


1 m: 8: :„ 


Ardır, 
I. 11 * Birie, 
0,58 Woltung, 


dann ganıem Brmeintereäte uns 
Werfirete In den herrſchaftlichen 
Waltangen mit einem Bezugt 
von zwei NermalsRlaftern wei 
“en Heljes. 

Dieza gehören neh dir Gr 
meinbeiheile Lis. C. 
o0„ 12 „ Ad, 

E43 Do. Bien und 

1. 50 „ MWalzung, fehin aus 

11 Zum. 43 Deyim. im Ganzea, med iſt unierm 
42. Apru 1855 auf 1580 fi. gewerthet worden. 

Hierauf Tafet zur Mölkfungataffa des Staates 4 fl, 

48 Te. 4 bl, Wefälsbetengine. 


Eirihstermin if auf 
Donnerftog den 19. Juli 1855 
Vormittage 11 Uhr 
im Orte Weng beflimmt, wozu bejlp und yahlunzs+ 
fählge Kaufeluſtigt mit dem Bemctlen geladen wirken, 
dah det Zuſchlag wach |. 64 des Hypotheken» Geſedes 
Serbefuirlih ter Beimmungen ber 96. BB bis 101 
des Progefgefepes nom 17. Monenber 1837 erfolse. 


Landshut, ten 9. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Landahut. 
Huber, t. Lantriäter. 


ER. 8286/1, Geil, 


3081. — 
Zur Berlaffenigart der Milolaus Suqu⸗ 


derthfchen Ehefrau Anna Maria, ges 
bernen Reigart zu Galj. 

Fordetungen uns fenfiige Anfprüde am rubrigiete 
Verlaffenfgaft find umter bem Rechtuachthelle ver Nicht ⸗ 
berüdfichtlaung bei Weribellung bes Nachlaſſes am 

Freitag den 15. Juni d. 38. 
Vormittage D Uhr 
dahler geltenk gm maden. 

Reufladt 0,6,, ben 16. Mai 1855, 


Köntgliches Landgericht Neuſtadt a / S. 
&.:R. 3268. Weilfch, !. antrigter. 


305. Bekanntmachung. 

In dem Deditweſen bes Dieljtifterbeiters Jchane 
Ball von Steintühl werten bie nadbenannten, zu 
Steinbügl Hegenden Immebilien am 

Freitag den 22. Juni I. 58. 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem Ked'ihen Gafthauſe zu Steiadähl nag Mafr 
gabe bes Prezefgefepes vom 17. Mon. 1837 $. 98 
bis 101, jedech verbehaftlih der Seſtimmungen dee 
Ovpothetengeſedea $. 64, dem öffeniligen Striche ums 
terfielt , wozu befipr uns zablungsfägige Lirbfaber 
einzelaten werten, 
©triäschijelie: 

) Ein Wohnhaus und Hofraum H6.Rr. 35a um 
Qi: Me 42 mit dem halben Aniheil an vem Ber 
meinterehte zu einten gangta Rupantbele an 
ten noch unseriheilten Bemeinvebefipungen; das 
Wohnhaus IN yweinädig, im geringem baulichen 
Bufande, 37 Kup lang, 20 Buß lief und won 
Gatwerfzebant; Shöpungsemerid 1200 fl.; und 

b) ein Wohnhaus und Hoſraum Hs.-Nr. 38b Bl. 
Nr. 42’ mit dem halben Authelle an dem Ge⸗ 
melnterehle zu eimem ganzen Napanthelle an ben 
ned unveriheilten Bemseinbebefigungen; bas Wohn- 
haus iſt gmweiftödig, im ſeht gutem baufisen Zus 
ftaubt, maflls von Steinen srbant und 64 Fuß 
fang ume 22"/, Außtieh; Schäpungewertg 4500 fl. 

Nürnberg, den 11. Mai 1855, 

Königliched Landgericht Nürnberg. 

Mener, tönigl. Landtichtet. 
ER, 5878. cell, Ruppreät, 


. Bekanntmachung . 

Die Srridmatertaltenfasritantensmittme Kunigund a 
Robmer von @räfenderg, dermalen in Närnderg, will 
mit ihren 3 Rindern Magdalena Klara, 14 Jahrt, Jor 
heun Xaver, 9 Jahre, und Johann Heiarlch, 5 Jahre 
alt, nach Morbamerifa auswantern. 

Klenfalüge Forberungs-Anfprüde an ſelche ins bis 
Dienftag den ?9. Mei I. I8. 
kahier bei Mermelbung ſpättrer Nichtderüichti gung 

anzumelden und gneltenb gu maden. 

Sräftnbers, den 1R. Mai 1666. 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

dv. Holzfhuber, t. Lantriäter 
E..Rr. 6543. e. Steinderger. 


0. Bekanntmachung. 

Der Iebige Schäfer Johenn Geerg Meyer ven 
Direngofen gedente nah Morbamerila auszuwanbern, 
weshalb allenfallüge Anſprüche an denſelben binnen 
14 Zagen a die Inser. ri Dermelbung bee 
Mätberüdiätigung babler anyemelten find. 

Mintahıtn, am 22. Mal 1855. 

Königliches Landgericht Windsheim. 
E.:R.6350. BDonle, t. Bantrigter. 


2066. Bekanntmachung. 


Vrrlaffeniäaft dee Mares Shmet, 
Zimmereiderts Bürlers non Hohen: 
ulqhina beir. 
Martas Shmor, Hmmermeifter » Musträpler von 
OHe bentilchtug, IR auf dem IhemermeltenAnwefen dar 
felbt mit Dinterloffeng einer ledtwillizen Verfügung 
geitorben. Da Hererts feine erbbereditigten Vetwand ⸗ 
tem dtoſelben detaunt find, fo werben biemit ſelcht auf 
gefertert, fh binnen 3O Tagen a die inser. 
mit ihren alenfalljigen Erbanfprügen bei unterfertigtem 
Berichte zu melden, wibrigenfats nad Ablauf genang⸗ 
ger Fiiſt der Müdiap res Narſue Shmeg ben Teſta- 
mentserben beafelben ertradirt merken wird, 
Mienbadı, om 15. Mai: 1855 
Kdnigliched Landgericht Miesbach. 
Der Tönigl, Landrichtet 
Bollmwegg- 














(L. 5.) 


GßRr, 3948. «ol, Diener, 


3009. [28] = * 
Neqtliche Mufprüge an bie vertedie Märgaseiba, 
Wittwe des Schuedes Johann Brendel von Stet⸗ 
ten, find 
Montag den 4. Juni d. 58. 
früh D Up 


x 
Hei Vermeldung fpäterer Nigiberüdjihtigung bei Nuss 
einanderfegung bar Maſſe anzumelten umb gehörig mad 
zuwelfen. j ‚ 
Korlkart, am 8. Mai 1555. 


Königliches Landgeriht Karlitabt. 


E.N.6810, WMüttner, 1. Lahdeiäter. 
0”. Wefanntmachung. 


Im Wege der Imangsoerfleigerung werben bel uns 
terfertigtem Gerlchte dahlet nachgehende, kan Mögeres 
heimerfigen SAubmaters : Cheltaten vom Hertieden 
aehörlge Immebtlicn, ale; 

1) Wohnhaus Ne. 39 gu Herrieven ehnt Mebenger 
bänbe, zur Zeit Im baufäßigen Zuſtande, mebit 
Grmeintereht zu elmem ganzen Rupanıkeift an 
den ned unserikellten meinst s Bränden, frei 
digen und ber Branbvericherung mit 1000 A. 
elnnerleibt, 

2) Wleſe bei dem Schleßwaaſtu Pi Wre. 1200", 
zu O Zgw, 32 Dey. In der 17. Ben Rtaffe, 

3) Mer auf dem Marlinsberg Pl.» Nre, 1948 pu 
0 Zagw. 40 Dry. in der 3. Bonltäts-Rlaffe, 

4) Ader an der Meoseggerten Pl⸗Ne. 607 b zu © 
Taw. 57 Der. in ver 9, Bonltäts-Rlaffe, und 

5) Wieſe tafelbt PI«Mr. 9070 ju 0 Tgw. 77 Den. 
im der 13. Donitäts-Rlaffe, 

yufammen aerſchtllch geigäpt auf 571 am 
Mittwoch den 4. Zuli I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
am die Meitbietenden zum Erſtenmale verfteigert, wogu 
Kaufsluftige mit dem Beifägen eingelaten werten, baf 
diebel mad dem Hypothetengeſede $. 64 vorbdehalilich 
der Weflimmungen ver 99. B6 —101 des Projefaefepes 
von 1837 verfahren werde, und bie Sirichöbebingungen 
am Verftelgerungstermine befanmt gemadt werben, 

Die nähere Befreiung und Belaftung tiefer @runte 
Alte fan hieroris bis daben eingefchen werben, 

Herrieren, am.11, Matı 1865. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
E.:N.5584. Deumefeld, f. Lanbridıer. 


3084. (9) Befanntmachung. 

Die ledigt Katharina Steger non Greckorbis, ger 
Beten am 22. Februar 1894, if vor Berdiie 4 Jahren 
nad Nordamtrita gereist wub will dahln nunmehr femme 
Ih auswandern. 

Es werben daher viefenigen, bie Merbrrangen ober 
fonftiae Anfprüde am fle zw madien haben ſollten, hie 
mit äffenıtih auf 

Mittwoch den CO. nähften Monats Juni 
mit dem Bemerten hicher worgeladen, bap nad Molanf 
viefes Tages Ihe die Auswanberunge-@elaubnip eriheilt 
um ihr Vermögen nach Morbamerita auch abgeſandt 
werten wir, 

Pranig, am 21. Mat 1855. 


Königlichen Landgericht Pegnitz. 


belicher, F. Eantrichter. 
0. Bekanntmachung. 


Der lebige; Zimmergefelle Johann Wipthem und 
vie ledigt Magtalena Shmwarp, beite von Brunn, 
wollen nad Morbamerifa auswantern. O4 fint daher 
allenfalüige Anfprüde an biefelben bis zum 

Freitag den 1. Juni Diefed Jahre 

Tr Wormittags 8 — 12 Ihr 
daher anzumelden, wirrigenfals diejelben mit welter 
berüffistigt und den Geſuchttellern bie Grlaupnih zur 
Auswanderung etitellt werden würbe, 

Altvorf, den 22. Mat 1855, 


Königliches Landgericht Altdorf. 
ER. 6188. Heriog ,% Mfeffer. 











290. Herzliche Bitte! 

Gin junger Mann, ber mehrere Jahre auf teutfhen 
Untoertäten Philofephle um Philolezte Auttrte, aber 
kur eine unsıejhulbere, jhmere romife Rranfbeit 
(serofulosis) und Jahre Larges Mifpeitid tm feiner 
kaufdahn gehemmt, fi in ber traurigen Lage bir 
finge, bite bringempfl ‚m - eine geeigmeie Sie e. 
Derfelbe verehrt and. .Handeläwillenigalten. _ Exine 
Sengniffe find durchaus Fehr cmplehlınt. Wätize Ans 
träge enbitter man ſich ſtanto an bie Erpetitlon dieſes 
Slaues unter Sl. A. Are, 2000. 


so.) Edietalia. 

Naqhdem das Meffeltige Grtenataiß vom 10. v. DRte., 
wornach über dem Müdlah bes am 28. Janl 1854 bar 
bier werlorbenen Großhändlere Morip Mänpi ber 
Univerfatfonturs zu eröffuen iR, die Rechtetraſt erlangt 
bat, fo werben biemit die Geifstage umb zwar zur 
Unmeltung und Nachwelſung ber Merberungen auf 

Donuerftag den 21. Juni I. 38. 
Vormittags LO Uhr, 
ber zweite zum Worbringen der Ginteden gegen bie 
Uqulditien forberungen auf 
Donnerftag den 12. Zuli I. 38. 
Vormittags 10 Uhr, 
enklih ber drltte zur Gilupverhankiung im ber Art, daß 
Donnerftag den 16. Auguft I. 38. 
bie Abgabe der Mepliten zu beeinnen, und 
Dounerftag den 30. zn bis 

Mittwoch den 12. September I. 38. 
einfhläffig ledenfalle die Duplif abzageben if, mit bem 
Resrenagtpeile ausgelhrieben, daß das Nichtetſchelaen 
am bem erſten Erilietage den Aueſchlaß der Ferderung 
von der Mafia und das Richterſcheinen an den übrigen 
Goltötagen ten Ausihluß mit ben treffenden Hands 
lungen jur Belge bat. 

Im erſten Eeitiatage Vormittags 11 Uhr IA bie 
Dehl eines Glãublget · Ausſchuſſes, fowie eines Mafjes 
Rurators zu befhäftigen, wobel bie fi niäterflärenben 
Blauidanten «ls dem Beldtuffe ber Tehrpeit der ſich 
erflärenden zuflimmenb crachtet werden, 

Ale Diejenigen ,„ welde zur Morip Mänbi’fen 
Berlaffenihaftsmafia gehörige Gelder und fonftige Ge⸗ 
genftämbe in Hantem eber dahia Zahlungen zu elften 
haben, werben aufgefordert, ſolche bei Bermeitung 
eigener Haftung oder nehmaligen Zahlung vorbefaftlih 
igrer Nechte bei Berläjt zu erlegen. 

Ro wirb bemerkt, daß mad dem vorläufig aufge 
nommenen Anventare bie Mltiomaffa mit 91,550 fl. 
2214 fr., die Bafltomafa mit 174,565 fl. 64 fr. ab⸗ 
geiglofien hat. 

Simmilie Berfandlungen werben im bieffeitigen 
Gommiflionsziamer Mro. 26/1. befcäftigt. 

Beſchloſſen am tı. Mat 1855. R 
Königliches Kreis u. Stabtgeriht Münden 
‚lint$ der Iſar. 

Der lönlglide Direktor: 
» 


Behr. 
ER. 20990/21965. Klliaul, 


3060. [3] Edictalia. 

Die am 1. Janwar 1955 dahler verſterbent Bris 
Sattrıs- Witwe Alara Eommer von hier hat in ihrem 
Tefamente ihren einzigen Sohn I. Ehe, Ramens Wrorg 
Rotätopf, vormals Säriftgießer dahler, und im Wale 
derfelde bereits vor Ihe verfischen fein fellte, deſſen 
ehrliche Natommenfgaft als Univerfalerben ihres Hüd. 
laffes eingefept. i 

Da nun genannter Georg Mathlopf vor beiläufig 
act Yahıın nad Meorbamerita ausmanderie und fell 
dem michts miche von fi Hören lich, fo ergeht am ben 
felben ober, tm Falle er bereits mit Tod abgegangen 
feln follte, am deſſta chellche Mattommenfhaft bie 
uforverung , fi4 längkiens innerhalb ſechs Mo: 
naten über das vorliegende Teſtameut und über den 
Grpfhaftsantritt zu erflären, witrigenfals das Teſta⸗ 
ment als antılannt und bie Grbihaft als mit der 
Behtewohlikat des Befepes und Javentarse angetreten 
eradgiet , umb jefort mad Maßgabe bei Teflamentes 
wit der Muselnanderfepung ber Verlaſſenſchaft welter 
verfahren werben würbe 

Befäloffen am 15. Mal 1855. F 
Königliched Kreitz und Stabtgericht München 

line der Ifar. 
Der künigl. Direktor: 


Srhr, v. Mulzer. 
ER. 21016/ 21026 Sqherer. 
aob2. Gläubiger:Ladung. 


Gtwalge Forderungen an Margareta Huf, Wittwe 
des Wirihes Georg Ruf zu Ehmeindah, melde mit 
Ipren Kindern Thellumg pflegt, fin am 

Dienftog den 12. Juni 1 It. 
unter dem Rechtanachtherle Der Ridıberüdigtigung bar 
hier anjumelben. 

Högflabt aM, am 14. Mei 1865. 

Königliche Landgericht Höcflabt aM. 


&.Rr. 0935, Endres, 1. Banbridter. 


1343 
o.. Edittalladung. 


Bang ce. Ebner 
p- pat. ei alim, 

Ja rubt. Gate fol dem Beflagten Brerg Ebner 
aus Dadan, Jaleht Dienfilneht In Mammrrstorf, das 
In rube. Gireitfage erlaffene Ecttuntalh publ, loco 
gugeftellt werden. Da deſſen Aufenthalt gegenwärtig 
umnbefannt It, wirb berfelde aufgeforkert, kenfelben 
binnen 30 Zagen von heute am hiereris befannt 
zu geben, wibrigenfans bas Grtenatniß, femie alle 
tünftigen Defrite an die Gerihtsrafel angefhlagen und 
hiemit für rite infinuirt eredhtet würben. 

Münden, ben 19. Mai 1865. 


Königliched Landgericht Münden rechts 
der ar, 
Dr. van Mecdeln, tgl. Landriäter, 
G.:Rr. 4120. 


so. Bekanntmachung. 


Die Bunt des Sausbefipers Wichatl 
Meinpl vom Wilshefen beireffemd. 


Dur tießgerigtlihen Erkenminid wem gefirigen 
Tage IR auegtſptechen morben,, dab über das Mer 
mögen bes Handbelipers Mia Meindl von Die 
hofen der UntverjalrKonfurs zu eröffnen fel. 

Demnach werben die Gellistage in folgender Weiſe 
fehtarfeet:: 

1. Bur Biquibation der Forderungen: 
Samſtag den 23. Juni I. Js, 
1. Zur Berbringung der Einreden : 
Samnfag den 21. Juli L 38. 
IM. Zur Mbgabe der Replit: 
Samftag den 23. Auguſt I. Te. 
IV. Zur Abgabe der Doplit: 
Mittwoch den 12, September I. Js. 

Alle Jene, melde am bie rubr. GBantmaffe erwas 
ya fordern haben, merken aufgeferbert, an den fo eben 
bejelägneten Eelttetaaen gu erſcheinen, mit dem Mel 
fügen , daß bie Derjäumnip tes erfien Grikistages dem 
Ausislus von ber Banimafle, vie MWerfänmmiß der 
übrigen Eritietage den Aueſchluß ber beteeffenten Pros 
yebhamblung jur Melze haben werbem. 

Ber Begeuflände im Befipe Kat, welche dem Banı 
tier gehören, hat viefe bei Meibumg bes Erſahes dem 
Bantgerichte eimpuantweorten, wie fi denn Derfenige, 
der dem Gritar mie eimer Worberung haftet, feiner Ber 
Dinblileit wur dadurch entlchigen kann, daß er bieie 
Borberung bei Gerlcht bezahlt. 

Das Immebilları und MoMliarvermögen des Mir 
chatl Meinbl beftcht im 1243 fl. 33 fr., während 
der Paflofand auf 2728 fl. fi beläuft, alfo tine 
Ueb erſchuldung von 1484 fl. 24 fr. vorliegt, 

Da übrigens auf 

Dienftag den 29. Juni I. J. 
fri 10—12 Ubr 
zum Dertaufe dee Mich⸗el Meinpl’fhen Anwelens 
dahlet, welges beficht : 

a) aus tem zweiftödigen, gemamerten, mit Legſchls ⸗ 

deln elngtdedien Wohnhaufe ml EShmeinfall, 


gewetihet uf . - 2 00 >» 1200 fi. 

b) tem MBurggarien zu 0,02 Dez., ger 
wertbet nl 2 » 2 00er 20 fl. 
1220 fl. 


Termin anberaumt if, fo werben Raufsluflige gleidr 
zeitig mit bem Bemerten hiezu eingeladen: - 

1) dap nur Derjenige zur Berflelgerung qugelaffen 
werbe, melder ſich über bas enifpredende Der» 
mögen dur gerichtlicht Zeugalſſe amszumelfen 
vermag; 

2) dap ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn kas 
Melitgebet ten Ghänungspreis erreidt; 

3) deß bei dem Derlaufe neh $. 64 bes Hupe 
Geſehes und mad (Sf. 98 dis 101 tes Eropeh- 
Belepes vom Jahre 1837 verfahren, daß 

4) Me nähern Beringungen am Verfaufstermine 
felbR befanmt gegeben, eabllch daß 

5) qupleid am obigen Lage aud bie geringe Mar 
biliarfpaft der Werfieigerung unterworfen merbe, 

Ditspofen, am 12. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Bilshofen. 
Der föntal. Banpridter: 
gr. 7312, Fruth 
2062. IR34] Gin ApethelerGehilfe ſucht auf dem 
Lande einen Pag. Das Nähere pur dit Cty d. BL 


. Welanntmadhung. 


Bterer ©. Btepetd 
p. deb, 


Im Grefutiondwege wirb das mahdefäriehene Un 
welen der Wirthöcheleute Micharl und oa Licpalı 
u Hödenhefen om 

Dienftag den 3. Juli L. Ze. 

Vormittags 10 Uhr 

in loco Mödenhefen burg eine Gerichte * Gommiflien 
öfenilih am tie Meidietenden verkauft, weje beine 
und zablungsfähige Kaufsliehhaber mit bem Belfüsn 
eingelaben werben, dab ber Hinſchlag nah $. 64 vu 
Bsp. Wef, verbehaltlih der Berlmmungen der $$. 98 
mir 101 des Vteztß ⸗Geſchts vom 17, Nebbt. 1837 
erfolgt. 

Gleuergemeinbe Mödenkefen, 

Be. Li. A, Das Wirtshaus 

BL-Rre, . 

5un Wohnkaus mit 2 Shwelnsnäfen, Gtal im 
Haufe and Badofen aebſt Helraum 0m, 


20 Dep. , teritt af. 2.» 1000 A. 
50b Baumgarten O Tgw. 58 Da . . 400 fl. 
163 Wemeinnthellader 0 Zaw. O4 Dis. 30 fi. 

- Grmeintereht zu einem gamyen 

Rupantheil an den no unverihellten 

@rmeinbebefigungen, bann das Schaf 

weiber, Hute und Teiftreht, werd 450 |. 
ef. Li. B. 

133 Beltenader O Tgw. TI On 40 fi. 

332 Pe a 0 Zum. Bi Den, - 80 4, 
uchgtundadet 2 . 05 De;., 250 
1113 Grabeneder im a — 
Debader 1 Zagm, Bl Dcp. 150 |. 
Bel. Li. C. 

1083 Helbadır 1 Zagm, 420g, = 240 A. 
1085 . 0. 8 „ . 150 fl. 
Bf. Liu, D. 
068a Herrugbergermegader OL.I6D. „ 120 |. 
Bel. Lit. E. 
66h SHrrrnsbergermegadr OT. 45 D.. 115 fl. 
730 Gerbreitungader 3 Egw. 10 Diy., « 450 fi. 
Bf. Lit, F. 

DB4',, Walrradır 1 Taw. 32 Dip, „ 130 fl. 
Bef. Lin. 6. 

75  Sauferwegater O8. 74 DU, - 160 A. 
210 Bigladır 1 Kam. 20 Di, — 150 f. 

242 Gälagtader um Hauſerweg 
1 Km. 03 Di, 80 fi. 
387 Rrauteder O Zw. 21 Dig, . 50 I. 
481'4 Bergader 0 Zum, 54 Dep, „ 454. 
646 Rrautadert beim Bühtränmel 
0 Zum. 43 Op, - 100 f. 
Bf. Lit. H. 
705 Gtraßadır 1 Tgw, 19 Dep, » 150 R. 
854 Bachwegader O Tgw. 40 Dip, » 100 fi. 
984 Mügenthalader O Taw. 35 Dig., » 50 fi. 
1196  Herrlader 1 Taw. 85 Did, » 160 fl. 
481 Bergadır O Tgw. 55 Den, — 40 f. 
Bef, Lie, 1. 
Reale Zafernwirtifhaftsgerehtfem - 1200 4. 
Tetalwetih 5890 f. 


Bellngries, 26. April 1858. 


Königliches Landgericht Beilngries. 


Der tönigl, Landrichtet: 
Stettiner, 
ER. 3668, cl Säupp. 


. Bekanntmachung . 


Sruntrenien + Ucberwrlfung des Kaſpat 
RAneorr von Bettelsberf bette ſend. 

Ralpar Tnorr von Aeltelsterf Hat die Ihm auf 
Kolmarorire und Relgenderfer Alurmarkung zufchenben 
Dominitallen an bie f. Apiöfungstafla abgeirrien. 

Anfprüge irgend einer Art dezüglich biefer Diemtem, 
Imsbefontere and wegen elenfaljiger Baulak, fund 
längfiens 

bis Montag den 2. Auguft d. Is. 
um fo grwifier hitroris anzumelten, als nah Umfluß 
biefer Fri ohne weitere Rüdichtenahme He Arlöfunges 
Dbligatlonen an Kafpar Knorr Hinausgegiben werben 
würden. 

Bambers, ben 1d, Mal 1865, 

Königliched Landgericht Bamberg II. 
Der köntgt. Banpricter: 

Echmittbüttner. 





@.:R. 7682. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. FI 


Drut von Dr. 6. Wolf x Sohn. 





Maifeft der Münchener Rünftler. 


G. Es heißt zwar, man fol ben Tag nicht ver bem Abend loben, 
aber einen jhönen Tag nad dem Abend zu preifen, iſt gewiß erlaubt, 
Der heurige Frühling war biöher eine vegnerljde Lotterie und bie 
ſchönen Tage fo felten wie Duaternen. Die Mändener Rünfller müfen 
tüchtige Wetterpropheten In ihrer Mitte zählen, daß fle dießmal das 
große Roos gezogen haben, Bieleit hatten „Wald“, „Eräbling* und 
„Gonnenihein* fon deßbalb biefmal ein Mebriges geihan, meil fie 
wußten, daß man fie auf eine jhmelhelbafte Weiſe in Scene ſehen wolle. 

Sole Feſttage müfen genofen werben, mie es bie Alle ber 
Mündener Künfllerfreife getban bat. Schreiben läßt ſich darüber we» 
nig. Den Anfang machte ein grotester Schwank, zu dem bie Burg deö 
verflorbenen Schwanthaler zugleih Lokal und Dekoration war. Man 
führte im Koſtüm eine Parodie des Hantfhub von Schiller auf, aber 
mit hödft genialen Mbänderungen. König Brang und feine Gemahlin 
vertraten zugleih Rliter und Gpelfräulein. Warum men gerade den 
Handſchuh gewählt, lift MG im Sinn bed Tages unſchwer beuten, 
Hat bob König Frühling ſchon felt Wochen auf geipanntem Buße mit 
feiner Gemahlin Temperatur gelebt, bie ihm fehr fühl behanbelte, 
ja fie warf ihm zum Troh mebr old einmal den Gandjhuh zwiſchen 
bie Beflien bed Froſtes, bed Megend und ber Mäffe. Jeht endlich hat 
er ihn flegreich zurüdgeholt und ed war nit Schwank allein, als bie 
gezähmten Beftien ben murbigen Ritter bemüchig auf einem Schiebe- 
farren umberfuhren. — ine Faſtnachtokomödie, zu melder ber Geiſt 
des Schwanthaler'ſchen Humert unſichthar mitgearbeitet bat, Beſon- 
der waren die Derren Löwen und Tiger von jo unnachahmlicher Bra- 
zie, wie ähnlie IQuftratienen in ben Bliegenden Blättern, 

Im Walde feld Ginter Pullach war von bem Eomite bed Künſtler- 
vereindg alles aufs geſchmackvollſte eingerichtet, ohne baf ih Natur und 
Gomfort über eine orientalifche Frage zu entgweien brauchten, Geſang, 
Kegeliviel und andere Beluftigungen fülten bie Siunden bis zum Nadı- 
mittag aus. Gekr finnreib war dad Epirl mit dem großen blinden 
Kopie. Man batte nichts zu thun, «ld biefen Kopf aufzjufegen und 
nad einem Blele zu ſchlagen, um einen beflimmten Preis zu gewin- 
nen. Sollte Meh Spiel auch Sathre jein ? — mell feine Moral war: 
geht jehenb auf Euer Ziel los. Warum nicht! Nicht Künfller allein, 
auch andere bebeutende Köpfe haben ſich ſchon verbauen, unb neben 
das Ziel gefchlagen, wenn man fle durch Drehen und Wenden ſchwind ⸗ 
lich machte. 

Eine Dame gewann ben Preis und bewies dadurch, daß bad ſchöne 
Geſchlecht Immer zu feinem Ziele fommt, wenn es bad Köpfen aufiegt. 

Gegen 3 Ubr erſchlen Seine Mafeflät der König und murbe mits 
Alürmifgem Jubel empfangen, der nad dem Beftlpiel während ber gan 
zen Anmwefenhelt bes allverehrien Herrſchers faft ununterbrochen fort« 
banerte. Ge. Mofjetät war ſichtlich erfreut über bie Anordnung des Ban« 
zen und ſprach Geine volfommene Befriedigung gegen Jeden ber lei. 
tenden Künſtler aus. Bon da an war bie Beier recht eigentli zu einem 
Meinen Bolfsfefte geworten. 

Das Feſtſplel — welchet, wie wir hören, von dem talenivollen 
Dirigenten bed Künftler-Gefangvereins — Hra. Urban in aller Eile 
entworfen war, begann fehr paſſend mit dem wunderſchönen Liebe Men« 
delsjohns „Wer dat Di Du ſchöner Wald ıc. xc.“ Der Wald in 
Gehalt eines Berggeifties erwaht von biefem Geſang und fegnet bie 
Menſchen; Sonnenſchein, im goldnen Wamme und Nebelmantel, mahnt 
fie, bie Gorge des Winters zu vergeffen; Waldmelfter verbeißt bezau⸗- 
berten Maimeln und Frühling Areute Blumen unter die Menge aut. 
Die Rollen wurden ſeht verfländblich vorgetragen und bie Koflüme ent« 
ſprachen gang einem Gommernatötraum bei Tage. Den Schluß bil» 
bete eim feierliher Zug. Muf einem von befrängten Gtieren gezogenen 
Wagen prangte Sambrinus im Königejhmud, unter dem Baldadin 
thronte das inbaltsichwere Hab, beihirm: vom Wald, Gonnenicein, 
Frühling und Walbmeifter, welche ein Heftchen Minnelleder von F. P. 
und R. B. ale Pfingfigruß in die Menge binauswarfen, Geſänge, Tanz 
und bumoriftifhe Gjenen, in benen fih aud ber bekannte Dichter bed 
Wolfram audzeichnete, endeten die beiteren Walbfeier. 

Hoffentlich wird fle recht Bielen eine Mahnung geweſen fein, dieß 
barmlaje Feſt ber ſchͤnen Jahreszeit recht oft zu wieberholen. Denn 
bad iR wahrlich nit bie Tegte Anregung der Kunſt — nicht in Dar- 
ftellungen und Kunftwerfen allein, fonbern aud Im Leben und mit ber 
großen freien Natur im engen Bunbe zu halten, 


Der neuefte Ausbruch ded Veſuv. 


Briefen aus Meapel vom 10. Mai in ben Rondoner Blät- 
tern zufolge läuft ber Musbruch bed Defus, der bie dahin bereit® zehn 
Tage bauerte, leider nicht fo gefabrlos für die Nmgegenb ab, als man 
anfange gehofft hatte. Was ikn für die Schauluffigen Neapels, ein« 
heimifge und fremde, Sefonders intereffant macht, if, daß die Ergiefung 
ber Lava nah ber Selte biefer Gauptflabt ber erfolgt, wäßrend fie Bei 
frühern Gruptionen ihre Richtung gewöhnlich nach der entgegengeichten 


Geite red Berges nabm. Für die armen Landbewohner am Bufie ded« 
felben iſt aber die Sacht fehr traurig. 

Der Korrelpondent ber „M. Poh“ fhreibt: „. 
feben bes Berges verändert fi faſt täglich, und Aatt fleben feten wir 


. . . Dob Yuk- 


leht fa zwanzig Mündungen des Qulfand vor und. Yete Stelle, mo 
bie Kruſte ſchwach If, Scheint Ach als ein befonterer neuer Krater zu 
öffnen, burch melden ber Berg fein feurined Cingewelde autipeit. Der 
große Unziebungspunft jcheint jegt bie Tieft des Thald MWerrema zu 
fein, im weldes ib mehr Brennfloff ergleßt, ald ber ganıe Befun, 
fodte man meinen, in feinem Innern faflen fonnte. Hier lagen zur 
einen Geite bed großen Winter-Rinnſales ttefflich angebaute Maſſerie, 
d. b. Bandgüter, die ih nun almählih im eine mwüfe Schlacenmaſſe 
verwandeln. Bang nmabe dabei liegen bie Dörfer Vollena, Maffa bi 
Somma und San Gebafliano, und erwarten in bilflofer Verzweiflung 
die Berflörung, melde Tangfamen aber ſichern Fortſchrittes mit feber 
Minute bed Tags und ber Macht ihmen näher flurbe.. Ws ift ein be» 
mweinenswertber Anblid, die Menge armen Landvollse zu feben, welches 
jammernd ober Im flummen Schmerz um die Grätten ſteht, wo ed von 
Kindauf gelebt und gearbeitet, und bad nun bie Brut bed Jahres, 
bie jo Hoffnungevoll ausjab, und jugleich die Hoffnung aller Fünftigen 
Ernten fammt feinem Pleinen Grunbeigenthum unrettbar vor feinen 
Augen zu Grunde geben fleht. Nahbem id} oben auf bem Berg und 
nabe an feinen Kratern gemweien, wünſchte I ben Anblid von unten 
zu haben, Die Seite von Mafja bi Somma ift an fly viel leichter 
zugänglich als die von Refina, aber der Weg war fo gehrängt voll 
von Wagen und Bußgängern, dag wir mit unfern Pferden nicht weiter 
kommen fonnten, unb und fo gut es ging zu Buß forthalfen. Da 
wimmelte es nun von Facchini und Lazzaroni aus Neapel; Gontadine 
hatten fi in aM ihrem Buy herausſtaffirt, ale ginge e6 zu einem 
Jahrmarkt; Toglöhner und englifche Ladiet, Golbaten und Volizeibiener, 
alles drängte und verfchlang fl in einem unentwirrbaren Knäuel. 

Ein kurzer Bang brachte und mitten in das trodene Flußbeit, 
welches fi; jegt ſchnell mit ber beranfirömenben Lava füllte. Was uns 
zuerft auffiel, waren die Dunftwelfen, bie aus dem Thal auflegen, 
und gegen bad Meer Kinziehend und den obern Theil bes Berges ganz 
verbedien. Hier waren Leute damit beſchäftigt Bäume umzuhauen ober 
mit der Wurzel aud zugraben, um fi mwenigflens bas Holz zum Zim«- 
mern oder Verbrennen zu retten. Die Lava harte fi bier bereits 100 
bis 200 Fuß dit aufgeſchichtet, und ſowie die Wucht und ber Drud 
ber Schlacken im Hintergrunte zunahm, flürgten ungeheure Maffen herab, 
und e# fah aus als Öffne fi plöglic ber glühende Schlund einer @i- 
fenfgmelje. In ſolchen Momenten wich die Menge zurüd, um ben 
Lavafüden auszumelhen, melde, rollend und fpringend, eines nad dem 
andern berablamen und fl bis am unfere Büße ſortwälzten. Nıdtem 
wir bier einige Zeit verweilt, folgten wir einem Haufen über Gründe, 
wo bie Weinranten veriengt von Baum zu Baum hingen, über Bob» 
nenfelter in Öppigfter Blürhe, aber jegt gleichgültig zufammengetreten, 
bis mir am Rand eines Abhangs fanden, Über welchem ein einziger 
breiter Lavaguß volle 1000 Fuß bo im ken Abgrund neben und ber= 
ablürzte. Der Strom, der bieje Gafcabe mährte, ber Kegel des Befund 
und feine ganze @eftalt waren unfern Augen verborgen, theild durch 
ibre Lage und thells durch ihre Nebelichwaben, melde auß der grunde 
Iofen Tiefe aufzufteigen dienen. Gin plöglies Auffladern auf der 
entgegengefegten Geite zeigte dann und mann an, wo wieder eine @ruppe 
son Bäumen verzehrt wurde. Die Badeln, vie vor einzelnen Geſell- 
idaften vorausgetragen wurden, leuchteren wie Glühwürmert durch das 
Dunfel, und fontraflirten mit der Größe bed übermältigenden bunfel» 
rohen Lichtes und der Gluth, melde manchmal fat unerträglih wur« 
ben. Ginige ber Neugierigen, die mit uns von biefem Xafelland aus 
bad mwunberbare Schaufpiel betrachteien, verſuchten auf einem MPfabe zur 
sechten Band nach ber Gremitage binaufzullimmen, kehrten aber ſchnell 
wieder um, fo erflidend war ber Rauch und fo fengenb bie Hihe. Der 
ganze Ritus ber katholiſchen Kirche war aufgeboten, bem Uebel Cinhalt 
Hılt zu thun; man richtete Gebete am die Matonna und den heif. Ja- 
nuariud, welcher auf der Magbalenendrüde zu Meapel feinen Binger 
brobenb gegen ben Berg erhebt, unb ber Rarbinal-Nunclus ſelbſt führte 
am Ende voriger Bode eine feierliche Prozeſſlon Bis im die Mähe bes 
Ausbruds, Es war ein fhöner und erhebender Anblid, und er wurde 
noch anzlebender, wenn man fi im bie Herzen ber knleenden Bolft- 
menge bineinfühlte. Muh der Minifter der Öffentlichen Arbeiten und 
anbere Behörden waren zur Gtele, um bie Wegräumung einer Brücke 
unb anderer Hemmniffe der ftrömenden Lava anzuordnen, melde, wenn 
fle fich rechts und links außbreitete, noch größeren Schaden anriäten 
würbe, ale fe fhon fegt thut. Mehrere „Dalazıi“, mie man hier zu 
Lande jedes größere Haus nennt, find ſchon zerflört, als erfted Opfer 
fiel die Wobnung des Oriäpfarrers. 

Dauert ber Ausbruch fort, fo wirb die Lava wahrfcheinfich im ber 
Richtung Neopeld, und zwar gang nahe an ber Gifenbahn vorüber, ind 
Meer binausfirömen. Sept find mo Feine Anzeichen bafdigen Aufhö- 
rend wahrzunehmen, im @egentbeil wird das Phänomen immer gewal« 
tiger. Geftern Naht war wieder ber König mit feiner ganzen Bamllie 
draußen. Der Lavaſtrom war während bed Tags eine ganze engliſche 
Meile vorgerücde, und mwälzte fi in zwei Armen, Häufer und Belber 
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zerfirent, längs ten Straßen von Maffı MH Somma, Pollenz und San 
Sebaſtiano. Auch bie Bewohner von Cercolo räumten bereitd ihre 
Wohnungen vor bem verderblich berandringenden Feuerſtrom. Heute 
iR dlefer Dr, wie ich höre, von demfelben erreiht. Ee if unfagbar, 
wieviel Krater ſich auf der Spige des Defuns gebilder haben; forte 
mährend Öffnen fl neue, und ber Kegel fleht aus wie ein umgeflürj« 
ter ungebeurer Selber. Wahrſchelinlich wird der Ausbruch bamit endi= 
gen, baf ein großer Theil des ganz durchfleblen Kegeld in fi zufam« 
menftürzt. Die Gemütber in der Hauptſtadt und tem Provinzen find 
Angflich erregt.” 


VBVerſchiedenes. 


F.- Unterfuhungen und Beobachtungen über bie Ver— 
breitungdart der aflarifhen Cholera ac. von Prof. Petten- 
tofer, Münden, 1855. Der Berfaffer ber eben genannten Schrift 
hatte am 15. Sepi. v. 38. in der Verfammlung ber Aerzte einige auf 
bieflgem Plage gemachte Beobachtungen mitgetheilt, welche zeigten, baf 
muldenförmiges Terrain Im Allgemeinen unter gewiflen Umſtänden eber 
zur Propagation ber Gholera geneigt if, als höher gelegene Pläge. 
Die Urſache hievon liegt in der häuflg im niederen Plägen flatifinden« 
den Anhäufung von organiſchen, in Brriegung übergehenden Stoffen, 
deren Grhalationen zu jeder Zeit nachthellig auf bie Gefundheit ein» 
wirken, zur Zeit einer Cpidemie aber ein bisponisendes Moment zur 
Hervorrufung der herrſchenden Krankheit abgeben. Verfaſſer wies nad, 
das diefe Beobachtungen eine Befätigung feiner bei verſchiedenen Ger» 
legenbeiten geäußerten Anflt über die Entſtehung elner gewiſſen Klaſſe 
von Krankheiten, vom Wechjelfieber bis zum gelben Bieber und ber 
Gholera bietet, indem bie mit den Berfegungeprotuften organliher 
Stoffe geſchwängerte Luft es if, melde für ſich ichen Wechjel-, bilidje 
und typhoͤſe Fieber erzeugen kann, zur Gniflehung der beiden Übrigen 
ſpezifiſch organifirten Krankheiten aber in gemäßigten Bonen ber Anfloß 
von außen fommen muß. Der Berfaffer unjerer Schrift aber will nicht 
die Erfremente überhaupt und ihre Zeriegungdprobufte ald eine biöpo- 
nirende Urſache zur Entfſtehung der Cholera betrachtet wiſſen, jondern 
er bildet ih die eigenthümliche, kaum motivirte Theorie, daß die Er- 
fremente Gholerafranfer, nachdem fie etwa 14 Tage lang unter bem 
Boden eine Urt Gährungsprogeh durchgemacht haben, ben jpezifiichen 
Gholerafamen entwideln. Daß die Dejeftionen von Cholerakranken 
unter Umfänben bie Krankheit hervorrufen fünnen, bat, wie wir in 
ger. v6 blefer Zeltung angeführt, ſchon im Jahre 1831 Hr.@eh. Mark v. Gietl 
bemerft. Jene monftröfe Ausdehnung aber, welche ter Sache in vor« 
liegender Schrift gegeben wird, kann ein nüchterner Beobachter um« 
möglih gut finden. Die Bründe hiefür wollen wir, um bem und zu« 
gemeffenen engen Raum nicht zw Üüberfchreiten, in gebrängter Kürze 
anführen, 1) Die Verfuhe an Xbieren, welche G. Schmid und andere 
glaubwürbige Beobachter mit den Grfrementen Eholerafranfer anftellten, 
bemiejen, daß biejelben in feiner Stufe ihrer Berjegung die Krankheit 
au. produziren im Stande find, Es iſt auch fehr unwahrſcheinlich, daß 
der lebendige Körper und die von ibm kommenden Abmürfe eined Cho- 
lerafranfen zwar unihärli find, daß aber bie Erfremente erft nad 
langer Zeit, wenn fle durch ben Zerjegungeprezeh in ihre Elemente 
zerfallen find, die fpeziflihe Krankbeit hervorrufen folen. Das Poden- 
gif iR um fo wirkjamer, je friiher e8 vom lebenden Körper kömmt, 
verliert aber jhon nah 4 Moden buch ben bloßen Binfluß ber at» 
mospbärifchen Luft jeine Wirkjamfeit, 2) Nah der vom Verfaffer auf- 
gefellten Hhpotbeſe ift gar nicht abzuſeben, wie eine Gholeraepidemie, 
einmal in seiner Stadt entflanten, jemals wieder erlöſchen fonnte, da 
die Erfremente ber Grkranften immer wieder neuen Samen zur Krank- 
heit liefern. Das „Durfeuben“ der Bendlkerung kann unmöglich in 
dem furzen Beitraume von d—5 Boden, der durchſchnitilichen Dauer 
einer Epidemie, erfolgen, abgejehen, daß bei ben fietd berbeiftrömenten 
remben dieſer Umſtand gar nicht in Anwentung lommt. Die Er- 
fabrung lehrt aber, daß unter 20 Fällen 19 mal die Epidemie im Mo- 
nate Juli oder Auguft entleht und im Dftober ober November mit 
dem Eintritt der kalten Jahretzeit erliſcht. 3) Der Berfaffer verjält 
durch feine Theorie in biefelben Schiierigfeiten, in melde bie bart« 
nädigen Gontogieniften geratben, indem ed auch bier unerflärlich bleibt, 
mie Orte, melde mit infizirten Piägen in durchaus feinem Berfehr 
fanden und wohln auch feine Gloafenflüffigleit gelangen fonnte, plöglich 
von Gholera heimgejudht werben, während andere bem infizirten Orte 
näher liegende Orte mit feuchtem Boten von der Seuche befreit blieben. 
4) Na diefer Hypotbeie müßten in einer Stadt jebedmal bie relasio 
niedriger gelegenen Drte von ber Krankheit mehr beimgejudht werben 
ald die höheren, während nach bem eigenen Befläntniffe des Berfaflerd 
beifpielömeije in Augsburg gerade bas umgefehrte Verhältniß Aatıfand, 
indem bie niebrigern Pläge, wo fih die Gisatenflüfigkelt anjamımeln 
kann, weniger mitgenommen mwurben ale die höher gelegenen. Auffal- 
Iend ift ed endlich, daß Verfaſſer ven keineswegs hopothetiſchen Einflus 
ber Temperatur auf bie Crzeugung biefer ihrem Urfprung nach ſchon 
als Iropenkranfgeit zu bezeichnense Seuche Ifugnet, obgleih fla« 
sitiige Nachweiſe, wie wir fle auch in biefen Blättern zum Theil an« 
fübrıen, denfelben außer allen Zweifel fegen, was ber Natur und bem 
Beien der Rranfheit gemäß auch nicht anders ſein fann. 


“> (König. Hofe umd National- Theater) Borges 
„Unbine* ging am 24.5. mit großem Aufwand fzenticher Mittel über 
unjere k. Hofbütne, ohne irgend einen bemerkbaren Eindrudf auf bas, 
trog bed herrlichen Maiabends, dichtgefüuie Haus zu machtn. Lorzing 
trat, ald er biefe Oper ſchrieb, aus feiner eigentlichen Sphäte heraus, 
und nur die humoriſtiſchen und lytiſchen Stellen ber Oper find ibm 
gelungen, Auch das Libretto I matt, Die Dekoration beb dritten, 
namentlich aber bie Echluß-Deforation bed vierten Mfted wurde, umb 
mit vollem Rechte, vom Publikum auf daB Lebhafteſte applaubirt, 


Robert Shumann, befien im vorigen Jahre plöglich einge» 
tretene @eiftesfrankheit ihn für immer feinem Wirken old Konbidter 
zu entziehen brobte, befindet ſich mach den Leipziger „ Signalen” bereits 
auf bem Wege ber Genefung; er iſt den ganzen Tag thaͤtig, ſchreibend, 
lefend, ſplelt ſeht viel Klavier, auch vierhändig mit den ibn befuchen- 
den Freunden, lebt in fortwährender Korreiponden; mit feiner Gattin, 
und nimmt bad lebhafteſte Intereffe an allen Vorgängen. (D.U.8.) 


Wie bie „N. Pr. 3." aus Weimar welter, hat Gupfom einen Ruf 
hlehet erhalten, um bie Intendanz bed Theaters zu übernehmen, ba 
ber Hofmarfhal von Beaulieu Feine Auft mehr zu haben ſcheint, fid 
mit diefem allerdings wohl ſehr ſchwierlgen Amte fernerhin zu befaflen. 


Moſcheles Kat Ach endlich beſtimmen laffen, feine berühmten 
„Gabenzen zu den Beethoven'ſchen Klavierfonzerten* in Deutſchland au 
veröffentlichen; fie find forden im Berlag von Barıholf Senff in Leipzig 
in einer vorzügliden Ausgabe erſchlenen. 


Richard Wagner, ber in London mun auch feine Tannhäufer» 
upertüre aufgeführt, findet dort weder beim Publikum noch bei ber 
ritit Sympathle. Seine Kompofliionen fowie fein Dirigiren mißfallen. 
ie Kritit nennt feine Mufll der „Zufunft* vielmehr eine Muflt ber 
BVergangenheit* aus alter barbarijcher Zeit, wo ber Lirm ber Infiru« 
ente den Mangel an künſtleriſcher Phantafle und Harmonie erjegen 

mußte, 


In Wien if bie zweite Novität von den Italienern gegeben: Pe- 
trella’s „Marco Visconti*, und ald bombaftifches, vöNig talent umb 
birnlofes Machwerk gemeinfler Gattung noch flärker durchgefallen, als 
Berdi's „Travistar „Nicht Kunfgenuß, fontern Kunftöbtung (jagt 
der „Wanderer*) ift bie Parole der Dpernkomponiſten Italiens und 
Sinarbeiten auf ben völligen Ruin der menichligen Stimmen, und ed 
ift vieleicht nur gut, baf man es in der Geſchmackloſigkelt jo weit ge- 
bracht, dab ein Ruf zur Umkehr gebleterifch nothwendig geworben.“ 


In Deffau foQ das abgebrannte Hofiheater Bid zum Winter ſo 
weit wieder vollendet werben, daß barin gefpielt werben fann. — övrl. 
BWagner’s ameritaniſche Reiſe fchelnt vertagt, mwenigfens gafirt fit 
noch fortwährend an ben beutichen Bühnen. 


Sennora Bepita bat AG von ber Bühne zurüdgezogen, um zu 
verjudhen, mie es ſich am Arm eines reijenden rujflihen Grafen durcht 
Leben wandeln läßt, ohne durch ben Die und die Cachucha den Leuten 
die Köpfe zu verdrehen. (M. 8.) 


Mr. Hancod, einer ber erfien Ronboner Juweliere, ſchickt zur 
Barifer Ausftelung Iuwelen im Wertbe von ungefähr 120,000 Bfo. 
Gterl. Der wertvolle Shmud darunter If ein @lrtel, ber auf 
30,000 Pfd. Sterl geihägt wird, im deſſen Mitte ber berühmte Hopr« 
ſche Diamant eingefegt if, der von Georg IV. für 30,000 Pf. Sterl, 
angefauft worden war. Außer dieſem Würtel ſchickt er einen Bruß- 
fhmud für 20,000 Pie. Sıerl., ein Eodier für 10,000 und ein Ema«- 
rogb»Diatem für 5000 Pb, Sterl. 


Die Gegenfänte ber Kunſt und Inbufrie aus Indien, melde 
jept zur PBarifer Ausſtellung unterwegs find, befiehen aus nicht weniger 
als 15,000 Nummern (wovon beinahe 10,000 auf Bengalen treffen), 
und repräfentiren einen Gelbwertb von 120,000 Pie. St. Ein eigener 
Kommifjär begleitet fie in ber Perſon eined Gern Domleand. Umter 
den Skulpturen find wieder, wie früber im ber Londoner Ausflelung, 
viele Hindus@dgenbilter; aber wiewohl Indien jelbft feine Bewohner 
mit biefer Waare reichlich verforgt, erwähnt der „Spectator*, daß eine 
Fabrik in Birmingham (nach dem Grundfage: Quilibet lucri odor bo- 
nus) foldhe Idole zum Grport nach Indien verfertigt! — Much indiſche 
Naturerzeugniffe werben bei ber Pariier Ausflelung zu fehen fein. So 
hatte dad Schiff „Arrica*, welches biefer Tage von Bombay in Piner« 
pool angelommen if, zwei Gurot-Gtiere von „bober Caſte“ am Berb. 
Es find präcdtige Thiere, ſchnetweiß, von zugleih feinem und kraͤftigem 
Glieverbau, mit Halsmwüllten, bie bis unter bad Knie Linabhängen, und 
fehr ſchweren Obrlappen. 


Unter den zahlreichen Bremten, welde bie Ausſtellung bereitd nach 
Paris gezogen bat, bemerkt mon auch zwei qhinefiſche Mandarine, 
melde über Galcutta und London nad Baris gefommen find und von 
denen der eine Huang und ber andere PansjerTfcen heißt. Der erſte 
it bereish mit der rothen Anotpe beforirt, während ber andere, ob» 
gleich der Ältere an Jahren, erft eine Pfauenfeder trägt. Beibe find 
ſeht rei und eben fo haͤßlich. Geit drei Tagen in Parid angelangt, 
find fie ſchon fehömal umgezogen, weil fle nirgends ihre Anſpruͤche 
auf Bequemlichkeit befriedigen konnten. Pann- ſe-ſchen if. ein, meıf- 
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Süngf fah er in einem Baden de P Mo hal eine 
Menge Orden aus gelegt; er ging ſolort hinein, kaufte den ganzen 
Dorrath und ihmädıe ſich damit. Sein lneftſchee Kofim und dieſer 
Schmuct lodte bald eine Neite Gaſſenbuben hintet ihn, und nachdem 
ein gutmüthiger Cagländer ibm auseinander gejept, was für eine Frei 
beit er ih eigenitich heramdgenpmmen, ſchenkte er ale Kreuze und 
Sterne einem vorübergehenden Soldaten, mwelder, weil er badıte, daß 
es ihm ſchwer werden würde, olle diefe Ehrenzeichen im kurzer Zeit zu 
verdienen, fle an einen Tröbler verfaufte. Beide Herren ans dem himm« 
Kfchen Neiche waren vorigen Abend im Girfub der elpjäifcen Felder. 
Das Bublitam glaubte, fle gebörten zur Geſellſchaft und würden nach 
on demielben Abend ihre Runfilüde machen; man munberıe ſich baber 
nicht wenig, als bie legte Piece vorüberging und bie beiden Ghinejen 
noch ruhig auf ibren Plägen waren. 


Gin öbes Belfenthal im ſavohiſchen Hochgebirge an ben Duellen 
der Iſöre war, mach ber „Allgemeinen Big.” , unlängfi ter Schauplahz 
der mutbigen That eined zmwölljährigen Hirtenfnaben. Dieier bislt 
tort an einem jonnigen Tage Mittagerube, während feine Sceerde in 
ter Mühe weldete, ala er dur das Ängflide Geſchrel einer feiner 
Biegen gewedt wurde, welde vergeblide Anfrengungen gegen einen 
ungebeueen Lumergeier machte, ber ihr Junges zerrig. Der Knabe 
eilte herbei, aber ber Raubrogel entſloh nah einem benachbarten Bus 
chendidicht. Der Knabe ſchwur dem Mörder feines Heinen Lieblings 
Macht. Ale er Rahmittags durch feinen jüngern Bruder abgelöft war, 
begab er ih mit einem Stod bewaffnet nah jenem Budentidicht, wo 
er bald das riefige Mei ſeines Beindes auf dem Wipjel mehrerer 
ineinandergewahfenen Bäume entbedte. Der Knabe flieg ſchnell hinan 
und zerflörte dad Raubneſt, ald ber Geler berbeieilte und ibn unter 
ſchredlichem Geſchrei mit Schnabel und Krallen anfiel, jo dag der 
Knabe fh in das dichte Geuͤſt des Baumes zurädzieben mußte, mo 
ibn der Vogel wenighiens nit im Bluge erreichen fonnte. Nepterer 
umfreifte jedoch fortwährend den Baum, fo daß unjer Hirtentnabe 
endlich die Geduld verlor, und herabjufleigen verſuchte Da flürzte 
der Geier auf’d Neue auf ibn, und nun entjpann fh ein langer, 
furditbarer Kampf, in melden ver Raubvogel endlich erlag. Der Eleine 
Held zog Iriumphirend, dem erlegten Wegner hinter fl Her, im jein 
benachbartes Heimatbdorf, wo er allgemeine Bewunderung ernitie. So 
erzählen jenoyiiche Blätter, 


würbiger Kauz 





Xelegrapbifche Depeſche. 


"+ München, 25. Mai.*) Würft Oortichafoff meldet aus Eeba- 
ftopol: „Bis zum 19. d. war das feindliche Bewer fehr ſchwach, unfer 
Verluſt mäßig. Man arbeitet von beiden Seiten an Ausbefierung der 
beftchenden Batterien und am Bau neuer. Nach Ausfage eines Ger 
fangenen find 15,000 Sarben vor Sebaſtopol angefommen, Die Tür: 
fen wurden nach Gupatoria eingeichifft. 


Deutfchland. 


Bayern. $MWürzburg, 22. Mai. Bon den übrigen Eigungen bes 
Lantrachs ift beionderd Folgendes noch hervorzuheben. Es wurde ber 
iloflen, daß bie wegen liebertretung ter @ejege über Berfammlungen 
und Bereine und zum Shupe gegen ben Mißbrauch der Preffe an- 
faßensen Gelbfirafen dem Penfonsfonte für Schullehrer, Wittwen und 
BWaifen zugemwenter werben follen. Zur Ergänzung des Kreisbedaris 
wurte eine Kreitumlage von BY, pt. des Gteuerprincipale pre 1855/56 
bemwiligt, welche nach Abzug von 2 pCt. für Madläfe einen Reiner 
trag von 90,390 A. erwarten läßt. Es wurde ober hier noch bad 
Sıeuerprincipale pro 1554,55 zu Grunde gelegt und ber ertbeilten 
Wiligung daher der Vorbebalt beigefügt, daß wenn fi die Sıeuer- 
prineipalfumme won 1,118,008 fl, im Sabre 1955/56 erböben jollte, 
der Ueberſchuß für die Dedung ded nächnen Jahres rejernirt werde; 
baß ferner, wenn bie Erhöhungen jo viel beirügen, baf minbeflene ein 
halbes Procent weniger zur Dedung von 90;390 fl. erforderlich fein 
würde, au ein halbes Procent meniger als bie bemwilligten 8°% pGt 
erboben werben fol. In Erwägung, daß eine längere @urfernung von 
Baus und Beruf für viele Gejhworne als eine fo brüdende Haft er- 
Teint, daß Winzelne aud bei dem beſten Willen fidh nicht mit der 
notwendigen Hingebung biefem hohen Berufe widmen können, murbe 
ber Wunſch ausgeipreden, ed möge angeorbnet werben, dag aljähriid 
mindeftiens bie geieplihen 4 Shmurgerichtöflgungep und wenn bieje 
wegen zu großen Materials unverbältniimäßig lange Zeit erfordern 
würden, auch auferorbentliche Gigungen abgehalten werten, — Rad 
dem Budget betragen die Rreisausgaben für teutiche Schulen 79,625 fl., 
und die Gefammtautgaben für Erziehung und Bildung 84.808 fl, die 
für Inpuftrie und Kultur 23,304 fl, die für Gefunsheit 19,242 fl, 
die für die Wohlthärigfeit 37,000 fl, bie für Strafen und Waſſerbau 
24,500 fl. Die Beiträge zur Verjonal« und Mealerigen; ber Lanb- 
wirbihafis. und Gewerböfgulen enizifern fi für Mürburg auf 
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8493 fl, für Aſchaffenburg auf 3565 fl., für Schweinfurt auf 5653 fl. 
Für Agtrbauſchultn ik ein Beitrag von 1000 | eimgeicht, und für 
Beidrberung des Flachddaues und landwirihſchaftlicher Zweckt über- 
haupt ein Beitrag von 500 fl, für bem volptechnifchen Berein zu 
Würzburg 1200 fl., zur Anfhaffung von Werkzeugen, Muflern, Morellen 
für Inpufriele und Gemerbireibenbe 500 fl. Unter der Mubrik 
Wohlthätigkeln“ find befonders bie Belträge für Mettungsankalten er- 
freufih, es find bier Beiträge eingeflelt von 300 bis 400 fi. für bie 
Rettungsanftalten zu Trautberg, Bürıburg, Schweinfurt, für die Ahön- 
beziske, für die chemaligen Miaffenburger Gebiersrheile. Die Ber 
fammtfumme ber Dedungsmitiel beläuft fi auf 160,935 fl. 


M euefteb. 
ern. — * München, 26. Mai. Ge. kgl. Hobeit Prinz 
Luitpold von Bayern find geſtern Nacht von einem längeren Aufe 
enthalte in Floxenz im erwünſchteſten Wotljein hier wieder eingetroffen. 


Frankreich, — ** Parig, 24. Mal. Der „Moniteur” entbält 
mwenig von Bedeutung. Er heilt mit, daß ber Kalfer und die Keiſerin 
im Induftriepalaft geftern einen Beſuch gemacht, wobei er bemerlt, baf 
33. MM. vorzugswelie die Erzeugn ſſe Englands, Defterreichs und 
Preußens einer aufmerffamen Beſichtigung umterwarfen, Unter Aub» 
drüden ber Befrietigung über bie Fortſchritte der Weltausflellung zogen 
fie ſich zurüch, bäufige Beſuche ſowohl im JInduſtrie- ald im Kunfl- 
Palaft verſprechend. Der „Moniteur” beflätigt, daß der KRaljer tem 
Publikum nähften Sonntag aus feiner Privarfaffe dem Cintritt bezabit, 
ber für ben Monat Mai auf 5 Br, angefegt war. — Da Üpmiral 
Mackau feinem legten Willen gemäß ohne allen Vomp beigefegt wurde, 
fo hat der Kalſer auf morgen einen Trauergottesdlenſt im Imvaliden- 
botel beiohlen, bem das ganze hier anmwejende Marine-Dfflzierlorpe beir 
uwohnen bat. Mebnlich wurbe es beim Tod bed Marſchalle Börarb 
gehalten, ber fi ebenfalls allen Bomp verbeien hatte. 


Spanien, — Parig, 25. Mal. Aus Madrid mwirb gemeltet, 
daf die Minifter von ben Cortes auferorbentliche Gewalten verlangt, 
und über Aragon, Navarra und Burgos den Belagerungtftund verhängt 
haben. (3.9.89. 53) 


Großbritannien. — Tonbon, 24. Mai, Nachte. Auf eine 
Interpellation im Unterhaus erfiärt Lord Valmerſton: Deſterreicht Dar» 
talgefeg in den Donaufürflentbümern befiche blos gegen Berführer 
Öfterreichiicher Soldaten Hr. Diiraeli verdammt die Politik gleichzeir 
tiger Kriegsführung und Unterbandlung, Die HH. Heartroie, Brandy, 
Peilimere und Blatflone empfehlen Friedenoſchluß auf Grundlage der 
ruſſiſchen Borfhläge. Lord 3. Muffe ipricht kriegeriſch: Sebaſtopole 
Ginnabme und bie Zerſtörung ber rufiicen Vontusflotte fielen uner« 
185li$ zur Zurückwelſung ber rufflihen Uebergriffe. Die Debatte auf 
morgen vertagt. (id. D. d. A. 53) 


Familien: Machrichten. 
Geſtorbene in Münden: Batihelemä Anttetler, Heſſutſcher von bier, 
65 J. a. — Jeſchha Wimmer, Pabpiermachtroftau ven bier, 720 J. a. — Fran 
Seraph Diemmer, Flelſchbanlmeiſtrt von bier, 73 I.a. — Zehanna Huber, Pitünd⸗ 
merin von bier, 955 J. a. — Ga. Echielt, Biränbner von bier, 97 3.0 — 
Mathias Graf, Eoltat vom I, 2. Inf+WReg. Krenptinz, 22 I. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

* Frankfurt a. R. 25. Mal. Deflerre ich. bye. Metall. 63,5; K'Apım. 
541,4. Banaftien HAB; LotterieriniehendRoufe vom IB54: BOT,z Sprog komme 
betdiſch · veuetianiſche WMnleihe — ; ſpanlſche Differss 184,5 Bubielgahaitn Ders 
badır @.:B.:M. 135; baxeriſche 4’4urog. Obligationen 8414. Wedfellurs: 
Bari BI’; Sonden 117°% ; Wien 94"... 

Berlin, 24. Mai. Preuß. Staateſchulbſcheine BI, P., 844,8, Kölns 
Mindener — PB. —— 8, 

Wien, 25. Mai. dprey. Bd’; 4'apeon, 79°/,; EotterierMnlehensstoofe 
von 1839: ——; von 1B54 : 101,5; Banfaftim 988 ; Bombard.evenet. Kprey. 
Anleihe —; Morbbahnaftien 1895. Bechfelturfe: (Mugsburg use 127; 
Bonbon 3 Mt. 1220. Geldkurs: Müngulaten 31°/,. 

"* Marid, 24. Mat. Ipro) 89.25 (bear), 89.10 (auf Zeit), 4'Apreg 
93.50 (baar), —.— (anf 3.), Benfaftien 3020.— (bear), Ererit mobilier 602.50 
(baar), —.— (auf 3.), Plem. Anl. ſsprej. B6.— G., Gpan, Ipr. 31°, @,, innere 
Schub —— ®,, R, Genrert. — @, Ball. ——, Röm. Anl, 84 ®, Ref. 
are. — &. — Eifenbahn⸗ Aktien: Orleans 1185.— (bar), 1180.— 
(af 3.); Rowen 1055.— (baar), 1055.— (auf 3.)5 Rerbbahn 900'— (bear), 
595.— (a, 3): ParieGtrafburg 872.50 (beat), 867,50 (a. 8.); Eyon 1160. 
(baar), 1158.75 (auf 3.);5 Gran Gentral 560.— (dar), 560.— (a. 3); 
Deſtert. Bahn. 830.— (bear), 631.25 (a, 3.). 

“ London, 23. Mei. Komfols Iprey. 90’/,; neue B’/prag. —; Gpan. 
Spree. —; Wine Goms. IB; Ba. 474; Portag. Bpra.—; dp. ⸗ 
Gonp. ab. uf. Bprog —ı 4'/,pr0g 
*" London, 24. Mat. Iproj. Gonf. 90%, *4. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


.. 2 Gant: Broclama. 


Der Söldner Sebaſtlan Bader vom Edenhauſen 
dat ſich für gahlungsunfähig erklärt, und freimilig dem 
Gantserfahren unterworfen, 

Bel ker Undedeutendheit ber Dantmaffe und ber 
geringen Zabl der Gläubiger wird als einziger Griftstag 
Mittwoch den 27. Zuni 1.38, 
und zwar n) die Dormittagaftunden von B—12 Uhr 
jur Anmeldung und Nadmweifung ber Berkerungen, ſewie 
zur Borbringung ber Giureden dagegen, b) Me Na 
mittagsftunten don 2 — © llhr zur Abgabe der 
Sälufverbentlung im Gef&äftssimmer des EL jweiten 
Afiehers beyielt, wozu gerichtöbefannte und undetauntt 
Blänbiger umber dem Reqhtenachthelle des Ansislufies 

ihter Forderungen von der Mafia geladen werten, 

Zuglel ſell am beztichnelen Tage eine gütliche 
Auegleſchung verfudht, und von ten nit erflenenen 
Händigern angenommen werben, bafı fie ſich dem Ber 
ſchlaſſe der Mehrheit der erfälenenen anfhliehen. 

Welters wird bemerkt, daß die Bantmafle lediglich 
im Realitätendeige bes Grivars beſteht, welcher auf 
1006 fi. gewerthet, am Mobilien aber auf gar nidts 
sorhanten if, fo daß, da auf bem Mnmelen 2200 fl. 
prieilegirte Berterungen haften, für die Aurrentgläuble 
ger eine Befriedigung im Auefcht Acht. 


Zum Verkaufe des vorhandenen Mamefens, beſte— 
hend im: 
Der. PL :Mr. 
n) 0,40 bem Wehnhaufe He.Nre. 50b mit 
Erall unt Stadel unter einem Dase 
mit baran gebauten Pfründfübchen 
und Holraum und arten 10n4,10b 
b) 0,15 obere Meiberwiefe 0 
ec) 0,18 BWeitereld: Nder 119 
d) 0,38 MiererhattenAder 269 
e) 0,36 Gihendaum:Mder 480 
f) 0,28 oberer GihenbaumMder 483 
x) 1,33 Wleſe Gdersfofer Nahd 615 
h) 0,45 Bufselader 105 
i) tem Salben Mapanikeil am den une 
vertheilt n Bemelntebefipungen, 
k) 0,5 Srontgarten 167u 759 
1) 0,17 MRirperhaftenMder 230 
m) 0,22 Bangeribeilader #72 
n) 0,47 Erpäplelittangen 898u.899 
0) 0,24 Moßwritibeilider 1102 
p) 0,79 Bufcelader 1071 
g) 0,31 Wirfe Relereſchlacht 562 


zufammen wie oben angeführt gewerthet, ſteht Termin auf 
Montag den 18. Zuni I. Is, 
Nachmittags 1 Uhr, 
tm Wirhehaufe ju Erenhaufen an, wozu zahlungafär 
dise Strigsluflige mit dem Beifügen geladen werben, 
baf der Zaſchlag nah F. 64 tes Sypoißelengefehen 
und ma ben Sf. BE — 101 ter Progehnenelle von 
1837 erfolgt 
Krumboh den 15. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
GM 5508. Giriſch, t Lanprigker. 


sv. Bekanntmachung. 


Unterfehung wegem Rintsmorb Beir. 

Mm 14, d. is. wurbe in der Iſar in der Nähe 
tes Derfes Gullug auf einer Juſel ein meugebornes 
Rind, männligen Befälehtes tobt gefunden, und hatte 
datſelbe ein deimenes ränhlihes Bänbhen boppelt um 
den Hals geidlungen. 

Da dringender VBerdacht beſſeht, daß diefes Rind 
aleih mach ver Geburt erkreffelt und jeramı In bie 
far geworfen wurde, fo wirken fümmilie Beriäte: 
und Volipitehörten crſucht, forglältige Epähe ma den 
Urbeberm dieſes Derbrediens aujwortnem und gu pflegen, 
alenfaliige Nefultate fogleig aner befanmt zu geben, 
und für ben Gall der Musfinbiamagung ber Thäter 
tiefeiben jeglei zu arretiren, und anher mit dem Ber 
merten abzullefern, daß fie gegen Ihre Derhaftung bar 
bier Bejhwerke zum Pönlgl. Kreis und Stadtgerichte 
Siraubing Alellen können. 

Sanras den 18. Mai 1855. 


Königfiches Landgericht Landau. 
Der lonlgliche Laudrichter: 
Dauer. 





ER, 4052 1, 


3083. (9) Bekanntmachung. 


Am Freitag den 20. Juni l. Je. 
Dormittage 10—12 Uhr, 
werben im Ratthauſt zu Greußen folgende mamhgelaffene 
Befipungen der serfterbenen Bader Kaspar und Mars 
garetha Breim’fchen Eheleate dortfelbſt, ala: 

1) 0,07 Taw. Mohnhans mit Badofen, Stallung, 

Keller und Miündıte über ber Bafe, 

0,005 Tgw. Gtadel am Hölmühlmeg, 

0,02 Gtasgarten am Hölmühlwep, 
Gemeinkereht zu einem zanzen Nupanibeil an 
den umvertheilten Demeimdebelgungen, dann in 
dem Medte zum Bierbraurn, Sierſchenken mmb 
Branntweinbrenuen, und mit einem ganzen 
Borftrehisantheil am ter jepigen Bürgermalbung, 
vermaligen Etantswaltung Hebenwart, im Br: 
fammtf4ägungsmertke vom 1000 fi., 

2) vie reale Badegerechtigkelt, Tare 400 fi, 
gum zweiten Male dem öffentllen meljlbieteunben Were 
kaufe ausgefept. 

Bei und zahlungsfähige Raufslichhaber werben 
hiegu mit dem Bemerken öffentlih Kiemit eingeladen, 
daß fie bie einflägige Terationsnerhandlung ju jeber 
geerbneten BDerihtsgeit dahlet einfehen, auf bem Dohn ⸗ 
hauſe mit Eins» und Zugehötungen 500 fl. gegen vier ⸗ 
precentige Derzinfung ftchen bleiben fünnen, uns daß 
bie Benchmigung ter Breim’fgen Gläubiger und 
der obervormunsfhaftligen Wehörbe worbehalten biels 
ben můſſe. 

Degnig ten 21. Mai 1855, 


Königl. Landgericht Pegnitz. 


EN. 5469. Chrlicher, f. Landrigter. 
3084.12) Bekanntmachung. 


Löwenfein gem Hofmann 
pet, deb. modo execuk, 

Bird im Eretutlongwege in rabr. Streltſache Tere 
min zur öffentlichen Verſteigernug tes Mnwefens bes 
Branz Zaver Hofmann, Mepsers zu Bellngries, 
mie foldes nachſtehead beſchrieben, und unterm 17. v. 
Diis, auf die Summe ven 1400 fl. gerichtlich gewers 
thet worben if, auf 

Montag ben 16, Juli I 3e., 

Vormittagg 10-12 Ubr, 
am Gipe tes f. Bantgerits dahler amberaumt, wezu 
eimalge Gteigerungsluflige mit dem Demcrken eingela ⸗ 
ben werben, daß ber Hiaſchlag nah $. 64 des Hyper 
thekengeſe hes verbehaltlih der Beflimmungen ter 66. 
98— 101 ver Prejeßnevelle vom 17. Revember 1837 
Hattinbet, und dem Getichte unbelannte Steigeter ſich 
über Leumund und Bermögen durch legale Zecugnilſſe 
aut zeweiſen haben. 

Das Ftanz Taver Hofmann ſche Mıpgeranmes 
fen zu Bellngries beſteht im: 

Lü. A. 
BLRre, 178, Wohnhaus mit Stall unter el ⸗ 
mem Dade, und Burzgärtgen, 0,05 Deyim., 
Werth 1400 4. 

Diefes Wohnhaus Has ein Slegeldach und maffioe 
Umfofangewänte,, und wurbe erſt vor 5 Jahren men 
erbaut; hasfelbe iſt zmeiflödig, und befindet fi in vie 
nem ganz guien baulichen Zuflande, 

Belingrira dem 15. Mai 1666. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der koͤntal. Lantriter : 
E.:R.4476. Stettiner. 


so”. Bekanntmachung. 
Unterfuhung wegen ausgezeläurten Diebs 
ſtahle gegen Round Biesmeier, 
Shuhmagergefellen von Ansbach beir. 

Mit Bezug auf tiesfeltigen Verhaftebefehl vom 
17. Febr. I. 36. ſteli man am alle Weriäts ud Pos 
Itzeibehörben das wicberhelte Anfaden, bie angeorbnete 
Spähe auf den Gatilergefellen Stephan Bod von 
Unsbah, deſſen Habhaftwertung neh nicht gelungen 
iſt. gütigft fortzufepen, und denſelben anf Betreten for 
glei hicher Kief-rn zw laſſen. 

Abensberg ten 19. Mai 1666. 


Königliched Landgericht Abensberg. 
EN. 5294. Gartori, !. Landrichter. 


3066. Bublicandum. 


Im Mege der Hllfesolfredung werben nedbmannte 
dem Maurer Wolfgang DErfs bahler gehörige Rras 
Utäten, ale: 

1) ein Wohnhaus, St.B.:M. 638 mit Sheunms 
anthell und eimem Hinter demfelben beñind lichta 
freiem Pläphen, circa 174 QOe.. greh, 

2) ",Xgw. deld in der Plafenleuihen, Et.+B.M, 
614, 2, und 8. Bon, Zare 325 R., omerttt 
mit 221% fr. &1.8@,, 

3) 'A von 81%, Tem. 22 Muthen Wiefe und Weis 
ber in der Baufen, Et: DM, 1706, belaftet 
mit 124 m. 8:6, 2. und) Benität, 
Zere 375 fl, 


Dienftag ben 10. Zuni 1. Se., 
Vormittags 1A lihr, 

im biesgeritligen Kommiffiensyimmer Mr, 3, 
gerichtilch verkauft, wozu Raufsllebhaber unter dem Wins 
hange eingeladen werben, daß bie näheren Striche de⸗ 
bingniffe Im Termint fundgepeben werben, und ker 
Oinſchlag gemäß 5.64 tee Drpothrfengefehte mit Rüde 
fiht auf die $6.98—101 ter Propefnonelle vom Jahre 
1837 erfolgen wird, 

Gelb ben 13, April 1855, 


Königliches Landgericht Selb. 
@.R 4807. Sellein, t. Lantriäter. 


3047. Proclama. 


Im Mege der Hilſedellſtrecung werben am 
Mittwoch den 13. Juni L. Ja. 
Vormittags 11 Uber, 

auf dem Mathhaufe zu Mirsberg : 

») das Wohnhaus des Ichmn Böätfgel zu 
Wirsderz, BefrMe. 647 und 648 Bef, Lit A. 
nebft Stoleng, Helzſchlicht und Hefraum, 6 
Dez. Schergatten nehft Mangen m. Giemtinde⸗ 
vet, zinsbar zur Räimmerel Wirsberg, und der 
faftet mit 150 fl. Etewerkapital, 

b) Bel Mr. 649, 1 Taw. 32 Dry, Waldung am 
hohen Stein, zinsber zur Rämmeret Wirsberg, 
and belaftet mit 5 A. Steuerfapitaf, 

melde Iormobitien auf 150 A. gewerthet fin, Öfen 
Uch an ben Melftbietenden verkauft. 

Der Buflag erfolgt nad $.98 m. fl. des Ptojeh · 

griches som Jahre 1837 umb 6. 64 des HppGei 

Kulmbah den 15. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Löwel, fänigl. Lantriter. 
@.n. 6212, %. Wunder. 


ss. Bekanntmachung. 


Borunterfugung gegen Lerenz Müller 
von Dberfhöneberg wegen Verbrechens 
der Unterflagung betr. 

Der unterm 5.1. is, gegen ben ledigen Bemelnker 
biener Boreny Müller von Dberfihöncberg erlaffene 
Berhaftedeſehl wird Hlemit aufer Wirkjamfeit geſcht. 

Ausmarsbaufen ten 22. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Zusmardhaufen. 
Der küntglihe Landricter: 
GN. 3198. Henne. 


2988.08 Wefanntmachung. 


Boltzel + Unterfugung wegen Maufercefich 
im Sternwltihegattea zu Bellngries betr, 

Den dem unterfertigten Tönlal Laudgerichte werben 
fänmtlige Polizeibehörnen crſacht, über ten bermalie 
gen Kufenthalt des Joſ. Uieman, Mauregefellen von 
Dit ſchoerg. 1. Edge. Kipfenberg , welder ji ungefähr 
vor brei Jahren won feinem Seimatsorte entfernt hat, 
um Arbelt zu fusen, Erfunbigung tinzuhelen, und im 
Galle ver Ermittlung tesfelden hlevon unverzägiid am 
ber Madriät zu ertbeilen, 

Beilngries ben 11. Rai 1855. 


Königliches Landgericht Beilngries, 
Der fönigl. Landrichter: 
Stettiner, 





G,R.6326. 





Drud ven Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Nr. 126. 





Vene Mündener — 


zus 8, — #., et t 1 
dam, Sperira, 


— 253 uf. m. abonsi men 
bei ©, A ALELANDER, Branpnafle Slre. 23 im 
a unb raus Neire Dame de Kanarch 
a. zi, m daris, weider aub Ialecate war 


p der Temperatur und ded Zuftdrudes in München. 
Bm Ram” ſchen JAuf den Cicpuntt —S BasfDunfrud in Pad em 
Graben. temeteranb in Partfer Pinien. — Suien 


325 


7107; 


| Mai 

ö 12 ube | 6 Uhr 5» 
! Tonorgene. | Mittagt. Ksdenbe, 3 
Io =» 7°,2 [318.33 | 317,09 [317,80 








F— 7— 
Mittel au ſech⸗ Mittlere Temperatur ; 
Beobagtungen. "16,0. 


317” 87. 


München, 27. Mai. 


Ge. Mal. der Aönig haben Eich vermöge aller höchſter Entſchlie⸗ 
ung vom 23. v. Mıs. allergnäpigft bewogen gefunden, dem Megimentös 
Duartiermeifter 1. Klaſſe bei der FE Rommandanııhaft Nürnberg, Georg 
Hopper, in Rückſicht auf feine mit Beirehnung von vier Belrzügen 
fünfzigjäbrigen, ebrennol geleifteren Dienſte das Chrenkreuz des fönigl. 
daperlien Ludwigd · Ordene zu verleiben. 

©e. Moj. der König haben Sich vermöge allerbödhker Entichlien- 
ung vom 30. v. Mıs. allergnädigfi bewogen gefunden, bem Priefter Job. 
Vhillvp Ainpinger, Dean und Pfarrer zu Töptenrieb in Rüdſicht 
auf feine während eines Zeitroums von fünfzig Jahren mir Giier und 
Treue geleifleıen eriprießlihen Dienfle die Ghrenmänze bes gl. bayer. 
Zupwigd-DOrdend zu verleihen. 

Ge. Maj. ber König haben in huldvo Uſer Anerkennung der von 
dem Lanbmehr» Oberflieuienant Öberweaner, Kommandanten bed 
Landirebr-IJägerbatailons Münden, mit Gifer, Muth und Hingebung 
feit einer Reihe von Jahren geleileten ausgezeichneten, Lantwebrbienfte 
bemjelben bad Ritterkreuz; bes Bervienf- Ordens vom hi. Michael aller« 
anärigk zu verleihen gerubt. 

Sr. Mal ber König haben Sich vermöge allerhöchtter Entichliei- 
ung vom 28. I. Mis. alergnädigft bemagen gefunten, dem k. Graatdrath 
im ordentlichen Dienfe Dr. Anıon ». Bifher die alergnäbigie Be- 
mwiligung za eribeilen, das von ©r. Maj. dem Kaljer von Deflerrei 
ibm werlicehbene Kommandeuitreuz bed Keopold-Drdens annehmen und 
tragen zu dürfen, 

Se. Mal. ver Rönig haben Sich vermöge allerhächfter Bntichliefe 
ung vom 23, I, Mis. allergnäpigft bemogen gefunden, dem Fobrikbe- 
figer Theodor v. Gramer-Klerı in Nürnberg die allergnädigſte Be- 
will igung zu ertbeilen, bad von Er. Moj. dem Kaifer von Defterreiäh 
ihm verliehene Mitrerkreug des Brang-Iofepbs-Orcend annehmen und 
tragen zu bürfen. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 24. d. Mis. allergnädiaft 
beroogen gefunden, ben Epezialfaflier beim f. Oberpofl» und Babnanıte 
Münden, Karl Giry, zum Vorſtande des Poſt und Bahnamıcd Lindau 
zu beförtern, 

Er, Mai. ber Könlg haben Sich unterm 24. Mat I, 38, allergnäsigit 
bewogen befunden, ben J. Affefior des Log. Marktſteft Konrad Joſeph Frauk 
auf Srund der nachgewieſenen Bunftionsunfähigkeit gemäß F. 22 lit, D. ber 
IX, Berf.Bell. für bie Dauer eines Jahres in den zeltlüchen Ruheſtand tre= 
ten zu Taffen; den 1. Aſſeffor Philipp Molitor von Orb an bad Landgt - 
richt Martiſteft zu verfegen; ald I Aſſeſſot bes Landgerichts Orb ben Aſſeſ⸗ 
for Marimlllan Bauer von Alzenau vorrüden zu laffen, und zum Affeffor 
bed Landgerichts Alzenau den Blechtspraftifanten Wiihelm Piepinger zu 
Würzburg zu ernennen. 

Se. Moj. der König baden Sich unterm 23. Mai I. 38. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, ben bicherigen Lanbwehrsatailond. Quartier» 
meifter Marbias Mad zu Meihenbal, jum Lanpmehrmajor uns Rom«- 
mandanıen bed Lanbwehrbaraillons Meijenhall zu ernennen; tem bid« 
terigen Landwehroberſten und Rommandanıen bed Landwehrt -Regimentä 
Bamberg, Briedrih Bitter v. Welſch, die nachgeſuchte Enılaffung 
unter Mnertennung ter von temfeiben geleifteren ausgejeihneren Land» 
webrdienſte zu eribeilen, und am beffen Stelle tem peni. Karafıerifirien 
Dberfilienienant Drang Hoffmann, zu Bamberg, zum Randmwehroberflen 
und Kommantanıen red Lanzmehr- Kezimentd Bamberg zu ernennen. 

©e. Maj, der König baben Sich unıer bemielben Darum bewogen 
aefunden, dem biöherigen Lanpmwehrmajor und Kommandanten bed Land» 
mehrbatailondg Wolſraiheheuſen, Adrian Frhru. v. Mabderny, zu Wolfe 
tarhöhaufen, aus befondern dienſtlichen Erwägungen zu entlaſſen. 


Se, Mal. der Aönig haben Eich unterm 25. Mai aflergnäbigft bewo- 
gen gefunden, den Mppellationsgerichts-Rarhsiohn Wlihelm Warkıniilan Alols 
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Est in Freyfing, auf fein umb feines Vaters allerumterthänigfted Anſuchen, 


für greßlährig zu erflären, 

Sr. Maj. der König haben Sich unterm 22. Mai I. I. allergnäsigft 
bereogen gefunden, bie kathol. Pfarret Arnſchwang, Landgerlchts Cham, bem 
Priefter Leopold Banner, Pfarrer In Dalfing, des genannten Landgerichts, 
de tathol. Marrei Lautrach, Landgerichts Groͤnenbach, dem Urieſter Franz 
MWörfle, Beichtrater im Orbenshaufe der Frauen vom guten Hirten In Hald« 
haufen bei München, bie kathol. Pfarrei Loppenbaufen, Landgerichts Diinbel» 
beim, dem Wriefter Johann Crangellſt Waldvogel, Dekan, Pfarrer und 
Difrifts.Sullufpektor in Nörbiingen, Landgerichts gleichen Namens, zu über 
tragen; unterm 25, Mai 1. 96. dem ortentilden Wrofeifor in der phllafo- 
phiſchen Fakultät der k. Univerfität Grlangen, Dr. Ludwig Döperlein, in 
mwohlgefäliger Anerkennung feiner a meren Zeitungen auf bem Ge- 
biete der Wiſſenſchaft und als Lehrer den Titel und Rang eines k. Hofrathes 
foftenfrei zu werleihen, 

Das Frübmes-Benefijium gu Obergängburg, Ldas. al. Nament, 
IR mit einem fafionsmägigem Meimertrage von 381 A 23 fr. 4 hl, in 
Erledigung gefommen. 


(Ranbwehr von Oberbayern.) Dur gemeinfanen Beſchluß 
ber f. Bieglerung und bed k. Kreidfommandos von Oberbayern iſt in 
ber afılven Landaehr von Oberbahern ernannt werten: am 16. Mit. 38, 
im 8. Landwehrbataillon Pfaffenhofen ber bisherige Junker Franz 
Daffinger als linterlieutenant, und ber f. Advokat Wolfgang Pug 
ald Barailons-Aupdirer mit Oberlieutenantd-Adtung. 


Deutichland. j 

Bayern. — ** Miinchen, 26. Mi. Heute Bormittage IL Uhr 
baden auf dem Mar-Fofepb- Blage vor ber f. Mefltenz Ge. Maj. ber 
König abermald eine große Parade über die hier garnijenirenden Trup⸗ 
pen⸗ Abrheilungen aller Waffengattungen abgenommen. Das herrliche 
Werter begünftigte dieſes millsärifhe Schaufpiel, welches 3. M. bie 
Königin, 33, IE. 99, ber Kronprinz uns Pin Dite unb 
Drinzeffin Alerandbra vom ber f. Meflden; aus mit anfahen. 

“ Metnchen, 26. Mal, Mbermals hat die baperljche Armee ten 
Berluft eined mwadern Veteranen zu beflagen! Am 20, d. Mis. ver- 
ftarb nah bier eingerroffenen Mirtheilungen ber qulescirie f. General» 
Lieutenant und Inhaber des Ef. 8. InfıMeg., Bıbr. v. Gedenborf, 
in Bolge von Ülterefhwäde und Herzwafferfud;t auf feinem Gute Sugen« 
beim in Mittelfranten und wurde daſelbſt am 23. d. beerbigt, Der 
Beremigte mar Ritter des k. Werbienftorbend ber boyeriichen Krone, 
der ?. frangöflfiken Chrenleglon, des al, preuß. rotben Mdlerordens 
l, Klaſſt, und bes E. rufflihen Gt. Annenordens Il, Kaffe, 


© München, 26. Mal. (Bigung bed oberfien Berihti- 
bofs am 25. Wai.) In den beiben, in unferem legten Berichte mäher 
bezeichneten Unterfuhungsjahen fand in heutiger Öffentliher Sigung 
bes haben Gerichtshofes die Erkenntnißpublikation ſtatt und zwar wurde 
in ter Sacht Leonharb Zeitler Müller, von Delau, wegen Unterſchlag · 
ung und Betrugk, die vom Beſchuldigten erhobene Nichtigkelisbeſchwerde 
verworfen und demgemäß fo die vom Beribeidiger geltend gemachte 
Anſicht, als habe fi Zeitler durch feine Hantlungen nur des Bergebend 
ber Unterſchlagung nicht aber auch bed Verbrechens des Betrugs Ab ſchul⸗ 
big gemadıt, nicht adeptirt. — In der weirern Sache: Dr. Baibel wegen 
Gurenfränfung verübt durch die Vrefſe, ledoch bios polizeilich Aralbar, 
wurde der vom Beſchuldigſen erhobenen Nichtigkeitebeſchwerde Aatie 
gegeben und nur binfihıli det Koftenpunftes (hervorgerufen durch 
die Ciniprache) wurde Me Gade zur nochmallgen Aburtheilung an einen 
andern Senat bed f, Appell-Gerichtes von Schwaben und Neuberg verwie- 
fen. Der hobe Gerichtehof ſprach binſichttich dee beanflanteren War» 
malidmus auf, daß die vom Beſchuldigten nachttäglich abgegebene Voll- 
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macht zu feiner Vertretung genüge, weil bie Brif, da ihm bad zwelt- 
richterliche Arkenninii mod mict zugefellt war, jedenfal® noch midt 
einmal begonnen hatte. Hinfichtlich da eterlellen Punktes jei Ber» 
1 gi 5 Uri sIdesaßraßgeieged gegeben, weil der Kläger feine 
ee Marthtilung den e vom Schwurgerlchte geſtellt 
e, während Biefelbe gleichzeitig Hätte geſtelt werden jolen. Aufdie 
gung ber beiden andern Beſchwerdepunkte (Verlegung des Art. 
263 und Inkompetenz des Kreide und Gtadigerichied, jomie des Appel⸗ 
lattons»@erichteß) wurde weiter nicht eingegangen, In den Entſcheid⸗ 
ungögründen wurde ferner audgelbroden, daß jebenfald das beireffende 
Schwurgericht für den Fall der Verneinung der Frage wegen Verge- 
bens ter Ehrenfränkung, au eine Brage auf Polizeiübertrerung, ver» 
übt dur die Prefft, hätte Aellen können. Hierauf fand nach Art. 233 
des Gef, v. 10. Nov. 1848 Dffigielpräfung der Unterfuhungsiadhe bes 
wegen Branpfliitung I. und höchſten Grades vom Schwurgerichte hofe 
von Mitielfranfen zum Tode perurtheilten Sirtuß Gteinert, 
Webersa von Unterfarnbach, hatt. Derjelbe hatte aus Rache wegen ver« 
meigerier Unterſtühung von Gelte jeiner Gemeinde eine Scheune in 
Unterfarnbad, blos um ber Gemeinde einen Schaden zujufügen, angt- 
zünber und zwar zu einer Beit, wo die Ginwohner im Schlafe lagen, 
Auch wurde hiebei ein Wohngebäude beſchädigt. Jede weſentlicht Börm- 
lichleit des Proceſſes wurde beachttt, dab Geſeh auf die vorliegende 
That richtig angewendet und daher ein Grund zur Kaffarion nidı ge- 
geben. Gegenkand einer mweitern Verhandlung war das Geſuch ber 
Zohbanna Rabus um Wiederaufnahme bed Strafverſahrens für deren 
Gbemann Branz Iofenh Mabus, welcher wegen Diebſtahls zu 5 Jahren 
Zuchthaus abgeurthellt wurde. Die Gefuchſtellerin behauptete nämlich, 
ein gerolffer Kafpar Müller von Bühl habe furz vor jeinem Tobde, ber 
er unlängf erfolgt jei, mehreren Zeugen geoffenbari, daß nicht der 
verustbeilte Rabus, fondern er in Werbindung mit dem Sohne bed 
Mabus den Diebfahl begangen habe. Der Blaubmwürkigkeit ver Zeugen, 
die unbeeidigt vernommen wurden, war aber feineöwegs Gewicht beir 
zulegen und alle Mederchen der f. Staatabthörde führten zu keinem 
dern Refultate, fo daß bas k. Kreis» und Giapigerige Kempten auf 
Ginftelung! des Sıeafverfahrend gegen Joſeph Rabud (junior) er- 
tannte. Der Hr. Genctalſtaatsanwalt beantragte hen aus bem for- 
wielen Grunde das Geſuch abzumeien, weil nach ten geſehllchen Des 
fimmungen (Art. 265266) der Veruriheilte nur allein das Geſuch 
um Wiederaufnahme flelen könne und es nur nach befien Ableben von 
Dritten gefellt werden könne. Alltin auch materiell unzuläfjig ſel das 
Geſuch, weil die Voraudjegungen des Urt. 264 nicht gegeben jeien. 
Dieien Untroge wurde fartgegeben. 

O Prien, 23. Mai. Mit wel landeendterlicher Bürforge unfer 
gellebier König überall, wo es gilt einen guten Zweck zu fördern, auf 
die großartige Weife feine Allerhöchtte Gnade walten läßt, davon har 
die bieflge Gegend in neuefter Zeit einen böchſt erfreulichen Beweis er» 
halten. Ge. Maj. ter König haben memlich gerubt, einer bedfallfigen 
Bitte des Difirifisausfduffes Aarrgebend, für bas neuguerbauende Di« 
firifiöfranfenhaus in Prien eine Unterfägung von 3000 fl. aus ber 
Gewinnhälfieder Münden Hachener- Beuerverfiherungd: Geſell ſchaft Aler- 
huldvollſt anzumeiien. Diejer beteutenten Summe har bad Kapitel des 
St. Zohannis-Bereins in Münden ein weiteres Geſchenk von 1000 fl. 
beigefügt. Durch) diefe Baben If denn das Indlebenireien eines Linier» 
nehmend gefidert, weldhes nicht werfehlen wird, für die ganze Bevöl 
terung und namentlich für die Ärmeren Schichten derjelben für alle Zu- 
tunft ein fegenreiched zw fein, und fi würdig anreihen wirb an bie 
zabllofen Schöpfungen ähnlicher rt, welche tie Vaterbuld unfers all« 
geliebten Könige bereits über alle Gauen unſeres ſchönen Baterlandes 
aufgebreitet hat. 

$ Rugsburg, 25. Mai. Das XXIV. Shwurgeridt für Schwa⸗- 
ben und Meuburg und zeip. deſſen I. Sigung im Jahre 1555 wird am 
Dienſtag ben 29, Mat beginnen und am Donnerlag ben id. Juni en» 
digen. Die zur Berbandlung umb Aburtbeilung fommenden zehn 
Reare umfaffen drei Anklagen wegen Maubes Ill. Grades; zwei wer 
gen Brandfiiftung I, dann Il. Grades; eine wegen Mordes und Diebr 
table; eine wegen Dirbflabls und Meineides, eine wegen Diebſtahls 
und Wirerjegung, umd endlih zwei wegen Diebflahld. — Der hochto. 
Herr Weihbiihot Dr. Deinleim Hat beute Bormittage feine Rückrelſe 
von bier mad Bamberg angetreten und bürfte, für den Bull bis dahin 
die Gejumdheitsverhältniffe unferes greijen DOberbirten noch immer eine 
Selsiberheiligung nicht zulaffen folten, erſt gegen ben Monat Augufl 
zur Gpendung der heiligen Firmung uniere Diözefe wieber deſuchen. 

O Dillingen, 24, Mai. Für den Landgerichtée bezirk Dillingen (für 
bie Stadt beflebt ſchon ein St. Iobannit-Berein) bat ih auf An- 
regung des Könige, Landrichters Hen. Fürf ein St. Iohannid-Zmweig- 
Verein zur Rettung und Belferung verwahrlodter Kinder dur Lnterr 
bringung in Werungsanftalten oder bei ordentlichen Pflegeeltern gebil« 
der und förmlich onflitwirt. Die Statuten wurden durch ben Borfland 
Hrn. Landriter Für im Didinger Wochenblatte bekannt gemadıt, 
unb zum Beitritt aufgefordert. Bereits An» 105 Mitglieder beigeire» 
ten und ſollen die Namen derielben gleihjals im Wochenblatte befannt 
gemadt werben. Mögen dieſem Bereine recht viele Mitglieder belire- 
ten, damit derielbe bald jeim fegensreihes Wirken entfalten fünne. — 
Die Urmweblen find bier durhaus im foniersativen Einne autgefsllen, 

A Kinbau, 24. Mai. Mi rem teste Nachnittag 3 br dahler 
eingetroffenen Bahn · Cilzuge langte Ge. Urc. der Hr. Armerforpt- Kom» 


mandeant und General ber Kavallerie, Fürſt von Thurn und Zaris, jur 
Injpizirung des Hiefigen 4. Yäger-Barailens ein, und wurde piefelbe 
aldbald nah der Ankunft ne immer. — Die meiſten W änner 
zu ber nähen, Woche im bitflger Gradı vorzunehmenden Wahl von 4 
Abgeorbneien Werben ſchen Dienflag dabier Fe ins wird beab⸗ 
figtigt, die Aameipnbeit-berfelben durch Beranftalti einer beionbern 
Danpiiiffiahrt an die hauptſoͤchllchnen Orte des Sees zu ehren. — 
Bon Seite ter Schaffbaufer Dampfihiffiabrtd» Gefelihaft wurde Me 
Intervention bed Bundes zum Bmede des Erproptiationdgeſetzes ange- 
zujen, damit die Rhelnbrücke bei Dieffenhoien für Babrıen ter Damyf- 
ihiffe bei hohem Waſſerſtande auf dem Mheine zmedgemäß geänden 
und hiedurch ungefährdete Fahrten ermöglidt werben. — Auch in un« 
ferer Nähe werben engliiche Werbedepots fi bilden und find dies bie 
Drte Eonftanz, Shkingen, Vadız und Belrfirh: — Die Anlage eimer 
neuen Straße über den Gr, Bernhard ſeint mun zum definitiven Ab⸗ 
ſchluſſe zu fommen, dba Sardinien bereits fidh bafür erflärte und der 
Kanıon Walie unter einigen Mobififationen den Bertragebeflimmungen 
beizutreten erflärte. Der Bau des Tunneld wird binnen fünf Jahren 
volenber fein. \ 

A Kinbau, 25. Mal. Gefern Abends etwas nach 5 Ubr Tangte 
auf der Beflyung „Amjer* Ge fönigl. Hoheit Prinz Ruitpols vom 
Bayern, auf ber Rückteiſe von Italien, am. Ge, fönigl. Hobelt wird 
heute Rachmittags mir dem Bahn» Gilzuge nah Münden zurädfekren, 
Das biefige Jäger» Batailon, das geflern Abends nad Inipeftion des 
Hrn. Armeekorps « Kommandanten unb Generals der Kavallerie, St. 
Grrılenz Fürſten von Thurn und Xarid, nah der Stadt zurüdfehrte, 
hatte auf dem Wege babın die Ehre, vor Er. koͤnigl. Hobeit zu defi⸗ 
Iiren. — Na kalten unfreundligen Tagen haben endlich beitere Gon- 
nenblide die Herrſchaft über düfere regenjchwere Wolfen erhalten unb 
es wirb fi bald ergeben, ob bie erwas in Stil ſand verbliebenen 
Früchte fi fräftig erholen und peinlichen rnteforgen vorbeugen. Die 
Dbfibäume, mit Ausnahme der Kirſchen, welche etwas litten, fleben 
trefflih und verſpricht das Steinobſt einen ausgezeichneten Herbfl. Der 
Dpftjegen if für hlefigt Gegend wegen Berritung bes Obfimofles, der 
das Fahr über dad ausfhlieflihe Getränke der Landleute bildet, doppelt 
wünfdenswerib. Die Weinberge find noch zurüf und Können fich bei 
guter Witterung erholen, wenngielch die froben Ausſichten auf ein aus- 
gezeichnet Butes Jahr eimas au ſchwinden beginnen. 

55 Bamberg, 25. Mai, Die Nummer 42 bes Kreit-Amtöblattes 
von Oberfranfen enthält bie Verhandlungen bes Landrathes 
pro 1855/56. Wir entnehmen baraus Bolgendes: Im Betrtſſe ber 
fHleunigften Errichtung einer KRreit-Aderbaufchule hatte her fand» 
rarh Im verfloffenen Jahre die Aufnahme eines Bafjiv-Rapitale® von 
50,000 fl, beabfiptigt, was ledoch von dem hoben Fönigl. Gtaatömini- 
ferium nicht genehmigt: wurde. Der Lanbraib bat nun den Beſchluß 
gefaßt: 1) Die Bonds zur Errichtung bet im Lunbrarhöproiafole vom 
10. August 1853 und vom 5. Mai 1854 bezeichneten Aderbanfchule für 
den Kreis DOberfranten follen, ſowen fie nicht fdem in dem Betrage von 
12,000 fi. vorhanden find, durch Admaflirung jener Beträge gewonnen wer» 
den, bie für dieſen Zweck aus Gtaatsmitteln mit jährlih 1500 fl, unb 
aus Kreibiniiteln mit 1500 A, gereicht werben. 2) Die Binfen aus ben 
bereii® admaſſitten 12,000 fl. und diejenigen 300 fl, melde ber Lands 
rarh au für das Jahr 1855/56 für Uderbauftipendien bemiligen wird, 
jofen zujammen zu Aderbauftipendien für Aderbaufcüler zum Zwecke 
des Bejuches von Acerbauſchulen des Imlantes ober des Auslandes 
verwendet werben, wobei es der fünigl. Regierung überlaffen wird, den 
Berrag jeded Stlpendiume nah den gegebenen Berhältniffen zu befim- 
men. Bür den Bad, daß fih gegen alles Erwarten feine Bewerber 
melden, fo ſollen die hiezu befiimmten Gelder gleichfals zu den Bonds 
für die Etrichtung einer Kreis · Aderbauſchule abmaflirt werben. Dieier 
Beſchluß murde dahin motivirt, daß durch bie Armaflirung ad i vie 
beabfihtigte Crrichtung einer Acerbauſchult für den Kreis Oberfranfen 
wenn gleich erft nad dem Mblauf mehrerer Jahre dennoch firher erzielt 
werde, und baf in ber Zwiſchenzeit durch bie Ausibellung bieier Ader- 
bauflipendien vorläeflg ſchon vie Heranhildung von Aderbaujgülern zu 
rüchtigen Defonomen bemirft und bieburh auch dem ficheren Gedeihen 
der Aderbaufchule vorgeorbeitet werden ſolle. — Mit Dank wurde die 
beffere Begründung ber Lehrerpenfiondanftalt begrüßt. Durch 
bie bedeutenden Zuſchüſſe von 3500 fl. jährli und dur die Zuwen« 
bung ber Ueberjizüffe aus dem Meiervefond für Erziehung und Bilbung 
wird nah den Austrüden bed Pandrarheprotofoled dieje für bie Lehr 
rerreliften, wie für tie Gemeinden nörtige Anfalt jede Kris lebent- 
kräftig beſſehen fönnen,. Gitichfalls erfah der Landrath dankbar, day von 
ver fönigl. Regletumg die zur Hebung und zum fräftigeren Bortigriite 
in der @emwerbe-Intuftrie Oberfrantens fo zeitgemäße Crrichtung von 
Weberftulen auf jede Welfe gefdrbere werke. Die Pönigl. Regierung 
beobfihtige nemlich eine Weberihule in Mündberg zu errihten und 
find die Sejammılofen zur vollſtändigen Cinrichiung im Anjhlage von 
tl fl. 7'% kr. bereite aus Merarialfonds bewilige. Der Gehalt für 
die eufzuflellenden Lehrer beträgt 1000 fl. Bon ben 10 gelelten 
Bünften und Anträgen heben wir als tem wichtiggen Beiwor, daß «8 
ter boben Staaieregierung gefallen möge, zum Bau einer Giienbahn 
zreifihen HödAadt und Gıofkelm intbeſondere megen bed bafelbft be= 
findlien beirächnichen Swaine'ſchen Gieinfohlenwerked enimwerer jeibR 
baldmöglihft vorzuiäreiten oder doch tie Grmädtigung biezu an Bri« 
vate zu eriheilen. Wie ip aus fiherer Quelle erfahre, iR die koͤnigl. 


Ginstöregierung berela dleſen Wunſche zuuorgefommen und with die 


Bahn zur baldigen Realtfirung foinmen. 

FF Bamberg, 25. Mai. Im Betreffe ter Panbtagtmwahlen kann 
ich Ihnen miriheilen, daß dieſelben au in den Übrigen Rolizeibezirfen, 
weibe mir Bamberg wählen, zum größten Theile konſervativ ausgefal« 
len find, Unier ten vom Lande gewählten Wahlmänneen befinden AG 
meiftens Ortövorfleber, daun mehrere Pfarrer, Lantrichter und Laud- 
geridisaffefforen. Der am kiefigen Handelsrache als Kandidat aufge 
Relıe Kaufmann und Magiſtratörath Hr. Filedrich Krodharkt hat im 
einer Öffenilihen Erklärung dad ibn empfehlente Programm, als ohne 
jein Wiſſen und gegen feinen Willen ausgegangen, tetavouirt. Die 
Life der übrigen Kanbibaten if fo bunt, daß ich vorerſt bierüber ſchwei ⸗ 
gen will. Goſſentlich wird man fi dahler noch vor der Wahl einigen, 
um auch ten ſtädtiſchen Interefien neben ber numeriſch überlegenen 
Ranbbendlkerumg gebührende Medinung zu tragen. 

B © Aug Oberfranken, 23. Mai. Gie haben in Ierem geihäg- 
ten Blatie jüngft eine Mittheilung über unfer teilfräftigae Bad Gre- 
ben gebracht, von der Ib wünjchte, daß fie die allſeitigſte Beachtung 
fände! Bei dem boten Intereffe, weldes tad Bad Greben in mebi« 
ziniiher Bejletung hat, dürfte es nit überflügig fein, nachtraͤglich ned 
auf vie ſehr getiegene Meine Schrift: „Dad Bap Steben unb 
feine Umgebungen. Ükrlangen, Verlag von &. Ente, 1655, auf« 
mertſam zu maden, in welcher mit gewiffenhafter Treue Alles aufge 
einer if, was über Steben und beffen Derhältniffe zu fagen if. 
Ginfenter erachtet es als eine patriotiſcht Pilihe, auf bie genannte 
Strift in weiteren Kreiſen aufmerficm zu maden — 

DO Bürnberg, 24. Mei. Die Anklage gegen ten fuspenkirten f, 
Archivor Moth, der ſeit 3. Auguft Borflanb bes £. Arcinfonfer- 
vateriums Nürnberg war, gebt, da der Werih ber abhanden gefomme- 
nen Perlen, verichierener aus Büchern berausgensmmenen bejäpriebenen 
und leeren PBergamentblätter ic., abgejehen von tem unjdägsaren an« 
tiquarifchen und Kunfiwertbe, blos nad bem Stoffe an Bolt, Kupfer, 
Mergament, Bachs und Makulatur die Gumme von 400 fl. überſteigt, 
auf bad Verbrechen ber fortgefegien Amisuntreue durch Unterfchlagung 
des Anseriranten und gegen ben mitangeflagten jüdiſchen Handeldmann 
von Fürth, Ionad Model auf das im verabrebeter Verbindung mit dem 
k. Urdivar Roth begangene Verbrechen ber Unterſchlagung. Die amte 
lien von ben eigens belegirten Beamten bes Reichdarchivs, im Monate 
März und April aufgenommenen Unterfuhungen ver Defekte und Eyo- 
liationen im f. Arbiv dahler ergaben, daß 267 alte Urkunden, ıbeild 
f. 8. Raiferurfunden, ıheild Urkunden unter bem filberfarbigen Alphabet 
(wie bad Verweiſungkerkenntniß fle bezeichnet), theile Riofterurfunten, 
verfebiedene Drudjachen, 39 Handztichnuugen, Kupferſtiche, Karten, 31 
Aupferſtichplatien, darunter die werthvollſten, eine Abbildung Nürnbergs 
zur Belt Albrecht Dürer, von Lautenſack, 3 Bände alıe Dufifalten, 
viele aus Büchern geichalttene leere Pergamentblätter, mebrere Gentner 
Benilammeraften und 24 Sıhd ganz goldene Streichnadeln, melde che» 
dem Im Shauamt zum Prüfen rer Goldmünzen beim Verkehr bier bien« 
ten, abbanden gelowmen waren. Der Arhivor Roth if nun angellagt 
diefe Gegenflänte zu feinem Privitworıheile verſchleppt und veräußert, 
ıeulot fi Ben und um ben Abgeng zu verfieden, bie heireflen« 
ben Gontrolbücder, Repertorien und jonfigen amtlichen Aufzeichnungen 
gefaͤlſcht zu haben. Elias Motel Hat ſich verdächtig gemacht, hei biejen 
dem Urchivar Roth zur Lahr liegenden Beruntreuungen, um bieielben 
wiſſend, ſich durch Anfauf wohl fammtlicher veruntteuter Ardivgegenflände 
und fonft in einer Weife beiheilige zu baben, wie auch ohne Mopels 
im voraus verabretere und bann bethätigte Beihilfe zu jenen Der- 
fkleppungen Urbivar Roth folde bätte gar nicht vollführen können, 
Motel bar ih folglich der Miturheberſchaft folder Weruntreuungen 
ſchuldig gemacht und weiſen dies micht nur bie Erhebungen der Bor« 
unierfuhung, welde bad fal. Stadigericht Mürnberg mit aller Umfldht 
und erihöpfend führte, ſondern aud ber bieherige Bang ber Öffentlichen 
Berbondlung fehr deutlich nach, obwohl bie beiten AngeNagien ſich in 
allen mögliden Scheingrümden bewegen, um bas Meat in einem ihnen 
günfigen Lichte barzuflellen. 

** Kiffingen, 24 Mai. Se. Hoheit Prinz Friedrich von Sad 
fen- Altenburg langte geftern gu einem mwehrwöhentlichen Kurgebrauch 
‘ babier an, und Ge, Durchlaucht der regierende Färſt Heinrich LAYVIL 
gu Reuß-Schleig-@era werben heute noch zum Kurgebrauche babier er» 
wartet. Unfer Aurbaus ift num zur Aupnabme von Bategäften in jeter 
Beziehung vollendet und die Kurtafel eröffnet. Man lobt allgemein 
bie Eintichtung derjelben. Unſer Kurhaus hat jegt ein gemürhliches 
Aeufere und wenn, wie ed heißt, die abſcheulichen Planten, die dem— 
felden gegenüberfiehen un ber Straße ein mitriges Aueſehen geben, 
foßen, fo wirb bad Ganze dem Auge einen freudlichen Anblick bieien. 
Die Zahl unferer Kurgüfte wächſt begünkigt durch ſchönes warmes 
Wetter mit jetem Tag um» unfer Kurgarien ericheint ſchon zlemlich 
belebt; Beſtellungen Iaufen zablreih ein und wir geben einer guten 
Salfon entgegen. 

Aug der Pfalz 24 Mat, fhreist dle „Piälzer Zeltung“: „Gewelt 
fi tie Ergebnifſe rer Urwahlen in unferem Kreiſe üderbliden laflen, 
bat tie konſervative Portei ale Urſache, damit zufileden zu fein. Mus 
ten Lantfommiffariatöbezirfen Kirchheim, Eujel und Landau legen uns 
zwar noch feine mäteren Berichte vor, wir zweifeln jedoch nice, def 
auch dort tie Sache ter Mäßigung und ber rubigen Entmwidiung uns 
feres verfaffungemäßigen Lebens den Sieg baren getragen hat. Kalten 


bie Guige flanten bei der Abgest dat tenwahl eben ſo fehl zufammen,, wie, 
fit &8 an ben meiflen Orten Bei der Urwabl geben, jo werben ‚alle, 
Mechinationen und Meinen Kühfle ber Gegennariel: wenig: hetfen. in 
menden Orten murke hartnäckig, aber, fo viel wir bit jeht wiſſen, ehr⸗ 
lich gefämpfr. Ind wir freuen und deſſen. Kleinliche und unrerliche 
Mitiel, Uebertreibungen, Verdächtigungen und Inmahrheiten mögen une 
fere Gegner onmenben; die Konfersativen betürfen Abrer nicht. Bei 
Bertrauen anf ibre einene Krafı, bei ber Wahrbeit und Folgerichtigkelt 
ibeer @rundiäge, der Meinheit ihrer Befrebungen und bei einem eini« 
gen Bufommenmirfen kann ihnen der Sieg nicht entacben.“ 

X Freie Städte. — Frankfurt, 24: Mai. In der heutigen ige 
ung ber Bunbeöverfammlung tbeilte bad Vraͤfldium ber Derfammlung mit, 
daß ber feitberige Furfürfl, heſſiſche Geſandte Hr. v. Trott, einen längern 
Urlaub von felner hoben Megierung erhalten Habe und am feine Stelle Herr 
v. Dörnberg ernannt worden fel. Nachdem bie Vollmachten bes Letzteren 
gepräft waren, murbe derſelbe in die Derfammlung eingeführt, — Hierauf 
brachte das Präſiblum bie Ihm vom kaiſ. ruſſiſchen Borfchafter beim beit» 
ſchen Bunde, Hm. v. Glinka, übergebene bereits durch bie Beltungen be 
kannte Reſſelrode ſche Circulardepeſche vom 10, Mai, worin Rußland feine 
Haltung auf ben Wiener Conferenzen motiviert, zur Kenntniß ber hoben Ber- 
fammlung; ſowir eine weitere Note Rußlandé In Betreff der Blokade ber 
Häfen bet ſchwarjen Meeres und ber Rechte der neutralen Flagge. — Der 
Militãrausſchuß erflattere einen fehr ausführlichen Vortrag über bad Ergeb« 
nig ber fm vorigen Jahre flattgehahten Inipizirumg -ber- Bundesfeflung Lan 
tau, welche zur großen Befriedigung der Purnbesmilitärkommiflion ausgefallen 
war, Auf Antrag des Ausſchiſſes fafft die bobe Verſammlung einflimamig 
ben Beſchluß, ber Mönigl. babriichen Megierung ihren. Dank für bie ber Fe⸗ 
ung feither gewidmeten Sorgfalt auszufprecden und ber königl. Renlerung 
anbeim zu geben, In Bezug auf bie erforberlihen nothwendigen Herftellungen 
in der Feſtung weitere Anträge 'bei der Bundesverſammlung fielen. — 
Derfelbe Ausihun berichtete fiber die Bermaltung ber Bunbeöfeftung Diainz 
im vergangenen Jahre und über die Erfordernlſſe derſelben für bad laufenbe 
Jahr; die Rerfammlung genehmigte die som Ausſchufſe geitellten Anträge. — 
Die Reklamationstommtilon bielt einen Vortrag im ber Veichwerbeführung 
bed Kurfürftenthums Heilen gegen die fürfil, Gefien- Phitippethal-Barchfelb'- 
fe Bamilie wegen bes Titele „Landgraf zu Heſſen“, deſſen rechtmaͤßlge 
Bührung dem Haupte derjelben befanntlih vom Kurfürſten befiritten wird. 
Die Kommiffton erkennt dad Necht des Landgrafen Aleris zwar im Allge 
meinen an; bie Verſammlung elntgte ſich jedoch dahin, zunächſt bie Furfürft- 
(ide Reglerung zu einer Erflärung hierüber aufzuforbern. — Ueber ben 
kürzlich geftellten Ausfchußantrag wegen autbentifcher Interpretatlon bes Art. 
1 des Bundetbefcjluffes vom 19. Jult 1845, betreffend den Schuß von 
Werten der Wiffenfhaft gegen den Nachdruck, wonach ed ben Ermeſſen ber 
einzelnen Regierungen überlaffen bleiben fole, in wle welt fie auf bie ihnen 
als richtig erfcheinende Anmwentung biejed Bundesbeſchluffes hinwirken wollen, 
erfolgte beute Abſtimmung; der Ausſchußantrag erbleit jetod die Grnehmig- 
ung ber Berfammlung nit. — Der vom fönilgl. bayeriſchen Gefanbten, 
Frelherrn v. Schreuk, Namens bes Milltärausichuffes vorgelegte unb mie 
berbolt umgearbeitete Befchlugentwurf begüalich der Anlage und bed Betriches 
von Velegrapheuverbindungen in ben Bundesfeflungen und beren Raben ges 
langte heute endlich bei der Abſtiinmung zu einem übereinftimmenden Ergeb⸗ 
nig und zur Annahme. — Didenburg übergab ber hoben Verſammlung eine 
mit den betreffenden Meglerungen abgeſchloſſene Ueberelnkunſt In Bezug auf 
die Gommanboführung der 3. Brigade der 2. Divifion des 10. Armercorps. 
— Die fgl. mwürttemberglidhe Meglerung zeigte an, daß fle In der Klagſache 
des Schiffswirth Ziegler in Ulm gegen bie dortige Feftumgsbaukireftion 
wegen Entſchãdlgungsforderung den Serichtähof in Ulm als Compromißgericht 
anerfannt habe. — Der Neklamationtausihuß hielt einen weltern Bortrag 
über dad Bittgefuch des Präfidenten des Auéſchuſſes des deutichen Woblthä- 
tigleltö» (Hülfs-) Vereines, CEhriſtian Sefter in Gonflantinopel, bie Uns 
terflügung ber hohen deutſchen Bundesregierungen behufs Erwerbung eines 
Spitalgebãudes zu Bigenthum des genannten Dereind betreffend, worauf ber 
Beſchluß erfolgte, bie Regierungen mit Ausnahme ber von Deflerreiih und 
Vreußen, welche dort bereitd Spitäler errichtet haben, aufjuforbern, dem 
Vereine die gewünfchte Unterflügung zukommen zu laſſen. — In Betreff. ber 
Gontingentftelung ber Unbaltiihen Serzogthümer geben Auhalt Bernburg 
und Anhalt Deſſau hierauf bezügliche Erklärungen ab, — Dem Marinerath 
Dr. Jor dan bewilligt die Derfammlung bie von ihm bla jept bezogene Ven ⸗ 
fion auf ein meitered Iabr. — Huf das Blttgeiuch bes ehemaligen Schifft- 
Fähnprich ber deutſchen Flotte, Fix, wurde beſchloffen, demfelben eine Lne 
terftügung von 140 Thlrn. zufommen zu laſſen. — Die nächte Sigung ber 
Bundeöverfammlung wurde auf ben 8. Juni anberaumt, 

Bamburg, 22. Mai, Der „Hamb, Korr.“ fihreibt: „Wie wir ver⸗ 
nehmen, fol heute in Altona wegen Werbungen für die engltiche Bremben- 
Leglon die Behörde eingeichritten fein, ja man Toll ſich jogar veranlaßt ge⸗ 
funden haben, ein mit circa ı8 Perfonen bemanntes Boot anzubalten. Daß 
bier zahlreiche Perfonen eintreffen, welche in die engliſche Leglon eintreten 
mollen, iſt wohl nicht in Mbrebe zu flellen, indeß wird hierſelts Außerft 
fireng auf ſolche Verſonen geachtet, und erft kürzlich birigirte man verſchle⸗ 
bene Berfonen zurüd In Ihre Heimat, weil fie de Abſicht, ſich Im der Legion 
anmwerben laſſen und zu bem Ende nach England geben zu wollen, eingeflan« 
ben.” Das „KR B.” berichtet nach angebiich zuverläfflgen Angaben“, daß 
die verhälmiimdäig größte Anzabl der anf Helgoland Angeworbenen aus ben 
SHanfeflädten, aus Holftein, Dltenburg und Mecklenburg fel. 

Defterreicdh. — Wien, 21. Mat, Vor Tängerer Belt hat eine pie« 
monteflich-Öfterrelchiiche Geſellſchaft, ber fl auch engliſche Kapitaliflen ange 


ſchloſſen Haben, bei der Meglerung um bie Bewilligung nachgefucht, eine Ber 
bindungebahn zmifdden den ſardiniſchen und oͤſterrelchiſchen Staatsbahnen in 
Stallen Herfteilen zu bürfen. Diefer Geſellſchaft It nun wor mehreren Tagen 
die Konjeſſion zur Ausführung des beabfichtigten Bauss erteilt worden. Die 
neue Bahn wird in Mailand beginnen und über Novara in gerader Richtung 
nach Turin gebaut werden. Zugzlelch wird aber auch bie Wejeljchaft eine 
Flügelbahn von Malland nad Bania errichten, die mit ber Hauptlinle gleich“ 
eitig in Angriff genommen merben muß. Bel der fleigenden Wichtigkeit bes 
fierreichtfceiralleutfchen Verkehrs — indbefonders felt dem Beſtehen ber zahl« 
reihen Zoll- und Hunbeleverträge — mird die projeftirte Verbinbungdbahn 
in hohem Grade ertragäfähig werben. Einen gropen Vorthell aus ber neuen 
Arte wird Genua ziehen, dad künftig Trleſt eine gefährtiche Gonfurrenz bie 
ten wird. (Srüatdany, f. Württ.) 

Erieft, 19. Wat. Dem „Diavoletto* zufolge hat das hohe Marine 
Obertommando einen Vertrag mit Hrn. I. Tonello zum Vau zweier Srleyes 
Darpfer von großer Dimenflor auf ber Echifjämerfie von Muggia abge 
fehtöffen. Der eine ſoll in 19, ber andere in 24 Dionaten bergeftellt fein, 


Stalien. 


Bom Po, 20. Mal. Am 18, Morgens fand dag Leichenbegangulj bes 
am 8, Iamur d 3. geborenen Pringen, des Dura del Geneveſe, flat; bie 
Yelche wurbe ebenfalld in ber Superga beigefegt. Kann bei biefem meuen 
traurige Grelgnig etwas bie Betrübnig Sr. Waj. des Königs mildern, fo 
At es der Umftand, daß In dem Befinden bed Prinzen Otto, des Duca bel 
Monferrato, weicher an Nhachitid lelbet, elne entſchledene Beſſerung eingetres 
ten it, — Vom Grpebitiondtorps reichen bie Nachrichten bio zum 17. Dat. 
mel Iournale: „Uvifatore] Aleſſandrino und „Dirktto* verfidern, bag ber 
denkliche Klagen über Ganltäts« und Verpfleguagsweſen eingelaufen felen, 
welche die Regierung für gut halte, zu ignorlten Uebrigend iſt es That» 
ſache daß die Reglerung in dieſen Tagen neue Sanltätöseamte und Ambus 
Tanzen nachſchickte — Die „Gazette dei Gturiti* greift bad Deſambrol ſche 
Amendement auf fehr harte Welje an, und weist auf die gefährlichen Folgen 
einer Diktatur, welche durch daſſelbe bem Miniterlum gegen bie Geiſtlichkelt 
im die Hände gegeben wird, hin, (&t..An. f. W.) 

Frankreich. 

© Paris, 24. Mal. Es iſt In ber Parifer Tagesprefie ein völliger 
Umſchwung zu Guniten Defletrelchs eingetreten, Uebet die Dienjte, welche 
biefe Macht blaher den Allüitten geleiftet, äußert sr. St. Meare. Glrardlu 
fih in dem „Journal bes Debats“ folgendermapen: „Nimmt man Be brei 
von Rufland entweber ausdrücklich zugeſtandenen ober nicht beftrlttenen Vunkte 
näher in Augenjchein, fo erfenut man, wie jehr fie die Zukunft des Orlents 
umgeflalten, welche Inte eſſe, welche Rechte fie ſchaffen; welche Schranfen fie 
Rufland entgegen flellen, welche Verpflichtung fie den europäljchen Mächten 
gegen. die Ghriften auferlegen, fon nicht Rußland augenblldith bad verlorene 
Uebergewicht wieder geminnen. Dieſe Zugeſtãndniſfe find, unſerer Anfiche 
mach, einer der größten Grfolge dieſes Krieged und eine der michtigflen Wire 
fungen der Öflerrelchlicgen Allianz ; fie find das einzige erzielte Refultat, und 
vergleicht man den Punkt, von mo wir aufgegangen, mit dem Kunkte, wo⸗ 
bin wir gelangt find, jo fann man biefes Mejultat Immer ein immenfes nen« 
nen. Laͤugnen läßt fich indeß nicht, * ed nach wie vor noch immer durch 
bie Rriegderelgnifje gefaͤhrdet werden dnne, “ 

Eine u in when aus St. Peteräburg vom 14. Mai, de 
ter „Conflitutionnel* abbrudt, beſpricht ebenfalls ben möglichen Erfolg ber 
Unterbanblungen: „Beim Gmpfange biejed Scehrelben, haben Sle bereits bad 
Nandſchreiben des Hrn, v. Neffelrode. Dei allen Proteſtatlonen eined auf⸗- 
richtigen Wunſches nach Brieben, mar man — wie ich es Ihnen bereits 
mehrmals geſchrieben — kelnegwegs zu pofitioen Opfern geneigt, welche der 
Bertſchaft Rußlands im Schwarzen Meere ein Ziel geiegt Kürten, Obgleich 
die 5.5. Gortihatoff und Titoff dad Prinzip des dritten Garantie PBumfted 
angenommen, fo wirb man jept In Europa wohl eingefehen haben, mas 
man bier unter der allgemein angenommenen Rebendart: „In Ucberfilmmung 
mit Rußlands Würde“ verftchen müfle: nemild „Wegfaffen, in den an Ruß« 
Land zu machenden Vorfcplägen, aller Forderungen, welche bie Befchränfung 
feiner Offenfiv Mittel bezweitten.“ Indeß waren bie auf eine gewiſſe Graͤnze 
Hin, unfere Bevolmächtigten ermächtigt, bie Thellung der Herrſchaft Im 
Schwarzen Meere zu genehmigen, wenn wir dabei freien Durchzug in dem 
Mittelmeer erlangten. Man bebauert ſehr, daß dlefe ſinntelche pre wleder 
Ans Portefeuille des Hrn. Goriſchakoff zurüd gemußt hat.“ 

** Man bat heute RonflantinoplersBriefe vom 14. und Rrim»Briefe 
vom 12. d.: „Sehr große Greignijfe bereiten ſich vor — ſchrelbt man uns 
ter jenem Datum aus Ronftantinopel. — Es It außer Zweifel, daß man 
nähfens In audgebehnteftem Maßſtabe handeln wird. Die Arbeiten rüden auf 
allen Punkten vor. Die Lage it wirklich gut. Omer Paſcha, von Gupatoria 
bHerüßergerufen, langte am 11, im Lager an.“ — in Krim-Rorrefpondent 
vom 12. fagt: „Die Ruhe if fo alemiich allgemein. Man feuert zwar auf 
beiden Seiten, aber bloß, um fld zu antworten, weiter Nichte. Nur da, wo 
die Ruffen das Genle thätig vorausichrelten fehen, wird bad Feuer lebhafter. 
Diefer Kage machten fie mehrere Scheimaudjäle nach den Engländern zu, 
Darauf befchräntt Mich Im Augenblict Angrif und Vertheidigung. Um 10. 
amd 11. fiel ber Regen ohme Unterbrechung. Gr hat umfere Arbeiten etwas 
beichädigt; heute iſt man befchäftigt, ſie auszubeffern. Allein die Wege haben 
gelitten; an mehreren Punkten find fie ganz aufgewelcht und jede große Trups 
penbemegung IM unmöglich. Die Rordfelie ber Mhede if mit Truppen bes 
bet. Man ſchaͤgt die in dem ungeheuren verſchanzten Lager von Belbet bis 
zur Aſchernala lebende Atmee auf 100,000 Mann.” 


Das „Iournal de, Eonftantinopel” vom 14. Mai meldet aus ber Rıa 
(8. Mat), daß nad der blutigen Affäre in der Macht vom 1. auf ben E, 
Dal die Rufen ſich meigerten, möhmale enge vwie ihnen "befohfen 
murbe, und in bie Feſtung zurücktehrten. In Wolge diefer Meuterei, fei bie 
Garnlſon von Sebaſtopol geändert worden. Daſſelbe Blatt gibt eine aus 
führliche Befchreibung von ber geflern bereits, ermäßnten bon dem Gultam 
im Lager von Maslaf gehaltenen Muſterung. Nah dem Defil& unterhielt 
ſich Se. Hoh. fehr lange mit General Megnaud de Salut -Jean b’Angely und 
wünfchte ihın über die fchöne Haltung feiner Truppen Gluck: befonders hatte Ihm 
der Anblit der zwei Ruiraffler-Regimenter mit Bewunderung erfült. Im 
Gefolge des Sultans bemerkte man eine Schwadron Uhlanen, melde bem 
Kalfer der Franzoſen zur Escorte bienen werben, In Balle dieſer Souverain 
Gonftantinopel mit feinem Beſuche beehrt, Es iſt Bereits gemeldet worden, 
daß ſich die 1. Divlfion ber Reſerve-Armee eingefchlfft: am 19. iſt glelch⸗ 
jals die 2., unter dem Kommando des Weneral® Herblllon, eingefchifft wor« 
den, „Am 14 und 15. Mal, berichte das Journal de Konftantinopel* 
idlfen fi die Dlolfion Allonville und das 9. KulraffierRegiment ein; am 
16,, bie Garbe-Diviflon mit General Regnaud de St. Iran d’Ungely. Die 
Beillomung dleſer Erpebitlon, welche nach bem Schwarzen Meere abgezogen, 
it nicht befannt,“ Die NejerwerArmee If folgendermaffen zufammengefept: 
Oberbefehlshaber: Dioifions-Weneral Regnaud de St. Jean d'Angeiy: 
Generaiftab: Chef: Obriſt Baubrimeyed’Asout, Artillerie: General 
Solelüed. Imtendanz: Märis de Bollarriere, Intendant ber Gurte, 
Garbe»-Disifion: Regnaud de Gt. Jean d'Angeld. 1, Divifion: Gm 
neral Herbillon: 2, Diviflon: General d'Autelle. Melterel: Gene 
ral d All onville. 

Spanien. 

** Gine MWabriber Depeſche vom 28. Mal ſagt: „Behern Abend ha- 
ben fich zu Saragofja 70 Soldaten von ber Kavallerie empört. Sie find une 
ter dem Wuf: „WB lebe der Köniz!“ aus der Stadt ausgezogen. Der Gene- 
ral iſt ihnen mit Truppen und Vürgerwehr nad, um fie zu verfolgen. Es 
ift eine carliftifche Bewegung. * (Privarinformatlonen ſtellen das Greignig als 
fehr unbedeutend dar. Kin Offizlet und einige Soldaten follen eine Garliſti⸗ 
ſche Meuterel verfucht haben, In Folge des Dıiflingens ſedoch entflohen fein.) 
— Unfere Madrider Privatkorrefponden; vom 20. Mat fdyrelbt: „Geflern 
hatte Hr. Welsweller eine Audlenz bei@fpartero, um Ihn nochmals zu Diaße 
regeln für bie Coupen⸗ Inhaber zu drängen. Gfpartero hörte ihn wohlwollend 
an umd verſprach ihm, die Angelegenheit im heutigen Rabinetsrath zur Sprache 
zu bringen, ſowle überhaupt Alles zu thun, mas bie Gerechtigkeit erheifcht. 
Nur gab er zu verfehen, daß ber gegenwaͤrtlge Augenblick nicht wohl geeignet 
fel, um von der Regierung Sablungen zu verlangen. Heichzeltig hat der englie 
je Geſandte, Lord Hoween, dem Dinijterlum anf Befehl feiner Regierung 
ein Schreiben zugeftellt, worin es fehr bedauert wird, daß baffelbe in den 
Korted gegen den Antrag auf Ernennung eines Gomitös zur Brüfung der 
Anſprũche der befazten LouponsInhaber votlrt Habe. Diefer offiziele Bel 
ftand, jo wie der Wunfd des Binangmindjteriums, bei ben engliſchen Kaple 
taliften wi.der Aushilfe zu finden, gibt einige Hoffnung, die Eonpon-Inhaber 
nach bem Werfauf der Desamortijationdeisiüter wenlgſtens thellwelſe befrie⸗ 
bist zu jeben.“ (Die geſtern bezeichnete Hauſſe ber fpanlfchen Fonds an ber 
Varifer Börje erklärt ſich aus diefen Thatſachen.) 


Großbritannien. 


** Konbon, 29. Mai. Die heutigen Blätter enthalten eine An 
zahl telegraphiſchet Depefhen, denen wir folgendes entnehmen. In 
Kljendr waren am 22. ». acht ruſſiſche Prijen eingerroffen. Aus Dan 
ig welter man vom 21., daß Neval und Gmeaborg refognotzjirt wer» 
den finds. Wan glaube, daß zunäsf Meval angegriffen werben folle. 
— Bom auswärtıgen Amte if heute ein Rurler nad Wien abgegangen. 
— „Daiip Remb* ıheilt heute ſchon ben Wortlaut ber von Hrn. Sie⸗ 
ratli morgen im Unterhaufe iu ſtellenden Refolution mit; er lautet: 
„Diefes Haus fann feine Wertigung nit ausiprehen, ohne jein Miß- 
falen über die zweideutige Sprache und bie Ungewifhelt ber Alie ber 
Regierung Ihrer Majeſtaͤr in der großen Brage des Briedens oder bes 
Krieges auszubrüden. Unter dieſen Umfländen bält es das Haus für 
feine Pflicht, zu erklären, baf es fortfahren mwirb Ihrer Majekär feinen 
voden Beiſtand zur Bortjegung des Krieges zu gewähren, bit Ihre 
Majeät, vereint mit Jhren Aliirten für bad Land einen fldheren 
und ehrenvolen Brieden wirb erhalten können. „Wlobe* bringt, 
ald Ergänzung hiezu, den Wortlaut des Amendemento, welches Hr. 
Br. Baring zu obiger Morion ftelen wird. Es lautet? „Nachdem 
das Haus mit Bedauern gefehen bat, daß bie Wiener Konferenzen 
da6 Ende der Beinbjrligfeiten nicht herbeigeführt haben, ſo hält aus» 
ſelbe ea für feine Pflicge, zu erflären, daß ed fortfahren werde, Ber 
Königin ale Unterflügung in der Fortſehung bed Kriegd zu gewähren, 
bis Ihre Majerät in Uedereinflimmung mit Ihren Adiirten für England 
einen ſicheren und ebrenvollen Brieden erlangt.“ 


Nufland und Polen. 


Aus bem Hönigreich Polen, 20. Mal. Das Hauptquartier ber 
Telchten Diviflon des Gardes-Rejerve-Gavallerieforps, welches längere Zeit auf 
dem Marfche war, iſt gegenwärtig in Slonim in Litthauen und bie beirefe 
fenden vier Megimenter find in weiter Umgegend biefer Stadt dislocitt. Die 
Barbe-Euirajfier-Diviflon hat ihre Höherigen Stanbquwartiere in Sledlet, So⸗ 
folow w. ſ. w. nicht verändert, Die Worhut des Garde-Infanterle-Rorps 
reicht noch immer nur bis Thkotſchin, wo das berühmte Reziment Semenoff 


ſchon feit einiger Zeit deht. Gin Thell ber Barbe-Artilerle hat die Brenge 
Bolhuniens errelcht. Dar nun bmmer neue Zuzüge,aud dem Norden nach Lit« 
thauen und Polen voraeſchoben werden, fo dürften hier bald bebeutenbe Der» 
änderungen in den Zruppenaufitellungen vor ſich geben. (Donau.) 

Der Kallſcher Korreipondent der „Deere, Stg.* ſchreibt vom 
416. Mai: Im Königreih Bolen nehmen die Vorkehrungen zur Bol« 
endung der Krirgäbereitichaft ihren lebendigen Bortgang und man muf 
in der That geſtehen, daß ber Ginfluß der Verordnungen und Diöpofl» 
tiomen des neuen Kaljerd ein fichtbarlichet it, und daß Alexander 1, 
feimen Bater, was energiſche Ausführungen anbelangt, bid jegt gewiß 
nicht nachgeſtanden bat, Das Ende der Wiener Konferenzen mar, wie 
ed unter Kalſer Nikolaus gemeien wäre. — Der Chef bes Genieweſens 
im KRönigreih Polen, General Aureggis I, if in Bealeitung des Gene 
rallieutenantd Benfoff:ti, welder für bejondere Aufträge dem Beldmar« 
{hal beigegeben if, von Warſchau nah ber Beflung Noms Grorgiewol 
zur Infpizlrung berfelben gereiſt Der Chef des noch immer in Polen 
flehenden Grenadierkorpo, General» Mdjutant Blautin, it aus Lowitſch 
in Warſchau aongelommen. Die mit dem Hauptquartier in Lowitſch 
flebende leichte Kavallerie - Divifon bar den General Beſobraſoff 
zum Bührer: an bie Gtele re nah Gt. Veieröburg berufenen Be» 
neral- Atjutanten von Pritiwih erhalten. An Beſobraſoſſ's Stelle zum 
Chef der erſten Garde» Rüraffıer» Brigade If General» Apjuranı Graf 
Zambert ernannt morden. s find mod immer Truppen, zum Theil 
auch Barden, melde erſt unlängt bas St. Deteröburger- Gouvernement 
verlaſſen haben, im Unzuge nad Polen begriffen. Die Gegend zwiſchen 
der Weichſel und dem Bag gleicht, allen Nachrichten zufolge, einem un« 
geheuren Baffenlager. 

Auch die Kaff. Zrg.* laͤht ih von ber Off ee wie folgt ſchreiben: 
Die beflen rufliihen Truppen find maflenhaft in Polen zufammenge- 
zogen; man fann biejelben über 2 bi 300,000 Mann fhägen. Zur 
Dfieer-Armee find ebenfalls bereiss über 100,000 Mann in Kurland, 
Eiefland und GAbland aufgefiellt, welche zugleich der Urmee in Bolen 
als Reſerve dienen, wenn die Allirten nicht mit einer dieſet Stärfe 
angemeffenen Truppenzabl zu landen verjuchen jollten. Die von Kuijer 
Mierander ausgeichriebene Rekrutirung if geeignet, ale dieſe Armeen 
nad einem großen Moäflabe in Beſtand zu halten. Dan erinnert ib 
im MRufland keiner fo tief in die Benölferung eingreifenden Nustehung, 
wie bie im Manifeſt vom 6, Mai in den 17 weftlichen Bourernemenıs 
detretirte. Im großen Kriege von 1811—14 wurben 6, 8, bödflens 
t0 Mann auf 1000 Seelen autgeboben, jegt 12 von 1000; man zählt 
aber nur bie männlidhe Bendlferung; hiernach würde die Aushebung 
über 200,000 Mann beiragen. Die Drufinen (Kandwehren) werben 
nicht viel weniger ausmahen; ed werden alſo bie ruſſiſchen Fänipfenden 
Seete aus einer Mafle von beinahe 400.000 Mann eine befläntige (r- 
gäniung ſchöpfen können. Und babei iR Polen in ber legten Relrus 
tirung noch ausgenommen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Rördlicher Ariegsihauplag. 

Engliſche Blätter tbeilen über bie Bewegungen ber englifchen Of« 
feeflotte und im&beiondere Über zwel Refognoteltungen, melde ber Ab» 
miral Dundas gegen Gweaborg und Meval vorgenommen hat, Bolgen- 
des mit: Der Momiral wird bei feinen Fahrten im der Regel von Ad⸗ 
aniral Scymour und won dem Chef bes Weneralttabs der Flotte Begleiter. 
Den 12 Moi beitiegen birjelben einen in ber Mäbe von Gmeaborg gt» 
legenen Felſen, von mo aus fle biejen ſehr beielligeen Play voldändig 
überblidten. Die Rufen baben daſelbſt Erpmeife auf Erdwerke erricdhe 
tet, und bie Werrheidigumgsanfkalten bed vorigen Jahres erjcheinen ge- 
gemüber denjenigen, welche man beute flebt, unbedeutend. Deflen un» 
geachter haben bie Ruffen ibre Blorte hinter biefen Schupmwebren nicht 
für geflbert gehalten, denn fie haben "die gefjammte Flotte, 4 alte Bon« 
tond ausgenommen, nah Kronſtadt gebracht. Das Bros tes Geſchwa ⸗ 
der® bat bei der Infel Rargen, in einer Ontfernung von 6 (engliſchen) 
Meilen von Meval Unter geworfen. Der Admiral bat durch Bignale 
ben Befehl gegeben, daß jede Dlünberung und Berflörung öffentlicher 
Gebäude und bed Mrivareigenihumd fireng verboien fei, Der Merlin 


* 


machte eine !Mefognoscirung gegen Mevıl; er mäherte fi den Boris 
bis auf eine Catfernung von 2300 Bien; die Beſahung ſah man zu 
einem Bapfange bereit und bei ben Geſchühen fliehen. Die Infel‘ 
Nırgen jelbk if ſeht geſund gelegen. Bon unferem Unkerplap aus- 
erbliden wir Reval mit feinen Kirden un» Thürmen, weldhe im ber 
Sonne glänzen; wir ſehen die Bewegungen ber Beodiferung und ven 
Raud der Defen, wo man mit GSlühendmachen von Kugeln nit aufs 
hört, Mörblich in einer Öntfernung von 18 (emäliihen) Meiten erbliden ' 
wir Me Dünen von Helfiagfors. Margen if von ‚allen Punkıen des 
baltifchen Meets wohl der günfligfe Sammelplag für unfere Schiffe. 


Amerika. 


Wie man im freien Amerika bie Preßfrelheit verfleht! Den 13, April 
machten fid 200 Daum gegen bie Druderel bes „Induſtriellen Lichta“ im 
Parkollle, Staat Dilfouri, das de Abſchaffung der Sklaverel verfocht, auf, 
jertrümmerten die reifen und mißhandelten bie Gigenthümer mit ihren Fa- 
milten, Den Tag darauf verfammeite man fich meuerbings und beſchloß: 
Das „Indufrleile Licht“ iſt eine ſoelale Veit, mit ber man ein Ende machen 
muf. Die Nebaftoren find Stantöserräther und ald ſolche zu’ behandeln, Im 
brei Wochen verfammeln wir und wieder, wenn wir fie noch In unjerer 
Stadt finden, fo werfen wir fie In ben Miſſourl. Wenn fle nah Kanfas 
geben, jo verfprechen mir auf Ehrenwort, ihnen zu folgen und fie aufzu« 
hängen, wo wir fle finden, x. 


Banbelg- und Börfen-Machrichten, 


Frankfurt, 25. Mal. (Bold m. Gilber.) Reur Bowlsb’er 10 L 45 kr; 
Piſtolen 98. 32 - 33; Preuß. Friedriched'er DA. 58 - 59 fr.; Hol. 10 @ulbens 
Süd al, 40'4-41',; Manbbulaten 5 fl. 31-32; 20 Branlens®t. 9 fl. 19'4,-20'/,ke; 
Engl. Sovereigns 11 fl. 42-44 fr; Bob a Mars 374 - 76; Pteuß. Thlt. 
1 45%, — ie; 5 Brantentbaler — A. — fr. ; Hochaltig Silber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß, Rafimschelne 1 M. 45° - "A ie. 

Verkehr auf den Zönigl. bapesifägen Eifenbabnen 





im Monat April 1855. 
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| n. te. Genn. Br n. daec. . m 
Oberbayern | 28176| 25508 58}] 83444|36 | 36761) 23 64729 504 
Schwab. m. | | 

Neuburg | 51617| 47445 20 [324598/91 142317 114 194358 48} 
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Aſchaffend. 28312] 26337j17 | 56038j38 | 20514/3932 

Summe 1165238 154587137 ]779147]91 jJvsoss au; 13847 8 ]j471593 254 
Hlegu Mill · 
tärtransport 
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Veranitwortiiche Medasıion: l. 


Königl. hof unb ational · Cheater. 


Sonntag ken 27. Mat bleibt wegen des BI. Vfingſtfeſtes bie fgl. Hofbühne 
gefäloffen. 
Mentag ven 28, Mal: „Die luſtigen Welder son Windfor*, Opet ven Nifolat, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Ftemben. zeige. 


B. Hof. 95. Bleder, Kfm. von Hüdeswagen ; 
Beer, Raufın. ven Berlin; Mitter vo. Iraverd, ans 
Oollaud ; ». Rirfenweiter, utsbefper nom Leipzig; 
Baron v, Ehäpler und Üngellem , Ühenter + Dircher 
von Augebutg. 

@. Hirſch. HH. Weinberg, Kauf. von Berlin; 
Elldermann, Batrifant von Bambdrıg; Begmier, Rfın. 
ans Granfreig. 

9. Maulid. 59. Squmann, Brivatier von Müns 
ben ; Huber und MMalde, Mentiers aus Mmerita; Bin 
delmager, Pripatier von Wien; Rattan und Birfg, 
Kaufleute von Brankfurt ; Faftenau , Kfın. von Wider 


feld ; Bremt, Afın. von Morbhanfın; Juder, Mentier 
and Amerika; Lohmayer, Am. ven Barmen; Üntris, 
Siubent von Offenbach. 

wi. Zraube. HH. Stel, Kim. on Gtultgart; 
firln. v. Beder, von Mugsburg; Mlienborf, Rim. ven 
Solingen; Belidänger, Rim. von Mepingen); Rüorius, 
Alm. von Üreiing; Büdier, Raufm. von Pforzheim; 
MWenebitt, Kim. von Bien; Seibel, Btäuet von Zyon; 
Bilder, Fabellant von Schaffhauſen. 

Mötel garmi (Erinfelder). 55. Mowis, Afın. 
von Frankfurt ; Bayerhofer, Privatier von Würzburg. 

Stachusgarten. H5. Egupdaum, Berwalter ven 
Kuping; Sıinmer, Berwalter von Bernrien; Huber, 
Gommis von Münden; BWaltherr, Am. von Badlor. 


Yugsb, Hof. HH. Höfing, Fabtilant ven Wär 
burg; Eller, Gelftucher von Shemsburg ; Daufer, 
Rıom. von Madingen; Bohr, Hefmalm aus Baden. 





2989.11) Gutd: Berfauf. 


Im Yugsburgs Rähe an ber Gifenbahe IA ein 
Sälöhen mit Drfonomiegebäuten um 12'/, Tagm. 
Grünen um 5500 I. zu serfaufen. An Rauffällling 
können 2800 fl. legen bielden. Das Landgut IR ger 
eiguet für einem Mrinaten ober auch yur Ausübung 
eines Gewerbes, auch fünnen weitere Grundſtäde ber 
Uebig erworben werben, D. Rah. Me Ep. b. Bi. 


». Welanntmachung. 


Schulbe ſen des Joſerh Ehmaus, Bauer 
von Lechlingezell Betr. 

Auf cresitorfhaftliches Anbringen wird bas PA 
weſen des If Ehmaus von Lehlingszell dem fr 
fentlichen Bertaufe unterftellt , und iſt hirzu Tageſahrt 


auf 


kommenten 


Freitag den 27. Zuli 1855 


früb 10 Uhr 


tm Zellbaueraheſe in Lechlinge zell anberaumt. 


4 Togw. 12. Des Mohn: 
haus, Nebengebäude u. Hefr 
raum, gefchäpt auf 


u. 201 88 De, Garten, gef. auf 


genkem : 
BR. 
41) 2904 
2) 290b m. 
3) 301 
u 3 
5) Ida 
6) 317 
7) 3 
B) 322 
9 323% 
10) 3236 
11) 326 
12) 3266 
13) 326c 
14) 3264 
15) 321 
16) 385a 
17) 3356 
18) 318 
19) 390a 
20) 338b 
21) 448e 
22) 3384 
23) 338e 
24) 340 
25) 342 
26) 344 
2) 3504 
26) 2506 
29) 354 
30) 364 
31) 367 
32) 469 
33) 376 
34) 185 
35) 315hb 
36) 18a 
3) 318 
38) 2414 
39) 5414 
40) 34le 


1 Zw. 6. Dez Gartenader 
geihäpt auf 

Dirtenader 5 Tgw. 76 Dei. 
gef. anf 

YXgw, 17 Dez Langwand⸗ 
der, gejch auf 

17 Zgw. 25 Dez Winkels 
Ader und Unterbreite, ges 
ſchatt auf 

42 Dez, Krautgartenader, ges 
ſwabt auf 

4 Zgw. 61 Dez Adetpoiat, 
aeihäpt auf 

7 Tgw. 67 Dez. Kreugbreite, 
geſch. auf 


3 Zagm. 69 Dez. beito, gt 
hät auf 


20 gm. 85 Des. Zangens 
anwandacker, geſch auf 
beite 5 Tgw. 92 Dejim., ges 
ſchadt auf 

detto 5 Tagw. 9 Dez., ges 
ung 1. Dr 

ette 1 m. 21 y, ger 
fhäpt auf 

4 Zgw. 98 Deu. Ader am 
Gänstcagen, geſch. auf 

6 Zgm. 94 Dez. Plattelacder, 
geſch. auf 

beito-4 Tag. 94 Dez, ges 
fägt auf 

Kreujbreite 3 Tgw. 34 Dez 
ae. auf 

Gbenrieterbreite 7 Tgw. 92 
Dez., geſch. auf 
Edentiederbreite 17 Tgmw. 81 
Dez, gef. auf 

beito 4 Tagw. 26 Dez, ge 
fhägt auf 

dette 8 Tg. 23 Dej., ges 
ſchaͤt auf 

deite 6 Tom. 48 De; , ges 
fägt auf 

Meiner Moosader 1 Tgw. 24 
Dez, geld. auf 

Heines Westerl 7 Dezim., ger 
Thägt auf 

Zwingerader 1 Tgw. 50 Dez, 
geſch. auf 

Spigader 9 Tgmw. 77 Dep, 
geſch. auf 

beito 89 Dez, geich. anf 

3 Jauchert 5 Tgw, 1 Dep, 


seid. auf 

1 Zgw. 77 Dez. Geiebergs 
Ader, geſch. auf 

2 Jaudert 3 Tgw, 54 Try, 
geſch auf 

dette 2 Tagm. 1 Dez, ges 
ihägt auf 

Bantelbergader 3 Tam. 29 
Dez, geh. auf 
Gänstragenader 3Tgw. 7Dez,, 
werd. auf 

Langamwanbiwiefe 40 Dezlm,, 
geſch. auf 

Theil von ber Angerwiefe 1 
Tgm. 47 Dez, gef. auf 
Theil zen ter Angerwieſe 91 
Der, giſch. auf 

Bordete Mocewicie 7 Ya. 
24 Dez, geſch. auf 

beite 3 Tgw. 85 Dez., ger 
ſchaͤtzt auf 

Mile 86 Dez, geib. auf 


Diefes zu verfeigernde Mamefen beſteht in Bel 


7000 #. 
135 fl. 
100 fi. 
450 fl. 
700 |. 


1580 fl. 

60. 
450 fl. 
613 fl. 
350 fl. 
2148 fl. 
540 fl. 
400 fl. 
100 fl. 
160 fi. 
800 fl. 
350 fl. 
250 9. 
650 fi. 
1320 fi. 
380 I. 
668 fi. 
355 fl. 
111 1. 

Ta 
150 I. 


684 A. 
of. 


250 I. 
160 fl. 
315 4. 
227 fl. 
227 fl. 
275 fi. 
20 A. 
150 A. 
A. 
300 A, 


300 fl. 
80 fl. 


* 


PlMr. 

41) 385 Sartwitſe 3 Tgw. 49 Der, 
gef, auf 200 fl. 

42) 3600 Lagmkje 1 Tamm. 84 Dep, 
geſch. auf 150 A 
43) 3806 beite 85 Dez., geſch. auf 70 fl. 

44) 3676 Walbung an den 2 Dauert 
16 De, geſch auf td 

45) 310 Gedbadhely 40 Taw. 64 Dez, 
arich. auf 2000 IL 

46) 332 Plattlhelz dt Tgw. 90 Dez, 
. auf 1800 fl. 

47) 352 KSoljvige 2 Tgw. 25 Dei, 
neh. auf 125 @. 

48) 384 Sutwitehelj 3 Tgie, 21 Dep, 
geſch. auf 155 fl. 

49) 369  Hinteres Holy 129 Tgmw. 52 
Der, geſch. auf 6475 fl. 

50) 317b Detung in ber Umterbreite 
18 Dez, gef. auf 5f. 

51) 302 Feldedung 58 Dezimalen, ge: 
fhägt auf 10 fl. 

52) 336b Gbenrieberbreite 65 Deyim. 
Derung, gef. auf 15 fl. 
53) 351 Debung 62 Des, gefib. auf 2o fl. 

54) 345 Zwingervithweidt 3 Ta. 61 
Dez, geſch. auf 250 fl. 

55) 386 Geramgerweite 14 Tgm. 46 
Dez., geſch. auf 500 $. 

554) —  Gemeinterecht, Napantheil am 

ber Bemeinbemweive und dep⸗ 

pellet Anferuch an den nech 

unpertheilten @emeintebeflguns 
gen, geich. auf 100 fl. 

56) 294 binterer Rrautgarten 5 Dep, 
geſch. auf 5 f. 
57) 297 Bett 5 Deg, geſch. auf Sf. 

58) 31830 Thell am ber Angermiefe 14 
Zgw. 72 Des, geih. auf 1180 A. 

59) 3184 deite 13 Tom. 25 Deylam,, 
geſch. auf 930 fi. 

60) 319 Wemeinbeplagimeite 62 Dez, 
geſch. auf 80 A. 
61) 320 dette 69 Dez, gef. auf 40 fl. 

62) 529 Berbere Holgamgeriieje Inder 

Blur Wirfenbah 1 Tagm. 21 
De, geſch. anf 50 fl. 

63) 530 mittlere deite 5 Ta. 3 Deg, 
geſch. auf 350 fl. 

64) 531  Bintere detto 1 Tgw.24 Den, 


geſch. auf so A. 

Die Verfteigerung geſchleht nah $. 64 bes Hp: 
pethelengefege® und ter einfchlägigen Beftimmungen ber 
$$. 20 — 101 der Monelle von 1837. 

Rucãcht lich der Hyporhefen und Laflen, welche auf 
ben Gute haften, fewie überhaupt über bie näheren 
Qutsverhältniffe Tann durch infichtnahme ber Alten ſich 
bierorts ſtets bie mörbige Kemntnifi verſchafft werben, 

Die Eteigerungebrbingniffe werben im Termine näs 
her belannt gegeben werben, und witd hier nat votlaͤu · 
fg bemerkt, daß fremde, dem Gerichte mit befannte 
Kaufliebhaber ſich über Leumund und Zahlungefählgkeit 
durch legale Zewgniffe ausjumeifen haben. 

Rain, ten 16. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Main. 
G.:Rr. 7608. (L5.) Adam. 


2751.30) Belanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
wirb auf Antringen eines SHpporhelengläubigers bat 
dem jegigen Unteranfiäläger Gruft Meyer in Ans 
bad gehörige Unwefen, befichene 7 
n) im einem Wehabaus mit Stalung, Badofen, 
Hefraithh und Shergärtlein zur Altſtadt, 

b) 2 Zagwrırf Feie, und 

e) 1 Tagwert tesal,, Sr. B.: Me. 716, 
dem Öffentlichen Merkaufe unterſtellt, nad diezu auf 

Dienftag den 19. Jumi I. 36, 
Deormittagg 10—412 br, 
im Glemt den Wurthabanie zur Auſtadt Termin 
anbrraumt. 

Konfsliebhaber merden biezu mit dem Bemerlen 
eingelaten,, dab ter Zuſchlag an ben Meifbietenken 
nah 95. 9B—101 des Geſehte som 17. Men. 1837 
und 6.84 bes Hnwotbrfengeirhes erfolgt, und deß mal 
den bel Bericht zur Binficht bereit Uezenden Schat⸗ 
ungeserbantiangen das Anweſen reinen GWefammimwrrih 
von 2620 @. bat, und and 625 A. beſteuert iſt. 

Zu ebigem Husihreiben wird berihtigend bemerft, 
daß zu dem Meyer' ſchen Anweſen 2 Zagm. Brit, 


EM. Tibe und 7184, und 1 Taw. MWiefe Ar. Tiög 
gehören. 
Bayreush den 4. Mai 1855. 
Der Löniglihe Direlter: 
Frhr. v. Walbdenfeld. 
EM, 4679, e Rropf. 
2813.12) Befanntmachung. 
Dipthuem gegen Bigthuam 
pet. deb. modo execut. 

Auf Anrufen eines Bläubigers wirb Termin yur 
äffentlien Berftelgerung des Anmelens des Gellermds 
ters Chriſtoph WBiptbum vom Bulzfirden und deſ⸗ 
fen Ehefran Barbara, wie ſolches nahfrhend näher 
befgrieben uns unterm 31. ». Mis. auf He Summe 
von 1633 A. nerihtlih gefägt warte, auf 

Dienftag den 12. Juni I. 38, 
Vormittag 10—12 Uhr, 
in dem Ghmann'fden Mirbshaufe zu Gulsfirden 
anberaumt , wozu eimalge Gteigerangeluftige mit bem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Oinſchlag ma 
5. 64 des Hopoihelengefehes vorbehaltlich ber Beftim · 
mungen ber Sf. 88— 101 der Progefinonelle vom 17. 
Monember 1837 Hattfintet, und dem Gerichte umbetemnte 
Stelgerungsluftige fi über Leumun und Bermögen 
durch legale Beugnife auszuwelfen haben. 
Das Setlergätt H6.Mr. 2 in Guljfirden, als: 
Lit, A. wert 
PLRe. f. 
164 Wehnkaus mit Stall und Stabel, 
Badefen, Ehmelnfäle und Hefraum 


1) 


12 Dry. 700 
Das Wohnhaus bat ein Strohdach 
und gemifgte Umfafjungsmänke, und 
ſteht mit dem Etabel unter einem 
Dacht, die Gebaͤude befinden ji nur 
in eimem mirtelmäflgen bauliden Ju» 
ftenbe, 
2) 166 Murggärtiäen, 1 Dei. 5 
3) Gemeinteredht zu einem ganyem Rupr 
anıheil am ven noch umverihellten er 
melntegrünten 20 
4) 1000 Wider meden em Midimes, 52 Du. 75 
5) 1078 „ ober ter Oſterwieſe, 37. 46 
6) 1516 „ Am Thannhauferbähl, 48 „ so 
7) 1863 .. - “ 837. 40 
8) 617 Zmähtige Wicfen Lies 78 „ 160 
9) 1747 Wider auf bem Hartgäpl 4 „ 50 
10) 1835 cin Bert im Eiger 1. 2» 
11) 1638 „ „ Mder im Giger 10 „ 20 
12) 295 Wiefe am Geller 40 . 70 
13) 12565 „ auf ber Mu BB „ 30 
10) 15 5 nee 11. 218 
15) 1120 u „ tem Bangleipan 34 „ 60 
16) 1090 3 Bert ober der Oſtetwieſe BI - 65 
17) 1093 1 „ beider Sılefmaner 2A „ 28 
18) 699 Mder auf ter Bies 66. 80 
19) 862 cin Beer beim Nichtweg 14 „ 20 
20) 401 Sandader 0 „. 50 
21) 1697 Wder bei ber Hemmerwirie 57 . 60 


Die ganze Schäteng beirägt temmag A.: 1633 
Bellngries ben 11. April 1655. 

Königliches Landgericht Beilngries. 

. Der Pönigl, Pantridter: 

E.:Nr. 4189. Stettiner. 


2923.(26) Ediktalladung. 


Jehaun Hieronymus Matiplae Shirmer, geb. 
den 5. Aprii 1785, Brauntweintrennersfochn von Mes 
gensburg, proteftantifer Ronfefllon, hat fi 1816 von 
bier entfernt, ohme ba ſeit dieſet Zelt etwas über ſel· 
men dermaligen Aufemipaltsort bierorts belannt ger 
werben Äfl. 

Huf Antrag der Intereffentem werten daher Johann 
Hieronymus Matifias & Hirmer ober defien chelide 
Desjendenten hiermit eriftaitter aufgeforbert, ihren det⸗ 
mallgen Aufenthaltsort 

binnen 60 Tagen 
unter Vorlage der nörhigen Eegltimatlonen dem unters 
fertigten Getichte bekannt zu geben, witrigenfalle nad 
Ablanf birfer Frid Iohann Hieren. Matihtas S Hin 
mer für tert erflärt, und beffem gerkätsbetammtes Im 
eirca 90 fl. beitehembes Mermögen an deſſen befannte 
naͤchſte Inteflaterdben ohne Kautien binausgrachben wers 
ten würbe, 
Mesensburg ben 4. Mal 1855 


Königlichen Krels⸗ und Gtabtgericht 
Regensburg. 


Der föntallde Direlter: 
@bnet, 





GN. 10462. c. gartmanı. 


085. Belanntmachung. 
Kuratel Über das auherehellche Kind ber 
KRuterina S Hiepi ge Borgleugenfelb. 
Arfheint vie Taglößnersgattin Rathar. Shirt 
von ber und trägt der: 
Proes, 
wer Sol. Bang.» Afftſſet Shmuder. 
Tiffer. 

Mat getichtlichenn Beraleih vom 9, Febraar 1843 
verpfliätete Ad ver Ichige Dienfilneht Brorg Birken 
feer son der Hochſtraßzt zu einem jährfigen Unter 
haltebeitrage ven 7 A, mebft feimerzeltigem Schulgelde 
für mein am 21. Mal 1842 gebernes Rint, Jeſeph 
getauft, 

Da Georg Dirlenfeer bisher auch Felnen Kreu ⸗ 
zer weder am Mlimenten, neh am Schutgelte bezahlt 
Bat, fo ſchuldet derfeibe 100 A. 36 ir, und da and 
bereits die Prefutlen erfolglos gegen ihn Serfügt murte, 
fo bringe ich fein bei arm Daun Johann Shurl- 
ber gu Shönleiten aueſtebendes mütterlichre Erbgut 
zu 100f. ole Grefationsobjett in Vorſchlag, une bitte 
das Werignete zu verfügen, ba teffen Aufenthalt wide 
ermättelt werken fann. 

Befätuh 

Indem nahfichene die Imploratlon ber Taglöhnerin 
Katharina Schicht befannt gegeben wird, wir Gz. 
PBirkenfeer aufgeforeet, 

innerhalb vier Wochen 
die ber Kalhatina Ehlecpi ſchultigen Milmente ſammt 
Edulgeierüditände im Sefammidetrage zu 100.36 ke, 
um ſo gewifier gu bezahlen, als aufırrkeffen berfelbe 
fein bei dem Banern Johann Sänelder zu Sqhon ⸗ 
ielten ansfchentes Muttergut zu 100 fi. im Wege ker 
Erelutlen übermiefen werten würbe. 
Eröffmet 


eu 
Santyeigen ++ 4 ver Katharina 
Squeßl. 
Burglengenfeld den 23, April 1855. 


Königliche Landgerihtd-Kommiffion, 
(5) Mies, t. Banpriäter. 
Sämuder, Aſſeſſer. 


3094.43) Bekanntmachung. 

Der f. Adeetal Bogel vablır kat Mamens ber 
ledigen Wlconora Melde von Arzberz und dertn Kin⸗ 
deaturatel Rlage wegen Baterfhaft und Rinbesalimens 
tatlen gegem den Zinnalefergefellen Chriſtoph Trds 
ger von Merwip erhoben, ums dat man zum Berfade 
der Suͤhne ober zur Verhantlung der Sache im ge 
wöhnlidgen Berfahren Termin anf 

Freitag den 31. Juli I. 36, 
Vormittags ® lihr, 
tahler anteraumt, gu melden bie Eimeitöthelle unter 
dem Andrehen ber Helmmeifung ber Heften ber verel ⸗ 
telten Tagefahrt vorgelaten werten. 

Dir Berllagte, teen Aufenihalt unbelanet if, hat 
bis längfiens in kisfem Termine elnen Jaſinuations - 
mandatar babier aufzuſtelen, wirrigenfale bie an ihn 
ergehenten Werfügungen lediglich ans Gerichtobren ans 
gejhlagen, und Kiekurh für pugeſtelll erachtet werben. 

Bunfictel den 16, Mal 1865, 


Königliche Landgericht Wunſiedel. 


Der kbnigliche Landrichter: 


t. Morgeneler, 


.. Bekanntmachung. 


Der U. Rechtszuwalt Drerel dahlet bat ale Of ⸗ 
figlofanmwalt der ledigen Maria Anna Grefſer ven 
VErlach und dertn Kimpsluratel eine Klage auf Aner - 
Kennung ker Vaterſchaft uns Mlimentation gegem bem 

bledigen Zehann Müller von Gars eingereicht. 

Termin zum Suͤzneverſuch, erentuel zur Verhand ⸗ 
lung ber Sacht Im gemöpeligen Berfahren ſteht auf 

Montag ben 2. Zuli 1.98, 
Vormittagdg ® Uhr, 
an, wozu ber Berklagte, deſſen dermaliger Aufenthalts 
ort unbefannt fit, hiemit eniktaliter unter dem Meter 
nachtheile der Keſteszahlung gelaben wirt, 

Das Duplitat der Klage Uegt in Diesjeltiger Regler 
flratur yır Ginfgisnahme vor, und bat Verklagter 
längfiens bid zum Verkanblungstermine einen Infiauar 
tonsmontatar um fo gewißier zw benennen, als fünf 
ttge Berfünungen lerlgiich an das Gerichtäbrett affigtet 
und diedurch als rite qugehellt crachtet werben würben. 

Brüdenzu ten 18. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Brüdenau, 
Der königl, Landrichter: 
v. Hörmann. 


@.:R. 4658, 


G.:Rr. 3757. 


1353 
3105.02) Belanntmachung. 


Den Uniserfaltenfure rer Bub. Säopf 

zu MBilvenkof, beir. 

Die Köblerswlitwe Barbara Sgopf zn Bil 
holz hat freimilig. die Bröffnung tes Uniserfaltentum 
fes über ilr Bermögen beaniragt. . 

Mit Rüdigt auf bie Weringfügigfeit der Maffe 
wird demnach zur Anmeldung ber Korberungen und bi 
ven gehörigen Nahwelfung, dann zur Verbringung ber 
Ginsrken gegen dieſelben und zur Schlußverhandlurg 
birmit ciaziger Edllietag anf 

Freitag den 29. Junt 1,33,, 
Vormittags B Uhr, - 
anberaumt, u ° 

Siezu werben die befannten und unbefanmten Bde 
biger der Wirtwe Barbara Shopf Hiemit unter dem 
MRechtenachtdeile vergraben, tab der Michterſcheinende 
vie Ausfhliehung ven ber gegemwärtigen Rontersmafle 
end mit ben treffenden Hanblungee zu grmärtigen habe. 

Ale Diefenigen, welde ven dem Vermögen ber 
Geritinſchuldaerin etwas in Hänken haben, merben 
aufgefordert, foldpes dei Bermeitung nehmallgen Er⸗ 
fopts unter Morbeholt ihrer Regie bei Gericht zu über 
geben, wobei man bemerlt, daß die Immebilien am 
18. 8. Dis. nerihitih auf 1613 A. gewerihet wurden, 
während die Paflios, Infomelt ſelde jehl bekannt find, 
1827 fl. 60 kr. betragen. 

Zus öfentligen Berfaufe der Shepf ſchen Im⸗ 
mobilien, nämtid : 

Das Röplersgut He. Nr. 65 Fu Wildenhofz. 

PL +Rre, 96 Wohnhaus und Schtaut nebſt Hefraum 


0,18 Drzlim. 
. 97 Gchorgarten 0,08 „ 
„ 3100 Bent 043 „ 
„ 179 Kranigarten 015 „ 
447 Bangenader 181 „. 
„ #18 Rangäder 060 . 
4431b Bergader 0,15 „ 
„ 41a MRangenwieſe 20 „ 
Grmeinkeret zu elnem gan ⸗ 
gen Rupantheil 
2864 Bfaflentüplader 0,77 u 
" 258c " 0,50 D2 
„ 2586 Drbung 057 . 
-„ 41a Peant 0,75 „ 
.:. 4b . 051 „ 
„ 3149 Burgadır 078 . 
„ 243 Wrgbergader 087 „ 
„ 807 Galeifadır 0,87 „ 
„ 867 Bogelbudader 0,38 
”" 965 alter Ziefgraben 047 . 
„ 1278 alter Peunnheil 0,30 „ 
w 1456 Reuibeit 022 „ 
»  840a Ziefgrabenader 0,76. 
»  B40b Tielgrabenmwiehe 0,30 » 
, 11086 Emmeisweilerwegibril 031 „ 
tarirt auf 1813 P., 
hat man auf . 


Montag den 18. Juni I. 36. 
Nachmittags ?—4 Uhr, 
in loco Milvenhel; Termin andersumt, zu welchea 
Raufstiebhader mit vem Wröfnen gelaten wirken, daß 
der Hinfhlag nah 6. 54 des Hypethetengeſehes mob 
55. 95 — 101 re6 Pregefigefehes vom 17. Menember 
1837 erfolgen wire, die fonfigen Wreingungen aber 
im Termine serbfentfigt wirken, 
Ftuchtwangen ten 24, April 1666. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 


Michter, f. Lantrichter. 
GN, 5648/9304, c. Stoft. 


310  Welanntmachung. 


Bermy Möhrer son Wärnfels, geberen ben 21. 
Mai 1790, machte ala Solbat des 9. Infanterie ⸗Ne⸗ 
gimentse im Dahre 1612 den vuffifhen Feltzug mit, 
we ır als gefangen som Megimenie in ker Liſte ab» 
geführt warb. 

Heer Nöbrer bet 217 fl. Vermögen unter 
Zuratel, mm ba berfeibe feit der Zeit aichts von id 
Hören lieh, fe wirb folder und deſſen allenfolläge Lrir 
beöerten aufgelorberi, 

binnen & Monaten 
isre alenfollfigen Grbanjprüge dahter um fo gewiſſer 
geltend zu maden, als außertem folhes Vermögen 
defien nächſten Iuteaterben gegen Kaution ausgeant 
wortet werben mirk, e 
}ottenfein den 20. Mal 1855. ‚ 


Konigliches Landgericht Pottenſtein. 
Der Königliche Eanprichter ı 
Schum. 





GE. 5904. 


2851.02) Bekanntmachung. 


Auf Mabrimgen seines Dymotheleugläubigens werben 
narbenannte ‚Realitäten ber Banerörkeleute Johann unb 
Kotborina, Mar ju Beulersterf, nämlig: 

1) ang Eölde,"beilebent aus Wohnhaus, Giallung, 
Badckeſen, "Bofraum, Gemüs: and rasgarten, 
tn Barleindter, Hofgãßleln, und elmem ganzen 
Rußamtheil an ben noch umvertheilten Gemeinde 
grünken pruw. Et.» Kat, Nr. 24a, tar. auf 330 f., 

2) 1 Kam. 80 Dez Üder, tie cbere Höb,, prov. 
Er Bat. Rz, 2a, tariıt auf 100 fl, 

3), 4 Egiw. 24 Des. Mder Die umiere Hg, pros. 
Lat,» Me.) 24 und 24mm, kariert auf 200 Fl, 

bem ‚festlichen Berlanie, wnierdellt, und hlezu Ters 
ln anf 
Samſtag den D. Tuni L 6, 
Bormittags 10 br, 

fm Orte Feul⸗eradorf beyteld, weron zahlungafägige Kaufs · 
llebhaber mit dem Bemerten Remntnih erhalten, daß He 
Belaftung diefer Dbjelie am Termint felbit bekannt ger 
geben wird, und ber Hinſchlag mir bei erreichtet oder 
überbotener Tare erfolgt. 

SHelljeld den 4. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Hollfelv. 
Aubn, Et. Zankriäter. 
E:R. 4428. e eretb, 


”. Welanntmachung. 


Dre Nilegihaft ver Marla Therta Sqwarj 
von Aitäyel ping der auf Fran Amor Trumf ven 
ta ale Schalbner lautende Oypethetenbelef vom 11. 
debruat 1546 über 200 A. zu Verluſt. 

Der unbefannie Inhaber ditſer Urlundt mwirk aufe 


arforkert, 
binnen 6 Monaten a date 
feine Medte an biefelbe dahier geltend zu machen, aus 
fonft tiefe für kraftlos erflärt werben wird. 
Amoerbach ven 1. Mat 1858. 


Königliches Landgericht Amorbach. 
G..Rr. 3870. Hartig, ?!. Landricter. 


so Bekanntmachung · 


Mlenfollüge Anfprüge an den Nachlaß des Nagel⸗ 

fpnsiogefelen Franz Remele von bier ſind 
binnen 4 Wochen 

von heutt an bafter bei Bermeitung der Mitberüde 
Hgeng anzumelten 

Hlebei demerft man, daß ber ganıe Madlaf im 
15 fi. 22%, fr. beſteht, wunb gegen benjelben bereits 
eine Liquid geftelte Forderung ven 150 fl; angemels 
bei wurke, 

Schillinzefaͤrſt den 11. Mat 1858. 


Königliches Landgericht Schillingsfürft. 
ER1458. Gherlein, f, Landrichter. 


3108. Ediktalladung. 


Die Daurreföhne Vetet un Midal Bimmer von 
Obertiülba, d.Wer., für weläe auf dem Anmwelen ber 
Jeſeph u. Magdalena Riebermaler ſchen Sauets ⸗ 
chtituit von bert ein Dermögen von 100 fi. hypolhe ⸗ 
tarif eingetragen If, werben feit bem ruffifgen Felde 
zuge, den fe mitgemadht habım, nermißt. 

Auf YUnirag ber Intereffenten werten Peter u, Mis 
Gar Wimmer ober ihre Desgenteng birmit anfger 
fordert, ihre Anfprüde auf obiges Bermözen 

binnen 3 Monaten 
em.fe gewiſſer geltend zu machen, als gemäß bes vers 
nelegtem Merteiges vom 25, Monember 1608 vieſes 
Vermögen Im Heperbefenbude qeldfgt werben wütde. 
Wilshefen tem 12. Mai 1655. - 


Königliche Landgericht Vilshofen. 
+ Der tonislipe Landrichtet; 
8. Nr. 1974. Fruth. — 


0. Bekanntmachung . 


Beriafenfgaft der Marianne Brier 
von Dbenhaufen betr. 

Alınfalfige Mafsrüge pegen ben Müdiah ber im 
Monate September v. I. zu Dbenkaufen verflorbenen 
Sotentrin Marlanna Brier fm 

binnen vier Wochen 
hlerorie anzumelten, mas mir dem Bemrlen befanzt 
gemasit wird, tab anf folde aufernem bei Auseinanberr 
fegung jenes Wüdtafjes feine Rädig: genemmen wei 
ben tönnte. 
Moggenburg en B. Mal 1855, 


Königliches Landgericht Roggenburg. 
GA.A4ac i. Podringer, l Landrigin. _ 
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3109. Im Deiyy te Bachmeriden Bubhantlung ie Bamberg erfälien fo chen amd if 
derch ale Münger umb fenftige bayerifhe Budbanklungen zu bejichen: 
MM. Hehm, t. b. Tppellationdgerichtö-Math, 
Der Geschworne in Bayern. 
Hanbbüchlein zum bienfllichen Gebrauche. 
Vreis brochirt 27 Er. rhein. 





1473. [1] 


Gölner und Diffeldo 


Abfahrten vom = 


Tiheindamp —— 


rfer Sejell| haften. 


oi 1855 an: 


Bon Mannheim tiglid 
44 Uhr Morgens nah Edln — Düffeldorf, Montags, Mittwohs, Donnerſtage uud Gamiflags 
nah Motterbam, Rontags um Donnerfage nah Londou. 


7 F sh Edin. 
Mannheim, April 1885. 


3089. [3 —— 


Königlichen Kreide "ur Stadtgericht 
Nürnberg 
wird auf Antrag ker Inierefieamin der unbelannte Ins 
haber des mmgeblic auf eimer im Jahre 1849 flattges 
fandenen Beife nah Bremen ja Verluſt gegangenen, 
ven ten Atminifiratoren ber biefigen älteren Musfteuer» 
Anftalt unterm 30. Dezember 1838 über einem ven ber 
Heftleimmaggerstogter Anna Margareiha Beipel von 
bier unterm 18. Drgember besfelden Jahres gemachten 
Srwinn von 200 A. Rheln. ausgeftellien Scheines 
Are. 1758 und Haupthuchte pag. 1873 , hlemit aufs 
arfertert, feldien Innerhalb ſechs Monaten bei 
dieffeitigem Gerichte vorguwelfen uns feine Auſprüche 
baranf geltend zu maden, wibrigenfalls derſtlde für 
fraftles erllärt werden wärte. 
Rürmberg, ben-18. Mat 1855, 
Der lönislihe Direlior beurlaubt, 
Sberl, t. Raih. 
E.N. 7185/L 


»„. WMWelauntmachung. 
Di Bell © Beiger 
wegen Borberung. 
ur zweitmallgen Verſteigerung des Anmefens des 
Ghpreinermeiftere Gebafttan Belger vom Hier wire 
anf Breitag den 22 SZuni I. J. 
Vormittagd 1O— LA Uhr 


Betf. 





Kagslahrt Im der Geriheelanzlei anderammt. Dasfelbe 
befkcht and 
1) BiRre. 055  Mohuhans Rz 24 Lis.C. dahler, 


2) „= " 2904 Keanigarien gu 8 Dei, 
3) u. 2710’, Gpipeder zu 14 Dis 
melde Dijetie auf 1548 fl. gefhäpt And; 
4) einer realen Shreinergeredijame, melde auf 
600 I. gewertiher If. 

Der Verkauf erfolgt nah den Befilmmungm der 
ſ5. 96— 102 tea Projefgefeges vom 17. Mow, 1837 
und $. 84 te6 Kpp. « Wefepes und finset der Zuſchlag 
ohne Müdägi auf den Ehäpungspreis fait, Dem Ge ⸗ 
riggte wide belanıne Raufsiuftige Haben fi Aber guten 
Leamundb und hinreichendes Dermögen darch geridulide 
Bengnife auszumelfen, mwiprigenfals fir ya Meirfteigern 
nigt zugelaflen werden. 

Neubuta, am 15. Mal 1855. 

Königliched Landgericht Neuburg a/D, 
Heiß, !. Lanrrigter, 
@..Rr. 8217/1. 


095. 

> Das Bad Au 
AM wieder eröffnet, zu teen zabirelgem Befodge ber 
Unterzeiänete mit der Werfiherung billiger une pünft- 
User Berlenung Kiemit ergebenft cintadet. Daafelbe 
wurte im rhewmaitfchen mb gitifcen Kriben, Bei Hauts 
ausfglägen, Gtodungen im Unterleite, Hämectrholdal · 
Teiden und Reromfhmäde In zablrriden Fallen mit 
Erfolg angewıntet, — Tãzllch können frifhe Ziegen 
melten ans ber naben Waisalpe verabrelät merben, 
fewie für Bereitung friſcher Rräuterfäfte und für Mnr 
wentung von Regen: und Bturjbäbern George getragen 
BR. Die reigende Lage Im Ober + Zllerihale zwiſchen 
Eenihofen und Dfkrötorf I bulamnt. 

9. Enjenöberger. 


cell. Robl. 


Die Aaentihaft 
Claasen Keichard. 


Subhaftationsbefanntmachung. 

Stelmer ec. @ftäbiner 

pet. deb. 

Auf Antrag eines Gläublzers wird das Anweſen 
ber Rrämerschelente Benno und Mofna Bhäptiner 
von Wifenhofen Hs.ıMe. 18 tem gerigiliden Imangs- 
serfaufe unterflellt, uad iſt zur öffentligen Merflelgrrung 
desfehden an dem Relfibieienden auf 

ge den 16. Juli I. 8. 
Dormittage 11 bis 12 Uhr 
zu Elſenhefen im ſchulduer'ſchen Haufe Termin beflimmt. 

Dirfes Anwefen, meldies einen Shäpungswerib von 
4943 fl. hat und mit 6975 I. Oyrothelſchulden bes 
lafet iſt, beftcht in 

1) tem gemanerten Wohuhauſe fanmt Stadel und 
Stalle, dem gemauerten Bachauſe und ber ges 
simmerten Helzſchupfe, 

2) ter realen Krämergerehtfame, 

3) — Zagm. 88 Dez. Hofraum und Garten, 


4) 15 „ 99 „ Meder, 

5) 6 „ 77 „ Biden, 
6) 8 „ 26 „ Waldung, 
) A. 60 „ Ude 

DB) ib. Bee 


Die nähere Bejgreitung tes Gutes und die Welar 
fungsrerhältnife tesfelben werten am BVerfleigerunges 
termine befannt gezeben, und fönmen Impmwijden bakier 
eingefebeu werten. 

Bahlungsfählse Käufer werten bleyu mit tem Uns 
hange elngelaten, daß ter Hinfdlag nach $. 64 tes 
Sypeitelengefeges vorbehalilid ter Beitimmungen ber 
56. 98 umb 101 ter Projefnsrelle vom 17. Revem- 
ber 1837 erfolgt. 

Dacheu, am 22. Mal 18565. 

Königliches Landgericht Dachau. 
v. @äßler, tgl. Rankridier. 
@..Mr, 2957,L 


097. (34) Befanntmachung. 

In rer Ronlursfage des Philipp Mment wirb 
das Gaſſhaus zum „MWitelöbacdher Hefe“ kahter, 
Difie. I, Nte. 853, mit Hof und Bartın, welchte 
dem Bahuhofe gegenüber gelegen, auf 8000 fl. ge⸗ 
weribet, mit 6000 A. der Brandaffefaran elnserleibt 
iR, 6,24 Tagweit umfaßt mad freirigen if, ferner Of. 
AB fr. Hamsfeuer, If 7’, tr. Belfdlag und 54°, Fr. 
Kreleumlagt an ben Suai ſewie 1. 27 ir. Be⸗ 
leuchtungs · 58 fr. Brunnen und 1 fl. 56 fr. Bad 
Gild ans dem Mierdfleuerinplum zu 4 B. 50 fr. 
on tie ſlädtiſche Kommune enirlätet, micterholt dem 
öffenstihen Verſtriche umterficht amp ſteht Zagfapıt hie 


je auf 
Sornabend den 3®, Juni 
Vormittags AR Uhr 
(Beigäitegimmer Are. 30) an. 

Hiegu werben befige und zahlungelählse Gteiät« 
tUebhader mit dem Brmerken eingelaben, daß ber Hin 
(dlag auch vann erfolgt, wenn ber Schäpungsweiih 
nicht erreicht wire, and baf bie Girihöbrbingungen 
beim Termine felbit defannt gegeben werben. 

Bamberg, den 14, Mal 1888, 

Königliched Kreis · und Stadtgericht 

Bamberg. 
Der lönlgllche Direklen: 
Eonrab. 


3108. [2e] 





E.:8.6059, Einpner. 


so. Bekanntmachung. 


Ian Sachen tes Hantelsmannes Das Roh vom 
Burahaufen gegen ben Beugmader Themas Bern 
berfer von Pfarrtirchen mwezen Waarenforterung wird 
auf Mäger'fgen Antrag hin und in Bel;e Weguiftien 
des Fönigligen Wechfel · und Mertanulgetichtes Vaſſau 
vom 3/77. Rebruar 1. 36. zum Merlanfe des ſquit- 
ner’fen Unweiens, beſtehend 

”) in dem YA Wohnkaus H6.+Mte, 79 ya Dar 
Nrden, befichend in der Wehnung über veri 
Stegen mit 1 Weheſtube, Nebenzimmer vorm 
beraus,, taranfloßenter Kammer, dem hintern 
Erüsel, der Rüde, dem Borflep, bem ’ u An 
thell am obern Beden mab tem genen Keller 
rechis vom Kellereingange unter bem Haufe, dann 
bintern Reubau, gelhäpt auf 950 A. 

b) ter realen Zeugmachersgerehtfame, 
tarıtt uf . . 15 fl. 

c) In 0,51 Du. Walbung, Theil im 
Btegelgrasen , Pl+Mr. 1895, B. 
Rt. 3, geihäpt auf 

1,08 Deoyim mit Thele in der 
Binterin, Bi. Me. 2009, BR. 3, 
dedt zur Wieſe kulttsirt, Merk 
gefärltten und Termin dicza auf 
Montag den 23. Zuli I. Ze. 
Dormittage 1O—1?7 Uhr 
in bieffeitiger Amietanniel amgefrht, wezu Kaufslieh« 
baber , ven denen fh die dem Berichte Unbefannten 
über Ihre Zahlungsfählgkeit Irgal auszjumeif.n haben, 
tingelaben werten, 

Die nähere Beſchreihung und Belsftung der Dir 
faufsobjefte taun ans den Gerichtaakten erichen werben; 
der Olnſchlag aefhicht mad eireidter Tare In Gemär 
heit der Beflmmungen tes |. 64 te6 Hypoethetes- 
Befepes vom 1. Juni 1822 vworbebaltlih der Beſtim · 
mungen der GG. DB— 101 des Progehariepes vom 17. 
Mosember 1837 und die üsrigen Verkanfsbrdingungen 
werben im Termine ſeldſt befannt gegeben, 

.Metum, 14. Met 1666. 


Königliches Sanbgerit Pfarrtirchen. 
8.9. 4705 /1. 


15 f. 


53 


Bedier. 


3087, (a) Ein Geistlicher, erfuhren im Lehr- 
fach, erikeilt Unterricht im Euglischen Tür einen 
Gulden die Stunde, Das Nähere erlührt man von 
llerrn Elliot, NMerrensirasse Nro. 27 bei Madame 
Spielberger. 


3088. Bei vem gl. Rutamie Aletuiſſen eriehat 
Eh bis Cude Juli d. I6. die Oberfgreiberfiede mit 
einem Yahresgehalt ven 500 fl. 

Belfommen tühlige Gompetenten werten fig unter 
Dorlage ker erforderlichen Nadhmelfe an ten Amis 
Berftans, @ber. 


3062. [36] in Mperheten@ehtlfe fuct auf dem 
Lande einen Dlap.' Das Rähere tar die Etpud. Bi. 





2586. [| Gin Ichiger DrfenomieWermalter, wel" 
er durch vichjährige Prarls tüchtig in allen Bwrlgrn 
der Defonomieführung if, ſucht eine Gtelle, wenn auf 
noch fo ausgebehnt umb mennigfaltig, D. Uckr. 


3037. (3) Stelle: Gefuch. 

Ein Rentamtsoberfäreiter, dlgen Gtaubrs, beffen 
Montine fih Über alle Welgältsumelge des Rentamtes 
rirndteo erſtredt, wünfcht die Veränderung feiner Stelle. 

Gefällige Offerie belieben am bie Frprtitien dieſes 
Blatied eingefentet zu werben, 


3098. [3 «] Berfauf 
einer realen Öürtlergerechtfame. 


In ter ſeht gemertfamen Statt Gtraubing wird 
ein reales Glärtlerammelen, auf weichem im perfonellen 
Glgenfhaft der Bälantertewaarenkantel ausgeüst wirb, 
Wamilienserkältntfie halber aus freier Hand verkauft. 
Dis vreißädlse Wohnbans iR ſeht rertheilbaft auf 
dem Hauptplape ter Stabdt gelegen und das Brlhäft 
an une für fi In einem fehr fhmunghaften Betriebe 
erhalten, Kanfaliebbaber wellen id perlöntid oter Im 
frantirten Briefen ter näheren Aufſchläſſe halber mens 
ten an 46 
Commiffiond:Burean der Stadt Straubing, 

5. P. Hummel. 





SE Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr audgegeben. "I 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


28. Mai 1855, 





Run ft. 


iques de plus rares gravures criblöes, estampes 
etc. du XV. et XVL siecle qui se trouvent dans la. collection 
royale d’estampes a Munic. Aveo permission de s» Majesiö 
le roi de Baviere publiees par Robert Brulliot conservateur 
de la collection d’estampes et de dessins. Exsentdes dans 
Pinstitut photographique de monsieur A. Löcherer.“ 


Diefes bei feinem erſten Erſcheinen und meiterem Borigange von 
Künftlern und Kunflfreunden freutigk begrüßte Werk liegt nunmehr in 
SO lleferungsweife erfienenen Blättern vollenter vor un, und bildet, 
fomohl dur die Wahl als durch bie Wievergabe ber barin enthaltenen 
Bilder, einen ehen fo reihen ale foflbaren mittelalterlihen Runfiihag 
der feltenften Art. Ge tt ein beppelter Danf, zu melden und bie 
Heiden Seren Heraußgeber durch dieſes mit fundigem Geiſt und forg« 
fältiger Hand geleitete Werk verpflictet haben, indem dadurch Erſtens 
eine allgemeine Berbreitung und Erkenntniß ber mittefalterligen Kun 
— in ihrer ganzen gemätbsolen Innigkelt — genährt und geförbert 
wird, und Zweliend bem fommelnden KRunftfreunde und Zorſcher der 
bleibente Beflg von eben fo jhönen ald interefjanten Bildern — 
mit geringen Koften — ermöglicht it, deren Anſchaffung ibm bid« 
her entwerer gar nit, oter tod mur um bie alerböhften Ankaufa⸗ 
preife möglich geweſen war. Wie Diele, ober beſſer geſagt, wie Wenige 
baden wohl bleher unter ben vielen hundert und hundert wohlgeord⸗ 
neten Portefeuiles unferes „Rupferflih-Kabinete* — 3 B jenes merf« 
mürbige, mit ber Fahredgabl 1466 und dem Beiden „E. 6," (rhard 
Schön?) verfehene Alphabet ſchon gefeben und bemunbert, das in jeinen 23 
Bucflaben, aus den Geſtalten von Heillgen, von ‚Herren und Mitiern, 
Mönden und Ebelfrauen, wilden Männern und Lindwürmern, Draden, 
Lönen und Greifen 3e ac. wunberbatlib gebildet, eine fo reihe Fülle 
von Saonheit, Phantafle und Humor offenbart, wie fle nur ein finnig« 
beutihes Künflergemürh jener fang» und Mangreihen Beit der deut⸗ 
fen Meidpt » Herrlichkeit zu bieten verftand? Mit minder neu umb 
überrafhend werben dem Kunflfreunse au die mit demjelben Beiden 
verfebenen Mbhitdungen bed im reichten Schnigwerk prangenten Bltars in 
„Maria Ginfieteln* und bie im großartigem Sihl erfaßte „Taufe GEprifi* 
fein ; oder Marıin Schongauere „ob Marlä*, ein Blatt von ergreis 
fender, dramatiicher Wahrheit und @efühlstiefe, und jene liebliche Idhlle, 
bie „Blue nach Eghpten? (non unbefannter Hank), mo Joſeph am 
Buß rine® Berges fchläft, während 3 Ungel das im Arm der Mutter 
rubente Kind in Schlummet fingen. Höhn originell If au ein KHolze 
f&hnitt, gleihfol® vom unbekannter Hand, (dem 15. Jahrbundert ange» 
körent), worauf wir in böhft naiver Arjhouung den „Uebergang ber 
Sirarliren durch das rotbe Meer* bargeftellt ſeben, während im Vor⸗ 
vergrunte iombolifch ein riefiger Drache mit einem Greif kaͤmpft, desgleichen 
eine, berfeiben Belt angebörente Verſuchung Chriſti“, mir einer befon« 
ders frsppanten Inbisitualiflrung ted Verfuchers; und 2 charakıeriftifde 
Genrehlider vol gefunden fräftigen Humor „Die Umarmung“ und 
„Der von feiner Brau unterjodte Cheberr? von dem Mündener Maler 
und Aupferfleher Martin Zaflnger (zu Cude bed 15. Jahrhunterrs), 
Auch jener unter dem Namen „Der Shmerifnopi KRaijerd Mor 1“ 
Hefannte Heine Kupferflih von Albr. Dürer — Ehriſtus am Kreuz (um« 
geben von Johannes, Maria, Magdalena und ben anteren rauen) tar» 
fRlefent, it und zwar in übtraus reiner un» deutlicher photographiſchet 
Wiedergabe dieſer koſtbaren Sammlung einverleibt, ſowie noch viele en⸗ 
dere, für Kunft und Kunſtgeſchichte hochwichtige Hohzſcnitte und Kupfer- 
le nah Alaert von Hamerl, Veit Stoß, Joh. Wald, 6. Agren und 
andern Meiftetn des 15. und 16, Jabrhunderts. Die mit großen tedh» 
niſchen Schwierigkeiten verbuntene photograpbifdge Hebertragung fAnnmt« 
licher Blätter — ber gefchrottenen ſowohl ale der in Bolzſchnitt und 
Aupferſtich — if eine durchweg tabellofe, und, ohne jegliche Retouche, 
fo forgfättig, rein und ſcharf, daß jedes einzelne Blatt, neben fein Dri« 
ginal gelegt, lediglich durch das neuere Papier von bemjelben un» 
terfchieden werben fann; bie Audſtattung prafiifch und gut (die Blät« 
ter find cuf Marfed Garton»Bapier aufgezogen); der Preis (6 Iblr. per 
Lieferung) dem hoben Werihe des Werkes und der mühenoden tedni« 
fen Serftelung gegenüber ein fehr mäßiger. So audgerüfter wird 
dasjelbe Bald feinen Weg in die fammelnte Hand ber Kunflfreunde im 
Ins und Yuslande (zunähft wohl Branfreih) finden, und ben Ruhm 
und dad Lob alibeutiher Kunſt allenthalben verbreiten helfen. Mögen 
die Herrn Herausgeber auch barin ſchon eine lohnente Genugthuung 
für diefes ihr dankendwerihes, uneigennügiges Beginnen finden! 

“u... *+ 


„Copies photog 


Zandwirtbfchaftliched. 


“. München, 26. Mai, Nach dem Gentralblait des landwirth · 
ſchaftllchen Bereins (Mär Heft 1855) bar fh für das Königreich 
Bayern ein Verfierungsverein gegen Schaden an Nutzthleren gebilber, 
Der Bereln übernimmt BVerfiherungen auf Bferde und Rinder 
gegen alle Verlufte, welche Mh in Folge von Kranfkeiten ober Abfer» 
ben ber verfiherten Ihiere jagungsmäßig ergeben, unter ben billig« 


Aen Bebingungen, Näbere Auktkunft auf müntiihe oter franfirte 
ſcrtfniche Anfragen eribellt Fereiimilig tie Agentur, fowie aud 
die bie jeht aufgeflellten Taratoren des Mereine, befichenb aus ben 
deren ©, Ricklae, Märtiicher Moligelargt und Dozent an ber Fönigl. 
GentraleTbierarznelfpule zu Münden (Gendlingergafle Nr. 9). Herrn 
Adolph Brandl, Beterinär im Fönigl. Artiderie » Megimente Vrinz 
Buirpold in Münden. Serrn K. Meuf, Thierarzt Im Obergleflng. 
Herrn Drivatier M. Wei, in der Vorſtadt Yu (Mariahilftpleh Ar. 
336). Bugleih werden die Herren Thieraͤrzte und Delonomen von 
Dber- und Nieterbahern und Schwaben, welde nad Statuten bie Gtelle 
eines Tararord ober Stellvertreters der Ügentur für ihren Ber 
zirk zu Übernehmen gefonnen find, zur Mithellung ibrer resp. Adreſſen 
eingelaten, worauf ihnen bie biesjalfigen Bedingungen und Inflrufs 
tionen befannt gegeben werben. 


Berfhiedbenes. 


* An die frühere Beivrehung bed „Jung Briedel* von X. 
Beder Inüpfen wir heute bie Mora, baf ber Dichter bie Ehre batte, 
am 23 b. M. fein Gericht periönlich Geiner Majeſtät dem König 
überrelden zu dürfen, Allerhöchſtwelcher es mir huldvollem Interefie 
entgegenzunehmen gerubte. Der bier lebende hoffnungerticht Dichter, 
kem von ben bebeusendflei Geiten ſchon Beugniffe der Anerkennung 
zugegangen, iſt aus Rlingenmänfter in der Mbeinpfalz gebürtig und 
bat uns ſchon früher mir mehreren in Iournalen zerfireuten Novellen 
beſchenkt, die ale von einem ſpezlellen Seubium des deutſchen Bürger« 
fanded im Mittelalter zeugen und ihn in poetiſcher Beziehung ald einen 
felthfändigen Anhänger des echten, durch Brimm und Gimrod ver 
tretenen germontichen Clementes Karafierifiren. Mir werben bei Be» 
legenheit no einmal auf ſein Gedicht zurüdfomnten. 


Dan jhreibt aus Paris, 18. Mai: In 7 Riften, bie geflern von 
London kamen und Boltbarren im Werbe von 500,000 Br. enthalten 
foßıen, fand man bei Eröffnung nit eine Spur von Geld, fondern 
nur Ghrotiförner. Diefe Kitten waren für eine Barlier Hımdelöge- 
ſellſchaft beflimmt, bie derartige Sendungen dfterd erhielt. Die Kiften 
jeibt waren von einem Gijenbahnbeamten und einem Angeftellien ber 
Seſellſchaft begleitet, Beide murben verbaftet und fofer: eine linter- 
fuhung angeordnet. Im Boulogue waren bie Kiſten von dem Zoll- 
amt nicht erdfinet worden, und es fcheint, daß fie im nämlihen Zu» 
Rande nicht in Bars angelommen find, wie man fle in Boulogne em- 
vfangen batte. Die beiden verbafteten Berfonen feinen ganz un« 
ſchuldig zu ſein. 


Ein Äußerfi merfwürdiger Fall plögliger Erblindung iſt am 16. b, 
Dirt. in Wien vorgelommen, Gine —S — Dame promenirte mit 
einem bejahrten Herren um die Mircagtflunde auf ber Baflei, als fie 
viöglih von einem Keftigen Bittern befallen murte und ben Augſtruf: 
„Bott, eine Sonnenfufternis '* ausfied. Ueber die Urfache biefes 
Shreied befragt, erflärte fie, daß es ihr plöglich ganz ſchwarz vor dem 
Augen geworben fei; erfi nah längeren Auseinanteriegungen erhielt 
die Dame, ſowie bie lmftebenden, bie traurige Geiwiätelt, daß fle vom 
ſchwarzen Staat befallen worden fei. MWerzte erfiären e& für eine Laͤh⸗ 
mung des Sehnervens, die vieleicht gekoben werden dürfte. 


Zu London gebt eine Gefellſchaft mit einem großartigen Blane 
um, ber einzig in ter Welt bafteht. WE fol nämlih eine 8 engliiche 
Meilen lange, ganı London burdhziebende Sirafe angelege werben, 
melde, gleich den Variſer Paffagen, mit Glac überdacht, an ben Geiten 
Däufer mit Läden hätte, 


Der Ehmeizer Ifenring hat eine Mafhine erfunden, welche 
ein Gewitter fieben Stunden vor feinem Auebruch an bem Orte, mo 
die Maſchine ih befindet, anfündigt, und hinflchtlich ihrer praftiichen 
Anwendbarkeit und Konftruftion ale früheren äbnliden Apparate über« 
trifft. Die Maſchine wird durch einen elefirifhen Draht mir einem 
Bligableiter in Verbindung gebracht, fo dag ber ‚Drabt bad elektriſche 
Fluioum, welches fl In der Buft befindet und bem Bligableiter mit- 
ıheilt, der Mafchine zuführt, welche durch eine Anzahl in derielben ans 
gebradhter Bloden, ſowie dur das Entladen ber Gewehre jweler Bi- 
guren, welche mit der Maſchine in Berbinsung flehen, das Signal gibt, 
Die durch Klekırizieär zum Anſchlagen gebrahten Gloden waren ſchon 
fräber befannt, der Schießapparat iſt aber eine Erfindung Ifenrings, 
dem ed nicht geringe Mühe gekofet hat, dieſen Apparat mit ben 
Boden in Lebereinfimmung zu bringen, indem anfänglich bie Kleftri- 
zitat Äh durch dad Posgeben ber Gewebre entlub und dadurch bie 
Bloden unmwirfjam wurden. Diejem Uebelſtand if jebodh burch eine 
von Iſenting meuerfundene ringidrmige Vortichtung, vermittelt beren 
tie Gleftrizität Tonzenirirt und gejefielt wird, ubgeholfen. 


(Roßkaſtanien geniefbar) Im ber dtonomlſchen Plenar- 
Verfammlung zu Prag theilte das babe Gtatthalterei » Bräfltium eine 
Eingabe des Teplitzer f, k. Bezirksleiterd Hrn. dv. Stradiot mit, worin 
bereits ſeht intereffante Mejultate über bie durch ben Tepliger Apotheker 


Een Salt vorgenommene Heinife nierfugung ber Mopfäfls- 
nien dargelegt erichienen, und woraus hervorging, daß biefelben nad 
vorläufiger Entbitterung mittelſt Kalkwaffers oder Aſchenlauge (foblen« 
faurem Kali) ein Mehl Tieferien, welches mit ”,, Ibeilen Noggenmehl 
gemiſcht, IH als mohlichmedenb und zum Verbaden geeignet erwies, 
Nebſtdem murde eln zu verichiebenen techniſchen Arbeiten volfommen 
tauglides Sıärfemebl erzielt; einen beſonders reihen Gewinn ſcheint 
jedoch die Mikohol»Arzeugung zu verſprechen, indem aus 3 Piund bite 
tern Kaflanienmehld 9 Unzen rectifieirier durch aus fufelfreier Epiritus 
von 20° Stupani gewonnen wurben, wobei noch bad Reflduum zur 
Viehmaflung anwendbar fein bürfte, Der Hr. Statthalter bat die Ge⸗ 
ſellſchaft aufgeſordert, diedfalls die geeigneten Eroͤrterungen zu pflegen, 
und jeinerzeit das Gutachten zu erflatten. (Donau ) 


Zelegrapbifche Depeſche. 


“ München, 27. Rat. Fürft Gortichafoff meldet aus Schar 
fkopyol: „Bis zum 21, Mal Abends bat fich nichts neues von Ber 
demiung vor Sebaftopol ergeben. Am 19. do. wurden in Eupatoria 
Truppen eingelchifft, deren Beftimmung unbefannt it. Die Ausreiher 
behaupten, das die Türken Eupatoria verließen, und daß nur die Her 


guptier dort bleiben. 
Deutfchland. 


Bayern, ++ Aus Altbanern, 25. Mal, Zwei in ben jüngflen Tagen 
allerboöchſt unmitielbar getroffene Anordnungen, welche bie Befriedigung 
irchlider Bedärfnifle betreffen, haben bei unfrrer Bevölkerung, fjomeit 
foldhe biöher Kievon Kunde erhielt, eine freubige Senjation hervorgt ⸗ 
rufen. Auf bem Ghlofberge zu Burghauſen hart an ber Landesgrenze, 
befindet ih neben andern ehrmürbigen Denfmalen, die an Bayern 
zuhmsolle Geſchlchte erinnern, bie von Herzog Beorg dem Reichen erbaute, 
febı ſchoöne Kapelle, welche als Bebäude zwar noch gut erbalsen iſt, 
ihrer Inneren @inrihtung und Beſchaffenbeit nach aber in Gobem Grabe 
verwahrloſt war. Gobald bed Königs Mojehät von biefem Buflande 
Kenninig erhalten, gerubten Allerhöchſt Dieſelben ſofort für die innere 
Ginrigtung der Kapelle eine Gumme von 1500 fl, Aderböhft ummits 
telbar zu bewilligen, damit dieſes der Bevölferung dur die Erinner⸗ 
ung an bie rubmweden Ahnen unferes geliebten Herrſcherhauſes heuer 
gewordene Botteöbaus zum würdigen firälihen Gebrauche mwiederber- 
gehellt werke, Nicht minder dankbar iſt bie Berölterung teb über 
1700 Serlen zählenten Ortes Simbach am Inn, melde biäher ohne 
eigene Kirche war und das gottestienkliche Bedürfnip entweder in einer 
Billole von Kirchberg, ober In der jenielrd des Inus gelegenen öfter» 
reichiſchen Grenzhadt Braunau zu befriedigen gendtbigt war, für einen 
Att tönigliher Gnade. Geine Majelä: der König baben nämlih im 
Hinblide auf bie böcht beſchränkten Mittel der Gemeinde zu tem Zweckt 
der fofortigen Herflelung eines geriedtienflihen Lokales für die kurhos 
Lifche Berditerung Simba einen Unterflügungebeiirag von 4500 fl. 
zur Berfügung Reden laffen, und biemir einen neuen Beweis Ihrer lan— 
deöväterlihen Sorgfalt für Hebung bed veligtöfen Lebens zu geben 
erubt. 

s H Aus Mittelfranken, 26. Mai. Die Urmwabl in Dittel 
franten if in allen Wahlbtzirken unter eiiriger Beibeiligung ter Wäh- 
ler vor Äh gegangen, und bat mit ganz unerbeblicher Auenabme nur 
Männer von entichleden Foniernativer Befinnung zu Wahlmännern bes 
zufen. Es befinden fi unter Iegieren nebft einem anjebnliden uns 
hochachtbaten Rontingente bed Gierus der veribledenen chriſtſichen Rons 
fefionen, nicht weniger ald 11 Landrichter, 8 rechtekundige Bürgers 
meifter und Magiftrarherärhe, 6 Broiefjoren, 7 Mevierfdifter, 2 @erichtd« 
ärzıe, 1 Kreis» und Gradigerihisargt und mehrere andere Behlenftete 
verſchledenet Kategorien. Ginzig nur in einer Nachbarſtadt von Nürn« 
berg bat die oppofltionele Bartei ben Sieg davon getragen, indem fle 
alle ihre Kandidaten burcdzufegen mußte, melde jedoch bei ter Abge - 
orbnetenwahl an bem für fle befimmien Wahlorte Grlangen einer 
überlegenen Gegenmacht begegnen bürfıen. 


⸗niſſingen, 25. Mai. Die Nr. 5 unferer Kurlifte weiſt bis 
geſtern 173 Kurgäfte in 124 Parteien auf; die Mebrzahl jeit bem 
21. Mai Ungelommenen gehört abermald Norbreurihland on. Mit 
dem 3, fünftigen Monats wird Hr. Spielberger, Direfior bes ſtädtiſchen 
Theatera su Würzburg, das bieflge Theater übernehmen. 


Freie Städte, — Frankfurt, 25. Mai Heute Vormittag 
hatten mwir ein gropes militäriines Schaufpiel; eine Mlarmirung ter 
bier garniionirenden Bunbediruppen, melde zum Zwecke ter Uebung 
vom Dberfommante für breit Toge in Kriegkzuſtand veriegt wurden, 
Kurz nach 8'/, Ubr ersönre das Alarmflanal, und in menigen Minus 
ten fanden fänmtlihe Truppen volfländig marſchbereit auf den ver» 
ſchle denen Sammelplägen: vie Öfterreihiiche Infanterie auf dem Roß . 
martte, die preußiiche Infanterie auf ber Beil, vie Öfterr. halbe Schwa - 
don Draganer und halbe Bıtierte auf dem Parabeplag, die preufir 
ſchen Ulanen und die Artillerie auf dem Komdtienplag, bus Franfiur 
ter Riniensatailon auf der ſchönen Ausficht umd das bayeriihe 1. Yir 
gerbatalllen in Sachſenhauſen. Nachdem der Oberfommandant, Gene 


raßleutenant von Meigenfitin, tie Truppen infplilrt Hakte, Würbe Ho: 
bemfelben defilitt. Um 10 Uhr kehrten bie Truppen mwieber in ihre 
Kaſernen zurüd. (Fetf. 3.) 


Rußland. 


. Petergdurg, 17. Mal. Die Briefe, welche bier von ben 
barmberzigen Schwehern eintreffen, bie zur Dilege ber Berwundeten 
nad der Artın gegangen find, und beren fich bort im Ganyn ſchon 
96, wovon 63 allein in Geboflopol und von dieſen fait die Bälite in 
der Stadt und auf ben Berbanpplägen befinden, entrollen ein büferıs 
Gemälde ber Leiden, melde der Krieg Reis mit fich zu führen pfleaı, 
und an benen bieje blutige und hurtnädige Belagerung reicher if, als 
manches blutgebüngte Schlachtfelb. So erzählt eine der Schwefern, 
daß fd unter ihrer Vflege ein gefangener Gngländer befindet, ber durch 
14 Bafonnerflihe verwunder und deflen Gent jo durchitogen, daß ihm 
die Zunge zerihnitten if. Dennoch lebt der Unglückliche, der nur mit 
Mübe eiwas Bouilon zu Ad nehmen fann. Der fransöflige Kapitän 
de Greffp gerieih, gleihfals furchtbar verwundet, in zuiflihe Gefangen- 
ſchaft? «im Buß war ibm zerfihmertert, ein Arm abgeriffen, bie Bruft 
durch einen Bafonnetflih verwundet, der Kopf burch einen Eiselbieb 
jerbauen und ‚fein ganzer Körper mie Kolbenfchlägen bededi. Gin 
ichöner, ſtarter Mann, lebte er, fo furchtbat verflümmelt, mod ſecht 
Tage, Gr wurde feierlih beſtattet, und das Kreuz der Ehrenlegion, 
welches er getragen, nach dem franzöfihen Luger geſchicht. — Am 
furchtbarſten ab ben Belagerien bie Büdienfugeln der Beinde, tur 
die fle zehnmal fo viel Leute verlieren, ald dur die Bomben. (Zeit.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Sber: Bayern. 
Zweites Duartal 1855. 

2 München, 26. Rai, Seit drei Tagen währt die Werband« 
lung der Anklage gegen Martin Eder, lediger Taglöhner aus Bob- 
burg, Joſ. Bijhbad, lebiger Drecilergejele von Ingolladt, Ma« 
ria Schmibmaier, ledige Dienflmagd von Katharinenzel, Johaun 
und Anna Maria Haas, Straußenwirthsebeltute, Unten uns Johanna 
Schärle, Maureröcheleute, Elijaberb Steinbäcdler, Taglöbnera- 
frau, und Michael Maier, verhelratheter Tabakreiber, dieie (ümmelich 
von Ingolftadt; Martin Galler, lediger Zaglöhner von Rorhenthurm, 
endlih Katharina Koch, ledige Taglöhnerin von Koöſching, wegen einer 
Deibe freder und gefährlicher Diebſtähle. Das erhebliche Reat if 
ein Kirchendiebſtahl zu Vohburg im Werrhbelange von 120—130 A. am 
6—7. Der. 1553 Nas, verübt mittelft mehrfachen Einbrucht in bie 
Kirdye, Gakriftei, das ebenfalld dem Bortedbienft gemibmere Seelen» 
haus, in Behaͤltniſſe und DOpferköde. Cine Müſchuldige if fogar ber 
auchigt, bei Entwendung bed Shmuded von einem Marienbilde Frevel- 
worte aufgeftofen zu haben, die wir bier nicht zu wieberbolen gemilt 
And. Diejes mehrfah erihmerten, bie Berbrehendjumme überfeigen« 
ben aufgejeihneten Diebtahläverbrehene And beihuldige Marıin Eder, 
Unna Schmitmaier und Joſeph Biihbah als Utheber; dann Iokann 
und Anna Maria Haas; Martin Zeller, Anton und Johanna Schärle, 
endlih Wlifaberha Steinbüchler und Karharina Koh ald Begünfliger ; 
und zwar bie Haad’ıhen Eheleute mir Rückſicht auf das Bolgende I 
Grades und im Verbrechensgrade, die übrigen im IL, ».i. im Vergebend» 
grade. Avel fernere ausgezeichnete Diebitähle mitteld CEinbrucht und 
im Beirage der eine über 25 fl. der anbere unter biefer Gumme ver“ 
übt, erfolgten am 13. Nov. 1853 im Wohnhauſe ber Kürfchnerin He- 
lena Lei zum Gaben biejer, und bed Geſchäftöführers ber legten, 
Joſeph Leiß zu Vohburg. Dieſer Reate, bei beren Verübung ber Dieb 
wußte, daß er 2 Perſonen deſchädigte, find Ecker ald Urbeber, die 
Hase'jhen Ebeleurt als Begündiger wie zu 1 beſchuldigt Um Mor» 
gen bes 18. Nov 1553 wurde mır einem falfchem Schläffel oder dgl. bat 
Wohnhaus ber Kitzinger'ſchen Eheleute zu Großmehring geöffnet umd 
ein Werſh von 48—49 fl entmender. Dieſed die Berbrehendjummie 
überfteigenden audgezeichneren Diebſtabls find die zu 2 genannten Per» 
foren in gleiher Welie beſchuldigt. Ein einfaches Dieblahlöverbreiben 
zum Schaden der Reichmahti'ſchen Eheltute zu Vohburg, am 28-29. 
oft. 1553 verübt, iM Gegendand ber weiteren Unflage gegen bie zu 
2 genannten Perfonen. Zu Ente Gepiemberd und Anfangs Oftobers 
wurden zum Schaten des Schnelders Menersaber zu Grofmebring unb 
des Taglöbnere Piel von da zwei einfache Diebflahlövergeben verübt. 
Als Urdeber id Martin Eder, wegen Begünfigung Michael Mayer ber 
fhuldigt. Cines gleihen Vergebens gegen Uri Radl zu Miederzell, 
am 25. Oft. 1853 verübt, if ebenials Martin Eder ald Urheber be⸗ 
ſchuldigt. Ebenſo if er eined ſolchhen Vergehene, am 4—5. Dei 1953 
zum Schaden bed Gdhmiers Eihneirer und jeints Geſellen, Benerift 
Bod au Vobburg verübt, beſchuldigt, und dabei bie jhom genannten 
Haad’ıhen Eheleute ala Begündiger. Die Berbanblung, melde ben 
Tharbekund in objeftiver Be,iehung durchreg fiher Aelte, aab aud 
binfigrlih der Shuldfrage bie gerichtlichen Aubaltepunkte, bot Übrigens 
fein beſonderes Intereffe dar. (Schluß folge.) 





nur m. 


men verwosfen (Mebrheit für bie Megieruna 100... Die weitere 
Debatte wurde bild nah Pfingfien versagt. Bra D. d. R.v.uf. D.) 












Meuefte. Y 


Frankreich. — Paris, 26. Mat. Der heutige „Moniteur* 
enthält foigenze Depeidhe des Oberbeichlöbabers Ber frangöflihen Ar- 
mee in ber Rrim, Generals Peliifler, vom 24, Abends: „Wir baben in 
der Nacht vom 23 auf ben 24. ». einen wen ausgedehnten Woffenplag 
erobert, ben ber Beind vorn von ber Gentralbaftei an bit an’s Meer 
Hebilder und mit feiner beinabe geiammten Befagung vertbeldigt hatte, 
Der Berluft des Feindes if enorm, während >er unjere weniger groß, 
obgleih empfndlih if.“ (Wir verweilen auf unfer „po Baris, 25 
Mai’) — Ein Rundſchreiben ded Grafen Walewöly berichtigt die Aus- 
führung des Grafen Meffelrore (in der ruiflihen Zirtulardepeſche vom 
28. Upıit) und ſchreſbt Rußland bie Schuld des Feblſchlagens der lin» 





Familien : Wachrichten. 


GeRorbene in Münden: Doferha Michmaler, F Staatefaffabienerstogter 
son bier, 17 3. 0. — Simen Eberl, chemel. Ehufmmachermeifter von bier, 68 8. 
@. — Magdalena WBaldherr, Diurnifenswittise ven bier, 79 J. a — Magdalena 
Oderfer, b. Schleffermeißerstwittiwe von Hier, 52 I. — f. Dittmater, Ge⸗ 
freiter von der f. Barnifonsfempagnie Rompbenburg, 75 3.0 — Iofenb Partl, 
Silbhauet won bier, 22 3,0 — Maria Benedifte Mannftetter, Cenventualin im 
Klefler Obervlechtach, 77 I. 0. — Marla Rem, Gteinsrudentwitiwe von bier, 46 
I. — Mbelvh Siaudachet, k. Polljelfunttiomär ven Kler, 33 I... — Misael 


terbanplungen zu, (Il. D. d. R.v. uf. ®.) 


p Paris, 25. Mat. 
ung zu machen. 


blieben fie im Beflge betjelben. 
aus, um bieje Stellung mieber zu erobern. 
Suaven haben Wunder ber Tapferleit geliefert. 
nad jenem Üngriffe war Äußerft bedeutend. 
1200 Kampfunfäbige, worunter 22 Offiziere. 


eroberte Stellung war eine ber furchtbarſten. 
eine Expedition nah Kertich unternehmen, und im Augenblide, wo ich 


Ihnen ſchreibe, kann biefer Blay ſchon in den Händen ber Allirten fein. 


— In Borbeaur if der König von Portugal angelommen. 


* Darig, 25. Mat. 
förderungen und Dekorationen von Marine-Militärs der DOrlentsÖrpe- 
bition, bie vom @eneral Ganrobert fraft feiner auferorbenliben Ge- 
walten verfügt, durch kaiſerliches Dekret beflätige werben. — Dan er» 
wartet heute den König von Portugal Don Pedro I. Im Hotel de 
Pille werden pracdıwolle Vorkehrungen getroffen. Das erſte Bei da⸗ 
felsft wird zu Ehren des Könige von Portugal gegeben werden. 


** Barig, 26. Mat. Der „Moniteur* gibt ald einen Autzug aus 


zwei Depeichen des Generals Belifflier, wovon bie eine am 24. Abende, 
Die andere am 25. Morgens bier eingetroffen if, folgende Mittheſſun- 


gen: „Der Beind batte gwiihen ber Gentral»Baflion und dem Meer 
einen grogen Waflenplag angelegt, wo er bedeutende Streitktäfte zu 
vereinigen bezweckte, um ſtarke Ausſaͤlle gegen uns zu machen. Inter 
Nacht vom 22. auf den 28. griffen nun dieie, fa vom der ganzen Bes 
fagung vertheidigeen Arbeiten an. Der Kampf war ſehr lebhaft und 
dauerte fa die ganze Mache, Wir haben die Hälfte der Werke erober: 
und befegt. Ich hoffe, Ihnen morgen melden zu fönnen, baf berübrige 
tell in der folgenden Nıdt genommen morben if." In der That 
beiagt die zweite Depeiche vom 24. 10 Ubr Abende: „Wirhaben ver» 
flofiene Nacht auf ſeht glüdlihe Weile die Groberung der Tage auwor 
augegriffenen Werke vervollſtändigt: wir halten fle befegt. Der Feind, 
der Tags auvor ungebeure Berlufte erlitten batıe, gab leichter mad. 
Die unfrigen, obichen empfindlich, waren meit weniger groß. Heute 
wurde mis unieren Bundeögenoijien zujammen der Geburtstag Ihrer 
Majeſtät ber Königin berzlid gefelert,” — Der König von Portugal 
iR heute in Paris angelommen, 


* Spanien. — Mabrid, 24. Mai. Geftern hat bie Regierung den 
Gorted ben Aufftand von fechgig Meitern vom Regimente Baylen gemeldet; 
bie Meuterer, nachdem fie Saragoffa verlafien, haben fich in Calatahud gr» 
fammelt, — Die heutige offizielle Zeitung enthält ein Dekret, welches bie 
Provinzen Aragenien, Burgos und Navarra in Belagerungszuftend erfiärt, 
— Die Regierung bat heute von den Cortes auferorbentliche Vollmacht ver 
langt, um im Stande zu fein, die verbächtigen Perfonen zu entfernen und 
bie feinblich gegen die Königin gefinnten Blätter zu fufpendiren. — Es 
hieß, daß die Meuterer, melde General Gurrea verfolgte, ſich vertheilt haben. 


Grofibritannien. — Tonbon,, 26. Mai. In ber Freitags- 
fidung des Unterbaufes erflärte Lord Balmeriton, vie Wiener Konfe- 
senjen ſeien nicht ermenert; die Vertreter Englands Mönnten ihnen ohne 
meue Inftrufiionen nicht beimobnen. Die Debatte vom Donnerfiagüber den 
Disrarli'ihen Refolutiondantrag wurde fortgeiegt. (J D. d. K. d. uf. D.) 


Tonbon, 26, Mit. In ber Oberhausfihung vom Freitag Narhıs 
z0g Graf Grey jeinen Friedensantrag zurüd, nachdem Graf Giarendon, 
Serzog von Argple, Graf Granvile, Lord Malmesburh und jeib ber 
Siſchof von Driord den Krieg veriheisigt baren. Im Unterbaufe war 
ven bie Kriegeftimmen überwiegen. Lord Palmerfion befürwortete 
dringend die Beihränfung der rujflihen Flotte, behauptete, daf die 
ruiflihen Borfhläge nicht anmebmbar feien, und 309 in Abrede, 
daß in Beiref der Kriegöfrage eine Epiltung im Kabiner fatıfinde 
DMe-Roiion Disraeli’s wurde mit 319 _ gegen 219 Stim 


35 beeile mich, Ahnen eine wichtige Mitrheil« 
Lorb Eomien hat vor ungefähr zwei Stunden eine 
tel egrapkiiche Depeihe Lord Raglang erhalten, worin diejer ihm anzeigt, 
das unter den Mauern Sehaftopold eine fürdterlihe Schlacht vorge» 
fallen je Die Franzoſen griffen ein großes, verſchanztes ruſſiſches Bar 
ger, nahe bei der Dusramtäne gelegen, an, und nachdem fle während 
zwei Tagen und zwei Nähten mit Verzweiflung Fimpften, 
Die ganze Sarnifon Sebaflopols rüdıe 

Die Kaifergarde umd bie 
Der Berluf ber Rufen 
Die Adtirten zählen 

Die Gieger nahmen 
dem Feinde eine Menge Geihüge, Munition und Waffen weg. Die 
General Peliffier wird 


Der „Moniteur* bringt eine Reihe von Bes 


Bachmalet, Huftheater : Infirumententräger im k. Hoftheater von be, 58 J. a. — 
Katharina Gobl, Kartenfabrifantensgattin von hier, 40 3. a. 


Auswärts geforben: Frau Emilie Brobhag, 52.9. a., in Augsburg. 
— sr Dal, Mayer, Schulchrer, 24 9. a, in Schallfed, — Frelftau KRareline 
Ecer v. Bdhefen, 80 3. a., in Bamberg. — Br. Brorg Ratth. Sichning, 22 
3’ a, in Nürnberg. — Sr. Ich. Tramdauer, Blofchnemmelfter, 34 3. a, in Mürns 
berg. — Anna Katharina Foberteuther, 28 3. a, in Nürnberg, — Frau Marg. 
Kath. Gifen, Pfarrerswitiwe, in Grlangen, — Hr. Jal. Quanie, qu. E. Kreiefaffas 
Kentroleur, 77 J. a, in Uilſtabt. — Sr. Ich. Georg Stiel, Kaufmann, 42 3. 
@, in Schweinfurt. — Frau Gärilin Mavrhefer, geb, Heindl, Raufmannsgattis, 30 
I. a, im Paola. — Sr. Wilhelm Bram, fönigl. Wevierförfer, 34 9. a, in 
BeneMltbeuern, 


— — —— ——— — —— 
Münchener Schrannenanzeige vom 26. Mai 1855. 
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Gert .. 15 1215134 33 |— 
Hader 137] 41 -|— 
Repsfaamem . — 1 -]1 — ——————— 
Leinfaamen , 59 26 85 

—— 


Summe 946 7433| 8379 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


j ** Frankfurt «.M., 26. Mat. Orferreid. Sproy. Metall 62; Hlaptgg. 
54/4. WBankaftien 938; BotteriesMnlehensBoofe don 1854: 80°; dpray. loms 
daroifähsvenetianifde Mnleipe — ;  fhanifge Differss 18;  Eumwlgshafens ers 
basher EB, 134’ ; bayerffe 41,;proy. Obligationen HR, Behfellurs: 
Baris 93°, ; Sonden 117%, ; Wien 94, j 

Berlin, 25. Mal tuß. Giants] me 54° 14 ölns 
— — —— . f. ſchalt ſcheiat 54°, V., 847, @, Köln 

Berlin, 26. Mat, Preuf. Staats ſchulbſche ine 84°, ., 84' % ö 
Mindener m — 6 ne A 

Wien, 26. Mal, Spray. Bd”/,;" 4Yaprey 69'/,; Botterie-MinlehenseLoofe 
von 1839: ——; von 1B5d: 101’/,; Bantaktien BES; Bombarb.snenet, öpre}. 
Unteihe —; Morbbahnaftien ——. Bebfellurfe: Augeburg uno 127; 
tonden 3 Mt. 12.18, Geldfurs: Mänzpbufaten 32°, 

"Maris, 25. Mai. Ipreg 69 30 (dear) , 69.40 (auf Zeit), 4Mpteoi. 
93.75 (baar), 94.— (auf3.), Banfafıien 3040, — (Baar), Erebit mobilier die 50 
(bast), 815.— (auf 3.), Piem. Aal 5pro;. 86.— @,, Span. Iprog. 31’, @,, innere 
Sub —— S., NR. Gonzert. — @, Ball. ——, Röm. Anl. Bi &, Ruf. 
Avpton. — ®. — Bifenbabn-Aftien; Orleans 1182.50 (Bas), 1190.— 
(auf 3.); Rouen 1070 — (bast), 1075.— (auf 3.); Merbdahn 998 75 (Baar), 
900.— (a. 3); BarissGtraßburg 871,25 (baar), 875.— (a. 3.): ®yon 1163.75 
Eear), 1165.— Kauf 3.); Eand entral 561.50 (baar), 580.25 (a. 3); 
Deſtett. Bahn. 630,— (Baar), — — (a. 3.) 

" Paris, 26. Dat, pro. 69.40 (baar), 69.20 (auf Zeit), 4 Avre. 
93.75 (baar), —.— (auf Zeit), Banfaftim 3050 (Baar), Grerit mebitier 817.50 
(daar), —.— (auf Zeit), Piem. Ant. bpro. 86. @, Span. Io. 37°, ©, 
innere Schuld 314 @, M. Eensert. —— ®, Bull. —, Rim. Anl. 85 ©, 
Ruf. dar —— E. — Bifenbahbn-Mftien: Drleans 1185.— ($war), 
1190. (auf Zeit); Rouen 1075. (daar), 1075 — (auf Zeity; Morbbakn 892.75 
(baar), 895.— (auf Zeit); Parit»Etraßburg 867,25 (baar), 878.75 (auf Zeit); 
Eon 1167.50 (bear). 1165. - (auf Zeit); Grand -Kentral 585.— (baar), b65.— 
(auf Zeit); Dehlerr. Bahn 892,50 (baar), 631.25 (auf Zeit.) 

“London, 24. Mal Komfols Iproy. 90°, ; neue S’ipre. —; Eyar. 
peog, ITYA; Mens om. ——; Pal. —; Worin. Spy. —; Apr —, 
Geup. ab. Muf. Spray —; pro. —— 

"Sondon, 25. Mat. Konfels Iprog. BUYA; meue Apte —; Eyan. 
Ipro ——; Beue Come. —; Pal. — VPoriug öprog, —; Apr. —— 
Ruf. 5proz. 99; d',,preg. 80°;,. 





— — 





Berantworilihe Atdaktien: I. B. Vögl. 






Allgemeiner Anzeiger. 


so. Wefanntmachung. 


Holy gegen Meier'jde Cheleute, megen 

Bergerung. 

Auf Aarufen eines Höpoibefengläubigers werben 
fiummtllche Grumtbefigungen ber beflagtifchen Gheleute, 
nämlich ; 

1) das Wohnhaus He.+Mr, 102 bahler mit Nagels 
fhmier-Werkitätte und Hefraum, 05 Dezimalen 
Gatichen uud 8 Dezim, beögleidhen, gefhäpt auf 
275 fl, ſammt ber auf bem Haufe haftemden rear 
len Magelfhmichs@erehtfame, geihägt auf 30. 

2) 05 Dezim. Grmeintebeet beim Fiſchhaus PI.Mr. 
TOR, geſchaͤzt auf 12 fl. 

3) 15 Deyim, Meiner neuer Gemeindeiheil auf ter 
Eanerbut Pl.⸗Ne. 1029, gricdhäpt auf 30 RM. u. 

4) 30 Dezim. großer besgleihen BlsNr. 1104, ges 
ſchaͤt anf 50 fl,, 

dem öffentlichen Verlaufe unterftellt und fleht hiezu Ter ⸗ 
mia auf 
Dienftag den 29. Juni I. 38. 
Vormittags V Uhr 
tahier im Gertichtolekale em, twezu KRaufsliebhaber mit 
dem Bewerten eingelaten werten, daß der Merfauf mach 
Verfehrift der 3. 88 — 101 ber Progefmonelle von 1637 
und 5. 64 dee Hepoibelengefehes Beihältigt, und bie 
Brlsfturgenerhältnife ſewie bie Strichebedengungen Im 
Zerimirte befanmt gegeben werben. 
Schllingefürt ken 22. Mat 1855. 


Königlichen Landgericht Schillingsfürſt 
Der fönigliche Banbrichter : 


@berlein, 
EM 1471, 


15  Weranntmachung. 


Auf Anbringen eines Hypothelgldublgers wird das 
Anweſen des Tarer LE ven Hier am 


Feeitag den 13. Juli Dorm. 10-11 Uhr 


in ber Gerichtefanglei öffentlich verfeigert. 

Diefes Anweien, welches auf 2065 fl. gefchäpt iR, 
befleht: 

a) aus dem Wehnhauſe Pl+MRr. 334 Ni. C. H6.Mr. 
47%, mit Stedel zu 4 Deu. 

b) Yo Nr. 88415 Wurz⸗ und Baumgarten zu 6 
Dezimalen, 

e) Vl ⸗Ne. 4807 Walbdthell an ber Zosheferpfarr: 
fchätrwiefe zu BE Drzim, 

d) PL Mr. 648 Kecofaderl zu 63 Deyim. 

e) BleRr. 1450 binterer Eehmfanterader zu 62 
Zrlm. 

N) BL Mr. 4809 MWaldiseil an ter Iorheferpfarr: 
fdättwiefe zu 62 Desim. 

g) Bl Mr, 4808 beito zu 71 Deyim, 

b) Ul⸗Ke. 1589 Schenfanberwegader zu 57 Des. 

Die Berſteigerung ditſes Mamejens umb ber Zus 
ichlag erfolgt nah den Beitimmungen ter $$. 96—102 
bes Prozeß: Gef. v. 17. Mov. 1837 und $. 84 ind 
Supethefengefehrs. 

Dem Gerichte unbelannte Gteigerungsfuflige Haben 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Bermdgenss 
verhältmife md guten Leumund aueguweiſen, mihrigens 
falls fie zum Mirfteigern nicht zagelaſſen werben. 

Reuburg den 22. Mai 1855. 


Königl. Landgericht Neuburg a/D. 


E.0r.8381A. Heiß, t. Landrigter, 
0. Bekanntmachung. 


Die fogenaunten Falterelgrbänte zu Großmallladt 
mit Scheunt, Leljhale, EShmwelnftälen, Kelterhaus, 
fammt Arestfpeiger, Holtenm uns Brmüfeparten wer» 
den gemäß hoben Regierungsrefiripts vom 19, d. Mits. 
Mr. 181809 unter ben dur bie abtthöchde Vererdnung 
vom 19. April 1852 (Meg Di. 1852 ©. 481) von 
gegeiägneten Drtingungen am 

Montag den 4. Jumi I. 38, 
Dormittagd D ihr, 
im tlesfeitieen Amtstefale öffentlich meihletend verfauft. 

Kufellebtaber find Hlegu ringelaten. 

Altpafiendurg ten 24, Mit 185%. 


Königliches Rentamt Ajchaffenburg. 


E.:R.4010, Schauber. 


Dögner. 





sr. WBelanntmachung. 
2 
Königlichen Kreis» und Gtabtgerict 
Nürnberg. 


Im Konturfe über das Bermögen bes Bleififtfabri- 
fenten Ich. Muflyer dahler wird befien Anmelen, bes 
ſtehend aus tem Haufe 8. 543 dahler, dım öffentlichen 
Verkaufe unterwerfen, uns Termin biegu auf 

Mittwod; ven 4. Juli 1. 38., 
Vormittags 10 Uhr 
im Rommifllond- Zimmer Mr. 24 
anderaumt, mwejn Kaufellebhader mit em Debeuten 
eingelaben werben, ta ber Hinfälag nah 9. 64 rs 
Orpothetengeſches mit SE. 3BE—101 ter Novelle vom 
17. Revember 1837 erfolgt. 

Das Hans IR 3 Sied be, thells maſſie, cheite 
aus Fagwerk gebaut, und mit Hehlziegeln gebedt. 

Auf demfelben haftet ein jährlichen Eigengeld qur 
Serfrie® Pfinzifhen Weblthätigteiteiifnung, ferner ein 
Balbreät non 3 Mäp ESHritkelz, 2'4 Stedfolz und 
100 Bellen. 

Das Hans, welches der Branbverfiherungs Anfkalt 
mit 2000f. einnerkeib: If, wurde auf 3500. gefhäpt. 

Duglelgen wird zur öffenillchen Verfteigerung ber 
ser Maſſe gehörigen Mobilien, befichene in Delß⸗ 
rag, Kleldera, Schreinwert, firner In einem Vortaih 
von Cedernholz im Blüten, fertigen Bleiſtiften, Blei 
son allen Sorten, Termin auf 

Wontog ben 18. Jumi 1. Is, 
Vormittags D Uhr, 
im Haufe ®, 543, 
anberaumt, und merten Raufslichhaber hlezu eingelar 
ten, wovon fämmtlige CHäubiger andurch im Kenninif 
geſeht werben. 
Mürnbera den 18. Mal 1855, 
Der tgl. Diechter beurlaubt, 
Sberl, f. Math. 
ER. 73231. © Bolt. 


3102. Welanntmachung. 


Wichael Eteiger ides Schuldenweſen 
von Dbrrolchtag beir. 

Macht ei bei der geflern vorgenommenen erſten Ber 
fleigerung für nach ſtehende Realitäten nidt ber Schäh ⸗ 
ungepreis errelcht wurde, fe merken auf neutren Ans 
trag biefelben einer wiederhelien Weräuferung unter 
fehlt, wozu am Sihe dee unterfertigien Gerichts auf 

Freitag den 25. Zuni I. Is, 
Vormittage 10 Uhr, 
Termin anderanmt if, wodet bemerkt wird, tab biete 
mol der Hluſchlag ohne Rüdjiht auf den Shäpungss 
wersh erfelgt, umd Kaufeliebhader ſich über Vermögen 
ausjuwelien haben. 

Die Berlaufsohjehte befichen: 

1) in einem Wohnhaus mit Orfonsmirgebänben 
und Bräubaus, worauf das Graurecht In rabis 
zirter Gigenihaft ruht, dann Bärtden bei dem 
Sichendach, einem Brlfenkeller nchft Bemeindereiht, 

2) Pl⸗AMt. 1610%, 8 Zw. 55 De. Beltenhotz, 

„ 10 82 „ 08 „  eitenmiefe, 
P 1610 4 „ 08 .„ Bellenbelz, 
Dbersiegtag ten 19. Mat 1855. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 

Der königl. Eantriäter: 
Döwalb. 
E.Nt. 4192. Mayer, Altuar. 


3099. 


Belanntmachung. 

Dilegfhaftbeftclung betreffend. 

Die ledize Era Linf non Ballterf, d. ®, Bat 
am 4. Auguſt v. Je. aufrrehelld ein Märchen geboren, 
und Ift wegen Feſtſtelung der Alimente für Deles Kinn 
zu vernehmen. 

Da aber bierorts unbelaunt if, we Ach biefelbe aufs 
hätt, fe werten bie tgl. Gerichte⸗ und Boltzeibehörden 
erfucht, über deren Aufenthalt Austunit anher zu em 
ihelien, 

Grediug ben 8, Mal 1855, 
Königliches Landgericht Greding. 
22.8 


‚Leo 
Höfleim, t. Afeker. 


EN, 2832, ce Belaheln 


2511.02) Bekanntmachung. 
Stumbed gegen Reumater pci, deb. 

Auf glautiger ſches Anrufen mich nah 5 64 bes 
Onpofehengefeges und macı $$. BB—10L ber Meselle 
vom Jahre 1837 bas Meifienfteiner Wirthsanmefen pa 
Rofenpeim am 

Somitag ben 30. Juni 1.5, 
Vormittage D—A1L hr, 
in ber @erihtsfanglel an ben Mieiftbietenden öffentl 
verfleigert. 

Diefes Anweſen, am 26. Mpril 1855 auf 18,508 8. 
30 fr. gewerthet, beftcht: j 

aus dem deriföcigen, gemauerten Wohn⸗ uns 
Dirtbahaufe mit Pegfchindeln gebeckt, 

einem Heinen Stallantheſl zu 8 Pferden 1mb 
Hofraum im Gigenbergerbaufe, 

einem halbgemanerten Stadi vor bem Iantber, 

einem Hölzernen Heufadl am Ripferling, 

BLRr. 927, 928, 936, 931, 930%%, Weder 
und MWiefen, in einer Fläche zu 10 Tagw 
35 Dejim., 

PliRro, 1564 und 1558°4 Gicdenlandl yo 
Tgmw. 80 Dez, 

PL:Re. 928',/,, Ripferlingwiefe, vefp. Weiter, zu 
2 Tgw. 54 Der, 

Pl.⸗Rer. d4B1b und 4481, eine Flache Wald 
antbell und Helj, 36 Tam. 33 Dez, woven 
ein 20 Tom, Holz und Wieſe, u. 16 Tgm. 
33 Der. Filzengrund find, 

PI:RE. 1’, uns 16%, Garten zu 0 Tagw. 
4 Deyim,, 

ber Blerwirtbfchaftsgerechtfame, ber Weinmwirtgs 
fHaftsgerechtjame, em Schiffmeiſterrechte 

Die Beichreibung,, Belaflung und Schaͤtzang fann 
Ss zum Berfleigerungstermeine dahlet (Burrau 1.) ein: 
geſehen werben. 

Die näheren Raufehrbingungen werben am 30. uni 
1855, als am erflen Berfieigerungstermine, belannt ger 
eben, und bie bem Gerichte undefannten Käufer baben 

legal über Bermögen und Eeumund audjumeifen. 

Mofenheim den 25. Aprü 1866. 
Königliches Landgericht Rofenheim, 
Der könlalice Landrichter: 
@..Rr.6194/1. Gbenhöd. 


wir) Ediftalladung. 


Katyar Dählmeper, EAubmahergefele von 
Mönherord, Sohn bes werfiorbenen Stubmagermeis 
ſtere Georg Migarl Baählmeyer von ba, und Reffe 
des Eduhmasermeifters unt Editners Watth. Bühl: 
meyer von Strambad, wirk ſelt dem Felt zuge nad 
Aufland (1812), den er als Gelber miigemadt, ver» 
mißt. Auf Antrag feiner Werwantien wir» nun ker 
felde orer fein Erbnehmet aufaeferdert, fih 

innerhalb ® Monaten 

ober längftens bis 1. Septbr. 2. 38., 
friftlih ter in Perſon um fe gemiffer bei dem uns 
terfertigten Gerichte ſich gu melten, umb daſelba weitere 
Anmelfung gu erwarten, als er aufierdem für tobt er= 
Hört, und fein Germögen ben ſich zehörlg ausmellenben 
Erben ausgeankwertet werben wirb. 

Dintelssähl, 23. Menember 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der lanlgliche Lanbridhter: 
Meyer. 


ER, 4a. e. Binder 


7070) Bekanntmachung. 


Johann Säeidbader ven Kleinlangheim begab 
FH im Jahre 1527 als Papiermader in die Frembr, 
ohne feliven ven felnem Leben und Aufenthalt eiwas 
verlauten zu laſſen. 

Kaf Antrag feiner erbberehtigien Verwaundten er« 
geht an tem genamaten Schetdader edır deſſen 
Rahlommen tie Aufferkerung, fi 

binnen & Monaten 
von heute am zur Impfangnahme bes bisher yormunbs 
ſchaftilch verwalteten (Frbsermägens daher yu ſiſtiren, 
anfona dirfea Bermögen deſſen bekannten Erben ohne 
Raution ausgehändigt werden wärbe. 
Ripingen dem 13. Mär) 1865. 
Königliches Landgericht Kitingen. 
Der Lönipl. Landricter : 


G.R.4428, Ploner. 


—— ——— ññ —ñ —ñ —ñ —ñ — e — — ——s —— — — — — —— 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Nr. 127. 





Nene Münchener Zeitung. 


GE Jolie 3% nieeläirig 1 do 
8, ib jo. © 

36 I. Mür Brankuid, Gaglamı, Epaniea, 
Ye Überfeeliäen Bünder =. ſ. m. adenrirt man 
bei ©, A ALRLANBER, Brandgafie Mrs. 23 im 
3 ed run Noise Dame de Nazansch 
Wr. in Paris, welaer auch Iulerate un 


München, 29. Mai, 

Se. Maj. ber König haben Eid unterm 26. I. Mis. allergnäpiaft 
bewegen gefunden, ben vierten techniſchen Affeſſor am Wechſelgerichte 
in Würzburg, Lorenz Leibold, von feiner besfalfigen Bunfiion zu 
eniheben und unter Borrüdung des biöherigen erften Suppleanten @re- 
gor Debninger auf bie vierte Afieforäftele, dann bed zweiten und 
dritten Suppleanten Iguaz Golgwart und Joſeph Bolongars» Ere- 
venma auf bie erfle und zweite &uppleantenftelen, ben Banquier Mi- 
Kal Bornberger zum britten Guppleanten zu ernennen. 

Se. Maf. der König haben Gi unterm 26. Mai I, 38. allergnä- 
digft bewogen gefunden, zum Kantondarzte in Otierberg ben praftiicdhen 
Arzt Dr. Georg Nörig zu Winnweiler in proniforifher Cigenſchaft 
ju ernennen. 

Die kathol. Piarr-Guratie Engisbaufen, k. Logt. Babenbaufen, 
ift mie einem faflonemäßlgem Neinertrage von 417 fl. 3 kr. in Gr 
ledigung gefommen, 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 26. Mal, Nachdem Ge. Mai, ter 
König die Wahl ber bisherigen Oberin des Fillal -Inſtitutes ber barm- 
herzigen Gchmeflern in Kempten, Schweſter Maria Regina, zur Gene» 
ral · Oberin diefes Ordens in Bayern allerböchſt zu befätigen gerußten, 
bat das babe Pröfleium der fgl. Megierung von Oberbahetn die amt» 
liche Borfiellung der neuen Beneraloberin an bie föniglihe Kranfen- 
bous-Direltion, an ben Gtabtmagiftrat und den Armenpflegfhaftsrarh 
Mündens, fowie an fämmtlidge Angeftellte bes allgemeinen Kranken- 
hauſes dahler durch den fgl. Negierungd- und Kreid»-Mepizinalrath Hrn. 
Dr. Lippi, ald £. Begierungd-Roemmiffär angeordnet. Dieje feierliche 
Borftelung fanb heute Bormittegs 11 Uhr im Amtslofale des allge» 
meinen Kranktenbaufes flatt, unb wurde von bem Ef, Megierungdtem- 
miffär mit einer diejer feierlihen Gandlung entfpredhenden Rede eröff- 
net, worin er bie Frau General-Oberin auf die Wichtigkeit und ben 
Umfang ihres hoben und ſchweren Berufes, deffen Wirkfamkeit fi auf 
die Öfentlihe Krankenpflege In ganz Bayern eıflredt, aufmerkjam madhte, 
und die Schweſtern bed Ordens in ihrem opferwilligen Streben ihrer 
märterlihen Zeitung empfahl. Ein freuriges Wiltommen über bie 
Wahl biefer in der Aranfenpflege wie in ten Drteneverbältniffen viel 
erfahrenen und ausgezeichneten Schmefler zur Beneral-Oberin ſprachen 
bierauf Hr. Bürgermeifler Widder und Sr. Direfter Dr. Dorner 
aus, und ſicherten ihr jeglihe Berüdfihtigung und Unterlügung in 
ihrem Wirken zum Helle ber Teidenden Menichteit zu. Die ehrmür- 
bige Braun Beneral-Oberin, Shmweher Maria Regina, geb. Hurler aus 
Augsburg ift am 28. Geptember 1837 In den Orten ber barımberzigen 
Schweſtern eingetreten und hat am 19. Dezember 1839 bie Orbent- 
Profeh abgelegt. Im tem allgemeinen Kranfenhaufe in Münden lei- 
flete fie old Krankenpfleg · Schweher beinahe 8 Jahre hindurch zur bes 
fontern Mnerfennung ter Oberärzte ausgezeichnete Dienfie, bi fie im 
Jahre 1344 ald Oberin für dad Kranfenhaus In Regensburg beflimmt 
mwurbe, woſelbſt Me mit gleicher Auszeichnung in allen Zweigen des Ho» 
fpitalmefen® wirkte, Allein ſchon im darauffolgenden Jahre mußte fie 
von dort zurüdfehren, um in dem Ürbend» Dutterhaufe dahlet bad 
ſchwlerige Amt der Movizemmeiterin zu übernehmen. Gier führte fie 
ihre neu angehenden Mitſchweſtern mwätrend 3 Jahren mit ebenfo gro- 
Ger Umſicht und Würde, als milder Girenge ihrem ſchwetren Berufe 
entgegen. Auf ben Grund ihrer vielfeitigen Grfahrung und MWirkfam« 
feit, wurbe im Juli 1858 die ehrwürdige Schweſter Maria Regina zur 
Uebernahme des fädtiſchen Krankenhauſes in Kempten beflimmt, wo- 
felt fie old Dberin in ber Krankenpflege und Hauswiribſchaft mit 
Menjhenfreunsiichkeit, Kraft und Yuszeichnung wirkte, woburd fie fi) 
nicht nur um bad Hofpital verdient made, ſondern aud bie Liebe und 
Berehrung ber Ginwohnerichaft Kemptens gewann, von wo fle zum 
Bedauern Adler am 16. März 1855 ſchled, ale fie von ber großen 
Mesrzahl ihrer Orbentjhwelern zur General»Oberin des Ordens in 
Bayern erwählt, und diefe Wahl von Geite des erzbiſcht flichen Orbie 
nariates beftärige wurke. Dieied durch bie opfermwiligfte Gingebung In 
Ihren Heiligen Beruf ausgezelchnete Streben und Wirken läßt feinen 
Bweifel obwalten, daf die ehrmürdige Bran General: Oserin ben gro« 
Gen Anforderungen itrer hohem Steile im Geiſte ihres Ortenefiftere, 
bes hi. Bingen, von Baula zum Wohle der leidenden Menſchheit volle 
lommen genügen werde. 


Diendtag den 29. Mai 1855. 


Enjelgen jeher Urt deſergt ſet Englanb an 
bei deſes Beiäditäferunb W, Thomas, 10 #1 
Cashariss Strand In 


Strent, Landen. — Erperle 
ton vahler in Münden: Brirmnerfeaße Ren, 11 
im Anorrhand, Üinchäungd -Brhähr: Me 
foalteme Petitzelle ober teren Bern de, 
unb Gelber merben pertofrel erbeien. 


* München, 28. Mai. Das herrliche Weiter des geſtrigen Beler- 
tages hatte Xaujende der hiefigen Cinwobner zu Ausflügen in tie nähere 
und fernere Umgebung unjerer Haupifladt veranlaßt, und bie Bifenbah«- 
nen waren faft nide im Stande, dem Zudrange ber Fahrluſtigen zu 
genügen. Bud; ale VBergnügenspläge in mädfter Nähe der Stadt wa- 
ven buchſtäblich überfült von Beſuchetn. — Heute regnet es feit bem 
früben Morgen. 


& Reumarkt a. d. A., 25. Mai. In unferem Landgerichtäbezirfe 
beſteht der bei weitem größte heil der Wahlmänner für die Wahl ber 
Lanbtagdabgeordneten aud Bauern, wie dies in dem benachbarten Mies 
berbayern noch ſchaͤrſer hervortritt, und melde Erſcheinung zu welter 
aebenden Berradhtungen auffordert. Unter 20 Bablmännern befinden 
fi der £. Landgerichtsvorſtand, 3 abelige Guräbefiger, 1 DBiarrer, 1 
Schullehrer ; bie Übrigen ‚gehören dem Bauernflande an. — Das warme 
Better der legteren Tage hat einen fehr guten Binfluß auf die Gaaten 
geäußert, und Befürdgtungen, melde in ängflichen Gemüthern laut ge- 
morben find, wurden zum Schweigen gebradt. Die Winterfaat bat ſich 
velfommen erholt, unb ſchreitet die Mebrenbildung bes Kornes raſch 
vorwärts, Die Sommerſaat ſteht Überall vortrefflih. — Für bas hier 
ju errichtende Schlachten" Denkmal bat Ihr patriotiſcher Kortejpondent 
v. db, Donau eine Beifteuer von 5 fl. geleifter, unb ſomit feine Theil« 
nahme nicht allein mir Worten, ſondern auch mit der That gezeigt. 
Der Kriegb-Beteranen-Berein in Münden bat fih an biefem Denkmal 
dabin geichiedener tapferer Kampfgenoſſen mir einem Beltrag von 20 fl. 
beihelligt.. Das ſchoͤne Unternehmen ſchreitet johln immer vwormärtd. 
Das Romite hat fih bereits an einen Fünftleriih gebildeten Architekien 
gewendet, um Plan und Koſtenüberſchlag des Monumentd zu erhalten. 


A Kinbau, 26. Mai. Heute Nachmittag mit tem Bahn» Eilzuge 
langten Se. Ercellen; ter Pönigl. Staateminiſter Herr Brör. von ber 
Pfordten und bie Abgeordneten des beutfch » Öflerreihiichen Kelegra- 
pbenvereind, melde zur Seit zu Konferenzen in Münden verfammelt 
fin®, babier ein. Bald nad der Ankunft wurbe von ben Abgeorbneten 
ber verſchledenen Staaten der freundlihe Dre Bregenz; unb ber wegen 
herrlicher Ausfiht befannte Gebhardaberg beſucht. Morgen wirb eine 
Runtfahrt nah Orten des biedfeltigen umb jenfeitigen Ufers des Boben- 
fees mittelft beſonderer Dampfihiffiahrt ftatifinden — Ihre K. Hobelt 
Brinzefin Amalie von Gahfen welche bereits ſeit einigen Wochen in 
ben freumblichen Umgebungen Lindaus zur Stätkung ihrer angegriffenen 
Geſundheit Aufenthalte nahm, gedenkt noch einige weitere Wochen in 
biefiger Gegend zu verbleiben, ba die biefigem klimatiſchen Berbättniffe 
von beſtem Enfluſſe auf die Geſundbeiteverbältulſſe der hoben rau ih 
jelgen. — Der Hr. Armeeforps-Rommandent und General ber Kaval- 
lerie Für von Thurn und Karis bat für die Mannfchaft bes 
bier garnifonirenten Yägerbatailons bei ten Gchiefübungen auf bie 
Seite die Summe von 100 fl. zu Preiien für die geübteſten Shügen 
audgeirgt, und wurben biefelben gar bald von dem trefflich zielenden 
Jägern mit ihren Dornbüchſen errungen, Der Herr Fürſt wird bi 
Montag in bieflger Stadt verbleiben, und ſich ſodann nad Augdburg 
zu meiteren Juſpektionen begeben. — Geit freundliche Witterung bie 
biefige Gegend beglüdt, id der Zufluß von Bremben etwas Rärler. 

DO Miürnderg, 27. Rai. Alles ſpricht Hier von ben Banbtage- 
wahlen, und um jo mehr, weil $eber andere Ranbibaten bezeichnet, die 
Melt Haben. Die Wablmänner der blefigen Stadt haben bereits eine 
Vorbeiprehung gebabt. Auch im Lamtgerichtöbezirfe Nürnberg find bie 
Bahlmännerwahlen ganı anders ausgefallen, ald es eine gewiſſe Bartei 
erwartet hatte. Sie gibt es jegt etwas Peiner und benügen einige bie 
Feiertage, um außen bie @eflnnung zu prüfen; es handelt fi bei ihnen 
weniger darum einen Geflnnungsgenoffen (bie allgemeine Meinung be» 
zeichnet ald Kandidaten berfelben einen bieflgen Bucbintermelfer, ber 
ober fein Demofrar if, und einem Bierbrauer von Windsba) durch⸗ 
zufegen. — Nächſte Bode, gleich nah der Depurirtenmahl, wirb auf 
die Wahl eines zweiten Bürgermeifterd kier vorgenommen. Unzweifel - 
boft bleibt Hr. Hilpert mit feinem biäberigen Amte betraut, ta man 
ſchwerlich einen fo geſchäftevertrauten, zum Adminlſtrativfach durch Nei« 
gung ſpezlell Gingewieienen Angehörigen ber Stadt finden möchte. — 
Die Witterung if ganz günſtig, raich holt die Begetation nad, mas fle 
in ben fühlen erfien Maitagen verfäume hatte. Kernobſt wirb ed nicht 
viel geben, dagegen Birnen und Wepfel; der Kalte Meif bat durchſchnitt⸗ 
lich nice viel Schaden gebracht. Das Korn, bat nicht befondere Hoffe 
nungen erregte, daher bie Frucht auf allen Gchrannen in die Höhe ging, 
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beſtodt AG dicht und wird buch fange Mehren den Mbgang im dichte ⸗ 
sen Gtande erjepen. * 

Speijer, 23. Mal. Enes unſerer bedeutenbfien Erabliffements 
bier, die Garauncinefabrik von Hrn. Caſtmir Lichtenbetget sen., wird 
nunmehr durch Mnlegung eines neuen Babrifationdzmelged einen noch 
größeren Umfang un» ſchwunghaſteren Geipäftsberrieb erhalten, Der 
umidtige, im Berbefferung und Bervollfommnung ſeines Babrifates 
unermädlie Fabrikhert beabflchtigt nämlih, mit der Barancinefabrif 
eine großartige Alcoholjabrif zu vereinigen, um außer dem Barbeftoff 
aud ven Audergebalt ded Rrappd zu verwertben und jo die Konfur- 
renz mit den framgäflihen Fabriken zu ermöglichen, melde ſchon län» 
gers Beir im ähnlicher Weije verfahren Man if eben mit der Her» 
felung diefer neuen Einrichtug beihäftigt. — Wegen des Epielens in 
der Brankfurter Stabtlorerie find bis heute 43 Perfonen vor bad Po« 
Nzelgericht dahler geladen worden. Ciwa ein Drittel derſelben wurde 
tbeils freigefprohen, weil fle in ben legten zwölf Monaten nicht mehr 
geſpieli, cheils haben fie Ach zum Beweis erboten, daf fie auf fremde 
Medinung das Bü verſucht haben, die andern wurden zu einer Geld» 
Arafe von 25 fl. verurthellt. Gin Thell ber Veruriheilten beabfichtigt, 
auf dem Wege der Gnade einen Gtrafnachlaß zu erbitten. (Spepr. A + Bl.) 

Aus ber Pfalz, 26. Mei. Das Gefammtergebnig der Urmahlen 
in unjerem Kreife läßt fi jegt, wenigſtens mit annäbernder Gider« 
heit, beuriheilen, Im drei Wahlbezirken- find. bie Konjervativen ent» 
fHieren Sieger geblieben, in einem anderen haben fie zwar bie Majo- 
rirät, müffen aber fett zufammenpalten, wenn ihnen bie ungemein rüh- 
rige und wohlorganiſitie @egenpartel bei der KHauptwahl nicht den Gieg 
entreißen fol, 

TKanbau, 25. Mai. In verflofener Nat farb bier, nad langen 
und ſchmerzlichen Leiden, fanft und ruhig, ber fgl. Bezirkorichtet Mari» 
million @laf im been Mannesalter. Win reicher Schatz von Kennt- 
niffen, welcht auf einer gründlichen klaſſiſchen Bildung rubten, geht mit 
ihm zu Grabe. Vol bed unermüdlichten, felbt ichmere Körperleiden 
überwindenden Dienfleiferö, war er ein ausgejelchnetes Mitglied bes 
bieflgen Bezirkögerichts, wie früßer des hiefigen Barreau. Bekannt if, 
daß er im Jahre 1848 auch Mitglled des Parlament in Branffurt ge 
weien. Die „Biälzer Zeitung” bemerkt hlezu: Die Berfolgungen und 
der Haß, den er ſich bort zugejogen, weil er «6 wagte, fid von ber 
Glique, melde damals die Pfalz terrorifirte, zu emancipiren und eine 
felsfftändige Meinung zu haben, nagten wie ein Wurm an jeinem Le» 
ben und bradten den Keim ber Krankheit, der er jegt erlegen if, zur 
Gatwidelung. Und doch hatte er mehr Kenninifje und Verſtand als 
jene ganze Slppfchaft zujammen. Alle die ihm näher kannten, werben 
ihm bad Unvdenfen eines braven, rechtſchaffenen und wohlmeinenden 
Mannes bewahren. 

Württemberg. — A Stuttgart, 25. Mai. Heute hielten 
beide Rammern ihre legten Sigumgen vor Pfingien und werden ſolche 
erh bis zum Mittwoch nah WPingfen, die I. wohl im der näditen 
Bode gar nicht mehr, wieder aufnehmen. Die Rammer ber Staudes- 
herren bejhäftigte ih heute zuerä mir dem Geſthentwurf Über dem 
Sup det Walveigenihums, Im diefem Geſehe hate die 2. Kammer 
ben Urt. 2, in welhem der ganze Nachdruck des neuen Geſches lag, 
geftrigen, in melden bie Degierung beilimmie, dag in Zukunft bie 
Beuguiffe über ben Urmerb der Holjwaaren von ben Borfvienere, ſtatt 
wie bisher von ben Bemeindebehörden, audgenedt werten jollen. Die 
Kommifion war nun zwar ganz mit dem Regierung vorſchlage einver- 
ftanden, um jedoch bas AJuflanvefommen bed Geſehes auch in der an« 
dern Rammer zu erleigtern, jblug fe in ihrer Megrkeit vor, bem Ber 
ſchluſſe der legtern mit einem Zufage beizutreien, d. h. bie Ausflelung 
der Zeugnife im Agemeinen den Gemeintebehörden zu belaffen, ledoch 
mit dem Beifage, daß die Regierung ausnahmömelje befugt ſein folle, 
au einen Borfibiener bamit zu beaufiragen, ter jedoch jenen Wohn- 
fig in ber Gemeinde haben müſſe Diejer Anırag wurde miı 16 gegen 
12 Stimmen angenommen. — In der Ponangelegenheit hate 
die 2. Kammer bejhloffen, bie neueren Pofverıräge (Pojtverein u. j. m.) 
zur nadträglihen Berabfhiedung mit den Gıänzen zu reflamhen. Die 
1. Kammer tritt aber dieſem Beſchluffe nicht bei, jondern bitter nur, 
tünftige Verträge den Gränden zur Genehmigung mirzuibeilen. — In 
der 2. Rammer wurde heute mir Berathung des Ginnahmen » Etats 
begonnen und nahen bie Ginnahmen bei den Kameralämiern mit 
3,030,928 fl. 41 fx. für die drei Jahre feRgedelt worden waren, bie 
Angelegenheit des „Gtaatsanzeigers* in Beruibung genommen, Die 
Regierung exigirt num zwar eigentlich nichts für ihr autliches Drgan, 
das fi felbſt erhält; aleln auf tem rar des Megierungsblaties find 
2722 fl. ald Brfag ber in den Graardanzeiger übergegangenen biöber 
in dem Megierumgeblatt abgerrudıen Arittel vorgemerkt, und ferner 
6700 fl. ald Koflen ver Anihaffang red „Graaisanzeigers* für die 1910 
Bemeinden des Landes, welche tafür mies zu bezahlen haben, weil 
fon im Jahre 1886 tie Stände beſchloſſen haben, den Gemeinten bed 
Landes das „Landesinteligenzblart* mit dem Erirage des Reglerunge - 
blotted anzufdpaffen, dat Landesinteligengbları if aber jpärer zum „ Staatd« 
Unzelger” erweitert worden. Die Demokratie ſucht ledoch ſchon lange 
einen Borwand, Belegenbeit zu belommen, fi in die Inneren Ange- 
Iegenbeiten des amtlichen Organs der Regierung auj Grund der Giatd- 
füge einmijden zu können, bater fir auf Streichung dleſer Ausgaben 
antzug, bamiı bie Regierung für ben „Gtaaibanzelger* eine bejondere 


mit allen Nachweiſen verfehene @rigen; eiabringe. Die Regler er. 
Märte jebodh, die 2722 fl. sn mebr zu benhrfen und fie —— en, 
und die 6700 fl. werden ur Han Intereffe der Gemeinden nes 
bes Gtanısanzeigerh werlamgt; ce fe ihr alſe gleidiplltig. was bie Kam. 
mer beſchließe, welcht ſedoch in ihret Mehrheit nichts gegen die 6700 ff. 
einwenbeie. — Zum Schluffe gab 0 eine lange Debatte wegen Wor- 
lage ber Alten über die Verhandlungen der Änſprüche der mwürttemb. 
Standesherren beim Bunbedtage, welche Borlage dir Abgeordneten Pfei- 
fer, Nödinger und Wiek (von Saulgau) behufs der Prüfung dei Ge— 

feges über bie Ablöfungsentihäpdigungen verlangten, Minifter Erbe, ». 

2inden erflärte jedoch dieſe Borlage, jo lange die Sache nad in ker 

Schwebe, für unthunlich und ſchädlich für bie Intereffen des Landes; 
dennoch wurde bie Bitte um Vorlegung ber genannten Aftenfüde mir 


großer Mehrheit beſchloſſen. 
Stalien. 


O.C. Eurin, 21. Mat. Die Narionalgarde in Ghambery iR, meil 
fie der Cinladung zum Crſchelnen beim Gontitutionsiete feine Folge 
gab, aufgelöst worden. In Bigevano fielen geftern bei einer Brozei- 
flon Unordnungen vor; bie Ruhe wurde jebod dur Milltäe mieder 
hergehellt. Nach Aofta wurden ebenfalls einige Kompagnien Gyarf- 
Ihügen gur Dämpfung bort ausgebrochener IInruben abgeſendet. 

“+ Gin Privarihreiben aus Curin vom 21. Mal Im „Gonfitu- 
tionnel*, berigier: „Die Aufregung, die fich gegen die Greueraufligen 
fundgerhan iR bie jegt inmerhalb der geſehiichen Schranken geblieben; 
alein, wenn man fi nicht vorflieht, fönnte fie einen bebenflichen Gha- 
tafıer annehmen. Bereits wird gemeldet, daß kleine Meutereien im 
Ahale von Aoſta Rattgefunden. Zu Bolpiano Haben fih die Bauern 
zur Wehre geſeht. Diefe aufrührerifhen Verſuche find überall bewäl- 
gt worden. Bu Gafale geht man damit um, ein Meeting, wie in 
England üblid zu veranfalten, um gegen die Bertheilung gewiffer Zaren 
au protefliren. Die Regierung erhält Öfter Nachrichten von unferen 
Aruppen in ber Krim. Diefe Nachrichten Tauten alle günflig. Gene 
ral Marmora befleht fortwährend darauf, daß man bie Eendungen be- 
fleunige, und das Perfonal der Umserärzte volzählig made. 

* Dem „Moniteur* wird aus Genug vom 19. Mai berichtet: 
Die Einjhiffung der plemontefijhen Aruppen vom Drieni-Erpeditions- 
Korps mahı ſich ihrem Ende. Tagtäglich lichten neue Aransportichiffe 
bie Anter, ſtatte Abihellungen ber 3. Diviflon bavonıragend. Am 
17. d. reifen der Generalftab der Artilerie und ber Oberbeichlähaber 
biejer Waffengattung auf dem engliihen Transportsampfer „Impera- 
trice* ab, die Poftiond-Arrillerie und die Handwerker, einer Beldbatterie, 
das Sunkıkıs»Berfonal und eine große Meuge Material waren auf bem- 
feiben Bahrzeug eingejiffe., Am 18. verließen die englifchen Dampfer 
„Jabtan“ und „Imperator" Genua mit einem Thell des Araind, dem 
Sıab des 3. Jägerbataillons zu Buß (Berjaglieri) und den Kriegebas 
taillonen des 9. und 10. Infanterie» Negimenis an Bord, Jeder bie- 
fer Steamer hatte ein ebenfalls mit Kınppen und Material belademes 
Gegel»Iransporiihlff im Schlepptau. 

Kon, 15. Mai. Ge. Mal der König Ludwig ertheilte vorge 
flern eine Grunde vor Mittag den beim hl. Stuhl beglaubigten Ge 
jandien, jowie allen Kardinaͤlen, welcht mit dem Papft nid mıh Ga- 
nel Bundolfo gegangen waren, im großen Cupfangſaal des Palak’s 
Bradchi sine feierlie Audienzj. Der König unmierhielt AG mit ben 
ihm durch Baron v. Berger vorgefelien Herren in ber ihm eigenen 
gütigen Weiſe, und bare jerem etwas frenmblides zu jagen. Die 
Audienz bauerte zwel Stunden. Geflern nahm der König bie ihm von 
einem ermwählten Komik Überbradhte Binladung zu elnem @rinnerungs- 
fefte, wodutch unjere Künfller ben biegmaligen föniglihen Beſuch der 
eroigen Stadt zu ehren und zu felern wünſchen, gnädig an. Es mir 
basjelbe mähfen Sonntag um 5 Uhr im der Billa Albani ſtattſinden. 
Se. Maleſtät erfreut ſich fortmährend deB alerbeten Wohlfein., Am 
11. Moi beſuchte König Ludwig das Ateller Grawforbs aus Amerika, 
bie größte aller Bilvhausrmerffäten in Nom. Es warb bei Billa 
Negroni eigens eingerichtet, um darin die foloffalen KRunftweike für das 
BWaihington » Denkmal, das jept in der F. Geeßerel zu Münden feine 
Vollendung erhält, modeliren zu können. Unter ben von Crawford 
jept für das Kapicol in Waihingıon ausgeführten Marmorarbelten fe» 
felte des Königs Aufmerkjamkeit befonderd das große, für die Aufen- 
felte des Parlamentchaufes befiimmte Basrelief. In der Mitte bei« 
felben ragt eine jhöne Amerifı mit Kränzen in der Rechten und mit 
Gruppen mad derfelben Geite hin, welche die bewaffnete Made, den 
Handel, bie geifige Entwidiung se. finnbilden. Umerika firedı den 
linten Arm aus, und mad diefer Selte bin fleht man bie @inwanberer 
bie Art am ten Urwald legen, lantelnmärts ziehenne Indianer mit 
Weib und Kind nit ohne Trauer, und eine das Banze abihliefenbe 
in diandiſche Grabjcene. Der engliſche Bilrhauer @ibfon und Hr. Sram» 
ford batten Diefer Tage bie Ehre bei Gr. Mal zu fpeifen. (U. 3.) 

Kom, 17. Mal. Das regneriſche Weiter erlaubte den Papit bit- 
ber fig nur dann und wann länger im Breien bewegen zu fönıen, weh- 
balb er geſtern Abend mid: hieter zurückkam. Gr mid ſich noch bis 
gegen Ende des Monats in Eaftel Gandolfo aufhalten, Die Beier bes 
Simmelfahrifehes fund heute dort in ber folennen Weije ſtatt, wie ſonſt 
in Rom. Schon gefern hatte fl das ganze geifilihe Hofperfonal hin- 
aus begeben, und heute fiüh fuhr aud König Ludwig fehr wohl und 
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mit feinem Befolge wa bem eima 16 italleniſche Meilen won 
bier im Gebirge gelegenen Gaftel Sandolfo, um bei ber burh dem 
Bapfi ertheilien Benevikiion gegenwärtig zu fein. Mod dieſen Abend 
fehet Ge. Mojehät zur Stadt zurüd, Den geferı getroffenen An» 
erdnungen nah will ber Rönig am 23. d. Mıs. die Geimreife nach 
Ründen anıreıen. (U. 3.) 
Frankreich. 

** Paris, 25. Mol. Den neueflen Korreſpondenzen aus Konftan- 
tinopel zufolge, ſcheint die Abreife Nejhir Paſchas aufgefhoben zu fein, 
bis man in Erfahrung gebramt, daß die Werbandlungen mieter aufge» 
nommen worden. Ginftweilen bewohnt er feinen Palaft am Bosporus. 
In Ronftentinopel waren noch immer Feine offigielen Nachrichten Über 
die Meile des Kaiferd nach der Krim eingeiroffen; bie Vorfehrungen 
zu feinem Empfonge werben forigefegt. Außer den Großmärbenträgern, 
welche bezeichnen find, dem Katier bis an bie Darbanellen entgegen zu 
geben, il der Kriegöminiſter gefonnen, ihn am Eingange bed Marmor» 
Meereb zu empfangen. Die Krimnachtichten reichen bis zum 12.: Der 
Megen harte beide Thele zur Untbätigleit gezwungen. An 11. war 
Dmer Balda von Bupatoria zurädgefehrt, mo er alle feine Truppen 
gelaffen, die ihm nädftens nahfommen. General Marmora, welder 
zwei Tage vorher eimgerroffen, hatte noch feine Duarsiere bezogen ; 
man vermuthete, er werde zur engllihen Arinee ſtohen. Un bie An- 
kunft beider Generale Enüpfıen fh Gntwürfe zu großen Kriegs-linter- 
nehmungen. Im BPoficriprum eines Brlefes von Konftantinopel, ben 
der „Gourrier de Morjeille* mittheilt, helft ed: „Die Cholera iſt ver⸗ 
ſchwunden, demnach treffen bie friihen Truppen, die man im Lager von 
Malast erwarteie, um vie eingefchiffren zu erfegen, in einem günftigen 
Beitpunfte ein.” — Die 3. und 4. Batterie ber reitenden Artillerie von 
ber Garde, verlaffen Berjailes den 24. und 26. Mai, um ih nad 
Bienne und Valence ju begeben, wo fie den Befehl zu ihrer Cinſchiffung 
erwarten werben. 

“+ Man ſchreibt and Marfeille unter dem 24. Mal: „Das 4. 
Bataillon und der Beneraltab des 59. Linien-Megiments find gefern 
von bier nad Toulon abgegıngen, wo fle fid einidiffen. Zwelhundert 
afrikaniſche Pilger, melde nah Mekka walfahrten, ſchifften Ach heute 
auf dem Bahrzeug „La Tamife” ein, weldyes fie nach Alerandrien bringt.“ 


Spanien. 

»* Die brieflihen Nachtichten aus Mabrib And vom 21. Mai: @as 
Teint, baf Frankreich direfie Kröffnungen gemacht hat, um von Gpanien 
bie Drcupation der Kirchenſtaaten zu erlangen, was einer materiellen 
Unterfügung gegen Rußland gleihtommen würde. 

** Die Nachrichten aud Spanien lauten noch immer jehr bedenklich. 
Machftehendes Bunde, welches der Seneral-Kapitdu von Burgos erluffen, 
beweijer zur Genüge, bad Ah die Halbinfel in einer kritiſchen Lage be» 
finder: 1) Ieder Fonfkriptionspfliähtige junge Mann, welcher einen Ban» 
diten von ber Bonde bed Piero feitinimme, oder dazu verhilft ihm zu 
fangen ober zu tödten, id vom Militärvienfle frei, im Bale das Loos 
gegen ihm eniſcheidet. 2) Diefeibe Gunſt wird jeder nicht Milltärpflich» 
tige für feinen Sohn oder feinen Bruder erlangen, wenn er benjelben 
Dienf leiter. 3) Iebe Bevdlferung, welche ſich einiger diefer Banpditen 
bemädhtigt, wird für eben jo viel Mann vom Kriegddienfte entlaftet, 
ald fie Banziten felgenommen oder erfählagen hat. 


®rofibritannien. 


Tonbon, 23. Mai, Die in Spithead verfammelten Blockſchiffe 
haben befinitiv Orde befommen, unter Sezel zu gehen. Davon if ver 
Hamfe, 60 Kanonen, nah tem Humberfluß, Bembrofe, 60 Ranonen, 
nach Dunder beordert ; Cornwallis 60, Haflings 60, Ruffell 60, werben unter 
dem unmittelbaren Beichl von Admiral Baines, der jeine Flagge auf dem 
Dampfer Retriburion von 28 Kanonen aufhißt, einfimeilen beim Nore 
(Atemjemündung) vor Unter geben. Ihre weitere Beftimmung iſt nicht 
befannt. Die Dampfer Otin uns Roſamond jollen nähften Sonnabend 
mit ben ſechs Mörferfchiffen Harky, Growler,, Firm, Blamer, Blafer 
und Borer nad dem ſchwarzen Meere auslaufen. — Das Irandporı- 
ſchiff City of Norwich if geftern mit 100 Invaliden aus ber Krim ein« 
getroffen. Es harte auf der Meife vier Mann verloren. Ein anderes 
Trandportſchiff, die City of Montreal, bringt für die Spitäler in Sfu«- 
tari Eis aus Amerifa. — Mif Migbringale und ter Kochtünſtler Soyer 
waren am 8, in Balaflava eingerroffen, um bie Einrichtungen der dor ⸗ 
tigen Hofpitäler nah ihren in E&futart gemachten Grfahrungen zu 
verbeſſern. (@. €.) 

Tonbaon, 24. Mai. 203 liberale Unterhaud- Mitglieder, darunter 
bie Herten Layard, Lowe, Bright und Gir 3. Grabam, begaben fi 
heute Nıkmittagd zu Lord Palmerſton in feine Wohnung in Demning- 
Street. Der Bremier-Minifter gab ihnen gegenüber Grflärungen ab, melde 
von Ihnen als befriedlgend betrachtet murben und fie veranlaßten, ihm 
ihre Unterügung zu vetſprechen. (T. €) 

Ronban, 25. Mai. In ber gefirigen Unterhand-Gipung 
ſprach fd Dieraeli verdammend Über die diplomatiſche Thälaten 
Bord Sohn Ruffel’s während der Wiener Konferenzen aus, und Übtr= 
haupt über die Art, wie man engliiherfeits tie Unserbanblungen mih- 
send bed Krieges geführt babe, Sir F. Baring brachte fein Amen» 
dement zu ber Mejolution Disraeli’s ein, welches eine mildere Baflung 
Hat und feinen direftem Zabel gegen tieRegierung ausfpricht, bear 


eote-Äußerie, er betrachte bie ruſſiſchen Borfchläge ald eine annehm» 
bare Grumblage zu Briedend« Unterbumblungen Im äbntiher Weile 
ſprach ſich Granby and. Seymour und BWilfinfon unterflügten 
bie Meiolutionen Didraeli's und Baring’s, während Phillimore un> 
Gladſtone bie Anfichten Geatheote's theilten. GBlabflone ging for 
gar jo weit, au behaupten, baß die legıhin von Rapland gemachten 
Vorſchläge mehr einräumten, ald von den Verbündeten verlangt wor · 
ben jei. Lord I. Muffel bemerkte, daf er den Antrag Disrach's als 
ein faljhes Partei-Mandver bettachte. Die rufiihe Flotte im ſchwar- 
jen Meere müſſe vernidter werden. Zur Beriheirigung ſei Me o&n» 
machtig und nur zu DOffenflogweden befimmt Willie man jept die 
Belagerung von Sebaſtopol aufgeben, jo würde man Nußland au einer 
die Welt in furchtbarer Welfe bedrohenden Made erheben. Aıf An 
trag Withefide's ward hierauf bie Debatte, bid auf den folgensen 
Tag vertagt. : j 

“ Toubon, 25. Mai. Gin Ertrablatt ber „Bondon-Bazette bringt 
heute eine Depeiche Lord Raglans vom 12. Mai. Er zeigt im derfelben 
bie Ankunft bes Gentrals Lamarmora mit einem Ihelle des jartinischen 
Gontingentd in Balaclava am 8. d, an, und gibt eine Ueberſicht der 
Greigniffe vom 9. bis zum 12. Mat, melde jesoch bereits auf tele» 
graphiihen Wege mehr oder minder fchon bekannt find Das Wetter 
war jehr regnerifch und erfchwerte bie Operationen. — „Times“ mels 
det telegraphiſch aus Wien vw. h., dag morgen eine Gonferenz ſtati- 
finden werde, am ber fi die ruſſiſchen Bevollmächtigten nicht bethei · 
ligen werden. Am Montag ſolle wieder Gonferenz jein und bei biejer 
würden ſich dieſelben beiheiligen. » 


Aus Helgoland ſchreibt man den „Daily News“ von 15. Mit: 
„Der Bau der Hüuen macht unter ber Leitung voa Leutenant Dım«- 
pierre raſche Fortſchtitte. EB werden zwei fieine voneinander getrennte 
Sütendörfer angelegt, beren jebes aus 30 Hütten beſtehen jod. Das 
erfle diejer Dörfer wird mohl nächſte Woche fertig bafleben. Jede der 
Holzbütten wird 60 Buß lang, 25 Buß breit und 6 Fuß hoch jein. 
Die Einwohner ber Inſel haben ih überdies erhoten, Duartiere in 
ihren Häufern bereit zu halten, und in dieſen fönnen 2000 Wann ber 
quem untergebradht werden, ohne daß dadurch die Wohnungen für die 
Babegäfte in Anſpruch genommen wiren, fo daß feine S:drung ber 
Babefalfon zu befürchten iſt — Odberſt von Stutterheim wird in etwa 
acht Tagen eintreffen; es iſt bereiss für ihn um» feine Bamilie eine 
Wohnung im einem der beften Hoteld gemiethtt. Gr war zulegt in 
Dinnover thärig, mehrere feiner alten Wiffengefdhrtea zum Bintrie in 
bie Legion zu bewegen.“ 


Mus Biel ſchreibt man bemfelben Biatte vom 19. Mil, bie Ri 
frutirung für die deutſche Legion habe daſelbſt begonnen, doch müſſe 
man babei mir großer Borflhr verfahren. Die Mefruten werben, bevor 
Me ihr Gandgeld erhalten, auf der Biiendihn nah Atonag un» von ba 
an Bord eines engliihen Dampierd gebracht. Die meiden der dort 
UAngeworbenen harten im [hlesmwig-holfteiniihen Kriege gedient. 


Montenegro. 


0.C. Cettinje, 17. Mai Die von den Montenegrinern unternom« 
men? Errichtung einer Batterie an Bilipe Krſch, Zabljaf geyenüber, 
wurde auf Zufiherung eines völligen Friedensabſchluſſes zwiihen der 
Türfei uns Montenegro eingeftellt. 


Meuefteb. 

MWien, 27. Mai. Fürſt Gortichakoff konferirte heute mir Graf 
Buol. Aus Baris und Lonyen if zur Stunde no feine Aatworı auf 
die legten Öfterreichiihen Borichläge eingerroffen. Ale anders lautea= 
den Wiener Berichte find verfrüht. (I. D 29.8) 


Hanbeld- und Börfen-Marhrichten. 


Augsburg, 28. Mai. (Shranne) Bei der geſtern dahier abpehaltenen 
Gäranne Alegen fimmtlige Setreldaattungen und zwar Welgen um 48 fr; Kerm 
um 40 fr ; Mopaen mm 11 Mr.; Gerſte um 17 fr. und Haber um 9 fr., wonad 
ſich die wahren Mittelprelfe ad a auf 29 fl. 14 ie, ad b auf 27 ld ih, ade 
auf 23. 10 fr, ad d auf 15 fl. 35 fr. uno nd e auf ? fl. 27 ir, feititellem. 
Die ganze Beifuht betrug 2185 Schäfel, woren 2131 Sqhäffel für 47,822 f. 
39 fr, abgefept wurben. 


Akindau, 27. Mei. (Särannenberiht) Auf dem geern abzehals 
tenen Ftuchtmartie gingen dle Breife des Mongens um 1 fl. 35 fr., be bes Kerns 
um iife. in die Höfe, währene EBeijen einen Abſchlag »om 7 fr. erlitt, unb bie übri ⸗ 
gen Frachtgattungen bel den Preifen vorigee Bode verblichen. Won 6666 Schäffel, 
welcht ken Schrannenſtand bilpeien, murken 2044 Sqchäffel um bie Summe von 
88,909 fl. 54 fr. serlanft. Im Bei verblieben 3722 Staffel. — Die zewöhrn⸗ 
lich vor elertagen, war der geftrige Aruchtmarkt wenig beſucht, mmb del bem hert ⸗ 
tigen, dem Saatenſtande günftigen Wetter die Kauflaſt bei den bochzebaltenen Vrei - 
fen ven Geltem der Eigner ſehr geringe. Welzen wurde um ten Mittelpreis von 
30 A. 59 fr., Kern um 29 fl 41 Er,, Roggen zu 23 f. 40 fr., Berfte zu 15. 
30 fr. und Haber um 8 fl. 36 fr. verkauft. Die Preife für Fühlen Getrette 
ſtehen mod immer hoch umb erlitten feit woriger Wade Weigen einem Muffchlag 
ven 30 dis 40 fr. per Sqchäffel und Moggen von 1 fl. 12 fr. für ben Sqhaͤffel. 
DWirwogl zur Zeit der Morden Guropa’s dedeutende @eireldesorräie amtanft und 





Yaupifähl'h Gmaland 
ſqen Getreidea an fh 
Yieher und IM bie Zufuhr bebeuiend, 


burd Hamburger Häufer die Bleferungen dee fähhfh + pain 
steht, gelangen doch Immer bie Mode circa 4000 Eyüffel 
Auf Rechnung Züriger Hanplungspäufer 


treffen feit einiger Zeit bebeutente Genbungen son Belihtera (Mais) aus ber 


Balagıt hier tin, 


Die Quantltäten werden nah PeRh, von da nah Wien und 
anltder Eiſenbahn über Drag, Dresten, Zeipjig, Hof mach Pindau beförkert. Die Muss 
Titen auf nirvere Preife für Moggen find gebrüdt, da biefe Brudtgattung allent · 
dalben durch uagünſtige Pitterung iitt. Die erſteullchſten Berichte über den Gaaten» 
Wand gelangen aus Böhmen amd Mähren Bieher. Muf den Frudtmärkten ver 
Schmelz zeinte ih im vergangener Woche durchaus ein Aufſchlag der Getteldefrũchte 

O Nürnberg, 27. Mai. (Saranne) Die Zufuhr jur geflrigen Schtanue 
war fom beſſer, daher MWetzen etwas serafzing; er wurbe mit 24 fl, 30 fr. bis 


| mann Hetſch 


27 I. bezahlt, Korn Hien fi 
fommt aus ber Madfrage. Der Markt If nie verfehen 


Mittwod den 30. Mal: 
Töpfer. Olerauf: „Die Gefangenen ker Gzaria*, Luftfpiel von Friebrich. 
Donnerftag den 31. Mai: 


ar 18 dio 20 f., Gaber 7 du 8 A., Gerfle 


wit Frühgemüfen, 
Berantwortliige Hebaction: F. DB. Pogl. 


Mönigl. Bof- und Mational-Cheater. 
Dienflag den 29. Mai zum Grftenmale : 


„Baby Zartüffe*, Bufifpiel zen Ser 
Der Tazebefeht“, gefhiätlihes Staufyie von 


Martha”, Oper von Fletom. 





Allgemeiner Anzeiger. 


17. MWefanntmachung. 
Unterberger ec. Gef 
peio. d. hyp. 

Sur zweltmoligen Verfleigerung des Mewefens 

Rro. 217 in ter Verſtadt Au iM Tagsfabrt auf 
Breitag den 22. Juni I. 38. 
Vormittags IL— 19 Uhr 
Remmiifions- Immer Mre, 1 
enderaumt, wobei ber Zufhlag ohne Rüdicht auf dem 

Ghäkungepreis erfelgt. 

Das fraglihe Anweſen belcht aus einem geri 
Sted Hohen Wohnkaufe mit drei Bohrungen, banıı 
sus Gtal, Remife, Hofraum, Helybätte und Brrglette, 
tft auf 2200 RA. geikäpt, mit 1550 fL der Brand⸗ 
Aflıkarany einserkeibt, und mit 1250 fi. Oypothel ⸗ 
ſchuldes delaftet. Dem Gerichte umbefannte Biäubiger 
haben ſich über ihre gahlangefahh gfeit gehörig ausyumelfen. 

Berkatt Mu, am 14. Mat 1855. 

Kgl. Kreis: und Stabtgericht München 
rechts der Iſar. 
Der ionigliche Direftor ; 
v. Schmid, 
G.N. 8062. eo. Bol. 
14. MWefanntmachung. 
Die Wirberbefchung der bei der fäpeifhen 
Dau : Kommiflien im Münden erIrbigien 
Ingenieure » Etelle betreffen, 

Bei der fäbtifhen Bas» Remmifllen der Tänigt, 
Haupt: und Mefkenzfiartt Münden if die Stelle 
eines Inzenttuts In Erledigung gefommen, 

Die Aufnahme yu befer Stelle, wemit ein Jahrts⸗ 
sehalt vom BDO fl. verbunden iR, unterliegt ber Mes 
Rätigung ter f, Regierung ven Oberbayern. 

Die Bewerber müſſen bie für ten Staalabaudlenſt 
vergeiäriebene Prüfung aus beiten Fächern des Baus 
weiens, nämlich für tat Ingenicar wie das Archttektur ⸗ 
Fach mit Grjelg beftanten Haben, und die für dem 
höberen Etantstaubienft erforperliche Defählgumg befiken, 

Diefetben Tönnen zufolge alerhöditen Mefcriptes 
vom 30. März 1852 — vie Werbältniffe der Baur 
Brhörte ker Stadt Münden beit. — nah Maßgabe 
threr Dualifilatien und ihres Dienflaltere um Anfielung 
im Staatsbaurienfte Tonkurriren, und tm magtflratiichen 
Dienfte nad treijährigem Prondfortum miitelft ven ber 
Auratel genchmigten Diemfisertrages eine definitive 
Etellung erlangen. 

Bewerber um bie erledigte Stelle Haben ihre Ge⸗ 
ſache mit den erforbirligen Rachweiſen Ihrer Defählgung 
web elmm Seaguiffe über ihr biaheriges ſtuliches und 
yollilfhes Berbaften längſtens bis zum 4. Juli 
d. 36, bei unterfertigter Behörde eingarelden. 

Märchen, ten 25. Mal 1855, 





Magifrat 
der Föniglihen Haupt- und Reſidenzſtadi 
Münden. 
Dürgermeifer: 


v. Steinädorf. 


ER. 22296. Geber. 


3037.(%) Stelle: Gefuch. 


Ein Mentamteoberfhrelber, Irbigen Standes, beffen 
Reutine Eh über ale Brfhäftezmeige tes Mentamisr 
rienftes erfiecde, wänfht tie Veränderung feiner Gele. 

Gefallige Offerte belieben an Me irprbitton biefes 
Blattes eingrfentet zu werten, 


013.12) Befanntmachung. 

Aus Aufttag ber Lönigl. Regierung, Rammer ber 
Einangen, vom 19, Mei ie. folen, um dem längfts 
gefühlten Bebärfnife von Fluß + Bären mögliäf zu 
entfpregen, fünf Sterden des Romphenburger » Bieders 
feiner Kanales, beffen Waller ſich für Bäper befonbers 
eignet, Im Wege ber Eubmiffion auf 12 — 15 Jahre 
verpadtet werben, tamit am bemfelben möglich ausge 
dehnte Babde⸗ Auſtalien errichtet merken, 

Dieſe Anftalten müfen wmindeftens aus 24 Babe⸗ 
Hätten und einem Ftelbade deſſehen. Wer zur reis 
tung einer folgen Auſtalt eine Kanalſtrecke padien 
wiß, bar fein Mngeber bezüglih tes Padipreifes einer 
beftimmten Ranalfirrde mit einer genanen Befdreibung 
ber zu ertichtenden Babe+Mnflalt unter Borlage eines 
Planrs verfirgelt lauaſtens bis zum 

15. Juni 1855 Wittags 12 Uhr 
bel tem f. Lantrentamte Münden zu überrelchen. 

Die Wahl des Paͤchters bIedt, ohne Müdfcht auf 
bie einfommenden Angebote, ker k. Reglerang werbes 
halten, 

Der Pädter hat eine Kaution von 500 fl, — zu 
erlegen, 

Die näheren Pachtteringungen Tönnen Bei bem E. 
Banbrentamte eingefehen werten. Mngebete ker Adjar 
genten und felder, wilde bem Badezwede in mözliäft 
großartiger Meife tatſprechen, werben vorzugdwelfe Ber 
rüdfchtlgung Kanten 

Die Kawalfireden, welche zur Verpachtung kommen, 
finb folgenbe : 

1) Dom Ürte ter Romphenbarcer Hänfer Ms dar 
bin, wo über ber Brüde bei Bern das Geſträucht 
auf den Ranaleänmen beninnt; 

2) vom ber feltmeginger Strahe bis zum Arä- 
merifhen Anweſen; 

3) ven ker feogenannten Clawachthütte 
Pfafftuheſet Strafe; 

4) von ker Pfafenheſet Eirape Ms zur hölzernen 
Brüde auf tem Schwabinger Feltwege; 

5) vom ta bis gur Freifnger Eirafe. 

Die aufgeführten Sıireden werden nur am verſchie ⸗ 
bene Berfonem verbadtet, dech lönnen bie 3 lehtges 
nannten In 2 Babeftteden »ereint merken, 

Den 21. Mai 1855, 


Königl, Landrentamt München. 


tobäug, !. Menibeamter. 
coll, Wögler. 

so. Wefanntmachung. 
Rachdem am erſten Verſtriche terurin der Ghäpungse 
werih nicht geboten werben, wire das ben Sqhtelner ⸗ 


meter Hofmann’idhen Ehelenten von Bedenſteln zus 
gehörige Anmelen, wie im Musfhreisen vom 5. Januar 


bis ur 


d.36. näher beſchtieben (Üche Mr, 20 der Neuen Mün‘ 
Gener Zeitung und Beilage zu Wr. 8 bed Rreisamiss 
Blattes), wledeihelt dem offenillchea Bettaufe enierürft 
und hierzu auf 
Montag den 4. Juni eurr. 
Vormittags ® Uhr 
inloco Bepenftein Zermin an, wozu yahlungefähige 
Sıritliehhaber mit bem Bemerfen eingelaben werben, 
bafı nunmehr ber Hinfclag ohne Mädfiht auf dem 
SYäpungswerth erfolgt. 
Peitenfteln, den 5. Mai 1666. 


Königliches Landgericht Pottenftein. 
E.R.5745, Küffner, Aleffer. 
305.129) Anfündigung. 


Die Föniglige Militär, Stelmmiguk am Dürm- 
Ranale wi am 4. Juni eröfinet. 

Diefes wird mit dem Bemerfen belannt gegeben, 
deß fih auch Givilperfomen, ſewehl Anfänger als 
Ucbungsfäwimmer, nad dem hierüder befichenten Ber 
Ammumgen, von Heute an täglich im bem Lokale ber 
Särimmfgule abouniren fhenen. 

Münden, cm 24. Mai 1855. 


116. Welanntmachung. 


(Den biehjährigen Weolmarkt betreffend ) 
Vom 
Magiftrat der Fol. bayer. Stabt Nümberg 


wirb unier Beyiebung anf Me reridirte Deollmarkıs+ 
Ordnung vom 1. Jul 1840 Memit befanat gemadt, 
kaf der heurlge MWolmarkt tabirr: 

Montag den 2. Juli Diefed Jahres 
beginnt, in dem Beltmer'iäen Stadel am fegenannien 
Ddfengraben abgehalten wird, und 3 Tage baueti, 

Nürnberg, ben 18. Mal 1855. 

Der 1, Bürgermelfber : 
v Wächter. 
GR. 13908. Duthl, Setr. 


3) VBerfauf 
einer realen Gürtlergerechtfame. 


In der ſehr gewerbfamen Statt Straubing wird 
ein reales Würilerammefın, auf weldem in perieneller 
Gigenfchaft der Walamteriewanrenhandel ausgcüht mirb, 
Bamilienserkältniffe halber aus freier Sanp werfanft. 
Das treitiödiee Wohnhaus IR ſeht vertheilßaft auf 
em Saupipfape ber Stadt gelegen und bas Geſchäft 
an und für fi In einem ſehr fdhmunghaften Betriebe 
erhalten. Kanfsllebbaber wellen ſich perfönfih oder in 
frantitten Briefen ter näheren Aufſchlüſſe halber wen« 
ben an bas 


Eommifjiond: Bureau ber Stadt Straubing, 
5. P. Hummel, 


Verkauf eines bedeutenden Handlungs-Anweſens. 


3115.(23) In einem gewerbſamen Städichen, Sitz eines Eünigl. Landgericht, im einer 
ber ſchoͤneren und mwohlbabenderen Gegenden Nieterbayernd, ift ein im beiten Betriebe flebentes, 
gemiſchtes Waaren»Gefchäft, wo bisher haupıfädlich nur tie couranteften Ariikel foreirt wurden, 
nebft dem großen, fhönen, maſſive gebauten Haufe, unter annehmbaren Bebinzungen aus ganz 


freier Hand zu verlaufen. 


Diejes bedeutente und in ber vortheiltafteiten Lage fi befindende Hanblungs-Anweſen 
iſt gewiß um die Hälfte mehr werch, ald ed geboten wird; mur aus einzelnen Grünten bes 
jepigen Gigenthümer® wird badjelbe zu verfaufen geſucht. 

Baar · Er'ag jedoch minteflens 12,000 bis 19,000fl Geneigte Anfragen in nur franfirten 
Briefen unter den Buchftaben M. G. beforgt tie Erperition diefes Vlattes. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IS 


Druck von Dr. 6, Wolf x Goßn. 
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Münchener Buhnenberichte. 


Oft fünden Wahrheit ſelbſt der Hölle Mächte 
Um uns zum tieffen Abgrund zu verloden, 
Shalſpear. 

Macherh auf dem kgl. Hoſtheater. 

G. In zwei Dingen if der große brittiſche Dichter unerfhöpflih 
tief und unnodhabmiid. Baht alle feine größeren Sragdrien felen nicht 
nur ein tragiiche® Ende — fondern ein ganzes tragiiches Menſchenle⸗ 
Sen bar. Jahre — ja ganze Beitläufte geben an bem Helden vorüber. 
Die Benoffen feiner Thaten flerben bin, andere Menfben treten in Ihre 
Stelle und verfiriden ihn immer tiefer in fein Berbänanig, das mit 
ihm geboren, in feiner eig’nen Bruft fchlummernd, alle wechſelnden 
äußeren @reigniffe zu Radien feines eigenen Charaktert umgeflalter, bie 
eines Tages das Maaß feiner Theten vol und In runder Summe vom 
SHidjal zurüctgezahlt wird. Heutzutage und nad unjeren Begriffen 
von der Tragödie würde man jeinem Dichter mehr erlauben, je tuar» 
heiten und nod im vierten Aft, gleichſam im vierten Lebendabſchnitt, 
neue Berfonen auftreten zu lajfen. 

Wir fangen lieber gleich mit dem fünften Lebensabſchnitt an, um 
de Frucht nicht erfi zu reifen, fonbern fertig abzuſchütteln. Und mit 
gutenn Grunde, Nur eine Titarienfraft wie die ded großen Meifters 
konnte im Stande fein, jeden Zufall feiner gegebenen Stoffe (und Shaf- 
ipear arbeitete fahr ale jeine Sachen nah Novellen, Sagen und CEhro- 
niten) zur Steigerung ber Gharaftere zu verwenden, jebe Geitenwenb- 
ung ber Santlung zu fortfhreitenden Gurven zu fonftruiren, die allein 
zur Übrundung bed Ganzen führt, 

Seine zweite Virtuofltät if die Kunſt, aud die feinften innerlichen 
Motive in äußerliche, ſichtbare Handlung zu Überfegen, und im fonder- 
baren Kontrakt noch allgemeine Grundjäge ber fittlihen Weltorbnung 
zu fpiegeln, Macberhs Heren find nur Macbetheo böfe Gedanken. Aber 
bas allein wäre nur ein srodıner allegorifher Kunftgriff, und gäbe feinen 
Grund, dad Tertain bed Dämeniihen im vierten Alt zu einem Rönig- 
reich der Shidfalsgättin auszudehnen, wenn darin nicht eine ſpeſielle 
Abſicht des Dichters Tag. Es kam ibm darauf an, gerade im Moment, 
wo Machertb — ter Held der rüdfichtälofehen Unergie — das Hödfle 
erreicht hatte, was für ihn auf Erden zu erreiden war — Ihm feine 
ganze Nichtigkeit fühlen zu laſſen. Was if alle jeine Enıfälofienbeit 
vor bem Doppelfinn der dämenifhen Naturmädte, was alle Herrlich“ 
keiten feines Throns gegen die Zaubermacht der Hekate, die ihn in dad 
Reig der Bergangenhelt un? Zukunft ſchauen läßt. Wir fehen fo 
zugleich im zwei Königreihe neben rinanzer, in das Reich ber irdiſchen 
Willtühr, des bewuften Willens und in das Meich der räcdhenten Bor» 
febung. Der Thrann Äenfe zu einem Zwerge berab, deſſen vermefienfler 
Entſchluß wird, von nun am jeten Gebanfen aud zur That werben zu 
lafien, und bier beginnt jein Rampf mit der Almacht des Gwigen — 
eine Schuld, gegen bie feine früberen Verbrechen mur gelegentliche Vor» 
bereitungen waren. Wie viel wäre noch über dieſe tieifinnige Tragdrie 
zu fagen, in ber ein berühmter Juriſt tiefere Lehren fand, als in allen 
Griminalprozefien ber Welt. : 

Die Aufführung am 25. Mai war fhon um der neuen fehr ge» 
ihidten Infeenirung willen von hohem Interefie. Bor allen in ber 
Anordnung bed. vierten und weiten Aftes, in dem man bie alte Ein- 
richtung der Shalſpeat'ſchen Bühne tkeilmeife zum Borbild genommen 
hatte. Mur wirb es immer ſchwierig bleiben, eine fo glänzende Auss 
ftattung durch eine gleiche Höhe der darſtellenden Kräfıe Überall aufju« 
wiegen, Uebrigens if der gute Wille ja au ein „Birnamewalb* ber 
die Kräfte größer erjcheinen läßt, als fie find. Auch war Hr. Dahn 
diesmal befonnener und mafvoller ald in ber erfien Aufführung. Ein- 
zelne Momente, wie der Schred beim Tode ber Königin un» vorher 
beim Grbliden bed tobten Banquo waren ganz vortre fflich. 

Frl. Dam böcke Leitung als Ladh Macheib war mie hei der er» 
fien Borflelung eine vorzügliche zu nennen, bejonders durchdacht umb 
von hoher Wirkung war ihr Spiel während des Gaſtmabls im britten 
Alt. Eben fo rühmendswerih maren bie bebeutenden Nebenrollen ver» 
treten, vor allen ber „Bnabenreihe* Duncan in Hrn. Jof’s gemürhlider 
Auffafung. Er mußte fiherlih jhon Enkel geichaufelt haben. Bon 
bekannten Dramaturgen it es ſchon dfterd angeregt worden, bie Hexen 
lieber von Männern fpielen zu Taffen. Jedenfalls wäre dadurch, wenn 
man bie Gefahr bes Romijchen überwunden, ber Maturwahrbelt ein 
großer Dient gethan. Der tiefere Kon einer Barbe wirb nie durch 
biejelbe Farbe erreicht. Ebenſo dieſe Mannwelber nicht durch Leber- 
treibung des Welblichen. 


Aus Sebaſtopol. 


Petersburg, 17. Mat, Die Briefe, welche von den barmherzigen 
Schweſtern eintreffen, dle zur Pilege der Verwundeten nach ter Krlm gegan- 
gen find, und deren fich dort im Ganzen ſchon 96, wovon 63 allein in Se⸗ 
baſtopoſ und von biefen faſt die Hälfte In ber Stabt unb auf den Berband- 
plägen befinden, entrollen nach ber „Schlef. Itz.“ ein büftered Gemälde ber 
Leiden, welche ber Krieg ſtets mit fich zu führen pflegt, und an benen bieje 


Beilage zu Mr. 127 der Meuen Münchener Zeitung. 


29, Mai 1855. 


blutige und bartmädige Belagerung reicher iſt als manches blutgedüngte 


Schlachtfeld. Amar werden die Verwundeten ſobald ald möglih auf bie 
nörbliche Seite und von bort wieder in bas Innere bes Landes gebracht; 
aber es fehlt teils häufig an den nöthigen Trankportmliteln, theils können 
bie Schwerverwunbeten nicht ohne Gefahr fortgefchafft werben, und jo blel⸗ 
ben fle denn in der Stadt zuſammengedrängt. Die große Entfernung bes 
Kriegöichauplages von ben Kauptflähten des Reiches macht dann auch troß 
ter vielfachen freiwilligen Gaben die Sorge für die Vermunbeten ſchwlerig, 
und es fehlt oft am den dringendften Berürfnifen. GHüdticherweife gibt es 
telnen Mangel an Thee, ber für alle Verwundeten en äußerſt erqulckendes 
und belebendes Getränk ift und allen verabreicht wird. Dagegen herrſcht ein 
fehr fühlbarer Mangel an Zucker, und felbit bie Offiziere, für die fonft faſt 
mit Verſchwendung geforgt iſt, find darin auf ein ziemlich fnappes Ma ge= 
ſetzt. Blutegel find fait gar nicht zu haben; dazu koſtet dad Stüd einen 
Siberrubel. Grauenbaft find die Scenen nad ten größeren Gefechten, wie 
3 ®. am 24. Mir, wo binnen 24 Stunden 600 Verwundete hereinge- 
bracht wurben, von benen ein bebeutenber Theil ſchwierlgen Operationen un⸗ 
termorfen werden mußte, bei denen bie barmberzigen Schweftern den Aerzten 
hufrelche Hand Teifteten, wobei freilich ibr Muth und Ihre Standhaftigkelt 
manchmal auf eine harte Brobe geftells werden, mern — wie bie eine ſich 
auddrädte — dad Blmmer von dem Blute ber Amputirten ſchwimmt. — 
Sehr Intereffant if de Erzählung eines Beſuches zweier der barmherzigen 
Schweflern auf dein Malafoffer Sügel, und die Abhaltung eined Gottebdlen⸗ 
ſtes unter dem Feuer des Felndes, ſewie be Art und Weiſe, mie mam fi 
vor den ſchrecklichen Geſchoſſen zu ſchũtzen ſucht. Wir erſtlegen, fo ſchrelbt 
bie eine der beiden Damen, im Begleitung des Vaters Serafim ben Berg 
und traten in bad Innere des Fortd; unferen Mugen bot fich eine weltläus 
fige Befefllgung bar, bie man mohl eine Feſtung nennen fonnte, Der Hans 
nendonner ſchwieg nicht einen Augenblick. Matrofen und Soldaten arbeiteten 
wie Ameifen an den Erdwerken. Durch verſchledene Arümmungen gelangten 
wir zu bem zerflörten Thurme, ber das Ouartier bes braven Kornlloff ges 
weſen war. Gier ift auch die Blendung, im welcher die Matrofen leben; 
es iſt dleh ein langes Gebäude in der Erbe; ein ſehr nledriger Gang führt 
zu demſelben. Faſt krlechend gelangten wir durch dieſen hinab in einen tie 
fen, langen, dunflen Gorridor, mit einer Golonnade von eichenen Säulen 
auf beiden Seiten. Hler wurde ein Gottesdlenſt abgehalten, bie Sänger fan« 
gen Rirchenlieber, der Geiſtlicht prebigte, aus einer zerftörten Kirche war 
alles Kirchengeräthe, namentlich de Lelchentücher, welche in dem Mitual der 
griechifchen Kirche bei dem Oſterfeſte eine große Rolle ſplelen, herbelgebracht, 
und nad Beendigung bes Gottesdienſtes trug man dasſelbe im felerlicher 
Prozeffion, mit Kerzen in den Sänden, unter ben Schüffen bes Feindes 
um die Baſtlon herum. Die Nonnen folgten bann der Einladung eines 
KRapitäns in feine Meine, aber ſchoͤn möhlirte und bombenfehle Erdhuͤtte, in 
der gerabe fünf Werfonen Play Hatten. Später gingen fie auf die Mauer, 
um das feindliche Lager zu ſehen; man zeigte ihnen bie berühmte Lünette 
Kamtſchatka und bie beiderfeltigen Schüpenfetten, die ſich To nahe ſtehen, 
daß fie, wie die Soldaten ſcherzhaft meinen, allenfalls ihren Brei aus einer 
Schüfel effen könnten. 


Verſchiedenes. 


(Runf.) Von Berlin wird gemeldet, daß am 22. b M. in frü⸗ 
ber Tagesfiunde bie ehernen Blidjäuten ber Seneralfelbmarfchälle Graf Dort 
v. Wartenburg (geb. 1759, geſt. 1830) umb des Grafen Meldhart v. 
Gneifenau (geb. 1760, ae. 1831) ohne weitere Felerlichkeit enthält 
wurden. Belde Blipfiulen haben mit den Vlinten eine Höbe von 8 Buß 
3 Zoll, werden von ber im der Mitte jtehenten Blücherftatue überragt, 
Rauch bat auch die beiden Gelben in einfacher Welfe nach ihrer Inbioie 
buafltät dargeſtellt. Frlebel hat fie gegoſſen und eljelirt, (Natlonalztg.) 


** (Elte ratur.) Jedes Wolf hängt mit Liebe an den Erinnerungen 
feines Landes und feiner bifterifchen wie fagenbaften Verſonen. Unſerer 
Felt war ed vorbehalten, überall auf lokalem Boben bie Intereffanteflen 
Schäge zu Tage zu fördern, So iſt Franz Trautmann ber Dichter von 
Herzog Chriftoph und von ber guten alten Sei Faber Ange Vertreter ber ge» 
möüthsvollen und poetiich buftigen Darftellung der Vorzelt in ihrem kleinen 
und großen, bürgerlichen und ritterlichen Gegenfägen. Wie wie hören, wirb 
in ben naͤchſten Tagen ein neues Büchlein „das Plauberſtübchen“ vom ihm 
die Preſſe verlaffen, auf das mir zu feiner Zeit zurüdfommen werben, 


(Bolitifher Weltfpiegel) Im Anfang bed vorigen Jahr- 
bunberts erichien ein Büchlein bes Titeld: Politiſcher Weltipiegel aber 
neu vermebrter politiicher Nachtiſch, barinnen alle Meihe und Staaten 
der ganzen Belt curieus unb gründlich in Frag und Antwort vorge» 
ftelt werten, Nebſt einem Anhang von allen KRaifern, Königen, Päb- 
fen, Rurfürften, Fürſten und vornebmiten Herzogen in der Welt. Her» 
ausgegeben bei Leſcher in Oreoden 1716. 

Indem mir bieß Büdlein, das ein Guide diplomatique für bie 
politiihe Jugend war, burdblätiern, finden wir mande verfländige 
aber auch maive fomifhe Bemerkung, fo . ®. ift auf bie Frage „wel- 
es find die Dualltäten der Engeländer* folgende Gharafteriftif zu leſen: 

„Es if dieſe Nation gemeiniglih bei wohl bisponislem und zu 
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ben Erereitien fühizem Leibe, in Geſtalt fie auch fat zu allen Künften 
und Berrichtungen geichid: il. Gonft ind bie Engelländer fehr leder- 
bafft und lieben bie Debauchen imgleigen die Kleiderpracht. Wenn 
fie zum Kriege gemohnt werden, geben fle gute Solbaren ab, an ber 
Beſtaͤndigkelt im Belde bar es Manchem fehlen wollen, jonderlid wenn 
ed bei der langwierigen Arbeit nicht viel zu effen giebt. 

„Es if dieje Nation etwas unruhig und wider ihren König leicht 
aufzubringen. Wegen der temperirten Lufft find fie ſchön gewachſen 
un» insgemein von braunen Augen und Haaren. Bor dem Tode fürd- 
ten fle ſich nicht, verbergen ihr Gemüthe gern und vertrauen fi Mie- 
mand als ihren beflen Freunden. Die Freiheit lieben fie jehr und has 
ben einen fonderbaren Abicheu vor den Brangojen. Mit dem Auslän« 
der geben fie erwas verädelih um. Die Eltern find allzu gütig gegen 
ibre Rinder und bie Männer zu geduldig gegen bie Grauen. Daher 
pflegen Italiener zu fügen, wenn eine Brücke Über ben Kanal wäre, 
würden alle Weider von Guropa hinüber Tauffen.* 

Bon den Rufen heißt es: „Die Moscoviter find zu Sclaven ger 
boren und ıbum nichts freimillig, ſondern müſſen flets bazu getrieben 
werten. Das Lafer des Geijes und ber Arunfenheit if ſeht gemein 
und verjauffen Gtlihe gar die Hemden vom Leibe, daß fie nackend nad 
Haufe gehen müfen.“ 

Dis erde Kapitel handelt wie gebührlid von Deutſchland und dem 
römiſchen Reich uns bie erfie Frage lautet: „Warum wird Deutſchland 
allen andern ändern vorgezogen?" Worauf die Antwort gegeben 
wird. Es geſchleht vornehmlich aus folgenten Urjaden: 

„Dis Lanb barinnen if vorrefflih fruchtbar und gieber nicht nur 
dem Teutſchen ſattſam Unterhalt, jondern lagt au dem Ausländer ein 
großes übrig. Es find in Deutichland mehr Künfte erfunden ale an» 
berömo,. Ws ift das mächtigſte Reich, wenn es fih nur feiner Macht 
recht beblente. Es hat fo vornehme Stände als fein Land in Europa, 
dergleichen die Ehur- und antere Fürften find, daher man zu fügen 
pflegt: der König in Spanien herrſcht über Pferde, der König in 
Eranfreich über Gjel, ber König in England über Teufel, ber römi« 
ſche Kuyffer aber über Cdelleut oder gar über Könige,“ 

(Bi. f. literarifche Unterhalt.) 


Fortfäritt ber Homdopathle in England. ine bemerfend« 
werthe Thatfache dafür, welche auf vernünftige Motive zutückſchließen läßt, 
iſt der bezeichnende Umftand, dag jet zmei Kebendverficherungsanftalten In 
London denjenigen einen bedeuteuden pefunlären Vorthell gewähren, welche 
nachwelſen, daß fle fich bei vorkommenden Rrankheiten homöopathlſch bes 
handeln laffen, 


* Von Paul Heyfe if in näher Zeit auch ein wiſſenſchaftlichet 
größeres Werk zu erwarten. Es befteht zum größten Theil aus einer 
Reibe noch ungedruckter altitalleniiher Manujfripte, welche der Heraus- 
geber während ſeines Aufenthalte® in Italien in ben Biblisibefen ge— 
fammelt und mit literarhiftorifchen wie kritiſcthen Bemerkungen ver» 


feben bat. 


Illuſtrated London News gibt die Beſchreibung des Marfthalle 
ſtabes, ben die Königin von England Lord Raglan Überfenden mirb. 
Der Stock iſt mit rorhem Sammet überzogen und trägı an jeiner 
Spige den heiligen Georg, ber dem Drachen tödtet. Dieje Gruppe be» 
Rebt aus maifisen Golbee und ift ein Meifterwerf der Ciſelirkunſt. Am 
untern Ende liedt man auf einer goltenen Platte folgente Injrift:: 
„Bon Ihrer Majerdt Alexandrine Bilioria, Königin bed Vereinigten 
Königreihs Großbritannien und Irland, dem Beldmarichall Lord Mag 
lan, ©. B. 1855.” Der Sammt iſt mit Pleinen goldenen Köwen en 
relief überjäet. 


Der In Brafilien fürzlih in den Diamantwäfchen von Bobagen 
von einer Negerln gefundene, jept fogenannte Sühflerndiamant wird auf bie 
Barijer Ausflelung fommen. Ungeſchllffen 254 Karat ſchwer, geſchliffen 

27, iſt er nach dem Megent«-Diamant ber größte und fol im ſeinem euer 

e übrigen übertreffen. Infolge feiner Bruffläche auf der einen Seite fcheint 
er von einer Gruppe von Diamanten berzuftammen und Dufrenoy Hat 
daraus gefchlofien, daß ble Diamanten wie bie Bergkryſtalle sc, ganze Kry⸗ 
ftallgruppen gebildet haben müßten. (Drestn. 3.) 


Das. „Iournal Le Salut public" in Lyon veröffentlicht ein Brivat- 
ſchreiben aus dem Lager vor Sebaftopol vom 8. Mal, welches eine 
febr ergögliche Beſchreibung von dem Liebhabertheater enthält, das bie 
Zuaven in ber Geſchwindigkeit aufgerichter baden. Die erde Vorfiell- 
ung fand am 7. Mai, zum beten der franzöflihen Befangenen in Se- 
baſtopol, fait ; die Einnahme fiel jehr reichlich aus; eine hübiche Mar» 
tetenverin fand am der Kaffe. Auf dem Morbang iſt ber kalſerliche 
Adler abgebilder, welcher die Bahnen Fraukreichs und Englınts in ten 
Klauen hält und auf einem Globus ruht. Unter den drei Bauderiflen, 
welcht aufgeführt mwurten, war ein @rlegenheitäftüd, betitelt: „Le re- 
tour de Crime“ („Die Rüdketr aus ber Krim”), Die Borflellungen 
finden großen Anklang; die Duene vor dem Theater ift fa lang mie 
am Ahesire frangıie, wenn Die. Rachel fpielt. 





Frankreich. 


* Zur Beantwortung des im „Journal be St. Peterbourg“ erſchie⸗ 
nenen Neffelrode'ichen Cirkulars an alle ruffiſchen Agenten des Aus- 
landes über die Wiener Konferenzen bat ber Graf Balemwöti, ebenfalls 
ein foldes Gireular erlaffen. Er fagt darin: bie Megierung des Kai» 
ferd wollte ben offiziellen Schluß der linterhandlungen abwarten, ebe 
fie ih an bie öffentliche Meinung wendete. 8 fei nur aus Wilfäh⸗ 
rigkelt gegen ibren, in Bolge bed Bertrages vom 2, Dezember gemwon- 
nenen neuen Allilrten gemeien, daß die Weſtmächte einen legten Ber 
fühnungsverfuh, auf der Bafis der vom ben allgemeinen Intereffen Eu» 
ropa’s geforderten Bebingungen bin, unternommen hätten, Im Uns» 
fange habe Fürſt Gortſchaloff Faregoriich die Annahme berfelben ber» 
weigert, und erft am 7. Ian, erflärte er Äh obme Müdbalt mit den 
vier Sarantiepunfien im Prinzip einverfanden. Rußland kannte alio, 
fährt ber Graf fort, au den dritten Baruntiepunfı umd feine Trag- 
meite, Seine Behauptung, burd dieſe Forderung überraicht worden 
zu fein, iſt aljo falih. Der Graf befchuldigt darauf Rußland, bie 
Macht zu fein, weldhe alles Uebel über die Fürſtenthümert gebracht babe, 
und nur bem hätten die Alllirten ein Ente machen wollen. Die Frei» 
beit der Donau, erflärt Graf Walemöli, ſel, wenn Deutſchland fie er- 
mwürbe, dur das Blur Ünglands und Frankteicht gewonnen. Der 
franzöflihe Miniſter des Auswärtigen weist dann bie Beſchuldigung 
zurück, die Alllirten hätten dem Schidfal der Chriſten im Orient feine 
Rechnung getragen. Das jei unwahr, infofern laut Bertrag bie Go- 
ranıien nad der Meihe in Beratbung hätten gezogen werben ſollen, und 
Rußland beim dritten Punkt Hinderniffe erhoben habe, Der Sultan 
könne au in das Aufgeben feiner eigenen Unabhängigkeit nicht will» 
gen. Abdul Medſchid verlange nicht mebr ald in feinen Neformen un« 
beirrt fortichreiten zu Können, und gerade Rußland fei ed, mad ihn 
darin beunrubige. Die Borberungen bed dritten Bunkies hält der Graf 
für legal, lohal und gemähigt. Die rufflfche Flotte und bie ruffliche 
Rieienfellung im ſchwarzen Meer fei nichts als eine fortwährende Drob- 
ung gegen Konftantinopel und bie Türtei. Branfreih und England 
dürften daher im eignen wie Guropa’s Intereffe nicht eher bie Waffen 
nieberlegen, als bis fie ihre Aufgabe erfüle hätten. Nicht bloß ver- 
weigere Rußland jrine Flotte zu vermindern, ſondern es fordere auch 
Deffnung ber Meerengen, wodurch ed feine Macht über das Mittel» 
meer ausbeime, währen? bie Allürten nur durch große Opfer die ruffl- 
fen Streitträfte in diefem Fall überwachen könnten. Der zweite ruffle 
{he Borichlag, wobel die Merrengen geichlofien bleiben jollen, ſei ebenio 
wenig annehmbar, benn alles bliebe beim Miten, ed wäre nur eine 
Bauie, kein Frieden; Rußland ſei daher, ſogar nah dem Morten bes 
Stafen Buol, burd feine Ablehnung bes dritten Barantiepunfied ben 
bereitd eingegangenen Berpflihtungen nit nachgekommen, obgleich bie 
Borderungen der Weſtmächte im ihrem Austrud mäßig, im ihrem In» 
halt berechtigt waren. Mußland ſelbſt babe Perlen ähnliche Bebin« 
gungen auferlegt, aber es wolle nicht geftatten, dag man fih auf Bei- 
ipiele Berufe. Die Borberung der Zulaffung von Konfuln in feinen 
Kriegehaͤfen wäre nicht weiter gegangen als wie bieje AZulaflımgen im 
politiſchen Vertehr gebräudlih jeien. Die Weſtmächte waren ebenjo 
entfernt, Rußland einen unebrenhaften Brieven vorzuſchlagen, als eine 
unverjöhnliche Beinyiaft gegen tasfelbe zu hegen. Sie würden ben 
Krieg, deſſen Bortjegung Rußland allein verſchuldet habe, mit Gott 
weiter führen, um Rußland in den berechtigten Brenzen feines @in« 
fluſſes zurüd zu halten, die ed Überall zu überſchreiten verjucht Hätte. 
Gezeichnet Walemeti. 


Rußland. 


Belfingor, 23. Mat. Weflern Tangte bie englifhe Dampflorvette 
„Genier“ mir mebreren rufſiſchen Prifen aus der Ofjee auf ber hiefl« 
gen Rhede an. (Beit.) 


Donaufürftenthümer. 

BSuhareft, 17. Mit. Graf Goronini if von feiner nach Otſowa 
unternemmenen Meife mieber in unserer Hauptſtadt eingetroffen. Am 
Befte der unbefledien Gmpfängnig Mariä, meldhes in der kathollſchen 
Kirche mir großem Pompe begangen wurde, war Ge. Exzellenz mit ber 
Generalität und tem geſammten Generalſtabe bei der kirchlichen Beier 
zugegen. — Die refpeftiven Konjuln in Galacz find nun ruffiicherfeits 
in Kenntnig gejegt worden, daß vermöge eined Befehls Kaifers Ale 
zanber II. die freie Schifffahrt nicht nur ben Kommerzialihiffen Defler- 
reihe und Preußens auf der unteren Donau, fondern allen neutralen 
Blaggen unter der Beringung geftatter if, daß Me ihre Produkte nur 
in neutralen Häfen abladen, daher in den Gertiflfaten die reip. Konſu- 
late, mo bie Abladung geicheben fol, genannt fein müfen. — Wie 
früter englifGerieits, if nun auch von der Miorte eine Licharion zur 
Lieferung einer Quantität Schlachtochſen bier ausgelchrieben werben, 
welche für bie Armee in ber Krim befimmt find. (Zeit.) 

Don ber Donau, Dis Telegripbenneg in den Donaufürktentbü« 
mern wird im Monate Juni vollſtändig ausgeiäbrt fein. Jıffy if dann 
über Tekuſch mie Salacı und Bukareit, Galacz mir Braila, Giutgewo 
mit Bufareft, und Bukareſt mit Kronſtadt telegrapyli verbunden. An 
Herflelung der Linien Bulareft, Erajova, Otſova wird bereits gear« 
beitet. (Beit) 
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DS rientalifche Angelegenheiten. 

Ueber die Grpedition gegen Kertſch, fagt bie Barljer KRorreipon- 
benz ber Times: „Dieie Erpebitlon, deren Plan von einigen dem Ge— 
neral Ganrobert, vom anderen dem General Beliffier zugeihrieben wird, 
warb alerdingd zurüdgerufen, aber nur, weil die Generale den ſtarken 
Truppenabgang, den bieielbe erforkert haben würbe, nicht ertragen 
fonnten. Dad Unternehmen mwürbe überbied, wenn es gelang, nur @i- 
nen Amel erreicht haben, nmämlih den, auf dem angegebenen Punft 
eine Pofltion zu gewinnen. Hingegen ſpricht man jegt von einem um« 
faffenteren und meirer reichenden Operationtplan , ber vom General 
Pelifjier ausgehen fol; und bei dem befannıen Charakter dieſes Difi- 
zierd darf man mobl etwas Kühnes erwarten, was mehr ald alles Bit. 
berige in der Krim den Namen bed „arofen Kriegd* verbienen mag. 
Borin er eigentlich beftebt, wird narürlich geheim gehalten; doch ban« 
delt ed fib mußmanlih um einen fühnen Verfuch, die ruffiihe Armee 
ron Sebaſtopol abzuſchneiden, fie in das Innere Land zurüdjufchlagen, 
und fl auf bem bieberigen Terrain berfeihen feflgufepen, mie dies bie 
Rufen bei Infermann verſucht. Aber wie tem auch jein mag, gemißi 
iR, daf wichtige Greigniffe auf dem Kriegejhauplage bevorſtehen. Gr- 
neral Pelifier wird nicht müßig bleiben.” 


Werhbandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bayern. 
Aweite® Duartal 1855. 

° München, 26. Mat. (Schluß der Verhandlungen gegen Eder 
und Konjorten, wegen Diebſtahls) Nach vierflündiger Berathung erging 
über bie gefiellten 53 Fragen ber Wahrſpruch dahin, bag Martin Eder, 
Marie Schmledmaler und Joſeph Fiſchbach völllg ber Anklage pe 
mäß; Iobann Haas zweier Verbrechen ber Begünfiigung I. Grabe, dann 
zweler Vergeben der Begünftigung IL Grades zu dem Vohburger Klechen ⸗ 
diebſtahle, dem Diebſtahle bei Helene Zeig, und dem Diebilahlövergehen bei 
Kirzinger und Reichimaier; Marla Haas glelch dem vorgehenden, ausge 
nommen ber Bezünfigung zum Diebflahle bei Kirzinger; Ratbarina Rod 
und Glijabetba Steinbücdler bed Vergebend der Begünftigung II. Gra- 
des zu dem Vohburger Kirchendiebfiahle, ohne jedoch Wiſſenſchaft von deſſen 
25 fl. überfleigenden Betrage aebabt zu haben; Anton und Iohanna 
Scärle, dann Martin Zeller bed Bergebend ber Begünftigung II. Gras 
bes zu dem Bohburger Kirchendiebſtahle, ohne jedoch Wiſſenſchaft davon, dag 
folches Im Romplotte verübt worben, gebabt zu haben; enblih Michael 
Mayer des Vergebens der Begünfligung II. rates zu 2 Diebftahlöverge- 
ben für ſchuldig erflärt müurden Der Gerichtöbof verurthellte demgemäß 
Martin Ecker zu 12jähriger Zuchtbansftrafe; Schmledmaler und Flichbach zu 
ıe 6 Iabre Arbeltshaus; Johann und Maris Dass, erfteren auf 2'/,, legtere 
auf 2 Jahre; Koh, Stelnbühler, Anton und Johanna Echärle, kann 
Martin Zefer, ſaͤmmtliche zu je 2 Donate Skfängnif; und enblich den Mis 
chael Maler zu 14 Tage Gefängulß. Wegen Langwierigfeit des von ihnen 
nicht verfchuldeten Unterfuchungdarreftes gilt für Maier, Zeller und Unten 
Schärle bie Strafe als bereitd erjtanben; ber Marla Schmietmaier, dem 
Iohann Fiſchbach, ſowle den Gaas’fhen Eheleuten werden aud gleidyen 
Grunde je 9 Monate ald bereit# von der Strafe erſtanden in Anrechnung 
gebracht, Die Koften, in welche die Angellagten verurthellt wurden, fallen 
deren Dürfiigfeit wegen auf das f. Aerar zurüd. 





Meuefteb. 


Württemberg. — Srurrgart, 27. Mai. Heute nad dem 
Bormittagtgotiesviend fand bie erſte Zuſammenkunft der Forſtwirthe auf 
den Mujeum Aut, Der Meine Saal und zwei anflofende größere 
immer waren kaum im Grande, bie Theilnebmer, deren Zahl jegt 
gegen 400 beirägt, zu faffen, und bie Berjammlung will beübalb auf 
nächſten Dienftag, mo bie Hauptflgungen And, um bie Grlaubnis 
zu Benügung des Gtändefaald anhalten. Forſtrath Dr. v. &min» 
ner, ale Borflany der forkliden Sektion ber legtmaligen allge» 
meinen Berfammlung zu Mürnberg, hielt bie mit vielem Beifall 
aufgenommene Gröffnungerese. Zu Vorfänben wurten faſt einftimmig 
gemäßlt: bie Herren Winiterlalrad v. Waldmann aus Mün- 
hen und Borfratb ©. Bmwinner Als |Sefreiäre wurden ber 
zufen: Brof Fiſchbach von Hohenhetin und Revierſörſter Brobft 
von Bebenhaufen, (Schw. M.) 


Defterreih. — Die „Bet - Dfner Zeitung* berichtet aus 
Orſoua, 14. Mat: „Heute find die erſten Militärarbeiter zwanzig 
Bionniere unter dem Kommanto eines Dffijiert nach tem Gijernen 
Ktore abgegangen, um bie möhigen Ürbeiten indefjen zur Unter 
bringung nachrückender Ürbeiter, deren einfimeilen weitere ſechzig 
morgen dabin abgeben jollen, zu beginnen. Die heute abgegangenen 
baben ben Ort, wo die Baraden aufgeſtellt werden jolen, zu ebnen, bie 
morgen nahıüdenten fin durdmegs Zimmerleute, und ihre ſofort im 
Angriff zu nehmende Arbeit beſteht im Bebauen ker erforderlichen Höl- 
zer. Dis zum Gintreien des für die Sprengung günfigen Waſſerſtandes 
hoff: man mit der Erbauung ber Unterkunft fertig zu fein.“ 


Die „Triefter Zig.“ erflärt: „Dem in Zriefl aufgeiauchten Ber 
rüdte von einem Ausbrude der Veſt uber peflartiger Krankheiten im 
der Krim fann aus amtlicher Duelle auf das Bellimmtefle widerſpro- 
hen werben, Ueberhaupt Sollten aber ähnlihe Gerüchte mir größter 
Borfiht aufgenommen werben, um fo mehr, «ld fidherem Bernebmen 
nach bie mit Ueberwachung ber Seeſanität betraute &, E Central -See- 
behörbe ſolche @inleitungen getroffen bat, um ſelbſt Sei der lelſeſten 
Spur einer derartigen Störung ber Wejundheitöverhältniffe in der Krim 
oter in ber Levante auf bem Fürzeflen Wege Kennin'g davon zu erhal · 
ten und ſonach bie geeigneten Vorſtchtemaßtegeln treffen zu fönnen.* 


Frankreich. — "Paris, 27. Mat. Der „Moniteur“ ift ziem- 
U inbaltsleer. Et zeigt den Empfang bed Königs von Wortugal an, 
— Geftern gab der Prinz Napoleon feine erſte Soiree, wobei die Brin- 
zefin Marbilve die Honneurd machte. Mon ber Failerlihen Familie 
mar fonft blos eine Schweſter bed Fürſten Ganino anmweiend. Unter 
den Gäſten bemerkie man ben Herzog von Braunſchweig und viele Me» 
präjentanten ber Tageöpreffe. 


Paris, 23. Mai. Der Dbergeneral ber Urpebitiondarmee in der 
Krim, General Bellffier, meldet durch den Telegrapben: Die Tichers- 
najarkinien find befegt, Der Feind warb gegmungen ſich raſch 
auf die Berge zurüdiugieben. Wir baden die Werke genommen und 
uns befinisio feftgejegt. Die Muffen verloren an Todten und Bermun« 
beten 6000 Mann, Sie erbielıen einen Waſſenſtillſtand zur Beerdigung 
ber Gebliebenen. Am 26 fand deömegen keinerlei Demonftrarion flatt, 
Am 27. war vor bem Plag und am ber Tichernaja unier Grfolg voll⸗ 
ftändig. Keriſch und Jenitale wurden vom Felnde geräumt, die dortir 
gen Magazine, Batterien und Dampfboote in bie Luft geiprengt. Dus 
ugom'jche Meer ward von ben alllirten Flotten oecupirt. (U. 3.) 

** Marfeille, 26. Mal. (X. D) Der Dampfer „Oflris“ über» 
bringt Nachrichten aus Ronftantinopel vom 17. Mai. General Bosquer 
har eine neue Rekognoezirung jenieltd der Tſchernaja vorgenommen. 
Während biefer Operation hat man fi überzeugt, daß die Ruſſen bie 
Sırafe von Baldar befeſtigen. Sie errichten außer Schußmelte der Kır 
nonen Ürdarbeiten im Morben von Gebaftopol. Im Innern der Stadt 
vermehren Me die Barrikaden. Bei ale bem nimmt man an, baf bie 
Alliirren an Mannfhaft noch immer überlegen find. Bor diefer Me» 
kognotzirung des Generals Boequet Karten die Muffen tie Pofltionen 
um Ramlejh herum befekigt, Ie baben ba 7 Mebouten mir einem brei 
Kilomeier langen Graben. — Reſchid Baia har jeine Ahreije auf un» 
beflimmte Seit verihoben, wie au fein Sotn, der zum Befanbten in 
Paris ernannı if. — Ginfiweilen bleibt Hr. Bourre in Verfien mäh- 
send ber Urlaubdzgeit des Hrn, Benedetil, melder Mh nah Baris be» 
gibt. — Der Gulton hat an den Kaiſer Napoleon aus Beranlaffung bes 
Artentas ein Glückwunſchſchreiben abgeſandt. — Die legten Nachtrichten 
aus der Krim find vom 15. Die Rufen machten forımäbrente Aus- 
fäle gegen bie engliihen Batterien. Am 12, waren fie aus der Qua- 
rantäne ausgerüdt. Gin franzöflihes Pulnermagazin war in die Luft 
geflogen. Zu Bupsteria war Alles rubig. Die rufliben Megimenter, 
bie den Dusefter überichreiten folten, um ſich nah Odeſſa zu begeben, 
find nad der Pruth-Linie zurüdgelehrt, mo General Lüders an ber 
Spige von 32,000 Mann ſteht. Man hatte nah Tultſcha und Rilis 
zu eine Kanomade gebörı,* 


Spanien. — ** Mabrib, 23. Mai, Lord Homben hat feinen ge» 
mwöhnligen Sommerntlaub erbalten, ben er Anfıng Jani antreten wird 
In der heutigen Gorıedfigung kündigte die Megierung dad Erſcheinen von 50 
Karliften bei Calatayud am, bie jofort den Telegraphen abichnitten, der 
jerod bald wieder bergefiellt war. Untere Mebellenhaufen baben ſich 
bei Saragoffa gezeigt. Die Truppen und Millgen der ganzen Provinz 
find gegen fie marſchirt. Der Kabinetsrarh beilof heute, meue Streit» 
kräjte nad Garalonien zu ſchicken, obſchon die Bewegung nicht für ges 
fährli; gehalten wird. Die Bande der Gegend von Hierrod bält ſich 
noch immer im offenen Feld. Kürzlich fund fi ein zweimal jo flarkes 
Dragoner»Detachement ihr gegenüber. Mein dadjelde wagte fle nicht 
anzugreifen, ba fie aus lauter mohlbemwaffseten, wohlberittenen und jehr 
martialiih außfebenten Leuten beftand. Das Minifterium if ent“ 
ſchloſſen, aus dem Unticlvationd-Gejeg eine Kabinertfrage zu machen. 

** Mabrib, 26. Mai. Die mit Unterfuhung bed Geiudhs 
um auferorbenuliche Gewalten beauftrogte Rommiffien bat Ah zu 
Gunſten des Minikeriums auegeſprochen. Die rebelliihen Soldaten 
vom Kavalerieregiment Banlen find auf dem Marihe um gu bem 
Jafanteriſten zu Roßen, die ihrem Beliptele gefolgt. Geht Kolonnen 
reguläre Truppen baben von vieler Bewegung Nachricht erbalten und 
ſehen den Mebellen nad. Die gezmungene Anleihe iſt vertagt worden. 


— — — — — — — — — 


Nachrichten. 

Geſtorbeae im Münden: Ftiecdrich Men, f. Rath, Arvelat und Motar von 
bier, 48 3. 0, — Therefla Meintl, Raffarienersgättin ven bier, 46 I. a. — Een 
barb Meberger, Dienfifnecpt von Delgarb, Get. Donaumör, 52 3. a. — Eltfah, 
Malbhaufer, Prisatierswitiwe won bier, 75 3. a, — Anbrens Graf, Selbat vom T. 
2. Infanterieregiment Rronpting, 24 I. a. 


Veramtwortliche Redaktion: U B. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


31%  WBelanntmachung. 


Dermögen bes Yofeph Herrmann ven 
Parkitein beir, 

Miss Yoferb Herrmann, chelicher Sehn 
der Merberscheleitte Johann und Maria Barbara Herr: 
mann von Parkiteln, geberen bafelbit am 29. Mai 1793, 
ift ſeit länger als 40 Jahren landesabweſend, und nur 
fo viel bifannt, daß er in ruffifchen Pelsatblenften 
ſtand. 

Derfelbe befüpt dahler in ausgemadtes Vermögen 
von 248 fl, 48 fr,, behufs deſſen Werausfolgung er 
ober feine vechtmäßige Dechentenz fih binnen 3 Ro: 
naten a» dato babier um fo gewiſſer zu melden 
baben, als auferbefien Herrmann für verfihollen erflärt, 
und beilen Vermögen an bie rechimäßigen Prätenbenten 
gegen Kaution ertrabirt mürbe. 

Deut a / W. R. am 24, April 1856. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a/E,N, 
Der tönigl. Rath und Lambriäter 1. ». 
Höllerl, !. Aficier. 


G.Mr. 2227. ©. Neubauer. 


sı. Bekanntmachung. 


Auf Nägerlfchen Antrag wirb in Sachen ter ledi⸗ 
digen Anna Margaretha Dietel zw Bippertögrün et 
Cons. gegen ben Dienffneche Jehaun Thumpfer von 
Eteinfeib, p. pmt. er alim., mum bem Imploranten, def ⸗ 
fen Aufenthaltsort unbefannt in, in Bemäßhelt ber Gr 
richto · Dedu. Cap. V. $, 3 und 18 bes Geſ. vom 17. 
Nos. 1837 zur Beantwortung ber gegen Ihn gerichteten 
Alage, melde für ihn zur Einficht im dießgerlchillchet 
Regifratur bereit liegt, eine mwirberheite Arit von BO 
Tagen unter dem Wectsmachikelle hiemit vorgeſtech, 
Das bei feinem abermaligen Richtantwerten bie Rlage 
für abgeleugnet erachtet , er mit allen feinen Ginreber 
andgefsleffen und die Klägerin zum Beweis ihres Klage: 
Grantes zugelaßen werben würbe. 

Selb, am 16. April 1855. 

Königliches Landgericht Selb. 
6.9.4676 Sellein, f. Landtichter. 


sı2 Bekanntmachung. 

Gtmalge Borberungen an ben zum Wermersheim in 
ter Pfalz verlebten Soldaten Kari Wirſching won 
Beiberebrenn find am 

Freitag den 8, uni I. 38. 
Bormittage 10 Uhr 
babier dei Mermeibung ter Michtbrrädfichtigung angu ⸗ 
melben umb zu begränden. 
Rethenbuch, ben 9. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Rothenbuch. 
Der tönigl. Lantridter : 
Zeopredting. 


3120, Auöfchreiben. 


Die bahier in Grlchigung gelommene BezirferThier: 
arztenäftelle mit einem Jahresertrag von circa 300 fl. 
fell wieder befegt werten. 

Grwaige Bewerber haben ihre Geſuche unter Bor: 
lage ber erforberlichen Beugniffe binnen längftens 

Sonntag den 13. Zuli 1. Je, 
Hei unterfertigter Behörbe einyureihen. 
BDifhefshelm den 13, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Biihofsgeim, 
Der tal. Laudrichter: 
Rx, 5295,5337. Cnfiel 


3128.  Welanntmachung. 


Herjner gegen 3inner pet. deb, 

46 wirb veröffentlicht, daß bie urnerbings auf 
Montag den 4. Juni 1,36, 
Dormittage 10 Uhr, 
in laco @rampersvorf anberaumte jweitmallge Verſtel · 
gerung bet Zinmerjcden MAumefens wegen Zur: 
nahme bes Grelutions- Antrages in rubtigirtem Betreffe 

ganz unterbleibt, 
Beilngried ben 17, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Beilngries, 
Der tönlgt. Banbridter: 
Gtettner. 





EM. 49881. 


G.:R. 4497. ec. Reumaper 


Wiederholter Wirthſchafts⸗ 
Berfauf. 

In ber Bantfade des Jeſeh Boltfteim von 
Iqchenhauſen wurbe bei ter am 25. v. Mis. abgehalter 
nen Derfteigerung aus tem nadbenannten Realitäten, 
nämlih dem Traubenwirthfhaftsgebäude mit raplyirter 
ZTafernwiribfdaft, einem geſenderten Gtall und bem 
Anſprucht am ben no umvertheilten Demelntegrünken 
Bi-Rro. 97 zu 8 Dey., dann dem Bauplape zu 15 
Den mit einem meurrbauten Gtabel, Etall und Holj ⸗ 
lege Pl Nt. GbAa, fomie Gatienanihell Pl.⸗RNt. 851,6 
zu 5 Dejim., der Shäpungspreis nicht erreicht, baber 
zur Verftelgerung kiefer Mealltäten abermals Termin auf 

Freitag ben 15. Juni 1.96, 
VBormittagd 10 Uhr, 
im beytichneter Wirth ſchaft angelegt wird, weju Kauft: 
Uebhaber mit dem Semerlen eingtladen werben, daß 
der Bufhlag ohne Radigt auf den Ehägungspreis 
verbehaltlich dee Wintäfungsrehtes ven Seite ber Hy ⸗ 
porhefengläublger geſchleht. 
Günjberg tem 12, Mai 1658. 
Königliches Landgericht Günzburg. 
Der füniglide Landeſchter: 


2969.(26) « Braun. 


Bekanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 


Nürnberg. 
Zum Berfanfe des Hanfes 2. Mr. 164 im ber Ober⸗ 
wöhrbfiraße gelegen, wierfödig, gewerihet auf 3800 A, 
deſſen nähere Beichreibung in ter Megifiragur unterfers 
tigten Gerichts eingefehen werben kann, Acht wicberhols 
ter Termin am auf 
Donnerftag den 21. uni I. 36, 
Vormittagd 10 Uhr, 
Kommiflionsyimmer Mre, 23, 
mobel nad) |. 99 ter Vrezeßaovelle vom Jahre 1837 
der Hinfeglag ohne Rückſicht auf den Echäpungswerih 
erfolgt. 
Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Zahlungsfählgfeit auszjumeien. 
Rürmberg ven 22. Mal 1858. 
Der al. Dirchtor beurlaubt. 
Sberl, t. Math. 
G:R. 7998, 


12.  MWefanntmachung. 


Der ledige Dienfilnecht Born Schrottner von 
Lanzenborf, 8. Er,s. Hellebronn, weicher in ber lezten 
Zeit beim Bierbraner Reladl in Epalt, k. Org, Pleinfelb, 
gedient haben fol, fol in einer poltzeiliden Unterfuchung 
babier als Denunciat vernemmen werben. 

Da num teffen gegemmärtiger Aufentbalt zur Zeit 
nicht belannt IR, jo ſiellt man an ſaͤmmtliche Beligei: 
bebörben bas bienflidie Anfuchen, nad bem gegenwärtis 
gen Aufenthalt des Franz Shrottner fotſchen zu 
laflen, und im Kalle ver Nasmitilung feines jebigen 
Aufenihaltes Suzleih blehet Nachricht zu ertheilen. 

Derrieben den 23. Mai 1855. ’ 

Königliches Landgericht Herrieden. 
E:R,6910. Dennefeld, t. Eantrigier. 


3122. Gpäbeverfügung. 


Unterfuchung gegen ben Schuhmachergt- 

felen Ghrlflepy Dobmeier von Täts 
ne@berg, wegen Betrug. 

Der 2tjährize Echuhmahersjehn und Schuhmacher⸗ 
geſelle Ghriftepg Dobmeier von Tenneaberg, königl. 
Loge. Vobenftrauß, befindet ſich dahler wegen Betrug 
im Unterfuchueng, umb bat gegen das ihm ertheilte Ders 
bet feine Heimath vwerlaffen. 

Man ſtellt das Anfuchen, gegen beufelben geeignete 
Spähe zu verfügen, benfelben fm Beiretungsfalle zu ver: 
haften, und hieber liefern zu laſſen, und ihm zu beden⸗ 
ten, daß ibm das Recht zufiche, Ad gegen bie Berhafts 
ung bei tem fönigl. Kreis⸗ unb Stadtgerichte Amberg 
ju beichweren. 

Mabburg den 11. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Nabburg. 
Der köntpl. Kanbricter : 
v. Alödel. 


3119, 


c. Wolf. 


E. .aoſa i. 


8  MWelanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsnollüredung wird das va Sand: 
fahrmanne Jchann Paffer babier gehörige Anmwejen 
Lit, E. Nro, 606 im Fiſchergäßchen, nad $. 64 tes 
Hmpotbefengefeges und 56. 98-101 ber jängfim rer 
jeßmuvelle gerichttich am dem Melfibietenden verfleigen, 
und zu diefem Behufe Tagsfahrt auf 

Montag den 3®. Juli I. 36, 
Dormittage D—- LA Uhr, 
im Kommiffiensgimmer ro, 19 anberaumt, woebel Die 
häheren Kauſebedlagungen befannt gegeben werben. 

Das ſtagliche Anwefen befleht aus eimem einftöcigen 
gemauerten Haufe, welches zu ebener Erde eine Wohe⸗ 
ung mit einem heigbaren Zimmer, einer Rüche und zwei 
Kanmern enthält. Im Dachgeſchoße beſtnden füh eine 
Kammer und ber Dachboden, neben dem Haufe ein Hei: 
nee Heſraum mit Ginfahrt, und einem einen Stod hoch 
gemauerten Pferdeſtall mit Heubeden. 

Diefe Mealitäten, auf denen eine Grunbflewer ind. 
Beiſchlag von 4°/, Fr. haftet, ſind in fehr gutem bau⸗ 
tigen Zuſtande, und auf 1033 fl. 20 fr. getichtlich 
seihäpt. 

Der Zufchlag wirb ner dann erfolgen, wenn biefer 
Schäpungswerih erreicht ift 

Dem Gerichte umbefanmte Gteigerer haben ſich bei 
obiger Tagefahrt über igre Zahlungslählgleit awsjumeifen. 

Augsburg den 22, Mai 1855, 


Königliches Kreide und Stabigericht 
Augsburg. 
Der Mönlalthe Direfter : 
Graf Du Ponteil. 
EM, 5425, c. Rotbbaft. 


3124 n Ediftalladung. 


Helntich Mlbert, Schm der Bauer Milelaus und 
Agatha Mibertihen Eheleute zu Hedles, grberen all: 
bort bem 5. Degember 1795, bat fl feit dem rufifchen 
Beldguge 1812 von feiner Heimath entfernt, ohme won 
feinem Leben ober Aufenthalte bisher Nachricht zu geben. 

Auf Antrag der naͤchnen Berwanbten bes Heinrich 
Albert merben biejer oder deſſen allenjallüge Leibe 
erben aufgeforbert, fh binnen 6 Monaten und 
länaflens bie 

Donnerftag den 15 Movember I. %8,, 
babler zu melben, unb bas bahler adminifririe, nach der 
legten Bormuntichaftsreginung im 13063 fl. 174 fr. 
beftehente Dermögen bes Helarich Mibert in Uumpfang 
zu nehmen, widrigenfalls ſolches ben bis babin Iegiti- 
mirten Berwandten gegen Kautlen zur Nupniefung bin» 
aufgegeben wird. 

räfenberg ben 14. Mai 18885. 


Königliched Landgericht Gräfenberg, 
Der tönlal, Bandridter: 
dv. Holzſchuher 


G.Mr. 8275. c. Steinbergern. 


2. Edittalladung. 


Die Iedige Barbara Polfter von Ggloflelserhäll 
und bie Kutalel ihres anferebeliden Kindes Johann has 
ben gegen ben Thürmergefellen Johann Gartimann 
von bier bei dem unterfertigten Gerichte Klage erhoben 
auf Anerfennung ter Baternität, Witmentalien, (ins 
räumung bes Erbrechtes und Catſchaͤriaung für Taufs 
und Wochenfeften. 

Termin zu Verſuch der Sühne, eventuell zur Ber 
handlung ber Sache im gewöhnlichen Verfahren ſteht 

Dienftag den 3. Juli L Jo, 
Dormittags D Hbr, 
bahier an, zu welchem Termine ber Beflagte, deſſen herr 
maliger Aufenthalt undefannt IR, unter dem Medhtanschs 
theile ber Koftenüberbürpung mit dem Bemetlen andurch 
öffentlich vorgelaben wirk, bafı 
1) das Duplifat der Klage zur Empfangnahme durch 
ihm in diesgerichtlicher Regiftrater bereit liegt, 
und daß 

2) Fänftige Brlaffe au ibn leriglih dur Auſchlag 

am bad Gerichtsbrett ihm zugefellt, und für rite 
infinuirt eradptet werben. 

Gräfenberg den 4. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 


v. SHoljfchuher, f. Lantriäter, 
t. Kergbörffer. 


— ——— — — —ñ —ñ —— — — —ñ — —ñe — — — —ñ — — —ñ — —ñ— R— —— 


Druck von Dr. G. Wolf & Soßn, 


Nr. 128. 
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Beobachtangen 


Mitlere Tempetatur: 
1506. 


Telegraphiſche Depeſche. 

*Müunchen, 29. Mai. Rürft Gortſchaloff meldet aus Sebaſtopol 
vom 23. d.: „An der Nacht vom 21. auf den 22 haben wir unter dem 
Schutze eines Nebeld eine Contre-Approchen⸗Tranchee vor den Baftionen 
Nr. 5 und 6 begonnen. Am Abend des 22. griffen 17 feindliche Bas 
taillone, die Referven nicht gerechnet, mit Nachruf untere Werke an. 
Der Kampf war ein versweifelter, oft mit dem Bajonnete geführt, dauerte 
er die game Nacht. Unſere 12 Bataillone warfen ten Feind mit enor⸗ 
nem Berluft mid. Wir felbit haben bei 2500 Mann kampfunfähig *) 


München, 30. Mei, 

Die kathol. Biarrei Wolleshaufen, k. pad. Lanböberg, If mit 
einem fafliensmäßigen Meinerirage von 779 fl. 57°/, fr. in Erledigung 
gelommen; ferner bie kathol. Biarrei Birfland, k. Logs. Schongau, 
mir einem reinen Binfommen von 608 fl 38 fr. 


Deutichland. 

Bayern. — * München, 29. Mai. Xrop der unglinfligen 
Witterung war das geftrige Rirdhweibiet in Broßbeifellohe auferortent« 
lich ſtark beſucht. Huch II. M.M. König Mar und Königin Marie 
er ſchleuen in @rofbeffelobe und wurden von ber anmelenten Bolfd« 
menge mit ftürmiſchen Jubel empfungen. Ihre Mojeläten gerubten 
dann auch dad Mittogemahl in Großheſſellobe einzunehmen und derſelbe 
fürmifche Jubel wie bei Ihrer Ankunft, begleitete Ihre Majeftäten, als 
Sir Großheſſellohe wieder verließen. 

+ München, 29. Mei. Der Artikel über die Bertenkofer- 
ſchen Gboleraunterjuhungen in ber Beilage zu Nr. 125 der N, Münd,. 
Big. beuriheilt in HöKHR einfeitiger und unmetivirter Weiſe die aner- 
fannt audgezeichneten Boridungen bed gedachten Gelehrten. Bür bie 
Neform ter Befundhelsepolicei werben Vettenkofers Unierfuhungen und 
Theotien wobl von entieibendem Ginfluffe fein, und Bayern darf vor 
allen andern Staaten Deutſchlands bie Ehre jür ih in Anipruch neh» 
men, auch in der Öffentlichen Börberung biefer wichtigen Arbelten enex- 
giſch vorangenangen zu fein. Ich behalte mir daher vor, demmächſt eine 
eingebende Würdigung ter Unterfuhungen Petienfofers in dieſen Epal- 
ten mitzutheilen, woburd fi zugleih die Galiloflgfeit ber in ber Kor- 
refponten; in Mr. 125 gemadten Ginwentungen von jelber. darlegen wird. 


* Bamberg, 28. Mai. Die Erbauung ter Miebinger'iden 
Gatfabrik dabler iſt ſeit at Tagen wirflih in Angriff genommen. 
Gegen 80 Arbeiter And mit Cbnung des Plaped, Antgrabung ter Ver» 
tiefungen für die Bafometer, Grundlegung für Hallen ıc. beſchäftigt, 
audy bereitd 2000 Gentmer gußeiferne Möhren gu Schiffe vom Mbein 
angelangt. In 14 Tagen fell die Binfriedigung des ganzen etwa 5 
Tagwerte umfaffenden Bahrikplages vollender fein. Die Arbeiten find 
an biefige Maurer» und Zimmermeifter in Afkord gegeben. Sie brin« 
gen ermünfdten Verdlenſt für Bejelen und Taglöbner und einige Reg» 
famfeit in tie Hier ſeit Jahren fehr zurüdgebaltene Baurhätigkeit. Oſ⸗ 
wohl gute und geräumigere Mierkwohnungen, zumal in den iebhafteren 
Tbellen der Gtabt, fehr geſucht und ſchwer zu haben find, werden bie 
jegt nur menige Meubanten gäbe; an jbönen Räumen daflır fehle 
es nit Das ſteigende Bebürfnig muß endlich doch dazu drängen. — 
Ludwig Brhe ©. Geefried, ber Beflger der bieflgen Runfmüblen, 
bat fo eben eine große Stärkefabrik eröffnet. Seine Mühlen Tiefer 
jegt das Mebl für be Militärs Crabliffements in Naftatt und nah Würt ⸗ 


) Mas der gefrigen Deilagt wicderhelt. 








Mittwoch den 30. Mai 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdruded in München. 

OT Temperatur im Neammur’fepen [uf den Gispunft ‚redugirter MajDunftvrud in Ya: | 
* — —— 
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Unjrigen jeber Urt deſergt Für 
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temberg. — Der Bau ter Anflalt für Taubflumme und vermahrloste 
Knaben fchreitet unter der raftlofen Leitung ihres edlen Gründerk, Sr. 
gell. Rartes Heiniſch, erfreulich vor. — Biel wird auf dem Lande 
gebaut, faft jeded Dorf der Umgegend zeigt neue Bauernbäufer und 
Scheunen und damit am deutlichſen die nachhaltigen Wirkungen ber 
boten Getreidepreiſe Auch mehrere neue Schulbäufer find im Ent- 
leben und Guteherrſchaften führen WirchfHafrsgebäute auf, um ihre 
Gruntrenten-Ablöfungs-Ropitalien mugbarer anzulegen. Dadurch find 
alle Ziegel» und Kalksrennereien vollauf beſchäftigt. — Der oberfrän- 
tiide Lanpratb bat den Bau einer Zweigbahn von Hodäabt nad 
Kronach und Stodbeim zu den oberfränfiichen reihen Sieinfohlenmwerfen 
neuerdings lebhaft bevormortet. Ihre Errichtung iſt aud für ben all- 
gemeinen Juduſtriebetrieb jehr michtig, weil fle Ober» und Mittelfran- 
fen, ja die Staatseifenbahn jeibft von der Zwickauer Kobleuberrihaft 
unabhängiger madıt. Es iR im vorigen Winter vorgefommen, baf arofe 
Gtabliffemend in Nürnberg einzelne Defen zeitweiſe unbenägt laſſen 
mußıen, weil die Roblenlieferungen von Zwickau fich verfpäter Gatten. 
Manche Beuerarbeiter, 4. B. die Rochgleßer, können nur Holjtchlen 
brauchen; auch daran ift termal Mangel, tem jene Bahn burd bie 
Kohlen aus dem ſränkiſchen Walde udtelfen wird, Dabel gebenft 
man neuerlich ter Fottſezung der Gtaartbatn von Lichtenfele nah 
KRoburg. Bon B.dern ik biefe „zur Verbindung der Lurmige-Eüt« 
„Nordbabn mie derjenigen Eifenbakn, melde auf der Linie von Garld» 
„bafen über Kaflel, Meiningen, Hilbburgbaufen und Koburg und von 
„da in der Richtung gegen Bapern gebaut werten fol*, ſchon durch 
dad mit dem Lındtage verabfdierete Geſez vom 23. Mai 1846 zum 


Koflenanfglage von 1'/, Mil. Gulden genehmigt; aber leider haben, 


die Regierungen jener Landesibelte ſich noch immer nicht über den Zug 
ber Bahnlinie voltändig oder ter Art geeinigt, baf der Bau anfan« 
gen konnte. Wie man neuerlih and guter Duelle vernehmen will, 
foßen tie Verſuche, mir Gefenihaften über ten Bau abzuiliegen, beren 
Kapitalien bafür zu gewinnen, barin Hinderniß finden, daß man von Wel - 
mar’jher Geite durchaus auf ber Binmündung in Eiſenach, folglich der 
Michtung über ben Ahüringer Wald befteben will, flatt daß fie bei Ger» 
lungen der Hauptbahn ſich anfliefe. Dadurch ſoll ein Mehraufwand 
som mindeftend 1'/, bis 2 Mil. Preuß. Thaler und ein Umweg von 
u Meilen bedingt, auch mie natürlid über bie Höhen bed Thhringer 


aldes der Berrieb viel ſchwleriger und foflipieliger werben, ald mie‘ 


auf der ganz ebenen Linie nah Gerſtungen und beömegen bid jet ben 
engliſch · fran zoͤſſchen Inhabern ber proviforiſchen Baulonzefflon noch 
nicht gelungen fein, auch ſchwerlich gelingen, eine Aktiengeſellſchaft für 
dieſe Bahn mit dem dazu mörbigen Kepltal won 32%, Mill. Branfen 
u bilden. Bür Bayern iſt dieſe fraglide Berbinbungshahn von großem 
ntereffe; fie vetvollſtändigt fein Babnisftem und erſcheint jegt um fo 
wänjdenswertber, da auch die Telegropbenlinie von Bamberg ab nad 
Koburg und Goſha von Bayern jet eingerichtet if und ven Bayerl« 
ſchen Beamten verwaltet wird. Die bayeriie Regierung hat jemit 
fon ſelt 9 Jahren Ihre Bereitmiligfeis unb ihre Enigegenlommen für 
ſolchen Bahnzug hinlänglich bethätigt, und ed wäre mwatrlich nicht zu 
frühe, wenn die Nachbarlänter von Verhandlungen endlich auch zur 
That Äbergingen. — Ueber die Wablen zum nähflen Lanbtage im 
Wahlbezirfe Bamberg läge fi bis jegt mit aller Divinariontgabe no 
gar nichts vorher fagen. Es bat beinabe den Anſchein, ale ob bie Ans 
ihren der Wahlmänner fi wieder nicht vereinigen, und bie 43 ber 
Stadt von ber Über dreifach -flärferen Zahl der vom Lande gänzlich 
überflimmt werben möchten, fo bıf bie Gtadt Bamberg aus ber Mitte 
ihrer Bewohner abermals feinen Abgeordneten durchbringen mödte — 
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ein neuer ſchlagender Beleg für bie Ungwedmäsigkeit bed gegenmäriigen- 
Wahlgejeged und für die Bebauerlichkeit ber Verwerfung dei von ber 
Gtanidregierung dem legten Landtage vorgelegten neuen, fomle ed nach 
de bi ner Det Musiuies fh gefaltet, und die Weriretung 
ber m feöintereffen miß dem ber naturgemäßen Klaffın« und 
[ Imerefjen Wohlthärig vereinigt hate. ** 
sbathh, 19. Mai. Zwei Poſtpackergehilſen vermißten geſtern 

einen. Geldjod mit 1000 fl, teren fle fleben zu einigen Aftenpäfen 
auf einen offmen Karren geladen und autgefahren harten, um fle an 
ißre Adreſſen abzulieftrn. Heute Morgens überbradgte dieſen Geldſac— 
ein armer Zaglöthner der Polizei mit der Erklärung, daß er ſolchen 
grfern Bormittag zwiſchen 10 nmb 11 Uhr in der Rähe des k. Gen« 
harmerie» Bureaud gefunten und Ihn beihalb über Nacht aufsenahrt 
hebe, bamit er ein teile arößeres Trinkgeld erhalte, (A. M. Bi) 

OD Mürnberg, 26. Mal. Die Verhandlung vor ven Schranfen bed 
& Kreld- und Stadtgerichts im ber Anklage gezen ben Archlvar Moth hat 
befien Veruntreuungen an dem I, Archlvtkonſervatorlun dahler unfehlbar bes 
wiejen. Aus den genauen, mehrere Woden in Anſpruch nehmenden Erheb- 
ungen bed bamit betrauten Archioperfonals, Neldisarhivfekretird Diuffat, Of 
flalant Bader und Aſſiſtent Vechinann (bie erſten abminiflrativen Diagnahmen 
waren dem Melchdarchivadjunften Gutſchneider übertragen worden), ergaben 
ſich die bereits mitgethellten Spollattonen ber Manuferipte, aus been wohl an 
300 Blätter wegen des Pergaments herausgeſchnitten, und es fanden fich bie 
267 Urkunden, die Pergamentbücher, Kleinodien 1, als abgaͤngig, mährend 
fle bei der Ertrabition vorhanden waren, Roth behduptete In der Vornahme, 
er habe alle diefe vermiäten Archivallen nicht vorgefunden, fle felen ſchon 
früher nicht ba gemefen, Die Ausſtreichungen, Menderungen und DMafuren in 
den Gontrolbüchern habe er coram commissione gemacht, eine Prozedur, die ſchon 
an und für ſich unmöglich If}, von dem Kommiſſlonsnligliede Stattkonmiffär Meyer 
auch auf Beſtlmmteſte in Abrebe geftelt wird. Dies bejtärgt auch Hr. Gute 
ſchneider, ber Hrn. Noth als feinen Nachfolger das Archio mit allen jelnen ge 
nau und gewiffenhaft angelegten Repertorlen übergab. Etwa 40 von ben verſchwun⸗ 
denen Nürnberger Urkunden find gebrudt vorhanden, von elnigen hat man noch 
geichriebene Gopien. Die fehlenden Urkunden waren entweder zufammengelegt 
oder inLibelenform, mit rothem Sammt eingebunden, Moth war aud in fei- 
ner Amtöführung nicht genau, er führte dem Verbote entgegen einige Ver« 
fonen in die Räume bed Ardivs, welches 12 Säle umſaßt, gab Urkunden 
an Private heraus und empfing auch Privatperjo sen auf feinem Nıntözimmer, 
das unmittelbar an die eriten Säle des Archivs jlöge umd einen befonderen 
@ingang hat. Model, der mitangeffagte judlſche Handelimann aus Fürth, ge 
fand, daß er, ber für das Archlo die Schreibntaterialten lieferte, 8 bis 10 
mal auf dem Bureau Roth's war, von den Archlvbeamten, die ſich in ber 
anflogenden Kanzlei lets aufpielten, hat ihn niemals einer bemerkt, Model 
will von Roth 8-10 Pfund Pergament, ſchon fo zugerichtet, wie es die 
Metaljchläger brauchen, erhalten haben, alles Uebrige, was dle gerichtliche 
Unterfuchung zu Tage förderte und bem k. Archive angehörte, ſoll von feis 
nem Dater in Neuburg, der im Oftober 1553 farb und zur Sommerzeit 
In Nürnberg gewefen ſel, berftammen, Diefer zur rechten Zeit gellorbene, in den 
legten Lebendtagen unter Curatel feiner Kinder geftandene Vater war mit Roth 
aus Geſchaͤſten von früberer Zelt gut befannt, Fine im Frühjahre 1853 bei 
Model angeftellte Hausfuchung brachte allerlel Stüde von Urcivalien u 
Tage; daß er Pergament und zwar von Arhivurfunden an mehrere Bold» 
fchläger und an einen Kaufmann verkauft hatte, wurde bald Fonflatirt und 
Tann man aus einigen vorgefundenen Pergamentjireifen erkennen, zu welchen 
der abgängigen Urkunden bes Nürmberger Archivs fie gehören, Dem Baftreirth 
Baltmberti in Nürnberg verkaufte Model eine Bibel, zu der der alte Um» 
ſchlag eines ebenfalls abgetragenen alten „Brunnbuches* ber Stabt Nürnberg 
aus dem 1dten Jahrhundert verwendet wurde. Die Ichtere Bezeichnung bes 
findet ſich noch auf dem alten Umſchlag und paßt offenbar nicht zu dem Ins 
halt der Bibel. Von den Perlen, melhe vom alten Kaiferpallium (in Nürn- 
berg wurden befanntlich bie Meichöflelnoblen verwahrt) abgefallen fein mögen 
und im Archiv aufbewahrt mwurben, verkaufte Model an elnen @olbarbeiter 
etwa ein Loth um 10 fl, und 24 Golbfreichnabeln um 36 fl. Mehreren Pers 
fonen in Fürth, bie auch „Geichäfte* machen, Hatte Model feine angeblich 
aus Klöftern ic. flammenden Sachen auf feinem Zimmer gezelgt; dle Kupfer 
platten mit zum Shell werthvollen Stihen kamen zulegt als alted Metall in 
die Hände eines Nürnberger Kupferfhmises. Die Vertheidigung Movel’s 
war gewandt, Moth verſtridte ich, Hielt aber in feinem Abläugnen fehl; am 
Schluße ber Verhandlung, die volle 3 Tage dauerte, verficherte er feine Une 
ſchuld nochmals, was nicht dem beften Eindruck machte, zumal da man feine 
durch fein Verbrechen in's Unglüd gebrachte Famille in's Auge ſaſſend, mit 
der Mäglichen Wendung feines Schlckſals einiges Bedauern hatte. Der kgl. 
Staattanwalt Hr. Kalb fpra volle 3 Stunden berebt und ſchlagend bad Thate 
fachliche aneinander relhend; fein Strafantrag ging bei Roth auf Gjährige 
Gefängnipfraje IN. Grades und bei Model auf 4'/, eventuell 2", jährige 
Urbeltshausfirafe. Das Urtheil wird nächften Freitag verfündigt. — Wie 
reich das Hiefige Archiofonfervatorlum iR, mag bad bie Anführung belegen, 
baf an 26,000 Mften, 27,000 Urkunden und 8 — 9000 Manuferipte und 
Bücher sc. vorhanden find. 


Württemberg. — Stuttgart, 23. Mei. Aus Bayern find 
bei ber Berjammlung der fühdeutihen Forſtwirthe anweſend die G.b.: 
Minifterialearb v. Wald mann und FUN. Henke von Münden; 
Privitier v. Stetten und E.AU, Steger von Yugsburg; Ren.B. 
Goldpmaier von Burgberg; Meviergeh. Ouante und Forfmeifter 
Melzel von Kempten; Pröpararor Leu von Augsburg; Borfmelfter 
d. Ram o md von Donaumdrih; Mevier-Förfer Bias von Unterhaufen; 
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FSorſin⸗iſter Lug von Münden; Fortwelder Schneller von Amberg; 





A. v. Stetten von Augdhur vierförfer Behringer » 
ſchöneda; RMevierförſter S € 
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— Grimm von Blburg. (Ehm. WM) — 

'. en. — Brefben, 21. Dre ıier den Aussrug bes 
Quftger-Tppbus In der Siadt Aknaberg berichtet dad Dres dener 
Journal“ nad einem „amtligen Beripte”. Dana har Mu dem 
Ausiprache der dortigen Werzte bie ſelt Anfang biefed Jahres Hänfger 
bafeldft vorgefommene Typhus-Krankbeit ſeit dem verwichenen Monat 
ſtäͤrker entwidelt und zu bemjenigen Typhus außgebilbet, den man an» 
bermärtd „Bunger-Typhus‘' nennt, Dieje Krankheit jei in einigen 
Bälen von Wetehien und Ohrendrüſen-Geſchwulflen begleitet, habe-aber 
nur äußerfi wenige Todesfäle zur Folge gebabt. Am 19. Mai waren 
ungefähr 50—60 Berjonen, den ärmflen Binwohner- Rlajjen angehörig, 
von ber Krankheit befallen. 

Dresden, 27. Mai Ge. Mal der König if nah adträgiger Ab⸗ 
wefenheit von jeiner an ben ‚groäb. un» bie beriogl, fähflihen «Höfe 
unsernommenen Melfe getern Abend von Keburg über Lichıenfels, Hof 
und Leipzig nah Schlo Mefenftein zurüdgebrt. (Dr. 3.) £ 

eußen. — P.C. Berlin, 26. Mat. Nach dem Arriter grder Ue⸗ 
bereintunft wegen Befleuerung des Mübenzuders vom 4, April 1853 würde 
bie MRübenzuderftener, welche gegenwärtig mit 6 Pfb. vom Gentner ber zur 
Zuderbereitung beſtimmten rohen Rüben erhoben telrd, vom 1. September 
b. 38. an auf bie naͤchſten zwel Jahre um einen halben Slibergrofhen für 
ben Gentuer zu erhöhen fein, wenn die Ginnahme-an- Rübenuckerſteuer und 
an Eingange-Abgaben von ausländiſchem Zucker und Sorap in der Zelt vom 
1. Aprit 1954 bis zum 31. März 1855 nach Abzug der Boniflation für 
außgeführten rafiniten Zucker weniger als 6,0762 Sar. für ben Kopf der 
jeweiligen Bevölferung ded Bollvereins betragen hätte, Die Bevölkerung des 
Zollvereins berechnet ſich für das Jahr 1654 auf 33,047,560 Köpfe. Nach 
bem Betrage von 6,0762 Sar. für ben Ropf beläuft ſlch fomit bie Soll⸗ 
Einnahme anf 6,693,452 Rihlt. 24 Sgr. In der Zeit vom 1. April 1854 
5i8 zum 34. März 1855 Hat dle Elnnahme betragen: an Eingangs: Abgaben 
für Zuder und Syrup 4,049,538 Rebe, 7 Sgt. 11 Pf, an Rübenguder 
Steuer 3,633,954 Rihlr. 15 Sgr. 3 Pf, zuſammen 7,893,492 Riblr, 
23 Spr. 2 Pf. Davon gehen ab an Rüdoergütungen 647,522 Mihlr. 12 
Sgr. 1 Pf, mithin blelben 7,235,970 Mibir. 11 Sgr. 1 Pf., und argen 
die Soll · Einnahme von 6,693,452 Rtihlr. 24 Sgr. mehr 542,517 Rıhlr. 
17 Sgr. 1 PE ES wird danach elne Erhöhung des Rubenzuckerſteuerſahes 
für ben Zeitraum vom 1, EScptember 1855 bis 31. Auguſt 1857 nicht ein 
jutreten haben, 

Die Genehmigung zum Bau der Rheinbrücke In Köln I mumiehr er 
theift, und der vorliegende Plan in ber betreffenden Kommiffion des Minis 
fteriums gebllligt worden. Die Brüde wird auf 4 Pfellern ruben, für bie 
eine Stärke von 20 Buß und elne Tragmelte von 319 Fun befllmmt 1, 
Diefe auferordentlirhe Spannmeise wird nicht durch Bögen und auch nicht 
durch Tragebalfen, ſondern durch Gitterwerk erzielt werben, welches am ber 
Stelle der Tragebalfen in Unmentung kommt, wenn für legtere vermöge ber 
Konftrufiion eine übermägige Stärke in Anſpruch genommen wird. Die Ans 
wendung von eijernem Gitterwerk zum Tragen won Brüden iſt eine In Ames 
rifa gemachte Erfindung, und gewährt die Diöglichkeit, die weltefte Spannung, 
welche durch die blsherigen Mittel zu erreichen war, noch zu erhöhen. 


(Berl, Bl.) 
Miederlande. 


Aus bem Bang, 23. Mat. Die Zweite Kammer ber Generalflaaten 
befchäftigte ſich in ihren legten Sigungen mit der Diskufften eines von der 
Reglerung eingebrachten, die Voſtrefotm betreffenden —— welcher 
heute mit 33 gegen 2 Stimmen angenommen wurde. Der Hauptzweck des 
Entwurfts war die Abſchaffung bes Portos von 15 Gents und bie Beides 
haltung der beiden Säge von 5 und 10 Gentd. Mehrere Mitglieder münjch« 
ten, nur elnen Sag, wie in England, beibehalten zu fegen. Doch wunr« 
ben alle Amenbements mit Ausnahme bedfenigen, weiches bie Mevifion bes 
Geſehet auf den 31. Degember 1860 feſtgeſezt, abgelehnt, 

Franfreich. 

© Parig, 25. Mai. Die Theurung nimmt täglich zu. Die Haus« 
mieten find Faum mehr zu erſchwingen, und Alles, bis zum geringflen tes 
bendmittel hinab, ſchlaͤgt In einer wahrhaft beunrufigenden PVrogreijlon auf. 
Das „Journal bed Debats“ jucht in feinem heutigen Leitartikel die Urſachen 
diejer Erfcheinung zu ermitteln, Temporäre Urjaden find: der Mißwachs 
von 1853; die Ernte vom 1854 reichte nicht aus, die Lücken auszufüln; 
das Korn wirft auf das Fleiſch zunächſt, und überhaupt, auf alle Nahrungd« 
mittel zurüd. Die Vertheurung des Weines erklärt ſich durch die Berwüft- 
ungen bed Diblum, Bedeuteude Anbäufungen von Arbeitern — in ben Pro= 
vingen durch die Eiſenbahnen, zu Paris durch bie Bauten veranlapt, — haben 
dad Ährige zur Steigerung der Flelſchtaxe Indbefondere beigetragen; bel gutem 
Lohne haben fle gute Koſt. Dazu kommt die. außergewöhnlice Anzahl von 
Mannfchaft unter ben Fahnen; der Soldat ißt täglich Bleifh, Im feinem 
Dorfe äße er höchſtens die Woche einmal Flelſch. Außer dieſen vorüber- 
gehenben Urfachen, deren Einflüffe ſich beſonders in Frankreich fühlbar machen, 
wird ber außerordentliche Zufluß ber edlen Metalle, beſonders des Geldes 
von Gallfornien und Auftralien, angegeben, biefes wirkt aber am nachthel- 
Igiten in Frauktelch, wegen der bajelbft hetrſchtuden unbefchränkten Münz- 
freigeit. Frankreich bient dem Volle in Bezug auf dad Ellber, zum Fall« 
fchtrme, Die Boldhänkler bringen ihre Waare nach Frankrrich und laffen 
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mingen: fle nehmen Silber dapegen , und x 151), Rllegramım, Silber 
4 — Bold; dieſes Verbältulg ir. urdı = Seieg vom Ger · 
ubaal Jahr I fefigefege. ES IR Semınadı, uldstıunmbglih,, daß, ‚den Lehend« 
wirtelm gegenüber, das Gold angefangen habe, am Werth zu verlieren und 
terch feinen Genner mit dem Gitter, diejes In felnen Ball mit fortzezogen, 
Die Maffe des in Europa und Aſſen zukulireuden Goltes If ſeit einigen 
Jahren um 2 Dilllarden vermehrt morten und bat diefe Vermehrung ded 
gemsünzten Metals um Y/, natürlich auf dle Mrelie ber Lebenbmlutel einge» 
wirft, — Ten temporären Urſachen ber Thrurung hat bie Reglerung euer⸗ 
gifcge Mittel entgegengeftellt, Die welften Lebrämlitel gehen ſchon zefrel 
ein, Bür Or, Bett, Welngeift, fine die Zolsarife bebeutend herabgeiegt 
werten; hoffentildg werden die Stelntohlen, diefe® „tägliche Brad ber Indus 
firie“ einfens nicht frei eingehen. Was ber bad unbejehränfte Münzrecht 
anbelangt, jo wird dleſes obnjehltar im Handel ſowohl ald In Hlnſicht ber 
Alkınentation elue förmliche Mevolution hervorbringen, wenn bem lebel nicht 
aufs Schleunlgſte Einhalt gethan wird, 
© Parig, 27. Dial, Im Kriegöminiferkım if elme wichtlge Dereiche 
eingelaufen; fie bringe bie Machricht, daf ſich Gentral Velifier, nach Erobe · 
rung bed verjchanzten ruſflſchen Yagers, wovon ich Ihnen neullch ſchrieb umb 
welche dem Feinde GOOD Totte geloſtet hat, durch einen äußert fühnen Haub · 
reich der ganzen Linle von Aſchernaja bemäctigt habe; dieſe Marfenthat, 
welche wit unbebentenden Merjuften für die Allitaten vollbracht werben 
if, trennt Sebaſtopol von ber rufilihen Urmer und man bat alle Urjache 
zu hoffen, dag dleſe großen Operasipnen bie Uebergabe bed Wiages ober bei 
fen Einnahme durch Sturm zur Fol,e haben werben. — Heutt war bad 
Yubuftrie«Palals zum erfieumale gegen fielen Eintritt offen; ed wurde zwar 
von vielen Perſonen bejucht, allein der Zudrang war micht fo groß, ald man 
es hätte erwarten bürjen. — Geſtern jand bei Prinz Mapoleom bie erfle 
Eokree Im Balais Boyal ſtatt. Das ganze biplomasifche Gerps haste fich 
babiı Gegeben, ſowlt die Glite ber höhern Memter, ber Kiteratur und ber 
Kun 
Pen In. Bezug auf die Tegte Depeſche bed General Belifiier jagt 
das „Yourmal key Debars*: „Sie emibält einen zeuen Beweis von den 
Fortſchritten in ten Dperariomen ber DBelagerer. BDieie fertinufenbe 
Meibe von Wrbeiten una Gefechten zielt barsuf bin, ben Beinb im bie 
Bingmauer zurück zu drängen, inbem mar ibm aus ten Mufenmerken 
treide, um ſolche zu bejegen. Dice vorläufige Operation iR unums 


aänglig nöshig, wongr man die erftien Befeiigungsd.Kibeien angreifen. 


kann, bie bat Uebrige daden. Im Unfenge ded Monates haben bie 
Altirten in einem barinädigen nmägtliden ge e bie Muflen aus 
einem Waffenplage vertrieben, memliy aud einem gededien, mic Ver⸗ 
ſchanzungen nerzehenen Zaufgraben, tefen acht Mörfer genommen wur · 
ben. HScute — durch eine telegraphiſcht Oeptſche vom 26. Mai, welche 
denſelben Tag aus ber Krim bier eingerroffen (6800 Breuesß auf tem 
Wegt des unterjezijchen Telegraphen) — meltet General Peltffter, daß 
eim. zweiter, weir größerer Waffenplag von gang enderer Wichtigkeit 
genommen worden if, in Folge einer Are von Schlacht, an melder 
ein großer Äheil ber Barnifen von Sebaſtopol Theil genpinmen. Die» 
fes Yigige Gefecht böse Die ganze Racht, vom 22. bie 23. gedautit, 
und dennoch fonnie man fl biod der Hälfte des Waffenpiages bemel - 
Rern; allein in der folgenden Nacht wurse ter Sieg verwolllänzigt. 
Der ganze Waffenplag der Hufen fiel ben Belagerern im die Hänbe, 
weide ld darin ſeſtgeſeht, und fi ler Erwartung nad mit derfelben 
barınädigen Energie behaupten werten, wenn bie Nuffen aufs neue 
die Dffenfioe ergreifen ſollien. Dis ausführlihe Bulletin über vie 
nädhtligen Schlachten vom 22. und 23. Mai, bad und In einigen Kas 
gen zufommen wird, wirb wegen ber Dige bed Geſfechtes ſowohl, alt 
wegen ber Wichtigkeit bes Reſultates, ein großes Intereffe darbieten 
Auf folge Weife wirb die Belogerung mit energliger Beharriichkeit 
fortgeführt; die nabeinanber errungenen Bortjchritie berfeiben werben 
Guropa bemeifen, bag tie vor ten PMautın von Sebaſtepol mit bes 
waflneter Hand vereinigien Mächte, nicht ablaffen werden, und daß 
ihnen zuiegt ber Sieg bleiben wird, um fo mehr, ba mehrere Sihrei» 
ben mit ben Depeichen bes Generald Peliffier darin Übereinftiimmen, 
daß fle verſichern, man fange am bei den rufſiſchen Soldaten Eypmp=- 
tame von Etſchlaffung und Wurhlofigkeit zu bemerfen. 


Srofibritannien. 


(Barlamentö»Berhanblungen vom 24. Mal) Oberhauts 
Stgung. Lord Harbwide: Wie ich aus den Beltungen erfehe, If Gem 
Phinn an Stelle des Admltals Hamilton zum zeiten Eekretär ber Admlta - 
tät ernannt worden. Hr. Phlnn if ein Advoiat, der treffliche Studlen in 
Oxford gemacht hat, Gr if ferner ein Kiberaler und ein Anbänger der ger 
beinen Abftimmung. Ich glaube, es find große Nachteile damlt verbunden, 
daß man elnen Civiliſten einen Bolten überträgt, ben früher ein Marlues 
Dffizier Inne gehabt hat. Lord Wramville vermag nicht einzufehen, weß⸗ 
balb ver beirefiende Poſten durchaud von einem Narine-Offljier bekleidet wer« 
den muß. Hert Barrow, ber ihn 30 Jahre laug eingenommen, fei fein Eee» 
Wann geweſen. Die Regierung babe es in Kriejögetten für ſehr zwecknäͤßlg 
Frachtet, dleſe Stelle einem ausgezeichneten Rechttkandigen zu übertragen. 
Lord Eilenborougb; Ich bettachie ble Grnenmung bed Kern Vhinn mit 
Bedauern, da fle uns ber Dienite des Admitals Hamilton beraubt, und es 
ſcheint mir rathſam, dieſen Voſten dets mik einem Marine-Offigter zu befe- 
gen, — Die Zeitungsjtempei-Bill wird blerauf zum zweitenmal verlefen und 
das Haus vertagt ſich bis auf Montag über acht Lage. 

Unterhaud-Giguag. Duncembe fragt, ob die Reglerung bie Ab» 
ſicht Hate, eine tie Zulaffung der Juden zum Parlament und eine tie Mer 









form ted Londoner Gemeinderathes betreffende BIN im’ biefer. Seſſlon vorzu⸗ 
legen. Lord Balnıerfton antwortet vermeinend. Otwat fragt, ob es wahr 
fel, da Deflerreich in ven TonawBürfienibümem das Arlegsrecht proflamtst 
habe, und gb birfer Echrin mit Zuflimmung ber brätlichen Deglerung gethau 
wotten fei. Lord Balmerfion enigegnet, das Baftum. fei aflerkings richtig, 
unb Korb erfimorriend habe daſſelke zum Gegenſtaud einer Juterpellallon 
bei der Öfterreichifchen Regierung gemad;t. Er habe nichts dagegen, dem Hauſe 
die da über gewrechſelte Kosreiponten; witzushellm. Disraell erhebt ſich 
darauf unter tiefem Schwelgen bed Haujes und ergreift. das Wort jur Be 
gründung feines Untrages, Ws Läft fich nice beſtieiten, ſagt er, dah bie Bike 
alermug nom Volke mir großem Piprrauen beiradter wird, - Go lange bie 


Wiener Konferenzen dauerten, war es mir unmöglich, bie barauf bezüglichen 
Thatſachtn zur ESprache zu bringen. . Die Protokolle And endiich nadz elmer 
Lerzögerung ohne Glelchen veröffentiidt werben, un» bie Regierung, anflatt 
dem Sertommen gemäß bie erftt Gelegenheit zu ergielien, um das Haus 
über feine Meinung zu befragen ber ih ihre Abſſchien mitzutkeiten, bat 
uns völlig im Dunfeln über bie Lage gelaffen, Mehr als eimmal habe ich 
die Meglerung aufgefordert, ſich freimürhig an das Haus zu wenden, und Ich 
aefiche, dafı melner Anficht nach der arte Minifter der Krone feine Pfüchten 
gegen die Königin, das Varlament und das. Land beſſer erfüllt haben telirbe, 
wenn er und den wahren Eianb des Unterhanblungen auseinanter geirpt 
hätte, Ih babe mich in meinen Erwartungen getäufcht und febe nich durch 
die Umſtaͤnde genötbkgt, ben von mir angekündigten Antrag zu fielen. Ich 
habe niemals geglaubt, daß ber Antrag bed chrenmertben Algeorbneten für 
Mancheſter (M. Gibſon) nicht biäfwirt werden würde, Us er tiefen Ans 
trag anfündigte, erhob tie Regierung feinen. Elunwand dagegen Freilich ſtand 
es nicht in ber Gewalt bei ehmenworıthen. Dlitgikedrd, einen Tag zur Mefpre 
dung deſſtiben anzugeben. Mleln de Größe ber Frage de Boltanknmung 
und bie Anflanbsrüdfichten, melde bei eimm WMinifter ter Königin und ei» 
nem Bührer dieied Kauſes voraudgefegt werden mäflen, beiwirftm, daß ein 
Tag für be Debatte felgefegt wusste Un bem angegebenen Tage verfam- 
melte fi ba® Patlament. Das Haus war febr ſtark beſucht, und bie Nation 
glaubie, daß es enblich nach eimer langen Beit ber Traͤghelt ein Yebendyel« 
hen von ſich geben würte, ald zum geefen Etounen terer, weiche nicht in 
bad Gicheimnig — im das gut bemahrte Geheimnig — eingeweiht waren, tie 
Grmartung bed Lanbes, ja, be EGrwartung von. gam Guropa netäufcht wurde 
und es im biefem Hauſe zu feiner Diefufion über eine der :feierlichfien Ber« 
handlungen kam, die feit 1615 im ber Welt Aattgefunten haben. Ich weiß 
wicht, was jür polltijche oder fosiale Einfläfle Hın. Gibſon zur Zurückzlehung 
feined Antrages befliimmt haben, Wein, da ich Tab, daß e6 fenfl doch vor 
Pfingſten au keiner Debatte fommen würde, ba meine Ueberzeugungen durch- 
aus Leine Weräuberumg erlitten, und ba ich bad Benehmen deg Kabinets, wel» 
ed vwerberbiidh für die Ehre und bie Intereffen des Landee fein kann, mit 
bem geöften Urgwahn betrachtete, fo. hielt ich +6 für weine Pflicht meinen 
Antrag anzulündigen Weun man mir vorwirft, es liege darin ein Mif« 
trauenduntum gegen bie Reglerung, jo wird man mir menlaftens nicht vor 
werfen lonnen, daß ich bie Meglerung überraſcht ober hintergangen babe, Ten 
Sinn meined Antrags bat bie Megterung und bad Haus gleich von vorn 
herein beariffen. Id; würbe mich fchämen, bie Mepierung unverfeben® zu 
überfaßen und erfiäre gerade heraus, daß ich In keiner Beriebung Dertrauen 
zu bem Kabinet habe und daß ich die Meinung bed Haufed über He Frage, 
welche und beichäftigt, exfahren mil. Ich glaube, baf bat Benehmen der Rs 
wierung während des Krieges voll Zaubern und Smelteitigfelt penmefen HR, 
und wenn das Hand biefe Anficht tbeiit, fo wirb es hoſſentlich biefer ver⸗ 
berblichen Politil ein Eude machen. Es wird hoffentlich ferner bem Lande 
erflären, baß bie Bmeibeutinfeit meber feine eigenen Anfidten neänbert, noch 
feine Energie gelähmt hat umb daß es entfchloffen if, ben Krieg fo lange 
fortzufegen bla eln ehrenvoller und fidherer Briebe errungen if, Im biefem 
Sinme bringe ich auf eine förmliche Erkiärung bed Hauſes und zugleich, ab ⸗ 
ſchon mit weniger auf Erfolg, ber Miniſter Ihrer Mojeflät. Dion 
volrft mir vor, ich babe mich mit dem ehremmertben Mbgeorbneten für Ahles · 
burh (Lasard) über bie Vorlegung meines Antrags verabredet. Dos ift nicht 
richtig. Ich babe bad ehrenmerthe Mitglied gar nicht gefprochen. Alleln, wenn 
ich eo auch gethan hätte, fo mwürbe Ich darin gar nichts Ungrböriges ſehen. 
Denn ich habe mir zum Grundſatz gemacht, ſteta gerade zu handeln und ich 
glaube, bie Ehrlichkeit erforbert ed, baf man feine Anflchten chen fo wohl 
feinen &egnern, wle feinen Freunden miithelit, Ich kenne das ehrenwerthe 
Mitglied von Kindtobelnen an und hege bie Ueberzeugung, daß fein Ruf feſt 
genug begrünbet if, um über alle gegen ihn anfgehäuften Echmähungen zu 
triumphiren. Ich fage dies, well, mie ich höre, das ehrenmerthe Mitzlieb bie 
Abſicht hat, gegen meinen Antrag zu Almmen. Wenn das ſich fo verhätt, fo 
hoffe ich, ja, ich bin überzeugt davon, bag er ed nicht eher thun wird, ale 
bis er die Gründe gehört hat, auf welche fi mein Antrag fügt: Wer ans 
berd handelte, würde leichtfinnig und ehrlos Kandeln und müfte vom der gan« 
zen eiollifieten Geſellſchaft audgeflohen werben. Die Bemerfungen, melde Id 
machen wid, berieben ſich auf Dinge, die in fegter Zeit worgefallen fin, Gie 
begianen mit dem Uugenblide, wo. der edle Midcomnt and Huber gelamgte, 
einem ohne Imeljel glorreichen Beltnbichniste für das Kan Man nannte 
ihn damals en Mann ber Bage, ben Mann ber Matien, tem vom Wolfe dazu 
Ausderkorenen, um eln morſches Srbäube zu fügen. Was nun bat ber ebie 
Blecount gethan? Schlechterdiags nichts YUnderes, als daß er in die Fuß« 
ftapfen felned DBorgängers ‚getreten it. Das bereiten die Protofolle, Wenn 
mein Antrag einen Ginn bat, fo bat er den, baf er tab Benehmen unferer 
Bevollmächtigten zu Wien tabelt. Ich gebe auf ben Zeitpunkt zurüd, wo Lord 
I. Rufſel ernammt wurde; denn von daher fchreift ſich ber Argwohn, das 
Miitrauen, bie -Unzufriebenbeit des Landes; bie Wahl trä edlen Porbs fehlen 


eine befondere glüdliche. Ich müßte ulcht, daß der edle Lord, ber in jeber 
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Beziehung fo jeher glänzt, mährend ber Tepten Jahre in irgend etwas mehr 
geglänzt hätte, als In feinen Angriffen auf bie Mat und den Ehrgeiz Muß- 
lands, und meines Crachtens haben bie Reben bes eblen Xorbs viel dazu bei 
geiragen, das Land zum Kampfe gegen den rufilfchen Koloß anzufpormen. 
Nach jeiner Ernennung hielt ber edle Lord noch eine feurige Mede zu Gun- 
ſten des Krieges und einer energifchen Arlegführung. Weldyen Geyenfag bildet 
hierzu bad ipätere Zaubern! Lord I, Muffel, behauptet hierauf der Redner, 
babe ſich ald völlig unfähig für ben ihm übertragenen wichtigen Voſten bes 
wiejfen, namentlich in Bezuj auf bie ee gg | bed dritten Punktes. Mache 
dem er thöridyter Welje eingeräumt, daß die Wahrung der Ehre Ruflands 
ein weientliches Element der Wriebenäbedingungen fein müſſe, ſel er mit eis 
nem hoͤchſt demüthigen Vorſchlag aufgetreten und babe denſelben durch ein 
hoͤchſt unglücklich gemähltes Beiiplel zu unterftägen geſucht. Indem er auf 
dieſt Weije alle möglichen Fehler begangen habe, die ein Unterhändler über 
Haupt nur begeben könne, babe er die Errelchung bes Friedens auf dem 
Wege der Unterhandlungen beinahe unmöglich gemacht. Gr frage deßhalb bie 
Megierung, unter welchen Bedingungen fle Frieden zu ſchließen geneigt ſei 
und In welchem Geiſte ſie den Krlez fortzuführen gedenke Erwarte man neue 
Friebens· Vorſchlaͤge, oder jeien bereit8 welche eingetroffen, und wie jeien 
fie befhaffen? Lord Walmerflon habe geäußert, er werde ſich nicht 
zur Tuthüllung confidentieler Mutheilungen zwingen laſſen. Alleln 
das ſel kein Grund, um ein Verfahren einzuſchlagen, welches entwe ⸗ 
der zu einen ſchmachvollen Frieden, oder zu einem ſich lange hlaſchleppenden, 
fruchtlofen und unrühmlichen Kriege führen müſſe; denn ein Krieg laſſe fich 
nicht mit Erfolg führen, wenn man zu gleicher Zeit in fchmählicher Weiſe 
unterbandle, woburch nicht nur bie Thatkraft ber eugliſchen Nation, ſondern 
auch fremder Mächte gelähmt mwerbe, Er verlange von dem Haufe, daß ed 
heute diefem unheilvolen Syſtem ein Ende mache, ba bie Belt der Untet ⸗ 
banslungen vorüber je. Wenn es noch länger Laugmuth übe und ſchwelge, 
fo entjage das Haus jelnen Funktienen. Barrom unterlügt den Anttag. 
Sir F. Baring bringt Hierauf fein der Reſolution Disraells bie Epipe 
abbrechendes Amendement ein. Heatheote beantragt bie Einfügung einiger 
Worte in das Umendement, welche ben Wunſch bes Hauſes ausdrücken, daß 
die noch ſchwebeuden Unterhanblungen ein günftiges Rejulat haben mögen, 
Die Borfchläge der ruſſiſchen Bevolimädptigten Hält er für gar nicht fo ver» 
werflih, daß fle nicht Berückfichtigung verdienen ſollten. Gladſtone er 
tlart, e8 ſel ihm unmöglich, für Disracli zu Jimmen, indem er fühle, ba 
die Unterhandlungen, den legten Berichten zufolge, nad menſchllichem (ir 
meijen eine bewunberungswürbige Gelegenheit geboten hätten, ten Gräueln 
bed Krieges ein Ende zu machen. Was das Amendement Eir F. Baringe 
betreffe, fo leide es feines Erachtens an bem Fehler der Zweldeutigkelt und 
Elinge eher Eriegerijch als friedlich. Von Herzen aber gebe er bem Amende - 
ment Heatheotes feine Zuftimmung, welches in der mudeſten und vorfichtig- 
fien Form bie Anficht des Haufes audvrüde, bag man bie Gelegenheit zum 
Unterhandeln nicht vorübergeben laſſen bürfe. Gin Im felnem Urfprunge ge» 
rechter Krieg werde ungerecht, wenn man Ihm fortſetze, nachdem fein Zweck 
erreicht worden el. Die einzige auf den Gonferenzen unerlebigt gebliebene 
Frage ſel die im Bezug auf das Uebergewicht Rußlande im ſchwarzen Meere. 
Die urfprünglichen Zwecke des Krieges babe mıan völlig aus dem Geſichte 
verloren. Wenn man die zu Anfang des Jahres 1554 von den Werbündes 
ten geflellten Forderungen und bie von Rußland darauf ertheilte Antwort 
lefe, und damit dle Bedingungen vergleiche, im melde Rußland ſeitdem zu 
Dien gewilligt habe, fo frage er, ob man mit Recht behaupten Fönne, daß 
ber Zweck des Krieges micht erreicht worden ſel. Durch die vier Punkte bes 
ſchraͤnke man nicht bloß bie vertragsmäßigen Nechte Rußlando und halte fie 
in ben gehörigen Schranken, fondern man hebe fle geradezu auf. Dod; habe 
Mußland fich zur Annahme ber vier Bunfte verſtanden. Auch gegen ben brit- 
ten habe es tm Princip nichts einzuwenden, fondern nur über bie Anwen⸗ 
bung beöfelben babe man ſich nicht einigen Können. Ie mehr er über dieſen 
dritten Punkt nachdenke, deſto mehr werde ihm die ungeheure Schwieriäfelt 

biejer Frage klat, und bie Ummürbigfeit, welche man Rußland zumuthe. Es 
fönne aber keine gefährlichere Bolltit geben, ald die, Rufland eine Schmach 
anzuthun, ohne zugleich feine Macht zu brechen. Alles was der Weſten 
von Rufiland verlangt habe, fei ber Hauptſache nach zugeitanden worden, und 

wer man nicht mebr zur Erreichung der urfprüglich erfirebten Bedingungen, 

fonbern um kriegeriſche Lorbern zu ärnten, fortfämpfe, fo möge das Haus 

ein ſolches Bepinnen mit dem Auge der Vernunft betrachten, und ed mwerbe 

finden, daß dadfelbe unflttfich, unmenſchllch und unchriftlich fei. Wenn man 

ben Krieg fortführe, um militärlichen Ruhm zu erringen, fo werte man den 

Zom des Hlınmeld auf ſich Herabrufen. Lord J. Rufſel betrachtet die dem 

dritten Bunft betreffenden Vorſchläge Rußlands, von welchen Gladflone fo 

fehr erbaut iſt, ald völllg twertblos, Hätte man eine ſolche nichtige Bürg« 

ſchaft angenommen, jo mürde die ein Verſuch geweſen fein, Curopa in ei» 

mer Englands und Fronkreichs durchaus unwürdigen Meife zu bintergeben, 

Eine Beſchränkung ber ruiflfchen Setmacht Im ſchwarzen Meere ſel eine uns 

erlägliche Bedingung für die Sicherheit Konftantinopels, und baf Rußland 

ſich zu einer ſoichen Beſchränkung nicht habe verfteben mollen, em untrüg« 

ldyes Zeichen, daß +8 Plane gegen bie türfliche Hauptitadt hege. Wan 

habe behauptet, Defterreich Habe die Merbündeten nicht fo febr unterftüßt, 

wie in feinen Rräften geftanden. In den Gonferenzen habe es fie aber aller» 

bing® unterflügt. Gr vermöge freilich nicht zu fagen, bah Deflerreich ent« 

farloffen fei, fofort Theil an einem Kriege gegen Rußland zu nehmen. Al- 
lein es ſeien viele mächtige Bervenaründe vorbanden, durch welche Deſierreich 
zu dem Beftreben, dem Frleden aufrecht zu erhalten, veranlaft werde. Die 
Su Vehmäcten gegenüber eingegangenen Verpflichtungen felen jeboch der 
* daß er glaube, es werbe fllefiih trop allem dem am Kriege Theil 


nehmen, und er hege bie Meberzenonno, daß Rußland die Rolle, welche es 
gefptelt, nie vergeffen werte. Auf Antrag Wipltefide's wird bie Bortieg- 
ung der Debatte vertagt. (E. G.) 

Die geftern erwähnte Depefche Lord Rayland lautet: Bor Sebaſto- 
pol, 12. Wat, „Viglord! Ich babe die ihre, Em, Lorbſchaft davon in 
Kenntnlß zu fegen, daß General de la Marmora mit einem Thelle des far» 
bintjchen Gontingents in ber Nacht vom 8. auf der Höhe von Balaklava an« 
gelommen iſt und am folgenden Tage bad Hauptquartier beſucht hat. Die 
fehr ungünftige Beſchafſenhelt des Wetters ſelt dem 9. bat es unmöglich ges 
macht, einen bedeutenden Theil ber Streitkräfte zu landen, und es it für 
nörbig befunden worden, dle Schiffe, welche die Truppen brachten uns 
in ben Hafen nicht hinein konnten, bis zum @inteltt rublgeren Wetters nad 
ber Kaſatſch ⸗· Bal zu bringen. Fünf Kompagnieen des 12. Zancier-Megiments 
wurden am 9. vom Himalaya ausgeichifft, der bie Reiſe von Alexandria nad) 
Dalaklava in 94 Stunden zurüdgelest hatte. Der Feind machte In ber Nacht 
vom 9. zwei ernflliche Angriffe auf unfere am melſten vorgefchobene Parallele 
auf dem redyten Flügel unferer Angriffelinie, warb jeboch beide Male mutbig 
empfangen und mit bebeutenbem Berlufte zurädgefchlagen, Oberft Trollope, 
melcher bie Aufficht über den rechten Blügel batte, und DOberfllientenant 
Deundg, der Beldoffigter der Laufgräben, hatten fehr verſtändige Anftalten ges 
troffen, und Hauptmann Turner von ben föniglichen Ingenienren, fo mie 
Hauptmann Iordan vom 34. Regiment follen Ihre Pflicht in der mutblaflen 
Welſe gethan haben. Am folgenden Abend eröffnete der Feind ein heftiges 
Beuer auf unſere Laufgräben und fepte felne Golonnen einem heftigen Rlein« 
geroehrjeuer der Truppen aus, welche ben Dienft hatten, Er erreichte jedoch 
bie Bruſtwehren nicht und Fam Ihnen überhaupt nicht nahe. Im der vorigen 
Naht warb ein ſehr entfchloffener Ausfall auf die vergefchobenen Werke um 
ferer linken Angrifislinie gemacht, der Felnd rüdte in zwel Golonnen von 
Wo ronzow·Wege hervor. Nachdem unfere Worpoften ſich laugſam zurüdge 
zogen hatten, war unjere Laufgrabenwache bereit, ihn zu empfangen, unb 
mwarf ihn auf's muthrollſte zurüd, Mur wenlge Ruffen gelangten bis in bie 
Parallele, und 5 murber hart vor berjelben getödtet. Das Benehmen [os 
mohl der Offiziere wie der gemeinen Soldaten war bemun‘erndmwürbig, unb 
mit tiefem Bedauern babe ich ben Tod des Hauptmanng Edwarde vom 68, 
Infanterteregiment und den von 5 Mann zu melden, Außerdem babe ich ben 
Schmerz, melden zu müſſen, daß wir 30 Vermundete haben, In Bolge ber 
flarfen Negengüffe während der legten Tage iſt der Dienft in ben Bauigräben 
ein hoͤchſt ſchwlerlger und mühfeliger für umjere Leute geworben, die alles 
Lob für ihre Gnergie und unermübliche Beharrlichkeit verdienen. Raglan.” 


ARufland und Polen. 


St. Petergburg, 17. Mai. Fürſt Gortſchaloff in Wien Hat ſich 
der vollfommenjten Zuftledenhelt bes Kalfers mit feiner Bertbeibigung ges 
gen das Anfinnen der vier Mächte zw erfreuen. Hr. v. Titoff, deſſen Mode 
eigentlich dann erfl beginnen follte, wenn ber vierte Punkt zur Sprache kam 
— ber wichtigfle für die Abfichten unferes KRabinetted — war als ber am 
beften mit den DVerhältniffen der griechiichen Kirche im ber Türkei Bertraute 
mit ſpezlellen Infteuftionen verfehen. Es iſt möglich, daß Kalſer Alerander 
einen Beweis feiner Zufriebenheit dem Erſteren dadurch geben wollte, daß 
dleſet Tage der Kollegien-Affeffor im Minifterium des Aeufern Für Nito« 
laus Gortſchakoff zum Kammerjunfer bed Hofes Sr. Wajelät ernannt 
murde, Im Uebrigen find hier Natur und Menfchen mit Entpuppung beim 
Bezinne des Frühjahre beſchaͤftlgt. Grau wie bie Aufunft ſchillert die Linie 
form der Meichämehrmänner im Getümmel des Kriegevolfes ber Garde, und 
bad ganze Bild von der Yhyflognomie umjerer Stadt lehnt ih an den bü- 
fleren ‚Hintergrund der Xrauer, bie mur von Waffengeröje, Durchmärfchen 
und mit beflügelter Gile bin und ber relſender Militärs unterbrochen wird. 
Aus Modkau find wiederum mehrere derſelben hier eingetroffen; deßgleichen 
einzelne Trupps Infanterie und Reiterel. — Durch falferlichen Ufas if ber 
Hof de Großfürften Thronfolgers aufgehoben Das Hof⸗-Marſchall ⸗ und 
das Warfiall-Amt werben mit bem falferl. Hofflaate verbunden, bagegen das 
Hpfefomptoir in dad ber Merion der Kalferin Marla Alexandrewna atta- 
Arte unter Oberleltung des Oberhof Marfchals Difufieff verwandelt. Die 
Sof Marſchall- und Marſtall · Aemter des Großfürflen und Groffürflinen, 
Kinder ded regierenden Kalferd, werben ebenfalls mit bem Falferlichen Hofe 
flaste vereinigt, — Der Kalſer hat den wegen ber Fälſchung eines Wechfels von 
10,000 Süberrubeln vom Senate nach Eibirlen im Jahre 1845 verurtbelfe 
ten Kaufmann Buorow begnadigt. Borfchläge zur Begnadigung politifcher 
Verbrecher in Sibirien find vor ber Hand verboten. (Röin. 3.) 

Aus Obeffa 16. d. Mies. ſchreibt man ber „Mllitdrifchen tg“: 
„Inmer mehr und mehr gewinnt das Gerücht von einer beabfihrigten 
Landung der Alllirten in unferem Seehafen Veröreitung. Es beißt, 
General kKüders jei aus Sebaſtopol davon benachtichtigt worden. Auch 
wird die Thätigkelt an den Batterienbauten verdoppelt. Die Gafen- 
Batterien find bereits jämmtlih beendigt. Ge. Mae, der Kalfer were 
den im Begleitung der Greffürten Michael und Nikolai Panlowirjh 
in den fürliden Gouvernemente erwartet Ihrer Ankunft wird noch 
im Laufe biejed Monate entgegengeſeben. Bom Tauriſchen Kriege» 
fhauplage find bis zur Gtunde Depeſchen ohne Bereutung angelangt. 
Der Ankunft unfered neuen General» Bouverneur® Grafen Bırogunoff 
wird täglich entgegengejehen. Yu Perekop war die Divifion red Ge» 
neralieutenante Uſchakeff, jo mie die 3. leichte Kavallerie Divifion ans 
gekommen, Der tiefe Kanal, welder von Gimaih fih bit zum Miom« 
ſchen Kanal erflredt, aber immer waflerlos ift, wird an feinen Aus- 
gingen durch mehrere terraffirte Barterien beieflgt. Seine Linge if 
eine deutſche Meile. Gin Transport Friegegefangener Zuaven Hatte 
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Perekop im große Nufregung gebracht; dieſe heißblutigen Kinder bed 
Mittags hatten der rufliihen Borfa (Branntmwein) zu viel zugeſprochen 
und im Naufche eine Schlägerei begonnen. Bald gelang ed jede tie 
Rabe wieder herzufleflen, Auch Nlolaleff wird gegen das Dorf Kos 
zenifa zu Mark befefigt. Seute find 3 feindliche Dampfer auf ber 
here ſichtbat.“ 
elfingford, 6. Mai. Geftern begann ber hleſige Hafen ein tuftiges 
uab en Ausiehen anzumehnien, ba derfelbe endlich vom Gife befreit 
wurde, Im vorigen Wrühjahre fahen vweir bad einige Hanbeldjdriffe bei 
Grabara Hegen; mun aber if es bad erfie Mal, daß wir bier von unferen 
Bergen den traurigen Anbiid eines von Schiffen gänzlich entleerten Sees 
haben. Nicht einmal der Sielnkohlenrauch eines engliſchen Danıpfers zeigt 
fih in ber Ferne des Horigonted, Del Hangd glüdte es dem Schiſſe „Nee 
zla®, feine Laſt, welche in Kaffee, Zuder, Tabak, Champagner ı. beitand, 
über dem Eiſe zu loſchen. Ge war aber auch bie hoͤchſte Zeit, Das Schiff 
„Reyia“ wurde von den Engläntern genommen; #3 wird nicht als !Prlie 
verurtbeilt, aber wahrfchelnlich genötbigt werden, eine unfreimliige Melfe 
nach London zu machen, um felne Unſchuld zu bewelſen, — eine Bedin · 
gung, welche allen aufgebrachten Schlffen vorgejchrieben il. Die Rüften- 
Schifffahrt ſcheint in biefem Jahre nicht fo erſchwert zu werben, mie im 
verfloffenen Sommer, und dadurch hoſſt man, daß unfere Stadt nicht auf 
die Drobe einer Hungerfur geftellt werte, da dad Multär-Laget alles das 
aufkauft, was auf dem Landwege hlehet gellefert wird, Giner fo eben fi 
ſchlenen amtlichen Bekanntmachung nad muß auf jedem Dache eines Gebãu⸗ 
des eine befilnute Anzahl Waſſerbehälier aufgeſtellt, ein eigenes Brtaudkotps 
errichtet werben, und feine Arbelter, Maurer und Bimmerleute dürfen die 
Stadi verlaffen, Unſere Damen zupfen bereits fleißig Charple, und an al 
Im Orten werden Gpitäler zur Aufnahme verwundeter und Eranker Kriezer 
eingerichtet, Seit die See vom Elfe frei if, find die Wachen an allen 
Punkten nicht nur verdoppelt, ſondern fogar vertreifadht worden. (Köln. 3.) 
Belfingforg, 12. Mal. Ein neuer kalſerlicher Erlaß wurde und vor⸗ 
geftern durch bie amtliche Tidnlngat mitgethellt und Tautet in Bezug des 
den Finnen gewährten Gnabenatted folgender Maßen: 1) Denjenigen Gin» 
mwohnern biejes Landes, melde bis Dato noch unerlaubter Welfe im Aus« 
Tande fih aufhalten, ſoll e8 frei fliehen, innerhalb zmoeler Jahre bei Vermeis 
dung von Etrafe ober Kriegädienft zurüctjuichren, falls ſie ih wicht eines 
ber unten angeführten Verbrechen ſchuldig gemacht haben. Uusmwärtigen, 
denen der Weg in Ihr Vaterland verfperrt fein follte, Haben fid dort an 
Unfere Geſandien und Konfuln zu menden. 2) Ale folde Perfonen, die 
wegen anderer aid ber unten genannten Verbrechen zu Gefängnig« oder jon« 
ſtigen Strafen verustheilt ab, ſollen freigegeben werden, wenn fie bereits 
die Hälfte der Strafjelt überflanden haben, jonf aber fol ihre Strafe nach 
Umftänsen gemildert werden. 3) Won dieſer allgemeinen Aunneftie werben 
alle diejenigen ausgeſchloſſen, welche zur Todesſtrafe oder zu Imangsarbeit 
auf Lebensieit verurtheilt find, ferner foldhe, bie fich mährend ihrer Straf» 
zeit neuer Vergehen ſchuſdig gematt haben, endlich auch biejenigen, deren 
Verbrechen Beielbigung ber eltern, Fälſchung oder gröbere Betrügerelen 
waren. 4) Ale Borterungen ber Krone unter dem Betrage von 600 Eile 
berrubeln, bie fl von Kronabgaben ber batiren und über 10 Jahre alt 
find, werben den Schuldnern, wenn biefelben nicht wegen irgend welchert 
Verbrechen verurtheilt worden find, gefchenft und erlaffen — Dies 
fer Tage wüthete ein folder Sturm, aus dem Norden kommend, baf er 
wile ein vollkommener Orkan bas Gis, welches oben in ber Gegend von 
Umea (bothniſcher Meerhufen) Tag, welter hinauf trieb, fo daß die Seefahrt 
auch In diefem Theile unferes Fahrwaſſers bereits zuläpia it. — Gin enalie 
ſches Krlegeſchiff verfolgte in unferer Nähe bis am die Mauern der Feſtunge - 
werke ein finnijches Fahrzeug, welches von Biörneborg kam und mit 700 
Tonnen Theer beladen war, aber dem britiſchen Keeuger glüdtich entichlipfte. 
(Köln. Bta.) 


Halifch, 22. Mei. Die Nachricht, dab bie Alirten in ber Krim 
bebeutende Berflärfungen an dh gezogen haben, und noch immer neue 
Zuzüge erwarten, if in St. Pereröburg nicht ohne Ginfluh gemelen, 
denn ed bar in biejen Tagen ein großer Theil der im Königreich Mar 
len flebenten Truppen, nämlid zwel Diviflonen des Brenabierforps, bie 
7. leichte Ravalleriedivifion, die 3. und 4. Urtilleriebrigade bed zweiten 
Infanterieforps, ſowle die Artilleriediviflon des Grenadierkorpe Marſch⸗ 
befehl erhalten, und es iſt bereiit die 2. Grenadierbivifion mit ten Ge— 
nerolen Plautin und Scharkoff nah Bolkynien aufgebrochen, und gleich ⸗ 
zeitig IR Generallieutenan: Sumarofoff, KRommanbirender ber Garde - 

nfanterie, aus Wilna fommenr, in Warſchau tinmarſchirt, wo fih nun 
dad Hauptquartier des gefammten Barbeforpd befinden wird, Zwei 
Gartekanallerieiviflonen leben obmeties ſchon feit einiger Zeit in Wo- 
len, nämlich die fhwere Dietflion und bie Burbe:Mejerveriviflen. Die 
ausmarfchirenten Grenabiere befteben aus 24 Bara’lonen, ba tie übri» 
gen Burailone, forwie die dritte Grenadiertiviflon ih noch in ben Dfl- 
feeproninzen befinden. Die Kavallerie, welche nach der Krim aufgebıo» 
Gen iA, belebt aus vier leichten Regimentein, und fümmtliche Truppen 

nd mir trefflidder Artillerie verfeben, Es marichiren num ägllch aus 
2ittbauen Truppen der Gırbeforpd in Polen ein, und ein Theit ber» 
jelben mird auf dem linfen @Weihfelufer, wo nur ned einzelne Grena⸗ 
bierabiheilungen anrütgeblieden find, feine Duarıiere beziehen. Der 
io oft gemeltere un» mirerrujene Ausmarih bed 2. Infanterie Korps 
Pürfie nun entlich auch Abarfade werden; vorläufig iM ſchon Beneral 
Paniutin aus Sublin in Warſchau angrfommen. (Deferr. Big.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
Rörbliher Ariegtfchaunlap. 

Das ruſſiſche „Marine» Journal" bringt folgenden Beriht über 
die Bewegungen der engliihen Flotte an den Küflen ber ruffliden 
Oftfeeprovingen: Am 17. April gegen Mittag näherten Ad dem Hafen 
von Libau zwei engliſche Kriegedampfer; fie zogen bie Blokadeflagge 
anf und nörbigten durch Kınomenihäfle und Signale brei Kauffabter, 
die anf den Hafen zufeuerten, ihren Kurs zu Ändern und in Ste zu 
geben. Bis 6 Uhr Abenss kreuzten die Dampier im Angefichte von 
kibau. — Bis zum 27. April fuhren engliſche Rriegedampfer fort, vor 
dem Hafen von Libau zu Freuzen. Außerdem befanden ſich Angefihis 
der Staͤdt Windau am 19, April neun, aut 22. fee, am 23. fleben 
und am 24. drei feindlide Dampfer. Am 4. Mal, Morgens halb 4 like, 
wurden vom Meval’ihen Telegraphen aus, nordweſtlich von ber Inſel 
Nargen einige Schiffe geiehen, die langſam nah tem DOften aufubren ; 
um 4'/%, Uhr konnte man ſchon neun Schraubenſchiffe und zwel Feine 
Dampjer unterfcheiden, melde ben Meridian von Nargen erreichten, 
in ter Abficht, auf demjelden zu wenden, Und in ber That fleuerte 
ber worbere, feinen Kurd nad Süden richtend, zwlichen der Jaſel und 
ihren Dünen an die Stelle, wo im vorigen Jahre bie feindliche Eetadre 
lange Aand, Um 6%, Uhr Morgens warf das legte der Schiffe Unfer 
an der Dfifelte des Morkendes von Margen, und da ſah man, daf die 
eingetroffene englifhe @ecadre aus 12 Dreitedern (?) (morunter ber 
„Due of Wellington” unter der weißen Blagge bed Gonıre-Abmirals 
Duntas), 7 zmweideligen Schraubenſchiffen (merunter eins unter ber 
rorben und eins unter ber blauen Gontre» Mdmirılöflagge) uns zwei 
sweimaftigen Mäber » Dampfichlifen beſtand. Bald trennte fih eind her 
legteren von ber Getadre und ging nach Nortoft, allein um 2 Uhr 
Nachmittags kam es qurüd; elm anderes machte in langfamer Fahrt 
eine Mefognotcirung längs ber Infel Rargen und legte fh an ber 
meillihen Durdfabrt vor Anker, — Aus Meval vom 10, Mai wird 
gemeldet: Heute Morgen 5 Uhr bat ein engliſches Geſchwader, unter 
ber Flagge des Gone» Admirale Dundas — aus 2 dreldeckigen, 7 
jweidedigen umd 2 Dampfer beftebend — zwiſchen den Infeln Nargen 
und Waif Unter geworfen. Ein Dawipfer trennte fih bald vom Ge» 
ſchwader und ging in Ger. Auf dem Übrigen Schiffen ward Wäſche 
zum Trocknen ausgehängt und bie Segel wursen nadgelaffen. 

Delfingär, 23. Mal. Geſtern langte bie engliihe Dampfkorverte 
Geyſer“ mit mehreren ruflfchen Brifen aus der Dftiee auf ber hiefle 
gen Rhede an. (Beit.) 

Südlicher Arlegelhauplag. 


Einem Briefe der „Mittärihen Zeitung“ aus Varna, 16. Mai, ent« 
nehmen wir Bolgentes: „Die Ausfchlffung der Biemontefiihen Hilfs- und 
ber Franzöflichen Refervetruppen geht zwar ulcht fo ſamell vor ih, wie es 
der neu ernannte frangöfliche Generaliffimus Beliffier wünſcht, fie dürfte aber 
bis 28. d. M. beendet ſein. Die Dfingftfelertage wirb die „ Balaliava-Armer“ 
aller Wahrſcheinlichkelt nach in Waffenrube zubringen. Aber dann gebt es 
los. @s tann alſo gewiß gelten, baf nur tie Korpöfommandanten und Abs 
mirale den von Parld und London an die pontifchen Feldherrn abtelegraphir« 
ten Rriegäplan kennen und beratben haben. Der Obergeneral Ganrobert hat 
Bedenken getragen, dleſemm Plane feine Zuflimmung zu geben; die engliſch⸗ 
frangöflien Genleoffigiere haben ihm mit dem eilf Tage anbaueraden Bombarbes 
ment einen fatalen Streich gejpielt; fle ſprachen von Berftörung Sehaflopols, 
von Breſchen und Sturmfolonnen, und am eilften Tage befand fich General 
Ganrobert mie am 9. April auf demſelben Plage, Auch nicht ein einiges 
größeres Fort wurde zerflört oder erobert. Die Boreirung der Infermand« 
päfle und der an den Waſſerſchelbden (Anhoͤhen) Bei und Alma fitwirten 
Schangen dürfte gleichfalls kein leichtes Spiel fein, Diefe rufllichen Bofiti« 
onen von 3 Seiten, nämlich von Jaffa, Balaklava und Eupatorla aus an« 
zuarelfen, fcheinen bie Altirten aufgegeben zu haben, Von Gupatoria aus 
foll aber eine Bewegung flattfinden; zu dem 8000 Dann flarfen türliſchen 
Kavallerier-Detachement würden 8000 andere Nelter ſtoßen; es flub bort bes 
reits mehrere Taufend Trainpferde; zwei Diviflonen franzöfijcher Truppen 
fönnten binnen 24 Stunden dahlun geworfen werden; mit 70,000 Mann 
könnte dann gegen Simpheropol oder gegen das Almalager vorgegangen wer⸗ 
ben, am die Ruſſen aus biejen Schwerpunkten zu heben, Es koͤnnte fi 
aber auch ereignen, daß von Cupatoria und Balaflava aus nur eine Divifion 
erfolgt, und bag fidh die mit 30,000 Mann Landtruppen beſehte Flotte ploͤtz ⸗ 
Ich auf einen andern firategifch veichtigen Bunft wirt, um den Muſſen im 
die Flanke oder in den Rücken zu fallen. Doch die Alles find Vermuthungen; 
ald im vorigen Jahre die Erpedition nach der Krim abjegelte, wußten nicht 
einmal die Diviflonszenerale die eigentliche Beſtlumung, und fo tft ed auch 
heuer, Der Geſundheltäzuſtand ber Truppen In ter Krlm iſt zwar ein bes 
frledigender, nicht fo in Konitantinopel, wo Cholera und Tophus Ernte 
halten und auch eine ber Urfachen find, daß bad Lager in Maslaf geräumt 
wurde, Ginige Biätter Sprechen von einer SerGrpetition In das Azowiſche 
Dieer; die Dieerengen von Kertſch und Ienikale find wegen der dort verjenf- 
ten Schiffe und jehr zahlreichen Stranbbatterlen für Krlegeidlife aber wicht 
prafsitabel und die Muffen übrigens auf ihrer Hut.“ — Aus Simphero- 
pol liegt der „MU. Big.” eine Mitthellung vom 8, d. M, vor, im welcher 
ed heigt: „Der von bier nach Kiew geführte Telegraph dürfte am 27, Wat 
eröffnet und baburdy bie Möglichkeit errelcht werden, daü Nachrichten aus 
der Krim nach Wien und Berlin in wenlgen Etunden zur Kenutnlü fommen. 
Nach einer amtlich gepflogenen Erhebung hat fid die jartariſche Brvölferung 


aud nicht weniger ald 260 Auls den Alliierten angeſchloſſen und die Sache 
Ruflands verrarhen. Der Kalſer hat num‘ verordnet, daß mad beendeten 
Kriege biefe rerlaffenen Auls den Grlechlſchen Breilligen als Belohnung 
zugewleſen werben ſollen. — General Wagner iſt bedeutend erkrantı.“ 

Aug dem Xager bor Sebaftopal jhrelbt der Limes. Korreſpon⸗ 
dent vom 8. Mai: Ueber die aufgegebene Urperition gegen Keriſch find 
eine Menge abentheuerlihe Geruchte im Umlauf; die Sache jelbit iſt 
jetoch fo delifater Naiur, bag ed geraibener ift, gar nicht darüber zu 
fprechen. 88 genüge zu erwähnen, baf 40 Segel mit ungefähr 12,000 
Mann ber beſten Truppen am Sonnabend (5.) Morgens auf tem an» 
geteuteten Mendezuouo (44° 54° Br, und 36° 24° öſtl. Länge) beijanı- 
nıen waren, ald plöhlich ein Erpreßdampfer vom General Ganrebert bie 
Drdre zur Umkehr brachte. Es heißt, der Befehl fei vom KRaifer ſelbſt 
aefommen, doch ift ed Faum wahrſchelnlich, daß er vom Auslaufen ber 
Erpetition Kunde gebabı dat. Die Nuffen müſſen jebenfalld darum 
gewußt haben, kenn menn alles andere geheim gehalten murte, fo läßt 
ſich doch ter Rauch ber Dampfer nicht verbergen. Geute Morgen wur« 
den bie Leute wieder ausgeſchifft. Sir Eom. Lyons fol aus Aerger 
Über die aufgegebene Erpeblilon unwohl geworben fein. Der Biſchof 
von @ibraltor liegt in Bolge eines erhaltenen Sonnenſtichs im Haupt» 
quartlet krank, befinde fid aber fon auf dem Wege zur Genejung. 
Vorgeſtern wurde über bie britiſche Kavallerie Parade gebalten. Ee 
marichirten 1100 Mann im einer langen Meihe auf. Die Kojelen auf 
den benahbarıen Hügeln liefen fie aufmerfjam Menue pafjiren. Auf 
der franzöflihen Seite war in voriger Nacht ambaltended Beuern, und 
unfere Derlufte in ben vorgeſchobenen Laufgräben mehren ſich mit jedem 
Tage. Die Branzofen baten auf ber Linken einige ſeht ſchoͤne Battes 
rien aufgeführt und haben jeht alle Ihre neuen Geſchüht in Pofltien. 
Au unfere Werke find vollendet, und da unfere neuen ſchwer armir- 
ten Batterien dem Felnde um 500 bie 600 Darts näher alö bie alıen 
gerückt find, darf man vom Ihrem Beuer großartige Gefolge hoffen. 

Die „Militärijhe Zeitung“ glaubt, daß bie Truppen-Detadirungen 
von Balaflava In den Meerbufen von Kertſch und wieder zurüd, von 


Bupaterlo nah Kamleſch und asermals zuräd, nit aus offenfiven, 
fondern au® befenfiven Gründen unternommen merten find, Das Korps 
bes Benerald Pipramdbi werde feit 14 Tagen täglich verflärft und be— 
drohe die Voſſtion Balaflava derart, daß zur Veriheltigung berfelben 
alle erforderlihen Mapregeln ergriffen werden mußten Noch größer 
fei die @eiäbrlichkeit der Gentral» AuffteQung des Büren Gortſchakoff 
bei Baktſchi ⸗Sarai. Die Angriffölinien von Kertih und Qupstoris ges 
gen das Gentum böien den Auiirten fo furdrbare Terrain Gmierig- 
feiıen, ba die Ausführung bes in Paris entworfenen Dlanel, von bie- 
jen zwei Schwerpunften aud bie Daupt- Operationen an der Zijchernaja 
zu unterflügen, vom General Canrobert zurückgewieſen worden feien. 
56 frage Mb nun: ob General Peliffier dieſen Krieyöplan durch - 
führen werbe. 


Meueiteb. 

Mien, 25. Mai. Ein engliidher Ronjularbericht aus Darnz mels 
ter: Die Expedition nach Kertſch if gelungen. 20,000 Wälirte ſind 
gelandet, Die Rufen zogen fih ind Innere zurück, nad Berfiörung 
lämmıliher Beflungswerfe und dreier Schiffe. (X. D. d. 2. 8.) 


Banbeld- und Börfen-Bachrichten, 


Hegenöburg, 27. Mai. Der ganze Shrannenftand detrug gelerm nur 
etwas über 800 Sxäffel, uud In allen Fruchtgattungen ſtlegen newertings bie Preife. 
Deigen in um 1. 2 ke,, Kern um 22 fr., Gerſte um 53 fr. und Saber um 
25 fr. geflogen, Mittefprelfe: Weizen 26 4. 41 fr, Kern 22 fl. 22 fr., Bernie 
14 fl. 8 fe, Haber Sl. 9 fr, (Rep 3b1.) 


Verantwortliche Webacion: J. B. Bogl 


Köntigl. Hof- und Barional-Cheater. 


Mitiwoch den 30. Mai: „Der Tagebeſehl“, geſchlatlichts Schauſpiel von 
Köpfer, Blerauf: „Die Gefangenen ber Gyarin*, Luſtſpiel vom Friedrich. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Sinzeige. 


B. Hof. HH. Hrudtlaf, Gaftgeber von Berlin; 
Brad, Kaufe, von Giauchau; Mülfing, Raufm. son 
Eiberfelv; Dans, Kim. von Berlin; Vogtler, Raufım. 
von Geta; Baron », Pölnis, Butöbefiker ven Anbau; 
Birhing, Keufm. von Mürnberg ; Bitter v. Pippınanm, 
Rabinsteturier von Paris; Baren d. Mertfärte, Hof⸗ 
rath aus Mufland; Graf Datiler⸗ Haimfaufen, von 
Händen. 

®. Hirfh. HS. v. Zurkewip, Gutsbelper ven 
Bien; Marlafomsly, Lanzwirıh aus Ungarn. 

Hd. Maulid, HH. Townſend, Rentier aus Amrrifa; 
Reese, Afın. von Köln ; Welffers, Mentier von Bräfiel; 
Dr, Welsbrob , von Muasdurg; Eifer, KRaufm. von 
Drontjete ; Lange, Kim. von Bretten. - 

"Bi. Traube. 55. Remiger und Blfher, Raufı 
fenie von Giuttgart ; Difiel, Gtubent von Wangen; 
Premaner, Lanbriter van Monheim; Polgat, Bars 
uns von Baumgartrnberg; Upler, Genfirultor von 

ran. 

®. Areuz. 99. de Marl, Selretär bei der f. 
farein. Geſandtſchaft In Kenftantinopel; Herz, Raulm, 
von Patie; Koſtnet, Acceſſig von Nürnberg; Begolt, 
Raufm,. ven Mainz; Sl, KRiefel und Hehenwleſtt, 
Raufieute ven Franffurı; Befenz, Raulm. von Auge⸗ 
burg; Kather, Afın. son Elberfeld j Gortler, Kaufen. 
von Kiräheim; Päpmemn, Kim. von Waldburgen. 

Hötel garni (Beinfeiver). Hd. Eeinet, Behr 
zer won Mauern; Gelp, Afım. von Mürmberg; Belek 
hofer, Vrloatier von Würzburg; Birfgmid, Afın. von 
Icenhaufen ; Herbetich, Kim. von Bahr ; Dölger, Afın. 
von Aſchafftadurg; Walter, Kfm. von Würth; Hrü- 
monn, Alm. von Auzsburg. 

Etachne garten. 55. Catpar, Fahrltant von Cann ⸗ 
ſtadtz Klaſtaer, Aliuat von Werken; But, Frucht ⸗ 
häubfer vom keultlichz Shleher, Ftuchth. won Lindau; 
Str, Mühldenger sen Glarus; Bild, Mühlbrfiper 
| » Apeiheter von Berlin. 

177 * of. Sr. Beutt, Fruchthaͤnltr von 
Türtäehm. vr. 


2989.) Gutd: Verkauf. 


Im Mugaburge Nie an ter Üfentahn IR clan 
SAlöphen mit Drkomomlegebäuten uns 12", Zagw. 
Grunden um 5500 A. zu serkanfen. Ma Kauffhiling 
können 2800 A. liegen bieten. Das Lbaud zut iſt ger 
eignet für einen Privaten eder au zur Masüheng 
eines Gewerdes, auch können weitere Grumntitäte ber 
liebig erwerben weten. D. Rip. die Erp. db. BE. 


152. Bi E. HM. Gummi in Annbach 
ist so eben erschienen und bei CAriatios 
Maiser in München (Kesidenzstr. Nr. 18) 
zu haben : 


Varia Variorum Carmina 


latinis modis optata 
ofllert 
MHenricus Stadelmann. 
Ausgabe in 6 Heflen & 27 kr. 

Die Sindelmann'schen Imteinischen Gedichte sind 
von der Kritik in Deutschland, wie in Englaud 
Nusserst günstig beurtheilt worden. Insbesondere 
empfiehlt sie die Zeitschrift für öster- 
reichische Gymnasien den Lehrers und 
Schülern, wesshalb die Verlagshandlung 
zur Erleichterung der Anschaflung diese 
Heftausgabe veranstaltet hat, 


4. Bekanntmach 
Im Wege der Erektion werben nadbenannte, dem 
Iehann Arammer fgr. zu Hitſchaid zugthörigen 
Realitäten : In 
1) das Weohnhaus Me, 14 mit Gaſtſchent und Bram 
gerehtigkeit, Schtuut, Stallung, Brauhaus, Holy 
lege, Hofranm, Stmeindereht, die Bebäube aſſe ⸗ 
furizt mit 1500 A., PlsRr. 95, 29 Dey., bes 
Taftet mit 4 M. d1’,, fe. Boderzins und gefhäpt 
auf 4700 f., 
2) der Pommerader Pl-Mr. 14795 und bie Poms 
merwiefe Pl.+Rr. 14704, zufammen tariıı auf 
175 fi, 
3) das Arlierhäusieln mit Felfenteler und Wrasplap 
BiRr. 1375, 15 Dey., gelhäpt auf 300 fL, 
“m Samftag den 28. Zuli I. 38. 
Dlachmittage A Uhr 
In der Behanfung des bemeintenerfichers zu Hltſchaib 
dem äffentlihen Berkaufe unterfielt, wozu Kaufsliche 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, baf bad 
Berfahten zum Olaſchlag mod $. 64 des Hypeihelen⸗ 
gefepts som 17. November 1837 üd richten wird. 
Bambern, ten 14, Mal 1855, 
Königliched Landgericht Bamberg L 
Der königl. Bantriäter: 
v. Hanpt. 


”. Bekanntmachung. 
Grimpe argen Borleitner 
pet, deb. mrercuat, 


In Belge Mrquiftien bes Aal. Wechſel - uns Mer 





@.Nte. 0872. 





tanillzerlchts Vaſſau wirb dasMumwefen ker Johann umb 
Yullana Borleitmerigen Wedersceheleute ja Lind» 
berg nebſt dem realen ÜWeberreäte nad Mahgabe tes 
S da dee Sppetbelemgefehes vorbehalilig ter Brülm- 
mungen ber 66. 98 — 101 ber Monelle vom 17. Mer 
sember 1837, am 
Mittwoch ben 27. Zuni I. 38. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
in loco Linbberg ber erimaligen Verfirigrrang um« 
terfiellt und Gtelgerumgelußige mit dem Mnhange eins 
geladen, daß dem Gerichte nabelannte Gtrigerer über 
ihre Sahlungsfähigteit ji genügend auszumeifen haben. 
Das Anweſen beſtehl aus: 
DIR 478 Wohnhaus uns Stadel unter elnem Dache, 
Inhaus, Stallung u. Hefraum 0,20 Dei. 
479'/, Brass und Baumgartım. . 0,21 „ 


” 

„ 4790 yore Gartenadrel. . ‚O4 „ 
„ 709 dem Beuthäljl . 061 „ 
7416 dem Banshel, . . :097 . 
"» A785 Gftetten am Gartemadıri . OAE » 


in Gumma: 2 Igw. 86 Dej. 
iR nebſt dem realen Veberrechte tm Werthe zu 1008. 
auf 1481 fl. 42 fr. gemweriket un ſiud bie Gebäude 
mit 1100 fl, affekurirt. 

Dasielte iR mit 2700 fl. Hypothetſchalden belas 
flet; außer biefen iſt die Tehemstängliche Nahrung für 
die Stitfmuttet Eherela Borleitner und na keren 
Abßerben für den Dater Simon Borleliner im jährr 
lien Auſchlagt zu 20 fl., die Ichenslänglige Mpnährs 
ung unb Kleldung des taubfiummen Jeſtyh Borleitr 
ner im jährlichen Anfhlage zu 16 I. und das Ichents 
Tänplice Bleiden für bie fünf Befhwifter und für dir 
Stleſſchweſter Karel. Brugger hypochetariſch verihert. 

Die Kaufsprkingniffe werben am Etridgtermine der 
fannt gegeben. 

Mm 15. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Wolſſtein. 


8.9.7405, 1, (L.5.) Süß, f. Lruprläter. 


sı2. Foded:Erflärung- 


Dar Beſchluß der unterfertigten Iuktjbehörde vom 
11.96. wurde auögefpredgen, ber fett dem ruſſtſchen 
BZeld ug verſchelltat 

Branz Zaser Weber von Zscrchſttaſß 
fei für tert eeflärt nme fein Vermögen an feine gefep- 
lichen Etben ohnt Kautlon auszufelgen. 

Den IB Mai 1855. 

Königliches Landgericht Wemding. 

Dürr, L Zanprichter. 
G.Rr. 21407, el, Harle. 





3.12) Bekauntmachung · 


eh der Blerdrauers 
Blrfmann von Dachau. 


Auf frerlisrhichen Antrag wird das [.9- Blanfäch 
Sräns@iwefen: datzier tem öffentitgen Bwangesrrtaufe 


asirfbelt. 

Dasfelhe IR im Mitte des Marktes Dachau an ber 
Hauptfirafe am einem freiem großen Plage ſeht günftig 
gelegen und bricht aus felgenten Orjehten; 

A. An Gebäuden: 

1). and bem breiftöttigen, ganz gemauerten, mit Hohl · 
egtla eingebedten Wohn: uns Binhigafts: Ber 
bäute, mit 3 Pferde und einem Kuhſtalle, He.» 
Nr. 48, Hann tem im Bleted angedauten Bräur 
Haufe mit großem Rellerräumes H6.+Mie. 43, 
fümntlige Gebäude Im banligen Zaſtante mit 
21,000 fl. ter Btandaſſelarang eimoerleibt und 
gerigilih zewerthet anf 21,000 fl., 
and dem . gemauetten, wit Pla elnger 
beiten Brterlofadel Ha. Me. 27 gegenüber dem 
Haupigebänte, worin fh gleiäfalle 2 Btalluns 
gen befinden, ber Branbafleturang einzerlelbt mit 
2000 fl. und gerichtlich gewerihet auf 3060 fl., 
3) aus Siedel und Wazınhaus H6.,Rr. 6 mit Hefr 

vauın zu 0,27 Dezim., ganz gemanert, mit Pate 

ten eingetedt, ber Btandaffe?utanz mit 5000 fl. 
einverleidst und gefhäpt anf 4000 f.; Yieya ger 
hört cin MWaflerrefervoit und ein Keller; 

4) aus dem Eommerkeller muter dem berereitd wege 
verkauften f. 3. Moblihiöhhrn, geihäpt auf 


2000 4. 
B. Un Medten: 

4) aud ter rapizirten Taferme und realen Dräugt ⸗ 

rechtfame, gefhäpt auf 8000 fl. 
2) au® ber radijtıten Weinwittda⸗Gerechtſare, ges 

werihet anf 400 A. 

C. &n Grandftüdenm: 
#) im Gteumpiftrite Dayau: 


De 


DIMe, Hlädenranm. Sääpung. 
654 7X. — Dei. Wiefe . 1680 8 — Fr. 
4, 2 „ Acder zuſ. 660. — - 
408 0 .„ 60 , Ma . OO. —. 
99 u 
= la.2. nm . 44.30. 
887 3 „23. Bid 650. —r 
1085 2.86 „ Beide 72, —. 
1092 4, 53 „ Wide BE, —. 
1983 3. 60 „ Wide 720 ,—. 
1 
10o| 12 „ 10 „ der 2420 — 
1007 


b) im Eirmerbiftcitie @ünding: 
893 


41 25 Tom. 97 Dig, Meder . SIR. — Me, 
2624,90 „ 60 „ Wick 20, —. 
1088, 5. — . Bir 100, —. 
7 . — + Bik 10. — , 
961,0 „ 25 - Rund 20, —, 
2 2,9. Bike 150. —. 
3)0 = 08 . Ruutgärten 60, —. 
91 ein Kanal s.—. 


— , 17, 

Der Gefammifgäpungsmerih ber Immohllien bes 
trägt 54,231 fl. 31 fr. und If das Mumefen mit 
51,400 fl. Oppothetſchatden belaftet, 

f — gur Werfielgerung des Gefammtanmefens 

chi au 
Montag den 23. Zuli I. 38. 
Vormittags D—1%2 Uhr 

am, und erfolgt ber Dinfhlag nah $ 64 bes Hypes 
thekengefeges vorbehaltlich der Beflmmungen bes Pros 
Behgefepre vom 17. Mosembder 1837 $.98— 101, mer 
zu Raufstuftige mit dem Anhange geladen werben, daß 
gericqteunbetanate Gtelgerer fih Aber Bermögen uns 
Leumund aueuweiſen haben, und daß som ben 
Beloflungs-Berhältnipen ıc, Hlerorts Ginficht genommen 
werben fünne, 

Gobald bie Mijurikation bes Anmelens bie Rechts ⸗ 
kraft befäriiien, wird die Bercigerumg fämmtliger anf 
5436 A. 18 fr. gefhäpten Mobillarſchaft an ven Melfts 
bietenben erfolgen. 

Sign. am 22, Mal 1855. 


Landgericht Da 
Gäfler, tönigi. Bantridter, 
G..Wr, 7251,1. coll. Semmelteth. 


a 
9138. (3) Bekanntmachung. 
Auf Anbringen mehrerer Gläubiger werben folgende 
Bauen Johann Geetz Liudaer zu Meinhof zus 
Behörlge Mealitäten: 
4) PLN. 17502 0,09 Tom. Wehutaus mit Stab 
lung und dem Weite, den Brunnen in Plans 
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Rr. 175da A Bit von %% der Unterhale 


toften Senüpen zu wärfen, 

2) BL-Rr. 1781%% 0,008 Zum. ', Stadel Im Bier 
vehhof Hs. «Wr. 7 mit dem Pahriregt über Dem 
Hefraum PR. 17510, 

8) ein‘ Keher, 

4) BLıRr.1750b 0,03 Tom. Bemüsgärtiein, 

5) . 2008 1,11 „ der, ber Etrlegel, 


6) „ 2026 2,03 „ der, der Brebipader, 
N) „ 2007 2,08 „ Mader, bie Prebipielthe, 
8) „ 22106 048 „ Mder, 2 Gıartenäder, 
9%) „ 22100 0,76 „ BWiece am Garten, 
10) „ 2273 0,37 „ um 

.„ 2287 0,81 „ Wieſe, Stewiefe, 
11) „ 2019 0,71 „ Boltung, Banfenreuthbufg, 
12) „ 2008 1,11 „ Drtung am Gtriegel, 
13) „ 2039 3,95 „ ae furge Brmenb, 
14) „ 2108 2,28 „ der wor ter MPeebipfelihe, 
15) „ 2136 0,78 „ Stagäderlecn, 
weron die Webäure mit 300 A. ber Branpaffefurang« 


Anftalt sinserlelbt find, am 
Montag den 30 Zuli I. 38. 
Dormittage 10 Uhr 
im MWirthspanje zu Neuhof öffentlich verfieigerk, 
Bemerlt wird, daß die Berfieigerung in Gemäfbelt 
8. 64 des Hppoihelemgefepes und wer SS. 98 bis 101 
dea Geſehes vom 17. Nouember 1837 erfolge, daß ſich 
dem Werichte nicht befammte Kaufsllchhaber fofort über 
thre Zahlungsfäpigtelt ausznweifen haben, enblih daß 
das Shäpungsprotofell und bie nähere Befhreidung bes 
Butes in ber Regifratur dahter eingefehen werben fan. 
Pegnip, ven 11. Mai 1865. 


Königliche Landgericht Pegnitz. 


Der lanigl. Banbeichter 
@brlicher. 


Befanntmachung. 


Nagdem bei der auf tem 12, April 1. Ze. am 
Seraumten Tagefahrt jur Verſteigtrung tes [ogenannien 
Adi» Anmefens Hs. +Mre. 50 nebſt Yugehörungen im 
Shuaving ein Angebot nidt gelegt wurde, fo wird 
auf !lägerifhen Antrag genanntes Mamelen ber welt 
mallgen Berelgerung unterfrlt und biee Zapsfahrt 

auf Mittwod den 20 Juni I, 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
an Ort un? Stel in Ehmwabling anbtraumt und 
Kaufalichhaber dlezu mit bem Bemerken eingelapen, 
tab der Zuſchlag bes Mnmefens ohne Rüdäht anf 
deſſen Ehäpungemerib erfolst, umd gerichtaunbekanute 
Stelgerer durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlunze ⸗ 
fahigtelt Ah auszumelfen Haben, wierlgenfalls fe zur 
Steigerung nidt zugelafien werben würben , im UWebris 
gen aber Gh auf bie Musichreibung vom 12, Fedtuat 
l. 36. (Bollzelangeiger vom 4. Mär I. 3. Rre. 18, 
Heue Diündener 3 itung Hanptblait som 20. Pebr. 
L 3. Rro. 43 und Meuefte Nachrichten som 18, Febr, 


Gr, 5473, 


Königliches Landgericht München 
links ver far. 


@.:R.10750. ber, !. Lantriäiter, 


310. Bekanntmachung. 

Die Kinder ed am 22. Mebrmar 1. I6. verleiten 
Bittwers und Geuhmacermeifterse Geerz Schmitt 
von Mirbernberg haben die Erbſchaft ausgeſchlagen. 

Etwalge Mafprühe am dlefe Berlaffenfgaft find am 

Dienftag den 5. Juni I. 36. 
Vormittags D 
unter bem Rehtönadtiheile der Mitverütisigumg bei 
Bertgellung der Maffa unter die fi meltenden Bläins 
biger dahlet anzubringen und; nadzumeifen. 

Dbernburg, ven id, Mai 18568. 

Königliches Landgericht Obernburg. 

Dre töntel. Bantridter: 
EN. 4434. Stof. 





3. MWelanntmachung. 
Der Büller Balſhaſat Hegele von Lengenmefen 
wih mit feines Hamilte nad Morbamerifa auswantern. 
Mlenfalliige Aniprähe gesem izu int inner 8 
Wochen dei Mittung ter Nihidrrüdfigtigung papier 


grltenp gu men. 
Shtodenhaufen, den 24. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Schrobenhaufen, 
Der königl. Lambrigter: 


C.Ni. 7525. v. Brenberg. 


2145. Bann ns > u 
Bon 4. Zuni I. Is am- werben bie Markt 


Sqhetgaſt Wunjispler Pokemnibusfahrten bie Eger 
andarkeknt und befirht während hrs Sammerd wilden, 
Mutti Mund Bger eine käglige Gilwagens- unb 
Veflomnibug Verblubung zur Infuruy an bie Ell- und 
.. 38 Bamberg und Hof. 

ns Warftidorgaft scht ver Wilähen um 
5'4 Uhr er rk Motemnitus um_5 the 
früh ab; ba u ‚Mnnef die Mpfahrt aus Eger für 
den Gilmagen um 4 Uhr Rıdmlttags uns für den 
Bolemuibus um 9 Uhr früh Ratt. 

Die Befärterungszeit zmifhen Marliſchergaſt und 
Eger Heirägt für den Gllwagen 8°, und für den Polis 
DOmnitus 9, Stunden, 

Damdera, ven 25, Mil 1855. 


Konlgliches Oberpoſt und Bahnamt für 


Oberfranken. 
Hänleim, 
ER. 9318. Badter. 
3137... Bean 


Berberungen und fenitige Anfpräde an Nana 
Gäruplein, Ditwe 98 Danırz Martin Shrmp+ 
lein zu Seuftren, Selcht Ihe wenlges Wermögen gegen 
einen Nahrungsausyug an ihren Sohn Marlin Secht u p⸗ 
Leim abloffen will, ſind am 

Mittwoch den 13. Juni d. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
unter ber Aechtefolge ber Nihtberüdihtigung bei Bes 
fätlgung bes Vertrages dahier geltend zu machtu. 
Neuſtadt 0,6, den 12, Mut 18585. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/S, 
GR. 3383. _Wreyer, ler. 


s” WBefanntmachung. 
Grundrentenüberwelfungen betr, 
Etwaige Anfprüde auf bie an die Möläfungstaffe 
des Staates übermiefenen Orunbrenten : 
1) 96 Bauern Math. Otendl in Bröstorf, 
2) des Bauern Joh. Rellermayer zu Rieinalfals 


terbad, 
finr binuen 4 Wochen, vom Zage ber Imferation 
dieſet Bebennimadung an gerechntt, bei unterfertlgtem 
Gerlchtt anzumelden, witrigeufals nad Ablauf biefer 
Geld bie depenirien Ablöfungs » Obligationen an bie 
fslben, Muausgegeben werten, 
Bellngriet,, ken 23. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der tönigl. Bandrigter: 
Stettiner. 
ER. 4503. cell. Schupp. 


3148. &ubbaftation. » 

Auf Mnbringen eines Mäubigers mich Tas Mir 
weſen der Häuslers s Ehelente Jalob und Glifabeihe 
Mittermeier In Kartfaus Prüf, jept deren Meliften, 
befiehenb ans Wohnkans Im Shäpungswerihe ven 
900 #, gegen Branbfgaben weigert um 250 f., 
wob Gärtgen im MWerthe von 25 fl, mit 1136 fl. 
Ovpothelſchulden belaflet, zum Drittenmale dem öffent 


im Wirthehauſe gu KaribausPrül anderaumt. 
Steigeruagelaalge werden hieyu mit dem Anbange 
eingeladen‘, daß Mehmal der Olnſchlag an den Melſt ⸗ 
bietenden ohne Müdägt auf den Schäpungsmerik er 
folgt, dem Gerichte unbekannte Gtelgerer aber über 
Leumund und Wermögen fi grmügend ausjumelfen 


Siabtambef, ben 2. Mat 1655. : 


Königliched Landgericht Stadtamhof. 


ER. 5212. Banr, tal. Lantriäter, 


su Bekanntmachung. 
Holjuerfauf heit. 

Am Montag den 14. Juni I. Is. werben 
von ber l. Horfttesler Siebenfee, Forſtamte Land 6 
Hut, aus ten f. Walbunzen der Foriwartel Ebergpolut 

303 Piäten-, Tannen» und Fähren» Dauflämme und 
nittlängen, 
363 Klafter Fichten, Tannen und Föhren»Ggeit- 
Brligeiholg nehft mehreren Ueberhelypartien öffente 
UG verfeigert, wezu Kaufoluſtlze hiemit eingeladen 
werben. 

Aufemmentunft Vormittags 10 Uhr auf tem 
Sälage im Dberpahtera. 

Bantehut, ten 29, Mal 1858. 

Die idnigl. Forftrevier Siebenfer. 
8.8. 672. rn f. Rester[örfer. 


2832.[2) E@diftal:Ladun 
Betreff: Dambark gegen Mubner 
p pat, er alim. 

Ya ter Steeltfache der Jullana Dumbart, Epäng- 
Terstechter von Memötting, umb deren Rindesvormunds 
fdeft gegen Johann Mubmer, Hafnergefelen ven 
Tirfgenreuth, wegen Voterſchaft und Rintesnährung If 
Eeigelnungeitee Zagahet anafet auf 
ent selbre a a 

m Donnerftag Den 12. Sutı L. 38, 

Vormittage 10 Uhr 
im bießgeriätligen Welgäftszimmer 
Rıo 2/1. 

Da ber jeplge Aufenthalt des genannten Johann 
Nubner midt ermittelt werden Tonnie, fo eratht bier 
mit an bdenfelden zu obiger Tagsfahrt unterbem Redits- 
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3064.19) Befanntmachung. 


Die Ierige Katharina Ziegler vom Broslerbis, grı 
deren am 22. Februar 1834, ift vor bereits 4 Jahren 
mad Norkämerida gereist und wi dahla nunmehr fürm« 
ld auswandern, 

&6 werben baher diejenigen, die Borberungen ober 
fonftige Auſprũche an fie zu maden haben fellten, hle ⸗ 
mit äffentlih auf 

Mittwodh den TO. nächſten Monats Juni 
mit dem Bemerken bieher vergelaren, daß nah Malauf 
blefes Tages ihr die Auswanterunge-Mrlaubnip ertheilt 
und ihr Bermözen nad Rorbamerifa au abgejandt 
werben wird. 

Vegald, am 21. Mal 1455. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 


3087.'(b) Ein Geistlicher, erfahren im Lehr- 
fach, eriheill Unterricht im Englischen für einem 
Gulden die Stunde. Uns Nähere erlährı man vom 
Herrn Elliot, Hlerrenstrasse Nro, 27 bei Madame 
Spielberger. 





3062, [30] Gin Mpothefer@chlife fucht auf ben 
Lande einen Plap." Das Mähere durch Me Orr db, Bi. 
EEE Se Te ES Re 


Ehemal. Haus Privat 


49, rue NeuveSt. Augustin, in Paris. — Tembonr- 
Ledoyen, drevet. Nahfolger. — Iu’s Brofe und in's 
Kleine, — Dieje Handſchuhe, deren Verzügligteit un 
Seftreitbar IM, werden wur Im Brehen einem einzigen 
erften Hauſe in allen wichtigen Stätten Franfreihe umb 


nacthelle äffemstihe Ladung, baf im Falle feines Nigt- 
erfäjeimens der zu leiſtende Eid ale verweigert erachtet 
würbt. 

Zuelelch eracht an bemfelben die Mufforberung , bis 
zum Shmustermine hierorte einen Infinustionamandatar 
aufzufellen,, witrlsenfale Fünftig zu erlaffende Detreie 
lediglich an tie @erigtötafel geheftet und bieburh als 
an (fm gebörig zugeflellt erachtet würden, 


Beiäleflen, den 4. Mal 1855. 
Königliche Kreis» und Gtabtgericht 


München links der far, 
Der Löniglihe Direltor: 
Fehr. v. Muljer. 
@.R. 22379, 


—— ——— — — 

altine Sommer⸗ Fahrtenplane für tie Bahn- 
fireden München⸗Starnuberg und Münden: 
Grofßbeffelobe, forie für Me Dampfſchifffahrt 
auf dem Würmfee find tm Erprbitionsiofale die 
fes Blattee zu haben. 


@brlicher, !. Eantriäiter. des Muslanbes verläuft. 2849 * [8«] 


Bayeriſcher Hagelverfiherungs-Berein. 

Selne Mojehät der König baden Die Im der General» Derfammlung vom 27. März d. 36. der 
rathenen und fellnefepten meuen Bereinsfagungen Ailerhöchft zu genehmigen gerußt. 

Die glüdlihe Umgeftaftung, melde der Verein buch diefe auf Iangjährige Erfahrung gegründete Gtatuten 
erhalten Hat, macht «6 mögliG, den Mitgliedern durch die eingefepte Bjährige Nach entfhädbigungsperiore 
auch vollfommene Vergütung bes angefallenen Schadena zu leiflen. 

Das Aecht der Rachentſchadlgung gebt aus auf den Befipgnagfolger über. 

* —— —— * —— — 

er nur aäf ein Jahr bindend, muß übrigens längfiens die " 

(Sehen, er an ae rer mehr ae . * REN 
anleitung und Berfiherungsformulare zur Mufnahme, fomi f 
ae —* — 1 frahme, ſowle jede weitere Auskunft erthellen be bereits 

Münden, im Mal 1855, 


Die Agentihaft des Hagelverfiherungs-Bereines für das Königreich Bayern 
zu Münden Damenfiftöftrape Nro. 43 (micht Nro. 19 wie in der erfimaligen Anzeige). 
3036. [3 6] @. Schilder. 


Bad omburg 
bei Stankfurt a. M. 


Die Quellen Homburg’, beren Analyfe von dem berühmten Projeffor Liebig Rattgefunden bat, find erregend, toniſch, auf- 
Iöfend und abjührend, fle beihätigen ihre Wirkjamkeit in allen Bälen, wo es fih darum handelt, bie geftörten Funktionen des Magens und bes 
Unterleibes wieder berzuftellen, indem fle einen eigenthümlidhen Reiz auf biefe Organe ausüben, die abyominafe Girkularion in Thätigkeit jepen, 
und die Dertauungsfäbigkeit regeln. 

Mit vielem Erfolge finder ihre Anwendung flat: in Meankbeiten der Leber und der Milz, bei ochondrie, 
bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbfuht, bei SHämorrboidalleiden und sitopfungen, 
fowie bei allen ®rankbeiten, die von der Unregelmäfiigfeit der VBerdauungdfunftionen berrübren. 

Bon ſehr durchgreifender Wirkung if der innere Gebtauch ded Waflerd, befonders wenn ed friſch an der Quelle gerrunfen 
wird, und die Berglufr, die Bewegung, die Zerfireuung, das Entferntiein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Grädtelebens, unterftügt 
die Heilkraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. 

In ber unmittelbarften Umgebung der Stadt befindet ih eine auf dad Gorgfältigfe eingerichtete Molken- unv Kaltwaſſer⸗An—⸗ 
ſtalt. Legrere zeichnet fh inebeſondere durch bie in ihrer Temperatur von 8° R. ſtets gleihbleibeny, uudnehuend reine Webirgequelle auf, 
indewt blefelbe in ber Anflalt entipringt und unmittelbar aus dem Schofe der Erve bei einem 20 Buh hoben Falle mit voller Kraft un» Friſche 
ın bie Barep ücen ſich ergieft. Bon großer Wichtigkeit ift dieſe Anſtalt für Alle, meldye in Bolge von Grodingen in ben Organen des linter« 
leibes an Gongeflionen nach Kopf und Brut leiden und bei denen neben dem inneren Webraude der Homburger Mineralgvelen die mohlihäti= 
gen Wirkungen des fälten Waſſere in Form von Douche , Negen:, Strabl:, Staub-, Wellen:, Siß: »der Wollbäder invichre 
flad, Die Molten werden von Schweiger AlpensGennen bee Mantond Appenzell aus Ziegenmilch dur topyeiıe Sheitung 
zubereitet und frijh und warm im der Brühe im Vark ver Mineralguelen für fih, mie in Berbinsung mit den verjchiedenen Mineral» 
brunnen verabreicht, 

Außer dem neuen Badehaufe, worin die Mineral Waller - Biber gegeben werden, findet man bier auch qut eingerichtete Fluf · 
bäder, welde in häufigen Fällen mejentlih zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 

Mir dem Rufe Homburg’d, der ſich ſeit 14 Jahren fterd gemebrt har, iſt au Homburg ſelbſt in jeter Beriehung ſortge - 
ſchritien; neben der alten if eine newe Stadt erftanden mit prächtigen Hotels, ſchönen Privar « Wohnungen, die dem Fremden allen mög« 
lihen Gomfort gewähren, und bie mir dem berühmteiten Bädern im Bezug auf Bequemlichkeit und Luxus rivalifiren. Die wahrhaft roman« 
iſche und pittoreöfe Gegend ladet zu Gpaziergängen nad dem nahen Taunusgebirge ein. 

Die neue pradivole Parkanlage ‚gebt im biefem Sommer ihrer Vollendung entgegen und findet allgemeine Anerfennung wegen ihrer 
Schönheit und Ausdehnrng. ä 

Das großartige Gonverfationd: Haud, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, if noch durch dem neuen Anbau ven 

i grofien febe prachtvollen Sälen bereiher: worden und ermedi allgemeine Bewunderung. 6 enthält einen Badjaal, einen 
nzertyaal, viele gejhmadvoll detorirte Gonverjationdfäle, worin Roulette un» trente et quarante mit namhaften Bortbeilen für bie 
Epielenden vor anderen Banfen geſpielt wird, ein arofes Zefelabinet, das unentgelrtih für dad Bublikum geöffnet if, und wo bie bebeu- 
tendften Deutfchen, franzöflfchen, englifhen, ruflifchen und holländiſchen yolitiigen und belletriſtiſchen Journale gehalten 
werden, ein ganz nei und jehr prateofl deforirte® Kaffee» unn ein Naudzimmer, die auf eine jchöne Aephalt -Terraſſe ded Ruraartens führen, 
und einen Speije-Galon, wo um ein Uhr und um fünf Uber Table d’höte ik, deren Leitung dem berühmten Herm Uhrewet aus 
Paris übergeben wurde. 

Das rühmlihk befannte Kur⸗Orcheſter von dreifiig Mitgliedern ipielt Dreimal des Kage: Morgens an den Quellen, Nach - 
mittags im Mufil-Barilon des Kurgarıens und Abends im gropen Ballyaale. 

Jede Woche finden Neunione, Bäle, mo die gemwähltefte Badegeſellſchaft fi verfammelt, und-Gonzerte ber bedeutendften turh- 
reifenden Künfller ſtatt. 

Bad Homburg ift nur eine Stunde, durch die Verbindung von Bol, Eiſenbahn, Omnibus 1c., von Frankfurt entfernt. 


Die Sommer: Saifon hat mit dem 1. Mai 1855 begonnen. 


2” Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IS 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn 
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Literatur. 


Frembiuörterbuch für bag bdeutfche Wolk von Dr. 3. D. G. 
Brugger, Gründer bes Bereins für deuiſcht Renjprade. Hei 
delberg. 1855. 

Möge Niemand erfägreden und glauben, ber BVerfaffer wolle fremte 
Wörter einführen, deren ohnedies ſchon eine Unzahl im unfere Eprade 
eingeihmwärgt if. Bimmelt ja unfere Umgange » und Schrift ⸗Sprache 
ohnehin von Erembmörtern, jo daß In alen Gafttöfen und Bejdälts- 
Ausen ein Bud aufliegen ſollie, in welchein bie fremten Wörter erflär 
werden, well fie gar oft falſch verſtanden und gedeutet werben. Ter 
Haupizwed tes vorliegenden Buces gebt vielmehr bakin, mit nur bie 
Frempmwörser veränblic zu maden, fontern fo viel als möglich brauch⸗ 
bare und für dad Leben anmentbare leberjegungen darzubieten, und 
viele neue Fremtmwörter, bie ſich noch in feinem anderen Bude finden, 
mit neuen Ueberiegungen zu geben. 

@s if das Beſtreben des für bie Ehre feines Baterlantes begen- 
flerten Verfaſſers, und jeter ächt deutſch Geſinnte ſollte darin mir ibm 
mwetteifern, die fremden Wörter almählig gang zu verdrängen und er 
wendet fi beöhalb in einem beſonderen Nufrufe an bie Deutſchen 
und fagt: 

ein nicht erfähreden, ihr leben Lantsleute! Das If fein Aufsuf 
zum Kriege mit einem auswärtigen Volke, jontern eine Einladung an 
Die Deutſchen in allen Bauen gegen fremde Wörter, die ſich wiber 
Zug und Medı durch Mißbrauch und gedbanfenlofe Gewohnhelt in un« 
fere ſaöne, kraftvolle deuiſche Sprache eingeniftet haben, Amar leſen 
wir oft, in Blättern und Flugſchriften, Mißbilligungen verſtäͤndiger 
Männer über das in unferer Zeit ſich immer mehrende Unweſen der 
Erempwödrter-@inmifhung ; allein immer bleibt es beim Alten, IA es 
denn nicht möglich, die Deutſchen zur Ausführung eined ſeſten @nt- 
ſchluſſes zu bewegen, die unndtbigen Brembmörter mit Krafı und Ge- 
malt aus dem Heiligthume unferer Sprache hinaus zu jagen? Was 
it wohl die Urſache, daß ed nicht geichieht, daß nicht einmal Hand ane 
gelegt wird, unfere berrliche Sprache zu reinigen von dieſer jidhmähli« 
Ken und entehrenden Gniflellung, und Ihr unter den vorzüglichflen euro» 
paiſchen Stanim-Eproden den ihr längft gebührenten ebrenvollen Mang 
anzumeifen, den fle einzunehmen verdient? — Die Urfaden mögen 
folgende jein. Niemand will io recht entſchleden den Anfang bei Bie« 
fem ſchwlerigen und unbeanfbaren Beichäfte machen, daß eben fo viele 
Gegner old Freunde zäblt; und wenn auch einzelne Geſellſchaften ber 
fieben, die dafür wirken, fo find ihre Kräfte zu ſchwach, um einen turd;« 
greifenden Erfolg bervorzubringen. 

Endlich Ana die Bebilderen und Gelehrten unb tie böteren Sıänte 
fo fehr an Fremdwörter gewöhnt, daß fie ihnen zum wahren Berürf« 
niffe und geläufiger als ſelbſt die eigenen aͤcht deutſchen Wörter gemor- 
ten find. Ja, jeher Diele würden in Berlegenbeit jein, wenn fle für 
mandes Fremdwort einen paffenten beutfchen Ausdruck angeben follten. 

„Hiebei it Niemand übler baran als das Wolf, indem ed gar viele 
deuriche Schriften, Bücher, Tageblärer, Seitungen u. f. w. ohne Hülfe 
eines Fremdwörterbuches gar nicht verflebt. Sein Wunſch If aljo ge» 
wiß ber ſehnlichſte und aufrichtigfte, daß biefe Schmarederpflanzen aus 
unferer Sprache ausgerotiet werben mödıen, 

„Allein mas fürn ed dabei thun? Go kann nur bebauern, baf mit 
feinem Cigenthum fo übel verfahren wird; nur flogen, daß man mit 
dem, was aud feinem innerfien Reben hervorging, fo leichtſinnig wirth- 
ſchaftet und es fann ſich nur fehnen nach Werbefferung diejes traurigen 
Yuftanbes, worin es balb die Hälfte feiner eigenen Sprache nicht mebr 
verliebt. Das Bolt bat diefe Bremblinge nicht hereingeſchwärzt und «6 
kann fie auch nicht hinaustreiben; aber die @elehrien und Gebildeten 
vermögen das Biel zu Reden, einem Mißbrauche, der auch nur durch fie, 
durch ihre Liebe zu den Fremden, durch ihre Gleichgültigkelt, Bequem» 
Uchkelt und Nacgiebigkelt enıftand ... . .* 

Dann fährt der Berfaffer fort: „Unfere Sprache gehört zu ben reich» 
fen, bildſamſten, beugungs» und zufammenfepungsfählgften der neueren 
enropälfcgen Sprachen und ift ein mahrer Ausflug und Abdruck de6 
deutſchen urjprüänglichen Gefühle, dem on Klefe, Edelmurb, Barıbeit 
und Bülle, als dem Herzpunfte unferes Welttheils, nicht leicht ein an» 
bered Bolt gieihfommen dürfte. Der Reichthum derſeiben ift je groß, 
daß feine andere fie daram übertrifft und nur ſehr wenige ihr glei 
ſtehen können, ja daß ſelbſt nur wenigen Deutſchen alle Wörter des 
ganzen deutſchen Sprachſchahes und teren Bereutung befannt ſehn türfe 
sen. Bozu alfo no Fremdwörter, da wir einen fo großen Borrarh 
on eigenen befigen ? — lieberdies fünnen wir noch viele neue Wörter 
mirtelt der vorbandenen durch Zufammenfegung mit anderen, durch 
Umbilpung, durch Bor- und Nahmörtdhen bilden, fo dagß mir im Stande 
And, ale Anſchauungen, Begriffe, Dinge und Berbäliniffe mir ächt 
deutſchen Wörsern zu bezeichnen. 

Bozu alle ftemte ?* 

Auf diefe Weile, fo dringend und Übergeugend fpricht der Berfaf« 
fer in viefem und in mandem anderem Bude für die Neinbaltung ter 
deutſchen Eprade. Golte er nicht au allenthalben in Deuticdhland 
Beifal und Nadeiierung ermeden ? © 





Zandwirtbfchaftliches. 


Nah Inbelt des Gentraiblatted des landwirtbſchaftlichen Vereines 
(Dräribeit 1655) bat Ah aus ben über bie allmätlige Kultlvirung und 
beffere wirbichaftlide Benügung ber Gemeinde» Bründe erflatteten 
Gutachten der f. Kreidregierungen ergeben, ba eine Abänterung der 
neieplihen Beilimmungen in $ 25 bes revidirten Gemeinte-@sifies 
über bie Beriheilung von Gemeintegründen nicht veranlaßt, bagegen im 
Intereffe der Gemeinten und Pofalarmenpflegen angerarten if, ben 
Grundbeflg ber Gemeinden zu erhalten und durch Kultivirung und 
beffere wirtbihafilite Behandlung nugbarer au maden. 

Dbgleidy nämlich in Folge ter jelt einem Jahrhundert fortgefeh- 
ten Befrebungen ber Staatöregierung von den in bem Beflte von Ge⸗ 
meinben befinzlihen Gründen, Hurplägen und Debungen bereiss weite 
Sıreden der Kultur gewonnen worden finy, und obalelch viele Gemein» 
ven, beionbere ba, wo bie Bemeindevorieker und Gemeindeverwaltun⸗ 
gen fih ter Sache mir Bier und Borliebe angenommen baden, ber 
alnfigfen Griolge fi erfreuen, jo beiragen doch nach den gepflogenen 
Grbebungen die im Beige ber Gemeinden in ben bießfeitigen 7 Me» 
gierungebesirfen befindlichen unfultivirten Gründe noch immer 443,443 
Zagmwerfe, naͤmlich 316,625 Tagwerk Hurpläge und 126,818 Tagwerk 
Debungen. 

Ein großer Theil dieſes Befigtkums if ber Kultur ober einer 
befieren Benugung fähig und bietet Gelegenheit, die arbeitelofen Ans 
gehörigen der Gemeinden zu beſchäftigen, durch Ueberlaffung einzelner 
Parzellen in zeitliche Nugniefung am befigloie Familien birien bie Diög- 
lichteit zu gemähren, bie noſhwendigſten Nıbrungsmittel ſelbſt au er» 
zeugen, und außerdem bie Ginnabmen der Gemeindekaſſe aUmählig zu 
erköben und hiedurch die Beflreitung ber Gemeinbebehärfniffe zu er« 
leichtern. 

Ye böber bie Vortheile anzuſchlagen find und je gerehtfertigter 
jeder Auſwand aus Gemeintemirteln auf Kultivirung unb beffere wirih- 
ſchaftliche Benützung der Bemeindegründe ſich darſtellt, um jo mebr barf 
fih dem Vertrauen bingegeben werden, daß alle bethelllgten Gemeinden 
und Behörden bereltwilligſt zuſammenwirken werben, ben nachfolgenden 
Anordnungen umfihtigen und erfolgreihen Bolzug zu fidhern. 

Bereits hat das General Romiıe des landwirthſchaftlichen Wereind 
mit Bereinwilligleit feine Mitwirkung und jebe thunliche Unterfügung 
mit Rath und That zugefihert, umb ohne Zweifel wird von allen Kreit- 
und Bezirföfomites eine gleiche bereitwillige Mitwirkung bethätigt werten. 

Die Kuratelbekörten wurden gleichfalls veranlaßt, die Mitwirkung 
ber Bezirfefomites Im allen Bälen in Anſpruch zu nehmen, wo es ih 
beim Vollzuge ber beireffenten Anorbnungen um ſachverſtändigen Bei» 
raıh bandelt. 

Mit Perüdfigtigung ber gefellien gutachtlichen Anträge wurde 
ſonach verfügt: 

1) die @rbaltung, der Schuh unb bie gehörige Bermarkung des 
Semeinderigenthums har Ben Wegenfland vworzüglicder Obſorge 
ker Auratelbebörben zu bilden ; 

2) dieie haben fi daher vor Allem bie genaue Kenninif von tem 
Grundbeflge einer jeden Gemeinte ihres Diſtriktes und von beffen 
biöberiger Benupung zu veridaffen ; 

3) nachdem bie Hutpläge im ihrer oft übermäßigen Ausbehnung 
bisher eines der erbeblichften Hinderniffe ber Rultivirung und 
beffern Bewirhichaftung gebilder haben, fo fol der Umfang ber- 
felben auf bas wirkliche Berürinif zurädgeführt werten. Gsif 
baber je nad ben befonderen Berbältniffen einer jeden Gemeinde 
nad Ginvernahme ber betreffenden Gemeinbenerwaltungen genau 
fefzuftelen, welche Grünte auch fortan als gemeindlige Hut- 
und Biehtummelpläge oder für janflige gemeindlie Bebürfniffe, 
3 B. als Holzlagerpläge, befimmt fein follen. 

Somie hiebei einerjeics dad Intereffe der Viehzucht zu wah- 
en, jo iſt anbererfeitö jebes Uebermaß ferne zu halten umd bei 
—— ber Butplaͤe Ruͤckſicht auf die kulturfählgen Gründe 
zu nehmen. 

Nah Feſtſtellung der verbleibenten gemeinklien Hutpläge u, 
ſ. w. wird ſich ergeben, welches Areale an biöherigem Hwlande 
und an Debungen ned vorhanden if. 

Diejes Areale bilder fobann den Gegenflanb ber weiteren Bes 
handlung. 

5) Dasfelbe ſoll, ſowelt ed mur Immer mögli, der Kultur zuges 
wendet werben. 

Was hlevon nach feiner Lage und Beſchaffenhelt zunähkt für 
die Waldkultur fich eignet, wird biefürz; was dagegen zu 
Adere, Wies- oder Baumland fultivirt werden Fann, blezu zu 
beflimmen jein; und felbft bei denjenigen Dedungen und Auen, 
melde feinem biefer Kulturzwecke zugewendet werten können, 
wird zu erwägen fein, ob benfelben nicht durch Bepflangen mit 
Beiden, Erlen u. dgl oder auf fonflige Weife eine Nupbarkeit 
abjugewinnen iſt. 

6) Die Aultivirung wird am pwecdmäßlgften von den Gemeinden 
unter erwalger Mitwirfung ber Urmenpflegen vorgenommen 
werben, jedoch ſoll nicht ausgejhloffen fein, die zu fultivirensen 
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Grüne in paffenden Varzellen an die Gemeinbeglieder unter 
der Beringung ber Rultivirung auf beflimmte Zelt zu überlaffen, 
nah Ablauf deren fle wieder zur freien Verfügung ber Ge⸗ 


meinde bleiben. 


In diefem Falle IR jedoch jedenfalls darauf Müdfiht zu neh“ 
men, baf ein entiprechenber Theil der zu Eultivirenden Gründe 
zurüdbehalten, vom ter Gemeinde felbft kultivirt und für befig- 
loje arme Bamilien in der Gemeinde befimmt wird; ferner bar» 


auf, daß jene Parzellen, welche von den Napniefern in ber bes 
Mimmten Zeit nicht Aultivirt werben, dieſen al&bald wieder ent« 
zogen unb anderweit verwendet werben, 

7) Die zur Rultur gebraten Gründe follen, ſowelt nicht eine 
Selbfibewirthſchaftung durch die Gemeinde rärhlich und zuläfflg 
erfannt wird und mit Ausnahme der für Armenzmede befiimm«- 
tem, in der Megel zum Vortheile der Gemeindekaſſen verpachtet 
und die Menten zur Beflreltung der Bemeindenusgaben und für 
fonkige ®emeinbezwede verwendet werben. 

8) Ueber die fortjchreitende Kultivirung ber Gemeintegründe ift 
eljährlih ein Nachmeis vorzulegen. 

9) Bezüglich des bereits im Aultivirten Zuftande befindlichen Grund- 
befiges der Gemeinden werden bie Ruratelbehörten ihr Augen- 
merk barauf richten, da daeſelbe jo wirthſchaftlich ald möglich 
benugt und defien Ertragefäbigkeit durch möglihe Berbefferun« 
gen, 3. B. durch Bemäferung oder Entwäflerung u. dgl. erhöht, 
und biemit zugleich ein nahabmungsmwürbiges Beijpiel für Prie 
vatgrundbeſthet aufgetelt werde; überbieh if darauf zu fehen, 
daß bie Mensen jenes gemeindlichen Grundbefiges, ſowelt nicht 
erworbene Rechte entgegenftchen, zum beſten Nugen ber Gemein« 
ben verwendet werben. 

10) Gemelndevorſteher und Mitglieder der Bemeindeverwaltungen, 
melde ih im Vollzuge vorfiehender Anordnungen beionders 
auszeinen, find unter Darlegung ihrer Leitungen zur Anzeige 
u bringen, damit biejelben Geiner Majeſtät dem Könige zu 

elohmungen und Auszeihnungen in bem verdienten Mafe em» 
pfoblen merben, 

Hlevon find bie Gemeindevorſteher und Gemeinteverwaltungen 
aud drũcdlich verkänzigen zu laffen. 

11) Bon ben Kuratelbebörben wirb erwartet, daß fle die mohlmeis 
nenden Abfigten ber vorflehenden Anerbnungen mit beharı- 
ligem G@ifer erfäßen und feine Gelegenheit verfäumen werden, 
mit Belehrung und Aufmunterung einzumirfen, melde Gelrgen- 
beiten bei ben Gemeinbevifitationen, bei Verfammlungen der 
Gemeintevoreber gemäß $. 134 bed revid. Gemeindeeditto, ber 
Difrifts- und Armenpflegihaftsräthe geboten find. 


Verſchiedenes. 


(Bin Beitrag zur Runbe bes Kohlenarealé der 
Erde und bed Roblenhbanbele) Großbritannien hat 8139 
engliſche Duadrat-Meilen erbharzige und mit Irland 3720 Du.» Meil. 
Anthracit · und Schmiedefoblen. Die Vereinigten Staaten beflgen ein 
Areal von 133,132 engl. Du, WM. erbharzige Kohlen, Pennſhlvanlen 
3337 Qu.⸗M. Anthracitkohlen. Engliſch Norbamerita bar 18,000 Qu.» 
M. erbharzige Roblen. Bon dem Gefammikohlenlande Kuropas und 
Ameritad finden ſich ungefähr ?,, in Amerifa, oser von 1000 hellen 
hat Amerila 724, Stellen wir biefe Thatſache zufammen mit feinen 
Milionen von fruchtbaren dern Landes, feinen berrlihen Ihä- 
lern unb feinen ſchiffbaren Strömen, welch einen Blick gewährt uns 
biefe Duelle der Macht im die Zukunft Amerikas hinein! England 
ſchon verbanft (großentheild) jeinen erhabenen Stand unter ben Natio« 
nen bed Erbballs und feinen Namen Migthh England dem Beflg von 
8139 Ou-M. bitumindfen Koblen. Bon dem Kohlenreihikum der 
Bereinigten Staaten, nämlih 133,132 Qu.⸗M. bitumin. Roblen, Tiegen 
124,735 Qu.M. Oft vom Mirfiffippi, und 8397 Qu.⸗M. Ber vom 
Miffouri. Und wel’ eine ungeheure Flaͤche IR noch unentbede! Die 
Koblenfirede der Bereinigten Staaten beträgt des Ganzen, Eng- 
liſch Norbameritad '/,. Branfreih bat 1719 Du DM. Koblen, Bel« 
gien 518 Q.⸗M. und Spanien 3408 Du». Defterreichs Roblenareal 
iR nicht genau befannt, 1845 lieferten feine Bruben 659,340 Ion. 
ober ungefähr '/; bed jährlihen Bebarfes von London. Mußlands 
Koblenertrag iſt ebenfalls wenig bekannt. Man rechnet 3 Millionen 
Pur jährlih, Unglands Kohlenprobuktion if 31, Mil. Ton., Bel: 
giens 4,960,000 %., Brantreihs 4,100,000 T., Preußens mit Sachſen 
3% Mil. &., Deſterreichs 700,000%. Die Gteinfohlenlager find über 
den ganzen Erbball ausgebreitet — von Epigbergen bis Huftrallen und 
rings um bie Erde mit der Linie in gleier Richtung in allen Zonen, 
Die Erforſchung des Roblenreihehums Auſtrallend, bes indiſchen Archi- 
pelagus und ber Küfenlänber der Vereinigten Staaten am flilen Meere 
bat begonnen. Die Koblenftreden Chinas, Japans und Norsaflens find 
no nur zum Theil entdeckt. Der Bedarf wird fleigen von Jahr zu 
Jahr mit der anwahienden Zahl der Dampfer und Fabriken, und mit 
dem Fortſchritt der Geſchichte der Sübſee. Schon verbraucht allein die 
Peninjular- und Drlental»-Gteam-Padet-Gompanı in ihren Koblende» 
ports in Indien, China und Auftralien alljährlich über 120,000 Ton., 







und in bem einzigen Drte Southampton in England konſumiren bie 
Dampfer, die von biejem Hafen auslaufen, fhon jegt weit über 100,000 
T. Kohlen das Jahr. Bür dem anhebenden Südfeehandel, beffien ur 
funft im Augenölik noch unberehenbar ift, nad unferem Dafürbalten 
aber großartiger werden wird, als alle Generationen in ber Weltge- 
ſchichte irgend we auf Erden je erfaßren haben, find die KRoblenfreden 
der Weſttuͤſte Nord» und Südamerikas von ungebeurer Wichtigtkelt, 
außer benen von Chill und Dregeon, die bes Landes am Puget⸗So und, 
deſſen Kohlenteichthum unerſchoöͤpflich ſcheint. Die Lager von Belling« 
bam-DBay (Puget · Sound), Bancuverd « Infel, Dregon, Chbili, Iapan, 
Ghina, Aufralien, Ofindien und dem indifgen Archipelagus find ger 
rabe all der Welt befannt, ſowle bie Geſchichte der Südfer eben be= 
gennen. (Br. HHiabl.) 


(Beldtbeater und feine Darfteler) Wir Haben zwar 
ihon kurz bie Thatſache erwähnt, daf Die Frauzoſen im Lager vor 
Sebaſtopol ein Liebhabertheatet Improvifirt baben, nachſtehende Schil⸗ 
berung desſelben bürfte aber immerbin noch von Intereffe fein. 
Im Lager ber Alllirten fehle es nit, an Zerftreuungen, und man fudht 
N fo gut als möglich zu beluftigen. Sogar Gomdrie mird gefpielt. 
Die Zuaven des zweiten Megiments baten ein Xheater errichtet und 
geben bier zahlreich beſuchte und beifilig aufgenommene Borftelungen. 
Die Bühne umd de Gouliffen find mittelft einer Barade zu Gtande 
gebradt. Bur Mechten ber Bagıde ift eine Frau in birtender Stellung, 
zur Linken eine folge weibliche Bigur mit Prlegerifchem Ausichen ab» 
gebildet, welche den Seigefinger auf eine forbeerbefrängte Säule richtet, 
auf der die Worte, Alma, Inkerman zu leſen find. Der Vorhang 
ftellt einen Paljerlichen Abler mit den Fahnen von Ftankreich und 
England in den Krallen auf einer fehr großen Weltfugel vor. Eine 
Erdtranchee beieichnet den Ort des Orxchefters, Für die Zuſchauer 
find Erdaufwürfe zum Gipen eingerichtet. Bang befontere ſpricht bas 
Süd: „Le relour de Crimde* an. Das Stüd it fein bramarlfches 
Meifterwerk, aber e8 erregt Gehnfucht, tele einft bei den Söraeliten 
nad den eghpriſchen Wleifhröpfen. Die Velden find ein franzöflicher 
und ein engliiher Sergeant. Beide ehren mad manderlei Helden» 
thaten mit Ruhm und Wunden bereit nah bem häudlichen Herde 
zurück, und leeren mehrere Flaſchen auf bie Geſundheit bes Katfers 
Napoleon und der Königin Wiktoria Man kann fi derfen, daß fie 
ihre Mole fehr natürlich fplelen. Welberrollen laffen freilig viel zu 
wünſchen übrig. Das intereffantejte debel if, daf bie ebrmürbigen 
Biter, die naiven Mädchen, die edlen Mütter plögih auf den Trom⸗ 
melfälag oder ben Kanonendoner ihre Hüllen abmwerfen und gegen ben 
Caputroct vertaufhen, ben Kornifter, die Muskete ergreifen unb dem 
Belnde entgegeneilen, wie dies während ber Borfiellung am 2, geſchah 
Ueberhaupt ift der Sitichmuth und bie Geiterkeit der Goldaten im 
Lager unter alen Mühen und Beſchwerden wahrlich bewundernämerth, 


Deutſchland. 


Preufien. — Das preußlſche Conſulatawe ſen erſtreckt ſich aach der neue · 
fen Zuſammenſtellung auf 37 Staaten und Bejammtgebiete, unb zwar 
werden unjere Handeldintereflen in 17 Ländern durch Benerallonfulate 
vertreten. Die Zahl der Gonfulate beträgt 154, und ungefähr eben fo 
viel bie der Bizeconfulate. Auffılend gering if bie conjularliche Ber- 
tretung Preußens in Defterreih ; außer bem Generalconiulat zu Irieft 
beleben nur noch zwei Gonfulate in Wien unb Benedig. Außer 
Defterreih unterhält Preußen nur noch in 7 Gtaaten bed beutfchen 
Bundes Gonfulate: in Bremen, Lüsel, Bamburg, Branffurt, Olben⸗ 
burg (Brake), Mecklenburg (Wismar und Noflod), Hannaver (&mben, 
Harburg, Leer) — Im Gebiete der Pforte beflehen aufer ben beiten 
genannten Generalconfulaten 9 Gonjulate: zu Alerandria, Behrut, Gp« 
pern, Damatfus, Galath (au für Braila), Faſſh, Ierufalem, Galenich, 
Smyrna, und zwei Bizeconfulate: Asrianopel und Darbanellen. (6 ®.) 

Die „National » Seltung* enthält von ber Deich hauptimannſchaft 
Faltenau folgende Mthellung: „Noch heute fichen die Länderelen ber 
Oriſchaften Ki. Falkenau, Vorwerk Neu- und Alt»-Mötland, die Nir- 
berungslänber der Ortſchaft Gr. Garz und Mauden gänjlih, die Lin« 
berelen von Gr. Balfenau zum größten Thell unter Wafſer, und if au 
wenig Ausfih: vorhanden, das Waſſer in biefem Jahre Ins zu werben. 
Die Beſchaͤdlgungen an ben Deihen machen eine Berlegung bed Deicht 
und Neujhüttung desſelben auf 600 Rutben nöthig; biefe und Mr Zur 
bämmung von noch brei Brüden werten bie enorme Gumme von 
85.000 Aklrn. beauſpruchen. Da da bie Kräfte ded an fih feinen 
Deihverbandes nicht ausreichen, iR einleuchtend. Wäre nun wenigfiens 
bie Noth an Lebensmitteln und Futter für bat Vieh nicht fo groß.” — 
Aus Breslau melder die „Br. Zig.*, dag abermals, noch ehr die Spu«- 
ren ber lehten Ueberſchwemmung vermifcht felen, die Blurben ber Ober 
eine Sole Höbe erreicht hätten, daß neue Gefahr brobe, Geit Gonn- 
tag che dad Waffer fo Goch wie beim Giögang bes Fıüblinge. Mile 
niebrig gelegenen Ländereien bildeten Ginen großen Wafferfpiegel, und 
es jey zu fürdten, daß bie weiter abmärtd gelegenen Nieberungen noch 


mebr zu leiten kaben. 
Schweiz. 
Rach ter „Gt. Baller Zeitung“ werden bie Serren Guljberger, 


Funk se. nicht ben Stab ber fhmelzeriichsenglifchen Legion bllden. Gie 
baden fh bloß für die Bejorgung ber Werbüng und Inflruftionen der 
Reglon verpflibtet. Die Stabboffıgiere werben ert ernannt, ſobald ein 
Bataillon volzäbiig if. Der Kommandant ber Legion wirb erſt [pd- 
ter ernannt werben. Mn bieie Stelle werde entweder Hr. Ober 
Bundi oder Oberſt Bontemd gelangen. Die Unglänber wollen erfi bie 
Legion belſammen haben, ebe fie berjelben einen General geben, mäh- 
rend die Brangofen mit ber Grnennung bed Benerald ten Anfang 
machten. Der Berner Korreiponden: ber „MN. Züricher-Big.* bat er» 
fahren, bap über die Meiralten von Seite Unglands gar feine Der- 
trageverbäliniffe betehen und Feinerlei Zuflherungen gemadt werben 
find, mas ih and den grofen Soldbefiimmungen tbeilmelie erflären 
lädt. Hievon mögen allıu Meislufige AG zur rechten Zeit Notiz 


nehmen. 
CTeſſin. Die rotifale „National«Ztg.* nimmt folgende Korreipon- 
benz auf: „Der gegenwärtige Bufan» unier® Kantons ift no immer 


wenn auch gewiffe Blaͤtter Ah bemühen, gan 
das Gegentheil zu beweiſen. Der Bogen der Politik ik immer ſehr 
geipannt und droht zu brechen. Die Megierung macht zwar alle moͤg⸗ 
lien Unftrengungen, um eine brüdende Stille herbeizuführen, aber 
alle zu bem Zwecke defreiirten Gelege, vie weiſtens eines repubillani« 
ſchen Staates unmürbig Ind, ertöben die Mikkimmung der Benöifer- 
ung, fatt der jehr faralen Page abzubelien. Bor einigen Tagen hat 
der Stoaterath ein Rundſchreiben an bie Munizipaliiäten erlaffen, 
worin biejelben ermahne werden, jede politiſche oppofltionele Berfamn« 
lung bei Strafe von 100-500 Br. zu untersrüden und die Männer 
ber Dppofltion zu überwachen. Es märe zu wünſchen, daß biejenigen 
Schweizer, welde die Meglerung à tout prix vertbeidigen, etwas darüber 
nachdachten, ob folde Mafregein zum Guten führen können.“ 


Franfreich. 
p Paris, 27. Mai. Die kaiſerlich franzöſtſche Negierung hatte von 
Belgien vie 'Ausdlieierung der Gebrüder Jaquin, welde in der Hölen« 
maſchingeſchichte auf ber Gifenbatn von Doual fompromittirt waren, 
verlange, GE handelte ih hier weniger um eine politiiche Affaire ale 
um das Verbrechen eines Mordes, welchem das Völlerrecht nie Schuh 
wiberfabren laſſen fönnte. Deflenungeadter bar ein belgiſches Blati 
unlängft ein Gutachten bed Brüfeler Tribumals veröffentlicht, welches 
dabin lauter, bafı fein Grund vorhanten fei, bie Auslieferung zu ge» 
mähren. Diefed Gutachten Tonnte für die belgiſche Meglerung nicht 
bindend erfcheinen, welche nicht ermangelt hätte, Frankteich'e Anforder- 
ung zu genügen, wenn nicht bad Kabinet ber Tullerien ed vorgezogen 
hätte, feinen Antrag zurüdzunehmen, indem ed das Miniflerium Bi- 
lain XIV. tın Kammern gegenüber nicht in eime Prltifche Lage dringen 
mollte, denn da in Belgien die richterlicht und legielative Gewalt den» 
felben Uriprung haben, könnte diefe Machtverworrenheit das Parlament 
veranlaffen, für das Tribuns! Vartel zu nebmen, was eine Mintiter- 
krifls herbeiführen könnte. Das gute Binserfländnißg, welches zwiſchen 
Branfreih und Belgien herrſcht, hätten darunter gelitten und bie fai« 
ferlich frangöfliche Regierung bat dur die freiwillige Jurüdnahme ihrer 
gerechten Anforderung dem Hofe von Brüffel einen beiondern Beweis 
ihrer Freundſchaft geben wollen. Wie wir vernehmen, hegt bie beigifche 
Megierung die Abſicht, ten Kammern einen Geſehentwurf vorzulegen, 
welcher diefe Brage förmlich Iöfen wird, indem in Zukunft alle Ber 
brechen des Diebftahle, der Fälſchung und des Todſchlages ald gemeine 
Berbreden qualifisirt werten jollen. 


Orientaliſche Uingelegenbeiten. 

(Rorreip. der „Timer.*) Manftantinopel, 14. Mal, Man ik bier 
wegen ber Merproviantirung ber türfijchen Armee in Beforgni Ws 
heißt, daß fie in Gupatoria nur noch für 14 Tage BVorrärhe habe, und 
daß bie fontrabirten meiteren Pieferungen noch nicht and Tageslicht 
gebracht worden find; bie Unterfchleiie find großartig ; 2,350,000 Das 
Meis, die längſt bezablt wurden, und zur Erhaltung von 50,000 Mann 
(per Monat?) binreichen würken, find nie abgeliefert morden, und ein 
gleihes gilt von andern Artifein. Es ik fein Zweifel, daß genen Omer 
Vaſcha fortwährend intriguirt wird, Der Serinsfer fol ale Lieferun« 
gen am ibn-möglihk lange zurüchalten, und jo fommt es, daß die 
türkifche Flotte nicht zum Transport von Morräthen verwendet mirb, 
wozu fie jehr brauchbar wäre. — General Vivian find 5000 Mann aus 
Bulgarien zugejagt, und er bat für feine Legion bei Kandill (sflarijche 
Seite) einen Pogerplag amdgefudht. Wo if aber noch fehr die Brage, 
ob er bie Leute befommt, Omer Paſcha ift für die Legion, tie Türken 
im allgemeinen find dagegen. 


einer ber traurigflen, 


M euefted, 


, SFrankreich. — * Paris, 28. Mai. Der „Monlteur* if dat 
einzige Blatt, das heute erfchienen if, zweifeldohne um die folgenden 
(um Theil bereite telegrephiſch bekannten) Depeiden aud ber Rrimm 
mötzutbeilen: „Arim, 25 Mat 10 Uhr Abends. Der General Pelii- 
fler an ben Kriegsminifler. Heute basen wir die Zicdernsja-kinte bes 
fegt, Der Feind, ber nicht binreihend farf mar, madte bad Terrain 
fehr wenig Rıeitig und zoz ſich rafch ins @ebirge zurüd, Wir find in 


ben, in ben Nichten vom 22. auf ben 24. eroberten Werten befinitiv 
etablirt. Zur —— der Todten if ein Waffenſtill ſtand abgeſchloſ- 
ſen worden und mir baben die Werluſte bed Felndes ermeffen konnen, 
fie müffen amifhen 5 bis 6000 Mann todt und verwundet haben.“ — 
„26. Mai 10 Uhr Abende, Der General Beliffier an ben Kriegdmini- 
fer: Der Beln» bat Feinerlei Demonſtratlon gemacht, weber vor dem 
Plage noch gegen unfere Tichernaja-Linien. Die Befeftigungsarbeiten 
von Kamieſch fhrelten voran. Der Gejumbbeitd;uftand bleibe gu.” — 
»27. Mal 9 Uhr Morgens. Der Beneral Beliffier an den Kriegamini- 
fer: Böliger Erfolg zu Kertſch und Jenikale. Der Feind räumte 
Ales beim Kerannahen der Verbündeten. Gr fprengte feine Magazine 


und Batterien in bie Zuft und Aedıe feine Dampfer In Brand, Das 
Azow' ſche Dieer iſt von der Blotille der Aliirten occupirr.* — Das 
Wichtigſte in Biefen Depeſchen ift ofendar neben ber befinie 


tiven Behauptung ber vor einigen Tagen eroberten Vofltionen, bie Se» 
baftepol beberrichen, bie Drcupation des Niom’ihen Meered, nachdem 
befanntlih mwiererbolten telegraphiihen Nachrichten zufolge die Rufen 
die Einfahrt dur zwanzig und mehr verfenfte Schiffe geiperrt haben 
follten. 

Grofibritannien. — Tonbon, 28. Mat, Lord Ragları mel« 
det rom 27. d. Mis: „Wir Mind ohne Berluft Herten des afom’jchen 
Meered; die Truppen landeten an ber Königin Geburtstag (24 ) zu 
beiten Seiten ber Meerenge, und ein Dampfer, einige Gegelichiffe von 
50 Kanonen fielen in bie Hände ber Allitten. (X. D. d. A. 3) 





Familien: Machrichten. 


Geforbene in Münden: Jeſchh Schmid, Tifchlergefelle von Amberg, 35 
3.0. — Utſula Berchtold, Ködin von Sacklag, Ger. Starnbera, 47 3. a. — 
Dalburga Mater, Schmledgeſtlleneftau von bier, 43 I. a. — örledrtich Hiepl, L. 
Funftienär von Neuburg a/D, 303.4 — BBalburga leben, Taglöhtierin ven 
bier, 66 J. a. — Grnorefa Kopp, Dienfimagb von Obermeberbadh, Ger. Aichach, 
44 3.0 — Aloiſia Ehlöfer, f, Dberrehnungslonmißärsgaitin von hier, 83 J. a. 
— Jeſ. Urden, . Elojffifationsgeemeter von bier, 58.93. a. — Brietrich Frhr. v. 
Bettenborf, geofiberg. bat. Dberlleutenant ü la suite, 34 I a — Joh Dit, E 
Regiftrater vun hier, 49 9. a. 

Kuswärts gefterben: Hr. Chriſteph Ambrokus Maab, Kaufmann, in 
Erlangen. — Hr. Joh. Andreas Fiſcher, Raminkehrermeifter, 59 3. a., in Herabrud, 
— Hr. Botll. Kink, p. . Renibeamte, In Münchberg. — Hr. Ichenn Berg Etiel, 
Kaufmann, 42 I. a, in Ehweinfurt. — Hr. Georg Run, Schneibermeifler, 67 5. 
a, in Rürmberg. — Frau Emilie Meinel, geb. Schniglein, T. Reglerungs:Mffeflors- 
gattin, in Unebach. — Hr. Karl Ludwlg Philipp Frodenlus, Pfarrer, 83 3. a., in 
Lehr. — Hr. Matth. Helm, Brauerelbefiger, 48 3. a, in Schwabach. — Brau 
Anna Ghrldiana Schumachet, Kaufmannswittwe, in Regensburg. — Ftau Mnna 
Schellerer, ehemad. Wirthin von Megenflauf, 73 I. a, In Megentburg. — Fil. Ges 
phle Sankmaye, in Augsburg. — Hr. Jaleb Neth, f. Pfatret, 57 3. a, in Poben⸗ 
haufen. — Hr. Simon Birfimann, Eanbarzt, in Rehau. — Hr. Prof. Dr. Hergens 
röther, q. L. @erichtsargt, 62 I. a, in Würzburg, — Frau Bra M. Brig, geb. 
Schaffatt, 37 3. a, in Nürnberg. — Hr. Berignus Bourbillen, p. F. Hauptmann, 
69 J. a, in Megemtburg. 








Mündener Holgpreife vom 25. Mal Eine Klafter Buchtnholz 11 fl. 
51 fr. Birtenholz 10 fl. 53 fr. Föhrenholz Sf. — Fr. Fidtenkoh, 8 FL 12 Mr. 

Mündener regulirte Brobr und Mehltare v. 26. Mal bis 4. Juni 
1855 bamn Bleifäpreife I Bropgemwidt Malzenbrob: die Munbfenmel 
2 2b. 1 Dn.; die orbinäre Rreugerfemme 3 Bi. — Du; bie halbe Kreuzer⸗ 
femmel.; 1 th. 2 Du; das Gpipmedel 3 Bih. — Din. ; tas Krengerlaibel 4 Bi. 
3 Da. ; der Brofhenweden v. M. 9 2%, — Du, I. Meblpreife Men 
mehl das Viertel 2F. 43 tr., ber Dreipiger 10 fe. — pl; Semmelmehl d. V. 2 I. 
19, d. Dr.3M. 2 pf.; Balgenmehl d. B. 2 U 3%, d. Dr. Ti. 2 pl.5 
Gindrennmehl d. V. 18.47 ie,» Dr. Chr. 2 pf. Miemilh b.B. 1 fl. 48 fr. 
d. Dr. 6 fr. 3 ph; Moggumehl %. B. 1 A. 42 Mi, b. De.6M 1 ypf, HL 
Fleifäspreife Gemañttes Ochſenſiiſch 13 fr. — pf., Kalbfleiſch 12. — pr 
Säaffelf 10 fr, Ehwrinfleifh 18 Fr. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

“+ Franffurt «.M., 29. Mal, Defierreich, bprog. Meetall. 63; 4’Aprey. 
B4, Bantaltien 940 ; kotierie⸗Anlchent · Loovſe von 1854: 80°; Hpro. lc 
barbifchevenetiandfche Anleiie —; Npanifde Differes 18;  Kubmigahafen-Bers 
bachet EB. 134°, ; baverifche 4 Aproej. Obligationen D4’,. Wedfellurs: 
Paris 93”; London 117°, ; Wim 94°, 

“bien, 29. Mal. Sprug. BIT 5 A'Apray 797/, ; Botterie-Anlehens-Boofe 
won 1839: ——; von 1854: 101", ; Banfaftien 089 5; Kombarb.nenet. Eprez. 
Anleihe —; Morbbahmaktiem 1595. Wedhfelkurfe: Mugsburg uso 126°/,; 
Rongen 3 Mt. 12.18 Beldlurs: Märgpbulaten 3277. 

"Maris, 27. Mai. Iyre, 89.70 (baat), 89.50 (auf Zeit), 4'4pral. 
93.90 (baar), —.— (ouf3.), Banfatıien 3050.— (baar), Grerit mobilier 820.— 
(bear), —.— (auf 3.), Piem, Anl, pre, 88.—@, Span. Iproy, — ©, innere 
Eu —— &, R. Gemert. — ©, Ball. ——, Röm. Anl. 85 @, Bufl. 
ar. — 8. — Gifenbahn- Aktien: Drleans 1195.50 (haar), 1196.25 
(auf 3.); Wowen 1667.50 (baar), 1080.— (auf 3.7); Morbbahn 900.— (baar), 
900.— (a. 3); Paris @traßburg 885.— (Baar), 895.— (a. 3.); Eyen 1172.50 
(bear), 1170.— (auf 3); Grand Gentral 575.— (baar), 575.— (a. 8); 
Deſtert. Bahn. 630,25 (baar), —— da. 8.) 

* Londen, 28. Mat. Iptey. Gonf. 924 —. 


—ô nn seen m ee een 
Verantworilſche Redakilon: A B Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


1778.03) Befanntmachung. 


Im der Dertlaſſenſchafta ſacht des verſterbenen Ze 
amermelfters Peter Strung dahler wurbe ber gtrticht ⸗ 
Ucht Verlauf der zur Maſſe gehörigen Immobilien 
befhlefien. 

Diefelden beitehen ; M 


Aus einem an ter Straße nah Maila gegenüher 
dem biegen Babahofe gelegenen Wohnhauſe H6.:Rre. 
739 tabler, mweldes erſt ver gwel Jahren neu gebaut 
und beshalb noch unbeſttuert If, 

Diefes Gebaͤude iſt breifiddig, 64 Fuß lang, 50 
Fuß breit, ganz mefllo und mit Sqhiefer gebedi. 

Es umfast im Seuterrain 5 große Keller, 2 Meine 
Keller, ein MWafhgrwälde mit Berplap ; im erſten Stode 
5 heizbare Zimmer, eine Kochſtube, Speifelammer nebft 
einer weitern Ramsmer, und Mbirlit. Im zweiten Stode 
befinden fi 7 helgbare Zimmer, elne Kochſtube, eine 
Speifelammer, ein Vorplag mebfl einer Kammer und 
Abtritt. 

Der britte Sto@ enthält die mämligen Pofallläten 
wie der zweite. 

Unterm Dade befinden Ach zwei Böben, ven mel 
hen ker untere 10 theils mit Brettern, thells mit Bat 
sen verfälagene Kammern enthält, uns ber obere Bor 
ken als Waſchtredendeden benüpt wird. Ein arräumts 
ges Treppenhaus führt in alle Fragen Bis zum Dache. 

Unmittelbar Hinter dem Haufe befindet ſich elm ger 
räumiger Hofraum zu 178 Quabratruthen mit tarin 
befindlihem Biepplap und Bumpbrannen. 

rlammifhäpungswertb 15,400 A., der Bauftand 
diefes Grbäutes iſt ganz gel. 

n, 


Aus einem an ber fogenammten Allee Hinter dem 
alten Schleſſe gelegenen Wohnhaufe H6.Rr. 717 Her 
ſelbſt. Dasfelde iR 50 Huf lang, IE Fuß breit, ganı 
mafio von Brudfleimem aufgebaut, mit Schiefer ges 
vet, zweißtädig, enthält Im Gonterrain eime Merfftätte, 
zwei Gewölbe und ein Walhgemölbe mit eingemanerı 
ten fapfernen Wafchtefiel, im erfien Stode 4 belsbare 
Immer mit einer Rüde ud fm zweiten Gtode dies 
felden Letalitaͤten. 

Unter dem Dade befinden fi zwei Böben, deren 
oberer bios milt Brettern belegt il, der untere aber 
ein beizbares Zhmmer nebſt Stubentammer und fünf 
thells mit Batten, thells mlt Brettern verſchlagent Kamr 
mern in Gdh-faht. 

Der Bauftand iR gleihfalls gut, umb it dieſes Haus 
auf 5000 fl. grigäpt. 

Zu diefem Wehnhaug gehört ein unmittelbar am 
basfeibe anftopenker Hoftaum nebR Garten, im Bläden: 
inhalt von 105 Quadratruthen mit darin befindfihem 
audgemaueriem Bumpbrunnen, tariıt auf 300 fl. 

Birtungstermin wirb anf 

Montag den 14. Juni L 38., 
Vormittags ® Uhr, 

im Rommißlowsgimmer Rro. 9 vahler angelegt, und 
werben zahlunge- und beüpfählge Kauföllchhaber mit 
dem Beifügen hiegu eimgelaben, bafı die Raufsberinguns 
gen fewie die auf ber Bell zu fellemten Bealitäten 
baftenden Laſten und Abgaben Im Zermine bekannt ger 
geben werben, bem Gerlchte unbefannte auswärtige Stels 
gerer Gh über ihre Zahlungsfähigkelt dur legale Zeug⸗ 
niſſe Ifrer Helmalhaschörten ausjumelfen haben. 

Der Hinfhlag an ben Meifdietenten wirt ven ber 
Genehmigung tes vermundſchaftlichen Beriätes mit Ber 
rödfigHaung des $. 84 des Oypothetengeſehes, dann 
der 66. 97— 101 ker Brogepnonelle som 17. Noveme 
ber 1837 abhängig gemagt. 

Hof ten 19. März 1855. 


Königliche Bayer, Land t. 
Der 1gl. —— gerich 


Zãuner 
ER. 8997. c. Helyfäußer. 
3143. Ediftalladung. 


Def, Rresgeny, latheliſch, 21 Jahre alt, ledige 
Dienfimagd, Techter eines Giebmahers von Peterethal, 
f. Bags. Sonthofen, if wegen ihr zur Laft gelegten 
Berbtechens dee Diebitahls unter elmem befenters er 
Idwerenden Umflante verübt an den Daurrscheleuten 
Hieronymus und Theres Smerger ven Drabud, T, 
wärttemb. Oberamis Mangen, am 21. frbrwar I, Se. 
Morgens ywijden 8 — 7 Uhr in Roufurreng mit bem 


Bergehen der Unterfälagung, verübt zum Schaden ter 
ledigen Fadritarbelterin Kreezenz Henne von bier 
am 28, Januar L De. und einem volizellih firafbas 
ven Diedſtahl durch Befhluß vom 12, Mail. Is. ur 
Mdurtheilung in bie oͤffeatliche Gipung des unterfertige 
ten Berichts wermiefen, 

Da befguldigte Kreszenz Hef abweſend if, fo 
wird diefelbe darch Mefe öffentliche Vorladung aufarfordert, 
binnen 30 Zagen 
bei dem Kreie⸗ und Siadtgerichte dahier gu erſchelnen, 
und fd wegen ber Ihe zus Laſt gelegien Reate gu were 
antworten, wibrigenfalls die Adurihellung im Ihrer Ab⸗ 

wejenhelt erfolgen würbe. 
Kempten den 16. Mai 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 


Stadtgericht. 
Der köntallche Direktor: 

&..R.4628. Budingham. 
23. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Iofepp Würpinger 
von Arbing beir, 

In Bolge Frebiterfgaftlihen Andringens wird das 
Anmelen des Jeſceph Bü tginger, Bauen von Ar 
bing, dem gerigtligen Zmangsverkaufe unterftellt, und 
ſteht Hlegu auf 

Samftag den 14. Zuli I. 38 
Vormittags 10-12 Upr, ” 
Im MWirthehaufe zu Shöllnah Termin an, 
Diefen Anweſen beſteht aus: 

») dem Gehuhauſe mit Gtallung ganz aemaurrt, 
mit Segeln eimgepedt, weht barangemanerter 
Stres ſchupft, gewerthet auf 2400 fl, 

b) tem Stadel mit Piertitafl, ihellmeife gemanert, 
thellweiſt ven Holz, gew. auf 500 fl, 

€) den Badefen und Hoframım mit laufendem Waſ ⸗ 
fer, gew. auf 150 FL, 

4) dem Imhaufe son Hey, mit Legſchladeln ein 
abet, gem. auf 75 fl, 

©) einer meugedauten Holiſchupfe, gem. auf 20 fl., 

f) 23 Taw. 56 Dei. Meder in 5. bie 8. Bon«Rl, 
gem. auf 1655 fl, 42 fr, 

eg) 30 Taw. 50 Der. Wiefen in 2. bie 15. B.⸗ 
&., gew. auf 1637 fi. 

h) 71 Tage. 99 Dezsim. Waltungen In 2, w. 9. 
BonRl., gew. auf 5221 fl. 12 fr., 

i) 1 Zagm. 40 Des. Weibenſchaft in 3, und 5. 
Bon«Kt., gem. auf 40 I., 

k) Berechtigung auf Mitbenüpung eines Drechdau ⸗ 
ſes gegen Verpfligtung der Mitunterpaltung, 
nelhäpt auf 50 fl, 

Auf diefem Anweſen haften folgende Laflen: 

Lit, A. 


af rem zinsbaren "4 Mrbingerhef: 
einfage Mufikalfteuer 6. 5 ie 


. Danddeuer — A. 1 tr. 
an jaͤhrlichen Gefaͤllsbodenziuſen zum Gtaate 

14 I. 5M. 

ef. 15 f. 


derltl zur Mblöfangstafe 
Lit. B. 


Asf tem ebenfalls yinsbaren A. Gölhnerhef : 
tlafache Drundftener — #50, fr. 
on Brfälsbodenzins 11.30, 2 HL 

Lu. C. 
Auf dem Blegeldadel umb dem Mrbingerhofz: 
eine ehemalige Siaatarealitat, 
einfade Orundſteutt 2 f. 43", fe. 
an Rornbobenzins 264. — M. 2 W. 3", 6, 
welchet bis zur Abläfung jährlth nah dem Rers 
malpreis zu eniriäten if. 

Die Ehäpung und was fonfl über die Merkaufsr 
objefte amilih bıfannt iR, Hann inzwifhen im dies 
feltiger Regiftratur eingefehen werben, 

Raufelußige werden mit dem Bemerten eingeladen, 
baf ber Hinfhlag mach F. 64 tes Hypothelengeſehes 
verbehalitih zer Sf. BB—IOL ver Progefnenelle vom 
17, Noy. 1837 erfolgt, und daß dem Gerichte unbes 
tanate Käufer, oder derta Zablungsläpigkeit zweifelhaft 
iR, Mh über ihre Wermögensverhältnife dutch Iegale 
SIeugntffe auspumelien haben. 

Sien. Hengersbetg dea 11, Mal 1855. 

Königliches Landgericht Hengeräberg. 

Der fönigl, Landricher: 


ER, 2230, Senmeberg. 


3128,(36) Befanntmachung. 


Faf gegen Steger pet. del. hyp. 
modo execut, 


Auf Antringen eines Hypothetglãublgera wirb dar 
Anmefen ver Matthias und Ana Marla Stegen 
ſchen Schmidscheleute won Belbersderf dem öffentliggen 
Berfaufe unterdeht, amd Hiegu Termin auf 

Donnerftag den 16. Auguft 1.38, 

Nachmittage 2-3 Uhr, 
Im Orte Leiberstorf anderaumt. 

Das Anwefen HsMr. 10 deftht aus: 
bem nenerbauten gemauerten einftödigen, mit 
Platten gededten Wehahauſe fammt Stabel unb 
Stalung, gefhäpt auf 800 I., 
der gemanerten mit Platten gebedten Gämidr 
werffätte, gefhäpt auf 150 fi, 
ker realen Schmidgeregtfame, aeſch. a. 400 I. 
10 Tom. 11 Di, Ader umd Diejengrumb, ges 
fHäpt auf 1237 fl. 
Es laſten Merauf: 
u) zur Abls ſungetaſſe des Staates (früher Heſcnark 
Selbersterf) ein Kapital ven 87 A. 22 fr. 4 HL, 
mi 3 fl, 28 fi, 5 bi, 

b) zum f, Bentamt bahler ein Kapltal von 20 fi, 
15 fr., mit — fl. 48 fr. 5 bl. Zins, 

Die Webäube find mit 500 fl, gegen Branbfchaben 
verädert, 

Die näbere Befhrelbung und der Kalaſter Mönnen 
inzwifgen bel Gericht eingefehen werben. 

Der Zufglag erfolgt nah $. 64 des Hopotheten⸗ 
geſches vorbehalitih der SG. 98 — 101 des Defepes 
vom 17. Rosember 1837, und haben ih der Berichte 
unbelanzte Käufer über Zahlungsfählpkelt ansyuwelfen. 

Sien. Moosburg den 18. Mat 1855, 


Königliches Landgericht Moosburg. 


Allioli, fönigl. Lantrigıer, 
E.Mr. 3908 3941 u. 4459 


3140.09) Befanntmachung. 

Der Dekonem Johann Sh warj von Grün, tigl. 
Logs, Rirkenlamip, mun im Birmflengel, Gmbe. Bir 
ſchofzrün, und deſſen Beriobte, die ledigt Bawerntodhter 
Eilſabeiha Stelyner von Brand, fal. Loge. Wuns 
Giebel, haben nah Vertrag vom Seutigen wegen Min» 
berjäßrigtelt ter Draut dit hlerotis geltende Güterge» 
sieinfaft ausgefhlofien, was anmit gefepliäer Mor 
färift gemäß äffenttih brfamnt gemamt wire, 

Berned den 26. Mal 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Berneck. 
G,R.8178. v. Ammon, t. Lantridter. 


313. Wefanntmachung. 


Ale Diejenigen, melde am den mad Morbamerifa 
autwanternden ledigen Mihael Sümtel von Wepele« 
dorf Anfprüge zu machen haben, müllen folde bis zum 

Montag den 414. Juni I. Ja., 
. Bormittags, 
bei Dermeldung der Nigtberüdigtigung dahler ans 
mnelten, 
Stabtftelnad den 24, Mat 1855, 


Königliches Landgericht Stadiſteinach. 
Unterftein. 
«. Ströhlelm, 





EM. 8795. 


2  MWefauntmachung. 


Die ledige Dienftmagb Elifabetha Habermeier 
son Berelsheim beabfigtigt mad Rerbamerifa ansyu 
wandern, , 

Alınfalfige Unfpräge an Genannte int längs 
fiens bis zum 
Donnerflag den 14. Junl 1.38, 
bei Wermeltung fpäterer Midibrrüdigiigung Ylereris 
geltend zu maden. 
Helvenhelm ven 24, Mal 1855. 


Königliches Landgericht Heidenheim. 


Wegelöberger, !. Laubrigter. 
E..R.5288. e Brievmanm. 


Meue Cifenbabnfahrten » Plane vom 5. 
rril d. I6. am mit Poften + Anihlup fine zu haben 
Am der Erretitlon dieſes WMlattes, 











Drnd ven Dr. 6, Wolf & Soßn, 





bi ©. & ALELANBER, 
Strafburg, mr run Motee Dame oe Napameih 
Sie. 21. in Parle, wriher and Inlrrase und 
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Beo dachtungtn 


München, 31. Mai. 


Se. Mai. ter König baden Sich unterm 24. Mall. 38. alerani- 
digſt bewogen nefunten, zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Holl« 
feld, Logs. gi. Mamens, von bem Erzbiſchoſe von Bamberg dem }riefler 
Branz Kaver Schmitt, Pfarser in Kirchröttenbach, ragt. Lauf, ver- 
lieben werbe. 

Die katbol. Vrarrei Waltenbofen, f. Loge Shongan, iſt mit 
einem faflionsmägigen Meinerirage von 748 fl. 40 fr. im @rledigung 
aefommen. 





Deutfchland. 


Bayern. — * München, 30. Mai Nah bier ringetroffenen 
Mitteilungen aus Marjelle vom 22. d. find Se. f. Hob. ber Brinz 
Adalbert von Bavern, auf einer Reife nad Spanien begriffen, von 
Italien fommenb in Warfeile am genannten Tage eingetroffen. (Wie 
man der A. 3. aus Warfeile vom 2& ». ſchreibt, baden Ge. k. Hoheit 
nach vierunbzwanzigflündigem Aufenthalte fih auf dem Dampfer „Mer- 
curio” nah Walaga eingeſchifft.) 

München, 30. Mai. Bei der heute Bier flattgebabten Wahl 
ber Abgeordneten mwurten im erften Skrutin von 250 antweienden Wahl« 
mönnern (abjolute Majorität 126) zu Abgeordneten zewählt bie HH. 
Seblmaper mit 247, Dr. Simmerl mit 142, Graf von Gegnen- 
berg-Dur mit 140 und Fıbe. von Pelkhoven mit 135 Etimmen. 

GHugsburg, 29. Mai. Gehen Abends if Ge. Erc. ber Sr. 
Armerforpd-Rommandant und General der Kavallerie Fürſt von Thurn 
und Tarit, von Lintau fommend, im Hotel ber drei Mebren babler 
eingetroffen und wird im Baufe des beutigen Tages die unterbrochene 
Infpizieung bei der hieflgen Gatuiſon wieder aufnehmen, Der Auf- 
enthalt babier ſoll indeſſen nur zwei Tage anmähren. — Bom biefigen 
Stabimagifirate wurden im Laufe des verwidenen Monats 365 polizei 
lihe Derbandlungen und Abwandlungen gepflogen; während in bem- 
felben Zeitraum durch die Poligeimannfhaft 221 Arretirungen bewerk · 
ftelligt, 13 Inbivibuen ben fompeienten Gerichtahehötden überliefert 
und von 76 beim Bermittlungsamt angebrachten Streitſachen 58 ver- 
glichen mworten find. Berner fanden außer den täglih vorgenommenen 
Sleifrifitarionen 223 Brosvifltationen in gemötnliger und außerge · 
mwöhnliher Welie und eben jo die Biersifitarionen flatt. 

A Rinbau, 28. Wal. Die Wahlmänner biefiger Stadt und bes 
Landgerichte bezirkes haben ſich heute Rahmittags zu einer Vorberathung 
für die Wahl der Mbgeortueten zum Landtage in Séhlechters verjam« 
melt. 8 waren einige 30 Wahlmänner ammelend und bot bie Be- 
rathung, welcht nah allen Richtungen und Farben bie Randitatenlike 
prüfte, mandes Intereffe. Die Blide waren auf achtungowerthe Ba- 
trioten gerichtet, deren Wahl nur zum Wohle und zur @hre ter Stadt 
unb ber Kieflgen limgebung gereichen bürfıe, Dan einıe fi fehr bald 
über die Wiederwahl des früberen Abgeordneten bieflger Statt, tet 
f. Staaterathes Hrn. Dr. v, Hermann. Die Erinnerung an dad Wirfen 
des genannten Herin bei früheren Lunbtagen für die Intereffen bed 
ſuüdlichen Bayerns, wie feine erprobte fonfliruiionele Geflnnung möd- 
ten wohl deſſen Wiederwahl ermöglichen, wozu vonden Wablmännern bes 
biefigen Bezirkes das Nöıhige beigetragen wird, — Die Pingfieierage, 
von denen mur einer fonnig und bel zu Aurflägen und Ergögungen 
lägelte, boten durch mehrfahe Dampffhiffiehrten Gelegenkeit an viele 

rie bes Gerd mit kurzem Aufenihalt zu gelangen, und wurde biefelbe 
bei ten ermähigeen Babıpreifen fehr benüpr. Beinahe jede Grunde des 
Tages brachte mit fefllih im Blaggenfchmude gezierten Schiffen Gäfle 
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zu uns, und lieh erfeumen, daß trag ker orientallſchen Wirren bie Wan⸗ 
berungeluft fich nicht abhalten lieh, mit eilenber Lofoimotise am bie Ufer 
bed reizenden Gerd zu fommen, um wentgflens für Augenblide den pp=- 
Ikifhen Fragen einer unfreundlichen Gegenwart zu entrinhen. 

A Erlangen, 29 Mai. An die Sielle des vor einem Vierteljahre 
mit Tod abgegangenen 1. rechtetunbigen Bürgermeifter Dr. Bertinaud 
Lammers dabier wurbe bei ber beute vollzogenen Wahl von den bei 
dem Wablakt erichienenen 26 Gemelndebero Umächtigten im TIL Sfrür 
tinium ber biökerige bereitö ind Definttivum eingetrerene rechiöfundige 
Magiftratörath Hr. Karl Kno ch mir 14 gegen 12 Grimmen gewahlt. 
Die Tepteren Stimmen waren einem nicht minder würrigen. Wegen“ 
fantidaten zugefallen. Das Wahlergebnig unterliegt der Aue; boͤch ſen 
Befätigung 

Ueber die Urmablen in ber Pfalz enthält das „M. 3.* folgente 
nähere Angaben. Zu dem ſchen bekannten erllufisen Sieg der Kon- 
fervariven in Speyer trug vornehmlich der Umflanp bei, bag bie ſ. g. 
Kiberalen oder Demokraien AG ganz der Abfiuimung enthielten, nach⸗ 
dem tenfelben wegen eines DVergebend gegen bie Preßgefege bei Drud 
und Ausgabe ibrer Wahlzettel diefe felbit Fonflöcirt, und bie Eolportage 
derfelßen unteriagt worden war. Ueber die Pfälser Utwahlen entneh · 
men wir der „Piälzer Zig.“ noch das Weltere: Der Bandfommiffariatts 
bezlet Kirhbeimbolanten bat Fonferwatio, bie Stadt Kirchheim oppo« 
fitionell gewählt. Im Landfomwifartoräbezirt Kufel ſiad die Wahlen 
zum größten Theil im Sinn der Oppofliion ausgefallen. In Dürkheim 
bat bie Demokratie volfländig geflegt, der Bürgermelfter, ſeit 30 Jah« 
ren im Ant, an der Gpige ber konfervativen Kandivaren, fiel mit aßen 
diefen durch. 

Württemberg. — A Stuttgart, 28. Mat. Gelt einigen Zar 
gen flieht man bier eine große Zabl männlicher, meiſt martiallſcher, 
fonnverbraunter umb grünberockter Geſtalten, ein rothes Bänden im 
Rnopfloh, gruppenweife durch Giutigarıd Strafen ziehen. 6 find dies 
die Theilnehmer an der 12. Berfammlung jübbeutfher Borftwirtbe, 
wozu bis geflern bereitd über 400 Mitglieder eingerroffen waren, bie 
alen Ihellen Württemberg, ſodann Bayern, Baden, HeflenDarmflatt, 
Heffen-Homsurg, Naffau, der Schmelz. und auch Sachſen und Breußen 
angehören. Bon den Gtaatd« und fläbtifhen Sehörden jo wie von 
Vereinen wurde der Geſellſchaft aufs Freundlichſte mir Einladungen zu 
Beſichtigung verſchiedener Sammlungen und Ankalten, Öffentlicher Orte 
entgegengelommen und gefern fand die erfle Gipung im oberen Mur 
feum fatt, worin nah Gröffnung berielden durch den erien Geihäfts- 
führer Borkrath ». Gmwinner mit einer einleitendem Anrede, Forſtrath 
Bifher über das feit 1851 im Württemberg eingeführte Inflınt einer 
wilitaͤriſch organifirten Borfiihugmwade einen Bortrag hielt, wor» 
and hervorgeht, daß folde aus 140 Mann unter einem Offixier beftcht, 
über die Forflämter Schorndorf, Kirhbelm, Tübingen und. Reihenberg 
verbreitet und nähftens auch im Fordamt Leonberg eingeführt werden 
fol. Zu Morfländen wurden gemäblt, der k. baheriſche Minikterialrach 
Hr. v. Waldmann aus Münden und Borfrarb Dr. v. winner, 
Netaktenr der mwürttemb. torfllichen Monatſchtift, In die Rommifion für 
die Wahl ter nädften Berfammlungsorts wurden gewählt die H.H. Ober- 
Sorfrarh v. Wepdelinb aus Darmfabt, Forſtrah Schullze und Forſt- 
Iufpeftor Biafe. Da vie Babl der Ibeilnchmer Über Erwarten on« 
gewadjfen if, io ift für die morgige 2. Gigung der Eigumgsfual ber 
Kammer ber Abgeorbneten zur Verfügung gefelt worten. Heute made 
bie ganze Berfammiung. eine Grfurfion nad dem fogenannten Golb- 
boden im Schurwalde, einer mußerbaften Walbanlage, mwazu ber Dr. 
Binanzminifler einen Crtrazug ber Ciſenbahn nah Alibach und zurüd 
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foftenfrel zur Berfügung' geßellt hat. Morgen Abend wird bie Verſamm- 
lung von hiefiger Stapigemeinde im Hafenbergwalde beiderfogenann- 
ten Galdade, einem uralten, foloffalen Batme auf einem ſchönen freien 
Waltplapr a den. — No if der ſchrecklice Brand zu 

nningen, DM. Leonberg, wo 68 Gebäude ein Maub der Flam— 

murden, im zu frifhen Gerähinifi, um» ſchon wieder iſt ein an⸗ 
* Ori des Landes unwelt der bayeriihen Grenze von einem Ähn« 
Ten großen Brandunglüd beimgefucht worden: es iſt der zur Gran» 
vestersichaft ber Fürflen von Dettingen-Spielberg und Dettingen» Wale 
lerftein gehörige Drt Kirhbeim-im Niet, zum württemb, Oberamtebr- 
'äiet Neresteim gehörig, in welchem, dur einem Marken Ofwind ver- 
‚breiter, das Jeuer 50 Gebäude Herzehrie und felbft das alte Eiflerzienfer- 
Nonnenlloßer nicht ganz verichomte. Leider find über 60 Bamilien um 
tr Obdach uns ihre mei ungerfigerte Habe gefommen, @in der Brand» 
fiftung Verdaͤchtiger iR fellgenommmen worden. Amei Kinder werden 
ned verimift und man befürdtet, le mödien in den Blammen umge- 
fommen fein. 


Pacis, 28. Mai. Den Angaben ded „Moniteur* zufolge hats 
ten am gefirigen Pfingfifonntage, wo der Kalfer aus jeiner Privarkafle 
dem Bublifam freien Zutritt zur Weltausftelung gewährte, nicht weni» 
ger ald 80,000 Perfonen den Induſtrie- und 25,000 den Kunf-Balaft 
beſucht, wobei fortwährend bie größte Drbnung herridie. — E8 
wird gegenwärtig mit auferordentlihem Cifer an der Vollendung ber 
Indufrie-Ausfelung gearbeitet und der bem General Morin auf tem 
Voſten eines Generallommiflire der Weltausflelung gefolgte Ober» 
Ingenieur des Bergbaus Le Play hat dem Prinzen Napoleon bie Ber« 
figerung gegeben, daf binnen Monarsjrit das ganze Unternehmen vol» 
lendet baftehen wird. Der Bremdenbefuh fängt ſchon an, merklich 
Rlörker zu werben, und namentlich find e8 engliſche Bamilien, bie man 
von Morgens früh bis zum Abend im Palais und feiner reijenden 
Umgebung wahrnimmt. — Der Kalfer vereidigee gefern unter bem 
üblichen Geremoniel die Biihöfe von Coreur, Garcaffonne und Duimper. 
— Bine der älteſten militärifhen Iluftrationen bed Kalſerrelche, Mar» 
(hal Harispe, im Dezember 1851 von Napoleon INN. zu diefer Würde 
erhoben‘, nachdem er ſeit 1810 Divifionsgeneral geblieben war, iſt am 
26. Mat nad) dreimdchentliher Krankheit zu Lacatte bei Baponne ge» 
Horben. — Der König von Bortugal und der Herzog von Portugal 
defuchten geftern mit dem Kalfer und der Kalferin das Pferberennen 
von Chantillh. — Börfenberiht Die heutigen ſehht günſtigen 
Krim · Nachtichten konnten zwar nit verfehlen, die Kurfe in bie Höhe 
zu treiben, wie auch in London der Ball war; allein man hätte mit 
Grund eine viel ſtärkere Hauffe erwarten fönnen, als bie wirklich ein» 
geiretene. Nachdem bie 3%, Mente ſchnell 69,65 un» 69,70 erreicht 
hatte, wurbe fle durch die Anſtrengungen ber Balffe- Spekulation wieder 
auf 69,40 Gerabgedrüdt, kam jedoch bei Schluß wieder auf 69,50 und 
69,55 Ale anderen Papiere danden fehr gut und bie Aktien ker Mit- 
telmeer-@ijenbahn, befändig tm ftärkſten Gteigen begriffen, waren zu 
1140 und 1145 geſucht. Deſterreichiſche Gtraatöbahnen machten heute 


635 bis 640. 
®panien. 


”* mel Mabriber Deyefhen vom 27. Mai melden: Die auf- 
Händifgen Soldaten des Megiments Baplen und einige Bauern aus 
Atagonien, bie fi ihnen angeſchloſſen hatten, find burd den Marſch 
ber föniglichen Truppen auf Daroca entmurbigt worden. Morgen (28.) 
dietutiren bie Cortes ben Belegentwurf über bie von ber Megierung 
geforderten Volmadten. Die Gholera nimmt zu Madrid merflih ab, 
— Gin Theil ber Injurgenten von Garagoffa if von den Ginmohnern 
von Gemper in bie Flucht gejagt werden. Die anteren, 130 Wann 
zu Buß und 40 zu Pierd Mark, die auf Galatapub marjdirt waren, 
merden von 11 Kolonnen treuer Xruppen verfolgt. Mackrazgo if in 
Belagerungejuftand verjept worben, 

Grofibritannien. 

“ Tonbon, 26. Mai. Graf Perflgun, der neuernannte Botſchaf- 
ter Branfreibs am Hofe von Gt. James iſt heute Abend aus Paris 
bier eingetroffen. 

In der Unterhausjigung vom 25. Mai. erwähnte Hr. Ro 
bud das Gerücht von Wiederaufnahme ber Wiener Konferenzen. Lord 
Valmerſton entgegnete: Geit der in ben Drotokolen verzeichneten 
legten Konferenz babe feine neue Berarhung in Wien flattgefunden, 
und ehe eine frifhe Konferenz gehalten würde, müſſe Ihrer Mojerät 
Minifler in Wien die Ermächtigung haben derjelben beizumabnen. Sr. 
Bibfon bemerkt: man verſtehe dieſe Anımort nicht recht. (Hört! und 
Gelaͤchter der Oppofltion). Habe boch der erle Lord erfi vor menigen 
Tagen erflärt, daß die Konferenzen bloß unterbroden feien, und daf 
Lord Wehmoreland jeine Bollmachten behalte. (Beifall der Oppofliion.) 
Db, und wann biefe Vollmachten zurüdgenemmen worden jeien? (Hört, 
bört!) Lord Palmerfton: Lord Weilmoreland fei noch im Beilg 
feiner Bolmadten, aber Bolmadhten zu befigen und biefelben in einem 
von ber Regierung nicht vorhergeſehenen Bad auszuüben, deß jeien 
zwei ganz verfchledene Dinge. Die vertagte Debatte Über Diiraelie 
Motion wurde dann von Hrn, Bhitefide wieder aufgenommen, und 
zwar tritt an dieſem Adend eine größere Anzahl kriegeriſch gefinnter 
Bebner auf ald gehen, Dr. Wbitefive deutet auf die weite Kluft zwi- 


ſchen Hrn. Sladſtones und Lord I. Muffens Anfihien. Jener Befenne 
jept, daß er von Anfang an für Brieden, ebenfo wie ber andere für 
Krieg war. Und ‚bad I e beiden Gtaotömännerfwähfenn Bei- 
nahe 18 Monaten In„ein An felben Kabine —5— Seht her 
tenne man, was früher bar 8 ’Beläugnet ward, nämli die unbeil. 
vollde Spaltung im Rabinet aldble, Hauptquelle aller biäberigen @nt- 
täufhungen. Lord John anbererfeiis berichee, baß er mit febr geringen 
Hoffnungen nach Wien ging, und mit der Ueberzeugung, daß Rußlond 
bie vermeffenften Unjhläge im Schilde führe, zurüdgefehrt fei? Gr 
befenne fich in ber Anfiht, daß Muflands Hertſcſacht unabmenttar 
auf Konftantinopel gerichtet jel, mehr als jemals beflärk: ; mit ferne 
gem Griffel zelchne er bie unerfättlidhe Habfucht und die raftlofe, vor 
feinem Mittel zurüdichredende Verſchwörungspolitit des nordiſchen 
Rleſen, und mas ſchlage er zur Abwehr, was zum Sup Europas vor? 
Cine nidptige Riaufel, eine gwerghafte Stipulation, bie Zahl der tuſſi⸗ 
fen Kriegöfiffe betreffend. Das Heiße mit einem Babnftocher gegen 
Keulen fechten. Das fei am Ende eben jo läderli mie Hrn. @lab- 
ſtone's guter Rath, wit ofgemeinen ruffiihen Verſprechungen vorlieh 
u nehmen, Bisher hätte die Wiener Konferenz als Vorwand gebient 
dem Haufe ben Mund zu flopien, aber felbik jegt, nachdem eine offene 
Disfuffion gmädig gehattet worden, werde man über bie Entislüfe 
der Megierung nicht Müger. Was fie ıhun, was fle laffen werde, bleibe 
Sehelmniß; man miffe bloß, daß fie auf das Klinde MWertrauen bei 
Parlaments Auſpruch made. Nah einem feurigen Raifonnement für 
bie Gerechtigkeit des Krieges fließt der Medner, indem er bie 
Ginigfeit, Entſchloſſenhelt und Opferfreubigfeit der Nation mit dem 
Wanfelmuth, der moralifgen Beigheit und Maihloflgfeit ber Regier 
zung fontraftiet. (Sauter und anhaltender Beifall) Kr. Lowe ver 
theidigt Lord John Ruffell gegen die partelifhen Auffoffungen ber Op« 
vofltion. Lord John fei in Wien ebenfo wie Lorb Befmoreland ein 
bloßer Bote ber Regierung geweſen. Er befimpft Difraeli’d Motion, 
wel de das Kabiner flürzen wolle, ohne bie Politik des nädhffolgenten 
Ninifterlums zu befiniten. Hrn, Barings Amendement Hält er für alu 
vag umb zweibeutig; er fellt daher das Amendement: daß bieied Haus 
mit Bedauern gejehen hat, daß In Folge der Weigerung Rußlands, 
feine See macht im ſchwarzen Meere zu vermindern, die Wiener Konfe- 
tenzen mit zu einer Beendigung der Beinpieligkelten geführt haben; 
daß ed fi jomit zu der Erfiärung verpflichtet glaubt, baf bie Mittel 
der Briedendfiftung auf Grundlage des dritten Punktes dur NMuße- 
lands Weigerung. erfhöpft find, umd Ihrer Majehdı u. f. w. (wie in 
Difraeli’d Motion). Der Redner motivirt fein Amendement dur eine 
Seleuchtung aller Vorjhläge und Begenvorfdläge, und gelangt zu bem 
Schluß, daß e6 unter ber Würde Gaglandée fei, jegt noch auf weitere 
Unterbantlungen einzugeben. Hr. Gaplen unterflügt dieſes mente» 
ment auf das Nachdrücklichſte. Wenn es Hrn. Difraeli darum zu thun 
war, bad Haus zu einem feierlihen Austru feiner Geflnnung zu ver» 
mögen, jo werde er diefem Amendement zu Liebe feinen Antrag zurüd« 
nehmen; und wenn der Premier fo ehrlich denke, wie er fprede, fo 
möge er dad Lome’iche Amendement annehmen. Hr. RounbellBal- 
mer nimmt ols felbfiverfländlih an, baf Niemand einen fhimpilidgen 
Brieden wolle; es frage fih nur, mad ſchlupflich, was ehrenhaft jei? 
Et del: ih auf den chriſichen Standpunkt, und behauptet, daß jeder 
Krieg In dem Augenblid, we er feinen fireng befenflsen Gbarafter ver» 
liert, ungerecht und ſündhaft wird. Und in biefem Gtablum fel ber 
Krieg angelommen. England? Amel war, die Integrität der Türkei zu 
retten. @ründli Lönne dieh nur durch Meform der Jaſtliutionen des 
osmanifhen Reiches und durch Emancipatlon der chriſtlichen Bendite- 
rung gefheben. Bas ben Schuß ber Türkel gegen aufen betreffe, ſo 
habe man die von Rußland drohende Gefahr übertrieben. Seit 50 Jah 
ren beberrfche Rußland die nördlichen und weſtlichen Geſtade des ſchwat · 
gen Meeres, und babe dieſen Befig nie zu einem Angriff auf bie Türke 
benüpt. "Wenn au den Willen, fo habe es mahrjeinlid nicht die 
Kraft dazu, Bas die Ausführung bes dritten Punktes beirifft, fo gebe 
er der zweiten von den vorgeichlagenen Methoden ben Borzug Wenn 
die Türke Die Ermächtigung erhalte, im Ball der Norh die wehlichen 
FSlotten zu Hilfe zu rufen, fo fel dieß eine ganz neue Konzefllon, tenn 
nach dem Vertrag von 1841 erbielt fie biefes Recht erfi nach erfolgter 
Kriegderflärung; in Brieventzelten mußte fle die Meerengen geidhlof- 
fen halten. Er ſel für dleſe Bedingung, weil Rußland diefelbe als we - 
niger demüthlgend annehmen fünne. Wole man Rußland mit Gewalt 
demüthigen, jo gebe man nicht nur dem Rrieg eine aggreffioe Wendung 
und einen ungerechten Gharafter, fontern man entjünde einen Kampf 
vol unabfehbarer Gefahren für dad Befichenbe. Lord Stanled (für 
Brieden und gegen die Meglerung) unterlügt bie Motion Difrarlı'E 
weniger wegen des Aadeld, den fle gegen das Minifterium ausipriht, 
als weil fle dem Haufe die erfie Gelegenheit zur Diekuffion diefer wich“ 
tigen Frage gab. Diplomatifhe Pfuſcherei flieht er als Haupturſache 
des Krieges an. Gegen bie Sucht, Rußland um jeden Preiß zu be 
mütbigen, warnt er aus vielem Gründen. Es fei die tolfte und wahn- 
finnigfte Idee, die je elm menſchliches Gebirn zerrätter, einen Feind zu 
bemürhigen, wenn man ihm nicht zugleld bie Kraft raube, die Belei- 
digung zu rächen. Gine folde Beleisigung fel ter Berſuch, bie ruffifche 
Kriegejlorte im ſchwarzen Meer zu verringern. Abgeſeben bavon, daß 
die Beihränfung unausführbar wäre, und daß bie Gripularion leicht 
umgangen würde, hebt er hervor, bag Mußland meientlih eine Land 
macht jel, und daf man, ſelbſt wenn es gelänge feinen Arm zur See 


u ſchwaͤchen, zum Schutz der Türkel damit blutwenig ausriten würde. 
& bitiet dad Haus, fich einen Augenblid in bie Lage Muflande zu ver ⸗ 
fepen. Geſeht, wir Ungländer Bätten eine Invaflon gemacht und wären 
zurüdgebrängt werden, unſere Häfen wären blofirt, unſere Schifft von 
allen Meeren weggefegt, würden wir uns viel damit brüflen, daß der 
Feind eine unierer Fetungen belagert hat? Mugland befinde ſich in 
jener age, und fel außerdem in zwei Feldſchlachten geſchlagen morben. 
änglands Bräfigium habe daher nit gelitten, und fei nit einmal 
gefährdet. Den eigentlihen Urſprung bes Krieges habe bie Regierung 
auf bem Gewiſſen, und deßhalb ſtimmt er für die tabelnde Motion des 
fehr ehrenmerthen Mitgliedes für Budingbamjbire. Hr. Banarb bes 
ginnt mit einigen perfönliden Erklärungen in Bezug anf feine Motion, 
die nur verfhoben fei und im erftien Demilligungsausichuß nad Ding 
ten das Haus befhäftigen fol. Nach einer gebrängten Ueberſicht ber 
Greigniffe und Mißgriffe, die den Krieg herbeigeführt, un nad 
einer zornigen Beleuchtung des Gelübdes, bie Integrität Nuß - 
lands ſchönen zu wollen, flizgirt er den Berlauf ber. Wiener Konfe 
renzen, und fucht zw zeigen, wie ber britifche Bevollmaͤchtigte fi in 
alen Stüden narıen und blenden lief. Was ben erfien ber vier Punkie 
betrifft, fo feien die Donaufürdenihümer der Ginmiihung Defterreiche 
und Rußland preilögegeben. (Bolgt eine ausführliche Darkellung der Zu- 
fände an ber Donau, nebft Hinweis auf den Proreft des ſerbiſchen Se- 
natö gegen bie Broteftionsaniprüde Oeſterreichs, und auf den Bericht Hrn. 
Doria's an die englifche Geſandiſchaft in Ronkantinopel über bie Öfler- 
reichlihe Verwaltung in der Moldau und Walachti.) Dur dem zwei« 
ten Punkt fet nichts gewonnen, ald bag Rußland veriprehe bie frühern 
Verſprechungen, bezüglih ber Donauſchiſſſahrt, zu halten. Leber ben 
dritten Punkt brachen zwar die Konferenzen ab, aleim bie Diskuffion 
darüber zeige, daß Lord John Muffel den Sinn und die Tragwelte 
alter Berräge volhändig mißverftand, und vergebend mach einem Weg 
zur praktiſchen Röfung der Schwierigkeit ſuchte. In Bezug auf ben 
vierten Punkt wiederholt er feine früher audgefprodene Ueberzeugung, 
daß das vorgejhlagene Duintupel» Broreftorar Ghriften und Mobam- 
mebaner zur Verzweiflung treiben würde. Wären tie Worfchläge der 
Weñmächte ohne welterd angenommen worben, jo hätte man ben Be— 
fand des osmanifchen Reichs tief erſchüttert. Im allgemeinen haben 
feiner Meinung nach die friegführenden Mädte ungeheure Opfer zum 
Bellen und zum alleinigen Boribeil Defterreichs gebracht. Aber von 
einem Rückzug dürfe deßhalb Feine Mere fein. Cuglande Präfligium 
fei Englands Interefje; nur jein Präfigium halte Indien zujammen. 
Den Berheißungen Bor J. Muffeld ſpendet er warmes Bob, allein es 
feten eden nur Berbeifungen, und niemand bürge dafür, daß Lord 9. 
Ruffels Anfhauungen und Ueberzeugungen von feinen Kollegen gerheilt 
werden. Leider fchillere auch die Maffe der Oppofitiontmitglieder 
in alle Barben. Wei ein Unterſchied J.B. zwiſchen den Anſichten Lord 
Malmesburg's und Lord Stanleh's, zwiſchen denen bes Marquis von 
Grunby und denen Lord Derby's! Die Mere des urfpränglichen An» 
sragfellers habe er bewundert, aber der Wortlaut der Motion befrie- 
bige ibn nie. EB jheine eben, bap Hr. Difrarli von jeiner Partei 
beberricht werde. @6 bleibe ihm nidyes übrig, ale für das Amendement 
Lowe zu Aimmen. Das Land fei weder verzagt, noch wankelmüthig, noch 
friegemübe; nicht ben Krieg, aber die ſchirchte Rriegführung habe e# 
von Herzen jatt, und ben Männern fei ed gram, in deren Händen das 
Schickſal der Nation fo ſchlecht aufgehoben If. (Rauter Beifal.) Darauf 
erhebt Ih Lord Balmerfion, und befireiter vor Allem bie Beichulti- 
gung, daß die Megierung zweideutig ſpreche und handle. Do barüber 
merde die Abſtimmung eniſchelden. Bon allen eben, bie er in biefen 
mei Abenden gehört. habe ihn die Hrn. Gladſtone's am pelnlichften bes 
züßrt, weil diejer Gentleman fich nachträglich gegen ben Krieg und gegen 
alle die Maßregein erkläre, denen er ſelbſt, ald er im Miniflerium fa, 
feine Zufimmung gegeben. Was den Vorwurf zu großen Vertrauens 
auf Deferreich betrifft, fo hält er denſelben für kindiſch. @o fel eine gute 
und gefunde Bolitit, Oefterrelch ſo weit ald möglich auf unfere Beite zu 
bringen, zur ıhätigen Thellnahme am Kampf oder jebenfals zur freund« 
ſchaftlichen Sympathle mit der Politik des Weſtens. Schon die Neutralität 
De ſterrelchs bleibe ein Gewinn, und die bewaffnete Stellung dieſer Macht 
fei eine ſtarke militärifge Diverflon zu unfern @unften, Wäre Dcfer- 
reich anders gefinnt, fo müßte die Pforte eine große Armee an der 
Donau halten, während jept der ruſſiſchen Invaflon die Xhüre geſperrt, 
und Omer Paſcha im Gtante iſt mit und in der Krim ju cooperiren. 
Davon abgefehen iR bie Aufſtellung einer Öflerreigiihen Mrmee an der 
Nordgrenze eine günflige Diverfion, indem fie Mußlanb zwingt eine 
Sireitmacht, bie gegen und verwenbbar wäre, in beobachtender Stellung 


unthätig zu laſſen. Nachdem er darauf die Gophiämten Bladflone's im 
Betreff bes dritten Punktes Eritifirt, wendet er ih am dad Haus, und 
bemerkt: die Motion fordere zur Beantwortung zwei verſchiedenet Fra- 
gen auf: erftend, ob bie Megierung jein Bertrauen verdiene, und ziwel« 
tens, eine viel wichtigere Brage, 05 Gngland ehrenvoll aus dem Kampf 
hervorgehen ober zu einer Macht zwelten Manges berabfinfen folk. 
@lelchviel wie bas Haus Über das Ghidjal des Kabinerd entjcheibe, er 
bege die Meberzeugung, ba das Lund aus vollem Herzen ben Kampf 
gegen Rußland wole, daß e8 jeder Meglerung, die Ay mit Replichkeit 
und Gnergie dieſer Aufgabe widmen will, jeinen Beiſtand fchenfen, und 
niemald dulden wird, das England jeine Aliirten im Stich laffe. (Beis 
fall) Im Lauf jeiner Mekapitularion bemerfi Hr. Difraeli: er glaube 
ein volldänziges Met zur Prüfung von Lord Johns Benehmen in 
Bien zu beflgen. Huch über Gejandte, Bevollmächtigte und andere hohe 
Diener der Krone fiche dem Parlament eine Kontrelezu (Hört, hört!) 
Er kommt bei biefer Gelegenheit nohmale darauf zurüd, bad Lord John 
als Sefrerär des Auswärtigen Im Jahre 1853 das ruffifhe Recht auf ein 
Vrotetterat über die türfifhen Ghriften amerfannt bat, Lotrd I. Rufr 
fel: Das Wort Protektorat habe ih gar nicht gebraucht. Dr. Dibe 
raeli: Der edle Lord hat Hecht, er gebraudte blod dad Wort „pro- 
tection. (Beifall) Wenn dies Wortjpiel ihm reinigt, meineiwegen. 
(Hört!) Der edle Lord fagt, ich habe die Debarnte erniedrigt ; gleichviel, 
jebenfals babe ich zu verhindern gefucht, daß er das Land ernierrige, 
(Beifal.) Die Abſtimmung ergibt für Dijraclid Motion 219, gegen 
319, alio einer Majorität von 100 Stimmen für bie Regierung. (dau- 
ter Breudenruf ber Minifterielen.) Die HH. Baring und Lome 
ftellen darauf ihre Amendemente, aber die Debatte barüber mird bis 
nad Pfingſten vertagt. Im Lauf des Wortwedhiele, ben bie Vertagr 
ung veranlaft, läßt fh auch Er James Graham vernehmen. 
Der ſehr ehrenwerthe Baronet bat aus Lord John Muſſelle Mete 
geſchloſſen, daß die Reglerung ed auf einen, wenn nicht enblofen, 
fo doch menigftens I0jährigen Krieg abgefchen babe. (Beiful und 
O! DD!) Habe doch Lord John deutlich von einem veränderten Kriegs- 
Aandpunft, d. 5. von einem Nationaltitäten« Krieg geipreden. 
(DO! D! und Beifall.) Lord 3. Muffell erklärt dieß für ein Mife 
vertändnid. Er Gabe gejagt, daß ed fihjegt um diefünftige Sicher- 
beit der Pforte handle (Beifall) nichts von Nationalitäten. Im Begen« 
theil, daß bie Aliirten ſich verpflichtet haben, tbeils gegen Deherreich, 
theild gegen einander, den rufflihen Territorialbehand wicht anzutaflen, 
mwehbhalb die Verminderung ber ruffiichen Bontusflorte um jo dringender 
als die einzig möglide Schwächung Rußlande geboten el. (Hört, 
hört!) Hr. Difraeli bemerki: das ſei ſteta Lord Iobnd Art; fel Pie 
Majorität gewonnen, To mobifleire er feine Meußerungen. Dadjelbt 
Mandver habe er In feiner fharfen Gebaftopol-Mede ausgeführt. Schluß 
ber Sizung Y%, vor 4 Uhr Morgens. (@. 6) 

** Die telegraphiich mitgerheilte Depeſche Lord Raglans vom 27. BE, 
lautet volfländig: „Wir haben uns ohne Berluft zu Herren des Azow'⸗ 
fhen Meeres gemacht. Die allürten Truppen landeten zu Kertſch am 
Geburtstage Ihrer Maj. der Königin Victotla (24. Mai). Der Beins 
ergriff die Flucht indem er bie auf beiden Uiern ber Meerenge gelege» 
nen Befehigungen in bie Luft fprengte, nachdem er jeine Dampfer jer« 
Aört hatte. Wir Haben einige Schiffe von 50 Kanonen genommen.“ 


Zelegrapbifche Depefchen. 

** Mürnberg, 30. Mai, 1 Ubr 40 Min. Nachm. Bis jept ift 
folgennes Wahlergebnis von bier au melden: 1) Minifter Frhr. v. d. 
Pfordten, 2) etenfabrifant zum von bier und 3) ‚Hofrath 
Längenfelder von Burgfarrnbach. Die Erfapgmännerwahl bat bes 
reit® begonnen, 

”" Speier, 30. Mai. Im hiefigen Wahlberirfe wurden heute 
zu Mbgeorpneten gewählt die Herren Landlom. Römmich, Adjunkt 
Haid, Landriter Rickel. 

* München, 80. Mai. Im Wahlbezirk Haidbaufen wurden 
von 163 Wählern die H.H.: Graf». Hegnenberg-Dur mit 151, 
gehe. v. Lerchenfeld mit 98, v. Auer, Gutöbefiger in Aufbaufen, 

dg. Erding, mit 84 Stimmen gewählt, : 


Berantwortliche Mebaction: I. B. Bogl. 
Hönigl, Bof- und Pational-Cheater. 


Dennerflag ten 31. Mai: „Martha*, Oper von Flotew. 








Frau Baumann, Raufm.sWattin ven Mugsburg ; rau 


Sembare, Alm. von Grrfele; Höning, Kaufm. vom 


Fremben » Anzeige. 


8. Hof. HH. Müblinggaus, Alm. von Elberfelb ; 
Sicher, Kim. von Würzburg ; Alter, Afın. won Heriss 
wu; Schütt, Ronful ven Hamburg; Löwe, Rim. von 
Ranntelm; Moll, Kten. von Berlin ; DJeanjaquet, Kim, 
von Meuhatel; Thieme, Afın. von Belpzia; Binaße, 
Vrwatlet und Mfon, Mentler aus Amerifa; Gteinbad, 
Kim. von Veit; Graf Kinstg, Baron v. Werdenheim, 
Gutsbefiper und Dr. Hat, aus Böhmen; Frau Berge, 
Gutabei.r@attin vom Magbrburg; MWigelins, Kfm. von 
Reusirh ; Epipbarıh, Alı. vom Lontfenthal; » Biren, 
Vtivatlet von Brüßel; P laut, Danquier von Berlin; 


Srifn Paumgarien, von Erding; Lieltnant und Bel» 
zer, Babrifanten and Belgien; Hermann, Raufın. von 
Löhnip; SHadımmazı, Kfm. von Ebprpingen. 

®. Hirſch. Hd. Steiger, Kurltt von Wien; Mar- 
auls ». Tautrede Saint» Mihel, ven Wlereny; Arau 
Gräfin ©. Sersterf-HarkenburgMeventlon, aus Dänt» 
marf. * 

Hotel Maulick. HH. Lange, Kfm. ven Brei» 
ten; inter und Gtbdenfuß, Kauflente von Halle; 
Dendia, Rentier aus Mmerlla; Rinnear, Wentier von 
London; Letterer, Kfm. von Markibrelt ; Barger, Habri« 
Sant von Wien; Büttmann, Privatier von Düßelborf; 


Berlin ; Wangenried, Babrikant son Pforzheim; Sem ⸗ 
melmeler, Butabef. von Mehring ; Sſchlle, Kfm. son 
Grankfurt;z Nettesbelm , Kaum. von Geldern; Bürft, 
Kaufen, ven Zrier; Dr. Berg, von Berlin. 

BI. Kraube. HH. Reucntorf, Kfm. von erden; 
Graf Mengen, vom Ext. Betrröburg; Räf, Ganmirit 
und Frau Lenfer, von Bet. Ballen; Mafferfälchen, 
VDrefeſſer sen Birken ; Maler, Bittmelfter von Dresden ; 
Winter, Mffeffor von Göttingen; Shmarze, Betgwerks 
Direfior vom Neuwied ; Rraber, Brivatier von Hinter 
vlthdach; Kraft, Privatler und Haulf , Kaufen. von 
Stuttgart; d. Weder, Partituller mad Zieh, Kim. von 


zus: re zen u — * ans, 2697.* (6%) Bür den 
m Bantshut; Broberfen, i mt 
* — ER ab Baker ua Wien befuchenden hohen Adel und das geehrte P. T. Publikum. 
anabeim. a — 
®. Kreuz. 59. Hager, Am. Köln; Bau: : 
tenbuſch und un Kıufleute ——— —8 D a 8 K l e Li d e r is M a g a 3 ı n 
KAfın. ae Het; en Rei * —— bes 
H gu tinfelber). . Altmann, 
Brivatier und Graberg, Alm. von Mugsburg; ». Plant, bi ame Rauch, 
Appel. @er. Math won Arelfing. rgerlier Männer» 
erg ©. erg ver * ven erg en in ®ien, 
Breiing; Mebring, {6 und Saptager, Müller von , , 
Ahraderg ; Sch. Bei, Alm ızenin erg sat nicht mehr beim rochen Thurmthor, 
». Vauſch, Butsbef. von Täly; Salöpfer, Bartifalier R enbern in 
von Et. Ballen; Ghmwazger, Rentamisgehlife von inneru Stadt ’ Habeuplag Nr. 493 
Kaufbeuren; Aub, Afım. vom Fürth; Leo, Borfischlife wo bat befannie Bicchaus zu ben 3 Naden Hdh befinket, £ 
son Bibragırll; Pfaun, Eifenbahnbrbienfleter von Deis Geferriater baͤlt das größte Lager von fertigen Kleidern, allen Battungen ber medernilen 


tngen ; Joliofofer, Alm. von Grefeie; Weger, Fabti auch franzoſiſchen und englifchen Stoffen 


tant von Pintenberg. 

Augob. Hof. 55. Thonuiffen, Bartifufler ven und bittet dad geehrte P. T. reifende Publikum 
Düfferderf; Giuardt, Beamter aus Württemberg; Dr, auf bad Mefommandiren mander Kobnhesienten Wiens niet zu geben, Da manche ®chnei- 
Lichmann , von Flwangen; Geidenigwan, Mustet, Der 5 auch 10 Perzent von der Beftellungdfumme ven Zohnbesienten Beben, ich 
Kaufenie, Engelbert, Gommis, Hartlied, Privater, ledoch nichts gebe, Sondern wie dur 12 Jahre Kidigk und pünktlich bebiene und Bitte bemju« 
inter, Oderlieutenant, Maler, Mehnungetommiflär, folge um geneigten Zuſpruch 
Diesler, Babritant, Frau Wirih, Bränersgatein umb Gochachtungẽvoll 
Die. Hern, Bräuerdichter von Augeburg; Werber, Anten Rauch 
Ing. + Pralt, ven Heſſelehe; Bad, Dberfreiber von - 








ichach; Kieder, PBrivarier von Dorabirn ; Brunner, 

1. Bürgermeißer von Fürth; Osclander , Aflefer non TEEN EEE EIGENE RECHTE CHE U RECBBEHE ERCRENE 

Um; Binter, Juwell om Mäder; Wotſchach, 

Rim. ——* —— —* = Feng & Kölnisches Wasser 

Wagner, Bräuer ven Wellkelm. Das p f D Das 
ee a, ganze Glas v. rof. r. RAR albe G 
3155 MWefanntmachung. 36 fr. os. ’ 18 En 


Diefes anf das Gorpfättigfte, frei von aflın ſqhaͤrlichen Gubflangen werfertigte Rirde 
waffer, kann um fo mehr auf das befie empfehlen werten, als bie bebeutente Derbreitung, 
ie \ bie ehrende Anerkennung, welde meinem Rabrifate in afen Weltiheiten zu Theil wurde, 

; ben Äiherfien Beweis feiner Vorſäglichteſt liefern mögen. — Bon biefem Tölnijgen Waſſer 

a 36 un 18 Pr per Blas, befindet ſich die Miekerlage in Münden mur allein bei Herrn 
L. E. Rolland, &aufingerfrape Wr. 8, 






Müuyen) bringt hiemit im Anzeige, daß der Mnfauf 
beendet IR. 
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3154. Ein Aräulein in gefehten Jahren aus bem 
böbern Bramtenftante ſucht eine Etelle als Geſell⸗ 


ſchafterin ober deutſcht Bomne. Portofrele Briefe unter Prof. Dr. Rau sel. Erben. 
ker Arreie DM. B. übernimmt die Grpebitien d. BI. Gelder neh 3 fr. Bufelgehüßr und Belefe france. 2900. [3 $] 
sn) WB ertfau f BIER BER EIG EC N IDEE EEE ECM SG 


einer realen Öürtlergerechtfame. 
Ja ter fehe gewerbfamen Stadı Straubing wirt 

ein reales Würtlerammefen, anf meldem in perfoneller 

Gisenfäafı dur Belanirimassenhanst surgänt win, Mlamdbäbliothek der praktischen Chirurgie 
Allt tmiffe halber aus freie Haad vettauft. 5 E er h 

om dreifdeige Wohnzans iR fehe werthelffaft auf in Monographien nach den einzeluen klinischen Abtheilungen derselben mit 


3153. Bei E. HM. Gummi in Ansbach is so chen erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 





. a e A⸗ . . 
gr ve — = — ae besonderer Berücksichtigung der —— Anatomie und gerichtlichen 
erhalten, Raufsliebhaber wellen ſch perfönlih eter in » 
frantixten Briefen der näheren Muffchtäffe Halber wens N. AbthlL Die Hopfverletzungen. 
den an has Nach dem neuesten Standpunkte der Wissenschaft bearbeitet von 
6: Bureau der Etadt Straubing, 
— Hummel a Dr. J. Mair, prakt. Arzt und Wundarzt. 
. br. A. 1. 12, 
— Mit aller höchſter Approbation. — ee —— in 7 Abihellungen und verweisen wir desshalb nuf dem dieser Abtheilung 
Dr. Borchardt's Das Zeitgemässe dieser Erscheinung bedarf wohl bei dem ärztlichen und wundärztlichen Publikum 


keiner Bevorwortung, es fragt sich nur, ol die Bearbeitung ihrem Zweck entsprechend ist? 


aromat,»mediz. Kräuter:Beife (u 21 fr.) Darüber Aussert sich ein als Schriftsteller und pruktischer Arzt rähmlichst behnnnter Sachverstän- 


» 
Dr. 8. de Boutemardt's diger wie folgt: 
arsmarifhe Zahn : Pafta (a 21 und 42 k.) Der Herr Verfasser hat durch Zusammenstellung des Besten nnd Wichtigsten aus dem hewährtesten 
r Koch's —— - Inufenden Decenniums han eg! von vieljähriger eigener Beobachtung und Erfahrung 
4 J ein ireues Bild seiner Gegenstände geliefert, n Ansichten, Verlahrungsweisen und geläuterten Fort- 
Kräuter: Bonbons (In Syagırin ä 18 u. 36 k.) schriuten der neuesten Zeit ee — 2 
Breofeflor Dr. Lindes Was der Einzelne im vorkommenden Falle für seinen praktischen Zweck zu Erkenntnis, Behand- 
Degetabilifhe Stangen: Pomape (aà 27 m.) Jung und Heilung seines Erkrankten aus vielfacher Literatur sich allenfalls mühsum zusummensuchen 
Apotbefer S ii möchte, ist ihm durch sorglältige Auswahl des Verfassers hier bereits geboten. 
BO: pera N Die Abhandlungen sind ihrer Aninge nach umfassend, in ihrer Eintheilung vollständig, im Einzelnen 
Stalienifche SHonigfeife (ü 9 u. 18 fr.) erschöpfend, es ist nichts Erhebliches übersehen, die Sprache ist bündig und kurz, und wus besonders zu 
Dr. Hartung's rühmen, die Darstellung klar und entschieden, — 
Chinarinden⸗ Del (in Hlafgen a 36 Fr.) Scharf hegränzte Definitionen bestimmen die Begriffe, genaue Dispnosen unterscheiden die einzel- 
+ nen Formen der Verletzungen und Krenkheitserscheinungen, und so füllt das zweckmässigsie Heilverfahren 
Kräute Dr. Hartu 8 gewissermassen schon von selbst in die Hand. i . 
r:Bomabde (in Zirgela A 36 fr.) Gründliche Schilderung der Zufülle nach Ursachen, Verlauf, Ausgängen begründet das Therspen- 
Breibrt tur bie laugjährigen erfreuligiten @r tische, sorgfältige chirurgisch-anatonomische Darstellung sichert das operstive Verfahren. 
gehniffe mielfaner wiffenfhaftlicger Prüfungen und praf- Eine schr befriedigende Lösung findet z. B, die vielbestriltene Anwendung und Unterlassung 
tier Anwendungen, können bie vorſtehenden prini.s der Trepanation. 
legirten Mrtitel mit gerechter Zuecrſſcht im empfeh ⸗ Der Anhang über Benehmen des Arztes und Wundarztes bei gerichtliehen Verhandlungen wird 
lente Weinnerung gebtacht werten, und fine ſelbe = durch die öffentliche Gerichtsbarkeit unentbehrlich, und das darüber im Allgemeinen Vorgetragene und bei 
unter Garantie Der Mechtheit — für Mün: den einzelnen Vorkommnissen Eingeschaltete in schr zweckmässig, 
hen sas mie ser nur zu hatem bei Mpetbefrr Cat Vorräthig in der Buchhandlung von Chrisfinn Kianiser in München (Kesidenzstrasse 


Setlinger, Sentlingergrffe 13. 3158. [1a] Mr. 18) und E. Huber in Wasserburg. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Is 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Domnerftag 


Runftpvereinm 


München, 30. Mai. Gin eben io Tauniges ale Fünflleriich i&ön 
außgetühried größeres @enrebild von u bält im kieier 
Bode fett einen weiten Kreis von Beſchauern um fi serfemmelt. 
Dasjelbe ſtellt das Innere einer länklichen alterıbämlihen Fiſcherbürte 
sar, in welder bie junge Brau für ben alten Mater, ber bei der Toch⸗ 
ver im Yusırage wohnt, dad Abendmahl bereitet, während ihre brei 
derben, lebensftiſchen Buben in jubelnder Breube mit einem „alüdlihen 
Bang“ — einem rieflgen Hecht — baber geflürmt fommen. Der ırium« 
phirende Siolz auf den Gefichtern der Buben, beren jeber fih als ben 
glüdlichen Bänger barzuflelen bemüht, — bad sergnügte Schmunzeln 
sed Niten, das überraihte Aufſchauen bed Fleinern aus feinem Schlaft 
geweckten Kindes, bed kleinen Schweſterleins meugieriges Forſchen im 
„Figel“ nad einem weiterem Fange — baß Aues if mit fo Tebent- 
warmer Naiverät und mit fol einer geblegenen durchgebildeten Technik 
gegeben, dag man nur mit der gıößten Beiriebigung vor tiefen ger 
mürblihen waceren Bilte vermeilt. Eine „Madonna mit dem Kinde* 
von Bartheleme, läßt in Ihrer einfachen freundliden YAufıflung und 
milden barmeniften Farbe ben Schüler des Meifers Ghrautolpb er- 
fennen. Bon U, Brodsfn fehen wir eine morgenlichte, thaufriiche 
„Waltparthle”, von U. Waagen eine unziebende „Barıbie aus ber 
2eutafch” über deren grünen jhöngemölbten Hügelanten ſich das Kar» 
wenbelgebirge, im Glanz der Abendſonne vergolder, im flolger Majerät 
erbebt, Meifter M. Nebers Vedute ber alierttünlihen „Et. Leon» 
bardstirhe in Frantfurt am Main* bierer durch ibre ſchoͤne Architelrut 
wie durch bie exrafte, forgfältige NAutjührung gleich großes Jatereſſe. 
Bier Blätter aus dem phetogeephliden Ateller bes 6. 3. Albert in 
Augsburg, dad „jüngfle Gericht? von C. Gornelius, (uach dem Kupfer 
aiche von Merı) die „Sirtiniibe Madouna“ von Raphael, bie „beilige 
Gäcitia* nah Paul Delarsche (beide gleichfalls nah Kupferſtichen) und 
die Widergabe eines Randfhaftsgemäldes von 3. Geisel, — zeidinen 
ih tur ihre — blaher no von keinem in“ ober ausländifhen pLo- 
ographlichen Bilte erreichte, überrajchende Größe bes Raumes und eine 
ber feinften Haarlinie bed Kupferſtichs folgente Meinheit ber Tinten 
auf glei erlaunlige Weiſe aus und fihern dem unermäbet firebfamen 
Berierriger einen bervorragenten @brenplch unter den Pflegern und 
Börderern tiefes wichtigen Kunflzweiget. nn 


Berfhbiebdbeneß. 


(König Lubmigs-Album) Die fo eben erfchienene erſte Lies 
ferung bed 4. Iabrgangd trägt denjelben Grempel ber ködften fünft- 
ietiſchen Bolendung, wie alle itte Borgängerinnen und es ann daher 
unjer Bericht lebiglih nur der — biefimal ganz beionbers anziekenden 
— wechſeltelchen Auswahl der einzelnen Bilder gemirmet jein. 

Das erfte Blatt, „ber Gtadtarzt* mach dem Delgemälte von Berd. 
Vilotd. in Stahl geflogen von A. Fleiſchmann, bilder ein jdarf con» 
traflirended, Tauniges Begenflüd zu dem früber (im ber 2ten Lieferung 
tes dritten Yabrganges) erihlenenen Kirner'ſchen Bilde „der fanbarzt*, 
und wie auf jenem das franfe Bänerlein auf ber Dfenbanf tem alten 
Dorf-Aebkulap die derbe Zunge zu prüfender Beſchau herauffiredt , jo 
weit bier auf dem ſammtenen Piüble dee Bouboird bie feine Eräbterin 
mir gesierter Berfbänthelt dem eleganten Mode-Doftor das zierliche 
Bänglein. 

Blatt 2 bietet eine intereffante Vedute bes „Ehored in ber Ras 
thedrale von Barcelona”, nah tem Delgemälte von W. Gall auf Gtein 
gezeichnet von Doll. Mir töhlihem Humor ſchildert und das britte 
Blatt ein „ländliches Mißgeihid* (nah Bürkels Delgemälde lithogra- 
phirt vom Wölfle) — einen auf ddem Moosgrunte — bei drohend 
beranziebentem Gewitter, umgefallenen Heumagen, keffen Lenker, ein 
fämmiger Baueremann, ſich im rarhlejer Verlegenhelt hinter den Ohren 
fragt, und — im ber öden, menfchenleeren Gegend — wohl vergeblich 
um Hilfe hinausftarrt. Gine anmutbig ſchöne Epifobe aus ber Brobn- 
leitnamsprozefflon an der Marlieniäule in Münden", nah Bötme’s 
Aquarelgemäide von B. v. Mamberg In Halbfarbentrud lithographirt 
bringt und das vierte Blatt, auf dem mir eine liebliche @ruppe von 
Heinen Mädchen vor bem am Buße ber Säule erriteten Altare Blumen 
freuen feben. Im folgenden Bilde it uns eine, durch ihren neuen 
maleriſch ſchoͤnen Standpunkt ausgezeichnete Anflcht des tönen „Ehiem- 
fee!s*in Dberbe gern, nach Proſeſſor Hautbofers Delgemälte von Würıhle 
in Stahl radirt, geboten. 

Daß ſechste Blatt endlich führt und hinauf auf bie ſchwindelnde 
Höte des Urgebirges, auf deſſen fhreffen Geftein ein mädtiger Beyer 
einen erlegten Gemebeck, als eine wilfommene Beute, umfreldt. Das 
Bild if, nach tem Delgemälde von Melbior, von Wölfle auf Stein 
atzelchnet. So fchreiter diefes herrliche Rationalwerk, — dad relchſte 
und umfaflentfie der Gegenwart, — im raſcher wechſelreichet Folge, 
dtachtvoll und gebiegen, mie es begonnen wird, fort, De Ehre unb den 
Rubm der deutfchen Kunft und ihres föniglihen Echupherrn aller Welt 
zu verkünden. — 


Beilage zu Mr. 129 der Neuen Münchener Zeitung. 


31. Mai 1855, 
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“(Dos germanifhe Nationalmufeum) Was im 
Gıosen erreicht werden fol, mug im @inzelnen angefangen werben. 


"Das deutſche Volt if zu Zeiten ber Bulemipiegel unter den andern 


Nationen geweien. Es war froh, wenn es jchmer bergauf ging, und 
ſchlaff, wenn ed auf guten Wegen war, bid ed erft dur Niererlagen 
wieber erflarfie. Was jeine Ipeologen und Denker verborben,, das 
wüfen bie Leute mit den Maren prafiiihen Augen nah und nad im 
Kleinen wieder gut machen, aber boffentlich if bie Zeit für immer vor« 
über, wo ber deutſche Michel die Gemmeln anderer Rırionen im Mond» 
ihein baden half. Und wären bie Grperimente ter lehten Jahre no 
fruchtlofer, noch beſchämender geweſen — ein errelchtes Ziel wiegt alle 
trüben Grfahrungen auf: Wir baten angefangen nach außen und innen 
wirflich wieter beuticher zu werden. Wir Fünmern und nidht darum, 
ob Branzgofen und Engländer unjere Induftrie loben oder tadeln, une 
ſerer Kunft und Literatur bulbigen oder nicht, denn bas erwachenbe 
Selbfigefühl ſagt uns, daß bad Bee, was fie befigen, fle im Keime 
und verdanken, und und au in Zukunft noch viel ſchulbig werben 
fönnen, Die nächſte Frucht dieſer Erfenntnig if, daß uns in Kunft, 
Liierasur und Wiffenichaft, Geſchichte und im Volleleben auch unjere Ver» 
gangenbeit wieder ıheuer werde. Dazu regen fi Überall zahlloſe Bes 
firebungen, bie wir nur mit Breute begrüßen und fördern ſollten. 
Mit dieſen Gedanken fegen wir einige Stellen aud dem Hufruf bes 
germaniihgen Mujeums in Nürnberg Lieber. So entlegen 
dieſee Felb zur Stärkung deutſchen Gelbgefühles ſcheint, fo gemig if 
es, daß Beflrebungen, melde lernen, fi im Kleinflen zu bechätigen 
und zu üben, baran zugleih erwadien, und in ten höchſten weite 
ſten Beziehungen eines Tages die herillchſten Früchte tragen werben. 

„Daf inmitten der germanifhen Bolläftämme, fat im Mittelpunfte 
des ehemaligen Reiches deuticher Ration, in ber altehrwürrigen Stadt 
Nürnberg ein germanifhes Nationalmuſeum errichter worden, und 
in Zeit von faum 2 Jahren unter mehrfacher Uinterfügung von Für- 
Ren und Molf bereits fo weit gediehen IR, um wohlorganifirt und mit 
den nothwendigſten Hilfömliteln audgeftattet die Löſung feiner grofen, 
nationalen Aufgabe kräftig zu beginnen — bieie Thatſache, gegenüber 
ten materiellen, politiihen und jeparatiflifhen Hinderniſſen unjerer 
Zeit, iſt wohl geeiguet, jedes beutichen, jedes germanlichen Stammes- 
genofjen Herz zu erheben und zu erfreuen, jollie er auch nichte Näheres 
als eben nur die madıe Thatſache ald Zeugnig nationalen Eiuns und 
Bewußtieind kennen. 

„Über nicht nur bie Herfiellung eines jo großartigen und allfeitigen 
Generalzepertoriumd über das zerftreut vorhandene freute Quelleuma- 
terial in Schrift und Bild il Aufgabe des germanligen Muſeums, 
fonvern es flelı desſelbe außer ben blofen Verzeichniſſen des fremden, 
aud ein eigenes Material von Urkunden, Bühern, Runf- und As 
terthumde Wegenfänden in feinem Mäumen auf, wozu mad bereit? im 
Jahr 1853 gemachter Zufage von ber f. boyer. Regierung ein groß 
artiged Lotale in Nürnberg eingeräumt werben fol. Worläuflg find 3 
verichiedene Behäure, rbeils mierhmweije, thelle von ber Stadt Mürnberg 
gratis überlaffen, vom Mufeum beiegt, worin ſich ſowohl die Urbeitd- 
bureaur und dad Generalrepertorium, ald bie Sammlungen und bie 
für Dieje eopierenden Zeichner, Maler und Gypéegleer befinden. Diefe 
jegt beftehenden Sammlungen, über melde im Laufe dieſes Jahres ein 
Katalog in Drud eriheinen wird, fülen ſhon 15 Gemäder und bes 
leben aud einem gegen 3000 Driginalurfunten und Aktenſtücke um« 
fofienten Urdio, aus einer gegen 18,000 Bänse enthaltenden Biblio» 
tbef mir vielen alten Sandfchriften, feltenen Druden, ilufirirten Vracht⸗ 
werfen und Wilaffen, aus einer deutſchen Kunſt- und Wltertbums« 
Sammlang, welche an plafiihen Werten über 300, an Malereien über 
100, an Hantzeihnungen und Ministuren über 200 Nummern enthält, 
besgleihen an Rupferfichen und Holzihnitien über 10,000, an Mün« 
sen über 1100, an Mebaiden über 500, an Giegeln gegen 3000, an 
Geräthſchaften und Waffen über 800, an biſtoriſchen Abbildungen über 
5000, an Porträts (mit Ausſchluß der in Bädern vorkommenden) über 
2600, Alles aus ber Zeit vor dem Jahre 1651. Außerdeu beficht nach 
ein reichhaltiges Depot für bie Beit nah 1650, 

„Dieje ſchönen Anfänge eines germanischen Nationalmufeums ver« 
banken wir Tebiglich dem patriotiichen Sinne Ginyelner; aber, wo Wiele 
Eines Einnes And, mo vereinte Kräfte wirken, ba nm if die Aus- 
führung eined großen Werfes möglich. Im das Archiv wandern Urs 
kunden, bie außerbem, wegen ihres Dergamentwertbes, der Vernichtung 
anbeimfielen; die Bibliothek ergänzt ſich durch die reihen Geſchenke bes 
deutſchen Buchbanreis, von bem bereitd über 220 Werleger ihre ein« 
ſchlagenden Werke zur Diepofltion Aellien, nicht au gebenfen ber Ber 
ſchenke von Akabemien, gelehrten Bejelihaften, Bereinen und Schul - 
anſtalten, dann ber Stiftungen aus Biblisıhefen, wodurch neuerdings 
eine bedeutende Vermehrung mit Heberleffung ber Bibliorbef der ebema- 
ligen deutſchen Nationalverjammlung nam teutichen Bund, mie durch 
Mittbeilung febr fhägharer Werfe aut der Kloſterbibliothek zu Wört- 
weih in Deſterteich und von andern Orten mebr geihab; nicht zu ge« 
tenfen ber faf täglich eingehenden Geidenfe Einzelner. Wöenfo ver- 
mehren fi auch die übrigen Sammlungen, melde hauptiäglic, außer 
son Privaten, durch Doubletten und Gepien aus Etaatd- und Bereind« 
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Mufren beträchtliche Zuftüffe erhalten, wobel befonders erfreufich er⸗ 
ſcheint, daß fid nicht mur deutiche, fondern au auferdeutiche Muſten 
unb Vereine freigebig zeigen. wie wir dieß namentlich auß ber Schmelz 
IR ja au dad Mufeum 
fein blog deutſches, fondern ein germantiches, zu beifen Börderung alle 


und ben Niererlanden zu rühmen haben. 


germanliden Stämme eingeladen und berufen find. 


"Obgleich dad Mufeum vor Allem den Zweck bat, Andere in ihren 
Arbeiten burd feine Meperiorien und Sammlungen zu unterflägen, und 


er, wann eine gemiffe Volfländigfeit barin erzielt äft, mit größern 


Vublitatlonen ſich beſchäftigen wid, jo wird et doch neben feiner Zeit 
Ihrife „Anzelger für Kunde der deutſchen Vorzeit“, moron ber Ifle 


Band vorliegt, der 2:e begonnen iſt, jährlich einen Band von Schrif ⸗ 
ten“ beraudgeben, beſtehend aus gediegenen, belehrenden Aufſaͤßen über 
die verſchierenen Zweige ber deutfch-bifterijchen Wifſenſchaften, bie in 
feinem Bereiche Uegen, aus intereffanten, noch ungerrudien Schrift 
Rüden der Borzeit und aus Zufammenftelungen von Quellen für merk 
würbdige, noch undearbeitete biforiiche, vorzügli kulturhiſtoriſche Bes 
genflinde. Welde Mannigialtigkelt die Zeirſchrift bes Mufeums bare 
bietet, geht daraus berwor, daß der erfie Band von 43 @injenzern ge 
gen 200 ber verſchiedenſten Artikel und Notizen, dazu auch die forte 
laufende Ghronik des Mufeums, enthält. 

„So ſteht nun das germaniſche Mufeum da, nicht als eine blofe 
ſchoͤne Ipee, als ein mur probemeife begomnened, fondern als ein ume 
ſchtia begründetes, wohlorganifirted Nationalwerk, unterflügt von Für« 
flen und Bolf, getragen von der Liebe zum Baterland und feinen höch⸗ 
fen geifligen Guͤtern Geſchichte, Kunft und Wiffenichaf. Wie jeder 
deutſche, jeder germaniihe Stammesgenoffe berechtigt if, die Früchte 
und Gegnungen biefes großartigen Unternehmens zu geniefen, ebenfo 
wird auch zu erwarten fein, daß jeder berielben, injofern ed in jeinen 
Kräften Tiegt, etwas zum weltern Aufbau diefes Nationaldentnals beir 
trage. Obgleich wir mad) ben vorliegenden @rgebniffen in Feiner Weije 
über Mangel an Thrilnabine zu Magen baden, jo konnten wir doch erfl 
nunmehr, nachtem bad begonnene große Werk feine fefte Begründung 
und Organijation erhalten bat, zur allgemeinen ıhätigen Mitwirfung 
unjere Aufforderung und Bitte ergeben offen. Indem wir nicht ſowohi 
auf große Opfer Ginzelner, als auf fleine Beiträge Vieler unfere Hoff: 
nungen gründen, wird jede Babe, ſel fie auch no fo flein, zumal wenn 
fle als jährlicher Betrag gezeichnet wird, ihre dankbare Anerkennung 
finden. Die Binziehung berjelten wird das Mufeum durch feine Agen- 
ten feiner Beit beforgen laffen, wenn bie fhrifiliche Bufage von Seite 
ber Ibellnehmer, jet ed unmittelbar an bad Mufeum jelbft oder durch 
bie treffenden Agenten, eingegangen il, Denjenigen, melde fi) mit 
einem Jahresbeitrag über einen Gulden (im 24 fl. Buß) oder mit einer 
Ahtie betheiligen, wird regelmäßig der Jahresbericht nebſt einer ſ. g. 
Ehrenkarte, welcht zum perſoͤnlich freien Cintritt in die Samtilungen 
des Mufeums berechtigt, überſendet werben.* 


"Die beutihen Munbarten. Eine Monatäfcrift für 
Dichtung, Forſchung und Kritik; begründet von Joſeph Anton Bange 
Eofer, forigeiegt von Dr. @ Rad Srommann, Worftand 
des Arhins und der Bibliothek beim germanijhen Muſeum. Ürfler 
Jahrgang. Nürnberg. 1854. ©. Ebhneridhe Buchhandlung. „So 
viel Sprachen ih ſprechen kann, jo viel mal bin ih Dann“, 
fogte Kalſer Karl V. Die Seele einer Spracht trägt bie Seele einer 
fremben Nation in und Über, um» bereichert und um eine meue Eha- 
rokterentwidlung. Auf biejelbe Weile kann mon jagen: So viel Dia» 
Iefte ein Bolf bat, fo viel thpliche Gharafterflaffen vereinigt es in jeir 
nen Rationalitäten, fo viel mal benfr es, füblı es, und — handelt es 
verfhieten. Wer bie lehten Motive ber inneren beutichen Geſchichte 
und Kulturberſchiedenbeiten verfieben wid, der lerne die Dialekıe feiner 
Landsleute fennen. Neue Anſchauungen, ungefannte Empfindungen und 
Stimmungen werten ſich ibm vermitteln, bie pſhchologiſchen Entdeckun- 
gen ungerechnet, bie er über fi ſelbſt machen wird. Jeder Morb- 
beutihe trägt unbemuft und unentmidelt in ſich ſelbſt alle Cha- 
raftereigenihafien bed Gübbeutichen, und ber Gchlefler wird ben 
Rbeinländer in fich entbeden, jobald er feine Gprade gelernt hat. 
Das if keine Spielerel ober Gelbfiverläugnung, aber wenn man ben 
Deutſchen einen Vorwurf daraus gemadıt, im Frankreich bald zum 
Brangojen, in Amerika bald zum Dinfee zu werben, fo ft bie leichte 
Müte, in Deutſchland Überel fi ald Deuticher fühlen zu Iernen, ſicher⸗ 
lid eine Zugend®. Schon von biefem Standpunkt bed vermittelnden 
Berſtändniſſes ans if jenes großartige Unternehmen auch für ſolcht, 
bie nicht Sprachforſcher find, von ber meitreldhenditen Bereuiung. Wir 
beſchraͤnken und biedmal darauf, dasſelbe nur zu empfehlen, mit bem 
Borbebalt, ausführlih auf den reihen Inhalt desjeiben zurüdzufommen. 


Bd. (Zur Öffentlihben Reqhterpfhege) In Iepterer Seit, we 
auch in unferem engeren Vaterlande die Ginführung des Öffentiichen 
Gerichteverfahrend vom fichtlich beflem Gefolge gekrönt wird, möchte 
Me vor wenigen Tagen bi E 5 Gummi in Ansbah von Dr. 
Mair berauegegebene „Hamdbiblischek per praftifhen Ebi- 
zurgfe, 2 Abıbeilungen, die Ropfverlegungen, U. 8, ©, 155, 
zu 21 Nr.” ſowohl den Yufilze wie insbelonvere ben Sanitätebeam 
ten eine wilfemmene Erſchelnung fein, da bieielbe im ihrem Anbange 
eine gerichtilh mediziniige Würdigung ber KRopfverlegungen unb Xo» 
decurſachen im Algemeinen und der Kopfverlegungen Indsefondere in 





erihöpfender Welfe darbletet, und auch ras Benehmen des Arztes Hei - 
Öffentlihen unb gerichtlichen Verbantlungen treulichft ſchildert, mit 
einem Worte, das trefflich ausgeſtattete Merken albt feinen Leſern 
ein praftiichee, bandfames Kollektiv» Werk, eine Anthologie der forenfen 
Girurgifhen Literatur, einen treuen Spiegel des jehigen Zuflandes die» 
fer Wiſſenſchaft. Gin ſehr erafıes Resifter, wie das bequeme Taſchen⸗ 
format, erböben deſſſ Wertg-- Sieben weitere berartige Monpgrappien 
ſtellt der Hr. Verf. im baldigfe Audficht. 


(Buigot über bie Ertreme unferer Zeit) Die „Revue 
Contemporaine,* bie bereits mehrfach biſtoriſche und philo ſophiſche Mh- 
dandlungen von Bulzot gebracht, enthält in ihrem füngften Hefte eine 
Art politiſcher Beichte von ibm. unter dem Xitel „Mecomptes et esps- 
rances*, worin er gemwiffermaßen zu Gericht flyt über ſich ſelbſt ums 
feine Bebler, als Minifter und erfter Ratbgeber bed Könige, worin er 
aber auch bie Grund⸗Urſachen ber Irrthümer des regieren und fle:d 
unqufriebenen Bolfes aufdedt Er macht dabel manche Borjäläge zur 
Klärung ber politiihen und ſonalen Zuftände des Lande, — Wor- 
ichläge, bie vor vielen anderen mwentaftens bas für ſich haben, daß fie 
auf einer Büle von @rfahrungen eines reihen und viel bewegten Le⸗ 
bend beruhen. Hören wir unter Anberem, wie er die beiden Grireme 
jener unzufriebenen Megierten ſchlldert, denen, und mer eben jo dem 
einen wie dem anderen Grireme, ter allein Sicherheit für tie Zukunft 
gewätrende flitliche Gehalt abgeht: 

„sh foße auf zwel Gatiungen Menſchen, 
traurig ſtimmen und beumrubigen: bie Einen hängen, was auch immer 
geſcheben mag, hartnädig an dem, mas fle einmal geglaubt und ge» 
wollt; bie Anderen jagen fi, ſobald tie fhlimmen Tage fommen, mit 
orer ohne Bedauern ſchnell davon los. Jene lernen Nichts, dieſe ver» 
geffen Allee. Auf ber einen Geite erbliden wir unheilbare Blinde, auf 
ber anderen furchtſame @gpiften, mutblos gemorbene Sfeptifer. Beides 
find die Männer bau, eine gute Sache au verderben. Am fle zu ret⸗ 
ten, bebarf es ber lebendigen Ueberzjeugung, des gefunden Berflandet, 
ber Foren Ginfcht, der Grfabrung und der Glaubenswärme. Man 
made fih, fern von Iluflenen, die Gegenflände Mar und bleibe Band» 
baft. Um dieſen zwiefachen Preis allein gibt Bott bie Krafı und ge» 
Rattet er den Erfolg.“ 


(Amerikanifher Forſchertrieb) Wie eifrig bie neue Welt 
danach ſtrebt, ihre eigene Geſchichte feflzuflellen , gebt daraus hervor, 
daß neuerdinge bie hiſtorlſche Beielichaft im New: Dorf einen jungen 
Gelehrten, Alerander Thaher, nah Deutſchland geiender Bat, mit dem 
Aufırage, mögliäk viele uns gemaue Nachrichten Über bie deutichen 

ruppen zu fammeln, welche fi zur Beit bes Unabbängigfeitsfrieges 
in Amerika befanden. Herr Theher hält fh angenblidiih in Berlin 
auf, wo ihn bie reichen Schähe der Königlichen Bibliothek feffeln; er 
wird bemnähft alle die Drie bereiien, wo er hoffen kann, Notizen für 
feinen Zweck zu erlangen, namenıtih aber in Kaflel verweilen, mo 
wahr ſcheinlich noch bie meinten bifloriſchen Nichtichten über die bama» 
lige Brembenlegion zu finden ſehn türften. Wenigſtens leben dort noch 
die Nachkommen Ihrer bekannteſten Offijtere, mie General von Dss, 
ton Diebefel u. f. m. 


An 13. Mai, Nachmittags 5 Uhr, fiel zwiſchen Gnarrenburg und 
Garlöhöjen ein über 6 Pfund jchwerer Mereorflein wieder. Tortichifer, 
bie bei dem Miederfallen des Gteines in ber Nähe der Brüde bes 
Gamme-Ofe-Ranald anweiend waren, und ibm nad dem Ant zu Bre- 
mervörde brachten, berichten, baji fle dei ſeht bemölfien Himmel und 
Rider Luft prögiih ein auffallenres, fernem Kamonenbonner ähnliches 
Geröſe vernabmen; Bald barauf entſtand ein Geknatter und beitiges 
Saufen, bid etwa 40 Schritt von ibnen ein idwerer Gegenſtand in 
den Babrbaumm ſchlug. Dann ward es fill, und an die Giele der 
ſchwülen Wärme trat jofort Kälte, Der Stein warb eima 4 Buß tief 
In der Erte gefunden. Dis Geidſe wurde au zu Bremervörde — 3 
Stunden enifernt — vernemmen. 


beren Anflchten mich 





Deutfchland. 


Bayern. — A Linbau, 29. Mai, & gewährt einen erquidenten 
und enizädenzen Anplid im wunterfhönen Monat Mai vom einem ber 
lieblichen Hügel, melde die Weflste bes Borenires begrenzen, ind 
blübente Sans binab zu fauen. Wer biejer Hertlichkeit des jungen 
Lenzte bei dem Veſuche ber Lieflien Gegend red inne werten wid, 
ber befleige den Heperberg nit feinen Mebgelänten und tie Beifleno- 
berger Halde, von mo dee reisende Thıl gleich einem fruchtbaten Gar- 
ten von blübenten Obfbäumen überfär, dem trunfenen Blide ſich 
bietet, Wie vom dem Gedbartöberge bei Bregen; Ah die Aud ſicht auf 
bie Höhen ber Oraubündiner, Voraribeiger und Schweiger Berge und 
die Wälter, welche die Höhen bes Bırgenzerwaltes bektaͤnzen, fi er» 
ſchließt und binter dem friiken, foftigen Glün ter Thäler von man» 
nigfahfler Scyatiirung Lie idinreretedien Gipiel des Galanda und Sän- 
tie berüser minfen, fo efice: At von tem Hoperberge bei Lindau bie 
Ueblidſte Aueflhe auf bat ſadee Gergelinte,, das mit feinen Billen, 
Rebgärten und den unter Bürbenbäumen verfledien Biuiera, dem 
Bilde über tie weite Flaͤche des Sete eine ungeabnte Herrlichkelt der 


bieflgen Gegend bierer, Der Aufgang au dem Gebbartd« mie Seher - 
berge kat nichte Veichwerliches, mir leichter übe if man oben und 
tann man ungefäbrder mir Magen auf vie Höbe ber Berge geführt 
werden, — Vom 1. rähften Wonatd werden die Geebat-Unflalıen, 
welche für Herren unb Frauen bejonderd beüchen, ber Benügung ger 
Öffner werben, Um vie Waſſerhellmethode in al ihren Nüancen praf» 
tiſch zu erproben, in durch vie freunziide und gefunte Rage ver Bate- 
anftalıen wie bie innere Ginrihtung, vie nichts zu wünſchen übrig länt, 
Gelegenbeit geboren. Bür warme Bäder und Douchebäter ift durch bie 
Bareanflalt bed Hrn. Herrinann in bieflger Stadt, jo wie jür laue 
Bäder von Seewuller und der ſchweſelhaltigen Wineralquellen im Bate 
Schaden geſorgt. Go reihen Ad Kalıwaffer-Heilanfalsen, Seebäder, 
Moifenfur und Minerafqselen, jo wie die herrlichen flärfenben Flinta- 
tiſchen WVerbättnifje bieflger Gegend zum Heile ber leitenden Meunſchheit 
in glängender Weije die Hand! 


Franfreich. 

Marfeilte, 25. Mat, So lebbafıt auch unjer merkantiliſchees Ber 
ben und Treiden if, und obwohl Marfeille in ber Handelswelt mit 
London und Pirerpool den erften Mang einnimmt, fo wird es doch 
jegt von dem immer mehr und mehr überbanonehmenten Kriegegetümmel 
verdrängt. Mann kann ih im Auslande Leinen Begriff maden von 
dem milltäriihen Leben, welches hier jegt herrſcht. Auf dem Sıraßen 
mwimmelt es von Goltaten aller Woffenganungen, Kürafliere, Dra» 
goner, Hufsren, Jaͤger, Artilleritten, Infonterifen, Fuhrweſen fommen 
iäglich an, ſchiffen fih ein und merten gleich wieder burdy andere er» 
fegt. Ales bieies aber if noch mides, Man erwarter im 14 Tagen 
eine engliſche Kriegefleite von 3 Linienfchraubenigiffen, 5 Dampifre- 
gatten und mehreren Gorverten. Eleich nad deren Ankunft werben 
von allen Teilen Frenkreicht 45,000 Monn tur die Eiienbatn hier 
eintreffen und auf oben bemelderen Schiffen, io wie auf allen von ber 
Megierung gurüdgehaitenen Handeldrampf- und Gegelichiffen einge» 
ſchifft werten. In kurzer Zeit werden 200,000 Brangofen im Orient 
fi befinden (Schw. M.) 


Meuefteb. 
Bayern. — München, 3. Mai. (Ranbtsgsmwahlen) Zu 


Griagmännern wurden bier gewählt die Herten: Dr. Namofer, 
Stadipjarrer mit 169, Niemerihmir, Gpiritusfabrifane mit 161, 
Dr. Pögl, E Unin-Prof. mit 159, und Erbe, v. Mulzer, k. Stadt⸗ 
gerichtt · Direktor mir 126 Stimmen. — Im Wahlbezirte Waibhaufen 
wurden zu @riagmännern gemäbft die Gerren: Grai Buttler-Baım- 
haufen, Defon Diretmater von Oberbergfirden un Orfonom Rot» 
tenhuber von Steinböring. — In Wahlbezirke Tanbghut wurten 
au Mbgeortneten gewäblt die Herren; Urban, Aug, Brauer zu Dild- 
biburg; Stangeimaier, Simon, Bauer in Neubaufen; au @rjap- 
männern wurben gewählt die Herren: Kaß, 9. 3, Lelbbausinhaber 
von Landöhur; Hirſchberger, B. 3, Guröbeflger in ah. — Im 
Wahlbezirke Pafau murse zum Mbgeorbneren im 1. Gfrutir 
niumgemäblt: Herr Reichenberger, Job, Brauer in Freiung. — Ian 
Wablbezirke Bajreuth wurden zu Abgterdneten gewäblt bie $P.: 
Frhr. v. Lerhenfeldb auf Deinerdreuib; Bauer, Gbrifopb, De» 
fan in Bamberg; Wagner, Theod., Uhrmader von Bayreuth ; Nügel, 
Br. Ad, von Himmeifton, — Im Wahlbezirfe Hof wurden zu Röge 
orbneien gewählt die Hp.: Münd, rechtöfundiger Magiürattraıh von 
Hof; Schmidt, Apsıtefer son Wunflerel. — Im Wahlbezirfe Er« 
langen wurden zu Mbgeoreneien gewählt die H6 Ranggurtkb von 
Hersbrud; Grämer, Werkfübrer von Doos; un Weinmann, 
zweiter Bürgermeifter von Erlangen. — Im Wahlbezirke Würzburg 
wurten zu Abgtordneten gewählt die Hd.: Balz, Brauer von 
Gelteräbein,;, Kirchgeöner, Atvokat von Würburg; Dr. Rus 
land, Oberbibliorkelar von Würzburg, und Breiberr von Wolfs- 
deel, Gutöbefper und Landrath von Reichenberz, — Im Wat» 
bezuuke Afchaffenburg wurden zu Wbgeortneien gewäßlt die 656.: 
Dr. Müller, Gind Daniel, Babrikbefiger von Daum; Meur 
bold, Bug, Gijenbammerbefger von Wellbach, Logt. Amorbach; 
Nöthig, Corift. Defonom von Grofofiheim, Prar. Obernburg; 
Echeri, Seine, Voſthaltet von Heſſentbal, 2rar. Rorhenbuch. Im 
Watldeziife Schweinfurt wurden zu Abgeordneten gemäblt bie 
95. Bauer, Joſeph, Brauer von Neuftadt am ber Gaale, Dr. @bel, 
8, liniverf.» Prof. v. Würzburg u. Dr. Stauber, Abvofar in Echxeinfurt, 
— I Wahlbezirke Auügsburg wurden zu Übgeorbneten gemätlt 
im I. Strutin die 59. Dr. Baur, f. Apeokır im Augsburg, DIE, 
Ibomad, Plfarrer in Zürkheim, Wiedemann, Ioi., Dekonom von 
Ludenhofen, Edgr. böggingen. (Das Nefultar des 2 Sfrurins ik ur 
dis jege noch nicht befanne) — Im Wablbezirle Ponaumorch wur- 
den zu Abgeoraneten gewäblt im 1. Sfrutin die Dh. Bürft von 
BWallerftein uns Bogel, Dekan von Dillingen, — Im Wahlbe 
sie Mürnberg wurden zu Erfagmännern gewählt die HH. Sei⸗ 
ler, Mechtörarb von Nürnberg; Forftet, f. Landrichter im Beild- 
bronn, und Reurer, Pfarrer in Nürnberg. 


#50 een erhilien wir noch bie Wahlergebniffe aus folgenden 
Babibezirfen. Im Wahlbezirfe Bamberg wurden zu Ubgeorpne- 


ten gemwäßlt bie 55: Frbt. v Lerhenield auf Heineröreuth; 
Sıerinbeimer, -Defonom. und Gemeindevorfieher in Sallſtadt; 
Pilaum, Domkapiıular in Bamberg; und Banzer, Bal., Drfonom 
und Gerieintenorfland in Burgmindbeim. — Im Wablberirke Ausbach 
wurden zu Abgeorpmeren gemäblt bie 55.: Meher, Bürger 
meifter von Ansbach; Stabtler, Landrath und Gemeindevorftand 
von Sieinbädlein, Logr. Leuterähaufen; Mandel, Bürgermeifer von 
Schwabach. — Im Wahlbezirke Schweinfurt wurden ald Erjapr 
männer gewählt die 56.: Meder, Kaspar, Gemeinde-Borft. von 
Sirſchfeld; Lillpopp, sr, Debanı uud Pfarrer in Haßfur; 
Braun, Stabivorfland in Eltmann. — Im Wahlbejirfe Tindau wursen 
zu Übgeorbneten gewählt die HH. Notb, Briedr, Kaufmann von 
Kaufbeuern; Angerer, Job, Gem.» Borft. von Gera, Logr. Büflen; 
Stabiler, U, Gem.-Borf, von Gerfirng, Logt. Weller, und Dr. 
Barıh, Rud. Advokat von Kaufbeuern. — Im ber Pfalz wurden 
ferner gewählte im 1. Wahlbezirk zu Abgeordbneien die HB. 
Vrinz, f. Ronfitoriol-Diretor; Moltaue, k. Gtaateprofurater; 
Dr. 3äger, Rerafieur der Pälzer Zeltung. Im 2. Wahlbezirfe 
bie HH. Mahler, Advoktat; Lang, Bezirkögerichts-Präfirent; Adolai, 
Bürgermeifter. Im 4. Wahlbezirke die HH. Mood, Domainen» 
Inipefior; Lang, Berlrfögerichts-Präfident ; v. Denia, Gifenbahndi« 
sefior. In 5, Wahlbezirfe Sr. Chelius, Lanrloamifir. — 
In Argensburg wurden zu Übgeorbneien gemählt die HG. Brhr. v. 
Pferten, Neuffer, Raujmann uns Zarbl, Domprobſt. Zu Grm 
fagmännern wurden gemäblt bie HB: Gamminger, Georg, 
Dekonom von Aufojen, Loge. Stadtamhof; @jer, Bürgermeifter von 
Stadtamhof und Dr. Zirngiebel von Regeneburg. 


Nachſchrift. In Augsburg wurden beim zweiten Strutinium 
u Abgeordneten gemäblt: Hr. Brbr. v. Welden, kal. Regie» 
rungepräfldent, und dr. Schmid, Memigius, Gemelndevorſtand von 
DOttmarshaujen. — In Schrobenhaufen wurden zu Abgeordneten 
gemähle die Herten: Raptbammer, Heidinger, von Ingolſtadt, 
&del, f. Univ.-Prof. in Würzburg un Shmweper in Friebberg. Bu 
Grjapgmännern bie 69. Brbr.v. Brepberg von Schrobenhauſen; 
Karl, U, Brauer in Beifenfelb,; Gürbinger, Ziarrer ın Mört« 
me; Meiherzer, Dekan in Tbierhaupten. — In BPinkelshuhl 
wurden zu Abgeorbneren gewählt die 66. Kepl, er, Ncnofat 
in Moibenburg und Krafft, Wilh., Garniabrifane in Dinkelsbühl. 


Frankreich. — ** Paris, 29. Mai. Eine Depeiche des Uomirals 
Pruat aus Buhareft am 27. Disk expebirt, gibt deute im „Moniteur* 
hber die Grpedition von Kertih und Jenitale Näheres: „Uyom’jches 
Meer am 25. Mai 1855. — Die Erperition if vollfommen gelungen. . 
Die Baiterien von A. 8. Bournon und die vor ihnen fommenden ge- 
bören und ; wie auch Kertſch und Jenikale Gıma 30 Itantport« und 
Handeleſchifft baden fie in den Grund gebohrt ober in Brand gefledt. 
ben jo viele And genommen worden. Wir find am Abend ind Azow- 
fte Meer eingelaufen. Die Rufen haben ihre Magazine zu Kertſch 
verbrannt: 160,000 Hafer, 360,000 Gerreive, 100,000 Sad Mehl,” 
(Wir geben die ſehr undeutlich abaefahte Depeihe des „Moniteur“ 
ganz wördlih. Wil berfelbe von 160,000 Sad Hafer, 360,000 Sad 
Geireide ſprechen, wie von 100,000 Sad Mebl? und mas verftehr er 
unser einem Sad? Was man bier einen Sad Mebl nenne, wiegt beir 
nabe 300 Piunt (292) und fell: annäberungsmelie den Brodbedarf tie 
ned Mannes aufs ganze Yabr dar. Wenn fein Irrtbum obmalıet , jo 
wären bie Vorräthe einer Armee vom mehr cis 100,000 Wann cuf 
ein Jahr vernichten, ein ungebeurer Berluft für die Ruſſen.) 


DBörfen: und Sandelönachrichten. 


+ Frankfurt «.M., 30. Mal, Deftertelch. Spray. Metall. 62°,; 44prej. 
54’, Banlaltin 948; Loiterie-MnlehensLoofe vom IA54: 80%, 5 Spray. lem. 
berbifchrnenetianifce Aulethe — ; fpanifche Differds 17°,,3  Eupmigshafenders 
dechet Be B.M. 135 5 baveriſche 4’zure. Dbligatienm D4’,,. Wefellurs: 
Baris 9I’A ; London 117°,,; Bin 95. 

Berlin, 29. Mai. Preuß. Gtantsfgulfgeine 84’, PB, —— &, Kölns 
Mindener —— PB, — 8. 

Wien, 30. Mat. bproj. B4YA; ine 787, ; BotteriesAnichensBoofe 
von 1839: ——; von 1854: 10174, ; Bankaltien 990; Bembard.emenei. Spray. 
Anleihe —; Noerbbahnaftien 1900. BWechfelklurfe: Mugsdurg us 126’; 
London 3 Mi. 1217 B. Weldfurs: Mümpulaten 31. 

"Maris, 28. Mai, Ipro) 70.05 (baar),, 69.90 (auf Zeit), 4 4bro4. 





94,25 (bear), —.— (auf3.), Banfatılen 3060.— (Baar), Grrbit mebllier 836 25 
(bast), —.— (auf 3.), Plem. Mal. bptez. 8.— E, Span. Ipreg. — &,, Innere 
Schuld —— ©, R. Genvert. — ®, Ball. — , Rom. Uni. 85 @, Ruf. 
ar — G. — ÜEifenbahnsAltien: Drleans 1405.— (baat), 1200.— 


(auf 3.); Renm 1090 — (dam), 1085.— (auf 3.); Norbbahn 915.— (baar), 
912.50 (a. 3); Paris-Etrafburg 915. (baar), 912.50 (a. 3.); Eyen 1185.— 
(baar), 1185,.— {auf 3); Grand Gentral 590.— (baar), 556.25 (a 3); 
Deftert. Bahn. 638.75 (baar), 637.50 (a. 3.) 

"" London, 23. Mat, Iproj. Eonf 92", Y. 
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3.83. Pogl. 
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Verantwortliche Medafiion: 


Allgemeiner Anzeiger. 


3166.12) Bekanntmachung . 
Der Soltnet Kentad Cuadres ven Dalkingen 
Hat Fch freimilig kem Bamtoerfahren unterworfen. 
Zur Anmeltung und Mahmelfung ber Forderungen 
wirb auf 
Mittwoch den 27. Juni I. Js. 
jur Worbringung der Winreten auf 
Freitag den 27. Juli I. 36., 
und zu den beiten Shluferinnerungen 
Donnerftag den 23. Auguſt 1. 58., 
jereomal Vormittags D Uhr, 
in tlesfeitiger Gerlchtelanzlet Tagtfahrt angefeht, und 
werben dieja Jänmtlide Wläubiger unter dem Rechta⸗ 
nachthelle vorgelaren, daß das Richterſchtinen am erften 
Geiftetsge den Ausſchluß von ber Gammaſſe, das Muss 
bielben am ten übrigen Edlttéeragen aber ten Aueſchluh 
mit ter betriffenben Hantlung zur Felge hat. 
Nu⸗ltich erzcht an ale Diejenigen, welche von bem 
Gemeinihultner etwas befpen, die Mufferterung, bei 
Bermeitung. dec Doppelerfanes vorbehaltlich ihrer ner» 
meinttihen Rechte längfiene bie am 27. Jun 1.96. 
bei Dienfehtigem Gerichte abyulirfern. 


Das Santanwefen, beitchend in: 
einem helben Dehnhaus mit Gemeinderecht, 
De.Nr, 3, 
1 Tom. 14 De. Ader im Brumd, Pi-Rro. 
1519 und 1532, 


0 Zam. 46 Dig. Ader am Pflaumlechermwes, 
Are. 535, 

0 Taw. 32 Dry. Mdır in ber mittleren Lach, 
Nire 1218, 

0 Igm. 41 Des, Adır in ben Gieinädern, 


Siro. 1670 uns 1571, 


iſt gufammen auf 750 fl. elngewerttet, auf melden 
1350 A. Hrpethelſchulden eingetragen find, 

Zur Verfielgerung vefit Anwefens wird eine Tage: 
fahrt auf 

Dienftag den 26. Fumi I. 38. 
Nahmittagd 3 Uhr, 

in Baltingen ampefept, mezw befüpr und gahlumpsfählae 
Käufer unter tem Belfügen eingeladen werben, baf ber 
Zuſchlag nah 5 64 des Hopethelengeſehes vorbehall⸗ 
U ber Behtmmungen ber Sf. 8E— 101 ver Prozefr 
Nosle nem 17. Nonrmber 1837 erfelgen wird. 

Mallerftein ven 18. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Wallerftein. 


SKerter, t. Santridier. 
ER. 3145/1. Baur, 


14  WBefanntmachung. 


Sant der Bahmelerjhem Cheleute 
su Ärennterf beireffemb. 


Nochdem bei der am 23, Mal I. 36. anberanmien 
Derftrkgerumgstagsfahrt ein Mnacbor nicht geſchlagen 
worden if, jo wire nummchr das Anweſtu ber Johann 
und Thereſſa Bahmeler'fhen Ührlente zu Freum- 
terf anf Antringen ter Gläubigerſchaſt zum zwecks 
sen Male dem öffentlichen Lerfanfe umterfielt, und 
hiezu Zapefahrt auf 


Donnerftag den 24. Zumi I. 3s, 
Vormittage 10—12 Uhr, 
im Virtehauſe zu Michatlabuch anberaumt. Diesmal 
ertelgt der Zuſchlag ohne Müdfigrt aufpen 
Ehäpungowerib vorbehaltlich bes Ginläiumgsrehies, 

Das Unweien bricht aus bem ganı gemanerten 
mit Legſchinteln gebeten Wehahaue mit Bierd + und 
Rubfial, tem hölgermen mit Zlegeln gebedten Gtabel, 
dem gremaurrien mit Siepeln gebedien Walch uns Badı 
baut und ter kölgernen Echmeinfallung, daun 34 Zum. 
58 Dez Aderland, 4 Zgw. 65 Dez. WBicfen, 1 Zgw. 
12 Dey. Helj, und wurte bad Geſamemanweſen am 
23. Deybr. 1852 auf 9156 fl. arfhäpt. 

Dem Gerichte unbekannte Eteigerungsluftise haben 
fi wer ber Verftelgerumg über ihre Bahlungslähigleit 
dur legale Iemanifie auszumelien, wiprigenfale üe jur 
Berſtelgerung weht zugelaffın werken. 

Drsgemter| dın 24. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Des lönigl, Bantrigter: 
Krieger. 





G.Re. 2931 


3141. Broclama. 


Derfhellenheltserflärung der ledigen Therefia 
Adler von Kenfteln betr, 


In Anbetracht, datß bie landeſsabweſtade Mlasfahrif« 
arbelteretochtet Thertſſa Adler aus Keuſteln ungt · 
achtet ter unterm 9. Nevbr. v. De. an fie ober ihre 
Desrentenz ergangenen Aufferkernng, Eh binnen 
6 Monaten dieroris perfönlig gu melden, ober vom 
ihrem dermallgen Aufenibaltsorte Kenninik zu geben, 
viefer Weiſung nicht naharfommen if, wirb unter Ders 
wirktigung des in ter Brlfialatung vem 9. Ron. ». 
De angerrobten Vräjwpizes vie Theteſia Adler für 
seriellen erflärt, und ter Ihe von Ihrer Ingwiiden zu 
Dünden veritorbenen Schweſter Kathatine Apler 
anfallende Etdihell gegen Kaution am ihre ols erbabes 
rechtigt Tegitimirten Iuterrfienten ausgeantwortet werben. 

Elch ſtatt ren 20. Dal 1855. 


Königliches Landgericht Cichſtaͤdt. 
Der lonlgliche Santeichter; 
EM. 8503, Nar. 


Belanntmachung. 

Borenterfuhung wegen Diebſtahls zum 

Schaben bes Antreas Prell ans Ary 
berg betreffend, 

Am 22. Aptil Ife. De. wurbe bem Hanbelömanne 
Antrras Brell von Arzberg auf bem Jabrmarkie zu 
Zirfgenrents ein Rık dlaugeblamtet Kattum mit braus 
nem Grunde, 17 bie 22 Güen baltend, im Werthe von 
7. 22 Er. bis 8 fl, 32 fr entwendet. 

Eimmilide Töniglihe Behörken werben erfucht, 
nah tem zur Zeit nedı unbelannten Thätet, wie nad 
dem entwenbeien Gegtaſtand Epähe zu Kalten, und im 
Bade irgend welder Unteedung ſegleich Nachticht hiehet 
gu eribeilen. 

Titſchenteuih ben 24. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


E.:R.539. Wimmer, f. Lantriäter, 


315. Späheverfügung. 

In ber Nacht vom 20. auf 21. Aptil Ife. Ye. 
wurde von bem auf bieigem Marftplape ſtehenden 
Guhrwagen tes Born Leif von Ansbah ein Bad 
mit 30%, Bin, Wolle enthaltend, von einem zur 
Zeit undbefannten Thäter entimentet. 

Das Säthen war ven weißer Lelawand, geselänet 
mit Mr. 652, dem Busfladen Z und bem Werte Alen, 
und befand ſich in felbem neh ein weiteres Sadchen 
von angebleichtet Beinwand, 

Die Wolle war Bantmwelle, weiß Berbenwolle, und 
war fortirt, ner nicht zewaſchen, bed reiner Dnalität, 
Das Bund dieſer Welle bar einen Derih von 54 fr. 

Mau erfuht auf tem unbefannten Tbäter and bie 
Bole Epäbe zu balten, und Im Wntedungsfalle ſo⸗ 
fort Rachticht ander zw geben, 

Ufenbeim ven 24, Märy 1558. 


Königliches Landgericht Uffenheim, 


vr. 


3142, 


6.9.9389. Mötling, t. Aſſeſſer. 
65 Bekanntmachung. 


Auf Antrag ter Teftamentterben des verledlen Zies 
geleibejigers Bereny Berttich Behert kabler werben 
ale Dirjentgen, welche an deſſtu Rachlaß Forberumngen 
gu machtn baden, hiedutch aufgeferzert, Felde am 


Mittwodh den 20. Juni 1.38, 
Vormittags ® libr, 
bei GSeticht dahiet im Rommeffientzimmer Neo. 9 an 
jumelken, witrigenfalls biefelben bei ber künftigen Ber» 
tbellung ter Wrbjgafıemaffe alcht mehr berädjihtigt 
werten. 

Auch mwertem blejenigen Berfomen, welche etmalge 
dem Berlebten gehörige Nahlapargenfände in Händen 
haben, vorbehaltlich ihrer Aechte am benfelben felde 
ans unb reip. zurüdjugeben blemit angemieien. 

Hef ten 22, Mal 1855, 


Königliches Landgericht Hof. 
E.:N 5813. Zäuner, t. kandrichter. 


3107. Edietaleitation. 


In Sachen der lebigen Netzgeréetochter Unna Bar⸗ 
bara Meier vom Pehrberg und ber Kuratel hrea 
anherehelihen Kindes Anna Margareta gegen ten 
Bräutneht Geera Wolfgang Etröbel ven ph, 
pet. pat. er alim. Recht Tagefahrt zum Verzleiche ver · 
ſache orer zur Sachverhandlung im erbentligen Ber 
fahren auf 


Freitag den 20. Zuni 1,38, 
Vormittags ® ihr, 


an, wem ber Beklagte, beilen bermaliger Aufenthalt 
undefaunt If, unter Anttehung ber Reoftentragung und 
mit dem Bemerten äffentii vergelaten wire, bafı bie 
Klage in ber diesſeiulgen Regiftratur gu feiner Ginfigt 
bereit llegt, wab dab er bis zu jenem Termine einen 
Ininuationsmantater kam biefigen Bepirfe zu benennen 
babe, witrigenfals ale künftigen Erlaſſe nor am tie 
Gerichtatafel angebeftet, und fo für rite imfinwirt er= 
achtet mwürben. 
UAnsbad ten 24. Dei 1855. 


Königliches Landgericht Ansbach, 
ER. 3912, 9, Auſſin, f. Landrichter. 


17. Bekanntmachung . 


I Wege ber Hllfsnellftredung werden die Grond⸗ 
befigungen des Banern Georg Hofmann von Hirſch⸗ 
feld, beftchenb aut: 

#) einem Derfput, Bel Mr. 631, belafet mit 57 fi. 
30 fr. einladen Bantlohnsfirem unb 1 fl, 
5°4 fr. Steuerimplum, terirt auf 2500 fl., 

b) einem 74 unbebauten Gut, Beſ.⸗Nr. 4b, belar 
Met mie 755 fl. Steuer» Raplıal, tariık auf 
850 fl, am 
Mittwoh den 20. Juni 1.586., 

Vormittags 10 lihr, 

In der Wohnung bes Semelnteverüchers zu Birfäfelb 
öffentli an ven Meifivlesenven sırlauft, weja Raufts 
Uebhaber mit bem Demerken gelaten werben, bafı ber 
Oluſchlag nah $. 64 des Sypsthrlenzeiepes un ber 
65. 99 m. fi. tes Brogehpelipes vom 17. Ben. 1837 
und amar nunmehr ohne Rückicht auf bie erhobene Tart 
ertbeilt wirt, 

Stelgerer, deren HBablungsfählgtelt aicht ehmerire 
bekannt iſt, haben fh hierüber legal ansjumelfen. 

Ludwigeſtadt ben 12. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 
Der königl. Landrichter: ; 
Pflug. 


sı. Bekanntmachung. 


Verſchelleuhelt tes Anträ Huber, Jäger 
Auberfohnrs von Oderitenndach beir. 

Anträ Huber, Yögerhuberefchn ven Oberirenne 
bad, d. @., geberen im Jahre 1785, ſell im Jahre 
1811 als Solbat tes Tal. 8. Infanterleregimenis ben 
ruſſiſchen Felt zug mitgemadt haben, und hat feit vier 
fer Zelt alchts mchr vom Ah börem Taffen, 

Derfelte defipt ein Vermögen von 500 f. 

Auf Antrag der Ürbsinterefjenten ergeht an benfels 
ben oder befiem redtmähige Detcendenten die Auffer- 
derung, innerbalb 3 Monaten ibre Aniprüde 
dlererte geltend zu maden, auferbeflen Antıä Huber 
für verihollen erflärt, and deſſen auf bem Jägerhubet 
Anweſen zu Dbertrennbad werüihertes Ülterngut ge 
500 fl, und Musfertigungs-UAnfprüäde zu 50 fi, am nie 
nädften Verwandten des Huber ohme Kautiom ads 
geanimwortet werben mwärben, 

Gogenfelten den 12. Mai 1655. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der fönigl. Landtichter: 
Bttenberger, 


GR. 4BeS. 


ER. 6460,/1, 
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‚München, 1. Juni. 

Se. Mal der König haben alergnäpigft gerubt, unterm 23. Mei 
1. Je. zen Mevierjörher Iokann Bothof zu Markertägrün auf Anjus 
Ken in gleiher Dienfereigenihaft auf das Borfirevier Mainionpteim 
u verſehen, und an beffen Stelle zum proviieriigen Mevierförfter für 
Drartertegrän den Borfamtsafınar zu Rulmbad Joſeph Bergmann, 
vom 1 Juni t. 38. an, zw ernennen; ferner unterm 30. Mai L 38. 
die erledigte Stelle einch Demeufiiassheimn in Augsburg bem fgl. 
Rentbeamten Johann Ihomos Striedinger daſelbſt, vom 1. Juni b, 
38. an, auf Anſuchen zu verleihen. 

Se Mai. ber König habe Allerhöchſt Sich bewogen gefunten, bem 
Brigadier zu Buß, Beter Ort ber Bendarmerie- Compagnie von Ober« 
bayern In buldreichſtet Anerkennung ber beionberen bienftlihen Aut» 
zeich nung, melde derfelbe bei der miı Gefahr für fein Leben und mit 
Entf&lofienheit, Griflet gegenwart und felıenem Murhe vollgogenen Ur« 
zetirung von Berbrechern bemährt hut, das fllberne Gorenzeichen bes 
Berrienflordend der baperliden Krone allergnädigſt zu verleihen. 

Dis lateinische Schul und Bruterigaftse Benefijlum zu Mühle 
dorf, Lrgs. gi. Namens, if mit einem Erirage vom circa 600 A. in 


(rlebigung gefommen. 
Deutfchland. 


— München, 31. Mat. Geflern Übenbt kurz vor 
7 Uhr überrafchte J. A Gob. vie Bringefin Uleransra bas f, Blin- 
keninfliine mir einem Bejuhe. Höhfcrejelbe ſprach in jehr guäbigen 
Borten mit bem Inflitud » Borkande über bie Aufgabe, meidhe er bei 
diefen Unglücklichen zu lölen habe; richtere dann freunbliche Worte an 
die Böglinge, beflprigte die mweibligen Handarbeiten, worüber Höchfifie 
fi ſehr anerkennend gegen die neue Defonomin und Inpufirielehrerin 
ausiprad, umd fchieb unter wiederholten Auedrüchen Ihres Wohlgefalens. 

*** Kegeusburg, .30. Mai, Der hochwürdigſte Hr. Biſchof Ba« 
lentin v. Kiebl wird ſich nad ber Groknieihnamsfeler nah Mainz 
begeben, woſelbſt aus Unlap der Bonifcciusfeier ein KRongrefi deutſcher 
Biſchöfe Ratıfinten wird. 

* ne egenßburg, 30. Mat. Denn id mit ber Fortſetzung meines 
Berlchtes über ten Monftreprojeh „Hunde und Gomplic.* zögerte, jo 
geihah ee, weil ich glaubte, daß im Verlaufe der Merbanklungen ih 
über die dritte — die Forſter'ſche Ersfhafrsgeihidhte — eine 
vernünftigere Grundlage ergeben werke, old fi für ven erden Augen- 
bild darbot. Doch — umfont! Wir finden bier mie nur Ungemwiß« 
beit über die Grideng ter Erbipaft, fondern auch über bie Verſon des @ib- 
Taffere. Aus 22 Borftern, melde aus ter Oberpfalz nad Holland aus · 
gewanbert find, Fed Einer ein immenied Dermögen, das bald auf 
700,000, bald auf 32.000,000 @uiten angegeben wurde, hinterlaffen 
baden. Namentlich mwurte um tie Merjon eines gewifen Gngelbard 
Borfler ein Diyikenfreis gezogen, ber ben Seflen Stoff für einen Roman 
abzugeben im Stande if. Arm aus feinem HGeimartorte Irchentied, k. 
Brge, Vohenfrauf, nad Holland fortgezogen, fam er, wie tie Gage zu 
berichten weiß, im bad Haus eines relden Raufmannd, Durch Ge— 
ſchicklichleit erwarb er fi tie Gunfl feines Herrn, der ihn zule dt zum 
Kapitän eines feiner Henteleſchiſſe machte. Mach tem Lote bei Prine 
zipals gelang es ibm, das Bertrauen der Wittwe zu gewinnen, bie ihn 
auch ibre Hand reihe. Wohlberechneze Epekulationen Heßen ibn old 
Bilionär aus biefer Welt ſcheiden. Ob aber biefer Engelhard Forſter 
wirtlich gelebt, und wann — ob unter ten angegebenen Verbäliniffen, — 
dann wo er geſtorhen, — wo bie Erbicdaft kinterlegt u. dal. m. — 
barüber konnte bie heute nicht bie geringfte Scwißheit erlangt werden. 
Are, was man in Grishrung bringen fonnte, mußte Me vielen und 
r verfhietenen Zelten auftreienden Berreiker ter angeblichen Erbidaft 
berzeugen, daß an ber Sache Nichts jel, um fo mehr, ald auf Grund 
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amtlichet Recherchen das Appellatiensgericht der Oberpfalz im Jahre 
1841 dieſe Erbſchafisſache als jeder näheren Begründung enthehrend 
erflärte und die verlangte diplomatiſche Vermittlung verweigerte. Auch 
Huntt und Nanette Maier, in beren Hinte bie Beireibung tiefer Ver- 
lafſenſchaſt dur Vollmachten der Erbtprätententen kam, gaben bei ein« 
zeiten Gelegenheiten kund, wie menig fie von bem Grfolge ihrer dies» 
fäligen Arbeiten Lielten. Nichta deflo weniger aber fuhren fle wider 
befferes Wiffen und Gewifſen fort, tem Berkeiligien bie glängenbflen 
Beıfiterungen über ben guten Stanb ber Dinge zu machen und — 
Geldvorſchüſſe zu gedelhlichtrem Berriehe zu verlangen. So erbielt 
Nanette Maier von einigen Borkler’ihen Erben 300 fl. um bie Erb 
ſchaft zu betreiben. GWiner ter legtern, der Zeuge Martin Forſter, reiste 
felbA nad Holland. Dort fließ er auf einen ihm bit heute unbefann- 
ten Mann, dem er umsorfichtiger Weile genug jein Bersrauen ſchenkie 
Diejer Unbekannte lieh Ab auch berbei, Aufſchluß au geben; Forſter 
lieh AG von ibm im mehreren Büchern aufichlagen, welhe auch nach- 
gerwiejen haben follen, bah eine Borfier'jche Erbſchaſt von 800,000 fl. 
beſtehe, — aber welcher Borker fle Ginterlaffen und we fle zu finden, 
das war nicht zu finden; flatt deſſen mußte der gute Marıin 80 fl. 
Aufiglagegebübr bezatlen. Damit feglieft bie Kiflosifke Ucberflcht die⸗ 
ied großartigen Berruged. Die öfſeniliche Berhantiung, während mel« 
Ger ber Borfigende, Dr. Kreiö» und Gtaptgerididrarh Stich, eine eben 
io tüdtige Geihäftsgewantihein, als umermürliche Atärigleit beiwiet, 
ſchloß am Breitag 25. d. Dis, Abends. Zur Hällung dei gerichtlichen 
Grlenninifjes ind 14 Tage fefgelegt. Die Verbantlungen fanden une 
ter einem auferorbeniliden Aubrange ber Benölferung, unter welcher 
bad ihöne Geſchlecht hoͤchſt zahlreich vertreten war, Hai; auch bei ber 
Zur und Abjührung von uns zur Frohnveſte waren die Straßen ledes- 
sa vom ſchauluſtigen Publilum beſeht. Nach geiältem Erfenntniffe werde 
ih mit ermangeln, jene Winzelnbeiten nafzutragen, melde vieleicht 
im Stanbe find, den verehrten Leſtrn ibres Blattes noch mehr Licht 
über dieſe durch Die Menge ber Reate verwidehe Griminalgeſchichte 
ju verbreiten. 


Kugsburg, 29. Mai. Go lange wir bes Inflitut des Schwur- 
gerichtd belgen, bat wohl noch feine Sizung besfelben unter fo eigen« 
ıbümliden Berbäliniffen begonnen, wie tie beure bier erdffnete. Unter 
ben berufenen 30 Geibwornen waren 14 Wahlmänner, bie bei ber 
morgen ſtatrſindenden Abgeordneten-Wahl tbeils bier, theils in Lindau, 
Bünzburg oder Donaumdrib ihrer desfolifigen Pflicht genügen follen. 
Auf das Geſuch berfeiben und nah Untrag des königlichen Staatsan« 
walta beichlos ber Gerichtehof, bielslden von ihrer Bunfılen old Ber 
ihworne für die laufende Woche zu befrelen, für bie übrige Zeitdauer 
ber Sihung aber, ald nach Bolendung tes Wahlgeichäjted, wieser zu 
berufen. Da nun noch ein weiteres Diiventgefudh eines Geſchwornen 
wegen nachgewitſener Grkranfung genehmigt werben, fo trat der Boll 
ein, tab aus den berufenen Geihmornen, einihlieflih der ſechs Erfah- 
männer, der Gerichtehof Ach zu Fonfliiuiren nicht im Gtante war, meil 
ble zu geieptih die Zabl 24 vol fein muß, nah Gnilaffung ber 15 Die- 
penfitten aber nur mebr 21 Geſchworne pröient bileben. Aus ber von 
dem Präfidium der f. Mepierung fogleih erbetenen Namenlifle ker zum 
Geſchwornendienſte bie ndihigen Cigruſchaften Beflgenden wurte num 
die geſeyliche Anzahl aus ven im biefiger Stadt Wohnenden dur das 
Lood ergänzt. Von befonderem Intereife bürfıe es jein, daß fomekl 
der f. Staatſsanwalt ald der Gerichtehof ſich dahin ausſprachen, das 
Amt eines Wahlmannes fei vor tem eines Geſchwornen tod wichtigere 
uab ſchon barum meniger zu wernachläffigense, weil bei ibm eine Gr» 
fapfellung, wie folde im Dienfle des Geſchwornen gegeben, nicht er- 
mögliche jei. (Mugsb. Mbdzig.) 

“fingen, 29. Mai. Die Ar, 6 unferer Kurlifte zäblt bis vor- 
geſtern, 27. Dat, 281 Rurgäfle in 150 Parteien, und 97 Pafjanten auf. 
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Württemberg. — Ueber den jüngfen Brand in Kirchheim ber 
richtet man nem „Uugsb. Stadt- und Landb.* noch Folgendes aus Waler- 
Rein, 26, Mai Der vor einigen Wochen die Bewohner des Dfarrborfes und 
Klofers Rirhkeim beisoffene Brand, bei welchem zwar nur ein Bohn» 
haus verloren ging, aber dennoch 7 Bamilien obdachlos wurden, ſchien 
sur eine Vorbereitung auf ein noch weit größeres Unglück fein zu 
wellem. Heute Nachmittag entfland in dem Hauſt eined Gädlerd von 
einem Ruchlojen, der bereits fehgenommen if, gelegt, Beuer, das in 
einigen Minuten fon 6 Nachbarhäuſer ergriffen bare. Durch einen 
die Flammen begünfigenden leichten Süboftwin» hatten wir nach Ber- 
Tauf von nie gang brithalb Stunden das traurige Schauipiel, 62 
Birfte, darunter drei Gebäude von dem Brauenklofter, jegt fürſtl. mal» 
lerſtein' ſcht Domaine, in Aſche liegen zu feben. Gin Münden flarb 
Bereits an ven Folgen von Berbrennung, drei andere Perjonen find lebend 
gefäbrlih beſchädigt. Dich verbrannte wenig, von den Habjeligfeiten, 
Konnte aber bei der reißenten Schnelligkeit nur ein fehr geringer Theil 
gereitet werden. Leber 80 Bamilien, über bie Hälfıe der Bewohner, 
meiftend blutarme Beute, Reben nun händeringendb und mit naffen Bii» 
den vor den rauchenden Trümmern, nid wiſſend, wo fie ein fhügendes 
Obdach für ſich und für die hungernden Kinder einen Biflen Brob fin- 
den fünnen, 

Preußen. Marienburg, 21. Mai. Die Goupirung des Damm- 
brucha unteryaldb Gros-Montau ſtößt auf faſt unüberwindilche Schwie - 
rigleiten; bereits auf 30 Ruthen Deffaung it man von beiden Geiten 
votgeſchritten, doch bat ſich dort das Berte ber Welchſel bis auf 30 
Buß vertiefte. — Die Inhandfegung ded Dammes bei Kloſſowo If auf 
mehr als 200,000, die bei Brof-Montau auf erıwa 100,000 Thaler 
veranſchlagt. Zwiſchen 5—600 Menſchen, von denen jeder per Tag 
13 Spr. Tagelohn erhält, find gegenwärtig bei Montuu beſchäftigt. 
Der Staat gibt zur Herſtelung der Dimme 100,000 Thlr. auf fünf 
Sabre zindfrei. Auf der Sırede zwiſchen hier und Dirfhau wird, fe 
weit le waſſerftel, ıhätig gearbeitet, (Däpr. Bıa.) 

Deiterreich. — Zu dem großen Kalſerſchießen in Inngbruck 
haben ji 2475 Schühen eingefunden. 


Frankreich. 

© Parig, 29. Mai, Der neue Ausftelungs-Benerallommiffär Le 
Diay gibr in einem vom „Moniteur* veröffentlichten Rapport an ben 
Prinzen Napoleon genaue Einzelnbeiten über den Brariöbejuh des Pur 
blifums im Induſtrie-ſo vie im Kunft-Balat am verwichenen Sonntag. 
Bon 9 Uhr Morgens bis um 5'% Uhr Abenps murden in jenem 80,118, 
in diefem 24,904 Beſucher, jufammen 105,022 gezählt. Im Augenblick 
des größten Zudranges d. h. gegen 3 pr enthielt der Indufriepalaft 
abgejehen von den Ausflellern un» anderen mit permanenten Karten ber 
fehenen Perfonen 29,000 Beſucher, jo daß berjeibe nah Beentigung 
aller Arbeiten leicht 40,000 Beſuchet auf einmal wird faffen können. 

Man liest im „Meniteur*: „Die zulegt auß ter Krim angelang« 
ten Depeſchen zeigen an, baf die zur Dedung von Kamleſch beflimmten 
Fortififstionen rüfllg noranjchreiien. Dieje merkwürdige Sonderbarkeit 
eines in unmittelbarer Nähe einer belagerien Stadt gelegenen und wäh— 
rend beren Belagerung felbA errichteren feſten Plages it nicht ohne 
Vorgänger, und einer ber bemerfendwerheften if ohne Widerrede bie 
@rbauung Santa Fé'a durch Ferdinand und Yjabella, während fie im 
Zahre 1491 Branada belagerten. Madoz mad) wurde Santa Be in nur 
achtzig Tagen erbaut, In ber „Beihichte Spaniens* von John Big- 
Tand Hesı man Bolgendes: „Die Mauren ſchutichelten ſich noch damit, 
daß das Herannaben bes Winters die Chriſten zur Aufhebung der Be» 
lagerung veranlaffen würde; bie Mafregein, die fie von deuſelben er» 
reifen fahen, benahmen ihnen diele legte Hoffnung. Berdinand, um 
feine Goltaten vor ber Girenge ber Jabredzelt zu ſchühen, ließ ein wei- 
te6 Lager von gut and Steinen und Schlamm gebauten un» mit Bir 
geln gebeten Hütten etrichten. Das Lager hatte in Furzer Zeit den 
Anblid einer von Wälen und Gräben umgebenen Stadt, Die Schnei- 
Tigkeit, mir welcher dieſet Bau beendigt wurte, jene Audtehnung und 
feine Wichtigkelt bemiejen dem Wolfe von Granada die Beharrlichteit 
ber Gaflilianer * Um auf bie Befefligungen von Ramieih zurlick ulom - 
men, fo wird bie Nachricht von deren Errichtung nur diejenigen über» 
rafcht haben, die vergeffen haben Fönnten, daß fluge Vorſtcht im Kriege 
einer ter fiherden Beflanttbeile des Crfolges If, und Med die Tapfer- 
felt und den Murh, ter handelt und den @rfolg emifcheidet, begleiten 
ſoll. Die Ametmäßigkeit, die Bali von Kamieid zu befeflgen, war 
fhon längk anerkannt werben, und feit den erfien Tegen biejed Jahres 
batte ter Kalfer die Hufmerfiamkeit des Obergenerald auf bieien wich⸗ 
tigen Bunft geleitet, Die Strenge der Yahrelzeit und die größere Eile 
erbeifhenten Unforverungen ter Belagerung jedoch harten nicht verflate 
tet, tiefes große Unternehmen fo bald, wie gewollt, zu beginnen. Danf 
der Ankanfı bedeniender Verſtärkungen ver vereinigen Armeen werben 
nun die Arbeiten jebr ıbärig berieben, umd werben bald beendigt fein. 
Kamteſch iR von nun an ein fransöfliber Scebafen, deſſen Wichtigkeit 
im aleihen Maßſtabe mit den Operationen des Krieges in ter Krim 
wachſen wird. Es if deshalb weſentlich, und beflen Bıflg durch Ber- 
theitigungswerke zu Adern, bie nunmehr dem Feinde Feine Möglig keit 
laffen, uns diefen Play flreliig zu maden.* 

Der „Dfirid" bar dem „Gonfliturionnel* feine Rorreipontenzbe- 
richte aud der Krim vom 15. Mai uns Nachtichten aus Konftan 
tinopel bid zum 17, überbracht. Die Korreſpondenzen haben durch 


die Iepten telegraphiſchen Depeſchen weſentlich am Interefje verloren. 
Mit großem Pob wird darin bes englliden Benerals Barry Jones vom 
Geniewejen gedacht. Die Arbeiten ber Engländer rüden rafh ver 
und werden häufig von ben Rufen angegriffen, bie fi fietö mit blu- 
tigen Köpfen zurüdziehen. Berner heißt e®, dap am 9. Mai Großfüri 
Migoel, mit oer rufjiiden KRavalerie-Divifion, ih im der Gegend von 
Gupatoria befunden haben fol, Ia Konflantinspel dauerte iroh bes 
jüngflen Miniſter-Wechſels der Kampf der Parteien fort. Der ©ieg 
ſchwanlt noch immer zwiſchen Reſchid Paſcha und Mehemed-All -Paſcha. 
Lehterein aber ſcheinen die Wehjelfäge mit mehr fo günftig zu fein, 
bagegen würbe es Reſchid ein Leichtes fein, wieder auf feinen früheren 
Vofen ſich zu jhmingen. 6 wird jogar verfidert, der Großſultan 
babe ihm benjelben ungeboten, allein er babe ihn autgejchlagen. Die 
Bbreije des zum Gefandien ernannien Mebemet Bey wird erfolgen, 
jo bald man über die Melfe bes Kaijers mad der Krım etwad beflimm« 
tered weiß. Die Ernennung bes Hera. v. Thouventl zum franzöflicen 
Gejandten in Konftantinopel it der engliihen Partei feineswegs an 
genehm. DOmer Bafha wird an feinem Voſten bleiben, doch bat ihn 
der Sultan ſchrifilich zu giößerer Nachgiebigkelt gegen bie allirten 
Generale ermahnı. 

Maarfeille, 26. Mai. Der „Drls* hat Nachrichten aus Kom 
kamıtinopei vom 17. d. Mis, überbracht. Beneral Boequet bat 
abermals eine Nefognoscirung bid über bie Tjhernaja hin ausgeführt. 
Es wurde bei vielem Unternehmen Eonfatirt, dag bie Muffen beionders 
bie Strafe von Baidar befefligen. Sie errihten außer tem Bereiche 
ber Kanonen Ürbwerfe nörklihd von Gebaftopel Berner vermehren 
fie bie Zahl der Barritaden im Innern ter Stadt. Troh der Berftärk» 
ungen, welche ben Berbündeten zufommen, vermuibet man, daß ber @e=- 
ſammtbetrag der Streitkräfte der verbündeten Herre noch immer gerin« 
ger if, als ber des Feindes. Bevor die Operarlondarmer ihre An« 
griffsbemegung beginnt, werden bie Stellungen, meldye tie Kamieſch - 
bucht umgeben, mitreld fleben Redouten un» eines drei Kilometer lan» 
gen Grabens befeflgt werden. — Die GEeremonien bes Rhamadans 
haben in Ronkantinopel begonnen. Zu Bupatoria ift alles ruhig. — 
Die Rufen, welche über den Dniſter gehen follıen, um fiy nach Dreffa 
zu begeben, haben wierer Gıelung auf ber Prurhlinie genommen, we 
General Lürers fi mit 32,000 Mann befindet. 


Spanien. 


” Mabrib, 25. Mal. Die Regierung if dur eine telegraphi- 
fe Depeſche benachrichtigt werden, dafi 2 Koporale und 1 Goldar ven 
den aus Garagoffa enswisenen Mannſchaften bereitd umgefehrt And 
und fi ergeben haben. Sie ſagen aus, daß ihre Gefährten entmurbigt 
und ebenfalls auf dem Punkt flad auseinanderzugehen. Die Regierung 
it über den Nutgang der caralonlihen Bewegung nicht Im geringfien 
bejorgt; größere Berlegenheiten würde ihr vieleicht Nıvarra dereiter 
haben, allein dort iſt es bi zum Augenblid volllommen rubig, Was 
die nächte Zulunft dringen kann, weiß man freilih noch nidr; denn 
iebr glsubhaften Nachrichten zuisige And Marſal, Borges, bie Atiſta- 
ny'3 und Wılo ttells in Spanien jelbft, theils an ter @renje verftedi 
Der den Gorted vorgelegte Geſegentwurf über bie ber Begierung zu 
ertheilenten außerorbentlihen Gewalten bejagt, daß im Bulle einflim- 
miger Unficht des Miniferranhs fietas Recht Haben fol, jeden Spanier, 
der im Werbacı ſteht, gegen die öffentliche Mube, die Sicherheit des 
Staatt, den fonfitntionelen Ihren Ijabela’s II. ober bie Mepräien» 
tativ- Regierung zu confpiriren, nach irgend welhem Punkt ber Halbe 
injel zu verweiien, jo wie alle Journale oder jomfige Druckchrifen, 
die zur Rebellion aufrelzen, bazu helfen oder fle vorbereiten, zu ſus- 
pendiren, vorbehaltlih der vor tem Gories abzulegenten MRedenidait. 


Grofbritannien. 


Dom Gap find Rachrichten bis zum 4. April eingetroffen. Der 
Gouverneur Sir George Gieh war In der Capſtadt Das Parlament 
jol im Begriff leben mit ter Megierung ded Mutterlanded wegen einer 
tegelmägigen Boflsampfer» Verbindung zu unterhanteln. Die Kaſſern 
verhalten fi ruhig. Die Kupferminen liefern eine reiche Ausbeute, 
doch taun daß Metoll nie am Bord gebradht werben, da ed noch an 
Gras für das Transport» Zuqvieh fehlt. Der Woll ⸗Grpont wird gröger 
als in irgend einem früberen Jahre. Bradıfdiffe var. Gelegt.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Milit. ig.” ſchreibt: „Die direfien Nachtichten aus Bala 
Klaba reichen nur 6i8 17. d Mis. Der piemonteſtſcht Generol da 
Warmera batıe am jenem Tage bereits 12,000 Mann an ih gegen. 
Gr verlangt zu feiner Dispofltion eine größere Anzahl von Dımpfein, 
welche auch jogleih von Genua dahin abgejenbet murben, um doit per- 
manent zu verbleiben Auch Dmer Paſcha befinden fi feir vem 12, 
Mai in Kumiejh, um einen neuen Rriegöplan zu beraihtn. — Am 13. 
wurte ter Befehl nah Kontantinopel abgejender, bie zwei in ber Daut« 
koferne bequariitten Küraffierregimenter nad ter Kılm einzuihiiien. 
Bis ineluflve den 28, dürfte die Land» und Stecnacht der Alltirten auf 
ven con den Obergeneralen und Admitalen Birzu befimmien Punfıen 
in voller Waffentereirichaft fein, und diefe Aniammlung der ſämmtlichen 
disponiblen Streitkräfte find bie einzigen Anzeichen, daß die Aliir« 
en das Gampagnejahr 1555 mir irgend einer größern Aion eıöfje 
nen werben. 
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Dftindien. 


0.C. Nachrichten aus Bombahj reſchen bis 1. d. Mis., fie find, Inr 
wien ſelbſt anlangene, unmejenrliwen Inhalte. In Birma ereignen 
As foriwährend Unrußejcenen. In Shangae fehrt dad Beriranen 
zuäd,. Die Rebellen im Morten merden fin Überall geihlagen. En 
englifch-franzöllihes Geſchwader ift über Japan nad der Amurmlny. 
ung und Ramtjdaıka abgegangen. 


Meuefteb. 


“+ München, 31. Mai. Rachfehend laſſen wir bie meirer und 
augelommenen Wahlreſultaie folgen: Watlbejirt Brückenau: Abgeord · 
nee die d.h. Dr. Udelmann in Würzburg, Vhil. Frht. ». Abünr 
gen, Guiedeſ. ın Ze siofe. — Wahlsegirt Bofheim: Abgeorpnere bie,d.P. 
Bork, Kaufmann in Gidernzerf, Berienz, Bürgermeifer von Kö« 
nigäbofen, Brhr. v. Motenben, Gutöbeflger in Nentmweinsvorf. — 
BWatlbeziit Angbach: Erſahmännet bie Hd. Snelder G. 9, Pier 
rer in Obernzenn; Denjolt, Bürgermeiſter in Gungenhaufen ; Ghrijt, 
Magiftrsteran in Perrieden. Wablbezuit Weilheim: Aogeordneie 
die DH. Beermüller, Gutöbelger von Wallendurg; Doppelham- 
mer, Brauer in Tölz; Verfall Fehr. ©, Burtbefiper in Greifenberg; 
Srügle Iof., Dekonom in Weilheim. Gifapgmänner die Hp. Nam- 
baldı Graf v, Negierungsrarh in Münden, Burebefiger in Almann!« 
haujen; BimmerJof,, Yürgermeifter in Durmau; Hönig War, Borit- 
melfter in Schongau; Geher Joſ., Dechant in Baumfirchen. — Wahl 
bezist Donauwörth: Abgeordnene die Hd. Bürgermeifter Börg von 
Donauwörih, Jakob Schict von Balgbeim. (Die beiten errgemähl« 
ten DH. Adgeortneien haben wir bereiid müugerheil,) — Wahl» 
bezirt Meumarkt (Oberpfalz): Apgeoroneie die Bd. Biber. v. Baj- 
{us in Gunperseorf; Stasıpfarrer Wolffteiner in Heived. rjap« 
männer bie H.6. Niebermaler, Bröuer von Ealleın; Dr. Shrauık, 
proft. Arzt in Neumarfı — Wahibejiit Melheim: Adgeortneie die dB. 
Rabi Iojeph,Dr. v.Laffaulr, Koller — Wahlbezirk Paffau : Ab» 
georbneter Hr. Reicheuberger Johann. — Wahlseziıt Pfarrkichen: 
Abgeordnete bie D.h. Erbe. v. Glojen, Huber von Arnnorfi, Hals 
tenbaujer Georg. — Wahlbezirt Wanbau in der Pfalz: Adgeorp- 
nete die DH. Wolf Karı Henrich, Wursbeflger, Müller Adam, 
DOefonem, Scharpf Karl, gu. Epfffis.-Akıwar. — Wahlbezut Mirch- 
Heimbolanben: Adgeorenete bie DH. Brunk Briedrid, Bursbefiper, 
Haf Phlrp, Danseldmann, Aufihnaiter Branz, Müller, 
Wahlbezirt Speher: Erſahmönner pie HH. Wand, Megiesungeran; 
Reinhold, Yürgermeifer; Wendel, Bürgermeiſtet. — Wayibezirt 
RTanbau: Grfagmänner die HH. Neyer Wor, DVürgermeifler; Abe 
rut Joh., Burebeflger; Gormann, Arjunfı; Buhl, Bursbefiper. 
Wadlbezirt Germerpheim: Brjagmänner die 59. Hilger, 
Mentbeamter; Dr. Kunf, Kantondarie; Müller, Lansrigier. — 
Bahibezirt Zimeibrücken: Grjagmänner die HP. Diimann, Pant“ 
Lommiflör; or, Zampridıer; Day, Landrichter. — Mabibeziit 
Domburg : Grfagmänner die $.d Tafel, Pfatret; Röhnlein Jat, 
Sekonom; Mahler Jat,, Saflmırıy, — Wabldezist Amberg: Adge- 
orınete die 66. Nah, Dekan in Amberg; Sturm Joj, Bürgermei« 
fier in Nabburg; HÖiltner, Appell.Ger.⸗Rathh in Amberg. Briup- 
männer bie HH Ds, Npsikeler; Bieriing Ial., von Werten, Appell- 
Ger -Rubv. Shmidtin Auberg; BriepiLor., Dekan in Auersberg. — 
Wahlbezirk Meundburg b./®. Abzeordnete Die 6.5. Schlor, Guſt., 
Advokat von Vobenſtrauß; Gilliger, Negierungd- Affeffor in München. 
Grjagmänner die 9.5, Ritter von Lenl, Fran; von Gharlotienhal; 
Bfäffinger, Karl, Hanteldmann von Neunburg. — Wahlbezirk 
Derzogenaurach. Adgeoroneter Hr, Enbres, k. Laudrichter in Höch- 
Rast Grfagmann Hr. Weidemann, Aſſeſſor in Gräfenderg. 
Wablb ezirk Tichteufels. Abgeordnete Gh. Schrauber, Peter, Ger 
meinsevorfleber und Defonom in Schetlig; Carl, Adam, Bay. Math 
und Dolzbäntler im Lichtenfeld. Erſazmaͤnner HG. Forft, Müller 
meifter von Weismain; König, Gutöbefiger in Trieb. — Watlbezirk 
Uronach. Übgeoreneier Gr. Brbr. v. Lerchenfeld auf Heinersreuch. 
Grjagmann Hr. Bfafr, Eifenhändler und Mag.-Rarh von Kronach. — 
Baribezirt Hariftabe: Udgeoronese Die HH. Binder; Walz Bhit. 
Kaufmann in Zengfurrz; Nidels, Landripter in Lohr. — Wahlbezirk 
Erlangen: Griagmäner bie HH Echert, Poſthaliet von Emstirhen; 
Riedner, Mühibefiger von Altborf; Dr. Morgenftern aus Bürıh, 








Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofeß 
von Oberbapern. 
Zweites Quartal. 

9 München, 30, Mai, Auf der Bank ber Angklagten jagen 
beute Bortlieb Dettenhofer, lediger Dienllmeht von lnter- 
lauterbah, Andreas Bindl, Yusırägler von Günterdborf und teen 
ledige Tochter Roiine Bindl; ſämmtliche find angeſchulbdigt res 
Verbrechent eines doppelt ausgezeichneten, bie Verbrehendfumme über» 
Heigenden, burh Komplett erſchwerten Diebflabld. Der Wahrſpruch 
lautete bezüglich des Angeklagten Dettenbofer auf „nit ichulpig"; 
Andreas un) Rofine Binpl dagegen wurden ber Anklage ent» 
ſprechend für ſchuldig erflärt. Der Gerichtabof ſprach demnach tem 
erſten frei un» verurtheilte den Andreas zu 9, Jahr, bie Mofina zu 
9 Yıbr Zuchthaus und in die Koſten, welche indef wegen deren Mit« 
telofigleit auf das f, Aerar verwieien werben mußten 


Wanbelg. und Börfen-Machrichten. 
Frankfurt, 30. Mai. (@old u. Eller.) Reue Louled'et 10 A db fu; 
Biltolen OL 32 - 33; Preuß. Friebtiched'ot Bf. 58 - 59 fr.; Hell. 10 Gulben⸗ 
Stud d I. 41 - 42; Aanddulaten 5 A. 31 - 32; 20 Franlen-@t. DR. 20 - 21 i.; 
Engl. Soverelans 11 L 42-44 fr; Gelb al Mare 374 - 76; Preuß. Thlr. 
145°, - "/, ir; 5 Branfenthaler — #. — fr. ; Hodhaltig Gilber 24 A. 24- 
23 kr. Preuf. Kaffe ⸗ Scheine 1 I. 45%, - "A fr. 





Frucht: Mittel-Preife. 

Städte Damm, Kern. Walzen, Kern. Gerſte. Hader. Linfen. 
Tag.Nen. le. ik Ar. Air AM krt. 

Mürmberg . 26. Mal — — 2026 18 458 18 40 7 66 — — 
Amberg u... — — 36 1913 — — 74 —— 
Anssadh 26.5. 2367 26 21 DU — — 732 — — 
Bamberg 2», — — S6 DE 144 268 6 —— 
Bayrınth 2... — — 26 24 Di 16 6 648 — 
Lindau . 26, „ 294 3059 230 — Bu —— 
Münden 28. — — BE 4 7 154 Bill — — 
Mörklingen . 26... 28235027 4 215 413 793 — — 
Regensburg . 268. — — Bu 222 14 6 Bd — — 
Noeihtabdurg a. d. T. 26, „ 24 44 2647 10 11 113 7 14 — — 
Straubing . 2. — — 21753 2325 1512 8 5 1048 
Weiffendarg 2... — — 15 20 18 40 82 — — 
Wuͤrzbutg .. 28. — — 26 40 22 27 16 21 BB — — 
Augebuz.. 28.. 2724 20 14 2319 1535 727 — — 
Bantahut ‚,. IE — — 171 24 234 86 — — 
Ging. 2. 24.. —û— BB 24 29 HR BB — — 
Aldafenburg ı. „ — 27 — — — 1514 90 — — — 
Kempten ..: 23. , BB — — 2314 113 952 — — 
Melrihftt . . 4... -—— 435 2 4 1412 75 — — 
Neubarz aD. 23  , — — vv DI HB CE — — 
Shetinfart 23... — — 3465 2190 1280729 —— 
Bilshefen 23... — — 2757 2419 1443 746 922 
Memmingen 22. BU — — 228 123 73 — — 
Bıflan ; 22, „ — — 320 2357 14497 746 — — 
Rarlorlt „. . . MM. „ 355 0 7 1414 — 8 7 — — 
Reamalı (DVf.) 2. —— BB WW 7 HT T — 
Landan, per nn, 4. „ —— 87 71 54H IA — — 
Imeibräden „ 24... —— 98 ı1 58 442 — — 
Epryer, " a Bee — — 831 7 11 5sib 444 — — 
Mainz, 9. Sad 25. Mi — — 1655 1343 835 5 48 p. Malt. 


j Augsburg, 29. Dat. (5fl. Rugeb, Cort. = BE. fühbeutfcher Bereinswährung 
ie. 24 AHA) Amferrem E50, 2 M — BD; Hamburg f. 6. 
73°, 8, 29.737, 9; Wien in 20m .&. — PB, 78%, 6.; ice. — 
®., 78'/, &; Branfurt. 8.99, @, 2R.99/,@, IM. —— 9.99 8.; Berlin 
l. &. 108°, @.; Rebygiz &, ©. 106 9, —— ®.; London l. E. 949 ®., 2 
M. 9.46 BP, IM. 944 9; Paris & E 117", 9, 170,3M. — ©; 
Lyon S. 117 PB; Marfellle ©. 118%, @.; Mailans f. ©. 60'/,, @., 
2M. - 2; Gm f. E51, @,2M. — %.; Binoemo L ©. 6i!, ©; 
Benebig f. 6. 607, @, 2m. — 2. (0. 3) 

Yugeburg, 29. Mai. Bayer. IAprez, Oblig. 83'4 B., — @.; a4ptez. 59 
BP, — &; Aprog Grunde »Abldf.:Dblig. 89 BP, — 8; dito 4',,preg. 2454 
2, Mito bptec. U. Gmifion 100 @., bite 111. Emifien — B-, 99’, @.; bitte 
IV. Emmif. — ®., 10014 @. Banfaltien I, Sem. 708 ®., 704 @. (9. 3.) 


Veranmmortliche Meparion: I 8. Bogl. 
Hönigl. Bof- und PRarional-ACheater. 


Preitag ben 1. Junt: „Glanigo*, Zraweripiel von Göthe. Hierauf: 
Glanlır*, Luffplel von Branrjcan. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 


B. Sof. frau Obermeger, von Muasiug; HP. 
Baron vo. DVlrtingtefi, aus Ruplamd ; Mehrenbs, Kim. 
von Hamburg ; Wilbauer, Mentier von Lendenz ». 
Künfter, Gutebefiper von Reipgig; Züfe, Brisatior von 
Drag; Hopf, Alm. ven Gulmberg; Amburf, Kauf. 
aus Fngland; Aromme, Dirclior von Marfütle; Frau 
». Muderg, von Bayreuth. 


@®. Dirfh. HH. Belnderg, Alm. von Augsburg; 


Wallech, Afm. von Berlin; Ehwambern, Kim. von 
Boariſcheidz ©. Baur, Barticaller von Mem: Dort; 
Sefore, Priratier son Paris; 3. Durkl Frau Hürden 
Kotzels- Haflalety, ven Ext, Petersburg ; 3. D. Bürr 
fin Gpita ; Zuble, Hefmeifterin von Neuchatel. 

Y. Maulick. 55. Exrelberspefen, Eenttallltult ⸗ 
nent von Dresden; Landemann, Regeciaut ven Ba 
ſel Uhlmann, Prisatler von Mähblhauſen; Bremen, 
entler von Lonpon; Lod, Kanfın. son Aadın; Dr. 
Seh, von Ulm. 


BI. Zraube. HH. Heine, Kaufen. von Lıipyiz; 
Bels, f. preus. Gomful von Korfu; Bar, v unter 
Bıgatie, 2 Kämmerer son Rej-möburg; Zeit, Kauf. 
von Leipzig ; Shwarmeier, KAfın. von Barahaufen ; 
De. Bir, ven Geilin. 

Hötel sarsl (£einfelper). 55. Miebermeler, 
VDralutant von Nütaberz z Roh, Arzuelt sen Branl- 
fürs; Licheimer, Priefter von Banzerinzen; Hehenbers, 
Kin ven Berlin; Brau Rıfer, Kaum.» Battin vom 
Augsburg. 


Annonce da Burend 

center! pour l'Alle- 

mapne, 5 cile Ber“ 
gere ü Paris, 


Iace la Banque de France, a Par 





3163. (3) Befanntmachung. 


Rehtem ter Baur Geerg Himmler von Hel ⸗ 
nersterf am 18. Maid. 28. feine Imfolnenz bei Ge⸗ 
sicht erflänt bar, fo wirb bieh ben fänmtliäen, von 
dem Gemrinfhufner angegebenen Wläublgers defannt 
acmacht, und mirh biefen, fomwie ben etwa mod unbe 
taunt geblledinen Gläubigırn de6 Gribars eröffnet, dafı 
jur Liga datien ver Morberungen auf 

Montag den 18. Zumi 
Vormittags ® Mbr, 
zur Verdringuns der Ginreren auf 

Montag den 16. Juli Dorm. ® lihr, 
und zur Gegen⸗ und Edlußerflärung auf 

Montag den 13. Auguft Dorm. ® Uhr 
Termin anberaumt wirt, zu meldgem Zermiee bie 
GHäudlger unter Antrebung ber Bräclufon ihrer For⸗ 
derung, volp. mit ver treffenzen Sanklung hiemit vers 
gelaten wirten, 

6 wird tenfelben jeroh mod weiters eröffnet, daß 
smwar eine gerichtliche Impentarifatton des gefammmten 
Altin + Dermägens erfolgen wirb, daß aber ber Bauer 
Hrunmler angegeben bat, daß feine Befipuingen bes 
reits am 1. Mommbrr v. D8 anbergerihtlih verkauft 
find und tie Modillen ebenfalls am eine dritte Werfen 
taufli übergegangen Äme, weßhalb die wide prioflegir« 
ten @ldublper für vie Koflen bes mach dem I. Goilts ⸗ 
tage einzuleitenten Werfahrers nidt bloß einen verhält ⸗ 
nigmäpisen Werfhaß zu machen, ſendern auch dieſe 
Keſten abein zu tragen babın, wenn, mie verandju- 
fehen ft, dotür mad Sczahlung ter Gläubiger ter 
erien med zweiten Mafie Tim Ueberſchuß der Mafie 
werkanten Hit; 

Ratoljbarg, den 23, Mat 1855. 


Königliches Landgericht Kabolzburg. 


Staudinger, f. Yantricter, 


GR. 6146. Albrecht. 
3147. Bekanntmachung. 


Schuldeuwe ſen des Frauz Jeſteh 

Stebeler von Leuthen betr. 

In rabrizirtem Edhuibenwelen ſteht zur Anmeltung 
uns Hadmelfung der Berterungen am ben Gölbner Arany 
Jeſph Diebeler von Leuthen, feranm zur gürlidhen 
Bereistgums ber Sache In Helge vorliegender Uederſchul · 
teng des Leritren Tagefahrt auf 

Donnerftag den 26. Juni I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
Biereris am, was birmit unter dem Memerlen öffentl 
detannt gemacht wird, dab das Mushleiben bei berjels 
ben ben Ausihlah ter Horberung aus ker Wanimaffe 
zur Felze hai 

Nach ven bisherigen Ürhebungen beflcht bie Allis ⸗ 
meſſa Ichiglih aus 385 fl. Gelee aus bem ſchuldnerl · 
isn Anmefen, tie Spporbitjäulren dagegen beiragen 
alltis (dom 498 fl. 

Kımpien, ten 24. Mal 1855 

Königliched Landgericht Kempten, 
Nummel, t. Lantriäter. 
Re. 4666 1. t. Runjmann. 


3084. 1) Bekanntmachung. 

Die lediat Katharina Jiealer von Grealerdis, ger 
berem am 22. Februar 1834, If ver bereits 4 Jahren 
nad Rertomerita gereitt aud will vakin nunmehr fürms 
lid auswandern. 

Gs werten daher Hejenisen, bie Ferderungen ober 
fonfige Anipräde am fie zu machen haben fellten, hie» 
wit Öffentlich auf 

Mittwoch den TO. nächſten Monats Juni 
mit tem Bemertem hieher vergelaten, daß mad Adlauf 
dieſes Tages ihr die Auswanterunge-rlaubniß erthriu 
und ihre Vermözen nad Morbamırifa auch abgefankt 
weiten wird, 

Veseip, am 21. Mai 1R55, 


Königliches Landgericht Pegnig. 


Ehrlicher, !. Landelchter. 





Pariſer Weltausſtellung. 


Die zur Weltautſtelang zugelaſſenen Stideüwaaten urnb fertigen Damentleidet Lzener und Barifer Fabrik werten ia ter „Ville de Lyon*, re 
de la Vrilliere, 2, zu ben Habritpreifen uns mit Grente verfanft, aber bias die Dauer der Musftelung hindurdg, Genannies Lager für Geibenwaaren umb 
fertige Damenkleiver befipt eine unermehliche Musmwahl neuer Geltenfioffe aller Gattungen, von tem einfachen Kleld 
Kleitern für Hochzeitögefhente, Bäle und Soirden. Diefis turdaus reele Haus, von Sr. 
Beüelung aud in die Provinzen und in's Ausland, — Arreſſe: Hrs. Gayyjne et file, „ala Ville de Lyon’, rue de la Vrilliere, 2, en 


3161. (2a) 


 M Granfen 30 am bis zu ben zeichen 
Mojeftät dem Kaifer patentirt, Liefert auf 





Königlich Baperifche Donan- 


ampf: Schifffahrt 


zwiſchen Donauwörth und Linz 


enaumdrth und an die äfterreihifchen Dampfbeote fm Linz. 


im Anfatap an bie . Eiſenbahn in D 
3172. Fabhrordnung im Monat Zuni 1855. 
A. Perfonendienf 


Bon Donauwörth nah Regensburg täglich Abfabrt 1014 Uhr Vormittags nach Askunft tes Gil, 
zuges von Münden und des Peſtzugts von Franffurt a M. 
tin 
B 


täglich Atfahrt fiäb 5", Mr. 
Don Donanmwörth nıy Hegensb 





en. Z 
— a 


„ Megendburg „ 


Shlepppienf: 
urg: Montag ann Freitag. 


„ Megenöburg „ Paffan: Mittwed und Genntag. 
"» Ballau „ Megendburg: Donnerfkag und Montag. 
- Megensburg „ Donamwdrtb: Sonntag und Donnerfiag. 


Rebfirem finpen nah Bedarf Direfte Schleppfahrten nad Binz Nat. 
Regensburg, den 28, Mai 1855, 


Die Schriften des Verfaffers der Dfterei 
Ebriftopb von Schmid 


fönnen dur ale Buchhandlungtn bezogen merken. Gin Verzeichniß terfelben iſt in alen Bushandlungen zu baben. 
Das Ite Bäntgen ker Erinnerungen aus dem Beben Chriſteph von Schmibs If unter ber Prrfie, 
Bär die Befiper une Käufer ver aefammelten Gäriften (GrfammisAusgabe) bes Berfaffers ber 
Dütereler, Ghriſtoph von Sämit, DriginalrHusgabe von fepter Hand, wird der ale gemälh- 
voller Dichter bereits rühmliht bekannte Here Albert Werfer, Diarzer In Württemberg, ber Neffe des Bers 
ewioten, der mir dem Geiſte feines feligen Onkels voltommen vertraut if, Supplement-Bänbe in gleihrm 
Format, Drud und Bapler veranktalten, welde bie in biefer gefammelten Musgabe De fept noch midi abarhruds 
ten Grzäblungen und ben Literarifhen Rachlafı tes dahlugelchledenen klaſſiſchen Iugenpicriftfielers ewibaltım 
foßen,, wodurch fefert eine fhöne, gleihwmählze, gang vollfändize Drigimalı Ausgabe der Chrifoph von 
Schmir'fhen Erzählumgen bewerkftelliget wire, 
Die nahgelafenen Schriften werten and. wie elle früheren, im befonberm einzelnen Muszaben erfeinen. 
I. Wolff che Buchhandlung in Augsburg. 
Zu Behrlungen empfiehlt ſich bie Buhbantluma 
Joſ. Ant. Finſterlin (Sıtvatorfir. Nr. 21) in Münden 


6 Mit Kaiferl, Königl, Oeſtert. u. Königl. Dayr, Allech. Privilegien. EI 


'& srematifhrmediziniihe Kräuter-Geife, zur Verſchäne rung uns Ber 
Dr. Borchardts d.fierung des Zeints umb erprobt gegen alle Hautunrelnpeiten ; (in serfiegekten 


Orlsinat-Pädden a 21 Ir.) 
242 —romat. Jahn: Pafta, das unletrſeuſte und meer 
Dr. Suin de Boutemard 8 laͤſſtaſte Grhaltungs: und Weinigungemittel ker Zähne und 
tes Bahnfleifhes; (in '/, und", Bere ü 42 und 21 fr) 
. Vegetobilifhe Stangen: Pomabe, erköht ten Dlany und He Glaſtt- 
Brefeher Dr. Lindes * Saare und BR fit gleichzeitig zum Feflhalten ter Scheiunelz (in 
Dri,imallädın & 27 fr.) 


N ntico Stalienifche mig⸗Seife, zeichnet ſich durch ikre Beledente umk erkaltente 
Apeihiter Speratis Ginmirkung “u Srflhmeitigkeit und Weihelt der Ham aus: (im Pädden 
sa 9 unb 18 fr.) 


Dr. Hartuungs 
f *, Kräuter: Pomabe, zur Wicherirmedung umb Welchung tes Haarwuchſes (in 
Dr. Hartungs verüiezilten vad im Blaje geiempelien Ziegeln 4 36 fr.) 

Berwäßet tur die Iangjährigen erfteullchſten Grgebntffe Sielſachet wifenfHaltliger Prüfungen und 
praftifcher Anwendungen, Fönnen tie odıgen pripilegirten Mrtifel wit zerechter Suserüct im empfehlente Et ⸗ 
innerung gebradt werben ; und Fe merken ſichtellch vom allen denen, tie Ach ihrer mer crft einmal bebient, mit 
befonderer Vorliebe Immer jerm wieder gebrandt werben. Profpekte und Gebrauchs Anweiſungen 
werben pratis nerabrelht. fomie tie Mittel felnn in München nur allein verkauft dei'm Apethelet Cat 
Sellinger , Senplingergaffe Mro. 133 ferner auf in Werchteögaden: Mpelb, R. Birngenber, 
Burghaufen: Apeid. G. Mayr, Erding: Mpeih. Laudarebe, Freifings Upeth. @. Gutner, 
Haag : Apeıb. Art. Walt, Ingolftabt: Apoit. M. Sechelzet, Kaufbeuren: Mpoıh. Ar. Moth un 
in Weilheim beim Apcıb, Wantenmüller. 3189. [11a] 


sı08. (3) Alurfinna & Schirhs in Zwichau, Steinkohlen - Gefhäft 


* am Bahnhefe, empfehlen üh zu Aufträgen in een Eotien Eteinfohln und 
& Eoaksbrennerei Goat — prompiefte und billigfte Sebltnang. 


E:Mr. 1651. 





3156. er, 





Ebinarindens Del , zur Sonferoltung und Berfhönrtung ber Haare ; (im ver 
fiegelien und im Glaſe gelempelien Flaſchen & 36 Mr.) 








Auch würde er eine Vermaltersfiehe übernehmen. 

Gchäti;R zu frankirente Anfragen unter Chiffte 
C. B. R beförtent bie Erpekitiem. 

Die älteren Matritein des Bisibums Hıepfing, von 
Dr. Martin v Denutinger, 3 Vde. ſchoͤn gebunden 
1R50, find zu 5 M. 30 fr. zu wirfaufen. D. Uebr. 


2882 (25) @in geprüfter Cameralprafti- 
Pant, welder ſich über die grüntlige Rennteih fämmtr 
licher Rentamtögeihälte, fomwle über motaltſches Betragen 
mit den vorihellgafteiten Zeuguiſſen ansjumelfen und auch 
eine Kautlen sem 1000 A. zu ſtedlen verunag, fucht bet einem 
!. Mentamte ale Oberſchreibet perwentet zu wirben, 





2 Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr audgegeben. 38 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


1. Suni 1855. 





Der zjoologifcdh » mineralogifche Verein zu 
Megenöburg. 


Her Beweggrund bes Erſcheinens dieſer Gflge rechtſerriget Ah 
koburdh , einerfeird bem größeren Bublifum Kenniniß von ber tar 
fen Gntfeltung und günfligen Birkfamfeit dlejer Geſellſchaft zu ge- 
ben, und andrerielt® anzuregen und zu zeigen, wie die Luſt und Liebe 
zum Naturſtudium, getragen von aufrihtigem wiffenibaftlihen Gireben 
und frei von perjönticdher Gitelfeit, auch bei urfpräönglih geringen Mit» 
tefn, tennoch zu adtungswerrben Reſultaten gelangen fann. 

Längft ſchon war Megeneburg vor anderen Städten Baherne 
durch eine rege Thärigkeit in naturwifſenſchaftlichet Richtung andgezeich- 
mer und einen bleibenden Mustrud hatte dieſes Streben bereitd durch bie 
Arbeiten derk.botaniſchen Geſellſchaft zu Regenaburg gemen» 
nen, deren Mitglied au fein, ſelbſt von ben Männern für ehrenvoll gebalıen 
wird, die als Boranifer vom Fache in und außer Deutjhland die Durch 
forfhung und das Studium biefed Zweiges der Raturwiſſenſchaften zu 
ieiten und zu überwachen haben. Wo bereit ſolche Brücte gereift 
waren, fonnte bei dem Betärfnif, ih naturwifſenſchaftliche Kenntniſſe 
zu erwerben, und bie erworbenen zu erweitern, welches Berürfnih täg- 
li wachſend, fi jedem  Behlideren auſdrängt, bie Kultur anderer 
gweige der Maturwiffenfchaft nicht brach liegen, und fo fam e#, daß 
1846 am 14. Januar 33 Männer, verſchleden je nah ihrer Sıelung 
in ber Gefellſchaft, aber vereint durch den Willen, ber Wiſſenſchaft auf 
richtig zu ‚dienen, zufommentraten und ben zoologiidh-mineraln- 
giſchen Berein gründeten. 

Nachdem die Beflätigung bed Vereins durch Alerhödftee Mini» 
flerial-Refkript erfolge war, konnte am 5. Auguſt genannten Jabrs bie 
erfte Verfammlung gebalten werden und von ba beginnt ungefäumt die 
Frätigfelt der Geſeüſchaft umier ber Leitung ber Herren Dr. Bürn« 
rohr, Herrih- Schäffer und Schuch. Bald ſchlofſen ſich viele 
auswärtige Mitglieder an, durch welge namentlih Amberg ſebt ver» 
treten ericheint. Beſonders eriprießlih für das Aufblühen des jungen 
BDereins war das Mitwirken des Arztes Aquinas Mied in Balpa- 
taifo, der In Megendhurg feine Grudien gemacht batıe. Die Aufgabe, 
die Ach die Befelichaft ſtelte, ward beterminitt in Sammlung und Be- 
kimmung ber Borlommniffe (aufgenommen bad Plauzenreih) aus ter 
nächften Umgebung und das bieburch möglich werdende vergleichende 
Sıubium der Borfommniffe andrer Segenden, zu welchem Zweck Fürn- 
roher's muflerhafte narurbifloriihe Topographie von Regensburg (1839) 
röchtines Material abgeben konnte. 

Nachdem am Schluffe des Jahres 1846 bie Zatl der in Megend- 
burg wohnenten und der ausmärtigen Mitglieder bereit® auf 214 ange» 
wachſen war, fonnte [hen vom Jınvar 1847 an ber Berein von feiner 
Thaͤngkelt durch Gerausgabe eines Gorreiponbenzblartes Beug- 
niö ablegen, deffen Tendenz darin beflebt, naͤchſt den abminiftrativen 
Dittheilungen ter Befeliait, ten Mirglietern, die fle zunächſt inierei« 
flrenden Beobabtungen aud dem Bebiete der Maturforigung in einer 
Form vorzutragen, die das Wiffensmeribe auch tem nicht jpeziflih @e- 
Tehrten zugänglich macht. Raeſch mehrte ſich bie Mirglieterzobl, bie 
Sammlungen wuchſen bedeutend an, ebenjo bie Bibliothef, und Verbin- 
bungen mit auswärtigen naturbifortigen Geſellſchaften wurden ange- 
bahnt, wobel dem jungen Berein bereit bie ehrende Anerlennung von 
Seite der E Akademie ber Wiffenfhbaften in Münden murbe, 
daß dieſe ibm ihre Abhandlungen im Tauſchweg für ba Gorreiponbenz- 
blatt zuſandte. 

Wenn au die in jo vielen Beziehungen unfeligen Jahre 1848 
und 1849 feinen unmittelbar nadgtbeiligen Einfluß auf die Wirkjamfeit 
des MWereins äußerten, fo if doch mich zu verlennen, baß, mie wohl in 
allen Vereinen Deurfchlantt, fo auch hier, bie bamaligen Zeiiverkält« 
niffe gerate nicht zum fÖrternten Moment wurben. 

Nichts deſto weniger aber bleibt das Jahr 1849 ein fehr bedeut- 
ungevolles für die meltere Wirfjamfeit und Entwicklung bed Vereins ; 
denn Im genannten Jatre wurte bie 26fle Verſammlung beut- 
[her Herzgte und Naturforfher In Regenburg abgehalten, 
Die Bereinswirtjamfeit erfreute fl der vollen Unerfennung ter vei« 
fammelten Naturforfcher, und die unmittelbare Folge war bad Zuſtan- 
befommen vieler perjönlihen Berlehungen und Verbindungen zwiſchen 
den einbelmifchen und fremten Breunden ber Naturflutien, Die Ber- 
bindungen mit auswärtigen Gefelihaften mehrten fi gleichfalle, fo 
dag bie Zahl ber naturmifjenihaftligen Bereine Deutſchlande mir bes 
nen ber zoologifch-mineralogiiche Verein zu Megensburg in Berbinbung 
fand, bereits auf 26 gefllegen war. Doch nicht olein in rein milfen- 
ſchaftlichet Beziehung erfreute fih bie Geſellſchaft eines glüdlihen Gr» 
deibend, au in materieller Hinſſcht erwuchſen ihr erbeblihe Vortbeile. 
So ein jährliger Zuſchuß von 100 fl. laut Beihluß des Lantrathes 
von ter f. Renlerung und nambafte Zuihüfe von mehreren Bhrenmit« 
Bliedern des Königlichen Haufe, wie der böheren Gränbe. 

Unter ſolch günſtigen Einflüflen errtichten bie Sammlungen bald 
einen bedeutenden Umfang und zwar fo, daß bezüglich ter zoologiſchen 
bereit® nöibig wurde, zu beflimmen, daß biejelbe nur bie baheriſche 
Bauma in größtmögliäfter Bollſtändigkelt darzuſtellen ſuche, und als 
weitefte Gränze bie eusopäijche Thierwelt annehme; während aufereurn- 


päiife mit Ausnahme einiger ſchon vorhandenen leicht untersubringen« 


genden Battungdverwanbten audgeſchloſſen bleiben folten. Die Motk« 
mentigfeit diefer Beſtimmung ſpricht am beflen für das fruchtbare Bes 
teıben ber Unternehmungen bed jungen Mereind. 

Desfelben glänzenden Watsıhums erfreut fh au tie mineralo⸗ 
alige Sammlung, fowie tie Bibliothek. 

Möge nun In ſolcher geregelten, von Tobnenten Grfolgen Begleite- 
ten Ibätigkeit ber Verein aub ferner feinem Biele rüfig zuſteuern. 
Bür die rege Theilnahie ſpricht bie Mitglieterzahl, bie Ende vorigen 
Jabres 292 betrug; fowie die große Zabl der ausmärtigen Bereine, 
deutſcher, wie außerbeuticher, mit benen ter Megenäburger in wiſſen- 
ſchaftlicher Berbintung Aebt. 

An dieſe bler gegebenen wenigen Züge aus dem Leben tet zoolo⸗ 
gif-mineralogiisen Vereine reiben wir nun bie Beiprehung jeiner 
Abhandlungen an, die bereit 5 Jahrgänge zätlen, welche neben bem 
oben erwähnten Korrefponbenzblatte ber Verein veröffentlicht. 

Das 1. Heft dieſet Uhbandlungen, erichienen 1849, bilbet eine 
MWilfommendgabe für die 26fe Naturforfherverjammlung, tbeild Geo⸗ 
logiſches, theils Boslogifches enthaltend ; vom 2. biß zum diesjährigen 
5. Hefte bilden fle fortlaufende Jahresberichte über bie wi 
fenjhaftliden Leitungen im Bebiete der Mineralogie, 
bearbeitet vom Herrn Batailondarzte Phil. et Med.Dr. Unton Bes— 
narb in Münden, ber zur Anerkennung für bieje Lelſtungen von der 
taiſ. kön. Leopold-Karol. Alatemie der Maturforicher,, wie von vielen 
anberen naturmwiffenfhaftlihen Bereinen bereits zum Miigliete er» 
nannt wurde. 

Spezieller in biefe mineralogifchen. Berichte des Kern Dr, Bes- 
marbd einzugehen, wäre im diefen Blättern wohl nicht am Drie; «8 
möge genägen, aud) dag aröfere Vublikum bekannt zu maden mit ben 
Leitungen, die im feiner Mitte zu Tage gefdrbert werben und von 
Bahmännern bereit anerkannt find. ®. 


Berſchledenes. 


A In Münden wird gegenwärtig ein enchelopädifches flaata⸗ 
wiſſenſchaftlichts Werk vorbereitet, welches von großer praftiicher De» 
beutung zu werten verfpridt. Prof. Bluntſchli mir nämlich im 
Verein mit zablreihen mamhaiten Fachgelehtten ein „beutfdhes 
Staatswörterbud” herausgeben. Dasielbe fol die Mejultate 
der in neuefter Zeit fo rei und eigenthümlich entwidelten Wiſſenſchaft 
vom Sitaate ben Gelehrten, wie ben Gtaatdömännern und der politiichen 
Welt überhaupt überfihtlich darlegen, und wird foldergehalt einen Gr« 
jog für das in fo vielen und mejentliden Stücken veraltete Motte» 
Welder’ihe Gtaatbierifon bieten, welches bis jegt noch immer, mehr 
wie ein nothwendiges Webel al mie ein noſhwendiget But, zum allge» 
meinen Nachſchlagewerk dienen mußte. 

Die tehntihen Mebaktiondarbeiten wird ber durch feine „Biätier 
für adminifrative Prorie* bekannte baheriſche Juri Karl Brater 
(aus Mörblingen) übernehmen. 

In biefem Wörterbudje jolen einerfeits bie fRatiflifchen, Aaaısredhi- 
lichen und biflorifch « polltifchen Zuſtände der einzelnen Staaten ihre 
Darflelung finden. Dann wirb der biographifhe Theil bie perjönliche 
und politiide Gharakieriftil derjenigen Wänner geben, melde feit 1740 
für die Fottbildung der Gtaatswiffenihaft over für bie Geſtaltung des 
Öffenılihen Lebens von erheblicher Bedeutung geworben find, von Älte- 
ren nur ber welthiſtoriſch fortwirkenden. Endlich wirb das theoretifche 
Gebiet in Artikeln über alle wichtigen ſtaatsrechtlichen Begriffe und po- 
tiſchen Ideen vertreten fein, wobei ebenſowohl bie hiſtoriſche wie bie 
philoſophiſche Behandlungaweiſe in'a Auge gefaßt werden fol. 

Bir wünſchen tem Unternehmen, deſſen Vorarbelten bereits einge» 
leiter find, daß ed ein neues ehrenvolles Zeugniß für dos in Münden 
und Bayern jet fo eifrig gehegte wiſſenſchaftliche Leben und zugleich 
ein literariicher Gammelpunft für bie zahlreichen und rädhtigen @elehr- 
tem ber einihlagenden Wiſſenſchaftäzweige an der Münchener Hochſchule 
werben möge, 

** In biefem Yugenblide befintet ih Frau Werntfe»-Bribgeman 
in Münden, deren Lelſtungen als dramatiſche Befangsfünfllerin von 
auswärtigen Blättern ale fehr bedeutend gefchlibert werben. ie wir 
vernehmen, wird biefelbe auch bier fh hören lafſen. 

"(Der Münchener Verein gegen Tbierauälerei.) In der 
kurzen Beit-jeit der Befannimadung vom 11. April d. J. find für Er, 
k. Hoheit den Prinzen Adalbert ſchon wieder ungeheuer viele Be» 
rihte und Motizen aus fat allen Ländern von Quropa an Hofrath 
Permer gelangt, insbefondere 4. ®. 0) die Jabresberidhte (Rap- 
ports, Pubblicazioni) aus Paris, Lyon, London, Berlin, Breslau, 
Trieſt 10.5; b) die periopifhen Ätter mancher Vereine, „Tbier« 
freund“ v. Khuen in Wien, der in Zukunft aud in czechtſch er Heber« 
fegung erfheinen wird, „Bulerin* von Rielor in Barid, „Proter- 
teur" von Godin, advocat de la cour imperiale in Bari, „Organ“ 
von Graf Bartbenbeim im Ling, „Blärer zur Börberung des 
Tpierihuges* von Thiel, Böhmer, Nagel, Koſchate und Winderlich in 
Breslau sc.; und 0) eine Menge von Gorrefpondengen. Br. 


"PWerner wurde wieder dy zuden Generals VWerfammtungen nad 
Binz; Samburg, Paris sc. eingeladen, und ibm e) neue Göriften 
mitgeiheilt, 4, ®. aus Trleſt von Pillepih und Xbiergen „Racconti, 
poesie per I fanciulli* mit Bildern (nebfl dem Jahresberichte, in 10,000 
Wremplaren gebrudt und an ale Schulen verikeilt), „Bitte der armen 
Ahiere* von Gtadipfarrer Dahn in Stuttgart, „die beiden Droſch⸗ 
Tenkurfer“ mit Bildern von Löſchke in Beipzlg; — von Landrtichter 
Dr. Anton Rienaf in Münden „Edmund und Emma ober Er- 
ſprächt über Thlete“, mit einem Bilde auf dem Titelblatte, in 13,000 
Eremplaren gebrudt und im Gelbfiverlage bed Verfaffers gegen äuferft 
bilige Preife zu beziehen ; Tegtered Werk wurde dem 14. Yahrestage 
ber Gründung des Mündener Bereins gewidmet; — ein Merk über 
Pferbefleiih in flawifher Sprache von Menfit aus Mähren ic. 
@s fin» f) fon wieder neue Dereine durch Zuſchriften an Dr. 
Berner angebahnt, namentlih in Genua durch Sartorio, Präfl- 
benten bed Gimnasio civico, und In Altenberg (an ber böhmijcdhen 
Gränze in Sach ſen) burh Trommler, Üefter ter Stadtſchulen. 
Endlich wurden g) eine Menge von Öffentl. Blättern eingefandt, 
mit Aufjägen über die Vereine, namentlich außer vielen andern fran» 
zöfichen, euglifhen, deutſchen, italienifen 3 ®. bie allgemeine 
Beitung Nr. 36, bie Augsburger Abendzeitung, bie Rölner-, 
die privllegirte Berlinifcher, die Brünner- Beitung aus Mähren, 
Eleſe mir einem umfändlien, ausgezeinet rebigirten Artifel des bie 
Thöflihen Ganonicus Rennert), die Neumieder- Zeitung (mit 
einem eben folgen von Gtadtpfarrer be Beer), ber Diana 
Ietto in Trieft, der Gourrier be Lhon, bie Imbepenbanee 
Belge, Journal bes Debatd, Time ıc. ıc. 


(Bin bindufanifher Dank für beutfhe Ganskrit» 
Arbeiten) Kürzlich Hat bie durch ihren Gandfrit- und anberen lin« 
gutſtiſchen Berlag auch im Ausiande rühmlihf befannte Ferd. Dümm- 
lerfhe Verlagebuchhandlung in Berlin dab nachftehende charakteriſti⸗ 
ſche Dankſchreiben eines indiſchen Vundit empfangen, bad wir bier in 
einer wörtliden Ueberſehung folgen laffen: 

Hell} Wohlfein den beilbegabten Freunden bed Aufblühens ber 
Lotoablumen bed Geiſtes der wiffenden Männer (Gelehrten), ben burch 
bie Gnade des heiligen hoͤchſten Herrn hoßgefellten heilbegabten Herten 
Dimumler (Dyumlara) jei aus Kach (Benared) dieß von Geiten bes 
Käsindikagästrin (Gelehrten Kaflnatka) ehrerbietigft gemelder: daß Ich, 
ein Gremplar des weißen Mıjurveda- Kommentars, gaebrudt durch ben 
trefflihen Gelehrten, den heilbegabten Herrn Weber (Bebara), von Cuch 
ald Geſchent gegeben, erhalten habend, mich febr geehrt (beglädt) fühle: 
und baß den blefigen Gelehrten durch ben Anblick diejes Buches Be— 
friedigung erwuchs, entſtehend aus der Kenntalß des trefflihen Bort- 
ganges ber Sandkrit-Wiffenfhaft in Deurfhland: au daß bie Br» 
förderer des Lernens und Lehrens ber felbfiverfertigten, bie Geftalt von 
Erklärungen ded Nydjakaumudi (Mondfchein ver Logik), des Schaddar- 
ganasamgraba (Zujammenfafjung der ſechs philoſophiſchen Spfeme), 
des Bemkana-Lehrbuhes (Bord Bacon?) habenden Gandkritmerke, fo 
wie jonfliger alter wiſſenſchaftlicher Werfe, vie beilbegabten Borfleher 
bes Leſeſaales (Colleges) in Kach, die Herren Dr. Jamet Ballantyne, 
die Schönheit des Budes ſehend und meinen Empfang beöfelben er» 
erfahrend, fl fehr freuten. Den Wohlwollenden mehr zu ſchrelben, 
IR unndrbig, darum lebt wohl! Im Jefu -Jahte 1854, Monat Dejem« 
ber ben Idten,* 


Dad „Erf. 3.* ſchreibt aus Kafel vom 20. b.;: Eine in jüngfer 
Belt bier erſchienene Broſchüre erregt Aufſehen. Ihr Titel Tantet: 
„@rblindung beilbar" Nach dem Manuſtripte eines Erblinbeten, 
aber durch das Geranium roberlianum (gem. Storchſchnabel) wieder 
febend Gewordenen, von J. Barth," Diejes einfache Mittel befteht 
na Außjage bed Verf, nur darin, baf obengenannted Kraut in Bün- 
bei gebunden umb fo lange im Naden getragen wird, bie es troden ifl, 
aber dann glei; durch frifches erfegt wird. Win Kräuierfammler bed 
Rböngebirges Hatte es dem Grblindeien geraten, bebauptend, bafi in 
den Bergen ſchon jo Vielen dadurch das Hugenlicht wieder gegeben fei, 
Der Gıblindete, an bem bie Kunſt zweier berühmter Augenärzte fi 
vergeblich bemüht Hatte, genaß, und ıbeilt jet im biefem Schriftchen 
al denen, welche an biefem traurigfien aller Schickſale leiden, biejes 
Mittel zur Beachtung und Rupanmwendung mit. Das Büchlein erfeint 
Im Gelbfinerlage bes Berfaffers. 


Duſſeldorf, 28. Mal, Der erfie Taq des 98. nieberrheinifchen 
Mufltietes if gefern bei dem ſchönſten Wetter und unter bem Zur 
fammenfrömen von Zubdrern, von denen über 1800 in dem Gaale ber 
Tonhalle Blog fanten, mit grofem Glanz und aufßtrordentlichem Er- 
folg gefeiert worden. Unmittelbar nah dem Gintritt Gr. Königl. Bat. 
bes Bringen Friedrih won Preußen begann das Konzert mit der Gin- 
fonie „&6 muß doch Brühling werden" von Bertinand Hiller, melder 
bie muflfalligen Ausführungen des Feſtes dirſgirt. Diele grofi angt · 
legte und ſchwierig aus zuführende Rompofliion wurde vortreffich ge- 
fpielt und erhielt einen vollfländigen Grfolg; jeder Gap wurde aufdas 
Lebbaftefle applaubirt und der Komponifi am Schlufſe mehrmals ger 
rufen umd mit einem Oriefter-Zufh beprüßt. — Hierauf folgte 
Hıyın!d „Schöpfung*. Frau Ienny Lind» Goltjhmidt wurde mit ju— 
beinten Gruße vom Bublifum bei ihrem Erſcheinen empiıngen. 
Sie batıe die Partie des Gabriel übernommen; bie Tenor- und Baß ⸗ 


Partien fangen die Gerren Schnrider aus Leipzig umb 

aus Dredden. Das ewig frifche Werk Hahbn's wurde ganz vortrefflich 
aufgeführt und In allen feinen Teilen, ben Soli. wie den Ehdren, mit 
wabrer Begelflerung vom Publifum aufgenommen, 


Im Antwerpener zoologiihen Garten brütet man jegt, nach dem 
Solem der Mafhine „Gyiro-Incubateur,* durch Waſferdämpfe bie 
Gier von einem neuholländiſchen Caſuar aus, Mit einem berfelben if 
ber Rünflihe Ausbrütungsprozes bereitd gelungen; mit ben üfrigen 
hofft man denfelben günftigen @rfolg zu erreichen. 


Die gelehrte und induſtrielle Welt in Paris beicgäftigt fich ſeit einigen 
Tagen mit lebhaften Intereffe mılt den Erperimenten, melde in ber Werts 
ftätte der Invaliden mittelſt einer eleftrosmagnetiihen Maſchine, wel 
he beftimmt zu felm fcheint, eine wahre inhuftriele Revolution zu bewirken, 
Rattfinden, Der Grfinder dleſet Mafchine it der bereits verſtorbene Profeis 
for der Phoftt in Brüffel, Rollet. Der Mandatar der Familie beöfelben, 
ein Here Shephard, brachte die Maſchine 1553 nach ‚ wo er am 
fünglich in einem fleinen Lokale in den Ghamps Gtyfoes Öffentliche Grpen. 
mente machte, die zum einzigen —— dle Erzeugung eines zur Erleuchtung 
dienenden Bafes hatten, Diefe erimente fanden großen Anklang. Miele 
laubten, daß In ber Erleuchtung ber Städte eine Ummälzung berotſtehe. 

Dein Me Männer ber Wiſſenſchaft und Braris, melde allerdings die glüd« 
lichen Eigenfchaften der Mafchine einräumten, bezwelfelten, daß fle haupt 
ſächlich zur Gaderzeugung dienen müffe; fle behaupteten, daß fle mur zur 
Erleuchtung großer Gtabliffements, wie der Theater, Babrifräume u. f. w. 
mit Vorthell zu verwenden fei. & zeigte fi, daß biefe Männer Recht hat- 
ten. Bald aber fiellte es fl heraus, daß der Mafdhine eine welt widtigere 
Rolle vorbehalten fel, indem fie da mit dem größten Grfolge ju verwenden 
if, wo bie Volta ſche Säule entiweber der Kofifplellgkelt oder ber Schwierig · 
keit ihres Gebrauches wegen nicht mehr benupt werben fann, und indem fie 
auferdem bie Entwidelung aller Inbuftrieen bedeutend erleichtert, im deren 
Dienfte augenblicklich noch die Bolta ſche Säule troß ihrer Uebelflände fur« 
girt. Nachdem nun ein ehemaliger Fabrlkant chemifcher Produkte, gleichfalls 
ein Belgier, von Hrn. Shephard die der Erfindung bes Hrn, Moller beimile 
Iigten Patente und Privilegien grkauft hatte, beeilte er fi, bie allgemeine 
Gleftrigttätsgefelljchaft zu flirten, Fachmanner zu Rathe zu ziehen, und ein 
wiffenfgaftiihes Comits zu organifiren , welches, Dank der erleuihieten Gre 
fahrung feiner Mitglieder und ber Mitwirkung von Männern, tole Berques 
sel, Saint Clalte, Deville u. ſ. w. bereits zu Mejultaten geblieben ift, wel⸗ 
he ber eleftro-magnetifchen Maſchine eine fait unbefchränfte Manigfaltigfeit 
ber Anwendung zu verſprechen ſcheinen. 


Die Araber in Algerien ahmen bie Sitten ber Franzoſen jept auch 
In Betreff bes Zweikampfes nah. Zu Konfantinspel fand fürzli ein 
Piftolenduel auf 15 Schritte Entfernung zwifhen zwei Arabern Ratt, 
wobei zwei franzöfjhe Unteroffiiere Gelunsanten waren, Der eine 
ber Araber erhielt beim fehdten Echuffe eine Kugel in die Bruf, und 
gab auf ber Stelle den Geiſt auf. 


Italien, 


Kom, 21. Mai Gefern Nachmittag hatten bie bieflgen Künfller 
In Bila Albani dem König Ludwig zu Ehren ein flnniged Weit ange» 
orbnet, welchet, wie allgemein verfichere wird, einen würdigen und edlen 
Gharafıer gehabt Haben fol. Die bervorragentflen Berjönlichkeiten fık 
oller in der biefigen Rünfllermeit vertretenen Nationen hatten fi daran 
beiheillgt, uns der könlgl. Baft enifaltete bei biefer Gelegenheit die 
ganze hulbreiche Liebensmürbigkeit, bie ihm in fo origineller Weife zu 
Gebot Acht. Beionters fprach er wiederholt feine Freube darüber aus 
mit Eornelius hier zufammengetroffen zu fein. Diefem war natürlich 
der Übrenplag am feiner Gelte zugetbelit, und durch ihn wurde ber 
Toaſt mit folgender Rede eingeleitet ; 

„Es ift eim halbes Jahrhundert, daß ber erhabene @ofl, ben wir 
heute dos Bihl Haben in unferer Mitte zu ſeben, um ihm unfere Huls 
digung darbringen zu kürien — ed ift ein halbes Jahrhundert, daf er, 
ein fönigl Iüngling, die ewige Gtadt betrat, anmgerhan mit ben berr- 
lichſten Gaben der Natur, mit einem ſchöpferiſchen Geift, ein geborner 
Herriher! Die mächtigen Cindrücke, die Jialien, bie Rom auf ihn 
madten, weit entfernt fi im ſchwelgeriſchen geiſtigen Ueberſchwäng- 
lihfeiten und Genhffen zu verlieren, erzeugten unerichätterliche Gnt« 
fhlüfe, und biefen folgte raſch die That. Der tobe Saft erfannte, 
melde unermeflide Bedeutung die Runft auf die Rufturentwidiang der 
Böker habe. Sie fol nicht bloß ein Ronfeft für bie Kafeln der Großen 
und Reihen, fle fol eine kraftvolle Speiſe für alle fein; eine pwrite 
Natur gleihfam, ſoll Ale, wie bie Sonne, ihren Glanz über Große und 
Kleine, Über Meide und Arme verbreiten. Die Boefle hatte durch 
Böıte und Schiller ihren böchſten Glanzpuntt erreicht, für Wiffenichaf- 
ten mar in allen Theilen des Baterlandes reichlich geforgt, unb bie 
Refultate unermeflih. Mio Feine Ilias post Homerum! Gein jd- 
vierifcher Greif wandte ſich entihieden der Kunft zu, und ein neuer 
Morgen brach für fie am varerlänmiichen Himmel an, Gerade in den 
Tagen der größten Noıh und der tiefften Ermiedrigung bes Baterlan» 
bed wurde ber Föniglihe Eutſchluß gefaßt die Walhala zu erbauen: 
bort ſollten die Steine ſprechen wenn alles ſchwieg, fle ſollien dem 


deutfchen Wolke zurufen, daß 26 fl ermanne. Während bazu bie groß« 
artigfien Vorbereitungen getroffen wurden, wuchs bie Glyptothet ſchon 
aus dem Boden; ihr reicher wunderbarer Inhalt wurbe in Italien er- 
fanden. Diefed alles that noch ber Kronprinz. Weiſe Sparjamkgit 
unb tönigl. Freigebigfeit gingen Hans in Hand, um bieje Wunder ber 
mirfen zu Finnen. MS aber König Ludwig ben Thron feiner Wäter 
beftleg, ba meine Herren, da ging's erſt los! Hei, mie wurde ba ge« 
meißelt, gebaut, gezeichnet und gemalt! Mit welcher Luft, mit welchet 
Heiterfeit ging da jeder and Werl! ber 6 war eine ernfle Heiter- 
fett, ed war nicht fo mie Hr. Wilbelm Kıulba +6 barzuftellen beliebte, 
au war Münden damals fein Treibhaus der Kunſt, mie Wiltelm 
Shatern in feinem modernen (ja wohl modernen!) Bafari ſich aus- 
drüdt: ed war eine gefunde, Tebendfräftige Wärme, erzeugt durch die 
bel aufloternde Blamme ber Begeiflerung, wovon jene Werke, mit allen 
ihren Mängeln, das Zeilen an ihrer Gtirme trugen. Jene Männer, 
die dort in brüderlicher Cintracht wirkten, fle wußten worum es fich 
bantelte, fle wußten, daß fle vor dem Richterſtubl der Nahmelt und 
vor dem der deutſchen Marion Aanden. Es galt bier, daß ber deutſche 
Genius ih auch in der Kunft eine Bahn brach, wie er et im ber Poe- 
fie, Muflt und in ber Wiſſenſchaft fo glorreich gethan hatte; eb galt 
bier enblih dem boten Abſichten unferes erhabenen königlihen Herrn 
und Beſchühers mwürbig zu entipreden. Inwiefern dieß nun gelungen, 
mag Welt und Nachwelt entſcheiden; wie weit auch jene Werke hinter 
dem Mafftabe liegen, den diefe Männer fi ſelber angelegt und hier 
im ewigen Rom geholt hatten, fle lönnen getroft die Hand auf bie 
Bruf legen und fi fagen: mir haben einen guien Kampf gelämpft, 
wir hinterlaffen dem Baterland sine beffere Kunft als wir vorgefunden, 
und baf König Ludwig mir jehnen ihm da freubigem Behoriam treu 
zur Seite gefanbenen Künflern unferer Zeit gezeigt hat, daß fle nicht 
bloß eine zerſtörende, fonbern auch eine lebendig fchaffende fein fann. 
Benn die Phantasmagorien moderner Oflentation und Geiftedieere Tängf 
son ber Erde verſchwunden und vergeffen fein werden, bann werben 
die Echöpfungen König Ludwigs noch lange die Gemürher und Seelen 
der Menſchen erquiden, erfreuen und erheben, ibn von Geſchlecht zu 
Geſchlecht ala ihren Wohlthäter fegnen, denn ber Menſch lebt ja nicht 
allein vom Brob! ber auch wir, bie mir bad Glück haben in feierlich 
ihöner Stunde mit ibm vereimt fein zu bärien, auch wir jegnen ibn 
taufendmal, Amen! Es find nur wenige Monden verfirihen, ba trat 
der Tobedengel vor das Kranlenlager bes fo viel und innig geliebten 
Königs. Der ıbeure Herr ſah ibm old Ehriſt und als Mann ſeſt und 
gottergeben ind Auge — da entwich er! — und wir hoffen und män- 
fen jehnlihft, und mit und Millionen, auf lange, undenkliche Zelt! 
Möge biejer beife Wunfh mie ein Gebet dur vie Wolfen bringen 
und vor bem König ber Könige eine gnädige Erbörung finden! Roch 
lange möge ber eble Fürſt unter ben Menſchen wandeln, ſchaffen und 
wirfen, der Kunft zum Trofl, ein Grol; dem Vaterland, ein leudptenber 
Stern für alle! Goch unb lange lebe Se. Moj. der König Ludwig ven 
Bahern!“ In das fo ausgeſprochene Lebehoch Mimmte die ganze Ber- 
fammlung mit machlender Breude eln, worauf der König dem Anden» 
ten Bindelmannd, ber in jener Billa weilte, einen Becher weibte. 
Der Direltor der franzdfligen Mladeniie brachte auf den hoben Gaſt 
ein zweites Lebehoch aus, und dann lieh fh auch Madorp, unſer 
genialer Landamann, in Berien vernehmen, deren finnreider Inhalt Ach 
mit den von Gornelius autgefprodhenen Gedanken mannichfach begeg- 
nete. Während ber Tafel unterhielt fi ber König mit mehreren ber 
anmefenden Künfler, und gedachte namentlich feiner langjährigen Be- 
ziehungen zu ben älteren bier anmelenden Deutſchen, die er um fich zu 
sehen feine Befriedigung ausſprach. — Schon nähflen Mittwoch denft 
ber Rönig die Müdrelfe amzutreſen, um zur Bronleihnamsprezejflen 
noch zeitig genug in Münden einzutrefien. (2. 8) 

Kom, 21. Mol. Die üble Baune bes Wetters lleß beſorgen, bad 
Ghrenier für König Ludwig in Vila Albani würde von birfer Geite 
nicht begünſtigt fein. Doch lagerte fi geftern wider Crwarten ein 
weicher, buftiger Maimorgen Über Rom, und um vier Uhr MNadhmir 
tags fuhr Se. Moj. mit dem Grafen Geindbeim, tem Baupimann v. 
Gemainer und bem Dr. Beder am Bittertbor der Billa vor, wo ihn 
eine Deputation von Künftlern begrüßte. Nur deutſcht Künftler woll- 
ten dem König biefe Huldigung in der ewigen Gtabr darbringen, und 
einige fremde Gelebritäten wie GSibſon, Gramforb, der Direfior ber 
franzöflfihen Kunftafademie Schneh, Mabris, Minarki, Podeſti, au 
Belgier, Schweden und Nuffen bie Er. Mal. periönlich bekannt zu 
jein bie Ehre hatten, waren außnchmewelfe zugelaffen. Der in Mal- 
land wohnende @igenihümer ber Bila, Graf Caſtel Barca, hatte ale 
ihre mit Runfifbägen gefülten Räume für den Amel bereitwillig 
Öffnen laſſen. Im dem großen Gaal bed Bartenpalaftes mir ben be» 
rühmten Dedengemälden (Apollo und Mnemojpne in ber Beiellichaft 
ber Mufen auf dem Parnaß) des R. Menge, melde Winkelmann als 
Werke von hödfkem Werth ber neuern Kunft bezeichnete, ſaß der fö- 
niglihe Gaft mir eıwa jedzlg Künfllern an der Befltatel. Die 
Freundlichteit und Leutieligfeit Er. Maj. machte bie Unterhaltung über 
Aſch zur ungezwungenften, umb erhielt bie freudigfle Gılmmung von 
Anfang bla zu Gnde. Die Annige Anordnung bes ganzen Beflet war 
tad Wert des Wrof. @. Wolf; B. Cornelius Tas in der Mitte des Mabis 
eine Mer, und Br. Naborp zierte die Unterbaltung mir einem bübichen 
Gericht, das Er. Maj. bejonterd wohl gefiel. Auf das dem König 
von Goruelius, Schnek und Minarki gebrachte Hoch anımoriete der= 


ſelbe: „SIG trinfe auf bad Undenfen Windelmanne,* wonach er in 
deutfcher, franzöfliber, engliſcher und italieniiher Sprache die ſchönen 
Künfle und ihre Yünger leben Tief. Erf jpät ſchieden die frohen Fe- 
genofjen von einanter. (U. 3) 


M euefteb. 


Bayern. — Mlinchen, 1. Yuni, Ranbtogswahlen.) Im 
BWabibezirte Hoſ wurben ferner gewählt zu Abgeorbneten bie Gh. 
gang, Dekan in Hof und Dr. Arnheim, Advokat in Bayreuth. — 
Bablbezirt Würzburg wurben zu @rfagwmännern gewählt bie GB. 
Erbr. v. Staff» Meizenflein, Marl, Georg, Bemeinbevorfieber 
von Baufönigsbofen, Edel, f. Univ.-Prof. von Würzburg, Wein, f. 
Univ.-Prof. von Würzburg. — Im Wahlbezirke Augsburg wurden zu 
Grfagmännern gewählt bie HH. Schmid, Elem., Brauervon Bud 
oe, @rejier, Wolfg., Babinhaber in Krumbad, v. Stetten, Ernf, 
Gutsbeflper von Augsburg, Santa Eafella, Honsrat, Kaufmann im, 
Augssurg, @rofbaufer, Paul, Gtabtipfarrer in Augsburg. — Im 
Wahlbejirt Minbau wurden zu Erfagmännern gemäblt bie Serren 
Bayer, I. G. Delonom zu Gunzach, Schafligl, @., Kaufmann 
in Gontbofen, Hirmbein, Karl, Käſefabrikant von Wilfalms, 
Dreer, Gtabipfarrer in Lindau, — Im Wablbezirle Balreuch 
mwurben gewählt zu Erfagmännern bie Herren Käferleim, 
Eberhard, Monokar im Bayreuth; Gebhard, Wilh., Mpotbefer 
und Poſthalzer in Ahurnau; Derter, Müller ia Wiesberg; 
Kolb, Andreas, Defonom von Kulmbach. — Sm Wohisezirte Bame 
berg wurden zu Grjagmännern gemäblt bie 66. Mapp, Iob., 
Delonom und Gem.+-Borfl. von Rettern; Difller, Friedt, Motbgerber 
und Gaflwirth in Pottenflein; Richter, Wilh, Bärber in Heiligen⸗ 
fadt; Deinhard, Unt, Delonom und Gem. Borfl. — Im Wabibe- 
zirfe Hafheim wurden gewählt zu Brfagmännern de 66. Fürſt 
von Wallerftein; Leo, Karl, Kaufmann von Rigingen ; Lippert, 
Arpel.»Ger-Rath von Aſchaffenburg. — Im Wablbeziife Brückenau 
wurden zu Grfagmännern gemähltbie HH. Frht. d. Bumppen- 
berg, k. Regierungsram, und v. Hörmann, k. Landrichter von 
Brüdenau. — Im BWahldezirke Donauwürth wurden ferner zu Ab 
geordneten gewählt die 59. Er. Förg, redest, Bürgermelfier in 
Donaumdrih; Jal. Shi, Brauer und Defonom in Balgheim, rar. 
Nördlingen. Zu Urfagmännern wurden gemäble die 6. Joſ. 
Weber, rechtet. Bürgermelſter in Neuburg an ber Donau; Dr. Braun, 
f. Advotkat in Dettingen; U. Maier, Gaftwirth und Bierbrauer in 
Monhein; ®g. Stadelmater, Defonom uns Gem⸗Worſt. in Zapf 
beim, Logt Höchſtädt. — In Eraumftein wurden zu Abgeorbne« 
tem gewählt die HG. Bierbrauer Wild von Aibling, Mealitätenbeflper, 
Bieninger in Teifenborf, Pfarrer Mühlthaler von Boing, Land 
gerihtä-Afiefjor Senefireg. — Im Wahlbiſtrikt Waſſerburg wurden zu 
Abgeordneten gewählt die HH. Mayer, Georg, Bauer von Welting, 
Graf v. La Mofse, Gutöbefiger von Jared; Kiefinger, Fr. Ser in 
Oberbergkirchen, v. Auer, Max, @ursbefiger von Aufhauſen. Zu Erfag- 
männern mwurben gemäblt bie Hd. Löihe, Kaufınann in Wafferburg; 
Riedever, 3. B. Prof, in Freiflag; Arumbacdh, By, Bürgermeifter in 
Breifing; Branbmaler, Jul, Braser in Moosburg. — Im Wahl» 
bezirke Eichftäre wurden zu Übgeorbneten gewählt bie Hd. Baa- 
der, Yoj., geifl. Nach, Dekan und Biarser zu Dolnflein; Nar, k. 
Landrichter in Gihfätt; Trenfle, Germ, Gtabipfarrer zu BWeifien- 
burg; Mofer, Dar, Bürgermeifter und Haubelsmann in Beiln« 
gried, — Bu Erjogmännern wurden gemäblt bie Herren 
Fuche, 3. B., Stadtpfarret zu Gpalt,. Dorner, Steph., Dekonom 
von Dfienbau; Fehlaer, Georg, rechtekundiger Bürgermeifter In 
Eichſtädt; Auernbammer, Pac, Babrifans von Treuchtlingen. Im 
Wahlbezirke Kichaffenburg wurden zu Erjagmännern gewählt bie 
DH. Ebert, Kil., Dekonom von Bürghand; Frht. v. @emmingen,&. 
@uröbeflger zu Melſenhauſen; v Herrleim; Bürgermeifier von 
Aſchaffenburg ; Go Hg, Georg, Domfopiıular von Würzburg. — Im Wabl- 
bezirfe Günzburg wurden zu Übgeorbneien gewählt die GH.: Nat 
terer, Georg, Pantelömann von Ottobturen; Wolf, Geotg Anton, 
Bauer von Bi-fenbofen. 

Sranfreich. — ** Pari, 30. Mai, Der „Moniteur* enthält 
nichts Dffistelles von Bedeutung. Er kündigt an, daß Montag ten 4. 
Zuni ber KRatjer auf dem Marsfelde über die Barniion von Parie Mur 
flerung abnehmen wird, Die Truppen werten, bie kalſerliche Garde 
eimbegriffen, 30,000 Mann Infanterie und 6000 Vierte zählen. — Man 
verfihert, dap rad piemontefiihe Hilfäforpt , beffen befie Truppen aus 
Savopırden befteben, der beſſeren Spradverfländigung wegen ſtart unter 
Lord Ragland unter General Gantoberte Befehl geftellt werten ſollen, 
teffen Divifion ſie attadirt werden würden, 

Spanien. — **Mabrib, 28. Mai. (X. D.) Auf den geflern vom 
General Gsparıero geftellten Antrag haben die Cortes heute bejchloffen, 
in Permaneng zu bleiben, bie fie bie von ber Megierung verlangten 
Voll machten bewiligt hätten. 

Drientalifche Angelegenbeiten. — rief, 31. Wal. 
Vormittags 11 Uhr 15 Win. Der Blogs. Dampfer bringt Nachtichten 
aus Monftantinopel, vom 21. Mat. Die Miniflerfrifle war noch nicht 
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Beentigt, Neitis noch nit abgereift, 25,000 Türken werten Sei Hun⸗ 
Tior-Bfelefjt ein Mejerveluger beziehen. Hr. v. Koller if nach Brufla 
abgereiſt. Die Piorie besbfihtigt ben Engländern ein Korps Raflıta 
abzutreten. Der Herzog von Brabanı IA am 20. Mail von Merimo 
auf Gampia wieder abgereift. Athen, 28. Mai. Cine Note ber Weh- 
mädte klagt Über ungenägente Mafregeln gegen bie Mäuberbanden. 
Mauroforbatss fol feine Entlaffung eingereicht haben, (3.D.». A 8.) 


Familien : Nachrichten. 


Behorbene in Münden: Widelmine Dirpeld, Echullehrensgattin von hier 
34 3.0. — Iofepb Huber, Maurer von Haſdhauſen, 52 3. a — Ulols Schlim⸗ 
Bad, Hufſchmiedgeſelle von bier, 20 I. 0. — Anna Better, Wagmachetotochtet ven 
bier, 44 2. a, 

Auswärts gedorben: Johanna Prieblein, 789.0, in Hegemsburg. — Hr. 
Michael Donaubauer, Bädermeißer, 69 3. a., in Paſſau. — Behr. Waltemar no. 
Beulwip, F_Gifenbahnbetriehsteanster, 46 I. a., in Hef. — Hr. Welfgang Tobias 
Schleich, Zinngiefermeifter, 65 3. a, in Schrwabach. — Frau Babette Schmidt, 
geb. Schiller, Mahlmüllersgattin, 21 3. a., in Augsburg. — Hr. Franz Eerapk 
Beter, chem. Epezereihänbler, 58 J. @., in Augeburg. — Hr. Mnfelm Gaßner, E 
Rarh und Pantrihter, 65 I. a, in Oberderſ. — Banny Erelmirib, Hutfabrifan- 
tendtechter, 27 9. a,, in Augsburg. — Gr, Ich. Evang. Pröll, Privatier, 67 3. 
a. In Nugeburg. — Hr. Dasid Karl Philipp Dietih, I. Prefefior, in Bapreutb. — 
Fran Marz. Barb. Knab, geb. Schmitt, Renbiterswltiwe, In Erlangen, — Gr. Mar 
Glef, k. Beyirtsrichter, in Landau in ber Pfaly. — Frau Marg. Horn, geb. Herb, 
33 3. a, in Bayreuth, — Ftas Bab, Halbig, 52 3. a, in Bamberg. 





Börfen: und Gandeldnachrichten. 


"Frankfurt «.M,, 31. Mai. Drfierreich. Sprog Metall. 624; st beay. 
64°. Banlaltien 940 ; otieriesBinichemsstoofe non 1B54: 80/5 bpeog. Los 
badıer @..B.M. — 1 benalfee # *22 8 

3 h 1J 9. : 
Paris 93°/,; Lonben 117%; Dim Por — ir 
— — Mai. Preuß, Gtantöfdulbfeine 84’, P. 348, Kölns 

"len, 31. Mal. Sprog. 84’, ; 4" 70 ,,; Botterie-Anlehens:t 

von 1889: ——; vom 1Bb4 : 108’%,3 lien * —* rg u 


Unleike — ; en 19127. Wechfelkurfe: Augsburg 126°4 B; 
Eonden 3 Mi. 1214 Gelbfurs: Wänpulaten 31%). * — 
*BParis, 30. Mal. pre) 70.70 (bear), 70.45 (auf Zeit), 4'Apmy 


94,50 (baar), 94 35 (auf 3.), Banfaktien 3075. (Baar), Grebit mebilier 850. 
(baar), — .— fauf 3), Diem. Anl. bprez. 87.25 ©, Epan. Iproy. 31%, @., innere 
Schuld —— ©, R. Eomwert. — &, Pal. —— , Rim, Mal, 86 @, Ruf. 
ap. — @. — WifenbahnsAltlen: Orleans 1200 — (Baar), 1210.— 
(auf 3.); Rouen 1085.— (Baar), 1087.50 (auf 3.) ; Mertbahin 912.50 (bear), 
915.— (a. 3); Parke-Etraßburg 917.50 (Baar), 917.50 (a. 3.): ®yon 1195.— 
(daar), 1190.— (auf 3); Grant Gentral 590. (baar), 590,— (a 8); 
Drfkerr. Bahn. 640.— (haar), 843.75 (a. 8.). j 
" London, 30. Dal, Iproz. Genf. 93'% '%. 
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Verantwortliche Redaktiaan; HU B Pogl. 
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6795 161) Befanntmachung. 


Der Mühermeltter Johaun Pauls Schal von 
der Mefmütle zu Herbelzhelin, Mesfeltigen @erläts, 
geboren tem 24. April 1784, hat fih vor ungefähr 
18 Zabren son zu Hauſe entfernt, umb wird fellkem 
sermißt. 

Auf Antrag der Imtereffenten ergeht nunmehr am 
den gera chien Johann Pauls S half hiemit die öfe 
ſentliche Aufforterung Äh binnen neun Menu 
ten und fpäteftens am 30. Jull 1865 um 
fo gemiffer Hiereris fhrtfrlih oder perfäntid zu melden, 
ober vom fehnem gegenwärtigen Mufenthalisorie Kennt: 
nib zu geben, als auferkem berfelbe nad beten Umfluß 
für tete erflärt, und fein in eitca 1000R. beicheubes 
Lermögen ohne Kaution an bie Berehtigten binausges 
geben werben mwürkt, 

Gileidhgeitig werben Me eiwalgen neh unbelaunten 
Iurteflaterben tes Jehaun Paulus Schalll hiemit aufs 
gefordert, ſch innerhalb tes eblgen Termines um fo 
grwiffer hletoris gu melden und zu Segitimiren, als 
außerdem anf riefelben Feine Rüdfiät genemmen, uns 
Me vorhandene Mofa an die gerihtäbefanntien (rbb 
prätententen binansgegeben werben wlrbe. 

Ufenbeim, 21. Oftober 1684. j 

Königliched Landgericht Uffenheim, 
ERTEO. Mödling, Ergs.sBerm, 


3473. Belanntmachung. 


Unträ Ehmir, Augttetſehn ven Benbling, Sol⸗ 
bat bes fal. Infanterleregtmente Rronpriny, feit bem 
raflitın Feldzug surmiet, wurde durch Erteantniß vem 
OHcutigen für tobt erflärt, aud wird fein Vermögen 
son 200 #. den Ad meldenden Intellaterden gegen 
jursterride Rantion bimamegegeben werten. 

Dofireburn den 24. Mal 1666 


Königlihes Landgericht Wafferburg. 


@.:M. 2792, Paar, f. antriäker, 
3178. 


Belanntmachung. 

Der Wittwer Aden Pilligany von Hier hat 
anf Aujammenberufung feiner Bläublger ju dem Ber 
bufe anartragrn, um eimlrrangement mit Ihnen treffen 
zu können, 

Cs wird demnach zur Mnmelbung allenfalliiger Kor 
terungen Termin auf 

Montag den 14. Juni I Ss, 
Vormittags, 
bei Bermeitung bes Ausihlufes tes nicht erſchlenenen 
Gläubigers mit feiner Korberung beftimmt, und mel 
nach tem termalisen Stand ber Sache brzüzkich bes 
ferner tinzuſchlagenden Derfahrens rin Beſchlaß zum faſ⸗ 
fen if, fe mwirb unter bein Rechtenachtheile ber anıms 
meimenten Zuſtimmung zu tem Beſchluſſe ter Mehr 
beit arlaten, 
Mekriäftett ken 9. Mai 1655. 


Koͤnigliches Landgericht Mellrichitadt. 


&.N.4162. Seidenbufd, !. Landrichtet. 





Ilgemeiner Anzeiger. 


3170.02.) Befanntmachung. 


Kuf Anbringen mehrerer Hypothelgläutlger wird 
das Anweien des Kaufmanns Midgard Demmeler 
von bier dem gerichtlichen Imangsoerlaufe wnterfellt, 
und iſt zu biefem Imede Tagslahrt auf 

Donnerftag den 12. Juli I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
Am biesfeltigen Kommilftensgimmer Nr. 10 anberammt. 

Die dem öffentllgen Wertaufe unterfielten Mealls 
täten beftchen : 

1) aus dem im ganz gutem bauligen Zuftande bes 
finkiihen Wehnbaufe, enthalltend 11 Heibare 
Bimmer und einen ſchönen Baden fammi Kemp ⸗ 
ter, fo wie alle fonitige Bequemligkeiten , zu 
jetem großen Wefhäfte geeignet, 

Diefes Haus ro. 49 beſindet fig In der 
ſeht belebten Galzitrafie, der Meuftatt Kempten 
und gehören dlezu ned ein Stadel, zwei große 
Dfertfalungen, Seubeken, Bagenremife und 
Getreidedodan. 

2) Aus einem Garten, ungefähr 18 Dez. mtkals 
tenp, einem geſchloſſenen Hofraume mit Holz⸗ 
legt, und eimem weiteren Sofraum mit Durdr 
fahrt. Diefe Mealitäten find unterm 30. April 
1.38. auf 12,500 f. zerlchtlich geihäpt wortem. 

3) Mir viefem Aumelen iſt auch eine reale Kramer 
Gerechtſame serbunten, weiche unterm 19, April 
Up. 38. gerlchulich auf 2930 fl. eingeweribet 
wurde. 

Hleven werten allenfalagt Kaufellebhaber mit dem 
Bemerten in Kenatniß gefeht, daß fih ter Hinfalag 
nach 6. 84 des Oypotbelengeſehes und ten 65 98 — 
101 ver Prejeinesele vom Jaber 1837 riätet, die 
näheren Beſtlumungen am oben feilgelegten Steiger 
wugdtage bekannt gegeben werden, und geridgteunbrfannte 
Steigerer fi Über Vermögen un Brumend auszumels 
fon haben. 

Der Hyopethetenducht ⸗ Ettratt, dann tie Shäbungt« 
proisfode lönnen jekergeit dahlet eingefehen werben. 

Kempten ken 14. Mal 1855, 


Königlich Bayeriſches Kreis- und 
Stabtgericht. 


Dr köntelige Direkter : 
Budingbam. 
t. Wieſend. 





EM. 4655. 


sm.  Wefauntmachung. 


Die erierigte Bebreriele am der Oberflaffe 
ber Loͤdel ſchen Madchen ⸗ Armen ⸗Schult 
ju Rürnberg betr, 


Vem 
Magiftrat der f. bayer. Stadt Nürnberg 


werten Diejenisen, welde um tie verftebenp beyelägnete 

Kebrerieße, teren Ertraz in 450 A. firen @eltgıhalt 

beflcht, fi bewerten wellen, Hiemit aufgefertert, 
binnen 14 Jagen 

ifre Geſuche einfach, mit Angabe ihrer perfänlihen und 


Ramilienserhältwiffe, tann Belfügung legaler Arugniffe 
über Befählgung, Leumund und Befunbkelt, erficre wer 
nigftend bie Mote „(ehr gut“ nammelfend, Hier cin» 
yureiden. 

Olebel wirb bemerkt, daß mur ſolche Bewerber bes 
radhhtigt werven, melde bereits diel Jahre lang Ifre 
bermalige Stelle betleiden. 

Rärmmberg ten 26. Mal 1855. 
Der I. Pörammelßer: 
v. Wachter 


E:M. 14158. Quehl, Geh. 


Erfenntnif:Publifation, 


Sant des Söltnets Johann Wagner 
von Haufen betr, 


3189. Las Prisrliäte: Frlenutnis In ber Gautſache 
tes Göldners Johann Wagner nen Daufen vom 
Heutigen wird om 30. d. Mie. am vie Gerichtotafel 
angehefiet werten, was Blemit befannt gemagı wire. 

Dberterf ten 24. Mai 1855, 


Königliched Landgericht Oberdorf. 
Der töniglide Landrichter franf. 
ER 2697. Wie demann. 


auz4. Bekanntmachung . 


Die ledige 21ãahrige Gliſabetha Barbata Sech a l⸗ 
Ler von Hltſchhald will mad Merramerila auswaudern, 
weshalb Ferberungen ober fonfiee Aniprüde bis längfiens 

Freitag den 8. Fumi I. 38. 
Vormittags 8 Uhr, 
dahler bei Dermelbung der Ridtberüdfihtigung anyus 
melden fine, 
Berned ten 22. Mal 1855. 
Königliche Bayer. Landgericht. 
Der fl. Landrichter: 
v, Ammon. 
c. Hörath. 


sm.  Welanntmachung. 


Auswanterung dea Gebaflian Zämmie 

von Halb beir. 

Der Malergehilſe Srhaflan Eimmie aus Halt, 
d. 8, beabfihtigt mag Defterteich aus zuwandera 

Ber am tenfelben Ferderaugen oder ſoaſtige Ans 
fpräde zu maden bat, wirb aufgeforkert, birfe 

binnen 3 Woden a dato 
um fo Äderer geltend zu maden, als ſenſt nach Um ⸗ 
Huf tiefer Frlft keine meltere Müdägt taranf genom- 
men, und nad Bage ber Atten verfügt würte, 
Melibeim den 25. Mal 18585. 


Königliches Landgericht Weilheim. 
E. Nibbab  Demel, !. Lanpricter, 


Neue Gifenbahnfahrten » Plane som 5. 
Aprif d. 38. an mit Poſten ⸗- Anflug ſind zu haben 
im ber Erpetitlen Defes Blattes. 





GN. 10986, 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


vg, 2351. 
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München, 2. Iuni. 

Dad Megierungsblatt Nr. 26 vom 31. Mai enıhält folgense R« 
nigfih Aßerbödfte Verordnung, die Errichtung bed Rreid» und Gtadt- 
gericht Münden reits der Ifar, bier bie Grmweiterung feines Spren« 
gels betreffend. Masimilian M. von Gottet Gnaden König von 
Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und in 
Schwaben 3. sc... Bir finden Uns bewogen, ben Sprengel bed durch 
Unfere Verorbnung vom 29. Juli vorigen Jabres neu gebildeten Kreid« 
und Gtabigeridts Münden rechts ber Ifar in ber Art zu erweitern, 
daß demfelben vom 1. Oktober laufenden Jahres an ſammtliche auf 
dem rechten Farufer gelegenen Beflanttheile ber Stadtgemeinde Münden 
jugemwiefen werben. Münden, ben 21. Mai 1855. Mar v. Rin- 
gelmann Auf Königlich allerböhften Befehl: der General-Gekretär, 
Minikerialrath v. Gaud. 

(Koönlallch Allerhöͤthſte AZufriedenheitds Bezeigung.) 
Die in Münden verlebie Brivariert-Witwe Gretcentia Burgbard 
bat für irchliche und Wohlihätigkeltszmede namhafte Vermächtniſſt 
befkimmt, welche für Erſtere 3150 A, für Legtere 8100 fl. betragen, 
Se. Moj. der König haben von biefen milden berg Au erb dchſt 
Kenutniß zu nehmen und allergnädlaſt zu befeblen gerubt, daß wegen 
des hledurch von ber Berlebren bewährten fremmen und mwehlıbätigen 
Einnes bie Mlertöhfle Anerkennung ausgebrüdt und burh das Res 
slerungsblatt allgemein fund gegeben werde. 


Er. Moj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entfhließ- 
ung vom 26. ». Mis. alleranäpigft bewogen gefunden, dem kaiſerlich 
zuffifhen Barbe-Mittmeifler Obresfoff bad Gomihurfreuz bed Königl. 
Berbienft-Orbens vom heil. Michael zu verleihen. 

Er. Mo. ter König kaben Sich vermöge allerhdͤcfter Entichlichr 
ung vom 22, Mai 1850 allergnärigft bemagen gefunden, dem Candi- 
daten ber Theologie und Alumnus des biſchöft. Wlerifal« Seminars zu 
Didingen, Joſtph Hermle aus Goßheim, Oberamtd Gpeihingen im 
Königreich Württemberg, das baderiſche Inbigenat zu verleihen. 

Se. Maj ber König haben Ei unterm 30. Mai allergnäbigft 
bewogen gefunden, bemt biöher als Untergerichiäfchreiber bei dem Bezirfe« 
gerihte zu Frankenthal verwenteten geprüften Redtäpraftifanten Eduard 
Sartorius die zweite lntergerichtöfgreiberftelle am Appellariondge- 
richte ber Pfalz in proviforifcher Cigenſchaft zu verleihen 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 30. Mai I, Ib. bewogen 
gefunten, In dem Lundmwehr-Megimenie Münden ben Lantmebr-Oberft- 
lientenant Karl Miederer zum Oberflen und Regimentöfommandan« 
ten, und den Landwehrmafor Brierih Wiedemann zum Oberfllieus 
tenant allerguäbigft zu hbefdrbern; dann den Lanbiehr» Hauptmann 
Briedrich del More, umb ben Landwehr-Oberlieutenant und Megl⸗ 
ments · Mbjutanten Ignaz Hoffletter zu Landwehrmaloren zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern, — * München, 1. Iuni. (Randtagsmwahlen.) 
Im Wahlbezirke Cham wurden zu Abgeordneten gemählt bie d.h. 
Samminger Georg, Dekonom in Aukofen, Jiegler, Gtatipfarrer 
von Cham; zu Erfagmännern wurden gemäblt die 66. Bed 
Anton, Bauer in Kalmering, Frantk Iojept, Glasfcleifäbefiger in 
Waldmünchen. 

Anm 28. Mai Nachmittags gegen 1 Ubr ſank in ter Donau 
bei Martaort ober Megensburg das dem Gihiffmeifter Job. Gumann 
von Bamberg gehörige Kan Ifchiff. Dasſelbe war mir 625 Salıfäffern, 

teitern und andern Gütern belaten. Das Bbiredhen des Steuerrubers 
wird als Urſache bed Unglüdes angegeben, durch das ein Schaden von 
Mebreren taufend Gulden entflanden iſt. 

FWürzburg, 30. Mai, Zu ben michiigeren ber bei ber Schwur« 

Gerichtefigung des Il. Duartals abgeurtheilten Faͤle gehört die Unter⸗ 
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ſuchung gegen Andreas Sterzbach, 21 Jahre alt, und befien Eltern, bie 
Schuhmahert-Eheleute Friedrich Sterzdach, 70 Jahre und Barbara 59 
Jahre alt, von Kigingen, wegen Branbfliftung I. Gradet. Um 29. 
Auguft dv. I6. Nachts, eine halbe Stunde nah Mitternacht, brach anf 
dem Boden bed Sierzbach'ſchen Wohnhaufes in der Flſchergaſſe zu Kigin« 
ger Feuer aus. In dem Augenblide, in melden bad Beuer entbedt 
wurde, fland icon ber ganze Bobenraum in Blammen, bie fich über die 
anftoßenden Käufer verbreiteten; zwei Häufer lagen fofort im Aſche, 
andere benachbarte wurden total ruinirtt. Der Schaben belief Ah auf 
7200 fl., der an. Mobilien auf 2900 fl. Die Stadt ſelbſt war betroht, 
weil bie dicht beuölkerten Häufer in ber Fiſchergaſſe größtenteils aus 
Fachwerk beflanden und binter ber Brandflärte bie Holzballe bed Bräuerd 
Ehemann mit beiläufig 100 Klafter Holz ih befand, Gegen bie Per- 
ſonlichteit der Ungezeigten lag imöbefonbere vor: 1) ber Sohn Andreas 
wird als gefährli, roh, jeder That fähig geichildert ; er äußerte einmal: 
„heut zu age bürfe man Ades ihun, felbf falſch ihmödren, nur nicht 
gefteben*; 2) das Motiv ber That, pas mit ziemlicher Sicherheit im 
ben dußerſt mißlihen Bermögensverhältniffen diefer Bamilie zu fuchen 
iR, konnte in dem ſchlechten Leumund berfelben eine weiiere Beftätig- 
ung finden; bad Wohnhaus mar in baufäligem Zuſtande und auf 
1750 FL. gefhägt, dagegen mit 2020 fl. in ber Brantaffefurang ver» 
fihert; dad Grunduermögen war mit einer bedeutenden Gumme Hype» 
theffcyulten belaftet und bereitd bie Cretution erfarnt; 8) bie Cheſtau 
äußerte einmal, Me mache ih nichts daraus, wenn ihr Haus herunter» 
brenne, wenn nur ihr Mobiltar verfihert wäre; 4) Andreas Sterzbach 
äußerte einem Mierhbemohner, ber einen Diem im Zimmer verlangte, 
„in 8 Tagen bekommt ihr einen Ofen, da könnt ihr euch wärmen ge» 
nug*. Der Beuge Kup. ber auf bem Boden ſchlief, börte um 12 Uhr 
am kritiſchen Abende ein Geräͤuſch, er ſah durch bie Spalten bed Brei» 
terverjchlags und glaubte, ba 24 ganz mondhelle war, eine Rannäper- 
fon zu erkennen, und zwar als jelde den Andreas Sterzbach ſelbſt. 
Bald darauf entland Beuerruf. Bei dem Brante felbfi waren bie 3 
Angeklagten gang unıhätig — Die Geſchwornen erkannten bie beiden 
teleute für nice ſchuldig, le wurden daber foiort in Fteiheit gefept, 
bagegen wurde Andreas Sterzbach des Derbrehend der Brandſtiftung 
1. Grades als phyflicher Lirheber für jhuldig erkannt und beshalb vom 
Gerichte hofe zum Tode veruriheilt. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 36. Mai. Die zwoͤlfte 
Berfammlung füpdeutfcher Borfiwirtbe, melde jeit vier Ta- 
gen in unferen Mauern tagen, bat heute ihre Sizungen geſchlofſen, 
nachdem fle noch als nähfen Berfammlumgsort Kempten gewählt 
hatte. Mir der Aufnahme in Gtuttgart war Me Berfammlung jehr zu- 
frieben und ihr erfier Vorfland, der königl. bayerlihe Miniferialrath 
sr. v. Waldmann, fpra in ber heutigen Schlußſtdung Namens ber 
Berfommiung feine herzliche Anerkennung kafür aus. Gehen Nachmit- 
tag hatte noch eine Deputation der Berfammlung bie Ehre, von Er. 
Mojetät im Aubienz empfangen zu werden. Wenn an den Ausflügen 
am Montag nach dem Mevier Ungelberg, geſtern am bie Wafjerfäde, auf 
den Dafenberg und bie Galscicht, und beute nach Hobeim mund tie Go- 
litude ein großer Theil ber über 400 Unmefenten fi beiheilige hatte, 
fo wird died morgen, wo bie große Bxrcurfion nach tem Schmwarzwalbe 
beginnt, doch nur noch mit verkältniämäßig Wenigen der Fall fein, und 
es Tann daher bie zwoͤlfte Berfjammlung mit dem heutigen Tage ald ge» 
ihleifen betradptet werten. 

Defterreih. — Aunsdruck, 30. Moi. Iſt das dermalige 
Kaiferfhiegen eines ter glängentfien Shüpenfefle, die jemals in Inne- 
bruck gefeiert wurten, jo war befien Eröffnungsfeier in jeder Beziehung 
dieſes Natlonalfeftes volfommen würdig und gewäßrte einen Ansiid, 
ten man in Waris und Ponton vergebene zu feben mwünfden würde. 
Bei dritihalbtaufend Schühen aus allen Gegenden des Lantes in den 
verfdietenartigften, wralerijgen Volkötrachten, die Lirtertafel vom Inns- 
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bruct zwöif, fänmtlih wohlgeübit, Mufltbonten; jahlreicht Fahnen, 
von denen bie meiften in ben Tagen der Landesgefahr ſchon kampfber 
geiſternd geweht, ihmädien den großursigfin aller Bedzüge, melder 
um 25. Mat io mußsrhafiehee Orenung Ah in unabjehbarer Länge 
unter Brjang, Muflfklängen und Bollsfubel bur bie Straßen der 
Landesbaupißadt bewegte. Sei kaiſerl. Hohrit der durdlaudrigäe Heri 
Gribergog Johann wurde von allen Asrheilungen des Zuges im Vor- 
beimarige vor Höhfeeffen Wohnung mit taujendflimmigen Lebehoch ⸗ 
rufen begsüßt. An der Lundeshaupticieöftätte angelangt, wurde ein 
waſſenhaftes breifeitiges Quatio formirt; hier hielten der Oberſchützen- 
meifter Dr. ©. Kiebeiöberg und Hierauf der Herr Statthalter fräfrige 
Anſprachen on bie zahlloſe Berfammlung, bie vom Herzen Fımen und 
zu den Herzen krangen, dies bemwiefen bie vieltaufendflimmigen Wioate 
zufe, melde am Schluſſe jeder diejer begeſſternden Meden bie Lüfte er- 
fülten; Wivatrufe, dargebracht Ihren Mojefläten dem alergnäbigften 
Kaljer, der Kalſerin und ber erigebornen Falferl, Brinzeifin, mweldier 
Bolfejubel fa den Donner der Hunderte von Bölerfihüffen überiönte. 
Se. f, t. Bob. ber Arzherjog Johann eröffnete das Schießen mit dem 
erſten Schuffe auf bie Saupticheibe, Gin Beh, wie das am Pfngfl- 
montag gefeierie, an melden im Auge ſelbſt und als Zuſchauer viel» 
leicht bei 22,000 Menſchen gleichzeitig theilmabmen, und meldes ohne 
Me geringfe Gıdrung, ohne jeden Creeg vom Anfang bie zum Ende 
verlief, gibt gewiß den beflen Beleg dafür, daf Ale von der hohen 
Bedeutung bed Tages erfüllt waren und fi defien würdig zeigten. 
Mbends war großer Zapfenſtrelch und Serenade vor der Wohnung ©r. 
Baiferl, Hobelt und ber E. £. Hofburg, ausgeführt von den Mufifsanden 
ber Siandſchũhen von Innsbruck und Wilten. (B.f, J. u 3) 


Italien. . 
Aus Mom v. 23. Mai wirb ber „Mg. Big.“ gemeldet, dag Ge, 
Moj. König Aubmig an biefem Tage von kart abgereift if. Se. 
Majekät gedachte bau erfie Nachtlaget in Spolero zu nehmen. 


Frankreich. 

pParig, 29. Mai. Don bier find den Beneral Beliffier gemef- 
fene Befehle zugegangen, ben Bau ber Befehigungen von KRamieidh 
nicht nur, fontern aud den von bürgerlichen und militäriihen Gebäu- 
ben auf bad Möglichfte zu beſchleunigen. Man mil durchaus eine fran« 
zoͤſtſche Stadt neben Sebaſtopol binbauen, und nah Mitheilungen von 
Ingenieuren bürfie Romief nicht weniger fe werben, wie bie ruſſiſ ve 
Seefeſtung ſelbſt. Die birfigen Spekulanten haben bereitd ihre Augen 
auf diefen Play gerichter, und eine Schauſpielgeſellſchaft if im Begriffe 
bapin abzugeben, um dert ein volfänbiges Theater einzurichten, 

"Paris, 30. Mai. Der „Moniteur* ift mit Hufzäblung aller 
ber Öffentlichen Gebäude angefült, bie während der Aueflelung mit 
großer Riberaliiär dem Publikum geöffnet fein werben, u.a. fänmtlide 
Doläfte und Ginbliffementd ber Krone, dad Münzmnjeum und die Münze, 
die Tabalämanufafrur, nie Douane, dad Mufeum von Berfailles, wo⸗ 
ſelbſt auch che vierzehn Tage bie aronen Waflerfünfte ſpielen werben, 
das naturbiftoriiche Muſeum, dad Konjervatorium ber Rünfle und Ge- 
werbe, die Bergbauſchule m. f. w., und fogar auf Berfügung bed Prä- 
Ärenten bes gejepgehenten Körpers das Palais Iegislatif mit feinem 
Gigungsfaal, dem Konferen;faol, dem Kafſerſaal und ber Bibliothek. 
— Unter dem Geſchwader bes Schwarzen Meered herrſcht nach ben 
lngſten Nachrichten eine auferorbentlihe Bewegung: zu Kamieich lang« 
ten in ber zweiten Hälfte des Monats Mat and Konftantinepel an: ber 
Darien, Ropoleon, Turenne, Mogabor, Atmotee, Trident, Labrador, 
Gaffarelli, Jean-Bart, Gacique und Baplare; von Drefla: der Milan; 
von Eupaterla: der Daupbin und bie Megere; von Toulon: der Pas 
nama und die Galppio; von Kamieſch jegelten nach Gupatoria — wahr» 
fdeinlih um abermals Dmer Paſcha unb einen Theil feiner Truppen 
mach Gebaftops! abzuholen — ber Mogader, Ehriſtorhe ⸗Colouib, Oré- 
noque, Admoter, Darien, Labrater, Uloa, Dauphin, bie Megeren ber 
Pilegeton, 2aplace und Bacique, 

Die Nachtichten im „Fournal bes Debatd* aus Ronftantinopel geben 
bis zum 17.; Me beflätigen bie geftrigen Melbungen tes Gonkitutionnel. 
Die Abreiſe Reſchid Paiha’s ih auf unbeſtimmie Reit verfhoben. Der 
an feiner Stele zum Großvezler ernannte Uli Paſcha beeitt Ah nicht 
febr, feinen boten Poften zu übernehmen. 3a, vie im Kabinete ver 
bliebenen Miniker fahren fort, unter tem Borfige Reſchid Vaſchas und 
in deffen Dalofte zu beraihen! Dieß Alles Jäßt auf fat anardiibe Zur 
Rände fliegen. Lord Sırarforb Mercliffe, der anfıngd jehr aufgebracht 
war, zeigt Ab weit veriößnliher. @6 gebt deutlich baraus bervor, baf 
fit Ades auf einen bloßen offisielen Verſonenwechſel beſchränkt. Die 
Finanzzuftänre find fehr bereuflib. Die mir ton:en abgejchloffene An- 
leite bat der Pforte biöher 750 Milionen Brancs verſchafft, melde 
aber bei ber damaligen großen Norh eine blos vorübergehende Erleich⸗ 
terung gewährten. Der Handel ift in nicht minder großer Berlegenteit 
als die Schapfammer, wie man aus folgender Thatiahe erieben fann, 
Al peri gilt im Bechfelcours ein Pe. Et. 100 Viaſter, gegenwärtig aber 
141 Viafter; fo boch war bie Differen; no nie geillegen, ausgenon- 
men 1829, ald vie ruſſiſche Armer den Sultan Mahmud den Prleden 


in Mbrianopel aufjmang. 
Spanien. 


” Dan fchreibt aus Mabrib vom 26. Mai: Lie Rebellen be- 
finden fih im Augenblit in der Umgegend non Darosa, von wo aus 


fe ſich wahrfgeinlig, wenn fie ſich dur bie königlichen Kruppen ge · 
frängı ſehen, im ben Maeſtrazgo ziehen werden. An ibrer Spige ftehr 
als Rommandirender Brigapler "Barcia, jobann brei reiche Burdßefger : 
von Ärragonien (wohl bie teichſten nad dem Marquis von Aderbe), bie. 
Gebrüper Marco, wovon ſchon zwei im Garlüifchen Kileg Ach ben Ruf 
febr tuͤchtiget Dffiziese erwarben. Die Generale Gurten, Gerrano und 
D’Donnel (Bruder des Rıiegeöminiflers) verfolgen bie Aufſtändiſchen. 
Serrano kam heute Morgen 9 Uhr mit 2 Schwadronen zu Alcolea dei 
Pinnar an, O’Donnel marfgirte um 4',, Uht mit jeiner Kolenae von 
Guavalajara nad Moline de Aragon ab. Fin Dillgencen » Rondulteur 
langte heure Morgen im Madrid an, auf ber Gtraße von Saragoffe ward 
er burd bie Carliſten jeiner Vierte beraubt, wobei jedoch ben Meiſenden 
ulcht das Mindeſte widerfahren war, Seinet Aus fage nah waren dit⸗ 
ſelben über 200 Mann ſtark, und ſämmtlich wohl bewafinet. Bu Si. 
ragofja und Garinnena find gegen 20 ebemalige Garliftenofizlere ner« 
bafıeı werden. — Heute Morgen war Madrid leshafı bewegt dur die 
Nachticht von der Entbedung eines Garliten-Gempletts in der Haupt« 
ſtadt ſelba, das im Mittär feinen Mittelpunte hatte. (ie ſcheint in 
der That, baf drei Gergeanten ded Megimenis Principe verhaftet wor«- 
den find, woron ber eine bereits Enttälangen grmadt Hat. Das Mi 
giment follte verleitet werden, Madrid zu verlaffen und fid für Den 
Carlos zu erklären. — Narciſo Ametler ih zum Generalgouverneur yon 
Madrid eınannı worden. 


** Mabrib, 29. Mol. (X. D,) Gine Kolonne zerfireute geiler 
bie Bande von Galarapud bei Orbante und machte 30 Gefangene, nahm 
iht Pferde und Waffen ab und verfolge eifsigft den Ref. — Die Gsr- 
tes haben gefieın den Vorſchlag Galmerons verwerten, gegen bie von 
ber Meglerung zur Aufhebung ber Garantien verlangte Auterifation. 
Die Majoritäe war 151 gegen 55 Stimmen. Man diotutitt heute den 
Rıppori ber Mehrheit, der dem Gouvernement günflig if. — Die Che» 
lera verſchwindet. — Die Rube if volfommen in ven übrigen Provinzen. 

Großbritannien. 

** Tonbon, 29. Mai. Gin Supplement der „London Gazette“ 
veröffentlicht heute wieder eine Depeihe Bord Magland vom 15. Mai, 
Sie enthaͤtt nichts Neues. ine neuere telegrapbiiche Depeſche von Ge- 
baſtopol, 19. Mai im „Gtanpard* lautet: „Die vierte Paradele if 
pollenber, auf den Megen iſt Hige gefolgı.* Der „Kimes* ſchrelbt ihr 
Korreipontent in Varna, daf man dort von einem bevorflebensen An« 
griff auf Iemeil und Weni, fowie von der Bejegung von Balarj ſprecht. 
„Morning Advertiſer“ har Berichte aus Meoal. Die Furcht vor einem 
Bombarkemen: iſt dort jehr groß. Die Cinwohner flüchten fich mit 
dab und @ur nah tem Innern des Landes. In Riga hat man bie 
Einfahrt in den Meerbufen dur Werfenfang von Wranithlöden un« 
möglid gemadt, und die Furcht vor einem Bombarbement if bedhalb 
geringer. — In biefem Augenblicke beſinden fich hier 137 Werbeburesus, 
wovon 19 für die Kavalerie, die übrigen für Lie Infanterie. Im Dur» 
ſchnitt werden wöͤchenilich 500 Mann angemorben. 

Eine zweite Ausgabe ber „Times“ vom 29. Mol ergänzt bie jüngfle 
Depeſche Lord Rogland duch folgenre Wircheilung: „Bord Banmure 
flatter dem Redakteur ber Times feine Eomplimente ab, und erlaubt 
fit, iha davon In Kenninig zu fegen, daß weitere Nachrichten won Rord 
Üaglan eingerroffen find, weldie melden, daß General» Lieutenant Sir 
George Brown Ieni Kale um 1 Uhr Nachmittags am 25. erreicht und 
am vorhergehenden Tage eine Gießerei zu Kertſch zerſtört hatte, in wel 
der Ranonenfugeln, Bomben und Minie- Kugeln angefertigt wurden, 
Im Borderireffen batıe Sir George Brown tie Branzojen auf ben rech⸗ 
ten und bie Engländer auf den Tinten Flügel gefiel. Die Xürfen bil« 
deren bie Reſervt. Kriegeminifterium, 29. Mai, 10%, Uhr Werm.* 

Dat Geſchwader des Rear-Admirals Bapned, befiehend aus den 
Bregatien „Goruwalis”, „Bembrofe*, „Dafings*, „Ruffel“ und „Hamfe*, 
von je 60 Kansnen, if am 25, Mai Morgens 6 Uhr von ber Gt. 
Velena · Rhede (Injel Wight) nah dem Nore am Eingang der Tbemie 
abgefegeit, wo die Maunſchaft ihren Sold ausgezahlt empfängt und 
weitere Orbre zu erwarten bat, — Der Bau neuer Kriegäjciffe bauert 
fort. Auf dem Werft von Pembrofe, wo unlängk die „Setlel” vom 
Stopel Tief, if eine neue Schrauben-Bregaite in Angriff genommen, 
melde 240 Buß lang wird — 60 Buß länger als ihre Borgängerin ; 
benn bie Rriegd« wie bie Hanzeldihiffe werben immer größer. Gben- 
bajelbä dar man bad Gegel-Linienihiff „Mepulle*, von 90 Kanonen, 
in einen Schrauber umgewanzelt; und der „Brundwid“, von 80 Kar _ 
nonen, fol noch im Laufe des Sommers ind Salzwafler binabgleiren. 
— Die Kavalerie-Berflärkfung nach der Krim, weile noch nor dem 20. 
Juni eingeihiffi fein fol, beträgt 2300 Mann, dazu BOD Nenienin, 
aljo Im ganzen 3100 Mierde. 

Don Aufralien (Bor Philip, Dielbourme und Moelalde) And 
wieder drei Schiffe mit Gold eingelaufen. Durch dieſe Gelegenheit 
erfährt mon aus Melington, Neufeelany, dd. 12, Gebr, daß am 23. 
Jan, Abends dieſe ganze Infel vom einem hefiigen Erobebtu beimae- 
ſucht wurde, meiches beiombers in der Stadt Wellington und beren 
Umgegtnd große Verheerungen anrichtett, ohnt ledoch ten Dit zu Akte 
hören, Geringere Größe mirterbolten ld mehrere Tagt hindurch. Nur 
ein Menſchenleben ſoll dabel verunglädt fein, 


Rußland und Polen. 
Aus bem Journal det Fürſten Gortſchakoff über ble Operationen 


— — * 


in der Krim vom 5. bid 12: Mei kommt durch eine beſondere Briläge 
des „Invaliden“ das Bolgende zur Weröffentlichung: „Der Belagerer 
führt umter dem Schuhe feiner vorderen Trandeen Batterien auf gegen 
die Baſtion 4 und 5, gegen bie Medoute Schwarz und bie rechte Bagade 
der Ramsfhatlarfünette. Bon umierer Stite werten die ben Arbelten 
dh Ungreifers zunäct liegtaden Werke ausgebeflert und verflärft und 
bier und da neue MBarterien errichtet, um die feindlichen Approchen der 
Länge nad zu befreien. Der Berluft, ben die Mannſcheft ter Bar« 
nifom von Sebaflopol burd die feindlichen Shüfe erlitt, war in ben 
legten Tagen ohne Vergleih ſchwächer, ald In ten vorangegangenen: 
am 10. Mat hatten wir im Bangen 7 @erödtete und 52 Verwuntete, 
und am 11. 9 Weröbtere und 34 Verwundete. Don ben einzelnen Ope- 
rationen während ter genannten Zeit erwähnt ber Beneral» Apjurant, 
Fürk Gortſchakeff, folgende: Am 9. Mal machten wir mir Glüd einen 
fleinen Ausial aus der Meboute Schwarz, wobei ein Thell der nähen 
feindlichen Approchen zerfdrt und ein für einen verfiedien Poflen ge 
eigneter Shugdamm aufgelührt murbe. In ber Nacht vom 11. auf den 
12. Mi wurden, auf Anordnung bes Generallieutenants Chruleſſ. 165 
Freiwilige vom Odeıdtifhen Jigerregiment abgeſchickt, um die Arbeiten 
des Delogerers auf dem Abhange des Grünen Berges zu gerfiören; zur 
Unterfäögung ter Breimiligen wurden 4 Rompagnien dedjelben Regi- 
ments beitimmt. in Iheil dieied Detahemenid, unter ber Führung tes 
Unterlieutenans Rytom, warf fl auf bie engliihen Trandern von vorn; 
ein anderer, unter dem Kemmande des Fähntiche Bamensfl, griff fle 
im Mücken an. Der Beind jog fi im der größten Geſchwindigkeit zurüd, 
mit Zurüdiaffung jeiner Geihüge, von denen einige vernageli wurten.* 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nörblicher Kriegtihauplag. 

Die „FTimed* enttält folgente telegraphiihe Deptſche aus Berlin 
vom 25. Mai über die OftieesWloite: „Der „Vuliture'“ ift geRern Abend 
mir einem Boft-Belleiien zu Danzig angeloumen. Zu Gmeaborg lagen 
einige große ruſſiſche Kriegsiife. Sie maren abgetafelt. Der Weg 
nach Riga war durch verfenfie Beljen veriperrt; das Hauptgefehmater 
der engliihen Blotie lag zu Nargen. Der Geſundheite zuſtaud ber Schiffer 
Mannjhaften war gut, Keine neuen Blasternfälle waren on Bord res 
„Dufe of Wellington" und des „Arogant“ vorgefommen." Aus Ber» 
lin, 26. Mai, wird bemfelben Blatt gemelder; „RNachtichten aus Rargen 
vom 22, zuiolge hatten die Engländer bie Beindiellgfelren noch micht 
eröffnet. Kein franzöſiſches Schiff war zu ihnen geflogen; einige 
Dampfer waren in bie Bai voa Kronflabt eingedrungen, obne Bis 
anzutreffen.” 

Aus Arthangel find Nachrichten vom 16. Mat in Hamburg an» 
gelangt. Das, werßt Meer und tie daran flogenden Bujen find biejed 
Iabr gegen ſonſt ungemöhnlih frühe vom Wıie befreit worden. Die 
alten Befeligungen und Batterien von Archangel find bergeftellt und 
fehr verſtärkt worden, und bie Bevölkerung ſcheint ziemlidh unbeforgt 
wegen eines etwaigen feindjellgen Anariffes zu fein. Bon ter Küfe 
bringen die Bewohner der Städte und offnen Bleden ihre Wiaren uns 
Koftbarleiten überall nah dem Innern des Landes. In Archangel felbf 
befanden Al zvel Infanterielorps und einige Schwabrenen Ruvallerie 
mit zwei Pulk Rojafen; ed waren auch zwei Goborten Narionalmilig 


angelangt. (Jadep.) 
Hegbpten. 


OC. Wieranbrien , 22. Mal, Der Bicekönig hat feine beabſich⸗ 
tigte Meife nach Tripolis und Candia aufyegeben und bleibt den Die» 
gierungsgeihäften ſich eifrig unterziebend, bier. Die Genehmigung der 
Porte zum Kanalbau if derzeit noch nicht gegeben. Thätige Vorbe» 
zeltungen zum Gijenbahnbau zwiſchen Galro uns Sur, fanden flatt. 


Amerika. 


Mein-Mork, 16. Mal, Die KRnomnothings (die Partei ber 
Nichrswiffer) haben ſich In ſeht ausgerehniem Maße un» mit Erfolg 
bei den Gounig- und Gemeindemwablen beibeiligt. Ia einer großen in 
Spracus gebaltenen Parteiverjammlung haben fle ihr Programu alje 
zufammengejaßt: Amerifa audfgikeßlih won Umerikaneın regiert, Gin» 
beit aller Staaten; werer Wei, noch DR, noh Eüd, noch Nord; Gin- 
beit, Untbeilbarkeit der Republik, Unabhängigkeit der Gefehe von allem 
Sekieneinfluf. Kampf gegen ten von den Biihöfen und MPrälnten der 
römtichen Kirche vertreienen Papi, da die Ausdehnung ihres Ginfluffes 
in einer burch prosehantijches Blut beflegelien Mepublif unthunlich if. 


Boldändige Neform ber Nieberlaffungsgefcge. - Liberile und unentgeld⸗ 
lie Erziehung für ale Mlaffen und alle Sekten mit der Bibel als 
&rundlage des Unterrichts, (lingl. BI.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöbofes 
von Oberbayern. 
Zweite Duartal, 

2 München, 31. Mai. Am 22. Januar 1. 96. Aben’s war 
ber Angeklagte, Karl Maper, 31 Jahre alt, Krämer von Döypäho« 
fen, im Wirihehauſe zu Pirn, k. Logse. Landeberg, mit tem Schäfer 
Ilg von Kıumbah zufammen; fle fpielten mit einander uns kamen 
dabei bald in Streit, bald jöhnten fie fi wieder aus. Eiwa um 10 
Uber, wo beite etwas betrunfen waren erneuerte fh ber Etreit unter 
denſelben un» griff Ilg den Maher bei ber Brufi, Mayer zugleich ven 
Ilg bei den Ohren an; fie zerrten fi eımas berum und fielen dabei 
auf den Boten; Ilg Fam unterhalb zu Hegen. Diefer Ball ıbar einen 
ſehr fhmeren Schlag. Mayer ſchütielte ten Ilg noch eimas an ben 
Obren, wodurch deſſen Kopf noch ein poarmal am Boten aufftich; dann 
ließ er den Ilg los und fand auf; dieſer aber blieb regungaios liegen, 
un? meinte Maher, Ilg verjiele Äh im diefer Welle. Jig aber kam 
nit mehr zu Ad, ſondern war tobt. Maher if bahır bes ohne Bor« 
beracht und Lieserlegung volbradhten Verbrechens ter KRörperverlegung 
mit nadıgefolgtem, als wahrſcheinliche Bolge vorausjuiehenden Tore an» 
gellagt. Das Gutachten ter Sachverfländigen nimmt an, daß Ilg e'nes 
gewaltſamen Todes verflarb, Me an ihm gefundene Berlegung norhmen« 
tig un» ihrer allgemeinen Natur nah zödilich war, und der Beidär 
digte durch Hitnerſchütterung und Hirnbruch wit Bluterguß in bie 
Scätelhöhle (über 8 Unzen) geforben jei, Dasfeibe gebt aber in 
dem Punkte auseinander, daß der P. Landgerichtäargt Sr. Dr. Senöburg 
annahm, ed ſei mögli, bag ter Fall zwar für fih allein ſchon ben 
Tod habe bewirken können, daß es aber wahrſchelnlicher erfheine, tas 
die übrigen Auffloßungen bes Kopfes nur im Zuſammenwirken mit 
jenem erfien Falle auf das Hinterhaupt den Tod verurſacht hätten; tab 
dagegen ber F. Kreis- und Gradigerichigarjt Hr. Profeffor Dr. Hofmann, 
es für hoͤchſt wahrſcheinlich annehmen zu müffen glaubte, daß ber Fall 
für fid allein die Urſache des Koded geworden fei, momiı der Schluß 
nabe gelegt war, daß leriglih ein Unzlüd in Brage fomme. Der oben 
erzählte Hergang der Sache und die Fragt ber Urheberſchaft if übri« 
gend zweifellos gedelli. Das Plaivoper benühte bie vorgetragenen 
Verbätiniffe nah Ihunlichkeit ber übrigens bejendered Interefie nich: 
dar, Der Wahrſpruch erging auf Nichtſchuldig, baber ter Angeklagte 
von der Anflage freigeiprodgen, und bie, Koflen dem f. Berar über» 
bürber wurden. 


Meueited. 


* München, 1. Junl. (Bandtagswahlen.) Im Wahlbezirk Mem- 
nath wurden zu Mbgeordnieten gewählt die 9.9. Wietenboier, 
benz, Advokat vou Nenftadt /W,;, Bahmaler, Emen., geil. 
Matb, Dekan und Gtadipfarrer in Kemnath; Schlör, Buft., Arvokat 
in Bobenfrauf; zu Grfagmännern wurden gewählt die $.5. Reihen» 
berger Joſ., Babritanı von Götſchenreuſh, Mar Erbhr. 0. Künte 
berg, Guröbeflger von Guttenthan, Bıbr. v. Bopemwild von Sthön« 
fir, 8. Reglerungspirefter in Würzburg. 

Turin, 31. Mai. Miniftertombination: Graf Cavour, Vräfivsent 
bed Gonjeils mit dem Vortefeuile der Finanzen; Gibririo, Meuüered; 
Lanza, Unterricht; Ratazzi, Inneres; Defoteſta, Juſtiz; General Duranto, 
riegeminiſter; Valtocapa, Portefeuille ter Öffenıl. Arbeiten. (J.D.d.A.3) 


handels- und Bärſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt, 31. Mai. (Bold u. Silber.) Neue Louisd’or 10 A. 45 fr; 
Pittolen 98. 32-33; Preuß. Weiepriapeor 9 fi. 5314-59", fe.; Hol. 10 Bulben- 
Eiihel 9M. 41" „-42'/,; Manbbulaten 5 Ü. 31-32; 20 BranlensGt. 9 A, 2014-21 "4 Mu; 
Engl, Severeigne 11 AI. 42-44 ie; Gelb al Marco 374 - 78; Yreuß. Thle, 
15. 48%, - 7, fe.; 5 Franfenihaler — #. — fr. ;Hodhaltig Silber 24 FM. 24- 
28 fr. Preuß, Kaffen⸗Schelat 1 8. 4574 - 46 fr. 


Verantwortliche Medaction: I. B. Wogl. 
Königl. Hof- und Bational-Cheater. 


Genntag den 3. Juni; „Die Iuflgen Weiber von Windfor*, Oper won Mifolat. 








Allgemeiner Anzeiger. 


gl. bafjerifche Zahlen-Wotterie. 


In ter 5dlten Ziehung zu Nürnberg am 3l, 


Mai wurden folgende Nummern grjogen: 
a5 36 73 11 68. 





Fremben » Anzeige. 

S. Hof. HH. Misrlien, geh. Math von Jena; 
Zapf, Laufın. von Nürnberg; Piaff, Gutsdeiiper son 
Braunſchweig; Frau Barenin ». Ba Node, von Türk 
Selm; Grau Grundins, Batobeüpers-@altia von Äranf- 
furt; Bram Minutolt, von Gabir; Bürnrs, Rente vom 


Bonten; Klhſtehe, Alm. von Vrudfal; v. Miltenberg, 
Butspeiper ven Mugsburg. 

@®, Hirfh. 99. La Rogefoncault, Herzeg ven 
Bifacrte, Bärft Pollgnae und Arau Kürfim Pellanar, 
son Barls; Gerger, Dberiritunal- Prokurater von Statt⸗ 
gartz; Bteitl, Kurier ven Wien; Frau Besing, aus 
Gnaland, 

BI. Kraube, 59. Winkler, Rim. von Sqchnait ⸗ 
tech; Müfer, Kim, von Aranffart; Hıbtrann , Bries 
fer von Brisen; Wagner, Afm. yon Erfurt; Knorzer, 
Bats-Infpittor von Bildhaufen ; Pohlmann , Siubent 
von Breslau. 


®. Areuj. OH. Zeller, Voſthalter vom Mengtefen ; 
Vobl, Kaufm. von Bılien; Jonas, Maler som Paris; 
Bupp, Ieweller von Ansdach; Braus, Kaufm. von 
Elberftldz Damals» Gerant, Bofenz,, Kaufleute und 
Draw finger, Ingenleurs Eattin von Augsburg ; 
Kaftner, Acceſſiſt oon Mürnberz; Gteinpaufer, Kaufın. 
aus Prengen; Schleh, Kim. von Bürth; Midter und 
Boveihafl, Rauflente ven Breslau; Gangrain, Broleher 
ven GSchäfilarn ; Beplein, Pfarrsitar vom Miebertaufs 
titchea Doltigmirt, Kaufen. von Kranffurt; Btaus, 
Kim. von Elberfeld. 

Hötel garni (Lrinfeiner). Od. Mufteie, 


Mi. von Wurskurg; Prügger, gu Uſſeſſer von Big 
gingen ; Bent. Afın. von Benederf; Bid, Bar 
wirth ven Kreiing; Werther, Iagenirur non Rärnberg. 

Gtahusgarten, 65. Kraher, Hanbelsm. von 
Ditkfäjwang ; ictelberger, Prog.» Dierer won Wluds · 
Helm ; Lähleln, Mpfeldaum mad Goſtthol, Ehuhmadır 
weiter won Rürnderg; Bet, Dierdeh. von Häch; 
Gerfiie, Vferdeh. von Ihenaufen; Übernborfer, Kim. 
won Dettingen ; Saftır, Gutsbef. und Frau Diethelm, 
Vrivatiere von Welnfeiten; Ziegler, Ingenieur von 
Donau Gfiingen; Epeder, Privater von Get, Gallen; 
MRufdwed, Orfonem son Dbermimberg ; Brötner, Babrir 
kant ven Mittelbach; Weter, Babılfant von Zürkd ; 
Drefiel, Mlumnas von Dambergi Hemer, Benehjtat 
und Burkbart, Gaplan son Bers; Meib, Gentralfaflier 
son Münden; Reth, Pofaftfient yon Bamberg. 

YAugsb. Hof. HH Lönenftein, Pierbehänbler 
von Ihenbanfen; Behr. Bär, Pferdeh. ven Mafhanr 
fen; Möller, Eetretär von Nürnberg; Hirfhäp, Roter 
von Panzenan ;v. Wachter, 1. Rath; ». Heufer, Bräuerels 
befiper vom Mussburg; Vegl, Brivatier von Ansdach; 
Hörhammer, Bränereibefiper von Giegenbung; Müder, 
Vererermeifi.r mb Dr. Weiß, vom Inpersberf; Miete 
maler, Dechent von Berglirden; Schmid, Vfarrer von 
Defterheljpanfen ; Gran Hurt, Bezirls-Eeometersgattin 
vos Günyburg; Frau v. Langenmantel, ven Starnberg ; 
Löhner, Alm. von Nürnberg; Möflinger, Raufm. von 
Nörtlingen. 


Getraute in München. 


Im der Meiropelltam « Pfarrfirhe zu U. 2. Frau: 
Hr. Ioh. Heine. Teblet, bal. Lehalutſchet dahler, mit 
Marla Anna Etty, bel. Huffdmirtmelfterstiehter von 
Briekberg, — Im ber Set. Peters ⸗Pfarr⸗Kirche: Hr. 
Benno Ehönfelver, bel, Haudbrüper bah., mit Dörr, 
zapf. Bauerstoäter von Purfing, Log. Eberäberg; Fr. 
Zen. Brany, Schuhmachergeſelle dah., mit Amalle Dich 
hanfer, Häusleretogter von Aübbad ; Peter Bürtic, 
Ehneitergefelle dah., mit Maria Bunderl , Slmmers 
mannstedter von Mammenterf; Hr. Ich. B. Ehrenr 
gut, dal. Bimmermeifler dah., mit Kreszenz Bogner, 
Beinhänblerstogier von Hier. — In ker Ext. Anna 
Diarrs Rüge: Mar Zellerer, Maurer dah. mlı M. A. 
Aufichner, Zaglöhnerstodter v. b.; Hr. Mid. Bettine 
tofer, Off plant im ter k. Hof und Kelbapeihefe, mit 
Mof. Etrelgir, Shupmermanktensteheer d. d. Sr. Art. 
2, Witmonn, Aunfmaler dah., mit Euf. Heller, Haf ⸗ 
nermelfierstogter v. 6; Bor. Meofer, Ehreinergefelle 
dab, mit Kath. Etedlausner, Zimmermannstodier von 
Daldbaufen; Hr. Iof. Moter, k. Holfapeltiener dah., 
mit M. 9. Kögel, Handelsn.rKeter von Welfenkern. 
In ver Ger. Burwigs Pfarr + Kirge: Paul KRuglır, 
hertſch. Autſchet und Infaffe zu Baar, Log. Meuburg 
o/D., mit Wald. Schweiget, Büllerstehier von Baar; 
Dr. Iof, K. Deutelmofer, del. Kühelbäder dah,, mit 
Beh. Schoderer, Bauerstohter yon Menning, Pig. In ⸗ 
gelfabt; Hr. Arieer. Scharrer, 8. Bieatenant im Inf, 
Leib. Meg. dahler, mit Fein. Framjiela Bimmemanı, 
Gtabtapeihifersioäter von Denaumörth, — Ju ber 
Heil. Geift Vſart · Aitche: Sr. Bir. X Sauer, 8. Hef⸗ 
utſchet vab., mit Rah. Shmis, Gütleretechtet von 
Deiitirfenkling; Mag. Wagner, Steinzrudergehllfe bab., 
mit Begina Kaphenberger, EShabmegerstogier ven 
Sentling; Mid. Rrautbanır, Ehleflergefelle deh., mit 
Miet. M. Ba, Wäfhersiehter ». bi Iof. dry. Karl, 
Draurer dab, mit Marla Wölfe, Bebersiohter won 
Gihenbrummn, Ebg. Laulugen. — In der Set, Denifajins- 
Dfarı» Rice: Phil. Dintinger, Hauslatcht dah., mit 
Anne Pegmanı, Siebmacheratochtet von ber Höll, Erg. 
Wolfratsbaufen ; Rarl Käfer, Büäfenmuhergefelle dah. 
mit M. 9, Lechner, Gtelntruderstodter von bier. — 
In ver Pfarrei ber Berſtadt Me: nt. Sell, Gäreis 
nergefelle vom hier, mit Kreez Winkler, Simmermannds 
Todter vom hier; Ep, Ferſter, Maurer von hier, mit 
Ellfe Walter, Zieglermeiierstiegter von bier. — In ber 
Barrel der Worftant Haldhauſen: Mar Schuſtet, Ehram- 
zenfucht babler, mit Rath. Krazet, Zaglöhnerstogter 
son Böttina ; Johann Wärrer, Kutſchet dah., mit M, 
"elf, Taplöhnersmwiiiee won bier. — Ian ilraclitiſchen 
Gultus : Hr. Herman Dagmar, dal, Schnitiwaattu · 
Bäntter tab, mit rin. Fanny Menburger, Privatirese 
&äter von Ker. 








3087.(e) Ein Geistlicher, erfahren Im Lehr- 
fach, ertbeilt Unterricht im Englischen für einen 
Gulden die Stunde. Das Nahere erführt man vom 
Herrn Elliot, Herrenstrasse Nro. 27 bei Madame 
Bpiriberger. 


Ze 2 


ss” Welanntmachung. 


Da In der Bant ter Keomenwirthöcheleute Bern, 
bar zu Bonibofen bei ter am 16, April Tauf, Jahres 
Rattgehabten Verſteigerung bes Baflhaufes und Mn 
weſena der Ehäpungemertb nicht erreiht wurbe, fo 
fept man Klemit zur micterholtem Berfteigerung tes 
Bafthaufes mit Branerel, Zafernwirihegerehtigfeit, Eiger 
fiederel und fänmtliger Zugehör am Aderfele, Wicfen 
und Maltung ıc., auf 

Montag den 18. Zuni I. 38. 
Nahmittagd 2 Uber, 
forann zur Berficlgerung des fämmtligen Inventars 
an Haus, Drlonomie-, Drau und Wirıhfgafiseinrid- 
tung, Mendlement , Beiten, Kächtugeſchttr, GHläfere, 
Verzellain und Vaſche ıc., anf 
Dienftag den 189. Zuni I. J. 
Vormittags 8 Uhr 
unb bie darauf felgenten Tage 
Termin an uns latet Raufslufige biegu mit ber Ber 
merkung ein, baß ber Zufhlag Mehmal ohne Mädlige 
auf den Echäungewerth erfelge und daß man fi im 
Uebrigen ledigllch auf die öffenilige Bekannimadgung 
vom 28. Januar I. 6. 
Im Keelbamtsblait Bellage Rro. 16 ©, 178, 
im ter Rewen Mündener Zeitung Beil. zu Are. 37 
©. 392, 
Augsburger Mbenbzeltung Mro. 42 ©. 351, 
Mdgäureitung Re. 37 ©. 147, 


.»" 


” ” 
beziche. 
Sonthofen, den 10. Mal 1855. 


Königliche Landgericht Sonthofen, 


Der tönlgl, Landrichter: 
EN, 28214. Zhalbaufer. 


Neue Gifenbahnfahrten : Plane vom 5. 
April an mit Porter» Anfhiuf Aub zu haben im 
ber Erpenitiom bieiee Blattes. 


sr. Welanntm 


» 

Die zur Dritihellungefage ter olaus Kar 
tungs Wittwe zu Reafen a/B. gehörigen Dbfelte, als 
Haus mit Öruntftlüden, werben am 

Freitag ben 8. Juni 1855 

Mittags 12 Uhr 
durch eine Grrichts-Rommiflen auf tem Gemeinpehanfe 
zu Reufes a/®. dfenlig am tem Melfibietenben wer 
Melgert, wege zahlungsfähige Strichellebhaber mit Dem 
Bemerten eingeladen werten, dah tie Befanntmagung 
Der Bedingungen im Termine erfolgt. 

Dettelbad. den 25. Mal 1858. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der önigl, Landrichter: 


EM. 4474. Steinbad.} 
Pfandaudlöfung 
und 
Berfteigerung. 
3014. [34] Mittwoch den 20. Jımi 


1855 if ver lepte Termin zur Musläfung ber Pfänber 
vom Mona Mai 168584, um jmar von 
Ro. 56,687 bis 78,548. 

Sie Pünder können täglih in den grwöhnliden 
Bureauftunden Bor und Nasmitiags verieht, umge 
fGristen und ausgelöst werben; nur am Madmitiage 
bes oben bezeichueten Tages finzet feine Pfanbums 
ſchreid ung mehr ſtatt. 

Sierauf Dienflag ben 28. Juni 1855 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden, ben 22. Mai 1855. 

König. privilegirte Pfand« und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
AR. Bronberger, 

Magifirassrang, 

Mann, 


’ 
Rafiler, Rontroleur. 





3176. [30] 


Seebad Wordernen. 


Das Norbfeebad auf ber Juſel Norderney, an der Küfte von Oftirietland im Königreich 


Hannover, wird in dieiem Jahre am 4. Juli eröffnet und am 30. 


geſchloſſen werten. 
Dan gelangt an bie Inſel: 


September 


durch Wagen, welche während ber Ebbezeit bei Hilgenrieberight — in der Näht der 
Stadt Norden, bis wohin eine guie Ghauffee von Bremen über Oldenburg und Aurich 
führt — ohne Gefahr dad Seewatt in einer halben Stunye pafliren ; 

dur Vacketſchiffe, welche tärlich zwiichen dem Norbreih — in der Nähe ber Stabt 
Norden — und ber Infel zur Zeit der Fluſh fahren, deren Fahrt etwa eine Stunde 


dauert; 


burch das neu audgerüftete Bremer ⸗Dampfſchiff „Telegraph‘, welches von Bremen — 


bie wohin die Gifenbahn benügt werden fann — im I 


li: am 1.,4.,8, 13, 17. 


21, 24. und 28. früh Worgend, im Auguft: am 1., 5. früh Morgens, am 10. ſpüt 
Abends, am 14, 18, 21, 26., 30, früh Morgens, im Geptember: am 4. früb 
Morgens, am 7. und 11. Nachmittags abfährt, in etwa zwölf Stunden über bie Batten 
nad Norterney gelangt, und folgenten Tages nah Bremen jurüdfährt; 

durch die Emsdampfſchiffe, welche im ber Regel wöchentlich zwei Mal von Kerr, 
Emden und Delfzybl in Holland an bie Infel fommen. 

Bon Bremen führe jeden Nachmittag eine Rönisl. Verjonenpoft über Oldenburg, Aurich, 
Norden und Hilgenriereripbl nach Norderney; auch wersen ſehr quie eingerichtete Schnelldroſchlen 
jeden Morgen von Bremen abfahren, mit denen man Aben:s in Norden anlangt. - 

Für Familien mit Kindern die Nachricht, bag außer der großen Table d’höte ein Kinder- 


Tiſch eingerichtet worden. 


Logid+ Beitelungen beforgt ber Voigt Hajie in Norternen; 


fänmmtlihe Wohnungen 


werten nur zu feflen Preifen, die vom Rönigl. Gommiffär feftgeftelt ind, vermierhet. 
Der Könizl. Bate» Mrz, Herr Sanitätdrath Dr. Rieftohl bierfelbfi, und ber Unter 
zeichnete werden eıwa gewünjdte mäbere Auskunft gern eribeilen. { 
Die Zeit ver Gattfabrt bei Hilgenrieberfyhl , die Abfahrteſtunden der Fahrpacketſchiffe 


und Dampffchiffe werben burch bie „Dannoverihe Zeitung“ vom 27. d. Mıe. 


und dur An« 


ſchlagzettel in den größeren Gahöfen zu Berlin. Magbeburg, Hamburg, BDraum 
ihwein, Leipzig uns Dresden befannt gemacht. 


Sannover, im Mai 1855. 


Der Königliche Hannover'ſche Bade» Eommiffär für Rorberney : 


1733. ta] 





(Annonce de Bureau Central pour PAllemugne, Cué Bergere Neo. 5, & Paris.) 
Fauwvetle-Delebarres, Nro. 10, Bouleyart Bonne-Nouvelle zu Paris 


„Datentirte Kautſchuk-Kämme“. 
Der Erfolg dieſer Erfinoung hat alle Grmartungen überireffen. Die dabrit befhäfilgt 400 Mrbeiter , vie fan 


auszeidgen. — In ter That werhienen die Rauıfhut: Rämme vor allen unterm, ſelba den S aalotrot · aammen, im 
Gebrauch den Bertzugz au Fatdt zleichtn fie ten Büffel -Rämmen, ſind ſelt wehh, wenia perbiedlih, und vie 


Bäbne ſoalien üh mr. 


Sie empfehlen ſich ferner tur ihre Wohlferlheit. — Zu baden bei allen Haupt 


Parfämenren und Geiffeuren Aranfreigs, Enzlandé, Oelgiens, Hellande und ganz Dreutjlants, 


2 Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. I 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn, 





Münchener Bühnenberichte. 

Huf dem k. Hofiheater: Mündhaufen, eine Voffe von Kaliſch. 

G In den Gefellſchafteſplelen zeichnet ſich bie Zeit. Brüber lief 
man ten Ming an einer Schnur wandern oder ben Fuchs mit dem 
Plumpfad berumgeben. Heut führe man Gbaraden oder Mebus auf. 
Die Geſeuſchaft heile fi im zwei Parteien, mählt im Geheimen bas 
Bort, ſchlägt ed in Grüde und führt die Silben plafliich auf. 8.8. 
@# treten Fiſchet auf, fahren im Kabn über bie Dielen, fangen an 
einem WBindfaben einen gejalzenen Häring. retten einen @ririnfenben 
und fchlagen eine Brüde. Dieier Unfinn helft: Ufer. Sodann mwirb 
plögiih die Thür audgehoben, kommt berein, verneigt Ab und ver- 
fhwindet — des heiße Thüre. Zum Schluß tritt ein Gapellmeifter 
mit einem phantaſievollem Orcheſſer auf, und birigirt ein folennee 
Gharivari auf Trichtern, Spazlerthaen, Topſdeckeln und Hauseſchlüſſel- 
fldten. Das ganze heißt bann Ouvertüre, für den naͤmlich, ber eö er» 
dathen kann. Auf folde Weife 1äße Ach im paſſenden Namen, mie 
Schwan — tbaler, Thor — waldfen, Marfe — tender, Kron — flatt u 
f. w. bie ganze Kunftgefichte, Politif und Eufturmiffenichaft ber Neus 
zeit il Scene jegen. Nimmt man ein foldes Geſellſchafteſpiel, fügt 
einige Couplets hinzu und fplelt es auf der Dreborgel das Berliner 
Dialekıd, jo Kat man dem Begriff einer Poſſe von Kaliſch. Man 
fommt vor lauter Gcenen zu feinem Biken ber Kompefltion. Aber 


dies Gonverfationdlerifon des Bidrfinns wirb einft ein jehr geihägtes ' 


Denkmal des hentigen Beihmads werden. 

Die neueften Zeitungen aus Baris ſchreiben viel vonden „demi- 
monde* (dem neueflen Stüd von Dumas Sohn) als einer neuen, un« 
erbörten Girtengemälde der Bariier. Was heißt demi-monde? — Die 
Anıwort IA im Süd: Gebt zu einem ÜObfller und fragt nach bem 
Preis eines Pflrfiche, der allein liegt. „30 Brancd bat Süd“ iſt die 
Antwort, Mebenbei Acht ein Körbchen vol ebenſo fchöner faftiger 
Früchte — Ihr erbalter das ganze Körbchen um 15 Bres., meil fle 
fi berühren und irgendwo ein Meines Bledhen haben. Das iſt demi- 
monde. Ale verkädtigen @riflengen, junge Witwen mit großen 
Renten, Mfpaflen ohne Vericles, mpferlöfe Bräfinnen ohne Gemahl bie 
hinunter zu den Pbilinen uns Lauretten — dag iſt bie Halbwelt — 
die Dämmerungefphäre — die demi-monde. Der Name bafür mag 
neu fein, aber der Gade nah war bieier Fandango ter Hefe ſchon 
lange auf tem Berliner Bühnen in Shmung Nur mit dem Unter« 
ſchled, daß den Franzoſen dies faule Holz noch gut genug if, um ein 
Drama oder ein Luſtſpiel daraus zu ſchnihtn. 

Goͤrbe ſagte einmal auf die Frage, warum wir ed zu feinem Luſt⸗ 
fpiel brächten, „weil wir kein Gelellichafrsleden haben,” wentgſtené 
feines von Farbe und Bewegung. Traurig genug, daß mas noch dar⸗ 
Rellbar ericheint und Charakter bat, mur eben gut genug zur Pofle if. 

Der Birog’s Memoiren gelefen bat, ber innerhalb dreißig 
Jahren Buchbinder, Graf, Ahierbändiger, Beneral, Mattoſe, Baleeren- 
ſtlave, Nonne und endlih Polizeiogent gemejen ift, der hat in groß 
Folio mas Kaliſch'e Welt in Taſchenausgabe if. Das find burdaus 
feine Uebertrtibungen. Wenn vor einigen Jahren ein engliiher 
Schneidergeſell bie gute Geſellſchaft Leipiigs bis in bie ercluflveften 
Kreife hinauf als Lord Makintofh zu düpiren vermochte, fo iſt's nice 
ju vermunbern, wenn im Gplegel ber Kunft nicht beffere Geſtalien 
erſchelnen. Nur IR die Ausführung von ber franzöfliden Grajie jo 
unterfchieden, mie bie Schrift eined Mabenfußes im Schnee von ben 
eleganten Stizzen eines Grendville. Hr. Kaliſch bat alle jeine Poffen 
fih ſelbſt und uns zum Poſſen in den Schnee ber Tagesmode ge- 
ſchrieb en. 

Wer iſt Munchhauſen, was will Munchhauſen ? Etwa ein genialer 
Eſinder, ein großartiger Lügner, ber den Leuten aufbindet, er babe 
Machtigallen abgerichter, als Gignalventile auf den Lokomotlven zu 
pfeifen u. ſ. w.; o nein, ed iſt nur ein Gchwindler, ber Incoanite feine 
Kunfreiien made, fich zuerft für einen verwandten Bräutigam, bann 
für deu Präfitenten von Nordamerifa ausgist und alle biefe Rollen 
mit unwabrihelnliher Grobheit behauptet. Uugerdem präfentiren fidy 
Griſetten als polntfche Gräflunen, verliebte Beichäftsführer, betrügerlſcher 
Gaftwirihe, Barone als Kellner, gebildete Haudfnechte und Aummk 
Verſonen, bie old Fettaugen auf der magern bramatijchen Suppe herum» 
fHwimmen, Bas fann man mehr von einem Jongleur des Wortmiges 
verlangen. Es gibt Wige, über bie man lachen muß, aber man ſchämt 
fi nachher darüber gelacht zu Gaben. Wenn Königsberger Gtubenten 
ben Buchhändler Roßbach um zmölf Uhr Michte aus dem Bert Flopfen 
und auf ben Markt Ioden, um ihn zu fragen, ob er ber Roßbach jei, 
bei dem bie berühmte Schlacht geſchlagen worden — ober wenn ein 
zerſtreuter Profeffior,, wie die Gage gebt, Nachte beim Schlafengthen 
ben Mod ins Bert legte, und ſich ſelbſt aus Werjeten in den Schranf 
hing, fo fann man beim Kaffee darüber lachen, aber wenn norbbeutiche 
Kunftriter ätnlihe vor den Lampen abgeipielte Tollbeiten ariflopba« 
ni nennen, dann kann man doch mur die Achſeln darüber zuden. 
Mag der Humor der Zeit ein Blmdfeuer fein, das no im Sturm an ben 
Maßen der Schiffe tanzt, fo muf ber Voet ſelbſt im Maftkorb gen, um 
über bie Zerſtoͤrung erhaben zu bleiben, Die Aufführung am 29, Mai war 


Das Stück war ſchon am Baflnachröbienflag vori- 
lebrigens war die Wirkung eine ebenſo 


eine Wiederholung. 
nen ‚Jahres gegeben worben. 
Haut wie damals und bewies von Neuem, baf man Shmämme nur 
ibrer eigenen Sauce geniehen fann. 
baheriſchen Dialelt überſetzen. Pointen, bie rein auf dem Spott ber 


Berliner Humor laßt ih nicht in 


Bummier gegen ih ſelbſt beruben, werben durch gemüthliches Barbos 


in eim ganz fchiefed Licht gerüdt, im Gingelnen war viel Gutes. Und 
die eingelegten Gouplers wirften eleftriih. Barum Flagt man um ben 
Mangel an modernen Buffpielen, da die Beit immer ernfler wirb? 
Unfere einige Hoffnung bleibt bas hiſtorifche oder has romanılidhe 
Genre. Wo if der Dichter, ber wie ber große Conde auf feine Babe 
nen fihreibt unter ein auflodernbes Beuer: 

Efferfescam, da materiam? — 


Berfhiebdbenes. 


(Literatur) —s— Die Gefammtausgabe ber Franz Baader‘. 
fen Schriften, von welder bereits bei ihrem Beginn im diejen Blättern 
bie Rede war, ſchreitet rafllod vorwärts, und von bem auf 15 Bände berech ⸗ 
neten Unternehmen find felr der Mitte des Jahres 1850 nicht weniger als 11 
Bände erihienen, Min zwöliter Band, mit weldhen bie Meibe ber 4 
zunähft auf bie Religtonepbilofonhie fi beziebenten Schriften 
zum Abſchluß fommen wirt, befindet fi, wie wir vernehmen, bereits 
unter der Preſſe. Der genisle Xieffinn Baaber’&, ber von den 
aröften Geiflern deutſcher Natlon, von einem Göthe, einem Iran 
Vaul, einem Schelling, einem Br. Schlegel, von Meper, 
Schubert, Steffend, auch Hegel ıc. freubig anerkannt worden, 
laͤßt diefes Uterariſche Unternehmen, beffen Durdfübrung Brofefior F. 
Hoffmann in Würzburg mit ebenfo angeftrengter Thligkeit als fel» 
tener Uneigennügigleit feine Kräfte weiht, als ein ſolches betrachten, 
welhes ıumjerm Bayern, als dem Baterlande jenes großen Denkers, 
zu vorzäglichem Ruhme gereicht. In einem Beitpunte, wo bie Heraud« 
gabe der nachgelaſſenen Schriften eines andern weltberühmten Bor« 
ihers, Schelling’s, zu erwarten fleht, muß ed von beionterem In« 
tereffe fein, fl über den philefopiichen Stantpuntt Baaber’s zu 
orientiren, um bad Berhältniß, in welchem bie 2eiflungen ber beiden 
genannten wiffenjchaftlihen Größen zu einander flehen, endlich einmal 
der Wahrheit gemäß feftftelen zu können. Die Schwierigfeit ber Drien - 
tirung in dem überreichen Gedankenſchahze Baaders wird aber geringer 
fein, ald man gewöhnlich zu glauben geneigt if, fohald mur einmal bie 
Einit gewonnen if, daß bei aller Büle der Ausftrablungen bed Baar 
detſchen Benius bach fein ganzes Enfem ſich auf einige wenige, mit 
der entſchledenſten Konfequenz burdgeführte Hauptlehren jurüdjühren 
laͤßt. Weil num gerade von ihrer richtigen Erfafſung dad Verſtändniß 
feiner Philoſophle weſentlich bebingt wird, fo war es höchſt banfend« 
werth, daß einer der Mirberaudgeber ter Baaberſchen Werke, Hr. Pro» 
feffor Dr. Yulius Hamberger, innig vertraut mit bem organifcdhen 
Zufammenhange ber gMyen Lehre, bie wichtigen Säge berjelben in 
einer fleinen Schrift unter dem Titel: Die Kardinalpunfte ber 
Branz Baader'ſchen Philofophie (Giutigart, 1855. Berlag von 
5. C. Steinkopf) ans Uchs.geftelt hat. Die genannte. eben fo iharfe 
finntg als Mar und faßlih geichriebene Abhandlung über die Grund 
lehren Baader barf, wie überhaupt allen Freunden höherer @rfeuntnig, 
fo indbefonbere denen, welde zu einem tieferen Studium der Befammt« 
merle Baaders fchreiten wollen, unbebingt als die jwedmäfigfte und 
förderlihfte Cinleltung hiezu empfohlen werben. 


Im Verlage ber für Werbreirung gemeinnägiger Kenntniſſe, 
melde dem Bürger und Lantınann im öffentlidyen Leben von größter 
Widprigkeit And, ungemein tbätigen C. Budner’ihen Buchhandlung 
in Bamberg find neuerbings zwei Brofhüren erfchienen, auf welche wir 
bie Aufmerkfamkelt unferer Leſer Ienten zu follen glauben. Es find 
bieß: „Der Geſchworene in Bayern. Hanbbädlein zum bienft« 
lien Gebrache, entworfen von K. Nebm, k. 5. Appellationegerichta⸗ 
Rah“ und Erläuterungen über das befinitive Grund« 
feuerlatafter im Königreide Bayern nad den organifcdhen 
Befimmungen zufanmengeftellt mit einem Anbange, bie Steuernach- 
läffe w. ſ. w. enthaltend, von 3. ®. Stenglein, Rentamtsoberjchrei« 
ber.” — Die erflermäßnie Meine Schrift wird jebem wilfommen fein, 
ter zu bem eben jo ehrensollen wie ſchweren Amte eines Geſchwornen 
berufen If. Im ibt findet ber Geſchworne alles, was ihm zu wiffen 
Noth thut, im kurzer, beutlicher und für Jedermann faßlicher era! ve 
fanmengelelt, Es zerfällt in drei Abſchnitte und einem kurzen Uns 
bang und ift nur 50 Geiten flark, fo baß ber Geſchwerne ed bequem 
zu jeder Beit zum Nachſchlagen benligen fann. 

Die zweite Schrift dürfte für Finanz- und Gerichtsteamtie, Mar 
giftrate, Verwaltungen, Finanprafiifanten, Ghulmänner, Gemeinde» 
Vorſteher, Grundbeflger und Kapltaliften von bobem Werbe ein, ba 
bei ber hoben Wichtigkeit ber im bemfelden behandelten Sache es im 
Intereffe jedes Gingelnen liegt, ſich bierin grüudlichtt zu unterrichten. 


Dies Werk Hilft in der Abhat einem Bisher dringend geiühlten Berüris - 
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niſſt ab, indem bie jegt neh fein ähnlichen Wert beſteht, trag des 
Miätandes, daß jeter Befiger ſich genöthigt fah, Über das mas er über 
biefen ibn fo nabe berührenden Gegenfland willen mollte, fl mündlichen 
Aufſchluß beim Greueramt zu erholen. Dur Stengleine Wer if 
dlefem Meselftante gründlich abgebalfen, und Jedermann kann fl bier 
de umfaffenpfie Belehrung für ale Fälle erholen. 


(Literatur) ** Die Alpenzitber aus Tyrol, Gedichte und 
Grinnerungdblätter aus den Fahren 48 und 49 von Joh. Nep. Ritter 
von Alpenburg. ABmwelte verbefferte und vermehrte Mnflage. Innebtuck 
bei Wirting. 1855. 

Tyrol, bie an Naturfhöngeiten wie fernhaften Maturen reiche Dro« 
vinz Defterreihs, iſt des Dichters Beburtsland und ihrem Schooße if 
die größte Zahl feiner Dichtungen entiprungen. Ran muß wiederholt 
bem Kalent des patriofiſchen Berfaflere, mit dem er neben Raturs 
fhilderungen, Gerichten und Sagen au bie ſchönen Bejühle feines 
Herzens mit einwebt — feinen Beifall zollen. 

Harmloje Gemärblicfeit, die das Wort mit Leichtigkeit und Ans 
muth zu geftalten weiß, und energiicher Geiſt beferlen die Dichtungen, 
deren zweite Auflage nad jo Zurger Zeit uns Bürge it, daß fie auch 
diefmal eine freundlidhe Aufnahme finden werben — noch mehr, wenn 
wir bemerfen, daß ber eble BVerfaffer feine Gedichte zum Beften ber 
jept futchtbar faflenden Armurh befimmt bat, Ja, wenn es möglid 
iR, fol durch die erzielte @innahme ein Unterflügungsfond für verun ⸗ 
glüdte Uchelter und deren Bamilien babur begründet werben. 


(Runf.) * Belannilich wird demnächſt zu Winbau an der @infahrt 
des Serbafend ein 63 Schub hohes Denkmal errichtet, worauf als Lumbed- 
boheitezeichen ber 20 Schuh hohe von Profeffior Halbig nah dem 
Leben modellirte und in Stein ausgeführte Löme zu fichen fommt. 
An ber vorbern Anfldır des Poflaments dieſes Dental wird ein fo« 
loffaler, eberner Kranz, halb von Bichenblättern, halb von Lorbeerblät« 
tern, angebradht, um ben Mamenszug Rönig Mar IL in trefflih jpm« 
bolifirender Weife einzufaffen, darüber erhebt ih die Föniglihe Krone 
gleihfans in Erz gegoffen. Der Kranz, ebenfals In Meifer Halbig's 
Aielier mobelirt, mit ganz freien Bmwelgen und Blättern iſt nunmehr 
von einem im Münden neu etablirten Grzgiefer Namens Korn- 
rumpf in vollendeter Welfe gegoffen worden, und wird nächſte Woche 
in beffen Atelier aufgeſtellt ſein. Mi allem Zug madhen mir bie 
Breumbe der Kunſt auf dieſes Meiſterwerk deb Eraufiet aufmerffam. 
Der Kranz hält vier Schuh im Durchmeffer und bie Ginzeiheiten ded— 
felben And, in Harmonie mit bem ganzen Denkmal, von coloffalen 
Berhältniffen. 


“(Der Münchener Berein gegen Thlerquélerel) 
Don dem ungeheuer reihen Inhalt aler Mitiheilungen, bie dem Verein 
von auswärtd zufommen, fann bier nur Weniges Play finden, und 
dieſes Wenige wird dem zahlreihen Mitgliedern des Vereins bemeifen, 
daß ihre Beiträge gute Brüchte tragen. Die erwähnten Berichte, öffent« 
liche Blätter und Korreſpondenzen find wieder voll von ben Marften 
Proben daflr, daß bie Bleihgütrigkeit gegen die Beiden der Thlere eine 
Haupiquellt ber ſchlechten Sitten Aberhaupt, ber Berbre- 
hen und ber hiſtoriſch befannten Greuel find. Sie enthal- 
tem Auszüge aus den Schriften Älterer umd mBıerer Autoritäten und 
Vorträge berühmter Männer ber verſchledenſten Bafulidien, unter An« 
bern von Montaligne, Nabelait, Decarteb, Leibnig, Plato, 
Barbour, Gorbier, Roullon, Loretein2yon, Emil Sihokte 
in Narau (beffen Erzählung: „ESqhickſal eined Tblerqudlers“, von Dr. 
Perner verbreitet, bereits in deutichen, franzöfifhen und italieniſchen 
Sähriften abgebrudt wurbe), Dr. Bde, Proieffor in Straßburg, Dr. 
Mertin Hamburg, A. W. Grube, von einem Schriftſtellet unter 
bem angenommenen Namen Liebrei ꝛe. Im vielen Berichten und 
Öffentlichen Blättern wurde ein neues Schreiben Gr. k. Hoh. des Pıin- 
jen Adalbert vom März d. Is. an mehrere fleigige Mitarbeiter ab⸗ 
gebrudt, im dem wörtlich folgende Stelle vorfömmt: „Ale Bereine, 
„deren audgebreitetiem Ich Selbſt vorſtehe, verfolgen benjelben edlen 
„Zwei, geftügt auf die anfang verfunnte, jeht aber ſchon faſt allge» 
„mein anerkannte, durch Meligion, Geſchichte, Griminaljäle, Grfahrung 
„und Menſchenkenntniß nur zu ſehr beflätigte, vom Bründer des Ber» 
„eins, Hofrat Perner, mit den Morten audgeiprodene Wahrheit, 
„daß man Milde und Herzentgüte in das Boll zu pflanzen und Mob- 
„„beit zu verbannen ih vergeblich bemühen wird, je lange man 
„nicht damit beginnt, empdrende Braufamfeiten, bie vor den Au« 
Agen dei ganzen VPublikums und ber Jugend verübt werden, abzur 
„„felen, und biejer Mitleid allgemein und gegen alle Geſchöpfe 
.ſchon mit ber erflen Erziehung einzuprägen, weil es unmöglid 
„IR, mit graufamer Gleichgültigkeit gegen irgend ein unglüdiiches, 
ſchuldloſes Geſchoͤpf im Herzen, dennoch ein wahrhaft guter 
„„Menih zu fein.** 


In dem Maiheft ter „Neuen Vreußiſchen Provinzialblätter“ vers 
Öffentlicht ber Archivar Dr. Mediburg eine von ihm aufgefunbene 
„Rieider-, Hochzeit- und KRindtauforbnung ber drei Städte Rönigöberg 
aus ben Jahren 1529 bis 1553", melde für Kultur» und Gittenge- 
ſchichte von großem Werthe ik. Zur Charakteriſtik thellen wir bier die 
Befimmungen mit, welche fih auf die Tänze begichen, Die bei ben in 
den Yunferböfen außgerichteten Hodzelten ausgeführt wurden: „Es ſoll 


% 


au feyner framen oder jungfrawen pw tan auffnemen, -alleym-bie- 
bo durch den Breätigam dazu verorbnet (ed wurden, wie man aus bie» 
fer Stelle fleht, Finige Männer von dem Bräutigam mit der Auf- 
führung ber Tänze beauftragt, melde Tanzmelfter biefen und 
allein das Recht Haren, Frauen und Mädchen zum Tanzen aufjifore 
bern.) Bo yemanb hierüber betroffen, fo dagegen gehandelt, fol. bey 
einem Rehalſchen foren gebüft werden. Darzu ſollen die tempe zimli- 
Ger vnnd gebürlicher wehyſe ſonder einerley verbreend, duchtzen (auch- 
zen) aber ſchreyens gehalten werden, Inhalt des boffd Ordnung, vud 
tollen au vber ſeche zehn par nicht offgezogen werben (dad heißt nice 
mehr ale 16 Paare ſollen zu gleider Zeit tanzen) bey voriger gemels 
ter ſtraff, Siemit folen auch die newen ungemonlichen tenp, als 
Spigenidel, Jeger, und zeüner tenge, neben demaußbaliendt genplichen 
bei dreyen marden bues, aber acht tagen Im thorm, verboten fein.“ 
Während aljo ein allzu eifriger Tänzer jeinen Gifer adıı Tage im 
Thurm bühen fonnte, dürfte Dagegen bie nachſolgende Beflimmung aud 
heute nujeren Tänzerinnen erwünjde und der Nahahmung werih er» 
ſchtinen: Auch jolen bie verordneten teng aber plagmehier,, bie 
frawen und jungfrawn ombtzedht (der Reihe nach) vffzugiehen ſchuldig 
fein. Domit eime hedt, dungk vnd alt, fo zum tampen genugig (ge 
neigt), 2 tang gebracht, vnd nicht trawrigk anderer fremde anqufehen 
vervrjacht.* 


Mbdel Kader if franzöflfher Gährififteller geworden. Das neue 
Heft der „Revue des deur mondes* bringt aus feiner Feber einen von 
Bruffa vom 15, April datirten Auffag Über arabiſche Pferde, nament- 
Ti über die Bevorzugung, welche der Mraber ber Stute vor dem Hengft 
zu Thell werden läßt, Der Aufſah If auf Aufforderung und als Bes 
antwortung einiger Bragen gejprieben, melde der bekannte Gippolog 
Seneral E. Daumas dem Gmir, ber für eime Celebrität unter den 
Piervetennern gilt, zur Schlichtung eines hlppologiſchen Streites vor= 
gelegt bat: 


Unter ben in neuefter Zeit erfundenen unb vorgefchlagenen unter« 
feelfpen Batterien iR 6id jegt nur die einzige vom jchweigeriichen In- 
genisur Bonwiler der öſterreichiſchen Regierung angebotene derariige 
Erfindung für zwedmäßig erachtet worden. Dieje Erfindung, welde 
barin befteht, eine Batterie von bedeutender Wirkjamfelt unter dem 
Waſſer, bei Zug oder Nacht, für ben Beind nid fichtbat, ohne baf 
Jemand ih dabel zu befinden braucht, daher ohne Lebenägefabt, auf 
meilenmwelte Entfernungen zu jedem beliebigen Punkte zu birigiren, uns 
jeren Moment zu entzünden, elgnet fi zur Serlörung feindlicdher Flot- 
ten oder Däfen, mie zur Befhügung eigener Häfen vorzäglih. Sle 
it von der öſterreichiſchen Regierung ihrer großen Wichtigkelt wegen 
einer Militär-Rommiffion zur Unterfuhung übergeben morben. — Die 
Kommiflon hat dieſe Brfindung für veilfommen dem Zwecke entjpre» 
chend gefunden, und diefen günfligen Befund, in weldhem noch die leichte 
und fihere Handhabung, fomie Lie Cinfachheit und billige Herſtellung 
bervorgeboben ift, berelid einer höheren Militärbehdrde mirgeiheile, Die 
Fortſchaſſung, wie Leitung des Apparates geht mach höchſt einfachen, 
für die Induſtriewerke beſonders wichtigen, bis jegt in ber Mechanik 
noch nicht angewandten Prinzipien vor ſich. Die Werſuche mit einem 
vom Erfinder angefertigten Modelle, melde im Shmimmbaifln des 
Sophienbades vorgenommen wurden, zeigten bie günfligfien Rejultate. 


Bon einem Fdffizier, ber im britifhen Bulana fand, und gewohnt 
war, ih am ber Jagd und Fiſcherei zu ergögen, wirb der „Morbb. 9.“ 
folgente „glaubwürdige* Geſchichte erzählt. Ich war eines Tages von 
vergeblihen Bemühungen, irgend einen Bang za machen, gang erihöpft, 
warf daher meine Angelleinen fort und zog dad Boot an badlifer, um 
nich dur ein Bad zu erfriſchen. Nachdem dies geſchehen war, fredıe 
ih mid, halb angefleider, auf die Dank meines Booıed, meine mit gro«- 
bem Schrot geladene Blinte zu Häupten, umd fiel bald in tiefen Shlaf; 
nit einem Male wurde ih bush ein ſeltſames Gefühl ermedi; ed war 
mir, ald ob ein Thier meine Füße ledie. Noch halb im Schlaf, warf 
id; meine Augen abwärts, und ſah zu meinem Entſehen den Hals und 
ten Kopf einer zieflgen Schlange, die meinen Auf mit ihrem Speichel 
bebdeckte, was bie mir wohl bekannte Progebur war, deren bieje Unge- 
beuer ſich berienen, um ihre Beute zu verſchlingen, DerXob war mir 
zw Rande und zur See in mancherlei Beftslien entgegengetreten, aber 
nie hatte ih mir ihn in fo abſcheullcher Weije gedacht. Einen Augen» 
blicd war ich regungslos und wie bezaubert, aber nur einen Augenblid; 
dann zog ih den Buß zurüd und ergriff infintimägig die Flinte, bie 
neben mir lag. Das Repiil, offenbar getaͤuſcht, benn es hatte mih 
für einen todten Körper gehalten, zog feinen Kopf unter das Boot. 
Bald darauf richtete es fich wieder euipor und bemegte fi Kin und 
ber, als ob es die Beute ſuche, die es verloren hatte, Jeht fewerie ich 
meine Blinte; deren Mündung nur zwei oder brei Fuß von ter Schlange 
entfernt war, ab und entlud ihren Inhalt in den Kopf der Behle, Die 
ungebeuere Boa erhob fih mun ziiden® beinahe mit ihrem ganıem, 
bisher von mir mod nicht gefebenen Leibe aus dem Waſſer, ald ob fie 
fich auf mid Aürzen wolle. Ein glüdliher Muperfihlag führte das 
Boot jerocdh meit vom Uſer in den Sırom hlnaus. Nachdem ih mir 
Beiſtand gebolt, fehrte Ih zu dem Drte,. wo die Schlange lauerte, 
zurück und fand, nachdem Me geiddter war, daß file eine Pinge von 
vierzig Buß und eine verbältnifmägige Dide hatıe. 


1401 


Dad Mormonenblatt „Skondinaviend Stern* enthäle.bie nad» 
flebende unmiberjprechliche Khatiadr: Doms. April 1854 Bis Ende 
pes Iabres find im eigentlichen Dänemark 688 Mormonentaufen vol» 
jogen worden, nämlid in ber Konferenz Kopenhagen 309, in der Kon« 
ferem Aalborg 97; im Benigffel (dem Strich nördlich von ber Leim- 
jöhrde) 115, im Brietericia 99, auf der Iniel Laalaud 54 umb auf 
Dombolm id. Im Shonen wurden auperdem 126 und In Normegen 
71 getauft, Ir elgenilihen Dänemark find im Dienfle des Mormo- 
nentbums 78 Aelteſte, 80 Sog. Briefler, 78 Bebrer und 48 Diafonen 
ıbärlg, ein Verſonal vom 284 Befehrern zur VPolygamie! 


Deutfchland. 


Bapern. — FAugsburg, 1. Yun. Wir erfahren aus verläfflg- 
fer Quelle, dab ber eben jo gefäbrliche als ſchlaue und verfchmigte 
Mäuber Yojeph Mangold vulgo Dfen aus Mebring geftern Bor» 
mirtagd, wachdem er bei bem aud Unlaf feiner Mrretirung Ach ent- 
fponnenen Rampfe ben Flurwächter von Kiifing mittels eines Pifolen- 
ſchuſſes 109: niebergeſtreckt hatte, von dem Stationdfommantanten in 
Metring im Handgemenge erſcho ſſen murbe. 


Stalien, 

Kom, 23. Mal. Die lehten zwei Tage, welde Se. Maj. König 
Ludwig bier verweilte, zeichneten ſich durch eine ganz auferorbentlidhe, 
abmattente Sciroccoſchwüle aus. Defienungeachter war ber König von 
früh bla ſpät befhäftigt, Ballerien, Mufeen und mande von früberher 
durch Erinnerungen liebe Orte noch einmal zu beiuchen, wovon ibn bis 
dabin Wirterungsungun abgebalien. Den Aufenthalt in Rom ſchloß er 
mit einem Akt ber Milde, indem er ben bier leiber ſtete im nicht kle- 
ner Zahl Äh findenden hülfloſen deutſchen Aandöleuten, bie fih an ibn 
gewendet hatten, eine beträchtliche Geldunterſtüthung Überreihen ließ. 
Schon früh um balb fünf Uhr dieien Morgen ftieg feine Majedät mit 
ben Gerren jeined Gefolgse im allerbeflen Mohliein in ben Neiiemagen, 
und begab ih nah Florent. Diefen Abend wollte der König in Spo- 
leto eintreffen ; ber berzoglihen Bamille von Modena war ein Briuch 
in Reggio zugedacht. Das Äronleihnamsfek hofft Seine Mojekät in 
Münden zu feiern (UM. 3) 


DM enuefteb. 


Bayern. — München, 2. Iuni,. (kandtaggwablen) Im 
Wablbeziik Eraunftein wurden zu @rfagmännern gemäblt bie GP. 
Geidl, Iof., E. Wandrichter von Laufen, Nifl, Dekan und Mfarret 
zu Ban, Latein, Mich., Bauer von Ing. Biber, Ioj., Bürger- 
meifter von Rofenheim, — Im Wahlbezitke Aſchaffenburg wurden zu 
Grfagmännern gewählt bie H$. Ebert, KRıllan, Delonom von 
Bürgflart, Ürbr. von Gemmingen, Ed., Butöbefiger von Meiffentau- 
fen, ». Herrlein, Adalbert, Bürgermeifter von Aſchaffenburg, @ög, 
Georg, Domkapitular zu Würzburg. — Im Wablbezirke Marlftabt mur- 
den zu Eriagmännern gemäblt die HH. Schüller, Kaufmann in 
Kiflingen, Müller, Kaufmann in Kiſſingen, Bfaff, Gijenbänbler in 
Hammelburg. — Im Wablbezirfe Günzburg wurten zu Ubgeord» 
ineten gewählt bie HH. Neimboid, Mar, Brauer von Minbelteim, 
BÖIE, Abvolat im Friebberg, Knoll, Pfarrer und Defan in Stein» 
bad. — Im MWahlbezirfe Dof wurden ald @rfagmänner gewählt 
die DH. Bürgermelſter Neyib von Selb, Buröbefiper Frhr. v. Bei« 
Ligib auf Nentfhau, Bandribter Schrön von Mänchberg, Geifen» 
fleder Sehferth von Helmbredie, — Im Wahlbe;jiıfe Hrugersberg 
wurben gu Abgeorbneten gewählt Me HG. Joſ. Shmwarzmüller, 
Bauer von Bilfing, Dellefant, Vrodukienhändlet von Deggenborf, 
Rabl, Bursbefiger von Mündshöfen. — Zu Erfogmännern wur 
den gemäblt die HH. v. Hafenbräpl won Schedlhof, Karl Böde 
zer von Bilähsjen, Häring, Wir von Panthofen. — Im Babibe- 
zirfe Mellheim wurden zu Grfagmännern gemäblt bie 66. Lont⸗ 
ner von Serrengieräborf, Weit, Brauer von Mohr, Münfterer, 
Brauer von Ergoldabach. — Im Wahlbezirke Pfarrkirchen wurben zu 
Grfapmännern gemäblt die HH. BPilsweger, Bauervon Rotlerd- 
bam, Mori; Raumer, Chirurg von Biarıfirhen, Michael Fiſcher, 
Dekan und Piarrer von Reith, — Im Wahlbeziste Paffau wurden zu 


Abgeorbneten gemäblt tie Herren Relchenberger, Brauer 
im Breyung, Rehenmader Dekan in Wegihelb. Saipel, 
Bärber in Abe. — Zu Eriapgmännern wurden ge 


wähle die Herren Sedelmader, Mppelationsgerichtörach, Weinp!, 
Färber in Neuhaud und Palau, Kömig, Gtadifchreiber im 
Srafenaun. — Im Wahlberirte Günzburg wurden zu Grfopmän- 
nern gewäßlt die 59. Seig, Mnt,, Brauer in Ellie, Beeren, 
Lubmig, Raufmannin Lauingen, Dr. Mad, Ant, in Burgan, Frbt. v 
Meihlin-Meldegg, Bursbefger in Belikelm, Eberle, Ant, Bof- 
bakter in Ideriiffen. — Im Wablbejirke Pfarrkirchen murden zu 
Grfapgmännern gemahl bie $$.: Pilzweger, Bauer; Rau— 
ner, Landarzt; Fijher, Dekan. 


Dtalien. — OC. Eurin, 28. Mal. Das Kloftergeick wurbe 


in der Depuririifammer mit 95 gegen 23 Sılkımeli vorirt.. 


Frankreich. — ** Parig, 31. Mai. Der „Moniteur* enıhält 
nichta @rbebiihet, Gin kaſſerliches Dekret verbeffert in Unberradt der 
theuren, Seiten bie pefuniäre Stellung ber gemeinen Bentarmen, jomwie 
ber Unteroffiziere der Buß-Sendarmerie, wobei abermal& der BVerkienfte 
biefer Ware aufs Lobendſte Erwähnung gerban wird. — Der limfang 
bed vom Admiral Brust gegen bie ruffiihen Proviamtworrähe audger 
führten Schlags beitätigt ih vollfommen. Es verdient ferner bemerkt 
zu werben, daß bie 30 Handelsihiffe, die den Alüirten in die Hände 
gefallen finb, ebenfalld mit Betreide beladen waren. Gin ähnlicher 
Schlag an einer andern Stelle des Schwarzen Meeres if im Augenbiid 
im Werke, Da ein Ländchen wie die Krim außer Stans If, eine Ar- 
mee von 200000 Wann mit feinen eigenen Ergeugniffen zu mähren, 
und bie einzig übrig bleibende Zufuhr über Perefop nicht ausreicht, 
um ben Beriheibigern von Sebaſtopol bie erforberlihen Subfiftengmittel 
zu llefern, fo dürften dieſe in Bälde einer kritiſchen Periode ent- 
gegengeben. ; 

Parig, 1. Yunl. Der „Moniteus* meldet: Keritſch, 29. Mai 
Unfere @ecadrile id zurüdgelommen, nachdem fie 106 ruſſtſche Schiffe 
verbrann: und 90 Kanonen weggenommen, Der Beind har 4 Dampf» 
ichiffe und beträchtliche Magazine in Brand gefiedt. Die Gscadrille hat 
aud die Bucht von Arabat beſucht; ſie fand dort fein Schlff, beſchoß 
die Borte und fprengte ein Pulvermagazin In Lie Luft. Den Rufen 
if jegt noch ein einzige® Dampfichiff übrig. Eine nach Jentkale gelegte 
Befugung fer: uns ben Befg der Meerenge, (Tel. D.d. K. v. u. ſ. D.) 


Großbritannien. — Tonben, 31. Mat. General Sir Ge« 
orge Brown melder vom 28. d., bafı meuerdings fünf Kornſchiffe vor 
Keriſch genommen morben find. Im ganıen felen über 100 Kanonen 
erobert. Mus der Krim nichts weiter. (J. D.d. A. 3) 


Hufland. — Aus einer von der „Wien. Zig.“ veröffendichten 
Depeſche Deo Fürſten Gortſchakoff, Sebaftopol 23. Mai, über die Af- 
faire vom 22 entnehmen wir noch Bolgendes: „Unter ben Todıen ber 
finder fl der brave Generalmajor Adlerbetz, Kommandant ber zwei» 
ıen Brigade der 9. Divifion. Der Migerfolg des Angriffs (der Berbün- 
beten) bat ben Geiſt der Garniſon eraltirt, er beweist dem Feind, wie 
gefäbrlih für ihn der Sturm der Bortifikarionen von Sebaftopol wäre, 
nachdem ed feinen größten Anftrengungen nicht gelungen if, fid einer 
kaum angelegien Trauchee zu bemeiftern. In derjelben Nacht vom 10. 
(22.) Dal verliefen 6 Einienſchiffe un» 20 Dampfer mit etwa 20,000 
Mann Lanbungsiruppen die Bai von Kamieſch. Um ti. (23) wurde 
diefed Geſchwader auf ber Höhe vom Dailta gefeben.“ 

ine zweite Depeſche deeſelben Blattes lauter: Warſchau, 16. 
(25.) Mai. Für Gortſchakoff berichtet aus Sebaſtopol vom 14. (26) 
Mai: Die feinplihe Flotte näherte Ah am 13. (25) 2 Uhr Nachmit- 
tage ber Meerenge von Kertſch. Unter Sebaſtopol bar fi der Feind 
in berrägpiliger Stärke auf ben Höben ded linken Ujers der Tſchernaja 
felgefegt und dafelb ein Lager errichtet, welches er, mie es ſcheint, 
zu befeftigen gedenfi. Lnfere Borpoften halten das rechte Mier drifel- 
ben Flufſes belegt. 


Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.C. Hanftantinopel, 
24. Da. (Auf dem LZandmwege üder Bukareft.) Wie man bier verfigern 
hört, legıe General Ganrobert das Oberfommanye nieder, weil er ben 
Sturm gegen bie Höhen der Tijchernafa für unmoöglich hieltz Melijfer 
mode bingegen biefen ausführen. Die eriten verwundeten Gardinier 
fawen geitern bier an. Die Gbolera iA ganz verſchwunden. Baron 
Koller if von Bruſſa zutückzekehrt. 

0C. Eumig, 15. Mai. Rege Vorbereitungen zu. neuen. zahlreichen 
Truppenjendungen nad ber Krim werben fortbauernd getroffen. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

"Frankfurt «NM, 1. Juni. Deerreih, Sproj. Diesall. 63; 
544. Banlaftien 945 3 Lotierie-tinichenstonfe von 1854: BE’; 
berpifiheenetlanifcge Anleihe — ; ſpaalſche Differes 18; 
bechet ©. B.M. 138 5 baveriſche 4YApeoy Obligationen B4°,,. 
Baris 93°, ; Bonbon 11714; Wien 94° ,. 

Berlin, 31. Dat, Breuf. Staatoſchulbſchelne 844 P., 84 G., Köln 
Dinbener 14614 P. 1451, @. 

"+ bien, 1. Juni. öprog. 8474, ; K'Apem 79" Au; BotterierMniehens:Booje 
von 1839: ——; von 1B64: 10214; Waulaftien 996; Bombard.snenei. öpraj. 
Anlele —; Morbbahnaktin ⸗⸗ Wechjellurfer Mugsburg um 128’; 
Bonbon 3 Mt. 12.14. Beldlurs: Münpulaten 31,4. 

"Maris, 31. Mei. pro. 70.25 (bear), 70.20 {auf Zeit), d'Aproz 
94.15 (bauer), 84.40 (auf3.), Banfatılen 3080.— (dbwar), Grebit mebilier 860.— 
(baaz), — — (auf 3.),4 Plem, Anl, Sprog, —.— G., Span. Iprog 32'/, @., innere 
Egal — &., R. Genwert. — @, Ball ——, Rim. Un. 8515 &, Ruf. 
dar — @. — Gifenbahnshktien: Deleans 1305.— (dam), 1215.— 
(auf 3.); Rouen 1090.— (bsar), 1090.— (auf 3.); Morbbahn 910.— (bear), 
920.— (a. 3); Parls-Gtraßburg 918.75 (bear), 920.,— (a. 3.); yon 1192.50 
(bast), 1192,50 (auf 3.);5 Grand Gentral 585.— (Baar), 590.— (a 3.); 
Deſtert. Bahn. 647.50 (Baar), 817.50 (a. 3.) 

”" London, 31, Mat, Iproj. Gonf, 93’, —. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


@ubbaftationd : Befanntmadhung. 


Gäulkenmefen des Joey Auer Bauer 

von Sinterarab beit. 

3179. In Felze Antrags der fünmilihen Bläuble 
ger wirb das Ammwefen bes Jeſcyh Auer, Bauer von 
LSintergrub, mtr. Obertürfau, dem öffenilihen Mer 
Taufe ausgeirbt. 

Dasjelde beſteht aus einem mewen, aber mit aus 
gebauten Wohnhaus mit Stallung und reinem Ziehbrun ⸗ 
nem, elmem Gbrasgariım zu 0,08 Depim., Gras: und 
Baumgarien mit Badofen und Maflerreferme 3 Xanm. 
42 Dep, Srasgarien 0,23 Dey., Straflanb 1,91 D,, 
ein Theil nom Hofland 2,19 Dez., ein Thell vom 
Epiplamd mit Dobl 1,82 Dez, Epigland 1,51 Der, 
Eirinbrutland 0,97 Diy., Birmbaunlanb 1,68 Dey., 
Greßhagen mit Eohlamti 3,04 Dez., ein Theil som 
Dreiilaup 0,62 Dry, Balterland 0,37 Dez, Brunn 
wieslant! 0,58 De, Gternlanzl 1,70 Dez, Bergland 
0,80 Dry. Berglandl 0,64 Dej. Breitlansi 0,86 Dep, 
Meubruch 0,22 Dez, Umrip 0,26 Dez., Nachbarwitel 
0,74 Dig, Müermicht 0,55 Dry, Debleles am 
Broßhagen 0,75 Dey., Doͤberl am Baumlandl 0,27 
DA, Brunnwirst 1,31 Dey., Beintwiest 0,52 Der. 
Dort om Sirehdelz zu 0,31 Dry. , Mitterloh 0,14 
De , Ranglohton 0,58 Dez., Oberleh 0,18 Dep, 
dreiter Lehd edl 0,81 Dep, Balterdebl aud Bergland 
0,47 Dez. Walvung am Balserlanıl 0,28 Dez, Müfls 
grademhäljl 0,84 Dey. Etrafbol, 3,30 Dez., Fuchs ⸗ 
halz 2,54 Der, Siernhelz 2,79 Dez, Berglandhölzl 
0,38 Derim 

Sdämmtlihe oben vergeläineten Debäude u. Bruns 
Rüde werten auf 3392 A. gelhäpt. 

Dur Werfteigerung viefes Anweſens iſt nun Rem 
mifflen auf 

Mittwodh den 23. Juli 1.%8., 
Dormittags 1@ ihr, 
beim BDräuer Martin Braimer in Thann beftimmt. 

Alenfalflar Raufsliebhaber werben daher hiezu mit 
tem Anhang; eingelaten, daß ih Auswärtige mt ger 
richtlich beftärigten Leumuuba · umd Dermögensgengnifien 
zu verfchen haben, anberbefien Angebote midht angemom« 
men werben fönnten, 

Sellten weiters über bie näheren Derbältnifie dieſes 
Unmweiens Mulflüffe arwänfdht werben, fo iſt man bes 
zeit, anf Verlangen diefelben jerergeit pu eriheilen. 

Simbach ven 24. Mal 1865. 


Königliche Landgericht Simbach. 
8.9.2927. Schönmezler, t. Aſſeſſor. 


sı0 Bekanntmachung. 


Auf Unbringen eines Gppethefalänbigers wurde uns 
tern Sentigen Me geridtlihe Werfteigerung bes Johann 
Ktetie fen Unwefens dahler, Haus Lit, G, Mrs. 
131b am Reppenede befchleffen, und Kleyu Tegsfahrt auf 

Montag den 16. Juli I. 38, 
DBormittage D - 12 Uhr, 
anbrraumt. 

Das Berichgerungsebjett beficht aus einem ger 
manerten, Im gutem daullchen Buflante beſndllchen, 
einfiödigen, mit einem Manfarbenbadır verfehenen Wohn 
baufe, werin Gtallung, Magenremije, Holylege, Ehöpf: 
Brunnen nebft Hoftaum, unb hat einen Shäpungsmerth 
sen 1100 fi. 

Die genauere Befrelbung femle die auf dem An« 
wefen rubenden Steuern und jenftigen Laſten fännen 
bie zum Berfteigerumgstage blereris ans den Mlien 
erfehen werten. 

Bemerlt wird, daß der Hinſchlag nah F. 84 des 
Sppeorbelengefeges nerbehalilih der Beitimmungen ber 
SS. 98 — 101 des Broschgriepes som 17. Ronember 
1837 erfolgt, und daß geritsundefannte Perfonen, 
deeslteichen ſelche, argen teren Bablungsfählattit Zwti ⸗ 
fel obmwalten, jur Berfteigerung nur gugelaflen werben, 
wenn fie ihre Jahlungsfähigfeit bei ber Tagefahrt nach⸗ 
welfen. 

Auasburg ten 22. Mai 1855. 


Königliche Kreid- und Stadtgericht 
Augsburg. 
Der Pöntglihe Direkter: 


Graf Du Bontell. 
EN, 54100, c Rotbhaft. 


3186. MWeranntmachung. 


Auf Antrag eines Hypotbefengläubigers werben fols 
gende den Melitten der veriebten Georg, Mbam und Unna 
Chriſtina Rogtfgen Cheleuten ven Dberaubad gehör 
rigen Immohlien : 

1) 0,17 Des. Wohnhaus mit angebauter Ehrurr, 

PLıMr. 73'4, werib 850 A. 

2) 1 Zagmw. 17 Desim. Halbadır, PluMre. 73, 

werib 200 fL, 

3) 0,72 Di. Sanbadır, PM. 413, werih 90 fl, 

4) 17 Dig. Blife Im Mantelfelb, BLR. 224'%, 

wertb 35 fl. 

5) 90 Des. Meder, ber Meutersader, BLM, 582a 

und 1 Taw. 0,7 Dez Ader vafeld, Bl+Mro. 
5825, zufammen werth 240 fi, 
6) 45 Dezim. Ader, der Lagadet, BiıMre. 323, 
werth 20 I, 
7) 1 Zgw. 44 Dez. Oder bas Mötenfelklein, PL» 
Ar. 495, werth 145 fi, 
8) 1 Tagw. 10 Des. Wieſe im Gſtift, Pl+Rre. 
1362, wertb 280 fl., 
bem öffentlichen Werkaufe unterftelt, 
Bletungatermin iſt auf 
Dienftag den 26. Juni IL. 38,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Bauer’ ſchen Wirthehanfe zu Oberasbad au ⸗ 
beraumt, und werben blezu beige und zahlungsfählge 
Kaufellebhaber mit tem Bemerten eingelaren, daß Me 
Vertaufeheringungen Im Termine werben befannt ges 
mat werden, bafı ter Hinſchlag mad $. 52 des Dar 
pothefengefeges vom 1. Juni 1822 verbehaltlid der 
Befimmnngen ber 55. 98 — 101 des Beopepgelehes 
vom 17. Menember 1837 erfolgt, und daß die Karar 
tonsserhanplung in locu regisiraturse jur @infigt 
vorliegt. 
Gunzenbaufen den 25. Mai 1655. 


Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 
E. N. 5032. Richter, l. Landtichtet. 


” Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfewelitredung werben die macber 
nannien Befipungen 6 Mich ael BÄLLE! gu Pieces 
fteim, ale: 

1) Rat. Lit, A. Bl⸗RNr. 15, Wohnhaus Are, 7 in 
der Altenſtadt mit amgebautem Stall u. Schupfe 
nebſt dem Breureht im Rommunbräuhanfe, 
wertb 700 I.. 

2) M⸗Ar. 16, Gras uns Baumgarten im Stadts 

winger zu 7 Den, werth 35 fl, 

9) BPiRr. 464, ber halbe Ader im Holler, 1 Tzw. 
15 Dep, werth 140 A, 

4) DBi+Mr 465, tie andere Hälfte deeſelben, 91 
Der, wert 110 A., 

5) das Bemeinteredt, wertb 20 M., 

6) Pl+Mr. Bida, Ader im Balgenberg, 1 ZTagm. 

36 De, wırtb 90 fl, 

7) BR. 6146, Wirfe, 59 Du, werth 65 A. am 
Donneritag ben 28. Juni I. 3e,, 
Vormittags ® Uhr, 

im Rehmer’iden Gafthauſe zu Vielſteln darch eine 
Seristslommifen an ven Melfibietenden öffentlih wer 
ſteigert, weju zablungsfählge Kanfstlehhaber mit bem 
Bemerten elugeladen werben, dab kiefe Verſteigerung 
bie zweitmalige iſt, und daher der Hinfchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Shäpungemerih erfolgt, und bafı ie übrl» 
gen Beringungen ien Termine befannt gemacht werden. 
Bohenftranf ten 24. Mai 1855, 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 


Kobler, L;t. Lanbrichter. 
© Bagner. 


Cpäbeverfügung u. Berbaftöbefebl. 


Am Mamen Seiner Maieftät bes Königs 
bon Baljern. 

3181. Dir Unterfagungsrigier am E. Kreide und 
Siadtattichte Augedurg vererinit wegen bes am 
48. Drgember d. De. verühten Diebfahls mit Einbruch 
zum Shaten ber Aörelfhen Mrmenpflege und bezleh ⸗ 
ungswelfe des Werlmeifters bei der Armenbeihäftigungdr 
andalı Pkilipp Shaprled tabier, welche That nach 
Urt. 1., 1, VI. ums Vll. ber Diebflahlsnenelle rem 








25. Mär 1816 zu beftrafen iſt, dem als Thäter vers 
daͤchtigen Rüdtigen Taglöhner Jehann Dörmann 
von hier gu werhaften, und im bie dieegerichtliche Ftohn ⸗ 
veſte adzulieferm. 

Bei dem Bolzuge dieſes Befchles It folder dem 
#. Hörmann verzugelgen, wnb berfelbe baran gu 
erinnern, bafı er gejeplich bereihtigt fel, gegen bie vels 
gogene Berhaftung bei dem Blefigen Kreis uns Gtakt- 
geridie Sch zu deſchweten. 

Ge Grrihter, Bellyelre und MiltänBehörben des 
Iar und Auslandes werten aufgefordert, dem erforker- 
Uchen Belſtand zur Bolfiredung viefer Berfügung 
gu lelften. 

Berfonal»-Befhreibung. 


Jehann Hörmann if auffallend groß, indem er 
8 2° 7° mißt, i 28 Jahre alt, Hat gefunbe 
Gefiätöfarbe, dlaut Mugen, mangelhafte Bäfne, 
Bel feiner Entfrenung von bier war er mit timer 
grauen Zeugjede, gtautachenen Hofe umb tin 
alten Chevaut legerhaube beflelvet, 

Mugsburg ten 30. Mat 1855. 


Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
Bezold. 


3188. Bekanntmachung. 


Der ledige Jehann Beorg Eifel von Malb 
beabfigtigt mag Morkamerifa auszumansern, 
Alenfallige begründete Auſprũche am benfelben ſſub 
bei Bermeibung fpäterer Ridiberüdichtigung am 
PFreitag den 8. Juni 1. Je,, 
Dormittagd ® Uhr, 
bei dem umterfertigten Gerichte angumelden. 
Gunjenhaufen ten 28. Mat 1865. 


Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 
E.R.7326/n. Michter, k. Eantriäter. 


si. WBelanntmachung. 


Ontlaufen des zehmjährlaen Kuaben Fer 
dinand Ulri& von Sanden betr. 

Der gehnjährige Anabe Mertinon? Ulrid von 
Sanden iſt wiederhelt feinem Water, dem Delonemen 
Sohaua Ulrich zen da, entlaufen, 

Derfelde trug zur Zelt feines Entlaufens eine Haue 
Semmerhefe, einen bunfelblanen ſogenanuten Etapr 
frad, eine braunz ziemlich gut erhaltene Dedelhaubt, 
eine welpe Deſte und gang neue ſchwarzleberne Bund 
ſchahe; er Bat bionde furggeidnittene Haare, graue 
Mugen, und fpride dald die altbayerlfäe, dald bie frän« 
He Munvart, 

4 wird mun biemlt das Mnfudgen geflellt, auf 
fraglihen Knaben Epäbe gu verfügen, den ſelben anf 
Betreten zu arretiren und anher zu Ilefern. 

Bantsberg den 25. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Landoberg. 
D. la. 
E.0.3130%, Bauer, f. Rficher. 


YAmortifationd : Edift. 


Berlaffenfhaft der Yullana Kirdben 
ger ven Heljhaufen, Hier Amertifatten 9105-434) 
treiee Spatteſſabũchtt betr. 


Nachfte hende drei Urkunten, nämild: 
1) Sparkaſſabuch sub re. 252 mit 150 Ri. in 
zwei Winlagen zu je 75 A. 

2) ein gleiches Mr. 3621 mit 100 f., und 

3) ein weiteres Nr. 3626 mit 100 A. Ginlage, 
auf den Namen Johann Airgberger von Bel 
haufen fanten?, und von Meſiger Eparfaffa ausgeprüt, 
find zu Verluß gegangen, und es merken daher anf 
Antrag des Üfrbeintereffenten Thomas Ortlieb, 
Baders zu Aſch, die unbefannten Inhaber ditſtt Urs 
tungen biemit aufgeforkert, 


Binnen 6 Monaten a date 
biefelden ver Gericht verzugeigen, witrigenfalle biefel« 
ben für fraftlos erllärt werden würken. 
Lanbaberg den 25, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Landöberg. 
8.0.9882.  ». Magel, I. Lantriäter. 
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Druck ven Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr. 132. 


Nene Mündener B 


u ia gan m; 1 
farig 6 #., Yaltiäheig 3 U. elerteljäheig 1 
3 %. Sir Aranfıeid, ÜUnglane, Spanien, 
wir Mlnefteliäen Sänber ©. |. m. abonrirt man 
dei @ A. ALEIANDER, Brantgsfte Nee. 23 in 
Etrsfburg, um rar Notre Dame de Nasereih 
Br. 23. In Paris, meider auch Jaſerett une 


Sonntag den 3. Juni 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdruces in Juni 1855. 
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Kelegrapbifche Depefche. Hätte und fomit fet die Angellagte In ihrem Vertheibigungäred;t weſentlich 


** München, 2. Juni. Kürft Gortichafoff meldet aus Sebaftopol 
vom 29. Mai: „Am 24. haben die Alliirten bei Kamieſch Burun gelandet, 
Keriſch umd Jenifale befegt. Unfere Garnifon vernagelie Die Kanonen, jer- 
fiörte unfere Batterien und zog ſich ohne fühlbaren Berluft auf Arghyn zus 
züd. Der Feind it am 29. nicht ind Innere eingebrungen, allein vie 
alliirte Flotte ging nach Berviandf,” 





München, 3. Yun. 


Se. Mai. der König baden Sich unterm 26. Mai I. 38. allergnä- 
big bewogen gefunden, die faıh. Biarrei Bliesfaflel, Lanplomm. Zwei- 
brüden, dem MWriefter Lubwig Frübis, Pfarrer in Duttmeiler, Land 
tomm. Neuftadt, zu übertragen, 


Die kath. Pfarrei Cllebrunnu, k. Brgd, Kelbelm, iM mic einem 
faffienemäßigen Meinertrage von 1135 fl. 16, fr. in (rlebigung 
gefommen. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 2. Iunt. Wie unlängft Ihre Maj. die 
Königin bat geflern Abend auch Se, Maj. der König das auf dem nörbe 
tichen Frauenthurme behufs trigenometrlicher Bermeffungen errichteten Obfer« 
vatorlum befucht und Sich längere Zelt in Beſchauung ber in der berrlichften 
Abenbbeleuchtung prangenden Bernficht daſelbſt aufgehalten Das Obfervatos 
rlum war aus biefer Verenlaſſung In entſprechender Welſe befortrt. 


** München, 2. Juni, Heute Vormittags 11 Uhr haben Se. Mal. 
ber Rönlg auf dem Martfelde eine große Inipeftion über die ſämmtlichen 
Truppen unſerer Garnifon abgehalten. Cine große Zufdauermenge wohnte 
dleſeun glänzenden milltaͤrlſchen Schaufplele bei. Am Schluſſe defilirten ſämmt - 
lie Truppen vor Sr. Mafeftät. Ihre Maf. bie Rönigin und bie könlgll- 
en Prinzen wohnten ber Infpeftion zu Wagen bei. 


© München, 2. Juni (Sigung bes oberfien Gerichtshofes 
am 1. Juni.) Der ledige Echuhmachergefele Unbreas Sterzbach von Ks 

n wurde mit feinen eltern megen Brandfliftung I. Grades vor bad 
—32 von Unterftanken verwieſen, lehtere wurden von der Anklage 
freigeiprodyen, erſterer jedoch zur Todesſtrafe verurtheilt. Der Beſchuldigte 
hatte namlich in rechtewidriger Abficht in der Macht vom 29, auf 30, Aue 
aujt v.38. das Haus feiner Aeltern angezündet und durch biefen Brand wur« 
ben gleichfalls mehrere Häufer, theils h-,cädigt, theild in Aſche gelegt. Die 
vom Beruriheilten ergriffene Nichtigkeitöbefchwerbe wurde auf Antrag des Hrn, 
General-Etuatdanwaltes verworfen, da jebe weſentlicht Börnlichkeit bed Bros 
zeſſes beobachtet und das Geſetz auf die worliegende Thatſacht richtig ange 
wendet war, — Meiters wurde aufgerufen: Die Nichtlgkeltsbeſchwerde ber 
Eliſabetha Oberlies von Aura, welche wegen ausgezeichneten Diebftabie, 
unter einem beſonders erſchwerenden Umftande, vom Gcmurgeriditäbof 
von Interfranfen zu 3 Jahren Urbeitshaus verurthellt wurde. Die Ans 
geklagte beantragte noch bie Abhörung weiterer Zeugen in öffentlicher 
Verhandlung und deren Gefung auf bie Zeugenliſte. Der Schwurge- 
sichtöpräfleent gab auch binfichtlih eines Degen tem Antrage ſofort 
Matt, Hinfigtlich weiterer. poel Zeugen jedech verorbnete er zuvor beren 
Bernegmung beim betreffenden Landgerlchte, um hieraus bemeilen zu fünnen, 
ob deren Vorlatung zur welteren Unfflärung der Sache diene. Da jedoch 
bies möcht ber Hall war, jo unterlief er deren Vorladung. Der Vertheibiger 
ber D beriics gründete hierauf eluen Mictigleitsgrund, well ein befinktiver 
Beichimf von Seite des Präfidenten Glafichtiich ter Michtvorlatung ter Zeu« 
gen ubcht erfolgtifei, und er überhaupt von dem eingelaufenen Dernehmmngs« 
Vrototolle feine Kenmtnig ur welteten fachgemägen Antragflellung erhalten 


befchränft worden. Der 
Nichtigkeltebeſchwerde entgegen und beantragte deren Verwerfung. Die Ange 
tlagte habe nur dann ein Mecht auf Vorladung von Beugen, wenn fle die 
Koften hiefür erlegt Gabe, oder wenn bie Ausfagen ber Zeugen relevant er⸗ 


Hr. General-Staatsanwalt Dr. v. Killant trat der 


ſchlenen, was bei ben breiten Zeugen nicht der Ball geweſen fel, weßhalb auch 
bier der Schwurgerichte-Präfieent bie Vorladung der Zeugen filfchweigend 
übergangen babe, da bdiefelben vorauefichtlich zur befferen Aufllaͤrung ber 
Cache nichts beigetragen haben würden, Daß bie Angeflagte daher im ihrem 
Vertbeibigungsrecht verfürgt worden fei, ſel nicht anzunehmen, ba nach Aus - 
meld ber Mften ber Vertbeibiger bie Atten jederzelt, ſelbſt mach Einlauf der 
bezeichneten Bernehmungsprotofolle hätte einſehen loͤnnen und nad Zeugnif des 
Präfltenten auch von tem Mrotofoll Kenntnif gehabt habe, daher e8 feine 
Schuld fel, wenn er feine weiteren Anträge geftelt habe, Zubem fei 8 Ihm 
in ber Öffentlichen Berhanblung, wo er jebenfalls erfuhr, daß die beiden Zey- 
gen micht vorgeladen murben, umbenommen geweſen, einen Vertagungsantrag 
zu flellen und ba er dieß unterlafien habe, fei auch Me Vertheibigung ber An« 
geffagten nicht Gefchränft worden, Der hohe Gerichtäbof verwarf bierauf bie 
Michtigfeitäbefchmwerte. — Die Nidstigkeltsbeichwerbe ber lerigen Näherin Bas 
Bette Raum von Erlangen, melde vom Schwurgerlchtahofe von Mittelftan · 
fen wegen Diebftabls zu I Jahren Arbeitäbaus verurtbellt wurde, und welche 
Me Berurtbeilte blos deßhalb ergriff, meil fie unſchuldig verurteilt worden 
set, bot gleichfalls keinen Anhaltspunkt zur Caſſatlon. — Bereits am 10ten 
November v. 3, wurde bie Nichtigkeitäbefchwerbe des Boten Martin Thaler 
und beffen Ehefran genen das Erfenmmiß des k. Appellatlondgerichts von 
DOberbagern, welches file wegen Unterfchlagung in bie Öffentliche Elgung bes 
Kreide und Stattperichts MWafferburg verwies, verworfen. In erſter und 
ande ter Inſtanz verurthellt (ber Ehemann zu 5 Jahren Mrbeitshaus und bie 
Ehefrau zu 6 Monaten Gefängnig wegen Vergehend der Begünftigung II, Gra- 
bed) ergriffen Belde wiederholt bie Nichtigkeitsbeſchwerde, welche jedoch gleich⸗ 
falls auf Antrag des Hrn. GeneralsStaatdanmalted verworfen wurde. 

FAugsburg. f. Jani. Seſtern Abend fanb im den romantiſchen 
von dem ſchönſten Beumgtün beſchatteten Räumen ded oberen Schließ - 
grabene zu Ebten Gr. Ere. bed Generals ter Kavalerie, Fürſten von 
Tturn und Taris, eine muffaliihe Meunion ſtatt, wäbrend welcher brei 
Mufitkorpé abwechſelud Vorträge hielten und wobel ſich neben ber ber 
ben Generalität und dem Dffisierforps auch bie übrigen böbern Stände 
ſeht zabhlreich berbeillgeen. Wie wir vernehmen, wird ſich Ge. Excell. 
von hier au® zur Inſpektion nad Imgolftart, Megensburg , Pu und 
Burgbaufen begeben und im Laufe des heutigen Tage® Augsburg wie» 
ber verlaffen. 


A Linbau, 31. Mai. Heute Bormitiags 10 Uhr wurbe von dem 
größten Thrile ber bier anweſenden Wahlmänner ein Ausflug mittelft 
eines Dampfbootes nad Bregenz gemacht. Nachmittags 1 br Fehrten 
biejelben zuräd. Nachdem ſchon heute Morgens der Wolfenzug in der 
Richtung bed Rheinchals auf einen Lerannahenden Föhnwind fließen Heh 
und beffen Toben und Dröbnen beim Hindurchwinden durch bie Schluch- 
ten ber Graubündtner Derge fib ſchon einige Zeit fräber bier bemeık- 
bar madıte, brach terjelbe etwa um 10 Ubr mit großer Beftigfelt und 
Aürmifher Erregung des Stes aut. Hiedurch war den fremten ans 
meienten Wablmännern Welegenheit geborer, auch die flürmifchen Affelte 
bes Sees kennen zu lernen. Der Höhn if bier der gefährliche Wins, 
ba er fletd einen unterm kefiigen Wind gegen fi bat; nächtt Ihm if 
der Oftwind und Morbwind geſährlich Der Sturm bar ober meiftend 
feine Vorzeichen; ein meißgrouer Nebel fleigt auf, bie fogen. Brätme 
im ber Schifferſprache, auf melde eine dickſchwarze Wolfe folgt, bie here 
anrũctt. Unter folhen Borzeihen wagte man ſich mit ten Zähnen, ber 
größten Art ber Segelſchiffe und ben antern Gdh ffen nicht auf denGee. Nur 
die Dampjihiffe, vertrauend ber Kraft, fahren ungefährbet aus, wenn» 
gleidy Wellendewegungen ein unerquidiiges Schauckeln herbeiführen. 
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# Aus Mittelfranken, 1. Iunt. In Mittelfranten waren 17 Land 
tag&-Abgeorbnete und eben jo viele Grfagmänner zu wählen. Die Namen 
der Gewählten find hereit® befannt. Von den 17 Abgeorbneten find 13 ent 
fhleben tomfervatto, A hatten bereies in ber Ichten Abgevrdnrten⸗Kammiet 
Sife Und mar enticgieben Int. Bon ben 17 Grfagmännern zählen 8 zu 
den Konfernatioen, von Gin Ühre politiſche Richtung noch unbefannt unb 3 
haben zur Linfen der füngil aufgelöften Abgeordneten · Tammer gehört. Bon 
den mittelfränfifcgen Äbgeordneten dieſer Braftion jener Kammer finden wir 
gar nicht mehr gewählt die Herren: Deder von Schnaitiach, Herrlen von 
Winbtbach, dam Dr. Ringier, und nur ale Griagmänner gemäßlt, bie 
Herrn: Henfolt von Gunzenbaufen, Schäfer von Feuchtwangen und Dr. 
Morgenflern von Fürth. Unter ben Abgeordneten befinden fi: 1 Staats · 
mintfter, 1 Landrichter, 1 kathol. und 1 proteft. Pfatter, 1 Advokat, 1 herr 
ſchaftlichtt Domalinenbeamter, > Bürgermeifter, 2 Magiftratsräthe, 2 Fabrl · 
Fanten, 2 Drfonomen; — unter ben Grfapmännern: 1 Yandeichter, 1 kathol. 
und 2 protef. Pfatrer, 2 Bürgermelfter, 2 Magiftratsräthe, 2 Poſthalter, 
3 Sewerbäleute, 3 Defonomen und 1 Literat. ; 
niſſingen, 31. Mai, Die Ne. 7 unferer Kurliſte führt bid ge» 
ſtern 256 Kurgäfe in 172 Barteien, und 128 Baffanten auf. 

Die „Villger Big.” gibe eine Bufammendelung ber Wahlen in 
der Pfalı, welche wir, obgleid wir einen Thell ber dortigen Wabler⸗ 
gebniffe bereits mirgerheilt, ber leichten Meberfldht wegen, nachſtehend 
wiedergeben. „Wahlbezut Speyer» Broamfentbal: Abgeordnete: 
Landlommifär Nömmid in Brantenıbal; Eutäbeflger Satbin Speber; 
Randri&rer Nidel in Speper , ſaͤmmlich fonfervariv, die beiden Erſten 
Mirglieder bee aufzelöften Landtags. Brfapmänner \ Regierungsrat 
Band in Epeger, Bürgermeiter Reinhold in Grünfabt, Bürgeir 
meifter Wendel in Lamböheim. Wahlbezitk Bermersheim- Berge 
zabern: Abgeorbuete : Prinz, Koniitorialeirefior in Speyer, Mo» 
Iique, Gtaıtprofurator in Landau, Dr. Jäger in Submigshafen; 
@Brinz und Yäger, Mitglieter der aufgelöten Rommer.) Die Orfapr 
männer zur Seit unbefannt. Wablbezirt Zw eibrüd en« Pirmajens, 
Mbgeorbnete: Road, Domänen« Injpeftor in Kalſerelautern, Lang 
Beziskögerirtpräfltent in Smweibiüden, v. Denid, Eiienbahn- Direktor 
in Ludwigehafenz die beiten Grflen Mitglieder ded aufgelöften Lande 
tage; alle trei fenjervativ. Erjagmänner: Ditmann, Lanblommif- 
fär in Smwribrüden; Lord, Landrichter in Hornbad; Duh Landrid- 
ter im Waltfiihbah. Da Hr. Lang wahrſcheintich für ben Wahlbeirk 
Zandau · Reufadi bie Wahl annimmt, fo würte Hr, Dtimann ale Abge · 
orbneter in die Kammer treten. Wablbezirl Homburg⸗Gufel; %b- 
geordnete: Sch arpf, quiekt Lyfifis,»Aktuar (oprofltionel); Adam Mül- 
ler, Defonom in Gerharböbrunn (oppofltionel) ; Chelius, Landfomm. in 
Homburg (fonjervativ) Grfagmänner: Tafel, gewejener Farh. Bfarrer, 
Jakob Böhnlein, Delonom in Frohnhofen, (unbefannt, doch ohne 
Hmeifel oppofitionen), Iatod Mahler, Wirk in Wolffteln (oppe ſitio⸗ 
nen). 86 if dies derſelbe Wahlbezirk, walcher zum legten Landtag dae 
ſtchtige Mitalled der KReichtregentſchaft, Sn. Schüler, gewählt batte 
und in weichem auch biedmol Me Urmwallen vorwiegend demoltatiſch aus« 
gefallen find. Wahlbezirk Neufladt-Lanbau: Abgeordnete: Mabla, 
Movotat in Sandan, Lang, VBerirkögerichtöpräfldent in Bmeibrüden ; 
Aroloy, Bürgermeifter in Wadenheim (ae dreifoniernatio); Wolff, 
Bursbefiger in Wagenbeim (oppofltionel). Eriagmänner; Moriz Ne» 
ger, Börgermeifter in Breineheim, Abreck, Buröbefiger in Wachen⸗ 
Heim, Hofmann, Apo'hefer in Landau, Buhl, Butöbefiger in Deiret» 
beim. Wablbegitt Ralferslautern» Kirhheim: Abgeordnete: 
Brund, Gutsbefiger in Winterborn; Aufichnatter, Müder in Die 
serberg, und Dad, Holzkändler in Kaifertlautern, ale brei Mitglieder 
der Linken auf dem legten Landtag. Grfagmänner: Boyd, Richier in 
Sranfenthal, Franz Karcher, Ponhalter in Raiferslautern und Tafel, 
gemwefener Pfarrer. Es treten alfo aus ber Pfalz 13 onjerpative und 
6 sppofitionelle Abgeordnete in dle Rammer.* . 

. Sachfen. — Dresbden, 31. Mai, Die zweite Kammer 
bat im ihrer heutigen Gigung bad von ber Gtaatöregierung vorgelegte 
Grpropfkationdgefeg für den Bau einer Gifenbabn von Leipzig bid an 
die preußifhe Grenze in der Mihtung nah Weißenfeld und für ben 
Bau einer Gijenbahn bis an bie preußlſche Erenze in ber Richtung nach 
Bitterfeld genehmigte und fih hinfichtlich ber Alberiabahn (Dreaden· 
Tharand) mir den die Erwerbung dieſer Bahn für den Staat betreffen- 
ten Konzeffiondbedingungen nadıräglih allenıhalben einrerſtanden er» 
Uärt. In Bezug auf eine Gijenbafnverbindung zwiſchen Dresden und 
Breiberg (Bortfehung ber —— * * Ständen ein beſenderet 
ö ugegangen. teöb. 
töniglihes Dekret gugegang ( —— 


reußen. — Potsbam, 31. Mai. 
— — De vie gemöhnlidden Vorträge. Am Natmitig 


t leider wiederum ein leichter Bieberanfal, die Nat dar.uf 
u A gut, und haben Er. Mojefät heute ebenfalls Boriröge ent⸗ 
gegengenommen. (Pr. St.aA) f 

- “Berlin, 30. Mai. Sehr erfreulihe Nachrichten, weiche In den 
jüngfien Tagen über den Grand der Gaaten aus mehreren Provinzen 
bier eingelaufen find, verfheugen vie Bejorgnife, melde in Bezug auf 
die diesjährige Grmte ſchon von vielen Geiten gebegt worden maren. 
it beionderer Freude eninimmt man tiefen Berichten, bafi gerade in 
Provinzen, mo die Autfihten auf eine gute Ernte ſich bereits als ſebt 
getrübt darflellten, die Welver ih im Bolge ter eingeiretsnen warmen 
Witterung in überrafgenter Welfe zu wahrer Pracht entfaltet baden. 

Gitf. Poſtzig) 


O Berlin, 31. Mal. Die Reife J. Mal. der Kalſerin von Ruß- 
fand — Schoefler Er. Mof. des Könige — nach Deutfcland, welche 
nach den legten Mitthtilungen in ven Blättern, aufs Unbeftimmte wi 
der verjhoben fein folkte, wird, gutem Bernehnen nach, nun denne 
flatifinten. Die Kaiferin wird nemlih in dem Bade Saljbrunn in 
Siieflen, mo die Zimmer für die habe Frau bereits beſtellt jeln dürfe 
ten, .bie Rur gebrauchen, und wahrſchelnlich gegen Ende Juni daſelbſt 
einıreffen. — Die Auswanderung aus Gchleflen if in dirjem Jahre 
bejonders art, So haben in ben jüngfien Tagen wieder über 100 
exwachſene Verfonen mit vielen Kindern, meiſt aus der Gegend von 
Grüneberg, Berlin paflirt, um fi in Hamburg nad Brafllien einzu» 
ſchiſſen, wohin itnen viele Verwandte und Freunde vor einiger Belt 
bereitd vorangegangen fin®. Es verdient bemerkt zu werben, bag die 
Auswanderer zum meitaus größten Theile Altlutheraner find. — Es 
in {don früher ded Planes zur Erbauung einer Ciſenbahn von Katie» 
wig in Schiefien zum Anflug an bie Warſchauet Bahn Erwaͤhnung 
geihana worden. Durch Biefe Bahn würde die Verbindung Scleflens 
mit Polen eine unmittelbare werten, d. h. e8 würde dann ber Berührs 
rung bes Öfterreipifchen Gebietes bei Krakau nicht mehr bedürfen. Wie 
man bört, fol jept am bie Ausführung dieſer jetenfals nicht unwichti 
gen Bmeigbabnen gegangen merben, 

Defterreich. — Wien, 80. Mal. Die Girfulars Depefäe, 
mitteln welcher Graf Buol die Miener Konfereni» Vrorofole an vie 
t. £. Gejandten bei ben deutſchen Höfen geſendet hat, lauter nad ber 
„Wiener Beirung” folgendermaßen: „Wien, 14. Mat. Eu...... 
Der Cutſchluß der k. großbritannijgen Regierung, die Wiener Konferenz- 
Vrorofole dem Parlamente vorzulegen, bringt bie jeirher gepflogenen 
Griedensunterhandlungen in einem Mugenblide an die Oeffentlichteit, 
in weldem tiejelben nicht als geichloffen betrachtet werben fünnen, 
Am Shluffe des Protofold ter 12. KRonierenzfigung bat Defterreich 
erklärt, daß ed die Mittel, die Unterbanylungen über den 3, Barantier 
punkt einer Löjung entgegenzuführen, noch nicht als erihöpft betrachte, 
und bafi e3 bejonvers feine Aufgabe darin erblide, fi mit ber Auf⸗ 
fugung der Modalitäten einer Annäherung zu beihäftigen. Die Be 
volmähtigten Branfreihe und Englands baben ibrerjeitd zwar ihre 
Inftruftionen für erſchöpft, nicht aber bie Unterbamdiungen für geidlof- 
fen erfiärt, und nachdem hierauf durch das fpätere Protofol Mr. 13 
die Ablehnung eines von Rußland audgegangenen Borjchlageo konfarirt 
mworben war, hat Deflerreih fi entihloffen, ber ernilichhten Grmäg- 
ung ber Höſe von Paris und London neue Borfdläge vertraulich an» 
juempfehlen, in mwelken es eine loy:le und vollſtaͤndige Verwirklichung 
bes dritten Gatantiepunktes zu erkennen glaubt, und tie Seine Maje- 
tät der Kalſer, unfer allergnädigfier Herr, für geeignet hält, dem 
Pereröburger Kabine: ale Ultimatum vorgelegt zu werden. Die 
legten Konferenz »Brorofolle haben mirhin die Unterhantiungen noch 
ſcyzwebend gelaffen, und das f. Öfterreichijche Kabinet an jeinem Theile 
mürte in diejem Augenblicke noch Bedenken getragen haben, aus der 
pflichiſchuldigen Zurüdhaltung hervorzutreten, bie ed im SIutereffe tes 
für alle glei wichtigen Zwecke ih auferlegt hat. Unſere Abſicht if aber 
Reis dahin gegangen, unjere deutſchen Bundeögenoffen, ſobald es ums 
erlaubt fein würde, volfäntig von dem Gange der Briedendunterhand- 
lungen zu unterrichten, und wir würben es für unvereinbar mit unferm 
Gefinnungen ale deuiſche Bundetmacht gehalten haben, mit der Aus- 
führung dieſer Abficht auch nur einen Augenblick länger zu zögern, ale 
die Ruckſicht auf den ungeflörien Verlauf der ſchwebenden Unterhand» 
lungen «8 und zu erfordern gefhienen hätte. Die im engliſchen Par- 
lamente gefhebene Anfünbigung ber Vorlage der Protofode mußte es 
und baber angemeffen erſchelnen Taffen, unjererfeltt ben Drud ber Akten» 
Rüde behufs der Mitthellung an die Meglerungen Deutfchlands zu ver« 
anflalten, und Gie erhalten hiermit ben Auftrag, die beifolgenden amtlihen 
Protofolle ſammt einer Abſchrift des gegenwärtigen Erlaffed ber se. Megier- 
ung zuzuftellen. Da wir zu biefer Mittheilung fhreizen, ehe ber Ausgang ber 
noch nicht abgeichloffenen Umerhandlungen fehlebt, fo Lönnen wir mit ber» 
jelben vorerfi nur den Zwed ber Erfüllung einer ſchuldigen Nädfidht verbin» 
den, Wir fnüpfen baram für jegı noch feine Meuferung über bie Lage 
der Dinge. Im kurzer Brit türrten wir aber in bie Lage fommen, ben 
Regierungen des Deutſchen Bunted aut ſührlich unjere Anfichten barın. 
legen, auf welche die Antwort ber Rabineie von Baris un» London auf 
unfere oben erwähnten Borſchläge nicht ehne Ginfiug bleiben kann. 
Empfangen sc. G. ». Busl.” 

Schweiz. 

Die „Eidg. Irg.” ſchreibt: .Endblich in ber Ihmählicdhe Hochverrarhe“ 
Vroztũ becadigt. Das Krimimnalgericht hate erftindanzlich vor mehr als 
einem Jahre den alt Eculiheig S.egmarı-Miüder des „Kanpeinerraihs” 
ſchuldig erlärt und ibn zu einer 17jährigen Keitendrafe weruriheilt, 
Gegen die übrigen Miglieder ded „Sonderbunbefriegerames" wurde 
niqus entſchieden. Das in ber Mehrheit radikale Obergericht fand das 
Kettenuriheil gegen Hrn. Giegwari-Püler als migı zehtäbegrünber 
und befiärigte daber dasſelbe nicht, fontern ſprach nad $. 310 bes 
Sırafrehiönerfährens (menn fh der Beklagte nicht ſteut) die „Ber» 
tagung“ bed Vrezefjed aut, weil wicht binlänglite Beweiſe ih erzeigt, 
„um das Urrheil daranf zu gründen”. Gegen die übrigen Kriegerarber 
Mirglierer erkannte das Obergericht jeht auch nichte, da weder eine 
Appellation noch ein Gırafanırag gegen fie vorlag. Sie find aljo we» 
ber freigeſprochen, noch ſchuldig ertıärt, noch aus dem Prozeſſe enie 


Taffen!!! — Man muß am Gate mit Diefem Ausgang med zuftiehen 
fein: fo Kart iR gotilob dad Medrögefühl doch noch, daß man menig« 
Bess mid zu verurthellen wagte.” 

Ceſſin. Mus den ofigielen Blättern erfleht mon nun, boß- tie 
Ctaarsjguld dea Aantons Fein am 1. Januar 1855 Br. 5,064,012 
21 MR. betrug umd fidy im Laufe des Jahres 1854 um rirca 54,000 
vermehrt bat! Und dazu fommen num noch die Koflen der „[dönen 
Bemsgung*! AMidg. Big.) 

Frankreich. 

Paris, 30, Mai. Man verfichert, der Kalfer Habe bie Abſicht, mit 
einer gropartigen Demonfiration das Bet der allgemeinen Austellung zu frdr 
nen. Schiuß der Ausſtellung mwerbe im Tranfept bes Jubuftriepalaftes 
ein Riefenbanfett veranflaltet, zu welchem alle Arbelter, bie am bem Bun 
zur Vollenbung der Tuilerieen und dedXenvre beicäftigt und beim Inbuftrie» 
polafte thätig waren, geladen werden ſollen. Es wäre dieß das Geitenflüd 
zu dem Banfette, melches Napoleon 1. der Barbe gegeben. Es werben da« 

beiläufig 9—10,000 Arbeiter geladen werden. Echw. DM.) 

** Parig, 31. Dei. Der „Simols” hat und Briefe aus Ronflantl- 
nopel vom ?1., und aus der Arim vom 19. überbracht, fügt heute der „Gon« 
fütutionnel, der mit ben auf biefem Wege erhaltenen Meldungen vier ober 
fünf feiner mächtigen Spalten anfüllt. Wir bemerfen darin zunächft ein wich⸗ 
tige Attenſtũct dad ſelbſi Heute der „Monitrur Untverfel“ noch nicht hat: 
eb iſt der Tageöbefehl worin General Ganzobert jeine Erfegung im Ober 
Rommande durch Beneral Pellfler, ber Armee befanmt macht. Cs inutet 
folgmdermaßen: „Selbaten! Weneral Bellfjier übernimmt von- heute am 
den DOberbeiehl der Armee im Orient. Dee Kalfer, — indem er einem im 
Kriege und im Beldlager ergrausen und an bie Führung größerer Armten ge» 
wohnten Feldherrn an Gure Spige ſtellt, bat Cuch einen neuen Bewels 
feiner Bürforge geben, und die Erfolge noch nachbrüdiicher vorbereiten wollen, 
die, Ihr tönne mir'd glauben, mit Nädften Gure energiiche Ausdauer bes 
lohnen werben. . Indem ich von ber hoben Stellung herabſteige. zu melcher 
mich bie Umftände und der Wille des Souverains erhoben, und wo Ihr mid 
inmitten der ſchwerſten Brüfungen unterſtützt habt, durch Cure Friegeriichen 
Zugenden und Gure zutrauensvolle Hingebung, womit Ihr nicht aufgehört, 
mic zu bechren — ſcheide ich micht won Euch. Es ik mir das Glück ver⸗ 
gönnt worden, näheren Authell an Euren glorrelchen Strapagen, und Guren 
Thaten zu nehmen; und unter ber gejchieften und feften Leitung des neuen 
DObergenerald werben wir fortiahren, zuſammen für Fraukrelch unb für ben 
Kaifer zu kaͤnpfen. — Im großen Hauptquartier vor Sebuftopel ben 19. 
Dal, Der Obergeneral, unterzeichnet Ganrobert." 

Bor der Veröffentlichung dieſes Tageöbefehles heißt es weiser in bem 
dem „Gonftitutionmel” zugegangenen Berichte, waren jümmtliche Generals 
Offiziere verfammelt, um von dem im Ober⸗Kommando eingetretenen Wechſel 
Kenntnig zu erhalten, General Ganrobert, Indem er das Oberfommando an 
feinen Nachfolger abırat, zeigte ſich zugleich einfach und groß. Die bei dies 
fer Scene Anweſenden hatten Mübe ihre Mührung zu bemeiftern. General 
Canrobert übernimmt aufs Neue das Kommando jelner Divifion. 

Die durch den „Simais* überbrachten Nachrichten aus Konflantinopel 
filmen. mit den früheren Meldungen in Betracht Reſchit-Waſchas überein, 
wenn berfelbe nicht bereits auf offizielle Weiſe die Leltung ber Etantäges 
ſchaͤfte wieder übernommen, jo hing biefes mit Gründen zufammen, bie ders 
malen bejeitigt find, Man verficherte, es jel ihm eine durchaus unabhängige 
Stellung zugedacht, glelchſam zwiſchen dem Sultan und ben Miniftern in 
ber Mitte ſiehend. 

Sämmtlihe von Konftantinopel abzegangenen Truppen maren glücklich 
in der Krim angelangt, Die franzöfiſche Armee daſelbſt, Infanterie, Hr» 
tillerie und Gavalerie zählte gegenwärtig 115,000 Mann, Durch die nach 
und nach eingetroffenen Verſiärkungen if} bie engliſche Armee auf 35,000 
Mann dlenffähige Truppen geitlegen. Dazu kommen noch die Piemontefen, 
8000 Wann lagern berelts bei dem Dorfe Kavani, in ber Nähe von Bala— 
Hava, fo dag Lord Raglan über 43 bis 44,000 Mann verfügen Tann, Der 
Meſt der Piemontefen wird täglich; erwartet, und nad ihrem Gintreffen wirb 
diefer Theil des alliirten Heeres auf 50,000 M. fleigen, Nimmt man bie 
35,000 Türken dazu, jo ergibt ih eine Geſammtzahl von 200,000 Dann, 
Nachdem foldergeflait die Benerale ale Ihre Streitkräfte an einem jo bes 
ihränften Punkte fongentrirt Gaben, Tann bie bisherige Unthätlgkelt nicht 
fortbauern. — Bei Unflar-Sfelefi, am Bosporus follte ein neues Lager ge» 
bildet werben ; es wird bus türkliche Gorps aufnehmen, welches die Engläns 
ber errichten. Bereit treffen die Truppen von mehreren Seiten ein, Mit 
der türkijchen Melterel, unter dem englifchen Generale Bealton, geht es nicht 
To ſchnell vorwärts, Es find bis jept in Konflantinopel höchſtens 400 ſchlecht 
berittene Eoldaten angelangt. 

Die mweltläufigen Korrefpontenzen von ber Krim v. 19, Mai im „on- 
filtutionnel”, Bringen feine neuen Ihatfahen, doch finden fich bin und wies 
der intereffante Schilderungen. So heiät ed unter andern vom Sarbinifcyen 
Korpt: „ES lagert beim Dorfe Kavant, Infs von der Sırafe ab, die von 
Balaklava nach dem Hauptquartier des Lord Raglan führt, Ga if eine ent- 
züdende Lage, alles iſt friſch und grün, Die Piemontefljche Armee iſt jehr 
ſchoͤn; für unfere Solpaten ift e3 eine frangöfiihe Armee. Die Berfaglieri 
zumal flinfe, wohlgewachſene Leute, mit ihren bübjchen Hüten, und Einem, 
ich weiß nicht, was, welches fie wohl ihren Alpen verdanken, haben allge 
mein gefallen. Es if ſowohl in Hlnſicht auf die Oualltät ald auf bie 
Duantität, eine bedeutende Berflärkung. Offiziere und Soldaten ſchelnen vol 
rlegerifchen Feuers, Gut angeführt durch General La Marmora, in ben 
man großes Vertrauen hat, werden jle dem alten Banner Eavopend neuen 
Glanz verleihen,” 


„Die Eintracht, welche zwiſchen den alliisten Truppen herrſcht, berich⸗ 
tet eine Prlvat · Korreſpondenz imm, Vaha — verwiſcht deßhalb ben Natlonal - 
Topus nicht, Die Engländer weiten und halten Wettrennen. Lehzten Don« 
nerftag fand ein ſolches ſtatt. Abende gaben Me Zuaven In dem von Ihnen 
beraerichteten Theater eine Borftelung : fie gaben: „Les Anglaises pour 
rire* unter den lebhafteflen Belfall abe zeugungen der brittiſchen Armee, 


Spanien. 


“* Eine Mabriber Korreſpondenz vom 27. Mal Ilefert folgende In« 
tereffante Detalis über die Gavaleriflen-Rebellioen von Saragoffa: Als Ges 
neralfapitän Gwerra, WUnfangs blof vor. den Offlgieren ber aufflänbifchen 
Schwadron und einer Anzahl Matlonalgarbe begleitet, die Mebellen zu Ge» 
fichte befam, glaubte er es binreichenb, wenn er ihnen mit den Dffigieren 
entgegenritte und fle zum Micberlegen ber Waffen ermahnte. Dieg that er 
denn auch; allein die Solbaten empfingen Ihn unb feine Begleltung mit einer 
Salve aus ihren Karabinern Die war für bie Natlonalgardlſten das 
Zeichen zum eiligflen Dawonlaufen und Guerra, nur noch eine Kompagnie 
verfelben, die von Mimumia um fich ſehend, war ebenfalls genöthigt, fi 
zurädzuziehn. Die flandhaft gebliebene Kompagnie Natienalgarbiften ftellte 
er nun in einem Echaafftall auf, zwei. feiner Mdjutanten bei ihr zurüdiaffend, 
wm darüber zu wachen, daß fie nicht auch zuletzt anderen. Siunes würde 
Als nach einiger Zeit ein Haufen bemaffneter Deiter ſich dem Schaafſtall 
näherte, ſahen die Natlonalgardiſten ihn für eln mit Guerra zurückkchreudes 
Gnvaleriebetachement an: und verließen ihre fichere Pofition In aller Argloflgleit. 
Zu. ihrem Verberben waren 23 aber bie rebellijchen Solbaten wieder, die nun 
unter fe feuerten und einhleben, bie 2 Abjutanten und 2 Nationalgarbiften 
töbtenb, 2 anbere verwundend. Us bie vermundeten Natlonalgardlſten nad) 
Saragoſſa gebracht wurden, emtitand bier elne ſolche Gährung, daß ed ohne 
die Energie des Gouverneurs leicht zu den blutigfien Mepreffallen gegen bie 
verbafteten Garliften gefommen wäre, Seiten baben die, überall dem beſten 
Geiſt zeigenden, Nattonalgarbiflen 4 ber rebellljchen, Soldaten und 2 Ser- 
geanten, bie Cornett⸗Cpauletten mit dem Namendzug Garlö VI. trugen, ein» 
gebracht, welche. letztere ſofort zu Mainar erfchoflen wurben. Cine telegra- 
phiſche Depefche melbet heute Abend um 6 lhr ber Reglerung, daß Oberſt 
Matteo die rebelliſtiſchen Eavaleriften bei Gyartotal geſchlagen und jerfprengt 
bat. Die Aufſtändliſchen Hinterliefen mehrere Kodte und Verwundete auf 


dem Waffenplag. 
Grofibritannien. 

** Tonbon, 30. Mai. Die heutige „Times" meldet nad) einem 
Briefe and KRonflantinopel, dag die Rufen in Nflen aus Furcht vor einer 
Invaflon Ihre Werke bel Gumtl in die Luft gefprengt haben. Ihre Armee 
km ſüdllchen Georgien ſel nicht ftärker als 25,000 Bajonette, — In Ducente 
town und Dublin werden fortwährend Truppen nad ber Reim eingefchiftt. 
— In Horn’s Tavern, Kennington, bat geftern Abend eine Verfammlung 
Rattgefunden, um zur Bildung einer Mffocatlon zu fchreiten, welche mit ber 
Eentrat-Neform- Affoclation gemeinfchaftiih handeln fol. 


Delgolanb, 28. Mai. Die erſte Abtheilung der hölzernen Hütten 
für bie Brempdenlegion if jegt fertig. Sie beſteht aus 30 Stück von 
den folgenden Dimenflonen: Länge 60 Buf, Breite 20 Buß, Höhe 
beinahe 7 Bus. Sie find fehr komforsabel eingerichtet und ik jede mir 
zwei eijernen Defen verſthen, woraus zu ſchließen ift, daß fie auch im 
Winter berugt werden follen. Dem Uebelfland, daß die Dächer nice 
waſſerdicht find, wird in kurzer Beit dadurch abgebolien, daß fle einen 
Ueberzug von Patentfilj befommen. Die engliihe Brigg Bewleh brachte 
türzlich 6000 wollene Deden, 2000 eiferne Betiflellen, viel Roche» 
ſchitt und mehrere andere Begenflände zum Bebraud ber Legion. Vorige 
Bode kam eine zweite Brigg an mit ähnlicher Ladung, worunter meh» 
rere Riten mit Uniformen, bed find bis jegt feine Waffen angefom« 
men, Andere Schiffe werben erwartet, wahrſcheinlich mit Holz zu ben 
andern „Hütten. Der * dazu iſt chen abgeſteckt und den Gigen«- 
thümern zu dem ſehr mäßigen Preiſe von 1°/, Hamburger Schilling 
per Quadratfuß von ber engliſchen Reglerung gekauft. Die Drganijar 
tion der Legion if dem Oberſten Steinbach anvertraut, einem,in Eng« 
land gebornen, aber von beuifcher Bamilie abſtammenden Dffigier, der 
viele Jahre in Dilindien gedient. Unter ibm Aleht der Major v. Baſ⸗ 
fewig, wenn wir nicht irren ein Medlenburger, ter früher ald Haupt 
mann in ber fchlesiwig-holfteiniihen Armee biente. Miele andere deut⸗ 
ie Dffigiere werben erwartet. Rekruten langen täglih mit unjem 
Fiſchetbooten an. Bis jept mögen wohl fon ungefähr 100 Mann 
angelommen fein. Das engllihe Kriegsdampfſchlff „Drter” von 3 Ka» 
nonen, Lieutenant @lover, liegt auf der Rhede. (6. &;) 


Nufland und Polen. 


St. Petersburg, 22 Mal. Die Lage ber ruſſiſchen Gefangenen 
in Konftantinopel ſcheint in ber That eine verhäliniämägig fehr guie 
zu fein, ba ſelbſt hieflge Blätter darüber ihre volle Befriedigung aus 
trüden. So erzähle ein off.eiöfer Beriht von den 78 Mann, welde 
unter türkijcher Bade ſtehen, dan fie ſtets gejunde und reichlihe Koft 
erhalten. Zweimal räglich befommen fie Brod, Suppe, Gemüje und 
Bleiih. Die Portionen vom Lepteren find allerdings neulich etwas Plei» 
ner geworten, aber der täglich höher fteigende Preis bes Fleiſches machte 
dies norhmwendig. Auch bie Befleivung ber Gefangenen iſt in einem be» 
friedigenden Zuſtande. Sehr läflg war den Gefangenen der Mangel 
an Seife und Tabak, gegenwärtig erhalten fie aber auch dieſe Gegen- 
Rände alle vierzehn Tage ober jeren Monat von den barmherzigen 
Schweſtetn geliefert. Daß die Gefangenen an ihre Berwandten jarei« 


ben bürtem, it bereits früher gemeldet worden, Mon. ben barmberzigen 
Shweiern, welche ih beſonders mit der Pflege ter zufliihen Befans 
genen beichäftigen, wrechen zwei zuflijch. Uebrigens mar, in Bolge 
der Flucht einiger Beiangener, den burmberzigen Schweilern die Bes 
fuche verjelden furze Zeit unıerfagt, jegt aber haben fle wieder die Gr» 
laubnig dazu erhalten, Der Unjührer der Wade, Durad» ga, jpricht 
und jchreibt gut ruſſiſch und ıhut ben Sefangenen viel Gutes. Kranke 
gibt ed wenig unter ihnen; mur 2 ober 3 leiden an Rbenmaridmud und 
ein Dann liege in Hojviral. — Die unter englifher Obhut ſtebenden 
Gefangenen haben, nad berielben Duele, bis jegt den Mangel on 
Seife und Kabaf erduldet; im. Uebrigen aber geben fir jelbit die Ber» 
Äiherung, daß fie an NRichte Mangel leiven und daß die engliihe Me- 
gierung Ad bemüht, ihre Wünſcht in allen Dingen zu erfüllen. Iept 
erhalten fie von derſelben au Weile und Tabak jeten Monat in hin» 
reigender Menge. Dieje Gefangenen erhalten Mittags Brod, Blei 
und Gemüfe, des Morgens und Abends Ähee Am erfien Dflertage 
wurden Ne im zarter Welje überraſcht, indem fle nach ruſſiſcher Sitte 
Dfterreier geſcheutt erhielten. — Diejemigen Gefangenen, melde von 
ben Aerzten als nicht zum fernern Dienfte fägig erflärt werben, ſollen 
nah Ruplany zuridgeiicdt werden; 55 Mann und 3 Offiziere diefer 
Kategorie ſollen bemnähft nah Odeſſa gebracht werden, Gie werben 
fhon jegt vom ben barmberzigen Schweſtetn mit ben mörhigen Kieis 
bern verfeben. 

Kronftabt, 11. Mai. Bor drei Tagen wurbe Kronſtadt durch ben 
Beiug Sr Mal. des Kaiſers Alexander Rifolojemirih erfreut. Die 
Bürger durften nach ruffiiher Sitte ihrem Kalfer Salz und Drod bar- 
dringen. Ge. Maj. nahm bad Galz und Brod non ihnen und erwie- 
derten die Babe mit einem „Habt Dank”, indem er binzufügte: „Betet 
zu Gott dem Herrn für die Seclentuhe bes in Bor: entſchlafenen Herrn 
und Kaifers Nikolaus . Gr hat euch geliebt umb Ih werde euch lis- 
ben! Betet zu Gert, wir werben Kronfladt fügen, und wenn Bott 
wid, wird Friede werden; emer Handel wirb ſich verbeffern.” Gin Jeder 
geleitete den Kaifer bei feiner Rüdfehr mit Segengwünſchen. (Nord. B.) 

P.C. Ein uns vorliegendes Schreiben von der preußifcheruffifchen 
Grenze enıhält folgendes: „In ber uns mabe gelegenen Grenjfadt 
Polangen iR die Garnijon nur unbedeutend; die früher zur Grenz« 
mache benupten Koſaken find zurüdgezogen, und an deren Gielle eıma 
100 Wann, ıheils Hujaren, ıbeild Baſchtiren grrückt. Dieje Truppe 
unterflügt von einer gut eimerercirien, mit Doppelgewehren bemaffneien 
Asrheilung von Forſtheamten, bildet, mit ben immer in gewiſſer Ent« 
fernung aufgeflellten Schwadronen Hufaren, eine Kette, melde Ach bis 
über Eibau himauszieht, und ihre Stühe in ber hinter ihr aufgeflelten 
Infanterie und Artilletie finder. Libau ſelbſt If ohne alle Befagung, 
— Das Derfahren der Engländer in neuefter Beit Hat unter den ruf» 
fliden Gren;sewohnern, wie Reifende erzäblen, großen Unwillen erregt 
Zriigen Libau um» Polangen gerierh nämlich im vergangenen Spärbs 
herbft ein engliſches Schiff auf den Strant, defien Mannſchaft geretter, 
mit Lebensmitteln verfeben und mad ihrer Heimath emtlaffen murbe, 
Bor einigen Tagen nun kommt ein engliſches Krlegofbiff gang nabe 
an bie Küfie, wo bad Wrad liegt, warnt dur einige Komonenjchüfle 
die (pärlih umberwohnenden Strandbewohner ſich zu naben, und ſeht 
ein Boot mit bemaflneıer Mannfhaft aus, welche jene Schiffiüberrefte 
anzünder und fi dann wieder zurüdzieht* 

Wie der „Norbb. Big.” vom der rufllihen Brenze gemelber wird, 
hat das Erſchelnen ber engliihen Flotie vor Meval in ber Haupiftadt 
bes ruſſiſchen Reiches, jo wie an der ganzen Küfte von Efthland und 
Binnland eine ungebeure Bewegung bervorgerufen. Wie ed beißt, hat 
ber alte Dermoloff ven Befehl gegeben, daß ſämmtliche Miligen, teren 
Drganifarion bereits voſdendet if, ſich nah Sr. Vetersbutg in Marſch 
fegen jolen, in deffen Näbe man die Errichtung zweier großer verihang« 
ser Lager, bad eine im Morten, das andere im Süden, beabfidhrige. 
Ma Reval hat ber GeneralrArjutant v. Sievere, ber Oberbefehlähaber 
des Offeeheeret, ſich perjönlid begeben, um bie Vertheidigungsanſtal- 
ten zu Teiten. Auch bei dieſem Plage fol der Hafen durch die Ber 
fenfung alter unbraudbarer Ariegdiciffe unzugänglih gemadır jein; 
außerdem find in den Strandbatterien ale Borfehrungen getroffen, um 
ten Feind bei einem Werfuche der Annäherung mit glühenten Kugeln 
ja empfangen. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 


P.C. In der Dobrudſcha ermoriete man, laut Privar » Mittbell« 
ungen von bort, die bis zum 12. Mai reihen, in den nähften Tagen 
ben franzöfligen Ingenieur Balande, der früher Direktor ber dffenıli« 
Ken Arbeiten in Bufarefi war, aber ſchon nch einem Jahr feine Stels 
long aufgab, well er in feinem BWirkungskreije nit tie nörhige Unter- 
Rüyana fand. Er hat gegenmärtig dem Aufırag übernommen, mit Hilfe 
eines zweiten frangöfligen Ingenlieuts eine gangbare Heerſtraße von 
Baltſchik nah Silidria berzuftellen, wo u Lie Arbeiter in der Walachei 
und in Bulgarien angeworben werden. 

Der Borgıng mit der Zurüdberufung der Kertfch» Erpekition wirb von 
dem YeGorrefpondenten der „Inder. Belge* folgendermaßen erflärt: „Die@r« 
pebitlon war um 6 Uhr Abends abgegangen, Segen 10 Uhr beifelben Tages 
erblelt General Ganrobert elne Depefche, welche ihm empfahl, ſelne Streit 
fräfte fo viel wie möglich zuſammenguhalten, für den Mugenbiit nichts zu 
unternehmen und die Divlfion von lat fommen zu Taffen. Mit dleſen 


Befehlen ſchlen ihm die Ürpebition, inden- fie eine Armee nom 12,000 Manu 
entferate, und bie Kricgsſchiffe, welche zum Iruppentrandport won Konftanti« 
nopel in bie Krim notwendig wären, nicht vereinbar. Gr begab fi daher 
zu Bord Raglan und benadhrichtigte ihn von der Nücdberufung ber Expedition, 
Der Wiberftand des englijchen Generals lieg ihm auf blefe Idee verzichten, 
Doc gegen 2 Uhr Worgend erhielt General Ganrobert eine neue Depeihhe 
aus Warls, melde ihm meldete, daß man nach Konſtantinopei den Bejche 
gegeben, bie Mejerven unverzüglich einzuſchiffen. Angeſichte biefer Befehle 
ſchien ihm die Nothwendigkeit, ale nur möglichen ransrortmittel verfüge 
bar zu machen, um fo bringenber. Gr ſchickte daher augenblicklich eimen 
Danıpfer mit bem @egenbefehle ber Erpedition nad) und ließ zugleich Korb 
Raglan davon Machricht geben. Der Dampfer überbrachte Meien Gegenbes 
fehl an Adwiral Brut eben In dem Momente, als er ſich fo zu fagen um 
Antern in Kertſch anichiete. Inwiefern num diefe Erpedition mit dem Nüde 
tritte Ganrobert® zufammenhängt, bürfte der nächfle Kourler darthun. - Gei 
eb nun, mie ed jei; General Canrobert bat wieder das Kommando feiner 


frühern Divifion übernommen, und diefe if es welcher in den von Peitffier 


angelüntigten Operationen bie erſten Waffentbaten vorbehalten find, Mit 
Sicherheit kann man barauf rechnen, daß Gamrobert feinen Poften mwürbig 
ansfülen, daß er ſich mie ein Loͤwt ſchlagen werde. 

** Der „Moniteur* freie aus Behruth am 14 Mai: ine 
umferer barmberzigen Gchweftern erlag vor einigen Tagen ihrem Giier 
und ihrer Bingebung. ine große Menihenmenge wohnte der Leichen- 
feler bei und zum erſten Mal ſah man in Shrien das dem Jateinifchen 
und einheimijden Klerus voranſchreitende Kreuz von türkifchen Gelda- 
ten, das Gewehr im Arm, edfortirt. Der Oberſt Emin Bey begnögte 
fd nidt damit, ein Detachement der von ibm befeßligten Truppen hin» 
zuſchlcken, fondern wohnte felbft dem Buge bei. 


Meuefteb. 


Banzig, 1. Yunl. Der engliſche Pordampfer if eingetroffen 
As er bie Slots ein der Offer verlieh, befand fich dieſeibe einige Mei 
Ien biefjeite Kronſtadt. (3. D. b. A. 8.) 

Wien, 1. Iuni, Die gehern Abends eingelangte Ridantwert 
Englands und Branfreihs fol gegenüber den jüngflen Vorſchlägen 
Defteireichs abermals ablehnend lauten. Heute konferirte Graf Buol 
mit Baron Bourqueney und Lord Befimsreland, In Folge defien 
wird eine Konferenzfigung vorbereiter, bie morgen oder übermorgen 
Ratıfinden bürfıe, (X. D.d. 9. 3.) 

Tonbeon, 1. Iunt. Nach einer eingelaufenen offiziellen Depeſche 
warb Arabat bembarbirt, ein Pulvermagazin geiprengr, 106 Schifft im 
sjow'jhen Meer zeräör. Gin einziger ruffiiher Dampfer blieb in bie- 
fer Ger übrig. (J4. D. . A 8) 

Stockholm, 1. Iumi. Der König bat dem Bıhın. v. Manderfirdm, 
blöherigen Sefrerär des Auswärtigen, zu feinem Geſandten in Wien er» 
nannt. Heutige Stodholmer Blätter rühmen die Wahl, und behaupten, 
biejelbe deute an, daß wichtige Unterhandlungen bevorfichen. (L.D...4.3 ) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofeß 
von Oberbayern. 
Bmeites Quartal, 


9 München, 1. Iunt. Auf ber Banf ber Angeflagten figen Mathias 
Burgmaler, Harilbauer von Glebing, Georg Mey, Dienfiinecht von da, 
Joh. Hehtl, Zimmergefelle von Asbach, und Iofeph Delast, Dienfifnecht 
von Euljemoos, Dieſelben find wegen Diebflahls und Betrugs angeffagt. 
Hervorzuheben if, daß Wathlat Burgmaler, ver als Serle und Anflifter 
fänmtliher Reate beſchuldigt it, Vorſteher ber Gemeinde feiner Helmath IA , 
und baß er ſich In dem fehlecht beleumundeten übrigen Beklagten die Benoffen 
feiner Thaten ermählt haben follte, 

g München, 2. Iunt. Die In gefiriger Stzung nicht beendete Ver⸗ 
handlung errelchte heute Ihren Schluß. Sämmtlidie Angefchulrigte wurben 
der Anklage entſprechend für ſchuldig erflär, wornach der Gerlchtshoſ ben 
DOrtsvorfteher Mathlas Burgmaler zum Zuchthauſe auf 10 Iabre, ben 
Dienſtknecht Georg Mey zum Zuchthauſe auf 8Y, Jahr, den Zimmergefelen 
Hecht! zum Zuchthaus auf 8 Iahre, endlich ben Dienfifneht Delabi zum 
Arbeitshaufe auf 4 Jahre und ſämmiliche in bie fie treffenden Koſten verur⸗ 
thellt, welche mit Audnahme jener des Burgmalet bei der Armuth ber Ber 
treffenden auf das f. Merar zurüdfallen. Dem Berurtbeilten Delabt wurte 
wegen unverſchuldet langer Dauer des Unterſuchungs -Arreſtes bewilllget, daß 
8 Monate an ſelner Strafe als bereits erſtanden in Abrechnung zum fom« 
men haben. 








Banbeld- und Börfen-Rachrichten. 
Franffurt, 1. Juni. (@old w Eilber) Neue Bonisp'or IOR. 45 tr. 
Pisten 9 R. 32',,-33%,, ; Preuß. Friedtlchedſer ® R. 5R1;-59,, fe; Hell 10 Buldens 
Stada. 41" „-42'43 Ranbhufaten 5 R. 31-32; 20 Branteneöt. OR. 2074-21", Ir; 
Gngl. Serereigns 11 8. 42-44 ie; Bel al Marco 374 - 76; Wreuf. Thlt. 
ht, ke; 5 Frenfenthaler — HM. — fr. 5 Hochaltig Silber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. RafımEhele 1 R, 45°4 - 46 fr. 
FAugsoburg, 1. Juni. Bel dem Herrlihen Stand ter Feltfrüchte und bei 
eher Witterung, wie Me mit deſſer und dem Waharbum färterfier gewünfät 
werden kann, If es kaum ja serwunbern, daß mie allıteris au auf ber Hieflgen 


Säranne die Drelf: ſich miebeiger als bisher geftellt haben. Bel einer Befammtr 
zufuht von 2413 Schäfele, woren ber geringen Kaufluft wegen 384 Sqäffel auf- 
gezogen werben mußten, ergaben fi folgende wahre Mitteipreife: Walzen 28 fl. 
he, Abfhlag 1 R.ı Kern 27 9. 10 fr., Abſchlag 14 e,; Nepgen 228.91 fr., 
andlag 48 fr.; Brite 14 A. 57 fr, Abſelag 38 fr, une Hader 7 fl. 19 kr, 
Asſqlag 8 fr. Der Totalerlds emtzifiert 43.337 fl. 46 fr. 





Verantwortliche Meraction: I. B. Pogl. 


Mönigl. Bof- und MPational-Cheater. 
Genntag ven 3. Juni: „Die luſtigen Weiber ven Windjer*, Oper von Rifelaf. 
Philbarmonifcher Berein. 
Senntag- den 3. Juni: „Matinde musienle* im Saale tes E Dbeons. 


Anfang 12 Uhr. Ente mach 1 Utt. Gintritistarien für Rihtaboaniete a 30 ir. 
find Beim Hansmeißter bes kgl. Dteens zu haben. x 


Allgemeiner Anzeiger. 


9224, 


Eifenbahn-Sahrordnung | 


zwifchen Münden und Starnberg, dann München und Grofbeffelohe vom 1. Juni 1855 an. 


4. Münden-Starnberg Starnberg: Münden, 
(1 Stunde Fahrzeit) 
Früh 6 Uhr — Minuten. Früh 7 Uhr 30 Minuten. 
Diage 1 „ 15. Mittag 2? „- Hr 
Abends - — PR Abends 8 — ” 
2. Münden: Grofibeffelobe Grofibeffelope: München. 
(20 Minuten Fahrzeit) 
Früp 11 Uhr — Minuten, Brüß 41 Ur 40 Minuten. 
Mittags 2. % " Nadmittagg I „ — - 
Abends IT... Mbeıde 22.4 2 


a 
an Gonn- und Feiertagen bei a6 


Gerdem 


(1 Stunde Fahrzeit) 


nftigem Wetter folgende weitere Fahrten, 


®. Münden:Starnberg Starnberg München. 
Früh 9 Uhr — Minuten, Früh 10 Uhr 30 Minuten, 
Abende Gr ae Abends ’.—- . 
4. München: Planegg Planegg: München. 
(1 Halbe Stunde Fahrzelt) f 
Nadimittags 2 Uhr — Minuten, Nachmittags 3 Uhr — Minuten, 
5. Münden: Grofibeflelobe Grofbeflelobe- München. 
/ (20 Minuten Baprzeit) 
Frũh 8 Uhr 15 Dimuten, Früp 8 Uhr 55 Minuten, 
Nabmittage 4 „ 30 ei Nachminags 5 „ 10 . 
Abends 8. %0 2 Abenbs 9. 0 ” 


Fremden» Anzeige, 


B. Dof. HH. Bing, Vrivailet von Kempten ; 
v. Bed, Privater, Frommel, Raufm, und Maren ». 
Gcdäpler, ven Augaburg; Wels, Zravers, Hamfins, 
Mentiers und Brigemans, Butebefiger ana England; 
Oerfort, Am. von Rürnderg ; Barbeberg, Alm. ven 
Paris ; Wefleig, Steßhändler von Trieſt. 


®. Hirſch. Hd. Graf v. Wallmoten, Feldm.” 
Lleutenant und Graf v. Kielmannatgg, von Wien 
Sped · Steraderg / Gatebeſtzer om Leipzig. 


Hd. Waunlick. HH. Hemane, RNentier aus Emerita‘ 
Romberg, geh. MerizBaih von Berlin; Gary, Men 
tier vorm Rem Werk, 

@!. Zraube. HG. Marauis 9. Ganenki, von 
BFerraraz Prechtel, Kaufen. won Trieft; Birtner, Gtaber 
arzt von Aachtn. 

G. Arenz. HH. Roh, Raum, von Auzeburg; 
Thanna, Km, von Minnteim; Buhßein, Kim. von 
Gunreuth ; Juned, Kim. von La Ghautde ⸗ſondaz Mar 
bit, Kaum. son Berlin; Blrlfcher, Kauf. von Cre⸗ 
mitid au. 


Motel sarmi (Zeinieiver). 55. Sämitt- 
wmayer, Prisatier vom Giuttgart; Bempr, Kaufm. von 
Bremen; Riedmüller, Dädırmeifter von Uesberg ; Bein. 
Shwinghammer, von Mücnberg, 

Stachus garten. 96. ». Richhtim, Brivatier von 
Augsburg; Reiter, Beofeffor vom Binz; Keller, Res.⸗ 
Aartror von Burabaufen; Obttudetfet, Kaufm. von 
Dettingen; Bührer, Mehsermeiter won Banbeberg; 
Mei, Ghlsffermeifter won Grfenah; Möller, Wlid 
prethänbler von Dintelsbübl ; Feigele, Wabrikamt von 
Eindenberg; Eatan, Gattlermeißee von Mönderoib; 
Hohen, Mmtöserwalter ven Briefen; Haas, Praftifant 
von Donaumörtk ; Mlsweier, Bräner wen Deffithen ; 
Sdmipiier, aſſeſſer von Höchhänt ; @olrfhmirt und 
Sausuer, KRandeute von Drminzen; Prau (igmann, 
BursbefiperssWatiin von Hörfch 

Augsb. Hof. HH. Mt, Ingenleur und Beifer, 
Privatier von Magsbarg; Maier, Pfarrer ven Mecing; 
Hopfmüler, Vfarrer son @,lofftein ; Hibler, Handriem. 
und Help, Slaſermeiſttt von. Denfing; Wien, Bros 
feſſer vom Erlangen, 











oo. Bekanntmachung. 


Der durch birsgerihilihes Urteil vom Heutigta 
wegen Berbredhens des geſehlich auege zeichneten Brirugs 
zweiten Grades durch Privamuriunbenjätlhung u. Deine 
eid vermsiheilte Iiraclite Bagarus Greubenberger 
von Unterleinag bat ſich aus feinem Wohnerte emtfermt 
und bie Binde ergtiffen. 

Saͤmmtlicht Grrigiss und Velizeibehotden bes In⸗ 
und Auslanbes werben biemit erſucht, ben Bagarus 
Breupenberger, deſſen Gignalement unten bei 
geſeht Aft, im Falle des Beiretens zu ergreifen und in 
die diesgerigtliie Ftehaveſte abliefern zw laffen. 

Sigralement 
lter 55 Jahre, Bröfe 5° 9", Haare ſchwatzgtau, 
terzgeignitten, Stine dog, Nafe groß und gebos 
gen, Mugen braun, Zähne gut, Kinn rund, Ge⸗ 
figtefarbe gelellcht uud gebräunt, Gtatur fräftig ; 
beſondere Kennzeichen: frägt gegen eimem Zeiten» 
darmbruch regte eine Bantage. 
Würzburg den 30. Mat 1855. 


Königliched Kreid- und Stadigericht. 


Der Töniglihe Dirchter: 
Seuffert. 


ER. 5232, e @rel. 


3219.12.) Wefanntmachung. 

Ge mirb Hiemit zur Keuntniß gebracht, bafı das 
tgl. Gtaatsminifteriem der Zußiz dur Gutjcliehung 
sem 27. April, prues, 8. Wet 1.96, vier Aberknung 
einer Beriätslemmifien zur Aufnahme ber Wichlaufs 
Derträge auf ten Dichmartipfag für die Zukunft uns 
terfagt Bat. 

Diefem zufolge werben ven nau an alle Wichfaufr 
Berträge om ben Dichmarkisizgen und zum jener Zeit 
nur auf tem Getichtelotale des 1. Rreit: und Gtabt: 
serihts Bamberg anfgenemmen werben, 

Dambrrz ten 25. Mal 1955, 


Konigliches Kreld- und Stadtgericht. 


Der fönigllde Direltor : 
Gontab, 


E.:R.8394, 0. Lindauer. 


ron. Weranntmachung. 


Die Gemeinde Hälders beabſichtigt bie ihr auf ihrer 
eigenen Gemarkung zuftchenben Hanzlohne-Mequisatente 
an bie Beunkrenten » Ablöjungslafe bes Staates abe 
yutteten,. 

Unter Hinwellnng auf Artltel 34 14 Adlöfungss 
gefeges vom 4. Zunl 1848 ergeht am alle Jene, welde 
glauben, am obige Gefälle aus irgend einem Grunde 
Anfprüge machen zu Sönnen, bie Aufforderung, bine 
nen 30 Tagen uns zwar länaftens bis zum 

Moutag den 2. Zuli L.56., 
ihre Unfprüdge dahlet amgunselıen und nahzumeifen, 
wireigenfoüs nah frustiofem Umlanfe ver Friſt bie 
Ablöfungs » Rapitalgbriefe an bie abiretende Geiatinde 
würden ausgehändigt werben. 
Hildera tem 29. Mat 1858. 


Königliche Landgericht Hilders. 
G:R593. Glor, 1. Afıer. 
Unwefend: Berfteigerung. 


Debitwmeien bes Shitners Mirih Stahl 
von Eröttwang. 

3209. Auf Mndringen eines Sepeibek;läuhigers 
wirb tas Eöltanmefen des Ui Stahl ju Sidtt ⸗ 
wang bem äffentlihen Verkaufe unterfielt. 

Das Anwefen deſteht aus elmım gut erhaltenen 
Wohnhauſe und Drfonomteaebäude und 10 Zagm, Bi 
Dez. Geldern mit der Berkätenifgahl 61,7. 

Zur Verſteigerung tiefes Anseſtas wird auf 

Mittwoch ben 27. Juni 136, 
' Vormittags ® br, 
Tageſahtt Im Mırıbahaufe zu Bröttwang amberaumt, ; 
und biezu Raufsiniiige- mit dem Bemerlen eingeladen, 
dag bem Gerichte unbelamnte Sichgerer jch ware Bere, 
mögen und Eramund durch amilige Zrusmife ausju 
welfen haben, und bap ter Hinfhlag tes Anweiend ers 
folgt, fobalb ver Schäpungswerth von 1430 fl. erreiche” 
fein wird, 

Kaufbeuren ten 23. Mal 1855, 

Königliched Landgericht Kaufbeuren. 

Der fehlt. Banprigier verh. 
Hüber, I. Ajeher. 





8.8.3728 /1. 


3197. 


14108 
Befanntmachung. 


Die Bigenikümer ber nadfichenden, In dem Glimägen zurüdgebliebenen Baffapler » Effekten werben Hlemlt aufgeforbert , folge innerhalb 3 Monaten 
dieſelben mac Ablauf diefes Termine dem öffentlichen Bettauf anterſtelt werden : 


a dato in Empfang zu hehmen, wibrigenfalls 
4) 2 57 ſeldenet Regtuſchirn, 
gt 


2) ” " 
3) 1 fm . ” 
4) 1 grün ” P) 
5 1 ” ” [2 
#%) I jgmng . r 
)1 oo. . ” 
8) 1 grün ” — 
9) 1 grün baumwellencrt 
10) 1 „ B . 
1) I» felnener ” 
12) 1 „ . . 
13) 1 - . - 
14) 1 dram feldener Sommmfdirm, 
15) 1 * ” " 
16) 1 grün P) . 
1) 1 — ” . 
18) 1 * " ” 
19) 1 blau . 


Münden, am 3. Mai 1855. 


20) 4 grün ſeldenet Gennenfh'rm, 
21) 1 grau baummollener - „ 
22) 8 verihieheme Epazlerfiöde, 
23) 4 Bäder, 

24) 10 e Seldatenfplegel, 
5 Dhar alte MWonigube, 
26) 4. alte Henbfhuhe, 

1 wollen Shaml, 

41 Schiemmäpe, 

1 Rindermuff, 

5 wellene, Sälipe, 

4 Sasmwellene Maniit, 

1 Belzträgelden, 

1 Meifepaliker, 

1 Beug ya einer Tuchhoſe, 
1 Relfefufifad, 

1 Reifefipliffen, 

2 fhwarge Herrenhüte, 

1 grauer Herruhut, 


1 Bad, enihalten® 2 alte Paar Schahe, 

40) 7 baumwolkne üder, 

1 Hutfgaytel won PBappenbedel, 

42) 1 Ieterme Gelbgurte, 

1 Sqheachtel mit leeren Meriztn@tläfern, 

1 Armbaͤndchen von Haar und ein Ohren 
tinggehänge, 

Baar weiße Strümpfe, 

Zabadepfelfen, 

Gigarren · Gtwis, 

Gigarsen» Spigen, 

Hagenzläfer, 

Zabadstofe, 

Meines Kord chen, 

2 Fel ſlaſchtu 

2 Li ’ 


2 Gonnenfäher, 
2 Replizd » Hauben, 
4 wollener Shaw. 


1 
2 
5 
4) 3 
2 
1 
fi 


56) 


Königlihes Dber - Poft-: und Bahn: Amt von Oberbayern. : 





Seebad-, Molken- und Waller - Kur - Anftalt 


Baldınann. 


Linbemann. 


in Conftanz. 





Ueber den bevorfiehenden Sommer empfehle ich tem refp. Gäſten, melde obige Mnftalt zu benügen gedenken, mein wohleingerichtetes 
Gafthaus „zum badifhen Hof“ dabier mit dem Anfügen, daf für Wohnung und Verköſtigung einschließlich der Bäder um den fehlen Preis von 


fl. 9. — per 


Woche und Perſon abonnirt, und bie Mollen durch einen eigen® Kiefür beflellten Appenzeller Senn bejogen werben fann. 


Die fo hertliche Umgegegend um Conſtanz, bie fo manmigfaltig gebotenen Ausflüge, die Benägung meines in nächſter Nähe befegenen, 
mit den jhönften Anlagen gezierten Landſihes „Tellhaden*, nicht weniger bie am Orte feibſt zu Gebote ſtehenden Unterhaltungen machen den 
verebrlihen Gaͤſten den Aufenthalt bahier ebenfo nützlich ald angenehm, weßhalb ich mir erlaube, biejelben zu recht zahlreichem Befuche er— 


gebenft einzuladen. 
Conſtanz, im Mai 1855. 
2651. (dc) 


A. v. Hilian 


Baftgeber Aum Babifdhen” Hof. 





8059. [3] Edictalia, 


Nadtem das bieffeitige Erlenatuiß vom 10. ». Dit, 
wormad über ben Müdlaf des am 28. Juni 1864 da⸗ 
Hier verflorbenen Großhäntlers Morip Mänpl der 
Univerfaltenturs zu eröffnen Ift, dle Redistraft erlangt 
hat, fo werben Hliemit bie Ediktetage unb zwar jur 
Anmeldung unb Nachwelſaug der Forberungem auf 

Donnerftag den 24. Juni I. Te. 
Vormittags 10 Uhr, 
der zwelte zum Berbriagen ber Ginreden gegen bie 
Hauibirten Borberungen auf 
Donnerfag den 19. Zuli I. 38. 
Vormittags 10 Uhr, 
enktid der dritte zur Glußnerhanblung im ber Art, daß 

Donnerftag den 18. Auguft I. 38. 

de Adaade ver Repliten zu beginnen, und 
Donnerftag den 30. zinguft bis 

Mittwoch den 12. September I. 38. 
einfpfüffig jedenfalls die Dupkit abzugeben If, mit bem 
Mrätsnagiheile ansgefäriehen, daß das Rirterfcheinen 
au dem erſten Geiltstage den Aseſchluß ber Ferderung 
von der Maſſa und das Nidterfheinen am dem übrigen 
Griftetagen den Aueſchluß mit den treffenken Hanke 
lungen zur Folge hat. 

Im erſten Griftstage Beormittags 11 Uhr If die 
Wahl eines Bläublger-Ausfhufles , fowie eines Maſſa ⸗ 
Ruratord ju beihäftigen, wobei Me Ah nidterHlärenden 
Plauidanten als dem Seſchlaſſe der Miechrhrit der ſich 
erflärenten juflimmend erachtet werben. 

Ale Diejenigen , welde zur Mori Mändi’fden 
BVerlaffenfgaftomaffa gehörige Gelder und fenftige Cr 
genfände In Hanten orer dahin Zahlungen zu leiſten 
haben, werben aufgeforkert, felde bei Dermeidung 
eigener Haftung oter nohmallgen Zahlung vorbehaltlich 
ihrer Nechte bei Bericht zu erlegen. 

No wirb bemerkt, daß nad dem vorläufig aufge 
nemmenen Javentare die Mftiomafla mit 91,550 fl. 
2214 tr., die Baliiomafia mis 174,565 f. 54 fr. abs 
geigteffen hat. 


Simmtlide Verhandlangen werben im biefjeitigen 
Gemmifftonsjimmer Nro. 26/1. befgäftigt. 
Seſchleſſen am 11. Mai 1858. 
Königliched Kreid- u, Stadtgericht Münden 
lint8 der far, 
Der königllhe Direktor: 


Frhr. v. Dulzer. 


@..Rr. 20999/21865, Kiltani, 


3208.12.) Belanntmachung. 


Die Fönigl. Pfarrei Würenfahfen wi Me ihr 
in den Gteuergemeinden Wühenfagfen, Melperts und 
Aeulboch zußichenten Grunprenten an die Ablöfungss 
kafle des Staates abtreten. 

Mit Beyug auf Mrtitel 34 des Mblöfungsgefehes 
vom 4. Junl 1848 werten alle Hejenlgen, welde an 
obige Grunbrenten ans mas immer für einem Grunde 
Anfprüde machen zu können glauben, aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen 
und zwar längftens bis inclusive 
Zuli I. 38. 
diefe Ihre Mafprüge dahler ampumelden und nadjumeis 
fen, anferdem nach fruätlofem Umlaufe der Friſt der 
abiretenden Pfarrel die Ablöfungs- Urkunden ausgehän- 
digt werben. 
Hlixere, am 25. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Hilders. 


Ofter, Mfrfer. 
EN: 5970, 


22. Bekanntmachung. 

Die ledige Shneiterstogter und Anmwelensbefperin 
Johanna Frieberita Walter von Reuſtadt a,&. will 
nach Nerbamerifa auswandern, 

Ütwalge Forberungen mb Anfprüde am biefelbe find 
deshalb längftens bis 

Samftag den 16, Juni eurr. 

bei Vermeidang der Mitberadjichtigung dieher angzu⸗ 
melben. 

Eſchendach, am 23. Mai 1855. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 

Aufle ger, t. Landriäter. 

@.Rr, 6091. 


3214. Welanntmachung. 


Unfprüge an ben Rachlaß der Michael Ralfer 
BWittwe son Mura und deren Kluder Georg und Bars 
dara Kalfer von Mura finds 

Donnerftag den 28. Juni b. Fe. 
früh ® Uhr 


unter dem NRechtenachtheile der Nitberädiihtigung bei 
Veribellung des Rachlaſſes dahler geltend zu machtn. 
Gumberf, zen 24. Mal 1855, 
Königliched Landgericht Euerborf. 
Der lönlal. Landrichter: 
Nothmund. 


Beber. 


Run. 


EN. 4468. 


3217.22) Ediftal:Ladung. 
Derfhofenpeit des Frauj Zaver Mapr, 
Gäarilbaurrsfohn von Schattenhofen, beir. 

*  Meany Zaner Mayr, geboren den 4. Dejember 

1791 zu Säattenhofen, d. Gts., und lediger Sqaril ⸗ 

bauersfehm vom tert, Ift Im Jahre 1812 mit nad Ruß ⸗ 

land ins Feld gezotzen, wmd wird feit biefer Zeit vermißt. 

Auf den Antrag der Erbölntereflenten if von bem 
unterfertigtem Gerichte das Berihollenhritönerfahren ger 
gen ben Abwefeuden eingeleltet worden, umb ergeht das 
ber am benfelben oder feine alenfallige restmähige 

Desrendenz bie Aufforderung, fig innerhalb 3 Mo- 

naten babler zu melden, als Gran Zaver Mayr 

fonk nad fendilofem Ablaufe biefer Brit nah Lantr. 

xt. 1. Gap. 7 5 39 Mr, 6 für tobt erflärt mb fein 

in 175 A. defleheudes Vermögen gegen juratorifge Raus 

tlon feinen nähften Verwantten ansgehänbiget wird, 
Überöbern, den 18. April 18585. 


Königliche Landgericht Eberäberg. 
Zöolch, 1. Lantriäter. 
3215. * 

Mde diejenigen, welche am den MNadlap bes penfio- 
nirten Hautbolften Mlerander Grebmer zu Kronach 
Verderungen oder fonftige Anſptüche zu maden haben, 
werben aufgeferbert, biefe 

binnen 4 Woden 
und Tängftens bis yum 
23. Juni e. Dormittags 
bei Bermelvung ber Ridiberüdfigtigung im hleſigen Ge⸗ 
richte geltend zu madıen. 

Rronad, am 25, Mai 1855. 

Königliches Landgericht Kronach. 
Der löniglide Sanpricter ı 
8... 7544/4154. Meudenreic. 


so. Wer ung. 
1) Der ferige Webergefele Geerg Mlitelmayer 
von Theufenreuth, 
2) Ruiharina Eliſabeiha Bep, Ichige Gaͤtlereiochter 
von ba, und 
3) deren Tochier Magdalena Bep von ba, 
wollen nad Morbamerila auswandern, und e6 finb allen- 
fallüge Borberungen oder fonfige Hinderungturfagen bie 
Samftag den ®. Juni I. 38. 
bel Dermeltung ber Rictserüdägtigung bahier anzumelben- 
Grbenkorf, ten 19. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Erbendorf. 


Kolmayr, t. 
@..Rr. 5733, coll. Zrötih- 


2831. [2 5) Befanntmachung. 


Madten bei ber auf dem 2. 1, Mio. amgelchtem 
Berlleigerungstagsfahrt ein Girlaerer alcht erigim, fo 
wird zum gerihiligen Amangsurrfanfe der realen Galr 
teninftrumentenmacers · Berehifamg dea A. Böd zum 
garten Male Kapefahrt anf 

Mittwoch den 13. Juni I. Se. 
Vormittags 10-12 Uhr 
im pie ffeistgen Wefhättsgimmer Mre. 21/4. 
anberaumt, wozu Kaufslafige mit tem Bercttlen ger 
laden werben, dab ber Pinfhlag ber Gerechtſame ohne 
Widiht auf ven Shäpungeswerih erfolgen wird 

Beyüglih der Seladtung und Sfäpung biefer er 
rehtfame wird fih auf die Ausicheeloung vom 26, 
Fedtuar laufenden Jahres bezogen. 

Sign. am 5. Mat 1855. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht München 
linf8 ber Ifar. 


Der lanigliche Direlter : 
Brhe. ». Mulzer. 
En, 20,125/30,018. 


3194. [2] Befanntmachung. 

In ter Verlaſſenſchaft des fönipl. Mathes Dr, 
Sälagintwelt vahler werben bie zum Müdlaffe ger 
Hörigen Häuſer nebſt Gärten Mro, 47 und Mee, 63 
an ber Rafernfirabe , das erſtet auf 4950 fl. — bas 
andere anf 13,100 fl. — tarirt, 

am Drontag den ®. Juli D. Te. 
Vormittags 1@ — 12 lihr 

Bureau Mre. 25/1. bem äffentligen Verkaufe unterhellt. 

Ranlstuftige werten Kiegu mit dem Bemerken ge 
Taten , daß bie Ehäpung dieſer Häufer und ein Muss 
zug aus dem Hypothelenduche begüglih derſelben täg · 
U im beyeichneſen Daran eimgeichen werben, bie 
Hälfte vor Kauffgilioge mad Umfänten als Horothel 
auf tenfelben Hegen bleiden fann, übelgens der Zur 
flag son der Wenchmigung der Geben unb des wie 
terfertigten Gerlchtes ala Dbersormundfsalts + Behdere 
abhängt. 

Beihloffen am 25, Mai 1855. 


Königliches Kreis und Stabtgeriht München 
links der Iſar. 


Der Enignche Direltor: 
Prhr. d. Mulzer. 
GM. 2641/22037. 


3193. YAuöfchreiben. 


Die Detieshauefiftung Sireladach mil ven War- 
dini 1855 an folgende Zchenigefäle : 
2 Sad. 4’, Me. Kom N Grofyehnt und 


Minert. 


Morten, 


1. va» Habe 

iM. 2A Me für Flache-⸗ 

2051, „ Grtäpfıle Kleinyehnt, 
il. 5A „ Hm 


an tie Ablöfungsfoha des Gtaaıs ütermeifen 

Da nad Art. 34 des Geſehes vom 4. Jun! 1848 
etwaige Nechte Drünter an diefen Zehntrenten auf bie 
Ablöfun <6fapitalien übergeben, fe werten alle Jene, 
melde Wniprüdge auf diefe Gtundrenten zu maden 
gaben, aufgefertert,, ſelche binnen 2 Monaten 
a dato dahler geltend zu maden, mibrigens bie Abs 
Löfangebriefe ehne wellere Müdigt auf fie an Me Bes 
sheiligten hinanszegeben werben. 

Kiffingen, am 24. Mai 1855. 


Königliche Landgericht Kiſſingen. 
vn. 


Bautenbacher, Affeſſet. 
@.:Nr. 6568/7331. 


3192. Bekanntmachung. 


In ber Berlaſſenſchaft des Mülers Belliop Bier 
Rein von Beltbad werten bei ter lieberfämlenng bir 
Mroffe auf Antrag des Sohnes und Geben Aram Dirt 
fein vom 44. April d. Is. ſämmtlicht befannten und 
unbefannten Wläudiger tes admefenten Bruders deeſel⸗ 
den, Anten Bleiftein, bledurch aufgeferdert, um 

Mittwoh den 1 Auguſt d. NE. 
früb ® lihr 
Ye etwalsen Anſprücht und Berterungen um fo gewiſſer 
onzumelben web zu begründen, wibrigenfals tiefrlben 
nat berüdfigtiget werben können und kie nerbantene 
Moffe rem Mülermeißer Aram Blelftein ju Geld» 
bach an Zahlungeftatt überlafien wire. 
Aſch afftaburg, ken 13. Mal 1555 


Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
ER,7116, Schmitt, t Lantrichter. 





0.  Welanutmarhung: 


Rentamt Burglengenfeld ce.» Pauner’fge 
Reiten pet. deb. 


Auf Requiftien des Aal. Mentamis Barglenzenfeld 
wird das Blaspärtenanwelen ber Ftanz ©. Dawer'fden 
Relitien in Eoisnip dem Öffentligen Werkaufe unterfiellt 
mub iR zur erfmallgen Verſteigerung auf 

Wontag den 3®, Juli I. 38, 
Dormittagd you 10 bis 12 Uhr 
in loco Zeisnig Krrmin anberanmt. 

Diefes Unmwefen beftcht aus dem einfätlarn Wohn ⸗ 
haus mit framgäjiigem Dachſtuhl aud mit angebanteın 
Birmenflande, Stadel mt amgebauter Hühnrritube und 
Stellungen, dann Hofrasım miı Brunnen, Kegelbahn 
und Bterkeller , zwei grfonterien Wehnhäufern für bie 
MHadardeiter mit Stallung, Kellern, Shweintällen und 
Dadofen,, dann 1 Tagw. 75 Dry. Gärten, 5 Zagm. 
13 Dez. Meder, 7 Tom. 33 Des. Diefen und 2 Tgm. 
94 Dry. Drbunz ; ferner aus der Glashütte von 175 
Schuh Bänge und 66 Schuh Brelte mit einem frans 
adfifgen Blasefen zu 8 Häfen nebft 2 Aſchöſen, dann 
2 Zafelttetöfen, Temperofen, Beennofen uns Gtund ⸗ 
ban einss zweiten Wlasofend, nebit dem zur Wlaskütte 
gehörigen Hüttenwerkjruge, und if unterm 18. m. Die. 
auf 10,598 A. gerigiiih geihäpt. 

Die Mealitäten werten nad ten beftchenben 3 Hy 
pothetfelien zum Rufwaurfe gebragt, nemlih ber Haupt» 
Tompler mit Blashürte im Shäpungewrribe son 9534 fl., 
tie watzenden Grunzjlüde zu 3 Togw, 85 De. auf 
629, geihägt und bie In der Skewergemeiude Dündss 
Hofen gelegene Wieſe ju 3 Zgw. 1 Dis. auf 675 fl. 
grihägt, fowie die bupeiheifseie Miele YI-R. 810% b 
grihägt auf 80. — Det können auch auf bas 
ganze Anwefen Mngebete gemacht meiden, wobrt jebedh 
tie einzelnen 3 Gprplalpgporhefoßjefie geſondert amzur 
flagen find, 

Sollten für das Befammtanmwefen und zugleih für 
vie fünmiligen eimpelnen Odjetit Angtbote gemacht 
werden, fo bieibt vie Wahl zes Käufers dem Gläu⸗ 
bigern vorbehalten, 

Die nähern Raufsberingungen werben am Termine 
ſelbſt befammt gegeben werben, 

Bezügli) des möthigen Brennmateriald zum Br 
iriehe zer Wlashätte, Deren Meakliät Im Wewerbötatafler 
ale zweifeihait vorgetragen iA, wird bemeifi, hab nad 
Zufheift des 1. Mentamis dahler die Meraltorbirung 
tes zum Betriebe ver Glachätte erforberiigen Helzbe ⸗ 
varfes ron 500 ouf 600 Kiniteen aus den mahrge 
legenen Staoiswaltungen in Must gefiel merken 
tönne, daß ferner bie Holztrift auf tem nur */, Sinus 
den enifrenien Megenfluffe den Helzdezug möglig made 
und eine Ginnbe von Leisnip entfernt ein ergichiges 
Korfager Ah befinde. 

Sieyu werben Raufslufize mit dem Bemerfen ge 
laden, daß fih tas Berfahren nad $. 64 bes Hyper 
thefengefepes und SG 98 — 101 v6 Wefepes vom 
17, Nosember 1837 riehtet, und daß Gh vie bem 
Gerichte unbelamuten Gteigerer durch legale gerichtliche 
Beugniffe über ihre Zahlumpafäpigteit auszumelfen haben. 

Das Ghäpungsprotofell mad die Grandfleuers 
fataflrrerirafte künnen Montags und Dennerflags In 
eieffeitiger Kanzlei eingefchen werten. 

Barglengenfelt In ker Oberpfalz. am 16. Mai 1856, 


Königl, Landgericht Burglengenfelo. 
Nies, kal. Bantrigter, 


GM. 6313,1. gebenheffer. 


s» Welanntmachung. 


Aus tee Berlafienihaft des Banbargies Johann 

Anboff in Wemping werben 
Montag ten DB. Juli 

früh 8 Ubr anfangend 
miehrere Modiliergegemfiänte, als: Betttu, Mäbıle, 
Hınd und Küdugeräihe, Söcher, Sirurgliie Infrur 
wenie x. m, dann das Wohnhaus mit deſentere 
Arhentem Statel, Hofraum , ganzem Wimeimterecht, 
entlid 

1,090 Dez. life Im obımm Kreul BlrRro, 3632, 

1,58 „ Wire da ſeldt Pr Biu4, 
an die Meiftbietenten verkauft uns KRaufeliebhabr: am» 
zilt eingelaten. 

Bugfeih werben eimalge Blänbiger aufgefertert, 
ihre Anfprüge am bie Maſſe bis zu dem obigen Jet ⸗ 
min frifilih eder au demſeldes mäntlih babier ans 
zumelden, ofs awfenft bei Deribeilung der Maſſe eine 
weitere Mödfichr hierauf ulcht Tönnte gememmien wertem. 

Bembing, ten 25. Mat 1855. 


Königliched Landgericht Wemding. 
Dürr, t. Yantrüdter. 


ER. 2169/1. coll. Harle, 


21 Bekanntmachung. 

Loder'ſchee Debltweſta betr, 

Da bei der Im bejeichaettun Vetreſſe am 15.1. Nie. 
abgehaltenen MVerftelgerungs « Tagsfahrt fein Auzebet 
erfolgte, wirb zur zweiten Merfleigerumg bes Pober" 
ſchen Auweſens H6.+Rro, 1 In Grünwald Termin auf 

Freitag den 15. Jumi 1. 38. r 
Rn age 3—4 Uhr 
im Wirthehauſe zu Grünwald anberaumt, und juglelch 
bemerft, daß ber Zuſchlag ehae Müdiht auf dem 
Schaͤßungewerth erfolgt. 

Im Uchrigen wire ſich auf bie Bekanntmachung 
vom 4. März I. I8. beysgen. 

Münden, ben 29. Mai 1865, 

Königliches Lanpgeriht Münden 1/9. . 
Dre füniglige Lantridter:: 
Dr. van Medeln, 


s. Bekanntmachung . 
Sqchrödlager e, Menager 
wesen Schuld. 

Auf terbiiorfgafiligen Andringen wird bas Anmelen 
der Zeſeph uns Anna W, Menache t'ſchen Bürlerscher 
Teute zu Thal, kg. Banpgerihis Chamm, beiehenn im 

n) Dohnhaus, Stall, Stadel und Hofraun, Gat. 


E.Nr. 7005. 


Lit. A. Ro. 452 gu . » OZym. 09 Dei. 
b) Grass und Baumgarten mit 
Badefemn Mes. 453 zu 0 „ =, 
c) Kolbenfeld Ars. 397 au . . 793, 
d) Müähldirletader Neo. 468 u 0 „ Bi, 
e) Weipader Neo. 470 u. - 0 „ 57. 
N) BStrinbädleder Mro. 48! a. 1 „ 236, 
$) Gartenader Rro, 505 zu . 0.68, 
b) amelmäppige Wicfe Mr.470bzu 0 „ di. 
mad Abzug ter Ballen anf 747 U. — fe. geſchätt, 


gemäß Sf. 98 — 101 der Progefinonele vom 17, Res 
veniber 1837 unter Vorbehalt ber Beimmungen res 
3. 64 des Haopothrfengefepes dem öffentlichen Zwangs ⸗ 
verfaufe dur Verſtelgerung an den Melfbietenden ums 
terfteflt. 
Hieya wire Tagefahrt auf 
Samftag deu 30. Juni d. 38, 
früb ® Uhr in loco Thal 
anberaumt, und werten beiips unt zahfungslählge Kaufe» 
Vebhaber mit tem Belfügen eingelaben, ba bat 
Shäpungeprotofol und ber Gieurtfatafer Im ker Hier 
ſigen Begiftratur zur Einficht offen Legen, der Zalchlag 
zur nah Erreichung des Schäpungspreifes erfolge, ge 
rigteunbefannte Btelgerumgelufige AG durch legalte 
Zeugndife Über dem Befip des erforberlihen Bermögens 
auszumeifen haben, und für etwaige Arrtkümer in Bere 
meflung der kataſtrirten Brunbftüde mit gehaftet werbe. 
Am 16, Mat 1855, 
Königliche Landgericht Roding. 
Dr. Lang, tünigl. Bantrigter. 
GR. 3515/1, 


0. Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Michael Jädle 
von Nicherrauman beireffent, 

Ber Immer an dem Mädlajibes am 3.bieh in Ricbers 
raunau verflorbenen Söldner Did, Jädle von bert einen 
Anſpruch yu medien bat, bat denſelben innerhalb 
14 Zagen von heute am dahltt anzumelten, wide 
genfals bei Musantmeortung der Maffe on bie Grbem 
feine Müdfiht daran genommen werben Tönmie, 

Rumba, den 22, Mai 1855, 


Königliches Landgericht Krumbach. 
D.Ia, 
GR, 5738. Aufner, 
558. [3:) Befanntmachung. 


Den lanbesabweienten Ralpar Lader 

mayer vom Maßenfels beir. 

MNachdem der am 5. Zannar 1782 geberse, fen 
über 50 Jahre Tantesabmwelenne Ralpar Lahermayer 
von Maffenfels auf die öfftalliche Wufforberung vom 
19. März 1843 fig mit gemeldet bat, um fein im 
166 fl. 35 fr. befiehentes Vermögen In Felge deſſen 
an feinen nädften Anperwantten gegen Kautlos aus ⸗ 
geantweriet werben It, wirb befapter Kaſpar Baden 
maper eher fehme cheliche Deszendenz auf Mntrag 
eines Imterrffenten aufgeferkert, nunmehr 

binnen fehs Monaten a dato 
fh bei dem mnterfertigten Gerichte zu melden , mibrie 
genfails derſelde für tobt erflärt und bie Kautlen im 
Hupeibelembude gelöfgt werben wärbe, 
EihAdıt, am 27, Jannar 1855, 
Königliche Landgericht Cichftaͤtt. 
@.:9. 3985. Gran. 








3220. 


An die Sefer der Augsburger Poft-Beitung. 


Um einem ehrenzolen Rufe zw folgen, ſcheide ih mir Heutigem aus ber Redaction ber Augsburger Voſtzeitung — voll des Danfes 
gegen meine zahlreichen Freunde, welche mich ſtets jo eiirig unterflügten, und mit ber berzlihen Bine, auch ferner tem Blatte, deſſen Leitung 
in fihern Händen rubt, ibre Gunft und Thätigkeit zuwenden zu wollen. 


Augöburg, 31. Mai 1855. 


Für Philoſophen umb jeden Gebilveten. 


3204. Im Verlage ter 8. Kollmann'ſchen 
Buchhantlung in Nusdburg If foren durch Ferlig⸗ 
werten tes B. und M. Bantes nun vellfländig erſchle ⸗ 
nen und In allen feliten Buchhandlungtu zu haben: 


Philofophifches Weal - Ferikon. 
Audgearbeitet 
voa 
Mar Burtmair, 
?. b. geißt. Marh, g. 8. Byeealı Brofeffor aud Lyceel ⸗ 
und GpmnafaliBertor. 
Fortgefegt unb vellenvet 


von 
Dr. 3. 4. Uſchold, 
Brofeflor der Dälleforhie. 

In & Sünden. Rerikon- Oftab. 

In Umiclag broſch. Wreis: 4 f. 49 fr. 
Der 3. und 4. Band allein koſten 1 fl. 42 fr. 

Anfatt al r weiteren Anprelfungen begnügen wir 
und, auf die Dis jept über ken 4. und 2, Banb im 
verflekenen fchr geagteten kathel. und preiefl. Zeit⸗ 
föriften sefhlınenen, übereinflimmenb [id höͤch ſt 
belchenb ausfprehendben, Veurihellungen, welde 
dm Umſchlage tes 3. und 4. (Depprb) Bantıs zu 
ſemmen getrudt fliehen, uns zu bratchen umb bas ver⸗ 
ehrlige Publitum um deren gütlge Beadtung zu bits 
tem. Gin Urtheil können wir uns jeroch midht werfar 
gen, bier mirguihellen, mit bem wir im Angeb, Tag 
Blatt Nr. 54 vom 24. Febrwar b. 3. angenehm übers 
raldı wurken; 06 Keikt wörtlich: 

Die „Beitefepbie* If, als Schulſache behankelt, 
zwar nit Jerermanne Gabe; für Webildete aber iſt 
«6 ſeht angenehm und nüpfid, mit Dem, mas bie Vhl⸗ 
lefephie Ebönet, Wahres und Gutes brut, bekannt zu 
werben, jamal wena ties auf fehr Leichte, bequeme 
Belle geſchehen kann — etwa durch Beiſtand eines 
Lerxikene. — Über me Faber man ein derlei gutts 
Meet, welches — nicht zw kutz oter zu lang, babei 
faftig, gründlich, verkändlih und verfläntig, ohne 
elteln Bombaft viefem Wunſche entfprigit — Mnts 
wert: Gin lolchts Boch iſt tes verlerbenen Pr. Furt⸗ 
mair’d philofopbifhes Legifon (in 4 Bünten), 
ein turdaus prüntlies, Tüdtiges, drauchdares umb 
wüglihes Merk, worin die Hauptiehren, Eäge und Bes 
srifie, dlegtaphiſche mund Irerarifhe Metlgen ans unb 
über Phifefoyble (wäntih über Lorit, Merhapkgüt, ras 
tlonefe Kedits-, Tugende, Staates und Millglonsiehre :c.) 
terfili bebantelt And, Detem Webilteren iſt bier gar 
zurufen: „Ri and lee!” 

Eine ausgebehnte Mrit des erfien Bantee In ten 
Helpelberger Iohrbähern der Plterater 
Me. 48 von 1B54 hebt befenters berwor: daß Kerr 
Rurtmalr durch dleſee fein „MealBerifon" dem Les 
Türfnife einer Mebrrarbeitung tee phllefophliden Hand⸗ 
wörterhudee von Rrug, welches bem genenmärtigem 
Gtamtpunfie der Wiffenfhalt nit mehr adaequnt jel, 
abınbelfen ſuche: — deß e# eine Sammlung drauch ⸗ 
barer Steffe, aicht ſewehl für Ptile ſorben ex professo 
als vielmehr für die fogemannten Liebhabert ter Vhi⸗ 
Iofopble (Dilettanten, was pnleihlamt jtker Getlldete 
iR) fehl; dah man fehr felten den Latbolifhen Gtand« 
punft te6 Derfaflers wahrnehme, und wo 16 gzeſcheht, 
biefer Immer ein feelfinniger fel, was Mecenfent tur 
Gitate belegt. 


Der kdnigl. bayer. privilegfrte 


SHofmann'id: Zabnbalfam, 
weigger die heſtignen Bahmiganergen in einer Minute 
Kin, daes Babeflelig kräftigt, Me madelnten Bähne 
defeftigt,, te nefanden fehr ſcheͤn erhält, die amges 
griffenen vor gänglihem Berterben ſchänt unb einen 
angenehmen Geruch im Munde Kervorbringt, if zu 
baden und zu beziehen in Münden bei dem Er ⸗ 
fiuper und Berfertiser Zof. Hofmann, Sonnen- 
frofe Nro. DB, EWVien Siot die zeldenen Gate, 
Breit des Blajed 36 kr. Bei aubwärtlarn Ber 
frlungen wel man den Betrag meh 3 Tr. Zuſtellge ⸗ 
hide franee einicnden, 3223.|2 a] 





Ludwig Schönden. 





Bayerischer Hagelverficherungd-Berein. 


Seline Majenät per König daden die im ber Wenerals Berfammluns vem 27, März b. Me. ber 
zaihenen und feitnejchten mewen Vereinsfapungen Allerhörchſt gu genehmigen gernht. 

Die glüdlige Umgeftaltung, melde ter Verein darch Diele anf lansjährige Erfahrung acaründete Statuten 
erhalten bat, macht ee mözlih, din Mitgliebern durch die eimgefepte Gjährige Nahentfhärigungsperiode 
and vollfommene Vergütung tes angefallenen Schadené zu Leiften. 

Das Recht der Rachentſchädigung gedt auch auf ben Befikmadfolger über. 

Die Echatenserhedungen fiab wefemulih vereinfaht. 

Der Selttitt it mur auf eim Jahr bindenb, mu übrizens Längftens vis zum 15. Duni ge 
ſchehen, nad mweldem Zape keine Werigerung mehr ſtattſtadet. 

Aulettung und Bericherungsformulare jur Aufnahme, fowie jebe weitere Auekunft erihellen ke bereite 


befannt gemagten Bezirks » Agenten, ſewit: 
Münden, im Mat 1855. 


Die Agentichaft des Hagelverfiherungs-Bereines für das Königreih Bayern 
zu München (Damenſtifteſtraße Nro. 13). 


3038. [3 «] 


1473. [m] 


E. Schilcher. 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeld 


Abfahrten vom 2. 


orfer Geſellſchaften. 


ai 1855 an: 


Bon Mannheim täglich 


4’, Uhr Morgens nach Edin 


Düffeldorf, Montags, Mittwoche, Donnerkags und Gamfags 


nah Motterdam, Nontags und Dennerfiags nah Bonbon. 


7 * P nah din, 
Mannheim, Aprıl 1855. 
aros. Wefanntmachung. 


Derlaffenigalt der Gölanerswtitwe 

Maria Anna Negele ven Arm 

nath, nun Gcultenmelen beir, 

In ter Verlafenisaft ver Soldacrewitiwe Marla 
Unna Regele vom Remnath iſt zu Mamelbung der 
Borterungen Zagsfahrt auf 

Mittwod den 13. Juni 1855 
Vormittags 10 Uhr 
anbrraumt. 

Die nicht angemeldeten Werkerung.n werden bei 
Beftiormung tes meltern Verfahtens und Ausantwor 
tung bes Müdlafies nicht berüfjigtiget. 

Mad; ven biekerigen Erdedungen iſt ter Bermb+ 
genaftand auf 685 fl. 51 fr. gzewetthet, wegegen bie 
Sypethelihulben, ohne Gmrehmung der Hinfen, 475, 
beitragen. 

Ranfbeuren, ten 29. Wai 1955 

Königliches Landgericht Kaufbeuren. 

Verftane abm. 


SHüber, 1. Afeier. 
310.  MWBefanntmachung. 


Anferkerungen an bie Verlaſſeuſchaft des zu Segnig 
vtrſterderen FBeinhäntiere Eti⸗s Schäfer Find bis zum 
Montage deu 16. Juli I. Ts. 
Morgens PD Uhr 
bei Dermeldung der Nicdiverüdähtigung im Veriheilung 
der Raſſe dabier angumelten und nadymweifen. 

Maorttbreit. ven 29. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Marftbreit. 


Schell, t. Lantriäter. 
cl. Sähmivt. 


E,R.3751/1. 


E:R. 1684/11, 


2191. [c] 


Die Agentſchaft 
Claasen & Heichard. 


3198. [2:) Befanntmachung. 


Nahtem Geerg Tremer son Urfpeingen auf kie 
Griftalarung bes vermaligen Wräfih Gaſtell' ſchen 
Zufiz-Ames Bemlingen vom 27, Januar 1812 keine 
Nachticht vom ji gegeben bat, wurde deſſen Vermögen 
zu beiläufig 800 A. den mädlten Werwankten kesfchhen 
gegen Cautlon ausgchämbigt. 

In Golse Antrags der Lepteren und brjichunges 
weiſe deren Melitien, ergeht nun am gebadiem Georg 
Tremer, oder deſſen alenfallige Deszendenten,, bit 
wirberhelte Aufforberuma, fh 

innerbald 3 Monaten 
perföntih oder far dablır zu melden, wibrigens 
fals bie errichteten Gautionen freigegeben werten fellen. 

Ketheniele, ten 24. Mai 1865 


Kinigl. Landgericht Rothenfels. 


Der, fönigl. Pandrichter : 


G.:R. 6663, Wingheimer. 





3195. fl. 10,000 um 13,000 werten 
als Gwiggeld auf zwei große höre Hänfer gefuht. 
D. Uebr. 





3198, In der Rutwigsfiraße Mre. 14 im neuem 
Damenfiftsgebäute, Item Thore, Bingang dur kem 
Sof, ik im erfien Stede vornderans cin fchr hübſch 
meadblirtes Wehnziinmet aebſt Schlaſftabinet om einen 
Heren Depntirten ſezleich zw wermieihen. 


3107,50] Win gewandter Laudgerichto » Efribent 
wünidt bis fonmenten 1, Musuft Im gleicher Ulgem- 
[Haft beſchaͤftigt zu werten. D. Raͤh. tie Erp. d. DE. 


30 10 20,000 zu 


demjenlarn , welchet bewelft, baß bas von mir, Leopold Lob, Ghemifer in Bari, erfunkene Eau de 
Loh feine meue Haart auf lahlen Köpfen ergeugt und daß bie Tauſendt von Gersificaten der ehrenmeribeflen 


Berfonen, welcht beurkunten, ba$ mein Eau de Lab teufelden micher einen neuen Haatſchaaud hervot ⸗ 
feimen madte, refp. bas Musfallen der Haare gänzlih gehemmt bat, falſch ſeien. Dieſes rühtlichſt bekannte 
Eau de Lob mits gegen franfirte Ginfenbung bes Betrages in Elacons mit Gebrauche Auwciſung & 3 Zhlr. 
uns das halbe Flacen a 1", Thlt. verkauft bei nem Erfindtt Leopold Lob, Whemiter, rue Saint Honors 


Rro. 281 im Baris, und im dem alleinigen Depot für Weiltdeutichland ’ bei 
Gefchwifter Lob, Bechergafje Nro. 2 in Köln. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


4. Juni 1855, 





Verſchiedenes. 


(Induftrie in ber Malerei.) Nächt Sucsfaprelo war wohl 
der Hollänter Banderfiraaten ber geihmindefte Maler, den es je gene» 
sen. Man fagt von ibm, er babe 30 Landſchaften in einem Tage ge« 
malt von der Größe eines newöhnligen Bogend Papier. Auch erzäblt 
man von ihm folgendes: Er batte mehrere Köpfe mir Barbe neben ih 
ftehen, einen für die Wolfen, einen für bad Grün, einen andern für 
den Schatten. Bing er nun an zu malen, fo rief er in kollänbiihem 
Mecente: He Junge, eine Wolfe. Gr tauchte einen dien Pinfel in den 
Barbentopf und fuhr nun borizontalwelie über die Leinwand. Dann 
tief er: Da Änd die Wolfen, nun den Schatten ber, und fo ging e# 
fort bis bie 30 Landſchaften fertig waren. Gerner jagt man, er babe 
ganze Leinwandflüde von einem Ende zum anbern bemalt und zwar auf 
vie beihriebene Weile, intem er Wolfen, Grün und Ecatien durch 
das Ganze bindurdhmalte. Bar nun aus dem Banıen eine Landſchaft 
geworben, fo wurde fle nach den Aufirägen der Käufer in Stüden jer- 
fonitten. Man fonnte bei ihm 1, 2, 3 ober 4 Buß Landſchaften fau- 
fen je nach ber Größe des Kamin, den man bamit zieren molte. 


Aus dem biefjährigen Nehenihafisberiht bed Kölner Dombaur 
vereind gebt hervor, daß im bem abgelaufenen Bereinsjahre die Summe 
son mebr als 31,000 Thalern aufgebradt wurde, Nach dem Baube- 
richt wurde die Brage, ob ber Kölner Dom einen miffleren Thurm er» 
balten werde, durch königliche Kabinetsrdre bejahend entſchleden. Der 
Vorſtand ſprach bie Hoffnung aus, dab unter übrigens günftigen Um- 
Ränden die Bolendung des Doms, mit Ausiluß ber Thürme, in fie» 
ben Jahren zu erwarten ſei. 


Man fhreibt aus Paris vom 26. Mai: „Seit die Sonne fih 
über dem Krpftall-Palafle zeigt und bie Wunder ber modernen Inbu« 
ie beleuchter, werden be Geidenfloffe In den Muslege-Käften ſebt arg 
aiönenommen — was Übrigens vorberzufehen war. Unerwarteter if 
der tunſtſeindlichet Einfluß Bbösus’ auf bie engliſche Enfauftit, melde 
auf ber nebelbebedten Infel Alblond feine Bekanntſchaft mit dem Gotte 
der Voeten gemacht hatte. Die Kompofltiom ſchmilzt, und die enfau- 
ſtiſch behandelten Kunſtwerke find großer Gefahr ausgefegt.“ 


Der „Eonftitutionnel enthält in einer feiner legten Nummern über 
„bie Deutſchen und die deutſche Gchule* (Gormelius, der fieben Gar» 
tond, Kaulbach, der einen großen Karton und fleben Heinere Zeichnun- 
gen, und Begat, der brei Bilder aufgeflelt bat) auf ber parlier Welt- 
Ausftelung einen Artikel, ber in feinem Detail pwar für bie beutjchen 
Leſer nis Meues enthält, aber durch die außerorbentlih warme An« 
erfennung beutfchen Strebens und Leiftens bemerfenswerch I, „Der 
erfte Befuch“, ſchreibt ber Verfaſſer dieſes Artikels, „gebührt ben Brem- 
ten.“ Unter biefen empfiehlt fich daß erle, geledrte und poetiſche Deutfch- 
land zugleih durch bie Bereutiamkeit feiner Zuſendungen mie burdh 
den Glanz ber Namen, vie auf einigen bieier Kanſtwerle verzeichnet 
fiehen.* 


“* Inter bem Titel „bie einbeimiihe umb auslänbiidhe 
PBatentgejepjufimmung zum Schuhe gemwerblider @rfin- 
dungen bed Dr. Eduard Stolle nacgelaflenes Manufftipt. Ber 
ordnet, ergänzt und zum Beten der Familie Des Werfaſſere beraudgege- 
ben von Diie Hübner. Leipzig, Verlag von Heinrich Hübner“ if 
diefer Tage ein Werf verjender worden, das für alle Indufriellen von 
bobem Wertbe if, indem 8 einen eben jo leichten lleberblid über die in 
ten verjchledenen Staaten Europa's geltenden begüglichen Belege, Berorb» 
nungen u. f. mw. gewährt, als es für ben Nachſchlagenden Aues bierer, 
wad er über biejen wichtigen Begenftand überhaupt finden kann. Auf 
240 Selten groß Ottas hat ber leider zu früb verflorbene Hr. Berfaf« 
fer nah einer bifloriichen Einleitung die Mejultate langer und ſchwit ⸗ 
ziger Arbeiten zufjammengefellt, und fo ein Sandbuch geliefert, wir ed 
wohl bie Literarur feines anderen Bolfed aufzumelien bat, Ws if 
bier nicht ber Drt, näher auf den ungemein reichhaltigen Inhalt näher 
einzugeben, wir müffen uns damit begnügen, unjere Leſet darauf auf« 
gemacht zu haben, 


“(Der Mündener Berein gegen Abierguälerel,) 
Der Nekter Trommler aus Altenberg in Sachſen ſchrelbt am 
13. d. Mıs. an Hofratb Berner: „Wenn es wahr it, was @el«- 
„lert fo fhön fagt: „D Bott, mie muß bad Glück erfreuen, der Met» 
„ter au nur einer Seele zu fein!" jo müflen Sie, ber Gie Taus 
„iende von Hariberzigkeit, unmenſchlichet Härte und Tyrannei bewahren 
„uns bem Himmel zuführen, einen Himmel im Herzen tragen. Der 
Bimmel möge Sie fegnen und Ihnen das längfe Beben zum Helle 
„ter Menſchheit jenten. IH mug in Klingbarbt's (des Parord 
„son Salbau in Preußen) Worte einflimmen: „Bon fo erjogenen 
“Rindern hat die Welt nichts zu fürdeen, aber Saönes gu erwarten.“ 
Sole Schriften erhält Hr. Hofr. Berner viele; fle rühren aber frei« 
li diejenigen nicht, die, nur ihr llebes Ich im Auge, kalt und em» 
Piindungslos bie Duellen ber menſchlichen Rohheit und 
ber aus ihr entfpringenden menshlihen Leiden Mar und 
Unverlennbar vor fih aufbeden feben, ihre Geſühllefigkelt 
unter dem Schtine verbergend, ald leuchte ihnen die Wichtigkeit ber 


„Wir find au mohlmolende 
erle Menichen*, jagen fie (vlelleicht manche fogar zu ſich ſelbſt, um ſich 
ihre Geiühlloflafeit nicht felbit eingefteben zu müflen), „aber dieſe Ber- 
eine bedeuten nichtd, die Mißbandlung ber Thiere macht die Men. 


Bereine gegen tiefe Roheit nicht ein. 


ihen nie rob!!“ Glüdliher Weile finden ih aber in allen Län 
dern auch Männer und Brauen mit befferen Gejühlen, bie früter er- 
waͤtznten Einläufe zeigen dieſes meuerdingd auf jehr erfreuliche Bılie, 
bier nur Weriges aus Vielem Dad Minifterium des Eultus 
in Weimar iteh mehr al8 1000 Eremplare der Münchener-Schrlften 
unter entiprechenben Aufträgen an ale Pfarrer und Lehrer veriheilen, 
jete Schule im Lande erhielt 2 Gremplare;, ber DOberbürgermel- 
Rer von Weimar unterflügt benvom Theologen Härtl bort 
gegränbeten Verein und forverte ihn fürzlich feld auf, tem Bes 
meinberatbe die abzuflelenden Mebellände zu bezeichnen, maß ſo—⸗ 
glei geſchah. 


(Kbeatralifhes) In ber Temebvarer tg. leſen wir von ei» 
ner Gpefulation, welche darauf berechnet if, thella der Oper frifhe und 
Silige Gejangdfräfte zuzuführen, theils dem Unternebmer gute Binfen 
ya tragen. Gin Spefulant in Veſt bar eine Anzahl Zöglinge durch eir 
nen @efanglebrer ausbilden laſſen, unter der Bedingung, daß bie Kunfl« 
jünger für einen unbebeutenden Iahresgehalt wo immer für Ihn Aingen 
müfen Mach genügenter Borbilbung bot berjelbe bie Kinter bem Mar 
tionalıbeater an, weiches jedoch nicht in der Lage war, alle aufzunehmen. 
Da kam der Direftor Cornet von Wien, und be Sache wurde dahin 
abgemadht, dab Legterer, mit dem Gontrecte in ber Tafche, am 19. d, 
abreifte, nad welchem fämmtlihe Schüler und Stülerinnen des Hrn, 
v. 9. um 12.000 fd. E M. auf ein Jahr bei ihm engagirt And, und 
vorläufig im Chore benügt werben jollen. Nach einem Ausweis ſoll, 
wie die Xemedvarer Ira. jagt, die Geſangſchule bit jeg: 18,000 fl. ge» 
koftet haben, wenn aber bas erfie Jabr ſchon jo reiche Binien trägt, 
türfte ber Epefulant, wenn feine Schüler nicht vor dem Ende des Ber- 
trages flerben, die Summe vervielfahen, bie er au dem patriotiſchen 
Zwe verwendere, dem Natlonaltkeater eine Pflanjſchule von jungen 
Kräften zu bilden, 


Dasjelbe Dlatt erzählt noch folgenten Vorfall, der fh in Temes- 
var ereignet bar. Zu einem Direfior ber dortigen Aunftreitergeielichaft 
tam tiefer Tage ein anfändig gefleibeter alter Mann, ibm einen fünf 
6i8 ſecht Jährigen Knaben hringend, mit der dringenden Birte fi fei« 
ner anzunehmen, ibn dad Kind um 60 fl. abzufaufen, daß er Ad zwar 
ſehr ſchwer von feinem Kinde tremme, aber zu arm fel, eb eimaß lernen 
zu laffen ; den andern Tag wolle er ibm ben Taufſchein tes Kintes 
mit ben übrigen nörhigen Gäriften bringen. Direfior DB. gibt ihm 
einen Thell des Geldes; einige Stunden nachber gebt derſelbe Alte zu 
dem andern Direktor, es find deren zwei, und trägt Ibm zwei Kinder 
an. unter demfelben Vorwande, befommt auch Geld dafür und eilt ba» 
von mit beim lern Verſprechen, ben nädflen Tag miebersufommen, 
und mit blutendem Herzen feine Kinder abzutreten. GE geſchab aber, 
daß eines der Kinder in ben erſten Reitübungen ten Arm brad und 
ins Epital gebracht werden mußte; bie Direktoren beſprachen ſich, und 
ahnten Berrug, da ter Mann im Laufe des Tages nicht gefommen 
war; bie weinenden Kinder geflanden, daß ber alte Herr ihnen Bader 
und ſchöne Pierke veriproden, wenn fle mit ibm fümen und ibn Ba«- 
ter nennen wärten Die Bolizei murbe ſoglelch in Kenniniß gelegt 
und ihren Bemühungen wurde es möglib, ben Alten auigufinden unb 
in Gidyerheit zu bringen; er geftand, dag er die Kinder vor ben Däu- 
fern jpielend gefunden und fie zu einem elenden Bmede benüht habe, 


Die belgiſche Akademie Kat unter ibren legten MWreisiragen auch 
bie geſtellt: „IR Karl ber Große in ber Provinz Lüttich geboren?" Die 
Beantwortung muß bis 1. Februar 1856 eingejentet fein. Wer die⸗ 
felbe Id8t, bezieht Die Binien eines Kapitals von 6000 Franken vom 
1. Yınwar 1854 an, welches im großen Bude der Öffentlihen Schuld 
Belgiens eingetragen if. 


Aus Brür melder ber „Bgerer Bote: Am 12. Mai hatten wir 
bat Schaufpiel eines feuerjpelenden Berges im Meinen faft gleichzeitig 
mit einem neueren heftigen Ausbruche des Veſuv, wie und bie Beltuns 
nen melden, Der alte Schloßberg hatte {hen ſeit Wochen an feiner 
Norpfelte geraucht. Am Sonnabend Rahımittag 2'/, Uhr bildete ſich, 
von biefer Stelle etwa 100 Schritte näher zur Gtadt, auf einmal ein 
Rrater (Trichter), aus dem mit befrigem Berdje, wie aus ber Efſe bed 
alten Bulfanus, Rauch und Blamme empormwirbelten, gleich einem un« 
glüdiihen großartigen Braude. Dabei verlor Ah vlöglih der Rauch 
an ber erfleren uriprüngliden Stelle. Das geihah im Bolge ber ver- 
loffenen Kohlenſchächte am Buße des Schloßberges, der am bdiefer gan» 
jen Seite durchwühlt if, jo baf zu den Überzähligen Tagbtüchen immer 
neue hinzufommen, weßhalb feines ber betreffenden ſchönen Felder und 
Gärten mehr ohne Befahr bearbeitet ober beireien werben fann. Der 
Brand war fo heftig, dab von ben tiefer ald Brür liegenden Orten, 
von wo aus bie Urfadhe bes Manches nicht unterſchieden werden fonnte, 
von Bilin und Dur, die Gprigen hierher Famen, um fo mehr, weil bie 
Brantftele der Stadt fehr nabe liegt, etwa 100 Mafter von ber Ring« 
mauer enıfernt, von ben Käufern ber Vorſtadt und dem Kiofter ber 
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Kapuziner aber kaum mehr ale 60 Klafter. Wo der Heftige Brand 
ausgebrochen, war eben ein frifcher Tagbruch enıflanden. Der unter» 
irbifche Luftzug zwiſchen bem neuen Brude und bem alten war 
dabei jo heftig, dab ein Fehen, in ben lepteren bineingewor- 
fen, durch ben erferen wieber beraudgefchleubert wurde! — In ber 
Nacht gelang es durch einige entichlofene Arbeiter, welche bie alte 
Definung verſchütteten, wenlgſtens den heftigen Zug zu flepfen und ben 
Brand zu mäßigen. 


Das „Mömorial des Pyorénéca“ vom 22. Mai gibt folgente Bin- 
zeſhelten über eine große Bärenjagb bei Urbos am 19, Mai. Gegen 
Abend Allegen etwa 30 Jaͤger den Meilen Abbang bed Berges Borce, 
ber Urdos gegenüber fl erhebt, hinab, Ihr Jauchzen und das Freu— 
denfeuer ihrer Gewehre verfüntigten das Ende eines Kampfes, wo der 
ihnen lebhaft flreitig gemadhte Sieg auf ihrer Seite geblieben war. Gie 
batıen einen Bären, den fie jeit 7 oder 8 Tagen geſucht hatten, erlegt. 
Erf om Morgen bes 19. Mai entdeckte man im Schnee bie Spuren 
bes furchtbaren Thieres, mweldher, aus dem Thale Offau fommend, ſich 
mit feinem Weibchen in den Wald gezogen hatte. Es warb ein fürm- 
lies Treiblagen angeflellt und immer mehr eingeengt, warb der Bär 
von mehreren Jägern nach einander getroffen. Doc konnten 7 Schüffe 
ibn nicht niederreden; fie machten ibn nur um fo milder und erbofler 
auf feine Angreifer. Lange Blutipuren hinter fi laffend, fegte er mit 
Blizeeſchnelle feinen Lauf fort und flürste ſich auf den von dem Jäger 
Lapedagne offupirten Poſten. Dieler, ben das Terrain hinderte, feinen 
Beind zu eben, wurde überrumpelt und ſchon war ber Bär ibm ganz 
nahe, ald der Yäger, ihn feflen Bufes erwartend, ſein Gewehr auf ihn 
abfenerte., Der Schuß zerſchmetterte bie untere Rinnlabe bes Thieres, 
allein dasjelbe bileb mod immer auf den Beinen und fdidıe fi an, 
feinen @egner zu zerreiffen. 86 war Lapedagne nicht mehr möglich, 
zum zweiten Male zu ſchießen; aber er behielt troh biefer fürdhter« 
lichen Loge feine Kalıblütigfelt und rannte feinen großen mit @ijen 
beſchlagenen Stod tem Bären in ten Nahen. Der Stock zerjprang 
in Srüde, Lapedagne warb auf den Rüden geworfen und fonnte blos 
noch Füße und Hände ald ohnmächtige Vertheldigung dem Bären ent» 
gegenfegen, der ih barınädig ben Kopf bed Unglädlichen zur Beute 
ertoren zu haben ſchlen. Schon hatte Lapebagne jeden @ebanfen an 
Rertung aufgegeben, als drei Schüffe fih vernehmen ließen. Der Bär 
flürzte iddtlich getroffen zu Boren. Lapebagne verbankte feine Rettung 
dreien feiner Gefährten, melde, in einigen Augenbliden die Sırede 
von 200 Merres, bie fie von bem Bedrohten trennte, burdhfliegend, mit 
mohlgezieltem Beuer dem Thiere den Baraus machten. Lapetagne 
blutete aus mehreren Wunden an Beinen, Händen und Armen, Die 
Wunden waren tief, aber zum Gluck nice Iebensgejährlid. 


Deutichland. 


.— "München, 3. Yunt. (kandtagswablen) Im 
Bablbezirfe Wiechtach wurden zu Übgeorbneten gemählt bie Dh. 
Michael von Boihinger, Wlasfabrif-Befiger von DOber-Frauenau, 
E, Logt. Regen; Georg Sh maus, Bürgermeifler und Dekonom von 
Blechtach; Phil. Graf v. Hunde, Butöbeflger von Dffenberg, Lbar. 
Bogen. Zu Erjagmännern wurden gemäblt bie HH. Peter Krää, 
Bierbrauer von Bogen; Karl v. Baur, Lanbrichter von Köhting; 
Joſ. Arımann, MPiarrer und Dekan in Zwieſel. 


Mürnberg, 1. Yunl. Ge. Moj. der Kalfer von Deflerreih bat 
dem Germanijhen Muſeum zu Nürnberg einen jährlichen Geldzuſchuß 
von Gintaufenb Gulden Kond-Münze bewilligt. (Korr. ». u. f. D.) 


DO MBürndberg, 1. Juni. Heute fand unter Zeitung bed Hrn, 
Wahlfommiffäre Megierungsrait Bogel (ein geborner Nürnberger) bie 
Wat! eines zweiten Bürgermeiftere Giefiger Stadt in tem Gemeinde, 
tolegium flart und wurde, tie voraus zuſehen, Hr. Bürgermeifler Hils« 
pert, aufe Meue durch völlige Einfkimmigkeit der Votanten mit biejer 
Würde wieder betraut. Es ift hier nicht der Ort über das Wirken 
biejes Mannes ſich des Breiteren ausjujpredhen, bie Wiederwahl bezeugt 
dad ihm geichenfte Bertrauen ber Bürgerfhaft Nürnbergs, aber er 
wähnen wollen wir nur, daß berfelbe feine wenige Mußefunden einer 
Arbeit gewidmer hat, die langſam fortiäreitend viele Müte uns allen 
Fleiß erfordert. Hett Bürgermeifler Gllpert ſchrelbt nämlih von 
jeser umjerer vielen Stiftungen eine umfaffende Monographie über bie 
Gntftebung, die Mittel und Beilimmung derſelben, eine Arbeit, wozu 
er unjer Aädıliches Archiv benügt, das bieher in einer Bläglihen Ber- 
fafung war, Dasjelbe jol nun eine paffende Aufſtellung erbalten, um 
jo mehr, da das f, Meihdariv auf Anfrage erflärte, ade Urfunden 
Iofaler Ratur zur Inflandjegung des ſtädtiſchen Archivs der Stadt Nürn« 
berg überloffen zu wollen. — Heute Abend 5 Uht wurde dad Urtbeil 
bes t. Kreid⸗ und Stadtgerichtes über ben fuipenbirten #. Archivar 
Roth und ten jüblihen Hındellmann Model aus Hürth verfünbigt. 
Der erflere IR zu 6 Jahr Beftungsfirafe 8 Brabes verurtbeilt, opel, 
ter bereit 11 Monate in Unterfuhungehaft fipt, zu 9 Monat Ge 
fängniöfrefe.. Roth wird mohl bie Berufung ergreifen, ein Rechte— 
mittel, das bemielden trag dem, daß die Sache gam; far 


ſich berausgeftelt Hat in Bolge der fünftägigen öffentlichen Wer- 
bandlung babier, midht verweigert werben Finn. — Der Gennora 
oder Gennorita Bepita hat es bei ihrem legten Mufenthalte dabier fv 
ſeht gefallen, daß fle auf beure zum längeren Verweilen fi hat anfa- 
gen laffen. Tanzen wird fle aber nicht, 


Frankenthal, 31. Mai. Wolfgang Levi von Bränflabt wurde 
heute vom f. Zucptpoligeigeriht bier wegen Gewohnbeitömußers im 
eine Geldbuße von 5000 fl verurtbeil. Es if jeht nur mob eine 
Buderunterfuhung bier anhängig. (Biälz. 8.) 

Naſſau. — Wiesbaden, 31. Mai. Um 6 Uhr diefen Abend 
erhob ſich plöglid ein heftiger Orkan, der außer dem bineflihen Hänt- 
Gen am Curhaus bie im Neubau begriffene Trinkhalle zur Hälfte jer- 
trümmerte. Leider find vler Menſchen dabel verunglüdt: der Sobn 
bes Volizeidieners Geibel blieb tort, der Regimeniämufltus Funk uns 
bie Bandesbeputirten Münd und Schrodt wurden ftart beſchädigt, Lrp- 
terem eim Bein zerſchlagen. Merkwürdig, daß die Arbeiter neben ber 
Halle und die Blechſchmlede, melde auf bem niebergeflürgten Dadhe 
ſaßen, unbeihäbigt blieben. (Zu derſtiben Zeit Hatten wir auch in 
Franffurt einen plöglih ausbredhenden, fehr beftigen Sturm, der flarfe 
Aefte knickte, Bäume entwurzelte a.) (Bf. 3.) 


Preußen. — Berlin, 2. Iuni. us einem neuen öflerreiti- 
fen Eirkulär vom 25. Mai gebt hervor, daß Deflerreih, wenn feine 
legten Bermittelungevorfcläge verworfen werden, eine vollflommen ab⸗ 
wartende Beliıi® einhalten wird, (Jel. D. d. Rn. uf. D.) 


Marienburg, 23. Mai. Die traurigen Nachtichten Taufen 
aus Gr. Montau und Kloffoms ein. Nicht allein, daß es mit ber 
Goupirung bed Montauer Brudes bei dem fleigenden Wafler fehr 
langjam vormwärt® gebt, ik auch geftern Aben»s halb SO Uhr der Fang - 
bamm bei Kloſſowo durchbrochen, und als ed mit furchtbarer Anftreng« 
ung fat gelungen war, dem Damın wieber zu ſchlie ßen, durchbrach Ihn das 
Bochwaſſet um Halb 11 Uhr auf einer weiteren Gtrede, und aufs Neue 
wieber gegen 2 Uber, bis wohin meine Nachrichten reihen. Große 
Blächen, die bereiid troden lagen und ſchon zum Theil mit Kartoffeln 
beiegt waren, find num wieder überflutet. Bei ben größeren Beflgern 
Aelı Äh ſchon Buttermangel ein, der von Tag zu Tag beiorgniferre» 
gender wird, — liebermorgen flebt bad aroße Werber 9 Wochen unter 


Wofler. (N. @ 2) 
Franfreich, 

"Man fchreibt aus Paris, 27, Mai: „Die öffentlihe Stimmung 
bat fi feit einer Woche fichtbarllch erheitert, wozu bad eingeiretene 
fhöne und warme Better nicht wenig beigetragen bat. Ohne das uns. 
gebeure Zufrömen von Bremden aler Art und aus allen Ihellen ber 
eivilifirten Welt mit in Anſchlag zu bringen, übt die Sorgfalt ber Dr» 
gierung auf die innere Verihönerung der Stadt und bad Beireben, 
überall bie blanfe Beite zw zeigen, nicht geringen Binfluß auf das Ge⸗ 
fütl des MWohlgefalens und der Zufriedeuheit aud, bad fih in ben 
Maflen der Menge und bei unjeren Beſuchern vom Auslanre ausiprict. 
Don der Kirche der Mabeleine did zu der Brüde von Aufterlig fleht 
Alles neu gepupt aus, und man zähle, nach offiziellen Angaben ber 
Matrieen, nicht weniger ale BIO Straßen und 13,025 Häufer, bie ein 
feRlidyes Anſehen erhalten haben. Damit mirb unermüder fortgefahren, 
und menn einmal die Königin Victoria unſerem Kaljer ihren Gegen- 
bejuch abflatten wird, jo muß ber GSlanz unjerer Hauptſtadt alles aus“ 
Reden, was bisher der Welt in biefer Arı geboten morben if. — Die 
legten Broben ber neueſten Oper von Verdi: „„Die flellianiihe Bess 
per““, find bereit vollendet, Sie fol, wie der Feullletoniſt des heuti- 
gen „Moniteur“, Du Rovrah (eigentli Biorentini) jagt, ale Übrigen 
Kompofliionen dieſes Meifters übertreffen. Die für Mabemotiele Gru- 
velli eigens geichriebene Molle if dazu beflimmt, ihre Fünfıige Glanz« 
solle zu merben.* u 


* Barig, 1. Juni. Der „Moniteur* veröffentligt zwei neue 
Depeſchen über bie Greigniffe im Azow'ſchen Meer. General Pelifiier 
fhreist dem Kriegäminitter: 30, Mal, 11 Uhr Abends. — Ich babe 
Nachtichten aus Kertſch vom 29 Alles gebt gut. Die verbündete Bir 
eabrifle if aus dem Aom’ihen Meer zurück Sie bat zu Berkiandf 
106 Handelefgiffe zerört. Der Beind bar 4 feiner Dampfer und be- 
beutente Mogazine ſelbſt in Brand geſteckt. Gine zu Jenifale zurüdge 
laſſene flarfe Beſahung flhert und den Beflg ber Merrenge. Die Gr 
pebition bat 90 Kanonen verfhiedenen Kalibers erbeutet.“ — Wtmirel 
Bruat feinerjeits ſchreilbt an den Marineminifter: „Merrenge von 
Kertſch, 29. Mat 1855. — Der Aommandant Sedaiges vom Bus 
ziſer und fein Kollege Lyon von der Miranda melden, dab am 26, 
als die im Azow'ſchen Meer gefandte Gotadrille fi vor Berbiandf 
jeinte, ter Beind 4 jeiner Dauıpfer und bedeutende Magazine in Brant 
fedie. Tags darauf wurde die Bi von Arsbat unterfucht ; man fand 
daſelbſt keinerlei Schiff, Die verbündere Cotadrille wechſelie mit ben 
Borts eine ziemlich lebbafı Kanenade umb eine ihrer Granaten machte 
ein Bulvermagazin im die Luft fliegen. In breikagen wurben von den 
verbündeten Kreugern 106 Handelsſchiffe gerlört, Ee blelbt ven Ruf- 
jen nur mob ein einzige® Dampfibiff von 30 Pjerbefraft im Azow' ſchen 
Dieer übrig.“ — Der Raijer und die Kaljerin wiemen der Weltauß- 
Relung fortmährent die größte Aufmerkſamleit. Vorgeſtern und ge= 
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fern beſuchten fir dieſelbe abermals und verliefen fie wicht ohne meh 
sere Begenflänte angekuuft zu haben. 


Spanien. 

“. Mabrib, 28. Mai. (PBrivasforrejpondenz) Ju ber heutigen 
Gortesflgung theilte Die Meglerung bie verjchiebenen ihr zugegangenen 
Depeſchen über ben earlitiihen Aufftend mit und Gipartero hielt dar 
auf eine Rede zur Wertbeidigung bed Antrags auf bie außerorbentlien 
Gewalten, worin er ſagte: „Die Rage ſei ernfl, allein er fühle ih ned 
volfemmen im Gtande zu Pferd zu Aeigen und bie Fahne der Brei- 
heit von Sieg zu Sieg zu führen, bid bie bed Deiporismusd in ben 
Staub geflürzt je.“ Sobald der Anırag genehmigt ift, erwartet man 
die Untertrücdung eined halben Dugend Garliften- und Chriftinos · Blaͤt · 
ter. Die Königin gebt wegen der Lage nicht nad 2a Branja und aus 
bemfelsen Brunte bleiben der Herzog umb bie Herzogin von Montpen« 
fier bier oter in Aranjurz. 

“* Mabrib, 30. Mai. Die beiten Baftionen Gadpe und Alcanez 
find am 28, bei Balonquera aufgerieben worten. Die beiden Anfübrer 
und ein Pfarrer find erhoffen worten. Die übrigen Provinzen ver» 
balten Ab ruhig. Ja den Gortes dauern die Verhandlungen über bie 
von der Regierung verlangten außerorbentlidhen Gemwalten fort, 


“. mabrib, 31. Mat. (8, D) Die Cortes votirten geflern bie 
von ber Mepierung geforderten Vollmachten zur Suspenfion der confli« 
tutionellen Bürgibaften mit 124 gegen 49 Stimmen. Zu Dieröne 
find 21 Mebellen felgenommen morben, 25 andere haben fi zu Kaipe 
unterworfen. Die Gerüchte von einer Miniferkrife And unbrgrünbet. 


Rufiland. 


Königsberg, 31. Mai. Peterösurger Nachrichten melden, daß ein 
Gryänzunge-lllss befieblt, zur verfügten dreijehnten Nefrurirung in 17 
Weſt ⸗· Gouvtrnements von Staate-Domalnenbauern zur Aushilfe und Be⸗ 
fehleunigung bie Alteretlaſſe von 30 bis 35 Jahren beranzuzieben. 

(R. Pr. Big.) 

Obeſſa, 19. Mat. Die Vertfeltigungsanfalten fSreiten täglich 
ikrem Ziele näher entgegen, und balb bürfte Odeſſa eben jo gut ge« 
fügt feyn, ald jeder andere offene Play des Reihe. Anflatt der an⸗ 
fange projeftirien 26 Batterien mit 117 Beichügen beläuft ſich bie Gr» 
fammtjunme der bereitd gegenmärtig aufgericpteten auf bedeutend mehr. 
Vorzüglich find beſonders die Mörfer Batierien, melde Bomben von 
120 Piund Gewicht auf eine Entfernung von 4'/, Werfle fhleubern, 
Auf einen Aufruf bed Hetmans der Don'ſchen Koſalen, General ber 
Kavallerie Chomutoff, an diefelben erflärten fie fl in einer zu Nomot» 
icherofont abgebaltenen Berathung, bei welcher alle don' ſchen Difkifie 
vertreien waren, bereit, für das nädfte Frühlabr 30,000 Wann neuer 
berittener Golkaten in bad Feld zu fielen. Der neue Grangentelegraph 
zwiſcheu Odeſſa und Sebaſtopol if fertig, und es wird ſeit einigen 
Tagen bereits selegrapbirt. Bon ber angeorbneten Giiendahn if noch 
immer feine Spur zu feben. Dagegen ſchreitet ber elefriiche Telegraph 
zwiſchen Kiew und Nitolafew (Veretop) immer mehr feiner Bollendung 
entgegen. Seit mehreren Tagen find wir aller Nadrihten aus Seba⸗ 
fopol entbidät. Aus Keriſch wird geſchrieben, daß am 23. m». Mie. 
50 Bimpeln in Sit erfchienen, aber bald barauf fich wieder enıfernt 
batten. Dort wird jept an ber Befefligung des Wingangd in dad ajom- 
fcha Meer gearbeitet, Die geſammte Sütküſte besjelben ift zwar ger 
gegenwärtigen Jahreszeit für Kriegsjciffe ungangbar, aber Made 
Dampfboote und KRanonierfhaluppen drängen fh dennoch durch. Brie- 
fen aus Nomoroffljäf zufolge (die wir früher vor dem Rriege in brei 
Tagen empfingen, gegenwärtig aber auf dem Landweg zwei volle Mo+ 
nate braucen,) fhien ed in der Abſicht des dort fommandirenden Ge- 
neral® Serebrinfoff zu liegen, dieſen einzeln liegenden Poflen aufzuge ; 
ben und das Fort zu räumen. Die Befogung war unanfbörlih auf 
den Beinen, da die Berguölfer das Borı mie Bienenumfhmärmen. We 
ſcheint, daf Andronikofſ einen entſcheidenden Schlag auf dae türklſche 
Korps bei Wan auszuführen beabſichtige. Unaufhörlich kommen Ber- 
Aärkungen in dem Lager von Alexandropol an, und die Gruflnifche Mir 
iiz hatte ſich mit ihnen vereinigt. Außer einzelnen Streijzügen haben 
die Türken bither noch nichts gegen bie ruſſiſche Gränze unternommen, 

(Of. Bof.) 





MW euefteb. 


Sitalien. — 0 C. Kurin, 30. Mai, Die Kımmerfigungen find 
vertagt worden, Das amılıhe Blatt enthält ein Verzeichniß der auf 
gehobenen religkdien Körperichaften. Man trifft Borbereitungen zu 
einer Reiſt Er. Maj. bed Könige, wie man muthmaßt, mach London 
und Paris. 


Frankreich. — ** Parig, 2. Iuni. Der „Moniteur* entkält 
Nichts politifches von Bedeutung — Wine Warfeiler Depeſche vom 
beutigen Datum melde: Der „Altxander“ bringe Nachrichten aus Kon« 
Rantinopel vom 24. Mat, Beneral Wiliamd bar die Bortifilation non 
Grierum beenbigt ; er wird jeht auch Kard befefligen — Aus ber 
Krim melder man vom 28,, daß die Arbeiten voranihreiten. Dis Er- 
peditionstorpe bed Aom'jchen Meer belebt aus 3000 Ungländern und 


1200 Branzofen uns Türfen, 45,000 Branıdfen » 20000 Engländer, 
10.000 Wiemotteieh und 25000 Zürfln.werden den Hufen bei Infer- 
mann eine Schlacht liefern. — In Griechenland nimme bad Räuber» 
weien wieder überhand. Theffalien if anfgeregt. 


Spanien. —*" Mabrib, 1. Juni. (Kelegraphiihe Depeſche) 
Made; wird morgen ben Gorted jeinen Geſehentwurf bezüglich eines 
Amangsfteuer-Borjhuffes von 200 Milionen Mealen vorlegen. — Die 
Rebellen von Aragonien, Iebhaft verfolgt, zerfireuen fich. Die antern 
Provinzen find rubig. 


Drientalifhe Angelegenbeiten. — Itonftantinopel, 24. 
Mai. 100,000 Verbündete, darunter 45,000 Brangojen, 20 000 Ang» 
länder, 10,000 Piemontefen und 25,000 Türfen, find im Begriffe, die 
ruifliche Arinee dei Infermann anzugreifen. — 8 if flark vie Rede 
davon, bafi Meſchid Vaſcha neuerdings dad Grofveflrat mit bem höheren 
Zitel „devlet vekili* übernimmt. (Tel. D. d. Deft. Bta.) 


Familien : Machrichten. 


Gehorbene in Münden: Beier Schneider, Taglöbner von Wränfing, Ger 
Dadau, 62 3. u — Ellſabetha Bertl, Wirthsechter von hier, 53 I. a. — Ich. 
Löw, Cand, med,, aus Märges, Hergogtb. Maas, 22 3. 0. — Chtiſtephh Mayſer, 
Fahitanenlet sem f. 1. Urtill,sRegiment, 22 J. a. — Georg Bockmaler, Milde 
mans ven bier, 78 J. a, 








Münchener Schrannenanzeige vom 2. Duni 1855. 
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BBelyen —!11]112333 
Kom . —i-1 22362 
Brrfte —| 1] 4138 
Hader —| 4] 10024 
Bepfeamn : | — — — -]-I-]-1-1-|1>- X 
dein ſaamtu 1/58 382 

Summe 139237 





Mündgener Solgpreife vom 1. Juni: Wine Klafter Dacheuhelz 11 fl. 
42 fe. Birfenfot, 10 fL. 48 fr. Böhrenhol, 8 fl. 45 i. Fichtenholz 8 A. 18 fr. 

Mündener regulirie Brobr uns Mebltare ». 4. bis 11. Just 
1855 dann Fleifäpreife I Brobgrmidt Waljenbrod: die Munpfemmel 
2 2ih. 1 Du; die orbinäre Kreugerfemmel 3 Lih. — Du; bie Halbe Kreujet ⸗ 
femmel,; 1 8b. 2 Du. ; das Spigwedel 3 Ei. — Du; das Kreugerlaldel 4 Bib. 
3 Du; ber Grofgenweden ». W. 9 Eth. — Qu. IL Mehipreife Man 
mebl das Wiertel 2. 42 Mr, ber Dreiplger 10 fe. — pf-; Semmelmehl d. V. 2 I. 
i8M., d. Dr. St. 2 pf.; Walgenmehl d. B. 2. 2, d, Dr. 7 fe. 2 pf.; 
Einbrennmehl d. B, 11.46 tr., d. Dr. Er. 2 pf.; Mimik d. V. 1 A. 4D fr. 
d. Dr. 6 fr. 3 pf.5 Mogaenmehl d. ®, 1 fl. 43 ii, ». Dr. 6 fr. 1 pf. IL 
Bleifäpreife Demähetes Dchſenfleiſch 13 fr. 2 pf., Ralbfleifh 12. — pls 
Säaffleifh 10 fr, Sämeinflrif 18 fr. 


— — — — — — — 





“Frankfurt a. R. 2. Junt, Deſterrelch. bptez. Metall, 623 4Avroh. 
54°%. Banfaktien 942; Lottetie⸗UAnlchens · Looſe von 1884: 82°, ; dprag. lbou⸗ 
barbifhrwenetianiiche Mnleihe — ; ſpaniſche Differis 18; Kubwigshafensders 
badıer EM, 13574 ; banerifihe 4 Abtoj. Obligationen 94°,,. Wedhfelfurs: 
Vatie 93’A ; Bonbon 11714, Bien 98, 

*+= Megenöburg, ?. Juni. (Schrannenbericht.) Bei einem Ecrannens 
flante ven 528 Schäfel Weizen, 401 Schift. Korn, 18 Schäl, Getſie, 295 Shfl. 
Hader fielen Korn um 1 fl. 18 fr, Haber um 23 fr, uns filrgen Beigen um 
2 fr, Serie um 39 Fr. Mitielpreife für Wetzen 26 fl 43 fr, Kom 21 RB. ir, 
Gerfie 14 fl. 45 fr, Haber 7 fl. 46 Fr. Umſatzſamme 21,102 A 17 fe. 

Berlin, 1. Juni. Preuß. Staateſchuld ſceine — — P., 84 ©, 
Mindener 146% B. 146, @. 

Berlin, 2. Iumt.. Preuß. Gtantöfhulbfceime 85 P., 84, @, Kölns 
Minen — ®. — 8. 

**MWien, 2. Jun. bptez. B4'/; Mine. 794, ; EotteriesAnichensstoofe 
von 1839: ——; vom 1B54 : 103°, ; Banlaltien 9924 Lombarb.evenet. Dora. 
Anleihe —; Morbbahmaltien 19374. Wechfellurfer Augeburg uso 126',, B; 
konden 3 Mi. 12.14 B. Geldblurs: Mängbulaten 31., 

"Marid, 2. Ianl. dproy 70.95 (bear), 70.95 (auf Zeit), 4 4bto, 
— — (bar), —— (auf3.), Banfatien 3080,— (bear), Erebit mediller 897.60 
(baar), — .— (auf 3.),8 Piem. Anl. dp — — ®, Epan. Ipro — — ©,, innere 
Schuid — G., R. Eomvert. — ®@, Pah. ——, Röm. Anl, 83 ©, Ruf, 
4m. — 8. — GifenbahnsAftien: Drleans 1927.50 (bast), 1222.50 
(auf 3.);5 Rouen 1093.75 (baar), ——.— (anf 3.); Rorkbahn 927,50 (banr), 
910.— (a. 3); ParisGtrapburg 925,— (baar), 917.50 (a. 3.):; Lyon 1207.50 
(Baar), 1206.— (auf B); Grand Gentral 593.75 (bear), 592.50 (a 3); 
Drfiere. Babn, 630,— (bduar), —— (a. 3.) 

* ondon, 1. Juni. Zproy. Genf. 934 —. 


Kölns 


Berantwortlihe Redattion: 





en — 


I. 2. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


220. Bekanntmachung. 


PBrobf gegm @olymer pet. deb, 

Auf Antringen eines Heperbefgläublgers wirb Bir 
mit das Anweien des Ehäfflermelfers Paul Bol 
ner ren Inningen H6.:Rr. 80 bafelbt im Wege des 
Awangeverlauits zur erfimaligen äffentikhen Verſteiger ⸗ 
ung ausar[dirieben, 

Dasselbe beſteht laut geridtliger Ehäpung vem 
12, d. Mıs, in; 

A. @rbäuben. 

Wehnhaue H6.-Mro, EO, zmeifätis, aufgemanert, 
wit angebantem,, von Hols aufgeführten Stadel, im 
mirehmählg bauliem Hufande, Werth 1350 fl. 

B, @rumpfüden. 
1) Sefraum mit Wurzgarten, Pl+M re, 122, zu 9 
Dr, Berib 30 FL, 
2) Dremeinderbeile : 
2) Krauigarien, PL+Rro. 1328, zu 4 Deyim., 
Bırık 8 fl. 
b) Geröpfelibeil, Vl ⸗Ate. 1615, gu 6 Deyim,, 
Werth 12 A, 
c) Wiefen, Bi, Re, 1429 und 1429b, zu 58 
Dry, Werib 118 A.,* 
d) Büpltheil, PLiMz, 1714, zu 1 Taw. 39 D;, 
Wertb 218 A, 
3) Adır, Srasmeg im Unterfeld, Pl⸗Nte. 233, zu 
37 Des, Werth 74 A, 
4) Rder, Dfterweg im Mittelfeld, PL-Rr. 636, zu 
34 Dig, Werth 68 fl, 
5) Ader zwiiden ten Wegea im Oberfeld, Pl-Mr. 
814, su 57 Dog, Werth 114 FL 

Huf tiefem im Bann zu 1980 fl. aeweribeten, 
wit 600 A. gegen Braubſchaden veräherten Auweſen 
laſten 2269 fl. 20 fr. Hepeibeffäulben. 

Die welter Hleher bezüslichen Berhältniffe fönnen 
aus ten Alten dabler erfchen werben. 

Zermin zur Verfteigerumng wird amberaumt in ber 
Behanfena des @olymer zu Janingen auf 

Samftag den 14. Juli 1. Ze,, 
Nahmittagde 3—4 Uhr 

Torr BDuſchlag geſchleht nad $. 64 des Hrrotheten ⸗ 
srfepıs und der Gf. BA— 101 des Progehgefehes vom 
17, Revember 1837 bei Mefer Merfelgerung mur dann, 
wenn ter Ehägungswerib ertelcht wird, 

Dem Gerlichte umdefaunte Steigerer haben ſich über 
Leumund und Vermögensverbältwiffe durch legale Zeug ⸗ 
niffe ausjumwrifen. 

Die weiteren Raufsberingengen werben am Zage 
der Berftelgerumg befamnt gegehen merken, 

Sign, Gögginnen den 18, Mai 1A55. 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Lang, t. — — 


. Bekanntmachung. 


Der um tem Rüclaß de Mawntnerbänsierschrleute 
Deſeph und Ellſabeth Benerfhanger (Geiſtanzer) 
vom Grabenſtadt aus was immer für eimem Medistitel 
einen Mafprad zu machen hat, wird anfgefordert, den⸗ 
felben um fe ermifer 

Binnen 30 Zagen a dato 
Mereris geltend zu machen, als aufierbem ehne weitere 
Rüdjiht Hierauf der Rüdlef an Me Erbprätendenten 
Mnaue gegedeu werten mwürbe, 
Trauuſtein ben 14. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


EN. 2444/1. Spiger, !. Lanbriäter. 


””.. Welanntmachung. 


k Beeren und Konf. gegen Vogel 
pet. deb. 

Im Meise der HllfebeUfregung wir man am 
Montag den 25. Iumi I. Je, 
Vormittags D Uhr, 
tes auf 5706. 20 fr. gerichtlich srigapte Bat wirtha· 
Anweſes des Jeſeph Mnien Bogel gu Klevers, ber 
ſtebend in Wohnhaus, Stadel vad Gielung, dann 
Bat haus mit realer Bad, Weln und Bletfchenk ⸗Ge⸗ 
rehtfame mit dem Rechte der Beberbergung der Bateı 
gälte, enım Viränthäuscen, dann 12 Tom. 73 Dr. 
Oruntküden une Weiherantheilen öffentiih an den 
Meiftbierensen verftigerm, wozu Gtelgerungetluflige mit 





em Bemerlen eingeladen werben, daß ber Zuſchlag zu 

gewärtigen iR, wenn der Ghäpungspreis erreicht wird. 
Zupleig wird befanmt gegeben, dah nad beenbeiem 

Derfaufe der Immobliarfgaft die Derfteigerumg der 

nech verkantenen Mobiliarfhaft, beſtthend in Birthes 

hand und Baberinrihtung ver fh achen werte, 
Grömenbad ten 25. Mai 1588 


Königlices Landgericht Grönenbach. 


6.0.2680. Steiner, t. Santriäter, 
sziss. Bekanntmachung. 


Srorg Framzeren Allenſtadt gegen Bern 
hard Herrmann von ba pet. deb, 

Auf Amrag eines Glaubigers wird bat Anweſen 
bes Bürlers Bernharr Herrmann von Altenftakt 
yom öffentlichen Verkaufe gebrast, und biezu auf 

Samftag den 14. Juni 1.38, 
in dem Wirthahaufe gu ältenſtatt von 11 Ubr 
Bormittags bis 3 Uhr Raymittags 
Termin onberaumt, wozu Kaufeluſtige atladen werben, 

Aeſte Anwefen beftcht in ben Defonemlegebänten, 
Brass uud Obſtgarten, in 5 Medern, einer Miefe Tamm 
Weißer und Gemeindereht nom cires 14 Tem., aehhägt 
auf 1525 A. . 

Der Auſchlag gefchleht mach 5.64 des Hypeihelen: 
geſehes mit Anmentung der 6. 98-101 der Novelle 
vom 17. Norember 1837, 

Mental a/ MM. ven 2, Mai 1855. 


Königlihes Landgericht Neuſtadt a /W. N. 
D. . a 


Shmauf, e Affeifer. 
E.R 3765 n. t. Reubauer 


3063.(3) Bekanntmachung. 


An Freitag den 2P. Zuni 1. Je. 
Vormittags 10—12 Ihr, 
merben Im Rathhauſe zu Freuen folgende macgelaffene 
Befigungen ter verflerbenen Baber Katpar un Mars 
garetha Dreim’fhen Eheleute dortſelbſt, als: 

1) 0,07 Zw. Wohnhaus mit Badofen, @tallung, 

Keller und Miiftätte Über ber Gaffe, 

0,005 Tew. Statel am Hölmählmeg, 

0,02 Grasgarten am Höllmühlmer, 
Gemeinteriht zu einem gampen Nupantsell an 
den unveribeilten Gemelmpebejigungen, dann In 
dem Mechte zum Blerbrauen, Bierfhenfen und 
Branntwelnbrenzen, umb mit einem ae ugen 
Forſtrechte authell am ter jepigen Bürgerwaltung, 
vermaligen Staatewaltung Hehenwart, im Gr: 
femmtf&äpungswertbe von 1000 f., 

2) bie reale Badegetechtiateit, X re 400 fl, 
gum zweiten Dale tem Sfenilihen melfibietenden Wer: 
Faufe ausgefegt, 

Defip- und zablungsfählge Raufslleshaber werben 
dlezu mit tem Bemerten öffentlich Kiemit eingeladen, 
daß fie bie eimfhlägige Tararonsserhanmlung zu feber 
geerdaeten Gerichtezett babier einfchen, auf dem Wohn ⸗ 
bhaufe nılt Gin, une Zuschörungen 500 fl. gegen vier» 
precentige DBerzinfung firken bleiben Tonnen, um» bafı 
die Gunchmigung ker Breim Then Wlänbiger und 
der obersermuntfhaftligen Behörde vorbehalten Biel» 
ben muͤſſe. 

Pranip ten 21. Mai 1855. 


Königl. Landgericht Pegnitz. 


ER.5169. Ehrlicher, f. Santrister. 
2043. Bekanntmachung. 


. Vom 
Königlihen Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird über den Naslah des Hepfenhänklerse Samsıl 
Eriebadı vabler, mahbem bei deſſen enibenter Mlcbers. 
ſchuldang ſammtlicht berufene Erben auf He Erbigaft 
merzihtet haben, ter Amiorrialfonturs erfannt, und im 
dem Andetracht, dab bie Aktiva beiläufig 1800 fl. ber 
tragen, bagegen aufer ter Slatenferkerung ber Wittwe 
8982 fl. Veſſtva angemeldet find, Me Mittwe aber, 
melde bie Bütergemeinfhaft mit ihrem veriebten Eher 
gutten auszefcleflen hatte, ihr eingebrahteh Bermögen 
auf 12,000 fi. angibt. und das arfammte Mftin + Bers 
mögen für ſich im Mnfpruch nimmt, einziger Griftetag 
pur Anmeltung und Rachweiſung ker Forberumgen, bann 


Drud ven Dr. 6. Wolf & Sohn. 


zum Verbringen ber Einteden und Abzabe der Säluf- 
fäpe auf 
Dienftag den 26. Juni 1.38, 
Vormittags D Uhr, 

Kommißlone + Zimmer ro. 12, 
anbrraumt, weza fänmtlihe Bläubiger wnter em 
Rechtsnachthell des Ausſchlugſes ihres Guthabens ans 
ber Mafie Kemit nelaben werben. 

Ale Diefemigen, melde jur Maffe gehörige Gegen⸗ 
Nänbe befipen, werben aufgefordert, folde unter Mors 
behalt ihrer Meiste dem Bantgericte zu übergeben, 

Bayreuth den 2, April 1855, 
Der füninl Dirchor ; 
Frhr. d. Waldenfels. 
EN 4012. c. Rropf. 


3212. Ediftalladung. 


ES Adultenwefen des Martus Reuma yr 
von Obrrwaltenfofen betr, 

Gegen des hierorte felt 1934 nch Sinterfiegende 
Einfiandsfapital bes vermaligen Soldaten im f. Inf. 
Lelbregiment Markus Meumapr von Dberwalten 
Tofen, de. Über, haben mehrere Berfenen Borberungen 
angemelbrt, 

Unter dieſen befinten ſich 

1) der Schutmacher Jakob Steirl zu Minden 

mit 6 fl, 
2) Maris Dberbofer son Münden mit 5 fi, 
3) Maria Maier, Biermirihln zu Müngen mit 
71.33, 

4) Srorg Wehtermapr von Münden mit 44. 
28 fr., 

5) die Wittwe Anna Freunmd ven ber Vorſtadt 
Au mit 40 fl. 

Borberung. 

Da ter vorzeitige Aufenthalt tiefer Mäubiger une 
befannt iſt, fo werten biefelden biemit öffentli aufge · 
fortert, fig yum Empfang ker fie treffenken Antheile 
an ter dahler beponirten Malle 

binnen 3 Wonaten 
von brute am bahier mm fe füherer ze melden, als 
nad Aslauf biefer Fri vie Mafie an Me anterwritm 
Dläubiger tes Markus Reumapyr verikeift, und es 
den nicht ſich meitenden Bläubigern überlaffen merken 
würke, ihre Anfprüge gegen ben Gemtluſchult ver auf 
ambere Weiſe geltend zu machen. 
Landahdut ben 31, Mal 1A55, 


Königliched Landgericht Landshut. 


Huber, t. Lantriäter. 
BR 8426/t, c. Oritl. 


— ——— — Lese 
sr) Bekanntmachung. 

In Betreff Der Ueberfhreldung eins auf dem 
Sruntvermözen der Johann und Barbara Dengler- 
[hen Eheleute zu Broßenferbah, Dirsfeitigen Gerichte, 
tubenten Sopethefentapitals zu 1300 fl. ju 5 p&ı. 
send Schalturfunte vom 17. Dezember 1821, anf 
den Magifraterar; Johann Adam Grrung zu Gr 
lanıen als Gläͤubiger lautend, Haben fämmtlihe Me: 
litten des ıc, Strung erflärt, daß tiefes Kapltal 
nach aufergerihtlicger Wermögensihellung auf dem Sei 
fenfiedermeifter Chriftlan Graf Strump in Grlangen 
yım Mlenegenthume übergegangen if. 

Mam Errmmy, Sohn ber Peter und Margaretha 
Strunz fäen Gheleute zu Erlangen, deſſen Aufent« 
halt undelamnt iſt, witd gemäß Geticht sorrnung Kapitel 
V. $. 3 $iemit aufaefordert, 

innerhalb 8 Monaten 
ausfälichenter Friſt son heate an eine Grflärung ges 
gen tiefen Rapltafeäbersang um fo gemiffer bahier abs 
zugeben. als er fonft mit allen feinen allen fa Uf gen Mur 
ſprũchen an dieſes Kapllal ausarfhlofen werben mürbr. 

Da aber auch die Sqhaldurtunde vom 17. Dek- 
1821 über dleſe 1300 fl. verloren gegangen At, fe 
wird, getlüßt auf Gerihtserkmung Kap. V. $. 3 und 
auf $. 52 res Hppeihelengefehes vom 1. Zuni 1822, 
der unbefannte Inhaber dirfer Urtanbe aufgeforbert, 
biefelbe 

innerhalb & Monaten 
ausfäliehenter Brit von Heute am bei dem unterzeldhe 
neten al. Gerichte verzumelfen, mitrigenfale fie nad 
Umlauf tiefer Rriit für fraftlos erflärt werten würde. 

Oetrotaaurach ten 29, Janu⸗ar 1855 
Königliched Landgericht Herzogenaurach, 

Sperl, f. Lantricter. 


ER. 2296, Karges, Kun. 


Nr. 133. 





Hene Mündener Deitung. 


Adennementöprrid in aa Baprın: . 
#., balbiähelg 3 M., würrteiläbrig 1 

. Mr Brantield, Unglamı, Epaaien, 

De üierferllhen Bänter u f. m. abennitt man 

Bei 6. A ALETANDER, Seendaace Mro. 23 Im 

© rg, und mas Nette Dame de Nazareih 

Wr, 23, In Paris, mwelder au Imirate und 


A 





der Temperatur und d 


Kemperatur in Resummur'fden [Huf den Giswunft tebugirter [” Dunft 
Graben, romeierftand im Parifer Linien 













Mittel aus ſecht Mittlere Temperabur ; 


Veobachtangen. 160. 316” ,87. 












Mitlerer Barometerland : 
317” ,23, 


München, 5 Juni. 


Seine Mojefät der König werben ber am Brobnleibname. 
tage den 7, dies ſtatihabenden feierlichen Proseflion Aderböchitielbft 
beirohnen, und gerubten zu beitimmen, daß jomohl die Herren vom 
großen Cortége, ald aud das nadhbenennte Perional ber fönigl. Stellen 
und Jenes der bdenjelben untergeortneien Behörden biebei möglich 
zahlreich zu erſcheinen haben, Man verjammelt fih in Gala-Uniform 
mit Orbdene-Bant, am Ponnerötage den 7, de. Morgen 7 Uhr in der 
Meiropolitan- Pfartfirche zu U. 8. Brau und begleitet, je zwei zu zwei, 
die Prozeffion im folgender Orbnung: Unmittelbar nah dem Klerus 
folgen; Der den Zug eröffnende lönigl. Hoffourier, der fünigl. Kammer« 
Kourier, die lönigl, Geremontenmerfler, der Eönigl. Dber-Eeremonien» 
meifter. Das Sanclissimum Seine Majefätder König, zur 
rechten Seite der Cnpitaine des Gardes, zur Linfen ver Generaladjutant 
vom Dienfte. Seine Königliche Hoteit Brinz Luicpold, Hödf- 
Ihren Apjuranten zur Gelie. (NB. Tie Übrigen Herren vom Dienfie 
Seiner Majelär und Seiner Königliben Hoheit reiben fi In bem Auge 
an bie ihnen indiriduell zufebenden Ranged -Klaſſen) 1. Die Herren 
Krombeamten, die Häupter ber Aumdesherrliken fürftlihen Bamilien, die 
Mitglieder der flandesterilihen fürfliiden Famillen, bie Häupter ber 
fRandesterrlien gräſtichen Familien, bie oberſten Hof Ehargen, die Erz« 
biſchoͤfe, die Mitglieder der ſteudekherrlichen gräfliben Bamilien; zweite 
HofrGhargen, die Senerale der Infanterie und Kavallerie, bie Staatd- 

‚ Winiker, dann Staats» und Reichsräthe, die Bräfltenen der oberflen 
. Stellen, Gensrallieutenants, Beneral-Apfutanten, die geheimen Märbe, 
die Bifhöfe, die Präfidenten ber Regierungen und Bppellarionsgerichte, 
die Generslmafort, Flügel» Apjuranten und Rammerberten, die Stabe - 
Dffigiere der Linie, bie königl. Ordonnanz-Ofisiere, die Kammerjunfer 
und_Hofjunfer. Hieran reiten ib: Die Borflänse der löniglichen Hof» 
Intenbanzen, und die im Direliors« und Gollegialrarh!»Range ſtehen- 
den Imbirisuen ter königl. Hof-Eräbe und Intendanzen. I. Die im 
Range ber Direlioren und Golegialmitglieder ftehenden Individuen ded 
Staartrarbet, jänmılider Staateminiſterlen und ber ihnen untergearb« 
neten Stelen und Behörden. A. Bom Staattrathbe. Der Generals 
Sefrerär, der gebeime Selreiär und ter gebeime Megifltator. B. Bom 
Staatöminifterium bet Königl. Haufes und bes Aeußern. 
Die Minikerialrärhe, bie Legationsrärte, tie Miniferial » Affefforen, 
der Archivar und die gekeimen Megiſtraätoren, bie geheimen Selretäre, 
die Miniflerial-Gefreräte, das geheime Haus. und Siaate-Archiv. C. 
Vom Sraatöminiferium der Jufiiz. Die Minifterialräihe, bie 
Minifleriol-Afefforen, der Archivar und Die geheimen Gefretäre, der 
Minifterial- Sekretär, dag Ober-Appellasiondgericht des KRönigreiche, mit 
bem General-Giaattanmwalt und dem zweiten Sraattanmwalte, die Diref« 
toren, bie Räthe und Affeſſoren der beiten Kreis« und Stadtgerichte 
Münden, jomwie tie Mirglieter ber Staate⸗Anwaltſchaft bei denjelben. 
D. Bom Staatöminiflerium des Innern. Die Minifterialiätke 
und vie Obermebizinalräıhe, der Archivar, die geheimen Gefreräre und 
geheimen Negifrarsren, die Miniflerial-Sekreräre, der Obermedizinal« 
Ausihuß, die Nepaftion des Geieg- und Megierungeblattet, dann des 
Hof» und Staate -Handbuches, dad Meichs -Archiv, de Megierung von 
Dberbigern, der Direktor und tie höheren Beamien ber fönigl. Volizei» 
Direftion Münden. E Bom Stauatsminifterium bes Innern 
für Kirdben= und Shulangelegenbeiten. Die Minikterialrätbe, 
die Sberfirhen« und Oberfihul-Märbe, der Minifterial»Affeffor, der ne- 
beime Sekretär, ber gebeime Nehnungslommiffir und der geheime Ner 
giſtrator, die Minifierial-Selreräre, bie Afkabemie der Wiſſenſchaften, 


Diendtag den 5. Juni 1855. 
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das General» Gonferbatorium der wiffenfhaftliden Sammlungen bes 
Staatet, die Direktion der Hof» und Gtaatt-Pibliorhef, die Univerfltät 
Münden in Amiefleivung, die Alademie der bildenten Künfle, bie 
Gentrale@emälde-Baderie- Direktion, bie Direktion der vereinigten Gamm« 
lungen, ter Injpekior der Erigießerei, der Direktor det Gonjervatoriums 
für Muflt. F. Bom Staatminiſterium ber Binanzen. Die 
Miniferialräche, der Oberforſtrath, die Minittertal- Afeforen, der Borft- 
und Negierumgsrath, ter Ardivar, die geheimen Negiflratoren und ge» 
beimen Sefreiäre, der Gentral» Staats. Kafier, ber Dberfl-Redhnunge- 
Bot, die Netinungs- Kammer, bie Generol- Bergwerlt- und Salinen- 
Arminifration, vad Haupt-Müngs und Gtempelamt, die Stasateſchulden · 
Tilgunge ·Kommiſſion, die SıeuerfataflersRommiffion, die Beneral«Lotto« n 
Arminifradon. G Bom Staarsminikerium des Sandel 
und der djentlihen Arbeiten. Die Miniferialrärhe, der Dinie 
heriuleAffefor, die geheimen Gefretäre und geheimen Neyiftratoren, bie 
Minifterial- Rednungs- Rommiffäre, die MiniflerialsGefretäte, die oberfte 
Baubetörde, die General» Direktion der Berfehrt-Anflalten, tie Bifenbahn« 
baurRommiffion, die Beneral-Zol-Apminiftration. H Bom Krieg» 
Miniflerium. Die Chefe und Meferenten ber Minifterial» Seftionen, 
der Arhivar, dann die gebeimen Gefretäre und Megiftratoren, bie Di« 
nileriale Sekreräre, das Beneral»Auditoriar, bie fünigl Milttär-Dienft- 
und Kommando, dann die Militär» Aaminiftrativ» Stellen. II. Der 
Magiftrat ver fönigl. Haupt» und Mefldenzkadt. 
Dünden, den 4 Junl 1855. 
Königl. Bayer. Oberfifämmerer- Stab, 


Befanntmahung, die allerhöchſte Bewiligung zur Annahme 
fremder Auszeichnungen betreffend. Gtaatsminiferium det Königlichen 
Haufes und ded Meugern. Bemäh Tir.IV. 6.14 der BefaffangesUrkunde 
bat jeder bayerifhe StaatGangebörige zur Annahme der von einer aus- 
wärtigen Macht itm eribeilten Gehalte ober Ehrenzeichen die allerböchfte 
Grlaubnif nadzufuhen. Di die Wahrnehmung AG ergab, daf, wenn 
die fremte Auszeichnung dem Berbeiligten durch Vermittlung £. Stellen 
und Behörden notiflsirt oder aufgehändigt wurde, h'erin die Grlaubnig 
zur Annahme gefunden werben mollte, jo wird dieſe Meinung biemit 
als irtig bezelchnet und befannt gegeben, daß auch In folhem Balle bie 
alerböhfte Grlaubnin mittel® Gingabe zum Staattninifterium des f. 
Haufes und bes Meufern nachzuſuchen if. Da dienſtliche Rückſichten ed 
ald angemeffen erfcheinen laffen, deß ale von Staat&.Dienerm zu 
Aelenden Geſuche um Me Gribellung der allerhöchſten Gelaubniß zur 
Annabme einer fremden Auszeichnung zunähft zur Kenntnif tetjenigen 
f. Staateminiſteriums gebracht werten, deffen Bereiche dieſelben ange» 
tören, fo wird hiesurdh weiter belannt gegeben, daß ſolche Geſuche von 
Staatödienerm bei dem ihnen horgefepten f. Staatönsinifterium ein« 
zureien find. Münden ten 2, Yuni 1855. Auf Seiner Mafefät tes 
Königs aflerhöchſten Beiekl. ge; Brbr. v. d. Pfordten. Dur ben 
Minikter der geb. Sefrerär (ge5) Mayer 

Se. Moj. der König baden Si unterm 14. Mat 1. I. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, den Miniflerialraıh und DOberfenjitorialrarh 
Dr. Briesrih ». Faber auf fein aleruniertbänigfed Auſuchen unter 
alerguädigfter Anerfennung jeiner feit einer langen Meite von Jahren 
treu und erjprieflich neleifleten Dienfle auf Grund bee $. 22 lit. Ü 
der IX, Berf- Beil, mit Beibebeltung des Gejammtigebaltet, ‚Titels 
und Bunftionsgeihens in ben mohlverdienten Rubefland treten zu laffen. 

Se. Maj. der König haben Sid unterm 2. I. Mıs. alleranätiaft 
bewogen gefunden, ben Landgerichte ſchteibet Jalob Gaijenberger 
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von Bliesfaftel, feinem oleruntertbänigkten Anſuchen entſprechend, auf 
tie erledigte Bandgerihröfchreiberöftele im Mutterſtadt zu verfegen. 

Die farb, Viarrei Burbeim, E Bags. Ottobtuern, if mit el» 
nem faffienomägigen Meinermage- von 693 fl. 10'/,.Er. in Erlekigung 


gelommen, 
Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 4. Juni, Das nad) aderhöhfker An- 
ordnung vom 1. Yunl I. Is. an erfheinende „VBerorpnungsblatt 
für das fgl. Heer" bat, wie wir vernehmen, alle das Heetweſen be- 
freffensen und zur Berdffentlihung id eignensen Verorbnungen und In« 
Arufttonen, fowte die Deränberungen im Verſonalſtande bes Heeres auf 
zunehmen. Datjelbe wird periodljch je nad Bedarf mir forılaufenden 
Nummern erſchelnen. Een 

** München, 4. Juni, Ueber den Tod des berüchtigten Räu- 
bers Mangold, vulgo „Djen* erfahren wir aus verläffigder Quelle fol« 
genbes Nähere: „Bm 31. v. Mie. Machmirage 1 Uhr endeie im Drte 
Kiffing, Ldge. Frledberg, ein Ehuß bad Leben des ſeit längerer Bei 
Medbrieflih verfolgten, bereltd vor bad Schaurgtricht vermiejenen Joſ. 
Mongelt, vulgo Ofen, aus Merding. Mangold war jeit Zangem ber 
Eierbeit in den Bezirken Briedbera, Landsberg und Druck fehr ger 
faͤhrlich. Wiederholt verbafter, hatte er fleid zu entlommen gewußt, und 
trieb fh nun bei Tag in den Waldungen herum, während nädılide 
Einbrüde bald dort, bald da feine Anmefenteit bezeichneten. Wine 
außsgebehnte Sireite auf dieſen gefährlihen Menſchen blieb erfolglos. 
Gntlih am 31. v. Die. wurde der Grationdfommandanı Gg. Lechner 
in Mering feiner anfihrig, vrrfolgte ihn, und: trieb ihn endlich im einen 
State. Dit einer Piſtole bewaffaet brach Mangold unter der Droh ⸗ 
ung, jeden zu erſchießen, ber ihm nahe fäme, auch wieter aus biefrm 
Stlupfmwintel herrot und tradhtete zu entfliehen. Da fich ihm gleldh- 
wohl mit bem Gendarmen einige Männer enigegenflelten, freie er 
den Häusler @g. König, Bamilienvater von 5 Kindern, durch einen 
Schuß zu Boden und mar bereits im Begriffe nochmals zu ſchitßen, 
ald ihm der Starionsfommandant Hierin zunorfam.“ 

$. Augsburg, 2. Iunt. Während auch jene Abthellung unfere® flähtl- 
ſchen Mufeums, welche für die Gewerbehalle vorgeichen it, Immer mehr ber 
Vollendung zufchreltet, erhielt dleſes Gebäude auf ber entgegengefeßten Geite, 
nach der Philippine Weljer Strafe bin, erft diefer Tage wieder eine neue 
Bierde, die mılt Mecht die Aufnerffamfelt des Publikums auf fidy lenkt, das 
fi denn auch fehr zahlrelch vor dem Hauptportale einfindet, um dem bier 
angebrachten Kunfterzeugnif die verdiente Bewunderung zu zollen, Won der 
tunftgeibten Hand unferes etſt jüngſt aus ber Dürerflast hleher zurüdgefehr« 
ten Bildhauerd, Hrn. Schmidt, Äufierft geblegen ausgeführt, erbliden wir naͤm · 
lich im den zwei größeren Feldern der Thüre zum Haupteingang Mebatllons 
angebracht, auf welchen Info der Ropf Johann Winkelmanns — bes gelehr - 
ten Erflärerd ber Runfidenfmäler — und rechte der Karl Linne's — bes gröf- 
ten Botanifers — in charafteriftifcher Ausprägung, fich Befinden. Ueber beide 
‚Häupter halten ſchwebende Benten Lorbeerfränge, während ble umtern Felder 
geſchmackvoll gezeichnete und trefflih ausgeführte Diamen-Arabeöten dem Auge 
bieten; bas Ganze aber legt das ehrendfte Zeugniß von ber Meifterfchaft des 
wgderen Künfllers ab, deifen entfchlevdenem Talente wir einen außgebehnteren 
Wirkungẽekreis zugewleſen münfchten. 

O Lmdau, 3. Juni, Die günflige Witterung ber letzten Tage lieh 
die Dlürhen der Obfibäume zur vollen Entfaltung fommen und es laßt fi, 
wenn nicht jhäbliche Wirterungseinflüffe, Sturm und Hagel eintreten, eine 
gute Dbfternte, wie fie felt 1847 mich mehr ber Fall war, hoffen. Auch 
der Traubenfchuß I in den meiften Lagen günflig und bei gutem Fortgange 
ſteht eine bedeutende Ouantität Welnd zu ermarten; wenn glelch nicht zu 
verfennen iſt, daß die Entwidiung ber Vegetation um 14 Tage bis 3 Wo⸗ 
chen zurüd und nur burch einen günftigen Sommer erholt werben kann. Don ber 
Zraubentrankheit if wenig erfidtlich und man kann ficher annehmen, baf die 
Krankheit, wie bie ber Kartoffel im Abnehmen begriffen If, und es thöricht 
wäre, Weinberge der Rranfhelt wegen ausjureuten, Die biäher In Vorſchlag 
gebrachten Mittel gegen bie Traubentranfheit wollten nicht helfen, weder De» 
gießen ber Reben mit Kalk» oder Leimwaſſer, noch Beſtreuen mit fonflgen 
Stoffen; am beflen zeigte fih Zange. Als Urjache oder Folge der Krankhelt 
Kann, wie auch bie zu Borbeaug zur Unterfuhung der Tranbenfranfpelt nie» 
dergefente Rommifflon beflätigte, der Mangel an Pottaſche im Safte der Me 
ben gefunden werden. Die Krankheit macht einen Rrelölauf, der nach und 
wach ſaͤmmtliche Neben ergreift, dann aber enden wird. Die Saamen ber kryp · 
togamen Gewaͤchſe, welche bie Krankheit hervorbringen und im Hinter auf den 
Rebflöcen bleiben, können am beiten burd; in Waſſer aufgelöften Welnfteln 
bejeitigt werben. — Der Brembenzug iſt bis zur Zeit gegen dle Vorjahre 
äußert ſchwach, und es möchte fcheinen, daß durch ben Zug der Relſenden 
nad dem Weflen in bie Dietropole bes franzöflihen Meiches zur Induflries 
Ausflelung, bie Schweiz wenlger befucht wird. Der Verkehr durch Dampfe 
ſchiffe IR im Iplefigen Hafen Außerft belebt, Vergangenen Eamitag wurde 
durch die Dampfſchiffe der verſchledenen Gefellihaften der biefige Ort 24mal 
befahren, fo bag dad Ankommen und Abfahren der Dampfichiie ſich auf 47 
Fahrten beredinete, 

& Erlangen, 2. Yun Mit Beriehung auf die Motififation vom vo« 
rigen Monate in Betreff ver muthmaßlichen Frequenz am bieflger Unlverfität 
wird num, nadbem am letzten vorigen Monate bie Infeription und Imma- 
trifulatlon gefhloffen wurde, folgendes Grgehnig mitgethelit: Die Zahl der 
Stubierenden im Winterfemefter betrug 521, Davon find am Schluſſe des Se» 
mefterd abgegangen B1, fo daß verbiieben fein würken 440; der Zugang in 
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dleſem Semeſter beträgt 99, fomit ber gegenwärtige Stand 539, Demnach 
hat die Zahl der Stublerenden an hleſiger Gochſchule, bie felt dem Jahre 
185 Hr mit jedem Semeſter yimaßın, auch Im biefem Semeſter gegen dad’ u8- 
tige um 18 -qugenommen und beläuft fi ber höhere Stanip gegenüber dem 


vom Winterſemeſter 1851/52 gegenwärtig auf 154. Don ten dermalen Ihe 


matrlfulieten fhebieren 229 Theologie, 191 Jus und Gamerafe, 90 Diebizin, 
10 Bharmazle und 19 Bhllologie und Phllofophle. Unter ihnen befinden 
fit 87 Ausländer (bie gleiche Zahl wie im vorigen Gemefler) und zwar 
73 Theologen (3 zugleih Phllologen). 7 Iuriften (1 zugleich Phllologj, 5 
Mediziner, 2 Philologen, — Die fogenannte Bergkirchweihe dahler, welcht 


jedes Jahr von Taufenden rember, indbefondere aus ben größeren Nachbar 


Stähen Nürnberg, Furth und Bamberg; befucht wird, hatte auch in dieſem 
Jahre einen glelchen Befuc angezogen. Was am Pfingfimentag, als dem 
Haupttage, wegen der eingetretenen ſchlechten Witterung fehlte, wurde an ben 
zwei folgenden Tagen, beſonders am Mutwoch, an welchem Tage ein eingl⸗ 
ger Extrabahnzug von Nürnberg 1500 Fremde bieber brachte, reichlich er⸗ 
fegt. Ungeachtet der am Mittwoch angelangten ſechs Bahnzüge fehlte eö auch 
nlcht an fremden Fuhrwerken aller Art, und die Erwartungen der bei biefer 
Gelegenheit auf eine bettächtlicht Gonjumtion ihrer Probufte Rechnenden 
wurden nicht getäufcht, Nur In elner Beziehung unterſchird fich dieſes Volts⸗ 
ſeſt einigermaßen von denen früherer Jahre, nämlich darin, baß die bei die 
fer Gelegenheit verſtaͤrlte Sicherheitsmannſchaft keine befondere Thätlgkelt zu 
entwideln brauchte, indem trog bed Zufammenfirämens fo vieler Menſchen 
aus allen Ständen auf einem Plage und der Nufgeregtbeit, welche bei Die 
len weniger buch bie jhöne Lage bes Burgberged ald durch deſſen Inhalt 
—— wurde, nicht ein erwaͤhnenswerthet Kal von Slcherheltaſtörung 
vorfam, 


oO Mürnberg, 2. Junl. Heute Abend gegen 6 Uhr, kurz che bie Are 
beiter ihren Lohn ausbezahlt erhleiten, hat fh in der v. Crauer-Klett'ſchen 
Fabrit ein ſchaudererregendes Unglüc ereignet, deffen Opferein junger 19j aͤh⸗ 
riger Schloffer aus Weigenporf, Yantgerldrs Hersbrud, Namens Karl Stein« 
vogel, gemorden iſt. Es rif ein Riemen an ber Trandmilflen, er faffte dies 
fen feit, um Ihn zu halten, leider aber wurde er In die Mafchine geſchleudert 
und feln Körper arg zerriffen, ein Bein wurde förmlich abgefchnitten, Der 
Arme war fo rafch bie Beute bes Todes, daf von bem Gefühle ones Schmer« 
ed bei Ihm Reine Rede feln fonnte. 

D Mürnberg, 3. Iuni, Von Seite unferer ſtüdtlſchen Kollezien iſt 
auf die Runde bin, Se. Mal Kbalg Mar würde im Laufe dleſes Monats 
noch Nürnberg mit einem allerhöcften längeren Beſuch beehren, Sr, Dar 
jetät ein ehrfurchtvolles Einladungeſchrelben unterbreitet worden und erfolgte 
darauf umgehend ein allerhoͤchſtes Kablnetsſchrelben am 27. v. Ms. ale Ant 
mort, in welchem die bier allgemelne Freude bervorrufende Fönigliche Zuſichet · 
ung gegeben If, Se. Majefät gebenfen, „vem Zuge Ihres Herzens fol 
gend,” Mürmberg elnlge Tage nach tem Frohnleichnaméfeſte für elırem line 
geren Aufenthalt zu beſuchen. Alebald trat das frühere Eomlt& zur Arran- 
girung eines Volfsfeftes zufammen und entfaltete Me größte Ihätigkelt, um 
daffelbe in allem Blanze, würdig des boben Befuches, feiern zu können. Dis» 
felbe joll namentlich durch einen impofanten Feſtzug, ber fich auf tie Ge⸗ 
ſchichte der Butggraſen von Nürnberg bezieht, verherrlicht werden und wrd 
einige Tage nach dem Nufjuge der Sänite, welche dem königlichen Buraherm 
ihre Ehrengeſchenke überreichen, auf dem nahen Fubenbühl abgebalten. In den 
Räumen der reſtaurlrien alten Relchsveſte werben bereitd ale Vorbereitungen 
zur würbigen Aufnahme bes erlauchten Herrſcherpaaret, bad wohl nad einem 
früberen Verſprechen Se, Maj. bes Könlgo Mar die durchlauchtlzſten jungen 
Prinzen nach Nürnberg mitbringen wird, getroffen und find in einzelnen Zim⸗ 
mern bereits Me Geſchenke der Statt, refp. der hleſigen Einwohner, befle- 
hend in prachtvoll gefchnigten Meubeln aufgeflellt. Im alten Schloßhofe, mo 
elne alte, von der Kalſerin Kunlgunde gepflanzte Linde noch ſteht, find vier 
riefige Kandelaber angebracht, die vler Stämme Bayerns: Bayern, Schwaben, 
Franken, Pfalz In Figuren mit Attelbuten verfinnllchend. Einige Nebenges 
Bände werden wohnlich zur Unterbringung bes koͤnlglichen Hofflaates und ber 
Beblenfteten elmgerichtet, die Räume der ehemaligen Kalſerburg ſelbſt find un» 
verändert in Ihrer Abthellung gelaffen, nur hie und da ben Bauſthle anpaf= 
fend Verfhönerungen angtbracht. Wunderſchoͤn durch Schnltzwerk verzlert iſt 
das Schlafgemach Sr, Majeflät, die Zlumer ber koͤnlglichen Prinzen gehen 
In den Hof, die Ihrer Maleſtät der Königin Slegen gegen Norben und bieten 
die Ausficht über die reiche Flur des berühmten Rnoblauchlandes, mo bas 
Nürnberger In ale Welt gebente Gemiſſe, von den Artifchoden bis zu ben 
Radlschen herab, gebaut wird, Die Almmer Sr, Maj. des Könige Ilegen 
auf der Seite gegen die Stadt, 

* Sifingen, 2. Jun. Nummer 9 unſet Kurliſte zaͤhlt bis geiterm 
356 Kurgäfle in 229 Parteien und 155 Baflanten auf. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 1. Juni. Ge. Maj. ber 
König haben geilen wermittag im Dezlerung Sr. kaiſ. Hoh. bed Brin- 
gen Beter von Didenburg ſich nach Baben-Baben begeben, werden aber 
ſchon diefen Abend von da hieber purückkehren. — Im bieflaen Bahn- 
bofe verunglüdıe geſtern Morgen ein bert verwendeter Tagloͤhner, in» 
dem er Über bad Schienengeieife geben, von einer Lolomotive erfaßt 
und ihm beite Beine abgefahren murten. Derſelbe farb ſchon nach 
menigen Stunden. — Ja der geftrigen Gigung der Kammer ber 
Abgeortneren wurde der Bericht ter Finangtommifſion über ben Gritag 
bei ben Forſtverwaltungen vollendd zu Ende Berniben, Im der beuti« 
nen Sigung bradte ver Hr. Binanzminiker den Entwurf eines residirien 
Branntweinfteuergeieges ein, weldyer an die voltowirthſchaftliche Komme 
fion gegeben wurde. 


Preufien. — 2% Fun. Dieb Rönigt Majefät haben 
gefiern wieder einen esneuerten Bieber- Anfall gehabt, die Nacht war 
indeffen gut. Beute And Se. Majetär fieberfrel. (Pr. St. A.) 

Holm, 29. Mai. Unfere heilige Stabt bot geſtern ein Schauſplel 
tirähliher Beflicgkeit von ſelien erlebter Vracht und Herrlichkeit, Zum 
Shlup der Warten» Undaditen, die vom Anfang des Monatd an zu 
übren bed Dogmas von der unbefledien Gmpfängeid ununterbrochen 
fortgefegt worden, ſollie eine vom Dom ausgebende feierliche Proceffion 
Me Siadt durchziehen und am Abend allgemeine IQuminatıon ftartfin» 
den. Da war denn fein Haus, bad nicht von oben bis unten mit Blag- 
gen; Teppihen, Laub- unb Bluniengeflegten, Trantparenten und In» 
ſchriften geſchmückt und an ken Benfrin mis impronifirien Altären, 
Bildwerfen und Siergeräiben veriehen geweſen wäre In den Straßen 
waren Ghrenpforten errichten. Die Procefjionen aud ſämmilichtu 25 
Pfarreien vereinigten ſich im Dom, und jegien fih von bier aus Nad« 
mittags 2 Uhr in Bewegung. Un der Spige jeder Pfarrei. gingen, 
Lilien in den Händen tragend, Schaaten weißgelleiderer Mädchen. Außer 
den vorbantenen Bahnen, Kreuzen sc. wurden auch die den verjhiede- 
nen Kirchen angehörigen, zum Thell ſehr fofbaren in Bold und Eilber 
glängenten Reliquienſchreint von Trägern im Ornet auf Bahren einher» 
getragen. Nah den Pfarrproceflionen gingen in geitlofjenen Abtheil- 
ungen die Kinder des Walſenhauſes, die Schüler der Spmnaflen, bie 
Angehörigen oller bier beflehenden geiftlihen Otden, bie Zöglinge bes 
Priefterfeminard, der gejammte Pjarıklerus und dad Domkaplıel. Hier- 
auf folgte ber Sr. Welhbiſchof, Kinter diefem tas in hohem Anſehen 
flehente Mutsergoriesbil® der Marienkirde in ber Schnurgaſſe, und un« 
mistelbar darauf Ge. Gminenz ber Hr. Karbinal und Erjbiſchof. melder 
nah allen Seiten ben obterhirtlichen Grgen ſpendere. Den Schluß bil- 
dete der Fark. Bejelenverein und ein Theil der katholiſchen Militärge- 
meinde, Der Aug, deſſen Länge auf mehrere Sıunden angeihlagen 
mwurte, brauchte über fünf Stunden, um jeinen Umgang zu beenden. 
Buchläbli war ganz Köln auf den Beinen, entwerer in ber Prozel- 
flon oter als Bufhauer Spaller bildend. Die Beleuchtung der Stadt 
am Abend war allgemein und erfiredıe fi in bie enilegenfen Prole⸗ 
tariergäßchen, wo die feine Hürte mit Blumen und Kränzgen verziert 
war, So zeigte ed ſich wieder einmal, daß Röln eine Farholiide 
Stadt, und daß ihm der Name bed deutſchen Roms nicht mir Unrecht 
beigelegt wird. Go einhelig mun dad geſtrige Feſt begangen wurde, 
eben fo zwieipaltig IR man hinſichtlich Per zu errichtenden Marienfüule 
geworden. Der Borjklag: ſtatt biejed Denkmals ein Hoſpital für un» 
beilbare Kranke zu Riften, bat die Meinungen im zwei Lager gerheilt, 
Für die Marienfäule ift ein Verein gedilder, deſſen Protetiorat der Sr. 
Kardinal und Cizbiſchof zu Übernehmen zugefagt hat, Andere, ebenjals 
fehr adıbare Katholiken find jedoch, ihrer abweichenden Anflcht folgend, 
für das Hojpital zufammengerreten. Die hierdurch erzeugte Berfiimmung 
läßt beforgen, bab weder das eine noch bas andere Borhaben ohne große 
Schwierigkeit ind Werk zu richten jein wird. Bepfere Musfichten hat 
die zu Aachen beichloffene Borivfirhe, für welde einzelne ber vermö- 
genditen Karholifen jofort Summen von 2 bis 3000 Ähalern gezeichnet 
haben. (9. 8.) 

Köln, 31. Mal. Heute Abend gegen 6'/, Uhr erhob fi in uns 
ferer Stadi ein orfanartiger Sturm, ber in faſt allen Sırafen Genfer 
zertrümmerte, Blei von den Dächern riß, Schieferſtelne nieberwarf, 
größere Mauerfieine von ben Käufern rip und Bäume entwurzelte, Dem 
Drfan haben wir es indes zu verbanfen, daß ein gleidzeitig beranzichen« 
beögewaltiges Gewitter über unjere Stadt dahinzog. Nach kaum ’/, Stun» 
ben mar Miles vorüber. Wie wie jpäter hörten, jo wurden Schiffe von 
der Gewalt des Sturmes lodgerifjen und mur mit großen Unftreng« 
ungen wieber gelandet, und von einem Babeihif joll ein Mann in bie 
Welen geſchleudert worden und erivunlen fein. Die vielen ſich raſch 
folgenden Blige und bie jonberbar gefalteten Wolken boten ein Schau- 
fpiel, wie es mit im jedem Menihenalter wiederfehrt. (Br. Journ.) 
°. MDefterreich. — Aus Pefti; ſchreibt man ber „D. U, tg”, daß 
dort am 29, Mat Abends ein Gewitter mit einem furchtbaren Hagelwetter 
ungemelnen Schaben anrichtete. In ben dem Wetter qgugelehrten Häufern 
blieb keine Scheibe gang unb bie weit eigrofen Hageiſtucke ſchlugen mit 
ſolcher Gewalt durch die Wenfter, daß man ſich vor Verlehungen durch bie 
ſelben und durch bie beeumfliegenben Glasſplitter durch Derlaflen ber Zims 
mer fügen mußte. Das Geräufch bed Donners und bes nichergehenben Ha- 
geld war furchtbat und im Matiomaltheater mußte die Vorſtellung einige Belt 
unterbrochen werben, ba bad Geraͤuſch den Geſang nicht hörbar werben lief, 
Sechzehn Stunden nachher lag In den Höfen ber Hagel noch In Haufen. 


Frankreich. 

Das „Journal de Eonflantinople* vom 21. Bringt eine Correſpondenz 
aus Sebaſtopol vom 16, Darin heißt ed: „Dmer Pafıta iſt nach Eis 
patoria zurüd; e8 If dleff eine wichtige Thatſache: fie deutet offenbar baranf 
bin, bag die Kriegdoperationen ſich nicht mehr auf die Umgegend vor Ges 
baſtopol beſchränken, jonbern auf eine größere Bläche auspehnen werben. Die 
frangöfffchen Aruppen treffen In folder Menge ein, daß e8 ums nicht möge 
U it, Ihre Anzahl zu ſchäden. Franzöftſcher Seite vervofftändigt man den 
Batterleen : bie Muffen Bellen bie ihren wledet ber, Die Belagerungsarmee 
hat am der Äußerfen Elnken nach der Bat vor Strelest zu, zwei Meferne- 

oe - aufgerichtet, belderſeits entfaltet man eine augerorbentliche Thaͤtlgkelt. 
dJournal du Salut publie* von Lyon wird aus Konftantinopel 
unter dem 21. gefcrieben: „Man ſchickt ſich am, gewaltige Strelche zu 


fügren. Die Truppen Haben die Welſung bekommen, fich Bereit zu Halten. 
Hunperttaufent Mann werben aufbrechen zu elmer boppelten Erpebition. Man 
wird gegen Oſten hin operiren, um He feinblichen Zufuhren abzufihnelen, 
welche aus bem Meer vor Azow kommen. Ferner wird man bas rufitfche 
ftark befeſtigie Lager jenſelts der Tſchernaſa angreifen. Die zweite linterneb« 
mung bietet große Schwierigfeiten bar: man hofft fie zu überwinden, Unſere 
Dffigiere verfihern, ed werte eine zweite Auflage der Schlacht an ber Alma 
werben. Die Ortöverhältniffe find. obmgefähr diefeiben, Viellelcht in das 
Terran minder ſtark, und ver Sleg wird minder Anſtreugung Toten.“ 

Bezüglich der legten dem Krlegd» und dem Marine-Minifter zugegange · 
men Deveſchen fagt „Ye Daps*: „Dur die Operationen bed Geſchwaders 
der Alltirten Im Azowſchen Meere, It der Hauptzweck der Erpedlion erreicht 
worden. Die rufjlichen Reſerven und Transportſchlffe find vernichtet, Di 
durch geräth De ruflljche Armee in elme äußert Erltifche Lane. Die Rrim 
bat biejed Jahr keine Ernte gegeben; alle Vorrärhe kommen von Außen ber. 
Dem Mangel an Lebensmitteln muf; vielleicht Me rückzänglge Bewegung ber 
Duffen zugefchrieben werben, ber und erlaubt bat, am 25. Mai ıie Linle 
ter Tfchernaja und das Thal von Inkermann ohne Schwertſtreich zu beſetzen. 
Dffstelle Nachrichten Gaben wir noch keine über dieſe Affalre. Die Corrt · 
fpondenzen aus der Krim vom 24. meldeten den beuorftehenten Angriff der 
rufflſchen Oppofitionen bet Inferman, durch eine Arme von 100,000 Alitr- 
ten und man mar auf eine arofe Schlacht gefaft, bie nicht flattgefunben : 
die Ruffen haben ſich zurücdgesogen — zwelfeläohne, nachdem fie Ihre Schanzen 
zerftört und die Kanonen mitgenommen. Vermuthllch wird die allirte Armee, 
ihrer Seits, die vom Feinde verlaffenen Anhöhen befeſtigen, um Sich 
den unbeſtrittenen Beſiz bes Tſchernajathals zu ſichern, und ſich fobann In 
norsmweflticher Richtung aussehnen, um den Plag vollends einzuſchlleßen. 

Spanien. . 

“ Mabrib, 29. Mat. Borige Macht zwiſchen Mitternacht unb 2 Uhr 
Morgens wurben hier wieder in Folge ber Ausſagen eines ber verhaiteten 
Sergeanten von. Prinelpe Cavalerie 24 fehr wichtige Arteffationen vorgenoms 
men, Die gefangen genommenen Perfonen find meiſtens Vriefter und ehe⸗ 
nialtge carliſtiſche Dffizieve. — Die Reglerumg hat aus Navarra und Dies 
engen die beftledlgendſten Nachrlditen; diefe beiden Broninzen, font ein Haupt 
berb der carliſtiſchen Grkebungen, find velllommen ruhlg geblieben. — Die 
Banden In Aragonien find fait vollſtändig zerſprengt und überall zeigt die 
Willz den beiten Seit. Die Meyierung hat allen Golonnenbefehlshahern in 
Aragonien Befehl augefertigt, bie pflichtrergeſſenen Sergeamten unverzüglich 
erfdylegen und bie Gemeinen decimiten zu laffen, — Die bebrutendfte Nicders 
lage hat General Srrrano den Infurgenten beigebracht, Die mäheren Ein ⸗ 
jeinhelten kennt man med; nicht; allein es ſcheint, daß bie vom ihm ange 
führten Genie» und Baruefio-Kanalerie- Truppen bie auf einer Anhöhe fichens 
den Infurgenten mit unbefcreiblicher Gnergle angetffen und fie nach ameis 
flünbigem Gefecht total in bie Flucht fchlugen, wobel diefe 30 Gefangene 
und eine Menge Waffen und Munition elnbüßten. — Guerras Vertufte bei 
Garinnena waren bebeutenber, als 28 Anfangs hieß: fie Seftanben In 7 Todten 
(morunter feine beiden Adiutanten) und 6 Verwundeten. — Der Herzog 
von Montpenfler hat der Regierung zu wieberheoltenmalen feine Dienfte an» 
geboten, um ben Thron feiner Schwägerin vertheldigen zu helfen; allein bis 
jegt if das Anerbleten noch nicht angenommen werben. — Die Beltungen 
von Saragoſſa drucken eine lange carliflifche Prodamatien ab, Das in 
patbetifhen Styl abgefaßte Aftenftül fpriht vom Ei, Don Yuan 
von Deiterreich bei Lepanto, Columbus, Cortes, Pizarro und emtlich auch 
von den Siegen der Spanler über Napsleous Adler Im Namen ber ber 
fchlmpften Religion, bed troftlofen Baterlandes, des jertrümmerten und — 
was noch fchlimmer fei — verachteten Thrond fordert ed dann die Nrago- 
nier als Söhne Pelahos und St, Berbinands zur Erhebung auf, bamlı fie 
fich unter dem Ruf: Viva la In. viva el Rey Don Carlos VL! 
fich mit Lorbeern bebeden und alle Feinde zu Schanden machen. 

“ Die fpaniichen Angelegenheiten fangen an, eine bedenkliche Wenbung 
zu nehmen; zum minbeflen lauten bie legten Meldungen ber ſpauiſchen Tas 
geehlätter wicht fehr beruhigend, Die „Epoca” berichtet, die Megierung habe 
in den Bureaur und In ber Kommlſſion ber Gorted, welcht mit Unterſuch ⸗ 
ung bed Gefehvorjchlages in Bezug auf bie von ber Meglerung verlangten 
Vollmachten beauftragt iſt, wichtigen Aufſchlug über bie politiſche Stenatlon 
gegeben. Es geht daraus hervor, daß man einem weit verzwelgten caxliflis 
fen Gomplotte auf bie Epur prfommen if, welche im verfloffenen Jull or« 
ganifirt wurte, und neuerdings um fich gegriffen, feitbem bie Korte bie re» 
Itglöfe Grundlage der Verfaffung und das Defantertifatlondgefep votirt haben, 
Der Sitz des Gomplottes ift zu Mabrid und in der Umgegend. Die Auf- 
rũhter haben fih Vanpeluna's und Morella's zu bemächtigen gefucht, allein 
vergebens: Yierauf haben fle den Plan gefaßt, den Bürgerkrieg anzufachen 
in Anbalufien, Navarra, Mabrid, Maeftraggo in AlteRaftilien, und neuer 
dinge In Aragonlen, Die Namen ber Anführer und der bethelllgten Pries 
fler werden angegeben; allein die Tompromittirten Inbieiduen find entweber 
auf ber Flucht, oder man Hat fle aid Mangel an binfänglicdhen Bewelſen 
frei gegeben. Die Megierung vermuthet, daß bie polltifchen Flüchtlinge Im 
Auslande Waffen und Gelb gefunden haben, und, bag nachbem ihre Ders 
ſuche bei den Chefe gefcheitert, fle fich num an bie Uuteroffljiere und Sol⸗ 
baten wenden werden. — Die „Gipanna* tadelt In fehr Beftigen Ausbrüden 
die Musprüde, in denen das Befeg-Vrojeft die von ber Mesierung verlange 
ten Vollmachten betr. abgefagt if: «8 hebt alfo an: „bie Regierung unter 
dem Vorſide des Herzogs von Mietoria, iſt bevollmächtigt u. ſ. m.“ Es 
ſei die eine untonfitutionnelle und unparlamentarifhe Sprache, weil fie zu 
verſtehen gebe, bas Minifterium Efparteros ſel heut zu Tage das einzig mög« 
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liche. — Die „Eyora* glaubt zu wien, es felen ben Cortes fehr energliche 
Proteftationen gegen die gezwungene Anleihe zugefommen Die Madrider 
Beltung ſagt, die Regierung fei gefonnen, dieſen Geſehzrorſchlag nicht wieder 
vorzulegen. 

Die „Union“ fagt in Bezug auf bie fpantichen Angelegenheiten: „Ia 
vole weit find die Aufflände in Aragenien, Burgos und Navarra von Wich⸗ 
Uglelt? Diefes If ſchwer zu fagen: wir ſchenken den telegraphlichen Depes 
ſchen eben feinen großen Glauben, und bei ben fi widerjprechenden Nach 
richken in den ſpanlſchen Blättern, laͤßt fih die Wahrheit fchmer ermitteln, 
Das einzige Gerolffe If, daß dieſe Schilderhebung in Mabrib einen tiefen 
Eindrut gemacht hat, Das ergibt fi zur Genüge aud der Thätigfeit, wo⸗ 
mit man die Iruppenfolonnen bilbet und nach ben verfchlebenen Punkten ſen⸗ 
det, wo ber Kampf fih entſponnen zu haben ſcheint: aus bem ernftlichen 
Maßregeln, zu dem bie Reglerung fchreitet und dem exceptionnellen Charak- 
ter ber Geſehe, die fie von ben Cortes verlangt. — Spanien lebt vielleicht 
am Borabende der Schreckniſſe des Bürgerkriegs, Didge die Borfehung bie 
Lelben abfürzen, bie es bereits heimmpefucht, und ihm Briche, Ordnung und 
Slcherhelt wieder geben: dleß iſt unſer Geißefter Wunfch, * 


Grofibritannien. 

Tonbon, 31. Mai. Der Kriegäminifter hat folgende Depefchen von 
Lord Raglan erhalten: „Bor Sehaftopol, 19. Mai, Myolord! Ich beebre 
mid, die Lifte der zwiſchen dem 14, und 17. geſchehenen Unjäle ar 
fliegen (7 Gemeine getöbtet, 1 Sergeant, 22 Gemelne verwundet). Die 
legten zwei Tage wurde hier von beiden Seiten faum gefeuert; große Jus 
güge find von ber nörbliden Seite nach Sebaſtopol gefommen; doch hat keine 
Bewegung von Bebeutung flattgefunden. Die Hige mar jeit Mittwoch jehr 
brüdend, Ich bedaure tej, melden zu müſſen, dag idy jo eben einen Brief 
von Beneral Often-Saden erhalten, worin er mir in Beantwortung einer 
in biefem Betreff an ihn geftellten Frage berichtet, bafı Kapitän Amolb vom 
4. Infanterieregiment, ber in ber Nacht vom 5. verwundet und gefangen ges 
nommen wurde, nocd in berfelben Macht geftorben ih. Raglan.“ — Das 
Kriegsmlniſterlum hat allen Blättern die folgende Notiz zugeben Taffen: 
„Lord Panmure flattet bem Redakteur feine Komplimente ab und erlaubt 
fih, Ihn in Kenntnig zu fegen, daß Bericht von Yorb Raglan vom 29. Mai 
mit ber Melbung eingetroffen ift, bag Elr G. Brown vom 28. rapportixt, 
die Truppen befinden ſich fortwährend wohl, 5 mit Korn belabene Schiffe 
feien, in Unfenntnig darüber, daß ber Plag genommen jel, in Kertich ein 
gelaufen und genommen worben und bie Zahl ber von ben Alllitten erober- 
ten Kanonen betrage über hundert, Die Angelegenheiten in ber Krim find 
faft diefelben. Die Truppen find wohl.“ 


*” Tonbon, 1. Juni. Die „Times“ meldet heute telegraphifch aus 
Barna vom 31. Mai: „Am 24. haben dle Branzofen mie 35,000 Mann 
eine Mekognoszlrung über bie Afchernaja gemacht und bei Tſchorgun ein Lager 
gefhlagen. 2000 Mann des türkifchen Gontingentd find angekommen, Die 
Brangofen haben in Kertich 1000 Ochſen erbeutet. Die Adlirten haben ne» 
genwärtig 24 Dampfer im afomw’fchen Meere,“ — Cine mei.ere telegraphlſche 
Depeſche über Berlin vom 1. Junl bringt Bericht von der Oftferflotte: 
„Die „Beinen Allee iR mit der Bot in Danılg eingetroffen. — Die 
Blotte anfert 16 Meilen unterhalb Kronſtabt. Eine michtige Meuigkelt tft 
nicht zu melden. Der Gejundheltsftanb der Flotte IN ein ſehr befrlebigender.“ 
— Eur die neu zu errichtenbe Kavallerieabtheilung ber Freindenleglon {ft be» 
reitd eine ſehr bedeutende Anzahl von Remonten angefauft werben. 


Rußland und Polen. 

Bon ber preußifch-ruffifchen Grenze wirb unter bem 25. gemel« 
bei: Am Anfange diefes Monats hatte ein Thell der Meinen Artiderie- Ab» 
theilung, welche 4 Meilen von hier in Skud feit Anfang des Winters ge» 
fanden tat, Ihren Marfch nad Miga angetreten. Jeht ſtehen nur noch un« 
gefaͤht 200 Mann mit 4 Gejhügen bier, unb auch diefe rüden in den 
nächften Tagen ab, Die Kofaten, melde fi an ber Grenze befunden har 
ben, ſind wenlgſtend bis auf 5—6 Meilen von ber Grenze ab bereitä fort. 
Aulles nad Rurland. Durch bie Unvorfichtigkeit biefer Leute if faft überall, 
wo fie die Winterquartiere hatten, Beuer ausgebrochen, fo daß ed Im ben 
Stäptchen und Dörfern unwelt ber Grenze das Ausſehtn hat, als ob Weine 
einquartirt gemwefen wären. Die Leute find aller Ordnung feind und von 
Mannszucht in allen nicht eigentlich militafriichen Angelegenheiten ift bei 
ihnen gar nicht Die Rede, (Belt) 

Kalifch, 28. Mat. Nicht In Simpheropol ſteht dad Gros der Muſſen, 
role dies mehrfach mit ber übertrlebenen Schägung von 150,000 Mann be 
bauptet worden if, ſondern die Hauptmacht der Ruſſen ſteht gegemmwärtig in 
Sebaſtopol jelbi, was aus folgender Ordre de bataille bieier Bejefligungen 
hervorgeht. Außer ben zahlreichen Älottenequipagen, deren Mannſchaften je 
doch fo gelichter And, dag man jede Schägung berfelben unterlaffen muß, ſte⸗ 
ben gegenwärtig zur Veriheldlguug Sebaflopols und feiner Werke folgende 
Truppen bereit: bie Jägerregimenter Alropoläti (achte Divlflon), Tomäft, 
Kolywan, Ochotall, Kamtſchatka, Uglitädi, Pobollen und zwei Scharfigügen- 
Bataillone, forwie bie griechlſchen Breimilligen, An Infanterie beflgt Seba- 
ſtopol tie Megimenter: Tobolst, KRatharinenburg, Selenginsfi, Jakutokl, 
Dntepr, Volhgnien, Minst, Wladimir, Suedal, Moskau und die Reſerve⸗ 
Batalllone ter 13ten Brigade. Es ift aljo hieraus erfichtlich, dag der größte 
Shell ber In der Krim ſtehenden ruſſiſchen Macht zur Verthelbigung ber 
—— Stbaſtopols beſtlaunt If, und es it zweifeldohne, daß bier viele äuf⸗ 
Fer blatige und In ihren Erfolgen noch lange mur geringe Kämpfe bevor⸗ 
ſNehen werden. (Deflerr, 313) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Milttärifhe Zeitung“ ſchrelbt unterm 30. d. M.: Die Mlllirten 
haben ihre neueftens in Angriff genommenen Befefligungswerke bei den Waf- 
femplägen Balaflavı und Kamleſch beendet. Die Iehtere franzöflfge Hafen» 
flatton war bleher nur an der Seefelte mit Strandbatterlen verfehen ; gegen« 
wöärtig wurde der Way mit einem Graben und mit fleben Mebouten umges 
ben. ehnliche Werke erficeten ſich auf den Anhöhen bi zu der Strelezka - 
Bat, wo die frangöflfche Belagerungs-Artilerte ihre Etation hatte; bie gleich“ 
falls armirte Ruine von Cherſon deckt die von ben Branzojen eroberte Pos 
tion beim ruſſiſchen Friedhof; die Laufgräben von dleſem Punkte bereinie 
gen ſich bereitd mit den Tranchéen ber vierten Parallele vor ter Maſiba- 
ftlon und bie mit Mafchheit ausgeführten Annäberunge-Arbeiten bei dem 
Kirchhofe deuten an, baf die Benteoffiziere nicht mehr gegen bie Rarabel- 
nafa am rechten Flügel, fontern gegen die Gentralbaftion am linken Flügel 
ben General-Angriff vorbereiten. Die Rufen, welche biäher mur befchäftigt 
waren, bie Schiffervorſtadt durch vorgefchobene Werke zu vertbelblgen, und 
zwar mit dem glüdtichften Erfolge, befonders während des legten großen 
Bombarbementd, mußten nunmehr darauf bebacht fein, den von ben Fran- 
zofen hart bedrohten Gtabtthell bei der Gentrafbafllon, welcher bläher am 
wenlgften gelktten Hat, mit Gegenwerken zu beiten. Un älteren Verfchanzun« 
gen befinden fich bort: die nit 50 Kanonen armirte Ouarantalnebaftion, bins 
ter welcher 12,000 Mann permanent lagern, eine mit 20 Schlffokanonen 
des ſchwerſten Kalibers armirte Lunette und endlich die oft genannte DMafls 
baſtion. Diefe Werke find mit einer Erenelirten: 3'/,' flarfen, mit Erbwall 
und einem unvolenbeten Graben verfehenen Mauer umgeben, Die Ruffen 
errichteten dle betreffenden Gontre-Approchen in ber Nacht vom 21. auf ben 
22. db. unb waren bemüht, ben erwähnten @raben zu vollenten und neue 
Arandeen in den kahlen Gteinboben zu hauen. Diefe Arbeiten konnten 
nicht ausgeführt werben, denn obgleich die Schanggräben dur 12 Batail- 
lons und 36 Kanonen gebelt waren, murben fle dennoch mit Uebermacht 
angegriffen. Die Muffen Hatten in der Nacht vom 22. auf dem 23. d. ihre 
Pofition nad einem Berluft von 2500 Mann heidenmüthig behauptet; ba 
jedoch der Angriff von den Franzoſen in ber Macht vom 23, auf bem 24.b. 
noch heftiger erneuert worden war, fo ſollen fi die Muffen hinter bie kre⸗ 
nelirte Mauer zurüdgezogen haben. Schon ber ungeheure Menſchenverluſt 
von beiten Seiten bewelſt, wie erbittert der Kampf geführt wurde; ob bie= 
fer Berluft von dem errungenen Vorthellen aufgemogen erjcheint, Kann erſt 
aus ben betreffenden ausführlichen Bulletins entnommen werben; vor ber 
Hand biene zur Orlentirung, dag die Muffen nur an ihrem offenſiven Bors 
bringen geyen den Kirchhof gehindert wurden, daß ea aber den Alllirten 
nicht gelingen konnte, auch nur ein einziges ber oben erwähnten Werke zu 
zerilören. Ein Geſchwader ift in die Straffe von Kertſch- Jenikale am 25, 
Mal gebrungen, Die Iruppen lanbeten an beiden Selten der Meerenge, 
jerflörten einige Stranbbatterien und bemächtigten ſich berjenigen Schiffe, 
welche von ben Muffen nicht verbrannt werben konnten. An vemfeiben Tagt 
machte dad Gros der alliirten Armee eine Bergung tormärts an bad linfe 
Ufer der Tſchernala und zwar in berfeiben Richtung, in welcher Omer 
Vaſcha vor 3 Wochen de Rekognoszirung bei Kamara vornahm. Wie das 
mals haben ſich die Rufen and; bei biefer Affaire auf die Anhöhen am line 
fen Ufer der Tfchernaja zurüchgegogen; Hprandi hat fein Gauptquartier im 
Afchorguma, und erwartet dort feinen Gegner.” Im einem Schreiben ber 
„DL, ta," aus Sehaftopol vom 13. Mai heigt es: „Der ſüdliche Theil 
unferer Stabt bat ſchrecklich gelitten, er iſt Faum mehr zu erkennen. Gegen 
500 Käufer find vom Grunde aus zerſtört und auf ihren Trümmern wächſt 
Grat. Bu bdiefen gehört auch das fchöne Theatergebäude. Die übrigen 
Stadtthelle wurden weniger beilmgefucht, obglelch auch Hier Fein Hans zu 
finden if, das nicht deutliche Spuren bes Dombarbements an ſich trüge. 
Die Straffen find von den Befchoffen überall aufgemählt, dad Pflafter zer» 
flört und ganze Pyramiden von feindlichen Angeln und Bombenfplittern Ale 
an den Straßenecken aufgehäuit. Ste murben täglich bei Tagesanbruch vor 
Gröfnung bes Feuers zufammengelefen und aufgeſchichtet. In manchen Strai« 
ſen find fünf bis ſechs folder Pyramiden in einer Höhe von 8 bis 10 Fuf 
figthar. Nichtövefloweniger herrſcht in der Stabt Ruhe Die Buben find 
geöffnet, überall iſt reges Leben und ber Verkehr im Innern erhält fich, aber 
die Theuerung iſt enorm; fo zahlen wir das Bfund Zucker zu 90 Kopeken 
bis 1 Rubel Silber. Flelſch iſt im MWeberfluffe vorhanden, dagegen fehlt es 
an Brod. Die rafllofe Thaͤtlgkelt im Gfaterinfhen Hafen, wohln von den 
nördlichen Forts umgeheure Maffen von Kugeln, Pulver, Prafchinen, Süden 
und Lebendmitteln verfendet werben, der Donner ber feindlichen Geſchütze 
mit einem Worte: das belagerte Sebaſtopol bringt und nicht mehr aus un« 
feren Gemohnbeiten und wir bedauern unfere Gegner, bie ohne Erfolg fich 
vor ben eheren Mauern verbluten.* 


Die „Schl. 3.* thellt ein Schreiben eines Dffigierd ber frangöflfchen 
Frembenleglon mit, welches über ble in dlefem Krlege beflänbig vorkommen« 
den Mehzelelen einige ergreifende Aufſchlüſſe giebt. 4 lautet: Sehaftopal, 
10. Mal. Unſere Anftrengungen in ben Belagerungdarbeiten, fo wie ber 
Heldenmuth, mit dem unjere Truppen kämpfen, Gaben noch immer zu feis 
nem jolhen Rejultat geführt, dad eine baldige beſſere Zukunft in Ausficht 
ftelte. Was Hlife eb, den Werken der Muffen näher zu rüden, wenn eine 
MWegnabme derjelben unmöglich; bleibt. Unmöglich fage ih, unter den mo» 
mentan geltenden Verhaͤltniſſen, denn täglich führt der Feliud frijche Truppen 
heran, um bie ermübeten abzulöfen; täglich erfegt er bie verbrauchte Munts 
tion aud bem unermeßlichen Vorrath felner Marine, bie au ihre Geſchütze 
gellefert hat. Iſt ein Erdwall durch anhaltenbes Feuet fo gelodert, dag ein 
Boreiren beifelben möglich wäre, fo fleht auch ſchon dahluter ein wohlar- 


mirter Abſchnlu bereit, die etrwa ſtütmenden Kolonnta burch ei. 
Kreuzfeuer nleverzufchmettern. Jede Macht fo t en“ 
fen, ohne da ein Borthell für umd dadurch 'entipringe; Maͤcht vers 
geht ohne Rampf und weld ein Kampf? Haarträubend It ed, ſolche Morde 
feenen mit anzufeben. Biel iR hierüber ſchon geſprochen, doch in Beireff 
diefes Artikels habe ich im den und bier zufommenden Btättern noch feine 
ebertreibung gefunden. Id will Ihnen die Affalre in ber Macht vom 8, 
zum 9. auf dem Ilnfen Flügel ber dritten Parallele ſchildern bei. ber Ih 
felbft nur durch ein Wunder dem Tode entging, und Sie mögen fi einen 
Begriff diefer kannibalijgen Megeleien machen, die fi In jeder Nacht auf 
mehreren Vuntten zugleich wiederholen, Um 10 Uhr Nachts bezog ich meis 
nen Voten mit 150 Dann; feine Hand vor den Augen mar zu fehen; 
lautlos fanden wir In dem Kaufgraben, Gin Sergeant mit 6 Mann war 
alt Beobachtungspoften etwa 200 Schritt vorwärts gekrochen; mit dem Ohr 
auf der Erde liegend, konnte ihnen keln Geräuſch entgehen, das in Ihrer 
Nähe vorfiel. Die Belagerunge, fo wie die Vertheldlgungs » Batterleen 
ſchwlegen momentan; ed war eine ſchauererregende Stile. Da fommt ein 
Mann jenes vorgeſchobenen Piquers und meldet: daß fich bas Geräauſch 
einer ſchleichenden Truppe vernehmen liege. Sofort wurde bieje Meldung 
an ben einige hundert Schritte rüdmärıs chenden Soutien-Poften beförbert. 
Eine nene Meltung beſagt, daß ſich die Stärfe des anrüdenden Beindes auf 
ein Bataillon fchägen llehe und daß fie ihre Nichtung auf eine der mehr 
mach der Mitte zu gelegenen Batterien nahmen. Auch dleſe Dielbung ging 
fchleunigft rüdmärts; jegt erfchelnt unſer fühner Sergeant felbft mit den 
noch übrigen 4 Mann und zapportirt, daß ber Felnd faum 100 Schritte 
hinter ibm ſei, und mit felnem rechten Flügel unſere Stellung eben ſtrelfen 
werbe. Unſer Kommandeur befahl rechtsum, und glelch den Kapen ſchlichen 
wir im 2aufgraben fort bis in die Nähe jener bedrohten Batterie, die ber 
Feind in der Iinfen Flanke angreifen mollte, Mann an Wann ſiehend, flarr- 
ten uniere Bajonmette über die Tranchet - Bruſtwehr hinaud und barrten des 
Kommandomortes unſeres vorgekrochenen Führers, Ploͤnglich erfchelnt dleſet 
mit einem Sprung, halbrechts Feuer, und ehe fein Kommando verhallt, 
trachten Me 150 Gewehre nach bee befohlenen Michtung In die finftere Macht 
hinein. Furchtbat war ber Schrei ber Getroffenen, doch ehe unjere Leute 
wieder laden konnten, war ein Thell des Beindes, vorwärts ſtürzend, wit 
in den Laufgraben gefallen. Dit diefen begann nun ein Ringen, bei bein 
feine andere Waffe megen bes bejchränkten Raumes in Anmendung kommen 
konnte, als Mefjer, bie zehn Dinger, ja jelbit die Zähne. Dabei feuerte 
der Felnd Salve auf Salve in dles Kampfgemühl, ohne anderes Merkmal 
der Richtung, als das Geſchrei. Da erjchlen im dem Moment ber höchſten 
Bebrängnig Hülfe, zmei Kompagnien ber 7Oger griffen fofort die Ruſſen 
mit dem Bajonett, an umb jagten fie in bie Flucht, mÄhrend befien bad 
Schlachten im Laufgraben ungefört feinen Bortgang hatte. Erſchöpft von 
ihrer Blutarbeit fanfen die Kämpfer nieder, und Mauchtr rubte auf ber 
Leiche feined Schladhtopferd; da fam ber aubrechende Tag und beleuchtete 
die Scene, 53 Leihen lagen auf der Stelle, wohln umfere erfle Salve auf 
etwa 70 Schritte gegeben war; 21 waren im Laufgraben ſelbſt maſſakrirt 
mworben, boch hierbei tatten auch 15 ber linfrigen ihren Tod gefunden. 
Wie viel von den Ruſſen bleſſirt entkommen, ift uns unbefannt geblieben. 
Gott gebe dleſem fchauerlichen Gemepel ein baldiges Ende, font bringen 
wir elnft ſtatt Soldaten nur entmenjchte Kannibalen in die Helmat. Linfere 
fchlimmften Gegner find bie in den Reihen des Beindes fechtenden Griechen, 
die für ben religiöfen Banattömus am empfänglichflen fin. Ihre nationale 
Züde, Hinterit und Boshelt zeigt ſich fletd im greiliten Lichte, Es IR 
nichts gefährlicher, als ſich einem ſolchen bleſſicten Griechen Hülfe bringend 
zu mäbern; hat er noch Kräfte genug, ein verborgenes Meſſer bervorzus 
ziehen , fo If feln menjchenfreumblicyer Beinb ein ficheres Opfer. Unfere 
Hoffnung beſtehtt nicht, wie die Zeitungen fchrelben, In elnem Sturm, beun 
dies wäre ein Selbſtmord ber Armee; mir finden nur Rettung in ber Offen 
five; Haben wir bie ruſſiſche Armee zuruͤckzefchlagen, fo önnen wir die Fe» 
ſtung cerniren, dann iſt ihr Fall ſicher; font aber werden mir fie nie er 
obern. Die Einnahme der Malakoffthurm -Vofltion würde und grofe Vors 
theile bringen, befonders baturch, daß wir von bier aus ben Hafen und bie 
Stadt beſchleßen könnten; allein bis zur Eroberung der ganzen Beftung fehlt 
doch noch viel.“ 

Bon ber Donau. Die Bulareſter „Beititorul Nomanefl" publlzirt 
folgenden Armeekorpsbefebl, datlıt Bultareſt, 29. April 5555: „Die uns 
längR ſtattgehabten Verſuche, & 8 Militärs mittelſt Proffamationen und 
Privatbriefe zu verleiten, ihren Gib der Irene zu verlegen, verpflichten mic, 
zu verordnen, daf in dem Umfange der zwei Donaufürftenthlmer das Stand« 
recht bezüglich ber Verbrechen gegen bie bewaffnete Macht des öñerrelcht⸗ 
ſchen Kalferſtaats In Wirkjamfelt gefegt werde. In Bolge beflen verordne 
ich, bafi von ber Kundmachung diejer Maßtegel an, ale Verſonen ohne Une 
terſchled der Rationalltäͤt und bes Staates, ſogar Militärs fremder Mächte 
— welche, durch Weſchenke, Verſprechen ober andere Mittel ber Uebertedung 


ung Ka nen Din | 


ung bed Natlonafitätsgefühls entweber mündlich ober ſchriftlich 
ich durch Proflamatlonen e8 wagen wuͤrden die Beſetzungstrup · 
pen der Ralferlich Eöniglichen Armee zu verführen, eibbrücig zu werden an 
ihrem Gibe bed Gehorjams, der Wachſamleit oder was immer für elner 
milttärtjegen Vflcht, oder die, wenn auch mar Im Wege des Blogen Verſuches, 
es verjucht hätten, fie zur Defertion zu verleiten; daß ale dieſe Derionen, 
nach Urt der unbefugten Werber, ald Verbrecher behandelt und mi: Nüdficht 
auf die pegenwärtigen Umflände, Im Falle als ber aefeptige Beweis Ihres: 
Verbrechens hergeſtellt wird, erjchoffen werden. (ge) Goronini.“ 


Banbeld- und Börfen-Barhrichten. 
” Frankfurt a. M., 3. Quni. Deere. dpre). Metall. 83°, ; d'Aproz 
B4’/,; Bantaktien 948; Loit.⸗Anlehens- Loeſe von 1854 83’,,; fpanifde Diferde 
18;  Bubiwigshafen « Berbader C.-B.⸗-A. 136'/,5 Bayer. I'yupın. 9. — 
Becpfellurs: Paris 93°, ; London 117'4 ; Wien 95',, 
&rannen-#, 
von auswärtigen ſchrannenbtrechtigten Gtäbten, 


Betreibers @attungen. 


ober 
und 














en Sätanuengelt | Walzen. ] Kern. | Berfte | Haber. 
j _ [Rtttetpreis. | Diteeipreie. | Mittelpreis. | Ruetprets. 

“Im. nTm} a. it 
Augsburg . 1. Zum 28 | 14 | 22 | 31 7:19 
Bayreuth . 30, Mat 26 | 12 | 20 | 54 s}rı8 
Dadan . 30. Pr 28 | — ] 22 | ı0 7z| 2 
Deggendorf 29, Pi 28 | 48 | 24 | 53 8 8 
Brding a, u 2»! alas | el 
Für . 30. . 27 a3 19 | 14 8127 
Raufbeuren 31, r 28 | 20 | 24 | 43 7441 
Rımpten 30, » 30 81 25 | ı8 „| — 
Kartahut . 1. Zum 28 | 25 1 24 | 10 8 + 
Linden . 26, Mai 30 | 59 | 23 | 40 8 | 36 
Memmingen . 9 , 28 |a7 |23 | 34 s| 5 
Rörbiingen 28. . 27 4] 21] 51 7] 35 
Mürnberg - 28. » 26 | 25 | 19 | 45 7,58 
Pafan . 28, . 27 61 23) 54 7zı 34 
Straubing . 16. „ a7 |59| 23 | 25 si 
Bärzura - - 126. . 26 | 9 | 22 | 27 8 1 

A Lindau, 3. Zi. (Söorannenberidt) Die Mitielpreife bes 


Weisens bereineten fig auf den geflerm hier abgehaltenen Ftuchtmarlte zu 30 fl. 
28 fr., von Kern zu 29 fl. 11 fr, von Reggen auf 22 fl. 32 fr., von Gerfle auf 
15 A. 30 fr. und Haber u a fl, 15 fr, Es zeigte ſich bei fämmilihen Frucht⸗ 
gattungen ein Abſchlag und zwar bei Weizen um 31 fr, bei Kern um 20 fr., bei 
Roggen um 1 fl. 8 fr., bei Gerſte um 6 fr. umb bei Haber um 1 fr. Don 7168 
zu Marfte gebrachten Schäffeln Wetreives murben 3011 Echäffel um 83,289 fl. 44 fr. 
verkauft, im Reft verblieben 4158 SAhäfel. Dir geflrigen Geſchaͤfte waren flau, 
wozu Me für ben Saatenſtand günfige Witterung , fowie die niedern Preife, "bie auf 
Bructmärkten der Schweiz in vergangener Woche Ah zeigten, beigetragen haben. 
Die Breife für ſächniſches und polnifches Getreide heben ſich von Weche zu Wade; 
Im Verglelch zur vorigen Woche leben bie Preife für ben Schäffel Welzen um 30 fr. 
und für Roggen um 36 bis 42 fr, höher. is Find dleſe höheren Preife mit And: 
nahıne bes Roggens weniger burd günfigen Saatınflanb ale vielmehr durch erneute 
Beſtellung auf englifhe Rechnung bebingt. Weber Me Witterungsverbältutffe im ins 
fluße anf den Gaatenftanb famen dem hiefigen Orte Berichte zu, welchen im Allgemeis 
nen ſich Folgendes entnehmen läßt. Die Welpenfaaten Üchen gegen De Derfahre etwas 
zurüct, werben ſich aber fräftig bei anhalten warmer Witterung, bie wir jept mnr 
In menig eingelnen Tagen gehabt haben, erholen. Die Roggenfaaten haben im Mit 
ter und Sormehmilch im März gelitten, und zwat fo, daß die, melde nicht umpflügten 
bei dem bürftigen und ſchwachen Stand der Saaten, nur Me Hälfte gewöhnlichen Ertra: 
es ernien werden. Man bat auf ungepflägte Aecker melflens Sommerroggen anges 
baut ; ber it aber unficher und erfeht die Winterfrucht unseollfläntig. 

O Nürnberg, 2. Juni. Die Zufubr zur heutigen Schrannt war gering, 
fo baf fie faum ber Nachfrage genügte. Die Preife der Hampigetreibforten gingen 
deßhalb auch, mie auch anf ben meiften Echrannen Branfens biefe Were im die 
Höhe, jedoch nicht mehr als 30 fr. eiwa im Durchſchnitte. Korn loflete ungefähr 
18—20 fl. 40 fr, Belgen 24—27 R. 30 fr, Halter 7-8 fl. 24 fr, Uebrigens 
fliehen Die Fruchtfeldet allenthalben, fuwelt unfere Machrigten reichen, ſtht ſchön, bes 
ſenders bie Sommerjrücte, Winterforn ſteht etwas dünn aus, doch fieht man dies 
nicht beſenders ungern, ba es Ad fo beſſer befischen lann und bie Körner ſtaͤrlet wer ⸗ 
ben. Man findet ſchen viel Getreide im der Bläthe. Mpfelbiume haben prächtig 
abgebläht, Kitſchen werfprechen wenlgſtens einen beifern Ertrag ale im vorigen Jahre, 
fie ſehen bereits Bleifh am, und kommen in 14 Tagen ſchen zu Marti. Epargel 
geht von bier and in Maſſe nach Berlin. 


Berantwortlide Mebaction:; I. B. Pogl. - 
Hönigl. Bof- und Bational-Cheater. 


Dienfap ven 5. Junin „Glanige*, Zrauerfpiel vom Bike. Hierauf: „Am 
Slanier*, Laſtſpiel von Grandſean. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 


8. Hof. OH. Pilot und Botıfich, Anufleute von 
Franffurt: Halle, Kfm. von Manahelm; Graf Hemils 
ton, aus Gämrten; Eberhard, Kfun. von Zürkd; Graf 
Schent, von Salyburg; Fra v. Berger, vom Münden; 


Frau Memered, Breivatlere von Wleu; Gellllab, Kim. 
von Brankfurt; Möbel, Rentier son. Rürnberg. 

@. Spirfch. Frau Keller, Jufilzrarhs + @attin von 
Branffurt ; (ran Mlrramber, Privatiere und HH. Wein 
berg, Raufm. vom Berlin; Bechanth, Ghmirhmelfter, 
Gerotot, Ingenieur, Greneuile, Proprirtär und 2rjay, 


Sculpieur von Paris; Frhr, v. Arepberg, 1. Rümmırır 
und Butsbejger von Bargan. 

Hotel Pauli, HH. Bıraa, ft, f öfrır. Major 
von Branffurt; Mafer, Afın. von Hrilsrenn; Alrram 
der, Kfın. von Bamberg ; Bord Sfrrmspurg, Garſeit 
und Roufe, Rentiers von Lonben; Mpei, k. preuß, 





Ganpimamm umb Meinharbt, Mrivatier von MBerfin; 
v. Bateni, Buisbrfiger von Rrafau; Mewmen, Rentier 
und Ftau Gelber, Rcutltte aus Gnglanb; inter, 
Babrifant ven Halle. 

BI. Kraube, 55. Kit, Exiffmeifter son Alt 
Driting; Mufın, Dfipler von Lutwlseburg ; Henkel, 
Grrigisargt zen Erding; Kopp, Kim. nen Denekig. 

®. Areu;. O9. Roufmasn, Rfın. von Etattgart; 
Meinede, Borftmeifter von Gehren; Himmel, Poſtver⸗ 
walter von Janing. 

MHötel garmi (2einfelber). Grau Goede, 
Rentlere aus Eugland; Gr. Bergfelh, Kauf. som 
Arien, 

Ctahndgarten, HH. Ruck, Prefeffer von Hohen: 
helm ; Druntf&, Sankwirth von Memmingen ; ». Deflel, 
Landwlrihh ven Prag; Midael, Lantwirih von Krejewa;; 
v. Bleberfuhn, Landwirth ven Wellflabt ; v. Sqertel, 
Lantwirih ven Gtettgart; ©. Steftlin, Pant. ven 
Ulm; ». Zorenköfer, Landw. ven Königsberg; Engels 
daidt, Prof. von Paderborn; Schleßer, Frudihänbler 
son Aindau; Get, Gruchth. wem Brut; Kohler, 
Btachth. ven Wellap ; Luchſinget, Fruchth. und Der, 
Mäpldefiper von Wlarus; Ringer und Dobler, Mühl« 
befiper von Ext. Ballen ; Ayıy, Mähldehper von Salms 
Tag; Bilmelir, PBlarser yon Berikeldehelm, 

Bugsb. Hof. 65. Burgmaler, Wirth von Wels 
fertapofen; Dopel, Squeldermeiſter von Berlin; Gel 
ner, Bhllelog von Mugsburg; Beringer, Handelem. von 
Königsfofen; Eberl, Börfler ven Unterwelterishefen. 


3234. [2 «] Befanntmachung. 

Ade Jene, welche an ben Müdiap ver am 16, Res 
vemiber ©. M. dahler verſterbenen Privatleıı » Wittwe 
Magtalına Angerbauer Mafprühe machtu wolle, 
umb viefelben nigt fhen zu den Alten amgemeltet das 
ben, werben Hiemit aufgeferkert, von heste am 

Binnen 4 Wochen 
Ure Mufprühe bei der unterferiigien Derlaffenfdhaftes 
Bchörte geltend zu machen, wibrigenfals ohne weitere 
Küdichtnafme Hierauf mit Auseinanderfepung der Wers 
kaffenfgaft vergefgritten würde. 

Muswäris wehnente Gläubiger haben binnen girls 
Her Fri einen Infinustionsmandatar hiererte aufzu ⸗ 
fiellen, wierigenſalls weitere Mittgellungen in der Satze 
anf ihre Koflen im gefonderten Dekreten an fie erlaffen 
werben würden. 

Beitleflen, am 22, Mat 1855. 


Königl. Kreide und Stadtgericht Münden 





linfö der Iſar. 
Der königlide Direkter : 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 21,767 22744. Baulus, Apr. 
2210, Mer ung. 
Im Wegt ver Hlljsnelliitedung werben 
— Mittwoh Den 27. Juni 


Nachmittags 1 Uhr 
im Sämaltzi'fgen Witidehauſt zu Gronheim nach⸗ 
denannie, in bertiger Gienergemeinte belegaen Grunde 
fiäde, nämlid ; 
PLN. 986, 0,32 Dez. Mder Im Etodwelßer, werih 
60 


7] 
" . 1411, 0,35 Dep deegl. im Meperweg, werih 
70 fi., und 
„ „ 6898, 0,27 Dez. beogl, Im Lampelbud, werth 
50 


* 
of tatllch vcrtauſt, und Kauſollebhaber hieju mit dem 
Bemerlen eingeladen, daß ber Zuſchlag nach $ 84 bus 
Sppothelengefepes vorbrhatilih der Beimmangen ber 
55. 98— 101 der Progefinsorlle vom 17. November 
1837 erfolgt, daß die Berfaufsbrtingungen Im Zrrmiar 
werben befamnt gegeben werben, und baf das Ehäkungs: 
Protofoll im dieſſeitiger Megiftratur zur Tinſicht anfliegt, 

Bunzenhaufen, den 25, Mai 1855, 

Königliches Landgericht Gungenhaufen, 
ER, 4979, Midhter, F. Landrichtet. 


». Ediktaleitation. 
Unterfugung wegen Körperverlegung 
an Göp betr. 


De hann ©5H, lediger Srenhauergefelle son Sälam« 
merstorf, If im begelchmeter Unterfudäing als Beuge 
zu vernchmen. : 

Da nun bertermalige Aufenſthaltaort vesfehhen die⸗ 
der nit ermittelt werben fonnte, fo wird berfelbe bien 
mit anfgefortert, Gh Hlereris Bur, 11. zu fielen eder 
feinen bermafigen Mafenthaltsort anber bekannt zu geben. 

Münden, 1, Juni 1855, ' 

Königlihed Landgericht Münden l/ J. 
S. R.11002. Eder, igl. Luntrigter. 


2958. (36) 


* z . . 
Kaltwaller- Heilanftalt 3u Alerandersbad 
bei Wunfiedel im 
Die Eommerfur beginnt bier am 15. Mai 
Eiſenbahn gelegen, bejigt ein ſeht reines und veichliches Waſſer, 
ſunde Lage, weitläufige Näumlichkeisen und pwecmäßige Badecinrichtungen. 
ſpelte über Einrichtung und Preife find im ber Etpebinen biejed Blattes 


Fichtelgebirge. 
Die Unfalı, — ber ſãch fiſch⸗· baheriſchen 
eine anerfaunt ſchoͤne una ge- 
Yusführlihe Bros 
gratis zu haben. Auf 


Anfragen ertheilt ber unterzeichnete Befiger der Anſtalt Auskunft, 


Qlerandersba>, im Bpril 1855, 


2842. [35] Befanntmachung. 


Ju ber bei dem mnterfertlaten Bataillene gegen ben 
abmefenten Rurperal Mdam Mohr wegen Unterfchlas 
gung u. ſ. 9. gelüßrten Unterfuhung wurde von bem 
igl. Geuttal · Aurliotlate felgented Grfenninih erlaſſen: 


Sekeuntniß. 

Seine Königlihe Majeftät 
erkennen in der Unterfugung gegen ben zu Dtterftabt, 
Banttommifjarlats Eprger in ber Pfalz, gebürtigen 
Kotporal Adam Mohr des Zirn Däger-Batallons wer 
ges Unterflagung und Defertion in contumacium ja 


ch: 
1. Rorperal Adam fel ſchaldig 
=) bes gemeinen Verbrechens der fertgefcpten, 
under einem befonders erfämerenden Umftandbe 
veräbten Unterjlagung und 
b) des militärijgen Vergehene der Defertlon, 
erfäwert durch Merirag von Menturs umb 
srarlalifhen Gegeuſtaͤnden, 
kehhalb werke er 
U. unter Hortweifung aus tem Hette mitkels Lauf ⸗ 
zeitels zu vierjährigem Mcheiishaufe vermstheift, 
babe er 
TIL die Verbtudllchtelten ter 95. 45 und 76 dis Dr 
E:@. zu erfüllen — unterliege 
IV. befien Vermögen ber Ronfislatien — habe er 
V. für be ueterfglagenen Geltbeträge von 312 fl. 
57 Ir. uns 15 fl. 4B Tr. Erfap zu leiſten — 
fallen 
VI. Me Unterfugungslohen tem Militärs Merar salvo 
regressu an fünftiges Vermögen ves Berurtheils 
ten zur Laſt, und werbe 
VII wegen fubjiviärer Haflung Dritter jur Grfaps 
leitung Me Sacht auf den Menflichen, tefp. bis 


elplinären — und atmintfttatieen — und even 
tmell auf ben Ginilrehtäweg verwiefen. 
Alſo ertannt, 


Münden, den 19, April 1855, 
Königliches General-Aubitorlat, 


(L. $,) von Kunft, 
Generalleutenant und Präfbent, 
Wirthmang, 
Regiments + Aubitor. 


Diefes wird gemäß Art. 425 TEL II. des Straf⸗ 
Orfepbuges Hiemit öffentlich befamnt gemacht, 
Burghaufen, ben 2. Mat 1885, 


Das 
Königliche Ate Jaͤger ⸗ Bataillon. 
Fauſft, Dperfitleutenant. 
diſcher, Atiuar. 


” Bekanntmachung. 


Im Folge Auftrages der tgl. Regierung von Ober* 
bayıın, Rammer ber Minanpen, werten Bei dem unlere 
fertigtem Agl. Mentomte verbehatilih Höher Benchmir 
gung circa 11 Gentner ältere Mftcn als Matulaturpapier 
öffentl verftehgert und iſt lem Termin auf 

Donnerftag den 14. bie Monats 
bD Ubr 


freü 
in dem biefamtligen Welcäftsiofal anberaumt, 
Gtrigerimgslufige Hiemit eingeladen werben, 
Moosburg, den 2. Junt 1666. 
Königliche Rentamt Moosburg. 


Pahmapr. 


2. [2 Befanntmachung. 
Der Rorbhändler Heiarich Kraus zu Üdtenfels 
und deſſen Mrhlobte Biferte, geberne Stufe; Habın 
u zerittatichen Veritahe wo 28, WEHT Für. Kir 
amberger Gasergemeinigaft un unb fih des 
Beflimmtungen- des gemeinen Medts unterworfen, was 
hlemit zur Effentligen Kenntnif arbradt wirk, 
Eihtenfels, ten 26. Mai 1855, 
Koͤnigliches Landgericht Lichtenfels, 
Der loniglicht Landricter : 
Eſchenbach 


wein 





8.3588, 


Gr, 10952, 


Dr. med. Pfeiffer. 


0.1) Bekanntmachung. 

Madtem der Baur Georg Himmler som 
neröterf am 18. Maid, 36. feine Infolvenz del Ger 
sit erflärt hat, fo wird bieh dem fänmtligen , ven 
ben Gemeinfgulener angrsehrmen Bäubigern befanet 
gemacht, und wirh biefen, ſewit dem etwe no undt · 
tennt gedllebenen Glaudigern bes Gribarg croͤffntt, daß 
dur Blquibation ber Forberumgen auf 

Montag den 18. 
Vormittags ® Ihr, 
vor Merbringung ber Einteden auf 

Montag den 18. Zuli Vorm. D Ubr, 
und jur Gegen · uns Shleherllärung auf 

Montag ben 13. Auguft Vorm. DB Uhr 
Termin anderaumt wird, pu welche Termine Me 
Oäublger unter Audtehang der Bräclufien Ahrer Fer⸗ 
derung, vefp. welt ver treffentden Hanklung Semit ver 
gelaben werben. 

Es wird benfelben ſedech mod weiters eröffnet, daß 
at eime getlchallcht Dupentarkfatien des selammin 
Aktie » Vermögens erfolgen wird, baf aber ber Bauer 
Öimmier angıgeben hat, dab jeine Befigungen bes 
relld am 1. November v. Je außergerihtlih dettauft 
find und be Modillen ehrmfatls an eine belite Perfon 
täuflid übergegangen fint, weihalb bie nicht peisiiegies 
tem Blänbiger für bie Reiten bes nad dem 1. Grltiss 
fage einzufeitenten Derfaßrens nit bie einem verhält 
Afmaͤßlgen Vorfhuß zu mahen, fonberm auch biefe 
Rofen allein zu iragen Haben, wenn, wie borandjur 
feßen iR, dafür mad, Begaflung ber Gläubiger ber 
exſten umb zweiten Klaſſe fein Ueberſchuß ker Mafle 
vorhanden if. 

Kaboljbure, dem 23, Mai 1855. 

Königliches Landgericht Kabolzburg. 

Staudinger, 1. Zantriäter, 
ER. 5148. Albresı 
3241. 


Belanntmachung. 
Burtarb gegen Burkard 
wegen Forderung beir. 

Auf Frebitorifgen Antrag wird sum wirberfolten 
Dertaufe des ESölkanmeiens bes Webers Johana Bur 
Tard von Matterholy Termin in loco Natterhelg 
am Montag den 16. Zuli I. 38, 

Nachmittags von 3— 5 Hbr 
Im bertigen Wirthehaufe amberaumt, und Käufer hieye 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bieframal der Au» 
flag ohne Müdiht auf ben Schäpungswertb erfolge, 
unb daß fi dem Gerichte unbefaunie Steigerer durdy 
legale Bermögensgeuguiffe über ihre Saflungsfäpigtett 
ausjumelfen haben, 

Rülfrlih des Beſchtiebe umd bes Werkes der ſub · 
baſtitien Wealitäten wird auf bie frühere Ausſchreibung 
som 10. Mir, LI. (Meue Mündener Beitung Eräd 65 
Reuburger Wodenblatt Etüd 11, Augsburger Abent ⸗ 
jeliang re. BO und Kreid+ Amishlatt Mre. 26) hin 
gewiefen 

Mendeim, 1. Jenl 1855, E.Rr. 4643/1. 

Königliches Landgericht Monheim, 

Frhr. v. St, Marie Eglife, t. Banprigter. 


.  Belanntmachung. 
(Den MWeolenmarft der Grott Bamperg beit.) 
Im dleſein Fahre wird wieder dahler ein großer 
WBeolienmartt adgrhalten. 
Derfelbe beginnt 
Montag den 18. uni 
und enbet 


Mittwoch den 30. Juni. 

Die Weolenmartiertuung, welde bei ber unlerfer» 
Hlgten Behörte uns im Markttefale zu haben iſt, de⸗ 
fagt das Nähere, 

"Bum Marftfotafe if bie ſtädtiſche Wapfale am 
Holzmarkte bedimmt. 

Die zu Markt gebradite Welle if ven ſeber ſtaͤrth⸗ 
ſchen Abgabe und namenilig au som Pfaferjof befreit. 

Bambera, ven 29. Mai 1955, 

Der Stadtmagiftrat. 
Glafer, 
Burfart. 


2750.13) @diftalladung. 

Magen durch Beſchlaß bes unterfertigten Gerichte 
vom Hrutigen in Sachen Klara Ernfi gegen Üref 
Gngelfgall wegen Baterjgaft un» Mlimentatien 
yum Gühneverfah, eventuell zur pretofolarifh fgläfı- 
gen Berbantlung der Sacht auf 

Samftag den 28. Juli I. Se. 
DBormittagd 10 Uhr 
Almmer Mro. 28/1. Tagsfahrt anderaumt wurde, ſo 
werben bie Thelle gelaben, bei derſelben emtmeber Im 
Berfon zw erfhrinen oder fh durch gehörig Bcnell- 
mädtigte wrrireien zu laflen. 

Dem BVerflagten wird, da deſſen derzeitiger Auf⸗ 
emthaltsert midt andgemiltelt werten Baum, bejagter 
Termin auf biefem Wege sröffnet. Zugleich wir dem ⸗ 
ſtiden belannt gegeben, daß das Daplifat der Klage 
durch Belhleß dem 23. Ottbe. ». 6. feinem Bater 
zugefhlofien wurte. Scqhläßlich wirt ı«. En gelſchall 
aufgefordert, bis zum genannten Termine einem Im 
finwatlenemanbatar anfzuflelen, da auferbem die Zu · 
ſtellung weiterer Verfügungen an ihn tur Auheftung 
an bie Gerlchtetafel für vellgogem crachtet märben. 

Beichleſſen, am 24. April 1858. 

Königl, Kreis» und Stabtgeriht München 
links ber Iſar. 
Der lonigliche Diteltot 
Freiherr von Mulzer. 
G,NMr 21560. e. Sdhwenmer 


za.) Edict. 


Dem 
k. k. Bezirför Gericht zu Neulengbach in 


Nieder: Oeſterreich 

wird befannt gewagt, daß am 15. Augeſt 1854 gu 
Ebersberg die Musuchmerswittme Agnes Seffinger, 
Toter des Iimmermeidtees Chriſtian Hoffmann zu 
Minmertadt und treffen Weibes Deroihea, geberne 
Säiplin, ohne Icptwillige Amortnung geftorben ſel. 

Da dieſen Getichte onbelammt if, eb aud welchen 
Berjonen anf ühre Verlaſſenſchaft ein Erdtecht zuſſehe, 
fo werben alle Diejenigen, melde Sirrauf aus mas 
Immer für einem Rechteztunde Anſptuch zu magen 
arbenten, aufgeferbert, ihre Erbregt binnen Einem 
Jahre, ven tem unten anpelehten Tage geredet, 
bei Biefem Gerichte argumeleen, und unter Musmelfung 
ihres Grbretes ihre Erbecttlärung anzubringen, witris 
genfalls dir Verlafienfhaft, für welche leywlſchen ber 
biefige penfionirte Mentmeiter Her Johann Förcht 
gott als. Verloffenidafisturstor- beſtellt worden If, 
mit jenen, die fi werben erıserllärt und Ihren Erba ⸗ 
rechtotitel amdgemiefen kaben, werbantelt und Ihnen 
eingeamimortet, der nicht amgetretene Theil der Ber 
Kaffenfaft aber, ober wenn ji Micmand erbaerklätt 
bitte, die ganze Verlafienfgaft sem Staate als erb ⸗ 
leſes But würbe eingezogen merten. 

Neslengbad, am 29. Märy 1855. 

Schmid. 
Subbaftationd : Patent. 

3200, uf Witringen elnıs Smpeihelgläubigers 
Sat man zum öffentlichen Bırkanie nahsemannter Grund⸗ 
Befipurugen des Ködlers Jaleb Teufel in Eroffem 
bad, 

1) des MWohnhanfes Rre. 16 dafelbf mit Gtaflung, 
Eseune mit angebantem Schwelnftall, Heſtaum, 
Garten und dem Bemeinteregt zu einem halben 
Nupaniheil am den ne unsreihrilten Gemelndt · 
gründen, gerlchillch geihäpt auf 510 fl. 

2) tes Brolrengartens am Bupendag, nämfid 

“) Di.Nee. 504°, 0,96 Diy, der, 


2) 5. 504%,m 0,59 „ deigleiden, 
5 » „m 504,6 0,60 „ Wide, 
„504,6 0,87 „ desgleiden, 


). 
serie mefhäpt anf 760 A, Termin auf 
Montag den 16. Juli d. 38. 
Dormittage ® Uhr 
im WDirtbehanfe zu Droffenbud anberaumt, wozu 
Aaufelledhaber mit dem Bemerfen andurch eingeladen 

werten, daß 

1) ver Suſqtag mag $. 64 des Hyporbelemgefepes 
serbehaltiih rer Bekimmungen ver SG. BB—101 
dee Brozehgefches vom 17. Men, 1837 eriolgt, 

2) tie Gtseitaften mit dem Ghäpungsproielolle 
und ber mährten Befäreibung ter Berkaufsobfekte 
big zum Berfieigerampetage In tielgeriätliger 
Megiftratur elmgefchen werden fünnen, enklid, 

3) dem Gerichte unbekannte Räufer über ihre Zah ⸗ 
Tungsläblgteit fi genügfam audjnweifen haben. 

Gräfenbera, ten 23. Mat 1855. 


Königliched Landgericht Gräfenberg. 


dv. Dolzfchuber, t. Yantriäter. 
GR. 6588, t. Rergdörfier. 


:»188.° Bekanntmachung. 
Am v onen two‘ den 16, 2. Dis, hat 
ſich ker bö ge und Feimarhlofe Miguel Eritfd, 


der auf Kreistofen bei einem Bürger dahler unterger 
brast if, Seimlih entfernt. 

Derfehde ſpricht den umgarlfhen Diaieh, iſt 50 
Jahre alt, 5’ 7" 3” grofi, hagerer Siatur, hat graue 
Augen, dide Mafe, proportienirien Mund, mangelhafte 
Zaͤhne umb rundes Klnn; trug bei feiner Entfernung 
einen welhfelmenen Unterfittel, einen grüäntuhenen Ober 
fittel, eine ſchwar zmancheſterne Deſte, eine grüne Tuch ⸗ 
hoſt mit rothen Strelfen, welche an den Kalten ger 
fit find, rindeledtrnt Bund ſchuht, eiut färbige Hal 
binde. ine Topfbebedung trag er nicht, 

Sämmtlläe Polizreivehörten werten erſucht, den 
Entlaufenen im Wale Betretens bieder Liefern zu lafftu. 

Bentershanfen ven 18. Mai 16668 
Königl. B. Landgericht Leutershauſen. 
Dre fönlal, Banpridier: 


G.:R.4517. Heim. 


3105.02) Wefanntmachung. 


Den Univerfalfenlurs ter Bad, Shopf 
zu ERileenholy beir. 

Die Köplerswittme Barbara Shepf oe Bihen 
bolz hat freimilig die Eröffnung bes Mniserfaltonters 
ſes über ihr Bermögen beantragt. 

Delt Mütigt anf vie Geringfügigkeit der Maſſe 
wird demnech zur Anmeldung ber forderungen und bes 
ven gehörigen Rachweiſung, bann zur Dorbringung ber 
Einreben gegen Mefelden und zur Schlußverhandlang 
biemit einyiger Griftstag auf 

Freitag ben 20 Juni 1.38, 
Bormittage ® br, 
anberaumt, 


Hlegu werben die Befannten und unbefannten Bldus 
biger der Witwe Barbara Schopf hlemit unter dem 
Restenadibeile vergeladen, daß Der Nicterfheinenke 
die Ansiglicefung von der gegenwärtigen Konfarsmaffe 
und mit ben ireffenben Haudlungta zu gemärtigen habe, 

Ale Diejenigen, melde von dem BDermögen ber 
Gemeinfhulvuerin etwas im Händen Haben, werden 
anfgeferbert, ſolches bei Wermeitung nechmallgen Er ⸗ 





»fapes umter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht gu über 


geben, wedel man bemerft, daß bie Iurmobilien am 
18. 2, DRis. gerihtlih auf 1613, gewetthet wurden, 
während bie Bafltve, inſeweit felbe jept befannt jimb, 
1837 @. 50 fr. betragen. 

Bum Öffentlichen Berlaufe der S he p f' ſchen Im ⸗ 
mobilen, mämtid : 

Das Röblersgut H8.MRr. 65 ya Wildenholj. 


Be» Re, 95 Wohnhaus und Scheune nebft Hefraum 
0,16 Deyim. 

. 987 Ecorgarien 0,09 „ 

» 100 Beunt 043 „ 

„ 179 Krauigaritır 015 „ 

a 417 Rangenader 181 „ 

„ 418 Mangäde 0,50 „ 

„ 431b Bergadır 0,15 „ 

„ #31® Ranzınsicie 200 „ 


Semelntereht ya einem gan» 
ya Nupontbeil 


28664 Biaffenbühlader 077 . 
„258 R 050 „ 
„ 2586 Drbung 087 . 
”„ 91a Peum 0,75 „ 
. sb . 051 „ 
«„ 148: Burgadır 078 „ 
Pr 2483 Wrgbergader 087 » 
„ 807 Göiefader 087 „ 
„ BOT Bogelbudader 0,38 . 
”„ 965 after Ziefgraben 017 ,. 
. 4279 alter Penntiheil 0,30 „ 
" 1456 Weutheil 022. 
»„ 8400 Zielgrsbenadir 0,16 . 
»  B40b Ziefgrabenmwirfe 0,30 « 
„ 1106 Ghnmeismweilerwegihell O3 „ 
tarirg auf 1813 fi., 
hat man auf 
Montag den 58 Zuni L 3#., 
Nachmittags 2 — 4 Uhr, 
inloco Wiltenholz Termin anberaumt, zu widem 


Raufsliebhaber zit dem Gröffnen geladen werden, daß 
er Oinſchleg nah 6. 64 Des Sppoibelemgefeges und 
55 95 — 101 v8 Brozehgefipes vom 17. Revember 


1837 erfolgen wire, die fonfligen Beblngungen aber 


im Termine veröffentlicht werben. 
Feuchtwanzen den 24. Aprii 16585. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, k. Lanteihier, 


G.:M. 5648 3304. ©. Stoll. 


a0.) Befanntmachung. 


Es wird Hiemit zur Keuntalß gebraht, daß bas 
Igl. Staatsmintfterium der Zuflig dur Eutfäliehung 
vom 27. April, praes. 8. Mai 1.36., die Aberbmung 


tiati qietoeimiſflon zur Mufnahme der Dichlanfr 
Berträge auf ten Vichmarfiplap für bie Zukunft ums 
terfagk bat, 


fm zufolge werben von nun an «fe BVichlauf ⸗ 
Berträge ar ben Wichmarkistagen und gu jeher Zeit 
mur auf bem Gerichtelokale bes f. Kreis» und Gtabte 
gerigts Bamberg aufgenommen werben. 
Bamberg dem 25. Mai 1855, 
Königliches Kreis und Stadigericht. 
Der königliche Direkter : 
Eonrab. 
E.,R.5394, 


275.020) EdiftalLadung. 


Trauner Ralbarina und deren Rinbes 
Euratel gegen Shmib Jehanu pet. 
pat. et aliment. 

Ratharina Erauner, lebige Eäuhmaserstochter 
von Preiing, unk deren Kinpekaratel hat unterm 12,15. 
d. Mis. gegen Johann Sämid, Sqaffleroſehn von 
Anderodorf, dieroris Klage auf Aneriennung ber Water» 
ſchaft aud Mlimentatlon bes won erlerer am 22, Wehr. 
1853 unchelich geboruen Kindes Ramens Georg gefcht. 

Zum Eühnenerfah, eventmell zur Verhandlung ber 
Gate im gewöhnlihen Verfahren het man auf 

Freitag den 15. Juni I. 38. 
Dormittagd ® libr, 
Termia beflimmt, wogu ker Beklagte Johann S hm, 
da befien Aufenthaltsort unbekannt iſt, blemit eriftaliter 
unter Aabrohung ber Koftenäberbürtung vorgelaben wird. 

Das Duplikat ber Klagt fan ven Joh, SGhmid 
bieserts an jekem Tage abverlangt werben, und erhält 
derfelbe hiedel den Muftrag, Ms zum Kommiffionsiage 
einen Infinustionemantatar am Werihtsäpe gm benens 
nen, wltrigenfalis afle weiterem gerichtlichen Grlaffe an 
ihn Teriglih am bie Gerichtetafel angeheftet, umb als 
rite zugeflellt erachtet werben. 

Dabau tem 27, Meril 1855, 
Königliches Landgericht Dachau. 
Der könislige Eandridter: 
ER. 6718 1. @äßler. 


6. Linduer. 


2631.13.) Befanntmachung. 


Der ledige Baurrnjeha Jehann Ehobert aus 
Himmellron und deſſen Werlobte, be ledige 20jährige 
Bauctutochter Katherina O HS vom Mohrersreuth har 
ben wegen Minderjäßrigkelt der Braut für ihre besor: 
Achende Ede die Sütergemeinfhaft aue zeſchlofſen, was 
audurch gefepliger Verſchtift gemäß öffentlich befanat 
gemadt wird, 

Berned ken 29, April 1855, 


Königliches Bayer. Landgericht Berned, 
-E+R.7042. dv. Ammon, f. Zundriäter, 


Diebftahld : Befanntmachung. 
Sorumterfuhung wegen Diebflahlsuerbrer 


Kens zum Schaden des Jakob Hopf, 
Shleners von Hub, 3202, 


Im ber Racht vom 19. auf ten 20, b. wurbe Im 
ken Pfetdeſtal tes Gölbners Jakod Hopf von Hub 
eingebredien, aud «8 wurben bie nachdeſchricbenen zwei 
Drive entwentei: 

1) eine fgwarze elrca 18 Jahre alle Gtutte, "/% 
groß, Im ver Gegend der Magen grau, und bar 
durch befemders tennilich. daß ſich in der Tinten 
Hüfte in Telge eines Fallıs und am Müdrk, 
wo bad Geſchitt aufiett, ein welfer Ried m 
ker Bröfe eine Sehfer» und rejp. Zwölfers 
Erädes befi adet. Werih 50 fl. 

2) eine braune Hjährige '*,, große Stutte mit ums 
gewähntih Haben Mafenseiuen,. Derſeldt hat 
noch nieht verbärrt, une weribet 150 f. 

In rer Mäbe des Ortes der Untwendung dat mar 
zwcietlel Bubftapfen wahrgenommen; die einen waren 
groh, [deinen elner Mannsperfon anjugehören, umb «6 
‚trädte fih im Verterfuße eine deppelte Reihe Nägel 
aus, mähremb tie Mbfäpe mit Gifem beflagen mwareı ; 
bie anbern waren Nein, und wurden wahrfhelsfig von 
einer Weibeperjon yurüdgelaffen. 

Min erfucht um Epäbe und Befannigabe eines 
tesfaßfigen Refnltates. 

Bliepiburg ten 26. Mal 1555. 


Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
D. I, n 
EN.T220N. Bierer, f. Aſſeſſer. 


148% 


(Amonce du Buresu ceniral pour "’Allemongne, Ciii B:rgere 5 a Paris.) 


Baulevind 
de In Madeleine 
- 13 — 


Rue Duphot 
— 1 — 


Paris. 


AUX TROIS QUARTIERS 


SALLBSIS-SI@NSUR & Gum. 
Modewaaren : Gefchäft. 


Dieies, in einem der ſchönſten Stadtviertel von Paris, gang mabe bei den Champs Elysdes uns ber Ausflelung gelegene, großartige 


Giabliffement empflebl: fi den Brembden durch feine äußert reichhaltige Auswahl von Modewaaren. 


Bon der eleganteften Barijer Welt befucht, 


führt dieſes Haus ſtete das Außgezeiäneifte an Meuheit und Lurus, Die Breiie find in ifern gejelchnet und bie Bedienung durdaus reell ; 


mern eine gekaufte Waare nicht zujagt, fo wird fie ohne @inwendung umgetauſcht oder ber Preis zurüderftatter. 


3268.[2:) WBefanntmachung. 

Auf Anbringen tinte Hypeibel-Wläubigers wird bie 
am 16. Eıptember verigen Jahres anf 200 M. ger 
(dänte reelle unawedergertchtſame des Mathias Mich 
Sabier ter äfentlihen Verftelgerung unterfiellt, und 
beza Zogefibrt auf 

Montag den 25. Juni I. 38. 
Morgens 1a Uhr 
Beihäftesimmer Are. 206 
anderaumt, webel vorbehaltiih ter Deftimmungen bes 
$. 64 dee HSyrorheten + Örfepes non 1622 nad den 
Si 865 — 10 de Geſehta vom 17. Monember 1837 

zerfabren wire, 

Geriätsumbefannte haden ſich über ihre Baklunge 
fählafelt auszumeifen. 

im 24. Wai 1855. 

Königliched Kreid- und Stabtgericht 

München links ver Iſar. 
Der föniglihe Direkter: 
Prbr. d. Muljer, 
&:M. 21825/22802, 

3231.[36] In Stadtamhof bei Negens—⸗ 
burg ft «in Hans mit realer Epegereis und Schalut ⸗ 
Maarenbanblung, Tadadfabrils: Privilegium, Weinhaus 
delt» und Welnihents: Weregtfame, einem Gtabel und 
5',, Zagmwert Felder, unter aunthmbareu Berimgniflen 
zu werfaufen and Näheres unter G, V. durch bie Gre 
pebirkom kiefes Blattes zu erfahren. 


Bihler 


3238, VBemerber um tie beim 8. Rentamte Abdene- 
berg erlehiate Behilfenhelle wein Ah unter Anlage 
von Mbfchriften ihrer Zeugniße im portefreien Briefen 


wenken an ten Igl. Memtbeamten 
Ricius in Neuftart a /Tonan. 
3253, B.i tem Pal. Mentamie Santsberg In 


Dberbogern tann ein Im befinliioen Steuerumſchrelb ⸗ 
wefen, dann im Reaulitung der @rwerb-, Rapltalrenten 
und Ginfemmen » Steatr gut bemankerier Mentamtss 
Gechtife fogleih tasernde Beihäftigung gegen 90 fl. 
menarliden Gehalt Anden. Auch fol derſelbe eine 
lübfse Hanrfäriit Haben, Dewerbder wohn Mid Im 
franfirten Bricſen an ben Amtenerland wenden. 
u IE —ñâ eG e— — — — 
3097. (a4a, Ein Geistlicher, erfahren Im Lehr- 
fach, eriheilt Unterricht im Englischen für einen 
Gulden die Stunde. Das Nühere erfährt man von 
lern Elliot, Herrenstrasse Nro, 27 bei Madame 
Spielberger. 


2731 (3) Befanntmachung. 

Mimminper Beollmarlı betr. 

Wir höher Bewilligung ter Königl, Regierung 
von Schwabden und Neuburg rem 2. b. Mid. wird 
am 18, 19. und 20 Juni d. 6. In ber 
Rönlgl diger. Siadt Memmingen ein Bohmarkt 
abgebalten werten 

Die bebentente Wellpretaftion In ber Umgebung 
ber Etatt, auf dayerfhem und würtemberg’fhen Ge ⸗ 
birte, und die Rage ber Stadt verfprehen eine große 
Bufubr von Wollen veriäiitener Dnalität, Insbefondere 
keuifer und Baflarbwoie. 

Bür Me Gerürfniffe und Bequemligtelt ber Markt⸗ 
@äfte, weldhe zu zableeihem Seluche des Marktes eins 
geladen werten, wird kurd jerdmählge Gimrigtung 
einer geräumigen, hellen Marttlofalität, femwie vie 
Marktertnung bie größte Serge geitagen werten, 

Memmincen, 5. Wal 1858. 

Stadtmagiſtrat. 
Det rechtetuntlae Bürzermeifler : 
ER. 2181. v. Zeller 


2 Cine Beilage 





Königl. Bayer. Pfälzifche Marimiliansbapn 
Zu (Neuftadt- Keiffenburg), 


Sur Beſttruung ver Ban-Ausgaben der pfälgifgen Marimillanshapn iM rie Beifiung eimer weiteren Gin, 
zahfung nöthig geworben. 
Unter Bejugnahme auf F. 33 ber Gotungen werben baber bie Herren Befiger k 
geladen, dis zum 6. mil I. 36. = ” a 
Die Fünfte Einzahlung von 20 Procent 
nad Abzug ber Hinfen jür die ſeither eimgezahlten Beträge vom B. Januar d. 36. bis zum 6. Jull d. 36 
a 4'4 Precent mit I. 5. 37 fe. fomit ben Betrag von fl. DA. 23 Pr. per Interimdichein an einen 
der nachgemannten Bangalers der Befeljgaft in Frantfarta ⸗ M. MM. ». Reryfdilv u Söhne, in Mann 
dein DB. 9. Ladenburg u, Söhne, ober an die Direftorlal«Gaffa in Futwinshafen a/ RG. zu berahlen. 
Rad $. 3 Lit, a ber Ceverſſtond Utlunde If geſtattet, det vieler, ſonle bei jeder folgenden Einzahlung 
ben Reſtbettag ber gezelchatten Summe jogleih gang zu entrichten, wogegen bann die beireffenten A fticn- Dota» 
mente nebſt Gorpont-Bogen unb Talen verabfelgt werben. 
Lurmwigehafen, ben 1. Jaul 1865. 
Die 


Direktion der Königl. Bayer. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von Denid. 


>» Hotel Schlatter in Kiſſingen. 


Der ergeden Untergeignete zeigt einem geehrten Publitum Semi on, daß, maddem er ji zu einer 
freiwilligen Löfang feiner Beyirhungen zu dem Herrn Bädter des köntgl. Rurbaufes in Riffingen veranlaft 
selchen, er wie früher feinen rünmlih befamnten, get gelegenen Gaftof fortführen und id wie detée beilehen 
wir, datch befte und billige Breienumg tie völlige Zufrledenhelt ſeiner ihn deehrenden Gäſte zu erhalten, 


Kifingen, Ente Mat 1855. 
Leonz Schlatter. 
Hotel Schlatter. 








Wichtiged vaterländifched Geſetzeswerk, 
für alle Staatsbeamte und jeden Staatsbürger. 


Se eben If im Berlane der R. Kollmann'iden Baskandblang in Augsburg eridlenen und zu 
erhalten in München dri iothe Kaiſer (Meütenjfirafie Rr. IM): 


Handbibliothef des bayer. Staatöbürgers, 


oder 
Sammlung fämmtliher Aominiftrativs@efege, fowie der geltenden 
bezüglihen Verorbnungen u. f. w. mit Zugrundelegung der Berfaffung des 
Reiches v. J. 1818 und der fänmtlihen von da ab bis zu den Landtagen 18°%/,, 
einſchließlich allerh. verabſchiedeten, fowie der noch Geltung habenden früheren 
Aominiftrativ-Gefege und Verordnungen. 
Bufammengeftelt von einem Gefchäftsmanne, 
Mit allerhöhfter Bruehm'gung Sr. Mai. tes Röulgs un» höchnet Brmehmigung 
des fönisl Graatäminifleriums bes Innern 
Dritter Supplementband; (die allerneueften Geſetze u. Verordnungeu enibaltend.) gr. 8 
Dweited Heft (Bog. 6 bis 18) enıbaltene: 76 Gejege und Verordnungen, u. a. 
über: Zongmufiten an Rirdmeiden — Gomntägsfeirt — Mivelasenpraris — Anbringung von Uhren un? Bloden 
an Ihürmen — Berehelihung ber Staatadienſtadſpltanten und miberruflig Mngehelten — Ueber homöepathis 
fhes Hellserfahren — Eonitimatlons + Urkunten und Zaren für Hanklangs» Reljende nah ter Ehwelg — Zarı 
und Giemprlanmentung bei Wemerbsregitiimatienss Scheinen und Geſuchtu — frelmilige Grfapuennfrlungen — 
Abänderung ter Santwehr, Ortnung — Micherlagen - Regulatio — Beitzäge za dem Kreis» Roulurcenglaffen aus 
den Ueberfhäffen ter fathel. Rultusiftungen — Vollzug der Gewerbe Infiruftion vom 17. Dejember 1853 — 
Meifterprüfeng ter Baubandwerfer — Das Verfahren bei Mufitelung der Höhenmaße für Siauverridgtungen und 
Kriebwerte (MR. 1 Mbbile.) — Ueber Tanbwirtäfgaftlibe Erbgüutt u a, m. 
Preis f. d. Mbmebmer des ganzen Banees nur 24 fr. Ginzeln 32 Mr. 

Das erfte Heft emibätt: Die Grundbeflimmungen für das Gewerboweſen (Örmedsgefch.) 
Mes ver Bolrrat-Inftruftion rom 17. Ottober 1853. gr. 8. Wreis für bie Abschmer des 
ganzen Bınted nur 12 fr. @ingein 16 fr. 

ut Dauptwerf, 5 Binde, nebſt Gen.» Megifter 10 fl. 48 fr.; der erfle Suppie- 
mentband 1 fl. 42 fr, der zweite 2 fl 48 fr. 

Mit alerhönfter Fhnlal. Genehmigung dürfen alle Meminikrafiv@efepe und Berortnungen fenleig nah 
ifrer Beröffenttigung tm lönlgl. Megierumnarlatte, auch als Erpängungen ya birfer „Hambbidlinthef“ 
erfäeinen, tur wilde Beramfallung tiefes unentbehrlie Natiomaimert immerfort bis auf Me neuen 
Seiten eomplei erhalten wirt, 


wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf x Soßn, 
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Beilage zu Mr. 133 der Meuen Münchener Zeitung. 


5. Juni 1855, 





Münchener Bühnenberichte. 


Auf dem fol. Hofihearer „Sady Tarıüffe* Luffpiel nah bem 
Sranzöfligen ber Br. v. Birarbin v. H. Herſch. 

G. Man jagt, bie beften Brauen jeien die, son denen man am 
wenigften ſpricht. Uber es if keine Wahrheit in ver Welt fo heilig, 
sah fle nicht zur ärgften Lüge werden fönnte. Wenn wir eined Toges 
erfahren, baß verzufene Verionen eigentlih unjduldig und allgemein 
gefeierte Börtinen im Grunde böje Sirenen waren, ‚io And mir eines 
befferen belehrt: und dad war bie Aufgabe der Brau von Birarbin, 

Die Geſchichte der „Luby Tarıbffe* jpielt entre chien et loup — 
in der Dämmerung zwiſchen bem erflen Aufgebot und der Irauung — 
eine officieße Brit, im welcher Jedermann, der noch Ginwendungen 
machen wid, ſich zu melden bat; wo? jagt bie Grpevition ber guten 
Gejeliaft d. b. die unfigibare Jury des Öffenıliden Rufes. Bräulein 
son Glairmont if alſo unter der Bormundſchaft und Proreftion ihres 
Hatels des Marſchalls v’Efigny verlobt mit bem Grafen von Nenne» 
vide, Ihr Ruf if ebenfo ſchwanentein, wie ihre Zukunft mwolfenlos. 
Pıöglit; beginne eine Fromme Dame, eine Br. v. Bleſſac bie unerbör« 
teten Gntkülungen über jene liebe Unjhuld zu machen. Das junge 
Fräulein if vor einem Jahre bei Nacht mit einem fremden, nunmehr 
abmejenten Herrn im Gurten geiehen worden. Der alte &äriner ſelbfl 
muß «8 bezeugen und ber Grfolg if ein ermünichter. Die Derwandt- 
ſchaft gerärh außer Ah, bie Derlobung gebt zurüd, das fompromittitte 
Fräulein, das von alledem nichts merkt, joll ins Klofter und die fromme 
Dame v. Blofar ſteht am Ziele ihrer Abfichten nämlich: ben alten 
zeichen Onkel ſelbſt zu beirachen und den jungen Grafen von Nenne- 
ville nebenbei als Liebhaber auf Vortath zu balten. Wine einzige 
Scene jerſtört aber dieſes umentwirtbare Gewebe. Die junge Ünge- 
klagte bekennt im Verhör, daß ales wahr ſel. Uber fie war zu jener 
nachtlichen Vertraulichkeit geswungen, um jenen fremben Kern — ei« 
nen Befannten des Haujed — vor dem Unfall bed Hundes zu reiten, 
ten Repteren aber zum Ghmeigen zu bringen, ba bad 2eben ihrer fran« 
fen Mutter nur durch einen ungeflörten Schlaf gerestet werben fonnte, 
Nach tiefer zeizenden Ecene, die eigentli der Schluß des Stückes if, 
folgt Im Tegıen Me die Nemefle. 

Tarp Tanüffe, eine moderne Loteleh, die Im der Liebe das Schöne 
nit dem Näplicyen ſchon fo vieljettig wereinte, ja auch das Opfer ei« 
ned Lebens nidyt verjchmähte, macht eine legte Artaque auf dad Mit« 
leid des @rafen, wird aber zur rechten Zeit eutlaxvt und muß vers 
en Zum Schluß allgemeine Helterkelt, Tatiduſchung und Ber 
föhnung. 

Diefe Skandalgeſchlchte mußte natürlich in Paris ein Publikum 
! entzüden, das Ah in ſolchen Buflänten geipiegelt ſah. Aber bie Der- 
lumbung einer Unfhuld und ikre rührende Dechtfersigung if ja auch 
zu alen Zeiten eim beilebter Gegenſtand gemefen unb von Posten aud« 
gebeutet worden, warum iol man ta Efantdal nennen? — Geben wir 
nicht in Sheridans „Päflerfchufe”, wie in „Biel Lärmen um nidıs" im 

" diefelbe Welt — fine nicht Genovrefa wie Imogen vor demfelben Behms 
gericht der Berläöumbung geſtanden, und beruht nit jede Tragödie — 
wo bie Leute vor den Thüren aujummenlaufen unb Beier fchrelen, Bis 
dem Lafler übel wird und bie Tugend Appetit befommt — auf einem 
Scendel im bürgerlichen Leben Uebertragt bie Julia, die Gleopatra 
jı ſelbſt die Braut von Meflina auf unfere Tage und bie feine Welt 
wird ed einen inrereffinten Ecındal nennen. Warum fell die Kunſt 
dergXeihen nicht mit Ber treuſten Marärtichfeit darflelen? Wozu braucht 
man große Berirrungen durch große Leidenſchaften gu moriviren, 
went man ed mit Meinen gemeinen eben jo weit bringt? wozu endlich 

ipeale Altanen in der Kun, wenn die heutigen Menſchen einmal bad 

* Maaf aller Dinge, wenn bie realiftiche bunte Welt von beut wichtig 

genug if, um geipiegelt zu werben? — Breilich wohl, aber dann wirb 
ed ter Meallimud bald dahin bringen, ſtatt ber riefenbaften Bavaria 
leber ein angefirichenes Bildrig in Lebenagröße aufzuftellen, mährend 

* fle die bunte feine Welt durch die Laterna magica. ber Frivolicät auf 
einem weißen Berttuch zu riefenbaften Fraden vergrößert. Damit if 
Bent Erbabenen auf luſtige Weije genügt und das moderne Luſtſpiel if 
ge ſchaffen. 

Es if eine eigenthümliche Sache mir dieſer Laterna maglea. Wenn 
die Baby Tartüfſe am Schluß aufıriıt und und mit hineißendem Affelt 
überzeugt, baf der legte gute Meft Ihrer yerlorenen Naur fh nad 
flrtliger Rettung fehne — welches Herz kann ihr jein Milgefühl ver« 
fagen, welcher ſelotiſche Ciferer muß ihr nicht verzeihen? ber 
Br. ©. Uitardig lacht Über unſete nalve Mührung und belehrt 
uns in der nächtten Minute, daß mit jener Uettung ein dop- 
relter CThebruch gemeint war. Unb in diefem gragiöien Schau 
teligem aller firtlichen Begriffe iſt dat Ganze arrangirt. „IH glaube 
nicht on bie Tugend ber Frauen, ſondern nur an ihre Unſchulde — 
fagt ber Baron bed Aourblöres und feinem liebenswürbigen Humer 
darf man arglos Mes glauben, auch wenn als nähfle Goniequen: fol» 
gen jolte: „Ws gibt aljo auch Fein Lafer, wenn es nur mir Matwerät 
geübt wird,” — Das if freilich ein komiſcher Schluß, aber ein Lufl- 
ſpiel ſollte es ja fen — ein Luftſpiel, in weldhem bie unfidrbaren Bers 
fonen der re, Wahrheit und Selbfiverläugung Me armen Fröpie find, 


I 


welchen PVoſſen nefpielt werten. - Doß bie Zafchaurer vieleicht bie Iä- 
derliche Echmahbeit haben, au ſolchen belifaten Grperimenten - ein 
ängflicbes Geflcht zu machen, — bat iſt ter Humor davon, bei mel« 
dem Epah und Gruft bafjelbe Geſicht haben. 

Ber wil es anterd verlangen. Unſere Neuzelt wirft ja ihr weis 
tes Licht in alle Schlupfwinkel der Korruption, und freilich Teben wir 
überal in einer Welt bei Lichte. 
grün bei Licht plöytic in bimmelblau verwandelt wird, wenn bie Ge⸗ 
fihter ſchärfer, die Schatten tiefer erjcheinen, um die Brilanten ber 
Sentenzen deſto Geller leuchten zu laſſen. 

Mab im biefer Beziehung ift dies Sıhd von böchſter Bedeutung für bie 
Kenntniß jener Geſellſchaft, welche an Äuferer Bäulnig noch ein Behagen 
finder, wenn fie nur lebendtreu — möglihft poefleles und mur mit 
bem Lad des Abentenerlichen Überficnift if, wegegen bie einfache lin« 
ſchuld immerbin zwar liebenswürbig, aber bei weiten weniger pifant, 
nur als Mebenperfon eridheinen barf. Wäre die Johanna v. Glairmont 
die Haupiperjon ded Stüdes geweien, jo hätte man ih im Ernſt für 
fie edhauffiren müfen und das will man im Lufjpiel nicht. 

Die Abſlcht — nur bas Intereffante geben zu wollen — iſt auch 
bie einzige goldene Brüde, melde der BVerfafferim bleibe, fonft müßte 
man an ihrem Gharafter zweifeln — fle arbeitet ja für ihre Beit und 
im Geſchmack ihrer Zeit, Der fünfte At iſt dafür ber beſte Bewels. 
Nicht um bem fütlichen Gefühl eine Befriedigung zu geben — benn 
damit bat man ih im vierten Mt abgefundın, wird uns bie Labh 
noch einmal vorgeführt, ſondern weil bie Memefld auch noch pifante 
Ecenen und zjweiteutige Spannungen möglih mat, und dieſen Beer 
liebt man in Baris bis zum @runde zu leeren. 

Jedenfalls iſt es der Intenbanz ald eine feine erziehende Methode 
anzurechnen, von Zeit zu Zeit durch fo: außerordentlich treue Epiegel« 
bilder dem deutſchen Bublifum zu zeigen, wie weit man ed jenfeit des 
Mbeind bereitd im Leben wie in der Kunſt gebracht bar, Wir glauben 


Was wundern wir und, wenn giftige | 


natürlich blindlings daran, benn ed feblen und die Belipiele dazu im | 


Deutſchland, und geſezt quch — ufrichenjebe Nation darin vor ibrer 
eignen Thür zu kehren bat, jo würde fl bei ums beut fein Voet mehr 
dazu bergeben, Scandal zu verewigen. Über auch in ter Kunft werden 
und durch dieſen Mealidmus ungeahnte Wege aufgeſchloſſen. Noch 
einen Schritt welter und der Dichtet wird nur noch nöıbig Gaben, bie 
poetifhen Sılmmungen durch paſſende Möbel und Tapeten, die Hand» 
lungen durch erzählte Moveletien, die Gharaftere durch Charaltermad- 
ten ausjubrüden, 

Gefplelt wurde mie auferorbentlicher Liebe und die fdharfen 
Situationen biefed Geenenflüdes diefen bas Publitum feinen Augen- 
bfit aus ber Spannung fommen. Binen befonteren Triumph feierte 
Frau Dabn (Laty Tariüffe) durch bie feine Kunft, mit welcher 8 
ihr gelang, eine jo unbankbare, zgmeibeutige Mole gu einem weiblichen 
Satanas zu geflalten. Ihr zunächſt Aanden Herr Joſt (als Marſchall 
d'Efiguy) wie Hr. Ebriſten (ald bed Zourbiered), Man mußte über 
den alten guten Onkel lachen, bafhi er ein Herz im Deibe hatte, bashe» 
tragen werten fonnte, man mußte über den Baron laden, bafı ed ihm 
sumeilen einflel, Grumbfäge zu entwickeln Weites if ja in biefer 
Welt des Scheine ganz wider die Art, und folglich komiſch orer ori⸗ 
ginell. Nicht minder entzüchhe Frau Dabn- Hausmann (ald Jo⸗ 
benna) durch die bewunderungewürdige Cinfalt. Ihr allein war es zu⸗ 
zuihreiben ‚ ‚wenn ben Zuſchauern zuweilen bie Hantlang wie Boefle 
anmathere, beſonders im ber Crzählung „jener verbängnifunfden Macht. 


Berfhiedeneß. 


Bin würhender Wolf.) An 6. d, M. ereignete fi, wie ben 
„Elov. Nov.* berichtes wird, im Dorfe Bradne-(Bömdrer Gomitar) ein 
Unglüd, moräber fi jedes menſchlicht Herz entjegt. Die Gattin bes 
Waldhegerb flillte bei Tagesanbrud ihren Säugling. während ihr Gatte 
no ſchlief. Da vernahm fir Bellen, fpäter ein ängflihes Wim⸗ 
mern bed Jagthundes, und ba fie einen Ginbruch befürchtete, den viel» 
leiht Diebe in ihre Kammer beabfltigten, fo wedte fle ben Mann 
auf, ter noch ſchlaftrunken auf ken Hof rannte. Und bier tritt ibm 
ein Wolf in den Weg, greift ibn an, reißt ibm bie untere Kinnlabe 
weg und wirft ihn zu Boden. Muf fein Ungftgeichrel eilt die Magd 
herbei und verſeht tem Wolf mit einem Scheithoiz einen Schlag Über 
ten Ropf Da läßt tie Beilie den Walsbeger los un» fpringt ber 
Magd gerade int Geflcht. Bin gleises Unglück trifft weiter bie Wald 
begesin, melde ber ſchredliche Weberuf der Bermundeten Ginaustrieb; 
kenn jobals fie erichien, lieh das Ungeheuer die Magd aus und erfaßte 
tad neue Opfer beim Genick und finder ihm faft den ganzen Nüden. 
Infolge des entjegliden berzjerreiienden Geſchreis eilten bie ermadten 
Dorfbewohner mit Prügeln, Nerten uns Gabeln bewaffnet in bie Woh- 
nung dieſer Unglüdlichen, benn im ganzen Dorje war fein Gewehr und 
das feinige Tieh der Waldmann auf ber Schafhürke, wo ſich bereiis 
Wölfe mebreremal eingefielt Gatten. Doch der in milde Wuth gera- 
tbene Iſegrim erfchridt nicht und jpringt jeden Anfommenden mit bem 
blutigen Gebiß Ins Geſicht. Und fo har er zwölj Menſchen zerfleiict, 
von denen fünf rettungelos barnister liegen jolen. Gnpli gelang es 
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einem flarfen Mann, das Ungethüm mit einer langen Holzſtange zu er⸗ 
legen, worauf bie berbelgeeilten Gendarmen, bie zufällig daſeibſt über- 
nachteten, ihm mit einem Schuß ten Reſt gaben. Es war eine Wölfin, 
bie mit ſeche Jungen trächtig ging. 


Auf der Börfe zu Liverpool wurde am vergangenen Montage 
bie größte Aufregung durch ein Ereigniß bervorgerufen, welches außer 
alem Zufammenbange mit ben Gegenfländen hand, welche gemöhnlic 
bie Yufmerkjamfelt ber dort verfammelten kaufmänniſchen Welt in An« 
fpruc nehmen. Alles drängte fi, um einen vierzehnjährigen 
Uleinen Knaben zu feben, ber in grobe, nor dazu zerriffene und 
gefidte Jade, Hoien und Schuhe gefleivet, das Auſehen eines gemähn« 
lien Bauerjungen hatte, und dennoch, von ben ſtolzeſten Handeläherren 
umringt, ald ein Wunder angeflaum wurde. Der Burſche löfe alle 
arithmerifhe Aufgaben, die ibm vorgelegt wurben, mit einer Schnellig - 
feit und Sicherheit, welche einem Jeben unglaublich ſchien, ber baven 
börte. Befragt, wie viel Farıbings in der Gumme von 16 Millionen 
Pin. St., dem Belaufe der neuen Anleihe, enthalten feien, antwortete 
er, nachdem er ben Kopf etwa eine halbe Minute gejenft hatte: 15 
Bilionen, 360 Millionen; die genaue Zahl, Der Name bes Knaben 
it James Dennis ; er IR in Irland geboren und hat werer Vater noch 
Mutter mebr. Zum Kopfrehnen bat er bie erſte Anleitung in ber 
Armenſchule zu Nottingham erhalten. Es wurde für ihn unter ben 
Anweſenden eine Sammlung veranflaltet, die einige Schillinge brachte, 
und beren Betrag ihm eingebänbigt wurde, So wie er bie Meine Summe 
in Händen hatte, drängte er fi durch den Kreis hindurch, der ibn 
umgab, und Ilef in vollem Nennen, unter dem Halloh ber Strafen« 
jugend, bie Dalefiteet hinunter nad Haufe. 


Das Limerif Ehroniche meldet: Die Wittwe bed Korporald John 
Brown von ben föniglihen Gapeurs und Mineurs bat den Raijer 
von Marocco geheitathet; le if aus Irland gebürtig. 


Zelegrapbifche Depeſche. 


” Miinchen, 5. Juni. Kürft Gortfchafoff meldet aus Sebaſto⸗ 
pol vom 1. Juni: „Am 27. Mai verbrannte der Feind in Berdiandf 
zwei Häufer, Küflenfahrer und einen beträchtlichen Getreibevorrath. Am 
29. Mai zündeten 17 Schiffe zu Genitfchit Transportfchiffe und Ges 
treide auf der Hüfte an. Zwei unferer Gefchüge zwangen die Scha⸗— 
luppen, melde das Feuer anlegten, zum Rüdzuge. Am 30. wurde ge: 
gen Geultſchik nichts von Berewung unternommen,“ 


Deutfchland. 

Defterreidh. — Wien, 31. Mai. Die aus verfhietenen Ro- 
mitaten Ungarns eingelaufenen Berichte melden, daß die Bröde ber 
legten Moden im Ganzen nit fo viel gejhaber haben, ald man Anz 
fangs vermurbete. Die Saaten haben gar nicht gelitten, ber Wein nur 
jehr wenig, am melften ift das Frühobſt davon betroffen, ledoch au 
nur in folden Gegenden, wo ber Zug bes ſcharfen Nocbwintes bie 
Kälte erhöht hatie. — Aus Defterreich lauten die landwirthſchaftlichen 
Berichte febr günfig, ſowohl was bie Saaten, ald auch was den Wein» 
und den Obſtbau betrifft. (N. Br. 3.) 


Zalzburg, 2. Iuni. Vorgeftern 31. Mat Nachmittags wurde der 
uralte, an ber Gtraffe nach Gaſtein gelegene Markt St. Iohann ein Raub 
ber Blammen. Bei einem orfanägnlicen Sturmwolnde verbreitete ſich das 
Feuer mit fo entfeplicher Schnelligkeit, daß In Zeit von brei Stunden ber 
ganze Marft Ein Geuermeer bildete. Nur vier Häufer fteben noch von 119 
Gebäuden! Gin Menſchenleben ging dabel zu Grunde und ker Verfonen 
wurden fehwer befchäbigt. Die Schnelllgkelt, womit der Brand un fid griff, 
machte die Rettung der Habſellgkelt unmöglich. Arm und obbachloß ſiehen 
die Berunglüdten Händeringenb vor dem noch raudhenden Trümmern Ihrer 
ehemaligen Wohnungen. (A. 3.) 


Schweiz. 


Teffin. Die „Bidg. Big.” bringt eine Korrefponden, von Lo⸗ 
carno vom 27. Mai, melde das traurige Bild der dortigen Zuſtände 
um einen düflern Schatten vermehrt. Am 24. Mai wurde eine Scharf« 
fGügenfompagnie entlaffen, melde im Dienfle gehalten war angeblich 
zur Bewachung der Gefangenen. Sie beftand in ihrer Gejammihelt 
aus Leuten aus bem Thale Onfernone. Abends, nachdem fie die Waffen 
abgelegt hatten, vereinigten fie fi$ in Haufen, mißhandelten rubige 
Bürger der Oppofltion und warfen Steine gegen bie Fenfler von Bäur 
fern Gelder. Damit nicht zufrieden, begaben fle ſich vor daß Rlofter, 
in weldem einige Gefangene verwahrt werben, bie der Theilnahme an 
ber Tötung de @iorgi's beklagt nd; fie mollten die Thüre einbrechtn 
und den Gefangenen zu Leibe geben. Soldaten der Kompagnie, weicht 
fi gerade im Dienft befand, fomie Bürger eilten herbei und fonnten 
fie an der Musfübrung ihres Vorhabens verhindern Die Wanatifer 
ſuchten fogar den Präfldenten des Bezirksgerichtes von Pocarno auf, 
welchet ibnen, wie es feine, nicht parteitich genug ga Werfe ging. 
Er konnte Ah vor Mißbandlungen nur dadurch retten, daß er ſich vers 
ſteckie — Der große Rath will die Givilehe einführen. Der Staates 
zarh wurde eingeladen, ein baheriges Geſetz vorzubtrathen. Giebel 


wurben folgende Motionen angenommen unb bem Staatsrath über- 
wieſen: von Morbaflni, daß die Ginilehe die einzig gefeglihe im Staate 
und bie Kirche bios eine fakultarive' ſel, und unter ber Bebingung, daf 
bie bürgerliche voraußgehe: die Motion von Zırdeo, baf ber Staats» 
rath ein Gefepeöprojeft für Verheirathung der MPriefter vorlege C) 
und ein gleihes für die Bulaffung der Gheicheibung. 


Großbritannien. 


Tonbon, 31. Mai, Der Minifter der Öffentlichen Bauten hat dem 
Barlamente die Miederreifung ber Gebäube in Downing » Gtreet em. 
piohlen, in melden fi$ dad Miniftierium bes Auswärtigen und das ber 
Kolonieen befinden. Diefe beiten Gebäude find äußert baufälig und 
drohen jeden Augenblick einzufürzen. Die Regierung hat die Abficht, 
In jener Gegend ein fehr großes Brundftäd anzufaufen, auf dem ein 
ungeheures Gebäube errichtet werben foll, welches bad Kriegäminifte- 
zum, das Rolonialminikerium, dad Finanzminiferium und das Mini» 
Rerium ber auswärtigen Angelegenheiten in fich begreifen würbe. Im 
ber Mitte des Baues fol fih ein Hof von nit weniger ald 37,000 
Duabratfug Blädeninhalt befinden. Zuerſt wird ber Bau des audmär« 
tigen Minikteriums in Angriff genommen werben, ba e8 mit biefem 
Departement in Bezug auf feine Debaufung am fhlimmften beſtellt if. 


Rufland. 

t. Peteräburg, 25. Mai. Briefen aus Kaukaflen zufolge lebt 
ber Oberbefehlöhaber der Operationsarmer, Fürſt W. DO. Bebutom, in 
Alerandropol, und hat bafelbi und im ber Umgegenb fein nad ber 
Schlacht bei Ruriuf-dbos ziemlich gelichtete® Heer durch ben berangejo» 
genen Erfah ergänzt, Im Uebrigen ſchlldert das Schtelben dad Gar- 
nifon»2eben, und bemerft unter Anderem auch die Preife verichiebener 
Konfumtiondgegenflände,, die feit dem Mufbören ber Zufuhr auf dem 
Bafferwege ungeheuer gefiegen find. Bine Kubifffafter Holz koftet bis 
40 Silberrubel (!) — 44 Thaler, ein font 3 Kopefen foftendes Weig- 
brötchen muß dermalen mit 10 Kopelen bezahlt werben; eine Flaſche 
Ghampagnır 6 &.-M. (6 Thir. 20 &ar.), Porter 2, Ihlr, Gautern 
3 hir. 10 gr. u. f. w. 


St. Petersburg, 25. Ma. Es find aus Dorpat und anderen 
Orten der Oflfee- Provinzen Berichte eingegangen, bie ſämmtlich Arup- 
ven» Bewegungen melden, natürlich, weil vorzugämelie dieſen Ländern 
de jüngft von bier koionnenweife abmarfchirenden Truppen gegolten 
haben. Im Berichte aus Dorpar wird namentlich erwähnt, vaf das 
Grenabier-Regiment König von Preußen, Friedrich Wilhelm ILL, in 
Gümärfhen durch bie Stadt zog. In der Stadı jelbfl if der Grab, 
und in ber Umgegend fleben bie Xruppen ber zweiten leiten Garde» 
KRavalerie-Diviflon unter Rommanto des General-Lieutenants Engel» 
bardt. — Dat mebizinifche Departement des Kriegöminifteriums fordert 
audübende Aerzte zum Gintrite in den Dienft bei der Armee auf und 
zwar mit Hinweiſung auf die faiferliche Orbre, wonad ken praftichren« 
ben Aerzten, welche bei ber Armee eintreten, für die Dauer det gegen» 
wärtigen Krieges obne Unterſchled der Stellung, eine monatlige Sage 
von 100 Rubeln Silber oder 1200 Rubel Silder jährlig neh Duare 
tier oder bem Range entſprechender Bergütung, Bedienung und Unter» 
balt für dieſelbe, Mationen für die Werde auf dem Mari, jedoch mit 
ber Ginihrönfung zugelanden werben, daß im Balle ber Penflonirung 
biefe nit nach dem bezogenen, fonbern nad) dem der eingenemmenen 
Stelung entſprechenden Behalte zu bemeifen if. Den Bergten wird e8 
zur Pflicht gemade, bei Ginreihung ifrer Melsungen eine Beidpeinigung 
der Gunitätöverwaltung oder einer antern druichen Merizsinalbebörbe 
über ihre therapeutiſche und chirurgiſche Praxis und außerdem ein Führ«- 
ungdatief ber Militär» und Givilbehörbe beizubringen. Die frei aue · 
übenden Merzte, welcht mit den obigen Vorrechten im Dienfte ange flellt 
werben, erhalten nach Beendigung des Kriegs entweder ihren Abſchied 
ober werden auf ihren Wunſch in Gtatöflelen mit etatgmäßigem Behalt 
verfegt. (Zeit) 

Auf Faiferlihen Befehl bat der General-Arjutant Witowiow ben 
zweiten Ambulance-Barf, welcher aus 1000 zmeifpännigen Wagen be» 
flebt, bie vom Abel der Gubernien Moskau, Zula, Kaluga und Wia- 
bimir geliefert werben mußten, beſichtigt und denfelben im beiten Zu⸗ 
flande befunden. Auf ben Bericht hievon hat.der Kaifer allen, bie 
fi dabei betheiligt haben, fein allerhöchfſes Wohlwollen kundthun lajien. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Aimes“, indem fie Äh Über die Grpebition von Kertih auß« 
ſpricht, erzählt die Veranlafjung dazu folgendermaßen: Gin englifher 
Kreuzer nahm eine zufflihe Priſe, am berem Bord fi die Gauipage 
bed Gouverneurs von Kertich befand, Der britiſche Kapitän, beifen 
Name und leiter unbekannt geblieben if, hatte bie Mitterlihkeit, dieſes 
Privateigenibum zurüdjufellen, und die Boote, die mit der Cquipage 
in bie Bat von Keriſch zugeloffen wurden, waren fo flug umb fonkirien 
unterroege. uf biefe Weile erfuhr mar, daß es für Meine Dampfer 
biß nahe an die Kühe Fahrwafſer gibt, und bie Rutfche bed Bouner- 
neur& biente ber britiichen Flotie old Bahnbrecher. 


(Nörbliher Kriegsfdhaupfag.) 


Ofifee. Aus Nargen, dem gegenwärtigen Unferplage des Gros 
ber engliigen Dfjeeflorte, llegen Berichte vom 22. Mai vor. Die 
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Blattern waren auf dem Flaggenſchiff „Duke of Wellingten* mit großer 
Heftigkelt aufgemeten; bi® zum 16. mare 40 Grkranfungffälle vorge - 
tommen und ale moͤglichen Borfihramaßregeln getroffen worden, um 
der Ausbreitung der Gpivemte zu feuern. Zu diefem Iwecke unter« 
nahm der Admiral mit feinem Flaggenſchifft eine Meine Fahrt ins Freit 
und lieg feine Kranken in Selten auf der Iniel unterbringen. Am 16, 
Mittags lichteten „Amptien* und „Birefly* die Unker, um gegen We⸗ 
ſten zu freugen, während „Zuryalus”, „Merlin“ und „Magicienne* ihre 
Keffel teigten, um melter in den Finniſchen Meerbuſen hineinzulauien 
und Kronflabt zu refognotzisen. Mittlerweile entlud fi aber ein 
furdpibares Hagelweiter, bad ben Tag zur Nacht madıe, und nad dem» 
feiben lagerte fi ein je dichter Mebel auf ben Meeresipiegel, daß volle 
24 Stunden lang jere Verbindung zwiſchen den Schiffen abgeſchnitten 
war. — Am 18. Morgens wurten bie gemöbnliden Schiehübungen 
vorgenommen; gegen Abend kamen „Dragon“ und „Bulldog” in Sicht, 
die mebrere Kanonenboote im Schlepptau hatten, Es waren beren 6, 
die einfiweilen abgefondert liegen bleiben, bie fle ben verichliebenen 
Schiffen der Blotte zugerheilt werden. — Am 19. famen „uryalus”, 
„Magicienne” und „Merlin“ zu ihren früheren Anferplägen zurüd; am 
20. fam aud der „Dufe of Wellington” ; drel feiner an den Blattern 
G@rfrankten waren bie Zeit üser geflorben; dm Ganzen aber doch nur 
2 neue Grfranfungsfäle binzugefommen, Auf dem „Hogue* zeigen fich 
auch Mafeın. — Die gegenwärtig bei Nargen ankerude Flotte befteht 
aus 13 Schrauben-Liniemihiffen, ber Dampffregaite „Burp:lus”, der 
Dampfforweite „Est“, 7 Rabbampfern, 3 Depeichendampfern und 7 
Kanonenbooten. Die franzöflihe Blotie unter den Befeblen des Gon« 
tre-Mbmirald Penaud, aus den Schraubenſchiffen „Pa Xourville* 91, 
„Aufterlig* 100, „Duqueöne* 91, und „D’Affas* 16 Kanonen be ⸗ 
ſtehend, wird Aünbli bei Nargen ermartet. Dann dürften die Ope⸗ 
rationen gegen die feindliche Küfle beginnen. Es if jegt Leim Zweifel 
mehr, daß bie Rufen feit dem vergangenen Jahre alle erponirien Kü« 
flenpunfte namhaft verfärkt haben. Hinter ben Batterien von Meval 
baben fie Erdwerkt aufgemorien, und die Anzshl ihrer Bejhüge um 
100 Stück von ihmerem Kaliber vermehrte. Bei Smeaborg und Hel» 
finafors baben fie an allen nur einigermaßen angreifbaren Puntten Bat» 
terien errichtet, und Vorfihiömafregeln ergriffen, um eine Landung der 
verbünbelen Truppen zu hindern, Die Schwierigkeiten find ſomit groß, 
aber es flieht zu hoffen, daß die Flotte nicht gang unverrichterer Sache 
beimifebren mwirb. (Belt) 


Aus Welfingforg vom 13. Mat theilt ein peteräburger Blatt Bolr 
gendes mir: Gefern haben ſich endlich vie erſten engliihen Schiffe in 
unferer Nähe gezeigt. Bom Strande aus fonnten wir vermittelt Hern- 
rohre mehrere Mäder» und Gchrauben-Dampfer beutlich etkennen. Sie 
näherten fi einer Meinen Infel und liefen zmei Boote herab, bie an 
der Infel landeten, nad kurzem Aufenthalt daſelbſt aber mieder zu ihren 
Schiffen zurädlfehrten. Nach einiger Zeit verloren ſich dieſe Schiffe, 
weftwärtd feuernd, aus Sicht. Es ii jedoch anzunehmen, daß bie feind- 
lihen Kreuzer bald wieder zurüdtehren und bie birefie Berbindung 
zwiſchen Reval und Helfingiors unterbrechen werden. 


Die „Norbr. 3.* meldet aus Nargen, 22. Mai: KRıplıla Ban« 
flıtart von dem englliden Kriegsbampfer „Magicienne” bat, begleitet 
vom „Merlin“, eine Kreuzfahrt dur den finniihen Meerbuien gemadt 
uns if bi Seskar, 25 engliſche Meilen von Kronſtadt, vorgebrumgen. 
Er berichtet, daß in allen Städten und Dörfern an ber Rüfe nur Weir 
ber and Kinder zurädgeblieben find, da ale Männer zur Berkärfung 
ber Sarniſonen fortgenommen jelen. Der „Birefly* if zur Refognos- 
zirung von Bomarfund abgeianst. Uniere Ranonensoote find fänmt- 
Uch an den Linienſchiffen befeflige, ais ob fle bloße Schaluppen waren, 
was bie beiehligenten Offiziere als eine große Verlegung ihrer Würde 
aniehen, meil file fi für berechtigt halten, al „Kommanterd* ein 
ſelbſtſtaändlges Rommanto zu führen. Im Uebrigen if von bier no 
nichts Wichtiges zu melden. 





Verhandlungen ded Schwurgerichtöhbofed von 
Ober: Bayern. 
Zweites Duartal 1855. 


2 München, 2. Juni. Wolfgang Safeneder, ledig, von Bil« 
Teröried, biente ala Bädergejelle bei Meifter Scharl zu Münden. Aus 
den Dienfte entlaffen, faßıe er den Entſchluß feine ebemallgen Neben» 
gefellen zu beſtehlen. Es war in der Nacht vom 20—21. Dez. v. 3, 
wo er nicht ohne Lebentgefahr über Dächer kletternd das Fenſter der 
Geſellenkammet erreichte, ſolchet einbrach, einflieg und darin ben Be» 
bälter eines Geſellen erbrah, die Behälter ber übrigen mit ben ge« 
fundenen Schſüſſeln öffnete, und dem erften an 70 fl., dem zmeiten an 
14 fl., bem dritten an 9 fl. Werthes entwendete. Auf bem Mückwege 
entdeckt, wurde er din Hofe bed Schreinermeiſters Poöͤſſenbachert verficht 
aufgefunden, und ihm alled Uniwendete abgenommen. Ungeflagter if, 
während ter Thardefland auch außerdem in objekiiver wie jubjeltiver 
Ridrung bergeftellt if, völlig geftändig. Der Wahrſpruch lautete fhul- 
big zweier ausgezeichneter Diebftahlöverbregen, davon eine® auch der 


Summe nah als Berbregen ericheint. Der Gerihtötei verurtbeilte 
ben jonf gut beleumunde den nermögendloien Angeflaaten zur Girafe 
des Arbeiräbaufes auf 4 Jahre und in bie Koflen, bie bei deſſen Mit- 
teloflgfeit auf ba@ f. Uerar zurüd fielen. 

2 München, 4. Juni. Angeklagt And Joſeph und Leonard 
Medger, lerige Sürlersjöbne von Dirfhbofen, wegen burh Einbruch 
audgezeicäneten bie Berbrehendfumme überfeigenden Dieblabld, im 
KRomplotie verübt, Die Berbandlung lieh dad Komplett unermieien, 
Rellıe aber bie Begünſtigung des Verbrechens vom jüngern 2. Mepger 
durch den älteren Iofepyh Mepger heraus. Bang tem gemäf erfolgte 
ber Wabriprucd, und der Gerichtebof werurtüellte den 2. Mepzer zu 8 
Jahr Arbeltsbaus, den Joſ. Mepger wegen Bergebend ber Begänfliigung 
II. Grades zum Gefängnis auf 2 Monate Die Koften, in welche beide 
verurtbeilt wurden, fielen bei deren Bermögensloflgfeit auf das f, Herar 
aurüd. Der Gefchmworene Sr, Fäfl wurde wegen Krankbeit für den 
Meft der bermaligen Berfammlungsperiode vom Dienfte enthoben. 


M euefteb. 


Frankreich. — ** Paris, 3. Iuni. Der „Moniteur* ent 
bält beute nichts von Bedeutung Mus Marieile find folgende tele- 
araphiihe Depeichen eingelaufen: 1) Marfeille, Samftag ben 27. Juni. 
Das Fahrzeug „I Alerandre* bringt Nachrichten aus Konflanıinopel bis 
zum 22. Mai. Wie bei ber Grften, jo fommanbirten die Benerale 
d'Autemare u. Brown die zweite Örpedition, Die Truppen derſelben 
beſtanden aus 6000 Branzofen, 6000 Xürfen und 3000 Engläntern, 
DOmer Baia bat von Gupatoria nah Kamieſch 25,000 Mann Kern- 
Truppen geführt nebft 40 Kanonen. Diefe Truppen werben zu 
Qupatoria durch bie aͤghpfiſchen und tunefliben Diviflonen erjegt wer«- 
ben, melde zum Lager vor Sebaſtopol gehörten. Die Wiedereinfegung 
Reſchid Vaſcha's in feinen Voten wird als zuverläßig amgeieben , fein 
Sohn Mehemet Ali ſchiat fi zur Mbreife an, um jeine Berridhtung 
ald Gejanbter zu Parid anzutreten, — Abbé Gloriot, YAumonier bei 
der Flotte ih geflorben. — General Mourafieh. welcher bie ruſſiſche 
Armee in Aflen befebligt, harte feine Armee mit eingebornen Arme» 
niern vermehrt, ba bie erwarteten Berflärkungen ſehr langiam eintra» 
fen. Mit Shamy! war er wegen Einflelung ber Beintfeligkeiten in 
Unterhandlung. Bünfzehn Rebouten waren In Brzerum aufgemworien 
worden, Wan mar auf baldige Grmenerung ber Beindjeligkeiten gefaßt. 
2) Warfeille, Samfag 2. Iuni. Das Paketboot ber kaiſerlichen 
Dieffagerien „U Alerandre* trifft fo eben ein mit Nachrichten aus Kon« 
ftantinopel bi® zum 24. Mail. Der engliige General Wiliemd war 
mit Bolenbung der Befeſtigungen von Erzerum beidhäftigt, wornach 
sur Beiefligung der Stadt Kars geſchritten werben ſollte. Die zu 
Tiflis erwarieten Truppen batten ihre Richtung nah der Krim nenom- 
men. Auch befürchtete man in legterer Stadt einen Ueberfall Seitens 
Shamp!’s und ber Türken. Die Meldungen aus der Krim find vom 
22. Mel. Die Borfebrungen zu ber Erpepition gegen Kertich waren 
getroffen, 3000 Englänter nebſt 12,000 Branzofen und Türken waren 
bereits eingeihiff, Das Eros ber alliiren Armee, mämlih 45,000 
Branzoien, 25.000 Türken, 20,000 Englänver und 10,000 Biemonteien 
ftanten im Begriff gegen Inkermann aufzubtechen und der ruiflichen 
Armee eine Schlacht zu liefern. Wriechenland wird nah mie vor durch 
Räubereien beunrubigt. Im Theffallen berricht einige @ährung. 


Familien : Machrichten. 


Geforbene In Münden: Jehann Gebharbt, Etabtgeriätäbete von bier 
66 3. a — Karolina Debt, Hoftbeatermäfchersgattin won bier, 39 3. a. 

Auswärts Behorbene: Hr. Franz Reee, 1. Peiveriwalter in Marfis 
breit. — Hr. Wuilhelm Bernh. Mofenbawer, Flaſchnet und Epielwaarmfabrifant, 32 
3. a, iu Närnderg. — Pr. Marie Bug, Bucdbindermeitterswitiwe, 55 I. a, in 
Mürnberg. — Pr. Julie Förtfch, geb, Schtoͤn, Pfarrersgattin, 30 3. a., in Schwein: 
fur. — Hr. Kafpar Ritt, ebem. Mebger 74 3. a., in Paſſau. — Hr. Lore 
Bauer, d. Schiffmeißer in Obernzell. — Hr. Franz Mal, Bencfijiat in Krenach.— 
Fr. Katharina Stöftein, Raufmannswittwe, 63 I. a, In Hallſtadt. — Br. Mars 
gareiha Echöppner, 40 I. a., in Bifchefsheim. — Br. Anna Behlig, Mentbeamtende 
witisor, in Würzburg. — Frau Anna Marle Rörte, geb. Berchteldt, F. Dinrrersgats 
tin, 43 I. a, In Iſigau bei Hof. — Wr. Erneſtine Fiſcher, geb: Guͤnthet, 64 3. 
a., in Markibrelt. — Iofepgine Gräfe v. Armanfverg, 16 3. a, in Meuburg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


“ Frankfurt aM, 4. Junl, DOeflerreih. Sprog Metall. 63%, ; 4’Aprer 
54',,. Banlaltien 951; Botierie-Mnlehenstoofe ven 1354: 83"; Bprog Lois 
Sarbifcpsuenetianifche Mnleihe — ; fhanifce Differss 17%, KBubiwigshafensiBers 
bader &+ BR. 136°, ; bavertiche 4’,4nrog. Obligationen 84? ,. Beshfelfurs: 
Varie BI’; Zonen 11724 ; Wim 95. 

" Mien, 4. Junt. bprey. 342.1 
von 1839: 117'4; von 1854: 104°; Banfaftim 993; Eombarb.menet. Öbre. 
Anleihe —; Worbbahnaktien 19574. Wehfellurfe: Mugsburg uso 128'4 Bi 
Sonden 3 Br. 12.14 B. Selbtare: Müngbufaten 30’. 








4 Avxoj. 79°; Botterle:AnichensBosje 





Verantwortliche Redaktion: A 8. Pogl. 


1486 


Allgemeiner Anzeiger. 


3264.(3«) Broclama. 


Die Ragelfgmitemittwe Mana Marz. Shramm 
nab teren Sehn Johann Salemon Shramm gu 
Berra haben Ah freimilig dem Konkuräserfahren über 
ihr gemeinihafıtihes Dermögen unterworfen, une wers 
ten baber Die gefeplihen Eeiftstage im Folgenbem 
feltgefept : 

1) zur Ammelung ber Porberungen und deren 

Aachwetiſung auf 
Dienftag den 3. Juli L Ge, 

2) ger Vorbrinaung vom lFinreben gegen bie anger 
meltsten (orterungen uns zu ter Schlußser⸗ 
dantiung ber Meplif und Duplit auf 

Freitag ben 3. Auguſt I. Fe, 
jetesmal Vormittags 6 Uhr. 

Das Richterſcheinen am enlem Griftstage hat ben 
Mutiglei ter Rorberungen von vorwärfiger Ronlurd« 
maffe, und zes Ridierfgelnen am jwriten Geiftetage 
ven Aueſchluß mit zen treffenden Sanklangen zur Helge. 

Bemertt wird, bafı Ad ber Mitisftanb auf 1745fl., 
mwerauf 2#7B A. Sppeibelen haften, ver Peſſibſtaud 
aber auf 3100 A. delauft. 

Zugleid werten alle Diejenigen, welche irgend etwas 
zur Ronturemaie Behöriges in den Händen haben, 
aufgeforrert, Feldes unter Berbehalt ihrer Nechte bei 
Bermeldung tes Erſaßes bet Gerlcht zu übergeben. 

Das zur Konturamahie gehörige aubtweglicht Ders 
mögen, beftchenp aus: 

1) BI.ıMr.237, 12 Dep. Wohnhaue mit Hefraum 
un® Scheunt, H6.,Rr. 57, 2 Des. Bäanzbret, 
Bere, 238, mit dem Ferſtrecht aus ver m. 
Sheuerl’fden Guiéwaldung, Zare 1000 fl., 

2) 27 Dep. Adern, ber obere Ihlergarten, BI. Rr. 
762, Zare 25 fi, 

3) 61 Der. deeglelchen an ter Bagmühle, Bi+Mr. 
229, Zare 150 fl, 

4) 74 Des. Adern, Waflıralierid, PlıMre. 286, 
Zarı 60 A., 

5) 33 Dez. Mder am Shönbühl, PM. Ro. 608, 
Zare BO fl, 

6) 12 Des Weder, ber Magelgarten, Bi.«Mr, 238, 
Zare 25 A. 

7) 2 gm. 8 Dry. zer Ungenthaleder, Pl Rro, 
559, und 1 Taw. 43 Dez. betal, alle, Bi.s 
582, Zare 300 fi, 

8) 44 Dig. Wieſt in ber Hehenau, PI-Rr, 873, 
Zare 105 A, 

wird am 

Breitag den 6. Zuli I. 38, 
Vormittags LA Uhr vis 4 Uhr Nachmittags, 
im Schramm’ hen Wirthahauſe zu Vorra unier dem 
beim Siriche befannt zu mochenden Betingungen äffents 
Kid werüelgert, worom Kaufsluftige In Kenntelß gefcpt 
werben. 

Hrröbrud ben 28, Mal 1855, 


Königliches Landgericht. Hersbruck. 


Schrodt, !. Landtichter. 
GM. 8000/11. t. Daumenlang. 


321.  Wefanntmachung. 
Dauer gegen Leif wegen Kauf- 
fHilingereft. 

Ruf Antringen eines Gläubigers wirb das Grfanımt» 
Anwrien jamımi realer Mepgerserehtfame bes Mepgers 
Jehann Leib vom Dberköding tem äffentligen Ber 
Taufe unierfellt, und hiemit zur gerichtlichen Verſtelger⸗ 
ung besfelben am den Meiübietenten Tagéfahrt auf 

Mittwoch den 25. Juli 1.96., 

Vormittagg D— 12 lbr, 
Im Orte Oberböding anberaumt., Das Mamelen ber 
Ficht aus dem zwelgätigen Weobhnbunfe mit gemiſchten 
Umiafungswänten und mit Legſchindeln gededt, aus 
ter eingemawerten Wleifhbant und Schlaghaud mit 
daran gebauter Schupft, tem Hefraum mund Burzgärtl 
zu 0,15 Dip, aus einem wniermawerten, gejimmerten 
und mit Steh getedien Stadtl fammt Gemeinderecht 
zu einem ganzen Napanthell an tem no unseriheilten 
Semeintegrünsen, und entlih aus 6 Tgw. 2 Dejim. 
der +» und Miesgrünten — Werrh mad gerichtlicher 
@wägung sem 18, Mprit 1855 1770 fi. Die reale 
Medseractechtlamt If am 18. Kprik 1. Je. gerichtlich 
auf 500 A. arweriker werten, 





Die Gutslaften fünnen aus dem bei Gerlcht lier 
genden Gruntflenerfataftier eninemmen werten. Der 
Olnſchlag erfolgt nad dem Beſtimmungta ter 56 99— 
101 der Prejefinorelie vom 17. Mosember 1837. 

Kaufaliedpaber werben zu dieſer Verſteigetung, bes 
ven mähere Betingungen am Berlaufstage ſeibſt befamnt 
gegeben werben, alt dem Bemctken eingeladen, daß aue · 
märsige oder dem Gerichte unbrlannte Gteigerungslus 
ſtigt 5 mit legalen Vermögensgeugniffen ausjumeiien 
haben, witrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaflen 
werben fünnen. 

Bantau ten 29, Mat 1655. 


Königliches Landgericht Landau, 
Der känlglihe Lanprigter:; 
Bauer. 


2227. Bekanntmachung. 


Fontsadminiftratien des f. Darimilians 
fifte gu Münden gegen Borfler pei.deb, 

Auf Antrag eines Hrpeihefglänbigers wird das Ans 
weien der Bppsmüllerschtleute Anton mad Appelonla 
Feorfter zu Wieſend, d. G., wie feldes naddefäries 
ben fit, ma 6.64 bes Heporhefengelepes »erbehalitih 
der Beftimmungen im ben Sf. DE — 101 des Prozefis 
nefeges vom 17. November 1837 tem äffentlichen Der» 
kauf mnterfteilt, aud iſt bien Taasfahrt auf 

Mittwoh den 27. Juni 1.F6,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im fürftihen Bränkaufe zu Wiefent anberanmt, weju 
mit dem Bemerken eingeladen wirt, daß ber Gerichte⸗ 
Rommiften undrlannıe Steigerer ſich über hinlänglices 
Bermözen ausjuweljen haben. 


Objefte 


DIRT, 14, Wohntaus mis Ausnafmewehnung, Keller 

end Statel mit gemijgien Umfafungemänten, 

1’4 Etoderrt hob, mit Legſchladeldach, fl. 

Schaͤhangewerihh 1500 

Stallung aus Bruch: und Baditelnen 450 

manbatmäflg erbaute Badofen 30 

„ 15, Grasgarten, 0,53 Dez, 24 Bon, 300 
Gemtluderecht zu einem ganzen NMupane 
thell am den ned; unyeriheikten Gemeinde 

Brfipungen 10 

”" 620, verberer Stedtiihell, 0,28 D,7.B. 40 

“" 627, binterer Pr 0319,58 3» 
„ 550, alter Gemeinbebergetbeil, 0,14Der., 


8.0.5345. 





3. Ben. 18 
"- Böl, alter Gemeinbebergaipeilader, 0,10 

3. Bon 15 
"- 2570, Moibefehigeil (Waldunz), 0,43 D,, 

4. Bon. 86 
707b, Rotheſelthell Ckultie, Walbgrunt), 

0,36 De, 4. Ben. 50 


w 186, ber gute Hehtheil bei den allen 


Übcihern, 3,08 Der. 250 
„226, ker ſchlechte Helpiheil daſelbſt, 4,47 
Dralm. 267 
"-  665'45, vie Bapsmüßle au der Waffen 
Iänlede bei Wieſent mit eingebauter 
Dehnung 500 
Biefe ann Hefraum, 0,05 Dez. 25 
Weifigerber Malte mit Mafjerbau 100 
Gppsstanıpf mit Woſſerrad 200 
das Waſſer⸗ und Gammerredt 500 


Srefammifhäpuugemerh fl.: 4321 
Börth ven If, Mat 1855. 


Königliched Landgericht Wörth, 


Bögler, lönigt. Bartriäter. 
GR 4770 e 3auner. 


»22. Befkanntmachung. 
Budeler gegen Fruth pet, deb. 


Aauf Aadringen cinch Kurrentgläubigers wirt das 
Aaweſen ter Bamerscheleute Jefepb und Anna Maria 
Brut von Baden, welches neh dm ben atemiid, 
berabgelomuienen Wohn: und rfonomirgebäuten im 
Werth von 325 A, den Wärten zu O Zum. 16 Dey. 
im Wert von 27 fl, dem Mdern zu 17 Tagw. 35 
Dez. geihärt anf 898 A. I0 fr, tem Wieſen zu 18 
igw. 80 De. im Schaͤtzunzewerth von 1706 R.45 fr, 


Drud ven Dr. 6. Wolf & Sohn. 





ber Walbung gu 17 Tagw. 92 Deyim. im Werth nos 
456 fl., und ter Dretung zu 0,21 Deu. u 2 fl, bes 
steht, im Wirtbahaufe vom Kledſtein am 
Samftag den 14. Juli 1. 38 . 
Vormittags 1@—12 Uhr, 

zum erflen Male werjieigen 

In Demößbelt ver Sf. 98 u. 102 des Progepge: 
fepes son 1837 erfolgt der Sufhlag nur mac ert eich⸗ 
tem CE gäpungawerth von 3345]. 43 Mr., unb werben 
fofort Kaufelufige mit bem Anbange ringelaten , baf 
bie ben Gerichte undelannten Gtelgerer über Beumunb 
und Vermögen fh legal auszumelfen haben, 

Grafenau ben 25. Mat 1855, 


Königliched Landgericht Grafenau, 
Der lonigl. Bandrigter: 
Wolf. 


2. Bekanntmachung. 


Nachtenannte Perfomen, als; 
ber Dauer Dobenn Müng mit Grau und ele 
nem Sehne, von Maiatoth, 
ber verwittibte Mränıer Johann Adam Leis 
pol ven Meikmind, 
tie letige Deraarııha Göppmer ven ba, unb 
der ledige Geetg Heintiſch Rauper von 
Malned, 
woden nach ben vereinigten Staaten von Rerbamerifa 
aue wandern. 

Diejenigen, welche ans Iraemb einem Titel Mnfprüdhe 
an befe Berjenen ja madırn baben, werben aufgefors 
bert, ſelche am 

Dontag den AR. Zuni I 38, 
bei Vermeitung der Rigtberüdiigtigung dahler angı 
melden. 
Welemaln den 24, Mat 1855. 


Königliched Landgericht Weismain. 
Der tal, Laudrichter: 
Geiger. 


3263.(24) ®rfenntnif. 


In ver Berfhellenheitefahe des Michatl Heiner 
von Giebelſtadt erfennt tas kzl. Landgericht Ohfenfurt 
zu Rıst: 

1, Sohanun Michatl Heiner ven Giehelftebt, 
geboren am 28. Ausuft 1790, fe für dent 
zu erflären, 

I. das Bermögen ſei ten nädlten Wermanbien 
binauszuneben, 

Il. tie KRoften des Merfahrens felen aus dem vor 
Bantenen Üermözen zu tedem. 

Ochſenfurt ken 23. Mar 1686. 


Königliches Landgericht Ochfenfurt. 
Der königl. Santrihter: 
EM, 5249. Helderich 


220.19) Befanntmachung. 


Der bisherige Hanteldmann Johann Bed in 
MRarkiisorgaft uns feine Gärten Joſchhine, geborne 
Warın, Haden laut Vertrags vom Heutinen die bis ⸗ 
der zwifgen ihnen Hatteefuntene ebelibe Demeinihaft 
ker Büter und bes Erwerds auezeſchloſſen, was geſeh ⸗ 
ler Gerfärift gemäß ammit veräffentligt wird. 

Bermed ben 29, Mai 1855. 

Köntgliches Bayer, Landgericht. 
Der, fgl, Sanbridgter ; 


&..Rr. 282,1. 


EN. 5628, 


&:R. 8339. v. Ammon. 
» Foded:Erflärung. 


Nachdem meter Guorg Anten- Bauer nen ber 
ned tin etwaiger Deecendent deeſtlden ter Geiftals 
Tatung som 6. Rchrwar iſt. N. Innerhalb ter norge= 
Medien Friſt Folge geleitet bat, ſe wird berieibe hiemit 
für tott erflärt, uud fein Bermögen am feine nächften 
Verwantten ebme Kantlon Mnausgegeben. 

Bertingen ben 19. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
E.R.7648,1. Deppiſch, ĩ. Kantrigter, 





Neue @ifenbabnfahrten : Plane vom 5. 
April d. Je, an mit Peſten- Anfgiup find zu haben 
im ber Erpetitien dieſes Blatiie, 








P— 


vr 25#. 





Nene Mündener 


bennrmrnitpreis in nung Bayerat Many 
Kids 6 #., Jaldjährig 3 9, wiertellährig 1 #. 
2 Mir drankreih, Caglaund, Spanien, 
e überferifäen Pünber we 1. m, abemeirt men 
bei ©, A. ALERANDER, Brenngafr Ara, 23 im 
©trsfburg, and rae Notre Dame de Nazasıık 
Kr. 23. In Paris, milder out Aeratt une 





Mittwoch den 6. Juni 1855, 


peratur und des Luftdrudes in Wrünchen. 


Deitung. 


lin jeder Urt Iefergt; Fir Unglanb au 
dei veflen Beihäftsfreum W. Thamas, 18 # 21 
Catherine Street, Meand In Lenin. — Erpibi« 
tiem Sabler In ränden: Brlennerkesfe Re, 11 
im Wnerrtous. Eischtungs »&erübhrr wir ge- 
(palsene Perityeiie ober deres Ranım A ke, Dri ſe 
und Gelder werben pertofzel erbeten. 


Juni 1855. 

























Temperatur in Renstmur'ichen 
Graben. 












zometerfland im Pariser Linien 

















Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 5. Iunt, Der hieflge Gtadtmagi- 
firat bat durch eine Zuſchrift an den Vräjes bes hieflgen kathofiſchen 
Geielen-Vereines, Hrn. Denefigiaten Mahr, demſelben die Mitcheilung 
gemacht, das der Stabimagifrar in Anbeiracht ded jo ungemein ver 
tienfvellen uns jegenreihen Wirkens bes katholiſchen Geſellen-Wereins 
biefem die Summe von eintaufendb Gulden ald Geſchenk zuerfunnt 
babe, und bat gleichzeitig eröffnen, dab audı in Zukunft eine bebeutende 
Eubveniion bed Seielen-Wereines in Ausficht dehe. 

FAugsburg, 5. Juni. Die neue, äußerfi zwedtutſprechende Mol» 
markıtalle dabier jchrelter ihrer Vollendung taſch entgegen, jo daß fich 
die Jjüngde Öffentlihe Magiftrardfigung bereiid mit dem Statutenentwurf 
für diejeibe beſchäftigen konnte, deu mir das Weſeutlichſte in Bolgen» 
dem entnehmen. Das Mrbeiterperfonal wird in Motten geihellt und 
unter Obmänner geſſelt werben, welche die Gebühren zu erheben har 
ben, die forann zur Berihellung kommen, während der Waogmelfter aud 
der Rommumalfaffe bezahle wire. Bür bie Ginlagerung ber Welle iR 
per Geniner und Monat eine Gebühr von 3 fr, für bad Gegen ver 
Centner oder 25 Scheppen 2 Er. und für das Baden per Sad 3 Ir. 
zu entrichten. Varterte und üder eine Stiege werden je zwel Wangen, 
dann In dem oberfien Dadhraume fomwie in bem Gtabel, der ald provi» 
ſoriſcher Brgänzungsplag dient, je eine aufgeflelt werden. Die aufge- 
lagerte @ole wird mit 150,000 fl. verſichert. Um das hiefige Verſonel 
noch tühtig einzuäben, wird ein Wollfeger aus Heilbronn bieber beru- 
fen werben u. f. w, — Die Rechnung tes hiefigen katholiſchen Kirchenver» 
mögene pro 1858/54 fehlleßt mir einem Aftiv-Rapital von 755,913 f. 
23°, fr. ab 

WBürttemberg. — Ilm, 4. Juni. Wie jo ehen Hier befannt 
wird, iſt geflern Abend vor 10 Uhr bei Langenſchemmern eine Zolomor 
tive auf ben von Briebrihehafen fommenden Zug geſtoßen; erſtere und 
ein @üterwagen wurden ſtatk beichäblge und ein anderer Ohtermagen 

zertrümmert. Gin Heiger bat tem Buß gebroden, ein zwelter wurde 
am Arm verlegt, (Schw. M) 

Baden. — Harlseuße, 3. Juni. Eine durch Faͤlſchung erſchwerte 
großartige Unterſchlagung, deren ſich ein fürftlih Bürfienbergifher Rech⸗ 
nungdbeamter (Mamend Bilder) in Donauefchingen ſchuldig gemacht hat, 
naht gegenwärtig groffes Uuffehen. Die veruntreute Summe jol 
75,000 fl. betragen, Der Angeſchuldigte und ein ber Mitſchulb ver⸗ 
daͤchtiget Kaufmann aus Furtwangen finy verhaftet, (St.A. f. W) 

6b. Seften. — Barmftadt, 3. Iuni, An 22. v. Mit, 
erließ das DOberkonfldorium, „die Sätularfeier bed Märtgreriobes 
des Bonifacius, det Apoſtels ber Deutſchen betreffend“, folgende 
Welfung an die ſaͤmmtlichen evangeliihen Pfarrämter bes Landes: „Au 
5. Juni db, 36. find 1100 Sabre verfloffen, jeit Bonifacius, der Apofel 
ber Deutfchen, in Briedland den Märttreriob farb. Da Deutfhland 
überhaupt bieiem bocverbienten Manne großenibeild bie Berfündigung 
des Grangeliums von Jeſu Ghrife, und unſer Hefienland ganz befon« 
berö die Verbreitung bejelben innerhalb feiner Grenzen verbanft, ſo 
erfcheint es als eine Piligt frommer Dankbarfeit und zugleich als ein 
Mittel zur Stärkung und Verbreitung unieres chriſftlichen Blaubene, 
daß dad Gedächtniß feine® jegensreiken Wirfend in ben evangeliſchen 
Bemeinten tet Grofberzogtkums in würdiger Weiſe erneuert werde, 
Gie wollen baker an dem auf ben 5, Juni folgenden Sonntag ten 
Märrprertod bed Mpofleld der Deutihen in einer, den Grunbdfägen un» 
ferer evangeliihen Kirche angemeflenen Weife in Ihren Brebigten ber 
rũcſichtlgen und bag G@erädeniö desſelben zur Grbauung Ihrer Gemein» 
den auf dem Grunde, ber gelegt if, benugen. Bon allen befonteren 
Beftlichfeiten wollen fie dabel abſtheu.“ (rtf. Bäzra.) 

Aurheſſen. — Fulda, 1. Iuni. Zur großen Sätularſeler bes 
Märıyreriones des bl. Bonifarius, Mpofteld der Deutſchen, werben u, 
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a. fi bier einfinden: ter päpfilige Nuntius in Wien, Eırbinal Biale 
Brela; der Gardinal-@rzbiiof von Prag. Fürſt v. Schwarzenberg; der 
Cet dinal · Erzbiſchof von Köln, Hr. v. Beiffel; vie Erzbiſchöſe von Salz- 
burg und Münden-Frelfing; ber Bürftbiihof von Bredlau, Dr. Br» 
ler; tie Biihöfe von Mainz, Bualde, Limburg, Gulm, Würzburg ıc. ; 
der Bürfibiichof von Briremn wird durch feinen Domprobft vertreten jein. 
— Im hieſigen Schloſſe werben ſchleunigſt oe Vorbereitungen zur Aufs 
nahme &r. E. Hob. des Kurfürflen getroffen, es hieß heute, derſelbe 
werde Ente nähfter Woche bier eintreffen. Auch von Anmeienbeit der 
Frau Herzogin von Orleans und ihrer beiten Sötne, bed Grafen 
von Paris und des Herzogs von Ghartret, bei dem Befte war die Rede 
(Brki. Bitzta.) 

Sannover. — Se. Mal. der Rönig hat eine Anzahl von Ber 
förterungen im Offizierforps verfüge. Bu Generalen wurden ernannt 
die biöberigen Benerallieutenantd Graf 9 Kielmanndegge, der Herzog 
v. Gambrivge, Prinz Bernhard zu Solms. Braunfeld, Graf v. d. Deden. 
Der non feiner Mifion in Bremen befannte Beneralmafor Jacobi if 
zum @enersllieutenant befördert morben, 


Preußen. — © Berlin, 3. Iunt. Während auf pollsiichem Belbe 
gegenwärtig die Parole „Abwarten * lautet, mag ed Ihrem Korseipondenten 
sergönnt fein, einmal von bieflgen fittlichen und fochalen Bufländen zu 
reden. Bıben bie Erſcheinungen, bie wir berühren, auch nicht bad um» 
mittelbare Intereffe der großen Tagesbegebenhelten, jo verdienen fir, 
ale Seien der Zeit, darum doch nicht weniger Beachtung, unb mir 
fegen und darum vor, auf die verfhiebenen Seiten unfered Begenflan- 
bes von Zeit zu Zeit zurüdzufommen. Bür beute faſſen wir bie relie 
gibſe Seite ind Auge Die Blürhezeit ber freien Bemeinten, Deutſch⸗ 
tatholiten zc. if, wie anderwärs, fo auch in Wreußen vorbei; aber bie 
und ba, wie 5 8. bier und Magbeburg, erifliren, oder vielmehr veges 
tiren ſolche Vereine doch noch fort, Daß bie Behörte, und zwar burdh« 
aus nicht mit Unrecht, benfelben einen politiſchen Charaktet leiht, und 
darum die einfblägigen Berfammlungen sc. fireng Überwadt, if genuge 
fom befannt. Mfngften wurde eime ſolche Verſammlung, bei welcher 
fl umter anderen au eine Menge Weiber, Kinder ze. zur Empfängs 
mi der reinen Vernunft» Religion befand, in optima forma poltzeili 
aufgelöst. Es ift übrigens nicht ſowohl unjere Abſicht, vom ben betref⸗ 
fenden Vereinen als ſolchen zu reden, als vielmehr auf die Geburten 
binzumeifen, welche der polltiich-religiöfe Radifalldmus ber legten Jahre 
au Tage geförbert bat. Gin Belfpiel mag in diefer Beziehung genügen. 
Am erften Pfingftage war ber Superintendent Hegel in der Louiſen - 
ſtabtiſchen Kırde eben in ber Predigt begriffen. Die Kirche mar ger 
fült, und bie anbädhtige Gemeinde hörte dem Prediger aufmerkfiam zu. 
Da ertönt plöglih and der Mitte ber Berfammiung eine laute Stıımme, 
Dem Prediger merben bie gröbften Infurien zugerufen, Worte ber emıpde 
rendften Gottesläflerung werden laut, Man benfe ſich dad Grflaunen 
ber Gemeinde. Die Predigt iſt unterbroden, der Gottesdlenſt kaun bei 
elmem fo ärgerlihen Borfale mit forigefegt werden, die Brmeinde 
wird entlaffen und bie Kirche geihloffen. Der ben nngeheuren Gfan- 
dal angerichtet, if ein Schneider, Namens fühom, ein ſchon früher mes 
gen feines polltiihen Verhaltens wohlbekanntes und befraftes Subjekt, 
bad jorben erſt aud dem Grfängnif entlaffen werten war. Daß Lübem 
fofort wieder verhaftet wurde, verficht fi von ſelbſt. Liegt im biefem 
unerbörten Borgange nicht für tas Wolf, wie für tie Behörde eine laut 
genug redende Warnung? Auch in der Domfirde verfudhte ed zu Bfing- 
lien ein Mann, nad beenbigten Gotieöbienfte eine Anrede an bie Bes 
meinde zu halten; er wurbe jedoch daran verinbert. @8 zeigte ſich Abrie 
gend, baß bier Fein freigemeindlicher Madifallemus, fondern religidie 
Ueberfpanntheit verwaltete, Haben bie vielen Morde und Geibfimerbe, 
bie in der legten Zeit bier vergefommen find, mit dem @eifte vieler 
Grfheinungen einen innern Bujammenhang? Wir zweifeln nigt daran. 


RE CH 


Die „Volkszeitung“, e'n demokratiſches, an bie Stelle ber frühern „Urs 


wähler- Zeitung” geirerened Blatt, jpricht ihre Berwunberung aus über 


bie vielen Gelbfimorde, Die „Im wunderſchönen Monat Mai* fich hier 
ereignet babe: Daß viefe böhftnberrübenden Erſchelnungen meiſt mir, 
wenn nicht gan; ausſchlichlich, in ben Kreifen vorgelommen find, beren 
Organ’ fie If. darauf meit: die „Bolkszeitumg* nicht bin. 

Bechingen, 3. Juni. Gm plögli ven Sünof ausgebrodener 


Sagelſtartia ver fürdterligften Art beſchädigte heute Mittag 4 Uhr bie 


4 Uhr 15 Min. in breiter Ausbehnung die Fluren der hiellgen Bemar- 
Eung. 
als traurige Zeichen ber Beſchdigung. 
ch. — Peſth, 31. Mat. 


Defterrei Das furdibare Hagelwetter, 


welchta vorgeflern über unjere Gtadt niederging, har Mh ohne Zweifel 


auf eine welte Sırede ausgedehnt. Gin geftern von unten angelangıes 


Dampfboot wurde nah der DB, D. tg. um 6 Uhr, aljo eine Stunde 
früber ala in Veſtb, oberbalb des fogenannten Donauminfeld von bem- 
felben überfallen. Die Wucht und Heftigfeit der Schloffen war fo groß, 
daß fie dus Da bed Werbedialond und mehrere fingerbide Schriben 
Auch in Palota, mo die berrihaftlichen 
Beiver übrigens affefurirt waren, fol ber Hagel furchibare Berheerun- 
gen angerichtet haben. Hier in PeRb wurde bie ganze fühmeftliche Selte 
bes Diener Weingebirget, namenılih nom Arleröberg und Stabt- Meier» 
hof an bis außerhalb bed Leopoidifeldes derart mitgenommen, daß bie 
Der 


ber Schiffolucken einſchlugen. 


Weingaͤrten mit abgeſchlagenen Ranken ſozuſagen überfätt find, 
Hagel fiel, wie dies gewöhnlich der Fall zu fein pflegt, auch diesmal 
Arihmweije, und zwar entlud fich bie Wolle in ihrer ganzen Kraft von 
MNB. nah SD., woraus denn auch begrelflich if, dap nur Wenfler jer- 
ſchlagen find, bie nah Norden ober Norpwer ihre Richtung haben. 
Wie groß die Menge ber zerichlagenen Scheiben im ganz Peib fein 


mag, ergibt ih am beſten daraus, daß geflern Morgen um 48 lhr 


bri einem einzigen @lajer in der Leopoldſtadt bereits über 5000 Gcheis 
ben zum Ginfchneiden angemeldet waren. (Den.) 


Schweiz. 

Bafel, 1. Juni. Heute ift die Strede Lleſtal ⸗-Siſſach ber Genirals 
bahn tem Öffentlichen Verkehr übergeben morten, Legen Montag war 
Probefahrt dorthin, die ganz befriedigend abgelaufen if, Bei tiejem 
Anlaß erklärte Pr. Oberbaurath Chel, er hoffe zuverfichtllch, daß man 
am 1. Juni Fünjtigen Ihres von Diten nah Aarau und Luzern che 
zen Fönne Die am längfien andauernde Arbeit am ber Gentraldahn 
if die Durftehung deö zwiſchen Gifah und Olten gelegenen Hauen⸗ 
fleintunneld, (Schw. Mir.) 

Frankreich. 

Parig, 2. Juni. Aus Lorient meldet man, daß eine weitere ſchwim⸗ 
mende Batterie vom Stapsl gelaufen id. Sie iſt Über 150 Buß lang 
und 40—50 Buß breit, mic 16 Kanonen Mr. 50 armirt, welche Boll« 
kugeln werfen und von auderlefenen Ranonieren bedient And. Die Be» 
mannung beftcht aus 200 Mann Equipagen und 20 Mann Marine» 
Infanterie. Sie wirb wie ein Dreimafter mit Maften, bie abgenommen 
werben, wenn ed zum Kampfe gebt, unb mit einer Schraube won 220 
Bierbekraft vericehen. Das Gewicht einer völig armirten fhwimmen- 
ben Batterie wird 1400 Tonnen (à 20 Gentner) betragen; ihre elier- 
nen Beſchläge allein haben 400 Zonnen Gewicht. Ihre abſonderliche, 
gebrumgene, mafjve umb fchmwerfälige Form, ihre geraden, mit jhwerem 
Gijen beichlagenen Wänte und fleinen Schießlücken geben ihr ein un« 
heilverheigenve® Ausſehen, welches unmilllürlich Koredgedanten ermwedi. 
Sie hat nit die Geftalt eines Schiffes, ik auch nicht einem Ponten 
Apnlih. Es if chen eine fürdrerlihe Rriegemafchine, ein auf dem 
Meere ſchwimmendes Port, welches zum Kampfe wider bie Beflungen 
bes Beindes beftimmt If. (Bw. M.) 


Spanien. 

** ine Private Rorreipondenz aus Mabrib vom 29, meldet, bie 
Königin Ijabela Habe den Minifern erklärt, bad, wenn bie Truppen, 
welche ihre Garbe zu Mranjuez bilden, zu Verfolgung ber Rebellen 
nörbig wären, fie nad Madrid zurücktehren würde. Das Minifterium 
bat ber Königin den Tag ihrer Müdlehr in bie Haupıfladt freigefleht. 
Am Abend fanten einige Verbaftungen flatt — fie betrifen Indiviewen, 
melde ih an ber carlifiichen Verſchwörung theilbafıig gemacht hatten, 
beren Bären die Xegierung ſeit einigen Kagen in Hänzen bat, Die 
Baht ber fehgenemmenen Perjonen beläuft ſich auf vier und zwan;lg. 
Ban ſpricht von bedeutenden Waſſenvorräthen, die in der Daupıflası 
verfledi jein joßen, und bie in Kurzem die Regierung autfindig machen 
wird. Die Balılon Marle, aus fataloniihen Bürgern beflcbend, ift 
durch bie Gireiffolonne det Brigadiers Servano Beroya in bie Flucht 
neiklagen worden. In Bolge des Todee oder Verſchwindens bes erfien 
Gabreila’s der Infurgirten Truppen vom Saragoſſa flebt ein gewilfer 
Samundt, ehemaliger Anführer der Mennones unter Cabreras an ihrer 
Spihe. Teltgraphiſche Meidungen aus Bittoria und Pampeluna berich- 
ten, baf Navarra und die Batfenländer rubig find. Gereral Lalmerich 
IR daſelbſt zum Generallapitän ernannt werben. 

** Mobrib, 30. Mai. In ber heutigen Gortesfigung wurde den 
Befchlöhabern und Truppen, die den carlifiiden Aufkand in Arago⸗ 


Wie weit der Schaden über weltere Gemeinden fl erftredi, if 
zur Beit noch nicht befinnt; noch fpät am Abend leben volle @ishügel 
Unglüdiiher Weife find heuer 
bejonters wenige Landwlrihe gegen biefen Schaben verfichert. (Schw. M.) 


nlen ſe ſuell beflegt (?) haben, einfimmig ein Dankvotum bargebraät, 
obihen Marquis bi Tabuernigg miı einigem Recht geltend machte, wie 
wenig die pfligimäßlg d A Dienfe berfelben mir einer 9 ber» 
vorragenden Belohnung im Werbältnig Ränder. Mh -Jebaib- feinen Ans 
Rof zu erregen, flog er ſich in ber Abſtimmung der ganzen Verfamm« 
fung an. General Eerrano wird num ebenfol® wegen ber Affaire von 
Avanto, wo er beim Audeinanderlagen ber Infurgenten nicht einen 
Todten oder Derwunbeten hatte, vom Brigabier sum Generalmajor 
avaneiren. Die gefangen genommenen und fofert erſchoſſenen carlifti- 
ſchen Bührer waren Don Epivefiro Bupran, Briefler von Gabpe , und 
Ignacio Mafaniloe, In dem Gefecht bei Alfamen ik der Kapitän 
Gorroles, der die 70 Kavaleriften aus Saragofla geführt hatte, umgt» 
fommen. Es ſcheint, daß er noch Tags vor feiner Rebellion an bes 
Generolfapitäns Guerra Tafel geipeift hatte, mei Berfonen, ein Brie- 
fer und ein Offizier, die mit Gelb nah Nragonien abgereift waren, 
find eingefangen und hierhergebracht worden. Man Bat 42,000 Realen 
und wichtige Papiere bei ihnen gefjunten. Der Generallapitän von 
Aragonien hat den Bendarmerleoberi Nomeo und den Priefer Barra« 
Gina verhaften laffen. Geſtern find Rompagnien verfchledener Regi» 
menter nad den eine Tagereife von Madrid gelegenen Bergwerfen von 
Hien be la Encina abmarfchirt, da man eine carliftfche Erhebung unter 
den dort beihäftigten Navarrefen befürchtet. Obichen alle bedeuten 
beren Banden, namentlid) die ber Brüder Marce, jeßt total zerfprenge 
find, jo hört man dennoch fortwährend vom Arfeinen neuer Inſun⸗ 
gentenbaufen, gegen die das Minifterium die energiſchſien Anftalten zu 


treffen fortfährt, 
Grofbritannien. 

* Tonbon, 2. Jun. Die Königin bielt gehlern Gour im Buding« 
Ham-Palaft, mobei der neuernannie framzöflfche Borichafter, Graf Per 
lan, Ihrer Maſeſtaͤt feine Beglaubigungsichreiben überreichte. - Abents 
war Hofball, den Ihre Majekät mit Graf Perfigny eröffnete, — 
Im Kanal herrſcht feit zehn Tagen ein fo ſchlechtes Wetter, daß bie 
Dampfihife oft 10— 12 Stunden warten müflen, biß fie aud« ober ein« 
laufen können. — Der Schraubendampfer „Simla* hat beute 350 Mann 
Artillerie und 300 Pferde eingenommen unb wird mergen nach ber 
Krim abgeben. — Aus Bombay vom 30, April wird gemeldet, daß eine 
Sehr anfehnlie Erpeditien bereit iſt in tem perfiſchen Meerbufen gegen 
den Schach von Verflen abzugeben. 15,000 Wann erwarten nur den 
Befehl zur Ginjiffung und zur fofortigen Abfahrt. Die Orpedition 
beſteht aus acht großen englifchen Dampfern, zehn großen Flußſchiffen 
und zwölf Ransnenihaluppen. Gie wird fommandirt von Rear-Admiral 
Eir Heniy Leefe, Oberfommandant der indiſchen Warine, der feine 
Flagge auf ber Dompffregatte „Affene* aufgepflangt hat, bie mit jmei 
84» und zehn 68-Pündern bemiffner if. 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 31. Mai. Dem Handiungöhaufe Mainald und Dra- 
con In Helfingör, welches im vorigen Jahre die aliirte Flotie mit Pros 
viant zum Werihe von ungefähr 600,000 Pie. St. verfehen harte, if 
auch in diefem Jahre die Berproviantirung der englifhen Blotte zuge ⸗ 
ſchlagen worden. Die franzöͤſiſche Regierung läßt bagegen bie Berpro- 
viantirumg ihrer Kriegejciffe durch eigene Bgenten und Rommiflionäre 
betreiben. (Nat. 8.) 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 26. Mal. Der „Drädh“, ber geern hier angelangt 
if, kam von Anıwerpen und bradte u. 2. 3000 Gewehre für unfere 
Armee und Flotte und 17,000 len blaues Kuh zur Ausräflung der 
SHiffsmannjgaft mit. — Die Regierung hat befohlen, daß 100 Wann 
mit einigen Offizieren vom Kalmar-Regiment nach Gotland und Glite 
abgehen jolten, um zu dem dort erforderlichen Beiefligumgsarbeiten ver- 
wendet zu werben. Berner folen 100 Mann nebſt Offlgieren vom Kro» 
noborgöregiment zu demjelben Iwede nach Garlökrena geichidt werden, 
Endlich And 50 Mann nebft Offizieren vom Weſtgoͤta · Negiment zum 
Abmarih nach Gottland beflimmi, mo fle die Straudwacht bei Bard- 
fun» bilden jolen. (Nat. 8) 


Aufiland und Polen, 


Aus Eifid, Mitıe Mai, berichtet der „Raufafuß*, das tie Stadt 
fortwährend ıroy der größten Glementar » Dinderniffe von heran» und 
burdziekenben Truppen belebt if. Unter Oberfi Abafunew rüdıe das 
18. dontibe Kofaken » Regiment, unıer Maſchatow das 35., ferner der 
Alegende Artiderie-Bark der 19. Arıilerio- Brigade unter Obert Patin« 
zow und ein doniſches Megimen: Nr. 36 unter Oberſt Breiihanomäti ıbeild 
in die Stadt, tyeild weilet nach tem @üden. Bis Enke April batte 
man weder von ber Faufaflierürkiichen Grenze, noch von irgend einem 
anderen Bunfıe ber Faufafligen Landſchaft Rachrichten über ermähnens«» 
mwertbe Rriegsereigniffe erhalten. 

Warfchau, 20. Mai (1. Iuni). In St. Petersburg find zwel 
Depeſchen des Bürflen Gortſchakoff eingegangen, die eine nom 1%. (27.), 
be andere vom 17. (29.) Mai. Die erfte emihält einen Bericht des 
Generslinajore Wrangel und meltet: bie am 12. (24) bei Kamiſch⸗ 
Burum auf ver Halbinfel von Kertſch gelanteten feindlidden Truppen 
baben bie Pauls Barterie üterflügelt und Kertſch und Zenikale bejegt. 
Unjere Garnijon z0g fld, nachırem fie Kanonen vernagelt und dad Kron« 
eigenthum und unjere Schiffe — jo weit ald möglid — zerflört hatie, 


ohne Seträditiiege Vertuſte saufı bad Dorf Arquin zuräd. — Die Diyer 
fe vom 17. (29.) Mai meldet, daß ber Beind feir ber Beſehung von 
Kerrich nicht in das Innere des Landes vorgeſchritten id, Ginige von 
ihren Schiffen wurben bei Berdiandfi wahrgenommen. Fuͤrſt Bortiha- 
toff bat die nörhigen Mußregeln für ben Fall geicoffen, daß ber Beinb 
xerſuchen folte, vie Rommunilarionen unjerer Truppen in ber Krim au 
berroben. (Wien. Big.) 
Donaufürftenthümer. 

0.C. Das Telegrapbennep in den Donaufürftenthämern dürfte im 
Menıte Juni vollſtändig ausgeführt fein. Zaſſy ift dann über Jekufch 
mir Galacz und Bufaref, Galach mit Ihraile, Giurgetwo mit Bufarefl, 
und Bukareſt mit Kronftabt telegrapbiih verbunden. An Herflellung 
der Linien Bufareh, Kralowa, Drjowa wird bereitö gearbeitet. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Balaklaba, 18. Mei. In ben legten Tagen find täglich friſche 
ſardiniſche Truppen in Balaklava augtlangt: ibre Anzahl mag bereiid 
nabe an 10,000 betragen, jo daß alfo noch 5000 zur Bernoßflänbigung 
bed Kontingenid zu ermwırten find, Bon Kavallerie find biöber nur 
einige Schwabronen darunter, Die jarbinifhen Truppen langen jämmt« 
lich in befter Ordnung an, und machen ben @inbrud woderer Golbaten, 
die man ſofort im Felde wirkjam verwenden kann. Die Yiger (Ber- 
faglieri) tragen Habe breitfrämpige Hüte, mit Wachtleinwand überzogen 
und mit einem großen rechts herabbängenten Federbuſche gejiert. Ihr 
Mari if ein ſchneller und lebhafıer, und fie können breit mit den 
Chaſſeura de Bincennes im Marjchiren wettelfern. Die Unglänber, 
deren Muf bereiss dadurch einen Groß erlitt, daß man Welegenheit hatte, 
ihre Armeevermwaltung mit der frangdfliden zu vergleihen, gewinnen 
nit an milttärijchen Anfeben, wenn man die Truppen eined Stanted 
zweiten Nanges in fo alänzenser Oednung unb Sclagiertigkeit anfom-« 
men flieht. Tagland kann Geld auftreiben, und beflge 6 Ruß babe 
Rramme Burſche, die Äh mir den Muffen famos im Handgemenge hrrume 
boren und mit Steinen merien. Aber wo If Gtraiegie, wo iſt Bor- 
aus ſicht, mo ift militäriiche Haltung bes einzelnen Soldaten, und Of ⸗ 
fijlers, wo IR Begeiflerung und friegerifcher Ungelüm? Id börte 
engliihe Diffiziere beim BVorüberzieben ter oben erwähnten Jäger jagen : 
„Oh that looks exceedingly dramatic, and that is all!“ (Das nimmt 
fh ausncehmend tbeatraliih aus — aber das if alles!) Das menne 
ich ſchlecht feinen Neid verbeifen. Die Italiener fommen mit fröblicher 
Mufit, luſtig und guter Dinge, mit feurigen Eovivas, die flegeafier 
durch die Yuft ſchalen, in anmutrhiger bequemer Kleidung — bie Ung- 
länter zieben vorüber mit Tangjamen Bärenſchritten, ftiQ und mürrifd, 
Reif wie Ladeſtöde, mir drei abgezirfelten Hurrahs. — Die auffıllend- 
flen Kontraſte treten bier jeht überall auf der Landſtraße und in im« 
provifirten Kaffeehduſern dicht nebeneinander — Staliener mit ſchwar⸗ 
zen Bärten un» bligenden Augen neben blonden und rorhaarigen Al» 
blonsföbnen, und wenn man eine fange Meihe von Wagen trifft, fo 
liest man die verfchietenen Inſchriften: Equipages mililaires, ober 
Commissariate general, ober Corpo di treno, Der General de la Mar- 
mora bat fein Sauptauartier auf ben Höben hei Balaflava aufgeſchlagen, 
innerhalb der hölzernen Hütten, die früher vom 71. engliſchen Megi« 
ment bewohnt waren. Das Hauptlager ber Garbinier iR bei Karand 
@s if weiter von dem englifhen 12, Ublanen- Regiment ein Theil aus 
Indien über Egypten hier angelangt; dagegen wurden in Komieih feit 
acht Tagen nahe an 40,000 Branzofen, die eine Zeillang bei Konftan- 
tinopel gelagert haben, gelandet. Die Mebrzahi der Türken ift nach 
Komleſch abmarjhirt, um dort eingefhifft zu werben. Die von ihnen 
verlaffenen Vofltionen folen von ben Garbinlern eingenommen werben. 
Es iR ungmeifelhaft, daß für die adernächſte Zeit eine große Bewegung 
vorwärts in Ausfigt ich. Das Kommiffariar iſt aufs emflafte be» 
ſchäfti gt bie Mittel für ben Panbtrondport auf bie nöthige Höhe zu 
bringen. Die Operationen Iönnen Ach vorläufiz nahe barauf beihrän- 
ten, Ramara und die Höhen ber Tſchernala bis nah Infjerman bin 
zu nehmen ; zugleih wird bie Feſtung, natürlich von der Südſeite, ſtett 


im Schach gehalten werden. Der Geſundheitezuftand fängt an ſich mir 
ber fleigenden Hlge zu verſchlechternz bid jeht if er jedoch mod Fein 
beunrußigender, obgleich, beſonders unter ben neuangefommenen Regie 
mentern, einige Gholerafäle vorgelommen find. Den türfiichen Kine 
bof bei Balallava hat man gefiern mit Kalk begoffen, um die Auspäns 
fung zu verhindern. Die Leihen find oft mit änferfter Rachläffigkeit 
begraben worden, fo daß einzelne helle zumellen dur die bünne 
Erdſchichte ſichtbat wurden, Der Chef ber hieher geſandten Giviljani» 
tärsfommiffton verflcherie mid, daß er noch vorgehern Eutdeckungen 
dieſet Air gemacht habe, Die genannte Rommiffion beſchwert ſich dar» 
über, daß Lord Maglan fo langfam und fparfam in ber Gewährung ber 
nörbigen Mittel für Ausführung ber Ganitätöverorbnungen zu Werke 
gehe. Dieſelbe beſteht ausfhliehlih and -Givlliten, und wird baher von 
den Herzen in Unkform über die Achſel angeſehen. (Nat.-Big.) 

Die „Ariefer Zeitung” freibt: „Die Gnade, deren fih Reſchib 
Vaſcha mieder von Seite bes Grofberen erfreut, hat fi fogar auf das 
Verſonal ausgedehnt, welches demſelben als Begleitung nad Wien beis 
gegeben if, intem jümmelide Ditglieter desfelben Dekorationen erbiel» 
ten. Es ſcheint indeß, daf Reſchlos Mifflon völig unterbleiben werbe,* 
Dagegen will ein Korreſpondent des „Off. Irieh.* wiſſen, Reſchid Waſcha 
werbe bed Landes verwiefen werben, Mehemed Mi lebe in der Aufer- 
hen Zurückgezogenheit, und die Minifterkrifls ſei noch nicht beendet, 
Der Befehl, der Mali Vaſcha auf feinen Pollen als Großsezler nad 
Konftantinopel beruft, ift bereitö am 17. v. Mid. von dort nah Wien 


abgegangen. General Williams läßt Erzerum und Kard ftark befefl- 
gen. Wie man aus Trapezunt, 15. Mai, melber, iR der Verkehr mit 


Berfien noch immer ungehindert und wirb mit gemlicdher Lebhaftigkeit 
betrieben. In Konftantinopel gab man bie Hoffnung auf die Ankunft 
ded Kaiſere Napoleon auf, ba zwel Kronbeamte, denen bie Ueberwachung 
aller Carpfangvorbereltungen oblag, zurück nad Frantkrelch gegangen 
find. General Bouat har ſich, volländig gentſen, wieder nad ber 
Krim begeben. Dagegen gebt General Monet, ebenfals geheilt, ‚nach 
Branfreih. Die Zuzüge aus dem Wehen vermehrten fi zuiehends, 


Meuefteb. 


Wien, 4. Juni. Sammtliche Konferenjmitglieber find fo eben zu 
einer Ronierenzfigung im Miniflerium des Neußern zufammengetreten. 
Die Börfe ift günfig bieponirt, die Kurfe eigen. Vom Krlegeoſchau— 
plag nichts neues. (J. D. d. A. 5) 

St. Petersbutg, 31. Mai. Gin kalſerl. Ukad ruft bie kleinrufſi⸗ 
ichen Kojafen von Tſchernigow und Poltama auf, in die MReihswehr 
einzutreten, worin fie ſofort militaͤriſch organifirt werden follen, 

(7. 2.2.9.5) 


Kanbeld- und Börfen-Pachrichten. 

Frankfurt, 4. Juni. (Bold u. Gilber) Mese Lowisd'er 10 I. dä fr.; 
Piteien 8 E. 3214 -33%,,; Preuß Briebeichab'or dd. 59 fr. - 10 I. Hell 10 Galben · 
Stil 9.42 - 43; Randbufaten 5 fl. 31 - 32; 20 Frankene@t, 9 f. 2114-221, ie; 
Engl. Sovereigns 11 R. 42-44 i; Bob al Marco 374 - 76; Hreuß. Thlr 
18.48, =’, fe; 5 Branienigaler — A. — Fr; Herhhaltig Giüber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen ⸗Scheine 1 I. 45’, - 46 fi. 

Karlörube. Bei der am 31. Mat 1855 ſtaugthadten 38. Werloofung der 
groß, dadiſchen 35 fl.sBonfe des Anlchene vom Jahre 1845 find nachſtehende 
zwanzig Serien gejogen worken: Mre. 920, 1663, 1728, 1774, 1911, 1938, 
2171, 2508, 2607, 2749, 3183, 3801, 4169, 5461, 5980, 6810, 6835, 7091, 
7488, 7512. 








Berantwortliche Rebaction: I. B. Pogl. 
Hönigl. Hof- und ‚Barional-Cheater. 


Mittwoh dem 8. Junt (Rormatag) bieibt die f. Hofbühme gefhloffen. 

Dennerfliag den 7. Junl: „Den Juan”, Oper von Mozart. 

Freitag den 8, Junk: „Tarandot“, Schauſpiel von Gil. Maßt von Bin 
eng Lachntt. 





I. Kraube. 


— 


B. Dof. HH. Worms, Kaufm. von Dradford; 
Kleinfeler,, Profeffor und Meinfeller, Raufm, vom 


HH. ». Carbonale, Beamier von 
Paris; Peirl, Kto. von Köln, 


®. Rreuz. 55. Sedel, Raum. von Berlin; 
» Wohl, Mentier aus Lirnlonb; rel, Nentier ven 


Ilgemeiner Anzeiger. 


3238, Dom 


Königlichen Landgericht Kulmbach 


wird das zum Radlaf ber Wittwe Eltſabetha Höfel 
von bier gehörige Wohnhaus, Bel.» Mio, 728, Br 


Riptagen:; ©». Haugh, Meglerumgsrard ven Belppigz 
din, Mentier und Ihoms, Pfarrer aus Gnglanı ; 
Baron v. Boyen, aus Preußen; Zunge, Gutsbrfüper 
son Apolda : Weight, Rabinrtöfenrier ven Konten. 

®. Hirfh. HB. Bethmann uns frhr. v. Wahl 
Iampf, von Frankfurt; Bauer unb Gar, Kaufleute ven 
Danauz Geiveimann , Shernfieinfeger von Breslau ; 
Olivier , Bartikulier une Brln. Ham, Gefelfgafterin 
a Außland. 

d. Maulid. 00. ». Satler, Wabrifbefiker von 

ernberg ; Fipherbert un® Tempefl, Mentkers and Eng» 
Fand; Zrappers, Mentler von London; Mater, Kaufen. 
von Maden ; Gäldenfuß, Fabtitant von Halle; Hagel, 
Km, von Granffuri ; Lorh, Alm. von Malnz. 


Argangel ; Hofenkeim und Giern, Kaufleute von frani+ 
furt; Delpe,, Kim. von Massen. 

Stachusgarten. Grau Sqchröder, Privatiere vom 
MBeolfratshaufen; HG. Dägerhuber,, Borfigehilfe von 
Brelfing; Wengel, Täper von Münden; Bopp, Ben 
fienid von Kempten ; Gropmann, Fadritant von Magbe ⸗ 
burg. 

Augob. Hof. HH. Ente, Bndhäntler von Er 
Tangen ; », Aneld, Acceſſea von Augsburg; v. Linfinger, 
Stublrender ven Hannorer; Gdmiti und Weinelt, 
Maler von Bamberg ; Band, penf. Unterauastiesmelfter 
von Augsburg; Dr. Meß, von Meisenpall; Möller, 
Baftwirth ven Ditenshaufen. 


Rre. 542, im grünen Wöhr dahler gelegen, mit 250 fl. 
Hausfenerfapital belaſtet, geihäpt auf 225 fl, am 
Mittwoch den 2%. Juni eurr. 
Vormittags IR Uhr 
im Gerlchtaletalt öfenilig an den Meiſtbletenden ver 
Reigert, wozu zaßlumgsfähige Kaufelichfaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Hlnſchlag nah 
Mapzate ter Beſtimmungen sub 66. 98 — 101 bei 
Drozehgefehes som Jahre 1897 erfolgt. 
Rulmbah, am 23. Mai 1885. 

Königliches Landgericht. 

v. Lömel, tönigt. Lantrigter. 
@.:R. 6298. MRıbu, 


wi. Welanuntma \ 

Die ledige Anna Marie Rimmelmeltr von 
Ztrodtlingen beadſchtigt mad Morbamerita amsyu« 
wandern. 

Mlienfoläge Mufprüde an Benannte finb Tängfens 
bis zum 15. Juni d. Is. dei BWermeitung fpür 
terre Misrberudjichtigung Hiereris geltend zu machen, 

Helbenfelm, am 1. Junt 1855. 

Königlihes Landgericht Heivenheim, 

WMegelüberger, t. Lantriäter, 
EN. 48586. Erletmann. 


3245.[3] Befanntmachung. 

Ruf Antrag eines Hppothefengläubigers werben 
machfolgente, der Röblersmittwe Barbara Bagner 
von Böpling achörtge Nralltäten, ale: 

PlıRe. 683',,0, 0,9 Dez. einfiödiges Wohnhaus 
Rre. 15 mit Heofraum 
uns Gaãtichen zu Pöhr 
Unp, geihäpt auf 800 fl. 


u „ 6834, 0,12 „ Mder an der Determiefe, 
geſchaͤht auf 150 R., mit 

„= 836, 032 „ Wiefe, die Betermwiefe, 

„ . Biin 02 „ Wide, der Ohfenficdund 

"= B30b, 075 „ Wieſe alba, gefhäpt 
auf 275 fl. 

"„ . 889, 0,63 „ Wider, der Kraußenader, 


grihäpt anf 125 fl., 

zum Verlaufe ausgeſehl. 

Termin hleya wird auf 

den 7. Auguft Diefed Jahres 
Vormittags 10 Uhr 

In Böpling anberaumt, was Kaufslichhabern mit 
dem Bemerlen befannt gemadt mirb, daß ber Hinfälag 
nad $. 64 des Hypeihetemgefehes vorbehalttih ter 
Beſtimmungen der Sf. 95—101 des Befehes vom 17. 
Movember 1837 erfolgt. 

Mliterf, den 26, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Altdorf. 
ER, 5107. Heros, t. Affeflor. 


24. Welanntmachung. 

Für den felt dem ruffifchen Feltzäg wermißten 
Gterg Rofentammer, Baurrsfehn von Gadenrich, 
d. @., find noch yar Seit 200 fl. Elteengut auf dem 
Auwelen des Johann Mfchenbrenner, Häuelers 
von Mepigef, hypethelariſch werfihert, melde angebilh 
längft dezahlt find, 

Es wirb baker Beorg Rofenbammer oder beffen 
reötmäßiger Erbe aufgefordert, ſich binnen brei 
Monaten um fo gemiffer gu melden md feine Mn 
fprüge auf befagtes Glterngut madzumwelfen, als erierer 
außerdem für tert erflärt und Irhteres auf weltern Mn 
trag gelöft werden wärbe. 

Am 24, Mai 1855. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Der tgl. Ranbrigter : 
E.Nr. 428541. Wblmanfeder. 


sr. Bekanntmachung. 

Der Iebige Bauernfohn Jchann Friedtich Haufe 
ner vom Benpendorf, 30 Jahre alt, beadſichtigt eine 
Reife nad ben MWereinigten Staaten Nortamerifas ya 
machen. 

8 ergeht dahet die Mufforberung, allenfallſige Ans 
fprüge an denſelden binnen 14 Tagen bei Ber 
meltung fpäterer Rihtberüdädtigemg bahıer geltend zu 





Bauf, on 21. Mai Fer ri ⸗— 
Kö n Lan t Lauf. 
— ne —— 
E.,9.9205. Shut. 


a. Welanntmachung. 
Auswanderung tat Mertamerita betr, 

Der ledige Häntlers » Sohn Johann Bwed von 
Hlpenperf beobfitiget nad Nerbamrrifa ausjamwandern, 
wehtalb die Mnferberung ergeht, allenfaljige Anfprüde 
an ı. Zweit binnen 14 Tagen ki Bermeibung 
der Mihtberädiihtigung Merorks geltend zu machen. 

Barsberg, ben 29. Mai 1855, 

Königliches Landgericht Paräberg. 
Dantfcher, t. Lantridiier. 
ER. 4742/1. 
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a7. Welanntmachung. 


Im Mege der Hlffsnelfiredung wird ber dem 
Bollgeng ES hirfl, Inwehner von Dberoltchtach, at · 
börige, auf 260 fl. tarirte umb im ber Bemeinde Plite 
Hof gelegene Holztheil zu belläufig 3’, Tegwert dem 
Bwangsverfaufe unterſeut und wirb Hejw auf 

Donnerftag ben 28. db. Ms. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe des Wirthe Hartung zu Plrfhof Lermia 
anberaumt und bemerkt, daß der Mnihlag nah f. 64 
bes Hpethetengeſthes unter Berüdähtigung ter $%. 96 
bis 101 der Propefnevelle som Jahre 1837 erfolge. 

Ka 1. Junl 1855. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 

Der fönlgl, Eaneriäter: 
GM. 4479, Os wald 
26. Bekanntmachung. 

Berſchedenheina⸗ Erklärung des Midarl 

Wagner vom Ricinaltingen dett. 

Miqhetl Wagner von Kleigaitinzen, Gofkat bes 
Könige. Item Imfanterie-Megimente, wird felt dem ruſſi⸗ 
(den Feldzuge vermißt, 

Da wegen feines Bermögene per 56 fl. neh eim 
Gantton bei feinen Verwandten befteht, fo ergeht hie 
mit auf teren Antrag am ten vermißten Dial Bags 
ner ober beffen allenfallige Desgenden, ber Auftrag, 
fi innerhalb ſechs Monaten und ywar längftıns 
bis 4. Dezember 1855 um je gewifier Ser: 
oris zum melden, ald auferbem Michael Wagner für 
verfhellen erklärt und beffen Dermögen ben Prätenben 
tem ohne Gaulien ausgeamtweriet würbe. 

Schwabmänden, den 25. Mat 1858. 

Königliches Landgericht Schwabmünden, 
Durocher, tönigl. Laubrichter. 
ER. 6623. i 
2275. Anweſens-Verkauf. 
Das Etultenwifen des Edlbners Andreas 
Malr yon Berwang betreffend 

Nachdem bei ter am 29. Mat L, 36. Rattgchabten 
Verfelgerung tes Mnmefens des Göltwers Andreas 
Matr von Berwang fein den Shäpumgsmerih erreir 
qhendes Augebet gelegt wurbe, bat mam zur zweit 
maligen Werfkeigeraumg deeſelben auf 

— den 18. Juni I. Js. 
achmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zu Bermang Termin anberaumt, und 
werben hiezu Ranfalnflige mit dem Benerfen geladen, 
daß bei diefem zweiten Musgebote ber Hinfchlag der 
Kaufsobjette am den Meiftbletenten ohne Rüdfiht auf 
ven Ehäpungsmerih erfolgt 

Im Uebrizen wirb auf bie dithgerichtliche üffenttige 
Musfgreibung vom 3. Aptil d. 36. Hingemiefen. 

Rempten, ten 1. Juni 1868. 

Königliched Landgericht Kempten, 
E.N.4770. Mummel, t. Lanbrigter. 


Meue @ifenbahnfahrten : Plane vom 5. 
April an mit BoßenAdjäiuh find zu Haben im 
ber Exrpeditien dieſea Blattes, 








0 MWelanntmachung. 


DELL Geerg gegen Rofimayet 
p- deb. 


Im Wege ſder Hilfsselitretung wirb das ſogt · 
nannte Kraͤmer · Auweſen zu Raimgrud, Grmeinte Ghie · 
ning, ben Öffentlichen Vetkaufe nah $. 64 des Super 
thettageſetzes umd Sf. 9A 4. ff. des Ürezefaefepes som 
17. Roobr. 1837 unterücht mr hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 1%. Zuli 1. 38. 

Vormittags L1— 12 Uhr 

in loco Laimgrub aubetaumt. Dasfelde beſteht aus 
elnem gemauerten, zwelftödigen Wehehause und einem 
Saldgemanertem Stal und Stadel unter einem Leg⸗ 
ſiadeldache, aus einem geskmmerten Stadelt wit beg · 
ſchladeldach, einem gemanerien Wohnheus un Bads 
Dfen inlt Scharſchladeldach, aus circa 16 Tagw. Adır 
Gränden, einem circa Tagw großen Öaußanger, 
2 Taw. Walbung unb 2 Tagw, Meosanieil, 

Diefes Amwefen it auf 2050 8, meihäpt und mit 
2707 fl. 53 fr. Bybotheten befafket, Seien find 
mit 800 A. gesen Brand verühert. Ueber bie näheren 
Derhäliniffe, namemlih Belakung, tanz jeherzeit Mafe 
rn bei u enalten merken. Zur GSielgerung 
werben nur fol&e zugelaffen, welde über N 
fählgteit — Lana, = —. 

Zraunfleln, am 14, Mal 1855, 


Königliched Landgericht Traunſtein. 


Spiger, tl. Bantriäter, 
GM. 4122 /1, — - 





3208.12) Befanntmachung. 


Die Fönigl. Pfarrei PWüfenfahfen wil bie ihr 
in den Gteuergemeinden Wäſtenſachſen, Melperts und 
Neultdach zufchenten Brundrenten am bie Abläfangs- 
Haffe 128 Staates abtreten, 

Mit Bezug muf Artikel 34 des Mölffungsgefepes 
vom 4. Juni 1848 werten alle Diejenigen, melde an 
eblge Gtundrenten ans was immer für vinem Grunde 
Anſptũche machta zu fönnem glauben, aufgejsrbert, 

Binnen 30 Zagen 
und zwar längitens bis inclusive 
2. Zuli I. 38. 
diefe ihre Anfprüde babier anzumelken and nadjumels 
fen, außerdem nad frachtloſein Umlaufe der Fril ter 
abirelenden Pfarzei die Mbldfungs » Urkunden ansgehän: 
bigt werben, 
Hllbere, am 25. Mat 1855, 


Königliches Landgericht Hilders. 


vn 


Dfter, Aſſeſſor. 


E.Ne. 5970. Beber. 





3274. Gin fehr folipes, In Banbarbeiten fehr ge= 
fidtes Münden, ſucht einen Plep als Beiälkeherin, 
Kammermäpgen oder im ähnllcher Eigenfhaft. Moreffe 
für Offerte: K. Sch. bei ber Etperlilen d. BL 





2) Boissonneau-Pere in Paris, 


welchet die Bildung Fünftlier Mugen gegenwärtig auf ben höchſten Brad vwernollfommmet hat, mamentlih teren 
entfpregenbe natürlihe Bewt zung, macht gelegentli ber Vatlſer Induſtrie -Ausſtellung allen Denjemigen , melde 
ihn In Baris aufſuchen, oder ihn fhriftlih berathen wollen, bekannt, bafı Be id an 


Monsieur Boissonneanu- 
Rus de 
wenben wollen, 


ere — oculariste des höpitaux de Paris etc, 
onceau 11 ü Paris 


Muf Triftlie Anfragen ſchlat Boisepnneau eine Formel zarück, nad deren genauen Musfülung ein 
nflicyes Auge verfertiget wir; es mehmgt die Bnihreibeng ohne weitere Selig aber Dlobel. 





Verkauf eines bedeutenden Handlungs - Antvejens. 


3115.(26) 


In einem gewerbiamen Städten, Sitz eines fönigl. Landgetichto, in eimer 


ber jhöneren und woblbabenteren Gegenden Nieterbagernd, ift ein im beiten Berriche ftehendrt, 
gemiſchtes Waaren⸗Geſchäft, wo bieher hauptſächlich nur tie couranteflen Artikel foreirt wurden, 
nebſt dem großen, ſchönen, maſſive gebauten Haufe, unter annehmbaren Bedinzungen aus gang 


freier Hand zu verkaufen, 


Diefed bedeutende und in ber vortbeilbafteften Lage ſich befindente Gantlungs« Anweien 
ift gewiß um die Hälfte mehr werth, als es geboten wird; mur aus einzelnen Gründen des 
jegigen Gigentkümers wird basjelbe zu verkaufen geſucht. 

Baar-Erlag jedoch minteftens 12,000 bis 18,000M Geneigte Anfragen in nur franfirten 
Briefen unter den Buchſtaben M. G. bejorgt die Erperition dieſes Blattes. 


SE Eine Beilge wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. ZI 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


Beilage zu Mr. 134 der Meuen Münchener Zeitung. 


6. Juni 1855, 





Ein neunbundertjäbriged Jubiläum. 


+4 Yın 9. und 10. Auauſt d. 38. fönnen bie Anwohner dei Le 
feines In bereutungsvolles Grinnerungsfet feiern. @s fin» nämlich an 
diefen Tagen neunbunbert Jahre, daß tie große lingarm 
fdladt aufbem Lechfelde geihlagen wurde. Zadblreiche heute 
noch fortlebente Sagen haben das Geräbinig an biejt Sclacht bei 
dem ſchwaͤbiſch ⸗ baheriſchen VWolte lebendig erhalten. Von Kaufering 
bei Rantüberg bis zum Dorie Kobtenwiet, drei Stunden unter Augs- 
burg (mo die wüthenben Bauern die lehien Irhmmer ber ungarljden 
Flüchtlinge erfhlagen baben folen) find eine Menge von Dertliäfri- 
ten durch fagenhafte Erinnerungen on die Ungarnſchlacht geweiht. 

Sie Weber in Augsburg wollen in berjelben ihre erften Helden» 
baten vollbracht haben. Da fie gegenwärtig, mie man vernimmt, ihr 
dentwũrdiges altes Sunungebaus an ber Marimiltandftrafe refauriren 
laſſen, jo folten fie biuig zuieben, daß bie Neflauration bis zum 9. 
Auguft vollendet fel, bamit man an biefem Tagt das von ben Berun- 
flaltungen ber neueren Beit befreite Haus neu einweiten fönnte. 

Auch die Bewohner Mündend bötten eimen oͤrtlichen Grund, ben 
Sieulartag der Ungarnſchlacht mitzufeiern, denn bie Gage erzählt, 
zum Xohne für den trefflichen Dienf, welche bie Bayern durch ihre 
zahlreichen guten Dierte dem beutichen Heert geleitet, babe Kaifer 
Dito ven Münchener Pierdemarkt gefliftet und baß Boitsieh ber Weit · 
rennen im baheriſchen Lande eingeführt. Mebrere baheriſche Reiter, 
die in Bauernfitteln angeritten famen, ſoll der Kalſer zu Mittern ger 
fhlagen haben, und Einer berfelben lieh fi mad der Schlacht aus 
ber unermeflihen Beute einen Pflug vom geblegenem Silber machen, 
vor den er die vier prächtigften Pferde fpannte. 

In bundert Sagen folger Art hat fich das Volk in jeiner Weile 
ein Gerähtnig jener großen Bertilgungsihladht bewahrt, aud melder, 
nad dem Zeugnig bed ungariſchen Geiichtihreibers Keza, von 60,000 
Mogvaren nur fleben in ihre Deimarb zurädtamen, unb zwar alle 
fieben mit abgeichnittenen Ohren. Denn mo ed gilt, die eigene Ma» 
tionalität, die vaterländifhe Gefttung vor dem Untergang zu wahren, 
da pflegte man zu allen Zeiten gründlich b’rein zu ſchlagen. 

Bolten wir nun biejed dentwürdigen Erinnerungstaged gang ver 
geffen, der und das Geſchichte bild vor bie Seele führt, mie auf ber 
Öden Steppe bes Rechfeldes die deutide Gultur fleghaft versheibigt umb 
insbeiondere für die bayeriigen Lande bad deutſche Glement im ber 
Berdlterung gerettet warb ? 





Dad azow ſche Meer, - 


das burch die neueflen Berichte vom RKriegsihauplag erhöhte polktifche 
Berentung erbött, if eber ein Eumpi zu nennen al6 ein Meer, ba «e# 
nur an ben tiefften Stellen 50 bis 53 Buß Tiefe bat und vom No« 
vember bit März nicht befabren zu werben pflegt. Die Tiefe der @in- 
fahre wird auf nur zwei Baden angegeben. Die Berbünberen haben 
jedoch den beſien Zeitpunft zu einer Expedition gemäßlt, da der Waſſer · 
ſtand in Folge der Schaceſchmelze im Don⸗Gebiete jeyt beſonders hoch 
if, Das ogom’jhe Meer bar 20 Meilen Bänge und 32 Meilen Breite. 
Die Ufer der Nordfüfte, die fi meiftens 100 Buß über bie Merred- 
fläche erheben, find fleil und von röthlicher Barbe; bie von Roiafen 
bewoßnte Ofifhfle kagegen if fehr niedrig und vom Don an meiften? 
von Sanbdſeen und Moräften durchſchnitten. Auf ber Weftfeite fheiben 
die ſSmait, fandige Landzunge von Atabad die faule See (Siwaſch) 
a6, — eine Galzlagune, deren „Bewöfler* in beißer Jahreszeit weite 
hin Die Luft verpeflen. Die faule Gee, deren Ufer vielfach zerfchnliten 
And, if jelsf für Kähne fhmer zu befahren. Durch bie bebeutenten 
Woflermaflen, die der Don dem azow'ſchen Meere zuführe, iſt das 
Waffer desjelben ziemlich jüß. 

Der Don, der an ter Morbmwefifpige ins Meer Ab ergießt, bat 
durch Gankbänfe ein Delta gebildet. Am füdlichſten Hauptarme bes 
Fluffes liegt Azom, vier Meilen weſtlichet Taganrog, bad 1705 
von Beter dem Erſten gegründet und am 1. Dezember 1925 des Kai- 
fers Mlerander bes Erften Grerbebert barg. Das Waſſer iſt bei Zar 
ganrog fo ſeicht, daß nicht einmal Lichterſchlffe and Ufer gelangen fön- 
nen, fondern Karren im Meere ausladen. Die Mhede, die mehr und 
mebr vom bdeita-bildenden Don mit Sand gefüllt wird, bat eine Aus» 
tebnung von drei Meilen. Tagantog If zwar noch von 20,000 Men- 
ſchen bewohnt, aber in fichtbarem Berfall begriffen. Auch Lie audge- 
dehnten Befefigungsmwerfe werben als jebr im Verfall geſchildert; im 
jüngfter Zeit wird man freilich wohl Ausbeſſerungen vorgenommen 
haben, wenn man fl nicht — worauf bie raſchen Erfolge der neueften 
englifch-franzöfligen Grpetition olerbings hindeuten — in zu großer 
Sicherheit wiegte und ade Aufmerkſamktit und Borfiht einfeitig bloß 
auf Sebaſtopol fonzenirirt bat. 

Die Meerenge von Kertſch oder ber Eimmerlihe Bosporus wird 
auf ibrer fhmalften Stelle von bem Dorfe Jent -Kale, das gegenwärr 
tig faſt ganz von Griechen und Tartaren bemohnt ift, oder vielmehr 
von bem auf der Morbfelte bed Dorfes gelegenen Bort beherrſcht, wel 


es 136 Buß hoch liegt und ıkellweife noch von ben Türken, teils 
welfe von den Genuejern berührt; an jene erinnert ter plumpe vier“ 
edige Aburm, am bieje bie vier Meinen WBarııhürme, bie den bien 
Thurm umgeben. 

Kertich, ſübweſtlich von IenirKale und auf ber Öftliden Spike 
der Keim im Hintergrunde einer ziemlich tiefen Bucht gelegen, wird 
von dem Miibribsted«Berge beberricht, der 890 Fuß bo if und ſteil 
in die Meerenge abfällt. Hier fand die Akropolis des alten Bentita« 
peum. Auch jegt noch erhebt Ah auf dem Mitbribaret« Berge ein von 
großen Felabloden bededier Grabhügel, das Grab des Mitbridates, 
Unter dem Grabbügel führt ein Belsblod ten Mımen: Gig bed Mir 
thridates. Hieber floh der König von Bontus nad feiner legten Nie» 
berlage durch Bompejus, bier nahm er fih daß Leben; Hier erhob 
Vhbarnaces das Banner des Aufſtandes genen Rom, unb bier erjhien 
Jullud Gäfar und fpra fein berühmte: Veni, vidi, vici! — beffen 
nun au die Verbündeten ſich rühmen fönnen. Kertih, eine Gtabt 
von 10,000 Ginmwohnen, im neuen Sihle mit geraden regelmäßigen 
Strafen von Häufern aus Stein gebaut, iſt der Haupthandeleplatz 
in biefen Gemäffern. Im Jahre 1851 bejuchten über taufend Schifft 
die Sıraße von Kertſch und bieie Stadt, wo früher ale Schiffe, bie 
aus bem azow'ſchen Meer kamen, Quarantaine halten mußten. 

Das dftlihe Vorgebirge im kimmerlihen Bosporus if im Mor» 
den dad Kay Banar (341 Buß bob), dann folgt im Süden Jenitale 
(136 Bus bob), dann Afl-Burunn, von dem nicht weit nah Süden 
die DauleBatterie liegt, dann Kamhſch Burunn und auf ber äußerfien 
SüvofsGpige und am Girgange in den Bosporus Tafil-Burumn oder 
Kıp Zafli (307 Fuß bed). 

Auf ber anderen Geite ber Meerenge Tlegt Taman, ein arme 
feliges Met mit Strohhütten auf flachem, dten Grunde Nur wenige 
arößere Häufer befinden Ab bier ald Wohnungen ber Offislere der 
Kofaten vom Kuban, bie bier einen Gtationtort haben, Die Bucht 
von Xaman, die fih vom Botporus nah Often erfiredt, witd von 
ber Gitabelle Fanagoria behertſcht, Die fchöne, geräumige Kajer- 
nen bat. 

Un ein Bild von der Beihaffenbeit des azom’ichen Meeres zu 
geben, heben wir aud 2. Dlipbants „Meife” folgente Stelle üser feine 
Bahrt von Kagansog nad) Jenikale aus: „Bier Tage lang zwängten 
wir und durch bie bilde, erbieniuppen-artige Subflan;, aus welder bad 
Waſſer zu beleben ſcheint, pflügten buhfäbli durch Schaum hin und 
kamen babelüber jede mögliche Schattirung von Grün und Gelb; denn 
bem azom'ichen Meere fann man nicht nachſagen, baß es jemald blau 
ſei. @s if ftill and träg, hat nirgends mehr als 42 Buß Tiefe, und 
bie Alten mußten feine wahren Eigenſchaften befier zu mürbigen ale 
wir, denn fle nannten es einen Sumpf (palus maeolis).* (Na d. Röln. 3.) 


Siftorifcher Berein von und für Oberbabern. 


F, München, 1. Juni. Die beutige Plenarverfammlung eröffnete 
der Vorſtand des Bereind, Herr Minifterialraih Graf vo. Hundi, mit 
einem ausführli&en Bortrage über ben „Catalogus nobilium in mona- 
sterio Inderstorf sepultorum*, welchen der Probſt Gelas Morbard im 
3. 1759 am Bingange ber Kapelle bed Kreuzganges im Klofter Inderd- 
borf (Edg. Dachau) auffellen ließ, Tegie zugleich Abbildungen ber Wap⸗ 
pen ber 54 Arelsfamilien, melde In dem Berzeldhniffe bed genannten 
Drobfles aufgeführt find, nad ber an den Geiten ber Kapelle auf höl« 
zernen Pilaftern durch Sorge desfelben Protfles gegebenen Darftellung 
vor, unb erläuterte bie Beziehungen biefer Familien zum Klofler durch 
näheren Nachweis ihred Grunbbefiges in jener Gegend und ihres all« 
mählichen Erlöſchens aus dem im F. Reichsardhive erbaltenen Urfunden- 
Shape bes Kloſtere. An diefen Vortrag anfnüpiend bradıte ſofort 
Herr Dr. Otio Titan 9. Hefner, welcher in den legtverfloffenen Tas 
gen einen Yutjlug nad; Indersborf unternommen hatte, bie bei biejer 
Gelegenheit von ihm gefertigten Abbildungen mehrerer auf ben borti« 
gen Grabbentmälern vorfommender Wappenſchilde unter heralbifcdher 
Erörterung vom einigen berjelben in Vorlage. 

Gür mehrere ſchätzbare Geſchenle hatte der Borfigende Beran- 
laffung ben pattlotiſchen Gebern den Dank des Dereins auszufpredhen, 
namentlich Kern Obermünzmeifler Gainbl, melder Gremplare ber 
vortrefflih in Bronce ausgeführten Breismedailen der Mäündiner- Ins 
tußrie-Ausflelung als Geſchenk überreichte, dem Ef, Herrn Wegmeiſter 
Ehbeberger zu Laufen, welcher eine beflend erhaltene broncene Man 
telbafte und einen broncenen Ring, bie in einer Kieegrube unfern ber 
bekannten Bribolfinger Begräbnißflätte gefunden wurben, durch Herrn 
DberIngenieur Herrmann dem Vereinsausſchuſſe behändigen lieh, 
ſowle auch Heren Profeffor und Konſervator Dr. v. Hefner-Altened 
für bie neuefte Bortiegung bed von ihm herausgegebenen Hand Burgf- 
malı’jchen Aurnierbuhes, unb Herra Hofrach Dr. Schauße für ein 
Boͤchergeſchentk. 

Die nähe Dienar-Gigung wird Montag ben 2 Juli Astifinden 
unb ber Erſtatiung des Jahred» und Mechenſchaftoberichtes pro 1854 
gewidmet fein, 





1433 


Berſchlebdenes. 


Seitbem bie Stahlfedern eine jo ausgedehnte Verbreitung ge- 
funden Gaben, find mannichfacht Veränderungen zu deren Verbefferung 
in Votſchlag gebracht worden, und es gibt kaum ein Merall, mweldes 
nicht zur Anſertigung derſelben, mehr oder minder mit Gläd, zur An« 
wendung gelommen wäre. Wir machen in biefer Beziebung auf eine 
Entbetung aufmerkjam, welche bei weiterer Gntwidlung für bie Babri- 
fatlon ber Schreibfedern von Bebeutung zu werden verfpricht. «Br. Inte 
verfisäteprofefjor Dr. Bogel jun, in Münden bat nämlich eine neue 
Art von Gladfedern Fonflruirt, ohne Epalt, welche wegen ihrer @in« 
fachhelt und großen Brauchbarkeit der Beachtung in meiteren Kreifen 

u empfehlen find, Dieje @laßfeber, für melde eine jede Gattung von 
inte und Bapier benligt werben fann, bat vor allen anderen berarti» 
gen Bortihtungen ben großen Borzug, daß flevom vornherein mit einem 
größeren Vorrath von Dinte gefüllt werden kann, fo bag gegen eine 
halbe Stunde ohne Untetbrechung des Eintauchens gejchrieben wird, 
ein Umftand, der für viele Faͤle von Wichtigkeit erfheint. Herr Profeffor 
Dr. Bogel ik noch damit beihäftigt, die durch die Matur des Ma» 
teriald bedingte Gebrechllchkeit möglihft aufzuheben, wodurch die allge» 
meine Nupbarkelt der Brfindung noch weſentlich erhöht merben Eann, 


(Sprahlihes.)Der „beutihe Eprahmart* von Mar Moltke hat für 
ſprachwidrige Wörter einen Pranger errichtet. Er brandmarft zunächkt bie von 
"beefslls" und „allenfalls“ gebildeten Gigenfhafismörter: besjalfig und 
alenfallfig, Er jagt: „Wenn mon Wortbildungen, wie biefe von ab« 
verbialen Genltiven abgelelteren Adjektive geduldig hingehen Hefe, fo 
Uefe man Gefahr, baß man bald vieleiht auch von Desfalfigkelten, 
Aenjalfigkeiten, Gleich und Gbenfalfigfeiten, oder etwa von wibrigen- 
fallſigen Strafbeftimmungen, von feinetwegfigen Hinverniflen, von aller- 
ingfigen Wahrheiten, oder ſchlechterdingſigen Nothwendigkeiten, von 
einesibelifigen Zugeſtaͤndniffen, von feindlicherfeitfigen Rüfungen, von 
böhernortfigen Berfügungen, von jonnabendfigen Unterbaltungen, von 
erfienrangfigen Schriftſtellern, von Hinterrüdigen Ermorbungen, von 
altenfhlagfigen Biedermännern u. ſ. w. zu hören und zu lejen befäme,* 


(Der Mündener Berein gegen Tbierquälerei) 
Die königlige PolizeibireftionMünden (Hr. Direfkor Düring) 
bat im Pollzelanzeiger v. 9. v. Mid. (mie wir bereits mirgeiheilt) alle 
Berorbnungen gegen Tbierquälerei wiederholt öffentlich auegeſchrieben 
und bie genauefte Befolgung berjelben eingeidhärfı: Ebenſo hat ber 
jepige Rommandantber Gensbarmerie für dad ganze 
Königreich (v. Zöhrer), treu dem Vorbilde feiner eblen Bor- 
gänger, bed General v. Malllimger und bes leider zu früh geflor- 
benen Generale Baronv. Bumpenberg, in feinem legten lithor 
graphlrten Tageöbefehl die gefammte Bendbarmerie wiederholt dazu aufs 
gefordert. Hätten alle Behörden und Stellen feit den 14 Jahren 
bes Beflehens des Bereins biefen glei eifrig und freundlich unterflüßt, 
wie bie fal. Bolizeidireftiion Münden und das Gensdarmerieforpston« 
mando, mie noch einige andere Bebörben und wie z. B. au Ge. Fr» 
colleng ber Erabiihof Bontfacius von Bamberg (oder 
wie Ge. Erc. ber Grzbifhoftushin von Bbrz, ber ſelbſt 
ein Werk gegen Thlerqualerel ſchrieb und bort einen Verein gründete), 
und hätten olle aud dem gebilberen Klaſſen fich ſteis biligend und mit« 
wirken für ben Verein ausgeiprocdhen, flatt, wie € leiter fo Biele tba» 
ten, barüber zu lachen und zu fpotten, und nebenbei gegen den Hoftath 
Perner ein wenig zu inriguiren, — welche gang undere Yünglinge 
und Männer und Mädchen und Brauen zwijhen 16 und 30 Jahren 
hätten wir jegt, als jene, bie bie Öffentlihen Sigungen ber Ge 
rihte un Gefhmwornen und täglid zur Schau el 
Ten?! Und meld’ ein befferes Mittel hätte es gegeben, die Arbeis 
ten der Gerichte und bie Griminalfofen zu vermindern?! 


Großes Aufſehen erregt eine in Belgien vom Direktor ber Ader- 
bauichule zu Thourout, Henri Bebofte, eingeführte Befellungsme 
thobe, bie während zweier Jahre außerordentliche Brfolge gegeben 
haben jol. Dieje Methode beſteht kurz darin, daß alle; Pilangen im 
Duadrat oder frenzmeife in Büfheln zu fieben fommen, mobei pulver« 
förmiger Dünger verwendet wird. Gigens für biefe Methode beflimmt, 
bat Ledofte zwei Inftrumente fonftruirt, die in jeder Lage und bei allen 
zu Eultivirenden Pflanzen Anwendung Anden. @s if dieß eine Furchen⸗ 
bade und ein Bilanzer. Erſtere gleicht einem mit bewegliden Zähnen 
verjehbenen Karren. Dieje Zähne zieben auf dem Gaatfelte parallele 
2inien in Länge und Breite des Feldes, nad der Einfaat wird das 
Inftrument zur volltändigen Bedeckung der Saat und bed pulverfärmie 
gen Düngers benupt, eine Walze ebnet zulegt das Sand. Während ter 
Begeration ber Früchte dient basfelde Inftrament, mit anderen fchnel- 
denden Theilen veriehen, zur Behadung, zum Jäten und zur Behäufe- 
lung Das zweite Werkzeug, der Pflanzer, biemt dazu, die Saat mit 
größter @enauigkelt und ſchnell in bie von erflerem Infirument bezeldh- 
neten 2agerorte aud zuſtreuen. Gaatgut und pulverförmiger Dünger 
werben glelchzeltig ausgeworfen in ganı beliebiger Klefe und Grärfe. 
Die durch Peboftes Beflelungsmweife erreichten Refultate folen erflau« 
nendwerth fein, ſo daß fi die beigifhe Megierung im vorigen Fahre 
veranlaßt fand, eine Kommiiflen von Landwirten mit Anflelung ge» 
nauer Berjuche mittelt dieſer Rulturmeibode zu beauftragen. Die Ber- 
ſuche wurden auf verſchledenen Boflgungen ausgeführt und haben bis 


jet bie außerorbentlichften Erträge geliefert, wie eine biergu erf&ienene 
Broigüre in ber landwirthſchaftlichen Buchhandlung von Zarlier bes 
richtet. Die Berfuche jelbſt erfiredien Mc auf bie Kultur von Bohnen, 
Runfeln, Möhren, Kohlrüben, Kartoffeln, Rayys, Tabak, Leindotter, 
Gichorien und Getreide. (Nord. 9.) 


Die Arbeiten zur Erweiterung umb Berfhönerung bes Elyise find 
hegt fat vollendet, Es gibt fehr wenig fürftidhe Refldenzen, die jo oft 
ihre @igenthämer und ihre Beimmung gewech ſelt haben, wie das @iH- 
fer. Es ward im Jahre 1718 vom MArditefien Moloı für den Prin- 
zen be la Tour d' Auvergne erbaut und einige Jahre ipäter an bie 
Marquife von Pompadeur verfauft, die darin, nachdem fie ed erweitert 
und verjhönert hatte, bis an ihren Tod wohnte. Ludwig XV. kaufte 
es olddann von dem Marquis von Marigny, dem Bruder ber Bavori» 
tin umb machte es zu einer Reſidenz für die auswärtigen Geſandten, 
bald aber wandelte e8 ſich in das Garde ⸗Meuble der Krone um, wäte 
end bad Gebäude auf dem Plage Ludwig XV, errichtet wurde. 1770 
marb das Giyice Bigentbum des berühmten Binanzierd Beaulon, ber 
ed im der prachtvollen Weife einricdhtere. 1796 ward ed von Bub» 
wig XVI. gekauft, der es zu einer Refidenz fürflicher Gifte ober außer- 
orbentliher Befandten beftimmie. Zu Anfang ber erften Revolution 
warb ed Nationaleigenibum, aber ert am 25. Bentofe des Jahres VI 
verkauft. Napoleon Bonaparte und mehrere Mitglieder feiner Familie 
bewohnten e# Der Kaljer Merinder wohnte barin 1815 und 
ber Serzog von Berrb bezog es zu Unfang ber Reflauration. Un» 
ter ber Tegten Republif warb es dem Präflsenten der Mepublit zum 
Wohnfig angemiefen. 


Die Boulogner Zeitung fagt: Eo iſt wieder ernſtlich das Brojeft 
auf die Bahn gebracht worden, Franfrei und England durch eine un» 
terfeeifche Ciſenbahn zu vereinigen. Daffelbe gebt von Dr. Bayerne 
aus, welder mit 40 von ihm erfundenen Booten, bie unier Bafler 
fahren, 1500 Matrofen und Navvies, 4,340,000 Kubit-Dards Matertal 
und 10 Mid. Pfd. Sterl. Ausgaben ed unternehmen wid, einen Xunnel 
unter bem Kamal zu erbauen, durch welchen biefe Meerenge in 33 Mi- 
nuten zu pafliren wäre. 


Oberſt Rawlinfon, der im biefen Tagen von Bagdad in London 
angelommen if, ſchidte bie Grgebniffe feiner dreijährigen Musgrabun- 
gen, bie er in Babylonien und Afiyrien auf Koften des britiſchen Mu« 
feums veranfalıer hatte, zum großen Theile ſchon voraus, bie merth- 
vollen Sachen find jedoch noch unterwegs. Im britiſchen Mufeum 
wurden neuerdings 150 Kiften mit Gfulpturen, befchriebenen Xafeln, 
Badfein-Eplindern und einer großen Menge Heinerer affgrifcher Runfl- 
Erzeugniffe geöffnet ; dem Yublifum ift jedoch erfi ein affhriſcher Obe- 
Het und ein Bruhfüf von einem amelten zugänglih gemacht. Im 
April wurde zu Baſſorah eine jehr bedeutende Sendung eingefchifft, die 
bis September in London eintreffen wird; eine dritte Genbung wird 
auf einem franzdfiihen Dampier in Guropa eintreffen. Oberſt Ramlin« 
fon hat nur eine Kite mitgebracht, dieſelbe enthält aber höcht werib- 
volle Begenflände, unter anderen bie Eylinder von Rebukadnedzat, die 
Im verwichenen Herbſte in Birs Nimrup gefunden wurben, und bie noch 
merthuolleren des Nobani, bed legten Königs von Babylon, die dem 
ältefen Sohne vedfelben ben Namen Belfagar beilegen. 


In ber europätfhen Türkei find ber Zahl mach bie ver“ 
ſchledenen Völkerichaften folgendermaßen vertheilt: Slaven (Bulgaren 
und Gerben) gibt es 6,240,000, Griechen (vorzüglih an den Grenzen 
Griechenlands) 900,000, Rumenen 2,800,000, Armenier 170,000, Zürs- 
ten 700,000, Juden 150,000, Aibanier 800,000, Sigeuner und Aus» 
länder 210,000. Im Ganzen aljo gibt dieß 11,970,000 Ginwohner, 
— Bis die religiöfen Berbältniffe anbelangt, fo find unter den Be- 
mohnern, was zuerſt die Gbriften anlangt, @riehifh-KRatbeliihe (Dre 
thodexe) 9,318,000, Gregorianer 140,000, römljche Katholiten 400,000, 
Proteftanten 12,000. Berner gibt e8 Yuben 150,000, Mohamebaner: 
Sürfen 700,000, Slaven, Griechen und Andere, bie fh zum Islam 
befennen 1,250,000. Macht im Banzen wie oben 11,970,000. 


Wer gern Thee trinkt und benfelden gut, gefund und Billig — 
ja umfonft — haben will, dem möchten folgende Pflanzen, die auf un- 
ferm deutſchen Boden häufig wachſen und weder dad @felerregende bes 
verfälfchten Thees haben, noch dem ädhten chineflichen Thee im irgend 
einer Beziehung nachſtehen, zu empfehlen fein. @s int: 1) Diegr 
meine Erdbsern, wilde Gräbeere (Fragaria vesca). Die Triebe und 
Jungen Blätter, bie im April und zu Anfang des Mal eingefammelt 
werben müjfen, werben an einem luftigen, fonnenfrelen Orte getrodnet 
und geben einen gefunden, aromatifchen There, der dem Aineflihen nicht 
nachfteht und in vielen vornehmen Häufern Deſterreicht eingeführt fein 
fol. Wil man ihm bie Geſtalt des hineflichen Thees neben, fo thut 
man bie noch welfen Blätter auf eine mäßig erbigte @ifenplatte, rollt 
fle mit ben Bingern und der flachen Hand und Iäft fie dabei erfalten. 
— Könnte diefer Thee nicht zu einem einträglichen Hanbelsartifel ge» 
macht werben! 2) Die jungen Blätter ber Sauerkirſche geben ein 
vom beften chineflſchen Thee kaum zu unterſcheldendes Berränf, wenn 
man Mejelben zur Zeit, wo fle im beten Gafte fleben, fammelt und 
auf die angegebene Welle behandelt. Die Meinften Blätter aus ben 
Spigen find die brauchbaren. 3) Die Rnospen ber gewöhnliden 
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rotben Rofe liefern, wenn Me getrodnet und fünf e berielben 
mit einem Theitt gefiednehte Möbmarin- ihr 2 Theile 
vermiſcht werden, ein nicht unangenehmes Getränk. Au einem Nöffel 
Baffer ift ein reichliher Iheeldffel diefes Thees Ginreihend Auch der 
Game der gewöhnlichen Bagebutte oder Feldroſe (Rosa canina) ſoll ein 
Grfagmittel des chineſiſchen Thees und von angenehmem Banillege- 
ihmad fein. — Endlich kann als vortrefflides Therfurrogat gur ge» 
trodnetes Heu — noch beifer aber Grummet ober Rachheu, bas 
metr Zuderfloff und Aroma befige — empfohlen werben. — Mit heifem 
Baffer übergofien liefert es ein Getraͤnk, dad an Wohlgeſchmack ten 
&ineflihen Tbee übertrifft und jebhr gefund If, indem es die Berbauung 
und Eßluſt beiördert und bei gaftriihen Beſchwerden von grefem Nugen 
fein fol. — Welien wir daher die Gaben, bie uns die Natur in uns 
feren deutihen Auen und Wäldern jo reiblih un» bereitwillig bietet, 
nicht zurüd, lernen mir fle immer mebr kennen, fKägen und gebrauchen]: 
dann werden mir und wobler fühlen und unſere Lage weniger befla» 
genewertb finten! (MWeim. 3.) 


Deutfchland. 


Bayern. $ Würzburg, 3. Iunt, Am 15,0. Ms. wurde von dem 
Schwurgerichte abgeuribeilt: Rathan Gtern, 98 3.alt, von Thüngen, 
wegen Verbrechens der Faͤlſchung Öffentlicher Urkunden im Zufammen- 
fluß mit dem Berbrehen des ausgezeichneten Betruge 2. Grades. re 
verkaufte am 18. Juli 1853 an ten Schuhmacher Joh. Herlein von 
Thüngen einen Ader um 297 fl., bie Katafteraud züge waren bem Käu« 
fer bebändigt ; diefer fand aber halt, baf In dem einen Kataflerausing 
bie frübere Raufsjumme von 114 A. in 214 fl. und die Dezimalzahl 
von 283 in 789 abgeändert war; in einem andern Balle hatte er in 
Rollen aubgezablt, in denen meift Kupfermünze flatt Slibergeldes mar und 
fich hlezu der Hilfe eines Antern bedient ; im Juni dv. 38. gab er ber 
Wittwe Gauer zu Müpeobeim eine mit engliſchen Buchſtaben befchrie- 
bene Geſchäͤfteempfehlungtkarte eines Kleiderlogerd zu St. Lould in 
Norbamerifa, mit ber Boriplegelung, der Zettel fei preuß. Papiergeld 
und babe einen Wertb von 118 fl., er geböre Jemanden, der nach 
Amerika reifen und denſelben gegen Geld umwechſeln wolle; die Wirtme 
Sauer zahlte auf dieſt Boriplegelung bin auch 120 fl. an N. Stern 
binaus. Im vorigen Sommer kaufte er bei der Wurwe Lamptecht in 
Müresbeim Berreide um 25 fl. umd zahlte im zwei Sehn» und einer 
Bünfguibenrolle. Epäter aber ergab ſich, daß fle flatt mit Sechſern 
nur mit Kupfergelb gefült waren. Das Urteil bed Schmwurgerichts- 
bofes lautete auf zehn Jabre Zuchtbaus. in fehr trüben Bild enımie 
delte die Schmwurgerihtörerbanblung vom 18. Wat. Iobann Schaͤfer, 
32 3. a, Schuhmacher von Herché beim aulegt Taglöbner in Würzburg, 
verbelratber, mie feiner Ebefrau in fletem Streit und Hader lebend, 
batte bad auferebeliche Kind der Magvalena Pfeufer von Ungershaufen, 
Georg Pieufer, in Pilege genommen. Der Knabe war, ald er zu 
Schäfer kam, kräftig und flark, wird zwar ald etwas eigenfinnig, dabei 
aber bo ald quimlibig geſchlldert. Kaum war er 3 Wochen bei 
Schäfer in Pflege, jo fand »effen Mutter bat Kind auffallend well, ge- 
gen Weihnachten war es fon am ganzen Kdıper mit Grinden ber 
bedt, Eranf ausſebend, kaum befleiber, e8 hatte in einer Trube feine 
Schlajfätie ohne Unterlage! Die Mutter brachte e8 zwar aldbalb im 
bad Spital, aber ed flarb gleihwotl am 13. Januar d. 36, Bei ber 
Sektion des Kindes fanden fich Arlemenartige Blutunterlaufungen an 
faft allen Teilen des Körpers und flarte Blutaustretung im @ebirne, 
Bei vorgenommenem Augenſchein in der Wobnung bes Schäfer fanden 
ſich Wogenannte Knieriemen mit eiferner Schnalle und fpäter jwei gan 
blutige BGembchen, bie dem Rinde gehörten, Nach dem gerichtöärgtlichen 
Butadten flarb ber Knabe in Foige ber vorgefuntenen Verlegungen 
veranlafßt durch Schläge mit einem Stock oder Riemen. Mach ber 
Ausfage der Zeugin, Dienfimagb Bürger, wurbe der Knabe von Ehl- 
fer mit dem Knieriemen fo arg geichlagen, daß Schäfer von ber An« 
ftrengung ſchwitzte. Solche Miftendlungen wiederholten fi 3—d4 Mal 
Häufig wurde dad Kind von Schäfer auf den Boden gemorfen, an den 
Haaren gepadı und ber Kopf mehrmals Hinter einander auf ten Boden 
geſtoßen! — Johann Schäfer wurde für ſchuldig befunden der Kdıper- 
verlegung mit vorbedachtem Entichlufie verübt, wobel jedoch der Tod 
bed Kindes ald wahrſcheinlich nicht vorausgefehen werben fonnte und 
demgemäß zu 6 Jahren Mrbeitthaus verurtbeilt. B 





M euefteb. 
Hannover. — Wannober, 5. Juni. Die am 13. Junud d 9. 
vertagie Ständererfammlung ift heute auf 15 uni einberufen worden. 
(ft. D. d. A.9) 
Oeſterreich — Wien, 5. Juni. Mit ber gefrigen Konferenz 
wurden die biöberigen Friedensverbandlungen definitiv abgebrodhen. Fürft 
Vortſchatofſ hatte heute Mittag Aubdienz bei Gr. Maj. dem Kaifer. Die 
Lage ift geipannt, Weitere Nachrichten aus der Krim feblen. (T. D. d. A.8.) 


Frankreich. — * Paris, 4. Junt. Der „Moniteur” 


vers 
Öffentliche als geflern Morgen eingetroffen folgende Depefche : 


„Der 


eliffenbläuek 


General Belifier an ben Kriegäminifter: rim Sen 1. Yuni, 10 Uhr 
Adends. — Wir haben Hot der Mafkbaflion zmii Minendien ange» 
zündet. Die zweite Erplofen that dem Feind viel Schaden. Bor un«- 
fern Werten in der Kielhol-Bucht bat das Wenie eine Duerlinie von 
24 mürfelförmigen Kiften entbedt, bie mit Bulver gefült waren, im 
Ianern 40 Gensimeter (c. 15 ol) Welte batten und in gleihen Zwi» 
fGenräumen bicht unter der Fberfläche vergraben ftanten. Jede Kifle, 
e. 50 Kilogramm (100 Bie.) Bulver enthaltend, I mit einer Knall» 
ſubſtanz verjeben, die beim blohen Darauftreten explodirt. Dieje Kir 
ften find vom Gente weggenommen morben* — Heute Nachmittag 
fand auf bem Mardfelde bie angefünbigte große Muferung ber Armee 
von Baris Statt, Der junge König von Wortugal wohnte berfelben 
zu Pferde, auf der rechten Geite bed Kaiſers reitend, bei und zog ale 
Blide auf ih. Beide Souveräne Hatten bie Otden gemehielt: der 
Kaifer trug bas blaue portugiefliche) Band, der König dab rothe 
Band der Ghrenlegion. Auf ausbrückliche, auch im „Moniteur* bes 
Eınnt gemadte, Anordnung bes Kalſers, war den Truppen jebwebe 
Maniteflarion unterſagt. Die äußert zablfreihen Zuſchauer liefen, wie 
gewohnt, vielfache Acclamationen bören, 


Spanien, **Mabrib, 2. Iuni. (Telegraphiſche Depefche.) Bine 
Depeiche ded General Guerra vom 31. Mai meldet die gänzlide Ber- 
nichtung ter Karlilifhen Banden in Nieber-Aragonien. Die Megier- 
ung hat heute den orte bad Projeft einer gegmungenen Anicihe 
mitgetbellt. 


Mabrib, 4. Juni. Gatelonlen ward nun ebenfalls in Belagerungs- 
Rand erklärt. (Tel. D. d. A. 5.) 


GSroſibritannien. — Tanbon, 4. JZuni, Nachte. Heute gin» 
gen tie Wfingkferien tes Barlaments zu Ende, Lord Walmerfton er- 
tlärt im Unterhaus: die Konferenzen ſchliezen heute. Die Regierung 
Tiugner Rußlands Behauptung, daß England dad Prinzip: „Neutrale 
Flagge ſchüht meutrales But“, verlege. Die abgebrodene Kriegsdebatte 
wird fortgeiegt. Die meiften Reden find Friegerii, beionders Eir W. 
Moledworth vertheibigt ald Minifier die Kriegſührung. Bis Mitter- 
naht find nur brei Brietensreden vorgefommen. Die Debatte wirb 
mwahrfheinlih auf morgen vertagt. (Tel. D. d. A. 3.) 


Driental. Angelegenheiten. **Paris, 5.’Iuni. Na dem heu · 
tigen Monteur meldet der Oberbeieblöbaber General Pelisfier aus dem 
Lager vor Sebaſſopol vom 2. Juni, und Kertih vom 31. Mai: 
auf die Weigerung ter rufflihen Bebörben vor Ienltiai (Bhenlichi), 
am Äuferfien Ende ber Kandzunge von Mrabat, die Magazine und bie 
90 belasenen Fahrzeuge auszuliefern, beihoh Ahmiral Lyons ben Biay, 
vertrieb die dort befindlichen Truppen und zerlörte alles. Der Beind 
verlor in vier Tagen umermeßliche Lebendmitteluorrätbe, vier Kriege» 
bampfer und 240 bloß zur Berproviantirung der Krim beftimmte Fahr» 
zeuge umd Boote, (8. D. d. A. 8) 


Familien : Machrichten. 

Gehorbene in Münden Wottfrier Räufl, chem. Drechtlermeiſter von 
hier, 69 3.0. — Mi. Dallmaier, Bohndiener v. h., 5493. — Jufepbe 
Sammer, Pfründnerin v. &, 50 3. a. — Anna Mitt, Göldnerstodter von Mon: 
heim, 43 I. a. Ana Bachmaiet, Wagnerstochter ven Ingeltatt, 24 3. a. — 
Jeſ. Steinz, Kutſchet von Zeil in Württemberg, 37 3. a — Muqufla Weber, I. 
Kemmifjärsgattin v. b., 44 I. a. — Georg Mntom Pinbl, b. Kaffetier von hier, 
38 3. a. — Joferh Klug, Soldat vom FE. 6, Jägerbatalllen, 22 3. a. — Joſcpha 
Gee fftey, Ranzleibienersmwittwe v. bier, 70 3. a. — Anton Hager, Meiberheifer ©. 
bier, 47 3. 0. — Gacllla Zeller, Schiffmeillerstodter ven Deggenderſ, 70 J. a.— 
Anna Steinel, Auströglerin von Suljenau, Ger. Dachau, 65 I. a. — Nam Lohr, 
Taglöhner, 40 I. a. — Franz Weinetfen, Dberlanenier vom f. 1. Artillerieregiment 
Prinz Lultpeld, 24 3. a. — Ludwig Kinigl, Seldat vom f. 1. Infanterieregiment, 
25 3. a. — Zehanna Saalbach, Lohnbiewersgattin von Jena in Sachſen, 57 J. a. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

** Franffurt a. M, 5. Jul. Dellerreih, Sprog. Metall, 83; 4, Aproy. 
54°,. Bantaftien 949; Potterie-MnlchemeBoofe won 1854: 82”/, 5 Bprog. Leu 
berbifchsvenetianifche Anlelhe — ; Spanifche Diferds 171udwigetafen · er · 
bachet @.+B.M. 136", ; baverijche 4’Apeoy. Obligationen 84!,. Biehfellurs: 
Baris 93’, ; Eonden 117°, ; Wim 94°,,. 

Berlin, 4. Jun. Preug, Sisetoſchaldſchelat 851%; V., 8474, Köln 
Dindenr —— P. — 8 

Wien, 5. Junl bptej. 844; A'Aprey 79%, ; "BotteriesMalchens-Boofe 
von 1839: 117° ,; von 1854: 104°, ; Banfaftien HB! ; Bombarb,svenet. Spray, 
Anleihe —; Morbbehnaktien 1957',. Behfelkurfe: Mugsburg uso 12614 ; 
Bonben 3 Mt. 12.134 Gelblurs: Münbufaten 30%. 

"Maris, 4. Ian. pro) 70.90 (baar) , 70.40 (auf Zelt), 4'4peo. 
94,25 (baar), —.— (auf 3.), Banlaltien 3080.— (bear), Grebit mobilier 8R0.— 
(bear), —.— (auf 3), Pirm. Anl. 5pro; 88.50 @., Epan. Iproy. 31”, @., innere 
Sub — G., N. Eomvert. — ©, Ball. ——, Ri. Uni. 83 @, Kuſſ. 











san. — @. — BifenbahnsAftien: Drlems 1220.— (baar), 1200,— 


(auf 3); Rouen 1090.— (Baar), 1085.— (auf 3.); Nortbahn 920.— (bear), 
807.50 (a. 3); Paris-Gtraßburg 920,— (baat), 902.50 (a. 3.); Pyon 1210.— 
(bear), 1195.— (auf 3.);5 Grand Central 598,25 (baar), 595.— (a 3); 
Deſtert. Bahn. 842,50 (bear), —— (a. 3.). 

*" London, 4. Jant. Ipreg. Gonf. 91%, 1. 





Berantwortlie Redaktion: I. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2208.  Welanntmachung. 


In ber Ruratel über bie Witih Hart’ fhen Min 
ter ja Geimborf wirb auf Antrag bes Dormundes und 
dei dreheudet Werihultung das den genannten Gurs 
zanten gehörige Wrunbsermönen am 

Montag den 18. Juni L. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
zu Gelmtorf dutch eine Serihtefommiflien Sfenitih 
serfteigert. 
Diefe Djelte find : 

1) BLeMr. 1, das Wohnhaus Ar. 1 zu Golmterf 
mit Statel, Schupfen, Badofen, Hofraum mit 
Biehbrunnen, 27 Dep, 

BIRr 2, 11 Des. Daum und Gemüse 
garten am Haufe, belaftet mit 38 I. 45 fr. 
Dantlehnefirtum, 19 A. 224 fr. Melölunges 
Rapitai, 54 fr. Wefällaborenzins, 350 fi. 
Erruerkapktal, unter Beſ. Nr, 402, geihäpt 
auf 1215 fl. 

2) B:Mr. 408, M.⸗Arx. 20, 3 Tem. 13 Deyim. 
Garten am Königtweg, belaflet mir 73 fl. 
38°/, fr. Hantichnehrum, 36 A. 48’/, Ir. Ab⸗ 
löfungefapitat, 1 fl. 23%4 fr. Ohfällsberenzing, 
545 fl. Steurrlopital, geſchädt anf 950 fi., 

3) B.:N:. 407, Pie. 108, 1 Tgm. 23 De. 
Mirke, die Pfarrwiefe, belaflet mit 9 fl. 45 fr. 
Hantiohnekrum, 4 fl. 52'4 fr. Mölöfungstar 
pital, 1 A. 41% Mr. Gefällabotemins, 65 fl. 
Sıtruerlapital, gefhäpt anf 225 A, 

4) Br. 40314, BLıMr. 151, 2 Tgw. 92 Dr. 
deld auf dem Eichtlberg, delafter mit B fl. 48 Fr, 
Hantlohnsfirem, 4 fl. 23 fr. Aplöfungstapital, 
1 f. 44 fr. Gefälsberengims, 4 A. 32’, Er. 
Behenthorengins zur Mblöfungslafle, 190 fl. 
Situcrkapital, geihäpt auf 675 A, 

5) B.Mr, 323, Pr Me. 152, 1 Tam 38 De. 
Feld une Wirfe am ter Greufner Straße, ber 
leat mir 30 fl. Steuerlapltal, geſch. a. 175 fl. 

Die Skägung kann in ter Garichteregiſtratur eins 
prichen werten, tie MWerfauföbchingumgen werten im 
Zermime felbft delannt gemacht, und zeſchleht ber Hins 
lag nur vorbehaltlih der obervermundihafiliden Ge ⸗ 
nehmigung. 

Bapreutb Tem 12, Mal 1855, 
Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der lönlgl. Bantridter: 
E.M.5154/1713. Behrer. 


»2. Welanntmachung. 


Am 17. Yull 1853 Abends zwifgen 8 und 7 Uhr 
Fund 22 Stud Schafe, höhmiidher Rare, In einm Schäh ⸗ 
ungewerih von 132 fl, mit Umgehung ter Zollgefäle 
über Die böhmild-bayeriihe Gtenze auf bayerlihrs Ge ⸗ 
bier in Me Drifhalt Dieteredetf darch den bortigen 
Gemeinbebirien getrieben werben, 6 wurbe jerodh bie 
Beſchloͤgnahme beler eingeſchwärzien 22 Grüd Schafe 
in Belge MWirerfegung gegen das Seuſchußperſonal 
vereitelt. 

Sa ven Sekte ber Geuttinde Dietersberf auf Brund 
ter allechögften Derfügung tes f. Staateminifterlums 
dee Innern d.d. 22. Jull 1853 dir böhfle Werth dies 
fer Schafe im Betrage von 132 fl, erleat wurde, fo 
wird tiefe Thalſache nach 6. 37 tes Zolfirafgefches 
sem 17, Revrmbrr 1837 mit dem Bemerten öffentlich 
tuntgegeben, bafı vie Konfistatiom viefes Grlöfes er« 
taunt werben wird, mern 

binnen 6 Monaten 
vom Tage dleſet Bekanntmachung der Glgentbümer, ber 
ziebengemeife der Berechtigte anf dieſe Summe fih bar 
bier nicht gemeldet unb gerechtfertigt haben wir, 

Obercechtach den 29. Mat 1855. 


Königl. Landgericht Oberviechtach. 
Oowald, t, Laubtichtet. 


ER, 4217. e. Mayer. 


1. Merbaftd: Befehl. 
Im Mamen Seiner ‚Majeftät des Königs 
bon Bajjern. 
Der Unterfuhungsriäter am f. dayer. Arcid- und 
Stattgerichte Hugesburg. 
I erſucht alle Berläts+ und Beligel + Behörden 
des In unt Muslantes ben megen Dieblahlarerbredens 


zum Schaden bes f, Bendarmerlchanpfmanns reiberen 
von Welden, verübt am 24. ». Mıs., dringen» ver 
dachtigen Menfhen unten nadfelgenden Befärichs, for 
fort arretiren, — wodel Mefer Berbaftssefehl vorzus 
zeigen, — und ih mmter Belehrung über das Ber 
fdmerbereäte in die biesgerihtlihe Frohnsefte abllefern 
gu laſſen 
Entwendet wurben : 
1) ein ſchwergoltener Girgelring mit grünen Gitel- 
nen, Werth 33 |, 
2) ein goltener Ring mit blau emalliriem Plätt- 
dem, Berıb 9 R,, 
3) eine geltene Brode, merauf kie Balhalla ger 
malt if, Werth 15 fi. 
4) ſeche Me aqht Zimmerfhtäfel, 
5) eine Ehagiel mit vrrfgieenen Mateln, ehne 
befomteren Werth, 
worauf id Spähe verfügen zu wollen Bitte, 
Beiärieh, 

Derfelbe iſt mittlerer Größe, bat blonde lange Haarr, 
fhwarzes EShmurrbärthen, birihe Befigtefarbe 
mit eingefallınen Wangen. — Mat Lelbe tung er 
eine bunfelfarbige Ehirmhaube, dunkle Beinkleiber, 
einen duntlen Ucberre bis am vie Kalet unb ein 
ſchwarzes Haletuch mit weiß gejegener Schluppe; 
und hatte ein Städchen som zelber Farbe mit 
weißem Griffe. Aliet 20 bis 22 Jahre. 

UAuzebutg den 3. Juni 1855. 


Königliches ** nd Stadtgericht. 
d 


ejold. 


2 Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsselfitetung wird das dem Mar 

tin Dietrich von bier gehörige Brumbuermögen: 

») 88 Dez, Adır am den 3 Gtäden, Pi «Mr. 5314 
(nimmt ’/,, Morgen Burgerholz ein), geweriget 
auf 250 fi, 

b) 75 Dey. Mder am Nobrferkeim, PLN. 6767, 
gewerihet auf 440 A, 

€) 56 Dog. Ader am ber farbmühle, PL-Mr.6747, 
grweriket auf 330 A, 

4) 50 Dez. R autader auferhalb tes Scwargacher 
Zbers, Bi«Me. 5444, auf 6000 fl. aewerthet, 
Mittwoch ven 18. Juli 1.38, 

Vormittags 1@ Uhr, 
auf tem Rathhanfe babier dem gerichtilchen Aufſtriche 
unterſſelt, und erfolgt ber Bufchlag bei erreichten 
Zarmerihe, 
RKipingen ven 29, Mai 1855. 


Königliched Landgericht Kitzingen. 
8.:Rr. 5904. Hahn, Aäefor. 


327. MWefanntmachung. 


Int Mege ter Hilfssolftredung wird das Anweſen 
tes Joh. Stöder ven Bebern, befückend in einem 
Derizut Her. I0 mit Stettung, Etatel, Badolen, 
Hefrattg mebft Wärtkehn, 37/, Zagım. fell, 1 Tage. 
Wieſen, 5'4, Tgw, Holz uns Gedüſch mebfl dem Mit 
genup an dem wnverihellien Gemeindezründen und bem 
84ſten Antbell an dem Derfzehent, iA unter Kat. Mr. 
203 beieuert mit 1700 A. Kapital hantiohnfrel, yur 
Staatstaffe mit 17 fl. 45'% fr. Geld⸗ und Zebentoͤe ⸗ 
benzins aus 443 A, 48’, fr. Bodenzindfapital belaflet, 
arihäpt auf 4300 I., " 

Donnerftag den 12. Zuli I. Z8., 
Vormittags 14 Uhr, 
im Hofmann idee Miribähaufe zu Beten dem ger 
richtuchen Betſtriche umtırflelt, weju Kaufellebhaber 
tiugtlaben werten. 
Kronach ten 19. Mal 1R55. 


Koͤnigliches Landgericht Kronach. 


Der löntal Landrichter 
C.N. 7610/4236. Heidenreich. 


Verhafts:Befehl. 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 
Unterfugung gegen Jalob Featſh von 
Sulzbach wegen Zörtungsoerfuches beir, 


Das löniglige Kreis: und Stadtgeticht Amberg 
verortmei wegen dee am 15. Mepember 1854 an dem 





Safnermeifter Iofeph Flſcher von Eufljbed verſuch⸗ 
ten Zerifhlags, melde That mach rt.57,62 umb 151, 
DTh L dee 8::@.8, als Betbrechen zu beitrofen fit, 
ben derfeiben verrädtigen und beshalb Im be öffent: 
fie Eipung bes biesfeitigen Gerichts verwiefenen Raufı 
mann Jatod Fentie ven Guljbag, welcher fh ven 
biefem feinem Wehnerie entfernt bat, und deßen negen« 
wärtiger Mufenikaltsert undefannt if, im Falle Beires 
ten® zu verhaften, und im bie hiefine Mrohnsefte ab: 
liefern zu laſſen. 

Bei dem Vellzugt dieſes Beſchles if ſelchett bem 
SJaleb Featqh vorzujelgen, und derſelbe zu erinmerm, 
daß er berechtigt fel, gegen te vollgogene Verhaftung 
höheren Ortes üc zu befhweren. 

Ale Berits:, Poligelr und Mitttär-Bebörben wer 
den erſucht, biefen Verhaftedefeht hei Habbaftmertung 
dee Jeteb Bemtfh zu »olfireden, oter ju beifen 
Vollſtredung ben erſerderllchen Beiſtand zu leiſten, uns 
wird bemerkt, daß Fentfh 44 Jahre alt Ift, mäber 
aber nicht befhrieben werten Kann, 

Amberg ben 1. Juni 1855. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 


Amberg. 
v. T 
GN. 5616. nn ale f, Vtot. 
2235 Bekanntmachung. 


Im Wege der Hlifsnelfteedung wird das dem St— 
baflian Benz, fertig, von Bier, gehörige Wohnhaus 
Mr. 770, mit Hofrleth und Garten an der Maindern 
heimer Straße, auf 1500 A. gemertber, 

Mittwoch den 4. Juli 1.38., 
Vormittags 1a hr, 
auf dem Rathheuſe dablet öffenstih verſitlchen, und 
erfolgt ber Zuſchlag bei erreichtem Tarmerike, 
Ripingen den 29. Mai 1855, 


Königliched Landgericht Kitzingen. 
6.0.8708, Hahn, f, Afefier. 


2. Welanntmachung. 

Der Ortsnagbar Burfartt Beupert von Sem 
bangen will anlı frau und Kindern nad Merkamerifa 
andwanbern, und fimb allenfallige Anſprüche an bemfelben 

Dienftag ben 19. Juni I, 36, 
Dormittags ® Ihr, 
dahler bei Vermeitung der Nitberüdüchtigung amyur 
melben, 
Metriäftart ven 18, Mai 1858. 


Königliches Landgericht Mellrichftadt. 
8.8.4202. Seidenbufcd, f. Lantrüäter. 


3250. Bekanntmachung. 


Vorunterfahung wegen Kartoffelviehtable 
gum Ghaten des Pädters Anı. Meolfe 
zum vom Serrmanndreuih betr. 

In ber Nacht vom 2 auf ten 3. d. Mies, wurben 
dem Wubrilaten aus einem Ifolirt Achemten Keller un: 
sefäbr 3 Side Kartoffel ven mehreren no unbefann« 
ten Thälern sntmentet. 

Ges wirb um geeignete Epähe und Mefaltatsangeige 
nachgeſacht 

Titſcheuttuth den 29, Mal 18585. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


G.R.5705. Wimmer, !. Landrichter. 


„20. Bekanntmachung. 


Im dem Kenturſe des Georg Rebmwig nen Werbe 
halben wird den Beibelligien eröffnet, taf das Prierie 
tätserfenniniß 

Freitag den 8. Juni I. 3a, 
an bie Amtstafel angebeftet werden wirb. 
Merbhalden ven 1. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Nordhalben. 
8. 2464, Martin, E Pautrichter, 
Neue Gifenbabnufabrten : Plane vom 1. 


April v. 36. am mit Poften » Anflup find zu haben 
tm ber Erprritlom ditſes Wilattes, 
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Druf von Dr. C. Wolf & Sohn, 


Lwg”., ZBw. 





Nene Münchener Beitung. 


Khonzemeniögrels Im ganz Days: Man 
Wieie 6 Fi, basbiätela 3 A. wirrteliineg 1 M. 
% k. Kür dra⸗aterih, Unglans, Spanien, 
zie überberifhen Bdaner m. f. m, abenzirt man 
dei & A ALEIANDER, BDranbgafle Mrs. 23 Im 
Btraßburg, urb re Notre Dame de Nasaseib 
Sr. 2% in Paris, mweider aud Feier uam 





Donnerdtag den 7. Juni 1855. 


Gang der Temperatur umd ded Luftdruced in München. 


Ungeigen jeber Mrt beſerch; Mir Engler au 
dei deſſen Beihäfiäferum W. Thomas, 10 a 11 
Catharine Street, Meand In London. — rpebls 
tion kablrr in Münden: Belmmnerfeape Mro, 11 
im Au⸗errhaus Eimkäunger Berüher vie ze⸗ 
Tsaltene Peritpeile ober derea Roem die, Briefe 
und Weiber werben pertafrel erbeten, 


Juni 1855, 
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Mittlerer Barometeriland : 
318,85, 


Mittel ans ſech⸗ Mittlere Temperatur: 


Beodadzlungen 





München, 7. Iunt. 
Die kathol. Pfarrei Biafienberg, £. Loge. Mallerstorf, ift mit 
einem faflonsmäffigen Nelnerirag von 576 fl. 13 Er. in Brledigung 
sefommen. 





- Deutfchland. 


Bayern. — * München, 6. Jani. Wie das hieſige „Kathol. 
Sonntagäblatı* mittheilt, erfreure ſich die Ruabenerziehungsankalt in 
der Au biefer Tage eines gar hoben und lieben Beſuches. Ihre Mai. 
die Königin Marie, welge vor nit langer Zeit aus ber hlefigen 
Kleinkinder Bewahranftalt einen mir ſchlechten Anlagen und Gewohn⸗ 
heiten behafieten Knaben ausgeſucht, und im biesfeitige Anftalt zur 
befieren Grziebung und möglich frühzeitigen Entwöhnung hatte brin- 
gen loffen, fuhr vergangenen Mittwoch unvermuthet vor bad Haus, um 
von der nunmehrigen Aufführung de Meinen Wildfangs Söchſtſelbſ 
genauen Bericht zu vernehmen. Mit ber liebensmwürkigften Herablafr 
fung durchging die babe Landesiürfin ale Säle des Haujed, vermweilte 
befondere lange in ber Sausfapele, beobabtere darauf die Knaben in 
der Ürbeit und Äußere mit wahrhaft. mütterlicher Gorgfalt über Er 
slebung und Bebintlung der Kinder bie Intereffanteften Urtheile. Möge 
ber liebe Bor Ihrer Majeſtaͤt an Ihren Höhfleigenen Rindern die große 
Liebe und vielen Opfer vergelten, welde auf dieje Art ten armen Rin» 
bern ded Buntes jhon vielfah und in reihlihem Maße zu Theile 
geworben. 

“+ München, 6 Iunt, Qu der morgen flatiladenden großen 
Brohnleibname- Proseffion bar fidy bereits eine jehr große Unzahl Bremer 
der von Nah und Fern eingefunden und der morgige Tag wird und 
noch eine ziemliche Anzabl Neuanfommender bringen. Die Brozefiion 
mwirb heuer um ein bedeutendes größer und glängender werben, ald dies 
bisher ber Fell gemweier, indem auch die Vorſtadipfarrelen Au, Haid« 
banfen und GSlefing fih daran betheiligen. Die Wirterung verſpricht 
eine febr günflige zu werben, jo daß das prachtvolle lirchliche Feſt burd« 
aus umgefört vor fi geben kann. 

Ma Eraunftein, 4. Juni, Dieſen Morgen ereignete fib bier ein 
trauriger Zufall, Unſere Stadikirche, die befauntlih vor 4 Zahren ein 
Opfer ber Blammen geworben, wirb eben wieder bergeflellt und ber 
Plafond gemalt, Das lange Gerüft nun, welches zu diefem Bebufe in 
der Kirche ſtand, ſtürzte diefen Morgen unter fo furdıbarem Getkrach 
zufammen, daß aud die eniferteren Bewohner bed Stadiploges vom Lärm 
erſchreckt aus den Häufern und zur Kirche liefen. Dort fanden fle alles 
in größter Unordnung. WAlıäre beſchädigt, Bänfe zertrüämmert und Bret- 
ter und Gebälf übereinander geworfen. Gin Arbeiter hing lange boch 
oben an einem Balken, bis ibm Dilfe gebracht wurde; ein Swloſſer ⸗ 
meifter (einer unfer tüdıigften Gewerbeleute) lag unter einer Nitar« 
Niſche in feinem Blute [Hwimmend — ein Balken harte ihm die Hirn« 
ſchale zerfchmertert und nad einer Stunde gab er feinen Geiſt auf, 
Andere Verfonen, die in ber Kirche waren, famen mit dem bloßen 
Schrecketn davon. 

FAugsburg, 3. Juni. Die anhaltend günfige Witterung, tie 
durch abmerhieinne Wärme und erfriſchenden Megen nicht beffer ge» 
münjdbt werben Lonn, hat die früher erwad zurüdgebliebene Vegetation 
in jüngfer Zeit mächtig vormärıd getrieben und ber Stand unferer 


Beldfrüdte ih dermal ein jo überaus günfliger, daß Lie Hoffnung auf“ 


eine äußerft erglebige Ernte aller Fruchtgattungen vollfommen gerecht⸗ 
fertigt erſchtint. Richt minder erfreulih finb Die Ausflchten auf eine 
reihe Obſternte, und wenn auch tie erleren Obſtarten durch tem fpät 
noch eingetretenen Froſt einiges gelitten haben, jo blühen bie Übrigen 
Gattungen beflo Üppiger und kräftiger und veriprechen ein um fo loh- 
nenbered Erträgniß, als fie foh ganz von ten Berflörungen des Unge- 
ziefers verfhont blieben, dad in früheren Jahren jo großen Schaden 


Dunfierut in Dar 
elier Binien. 
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tenb d. Nach Himmels» Schau und Bemerkungen. 
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In beſſern Ragen unserer Umgebung bat bereita die Heu» 
Daalität wie Duanıität wird und ald ganz vorzüg« 


angerichtet 
mahd begonnen. 
li gerübmt. 

A Rinbau, 5. Iuni, Heute Nachmittag mit dem Bahn» Eilzuge 
verließ Ihre kgl. Hoh. Prinzefiin Amalie von Sıhien mit Gefolge 
die bieflge Stadt, um fi beute nach Augeburg und morgen von ba 
nach Dresten zu begeben. Ihre kgl. Hoheit vermeilte ſeit mehreren 
Boden in ber Nähe unjerer Stadt und verſſcherte Sochdieſelbe im 
nädften Ihre die hieſige Sıabt wieder mit einem Beſucht zu beebren. 
— Die anhaltend gute Witterung ber legten Tage nahm den Höhen 
ber benachbarten Berge bie meiße Hülle und har fidh in Folge der ge» 
fhmolzenen Schneemaſſen das Niveau des Sees feit geflern mehr denn 
einen Buß gehoben. — ‚Der hieſige Bretiermarft, welchet ber beden⸗ 
tenefte bieflger Gegend ift, gewinnt felt einiger Zeit mehr wub mehr 
Ausdehnung. Die bebeutenden Duantitäten ber Holz» und Bretter- 
Borrärhe bed Bregenzermalbed, wie ber Allgäuer Berge werten auf bies 
figen Markt verführt, melſtens um auf franzöfliche Rechnung über Schaff- 
haufen und mit Benũtzung ter Rheinfabrt nad) tem Süden Fraukreicht ge= 
liefert zu werden Dean mötte Ad allerdingd wundern, baf mande 
Duantitäten Holzes, bie auf bieflgem Piage verbracht wurden, in elni« 
ger Seit in Algerien wieder gefunten werben, und kafi bei dem hoben 
Anfauföpreife der Breiter» Borrärbe, bielelben eine Berfübrung nad 
Bronfreih und Mlgerien lohnen. — Während nah Berichten die Korf« 
fliharbeiten im Huspelmeore durch Entlaſſung von Arbeitern weniger 
fiorf betrieben werben, berrfähte in dem Totfſtiche in unferer Nähe, 
bem Fegeinmoofe, einem Striche von 2 Stunden Länge unb Stunde 
Breite, meldher den Korfbebarf für bie Babnfirede Lintau«» Keinpten 
liefert, große Mübrigfeit cnb gemäbrt berfelbe große Ausbeute 

A Erlangen, 5. Iuni. Geſtern Abende wurde in bem naben 
Tennenlober⸗Walde ber früher ale Raufer und fpäter ale Forſtfrerler bee 
fannte Maurergefelle Kunfmann von Brud, Lngb. Belangen, durch den 
Borfigehilfen von Tennenlobe erihoffen. Derielbe war verbeirathet und 
BVarer von ſeche Kindern. Muthmaßlich mar ter Ttäter im Stande 
ber Nothwehr, darauf beuten wenigſtens bie nicht unbebeutenten Ber« 
legungen &in, bie an dem Kopfe beöfelben fl vorfanden und mittelft 
einer jogenannten Reuthaue zugefügt worden jein ſollen. Unterſuchung 
it eingeleitet. 

Die 1100jäHrIge Erinnerungdfeier am ben glorreichen Tod des 
Upofteld der Deutſchen, des bl. Bonifarius, warb am 3. do. au 
In Würzburg feflih begangen, und zwar In ber Kirche zum Neuen 
Pünfter, an melde fi bekanntlich für Franken wichtige Erinnerungen 
on ben geielerten Apoftel Inüpfen, Der fehlihe Schlußalt ber ganzen 
Beterlichkeit har am 5. de. fiüh 7 Ubrin genannter Kirche lattgefunden. 

Afchaffenburg, 4. Juni. Zufolge Ausicreibens im Kreidamis- 
blatte beginnt die 3. Schwurgerihiäflgung für ben Kreis Unterfranfen 
uns Aſchaffenburg am 6. Auguft d. 38, umb if zum Bräfltenten bes 
Schwurgerichtshofes der Appell⸗Ger.⸗Rath Hoch und zu deſſen Stellver- 
treter Rreiß« und Gradtgericdhiärarh Weber ernannt. (Aſchffb. Sta) 


Württemberg. — A Stuttgart, 4. Iunt, Das Gichtigſte 
was id Ihnen mirwuipeilen habe, beflebı darin, bag von Profefior Geis 
deleff aus Nürnberg ber großartige Plan gefaßt werten iſt, bie alte 
Welfenburg Weibertreue bei Weinsberg, wovon nod Ruinen vor« 
banten find, wieder fo herzuflelen, baf bajelbft eine Mubmeshalle jür 
verdiente und berühmte deuticdhe Frauen damit werbunten werben kann. 
Se. Mal. ver König hat das Projekt gebilligt und feine Unterlügung 
jugeiagt und Ihre Mof. die Königin das Proiefiorat übernommen. Daß 
ber Dit zu einer ſolchen Berberrlihung des weiblichen Geſchlechts pal- 
fend gemäblt if, wirb faum im Smeifel gezogen werten können, zumal 
auch durch die Ciſenbahn bis Heilbronn, wovon Weinsberg nur eine 
halbe Stunde entfernt if, der Beſuch fehr lelcht und bie Gegend eine 


— — — — 


ber wundervollſten und fruchtbarſten bes würtiembergiichen Unterlandes 
iſt. — Heute früh beſuchte Se. Maf. der König dad vor einigen Fahren 
ganz abgebrannte und fo ſchoͤn wieder nel aufgebaute Gräbichen Güg- 
lingen im Sobergäu, 8 Stunven von Hellbronn und nah Mies mit 
großen Ineereffe im Augenſchein, namentlich die freundliche erft vor 
Kürzeni vollenbere Kirche — Die Erle Kammer if zu feiern gezwum ⸗ 
gen, weit die zweite gegen einen I6jähıigen Weihäftsgebraud von dem 
in, Beratung befindlihen Etat die einzelnen Theile, mie ſolcht erledigt 
‚ find, nicht an bie erſte Kammer herübergibt, ſondern jo lange zumar- 
ten will, bit der Winnabmen und Ausgaben-Etat ganz durchberathen 
if, indem bie zweite Kammer bie Ginzelberaihung ber Pofltionen ded 
Etats durch die erfie Kammer ſtets jebr ungerne gefeben bat und auf 
bie Verfafung gefügt, behauptet, ber erftien Kammer lebe nur zu, den 
Etat im Ganzen anzunehmen oder zu verwerſen. 

Preußen. — Potsdam, 4. Junt. Das Befinden Er. Mafefit 
bed Könige war am geflrigen Tage anhaltend gut; der zu erwartende 
Bleberanfall harte Äh nicht wieder eingehellt, und au heute befinden 
Sih Se. Majeſtät ben Umftänten nah wohl, jo daß Alerböchfttie- 
felden bie Vorträge entgegennehmen werden. (Pr. St »Zn;.) 

O Berlin, 4. Juni. Bon einer Perfon, die Fürzlic auf ber Infel 
Helgoland war, erfahren wir in Sachen der vielbejprodhenen deutschen 
Frembenlegion einiges Nähere. Man bat in England auf einen gro— 
den Zufammenfluß von deutſchen Abentheuerern gerechnet, und barnach 
auch die beireffenden Einrichtungen getroffen. Hölzerne Hütten ſind 
aufgeichlagen, eine Urt von Lager ift abgenedt u. f. w. Bon Legio- 
nären if aber bi® jegt noch nicht viel zu ſehen Die Angabe, daß die 
Luft zum Eintritt im die Bremdenlegion gewahien jei, baf man jo und 
fo viel taufend Mann bald zufammen haben werde, if aljo minbefiend 
ſehr übertrieben gemejen, und fie fcheint eben nur von engliihen Men» 
ten audgegangen zu fein, um Teichtgläubigen Deutſchen Sand in bie 
Augen zu fireueu und fie zu verlocken. Auch in denjenigen Rändern, 
auf welde man von euglifher Seite am melſten gerechnet bat, wie in 
Medlenburg, Holflein, Hannover, im Hamburgijhen Gebiete u, ſ. w,, 
fins, im @rofen und Ganzen genommen, burchaus feine Shupathien 
vorbanten, fib auf die große Schlachtbank in der Krim führen zu lafs 
fen, Die verbältnignäßlg Wenigen, die ſich gleihmohl dazu bereit 
haben finden laffen, werden und als Abentbeurer der orbinärften Gorte 
geſchildert, an benen England ebenjo wenig geninnt, ald Deuticdland 
verliert. So fieht ed um die Sache ſelbſt. Danesen ſtellt ſich für 
Helgoland neh ein ganz befonberer Uebelſtänd heraus. Die Phfiogno- 
mien, denen man jeht auf ber Inſel begegnet, find eben nicht bejonderd 
einladend für Fremde. Dan jheut jered Aufammentreffen, jede Be- 
rüßrung mit denfelben, un» ba dieſes bei dem feinen Umfange ber 
Felieninjel, au mit der größten Borfiht nicht vermieden werden fann, 
fo if tie einfache Bolge davon, da ſowohl Vergnügungsreijente wie 
Baͤdegaͤſte ſich in dieſem Jahre von Helgoland jo ziemlich fern halten 
Und femit legt benn die Gauptnahrungtquelle der Infel in diefem 
Jahre Yarnieder. 

Deiterreich. — Aus Earnom in Galizien ſchreibt man ber 
„Nat Zıg.”, dan sort die Gijenbahnbauten mit großem Wifer betrieben 
werten. Un den Dabuhofsgebäuden arbeiten jeht ıäglid 500 his 1000 
Meniben. Das Gebinde zur Aufnahme der Paſſagiere und der Echup- 
pen für die Waggons fin bereit fertig. Bel Ryendzäna und Wola 
Nyentzintka And auch die Bahnſchlenen ſchon auf einer Strecke gelegt, 
und noch im Paufe bieier Woche ſollte auch in ber Gegend bed Duna- 
jezfluffed bie Schienenlegung beginnen. Eſsenſo wird an der Bollend- 
ung ded Bahnhofs von Dembize, zwiſchen Tarnow und Lemberg, thätig 
gearbeitet. Die Wasrenjpediteure zu Tatnow haben bereitd Magazine 
zu Dembiza gemieiher, da man für den Monat Julius ter Eröffnung 
der Bahnitıiede von Bochnia bis Dembiza enigegenficht, fo bag dann 
die Bifenbatnverbindung zwiſchen legterem Dre und Krakau bergeflell, 
fein wird, 68 if dieß etwa ein Drittel der ganzen Entfernung zwiſchen 
Krafau und Lemberg. 


Spanien. 


”" Mabrib, 31. Mal. In der bentigen Gorteäflgung wurde 
die 14. Verfaffungssafld votirt. Gin ſtandaldſer Borfal bewog ben 
Borfigenten, Marquis be Merales, der Gigung ein Ende zu maden 
und geheimied Komite zu erflären. Ein Deputirter ber Außerfien Lin» 
ken verjegte nämlich mitten in den Verhandlungen — man weiß no 
nicht warum — einem Kollegen terielsen Meinung einen mwüihenden 
Sälag auf die Bruf. Iener heißt Sennor Nomero Ortez, blejer Sen» 
nor Moniemar — Bon ter Garlillenbande aus Caepe find wieter 19 
gefangen genommen worten, 25 andere baten ih freiwillig ergeben 
Auch Serrauo bat noch mehrere von dem meuteriſchen Kavaleriſten ein» 
gebracht. Die Sıimmung der Armee iſt vortreffiich, beſonders die der 
Kolonne Buread, ber vor vielen andern Beneralen bei ten Soldaten 
populär if. Die Garliden fcheinen vor der Hand ten Plan zu verfol« 
gen, AS in Marftrasgo zu konzenttiren. 

“* Die Berbaftungen dauern fort, doch nimmt man nur befannte 
Garliften fer und bie, durch ihr Benehmen und bie Audiagen ihrer 
Mirſchuldigen, Me von der Regierung verordneten Mafrereln rechtier« 
tigen. Awei verbächtige Indieituen, bie Madrid verlaffen hatten, um 
ber Polizei zu entmeiden, find eingefangen worden. Bei Ginem unier 
er man berrähtlige Summen vnd änderft wichtige Baplere vor« 
gefunten. Dis Gerät Hat ſich verbreiten, in Garalonien ſelen Ruber 


Aörungen-norgefalen und rebelliihe Banden Hätten fih im Gebirge 
bi.den laffen. Die Regierung ſoll jogar deßhalb telegrapiiche Depei 
erhalsen Kaden. Dagegen Wird auff beftimmtefle verfiert, ale fi ber 
Regierung, feine berariige Meldung zugefomurm. Gin Brief von Ge» 
neral Zapatero verfidert bie Brovinz ſei volfommen ruhig. In Nieder- 
Arragonien find die Infurgenten vernichtet worden. 


Großbritannien. 


Dad „Morning Chronicle““ melde: „Es if ber Befehl ertheilt 
worden, der Brembenlegion zu Helgoland Waffen und Uniformen zu 
Tierern. Ueber 1000 Mann fin bereite auf ber Infelangefomnten, und 
noch täglich trifft eine bedeutende Anzahl ein. Das zu diefem Dienfe 
verwandte engliihe Kriegeihif „Diter“ führt beſtändig zwiſchen Gur- 
baven und Helgoland hin und ber und bringt nad Iegterwähntem 
Orte Freiwillige, die ıop der Oppofltion, welche einige der beutfchen 
Bürflenshümer ihrer Anmwerbung entgegeniegen in beträchtlichen Schaa- 
ten elbabwärıs reifen. Die von ber englijhen Megierung den Werbe- 
Offizieren bemilligre Prämie belief ih auf 95 8, für gehn Mann, den 
Xrandport nah dem Hauptquartier mit eingerechnet. Man zählt darauf, 
das drei Sataillone bereit fein werden, am 30. Juni ins Beld zu rüden.“ 


(Bergl, oben O Berlin.) 
Dänemarf. 


Kopenhagen, 3. Juni. Die vorgefirigen Urwahlen zum Lande- 
thing hatten durchſchnittlich denſelben Ausfall wie im September voris 
gen Jahres, Nur wenige Wähler hatten ſich eingefunden. (9. 3.) 


Serbien. 


Am 26. Mat verſchied zu Belgrab ter ferbiihe General Knicas 
nin; feinem Leihenbegängnifie, weldes mit ungemöhnlihen Pompe ges _ 
feiert murbe, folgten auch 80 öſterreichiſche Dffiglere. (Defterr. BL.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 


** Das „Journal de Gonftantinople* bringe heute einen Ueberfluß 
von intereffannen Meldungen. Wir ıheilen hier das Wichtigere daraus 
mit. Zuerſt finden mir ein Privat» Schreiben aus Ramieih vom 19, 
Mai an dad Journ. de Gonftanrinopte: „Undlih If das gute Wetter 
zurüdgefebrt, und Sie können fi denken, ob wir ed mit Breuden auf- 
genommen, nachdem es dreißig Stunden anhaltend geregnet. Wir find 
Jehi nur noch 10 Meter von der Mafl-Ballion entfernt, und um mich 
eined Solvatenaudbrudd zu bedienen: „man kann ih mit Steinen da» 
ſelbit werfen.” Den Zug über ift indes das euer fehr ſchwach; des 
Machts dagegen macht ber Donner der Geſchütze und das Krachen des 
Musferenjeuers ein unaufbörlides Getöſe. Die Borlehrungen, melde 
mit wunderbarer Thätigkeit betrieben werten, beuten auf bevorflehente 
Militär» Operationen. Man wird in drei Kolonnen gegen bie Tſcher⸗ 
naja rücken mitten dur die Gebirgepäffe und Schluchten, um ſich bie 
fer Poſition zu bemädhrigen, melde der Shlüffel yon Synphertopol if. 
“Ran bat babei zum Swede, die belagerte Beftung vom aſow'ſchen Meere 
abzuſchneiden, und bie rufſiſche Armee im Norden von Sebaflopol märe 
dann gezwungen, ſich zurüdzugieben oder eine Schlacht anzunehmen, 
worin und die Aürmifche Tapferkeit der Soldaten an der Amma ben 
Sieg zuſichern nürbe.“ 

“. Don dem franzöflihen Lager vor Seba opol aus, wird 
unter dem 19. Mai dem „Impartial te Suyrna“ gemelder, baf in ber 
Macht 25,000 Türken aus Cupateria gefommen jeien, und bereitö bie 
Ausichiffung begonnen habe. Sie haben eim Eriegeriiches Anfehen und 
feinen voll Kraft zu fein; man erfennt in ibnen die Truppen, bie fich 
an der Donau mit Ruhm bedeckt haben. Dmer Paſcha if bei ihnen, 
ihn begleiien Sefer Paſcha und Jemail Paſcha. 


Meuefteb, 


Wien, 5. Juni. Die minifterlefe Orflerreihiihe Rorrefpentenz 
melter: Bei der gefirigen Konferenz; hätten ble ruffifgen Bevollmäh- 
tigeen die öfterreichiſchen Vorſchläge gemürbigt, Me Bevolmächrigten 
von Frankreich uns England aber hätten feine Heußerung darüber ab« 
negeben, baber der Schluh der Konferenzen erfolgt ſei. Deflerreih 
babe indes Bermitilung auf dem Boten ber fefgeflellten Grundlagen 
zugeſegt. (8. D.d. 9. 3.) 

Ronbon, 5. Juni, Lord Raglan meldet aus dem Lager vor Ste» 
baftopol vom 3. Juni: Gurjchuf-Rald jei von ben Rufen am 23. 
Mat geräumt worden: fir hätten bie Hauptgebäude verbrannt, und 60 
Kanonen und 6 Möıfer vernagelt zurüdgelaffen. (T. ®. d. 9. 3.) 


London, 5. Juni. Homiral Lhont meldet, die Ruſſen väunten 
auch das zwiſchen SusichufeKule und Anapa gelegene Bert, und lon« 
zentririen fh wahrieinlid in Anapa. (J. D. d. 2. 3.) 


Hanbeld- und Börfen-Barhrichten. 


Frankfurt, 5. Iunl, (Bold u. Silber) Neue Bouis'or 10 I. 45 fr. ; 
Piftolen 9 #. 33-34; Breug. Friebrih’or 9. 59%, Fn-10 fl. YA fr; Hall. 10 Gulden 
Erht9d.42 - 43; Rantbufaten 5 fl. 31 923 20 Franfensöt. Bf. 2114-221, ir; 
Engl. Sovereigus 11 A. 42-4 Fr; Bob al Mar 374 - 76; Preuß. Ehe. 
1f. 45, - 9, fe; 5 Frtankenthaler — A. — fr. ; Hodhhaltig Silber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen⸗Scheine 1 45”, - 46 ie. 
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Allgemei 


Fremden » Anzeige. 


8. Hof. 59. Ürbr. v. Tuchtt, won Nürnberg ; 
Felel, Privasier von Paris; Hleifgmanı uns Wurk, 
Kaufleute von Slauchzu; Dr. Erewel, Taylor uns 
Blart, Mentiers aus Amerika; Mincistyg, Privater aus 
Kufland; Hartmann, Banguler von bielefeld; Saun ⸗ 
ders, Remiier ans England; Baron ». Zebel, ven 
Würzburg; v. Wat, Bntebefiger ans Lirsians. 
— Maulick. Hr. Bernier, Megorlant ven 

arıt. 

SH. Zraube, H5- Houflen, Partltulier ven Uem⸗ 
biers; d. Rrümmel, R itmeifter non Zanpahur ; Diüring- 
Minueci, Oderlicuienant son Angebarg; Wolf, Am. 
von Huljemborf; Wauras, Bergmert-Direlter von rap; 
Barıh, Am. von Heilbronn; Berbiter, Kim. von Loͤt · 
rach, Mentel, Migterangerang ven Bayreuth; Baten 
». Schaͤhlet, von Augsburg. 

@. Kreuz. 95. Röhter, erbligger Ghrendürger von 
Borsbam; Birgler, WHabrikbeiper von Wrebrigähänte ; 
Zhunna, Am, von Hanndeim; Blefder, Rfın. ven 
Grinifhau. 

#Eötel garni (Eeiafelvder). Hd. Köberlin, 
Afeffor ven Refenkeim; Palıger, Veterinär + Art ven 
Dillingen ; Erdt, Arsofat von Auzedutg; Bauer, Kfm. 
son Frantfart. 

Stachuegarten. HH. Hofmann und Kamburg, 
Bremier-kientenants von Meiningen; Giertbeimer, Kl. 
son Stuttgart; Spig, Oberarit, Voubtecht, Feldtaßlan 
und Stefen, Hauptmann von Mafart; Giemple, Kim, 
son Ulm; Reinyart, Oberlleutenant ven Münden ; 
Seißer, Verdermeifter von böppiagen; Berglan, Zijgr 
fermsifter von Biechtach Sygmist, PBalrr von Würh⸗ 
burg; Gtünge, BPrioarfelrstär son Sct. Priereburg ; 
Sur. Fucht, Bürgerstodgter son Abensberg. 

Hugsb. Hof. HH. Böhm, AMächer von Ban 
berg; Scheidt, Privatior von Mussburg; Bint, Land⸗ 
richier von Kirhenlemik ; Dr. v. ge, son Rütnderg; 
@linsti, Mater von Verlin; Bär, Hanbelsmann von 
Aufbaufın; Schiitt, Apprül :Rath von Aubetg; , Dr. 
Stark, pralt. Aryı; Hafel, Medgermelſter von Auges 
burg; Schwingſad, Aſſtſſet vom Sceatmüngen. 





Getraute in München. 


In der Metropolitan « Pfareliche zu U. 8, Frau: 
Hr, Philivp Mid, Bofenz, Proruraträger In Augs ⸗ 
burg, mit Ätle, Ana Geniner , Privatierstogter ven 
bier. — Im ber En. Peters Pfarrkirhe: Hr. Gast 
Schmägerl, lie Meubelreiniger, mit Barbara Lohner, 
Bieglerstonter von Wellenbanfen; Hr. Arnay Fömen- 
baufer, dgl. Schreluermtiſter dah., ltiwer, mit Daria 
Joſ. Aröihl, Schahmachtrotechter ven Lantehur ; Hr. 
Zurw. Degen, magißratijger Ingealeur dat, mit Fıin. 
Pauliut Aöfler, 2. Kriege-Regmungss Kemmiffärstogter 
von Bermerötrim; Dr. Jof. Helfteen, dal. Hafnıre 
mediter dab., Witwer, mit Url. Eräger, Schneldets ⸗ 
Tochttr von Meosturg. — Ju ber Ext, Mana Pfarr⸗ 


Kiehe: Hr. Heine. Badmalr, Hemblungsreifenker dab., 
mit Anna Meichl, Gaſtgeberetochter von Nomphendarg ; 
Iof. Sporer, Kaglöhner vab., Witwer, mit Ellſab. 
Biberihaler, Wederstochter von Rain. — In der Get. 
Bupwigs » Plart » Arge: Hr. Heinz. Sſcheter, dgl. Bla 
fermetiter dah., mit rau Rath, Dent, ger, Alch, as 
fermeiftersahttwe won hler; Hr. Karl Benzgine, f. Lasd · 
rigter von MWolffiein, mit Bein. Parline Seh, t. Heir 
Materstedter v. d. — Im der heil. Geiſt · Dlarte 
Rirhe: Hr. Jeh Bacerl, Nebgreintien: Waatendaͤnd · 
lee son Wien, mit Anna M. Hras, Batinhaberstod: 
ter d. 8.5 Hr. Zeh. Rep Imgerle, 8. Lehrer in ber 
Au, wit Mara Beimter, Ihterarptenstogter von Miet 
bad; Sr. Chriſt. Th. Br. Mapr, Me. Wattmadıer babier, 
mit Marla Unna Matt. Kirdmagr, Feldwebeletochtet 
von Magsburg. — Ja ber Ser. Bonifazias. Pfart · 
Kirde: Hr. Jeſ. Nöpl, fäbt. Iplerargt vafler, mit 
Franziala Gamer, Mepgersioäter von Neumarkt a,R.; 
Hr. Georg Schmid, Zimmermann dehier, mit Anna 
Rech, Kaplöfnerstehter von Newsurg 0/D.; Hr. Jana 
Mirkermaiee, Tazlöhner dahler, mit Anna Peruer, lie 
lertlochiet von Burfing; Hr. Antreas Kursen, b. Haus · 
befiper dahter, mit Theres Gifenmann, Guͤtler oare chter 
von Lauitidach; Kr. Jalod Weder, Hauemeiſter bahıer, 
mit Barbara Bang, Burcaudituerttochter von bier. — 
In der Pfatrel ber Vorſtatt Mu: Hr. Audreac Aifger, 
db. Dätermeifter bahier, mit Magralına Hallır, Schuh⸗ 
wmahereichter won Hoßenmart, — Za der Bfarrei ber 
Beorſtadt Haldhanfen: Hr. Stephan Huber , Zaglöhner 
daher, mir Marta Stepper, Ziglöhnerswitiwe von dler; 
Or. Thomas Wagner, Zaglöhner dahler, Wluwtr, mit 
Anna Maria Pangrat, Haͤuslere tochtet won Soeſſan, Ldg. 
Straubing. — Im der Biarret der Vorſtedt Gicſug: 
Hr. Martin Statier, Zimmerpalier und Hansdefiger bar 
bier, mit Theres Wraoberger, Jimmermannttogter von 
bier; Hr. Michael Sieber, Zaglöhner und Handtrfiker 
babier, mit Margareifa Werelbetger, Tazlöhnerstogter 
son Mitternborf, Borg. Dachau. 
ai 
3255. MWefanntmachung. 


Guratel über Defcph Simmerl ven 
Langened, Semeinte Malbergelitäen. 


Jeſeph Simmert vom Langentck, sermafd Beſi et 
tes Simmerlguies auta, ware durch rechtekraͤftigen 
Deſchluß vom 29. Märy I. Je. unter Gureiel get:llt, 
was mit tem Anhange veröffentligt wir, ta) Sim 
m erl ohne Gruthinigung die Tür ihm befellten Guras 
tor, des Demeimteoeriehers Jeſeph Fuchs, Suhl 
eters von Golletdoch, Grmeinde Walburgaftrhen, läftige 
Verttagt in rechteverbiadbichtt Werke nicht abdzniglichen 
sermaf. 

Um 16. Mai 1855. 


Königliche Landgericht Pfarrfirchen, 
v. Gggeltraut, 


E:R,5274/1. t, Zantriäter. 





ner Anzeiger. 


3298. [2 0] 


Einladung 


Vichiſteinerſeſt 


auf Samſtag den 16. Juni. 


3238. Befanntmachung. 


Der Gaſtwirth Maien Harbimad bahier Hal ich 
frelwillig dem Kontutsvtrſahren wnterworjen und wurbe 
and, nadtem ih bad umterfertigse Bericht durch bie 
Wergleiguag der Mftioen ums Vaſſiven vom ker leber» 
idultung beöfeiben überzeugt hat, die Ginictung eines 
fürmitdgen Konferfes deſchloſſen und werben dtkhalb 
die Eritistagt, wie felgt, ſeazeſeht: 

1. Gritietag zur Anmeltung wad Nahwellung ber 
Forkerungen und deren Morzunerehte auf 
Donnerftag den 9. Zuli I. 38. 
Vormittags 8 lihr. 
11, Grifistag zut Geltentmagung von Binreken das 
gegen auf 
Donnerftag den 16. Auguſt 1.38. 
Dormittags $ Ahr. 
1. riktstag zut Mornabme ter Schlußoerh aud⸗ 
fangen auf 
Donnerftag den 16. September 1.538. 
Vormittags # Uhr. 

Diegn werden alle befannten und unzelannten äus 
biger unter tem MNechtsnachtheile vorgrlaten,, dab bas 
Nitterfigeimen am erfien @eiltstage tem Auefhleh von 
ker gegenmärtinen Maſſe, das Ausdleiden an ben dei · 
ven antern Geittetagen tie Pröfluien mit den bee 
treffengen Sanblungen jur Felge hat. 

Golte am ern Gelltstage zur Abſchatidaug des 
Konfarsnerfahrene eine Ueberelntumft zu Stante fem« 
men, fo werten bie xalqht erfdienenen Mäublger als 
ven Beldiab der Mehtzahl ver Erſchieuenta genth · 
mizend betrachtet. 

guzleich werten Diejenigen, an welchen dir Mafle 
eine Fordtrung zu maden bat, eder melde sur Male 
nehörtge Gegenftänte im Oaͤnden kabım, aufasforbert, 
hieoon verdehalillch Ihrer Dejenteren Anjprüde baran 
bis zum erften Griftstage bei Mermeibung bes toppele 
tum Wertherſahee Anzeige gm erfaticm, 

Prüdenau, den 24, Mai 1853, 


Königliches Landgericht Brüdenan. 
2. 6 


ER. 3818, Pollert, Aflcker- 

— —— —— — 
Kieiin Sommere Fahrtenplaue für tie Katar 

ſtreara München: Starnberg vnd Münden: 

Grofbeffelohe, ſewle für bie Dampfibifffahrt 

auf dem Würmſee ſind im Wrpertttonchetalt bie» 

fes Blatite zu habın. 








3284.13] Edittaleitation. 
Berl: Shrud Paul, Kaufmann in 
Bamberg, gegen Aramı Wich, q. Lateal ⸗ 
Droteffor, wegen Forderung. 

Im tmbrizieter Sache wirt der Setlagte, dem bei 
dem fertwährenten Wechſel felnes Mufenthaltsortes bie 
Batung zum Merbantlungstermine biaher mit zuge 
ſtellt werben konnte, mach Antrag bes Alägers vom 
8. »5. Mıs. Hiemit vergeladen, fig In dem zur Vers 
Yantlung zer Alage vom 8. Diteber v. 6. im Ereku⸗ 
Neptezeſſt, bemgemäß zur Orignlalprokuftion ber Klages 
Urtunde auf 

Donnerftag den 26. Juli I. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Simmer Mre. 2/1 

angefepien Termin einzufinden, mitrigenfalld bie pror 

tapirte Urfuute für anerfannt crachtet umd ÜBellagter 
mit feinen im Grelutlopregeffe guläßigen Finreten aus» 
geigloßen würte, 

Riäger wurte zu bem Termine bei Dermeibung 
ter Annahme red Verzichtes auf die beantragte Prer 
zthart gelaten. 

Daplifart ber Mage liegt zur Mushändigung an 
Detlagten bil ten Alten. 

Conel, ten 25. Mal 1855. 


Königlichen Kreis» und Stabtgericht 


München links ver Iſar. 
Der läniglide Direltor: 
Frhr. v. Mulzer. 
E.N. 21975,22937. @$t, Rpr. 


3286. Betanntmachung. 

Am Dennerkag ten 24. Mai I. 36. wurke In ker 
Grofharmer Waltung In rinem alten jhmupigem Sit: 
Sen Hinter dichten Darfoppen verfrft elne in Srüden 
rerſchlagene Rishenmenftrany aufgefunden, welcht zmel 
Jelles aus einer Kitche entwentet werten fein kürfte, 
und aus felgenten Bruhfüden beficht: 

4) einem Iupfernen, in Featr gut vergolteten Buß, 

mis vier verfliberien Engelstöpien verziert, 

2) einer feweruergoldeten meillngemen Gatel, ger⸗ 
brechen, 

3) einem fupfermen, In Feuer twergefpeien Scheine, 
mit größtenibeils abgebregenen Strahlen, 

4) einer meflingenen, verülberten Verglerung, in mehr 
tere Theile gerbrogen, mit grünen, blauem und 
reihen (falfgen) Eteinen wergiert, 

5) eimem meflimgenen, vergelbeien Werfleder, mit 
grünem, blamen und violetien Gteinen werziert, 

6) einem wergofseten Woti:Water, 

7) wei vergolbeten Angeln, woren einer getrieben, 
einer neneflen iſt, der getriehene Hält das Schwtiß ⸗ 
tuch Ghriftt, 

8) einem vergelbeien, mit Beflgrünn Steinen unb 
welpen Hofetien verglerien Kreuzchen, welches vom 
Seine abgebrodgen werten iſt, 

9) einem vergoldeten Schuderl, befimmt zum Feſt ⸗ 
halten ter Zunula, 

10) einem vergelseten, puſammenge ſchlagentn Kaſten, 
welcher vom Edelne losgeriffen worben if, 

41} endlich in mehreren obgebrogenen Sttahlen. 

Dabel befindet fih neh eine früher einmal vergels 
det geweiene mellingene Birne, melde na ſachverſtaͤn⸗ 
vigem Mutachten den Beltanziheil einer fleimen Mons 
franze ober eines Rreugpaut-bels bilzete. 

Sämmsliche verehrlihe Behörten red Königrelches 
werben erfwcht, über ben Argang einer derartigen Mons 
franze perignete Recherchen zu püegen und ein allen« 
faljiges Refultar baltgrfänig anber mitteilen ja wollen. 

Münden, am 4. Juni 1855, 


Königliches Landgericht München 
finf8 der Iſar. 
G.R.11323/1. Eder, Ef. Lantrichter. 


292. MWefanntmachung. 

Der ledlae Büttner» Wefelle Ludnig Frank von 
Uttenrewtb will nad Nortamırila auswankern, weöhalb 
Anfprüde am tenfelben 

binnen 8 Tagen 
ausfAaliepenter Feit dahlet ampumelden find. 

Ghlanzen, den 1. Juni 1855 

Königliches Landgericht Erlangen, 
Meinel, t. Eantricter. 
@+n. 9023, 9832. el. Müller, 


2697.* (6) Für ben 
Wien befuchenden hohen Adel und das geehrte P. T. Publikum, 


Das Kleider-Magazin 


Anton Rauch, 


bürgerlicher Männer» Schneider in Wien, 
j befinden fi 
nicht mehr beim rothen Ihurmthor, 
fonbern Im der 
innern Stadt, Mabeuplak Nr. 293, 
Beni —— ag nenn Y er 3 —* fi — * 
ertinter t ba8 größte Lager von fertigen Kleidern, all ft t dern 
aud franzöfifchen und englifchen Stoffen 
— und bittet das geehrte P. T. reifende Publifum 
ouf bas Mefommonsiren mander Yohnbebienren Wiens nit zu geben, Da mandhe Schnei- 
der 5 auch 10 Perzent von der Beftellungdfumme ven — — 
jedoch; nichts gebe, ſondern mie durch 12 Jahre billig und pünfıli bediene und Bitte bemgu« 
folge um geneigten Jujprud. 
Sohahtungdroll 


Anton Bauch. 





BARERE NER TE EEE EU RT DI 30 OENB N SENCHEENENE 


V. 
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2233 Bekauntmachung. 
Beireff: Htfele gegen Riebliuget 
peio. deb. 


Die auf den 19. Jullı. Je. anberaumte gerlchtlicht 
Verfieigerung tes Unmeiens Nee, 36 an ber Lömwen« 
firaße dahler ſiadet nicht Statt. 

Sign ben I, Juni 1855. 


Kol. Kreis: und Stadtgeriht München 


linf8 ver Iſar. 
Der löniglige Direkter ; 
Frhr. dv. Mulzer. 


GR. 22049/22981. © Hreiner. 





Englischen Sprachunterricht 

nad grümdliger leihtfagliger Meihede eribeilt 

eine geprüfte Lehrerin une geborne Engländerin. 
3295. Sent linget zaſſe Rro. 77/1. 


Kölnisches Wasser 
Prof. Dr. 


* Diefes auf das Sergfätigfte, frei von allem ſchädllchen Gubflangen verfertigte Nlech ⸗ 
⸗ — wanet, kann um fo mehr auf das beſte cumfehlen werben, als bie dedtalende Derbreitung, 

die ehreude Auerfennung, melde meinem Wabrifate in allen Weltihelten zu Theil wurde, 
* | dem figerften Beweis feiner Borzägligkeit Uefern mögen, — Don biefem Tolnifgen Mafier 
“36 un 18 Pr ver Bias, befindet fh tie Mieberlage in Münden nur allein bel Heim 
EL. E. Rolland, Kaufingerfraße Rr. 8. 


Prof. Dr, Fa sel. Erben. 


Gelber neh 3 Mr. Aufleigebäße und Mrlefe france. 2909.[3 «] 
UBS I BEREICH SON a ALARM ie HERGE ERNES 


» 
Rau. balbe Glad 
18 Pr. 


BOB ROLE au LE RC BD 


3231.[3r) In Stadtambof bei Megens: 
burg if cin Hans mit realer Eprgereis und Gänitts 
Daasenbanblung, Tadadfahrils:Prisiiegium, Weinpan: 
beide und Welnfgents: Gerechtſarat, einem Stadel und 
5',4 Zagwert Feldet, unter annehmbaren Bebingatfien 
gu verkaufen und Näheres unter G. V. durch Ye Er · 
preitlon dieſes Blattes zu erfahren. 


Ehemal. Haus Privat 


49, rue Neuve St. Augnsiin, in Baris.— Tambour- 
Ledoyen, bresst. Ratfelger, — In’s Große und in's 
Kleine, — Diefe Hantiqube, deren Berzügligkrit un 
befiecitbar iſt, werben wur tm Gteßen einem eimyigem 
erſten Haufe im allen widtigen Gtänım Aranfıcihe uns 
dee Muslandes verfanft. 2849* [81] 





3287, 
Hofbuchhaudlung in Münden je haben : 


Theodor Mundt. 


Der Kampf um bad fhwarze Meer. 
Dorftellungen aus der Geſchichte Nuflande. gr. 8. 
Veltup. cleq. geh. 


Brei George Weſtermann in Braunfhmweig eridien forden und If in Joh, Balms 


Hiftorife 


Breis fl. 3, 15 fe. 


Der Verfafier entrolt Im diefem Ichensnoflen Geläiäiemerle eine Darfellung ter Kämpfe Muhlanıe um 


das ſchwarzt Meer und den Bejig Ronftantinepeld, und wählt dazu die pifanteden und brebeutungsoollten Muss 
gangepunkte, auf dentu zugleich tie Geſchichte der Allianzen von Deflerreid, Ruflanb und Preußen in ben Ich 
reiten Hügen Ab anrelbt, Aus reislich zu Gebote geitanbenen Durden und Mittheilungen neihöpft, wirb was 
Bud gerade darch feinen ächt Hiftorlihen Charaltet wirken, währene fi zugltich auf keiner Stlte deofelben ver⸗ 
täugnet, te ta unter bem mächtigen Elndtuck der heutigen Weltfämpfe entitanten If. 


3225 (26) Hotel Schlatter in Kiffingen 


Der ergebenft Untergeichnete Jeigt einem gechrten Publitum Hemit an, daß, nadbem er dd zu rin 
freiwilligen Zölung feiner Bezlehungen zu dem Herrn Bächter des fünigl. Kurheuſes in Kiffingen verasiaßt 
gefchen, er wie feäher feinen rübmlid defannten, gut gelegenen Gafthof fertfäbten und üd wie Acts beärben 
wird, tur befte uad billige Beriemung tie nölige Zufrledenheit feiner ihn dechrenden Bähe zu erhalten. 


Rilingen, Cute Mat 1855. 
Leonz Schlaltter. 
Hotel Gilätier. 





Wegen des hl. Fronleichnamsfeftes erjcheint heute Mittag feine Beilage und 


heute Abend Feine 


Zeitung. 


m Freitag erfcheint die Beilage wie gewoͤhnlich. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


8. Juni 1855, 





Sch rmann's Seldenthaten bei Mübldorf ald 
an biftorifher Mythus. 


++ Rachdem ber fromme Seyfried Ghmeppermann ſeit fo man« 
Grm Menfcdjenalter als ber Gauptheld ber Schlacht von Mühlkorf in 
Verfen und Gemälden wie auf ber Bühne gefelert worden If, fucht 
Brofeffor Karl Hagen in bem unlangſt erſchienenen erfien Bande feiner 
„Deutjchen Geſchichte von Rudolf von Habsburg bid auf die neuefte 
Zeit" auch dieſe alte Hiſtorie zu jo vielen andern geſchichtlichen Anef- 
soren in dad Mei der Gage zu verwelſen. Nah dem gebadten 
Shhriftieller wäre nit Echmeppermann, fendern Graf Konrab von 
Shläfelberg der den Tag von Mühldorf entſcheidende Feldbaupt · 
mann kudwige des Bayern, und Schweppermann in jener 
Schhacht überbaupt gat nicht zugegen geweſen. 

Hagen rechtfertigt dieſe Bebauptung folgendergefalt: 

„Ih weiß wobl, daf man gemöbnlih den Siegfried Schwepper · 
mann als den Helden des Tages bezeichnet. Aber er wird von feinem 
afeidhzeitigen Schrifitteller als Weltherr des baheriſchen Heeres im dem 
Treffen bei Mühlvorf erwähnt; überhaupt wird fein Name von ihnen 
gar nicht genennt, wäbrend fle doch mehrere antere Bitter, bie ſich 
defonderes audgezelchnet, bemerfen. Es wäre doch gar zu abſonderlich 
wenn fle gerade den Übßerfeltberen, deſſen welſen Anorbnungen der 
Sieg au verbanfen war, mit Stillſchwelgen übergangen hätten. Auch 
unter ten vielen Urkunden Ludwigs, melde und nod erhalten find, 
beflaber feine einzige, welche des Schweppermann in Bezug auf 
den Sieg bei Mühldorf erwähnı, während eine Menge anderer vorhan · 
ven find, in welchem verſchiedene Thellnehmer am biejer Schlacht für 
ihre Hilfe reihlih belohnt werben 

„Wober fommt nun bie gewößnlige Annahme? Der Erſte, wel» 
cher Schmweppermann ald ben Haupthelden bei Mühldorf erwähnte, IA 
meines Wifiens Beit Arenpedi, welder am Ende des fünfzehnten Jabr- 
Bundertö (1495) eine baheriſche Seſchichte geſchtieben. Nach ibm 
ſchmückte Aventin (Uniang ded ſechs zebnten Jabrhunberid) bad Treffen 
fon mit den befannten Zügen aus und erwähnte namentlich bad Ge⸗ 
ſchichichen, vom ben zwei Giern, melde Ehmeppermonn beim fen 
befommen haben ſollie. Endlich Burgundus, der im Unfange des 
Mebenzebuten Jahrhunderts eine Biographie Lubwigs geihrieben, jepte 
Alen die Krone auf durch die genaue und faft romanbafıe Bejdhrei« 
bung bed Treffens und ber Anordaungen Schmweppermann's. 

„Auf welge Qutllen flügıen ſich dieſe Schriſtſteler? Gie geben 
feine an. Der einzige urfuntlie Anbaltspunft, den fle indefien nicht 
erwätnen, iſt bie Grabſchrift Schweppermannd, melde Brufhius 
(Mitte des jechözehnten Jahrhunbderte) in ber Chronologia Monssteri- 
orum mitiheilt, und melde zu feiner Seit noch vorhanden war. ie 
befand fih Im Klofler Eoflel Benediftiner Ordens in ber ÖOberpfalj. 
Wie lautet aber dieſe &rabichrifi? 


Hler Teit begraben Herr Sefried Shweppeimann 
Aus Thund uns WBantels an. 

Ein Ritter fed und veſt 

Der zu Bunterhorff im Streit that das beſt, 

&r if nun to» 
bem Gott gemob, 
Jeden ein Ey, 
Dem frommen Schweppermann zwei, 


„Im biefer Grabſchrift it aber mit feiner Solbt von der Schlacht bei 
Mühlewrf die Mete, fondern von dem Gtrelt zu Bunterflorfj. Damit if 
wahridbeinlih die Schlacht bei Bammeldborf gemeint. Und an bieier 
bat Gahmeppermann in der That Theil genommen, mie aus einer noch 
vorbantenen Urkunde Lubmigd vom 28. April 1315 hervorgebt (ver⸗ 
aleihe Böhmer regesta Ludovici Ar. 91), in welcher er Schmwepper- 
mann für den Schaden, ben eran bem Gefecht zu Bammeldtorf nahm, 
für. drtihundert Pfund Pfennig die Burg zu Grumdperg verfegte. 
Bahricheinli waren bie zwel lehten Derfe der Schweppermann' chen 
Grabſchrift, die man ſich nicht erflären lonnte, die Beranlaffung, baf 
man ipdter die bekannte Geſchichte mir dem mei Elern erfand, 

„Daß aber ber Haupthelb des Tages bei Mühldorf Konrad von Schläffel- 
berg war, geht nicht nur daraus hervor, daß ihn far alle gleidzeitigen 
Geſchichtſchreiber vor allen Anderen mit Auszeichnung erwähnen, fon« 
bern bafi er auch der Erfte if, weicher von Ludwig für den Gtreit bei 
Müblderf belohnt wird, und zwar relchlich, nämlich mit der Burg und 
Stadt Bröningen. (Böhmer regesia.Ludovici Nr. 472). Auch nach- 
ber und vorher wird dieſer Mitter von Ludwig mit Snaben Überhäuft, 
Gr it bei allen Gefechten des Königs und nah Allem zu ſchlleßen, 
einer feiner bedtutendſten Feldhauptleuſe gemeien. Auch ben Gieg bei 
Gammelsvorf ſchreibe tb ibm zu. (Monachus Fürstenfeldensis, ap. 

chmer fontes rerum Germanicarum L)* 


Obüt anno 1337, 





Berfhiedbeneß. 


** (Die norbbeutihe Jugenbzeitung) Geit bem Jahre 
1853 erfgein: in Hamburg unter der Redaftion des Hrn. Dr. Iulin 


welche fi 


Fabricius die „Norbbeutfhe Jugenbdzeitung”, 
binnen Furzer Zeit eine ungemein bedeutende Tbeilmabaıe zu erringen 


un» auch zu erhalten gewafit bat. Der Hr. Heraußgeber gebt mit 
fehem Gcritt und richtigen Takt auf das Biel los, daß er fi geñeckt. 
und bat bieher mit feinem Sinne Alles vermieden, wohurd er, bejön« 
vers in tonfeifioneler Beziehueg, na irgend einer Seite Kin Anftoß 
erregen Fönnte. Unterhaltung und Belehrung, Anregung bed kindlichen 
Sinnes, fur; Alles, was das Intereſſe der Jugend erregt und zur Üir« 
bebung bed Innern Menichen beizurragen im Stande if, findet ber Leſer 
in ber Mordbeutſchen Fugendzeitung“, und auch der Erwachſene bürfte 
in ihr fo mandes finden, was ibm elme eben jo angenehme wie nüß« 
lie Unterhaltung gewährt. Am beiten ſpricht für dad ſchöne Unter« 
nebmen ber Grfolg desielben, indem es gemig nichts Beringes if, bei 
der Anzahl der vorhandenen Jugendſchriften binnen zwei Jahren fi 
6000 Abonnenten zu verfhaffen. Diefe Zabl fagt mehr ale ale Em- 
pfeblungen thun fönnen. Die bumte Abwechdlung, melde ber Sr. Ger« 
ausgeber feinem Blatte zu verleiten weiß, trägt ſeht viel bazu bei, bie 
Lefeluft der Jugend zu reizen: Erzählungen und Novellen, Naturge» 
ſchichniches, Dramatliches, Sage und Märdien, Räthſel, Gedichte, und 
was jehr hervorzuheben if, meiſtens Originalarbeiten, wechſeln in großer 
Mannigfaltigkeit. Inder Water oder Lehrer farm bie „Norbbeutiche 
Jugendzeitung“ unbebenfli jeinen Kindern in bie Hand geben, bie 
Ginvräde, welche fie aus berjelben empfangen, werben immer bie rein“ 
fien fein; gewiß das Einpiehlembfle, was über eine ſolche Schrift geſagt 
werden fann ! Ueberdieß haben Äh auch bereiis viele jebr nahmhaite 
tatholiſche mie proteſtantiſche Shulmänner und Schulvorſtaͤnde entjhie- 
den zu Sunften ber „Norbbeurjchen Jugendzeltung“ audgeiprodhen, fo 
baf au von biefer Gelte ein fompeientes Urtheil und nachdrückliche 
Gmpfeblung vorliegt. Wir glauben ſonach nur im Intereffe der Jugend 
zu handeln, wenn wir auf diefe Jugendſchrift aufmerfjam maden und 
dieſelbe allen Eltern, Lehrern und Grziebern empfehlen. 


Die „Irieft. Zıg.* enibält folgenden Bericht über einen Binfall 
von Mäubern auf Bubda: Auf ber Inſel Eubda find bei hellem Tage 
am 12. d. M. 40 Räuber im das Dorf Alivari eingerogen ; bie Be— 
wohner konnten feinen Wiberſtand leiften, ba fie größtenthells unbe» 
waffner And, Das Dorf wurbe zwar nicht audgeplündert, jondern nur 
gebrandſchatzt. Zufäligermeile war ber Biſchof von @ubda in dem 
Dorje, alt bie Raͤuber bafeldft einrüdten; er machte ibnen Borflellun« 
gen gegen ibe böjes Treiben ; diefelben antworteten jedoch, daß fle leben 
müßten, daß fle, in bie Brensbataillone eingereiht, den Keinen Gold 
bezogen, der ihnen Brod gab; nach der Auflöfung ter Grengbatallone 
feien fle ganz wörtlich auf der Strafe geblieben, da fle'nur das Kriege 
handwerk könnıen. Hätten die europäiihen Mächte nicht ben griedhi- 
(hen Kampf unterbrüdt, fle hätten als Krieger gegen bie Feinde ber 
Goriftenheit gefämpft ; jet bleibe ihnen nichte Anderes übrig, als auf 
KRoften des Volkes zu leben (!), bis beifere Zeiten einträten und bie 
Regierung zur Elnficht gelange, daß man Beute, bie bem Baterlande 
lange Jahre gebient, nicht auf die Straße werfen müſſe. Sie verlang- 
ten, nachdem fie fi ibrer Beute bemädtigt, den Segen bed Präla- 
—— er Ihnen, er mochte wollen ober nicht, geben mußte, unb 
zogen ab. 


Die Betrüger in Amerifa find wo möglih noch raffinirter 
als unfere einbeimifhen. Aus Eineinnati wird ung ein Brivatfchreiben 
zur Einflcht mitgerhellt, das folgende Erzählung eines amerikaniichen 
Gaunerftreihes enthält: In der Wohnung einer woblthätigen Dame 
in Eineinnati erfchlen eine Irländerin und flagte berfelben unter Thrä« 
nen, daß ihr Mann geflorden und fle nicht fo viel Geld befipe, um nur 
einen Sarg zu faufen. Die Frau verfpradk ihr tiefgerührt, augenblid⸗ 
lid einiges Geld bei ben Nachbarn zu ſammeln und ihr basielbe per» 
ſönlich nad ihrer Wohnung zu bringen. Mir il Dollars in der Ta⸗ 
ſche fand ſich die wohlthätige Dame im Zimmer der Verwittweten ein. 
Da jaß das arme Weib und ſchluchzte Bitterlih und in einer Ede Tag 
bie Leiche des Mannes, bis auf das blaffe Geſicht mit einem Tuche bes 
dedt. Die Braun ſpendete das Geld mit einigen Worten bed Xrofies 
und verlieh das Haus. Auf ihrem Heimmege entbedte fie viöglich, daß 
fie ihr Schnupftuch vergeffen und fehrte zutück. Ms fie die Thüre 
öffnete, fah fie ben Todten von feinem Lager aufgerichtet, emflg be«- 
ſchaͤftigt, das empfangene Geld zu zäblen und das Weib [prang im 
Zimmer herum. Der Bauner hatte Ah das Geficht mit Mehl einge» 
rieben, um bie Reiche beſſer vorzuftelen, jeine Frau aber hatte die 
Breheit, lachend zu erzählen, ihr Mann fei nur vom Tode erflanden, 
um zu prüfen, ob nicht einer der Dolars falj jet. 


Ueber Aufralien und feine Bolbfelber if in London 
ein Wert von Mr. & 5. Bargraves ebirt, in melden berielbe bie erfte 
Entvedung des Golbes biftoriſch feſtſtellt. Diefelbe geht allerbings bis 
auf 1788 zurüd, doch gebährt Sir Moberit Murchiſon allein das Ber- 
dien, durch wiſſenſchaftliche Unterfuhung bie vartheiltafte Ausbeute 
bed Bolbes nachgewieſen und veranlaft zu haben; er war auch ber 
Wieberentbedler ber Bolblager ſelbi. Vr erzäble, daß er am 12. Be» 
druar 1851 von Gahong mit einigen Bealeltern aufbrach Gie gingen 
ben Lewes Pond Greek abwärte, Es iſt dieß ein Nebenfluß des Sum · 
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mer Hil Greek, ber fich In ben Macquariefluß ergieft. Na fünfjehn 
engliihen Meilen Weges erfannte Hargraves bie Gegend wieder, bieer 
früher gefehen und bie eine ſolche Mehulichkeit mir Ealifornifben Land» 
ſchaften befaß, dab ſich Hargraves' Innere Bewegung bie zur Ang fei- 
gerte. „Ich fühlte mid umgeben von Bold, und mein Herz klopfte 
ber erflen Unterfuhung entgegen.” Der Bluß war eingetrodner, man 
mußte lange nah Waſſer fuchen, endlich fand man meldet, SHargranes 
verficherte feinem Bührer, er befinde ih auf Bolpfeldern und fein Fuß 
zube auf Gold. Der Führer glohte ihn verwundert an, Pargranes aber 
grub eiwas Ried aus, wuſch die Erbe in einer Pfanne aus und fanb 
ein wenig Gold. KBünfmal, und viermal glüdli, wurbe das Erperi - 
ment wiederholt. Hargraves vollendete nun jeine Unterfuhungen und 
machte den Behörden fogleih Anzeige. Ihm ald dem Kinder hat dann 
ber legislative Math ber Kolonie eine Prämie von 10,000 Pfd. Sr. 
ausgejegt. „IH will mich barüber nicht beklagen“, bemerfie er, „hätte 
ich aber damals für jere 100 Pb. Golb, bie gewonnen wurben, 10 Sh. 
Drämie, d. b. ichelmbar bie Mleinigleit von '/, Prozent mir oudgebeten, 
fo würde id Jeyt nad drei Jahren 250,000 Pfd. St. befigen, da man 
die Ausbeute In diefem Zeitraum auf 50 Millionen Pd. Sterl. ſchäht.“ 


Zelegrapbifche Depeiche. 


"München, 8. Juni. Furſt Gortichafoff meldet aus Sebafter 
pol: „Bis zum 8, Juni ift nichts von Bereutung vor Sebaftopol und 
fonft in der Krim vorgefallen. Am 30. Mai —3 fih das feind⸗ 
liche Geſchwader von Benitfchel. Man hoffte dort einen Theil ver Vor⸗ 
räthe, welche Bewer gefangen batten, zu retten. Am gleichen Tage wa— 
ren feindliche Dampfer vor einem der benachbarten Häfen von Arabat 
erfchienen, und haben ein Hanvelsfhiff und einige Boote verbrannt. 
Die Abtbeilung ded Generals Wrangel bat ihre Stellung bei Arghin 
nicht verlaffen. Der Feind bat feinerlei Bewegung gegen das Innere 
der Halbinjel Kertſch gemacht.” 


Deutichland. 

Bayern. — * München, 7. Juni, Die Nummer 1 bes „Ber- 
orbnungöblaties” bes P. 5, Kriegsminiſterlums ift erſchienen und batirt 
vom 1. Juni. Den Inhalt deöfelben bilben 1) eine Berorbnung, die 
Beichränkung der Verehelihungen im der Leibgarbe der Hartſchlete ber 
treffend ; 2) Dienſtesnachrichten und 3) Periomalveränderungen feit dem 
Armerbefehl vom 31. März d. 8, 

A TKinbau, 5. Iunl, Mil dem Gommerfahrtenplan ber 
Dampfſchifffahrten des Bodenſees tritt eine bedeutend vermehrte Fahrt» 
Gelegenheit nach ben verfchledenen Orten bed Bodenſees ein. Der 
Müdfidht, welche bei Anordnung von Fahrtenplänen von Gelte der ver- 
ſchiedenen Dampfihifiahrtögefegfbaften für den Auſchluß an die Gijen« 
bahınfahrten der ben See begrenzenden Staaten zu nehmen if, wurde 
imm Algemeinen entfproden und möchte für eine unmittelbare Verbind⸗ 
ung für bie Elſenbahnfahrten des bießjeitigen und jenieltigen Miers 
vermittelä der Dampfichiffiahrten vorgeforgt fein. — Die Zahr⸗ 
free von Lindau nach Friedrichshafen wird bed Tages mebreremale in 
bireften Fahrten, wie mit Berührung von Rorihah und Romanbborn, 
wobel aber nur die einfache Perfonentare der Route Bindau-Briedriche- 
bafen zu entichten iR, zurüdgelegt. Babrgelegenheiten vom hiefigen 
Drie nah Schaffdauſen bieten ſich des Tages mehrere, jomie auch mad) 
Konſtanz, Romanshorn, Rorſchach und werten bie Orte Fußach, Meerd⸗ 
burg, Bregenz, Ueberlingen, Lubwigähajen bei den einzelnen Fahrten 
beräbrt. 

Rurbefien. — Fulba, 4. Iunl. Zufolge geflern eingegangenen 
Beichluffes des Minifleriums des Innern ih ben Iejuiten das fernere 
Prebigen und Abbalten der Mifflon piöglih umterfagt und für den 
Ball der linfolgfamfeit entipregender Zwang in Ausfiht geſtellt wor- 
den. Der Dompfarrer verfündigte bem heute Morgen zur Anbörung 
einer Prebiat im Dome verfammeltien Bolfe, daß äußere Hinberniffe 
die ferneren Predigten unmöglich madten. — Zür ben Abend des 5. 
Juni, an welchem Tage ber große Feſtzug flattfinder, if eine IQumi« 
nation ber Gtabt vorbereitet; nah einem Beſchluſſe des Minifterlums 
ih jedoch bie Beleuchtung ber Gtaatögebäude ausbrüädlih unterfagt wer« 
ten. (di. 3.) 

Preuften. — Memel, 31. Mol, Am zweiten Pfingffelertage, 
Nachmittags 1 Uhr, brach in ber nor tem Liebauer Thore belegenen 
Nertungsanftalt für hülfloſt Kinder in ber Scheune Beuer aus, das je» 
Doch frühzeitig entdedt und durch bie Handbemohner gelbſcht murbe. 
Dad Feuer IR angelegt umb der Thäter bereits ermittelt. Derfelbe if 
ein Zögling der Anftalt uns bat ben Brand angefliftet, um mährend 
der Verwirrung nach der Stadt gehen zu dürfen. — Die englijche Gor- 
vette „Baptist“ if gefern Abend 7 Uhr wieder in Ger gegangen und 
bat ihren Lauf nah Norden genommen. (Pr. 6) 


Stalien. 
Kom, 25. Mat. Beim Beſuchen ter Werflätten unferer Künft- 
ler unserlieh König Lubwig auch dießmal nit, bier und ba dur Yn- 


fäufe beſonders aufjumuntern, Bei Mohben kaufte Ge. Maj. eine „bei 
ige Bamille* ; von Breb aus Bafel die Wiederholung eines dur @i« 
gentbämlichfeir der Auffaffung und des Morirags ausgezeichneten Bil- 
bet, worin eine durch den Samum beherrſchte Scene der Wüle Da- 
ſchut vorgeführt wird. ‚Während feines Aufenthalts in Rom traf beim 
König Ludwig ber £, k. öſterreichiſche Megierungsrarh v. Verthaler mit 
ber großen Anzahl von Planen und Zeichnungen ein, welde für ben 
Bau ber gothlſchen Votlvkirche in Wien eingereiht find. Gr. Kalferl. 
Hoh. Erzherzog Ferdinand Mar hatte den Regierungörath ſchon nach 
Münden mit der Bitte gefandt, der König moͤchte batjenige audmäh- 
len, welches ibm ald bad Befte eriheine Doch konnte der Abgeſandie 
bed Erzhetzoge in ben Tagen ber allgemeinen Breude und bed Jubels 
üser bie Wiedergenefung ded Rönige in Münden, feinen pafienden 
Augenblid zur Borlage finden und Fam deßhalb nah Nom. Länger 
als drei Wochen hielt Ge. Mal. die Plane und Zeichnungen im Speife- 
faal feiner Villetta aus geſtelli, ſah fle zägllch an, und tbeilte fein Ur⸗ 
theil einige Tage vor ber Abrelje dem Erzherzog brieflih mit. — Be. 
Heil. der Papft ift vorgeflern Abend aus Kaſtell Gandolfo hierher zu- 
rüdgelehrt, Se. kalſ. Hob. Erjberjog Ferdinand Mar von Deflerreich 
if bier angemelder ; ex wird noch Biefen Monat erwartet. — Das im 
fünftigen Monat erwartete Gonfiftorium iſt durch eine heutige Be» 
Rimmung in ben September verlegt. (A. 8.) 


Laut Berichten aus Meapel vom 19. Mai bat die Thätigkeit bes 
Defuns wieder zugenommen. Aus dem Hauptfrater und fünf bis ſecht 
Hleineren fliegen gewaltige Rauchmaflen empor, während zwei andere 
meus Lavafiröme gegen Groce di Taralli und Grocela entfendeten. Bis 
jege ift noch Lein bedeutender Schaden angerichtet. Eine Melbung vom 
21. befagt, daß bie Gruption abermals nachgelaſſen habs. (A. 8.) 


Nufland. 


St. Petersburg. Die Ausbildung der Druſchinen (ber rufſiſchen 
Landwehr), ſämmttich von bemährten Offigieren fommanbirt, bat, ſchreibt 
die N, Preuß, Big, num ihr Ende erreicht; Augenzeugen, meldhe fie in 
Korps vereinigt mandpriren faben, maren erfüllt von Bewunderung 
über bie Präcifion, mit ber alle Bewegungen ausgeführt wurden, und 
über das treffliche Ausſehen der Mannfhaften — jede Drufhine Bat 
ihre Popen, ihre Merzte, ihre Fahne und Mufltsande, welcht lehtere 
bei vielen, je nach den Verhältniffen ihrer Offiziere, mit trefflichen In» 
firumenten verfehen find, und Borzügliches leiten. — Ben neueften 
Nachtichten aus Helfingford zufolge waren am 12. Mai bie für bir 
Wiborger Scheeren beftimmten Ranonenfhaluppen von St, Peteröburg 
in ®Biborg angelangt. 

Ueber den Kampf In ber Naht vom 23. Mal enthält bie „Meue 
Br. tg.” folgenden ruffiigen Beriht: „Die frangöfligen Divifionen 
unter benen elne ber Kaiſergarde, hatten Ih In der Nat vom 22. zum 
23. Mai in größter Stile, von dichten Dunkel begünfligt, den Werken 
der Beftung gemäbert, wurden aber zeitig genug von unſern in Orb» 
löhern ftedenden Scharfihügen entbedt, worauf benn auch von ben 
Bafllonen 5 und 6 das Terrain durch Leuchtkägeln fo erhellt wurde, 
daß man die in Batailonsfolonnen formirten Beinde aufs Genauefte 
unterſcheiden Fonnte. Zehn in Batterie aufgeflellte Gefüge, fomie bie 
binter leiten Aufmürfen flebenden Regimenter Jeleczt, Siemsf und 
Brianst eröffneten auf die beranrüdensen dichten Maſſen rin fo mör« 
berijches Bewer, daß fi im kurzer Zeit ganze Wäle vom Tobten vor 
den Werfen bildeten. Gin aus den Baflionen 5 und 6 wohl unter«- 
baltened Kreuzfeuer ſchleuderte ebenfalls Tod und Berberben in ihre 
Reihen, Der Beind durch neue Truppen bedeutend verflärft, ſtürzie 
NG mit bem f. Zuavenregiment und ben Örenabieren der Kaljergarde 
an ber Gpige mit dem Bajonnet auf bie rufflihen Bataillone, un» nun 
erbob fi ein Hanbgemenge, wie ed nur bie ſchrecklichſſen Momente 
früherer nächtlicher Kämpfe aufzuweiſen vermochten. Man focht Mann 
gegen Mann, und bie Linien bildeten einen längliden Anäuel, der fo 
dicht war, daß bie meiften Golbaten ihre Gewehre wegwarfen und zum 
kurzen Geltengewebhr, Dolden oder Bellen griffen, um beffer nieberito« 
Ben zu fönnen ; bie Grbitterung war fo groß, daß ſelbſt bereit Mie- 
bergelunfene fich noch gegenieitig befämpften. Ohngeachtet ber Feind 
und bei Weltem überlegen war, fo mufite er, nachdem noch zwei Re- 
fervebatsilone unfere Linie verflärften, von jeinem Borbaben ablaffen 
und jog id mit Hinterlaffung feiner Bermunteten unb einem immen- 
fen Berluf an Todten aus dem Bereiche der Beflung zuräd. Die Aui- 
fen verloren den braven General Arlerberg und etwa 2500 Mann; — 
bie Gefangenen äußerten ih in ungemefienen Worten über dies un« 
Ainnige Unternehmen, fie nannten e8 une boucherie affreuse, sans le 
moindre sucods.* 


Verhandlungen des Gchwurgerichtöhofed von 
Ober⸗ ern. 
8weites Duartal 1855. 

? München, 5. Yun, Michatl Lindermater, Schreiner zu 
Merching, if angeflagt im Komplette mit dem Gürler Joſeph Man« 
geld von ba, breiburd Winbrud ausgezeichnete Diebhähle verübt zu ha- 
ben. Der objekiive Thatbeſtand ik mit Musnahme bes zweiten Dieb» 
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dahles, wo ter Umſtand, bafı bes Drt der That Innerhalb eines ge» 
fhlofjenen Hofraums fich befunden, einigen Zwelfel unterlag, suße 
Ameifel, In Belebung auf bie Schuld verhält fh Angeklagter bin- 
Ädttig der Urheberſchaft leugnend, gefteht aber für alle File die De» 
aänfligung zu. Pindermaier iſt aber old genußlüchtiger, verſchwenderl · 
fher Menſch bekannt, der in engem Berbante mit dem übel berüchtig · 
ten Iofeph Mangold geſtanden, mit bem er zur Zeit der Reate zuſam- 
men fam, und ibm in jein Haus aufnahm. GEbenſo ſtellte fi beraus, 
vaß er fehr viele Begenflinde aus ben drei Meaten bei Ah verborgen 
haue, umd Joſepb Mangold in ber Borunterfuhung umflänslih und in 
glaubwürbiger Weile angab, daß er dieie drei Meate in Berbindung mit 
dem Ungetlagten voQführt babe. Dieſer Mangold aber war mwährenb 
der Borunterfuhung aus ter Haft entiprungen, und, wie Sefannt, in 
ven jüngfen Tagen zu Kiffing bei dem Verſuche feiner mieber habbafı 
aa werben, im Sanbgemenge erichoffen worden. Dad Plaidoher bewegtt 
fh um De Frage ber Urbeberſchaft im]@egenbalte zur bloßen bier 
aewerbömäfigen Begünfligung, bot Übrigen® fein befonbered Interefe. 
Her Wahriprub erging betin, daß Angeflagter eines Berbredend bed 
ausgezeichneten Diebftchle, eined durch Einbruch erſchwerten Vergebens 
des Diebftahls, und endlich eines ausgezeichneten Diebfable, ſchon ber 
Summe nah Verbrechen und über 400 fl. betragend, fämmtliche im 
KRomplotte verübt, für ſchuldig erflärt wurde Der Berihiäbof er- 
fannte degen ben Angeklagten auf Zuchthaudſtrafe für die Dauer von 
9 Jahren unter Berfälung in bie Koſten, bieaber bri deſſen Dürfiigfeit 
auf bad f. Aerar zurüdfielen. 


Meuefteb. 

Bayern. — ** München, 8. Juni. Die gefirige große Frohn“ 
telhnamsprozeiflon ging, vom fhönften Werter begänftigt, In glänzend” 
ler Weife vorüber. Se, Mafeflät König Mar und Ge. E. $. Prinz 
kuitpold wohnten derfelben bei. Wine außerordentliche Bolltmenge 
drängte fi In dem Straßen, durch melde bie Vrozeiflen ihren Weg 
nabm, und ber Prembensufluß war gegen früher ein ungewöhnlich far» 
fer, Nachmittag begaben Sich Se. Majehtät König Mar mit ber 
Efenbahn nah Starnberg und von da auf bie Infel Wörth und fuhren 
fpäter über den See nad dem f, Luſtſchloſſe Berg. 


"München, 8. Juni. Borgekern Abends if Se. Mai König 
Ludmig im beften Woblſein aus Mom mieder bier eingetroffen. 


Frankreich. — **Paris, 5. Iunt. Der „Montteur* veröffent 
licht wieder die folgende intereffante Depeiche des Generals Melifier : 
Krim den 2. Iuni, 10 Uyr Abende. Machrichten aus Keriich vom 
31. Mai melden, daß auf die Weigerung ber Militärbehörben von Gbe- 
nitſchi (an der Morbipige der Erozunge von Arabat), bie Megierunge- 
magazine und 90 mit Proviant für die ruffliche Armee in der Krim 
befrachtete Schiffe autyuliefern, dad Geſchwader unter ben Befehlen bed 
Gapiränd Pyons den Blap bembarbirt, die Truppen verfagt, und Alles 
zufammen gerhört hat. Im vier Tagen bat der Feind mithin unermeß- 
Ude Borrärbe, vier Krlenadampfer und 240, ausjchliehlih auf bie Ber» 
proviantirung ber Truppen in ber Krim verwandte Schiffe verloren.” 
— Die geſtrigen Marfeiler Depeihen haben ſicherem Vernehmen na 
den Berluft ber Franzoſen in ber Affaire vom 22. und 23. Mat fehr 
übertrieben angegeben, Derjelbe beträgt an Todien und Bermundeten 
1400 Dann. Die Ruffen haben nad) der Ausſage eines auf dem Shlacht- 
feld gefundenen vermundeten Militärarztes fünfınal fe viel verloren, 
Gewi if, daß die Branzejen auf der Wahlftatt 1500 ihrer Reichen 
fanben. 

** Parls, 6. Juni. Der „Moniteur“ bringt heute einen fehr 
umfänblichen Bericht über bie Geſechte vom 23. und 24. Mai, ben 
wir ſeiner Große wegen erft im morgigen Hauptblatte mittheilen füns 
nen. — Der „Moniteur* drückt ih über ben Schluß ber Wiener Kon» 
ferengen nad telegrapbifher Nachricht aus Wien vom 4. felgender- 
maßen aus: „Die Repräientanıen Defterreihe, Branfreihs, Großbri⸗ 
tanniend, Rußlande und der Türkel verfammelten fi heute um 1 Uhr 
im Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten. Nah einer kurzen 
Sihung wurde erklärt, daß, da bie Bevollmächtigten ſich nicht haben 
einigen können, bie Yufgabe ber Ronfereng erjhäpft und bie Unter» 
bandlurfgen gefhloffen feien.” — mei Dekrete im heutigen „Moniteur” 
verlängern fämmtlie wegen ber Tbeuerung erlaffene Maßregeln in 
Betreff ber Cinſuhr und des Transports von Getreide, Mebl und Kül- 
fenfrüdhten bis zum Ende bed gegenwärtigen Jahre. — Die beim Kriegd« 
minifterlum eingelaufenen @elsbeiträge für bie orientalifhe Armee ber 
Taufen ſich leht fon auf 2,116,000 Br. 


Spanien. — ** Mabrib, 4. Juni. (X. D) Die officiele 
Gajzeta“ veröffentlicht das Dekret bezüglich ber Aufhebung der confi- 
sutionelen Garantien. — Das Reglement ber Narlonalgarde iſt in con» 
fervativem Geifte. Die Provinz Gatalonien ift in Belagerungssuftand 
erflärt. Die Rebellen verſchwinden aus Aragonien. 

Parig, 7. Juni. Man melder aus Mabrid vom gefrigen: Gipar« 
tero bat ber Königin den Mädıritt der Minifler Maboz, Ruzlana, Pur 
zatiaga, Aguirre und Gantacıuz angezeigt, umb ald deren Nachfolger 
bie HH. Bruile, Martinez, Zabala, Buenteandres und Huelves em- 
pfohlen. (9. 3) 





Großbritannien. — Tanbon, 5. Iunt. Das Parlament nahm 
geftern feine Thätigkeit nach den Wingfijerien wieder auf. In“ der Unter» 
bauflgung erflärte Lord Palmerfton, die Wiener Konferenzen ſelen an jenem 
Tage (4. Junl) geſchloſſen worden. Sir Eharled Wood ftelte die Behaup« 
tung der ruſſifchen Megierung, daß Kapitän Watſen die von ber britifchen. 
Regierung binfigtlih der auf neutralen Schiffen verſchifften Güter aufgeftell- 
ten Grunbjäge verlegt habe, im Abtede. Die Debatte über bie Ariegd- und 
Brlebenäfrage, d. h. über die von Sir F. Baring, Heatheote und Rome zu bem 
Antrage Distaell's gejtellten Amendemente, warb hierauf wieber aufgenoms 
men. Dering, Barter, Nowilly, Milnes, Macgregor und Lorb Elcho betheie 
Ilgten ſich an berfelben. Unter den Diiniftern ſprach fich Sir W. Molede 
worth; ganz beſonders Friegerifch aus. Lord Hamilton und G. Vernon hiel- 
ten friedliche Reden. Miiner Gibfon verdammte bie Krlegerolltil ber Res 
gierung, welche die Griechen entfrembe, ohne den Türken Schug zu gemähs 
ren. Die ruffiichen Friedensvorfchläge, bemerkte er, ziehe er denen ber Ders 
bünbeten vor, Auf ben Antrag Cobden's war die Fortfegung ber Debatte 
bla zur naͤchſten (heutigen) Sigung verſchoben. Die Berhanslungen boten 
im Oberhaufe wenlg Intereffe dar, 

Tonban, %. Yuni, Rachts. Im der beutigen Unterhausfigung were 
fprach Lord Palmerfton Mitthellung bes letzten Vorſchlags von Selten Defter- 
reich, fammt ber englifchen MRüdantwort, Mehrere Kriegs» und Brietend« 
reden. Die Reglerung entfchleden kriegeriſch. Die Debatte auf den Don» 
nerftag vertagt. (J. D. d. A. 3.) 


Rußland. — St. Petersburg, 2. Yunt. Die Engländer haben 
von fünf genommenen Kauflaprieligiffen eines verbrannt um» eines ver⸗ 
fentt. Beneral Graf Müdiger bat befhalb den Befehl erlaffen, daß 
fein Fahrzeug mehr in See gebe. (J. O. b. A. 53) 

St. Petersburg, 2. Junt. Mus Krasnojs Gorla vom 31. Mai 
wird gemeider: Die feindlicht Blotte heizt ihre Schlffe und lichret bie 
Mnfer. Der Rronfläpter Telegroph meldet, 2 Fregatten und 2 Dam» 
pier ſeien deuilih in Sicht. (T. D. d. K. v. u. f. D) 


Orientaliſche Angelegenheiten. — * Eine Konflanti- 
noplet Korreſponden; vom 24. Mai im „Semapbore“ von Marſeille 
gibt die Stärke der im Feld flebenden vier verbündeten Armeen mit 
Ausihluß der Divifion Egypter von Cupatoria auf 225 000 Mann an, 
nämlih: die 9 Diviflonen Branzoien der biöherigen Belagerungdarmee 
90,000, die Meierne-Armer 40,000, nglänter 25,000, Biemonteien 
15,000, Zürfen 30,000, ferner die legten von Qupareria gelommenen 
25,000 Türken. 


Crieſt, 6. Juni, Nahmiitags 1 Uhr, 50 Min. Der neuefle Ber 
vante-Dampfer des Loy) bringe Nachrichten aus Wehen vom 1. Juni. 
Die Miniſterkriſis dauerte noch immer fort. Der Herzog unb bie Ger- 
sogin von Brabant murden aus Epra erwartet, — Honflantinopel, 
28. Malt Das Dperationdheer der Alliirten wird jet auf 120.000 M. 
angegeben ; im Luger von Maslaf werden meitere 45,000 Wann 
erwartet, Gefern famen bei 700 VBerwundete aus ber Krim an, 
fortwährend merden Berflärfungen hingeſchickt. Das sürfiidhe 
Hauptquarıier marb von Tſchurulſu nah Sufum-Rule verlegt. 
Der Sultan fol 500,000 Biafter dem Mehemed Ali als Burihärigung 
für das ausgeſtaudene Grit haben ausbezablen Taffen. — Krapezunt, 
22. Dal. Gin rufliher Abgefandter, Hr. v Buflaliem (?), if in Te- 
heran angelangt, die Thronbeſteigung Alexanders II anzatündigen und 
ben Perjern Neutralität durch Veriprehungen abzugewinnen. Die 
Rufen haben Alerandropol (Bumrs) verdärkt, Die Türken organifiren 
ibre dortige Armee, Beiderfelts defenflive Haltung erwartet. Bamaskus, 
17. Mal, Erceſſe geworbener Türkenmiliz. Mißbelligkelten zwiſchen 
Bımtt Paſcha und dem britiſchen Oberſſen Walpole. Der ſehtere, ber 
Teivigt, war mit unvolzäbliger Rekrutenzahl abmariirt, Die Konjuin, 
Damit Paſcha und die oberſten tärfiihen Behörden beidlofen ven 
Oberſten durch Briefe zu beruhigen (J. D. d A. 8) 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


“ Frankfurt a.M,, 6. Yun. Deflerreih, Spray Metall. 821,5; vro 
54. Banfaftien 945; otteries@nichensEoofe vom 1854: 82"; pro. los 
barbifchenenetianitche Mnleife — ; fpanifche Differia 17"’,,,; EusmigshafenBers 
badıer EB. 13614 ; bayeriſche 4btoj. Obligationen B4t,,. We fellurs: 
Paris 93°, 5 London 117%, ; Bien 94°, 

Berlin, 5. Juni. Preuß. Glantsfhuljgeine 851, V., 47,8, Köln 
Mindener 147 P, 146 ©. 

Berlin, 6. Juni. Preuß. Staatsfulfgelne 851, B., 84%, ©, Kölns 
Mindener —— PB. —— 8. 

“Maris, 6. Jun Aproj. 70.30 (bear), 70.50 (auf Zeit), 4 4to 
94,— Gaat), 94.50 (auf3.), Bankaktien 3070.— (bear), Grebit mebllier 890.— 
(bar), —.— (auf 3.), Piem. Mal Spro, 88.— @., Epan. Iprag. - -— @., Innere 
Schuiß — ©, N. Gomert. — &, Baf. ——, Rön. Anl. 82’, @, Ruf. 
ing — &. — Eifenbahn-Aftien: Orleans 1197.50 (bear), 1195.— 
(auf 3.);5 Roum 1090.— (baar), 1085. — (auf 3.); Morbbahn 913.75 (bar), 
912,50 (a. 3): Paris-Etrafdburg 902.50 (Baar), 905.— (a. 3.): Zyon 1220,— 
(baar), 1232,50 (auf 3); Grand Gentral 592.50 (bear), 592.50 (a 8); 
Deftere, Bahn. 645.— (Baar), 842 50 (a. 3.). 

" London, 5. Junl, Ipreg. Genf. 91’, —. 


Tr — —— — —— —— 


Verantwortliche Medakıion: I. ©. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


2258.(9) WBefanntmachung. 
Ayers ZrifibolpVerftelgerung betreffend. 
An Samftag den 30. Zumi 1.38, 
Dormittage ® Uhr, 

findet vie erſte öffentliche Verkelgerung eines Theiles 
ver auf ben Zagerplägen in und bei Paſſau im Diener 
Maafıe asfgeſchichtelen harten un melden Brtunhelz ⸗ 
Sortimente ju 3, 2'4, und 2 Fuß Shriterlänge nebſt 
Sa indlhelz, Vreden, und Brüglhelz aus ber heurigen 
Myerieift in angemeffenen Parthlen Aatt, wozu Kaufse 
liebbaber eingelaten werben. 

Die Verfteigerumg erfleedt Ad auf ungefähr 7000 
Alafter und fintet ver Zuſchlag jonlelh fat, wenn ber 
Aufmwurfsprels überboten mirb. 

Die Verfeiperungs-Beringniffe werten unmittelbar 
vor der Vertaufererhandlung zur Kenntni der anne. 
Tenten Steigerengelufigen gebtacht, Tönmem aber auf 
früher dei den unterzelchneien Behörden tingefchen 
werten, 

Bemerft wird, bafı ich Musländer fe mir auch Ins 
länter, welche in auswärtigen Gerichtsbezielen wohnen, 
wu deren Wermögensverkältnifie bieroris nicht gemüs 
gend brfanmı find, durch gerihtlice Vermögenszeugnifie 
zu legitimiten baden, wiprigemfalls fie zur Mitſteigerung 
niät qugelafflen werben. 

Der Bırfammlangsert If am bemerften Tage das 
Seflbans zu Eggent obl bei Palau. 

Daflau ten 4. Juni 1855. 


Kl. Rentamt und kgl. Trift- Inspektion 
Paſſau. 
Nambauer, 


fönigl. Renibeamter. 


2297. Bekanntmachung . 


Die Pfarrel Meicertöbaufen Hat ihre in den Orts 
ſqaften Meihertshaufen, Bainderf, Grafing, Jlmberg, 
Keram und Yausham gelegenen Ichentrenten an bie 
Ablöfungelaffe übermicien, 

Im Sinblid auf $.34 dee @rnntentlaftungegeiches 
ergeht Hiemit die Mufferberung, alenfaljige Realans 
fprüde auf birfe @runtremien 

binnen ſechs Wochen 
mm fe gewiſſer bei dem unterfertigten Serichte anzu 
meiden, als aufertem ehne Rädiht auf die ſe Anfprüde 
die feinergeitige Hinausgabe der Mbldfungsfhulrbriefe 
an bie übermelfente Pfarriftung verfügt werben würbe. 

Diaffenheofen ven 5. Juni 1855, 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der tönlel Banbridter: 
Siiefl. 


2. Welanntmachung. 


Infolsengerflärung des Ratih, Alop fun 

EReihenberm betr. 

Die Matibäus und Zullane ALoy' ſchen vormall 
gen Mirtpechelsute zon BWeißenhern haben fig infel- 
vent erklärt. 

Dam bat bemgemäh zum Betſuche einer gülllchen 
Auoglelchung unter der Grebiterfhaft Termin anf 

Fonnerflag den 21. Zuni I. 38, 
Dormittagd D Uhr, 
dabier anberanmt, wezu tem Gerichte unbelammte Ins 
tereffenten in dieſet Sacht unter dem Rechtenachthetle 
ander gtladen werten, daß im Wicteriheinensfalle, bei 
tem Bellyuge ber etwa erzielten Ausgleigung eine weis 
tere Müdhdt auf fie nicht arnemmen werben würke. 
Roggenturg ten 23. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Roggenburg. 
Pobringer, !. Landrichtet 
ER. 4601,1. e. Dittimanım. 


s..  Welanntmachung. 


Unterfadung wegen des in ber Ehom 
mer ſche a Budhantlang bablır andges 
Melt gewefenen Megeptee zur MWicherhere 
fehang sırterbenen Birres betr. 


Das f, Arcid- und Stadtzericht Etraubing hat in 
geheimer Eigung vem 5. Dat 1855, model zusagen 
wagen; Gleitemann, ven Tröltſh, Rätbe, 
Herele, Afieher, Mayer, erfier Etaatsanmalt, 


v. Stürzer. 





@ «Mr. 6105. 





uns Rabe, Protofeliift, dezügllch bes Ilthographirten 
und in Brandbeggers Berlag zu Ellmangın 1854 
erfchtenenen Regeptes zur Herflehung verberbenen Bics 
web, weiches die Aufſchrift führt: „Unerfhöpfide Er ⸗ 
werböguele für Bierbrauer, Wirte, Delenemen ıc.* 
wegen der dariu enthaltenen Aufforberung zum Berlelt« 
geben alterirten Bieres geien G. 8 dee Geſehes vom 
23. Mal 1848, die Megullrung des Bittſades betr, 
auf Grund ber Urt. 2 Abi. 2 umb ri. 16 bes Drei» 
fürafgefepes vom 17. Mär 1850 bie linterkrüdung 
tiefes Prebergeugnifies, ſowelt es noch nicht im Privats 
bein übergegangen if, werfügt, was hiemit betannt ge» 
madt wirt, 
Straubing ten 30. Mat 1855. 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor : 
E,R.3516. Gebrath. 


20. Wefanntmachung. 
Zum Berfrihe der nachbenannten Mealltäten bes 
Büttners Grorg Mabmer babler, namlid: 

1) Wohnhaus mit Mebengebäute, Scheune und 
Hofraum in ker Gachgaſſe dahlet, H4.Rr. 68, 
anf 1800 fl. tarirt, 

2) PlNr. 2572, 0,47 Dez. Weinberg im ſtelntg ⸗ 
ten Mege, auf 150 fl. tariet, 

3) BL.At. 2573, 0,29 Des. Weinberg alte, anf 
100 fl. tarirt, 

ÄR anberweiter Termin auf 
Montag den D Juli 1. RE, 
Vormiftags 10— 12 Uhr, 
dahler anheraumt, wozu man befg« und zahlungsfählge 
Kaufelaſtige mit bem Beifügen einfabrt, daß ter Bus 
flag ebne Rüdſicht auf tie Tare erfolgt, 
Marfitwit ten 2, Junt 1855, 


Königliched Landgericht Marftbreit, 
1431/1728, Schell, !, Lantrigter, 


””... Bekanntmachung. 


Im Volzugewrge wirb has Anmelen ber Webers 
eheleute Herbinand und Margarcıfa Daner zu Gbuath, 
befiehend ans: 

4) dem Wohnhaufe mit Stadel, Hofraum und 
Dungflätte, dann Helyihunfe über ben Steg, 
PLRr. 52a zu O Tgw, 05 Dep, 

2) vom Pftanzgätil am Haufe, PloRre, 52h zu 
0 Zoe, 02 Da, 

3) tem Menadır, Bi.Me 635, zu 1 Zam. 48 D;, 

4) tem Galvarlenbergader, Di+-Ar. 656, ju O Tgm. 
37 Dep, 

5) dem lataftrirten Ferſtrechte, 

6) dem Nupantgeile an den unserieilten Gemtlnde ·⸗ 
Befipungen, 

im Gefammtlhäpungsweribe zu 915 fi., 
wiedberhoft tem üffentiigen Werlaufe unterftelt, 
und ft diezu VWerftehgerumgetermin auf 

Donnerftag den 28. Juni 1.38, 
Nahmittage 2 Uhr, 
im Mubenbaueriden Bränfaufe zu Ebnath ans 
beraumi. 

Keufsluftige werben blega unter ben Demerfen eins 
geladen, bafı ter Hinfhlag In Wemäßhelt bes $. 99 
des füngften Brogehgefeges nunmehr ohne Müdidt auf 
ten Edäpungewertb erfelge, und daß dem Gerichte 
unbelannte Stelgerer oder ſolcht, dezuzlich deren Zahl ⸗ 
ungsiäbigkeit Zweifel beücht, nur gegen genügenden 
Ausweis über ihre Zahlungsmittel zum Striche ger 
laflın werben. 

Die auf tiefem Auweſen rubenken Laflen und fons 
Rigen Verbältnife können aus dem bei den Alten Tier 
genben Ohruntfleneratater im besgerichtliher Reglſtra ⸗ 
dur erfeben werben. 

Bugleih wirk bemerft, bafı tie Im ber erſttu Ber 
tauftausihreibung vom 27, Februar 1,96. unter Ar. 7 
begegnete Wäfsıniefe. Pi«Rr. 242 ju 2 Tgw. 51 Dei. 
nad ten mit kem F, Rentemte und amterwärts acpflor 
genen Rechtichen nicht Gigenttum der Schuldaet fel, 
und daher alcht zum Verkaufe kommen fann 

Kemualh ken 29. Mal 1855, 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Der Lönigl. Bantrigter : 
Säwarı. 





@.R:. 79381, 


8270. Mequifition. 


Beoranterfuung wegen Diebftabls in ber 
Kirche zu Allereburg. 

Me Volizelbehörten merken trſucht, tem Grerg 
HYummelven Köbip, 27 Jahre alt, 5° 8 greh, 
mit tunfelbraunem Saar, hehet Giirme, braunen Aus 
gen, propertioairtien Mund und Nafe, guten Zähnen 
ums runtem Kinn, ber einen fhmarzın Ghnurbart und 
am Beide eine tuchene Säirmmüpe, ſchwarz ſeldene 
Halsbinbe, geteilte Semmergeugwehe, fhwarggefzeifte 
Sommerzenghofe und einen rufllfhegramen Zudred trägt, 
tm Betretungafalle arretlten und bieher liefern zu laflen, 

Burglengenfel® ten 19. Mal 1855 


Königl. Landgericht Burg! feld. 
ia — a —— 
e. Held, Raſtt. 


Gläubigerladung. 


Ellſabetha Winter, Wittwe bes verrichten Bauern 
Brorg Winter von Maigolspanfen hat bie Aufams 
menberufung ihrer Bläubiger beamtragt, wm mit den⸗ 
ſelben begüglih ihrer Befriedigung ein Mebereinfommen 
zu treffen. 

G4 werben daler le, melde irgend eine Korber 
ung an genannte Ettſabetha Minterign maden har 
ben, aufgeferdert, dieſelbe am 

Montag den 18. Juni I. Je. 
Dormittags 8 Uhr, 
dahltt anzumelten und nadzamelfen, wibrigenfeis bie- 
felben nicht weiter berüdfihtlat,' veip. als ben sen ter 


Medrheit der Erſchlenenen gefaßt werbenten Bejgläffen 
beitretendb erachtet werben. 


Derned den 22, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Werned. 
Der fgl, Landrichter: 


Angermann. 
Belanntmachung. 


Bertoffenfhaft ter Mustragswirthewittwe 
Barbara Hörnmel ven Warkıl beir, 

Barbara Hörnkbl, Wustragswirkhemitime son 
Marktl, it am 10 Jangar h. Is. mit Binterlaffung 
einer Tepiwlliigen Verfügung aefterben. 

@ls Inteſtaterben erſchtinen mad bem pferramtlis 
Gen schema genislogicum auch tie beiden Tödter der 
erlebten Auna Maria Duftfhmidt Ehmirsche- 
fran zw Ampfenham, 8. f. Bezitlogerlchis Wien, Mar 
mens Refna und Anna Duftfhmibt, welde, va 
ihr Aufentbaltsort nicht ermittelt werden fann, biemit 
aufaeforbert werten, ihre allenfaligen Grbanfprüge an 
Hefe Berlaffenfhaft 

binnen 4 Wochen 
babier geltenb zu machen, ale anbertem ver Müdlah 
den Zeftamentserben eriratitt werben würde. 

Altötting dem 31. Mat 1855. 


Königlichen Landgericht Altötting. 
Der föniglige Bantrigter; 
Oraus nick 


3263.(26) Erfenntnif. 


Im ber Berfellenbeitefahe bes Miguel Heiner 
von Giebelſtadt erkennt das Pal. Bandgeriht Ochſenfurt 
ja Bed: 

1. Iofann Michael Heiner von Gicbelſtadt, 
geboren am 28. Muguf 1790, fe für tom 
zu erflärem, 

I. vos Vermögen ſei dem mädften Derwankiez 
binauszuarden, 

IL, die Keſten tes Derfahrens felen aus dem nor 
banbenen Vermögen zu teden. 

Oqhſenfurt ben 23. Mai 1555. 


Königliches Landgericht Ochſenfurt. 
Der fönigl. Landrichter: 
EN. 5249. Selberich. 


Menue Gifenbabnfahrten » Plane vem 1. 
April d. I6. an mit Doften Aufchlaß find zu Haben 
im ber rperision biefes Bilatten. 


3272, 


@.R. 5264,1. 
3269, 


E.,9.5650/. 








Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Nr. 


136. 





Nene Mündener 
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Temperatur in Reanmur'fchen 
Graben. 


Auf 
temeterdanb in Parifer Pinien. 

































Sonnabend den 9. Juni 1855. 


Gang der Zemperatur und des Luftdruded 


den Gispunft redugirter BasfDunfibrut in v. 
tiſer Linien. 
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Simmeld+ Ehau und Bemerkungen. 
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München, 9. Yunt. 

(Rriegsminifterium) Ernannt wurden feit dem 31, März 
1. 38.: zum General«-Berwaltunge-Direfior und Ghei ber 6. Kriegsmir 
nifterial » Sektion in proviforifder Wigenihaft: der Rarh des oberiten 
Rehinungebofes Marimiliaon Wolf mit dem Mange eined Miniferlale 
Rathes ; zum Referenten Im Kriegeminiferium: ber Oberft-Bieutenant 
Guſtav Gella vom 10. Inf.rDMeg. Alter Pappenbeim; zum Komman- 
danten ber Veſte Wülzsurg: der Oberſt und Vorſtand der Zeughaus- 
Haupt-Direftion Joſeph Riepertinger; zum Borland ber Zeughaus - 
Haupt-Direlilon: der Harakterifirte Oberſt und biökerige Meferent im 
Kriegäminifterium Nepomut Neumaper vom 1, Art.⸗Neg. Prinz Luit - 
vold unter gleichzeitiger Beförterung zum wirklichen Dberflen; zum 
Beftungsbaubireftor in &ermeräbelm: der Major Zaver Ritter v. Mei« 
Gel vom Ingenieur Korpd. Meaftivirt wurben: ber temporär 
penflonirte Hauptmann Guſtav Weber im 14. Juf.Reg. Zantı, — 
der temporär penflonizte Oberlieutenant Ludwig DöHel ale Dlayab- 
jutant bei ter Kommandantfchaft Megensburg, dann bie temporär pen=- 
flonirten Unterlleurenanis Joſeph Wagner ald Plag-Adjutanı beider 
Kommandantihaft Kempten, — Auguft Palm als Plag-Abjurant bei 
ber Kommandanıfhaft Bamberg, — Briedviih Reinhard old Plapr 
Adjutant bei der Kommandantfchaft Aichaffenburg, — Ludwig Rugen- 
das als Plag-Adjurant bei der Rommandantihaft Wülzburg, — Wal» 
ter Erbe. v. Widnmann ald Plog-Arjutanı bei der Kommandant« 
(Haft Lubmwigshafen, — und Rarimiltan Srhr. v. JZunder-Bigatto 
im 6. Inf.»-Reg. König Briedrih Wilhelm von Preußen. Beförbert 
wurben: zum Mafor: der Mittmeifler Bihr. v. Diezim 4, Chevaul.⸗ 
Reg. König ; zum Nittmeifter: der Oberlieutenant Julius Frhr.v. Ruffin 
vom 2, Guir.-Meg. Prinz Adalbert im 4. Ehevaul.-Reg. König ; zum Ober« 
lieutenant: ber Unterlieutenant Raimund Bdgim Fuhrweſen des 2. Art.» 
Meg. Lüder, Benjtonirtwurden: dberharakterificte Generalmajor Garl 
v. Burkart, Kommandant ber Veſte Wülzburg, — bie Majore Georg 
Zindhamer vom 3, Inf,-Meg. Prinz Carl, und Gurt Shweiniden, 
dieſer aufeln Jahr, — ber Hauptmann Joſeph Pelletier vom 14. Inf.- 
Megim. Zandt auf ein Jahr, — ber temporär penflonirie Hauptmann 
Beier Lamotte auf ein mweitered Jahr, — der temporär penflonixte 
Unterlieutenant Leonhard Schneider auf ein weiteres Jahr, — und 
der Oberaubitor Leo Hautmann vom General» Aubiterlat auf ein Fahr. 
Die nachgeſuchte Entlaffung erhielten: ber Major dla suite 
Abeobald Brhr. v. Malfen, — ber Oberlieutenant Marimilian Graf 
zu Dappenbeim vom 5. Ghevaul.« Reg. Leiningen mit tem Gharal- 
ter als Dberlieutenant & la suite und ber Grlaubniä feine bisherige 
Uniform fortzutragen, — bie Unterlientenants Guſtad Wandel vom 
12. Inf»Meg. König Orte von Griehenland, Emil Hol! vom 3. Inf.» 
Nez. Prinz Cırl, und Marimilian Behr. v. Washington & Ia suite, 
— bann ber Unterarjt Dr. Baptiſt Neder vom 4. Ghevaul.-Meg. Rd» 
nig. Gntlaffen wurde: ber linterlieutenant Johann d. Tauſch 
vom 11. Inf.» Reg. Dienburg. Des Dienfles entiegt wurben: 
ber Oberlientenant Joſeph Leichten ſtern vom 7. Inf. Meg Haben- 
haufen, — unb ber Unterquartiermeifter Garl Baur von der Gom- 
manbantihafı Wülzburg. (Berortnungsblart.) 





Se. Maj. der König Haben Ei vermöge allerhoͤchſter Eutſchlleß ⸗ 
ung vom 4. 1. Mts. alergnädigft bemogen gefunten, bem k Gtanrdrathe ıc. 
Dr. Brietrich Beneritt Wilgelm v. Hermann bie Bewilllgung zu er⸗ 
theilen, das ihm von Er. Maf. dem Kaifer von Deſterrelch verliehene 
Kommandeur Kreuz bed Beopolt-Drtent annehmen und tragen zu bürfen. 


12 Uß| 6 Ube | 8 Uhr | 12 Uhr | 6 be h Mergens. Mittags. | 
Morgens.| Mittags. Abends | Morgens. | Mittags, | Abende, = Br F Maid — 
un 12N°8 141-190 & — * * = Biemt helter imwöll. möllt. 
7 —A [-4+19%,0 | 317,85 | 317” ,50 [917° „13 — 
- - 
Mittel aus feche Mitilere Temperatur ; Mittlerer Barometerflanb : DI 8.1Ie | = Starker Ofelnt. 
Beobachtungen. .-18*,3, 317” 52. | +|/+ 
- — — — — — Zn — | — m— — 
— 4laur m ale 1 
1. +10 |+20%0 — * | a | anche 5” 1ıla" a | fs) fs) fs) I 2 IBlemt Seiten.) Bes oiti. ( &twiltereot« 
— — — — J J — I . . _ — Im im SW, 
Mittel aus jeche Deinlere Temprrabur : Mittlerer Barometerjianb ; + -r Bmältt. I 
Beobadıtungen -18°,95. de er; 

















Se. Moj. der König haben vermöge aleshöhfer Entihliegung vom 
10. Dezember ». 38. zu genehmigen gerußt, daß nah erfolgtem. Ueber · 
gange ber Würde einer Großmeiſterin des Thereſſen ⸗ Otdente auf Ihre 
Majehdt die Königin die Stelle des Sekretärs dieſes Ordend tem Fal. 
Rache Joſeph Hürher übertragen verbleibe. 

Die Eurhol. Stadtpfarrei zu Nördlingen if mit einem faffiond« 
mäßigen Neinerirage von 861 fl. 45 fr. 7 hl. in @rledigung gefommen. 


— — — — 6 — — 


Das bayeriſche Budget. 


Außer ten Luruöftenern find noch verſchledene andere Vorſchläge ge» 
macht worden, um dem Mebrbebarf des Graatthaushalte® abzubelien. 

Wir erwätnen zunicht des Bapiergeldes. If aber dad Pa- 
piergelb eiwas anderes als eine Staatéeſchuld, bie früh oder jpät wie ⸗ 
der eingelöst werben muß? Freilich eine unverzindliche Staateſchuld, fie 
fintet aber nur dann Kredit, wenn bad Publikum verfider: jein kann, 
jeberzeit fein Papier obne Berluf gegen Baargeld ummandeln zu fünnen, 
und bazu if erforzerli, bag wenigflens ber dritte Theil der umlaufen« 
den Summe flets baar in Bereliſchaft gehalten werde. Wir unjerer- 
feitö möchten lieber dieſes bequeme Birkulationdmitiel entbehren, als 
uns ben Gefahren eines diöfreditirten Vapiergeldes außjegen. 

Dan ſchlägt ferner vor, eine Gteuer-Wrköbung nur benjenigen 
Grundbeflgern aufzulegen, welche durch das Abloöͤſungegeſez gewonnen 
baden, eine Abldjungdfteuer Die Gründe bafür jheinen ganz 
plaufidel. Denn wenn bie jegigen Galamitäten jagt mon, hauptſächlich 
jenem GSeſthe zuzuſchteiben feien, fo wäre es doch unbilig, die Bolgen 
auch diejenigen entgelten zu laffen, melde babei alchts gewonnen, fon« 
bern vielmehr verloren haben. Brundiäglic können wir dagegen nidts 
einwenden, obwohl wir die erlittenen Werlufte nicht God anſchlagen und 
die Gntfchärigungen, welde das Gejeg gewährt, im Allgemeinen für 
hlurelchend halten. 

Der Vorſchlag erſcheint und aber ganz unpraktiſch. Wir bebürften 
einer großen Zahl neuer Bedienſteten, um nur alle die Grunbflüde in 
Evidenz zu erhalten, welche durch jenes Gefeg gewonnen haben. Der 
Werth der Grundflüde hat fi daburch ofſenbar erhöht, und da biefel- 
ben Häufig ihre Defiger wechſeln, fo Lönnten wir nicht billigen, daß ber 
neue Befiter, welchet bereits den höheren Werib dafür erlegte, nun 
auch die Asiöfungsfleuer zu übernehmen hätie. 

Diele bejorgen, eine allgemeine gleichmäßige Erhöhung ber Grund» 
Reuer möchte für Heine und arme Grundbefiger brüden» werten, na« 
wentlich für folde, beren'Brunbflüde von geringerer Bonltät find, dann 
für Wald» und Wiefenbefiger, welche an ben hoben Getreitpreifen nicht 
parti;ipiren. Die Einen ſchlagen vor, man möge allen Gruntbeflg bis 
etwa zur 5. Bonktärsklaffe frei belaffen, wieder Andere meinen, man folle 
ein Minimum des Grunbbeflges beftimmen, welches von der Steuererhöh- 
ung frei zu bleiben hätte. Endlich wurde vorgeſchlagen, nur biejenigen 
größeren Gruntbefiger mit höherer Steuer zu belegen, welde im Gtante 
feien, @etreide zu verkaufen. 

Wir erlauben uns vor Allem zu erinnern, daß nit bad Getrelte 
allein theuer if, fontern faſt ale landwirrhichaftlichen Erzeugniffe im 
Preife bedeurend gefliegen find. Unjere Brauen wifien bavon zu erzäb« 
len, um wie viel Gier, Butter, Schmalz Kartoffeln, Bleiih, Hol; u. i. 
w. jegt ıheurer ind ald je zuvor. Ohne und eine prophetiſche Gabe 
angemaßen, glauben wir, dah bei längerer Fortdauer bieier Preiie auch 
ein algemeined Steigen zer Mrbeitsldhne nicht ausbleiben werte. — Gin 
einer Bruntseflger lebt ferner nicht audfchließens von feinem Grund» 
Sep, fontern wenn er ihn nicht aus Lirhhaberei betreibt, fo iR er zur 


glei Taglöhner oder Gewerbömann. Beflgt er nun nur fo viel @runb 
und Boden, um feine Kartoffeln, fein Bemüfe zu bauen oder eine Rub 
au halten oder wohl nar {rin Sauabrod zw baden, jo if er ohne Zwei - 
fel viel befjer -baran als derjenige, der blos von jeinem Arbeissverdienf 
leben min. ir bat babel den Vortheil, feine Heine Oefonomie mit 
eigenen Häuben betreiben zu Cnnen, während befanntlic; bei größeren 
Gütern ver Arbeitelohn ben ſchönſten Theil des Ertrags verichlingt. 
Kann aber ber Meine Gurebefiger, nur Gier, Butter, Geſtügel u. dgl. 
zu Darfıe bringen, fo partielpirt ex fchon an ben heben Bıkınalienprei« 
fen hinlaͤnglich, um für jeine Stevererhöbung Erſah zu finden. 

Können wir demnach eine Unterſcheldung zwiichen fielnem und 
großen Grundbefih mich: für zuläjlig eradten, fo ſcheint uns noch we» 
niger rachiam, eine ſolcht für geringere und höbere Bonitäteklaffen zu- 
zulafien., Was And es denn für Grundflüde, melde die niederfien Do- 
nisättlflaffen einnehmen? Sind ed Weleungen, fo fragen wir, ob nicht 
die Borfiprobufe an dem jegigen boten Preifen ihren guten Theil uch - 
men? Gind ed aber Meder, Wieſen oder Weidepläge, jo ſtehen fie aber 
auf einer febr tiefen Sıuje ter Kultur, welche fi bamiı begnägt, höch ⸗ 
fiend den Boden umjumühlen, ihm den Samen anjuvertrauen, unb eine 
zubelmfen, mad ber liebe Gore beſcheret hat. Kulturfleiß und Kapital, 
welche den fhlegirden Boden zu verbeffern mwiffen, baten fi noch nicht 
daran bethriligt. Immerbin darf bei den jepigen hoben Vreifen ange« 
nommen werden, daß fo viel barauf erzeugt werde, um bie Grhöbung 
ber geringen Steuer zu beden. ? 

Wir müfen endbiih aufmerfjaom machen, welche ungeheure Arbeit 
eb verurfahen würde, wenn bie Grunpflüde geringerer Qualiudt aud» 
geihieden merben müßten, ba befsnntlic die Kataſter und nad ihnen 
die Hebregifter ale Brundflüde eines jeden Beſigers durcheinander, ob 
gut oder ſchlecht, in Einer Summe enthalten. In den Gegenden, wo Pro« 
viforium und Gomplerualbefteuerung beſteht, wäre ed geradezu unthunlich. 

Man fage zwar dagegen, die Mühſamkrlt und bie Koſten einer fol« 
Ken Detaillirung dürfe man nicht ſcheutn. wo ed Ghonung ber Armuth 
gilt. Man wird und aber nit tadeln fönnen, wenn wir jebes Leber» 
mag in den Grhebungsfoften für eine unnüge Bergeubung ber Steuer» 
träfte halten. Wir meinen, man fünne der Regierung mit Vertrauen 
anbelmgeben, daß fie überal, mo Armurh oder Unvermögenheit ber 
Steuererbebung entgegentreten, mit Schonung und Rachflcht nah Um» 
flänten auch nit Nachlaß und Riederſchlag verfahren werbe, 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 8 Juni. Laut Befanntmagungin „Bor 
Tgeionzeiger*“ ». 6. d. find im Monar, Mai bei der k. Vollzeidireltion Mün« 
hen 1477 Inpiviowen pollzeilih abgewandelt und 32 Individuen den 
betreffenden Gerichten übergeben worden. Unter ben erftern befinden 
ſich 5 wegen Mebertretung der Sonntagsieier, 339 wegen Uebertretung 
ber Bremdenpolizel, 2 wegen Thlerquälerei, 90 wegen Biederlichfeit und 
15 wegen Begünfligung berfelben, 123 wegen @r;eflen, Injurien umb 
Miötandlungen, 209 wegen Bettelnt, 294 wegen Bagirens u. f. mw. 
Den yußäntigen Gerichten und Behörsen zugemieien: 18 wegen Dieb» 
Mobile, 6 wegen Berruge, 3 wegen Faätſchung Öffentliher Urkunden, 1 
wegen Unterfchlagung, 1 wegen Wiseriegung, 1 wegen Rörperverlegung, 
1 wegen unerzwungener und urfreiwiliger Unzucht, 1 wegen Berjuchee 
des Merbrechend der Nochzucht. 

Im Laufe dleſes Monats finden folgende Berloofungen von Staat- 
PVapleren und Akltien Ratı: Den Uſten: 20fe Serien-Biehung ber kur« 
Keflifhen 40 Thlr⸗Anleiht. && fommen 20 Gerlen’gur Biehung, deren 
Drämien am 2. Juli autgeloost werten, Den Sten: 2ie Ziehung ber 
Stargarb- Pofener 4proc. Prioriräts-Obligationen. Die gezogenen Stückt 
werden am f Dft. zahlbar. Den I5ten: 37fe Prämien» Ziehung der Efter - 
Hazp'ichen Unleibe zu 40 Bulten, Der Haupigewinn brirägt 40,000, 
der niedrige CO Gulden, zablbar am 15. Dezember. Den S0fen: 
Höhe Prämien» Biehung ber badiſchen 35 Gulden» Anleihe mit 1000 
Gulden Haupt» und 42 Gulten niedılgfer Gewinn, zahlbar am 1. Dir 
tober. Anfangs Junh: tite Werloofung der ruſſiſch 4proc. Gertififare 
bei Hope u. Comp. in Amflerdam, zahlbar am 1. Auguſt. inte Juni: 
Ziehung der Weſſpreuffiſchen, Pojenihen, Ofpreußiihen, Vommerſchen, 
Kur» und MReumärfiigen uns Schleflſchen Pfansbriefe, zablbar am 2. 
Januar 1856. 

“. Mürnberg. 5. Juni. Bor beinabe zwei Jabren bat fi in 
unferer Stadt ein Berein gebildet, der ben Namen „Rreugerperein* 
führt und zum Zweckt bar, wahrhaft verſchäauue Arme jeber Konfefjion 
in $leflger Stade zu unterflügen. Die Begrüntung diejes Kreuzervereins 
verbanfen mir einer Dame, bie in ber Hütte einer böchſt bedrängten 
Bamilie das menſchllehe Clend kennen zu fernen Gelegenhelt hatie, und 
deren menfhenfreuntiiher Sinn fle zu tem fchönen Gedanken führte, 
einen Bereln zur Unterflögung wehrhaft mürbiger Armen zu bilten. 
An der Epige dieſes jhönen Vereins. eben neun Äuferft ebrenwerthe 
bonette Damen (bie Damen: Bub. Hofmann, Bab Zellfelder, 
Privatierägattin, @uphr. Supf, Kaufmannsgarrin, Bab. @leltemann, 
Stadtgerichts Affe ſſore · Gattin, Emilie Hänpler, Regiments » Arzient« 
Barıln, Matblite Deppert, Berriebt » Ingenieurd» Gattin, Karoline 
Klinger, Karoline v. Claue und Aug. ». Ghorn), bie es ſich in 
ebelfter Weile angelegen fein Taffen, berrängte Bamilien obne Unter» 
filed der Ronfeffion, aufjufuchen, und ihnen, je nach ten Berbältniffen, 
zweimäßige Unterflügung angebeihen zu laffen, feien es nun Kranfens 
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unterlügungen, Beiträge zu Mierbzins, Holzankauf ober zur Anſchaff- 
ung von Werkzeug ıc. Im erflen Jahr zähle ber Vertin 692 Mitglie- 
der (gegenmärig 800) und dar jedes Mitglied wögenlip 1 fr. Beirrag 
gu leiden. Roch dem 1. Mechenſchaſtebericht beirugen die Ginnabmen 
des Dereines 474 fl. 33 Er, die Yufgaben 471 fl. 51 fr, wonach ein 
Kaſſabeſtand von 7 fl. 42 fr. verblieb. 

** Buiffingen, 6. Juni. Die Mr. 12 unierer Kurlifte zählt bis ge» 
fern 482 Kurgäſte in 312 Barteien, und 192 Bafjanten auf, 

Württemberg. — Stuttgart, 7. Juni. Rach einer hier ans 
aelangien telegraphiſchen Depeihe find II. KR. 58. ter Kronprinz 
und bie Brau Kronprinzeſſin im beiten Mohlfein am 6 Iunt Abends 
in Berlin eingetroffen. (St.A. f. W.) 

Rurbefien. — Fulda, 5. Juni, Die gange Stadt bat ein feft- 
liches Anjehen, Der Dom, vie Stadirhort, Häuſer und Girafen find 
mir Fichten und Blumengewinden gefhmüdt. Ben ben Thärmen des 
Doms und ber Siadtpfarrkitche mehen große Bahnen in den befilichen 
und fulbaljhen Sandedfarben; auf ben Mltären bes Doms flnd im Foh- 
baren Käüften bie Reliquien ausgerelt. Die Sradr füllt fi immer mehr 
mit Bremben; bie Boten fommen in Meiten von Wagen. — Borgeftern 
Abendé, aldbald nah dem Eingang red Werbotd her Mifionsprebigien, 
find von Hier aus zwei Mitglieder des Domfapiteld nad; Kaffel abge» 
zeit, um borifelbit Mittel und Wege zu finden, bamiı jene Merhst 
zurüdgenommen merbe, Die if bena, nad) geflern eingeswoffener Nach · 
richt, geiheben und heute hat Vater Haßlachet die Belpredige gehalten, 
bem, erſt geflern angefommen, von ber Woltzei alebald das gleiche Ber 
bot ıie den übrigen Jejuiren infimutre werten war. (Brantt. 3.) 

Preußen, — Berlin, 5. Juni. Ge. Mof. der König mahm, 
wie wir hören, gehern im Gchlofe Saniouci mehrere Morträge enige» 
gen. Um 10 Uhr fuhr der Miniſter v. Weſtphalen, von Heidelberg zu. 
rückgekehrt, in Begleitung bed Geheimen Rathe Coſtenoble, nah Ban- 
fouel und ıraf Mittags bier wieder ein, Um 12 Uhr ging der Mini« 
flerpräfltent an den Hof, hielt Sr. Maj. tem Könige Vortrag unb 
fehrre aledann Nachmittags hieher zurüd, Ge. Majeſtät Bat, wie man 
an font gut unterrichterer Gele erfährt, die Meife mach ber Rheinprer 
vlnz jegt ganz aufgegeben und wird in Kurzem auf ten Math der Zerzte, 
um tie Bebirgeluft zu genteßen, Mlerhädfieine Meflten; auf Ehloä 
Erpmanneporf nehmen. — Er. K. Hot. der Prinz von Dreufen wird, 
wie wir hören, in Bolge des Aufgebens ber Allerhochſten Melie nach der 
Rheinproninz ır. ſchon in einigen Tagen mieder bier eintreffen. (Beit.) 

Berlin, 6. Mai, Die „DB. G* bringt Bolgentes: In die geſtri— 
gen Berliner Blätter id eine Mittbeilung des „Eorr.»Bur.” Übergegan« 
gen, wonach der Beſuch Ihrer Majendt der verwitiiweten Kalſerin von 
Rufland in Galzbrunn in erwa drei Wochen nunmehr befiimmt zu er⸗ 
mwarsen ſti. Diefe Mitthellung If eben fo unbegründet wie eine frühere. 
Fine Meife Ihrer Mojeflät der Raiferin Witwe nah Deuifhlend im 
Laufe diefed Sommers IR Äberbaupt, wie und auf das Befinmtefte 
verfichert wirt, niemals beabfldrigt worben. 

Defterreich. — ** Wien, 5 Juni, Der bereitö tefegraphifch ge» 
melbere Artikel ver „Defterr. Korreſpondenz“ Über den Schluß der Kon- 
ferenzen lautet: „Beftern hat in Folge Einladung ber k. k. Öflerreihi- 
ihen Bevolmächtigten die 14. Konferenz flattgefunden. Zwedck derſel⸗ 
ben wor, noch einen Vorſchlag zur Ginigung Über ben britien Baran- 
tiepunft der aljeltigen Brüfung zu unterfieden, ober den Schluß ber 
Konferenzen im gerezelser Welie herbelzuſühren. Die bennähf au gt= 
waͤrnigende Beröffentlihung des Protiofols wird den Vorſchlag befannt 
geben. Die kaijerlih ruffifhen Berslmädtigten waren bereit, ben« 
jeiben zur Kenntniß ihrer allerhoͤchſten Megterung zu bringen, ba fie 
darin eine Grundlage der Verfländigung nicht verfannien. Die Br 
volmädtigten von Frankreich und England, angemiefen in keine Präf« 
ung einzugeben, enihielten fi) ihrerjeits jeder Meuferung ums bean- 
tragten ben Schluß ber Verhandlungen. Da au die Bevollmächtigten 
ter boten Pforte fi darauf beriefen, obne Infruftion zu fein, fo gab 
der vorfigende f, £. Minifler bed Beußern, obwohl mit Bedauern, bem 
Antrage der Bevollmacht'gien von Brantieih und Unglant Bolge und 
eıflärte die Werkandlungen für geichloffen, imbem er gleichzeitig bie 
Berfiberung gab, daß ter Palferlihe Hof gewiß gerne jede Gelegenheit 
ergreifen, werde, um eine Bereinbarung auf ben bereisd ſeſtgeſehten 


@runblagen zu bewirfen.* 
Stalien. 


0.0. Kurin, 3. Juni. Cine Depeſche aus ber Krim vom beuti» 
gen Tage melbet, daß bie Biementeien Immer noch biefelben Bofktionen 
einnehmen. Bis 1. d. Mıs. batıe fein neuer Zufammenkob mir dem 
Feinde Aastgefun’en, Die Divifionen Durando und Bamarımara find 
bereite In Balaflava zingetroffen. 

0.C. Genua, 2. Iunt. Die Vorbereitungen zur Grridtung eines 
umnterieeiihen Telegropben von Gpeila, Gagiteri nah Malta und von 
dor: nah Ballipoli umd Konftantinopel follen mad dem Blane Boneti’s 
in 3 Monaten vollendet ſein. Das Gerücht vom Ausbrude ber Ghos- 
era in Marfeiße wurde miberlegt. 

Schweiz. 

Hug ber Schweiz, 4. Juni. In Ehletikatt waren vorgeſtern 
im Banzen 234 Dann für bie engliſche Schweizerlegion eingereißt. 
Diefelben werben demnädft ein Baradenlager in der Näbe von Dover 
beziehen und dort armirt und einererzirt werten, Die Mannſchaft IR 
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His jegt in einer Kaferne mit franzöfliden Dragonern und Artilleriften 
gemeinfaftlich untergebracht. — Der bisherige Kommandant bed mei» 
sen Megiment® ber franzöflic fehmeizeriiten Legion, Oberft te Chab⸗ 
ride, if na ter Krim weriegt und an feine Sıelle Oberſt ©. Gupräs 
aus Sraubünden, ter felt vielen Jahren ſchon in franzölidem Dienft 
Acht, ernannt worben. (Br. Pi; ) 

St. Gallen, 5. Juni. Die Regierung if beſtellt aus ben Herren 
Helbling 96, Ritter 78, Rurıt 59, Beis Bi, Hungetbühler 89, Wirıh- 
Sanp 80, Weder 70. (Mio Steiger if geirteng!) (Wing. 8.) 


Frankreich. 


“* Paris, 6. Juni, General Meliffter hat dem Kriegeminifter folgen 
den Im heutigen „Montteur* enthaltenen Rapport über die Affaire vom 22. 
und 29. Mai eingefantt: „Im Hauptquartier ver Sebaſtopol, 26. Mai 1655. 
Herr Marfhal! Seit der Groberung ber rufliden Gontre Approden vor 
der Gentral-Baftion in der Macht vom 2. Mai und der Befegung biejed fo 
widgtigen Werts durch unfere Truppen, war ber Felnd, um unfere Bort- 
{dritte zu hemmen und unfere Ungrifiöwerke in bie Flanke zu nehmen, bar« 
auf bedacht geweſen, feine Anftrengungen wieder nach der Quarantäne bin 
zu verlegen und daſelbſt neue Linien von Gontre-Upproden zu errichten. 
Gr fapte den Plan, bie Verftede vom Ente der Bucht und biejenigen von 
der großen Seite des Kirchhofs durch ein Echanzwerf mit elmander zu ver⸗ 
binden und diefe Arbeit durch einen langen GommunlfationdFaufgraben an 
ie rechte Yünette der Eentral-Baflion anzufchliehen. In der Nacht vom 21. 
auf den 22, Iegte er mittelft einer auferordentlidhen und geſchlckt verbehlten 
Kraftanftrengung die erſten Grundlagen zu diefem ungebeuren Waſſenplahz, 
ber für unfere Unken Angriffölinien jo drohend und fo fehr geeignet tar, 
dem Beind die Möglichkeit großer Truppenanfammlungen und bebeutender 
Ausfälle zu verſchaffen. Die Gefahr biefer Arbeit der Muffen war offenbar; 
ich ahnte ſoglelch ihre Ausdehnung und befahl dem das 1. Korpo komman- 
direnden General be Salles dlefe Vofltlon menzunebmen und die neuen Werke 
bed Beindes gegen Ibn felbft zu fehren; eine bellcate und ſchwletlge Aufgabe, 
denn man mupie einen lebhaften Widerſtand und hartnäckigen Kampf unter 
denn Bener furdtbarer Batterien gemärtigen. Disifiondgeneral Bate murbe 
wit biefer Operation beauftragt. Ee wurden zwei Angriffe organifirt, ber 
eine auf bie Verftede am Ende ber Bucht, der andere auf bie Verflede bed 
Kirhbofs unter Debouchttung durch ben jühößlichen Winkel diefe geſchloſſe ⸗ 
nen Raums hindurch, Beide follten gleichzeitig flattfinten. Nach Eroberung 
der neuen Schanzwerkle des Feindes mufte man fi davor mit ber mötbigen 
Stanthaftlzfelt behaupten, um bie Arbeit zu fügen unb das ruffifche Werk 
für unſern Gebrauch umzuändern. Allein Me Auedehnung biefer Linien war 
ungeheuer; bei der Altlon waren pwel aufelnanter folgente Stabien zu ge 
mwärtigen: das bes Gefechts und bad ber Arbelten. Der Kampf fand flat In 
ber Diacht vom 22, auf ken 2°. Mal, er begann von 9 Ubr Abends an. 
Unfer linfer Angriff wurde vom Wrigabegenerol Beuret geführt und durch 3 
Kompagnien des 10, Batallond Yiger zu uf, 3 Bataillone des 2. Megimente 
Brembenlegion und 1 Bataillon des 98, Pinienrealmentd bewerkſtelligt. Der 
rechte Angriff, dem @eneral de la Motterouge anvertraut, begrüff bie Ellten- 
Kompagnien bed 1. Megiments Fremdenleglon, unterflügt von 2 Batalllonen 
des 25. Linlenregiments, mit 1 Bataillon des 18. und 2 Batalllonen Barbes 
BVoltigenre zur Meferve Hinter ſich Andere Batallone ftanden zum Marſchl- 
ren bereit, fald Generals Pate Verſtärkung berürfen würde Sei ed nun, 
daß der Bein en Plan zu einem bebeutenden Mnariff gefaft hatte, ſel ch, 
daß er feine Linien In elmer einzigen Macht mittelft elmer großen Rraftan« 
firengung und Dedens ber Arbelt turch eine Eräftige Demonflration und nach- 
prüdliche Befhügung aegen unfere Unternehmungen vollenden wollte, er fand 
Außerft zahlreih an Ort und Stelle gu unſerem Empfang bereit. Wir bar 
ben bie Strektkräfte, bie unſere wadern Eoltaten zu befämpfen und zum 
Welchen zu bringen hatten, auf mehr als 20 Batailone veranfhlant. Diefe Zahl 
wird durch bie Uudjagen ber: Gefangenen auf 26 Batalllone geſtelgert. Die 
Attlon entſpann fich auf's Beiden des Generals Pate mit einem ‚unbejchreib- 
lichen Ungeflüm, Nah Verlauf einiger Minuten waren alle Berllede auf ber 
zechten Stite in unferen Händen. Die alten Eolbaten der Brembenlegion 
hatten Alles genommen und, unterflügt vom 28. Zinlenregiment, fegten fie 
fi; vorwärts von den rujfifcdren Werken fe und decten unfere Arbeiter. 
Allein ungeheure rufitiche Maſſen kamen alsbald aus der Ouarantän-Sdlucht 
hervor, traten In die Aktion ein und machten mit feltener Gartnädigfelt das 
Terrain fireitlg. Die beiden Batalllone bed 28. Regiments, bad Batalllon 
des 18., die Voltigeurs der Garde wurden hintereinander in's Geſecht ge= 
ſchickt und diefer heroiſche Kampf dauerte 68 zum Morgen. Bünfmal wur · 
den bie entiernteften Werftede von ten Nuffen und von unjern Truppen gte 
nommen und tledergenommen. Diefe Bajonnetöfämpfe waren ſchrecklich. Zwel 
antere Batalllone ber Garde Voltigeure, das 9, Batallon Jäger zu Buß und 
das 60. Pinienregiment wurden ebenfalis noch auf dad Schlachtfelb gerufen, 
die einen, un’ Mntheil zu nehmen, die andern um bie Tobten und Verwun⸗ 
deten anfzubeben; olle taten ihre Schuikigkelt. Mitten unter biefem bluti⸗ 
gen und ruhmveollen Streiten fonnten bie Arbeiten des Genies ſich nieht or» 
ganifiren. Wir mußten die Werke dee Feindes gerflören, damit er ſelbſt ſich am fol- 
genden Tag nicht darln halten könnte und notbgebrungener Welfe wurbe bie zweite 


Hälfte unferes Unternehmen aufden folgenden Tag verfchoben. Beim erfien Mor⸗ 


genfchlmmer hatten die Ruſſen zu impfen aufgebört und unfere Bataillone kehrten 
in bie Kaufgräßen zurüd, den Boten mit felnblichen Lelchen bedeckt laſſend 
Beim Angriff auf der Linken wurden die Verſtecke mit bemfelben Ungeſtümi 
genommen, Auch dort kehrten die Muffen mit: anferorbentiicher Zähigkeit 
roleder. Zahlreiche Dale wurde Sturm gelaufen, wobel man ſich mit bem 


Bayonnet anfiel, Allein nad Verlauf von zwel Stunden bewerkſtelligte der 


2 Earbe-Voltigeure als Reſerve, Meje Aufgabe zu löfen. 





Felnb, entmuthigt, felnen Nüdzug und unſer Genle Tegte die Arbeiten fm 
rufftfchen Schanwerk buuerhaft an, das mun vollſtänbig unfere Eroberung 
warb, In ber fofgenden Nacht mufte, wat mit fo vlel Rachdruck begonnen 


war, zu Ente geführt werben, ich orbnete klefen zweiten Kampf an, von 


dieſer neuen Anftrengung unfrer tapfern Infanterie vollen Erfolg erwartenb, 
Diokflontgeneral Levalllant wurde beauftragt, mit 10 Batalllonen, mworunter 
4 biefer Batalle 
lone unter ben Befehlen bes Generals Courten maren beauftragt, umfere 
Groberung vom vorigen Tag auf ber äuferftien Linker zu deden. Die 6 
anderen, von General Duval befehligt, follten rechtd ta® der großen Mauer 
des Klichhofs parallel laufende Schangwerk mieber nehmen, tem Belnb ſchla- 
gen und das Genie In Stand fegen, unfer befinitives Beftfegen zu ſichern. 
Die Aetion begann zur felben Stunte wie Tags zuvor. Das Anflärmen 
dlefer tapferen Batalllone vom 46., 98., 14. und 60. Megiment war une 
widerſtehlich. Die Verſtecke wurden umgangen une genommen; ber Feind, 
überall durchbrochen, zog fich zurü, ein Gewehrfeuer unterhaltend, das In 
defſen allmählig ſchwaͤcher wurte, und endlich ganz aufhört. Das Genie 
fonnte fofort feine Mrbeiten beginnen und fle trog ber von ber Feſtung ber 
geſchleuderten Kartätichen und Geſchoſſe aller Art fortſezen. Oberſt @uerin 
und Major Durand de Villers felreten bie Arbeiten mit eben fo viel @in- 
fit als Gntfchloffenpeit. Unſer Erfolg war demnach vollſtändig. Das bes 
deutende Werk, auf weldes der Felnd rechnete, um unſre Mngriffsarbeiten 
aufzuhalten, iſt in unfren Hänten; felne Schanzförbe decken uns, feine 
Verftede find gegen ihn ſelbſt gerichtet, Diejenigen, Me nicht im unfer Ste 
ftem pafiten, find dem Boden gleldh gemadt worden. Diefe Kraft Aktionen 
find nicht ohne empfindliche Verluſte vollbracht worden und mir haben um« 
feren Steg mit einem edlen Blute bezahlt, Ich erwarte über biefen Vunft 
den Mapport des Generals de Salles. Geftern wurde auf wiederholtes 
Verlangen bed Generals Often-Saden die Barlamentärfahne aufgeftedt und 
ein Waffenftilftand gefchloffen, um bie Torten zu beerdigen. Wir Gaben 
über 1200 Leichen im die Hänbe de® Feluts abgellefert. Diefed Feld ber 
Sälächterei rief uns unfre alten Kämpfe gegen die Rufen Int Gerädtnig 
und wie in jenen benfwürbigen Zelten iſt bie Waffenehre in dleſen Bayon« 
netzefechten vollſtandig unfrer Infanterie geblieben. Nach der Anzahl der 
tem Feind aufgehäntigten Todten und ten befannten Mefultaten ber Ichten 
Affatren find wir gewiß, daß die Verlufte der Ruſſen wenigfiens das Dier- 
fache der unfrigen find; fle verleihen dieſen Gefechten dle Verhältniffe einer 
Schlacht, Die Veranfchlagungen bleiben übrigens Kinter ben von den Ge- 
fangenen und Audrelßern berrührenten zurück. Unfere Artillerte unter ber 
Leltung de8 Generald Le Boruf bat Seltene Entſchloſſenhelt und Gejdjtelich- 
keit an ben Tag gelegt; le fegte mit ihrem Feuer beftändig durch die 
Schlucht, wo der Belnd feine Referven ſammelte. Unfere Kugeln zeichneten 
ohne Aufbören bfutige Furchen in bie rufjifchen Maffen, fo oft ſie ſich zu 
einem neu Sturm organifirten, Den Scharfblick und bie Kalthtütlgkelt 
des Generald Le Boeuf kann Ich nicht genug Toben. Der Lazarethdlenſt 
murbe bemunderöwerth beforgt und großes Lob verdlenen alle diejenigen, bie 
bei biefer hartem Affaire mitgewirkt haben, Ich werke bie Ehre haben, 
Ihren in ber Bolge dle Tapferen zu nennen, bie ſich unter ben Tapferen 
aufgezeichnet haben. Das Baterland kann mit Bug und Mecht floiz ſelu, 
felche Truppen zu beflgen, und ich gebente mit Mächflem die Berbienteflen 
zu beloßnen. Genehmigen Sie u. f. w. Der Generalifiimus: Deltifler.“ 
Bieeatmiral Bruat hat feinerfeitd über die erften Erelgnlſſe im Azow'⸗ 
ſchen Meer dem Martneminlfter folgenden Mapport eingefantt: „Linienfchiff 
Montebelle am 26. Dat 1855 vor Kertfch. Herr Minifter! Wie id 
onen durch meine telegrapkifchen Depefihen vom 22. und 25. Mat zu 
melden bie Ehre batte, wurde am 20, eine neut Expedltlon nach Kertich 
beichloffen, Die Cinfhiffung begann om 21. Abende; die Erpebition fegelte 
am 23. ab, landete am 24. zu Kamifch« Burum und am 2%. befegte man 
Ientfale, machten man durch Keriſch marichler war und von ben Im ber 
Umgegenb von Afe Barum gelegenen Batterien Beſitz genommen hatte. Am 
25. Iefen Admlral Lhons umd id; ind Azomiche Meer ein, von mo wir 
eine Fecabrille nach Berbtanst und Arabat abfertlgten. Ste Iftin der Nacht abgegan« 
gen und beficht and 4 franzöflichen und 10 enafifchen Dampfern, darımter mehrere 
Kanonenboote. Das fo vollſtaͤndlge @elingen biefer Brvebition, wo unfere 
Truppen, vom General d'Autemarre mit großer Entſchledenhelt geführt, ihr 
gewohntes Bewer gelten, iſt auch der Schnelligkeit zu verbanfen, womit fle 
aufgeführt wurbe. Ich muß biebei Ew. Ereell, fagen, wle vollfommen und 
Gerzlich unter allen Umftänten die Mitwirfung des Armirals Pyons war. 
Gteich am erflen Tage und alebald nach dem Anlegen begann die Ausſchlff- 
ung ber franzöffchen Truppen in Ortnung unter der Leitung bed Schlffs- 
KRapitäns Jutlen de la Gravlere, meine® Gencralſtabs-Chefs. Nachtem ich 
mic der Raſchhelt, womit die Landung des Erpebitionskorps bewerfficligt 
wurde, verfichert, fegelte ich mit dem „Paplace”, auf dem ich meine Flagge 
aufgefledt, vorwärts, um bie Batterken bed Caps Akt. Burun zu telognodjirem, 
wo bie Rujfen bereitd ein Pulvermagazin In die Luft geiprengt hatten, Da 
ker Felnd fih auf tem Punft fah, wingangen zu werten, lief er aldbalb 
mehrere andere In die Luft fliegen und räumte Mefe Pofitionen. Kurze Beit 
darauf ſteuerte ein engliſches Kanonenboot von ſchwacher Waſſertlefe auf Je⸗ 
nitale, um einem ruffiihen Dampfſchiff, das von Kertſch abgegangen, das 
agomw’fche Meer zu gewinnen ſuchte, den Weg abzuſchnelden. Ein zlemtich 
ernfihafte® Gefecht entfpann fich alebald zwijden beiten Schlffen und tie Bat⸗ 
terten von Sentfale nahmen taran Anthell. Id; Tieh Ind Kanonenbeot vurch 
den „Bulton* unterfüßen, ber ſich rafch auf den Kampfolag verfügte und 
ein fehr iebhaftes Feuer auszuhalten hatte; ich ertbellte der „Megere* Se- 
fehl, ihm machgufegelm, und Armiral Lyond ließ felmerfelts das Ranonenboot 
unterflägen. Nidtätefloweniger entfam das, wie wir erfahren, die Etaatdfaffe von 


Keitfch tragende Dampfichiff, im unſeren Händen zwei mit Koftbarfeiten und 
einem Theil der Miilär- und Cloll. Archive beladene Frachtſchiffe wurüdiafjend. 
Aleln die Verwirrung der unverjehens zur See und zu Land überfallenen 


Ruffen leg auf einen ſolchen Grad, daß fle einem längeren Wiberfland bald 
entfagten und ſich nicht einmal die Mühe nahmen, die von Sebaſtopol her 
rührenden Verwundeten mitzunehmen, die ſich im Hoſpltal ter Gitadelle ber 


fanden, Im Lauf bed Tayes hatten fle bedeutende Magazine, bie fie zu Kertſch 


bejafen, in Brand gefledt, Eadlich ſprengten ſich auch, bevor fie Jenlkale 
räumten, ein eirca 30,000 Kllogramm (600 Zentner) Pulver enthaltenbes 
Diagazin in bie Luft; die Grfchütterung war jo flaıf, daß mehrere Häufer 
aerflört wurden und 10 Mellen vor Anker liegende Schiffe fle lebhaft ver⸗ 


fpürten. Im Ganzen hat der Beind bis jet verloren: 160,000 Sad Hafer, 


360,000 Sad Betrelde, 100,000 Sad Meht. Cine Bleferel und Laffeiten-Fabrit 
Mind verbrannt worden, 3 Dampfer, woruntet ein Kriegoſchiff, wurden von 


ben Ruſſen jelbjt in Grund gebohrt. Gegen 30 Iransportichlife find zerſtört; 


wenlgſtens ebenjo viele lad genommen worden, Ungefähr 100,000 Kilogramme 


Pulver (2000 Zentner) find in verfchiebenen Erplofionen in die Luft gegan⸗ 


gen. Gin großer Vorraiö von Granaten und Kanonenkugeln exiflirt nicht 
mehr. Ich werde Ew. Excellenz ſpaͤter die Lifte der in unfere Hände gefalle- 
nen Kanonen zufertigen; ihre Zahl beträgt LO bla 80, Diefe Gefüge find 
fehr fon und von großem Kaliber, Ih bin u. ſ. w. Der das Wittelmerr- 


Geſchwadert befchligende Vlceadmiral: Bruat,” 

“Das Packetboot der Levante, weldyes amı 4, Juni in Mearfeille ein 
getroffen ift, Bringt und Intereffante Deralls über die Gefechte vom 22. bis 
23. und vom 23. bis 24, Mai Den Briefen vom 26. zufolge, welche bem 
„Gonftitutionnel” zugefonmen find, war man auf eine Meihe wichtlget Er⸗ 
eigniffe in der Kriu geſaßt. 


berflelen zu laſſen. Die Pforte iſt entſchloſſen fofort die durch einen Fer ⸗ 
man amgeorbnete Verfügung zu vollziehen, welche die Gonitription bei ben 
nicht Muſulmaniſchen Untertanen der Pforte einführt. 5 
ber Ausführung auf ernflliche Hinberniffe zu flofen, Das Gerücht, „Yalie 
Paſcha habe den Poften eines GroßsVezier auögefchlagen, iſt ungegründet ; 
fo verſichern ſammillche Minlſter. Nash erfolgter Ankunft Hall Pajcha’s 
werben wahrſcheinlich einige neue Menverungen im Minlfterlum flattfinden, 
Dem Reſchid-Paſcha fol noch immer die hobe Stellung eines Devlet ⸗Magiri 
zugebacht jein; dieß heißt fo viel wie Stellvertreter ded Sultans. Das 
Krlegeminifterium kann nur noch auf Grebit kaufen. Die zahlreichen Ver« 
färfungen, welche aus Frankreich fommen, werten unmittelbar nad} der 
Krim erpebirt. Die zweite Sarbinifche Divifion ift ebenfald angelangt, Um 
26. und 27. Mai Haben franzöfiſche Krlegsbampfer elae beträchtliche Anzahl 
Bleſſirte aus den Gefechten vom 23. und 24. nach Konſtantinopel gebracht. 
Eines dieſet Convols landete am 27,, im Augenbiit wo der Sultan aus 
feinem Palaſt trat, um ſich nad; Ronftantinopel zu begeben: er blieb längere 
Zeit ſtehen, um bie Unglüdlichen zu betrachten, und bat keineswegs bie Ges 
mürböberwegung zu verbergen gefucht, bie dieſes traurige Echaufpiel Im ihm 
erweckte. Außer 300 DVerwundeten hatte ber Darien 30 ruffiſche Gefangene 
an Borb, 

** Parig, 7. Iunl Der Lordmahor ron London it bier mit feiner 
Bamilie eingetroffen, neb den Alderman und den übrigen durch bie Stadt 
Varld geladenen Gäſte. Der Lords Dlayor bewohnt das Hotel de Ville, wo 
prachtvolle Gemächer für ihn eingerichtet worden find, Es gibt vieleicht 
wenig fürftliche Reſidenzen, welche fo ſplendide Appartements hätten, wie 
dad hiefige Stadthaus, Gegen Diitte Auguſt werden bie Königin Victoria 
und Prinz Albert erwartet, Um dieſelbe Deit trifft aud ber König von 
Sarbinien ein, Endlich melden Briefe aus Konftantinopel, die mit der Ice 
ten Por Hier eingetroffen find, bis dahin ſei der Sultan gleichfalls gefonnen, 
eine Reife nach Frankreich anzutreten, 

** Marfeille, 4. Juni. Der „Indus“ bringt Nachrichten aus Kon 
ftantinopel, weldye BIS zum 28, Mal gehen, und ausführliche Detalls über 
bie Gefechte vom 22, und 23, geben. Während ber eriten Nacht fielen 
10,000 Ruffen in die 4. Parallele, und erdrüdten anfangs durch Ihre Uebermacht 
bie Detachements, melde fie bemachten: aber die Woltigeurs des fall. Garde 
und bie Frembdenlegion nahmen dem Beinde, ber ihnen an Anzahl weit 
überlegen war, bie Trancheen wieber weg. In biefem unglelchen und fürd« 
terlien Rampfe, mußten bie Pofltionen dreimal wieder befegt werben; auch 
wurben babel 15 Offiziere, worunter 20 Oberoffizlere, kampfunfuͤhlg. Am 
andern Tage nahmen dle Megimenter nad} einem glänzenten Gefechte, told 
tige Vofitionen vor dem Fort der Ouarantaine weg. JIm Lager herrſcht eine 
brüdende Hlige, allein die Wege find gut im Stande. General Beliifler bat 
bas Oberkommando; er war’d, ber dem General Brown die obere Leitung 
der Erpeditlon gegen Kertſch übertrug. In einer Proflamation an feine 
Truppen, verſpricht Ihnen Omer Maſcha gewaltige Käupfe. In Abtwefendelt 
bed Serbar bat der äghptlſche General Mennefil das Oberfommande in Gus 
patoria, Die türklſche Armee In Aflen zählt 35,000 Mann nesft 150 Etüd 
Gejhüg. Bei Rerognodchung der Armee wird General Willams durch 
Oberſt Calandrelll unterflügt. 

Mar ſeille, 4 Juni. Die türfifche Regierung negozirt elne neue Ans 
lelhe. Es wird behauptet, der neullch an die Stelle Meſchid Paſcha's zum 
Groß · Vezier ernannte Aali ·Paſcha Habe felne Entlaffung verlangt, Die ge⸗ 
gen Kertſch geſendeten Truppen, find im Süben der Gtabt andgefchlfit wor« 
den. Die obngefügr 10,000 Mann flarke Garnifen hat fih vol Schrecken 
zurüdgejogen, Der Gouverneur hat die Archlve mitgenommen, Die Stan 
ift durch die aliirten Truppen befept morben, melde 41 Kanonen vorge 
funden haben. Man beichäftigte ſich mit Ausbeferung ber von ben Ruffen 
zerflörten Feſſungen. Es war ernfillch bie Rede von einem Marſche des 


In dleſet Vorausſicht, hat der Dbergeneral 
Befehl geſchlckt, neuerdings 6000 Betten in den franzöflichen Hofpitälern 


Man fürdtet bei 


Erpebittons-Rorps vom Keriſch nach Kaffa. Die Werke vor Stbaflopol find 
fünfmal genommen und wieder vom Beine befept worden. A Morgen bes 
23. hatte uns bie felndliche Arilllerie zum Rüdzuge geywungen; allein in 
ber folgenden Nacht haben wir die Werke nochmals geftürmt und und ders 
felben bemächtigt. Gegenwärtig find wir gegen das Feuer der Ouarantalne 
gefhügt. General de Salles fommanbirte die Angrlffs-Truppen. Wir haben 
empfindliche Berlufle erlitten: 600 Iodte und 2000 Bernunbete. Muſſiſcher· 
Selts find 1500 Mann geblieben; bie Zahl der Bleſſicien beläuft ſich auf 
6000, Die Voltkgeurs der Kalferl, Garde haben viel Schwung und Helden« 
muth gezeigt: allein fie haben empfindliche Verluſie erlitten. Der Geſund· 
helto zuſtand ber Truppen iſt vortreffilch und das Wetter fdön. 


Spanien. 


** Dem „Gonfitutiomnel* wird unterm BI. Mai aus Maabrib ge- 
ſchrieben, daß die Gerüchte bezüglich eines Minlſterwechſels nicht ge» 
gründer ſcheinen. Die Nachrichten und Depeſchen aus Aragonien waren 
ohne aled Iniereffe. Kapitän Gorrales, welder an der &pige von 70 
auffäntifgen Beitern vom Megimente Baplen Saragoffa verlaffen Hatte, 
if bei Alfamen geblieben, Unter den zu Saragofja auf Befehl bed Ge» 
nerald Gurten vorgenommenen Derhaftungen ift auch die des Oberen 
ber Korabinierd, Romeo, und eines carlif, Gelftlihen, Namens Bar» 
rachina. Die Polizei bat auch mehrere Inbivibuen in ben Borfädten 
verhaftet. Den Thürfeber des Grafen Mobles fand man mit Herrich⸗ 
tung einer carlifiihen Brigadiert-Uniform befchäfiige.. Saͤmmtliche den 
Injurgenten in Aragonlen und Kaflilien abgenommenen Waffen find 
Seigifhen Urjprungs und find zu Maffen in Spanien eingeführt worden. 
Die Haupt -Junta der Garlifen hat ihren Gig au Soria, in ber Nähe 
von Kafilien, Aragon und Navarra. Nach langen Debatten haben bie 
Gorted dad Geſed votirt, welches ber Regierung außerordentliche Ge⸗ 
walten bewilligt, Gine ffandaldie Szene war am 31. Mai in ben Gor- 
188 vorgefalen: zwei Mitglierer der äuferfen Linken waren bantgemein 
geworben. Die Öffentlichen Tribünen mußten jofort seidloffen werben 
und die Kammıer bildete fld; zu einem geheimen Komite, um über den 
ärgerllchen Vorfall zu berathen. 

** Mabrib, 1. Juni. Die Gortes erlebdlgten geflern In ifrer ge» 
heimen Sihung die jfandaldje Angelegenheit jwiiden ben beiden De 
putirten Romero Orte; und Mentenar, worüber, wie man ehrenb on« 
erfennen muß, bie gejammie Matriter Preffe das biöfrerefte Sulichmei» 
gen beobachtet. Das auf ber Sielle ernannte Komite zur Abfafjung 
eined Gutachtend ſchlug breierlei wor: Nomero Dres, als Ausıbeiler 
ber Prügel, foßte fein Deputirienmandat nieberlegen; Montenar, als 
Urheber des Vorjals, infofern er jenen burd eine beieivigende Yeubes 
zung gereizt, ſollte getadelt werden; ein Ehrengericht jolıe den Streit 
dahin ſchlichten, daß ein Duell vermieden wäre. Allein blos erfleres 
ging nad einer hihigen Debatıe durch, wobei lomiſcher Weile ein Des 
putirter dem Minifer des Innern dringend and Herz legte, feinen Kol» 
legen Romero Oriez, ber Givilgouverneur von Dviede iſt, auf jeden 
al in biefem Amt zu belaffen, was ten naiven Grundf:g voraudfegt, 
dai Finer mohl au) den Gortes als unmürbig ausgefloßen werben fann, 
zum Degieren einer Provinz aber immer noch gut genug if. In ter 
beutigen Eigung wurden der 12, und 18. Berfuffunge-Wriifel votirt, 
ber 21. biefurist. — Die offizielle Zeitung bringt ein Defrer, das jeht 
au einen Theil der Provinz Ferruel in Belagerungkzuftaud verfept. 
Eine der Regierung heute zugefommene Depeſche melder, dei der Ger- 
neralfapiıän von Gatalonien mit feiner Provinz ein Sltichts ıhun zu 
müffen geglaubt hat. Die Nachtichten von den Infurgenten geben fort« 
während bie Hoffnung, daf die Erhebung im Keime erfildi werben wird. 


** Aus Burgog wird unter bem 28. gemeldet, eine Batrouifle ſei 
bei Borerila, drei Wiertellunden von Burgos, einer Bande von adıt- 
zehn Aufftändiſchen in die Hände gefallen; dieſe haben be Patronille 
entwaffnet, die Pferde mit ih fortgeführt und den fünf Mann, aus 
benen fie beſtand, Hofen und Echube abgenommen ! 

®® Briefe von ber ſpaniſchen Grenze melden, daß die Givilbehörben 
ber baskiihen Brovinzen ber ſpaniſchen Megierung zu wiffen geiben, 
baf, im Bale fie das jüngſt ven dem Cortet votirie Geieg, bezüglich 
des Berfaufd der Güter der Weltgeiälicden und der Kilöfler, ın ben 
befagren Provinzen in Anmenbung bringen wolle, fie nicht für die Rube 
des Bandes ſtünden. Die Deputation von Navarta mwolıe zuſammen⸗ 
treten, um dieſelbe Reklamation abzufoflen; allein fle wurde durch bad 
Einfpreiten der Militärgemalt daran gebindert, unter dem Bormante, 
bie Provinz ſel in Belagerungdzußand erfiärt werben, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Junl. Geilerm traf ber ruſſiſche Fürſt Sankuſchlo 
mit wichtlgen Depeichen für die ruſſiſche Gefandtſchafi hier ein, und mie mir 
berichtet wird, fol derſelbe ein elyenhändiges Schreiben bed Kaljerd von 
Rufland für unferen König überbringen. Wie erzählt wird, foll derſelbe 
in einigen Tagen nad Stockholm abgehen, Kürft Sankuſchlo wohnt im 
Hotel Royal und bat beinabe den ganzen erfien Stod für fi genommen. — 
Er. Wal der König iſt heute von feinem Luſtſchloſſe Breteriföberg bierber 
zur Stabf gefehrt, und wird morgen den Fürſten Gankufchfo In einer ‚ber 
fonderen Aupienz empfangen. Von ber Ülotte, die vor Meval Ihegt, wiſſen 
wirgnoc nichts Näheres. So viel aber iſt gewiß, daß die Hänfer in Reval 
alle abgedacht und bie Böden bicht mit Sand belegt wurden, und baf bort 
täglich die Bombarbirung mit Furcht und Echreden gewärtigt wirt. Die 
Einwohner campiren zum Thell hinter der Stadt in Zelten. (Nöln. 3.) 


Rußland und Polen. 

t. Petersburg, 25. Mal, Die Ausfihten auf eine gute Korn» 
und $euernte in der Krim geflalten ſich, zufolge eines Berichtes aus &im- 
pberopol vom 10, Wal, weniger befriedigend als im Anſange des März, 
nachdem ſeit mehr als einem Monate dort fein Regen gefallen if, liche 
rigens mar im vergangenen Herbſt und im gezenmwärtigen Brühjahr nur we ⸗ 
nlg Winter» und Sommerforn im der Krlım gefäet worden, beftimmt nicht 
mehr als ein Drittel des gewöhntlchen Quantums. Diefer Umſtand darf 
jedoch nicht beunrublgen, da, bei der Hemmung der Ausfuhr nach dem 
Auslande, die überflüfflgen Vorräthe an Weizen, Roggen und Hafer in den 
benachbarten Gouvernemente jegt nach ber Halblnſel abgerlchtet werben, wäh« 
rend fle font nad Opeffa, Verdiandf und anderen Häfen verführt wurden. 
Gine größere Schwierigkeit würde das Fehlſchlagen ber Heu ⸗Crnte darbie · 
ten, inſofern bei dem maſſenhaften Bebarf deſſelben doch nur ein gerlages 
Quantum aus den der Krim zunächſt gelegenen Provinzen herbelgeſchafft 
werben klann. — Die in Simpberopol einſtwellen zutückzehaltenen franzöfl« 
fen Gefangenen werden zur Herrichtung von Verfchönerungsanlagen bei der 
Stadt ſeibſt benugt, und jolen vlelen Flelß und Geſchick bei der Arbeit 
eigen, zumal da mehrere von ihnen in der Gärtnerei wohl bemandert fine 
und mit Mefler und Säge treiflich umzugehen verfichen. (8. 9. 3.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 


Mit dem „Nlerandrer if folgender Tagesbefehl vom General Peliſſler 
eingetroffen: „Soldaten! Unſer früherer Oberbefehlöhaber hat euch den 
Willen des Kaiſers verfünbigt, der, auf beffen Anſuchen, mich an bie Spige 
der Armee des Drients gefiellt hat. Indem ich vom Kaljer das Kommando 
über biefe fo lange Zelt von jo edlen Händen geführte Armee übernehme, 
darf Ich mich überzeugt halten, daß ich aus Aller Seele foreche, wenn Ich 
erkläre, baß General Ganrobert unfern Schmerz und unfere Dankbarkeit bes 
fipt. Den glänzenden Erinnerungen an bie Alma und an Inlerman hat er 
das vieleicht noch grögere Verbienft hinzugefügt, dap er unferem Souverain 
und unjerem ande während eines fürchterllchen Winterfeldzuges eine ber 
fhönften Armeen erhalten bat, die Frankteich je befeffen. Ihm habt Ihr es 
zu verbanfen, daß ihr im Stande feld, den Kampf gründlich zu bezinnen 
und zum Siege zu führen. Wenn der Erfolg, wie ich feſt überzeugt bin, 
unfere Anftrengungen frönt, fo werdet ihr jeinen Namen in eure Siegeb« 
Lieber zu fledten willen, Er bat In unfern Relhen bleiben wollen, und ob» 
fhon er eln höheres Kommando übernehmen konnte, wollte er nur das Bine, 
nämlich ſich am bie Spige feiner früheren Divlfion zu ſtellen. Ich habe ben 
Bitten, den unbeuzjanen Wünfcen besjenigen nachgegeben, ber jüngit noch 
unfer Chef war und ſtets unfer Freund fein wird. Soldaten! Mein Ver 
trauen auf euch iſt unbebingt. Nach jo vielen Erfahrungen, mac fo vielen 
bochherzigen Anfrengungen wird nichts euren Muth ſtuglg machen. Ihr 
wiſſet alle, was von euch der Kaifer und das Vaterland erwarten; ſeid, wie 
ihr bloher mwaret, und Dank eurer Energie und dem Wettelfer unjerer umer- 
fhrodenen Verbündeten, der tapfern Seeleute unferer Geſchwader, und mit 
Gottes Hilfe werden wir ſiegen. Im großen Hauptquartier vor Sebaſtopol, 
am 19. Wal 1855. (Be) Peltfjter.* — General Gantobert hat an 
felne alten Rriegäfameraben bei Ucbernahme des Befehls über feine frühere 
Diviflon folgende Ordre erlafen: „Meine Kameraden von ber erſten Diol⸗ 
flon! Ihr hattet mir unter dem jchrolerkgiien und ruhmvollſten Berhältniifen 
fo viele Beweiſe von Anhänglichkelt gegeben, Ihr hauet mir fo großes Vers 
trauen eingeflögt, daß ich, als ich frelwillig und aus Pflicht gegen mein 
Baterland den DOberbefebl über elı Heer von 130,000 Mann aufgab, es 
mir zur Ehre anrechnete, wiederum Guer unmittelbarer Chef zu werben und 
an Gurer Spige die Beinde Frankrelchs und des Kaljers zu bekämpfen. 


Bor Schaftefol, 22. Mab 1855. Der Divkflons- General, Wbfutant def 


Kaiſers, Befehlshaber der erlen Infanterie-Divljion, Ganrobert, * 


Afrifa, 

Eine telegraphfiche Botſchaft aus Zurin meldet ben Tod bed Bey 
von Tunis, Ahmeb Bey. Gein Better Mohammed Bey wurde 
am 30. Mai als fein Machfolger ausgerufen, Dieſes Greignif war mit 
feiner Schwierigkeit in ber Gtadt verbunden. Adhme Bey war 50 
Jahre alt; ſchon vor zwei Jahren wurde er vom Schlagftaß gerührt, 
der ihn thellweiſe gelähmt hatie, und wahrſchelnlich in Bolge biefer 
Rrantheit war er geſterben. Mohammen Bey war feit lange [dem 
als der regelmäßige Thronerbe feines Detterd angejehen. Gr iR 54 
Jahre ale umd gemieft die Sympathlen ber eingebornen und europäi⸗ 
fen Benölkerung. 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa, 


, Mewiork, 22. Mal. Heute gebt die „Afla“ mit 196 Pıffagieren 
na 2uverpool ab; ber Dampfer „Hermann“, welcher am 19. nad 
Southauipton und Bremen abjuhr, hatte jogar 250 Paffagiere an Bord; 
auch ber „Ariel“, ber biefen Mittag nad Havre in Ger gebt, wird 
190 Paſſagiere aufnehmen. 


Meuefteb, 


Bamburg. 7. Juni. In heutiger Berfammlung ber Bürgerfchaft 
wurden die Senatöpropofitionen in Berreff der neuen Berfaffung mit 
großer Majoritär abgelehnt. (3. D. d. A. 8.) 

Panzig, 7. Junt. Der Kriegesampfer „Bulldog*, Eıpitän Gor« 
bon, ift eben eingetroffen. @r berichtet: Das Bros ber englifhen Blotte 
und vier frangöfiihe Kriegsſchiffe Tagen am 4. Yunt dicht vor Kronftaht 
vor Anker, die ruſſiſche Blotte meiſtens abgetafelt dort Im Hafen, nur 
brei Dampfer im Gange. Ueber einen Angriff auf Kronkadt feine 
nod nichts entſchleden. Admiral Dundad mar mit bem Dampfer „Der- 
iin“ in fpezieler Melognoszirung ber Feſtungswerke begriffen. Man 
erachtet einen Angriff wegen zu Aarfer, zum Theil neuer Befefligungen 
bed Hafens als nuplos. 15 rufiihe Handelsihiffe, meifens mit Holz 
beladen, find biefer Tage unmeir Kronſtadt von den Engländern zerflört, 
mehrere andere auf ben Strand gejagt worden, (3. D. d. 9. 8.) 


Banbelg- und Böärfen-Barhrichten, 
*" Frankfurt a, M., 7. Juni. Oeſtert. dprop Metall, 62'4 5; 4'4prop 
54; Banfaftien 949; Bort.-Anleens-Boofe von 1854 82'/,; fpaniiche Differss 
17°/,; Bubiwigähafen » Berbachet @,+ B.:M, 1354; Bayer, dtp. Bat, — 
Decnfelturs: Paris 93',,; Bonden KIT! ; Wien 94’,. 

Frankfurt, 7. Iaul, (Bold u. Gilber) Mewe Bouishor 10 I. 4b fr. 5 
Pirtelen 9 fl. 33-34; Preuß. Briebrihen’or 9 fd. tx.to a. 14 fe. 5 Hell. 10 Gulden 
Grit 98.42 - 43; Ranbbufaten 31 - 32; 20 Branfen-@t. 8 f. 2174-22%% fr 
Engl. Sovereigne 11 fl. 42-44 ie; Gelb al Mario 374 - 76; Preuß. Thlr. 
1 da, = ?, Me; 5 Brankenthaler — fl. — fr. ; Hochhaltig Gilber 24 |. 24- 
28 fr. Preuf. Rofm@ceine 1 HM. 45’ - 46 ie. 


Verantwortliche Medaction: I. B. Bogl. 
Hönigl, Bof- und Bational-Cheater. 


Sonntag ben 10. Zunl: „Die luſtig en Weiter vom Windfor*, Oper son Rifola 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

®. Hof. H9. Glügen, ürisatier ven Arnheim; 
Hefe, Kim. son Frautſart; Peper und Litatenant, 
Ingenieure aus Belgien: Für Deufiupofi, aus Rufs 
land; grin. Peplta te Dliva, Zänyerin aus Spanten ; 
Ale, Mentier une Mad, Heplia, Mentlete ans np 
land; Gngelfen, ThesterDireftor von Magsburg; Frau 
». Lintenfels, von Bamberg; Watermeier, Gonful von 
Bremen; Ttallche amd Tillen, Mentlers som Bonten; 
Gran ©. Binfingen, ven Dresten; O’Nofe, Mentier and 
Irlanı. 

®. Hirſch. H6. Breneuille, Partituller, Slatdet, 
Ingenleur und Dechautt, Privater son Barie. 

9. Wauli, HH. Nerelein, Kentier ven Paris; 
Mevelein, Bartifulier yon Eonben ; Renew, Genful aus 
Norwegen ; Senfterblum, Kim. von (Gapen ; Tomnient, 
Rentier aus England; Adamſam, Rfın. vom Stuttgart; 
Mofenihal, Kſen. von Franklurt. 

Wi. Eraube. HH. Lilienipal, Kfm. von Repend- 
burz ; Jatod, Fabrikant und Mafettt, Sm. son Mor 
verebe ; Schneider, Kfm. von Zerbſt; Bchmöfle, Rim. 
von Iferlohn; Kaufmann, Kaufm. von Berlihingen ; 
Ahlefeld, Kim. ven Rrankfurt; Herbeld, Kim. von 
Hanau ; v. Per, Kim. von Lindau, 

@®. Rreuz. 55. Bad, Neftrentär und Präufeln 
Daenzel, von Breslau; Zofeph und Gornelius, Kanfı 


leute von Branuffart; Grau Stierhof, Prisatlere von 
Mämberg ; Roth, Kaum, ven Augsburg; Hedinger, 
Km, von Buchauz Artea ti ©. Agnıle und Bicolo 
Dlisieri, Vaites von Mom; Weleabeim, Raufm. ven 
Branffurt, 

Hötel garni (Leinfelder). HB. Bauer, 
Km. von Franflurt; Bartelmep, Fraut, Erbe. d. Bed, 
Brivatiers und Sqleatendefer, Kim. von Mupsburg; 
Ftla. v. Denis, von Mamnbelm:; Müppel, Kfm. son 
Nürnberg; Hrbein, Kin. von Wilpalms ; Ghnelter, 
Dfigler von Ihelenmalte, 

@tahudgarten. SH. Diumen, Kanzliſt ven 
Bürth ; Hörner, Geneiplent von KRönigshefen; Kaufs 
mann, Yabrilant ven Wuingen ; Sniper, Fermei ⸗ 
Rerafehn won Hıarmatin; Frau Monlanten, Yrisırlere 
von Meuburg; ram Bertier, Brivattere von Set. G.Uen. 

Augsb. Hof. SD. Prof, BDrivatier von Uugs · 
burg ; Mäder, Kfm. une Frin. Fleiſchmaun, Beamtense 
Tochtet vom Mürnkerg; Fiſchet, Geirtibehäntlrr ven 
Aliqach; Wobr, Helmaler von Batım- Baden ; Dr. Hotels, 
son Münden; Umrath, Ghemiter. 

3347,20] Gin routinirter Rentamtsgehllfe, der 
bendibigten Raus fogleih einıseten tönnte, wünidt feine 
bermallar Etehe zu veräntern. 

Gefaͤllige Offerte uniee Ghiffte L, 8. beforgt bie 
Grpepitien diefes Blattes. 


3321. Schulbücher. 

Ir Berlage ber Umtergeihneien iR erfälenen umb 
im allen Busbanblunaen — in Münden in Zoch, 
Palm’s Hofbuhhandlung — zu haben: 

Aufgaben zum Bifferrednen. 
Ben E. Wonfdhe. 
5 Hefte In Bose. A Hıfı in farb. Umfälag 2 Ger. 
oter 7 kr, 

Diefe BSefte, welde dei dem miebrigen Preife im 
turger Zeit bereits wielfach eingeführt find, empfehlen 
wir ihrer Ametmählgfert wegen deſtens. 

Pie Hofbuchdruckerei und Verlagsbud)- 
handlung 
von Trowlizsch « Sohn in Franffurt «/D. 


». Bekanntmachung. 

Das In der Want des vermaligen Schwanenwirthe 
Kleis Senner unter ben 2, Yunt d. 34. vom uniers 
fertigtem Gerichte ergamgent 

Drioritäts-Erfenntnif 
wirb- Somflag ten 10, Juni 1855 an die Geriäista« 
fel gebeftet wereen. Dillingen, am 2 Yunt 1855, 
Königliches Landgericht Dillingen. 
Fürft, tönigl. Laudrichtet. 
@.:Rr. 4234 /1. Hautf, Regifr. 


3307, (3a) 


-2448 


ausperfauf, 


Der Unterzeichnere ıft beauftsage, dad Haud S. J10 am Weinmarkt an den Meiſtbieten 


den zu verfauien Bu dem Enbe wirb auf 


Montag den 25. Juni d, 38. Bormittagd 10 Uhr 

im gedachten Haufe Grrichtermin biemit anberaumt und Kaufsliebbaber eingeladen, 
Dieied frei eigentbümliche Haus liegt an einem ber fhönfen und frequen eſten Plätze ber 
‚Stadt gegen Mittag, iſt durchaus maſſiv gebaut, im beflem, ganz moterniten Zuſtande und mit 


allen Beauemlichkeiten verſeben. 


G8 beftebt aus Vorder⸗, Seiten- und Hintergebäuben von drei und beziehungéweiſe vier 
Stodwerken mit anjehnlihem Hofraum, im welchem ſich laufenres Waffer und zwei Brunnen 
befinden, auch bafıeı tad Forſtrecht auf bemielben. 

68 entbält mebrere Rellerabibeilungen und zwei Gisfeller, im Erdgeſchoſſe mehrere Zins» 
mer mit einem offenen Laden, einen geräumigen Laden, zwei gemölbre Stallungen für fieben 
Pferde, Dangfläte, ein gewölbtes Mafchtaus, zwei gemölbte Holzlager und einen Ub:ritt; im 
zweiten Stodwerfe 9 Zimmer mit Vorpläken und einen Eaal merft Balkon, Küche, Speijte 
Karımer en» brei Abtritte; im dritten Stodwerfe zwei Borpläge, 7 Zimmer, einen Eaal, eine 
Kühe mit Ereifefammer, 3 Kammern und 2 Übrritre; im vierten Steckwerke abermal mehrere 
‚Simmer und Kammern, Holzlagen und dann zwei aufeinanderſtebende Borcenräume 

Schon biefe Beſchreibung türfıe dad Raufsobjeft für Herrſchaften und Geidäfräberren 
fehr empichlen, die Einſicht dedſelben aber, welche täglich zwiihen 1 6.8 3 Uhr Mictags offen 


febt, ſolche nur beitärigen. 


Die näbern Kaufsbedingungen werben im Gtridtermine befannt gegeben werben. 


Nürnberg, am 2. Juni 1855. 
Pfandauslöfung 
und 


Berfteigerung. 

3293. [3a] uns den 27. Zuni 

41855 it ter lehte Termin zut Mutlöfung der Piänder 

son ben Renate Mai 1854, und jwar von 
Niro. 62,961 bie 72,800. 

Die Pänter können kaͤglich im ten gemößnliden 
Barcanftunten Ber und Nachminage verfept, nimges 
fchrieben umb ausgelöst werden; nur am Radmittage 
des eben bezeichneten Tages finder feine Pfantumfärels 
Suna mehr flatt. 

Montag den 2. Zuli Öffentlige Ders 
fteigerung. 

Münden, ten 31. Mei 1858. 

Königl. privilegirte Pfand- u, Leib Anftalt I. 


der Stadt Münden, 
Karl Bronberger, 





Magiſtratsrath. 
Burmeß , MHendrummner, 
Raffler, Konttelent. 
3299. Befanntmachung. 


Berbieungen an ten fehr geringem Nadhlaß bed vor 
maligen Fantreriäts-Aftware Ludria Berans find 
Mittwoch den 20 Zuni I. Fe. 
Dormittage 10 Uhr 
Remmtffiens- Zimmer Nro 28 
bei Bermeitung ber Ricrderädücntizung bei Muselnans 
kırjıpung tes Macleffes Hierorıs anzumelten. 
Vambere, den 30. Mai 1858. 


Koͤnigliches Kreid- und Stadigericht 








Bamberg. 
Der löniglise Direkter: 
Gonrat. . 
GR. 6602. Finder. 
3326. Auöfchreiben. 


In der Nacht vom 20. auf ten 21, wor. Wie, 
marde auf einem Ader, etwa Stande vom ÜDrte 
Gtünzen, im ver Midtung geten Hettſtal zw, eim tem 
Johann Meinharb I. ven Bängem nehörlaer: Bug 
kurd za lweiſ· Darchſagen Des Geſtetjza, des Pflug 
dalten⸗ und Arfägen ker Vugatine befkäplat. 

Dan bringt kick zur Fnttedung des Ihätees jur 
ollgemeinen Kenatniß. 

Würzburs, ten 4. Iuni 1855. 


Königliches Panbgericht Würzburg LM. 


EN. bes2. Meiganb.; 


2. Mefanntmachung. 

Helarih Müller son Zainfkart, Konffriblrier ber 
Mlicreflafie 1826, wird aufgeferbert, ſich ungeläumt 
bier zu ſſetten Die Diftrikiepektgeibekörben, welde ven 
feinem Mufenisalte Kenmtnig tihalten, wollen ibm bie 
fe6 bekannt jeden, webet bemerkt wire, tab er fh 
wabrheinlih in Oberbayeın edet Shwaten als Eifını 
babnırbeiter aufhält 

2amtern, ren 4. Jaul 1855, 

Köuigliches Landgericht Bamberg I. 
Der lönigl, Lanpridter: 

EC chmittbilttner. 





8.8.8077. 


Dr. KHreitimair. 
Befchluf. 


Das 
Königliche Landgericht Roding 
als Civilgericht 1. Inflanz 
beſchlieht im ker Werigollenkeitsfage Des ledigen Färher ⸗ 
Befehlen Frarg Blümelduber von Moting auf ers 
ſtatieten Vertrag nad celleglaler Beratung : 
Es sel bie für ven Rädtah des verfhollenen Fran 
Blümelduber von deſſen Erben deſtellte Raus 
tien aufzuheben. 
Die Koften Haben Die Eceben jeber für feinen 
Theil ju tragen. 
Um 18. April 1855, 


Der tönlglihe Bantricter: 
Dr. Lang 


3331. 


GR. 3160. Behringer. 


>.  WBefanntmachung. 
Kreusler Barbara, Lantkrämmerss 
Eyeſtau von Möhren, beır. 


NRechtllche Auſprũche an den Madılaf ker Bantträms 

merechefrau Barbara Rreugler von Möhren ink 
Mittwoh den 27. Fumi I. 38, 
früb 6 Uhr 

unter tem Mehtenadtheile rer Miciberhffchtigumg bei 
Bertheilanz ber Mahlafmafle Herorts anzumelten und 
nadzumelfen, 

Morbeim, ten 2. Juni 1558. 


Königliches Landgeriht Monheim. 


Frhr. v. St. Marie Eglife, t, Yantricter, 
Ge. 156,1. 





”.. Bekanntmachung. 
Getreirrtieb ſtahl zuur Schaten dee 
Omen Jahrederfet dert. 

In ter Racht vom Dennrrflag den 10. auf Frei 
tag ten 11. Mai [ 38. murte dem Anton Jahre 
borfer, Banerm zu Angerwels, aus feinem GSetrtlde - 
falten 2 Schäffel Wergen im Werthe au 50 fl. entmentet, 

Ran erfuht, auf tiefen Meigen fowie gegen ben 
noch untefaunten Tkäter, worunter eine neh junge Per» 
fon grbören türfıe, Epäße gu verfügen und afenfalläge 
Wefultate mützurbeilen 

Den 25, Met 1855. 


Königliches Landgericht Landau, 
Der föniglige Yanzridter: 


ER. 5458/1, Bauer. 


3305. Belanntmachung. 


Berlaffenfgoft dee Johann Muß, 
Bitibere, von Sant, 

Anlprühe jeer Art gegen den Mahlaf des verlieh» 

ten Bauern Iobann Ruf von Ernd ſind am 
Pounerftag den 28. Juni d. Ge. 
Vormittags 8 Uhr 

dahlet angumelden, da aujertem ohne Rüdidt anf fe 
ker Rachlaß den Erben überwiefen wärte. 

Girmann, den 30. Mat 1855 


Königliches Landgericht Eltmann. 
Der tönlat. Lantrigter: 
ER: 11422. Böhm. 


... Bekannimachung. 

Im Wege der Hilfevellfiretung werten nachgt ⸗ 
wannte, zum Grunbormögen ve Baum Georg Mül- 
ler von Möhlier gehörige Beſtandiheile am 

1®. Zuli d. Se. früh 10 Uhr 

im Mathhaufe zu Rödelfee öfenttih nah $. 64 bes 
Hppeibelengefepes worbehaftlih ter Belimmungen ber 
66. 88—101 108 Welchen vom 17. Nevcmber 1837 
verflelgert, wozu Raufslichhaber eiugelaten werten. Dir 
Shöpungsserhantlungen Tünnen ingwlfhen im tiefes 
tiger Megifltatur eingefchen werben, Die Sttichide ⸗ 
dingungen werten an der Strichttazfahrt eröffner, 

1) Das Wohnhaus Mre. 8 in Nökelfee mit Stallung 
vod Scheuer anter einem Date und Befralih 
0,144 Dez. PlrMe. 14, Siellung 0,08 Deyim. 
DIRT. 215, 0,270 Dis. Getten PlıMe 21a, 

2) tas MWohndans Mro, 9 CHelhaus) 0,024 Da. 
Qu «Mr, 14 

3) 0,019 Dey. Sarten, Gemmergärtlein PLsWr. 141 ,, 


4) 0,557 „ Weinberg am Köhler Pi.Mr. 335, 
5) 0,126 „ der Pie. 4020) am Mielke, 
6) 0,133, Pife „ AG2b( (iehtsang Meer) 
7) 0,332 „ der im Pfarrgarten BL-Rr. 472, 
30. 5 ...407, 
9) 0869 u, „ om Hiftemgarien „ 541, 
10) 1,072 u „ om Molaberngeds 
mer Men P 515, 
11) 0,559. . ter meflingenen 
Ane 2.220 583, 
12) 0,105 „ Wieſe vafeıtfl . 584, 
13) 0,9566 „ der in ber meingenen 
Klinge ever am Mains 
bernbeiwer Weg . . „ 575, 
14) 0,395 „ Mdır am Millantapıi 
me DB... 00 882, 
15) 0,625 „ der detio >. 69, 
16) 1,090 „ .„ im mitisen Herb „ 734, 
17) 0,686 „ -. ” * 766, 
18) 0544. u. ” . ” 774, 
19) 0,470 „ .„ » Edlielfue „ „ 1510, 
20) 0,385 „ .„ am Großlamgbelr 
mer Bea...»  A5, 
21) 1,964 u . am boben Ekin „ A812, 
22) 0600, u „ Edaden „ 10668, 
23) 0.602, “ » Rruberg - 1244, 
20) 0850. nom „ 1748, 
25) 0,807 „ Meinterg ⸗Uda „ 1833, 
26) 0,825 „ der am Netbmtg „ 3850, 
27) 0,1686 „ „ In rer Wallerrungel „ 879, 
28) 0,565 „ ” bafılbfk " 670 
29) 0,397 „ „ am $ünkleln „ 05, 
30) 0,271. » " oo. —A 
21) 046 „ im untern Hreb sr, 
32) 0,427 „ Weinberg im unten Hrerb „ 873, 
33) 0,482 „ Wider in der Saft ober 
Bigenaun .„ . - -„ 1188, 


Gteuergemeinpe Möprifre 
34) 0,686 Dez. Wiefe im breiten Mir Bi+Me 554, 
Bteuergemeinde Gröblledkeim, 
35) 0,571 Dez. Weinberg in ter Edwanleuken BL» 
Mr. 1278, 
36) 0,480 Dey. Adır in ber Haft PLN. 1333, 
37) 0,529 „ „ Im Edadın e 1661, 
33) 0,813 „ Weinberg in ter Borg „ 1784, 
Steurrgemeinbe Röpelfee. 


Martifteit, ken 10. Mal 1855, 


Königliches Landgericht Marftiteft. 


@ißenbeiß, !. Landrichter. 


ER. 2688. e. Dürbed. 





oo. Wefanntmachung. 


Betreff: Wiererbefepung ter I, Kaa⸗ 
denlehtets · Stelle zu Höhiätt a,D. 


In der Stadt Hösflärt fol bie Stelle eins I. 
Ruatenichrers, melde zur Belt ven einem Brrmefer 
serfeben wirk, wiederum befegt werden. 

Bit tiefem Dienfle IA ein fährlihrs Fengreafmäfis 
nes Einkommen von 400 A, verbunten und bat id der 
Bewerber zugleich des Organiftiendienftes gu unteraichen. 

Da tem unterfertisten Magiſtrate das Präfenter 
tlonerecht auf diefem Lehrer» aud Orzariſtendienſt zur 
fett, je werden de Bewerber biekurd eingeladen, ihre 
Seſeche, mit den vorfhriftsmähigen Zeuaniflen belegt, 
innerhalb 4 Wochen ander verzuiegen, 


Höchfäte, am 4. Yun 1855. 


Stadt » Magiftrat. 


C.M.740. Martmiller, Bürgermeifter. 


„20. Bekanntmachung. ® 


Im Wege der Hifesclrekfung wird nachbenann: 
ter Gatoreſt dea Webermeifters Eigmand Math zu 
Überröslau, Et.sB.:R. 4124 zu Heibelbelm, beitebenb: 

4) in einem Bohahanfe, einer Scheunt, Schupſe, 

eirca 35 Dusd.+Rib. großen Heiraum, 
2) 1'% Klajter jähel, Gerech thelz, 
3) Agw. @rasgarten hinter der Scheunc, 
4) 1°%4 Taw. Feld, der Silegelwe gacker 2 
5) 2%, Tgm. besgl, ter Arpenader mit einem 
Wiesfledlein, 

6) 2 Iaw. rel, der obere und untere Fotſtacker 
im einem Stür, 

7) 2:4 Zagw. Bed in 2 Stüden, bie Höhen: 
L? 


8) '4 dal. der Duerader, 
9%, Tgm. BWicfe, die Peunth, 
10) !4 Zgm. bal., die hohe Peuntb, 
11) 3 Tgmw. Wirjen, die Schleſetleuthen, mit einem 
Weiber, 
12) 1 Tam, Wieſe, der alte Dammteich, 
413) 1 Zgw. Malthoben in der Gcirferlentgen, 
14) 1 Tg. Huth, bie Hoͤhehuth, früher Holy, 
45) Y/ Taw. die Erlleh, Tare des Gamen 2500 fl. 
Dienftag den 31. Zuli I. Je. 
Dormittage 11 Uhr 
im Mauſch ſchen Wirthehaufe zu Heldelhelin meiflbietend 
öffentlicp werfauft, was unter dem Anhange delannt ges 
macht wird, dah der Hinfchlag nach Mafigabe der 45. 
98—101 ber Novelle vom 17. Mevember 1837 und 
Des 5. 64 ben Hyp.⸗Geſ. erfolgen wicb, bie mährren 
Kaufsbebingangen Im Termine werden fundgegeben wer⸗ 
den, unb bafi bie Taratlensverhandlungen in zwiſchen im 
Dießzerichtlicer Regiftratur eingefehen werten fönnen. 
Erb, ten 22. Mal 1855, 
Königliches Landgericht Selb. 
Kellein, t. Lanprigter. 
GN. 5558. coll. ®reh. 


26.  Wefanntmachung. 

Das märitembergifde Lanblapltels + Kammerarlat 
Leuttlech in Roth will die la ber Gemeinde Bezam Bes 
figenden Habergiltrenten ber Bernhard Binkierfihen 
Kamilienpfründe Im Leutfich am die Mblöfungstafe bes 
Staates abtreten. 

Diek wird unter Himmwelfung anf Art, 34 bes Abs 
löfungegefepes vom 4. Juml 1848 allem Jenen, melde 
Rechte Brgglich fener Renten gu haben glauben, unter 
der Eröffnung mitgerbeilt, daß bie betreffenden Auſprücht 
um fo gewiſſer binnen 30 Tagen bierorts gelien® zu 
machen feien ale mach Umduf dieſer Frid bei Mushäns 
digung der Mblöfungsfduldbriefie am das Rammerarlat 
Beutlirh weitere Ruͤckſicht auf verfpätete Anmeldungen 
nicht mehr genommen wärke. 

Grümendbah, am 31, Mai 1855. 


Königliches Landgericht Groͤnenbach. 
5.0.3596. Gteiner, f. Lantrigter. 
3258 Befanntmachung. 
Im Wege ter Hülisvolläredung werden nachgenannte 
tem Komrab Friedrich won Intsrleinleiten gehörigen 
Immobillen , nemlic : 
1) ber Reflcompler ven '4 Echwarzenbei mit ben 
losgetrennten Objekten BLM. 62, 
2) i Tgw. 87 Dezim. der, bie vordere Rubmepen, 
PlaRt. 1336. 
3) 96 Degim. desgl. allda Pl.⸗Ne. 1446. 
4% „ „ ber Piaffenberg PL-R. 1698, 
3) u. alla BsMe. 1714, 
640 „ - bie Lafinerreuih BIN. 2710. 
7) 69 Dezim, Walbung am Schleefuß Pl.⸗Ne. 
2857 
dem äffentlichen Verlauſe unterfiellt und Bietungstermin 


auf 
Samjtag den 7. Zuli L 38. 
Vormittags 14 Ahr 

in loco Unterleinteiten anberaumt, wozu Kaufeliebhabet 
mit der Bemerlung geladen werben, baf ber Hinfhlag 
nach $.. 64 des Hypothelengeſehzes vorbehaltlid der Ber 
flimmungen der 55. 98 — 101 des Wefeges vom Jahre 
1837 erjelgt, und daß Belaftung und Schähung täge 
li daher eingrfeten werden lann. 

Gbermannflaht, ten 22. Mai 1855. 


Königlices Landgericht Ehermannftatt, 
E:N.4993. Degen, !zl. Lanbdriäter. 


9268. Edictalladung. 

Der fol, Advelat Dr. Bogl in Kempten hat am 
12/16. Mal 1855 Mamens tes Waffenfchmiches Frag 
Jofeph Brutfher ven Diernerf gegen ten ledigen 
Brang Ioferb Walbel ven dert Klage wegen einer 


1449 


Ferberung son 136 F. 11 tr. geftellt uns 
Erfuch auf Beſchlagaahme von 63 fl. Witerng 
Hlagien verbunden, 

Ju tiefer Borberungsfache wire Termin zum Ber: 
ſuch der Sühne esentuel zur Verhandlung der Sade im 
geeöhnlichen Werfahren auf 

Samftag den 7. Jumi I. Fe. 
Vormittags DB Ube 
babier anberanmt, bei welchem beibe Streitthelle bei Ber 
meldung der Veruriheilung im bie Koflen emtmerer pet ⸗ 
ſonlich oder burch gerichtlich beitellte Bertreter gu erſchei⸗ 
nen baben. 

Gleicheitig wirb auf biefen Tag 

Vormittags 10 Uhr 

zur Zußififation des vom Kläger beantragten Urreſtes 
Tageſahrt im beichleunigten Berfahren bes mänkliden 
Derhöres anberaumt, wozu beibe Gireitsthelle unser dem 
obigen Vräjubige, insbefonbere aber ber Beflagte unter 
den: Meditswmachtheile geladen werben, baß Im Nusbleibens« 
falle der Arreſt für gereipifertiget erachtet umd beflätiget 
werben wuͤrde. 

Di ber Aufenthalt des Bellagten nit befannt if, 
fo wird Diefer hiemit Öffentlich und mit dem Mbemerlen 
sorgeladen, daß er bie Doppelichriit der Klage babler in 
Gmpfang nehmen Fönne. 

Zugleich wird Bellagter aufgefordert, um fo gewiſ⸗ 
fer bis zu obiger Tagefahrt einen Gchrijtempfänger da⸗ 
hier aufzullellen, als font ale Etlaſſe an ih Icbiglich 
as bie Gericptötafel asgeheſtet und als. gehörig zugeftelit 
erachtet werden wärben. 

Sonthejen, am 18. Mai 1855, 

Königliches Landgericht Sonthofen. 

Der lonigl. Landrichtet: 
GR. 3193. Zbalbaufer. 


„202 Bekanntmachung. 


Im Wege ter Silfeveollüredtung werben am 
Drontag den D. Zuli I. Se. 
zwifchen 2 bis 3 Uhr Nachmittags 
im Herrlen'ihen Bafttaufe zu Winbabach folgende 
Immerilien bes Ghütlers Philipp Sapinger von bert: 
1) das Wohahaus Mr. 127 in Windebach, Stallung 
und Hefraum, dann Anthell am Brunnen, wer 
von bie übrige Hälfte Hs, Nr. 125, 126 u, 129 
beügen, mli 0,06 Dry, BlamRr. 1580. 
Plan fir, 1586 Murzgärtleln, 0,02 Dep 
Plane, 160 bergl. 0,04 Deu. 
Gemetladerecht zu elmem gamen Nutzantheil am 
ben noch unvertheilten Gemeinbedrfigungen, 
jufammen wertö 800 fl. 
2) Plans Pe. 7220 Eehmgrubenhepfenparten, 0,24 Dez, 
“  « 722a Behmgtubenader, 0,93 Deu. 
“ » 7926 vesgl., 0,86 Dig. 
yufammen werth 350 fl. 
3) BlanıRr, 590b Bapelleitenhepfengarten, 0,34 Deu. 
„ " 590 bintere 3 Bapelleitenader, 0,17 Dez. 
- „ 5900 Bapelleitemader, 0,95 Dry. 
vn 600',a verberer Wapelieitenadter, 0,71 


emit ein 
des Be: 


Da. 
„ 590%;b besal. 0,49 Der 
u « 5904 Hintere Bapelleitenäbung, 0,28 
Du. 
"„ „ 580e vorbere besgl. 0,32 Dez. 
jufammen wetihh 250 fl. 
öffentlich ‚werlauft. 

Hiezu werben Raufslußige mit dem Beifügen gelas 
den, bafi der Zuſchlag an den Meifbietenven nach 5. 64 
bes Gupeib.eWejepes vorbehaltlich ber Bellimmungen ber 
85. 98 — 101 ber Prozeß « Monelle von 1837 erfolgen 
werte. 

Das Schäpungsprotefell liegt im ber biefkeitigen Mer 
gifratur zer Ginfichtnahnme ver und bie Ramfberingungen 
werben im Giricdhötermin frgefellt werben. 

Heilebrenn, am. 23. Mai 1655. 


Königliches Landgericht Heilsbrom, 
Forſter, fenigt. Bandrigter. 
Rod, 


EM, 5818, 

2. Bekanntmachung. 
Amortifatien von 7 ber Marfiks 
gemeinde Langquad zu Verluſt 
gegangener Urlunden betr. 


Das 
Königliche Landgericht Rottenburg 
in Nieberbayern 
erkennt in Sachen: Mmertifation bei der Marktegemeinde 
Langquald zu Berluh gegamgenen Urkunden auf erſtatte⸗ 
ten Beortrag nach follegialer Beratung zu Recht: 
1) eo fein bie Schuld» unb Hypotbefenbricfe : 
a) Der Peter Sanfırfaen Taglögnereeheleute 


von? wald ben 17. April 1646 
150 fu a, En 

b) ber Rafpar Hüttnerfchen Taglägnerscher 
leute von Pangquale vom 19. Mai 1846 
auf 50 A. mit H'/tiger Bersinfung, 

©) der Geerg Heinpiihen Weberscheleute 

v von dort vom 22 Auguft 1839 mit 100f. 
zu 40, 

d) ter Joſeph Angere r'ſchen Taglöhnersches 
leute von dort vem 8, März 1344 zu 
300.49, 

©) ber Johann Grelmerfhen Matrersihes 
leute son tert von 15. September 1847 
zu 100 fl, mit 4%, 

N). der Johann Schreinerfhen Zimmers 
mannseheleute jun. von dort vom 23. Feb⸗ 
zwar 1848 zu 100 fl, mit 4%, tiger Bere 
uinfung, 

E) ter Henrich Rrams'fchen Maurerschelrute 
von dort ». 8, Dezember 1849 zu 200 fi. 
mit 4°, blewlt für fraftlos zu erflären, 

2) Selen für obmermähnte Urtgnsen die betreffen⸗ 
ten Rekognitionsfcheine amsjuftellen. \ 
Rottenburg am 27, Aptil 1855, 


Königl. Landgericht Rottenburg. 


d. 1. abs, 

gr. 8486/4 Dornmapyer. 

225.  MWelanntmachung. 
Bom 


Königl, Landgerichte Waſſerburg. 


Schuldenweſen des Bauer Erb. 
Blöpertl zu Plöd betr, 

Huf Anbringen eined Hyp.s@läubigers wird bas 
Plöderigut bei Rieden, Geuclude Schlicht, öfentlih an 
ven Meiftbletenden werfauft. 

Diefes But belebt mach dem jängfen ESteurr: Ras 
taßer-Auszguge vom 23. Mai I. 3. aus 60 Tgw. 87 
Dep, Grunzäden,, Medern, Wiefen und Holy. 

Das Haus ih gat gebaui, bie Felder ſlad mit 
Sommers und Winterbau zu 2 Iheilen beitellt, ber britte 
Theil liegt brach und es iſt Ausficht auf eine ergiebige 
—— vorhanden; zudem haftet fein Musirag auf bem 


Die Gefammtfhäpung beträgt 6500 fi. 
Verfleigerungstagsfahrt findet am 
Montag den 18. Jumi 
Dormittags von 10— 12 br 

im Wirthehaufe zu Seyen Aatt, und richtet Ach biefelbe 
nach $. B4 des Hupsheji un» den Beflimmungen 
der 55. 98— 101 ber ſanzſten Progeßnovelle. 

KRaufsliebhaber ſtad eingeladen, 

“m 1. Junl 1855. 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 
@.N.2822/L Paar, E. Sanpriäter, 


so.  Gdiftakladunng. 


Der Maurer Leeuhard WBeltenauer von Rembs 
hart hat ſich yablungsumfähig erklärt und freiwillig dem 
Goatverfahren unterworfen, weßhalb zur Anmeltung ber 
Borberungen und beren gehörigen Nachmeijung auf 

r den ©. Juli I. 38. 
ormittags ® Uhr 
und zum Borbringen der Ginreben und ten Schlußvet ⸗ 
hanblungen auf 
Dienftag den 7. Yuguft I, 38. 

Vormittags D Uhr 
Sieroris Termin anberaumt wird, und zmar unter bem 
Nechtsnachthtile, bab der Ausbleibenbe am erften Goiltstage 
ben Ausſchluß der Ferberumgen aus gegenwärtiger Gant 
uns bas Nidterfcheinen am zweiten Griftstage den Muss 
ſchluß der betreffenden Handlungen jur Folge habe. 

Am erflen Wriftstage wird zugleih eine guͤlllche 
Yusgleigung unter den Wläubigern und eine befinitine 
Bereinigung ber Sant verſucht werben, \ 

Dis Gefammivermögen bes Bantirers beläuft A 
an Immebillen nach der gerichtlichen Shägung auf 349 ML, 
an Mobitien auf 26 A., während tie biäher befanntem 
Schulben ohne Elnresnung der Zinfen fig anf 24941. 
52 Ir. belaufen. 

Wir eimas don bem Vermbgen tes Bantirer® ber 
Äpt, wirb biemit aufgefordert, ſolches bei Bermeibung 
mochmaligen Erjapes, jchoch unter dem Berbrhalte feiner 
Bechte, bis zum erflen Belftstage bei dem unterfertigien 
Ganigerichte zu übergeben. 

Gänjburg, ben 29. Mai 1855, 


Königliches Lanpgeriht Günzburg. 
Der Fol. Bantriäter : 
ER. 7398/1. Braun. 


2007. [39] Bekanntmachung. 

Zu ver Ronfursfade tes Philipp Mment wirb 
Das GBafifous zum „MWittelöbadher Hofe” hahler, 
Difr. U. Rro. 863, mit Hof und Warten, weldes 
dem Bahnhofe gegenüber gelegen, auf 8000 fl. ges 
werthet, amt 8000 fl. der Brandaffehurann einnerleiht 
iR, 0,24 Tagwert umfaßt uns freieigen if, ferner Of. 
49 kr. Hausfeuer, 4 fl. 7°/, Mr. Belfhlag und 54°/, fr. 
Krelsumlage an den Etaat, ſewie 1 fl. 27 ir. Bu 
Teu&tungs., 58 fr. Brunnen, und 1 A. 56 fr. Badır 
Gild ans dem Miethfleuerimplum zu 4 fL 50 ir. 
an bie fättifge Kommune eniriätet, wicherhelt dem 
öffentligen Beririge unterfiellt und ficht Tagfahrt Her 


zu auf 
Sonnabend den 30. Juni 
Dormittage AL Uhr 
(Befhäftspimmer Are. 30) an. 

Hleya werben bel» und zahlungsfählge Strichs · 
Mlehhader mit dem Bemerken eingeladen , dab ber Hims 
ſqhlag auch dann erfolgt, wenn der Ghähungsmerif 
mit erreicht wird, uns dah die Girihsbebingungen 
beim Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 

Bamberg, den 14. Mai 1855 


Königlices Kreis- und Gtabtgericht 


Bamberg. 
Der Löniglie Direktor : 
Gonrad. 
ER. 6059. Linbner. 
2255  MWefanntmachung. 


Bum Berlanfe des nacverzeihneten Brunbbefipes 
eb Bawers Johann Hertmannöpörfer von Freu 
Iereborf, als: 

a) eines Soͤldengutes Hs.M re, 12 zu Teuleröberf, 
prev. A. Mr. 38, Bef. Lit. A PlrMr. 1667 16, 
tarirt auf 1745 fl, 

b) 2 Tem. 91 Deyim. Feldes im Thale Bef.Lit.B 
PLRr. 1974 (mad RR. 39 als 1", Taw, 
beſchrieben), tarirt auf 200 fl, 

€) 4 Zgw. 35 Desim. Waltung in der Shmeiß- 
lelthe ober im unteren Drofenihal Bef. Lit. B 
PirMr. 1875 (nah Mat. Mr. 40 als 1 Tagw. 
Velo gegeben), tarirt auf 25 fl, 

d) 2 Zagw. 08 Depim, Mders am Hollſelder Wegt 
Def. Lit. B Pre. 16961, (nah Umfär+B.r 
Rr. 172 blos 1 Zagm ), tazirt auf 40 Al. 

e) 3 Zagw. 16 Dezim. Aders am Gälrraberfer 
Mege Def. Lit, B Vl.⸗Ne. 1827 (ma Umſcht.⸗ 
B.+Mr. 171 blo6 2 Tgw.), gewetihet auf 125 f., 

wird, da im erflen Termine bie Tare alcht geboten 
wurbe, hiermit anberweite Tagafahrt auf 
Mittwoch den 27. Juni d. 8. 

Vormittags 10 Uhr 
km Bopp'icen Wirtpshaufe zu Beulersberf anderaumt, 
mezu zahlungsfählge Raufslichhaber mit tem Anhange 
geladen werben, daß der Hinfhlag am biefem zweiten 
Berfirihetermine ohne Müdfigt auf den Ghäpungss 
wert geſchehen werte, 


Königliäet Landgericht Hollfeld. 


uhn, l. Banbeiäter, 
@..Rr. 4950, * OSereth. 
3198. (25) Bekanntmachung. 


Nechdem Geerg Tremer von Lrfpringen auf bie 
@elttalladung des vormaligen Graͤſtich Gaftell’fhen 
Zußtzlmts Memlingen vom 27, Jansar 1812 feine 
Raıdriät vom Ah gegeben hat, wurbe beffen Bermögen 
gu belläufig 600. ken mähften Verwandten besfelben 
gegen Gantion ausgchänigt. 

Ya Bolge Antrags der Bepteren und bejiehunges 
welfe deren Kelitten, ergeht num am gedachten Georg 
Tremer, oder beffen allenfallige Dezendenten, bie 
wiederholte Auferterung, ih 

innerbald 3 Monaten 
Prrföntih oder fArifilih dahlet zu melden, wibrigen- 
falls die errichteten Gautionen freigegeben werben follen, 

Moibenfels, den 24. Mal 1855. 

Königl. Landgericht Rothenfels, 
Der fünigl. Sanbrichter : 


ER. 6663, MWinkheimer. 


1450 
Königl. Baper. 


8254. (36) 


älziſche Maximiliansba 
(Neufta hr en" — 


Zur Deſtreltung ber BamAnsgaben ber pfälziſchen Merknitianshahn if die Lelſtung einer weiteren Gin 


zablung nöthig geworben. 


Unter Bezugnahme auf $. 33 der Gapungen werben dahet die Herren Befiper der Iutertmöfgeime eins 


selaben, bis zum 6. Yali 1. I# 
Die 


Fünfte Einzahlung von 20 Procent 


mag Mbzug der Zinfen für die feliber eingezaplien Beträge vom 6. Januar d, 34. bis zum 6. Jall d. 3. 
a 4'4 Brocent mit fl. 5, 37 fe. fomit den Betrag von fl. DE. 23 Er. per Interimöfchein an einen 
der nahgemannten Banquiers der Geſellſchaft In Brantfurta/M. MR. o. Nothfhilv u Söhne, in Wann ⸗ 
heim WB. H. Ladenburg u. Göhne, eder an die Direftorlal»Gaffa in Batwigehafen «/R. zu Beyaklen. 

Rah 3. 3 Lit, a der GonerfllonssUrtunde If geſtattet, Hei biefer, forte bei jeher folgenten Ginzaflung 
den Meftbeirag der gejtichneten Summe ſoglelch ganı zu entrichten, wogegen bann bie beſteffenden Mltien» Dofas 
mente nebſt GouponsBogen und Talen verabfolgt werben. 


Ludwigshafen, ven 1. Juni 18586. 


Die 
Direftion der Königl. Bayer. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von Denis. 





3282.[2 2 

"ı Boissonneau-Pere in Paris, 
welger die Bllvung fünflider Mugen gegenwärtig auf den höchſten Stad vervellfommnet hat, namemtfld teren 
entfpregenke matürlihe Bewegung, macht gelegentlich der Parljer Inbuftrie» Masfelung allen Drnjenigen , welt 
ihn j- Bari auffuden, oder Ihn ſchrifilſch derathen wollen, befannt, daß fie ſich am 


eur 


Heissonnenu. pöre — oculariste des höpitaux de Paris etc. 


Rue de Monceau 11 ü Paris 


wenben wollen. 
Auf 


forifitige Anftagen fHidt Boissonneau eine Formel zurüd, nad deren genauen Ausfülung ein 


Künfliches Auge verfertiger wird; e8 genügt bie Seſchreldung ohne weitere Zeichnung oder Merel, 


»217.[0) Ediftal:Ladung. 


Berfolenpeit des Fran XRaver Mayr, 
Gäarilbanersfohn son Shatienhefen, betr. 

Braun Zaveır Mayr, geboren den 4. Dezember 
1791 zu Sqettenhofen, d. @rs., umdb lediget Scharil ⸗ 
bauersfohn von dort, if im Jahre 1312 mit nad Rup- 
land Iims Feld gezogen, und wird ſelt blefer Zelt vermißt. 

Auf ven Antrag der Erböintereffenten iſt von bem 
unterfertigten Berichte das Werfhollemheltsnerfahren ges 
gen den Abmefenten eingeleitet worben, und ergeht das 
der am tenfelben oder feine allenfalläige redhtmäßlge 
Descendeny be Aufforberung, fit innerhalb 3 Mo: 
naten babier zu mehen, als Frang Zavır Mayr 
font mad frudtiofem Ablaufe dieſer Fri mag Banbr. 
zu. I. Gap. 7 5 39 Mr. 6 für tobt erflänt und fein 
im 175 fl. deflchenbes Dermögen gegen juratorifhe Raus 
tom feinen nähen Derwanbten ausgehänkiget wirk. 

berabern, den 18. Mpril 1855. 

Königliched Landgericht Ebersberg. 

BU, !. Lantriäter, 


2243.[25) Befanntmachung. 

Der Korbhändler Henri Rraus zu Biätenfels 
und beffen Berlobte Liſctie, geborne Schuſtet, Haben 
laut geriätligen Wertrage vom 28, April curr. bie 
Bamberger Bütergemelnfaft ausgefäpleffen und fig dem 
Beltimmungen bes gemeinen Rechte unterwerfen, was 
Yemit zur öffentiihen Kemntnih gebracht wird, 

Lichtenfels, den 26. Mat 1855. 

Königlices Landgericht Lichtenfels. 

Der löniglide Banbrichter : 
8.0.8588. Eſchenbach 


2293 Bekanntmachung. 


Zu der Berlaſſeaſchaft des Habernfammlers Antreas 
Eriepmann von Neuborf find Erb» ober antere Mns 
fprüge binnen 14 Zagen und längfiens bis 

Freitag den 22. d. MMts. 
dahler geltend zu machen, wirrigenfals auf fe, infor 
welt folge nicht breit angemelket find, bei Betthel ⸗ 
lung des Raglafies feine weitere Müdiht genommen 
württ. 

Zhurneu, am 1. Junl 1855. 

Königl. Landgericht Thurnau. 
Zanderer, I. Lantrlätrr. A 
c. Eup. 





3108. (91) Murfinna & Schichs in Zwichau, Steinkohlen - Gefdäft 


& Coaksbrennerei 


am Bahnkofe, empfehlen üh zu Aufträgen in allen Sotten Gtrinfohlen und 
Goal und verfigern prompiehe und billige Berlenung. 


Fr 3231.[3:] In Stadtamhof bei Megens- 
burg {fi cin Haus mit realer Gpezereir und Gmltts 
Waaienhandlung, Tabadfahrtke-Brivikegium, Weinpans 
dels⸗ und MWeinfhents: Geregtfame, einem Gtabel und 
5',, Tagwerk Felder, unter annchmbaren Crbingntffen 
su verfaufen und Mäheres unter G. V. durch bie Ers 
petltiom diefes Wlattes zu erfahren. 





7 WBelanntmachung. 
Squldenweſen des Ehmirts Eubwig 
Hohenegger zu Hergmanns bei, 

Der Shmicb Ladwig Hohenegger zu Herjmanns 
bat fü zahlungsunfähig erflärt unb feine Mltioa yur 
Berichtigung feiner Gläubiger dent Getichte überlafien. 

Defien Altiva beichen leriglih in dem Gölbanwes 
fen H6..Rr. 109", PlıMr. 876',, Wopahaus, zwris 
Rödig, mit Gäindeln gevedt, im mlitleren baullchen 
Zufande, mit realer Ghmichsgerehifame und 0,04 
— u Burzgarten, yufammen gerichtlich geigäpt 
au b 

Dagegen beitagen bie geriätäbefannten Gulden 
desfelben jept fon 1770 fl., worunter 1450 fl. Hy⸗ 
porhelfhulben. 

G6 wird nunmehr zur Anmeldung und Radmelfung 
ber orberungen, foramı zur gütllchen Bereinigung bes 
Gäuldenwelens ZTagsfahrt auf 

Dienftag den 3. Zuli d. 38, 
Vormittags DB Uhr 
anberaumt, und werben bieyu fänmilidhe Gläubiger des 
Burwig Hohenegger mit bem Mnhange geladen, daß 
bas Ausbleiben bei der Tagslahrt den Musfäluß der 
Borberungen aus ber gegenwärtigen Shulbenmaffe jur 
Bolge hat. 

Zum äffenılien Merkaufe der oben enen 

ſchuldnerſſchen Mealitäten endlich Meht Zagsfahrt auf 

Donnerftag den 14. Juni db. 3. 
Nahmittags 9 Uhr 

im Huber'fden Wirthöhaufe zu Hermanns an, woyu 
Raufeliebhaber mit bem Bemerken geladen werben, daß 
dei dieſer erfiem Werftelgerumgstagsfahrt ker Hlaſchleg 
nur erfolgt, wenn ber Schaͤzungewerth ermidt wir, 
daß ferner bem Gerlichte umdrfannte Gielgerer durd 
Tegale Ieuanlffe üter ihre Dermögens » Derhättnife fd 
ausjumelfen haben. 

Kempten, tem 25, Mal 1855. 


Königliches Landgericht Kempten, 
&.:Rr.4775,1, Mummel, 1. Lanprigter. 


Reine Sommer: Fabrtenplane für tie Bahn ⸗ 
reden Münden » Starnberg um * 
Grofibeffelohe, ſowie für He Dampfſe 
auf dem Würmfee find im Erpetitionilofale bier 
fes Blarted zu haben. . 


2E* Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 3 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





Münchener Bübnenberichte. 


(Xheater) Der rsmanıHtar@rripus, Bufifpiel von 
A Graf Plarem zum Beften feines Denfmald und der Etoleramal« 
fen, dargeſtellt von Dilettanten. 

&o wenig man einen Goldaten zum Feldherru macht. 
wenn man ihn an bie Epige eines Heeres flelt, jo wenig Tegitimirt 
man einen berühmten Porifer zum dramatifchen Dichter, wenn man feine 
Dramen aufführt. Auch in ber Kunf ift mir dem Grundiaß, daß ber 
Awed die Mittel Keilige, mander Aißbrauch getrieben werben. 

So anerfennenswerth die Mufopferung war, um Beſten eines hu- 
manen und fünflleriichen Zwedes ein dramatiſches Grperiment zu mas 
den, fo entſchleden If durch die Aufführung bes Dlaten’ichen Luffpield be= 
wiefen worden, baß dergleichen Literaturfomdden mit aufführbar And, 
Amar haben Belebungsnerfuce folder Eurioflräten auch ihren Werth. aber 
wenn man nur einigermaffen diefem Kieined feinfter Bildung, geiftreih- 
fer Sathre und fiplifirter Musgelaffenheit gerecht werden wolte, fo 
hätte man eine ganze Woche dur zuvor Houwald, Mülner und Im- 
grermann aufführen follen; dann hätte die Sadıe ein Geſicht gehabt, 
in dem Platent Slebe chthar werden fonnten, oder, da dies nidht aus · 
führbar mar, Hätte man licher gleih ein anderes Süd mäblen jellen. 

Das geifige Denkoral, welches Ad Platen erbaut hat, Acht länaft 
in den Herzen feiner Bewunderer, warum mußte er num aud zu fei« 
nem ebernen helfen, es war, al$ wenn man feinen Geift, ber im Ien« 
jeitö wohl etwas Beſſeres zu thun bar, verbammen wollie, in ben Kupfer» 
bergmerfen bas @ry zu feiner Statue feibft zu ſchlagen. Und bazu feh« 
len ibm die Mutteln, Seine Sathre allein vermag feinen Stein von 
der Stelle zu rüden, noch weniger einen bramarifden Gffeft zu bemir« 
fen, ja #8 muß ausgefproden werden, der berühmte dramatifte Debi« 
puß, zu feiner Seit die genialfte Produktion, und für bie Lektüre noch 
heute recht pifant, if auf den Brettern ein hoöͤchſt langweiliges, wirk- 
ungslofes, mühjellges Machwert 

Neberbaupt ſcheint bie ——7 des ariſtophaniſchen Auft- 
fptel® ein eben fo großer nonsens zu fein, als wenn mam zu Pericies 
Zeiten indifhe Dramen in Athen aufgeführt Härte — aus Interefie el 
niger gelehrten Abpfe. Brenneffeln weit bergebolt verwellen, che fie 
auf ben Rüden beffen Fommen, ben fle brennen ſollen, wir find ja auch 
in Deutſchland mit bergleidyen genug geſegnet. 

Das Intereffe des Publitums war dur bie erfie ſchwacht Auf» 
führung des Gevatter Tod fo handſcheu geworden, daß wohl kaum bie 
Koflen gededt find, und durch das Glück ter erflen mit getragen wer⸗ 
ben müffen; aber das bieße Theaterfpielen zur Verkleinerung bed Denf- 
malt, wenn nicht bie Piberalttät des Unternehmers aus freien Grüden 
diefe böfe Erfahrung abbüßen mil. 

Beiplelt wurde recht munter — und mit mehr Ausgelaffenheit ale 
Mäfigung — gehört wurde dagegen mit mehr Pieiät und pflidtgemä« 
fer Bewunderung als mit Berfläntnif. Und das If leicht zu erfiären, 
denn dafür find die Deutſchen befannt, daß fie vor Allem, mas ihnen 
griehifch, ſpaniſch oder porsugiehih vorfommt, adtungenel den Hut 
abzlehen. 


RAunftvereim 

“. München, 8. Juni. Den KRunftvereinswänben gebt «8 im 
Sommer mie den SGchaufpieleriruppen in ber Provinz. Gie haben mi 
gere Beiten nur aus einem umgekehrten Grunde. Die Schauſplelet 
bungern, weil bas Publilum Abends lieber der Natur ale ber Kunft 
huldigt — tie Aunflvereindwänte dagegen, weil die Künfler auf Reifen 
find und befto fleifiger arbeiten. Dieje Woche har ſehr wenig Neues 
gebracht, und das Bebeutendfle aus dem Künfllerleben ſelbſt. U. Bi⸗ 
{her führt uns in ein luſtiges Nielier; der Maler bat jo eben begon» 
nen zu einem Gemälde aus den Kreuzzügen Studien ma ber Natur, 
d. b. nach bezahlten Modellen, zu machen. Dieh Modell — vielleicht 
ein alter Bauer in volftändiger Ritterrüſtung — bat aber au fein 
fpesieles Runfintereffe. In einer Pauſe ter Seſſlon beihaut er ih 
felbſt mir dem köftlichſten Ausprud blörfinnigen Graunend. Wine Prije 
Tabak muß biefem erſſen Mecenjenten bes Bildes die Bebendgeifter er- 
been, bad if zugleih ber Humor der Gene. Die Behandlung diejed 
Taunigen Bildes if etwas leicht, deſto fleißlger if ein amberes, Wente» 
bild von R Zimmermann audgeführ: „Cine Cisbahn am einer 
bogändifden Stadt mit Meitern und Schlitt ſchubläufetn?“. Im MWorder- 
grund eime bunie Geſellſchaft, die in einem Bel: ih durch Bunid u. 
f. w. erwärmt, Die Ruhe der Winterflimmung über alle diefe Demeg- 
ung if fo tief empfunden, wie die falte, farbenisbtente Luft, Man 
friert beim Unblid des Bildes. Amel Landſchaften von Meirner „Eine 
Moifenftubie und eine Nadılandjhafi* ſiad von bedeutender poetiſcher 
Intentionz zwei andere vom Bridell zeugen in ibren Gegeniägen von 
iharfem Barbenflnn. Außerden And noch zwei lirchliche Blider zu ere 
mähnen. @in Wltarfüd von Balme „Die Mutter Gottet“ darſtellend, 
Teider etwas an wafleriüchtiger Nufgeihmwollenheit, bad onbere von 
Berdelli Alelt die „Belimpfung und Beflegung ber Cholera durch 
die KRirche* in ſduboliſchen Geftalten bar. Die Kompofition verrät 
außerordentlich viel Leben und Reigıpum an Geſtalten, nur würde fie 


hei einer rubigeren Anorbnung und weniger flipenbaften Behandlung 
von böherer Wirkung gemweien fein. Ghlieplih bringt Bropzfpeinen 
Baldgrund, Bfeiffer eine Gerntelantihaft, das legte in der Gruppie 
zung ber ſpielenden Kinder von lebendigem Gefühl und nalver inmuth, 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 8. Juni. BVorgeflern Nıhmittags 
f Uber ward ein Bjähriged Mäbchen in der Nähe dee Iſarthores Über» 
führen und am Ropfe, an bemeinen Arme und Beine niht unbedeutend 
verlegt. 

** Heute Abend fommt im Privarıheater des Augsburgerhofes 
Vlatens „Romantifhe Dedipus” zum Beflen ber Cholerawaiſen und 
tes Blatentenfmald mleberbolt zur Auffübrung, worauf wir dad Pub» 
Ukum um bes guten Zmedes willen aufmerljam machen wollen, 

A Rinbau, 6. Juni. Im Laufe biefes Monars wird der erſte 
Train de plaisir ter Route Bajel » Paris - Haore, eine Unternehm- 
ung ber Herren Gteinmann-Drever und Dr. Roth, von Bafel nah Pa- 
ri und Havre abgeben. Der Preis für die III. Wagentlaffe beträgt 
kin und zurüd bei Idtägiger Reiſedauer, Mufenihalt in Paris und 
Havre, bei Beldfigung von Frübflüd, Mittageffen, Abentefien mit Wein 
und Bert In gefonderter Schlafſtärte nebſt freiem Gintritt in die Bari« 
fer Intuftrie-Musftelung, die Theater und Konzerte, 300 Franke, wäh» 
rend bei Stägiger Melfedauer für biefelbe Wagenklaffe der Breit auf 
200 Franke ſich berechnet. Der zweite Train wird im Monate Zuli 
und der dritte Train im Monate Auguf nad ben beſagten Orten ab«- 
unb zurüdgeben. — Bei dem legten Jahrmarfte möchte von allen ben 
anmweienden Meffleranten feiner fo guie Geſchaͤfte gemacht haben, als 
ein Geifenfabrifant aus dem Norden Deutihlantd, deſſen Bude von 
den jparfamen Brauen bei dem unerhört billigen Preife von 12 Er. für 
dad Piund Seife belagert wurde. Das chewmiſche Laboratorium des po⸗ 
Igtehniihen Inſtituts zu Stuttgart löste nun bas Mäthiel der billigen 
Selfe, ba e6 in terielben bei 100 Loth volle 65 Loth Waffer vorfand 
und fi fomit auf das Pfund Seife 20 Loth WBafler betechnet; mas 
im Vergleiche zu guter Rernieife böchftens den Wert von 3 biß 4 fr. 
entziffert. — In wenigen Woden wird es möglich jein in lürzeſter 
Seit non Benf aus über Morges, Jverdün, Nidau, Solothurn und Aarau 
am ben Züricher ⸗ und · Bodenfee zu gelangen, da bie bevorſtehende Eröͤff 
nung ber vom Genfer See kommenden und in Deerdün audmündenden 
Gifenbatn in Berbintung mit Dampfbeotfahrten auf dem Neuenburger- und 
Bieler-Gee wieauf den Fläffen Aar und Zihl, gebtacht wird, und biedurch 
die Benühung der Waflerfiraße Boriheile bietet, «die in Verbindung bed 
Bobenfeed mit den Wifenbatnfahrten Romanshorn-Zirih und biejer 
Statt mit Yarau, bie projeltirte Bahn von Yarau an ben Benfer-Gre 
einfmellen eriegen. 

Freie Städte. — Hamburg, 3. Juni. Das englifche Kriege- 
bampfihiff Drier, meldet vor eıwa 14 Tagen in Curhaven anlangte, 
und feltdem au in Helgoland gewefen war, iſt vorgeflern Abend in 
ben bieflgen Hafen gelommen. Die „Weler Big.” ſchrelbt baräber: 
Die „Diier* hätte fl ſchwerlich heraufbemüht, ohne die in Altona und 
bier wegen der Werbungen für die engliſch⸗deutſche Legion fattgehabten 
Verhaftungen. Wir milfen, da der genannte Kriegadampfer von Ham- 
burg aus herbeordert if, und zmar zu feinem anberen Bmede, old um 
ed ben Bremtenlegionären möglichſt bequem zu machen, engliihen Grunb 
umb Boben zu erreihen. Das Schiff, welches drei Kanonen, darunter 
einen auf dem Ded flehenten IQ Pfünber trägt, mäßlte bie bezeichnete 
Ankerſtelle, um es den mit den Harburger und Stader Dampfſchiſſen 
anfommenven Mannidaften zu ermöglihen, ummittelbar barauf fl 
unter den Gchug ber engliſchen Flagge zu begeben. — Der in voriger 
Woche bier als Werber für bie englifche Brembeniegion verhaftete Rolfis 
war früher Rontroleur in Hufum (fhleswigihe Weſttüſte) und begab 
fi mad der DOffupation Schleswigs dur bie Dänen nad Lonben, 
wo er biöher ale Ochientommiffionär lebte. 

fien. — © Berlin, 6. Juni. Laut einem im Hanbeld- 
Ardiv veröffentlichten Berichte bes k. General»-Ronjuls zu Memporf ber 
trug bie Zahl der Ginwanderer im vergangenen Jahre 323.746 Perfor 
nen. Unter biefen befanden ſich 179,648 Deutſche, die in 974 Schiffen 
angefommen waren. Im Borjahre 1853 betrug die Zahl der deutſchen 
Einwanderer Baum bie Hälfte, und ed war. bie deutſche Auswanderung 
nah Rorbamerifa mithin blog im einem Jahre um volle 50 Vrozent 
gefiegen. Die Zahl derjenigen, die Ah in ihren Hoffnungen geiäuicht 
fanden unb bie barum, wenn fle anders noch die Mittel bazu hatten, 
nad Deutſchland wieder zurüdtehrten, war Im vergangenen Jahre übri- 
gend ebenfalls bedeutend größer, als jenes vorher. Die Wenigften aber 
von bemen, weldhe wieder zurüdlehren mödıen, haben die Mittel dazu, 
und diefe, beren Zahl fi auf Tauſende beläuft, find dem größten 
Blende preißgegeben. Die vielen Klagen und einbringliden Warnun- 
gen, tie ſewohl auf dem Wege der Korrefponden; imie auf bem ber 
Breffe hierüber im der legten Seit laut geworben find, haben übrigens 
einer geeigneten Müdwirfung auf die Ausmwanterungdluft nicht verfehlt. 
Mus Hamburg und Bremen wird. üißer die Abnahme der Baffagier- Zahl 
na Nordamerika ganz außerosbenlich geklagt; das Gleiche gilt von 
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Antwerpen und Havre, unb-eb- Täft fi; nach dem Geireffenben Daten, 
melde vorliegen, bereits mit fehr großer Wahrfcheinlichleit jagen, daß, 
wie das Jahr 1854 die deutſche Auswanderung auf das Doppelte ihrer 
Höhe von 1853 gebracht bat, fo das Jaht 1855 faum bie Hälfte des 
Jahres 1853 erreihen bürfte, — 33. MM. der König und die Königin 
find Heute Nachcittag von Sandfouri bier eingetroffen und haben ih 
vom Poreramer Bahnhof aus fofort nach Eharlottenburg begeben. Dort 
werben Ihre Majefäten, fomwis bie übrigen hier anmwelenten Mitglieder 
der koͤniglichen Familie, morgen, den 7. Juni, ben Kobestag bes bad» 
feligen Königs, im filer Zurüdgezogenheit begehen. Aus demſelben 
Anlaß bleiben fÄnmıliche Theater der Hauptſtadt morgen geſchloſſen. — 
Im bieflgen rufflihen Geſandtſchafte ⸗Palais wurde die Ankanft 33. ff. 
GH. des Kronpringen und ber Kronprinzeifin von Württemberg heute 
Nachmittaq erwartet. 

Defterreih. — Wien, 3. Juni. Se. Maf. ber Kalſer hat vor 
Kurzem ein Projekt genehmigt, nach melden bie Barnifon in Wien 
fürderhin auf dem Gtande von 30,000 Mann erhalten werben fol, 
Darunter follen fih vier Infanterie»-Megimenter und brei Ravalerie- 
Megimenter, nämlich ein ſchwerts und zwei leichte, befinden, Um nun 
diefe Truppencacht angemeffen unterzubringen, if weiter ber Neubau, 
Beslehungsweife Ausbau mehrerer neuen Kaſernen angeorbnet worden, 
und zwar ber Kafernen auf ber Baftel, des Trandport-Sammelhaufes, 
der Ärtillerte-Kaferne am Mennwege und des fogenannten Jeſuitenho- 
fes. Für die beiden erfien Dbjefte find die nöthigen Belder angemie- 
fen, rüdfihıli der beiden legten erwartet man binnen Kurzem bie 
viesfanfige Mlerhöchfte Entſchliezung. Wie wir hören, beiaufen fid die 
erforderlihen Bonds auf bie Summe von 800,000 fl. Außer dieſen 
Gebäuden in Wien werden aber auch am mehreren anderen Punkten 
Nieder-Deferreihs großartige Bauten zu militärtihen Zwecken aufge» 
führt, fo namentlih in &t. Bölten, Kremd und Wlener-Reufladt. Int» 
befondere verdient bie nor Kurzem vollendete Kaferne In Kreis bejon« 
dere Erwähnung. Diefelse iſt unftreitig die größte Kaferne in Deutſch⸗ 
land, bilder ein regelmäßiges Vier und enrhält vier Höfe, von benen 
jeder einzelne fo groß if, dab 24 Kompagnien in Bront aufgeflelt 
fein Eönnen. Das Gebäude zählt nicht weniger als 1580 Benker. 
Gegenwärtig befindet fl dort ein Thell bes Genie-Korpo. Diefer 
Korps fol neuerdings um 6 Rompagnien vermehrt werden, umb er« 
wartet man bie diesfälige Allerhöchſte Verfügung ſchon in nächfer Zeit. 
Bor dem Fahre 1848 beftand biefe Waffe ans brei Mbıhellungen, Be» 
nie, Mineur- und Gappeur-Korps, umb zäßlte im Ganzen nur 18 
Kompagnien. Im Laufe der legteren Jahre wurde auf ben Antrag bed 
Beldzeugmeifter v. Gef aber verfügt, daß fernerhin bieje brei Korps 


nur den Namen Benie-Rorps führen follen, und wurbe bie Stärke des⸗ 


beiden auf 56 Kompagnlen feflgefegt. Die Vermehrung betrug demnach 
33 Rompagnien und mit ber neuerdings bevorflehenten Verſtärkung 44 
Kompagnlen. Mebrigens wird, mir Rückficht auf die Wichtigkeit dieſer 
Baffengattung, die Fürforge, welche ihr in neuefter Zeit gemipmet wirb, 
nur von ben beiten Folgen begleitet fein. (Rdn. 8.) 


Stalien. 

Turin, 1. Iunt. Die gefrige Gazetta Piemontefe veröffentlicht 
daß befannte Geſeh über die Aufhebung ber geifllidden Orten, Gine 
Beilage biezu macht die von ber Mafregel getroffenenen religlöſen 
Körperfgaften nambaft ; es find 21 männlie und 13 meiblidhe. 


Frankreich. 


⸗Le Pays” gibt eine Ueberflcht ſaͤmmtlicher von den Adlirten 
in der Krim aufgerichteten Werke, Laufgräben, Bälle x. Balaflawa 
und Kamieſch find volfommen befehigt; Kamleſch hatte bigher nur Rü- 
Aenbarterien; jept if ed mit einem Graben und fieben Redouten um« 
zingelt. Mehntiche Werke erfireden fih auf bie Anhöben bis zur Bai 
von Girelepfa. Die gleichfalls armirten Ruinen von Gherjon decken bie 
duch die Branzofen eroberte Bofltion am ruiflfhen Klrchhofe. Die 
Gräben berielben fließen fi an bie Trandheen ber 4. Parallele vor 
der Moftaum-Baflion, Bine BeneralsAttaffe wird gegen bie Gentrals 
Baflion auf dem linken Flügel vorbereitet, — Bezüglih ber Erperition 
im Ajſowſchen Meer fagt basfelbe Blatt: „Die Einnahme von Kertſch 
und Jenlkale if vieleicht noch wichtiger als bie Beilgnahme von Pere- 
top. Man hatte fange — irrthümlich — geglaubt, die Muffen erhielten 
ihre Berhärkungen bur die Landenge von Verekop. Grit im Laufe 
des Beldzugs in der Krim hat ſfich's ausgewieſen, dab der Kaiſer Nilor 
lau Bröüden über den Palud Maeotis ober Givad hat ſchlagen 
loffen, mittel& welcher bie ruſſiſche Armer den größten Theil ihrer 
Berftärkungen und BVerproviantirungen bezog. Die Schiffe der Allir- 
ten, welche bas Azowſche Meer beherrſchen, werten fehr leicht biefe 
Bröden gerfiören, dur welche bie moraftigen Lagunen von @uiloje 
More in Berbindung find. Die Folgen biejer Eroberung für bie Ruffen 
werben nicht lange auf fi warten laſſen. Die Kavalerle, bie fle in 
der Krim lonzentrirt haben, wird befonder& dadurch leiden. Diefe Ka- 
valerie wird auf 40,000 M. angeichlagen, die Urtileriepferbe nit mit» 
gerechnet, Die für eine ſolche Maſſe von Pferden erforderliche Fourage 
wurde fa ausichlieflih aus dem Güroften von Mußland bezogen. Die 
Sperrung biefer Straße wird in Bälbe bis Muffen nörbigen, ihren Kar 
valerie-@tat zu vermindern.” 

en und Morwegen. 
"Bergen, 1. Iuni. Eins verheerende Beueröbrunft hat in der Nacht 


vom 30: ». M, -eimen großen heil umferer Gtabt im Aſche gelegt: 
Das Biertel zwiſchen dem Fiſchmarkte, Rarbhausmarkte, Banffiraße und 
Mufeum if, wenige Häufer ausgenommen, im Ganzen 182 Wohnbäu- 
fer und andere Gebäude, für 148.450 Spp. affefurire, jerfört. Men- 
ſchenleben find glücklicher weiſe nicht verloren gegangen; auch beſchränki 
fi der Verluſt von Gütern auf Manufalturen, ohne ledoch von Be» 
deutung zu fein. (9. B. $.) 


Rußland. 


St. Peteräburg, 28. Mai, Bon Palırort nach Krabnaja-Gorta 
find engliie Kreuzer fignalifirt worden. Die rufflihe Blotte in Kron«- 
Rabe ſoll Ach zwiſchen den Boris Kronjlett, Konfantin uns Mentſchi⸗ 
koff aufftellen. Die Schiffszahl im Kronflävter Hafen if diefelbe, wie 
im vorigen Jahre, Eine Divifion egt in Gmeaborg. Die Girculation 
ber Dampfer zwiihen bier und Kronfabt finder gleichwie im vorigen 
Jahre Rat. Zwiſchen bier und Gatſchina find räglich zweilmalige Kom» 
munifationen jeit bem 13. d. M. bergeflelli worden. Der Raljer wird 
fich jedoch nicht nad Batihina begeben. Großſürſt Konktantin Hat 
Kronftadt und Strelna beſucht. General v. Grabbe, bekanntlich Rom- 
mandeur ber Truppen in Gfibland, ſendet täglich Berichte von Meval, 
Dis Telegrapben ber Norte und Weſttüſte des Finniſchen Meerbufens 
Mad ſeht thätig. Die Erklärung Berersburgs in Kriegdzuſtand jolte im 
biefem Monat erfolgen. Das Gouvernement PVeteröburg iſt bereits in 
Kılegezufand eılärt. — Der Benerals@ouverneur von Moskau hat 
eine Berfügung erlaffen, in Anlaß der am Gelbmarkte daſelbſt erſchie⸗ 
nenen Öflerreihijhen Zwanzlger, wornach biejelben nicht, wis bisher 
böuflg vorfam, zu 32 Kop. jondern zu 27 Kop. Gours haben follen. 
— Dad Kriegd-Departement bat fo eben Lieferungen für 74 Militäre 
Lazareihe ausgeichrieben ; 18 berfelben gehören zum Bereich ber hiefl- 
gen Berpflegungstommiflion, Die Lieferungsiumme beläuft: fi auf 
ca. 3 Milionen, — Nah Ablauf der zwöljmöhentlihen Trauet legi 
die Armee ſeit gehen Halbırauer an, 

Der „Rufiihe Imvalide* theilt aus dem Dperationtjourmal bes 
Fürfen Gortſchakoff über die Ereigniſſe vor Gebaflopel vom 12. bis 
19. Mat Bolgendes mit: „Die gegen bie Bafionen 4 und 5 umb bie 
Rebouten Schwarz gerichteten Mrbeiten des Belagerers find nit nur 
nit vorgerüdt, fondern auch ae jeine Verſuche, von ber Bakion 5 
gegenüber durch ihm befepten Logements aus Approchen ausjmiühren, 
find durch das Feuer unferer Beftungswerke vereitelt worden, Was bie 
Batterie betrifft, melde der Felad dem voripringenden Winkel der Ba» 
flion 4 gegenüber zu erbauen begann, jo läßt die Langfamkeit biejer 
Brbeiten wohl baran zweifeln, daß Ale wirklich errichtet werden wird. 
Der Belnd führt feine Befeſtlgungsarbeiten außerhalb unferer Schuß⸗- 
linie aus, zwiſchen der Kamieſch- und Schüdenbucht; in gleicher Belie 
erweitert er bie Trancheen und erhöht bie Brufmebhren ber Batterien 
gegenüber den Angrifföfronten ber Feſtung. Die Artillerie des Bela» 
gerers operirte in der legten Beit ſehr ſchwach, und ber durch fie ver» 
urfahte Schaden war unbedeutend; unfer Verluſt Überflieg an einigen 
Kagen nicht 3 Kodte und 19 Bermundere, Bir unfrerieits haben bie 
ben Baftionen 4 und 5 nächſtliegende Batterie vollendet und mit Ge⸗ 
Thügen vom größten Kıllber bewaffnet ; außerdem werden bier auch 
Blendagen für bie Artiderie-Bedienung erbaut, Zur beſſeren Ginhelt 
bes Kommandos if ber Oberbefehl Über die erſte und zweite Abtheilung 
unjerer Beriheipigungelinie dem General-Lieutenant Ghruleff übertra- 
gen, ale Xruppen dagegen, welcht an ber dritten, vierten und fünften 
Abıheilung flehen, dem Benetal-Mojor Fürſten Uruſſoff untergeorbnet 
worden.” Ueber bie während dieſer Tage gemachten Autfälle berichtet 
ber Dberbefrhläbaber Folgendes: „Am 13. Mat Abends gegen 10 Ubr, 
verfammelten ih 160 Frelwillige vom mindfifchen Infanterie» und po» 
boliihen Jägerregiment unter dem Kommando des Lieutenants Gfut- 
kowo, unterflügt durch ein Bataillon vom mindfifen Infanterie Megi- 
ment, unter Anfhhrung bed Major Nubanomely, In unfern fogements 
vor bem Kirchhofe, zwiſchen ben Baftionen 5 und 6. In zwei Kolon- 
nen getrennt, krochen unſere unerichrodenen Breimiligen ſtil om bie 
franzoͤſche Tranchee heran, als fle aber von dem feindlihen Poften be» 
merft waren, flärzten fie mit Surrahgejhrei in die Tranchte ſelbſt, 
mojelsft fich ein heftiges Handgemenge entipann, Der Beind eröffnete 
ein Beuer, und nad einem allgemeinen Alarmfignal eilten auch Mefer- 
ven zu bem bebrohten Punkt herbei; ba zogen fi unfere Breimiligen, 
nachdem fle, fovtel fie fonnten, Lie Arbeiten bed Belagererd vernichtet 
und ihm einen beträchtlichen Verluft beigebracht batten, unter bem 
Schupe ihrer Feſtungswerke zuräd. In derfeiben Naht, um 2 Uhr, 
warb an ber vorderen Trancher, gegenüber der Reboute Ghmarz, ein 
jweiter Ausfall gemacht. 110 Freimilige vom KolymasFägerregiment, 
von einem Bataillon besfelben Megiments unterflügt, unter dem Rome 
mando des Majort Kolefinitoff, Aürıten ſich anf die ermähnte Trandee 
und trieben bie Branzofen aus berfelben binaus, wobel le an 50 Mann 
niedermadhten. Zwei Kompagnien des genannten Regimente befegten 
die von den Belagerern zwifchen den Trancheen erridpteie Verbindung, 
warfen bie Gchanzkörbe aus einander und fehrien erſt um, als fh 
überlegene feindliche Kräfte zeigten, In ber Macht vom 18. zum 19. 
machte der Feind, aus feinen Approchen beim Kirchhof zwiſchen ben 
Baftionen 5 und 6 Keraudgebend, einen Angriff auf unjere vorderen 
Rogemente. Die Schüpen, welde fle befegt hatten, zogen fi in ben 
Hoblweg zurüd, aber von unferen nächſten Batterien murben auf bie 
Ungreifenden einige Kartätjhenjgäffe gefeuert. Der Beind kehrte ſchnell 


in felne Xrandhee zuräd, und bie Logements mwurben wieder von une 
feren Schühen befegt. Am 19. Mäl, vor Tagedanbrud , benudte ein 
Kommando von 17 Breimilligen ber Ofen Blorten-@auipage den Mor 
ment, da fl die engliihe Vorpoſtenkette am Abange des Grünen Ber» 
ges zuridgejsgen bare, fabl ch an bie feindlichen Arbeiten heran, 
und zerörte das äußere Logement. Ale bie Ungländer endlich unjere 
Bagehälfe bemerken, eröffneien jie ein Gemebrieuer gegen dieſelben, 
aber die Preimiligen kehrten, nachtem fir aus 236 beim Beinbe vor 
gefundenen feinen Säden bie Erbe aufgejätiet und 30 Gchanzförbe, 
fowie einige Schaufeln und Grabjdeiie, weggenommen hatıen, mit 
Meier Beute ohne jeden Beruf zuüd. Die ſeindliche Flotte war 
während ber ganzen angegebenen Zelt wie vorher vor Gebaflopol und 
Gupateria fliehen geblieben. Am 15. und 16. bemerfie man auf ber 
Mhede von Sebaftopel Schiffe und Dampfer anfommen, aus welden 
Truppen ans Land geſetzt wurden. In ber Folge zeigte fi, daß bieh 
das farbiniiche Korps des Generals La Marmora gemejen id, — Im 
17. gingen ſeche Dompfer von Gebaflopei nah Gupatoria ab, mojelbt 
zur felben Bei, dem Vernebmen nch an 2000 Mann arabiiher Ka» 
vallerie eingetroffen find, Um anderen Vunkien ber Rrimehalbinjel 
iſt nichts Bemerfensmwertbed vorgefallen.” 


Drientalifcye Angelegenheiten. 

Die jüngfen Greigniffe auf dem Kriegsihauplage in ber Krim 
geben der „Militäriihen Zeltung“ zu folgenden kritiſchen Betrachtun - 
gen Anlaf: „Seit der Uebernahme bes Armtelommandos durch Beneral 
Beliffter haben bie verbündeten allen am 23., 24. und 25. v. M. 
ftöne Erfolge erreiht. Dad Zauteripfiem ſcheint aufgegeben werben 
zu fein, weldes nur zur Demoraliflrung ber Armee taugte. Die Gin- 
nahme bed Bormerfed von der Gentralbeftion am 23fen halten wir 
für einen Scheinangriff, um die rufliigen Haupıfräfte in die Feſtung 
zu ziehen, während der Haupifdlag gegen bie Belbarmee beabflchtigi 
wird, mozu bie Borcirung ber Ajchernojalinie am 25fien bie Morbe- 
teitung enıhlelt. Deegleichen ſollte die Kerijd-rperition am 24ften 
einen guten Theil ber rufllihen Haupiarmer von Gimpberopol nach 
Raffa zu ziehen, was wohl ber Fall gemeien fein mag, zumal fi bie 
Streitkräfte Chomutoffs alda als unzureidend ermwiefen. Mir nünid- 
ven, baf Dmer VPaſcha das Kommando diejer Crpedition führte; er 
wäre wohl der gerignerlie Mann, um bei Kerifch ein neues Kalafat zu 
errichten, welches ten Atamann bei Arabat feſthielte und bie Zufuhren 
durch biefe Yandzunge unflher machte. Wir ſehen nun in ver Krim 
ale Borbereliungen treffen, um den endliden Haupiſchlag gegen bie 
ruffifhe Bauptarmeer zu führen. Es wird wohl Niemand mehr in 
Zweifel fein, daß die Cinnahme Sebaſtopols unmöglich iſt, jo. lange 
eine rufllihe Gnefogarmee in Gimpberopol fh. Was nüht das 
Breichelegen und ſelbſt die Cinnahme einer Baflion, wenn dad über- 
wiegende Beuer der Feſtung nicht zum Schweigen gebracht werten und 
den Sturmkolonnen an der Breiche bie ganze ruffiihe Armee entgegen» 
treren fonn? Die bierauf erfolgende Schlacht würde wohl für bie 
Atirten entſchleden unglädli enden und mindeftens bie halbe Urmer 
toten. Die Schlüffel zur Bellung Gebaflepol liegen daher in Sim- 
pheropol ; von dort find flr zu holen. Hat man am 2dflen den Rampi 
gegen 2iprandi an ber Tidernoja mit dem linken Blügel, d. i. über 
Brad und Traktir auf Tſchorgung, entſchieden, jo find gewiß bebeu- 
tende Mefultare erreicht worten. Die vorgejhobenen Detahemenis an 
ber oberen Zichernoja und im Balbarthale, melde lange genug er» 
ponirt fanden, find dann mahrjheinli gefangen ober minbeitens 
aufgerieben worden. Dur biejen Gieg if die Gefahr für Balaflava 
abgewendet, und eine mehr geficherte Baſie für bie Dperation gegen 
Simpheropol gemonnen werden. Die nächſte Aufgabe if, eine ber 
fefigte Stellung Bei Inferman zu geminnen, bamit bie Verbindung 
mit dem Belagerungdforps über bie Tſchernala von ber Feſtung aus 
nicht gefährdet werde. Gine darauf gleichzeitige Operation vom Appui 
ber Aſchernala und von Eupatorla aus Kalten mir für gemagı, e# 
müste denn bad Korps ron WBupatoria als Augpflafler dienen, damit 
der Hauptarmee die Cinnahme von Simpheropol erleichtert wird, Die- 
ſes Korps hätte jomit feinen ernflen Widerſtand zu leiſten umb mäßte 
fi bei einem Angriffe von Simpheropel aus auf Qupatoria rrpliiren, 
fortwährend aber tbärige Deienfive halten. Mad der Einnatuie von 
Simpberopol, melde Stadt ald Anotenpunft ber Straßen tie Krim 
beherrſcht, if ein ſtärkeres Korps im Kertſch unnüp und felbes wäre 
beffer in Rupatoria ber Simpheropol zu verwenden. Lehtere Gtabt, 
in ein verſchanztes Sager umgemanbelt, vertheidigt mit Eupatoria ale 
Buginse zu Gebaflopol, welch legtered ſodann gemädlich belagert wer⸗ 
ten könnte” 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 


Sber : Babern. 


weites Duartal 1855. 

2 München, 7. Juni, Im Sommer vorigen Jahres, am 30. Aug. 
we bie Gholera im oberbaheriſchen Kreife ihre Opfer fuchte, fand ſich 
von eimer Hodzeitfeler kommend früh um 2—3 Uhr Andreas DOfter- 
maler, 22 Jabre alt, Tediger Bürlersfohn von rnfigaten, am Kam- 
merfenfler der Dientmagb Apolonia Münzbuber zu Geijenfeldwinden 
ein Rach einigen Minuten fam ber Angeklagte, Sebaſtian Had⸗ 


mater, von Geifenfelbwinben, ber ein früßerer, kurz zuvor aber zuräd« 
gemiejener Berehrer ber genannten Dirne war, ebenfalld dabin und 
verfegte dem Oflernaier mit einemzwei Manndarme dien Drügel ein 
paar Siebe auf. den Ropf. Bom erfien ſchon Aürze Oftlermaler zu 
Boden. Er taumelte zwar, ſich bald wieber aufreffend, fort, und legte 
fi) in ber Nähe in eine Schupſe auf Giroh nieter; allein nah weni» 
gen Stunden ward er im bewufitlofen und jipradlofen Zuflande von 
Krämpien und. Viebligfelten befallen, und verflarb ind Krankenhaus nad 
Belfenfeld gebracht, jyon am folgenden Tage, und zwar, mie der behanbelnbe 
Chirurg ber Anficht war, vermeintlih an einer holeraähnlihen Krank» 
beit, und wurde am 2, Gept. zu Grnfigaben begraben. Bald aber ente 
fland das Gerücht von bem wahren Sachverhalt, Es wurde baber bie 
Ausgrabung verfügt und ergab tie Unterfuchung, daß die Dirnfale 
mehrere Sprünge batıe, und der Verletzie in Bolge von Erſchütttrung 
bes Gehirne und Diuck auf basjelbe durch --beteuienbe Grıravafaıg ge» 
florben war. Die fraglidden BVerlegungen murben als nothwenbig und 
höchſt wahriheinlih ihrer algemelnen Natur nad 1ödtli, in comcreto 
aber ald die unmittelbare Urſache bed erfolgten Todes erkannt. - Der 
Ungelisgte will betrunken gemeien fein, von dem fraglichen Borgange 
nichıs willen, auch ein alibi geltend maden. Allein ed ſtelltt fih mit 
Ausnahme einiger Irunfenheit nichts von olem bem heraus, wohl aber 
burd; mehrere Zeugen das Gegentbeil, und ber weitaus binlänglidhe 
Beweis feiner Urbeberfhaft. Die Anklage, auf bat mit Borbedadt 
beichloffene Verbrechen ber Körperverlegung mit nadhgefolgtem , zwar 
nicht beabflchtigten aber immer als wahrſcheinlich vorauszufehendem Tode 
ſchien biernach ber erforderliche Begründung nicht zu enibehren, obgleich 
ber zur Verhaudlung beigezogene beſondere Sachverſtändige Hr. Unis 
verfltäieprofeffor Dr. Buhl auf bie an Stärke erwas hinter dem Nor» 
maljuflande zurüdbleibende Beihaffenheit des Schäbelknochens kinwies, 
und daraus die Folgerung gefattete, daß ber eingeiteiene Erfolg ſchon 
mit einer geringern Gewaltanwendung ald bei normaler Beichaffenbeir 
bed Shäbels erzielt werden fonnte, und erwähnte, daß Berlegungen 
ber vorliegenden Art ſchon biömellen gebeilt worben feien, wenn, was 
bier weder geſchehen, noch nad den lUmfänden möglich war, rechtzei - 
tige funfterfabrene Hilfe durch Trepanation eingetreten wäre. Die Fgl. 
Sıaatebehörde war die Anklage nad allen Seiten aufrecht au halten 
bemüht, mährend bie Beribeibigung auf Körperverlegung 1. Grades 
(o&ne in nothmenbiger Folge derſelben eingetretenem Tod), josann auf ge= 
minderte Burechnungsfäbigkelt plapbirie. Der Wahrſpruch erging auf 
ſchuldig nad der Anklage, wobel indefien wegen theilmeijer Trunfen- 
belt geminderte Surehnungsfähigkeit angenommen wurde. Der Ger 
richtohof verursbeilie den Ungellagten zum Arbeitsheuſe auf 6 Jahre 
und in die Koften, welche bei der MitteUsſigkelt bed Angeklagten auf 
das fol. Aerar zurüdfielen. 


Meuefteb, 


Frankreich. — ** Die Parifer Por vom 7. d. ift ohne alles 
Intereffe. Der „Moniteur” hat feine Nachticht vom Kriegsoſchauplatze, 
und bie übrigen Barifer Blätter enthalten gleichfalls keine Mitrheilung 
von Belang. 

Parig, 8. Juni. Aus Madrid von geſtern melber ber Telegtaph 
daf d.6 Viiniflerium wieder gebildet id. (J. D. d. A. 83) 

Grofibritannien. — Tanbon, 8. Juni, Lord Raglan meldet: 
Am 6. Nachmittags wurde das Bombarbemen! Gehaftspold erneut. Bes 
ftern im Parlament prophezeite und befärwortete Hr. Moebud einen 
Nationalirärenfrieg; Lord $ Muſſel tadelt feine Heuferungen. Nah 
vielen Reden wurbe bie Debatte nochmals vertagt, (J. D.d. A.3.) 


Familien : Nachrichten. 
Behorbene in Münden: MWoflna Stentzſch, Ep. Heflchaufpielerin 
v. 5.73 3. a. — Ian. Schmud, Zimmermann v. h., 59 3. a. — Hinten Schie- 
ber, f. Hoftheaterinienbangfetrelär v. b., 74 I. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 


“+ Frankfurt «M., 8. Jun. Deerreich. bptez. Metall. 62'4; 4'Apıe 
54',. Wanfaftim 953; Betterie-@nlehens:®oefe vom 1B54: 82°,,;5 Bprop loms 
barbifcjsnemetianifde Mnleipe — ; fanifde Differis 17'Y,,;  Lubiigshafen-Ber« 
bachet EB... 138°, ; bawerifche 4Avxoj. Obligationen 84’. Weihfellurs: 
Baris 9314 ; Londen 117',; Wien 94°, 

Berlin, 7. Iunl Beruf. Staaioſchulb ſcheine 85’, P., 5474 @., Kölns 
Mindener 14814 ®. 145%, @. 

"Bien, 8. Juni, öprog. BH’Au; Apr: 79°’, ; Botterie-AnichensBoofe 
von 1899: 118", ,; von IBB4: 104°, BBanlattien 994; Bombarb,swenet. Spray. 
Anleihe —; Rordbahnattien 1985. Wefelfurfe: Mugsburg uso 125'/ B.; 
Bonbon 3 Mi. 12.10. Geldkurs: Münypbulaten 30'4. 

"Hard, 7. Jun. Ipre) 68.95 (bear), 89.10 (auf Zeit), 4 Apto. 
—.— (baar), —— (auf8.), Bantaftim —.— (baar), Credit mebllier 892.50 
(baat), 895.— (auf 3.), Piem. Mal. 5yry,, 62,4 ®, Gpan. Zproj, 37 @,, Innere 
Sul 314 @., R. Eomvert. — @, Pa. ——, Mm. Anl. — ©, uf. 
um. —— 6. — Gifenbahn-Altien: Drlcans 1215 (bear), 1217.50 
(auf 3.); Rouen 1090.— (Baar), 1100.— (auf 3.); Rortbahn 920.— (baar), 
920.— (a. 3); Parisr@tragburg 907.50 (Baar), 915.— (a. 3.); yon 1242.50 - 
(Baar), 1240.— (auf 3.); Grand Gentral 605.— cbaat), 807.50 (a. 8.); 
Deere, Bahn. 645.— (baar), 845.— (a. 3.) 


Berantwortlie Nedatiien: A. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


220. Bekanntmachung. 


Der Gölsner und Floßer Karl Fichte von der 
trud hat feine Zahlungs Unsermögenhelt dahler anges 
zeigt, uns fi freimilig dem Bantoerfaßren untermerfen. 

Bergen Beringfügigfelt ver Mafie uns jur Erſpar ⸗ 
ung unverbältnifmäßiger Keſten werben vie @riftalien 
am einem Tage abarkalten, und iſt bleu auf 


Dienftag den 26. Juni I. 38., 
und zwar: 

1) Morgens von 8—12 Ubr jur Anmeld ⸗ 
ung und Radweliung ter Ferberungen fomie 
pur Berbringung der Einteden banegen ; 

2) Nachmittags von ® — & lihbe aber zur 
Angabe ver Ehlußverhantlungen 

Termin im Beigäftegimmer des f. 1. Aſſeſſors dahler 
anbrraumt. 
Dan fadet Ylezu fümmilidhe befannte und unbe 
konnte Gläubiger des Rarl Kite umter dem Aechts- 
nachthelle vor, daß das Nichterſchelnen an blefem Ter⸗ 
mine den Aſeſchluß ter Forderung von ber Maſſe, und 
bezichungemelfe ver Ireffenten Hantlung zur geſehllchen 
Belge habe, 
Am ter obigem Tagefahrt wird auf eine gütlide 
Ausgieihung »erfußt, wen ter GemeinfSufner und 
fämmtlige Bländbiger unter ber Rechtefolge zu erſchel⸗ 
nen »orgelaben werben , baf ber geringere Thell Der 
gleich oder weniger beverzuaten Bläubiger dem Bes 
ſaluſſe ver Mehrheit der Erfhienenen beiftlmmenb et · 
adtet werben würke, 
Das Mtisoermögen tes Bemein[hultmers IN auf 
770 A 54 fr, eingemertbet, wogegen bie bis jept ber 
tannt zewerdenen Veſſtven, worunter 435 fl. Horoih.⸗ 
Schulten, ben Befammtbetrag von 1854 fl. 47 Mr, 
beyifiern. 
Aue Dene, melde ven dem Vermögen es Schulb⸗ 
ners etwas fr Händen haben, werben aufgeferkert, 
ſolches bei Bermeibung beppelten rfapes dem Berichte 
zu übergeben. 
Gleiq zeliig wird bekannt gegeben, daß man bat 
(dulomerifge Anmweien ju Bebrud : 
S6.: ro, 125 Wohnhaus mit Rebenachänbe, 
dem Gein inderechte ju einem gangen Rupan- 
ihelle am ben noch unverihellten Bripungen der 
Ormeinde Leäbrud, zwei Meine Gärten und 
einen Torfſtich im Befammilähenmanne zu 
0 Zw. 53 Dez, und gewerihet auf 758 A, 
Montag den 25. Juni 1.36, 
Dormittage 1O— 11 Ubr, 

im Geſthauſe der Witte Sulgenbager doertſelbſt 

zum öffentiihen Verlaufe bringen werke. 

Der Oinſchlag erfolgt nad Ma⸗hgade des F. 64 
tes Onperbelengefehrs verbehaltlih det Beimmungen 
dur SS. 9B— 101 dee Progefgeiepes ©. I. 1837, 

Das Ehäpungspreiotel ſewle Me anf dem Anwe⸗ 
fen rubenden Laſten und Mbgaben fünmen inzwlſchen in 
ber biesfeltigen Regiitratur eingefehen werten, 

Dem GSerſchte undelaunte Käufer haben fih über 
ihre Zahlungsfärlgkelt durch abrigfeltlige Zeugmife ges 
nägend ausjumrifen, wibrigenfaßs fie zur Mititeigerung 
nicht zugelafien werben würten. 

Die übrigen Verfaufsbebingungen wir man am ber 
ebigen Zagsfahrt mo befonders befannt geben. 

Büfien tem 26. Mai 1855. 


Königliched Landgericht Füffen. 
ER. 5141. Saile, t. Kantriäter. 


Urtheil. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern 


ertennt das fol. Rıeles und Etatigeriht Rempien in 
Sachen dee Luteig Wägele von Windehauſen wer 
gen Unterilagung zu Met, was folgt: 

„Lurwig Wägele, Tarheliik, 24 Jahre alt, vor 
waliger Lantgerihte: Stribeat gu Kempten iſt des Ver ⸗ 
bregene der fertgefepten Unterfhlagung, verübt zum 
Säaten bes Lal, Bantrigtere Rummel ju Kempten 
fdulnig , und wird deehelb zu einer Mrbelishausitrafe 
son 2 Jahren, fomie zur Tragung ber Prosehe und 
Strafselzugsteiten veruriheilt, weicht jeteh ſammlich 
und zwar lepiere, ſeweit ſe ven Mägele im Btrafs 
erte nit abvertient werten, ber föniglihen Etaatstaffe 
zur Lohr fallen. 


3308. 


Entfheltungs-@rünpe x, 

Alfo geutiheilt und werfünbet im Öffentkicher Sißz · 
ung des f. Kreis umb Giaptgerichts Kempten am ellf« 
tem Mpeif adizchupenpdert fünf und fünfzig, wehrt zus 
gegen waren : 

Budingham, Diretor, dis Berdand, v. Elars 

mann und Hartmann, Mähe, Gremelmann 

und Obermüller, Afefloren, Abt, Staatsanwalt, 
Lopbed, Protofelift, als Brotofolfährer.* 

Borftehentes rlenntnig wird mit tem Anhange 
detamnt gegeben, daß e6 dem flüchtigen Beſchuldigten 
freifteht , gegen datſelbe innerhalb 30 Tagen 
Meroris Mnfpruh zu erheben. 

Kempten ten 17. Mal 1888. 


Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der löniglie Direktor: 
Budingbam. 


ER. 4798. c. Biefenb. 
331. WBefanntmachung. 


„ Bant ber Geſchwiſterte Karolina, Joſcpha 
und Theedera Reiner von Mpenberg 
betreffeud. 


Raten durch eberftrichterliches Etkenntniß vom 3,, 
prnes, 29, April, inf. 3. Mai 1. Jon dae dleszerlcht ⸗ 
liche Ertenntniß vom 10. Juni 1853 auf Eröffnung 
des Unlverjaltonfurfes gegen die ledigen Gölpnerstödr 
ter Karolina, Iofepha und Theodera Meiner von 
Mpenderg beſtaͤtigt wurde, fe werten die gefeplläen 
Editterage ausgeiärieben, wie folgt: 

1) zur Anmelvung und Nadmelfung der Border 

ungen auf 
Montag den D. Juli I. 38, 
2) zur Verbringung der Einreden gegen bie anger 
melbeten Ferderengen auf 
Montag den &. Auguſt I. 8,, 
8) zur Schlaßrerhanlang, und zwar: 
#) zur Moplit auf 
Montag den 3. September 1.6, 
b) zur Duptit anf 
Montag den 17. September L 38, 
jereamal Vormittags 8 Uhr. 

Hieyu werden die jämmtlidien dem Gerichte detann ⸗ 
ten und unbekannten Gläubiger ter benannten Reis 
ner ſchen Welhmlfter unter dem Reätsmachtbeile vor 
geladen, bap das Nisierjgeinen am erſten Eeltietage 
ven Aueſchluß ber Gorberumgen aus der Bantmafle, das 
Niqhter ſcheſnen an ven übrigen Goiftstagen aber ben 
Aus⸗ſchlaß mit ten am diefen Tagen vorzunchmenden 
Handlungen yur Felge dat. 

Zugleſch werben alle Jene, welde von dem Verms ⸗ 
gen der Etulkneriunen etwas Im Handen haben, aufs 
gefertert, ſolchee unter Borbehalt ihrer Nechte bei Ders 
meldung des beppeiten Erſades bei Gericht zu über 
geben, wobei Affentlig bekannt gemadt wirb, bafı Me 
Orpothelſchuiden ine. ber bie jept rüdjländigen Zinfen 
Aalen fen circa 2124 fl. beiranen, ber Altioftank das 
gegen in tem auf 1770 fl, gefhäpten Brundorrmägen 
beiteht,, fehln eine alcht unbebeuiente Ueberſchultung 
sorliegt, wachalb die Gursentglänbiger arnemmärtig [diem 
auf $. 33 der Prioritäts: Ordnung aufmerffam gemadt 
werben. 

Uebrigens wirb mar am erflen Editretage ein güt ⸗ 
des Arrangement zu Stande zw bringen fuden. 

Zur öffentligen Berfrigerumg des ſchultneriſchen 
Unmefens, beitchend Im Wohnhauſe, 25 Dez. Barker 
und 82 Dez. Rrautgarten, 5 Zagm, 26 Dejim. Meder 
und 1 Zgw. 56 Dez. Baltang, im Eäpungswerihe 
von 1770 A, hat man Zagefahrt auf 

Donnerftag den 3. Juli I. 38, 
Dormittags 10 llhr, 
in loco Atenberg in ter ſchuldneriſchen Brhanfung am 
beraumt|, wozu Raufsluftige mit tem Bemtrfen ringe» 
baten werten, dab fi die tem Gerichte unbelannten 
Käufer über Vermögen ump guten Besmund auszumel» 
fen haben, und Daß der Hinfdlag nad 5. 84 des Hy 
yolbefengrfeges verbshalilih der Befllimmungen der 
55. 98— 101 dee Wirszefgefepes vom 17. Nonember 
1837 geidicht. 
Orömenbah den 30, Mai 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der lönlalige Pantricter : 
Steiner. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


⸗ꝛꝛes. Welanntmachung. 


Der £ Advelat Zauber von bier hat Mamens 
ber Ichigem Barbara Katfer von Wohnfort und de 
ven Rinteskuratel als Offizialanwalt eine Klage gegen 
den ledizen Medgerzeſellen Wilhelm Etrider von 
Melsborf wegen Anfprüchen aus auferefelläer Eäwän- 
gerung hicher eingereiät. 

Da der Mufenthalt des Beklagten umbefanmt ift, fo 
wird demfelben hieron auf dem Mege ber Eoittallapung 
Keantniß gegeben, und beitem Theilen eröffnet, tab 
Zernin zum Berjah der Gühne, eventuell Berhanblung 
ber Gabe im gewöhnliden Berfabren auf 

Donnerftag den 5. Juli I. Je, 
Vormittags DO Uhr, 
dahler anficht, an weldem fie bel Vermelbung ber Ders 
urtbeilung in die Koften des Termins zw erſcheinen 
haben. 

Der Vertlagte, welchem die Binfiht der Mlage vom 
18. März 1.36. im biesfeitiger Beriätsresiftratur freie 
ſteht, Hat bis Tängftene zum obigen Termine einen Ins 
finnationsmanbatar zu benennen, wiorigenfals alle jpä- 
teren Berfügungen an ihm ledlglich an das Gerichte⸗ 
breit angefhlagen, und hiedurch ala ihm Infinuirt ers 
adıtet werben. 

Dündberg den 4. Juni 1855, 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Banpriäter. 
ER. 6548. e Miqhel. 


Ediftalladung. 


Im Namen 


Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 


In Sachen bes Magiers ter Gäirumgle Karl 
Shaudig zw Bustenfleiten gegen feine lankesabmes 
fende Ehefrau Loulfe Mathilde Shaupig, geborme 
Enid aus Welſſendurg, wegen Eheſcheldang, wird im 
Golge Klage vem 28, vor, prara 9. L Mte,, teren 
Dupiifat in ter Megiftratur In Gmpfang genommen 
werben kann, die Leulſe Mathlide Schaudig, geb. 
Enid, bierurb aufarfortert, 

Binnen Drei Monaten und Tängftens 
bis 25. Zuli 1855, 
surädgufehren, und vie Ehe mit ihrem Ghrmanze fort» 
pofegen, orer ihre allenfaljigen Erinnerungen dagegen 
in gleiher Frin bei Gericht verzubringen, wleriaenfalls 
Ip erer mit Rüdüdhe auf Th. I. Kir 1. $. 668 pr. 
LM. auf tie Scheitung anzutragen beredtigt fein wütde. 

Dit der naͤchſſen Finzabe, und ohne eine folde 
jebenfalls Im ter vorgeficdhtem Friſt, bat bie Bewife Mes 
thilte S haupig einen Infinwatlonsmantatar zu ber 
nennen, AInbem außerdem alle weiteren Emtfälichungen 
und Grfenminife durch Affigirung an bie Geridtstafel 
als Ininwirt eradiet werben würken, 

Bamberz ken 18, April 1855. 


Kal. Appell.Gericht von Oberfranfen 
als prot. Ebegericht I, Infan;. 
dv. Lehner, Präftent. 
c. Ehbner Sch. 


1409) Belanntmachung. 


Auf Antrag der Erbainterefienten werben 
1) Iohenn Igel won Worth, 
2) Georg Helm von Frauenanrah, 
melde ſeit dem ruflifhen elbpuge 1812 verfäollen 
find, ober beren unbefanmte Grben und Grhuchmer 
aufgeforbert, 
Samftag ben 1. September 1855 
oter ver biefem Termine bel dem unterfertigten Berichte 
fich ſchriſtlich eder perfänlig ja melten, und weitere 
Anmeifung zu erwarten, widtigenſalls Johann Igel 
und Geetg Helm für tobt erflärt, aud bern Bermbr 
gen am kirjenigen, welde als ihte nächſten Orden ſich 
legltimirt haben, Hinausgegeben mirk. 
Erlangen am 7. November 1884, 


Königliches Landgericht Erlangen, 
Br. Meinel, Fal. Lautrichter 
ER. 770/1919. c. Ritter. 


Menue Gifenbabnfahrten s Plane vom 1. 
Roril ©. Ie, am mit Veſten + Auſchluß find zu habden 
im ber Ürpebitiom dieſes Blatter, 
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München, 10 Juni. 

Er. Maj. ber König baben Sich unıerm 8. I. Mi. ollergnärigft 
bewogen gefunden, bem Kıeid» und Stadigetichte Münden rechte ber 
YHar wegen bes bebeutenden Wejhäftsumfanges desſelben mod einen 
Rah, einen Uffeffor und einen Prorofoliften belzugeben, fofert den 
reflgnitten Nedısanmalt Bıany Tretter von ÜUmberg, zur Zeit in 
Münden, zum Rache dajelbfi zu ernennen; ben Affeſſot bes Kreis und 
Stadigerichte Gıraubing, Franz Gucumus und ben Protokolliſten am 
Kreis» und Stadtgerichte Ansbach, Georg Helmes, an das erwähnte 
Kreid» und Stadigericht Münden rechis der Iſat — Beide auf ihr 
alleruntertbänighes Anſuchen — au verfegen, und bie in rlevigung 
fommende Prorofoliftenfele am Kırld- und Gtabtgerichte Ansbad) un« 
bejegt zu lafien. 

Cr. Maj. ber König haben Sich unterm 9, Juni I. 98. allergnäs 
bigk bewogen gefunten, zum I. Afiefjor bes Landgerichte Mojenheim 
den U. Afieffor Karl Gierl zu Mam vorrüden zu offen, und zum I. 
Uffeffor des Laudgerichts Hain den Mppeßationdgerigie- Arceffiten Ri- 
Garb v. LÖögl zu Breifing zu ermennen, x u 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 2, Juni d. 38. allergnä- 
dig bewogen gefunden, bie katbol. Bfarrei Altomünſter, Logs. Aichach, 
bem Vriefler Iatob Prösfl, Biarrer in Gindelödorf, Lage. Weilteim, 
zu übertragen ; tie erledigte proteſt. Dfastei Ciemanneberg, Def. Sulz 
bad, tem Pfarramtatandidaten Eyriflan Theodor Juliue Sannmald 
aus Hof, die erledigte proteſt Viarstele zu MWeibeim, Det. Würzburg, 
bem biöherigen Wfarrer zu Herchehelen, Det. Würzburg, Heintich Gott⸗ 
lieb Wuzer, zw verleiben. 

Se. Mai. ter König haben Ei unterm 8, I. Mie. allergnäbdigſt 
bewogen gefunten, bie Raufmanne-@artın Natalie Mepner, geborne 
Schneemann, in Bamberg, auf’ ibr und ihres Barren allerunterttänig« 
ſtes Anfucen, dann ben Koufmanntjohn Johann Eduard Wilh. Mei- 
Flag in Fütth, auf neuerlites alleruntertkänigfies Anſuchen feines Wıs 
ter@, für großjäbrig zu erfläten. 


Deutfchland. 


Bayern, — * München, 9. Juni. Se Mahleſtät König Mar 
haben Si heute Abend mach dem fgl. Luſtſchloſſe Berg begeben und 
werben ben morgigen Tag bort zubringen, 

* München, 9. Juni, Um vergangeuen Dienflag beehrien Ihre 
Maj. tie Königin Marie und Ge. K H. der Prinz Luit pold tas 
Bielier des hieſigen Meialkunftgleiers Hrn. Rornrumpf, beffen vorzüg« 
liche Leitungen wir unlängf zu erwähnen Gelegenheit hatten, mit einem 
allerhoͤchſten Beſuche und beſichtigten dem dort ausgeſtellten Kranz von 
Lorbeer und Githenblättern, jorwie noch andere Kunſtgegenſtände, und 
verliefen basjelbe eiſt nach längerm Aufenthalte und mit ten Ausdrücken 
völigiter Zufriedenheit über das Geſebene. 

" Munchen, 9. Juni. In Bolge ter Auswanderung fo vieler 
Unbemittelter nah Nortamerifa und ter dadurch bort entfiehenten ar« 
gen Mißſtände har fid der königl. grofbritannijhe Autwanterungsfone 
miffir von Quebeck veranlaßt gefunden an den Gouverneur von Kanada 
einen Bericht einzujenden, ber dieſe Medelflände beipricht, Aus diejem 
Unlaffe dürfte tie Legielatur von Ganada ih bewogen finden, tie Ems 
aranten · Tate für bie im Gpärjahre dort anfommenten Einwanderer zu 
erhöhen Wir glauben nur im allgemeinen Iniereffe zu handeln, wenn 
wir ben erwähnten Bericht mirtbeilen; er lautet wörtlich wie folgt: „Un 
fremden Auswanderern wurden während der vergangenen Yahretzeit 422 
Arme aus bem Groäherzogtbume Baden hierher befördert, memlich 124 
Männer, 90 Weiber und 208 Kinter; im Jahre 1853 betrug tie Zahl 
der aus terfelben Gegend Rommenten nur 30 Seelen. a icheint, daf 
dieſe Leute auf gemeinihafiliche Koften der Gemeinden und Regierunge- 
Behörden tes Chofgerzogifums Baden befördert wurben; «8 wurde ih⸗ 


nen bie Ueberſahrt bis zu biefem Haſtu (Dusbef) bezahle, und jeter 
Erwachſene erhielt bei der Pandung 10 A. Der Umſtaud, daß diefe 
Leute im einer fo vorgerüdten Jahreszeit, mie der Ottober, dakler ein» 
traien, einen Aublid von ſolchem Schmup und Elend barbeten, morh« 
türftig gekleidet, unbekannt mit unjerer Eprace, ohne Ausflcht auf eine 
befkimmie Beihäftigung und bled im Befige ber feinen, itnen Bei ber 
Randung bier autbezaklten Summe waren, melde Im beiten Falle faum 
auereiht, ihnen ten Unterhalt für eine Bote zu fihern — dies alles 
iR geeignet, tie ernflefle Auſmerkſamkelit zu erregen und ſcheint auf die 
Nochmendigkeit eines legielativen Cinſchreltens hinzumeifen, um ber 
Provinz die Lık des linrerhalis einer Bremten-Armeneinwanterung zu 
erfparen Wären fle in früherer Jahredzeit bieber geiidt werben, mo 
noch gute Nachfrage nah Arbeit vorhanden war, und fle ten Gommer 
vor fid hatten, jo wuͤrde die Provinz feinen Anſtand Gaben, fie aufju- 
nehmen und fi der Veranımortlichkeit für ihren Unterhalt zu unter« 
sieben; aber einem fremden Staate zu geſtatten, jih feiner Armen, die 
ſchon peofib unfähig zur Arbeit find, zu entlevigen, und fle in ein 
Rand zu merier, das der Hilfe fräftiger und energiiher Rinwinberer 
bedarf, nicht aber Franfer, ſchwächlichet Männer, billlojer Weiber und 
Kinter, noch dazu kurz vor bem Qintritte eines firengen und unbarm« 
berzigen Winters, bied mwürbe, abgejeten von ter Siaufamfeit eines 
foldyen Berfahrens, der Proving nicht nur eine bedentliche Berontwor» 
tung aufbürden für deren Mabrung und Unterbalt zu ſorgen, fonbern 
auch barıbun, daß man flilidhmweigenb ein Recht einräume, dieſes Land 
mit bem Auswurſe fremden Pauperlömus zu überſchwemmen. In Folge 
der in ben Häfen der Vertinigten Staaten ergriffenen flrengen Maß 
regeln einer bebeutenten Kopfflener, und Im Bufammenbange mit dem 
Umftande, daß die Koften der Ueberfahrt auf dem Lorenzftrom beirädhte 
lich nieeriger And, murben bie Staaten, welche darnach flreben, ihrer 
Urmenbevdlferung los zu werben, veranlaßt fle auf dieſem Wege zu be« 
fördern. Wenn die Leute gefund und zur Mıbeit befähigt fint, und 
bier in früher Jahreszeit eintreffen, fo bin ich mide ker Meinung, daß 
irgenb eine ernfte Schwierigkeit zu beiorgen fei, Me Vrovinz mödhte 
nicht im Stande fein, in angemefjener Weiſe für biejelden Vorkehrung 
zu treffen; aber ber Fall if jeher verſchieden und unterligt ben ernſte- 
flen Bedenken, wenn tiefe Beute erfi im Oftober bier anfommen.* 


© München, 9. Iuni. (Gigung bed oberflen Gerichtt«- 
bofes am 2 Yumi.) In ber bereits abgeurtheilten Sache der Tebi- 
gen Näberin Sophie Dittenhofer wegen Diebftahls erhob der Hr. 
Beneralffaatsanmwalt gemäß Art 257 des Sır.-Br.-Wel. vom 
10. Mov. 1848 eine Beihmwerbe zur Wahrung bes Geſehes. 
Das Bafıum if folgendes: Das fgl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
rechts der Yiar batte in Öffentliher Eigung gemäß Urt. 319 des an« 
geführten Str.⸗Pr.⸗Geſ. in genannter Unterfuhungdfahe zur weiteren 
Aufklärung der Sache beſchloſſen, daß nod ein Zeuge vorgeladen und 
über Tharfahen vernommen merden follte, welche von der Angeflagten 
behaupter wurden und um jo mehr, ald ber Hauptzeuge inzwiſchen farb. 
Der f. Staatsanwalt am genannten Berichte, fowie auch der Bertbei- 
biger der Angeklagten brachten gleichfalls zut nächſten Öffentlichen Sigung 
Beugen in Vorſchlag, welche aber von Seite bes BWoriigenden nit 
augelaffen wurben, weil der Beſchluß auf Bertagung bleie Beugen nicht 
enthalte, blos ein Zeuge zur näheren Aufflärung der Sache erforterli 
ſchiene und dieſe Zeugen nicht auf die Beugenlifte gefegt ſeien. Auch 
wurde ber geladene Zeuge unbeeidigt vernommen. Diefes Berlabren 
bezeichnete num der Hr. General ⸗Staatsanwelt ald beur Geile des Ge- 
feges zuwider. In ſolchen Bälen (wenn Bertanung gemäp Art, 319 
ſtatihabe) kätten die Warteien (Staatsanwalt und Bertbeibiger) das Recht 
neue Beugen zu benennen, denn jür die Vorladung der Zeugen beflehe 
fein peremtorijcher Termin und die Zeugen fönnten fo lange fort in 
Vorſchlag gebracht werten, als deren Borlabung noch möglich ſei. Ebenjo 
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unrichtig fei ferner der Hmfland, daß ber vorgeladene Zeuge unbe- 
eidigt vernommen worden ſei. Der Zeuge fei durch Berti in bie 
Öffentliche Eigung vorgelaben werten und -falt demgemäf nicht unter die 
KRagorie ser Audkunfteze ugen, daber er auch hätte beeidigt werben 
foden.) Burch viejed Verfahren nun Habe bat Gtabigeriht Münden 
sehrd ter Nar bie Url Big, 141, 149, 187 irrig aufgelegt unb ba» 
ber nprlege und ber Hr. General-Staatsauwalt beintragte daher, ba 
He Ungellagte freigeiprochen und dad Erkenniniß in Mechtékraft er» 
wachſen war, bir Binragung des oberſtrichterlichen Erkenninifiet in bat 
Urthellabuch des genannten Gerichto, weihen Anttage ber hohe Be- 
richtahof aus ben vom Pin. Beseral-Eraaisanmwalr angegebenen Orün« 
den audı entiprah — Der £ Oberflaatsanwalt am Appellationsgerichte 
von Shmwaben und Neuburg ergriffgegen badfappellariondger. Grfenntnip In 
Sachen bed Iider Schlaänder, emeinderieners in Mötienbac, 
wegen Widerfegung gegen die Gentarmerie, wegen umichtiger Beur- 
ıbeilung ber Gigenſchaft ter That, die Nichtigkteirebeſchwerde, melde der 
Br. Beneral-Stastdanmwalt au vertrat. Schlandet war eines Diebe 
ſtable verdächtig und da die Genbarmerie in dem Haufe der Geliebien 
deofelben eine Haueſucung Neachts veranftaltete, jo entiprang Schlun- 
der dem umgingelien Haufe und Mies, otne den Haltruf des Gendarm 
zu beobachten, benjelben mit ter Bauft fo auf die Brufl, daß Lepterer 
5 Tage lang bienflunfäbig war, Die beiten erfien Inſtanzen fanden 
hier blo6 dad Vergehen der Körperwerlegung gegeben, mäßrend die bei« 
den Igl Staatsanwälte beanizagten, ten Schlander wegen Verbrechent 
der Witerjegung zu verurtheilen. Das Wppellationtgeriht nahm bas 
Berbrechen ver Miderjegung wide an, weil die Genbarmerie lediglich 
ohne fpezielen Auftrag von ber Obrigkeit aufeigene Machtvollloumen- 
heit kin, die Gautſuchung vorgenommen habe, und daher aut ber Gen» 
darm nicht in der Auräbung eines ibm vom Gerichte ſpezlell Übertra» 
genen Auftrags gehandelt habe. Der Hr. General-Btaatsanmalt und 
mir ihm ber dohe Gerichtöbof theilien dieje Aufichten ber Borinftanzen 
nit. Die Gendarmerie Gabe bier na tem Eeilte der Gendbarmerie 
vom Sahıe 1812 gebandelt, ba le zus Berfolgung eines Verbrechetä 
ale ihr felbfifändig zuitesenten Befugniffe der Haudſuchung vorgenom⸗ 
men babe umb merbe fie bieran chärlidh verhindert, jo fale bieje Hand» 
lung in das Gebiet der Widerſezung. Ee müffe ter Genbarın, wenn 
er von einem Verbrechen Renninig Gabe und ven Ihärer erreichen fünne, 
benfelben ſoſert verbaften, ohne daß er eines beſonderen Aufırags hiezu 
bebärfe und jere chärliche Mißbanblung jei ale Verbrechen ber Wider- 
fegung zu bedraſen. Dober erfolge tie Gaffirung des appellationd- 
gerichtlichen Grfenninifies und die nochmelige Verweiſung an einen an« 
bern Senat dedjeiben Werichtshofes. 

(Sthung bes oberfien Geridtäbofed am 8. Iuni) 
Die Richtigleirabeſchweree des Bauernknechtes Mori; Riedl von 
Weil, weiger wegen Braneſtiftung 1. Grabe vom Schmurgeridiähofe 
von Dberbahern zum Tode verurtbeilt wurde, wurde geprüft und ergab 
fi fein Grund zur Gaffation, Cigenthümlich in ihrer Arı ıfl dieie Brand» 
fliftung, da 8 tem Verbrecher an jedem Morise zur That gebrach und 
lediglich Muthwille Beranlaffung zur That gegeben haben mag. Da 
burd ben ertegten Brand fein Schaten eniftanden, jo bat auch ter 
Shmwurgerichtöbof aus Berhfflgiigung vieler mülternder Umflände den 
Verurtheilten ver allerhoͤchllen Gnade euwfohlen. Verworfen wurden 
ferner: die Nichtigkeitsdeſchwerden des Joſeph Schuhmann, Gopé-— 
figurenbaͤndlers von Neubeſſingen wegen Wiberfegung; ber letigen Dienfir 
magb Margareſha Kirchner von Garol;burg, wegen forgelegien Dieb» 
Aal unter einem erſchwerenden Umfianbe und ber Branzisfa Kalfer, 
Taglöhnerin vor Stetten, welche wegen Verbreend des Diebfahls in 
zwei Inflanzen zu 41ähriger Ürbeitöhaueftcafe verurtheilt wurke. 

* München, 9. Juni. Nach einer Befanntmachung der k. Res 
gierung von Oberbayern im „Rreiss Amtsblatt” vom 8. d. it auf Grund 
gerflogener Erhebungen durch Ausichreiben vom 27, Mai der auf 12'/, Er. für 
ben Bandgerichöbezirt Münden fetgefegte Maſtochſenfleiſchſatz auf 13 kr. er- 
Höhe werten. 

& Kinbau, 8. Juni, Die Heuernte wird zur Beit in bieflger Bes 
gend aufs Gifrigte betrieben; man iſt im Aügemeinen mit tem Er— 
irage zufrieden, wenngleich bie Alte und Reif und bie kalten Tagt 
bed Mai ihren nachthelſigen Einfloß geäußert. — In Folge der Bötn- 
winde und Berwitterlärme, bie zu Unfang dieſes Monats in den Alpen ⸗ 
Regionen würbeten. wurden tie Schneemaffen erweicht, aufgelöft umd 
die fhäumenten Bergbäde führen num tobenb zur Xiefe hernieder, 
mad fi bei dem lang cnhaltenten Winter in Sontemaſſen oben auf 
den Bergen angebäuft. Die Meuf und Schächen haben bereits bie 
Dümme durchbrochen und merken vom ben wüthenten Wogen ungeheure 
Felsmaſſen glei Hollüken einhergetragen. Die in ben Mhein müns 
denden Bergfröme lafien bei der Muth ber aus der Höhe zur Alefe 
ellenden Waſſermenge ein Austreten deſſelben über feine Ufer befürch 
ten, was für bie Adernelände des fhreiseriichen und öfterreichlſchen 
Gebiete nur fehr traurige Nahmirfungen haben dürfte. Der Boben- 
See ih ſelt vorgeftern abermals um acht bis zehn Bol geiliegen, 
und läßt ſchon bad Sielgen deſſelben in kurzen Arelfhenrätmen ei« 
nen Schluß ziehen auf bi: von ten Bergen zufrömende Waſſermenge. 
— Der Bremdenzug IR noch immer unbedeutend unb ſcheint bie Wan- 
berungeluft für biefes Jahr gehemmt, oder bach wenigitens fih noch 
nice entfaltet zu haben, 

effen, — Fulda, 7. Juni Geflern, ald an ben Baupt« 
fetage, fans der große Umzug mit den Reliquien bes bi, Bonifa- 


iu 5 fait, melde in fofibaren und prachtvoll beforirten Käflen von 


einer Anzatt Piarrern getragen wurden. Den Zug führte der Karbi- 
nal und päpft. Legat Moni. Biate Prela, gefolgt von ſeche Biſchöfen um 
einer Anzahl andern audwärtigen Prälaten. Der Zug felhfl war mehr 
ein Wogen burd die Stadt, da elne Menihenmenge fanm je wie ge· 
fern hier geſehen murbe. Des Abends bat eine mahıhafı glänzende 
Beleuchtung der ganzen Stadt ums der Bonifaziutflatue Rattgefunden. 
Bon ten Gtaatögebäuden war nicht eim einziges beleuchtet. Die Bitte 
ber evangeliſchen Geiſtlichteit um @efatung einer Bonifaziunfeler im 
der evangelifhen Kirche war haben Orté nicht genehmigt worben. 
(Bitit, Journ.) 

Preußen. — © Berlin, 7. Juni. Während ein Theill ber Breffe 
In ber Ernennung ber Hrn, v. Manderſtröm zum fhmerifhen Geland« 
ten in Wien ein Zeichen für eine zu erwartense Nenderung im der bit⸗ 
berigen Volitik Schwedens erfennen mil, lebt man in hleſtgen unter« 
tihteren Kreifen in ben Abgange des biöherigen ſchwediſchen Gefand- 
ten in Wien, Hra. v. Mangbach, nichts anderes, ald einen gewöhnlichen 
Seſandtenwechjel, aus weichen ein Umisiag in der Neutralitärs-Poticit 
Sämerend zu folgen durchaus nicht gerechifertiger fei, ganz abgeiehen 
tavon, daß eine ſolcht Unterſtellung auch noch aus andern @rfnten 
allen Halt verliere. Hr. d. Mantbach fommt, wie wir — — ala 
Vertreter Schwedens an den hieflgen Dof, Der bieherige Geſandie 
Schmerend am preußiihen Hofe, Hr. v. Hebigllt, hat MM vor einigen 
Tagen nad Lendon begeben. — 3.3. EL. HH. ber Kronpring und die 
Kronprinzeffin von Württemberg find gefern Abend, mitteld Ertrazuges 
von KRönigöberg fommend, bier eingerroffen. Heute früh empfingen 
diejeiben die Willommobeiuhe vom Hofe und fuhren dann nad Char- 
lottenburg, mo fie ben Übrigen Theil des Taget im Kreiſe der Tönig- 
chen Bamilie verweilen. Die Weiterrelfe nad Stuttgart dürften bie 
hoben Herrſchaften fhon morgen antreten, 

Hamslau, 2. Iuni, Leider babe ich Ihnen dlegmal von einem 
Greigniffe zu berichten, welches heute no ale Gemürher Befangen 
erhält In unferer Stadi fieht es gleld der nächſten Umgegend fehr 
traurig aus. Geſtern Nachmittag 2 Ubr zog von Sühme ber über 
unjeren Drt ein flarfed Gewitter, welches vom einem Hagelwerter bes 
gleitet war, mie wir folches hier noch nicht erlebt haben. Es zertrüne 
merte Dächer, beſchädigte Häufer und vernichtete die Siaten, welde im 
ihönften Grün eine gefegnete Ernie und erhoffen Tiefen, In tem nas 
ken Dorfe Jakobedorf wurden von den Schloffen zwei Hinter buhfäb- 
ld geiddiet, an anderen Orten, auch in ber Stadt erlitien Menjden 
und Thiere flarfe Ronıuflonen; ärztliche Hilfe wurde dringend werlangt. 
Dat Bugeich, wo ſolches ſich auf dem Felde befand, gerierh in Wurh, 
rafte wild einher uns man fond es ıfeils lebles, theile zerfleiſcht auf 
bem Grtbosen legen. Menſchen und Thlere ſuchten angſtvoll Schutz 
und Dbscch, von dem letzteren fand man viele, z. B. Gaſen, Dohlen, 
tobt. Dieſe Schloßen oder Eioſtücke hatten durchweg ein Gewicht zmi- 
ſchen 7 — 10 Loıh. Es mar haatfträubend, fo etwas zu ſeben. Der 
Simmel bewahte jede Gegend vor ähnllchem Unglück in unſeren ohne» 
bin ſawer gedrüdten Tagen. (Schl. 3.) 

ankrei 


”*Darig, 7. Juni. Der „Moniteur“ zeigt an, ba ber Kaiſer 
geſtern den Vetter ded Beht von Tunis, Mohammed el Mainsun Dep 
und ben Bruter bes Bey, Mombammed el Gmin Bey, begleitet vom 
Schwager des Beys, Diviflonsgeneral, Mohammeb el Mourabel, und 
tem Sefretär des BDeya, Obern Belir Raffo, in einer Privataubieng 
empfing, um ein Schreiben des Bey: aus Beranlafung des Mitentars 
vom 23. Mpril entgegenzunehmen. Disiflonsgeneral Graf Ioieph Raffs, 
Minifter der ausmärtigen Üngelegenteiten von Tunis, mit einer beion« 
beren Miſſion beauftragt, und ber biejer Miflion attachirte Kavalerie» 
General Khrireddin wohnten ber Aubienz bei. — Heute übergab ber 
Lordmeyer von Bonbon im Namen ber Glip-Korporation bem Geine- 
Brifeften eine Ubreffe, worauf biefer eine Antwort in franzöflicher und 
dann auch in engliiher Sprache ablad. Heute Abend iA auf bem 
Stadthaus großes Diner mit 250 Gedecken. 

Großbritannien. 

Tonbon, 4, Juni. Lord 3, Muſſell's Wähler in ter Gliy haben 
von ihrem BVerirerer, auf eine Anfrage Über das Schickſal der Iuren» 
bil, folgendes Schreiben erhalten: „Sheihamsplace, 26. Mai Sir, 
ich babe Ihr früberes Schreiben vom 19, nicht beantwortet, mell id 
mir Belt laſſea wollte, die Lage der Dinge in Bezug auf die Rechte 
ber Juden in Erwägung zu ziehen, Es ſcheint wir, daß, mätrene bir 
Breunde der Neligiondfreitelt ihre Anſicht über bie Unberechrigungen 
ber Juden mie geändert haben, auch die Mebrkeit im Hauſt ter Lord 
unverändert an der Meinung ferbält, daß fie die Abſchaffang dleier 
Mechtlofigkeiten ohne Gefahr verweigern kann. Die Reglerung mürde 
unter ſolchen Umfländen nur ibre Zeit verſchwenden, wenn fie die Durdye 
führung einer Maßregel verſuchte, melde von einem der Parlamentd» 
bänfer gewiß verworfen wird. Miele liberale Mitglierer mnöhten gern 
einen Antrag zu Gunſten der Juden unterfligen, mürben aber eine 
Brage, durch bie der gewünſchte Zweck nicht erreicht wird, als unge» 
legen anfeben, Ih muß ed daher ald unzwedmäßig halten, be Frage 
ber Juden · Cuantipation in ber gegenwärtigen Gejflon anzuregen. Daß 
man fo geredite Unipräche auf bie Dauer zurädmeiien kann, bad wii 
ich nicht glauben, Uber die Freunde der Unduldfamfeit Mammern ſich 
natürtich am bieien legten Reſt des Erftems der Meligiontoerfolgung 
uns frohlecken darüder, bag es ihnen fo leicht witd, eine durch Ihıe 
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Gerlenzahl eben mit ſurchtbare drperſchaft ausgeſchloſſen zu halten. 
Sa verbleibe Eir se. I. Mufel — „Un Sioney Smuh, u — 
Hı6 Öflerreihifhe Schiff „Baleftrina” von 520 Tonnen, bad mir einer 
Plaheladung aus Benebig in Devonport angefommen war, wollte am 
vergangenen Preitag den Reſt feiner Yabung Öfen. Da fund man 
beim Deffnen eines ter Ballen 3 Zünrhölggen im Bias Aeden und 
da in neuefter geit wiederholt verdächtige Beneröbrünfte in verſchlede · 
wen engliiden Dods vorgefommeu waren, wurde ba& Schiff ſofort 
aus ben Dods in ben Fiuß bugſitt und die Volizei mit einer Unei= 
fugung beanfirage. Sie fand Bünthölzhen derjelben Gattung bei den 
Matrofen, in deu Kabinen und ıbeilmeije im Flach ſe zerflreun. Ber⸗ 
dacht einer böswiligen Abficht liegt dutchaus nicht vor, doch find ſtrenge 
Borfihismafregeln angeordnet worden, daß ſernerhin feinerlei züudbate 
Stoffe ist Innern ber Dods ausgeladen werden. 8. G.) 

Tonbon, 5. Iunt (Barlamente-Verhandlungen vom 4. 3ull.) Ober: 
band- Sigung. Als Aurmort auf eine Brage Yord Albemarle'd erflärt 
ver Garl u Granville, de rufflide Regierung babe das Benehmen tes 
Rapltins Watfon In Bezug auf die Blokade der ruſſiſchen Oftſee⸗Hafen falſch 
dargefielt. — Unterhaus-Eigung. Auf elneInterpellarioni. Duncombe's 
ermibert Korb Balmerfton, bie Mitglieder der Wiener Konferenz hätten 
ſich an biefem Tage (4. Juni) wledet verfammeln folen und er ermarte ben 
endlichen Schluß der Konferenzen. Als Antwort auf eine Brage 3. Phil⸗ 
limore’s bemerft Eir G, Woor, bie in dem befannten ruſſiſchen Rund - 
ſchrelben enthaltene Darftellung bed Benehmens des Kapltänd Wation fel jo 
falfch, wle möglich. Der Kapitän habe durchaus Im Weifte ber Ihm von ber 
britischen Regierung ertheitten Inftruftion gehandelt, und ganz anders, als 
336 ruffiiche Aftenfüc fein Auftreten ſchlldere. Die Debatte über die Führ- 
ung des Krieges wird hierauf wieder aufgenommen, und bad Amendement 
F. Baring’s zu dem Untrage Disraell's lonunt ale befonderer Untrag zur 
Sprache. Nachdem Gibfon eine Friedenerede gehalten, in meldyer ex die 
Regierung auffordert, ſich, ba fle von den vier Punlien abgegangen, beflimmt 
über die Iwecte ded Kriejes auk zuſprechen und zu erklären, was jür englis 
ſche Intereſſen, wenn die Türkel ſicher geitellt fei, noch bei dem gegenwärtl- 
gen Kampfe betheillgt ſelen bemerkt Sir W, Moleeworth, bie eigentliche 
Hauptfrage, um welche es ſich bei ber gegenmärtigen Debatte handle, fel die, 
05 Gngland auf Grund der rujiichen Vorjchläge hinſichtlich des dritten Punk 
te8 Frieden hätte ſchlleßen joden ober nice. Wenn Glbſon mad dem Zwecke 
des Krieges frage, jo antworte er, daß biejer Zweit darin beſtehe, die Ver- 
größerung Rußlauds auf Roften ber Türfel zu verhindern und die Beobach ⸗ 
tung bes europaͤlſchen Bölkerrechts dadurch zu erzwingen, daß mar bie Macht 
zuchtlge, welche daſſelbe verlegt habe, Kälte man die ben dritten Yunfe bes 
tweifenden ruſſiſchen Vorjchläge angenommen, jo würde man ben Hauptjmect 
des Krieges aufaegeben haben, indem man Nußland im Befige jener Blotte 
zu Gebaftopol gelaffen hätte, von welcher man gejagt habe, daß fie glelchbe · 
deutend mit einer beflänzigen Bebrohung der Türkei ſel. Aus diefem Grunde 
fei der Feldzug nach der Rrim ein welfer und wobl überlegter Schritt, und 
feines Gramten® ſel derjeibe auch zur rechten Zeit unternommen worben, Die 
Bugefländniffe der rufflſchen Regierung — Bugeftäntuiffe, die nut durch bie 
Furcht erpreßt worden jeien — müsten, fast zu ben Mathſchlägen Wlatflo- 
ne's zu treiben, Im @egentheil Cugland gerade dagu veranlaflen, fo lange 
ausjubarren, bid Duftand in jene Forderungen volllige, welche die Negierung 
Lord Aberdern's, zu deren Mitgliedern ja auch Sr. Gladſtone gehörte, für 
gerecht und billig gehalten habe. ©. H. Vernon räumt ein, daß ber ges 
gemmärtige Krieg ein gerechter und mothwenbiger if, fühlt abre um fo mehr 
die Gefahr eines falſchen Schrittes, ber geeignet If, bie Beweggründe ber 
Verbündeten zu verbächtigen. Gr bettachtet bie ruffiichen Vorfchläge als eine 
geeignete Grundlage zu einem befriehigenden Abkommen. Lord Dungarvan 
fericht zu Gunflen des Antrags und fremt fich, daß die ruffifchen Bevollmaͤch · 
tigten wicht in die Beichränkung ber ruffifchen OffeesBlotte gewilligt haben, 
da es body unmbglich geweſen fein würde, ein foldhes Abkommen pratilſch 
turdhzuführen. Life England jept bie Waffen ruhen, fo würde ed von feis 
ner hoben Stellung berabitelgen, und ex glaube, daß das engllſche Volk die 
Träftige Wortfegung des Krieges wünſche. H. Baillie drückt fein Erftaunen 
darüber aus, daß Lorb John Muffel auf den Wiener Konferenzen ber Aſcher⸗ 
teffen gar feine Erwaͤhnung gethan babe. Lord Elcho ſpricht fein Bedauern 
über bie Biete Gladftone's aus, durch welche feiner Anficht mac bie Aus- 
fiten auf die Wiederkehr des Briedend welter in bie Berne gerüdt werben 
find, Lord G. Hamilton hält einem Vortrag, weicher ſich als eine Apol ogle 
Rußlanıs bezeichnen Füße. Eir Bulwer Eptton rückt mit ſchwereui Ges 
ſchũde gegen Gladſtone tms Feld und hat die Genugthuung, daß ber Lorb 
Abdvrocate erflärt, er ſel bereit, faſt jedes feiner Worte zu unterſchrelben. 
Auf Antrag Cobben's wird ſodann die Fortſetzung ber Debatte vertagt. 

wondon, 6. Juni. Die „London Bazerte* vom Geſtrigen veröffent- 
licht eine Depeſche Lord Magland an. den Kriegeminifter bezüglich der 
jüngften Operationen on der Tſchernada, welche nut Bekanntes enthält. 
Berner veröfenslicht Tas genannte Blatt einen Bericht des Gonire- 
Ad mirals Lyons, datirt „wor Keriſch 26. Mal’, weldger über bie Gr« 
peditlon im Brew’ichen Meere Näheres bringt und im @anzen mit bem 
bereits mirgeiheilten Berichte des franzöſiſchen Atmirals Bruat über 
einfiimmt. „Morming Gbroniele* bat heute Mittbeilungen von ber 
DOftfeefloite. Der. Geſundheite zuſtand war im Algemeinen befriedigend; 
wãhrend der leigen zehn Tage fam nur ein einziger Ball von Etkrankung 
an den DBlattern vor Die auf ber Baro - Injel beſindlichen Blattern— 
Kranken find auf dem Wege zur Genefung; etwa zwanzig berfelben find 
fhon wleder dienſttauglich; geftorben find biß jegt vier, darunter der 
erfte Lieutenant des „Wellington“. — In Sheerneh If gefern für das 


Geſchwader bed Mtmirald Baines ter Befehl eingetroffen, in Eee zw 
sehen. Dad ſelbe beſteht aus fünf Schraubentampfern, drei Dampffregatten 
md einer ſchwimmenden Barterie mit zuiammen 347 Kanonen, 
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Nopenhagen, 6. Juni. Bei der geſtern Abend flattgefundenen Feler 
des Iabredtaueß der Verlelhung des Grundaeſetzes erfcdrienen unerwartet ber 
König und deſſen Gemahlin unter den zahlreich Verſammelten im Tivoli, 
und wurben mit großem Gntbuflodmus empfangen. Um vorbergegangenen 
Nachmittage hatten bereits fämmeliche Zünfte dem Könige auf Schlog Ghri« 
flianstorg Ihre Huldigung bargebradıt. (el. Dep.) 


Schweden und Morwegen. 


Chriftianfa, 30. Mat. Vor Kurzem Fam aus deutfchen Blättern die 
Nachricht bieher, daß die engliiche Megierung die Abfldit babe, auch eine 
ſtandinariſche Leglon zur Krlegführung gegen Rußland zu errichten. Tiefe 
Nachricht zündete und in paar Tagen hatten fich beim hieflgen engliſchen Ge« 
neralfonjul Growu viele Norweger eingefunden, um fich anwerben zu laffen, 
voraudgefegt jedoch, daß fie nice In der Krim, fondern In Finnland ober in 
den übrigen ruſſiſchen Oftfee-Provingen gegen bie Ruſſen verwendet werben 
dürften. Der Herr Gonful, der dleßfalls feine Inſtrultien hatte, wandte ſich 
fofort am den englifhen Minifler-Befldenten in Kopenhagen um näbere Aud- 
kunft, welche aber bis zur Stunde, meines Willens, von dort noch nicht ein« 
getrorfen if, — Die Grenzitreitigfelten in den oberen Binnmarfen mit ben 
Ruſſen rückſichtlich der Mennihierweiten und dei Fiſchfangrechtes fcheinen ſich 
nach dem energifchen Einſchrelten unſeret Regierung etwas gehoben zu haben, 
und ed mag wohl auch bie Urſache fein, daß bie Beſatzung der Feflung Bora 
döhuus, weiche bie noͤrdllichſte der Welt If, wieber bedeutend vermindert wor⸗ 
den iſt. — Unſere Echeeren-Blotte, fo mie alle andern Krlegsſchlffe find ber 
Art im Bereitſchaft gerichtet, daß fie innerhalb einer Woche, wenn fle aftioe 
Dlenſte Teiften folten, es zu tum vermögen. (Köln. Btg.) 


Nufland und Polen. 


Sr. Petersburg, 30, Mal, Aus Anlaß des Mufenthalts, welchen 
die Hort im März diefes Jahres bei der lcherfahrt Über den Strom Woro- 
neſch erfahren bat, iſt ter General⸗Oberpoſtdircktor mit einer Vorſtellung 
beim Katjer eingefommen, worauf Se, Majeflät einen Ukas erlaffen hat, dem 
zufolge Boften, melden Staats» und Privatangelegenheiten anvertraut wer⸗ 
den, in feinem Balle aufgehalten oder von der Etrafie gewleſen werden bär« 
fen, jondern vielmehr den Vorzug vor allen Perfonen, fie mögen in Private 
oder Im Eraatsgeihäften reifen, haben ſollen. Ferner, daß die Me Boten 
begleitenden VPoſtlllone, Eontufteure, Etatlondauffeber ober andere Polbeamte 
und Diener in Aufunft als Krlegsſchildwachen“ gleichgtachtet werden follen. 
Leptere Bezelchnung Imsolvirt Friegärechrlichesd Berfahren gegen bielenigen, 
melde im Zufunft Anlag gu begründeten Beſchwerden Über unerlaubtes Bes 
tragen gegen de Poſtbeamten geben folen. — Der Katfer hat bad vom dJu · 
ſtlzuinlſter vorgelegte Meglement für die neu zu organifirenden AWalienhäufer 
Mlolsjemsft und Alerandrindft, im welche vorzugsmelfe Kinder der imRriege 
Gefallenen aufgenommen werben folen, beflätigt. Deßglelchen hat ber Kaljer 
ben am Etelle des im Jahre 1550 entworfenen Etat für das Paul'ſche In« 
fltnt genehmigt. Ueberhaupt wendet der Kalter der Erziehung der Kinder 
in öffentlichen Inftttuten, die namentlich dazu beflimmt find, im bie „große 
Bamitie* (Armer) des Czaren aufgenommen zu werben, eine gang Befonbere 
Sorgfalt zu. — Aus Helfingfore wird unterm 24. Mai berichtet, daß 
General Berg tem Senate angezeigt habe, er ſolle bie nötbtgen Berfügungen 
erfaffen, welche der Belagerungs-Zujtand erheiſche. Die Flotte ſei gerüftet, 
namentlich die „Seeoehr*, die in Abthellungen zerfaͤlt, melde bie Ruder» 
Poste nit volftändiz organlfirten Mannjchaft verfeben bat. Die neu orgas 
nifirten fnnländifchen Scharfichügen find auf Pie Ihnen zugewieſenen Orte ber 
reits größtentbell® verthellt und auf ihren Poſten anweſend. Engliſche Kreu⸗ 
jer werben Gin und wieder wahrgenommen, body ſcheinen fie bis jeht mur zu 
sefognogcren. (Köln. Atg.) 

Et. Petersburg, 30. Mat. Dem Feldmarſchall Basteritih if von 
hier ber Beſehl telegraphifch nach Warſchau überfandt worden, die nach ber 
Weſtgrenze (Volbynien und Podollen) birigirten Truppen aus Polen in Eile 
marſchen vorzuſchieben. Sind fie nach dem fühlidyen Kriegoſchauplatze bes 
ſtimmt, fo würden fie bennoch kaum bis zum Hinter erfcheinen nen. 
Auch find geftern an die Gouverneute von Kifem, Poltama und Tfchernigen 
wirderholte Aufforderungen von bier abgegangen, die Organtfatlen ber Meichd« 
wiltzen zu brfchlennigen. Mach dem Gouvernement Mohllew ſoll fogar ein 
Spezlaffommifäir geftdt worden fein. — Der ‚Mufſiſche Imsalivde* entbält 
eine fehr merfmärkige militärkjdjreligiöfe Anfprache, bie der Chef der Ofen 
Drufczine der allgemeinen Yandesbewaffnung am diefelbe bei Gelegenheit des 
Oſterfeſtes gerichtet hat, und welche für ben Geift, im dem dleſe Volksbe⸗ 
waffnung geleitet wird, bezelchnend iſt. Cie beginnt mit einem Wormort; 
weiches nur bie Vorſchrift enthält, daß man bei dem Hingehen zum Dienft 
Son um Bülfe bitten, bei der Rückteht ihm banken müfe, md beſpricht 
dann bad Verhalten in ber Front, welches elme feierliche Stille fein mülle, 
die zugleich die Feſtigkelt, Stärke und Ginheit bed Gelſtes darſtelle, denn es 
fet nur ein Bott und nur ein Gelſt in dem ruſſiſchen Heere: ber rechte 
Haube und bie Eouverainetät. Nur drei Worte bürften bie Stille ımter- 
brechen, der Gruß an ben Anführer, auf feinen Befehl das Wort: Wir 
find brreit!“ und enblich bat Hutrah!“ Der Eolbat muß immer mit Futcht 
und lebe bereit feim, vor ben Kaifer oder in deifen Abweſenhelt vor feinen 
DOkern zu treten. Seine höchſte Tugend iſt der Dienſt Gotted, denn wer 
Gott liebt, erfüllt feine Befepe: darum helfe das ruffiſche Geer das „Ehrie 
ſtudliebende.“ Das rujiliche Wok beziehe alles im der Welt auf Gott und 


1458 


wife, bag Bott dem Volke den Ezaren gegeben Gabe, damit Jeder fi er 
innere, daß er ein Menſch iſt, und daß Gott für feine Schöpfung Sorge 
trage. Das ruſſiſche Volt liebe Bott umb den einzig rechtgläublgen, den 
weißen Gjaren, darum heiße es das „redhtgläubige Bolt“, das „gefegnete“, 
bad „heilige Rußland“. Die Boltsbewaffnung vereinige bie Stärke des rufe 
ſiſchen Volkes. Unter der Ueberſchrift „die heilige Mufgabe der Volkebe⸗ 
warfnung* heiät es darin: „Unfer Gar, unfer Vater, vergiöt Gottes Sacht 
nicht. Er gebt, unfere an Chriſtus glaubenden Brüder von dem mujelmän« 
niſchen Jocht zu befreien, Er geht, die Möller des Weſtens, die Verthel⸗ 
biger ber Fürken, die Frevler gegen Chriſtus zu zgüchtigen . . Donnere 
rufflfches Hurrah! bis zu den fernſten Ländern, denn mit und ift Gott,” 

Das das ruſſiſche Volk unter den „Völkern des Wehens* kaum geneigt 
IR, Ausnahmen zu machen, dazu trägt auch ſchon bie bunte Karte der Na— 
ttonen bei, bie ed, wenn auch mur einzeln, In den Meiben feiner Felnde 
fieht, und unter denen die Deutſchen Thon fegt zlemllch zahlrelch find Bel 
einem fleinen Trandport Gefangener, die kürzlich durch Moroneich famen, 
befanten ſich brei; ber eine, ein Schwabe, Namens Heberle, hatte ald Ma—⸗ 
trofe In der emglifchen Flotte gedient; ter zweite, ein Preuße, Hermann 
Innih aus Neuſtadt Eberswalde, und ber dritte, Joſeph Heck aus Münſter 
in Weſtphalen, hatten In ber Fremden⸗Leglon gedient. In demſelben Trand« 
port befanden ſich noch 14 Türken, 2 Araber aus Algier, 2 Polen aus 
Krafau, 3 Brangofen, 1 Engländer und 2 Ieländer. (Belt.) 

In Moskau find felt einiger Zeit Öflerreichtfche Zwanziger viel In Um 
lauf gemefen und im Detallverfehr zu 32 Sllber ⸗Kopeken angenommen more 
den. Nach der Meinung bes Beneral-Bouverneurs If dlefe Öfterreihe Münze 
nicht fo viel werth; er hat deßhalb bad Verbot erlaffen, dieſelbe höher als 
v 17%/, Ropelen auszugeben oder anzunehmen, — Hier, in Meteräburg, 
urfirt allerdings auch Öflerrelchifches Geld; doch iſt von einer Ähnlichen Maß» 
regel noch nichts bekannt geworben. 

Ein Falferlicher las ruft Me Eleinzufflfchen Koſaken von Tſchernikow 
und Poltava auf, in die Reichöwehr einzutreten, die fofort organlfirt wer« 
den foll. Im Diga If gegemmärtig ein fehr reges Leben, ein Buntdurcheln ⸗ 
ander, wle nod nie. Das große audgedehnte Zelilaget in ber Nähe ber 
Stadt, bie bunten Truppenmaffen aller Waffen, die Wagen- und Trainfo 
lonnen, die Artillerie mit det Menge von Geſchützen, das Treiben und Jagen 
biefer Soldatenmwelt verleiht ber Sacht einen ganz elgenthämlicden Neiz, ber 
um fo anziehenter geworden, nachdem nunmehr wahrſcheinllch auch die letz ⸗ 
ten für den dleffeitigen Küftenbezirk beflimmten Bejegungdtruppen in bie Lie 
nlen gerüdt find und das eingetretene günflige Wetter mehrfeltige milltärliche 
Uebungen geftattet. Im Ganſen follen nunmehr in Riga, Dünamünde und 
Umgegend, ſowit an ter Küfte 90,000 Mann unter bem fommanbirenden 
General Jeſchworofſ konzentrirt fein. Es find Truppen beinahe aller Länder 
und Provinzen Ruplands, aller Nationen und aller Zungen und Religionen; 
aflatljche und europäifche, An den Ummallungen und Befefligungen von 
Tünamünde und Riga wird noch fortwährend und unausgejegt mit großer 
Tpätigkeit gearbeltet. Nach dem urfprünglichen Bauplan follen in drei Mo⸗ 
naten, bie nun bald ablaufen werden, 50,000 Bauern bei den Erdarbeiten 
befchäftigt werben und zwar In der Meibenfolge, daß 1500 Wann mie 1 
VPferd nebſt Wagen, Spate, Hacke ıc. 9 Tage hindurch täglich beichäftigt 
werben, Verpflegung und Station tragen bie Befiger der Güter, Alle Trup« 
pen find gefund und Eräftlg; von Krankheiten feine Spur. In ber lehten 
Zeit wurden auch im Gouvernement Riga und überhaupt in dem weſtlichen 
Gouvernements viele Pferde für die Kavallerie und Artillerie gelauft; fie 
wurden theuer und gleich baar bezahlt Im Imperiald und Silbertubeln. — 
Bor Dünamünde zeigen fi fehr oft die englifchen Kreuzer ; ſchon jehr oft 
find ruffifche Transport» und Kauffahrerſchiffe als rien aufgebracht, — 
Die flarke Bejegung der Oftfeefüfte kürfte eine Landung wellmäctlicher Xrups 
pen nicht jo bald geftatten. (Zeit) 

Bon der preußifch- ruffifchen Grenze wird vom 1. Junl gemeldet: Die 
zufiiche Regierung rüftet ſich auf einen fehr Heftigen Angriff der Allirten, 
Außer den Befefligungen, welche In Finnland und Kurlanb mit bem Aufe 
wande aller Mittel und Kräfte vorgenommen werben, denft man auch an 
andere Vertheibigungsanftalten, &o find mehre hundert neuer Jachten und 
Kutter von 1 oder 2 Kanonen gebaut worden, welde für den Seewadte 
dienft bejkimmt find, der alſo in einer für Rußland mwenigftens ganz neuen 
Art organlfirt werben fol. — Werfwürbig it das Getede der Leute In Ruß - 
land. So viel die Poltzei auch die politifche Unterhaltung verbietet, fo uns 
möglich iſt e8 doch, fle zu hladern; abgefehen davon, daß die viel verfchrieene 
ruſſiſche Polizei nur in den großen Städten eriflirt, in ben Kleinen Städten 
und auf bem Lande aber davon wenlzer zu finden di, ald man 
mwünfhen muß, So erzählen ſich bie Leute, ber Kaljer wolle den 
Brieden, aber die „Deutfhen® Hafen ed dazu nicht Kommen, 
Damit find, mie bekannt, nicht die Deutfchen ald Nation gemeint, fentern 
die fo bezeichnete Hofpartel. Auf fie wirft der kriegbüberdruüͤſſige Ruſſe allen 
Has, welden Ihm die fortmährenden Mequifitionen, Befleuerungen, Ausbeb« 
ungen und alle fontigen Drangiale des Kriegszuſtanbes einflöfen. (Beit.) 

Einen Privatichreiten aus Warfchau zufolge, beabſichtlgt die Regle ⸗ 
zung eine neue Elnthellung des Königreichs Volen nach militäriihem Ge- 
ſichtspuntte. Für die Cloll · Verwaltung fol vorläufiz die gegenwärtige Gin» 
thellung in die füuf Gouvernements: Warſchau, Radom, Zublin, Plod, Aus 
guftorwo beitehen Bleiben, 

Die der kallicher Korrefpondent der „Deflerr. Big.“ unterm 31. Mai 
meldet, id der Reſt des Iten Infanterleforps, welcher bisher in Bejfarabien 
geftanden bat, nun glelchfalls in der Krlm eingerüdt, und bie Truppen bes 
Grenabierkorps, Referveiruppen und wahrfcheinlich auch die Neicherwehr zum 
Aheile rüden zum Grjage nad Bejfarablen. Die Kavallerie der Grenablere 


nimmt den Marſch über Luzt in Bolhhnien, während ein großet Theil de 
Infanterie auf den Etappen -Straßen von Bredc-Litemöti mach Kiew bemegt, 
Senerallieutenant Bantutine, welcher von feinem Anımmande abberufen wor⸗ 
ben ift, fol dem Vernehmen nach bei den Reſerven angeſtellt werben, und es 
werben überhaupt in ber Armee vom neuen Kalſer bebeutende Deränderuns 


gen vorgenommen, 
Donaufürftenthümer. 


©alatz, 1. Juni, Heute vor Mitternacht brach in den Stallungen 
der Arnuecie und Kısalerie nächſt dem Muniriondbepot Feuer ans, 
Die umfigrigen Anoronungen des Hrn Generals Auguftin und jämmts- 
iger Offiziere, fomie der Muth der Garnifondtruppen retieten Goalah 
vor einer durchtbaren, der Grapı undtem Hafen drohenden Rataftronbe. 
Die Mafeıens und Pulverwägen wurden auf eine unglaubliche Beiie 
gereitet. Kein Menſchenleben ging verloren, aber 103 Pierde vers 
brannten, (Auftria.) 

Euitfcha, 30. Wat, Man erwartet in ber Dobrudſcha in ben näde 
fen Tagen den frangdflicgen Ingenteur Herrn Lalanne, ber früber Direkter 
der Öffentliden Urtelten in Butareft war, aber ſchon nach einem Jahre feine 
Stelung aufgıb, weil er einjab, daß nicht viel Ehre einzutragen fel in el» 
nem Lande, wo alle Öffentlichen Arbeiten nur unternommen werden, um ſich 
zu bereichern. In der Walacpel ſieht man überall faumStreden won Ehauffeen 
in der Känge einer halben ober höchſtens einer Pop, die ohne Aufammen- 
bang dallegen, und höchſtens den Denkſtein einer fchlechten Verwaltung des 
Baufonds bilden, Kerr Yalanne, mit einen zweiten franzöflfehen Ingenieur, 
hat den Auftrag, eine gangbare Heerſtraße von Baltjchit nach Giltfiria ber 
zuftelen. Die Koften werben von ben Altirten getragen, Die Arbeiter wer 
den in der Walachei und Bulgarien angeworben. Diefe Mafregel ſcheint 
darauf zu beuten, daß eine frangöftiche Armee ſich auf biefem Wege dem 
Beldzuge nach Beffarabien anſchlleßen mil. Die Stellung berRuffen an ber 
unteren Donau iſt zur Defenflve noch ſtark genug, An der Einmündung des 
Pruth findet ſich eine Batterie mit vier Geihügen, bie Strand Batterien auf 
dem linken Ufer ber Donau find dedarmirt und verlaffen. Dagegen flatios 
niren an biejer Stelle 18 Kanonenhoote und zwei Kriegäbampfer, An ber 
Sohle des Killas-Armes befinden ſich zwel große Batterien ä cheval ber 
Donau, mit 45 Kanonen armirt, 12 Kanonenboote und 2 Kriegätam +fer 
find dort (In der Mähe von Gzataf) flationirt, welche die eine und auslauı- 
fenden Schiffe fontroltren, Seche Ranonenhoote find weiter nach dem ſchwar- 
gen Meere vorgeftoben. Renl hat nur noch einige Koſaken und einige Bars 
ntfon-Eompagnieen. Jemail dagegen iſt im beiten Zuftande, mit grobem 
Gejdrüge armirt und von act Batalllonen, einem Regiment Kavalerie und 
einem Kofaten-Regtment befegt. Die Infel Gyatal ift mit Iamall durch eine 
Schiffbrücke verbunden, die beiderfeitigen Brüdenföpfe mit den Scharten nach 
dem ſchwatzen Deere gerichtet, Bei Iamall ankert ferner dad Material zu 
zwei Donaubrüden, (Köln. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nörbliher Rrieasihauplag. 

Bor Mebal, 27. Dat, Die Sonne taucht eben aus dem Meere her» 
vor, als der erfle Signalſchuß von Admltalſchiffe „Dufe of Welingten,, 
aus einer bidleibigen Kanone abgefeuert, über die weite Waſſerfläche bahin- 
drößnt und bie Yangichläfer an die Obllegenhelten ihrer Kagedbefhäftigungen 
erinnert. Bon allen Schiffen hört man nun das Wirbelſchlagen auf den 
Trommeln, und bie Matrofen und Soldaten beeilen fi, dleſem wernehm- 
lichen Befehle fofort nachzukommen. Der Solbat mug bem ungefügigen, 
rohen Matrofen Plag machen, wenn er nicht burch einen empfindlichen Stoß 
in bie Rippen hlerzu fchmerzlich gemahnt werben will; denn ber Seemann 
bebaupter nun ſchon einmal auf ber Ser das erfie Recht, und felbii wenn 
es das eines Kriegäfchiifed Ihrer großbritanifchen Majeftät it. Doch fo mie 
bie Lebeadigkeit bei uns begonnen bat, find auch die Ruſſen auf Ihren Ver 
ſchanzungen rührig geworben, und wir hören ganz beutlich den Taged-Meveil 
auf ihren Hörnern blafen, und Tönnen mit ben Fernrohren ganz gut be» 
merken, wie bie wachebabenden Offlzlere jede unferer Bewegungen mit Ar 
gudaugen zu bewachen feinen. Kein Lüftchen bewegt fi, und die See 
ift blank und fplegelglatt, Glauben Ste mir, baf wir heute ben Pfingit« 
Sonntag nach Möglichkeit qut felern werben, unb ber geſtern und zugelom ⸗ 
mene frifche Proviant aus Helfingör wird und treffllch munden. Die Herren 
Lieferanten Nalmals und Deacon in Helfingdr erhlelten für die Pleferungen 
an bie alliirte Flotte Im vorigen Jahre eine Summe von ungefähr 600 0008. 
Schlägt man Ihren Profit auf 25 Procent an, fo verdienten fle eine Million 
Thaler, Es Heißt fo eben, daß mir morgen von hier abgeben und nord⸗ 
waͤrts gegen Sweaborg ober jogar gegen Kronflaht verbringen werben. Ueb⸗ 
rigen® {fl durch umfere Kreuzer die ganze Verblndung in der finnlichen Bucht 
zwijchen bier und Helfingfors, fo wie von tort nad) Kronſtadt und St. Bes 
ter&burg für die Muffen aufgehoben, und dem Vernehmen nach jollen auch, 
wie bier, bie Häufer in Heifingfora gänzlich abgebet werden und Me Gin 
wohner ſich aus der Gtadt entfernen. Aber ſelbſt die höheren Dfflgiere 
wiffen es oft nicht, mad ber Admiral im Schilde führt, ba er in Bezug 
auf fein Vorgeben gegen Rußland die perfonificirtefte Schweigſamkelt iſt, 
Das mun nach Danzig abgehende Dampfſchlff mit ber Poſt wird Im Augen» 
blicke von unjeren Booten förmlich belagert. Wir haben geftern Abends erft 
bie Pot umd Journale vom 19. d. aus England und die von Deutfhland 
v. 21. d, erhalten, (Kin. 3.) 


Süpdliher Kriegsihauplap. 
OC. Der Dampfer „Imperatrice* IR aus der Levante zu Trieh an» 
selommen, er bringt Nachtichten aus Konftantinepel vom 28. v. M. 


jJedoch ohne Crheblichteit. Zu Smyrna ſand 


siged Ecobeben ſtatt, ohne ſedoch beſonderen Schaten anzurichten. 
ein aus 1500 Barafen beftehended Ba» 
Man hofft in ver Umgebung von Supra 


feın von ben Darbaneden wird 
zareıh in Aagriff genommen, 


einen ergiebigen Erniefegen, Aus Trapezunt 
». M. berichtet, daß eine ruflihe Geſandiſchaft, an 
der Genetal BruMiloff befand, in Teheran ange 


länder Hr. Borren iR in Schiras erfranft. 
nie Arömen maſſenhaft nad Perfien. 


genommen. In Rare befinsen fi 
Beirut vernimmt man vom 22. ». 
tem Gouverneur und dem brlıiihen 


zur 


am 28. ein ziemlich hef · 


—— iſt. Der Eng⸗ ge 
Buropätie Induſtriterzeug⸗ ankfurt, 

—— — Biftolen 9 n 33-34; Preuß. rieprichee'er 9 I. 59'% fr.-10 fr; Hell. 10 @ufden« 
Kruppen in ber Richtung von Nlerandropol und Erivan werden mwahr« 
Zeit nur 5000 Türken. 
Mien, daß zu Damadfus zeijden 
Koniulare eine Mißhelligkein an» 


Sr. Moj. tem Kalfer, und erhielt belmıMbfhieb bas Grnäfreug des 
Sırphanderdene, Bali Baia wird morgen nad Ronftantinopel abreie 
jen, um bort das Großmweflerat zu übernehmen. (8. D. d. 2.3) 


— ——— — ne 


Banbelg- und Vörfen-Machrichten. 


8. Jenl. (Bold u. Silber) Reue Louled'et 101. 45 f.; 


Ins 


mwirb unier bem 22, 
deren Spige Ad 


Stihl 94.42 - 43; Ranbbulaten 5 Hd. 31 - 32; 20 Branfenswt, 9 1. 2114-22", fe; 
Gl. sa 42-4 ke; Bob di Marco 374 - 76; Preuß. Thlt. 
habe’. u; 5 Brankenthaler — fl. — fr. Dechtaltig Silber 24 A. 24- 
28 fr. Beruf. Kafem@cheine 1 I. 45’, - 46 ie. 


Aus 


1äöli der Uedergriffe die einige von englifden Üerbungsagenien ac |. S Augsburg, 8. Juni. Die herrilcht Mitterung, bie ben Debardustag 
quirirte Mekruren fh erlaubt hatıen, vorgelommen wat. Mu zu über Kerrfäte ann die nad uralier Bauernregel eine vorzäglicht Heurmte in Hass 
Meppo und im Eprien überhanpt Mödr dieſe Urt ber Werbung auf —8* ee urn un — —— — dee 
mancherlei Sqwierigkelten. Beruinen beunrubigen wieder die Brenze, er eng BD SE an. pe: . 58 — nn 
weshalb sie gemöhnligen Raravanenzlige vorläufig unserbleiben. Man | yeitupr betrug 2353 Ggäfel, weron 192 unverfault bilden. Dadıt gefalteien 


meldet aus Arben vw. 1.» M.: Die 
ſchlo ſſen. 


Flottile ſammelt Ad bereits ım Salamis. 


deſtie gen. Aus Galacz wird m. 4. b. berichtet : 
der Sullmamüntung brirug am 31. v. M. Br bie 


niſche Duß 


Meuefteb. 


Wien, 8. Juni. Malt Pofha hatte geerm beſondere Audienz bei 


Allgemeiner 


Fremben · Anzeige. 

2. Sof. 59. Gollier, Balor von Stetrln ; Wöhe, 
Kim. von Blangau; Sumpf und Kethſchlld, Kanfrute 
son Franffurt; Baum, Am. ven Biberielb; Bieweg, 
Kim. von Braunfgmelg; Buchner, Holrath von Berlin, 

Hotel Maulid. Hd. Briomer, Butsbeiiger von 
Shönwalte; Mater, Fabıllant von Hrivelbetg ; Stwah, 
Kim. von Mannheim: Meralny, Atatltt aus Gngland ; 
Ras, Brivatier von Burgtandſtadt z Baye, Partituller 
von Hamburg. 

@. Hirſch. Ob. Daniel, Rentiet ven Bis; 
Frht. v. Bethmann, Rämmerre von Zömaning; Daus 
wer, Brisalker ven Nürnberg; Peltte, Wafthefbeliper 
von Megensburg; Schtdt, MPrleatler son Augaburg ; 
Suermons, Wentier son Machen ; Mermip, Rentler aut 
B:eußen. 8 

BL Kraube. Frau Müler, Vtloatiere von Bantd+ 
hut; HH. Bastt, Gatsbeſihet von Drerfteger ; Bil 
Heli, Gaſtwolrih von Ilm; Hlener, Ajm, von hen. 

®. Rrenz. HH. Wosthaler, Bahnirih von Mürn · 
berg 5 Frau Weigmanu, ven Fürth; BDeorgii, Kaufm. 
von Elberfelö; Aren, Kfm, von Köln; Gerlermader, 
Rehtdanmwalt von Kaufbeuren ; Hech, Kfm. son Statt 
gart ; ran Meinberg, Brivatlere von Lyon. 

Hotel gurmi (tıintelder). Hd. Biogmann, 
Wepgs- Malz son Koispeim; Birting, Stebirenber som 
Manch enkeim ; Bundes, Berigishalter von Rolenkeim; 
iemann, Gonbiter son Dafau; Laabantr, Rim. von 
Krumbad; Herbrich, Raujm. von-Lahr; ran Dertl, 
Ob erſt en · Mittwe von Mugsdurg. . 

Stachnagarten. 59. Buggenheim, Raufm. von 
Eitingen; Gehe. Steine und Gebr. Ratten, Pieteh. 
son Laupheim; Gtricbel, Binngiehermeiler von Dürler 
wang ; Bilimeger, Pfarrer von Bertolybelm; Btod, 
Vhzetograph ven Sämät.rhall; Basrarelli. Kfm. von 
Innsbrud; » Sommer, Sprachtthret von Mrapel; 
Bot, Gprbiteur von Binkau ; Bloß , Gärelnermeifer 
von Gunjenpaufenz; Oswald , Bahnaufjsher ven Rans 
hofen ; Atnmermann, Kim. von Nürnberg. 

Mugsb, Hof. 59. Zrunner , Drivallır von 
Nürnberg; Mehrmann, RKaflr sen Sieb; Badl, 
Delenem von Haflay ; Jers, Hauptmann von Auges 
barg; Sqwich, Rim. von Granfiutt. 


3314. Bekanntmachung. 


Der vermiliwete Mädermelder Johann Beitert 
in Eitersvorf dat um bie Grlanbnip zur Auswanderung 
ma Morbamerita nahgefuht. 

Eiw algt Auſprücht am benfelben find deßhalb bins 
nen 24 Tagen bei Bermeldung fpältır Rigibre 
tüdfchtlgung bier anyumelben. 

Erlangen, den 4. Junt 1855. 


Konigliches Landgericht Erlangen. 
Meinel, t. 8 


udrichtet. 
EG.⸗Ni. 0136,9880. cl. Bittlu g. 


Miniſterkriſis if mod nicht ge= 
Die fl. Hohelten v. Brabant werten zu 
Rundfahrt im Ardipel in einigen Tagen ermarlet. 

Die Hige if auf 30° R. 


fi vie wahren Mittelpreife a) beim Welpen zu 27 fl. 28 te, Abſchlas 48 ie; 
h) drim Kern gu TER. 28 fr., Abſchlag 42 tr, ; c) beim Moggen ja Zi f. 3 kr, 
Apfdjlag 1 M.; d) bei der Gerfie zu 14 0. 35 i., Ubſhlag 22 fe; ec) beim 
Daber gu Tl. 11 fe. aid. 8. Der Sefasimteriös entziferte 46,080 A. 33 fr. 


Verantwortliche Medartion: I. B. Dogl. 


Syra von ihrer 
Die Öfterrelhiice 


der Waſſerſtand in 
r veneilas 





Mönigl. Hof · und National · Cheater· 


Eonntag ben 10. Juni: „Die luſtlzen Welder von Wintfer”, Oper von Ritelal. 


Anzeiger. 
Dad Kiflingen 


in einer der fhönften Gegenden Franfens llegend, bietet nicht bios für Patlenten, fondern auch durch 
feine gejihmadsollen Promenaben ung Kerrlice Umgebung sc, den Ueblichſten Aufenthali für Erbolunge 
fuchende, 
Die wunderbare Heilkraft ber Kiffinger Qutllen, beſonders bed weltberühmten Nafoczp, bie felbit 
in unzäpligen Kranfbeltsfällen auch dann noch ven allerbeten Erfolg gejelgt haben, mo vorher viele 
andere ‚Dellmittel vergeblich angewendet worben, iſt zu bekannt, als daß ed Kiefür noch einer beſonderen 
Gmpfehlung breeürfte. 

Die Eröffnung des Lönigl, Kurhaufes mit Logis, 
bat berelid 

1. Mai D. 2. 

flattgefun 


ben. 
Der ergtbenſt Unterzeichnete bechrt fi nun auch anelgen, baf das rühmlichſt befannte 
Stahlbad Borklet bei Kiffingen 
am 15. d. Mtö. 
eröffnet wird und fügt dem bei, daß ex feine Koften geicheut hat, ſowohl das f, Kurhaus und Hötel in 
Klingen, alt aud die Wohngebäude in Bodlet, in allen Räumen auf dad Geſchmadckvollſte und alen 
Anforderungen ber werehrten Wäte antfprechend einzurichten. 

Beleilungen von Wohnungen, jomohl einzelne ale auch mehrere Appartements, ſowie alle fonfli« 
gen in daß Rurgefchäft eiufälagende Aufträge werden flets auf's pünktlichte und befle beforat; ebenjo 
werten ble Berfenzungen Kiffinger» und Bodllttet - Mineralwäffer mit größter Sorgfalt fortgejegt. 

Hocachtungswollft emfiehle fich 

Kiffingen, Kreis Unterjranten des Abnigreihs Bayern, 
im Jumt 1855. 


3371. 


table d’höte, Reſtautallon und Bade anſlalt 


Erneſt Maulick. 
33. Bekanntmachung . 


Johann Kafpar wönmer, Banersjehe von Beden- 
helm, geboren am 20. Aptil 1826, brabäctigel mad 
Woreamerifa, mo er fh ſeit längeter Zeit befindet, 
— * — ſiar mlich autjuwanken. 

3347. [2%] Gin rontinitier Mentomiszehlife, ber Allenfallige Fertetungen an ben gimmer ins 
hendipigten Baus fogleig eintreten tötnte, wänfgt feine dehhalb innerhalb 14 Tagen un fpäteftens bis 
dermalige Stelle zu wirändern. * — Zukt 1. 38, dei —“ ver Midihes 

ö rüdähtigung Kirrorte anyumetn 
—— ——— au L 8. Weit m Ufesbeim, den 2. Jaul 1855. 


3372. Promenabefirape Are. 1 iR ver pecite Sted, 
Seüichenn and 8 Bimmern , großer Rüde, mebft allen 
übrigen Bequtmlicht ctien auf das giel Blichael zu ver 
mlethin. Das Nähere Im 1. Stod tafeltjt zu erfragen. 











—  -  _.., Landgericht uffenheim. 
maas. Bekanntmachung . G. Ar. — — — 
De Bimmerzefeden Johann und Barbara Oppel's 235. Ber — — — — 


ſchen Ehelene von Enzelital woden mit ihrem 1 Jahr 
alten Rinde Margareika nad Nerkamerila ansmankıra. 
Mdenfedäge Anſprücht am biefelden Fad bie zum 
Mittwoch den 20, Juni Dormittags 
dei Wermeltung der Nigtberüdchtigung dahier geltend 
ju medien. 


Der lebige Reiner Johann Georg Meler aus Ut · 
tenrentb, zur Belt In Braunfhwrig in Sonvitien, wil 
nad Eldagſen im Königrelg Hannover auswankten, 

Alıafaliige Aaſprũcht an denfelden find seihalb 
binnen 14 Kagen dei Bermeivung fpäterer Ridte 
beradfigtigung birrerts anzumelben. 


Aliverf, den 4. Junl 1855. (riangen, ven 4. Iaml 1855. 
Königliches Landgericht Altvorf, Konigliches Landgericht Erlangen. 
Meinel , f. dardrichtet. 


vv... 
E05, Herzog, 1. After. GM: 9137/99. 


3. Bekanntmachung. 


Huf Antrag eines Höpethelglänbigers erben bie 
im Rreiöblatte der Oberpfalz und von Megemtburg pro 
1855 Beilage 8 Seite 58, und im Mmberger Wochen: 
blatt pro 1855 Seite 30, näher befchriehenen Mealitäs 
ten dis Woihgärkers Dart Zahner von Olrſchau 
mit Musnahme Des Adere am Dienhef wiederhelt zum 
Verlanſe auegeſtha, umb iſt hiezu Termin auf 

Freitag den 22. Juni I. Jo. 
Vormittag 10— 11 Uhr 

im RIFF fen Wirthähauſe zu Hirſchau anberammt. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerlen einge: 
laben, baf an biejem Termize ber Zufchlag ohne Müd: 
füht auf den Ehägungtwerth erfolge, und dem Gerüchte 
unbefannte Steigerer nur dann zugelafien werben, mern 
fie ſich durch legale Zeugniffe über Ihre Bahlungefähige 
fett ſegleich Iegitimfren können. 

Amberg am 28. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Amberg. 
D. 1. a. 
Er, 5801. MWicheler, Aifefer. 


390. Wefanntmachung. 
Bifhbad Gutebetwaliung 
ec. Rartif,p. d. 

Auf Inftang mehrerer Gläubiger werben nachde ⸗ 
figriebene Reallſaten bes Bafnermeifters Leonhard Mars 
sit zu Ilſchtach 

4) ein Mohabans, befien Umfaffengewänbe wor 

Steinen, Dachdedung ven Legſchindela, mit 
Siell und angebautem größtentheils eingefalles 
nen Brenmofen, Keller und Hofraum zu 0,05 
Dem, BLRr 330, 

2) 0,03 Dez. Wurzgärtlein PLıRr, 32, 

3) 0,05 Dezim, Wurzgärtlen Bst. 336, 

4) Das Gemeindereht zu einem ganzen Rußan: 

thell an den noch unveribeilten Grneindegrins 

den, jämmtliche Realitäten geſchaͤzt auf 500 A., 
fommenben 

Samftag ben 7. Juli d. 38. 

Vormittagd 10 Uhr 

im Shmid’schen Brauhauſe zw Flſchbach im Wege 
ber Erecutien weiſtbletend der öffentlichen Berfieigerung 
unterftellt. 

Der Zufchlag erfolgt mach Berfhrift des 5. 64 
bes Hyp ⸗Geſ. uns $. 99— 101 der Novelle vom 17, 
Nov. 1837 G.:@.D. 

Die Etrigbebingniffe werben vor ber Derfieigerung 
befannt gegeben. 

Nittenau am 16, Mai 1855. 


Königlihes Landgericht Nittenau. 
Bafel, !. Lanbridter 
Kranftter, Regiftr. 


2. Bekanntmachung. 

In Sachen Menzelc. Menzel wegen Rerber 
rung wird zum öffentlichen Berkauf der Immmebilien bes 
Deflagten, befüchend im 

1) einem 1 ſtoͤccigen Trüpfhäushen Ge.:Mr. 60 
zu Dberlepau von Stein und Holz erbant umb 
mit Schindeln bededt, dann einer amgebauten 
Scheune von gleicher Bauart 97% DO Rıb. 
Gattchen umb dazu gehörig gemälbten Keller 
mit 120 fl. Gtemerlapltal angelegt, gefchägt, 
wit Rüdfiht auf die Belaflung, anf 669 L, 

2) 1”, Tagm. Beld mad dem Raufbrief, in Wirk 

lichkeit aber 2°, Yagm. groß am Ritterrain 
Steuetlapital 135 fl. gefhägt wie ad 1 auf 
380 
Termin auf 
Montag den 18. Juni I. Js. 
Vormittags H4 Uhr 
im Edultbeigifhen Waflyanfe zu Dberfohau anı 
beraumi, wozu Kaufsliehhaber mit dem Benserken eins 
geladen werben, daß ker Hinſchlag nah $. 64 dus 
Hy: Geſedes und den g5. 98—101 der Proz.»Menelle 
von 1897 erfolgt, umb daß bie näheren Berkaufs Bes 
bingnife im Termine felbit befanmt gegeben werben. 
Rehau , ben 23, Mai 1855. 


Königlies Landgericht Rehau. 
Der königl. Banbrichter: 
@.:R.7387. Barſch. 


u. Welanntm — 

Der Fnigl. Arvelat Miltper dahller Kat als 
Dffidialanwalt der Ichigem Dienfkmagb Sophie Friederile 
Kreul von Dberpferb und deren Kintekfuratel am 
2. 1. Mies eine Rage gegen den Gafteicth Belfgang 
Gdart von Hof wegen Entſchaͤtigung aus auferchelis 
Ger Schwaͤngerung dahier eingereicht und wurbe Termin 


G :Rr. 29091. 


fl, 


1460 
zum Berfuß der Eüfne, eventuell zur Verhanblung im 


gewöhnlichen Verfahren, auf 
Samftag den 4. Huguft I, He. 
rüh ® be 


dahlet beftimmt. Hiegm werten beibe Theile und war 
ber Verlage, da deſſen Aufenthalt unbekannt id, auf 
biefem Wege bei Vermeibung der Verurtbeilung in bie 
Koflen zu erfcheimen aufgeforkert. 

Inwiſchen Liegt bemfelten das Duplifat biefer 
Klage zur Ginäht und Enpfangnakme in Hiefiger Ges 
zichtäregiftanee auf. Zugleich ergeht an den Vertlagten 
bie Welfung binnen & Wochen einen Infinwatiend: 
Mandatar für ſich lm Mesieltigen Getichtebe zirle zu bes 
nennen, widtigenfalla nach Ablauf biefer Frif alle künfs 
tig an ibn ergebenden Jaſtnuanda an Me Werichtstafel 
angebeftet und bieburch für rite infinwirt erachtet werben. 

Die Rlögerin wird auf ben Grund ihrer befcheis 
nigten Armuth zum Mrmenrecdhte jugelafien. 

Hof, ven 5. und 1855, 

Königliches Landgericht Hof. 


6.0.6208, Bäumer, t, Zandriäter. 


. ¶ Bekanntmachung. 

In Sachen Landgraf gegen Strobel, Bor 
terung beir,, wird auf flägerifchen Antrag das dem Bes 
Nagten gehörige 
Wohnhaus Mr. 102 in Lauf, 0,02 Tag. mit 
ber gemelaſchaftlich mit Hs «Mr. 103 zu Senüs 
genden Etrenjchupfe mit Hofraum, Gemelate⸗ 
Etreur und Forfrecht, wie lataſtrirt 


Qesitag den 2B Sumi ld. J. 
rmittage 24— 12 Uhr 
im Landgerichtelelale oft dem Sffentlichen Bers 
lauft umterfüllt, wozu ueiler Derugnahit auf das früs 
bere Ausfchröfben vom 6. April I. 36. Kaufslichhaber 
mit bem Bemerten eingeladen werben, daß an biefem 
Aermine ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf den erhobenen 
Scäpungswerth wen 1300 fl. erfolgt, 
Zugleich wird zur Berfirigerumg bes bem Beflagten 
abgepfäuteten Mobillars Termin anf 
Freitag den 22. Juni I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe bes Deflagten Mr. 102 babier angefegt, wozu 
andurch Einladung ergeht, mit dem Bemerfen, daß wie 
Zahlung fefort zu erfolgen Bat, 
Lauf, ben 23, Mai 1855, 
Königliches Landgericht Lauf. 
Scheidemandel, t. Barerigter. 
G.: MR. 8887, Schmih. 


30.  WBefanntmachung. 

Anfprüde an Mına Matia Kipper ven Fuchs 
Habt, melche ihr Grunbvermögen an ihre Tochter abs 
treten will, find 

Diontag den 25. Zuni d. Ze, 
früh ® Uhr 


unter bem Rechtenachthelle der Nictberüchichtigung bas 
bier gelten zu machen, 
@uerberf, ben 15. Mal 1855, 
Königliches Landgericht Euerborf. 
Der Tbntal. Banpricter : 
G.:R. 42341, Nothmund. 





am 


3322, 


7. Anweſens⸗ Verkauf. 

Im Wege ber Hilfe-Beolfredung wird bas ben 
Heirlern Relikten ven Hinmang gehörige Anwe- 
fen beichend ame : 

4) Pl.⸗Nr. 1311 Wohnhaus, Nebengebdude, Hef⸗ 
raum und Wergarten ad 5 Den. 
nebſt Geme lade · umb Welderecht 

2) Pl⸗Ne. 2144 Stodbichel ⸗ Walbung ad 50 Dezim. 
1 Bon, 

3) 1385 Gllenadermiefe nd 28 Dei. 4 Ben, 


” 
4) "„ 1356 Mühlenader ad 43 Dez. 12 Bon, 
5) " 1402 Dberamger ad 4 Da. 20 Ben, 
6) ”" 1403 Dberanger II, Thl. 39 Des 16 Bon,, 
7) 1463 Dberanger I. Thl. 44 Deim, 
12 Bon,, 
8) „ 1495 Pantset ad 22 Derim. 12 Ber, 
3] " 1653 Blatiwiefe nd 36 Dee. 4 Ben, 
10) » 1536 Adler pwiſchen Eden 48 Dez. 148m, 
11) ”- 1808 Sirſchgenwleſe ad 53 De;. 14 Bon, 


im Gefammtfchäguhgewerihe u 1467 A, bem öffentlichen 
Berkanfe im Muffirihe unterftellt und if biegu auf 
Freitag ben 22. Zumi I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin im Witthohauſe zu Mıfäpten anberaumt. 

Der Hlaſchlag wird nach $. 64 des Hhbotbelen⸗ 
Befehes verbehaltlih dem Deimmungen ber $$. 98— 
101 der Proyeis Novelle vom 17. Nowmber 1837 er: 
felgen und haben bem Gerichte unbekannte Stelgerer fh 
über Yahılungafählgtelt anszuwelfen. 

Nähere Auficläffe find bie zum Werfieigerumgs: 
Termine bafıler zu erholen. 

Sign, Eenthofen, am 30, Mat 1855, 

Koͤnigliches Landgericht Sonthofen, 

Der Föniglige Lantrichter 


GR: 29921. Zhalbhaufer, 
. Wefanntmachung. 


Den Univerfals Konkurs des Schrein 
meiftere Bernhard Reiterle son 
Ichenhauſta betr. 
Madden bei ber gerichtlichen Berfielgerung Sem 
30. Mal d. Je. anf das Bernhard Ketterte'ide 
Wohnkaus zu Ichenhaufen gar fein Angebot gelegt mer« 
den iR, je wird auf Frebitorfchaftliden Anteag biefes 
Wohnhaus nebſt Stadel und Stall unter einem Dacht, 
HM, 337, Hefraum und Gartemader P.NRr. 496 
mit 52 Deyimalen Fläche, dann Garten der, Pi: Mr. 
496',,, mit 14 Dezimalen, zufammen auf 1648 f. ges 
richtlich aefhäpt, am 
Dienftag den 19. Semi I. 8, 
Nachmittags 2 Ahr, 
im NRoßlewltibehasſe za Ichenhaufen, durch eine fönigl. 
Pandgerichtefommiflion wiederholt dem öfentliden Ber⸗ 
Taufe unterfiellt, wezu man zahlungsfähige Kaufolichha⸗ 
ber mit bem Bemerken elmlabet, dafı der Zaſchiag wine 
Muͤckſicht auf ben Schägungspreis erfelge, daß bie när 
hern Raufebebingniffe bei dem Berfleigerungätermine bes 
fannt gegeben, und baf fie in der Zmifchemzeit beim 
imterfertigten Fönigl, Sanbgerichte auch in Erfahrung ges 
bradjt werben fünnem. 
Günyburg, den 1. Zumi 1856. 


Königliches Landgeriht Günzburg. 


Braun, f. Bantriäter. 


Mit dem 1. Juli d. 3. erfcheint im Verlage ber Unterzeichneten und ift 
durch Job. Palm’d Hofbuchhandlung in München zu 
Monatöfchrift für Preußifches & 


Bezichen : 
tadteweien 


unter Mitwirfung von Vertretern der Städte in ben Kammern, Magifträten, ftäbti« 
fen wie anderen Beamten und bebeutenben literariſchen Autoritäten von dem Stabt« 


rath Gräfer hierſelbſt redigirt. 


Die Zeitfhrift, weile in menatliden brochtrien Heften von 5—# Bogen ausgegeben werben foll, wird 
1) die Beyelchnung und Inhaltsangabe, bezlchungsweife dem Mlbbrud ven Grfepen, Lererbaungen, Ver⸗ 


fügungen und Grfemntniffen, 


2) die umfaßlenbere Bearbeitung wichtiger Mragen über Rechto⸗ und Vermaltungs:Berbältniße, 
3) Ratütlige Vergleigungen der Berwaltumgsrefultate, 


4) eine Tages» unb PerfonalsÜhrenif, 


5) die Fritifche Da am De neutſten llietatiſchen Erztogniſſe, 


überall ein gemeinfames Intereffe ber 


reufilichen Städte vorausgejept, in ihren hlernach gefenkerten Abſchaltten bringen. 


Die Ankündigung von Vatangen ftäbsifcyer cher mit dem Hädtiichen Gemeinberorfen zufammenbängender Hemter gefdyleht 


unentgeltlich in dem vierten Meicnitte des Blattes; für 


andere geeignete Inferate wirb nach Berärfnif ein bes 


fonderes Intelligengblatt ver Meonarsfchrlit beigegeben werben. Die Inferationsgebübren beiragen für die gefpaltene 


Petitzelle ober deren Raum 1 Bar. 


Sämmtlihe Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes find 
mit ausführlicheren Proſpekten verſehen und nehmen Beſtellungen auf die Monat3« 


Ichrift für Preußifches 
1'/, Rible. oder fl. 2. 15 fr. an. 


Stäptewejen zu dem vierteljährigen Abonnementäpreije von 


Sranffurt, ad. D., im Mai 1855, 
Die Hofbuchdruderei von Trowitzsch «& Sohn, 


3352. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 13. Juni 1.38, 
Nachmittags 4 Mbr, 
werten In ter hafptpatifgen MWalzung Kreuzhelz nähk 


Burgellern: 
1 Eigen. Bio, 
I. Holländer, 
1. Summ 
4 Richten Died, 
4 besgleigen, uns 
1 weiterer Eichen Blod 
su die Meiibietenden mater Verbthali ber hoben kgl. 
Hegierungsgenehmigung serfrihen, wozu etuladet 
Sieplip bei Bamberg ben 6. Juni 1858. 
i 


Die 
Kal. Adminiſtration ver Hofpitalitiftung. 


8.8.2390. Gtreitel, Atminiirater, 
»”. Bekanntmachung. 


Nigensburg Walfenhausftiftung gegen Anna 
Maria Bref pet. deb, 

Im Wege ter Hilfenolliredumg wird das Anwefen 
ter Pittwe Anna Bro zu Wörth, wie ſolchet mad: 
beigrieben If, nad $. 64 nen Hppotbetengefeges und 
den SL. 9B— 101 des BProgefzefepes vom 17. Meobr. 
1837 rem öffentlihen Bertaufe umterRelt, und iſt bieyu 
Zagefahrt auf 

Wittwoch den 18: Juli T. 38,, 
Dormirtage 14 Ubr, 

in der hiekgen Gerichtekanjlet anberanmt, was mit tem 

Dewierten veröffentlicht wird, dap dem Gerichte made 

tannte Gteigerer ſich zuder über binlänglihes Uremdr 

gen audjnmweifen haben, 

Obijelte 

PLıNE 217’40, Wohnhaus mit Stollung, gefgägt auf 

565 A 


PLN. 21746, Wurggärtgen zu 0,02 Di, Bu 
Forftrecht jäbrlih "4 Rlafter Schelirholz neh 
benöthigtem Baubels, 150 „ 
ter Bauplat zu tem nun abgebrechtnen Etabel, 80 . 
Vl.«Nr. 448, Ader im ber fhwargen Hlim, zu 
2,24 Du. 260 „ 
Sbrmeinbereht 10 „ 


Summa: 1023 f. 
Wörth ten 1. Zunl 1855, 
Körnigliches Yandgeriht Wörth. 
Bögler, künigl. Lanpriäter. 
EN. 4833,1. *. Bauner, 


2710.) Bekanntmachung. 

Sant über Baulus BDbham von Stet⸗ 

tem betreffent. 

Bel eingeireiewer Rechtektaft des Banterfenutnifies 
gegen Pant Böham, Güter ri Girtten, d. Ger, 
nun über beffen Rüdlap, werben Yiemlı die Epikistage 
ausgeiärieben wie felgt: 

1) Zur Mabringung und Nachwelſung ber Fetder ⸗ 

ungen auf 
Samftag den 23. Juni I 38., 
2) sur Anbringung ber Winreden gegen bie ange: 
meldeten Rorberungen auf 
Montag den 23, Juli 1.538., 
3) zu den Ghlupserhanblungen (Replit und Dur 
pilf) auf 
Donnerftag den 23. Auguft I. 38, 
jetremal Dormittage 8 Uhr, 
Am Amtsiolale babler. 

Ole yn werden be belannten und nabelannten Wikubl« 
ger des Böham unter bem Rechtenachtheile vergelaren, 
Bafı vas Nigierjgelnen am erflen Erifisrage ven Aueſchluß 
der Fordetung ven ber Bantmafje, das Auebleiben an ten 
übrigen Griftetagen aber ben Auoſchluß mit ben vor 
zunehmenden Hantlangen zut Belge bat. 

ın erſten Grifistage mirk wlederhelt gürlidhe Muss 
gieihung verfucht werden. 

Der Aftiofland beftcht in dem Kanffalllingereite 
zu 1000 fl. für dae erfaufte Anmerfen während bie des 
tannten Baflisen 1540-M. (hierumter 1256 R. Sppoth> 
Schuldeu) befaftet. 

Bugleld werben hiermit alle Diejenigen, welde etwas 
vom Vermögen des Gemeinfhultnere In Hänten har 
ben ober bemfelben fhulven, bei BVermeitumg des dep⸗ 
pelten Erfanıe, braichumgsmrife der nogmallgen Zahl 
ung aufgeforbert, im erterem Kalle «6 bei Weriht zu 
erlegen, im Tepterem Malle Bahlung bei Gelcht eter 
auf tefjem Auwehfung zu leiien 

Reamartt den 2. Mai 1855. . 

Königliches Landgericht Neumarkt 

in Oberbayern, 
Der Fönigl. Banprichter: 


ER. 22241. Yudrizfp. 


1461 
0. Welanntwadnug. 


Der wegen Dichſtahle rechtaträftig zu einer zuels 
mwonatlihen @elängnipftrafe veruttheilte Mebergefelle 
Georg Nötling vom Pottenftein hat, wahrfäelnlid 
um ji der Strafe ja emtjiehen, vor etwa 2 Mematen 
feine Heimath verlaffen, wmb treibt ſich Irgitimattond 
los umhet. 

Es ergeht daher unter Belfürung eines Signale 
ments an alle @eritöbebärken das Anſuchen, denfel 
ben im Betertumgsfalle verhaften mad anher abliefern 
zu lafen. 

Ebrtmannflabt den 2, Imni 1555 

Konigliches Landgericht Ebermannftabt, 

EN 5301, Degen, !yl. Landrigter, 
Eignalement, 

Größe 5° 6”, Mlier 48 Jahre, Haare und Mugen 
fhmwarı, Stirne niever, Raſe ſpidie, Mund Mein, 
Kinn fpipig, Geſicht ſamal, Grefihtsfarbe biafı, 
Dart fAmarz, Körperbau ſchmächtig ; die Meitung 
Tann nicht angeneben werten. 

Befonderes Kenngelden: Hat die Bm 
wohnheit, Reis zu laden ; piufht als Ubrmacher 
un wird fi vieleicht amf dieſe Welfe etwas zu 
verbiemen ſuchen. 


33.  WBefanntmachung. 


Gebe und orberungsanfprüde an ven Nadlafı der 
in ledigen Stande Babler in Seÿlach verlebien Anna 
Förti, gebürtg aus Himeröberf, Bemeinbeverbantes 
Helligersdorf, müßen auf 

Samftag den 30. Juni I. Ss., 
Vormittags, 
ne jo gewißier dahiet angemeldet werden, als außer 
tem ter Rachlaß an vie Ad Tegltimirenken nädften 
Verwandten ber Erblaſſerin ohne weitere Berädjitiäung 
ausgeliefert wird, 

Grösprätenbenten baden durch pfarramilige Zeug ⸗ 
nie über bie Nähe des Berwantifhaftsgrades zur Erb⸗ 
laſſerin ſich zu Tegitiusiren, 

Sehlach den 31. Mal 1855. 


Königliched Landgericht Seßlach. 


vn 
Banborf, }. Aſſeſſer. 
e. Shubert. 





G.N. 3548. 
3  MWefanntmachung. 


Unterſuchung zegen Jehann Weller 
von Elbart wegen Raudes u. Rethzucht. 

Maria Dohler, letig, 22 Jahre all, von Tro⸗ 
ſchelhaumtt, 1. Upps. Eſcheubach, ſoll im rubr, Unter 
featg ald Zeugin vor dem unterfertigien Unierfagungs» 
geriäte vernommen werten. 

Diefelbe konnte aber bisher miht autfintig gemadt 
werben, weil fie nad Mittgellung ihrer Heimathäbrkörbe 
fortwährend im Bande herumsagirt, 

6 ergeht daher am ſaͤmmtliche Dellzeidehörben das 
Grfuden, bie denaunte Perſon im halle Batretena aufs 
greifen, umdb bem mmtterfertigten Getichte vorführen 
zu laflen. 

Maria Dopler if mittelmäßig groß, unterjepter 
Statmr, Hat ein ziemlich volles @rüdt mit etwas auf 
grworfenen Leypen und fpridt den eberpfäljiigen Dias 
left; wäßer fann fie nicht deſchrieben werben. 

Bilsed ven 30. Mal 1855, 
Königliched Landgericht Bilded. 
&:Rr. 1976/1. Plater, 1. Landrlchter. 


3330. Epdiftalladung. 


Die Sarlohsehrlente Daniel uns Elifabeiha Ho fr 
Retter son Möp haben ſich ſteiwillig kom Kontursg 
verfahren mntermorten. Eé wird baber zur Anmelduns 
und Nadmelfung der Berberamgen und ihrer Vorzugd⸗ 
tete, yw den Einteden und dem beiterfeltlgen Schluß⸗ 
banblungen einziger (Feitteisg auf 

Dienkag den 3. Juli I. 3e,, 
Dormittags PB lihr, 
in der Kanzlei nes f, erden Landgerichte aſſeſſots de dier 
unter dem Vechtenachtheile des Mnsfchluffes vom ber 
Maße anderaumt 

Die bis jept befannten Baffiven beiragen allein on 
Hypeiheliduleen 2363 fl, verbebaltlih der Iluſen, waͤh⸗ 
rend ach die Muffe auf 1043 fl. 43 fr. berechne 

Wer etwas von den gemelnigultnerifchen Ebeltuten 
im Bänden bat, oder on dieſelben timas ſchaldet, hat 
feldes bel Bermeltung ter nochmallgen Peldung nur 
an bass Kenturegericht abzugeben reie. au bezahlen. 

Waltmünten tem 30. Diai 1R55. 


Königliches Landgericht Waldmuͤnchen. 
(1.85)  Dümter, 1. Laadrichtet. 
GR. 3655, 1. eo Hoffmann 





. Bekanntmachung. 


Der Handelämane Bin Mannpetmer in Die 
terfoos hat ein Nachlaßgeſuch babier eingerriht, un» 
ne Jufammenberufung feiner Gläubiger gebeten. 

Termin jur Eryielung eines gütlihen Arrangements, 
eventuell zur protoltellariſch fAhläfigen Berhanklung ber 
Sache mwurbe auf 

Montag den 18, Juni I. 36., 
MBormittags 8 llbr, 
im F, Laudgerichte dahler anberaumt, in weldem zu er⸗ 
feinen fünmtlige wmnbelannte Gläubiger tes Lim 
Mannheimer unter dem Mestsnadiihelle vergela ⸗ 
den werben, daß von ben Auskleibenven bie Zuflumung 
zu dem Beſchluſſe ver Melrheit der erfhienenen län 
biger angenommen werben würbe. 
Lauf den 12. Mai 1856. 


Konigl. Bayeriſches Landgericht. 
Sceidemondel, !. Landrichter. 





ER. 6221. ce Sämibt. 
339. Bekanntmachung. 


Brör. v. Bequel Weſterna ch gu Hehenfammer 
Sat feine In ben Ortfaften Grafing, Reigertahaufen, 
Boinsorf und Kohimühle gelegenen Ichentrenten an bie 
Adisfungelafa übermieien, 

Im Olndila auf $. 34 des Gruntenilaftungsgefepes 
ergeht Hiemit am allenfallüne Mealberedtigte die Auffore 
kerung, innerhalb & Wochen ihre Anjprüge hier⸗ 
eris wm fe gemifier anzumelten, ala außerbem ohnt 
Nñacht Hierauf die Oinausgabt ter Ablöjungefgulb 
briefe ungehindert ſtattſinden würbe. 

Vfaſſenhefen ven 5. Junl 1835. 


Königliche Landgericht Pfaffenhofen. 
Der lonlgliche Lanbrichter: 
Sciegl. 


3318. Bublicandum. 


Ir Wege ter Hülfevollfiredung mwirb das dem Des 
fenteur Gäriftepb Welfpenberger aus Pottenfiein 
ingebörige Wohnhaue Mr. 164 nebR Zubehör, gewer⸗ 
tber auf 225 A, dem äffentlihen Werfanfe umterfeik, 
und fieht Mepu anf 

Donnerftag den 24. Juni I. 38., 

Vormittags ® Uhr, 

am Gerichtafthe Termin an, mogu yablungsfählge Strics« 
Uebbaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, baf ber 
Sinihlag nah Maafgabe der 69. 98—101 ber Bros 
jefnonelle vom Jahre 1937 verbrhaltlig tes $. 64 
bes Hepethelenge ſedts erfolgt. 

Bottenfieln den 25. Mal 1855. 


Königliched Landgericht Pottenftein, 
Der *38 Landrichter: 
um 


ER, 6104. 


E.R 4948. 
3334. 


Befanntmachung. 


Am freitag den 22, Juni 1.58, 
Nachmittags 2 Uhr, 
werden im Gaſthauſe zur Sonne in Oberflerf : 
Pl. Wr. 3570, Wohnhaus Rro. 41, Nebenger 
Bände und Hefraum zu 0,13 Diyim. mit Ger 
meinbes und MBeiteregt mebft realer Schmid⸗ 
gereihtfame, und 
ML+Ne. 3576, Wurgsarten zu 0,02 Dez. In 
ber Steuergemelnde Oberflerf gelegen, unb dem 
Johann Brutfher daſelbſt gehörig, 
zufemmen geigäpt auf 400 A., nagbem biefür am 4. 
d. is. feine Angebote gelegt wurden, cine abermas 
ligen Berfleigerung unterelt, weza Kaufslichhaber mit 
dem Belfügen eingelaten werten, daß ber Zuſchlag von 
ber Genehmigung res G@igenthümers uns ter Bläubis 
ger abhängia If. 
Sonthofen, am 31. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Sonthofen. 
Her tönipl. Yantriäter; 
Xhalhaufer. 


3140 (4) Befanntmachung. 

Der Delenem Johann Sdwarz von Grün, Tal, 
Brad. Kirgenlamip, nam in Blenftengel, Gmte. Bir 
fdefgrün, und befiem Beriode, tie ledigt Bauerntochter 
Elifabeiha Gteiymer von Brand, fol. Logt. Wun⸗ 
fiel, baten nad Vertrag som Heutigen wegen Min 
kerjäßrigfelt der Braut die Mererts geltende Güterger 
meiniaft auspefäloffen, was anmit gefegfiger Dore 
fhriit armäh öffentlich Bekannt gemadt wird, 

Berned ten 26. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Berneck. 
E:R.B178, vMinmon,-t. Zanbrigter. 


8.:0.3473/4, 








2073. [2] Be Fanntmachung. 

Beircf: Mrauner, nun Rroning 

gegen MödT, Gämirgartrumirth, we» 

gen Ferterung. 

Das Ehmivgurtenlinmwefen, HandıRre. 9 und 10 
an der Banırlirafe, in der Nähe des Gifenbahuhofrs 
gelegen. wird 

Donnerftag den 28. Juni I. 58, 
Dormittagd 10 Uhr 
{m Befsäftsginmer Rre. 2/1. 
des unterfertigten Gerlchts zum erflen Male dem öffent 
then Iwanpäserfanfe wnterficht, 

Bechantibelle des Anmelend: 

1) Haus Mer, 10. Gin 2 Steawert hohes, jum 
Wohnen und Betrieb der Gitihſchaft eingerig. 
tetes Brbäute mit radigietem Tofernrecht, Keller, 
Hofraum, laufendem Baflır und Yunmpbrunnen, 
Sroflungen und Remifen, daun tieem Heinen 
Mieterisgägehäube , Im der Brambaflefureny mit 
#550 fl. verfigert, und befaßt wit 12,000 fi. 
Geigzeltfapttol un 13,550 M. Hppoikelen. 

Diefes Haus fammt Zurehörungen IR getlcht ⸗ 
th geſchat auf 32,500 f. 

Zu Iumfelden gehörte eine Barzelle Cataſter⸗ 
Ro 5830'4 wit Flädeninhalt von circa 2237 
D5aub, die vom bem termaligen Bejiper am 
ten Gtottmagihrat bahier außergerichtlich wer 
kauft und zur Erweiterung und Durchſührung 
der Singfirebe serwenbet wurde. 

Diefer Anwefensiheil, der in odlatr Schaͤdung 
mit inbegriffen If, wird bei der Berfteigerung 
tes Hauſte Nie. 10 nicht mir zum Aufwurfe 
arbramt. 

2) Haus Rio. 9, ein Hebengebäute, thells gemanert, 
ibeile won Poly, mit Wartenplsg, Hefraum, 
lauientem MWafjer und einigen Heljflätten, 


in ter Brantaflefurang mit 2280 fl. 
mit Gmigseltfapital von 100 fl. 
und Snpoikefen im Berrage son. 6000 fi. 


Belaftet, in auf 7500 A. neidäpt. 

Huf vertegeläneten beiden Realitäten Hass: Mr. 9 
und 10 find weitere 7346 fl. 54 fr. an Hypothelen 
gemeinfhaftlich eingeiragen. 

Der Shäpungewerih jeder der beiten Realitäten 
muß mwenigftens geboten jeln, wenn ber Zuſchlag unbe 
Lingt erfolgen fol, une mid [dlichlih bemerli, daß 
jebe derſelden geſoudert zum Auſwurſe lemmt. 

Cond. ira 27, April 1855. 


Königl, Kreis und Stabtgeriht München 


links der Iſar. 
Der Lönigl, Direktor; 
Freiherr d. Mulzer. 
GM. 10469, 20333. 


2054.[25) MWorladung. 
Verfolienteit dis Urban Berger 
zu Reufabren beteeffenk. 

Urban Gıeryer, geboren zu Mühlberg om 27. 
Juni 1784, Mülersfehn umd gemefener Soldat, wirb 
fett dem rofifben Felt zuat vermißt. 

Nah dem Anttage feiner nähen Berwandten wirb 
obiger Urban Gterger oder deſſen allemfalliine ches 
Tihe Derzendenz Hemit aufgefertert, binnen 4 Mo: 
naten äh um fo gewifler zur Empfangmahıne feines 
Bermögens per 700 A. Biererts zu weiten, als außet · 
tem er, Urban Gterger, ale verfhellen ertlätt sub 
fein Vermögen om feine nächten Wermantien ale naͤch · 
fin Inteſtaterben eher Cautſen ausnrfolgt werben würde, 

Reitenberg. am 26. Mär; 1855. 


Königliches Landgericht Rottenburg 


in Nieberbayern, 

Der Mönial, Lankrigter: 
Schüß. 

5.  Wekanntmachung. 

Der Ierige militärfreie Dienftnest Johann Michael 
Beiremberger von Wildenholz breabigtiat nad Quebel 
in Rerbamerila ausguwandern, Allenfallſige Forderun⸗ 
gen ober jonfiige Anfprüse an denſelben ſind am 

Montag den 18. biefed Monats 
fräb ® Mbr 
dei Mermeltung fpäterer Alchtberüdfichligung babler gel 
tenb gu madıen, 

Keusiman en, den 5. Juni 1858. 

Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
GR. 10n78. Michter, !. Landrichtet. 


MRepler. 








ER. 5155,1. 
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2. Bekanntmachung. 


Dtt e. Gailer Math, jun. p. deb. 

Auf Mupringen eines Hypethetgläubigers wird bie 
auf 375 fl. gttichtlich aefhäpie Satleriige Schnei · 
dergeretfame in Bambaberg tem Öffentlihen Berfaufe 
unterworfen, unb if bleu auf 

Mittwodh den 18. Zuli I. Ze. 
Vormittags 1@ Uhr 
babier im Gerichte lotale Termin amberaumt. 

Raufsiufige werben biezu mit dem Bemrrfen rim 
geladen, daß ter Verlauf nah den Beftimmungen bes 
$. 84 bes Hrpetheltageſehta and ber 66 98 Ha 101 
der Prezehmorehe nom Jahre 1837 gefhebe, une gtr 
richteunbetanate Käufer ſich darch legale Beugeiffe aber 
ktumund uns Vermögen ausjumelfen haben, 

Lendebera, den 26, Mai 1955. 


Königliches Landgericht Landsberg. 


Dir Lönigl. Banprigter: 
v. Nagel 


3318. Bekanntmachung. 

Ber am He nad Merbamerita »or beiläufig 20 
Jahren gereisten brei Rinder des verlebten Schmußers 
Elmfon Rofenbaum von Unsieben: 

1) Mofıs Mofentanm, 50 Jahre alt, 

2) Abraham Reofenbaum, 44 Jahre alt, 

3) Deauttie Rofenbaum, 32 Jahte alt, 
Anfprüde zu mahen kat, muß felde bei Melvung ber 
Mitverüdiüchtigung bei Uebermelfung bes elterlichen Ders 
mögens an Jaleb Mofenbaum von Imdieben am 

28. Juni d. Se. früh 8 Uhr 
babler gelten? mager, 

Reuftabt 0/8 , dem 29. Mai 1855. 

Königliched Landgericht Meuftabt a / S. 
EM. a411. MWelfch, !. Lantricter. 


335 Bekanntmachung. 


Gant res Ealomen Frank 
son Hürben betr. 

Da bei ter am 25. dieß abgehaltenen Berfleige: 
zung fein Angebot gemadjt wurde, fo hat man zum wie 
dethelten Hamsoerlauf Termin auf 

Freitag ben 22. Juni eurr. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 
im Gaſthauſe des Shellorn in Hürden angefeht und 
werben Kauſellebhaber hiezu, bezugnehmenb auf das Aus 
ichreiben vom 26. April mit dem Beilägen eingeladen, 
bafi riefmals der Hinſchlag ehne Rückſicht auf den Ship: 
ungewerib erfolgt. 

Krumbach ten 29, Wai 1855, 

Königliches Landgericht Krumbach. 
E:R.8081. Giriſch, t Lantriäter, 


3337. Aufforderung. 


Der Briun Mae Bauer uns der Bädermeißter 
Unten Heil won Brrbins haben ihre In der teures 
gemeinde Greding bezogenen Kleins und Bicfenjebent: 
Menten an Me Mbldlungelaffa des Staates überwieien 
uns fine die Mblöfungsbriefe birfür beim hlefigen kgl. 
Banpgerichte Kinterlent. 

Dir beiden genannten Bläubiper haden auf Hinaus · 
gabe dieſtr Edulvtefumente nad gänzliher Ablöfung 
der Bierauf gehafterrn Stantsarfälle das Auſuchta neftellt. 

Gs erzeht derhalb Hiemit vie Affentlige Buffer 
terung, die emalgen Anſprücht auf dleſt Schuldbriefe 
binnen 4 Wochen, vom Lage ver Belanntmahung 
an, babier anzubringen, als fenft nad Umfluh biefer 
Fri tirfelben am die Bezugsbershtigten hinausgegeben 
werten. 

Grebing, ben 5. Juni 1865. 


Königliches Landgericht Greding. 
SHamping, I. Lantridter, 
E. M. 4308. 


E.Nr. 9708/1, 





Bauer, 


3298. [2 +] 


Einladung 


Biclfleinerfeft 
auf Samftag den 16. Juni. 


3099. @telle: Gefuch. 


Ein In tem gefammten rentamtligen Beldäftt: 
Nechnungsweſen und Gteurr: Definlttoam ıc bewantere 
tes Sadjett wünfgt bis 1, Juli ober Auguft eurr. als 
Obderſchrtider oder Wehlife amberweit placirt ja werben. 

Hlerauf reflefitrente Herren Menibeamten belleben 
Ti gefällign am die Erpeditlen d. DE. zu werten, 


Pfandausldfung 
V und 


erfteigerung. 
3014. [3:]) Mittwmoh Den 70. Juni 
1555 iR der ledte Termin zur Musldfung der Bländer 
vom Menst Mai 1854, und ywar ven 

Rıro, 56,687 bis 76,548. 

Die Pfaͤnder loͤnnen täglik in den gewöhnfiden 
Burcauflunden Bor und Nahmittags verfept, unge 
frieben mmb ausgelöst werben; nur am Racmittage 
des oben beztichueten Tages finpet keine Bfanbums 
ſchtelbung mehr Ratt, 

Hierauf Dienflag den 26. Zuni 1655 
Öffentliche VBerfteigerung. 

Münden, den 22. Mai 1855, 

Königl, privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
ber Stadt München am Iſarthor. 


A. Bronberger, 


Magiftratsrarh, 
Schnets/ Ae⸗nn, 
Raflier, Rontrolcur. 
303. Bekanntmachung. 


Die im Jahre 1859 nad Portsmouth in Merb« 
amerika gereiste letige Friederlla Rareline Meyer 
von Deuenbad hat nadträgliä Biererts um vie Erlaub ⸗ 
nig zur Auswanterung de Bitte ſtellen laffen 

Ge wirb ties unter ker Mufferkerung zur äfentli» 
Hrn Kruniniß gebracht. ale etwa am Mefe Meyer neh 
zu machtade Anferkerungen bis fänafens 

Samftag den 16. . Mts. Juni 
bei Vermeldung der Nichtberücſchrigung dahler amjur 
melden uns nadyumeljen 

Dinfetsbübl, am 31. Mai iR55, 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
vn 
@öper. 
ER. 7613,1. 
Berfchollenheitö: Erflärung. 
Ruratel über das Werundgen des sermiften 
Soldaten Wichetl Hid von Reufatt a O. 
beireffend, 3331. 
Da innerhalb tes durch Grittellabung rem 15. 
Mosember 1834 vorgefiredten Bmenamliden Termine 
meter Jaleb Mic, Bürmersfohn von Nenfatt a/D., 
noch deſſen etwalze Beibeerrben Ad gemtiitet haben, ie 
wird Jakod Fid biemit bei bereits gerudgelegtem 70Aem 
Bebensjahre für werfhellen erflärt und wird mad ber 
fpeittener Nechtefratt vieles Grtennintfies fein fraglices 
Elternaut, refp. vie Kiefür beponirte Kaution. Eaummt 
ju 114 fl., an jeine nähen Berwankten, als feine 
nefenlihen Erden, zur freien Dispoftien werabfolgt 
werben, 
Gidenbah, tem 2. Juni 1858. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Der Töniglihe Lanbrichter: 
Aufleger. 


c Buip. 


GR, 4271, 
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Rheindampfschifffahrt. 


Cölner und Düffeldorfer Gelellichaften. 


Abfahrten vom 2. 


ai 1855 anı 


Don Mannheim täglich 


4’, uhr Morgens nad Edln 


Düffeldorf, Montags, Mittwehs, Deaner daze u Gamflags 


nah Motterbam, Montags und Donnerftags nah Ponden. 


nos din. 
April 1885, 


7 * — 
Mannheim, 


Die Agentſchaft 
Claasen MHeichard. 


SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr auögegeben. IS 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Montag 



















„Geneanomifche Briefe.' 


A Unter diefem feltfamen Titel in ſoeben ein Meined Schriften 
von Kevin Schaalag erigienen. Ge Fann ib mander gelehrie 
Wann den Kopf zerbrechen, ohne zu enträthjeln, maß „Benreanemic“ 
ik. Gchüding gibt und Über dieſe feine nen endete Wiſſenſchaft etwa 
folgente Auskunft. 

Wie die Afrologie al6 die abnemde, phantoflrente und muflih 
combinirende Himmeldtunde einer abergläubijdhen Zeit der Aftromo- 
mie vorandging, jo jol mun auf bie Genealogie, bie AG nur mit 
Rang» und Uhnentafeln befehte, und dert auch von jeher an Aber« 
glauben nicht geichlt bat, die Geneanomie felgen. Die Seneanomie 
juche die Räthſel ber Abſtammung zu ergründen, ben leiblichen und 
geiigen Zufanmenkang bes Meniden mit feinen Vorfabren nachzu- 
weiten, fle wid ben Menien darſtellen in feinem SHervoriproflen aus 
Ser Bamilie, barflelen unter den Ginflüfen des Bluted, von dem er 
amt. Sie wagt fi damit In die allerbunfelften Geblete bed Mens 
fhenbafeind. Schon die Phofiologen ringen vergebens (ttop ter gental« 
Ren und glädlihften Beobahiungen der Gegenwart), Über dad Wie? 
des Zuſammenhanges unferer phflichen Griften; mit ber unferer Er ⸗ 
zeuger wiſſenſchafitiches Licht zu verbreiten. Wie unendlich ſchwieriget 
wird die Aufgabe, wenn man vollende unſere geiſtige Gigentbümlichkeit 
in ihrem Hervorquelen aus der Seelen -Conflirutlon unferer Borfahren 
nachmeifen wif! Man geräth babel mit nur auf das bunfelfte Gebiet 
der Pighologie und Naturkunde, jontern muß zuglelch auch im bie ver« 
wideltften religiös-philojophlidgen Unrerfuhungen alter und neuer Belt 
bimübergreifen. 

Levin Schllng verzichtet felber barauf, feine Geneanomie ale Sy · 
ftem oufjubauen. Gr gibt einkmweilen nur Andeutungen, Anregungen 
und legt uns eine große Zabl ber bunteflen geſchichtlichen Kberfachen 
vor, die als Mäthfel uniern Sharffinn berausforbern, ohne bie Aut 
fit einer beiriedigenten Aufloͤſung zu zeigen. 

So ſchildert und dad anziehende Büchlein, wie bie Anlagen für 
Kunft und Wiſſenſchaft fi in taufend biftorifchen Fäden nad ben eigen» 
ıhämlichten Gefegen vererbt Gaben, wie förperliche und geiflige Abnor« 
mitdten der verſchiebenſten Art im den Familien erblih figen bleiben, 
oft iprungweife nach MeniKenaltern wieder herrortreten, oft durch 
Berfhmägerung in entferntere Familien übergehen u. ſ. w. Aber trop 
der bekannten zierlichen und feffellofen Schreibart tes Verfaſſers Über 
ſchleicht uns doch beim Durchlefen biejer Taujende im Binzelnen bödhft 
frappanter Bäde eine gemiffe Ermübung, well wir Immer nur Nätbjel 
vor uns fehen und feine Löjung, Thäatſachen und fein innerlich noth ⸗ 
wenbiges geifliges Banb, 

@s iR darum mehr die Drigimalität ber zu Grunde Ilegenben 
! Mpercus und bie ergötliche anefeotiiche Mannichfaltigkeit des Büchlelns, 

» mas ibm zahlreiche Leſer gewinnen wirt, als feine eiwaige wiſſenſchaft - 

| Ticge Bereutung. Wir glauben barum den Leſern dieſes Blattes nicht 
bejfer dienen au Können, als wenn wir bier noch eine ber vielen pifan« 
ten Geſchichto ·Anekdoten mitbeilen, die den Ketn ber Schrift bilden. 
Schüding ſpricht von ber Familie ber Gourtemap, im welcher ein 
Sonderlingäweſen ebenjo erblib war, wie im antern Bamilien wiflen« 
ichaftlide, militärische, Raatsmännifhe Begabung und erzäblt und bei 
diefem Anlaß eine ganz originelle Geſchichte. Doch laffen wir ihn 
ſelbſt reden : 

„Unter ben franzöflihen Bamilien zeichneten fh tie Gourtenay's 
neben ber ererbten Schönheit au durch ihre Wunderlichfeiten aus, 
Sie bebaupteien nit allein aus den Zeiten bed lateiniſchen Raiferthums 
von Byzanz her Anrechte auf den Thron ter Comnenen, ſondern ver» 
langten auch die Rechte franzdfiiher Brinzen von Geblüt, melde ber 
Hof Ibmen jedoch nicht zugefleben wollte, ba ihr Ahnherr, Prinz Peter 
von Frankteich, der Bruder König Ludwige VII, den Titel und das 
Wappen von Gourtenap angenommen, alio jeinen Heerfhild erntedrigt 
Hatte. Üiner der legten Nachkommen des Hauſes war Prinz; Gharled 
Moger von Gourtenad, ein blutarmer junger Menſch, aber ſchoͤn wie 
ein pol: un grand jeune homme blond, comme un Phoebus, avec 
des yeux noirs admirablement beaux, jagt die Marquife von Grequp. 
Ich muß babei erwähnen, erzählt die genannte Dame in ihren „Sou- 
venirs* welter, daß ber alte Prinz von Gourtenayp noch lebte; er bielt 
fih zu Ge;p auf, woraus man Ihm zu Ghren aus Siücken und Par« 
zellen eine Art Brafihalt gemacht hatte, bamit er zu feiner berrichaft« 
iichen Berfügung wenigſtent einige Gerihisbeamer, ein Befängniä, Hand« 
ſchellen, einen @algen, kurz eine angenehme und Sicherheit gemährende 
Rehmögerichtöbarfeit befige. Man fagte ihm nad, daß er, alſobald er 
in Beflg feines Herrenrechts gekommen, damit angefangen habe, eine 
bewunbernömwürbige Sammlung von ſpauiſchen Etiefein machen zu laffen, 
um bie Bolter und peinliche Frage anwenden luffen zu lönnen. Genug, 
ber alte Gourtenap börte in feinem Winkel von Aurerrois erzählen, 
dag fein Herr Sohn, Karl Moger, im Begriff Rebe, ſich bas blaue 
Band bes heiligen Gelſtordens erihellen zu laffen, obwobl er längft 
fiber das Alter bincus war, im melden bie franzgöflihen Prinzen von 
Geblüt e8 erhalten. Man fagte ihm obendrein, daß Prinz Karl Roger 
die ſchriftliche Verpflichtung eingegangen fei, aus feinem Wappen bie 
feanzöffgen Lilien fortzulafen, welde dieje legiiimen Nachlommen des 


11. Juni 1855, 









Könige Ludwig VI darin im erflen Ouartlete zu führen beanſpruchten, 
wie fie wirflich das Recht hatten. Der alıe Herr warb franf aus Bertruß 
karlber; er legte Ad mieter unter bem Zelte des Kaifers Baltuin von 
Konflantinopel, des großen Abnen, welched die Couttenay ſtete enıfal» 
ten ließen Äber ihren Hodgeitö « und über ihren Sterbebetten. Der 
Aufland des Warers wurde dein Sotne gemelber unb bieier machte Ah 
augenbliii auf ben Wer nad Cezb. Er trat unter das taiſerlicht Zelt 
feiner Vorfahren, das In einem weiten Gaale, beffen fannmılide Benfter dem 
Lageslicht verſchloſſen waren, aufgeihlagen worden. Bu Häupten des 
Berteb erblidte man eim altes Pabarum oder ich weiß nicht welches 
Banner von Bozanz. Der alte Vrinz mar bedeckt mit einem großen 
Bahrtud. Er hatte die Stimme eined Sıerkenten und bie Scene war 
nur erbellt durch einige Wechelichter, welche auf einer Urt von Altar 
mit Retiquienfähten fanden. 

uud elle auf Ihren Beſehl herbei, Monfeigneur . . 
Antömmling. 

ui, Ste find es, Monfleur! Ih Habe Ihnen eımad Wichtiges zu 
fagen — türen Sie «8 ruhig an — verſprechen &ie mir bad! fagte 
der Water. 

„Der Sohn verſprach Alles, mad man wollte, und ber alte Prinz 
begann nun, Ibm eine Rede zu balten über die Noıhmentigfelt, ſſch 
nit länger wider die Bourbond zu Reifen, bie nie einwilligen mwürten, 
ihm elme Apanage zu gemäbren, wenn er nicht vor allen Dingen vorher 
28 Mappen von Branfreih aus feinem Schilb fortgelaffen. 

„„Bliden Gle auf die Dürftigkeit, worin uns unfre Hartnädigkeit 
aebracht bat, fuhr er fort, und benfen Sie datan, baf eine unirer 
Großtanten nichte beffered zu ıhun wußte, ale einen Bauern zu Geile 
rathen! 

„„Der Sohn blieb ffumm auf dleſe Anrede. Vergeſſen Sie nicht, 
hub der Alte wieder an, daß die Königin Iobanna d' Albret, deren 
Großvater nichts als ein einfacher @belmann war, im Begriff fland, 
einen unfrer Bettern an dem Balgen .... Gpreden Sie nit auf, 
fpreen Sie nicht aut, Monfeigneur, unterbrah der Sohn, ih werbe 
nie die Erwäbnung eines folden Echimpfe geduldig anhören, und wäre 
ed aus dem Munde meines Baters ! 

„Aber wenn bem fo if, fuhr ber Greis fort, jo werben Ele auch 
nicht einwilligen, unfer Wappen zu emtflellen und Gie werben, ba fie 
über das Alter von vierzehn Jahren hinaus find, den Orten vom heis 
gen GSeiſt nicht annehmen ? 

„„Riemalt, niemals! 

„„Monfleur, veriegte ber Bater mit ber Fräftigften Stimme von 
der Welt und fi plögli aufrichtend, das iſt ein Enıfhluß, der Ihnen 
Gbre macht, und übrigens faffen Sie ihm zu Ihrem Glück. Denn, 
fügte er hinzu, inbem er unter felmem Batrtuh ein großes Wſtol 
bervorzog, wenn ih Sie Hätte ſchwach merken feben, hätte ih Ihnen 
eine Kugel durch ben Ropf gejagt, umb ich hätte fehen wollen, ob ber 
Enfel ber Jobanna d'Albret mich hängen zu laffen gemagt hätte!“* 

„Be braucht nicht gefagt zu werten, daß der alte Courtenah nicht 
fränfer war, als ih ed in diefem Augenblid bin und daß er vieleicht 
noch zehn ober fünfzehn Jahre gelebt hat, immer in feiner Burg zu 
E6,y und mit feinen byzautiniſchen Bettvorhängen und feinen fpani« 
fen Stiefeln.“ 


. .„ begann ber 


Münchener Bühnenberichte. 
Auf dem kgl. Boftheater Elavige. 


G. @8 if ein Gluͤck, daß die alles zerſorende Zeit umgelebrt auch 
Meifterwerke, die aus weichen Stoffen entſtanden, zu feſten Gefäßen 
brennt, und fle ben Angriffen ber Gewöhnlichkeit entzieht. Würbe heut 
Glavige zum erflenmale aufgeführt — und wäre das Siück von einem 
BVoeten, ber zuvor ſchon Beſſeres geliefert : ohme Zweifel würde bann bes 
Sämähbene fein Gnde fein über Herzloflgfelt der Gharaltere, Niedrig · 
feit der Handlung, über Berdrehung ter Geſchichte, fleche Begenfäge 
ber Nationalitäten u. dal, mehr. Als wenn mit die Aarke Entwi- 
delung eines BSerzentkampfes allein, ſondern angenetme @efinnungen, 
hiſtoriſche Beleſenheit und eine noble Abihmwädhung unangenehmer Leis 
denſchaften die MHufgabe der Bühne märe. Wahrlich es ift gut, dab 
ein Börbe gelebt bat und wäre ed auch nur detbalb, um durch feine 
gewaltige Autorität bie fentimentalen Bhilifter Im Baume zu halten. 

Merk, der Freund Börhes, bat in feiner Verwerfung dieied Xrauer« 
ſpiels eigentlich nur barum Recht, weil es gleichſam ein Abfall vom 
Bauft if, un» in der Hauptrolle vielleicht eben deshalb mit fo tief 
aufgeführt warb, ba alle bedeutenden Motive für ben Kauf ſchon ab 
forbirt waren. Oder ik Bau nike ein berolicher Glavige, 
Carlos nicht ein Ministurmepbikopheles, Valentin nicht ein Meſt 
des edlen Beaumardals, von ber ſchweſterlichen Aehallichkeit Brei» 
Gens und Mariend gar nie zu reden? ine Bergleihung beider 
Stückt wäre nit bloß ein mühlges Epiel, fle mürbe bewelſen, 
ba Me Schwaͤche des Glavige ikren Grund in der Grärfe bes 
Fauſt bat, ben ber Dichter um fo reiner und idealer ver- 
geifligen konnte, je mehr er ſich ber realiftifhen und irbiichen Clemente 
biefer Figur im Clavigo entletigt hatte. 
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Gi wäre iniereffant, über fo alte Meperloirenide eine Geſchlchte 
ihrer Aufführungen und Bühnentraditionen über die Darſtellung zu be» 
figpen. Ob der Beaumardaid immer fo deutſch, der Clavigo fe halt- 
108, der Garlos io majeftäddich in feiner Urt geſpielt worten find, 
bleib: jedenfaQs zweifelhaft. Inben gab biefe legte Mole Hr. Haaje 
in feiner eigenen Auffuflung und es if nicht au läugnen , baf der ber 
rühmte Klnfller eine geniale Gehalt ſchuf, dieſelbe aber mit jo viel 
Bornebmhelt und Herablaffung bebambelte, daß ed ſchien, alt fpiele er 
fie nur aus Gefälligfeit. Mit andern. Worten, Hr. Haafe accompag - 
nirte nur den Garlos mit feiner geiftreichen Periönlichkeit und fo fam 
ed, daß man in der einen Geflalt immer zmei Menſchen vor fih hatte 
— ein interejfanter Dualiömus, neben welhem ber Clavigo ald dritter 
im Bunte nicht recht auffommen lonnte. Doch bat mag hr. Richter 
mit fi ſelbſt ausmachen. 

Hätte der ehrgeizige ſanguiniſche Clavigo jemald wirklich einen 
gutmürbigen Bruder gehabt, jo muß man Hrn. Richter zugeben, daß 
er, wenn nicht den Glavigo ſelbſt, doch wenigftens biefen Bruder fich 
zum Vorbild genommen und fo ift er doch in der Bamille geblieben. 
Nar war ed unglaublich, wenn biejer Bruber zumeilen verficherte , daß 
er fi von unten auf zu einem bedeutenden Mann emporgefhmungen, 
während Hr. Richter keine Spur von Ührgeiz oder Männlichkeit ver⸗ 
rieth. Tatſchleden Aörend waren einige Handbewegungen nah bem 
Magen, ale wollte er die Angſt ipmbolijh durch Leibſchmerzen aus⸗ 
brüden, 

sr. Dahn ald Beaumarhals und Brau Dabn- Hausmann 
ald Marie germanifirten das Stück volllemmen und ganz mit Mecht, 
denn ed if auch vom Dichter gewiß mehr beurih empfunden und ge» 
ſchrieben, ala ed am Manzanares hätte fpielen fünnen. 

Die einaktige Bluette „Am Klavler“ warb mit großem Behagen 
aufgenommen. Ginige Unwahrfheinlichfeiten abgerechnet, ift das Stück 
wir außerorbentlichen Geſchick und großer Eleganz gemacht. Kerr 
Haafe, der den jungen Liebereompofiteur gab, führe die Zerſtreutheit 
der Künfllernatur fo draſtiſch aber zugleich mit fo großer Beinheit und 
taktvoller Mäfigung kur, dab man von dem Sirtenfnaben gemiä 
feine Spur mehr in Ihm entdedte. Aber er war wohl ſchon ſeit lan» 
ger Zeit in Paris einheimifh geworben, 


Run ſt. 


— (Kunſt.) Unter ben Gemälden, welche von München zur Parlſer 
Austellung abgingen, befindet fich auch ein 9', Buß hohes und 6 Fuß 
breites Giflorifches Gemälde eines griechifchen Künfllere, Hrn. Bryfakis, 
der feine künſileriſche Ausbildung bier erhalten hat, Herr Bryjafls hat fih 
feinen Stoff aus der Gejchichte der griechiſchen Breiheitätämpfe gewählt und 
wohl ben erfchütterndften Moment derfelben, ben legten Ausfall der Ders 
theidiger Miſſolunghl's unter Anführung bed berühmten Notis Boparis bars 
geſtellt. Nach ber heidenmüthigften Vertheitigung der Stadt, konnte fich 
bie klelne Griechenfchaar, vom ärgflen Belnde, ben Mangel, gedrängt, nicht 
mehr halten. Der verzweifelte Eñtſchlug wurde gefaßt, ſich durch bie türs 
Tiiche Armee burchzufchlagen, und am 22, April 1826 zur Ausführung ge- 
bracht. 3000 Menſchen, Männer, und Frauen In Männertracht und Wehr, 
ſtürzte aus der fait zu einem Schutthaufen zuiammengefcoffenen Stadt hers 
vor; tie Grelfe, Kinder und eim Tell ber übrigen weiblichen Berdlferung 
blieb zurüd, nicht minder tem Tode gewelht, wie Bogaris Heldenſchaar. 
Diefen erfchütternden Moment hat fih ber Rünftler zum VBormurfe genommen. 
Ueber eine ſchmale Brüde dringen die Briechen gegen die Im vollen Angriff 
befindliche türfifche Armee vor. Woran Note Bogarld, dle grlechiſche Fahne 
boch in ber Linken, das Schwert in der Mechten ſchwingend, rechts von ihm 
Kitfot Tzavellas. Berells hat eine Kugel die Bruft des tapferen Sturnaris durch» 
bohrt, und ber Held finkt auf der Brüdezujfammen. Unmittelbar vor der Brüde 
drängen bie Türken heran: Ibrahim Paſcha, Hoch zu Roß, an ſeiner Seite 
Sollman Bei find unter ben Vorberfien, wie aber einerjeits eimer ber grit⸗ 
lichen Anführer gefallen, fo llegt auch Sepher Bei durchs Herz geſchof⸗ 
fen, ſchon todt neben der Brüde. Während Gier der Kampf wüthet, hat 
ſich eine türkifche Abthellung unter ber Brücke durch gegen bie Mauer ges 
ſchlichen und dleſe rechts ber Brüde bereits erfliegen. Im Borbergrunde 
legen in bunter Reihe Türfen, Griechen und grlechlſche Frauen erſchlagen. 
Hoch aber über dem Rampfgewühle thront im Lichter, ruhiger Klarheit ber 
Grlöfer und fendet feine Engel mit Palmen und Siegeskträngen, um bie Ser« 
len der gefallenen Ehriften zu empfangen. — Von den 3000 Tapfern fielen 
an jenen verbänguifvollen Tage 2400 und nur bem Helnen Melt von 600 
glüdte es, ih durchzuſchlagen. Ibrahim Pascha drang in die mit ſovlel 
Aufwand von Blut und Leben vertheidigte und eroberte Stadt, Allein ber 
Top follte bier noch eine zwelte relde Ernte halten. Die in der Stadt Bus 
rüdgebliebenen — um der Schande und dem Blende zu entgehen — fpreng« 
ten ſich im die Luft, und mit ſich einen großen Theil der in bie Stadt ge⸗ 
drungenen Türfen! — Soviel zur Grläuterung des gefchichtiichen Faktums. 
Here Bryſalis Hatte ſich eine große Aufgabe geflellt, und fie auch würdig 
gelöſt. Was dad Gemälde auch auferbem intereffant macht, iſt die Porträt 
Aehnllchlelt ber datauf befinblichen Gauptperfonen. Die Kompoſitlon zeich⸗ 
net ſich durch die größte Lebendigkeit und Manigfaltigkelt aus, unb die Far⸗ 
bengebung if durchweg harmonifch und ohne Zabel, fo baf ber Künfkler 
nach feber Richtung bin durch fein Werk vollkommen befriedigt, und fich als 
ein Talent berolefen hat, deſſen Pilege von Gelten ber f. grledifchen Mes 
glerung, bar deren Befig das Gemälde if, ſich im hohen Grabe ald lohnend 


berausfielft, Gen. Bröfafis, einem gebornen "Thebaner, Blükt eine ſchöne 
Zukunft und fein Daterlanp fann mit Stolz auf ihn bliden. Das genannte 
Gemälde war kurze Belt hindurch im Atelier des Künftlers audgeflelt und 
erfreute fich ber höchſten Anerkennung von Mlnfktern‘ rote Runfifreunden. Ge, 
Mai, König Mar geruhten bereits im Ianuar basielbe: In Augenſcheln zu 
nehmen und fich äufferft beifallig über dasſelbe aud zuſprechen, eine Aus- 
zeichnung, welche Er. Mai. König Ludwig nach Allerhöchſtihrer Rücktehr 
dem KRünftler zu Theil werben zu laflen geruhten, Herr Brofalis hat Bon 
der königlichen arlechlihen Regierung den Auftrag erhalten, das Gemälde, 
bevor ed nach Athen abgeht, zur Ausſtellung nach Parts zu ſchicken, und 
wir glauben, daß Griechenland fo im künſtleriſchet Beziehung dort vell« 
fommen würdig vertreten fein wird, 


Zelegrapbifihe Depefche. 


+ München, 10. Juni. Fürft Gortſchaloff meldet aus Sebaite 
pol vom 6. d.: Heute hat der Feind eine ftarfe Kanonade gegen vie 
linke Flanke unferer Befeftigungen drei Stunden lang eröffnet. Wir 
haben lebhaft geantwortet umd ihm zwei ‘PBulvermagazine in die Luft 
geiprengt. Auf andern Punkten vor Sebaftopol und bei der Abıheilung 
des Generald Wrangel, jowie an den Küften des ajowfchen Meeres 
nichts Neues. 


Deutfchland, 


Oldenburg. — Oldenburg, 5. Yun, In dem unter dem Bette 
tigen Tage erfchlenenen Gejegblatt bringt das Gtaatsminifterium zur öffent 
lichen Kunde, bag die grofiberzogliche Regierung befchloffen habe, die ber 
früber graͤfllch Bentindichen, jept bem Herzegthum inforporirten Herrſchaft 
Kuiphaufen zuftehende, befontere Flagge gänzlich aufhören zu laſſen. 
Schon vorlängft iſt auch bereits Vorſorge getroffen, dag diejenigen Schiffe, 
welche Bisher Antphaufliche Flagge und Schlftpaplere rechtmaͤſſig, führten, 
foldye mit Oldenburgiſchen vertaufchten. 

Zugemburg. — Turemburg, 31. Mai, Die engliihen Wer. 
bungen nehmen bier eine für fie jehr ſchlinme Wendung. Bereits find 
fieben Werber und zwei Werberinnen (!) gefänglih eingezogen. Was 
für jaubere Gubjefie fh überhaupt mit diefem Geſchäft beiaffen, kön» 
flen Sie daraud eninehmen, daß ber hauptagent bed großbritannifchen 
Minifleriums ein begnabigter @aleerenfräfling, der fo berüchtigte 
James Thomas If, der vor einigen Jahren von dem hieflgen Affiien« 
bof zu flebenjähriger Iwangsarbeit verurtheilt wurde, und zwar wegen 
Falſchung Öffentlicher Urkunten. Möge dieh doc Leihegläubige abhal- 
ten ben Iodenben Beriprehungen der engliſchen Megierung zu trauen, 
85 verdient auch noch allgemein bekannt zu fein, daß ter Dberſt von 
Stutterheim (jept bei der engliſchen Bremtenlegion und Dirigent ber 
Werbungen) die Ungeworbenen mit bem Ehrentitel „Waare* bezeichnet. 
„Sie loffen“, fo heißt ed in einem feiner Briefe, „die Waare über Pa- 
ris 30. nach Dover fommen,“ (Meferent bar das betreffende Schreiben 
im Original gelefen.) &o meldet bie Triez'ſche Beitung. 

Sachſen. — Dresben, 7. Juni. Ihre fün. Hoheiten die Frau 
Herzogin von Drleand und Höchſtberen Herren Söhne, der Graf von 
Paris und ber Herzog von Ghartres find heute Abend von Gifenach 
bier eingetroffen und im „Hotel Belleuue* abgetreten, (Dresb, $,) 

Defterreih. — Wien, 9. Juni, Borm. 11 Uhr 5 M. &e. 
Maj. der Kalſer geht naͤchſter Tage, dem Vernehmen nah am 12. Juni, 
nah Gallien, um bie Armee zu infpiziren. Beldzeugmelfter v. Heß ik 
bereits heute dahin abgegangen. (Tel. D. d. 9.3.) - 


Frankreich. 

“paris, 8. Juni. Der „Moniteur” enthält anfer ber Anzeige, daß bie 
Regierung die Nıichricht von der Wiederherſtellung ber telegraphiſchen 
Korrefpombenz mit ber Krim erhalten bat, ſchlechterdinge Nichts ermäh- 
nenswerthed. — Die Parifer Togeöpreffe beſchäftigt ſich heute faft aud- 
ſchließlich mit Spanien, England und den Ueberſchwemmungen im füt- 


Uchen Frankeich. 
Großbritannien. 

Tonbon, 9. Juni. Nach unzähligen Reden für und wider fließt 
bie Kriegödebatte mit der allgemeinen Annahme des Baring’ihen Amen« 
dements zum Triumphe Palnerfion’s unter großer Helterfeit und Bei 
fl. (J. D. d. K. v. u. f. D) 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 5. Juni. Der Aufzug zur Beier bes Grundgefehed 
war jehr zaplreih, Der König banfıe auf dad ihm bargebradte Goch 
mit einer furgen Rede. (X. D. d. Hamb. Nadır.) 


Schweden und Morwegen. 

Am 1. Zuni ih in Stochholm eine finnische Poſt mit Nachtichten 
aus Delfingforg vom 26. und Abo vom 29. Mai angelangt. Am 
26. Morgens hörte man in Helfingfors in großer Entfernung eine Kar 
nonabe. 8 wagen fich von der ſinniſchen Küfte öfter noch offene 
Boote nah Schweden herũber, welcht meift Salz von dort zurüdiühren, 


(a. 3.) 
Amerifa. 
Meinsork, 22, Mat. Die Aufregung gegen das Berbot geifli- 


ger Getränke bauert ununterbrochen fort. 
2egiölatur für um 
bleten. — Die fee Dampffregaten, welche bie Regierung bauen läfı, 
werben fo raſch ald möglich ihrer Vollendung zugeführt. — Haut einer 
neuen BVerorbnung bed Moflamid werben fünftig Briefe aus Deutid- 
fand wit der Bremerlinie Aber New - Dorl und mit bem preußiſchen ge— 
iglofenen Voſtpale über Nemı Dort und Boflon im berielben Welie 
und zu denſelben Lariffägen, wie kie in ben Brreinigten Gtasten ab- 
zugebenden Briefe, regifirirt (refommandire) doch müfſen ſolche Briefe 
bis zu ihrem Beſtimmungsort franfitt werben. Briefe, die in Bremen 
franfirt wurden, und folde, die mitteilt preußlſcher geidhiogener Bof- 
pakete empfangen werben (mofern fle von den in biefem Departement 
vorgeihriebenen Laufzetteln begleitet fin), werden vom nähfgelegenen 
amerifanif&en Vollsmt in aller Ortnung regifirirt und weiter fo be · 
handelt, ald ob fle in den Bereinigten Staaten jelbft anfgegeben wor« 
ben mären. 


Meueſtes. 

Oeſterreich. — * Wien, 8. Jeni. Nach Depeſchen aus ber 
Keim, die geſtern bier einttafen hat ſich die alllitte Flotte im azow'ſchen 
Meere gegen Aaganmtog gewendet, und man erwartet Nachrichten bedeu ⸗ 
tender Operationen. 

Deucebdig, 8 Juni. O. C. Die Belpfrüchte werden in ihrem @e- 
beiben von dem Werter begünfigt. Die Borzeihen der Traubenfranf- 
heit zeigen fh indeh lokal. Diele Selbenraupen find ma ihrer brit» 
sen Häutung umgelommen. — Die Cholera iſt im Abnehmen. 

italien. Dem „Biemonte* wird aus Ham gemeldet, daß, um ben 
Verhaftungen in den Provinzen Gefens, Borli, Rimini u. ſ. w zu entgehen, 
fechzig Verſonen ih nah St. Marino geflüchtet hätten, Auf bie Bel» 
gerung ber bortigen Regierung, biejelden audzullefern, bäten päpflice, 
ichweizerifhe und andere Truppen einen Gordon um das tet von 
St. Martins gezogen. 
fi anderswohin zu menden, mas aber benjelben wohl nicht möglidy fein 
mwürbe, ohne tem ringaum aufgeſtell ten Militär im die Hände zu fallen. 

Frankreich. — "Paris, 9. Juni. Der „Moniteur” emihält 
beute die folgenden telegrapbtichen Depeſchen: 1) Beneral Beliffier mel- 
bet aud tem Buger vor Sebaſtopol vom 6. Junt. Heute murbe dad 
Feuer gegen die Äußeren Werke wieder eröffnet. 2) Bom 7. Juni Nachts 
41 Uber. Heute um 6 Uhr ertönten ımjere Ungriffefignale, und eine 


Stunde fpäter flaiterten unfere Adler auf dem Mamelon Bert und auf 


Das ruflihe Geihüg der Werte jlel mit 


jmwei größeren Redouten. } 
Wir halten die genommenen Werke 


400 Gefangenen in unfere Hänbe, 
beiept. 
brüden erflürmt und fi darin feflgeiept. 
zen war bemunbernömerib. 

Grofibritannien. — Tanbon, 9. Yuni. 
det vom 7. Jund: Wehen furdıbared Bombardement, Heutte Abende 
eroberten die Franzoſen das weiße Werk nebft dem Mamelon. Die 
DO peration war brißant, und es warb babei alljeitige Bravsur enıfalter. 

(A. D. d. A. 3) 
Unterbdaus-Sitzunmng vom 9. Juni. Die am 1. Mai vertagie De» 

batte über das katholiſcht Vrieſter / Seminar zu Maynooth wird durch Ser- 
jeant D’Brien wieder aufgenommen, und führt zu langen und uner« 
quidliden @rörierungen, an benen Mbitefibe, Keoab und Ghambers 
Theil nehmen, ohne daß ein Neiultat erzielt wird. 
guires wird dir Boriiegung ber Debatte wiederum vertagt, 

*"Wonbon, 9. Juni. (8. D) Das Amendement Baring , mel« 
Geb geſtern im Unterbaufe angenommen mwurbe, lautet wörslih: „Rache 
bem bad Haus mit Bebauern gejeben, daß die Wiener Konferenzen bad 
inte der Beindfeligfeiten nicht herbeigeführt haben, glaubt es ſchuldig 

fein. zu erklären, daß ed mit al feiner Mache Ihre Majeät in ber 

Are des Kriegd unterfügen wird, bid Ihre Majeſtät verein: mir 
Ihrem Mdiirten für dieſes Land einen fihern und ehrenvuollen Brieden 
erreicht.* 

Nufiland — Odbeſſa, 3. Iuni (2? Mai) O0. C. Atſt am 
1. Juni (20, Mat) hatıe man bier ſichere Runde von der Landung bei 
Kertſch, umd ber Derupation bes Azow'ſchen Meeres durch bie Allir- 
ten. Schon find feindliche Dampfer vor Jenitſchl, Beblandt und Mar 
tiopol erfchlenen. Menue rufflihe Truppen zieben in Eilmärfben nad 
ber Krim, Es hertſcht Bejorguld um bie großen fremben Gerreide- 
vorrärhe am der azow' ſchen Kuͤſte. Gonfularberichte von dort mangeln 
gänzlich. Bei Sebaſtopol 519 29. (17.) Mai nichte Meued, Die Hige 
erreiche bier 28 Grad 


Familien: Machrichten. 

Geſtorben In Ränden: Anton Wieberer, Janftienaͤrt von bier, 2B J. a. 
— Johanna Pierfiher, Brivatiertgattin von bier, 83 J. a. — Zulius Gmmerling, 
Reollehrer son Rürnberg, 32.3. a — Ichann Lehner, Felbwedel ven ber F. Gar: 
nlfonsfompagnie, 47 3. 0. — Geotg Deich, Sergeant von der k. Barnifendlome 
Pagale, 86 3. a. — Herman Jaleb Hupler, Feldinebel vom F. Inf.-Bribregiment, 
47 5. 0 — Kaſrat Sammäller, Felrwebel von der 1, Barnifonsfempagnie, 65 9. 
®. — Pronziefe Wlebmasn, Hafnerstelttwe von hlet, 62 3: a. — Iulie Hanhart, 


Das Benehmen der Trupe 


Lord Raglan mel 





Ribter N Batte bie 
gt erllärt, den Verkauf von -Epiritiefen zu vege- 


Der Präfldent Gabe den Flüchtlingen geraiben, 


Die Mliirten ibrerfeits haben bie Berichanzungen bei den Siein- 


Auf Antrag Mar - 


mogiße. Verwalterstechter von hier, 45 3. a. — Zeſepha Eu, Die hfustechter 


4 Kteln, Schaffler vhire 98 IA, )— obanna 
Eltſabetha Scheuerlin, & nkochlen von Bier, iD 3. 4. 

Auswärts,.@rllerbene:r rau, Dorsten Felcherile Mäller, geb. Wie 
bemann, F. Hrrifiensbeamiensgastin, 27 3. a, in Pfronten. — Frau Zeſephha Bam» 
merer, geb. Wimmer, Privatierswittwe 68 3, a., in Palau. — Br. Eeulfe Schwim⸗ 
ger, geb, Bärtner, Pfarrerswiitwe, 63 5. a, In Rehau. — Frau Maria Dorothea 
Muscat, geb. Kieſhabtt, 76 9.0, A — : Gras Eliſe Köberlein,, Biar- 
verägattin,. 69 I. a., in Gifölten — Frau M. Schalfhaufer, geb. Unrein, $Prieas 
tienseitinoe, 79 I. a, in Nürsberg. — Frau Maria Sufanna Suder, geb, Brles, 
Gaſtwitthagattin. 40 I. a, In Mürmserg. Sr. Joh, Konrad Dörffler, Motbgerbermeifter, 
60 I. a, in Nürnberg. — Barb, Walburga Dora, 16 I. a, in Niruberg. — 
Sr. Dh. Dletſch, 8. Profeffor, in Bayreuth, — Hr. Ich, Kaſpar Webrl, Weinhänd: 
ber, in Ansbach. — Gras Ümilie Kopp, geb. Rrlich, in Grlangen, — Frau Marg. 
Barb Reader, 39 J. a, in Reuflat al. — Hr. Albrecht Ludwig Heim, Momis 
niftrationdbeamier, 64 3. «,, in Meufers. 


— ——— — — — — — ——— — 
Münchener Schrannenanzeige vom 9. Juni 1855 


van bier, 1714 9. a, — 







Betreibe-Battung, 


agn ug 


ws as 
men 
nczug 








S4| 54, h 
Weizen 14241 4322] 5058 
dom... 2611 1202] 1483 
Brrfie .>. 120° 346] 468 
Dt . . 154) 1146] 1300 
Ripsfaamen . — — — 
Reinfaamen . 7 8 28 


Summe | 1940, 7043] 60831 soRı] 28: 
— — 
Mündener Holgpreife vom 8. Iuni: Eiut Klafter Bugenholj 11. 
51 Fr. Sirtenhelj 10 FL. di fr. Föhrendelz Bf 24 fr. Bichtenheh Bf. — Fr. 
Müngener regulirte Brod» meb Mehltare v. 11. bis 18, Juni 
1855 dann Gleifhpreife E Bredgewücht. MWalzenbrod : die Munbfenmet 
2 3b. 2 Dia; bie ordinäre Kreugetſemmel 3 8 1 Du; bie Halbe Kreugtt ⸗ 
femmel.; 1 8b. Qu.; das Eplgmedel 3 Lih. 1 De; das Krcujztrtalbel 5 Eh, 
— Du; ber Grofhenweden d. W. 9 2b. 3 Qu. IE. Meblpreife Dun 
mehl das Viertel 2A. IE, ber Dreifiger 9. 3 pf.; Gemmelmeht 4.8.2 I. 
14, » De. 5te. 1 pf.; Walgenmeht d. DB. IM. 36, d. De. 7 fe 1 ph; 
Ginbrennmehl d. D. 1.42 Ke., d. De. Eh. 1 ph; Miemifk d. V. 1f.42 ir, - 
% Dr, 6 fr. 1 pl; Mogeenmehl d. V. 1 L 36 ir, Dr. 6 ir. — pf. IT. 
Bleifhpreife. Semäftetes Odfenfleifh 13.2 pf., Kalbfleiſch it. — pl 
Shaffleif 10 fr., Ggweisfieli4 18 fr. 


Borſen⸗ und Gandeldnachrichten. 


++ Franffurt «.M., 9. Zunt, Deflereeid. Speog, Metall 83'4; 4Aveo. 
84. Bantaftin 983; Rotterie-Mniehensdoofe won BEL: BI; Sprop kom 
barhifchıvenetianiiche Wnleige — ; fhantice Differds 17", ;  Bubiwigshefensiders 
bachet EB... 139%,, ; bayerifche 4 pre.. Däligationen 84°. Wehfelfurs: 
Daris 93", ; Banden 117'/, ; Wim 95, 

Augsburg, 8. Iuut. (5 8. Hugsb. Eorr. = 8 fl. fühbeutfcher Bereinswährung 
ie. 24 40.Fus.) Amſterdam LE, 82, 0,20. — 8; Hamburg f. ©. 
73,8, 20.73, 8; Wien in 20cm 1.6, 791, ®., 78’4@.; Triel.@. — 
2., 78°, ©; Branffurt.&. 99°,,8., 2R.99,@,32. 99’, D!— ©; Berlin 
©. 106 9; Bein 610658, — EB; Enten LE 950%, 2 
DM. 947 V. 3 M. 6.46 RB; Parel © 17, P. — — 83m. — 8; 
kyen L.& 117 9; Marfellle £ ©. 1179; Nailandel. ©. 60", @, 
2m, - Bd; Gut 51,8, 2M — P.; Home f. €. 81), ©; 
Berdig L ©. 60%, @,2R, — #. (8. 3) 

»Megensburg, 9. Juni. (Schrannenbericht.) Bel einem Echrannenflande 
von 559 Ecäffel Welen, 347 Sqh. Kom, 40 Sch. Gerfle, 266 Sch. Hiber Ünd 
gefallen Wein um 24 Er., Kom um 52 Er., Gerſte um 37 fr, Haber um 2 Fr. 
— Die Mittelpreife find für Welgen 26 A. 19 fr., Korn 20 fl. 12 fr, Gerſte 
14 fl. 8 ke, Hader 7 E44 fr. Die Umſahſumme belief fich auf 20,519 1,37 fr. 

Berlin, 8. Juni. Preuß. Gtaatsfuibfgeine 85", B., 85 @, Küli 
Minbenee 14614, P. 145%, ©. 

Berlin, 9. Ian. Breuf. Stoatöfchelbfheine 35’, 9, 856, All 
Miudener —— 8 ®. 

"bien, 9. Yanl. Spray. B4’A,; AAprte, 70 ; BotterlerMnlchendsBaofe 
von 1859: 119°4; von 1854: 104°4 5; Banfaltien 992; Bombarb.rvenet. Sproz. 
Anleie —; Morbbahmaftien 1992°,,. Wehfelklurfe: Augsburg use 125° B.; 
Lonben 3 Mi. 128 B. Belblurs: Münpulaten 2814. 

"Maris, 9. Janl, Iprog. 6B.B0 (basr) , 70.10 (auf Zeit), 4'/beog. 
94.80 (haar), —.— (auf 3.), Banfaftien 3070 (ba), (rerit mobllier 932.50 
(bast), 935.— (auf), Piemm. Anl. 5peo; 87.75 @, Span. Apto.. — @, innere 
Edulb 3174, ©, R. at. — G, Ba. —— , Röm Unl 824 @, Ruf. 
am —— BG. — Ulfenbahn-Aliien: Drierans 1220 (bear), 1920.— 
(auf 3); Rouen 1120 — (baath, 1122.50 (auf 3.7: Morbbahn 925.— (haar), 
930.— (a. 3); Paris-Gtraßburg 917.50 (baar), 922.50 (a. 3.): Pyon 1245. 
(bear), 1245.— (auf 3); Grand Gentral 828.25 (baar), 6285.— (a 3); 
Deſterr. Bahn, 663.75 (bear), 863.75 (a. 8.) 

“+ Warld, 10. Junl (Zelez.) 4',,proy. 94.80; Iprey. 70.10, Epan. Dif. 18 
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Verantwortliche Rebafiion: I. B. Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


». Bekanntmachung. 


Künftigen Dienftag den 12. d. ts. früh 
® Uhr werten in der Tarjlel des mnterfertigten Ms 
128 verſchledene ibeild Tonfisrirte Begenfände, darunter 
ein metallener Mörfer ge 80 — 100 }E, zwei Schub ⸗ 
farrın, ein Sad mit Kleten, einige Mefferbeftede unb 
vergleichen Nentlich verſteigert, men Gtrigerungslur 
fige biemit einarladen werben, 

Dünden ten 7. Iunt 1858. 


Königl. Bayer. Stabtrentam Münden. 
EMFIIRB. Mimmerle, t. Mentbramter. 


284.020) Belanntmachung. 


Tom 


Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Nürnberg. 

In der Konlareſoche ver Pebtühnerscheleute Jalob 
uns Ana Maria Wörmti tabler wirb has sur Wants 
meſſe gehörige Wohnhaus in der Möhrteriberkraße 
Li. 8. 1521 nebh ver auf kiefem Haufe haftenden 
realen Perkädimeresährrrligfeit am 

Donnerftag den 1%. Juli LIE, 
Vormittags 11 Ubr, 
Im »erfrisigen Geisäftsgimmer Ar. 18 öffentti an 
ten Melfipietenten verftelgert. 

Das Wobnkaus iſt bei der jüngft erhobenen gericht⸗ 
Uchen Zaratien auf 3500°A., das reale Pebfühnereis 
recht auf 1400 fl. geihäpt, ter Branpserfigerungsfafie 
Mt dae Webnhaus mit 6000 fl. einerrieibt. 

Des Haus beſteht aus einem Vorder⸗, Mlitele und 
Dinterarcbäune,, iſt breiftödig, das Mittelgetäube aber 
jmeidödis, größteniheils von Fachwett gebaut. Das 
Dorbers une Mittelgebände Ik mit Alahziegeln doppelt 
eingetedt, tar Hinserpebäupe iſt mit Heblgiegeln geredt. 

Diefe Gebaͤulichlenen haben im ihren inneren Ein— 
ridtumgen unter ber Erde einen Keller, im erſten Btod 
einen Tennen, zwel Veorpläge, tint Honiglammer, jwei 
Abtritte, eine Dungftätte, ein Hofranm mit Helyfhupfe, 
eine Eireblammer, ein Badofen und Badftube, eine 
Nönnube, cint Telpfomoter, elmem cingemauerten Fupfers 
nen Keſſel, vor dem Hauſe befintet Ah ein Pumpbruns 
men, ter mit 5 amtern Haͤuſern pemelnfhafli ift. 

Im zweiten Stode befindet ih ein Berplap und 
Gang, zwei Vorpläpe mit Rüde, zwei Ginben, ein Als 
foren umd trel Kammern, im rien Gtode zwel Bor 
pläpe, eine Stube, zwri Rammera und eine Eprifer 
tammer, unter dem Dacht hat entlic das Bertergebäube 
zwei auf einamter Üchende Böben, das Miüitels und 
Hinterhaus einen Boden. 

Das Hans iſt frei, lauter und eigen, und bezieht 
ein Waltreht von 4 Mäß Holy, 3 Mäb Sıöd und 
100 Wellen ; fein Bauftanb if gut. 

Der Mafjaturater &, 5 Mefferer ik bereit, 
Das Wohnbaus alınfalfigen Kaufelufligen vorgujelgen. 

Der Zuſchlag wire nad Manfgabe der $. 64 bes 
Drpeitefengriches und 87 m. ff. ber Preyefinouelle vom 
17, November 1837 ertheilt, vie übrigen Strichebedang · 
wife wirken aber an der Tagefahıt befamnt gegeben 
werten, 

Mürnberg ben 4. Mal 1855. 
Der föniglige Dieelter beurl. 
Sherl, t. Rab. 





GR. 7307 1. e. Wolf. 


2 Welanntmachung. 


Grorg un? Brno Schedelbaucer, Webereſehne 
von MWafjerburg, werben ſchen feit mehr als 30 Jahr 
zen zermißt, umb iſt vom ihrem Aufemthalte, Beben ober 
Tod mit das Geringfle gu ermitteln, 

Bei ihrem vorgefhrittenen Eehemsalter iſt Ihr Ab ⸗ 
Rerben zu vermutben, uns iſt beantragt, beren in 160 4. 
beichentss Vermögen ihren nähen Berwanbien vers 
abfelgen zu laffen, 

b Bemgemdii ergeht am be genannten SG hekbels 
bauer oter ihre Iegitime Nablemmenfgaft die Aufs 
ferterung, 5 

binnen 3 Monaten 
yar Umpfangenahme ihres Vermögens gu melden, wis 
drrgenfals fe für tedt erklärt, umb Ihre Berlaſſenſchaft 
werhanteli werben würbe, 
Boflerturg ten 2. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Wafferburg. 


8.0. 2752,1, ®2aar, EL Lantrigier. 


258.0) Bekanntmachung. 


Ajer · Triftholl · Berſtelgerung betreffend. 
An Samſtag den 30. Juni l. Je, 
Vormittags DB Uhr, 

Ändert vie eräe Öffemiliche Bertelgerung eines Thelles 
der auf ben Lagerplägen in und bei Baffan ku Wiener 
Maofe aufgeſchlchteten harten unb meihen Brennhelp 
Sortimente zu 3, 2’, une 2 Fuß Geirlterlänge mebfi 
Schindlholz, Bredem und Brügihelj aus ber beurigen 
RNzertrift im angemeflenen Varthlen hatt, wozu Raufs- 
ledhaber eingeladen werten, 

Die Verfteigerung erſtreci fh auf ungefähr 7000 
Mafter uns fintel ter Zaſchlag ſegleich Matt, wenn ber 
Aufwerispreis überboten wird. 

Die Berfieigerungs-Brbinguiffe werben unmittelbar 
vor der Verkaufeverbantlumg zur Kenninlfi ter anwt⸗ 
fenten Steigerungsluftiaen gebragt, Tonnen aber au 
früber bei tem untergeineten Behärken eingefehen 
merken. 

Bemerft wird, daß ſich Ausländer fo wir auch ms 
länder, welde im answärtigen @erihtsbeziten wohnen, 
und terem Bermögensorrhältaiffe Kiereris mit genäs 
send bekannt find, durch zerichtliche Wermögensgeagntffe 
zu Tegitimieen haben, widrigenfalls Fe zur Rirfelgerung 
nidt juarlaffen werten. 

Der Berfammlungsert IA am bemerfien Tage das 
Gafltaus zu Eggentobl bei Vaſſau— 

Baflau ten 4. Juni 1858, 


Kgl. Rentamt und fol. Trift · Inſpeltion 
Paſſau. 
Nambauer, 


tönlal. Rentbeamter. 


2559.) Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Glaͤabigere werten bie Grunbbt⸗ 
Übungen bes unbefamnt me abmwejenten Hanbeltmannes 
Chriſtlan Waunſchel von Oberröslau, mämlicd: 

1) das Weohnbaus H6.Mr. 63, Beſ.Ne. 61, Ur 
B.:Ne. 1458" An... belaftet mit 260 fl. Str 
Kapital, 4 fl. Wobenzine, wertb 1400 fi., 

2) eine Schupfe von Holy, werth 25 fi., 

3) ein Kellet, 100 Schrin vom Haufe, werth SO RL, 

4) eine Dungftätte TLIM, werth 10 M., 

5) 1 Xgw. Felt, ber hängente Mder, Bei, Mr. 98, 
belaſtet mit 50 fl. Sr, 27 fr. Bobenzins 
une zebenibar, werih 135 FL, 

6) '4 Tom. bie Dübelmiefe an der Eger, WB: 
Mr. 1455, beleſtet mit 7b fl, — 36 fr. Bor 
benzins, merıb 250 fl., 

7) ein Angerplat am Haufe, U⸗B.Nr. 1453828 
mit 60 fi. Steurlaplial und 43%, fr. Boden ⸗ 
ins beiaftet, 6 Duade.. ft. groß, werth 12 A, 

8) ein Gaãrilela, fürtih aad weilih am Haufe, 
38 Du. M. aref, werib 15 fl, am 
Montag den 23. Zuli I. Ss, 

Dormittags 10 Uhr. 
dor unten Medi tigen Bafıhaufe zu Oberrödlau öffent 
lich vertauft, megu zahlungefähige Kaufsllebhaber unter 
dem Beifügen eingelaten werten, daß ber Hinfhlag na 
Anleitung ver 85. 98 — 101 bes Welches ven 1837 
mmb des 6 64 des Hypethekengeſehts erfolgt, unb das 
Ehäpungsprotofol dahler eingeiehen werben fann. 

Die Kanfsberingungen werden im Berfaufstermine 
befannt gegeben werten, 

Kirdenlamip dın 25, Uptil 1855. 


Königliched Landgericht Kicchenlamig. 
Zink, Hönigl. Fandricter. 
ER. 3592. 


3365. Welanntmachung. 


Die ledige 39 Jahre alte Eliſabetha Hamf ven 
Miteig will nad Amerila auswandern, weßhalb alle 
Diejenigen, melde Borterungen am biefelbe gu machtn 
habın, aufarfertert werben, felde am 

Dontag den 18. Juni L 38., 
dahlet zm liquitiren, mwibrigenfalls bei Ausbänkigung 
ker Auswanderungturfunde karanf feine Müdfiche ger 
nemmen werben Tönnte, 

Arenach tem 5. Juni 1668. 


Königliches Landgericht Kronach. 
63.6854. fm 


v. Stürzer, 


e Rebl. 





Hofmann. 


Strichd- Audfchreiben. 


3327. Im Wege der Hlifsveliteedung wirb nad 
$. 84 De6 Spporhefengefegen und SG. BB — HOT ber 
Vrozehnonele von 1837 das gefammie Mnmelen der 
Anna Maria Dlicus'fchen Kinder zu Unterleinss, 
deſtehted aus einem Wohnhaufe und mehreren Bruntı 


flüden, 
Dienftag den 3. Juli 1.38, 
Nahmittage 2 Uhr, 
han Oemeinkebaufe zu Unterleinad öffentlich vwerfeigert, 
Die Bebingniffe wirden an ber Etrihstagsfafe 
detanut gemacht, und Tann dag Vergeihniß der ju mer 
ſteigetaden Grundfiüde dei Gerlcht eingefehen werten 
Mürpburg zen 29, Mai 1855. 


Königliches Sandgericht Würzburg IM. 
ganb. 


8.6338, 


3346, 


Anweſenbverkauf. 


Haller gegen Heolg wegen Forderung. 

Auf Anbringen eines Hopetheken » Mäubiserd wir 
das Mamrfen des Schetzmachere Anten Holg mer 
Hödftärt, deſtebend im: 

1) Wohnhaus und Hoftaum zu 4 Dep, geſchäht 

anf 500 fi, 

2) 2 Taaw. Ai Depim. Gemelnteiheile, geihäpt 

auf 365 fi, 

3) 49 Deyim. Adır am Vnbingerfußwen, geſchäſt 

— — dingerfußweg, geihäp 
nad ben 65. 98 — 101 ter Brojehnonelle vom Jahre 
1837 verbehalilih ver Beftimmungen im $. 64 bes 
Sypethelenaeſe des am 

Freitag den 27. Zuli 1. Je 

Nachmittags 2 he, 
iu bierortiger Gerictsfamplei Affemstic, verlauft, weyn 
Kaufslicbhaber rimgelaten ſind. 
Högfärt den 24, Mat 1855. 


Königliches Landgericht Höchſtädt. 


(L. 8.) Woffer, königl. Bandricter. 
Eu, 4545/1. c. Bayer, Raft. 


3355. Bekanntmachung. 


In ter Berlaffeniaftefahe tes Schmitmmelflere Je⸗ 
been Biebmapger von Solnbofen finb Ferberungen 
an bie Radlafmafie am 

Mittwoch den 27. Juni LIE, 
VDormittage ® br, 
wm fo gemiffer angumelten, als außerbrm felde bei 
Berskeilung ber Maße Meine Berücüchtſzung jinten 
würden. 
Dappenheim den 5. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Pappenheim, 


Müller , !. Lanbricter, 
ER. 2031. e. Bübling. 


0. Welanntmachung. 


Der Fürder Balıbafar Kropf vom hier hat um 
die Answanterumgerrlaubuig nah Mefbeb im König ⸗ 
reihe Böhmen madhmefudt. 

Adenfollige cl⸗eilrechtliche Mnfpräge au benfelben 
find bie sum 

Dienftag den 10. Zuni I. 38., 
bei Dermeitung bes Audſchluſſes hiererts geltend zu 
maden. 
Selb den 4. Juni 1885, 


Königliched Landgericht Selb. 
Kellein, f. Santricdter. 


GR. 5578. e. @reh. 
335%.  Gläubigerladung. 


Eimmilige Rorberungen an den Madlef der Glis 
fabeifa Dreier, Wiitwe, ven Aüpterg. find am 
Donnerftag ben 21. Zuni I. 3%, 
Dormittage ® Uhr, 
babler bei Wermeltung der Miinberüditigung anyur 

melsen und reip. nadzumelien. 
Werned ken 25. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Werned, 
Der fönlgl. Kanbridier: 


8.0.5068. Angermann. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn, 


138. 










Mänchener Beitung. 
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München, 12, Juni, 
(Rriegsminiferium) Darch alerböhfle Auifhliehung vom 
9.1. Mte, wurde — in Unberradt ber jeder Beit mögliden aliogleihen 
Miebereinserufung ber nicht bei den Bahnen befindlihen Mannidafıen — 
bei den Abtbellungen der Infanterie nah Berntigung ber bei ten an» 
geordneten Inipizirungen Aarıfindenten Waſſenübungen eine nad Ber» 
ſchiedenhelt der Garniionen audgebehute Beurlaubung von Grfreiten 


und Gemeinen angeordnet, 


Se. Maj. der König haben Eich rermöge allerböchſter Cutſchließ · 
ung vom 6. I. Mis, allergnärigk bemogen gefunden, dem f Srantd« 
rathe Dr. Anton v. Bifher bie Demiligung zu eribellen, bad von 
©r. Maf. dem Kaiſer der Franzoſen itm verliehene Dffigieröfreuz des 
Ordens der Ehrenlegion annehmen und tragen zu bürfen. 

Er. Mal. der König haben Ei unterm 8. Juni », 38. alleranä- 
bigft bewogen gefunten, ben am 24. Januar 1835 gebornen @roftänd- 
lersfohn Karl Mor Cugen Rümmelein in Megentburg, auf fein 
allferunterıhänigktie® Anfuchen, für großjährig zu erfiären, 

Die karkol. Pfarrei Grofinzemoos, k. Lrge. Dachau, iſt mit 
einem fafiondmägigen Meinerirage von 661 fl, 45 fr. 3 pf. in Eile 
bigung gelommen, 








Deutfchland. 


Bapern. — + München, 11. Juni. Am gefitigen Bormittoge 
mwurbe in ber proteſtantlſchen Kirche der Gottesdienſt durch einen gei» 
fletfranten Mann unterbroden, welder, jeinem Uurieber entwiſchend, 
ven Geißlihen mit laurer Grimme un) aufgebobenen Hänzen bat, ihn 
in tie proteſtanttſche Kirke aufnehmen. Dieſelbe Bitte wiederholte 
er vox ber Loge Ihrer Mujehät der Königin, welde dem Bortesrienfte 
beiwo bnie, indem er ſich zweimat Allerhoͤchſtberielben zu Büßen warf. 
Der nacgerilte Mufjeher und einige andere Berionen entfernien foiort 
den Unglüdlicen. 

** München, 11. Iuni. Um vergangenen Gonnabend haben Se. 
f. BGSoh. ter Bring Gar! von Bayern Bünden verlafen, um Sid zum 
Sommteraufentbalte mach Tegernſee au begeben. 

+ München, im Juni. Die biefige Geniral » Taubftummen» 
Anitalt befigt bisher fein ihr feld geböriges Gebäude, ſondern bes 
finter Äh im einem gemietheten Bofale und war beöh:lb ſchen wieter- 
bolt in der Lage, Umzüge von einen Gebäube in ein anderes vornehmen 
zu müfen. Solche Borfomsinifje können nit ohne Aörenten Einfluß 
auf eine Anftalt fein, die wie die jraglige im vorigen Schuljabre be» 
reits 56 Böglinge zählte. Andererfelts bedarf dieſelbe auch zur Gr⸗ 
möglihung einer noch größeren Aufnahme von Zöglingen, wie folde 
mir Rüdfiht auf bie im Lande vorbantenen bilbungefäbigen Taubſtum— 
men immerhin noch erwünſcht ifl, entſptechend erweiterter Näumlichlel» 
ten. Dieie Berhältniffe entgingen ber landesnlterlihen Sorge Geiner 
Majeflät unieres allergnädigſten Königs nicht, Alerhöhfiwelche teiibalb 
die Ginleitung für Gewinnung eines entfprehenden Gebäudes Adler» 
böcdft anguorknen gerutzt haben, Nachdem nunmehr bie bezüglichen 
Berbandlungen bereinigt find, wird im Bolge weiterer Allerböcdhflen 
Befimmung Seiner Mojeät ted Königs die Errichtung eines neuen 
Taubſtummen-Inftituts gebäudes in dem Forum ter neuen Maximlliand - 
ſtraße babier nah einem Alerhöchſt genehmigten Bauentmurfe bes f 
Bauratted Bürflein zur Ausführung fommen und biefer Bau bemnähft 
in Augriff genommen werten, Augleih baden Seine königl. Majerät 
zu den Bonds des Taubflummen-Infituts einen Baufoflen» Beitrag von 







Bew ditt. 
Biemlid Yelter 


Bemöttt. |3lemi Keller, 


+10%0 | +13%# 





20,000 fl aus Mlerböhflihrer Kabinertlaffe alerbultvoüf zu bewili- 
gen gerubt, Wir freuen und über bieje, bie Allerbochſte Bürforge un« 
fered ollergnäpigften Lundesheren für bie bezeichneie Asſtalt und für 
die beireſſende Klaſſe von Unglüdiien, deren gebeibliche Erziehung und 
Bildung bievurch weſentlich geſördert werben wird, in fo großmäthiger 
Weiſe funpgebenden Ute berichten zu können. 


© München, 11. Iuni. (Sigung des oberfien Gerichtshofes 
am 8. und 9. Iunt) Die Nichtigteitöbefchwerbe bes Ruppert Ragain« 
ger, welcher megen heimliher Haltung einer Malzmühle vom f. 
Appellationsgerichte von Oberbayern zu einer Beibitrafe von 300 Relchstha · 
lern, won erfter Inflanz jedoch lediglich zu 30 Reichsthalern verurteilt worden 
wurbe in vorgefiriger Gigung verworfen unb bad appellationsgerichtliche Er- 
kenniniß beftäulgt. Der Verurthellte fuchte barzutbun, baß die bei Ibn aufe 
grfundene Müble Feineswegs die Gigenfchaft einer Malzmühle habe, vielmehr 
fel fie blos zum Biehfutterbrechen befttummt geweien. Der Redytsconeipient 
Dr. Gotthelf ſuchte nun auch biefen Punkt geltenb zu machen und hob her 
vor, baf es dem Wortlaute und Geiſte bes Nuffchlagemandates vom 28. Juli 
1807 gang entgegen fei, daß die Ragginget Mühle für eime heimliche Malze 
Mühle erklärt werde, da keineswegs täglich mehr als einige Megen gebrochen 
werben Fönnten. Auch könne der Beflger nicht geſtraft werben, well er bieje 
Mühle ſchuldlos befeffen und fe nie zum Malibrechen verwendet habe und 
man mit eimer berartigen Malzmühle weber mit Gewinn noch Vortheil Malz 
brechen Fünne, Der hohe Werichtähof erklärte alle jene Mühlen für helm 
lie Malsmühlen, melde ber Bellger ohne die erforderliche Bewilligung 
anichafft und jo ber vorgeſchriebenen Gonirofe entzogen bat; es könne vom 
geieglichen Standpunlte aus nicht bezwelfelt werden, ba alle Hanbmühlen 
der auffchlagsamtlichen Eontrole unterliegen, fobald fie eine derartige Ein⸗ 
richtung haben, daß eine Malzaufjchlajsvefraudation durch fie begangen 
werden Pönne. Dieß fel in concreto der Fall und Nogginger daber Arafbar. 
Gegenſtand der erften Verhandlung am 9. Juni war die Nichtigfeitäbefchwerbe 
bes £. Oberflantdanmaltes am E Appellationsgerichte in Mittelfranfen 
in ber Unterfuchungsfadhe gegen den Medacteur bed Nürnberger Com 
refponbenten Dr. Philipp Feuſt wegen Preävergebens, Genant- 
ter Redacteur Hatte in feinem Blatte Nr. 24 im laufenven Jahre eine Mebe 
Im Auszuge mitgethellt, welche der frühere Abgeordnete Dr. Sepp in ber 
Öffentlichen Sigung ber Kammer der Abgeordneten gelegentheitlich ber befann» 
ten Beſchwerde, welche Dr. Vhllipp Feuft an bie Kammer bradte, vortrug 
Dan glaubte in diefer Mittheitung eime Verlegung des Urt. 26 des Preß⸗ 
Gefeped zu finden, allein daß £, Kreis« und Etabtgericht Nürnberg beſchloß 
In geheimer Sipung die Ginftelung des Strafserfahrensd und Unterbrüdung 
ber betreffenden Mr. 24. Da Dr. Beuf wegen ber ausgeiprocpenen Unter- 
brüdung die Berufung ergriff, jo erfolgte am 24. April I. 36, das zweit⸗ 
richterliche Grkenntniß, welches auch bie jofortige Breigebung der betreffenden 
Nummer ausſprach. Hiegegen meldete ber Oberflaatdanmalt durch den zwel- 
ten Staatdanwalt am kgl. Appellationdgerichte in Mittelfranken dle Richtige 
Beitöbeichwerbe an, weil das erfirichterliche Erkenntniß bezüglih ber Unter 
trüdung nicht beflätigt wurde Der Hr. General» Staatsanwalt beantragte bie 
Verwerfung ber oberfiaatsanmwaltjchoftlichen Richtlgkeltebeſchwerde. Die 
Brage, ob Überhaupt felbit das veröffentlicht werben bürfe, wofür jeder Abe 
geordnete der Kammer allein verantwortlid wäre, wurde nicht berührt; ba 
indeffen die beiben Vorinftangen thatſäch ich feflgeftelt Hätten, daß in dem 
angegebenen Bericht, weder objektiv noch ſubiektiv, eine Belelsigung ber Pos 
Ugelbehörte liege, jo könne auch eine Unterdiückung ulcht ausgeiprochen mer« 
den und #8 müffe daher beim anpellatlondgerihtlichen Grfenntnlfe ſeln Ver- 
bleiben haben Der hohe Gerichtäboi hatte diejem Antrage conform dad Er 
lenntniß erlaſſen. — Der ledige Dienfifuerht Georg Rott von Aſchau wurde 


1468. 


wegen Diebſtahls arretirt, Ihm eine Summe von 85 fl. abgenommen unb_ber- 
Gendarmerle zur Ginlieferung übergeben. Auf dem Wege zum Gerlicht, ala 
ey und der Damnififat zujälligan ber Me 5 bes Teptern vorbeigingen, 
ot dle dem Geudarm umme alddirjap am und» ges 
ftand den Siebſahl zu ji mer dieß ihm nicht genüge, jo molle er ihm 
In Elterngut einmwelfen."DerDanimifitat jebod wollte alles dem Gewichte 
ũberlaſſen und Aufßerte ſich über die Acceptatlon des Derfprechens nicht, Bel 
näberer-Unterjudyung ergab fi), Daf ber Damnififat bloß einen Schaben von 
AH flo Hatte Das. Kreis» und Stadtgericht Waflerburg verwies die Sacht 
zug k. Appellatlond gerlchte von Oberbayern, welches jeboch wegen In Mitte 
liegender shätiger Reue auf Cinſtelung des Strafoerfahrend erfannte. Kies 
gegen ergriff der Oberfiautdanmalt die Nichtigfeitsbefchwerbe, well ber Artikel 
XI. ber Diebſtahle ⸗Rovelle vom Jahre 1816 verlegt fel; der Hr. Omeral- 
Staatdamwalt vertrat diefe Nichtigkeitöbejchimerbe, meil eine thärige Reue nicht 
vorliege, denn ed ſel ja falilſch unmöglich gewejen, daß ber Angeklagte bie 
Zurüdzabe bed entwenbeten Gutes habe anbieten Finnen, da er nicht mehr 
im Beflge des Geldes gemweien jel, auch habe der Dammnififar die angebotene 
Abtretung und Einwelfung In fein Eiterngut nicht acceptirt und ſel fomit 
nicht zufrieben geftellt. Der Gerichtthof vernichtete auch and dieſen Gründen 
das appellatiomsgerichtliche Ertenniniä, verorbnete die Eintragung dieſes re 
kenntniſſes in das Urtbelldbuch bes Appelatlondgeridhtd und vermied zur wele 
teren Beſchlußfaſſung bie Sache fofort in feine eigene geheime Sigung, Deine 
gemäß wird die Sache zur weiteren Aburthellung vor das nächſte Schwurs 
gericht vermiefen werben. 

“ München, 11. Juni. Vom fHönden Wetter begünftigt haben 
geſtern in den Pjarrelen von St. Bonifatius, St, Anna, in Haibhaujen 
und in der Au die pfarrlicen BronleichmamesProccffionen Rartgefunden. 
Der Pioceffion in ter Au wohnte ber I, Bürgermeifter Ht. Dr, Bibd- 
ter mit mehreren Herren Magiftrateräiten bei. 

* München, 9. Juni. Wir maden die Defonomen hiemit auf 
eine im Kreisamtöblatt von Oberbayern vom 19, Mat v. 36. (Nr. 25) 
veröffentligte Allerhoͤchſte Entfchllefung aufmerkfam, gemäß welcher fünf- 
tig die Geſuche um Eolecren-Bewiligung wegen Hagelſchadens bei feie 
nem Birtfteler berüdiltlge werden follen, welcher nicht bereitd vor 
der erlittenen Beſchädigung dem Sagelverfiherungsvereine für Bayern 
beigetreten war; ferner bet Bemiligung von Darlehen aud Brmeinde» 
und Stifungseaffen an Landeigenhümer, im Falle der gleidhzeitigen 
Berrerbung mehrerer Gapitaliuger, unter ſonſt gleichen Umfländen ber 
Sidyerheit ı7., jenem ber: Borzug eimgeräums werde, welcher mit 
feinen dazu geeigneten Beflgungem dem befagten Bereine beigetreten ifl, 
@e 1äßt ſich nur münfden, dab die wohlmeinende Abficht der f. Staats» 
Regierung, durch dieje Beſtimmung dem bayeriihen Hagelverfiherunges 
Bereine eine afgemeinere Aheilnahme der Bruantbeflger. zuzuwenden, 
auch erreicht werben möge. 

** Geftern Nachte warb aus dem Mühlbache in ber Vorſtadt Au, 
beim Mechen der Wapierfabrik des Hrn. Medicus, ein biher undefann« 
ter männlicher Lelchnam gezogen. 

”.. Yegengburg, 8, Sun. Morgen tritt der. hachmürdigfte Herr 
Biiof Balentin von Niedl feine Meile zur Bonifaciusjeter nad 
Mainz an. Im feiner Begleitung befinden ſich der Hr. Abt des Denes 
dittinertio flere in Merten, V. Gregor. Eher , ber biihdflihe Gefrerär 
Baintner und Hr. Pfarrer Shmäbl: von. Blattling. — Geflern harte 
ein‘Siubitender der niebern Klaffen das Unglüd, beim Spielen. an. ben 
Ufern der Donau in den Strom zu fallen und zu ertrinfen. — Der 
Bau der koͤniglichen Bilda erhebt Ay Immer mehr und mehr aus jeinen 
Grundfeſten unb veripridt eine der - fhönften Bierden mit mur ber 
Stadt, fondern bes ganzen Donauftrandes zu werben, — Seit 6 Tagen 
haben wir eine drückende Hige und bie Belber ledigen vergebens nad 
Megen, den und ber beitere Hinnmel fobald noch nicht fhenten zu mol» 
Ien ſcheint. Uebrigens Reben bie Gaaten gut und aud ber Roggen, 
der anfänglich Bejorgniffe einzuflößen drehte, erholt ih fe, baf, wenn 
auch bie Quantität weniger, bog "tie Onalitär eine vortreffilge zu 
werben verfpricht. Das Ballen: ber: Betreidepreife auf legter Shranne 
ſcheint mit biefen glädiihen Ausfiten in Verbindung zu Reben. 

“> Aegengburg, 9. Iuni, Heute Nachmittag trafen Ge, 8. Hab. 
Prinz Lutıpold biervein und nahmen dm Gaſthofe zum goldenen 
Kreuz Abfteiggnartier. Wir verlautet, begeben fd Ge. tönigl. Hobelt 
von bier nah Amberg zur Infpeliion ber: dort beſtadlichen Föniglichen 
Grroehrfaßrif. — Das dur ten Tod des bormaligen Eygeumd « Dirsf» 
tor6 und Profeffors Schicut erledige Lyeealm Meftorar dabier wurde 
in interimifticher Weiſe tem Mrofeffor der theologiſchen Sektion an 
genannter Anftalt, Dr. 3. ®. Kraus übertragen. 

Sugsburg, 10. Iuni. Der untängft dabier verlebte Hofrath Dr. 
Reifiager, weiger befannılih den größten Thell feines bereurenten Ber» 
mögens — man ſpricht von 3—400,000 fl. — der Mündener Univer« 
Mrär vermacte, Hat auch die Wopiihärigfeitd-Anftalren Augeburgs mit 
fehr nambafıen Legaten bedacht, die zufammen nicht weniger als 59,100 fi. 
entziffern. Unter diefen eıhlelten: bie von bem Deremigien felbf ges 
ſchafftne ambulatoriſche Anftalt 8000 fl.; die Konzert» Anftalt zum Bmede 
bes ambulateriichen Krantenhauſes 4000 fl. ; bie Augenbeilanftalt 5000 fl.; 
für Belörderung des Gtillend Tediger Belbeperfonen 5000 fl.; für 
Druchbänder 4000 fl ; für Heilung des KRrebied 2000 fi; die ambu⸗- 
latorifche Anftalt für Meine Kinder 5000 fl.; die Säuglinge» Anſtalt 
4000 fl; für arme Wöhnerinnen 3000 fl. ; für Gandarme heiter Kon» 
fefionen 5000 fl.; au Mierbzinabeirrägen 5000 fi ; zur @rüntung einer 
anatomiſch/ patholoziſchen Anflelt im Hiefigen Kranfenhauje 5000 fl. ꝛc. 


_ De 10. Juni. Das Tagesgefpräg dreht um ben 
und bevorfichenten allen Beiud. Feen fi 
iR erfälgt, aber der Aag nlanft ned nicht efegt. 

naher als verſchirdenc Blätter angeben, dürfteöfle 
in ben Räumen der alten Meihäburg von den mörhähfle b 
gen no wenig zu bemerken if. "Die Ginriditung” im Babfe 
ber nähen Woche eintreffen. Inzwefehen benügt man bie Friſt beftens, 
um mondes für den Innungöjug und bie Beilyüge des Bollsiehesnep 
in Gtand zu jegen, die glänzend zu werben verfpreden, Im Inmungee 
Zuge, der am Tage,madp der Ankunft Ihrer Majehdıen auf der Burg 
Ratıfinten foQ, find alle bieflgen Gewerbe vertreten; aud ein Spruch 
ſprecher wird babel fungiren, der bei der Uebergabe eines jeten „Gaub« 
arihenfed* den Sinnipruh bed Gewerbes dazu funbgibt.. Die Spruch⸗ 
ſprecher, wegen ber vielen übe Amesfleid zierenden Schilde auch Hänge» 
lein, Schlenferlein genannt, jpielten in den reihäftäptiichhen Belten dba= 
bier ihre Role; fie waren eine Urt Juprovlfatoren. Bur Zeit ber 
Einführung der Meformation wurde vom Math ein eigener „Robipredher* 
angeftellt, ber bei frößliden Gelegenheiten ben Bären bie Beit vertrei« 
ben mußte, indem er manderlei bezüglihe Gitthrchen, de ihm zuge» 
Mäfert murden, In nedenden Meimen vorirug.*) In ben Geihenfen, 
welche die Innungen dem Landesherrn im großen Zuge überreihen — 
groß, wenn man bedenkt, dafi über 10,000 Menſchen bier allein für den 
Grport arbeiten — wird fi ber Mürnberger Gumor audlaffen. Nach 
alerhähftem Bunihe ſollen die offiziellen Ampfangefeierlichfeiten mög« 
lichſt beſchraͤnkt werden; es iſt und dadurch nur Gelegenbeit gegeben, 
unfere freubigen. Empfindungen um ſo zeiches-aushrömen-4u-taffen. 

Die bisher‘ in Mittelfranfen eingegangenen Beirräge ur Errich- 
tung eines Denkmals für den Dichter Auguf Grafen v. Platen ber 
tragen 729 fl. 3 fr. 

FWürzburg, 8. Junt, Der von beiten Bemeinde-Eolegien be⸗ 
ſchloffene Antauf des hieflgen Arbeitähaufes, dad dem Yulius«Bofpitale 
gehörte, um den Kaufpreis von 44,000 fl. erhielt die hoͤchſte Genchnrig- 
ung. In badjelbe werben Herlegt: 1) das Aäpıiihe Pfandamt, bleher 
intem magiftrariiten Hauptgebäude; der größere Theil feiner Pocalis 
täten iſt nicht zu heizen, fle find feuchte, dumfle Mäume, der Befundbeit 
nadhtheilig, und felbR gerflörend für die im benfelben aufbemahrten Bes 
genflände; 2) eine volfländige Gemeinvebäderei; dazu bat nament» 
li die Erfahrung Anlaf gegeben, daß das Brod, melde He Gemeinde 
durch vom Ihr erfauftes und an bie Bider abgegebenes Beireit baden 
ließ, fo ſchlecht gebaden wurde, daß es febr oft ganz ungenichbar wurde; 
dur die Gemeindebäderei erhält ein Aäptiihes Getreldemagazin erſt 
feine Beteutung und die Möglichkeit, in Zeiten des Mangeld ein gu- 
te6 Brod zu Hefern und bie Noih zu lintern; 3) eine allgemeine Wafh- 
und Babeanfalt, fomie ein Speifebans für minder Bemitrelie; es {oQ 
Bier burd eine zwedmägige Cintichtung eine wehlfeile Nabrung für 
jeden Minderbemitielten bereiter umb abgegeben werten. Dad Beiipiel 
bed Milltärs zeigt die Ausführbarkelt. Durch ſolche Anfalten wärben 
auch bie baaren Nimofen fich auf das geringfle Maß reburiren laffen ; 
4) eine Beiyäftigungdanflalı ſowohl für bilfebebürftige als für fider- 
beitögefährlihe Individuen, daher auch 5) eine Smangsarbeitdanktalt 
für männliche und weibliche Individuen und eine befondere für Anae 
ben ; endlich sol; auch ein Thell ber Polijeimannſchaft im berjeiben 
eajernirt werben, 

“.Kiffingen, 9. Iumt. Die neuefle' Nummer 15 ter Curliſte 
zählt 627 Gurgäfte in 398 Bartelen und 199 Paſſanten auf 

Aurheſſen. — Fulda, 6. Iuni Die Biſchöfe, welche die geſtrige 
Fehprecejfion begleitet haben, find: Ge. Em, ber Cadlnal · Erj · 
bifhof Biale Brelä, päpflliger Protonuntius am Hofe Er. apoftel, Mai. 
bed Ralferö von Deflerreich, die Blihdfe von Cichſtätt, von Paderborn, 
von Mainz, von Würzburg, von Gilteshelm und von Bulda; dazu far 
men mehrere Dompröpfte, Dombehanten und auswärtige Gapitulare, 
das bieflge Domcaptiel und eine fehr große Zahl ausmärıiger Geittlichen 
aus den entlegenfien fatholifchen Gegenden Deutihlands. Die heutigen 
Feftlicpfeiten beflanden in zmei Bredigten vom außgejeiägneien KRanzele 
rebnern, Hodamt, und Nachmittags folenner Vesper, welcher ebenfalls 
de Biſchöfe beiwohnren. Die von den Pfarrgemeinden bed. Bandes in 
Defem Jahre bierkergeführten Breeeflonen find ungemein, zahlreich. 
Man rühmt algemeln das anfländige Benehmen der Bolfömenae, melde, 
mie fi von ſeibſt verſteht, auch bei dieſen Unläffen die öͤffentlichen 
Aufzüge betradpier, und- ba felbt Unberögläublge mit größ:er Ehrer» 
bietung den Zug begrüßten und biefer religidfen Kandlſung ihre Achtung 
zu ermeiien Ad beſtrebten. (Kafſ. 3.) 

emburg. — Turemburg, 6. Juni. Geern Abend verlieh 
ber Rönıg ter Mieverlande das Brofterzogtbam Lorembure, um vab 
dem Haag zurüdzufchren. Die Mbreife des Prinzen» Graribalterd dorir 
bin finder heute Matt; derfelfe wirb ſedoch mic jeiner Gemahlin für 
Anfang Yuauft bier zurüd erwartet. (Br. 3) 

Fr. Städte. — X Frankfurt, 8. dunl In der Geutigen Sigung 
ber Bundesverfammlung, in melcher der medienburgifche Bejanbte, Hert v. 
Dergen, durch den £, bänifchen Gefandten, Herr». Bülow, vertreten 


*) Der ältefte Sptuchſprechet hieß Wichatl Eprinzinfler ; der Iepte wurde 1806 
feines Moıtes enilafen uns tie Stelle ganz aufgehoben; IBIB aber hatte 
der 1788 ermannte lepte Spruchſprechtr Staphan Wolf ve Breute, auf un 
abläfiges Bitten feine ikm fo wichtig füntente Girlie wieder gm erhaltın, 
und hat Bis zw feinem Unte (1328) feinen gereimten Germen dem „Herren 
der Stabi” Ins Haus getragen. 
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„war, wurde durch das” Präflbium zunörderfi elrıe Note bed beim bewifdhen 
‚Wunde acevehltirten k. großbritannifchen Befanbten, Sir Alerandet Malet, 
omitgetheilt, mwehdher der hoben Berfammlung angeigi, daß be Biofabe In det 
Office bereits am 16, Mal begonnen habe. Dierauf hielt ber großhetzogl 
heflifche Geſandte im der hamburglſchen Berfaffungsangelegenbelt 
einen längern Vortrag, worauf die Verfummlung den Berhluß fahte, die In · 
ſtruttlonen ber refp. Reglerungen ſich imerhalb vler Wochen zu erbltten. 
Mile man vernimmt, geht der Ausſchußantrag Im Weſentlichen dahin, die 
Verhanklungen, welche zwifden dem Hamburger Senat und dem Oberälterns 
Collegium in diefer Sache flattgefunden, ſich vorerſt vorlegen zu Taffen! — 
Vieber den Husfchugantrag In der bekannten Beſchwerdeſache ber Herren von 
der Rettenburg und Bogelfang, betreffend - angebliche Berinträdtiqung 
der den Katholiten Medienburgs zuftehenden politiſchen Rechte, wurde abge« 
fimmt ‚und die Angelegenkeit zu Gunſſen ber Regierung eutſchleden. — 
+ Meuß ältere Linie machte. die Mitthellung von ber In feinem Bande erfolgten 
Publication des Bunbes-Pref- und Vereind-Befeped. — Vreußen und Mpye 
zeigten an, ba ber felther zwiſchen Ihnen beſtandene Gonfliet wegen Dotas 
ton einer tathollſchen Kirche zu, Lippftladt auf gütlicdem Wege ausgeglichen 
worden fel, — Der Mültärausfhuß hlelt feinen Vortrag Über ben durch die 
Menflonirung bed Benerald Rapfer erfolgten Commandantenwechſel in ber 
Bundesfefung Luremburg. Durch den Austritt des Hrn. v. Trott war elne 
neue Grgänzungswahl für mehrere Ausfcüfe nothwendlg. “Diefelbe murbe 
heute fpliepiich vorgenommen und ed wurde ber fal. württembergiiche Ge= 
fandte, Hr. v. Reinhard, Im ben Kaffenausfhuß, der erft kürzlich ernannte 
furfürfi. heffiſche Gefanbte, Hr. v. Doruberg, In ben Rhein-Octrols und 
Gentralpolizei · Ausſchuß und ber oldenburgliche Befandte, Gr. v. @ifende- 
‚cher, in ben Medamatlond-Ausihuß gewahlt. 

Preußen. — © Berlin, 9. Junl. Eine geftern hier-eingettoffene 
telegraphiiche Depejche aus Bien ſorlcht vom einer bevorfichenten Mebueirung 
der Öfterreichlfchen Armee um 100,000 Mann.  Diefe Nachricht hat Hier, 
obgleich fie nur gerüchtöweife gemeldet wire, ‚einen bedeutenden Cindruck her» 
vorgebrächt, und man Ast im politlſchea Streifen dee Meinung, daß ſich die · 
ſelbe auch wohl um fo mehr beflätigen dürfte, als in der Ausführung einer 
ſolchen Maßregel ja eben mur eine natürliche Bolge der von Defterreid> jet 
eingenommenen jumarzenben, zit erbliden waͤre. — Mus Helgoland 
liegen weltere Berichte über die jogenannte Fremdenleziond- Angelegenheit vor, 
weiche Dinge enthalten, die möglichfl allgemein befannt zu werben verbienen, 
Jedem, der ſich ammerben läßt, iſt befanntlich ein Handgeld von 6 Bi. Et. 
(40 Ile.) verfprochen. Mun iſt aber den armen Teufeln, bie ſich bis letzt 
angeneltet haben, und bie angenommen morden fin, bloß die Hälfte aus- 
bezahlt werden. Die andere Hälfte wurde unter dem Titel „für Kleider”, 
teip. für Dontur, zurädbehalten. Wer alfo für 20 Thlt. (35 fl.) felne 
Haut verkaufen will, ber gebe mach Helgoland. — Es I nlcht richtig, daß 
Se. Mojeflät der König, mie von vielen Blättern angegeben wird, bie beab⸗ 
fichtigte Relſe mach dem Rheln bereits definitiv aufgegeben habe. Se, Mai. 
bebürfen in Folge des Wechfeliebers elner flärkenten Landluft, und es iſt, wie 
wir hören, bloß noch umentjchleben, ob zu biejem Ende Erdmaunkdorſ im 
Erhleflen oder Stolgenfeld bei Koblenz zum Aufenthalte gewählt wird. — 
Der neue Ghef- Bräfldent der Dberrechnunzekammer, bisheriger Oberpräfls 
dent der Provinz Preußen Böttcher, hat felnen Poſten in Potstam be= 
reits angetreten, — Mus Münden I Director Raulbad zur Bortfeung 
einer Arbeiten tm neuen Muſcum hier angefonmen, Der kunſtliebende Graf 

aczpnsti hat demfelßen, wie auch fon Im vorigen Jahre, in feinem 
Haufe eine Wohnung zur Derfügung geſtellt. 
Breslau, 6. Iunt, Bon hier wird der „N. Pr. 3.* über die fittlichen Zuſtãnde 
Schleſtend folgende büftere Schliverung gegeben: „Die Tepten 14 Tage haben un« 
gewoͤhnlich zaßtselde Belsräge. zur Statiſtik entfegenerregenber Verbrechen aus 
unferer Provinz geliefert, In Ecyweibnig erſchoß ein Prlvat · Altuat wenige 
Zage mad) ſelner Verhelrathung feine junge Frau im eigenen Blmmer; In 
Sliberberg hackte eine Mutter (nicht and Urfache Angerer Noth, mahrjchein- 
lich. aber in einem Anfalle von Wahnfinn) ihrem 5 Wochen alten Rinde ben 
Kopf ab; In Pangel, Kreis Mimptfcy, wurde während des Gottestlenſtes 
am erjten Pingfttage eine Auszüglerin in ihrer Wohnftube erwürgt und als 
Thater nachmals eln Dienfifnecht ermittelt; in Alt-Brptikau erdroſſelle ein 
Tazlöhner-feine-Erau, well fie ihm durch ihre langwierige Krankheit läſtig 
und am Verbienft hinderllch geworben war; in Schlegel, Rreit- Glah, ermor · 
dete el Sattlermeliter, ein äugerlich ehrbarer Mann, mit größter Ueberleg · 
ung und Äußerjter Rohhelt feine Geliebte, um fein Vergehen vor der Welt 
u verbeden; in Bredliu: begaben ſich am Morgen bed legten Wal gwei um« 
feholtene Bürgerötöchter auf einen Spaziergang nach Dawld, mo; fieugegen 

. Mittag uoch gejehen wurben. Sie kehrten jedoch ‚nicht nach Haufe purüct, 
und Ihre Lelchen wuden zwel Tage barauf, mit einem bünnen Bindfaden jur 
fammengebunden,, In der Ober gefunden. Zur Annahme eines Eribfimerdes 
liegt fein Grund vor, aber auch die Werübung elnes Verbrechens lt- noch 
unermittelt. Der Vorſall erinnert an den im März v. 9. an ber Wlitwe 
Zöjcykomlp und deren Tochter mitten in ber Stadt Bredlau verübten, noch 
unentbedten Rautmort, Aber allen. folhen Symptomen firtlicher Bhutnif 
gegenüber fräubt der Eiberallamus“ ih mit Macht und mit Hohn gegen 
bie —— dem ey der Beit und ber Iugend eine tiefere und 
feflere Grundlage, ald mittelft Pollgelmapregein gefehehen Tann, zu ſchaffen.“ 

Defterreih. — Wien, 5. Juni. Heute bringt bie „Wien. 3.* 
eine Zufammenftellung berienigen Geldſpenden zu mohlthätlgen Brueden, welche 
die Entbintung ber Kaljerin im Lande veranlaßt hatte, Die Geſammtſumme 
berfelben betrug 436,459 Gulden. Der Kalſer hatte befanntiih den Wunſch 
ausgeſprochen, bag ſolche Geltfpenden am bie Stelle etwaiger beabſichtigter 
Beftlichkelten treten möchten. 







bafeine ArmerRebirelrung von 100,000: Mann 
fe. Die Rekrutenaus hebung, weiche fonft jährfih tm Iunins ſtaltfindet “un. 
terbleibt heuer. 


Wien, 6; Bent An ber Wörfe verlautete mit einiger Befltnnmthelt, 
bödften Orts: beamtragt 


(4. 3.) 
Wie der „Liner Itg.* aus Acht berichtet wirb, iſt der Bau ber Ten 


legtaphenlinie Salzburg Ichl, unter der Leltung des Telegraphen· Rommitffäre 
Herrn Barlan, in dem Zeltraume von I Wochen muögefühtt worden. Die 
erfteri Berfuche mit ber Beförberung telegraphlfcher Depeſchen fanden am 31. 
v. Mis Abents ſtatt. Die erfte anf telegraphlichen Weg Im Iſchl ange» 
Larpgte Nachricht mar Me Trauethotſchaft bed verheerenden Brandes zer. 
Sobann im Pongau. 


Jungbrutin, 8: Junt. Worgeftern Abende In Gegenwart bes Ef. 


Statthafterd Grafen von Biffingen-Nippenburg wurde das große Raiferfihtefien 


vom Oberfchüemmeifter Dr. v Kiebeiöberg für beenbigt erklärt, und ron 
demſelben ein Toaft anf Se. E. 1.’ Ayoftol: Mafelät audgebracht, ermiebert 
vom Fubelrufe der uitjähligen Anweſenden aus allen‘ Ständen, den Klängen 
ver Voltehhmne und bem Dimmer ſämmtllichet Pöllerbatterin. — In 'ber 


Macht von gefterm auf Heute iſt der Waflerftand des Inn did anf 10°, Buß 


angensachfen und in Folge beifen ein Thell des uutern Stadtplatzes wicder 
ũberſchwennut. GEGote fMrol u. Vorarlb.) 
Ans Annsbruch v. 9. Iant meldet der „Fir B,*: Seit heute Mor- 


" gens wieberholen ſich bie Scenen ber Ueberſchwemmumng v. 3. b. DR im er» 


höhten Grabe, da der Inn eine Höhe won 12 Fuß erreichte, und noch zu 
Mittag biefeibe Höhe behaupttt. 


: $talien. 


"Der „Gorr. Ital.“ läüt ih aus Florenz vom 29, v. Mis. ſcrei⸗ 
ben: „Seflern Abend (dem Iabredrage einet jehr traurigen Greignirfes) 
erplodirten auf Öffeniliker Gtrage einige Hoblgeikorfe mit lanonenſchuß · 
ähnlihen Getaͤuſche. Sogleih eilten PVarrouillen mit aufgerflanziem 
Bajonette burb kie umliegenden Großen, Fonnten lekoch bem Urheber 
ber Äräfligen Demonftrarien nicht entbeden.“ 


panien. 


** Meabrib, 4 Yuni.: Die offiziedt Beitung veröffentlicht ein De» 
feet, wodurch in Anbetracht. baf die Muhe Cutaloniens burd bie Roms 
pintte-der Feinde ber gegenwärsigen inriheungen bedroht iſt, die Wre« 
vinzgen Barcellona, Gerona, Lerida uns Tarragona in Belogerungezus 
fand erklärt werben. — @im anbers Dekret ordnet zu Cotunnag eine 


. Neumahl für den Deputizten Drtig can, ber bekannılid wegen ber feinem 


Kollegen und intimen. Freund Montemar im: ber: Giyung erihellten 


‚ Brügel feine Entlafſung hat nehmen müſſen. — Zwiſchen »iefen beiden 


Depuririen bat ein Duell hartgefunten, aber glädlihermeife mit unges 
beuren Gäbeln, die feiner. zu führen verſtand, fo bob beide mit einer 
isigıem Schramme davonfamen, — Aus Aragonien brachte bene der 
Zelegrapb bie beiden Nachtichten. Amei Garliflenführer, Peicier und 
Xidera, haben ſich nebſt zwei ihrer Offtziere auf: &nade ergeben." Der 
Gouverneur von Garagofla jagt in ſeiner Depeſche an die Regierung, 
bag Aragonien jeht vielleicht ‚feinen einzigen bewaffaeten Gurlifen mehr 
birgt. — ‚Die gefongenen Infurgenten. werben meiſtens ale Soldaten 
in die Kolonien geſchickt werden. — Die-Gholera IR faft gänzlik ans 
Maprib verihwunden. 


Gtrofibritannien. 


Tonbon, 6. Iunt. (Barlanentöverhandlungen vom 5. Jun) Ober 
baus-Siygung.) Bord Ellenborougb erinnert das Haus baran, Pi 
bie englifche Regierung am 3; Bebrwar mit der Neglexung des Sultans einen 
Bertrag Behufs der Berwendung türkifcher Truppen in britlſchen Dienften 
abgefchloffen habe. Er münfdt zu erfahren, wie weit man mit bet Orga» 
nljatton diefer Truppen gebiehen ſel. Nach Yusfage ber Zeltungen und nad 
Angaben, bie in Beivatsriefen enthalten felen, melde er aus Ronflantinopel 
enıpfangen habe, ſcheine ed, daß noch gar Feine Anftalten zur Organtfation 
dleſes Armet ⸗Corpo getroffen fein, was eine fehr lebhafte Miäfimmung 
unter den mit Gommando’s in dieſenn Borps betrauten Officieren ertegt babe. 
Lord Banmure ſpricht fein lebhaftes Bedauern über bie In der Drganifas 
tiom biefer Truppen, die, mie er erwartet, ben Berbünseten febr bedeutende 
Dienfte elften werben, eingetretene Berzögerung aus, Die engliſche Megie 
rung, erhlärt er, ſel allen ben von ihr eingegangenen Verbintiickelten nad; 
orfommen. Am 11. Mpril fel General Bivian im Begleitung eines Offiglere 
Gorps; bad eine hinreichende Stärke befeffen babe, um ben Befehl über ein 
beträchtiiche® Armeecorps zu übernehmen, mach Ronitantinopel geſandt wor« 
den, Bel feiner Ankunft in der türfifchen Hauptſtadt habe er gefunden, daß 
feine Soldaten zur Bildung desſelben vorhanden geweſen felen. Er glaube, 
baß meber bie englifche mod tie türfifche Regierung die Schuld an biefem 
Uebelitand trage, jondern vielmehr ber Umſtand, dag bie türfiichen Truppen, 
weiche dle Beſatzung von Könftanfinepel bielen, von Omer Paſcha auf ben 
Kriegäichauplag gerufen worden felen Die hohe Pforte habe ſich auf ber 
Stelle erboten, von bem Heere Omer Paſcha's eine zur Bilbung tes er“ 
wähnten Gontingents hlarelchende Truppenzahl zu detachlren; allein bie bri» 
tlſche Negierung habe geantwortet, es ſel micht nöthlg, bie Stärke des Krims 
Heeres zu vermindern. In Bolge davon habe man den Beſchluß gefaßt, bad 
Gontingent aus einem helle bed Donau⸗Heeres zu bilden. Diefer Vorſchlag 
fei von Omer Paſcha aufgegangen und werde bald zur Ausführung fommen, 
Lord Harbmwide betrachtet es als eine Schmach für Cugland, dag es ſich 
genöthigt fehe, im folder Weiſe zu einem Heere von Sdidlingen feine Zu- 
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flucht zu Be" Lord Banmure vermag nichts Schmählies darin zu 
‚erbliden, daß England von dem. Beiftande jo brayer Soldaten Gebrauch 
macht, wle jene Türken find. Lord Glarensom zeigt an, er babe die 
amtliche Nachricht von dem Schluffe der Wiener Konferenzen erhalten. — 
Der ben Beitung&Stempel beireffende Gejegentwurf wirb zum brittenmale 
verlefen und gebt durch. 

Unterhaus-Sigung Duncombe zeigt an, er werbe am 3. Null 
die Aufmerkjanfeit des Hauſes auf den ansmalen Zufland der Vertretung 
der Gliy von London lenken. Lord Palmerſton zeigt an, daß bie Wiener 
Gonferenzen am 4. Juni befinitio geſchloſſen worden find. Cobden hofft, 
daß dad Haus in biefer Mittheilung feinen Grund jehen merbe, bie Debatte 
über die Kriegäfrage nicht fortzufegen. Die auf ber Tagesordnung ſiehende 
Erörterung. dieſes Gegenftandes wird hierauf wieber aufgenommen. Zuerſt 
ergreift Cobden bad Wort: Es handle ſich, bemerkt er, gegenwärtig nicht 
darum zu prüfen, ob die Regierung recht geihan babe, daß fie ſich melgerte, 
auf Brund der ruffijchen Voriläge Frieden zu fchliefen, als vielmehr darum, 
in Grfahrung zu bringen, ob das miniflerielle Programm bag befle geweſen 
fel, welches vorgejchlagen und befolgt werben konnte, und ob der Unterfchled 
zwifchen den ruffifchen Vorſchlaͤgen und ben Gegenvorſchlägen ber engliſchen 
Regierung der Art war, daß er bie Bortfegung ber Beinbfeligkeiten rechtfer= 
tigte. Da die Verantwortlichkeit für ben Erfolg oder ben Nichterfolg des 
Krieges in den Mugen der Nachwelt auf das Parlament falle, fo gezieme es 
dem Parlamente, den Unterſchled zwifchen dem beiberfeit# vorgeichlagenen Frie- 
densbedlungungen zu prüfen, Es handle fih um bie Beidyränfung ber ruffi- 
fen Macht. Nun fet ed aber unmöglich, die Unabhängigkeit und Inte» 
grität der Türfel In der Art, wie man es verlange, aufrecht zu erhalten, 
ohne beitändlg elme bedeutende Seemacht im ſchwatzen Meere * haben, was 
dem Lande beträchtliche Ausgaben verurfachen mürbe. In Wien babe Lord 
3. Ruſſell eine ganz andere Sprache geführt, als im Parlamente, Auch habe 
der eble Lord fich über Me Ginflchtlic des Rrieges in Deutfchland berrfehende 
Öffentiiche Meinung getäufcgt. Die öffentliche Meinung In jenem Lande fel, 
wie er (ber Mebner) glaube, gegen den Krleg. Wenn man in England das 
preugifche Wehr-Syflem hätte, fo mwürbe man nicht fo fehr nad; Krieg ſchrelen. 
Darum habe man ſich nicht darauf beſchränkt, die Blotte nach dem fchmar« 
en Meere zu jenden, und warum babe man fidh micht jo lange aller Lant« 

erationen enthalten, bis die beutichen Großmächte bereit geweſen, ſich den 
Verbündeten anzufchließen? Es fei unfinntg, wenn @nglanb für bie ganze 
Melt die Schlachten der Glelltfation ſchlagen wolle. Was werde man dazu 
fagen, wenn ber Beweis geführt werde, daß ber Krieg ſowohl gegen die 
Neigung des franzöflfchen Volkes, wie gegen die der frangöflichen Reglerung 
gehe? Die englifche Megierung babe ein falfches und verrätheriſches Spiel 
gefpielt, und ed werde ein Tag kommen, wo man flreng mit ihr abrechnen 
werde. Gir 3. Graham Äufert, er habe ſich nie mit größerer Derlegen« 
beit zum Sprechen erhöben, ald an dem heutigen Tage, und er müſſe ar 
den Tdelmuth des Haufes appellren, da er jehr wohl fühle, daß die Anfich- 
ten, weiche auszuſprechen er im Begriffe ſtehe, nicht in lebereinftimmung mit 
denen ber Majorität feien, Den Krleg halte er noch immer für einen gerech« 
ten und nothmenbigen; nur komme ed barauf an, ob ber Zweck deſſelben er⸗ 
reicht worben jel, und ob die Wiener Gonferenzen hinreichende Ausficht auf 
tie Erreichung dieſes Zweckes gewährt hätten. Er ſelnerſelis habe ſich aller 
dinge an dem Vorſchlage zur Beſchräͤnkung der ruſſtſchen Seemacht im ſchwar⸗ 
zen Meere bethelllgt. Allein ex habe dieſen Vorſchlag nie als ei Ultimatum 
betrachtet; auch von Frankreich und England fei derſelbe auf dem Gonferen« 
en nicht fo aufgefaßt worden, und aus ben Debatten im Unterhaufe habe 
ihm bie Ueberzeugung aufgebrungen, baf er als Ultimatum gar nicht 
haltbar ſei. Seines Eracdtend enthalte der rufjlfche Vorſchlag Glemente zu 
einem friedlichen Verglelche. Wenn er auch kein Freund Ruplands jei, jo 
behaupte er bo, bag man Nüdjiht auf die Ehre Rußlanda neh« 
men müfe und Mußland nit auf bad Aeußerſte ‚treiben bürfe, 
Es fei zu beffagen, wenn man irgend eine Gelegenheit vorübergehen laſſe 
dem Lande die Segnungen ded Friedens wiederzugeben. Lord I. Ruſſell 
behauptet, die Uebermacht Rußlands im ſchwarzen Meere laſſe ſich gar nicht 
anders brechen, als dadurch, baf man feine Wlotte In jenen Gewäſſern ver» 
minbere, und wenn man auch eingemandt habe, daß eine dieſe Verminderung 
feſtſehende Beitimmung illuſorlſch fein würde, fo fel er anderer Anſicht. 
Denn wenn die ruſſifche Reglerung eine größere Anzahl von Schiffen, ale 
ihr vertragsmäfig geftattet ſei, zu bauen anfange, jo werde ber Argwohn 
Europas rege werben. Der Zweck bes Krieges, über ben er ſich bier mur 
im Allgemeinen ausſprechen Fönne, jet noch immer die Sicherung ber Türs 
tel gegen Rußland und die Erlangung materleller Bürgichaften für den eu⸗ 
ropälfchen Frleden gegen bie Eroberungsjucht der Tegterwähnten Macht. Die 
Mittel zur Erreichung biefed Zweckes ſelen natürlich von den Krlegsereigniſſen 
abhängig, Es würde anmafend fein, fich ſchon jet Über eimalge neue 
Briedensbedingungen außzufprechen, welche England in Gemeinſchaft mit feinen 
Bundesgenoſſen zu fielen für nöthig befinden möchte, Auf Antrag Roe 
bud’s wird die Fortfegung der Debatte auf Donnerſtag vertagt. 


Nußpland und Polen. 


St. Petersburg, 31. Mat. Der Kalfer hat (mie ſchon erwähnt) 
einen, bie Berufung der fleinruffiften NKojafen ber Gouvernements 
Poltawa und Tihernigem heireffenden Mas folgenden Wortlauté er« 
Iaffen: „Indem Wir die Keinruffiihen Kofafen der Bouvernements Bol» 
tewa und Ahernigom In Bolge termaliger auferorbentlicher Umftänte 
zum zeitweillgen Dienf in der Meihöwehr und zur Weriheibigung ded 
Gluuben®, Thrones und Baterlantes berufen, befehlen Wir, auß ben« 
felbers Te beritiene gKofaken»Megimenter, in Gemäßheit ded von Und 


beftätigten , Bildungd-Meglenentd, zu foruliken.” Nach tem oben: er- 
mwähnten Reglement werden vier Megimenter im Gouderuement Bel- 
tawa und zwei in dem von Ljchernigow, nah Maßgabe bed Sahes zu 
12 von 1000 Geelen, ausgeboben. Da bad Regiment, aus ſechs Got- 
nien und einer Mejerve-Gotnie befiehend, im Ganzen mit Officieren bie 
Gıärfe von 1083 Mann haben fol, fo ergibt das eine Meitermaffe von 
etwa 6500 Wann, die, wie die Vorſchrift lautet, vorläufig zu geftellen 
find. Die Gouvernements haben nach Gmpiang bes lifajes jofort mir 
ber Formation biejer Truppen vorzugehen, deren Bemwoffnungs- umb 
Equipirungdfoflen theils dur bie Einzahlung der Grellenden, rheils 
aus ber Grundſteuer gebedt werden jolen. Die Koſalen-Meichsweht 
wird auf jehs Monate verprowiantirt; deren beliebige Wermenbung be» 
bält fig der Kaiſer vor. Nach Beentigung bed Krieges, während beffen 
Dauer die Streiter abgabenftei find, werden: fie nach Haufe entlaffen. 
Bür bie Gefallenen werden Duitiungen eriheilt, bie fpäter von ben GSe- 
meinden ankatt Recruten bei Rectutirungen eingeliefert werben können. 
Die Uniform if bie ber regulären Rofafen, wur mobificirt nach ber 
jegigen Uniform Reform im der Mrmee, Aatt Jacke: Walfenrod. Dir 
Bewaflnung befiebt in Pike, Piſtole, Säbel und Kantſchu. Lepteres, 
weil ber Rofaf keine Sporen trägt und zu Vierte mit gehobenen Kniten 
fipt; dad Herunterbängen der Büße erichwert den Gang bed Pierbes. 
— Die telegraphiſche Nahrigt vom Ginbringen ber Flotten in bas 
Azowſche Meer iſt am 28. über Nılolajeff hier eingetroffen und aldbald 
auf der Börfe befannt geworben. Die Beflürzung über bad Greiguif 
mar unbeſchreiblich — Die Nähe des feindlihen Geſchwaders füngı 
bereitö an, große Beuntuhigung und Aufregung in ber Stadt hervor · 
gurufen. Der biefige Militär - Gouperneur fieht ji daher weranlaft, 
über bie Bewegungen der Flotte kurze offciele Püllerins auszugeben. 
Bis jegt ift das folgende veröffentlicht worden: „Der Alellvertretente 
General» Kriegd- Bouverneur von Kronftabı, Ingenieur eneral Dähn, 
theilt mir, baf am 15. Mal Abends bie feindliche Flotte in der Stärke 
von 13 Schraubenſchiſſen, 1 Corvette, 2 Dampiern uns 7 Kanonier« 
Böten bei Dolgei- No, in der Näbe von Kratnaja» Gorka, fi vor 
Unter legte. In Kronfadt ſteht Alles vortrefflich.“ (Beie.) 


Donaufürftentbümer, 

Sukareft, 29. Mai. Man bemerkt feit einiger Zeit bei der tür« 
fiihen Donauarmee, teren Kommandant, Jamall Paſcha, ſich gegen- 
märtig In Schumla befindet, eine gewiſſe Regſamkett, welche von Bie- 
len mit bevorkehenten Kriegeoperationen in Verbindung gebracht wird, 
Ein Angriff der Allirten auf Odeſſa und eine Berpflinzung des Kım- 
pfes nad Beffarabien wird für mehr ale wahricheinlich gehalten, für 
melden Fall die rärfifhen Truppen die untere Donau mit ihren Müns 
bungen zu befegen haben würden. — Un den Beflungsmwerfen von Gi- 
NHärta wird noch Immer von einer groden Zahl Menſchen gearbeiter, 
und es find nicht nur die alten Beichädigungen vollkommen hergeſtellt, 
fontern neue, audgesehnte Befeligungdwerfe entflanten, welde den 
Pla zu einem der ſeſteſten des rürtiſchen Reiches machen werben. 
Thürme, Wille, Gräben fommen wie durh einen Zauber hervor. — 
Prinz Georz, der Ältele Sohn des Bürften Stirbey, welcher zum Chef 
ker walachiſchen Miliz ernannt worden if, if von Wien bier einge» 
troffen, und nun wird, mie ed Gelöt, bie meue Organiſtrung unjerer 
Truppen ihren Anfang nehmen. — Geftern erhielt ber & £, Komman» 
tirende, Feldmatſchall-Licutenant Graf Eoronini, mittelfi Telegraphen 
aus Konkantinopel die Nadricht von bem Siege der alliirten Blotte 
über die Nuffen bei Kertſch. (Zeit.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Enpatoria reichen bie Berichte Bis zum 21. Mai. Dort war 
Ales mit ver Einſchiffung nach Kamteſch beſchäftlgt, deren Zweck natürlich 
Niemand kannte. Glelchzeltig machten fich die zurüdgeblichenen ruſſiſchen Be 
mwohner des Ortes zur Abrelſe nach Obeffa fertig. Am 20. fuhr Omer Pa- 
ſcha ab. Am 21. wurbe ber Reſt der zur Meije beftimmten Truppen einge» 
ſchifft. Auch des Serdard Pferde gingen mit, wad anf feine längere Abe 
weſenhelt ſchlleßen Täft. 

Nach Berichten vom 28. v. Mts, Tag die engliſche Oftferflotte an die⸗ 
fem Tage bei Sesfar vor Unter, wohin fie am 26. von Nargen aufgebro« 
hen war, Am 27. Morgens, als fie bie Infel Helgoland paffirte, kamen 8 
bis 9 Segel, nach Südoſt ſteuernd, in Sicht. Sofort wurde Jagd auf fie 
gemacht. In eimer Stunde war ihnen der Rückhzug abgefchnitten und bie 
Flotte anferte etwas über brei englifche deutjche Wellen von Kronftadt ent» 
fernt in offener Eee, doch war Bank ringd herum in Sicht. Der „Arion“ 
wurde zum Mecognodeiren auegeſchlat und fuhr 1’, beutiche Meile bis am 
Kronftadt binan (zum Tolbuchin Leuchtihurm), mo er beutlich bie ruffliche 
Flotte vor Anker ichen fonnte. „Mayielenne* und „Merlin” finger Abends 
bei der Biorfa-Bucht 4 große Boote von je 60—70 Tonnen mirRegierungsd« 
vorräthen, theil® Mehl, zumelit Planken und Bauholz. Der „Arton* zählte 
in Aronflabt 6 volfländig ausgerüftete Lintenfchirfe, 6 andere abgetafelt und 
14 bls 15 Fregatten und Dampfer im Bau begriffen. Der „Ampblon*, ber 
vor den Alanteinfeln Ereuzte, berichtet, mehrere ber dortigen Bewohner feien 
gepeitfcht, andere nach Sibirien geſchickt worden, welt fie im vorigen Jahre 
mit den Engländern Verkehr trieben, Die Bewohner bed Dorfes (melchen ?) 
babe man aus demfelben Grunde den Winter über beinahe Hungers flerben 
laffen und ihnen nicht geflattet, Borräthe in ben Staattmagazinen zu kaufen. 


Brafilien. 
Kio» Janeiro, 29. April, Die von ber argentinifchen Republik für 


den 4. Apribeinbeiujeie Wentrals Berjaumlung hat noch keine Sigung Hal» 
tem lönmen, da bie vorgeichriebene Muglledetzahl nicht beliammen gemefen 
wars.) Bei Azul, Im der. Möhe ber Grenze; waren etwa 2000 Jublaner ne 
ter Galfırura und Gatriel mit feindfellgen Abfichten"Hfariiien gekommen, 
und ed waren Maßregeln getroffen worden, uns ihnen Wiberfand zu leliten, 
AIn Mio plaubte man, dad Kakinet Paranı werde abbanfen, machten es 


den für den 3, Mat einberufenen Kammern felnen Berkbt über bie verſchie · u 
denen Derwaltmgögmelge werde vorgelegt haben; doch mußte man über bie | Wupsburg . B, 7 
eventuelle Bildung ded.neuen Gabluers nice, Berlägtihes, Viscoumt Stabo« | Bayrımif . Rule: 7 
zaby, ber, Grlinber der beafilianiichen Bank, If zum Bräfidenten derjelben er» | Dabau . — — 8 
nanıt worden. t Degpmberf  .. Der) 8 
Grin . 6, * * 
Danbelg- und Borſen⸗· Nachrichten. use Ach oz s 

+ * u 
" Frankfurt a. M., 10. Juni, Deeer. Spro. Metall, 6374; 4\Hpeop | Kempten %— 8 
587,5 Banfaktien 955; Lott.AnlehembiEgefe von 1854 83°/,; framifihe Differes | Sandaput ne . 8 
177,5 Puriwigähafen » Berhachet @,+ ®.+@, 1405 Bayer. I/prog. 844. — | Baba)’, äh. 8 
Mecirilurs: Baris 93',,; Sonden 117%, ; Wien 9514. "Gemmingen . Bun, 7 
A Lindau, 10. Jun. (Särannenperidt) „Die verfhlerenen Bradte | Mörkfingen —“ 7 
gattungen erlitien geftern einen unbetenirnden Mb flag Land, auf tem Brehimärt- Rürnberg) 410004 2 4 7 
ten der Schach) Burg zängige Mittelgrelfe: Walzen 30 fl. 17 tc. Rem 28 fl. | Malen. ? Ben 5 
52 fr, Roggen 21 M. 38 tr, Berfte 15 fl. 2% fe, Hader Bf. 1ER. Meh von | Erraubing. Kr 3 
voriger Ehranme: 4158 Shäfel; neue Zufahr: 2381 Sacffelz geamer Stand: | Mündung . 2. 0 B 


6539 Sääflel, von melden nur 2404 Sääfiel um 67,514 fl. 97 Mr. verkauft 
wurden. Die Senpangen an polnisch « (ädifhem Geirelde waren Im fchier Wed 
umberentemd; bie Preife find dert ned ſeſt, während anf den Diäten Ehbbeutiäs 
lende allmähtia ein Weichen ih bemertbar mat. 

() Nürnberg, 10, Juni, Die Zufuhr war gefterm beffet, die Preife miden 
Bei Komm und Weizen um mehr als einen Buben. Erſſeres wurde dezahlt mit 
s8 f. 30 tr. bis 10 €. 30 Tr., Tehlerer mil 24 AR. 30 fr. die 27 A. 30 fr, 


Schrannen · A e 
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Berantwortliche Merartlon: I. 3. Pogl. 


Uönigl. Bof- und Batianal-Cheater. 


Dienftag ben 12. Juni... Zum: Erſſenmale wieberholt ; „Sarg Zartäfie”, Laf- 


rrfie forte 14 fl, Hader 6 fl. 30 fr. bie 6 fl. 6 fr. 


erftem Rirfgen, wie in der Nähe gewadien And. 


Geftern fahen wir die ſplel mad kom Branpänfchen 


ber Aram ». Wirarbin, 


Denucrftag ten 14. Junl: „Lurreile Berzla“, Oper von Donkzeitl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


#gl. baferifche Zahlen· Totterie. 


In der 1562ftem Ziehung gun Münden am 9, 
Juni 1855 murben feigende Rummern gejegen: 


43 79 12 46 7. 


Fremden » Anzeige. 

B. Hof.‘ HH. Mieh, Direkter vom Hamburg; 
Huntington, Member aus Mmerila ; vo. Melfoll, Buid- 
defiper un® Für Zrudepfog, aus Rupland ; Miceraut, 
Proicher vom Maris; Baron no. Exipker, von Auge 
burg ; Braun Kürkin Ghita, aus der Weltau; Kar, 
Beniier von LBonten; Piel, Kammerjänger ven 
Stuttgart; Dr. Müller von RAin; ». Sqhent, Gote⸗ 
befiger von Nürnberg. 

Oirſch. OO. Wazner, Partitalier and rau 
Dolj, Gräncisgattin nom Aiga; Wlier, Aınirann und 
Erel, Kaufın. von Bambrra; frau Badkmam , aus 
Schottlaud. 

». WMaulick. HH. Geompn unb Bulten, Aentlere 
and Endland Gummings und Ürotimgham, Bemiiere 
aus Mmerits; Drme uns Marcaslep, Renten aus 
England; Frau Garmigarl und Frau Jay, Mentieres 
von London; Gederlad, Preprietär sen Giedhelm; 
v. Spatar, Gutöbefiger von Jafly. 

Wi. Zraube,. HH. Dingeifet, Gallwirh von 
Glauchau; Erin. Iraumonnar , von Waadt; Wärtner, 
Km. von Wien 5 Muflew, Aflefler ven Grfurt; Fein. 
v. Düfger, von Breslau ; Lprm, Partituller von Dun⸗ 
bus ; Dad. v. Loln, Holbame von Drfau; Därbig, 
Rim. vom Hamburg; Mapım, Geittlichet von Rınhaut ; 
Baron ». Mrpwig, Butstefiger von Bayreuth ; Mntelkt, 
Dealer sen Wailann; Wingas, Heflchauſpitler von 
Dresten ; Bfeifer, Ar» u. St+Wer Maid von Waller 
burg ; Schneldet, Beamim von Gäweinfert. 

®. . 55. Arapf, Moosfat son Briren; 
Euro Alea, Bnrsbefiger von Derama; Tachi, An, 
von Moverrdo; Schadert, Alm. vom Berlin; Driser, 
Kfm. von Meran; Engel, Kauf. ven Grfart; Brau 
Brit, von Giemmig. 

Hötel garma (Lrinfelver) Hp. Bernheim 
umb Mäntle, Kaufleute von Budanz; Gafıl, Kaufm, 
von Dannkeim ; Eolet v. Mickl, von Prag; Schwarhj · 
fol, Afm. von Brantfart; Schorch, Gutedefiher von 
Hrlligenfein ; Beinemenn, Alm. vom Altınmabr; Gig, 
Dofalmeider son Speyer; Darerinep, enter ans 
Irland ; Gtadfer, Kim, und Moger, Sekretär vom lm; 
Begter, fen. von Mergentkeim ; Ramfhals, Hefgätt- 
ur von Berlin, 

Stachuagarten. H5. dv. Alberſint, Hauptmann 
"en Drag; Benter, Bräur von Brüzsımflatt; Bed, 
Müdermeifter son Wlpling; Helmeieder, Mählarzt von 
Welteim; Gut, Brudih. von Lenitirh; Gepieper, 
Frechth. ven Lintau; Sammt, Fruih. vom Merzen 
darf; Brudner, Weg.» Duartlermeifer vom Bankaput; 





Frau Höhnen, Bermaltere-Wattin von Briefen; Die. 


mer, Rim. Toter ven Reubeuern, 
*3 Oof. Hd. Ontamlicran, Afm. von Grant 
furt; Dül, Herfinfprtior won EigRäpt ; Wegner, Künſt ⸗ 


ker von Märnberg; Leupele, Pfarrer und Lund, pen. 
Unterquartiermeifl.r ven Augsburg; Baren », Sazin 
hefen, Offizier ven Ansbad ; Gerfimater, f. Erg. Mflelfer 
von Bänzturg; Frau Böldel, Deftersgartin son Närn- 
Mrz; Braun » Dilhafen, MPrivatiere vom Bamberg ; 
Fila. ». MWeffenig,, Privatiere von Nürnberg; Baner, 
Roth. von Zürftelm; Emtiıt, Drlonem nen Graben. 


3391. [34] Aufforderun 

an die Titl. Elienten des verftorbenen fal. 

Nathd und Advokaten Ney von Münden, 
Diefeiden werben Hiemit eimgelaben, Ähre Atten 

gegen Berigtlgung ber Defersiten In rer Kemſlel tes 

Brriebten, und zwar Mtorgend jwifchen 9 umdb 

8 Uhr und Mitt woifchen I und ® Uhr 





3413, Min adibares Frauenyinmer (Gämeljerin) 
fugt eine Giele alt Goupernante ober Bouat. D. Ueb. 





3414. Gin adibares Frawenzimmer ſucht bei einem 
Oetta abet einer Dame eine Stelle als Hauszälterin. 
D. U. 


aaoa Wefanntmachung. 

Der Bauer Midi Mir von Golvah und beffen 
sredjäßriger Sohn Tiemas und Tochter Anna wollen 
nad Rorpamerifa antmandern. i 

Diejenigen, welcht an folde Horbrrumpen zu madıen 
Haben, werben zur Beltendmadgung binnen RE Ta- 
gem unb Jänzfens Ma gum 28. Juni 1855 
dei Wermeltung der Mitberadägtigung blemit auf 
gefordert. | Ä 

Miitenaw, am 2. Juni 1855. 

Königliche Landgericht Nittenau. 
Bafel, tönizl. Sanbrichtır. 


um je fdleuriger Im Gmpfang zu nehmen, als bie @.Rr. 4754. col. Krondeder. 
Befdäfte des Berlebten nit wrhr forigefept werben 
fönsen, une bie Im Banfe befintiiden Termine gewahrt su8, Befanntmach 


werben müllen. 
Münden, ten 10. Juni 1855. 


Die in Sagen Rromer gegen Perfels pei. deb. 
auf ten 19.9. Die. amgefehte Imangasıritelgarung dee 


Die Nelikten EAuhmaderanwefens ju @rub unterbleibt. 
des tönigl. Nathe und Mdaofaten Mey Mtötiing, 6. Juni 1855. 
von Müngen —_ Königlichen Landgericht Altötting. 
3980. Ediftalla — —— — 


Das Vetwöogen des feit dem raffilchen Fel zuge 
ottuilihten Chevaulezere Leenhard Doa⸗e ſchale ven 
Wittslingen wurde deſſen Verwandten gegtu Kautlen 
ausgehändigt. Auf Antrag ber Erbeintereſſenten wird 
nun Leonhard Bonafhmid ober deſſen allemfalfige 
Erden demlt aufzelorert, in 8 Monaten a dato 
tabler zu erfelnen und das Bermögen in Gmpfang 
zu nehmen, als er jomft für tert erflärt und die Raur 
ton im Hppothelenbucht geläiht werden märbe. 

Dilingen, 1, Juni 1855. 

Königliches Landgericht Dillingen. 

Fürft, königt. Lanzrigter, 








3  WBefanntmachung. 


Auf Antrag des Chledaig Areibrern u. Relpens 
Rein, vormals zu Unterihwarzenftein un Pipprries 
grün, werben beijen walzende Gruntobfehte, als: 

1) der jegenamne Derfenmühlader Bel:Mr. 285, 
im Situetdlſtritt Schwatzendach a W. gelegen, 
und geſchaͤzt auf 625 fl., un? 

2) ver fogenannte Lippertsbadl, ein Foreienflfcdhmafs 
fer, km Gtemertlfirift Gulmlp gelegen, umb ges 
faipt auf 56 fl, 

dm Wicrhahaufe des Bädermelfiers Frid Bedfteln ga 


&.. Rt. 4008, c. Hausjch, Regifr. s— ®. ne — 
ttwoch den 
3382. Be Vormittags ® Uber 


In dem Konfarfe ter Gläubiger wider den Made 
Taf des werlehten Tplerarptes Ui Schatider von 
der wird zur äffeniligen Kenninih gehragt, daß das 
unterm Heutlgen erlofene Prieritätsrrienninig am 8. 
Zuni e. in vim publicati an bie Beriisiafel ger 
Iaftet wich. 

Gulmbad, den 29. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
Kirfchner, tai. Gistl-Mjuntt. 


ER. 8379. Rehm. 


dem öentlihen Berkaufe augarfept, wozu Kaufeliebha · 

der mit dem Bemerken eingelaben werben, daß ber Bere 

auf nad $. 98 His 101 des Geſedes vom 10. Mo« 

sender 1837 befipäfiigt wie, und Me fperlelen Bes 

Mingniffe dm obigen Termine befannt gegebem werben. 
Naila, ben 24, Wal 18585, 


Königliches Landgericht Naila. 


Lintl. 


@.Rr. 11117. ol. Hofmann, 


mu anf nie 


2498 


Ar Oekonomen! 


web birmit weiter befammt. gemadt : 


jüngfien Ausihreidungen 
4) Der Termin für den Beltritt jum bayır. Hagelserfigeruingee Brreine If mis Dem 15. Juni zu Ende, 
2) Die Ireffende Ernfgätigumg wird Fängfiems: Hs zum 1: Menbr. d. Is. druahlt 


Berbertungen burd den Hagel, die 
pie bringenb auffordern, fd vurd Verſſchttuag ſeiner Belbftüdte ver chen fe 


Die dedtuttuden 
wörftem wohl —* —** 
unabwentbaren gefäpeligen 

Ee wirb baher 

‚Münden, 8, Juni 1855, 


Die Agentſchaft 


haben zu bewahren. 


madfolger über. 
bereits aus vielen Wegenden berichtet werben, 


sam Beltritte Hiemit ergebenft eingeladen. 
des Hagelverficherungd« Vereines für Bayern in München, 


— 





3178. [36] 


Seebad Worderney. 


Das Mordfecbad auf der Infel Morberney, an der Küfte von Offriedland im Königreich 


Hannover, wird in biefem Bahre am Is 


loſſen werben. 
- Man gelangt an die Infel: 


Zuli eröffnet unv am 30. September 


Dur Wagen, melde während ber Ebbezelt Bei Hilgenriederfohl — in der Nähe ber 
Stadt Norten, bis wohin eine gute Ghauffer von Bremen über Oldenburg und Aurich 
führt — ohne Gefahr bad Seewatt in einer halben Stunde pafliren ; 

durch Paderjchiffe, welche täglich zwifchen bem Norddeich — in ber Nähe ber Stadt 
Norden — umb ber JZaſel zur Zelt der Flurh fahren, deren Fahrt etwa eine Stunde 


bauert; 


dur das neu ausgeräftete Bremer-Dampfichiff „Telegraph‘‘, welches von Bremen — 
bis wohin die Gifenbahn benügt werden kann — im Yuli: am f., 4., B., 13., 17., 
21., 24. und 28. früh Morgens, im Auguf: am 1., 5. früb Morgens, am 10. jpät 


Abends, am 14., 18, 21., 26., 30. früh Mo 
Morgens, am 7, uns 11. J abfährk 


nach Norbernen gelangt, und folgent 
dur die Emspampfichiffe , 


8, im September: am 4. früß 
etwa zwölf Stunden über We Batten 


Sage nah Bremen zurfijähr; 


Idiexim deb- Megel wöcht uich zwei AMal won Meer, 


Emden und Delfzhhl in Holland am die Injel kommen, 

Bon Bremen fährt jeden Nachmittag eine Mönigl. Verionenpoft über Dlbendurg, Aurich, 
-Morden und Hilgenrieberigbl nach Norterney; auch werden jehr aute eingerichtete Schnelldro ſchlen 
jeden Morgen von Bremen abfahren, mit denen man Abends in Morten anlangt. 

Für Familien mit Kindern bie Nachricht, daß aufer der großen Table d’höte ein Kinder- 


Aiſch eingerichtet worden. 


Rogis» Beſtelungen beſorgt der Boigt Saſſe in Norternen; ſämmtliche Wohnungen 
werden nur * feſten Meeifen, die vom Königl. Commiſſät feſtgeſtellt find, vermierhet, 


Der 


nigl. Bade» Arzt, Herr Sanitätsrath Dr. Nieffobl hierſelbſt, und ber Unter» 


zeichnete werben etwa gemänjdte nähere Auskunft gern ertbeilen. 


Die Zeit ber 


aufahrt bei Hilgenrieberfphl , die Wbfabrisftunden ber Bahrpadetichifie 


‚und Dampficiffe werden durch die „Hannoverfhe Beitung” vom 27. d. Mid. und durch Mn« 
ſchlag zettel in den größeren Gafböien zu Berlin, Magdeburg, Hamburg, Braum- 
iGwein, Leipzig und Drespen befannt gemacht, 


over, im Mai 1855. 


Der Königliche nover’fhe Babe» Gommiffär für Norberney: 
igliche Hannover’fhe * y 


A. von 





⸗ꝛss. WBelanntmachung. 
"Berlaffenfhaft bes Bfarrers Keller 
mair von Grefmehring- 

Der an ben Müdlaf des am 4. Mat h. I. ver ⸗ 
Mocbenen Pfarrers Anton Rellermalr von rohr 
wehring eine Ferdetung je madın bat, wir Kiemit 
veranlaßt, biefelbe Binnen 4 Wochen, vom 12. d. 
Dis. am gerechnet, entmrder del umterfertägtent- Nalzl. 
Bandgeriäte oder bei dem Tönigl. Erels · unb Siadige · 
tläte Münden amjumelben, auferbeffen hierauf bei ber 
Berlafienfgaftsanselmanderfegung micdt mehr Müdfict 
genommen werben fönnte. 

Um 2, Jani 1858. 


Konigliches Landgericht Jugolftabt, 


Der Tünlal. Bantriäter: 
E. 7500,1. dv. Grundner. 





'». Wefanntmachung. 


Zu ver Gantſache der Mitart und Theres Brüdl; 
jeube von Banbau a. d. Jar wirt bas 
appelationngrrihtlihe Erkenntnip vom 19.,20. Mai 
beur. 36, mweldes auf Me gegen bas Briorisärserfennt 
mid vom 28. Fedruar 1854 vom eſeph Brühl, Bor 
temmadıer vom Megen, unterm 22.24. April 1854 ein 
gereläte Berufung erlaffen wurde, gemäß Ber.» Orbe. 
Gap. XIX. $. 15 am 30. Juni LI. am dir Berichtes 
tafel geheftet, was Hlemit Defamnt gegeben wink, 
Um 2, Juni 1885, 


Königliche Landgericht Landau. 


Der königliche Lanbrigter: 
ER. 5342/1, Bauer. 


’2908. 


'® 
Dölfle gegen Rohbrmapyr 
wegen Forderung. 

Bergen Iofept Rokemayr, Gölener von Immen 
rieb, Uegt Ueberſchuldung vor. 

Defien Altiva befichen lediglich in dem Brläfe fels 
nes In Dielratseleh, Lanbgeriäts Dktobeurem, befinklis 
Sen und bereits gerichtlich verkauften Mnmelens im Bes 
trage zu 625 I., währenp dle gerigisbelannten Vaſſiva 
jept ſchon Ach auf 968 A, belanfen, woruniter 650 fl. 
Oypothetſchulden. 

Ee Acht nunmehr zur Anmeltung unb Nechwelſeng 
der Gorberungen an Rohrmapr unb fonad zur gäts 
Ugen Bereinigung des Schultenwelens Tansfahrt auf 
Donnerftag den 5. Zuli I. 38. 

Vormittags B Uhr 


“Peraris am, mes mit Tem Mnhange detanat gemacht 


wird, daß tas Ausbleiben del Mefer Tegefahrt den 
Kusfälup der Ferderaagta aus gegemmärtiger Mafla 
vor Geige hat, 
Rempten, ben 1, Yunl 1855, 
—* Landgericht Kempten, 
mmel, xcamntiqtet. 
@.Rr. 4450/1. Kunymann. 


33%, Befanntmachun 3 

Der Bauer Georg Höfler ven un (hieß mit 
feinse Ghıfram Rasharina, geberne Kraup, die alger 
meine @ürerzemeinfgaft aus, was Hiemit jur Remntnip 
gehradt wird, 

Grlangen, ten 8. Juni 1858, 

Königliches Landgericht Erlangen, 
Dr. Meinel, !gl. Lantriäter. 

E.,Rr. 5772,9798. ten Britting. 





3396. [4 Edittal Vabuug. 


Boom 
Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Erlangen 

wirk kam Ghemiler Karl Büttner vom der golpmen 
Arlerhütte, deffen Mufenthalisert undelanat iſt, ankurd 
eröffnet, daß ter Löngl. Ateetet Fledlter zu Geonah 
Mamens der ledigen Banermtohter Era Runlaunba 
Gteinleln von Dfierid, tönigl. Laundgerichte Getm- 
bad, und derem Tochtet Margereiha Gieintein, wer 
chelichte Bampert, delde mum zu Weifenbrumm, femie 
den Ehemannen der Bepteren, des Gaſtwirthe Rifslans 
Gampert von ba, unterm 14./28. Mär h. 36. bei 
deri biesfeitigen Geräte gegen ven Mansermeifer Uns 
deeas Belger von hier Klage auf Beyaflung eines 
Hwpolßelentapltalerefiet von 779 fL. 18 fr. meh Spree 
centigen Zinfen hieraus, vom 7. März 1853 an, em 
hoben Kat, welchet ihm ven einem auf dem Bohnhauie 
des gemannien Geiger Mr. 331 daplır für feinen 
verordenen Bater, ten Wlsrkolmertbeiger Beorg ried · 
rich Büttner vom der goldenen Mblerhälte elngeirer 
genen Sppeihellapttale zu 2337 4. 53”, fr. als Ert · 
iheil angelellen fein fol, und unterm 7. März 1853 
vu Ounflen ber Kläger berclis in Beſchlag genom« 
men wurde, 

Bon tiefem Mehtöfreite wirb der genannte Karl 
Päüriner autatch mit iem Brmerken in Renninlp ger 
fept, tab «6 ihm freiiehe, son ten Gtreitaften Gin 
fiht zu nehmen, un binnen vier Woden vie par 
Bahrung feines Interefje dlenlicheta Antedge zu ficken, 
dap aber, Im Wale folge innerhalt der worgefledien 
viermögenstigen Arift alcht elnfämen, in ter Bade felte 
weiter gerihtserbnungemäßlg mürte verführen werben. 

Bugleih wird ite Danbertch auch aufgefordert, 
Ariverhalb, berfütben Ari um fe grwiler einem Jaſiaus · 
Hontmanbstar dahlet · aufzwitelen, witrigenfals alle 
etwa weiteran iha aoch zu srlaffenden Berfügumgen Iebig« 
lid em das Gerichtattett angeſchleagte unb dabur für 
riter Amfimalrt crachtet merbem, 

Gilangen, dem 1. Dund 1855. 

Der Lönlalihe Direkter: 


Biegler. 
@..Rr. 6538. Zretfger. 


3383. Edictalladung. 


Berlaffeniägaft der Walburga Biant 
von ber Genblingerhalbe betr. 

In rabriiriet Vettaſſeuſchaft befindet fi cn Mäd- 
If von 97 fl., in Gparlaffabüdern dedehend, hie 
oris Im gerichtucher Derwahrung, Da. num ber gegen 
wärtige Mafenifalt der tehimäßigen Gehen biefes Rüdı 
leſſes oder Ihrer afenfallfigen Desyenben, wicht ermit- 
telt werben kann , fo ergeht am wiefehben die Babung, 
innerhalb 4 Wochen üs Hiereris im Bureau 
Bro. Mi. zu melden, wireigenfalls ohne Mödiihe auf 
Are Mufprüge mit der Bereinigung der Berlaflenfgalt 
fortgefärittem werben mwärbe, 

Dänden, den 1. Juni 1855. 


Königliches Landgeriht München 
linf8 ber Ijar. 
ER.11499. der, 1. Bantridter, 





. Welanntmachung. 


Beonhard Shrems gegen Machteas 
Gliderbauer wegen Morbrrung. 

Kut Mntrinpen eines Hapotbefgläubigers wirb das 
Unmweien des verkorbenen Dädırs Mathias Silber 
bauer vom Zirfhenreush dem geritten Bmangenrr 
Saufe unterfielt und If birzm auf 

Freitag den 13. Juli 1855 
DVormittage 11 — 12 libe 
km Umtösimmer des fgL 1. Laudgerias · Afeſſore dahler 
Termin anberaumt. 

Diefes Mnmelen beficht aus elmem zweiftädigen, 
aus Steintn aufgelährien Wobnhanle mit Getalung, 
Kılır, Siapfe, Hefranın , fobann aus einem Plany» 
Garten, Mder, aus tem Gemeinteregt ja eimmm gau · 
zen Rupanıpell um aus dem Anthell am bem Beriehätt« 
Dräubaus, 

- 
135 


Raufsluftloe werben unter dem Oinhange gelahen, 
be Fr Zufgl:g nur del errigiem Ghäpungemrrh 

© 

Ulefpenzeuif, den 26. Mal 1855, 


Königliches Pandgeriht Tirſchenreuth. 
mer, t. Landrichter 
ER. 3191. Blanfnagel. 


1 


1473 


Bad Homburg 


bei Frankfurt a. 

Die Quellen Somburg'd, deren Mnalyfe von dem berühmten Wrofeffor Liebig fattgefunden bat, find erregend, tomifh, att- 
Idfend und abführend,. fie beihätigen ihre: Wirkfamteir iin allen Fällen , wo es fich darum ‚handelt, bie geftärten Wunktionen bed Magens und bes 
lmterleibed: wieber: berzuftellen, indem fie einem elgenthämlichen Reiz auf diefe Orgame aubäben;ıdte absdininafe Cirkulatlon in Thätigfeit ſehen, 
und -bie-Werbauungsfäbigkeis regeln. j 

Mit vielem Grfolae findet ibre Anwendung flatt: in Arankheiten der Leber und der Milz, bei Fe eg 
bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbfudht, bei Bämorrheidalleiden und Berftopfungen, 
fowie bei alten Srankbeiten, die von der Unregelmäßigfeit der Berbauungsfunttionen berrühren. 

Bon fehr durdhgreifender Wirfung if der innere Gebrauch des Waflers, befonserd wenn es friſch an der Duelle getrunken 
wird, und die Bergluft, die Bewegung, die Zerfireuung, bad Entferntjein von allen Beihäften und jetem Geräuſche des Stäbtelebend, unterflügt 
bie Heilfraft diejes herrlichen Mincralwaſſerd. 

In der unmirielbarflen Umgebung der Stadt befladet ih eime auf bad Soragfältighe eingerihtete Molfen: und PBaltwafler : An 
Walt. Leytere zeichnet fh intbeiondere durch bie in ihrer Xemperatur von 8° R. fleıd glelchbleiben), audncehmend reine Gebirgöqselle aus, 
insen biefelbe in der Auftalt entipringt und unmittelbar aus dem Ghofe der Erbe bei einem 20 Faß hoben Falle mlı voller Kraft un» Friſche 
in de. Babepikcen fih ergieht. Bon arofer Wichtigkeit iſt dieſe Unftale für Alle, weiche in Bolge vom Stodangen in ben Organen des Unter» 
leibes an Gongeflionen nach Kopf und Brufl leiten und bei benen neben bem inneren Sebtauche ber Gomburaer Mineraiquellen die mohlihäti« 
gen Wirkanaen tes falten Waffers in Rorm vom Douche-, Megen:, Strabl:, Staub-, Bellen, Sit: »der Vollbäder insicirt 
find, Die Molken werten von Schweizer Alpen:&ennen sc Fantond Appenzell aus Biegenmildy dur& voppelte Scheldung 
auberelter und frif und warm in der Frühe Im Park ver Mineralguelen für IH, wie in Verdindung mie den verſchledenen Mineral» 
brunnen verabreicht. 

Außer dem neuen Badebaufe, worin die Mineral» Waffer » Bäder gegeben werden, findet man bier’ auch gut eingerichtete Flaft 
bäbder, melde in täufigen Bälen weſenilich zur Förderung der Brunnenfur beitragen. 

Mit dem Nafe Homburg's, der fi feit 14 Jahren ſtete gemebrt Bat, iſt auch Somburg felbſt in jeder Beriehumg fortge- 
ſchritten; neben der alten if eine neue Stadt erftanden mir prächtlgen Hotels, ſchönen Privat « Wohnungen, die dem Freuden allen mög» 
lichen Gomfort gewähren, und bie mit ben berühmteſten Bädern in Bezug auf Beauemilchkeit und Luxus rinalifiten. Die mahrbaft roman» 
tifche und pitroresfe Gegend ladet zu Spaztergängen nach bem nahen Taunudgebirge ein, 

Die nene prachtvolle Parkanlage geht in biefem Sommer Ihrer Vollendung entgegen und findet allgemeine Anerkennung wegen ihrer 
Shönbeit und Austebnena. 

Das grobarıige Gonverfationd: Haub, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, iſt mod durch den meuen Anbau von 
wei großen febr prachtvollen Sälen bereihert worden und erweckt allgemeine Bewunderung. ° Es enthält einen Baljaal, einen 

ongertaal, »iele geſchmackvoll dekoririe Gonderfationdfäle, worin Roulette und Irente et quarante mit namhaften Bortbeilen für die 
Spielenden vor anderen Banfen geſplielt wird, ein aroßes Eeſekabinet, dae unentaelttich für das Publikum geöffnet if, und wo bie bedeu⸗- 
tenaften Deutfchen, franzöfifchen, englifchen, ruflifchen und holländiſchen yolitifgen und belleiriſtiſchen Journale gehalten 


werden, ein gamy meu umd ſehr pradtnoll deforistes Kaffee» und eim Nauchzlinmer, die auf eine fhöne Asphalt-Terraſſe bed KRurgartens führen, 


2538. m)° 


und einen Spelje-Salon, mo um ein Uber und um fünf Uhr Table d’höte if, deren Leitung dem berühmten Heren 


Baris übergeben murbe. 


hevot aus 


Das rühmlihht befannte MursÖrchefter von dreißig Mitgliedern ſpielt Dreimal bes Tags: Morgens an den Quellen, Nach- 
mittags im Muſit. Paviilon des Kurgarıens umd Abends im großen Balljaale. 
Jede Woche finden Nöuniond, Bäle, ws bie gemäßliefte Badegtfellſchaft fi vwerfammelt, und Genzerte ber bedeutendften burch⸗ 


reifenten Künfller flatt 


Bad Somburg iſt nur eine Stunde, dur bie Verbladung von Poſt, Eifenbabn, Omnibus ic, von Frankfurt entfernt. 


Die Sommer:Saifon bat mit dem 1. Mai 1855 begonnen, 





0. Wefanntmachung. 


Km Montag den 25. Juni I. 36. 
Nachmittags 2', Uhr 
wird vie Semeindewirthfgaft zu Stodheim Im tortlgen 
Bemelnbehanfe auf 3 obere 6 Jahre, wit dem 1. Oftes 
der d. 56. beginnen, mlstels Affenttiger Werfteigerung 
in Padt gegeben. 

Vachtlitohaber werben diezu mit dem Bemerlen ger 
laden, daß dem Mänlgt. Landgerichte aicht detaunte Per⸗ 
ſonen fih über guten Lezinund umb Zablungs ſahigtti 
ausjuweilfen haben, und hab bie näheren Badtberins 
gungen am Girigerungätremine befanmt gemacht werben. 

Meliriäftant, den 31. Mal 1855. 


Königliches Landgericht Mellrichitadt, 
@M.4308. Seibenbufch, !. Landrichter. 


23. Bekanntmachung. 


Sopothet · und Wecfelbanf in Münden 
Htgen Kari Mathias umd Walbutga 
megen Huwethelfapitafszinfen, 

Auf glänbigeriihes Anbringen wird zur gwellmar 
Tgem Verfieigerung des bein Swangsverfaufe umiers 
felten Mamrfens ver Würtetecheiewie Mathias und Wal · 
burga Karl von Gommersu unter Beyugnabme auf bie 
Belaunimadeng yem 28. Mär, 1. 36. (wid, Mmisblait 
Br. 18, Bellage zum Rrebsamisdblatt Nr. 28, Vahautt ⸗ 
Leitung Rt. 96, un Denawdeitung Rr. 95) auf 


Sam ten 23. Juni I 38. 
Vormittags. 1O— 42 Uhr 
im Bitrıhahauft zu Galdenburg 
Termin anberaumt, and bieh mit dem MAnbamge jur 
Öfferiigen Remninif gebradt, dab ber Sinfhlag ohne 
Wüdrse auf den Ehäpungswerih vorbehaltlich des bım 
Önportete @läudlgern zufichenden Binfäfungsreätes er⸗ 
folgen wirb, 
Am 23. Mai 1955, 


Königliched Landgericht Grafenau. 
D.1|. a 
Briedl, t. 1. Aſſeſſer. 





ER.6477,1. 


2 Befanntmachung. 


Kuf Aatringen eines Hypothetenglaudigere wirb um 
Montag ben 18. Zuni I. Se. 
Nahmittage ®—3 Uhr 
An hieſget Geriätölanzlel das Anweſea ter Mühlaryt 
Vrtledrich Mihterfgen Brelifien zu DRarguarsisburg 

deſteteur in: 
DiMe 551740 Wohnhaus Ha. Mr. 2de fammt 
Holraam = 0,02 Deylm., tariıt auf 300 fi, 
Didier, 5624 Burggartenätung zu 0,04 Depim., 
tarit auf 5 I. 
Di.» Mr. 889 her workere Heffelader zu 1 Zagm, 
17 Deytm., tarirt auf 60 A, 
dem fünften Anitell am Brennen, tarirt auf 1 A, 
äffenılih an ben Deeifibictenten verfieigert, wegu befüp« 
und zjahlungsfähige Ranfeliebhaber aunier tem Mnhanze 
geladen find, ba bie Merfaufsbrbingungen am Stricha-⸗ 
termine befannt gegeben werben, 
Bauf, den 3. Mat 1858; 


Königliche Landgericht Lauf 
Scheidemanbel, ti. Zaneriter, 
&.Rr, 5985 Sämipt. 





aaa3. Bekanntmachung. 


Dre Gonditor Adam Wefferfämit: von Affies 
gen bat um Imfsınmenberufung feiner Blänblarr ger 
beten, wm henfeloen gerigurte Bahlungssorjäläge zu 
wmaden, 

Gämmilide Gläubiger deeſelden werben jur Am 
melrung um! Madmelfung Ihrer Horberangen auf 

Domnerftag den 5. Zuli L 38. 
Fri s Uhr 
unter dem Medtönadihelle der Wichtberiffigtigung bei 
Mefem MBerlahren, beyichumsewelie ter Zuſtiaamung in 
ten Beſchluß der Maforttät anher vergtladen. 
Aillingen, ben 1. Juni 15655. 


Königliched Landgericht Kiffingen. 
E+R.6757, Fink, L. Kanırigier. 


a2.) Befanntma 
Debiterfn der SAtubmınn'ihrn 
Otelente dahler betrefenm. 

Auf Madriagen mehrerer Blänblger wirk bas Uns 
weſea des Bartimi und der Mana Gdufmaun, 
Gpänglers «Ghrleate non Moosburg, dem öffentiläen 
Awangsserfaufe unterfckt und bleyu Termin auf 

Samftog den 21. Juli d. IB. 
Vormittags von 10 — IR Uhr 
anberaumt. 

Das Anwelen beßudet ſich in der Borſtadt Get. 
Migarli_ HsRro. 324 und berät: 

4) Im dem gan gemaurtten, einködigen, mit Met · 
ten gebeten Wohnharfe, BatRre, 64, 18 
39 Fuß lang, 26 Bub breit umb 10 Fuß Hoi, 
welhäpt auf 1600 A.} 

2) in einem Mebemgebäare, enthaltene das Kehlen - 
Lager un® bie Holzſchupfe, iſt 24 up fang, 
8 Buß breit und 7 Ruf bed, gen vom Hedi, 
erbant, mit Platten gebedi, geigäpt auf 50 FE; 

3) in dem Hausgarien zu 0.20 Dry, Gate. 5'/,, 
Benltät 10, eihäpt auf 200 fi. 

Der ganze Befipkand if mrunplaftenfrei. 

Dasr@rbäuse iſt für 1100 I. in-ber Branballe- 
farany verliert, 

Dir mähere Deſchtetbung, jombt vie Cataſter Finnen 
heber elt bei Gericht eingelehen werben, 

Ser Baftlag erloizt nad $ 64 tes HppGeſehes 
Inhatrııd ver $f. 98-101: 28 Befepes vom 17. Nas 
vember 1837; und haben ſich tem Gerichte aubelanate 
Ridter-Über Zahlunnsfähigkett aufjumeilen, 

Moedebura, am 2, Mal 1858, 

Königliche Landgericht Moosburg. 

Allioli, 1zl. Lanwricter. 
E.:R. 1089 /1. 





Rice Sommer-Fahrtenplane für Hr Beta 
Arten Münden : Starnberg un Mündenr 
Grofibeffelobe, ſeste für tie Dampffchifffahrt 
anf Dem Mürmfee fin im Grprbitiensietale Mir 
fes Blattes zu haben. 





Ediftal:Ladung. 


Um 23. Eprıt L 34. früb 3%, Uhr haben dor 


viätsundrfannie Perfonen bei Anmäbrrung der Ühreny 
Bonlgupwade 1 Paͤdchen mit Ednmupfiabad, im Ger 
wichte ven 13 % Bellgewidt brutto, weggrwarfen unb 
ins antfiehen. 

Diefe Perſe⸗aen ober Insbelonbere Me Gigeatkümer 
Deiet Ehnepfiadadıes werten aufgeferbert, ü4 binnen 
G Monaten um fo fiherer bei gefertlgiem Berigte 
ya melten und Ihre Gigenthumsanfprüge geltend zu 
mechtu, als nad femılefem Dertoufe birfer Ari im 
Genäpbelt $. 37 der Befigefehed vom 17. Mon. 1837 
angenommen würte,, bab das Zelgeläll in Beziehung 
auf bie fraplihe Waare verkürzt worden, und felbe im 
Belge deſſen fonfisyirt würtr. 

“m 3, Mai 1888, 


Königliches Landgericht Kötzting. 
Der lonigl. Bankriter ; 
v. Paur 





EM. 5001/1. Rank 
3368. 12.) Befanntmachung. 
Die lediat Wella Lerhenibal, Techtet bes 


Hand · lem⸗nos Hbf Letchtathal im Dissped, will 
non Maolmj antwantern, 
Bierjalige Aniprüge an befelte fine bei Wars 
meibung ſpätertt Ritrmüdihtiaung 
am 31. Juni Dormittags 
dahlet anpumelben. 
Meufarı a,., am 18. Mai 1855. 
Königliched Landgericht Neuftadt a / A. 
MWibel, t. Lantrigter. 
Blefmann. 


ER. 9815. 





3340. Vom 

Kintglihen Landgerichte Kulmbach 
web enter zur Öffenklıwen Renntnib gebradt, daß 
ter Babnwärter Jchenn Merb aus Matteleporf, ker 
malen zu Malntens, und felne Vertobte Bronbarkina 
Zümpyling bie Im biefiger Bresing gültige Büterges 
wiinigaft under Gh ousarfäloflen haben. 

Rutmbad, ten 26. Mal 1666. 


Königliches Landgericht. 
v. Lömwel, t, Kantriäter. . 
GR. 6330, Rehm, 
3332. Edictalladung. 
Die Berlaflenihaft des Rathau Heginger 
von Harburg keireffent. 
uf ten Mnirag ter Eeden des am 27. ». Die. 
zu Harburg verhertenen Rathän Hechtnger werben 
biemit zur Heriielung des Drrlaffenihaftsftendes ſanumt · 
lie Häubiger tesfelben und feines im Seſchäfiaver ⸗ 
bintung mit ihm geftandenen Battra Bamuıl Hreains 
gie aufgrfortert, ihr Guthaden witer dieſe beiden 
j binnen 6 Moden, 
vom Ärute an nrredmet, bei kam mmterfertlgten Mer 
ToflenlSaftsgerigre omzumelten und zu llquſdiren, wir 
Trigenfals tie Bertkeilung tes Madlafles ohne Müdı 
ſicht and ſelche Aerterungen erfelgen würbe, 
Draaumörib, ten 1. Yunt 18885, 


Königliches Landgericht Donauwörth. 
® b. 
E..0,8350/1. Muppredht, E. Aifeiler. 


BI Mit Königl. Bayer Approbation. "ER 
Die and ven vorgünlih® gerigneren 
Reäuter» unr Plangenfätten mit einem 
Thetle tes reimflen Zuderkryſtede gur 


Genfihen; gebraten 
= Dr. KRoch au 


AR. V. Areie Vorfteo zu Heiligembell) 








nmibren 66 als lindernd un» reigftillend kei 
Huften, Heiferkeit, Maubeit im Halſe, Vers 
fhleimung te. und jint im befannter Wüte In Dei 
pinaffhasten & IE um BE Pr. Arie ädt vor 
rachtz im München bei'm Mpeikeler Carl Sallins 
ger, Gentiingergaffe Rre. 13, fewie auf in Berch⸗ 
teögaden: Apethelter @ Pirngruber, Burg: 
baufen: Moetbifer G Drayr, Erding: Apoikler 
Bantgrebe, Freyuſing: Apethelet G. Butner, 
Daag: Aretheter Anton Wald, Ingeiftabt: 
Kpeibeht DM. Gechelsrr, Kaufbeuren: Apecht⸗ 
ler Mr. Moıb und in Weilheim tem Mparhefer 
Bantenmüller. 3180, (180) 


Renten: Anftalt, Lebens⸗ und Leibrenten: 
| Berficherungen 


— — — und MWechfel-Baniı. 
ur a ellfehaft der Dienten: Auftalt werben bis uße des Jahres 185 
zn — x es erhalten = im Baufe dee Wonats Fani u nd ber Schem. 
madeng vom 29. Janwar [. 36. gemäß eine Zinsorrgätung von "4 t, Im ber Gialageji * 
in Ablutg . — barl. — arm — EN 
Dir Bebensverfiherungd-Ainflalt ber Baul, wilde in ber Ghelrrarpibemde bes wrgangeuen 
ſich bei ander Bamilie als Helſer Im der Mech bewährt hat, bietet ————— übte Denke am. Ze 
durch Erſparusg aus dem lauſenden Einlemmen lhren Angebörigen ein nad dem Zee jablbaree Kapital vom einer 
beftimmten Größe fihern wollen Die Prämien werben mad Dem Wlter bei der Aufzahme brineflen and «6 bat 
+ ®. ein 25 jähriger Mann jührlih mer fl, 2. 10er, ein 30 jähriger fl, 2. 26 M., ein Böjähriger fl, 2, 45 Mr. 
ine irbes -_ ge —— Verſichetung zu zahlen. Mähere Meehenft ber bie gu erfüllen 
naungen eribeilen bie Agenten, welche amd die 2 
ee u Li erfichernngsantehge enigegemnebmen und ohne Keflen 
Dir Beibrentens Derfiherungen find vorzöglid Ivmen zur Benügun zu em ‚ welche 123 
George der eigenen Bermögemssermaltung emihchen und babei yealeich en 2 rs er hu 
vital ziehen wollen. Anträge zu Beibrenien-Brrficherumgen fönnen tit ber um Erwerd der Memie beflienmien Eumme 
gleich direht an bie Banl gtſantt werben; auf Verlangen übernehmen jedoch auch bie Harnien die Brforgumg. 
Dir Grumtbeftimmungen ber brei erwähnen Andlalten werben feweht bei ber Bank felbit, als bei ben an 
allen Eehewtenderen Orten im Bayern befindlichen Agenlen gratis abgegeben. 
Beztglich der neu zu errichtenden Sparkaſſen⸗ Tontine wird temnäctt eine beſondere Belanatmachuag 


erſcheinen. 
Münden, 4. Il 1855. 


Die Abminiftration ber baijeriſchen Büpotheken, und Wechfel- Bank. 
Ed. en gute of 


3370. [3a] 


3254 (3) 


Königl. Bayer. Pfälziſche Marimiliansbahn 
Keufabt-Keifenbun) 


euftadt - Weiffenburg). 


Zut Beflreltung ber BawMstgaben der pfälziſchen Markmillansbahn t wefieren 
sablung nöthig geworben. * ua — —e— — 

Uster Bezugnahme auf 33 der Gapun werten baber bie Ser ” 
gelaten, die zum 0, Duik 1. A oz : αν ale 

Die Fünfte @inzablung von 20 Procent 

meh Atzug ter Zinfen für bie feither elmgraaplıen Beirase sem 6, Jamuar d. I. bis zum 8, Yull vd. Se, 
8 #74 Brecen mit A. 5, 37 fr. fomit den Betrag von M. DE. 23 Pr. per Interimäfcheln an einen 
ber naggenannten Bamgulers ber Geſellſchaſt in Frankfurta, iR, MM. ». Morhfäiie u Söhne, In Mann 
kim ®. d-Rarenburg w Söhne, oder an He Direktorialslfalfe In Bubmigsbafen a ME. yu bezahlen. 

Net 5. 3 Lit, m der Goncefflondrkiekumde IM getdatttt, del Mefer, fewie bei jeter felgenten Ginzahlung 
den Mefdetrag der gejeiäneten Summe ſegleſch gang zw entriten, wogegen bamn bie beitefenden MftknsDefz- 
mente webft Goupond-Bogen und Zalen verabfolgt werben. 

Züubmwigshafen, ven 1. Juni 1658. 

Die 


Direktion der Königl. Baver. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von Denid. 


3307. (39) ausperfauf. 


Der Unterzeichmete ift beauftragt, dad Haus S. 310 am Weinmarkt an ten Weifibieren« 
ten zu verlaufen Zu dem Cude wird auf 
j Montag den 25. Juni d. Is. Vormittagd 10 Ubr 
im gedachten Haufe Sırichtermin biemit anberaumt und Kaufdliebbader eingeladen, 

Diejed frei eigenthümliche Haus liege an einem ber ſchönſten und freguen eften Bläge ber 
Stadt gegen Mittag, it durchaus maſſiv gebaut, im beften, gang mobernften Zuftante und mit 
allen Bequemlichkeiten verſeben. 

Es befteht aus Vorder, Seiten« und Gintergebäuten von krei und beziehumssweife wier 
Stockwerlen mit anfehnlihem Hofraum, in welchen ſich lauſendes Waffer und zwei Brunnen 
befinden, auch haftet das Forſtrecht anf demſelben. 

Es enthält mehrere Kelerabiheilungen und zwei Gisfeler, im Erogeſchoſſe mehrere Zim · 
mer mit einem offenen Baden, einen geräumigen Laden, zwei gewölbte Stallungen für fieben 
Bſerde, Dungſtätte, ein gemölbtee Waſchbaus, zwei gemölbte Holzlager und einen Abrritt; im 
weiten Stedwerfe 9 Zimmer mit Vorplägen und einen Saal metft Ballon, Kücht, Speiſe- 
Kammer uns drei Abtritie im dritten Stodwerke zwei Borpläge, 7 Zimmer, einen Saal, eine 
Ride mit Speifefantmer, 8 Kammern und 2 Abtritre; im vierten Stodwerfe abermal mebrere 
Zimmer und Kammern, Golglagen un dann zwei aufeinanderftehen:e Botenräume 

Schon tiefe Beichreitung türfte das Kaufsoblett für Herrſchaften und Geihäftäterren 
jehr empichlen, die Cinficht tedjeiben aber, welche täglich zwijchen 1 bie 3 Uhr Mittags offen 
ſteht, ſolche mur beflärigen, 

Die nähern Kaufebebingungen werden im Sirichtermine bekannt gegeben werben. 


Nürnberg, am 2, Iunt 1855. Br. eitmair. 


_ (Annonce du Barsau Central pour PAllemagne, Ciit Dergere Nro, 5, & Paris) 
1733.[4) Fawnretle-Detebar „ Are. 10, Bonlevarı Bonne-Nonvelle zu Puris 


rde 
„Patentirte Kautſchuk-Kämme“. 


Der Gefelg diefer Gefinzung bat ale Grmwartungen übertreffen. Die Fabtit beſchäftigt 400 Mebeiter, tie faom 
ausrelien, — Im ber That verbienen tie Rauifchul Rämıne wor allen andern, felbf ten Siiftfrär-Käimmen, im 
Gedrauch den Berzug; an Garde gleichen fie ten Büffel » Rämmen, find fehr meld, wenig zerbredgll, uns kie 
Zähne ſpalien Ah mie. Bir empfehlen Hg ferner darch ihre Wohlieilheit, — Zu Haben rl alım Hauptr 
Barfüneasen uns Golffenren Franteciche, Englands, Belgiens, Holants unt gang Dreurihlande. 








SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. IS 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


— — — — 





Zur bayeriſchen Ortsgeſchichte. 
Die Juden von Regensburg. 


eueber die urfprünglide UAnfiebelung ber Juden in Regentburg berrfchen 
verfchietene Sagen. Sle ſelbſt behaupten, baf fie ſchon vor Ebhrifil Geburt dort 
gereohnt und bamald habe Me Start Bermannaheim gebeiffen. In einer 
Deſchwerdeſchtift vom Jahre 1477 befräftigen bie Juden, bag fie bier ber 
seits 1080 Iabre laug, alfe fhon vor dem Jahre 397 vor Ebr., Ihre Woh- 
nungen, Synagoge und Xebrftühle gehabt, Eudlich sührt vom Ihnen die 
Sage ber, daß anr Beit, als die Römer die Porta decumana (bad 1809 ab» 
getragene ſchwarze Burgtbor beim nadten Herrgott) gebaut und wegen einer 
rlögtich entftantenen gropen Sonnenfinflernig wicht mehr baran hätten fortbaum 
fönnen, an bie Megenäburger Inden von Jeruſalem ein Sendſchrelben ge 
langt fel mit der Nachricht, Jefus der fich fo mennene König der Ju 
den fel zu eben der Zeit, al die große Sonnenfinfterniß eingetreten, er» 
mürgt worden. Sogar ben ganzen Worgang der Leipendgefchidte mlll bie 
Regensburger Jubenjchaft im jenem Brieje mitgeihelit erhalten haben. 

Waprfheintic iſt allerdings, daß Juden bereits zu Anfang des J. Iahr« 
hunderts ber chriftlichen Beitrechnung, wie in Augeburg, fo amd in Re 
gendburg wohnten, untermifcht mit ben der römischen Leglon nachgezegenen 
Kaufleuten, Anfänglich fchelnen fie den abgelegenften, nach einigen Jahr« 
hunderten aber ſchon den beten Thell bes römischen Kaflelles Regino, ber 
nachmallgen Altftatt Megentburgs, Innegebabe, und elellelcht ein Jahrtauſend 
lang btö zu ihrer Verfagung (1519) im vollen Genug aller felt ben Römer⸗ 
Zelten hergebrachten Elirgerlidien Rechte und Frelhelten befeffen zu haben. 

Aus im Jahre 1519 vie „Aubenftakt“ zerflört wurte, fand man bafelbft 
mweltläufige römifhe Souterraind. Im Gelſte jener Zeit glaubte 
man, bie Juden bärten dieſe unterirdiſchen Gänge und Gemölbe gebaut, um 
bort recht ungeſſoͤrt Balfehnüngerei zu treiben, die Früchte ihres Muchers 
zu bergen, Martern und Morde am geraubten Ghrlitenfintern zu üben ıc x. 
Die römlſchen Gänge, bie und ben beiten Bewels liefern, dam die Judenftabt 
über dem alten Regino erbaut mar, wurden daher großenthelle zerſtört und 
mit dem Echutte der niebergerifienen Gäufer aufgefüllt. 

In frätern Zelten nabım man erft wahr, mie vanballjh man 1519 
bei ber Serftörumg der Judenſtadt verfahren war uns welches merfmwirbige 
Dental man zertrümmert hatte, Es eutſtanden nämlich zu Beiten in ber 
Gegend des yproteflantiichen Küſterbauſes (das elnae Ueberbleibfel eines dr» 
benbaufes v I. 1529) in der Echloffergaffe und auf zem Neupfarwlatz be · 
deutende Orfinumgen in tem Etabipflafter, ja bei bem Bau ter Hanptmadhe 
Reh mean auf förmlich gut erbaltene Gänge. Don Eelte der flädtlſchen Bes 
börde wurden jegt biejelben mmterincht und es zeigte ſich, daß bie ganze Yur 
benftaht mit berfel Gängen verfeben geweſen, In denen man römische Michen« 
Urnen, Lampen u. a. röuiliche @erätbichaften, dabti auch ben Ring eines rum. 
Grawenzimmers, Asbeilfeimmand und eimen mit telibem Darmor aepflafterten 
Boden entbedte. Dom biejen roͤmlſchen Alterthumern hatte die jüdiiche Fin» 
wohnerſchaft mährend ihres eilfhundettjaͤhrigen Mufentbaltes ſchwerlich etwas 
gewußt, ſenſt würde fie dleſelben nicht fo tuhig haben liegen laſſen. 

Die Regensburger Juden lebten aljo Jahrhunderte lang ungeſtört in 
ihrer eigenen abgejchloffenen mit Thoren und Ihürmen verſehenen Gtabt. 

Man gönnte der Judenſchaft ihre eigene DVerfaffung mir eigenen Rich“ 
term und Meg fe Im Genuſſe ihrer bürgerlichen Rechte und Breibeiten, tele 
nicht minder im der Ausbildung Übres Kultus bis zum 3, 1519. Sie ber 
ſaß eine pradtvolle Synagoge, ein Hojpital, eine Godhichule, mo“ 
zin ihre Gerlchtehof, elm eigenes Gemeindeinftegel und einen 
Frlebhof auferhalb der Etabt. 

Das Hofpltal und dle Syiagoge werben nach Urkunden in das füb 
weſil iche Ede ber Jubenjtabt gelegt, etwa dahln, wo jegt ble Neupfarr ſieht. 
Die Bauart der Gimazoge fol dad Geptäge bed graueften Alterthumes ger 
tragen haben, Im 3. 1096 wurde fle von den durch Regensburg nach Ier 
zujalem pllgernden Mhelnpjälgern zerftört K. Heinrich IV Hatte ben Juden 
aber 1029 erlaubt, fie nieder aufzubauen. *) 

Bon ber Lage der jühlfchen Hochſchule bat ſich Feine fichere Nachticht 
erhalten. Der ältefte Briebbof für die in Megemöburg, wie überbaupt in 
Dibere und Nieberbayern wohnenden Inden war amı Berg bei Galern, 
woron bie Ebene noch ben Namen: ble Judenau führt; jpäter begruben 
fie Ihre Torten unmwelt des Holzes Argle am Großberg und feit 1210 auf 
der Ömmeramerbraiten; heut zu Tag unweit des proteſtautiſchen Fricbhoſes. 
Brüber mußte für jebe von Ober» und Mieherbagern nach Regensburg ge» 
brachte Judenleiche dem Blihofe von Regendburg ein Zoll entrichtet werben; 
erſt feit 1925 erlieh Biſchof Nikolaus von Stachowitz tiefe Abgabe. 

Wie in den alten Römerſtüdten am Nbeln, fo wuchs auch bie Juben⸗ 
ſchaft von Regensburg im Verlaufe bed Mittelalterö zu einer äugerft großen 
Seelenzahl und muß in den MWeilg bedeutender Meldhthümer gekommen 





*) Der merfwürbigße Reh eines mittelalterlichen Yubenbanes auf baveriſchem 
Geblet IA wohl das fegemannte „IJudenbab” in Speyer, eine unters 
irblihe Sewätbeacchliehtur von börtit eigenthümlicher Anlage, Im reinften ro⸗ 
manifcyrbejantinifihen Etyle ansgelührt und ie ihren Räumen ned ein Zeugs 
nig ter Prumfiiche und des Meichtbums der Spereret Yubemfhraft im Mittel 
aiter, — Mit minder zeigt Me archſteltoniſch hört Interelßante uralte Sym⸗ 
agege in Worms, da Mr Zuten bes Mittelalters letncewege wer 
(&mäbten, vie Mermen bes qhriſtlich⸗ kirchlichen Baufyles auch für ihre got 
tesbienfiltchen Grbaͤude zu dens hes. 

Mn, ber Reb. d. R. M. 3. 


Beilage zu Mr. 138 der Meuen Münchener Zeitung. 


12. Juni 1855, 









zur: — — — 
= — — 






fein, Das Ueberwuchtru ber jütlichen Berölferung, welches in manchen 
Staͤdten die chriſtliche Ginwohnerichaft gerade zu zu erfliden broßte, trieb nes 
ben anderen Beweggrũnden gewiß mit am zu dem großen Judenverttelbungen. 
In Regenöburg trat eine folge verhälmiämägig ſpät ein, näullch, wle ſchon 
bemerkt, erft Im Jahre 1519, 

Mach der Verjagung der Juden im gebadhten Yabre nahm ber relche 
Jude Moſes mir Banıllie und Anvermandten ſeint Zuflucht in ber unter 
der Hoheit der bayerifchen Herzöge ſtehenden Stadt am Hof, und baute ſich 
da eine Synagoge. Da aber alsbald wleder ein Gaud ums andere bort in 
Judenhãnde gerieth, ſo zwar, bag in Bilde zu befürditen fand, ee möchte 
ganz Stadtamhof jüblfches Elgenihum werben, ſchaffte fe Herzog Albrecht 
V von Bayern wm 1555 aus umb ſchenlte der Bürgerfchaft die Syn. 


agogt. 

In gleicher Welſe vermebrte ſich der andere Theil der mach dem Hofe 
marldrorf Salern bei Megendburg geflüchteten Juden dermaßen, daß ſie auch 
dort den alteingefefienen Bewohnern ben polltifchen Untergang brobten. Da« 
her wurden fle janımt und ſonders kur ben Hoſmatkaherrn Band von 
Leiblfing auf Befchl des Pfalzgrafen Ludwig von Meuburg (unter befe 
fen Hoheit Salern ſtand) auf Einen Tag (1577) binausgefhafft. 

Zum Serähtmiä ber 1519 ſtattgehabten Vertreibung der Juden aus 
Megensburg murben bier mehrere Gebenfileine in bürgerlichen Häufern aufe 
geitelt. So einer in der Schloſſergaſſe, eln anderer in der ehemaligen Rechte 
ſchule (dem jepigen Genbarmeriegebäude), Auch im ber Stadt Cham im 
bayerlſchen Walde iſt ein ſolchet Stein am Nithhauderker angebracht. Endlich 
verbient ber „In der Grüb* befindliche Denkſtein wegen feiner chronologl . 
fen Angabe und der nalven frewsigen Neußerung bes alten Hausbeſitzers 
Gafpar Amann, bamallgen Bürgermeifters ber Stadt, bier wohl wmitge» 
theilt zu werden: 

„Gafpar Amann 
Anno Domini 1519 am Montag am Abend Petri Etvelieyer fen bie Yurs 
den aus ber Etat Regenſpurg geſchafft vud am achten tag gar feine mer 
aejeben. 
Laus Deo“ 

Ms die Vertreibung ber Juden fid) 1520 jä’rte, Tleö ber Magiftrat 
am St, Vettl Abend in der mewen auf bie gerflörte Synagoge erbauten Ka» 
pelle „für jeben, ber Andacht babe,” ein Amt haften, 

Wenn mar die Anzahl dee bei der Zerfldrung bed mit einer Mauer 
unb einem großen Thor verjehenen jüpljchen Fricdhoſes wermüßleten, ver« 
ſchleppten uud als Banfteine verwenbeten Grabmonumente {ed ſollen beren 
über 4000 gemeien feln) ermägt, fo kann man fich wohl überzeugen, daß 
die Sage von der vortem jo großen Judenbevölkerung im Regenkburg ge⸗ 
gründet feln muß. Von bei verjchleppten Grabftelnen träfft man die meiſten 
in ben Häufern und Städeln der Etabt und auferbalb auf der Kuhwiefe, 
in Prüfening, in Roldorf, Mindrachlng, Sirding und wie gefajt im ber 
Statt Eham ar, 

Much in der Weſtnervorſtadt fleht ein Judenſteln aufrecht und bie Ge⸗ 
gend wird mit den Namen: „am Judenfteln“ bezeichnet. 

Wenn man aber glaubt, dañ ber ältefle Friedbof der Juben bort aus 
bem Gtuude geftanden baben müife, well man vordem wie auch noch im 
neueren Zelten daſelbſt viele fremde und tinheimiſche Nuten betenb geſehen, 
fo iſt dleß ein großer Irrthum. Der noch ſichtbare, jehoch wenig mehr ies⸗ 
bare hebräifcge Stein, der erft vor kurzer Zeit gegen muthwillige Beſchädlgung 
umfelebet wurbe, ift mur eine hier aufgeſtellte Rellquie aus dem 1. 3. 1519 
serflörten Judenftledhofe. Unter ihm rubte ber vor 500 Jahren verflorbene, 
allen Iuben theuet und heilig gehaltene Prophet und Lehrer, ber Nabbie 
ner Mojes, deifen fromme Handlungen burd bie Trabkiton Bekannt Blie 
ben, io daß man jelr Andenken fort und fort am bem Gteine noch im Ge⸗ 
bete feierte. 

Endlich nah 150jähriger Verbannung erwitkten die Nachfommen ber 
ausgeſchafften Degenäburger Juben die Erlauknis, ſich In Regenkburg wicher 
niederzulaffen. Diefe Begünftigung hatten fie dem 1669 babin verlegten 
Melchötage zu verdanfen. Sie durften jept wohl wleder eine Synagoge 
halten, aber feine neue erbauen, jo wie ihnen durchaus nicht geitattet 
wurde, einen Briebbof bierorts auigurichten, Ihre Todten mupten fie 
entweber nach Pappenhelm ober nah Bürth bei Nürnberg fahren. 
(Ufo beiläufig 15—20 Stunden Wegs weit!) Ihr Gottedhaus fehle 
gen fie num in der Weamoniſchen Bädersbehaufung „in der Grübe* auf, 
worin fle über 140 Jahrt lang ihren altteflanentarifchen Kultus ohne Hine 
bermif übten, naͤmllch bild auf das Jahr 1841. Die bisher bloß tolerirten 
japtfchen Familien bildeten aber im Laufe der Beit eine eigene Gemeinde, 
bie mit den die Jahrmärkte beſuchenden Hebräern oft fo zahlteich murde, 
bag ihre Feine Sonagege fie nicht mehr fafen konnte. Diefer Mifſtand 
u. a. Urſachen zwangen fle endlich zu dem ntfepluß, das sormallge Ga ſt- 
baus zum golbenen Brunnen zu kaufen und dareln ihre Synagoge 
und Schule aufzurichten und nach Ihrer Baumelje smguändere, Den 2. April 
1841 blett de Geuelnde ihren feierlichen Einzug in den jept ſowohl was 
Konfruktion ale auch Ausihmädung betrifft, u y — neuen Tempel. 

M. Sch 





Die bayeriſche Dampfſchifffahrt auf dem Bodenfee. 


A Tinbau, 9. Iuni. Dem Medienichaftsberichte, welchet biefer 
age mit der Einladung zw der am 25, dleſes Menete Ratifindenden 
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18. General-Berfammfung den Mtionären der baperifhen Vampfſchiff ⸗ 
fabrıö-WeleQichaft mirgerheilt wurde, Aähr fh folgendes entnehmen. 
Nah Ausweis des Dücder-Auszuges beitragen die Brjammt-Einnahmen 
110,668 A. 45 fe.; be Ausgaben bingegen 77,901 fl. 49 fr.; fo dafı 
fh der Ueberſchuß auf 33,766 fl, 56 fr. entjifferr. Der Ueberſchuß 
wirb für Sauptrepararurfofen, als Wercheminderungen der Dampf und 
Schſeppboote im Berrage von 14,435 fl. 29 Er, verwendet werden, umb 
ergibt ſich ſomit ald reiner Ueberſchuß die Summe von 15,331 A. 27 kr. 
Der befriedigende Abſchluß macht es möglich, gleichwie im Borjahre, 
außer einer Dividende von 4 Proz. eine Guperbivisende von 2 Proz. 
an bie Atsionäre anszubezablen. Das Nejultar des beurigen Abſchluſſes 
erreicht zwar jenes bed Morjahres nicht, würde aber umftieitig ed noch 
überfiegen haben, wenn nit die vertragemäßige Thellung der Ber« 
ſchiffangen mit der Schafſhauſer Geſellſcheft Asttgefunden haben würde 
Ferenfils Liefert dab Ergebniß den Beweis, daß troh ber von allen 
Seiten ogirenden Konkurtenz die hiefigt Anſtalt dur ihre ſtete This» 
tigfeit und unaudgejegte Drmühung ſich einen Ertrag zu flhern mußte, 
der dem blühenden Buflante der Unternehmung ein günfliges Zeugnlß 
gibt. Im verwichenen Beirieböjahre wurben 53,449 Verſonen dur 
4 im Diende verwendete Dampfbonre beiördert und bilefür 42,953 fl. 
4 fr. eingenommen. Das Duantum ber verſchifften @ürer beträgt 
164,385 Sentner, woſur 26,966 fl. 57 fr. in Ginnabme famen. An 
Geireide wurden 115908’, Schäjlel befördert und bielir 31,625 fi. 
17 Er. erlöst, Der Berkehr Im Werreite war im vergangenen Jahre 
lebhaft unp IR das rirägnih befriedigen? zu nennen, wenn man bie 
Berlabungen, die mie der Schaffbaufer Beiellihaft geiheilt wurden, In @r« 
wänung zieht. Bergen das Borjahr if bie Bejammi-Einnahme um 
2254 fl. 4 fr. geringer, melde ib dur die geringere Poflbeförber« 
ungs-@innabmen erflären läßt. Die früheren mit der Schweiz befian- 
denen Poftverträge gingen ſchon im Jahre 1853 zu Ende; meue Achen 
nice in Ausjicht, und fo möchte nur das von unjerer fol. Boftanftalt 
vergürere jährliche Averfum in Anſchlag zu bringen fein. Bon 4 Dampfr 
booten ber Geſellſchaft wurden 19,299°, geomerriiche Stunden zurüd« 
gelegt und hiebel 2597", Klafter Holz im Werıbe von 22,787 fl, 38 Mr. 
tonfumirt, Ueber die Heigumgdverfuche mit Steinkohlen und deren ir» 
gebniß werde ich fpäter berichten. 


Berfhiedeneß. 


—d. (Münden.) An dem gegenüber dem hieflgen Mufeum gelegenen, 
zum Abbruch beflimmten Haufe find hinter einer Bapier-Tapete Freato- 
malerelen, offenbar dem XV, Jahrb. angebörig, zum Berfchein ger 
fommen. Je weniger wir im unjerer Gtabt ähnliche Ucherrefle mitiel» 
alterliher Kun beilgen, ba bie meißen unter der Tünde ter Weiß - 
quaſter verſchwanden, beflo wänfdhendmweriher märe es im Intereffe um- 
ferer noch Immer ſchwach vertretenen bayeriihen Kunſtgeſchichte, 
daß hlerüber won Aunkiger Haud melsere Nachferſchung un» Auffzeich - 
mung vor beren gänzlihem Berihmwinden gepflogen würde, Mir hoffen, 
daß unler Mahnruf nicht verbalen möchte! 

(Rumf.) * Unjere Dichter machen Reifen aufs Land, um uns 
feine Geſchichten zu erzählen, umire Mufiter flubiren wieder die Lleder 
bed Boits, ja jelbk Die Wiſſenſchaft har Ach mir neuen Kräften in ber 
Bebauung deö eignen Bodens verjüng:. Wir find ſeit gehn Jahren zwar 
teflanirter, aber beſchaulichet und wohnlicher auf deutfcher ärbe gemorben, 
warum ſoll die Malerei in dieſer Kunft der lokalen Darftelung bin- 
ter den andern zurädbleiben, iſt fie Boch im 2auf der Jahrhunderte faſt 
bie einzige geweien, bie neben ber Arhireltur uns ein treues Wild 
von ben Bitten und bem Leben ber Narionen aufbewahrt bat. Die Mün- 
qhenet Banpfhafıs- und Genremalerel ift immer in reicher Biürhe ges 
Banden, aber Werke, die wirklich von dem Leben erzählen, find doch 
felten geblieben. In diefem Ginn von tiefem innerlidien Grublum 
zengend If ein neues Bild, welches unfer rühmlichſt befannter Meifter 
Phil. 39* Kurzem in feinem Mielier vollendet bat, 

Das Bild — ohne die Lokalvedute einer beflimmten Gegend zu 
fein, vielmehr laudſchaftlich ganz frei compenirt, — Aelı im Blgemeinen 
die Gonntagsieler des bayrifchen Bolfes im Gochlande dar, im ſpeziellea 
iM bie Walfahrı zu einem Heiligen Kreuz zum Motiv genommen. 

Buf einem Belienvorforung, binter dem bie nörblihen Wände des 
Gebirges fleil abfallen und von dem man eine weite lechende Ausflt 
in bie Ebenen und Hügel bar, niet wor dem befrängeen Rreu; eine 
‚bunte Gruppe von Gebirgsbauern aus nahen und jermen Ortſchaften. 
Das Koſtüm deutet auf ben fogenannten Ilarwinfel. Die Haupiper- 
fon ber reich gegliederien Sruppe If ein frantes Mädchen, bas im 
frommem Glauben auf bie Bade ber Mutter Gottes Die beichmerliche 
Balfahrt unternommen bat, Ueber fie beugt ih gleihiam als Dte- 
präjentant ber bunfeln Mächte, die Kartenfchlägerin bes Dorfed, eime 
jener alten Seren, dit ja auch an bem Shidjal ber Sterblichen mitfpinnen. 
Unter der großen Ungabl der Mebrigen macht Ab vor Allem ber berr- 
ſdafiliche Jäger bemerkbar, der in verigiedenen Beziehungen zu einigen 
Schönen zu Archen fein. Mon großem Musdruf ift weiter bie Frau 
eines Wildbiebes, Sennerinnen, Schäfer, Braun und Kinder orten Äh 
In febensoollen Gruppen baneben. Ausgeſchloſſen von ten antern Agt 
ein alter Ausirägler, dem ein Märchen — vielleihe eine Varia von 
ungereifjer Herkunft — Waſſer zur Erftiſchung reihe. Bern im Thale, 


über das fi ein Heiterer fonniger Genntagsmergenhimmel fpannt, 
melden die Kübe; die Walbhüter, heute von ihrer Arbeit felernd , ver« 
brennen Gefrüpp und Meiflg, deſſen Dampf im baten Wolfen zum 
Hlamel einporſtelgt. Go fehen wir Die Geſchlchte und dab Kultur« 
leben eines ganzen Thales in felnen Bewohnern vor ums aufgerollt. 
Man kann in diefen Linien und @eftalten leſen und fühlt ed ber liebe» 
vollen Durchführung an, daß Alles aus wirklichen Anſchauungen unb 
einer tiefen Kenntniß bed Bolfalehens enıfprungen. 

SHoffentlid wird das Bild recht bald im Kunflverelm erfchelnen 
und dem Puslifum in weiteren Rreifen einen Genuß bereiten, auf den 
wir es durch dieſe Bellen im Boraus aufmerffam mahen wollten. 


* Gelbel'e im Sinne Der alten Italieniihen Masfenftomökie 
ebichteres Luftipiel „Meifter Anbrea”, welches vergangenen Winter 
über die Mündener Bühne ging, Bielen zur Freude, von Manden 
nverftanden umd von Manchen mißverflanden, erjeint bemnähft ger 
ructi im Gora’jchen Verlage zu Stuttgart. 


"Zus Preußen wird gefchrieben, daß bie Tochter unfers rühm ⸗ 
lichſt bekannten Hoifhaufpielere Hm. Iof und Schülerin der Er. 
Gonkanze Dahn, mit gropem Ürfolge ihre Finflerifche Laufbahn hegen- 
nen bat. Sie trat old Mathilde, Anna (im Sonnwendhof) und Judith 
(im Uriel Acoſta) auf, umd iſt bereits zum Magnet des shenterliebenden 
YPublitums geworden, 


(Bine deutſche Kolonie im tausifen Gherfones.) 9a 
Busbed’s Tagebuch finder Ai eine Erzählung, nach melder beutiche 
Unfebler, die in Kolchis lebten, Die Stammeseigentbünlichkelten in Elite 
und Gehalt (blaue Augen, blonte Haare) bewahrt batten und 1553 
eine Geſandiſchaft nah Konfantinopel ſchlaten, um ein Bündniß gegen 
de Perjer mit dem Gultam zu fdliefen, Busbel, Berolmäctigier 
des deutſchen Kaljers in Ronflantinopel, ſprach biefe Geſanbiſchaft, und 
über dieſe Unterredung heilt fein Blograph Folgendes mit: „Befragt 
über die förperlihen Gigenthümlichleiten und die Bitten ihres Boltes 
erzählten fie, daß fie ein fr egeriiches Volt jeien, mehrere Dörfer ber 
wohnten und bem Tatarenfban 5800 Bogenihügen, bie Blürbe feines 
Heeres, feßten. Ihre Anımerten waren ſchnell, kutz undirefend. Ihre 
Eprade gli der deutſchen, bejonterd dem Niererländer Dialekez mie 
bied folgende Wörter bemeiien: Piut — Blut, Stul — Stuhl, Hut — 
Haus, Reghen — Regen, Alt = Greis, Broe = Drod 1. Bushed 
hielt diefen Stamm entweder für Nahlommen der alten Sachſen, welde 
Karl ber Große zerfireuie, und vom denen die krlegeriſcheſten vielleide 
bie zum Gherfones gefommen Selen orer für Gothen, welche fld dort 
niebergelsffen.” Gegen biefe Vermuthung Bussed’s kann bie meuere 
Geſchlchte keine Argumente vorbringen, da das bartige Leben wohl 
ſchwer genug auf jenem vereingelien Grasıme laften fonnte, um jeine 
Gigenıbümlidhkeiten jo zu verweichen, daß wir biejelben nah 300 Jah» 
zen nicht mehr aufjuflnden vermögen, 


(Reffing’t Humor) Mamier war in frinem Hautmefen nicht 
ber Herr, jonsern ſtand umter weiblider Oberaufflcht, die ibm Befon- 
ders binſfichtlich des Weldes ſeht beichränkte, fo daß ibm namentlich ber 
ble Mebemjaft fat gänzlich verſagt blieb. Das mußten wir Ale, Leir 
ng wußt' es au und fagte eined Yaged zu Mamler: „Sie folten 
doch einmal mit nach dem Maurer’ihen Weinkeller in ber Brüderfirane 
temmen, wo fl Abend viele Brüder in Apoll verfammela und we 
wir bejonders luſtig find, wenn mir vortrefflichen Burgunter gratis 
trinten.” — „Gratid ? fragte Mamler, „das däucht mir doch nicht gut 
möglich!“ — „Io, ed fein: fo,* warf Leiflng Hin, „und IR freilih 
ein feltener Bad; aber der Wirth liebt die Dichter und übertem er 
baut ih ber närrifhe Rang an einem lebhaften Gefpräh. Kommen 
Ste immer einmal mit!" — Der Burgunber gratid munbete unjerm 
Namler ſchon in ber Ausſſcht, und ſchließlich ſagte er: „Wenn ih 
nicht genire, möchte ib fon eines Abende mit dabel fein.“ — „Ahr 
gemacht!” rief Pefling ; morgen bol’ ih Gie ab und mir gehen zujam« 
men.“ — Beide kamen zu ber Gefelfchaft ; es wurde geſchwaht, geju» 
beit und vor Allem süchtig gezecht, fo daß es bei Mamier enblih im 
Birbel ermad unrichtig zuging, benm er konnte nit bas Meike vom 
tragen. Als er feinen Zuſtand merkte, fagte er zu Beffing: „BE wird 
num doch Zeit, daß ich meine Wohnung fuhe.” — „Dad wäre zu 
fräß,* fiel Lefing ein; „wir möfen neh Burgunder ararle trinken,” 
— „Diefes if, dächte ich,* antworteie Mamler, „bereit zur Genüge 
geibeben.” — „Sie find im Irrthum,“ bebeutere Ibm Lefling; „er 
mögen wir vierumdzwanzig Ieere Flaſchen vor und haben, dann trinfen 
teir die fünfund zwanzigfſe Blafhe gratis, Jeht And wir bei ber ein 
unbjwanziaflen!" — Das Geſicht, meldhed ber beftürzte Mamler ſeben 
ließ, hätte jedem Maler dienen können, und nur einfimmiges @rlächter 
machte ihm ned vermirtter. Der Spaß wurde aber midht zu meit ger 
trieben, intem man ihm vortrug: man habe gerade feinen angenehmern 
Weg gemußt, ibn au einmal in dieſer Befelichafe zu feben, und was 
er unter andern Umfänden vieleicht nicht bewilligt hätte, bie und an« 
gemafıe Gbre, ihn als Gaſt bei und zu feben, müfle er ſich nun jdhen 
gefallen Ioffen. Gr verjudte eine zabme Witerrete, bie jedoch durch 
ein Dirar für ihn übertäubt wurbe, und er ging dann noch barauf ein, 
mit und Burgunder gratis zu trinken, machten wir ibm unter jelerli« 
Gem Gpah verſprochen hatten, daß wir ibn ungelährber nicht 
nur nach Haufe, fontern auch zu Bett bringen woüten, mad bann au 
reblich gehalten umd jenes Abenda mod oft mit Bergnägen gebadt 
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morben I” (Babig's „Sharakierzüge und Kurlofliätem berühmter 
Sqrifiſteler dar Deuiſchen) 

“ In Marlie⸗ Alndorſ verunglädie (wir und aus Biläbsfen ge» 
ſchrieben wird), bei Gelegenheit des Bölerichiefens am Frohnleihnams« 
tag der Iedige Shopper Ar. Kugler, indem ibm ein Schuß die linke 
Hand gänzlich zerrif. Unter Unmenbung von Geloroform wurbe 
ibm Tage darauf durch den Pepilfarsuffitenten, Hin Dr. Gireiner d. }., 
der Arm nahe am Handgelenfe glücklich amputirt. 

“(Der Mündener Berein gegen “Tbierquälerel) 
Mile Bereine breiten Ab immer mebr aus, Ge. fall. Hobel Eraber- 
09 Branz Karl ik dem Wiener Verein ald Mitglied beigetreten ; 
der „Äblerfreund” in Wien, bas „Organ“ in Ling, bas „Bullerin” in 
Varis ıc. Fündigen neue an aus Bugganz in Ungarn (tur ben Lehr 
ver Bufacef), aus Kindberg in Gıepermarf (dur den Lehrer Alı« 
tiger), aus Mieb im Inntreife (dur den Bürger Haftreiter, der 
von Er. E. Hab. dem Prinzen Adalbert die Mevaille erhielt, um 
den barsigen Fatholifhen Verein), aus dem Departement be 
ta Somme (burd den Weneralfefrerär Quillet), aus MRantes, Ber 
failleo, Angers, Nancen ıc. In Triefk trat Ge, Grcell, ber 
Bouverneur unb General ber Artillerie Grefv. Bim 
pfen am bie Epige bes Vereins umd ber Bifhof von riet — 
Gapopifiria, Bartolomen, ber Volizefdirettor Bay- 
ner 3. irıtem ihm ald Wirgliever bei, Ihre Excel. bie Bräfin v. 
Wimpien und be Gattin des Bräfventen Baromeffe Pascotini 
Find Barroneffen des Bereins, mie in Benedig die Bräfin Gerrer- 
Balbi. Die Berihte om Gr. E. Soh. den Pringen Adalbert 
zübmen bie freundliche und eifrige Unterſtühung von Gelte der Polizel 
und Gentr’ormerie, Pekcotint bält das Merbot des Ruchelnd 
firengttens aufreht und wegen Abfielung ber Mißbandlung von Dun« 
ben murte dem Merein Öffenılih von einer großen Ballsmenge ein 
Mivat ausgebracht. In London, mo ber Verein unter bem Wrotefr 
torate der Königin und ber Herzogin m Kent, Äbrer Muster, 
febt, find Me Marqulfe v. Wefminfler, die Gräfinnen Garnarm 
von und Eileömere, bie Lady’s Breöbn, Pujes, Gauwrin, 
Sparow, Macdonalb, Burdert Coutté umb viele andere Das 
men der hoͤchſten Mridofrarie — Vatroneſſen des Bereind, Ueberhaupt 
Äblt der Londoner Berein eine Menge von Damen, beſonders viele 
SohltutseBorfieherin nen, zu feinen Mitgliedern, die bie Ders 
fammlungen jebr fleipig beſuchen. Der Marquis v. Weſtminder, 
jegt ala Präflren: an die Gielle des Herzogs v. Beaufort geire- 
ten, nahm die Ernennung zum Gfren-Miiglieve bes Linzer» Bereind 
an und richtere Dafür ein eigenes Dantigreiben am Graf Barıhenbeim. 
Sekretaͤr de0 Lonboner-Dereind if jezt Mibbleton flat bed ver- 
Rorbenen Henıp Thomas; ter Bereln bat unter ungähligem An- 
bern für Werbefferung der Schlachthäuſer und Beitrufung der 
Grcedenten viel geiban. 


(Syperbarlatanerie.) In einem Joural Loniflanad findet 
fi folgenre Anmonce (mörttih):; „Der derübmtehe Arzt if zu News 
Drleane angekommen und verrichten täglich die merfwürbigden Kuren. 
Der Dr... . aus ter Heilanflalt ver Matame Giepben in Dublin 
macht täglih Blinde ſehend und Taube böremd, Br heilı Krebe ſchäbden 
ohne lie Kirurgiiher Inftrumente und lädt Hämorrheidalteiden 
augenblidiid verſchwinden. Ale Verſonen, melde leitend fInt, mögen 
fly an den Dolior wenten, ter auch ıbeumatiihe Schmerzen auf Ber 
Stelle heilt, Er läßt ſchönes Haar auf Zahlen Köpfen wadlen. 
Dr. . . . heilt in zmansig bis fürfundgmanzig Tagen Bungentranktelten, 
nie bereits in’d zweite Stadium gefhritien find. Der Dokior erlaubt 
dem Wublitum zujujehen, wenn er den Blinden das Geficht wiedergibt. 
Sein Diplom ift ın jeinem Kabinet ausgehängt.” 


Die „Almes“ enthält einem Artikel über bie Deutſchen, in weldem 
fe venfelben verhält, daß fir aroße Bärte tragen, ſehr viel Bier und 
Liebfrauenmil trinken, gemürbli Ihren ſchlechten Tabak rauen und 
in einer elympiihen Nube fhmelgen, während die Engländer und be 
Branzojen auf ber Krim ibr Blur vergießen. Die einzige Boltikicfie 
in Deuifhland, für welcht bie „Times“ noch einige Eymparbie zu bes 
gen vorgibt, find die deutſchen Bauern, denen fle feinen befferen Rarh 
zu erttellen weiß, ald jo ſchaell wie möglich aus Ihrer Heimath Meig« 
aus zu nehmen und in bie engliſche Freuben - KLeglon einzutreien. (') 


Die „Golenijation*, ein in Nigerien trſcheinendes Blatt, meldet, 
baf ver Kurzem im Algerien eine Barhud-Giatue ausgegraben worden 
ſel, tie der blühentfien Epode der Biichaurıkunft angeböre, und von 
einer Meiſterhand gearbeitet ſela müffe. Auch fei im der jüngfien Zeit 
ein sömiihes Grabmal in Gondantine emitedi merken, das zwar ınr« 
niger feiner DOrnamentit, ala jeiner Grabſchrift wegen inrereffant if, 





Meuefteb, 

Bayern. — * Aus Erlaugen wird und ber am 10. b. erfolgte 
ob bes f. Bppellationdgerigjiäraiged Hrn. Donauer aus Ki 
gemeldet. 

Huf ber Pfalz, 9. Juni, Sammtlicht im Bezirke Raiferslautern« 
Kirchheim zu Übgeoreneren Gewählte baben bieie Wahl angenommen. 
Auch Dr. Uram Müller, weicher in Hemburg-Eujel gemähls if, bat 


bie Annahme erflärt und von Hrn. Scharpff wich Ae (ma ber 
„Biälz. Big.“ F ermarter „ fo daß ber gemejene Pfärrer Kafel nicht in 
die Roammer Mine, 

Sädhf. Seryogtbümer. — Lifenach, 7. Junl. Heute warb 
die im Sthle des 12. Jahrbumderis new reftaurirte Burherfapelle auf 
ber Wartburg feierlich eingeweiht. Es verrichteten babel bie Liturgie 
und bie Weltgebete Kirchenrath. Trautveiter von bier und Oberhoſpre⸗ 
biger Ditienberger aus Weimar, während die Predigt dem biäberigem 
Bräfdenten der hier tagenden beuti » evangelifen Kirchenfonfereng 
übertragen warb. Der Zug ma ber Kapelle warb von ben Künftlern 
und Wewerfen der Warıburg (unter jenen auch der thäringlihe Nor 
velift Bechtin) erdffnet, welden die fanftionirende Geiftlichtele, be 
Ebefs der Minikerlalsepartiements bed Kultus und bes JZunern, fomie 
tes grofber;. Hauſes, die Epigen ber Giefigen Behörden und bie Abs 
geordneten ber deutſch ⸗ evangeltſchen Kirchenkonferenz folgten. Unſer 
Groäterjog mar mit dem Erbprinjen bleiber gekommen und nahm feine 
Sielle nad ber funftiionieenken Geiftlichteit. (D. AU 3.) 


Italien, — In Ferna find am 24. v. M, fünf son bort ge» 
bürtige junge Männer, bie eines politifchen, im Jahre 1849 an dem 
K:nonitus Corft daſelbſt begangenen Morbes überwleſen worden iva« 
ten, bingerichtet worden. 

Fran — *"Parid, 10. Yun. Der Moniteur veröffent 
licht bie bereits gejterm Nachmittag an der Börſe und gegen Abend aud an 
alen Straffeneten angeflagenen beiden Depefchen bes Gentrals Bellffler, 
wie wir fle gegeben Gaben, mur mit der Darlante: „lnfere Legionen occu- 
piren bie oberen Voſitlonen.“ — Geſtern Abend fand abermals helm Prin« 
zen Napoleon im Palals Moyal arope Soiree flatt, ber diefed Mal außer 
der bie Honneurs machenden Pringefiin Mathllde, der Ralfer, die Kalſerin, 
der König von Portugal und ber Herzog von Porto beimohnten. Unter 
den Auweſeaden bemerkte man auch viele Mitglleder des Klerus, — Nach- 
dem Kardinal Wifeman, Erzblſchof von Weftminfter, aus Beranlaffung 
des Kitentats Planoris Öffentliche Daukgebete veranfaltet hatte, hat er vom 
Kaljer folgended, im heutigen Univers abgedrucktes Schreiben erhalten : 
„Mein Berter! Sie haben gelegenheitlih des Grelgniied vom 28, 
„April ein Dank-Tebeum anorenen zu müjfen geglaubt. Em. Gminenz woll⸗ 
„ten dabei felbft funktioniren und jprachen außerdem Worte, die einen eblen 
„Wiererbal gefunden haben, Dies find ebenfo viel Zeugniſſe befonberer 
„Sympathie, worũber id; tief gerührt bin, Ich bitte Ew. Eminem den 
„Aushrud meiner ganzen Dankbarkeit zu genehmigen ſowohl für bie Ge» 
„finsungen ald für bie Gebete, Me Ihnen der Umſtand eingeflößt Hat, Hier⸗ 
ach mein Better, möge Gott Sie im feiner briligen und mürkigen Obhut 
„behalten Geſchrleben im Tullerlenpalaft am 11. Mat 1655. Napoleon, 
„An meinem Vetter den Kardinal Bifeman zu Ponbon.* 

Parig, 11. Juni, Nachmittags 1. Mir 25 WM Genäaral Pellifier 
batirt feinen aeueſten Beriht aus den eroberten Rebouten, 
vom 7. Juni Abende. Es And 62 Beuerihlünde und 13 rufflſche Of⸗ 
ſtzlere in unfere Hände gefallen. Unſere Berlufle finb bedeutend, wir 
«sd bei jo großen Mefultaren nicht anders zu erwarten war; bie Zahl 
MR noch nicht bekannt. Bus der Meerenge von Kertfh vom 
7. Juni wird gemeldet: bie Blottenerpertion ik volfommen gelungen. 
Zabireihe Lebensmirtelvorrärhe wurden zerftoͤrt. Taganrog allein lele 
Aeıe Widerſfand. Der Feind hatte 3500 Mann verfammelt, die in bie 
Flucht geihlagen wurden. (Fel,D.»9. 3) 

Spanien. — *" Mabrib, 6. Yun, (Privatforreiponten,.) 
Cine telegrapbiihe Rachticht aus Garagoffa melber, daß ber Brigade» 
general Thomas die aufrüßrerliche Reltetel gertoffen und im bie Bucht 
geſchlagen habe. Man jagt, er fol viele Todte und fleben Gefangene 
gemadit haben. — Die Gories ſcheinen von der Wahl der neuen Mi» 
nifter nicht beſonders erbaut zu feln, wie man hört, weil bei deren 
Gahl nit die Anführer 2er parlamentariichen Braftienen zu Ratbe 
gezogen murben, @6 if jedoch ſchwer, in biefer Krifie die Page vor« 
aus beursheilen zu wollen, @s if fidher, dab bie Minikerfiifls durch 
bie Haltung ber Mationalgarre hervorgerufen wurde. 


Familien : Machrichten. 


Grherben in Münden: Agurs Schröfel, Piränberrin von hier, 76 Fa, 
— eieeb Kretienikaher, b. Frasentleidermacher von bier, 36 3. a. — Perbinand 
Taſchlein, Beiswebel von ber E Warnifenstompagnie, 51 I. a. — Gruft v. Bradel, 
Brivarier von JZüllch, Ger. Hasen, 27 Ya 

Auswärts geßerben: Hr. Dr. Latw. Ernſt d. Anmen, Delan und 
Eianipfarzer, 81 9. a, in Aulmbadı, 


Börfen: und Handelönachrichten. 


+ Frankfurt  M,, 11. Juni, Defierreid. Spray Metall. 63%,,; 44 
55, Manteitiem Votttrie · Aalchens · Looſe von 1A54: Bdt,,z; Bprop domie 
bardiſch · veuctianliche Mnkeiie —— ; fpanifihe Diferds 17°/,;  BubtwlgahafenMers 
bader Er B.M. 139"/, ; bayerifche 4 Apxe.. Obligationen #4’. Med fellurs: 
Baris 93", ; Banden 117; Bien 96. 

*+ Bien, 11. Iuml. Bprog. 84, : 4 Apeoz. 70°, 5 BetterierMnichens-Esofe 
von 1839: 121’; von 1854: 104°; Banlaftien 1000 ; Bombarb.rbenet. Sptep: 
Anleihe —; Rorbbahnaftim 2OOT',. Medfelturfe: Mugeburg uso 124 B.; 
tonben 3 Mt 121 B. Geldfurs: Müngufaten 28" ,. 

— — nn — — — — — — — — 


Verantwortliche Redaktion: FB. Vogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


3375.02) GFrfenntnif, 


Das tgl. Landgerigt Ballau I. erfımnt In Gadım 
Bemp, Blifebeiha, Saͤcleratechter von Malta gegen 
Berger, Maihtas , Hafnergefclle von Gtud, d. Ger., 
pei. deb, Im minkliäen Werhörswege zu Rei: 

1. Delisitive: 

4) fel Mathias Derger mit feinen Ginseben 
gegen bie lage ter Guiſaberha Lenp vom 
6. September 1854 owsarfälefien, biefelte vom 
ben als abgeleugnet gm trachten, uns Mägerim 
zum Bemelfe ihrer Kiege aupwlaflen, 

2) habe berfelde der Aldgerin für einmenatlide Ders 
pflegeng und Beide feines mit ihr auperebelih 
erzeugten unb am 3. Behrusr gebornen Klubes 
Iohamn ärang, fomle für verfalläge Kindbeu⸗ 
teften einen rap von 15 fl, zu beyahlem, 

N. Interlocntorie : 

Sale Bilfabcıha Lemp binnen 14 Tagen 
zerflärlier Arit ven Beweis darüder amyutneien : 

3) daß fe tem Matbias Berger bel feinem 
Aufenthalte in Regensburg anf fein Mufadhen 
um 50 fl. oder mie viel weniger Klelduuge ⸗ 
Rüde getauft und ertrabiet habe, 

2) daß fie demfelben zat felben Zeit ein Darichen 
von 30 A. oder wir viel meniger gegeben Habe. 

Il. Exp. int, sun, 
Gründe 
it. M. —2 
Besltelch wied ver Bettegzte Raſhiae Berger 
sen Grub, deſſen Aufenthalt unbefannt if, aufzefor · 
dert, dieſen ſofert auhet befannt ja geben, eder elnem 
Innu⸗leaamandatar manheft zu machen, als amfrr 
dem alle weiteren in Felge der am ihm zu erlaffenhem 
Dettrie darch Anſchlagz am Breidtshreite als riis im 
Ämuirt crachtet merben. 
Ballau den 28. Dal 1865. 


Königliches Landgericht Paſſau I. 


Der löniglige Lankricter : 
GM. 5832 /1. Find. 


9083.(8) WBefanntmachung. 


Am Freitag den 20. Zumi 1.98. 
Dormittagd 10— 1% lihr, 
werben km Maihhaufe zu Cecahen folgente nadgelafiıne 
Befpungen ber verftorbengu Bater Kaspar und Mars 
gesehn Brelm' ſchen Eheleute tertfeibft, ale: 

1) 0,07 Tgm. Wehnhaus ml Badofen, Gtalung, 

Keer und Miünätte über der Waffe, 

0,005 Zim. Etatel am Hölmählwrg, 

0,02 Bratgarten am Höflmählweg, 
Semeintereät pe einem ganyen Aupanihell an 
ben unnersheilten Bemeintebefgungen, dann im 
den Neqhte zum Sitthrauen, Birrfhenten uns 
Branztwriubrennen, and mit einem Kamen 
Werftrechtsanigeil am ter jeplgen Bürgermalbung, 
vermaligea Gtantswaltung Hohenmart, im Mes 
fammtfpägungsmrrtbe von 1000 FL, 

2) die reale Badegerechtigteit, Tate 400 fl, 

Jem yueiten Male bem Sffentlihen meifibletenten Bars 
kaufe ausgefept. 

Beſi · und zablungsfählge Raufslichhaber merken 
hiegu mit tem Bemerken öfemilig Alemlı eingeladen, 
vap fie die einfhlägige Tarationdserhantlung zu jeber 
georkmeben Gerlchtezeit dahler einfehen, auf dem Wohn« 
haufe zit Ein» une Bugehörungen 500 I. gegen viet · 
prectutlge Verzinfung ſtehen bleiben lünnen, und bah 
die Dewehmigung ter rel’ ſchen Gläubiger und 
wer obersermuntfhaftlihen Behörde vorbehalten biels 
den müfle, 

Pegnip den 21. Mai 1655, 


Königl. Landgericht Pegnitz. 


9.5469. Chrlidyer, t. Laatriäter, 


2. Bekanntmachung. 


Borunterfugung wegen Muffinbumg eines 
männlihen Veldnama ia ter Donau betr. 

Mn Denurrkag ben 24. Mai L Pe. wurte unweit 
ber Blitendrunner Stätte im der Donau ein männlis 
Ger Eeldnam aufgefunden. 

Dean erfuhr um Anerbnung einer Spähe und um 
Denkellung alenfahjiger Erfolge berjelben. 





EB 


Der Beignam iR 5° 5” Lang, ven alcht ſehr Mrife 
tiger Rörpertonflitulion, umb gehörte tem jugenblichen 
Alte an. 

Die Kleitung beſtane in einem abgeiragenen Spen⸗ 
fer von (dwarzem Manchtſtet mit weihzianemen Anöpfen, 
in einem Gllet von glieigem Gtoffe mit einer Meibe 
angeöhrier Münyfnöpfe von Blum, in einem Beinfleibe 
und Edurze vom grobem Iwild, Ihafweollenen Lungen 
weißen Geden uns Lalbleternen GBuut ſchahen. 

Um ten Hals trug ber Lelchnata einem grün umb 
vielen aefärhten Shliyps, 

In ter Heſentafche fand ſich eim Elrimer Ziegel mit 
18 — 20 Bletigeln zer, und im Hemte waren bie 
Bechſtaben 3. O. k. rlngemerft, 

Da ber feihnam ſchen 4—5 Doben lang im Bafı 
fer fein mechte, fo war das Beiigt ganı zerihunten 
unb unfennbar. 

Deubarg ben 4. Juni 1855, 


Königl. Landgericht Neuburg a/D. 


E.RL.B867. Heiß, t. Lanprigter. 


sues.a) Wefanntmahung. 


Dir Eilterr Konrad Gadree von Balbimgen 
dat ih freiwillig dem Ghantsrrfahren uniermerlen. 
Zur Anmeldung und Matwelfung ber Forderungen 
wird auf 
Mittwoch ben 27. Juni I. 38, 
zur Berbtingung der Eintreten auf 
Freitag den 27. Juli I. Se, 
und gu den beiben Sqleßerinactungen 
Donnerftag den 23. Huguft 1.38, 
jebesmal Vormittags D Mbr, 
im Mesfehtiger Gprriäietanzlei Tagsfahrt angelegt. uwb 
werben dieza fÄmmrlihe Wläudiger unter tem Rechta ⸗ 
maditheile vergelanen,‘ daß das Nichterſcheinen am erften 
Griftstage den Aueſchluß von der Gantmafle, tat Muse 
Melden os ten Übrigen Gelkistagen aber ben Auafleh 
mit der betreffenden Hamvlang zur Felge Bat. 
Bugzleih ergeht am ade Diejenigen, welche von dam 
Grmeinfhulburr eimas beigen, tie Muflerterung, bei 
Bermeltung des Dopprleriopes werbebaltlih ihrer vers 
meintligen Medte längilens bis am 27. Juni l. Ie. 
bei biesfeirigem Getichte abzuliefern, 
Das Wantenmelen, beilchenb in: 
einem Yaldın Wehnhass mit Gemeindertecht, 
60.Rr. 3, 
4 Zw. 14 Dig. Adır im Erund, PlRre, 
1519 und 1532, 
0 Zee. 46 De,, Aatt am Pflaumlshermeg, 


Mre. 535, 

0 Igm. 32 Des. Mdır Im ter mittleren Bach, 
Are, 1216, 

O0 Zgw, 41 Dep, Aact im ben Bieinädern, 
Bere. 1570 um 1571, 


it yafammen auf 750 A. eingewertäet, anf melden 
1850 A, Hppoibeliduiten eimgetragen find, 

Zur Berftelgerumg dieſes Muwrfens wirb eine Tapes 
fahrt auf 

Dienftag den 26. Juni I, 38. 
Nachmittags 3 Uhr, 

in Baikingen angefept, wozu def» umb gahlungsfählge 
Käufer unter dem Belfügen rinnelaten werben, bafı ber 
Aufhlag nad | 64 res Hopothelenarfehes verbehalts 
ud der Benkmmungen ker SG 9B— 101 der VYrejeß ⸗ 
Nevelle vom 17. Mevenber 1837 erfolgen wird, 

Balerfteln ven 18. Drei 1858, 


Königliches Landgericht Wallerftein. 


Berker, t. Bantriäter. 
ER. alas/i. 


3354. Auöfchreiben. 


Der unten Eanallürte Sectuhauergeſelle Sebaſtlan 
Säwaner ware mertm Mergabens 206 Bettugé 
kur wijientlihen Gebrauch elmer gefälfäten Melfelagir 
tmatlen durch Gtteuatalß des 1. Rrels» und Gtatiger 
riäts Mürsberg vom 9. Deyprmber wer, Jo. zu eier 
Grfängnibürafe von 3 Menaten serurifeift, die dere 
felde dahſet zw eritchen Hat, 

Da derſelbe ü otne Frlaubnih von feinem Hel« 
maihserte emifernt bat, wre befien dermaliger Aufent ⸗ 
balt nich: bekamnt iR, ſo werten fümmilise Juflijs und 
Bollsrlbebörben erfucdt , benfelsen im Betretungsfalle 
zu verhaften mp Meer Liefer zw laffen, 


6 Baur 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Sionalement 
Alter 32 Jahre, Bröpe 6° 1%, Haare braun, Stirne 
srmölbt, Mugen graw, Mafe und Mund pregertios 
alt, Bart Mond, Rinn uns Beädhisferm eral, 
Körperbau (dient. 

Derfelde mug bei felmer Ontlaffung ven bier om 
25. Auguft 1854 einen grawen baummellgeugtaen Med, 
eine weiße Bee mit [dmalem reihen Streifen, (dmaryı 
feitene Halsdinse, welhe Ieinene Hofen. 

Darpenbelm ben 6, Dani 1555. 

Königliched Landgericht Pappenhelm, 
ER 3026. Müller, !. Lantriäter. 
 MWefanntmachung. 

Ueber das zur Zeit dm einem (Finfantsfapltale ya 
150 fl. beflekenke Vermögen des Geldaten Erhartt 
Klein ge Gehmannsrerf ift eſſenbaret Ronfurs aus 
grbroden, mehbalb zur Anmeltung und Radmelluns 
aller Forkerumgen fans Merpwgsrehten unter bem 
Veq lenactheile des Musihlefles von der Mafle, fomte 
zur Pliegung und Ragwelleng der Elateden um Schlej⸗ 
dantlangen unter tem Mesisnactheile des Ausfchleiles 
einziger Eettietaa auf 

Montag den 2. Juli 1.38, 
Vormittags 8 Uhr, 
bahler anbrraumt wirt. 
Heftelm dem 30. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Hofheim, 
E,R.8163. Fikenſcher, t. Lankricter, 


.. MWelanntmachung. 


Die Tekige Dientmagb Magralena Zink aus Pins 
bad ift Dringend werbächlig, am zweien Ofterfelertage 
L 306. im Danfe Des Wirsher Aianer in Ambah 
einen Diebflahl im Deraehendgrate begangen ju haben, 

Da deren bermaliger Mufenthalisert unbekannt if, 
fo merken fämmtlihe Bollgelbebörten erlodt, geriger 
tem elle ander Reqricht zu neben, ober die Zimf 
im Betretungsfalle ſozleich aaher in ihre Hrimaih lie 
fern gu leſſen. 

Glimann tem 20 Mai 1838, 
Königliches Landgericht Eltmann. 
Dre könlal. Lantriäter: 
öhm. 


E.,Rr, 11530, c. BWeiglein 


3207.(2%) Befanntmachung- 


Die Demeinde Hilters brabäctigt Die ibt anf Ihrer 
eigenen Semartung zußchenzen HanslehnsMequinatente 
am tie Grundrenten » Mblöjumgafafe des Giastes ab ⸗ 
yelteten, 

Unter Sinmrelfung amf Meritel 34 res Mblöfunges 
gtſedee vom 4. Juni 1B4B ergeht an alle Jene, melde 
nlauben, am obige Gefälle aus Irgenk einem Grunde 
Anfprüde machen zu lünnen, bie Mufferberung, bin 
nen 30 Tagen unb zwar länaftens bie zum 

Montag den 2. Zuli 1. 58., 
üdre Anſerücht dahlet anzumelten umb madhzumelfen, 
wireigenfallse mad fructlofem UVmlaufe der Weit vie 
Mbtöfunge « Rapltalspriefe am Me abtreieade Gemrinte 
würten autarhänigt werten. 
Sliters ten 29. Mai 1R55. 


Königliches Landgericht Hilders. 
GR5996.  Blor, 1. Mieter. 


3386. Yudfchreiben. 


Der Müller Martin Brler von Mitenmünfter hat 
auf Bufammentsrulerg feiner Wläubiger amperagem, 
um mit keafilren einen Etuntangsorrirag abjufslichen. 

4 wir veobald Tagefahrt yur Anmeltung ven hors 
derungen und zur Beſchluhſaſſeng über das allenfalls 
einguleiiende Verfabeen auf 

Montag den 2. Aufli 138, 
Vormittags ® ihr, 
unter dem Mehtsnachibelle dee Muslgiuhes und beyich- 
ungewelfe ber Munabme ker Zuftimmung ja dem von 
der Mehrhelt ber Brichelnenden gefaßt werdenden Ber 
ſchluß dablet aunberaumt. 
Delbeim zen 1. Jent 1655. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
E:R.6254. Fitenſcher, t. Bantriäter, 
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Menue Münchener 


ge eig deiorgtz Mir Unglamı 

Ei * ehe, Ungam, Be — Bei ——— 
Ey ufrsgen Räsben. 5 fm. ohannie mes Mittwoch den 13. Juni 1855. Kim Nahe In Habnden; Beiennrkeae 4 
R. — 


ey di 
T 


Temperatur in —— Glapunkt rebugirter Baf® 2 
a ne cf Bam | 
6 Uhr Nr i 


SBünchen, 13. Juni. 

Er. Moj. der König baten Sich in Bolzichung des Bejepes vom 
28. Mai 1850 über die Gompetenz«Gonflicre, Uruitel 4 Ab. 1 und 3, 
allergnätigfi bewogen gefunden, unter tem 11 Juni d. 36. am bie 
Selle des quiedeirten gebeimen Ratbes und Miniferialrarhes Daniel 
Gufav v. Bezola den Miniferialrarh im Staatsminiterium des Han 
teld und ber Öffentlichen Arbeiten Benno Heintich v. Bfeufer zur 
Funktion eined fändigen, — und an deffen Stelle den Miniterialrach 
im Gtaatsminiderium des Königl. Hauſes und des Menfern Lupwig 


». Goulen zur Bunfılom eines flellvertreienden Genatsmirgliebes aus, 


der Glaffe der höheren DVermwaltumgsbeamten in ben zur Gnifhelbung 
der Gompetenz-Gonflicte zwiſchen Gerichts · und Verwaltungs Behörden 
beiimmten Senat des oberſten Beridishofes zu berufen. 

Die kathol, Biarrei Aufemau, £ Rdgs. Orb, if mit einem jafflont- 
mäßigen Reinertrage von 358 fl. 29%, fr. in Grledigung gefonimen, 
———e —— — ñ ꝰ⸗ 


4 
— * München, 12. Junl. Ihre Mai. die Königin 
Marie haben am vergangenen Sonnabend einen Ausflug nah Shäfır 
ların gemadt und das dortige Arziebunge-Inflitur der engliſchen Bräu- 
lein mit einem längeren Beiude beebrr, 

Der k. Lyeealprofelor Dr. Sighart im Freifing, befannt burd) 
feine kunäbiforifgen Berihungen, bar dajelbit ein Mufeum Kriflitier 
Kunft angelegt, das den Mittelpunkt der beionders von bem jüngern 
Klerus eifrig unterflügsen Beflrebungen auf biefem Gebiete der Kunfl 
in Oberbadern bilder 

Kiegengburg, 9. Juni. Durch bie beute erfolgte Publication bes 
Grfenminifies iA die vor bielgem Schwurgerlchte ſchon ſeit Wochen 
dauernde Öffentliche Verbandlung gegen die voflommiſſär Oundi jche 
und Naneiie Malet'ſche Eomplicität wegen ausgezeichneten Beirugs zum 
Schlufſe gediehen. Gämmelihe Augeſchuldigte, als 1) Hunst Wilbeim, 
groäberzoglih heffiiger Hojeommiflär aus Darmfları, 2) Maier Ran- 
meire, ledige Secretätttochtet von Negensburg, 3) &äiler Regine, ie 
dige Taglöbnersishter von Kaufbeuren, 4) Keller Willibald, Hammer- 
iymiebsbeflger von Shmwabbend, 5) Benz Carl Auguſt, Privarier vom 
Nürnserg, 6) Klingenfleiner Mnpr., Bafwirth von Oberhaujen, wurden 
nad Urt. 265 Mr. 2 und 4 bes Gtrafr@elepbudes zu einer Arbelid- 
baufflrafe vom fe 3 Jahren veruriheil. Bei Wilisald Kellet fommen 
wegen ber unverjchulder langen Dauer der Unterjuhungehaft 7 Monate 
der zuerkannten Strafe in Abzug. Das Boriejen ter 160 Bogen um« 
faffenden Catſcheidungsgründe jammt den allegirien Gefegeöfteden wird 
beinabe den ganzen Sag in Anſpruch nehmen, (MRyeb. Bi.) 

*Helgein, 11. Juni. linfere Stadt war geftern in freubigfier 
Bewegung. Ge. & Hoh. Prinz Luttpold bare von Megenäburg aus 
feine Ankunft ankündigen laffen und traf Morgens gegen 8 Uhr umter 
Bölerfdüjen und dem Jubel ter Bevölkerung in der jeRlidh geihmücken 
Stadt ein, woſelbſt (im „teutichen Hofe*) die fgl. Beamten, ben Sand» 
richter Hın, Schmid an der Epipe, der Bürgermeifter und die Ge · 
nteindecollegien.. jowie tie Dh. Landwebroſſigtere den haben Gaſt chr- 
furchtövol begrüßen, Nach einigen gnärigen Worten begab ſich Se. 
Soh mit den HG. Adlutanten und begleitet vom Hrn. Landtichtet 
Schmid zu Fuß auf den Bichaeſaberg, mm tajelbit dad großartige Baur 
wert jeines föniglihen Baters in Augenitein zu mebmen, Der Bau« 
ingenteur Sr. v. Zangenmantel hatte dabei die Ehre, Er. f. Hoheit, 
welche bad größte Interejje für alle Cinzelnheiten befumdere und auch 
tas hohe Äufere Gerüfte, mir emtzüdender Ausſicht auf die Herrliche 
Lanbfchait, beflieg, ald Führer zu dienen. Nadı böhh fchmeichelbaften 
Meuferungen über die umfichtige Leitung und Yusführung nad den 
arofartigen Entwürſen bed Hım. Geheimrarhs v. Klenze begab fid Se, 
f. Hob. wieder in die Stade umd jepte unter dem Segenswünſchen ber 
Benölferung die Meife nah Amberg fort. 





& Augsburg, 11. Junl. Geftern waren adıt Kinder in Gefahr, 
in dem bewangeibmwollenen Lechfluß zu ertrinfen. Gie Hatten fih im 
einem am Ufer befeſtigten Kahn getummelt, mworanf einen der Anaben 
die Luft anwan delte, in die „bobe Gere“ binauszutreiben. Die Strbm⸗ 
ung fafte folore das leichte und überfühte Babrjeug, es iheof,. unter 
ven Üngfigeihrei der Cliern und ber herbeigerilten Spagiergänger, bart 
an ben Joden unter ber Lehbrüde durch und ſchien an ben meuaufge» 
führten Dämmen und Wehren untetibar zerichellen zu müffen. Doch 
fam ed glüdiih, während die zum Tod geängfligten Kinder größten» 
ıheild berend auf den Knien lagen, bi in bie Nähe des ſog. Wollt» 
jahnet, mo fid ein braver beherzter Soltat in bie reißenden Fluthen 
wagte und von andern Perfonen umierflägt ten Katn glüdlih ans 
Ufer brachte 

* Der Farhollihe Brfellenserein in Kaufbeuren bat (mie bie 
Pofztg. berichtet). bei ber bieflährigen Bronleihnamepıscefiion zum 


ertenmal fein Mlschliches Banner (mit: dem Wilde -ded bi Doſerh) Ient- 


falter. Auch ein pradivoler Drmatı (von dem außgezeihneien Kumf« 
Rider Ammann in Augsburg) kam dabei zum erfenmal in Gebrauch 
Bu der Geſellenfabne batte ein braver Bürger 100 fl. geipentet. 

A Erlangen, 11. Yuni, In der Nacht vom 9. auf 10, d Mıs. 
farb dahler im 53, Lebensjahre der Imsbeiondere auch ale Bräflpent 
des Schwurgerichts von Mürteliranken befannte f. Üppellationdgerichts« 
Raıh Hr, Chriſtian Brieprih Donauer ans Bihfät. Er batıe ih 
zu Anfang biefes Jahres mit feiner, Gattin, deren jorgiame Pflege er 
dis zu feinem Tode genof, nad erlangtem Geihäftsurlaub bieber ber 
geben, um gegen ein Usbel am der linden Hand ärzılicdhe Hilfe gu ſuchen, 
melde leider erjolgios blieb, Der Werlebie hatte bier die Aininerfltätte 
Sıupien vollendet, warb alt Uffeffor des £. Lantgeridıs Wunfledel an» 
genelt, im Jahre 1696 zum Maıh bed gl. Kreis» umd Gtanigerichts 
Bapreuch, vom da im Jahre 1844 zum Kreis“ und Siadigerichtorach 
in Augeburg und im Jahre 1845 zum Maik am f ppellationägerihte 
von Mittelfranfen beſördert. Um ihm bat der Staat einen Lenninife 
und erfahrungdreiben ıreuen. Diener verloren, und ber Kreid feiner 
Breunde betlagt mir Recht den Berluft eines jeiner bewäbrteten Wlieber. 

: Bü rg. — * Stutigart, 11. Iuni. Bm der heutigen 
Sigung der Kammer ser Ubgeoroneien kam der Gefepentwurf äber ben 
befreiten Gerihıshamd zur Berhanzlung Die Eommillion if 
für das Gingeben auf den Antwurf, indem ber Art. 14 ber Bundes= 
Bere dem Standesherren ſowie dem Meihtadel unzweifelhaft einen be» 
freiten Gerichteſtand zufichere und der Bundesbeſchiuß vom 23. Auguft 
1551 verlange, daß die Landesgefehe keine den Bunbeögeichen wider 
Rrektenden Bellimmungen enthalten. In ber allgemeinen. Debatte Prach 
NG Shot: gegen den Entwurf aud, mie. van feinem nivellitenden 
Standpuntte aus nicht anders. zu erwarten war. Er meinte, man Fönne 
ja der ganzen württembergijhen Bendlkesung den privllegirten Gerich:6+ 
Hand zuerfennen oder den Adel gewähren, und hatte aux Dielen mohl« 
jeilen Big wenigfiend die Lacher auf feiner Seite, Gin Unırag Probs 
auf Ablehnung ded Gejegensmurfd wurde mit 47 gegen 31 Gtinimen 
——— und bie Kammer wird morgen auf bie Cinzelaberathuug 

ngeben, 

Baden. — Die Telegraphenlinie beſtand bisher in unferen Lande 
mar längs der Gifenbahn. Man hat aber jept begomnen dieſe Linien 
weiter audjubehnen, und bamit mach dem gemerbreihen Biorzbeim den 
Anfang gemadt. Die Leitung von Durlad bis babim Ift bereiis vol» 
lender und wird demmädhft dem allgemeinen MWerfebr übergeben werben. 
Auch nach Gonftanz joQ binnen furgem vom badiſchen Bahntof in Klein» 
Bajel aus Die Linie weiter durch Schafſhauſen geleiter werben. 

* In Fiaftact iR im diefem Jahre mit dem Bau ber audgebehnien 
Bunerıe auf der fühmeftlihen Seite der Stadt beim Dtieröborfer Stege 
über den Mlırbein begonnen worden. Auch an einem neuen Proviant« 
Gebäude im Bort A wird mit Gifer gebaut, 





* In Conftanz If ber badiſche Blädtling und frühere prakeiſche 
Bryt Tiffor (während der Revolution „Giriifommiffie” in Engenrund 
zu mehreren Jahren Zuchthaus verurihellt) geforben. Er batte in ber 
Sqhwenn franf und in aräfer a om und begab fi vor feinem 
Unb 9— nee Vuiichen any, um beffere Pflege zu finden 
n * beim Serichten gu Helen, wie es falſchlich in einigen 

„Heh). 

x, Freiburg mabmen an ter Bronleignamsprezgefiion 
die: Beamten wie ber Gemeinderanh in berfömmligger Weiſe Theil, Der 
Conflict ded leztern mit dem Erzbifchof fein: alſe volfändig ausge» 
gligen. Die Häujer waren ſeſtli det ald je geſchmüdt. — Bon babi- 
fen Auomanderern nah Amerifa And Nachrichten eingelaufen, 
welde Mäglik lauien. Namemlich fol es (mie der Schw M. ſchreibt) 
jenen fhiimm geben, welcht auf Koften ihrer @emeinten bahin befoör⸗ 
bert wurden. Wiele find im Clend bereits umgelommen. Der frübere 
Dfarrer Demald, der Alb mit vielen feiner Anhänger nah Wisconfin 
begab, um eine Gemeinde auf commumififher Grundlage zu er» 
richten, fonnte feinen Pien nicht durdführen. Seine Leute haben ſich 
jerAzeut., (Dewald wurde f. 3. wegen aftermpfifger Richtung vom 
erzbiihöflihen Drbinariar fußpenbirt.) 

Grofib. Heſſen. — * Darmftabt, 10. Juni. ur Beier bes 
Geburisjeftes unjeres Broßberzogs f. Gab. traf geftern ber Prin; von 
Preußen ein umb vermeilte bis Abend im Kreiie der großberzoglidhen 
Familie. Bei einem Betdiner, welches Im Gaale der Traube jur Beier 
des Tages flartfand, brachte ber Miniderpräfldent Frhr. v. Dalmigf 
einen Toaſt aus, deſſen Hauptinhalt au bei Ihnen Anklang finden 
wird, „Infer Grofberzog, ſprach Hr. v. Dalwigt u. a, if ein ädt 
beurfcher Fürſt. Bon ben bewegten Tagen feiner Ihronbefleigung an... 
hatte unfer vortrefflider Herr Überall nur einen Gebanten: Deutfdh- 
lanbs Interejje und Deutfhlamss Ehre. In ſchweren Mo- 
menten, in denen bie folgewichtigüen Entſchlüffe, zumellen mit großer 
perfönlicher Gefahr, zu fuflen waren, richteten ich jeine Blide flete 
bortbin, wo er Deutihlanss Babne entrollt fah. Sie zeigte 
ibm ben Weg und beflimmte feine Schritte. Go war ed und fo wird 
es ferner jein.“ Der Toaft fand begeiflerten Anflang. In Mainz, mo 
Se, t. Hab. der Prinz von Preußen geern bie k. preußiſche Bundes- 
Garnifon infpieirte, wurde das Geburtsfeft unjers Großhertzoge durch 
eine große Gerenade der k. f. Öflerreipiihen und f. preußifhen Militär- 
Muflten eingeleitet. Der Biſchef Brbr. v. Ketieler, welcher eben von 
ter Bonifariuöfeier in Bulda zurüegelehrt war, celebrirte das felerlicht 
Sohamı im Dome. 

fen. — Fulda, 7. Yun, Wieder Sei dem heiterflen 
Himmel fing bie Sonne ih zu erheben om und bas Zuftrömen bed 
Boited begann far in gleichem Grade, wie am erflen Beiltag. Obgleich 
viele auswärdige Gaſte uns ſchon verlaffen hatten, je waren doch ned 
eine große Anzahl vorhanden und wurden burch Neuanfommende erſeht. 
Um 6 Uber Morgens weckte ber Ranonendonner bie zum Theil noch von 
der Meije Grmüdeten; inzwiſchen harten von fünf Uhr ab meik bie 
fremden Prälaten und Geſallchen am ben verſchiedenen Alıären des 
Doms und in anberen Kirchen bie Meiie celebrirt. Nach ber Pre» 
digt und dem Bontiflealam: im Dom wurde die übliche Bıonleihname« 
progeffion durch ale Haupifiraßen der feſtlich geichmädten Stadt vom 
Gardinal»Erzbiichof, ter das MWenerabile trug, im Gelelte aller bier an» 
wejenden Bıjhöfe und Prälaren, Geiflihen und einer unabjehbaren 
Bolksmenge geführt. GH gemährte einen wohlthuenden Unblit und 
tonmie als ein Zeugnlß höchtt einrächtiger Dulpdung ber hiefigen Stadt · 
bewohner anertannt werden, wie man alenchalben, ſelbn von Nicht ⸗ 
Latholiten, im Ausfsmud der Häufer ein Bellreben am ben Tag legte, 
bad Bet mürbig zu verherrlihen; Über die danfbare Anerkennung die» 
fed Beſtrebens wurde die lautefle Beußerung, fowohl der fremden Bäfe 
ala der Eingebornen, vernommen. — Nahmirtags 3 Uhr eine Predigt. 
Abends verjammelien fi im Bojaifhen Garten eine zemlih große 
Zahı Männer, weldye ehemals am ben bieflgn Undalten ihre Studien 
begonnen, zu einem heiteren Abendeſſen und freundlicher Wiederbe - 
grüßung nad einer zum Theil langen Relbe von Jahren. Auch einige 
auswärtige Guſte nahmen an biejfer Mbentunterhaltung Theil. — Dat 
Bonifariust-Monument, Ratbhaus 92. waren wieder iluminirt. (R. 9.) 

Preußen. — © Berlin, 10. Juni. Das SelengeiängnifsSn- 
Rem ſcheint ſich im ber Praris doch nicht «ld fo abfelur zwedimägig ber 
währen zu wollen, wie ed anfangs erwartet wurde. Die Meglerung bat 
über die betreffende Angelegenheir umfaflende Berichte eingezogen, Per 
sen Gejammtergebnif das Achengefängnig» Syſtem im Prinziv berührt 
uns welches darum mid blos für das preußlie @efängnifmeien allein 
son Imtereffe fein muß. Der Referent, Baron vw. Geld, erflän Ad in 
feinem Berichte an bie Megierung, mie wir vernehmen, gegen bie Fjolir« 
Saft, und zwar zunächft aus dem Grunde, weil fle die Gträflinge gar 
zu häufig zum Irıflan jühre, in welcher Bejiebung breiipielämeiie er- 
wähnt wird, baf in bem Bellengefingniffe zu Moabit (einer Borftadt 
von Berlin) allein in einem Heitraume von 3 Jahren — fo lange be- 
ſtebt Diefes Gefängnih nemliid — nicht weniger ald 51 Girällinge vom 
BWotnfinn befallen worden find. Mebrigens würde, wie hinzugefügt wird, 
die beireffende Zabl noch viel größer fein, wenn die Auffichtebehdrde 
nicht eine ausgerehate Bropkylaris In bem Sinne angemanst hätte, bafı 
fie überall da, wo bie erflen Selen einer beginnenden Gelflesflörung 
ſichtbat wurden, bie Yfolir- Hafı ſofort aufbob, morurd ed im vielem 
Bögen möglih wurde, der weliern Catwicklung des vorhandenen Krank- 


beitäfelmes vorzubeugen. Sur Ergaͤnzung ber betreffenden Rechtrchen 
el Bee noch In verfchierenen Provinzen bes Königreiches bie 
in benjelben befindlichen Sehengefängnif»Anftulten befucen ; dog-Lam . 
auf rund der Brgebnife, melde bereits vorliegen „.eine entfpreihende 
Umgefaltung bed betreffenden Befängnigmeiene in Preußen auch wohl 
ion jegt als febr wahriheinlih berrachtet werben. — Unferer‘ gefiri« 
gen Notiz über die Reife Er. Maj. des Königs haben wir heute no 
hinzuzufügen, daß bie Wahl des Sommeraufenthaltes für Gtolgenfels 
entipleven worten if, und kürfıen Ge. Majeflät, wie wir vernehmen, 

nod in dieſer Bode torıbim abreiien. — Das biebjährige Berliner 

Dierberennen beginnt am 18. d. un» wird an ben folgenden Xagen bis 

inel, ven 22. forıgefegt werden. Das hieflge Rennen iA jhem feit nie 

len Jahren dag bebeuienfle auf dem Gontinente; im vielem Jahre 

wird basfelbe aber noch glämsender ausfallen ale fonft. Gogar aus 

Deferreid,, uns, was ned mehr fagen- mil, aus bem fernen Branfrei 

fine ausgezeichnete Thiere „zur Mitwirkung” angemeldet werten. 

* Kaln, 9. Juni. Auf Anregung mehrerer Faiholifcher Bürger wurde 
bier ein Diarien+Berein gegränder, ber Ah zunächſt dir Errichtung 
einer Marienjäule auf einem Öffentligen Plage, bann aber bie Eröf- 
nung einer anhaltenden Quelle zur Uusäbung von Lieheömerken- unıer 
bem befonderen Patronate ber allerjeligften Jungfrau zum Zwecke ſeht, 
bamit, „während die Saͤule das leibliche Auge zum Bilde der Gotted« 
mutier erhebt, um jelbt mitten unter dem Berfireuungen bes Öffentlie 
hen Lebens aud am das Höhere zu mahnen, die Berehrung ber allezeit 
unbefleddien Jungfrau aud wieder tiefer in die Herzen ber Gläubigen 
dıinge umd fo die werfihätige Liebe jene gewaltige Kluft 
ausgleihen helfe, bie im Laufe der Jahrbunderte fl durch bie 
menfhlihe Geſellſchaft gezogen and Gegenfäge hervorgerufen hat, bie 
und ale mit den bangften Abnungen für bie Zukunfi erfülem* Bes 
seits bat Ge. Em. der Hr. Garzinals Erzbifchef die proviforifhen Sta- 
tuten bed Bereind genehmigt, beffen Muglleber unter fi die @infamm« 
lung von Monatöbeträgen, bie bid zum Pfennige angenommen werben, 
je nad ben Pfarreien ver Stadt organifiren. — Als anderes Denk 
mal der feierlihen Verkündigung bed Dogma'e ber umbefledien 
Gmpfängnif der heiligen Iungfrau jol ein Marienhofpital ge= 
gründet werden. „Bon Tag zu Tage mebr auf bie Neberzeugung hin- 
gerwiejen,” fagt der hierauf bezügliche Aufruf, „daß Geltopfer bie im- 
mer weiter geöffnete Kluft in ber menihlihen Gefedfhaft nit auszu- 
gleihen vermögen, daß ed vielmehr dazu der um Gbrifit willen yerslas 
1m dienenden Liebe bedarf, wollen wir auf unferm Werte durch bie 
Berufung einer bewährten, dem fruchtbaren Boden ver kathollſchen Kite 
entjproffenen Shmeflerfbaft eine neue Bürgſchaft der Dauer und bed 
Gegend geben.“ Leidende afarboltiher Gonfefllonen follen nicht ausge 
(Sloffen werben, dagegen das Inflıur, „als. Denfaial zu Ohren: der BI. 
Jungfrau und ald Erinnerungsjeihen an die abermals fo glänzend her» 
vorgeiretene Glaubenteinheit Der tatholiſchen Kirche“, für ale Beiten 
Bigenthum der Katheliken Kölns bieiben und von Katbolifen ver 
mwaltet werben. 

Panzig, 8. Juni. Der geſtetn Nachmittag Hier eingetroffene 
„Bußdog“ verließ ale verbündere Flotie am 4. vor Kronflant, Dis 
franzöfige Geſchwader hatte feine Bereinigung mit em engliſchen voll» 
zogen. Wan hatte 15 ruſſiſche Handelaſchiffe in der Ungebung von 
KRronftadı gefaperı; bie Mannſchaſften derſelben hatten fi vorher auf 
Booten an bie Küfle geflüchtet. Ein Dampfer wagte fi während ber 
Nacht bit in die unmittelbare Nähe ter feindlihen Forte un» umter- 
ſuchte vie Wafferiiefe; als man ihn bemerkie, feuerte man einen blinten 
Schuß ab, werauf er Ab zurücdzeg. (Mar. 3) 

Defterreich. — Wien, 8. Juni. Bali Vaſcha, welcher geflern 
Mittags die Ehre hatte von Er. Mai. dem Kalfer In befonberer Au» 
bieng empfangen zu werden unb Asſchled zu nehmen, erhielt bei bie» 
fem Unlofie dad Großfreuz des St. Gıephand-Ortene. Die Abrrift 
bes neuen Greäwellrs nah Gonflantinepel iR auf morgen freigelegt. 
Die aus Lemberg gemeldet wird, wird ber Gommanbant ber 4. Armee, 
General der Gavallerie Graf Schlick, ſich ebenfalls nah Krakau bene» 
ben, um ber übermorgen daſtibſt flartfindenten milltäriſchen Belerlich« 
keit der Fahnenwelhe bed Megimenid „Ielasib" belzumshnen, und auch 
ber Obercommanbant der 3. und 4, Armer, Beldgeugmeifter Baron v. 
Gef, dürfte om demfelben Tage In Krakau eintreffen, da derfelbe, dem 
Vernehmen na, morgen feine Reife nad Balizien antreten fol. @# 
beißt zugleih Se. Mof der Kaljer werbe fd im Laufe der näßften 
Zage ebenfalls dahin begeben, um de Mrmer zu infpieiren. Der k. f. 
Brigadier Prinz Alerınzer von Hefien if anf feiner Rüdrelfe aus St 
Peteröburg, wohin er ſich unlängft begebem harte, um feiner erlauchten 
Sämweher, ber regierensen Ratierin von Nufland, einen Beſuch abzu- 
fatten, gefern mieter im feine Garniſon nah Berona zurädyefehtt. 
Zogd zuvor war Ge. Hoh. zur kaiſerlichen Tafel gelaten. (A 3) 

Spanien. 

” Mabrib, 5. Juni, Die lehten Infurrectiond-Ratıriähten Bes 
finten ih in der heutigen „Waceta”. Dana ſcheimt bie Sierrot’jde 
Bande am 30. Mai bei Ian Milen de Para einen Meinen Bortbeil 
errungen zu haben. Nachdem nem 30 Dragoner vom Megiment Ga- 
guntum zur Vertrelbung berielben fommandirt worden waren, fanten 
fle 19 Mann davon rubig am @ingonge eined Dorfes halten. Allein 
beim erflen Shuf machten le Kehrt und ritten fo ellig wie möglid 
davon, einen Gergeanten und 4 Mann ausgenommen, die num finmı 


lich von den Garlißen Übel zugerihtet wurden. Gin Natienalgarben« 
DOfficter griff hierauf die Aufpäntfihen noch ‚mit 17 Moe Buß an, 
mobel er Ihnen 2 Mann löhtere und ainige Dem abmahm. Allein 
der Borıheil der ganzen Affeire mar offenbar auf Gelis zer Garkifen, 
va fle zehm Bferde erbeuteien und 10 Mann gefangen nahmen, bie fle 
jedoch ven felgenden Kagı mieber in Freltzeit fegten. Der Dffwier, ber 
die Fönigliden Dragoner bejebligie, mirb word Krlegagericht geſtellt 
werben. Um 2. Iunt wurde die Hierzes’ihe Bande wieder von einem 
Detahement Rırionalgarben-Gayallerie angegriffen und verlor dabei 4 
Dann nebi einigen Vferben, — Brigadier Serrans if für jeinen un« 
blutigen Gieg über die Niederaragoniſchen Barliften zum Generalmajor 
ernannt worden. Die Nachricht, daß die Brüder Marco fih auf Ar 
neftie ergeben hätten, iſt dig dahin mitt beflätigt, — In ber heutigen 
Gortesfigung wurbe die 12. Verfaffungegrunblage votirt und bie 20, did- 
eutirt, wobel ein Amenbement bei den Ayuntamlenio-Bahlen das allgemeine 
Stmmredht einzuführen, mit 95 gegen 60 Gtimmen in Beirat ge- 
nommen wurde. — Pıin, Adalbert von Bayern f..$,, ber Insognito reidt, 
iR zu Valencia angefommen. — Die Generalcapitäne ber Provinzen 
Diskaya und Burgos haben in Bolge ber Unflcherhelt der Wege für 
nöthig etachtet, bem norbamerlanifhen Miniſter Dodge bis zur Daupt- 
ſtadt milltdriſche Böcorie beijugeben. 

“e Dig „Bacrıa” bringt die Genehmigung des Geſehes bezüglich 
ber @ürer des Klerud und der Gemeinden. Mit dem gerichtlidhen Beı- 
fahren gegen die am 29. Mai verhafteten Aufkändijden wird fortge» 
fahren. @in Gergean: vom Mepiment bel Prinelpe fol Enibedungen 
gemadt haben, welche der Megierung fämmtliche Bäden ber umfaflen- 
den Verſchwörung im die Hände gegeben, melde blos an einigen Bunf« 
tem bed KRönigreihe zum Ausbrud gelommen iR. Im Folge diejer Ont- 
bedungen wäre ber Director der Infanterie, General Mod de Dlang, 
in aller Bile nad Tolede abgerelat, wo ein Gomplett organifirt wurke, 
in weldes man die Zöglinge der Milltär-Gchule mit Kinein ziehen 
wollte. Die Königin bar bie von Etparieto getroffenen Wahlen ber 
Nachfolger der dimiffionairen Minifter gut gebeißen. 

** Mabrib, 3. Juni. (Kiel, Dep) Die offizielle „Baceta* ver» 
ðffentlicht heuit ein Muntiähreiben zur Gufpenfion der Ausführung bes 
die Miliz berreffenzen Deerers. Die Negierung wirb von ben Gortes 
bie unmittelbare Beiprechung der fomflitutionelen Balls bezüglich ber 


Miliz verlangen. 
Großbritannien. 


(Barlamentss Berhandlungen vom 7. Juni) Dber 
bausjigung Der Lordfanzler ſchlägt vor, daß bae’Haus fih 
als geheime Gommitten zur Erörerung der die Meform der Univerfliät 
Gampdridge betreffenden DIL conAltuire. Die Bill wird hitrauf in der Com · 
milstee beraihen, um» bie verfhledenen Netilel berfelben werden genehmigt. 
Unzerhausfigung Die Debare über ben Krieg wird mwieber 
aufgenommen, Nocbud Äupert, nachtem er um bie Nahflhr bes 
Dauied gebetem hat, da jeim @ejunsheitzjuftond ihm nicht geftatte, bie 
Brage fo zu behanteln, wie er wohl gewünfde hätte, er frei begierig 
ju erfahren, weßhalb Sir I. Brabam, der, ald er Miıglieb des Minis 
Rleriums Mberbeen gemejen, den gegenwärtigen Keleg für einen nothe 
wendigen und gerechten erflärt habe, ſich jegt für den Frieden ans« 
ſpreche. Jedetmann werte fl erinnern, wie laut ber ehemalige erfle 
2orb ber Memiraliiäı mit in die Kriegspofaume gefofen habe, ald dies 
felbe zuerft ertönıe. Man babe das Diner im Meformelub und bas 
Diner im Manflenhoufe noch nicht vergeffen. Damals jei man auf 
be Wege zum Kriege geweien, und ber jpäter wirklich eingerretene 
Krieg habe manderlei Unfälle in felmem Geſolge gehabt. Er (Mochud) 
babe Fi Dur biefe Unfälle veranlaßt gefühlt, einen gegen das Winis 
Rerium Überbeen getichteien Anttag einzubringen. In bem Zwiſchen · 
ranıne aber zwifhen ber @inbringung ded Antrages und bei Grnenn« 
ung bes Unterfuhungs-YAusihuffes habe Er 3. Graham jeine Entlaſ⸗ 
fung eingereichte. Welches Breigniß ſel elngeireten, daß dem ſeht ehren« 
werben Baronet hätte veranlaffen können, aus einem Anhänger bes 
Krieges ein Bürjprecher bed Brieden® zu merden® Sei erma irgend 
einer der Zwede, um bderenimillen man fi zum Kriege enıfdlerfen 
babe, bereits ertelcht worden? Bel die Macht Nuflands etwa ger 
brochen, und jeien England unb bie Xürfeit jegt fiherer ale zu 
Anfang des Rrieged?. ie wole.Gir 3. Grabim. mid den Berwurf 
mahen, daß er ein Freund Rußlandée fei; wohl aber glaube er, daß 
er in Bolge eined Irrthume fl nit old Freund Englands ermiejen 
habe und da er in Bezug auf biefen Begenfland durch fein Urtheil Irre 
geleitet worden jel, fo dürſe man feinem Urtheile au in Bufunft, mo 
es Äh um benielben Gegendond handle, fein Gewicht beimefien., Was 
Lord I. Muffe Setreffe, jo habe diefer Ih zu Wien in einer hoͤch ſt 
inconjequenien und eines Staatamannes burhand unmwürktigen Weiſe 
benommen, intem er mis den abſolutitiſchen Herrſchern gemeinfane 
Sache gegen ein unabbängiges Volk gemadıt tabe, welches er ber Ber« 
waltung feiner eigenen Angelegenheiten babe berauben mollen. Lord 
3. Ruffel würde beffer baran gerhan haben, Deflerreich bie brei Worte: 
Dolen, ‚Ungarn, Italien, ind Obr zu flüfern. (!) Das engliſche Volk Hate 
Ad im vielen Krieg eingelaffen, weil es Bertrauen zu feinen Gtaatdr 
mönnern gehabt hide. Diejed Bertrauen jel geihwunben, feit man er« 
lebr, mie Bord 3_ Muffel in Wirn weit mehr Sorge für pie Ebre Hufe 
lands getragen habe, als für die Sache der Humaniıäı, um beremtmil« 
len man zum Schwerte negeiffen babe Sodney Herbert bemerki, 
die Ginmmahme von Gebaftopat fei feinedmwegs eine unerläßlihe Bering« 


ung bed Brietens, und fel auch kzineswegs von ber enaliihen Megier- 
ung als foldetingehrlt werben, Wie erkläie ed Ah font, baf man 
fe Bit me ter er Bunte aufgenommen babe? Wr für feine 
Berfon -fei alferdinge aud Bei dem Borjchlage, bie ruſſiſche Seemadt 
in dem ſchwarzen Meere zu beſchtdaken, betbelligt gemeien, habe bieje 
Beihreäntung aber miht ald eine Condilio sine qua non angejeben, 
Auch von Brantreih und Defterreih fei dieſelse mid: jo aufgefaßt 
morben. Der zuffiihe Vorſchlag wärbe feiner Auficht nach das Mirrel 
zu enem wirkjameren Schuge der Türkei geboren baten. @r halte 
den Brieden gegenwärtig für norhmendig, ba ber Amel bes Reieges 
erreicht worden ſei Drummond meint, bie Beranlaffung ded Krie⸗ 
ges ſchreibe ſich aus früherer Zelt ber, ald vielfach angenommen werde, 
Kin Gaß gegen Rußland jei viele Jahre hindarch fotemariih genähe 
worden. Godten habe im Parlamente und auperbalb bes Pırlamentes 
die Macht Rußlande im ungebüprliher Weiſe hetabgeſetzi. Im Bere 
Taufe feiner Rede IA Drummenb wieber ſeht freigebig mit feinen ger 
wohnten Ürceniricitäten und berührt verſchiedent Gegenſtände, bie mit 
ber vorliegenden Brage In feinem unmittelbaren Aufammenbinge fit» 
ben. Sit W. Clah verthelbigt bie Meglerung und hegt bie ſeſte Ueber- 
zeugung, dab Rußland es darauf abgeſehen hat, ſich per ſas aut nelns 
in zen Beiig von Gonfantinepel zu fegen Bright behauptet, der 
urfprünglide Aurel des Krieges ſel erieiht. Bord Balmeıfton und 
Bord 3. Auffel jeien die wahren Licheber des Krieges, auf welche bie 
VBerantwortlichkeit für ade ſelae unheilvolen Bolgen fılen werde, Auf 
ven Antrag Scoti's wird bie Bortfegung ber Desaste nochmals 


— Rußland und Polen. 


MWarfchau, 5. Juni. Heute Morgens ift der General» Felbmar- 
ſchal Bürk Basklewitſch im Begleitung des Generals Apjutanıen Biro- 
low mach Lazk im Bolipnien abgereist. Wie e8 heit, ſoll daſelbn eine 
große und legte Infpefilon Über Die in jenem Boupernement concen« 
trirten Äruppen abgehalten werben, worauf fie nah Güben weiter vor- 
rüden folen. (6. NR) 

Aus Brobij mird der „Deflerr. Btg.* unterm 4. geſchrieben: „Die 
jüngfe Bot aus Oreſſa brachte und eine Nachricht, die, wenn fie Be» 
flärigung finder, große Tragweite haben und auf bie fünftige innere 
Gealtung bed ruſſiſchen Staates grofen @influß üben würde. Ich 
gebe Ihnen biefelbe, ohne fle verbürgen zu mollen, obihen mehrere 
Andeutungen, mie z. B. bie Begünftigungen beiden Rerruiirungen, uns 
einigermaßen für bie Ueberrafhung vorberelteien. Einem In Odeſſa an 
guter Gielle eingerroffenen Briefe aud St. Peieröburg zufolge wäre 
den bebräiihen Unteribanen Ruplanbs die Umanripa- 
tion mit allen andern Gtaatdangehörigen verliehen unb 
zur bemnädfligen Verwirkliichung vorbereitet werben. 
Db »ieies Beräcde eine Bafld bat, werden bie nächſten Briefe lehren. 
— GShoftef, der chmallge Polizeimeiter Odefſa's, dem birje Stadt ie 
viele Berfhönerungen und nüglihe Bauten verdankt umd ver feit meh» 
teren Jahren auf dem Kaufajus feinen Wirfungstreis hate, If fjept 
zum Gisilgouverneur Odeſſa's in Vertretung des andermärtö berufenen 
Kıufenftern ernannt morben, währen» auch Unnenkoff II, blöberiger 
Militärgouverneur, zum @enrralintendanten ber Armee beförbert, einen 
Grjagmann gefunden, der freilich plel zu thun haben wird, um bie all» 
gemeine Bellebibeir und Popularisät Unnentofls zu erreichen.“ 


Griech d. 

0.C. Scio, 23. Mal Idre Pönigliden Hobelten ter Herzog und 
die Herzogin von Brabanı landeten die verfloffene Racht und verweil» 
ten bi6 gegen Abend ded »arauffolgenden Tages bier ; fobann begaben 
fie ih am Bord des Dimpferd „Borwärts*, um nah Meteline zu fahren. 


Meueftes. 

Konbon, fl. Jani. Die Regierung Täht oMelel verkünden, baf 
ZTaganrog, Marlupol und Geist (ſoll wohl Magaist heigen. Ude drei 
Dite liegen in der morsöfllien Bde des azom'jcen Dered. Taganrog, 
unmelt ter Mündung bes Don, if befannt als das Gräbtdhen, in mel«* 
em Kaljer Alexauder ami 19, Ne» 1525 ſtarb @8 zäblt erwı 17,000 
Ginmohner. Bejefigt war, feiner dlejer Orte) am 3, 5. und 6 Junl 
angegriffen, die Öffentilden Gebäude un» Magazine verbrannt wurben, 
Der Erfolg war volfommen. Der gumze Verluſt der Mllitten beſtand 
in @inem Berwunbeten. (3. D.5 28) 


handels⸗ und Bürfen-Bachrichten. 
Frankfurt, 11.Jusi. (Bold w Silder) Wem Beuim/er 101. 4 fr; 
Piüolen 9 H. 331,-34%,,; Preuß. Friehrihener t0 B. - 10 9. 1 fr.; Hol, 10 Buhens 
Gtäd9,42 - 43; Randbelaten 5 fl. 31 - 39; 20 Franten-Gt. DR, 21'4-22'4 Be; 
Engl. Govereigns 11 fl. 42-44 ir; Bob al Mare 374 - 76; Beraf. Thle, 
ib, +’, m; 5 — — ie; Hedha tig Güber 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Kaſſen⸗Scheine 1 EL 465'4 - db fr. 

“Huf den in Ehliringem abgehaltenen Wollmärkten betrug der Meeide 
aufſchlag bei gut zewaſchenen Wellen 10—20 Thle. pr. Centuer. — Die Erster 
ausfidten And In Zfäringen die auszrieinrifen. Meps Kat man Tann ned 
fo [An gelehen. 


Berantwortliche Redaction: J. B. Pagl. 
königl. Hof· und Datisnal-Cheater. 


Denerrftag dem 14: Juni: „Bucreiie Borgia”, Oper von Denizeitl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Snzeige. 


DB. MHof. LH. Eipmann, Privatier don Berlin; 
EAül, Als. zen Büren; Hamllion, Rentier ans Eng 
Temp; Großfietne, Guisdefiper nom Beiwlers; Dr. Dub, 
ven ilpelfein; Brumed, Raul. und Eıhr. ». Ulm, 
sen Stuttgartz Wappler, Mrisatier van Reippig; Ber 
Sende, Baumeifer von Säarrin, 

®. Dir. BO. Dr. Befano, von Peellanp; 
Dasfıh, Rim, von Vegan; Meifburger, aufm. vom 
Greiburg ; Delacamilere, Proprielär un® v. Malin, Ger 
fanttfgaftsjekterär sen Paris; Neffel,, Gepkiän sem 
Edzıta, 

Hotel Maulid. HH. Hühner, Direllet vom 
Bien; v, Barkıur und Marquis m. Gegen, Proprietärs 
vor Bars; Parrankcini, Butshrfiger von Mailand; 
Braw Amer, Privarlere von Biclatrud; Wider, Kfm. 
sen Grefeld; Kerm, Mroptirtär von Bereit; MIR, 
Bauguiır von Kempten, 

BI Traube. HH. Neivert und Difkefl, Kaufleute 
von Pürgburg; Zerhti, Mm. yon Mesrıete; Baren 
». Bolafia, aus Orfemeid; Allinderffierm , Warticuiier 
ven Wien; Berfuber, Am. von Temeiwer; Rofmann, 
Buchbrudireideiper son Aageburg. 

®. Kreuz. 5. Bamberger, Kaufe, von Büng ; 
Ehiler, Kaufe, von Giberfelb ; Kropf, Privatlır ven 
2öly; Hartmens, Afın. von Frankfurt. 

Mötel zgarmi (Leinfelder). HB. Hraf, 
Drivatier ven Meuftant ; Paubmenn, Imgeniea von 
Deünden; Gärober, Behdalır und Bürmfer, Ball 
wii zen Dörtmes; Bergmüler, Voſthalter ven Burge 
heim: Moll und Heffteiser, Kaufleute son Amder g. 

Stachnegarten. HH. Etinle, Appel. Maih uns 
Egalır, Buärruder ven Augsburg; Bemye umb Kohle 
egart, Bokrilantım von Ehmät.gall; Baldauf, Rabeis 
fanı ven Eintenkerg; Mantfhein, Gerbrimelfer ven 
Biaflenberz. 

Bugeb. Hof. DH. Mär, Bucsänbler vom 
Rörmberg; ©. Kübler, Iagenieur ven Weliheim; Kür 
Menibeamier ven Weifmau; Mitmann und Wuiter, 
Kaufleute von Mörlingen; Mlder, Brieafiet zen Bers 
meröhehn; Webr. Gars, Mrilirken von Mugsburg. 


— — — 

3415. Gin Banbhaud mit 11 Zimmern, Gtalung, 
großem Barıım or. ıc., im fAdnfler Lege der Mare 
Berflatt, if um zen Jahreszins von 400 fl ju ven 
mieten. Das Mähere dit Grpetltton diefes Blatic#, 


3418. Ws wir ein gebilteine Frauenyimmer, 
tafhekifäer Mellgion, Das fertig franydilih ſpricht umb 
teufen Elementsrunterricht zu geben weiß, gefußt. 
Räperes in ber Erpebitien biefes Blattes, 








3418, [0] Bin Selen mit Eflefzimmer, auf has 
Üegansehe erngeriditen, IA für dem 1. Bull gu Dnzichen, 
Urzieftraße Mio. 15, 2 Biegen Tinte, 





244. [25] Befanntmachung. 

Alle Jene, welde en ben Müdlah der am 18.Ror 
vember ©. 4 bahler verlorenen Privatlers « Witwe 
Ragbalena Augerdautt Mnfpräde mecen well, 
mab birfelben nit fen gu ten Mlten angemelbet has 
den, werken Kiemit aufgeferbert, von heute am 

biunen 4 Boden 
Aber Mnfprüde bei der uniertertipten Derloßenfhaftss 
Behärte geltend zu machen, wibrigenfals ohne weitere 
Küdigtnahme hierauf mir Auseiwanberfepung ter Der ⸗ 
Safenigaft vergefäritien wäre. 

Auswärts wehnente Glänblgrr Haben binnen girls 
Ser Brit einen Infinwetiomsmanbater Aereris aufzu · 
felen, wierigenfalle weitere Mitiseilungen in der Gage 
auf ihre Roten im gefenberien Deiseten am fir ırlafen 
werden wärben, 

Belflofien, am 22, Mat 1856. 


Konigl. Kreis und Stadtgericht München 


linf8 ver far. 
Der Möniglihe Direltar : 
Frhr. v. Muljer. 
ER. 21,707/22744. 


320.  Welann . 

I Berge ter Hilfsnelitredung wird dab dem 
Büttnermeißer Zaver Qähnle von Baterfiein gu 
börige Wohnhaus mit Bemeindereät PL+Mr, 36, D6+ 
ro. 58, im geriättiden Shäpunpemertbt non 000 8., 

Montag den 18, Juni 1855 
Dormittage B— 12 Uhr 
öffentl am dem Melftbietenken under bem Semttlan 
zerfauft, daß ber Hinſchiez nah 5. 64 es Sr. Wfl, 
dann ter 65. 98 de 101 nu6 Grfches vom 17. Mer 
wemiber 1837 erfolgt. 

Die währen Brrtaufobchisgungen werben am Ber 
feufstermine detenat gegeben werben. 

MBellerfieln, den 25, Mat 1855, 


Königliches Landgericht Wallerfein, 


Gruner, Alleller. 


ER. 3298,1. sel. Saur. 


(Den Penfionsverein 
3417. 


3376. [2:) Befanntmachung. 
Gonters des Anton Heflmayer 
von Oberzetilip betreffend, 

Iam Öffemilihen Werkaufe des pefammien, jer 
Sarımafle gehörigen Heklmager’ fen Srumkbefipen, 
bechene in 

4 @ute gu Diergetilip fammt Bubehör, gefhäpt 
auf 10,595 fl. — bann 
21 walgenaen Grunbftüden an Beltern und Bleien, 
seihäpt auf 7450 E. — 
In ben Etewerbifiriften Zetilip, Zeule end Brbwig gr: 
legen ump elmpeln serzeichuet and befchriehen im 
Rro, 123, 137 Beilage zum Nürnberger Rorrefpen: 
beuien, 
r 108 der Reaem Mündener Zeltung, 
”„ 37, 40 ber Beilage dee Reel 
„ 122, 141 des Bamberger Zagblaties, 
wurbe Zagtlahrt auf 
Montag beu 13, Auguft b. Ze. 
Morgemö 10 Uhr 
im Bliger'fgen Wethehasſe zu Dberjeitlip ande 
taumt und werben Klızu befipe and sohlungsjähige 
Kaufsllebhaber mit tem Anhange eingelaben,, daß im 
Dinfdlag nah $. 84 tes Orpotbrfengefepes und mad 
Maßgabe Sf. 98 — 101 ter Ürojefnesele vom 17. 
Movenbre 1897 erfolgen wird, 
Biatenfels, dem +. Duni 1858, 
Kinigliches Landgericht Lichtenfels, 
Gfdyenbad, t. an 
EM. 8854. 
sr Bekanntmachung. 
Schult enweſta bes Baurrs Brorg 
Shwamperger ven Pfafentesid 
denrefftad. 

Die euf den 28. Juni tiefes Jehres umgefepte 
Berfkigerung bes unbeweglichen Vermögens tet Baurın 
Seerg Shwamberger ven Plaffentruii unterbleibt. 

BWalrfolen, ten 30, Mai 1655, 

Königliches Landgeriht Waldſaſſen. 

Der tänlat. Lanbrichter: 
E.R.4510/1. (L.5.) Defdh. 





für Winwen und Waifen Bayerlfcher Aerzte betreffend.) 
Beflfauntmacd 


Grübelgungen aus bei Binfen des Gtodfondes ermägligen nad $. 44 ame $. 77 ber Bapangen ben 


Grlag dee Gintrittscapliafes für zwei Gelegen. Benäb Art. 8 des Geparat+ Prstololes IV. 
BVeotefolle dar Benrralverfammtung im Iahee 185%, daß 


ber Sthunge · 
„nad ber Blelkenfolge ter Kreiſe verfahren und mit 


jenen begannen werde, melde die größte Unzaht der erbentlihen Mitalierer zählen“, haben für kiefmal Bewerber 
aus Oberbayern und Gämwaben und Neuburg Anfprug Herasf uns find ihre tehlaliigen G. ſacht meh 


$. 82 ver Gapungen an 


Münden, am 3. Mir, 1855. 


die Detreffenben Rreidausigäffe und jwir innerhalb Drei Monaten tinjufreden. 


Der Verwaltungsrat 
des Penfionsvereind für Wittwen und Waiſen bayer. Herzte, 


Dr. von Graf, Berfany, 


Dr. Facubejto, Sauftführet. 


(Annones du Bureau central pour lAllemnngne, Citö Bergere 5 ü Paris.) 


Paris. 
Qusi aux Fleurs bem Pomt 
Noire Dame gegrnäber. 


Galerien der Lite. 


Paris. 
Gdhaus wer Kun de la 
Cue Ir. 1. 


Tuche und Modeitoffe für Beinkleider und Weiten. 
Große Auswahl fertiger Kleidungsftüde für Herren und Kinder, fo wie auf Maaf. 


MAISON DE LA BELLE JARDINIERE. 


Diefes, ten grofurtigden Maffkab eingerigtere Haus bat nit nur durch die bebeutenben Ausmwahlen, Be 
fondern aub durch Me audgezeihnete Dualltät Ber Stoffe, tie Boll 
die zıbirelbfle Kundſchaft ermorden; es bietet denſtlben eine 


amteier Hänfer bar, 
wi Motiz! 

Far in fümmilihen Brosinzlarärien haben viele 
Heufirrbäntier umb Laden abfidiiih den Titel: „La 
Belle Jerdinioen* angemommen Der Direrise bes 
Gentral Grabliffemenis glaubt die Käufer denadhrlätigen 
ya möflen, tab das Haus: „La Belle Jardiniere* Im 
der Dreyinz mir die folgenben wier Micherlagen hat: 


! Niederlagen: 
Lyon, Rue du Plätre, 2, 
Marseille, Ruc des Nosilles, 9. 
Angers, Rue Suint-Laud, 72, 
Nantes, Cours Napoleon. 


fıft nirgenpwo erlfiren, 


fommenkeit feiner Ürzeugniffe und die Billigfelt der Breife 
wirtiihe Erfparnig von mehr ald 20 Procen: gegen tie Äußerflien MWrelie 


Wichtige Motiz! 
Das Haus; „Le Belle Jandiniere* Hat feraer ya 
Paris eine Rieterlage: Rue du Temple, 468. 
Non bene: 
Die Waarın werten In dem Blinteriagen mie km 
GentralsGrasliffement anstrüdtih jm Feen Breifem, 
die In Siffeta angegeben ſind, verkauft. 


Ale Omnibuffe und Eifenbahnwagen führen am Quai aux Fleurs oder am, Pont Notre Dame vorbei am Buße ver Galerien ber 


LLE JARDINIERE. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. IN 


Drud von Dr. 6. Wolf x So hu. 


wittwoqh 


Beilage zu Mr. 139 der Meuch Brünchener Zeitung. 





MRotiz über Echweppermann. ®) 
(Bergl. Beil. R. iM. 3.» 9. Juni) 

Yu einer alten Gentolögit der Braien von Aöminsfeld, melde eim 
Michtomme derfeiben Im Handen bar, tömm bei Bitter Abrecht vom 
Abnigbfelv Natiiehenbes vor: 

„Dieier (Mibret von Rönigsfeld) war bei jener Wroßen Salach 
Gegenwärtig, weiche Um Abend Sr. Mihaelit anno 1322 bei Awpfing 
und Dornberg obnmweit Müblverf Belieben, Als Kalfer Friedrich von 
Deftreich dutch Gerzog Pubwig in Balsım geſclagen umb dur dreh 
von Mel, Bis berhard von Mapbed aus Franken, van Albrecht won 
Königkielb und tem Beorgen Rıngömanl gefangen und dem Herın 
Schmwrppermann Ihrem NMinmeiter gebracht worden. Der bat Mävann 
gedachten Raljer Friedrich dem obſtegenden Gerzog Purmia überamts 
wortet, worauf Weradter Herzog tie Bemeldie 3 vom Adel neben Ans 
{eömiter Berebrung zu Mitiern geidlagen bar.“ 

Yes dem erhellt, dad Gchwerpermann: wohl ben euntichelbenhen 
Soment bed Tags berbeiflibrte, Inden er ten Kaifer Friedrich dem 
Herzog Ludwig in Batern gerangen übergab. B. 





Deutichland. 


Bayern. — * München, 12. Iuni. Heute Dormiitag murbe 
Deut Beflyer einer lichograpbinhen Unſtalt babier, Hrn. Driendi, in 
Gegenwart des gefammien Mogifirnt® und ainer Deputation bed Kolle- 
stums ber Bemeinbebensflmächtigten bie tkm non Gr. Majeftöt dem 
Könin wegen feines MWohtebätigkeitifiunes unb feiner erprobten Ares 
und Anbängikbfeirt an nad: Löniplide Haus werliehene geldene Meraile 
des Merbienflorkens ber buperiichen Krone feierlich an Die Bruft gebeftet: 


** Wiffingen, 11. Fund, ° Die neuelle Kurlide Me. 16 zähle bis 
geftern 661 Kurgäite in 411 Parteien und 225 Vaſſanten auf 


Kurbefien. — Fulda; 10. uni, Gente um 2 Uhr hat bie britte 
und Iepte der für bie Feſtwoche angeorbneten Prozeſſionen flattgefunden. 
Diefeibe bewegte fih vom Dom aus in unabiehbaren Waffen nad dem 
nahen Kiofter Brawenberg, mo Gottesdlenſt und Predigt gehalten wurde, In 
dem Zuge befanden fich der päpftliche Nuntius, der Kardinal Fürſt Schwar- 
zenberg, bie Bürikliggdfe von Balzburg und Breslau, ber Erjblichef von 
Mönden, die Biihöje von Eichgädt, Hüdesheim, Paderborn und Fulda mit 
geifilihemm Gefolge, der Dompeobft non Briren, viele Muglleder ausiwärtie 
ger Demkapitel uub eime lange Weite Gleriter aus allen Gegenden Der 
Kardinal Eribiſchef won Köln wird mod erwartet, Heutt, wie an allen 
Zagen, zogen wieder zahlreiche Mrogefiienen, zum Ihell aus weiter Berne, 

ein, Übermald if eine Sllumination der Etabt für ben WUbenb 
angeorbut. (Br. 3.) 

@ächf. Serzogtbümer., — In Meiningen bat, wie die 
„Wrantf. Boityig.* berichtet, der Landtag Me Wictereinführumg der körperli» 
chen Zuchtigung beichloffen, wie dies worber Im Aödnigteiche Sachſen und 
noch früher In Württemberg geſchehen. Beinerfendwerrh if dabei, baß ber 
Antrag nicht von ber Regierung, ſondern von mehreren Abgeordneten aus · 
ging und die Maforität demfeiben beitrat, 


Preuſſen. — P.C. Die Ginnahmen tes Bolverein® aus ber 
Defeuerung von Auer haben in ber Zeit vom 31. Mär: 1954 
bis 1. April 1855 7,853,492 Mile, 23 Gar. 2 Pf. betragen, Hiervon 
fommen auf Gingange-Abgaten vom eingeführtem Juder und Ehrup 
4,049 ‚538 Ritt. 7 Sar. 11 Bf., und zwar: von 1867 Ber. 50%, Dre, 
Brod-, Hut» und Ganbie-Zuder a 10 Rıblr. 18675 Rihlt. 2 Gar, 
4 Bi., von 280 Btr. 86%, Pid. a 8 Mehir. 2246 Miklr. 28 Sur, 
von 769,618 Ber. 43’/,, Did. MRobjuder für Giedereim A 5 Miblr. 
3,848,092 Btblr. 5 Car. 6 Pi, vom 28,430 Bır, 56",, Did. Sorup 
a 2 Rıbir. 56,901 Reber. 3 Sor. 11 Pr, von 30,905 Str. 73°,, Dre. 
Syrup a d Rıblr. 123,622 Reblt. 28 Gar. 2 Pi.; auf die Steuer von 
19,169,772 Bır. 54 Pie. Munfelrüben & 6 Bar, 3,833,954 Rihlr. 
15 Gar. 3 Bi. Bon der Befamm!-Mlnnahme ter Zuderfleuer geben 
647,522 Rıblr. 12 Gar. 1 Pi. ald ber Berrag ber gewährten Mädver« 
gütung für ausgeführten, refp. zur Mutfuhr michergelegten Buder ab. 
Bon ten 19,169,772 Bır, 54 Ufd. verfleuerten Rüben find 
16,354,417 Bir. 20 Pi, und ven ben 769,618 Bır. 43”, Bid, ver» 
fteuerten Motzuders 642,050 Bir. 74%. Pie. in Preußen zur Ber- 
zolung arfommen. 

Koln, 6. Yun Duf dem Branfenmerfie herrſchte Beute 
Nachmltieg eim Außer bewegtes Beben, meil ber Bıldenhan 
über den Mein endlich angefangen bat, zur Wahrbeit zu werden, @e« 
gen 2 Ubr erfolgıe der eiſte Spatenſtich. (Bıki. 3) 





”) Die verfichende Mittbeilung aus fchr geſchäzter Sanb Id bie Zelt, aus 
welder tie angeführte @rnealegie Kanımt, im Unklaren. Schtweppermenn Harb 
dm Jahre 1337, und bie erſte Nachricht über feine Theilnabme an ber Schlacht 
von Müsiberf dammt aus dem Jahre 1498, alſo bedeutend fräter, mäbrenb 
gleichzeitige Alrkumten und Ghreniten hierüber gängli fdireeigen, Cine ent: 
feheidende Wiperlegumg Iännte ſehach mur ans gleichzeitigen Dusllem gegeben 
werben, ¶A. d. ®. 2. m, M. 3.) 





Defterreih. — Wien, 9. Zum. Der Koifer bat Ach ent« 
fdrieden, wre dänge wer rußlicen Bränge aufgefeßte Mrmer periönlich 
mu in ſpigiren. Be. af. wird zu tem abe der Meife zunätd mad 
Galizien biejer Tage, wohl ſchen am 12. db. antreien. Belveugmeifter 
Baron von Gef reitet morgen aber Übermorgen vorand. Die Infvektiom 
Sürfie Sehe Wochen in Anſpruch mekmen Die Aumbzeile des Raliers 
wird geeignet fein, au das Berl: Lügen zu flrafen, daß tie Operas 
tlontarmer rebwrlıt werde. Der Roller will Seerſchau halten über bie 
yam Gange der Inierefien und ber Madıftelung Drferreiht an bie 
Oftgränge der Monarchie vorgeihobene arafe Armee, alſo über voll“ 
Fiblige fAhlegferrige Truppen, und nicht über deren zeberirte Gadres, 

(2. 3.) 


Berſchledenes. 


—d. Pir Sage bon Parcival unb bom Gral, nad Bolfram 
von Sitenbadb. An Bortrag won K. F. @bldhel, Berl.. 
1855 (bei @, Bihulie). 58 ©. 8, 

Dat große prapberiiche Lied vom Ki. Bral ik ein bimmeibaber 
emermehlider Dom: bas blaue Gewölbe mit ben goldenen Gternens 
Biärben in einem heiligen Säulenmwalte ſchwebend; „aufen und Immen 
es in umenblicer verjüngter Wiedertelung; mit «den Reihihämern 
ber Brde: Beinen, Grjen, Farben, in beveutfamen Bildungen ges 
ihmdbdt; im deſſtu Mitte dad Mderteiligite ihren, nur bem gemeibten 
Bricde Hdyıkar ſchwebt und funfele; um wo son bem magiidrem Lichte 
ber nemölten, tie auß Übelfteinen von ber Guuth der Gonne zerfinfles 
nen Penfter, im melden die gampe beikige Seſchichte uns Die Ränpfe 
für ben Gral lebend zum Gternengewdlbe aufſtelgen, Alles im gebeim» 
mifnoded Heütunfel gebül: und durch purpurne Finferniß werflärt 
wir.“ — Auf folge Welfe Gare bereits dm Zabte 1819 ber nun in 
Ehren ergtante von der Hagen biefe Dichtng haratteriſttt Aber 
wir lange dauerte 08 umb dauert ed mo, bie dieſes umvergleichliche 
GyoB, das Wert eines baperifhen Dibterd, anerkannt warb 
und allgemein zur Keuntniß gelangen wirt! Bahmann’d kritkiche 
Tertausgabe bat jüngfl bie zweite Ausgabe erlebt, sine ber gelungenflen 
Nebertragengen von Ban-Marte, ebenio von Karl Eimrad, lie» 
den vor, und bed bört men nicht fehlen von fihreibieligen Mteratwes 
hiltoriferm Dat abgeblafenfte sberlählihfie Gerede Darum if ed nach 
Immer jebr verbienfilig und anertennungswertb, wenn, wie früber Sans 
Marte (Uusiug, Magteburg 1833), man ber Böfchel auf eine 
tiefer greifende Auffaſſung biefer großartigen Schörfang eingeht. Das 
Innere Berflänbnih wird durch treffende Bergieichung (namentlich von 
Dantes Divina comoedia) beftene gelörzert, au bab wißenichaftliche 
Material bringe viel Dever, fo daß Lieie Feine Vrechüre Ichem, ber 
für die mütere Pocher unieree Wolles nur einiges Interefie bat, von 
erheblichem Mugen fein härkte, 


—d. Wie wir bereit® früher gemeldet, hat Profeſſer Ianaz Zingerie 
(zu Innebrud) in der Eonfitorialbißliorbef zu Briren eben fofbaren Legenden» 
eoder entbeft, von bem ein kurzes Bruchſtuͤck die Siſt or le von den bf. 
drei Köntgen (vol. Mündner Itg Mr. 307, 1654) ald Probe bereiis 
in Me Derffentlifeit gelangte. Seitbdem haben beremtenbe Simmen, wie 
Franz Pfeiffer In Stuttgart, Karl Cimrod, Dr. 3.8, Wolf u. 
f. w. biefen Gober für ein Unicum erffärt und ben glüdlichen Finder aur 
seraußgabe anfgeforbert, die ſich auch in Bälbe verwirklichen wird. — Gleich⸗ 
zeitig arbeitet Herr Bingerle am einer Gerausgabe ſeines Yanbömannes 
Gonras Bintier, deſſen berübmtes Tugenbbuch (1411) von den Bir 
teraturbiftorifern noch wenlg geürtigt zu feln ſchrint. Zugielch Follen- bei 
Mefer Gelegenbett bie durch I. ©. Börred auf ber Burg Rungelfteln 
entbeften Üredfoßliter, im getrewem Tondruck beigegebem and fo zum erſten 
Dale meiter befannt werben. 

Tas überaus werthvolle Büchlein ber beutſchen Theologie hat 
durch Dr. B. Pfeiffer nun au eine Bmwelte, miteiner neubentfchen 
Ueberfegung wermehrte Auflage erhalten. (Stuttg. bei Lieſching) Das 
Wert war felt der Meformation ohne irgend eine Grund bei den Ratboflten 
gewiſſermagen in Verruf gefommen. Die Unrichtigkeit dleſer Anſicht bat 
fi In neuerer Bett gründlich widerlegt, bie Sihranfen ber Borurtheile find 
gefallen. Wenn auch, wie afle mittelatterliche Phitofopbte, micht frei von 
Bantbelmus, fo enthält dad Buch koch eine Bülle von Gluhgedanken, voll 
ſcharfet Spekulatlon und tiefer Gontemplation. Die gegenüberfiebenbe nen« 
deutſche Uebertragung wird ben mit unferer alten Sprache weniger Vertraus 
ten, das Sturlum erleichtern und fo dieſes goldene Buch zum Gemelngut 
machen, — Zugleich erlauben wir ung mitzuthelfen, baf ter längſterwar iete 
MH. B. von Vfeiffers „Mofikern“ im nächſter Ansicht ficht. 

Bon ten durch feine wertvollen Pubtltationen mwohihefannten Dr, TB, 
2. Solland zu Tühlngen wird bemmächft Im ben reidhbaftlg anwachfenden 
Sammlungen bed Literarifhen Bereind (zu Stuttgart) ein umfang 
relches Merk erfcheinen, eine neue Ausgabe der dramatiſchen Dichtungen des 
Herzog Helnridh Iullus von Braunfhmeig; 45 Bogen find bereits 
gedruckt. 

Profeffor Abalbert von Keller in Tübingen bereltet bie Heraus 
gabe eins „Ehmäsiigen Sprachſchages nor, Äbnlih dem von bem 
serfiorbenen mündener Projefor Ehmeder über die bayerligen Munde 





arten beraußgegebenen. Der Schwäbiſche Sprachſchatz fol bie Dialekte 
Hobenzollerne, Württemberg, Badend und Bayerns umfaflen, jo weit 
dieſelben der ſchwäbiſchen Mundart angebören. 

Eine Abhandlung über die Chriſten Bosniens im ‚Blahoveſt“ bringt 
folgende nicht uninterefjante Notizen, Bosnien iſt größer als Böhmen, denn 
ber Flaͤchenraum beträgt 1063 DO. M. Auf biefer weiten ungemeln frucht⸗ 
baren Flaͤche wohnen nur etwa 1,100,000 Menſchen, unter denen fich 
715,500 Ghriflen befinden, von denen wieber 150,000 ber katholliſchen 
Kirche latelniſchen Nitus angehören. Der übrige Theil der Bevöllerung 
befteht aus Menegaten, bie, obzleich fie den Glauben der Väter abgelegt ha» 
ben, dennoch außer mehreren chriſtlichen Gebräuchen, Ihre Sprache und Nas 
ttonalltät im ganzen beibehielten. Bosnien It überhaupt bie einzige Gegend 
In der Türkei, melde fi vom der türfiichen Sprache rein erbalten hat, 
Was bie religidfen Gebräuche betrifft, welche der Islam unter ben Bosnlern 
noch nicht verwiſchen konnte, find dies dem Herzen wohlthuende Lieberreite 
bes Ghriitenthums. So verehren fie z. B. noch heutzutage in Famillen jene 
hriftlichen Heiligen, weldhe vor Zeiten die frommen Vorfahren der Renega- 
ten zu Schuppatronen gewählt haben, Wird ein der Bamilie llebes Kind 
frank, jo gebt ber Bater In eines ber Klöfler und verlangt, daß für feinen 
Tranfen Liebling eine Meſſe gelefen werde. Wenn In einer Bamilie der 
Bater — der Häuptling flirbt, führt der Sohn — ber Erbe, einen chrifte 
lichen Priefter zu dem Grabe umb nöthigt Ihn, für dad Hell bes Verſtor⸗ 
benen zu beten, — Die Ghriften in Bosnien theilen ſich in zwel Thelle, 
in Anhänger der latelnifchen und der griechiichen Kirche, Die Katholiken 
find nach den übereinftimmenden Ausfagen aller, die über Bosnien fchrieben, 
religiös gebülbeter, ihre Prieſter mehr verebelt, ihre Kirchen in befferem Zus 
ftande und ihr Gottebdlenſt prächtiger, als der bei ben griechlfchen Ehriſten, 
bei denen Ummlffenbelt und Aberglaube in religlöfen Dingen nicht nur une 
ter dem Dolfe, ſondern auch unter ten Dopen berrfcht, zu deren Ausbil- 
tung feine genügenden Schulen exifiiren, Die Ratholifen bewohnen brei apo⸗ 
Rolifche Bicartate, deren geiflliche Verwaltung ſchon feit Tangen Zeiten PBrie- 
fter des Branzisfanerorbens beforgen, unb baben mancherlei Vrivlleglen von 
den Sultanen erhalten. Die griechifhen Chriſten fichen unter dem Patri« 
archen von Konftantinopel, dem brei Biſchöft ober Vladyken in Sarajevo, 
Mofar und Boornif untergeorbnet find. Grlechiſche Kiöfter des heiligen 
Baſillus befigen fie 15, von bemen aber zwel gänzlich verlaffen find, Die 
sorzüglichfte Unterlügung genojfen und geniepen bie Katholiken, ſowle über» 
haupt vie Ehriſten Bosniens von bem äflerreihiichen Kalferhauſe. Kalfer 
Joſeph II gründete in Ungarn ein Inſtitut, wo bis zum Jahre 1842 32 
Movizen aus dem Brangiäfanerorben erzogen wurden. Diefes wichtige Fur 
flitut wurde unter der Negierung Sr. Mai. des Kalſers Franz Ioferh I 
wieder ind Leben gerufen und erfreut fich einer glüdlichen Biüthe. Der nene 
bosniſche Biſchof gehörte ebenfalls dem Branziöfanerorden am, und wurbe 
im vorigen Jahre zu biefer Würbe erhoben, 

Photographie.) Bel ben vielfachen Fortfchritten, die man neuerdings in 

ter Photographie gemacht, erregt jegt ein Verfahren ganz beſonderes Interefje, wel · 
des mit dem erfolgreichſten Reſultate belohnt und von dem Maler und 
Photograpgen 3. Wothlh in Aachen zu Tage gefördert If und wodurch 
biefe noch vor nicht langen Jahren in der Wiege ichlummernde Kunft wohl 
ihren Höhepunkt erreicht hat: es find bied bie bireft pofltiven Bilder auf 
Gas, Wachstuch, Dergament, Leber . — Schon von Blelen nad ver 
fehlebenen Methoden verfucht und auch wohl theilmeife geglüdt, hat die 
neue eigene Manter aber alles bild jept Dagewejene an Schönheit ber Vol« 
lendung weit übertroffen. Ein Kunjtfreund, welcher darüber in rhelnlſchen 
Blättern berichtet, hat ſich felbft mit allen in dieſet Kunft auftauchenden 
Apenifchen Prozeſſen nad} genau geprüfter Theorie auch durch prafilfche Er⸗ 
probung berjelben bekannt gemacht. Bis jegt bat die Photographie eine 
viel zu lange Belichtungszeit erfordert, um bem Porträt denjenigen Muss 
druck zu geben, welcher allein bemielben jeinen Reiz verleiht, Der Bild ift 
entweder zu ſtarr ober burch dad Licht angegriffen, was immer von einer 
langen ober durch grelleres Licht verfürzten Belichtung herrührt, Diefer 
Uebelftand wird nun durch die neue Erſindung dadurch gehoben, daß dle Aufe 
nahme bed Bildes In erftaunlicher Schnelle, in Zeit von 1 — 3 Gefunden 
bei jedwedem Lichte flatt finder, alfo in jeder Eltuation erfaßt und fomit 
cin Porträt erzielt werben kann, welches an Feinhelt der Töne und Detalls, 
fo wie an Kraft ber Welpen und Schwärzen ſowohl bie Plattenbllder, als 
auch bie gewöhnlichen Bapier-Photographien melt übertrifft, da lehtere ber 
fonbers burch Uebertragung des negativen Bildes auf pofitlves Papler chen 
dadurch lelden, daß durch has Moröje des Wapierd bie feinften Töne ver 
foren geben. Diefe Bilder haben ferner nicht ben flörenden Spiegelglang 
der Daguerreotgpen und erfchelnen midt flach und platt, ſondern glelchſam 
mit ihren Rundungen ber Formen heraustretend. Gin Mebenzweig dieſer 
Kunſt, der aber höchſt wichtig if, beſteht darin, daß biefelben pofltiven Glas- 
bilver auf jeden beileblgen Stoff, ald: Wachstuch, Pergament, Leder ober 
Seide übertragen werben können und zugleich ben Dortbeil gewähren, bafi 
fie nicht zerbrechlich find und an Daucrhaftigkelt elnem Delgemälde gleich- 
fommen,. Berner find biefe Pofltivs durch Sauerftoff nicht: zeritörbar. Eine 
große Annehmllichktelt für bad Publikum iſt es noch, daß bie Wilder nach 
geichehener Aufnahme gleich In Empfang genommen werden fönnen, fomit 
ein in jeinen feinfien Nuancirungen ausgeführtes Porträt In ungefähr 10 
Minuten in den Händen des Beftellerd, augerbem bei der Kürze bed Ver— 
fahren® aber billiger als jebe andere Photographle berzuftellen if. Schon 
ent Mind verſchledene Beftellungen aus ganz Deutfchland von erfahrenen 

Photograpben bei Herrn Woihid in Aachen eingelanfen, die nad) der erflen 


—— bdleſes men entbedten Derfahrens bie vollfommendite Befriedigung 


Ein amerilaniſcher in ben Megleuen Dr. Käne 
fdllbert einen Spaziergang im Eoflüm ber Norbpolgegenden und nimmt für 
den Tag teöfelben nur einen mäßigen Kaͤltegrad und eine leichte Brife am. 
„Wir machen die Lippen für bie erften zwei Mihuden feft zu und laffen 
die Luft durch Nafenlöher und Schnurrbart vorſichtig ein. Mlsbald ath« 
men wir eine trodne, ſcharfe, aber doch noch gnäbige und angenehme Mt« 
mosphäre. Bart, Uugenbraunen, Nugenmwimpern und bie baunlgen Härchen 
an ben Ohren befommen eine zarte, weiße und vollfommen einhüllende Dede 
von ehmmürbigem Reif, An Schnurrbart und Unterlippe bilden ſich fäme- 
benbe Verlen baumelnen, Eifes, Streckt man die Zunge heraus, fo friert 
fie jogleich an diefe Glskrufte an, und eine jdpleunige Anftrengung umb Me 
aehörige Nachhilfe mit ber Hand if erforderlich, um fle wieder frei zu 
madıen. Je weniger man fpricht, deſto beſſer it ed. Das Kinn hat eine 
befonbere Leldenſchaft am bie obere Rinnlade anzufrieren vermittelft des Kie- 
bend bed Barted. Sogar meine Augen find oft zufammengeleimt gewefen, 
und ich habe erlebt, day ichen ein blofes vorübergehendes Schliefen ber 
Liber gefährlich werden kann. Indem mir weiter geben, entdecken wir auch 
noch, daß das GEifen an unfern Büchſen burch bie beiden Paare mollener 
Fauſthandſchuhe burchzubringen anfängt und eine Empfindung wie von Heigem 
Waffer verurſacht. Aber wir haben angenommen, bafı wir dem Wind den 
Rüden zufehrten, und finb wit gut affilmatifirte Untertanen Sr. Majeftät 
des Nordpols, fo hat fich fchon eine warme Gluth eingeftellt und ein reich« 
licher Schweifergug "IR ihr gefolgt, Dept machen wir einmal Kehrt und 
geben dem Wind entgegen — mad zum Teufel Ift das für eine Veränder⸗ 
ung! Wie werben unſere Ausbünftungen mengeblafen! Wie ſchnelbend 
rinnt die Kälte Ginem am Naden herunter, wie bringt fle durch bie Ta— 
fchen ein! Hu! ein Matrofenmeffer in meiner Hofentafche, bad bis dahin 
unäftbetifch warn geworben war, ift plöglich fo kalt geworben wie Eis unb 
fo helff wie Beuer. Machen wir, baf wir nach dem Schiffe zurückfommen ! 
Ich habe es erlebt, daß ich einmal drei Meilen von der Brigg von fo ei⸗ 
nem erftiſchenden Winde überfallen wurde, unb war fon fo welt, daß ich 
fürchtete, ich würde fle ſchwerlich jemals wieberſehen. Meinem Begleiter 
Martin erfroren bie Baden und ich fühlte eine letharglſche Betäubung, wie 
fie in Märchenbüchern oft geſchlldert mirb. * 


In Suildhall wird feit einiger Zeit mach ber „Deflr. 9.* eine 
Polizeigeiichte verhandelt, welche zeigt, in welchen foloffalen Dimenflo« 
nen in ber britiſchen Bandelömelt geihmwinbelt wird. Auf falſche war- 
ranis (in ber Sandeldipradhe bebeutet diefer Husbrud ungefähr fo viel 
als „Brachtbrief*, offizieles Ver zeichniß über eine Schifföladung) über 
gewiffe nicht erifirende Schiſfsladungen von Zinf hin nehmen bie bei» 
ben 2ondoner Firmen Colt Brotbers und Davifon u. Gerton, de- 
stillers, von dem befannten Banquierbauß Over u. Buerner (ner 
ney, eine befannte der Daälerfehie angebörige Familſe) 20.000 Be. 
St. auf. Die Sade Aellte ſi h Jeboch bald von Selten der Cole Bro⸗ 
here al8 Schwindel berand ; bie Birma mwurbe banferott und die Bes 
ıbeiligten ind Gefängnin geiegt. Die Bartner Davifon und Gordon 
aber hatten ed jo anzufangen gewußt, baf fie noch zu redhter Zeit ihre 
Däffe ind Ausland nehmen Ponnten. Gier reiften nach Spanlen un» 
ter bem Borgeben, Gerſte für ihre Dedilerien einkaufen zu wollen und 
es gelang ihnen aufs Meue, 20,000 Pie. von dem Banquier Nicholſon 
für imaginatre Gerſte zu erheben. Bei den Boligeiverbandlungen in 
Buildhall dellte fi heraus, daß bad Haus Over und Querney zwar 
von ber Linredlichkeit der Davlion und Gordon eben ſowohl überzeugt 
geweſen war, wie vom jener der Gole Brothers, aber, um feinen vol» 
flänbigen Verluſt der 20,000 Dfp. zu verheimlihen, die Sache ver- 
ſchwiegen hatte, eine Handlungswelie, worüber ber Anwalt von Kran. 
Nicheljon fein gerechtes Erflaunen ausbrädıe, Diefer moraliſche Kati» 
tubinarierreih muß um jo mebr in Berwunberung feßen, wenn man 
lie, daß Herr Guerney eine Pfandverſchreibung, melde bie Davifon 
und Gordon ibm auf ihre Defilerien anboren, ablehnte, weil er e8 
für unrecht balte, IH an irgend einem Geſchäfte in Spirituoſtu zu be— 
theiligen. Die Sache iſt ſchlagend. Die Abenteuer ber beiden affecür- 
ten Schwindler Davifon und Borbon follten indeg noch jehr roman« 
baft fchliepen. Sie reiften als „reihe Unglänber* zunächſt in Belgien 
und Deutſchland. Dann jpielten fle die „reihen Gentlemen* in In« 
terlafen und im Berner Oberland. Unglüdliherweile mußte ihnen 
aber auf dem Thunerjee ein in London etablirter Schweizer Kaufmann, 
Herr Imthurm, begegnen, der fogleich Über blefe Begegnung an Herrn 
Nicholſon nah London berichtete, Dieſe bezahlen jofort einem Ept- 
zial»-Gonftabler der Rontoner Polizel eine Vergnügungsreiie in die 
Schweiz und nah Dber-Ftalien. Im beiden Rändern war ber Spezial» 
Gonftabler ebenfalls den feinen Gentlemen jpielend, der Altte Begleiter 
ber beiden Gchmwindler. Uber weber in der Schwelz, noch In Yralien 
fonnte er fir, ba ihr englifher Vaß Me ſchühte, in Haft nehmen lai- 
fen, Da endlich wagt er dad Grofartigfie; er überredete fe, mit ibm 
einen Aueflug nah Malta zu machen, wozu er fle einlabet. 
Sie geben in die Falle. Kaum auf britiihem Territorium gelanber, 
überreicht der feine Meifegelelfchafter ihnen feine Karte, bie ibn als 
Offizianten ber heiligen Hermanbad entbült und in Mefer Eigenſchaft 
fordert er fle bann zu einem neuen trip nad Rondon auf, wozu er ih» 
nen freie Paſſage auf tem Gieamer veripredhen Fonnte, 


(Seltene Beifpiele von Ihierwanderungen) Auf dem 
Ganges, Gonge, Amazonas, Orinocco und Miſſiſtrvi treiben alljätrlich 
ſchwimmende Inieln mit ihren Tebenden Bewohnern herunter. Bei ben 
Moluffen und Philippinen begegnen die Seefahrer nicht felten ſolchen 


fgwimmenten Zantfiiden. Pantnögel, Eidehfen und Jaſekten verbrei« 
en fi mit sreibensen Bäumen von Infel zu Juſel. Ia auf Er. Bin 
cent, einer der Heinfen Antillen, erichien, wie Loell erzählt, eine Boa 
eonflricter, um einen Aarfen gefunden Gebernbaum gemunden, mit 
meldiem fle aus den brafilianifben Urmäldern fortgerifjen war, un» 
tödtere asch einige Schafe, ebe fir erlegt werden fonnte, Die bemegtie 
Duft, welde die Samen und Gier der Pilze und Infuflonsiblerigen ums» 
berträgt, reift im itren färferen Grregungen auch größere Ahlere mit 
ih fort. Zatllos find die Belipiele vom den Ältefen bio auf bie neuer 
fen Seiten, dafı Inſekten, Fiſche und Ampbiblen, fa ſelbſt Yötere Tthlere, 
Mäufe und Matten, durch Grörme und Wirbelwinde weit fortgetragen 
und am entfernten Orten abgejegt worpen find. Mod am 80. Zuni 1841 
flürzten auf kem Gute des Deren von Holgentorf-Jagew in ber lifermarf 
mit einem anderthalb Stunten mwährenden Regen eine ungebeuere Menge 
bis fünf Soll lange Fiſche herab, Hechte, Barſche, Plögen und Sıld- 
finge, im eigentlihen Ginne des Worted ein gefundenes Freſſen für 
Sıdrde, Haben, Enten uw. f. w., die fih in Schaaren zw biefem Mahlt 
verfammelten. 


MW euefteb. 
Baden. — Laut Bekanntmahung ber Direliion der Großh. 
Derkebrsanftalien wird die Telegrapbenftatien Biorzbeim vom 10. Juni 
an für den allgemeinen Verkehr erdfinet. (K. 3) 


Freie Städte. — Bir berichteten vor einigen Tagen ind Grichei» 
men des enalifchen Rriegedampferd „Otter“ in Hamburg. Fine Rörrefpon« 
denz der Daily News aus Hamburg, 5. Juni, meldet nun über ben Zweck 
jened Beſuche: „Im Bolge des Umſtandes, daf die hieflge Polizei einen 
englifchen Untertban auf den Berbacht bin, er fel ein WebeDffljler für 
die deutſche Pegiom, hatte verhaften und Ind Gefaͤngniß werfen laffen, ver · 
langte Dberſt vedges deſſen Frellaſſung und Ile, um feinerBorberung aröfe 
feren Nachdtuck zu geben, bad im jenem Augenblicke in ber Elbe bei Cur⸗ 
Haven liegende engliiche Kriegafglif Diter, Yleutenant Hoyer, den Fluß hin- 
auf ſegeln. GHüdlicher Welfe waren die Dienſte dleſes Fabrzeuges nicht 
welter nothlg, uns der Derhaftete ward in Breibelt gefegt, jedoch bedeutet, 
die Stadt zu verlaffen, Die Otter nahm eine Anzahl Rekruten von beiden 
Ufern der Eibe an Bord und fegelte malt ihnen ab, um fie nad Helgoland 
zu bringen. * 

Sachſen. — Die l Kammer bat am 6. d. Mib. einen von 
der Regierung vorgelegten Bejegentwurf zur Bervolftändigung bed Gr» 
feges über den Shup der Rechte an literarijhen Er 
jeugniffen und Werfen der Rumf angenommen. Die 
wirigtie Befimmung besfelben iſt, „bafi ber ben Musläntern in $ 11 
des Geſehes vom 1844 zugefiherte Rechtsſchud erft dann in Wirkjam- 
kelt trete, wenn bad BDejep bes nichtseurfchen Staates oder ber die Re— 
eiprocitär berbeiführende Vertrag durch Berordnung ded Minifieriums 
des Innern den biedjeltigen Staatsangehörlgen bekannt gemacht wor- 
ben if. 


Franfreich. — ** Paris, 11. Junl. Der „Monitenr* bringt 
zwei neue Depeihen and der Krim. General Beliffier ichreibt im 
einer am 8. um 5 Uhr Abenes zu Barna und geflern Morgen im 
Kriegöminifterim ongelangten Depeihe: „Bellern Abtud, 7. Juni, 
„nahmen mir 62 Beuerfchlünte in den eroberten Mebouten. 13 Dfiie 
„jiere wurden zu Gefangenen gemacht. Unſere Berufe, beren Bier 
id noch nicht Fenne, ind empfindlic; wie man für sin jo großes Die» 
„fultat zu gewärtigen hatte.“ — Bizrabmirsl Bruat feinerfelts mel« 
det: „Der Kommandant de Gehaiges und ber Kapitän Pyons kündi- 
„gen an, daß bie Erperition der verbündeten Flotiden auf Tagantog, 
„Mariupol und Weist, bie am 3, 5. und 6. Juni Hattfand, voltän- 
„dig gelungen IM. Die gablreihen PBulvermogazine ber ruſſiſchen Die» 
„nerung find in Brand geſteckt worden, dieß if ein unermeflicher Ber« 
„iuf für den Felnd. Die Operationen wurben an allen Bunften mit 
„Teltenem Nahdrudf geleitet und audgeführt, Die Verbündeten erjubren 
„bloß zu Tagantog Widerſtand, wo ber Beind 3500 Dann aujanmenge- 
„jogen hatte. Sie hatten blof einen einzigen Bermunbeten. — Meer- 
„enge von Kertſch, am 7. Juni 1855." — Der König von VNortugal 
und fein Bruber beiucten geſtern Berjailed, wo befanntlih während 
der Ausftelung ale vierzehn Tage die großen Waſſerkünge fpielen. 


** Marfeille, 18. Iunt, (T. D.) Der „Eyele* und der „Sinai* 
find mit Konttantinopler Nachrichten vom 4. Yuni angefommen. Abd 
el · Kader ift daſelbſt ermarıer. Die Berichte aus der Krim reichen bis 
zum 2. Juni. Die Hige war ziemlih faıf. Die „Drejle b’Orienı” 
fagt, daß bie Alltten den den Rufen abgenommenen Brüdenfopf auf 
dem rechten Xjchernafaellier befefligen Beneral Peliffier legt an ber 
Tſchernaa Vrovlantmaqazine an. Die Nomirale haben für bie Arpe- 
dition gegen Anapa 3000 Mann Berflärfung verlangt, 83 ins Diver 
flonen nach ter eircaſſiſchen Küfe bin beabfichtigt. General Borguet 
wird bie Mordielte von Sebaſtepol einiäliefen. Bon Barna aus ift 
bie Grperition gegen Verecop beabflchtigt. ß 


Grofbritannien. — Nachrichten zufolge, melde ber am 22. 
Mai von Si. Thomas ausgelaufene „Iyne“ nah Goutbampion gedtacht 


hat, befand fi bat engliſche Geſchwader bed Alllen Merreb, aus ber 
Stiffen „Monarh*, „Brefident‘, „Amphitrite*, „Deque*, „Irincomar 
lee* und „Brief“ Sefehend, auf dem Wege nah Perropaulomäfl, mo- 
bin-aud das frangöflihe Geſchwader fruerte. 


Spanien. — _** Mabrib, 6, Juni. Der Clamor vublico verfichert, daß 
15 Eiimmen der, BupgetsRommliflom gegen nur I1 Stimmen für bad Projekt 
einer Zwangtanlelhe geweien fein ſollen. Es If wahrfcheintich, taf Madoj 
unter dlefen Umſtaͤnden ben Kampf nicht magte aufzunehmen, Geflern bier 
eingetroffene Nachrichten zeigen bie volltändigfte. Ruhe in ben - Provinzen 
Srellla, Alava, Gulpuztoa, Ravarra, Valencia, Burgos uns Vallabolid an. — 
Der Göpanna znfolge erichlenen geftern drei Sergeanten vom Megiment: bes 
Prinzen vor dem Kriegägeriht wegen Vermidelung in bie carliftifcge Ber» 
ſchwörung; es iR zu befürchten, daß berem zwel erhoffen werden ; ber dritte 
wird wahrſcheialich, in Folge gemachter bebeutender Enthüllungen, begnadlgt 
werben. Die Freunde ber Meglerung jagen, bad Minifterium Halte de Bü- 
den einer weitrerzweigten Verſchwörung. — In dem leptgebaltenen Minlftere 
rath, ber unter Morflg der Königin flattfanb, wurde die Maßregel angerom« 
men, mit ben Waſſen in ber Hand ergriffene Cartlſten mach ben Golonien 
zu verbannen, Dem Clamor publico zu glauben wäre dem Miniſterlum 
dad Offert einer MAnfeihe von 50 Millionen Realen auf die Amorkijationd« 
Güter ber Provinz Catalonien gemacht worben. 


Mufiland. — lieber die Waffenthat ber Adlirten am 7. Juni 
wird der „Defterr. Big.” aus Bucareft 9. Juni selegraphirt: „Die 
Allirten haben am 7. Iunmt den weißen Thurm, bad Mamelon umb bie 
Steinbrücht angegriffen und genommen. Diefe Bofliionen And von bo- 
ber Wichtigkelt und um fo merttuoller, al® fir bie game Bai (von Er» 
baftopol) beherrſchen. Der Met der ruffiihen Pontusflotte und bie 
Marine · Etabliſſemente von Sebaſtepol find demnach im Höhen Grabe 
bedroht, und man wirb daran gehen, fle zu zerflören. Die Affalte war 
eine ber glänzendſten währen des ganzen Krimfeltzuges. E& geſchahen 
Bunder der Tapferkeit, Die Berlufte find noch nicht befannt. 


Der „Morning Gerald” bat folgendes Schrelben aus dem finnie 
ſchen Meerbufen erbalten: „i6 Meilen von Kıonftabt, 23. Mal. 
Der Drion hat eine Melognodrirung gemadt. Er meldet, daß das 
ruffiihe Geſchwader zu Kronſtadt aus 6 ſeetüchtigen Linienflffen, eben 
io viel belnahe abgetafelten Linienjhiffen, 13 Linienfhiffen, die ibrem 
Ausjeben nah in [hwimmende Batterien verwandelt morben fin, 8 
grosen Dampjern und einer grofen Anzahl von Ranonenbosten — 18 
gelang midht, biefelben zu zählen — beflebt. Bei einem Befucdhe von 
Bomarfund haben wir dort Alles in dem AZuftande gefunden, in mel» 
chem wir e3 verlaffen batıen ; bie Rufen haben nichts gethan, um be 
Beſeſtlgungen wisber aufzubauen. Kein Bewohner lie fi bliden. Die 
Sırafen, welche über biejenigen verhängt wurben, bie im vorigen Jahre 
wit den verbänteten Seſchwadern Handel trieben, haben bie Benölfer- 
ung fehr vorfitig gemadt.” 





Börfen: und Handelbnachrichten. 


** Frankfurt «.M., 12. Juni. Drferrei. Sprog Medal. 63',; 4'Apeog 

Banlaltien 856 5 BotieriesünlehensEorfe van 1854: 84 Bproy. letiie 
barbifchewenetlaniiche Aalelha —— ; feanifhe Diferss 17"'/,,; Bubinigabafen Der⸗ 
bachet 8... 140°, ; baperlfche Apre.. Obligationen 95',,. Wesfellurs: 
Baris 93" 5 Bonbon 117; Dim 96’, 

Yugeburg, 11. Sant. (5 . Augeb. Gore. — 6 fl. fühbeutfcher Bereinstwähnung 
i.e. 244 Bub) MAmfedem EA BD, EM — 8; Hambust ©, 
T3,D, 2MTIA DB; Win in 20m LE. — V. 79%,8; Tl. — 
B., 79% ©; Branfjurtt, 6. 100 P,, 2M.IHP,IM. 99,B,— G4 Berlin 
i S. 106 9; Beine & S. 106 9, — @; Sonden 16. B48 7, 2 
MAP, EMI B: Prul@ 1179, ——8,3M. — 6; 
yent, ©. 118°, BP; Marfeile £ ©, 116°, B.; Malland L ©. 60%, ®., 
2m. — PB; Genua E 6, 511, @., 2 — P.z Beem 6618; 
Benebig 1. &. 607, 8, 2MR. — 2. (M. 53) 

Zugöburg, 11. Junl,. Baper. 3’Auprog Oblig. HB, —E; Are — 
V. 8848; doroy, Srunbe,+Mbldj.»Dblig. — B., 8/4 @; bitte 4iypre — 
2.,94'/, @.; bitte Sproc. Il, Gmiffeen 100 G., bitto Ill. &mifien 99°,, @.; bitte 
IN. Gmmiß. 10014 ®., 100 @. Bantaftien L Sem. — ®., 707 @. (W.3.) 

Berlin, 11. Iant, Breaf. Graassihulfgeine 35%, V. 85, @, Allee 
Mindmer -—— PB. —— 6 

"+ Wien, 12.Juml Sprog. B4’4,: Kap 70 Eotterie-Mnlchensckonfe 
son 1839: 120°4; wem 1884: 104’, ; Bankaktien 996 ; Bombarb,svenet. 
Aa⸗letht —; Rorhbaßmeltien 2080, ech ſel larſe: Mugsburg uso 1241, B.; 
Eonbon 3 Mt. 181. Gelpfurs: Mänzbufaten 28’. 

" Garid, 11. Jan. Apeoy 69.30 f{baaı), 69.855 (auf Zeit), 4Aprej. 
94.50 (bear), 94.80 (auf Z.), Banfaftien 3090 (baar), Viedtt mobiliet 840, 
(baar), 940.— (auf 3), Plem. Azl. ſptej. 87.75 G., Epan. Iproz. — @, innere 
Schul 314 ©, 9. Comer. 18 &, Ball. ——, im. Anl.s2 @, Bufl. 
ap —— B — Bifensahn-Altien: Orleans 1215 (Baar), 1315.— 
(auf 3.);5 Wenen 1122.50 (bear), 1130.— (af 3): Morbbahn D25.— (bear), 
933.75 (a. 3); PariseGtrafburg 905.— (baar), 907.50 (a. 3.) ; Eyen 1235,— 
(daar), 1235.— (auf 3); Grand Central 817,50 (bar), 615.— (a 8.)5 
Drflert. Bahn. 6850.— (baar), 648 75 (a. 3.) 
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Verantwortliche Redaktien; 


Allgemeiner Anzeiger. 


m Bekauntmachung. 


A⸗ſ Mntrag eines Bläublgers wird das Grumbefpikum ter Weligerbermeiker Daniel District fhen 


Eeltutt babier, näwtic : 











a SET 


vas Wohahaus dahler, He.M re. 95, Str, 22%, fr, zweifiädig, 32° Yang, 























34 weit, Bauguftens gut . s a . . s ä . — 800 
bad Daldrecht. befchenb In 174 after Gerechihelz aus ber Tönkgl, Waltung, 

Grimm Bu eh en 
ER das Hintergebäube, 84° Lang, 21’ weit, Stec hech, der Danpaftanb iſt aut _ 450 
4 ver Gabel, 2‘ lang, 30 weit, Saud bh . . . . . . — 600 
B ein Bemüirgärtiein, 20° lang, 3% weil, 6 Matken grei - . 5 — 0 
6. Y, Kam. Belt von ber verteilten Gemeine, Et+®, 4 Ir, zehmiber } 40 
F» Ya gm. Geld von der veriheilten Bemelate, Sr:®, %, fr, zehemibar 3 
B ' Zaw. Feld am Müflader, St.S. 714 kt., jehenibar „ . 1 230 
®. ‘A Tom. Feld in tem vorkern Brand, &.6, 3%, ir., zehenitar £) 80 
10, 34 Tgw. jweitmäbige Dieſen in ben Theilen, StB. di, ie . 2 130 
11, 4 gm. Feld In dem zerberen Bram, Et.»5, 3°, fr, jeheniber . “ 3 0 
12, 2'4 gm. Biefen, am Ferellenb ach, Ei. 3’ tr., belaflet mit 5 fi. 15 fr. 

Hanrleinefirum . = — — a . 3 [7 
13, Ya Zgw. Feld am ter Müplgaffe, Et+G, 724 Me, pehenibr . W 11 250 
14. "a Zgm, deld anf dem bintern Brand, St+G. 3 fr., schen bar . 2 so 
15. 4 gm. jwelmätlge Vleſen, Me Gtelmmiefen, &t.-5. 2 tk, 2 200 
18, 14 Zw, Helzboben beim oberm harten Kät, St⸗S. 21, Ir 2 3 
17. Y, Zum. Beantpmice, HE. 5 N 11 420 
18. die Hälfte von "4, Zgw. Wiefen auf den Roppen, Ei-@. 4’ Mr, BR. 558 B 100 
19. . Tg, Wirken in der Santleh, E®, ’, ie. . . “ . . 3 [2 
20, »A am. Feld in miuteren Teilen, St.⸗S. 7'4 fr., gang mit Minterformn 

Befät, ehne Frußt, zehemibar . w . . . . . . 2 150 
21, 14 Tgm. feld in ver Sanbloh, Etr&. 1”/, fr,, geheniber 2 120 - 
22, ' Tom. Feld alte, Ste S. 1'% Pr., gehentbat . . . . 2 
23. 1’/, Tem, Bufchboly an RieinfernbergemStelming, St.S. 214 tr. . 2 125 
24. 1'/, Taw. Bufdhel; am unterjteinigten Weg, &trG. 1'4 fr. e 2 50 
2. %/, Zgm. Geld anf dem Bugerwerg, St S. 4°, fr, jehentbar 3 180 
28, tie Hälfte von Taew. Feld alba, Et. 2°, !r., pehemiber 3 
27: YA Row. Geld an dir Hagrrmüßl, St S. 4 fr, gehemiber 1 100 
28. 4 Tg. Wirfen im Hinmelih, Sir©. 12, .»  . 2] 210 





am Montag den 8. September L 38, Vormittags D Uhr beginnens, 


im Saale bed Ausu'ihen Gaſthauſes dahler äflemtlih verärgert werten. 
Der Hinihlag erfolgt nah $. 64 des Hppeihefengelcpes und ber Befimmungen ber 66. 98 — 101 Des 
Belepes von 1837, die Bebingungen werten im }erfaufstermine befannt gemadit, umb das Ehäpumgäptsistell 


kann dahler elageſehen werben. 
Kirgenlamtg dem 2. Yunt 1858, 


Abnigliches Landgeridt. 


ER. 4360, 





373.029) Erfenntnif. 


Das tgl. Lanpgeriät Pafjau I. erkennt in Gadıen 
Lemp, Birlabeida, Gädiertiogtee von Malbach gegen 
Berger, Mathias, Hafnergefile von Orab, d. Ber, 
pet. deb, im münzlihen Merhörsmwege u Medt: 

1. Definiive: 

1) fl Maihlas Berger mit feinen Binseben 
gegen die Alage ber Ghſadethe Lemp vom 
6. September 1054 ausgeigleffen, dieſelde von 
Über als adgeleugnet zu trachen, anb Rlägerin 
yon Bewelle Ihrer Alage yapulaflın, 

2) babe derſetbe der Alägerin für rinmomaribdhe Ver ⸗ 
Megeng end Beide feines mir ihr aupercheih, 
ergeugien und am 3. Arbrwar gebernen Kinbes 
Sohamn Aranı, Towie für peofalige Kinkbeit« 
tom einen Erſah von 15 A. zu bezahlen, 

1. Interlueutorie ; 

Dabe Eilfapeda Lemp binnen 14 Tagen 
zerſtẽrlichtt Ari ten Bewels darüber anyutretem : 

1) dab fie dem Mathias Berger bei feinem 
Wufenihalte In Regensburg auf fein Unfuden 
um 50 A. oder mie viel weniger Kleltange ⸗ 
füde gefauft und ertrabirt Habe, 

2) vap fie demſelden zur felden Beit ein Darichen 
ven 30 fl, eder wie viel weniger gegeben habe. 

IL. Exp. int. susp. 
Grüne. 
2 x. w 

Bugleih wird der Bellagte Mathlas Berger 
von Brub, deſſen Mafenibait undefamnt il, aufgeler- 
dert, dieſea ſeſert anhet brfamnt zu geben, eder einem 
Onfinaatieas mandatat sampaft zu mahen, als außer 
tem alle weiteren im Folge der am Ihm zu erlaflenken 


Ditrete darch Auſchlag am Gerichtebrette ale rite in ⸗ 
finuirt eradtet werden. 
Palau ven 29. Mat 1855, 


Königliches Landgericht Paſſau I. 


Der Löntglihe Banbeläier : 
EN. 58921. Fine. 


Im Mepe der Hliissolftredung werten 
Ei Bonnerftag den 28. Juni 1.38, 
Nachmittags 3— 4 Uhr, 
auf ber Mühle zes Mülers Bernhatd Oblmärter 
ju Süttenbah nadbefäriebene Mobilien u. Mesentlen: 
1) 2 fhmarbraume Hengfie. werih 250 Ri, 
2) 2 rerhbläfige Kühe 4 50 AM. 100 „ 
3) eine jährige fhworjbraune Kalte uns 
ein bderaleicen jähriger Stier a d6f. 72 


4) eine Ehwrinsmutter vom meiper Farbe 30 „ 
5) 2 Edmeim 4 15 fl. 3. 
6) 3 gerüftete Wagen 125 „ 
7) 2 Eilnten »s, 
8) 2 Düse and eine gar 25 „ 
9) 12 Stüd ned ungefäaiıtene Gägfhröte 
art HM. 
10) 3 rerpfärdigte Ritter a 0 f. 18. 
11) 5 Wilafswrier 4 8 fl. „0, 


12) 2000 Stüd Hepfenftangen 100 „ 
gegen glei haste Bejahlang durch eier Gerlchtalem ⸗ 
sifften öfemili verfauft, und beip+ umb yahlungefäs 
hige Raufelichhaber Uezu eingeladen, 

Zauf ten 2, Junl 1855 
Königliches Landgericht Lauf, 
Scheidemandel, 1. Bantridter. 
ER. 6627, e. Sämibt 


8284.(86) Proclama. 

Die Rogelimivewiitee Anne Mare. Edramm 
und derta Sehn Schenna Salemen Shramm sa 
Derra haben fi freiwillig dem Konlursuerfahten über 
ihr gemeinfgafiliges Bermögen unterwerfen, und wir“ 
des daher Die gejeplihen Geiftstage in Belgentem 
feRgefegt : 

1) zur Mumelbung ver Porberungem mb berem 

Nechwetſang auf 
Dienftag den 3. Zuli I. Ze, 

2) zur Berbringeng von Einteben gegen be angı« 
meldeten Gerberangen und gm ber Schlußrer⸗ 
hanrlımg der Meplit und Duplit auf 

Freitag den 3. Huguft I, Ze, 
jetetmal Vormittags 8 Uhr, 

Das Ritericelnen em erfiem Grifsätage bat den 
Ausſqlaß der Forberungen son verwürfiger Konkurs: 
mafe, um das Migierfärinen am qweiten Edilietagt 
ten Autſchluß mit sen treffenden Hautlungen ar Fetzt 

Denurrtt wird, deß ſich ber Mlıoftane mil 1745, 
merauf 12678 fl. Hppeibeten haftım, ber Baflisftam 
abır auf 3100 I. belauft. 

Zegleig werben alle Diejenigen, melde Irgenb etwas 
sur Koufursmaffe Gchöriges im ven SHämbem Haben, 
aufgefordert, ſeſches unter Bordehali ihrer Rote bei 
Bermelsung des Grſades bei Gericht zu übergeben. 

Des zur Kenfursmefle gehörige undenwgllde Ders 
mögen, befchens aus: 

1) B.+Rr.237, 12 Dez. Mohuhans mit Hoftaum 
und Scheune, Hk+Mr. 57, 2 Dez. Pllanjbert, 
BLıMe. 238, mit dr Forftreht aut ber », 
S cuert'fhen @uttwalrung, Tare 1000 fl., 

2) 27 Day. Mer, ber obere Dplergarten, PEMr. 
ToR, Zare 25 fi, 

3) O1 Der. besgleigen an det Bedatühle, PI-Mr. 
229, Xare 150 IL, 

4) 74 Der. Adern, Waſſeralterich, Pl Mio, BU6, 
Tarı 80 #., 

5) 33 De. Mdır am Schindaͤhl, PlıRre, 608, 
Zare 80 fi, 

6) 12 Des Mder, der Ragelgarten, PL-Wr. 238, 
Zarı 25 fi, 

?) 2 Zee. 8 Dry. ter Ungentfalsder, Plilre. 
558, mb 1 Zum, 43 De. tesgl. auda, Bir 
582, Zare 300 fi, 

8) 44 Dog, BWiefe In der Hobeman, BL,Rr. 873, 
Tare 105 A, wirp am 

Freitag den 6. Juli it. Ie,, 
Vormittags 11 Uhr die 4 Uhr Nachmittags, 
Im 6 ram m [den Wirthepaufe zu Borra unter ben 
beim Stricht bekannt zu mogenten Brbiogungen Hffent 
lid serjeigert, weron Kaufsluftige in Kenntzih gefrpt 
werten. 

Oeredrud ten 2R. Mai 1885, 

Königliches Landgericht Herobruck. 

Schrobt, 1. Fanteidhter. 
ER. 8000AL 0. Daumenlang. 


”. Gpdiftalladung. 
Unterfußung wegen Berbredgens bes Dieb 
ſtahla zum Schaben bes Austäglers Chri⸗ 
ſteph Drerier vom Gerbarn beiteffenb, 

Zehenn Eipenfämie, keriger Dimiilncht von 
Grub, Banzgerihts Maltmünden, zeltht del dem Bancın 
Wellgang Iterets in Hanfenried, Legs. Mreunbarg 
2,B, In Dieafien, dat ſich eines Gerbtechene des Dieb« 
Rabis, welder Ente Mal 1854 pum Sqcheten bed Mus» 
fräglers Gärilopb Drerler ven Secharn verübt 
murte,, bringen mirbädlig pemadt, Tennie aber bis 
jept micht erminelt und weruommen werben. 

6 ergeht taber in Wrmähbelt ber Art. 341 uns 
343 der GirafeProgefMoncke vom 10. Monde, 1848 
an gesannien Jaganın Eſpeaſcheld Hemiı nie Mufr 


ferberung, 
Binnen 30 Zagen 
bei dem P. Ares m. Etaktzerichte Regemtburg zu erfhele 
nen, und fi wergen bes Ibn angefhulrigten Berbredens gu 
verantworten, mitsigenfalls bie Mourtbeilung die ſer 
Sade in feiner Abweſenheit erfolgen würde, 
Regensburg den 5. Juni 1856. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht 
Regensburg. 


Der fönlalıde Direlier beurl. 
Mape, I. Rath. 
ER. 4383. *. Shlag. 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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Eltaßberg, er me Naise Dame de Nrumeih 
Sr. 24, ie Serie, wrlder antı Auiran ene 





Kuf den Bioenlt zebugiıter Das 
tometerikand in Bariter Einien 
6 Uber | 1% Uhr | 5 lie 

Abe ad⸗ 

Br} 

Mittlerer Garsueierand : 

3:8" 42. 


12 Ube] 6 Mbe 


Morgens.) Mirlıge, | Abrure. | Morgens. ı Mittags. 


— — 
12 
Möitlere Zemprraber : 

20, t, 


Aute! aus ſeche 
Beobachtungen. 


München. 14. Juni, 

©r. Mal, der König baden Sich vermöge aller höchtler Catſchließ 
ung vom 26. v. Dis. allergnädigf beisagen gefunnen, bem f. @rneral- 
Lieutenant und Bensrals Hojstanıea Heinrich Delpy von ka Rose 
in Rüdjiayt auf feine mit Beirehmung von vier Feldzügen fünfsigjährie 
gen, tasellos und ebrenvoll geleiteten Dienſte bat Öbrenfreuz des fal. 
bayeriihen Pubwigt-Orkens zu verleihen 

Ge. Mof. der König haben Sich vermöge ellerböhker Entihlich- 
ung vom 30. ». Mıs. alergnäpigt bemogen gefunten, dem E. Krieges 
Rebuungtilommifär una funkiionirenten Baflier bei ber Milirär-Bonte« 
Gommifion Branz Hö5 in Müdidhe auf jeine unter Beirchuung von 
ster Pelpzügen fünfgiglährigen, zadellos geleifteten Dienſte dis Ghren« 
treu; des fönigl. baperiichen Lupmigd-Mrbend zu »erleiben, 

Se. Moj. der König haben durch allerhöchſte Surjhliegung vom 
10. 1. Wie. ben Mezimentd-Uuplior Karl Dırter v. Menz vom 4, 
Ghesaul.Meg. Abnig zum Oberaurlior im BeneralrUupitoriat zu ber 
Hörbern gerudt. . 

Ge, Mit der Alnlg haben Sich unserm 11. Yund ®. 30. aller» 
gnätigh bewogen gefunden, tem Wevsfaren Menrad Erbt in Auge - 
burg bie bafelbft erlepigte Wechſelnotarſtedde auf frim allerunterthänig- 
fies Unſuchen zu verleiben, und zen Adrekaten Brietrih Ghrifieph v. 
Zupgenberger in Minden — feiner alerunterrbänigften Bitte ent« 
ſortcheud — zum Wecjelnstar valeibit zu ernennen, kann ke am 
Kıeid» und Giabigerihte Amberg erlerigien zwei Schreiberſſellen in 
pronijorifger Eigenihaft dans Mppellarionegerichtöniurniften Rarl Gb eri 
in Aaberg une dem Mppellanionsgeridtörturniflen Franz Drift in 
Bamberg ıu verleibem. 

Ge. Mof. der Abnig haben Sich unterm 5. und I. I. ollerande 
tigft bemagen gefunden, Die erletigte proiehlanitfche Piarıei Breremüh- 
ler, Dekanaie BMorb, den Pierrammteanmirarn Johann Borılieb Karl 
Borfter aus Bülburg, die erledigte proeſtantiſche IE Marrfielle zu 
Wapflerırleingen, Defanass gleihen Nimens, bem bifherigen II. Vfat⸗ 
ser zu Pegnip, Dekanars Gıeuflen, Karl Friebrich Ziegler, zu ver⸗ 
leſhen 5 der auf die proteftlanmiihe Viarzel Hurfhdorf, Defamars 
Zburnan, von dem Klichenwafron Lie Bıkrn. »; Mündberg für tem 
Pfarramttkintitaren Georg Warimillan Jofeph Meiſt er auf Kolch- 
reuth, und der von dem Herrn Bürflen Dite Karl zu Detiingen-Epiel« 
berg als Kitenpatron auf die Wlarrei Rönchtreib, Defanars Dinkeld» 
bäßl, für ben. termaligen Vfarrer zu Heuberg, Defonars Dettingen, 
Wilhelm Döderlelm audgefrllten Bräientoriem, ferner dem won bem 
*X — Nürnberg ın Mebereinftimmung mit tem Gemcindebt- 
vollmädtıigın und dem ireffenten Rirkenvorfiande für die britte pro 
teftanılihe Vfarrſtelle en der St. Gebaltustirhe prime loco präfen« 
eirtem Vfatramtacandidaten unb bitherigen Mittagepretiger baieb, 
Zobann Wihelm Bär, die Ianbesfürklide Berättgung zu eribeilen; 
entliih unterm 9, Yuni I, 36. ben außerorbenilihen Profeflor uns Bi» 
bllothelar am der Unlrerfltaͤt Würzburg, Dr. Friedrich Unten Neuß, 
son ber Profefor und von der Bibllottelarſtele nach $. 19 ker IX. 
Berf.- Beil. zu enılaffen. 

Ge. Maf, ber König baben Sich unterm 11. Funk 1. 36, allergnd« 
bigft bemogen gefünten, auf die erdffnere fharmsmäßlge, Stelle einea err 
fer Kanzliften bei dem fänigl proteftantiiden Oberfonfitorlum ben 
bisherigen zweien Ranzliden Ehıiklan Abeer vorrüden zu laffen, und 
die biernah meiter im Trledigeng Pommende flatuemähige Stelle des 
awelten DOberkonfitortalfanzliften in proviiorijder Cigenſchaft dem bit« 
herigen Bunfılondr bei ter Gentraltltektlon der könlgl Berlehrsanftals 
sen Ghrifleph Maier aus Gareliburg zu verleiten, 

Die Larhol, Biarrei Affalterbach, f. Logs. Bisfenboien, iA mie 
einem foliensmäfigen Neimerirage von 631 fl. 15 fr. Ipf. in rletig 
ung gefommen, 
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Bayern. — ** München, 13. Juni. Auch Er. Maj. König 
Ludwig baden geflern dad Gerh auf rem nörkliden Brauentburme 
beftiegen und ſich am ber herrlichen Ausflde, bie Ah dort im unabich® 
barer Berne bieten, ergöjt. 

** München, 13. Yuni. Geute na 11 Uhr traf das 2. Batails 
ton dei £. 4. Inf-MRegte., meldes bisher In Bürfenfelpbrud garnijonist 
hatee, milttelſt ber Wifenbahn bier ein, und bat bie Kaſtrne dest. Iaf.» 
Leihregimend brjsgen. Dadlelbe wurde von dem Hrn. Grabtlomman« 
danıen eneroliewienant Frbrn. v. Hatolt, Generallieutenant Brbra. v. 
Flotow und @enerilmajor ». Dit eingeholt und did zur Kaferne begleitet. 

& Tanbau (i. d. Pralz). 12. Juni. Die Schlenen ber Elſenbahn 
fins num ſon bie Andringen, eime halbt Siente vom Hier, gelegt, jo 
Das Anfangs Juli die genze Strecke von Landau bis Neuſtadt am ber 
Saarbt dem Berfebre übergeben werten kann. Ws ik dies ein Theil 
ver Babnflrede von Meufladt nach Sıroßburg, — Bei den eingelnen 
Anfanterie-Abiheilungen hat num aud der Unterelbt im Werfen ber 
Sındaranaten feinen Anfong genommen, madıtem bich hei ter Artillerie 
gei&chen war, wobei fh heraudflehit, daß geübte Regelidirber bie ge« 
wondreften Bronstenwerfer abgeben. Außerbeu finter bei dar Infanterie 
Unterriht im Schaͤhen von Gariernungen (Diflarcen) Aanı und kaı bus 
Shelbenibiefen ungebindert feinen Fortgang, ba menmebr jeber In- 
fanterit noch fünfzehn Schüffe zu ten bieberigen zu machen bat. Bir 
verlautet, ſoll auch demuädhft Er. Fünigl. Hob. ter Prinz Buiipolb zur 
Yniprerlon der Urrilerie dahitt eimireffen. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 11. Juni. Ge. Mal. bee. 
König find beuie Nagmiırag um 2 Ubr 38 PMinuien mit dem Beub« 
fater Zuge, begleitet won Gr. Mnigt. Hobelt temMWringen Fricdrich 
und Er. Sohelr bes Welmjen Hermann von Godhien« Weimar, jomle 
des Hin. Oberfilallmeifter Frden. v. Taubentelm nah Bruchfal abge» 
zeldı, wm daſelbſt Ihre könlgl. Eaiferl. Heheiren ten Aronprinzen und 
die Rrenprinzefiin auf ihrer Nüdceije von Gt. Prieröhurg zu rmpfan« 
gen und mir Denfelden >08 MDlirtagämabl einzuntmen Die böd- 
hen Herrjbaften werben heute Abtudb um 8 Une in Beuerbad einitefe 
fett, dort ale Dſenbahn verlaffen und ſich von ba nad ber Fronpringe _ 
lien Billa Sei Berg begeben. Much ter Interimiftii mit ben @er 
fbäften ter Folferih ruffiihen Geſendiſchaft betraute Staatbtarh v. 
Sroffcegen IR mit demjelben Zuge nah Bruchfal gefatren. — Profeflor 
v. Geibeloff iſt gefterm noch Weinsberg abgerelet, um bafelbft einige Tage 
Mebufo der Borbereliungen ber Wieterberielung der alien Burg Wels 
beriteut und ber bajelbfk zu errichtenden Brauen-Walfala zu verweilen, 
Gr wird auf ben Ruinen ber alien Burg feine Zeichnungen entwerfen, 
— Der „Rufflfde Goi*, ein Gaſthof erflen Ringe, welchet ſeit Dem 
Dfiober d. 38. gänzlig am den falferl. ruſſiſchen außerorbentlichen Be» 
fandten, Geb, Nach von Titeff überlaffen und dem Publifum geilofen 
wöorben tar, wirb mit dem mergigen Tage wieder erbffnet. Es mar, 
fo flark id fegt der Ftemdenzug, Im letzteror Zeit dfter ber Ball, daß 
Bremre kaum elm Unterfommen finten konnten. 

W.C. Stuttgart, 11. Juni. Im ber heutigen 293ſten Gigung ber 
Kammer der Mbgeorbneten wurte juerä tie Jufammenflelung der biößer 
zum Haupifinamgerat gefaßten Beflüffe genebmigt, um feihe fefort am 
tie Kummer ber Granbesberren binäberjugeben, damit diefe babe Kam⸗ 
mer wieder Stoff zu Berathungtn erhäln Gotenn wurte zur Beratbe 
ung bed Berichte der Iuftiggelepgebungsfommilion üter den Geſehent - 
wurf betieffend ten beireiten Werihısftand übergegangen. Dieler ; 
bei der 1. Kummer eingebradte und vom diejer bereiid berarbene und 
mit nur unbeteutenden Abänderungen autgebriiene Beiegeseniwurf felt 
in Bolge des Buntebeihlufes som 23. Zuguf 1551 den burd bad. 
Geieg vom 17. Auguſt 1849 aufgehobenen beftelieu Gerichte Aaad wie- · 
der ber, gemäß dea Artitels 14 ber Buntrtafie. Die Gommiflion if 





mit allen gegen bie eine Grimme von Probf, mweldher bad Befıy en 
bioc aßgelehn: willen wid, für ein Wingeben auf basfelbe, ba 

einmal fattiſch wieder betehe und alfe Bunzesseihläfie volljsgen wer- 
don müflen. In ber allgemeinen Debarik ſprechen Ih Gott, ber 
lieber von Mn Wrigllegirien zubejaftende Immerlargerihte wid, Brad, 
Tafel, diefer alı wieder Bliterkeit umb feinen gewohnten Ausfälen gegen 
den beutfchen Bund, Wie von Baulgau, Bfeifer und Mopl für Ber- 
wer fung beö Geſehes, Der Berichrerflatter Wie von Ehingen, Hud und 
Gebr. Gom, u. Dmw für bus Gingelberarben desieiben aus. Die Hertten 
“Winter Brbr. v. Kinden und Äirbr. v. Pleffen machen auf bie für 
das Land nachthelligen Bolgen einer Ablehnung bed Geſehes anjmerk- 
jom. Bei der Abfimmung wird Brobil’s Antrag auf Berwerfung des 
@rfeges en bloc mir 47 gegen 31 Grimmen abgelehnt, morgen alje 
die inzeiberschung vorgenommen. 

Stuttgart, 12. Juni. 33. AR. HG. der Kronprinz und bie Frau 
Krenpringefilu fin» von Si. Weieröburg geflern ben» glädlich und in 
erwänihıem Wohlſeln bier angefommen. Höhfpiefelben wurden von 
St. Moj. den König In Bruchſal etwartet und mineld Grirabahnzugs 
bierher gtleltet. (St.A. J. ©.) 

Aus Ulm 8. Iunt. berichtet der „Schmäbljge Merkur: „Die 
geftrige Bronleihnams+ Proceffion, etwas ganz Wbjenberlihes im dem 
proteßanıiiden Ulm, fand beuer zum drisien Male, vom ſchönſten 
Berter begünftige, ſtatt. Winzelme Häufer und Gıraßen, dur welche 
ſich der Zug bewegte, in weldem man jum erden Male unjere Klo» 
ſterſrauen, die barmberzigen Schweſtern, erblidie, maren mit friſchen 
Grün und Bilsern feRlih geihmädt. 

Aurhefien. — Zulba, 8. Juni. Die heutigen Uichtchen 
Gelitfeuen, beiucht von umgähligen Wall jahrern aus den Dorficdaf- 
ten, beftanten in Predigten, Hodamt und dem überaus zahltelchen Em» 
pfange der heiligen Sakramente der Buße umb bes Altard. Die An» 
irengungen für bie Mlerikal» Geiflichfelt, die BP. Branziäfaner und 
Jeſulten And erlaunlih. Meiſt müſſen dieſe Herren bis Mitternadt, 
jeldl noch längtr, im Beichtſtuhle derhatren, um dem Andrange ber 
Beichttindet zu entſprechen. Der Dom bleibt die ganze Made durch 
geöffner und wird auf angemeffene Weiſe beltuchtet. — Heute Abend 
it ein Goncert im Bul'jden Saale veranſtaltet. — Des Garbinalr 
Grzsiihofs Eminenz bar einige Farhollfye Infitme bejucht. (Ruf. 3.) 

Fulba, 9. Iunl, Gehen Abend bar der Hr Cardinal -Erzbiſchef 
vom Frauenbergte ab, den hinter dem Galvarienberge liegenten reflau- 
zirten f. 9. Bonifaciusß- Brunnen, in ber Mähe von Dorad, ber 
fucht, und tafeldft ein Miles Geber verrichtet. Es if dieſes der Det, 
an welchem der beil. Bonifachus feine gemöhnlichen Tagesgebeie (horas 
minores) zu verrichten pflegıe, moron der Dre Horas noch beurjurage 
ben Namen für. Der Gage nach hat tie Duelle, melde jept in einer 
igidlihen Baffung in mäßlgem Strah'e ein gutes Trinkwaſſer ſpendet, 
vom teil, Bontfacius ihren Urfprung. — Die heutigen lirchlichen Beie 
waren biefelben wie am 6 Jeden Tag ceiebrirte ein auderet Buicof 
im Hohamte, Um 12 Uhr läuieren ale Boden bed Domes zufammen 
und verfündeten die Unkunfı Gr. Uminenz des Gardinal» Erzbiihofs 
Bürften von Schwarzenberg aus Prag, weldier um 3 ihr, unter Dor« 
tragung det PontificaleRreuzged, vom anmejenden Kierus, den Prälsten 
und Blichöfen, von der bifhöflihen Gurie in den Dom zur Predigt umd 
Beöper feierlich abgekolt wurde. (Ka. 3) . 

4 ogtbümer. — Meiningen, 7. Juni. Gefern 
Hat der biefge Landıng die Abflimmung über die repreponirte Borlage 
des Gtantöminifteriumd im Betreffe ber Militärangelegendelt vorgenem- 
wien, Bei detſelben wurden de mieberbolt poftulirien 30,000 fl. zur 
Umänterung der vorhandenen reip. zum Ankaufe neuer Gewthre, und 
ebenfo die Bagen von 1050 A. für 1 Hauptmann, 640 fl. für einen 
Dbrrlieutenant und 3472 fl. für 7 Unterlieutenantd, ſowie 1050 A. 
und 640 fl. für no einen Haupimann und 1 Oberlleutenant im Bulle 
norhmwendig werdenden Ausmariches vermiligt. Die Erhöhung der Ga⸗ 
gen für die bereits angeftellien Offiziere wurde aber mit Ausnahme einer 
Sehalid zulage für einen Gtobsoffizier abgelehnt, — Im der Mitte der 
Berfammlung IR ein auch genügend umıerflügter Antrag auf Entſchädi⸗ 
gung der früheren Jagbrechtalnhaber geſtellt werten. (Br. PR;) 
efterreich. — 0.0. Wien, 10. Juni. Die heutige „Wiener 
Beitung” bring: eine Darflelung, melde die Brgebniffe der Gtaatd« 
eınnahmen umd Audgabes der Öflere. Monardie im Verwaltungklahre 
1854 enrbält, Sternach beuifferren ſich die orbentliben Ginnahmen 
mit 2495,333,724 M., die orbenilihen Ausgaben mit 294,529,681 fl. 
tie außerordentliten mir 91,516,965 fl. mas durch Me Müflungen ver« 
anlafı wurde, Im Werzleiye der orbenilihen Binnabmen mit den 
srbenilihen Ausgaben zeigte fi daher ein Abgang von 49,195,957 fl. 
die außerorbentlihen Auslagen binzugeihlagen ergab fih ein Gefammt- 
abgang don 140,712,922 fl. Bezüglih der ordentliden Sinnahmen 
ergab fi gegen das Vorjahr 1553 der bemerfensmeribe Zuwacht von 


9,403,622 fl. 
Stalien. 


Bom Po, 5. Iunl, Dem Hrn. Rattogi IM es naderäglih ned 
In den Sinn gefommen, and Die Auquflinerinnen aufgubeben. Da nun 
deren Namen nicht im ber Pille bed Dekreta vom 29. Mal enthalten. 
fo wird Mefe Auslafung ale Berjehen des Druders angeführt und ke 
richtigt. Mebrere der nambafı gemadten Orten protefliten gegen das 
Drtrer, weil fie dem Lehre, Prerigt« und Kranfenpflegeberuf angehören, 


melde wriprändlih ausgensmmen wurden. Bon dem neuem Unterriit« 
Mintften- dem Dr. Lanze, hofft man gan; befenders eine Berbefferung 
28 Gchulmejend, bejonbers zer Merunsärihulen, welhe — wat mm. 
aud‘ anterd darüber Heren Mag -— fahr in Berfall gerarhen find. Leber» 
haupt giug das ne teween ſe 1548 durch flchen bis acht Hände, 
meide durch umaufßörliche fogemannte „Reformen“ cine Verwirrung 
ſchufen, die täglich bedentlichet wird, bo; B, gibt es allein in Au» 
rin vier Behörden, melde dem Schulweſen vorfichen: den Beneraliähule 
rarh ded Öffentlichen Unterrichts, dem Univerflrärsrarb, die permanente 
Gommifflen für die Secundärſchulen, den Generalrarh für dir Elementar- 
Säulen. Baft jerer Unterrihisminifter ſuchte eine Bortion feiner An- 
hänger und Anderer in Amt und Bred zu bringen, ſchuſ neue Aemter 
und Lehrftellen, und fe wird in ben verilerenen Schuräthen viel mehr 
geidulmeihtert, als in ben Schalen gelehrt. Die größte Menolurien 
drachte In das plemontefliche Schulweſea der römiidhe Flächtling und 
Aryı, Dr. Barini, welder auf Cabour's WDunſch einige Monate eben» 
fals den Unterrihteminifter fpielte. (Br... W) 

Eurin, 7. Juni, Weueren Bearichten piemoniefliher DOffigiere in 
der Krim zu Bolge if in ihrem Kager bie Cholera ausachrohen, vor⸗ 
rd ſchwach aufıreıema, allein man befürdiet bie Seuche werde, ſalls 
man fi nicht durd eine Belvicdhlaht Luft zu ſchaffen vermag, in Schrr- 
den erregensen Maßdab um ſich greifen Wohin der Buß trier, Adit 
man auf menschliche oder ıhieriiche Bavaver ; bie einen waren mie. vei= 
ſcharrt, jondern man hatte fie liegen laffen, wo fle vor Hunger, Müpntg» 
felt oder Krankheit umgefallen waren, bie andern waren mwehl feiner 
Zeit mir einer Hund vol rde beredt, die aber durch die furchtbaren 
Blegengüffe diejes Brühjahrs wieder weggeihwenmt wurde. So lieat 
nun ber Tod überell blamf zu Tage, um» eine Sonne von 26 — 27 
Grad Reaumur, die 14— 15 Stunden auf den Leichnamen liegt, vol» 
lenpet den Aufldfungsprojeh, ben Ted in Immer weitere Regienen 
verbreliend, und doch hat der Gommer eräi begonnen. Die firategiiche 
Kiugheit hat bier zu rathen aufgehört, die elferne Mothmendigkeit ge 
bietet zu baren. Wohl den Merblinderen, wenn fle beides glädlich gu 
vereinen im Grande find. bier zähle man die fommensen Leiden ber 
Truppen voraud, und die Liebesgaben fürd Heer Rieden reihlih. Über 
auch der Zurldgebliebenen wird nicht vergeſſen. Der Imprefario des 
Suterarhesiers gab geſtern eine glängende Vorfelung zum Beften der 
zurüdgebliebenen armen Bamilien in die Ari gejogener Golnaten. Die 
Einnahme war troh der großen Hige vine glängente, (Kchw. M.) 

0C, Ancona, 3. Juni. Die Megierung ertteilte abermals bie 
Bemwiligung zur Ausfuhr von 50,000 Mubbia Mais nad tem Autlanse. 

Frankreich. 

** Während dleſe großen Dinge vor Sebaſtopol geſchehen, jagt ber 
beutige . Pahs*, fich dabel auf die Erflürmung bed Mamelon Wert x. be» 
ziehen — bleiben unfere Floiten uns unfere Hetre nicht unthätig. Das 
Geſchwader bed azowſchen Meeres hat neue Operationen begonnen, um ber 
Armee von Vatum freien Durchzug nach der Krim durch de Küſten Abcha- 
fiens zu bahnen. Es Hat ſich ſogat heute bad Gerücht verbreitet, ſchon habe 
Tagantog, einer der reichten Berprovlantlzunge- Punkte für bie ruſſiſche Ar 
me dasfcibe Schickſal gehabt, wie Kertſch und Ienikale. Auderſeits werden 
die suffifchen Truppen auferbalt Sebaſtopol verfolgt und in bie Cugt ge- 
trieben, bid man fle zwingt, eine Schlacht zu liefern, Demmad IR auf allen 
Selten der Feind gendihigt gegen ein Gnfemble von Bühnen und kräftigen Ope · 
ratlonen Front zu maden, be ihm feinen Augenblick Ruße laflen, und 
denen er nirgenk6 kat miberfieben koͤnnen. Denn «8 iſt wicht zu läugnen, 
der Wiperfland nimmt unter den Wertbeldigern der Krim in demjelben Mafe 
ab, wie ihr Zutramen in den Ausgang bed Kampfes, Selt ſchiet acht Mo 
maten haben uns bie Ruſſen tennen gelernt. Sit nähern ſich unjern, Neiben 
mur mit ber Gewiühelt, ba Me geſchlagen werben, Much; bemerkt man feit 
einiger Zeit, dag fle zumellen Reigen nehmen, berot mach das Gefecht 
ernftich hegommen. Im der Macht vom 22, auf den 23. Mai ging ber An 
arift auf die ruffifchen Hlterhalte fo raj von Gtatten, unb ber ein floh 
mir joldper Uebereltung, daß er nicht einmal Bewer an die vworgerichueien 
Dilnen legte, Der Uebergang über Me Tſchernaja bei Tſchorgun if faſt ohne 
Schweritreich bewertilellige worden. Die Armee des Generals Liprantl ſcheint 
bie Thene verlaſſen zu haben, mo eine offene Feldſchlacht hätte Auttfinben 
Können. Zu Kertſch, Denlfale, Ieniticht, haben ſich die Dufien bel unjerer 
Annäherung zurüdgerogen, ohne felbit dem Verſuch zu machen, ihre Ber 
flungswerke, ihre Schiffe und Provlantiuagazine zu vertheibigen. * 

Spanien. 

“" Mic finden beute In den Mabriber Blättern Näheres über ea 
Nüdtritt 2ed ſpaniſchen Miniſſerlumg jo wie über die zmiichen dem Gortch 
einerfeitd und den Generalen Gfpartere und Obonnell auderſelta obmaltende 
Etlmmungen. Nabtem das vorige Cablnet fi zurüdfgejogen, erfndte Girare 
tere ben Gongreg, fi im Anbetracht ber Umflände, am andere Tage nit 
zu verfommeln, und fü bis zur völligen Merenitiuirung dad Miniterlum 
zu vertagen. Der Gongres Befchlog far einfkundg Sipung zu halten, im 
ber mutbmaflichen Abſſcht Me Megierung in Betrejf deſſen, was worging, zu 
Interpelllven. Hlerauf begab ſich Gfpartero mach Aranuez um der Köalyla 
Bericht abzuflatten und fle Bezüglich der Wahl der menen Minifter um Kath 
zu fragen. Gs bat den Anſchein, als ob die minifierieile Krlſe durch die 
Haltung ter Gommandanten der NatlonalrBarten berbeigeführt wurde: fie 
waren unguftleden met dem Dekret, welches ihre Organlfation regullrt und 
hatten bereitd angefangen, ihre Stellen mieberzulegen, Die Art wie die De» 


1489 


putatlon aus ben Provinzen von ber Mabriber Municipalität aufgenommen 
wurde, bat bas thrige zur Unzufriebenhelt beigetragen, welche noch Immer 
im Wachen If}, tell man überzeugt war, das neue Gabinet werde hat De 
exet in Bolzug ſeden. Mit der Wahl der neuen Minitier ſcheinen die Gar. 
te8 nicht ſeht zufriehen, umb zwar wie ed heißt, bejonterd aus dem Grunde, 
well man die verfcletenen Partrigäupter nicht um Nash gefragt. ss die 
Finangfrage betrifit, deren Loſung von Tag zu Tag kılngenter wird, ba bie 
halbjährige Zablung ter Jußeren Eduld In blejem Monate fällig wird, fo 
fermeht noch aled km Umgereiffen, Giner telegraphlicen Meitung fol im 
deſſen bie Bank tiefe Zahlung übernommen haben. Eſpartero ſoll aleichralld 
feine Entlaffung haben nehmen wollen, allein «# beipt, daf man Ibm ein. 


geiwentet, die Umflänbe feien zu bedeutlich, alt dub er ohne Gefahr für 


2a Band bie obere Leitung der Etaattzejhäfte aufgeben tönne, 
Grofbritannien. 


(Barlamentsverbanblungen vom 9. Junk) Im Unterbaufe 
fand hente die Ehlufbebatte über den Krieg uns de Unterbanklungen 
der Wirmer Gonferenzen Ratt. Eir I. Baring Hält bie ganze Debatte für 
überfläftg und das Lowe'fche Amendement für eben fo sinmöglicd wie das von 
Seatheoste, So wenig man ohne Frankteich Frleden fchliehen dürfe, jo mer 
nig fönne das Parlament der Meglerung elne eimfeitige Aufflelung von sine 
qua non Berlngungen vorfhreiben. E bleibe daher feln Ausweg ald fein 
eigenes Amentement. — Auch Eir 8. Tbefiger erflär die Dibluſſien 
über Krieg oder Fileben, nachdem jete Frledendaueſicht verſchwunden if, für 
lächerlich, aber ein Eritiicher Mükbiid auf die Unterhanblungen Kane nicht 
ſchaden. Seiner Anſicht nad mar die Wahl ded Bevolmährlgten Echuld am 
Schelietn der Unterbandlungen, unb er halte es für eln St, daß fie ge 
feheltert, denm im Lore John'd Händen fünnten fie entweder mur zu einem 
unehrenhaften Frieden oder zu gar nichts führen. Das gute Schwert Alte 
Englands werde ſich gerolf ſcharfer eigen, ald ber tipfomatifde Scharfſinn 
des erlen Ports, Mitglled für die Cuih von London. — Sr. Hoyb Davies 
wirft felnen Stein auf bie Perllten, proteſtiri gegen ten frleten vor Erlangung 
materieller Gatantien von Mußland, und warnt vor jedem Votum, bas de 
Meglerung Im ewergifhen Kampf gegen Rußland kebintern ober ſchwãchen 
"bunte. — Sr. Bentind belämpft aus bemfelben Grunde alle vorliegenden 
Amerdementd. — Sr, Disraeli behauptet, feine vor Pfingfien beantragte 
Refolution habe zwar eln Tadels - aber nit ein Triötrauendvorum enthal · 
ten, und hätte daher de Mlnifter nicht nothwendig zum Nüdıritt gezwungen. 
Dis Amensement Baring feine von allen Seiten aufgegeben, bab von Hrn. 
Some aber würde daB Haus an die Erflärung Binden, daß Me Beſchränkung 
der rufflichen Vontuöflerte auf eine beflimmte Anzahl Schliſe ein sine qua 
non bitbe. Er befänpfe blefed Amendement vor Allem deubalb, weil ihm die 
Begränzung ber ruſſtſchen Seemadt im ſchwarzen Meere dad unwirkſamſte 
Mittel zum Zwect ſcheint. Bon drei Gelten aud jet Ronflantinopel einen 
sufflihen Angriff ausgefept, von der Donan ber, von Allen und vom ſchwar · 
zen Meere aus, Die Gefahr, die vom Pontus drobe, ſel Die allergeringfte, 
und doch benfe man mur da an Schuzwehren. Men Mufland auch eine 
Flotte für den Krieg gerüfter bält, und wenn «8 ſelbſt feine Truppen nach 
Konftantinopel trandportiren fann, müßte es dech Immer fürdpten, durch reine 
dad Meer beherrſchende Sermacht feiner Armee den Rüdzug abgefhmitten zu 
fehen, Die Ecdugmehr, welche er (Difraeli) aufrihten würte, beflände In 
folgenten Aenderungen. Er würde Me Donaufürftenthümer (nad) Ar Bel 
kend und der Schwein für neutral erflären; Im Aflen bei Kart und Ergerum 
Feftungen errichten; ebenjo gegen bas ſchwarze Meer zu den Bosporus durch 
BVeften fügen, Me zu beflimmten Seiten von europälfchen Kemmlffären In 
fpleist werten follen; enbli dürften Me zerflörten eirkaſſiſchen Küfenferis 
nidyt wieder an Mußland fallen. — Lord Balmerfion beginnt mit ber Er 
Mlärung, daß bas Haus die auswärtige Wolttit unmöglich im bie eigene Kand 
nehmen bürfte; bieß wäre der Fall, wollte e8 der Krone Mag und Geſtalt 
der Briedensbebingungen vworzeichnen; derglelchen Fönnte nur ben Intereffen 
des Eraatd hödft madhtheilig fein. Ueber Hrn. Olsraell's Tarelt-, aber nicht 
Miftrauenevorum wolle er blod bererten, baf ber jehr chrenm. Gentleman 
vor Pingken die Reglerung des Verſucht anklagte, einen ſchlupfllchen Erle 
den anzubahnen, jegt Im @egenthell ihr vormirft, dem Beinte allyu harte 
Beringungen zu flellen. Das Lome'fche Amendement fei eine Feſſel, die 
man feinem Gabinet anlegen dürfe. Am Ende werde man hoffentlich feinem 
Math felgen und die Nefolutlon Beringe annehmen. (Gelaͤchter und Ironljcher 
Belfal.) Auf dem Gang ber Debatte flieht er mit Geſtletlgung und Wohl· 
gefallen zurüd, denn Würde und Mifigung Sezeldineten die Eprace aller 
Wartelen, außgenommen Me der Männer bed Örietend um jeben Preis, (Lats 
ter Beifall.) Diefe Herren führen Briete im Munde und Krieg Im Herzen; 
und He lelbenſchaftliche Echmähjucht In Ihren Reden bewied, melde zornige 
Mafllonen in ihrem Gemũth um Me Herrſchaft Arkıten (Op! ob! und Bels 
fall.) Beſſer würden fie ſich zu Führern einer Vartel eignen, die Krleg. ale 
einer, bie Frleden um jeden Preis mil, (Velfall) TieSopkitmen, von benen ibr 
Diebtaufwand telmmmelte, zu widerlegen, ſel thells unnörklg, thells zeitraubenb 
Der Premier muß fpärer zw ernfterm Dingen übergeben, und madı dem Aud- 
prud feines Bebauermd über dem unerflärten und unerflirlihen Befinnungd« 
wechſei der Ermintfter, wieterhelt er, bag bie Wiener Gonferenzen eigentlich 
mr den He hatten, bie Unterftügung Delerreih® zu gereinnen, dabel je» 
doch die Arlegführung ulcht hinderten. Diörarli's Areen hätten ihre beadhe 
tendwertbe Seite; allein Me Donaufürftenthämer mürten ald unabhängiger 
Stast dem Schlaͤſal Polens verfallen, weil fie zu fchmac find, um auf ti» 
genen Büfen zu fiehen, und an Ihre Neutralität mürbe fi Rußland In Ball 
eine® Kriegeß wenig tehren, Auch kann er nicht der Meinung beipflichten, 
Dash dab fAwarge Meer bie am wenlaflen verwundbate Geite der Piorte ſel 





Im Gegenthell, da lünnte Rufland feinen Schlag am fnellfien führen und 
am ſicherflen in's Herz treffen. (Hört, hört!) Der Premier beweit nachher 
In fon bekannter Welfe die Umannehmbarkelt beiber ruffiſchen Vorſchläge 
zur Werrirflicung des dritten Tunftes, und leitet baraus die Rothwendig · 
keit ab, auf ber „Yimitatlon“ zu beftchen, obglelch biejeibe urfprümglich fein 
sine qua non war und aufgegeben worden wäre, wenn Rußlanır einen une 
deren prafiligen Weg zur Sicherung der Türkei vorgeſchlagen Hätte. Cine 
Adreſſe an Die Krome Liegt jegt wicht mehr Im feiner Abſicht. Wenn marı 
ihn um die Iwede der Arlegführung frage, fo müffe er wicderhelen, daß bie 
Integrität der Kürkel geſchüht und geſichert werden muß, Muflanbs Wläne 
felen fo klar mie die Sonne am heilen Dirtag, Ruflande Dichten und Trach · 
ten jel Vergröferung. Nie babe 6 fi mit matärlichen Grenzen begmügt, 
ſteta bei feinen Arronblrungen einen Grund zu künftigen Hänteln gefucht und 
den RKelm neuer Invaflonen außgejärt. Zum Ueberfiug babe Kalfer Aleran- 
der 11. offen bekannt, mie er die Vollilk Peters, Catharlna's, Aierander's 
und Nitotal's verfolgen, d. h. bie Ihellung ber Aürkel anftreben mode. Und 
babe man den Köder vergeſſen, dem Kaljer Nlkolaus ben enalifchen Etaatd« 
männern anzubieten wagte; wie er ihmen Ausficht auf Ganbia und Aegypten 
machte? Inden England für die Türke kämpft, fchüpt es fich ſelbſt vor Ge 
fahr, und ſtünde einmal der norbifche Eoloß mit einem Buß an ber Offer, 
mit dem andern in Kenflantinopel, fo wäre ed auch — barauf mögen bie 
Friebensfreunde fi verlaffen — mit dem allein jellgmachenden Baummeoll- 
Geſchaͤft gar bald zw Ende! Das Haus möge fih mum über ben leldlgen 
Parteljwit erheben, der Welt ein Schaufpiel einmüthiger Baterlandsliebe bie» 
ten und Ihre Majeflät verfiern, daß das Warlament, bem Ruf ber Nation 
getreu, das Schwert nicht in die Scheite ftedten will, bis ein ficherer und bauer 
ber Frlede errungen If. (Hauer Beifall.) — Gr, Lowe's Amendement wird 
ohne Akfkimmung verneint, Hr, Phllimore nimmt feines zurüd. Hr. als 
polt und Hr. Giadſtone geben, ber lieben Gintradht willen, Ihre Orpoſitlon 
auf, und Baring's Mefulutlon wird, unter Beljal und Laden, einfimmig 
angenommen. (8. €.) \ 


Mufland und Polen. 


St. Prtergburg, 3. Juni. Dur Belanntmadungen bed hieſi - 
gen WılitärrBeneralsW@onverneurs fommen nadbflebende Depeſche zur 
öffenılichen Reanınif: Ai 19. (31.) Mai um 6 Uhr Abeudé And fol« 
gende Nachrichten vom Kronftädter Kelegrapben eingegangen: Der Brind 
hegt vor Unter; er zähle 27 Mimpel, werunter 7 Kanonierboote. Die 
Stiffe find quer Über das Fabrmwofler rangirt zu beiden Seiten bed 
Aolbuhin-Leuhichurmer, 16 Werft von Kronſtadt. 


St. Prterfburg, 5. Juni. Dom Kronfläbter Telegraphen wirb 
mitgerbeilt: Im Kaufe red gefirigem Tages (1. Yuni) blieb der Feind 
vor Unter, an berjelben Sitlle; nur 2 Dampffhiffe gingen In das nörde 
liche Babrmafler und fiellten eine genaue Unterſuchung tarin an. Um 
5 Uhr Nadmirtage famen 3 Schifft und 1 Dampfiif unter franıdfl- 
ier Flagge an umd wurden gegenieltige Salutſchüſſe gewechſelt. Gin 
englifhes Dampfihıf, mir zwei engliſchen Kauffahıeın im Schlepptau, 
fım on, — Nabridien vom 2. Juni 8 Uhr 25 Min. Morgens lauten: 
Auf ber feindlichen Flotie find feir geflern Abend Leine befonderen Ber 
megungen vorgegangen unb aud jeht midı ſchtbar. Bine Shrauben- 
Gregaue und ein Dawpiſchlif haben ih um 12 Uhr 42 Min. Mlır 
tags von ter feindlichen Bloue getrennt umd gehen nad dem mörbli« 
Ken Babrmwafler. 

Bon General» Urjuienten Bürden Bortfhatoft Ik heute (2. 
Juni) eine Gopie bed Rapporte eingenungen,, ben ber Gommandiıense 
ver Truppen im Öflihen Theile der Krim, General» Lieutenant Baron 
Brangel, am 13. (25.) Mai über die Befegung von Kerti ums 
Jenitale durch ten Feind abgehatter bat. Dieler Beriht wird biler« 
dur zur Ergänzung der abgerudien telegraphiihen Deveiche mitge- 
heilt: „Kopie dea Berichteb ded Gommandirenten der Truppen in dem 
dalichen Theile der Krim, GeneralrBieutenanis Baron Wrangel, an den 
Dber-Gommanpirenden ter Yand- und Ger-Gırelifräfle im ber Krim 
General» Adlutanten Bürften Gortfhafof, vom 13. Mat 1855. Um 
Morgen bed 12. (24.) Mat eriblen im der Gtrafe von FMertjd eine 
feinzlige Flotte von 70 Bahrzeugen, Des Mebeld wegen Fonntie man 
Diefe Fioite nice eher wahrnehmen, ald biß fle fen auf ber Höte bed 
2euchtihurmes von Talyl war. Blei kana erhielt ih eimen Mappott 
des Gommandanten von Feetofla, meltend, daß eine bebeutenbe feind” 
Uge Göcadre in der Mihrung auf Kerifch vorbeigegangen fei, wmd eine 
Wirtheilung vom General-Lieutenan: Kopebue, darüber, bap feindlicht 
Sailfe mir 25,000 Mann Zundungdiruppen cn Berb von Sebaflopol 
abgeregelt ſeien. Der Beind, ber ſlch plöplih gegenüber bem Drie 
Kamp Burun zeigte und feine großen Ediffe auferha)b ber Eduf- 
weite der Pauls» Batterie aufflelte, die Dawpiſchiffe aber mit ben Mur 
terfahrzeugen hart am Uſer bielr, ſchritt fefort unter bem Gchupe bed 
Beuers jeiner Schiffe kazu, die Truppen and Pin zu fegen. Mährens 
dies beweirtaeugt wurde, mäberte fi eines jeiner Kanomierboste ber 
Batterie, ging aber, von einer Belchügfalse empfangen, Bald wieder 
aufer Schußweite zuril. Inzwiſchen batıe der Angreifer Then 6 Go- 
lonnen Infanterie auegeſeht, melde de Batterie in ben Rüden nahe 
wen. Ber emnıiiederen Vebermabt weidhend, vernageltem bie auf ber 
Batterie befindlichen Aruppen die Gefüge und zogen fich im ber ig. 
tung auf Sſultanowka zurüd, nadbem fie ale Kriegevorräche vernigier 
batten. Iept lief der Beind mir einem Ahelle feiner Dampfir im die 
But vom Kertjh ein. Bel ber in die Augen falenden Unmögligfeir, 
Mefem Ungriff zu wiberftehen, befahl ih zur Vernichtung ber in der 
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Stadt Kertih liegenden Proviflenen von Betreide und Fourage zu fAhrei- 
eh, anr'zät Ieräbrung Serjenigen' Schiffe, welche sem Beinve zur Beute 
merben-Tonntenz-Iaur »lefer Ansranang wurden verbranne: der Rriege-' 
dYampfer „Mogurfhil”, ber megen nörbig geworsener Reperatur edue 
Maſchine war; den Blammen übergeben murden ferner die Privat 
Dampfidiffe „ Berpjanst* un» „Donez"; über das Schichſal des Dampf- 
fie „Argomanı' fehlen mir noch die Rachrigten; nur fo viel if ber 
kannt, daß es ihm gelungen if, über das Borgebirge hinauszufomnen. 
Die Werte von Kerrſch-Jtallale unterhielten die zum Abent ein ſtar⸗ 
tes umd giüdiihen Bewer anf die feinelichen Dauıpfibiffe, die Ach in 
"die Seraße von Bentlale begeben barem, und er mit dem Eiubruch 
der Nacht wurde zur Onbraugbarmahung der Geſchühe und zur Ber» 
nichtung alles defjem geſchrirten, was bem Beinze bäre In bie Hänte 
falen tönnen, worauf bie @arnijon umter dem Schude der Dantelheir 
die Beriganzungen verlieh. Ale unjere Truppen, bie in der Gabe 
Kertſch und auf ber Barrerie Vaul ich befanden, bewerldellſtgien ven 
Dädzug mılt KöHR unbedeutendem Berlufe Was die Garnijon ber 
trifft, die Senikale befege bielt, fo weiß ich fo »iel, daß jle gemörklgr 
war, die Achtung nad Gjultanomfa nicht auf der Ponitraße, jontern 
rechts davon auf einem paralelen, dem aſow'ſchen Meere näber gele- 
genen Wege einzuſchlagen. Genie bin id in Argin eingeiroffen, wo 
ſich das ganye Deiadement jammelt, und wo fi mir demſelben das 
Sufaren-Diegiment Greoÿherzog von Gachjen-Wrimar und das Drogener- 
Regiment Prinz Emil von Geffen nebit der reltenden Barterie Mr. 26 
vereinigen ſollen. Mäher an Kertſch konnte Ich wich mir aufftelen, 
weil ea ouf tlefem Terrain an Waffer fehle, und weit ih Die Möplicd« 
telt haben wodte, Beobofla zu Hilje zu fommen, fals der Feind eimas 
gegen diefe Stadt unternehmen wolle. Wenn ſich bie genannıen Der- 
flärfungen angefhloffen haben, bim ic gejonnen, fo zu banteln, mie 
«6 dem Gange der Umfänte nad nörhig erfcheint.” 

Der General» Arfusanı Bürkd Gortihafnif iheilt über Nilela« 
jeff folgende telegraphiihe Depeihe aus Gebaftopol vom 20. Mai 
(1. Zuni) mir: Am 15.027.) Mai war rer Belm in Berbjandf, we 
er 2 Hänjer, die Gaborage-Bahrzenge und einen. beträhtligen Theil der 
Beijenvorräbe verbramnıe. Am 17. (29.) Dai erfhien eine Mecadre 
zen 16 Kriegoſchiffen am ter Giraße von Ienitfgi. Der Zeind ver» 
langte zur einen Warlamenıdr die Audlieferung aller dort vorbandes 
nen Babrzeuge und Kronsorräihe an Gerteide und eröffnete, abichläg« 
uch bejdjieden, von ber Cacabdre aus bad Beuer, durch welchet einige 
Bahrjeuge und die am Ufer befinzligen Korndepota in Brand gerieben. 
Die Karıäifgenihäfle unjerer beiden von dem Blügel-Arjutanıen Bür« 
flen Labansf[-Rofomeli am ver Merıenge poflisien Beltgeihüge trieben 
bie feinslihen Schaluppen, welche tie Bahrzeuge verbranne hatten, nom 
Ufer weg. Den andern Tag, am 18. (30.) Mai, erneuerte der Beind 
jeine Berfuhe gegen SIenitihi mine, Bor Gebaflepol und auf ten 
anderen Puntten, wo unjere Truppen in ber Krim flanenirt find, bat 
fih vom 17. bis zum 20. (vom 29. Mai bis zum 1. Juni) nice Gr» 
bebliched zugerragen. 

In Odeſſa murte am 27. v. Bıs,, wie der „Mülit. Zig. ger 
ſchrieben wire, am Beulevard der Gieg (73 der sufflıhen Äruppen an 
der Gentral»Baflon durch 101 KRanonenzhäffe geleierı. Ws galıen die je 
Galven, von den Küfen-Basterien gelöjer, einer bopprlien Beier: die 
fem Siege und der Wınwelbung der neu errigieien Langeron-Mörjır- 
Batterie, 

0.0. Obefia, 6. Iuni (25. Mai). No immer keine Nachrichten 
von den verſchiebenen Gonjwlardumern aus bem agom'jdhen Meere. Privar- 
briefe aus Berdbianst und Mariopol reihen bis 29. (17.) Mai, Bis 
dahin waren bis fremten Getreivenorrähe unverjeber, bis auf geringe 
zon ben Branzofen am 26. 114.) Wai in Berbiansf veıbrannte Quan- 
tirkten. Welsungen aus Gebanopol bie 2. ». (21. Dia) fin» ohme 


Imterefie. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Der „Ruf. Inwallde" enthält folgende offlelelle Mircheilung über bie 
Kämpfe bei Sehbaflopol vom 22, bid zum 24, Mal. „Ga If vom Ger 
neralabjutanten Bürften Gortjhukoff ein Bericht eimzegangen über den hart 
nädigen und blutizen Kampf, der in ber Nacht vom 22. auf den 23, Wal 
ſlattfand bel der Abtoehe des feindlichen Angriffe auf die von und vor ber 
Baftion Ar. 5 neu aufgeführten Logementd. Die Einzelnhelien dieſet gläns 
enden Affalte waren folgende; Da der Generalatjutant Fürſt Gortſchaloſſ 
bemerkte, daß ber Feind felne Laufgräben zur Linken feiner Approchen gegen 
die Baltlon Ir. 5 ausdehne, und daturch unfere neben dem Kirchhof etrlch⸗ 
teten Loyemente bedrohe, jo befahl er Im der Nacht vom 21. auf ben 22. 
Wal vor diefen Logementd auf dem Abhange bed tem Feiudt zugewandten 
Bergrodens eine Bontre-Upprocenlinie uns einen betedien Weg von ihr 
bis zur Baflien Ir. 5 anzulegen. Tie neu aufgejührte Tranchee ließ ſich 
durch das Kreuzfeuer der nähen Seftwngäbatterien versheitigen. Der Zweck 
war, am Nucyanze diefer Gontre-Approcden elne Barterle zu errichten, um 
die Approgen des Belsgerers gegenüber der Baflion Ar, 5 in der Flauke 
zu beſchleßen. Yudem wir ung die neblige Nacht vom 21. zum 22. Mist 
zu Nupe machten, gelang es unfere besbfigptläte Gentre-Npprosenlinie wm 
den reis eines Verwundeten anzulegen; allein bed Reinigen Grundes wegen 
erhielt die Tranchet mur ſeht geringe Tiefe, Mile der Dinmerung wurden 
unfere Urbelter zurüdgeführt und die Trandeen mit Büchjenfdügen beſeht. 
Am 22, Mal dee Diorgens früh begann der Geind unfere Arbeiten vom fel- 


nen naͤchſt gelegenen Batterieen aus mit Kartätſchen zu beſchleßen; auferben 


hörte eine äuferft Icbhafte Kanonade und bas Büdfmfewer den ga Tag 
über nicht auf, Diver Werierufapfifant Bürft Wortfchafor in Nachi 
vom 22, zum 29. Mai Me amgelejte Irandiee boilflänbig brendigen wollte, 
fo tefahl er zur Bebeddung der Arbeiten vor ber Ballon Mr, & um 9 Uhr 
Abends folgense Truppen aujammen zu ziehen: Das Iägerregiment General- 
Beiemarfepau Bürk von Warſcheu, dad Regiment Porellen und pwei Ba« 
talllone des Iägerregiments Sopltomir. Das Commando über Mefe Truppen 
wurde dem Edef der erften und zmeiten Abthellung ber Sebaftopol ſchen Ber« 
iheielgungelinie, wenerallieutmant Chrulew anvertraut, Noch vor Erdffaung 
der Arbeiten bde aun der Feind felne Attague, Indem er ſich auf bie aufye- 
führten xogementd warf, anfangs nur mit einem Batallion, fpäter aber 
führte er, feine Angriffe mis der äußerflen Gartnädigfeit immer wieder er» 
neuernb, am 12,0UU Mann (merunter 2 Batalllone Warde) ind Geſecht, 
ungerechnet die Reſerve. Da eatſrann ſich ein hoͤchſt blutiget Kampf, Im 
melden von belden Seiten wit der geößten Erbltterung gefochten murte, — 
Dei dem erſten Anlauf des Yingreifers gingen zwei Batallone des Yägerre- 
giments Podollen ungelünm vormärtd und waren den Beind über dem Gau« 
fen. Zu gleichet Zelt ftürgten ſich zwel Batalllone des Iägerregiments Ehle 
tomle auf dle Branzejen, weiche die Kogements gegenüber bem reiten Win- 
Kel des Klıhbojs orcupirt hauen und fich dort feitiepten; das werte Batalle 
lon des Jägerre,iments Gemeral-Felbmarfhal Für vom Warſchau, Bente 
den Aruppen, welche bie Trancheen befegt harten, zur Meier. — Der 
Beind, durqh eingetroffene Verfiärkungen unterlügt, warf ih von Neuem 
auf unfere Apptoche, allein die Bopeilfcdhen uud Eitomirfhen Jiger ſchlu · 
sen nach einem ſtarken Gewehtſeuer die Anzrelſenden malt Dem Bajonett zu · 
rl, wodei die Batalllone des Jügerregiments Vodollen mit den Bilcbenden 
zugleich die felndilgen Upprogen an bem voripringenden Winkel bed Kirch 
hefs errelgten und einen Ihell derſelbea zerförten. Was bie von den Bas 
alllonen des Figerteglments Echitemir Tefepien Yogenents betrifft, fo gingen 
fle preimal aus einer Hand In die andere über. Zur Meriärkung unferer 
eitjagirten Truppen wurden Batalllone des Infanterieregimentd Winst unb 
des Sägerregiments Uglleſch abgeſchiat. Ihre Auaque mar unmiberjichlich, 
der Beind machte eine legte Anfirengung, aber ohne Erfolg. Auf diefe Weije 
währte diefer hartnädize Kampf die ganze Macht hlndurch, bis mit ber Mor- 
gendänmerung der Belnd, befinltlo zurüdgeichlagen, In feine Laufgtäben fich 
jurüdzog; am Morgen des 23, näberten ſich auch unſere Truppen wleder 
der Fenuung, indem fie 150 Schützen zur Beſehung der Tranchten purück- 
Negen. Im Laufe ber ganzen Nacht bis Tagesaubruch verſtummten Weichlg« 
und Büdfenfeuer feine Minute lanz; bie Büchfenfhügen Rellın ihre Action 
mar ein, fo lange jedesmal das Wefecht mit der blanfen Waffe bauerte, 
“Nah dem Zeugniß ded Generalad utanten Bürflen Gortichateff benabmen 
fi unfere Truppen heidenmürhig, und machte überhaupt dleſe blutige Schlacht, 
fin meldyer die Rufen elnen mehr als zweimal fo flarfen Felub zurüf und 
In »ie Flucht fohlugen, unferer Armee bie größte Ehre. Die Abwehrt des 
feinslichen Angrifjs auf elnem Taum Im Gaiſtehen begriffenen Paufgraben 
bat den Feluden gezeigte, wat fie zm erwarten haben, wenn fle einen Sturm 
auf dle zierte von Sebaftopol wagen follten. Am melften Gaben ſich aus 
gejeichnet Me Batalllene bed Jügerresliments Schltomit und ein Batalllon 
des Jägerregiments Uglltſch; dad Ieptere ſchlug dit Attaqut der frangdfichen 
Warde zuruch, trieb den Belnd mir dem Bajounet aud unferen J randpeen, + 
verfolgte Ihn bis an Die naͤchſten frangöftjchen Laufgräben, und einige Toll 
kühne warfen fich ſo zar mie hlneln. — Mad der Ausſage ber Gefangenen 
haben von Selen des Beinbes 17 Batalllone an bdiefer Affaire Thell genom- 
men, unter weichen ſich, außer pwel Batalllonen Garbt, zwei Shüpenbas 
talllone wab zwei Batallone ber Brembentegion befanten. Unfer Verluſt war 
bei der Garinädigkei: und Dauer bed Nampfeb ein fehr bebewiender; im 
Ganzen wurten Fampfunjählg am Getöbteten: 1 Generalmajor, 3 Stabdofi- 
jlere, 15 Obsroffiglere und 746 Dana; an Verwundeten: 7 Stabdoffiziere, 
42 Oberofiljlere und 1377 Mann (merunter 20U lelcht) Gontufionen er- 
hielten 1 Etabsonljier, 8 Oberoffljiere und 315 Mann. — Zum all gemel · 
nen Bedauern haben wir viele aus gezelchnete Offlzlete verloren, So befin» 
ben fld unter der Zahl der Geibdieten? der Gommanbeur ber 2, Brigade 
ber 9, Infanteriebiviflen, der täpfere Oeneralmajor Aderberg; der tapfere und 
umflilge Oberſt Sapesin, Commanzeur des 3, Sappeurbatalllons, welchet 
bie Arbeiten bed Sende leitete; Major Urbanswitſch, Batalllonkcommandeur 
bed Jäzerregimentd Fünf v. Warſchauz Major Welfin vom Jãgetreglenent 
Uglirid und Leutenant Pettew, Batterlecommandeut von ber 95, Blotten- 
equipage. Unter den Vermundeten: die Waford Kolilowett und Derkarſch 
vom Jägerregiment Für von Warſchau, Prochorow, Zweilow uns Abafa 
vom Iäyerregiment Wobellen, Kottjaremsfi vom Jägerregiment Schliomit; 
ter tapfere und umſichtlge Ingenleurcapisin Meboljfin Cine Gontuflon em 
hielt ter Oberjllieutenam Krajewsti vom Jgerreglaent Bär von Warſchas. 
— Der Verluft des Felndes mug nech bedeutender ald ber unfılye fein, de 
felne Colonnen bei jerem Angriff unter das Karsärfcpenfeuer unjerer Battes 
rien Fawen, unb, ſobald fie zu und berangelangten, zuerfi von einem mohl» 
gerährten Gewehrftuet empfangen und fchlirglich durch das Bajonen In Uns 
ortaung gebracht wurden, Der Gemerallieutenant Chrulew, ter den Dbers 
beichl In diefer Affalre führte, legt Zeugnii ab von ber Bravour und Um 
flan der Ihr beigegebenen Geblifen: des Seneralmajoıd Semfalla, hefd ber 
erfien Abthellung ber Vertheidlgungslinle won Sebaſtopol, des Genrralma- 
jer# von der Faljerlichen Suite Fürſten Waſſiltſchlkow, Chefs des Garuiſos - 
ſtabes, und des Weneralmalord von ber Lalferlien Suite, Tottleben, uns 
ſpricht fach mit befonderem Lobe aud über den Gommandeur bed 4. Sarpeur- 
batalllong, Oberſſen Gardner, den Dberſtlleutenant vom Generalftab Noftom- 
zew und den Gommandeur bed 2. Batalllons bed Yügerregiments Schitemlr, 
Major Romanewitſch.“ — In dem zugleld; mit diefem Berichte eimgejankten 
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Zournal der Rriegd-Operatlonen som 14 Hs 24. Mal werben nachſebende 
Rachricgten über den Gang der Velagermmgsarbeiten ner Schaſtopol mitger 
tbeitt: „Während bes ganzen Werlaufs ber gewannten Zelt war Malßiener 
son beiden Gelten. miälg mad umfer Verluſt uubebeusend, Der Gelageter bes 
gaun vom 21. &, WW, an wlt feinjchlenbermben Blatterminen gegen de Bus 
figon Ne. 4 zu aglıen, ohne und jedoch dadurch Scharen zuzufügen; jene 
Approden» und Wigmarbeiten rüden nicht vorwäͤrta. Die Aufführung von 
Berjganzungen vor den Buchten vom Kaurieſch und Gireleg wurde elftig 
fort.iefept, augerbem macht ber Felnd Me Bruſtwehren feiner Batterien com» 
pafter und feine Zaufgräben Srelter und tiefer. Won unferes Seite werben 
trog des umgünjtigen Wetters und bes nahen Feuers des Belagererd alle zur 
Verflärkung der attaquirten Werle unternemmenen Arbeiten allmätig Ihrer 
volfändigen Beendigung entgegengeführt. Im der Macht non 23. zum 24. 
zog der Belagerer hinter bem Klichheſe vor ber N. Baflion dichte Truppen 
maffen zuſammen und rldte, nach einer kurzen aber ſchweren Kanonade, aub 
allen ſeinen Batterien, gegen dieſelben Logementd vor, welche er in der 
Nacht vom 22. auf den 23. fo erfolglos angegriffen hatte. Da zogen ſich 
kie gel Batalllone vom Iägerregimente Echliomir, welche blejelben bejegt 
birlten, auf ein gegebenes Zeichen auf unfere Verſchamungen zurüd und 
tiefe epterem eröffneten auf die anrüdenden Golennen en Lonzentrirtes Are 
feuer. Die Franzoſen erlitten bei diefer Gelegenhelt einen ſtarken Berluf; 
doch gelang 8 Ihnen In den belden bem Rirchbofe zunächftilegenden Erbwäilen 
Fuß zu fallen und fie zu gerflören. Die Tranchte aber, welche dieig Loge 
mentö mit der Baflion Nr, 5 verband, mwurbe zwar von und werlaffen, 
aber vom Feinde nicht befegt, Am 24. Mal trafen nad ber Ausſage der 
Befangenen aus Ronflantinopri zwei meut frangöfifce Dielflonen und zwei 
Kuirafflerregimenster vor Sebaſtopol ein,“ 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Die deutſche Beielihaft von Mein:Prirang bar neuecdings ein 
Girkularichreisen veröffentlicht, im melden fe die Ungunft der gegen- 
märtigen amerifanifhen Berbälmiffe durch thariählihe Angaben nach ⸗ 
meist, In Bolge der ſchlechten Einten ik in Nordamerika die Theuer- 
ung fo groß gewarten, bag ein Färhen Mebl von 200 Pand auf 12 
Dolare (über 7 Xbir.), em Vfund gutes Rinsfleifh anf 20 bis 24 
Gens (8 bis 10 Bar), ein friſches Bi anf 2 bia 4 Gens (1', Bor.), 
eine Kartoffel ſogat auf 1 Gent (4, Di.) zu Meben kommi. Dabei if 
burch ben fleigenden Jufluß van Arbtitſuchenden ber Arbelidlohn auf 
ein Drittel des fübern Baged gewihen, unb mur jehr geſunde nn» 
shälge Impivisuen finden Beidhäftigung. 

R \ 
Wien, 12. Iuni. Ge. Mai. der Kalſet id heute Abende nach 
@allzien adgereidt, Un der heutigen Börfe cisculirie das Gerücht ter 
Mitstofihurn jei am 10. Juni genommen worden. Es if aber nice 
Üteres darüber befanne, Die Machticht ſcheint verjräbt. (E.D»4 3) 

Wien, 12. Juni. Aus Monfantinopel vom 7. Juni mirs berich - 
tet, bap Riga Baia enılafen, Raſchei Baia Kriegeminifter wurde. 
So meider Haß Abendblatt der Wiener Zeirung. Ge. Maj. ter Kaijer, 





Allgemeiner 


der beute Abende nah Ballzien zur Kruppenihau abıläwirh mruthe 
maflih vier Woden oußbleiden. (X. D. ». 1. 3) . 
Konbon, 12. Ian. Die Asmiralickı erbieit deute Bericht, Aaapa 
fel won den Muffen geräumt un» vom Ticherkeſſen beiegt warıen Die 
Rufen zögen ſich wahrſchelalich bls über ben Kubanpırüd. (Ü.D.2,% 3) 


Banbelg- und Börfen-Marhrichten. 
Branffurt, 12.Yunl. (Bold u Silber) Neus Bouisser 10 A 4b le; 
Biftolen DE. 3374-3074, 3 Break. Feiedcichad ·c 10 EL - TO ſt. Ir; Koll 10 Bulsene 
Wii 9.42 - +34 Mandbulaten dd, 31 - 32; 30 Feanten⸗i. 9 U. 2174-22 ber 
Engl. Gosereigns 14 fh 42-44 i; eb al Mare 374 - 70; Yıeug. Tele 
1 B. 45%, = "4, fe; 5 Brantenthalt I — fr.; Gechaltig Suͤber 24 f. 34- 





2%. Im. eine 1 fe aha - Ab ie. 
rucht· Mittel: Preife. 

Kirte Darum. Kern, Waipen. Kern. erde, Hader. Biafem 
x Tag.ANea. I. it. Ce ne te. ki B x. 
Bünde .» - + 9 mi — — 2528 19 13 1320 72 — — 
Anberz . J. —— HA BB BG 7. —— 
Ansbdach .,„. BU 85 WO — — 7 20 — — 
Bemderg %. 2 — — 26 20 18 16 Hd — — 
Bayrrath 9. —— as 12 WO HE TE — — 
—22 9. 0 2082 3017 213 1522 BE — — 
Münden %. . — — 390 2 26 513 8 3 —— 
et en Br 2012 14 8 744 —— 
Eifao -»- - . . — — 26 21 26 12 60 iu — 
Mu. BE TE HM HUB TI —— 
Br he, — — 1723 18916 13453 8232 — — 
San - 2... DB „ — — 72 33: 4 5 8— 3% 
Aldafendtug - »- 6, „ — — — 22 — ut — — 
Ditnltelsbũl s., 286 28 335 20 2 16— 542 —— 
Drellrihlatt . « M „ — — 2336 2049 1418 78 — — 
Ruby aD. ,., — — 528 V BU 641 — — 
@gweinfurt ., im IT 7 
Bikkefn . %. . — — 37 290 412 73 928 
WBeithetm %. „ — — 34 Ubi 16 16 BI —— 
Bel . . .,., —— 171 Du 53 7 79 — — 
Beatirt . ».. u, Bi ⁊s 50 21 — 14 24 8 18 — — 
Ramak (D. VJ.. 4. — — 339 190 34 CH — — 
Roifendugau 2. „ 2426 25 31 18 19 1420 657 — — 
Sul». on —-— U 23 157 E— 10 
Märburn . 2. „ — — ku W212 HS Bd — — 
Gdlanıem , » » u — — 28 4 19 8 — -— 79 —— 
andel year Fatur. „ —— BR 647 52340 — — 
Bas ,„ u. %% — — 823 Wu 5% 49 — — 
Ert u = 5.» - — Bu 9 55 1 — — 
Ran, d. OR 4. „ — — 1 12 BB Ki — — 


Verantwortliche Resaciien: J. B. Pogl. 
“önigl Bof- und Barional-@Chearer. 


Dennerfiag ben 14. Juni: „Bucretia Borgie*, Oper von Dentzertl, 


Anzeiger. 





Fremben ‚ Anzeige. 


B. Sof. 99. Yratt, Wentier sans Amerifa; 
Ref, dadrikant von Mümberg; Gina, Minnıtz, 
Waristh uns Dariwıy, Mentiers ans Enplanı ; Trprent, 
Pertgramp, @utsbefiper ums Dr. Besıl, aus gtautteich; 
Kuvep , Perivatier von Hamburg; Def. un» Jaqu », 
Derga, Üutöbefiper aus paniem ; Mitter », Iıpmann, 
Kabinetsrourier von Paris; Bell, Ranlım. von als 
darg z Roh, Banguler von Frautfariz rau Dolohtat, 
Senrralsgetiin aus Rublanı; Hrümans, Kaufin. ven 
Offeabach; Ungelten, Ähraterbirelter vom Mupsburg. 


@. Dirſch. 99. v. Biler, Brärmer, Germeuller, 
v. Gieesurt, Prepritäns, Giro, Inımlaur, Water 
Damon und Heletarg, Aifllonärs von Paris; Wahn: 
fdabe, Kaufe, von Gleerfeld, Barmer, Ventier aus 
Amrrita; Mar. Blad, Mentiere un Meale, enter 
aus Fnplsne; Drau Walter, ans Brenben; v. Bala⸗ 
TH08, Oberſt von Get. Vetttodurg. 

D: Pauli, HH. Kölle, Rıufm. von Brantlur; 
Zinfendad, Kim, von Würzburg ; > Bauer, Kaufen. 
von Köln; Baron vo. Repp, Mijer sus Muplanp; 
Ftau Acııy. Preprietärsgaitin von @alap; Frau Dirper, 
Rim.«@attin ven Dante. R 

WI. Eraube, HH. Srott, Mntier son Dablin; 
Stel mad Yürgens , Ranfliute von Bembrrz; Dirp, 
Ro. vom Augaburz; Drebfier, Runlm. sen Bdrrahf 
Dr. Breltfradt, von Ulm, ‚ 

©. Kreuy. Hd. Täie, Rentler ‚von London; 
Refengeim, Kim. ven Aranffurt; Salamem, Am. ven 
Grankfert; Ede, Sratınt won Gomizliane ; Mrpmer, 
Km. von Ecı. Gulen. 

Hörel wur (Beinfsiber). HH. Bazpt, 
Ditonem ven ketpjig; Wil, Bermalıee yan Ehmalg 
ng; Drafı, Rfın. sen Bremen. i 


Stahyägarten. H6. Rome, Speifemeifer ven 
Ratsgeln .„ Sergielp , Oblem. sen Au;sdurs; Sliblp, 
Hepfenpändler von Schelleßen; RNeyrt, Hanselsmasn 
sen Deining, 


Getraute in München. 

Zu der Et, Peters-Pfatt · Altche: Dr By, Dil 
fer, dgl. Grapıfifger dab. , ui Pras Johanna Mufils 
mans, geb, Aldyimjer, Zinngiehersmittme sen Miblinz ; 
dr, Mio, Srrarpans, dgl. Srreinermeifter dab. , mit 
Araa Ward, Wirtermann, dpi. Diafäinenfleltrmets 
Rerstsäter sem Hier; Hr, Blerlan Rröner, dal Bars 
Koh veh., mit Wals. Ditilte Kiaftinger, dal. Simrin« 
mepgerätcdhter vom ber Borkatt Au. — In vet Sct. 
Anna Bfarrs Airche: Hr. Ande. Orlesberger, dal. Bar 
Ko dah., mit Mana Dariz Dent, Bauerttegier von 
uers dauſen, Erg. Breläng ; (in Mlsadh): One Wlois 
Setnhard, Gchitſe Im der Sefapotbeie, mit Therese 
Delider, Oasdtlarranao « Tochtet von Bantsterg. — 
Im ver Et. Bermigsı Pfarr + Kirche: (im Traunhein) 
Hr. Heinr, Meier, dgl, Apeißefer, mir Grin. Manis 
Heu, Il Gerichtsatzſens · Tochter vom Zrauafirie — 
In der hell Geiſt Piatt · Karcht: Sr. Mid, Höfer, 
dgl, Ggäfilermeifier dad, wir Apps, Ali, BSaucrs⸗ 
Tochtet ven Moosiuning , Erg. Grbing; Gr, Gatthol. 
Beberte, Wünzardeiter und bat. Hausdeſthet nah. , mit 
Mara Gruntn:r, Häntiertogier von bier. — Im ber 
Ber. Bonilagiun Pfarr« Kite: Hr. Mia Dirgner, 
bil. Worhzersermeifter vos Bamberg, mit (se Hetartt, 
Schiffermerfterstogter son Bamberg. — Je ber pur 
teftanılfhen Bart + Kirche: Bat, Feig, Bauer In Agat, 
mit Marz. Weiskepf. Wütlersregier ven Verlach Hr. 
Brian. Ebernſt. Sizn. ehr. Haller». Haleriein, f, 
Wesisrförfter in Rrofftapol, mit Fein, Wilhelmine Rush, 
Helena », Bößt, 8, Appell. Wer. Raps Techlet von Cich⸗ 





a —— 
färı 5; Hr. Johann @y. ea, bal, Tusaagern:ifee 
tab. , mit Marla Urſ. Tomas, Sl. Bädlermrifters 
Tegter von Mımmingen. — Ya ber Pfarrei der Var ⸗ 
ſtadi Halth auſen: Mit. Diepri, Bauer dahler, Win⸗ 
wer, mit Monila Atcuher, Börlerstogere von Allach 
— Hat Ifraellitfgen Culius: Hr. Dasır Lazarus Blnid, 
Bepatter. pabler, mut Theres-Bomeitler,, Beberfabrir 
tantensiodter nom bier. 


2. Bekanntmachung. 


Unforberangen pegtm.. ale Werkefienipaft bes ver⸗ 
frerbesen Yale» Ballin ven Seumis ſud bis zum 
Montag den 16. f. Mis. Juli 
Vormittags ® he 
bei Vermeidung ver Nistörrüdiichtigung del Berthellang 
vor Meſſe dahlet ampamalben un nagjamelien. 
Mihtrelt, am 8, Juni 1955. i 
Königliches Landgericht Marktbreit, 
EN. 1750/11. Schell, t. Kankeichter, 


5  Welanntmachung. 


Der ledige vorzalige Hurabeipre Hehann Rrichri 
Heberiele von Ermteuth wid Keim Rafe nad 
Morbamerila machen. 

Aientalläge derderange ·Anſprũ ae an foldrn find bis 

Mittwoh den 70. JIımi I. 38. 
bei Bermeibung fpäterer Rigtrütignigung bahiır 
gelteur gu machen, 

Gräfensrea, ben 3, Zunt 1855, 

Landgericht Gräfenbery. , 
v. Soljfäuber, !. Zanrriäter. 
ER 7058, c. Bteinberger, 








2. Welanntm 
Aechtem tr Bazır GSeerg Himmler vom Bels 
weriterf am 18. Dei d. Ze. feine Imfolenz bei Wer 
wit atian bar, ſe wirb dich des fümmilihen, von 
dem Grmeinjhulsnet angraebeuen Gläubigen befannt 
gemadıt, und wirb Mefen, fewir ben etwa med unbe 
Tannt geblichemen Bläublgern des Grivars erbffnet, daß 
yor Eiquikatien der Merberangen auf 
Montag ben 18. Juni 
Vormittags ® hr, 
yur Bordriagung der Dinterem auf 
Montag den 16. Juli Dorm. 8 Hbr, 
uns jur Gegen uns Eslufrrflärung auf 
Montag ben 13. Auguft Dorm. BD Ubr 
Termin anbrrasmi wird, zu weldem Zermine vie 
Bläubiger unter Unbroheng der Brärlefion lhrer ers 
derung, tefp. mit ber treffenken Hanblung hiemit vor 
gelaben werben. P 
4 wisb benfelben jede mod mwelters eräffert, daß 
year eine gerihelige Insentarifation bes gefammten 
Mftie + Bermiögens erfolgen mirb, dab aber der Bauer 
Hlmmiler angegeben hat, dah frime Berpungen ber 
reits am 1. Movember ». 96. außergerigtiih oerfanft 
find und Me Mobilien ebenfalls am eine britte Werfom 
Yiufi übergegangen fine, mehhalb die wicht prindiegix 
ten @länbiger für He Keſten des mach bem 1. Edlis ⸗ 
tage rinzuleitenten Verfahrens mit bloß einem verhält 
wipmäßigen Berſchuß zu maden, fendern and kiele 
Roften allein gm tragen haben, wenn, mie veraudjm 
fehen IR, vafür nad Bryahlung ber Bläublger ber 
erfien und zweiten Mafie rim Uederſchußz ver Mafle 
vorhanken If. 
Rapolyburp, dem 23. Del 1855 
Königlies Landgeriht Kabolgburg. 
Staudinger, t. Zantrigter. 
ER. 5i4ß, albrecht. 


3358. (2) Bekanntmachung. 

Die ledige Bette Lergentihal, Kodier des 
Handelamenns Hiſch Lercht athal in Diesped, wid 
nad Mainz answantern, 

Mllenfalläge Anfpräde am hirfelbe ſind bei Mer- 
meitung [pärrer Rigtterädiihtiaumg 

am ®1. Suni Vormittags 
bahier anjumelten. 
Reuftanı a A. am 18, Mal 1855, 
Landgericht Neuſtadt a / A. 
Bibel, t. Laadtſaer 
GM. 9815, Birimann, 


3389. Bd 
Die Auswanderung des ledigen Johann 

Räferleim von Brabım mad Merb« 

amerita betreffend, 

Der Irpige Dicaſttaecht Jehann Käferlein neu 
Graben, geboren am 19. Ronember 1809, brabfidtigt 
ned den Berelmigten Etasien vom Morbamerila audım 
mwankern. Milenfalfige Redisaniprähe an benfelben 
find bie zum 

30. Juni eurr. 
dei Dermeltung fpäteree Rigiberüdiihtlgeng hirrerts 
anjumelben. 

Gllingen, ben 5. Juni 1855. 

Königliches Landgericht Ellingen. 
Der 1, Banbrigter dautlaubi 
Schöner, Aftior. 


@. Me. 6608. Baubender. 


see. Unwefend:Berfauf. 
Bent über has Vermögen der Gattleres 
Eheleute Dofepb umd Marla Anna Br 
von Amerringen betr 
Dat Bartumm.f:n der Jefeph ans Maria Anna 
Ben chen Batslerschelsute zu Amerbingen, Seftchene im 
1) BL+Rr, 39 n und b— Gebtube — 6.+Nr. 29 
uns Garten zu 8 Dep, baum 7 Dez. Garten 
mit verifellter umb unsrrihellier Gerneindegereqh · 
slgtelt, eig uf 0... 800 
2) 8 Tem, 44 Dez. Adern, geihäpt auf 1470 I. 
3) t1ıRr 1485 — 89 Dei. Birken 
wiefe, geldärt auf, 2 2 0. MM 
wid meh ben Beflimmungen In den 66 98 bis 101 
der PropeheMoncle vom Jahre 1837 vorbehaltlich her 
BSeriamung im 5. 64 deu Hypeih- » Welcher am 
Donnerflag den 3. Auguſt d. Je. 
MNabmittage 2 Uhr 
kin Birshöhaufe tes Anton Kurft zu Amerbingen äflente 
Uqh vert⸗auft, woju Ränfer eingelaten find. 
Um 24. Dei 1B5h, 
Königliched Landgericht Hoͤchſtaͤdt a / D. 
{L.5) Baer, t. kantrigter. 
ER 4238/1, «. Bayer. 
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2861. [?] 


Das Bad Sulz 


am Buße bed Hohenpeifenberges, In einer gefunden und reigenden Lage, iſt 
6 verbindet ale Eigenjhafıen zum anerkannt beilfamen Mu 


bereits erdffnet. 
e der Mineral« 


Li 
Duelle mit den unbefreiibaren MBorjägen eines angenebmen Senten entbalt: » 
wird mir coniortabler Ginrihrung jeren Bedürfniffe = Wun ſche — —— 


— ee und Beitellungen 


erledige bereiimiligft der praft, Arzt Dr. Solzinger in 





”. Bekanntmachung. 


Geraiel Über Karl Gpann betr. 

Karl Spann, Unterauffälägers » Gehn aus Klit 
mening, ſtht mit redtaträfıtgen Bella nem 28, 
Auguft 1850 ale Drobigns unter Garen, fo daß 
Behragefhälie oda Wiſſen und Ellen feines Gurators 
Gran Huber, bürgerl Stetbrauer aus Zittmoning, 
für Spann nicht binten» find, 

Vertemmaifie neuerer Zeit wrranlaffen zur Dar 
nahadtung zer wicterhelten Erlannigane Hefen Ders 
Hilinifes. 

Zirtmenina, am 1. Juni 1855, 


Konigliches Landgericht Tittmoning. 
ER. BI. Weiger, f. Lantelätrr 


1.  MWelanntmachung. 


Der Handlungs. Gommis Dasiv Driheller, Sohn 
v6 Hantrlimennes Simen Driheiler won Burg 
ambad, will nad Morbamer'la auswandern. 

Eimaige Unfprüge und Borkrrumgen an denſelben 
Find dei Vermeisung fpätırer Rigiterüdjihtigung am 
Dienftag den 26. d. Mts. 
Vormittags S—12 Uhr 
dehler zu ligutdatea uns gehörig nacyumetfen. 

GSärinfeib, ben 8. Junl 1655. 


Königliche Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, E. Lanprickter. 
a, 8481, 





Begtherr. 





m. Welanntmachung. 
Gast v4 Braueıs Mitar Rod 
von MWinperf ber. 


Der Braner Pike Roy von Minkerf hat fig 
mad Mingade em 28, ». Mies. für imjsloent erflart 
und dem Gbentortjahten unierwerfen, deſſen Einiertumg 
karh Ürkeuninip vom 11. d. Wis. auch deſchloſſen 
werben fit, 

Drmgımäb werken bie Eolftätage in madhfichenter 
Beife ansgefnieden : 

1. yor Mameldung und Rawelfaig der Forderungen 

Dienflag ber 3. Zui 1855, 
früh 8 Uhr, 

U, zur Adgabe dir Grception 

Dounerftag der 2. Huguft 1855, 
früh 5 Uhr 
UL. gar Mögabe der Bepiit 
Dienftag ber 4. September 1855, 
früh 8 Uhr, 
W. Abgabe det Duplit 
twoch der 1B. September 1855, 
rüb 8 Uhr, 


umd alle Jene, welde am air Sanimalfe eins Forkerung 
ya masen haben, diezu und zwar wnier be Medise 
nadepeile geladen, baf das Auapleıden am eraen Erik 
tage den Aueſchluh vom rer Wanımane, bad Merläumen 
der Übrigen GVoitietage aber den Musihluß ber detref · 
fenben Hanziung zur Helge haden werde. 

Dirfer Belannimahung wird Ragfolgeures beigefügt: 

1) Derfenige, weldier Bermögensiheile dee Diitacl 
Red in Hantın hat, wird aufgelorker, ditſe bei Ders 
meitung bes Depprlerjages vorschaftiih feiner Rede 
an 26 Bantgeticht abzulleferm, 

2) Der Urrmögensuann des Miguel Roc beläuft 
64 nah bem gepfiogenen Üchehungen auf 33,268 A, 
der Baflioftanb dagegen auf 35,081 4. 

3) Das Immobiliarsermigen, auf melden bei 
27,000 Ri. Hopethtlen Kaften, iſt berelis mit Mus 
fdeetbung vom 27. Fedruat L Is. auf Antufung des 
fönigl. Bantfistelaıs Nürnberg amsgeboten gemrien,, 16 
iR aber am BWerfanfetermine vom 3. ». Di. din 
Geeigerungsleflizer nicht erfienen, wehhalb in Bierfer 
Beplehung den melteren Anträgen ber Areniterigaft wnb 
zwar um 1. Gelfiätage entargenpeichen wird. 

Bitsholen, den 15, Mai 1958, 


Königlies Landgericht Vilshofen. 
D. I. 
ER. Magier. 


3394. Be a 
Die ehemaligen Herittenfigründe des IgL Revler⸗ 
fürtere zu Thierhasptta und jwar; 
A. in ber Eteuergemeinte Debem 
hauferforft 
Meder: 
PLrMr. 25361, am Drtenkaufermeg je 0,74 Zom. 


«+. 1537 „ Drtenhaufefe „236 „ 
. = 2638 „ Bashol; „18 „ 
"Wiefer 
. . 2538 an ber Bachs eſe .108 „ 
B. In ber Gteuergemelnbe Ehlers 
haupiem 
Biefe: 


Vi Ae. 2009 am oberen Arad ja 1,37 Zum. 
werben Öffensligem Werkaufe wnierhelt, und «6 ch 
Yu Zremis auf 

Donuerftag den BI. Juni 1. 38, 
Vormittags 10 Uhr 

Am Riofterbeduhaufe zu Khierhaupten an, wozu jahr 
lungsfähige Rauftlehpaber elugelaten werten. 

Die Kaufsbebimgungen werten im Siridtermine bes 
fannt gegeben. 

Die Srumbftüde werten auf Verlangen vom rm 
L Wevierfärfter zu Thlerhaupten vorgepeigt. 


Bein, ben 4. Juni 1865 
Königliches Rentaınt. 


ER, 1499. teber. 


u” Welanntmachung. 
Die Berlaflenfgaft des geilll. Mache 
uam Bfarsers Seren tel Breper 
von Staufen beireffene. 

Im Weolzuge einer Requfjiten des tgl. Breite und 
Btadigerigis Kempien ale comprtenter Verlafienfhafts« 
Behörpe ven am 26. Muguft #. Je. verfiorbenen Seren 
Diihöf. geiül, Mathe, BDetans und Yfarrers fine 
Breyer von Gianfın, wird ber Nüdlah bes gewann 
ven Defenkıen, degchend aus verfhltbemen Hamsgrräih« 
fgaften, Meubels , Suuberge ſchttt u del., ann einer 
reighpaltigen Bipliorhet (im Gaaen 470 Werte — 
meift sbenlogljen Imbalies —) tar eine Gemmiflion 
den wnterlertipten Igl, Banpgerigis am 

Diontag ben 25. Juni I. Je. 
und an beu barauffolgenden Tagen 

an ten Metfisiesenden gegen fegleig baare Zah⸗ 

kamg öfemilich vnerfickgert werben, 

Die Verftelgereng finder Im Dlerchofe zu Staufen 
Ratt und beginnt jedeemal Vormittags S', Uhr. 

Gm erſten Zuge werben bie jur Bihdlaßmalie gr 
börlgen Dirubels, Hausgeräthfhaften, Betten, Bett unb 
Teſchwaſche wm. vergl. zur Werfieigerung gebradt merben. 

Der Uerſtrich der zur Stbliethet gehörtaden Merle 
wirb ft am zweiten Tage feinen Anfang uchmen. 

Gichgerungsiuftige werten hieza mmier em Ber 
merten eingelapen, bab ber Aber Me Bidliethel herge ·⸗ 
Rellte Katalog in ber bishgerihigen Megifieatur zur 
Ginfigt ofen gelegt IR. 

Zumenfları, dea 5. Zunl 1855. 

Konigliches Landgericht Immenſtadt. 
Der fl. Lauericret· 

Weber. 


u. Bekanntmachung. 
GSeſuch ver Ess Marla Börtinger 
von Zremrisheist um kie Erlaebd-⸗ 
wis jut Muswanietung nad Rorts 

Kmrelts deueffend. 


Die igt Dienfimagt Era Marla Bättinger 
von Tromesadei, geboren ten 15. Dat 1824, deab ⸗ 
fiätigt mad den Dereimigten Staaten on Romamırila 
audjumwantern. 

Auımfalfige Mehtsanipräge am tieſelde find bei 
Berweltung fpäterer Rihiberudjiätigung bis zum BO. 
Mi- Rt. dabiır anjumrleen. 

Glinsen, ven 6, Auml 1558, 

Königliches Landgericht Ellingen. 
Berttand btrlaubt. 
Schöner, Acker. 
Gr. 6616. Baubenber. 


@.Rr. 3826, 


am.  Welanntmachung. 


Nachtem bei ber unterm 14. Bebr. 1.2. flattge · 
Sabten Werfieigerungstagsiahrt auf bas Anmweien bei 
Georg Hans zu Hettlingen, mit Musnahme gweier Parı 
zellen ein Mngebot wicht gelegt wurbe, fo wird bafleibe 
wieberhelt dem Bertaufe wnterßellt, unb hiczu Tagtfahrt 
auf 


Donnerfiag den 12. Zuli I. 36. 
Nabmittage 2 Nbr, 

km BWirtfahaufe ya Settlingen anbersumt, mas mit bem 
Anhange befannt gemanht wird, das biefeimal ter Hin 
flag ohne Rüdfiht auf ben Gchäpungeserth erfolgt. 

Sinfihili der Gutbeſchreibung mwirb auf - bie 
Husfsreibung vom 11. A⸗ner 1. A verwleſen, wab 
bemrrft, dal bes E4äpumgenrsictell fewir has Verfbel: 
erungsproiefell vom 14. Febt. L 30, Dis zum Ber 
Pegesungstermine ia der Werichtötanglei zur Einſicht offen 
liegen. 

Wertingen, 2. Yuni 1855. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiſch, ĩ. Lastrichtet. 


ER. 4485. Rittler. 





3387. 


Befanntmachung. 

Im Wegt der Hilfesellüretung wird das Grund ⸗ 
vermögen des Korbmachers Rafyar Prob zu Haben 
fele dem Öffentlichen Werkaufe unterfiellt und Zagfahrt 
Siezu auf 

Donnerflag den 1%. Zuli I. J. 
Vormittags 11 Uhr 

im Matbheufe u Hehenjeld amzefept, wozu Kaufalich« 
haber mit bem Bemerten eingeladen werden, daß Ad 
Das Berfahren mad $. 64 res Sepetbelengefeges vorbe ⸗ 
Haltlich der Beflmmungen der $. 98108 des Beiepes 
vom 17. Neyember 1837 richtet die Schahus gererhand ⸗ 
kungen in bieffeitiger Regitratur ingwilchen eingefeben 
werben finnen, und die Eirihsbebingumgen am Termine 
belannt gemacht werben fedlen. 

Dirfi Grundpermögen beilcht 

1) In einem Wohnhaufe gu Hoeheuſeld, H6«Mr. 8 

nebſt Stalleng, Helzlege und Hefreith Bun, 9 

0,049 Dejimalen, 

2) einem Gemmergärtden hinterm Haufe PL,M. 10 
0.081 Dryimaken, 

3) einem Ader, das ebere Michels, PM, 560 
0,098 Dejimalen, 

4) einem Ader, das mittlere Mirblein, PlıRr. 632 
0,026 Deyimalen, 

5) einem Adet, das alit Mieblein, BLıRE. 663 
0,043 Deyimalen, 

6) einer Wiefe, die Bramährwirfe, Vl.Ax. 1488, 
0,267 Desimalen, 

gufemmungef&ägt af 700 A. 

7) ?4 Mergen Beinberg im Rah PM. 252, 
0,416 Dezimalen, 
geihägt anf 150 fi. 
8) ?4 Morgen Ader im untern Gilden PM. 1256, 
0,460 Dezimalen, 
sefhägt auf 120 A 
9) 74 Morgen Meter mit Balbung jept Oder PD, 
1184 a um 11845 
0,485 unb 0,086 Dryimalen, 


gefpägt auf 110 @. 
40) 1'% Morgen Waltung am Mielfelder Meg 
BR, 870, 


0,603 Dezimalen, 
sefihänt auf 40 A. 
11) ?4 Worgen Meer in ter oberm Ma mel 24 
Morgen desgl. in der mittlern Mu PisM, 1337, 
1,340 Dezimalen, 
geſcaAdt auf 250 fl. 
12) ?4 Morgen Adır unterm Fucheberg PI.R. 1294, 
0,338 Deyimalen, 
geibäpt auf 75 1. 
Markifteit ben 10. Mal 1855. 


Königliched Landgericht Marfifteft. 
@ißenbeiß, t. Lantriäier. 
@.Rr. 27241, 


3377. ° Befanntmachung. 


Selmaner, Martin c, Kedeis, 
Eimon w. Thereje p. deb. byp- 
Iuı Wege der Hüfsvellüretung wird das Ampeien 
Ber fhntdnerifchen Eheleute Simon und Thereſe Rodeis 
im Gitlinger-Neefe — 2 Stunten son Zreifing gelegen 
— beſtebend 
1) aus elmem Mecagtuakte mit BL:Mr. 2732 zu 
27 Zagı. BI Dezjim 2 Bon, Al, weren 


Dürbed, 








eiren 8 Zaz, fell 3Jahren in Meerland win 


gemanhelt fins, 

2) ans einem einAörfigen,, gan von Eirin gebau · 

ten, mit Ziegelm gebedien Wohnbaufe , mit 

3) einer Hole une Magenfihupfe ven Sol ger 

baut umd thelle mir Ziegeln belle mir Stroh 

gebedt , öffentiih an tem Melüblesenben verfiel: 

gert und biegu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 4. Juli d. Fe. 

, Vormittagd 9-12 Ubr. 
im Wirtbehaufe zu Daten anberaumt Die gemannten 
Objekte And zufammen auf 2372 4. gerichtlich gemerthet 
und fünnen das Shäpungevretofell und der betreffende 
Stenerfatafler-Musyeg bla zum Verfelgerungstage hlet · 
orte eingefchen werben. 

Bemerft wirb hiebel, daß Fremde, dem Gerichte 
unbefannte Steigerer, fi über ihre Zablumgsfäbigfeit 
durch Legale Bengsife ausjumeljen baben, und bafı ber 
grau wur erfolgt, wenn ber Shäpungemerih erreicht 
J 


Um 29, Mai 1655. 


Königliches Landgericht Erbing. 
Er. 8129, Michel, 1. Laudrichtet. 


ss Welanntmachung. 

Da fi am erſten Werfleigerumgs-Termin Biererid 
fein Gtelgerungslafliger für das Barabuefde Mnme: 
fen wen Gerrieden elmgefenden hat, je mirb basfelke, 
wie e# im der Mesfeltigen Gelanntmachang vom 2. Apr, 
» 3%. 

vide Bellage zum Kreise Amts: Blatt 1655 ©. 512, 
Reue Münchner Zeltung S. 1000 und 
Genzenhanfer Worpenblati &. 66 
bereite wäher befchrieben in wiederholt am 
Preitag den 6. Juli d- $. 
Vormittags 10 Uhr 
ben öffendlldhen Verſttiche unterwerfen, wozu Steigt⸗ 
zungeluftige mit dem Belfügem eingtladen merken, Taf 
biefesmal der Zuſchlag chme Ruckſicht auf ben Ship: 
ungemerih per 411 A, erfolgt. 
Hereieten, am 2. Yunt 1855, 
Königliched Landgericht Herrieden. 


E+M.60684, Dennefeld, L. Kanbrlater, 


Amortifationd: Erfenntnif. 
3407, Das fönigl, bayer. Landgerlcht Dettelbach 
ee 1. Inftanz erfennt unterm heutizen zu 


0: 

1) das Svartaſſebuch der Diäritöfparkafe Deiselbadh, 
Mr, 239 auf Barbara Lieber von Aldertehe ⸗ 
fem als Widubigerin und auf die Gumme ven 
50 fl, lawtenb jei für ungältig zu erflären ; 

2) bie Roflen biefer Amsortifirung aber ven dem fd: 
Seren Bormunde Rafpar Hofmann von Ms 
deriähofen, teſp. befiem Shenachfolger Georg Schmitt 
von da, ju Iragen. 

Gruͤnde ıc. ır. 
Detielbah, den 1. Juni 1855. 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der fönigl, Landrichaer: 
ER AEBE, Steinbad. 


»..  Gpdictalladung. 


Der ſchon länger als 40 Yahre abmeiente, feit 
dem ruffifchen Peldzuge vermifte Eehaflan Haas von 
Marttleugat ober & etwaige Beibeserben werben hier 
wit aufgeferbert, das nad der fehlen Rechnung tn 
2349 f. 59 Ir, befiehente Dermögen ſydteſtens 

bis zum 1. Januar 1956 
dahler verfönlid eder durch gehörig Legltkmirte Werires 
ter in Gmpfang yumehmen, widtigenfalla felches am ihre 
nächfen Verwandte gegen Kaution awtgebänbigt wer 
ben wirb. 

Stadtũe inach den 2. Juni 1855. 

Königliche Landgericht Stadtfſteinach. 
Strobl, 1. Lantrichtet 
ec, Gtröhbleim. 





@.®. 0973, 


1. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfewolläntung werben nachbe · 





nanate Immabilien der Schuteachermeiſtet Johann - 


Bauer 'jen Cheleute von Tplerfleln, als 

») ein Wohnbaus, Ha. Re. 57, zu Thierftein, ©. 
B.Ar. 203, delafet mit 350 9. Steuertapital, 
ſammt ‚elwer Im geringen Bauguftanbe teänblichen 
Scheune nebft Zubehör, als Kellet, Hofraum, Ger 
müsgarten, gufammen tarirt anf 700 R.; 

b) ein unbeimmerteb haldes Bürgergut, Et. B..Mr. 
207, daehent aus circa 20 Tagmerl Feldern 


uns 8 met Miefen, mil) 2 Meübern tn 
10 Tagwert Holz mit 10: bis 12 jährigen Bir 
fen bemachfen, tarirt auf 4000 #., mebk 3 Rlafe 
ter jähel. Gerechthelz aus der Gtasismafbung, 
&t:B,:Rr. 204, tarirt zu 300 ML; 
c) felgente waljente Grunbftüde, nämlid: 
1) ?4 Tageef Weib, das Gggelmfelb, uaweit 
dem Rübbähl, St.+B.:Rr. 208, II. u. M. 
Bahität, Zar 80 fi., 
2) Tagwent Feld umb 14 Tagmert Wirfe, 
ber Kiärifhe der, Str B.:Rr. 2072, 1 
Bonität, Tare 4650 I., 
3) 17% Tagwerl Meutäwirfe im RMeſſelſchlag, 
II. Bonität, &t.+,,Rr. 209, Tare 100 R.; 
Dienftag den 14, Auguft I. 38. 
Vormittagd 10 Uhr 
im Grihr'ihen Bafhans zu Thlerfiein 
dem öffntlüchen Berfaufe wnterfiellt, was unter dem Mus 
hange bekannt gemadht witd, bafı die Taratiomtverbanbs 
bang ingwiſchen in biefgerichtlächer Megiftratur eingefehem 
werben lann und bad ber Hinfchlag nad Maßgabe ber 
88. 98 — 101 bes Gefepes som 17. Rovemder 1837 ' 
unb bed $. 84 des Hwpeih Geſ. erfolgen wird. 
Gelb, ben 18. Mal 1955, 
Königliches Landgericht Selb. 
Kellein, ti. Lantrichter. 
@,,Mtr. 5409. ce Groß. 


10. Anweſens⸗ Berfauf. 
Betreff: Gant über das Ders 
mögen des Gölbners Kanır 
Kölle von Steinheim. 
Bei dem am 3. v. Pit. abgebaltenen Termin jur 
erumg des Karer Rölle'igen Oninefens zum 
Steinheim worde ein Angebot nicht gelegt. Auf Antrag 
der Biäudiger wirb mun biefes Mnmefen, brlürhend in: 
a) Bohn» und Delonsmie + Gebäude mit Hoſtaum 
and arten, 23 Dez, 
b) 5 Tagm. 32 De. verthellle Gemeinbegrünbe, 
©) unverigeilied Gemeinderecht, 
d) 2 Tag. 5 Dey der, 
fm Gefammtroertb 1975 fL, mieberholt am 
Donuerftög den 26. Juli 1855 
Radhmittage 3 Uhr 
{m Wirtfeganfe zu Eieinheim dem öffenilihen Berfaufe 
umberfiellt, wezu Ränfer mit bem Bemerlen eingelaten 
find, daß der Hinfclag ehme Müdficht auf den Ship 
ungewerib erfolge. 
Hödläbt, ben 24. Mai 1855. 


Konigliches Landgericht Hoͤchſtadt. 
(1.5) Waſſer, L Lanbrigter. 


@.,Nr, 4580 /1, ©. Bayer. 
3402. Erfenntnif. 
Das 


Königliche Landgericht Feuchtwangen 
erſtant im ivm Uniserfal,Ronlurs über das Bermögen 
der Georg und Bra Barbara Pindrafer'fgen Ehe⸗ 
leute won Lichtenau auf Geund der Alten mach collegla⸗ 
ler Berathung zu Met: 

1. 88 feien alle Diejenigen, melde Im erſten üritiee 
täge vom 7. Mär 1855 nicht Präfems ges 
macht und nicht ligeibirt Haben, wen ber (Bons 
Taremafie ausaſchllthen, 

11. der unterm genanzten Tage zu Gtanbe grlom⸗ 
mene Bergirich jei gerichtlich gu beflätigen. 

“ x. 

Jeuchtwangen, ten 12, Mai 1855. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, !. Laudrichtet. 

@.:Rr. 3762. e, Gauer, 


20. WBelanntmachung. 

Der Rrämerifchn Jarıph Manch Yon Reufiren, 
geb. am 28. Aebrwar 1794, wirb feit dem Jahre 1819, 
in meldem er Ah anf Wanberfchaft begab, vermißt. 
Derfelbe edet teffen Iegitime Deseemben; werben baber 





"aufgefonbrrt, ſich 


binnen 3 Monaten 
Sei unterfertigtem berichte zu melden, wibeigenfalle er 
mad) Verflug Diefer Zeit für vetſchellen erflärt weh fein 
in 500 fl befickenies Gisermgut feinem tingigen Bruder 
Mole Münch, Lebjelter von Mechirchen, als Erden ges 
gen jüratorifche Kaution ausgrantmerket, zen. auf beiden » 
Hrpotselrifeltum gelbjät werben würbe, 
Am 18, Mai 1855. 8 , 
Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Der önigt. Lanerlchter: 


G.:Rr. 6277. v. Panr. 


2088. (34) Edictalia. 2687.°.16%) Bür ten 
Medtem Yas tirffeltige Erkenetnlf nom 10. ». Dir., Wien befuchenden hohen Adel und das geehrte P, T. Publikum. 


wornad über dan Müdlaf dee am 2A, Yun 1854 tu 


ver she Geoihitlag Mach Minh, va Das Kleider-Magazin 


bar, ja —— ale * —*2* ves 
Kamelr b Da una der em au) 
— — en Anton Rauch, 
der zweite jem * der —* gtgen bie bürgerlicher Männer» Schneider in Wien, 
uaeit itien Korbrrungen auf „Nehaden 177 au 
Dennerftag den 19. Zuli I. 38. nicht mehr beim rothen Ihurmthor, 
Vormittags 10 Uhr, & fonsern in ber 
u re innern Stadt, Mabeuplag Nr. 495, 
die Abaabe der Mrpliten zu Deainmen, und mo dee defannie Slerhaus zu bem 3 Mahen fid befindet, 
Dounerflag den 30. Huguft bie Grferrinter hätt das ardhıe Roger von fertigen Kieidern, allen Gattungen ter modernen 


Mitiwod den 12. September I. 38. audy franzöfifhen und englifchen Stoffen 
einfgläffig icpemfalls hie Daplif abzugeben ff, mit dem und bittet dad geehrte P. T. reifende Publikum 
Nedtenssiäcie auspefänichen, ap das Wihterfäeinen auf das Mefommansiren mander Mobndenienten Wiens nid zu acben, Da manche Schuel- 
“ ge: Di ee Masken in ta Aar) der 5 auch 10 Perzent von der Beitelingdfumme ten Kobnsenienien neben, ich 
von bei ja an . 7 M 
Goitteragen ten Ausfälup zit Yen kueflende Handı edel we er * durch 12 Jahre biligſt ume püntıli bediene und Sitte dern zu · 
* — —X Yorzeltteps 11 fr iR Be vbochachtungẽ voll * 
Wahl cineg Giãudiger · Ausfaſſee ferwie eines Mofas Aıitöh Rauch. 
Zutaitert ja bilhäftigen,. wobel bie ih niäterflätenden 


Llaultanien als tem Beldluße der Mehrheit ter fig 3435. tmach 
— qu bon cud cracict werden. Bekaun ung. 





Ale Diejenigen , welche jur Meorig Mandl' ſatn Dom 15. Juni an defekt ywifhen Keifendborf un Weihhenhall cin 1a1 
ae a feafige Ge zmifgen Münden ur Meichenhall cine täglige Zmalıge Berhätung *2 er — — 
aflänte in Hanten oter dahin gen zu letſten 5 
53 werben aufgeferkert,, folhe bei Mermelbung ra —— wo IM Feia· nbau 
eg ge ne a oT. m E . Balmltgs 
ed [23 [3 ae. > Der ls 
ar ai bemerft, 4 nad dem vorläufig aufge — 3* Recenhoil s Aintunfe in Münden: 
memmuienen Inscntare die Mtiswnafla mit 91,850 fl. 1 Vermittags, 4’, Uhr früh, 
22°, fe, Me Bofflomafja mir 174,585. 54 ir. abs in a a St — 12°. Mittage, 
wrläteflen bat. n, . . 
Simmilige Verhandlungen werben Im biefleitigen Königlihes Ober: BPoft: und Bahn Amt für Oberbavern. 
Gemmifionszimmer Aro. 26/1. bifhäftigt. ER. 5780, 9 ? R 2* fü . bayern. nenn. 


"elälelen am 11. Dil 1855 


eiaſiges Rute «. Eichigerit Dünen Bad Gleisweiler 


. 3419.[e] 
& der Iſar. R ’ 
Der töndeithe Din ‚bei Landau in der Pfalz. 
Febe dv. ulzer. Seit 1843 unter der ärztlichen Leitung des Usterzeichnuten. — Haltwasser- und Moiken- 
@ Re. 20909/21985. Riliani, Kur; vorsügliche Wellenhäder und Douschen-, Dampf- , Kielernadeln- un jede andere Art warmer 
— — — —— Bilder, Alles auf dan Zweehmissiesie eingeriehlet. — BO comfartable Wohnungen. 
3430 E Pfander⸗ Auslb ſuug Am reizendsten Punkte des abern Maardigebirges gelegen, ist Bad Gleisweiler auch 
— stets vom Nichtkranken nls ein gesunder Landanfenthnlt besucht, 9 
Prospectus etiheiſa die Expedition diests Blattes gratis, jede nühere Auskunft 
Verfteigerung. 
Dienftog dem. 10. Zuli. 1855 ih hr Dr. med L. Schn jeider 
Tepte Termtn ger Auolbfdng ver Plänzer von den Do — u. * 


mare Aptll, Mal und Yanl 1854, und jwar vom *) Siehe: „Bad Gleisweiler. Von Dr, met. L. Schneider bei Goltschik in Neusindt /a.d. IH“ 
Mia..0d,3sr Mr. 70,000. 


Die Biänzer können tank Im den gemöhntüchen > 
Burn: Grunten Var · und Rıdmänage ug * 3307. (7 ) H a u 8 dv e r f a u f. 
(dsieben ‚und: ausgeläet werben; nur am Kadmliiuge lntersei f : . ı * — 
6* Bo en — — a. Haus ©. 310 am Weinmarkt an den Meifikleten 
N Montag den 25. Juni d, Is. Vormittags 10 Uhr 
— — ben 17. Suli 1853 im getachten Haufe Sstehin blemir anberaumt unb Kaufslichh.Ler eingelaven, 


* Diejed frei eigentpümliche Haus liegt am einem der fhönften und frequen eften Vläde der 
Kinigf. privilegirte Pfand- und Leihanftalt Stadt gegen Wittig, iM durchaus maflio gebaut, im beſten, ganz mobernften Zuflanee = mit 


der Vorſtadt Au. allen Beauientlichkeiten verfehen. 
Simmer, En beſtebt aus Vorder, Seiten und Gihtergebäuden won drei und beriebungdmeije vier 
Baglärsisraik: . Stodwerten mit enjehnlihen Hofraum, im welchem ſich laufenees Waſſer und jmwel Brunnen 
uerwet Geffler; Wirger, Gehtrelter. befinden, au tafter das Forſtrecht auf demjelben, 


- 68 enthält mehrere Releıabiheilungen und zwei Gisfeller, im Erogeſchoſſe mehrere Zim« 
3443: [20] (Gebr beahtenswertb) im mer mit einem offenen Paten, einen geräumigen Haben, mei gemwölb:e Stallungen für fleben 
Haudinngsanwelen mit Meiner Oeksnomie, Pierte, Dungfläte, ein gewölbtes Wajhbaus, zwei gemölbte Holzlager und einen Wbiritt; im 
isörem arepen Haufe , in eieem Gräbtgen der Ober zweiren Gtodwerfe 9 Zimmer mit Vorpläpen und einen Saal nebit Ballon, Rüde, ES priier 
meiz, Sid eine Bandperichtes, iA wm dem ungemein Kammer ums Brei Aberitte; im britten Stodwerke zwel Vorpläge, 7 Zimmer, einen Saal, eine 
dilfipem Vene vom 5600 A. zu verlaufen. Bemerlt güche mir Speijefanmer, 3 Kammern un» 2 Abtritie; im vierten Gtedwerte abermal mehrere 
wird, tep das Befhält in beficm Betriebe en. eb Dimmer unb Kammern, Hofglagen und banıt wel aufeinanderfieten*e Botenräume 
ac ner mögen Artitel in Ogntit-, Epegereis, Eiſen ⸗ Eon tiefe Peihreitung kürfte das Kaufsobjelt für Gerridaften und Geſchäftoherren 


2 le —— ſeht empfehlen, die Einfichr vedjeiben ader, melde täglich pwiſchen 1 5.6 3 Uhr Mittags offen 


ifte A, B, Mebt, folde nur betätigen. 

= erh — 2— cr Die nähern Koufsberiegungen werden im Strichtermine befannt gesehen werben. 
ts Rürnberg, am 2 Iuni 1858. Dr. Mreitmair. 
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Die Limburg. 


= Ya einem früheren Artikel über das Dürfheimer Thal haben wir die 
Limburg als den früheren Eig ter fränfifchen Serioge als ein Denkmal 
der Macht und Groͤße ber Hlerarchle bezeichnet. Ihre Herkunft finden Manche 
im den Linden, die bier geftanden, während und ber Name an fintburg &. 1, 
die leuchtende, glängenbe, prächtige erimmert, vole fie Im Gegenjag' 
u den Ärnlidien Hütten bed Thales ald Sig des erhabenen Geſchlechts ber 

er wohl genannt werden fonnte, 

Ben Dürkheim führen drei Wege nach ber Limburg Entweder über 
Stebhach an ter ſchönen Kieiterruine eines Präufelnfliftes and bem 
zwölften Jahrhundert vorbei, wohln auch ber Weg längs der Stein 
brüde führe, ober über dem Flntenpfad Im jchönen Wirfentbal, oder über bie 
temilch holperige Nömerftsage, die jept, Dank ſel es der Megierung, chauf- 
rt weled, an dem Orte St. Greiben vorbei, im fübmwelllicher Richtung eine 
Blertelftunde von Dürkhelm auf einem ziemlich flellen, etwa 400 Fuß hoben, 
In das Thal bersorfpringenden Perg, von beffen Höhe bie hehren Nulnen 
ber Abtel ernft und wehmũthig berniederichauen. Von Gretben beſteigt man 


dtefe Höhe entweder auf elnem Im Zlichzack fi herauf windenden Fußweg, 


eber auf ber im Jahre 1852 bei Gelegenhelt des Königlichen Beſuches in 
nerhalb 14 Tagen hergeftellten Fahrdtaſe durch das ſ. g. Mböorricht. 

Dikt den erflen Strahlen der Morgenjonne erichien bier den 12. Yull 
1030 in tem vollen Glanze der kalſerlichen Pracht, umgeben von Bürften, 
Grafen und Gerten, von Bliöfen, Prätaten uns Brieftern, Kalter Kontad 
H, der Saller, und legte in Gegenwart des herbeigeflrönten Volles ben ere 
fen Stein zu dem Gotteähaufe, In welchenn Mönche bes heiligen Benerift, 
denen diefe Stammburg übermiefen wurde, fortan Wort preifen follten, 

Hlerauf bewegte fich der glänzende Bug ben Berg blaab durch die Ebene 
nach Speyer, ber Refldenz ber jallichefränfifchen Kaijer, wo an bemielben 
Diorgen ber Grundſtein zu dem erhabenen Done gelegt wurde, der durch bie 
Munificem dreier Könige, Marluilllan Fofepb I, Luewig und Marimilian II 
in neuer Pracır erſtanden, Leute wieder uniere Bewinterung erregt. 

Zum Echrtnmherrn ernannte der Kalſer unter Erthellung relder Echent- 
ungen ben Blfchof zu Speser. Dem berühmten Abte Doppo vom Stablo 
übertrug er bereits Im Jahre 1094 Me Befepung derſelben mit Benebiktie 
nermdnden und im folgenden Yabre eribelite er dieſer Stiftung ten Begabe 
ungesrief. Zufolge Mefer Urkunde erhielt die Abtel die Dürer Dürfhele, 
Wachen helen, Echifferflatt, Wrerhen; In der Wetterau bie Dörfer Eichen, 
Sunde lingen, Fruerbach und Sulzbach mit allen Rechten und Nupnlefungen, 
wie fe biöber die rbeinfränfiiben Hetzoge beſeſſen hatten. Die Klrche 
wurdt ine Jahre 1042 vollenden und unter dad Vatronat des Beillgen Kreuzes 
umb Iohannes des Evangeliden geftelle. Daber hie de Abtei bus Stift 
zum heiligen Kreuz und führte ald Wappen ein ſchwarzes Kreuz Im 
flibernen Gelbe. Der Abt führte dem Titel von Gettedgnaden, trug 
eine Biſchof amute, übte das Münzreht und war Oberlehneberr von zwanzig 
Grafen unb Herren. 1 

Noch bei ihrer Aufbehung befanden dle Ginfünfte biefer Abtel außer 
den vielen Wütern, Höfen und Waldungen in 1440 Gulden an Geld, 20 
Fuder Wein, 1713 Malter Korn, 938 Walter Gerſte, 282 Malter Eypels, 
91 Matter Safer, Y, Matter Nüfe, 16 Piund Mate, 50 Pfund Det, 85 
Gänfe, 181 Stud Kapaunen und 208 Huͤhnern. Wie rei die Kirche mılt 
Meliquien und Kofttarkelten begabt war, feben wir aus dem Raub, melden 
im Jahre 1065 der Blſchof Einhatd von Speer am derſelben beaing. 8 
belät? „unter andern Kleinot ſeind geweſen 34 Pfund unverwerfis Gold, 
eine gulben könlallche Kron, ein gulöned Scepter, men ganz gulene Kelch 
mit Iren Vatenen, under denen ber eine mit köſtiichen GEdelgeiieinen durch ⸗ 
feat, ber ander plat geweſen, ein Reich aus einem Edelgeſtein Dnichlug ger 
beider, beögleiden das Paten, held im far Gold verfafiet, und mit anbern 
Edelgeſteln gegleret. Item zwee Saͤrtk oder Schrein voller würdig Helllagtbum'e 
ber eim gulden und mitt Edelgeſtein durchlegt, ber ander von Helffenbein und 
beſchlagen. Item ſechs Hörmer von Gelffantzäßnen gemadht und ein Ges 
feier wle ein Flaſch, and vier Tafeln, alles von Helffenbein. Item zwo 
Meerjchnedten in Bold und Silber köſtlich verfaßt. Zwee ſilberne und ver ⸗ 
quite Nauchfaß, drei Arnftallinen Geſchirr In Bold gefaßt, ſechs filberne 
Reichter, zwei iberne Eimer, rim fUberne Gieffatf und Handbecken. @in Men 
buch belffenbeine und In Gold verfaßrt, auch ein Dfalterblichlein, fo dei Kale 
fers Garsli Magnt geweſen, mar durchaud mit Gold geichriehen, in Helffen ⸗ 
bein gebumben, und mit Bolb Sefchlagen. Fin Sequentionalbuch mit Gold und 
Silber befchlagen, ohne ſonſten eine merkliche Summe von Meßgewanbe, Ber 
nitenröden, Ghorfappen und andere Gerlerten von ehtel Bol gemürkt.* 


544 Jahre fang hat diefe Faiferliche Stiftung befanden und gewiß war 
ihr Beitehen nit ohne Einfluß auf die Bildung der deutſchen Bevölkerung. 
Leider find von dem Iiterarifchen Schätzen wentge auf und gekommen. Was 
beute noch von ter einft jo prachtvollen Abtel ſteht, IA ein trauriger Meber« 
reft deſſen, was den Abt Tritbemius in Bewunderung ſehte, inbem er bie 
Kirche befhreibt. Sle wer in Borm eines Dopprifreuged gebaut, mit ber 
Sauptfuppel, werunter eine Vorhalle und der Elngaug nach Weiten gerichtet, 
zu beiten Selten zwel Thürme, diefe und der Haupteingang mit Blivhauer- 
arbeit gezlert, inmitten des Gingangs das Kreuz mit Marla, Iohanses und 
Maria Magralena, zur Selte die Diltfäulen der jalljch-fränkifchen Hetzoge. 
Das Klehenfchiif war 250 Schuh lang, 140° breit. Bmwanzig Säulen, deren 
Schaft 20 Fuß bo und zwei Buß Im Durchmeifer batte, flüpten bie ges 
mölbte Dede, Wände und Decke waren mit Brestomalerel verziert, bie Bene 
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fler hatten bunte Scheiben, Der Hochaltar war mit Gold und Gpeliteinen 
in funfreicher Arbeit audgelegt; 19 Seitemaltäre waren reich wit Rellqulen 
und Rofibarkeiten verfehen, Hinter deur Hochaltar ging man in Die durch 
4 Säulen geflügte Gruft oder Krıpta, in weicher die Lelchen der rbeinfrän 
Eichen Derzoge beigefegt wairden und die mit drel marmernen Altaͤren ge- 
jlert war; über ihr befand jid der Conuentachor. Die beiten Seuench oͤte 
der Rirche enthlelten unter dem Boden zwel Gewölbe, worin rechts dle Gra- 
fen von Peiningen ald Schirmoögte ber Abtel, Int bie Mebte dd Sufts 
beizejegt wurden, Im der Hauptkurpel über bem Gingange. bingen. ſechs 
Gloden, deren Mangeoled Gelãute Im feierlichen Tönen bie Bevölkerung bed 
Thales zum Gottesdlenfte rief. 

Im Fahre 1206 trug Philipp von Hobenfiaufen dem Grafen von Leir 
ulngen bie Schirmuogtei über Limburg auf, deſſen Nachfolger fie eine Zeit 
lang befchügten, zulept aber beraubten und gerftörten, Ms Frledrich ber 
Siegreldhe den Grafen von Lelaingen bemütbigte, trat Pfalz fhirmend für 
bie Abtei auf. Dreifig Jahre Später zerflörte fie Graf Emih VII. vonkels 
ningen. Derfelbe balf gegen den Churfürſten die Relchsacht vollſtrecken. Die 
Limburg, welche pfälstihe Befagung eingenommen hatte, mufte die Mache 
ed Grafen empfinden. Denn nachdem der Ghurfürft ble Bejahung abberu- 
fen, fiel der tapfere Emich mit einem Morbtrennerhaufen (aus Dürfheimern 
md Sartenburgern beſtehend) über bie Limburg ber und jerflörte fle. Unter 
der Selelte der pfälziſchen Beſazung hatte der Abt bereits die Bibliotgef, 
ben Rirchenihmuf. die Klelaodlen und Urkunden mad Speier ‚bringen 
lafien und begab ſich ſelbſt dahin, mo er ficberfranf Ilezen Bleiben. mußte. 
Den 29, Auguſt 1504 des Nachts um 11 Uhr erhielt die Defogung plög- 
lich ben Wefehl zum Abzug. Der Kellermeiſter weckte ben Prior und be 
Möndye, die ſich ſchleunigſt im Chot verfammelien, das Melf t verrich · 
teten, und mit elmem Bündel beladen unter Ahränen von ihrem Gottes- 
haus Abſchled nahmen. Nur ſechdzehu Moͤnche zogen aus, Kaum. halten 
fie die Abtei verlaffen, als die Yeiningenichen Relfigen hereinbracen,. ls 
niger Kirchenoruat, Wein, Früchte und Gaysrarb wurde meggejhleppt, die 
Boden ausgehoben, Me Altaͤte erbtochen, die Gelllgtklimer geraubt, die Iele 
ningenjehen delthen aus ber gräfllichen Gruft im bie Johanniskitche zu Dürke 
beim gebracht, wohin auch ber Pfarrer Paulug das Uderheilighe vom 
Hochchaltat bradgte, — und hierauf Die Kirche im Brand geſteckt. Zwölf 
age lang unterhielten bie Hartenburger bad Feuer, bad jo gewaltig war, 
daß Me Säulen barften, bie Gewölbe und Thürme einſtürgten. ln Lalen« 
bruber Mamtns Johannes vwerbrannte in ber Kirche. Alſo hatte der tapfere 
Emih feinen Muth gefühlt und dur de Zerfdrung dleſes Denfmales 
der einftigen deutſchen Herrlichlelt feinen Namen gebranzmarft, 

gwat wurde durch bie hänge Unterflügung des Eburfürflen bie Rirdhe 
wieder auf gebaut, mogu. jede Gemeinde ber Pfalz zwel Fuhnen unentgeltlich 
liefern mußte, zwar wurde fle unter dem Abte Siegfrled von Bergen nol« 
lenbet, io dan ben 21. März 1094 bie eiſte Meſſe darin gelefen werben konnte, 
aber Ihre Glanzreriode war dahin, bie Rindenberrichaft mahte ihrem Linter- 
gang; der Gburfürft Frledrlch 111. ſätularlſirte die Ubret im Jahre 1574 
und almählig zerſtelen bie Gebäude km Zeitenlauf aus Mangel an Unterbalt. 
In ben Rriegen Lubwigs XIV. lag bier franzöfifche Befagung; Im Metal 
tiondtriege gerieib fie in Hänte von Brivaten, von welchen fie wor einem 
Jabrgehens die Stadt Dürkheim anfaufte, vom Schutte räwmm und mit 
ihöner Gartenanlage verſehen lleß. Die Muluen find bis jept aber nicht 
gegen weiteren Verfall geiügt. 

Un ihnen ninmmt man ‚einen deppelten Bauſthl watr, ben ‚germann« 
temantfihen und den gethlichen. Die eingeiehten Senfler am Gonventkher, 
an ver Sakriflei und der noch flebenbe, ſchoͤne, gothlſche Thum ſind aus 
den fehözebnten Jahrbundert, Me Krypta, Me Gruntmauern, dad Querſchiſſ, 
und dle Umfaffungsmauern find no vom ursprünglichen Bau vorhanden, 
Die Mauer, welche den Conventächot von ber Kirche trennt, If ebenfalls 
friter eingefegt; die Abtewohnung Hi aus dem ſechzebuten Jahrhundert, 
ebenfo ber reftaurirte 390 Schut tiefe Biehbrmmen, Die ſchoͤnen Skulpruren, 
melde man In die Krtpta gebracht bat, find nicht vor Berroltterumg geſchützt, bas 
Schönfte an Säulen, Rapitälern und Bauftelnen wurde bereit® früher verschleppt. 
Dem profanen Mrlitätöpringip unterlagen ſogar bie umgeſtürzten Säulen, 
melde man Sprengte und zerſchlug — um hier bei bem Meberfluffe am Stel⸗ 
nen — Baumaterial barand zu gewinnen! — Mas mar von altem Beräthe 
fand, if ebenſo verfehleubert. Der frühere Auffeher I, beſaß Intereffante 
Sthde: Münzen, Schlüffel, Glagawerk, irdene Stücke mit Relicft und grüner 
Glafur von Otfen; Gebelne aus bem Beinhaufe, Die Stadt ließ bie alte 
lofterkũche zu einer Reſtauratlon meu herrlchten, aber dd Ldotal iſt mich 
gut gemäßlt und bietet wenig Comfort. Paſſender wäre es gemefen, die 
Abtörmohnung voleder unter Dach zu bringen, die noch einen geräumigen Kele 
lee und de Wande befigt, aus deren Menfterwertiefungen" man eine fhöne 
Husfiht in das Thal mir dem Herzogowelher, ber Mena, frlfchen Wiefen« 
grund, Waltessunfel am fchöngeformten Bergen genleft. Cine Reflauration 
in diefem Gebäude wäre ſehr minfdenewertt. Gier Teen fi auch am 
beten bie erhaltenen Sculptuten und gefundenen Antiquiräten bergen. 

An Mefen Ort Mnüpfen fi manderlei Sagen und gewiſſe Leute wollen 
bier am hellen Tage Geſpenftet gefehen haben, So ein Bauernburſche, ter 
an einen Sonntag herauf kam umb Im ber Kirche Waſchſelle geſpannt ſah, 
an welchen feine Hemben mit Manfchetten hingen, wobel ein welßgekleldetes 
Mäpcen jap: zu ber Bet, als bie Duine mache nicht aufgeräumt war unb 
niemand daran dadıte, am biefem einfomen Drie Wäfche au trodnen. (is 
heiöt, wenn jemand die Hand angeboten erhalte, folle man. fie nur mit einem 
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en. — Am Millerftiſen, wo ein Mann fi erfchog, fol 
biefer häufig geſehen morben ſeln. Der Auffeber J., ber übrigend fon, 
wie bie Holländer jagen, twalf ambachten und ongelüsten gehabt hatte, 
erlebte Hier ſeliſame Träume. Einmal träumte Ibm, neben dem abgetragenen 
Thurm babe Ihm eln Mönch gehelßen, nach einem Erbag zu nraben, Zur 
erft werbe ereinen Schlüffel und dann eine Kifle mit Kofbarkelten finden, Er 
grub an dem begelchneten Orte und fand einem E:xchlüfel, aber beim Weitere 
graben eine Lage Kohlen. Seine Frau räumte, fie ſehe am 
Haupteingang der Kleche einen Mönh in meltem Gewande, ber 
fie bel der Hand nahm und vom  bem Haupteingange mach bem 
Hochaltar deutend ihr befahl, im diefer Richtung ſolle Ale graben; hier lägen 
große Schäge. Bor dem Hochaltar IR einer ber früheren Achte, ein Graf 
son Suarbrüden eingefenkt unb es wäre möglih, das mar in feinem Grabe 
noch Kleinodlen finden Könnte, In ben unrublgen Selten des Mittelalters 
mag Bier manches umter Me Erbe verborgen morben ſein. Den Tunnel, der 
nad dem Kiofter Saufen geführt haben fol, bat man nicht wieer aufge 
funden. Die wielen Bebelne, beſonders dle Gchenfelbeine, welche man fanb, 
waren war groß, aber nicht außergewoͤhnlich. In den Mauern von Bre- 
then findet man noch manches Seulpturftüd, 

Der Elndruck, welchen Me Ruine Limburg bernorbringt, if ein zwat 
wehmüthiger, doch auch wohlthuender. Es If eine file Ruhe darüber aud« 
gebreiter, welche zum Frleden des Bemüths filmmt. Man fühlt, daß es Ach 
Bier eimmat flillfellg Bat lebtn laffen. Der Elndruck der Hartenkurg iſt mldhıt 
fo angenehm. Binfter und deohend tie eln zum Sprunge berelted Raubthier 
ſchaut Me aus dem waldligen Thale hervor. Der Aublick der gewaltigen 
Thuͤrme malt Ihren fchauerlichen Verlleßen erregt ein banges @raufen. Wie 
manche Seufzer mögen bler ungehört verllungen fein! — Beide Sipe ein- 
für Macht uns Größe mahnen an bie Vergänglichkelt alles Irdiſchen. Die 

wiburg, deren Elgenihum ein Dürkheim war, if heute Eigenthum Dürt⸗ 
helens Die Hartenbarg, welche vor einem Menfchenalter bie Bauern biefes 
Tales in Lelbelgeaſchaft ums Unterthänigkeit hielt, iſt mit Gülfe Mefer Un- 
terthanen zerlört worden. Das Geſchlecht, das bier Jahrhunderte gehauft, 
bat dieſe felne Heimat verlaffen müffen. 

Schön if de Lunburg im Frühling und Herbſte, aber am anziehenb- 
fin in mondhellen Näcten und im Winter an frofffalten Tagen, wenn ber 
Meif Bäume und Seftraͤuch überzuckert, wenn eine tiefe Einſamkelt über dies 
fen hehren Räumen Tiegt. Die Ausficht, welche mar vom ihr anf die Rhein ⸗ 
ebene, den Odenwald mit Stäbten, Dörfern, Schloͤſſern unb Burgen genleßt, 
dann im dad Dürfheimer Thal mit waldbedeckten Bergen, Wieſen, Feldern 
und Welbern, if reich und llebllch. N 


Deutfchland. 


u Die Wefer- Zeitung ſchrelbt man ans Röln vom 
8; Juni: „Seure find wieder fünf bis ſeche Perfonen wegen Rreimerberel 
für bie engiljche Frembdenlegiom verhaftet worben, darunter, wie es helät, 
auch ein Gerretär dea biefigen englischen Eonfulats,* 

Ueber Mefe Berbaftung des englifchen Serretäre fhreibt Me „Köln. Btg.*: 
„Bor elntgen Tagen wurde ber Secretaͤr bes biefigen engliſchen Genjulats 
verhaftet, in dem Augenblick, als er, mit der Ueberbringung von Depeichen 
für die engllſche Meglerung beauftragt, von bier abrelien wollte, Gegen 
dieſe Maßtegel, welche mit den Werbungen für die emalifche Krembenlegton 
in Verbindung leben fol, bat der. Konful Curtis Proseft erhoben un ber 
enollihen Gefaudtſchaft In Berlin ſewohl, mie dem Pinifterium des Aus 
wärtigen in London Anzeilge gemat, Werber ſchon hatte der enaliiche 
Gonful fh veranlaft nefchen, eime Verwahrung bagegen elnzulegen, balı fein 
Gerretät durch ben Sfrutrionerigter ohne fein, des Gonjuls Beijeln, 
vernommiert werde⸗ 


Franfreich, 


Die „Desars” emrhalten zwei telegropblice Depeſchen, aus Kon« 
flantinspel vom 3 Iunl, aus Marſeille vom 11., welcht mit der „Eine“ 
und „Ginal” angefommen. Die Depeſchen lauten: ber General Morris 
bat mit einer Abıbeilung Meiterei eine Rekognesclhrung gegen bad jen- 
feis$ der Tikermaja liegende verſchanzte ruiflihe Lager gemacht. Br 
fbägıe Me Inrfagungsarmee ed Feindes auf SO Bis 100,000 Mann. 
be der Weneral Canrobert verging. bat er Bırüden Über ben Blu 
geiglagen und Batterien zur Giherung des Meberganges angelegt, Ür 
bat außerdem bie Wafferleitung, welche die Kalfater-Bai jpeist, abge» 
ſchniuuen. Die in Kerij gefundene Korreipondenz bed Aommandanten 
diejer Stadt mit dem non Sebeflopol beſtätigt, daß bie Muffen im 
boben Grade det Krieges müre find, ſowie bap zahlreiche Krankheiten 
uster ihnen graifiren. @iner biejer Briefe entblelt den Befehl, in den 
verſchlebenen Hoſplidlern auf der Halbinjel 16,000 Beten Bereit au 
balıen. Gin am Tage vor ber Sinmabms in Keriih angefonımener 
laiſerlichet Bejebl ordaete die Erbauung einer neuen Berpfablung an 
In dem Küflenlande des aiom'ichen Meeres haben bie alllieten Foren 
große Kohlent cpoto und zahltelche Biehteerben geſunden. Die Kano» 
menbsote ſuchen bie andern Depord in der Umgebung von Arabat, Die 
Briefe aus der Kılm fahren fort vom einem bemmähfigen Angriff auf 
Anapa zu iprehen. Riza Paſcha if, wie man fügt, geopfert, weil Omer 
Vaſcha jouf mis feinem Zurüdireren drohte. 


‚Großbritannien. 
@ine Beilage zur „Bonten Bareıte* bringt folgente Deveſche Lord 
Maglan’d an den Krieatminifter: 


‘ 


melden, baf ein Thell der werblinteten Mimeen geflern eine Boflıion 
bießjett der Ticherna-Mierfchfa eingenommen hat. Der linte Bügel 
der Franzoſen blieb unter dem Schutze einer Medoute, melde auf bem 
ins hal porragenden Saume tiefer Hügelletie den Höhen von Infer- 
man gegenüber angelegt it; der rechte Flügel behnte fih über Trakilt 
hinaus, und das mehr zur Mechten befindliche Terrain war vom ben 
fartinifchen Truppen beſeht, bir bei der Borrüdung durch Oberfi Parisy 
mit dem 10. Hufaren-, 12, Ulanenregiment und reitender Arıillerie 
unterfügt waren. GSleichzeltig rüdıe Omer-Pajha nah den In Eronıe 
von Balallawa gelegenen niedrigen Hügeln vor unb gewäbrıe ber fran« 
söflihen Diviflon vor ihm dadurch limierflügung. Dirje wurbe von 
Beneral Gamrobert geführt, der über die Bıüde von Tralılr vorwärts 
drang, ben Feind, ber eben nicht ſtatk war, zurüdorängte und, nachden 
er vor feiner Bronte freien Spielraum gewonnen, ſich auf dab biedic« 
tige Blußufer zurüdjog, wo er fürs erſte ſtehtn blieb, Bir Golin 
Campbell ſchob die Töniglihen Marinefolvaen vom tem auf unſertt 
äußerdlen Rechten gelegenen boden Hügelfamme bis zu einem, bie alıe 
Baibarftraße beberifhenden Vunkte vor, uns Oberſt Parlby mit dem 
oben erwähnten Megimentern vefognokeirte bie Gegend unmittelbar zur 
Rechten won Beneral Lamarmora’s Pofition, und partouilirte längs 
ber Woronzomftraße In der Richtung von Baldar. Das Ausichen und 
die Haltung ber farbinifchen Truppen find ſebt befriesigend, und ih 
erwarte von biejer Berflärfung ber Armee, umter ibrem ausgezeichneten 
Führtt General Lamarmera, deſſen Dienfleifer umd lebhafte Derlanı 
gen, in Gemelnfhuft mit und zu operiren, ich glüdiihermweile jeht ſchon 
mircheilen und anerfennen fann, de größten Vortheile. In dem briti« 
ſchen Laufgräben if, ſeit ih Gm. Korbiwaf: vom 19, d. M, ſchrieb, 
nichte von Bedeutung vorgefalen, Der Tod des Oberfien Fyerion nom 
77, Regiment in der Racht des 18, Mai, den ih Gm. Lerdſchaft bereits 
angezeigt, war Beranlaffung, daß ich den amtlichen Bericht über bie 
Haltung ber unmittelbar unter Ihn verwendeten Difigiere nice zur 
rechten Seit empfing, und ich erfuhr erſt vor wenigen Augen, daß Kar 
pitän Bilby vom 77, Regiment ibm bei jener Affaire im Mliersrang 
der nähe war und fid befombers hervotihat. Ich erachte es ale eine 
Dale der Gerechtigkeit, Em. Lordihaft auf fein Verhalian aufmerffam 
zu maden, 39 ſchlliehe die Life unjerer Berlufe bis zum 24. Mai 
bei; Wim. Lorbichaft werden mit Bedauern erfahren, ah Birutsnant 
Milinme vom 17. Regiment ſchwer verwundet wurde. (Bom 21. bis 
24. Wal waren gefallen; 1 Sergeant und 6 Gemeine; vermunber 1 Difi« 
sier und II Bemeine) Es gereiht mir zum größten Bergnügen, Gm. 
Rorsichaft dem glänzenden Erfolg mitzuiheilen, den bie Bramzejen bei 
einem Angriff auf einige am Enbpunt: ber Quarantäncbudt und in 
Bronte bed bei bemjelben gelegenen Brierhais befinblicde Verſteckt Baron» 
getragen haben, Diejer Angriff geihch in ber Nacht auf den 22. Mal 
und »ie Made darauf wurte die Operation zu Ende geführt. Der Feind 
batte daB erfte mal eine ſeht große Macht Langentrirt, um unfern Ber- 
bünbeten Widerſtand zu leiten ; nichtadeſtoweniger vermochten biefe durch 
ibre glängende Tapferkeit und umbengjame Entſchloſſenheit fi am 22. 
Mal in den Gruben am Unbpunfie der Bucht zu behaupten und om 
23. Mal das gamye Terrain zu bejepen, mobei fie von dem Muſſen, 
welcht jehr fhwere DVeriufte erlitten haben folen, geringen Widerſand 
erfuhren. Begreifliermeije waren bie Brangofen einem ſehr heſtigen 
Feuer aufgelegt und wurden üderbied von einer überwisgenb grogen 
Aruppenzahl angegriffen. Die errungenen Ürielge And daher aufs 
böchfte submood. und werden won ihren Alüirien mir Freude begrüßt 
Am 22, Mai Abende und am Morgen bed jolgenten Tags ging eine 
aus frangdilihen, engliien uns türkifhen Truppen beichenbe Erpt ⸗ 
Sirion, ſteht unser den Dejeblen von Seneralieutenant ®ir ®. Bıomn, 
am Bord engliiger und franzöfliger Schiffe unter dem Kommando ber 
Mmirale Sir 8. Lhond und Bruar, welcht ſich durch ihre Bemähun- 
gen, biefe wichtige Umernehmung auszuführen, beſonderd autzeichmeren.“ 

Dom Momiral Lyons if folgente Depeiche eingetroffen: 

“Un Bord des Rohal Albett, Mersenge von Kerıih, 26 Mai. 
Mir lebbaftem Vergnügen erfuche ih Sie, bie Lordu Kommifläre ber 
Momtrolieät zu benachrichtigen, baf dir Alliicien ſich ze Herren der 
Meerenge von Kerti gemacht und bafı le dm Ajomwihen Meere eime 
ſtarte Dampiflertille von geringem Tiefgang haben, bie im Gtande if, 
be Beinde die Zufuhr abzufhneiden und ibm auf len Banken zu 
bedrängen, und daß überbieg rine Menge lelchterer Kanonenbanie, wenz 
dei münihenämersb erſchtinen follıe, babin beorbert werben aan. 
Dein Brief vom 22. Mat, Mr, 396, wir Ihren Lord ſchaften zur 
Kenntnif gebracht haben, daß an jenem Datum eine alılrte Brperitlon, 
aus 15,000 Mann aller Waffengatiungen und fünf Batterien beiahent, 
im Begriff war, vom Untergrund auf ber Höhe von Sehiflepol nach 
Kertſch adzufeseln, und meine telegrapbiide Botſchaft wird. ten vol« 
fländigen Grfolg jener Grpedition angezeigt haben; aber ed bleibt mir 
fegt noch fbrig, Berlcht Über umfere Optrartlontmeije abzulatıen, Die 
Fiotte, melde aus den unten angeführten *) königlichen Säiffen un? 


) „Royal Albert“, „Hamnibsl”, „Malers“, „Agamemaon*, „EtrJean b'Are*, 
„Print Rusal*, „Elben“, „Baloreus”, „Ursparb*, „Tribune”, „Eimeem“, 
„Aurisus”, „PDischfiyer*, „Xerrible*, „Mirande*, „Epblar*, „Sepitfire”, 
„Blabiater“, „Befuvkas“, „Gurlem*, „Ewallsw", „Barater”, „Btrembrli”, 
— Vedina“, „Brangiee”, „Biper“, „Prar“, „Werruit‘, .Atre⸗ 
„Baniber”, „Enak", „Bengle”. 
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einer faft glelch großen framzöflihen Blotte unter bem Befehl meines 
ſeht tapfern umb entrgiſchen Kolsgen, des Biccapmirald Brust, beüs 
verfammelte id beim Morgengrauen am @ebumsiage Ihrer Maf, dep 
Königin auf der Höte vor der Rertimersange, und beide Armeen un 
Blorien fahen zuverfichtlich einer flegreihen Beler jenes glldverheigen« 
den Tages enigegen, Die Bletten bampiten rajh auf Kampih zu, mo 
Die Armer unser dem Schut ber Bregatiengeihäge landete und jofer 
obne Wiberſtand die Höhen erflieg, mäbren» bie leichtern Dampfer gegen 
Kertiy und Ienifale vergingen. Der Beind, augenſcheinlich durch die 
Maſch heit die ſet Bewegungen überrumpels und burch das impojanıe An« 
ſehen ber Grperition erſchrecht, jprengte jeine eigenen Bejeitigungen auf 
beiden Stiten der Dieerenge im die Luft, obgleich fle nicht weniger als 
50 Kanonen (neu und von ſchwttem Kaliber) zählten, melde in unjere 
Gewalt geialen find, und zog ſich zurück, nachdem er drei Dampier und 
mebre andere ſchwet armirte Fadtztugt fomle große Ouanılıäien Lebend« 
mittel, Schitẽbedarf und Borräthe perſtört batıe, io daß wir, ohne den 
geringilen Berluft erlitten zu haben, im Beflge ver Einfahrt ins Afow- 
ſche Meer blieben. Da die Aueſchiffung auf feinen Wirerftand Rich, 
weil dad Bewer der Dampfiregatten den heranrückenden Feind aufbielt, 
fa hatit bie Tapferlelt, die jeven Mann in ver Ürpepition befeelıe, Leis 
nen Epielraum ; aber die Aufgabe war doch jeher zubmwol, und ich würde 
den Leuten ſowie meinem eigenen Bewußtſein Unrecht ihun, wenn ich e4 
unterlithe zu ſagen, daß fein Oberbefehlöhabet von ſeinen Kapitäͤnen 
und Denen unter ihrem Befehle jemals befjer ünerſtüht werben iſt als 
id. Alle folgien dem bemunbernämerben Beifpieie des Dienfleifrigen 
und talenivollem Sweitfommandirenden, des Gontreadmirald Gıewarı, 
und fle fonnıen Ad unmöglich beffer halten, Ein Zolſchenfall kam je- 
doch an biejem Tage vor, ber bie Bemunterung beider Floittu erregte 
und einer befondern Erwähnung werih If. Lieutenant Di’Rilep, beflen 
Kanonenbos: Ihe Emale nid: gleih den andern beim Truppenlanpen 
beiäftigt war, ieh am ben Ferte vorbei einem feindlichen Dampfer 
nad, und obgleich er fl bald nicht zur von dieſem, ſondern au von 
zwei andern, bemjelben zu Hilfe geeilten angegriffen ſah, hielt ex dech 
fer aus, und durch bie Gemwanbiteit und Auperde Schnelligleit jeimer 
Panöver verbinzerie er ale drei am Untlommen; jle wurden felglud 
vom Beinde ſelbſt zerſtört, umd „Ihe Snofe* hatte nicht Ginen Wer- 
munbdeten, obgleich bie Kugeln durche Zahrzeug gingen. Geſern bes 
gleireten wir, Admiral Bruat und ich, die unten *) angeführıe Dampf- 
Nortille ins Miormwjhe Meer und ſchichten fie unter dem Befehle des 
Kıplılna 2yons von ber „Miransa” auf bie intereffante und wichtige 
Gendung aud, die fie vor ih dat. Dättem wir bieje Crpedltion nur 
noch kurze Zeit Hänger verihoben, jo wären viele und grope Schwierig · 
feiten zu überwinden geweſen; benn der Feind war emfig bemäut, bie 
Geewehren zu verflärken und die verjenfien Schiffe, melde die Sıröm« 
ung im WBinter mweggeihwenmt hatte, wieder an Dri und Gıele zu 
bringen. Bon ben voriged Jahr zerjenften 40 Schiifen And wad) einige 
ba, und ein franzbfliher Dacupfer if geherm auf eins aufgelaufen. Wie 
ed ſchrint, gelang ed dem Beinde nicht, feinen Kohlenvorsarh im Kertſch 
und Jenifale zu zerfören, jo daß eiwa 17,000 Aons übrig geblichen 
find, melde unjern Dampfern jugute fommen werden, Ee wire Ihren 
zordfhaiten einleuchten, daß bie vaihen Operationen, bie I zu bes 
fhreiben das Wlud und bie Ehre hatte, micht fo befriedigend bätten 
ausfallen können, wenn nidt breite Armeen uno Bloıten von ben voll» 
fommenften Binvernebmen und der berjliäpften gegenjeitigen Zuneigung 
befselt gemejen wären. Ich habe sc, Tomund Kpond.* 





Verhandlungen ded Gchwurgerichtöhofes von 
Dber :Bavern. 
Bmeires Quartal 1855. 


9 München, 11. Juni. Buf der Anklogebanf Ayt Heute ber viere 


sigiährige Zaver Dierrih, Wirch zu Bamparf. Die Unflage gegen 
ihm lautet auf mebrere concureirende Berbreden der Rothzucht I. und 
IT. Grades. Die Verhandlung ward felbfverfländlih bei beichränfter 
Deffeniligfeit geführı und der Angeklagte mom Gerichtohoſe zu acht⸗ 
lähzriger Urbeiröhausfrafe, gejhärfe durch jährlih wieserbolte injperr- 
ung in einen einiamen Kerter bei Wofler und Bror am jedem dritten 
Tage, fowie zur Tragung der Koſten veruribeilt, 





Zelegrapbifche Depefchen. 

** München, 14. Juni. Fürſt Gortichafoff meldet aus Se bar 
Ya Ad vom 8. d.: „Nah einem Rarfen zweitägigen Vombarpement 
rigen am 7. Juni um 6 Uhr Abendse 3 frangöliiche Divifionen wie 
Redouien Kamiſchatla, Selenghindt, Bolhynien und eine Batterie imir 
ſchen ven Rebouten an, und befepten fie, Die Redouten Selengbinsf 
und bie Baftion Nr. 1 der Redouie Kamıfchatla wurden von den Unfri— 
gen wicher gu allein die feindlichen Referven bemächtigten ſich 
derjelben aufs Neue, und wir blieben mar Herren der genannten Bats 
terie, Unſere Truppen haben fi auf eine bewundernswerthe Weife ge: 
ſchlagen, der Berweis hievon in der Veriuſt des Feindes, ‘ver dei umiris 


*) „Mirandar, „Beferius", „Gurlew*, „Binsllew*, „Gtrombsli*, „Arbent®, 
 „Metisat, „Wenngler“, „Wiper*, „Eynz“, „Mecsuit“, „Ustome, „Eaale“, 
"Bragle” um fünf framöflfge Dampficifie, 





en überfteigt, und ſich auf 2500 Mann, 275 Gefangene, mworunter 7 
ffigiege,. und 2 kenöhiäe Berggeſchütze betäuft. enden andern 
unlıen der Krim gichts Heues.* 


* München, 14. Juni. Kür Gortſchakoff meldet aus Sebar- 
flopol v. 9. d.: „Dieftanonade vauert baupıfädlich gegen die Baſtion 
Korniloff und Rr. 3 fort. Der Keine hat einen Warenfilifanp zur 
Aumigung feiner Todten verlange. Sein Berluft am 7. überfteigt 
4000 ann.“ 


DM euefteb. 


Frankreich. — ** Paris, 12. Zuni Der. Woniteur" gibt 
folgense ın der verfleffenen Racht eingerraffene Depeihe des Generals 
Belifier: „Krim den 9. Juni, 11 Uhr Adenta. Die Lage ift dieſelbe 
wie geſtern. Der Felnd bat gegen bie eroberten Werke nur reſultat- 
lofe Demonftratiomen gemacht Die fogenannte „Batrerie vom 2. Mai“ 
bat er verlaffen ; damit Überläft er und vollfändig bad rechte Uſer ter 
Kalfaterei. Die Shiffe des Hıfens ſtüchten ſich im die Artllleriebucht, 
wo unfere arofen Bomben fie werben auffuchen Finnen. Bir paſſen 
ihnen forgiältig auf.” — Der kalferlihe Prifenrach har sie Wieteraus- 
gabe der Fracht des (an ber fpanijhen Küfe gekaperten) Schiffes „Bar 
lenine*, früher „Boulje* genannt, verfügt, da jelbe Meutralen ange» 
hörte und erlaubter Matur war. Dagegen hat er dad bei Ramidpatfa 
getaperte ruffiſche Shif Gitfa für quts Beute ertlärt und bie MWer«- 
thellung bes Grirags an 2ie frangöfjgen und engliſchen Marinemann- 
ihafıen, die babei mitgewirkt, angeordnet, — Mıd offiziellen Dekumen- 
ten fin» ſelt der Abſchaffung des Wingangezolls auf geiftige Getränke 
in Franfreih folgenne Duansitäten eingeführt worden: gemöhnliche 
Beine 256.122 Hectoliter, feine Beine 6.099, Brannıweln 111.531. — 
Sıaarsninidler Fould if mach den Dyrenienbädern abgerelaı, — Der 
König von Vortugal und fein Bruder wohnten geftern einer Mufter« 
ung der Meiervefanallerie von Berjailes bei, und befudıen dann bie 
Dflizierfäule von Si. Eger, — Dit der Weltaudfelung gebt es jegt 
voran. Votigen Sonntag wurden bereits die Galerlen des Kal zum 
erden Male dem Bublifum geöffnet, und man kann verfihern, daß Bid 
Ende biejer Wade Ales fo ziemlich fertig daftehen wird. Borgeflern, 
wo der Wintritäpreis 20 Gentimen betrug, war die Weltausſtellung 
nach offiziellen Ermirtelungen bereits won 69,257 Berfonen (Runft 14,670, 
SInbuftrie 54,557) beſucht. 


Dtrientalifche Angelegenheiten. — Crieſt. 12. Zuni. 
(Neuefe 2eoanıepof.) Bonftautinopel, 4. Juni. Auch Halil Baia 
wurde abgejegt. Mehmer Kubrieii ij zum Marinemintder, Ruſchdi Ba» 
ſcha zum Kriegbminifter ernannt; beide find Mitürfen und Alehen unter 
engliihem Ginflaffe. Ali Paſcha wird gerührmelie fein Amt als Groß- 
peter nicht mehr übernehmen In Bruifa fand in der Nadı vom 
28. anf ven 29. Mai abermals ein Erobeben har, 80,000 Menſchen 
fin® ebdachtea Ass el Kader iſt bieher übergefledelt. Arben,B. Juni. 
Der Herjog und die Herzogin vom Brabanı And von bier nah Neapel 
abgereit. Miniferkrifls fortvauernd. (T. D. d. Sr. !. W.) 


Familien : Machrichten, 


Gehorben in Wänden: Yalob Ropfmäller, dal. Maler von bier, 51 3. 
@« — Klara Beeb, I. Dberlientenamistochter von hier, 7 3. — ber. Üeberer, 
Lohnbienersfran vom hier, 55 I. a⸗ 

Auswärtsgeherben: Mnna Barb. Rath, Wllbelmime Sturm, 15 J. a., 
in Rürnberg. — Bram Baberte Hepfmüller, 1. Rontreleursgaitin, 64 J.a. in Biss 
hofen. — dr. Georg Rıjr. Beibenbah, Schullehter, 50 3. a, In Gibach — Hr. 
Ich. Ev. Selzle, ehem. Webermeiller in Augsburg. — Dr. Paren, Gabler, Heriem- 
Ben, 63 3. a, in Epalt. — Hr. Yob. Poren Mührnfhopf, Vermalter in Mürns 

9. — Sr. Dr: Ichenn Kaſpar Chriſtenn, F. q. Gerichtearzt, 72 I. a, in Gef. 








Börfen: und GHandelönachrichten. 

“+ Frankfurt a. MR, 13. Ianl Deſtertelch. Surog Metall, 63',; Alan 
54%. Wankaftin 962; Rotterier-MnichenePoofe tum 1984: 83/5 äprej. lm 
barbifchewenetianifce Anielde — ſpariſche Differis 17°"; LZubimigshafensers 
badıer +8... 140°, ; bayerifche 4 Axere.. DNigationem 95'/,. We felfurs: 
Baris 93, ; Bonbon 117; Bin 95°, 

Berlin, 12. Jani, Preuß. Staeteſchuleſcheine 85%, B., 8514, ©, Klin 
Rinbener —— 9. —— 8. 

"bien, 13. Jun. bptej. B4’/4,: HAnneg 70 kotterit · Anle hen⸗ · Looſe 
son U889. — -; Son 1854: 103", ; Bankaftien 993; Beombarb.sunet. Bpruj. 
Anlelie —; Rortbagmeftien 2117'4. WBebiriturfe: ogebuta wu 1244; 
Sonden 3 Mt, 121 B, Geldkurs: Müngbufaien 20, 

"Maris, 12. Iunl Ip, 69.60 (bear), 6480 (auf Zeit), Lira 
94.75 (bear), —.-- (af 3.), Banfaftien 3090 (baar), Grebit mobilier 945.— 
(daer), 950.— (suf3.), Piem. Anl, öyre, 87.75 @, Gpam. Iero, — @,, innere 
Sul 304 @., R. Gemert. 18 ©, Pak ——, Rim, &2i,92', ©, Ruf. 
ap. —— G. — MifenbaßnrAltlen: Drlsams 1215 (baut), 191875 
(af 3.); Rewe 1131.25 (bar), 1140,— (auf 8.); Rortkahn 930. (baar), 
930.— (a. 3); Paris Wtraßburg 910.— (baam}, 916.— (a- Bi); Een 1236.25 
(kur), 1237.50 (af 3.)5 Gcand Genial 617.50 (baar), 616.25 (a 3.); 
Drfere, Mahn. 652.50 (bear), 062.50 (a. 3.). 


ee —— — — — 


Vetantwortlichet Medattion: A. B. Wogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


170.00) Bekanntmachung. 


Huf Anteingen : mehrerer Oupeiirigläublger wirb 
das Mnmelen des Kaufmanns Migal Demmeler 
von bier dem werihiliäen Imangsserlaufe wnterfeht, 
und IR ıw riefen Zwede Tenslahrt auf 

Donnerftag ben 12. Juli I. Se, 
Vormittags 10 Uhr, 
Im viesfelligen Kommiflionspimmer Br. 10 anberaumt. 

Die dem Affenitihen Berkaufe unterielten Mealie 
täten befchen : 

1) ans tem. in gang guiem banliden Zuftande ber 
Ainrligen Wohnpeufe, emihaltend 11 Beizbare 
Blmmer und einem ſchoͤnen Laden fanmt Romp« 
teir, fo mie ade fonftige Becueralichteiten, pa 
jebem großen Geſchäfte geeignet, 

Diefes Haus re. 49 befindet ſich In ber 
febr beiehten Satzſtrahe, ver Aeuſtadt Kempten 
umd pehören Hezu meh rin Etatel, pwel große 
Bleriftellungen,, Heuboden, Wagenremife und 

" Getreidebeten, 

2) Mus einem Garten, ungefähr 18 Dez. enihalr 
tee, einem geihloffenen Hefraumet mit Holz ⸗ 
legt, um» elmen weiteren Heſraum mit Durds 
fabıt. Dieſe Mealisäten ſad unterm 30. April 
k 28. auf 12,500 A, gerichilich zeſchadt worten. 
Du zirfen Anweſen iſt auch eine reale Kramer: 
Bereärfamer verbunden, welche unterm 19. Aprif 
ie. 36. geriditig anf 2930 fl. eimgemeribet 
wurd. 

Diesen werten alenfalüge Kaufeliebhaber mit kam 
Bemerken in Kennteih arfept, daß ſich der Himfdlag 
nah 6. 04 dee Pepoihelenariehes und dem 66. DB — 
101 Her Progefnonehe vom Jahre 1837 riet, bie 
näheren Bıllismangen am eben feltgefepten Bielgrr» 
ungötage betaunt gegeben werben, umb geridtsunbefannte 
E:trigeree ſich über Dermögen und Pramenb ausjumeis 
fen babem, 

Der Gaporbeientuge:@rtralt, dann bie Schähunge» 
pretefolle Tünnen jederzeit bahier eingefehen werren 

Rempten ven 14. Dial 1656. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und 


— 


= 


Stabigericht. 
Der Tönieliche Direktor : 
Budingbam. 
ER. 4855. c. BWiefent. 
2 , Belanntmachung. 


Auf Unbringen- eines Bläubigers werben nadge- 
mannte Ghrumtbejigungen ber WBlitwe Rumigunda Men 
ger zu Dürrenmaltt, als: 

9) eine meugebllieie Gälbe, Her. 23, gu Dür« 
zemmaltt umier Def. Mr, 2500 im Gtenerbäfbelit 
Stelabach gelegen, gelhägt anf 1500 AL, 

2) Y, Untbeil am Wafiendammer im ter Lürrene 
meirt, Raten. 328, fammt dem eniſptechen ⸗ 
bem Musheile am Insentarlum, geihägt auf 
175 #., und 

3) ber. fonemanntıe balbe Hammeradır auf det Som ⸗ 
merbaltt, Kat · Nt. 190/21. Im Difritt Giria« 
bad, aeihäpt auf 100 A, 

im Wirrbehaufe des Brenhert Vältel zw Dürrems 
walst am 
Dienftag den 26. Juni I. Ze, 
Dormittagd 10 ihr, 

tem öfemilihen Derkaufe amsprfept, wozu Raufslichhas 
der wit dem Bemerten eingelaten werten, daß ber Ver⸗ 
tauf nad) $.64 bes Sppotbrlemgefepes und ben fh. 38 
101 8er Preyefmonele von 1837 beichäftigt wirb, und 
tie fpeyleken Werkaufaseringniffe im obigen Termine 
fetbit bekannt gegeben werben, 

Ralla ben 26. Mai 1855, 


Königliches Zushgeriäit Naila, 


Dirt. 
@+R. 11080. e. Begel. 


2 Welanntmachung. 


Sinterreiterfge Rural gegen Ime 

biek wegen Hypechet ⸗Fetdetung. 

Raktım prmäß Protefolis des Hönigl. Kreide und 
Elatigerichte Augsburg vom 29, ». Dis. ter Weber⸗ 
sehe Dig Imbiel in Auzeburg dem bei Der 








Zagsfabrt vom 26. April I. Is. auch Ramens felser 
abgefhloffenen Kauf die Denchlgung verweigert hat, 
fo mwirb hlemit zn wicberhelten Verlauf des in ber 
Ausiäreldung vom 4. Mpeil L 18. näher befchrlebenen 
Unmwelena unter Haftung ber früheren Käufer für ben 
alenfaljinen Minpererids Kapdlahrt auf 
Donnerftag den 28 Juni I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr, 


Ass Wirthehauſe gm Wlöttweng anberaumt, umb Raufsr" 


Hebbaber hiezu mit tem Bemerfen eingeladen, daß ber 
Sinfälag fih nad F. 64 bes Oppeibelengeietes und 
den SG. BB m. ©. des Broseßgriepes ſich ricie, 

Im Lechrigen wirt fit omf vie Musfäreibung wem 
4, April 1. 36. bezogen, 

Bureau dem 3. Iamt 1855. 


Königliches Landgericht Burgau. 
GM. 444/1. rein f. aſſeſſer. 


». Beranntmachung. 


Auf Antringen eines Supeiheksländtigers wird has 
Ammrien res Digal Köbele zu Behbrud dem ger 
xiquichen Bwangenerlanfe unterflellt, und in zu bier 
fent Zwede auf 

Meontäg den 2. Juli I. 38, 
Vormittag 10—12 Uhr, 
im Gaſſhauſe der Witime Gulgenbader ker 
felet Termin anberammt. 
Die Derftelgerunge-Dibjefte Irfichen amt: 

Dt. Nr. 57, einem Merpnbanfe une Rebengebinde 
amt Bräsflait, dem Memeinbereäte zu einem gens 
gen Mapanıbeife am dem mod umperibeilten es 
meinbebefipungen ber Bemeinde Lechbtuch ber rea⸗ 
len Bierbrauereis, Zaferm end Brennimelndeen- 
nereisbercchtfeine, kan 

0,45 Dry. an Gärten, 








19,865. „ Miechen, 
340... Bolrung, 
1,79 u. »: Zorfgruns, 


und And biefelden am 25. Mal b. Is. zufammen auf 
2969 fl. gerichtlich einaementber merbem, 

Unter den Grbänben Sefinten ſich vier yiemflh ges 
ränmige geterhaltene newölbte Melle. 

Das Brauerei» Brmerde wirt auf Mefem Amwelen 
felt geraumer Zeit wide mehr beirlebem; 06 IR Bley 
and hie mörbige More und Hinrichtung migt vochanzen. 

Diesen werten allenlalüge Zuufalirbhaber mit dem 
Bemerlen in Kennswih gefept, dab ſich der Hinſchlag 
nad den Behimmungen Des $, 64 des Hppeltrlenge 
fepes und dır 6. 9B — 104 ver Projehnoselle vom 
Jahre 1837 richte, vie wehteren Vrringungen am eben 
feſtzeſetien Zermine nes tefenders befamnt gegeben 
werben, und gerichteundsfannte Stelgerre fi Über Ber 
mögen und keucrund durch legale Ieugniffe ansjumels 
fen haben, 

Das Ghäpungs+ Probefel fomwie tie bezüglichen 
Strnertatater » Aue zůge tännen Inzwifden feben Bit 
weh uns Samſtag tabier eimpefehen werten. 

Büflen ten 4. Iumi 1665. 


Koͤnigliches Landgericht Füſſen. 
ER. 5289. Saile, L, Lantriäter, 


a. Bekanntmachung. 


St. Karharinen-Epitel Regensburg gegen 
br ven Wieſtat per, deb, 


Rochter bei ver erdea Verfieigerumgstagsfahrt kein 
Angesot erfolgte, fe wirb ger zwelten Verſteizerung 
tes auf 7000 fl. pemeriheten Aumelens ber Brtereres 
Grlente Iofeyd und Anna Marie Mt gu Micfent 
Termin auf 

Montag ben 16. Zuli I. 38, 
Oormittagd 14 Uhr 
km fürfliigen Sränbaufe daſtlbit angefept, und bies 
mit dem Auligen bekannt gemadt, af ker Oiaſchlag 
ohne ANcſicht auf bey Ehäpumgepreis erfolgt, 

It Uchrigen wird Äh auf die Iräheren Husfchreibs 
ungen im Kreisomtstlar Rr.20, Kerrelpontenien vom 
and für Deurfgland Mr. 108, Reue Müngener Zelte 
ung Rt. 90, Reumarttee Wechtndlatt Nr. 16 bepogen. 

Birth ten 1. Juni 1855, 


Königlices Landgericht Wörth, 
Bögter, Künizt. Lantrigter, 
GM. 4780, © Saunen. 


Drud von Dr. & Wolf & Sohn, 


3357. ung. 
Srorg Wagner gegen Micis Wett 
banm megem forkerumg, 

Auf Andrinarn eines Mläuhlsers wird das Armes 
fen des Däders Beorg Felibaum in Sätuau m 
gerigtlihen Amangsvertanfe wnterärkt, und I bieya 
Termin im Gaſthauſt „zum Löwen“ in Blman an 
ariept auf 

Montag den 18. Juli I. Ze, 
Nahmittags 3—4 Uhr. 

Das fdulzmeriide Anmelen beficht aus einem auf 
Sieinen erbauten und mit Slegeln geredien Haufe wi 
MWobnftebe, Stallung, Redenfammer, zwei Böten um 
aus ber SHälfıe eines Gtadeia, alles in guiem bauliäen 
Heflanke. 

Dabei IR Worhregt im fjährligen Bezege sem 2 
Rlafıer Eirenmholy un® Bemelmderedst welt eimem gan · 
zen Aubanthett am. den neh unttihellten Bemelmte 
gründen. 

Bei Mefem Anmelen beſtadtu fi ferner 2 Tapm. 
3 Dep, Meder uns 2 Zum. 40 Dez. Wicfe, unt wurde 
das ganze Mamefen am 31. März I. Je, auf 1082 1. 
grmeribet. 

Erelgerungsluftige werten mit dem Benserken grlar 
ben, daß ter Sufdlag aut bei erreihtem Ehägungt 
merihe erfolgt. 

Zirfchenreuth ten 25. Mal 1855 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer, f. Lantriäter 
@.M. 4400, % Blanfmagel. 


2 MWelanntmäachung. 

Auf Anbringen einiger @länbigrr wird bas Samtd⸗ 
Mamefen dee Eumites Brann Bähter in Bla 
ling am 

Mittwod ven 25. Juli 1.38, 
Vormittags 10 1% Uhr, 
ber öffentliaen Werftelgerumg unserftekt, 

Die Berficigerung finder Im Hauſe des genamnien 
Shmites fait. 

‚Das Aumelen deſttht aus dem nemgebauten Hohn: 
Kaufe zu Blaullug miı Ghmirwerfflätte, gemeribet auf 
800 fl, und ter realen Ehmibgerehrlgkelt, gefbigt 
auf 1000 f. 

Der Zuſchlag erfolat meh $. 84 bes Hppethefen: 
gefehen vorbehaltlich der Befimmunzen ber Fy. 98 — 
101 ver Propcharnele vom Jahre 1837, 

Kanfolufßiar werden mit tem Bemerf m geladen, 
baf.dem Gerichte umbelannte Etrigerer Dur amtlide 
Bewanife Über ihre Sablungsfählgleit Ab audzumeiien 
Haben, vibrigenjalls fie zur Berſteigerung mist yuger 
lafen werben 

Dipgenberf dem 6, Juni 1855. 


Königliches Landgericht Deggenvorf. 


Der Tönizl. Bantriäter: 





C.At 3115,5907, Srieger. 
2. MWelanntmachung. 


Eultemwelen ber Wolfganzg un? Kranı 

sata Artembergerfhn Gülle 

theltuit in Schahentorf 

Ja Mege der Hitfsnolliiscdung wird das Auweſen 
ber Melfgang und Hramziela Mrtenberger' fen 
Büllerseheleute sen Schahenterf, beftchent aus Wohn» 
kaus, Etat, Siatel, Badefen, Hefrane ebd Grund 
Rüden, pefanmm 9 Taw.' 16 Dez. haltend, Tann eis 
mem halben Tagwerk abg:ikeilten Bemeintegromp, im 
Gefammtisäpungswerige von 1735 4. 

Mittwoch ben 23. Juli 1.38, 
Mahmittags ?—A libr, 
im ber Wehaufung ter Schuldner zu Ehadenderf ber 
eeftimaligen Effenıtigen Bereigerung unterdehk, umdb 
erfolgt zer Himfhlag gemäß $. 64 des Srpeibrlenger 
fepes umd 65. 98 — iot ker Progehmerehe som 17. 
Rosember 1837. 

Die auf dem Wamefen Laftenten Bahen innen im 
der Dmifdpengeit hiererte eimgeichen wersen,, um» wir 
man felbe an der Derheigerumsstapsfebtt kuntgeben. 

Drm Gerlchtt undelannte @läubiger haben fh über 
Bermögen Irgas ausyuweilen. 

Ghom dem 1, Juni 1985, 


Königliched Landgericht Cham. 


Det königlihe Sanbtichter: 
8.9.4363 1. ». Pigenot. 


Nr. 141. 
ünchener Deitung. 


— 
Vee⸗⸗eterrrie in aan Vear⸗ra Man 
Meg 6 &, balbjährig 3 f., iertelgäbeg 1 8. 
* * der Mranferid, Ünalam, Zpanien, 
Dr überiertiäen Pünsre = I. m ademkiet man 
bi © A AlEIaNnEn, Braumgafe Are. 23 im 


‚ une ron Nacıe Dame de Kananaikı 
arld, welder aut Inleatr wer 


Etrafbur 
Ir. 22, ie 


Freitag den 15. Juni 1855. 





eigen Urt if Nr Gaglans 
dei veffen ee. Take .. A; 
Oetharian Street, Sizand An Londen. — Arpebi« 


ftdruded in München, Juni 1955. 


8 Uhr | 12 liße 
Morgens, | Mittags. 


6 up 


Mittlerer Barumeterfianb ; 
316” 02. 





Bayern. — * München, 14. Yonl. Ge. Maleſtät König 
Ludwig und Yhre Königl. Hotelt Pıinzeffin Aleranbra haben 
Sich teute Brüh von Hier zu einem längeren Landaufenihalte nad 
Berchtesgaden begeben. 

** München, 14. Juni. Wie wir vernehmen, bat Br. Brhr. d. 
Lerhenfel» die Wahl als Abgeotdnetet für ben Belt Bamberg 
angendinmen, 

" München, 14. Juni. Beute Bormittog baben zum Gcluffe 
ter Bronleibnams » Drtave De ax. Droceflionen, vom ſchön · 
fen Wetter begünſtlgt, unter jehr grafer Iheilnahme von Apdächtigen 
aus allen Standen flatigefunden. 

Kchfelmannftein bei Neihengal, 9. Juni. Der Gurort bakier 
fängt am belebt zu werden. Bereits haben fi Gurgäfte aus Dber- 
und Nieberbapern, Mittel» und Obeıfranlen, Oberpfal,, Shmaben und 
Pfalz eingefunten. Auch Mordbeurihlimd If kur Gäfe aus Berlin 
und PBreuf.-Etieflen, Lelnzig 36. werireten. Um ten immer neu fi 
erhobenen Klagen wegen Ungleiäheit der Biegenmelfe zu Jeuern, bat 
Hr. Inipefror Mint, ver Beflger 2er Geilanftalt, ein Alpenanwejen von 
mebr ald 6000 Tagwerk zur Zegenweide vorigen Gerb erwerben und 
einen eigenen Woilenfleder, der jrüher in Kreuth beſchäftigt mar, ber 
zufen. Dieje Maßregel zeige Ah vom herrlichen Crſolge belohnt, benn 
im Gurgarıen wird jeht eine Bipenziegen-WMolte verabreicht, bie am Gon«- 
ſaenz, Güge und Aroma ale früher gelieferten Melten melt, ſeht weit 
übertrifft. (M. Med.chit. 3.) 

** In Mehring wurde am 9. ſrüh um 6 Uhr eine Brau auf 
tem Belte vom. Blige gerörrer und If deren Dienſttnecht gleichzeitig 
{wer verlegt morben. 

A Tinbau, 13. Juni. Heute wird das große neugebaute Danıpf- 
ſchi „Aburgau", Eigenihum der Romanshorn Zürider Bifenbahngefel» 
ſchaft, Die erde Probefahrt unternehmen; es if neben dem berielben 
Gejelichaft zugehörigen Dampfjdiffe „Zürich“, das ig einigen Woden 
dem Berriebe übergeben werren joll, das größıe auf dem Borenjee (mit 
65 Piertefraft), Die Shaufelräter om dem mexeren Booten Änb mehr 
nah rüdmärs zu augebracht, wodurch vermehrte Geſchwindigleit 
erzielt wird. Uebermorgen wird die Telegraphenſtafien Momanshotn 
eröffnet. Der Preis einer elnfachen Depeſche (25 Worte) von Rorichach 
oder Momanshorn nah Genf (80 Erunden) if 1 Br. Solche Prelſe 
möchten auch deutſcher Geld erwünſcht fein. — Der Botenjer IR forte 
während im Steigen begriffen und tärfıe auch ſobald nicht füllen, ba 
die Berge, tıoy des 14 Tage anhaltend ſcöönen Wetters, noch immer 
welge Fidchen zeigen Der Fremdendetkehr iR noch nicht In rechten 
Sqwung gefommen, während ber @üterverfehr auf erfreuliche Weiſe 
unimmt, 

Mn In Marktheibenfelb iR am 6. d. ein von einem Mainzer 
Weinhänder um 950 A. ertantenes Srückfaß mit Wein beim Berlaven 
plögli geplagt umd ber Inhalt desjelben bis auf 2’, Gimer aus« 
elaufen, 

r “* Kiffingen, 13. Juni. Die Nummer 18 unjerer Gurlifie zählt 
bis gehern 752 Gurgäfte in 459 Varteien auf, 

Aus ber Pfalz. Bon ven für die Pfalz gewählten Abgeortneten 
bat bis jegı mur Hr. Buribefiger und Bürgermelfier Arolay in Waten- 
bein die Unnahme dieſer Wahl abgelehnt, jo daß an Leffen Stelle ber 
erfte Grjapmann Hr. Bürgermelter Moriz Neger von Breintheim tre» 
tem wird. (MBiälz. Ztg.) 

Edenkoben in ber Pfalz, 10. Janl. Seit dem Beginne ter 
warmen Wirerung jülen Ib die RUüume von Bab Bleiömweiler 
auffallend ſchuell, umd finter fit bereit die außgemätliefte Geſellſchaft, 
obwohl bis jege nur aus Deutſchen und Branzojen beſtehend, tajelbft 
beifaumen. Nicht wohl möchte auch irgend eine Kaltwafjereilanfalt 


Dergens, | Mittags. | 


im Beziehung auf Lage, zweimähige Ginrigtung und amte Ärjtliche Lei⸗ 
tung ber abengemannıen an bie Seite geſtelt werben: können. Die relne 
und milde @ebirgeluft, melde bei der boben Rage von Bad Bleläwei- 
lee nie jpmül wird, ber labende Garten ber bunfteln Roflanienbaine, 
weilte bie Heilanflalt ven allen Geiten umgeben; Me Nähe der beſuch⸗ 
teften Punkte der Pialg, der Marburg, Ludwigehöhe, des Trio 
felß, ter Mapdenburg, der febenäwertben Abäler von Unuweiler 
und Dabn mit ibren grotesfen Belfenpartien, bleten Kranten foweht 
ale Touriften eim jo welted, abmwechielmbes Feld zu Ausflügen, dafı Bleit- 
meiler aebſt feiner Hauptienden;, bei dem eimgewurzelifien dronkidhen 
Krankheiten zabisale Hilfe zu ſchaffin, aud mod die zu erfüllen hat, 
ben vielen Bremben, welche ber mwohlrbätigen uftveränderung balber 
fi bier aufhalten, umd folgen, melde Äbres Bergnügens halber reifen, 
als bequemer Mittelpunkt Ihrer Autfläge zu dienen Brei. Pa.) 

Grofib. Oeſſen. — Bainz, 10. Iuni, Ihte König. Hoheit 
unfere Brau Choßterzegin werden, mie wir vernehmen, am erflen Tage 
der Bonifaciusjefes — am Donnerflsne — uniere Stadt mit Aller 
töhfihrer Gegenwart beehren. Der Herr Miniferpräfltent Feht. vw. 
Dalmigf ırifie bis Samftag bier ein und wird mob über den Gonn« 
tag bier verweilen. Am Gamflane finder, wie befannt, das den God» 
würbigften Brälsten zu gebende Befldiner und am Gonntage die große 
Brocchion Hort. (aim. 3.) . > 

ur — Fulda, 8. Juni. Geflern Abdend hat das Felle‘ 
mabl der Fuldaer Gıubiengenoffen Aatıgehabt, das Local fat überfüllt, 
Karhalifen und Protetanten in Ihönfer Bintrade Mus alen 
heilen Deusfhlands waren bie alten Studenten verjammelt, „aus Weſt⸗ 
pbalen, dem Lande ter rothen Erde, von ben fern bes Mbeines, om 
denen das deutſche Bolt einft feine großen Belle feierte, aus Köln ver 
heiligen Stadt, aus dem goldenen Mainz, aus Worms der Stadt 
ber deutſchen Heldenfage, und cms Epeper ber Todienſtadi des deurſchen 
Meihes”, wie der Fehrebner fagte. Es wurden bie Bolktkänme, welde 
vertreten waren, gerufen: Bröblih Baly, Gott erhalt's! für die Spehe- 
rer 3. 30.5 Bamberg, hoch! für die Bamberger x. ı.; dann Deftew 
relchs gedacht, in dem von den Fuldaern fo viele im Militär ju boken - 
Goren gekommen, deren Loſung geweſen fel: Doch Hababurg edles Hiuß! 
Sted' beine Bahnen aus! auch jene nicht vergeffen, die den Peeren des 
franzöflidren Kaifers gefolgt felen — „in Die le die Hmflände trichen, 
denn die Herrlichtelt des deuiſchen Relches war längf vorüber," mie 
die drei Göhmann, „von denen ber @lue auf ber Brüde der Bidaffen 
tem Helbentob fund, ber andere in bem fernen Brieheniant fein frühes 
Grab, auf das bie Gonne ihre Strahlen mirft, benor fie in den Golf 
von Ealamis niedertauht, und ber Dritte in Epanien, Nußland fümpfte: 
und vom Tode ereilt wurde, ald ar bie baperlfche Beneraldwürbe er» 
balten follte, Die Kapferen bes berrlihen Faiierliden Hegiments Be 
nebef gaben ihm die Xodtenfalven.” Die Freude und Gerzlichtelt ber 
Berjammelten if nicht zu deſchreiben. Aoafle von Brehm. v. Kanne 
aus Hörter, für bie Gerzlihe Aufnahme, welche er gefunden, auf bie 
Verjammelten; von Epmnaflalbireeter Dr. Wiegand aus Worms auf 
Direcior und Lehrer dea jegigen Eymnaflume, beffen Högling ber Meb-, 
ner, Opmnaoflallehrer Schmitt: van hier über: Blur, wo wir als Ana 
ben ſpielten — und ſchließend mir dem Toafl auf den Veranflalter des 
Befes, Merichnalratb Dr. Schwarz, ferner C. Pfaff nach einigen ein» 
lelıenden Worten: Stofı an, Bulda foll leben! Hurrab Hp! 
und auf den Eenior unter ben Qnmeienten Hrn. Geheimen Yuftije 
zaıh Zabn. GE war elm Freubenfeſt, dad recht eft wiederfehuem 
möge! (Mainz. 3.) 

Fulda, 9. Iuni, @ine glänzendere Bronleihnamsproreflion als bie 
vorgefiern afgebaltene bat Bulta noch nicht gefeben; Se Eminen; ber, 
Nentiuß trag das Mllerteiligfte; die Biſcbſe von Hildesheim, Paber- 
born, Clchatt, Mainz und Bulta beglelteten bie Prozefllon, ferner ter 
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Dompropft von Briren, der Domdechant von Linz, Domcaplınlar Schönle 
aus Beiplin (Gum), ein Prior der Ciſterelenfer aus Gieyermart und 
ein regulirter Chordert aus Bulfı Er. Blärlan in Deſterreich. Bünf 
we Ice, Gpellen Alice mn» Lalen, waren bei der Mroceffion. 
Das *5 Dome hielt der Biſches von Mainz geftern har eb der 
Biſchof vo der ‚» heute der Biſchef von Dilpesbeim gehalten, 
Da ter if bis heute früh unvergleichtich. (Mainz. 3.) 

. Zt Juni. Gefern fand der große Badelzug zu Ühren 
P » N Nuntiad un» der übılgen Prälaren Jatt. Der Deputar 
ton dntwortete crſterer. Hierauf ſprachen der Garpinal Bär Schmwar- 
senders und nad Ibm Der bleflge Lanzesbifkof aud einem Bender ber 
bifpöftichhen Wohnung zu dem jahllos verjammelten Volle ; ihte Neden 
murden mit Gntbufladmus aufgenommen, Cine algemeine JQumina- 
ton der Grade mar abermals weranflalıer worden, leboch nad glänjen« 
der old am 5. Somit bären mun die bürgerlihen Beierlinfeiten ibr 
Unde erreicht ; bie Mireblige Beier ſchlleßt morgen. Im beiden Bezich« 
ungen hat die Stadt ein Belt geieier, bad glänzender bie Bewohner 
Buidas bier nie geiehen haben. Die Biſchoͤfe werden heute und mer» 
gen nah Mainz zu dem borıigen Befle abreifen, mojelb auch ihre 
Beratbungen beginnen werben. (fr. 9.) 


Freie Städte. — Yamburg. Die „Ind. beige“ fhreibt: 
Zwifgen ven deutiden Bunte uns Wagland ſcheint eine Differenz ent» 
neben zu jollen, melde ziemlih erut werden kann. Die Hamburgifhe 
Begierung will, ben Neurrallsätsgefegen catſprechend, nicht bulden, bap 
auf dem Gebiete der Lleinen Nepublit Anmwerbungen für bie Freaden · 
legien, melde für Gngland auf Helgoland organiflst wird, Aatıflaben. 
Die engliide Regierung bat nun eim bequsmes Mittel ausfindig ger 
matt, um Denjenigen, welche fi anmwerben lafjen wollen, bie lleber« 
ſchreitung der Geſehe Ihres Landes zu erleiden, Sie har einen ihrer 
Krisgt«Dampfer, „Dster”, mitten im der Elbe Gamburg gegenüber vor 
Unter geben laflen und darauf ein Werbebüteau errichtet. Da nun 
fein Geſeh den Bewohnern der Stadt ben Beſuch eines vor Unter lies 
genden Schiſſes verbieten, jo geben bie Berjonen, die engliihe Dienfie 
nehmen wollen, an Bar» bes „Diter”, wo fle ſich für auf brisifhem Gr» 
biese befindlig ertlaͤren, ihren Kontrakt unterzeichnen un» jo lange bleiben, 
bis die Anzahl der Geworbenen groß genug if, dan der „Diter* bie Uns 
fer lichten und biefelben nach ber Jaſel Helgelann transportiren fann. 
Sind die Beute nach jener Iujel zeſchafft, kehrt der engliihe Dampfer 
in die Elbe zurüd uns fängt fein Beihäft won Neuem an. Die Ham- 
burglſche Regierung finder aber, daß England, indem es je verführt, 
einen neuen internationalen Grunpfag auffteßt, der mic dem bis jehi 
anerfannten Bölterregie nicht verenbar If, unb mie ed heißt, will fie 
deshalb in Diejer Angelegenheit ſich on den Band mis ber Bitte wen« 
ben, Schritte zu ihum, um die dritiſche Regierung zu beflimmen, nid 
länger bie Ueberjgreiiung der Samburglſchen Gejege durch die Bürger 
dlefes Siaates zu begünfligen. 


Deiterreich. — Ueber bie Bortificationen Baliziens 
wird zer „Bop’ıhen Zeitung” aus Wien Folgendes gejhriebens „Den 
Direlpunt: zer galigiiwen Bortifleauomen bilder das jdöne, ein gemal« 
tiges Wiered bardelende, mit Ihürmen, Bafleien un» Zaufgräben be» 
wehrte Ehlof Kraſtiſchya des Büren Sapiche, auf einem zeijenden, 
die Gegenp mweiihin beberrfhennen Höhepunkt: am Gan zwiſchen Ra⸗— 
dymno und Praempdl gelegen und berühmt darch ſeine Walerie deut⸗ 
fer un» peinijwber Bürften un» römlicer Päpfe. Das an umd für 
fi jene Schlon ih in neueßer Zeit mis aufgemorfenen Growerfen ver- 
ſehen warden, bie Ach kiraklenidrmig um dasjelbe austreiten. Karyımno 
und Pryemysl Änd ebenfalls ſtart befeflge worden, namencdich ik das 
leptere, weiches am rechten Ufer des Fiuffte liege une einen Haupi- 
punkt der Beriheirigung bilder, durch Aufführung großariiger Bedouten, 
Sqchangen und anderer Werke zu einem fehr Rarten Baffenplag umge- 
wandelt warten. Auch bei Pileno, im tarnemwer Kreije, ind bedeutende 
Berjhanzungen aufgeführt worden, ba biejer Vunkt höcht wichtig if, 
indem bier die Girafen nach Lemberg und bem .Bafi von Dufla und 
längs den Ratpaten fid jheiden.* 

"Mus Mien, 9. Juni, wird der A. 9. gefärieben, wer Kaiſer 
babe tur das Unterridtäminiikerium ber Mkademie der bildenden Künfte 
den Auftrag gegebem, ein pradinoles Miffale amqufertigen, mit Yii« 
niaturen im der MBeife verziert, wie es bei wem berühmten Geberbuch 
für die Kaiferim zer Fall war. Diejes Miffale if, aus Anlaß des Gom- 
eorbars, zu einem Weichen? jür Er. Heil. ven Papft beflimmt 

® Der Preis in Beireff der Botivfirche (1000 Ducaten) il von 
dem Ürgberzog Bertinenp Dar, in vollet Uebereinfiimmung mi Er. Maj. 
dem König Pupmwig von Bapern, einem jüngern Wiener Archuekien, Heinrich 
Ferſtel (gegemmärdig in Nem), zuerfennt worden. (Bon ibm und 
Grade rührt auch Die Zeicnung Ker zum Vonvaltar in der Stephang- 
Arche.) Dir der Memuneration von je Einmauſend Gulben murten 
bedacht die Arhirchen: Binconz Staah aus Göln, Brierrig Schulbdi 
aus Göln, Gh. ©, Ungemiiter in Guffel, With, Doterer in Kioderbrud 
(dei Inaim), Jakob Schuldi -Fricdrich in Bamberg, Ferd. Kirſchnet in 
Wien, Karl Rötner in Wien, ler. Langer in Breslau. Die neun 
Plane ditſet Arciuken werden Äffenılid ausgeftelt werten. 

Wien, 10. Junl. Da ter Schluß ber Gonferenzen die Anweſen- 
heit ber verſchiedentn Bevollmächtigten, die bier nur in außerortemilicher 
Bermendung beglaubige waren, enibebslih macht, kat nun auch der kalſ. 
sufjlige Geheimrarh dv. Tief heute Wien verlaifen und eine Eleine Er- 


bolumasrelfe na ber Lombarbei amgeireten, von me derſelbe wieber 
auf einen Poren nad Gtuttgart zurädtchren wird, Der bei derfelben 
Belanbrihaft angefleßte Legationtjerrerär Fürſt Gallidin bar ih berkire 
heuie zuzäd mad Scuttgart begeben. Die fürgeferkt beim gemefent 
Boreife Mali Vaſchas if in Bolge vom neuen Sepeſchen, melde Tags 
zuvor aus Konftantinopel hier eingereffen Ans, verſchoben worden. 
Wenn ich seht unterrigrer bin, begieben fi Diefe Deprihen auf bie 
vorbereitete Megelung ber Berbälsnife in ben Donaufürfenhämern amd 
mebrere darauf bezüglide Drganijationsfragen, Dem Bernehmen nad 
wird Bali Paſcha erft am 19. 28. abreijen. (2, 3) 


Stalien, 
0.C. Lurin, 8. Juni. Nachtem verflesene Magen aus der Kriar 


über mangigfache Wnıbehrungen und unzureicense Veriorgung ber pie» 


montejlfgen Truppen vernebmbar wurten, äußert der Duitie“ ben 
Bunfd, die Megierung möge die Sachlage prüfen und wofern jene 
Bewerben gegründer felen, raſch Abhilfe ſchaffen. 

Aus Senna werden nah Meldung ter „Dpinione* näditens wie 
ber Gmigsanıen nad Mufzalien verſchifft wersen, thellawelſe jene Ine 
dieiduen, die jüngk Im Turin unb Genua verhaftet wurten, unb über- 
haupt grofeniheiis Leute, über deren Erbemtunrerhalt nichts Seflimmtes 
befanmı if, die ſich dem Müßiggang ergeben ums bei fräfligen Um» 
ırieben immer ihre Hand mit ım Spiel haben. 

Aus AHom, 2. Juni, wirs der „Köln, Big.” geſchrieben: I näd- 
fen Konfitorium dürfıe eine Hilokurion erfolgen ald Antwort auf 
ben Aufruf der (reffijhen) heiligen Synode an ihre Gonfeffionsgenoffen. 
Inzwijgen Hört. man von zuserläffiger Geite, diejenige Made, melde 
bieher Die Bermittlung zwiſchen zen Welmädıen und Rußland fd 
jelber als Aufgabe fee, ſucht au im Vatican eine moraliſcht Grüge 
zu gewinnen, um in ihrem Sinne auf Ftanktelch von bier aus zu ıwit« 
ten. Die Anmejenhrit des Erzherzoge Ferdinand Mar jel auch ım bie 
fer Beziehung in Rom von Bereniung gewejen. 

“Aus Ham, 2, Junl, berichtet das „Univera“, der bi. Water fei 
baran, jede dipiomarijdge Beziehung mit Spanien abzubreden. 


Miederlande. 


Daag, 9. Junl. Die Königin- Mutter (Hana Paalomas, Tochte 
des Katjerd Paul von Rußland), melde jsit einiger Ziu ihre Bur 
Sorftsgt bewohnt, if geferm gefallen, Die Bolgen fins nit unbebeu» 
send; Ihre Majefät wurde am Kopie uno an mehreien andern Theiten 
bes Koͤrpets verlegt. Dieſer beflagenswerthe Unfall, noch nicht oter 
wenig befannt im Haag, wirb dor einen peinlihen Windrud machen, 
indem die Rönigin-Mutier algemein beliebt if. (Intepend.) 


Franfreich, 

** Paris, 12. Junl. Geſtern um 6 Uhr Morgens finb ber Kaifer, 
ber Aönıg von Portugal und der Herzog von Dpotis aus zen Auilerten 
nach ver Übene von Gatory abgefahren, um den bereitd fräher ange» 
tünvigıen großen Gavalerie-Mandvern beiqumotnen. Am Gonntag bir 
ben ber König von Poriugal und fein Bruder, ber Herzog ven Operıe, 
das Schloß und Mujeum vom Berjeilled befeben, ſowie and dad fleine 
und grafe Arlanon, we Marie Antoinette eine Gchmeizerel angelegt 
hatte. (6 mar bafelbfi ein ganzes Dorf am Ufer bes fünitliden Gert 
erbaut: Zubwig XVI. mar der Mlmımann bes Dorfe, zer Erzbiſchof 
von Baris der Pfarrer u. ſ. w. Mum zeige noch bie Ställe, me bie 
jugendfrohe Königin, Im Strothur und im weißen Morgenkielte, ihre 
Breube hatte die Kühe ſelda zu melfen) — Die Mofnahıme bes Hrn. 
Vonfard in Me Académit Brancatfe if bis zum Ottober vertagt mor- 
den. — Das vom BWirefönig von Megppien tem Keifer zum Weichen? 
gematıe weibliche Nilpjerb if gtädlih im Zardin des Piantes einge» 
ıroffen, welcher jept ein Paar von biefen eben nit jehr anmuthigen 
Thieren beflgt 

“* Privarkorrefpondenzen aus der Krim eninehmen wir Bolgen- 
bet: Mor Gebaftopol, 2. Iuni. Wir bereiten und zu einem Haupi- 
ſchlage vor. Geit der Eröffnung ter legten Laufgräben werden bie Ar« 
beiten mir ungeheurer Thätigkelt betrieben. Es iſt jegt außer allem 
Zweifel, dag die Belagerung energiih aufgenommen wird. Dat Beuer 
wird in zwei orer drei Tagen eröffner werden. Wir haben Munition 
in Menge; die Barterien find mir 600 Schüffen verfehen. General 
Morris nahm gefterm eine Mecognetcirung vor gegen bas rechte Ufer 
der Tfhernafa. Man begegneie bem Beinde nit; unfere Tirsileurs 
baden fd den Batterien genäßert, bie bie Unböhen neben dem Aus- 
Auffe der Tſchernaſa beherrigen. Dieje Barterien werfen ungeheure 
Geſchoſſe auf eine Stunde weit, und unfere Goldaten find jegt froh, 
ben Weg zu mwiffen, wm zu ihnen zu gelangen. Die Untbedung ter 
Hölenwiajgine war ein reined Werk bed Aufsls; ein Soldat fnleıe 
auf die Etde um» zerbrach dadurch eine der Leitröhren, die zu den mit 
Schwefel, Vulver und anderen berariigen Gubflanzen geführen Kaflen 
führen. — Die Side if furchtbar; fie wechſelt zwiſchen 25 bis 35 
Graben, daher und bas Feld zu unjeren Füßen gräßfide Auttänfiun« 
gen zujührt; ber ganze Sohlweg, mit Cedavern vom Tage von Jafer- 
man ungefült, if ein wahres Lakoratorium unſäglicher Berpeilung. 
— Unſere braven Zouaren fahren fort, ihre drolllgen Abeaterworfielluns 
gen zu geben, denen bie haupıfädlichfien Benerale belzuwohnen wicht 
leicht verfehlen. Der Direcior if ein Lieutenant ber Bpablö, der haupi= 
fägligfe Epleler ein ehemaliger Künflter an einem Parljer Theater. 
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Hu dem behatteinehr, 9. Sant. DE Truppeiibemes 
gungen an mmf er weichen Grenze dauern fort; mur zumellen im 
gang entgegengefegter Richrung, als der bleberlgen. Zu Anfang bieler 


Woche marfirte von Mey eine Barrerie ab; fingend und froben Mur’ 


tbed4 durchzogen die Soldaten die Grade. Heute verliehen 320 Dann 
des 84. leichien Infanterie» Hegimen:s Thionvile, um fi mir anderen 
Zruppenabibeilungen, bie untermeg® zu ibnen flogen werden, nad bem 
Lager von Er. Dmer gu begeben. Die Duflf des Regiments und eine 
Menge Menihen tegleiteren die Truppen nah dem Babnbofe, mo fe 
mit dem legten Abendzuge unter @ejang und dem Mufe: „Ws lebe Der 
Kälfer!" ma Meg befdrvert murten. (Brff, I.) 

". Marfeitle, 11. Juni Bünigigtaufen» Mann von ber allüür« 
ten Armee baden die Stabt Kımara deiegt. Geis bem 25. Mal find 
bie Tichernalaufer im ihrer Gewalt und liefern ihnen Bourage, Holy, 
Waſſer im Ueberfluß. Der Mquäburt, der das Wafler nah der Gare 
magebal führe, umd früher abgeleitet werben war, ifi zum Gebraud der 
Lager der Alllirtem miener bergelellt worben, Dad xufliihe Heer if 
tinter dem Gebirge aufgeſte lt. Frenzöflſche, vor Kurgem umsgemed- 
felte Gefangene jagen und, daß bie im Innern ber Krim gelagerten 
Streitkräfte bedeutend feien, daß fie aber eine übermäßige Anzıbl von 
Kranken in die Ampulancen und Holpieäter jhiden. PBebensmittel ber 
zieht die Armee des Cparen mur noch durch Kaff— und Berftärfungen 
an Mannihafı über Verekop. Briefe, die in Konflantinopel eingetrof- 
fen find, melden, daf die Adlirten drei ruffiihe Dampier benugen wer» 
den, jo mie ein Hafenbaffin zum Kaljareın ver Schiſſe. Nach ber Bes 
(dießung von Arabat Ann die Brenzojen nad Jenitale zurückztkehrt, 
um fih auf einen neuen Angriff auf die eirtaſſiſche Küfe vorzubereir 
ten. Der Sultan bat 3000 türkiſche Soldaten abgegeben, um bem von 
General Willlam errireren Korps ala Meieroe-Gadre zu dienen. Die 
rürtiſchen Dffiglere dleſes Korps werden durch englifhe Dffigiere erfegt 
werten, fobatd dieſe ſich mit dem Gommantiren In türflider Sprache 
werden vertraut gemacht haben. 2 2 

Epanien. 

WMadrib, 8. Yunl. 
belebten Anblict dat. Das Pablitum füllte die Tribünen in auferge- 
mwöhnliger Menge, bie Deputitten waren fehr zahlreich, die Minifter 
voläänng anmejend. Es bambelte ih um einen won mehreren Depur 
sirıen unterjeichneren Tadeldantrag gegen den Minifter Santa Gruz 
megen des Grlaffen Über tie Organifatien ber Matlonalgarte, morin 
man reactlonäre Tendenzen entved: zu Gaben glaubte. Da indefſen die 
„Barrta” heute Morgen bie eindweilige Auradnahme bed Grlaffes bis 
zur Giledigung der Ungelegenheit durch ein Goried- Wejeg angezeigt 
hatte, fo fanden ib auch tie Unterzeibmer, Gorradi an ber Spihe, 
veranlißr, ihre Propsflttion auf Ab beruhen zu laffen, was. jerach dem 
Ausbruch einer recht bejiigen Diacuſſton nicht vorbeugen fonnte- D'Den- 
nel jpra mit gemohntem euer. Eöparıere rief durch Die Meuferung: 
Er beraure, im tem Gortes Anarchie herrſchen zu ſehn, darke Aufreg - 
ung bervor und Diszaga batte ale Mühe, in einem, Aniangs fehr 
würbend Tlingenten, aber olmäblig fanfter werdenden Bortrag die Gr 
mütber wieter zu befhmittigen, Inden er alle Liberalen aufforberir, 
Ab um Gepartere zu ſchaaren. — Wire hewe Nachmittag angelangte 
Depefche meldet die Vermehrung der Gefangennabme der legten Mefte 
der aus Satagoffa entwichenen menterliben Gavalerie. Ihr Anführer, 
Gapitän Gorralet, beffen Tor im Gefecht irrig gemeldet werden, if 
jegt gefangen worden und wird ohne Zwelfel erihofen werben. 


Nufland und Polen, 


St. Petersburg, 31. Mai. Die Mordiſche Viene“ enthält eine 
Mittbeilung aus Irturst, wo während des ganzen Winters fort- 
während Offiziere von bem transbailuliihen Korps nach verjchiedenen 
Michtungen durchteiflen, mit Gingeibelien über die viel beſprochene 
Grperition auf dem Baur bis zu deſſen Mündung. Der General» 
Gouverneur hatte in Der Fabrik von Beiromst, ter einzigen in dem 
dnlihen Eibirien, zu biefem Zmwede zmel Dampfibifie bauen laffen. 
Die Ruflen battem die Hertſchaſt Über bad Gebiet des Amur feir 165 
Jabren aufgegeben, nachdem fie biejelbe 40 Jahre beſeſſen hatten. 
Da bie Völterihaften jege wieder die rufiihe Oberherrſchaft amertann- 
ten, fo war «8 merbwendig, wie der Bericht jagt, eine Bermaltung 
einzufegen, und besbilb wurde die Bahr: Bid zum dflichen Ocean un» 
ternommen. Mom fuhr an der Stelle vorüber, wo früher das ruſſiſche 
Bor Albafln ftand, welches im Jahre 1699 von ten Mandſchurtn zer» 
Mört wurde, Weiter Aromaberärıs liegt bie einzige Stadt om Amur, 
Scheljan⸗uta · Chote, we das Mandſchurenbeer fand, weiches die Rufen 
freundlih empfing. Unweit tes GWinfluffes des Urifl im den Amur 
murte eine Nieberlaffung, Mariinek, gegrünser, an ber Mündung bed 
Umur, auf einem DVorgebirge, ein Fott Verromst, meldet gegenüber 
dem Gntpunfıe der lang ausgedehnten Inſel Sachalin liege. Das Land 
bat zwel gute Häfen, deren jürliher der Kaiſethafen genannı wurde. 
Bon da aus führt der gerade Weg nach Ramtiharfa, Amerika und 
Japan. Ein Bid auf die Mandfarie lehrt, weiches ungeheure Band 
sem rufflſchen Reiche wieber hinzugefügt iſt, und die Flotte der Allir- 
tm wird zu ihrem Erſtaunen an der Mündung bed Umur rin ruffiies 
Bert finden. Die Por and Zılarsl geht nur zweimal im Jabte nad 
dem eurepälihen Nafiant, einmal im Sommer zur Ger und im Win- 
ter auf Schlirten. Am 19. Ianmar bereit ſich der Baitalfee mir Wie, 


Die heutige Torteeflgung bot Knen ſeht 


wedurch ra bie Verbindung mit dem trandsalfitffien Geblet herge⸗ 


fiellt wirb, am 24 besf, M. die Ungare, Nah ben verſchiedenſten Miche 
sungen wurden in DOftäbirlen wiffemihaflide Relſen unternommen, um’ 
die Säge bes Lansrd aufzgufuchen. Ein bringenses Berürfnig if elw ’ 
upferwerk, an bem es bläher fehlt. 


Odeſſa, 31. Mal. Seit der Truppenſchau, melde General Lürers 
über zinen Theil umierer Garnifon gehalten bat, id der Beilany Ber- 
felben ıwewer vwerminder, noch vermehrt morden. Der Gommanpeur 
ed 2. Feſerve · Cavallerie⸗GCorpo, Beneral Schabeldfi, bat Odefjs ver- 
lafien. Aus Room, bad am Don liege, wird unterm 14, Mai beriche 
tet, bag am Tage vorher ber Miraman bed doniſchen Kojafen-Greres, 
General der Gapılerie, Ghomucom, weiber fih bit sabin in zer 
KRılm befand, mad Momsıidrerkaut burdhgereist id. Momericherfsst if 
bie Sauptdadt der Kojalen» Unflerlungen und das Haupiquartier ber 
Koſalenheere, und man vermuthet daher, dah die Meiie des genannten 
Yıtamand mit beabſichtigten Truppen» Bewegungen namentlich der leich» 
ten Meiterei in Berbindung lebe, — Meder bie Borgänge im aim’. 
fen Meere erfäber man, daß es ben Aliirien gelungen if, fib in 
Befip diejed Meeres zu fegen, umb diefe Nachricht har ganz bejonters 
unjere Kaufmannswelt in Schrecken gealtzt, ba viele unierer Handels⸗ 
bäufer im Geihäfiäverkehre mit doxiigen Küfenorten leben umb ibnen 
nunmehr auch biefe Quelle verfiopft werben if. Im Rofow batie.»ie 
Nachfrage nad Hafer für dle Armee bie Breiie besielben jebr gefieigert 
und ed wurden am 12. und 13. Mai, unter Berheiligung Lieflger Häur 
fer 50,000 Aſchetwert Hafer, zur Lieferung mach ber Krim beitimme, 
um Preife von 9 Silberrubel 50 Kopelen per Tſchetwert, mittels Mir 
gnaren aufgekauft. — Das große Milisärrkazareıb von Wornieflenat « 
IR dermaflen mit Berwunzeren angefüls, daß der Weneral en chef des 
9, Milträrbezirtd der Milirär-Golonien, Eherfherbindti, Ad gendibigt 
ab, die Thaätigkeit der Damen Behufs Mniertigung von Üharpie in 

afprud zu nehmen, unb er bat fl teöhald, vorzugämeijesan die Bor- 

fieherin unſeres Bräulein- Infiru, Generalln Biringboff, gewandt, 

ür erbiel: alsbald 45 Pfund. Ehampie, für welche er den Damen Öffente 

uch ſeinen Dank abſtattet, aber bei dem ungewöhnlich großen Verbrauche 

die milbihärigen Brauen um neh mehr dergleichen Lieferungen bitier, 
» (Köin: 8.) 

P.C. Nachtichten aus Marfchau vom 9. Juni zufeige, war - ber 
Beldmarihal Für Pastiemitih am Morgen dieſes Kaged von jeimer 
Meite nah Woihonien wieder in Warſchau eingerroffen, und mit ihm 
auch der faiferl. Genttal · Adjutant Brotofl. Von Gr. Bereröburg waren 
die BeneralsLientenans Lichardoff une Wanzerftern um» ber witkliche 
Staatörarh Newolin in Warſchau ungefönmen, von Bodjaczemo ber 
Generalmajor Für Beburoff und von Makom der Commander ber 
Warſchauer Gendesrmerie» Divifion, Oberſt Mefpopofl. Der Generals 
Zieutenan: Kusnezoff, Herman ber doniſchen Dtegimenter ter afıiven 
Urmer, war von Warihau nah dem Don abgereifl, der Senator und 
Generals Yofaranı Olakoff nah Keplip und ber Römzler bes Öflerreichie 
ſchen Koniulars in Warjdau, Hr. Drobojemeli, nah Deſterreich. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


"*iner Gorreiponden; bed „Journ. te Ganftant.“ aus Merefch dd. 
27. v. Dis. über die Wegnabme biefes Dries, enınebmen mir folgende 
Stelle: „Die von Kamyih gegen Keriich gejogenen Truppen befeilig« 
ten ſich dajelbäl, gleich nachtem fle Beilg duvon genommen hatten. Gier 
fanden dort elefirifche Drähte zu umierjeeilhen Telegrapben, je wir jebr 
werthvolle, in einer Barke auf einander gebäufte, dem Gounerneur ger 
börige Gegenſtände und Papiere, die nah Anapa bitten traneparrirt 
werten jollen. Die Gegenflände wurden am Borb red Homtiratidifls 
»erfteigert. Die Stadt wurde unter dad Martlalgejeg geftellt und: Ber 
fehl zur Achtung des Privareigentbums eribellt. Wegen gemaltrkäriger, 
in ber Stadt begangenen Hanslungen werben einige Golraten von ten 
verbünteren Truppen füjlire merden, Gin der Brandiiftung is eige» 
nen Hauſe übermiejenes Individuum wurbe ebenfald füſilirt. Die Stadi 
id übrigens nur von Ruffen gänzlih verlaifen worden, Die Bingebor- 
men, melde fh bei der Annäherung ber Berbünderen verftiedı baren, 
Fehrrem im die Grabe zurück. In Keriſch wurden 20,000 Käfer Koblen 
von geringer Ouallsät vorgefungen, Ale Schiffe der rpepition nah⸗ 
men hiervon die ihnen nörhigem Borrärke rin. Gine in ſehr gutem 
BZuſtande beinchhe Birferei und eine Dampfimajhinenfabrit warden | 


ebenfalls auſgeſunden. 
Amerika, 


“Im 10. d. iA mit dem „Baltie” eine neue Pod aus Amerile 
im Liperpool mit 1,668,739 Deu. in Fracht und Baarem eingerroffen. Die 
Berlchit aus ven Vereinigten Staaten find ohnerpoliriiches Intereffe. Lath 
Brantlin bar num auf die Hoffaung verzichtet, ihren Gemahl noch am 
Zehen zu finden umd Die Burte gefelt, daß auf dem Beeity Gilann eine 
Tafel errichiet werden möge zur Grinnerung an Lieutenant Bellet ron 
der Beiher-Ärpedition. — Mus Galilornien geben die Rachtichten 
bis zum 1. Mal, Der Dampfer „Lam“ id von ber mir 1,324,025 
Dol. in Golohaub in Newport eingerroffen, Aus den Minendifiriften 
lauten die Berichte außer günfig. Die Gejepgebung bar eine Steuer 
von 50 Dei, für jeden einwanternden Gbinsjen beſchlo ſſen. — Bon 
ten Sanzwidh-Infeln wird die Eröffnung der Bigungen bet ge- 
fepgebennen Körpers durch ben König Kam-Haneı gemelteı. In Ho» 
nolutu befemden fh mehrere engliihe umb frangöfliche AKriegeſchiffe, 
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nad ‚mehrere mwurben erwartet, — Aus Euba gehen. die Nachtichten 
Bis,jum 23. Dial. Der Generalcapitän war von feiner Infpectiondreife 
dur® tie Jujel nach Gawannoh zurädzetehrr, und ift ſeht zufrieren mir 
dem. Orjolge derfelben. — Aus Merico wird vom 19. Mai gemelter, 
baf Santa Anna gegen Zamora marjdirte, wo die Infurgenten ſſch 
vefgejegt haben. 6 vwerlauser, bie Regierungdtruppen bätten bei @uc« 

ata einen Gleg errungen. — Der Nemwporter Gelbmarfı war 
2 en Wesel auf London 109°/,, 110%,, auf Paris 
5.12%, 5.25. i N 

In Calfornten if man allgemein der Anſicht, daf die dortigen 
Duedfllber » Gruben von Neu-Almaden allein binreihen würden, ben 
jäbrlihen Duedfliber- Berarf der ganzen Erafugel zu befriedigen Nichts 
deſto meniger haben die Wigentbümer die Musbeutung fo beſchränkt, 
dag die Gruben leht mur den Bedarf ber Vereinigten Staaten, bed 
fpanlihen Amerika und GEbina’s deden. Hieburd halten fie ben Preis 
auf der Höbe von 50 Dollars für ten elfernen Krug (75 Vfund Durd« 
Alder) auf rem Vlahe In Gallfornten, Ie ſchwletiger bie Goly Erbeur- 
ung mi jerem Jabre mird, um fo elfriger werben ſſch die Blide auf 
bie großen Meihtbüner am Silber, Kupfer, Sinn, Eiſen, Urdpeh und 
Schweſel io wie auf ben Gegen an Mineralquelen lenfen. Die fran» 
söRihen „Annalen des ausmärigen Hambeld“, denen mir obige Air« 
gaben entiehnten, bemerfen übrigens mir Recht, bag zur Hebung bieier 
Säge erä eine zablreihere Berblkerung und beffere geſellſchaftliche 
Zuflände abzumarten ſelen. 


R 
Mien, 13. Juni Aus Mom erbält man burh den Telegraphen 
Me Welvung: Am 12. d if auf Gardinal Antoneli ein Morbveriucd 
gemadı worden, der aber glüdliermelfe vereitelt werben konnte. 


«x 33. er Der neuefl 
folgende, kann —— en = 
eger 


Sudan 5000 ist Bloung Ser Sarnıjon von Kalto. Mon! ⸗ 
tinapel. 4. Juni. Die von Cagland angemprbene türfifce Legion 
nah Allen, ng, 81. Mai. Durch eine Deputation Bamit 
Baſchae eriuce, IR Dberd Walpole zurückzekehrt, 88 enripannen ſich aber 
neue Bluifcenen zwiſchen feinen Söldlingen und ben türfiihen Gin» 
mohnern, Aus Cutin, vom 12. Juni, meldet und ber Xelegrapb : ber 
Bejehlöhaber ber piemonteflihen Truppen, Samarmora, fei in Balaflana 
(4.2».%83) 


Banbelg- und Borſen · Qachrichten. 
nefurt, 13.Juni. (W@ol» u. Eilber.) Meue kouled'et I0 I. 45 fr.; 
Birclen 9 |. 33'4-34%/,; Preaf. Priebriceb'or 10 R. - 10 fl. 1 fr.; Heil, 10 Gulden 
Stad v A.a - 43; Randbulaten 5 A. 31 - 33; 20 Branfenı Et. 8 A. 2114-22", fe; 
L. Govereigns 11 L 42-44 fe; Gold ai HRarco 374 - 76; MWrruß. Telr, 
1. 46%, - 46 fe; 5 Wrantenthaler — J. — kr. ; Hehhaltig Suͤber 24 M. 24- 
2a fr. Breuf. aſſea· Scheine 1 I. 46 - ',, Er. 

Augoburg, 13. Jam. Der heute öffnete Welmarkt, welder zum erfien 
Male in dem ebenfo allen Unferberungen der Imrdmäßigteit und Beaunmiidteit, 
tie benen bes nerehelten Baugeigmades catſprtchenden Ränmlicteiten abgehalten 
wird, verfprige au Arauem; die vorhergehenten weit überteefen ju wollen, Dir 
Hutrang som Käufern umd Verkäufern ſtaht im entipredeuben Werhältuifie zw ber 
berbeigeführten Waate, vie auch nad Duwalliär midts zw münfgen übelg Läßt. 


"Berantwortliche Redaction: J. 3. Pogl. 
Aönigl. Yof- und Pational-Cheater. 
Sennabtud dem 16. Juni; „Die lugtzen Weider von Mintfor*, Operven Nitolal. 


Geonntag| ken 17. Junt. Zum Grfßenwale: „Die Marcabirr*, Zramerfpicl 
bon Dite Lubmiz. 


von einer Arınfbeit bablmgeraff; werben. 
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364. Y der Föniglichen öffentlichen 


Eurn-Anfalt 
(äußere EN am Kugeliang) 


ü 
Samftag den 16 Zuni 4 übe 
vas erfe jährlige 


(gemähniih Arühlimgs« oder Matfek genanmi) fait. 

Der Iwed diefer Feſte If, elmerfeiis ker Jugend 
dle Bröpligtelt zu gewähren, die am ſolchen Tagen in 
reshlichem Mape Ihr zuflicht und dem ganzen Turmplap 
beiedt , anzererfelts wer den werfammelten Zuſchauttn 
ja zeigen, wie die Bade betriehen ‚mwlrb, um fie vancd 
im welteren Kreifen zu werbreiten, befannt und allge 


meiner zu machen. Üliern, Behrer, Zugenbfreunde und " 


Gönner Diefer meihwentigen Grpiehungsangelegenhelt 
werden biemit zum Seſuch des fees freumbligft eins 
gefaten, 

Gingefärleten zer Thellmahıne am Termunterriät 
wird noeh tärlih am Zurnplap, wo au alles Mähere 
yu erfahren if. 

Geräte ſtartes Mrgenwetter Gamflap bie Abhaltung 
des Feſtes verhinzern , fo fintet hadfelde Gonntag ben 
17. Jent ftatt, und wenn au hier wicher, kann am 
wägfien Mltwod, 


3107 [St] Gin gewanbter Sandgeriäts + Sfribent 
wünfdt »ie Tommenden 1. Asguſt im gleiher Einem 
fafı defhäftigt gu werben D. Rät. die Erp. d. Dt. 


Ehemal. Haus Privat 
49, rue Nenve Sit. Augustin, in Barie.— Tambour- 
Ledogen, breort. Ralolser, — Zu’ Brofe und in's 
Kleine, — Diefe Handſchuhe, beren Borzägligtelt un 
befireitbar If, werden mur Im Großen sinem einzigen 
erfien Haufe in allen wichtigen Städlen Brankeids und 
ben Muslantes serlauft, 2849* (Bı] 


u. &telle:Gefuch. 


Gin in ter gefammten Mentamıs + Meminifiration 
tüdtiger Mmieachlife, der amd mehrere Jahre bedeu · 
vente Bererptionen beforgt bat umb Die empfehlensften 
Bewenifle berpt , ſeqt im nleider Gipenfhaft orer als 
DOreridreiber dei eimen 1. Reniamie umierpulommen. 
Bemeigie Unsräge wollen arfällgit mnier Gifte P. A. 
an bie Erpetinen viefes Blattes abgrgeben werben. 





Ilgemeiner Anzeiger. 


Münchener und Aachener Mobiliar- Feuer- Berficherungg + Gefellfehaft. 


3446. Rechnungs: Abfhluf von 1854. 
Gehißnd ° 0 2 1. 0 0 ee . EL. 3,280,000. — 
Drämlen» und Zinfen:Winnahmen für 1854 Loxcl. der Prämien für fpätere Yıhıe) „  2,551,088, 21 
BWilula online +... 2. “0 0 0 08 0 nenn un. m 3R,450. WM 


. Bl. 11,836,432. 57 
Bırfiherumgen in Rraft während 2:4 Jahres 1854 . „ 1,253,288,877. — 
Münden, ven 11. Jumt 1955 
Joh. Lor. Schäzler, General» Agent, Theatinerftrafe Nro. 43. 
8 Hummel, Agent, Karlonrape Res. 48 J. M. Miederer, Agest, Weluftepe Mre. 12, 
Jac. Koch, Agent, Ihrsrineeeafe . 44. F. Oupen, Agent, Reuhauferguffe Neo, 14. 





3462. [2a] ER. 561. 


Papier- und Pücher - Werfteigerung. 

Die mnterfertigte Arasimfürasion (Renee Damendift in der Lupmigeiteapt Ul. Eingang) werfieigert um 

Mittwoch den 27. Juni I. 36. Worgens D be 
an bie Meifibietenden gegen glei daate Weyablung ; 
1) 75 Ballen gm Dindardeiten no drauchdatee Hanberudpapler in 20 Gerten, 
2) 2 Ballen Egreibpapier in 2 Gerten, 
3) 3 Mich 5 Bud 11 Bogen baldgeleimtes Qamblarien + Bapier in Regal» Format und 
4) airca 40 60 Gentner Süchtt in albis, 

Uster den Behteren befinten ſich ned mande beauchlane Mrritit: für MmsiadaneiTeämlih: Lefebure de 
Fourey Athentlung Üder teieripiioe Wesmereie, überfept von Mager; — tie Dielosien zu Masiimun” Befangs 
dad; — tie Deefilfichule vom Löhle in 4 Bänden; — Oeffdaumzucht ven Bergenmälet; — Bing's Haupt 
lehren der mofalfgen Melinlen; — englifde mn franzänfge Schreibuerfäriften; — Sreyere Grentrid ber 
allgemetnen Geſchichie In Tabellen; Preces sacrne in wm studio juventwis ed, Mich. Hnuber ; — det 
Brands Getreide uad Bierrehmer; — Döllnzer's Mepertorium über vie Rreittmagerifge uns Vayt jche Bir 
werallen «Sammlung; — Kafetan Meider’s Hein: Gäeifen; — Grafır's, der Zaubumme sr. x. — 

Die Licitablons + Objelke können am Zage vor der Berfchgrrung beüdtiget werten. 

Münden, den 13, Zusi 1855 


Königliche Adminiftration des Central» Schulbücher - Verlages. 





3440, Bet 2 

Geſuch ber Waftmirihafähne Jeſcoh 

ump Aranı Ungelmann von Mie ſau 

um die Bewillung jur Auswanterung 

nah Rortamerila deireffend, 

Die Sahwiriksjöhne Iofeph un ran, Engels 
mann von Ülefau gedemfen mad Morbamerits aus» 
yuwanberit. 

Alenfalüge Anipragr as biefelben im binnen 
3 Wochen » dato bahler um fe gemiler anpumel- 
den, als anferdefien ztaranf Feine Rüdigt mehr ger 
nommen märbe. 

Wale ſaſſen, am 5. Yuni 4858. 


Königliches Landgeriht Waldſaſſen. 


ER. 7249,u. Wiedemann, Adıhor. 


”. Welanntmachung. 


Berlafenihalt des Auffklägers 
Bonlied Etrelim beiseflend, 


Am 24. Betruar L. De: ih ber f. Unteramffcläger 
Bettlicb Strelin in Gelben geflerben, 

Torterungen und Mnfprüdhe gepem kenfelben And 
um fe gewifier binnen Z0 Tagen srl der anier« 
fertigten Berlafienihaitsbchörte anpemeiten, als fenR 
dei Bereinigung der Verlaſſenſchaft Teine Müdhät hler ⸗ 
auf peuommen werben würbe. 

Am 8. Yan 1865. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 


Der Lömlelidie Lampridter : 
ER, 7683/\,  Gehöninger. 


2 Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. => 


Orud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Freitag Beilage zu Mr. 141 der Neuen Münchener Zeitung. 


15. Juni 1855, 





Wiſſenſchaftliches. 


Munthen, 12. Junl. So eben erſchien in der Titerariich-ars 
tiaifgen Anfalt vahler „Unterfubungen umb Beobachtungen 
über die Berbreitungsart per Eboleramebfl Betrachtungen 
über Mofregeln, berfelben @inbelt gu thun. Won Dr. Mar 
Bettentofer. Dit 10 lirkographirten Tafeln und einem Plan von 
Münden.” — Da Berfaffer felne über verfierene Beblersiheile Bayernd 
ausgebehnte Unterfuhungen im Auftrage ber Gtaatdregierung ausge- 
führt umd le Befultate berfelben von ber beim Graatöminifterium deb 
Innern beſtehenden Gholera-Rommifion im toben Grabe Unerfennung 
gefunden haben, fo glauben wir eime angenehme Pflicht zu erfüllen, 
wenn wir den Inhalt des Pertentzfer'ſchen Buches vor Ihrem Pe« 
jerfreife eiwas näher befprehen, Wir baben bazu um io mehr eine 
Beranlaffung, alt in Mr, 125 Ihres Blattes von einem Korreiponben« 
sen 8. bereits ein Uribeil gefällt worden if, welches nur beigänzlier 
Unfenntnig des Inhalıs des Pettenkofer'ſchen Werks zu entchulki- 
gen it. Diefe Unmiffenbeit ted F. Korreipontenten dokumentirt ih 
an Auffillentien dadurch, daß am 26. Mal, an welchem Tage fein 
Arıikel bereits erſchlen, ter Drud des in Mebe chenden Budes no 
gar nicht voellendet war, geihmeige ‚daß «6 damals bereitd im Buch⸗ 
handel vorhunden gemeien wäre, I. nad genauen Rrkundigungen Hr. 
F. au keinesfalls zw Jenen getörte, welche Uusbänge- Bogen erhalten 
und gelefen haben: fo iſt e& unmöglich, daß derſelbe das Buch, weiches 
er tecenflrte, vor fh gehabt kat. Er konnte bödftend bie in dem 
„Merzilihen Inteligenzblatie* Mr. 20 vom 18. Mai abgebrudıen 
Shlußfolgerungen Bertenfofer's benügen, bieaber ohne Kennt» 
ni des Materialed, welches fie hervorgerufen bat, gar nicht beurtbeilt 
werten fönnen, fo wenig als ein rickrerliches Orkenuinig ohne Ein - 
Adyinabme ber Serreffenten Alien. Da nun zu Anfang des Nufjages im 
Aerztlichen InteMigenzblatie” die Merokilon desſelben auf mwehlver- 
Rändiihe Welle bemerkt, daß le die Echlußfolgerumgen Pettenkojer’s 
nur aus bem Grunde veröffentlihe, um dad Ärztlihe Publikum einf- 
weilen darauf aufmerffam zu madben, für melde Säge eine Begründ« 
ung oder Beweisführung im bem Bude zu erwarten jei: fo müſſen «6 
wet! andere als Bernunfigrände nemweien fein, melde Bern E. veran- 
laßı haben, das Erſchelnen bed Buched gar nicht absumarten, fonbern 
feinen Wiberwilen ſchon vorher fund zu geben. 4 if nicht abzu⸗ 
ſehen; ob Herr F. mir diefer breisen Bibße, bie er ih gegeben, fi 
arer Andern einen Dienft erwelien wollte. Go viel ietoh Mebt fe, 
baf an dem Buche, welches 8. recenjiıte, am 26, Mai, an welchem 
Tage bie Becenfion eridien, noch gedtuckt wurde und daß dad Buch 
erſt 14 Tage nah dem Erſcheinen dieſer Recenfion im Buchhandel ver 
fenter werben fonnte, 

Don defem GSefſchikpunkte aus wird die Stichbaltigkeit ber vier Mo+ 
tioe melde Hr. F. gegen bie Petrenkofer'ſcht Auficht auführı, ſchon 
im vornberein jedem Unbefangenen eitwaß zweifelhaft etſcheinen, und 
in der That finden die Berenfen des Herren F. in bem recenflrten aber 
nicht gelejenen Werke ibıg Ürlerigung; 1) Werſucht, am Tieren bie 
Gbolera dur Greremente Gholerafzinfer bervorzurufen, haben für 
Pertentofer’s Anſicht kein großed Gewicht: er iſt zu dem Schlüſſe, 
daß ber Reim zur Berbreitumg der Cholera in den Brerementen liege, 
nicht Dur die Ueſuliate der Infeeriomeverfuche gelangt, fonterm durch 
die beiten Tbarfaten, baf tie Gbolera einesrbeile durch ben perſön- 
Uchen Berleht verbreitet wird, anbernıbeils aber ıngleih bie Bodenbe · 
ſchaffenheit den nachmeisbarfen Anthell on ter Ontwidlung bes @ilteh 
nimmt. Da nun zwiſchen bem Menſchen und dem Boten fein ambered 
materioles Band als bie Eretemente beflcht, fo folgert Bertenkofer, 
«8 mällen bie @rceremente ten Keim für bie epibemilhe Gbolera im 
fih tragen. Infeltlonsuerfuge am Thleren werben volllänbig mahr« 
ſchelnlich ebenjowenig gelingen, als mir bie Hausıhiere eines mit ber 
Gpidemie bebafteten Ortes baran erfranfen feben, 4 barf unter bie 
gröfien Geltenbeiten gezählt werten, wenn man ;. B. Gboleraerſchel · 
mongen an Hunden ıc. i. beobachtete, obmotl fie tech häufig wejent- 
lich denſelben Ginfläfen wie die Menſchen audgeiegt waren. 

Die Infeltiongweije der Menihen und Tbiere ſcheint weſentlich 
verſchieden zu fein; fe wird es Niemanten einfallen, zu Täugnen, daß 
bie Urſache bes Wehieifichers im audırodaenten Gumpflande liege, 
weil nur die Renten, nicht aber auch Vierte, Rinder, Schafe, Hunde 
und Kehen in felden Gegenden an MMecbielficher leiten. Ser BE. 
fheint zu glauben, Bertenlofer halte tie Cholera für contagids im 
gemöhnliden Sinne, während er. doch die Urſache lediglich in ein fid 
drillch aud dem Boben emimidelndes Miasma legt, deſſen Keim 
bur ben Menien in den Boden gebraht wird. Würden bie Unt · 
leerungen Gholerafranfer jür id, entweder friſch und im Zuſtande der 
Biumig, eime Gpidemie bervorrufen können, jo Lönnte unmdglid ein jo 
auffalenter Unterſchied zwiſchen Oriſchaften, welde auf Belfen liegen, 
uns derren auf Sand, Serblle zc, beleben, Uns dem nenlihen Grunde 
If der Vergleich des Choleregiftes mit dem Bodengifte gany umfatt» 
haft, well Pepteres zu dem fireng contagiöfen, Grflered aber nach 
Pettenfoter’s auf Seite 268 deutlich ausgefprohener Anflihi zu ben miat« 
matiihen Giften gebört, ühnlich tem Gumpi-Mindma. 

Der Puntt 2 des Heren B. erledigt ih hinlänglich durch ba, 


was Bettenkofer bieräber von Gele 273 Bis 276 anführt, we 
ber Anfang, Berlauf und bad Berichwinten einer Gboirrarpitemie im 
einer größeren Stadt ausführlih beſprochen wir, 

3) WE dürfte für Herrn B. ein Gegenſtand arbferer Berleaenkeit 
werben, wenn man ibm zum Beweiie anbalten würbe, daß bie Cholera 
Irgendwo in Carepa ohne Verkebt mir Kolerafranfen Drien oter aus 
biejen Lommenden Imbivibuen je ausgebroden wäre. Der gänzlide 
Mangel eines ſolchen Verkehts iA ſwerlich zu beweidträftig. herzu⸗- 
flelen — benn es wird Teinem Wernünfiigen je alauben gemacht wer« 
den können, bah ein ſelches Merfehröbann wirklich gemangelt habe, 
weil man e8 nicht kennt, — vielmehr bleibe ſtete der Geranfe übrig, 
#0 Fönnıe ben Berichterflattern entgangen, ja bie und ba ven biefen ſeibſt 
abfichtlich verihwiegen worden fein. Auffallend iſt et, daß alle Er« 
jäblungen von bem plöplidien Auftreten von GLolerarpidemien an Orten, 
welche burdaus feinem Verkeht mit au inficrien Gegenden fommen- 
den Menihen gehabt baben falten, jümmılih aus Älterer Zeit ham- 
men ober auf Gegenden fommen, mo ber Merlehr einer nur mangel - 
haften Gontrole unterliegt, Eile taubten aub namemtli zur Zeit auf, 
wo man neh Gorbone und Ouarantänen unterblelt, wo es eln Ber» 
brechen gemwejen wäre, Irgenb Jemand aud einer verbächtigen Gegend 
burchziehen oder landen zu laſſen. Berner wurde bidher das Augen · 
merf auch vlel zu vlel ledigllch auf jene Freuide gerichtet, welche 
wirft holerafranf wurden, bagegen nicht auf Iene, welde etwa nur 
an Disrchde litten. In neuerer Zeit findet man bie Sache bei genauer Unter⸗ 
fuchung flets andera! Gegenüber ber vom jeher beobachteten, sorwaltenden 
Neigung ber Cholera in gemiffen Richtungen den Verfehräfragen zu Land 
und zu Waffer zu folgen, bei dem vielfach conflatiıten Ginfluffe des perſön⸗ 
Uchen Verkehrs auf bie Entwicklung ber Ortseplbemien tönnen bie von F. 
erroäßinten Bälle nicht Tänger Anſpruch auf Berückſichtlgung machen, da Ihe 
nen nichts zur Seite fteht, ald bag man den Zuſammenhang nicht gefunken, 
fa vielleicht ſoſchen gar nlcht einmal ug und vorgrtbeilsftel aufgefucht 
bat. Vertenkofer erwähnt blerüber Mehrered von Seite 247 Bid 249 
feine® Buches und befpricht auch bie Cholera auf Schiffen (von Selte 277 
bis 252) im Ginklange mit feinen Aufichten. 

4) Ebenſo ftirol ald ungerecht erikeint der Ginwurf bes Sen. 8. 
daß nah Vertenkofer’s Anſicht tiefer gelegene belle eines Ortes 
Rert heftiger beimgefucht werben müßten al6 bie höher gelegenen. Dier 
fen Ginwurf fonnte nur Jemand machen, ber bat Buch von P. gar 
wicht geleien kat, wo et doch ammehreren Stellen nur ald zufälig ber- 
vorgeboben wirt, wenn die größte Intenfliät der Kranktelt mei mit 
der tieiften Rage zufommentrifft. @s if in bieier Hinfitt vom größten 
Interefie, den Bericht B'e Über die Gholera-Epidemie in Breiflng zu 
leien, wo ber bodgelegene Domberg und der ebenfoll® erboöht gelegene 
Graben ſehr befiig Unen. Ja Hr. Br Ibelne ſelbſt mit einmal bie 
Shlußberragtungen B.’s im „Aerstlichen Inreltgenzblaiıe* aufmerffam 
geleien zu haben, denn bart beiät es (6. 269): „Da nun ber Grund 


„ser Grfcheinung, das bei hoben Lagen bir Bpidemie darchſchnumich 


„milder verläuft, ald im der Tiefe, nit das Niveau an umb für 
„ih if, fondern bie Sache barin liegt, baf gewilie Ju 
‚Mänse bes Bodens, welde bie Ontwidlungn der Ghbolera 
„begänfligen, on relation gelegenen Drten, öfter und auß« 
„gebildeter angetroffen werben, als auf hoben, fo barf 
‚„manbas Mivean einem unweientliben Nebenumftanb, nie 
„für einen erafıen Manfflob nehmen, um ikm am eine Ericheinung au 
„iegen, die vom ganı andern Urſachen bedingt wir, Das vie Höbe 
„als Höde für ben Werlauf einer Edolera-Cyldemie ganz glelchglitig if, 
„ieigt fh am deutlichſſen auf ber Gebalder Seite in Mümberg, me 
„bäuferreiben, welche in ber Inunbationd-Linie ber Peanig, aber auf 
„Bellen liegen, eben ſe wenig von Choleta befallen wurben, ala kie 
„100 Buß höher um bie Burg Achenden, währens dort in tem- Kinter 
„ber Burg, bo Über dem Bluffpirgel in einer Sand-Mulde liegenden 
„Brunbherrn-@arten die Krankheit auf dos Schrecklichſte gewüthet bat. 
So lange wir nit genaue Ausdrücke ſür die Größe ber Porefltär, 
„ser Verunreinigung und ber Beudulgfeit der verſchledenen Bobenarten 
„befigen, und zugleig die Gröge das Verkehto folder Bläge-mit Eher 
„era Kelm tragenden Indlviduen kennen, fo lange mögen wir alle Be» 
„tehnungen ber Mortalität im Voraus tinſtelen, da ibre Mefultate 
„Immer vom Zuiade abhängen werden.“ — Es ift in ber That umbe« 
greiflich, wie Herr 8. eine fo Mar umd deuilich ausgeiprodene Anfict 
mit dem geraden Gegentheil verwechſeln fonnte ! 

Der legte Einwurf des Hrn. F. if der einzige, welder vielleicht 
einige Berechtigung bat, ſchen deßhalb, weil er mit ber allgemeinen 
Anſicht der Aerzte und Laien übereintimmmt, und «6 if ſeht wohl möge 
lich, daß Pertenlofer über dleſen Bunte zu leicht binmeggegangen if, 
und noch Zurechtweiſung erfahren wird. WE IA aber charalteriſtiſch 
für feine Borfhungs+-Merkode, daß er zu ber Anſicht gelangte, bie Tem« 
veratur bed Bufitreifes habe feinen Einfluß auf bie Gtoleraepibemien. 
Et ſpticht Mh hierüber von Seite 285— 287 feines Werkes aus, wo er 
unterfucht, ob ber Detail-Werlauf einer Ortbepidemle eine Abhängigkeit 
von den Schwankungen ber Kemperamur zeigt oder mike, Da ergibt 
ſich aut alerbingd, daß bei der großen Analogie ber elmpelnen Gira» 
fen-@pibemien (j. B. ber Dohaner- und Mülerfirafe in Münden) 
durchaud Feine An taliöpunfie für die Annahme eimed bischen Ginflufe 
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fed der Temperatur aufgefunden werben. fönnen, welcher nerhwendig 
einen gleichzeitigen Berlauf in verfhiedenen Straßen bedingen müßte. 
Da num Perrenfofer diefen Binfluß an den Ginzel-Epidemieen nicht 
gewahren kann, fo ſchließt er, es beſtehe auch feiner, und hat jedenfalls 
in fo weit recht, ald,. ed den Verlauf einer DOrtsepipemie be» 
trifft ; ob aber bie Temperatur nicht zur Entebung, zum Zuſtande- 
lommen einer @pitemie beitragen könne, bas läßt fi aus jeinen Be 
obachtungen weder behaupten noch widersprechen, iſt vielmehr vorher noch 
zu unterjuchen. Wenn die Pertenkofer'ſche Anſicht vom der Entmidiung 
eines Miadma's im Boden richtig If, fo mirb geradezu ben Meiften im 
Voraus ein Ginfluß ber Temperatur auf die Ginleitung bed Prozeffes 
wahrſchelnlich fein. — 

Endlich gebört es zu den Verdienſten und Eigenthümlichkeiten de 
in Mebe flehenden Buches, den Gegenſtand mit den einfachſten Mitteln 
und mit der größten Beſtimmtheit innerbalb gemwiffer Gränzen beban« 
beit zu haben. Die Betimmtbeit der Ausiprüche ladet ſeht zu Widerleg- 
ungen ein, benn ber Berfaffer kann nicht entfhlüpfen — er bat fid 
feine Sinterthüre für den Fall gelaffen, daß er beflegt merden jollte. 
So zögert er, um nur @ines hervorzuheben, durchaus nicht, in feinem 
Berichte über Traunftein 6. 220 als Thatſache auszjufprechen, daß fel« 
figer Grund eines Ortes bie Bnimidlung einer Cholera-Epidemie unmög- 
lid; mache. &6 wird nun Sacht der Widerlegung fein, nad Beifpielen 
vom Gegentbeile ih umzufehen. Die MRegation muß ſich aber. auf gleich 
gründliche Erhebungen mie die Affirmation Rügen können, denn bloßen 
Behauptungen und Meinungen fann fürber fein Stimmrecht mehr einge» 
zäumt werden, unb find von nun am gemwiffenhaft audgeführte Inter 
ſuchungen dur Sachverſtändige an Ort und Stelle allein von Nörhen. 
So leicht und her Bertenkofer wegen ber Beflimmtheit jeiner Aus» 
fpräce anzugreifen if, fo jhmierig wird die Widerlegung wegen ber 
genouen und objectiven Unterfuhungsmerhote ber Thatſachen, worauf 
er feine Gchläffe gründe, Wenn übrigens auch jeine Anflten wider 
legt werden jollten, fo darf die Medizin Ach doch noch einen ſehr gros 
fen Bortheil erwarten, benn die Widerlegung muß, um möglih zu 
werben, und mit einem guten Thrile genauer und wiſſenſchäftlich 
Ärenger Unterfuhungen bereichern, da P. die Frage mit Eniſchiedenheit 
auf einen faßbaren, ber flrengen Beobachtungen zugänglien Boden ge⸗ 
flelt und fi auf fein Gebiet geflüchter bat, wohin er nidht von Jedem, 
—* es Ernſt iſt mas zu besbachten und zu arbeiten, verfolgt werben 
könnte, 

Die allgemeine Bebeutung vorliegenden Werkes wurbe in biefen 
Tagen au von einem ebenfo unbefangen als geiftreih gefchriebenen 
Artikel in den Beilagen zur „Allgemeinen Zeitung” vom 9. u. 10. Juni 
geſchildert, auf welchen wir ſchließlich Ihre Lefer noch beſonders ver» 
mweifen mollen, 


Münchener Bübnenberichte. 


Auf dem Fal. Hofibeater: Zu ebener Brde und im erfien 
Stod. Moje von Nefrop. 

G. Ruffiie Bolkelleder fhimpfen ben einen Feigling, ber feine Frau 
nicht von Zeit zu Zeit purdprügeli; bie Chintſen finden es Fomifch, 
daß die Engländer den Schliz ihres Kleides auf der Bruft und nicht 
auf bem Rüden tragen; bie Neger von Benin ſind verpflichtet, vor 
ihrem König öffentlich zu tanzen, wenn fie fi für eine Gnade bedan- 
ten wollen, Diefe Sitte ſcheint uns luſtig und fo fpricht ſich in dem, 
was ein Volt bei antern Völkern lomiſch findet, vielmehr feine eigene 
Bildung aus — wie au Börne von ben Ginzeinen jagte, er beur« 
thelle die Menſchen nicht nach dem, maß fie fpräcen, fondern nach dem, 
mas file ibn ſprechen machten. 

Die Völker altern wie die Gefichter, tie Kontrafte ihres Aus- 

drucks werden in den Mienen der Stände immer ſchätfer und im dieſen 
Grimaffen ik der Boben für bie nationale Komik geihaffen. rk 
wenn wir über unfere eigenen Sitten, Thorhelten und Miäverhältnifle 
der Geſellſchaft lachen fönnen, find wir auf dem Wege des wahren gel» 

" Aigen Breifeind, Daß ter Wig und Humor fi in den legten Sabren 
bat emanzipiren Können, iſft der größte Bilpdungsfortichritt, den dad rüde 
fihtevolle, pedantiſche, pathetiſche Deutichland feit 50 Jahren gemadt 
bat und darin MHegt zugleich die troftreichfte Antwort auf die allgemeine 
* Klage, daß die Driginale immer mehr ausfterben. 

Netropd VPoſſen und überhaupt unſere Wolketheater geben eine 
Belt von Kontraften — To fathrifh mie Momtetquieus letires per- 
sänes ohne ihre Abſfichnichkeit, fo treu mie Tenlers niederlän» 
diſche Bauern, ohne ihre Ginieitigkeit, fo focial mie die fran« 
aöfligen Tentenzromane und Dramen, obne ihre Thränenfiſteln. Wir 
ahmen bie Tegteren nach und wiffen gar nicht, daß mir dieje Volkoftoffe 
Tängf auf eigenem Boben, längft in der eigenen Voefle haben. Die 
Gliederung ber Etänte gleicht einem Meter. Die Befigenten werben 
von ber Maffe getragen. in Franzofe würde in dieſem Bol ein 
Tenbenzſtück machen, in dem fih dad Mof gegen ben Meiter empörte, 
weil e8 ihn nide mehr tragen wolle. Reſtroh begnügt ſich und ben 
tomifhen Gegenfag eines berilofen Gecken auf einer abgemagerten 
ehrlichen Möhre darzuftellen. Or zeigt beides zugleich (und dazu braucht 
er zwei GStodwerte) — freilich in Außerlichem wilfürlichen Zufanımen- 
hang, aber er entläßt uns, ohne und burd eine Tangmeilige Moral 
perfimmret zu haben, denn vom Marten ließ MG auch eim Kaljer die 


berbften Wahrheiten gefallen und das Heutige Vublitum bünft ig je 
faiferli genug zu fein. — Erfände man ein Märden, in dem ein by- 
yohondriihes Mderland vor der Stadt mit bem lichen Bor hadert, 
ba ed unmärbig: zur Bauflele ſei, nur Karioffeln und Neffeln 
trage und köcfkens ein paar Hanbdwerteburſchen auf feinem Ruine 
frübflüden jäbe — obmwotl es doch einen goldenen Topf im Innern 
trage und viele Menihen glüdlih maden Lönne Güte das Stück 
Land nun im Traum feinen Wunſch erfült — und fi jelbft zur Bau» 
Rele avancirt, über dem nun bie ganze Pracht der Givilifatlen in einem 
rieflgen @Bebäube auffliege — im Warterre ein Taändler, baräber vie 
Gelpariflofrarie, noch höher die Beamten und in ber Dachſtube ben 
unvermeiplichen fentimentalen Voeten — träumie ed welter, es ent» 
fände nun durch den goldenen Kopf Vroze, Mord und Elend, bis ed 
fh im Traum grimmig ſchüttelte, daß das ganze Lufiſchloß zuſammen- 
flürste, daß e8 beim Erwachen fi jegnete, wieder Gottes freie Erde 
zu fein — es wäre berjelbe Stoff, wenn auch nice dramarifch, au ger 
alten... Mber foctale Poſſen poetiih zu machen, verlangt immer ein 
pbantaflifhe® Blement. Neſtroh und nah ihm Kahſer haben ed mit 
naturaliſtiſcher Wilkür und leihtem Wortwih verſucht, und find natbr« 
lich mehr auf der ebenen Erde geblieben, meil ihnen ber erſte Stock, in 
bem Raimund logirte, verfagt war. Neſtroy's goldener Topf if der 
Bufal, ber zur rechten Zeit einen verloren gegangenen Bater nebft 
Erbſchaft in Indien in bad Stück ſchneien läßt, um die gelsene Soch- 
jeit des gefunden Berflandes mit ver blöden Ehrlichkeit zu Wege zu 
bringen. Gluüͤcklicherwelſe ik Nefrop bei alledem Wiener genug, um 
eine Konkurrenz mit bem binfenden Teufel nicht zu fürchten, ber ja 
auch uns zu leider Zeit in die Myflerien der Käufer bliden läßt. 
Das if das eigentliche „Nebeneinander“, welches Guplom in feinen 
Rittern vom Gele erfunden zu haben wähnte; aber befanntlih machen 
fh heutzutage nicht bloß in Sachen der Schiegbaummolle zu jedem neuen 
Gebanken fofort mehrere geiflige Väter und Erfinder geltend. Hebris 
gend ift dieſe dramatiſche Schiegbaummole, welche in den concentrirten 
Gegenjägen ber verfhledenen Stände immer Zünpfoff finsen wird, auch 
noch vieler Berbefferungen fähig und Charles Dickens, mie nah ihm 
Hadländer Gaben unjern Luſtſpieldichtern eine breite Straße ſchon vor« 
gezeichnet. Schabe, daß wir ed jeit 1848 verlernt haben, fo harmlos und 
ausgelaffen auf dem Bulcan zu tanzen, mie es Neflroy thuz. Inbeflen 
bewies die vortreffliche Aufführung, das man in Deutjchland nach den tra» 
giſchen @rfahrungen des Sprüchwortes hoy favores, olra di va fores 
noch Unbefangenhelt genug bat, Äh durch Ehrlichkeit in groben Baufl« 
handſchuhen, Egoismus im brocatnen Shlifrod und Brivolirät in der 
Narrenfappe imponiren und amuftren zu laffen, ſelbſt wenn das warme 
Waſſer, welches Timon feinen Shen ins Geſſcht ſchüttet, noch gut ge- 
nug if, um ber Muſt eined Netroy zum Bad zu dienen. Die Dar« 
Relung lieh, mie gefagt, niches zu wünſchen übrig. Hr. Rang als rmi» 
nirter, Hr. Bürtgen als funfiionirender Tändler, wie Hr. Ghrifen 
als Ghevalier Bonbon, dem das Genie in die Kniegelenfe gefahren war, 
behaupten von Meuen, daß dad Münchner Hoftheater ee im groteöfen 
Luffpiel mit jeder Bühne der Welt aufnehmen fann. 


Berfhiedeneß. 


“* Dem ſeit bem 1. d. Mis. in den Ruheſtand getretenen E.Hoj- 
fhaufpieler und Megiffene Hrn. Hölfen if vieler Tage von Seiten 
feiner früberen Goßegen ein prachtvoller filberner Pokal überreicht wor · 
ben, old Beiden der Liebe und Anerkennung, welde er fi währen 
feines langen Wirtens als E. Hofichaufpieler und Megiffeur zu erringen 
und zu erhalten gemußt. 


“* In der legten Probufilon bes Philbarmonifhen Ber 
eins wurde ein Konzert für Pianojorte von Moſcheles, mit In- 
firumentalmufif begleitet, von K. Stinzel, Schülerin des Planiften 
Hrn, Banner mit für ihr jugendliches Niter feltener Bravour vorgetras 
gen. Bel. Bertha Klrhmater fung zwei Lieder von 2. Starf und 
zum Schluß wurden no von Hın, Karl Thoms Pantafle über das 
befannte Pieb: „die leyte Mofe aus der Oper „Martba*, von Flo» 
tom, und Über ruffifche und irlaͤndiſche Thema’s von Franchhomme, für 
Bioloncel fehr ausprudssoN vorgetragen, Sämmtliche Mitwirkenden 
ernteten den Beifall des Aubitpriums. 


“* Die jüngfte Vroduftion bes Privarmufifvereins führte 
und eine noch jehr jugendlihe Bianifin, Karoline Fritſch, ven 
welche eine Fantaijie Aber Volkelleder von Mendelsſohn mit großer 
Fertigkeit fplelte, Die Duverture zur Oper: „Der Kerler von 
Gdinhurg* , von Mr, Garaffa, wurde von dem gutbeſehten Ordefler 
treffllchſt durchgeführt. rl. Wogl fung mit Bravour und @leganz bie 
Gavatime and ber Oper „Berly* von Donizerti und eine Arie aus 
ber Dper: „ber Barbier von Sevilla”, von Roflini. Das befannte und 
beliebte „Melodien Bouquet“ von Hrn. R. Sieber arangirt, 
verfehlte auch dieſmal nicht, große Wirkung zu machen, Zum Schluß 
folgte noch die Duverture zur Oper: „die Iufigen Weiber von 
Bindior* von Nifolal, welche meifterbaft vorgetragen wurde, unb mie 
alle vorhergehenden Vorträge ben rauſcheudſten Beirall erhielt. 

(Bendalismus) Das ältefte Kirhlein am Mein, bie 
©. Iohannistfirhe bei Nieberlahnflein, leider bereite ſeit Langem 
eine Ruine, fleht nun feiner gänzligen Zerſtbrung entgegen. Dir Re- 


# 


glerung und bie Stände von Kurheſſen, melde ber Erhaltung alter 
Baudenkmale eime ſehr bankenswertbe Gorgjelt winmen, baben au 


Anfrage von der genannten Gemeinte die Antwort ärkalten, Me Ber. 


meinte wolle Fleie Kirdhe nicht erhalten wifſen, fondern fei gelonnen, 
fle ganz zu zerſtören und tie Gieine zu andern Bauten zu verwenden. 
Hoflentlih wird man dieſe Bauern eines Antern bedeuten! 


Die be Frankfurter Pofizeltung berichtet, bat man aus ber Goldenen 
Aue die Aufſoderung erlaffen, die dem gänzlidien Verfall entgegengehende alte 
Burg des Kaljers Friedrich Barbaroffa, ben Kyfſhäuſer, als Denkmal deutſcher 
Grbhe durch Veranſtaltung einer Groſchen- oder Sechſerſammlung zu erhal« 
ten, bie demnaͤchſt in ben Gauen der Unftrut, Helme und Wipper umter dem 
Protectorat des Bürften von Schwarzburg ⸗Mudolſtadt ind Leben gerujen 
werben fell. 

Die Weimarliche Zeitung erflärt bat Gerücht, daß Franz Liſzt jeine 
Stellung als Kapellmelfer in Welmar aufgeben wolle, um eine Kunftreife 
nad Amerika anzutreten, als „völlg grundlos”. 

Das dritte Seft von Dr. 3. Vetermann's „Mittbeilungen über wich ⸗ 
tige neue Orforihungen auf dem Beiammigebiet ber Geographie” (Bo- 
tba, 3. Peribea) bringe Barık'd Meifebriefe vom Timbuktu nah Kane 
vom 8, Juli bie 17. Ottober 1854, foronn eine Schilderung der and» 
gezeichnetru bobrogrephiſchen Arbeiten ber britiichen Aomiralirkt vom 
Zahre 1853 nebft zei Karten, ferner einen Aufjag von H. Rink über 
die Begeration ven Grönland und eine Reihe lebrreicher geograpkijer 
Notizen. Ber fi über die Fortſchrinte der Untbedungen auf bem 
Zaufenden halten mil, kann dieſe gehaltvollen und je trefflid geleiteren 
Hefie nit gut entbebren. ‚ 

Aus Bresfau fehreibt Der Vreklauer Anzeiger: „Eine bier allbefannte 
BPerföntichkett iſt im den lehten Tagen dieſer Woche mit Tode abgegangen: 
der „Stubentenvater*, Er hieß Sartorius, hatte einmal eine nicht unbe 
deutende Welnhandlung in Berlin, wurde bann Gommis-Vopagenr, war 
flotter Burſch in Wim, kam 1649 bierber, ſplelte bier den Studentenvater 
weiter, obgleich er elpentiich, ein Seltenftüf zur „Tochter bed Megimentö*, 
der Sohn der Stubentenfchaft war, Er war ungewöhnlich groß, wohl nabe 
an 70 Jahre, hatte fchneemeiied Haupthaat, ſchnecwtißtn Bart unb eine 
frappante Achnlichkelt mit Eapbir, wenn man befen von Angeſicht zu Ans 
geſicht, nicht in dem Worträt vor feinen Grbichten geliehen, wo er als eine 
Art Abonis erſcheint, wozu er doch nie große Anlage hatte. * 


Meuefteb. 


Bayern. — * München, 15. Juni. Die keutige Aug. Ba. 
Bringt Das Wiener Shiufproisfell vom 4. Juni, Wir beben für heute 
den von Deflerreih gemachten uns vom Grafen Buol in längerm Bor» 
trag motivirten Bermitlungtvorihlag aut. Nach Art. 1 besielben 

“ garantiren die boben Mächte die Umabtängigfeit und Integrisär bet 
ottomaniſchen Meiches und betrachten Alles, was fie verlegen fünnte, 
als eine Frage von europälfchem Intereffe. nieht zwiſchen ter 
Piorte und einer der eomtrabirenden Mächte ein Conflict, fo ſollen bie 
übrigen Mächte in Stand geiegt werben, eine fricdliche Husgleihung 
zu verſuchen. Nach Urt. 2 baten Rußland und die Vforie gemein- 
ſchaftlich ber Conferenz Boricläge bezüglich ter gleichen beiderjeitigen 
Seemacht im ichwarzen Deere, weiche den gegenwärtigen Brand ber 
ruſſiſchen Seemacht daſelbſt nicht hberichreiten fo, zu unterbreiten. Art. 3 
beftimm', daß ber Bertrag vom 13. Juli 1841 in Beireff ber Schließung bes 
Batyorus und der Dardanelen in Kraft bleiben jel, ausgenommen bie 
narbfolgenden Bälle Nach Art. 4 fol nämlich jede ber contrabirenden 
Möchte, welche im ſchwarzen Meer fein Erabliffenent beige, durch einen 
Berman ermächrigt werden, zwei Fregatten bajelb zu ſtatloniren. Nach 
Mr, 5 endlich bleibt tem Sultan das Recht vorbehalten, im Ball ei- 
ner Berrobung bie Eingänge den Krlegeihiffen feiner Alllirten zu öff- 
nen. Lord Peitmoreland und Baron Bourqueuth ſuchten darzuthun, baf 
dad Prineip dieſes Vermittlungevorſchlags von dem ruifligen Bersl« 
mädhtigten bereits wiererbolt als unannehmbar bezeichnet worden, daher 
es überflüiftg ſel ſich darüber aus zuſprechen. Fürſt Gorifchafoff dagegen 
war der Meinung, der Vorſchlag biete die Moͤglichkeit einer Loͤſung 
und fuchte dieh zu bemeilen. Die Bevollmächtigten Guglante und 
Branfreichs blieben jedoch auf ihrer Anſicht und bie Berhandlung wurde 
ohne Nefultar geſchloſſen. 


$ Augsburg, 14. Iuni. Id kann Ihnen mit Befimmtbeit mit» 
ibeilen, daß bie durch die bayeriſche Prefie verbreitete Nachricht, als 
hätte unier greiier, leider nod immer Franfe Kirchentürſt ven Oberbie 
biiotbefar Dr. A. Ruland zum Coadlutor eınannt, aller und jerer Ber 
gränbung entbehrt. 


. O Rüruberg, 14. Juni. Der I. Bürgermeiſter unferer Stabt hat 
geſtern Nachmittag folgendes allerhöchſte fgl. Handſchrelben erhalten: „Herr 
Bürgermeifter von Waͤchter! Mus den Zeitungen erfehe Ich, dai man In 
Nürnberg für Meine demnächſtige Anweſeuheit dafelbſt ein größeres Weit auf 
dem jog. Judenbühl bereite, bad gewiß mit bebeutenden Koflen verknüpft if. 
Deffen bevarf es nicht. Ich glambe, daß bie Bürger Nürmbergs Mich gerne 
in ihrer Mitte feben; bas genügt Mir, Sagen Gie alſo ber Mir werthen 
Stabt Nürnberg Deinen’ freundlichen Dank für das beabfichtigte Feft. Wil 
fle bie bafüc etwa beflimmten Koſten den Nothleidenden ſpenden, ſo wir 
bad Deinem Herzen eine neue Freude bereiten. Ih bin mit wohlwollenden 





Gelinnungen Ihr wohlgewogrner König Mar. Münden, 12, 3mi 1855." 
Einzöffenslicher Anſchlag bringt dieſes allerhöchfte Hantſchrelben mit folgen« 
den Worten zur allgemeinen Keunntnigß: Saämmillche Hiefige Bewohner wer» 
den aus diefer Mittheitung wiederholt entnehmen, mit. welcher Aerhöcsten 
Huld und Gnade Seine Majefät unfer Allergnädigſter König und Herr 
ber'gefreum Stadt Nürnberg zugetban find, ımb werben mit der irimigften 
Freude dem Hugenbllde entgegenſehen, In telchem es ihnen vergönnt ſeln 
wird, dad Allerhöchſte Gerfcherpaar im ben Mauern ber altehrmürdigen Noris 
zu begrüßen. Nürnberg, ben 14. Junt 1855. Der Erle Bürgermeifter: 
von Wächter.* 

Breich. — ** Paris, 13. Juni. Der „Moniteur* dringt 
wieder Interefſantes aus der Krim. Zwei dem Kriegsminifler unterm 
geftrigen Dutum zugefommene Depeihen bed Generale Peliijier leu- 
ten: „10. Iuni 1855, 11'/, Ubr Abende. Der Kampf vom 7. uni 
„war voribeilbafter für uns, ale ich Ihnen zuerſt melde. Er Bat 
„502 ®efangene, woruter 20 Dffigiere, und 73 Beuerfhlünde im une 
„sere Hände gebrecht.“ „11. Suni 1955, 11 Uhr Abente, Wir befe⸗ 
„Aigen uns in den neuen Werken. Wie baben mit den rufflihen Möre 
„fern auf die Schiffe feuern können, bie fh noch mehr entfernt haben. 
„Bir rigten neue Batterien her. Die Feſtung von Anapa If am 
„5. Iunt von ihrer Befagung verlaffen worden; bie Tfcherfeffen balten 
„fie defegt. Die ruffiſchen Intereffen auf dieſer Geite find ſeht tief 
getroffen.“ — Berner hat der „Moniteur” noch Bolgenbet über vie 
Grpebirion von Kertih: „Dauptquartier am 2. Yuni 1855. Ser 
„Maria! Ih habe die Chre, Ihnen nachſtehende Abſchrift einer Des 
„peiche bes Generals d'Autemarte Über die Erpedition von Kertſch und 
„Jenikale zu übermachen. Diejed Document if von Insereffe. Lnier 
„Unternehmen gelingt und vervollſtändigt fib durch Reſultate, bie für 
„bie Ruflen ebenio vnerberblich als für die Zukunft unferer Dperatio» 
„nen beruhigen» find. Die Zerflörung bes lagen, ber Magazine und 
„rer Trantporrichiffe von Genitſchi, das den Bereinigungspunft ber 
„Gırıpen von Gberfon und Tagınrog uud tem Urfprung der Aommur 
„nifitlonen des Pefllandes mit der Landzunge von Arabat und Siwaſch 
„bilder, it eine große Schlappe für Pie Ruſſen ; wir haben ihren Hilfs« 
„quellen und Berproviantirungsmiteln eins tiefe Wunde geſchlagen. 
„Genetmigen Sie u. f. w. Veldſſier.“ — (Den Bericht bes Bes 
nerald PAutemorre müflen wir wegen Mangel an Raum auf ba 
morgiae Hauptblast verichieben,) 

@panien. — * Mabtib, 11. Juni. Die Regierung bat eine 
Depeſche erhalten, welche die gänzliche Niederlage ber Auffändiiden 
melde. Die General-Zablung für den Monat Maimwird mit Nähten 
beginnen. Bezüglich der Zablung tes verflofienen Semeſters ber Äußeren 
Schuld ift zwiſchen ber Reglerung und der St. Ferdinaudo Bank ein 
Gonizacı abgeſchloſſen werben. 


Familien : Machrichten. 

Geſterben in Mänden: Anna Saas, Ihivatiersgattin von hier, 63 3. 
a. — Glifab. Schneider, Bärtnersiochter von Cichſtaͤtt, 69 I. a. — Otte Pubwlg 
Secholzer, b. Etabtapeihelersfohn von Hier, 18 I, a, — UAndt. Gerl, Muſifus von 
hier, 64 J. a. — Mpollenia Häring, Taglöhnerswitiwe vom bier, 70 J. a. — 
Ther. Echreiber, Taglößmerin von Menheim, 58 3. a. — Zrang Schitbauert, Geis 
lergefelle von Cham, 40 9. a. 

Auswärts getorben: Frau Rath. Hartenlell, geb. Kundler, Echrifts 
giefersgattin, 38 I. a., in Regensburg. — Dr. Bottfrien Nufer, & Mvofat, in 
Unebad. — Hr. Jalob Rerfäbaum, a. 1. Landgerichtsaffeffer, 70 3. a, in Wehen: 
ſtrauß. — Frau Branziele Friederlle Hollteiner, geb. Mößnr, 27 J. a., in Auges 
burg, — Hr. Zoh. v. Matha Werber, k. Landgerichtsaſſeſſor, 50 I. a., in Wirth. 
— Hr, Ignaz Rledl, p. I. Artillerie Hauptmann, 70 J. a,, in Wirzburg. — Braun 
Thiele, färftl, Hofmalert« und Kammerblenersgattim, in Deitingen. — Brau KRunis 
aunde Sadiner, geb. Weltmann, 67 J. a, in Erlangen. — Frau MR Kropf, 
Scölffermeiheremittiwr, 89 3. a, im Bamberg. — Hr. Ich. Paul Niebermann, 1. 
Biarrer, 57 3. a, in Bepenftein. ‘ 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


Frank furt a M., 14. Junl. Deſterteich. Spro,, Metall, 83',,; 4Yabeo. 
54°,,. Banlaktien 964; ketterie⸗Anlehens · Losſe von 1854: 83’; Bprop lem 
barbifchevenetianifche Mnleihe —— ſpanlſche Diferds 17%, ; kubmigehafensBers 
badıer ED... 140% bayeriſche yxto Dbligetionen 95’4. Be feilurs: 
Paris 93°, ; Eonben 117 ; Wim 95°... 

Berlin, 13. Junt, Preuß. Staassfgulsfeheine —— P., 8514 @, Kölns 
Mindener —— PB. — 8. 

*e Mien, 14. Juni. öprey. BaY,; Hape. 79%, ; Botierie-AnichenssBocfe 
won 1839: — ; von 1554: —— Banlalnen 991; kembard.⸗/venet. Öpenz. 
Anleihe —; Morbbafnaktien 2070. Wefälturfe: Mugeburg nme 124’, ,5 
Bonbon 3 ir. 12 Be WBeldblurs: Nänjulaten 29, 

"-Haris, 13, Iunt, pro 69,25 (bear), 69.80 (auf Zeit), 4’Apeny 
94.25 (bar), 95.25 (euf3.), Banlaftien 3100 (baar), Grebit mebllier 987.50 
(bar), 970.— (auf 3.), Pirm. Mal. Sprog. 87.75 @,, Epan. Apııy — @., innere 
Stu 30° @., R. Convert. 18°, @, Ball. —, Röm. Ani.82'/, G., Ruf. 
apa. —— 6. — Eifenbahn-Aftien: Drlems 1185 (bear), 1195,-- 
(af 3.); Renm 1137.50 (bar), 1140.— (auf 3); Rorbbahn 925.— (bamr), 
925.— (a: 3); Paris Straßburg 910,— (Baar), 912.50 (a. 3.): Lyon 1230.— 
(basr), 1242.50 (auf 3); Grand Gentenl 611.25 (Baar), 612.50 (a 3); 
Drfert, Bahn. 850.— (baar), 852,50 (a. 9.). 


m— — —— ee — — —— — — 
Verantwortliche Redaktion: J. B. Pogl. 
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2288.09) Befanntmachung, 


IherErifihelp Berfteigerung beiteffens 
In Somftag den 20. Juni 1.58, 
Vormittags 9 ihr, 

findet Me erfle äfemtlihe Derftelgerung eines Atlles 
ver auf dem Bagerpläpen im and bei Balfeı im Ehlener 
ante aufgeictäteien hartın und wriden Brennhely 
Seritmente ju 3. 24 und 2 Pub Gäeiterlänge nıdR 
Edinsibeij, Breden» und Brügiäelz aus der hearigen 
Dgertrift im amgemefjenen Parthlen fhait, wozu Kauft · 
llebbaber einntlaben werben. 

Die Berieigerung erſttect ch auf ungefähr 7000 
after unk findet der Zuſchlag fegleih fait, wenn ber 
Aufwurföpreie überbeien wirb, 

Die Berfleigerangs-Brringniße werben unmittelbar 
vor ter Berfaufsnechandlung zur Remntnih der anwe ⸗ 
fenden Etrigerougslußlgen nebragt, Tönnen aber auf 
frühen bei den mmtergeldinsten Behörten eingefehen 
werten, 

Bemrilt wird, daß ſich Uusländer fo wie auch Ju ⸗ 
Länter, melde in auswärtigen Gerichts bezirten wohnen, 
end teren VWermögensserhältsiie birreris nigt gens · 
gewb befamnt ſint, datch gerichtliche Bermögenspugnifle 
zu legitimiren haben, ‚wierigenfas fe zur Deisfbeigerung 
wit zugelalfen werten. 

Der Derfammlungsert If am beuerkten Tage das 
Gafltzus zu FggenzeH dei Paſſau. 

Daffan ten 4, Yuml 1855, 


Kl. Rentamt und fol. Trift- Infpeltion 
Vaſſau. 


Bambauer, 
königl Minibeamirt. 


301. Erfenntnif. 


Dis zur Belt wihr Tolleglal deſehte k. Panbgeriät 
Lauf entenet in ter Kuratelſache über den lantesabmer 
ſendes Sölefiergeirllen Veitt Dfifier von Gdmalts 
tady, un In Ormägnns, daß fi Im Berlaufe des durch 


9. Stürzer. 


virsgeriärlige Musihreibung vom B. Januar Ifb. Is. , 


fürgehredten dreimomstlichen Zeemimes weber Beier 
Briner ned einer feiner allenfalfigen Drsgenbenten 
kahler angemeldet hat, für Hedi: 

1) 86 fel dem wmbeem B. Pongar Ifh. A. auger 
drehten Präjupige gemäß Perer Dfifier, wie 
biemit gefägicht, Für dert za erllären, und tele 
fen In etwa 600 fl. deſteheades Vermögen ſel · 
nem mädflen Delteumdeten chme Zautien hins 
apdjugeben, j 

2) tie Roften des Pronelatienspregeffed ſtlen ans 
kom Wermögen bes Prier Pfißter vormmeg 
ya deftrelten, vefp. zu erjepem. 

Sauf ben 19. Mai 1655. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der tönigl, Sampriäter : 
’ Scheitemandel. 
ER. 8538. 


Befanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
Unger geum Gtaudt 
wird anf Aniras tiate Blänblarrs das Wohnhaus fommt 
Mevengebäute im Renumwege Difir. IV, He Rre. 295 
bahler 
Dienftag den 1®. Zuli I. 3e,, 
Dormittags 1@ Uber, 

Im biesgeridptlicen Beigäfisgimmer Mr. 7, 
nach Maafgabe der Prosrknonele vom 17. November 
1837 mie v6 5.64 bes Goppthetenpefehes bem öffents 
Uden Verſtriche unter den bei der Strichetagefahrt ber 
tannt yu gerınden Örbingungen unireürlt, weyu Kän ⸗ 
fer mir tem Beilügen eingeladen werben, dah bas Bro» 
teten über die Bejdreidung ber auf 2760 R. geihäpr 
ten Aealität im ditegerichtücher Megifiseter jur Ginſicha 
ofen lirpe. 

Bayreuth ben 7. Zuni 1888. 


Der tönigL Diretter: 


Frhr. v. Waldenfels 
ER. 4158. e Rrepf. 


e. Gämidt, 
3136. 


u” Bekanntmachung. 


Roufure eb Mram Biel vu Wadın 

roth bettefent. 

Ya Bene der Hllieseliredung werben nahfel 
gende Mealisäten des Ma Birl, Braıes von Bas 
Aemoih zum zweiten Dale der Aflentliden Merftels 
gerung em 

Mittwoh den 24. Juli LE. 
Nachmittags 1— 2 Uhr, 
im Draf'ihen Gaſthauſe zu Wadhenreih untermer 
fen, wobei ter Hinfhlag ehne Mädädt anf deu Spip« 
umpöwerih erfolgt. 

DL:Br. 66, Wohrhaus, Dreuhaus mlı Eincichtang, 
Saqeuer, Stl, Stallung, Shweinftal und Hofr 
raum wit realer Bram unt Biripfhafisgerehlige 
feht zut Shuene zu 0,25 Zam., 

RT 67, Baur and Brasgarten mit Bemeinber 
tet zu einem ganzen Napanthell an ben neh um 
veribeilten GBemelnbebefipungen und an wer Ber 
melnbewalbumg, 

Vl.⸗Ar. 1933, Belſenteller mit Kegelbahn uns Hef · 
rauın, nelgäpt auf 2100 R. 

Die näheren Gtriästrpingniffe werben ner ber 
Dertelgereng befannt gemadıt 

Höchftabt ben 26. Mai 1885. 
Königliched Landgericht Höcflabt a/M. 


GR. 7184. Endres, l. Sanbröcter. 


>  WBelanntmachung. 


Scuibenmejen ber Karl Rille 8 Ehelcalt 
su Eegenbag beir. 

Um das weliere Verfahren geaen die Sur] Kittee 
Ghrlewie, gegen welde mehrere Mlänbiger angerrangen 
End, bemefien zw Tönsen, wird zur Anmelvung ums 
Geltentmadnng der gesen fe beſteheadta Forderungen, 
Tomte zur Bejätuhfaffung über Verwerigang und Ger 
maltung der Mafie, mad zum Betſuche vereindarliger 
Bereinigung dieſes Squltenwcſeas Termin auf 

Mittwob ben 11. Juli LI38, 
Dormittage 9 libr, 

anberammt, and biepa fomabl die Rari Milleos An 
leute, als ſaͤmmthiche Biäubiger derſelden, und jwar 
diefe unter dem Bräjurige, bei bie dem Gerichte Um 
befannten von der Dafe gämlih ansgeiälefien, bie 
Belamnion ader als dem Belhiufe ver Diekrkelt ber 
Grisienenen beitreiemb eradgtet werben, jeme aber unter 
dem Präjatize der Aacztanaung ter gegen fie angemel« 
bet wirkenden orterumgen geladen. 

Gurlig ergehi am alle Imre, melde Etwas von 
dem Karl Mita jhen Übrlenten in Hamen haben, 
tie Mufferberung, «4 dem Breiäte ansyulisiern. 

Giattoregelten ben 2. Numi 666. 
Koͤnigliches Landgericht Stadtprozelten. 
Der fenal. Laadriaer deuri. 

Kopp, !. Aſſchor. 


3400. Broclama. 


Bef trerliorihaftiihen Antran wirk em 
Mittwoch den 18, Juli L Ie., 
Nachmittags ?—3 Ubr, 
das wachbefchriebene Anmelen bes KRöbiers Jchann Mb 

ter ya Borguardöburg, beflchent in: 
Wehnhaue, HsMt. 29, it Gtalung und Ehrumt, 
1 


8.0.5865 


tarlıt auf 200 6, 
2 Igw, Baumgarten, Tare 260 „ 
’4 Zom. teil. Hintern Haus, Tate 0, 
1", Zgw. Ririhgarien oter Bangader, Zarı 150 „ 
1, Kam. Bänzedır, Zare 60. 
1, Zaw. Beritfete, Tate 100 „ 
14 Zaw. Daltung im Hatlach 15 „ 


in loco Warsnartedurg äffenılig an den Aciabbeden · 
bem serftelgert, wozu Raufeliebbanır unter bem Mahange 
gelaben fine, ba fi geriditsuntelanste Käufer über 
Srumunt und Vermögen bezal auszumilfen haben, bie 
nähere Befäreltung dieſes Anmelens In ver kiekgeeichte 
den Megitratur eimgefchen werben kann, uns bie 
Verlaufsdefingungen am Gtriästermine befannt ger 
geben merken. 
Lauf ben 4. Mal 1865, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dre fönlgliär Benteidgeer : 
Scheidemanbet. 
ER. 6187, e. Sämibt 


su Welanntmachung. 

Ucher das Vermögen der Mitime Dorothea Bat 
son Bier ft die Eröffnung bes Unisrrfallenfurfes regte 
fräftig erfannt, 

6 werben daher die vorfärtftamäßlgen Frifistage 
und gwar: 

1) zur Blgwipatien ber Kerberungen und beren Made 

welfung 
Donnerftag der 12. Juli I. 38, 
2) gem Vorbringen ter Einteden kiegegem 
Donnerftag der P. Auguft 1. 38., 
3) zur Beihäftigung der Galsforrgantlunes 
Donnerftag der 6. September 1.38, 
itbesmal Vormittags W Uhr, 
hierit befimmt. 

Simmtlihe detauate und wnbelannte Mäubiger 
wrrben biezu unter bem Medianadgeheile verbeigichen, 
daß has Aussicihen am crſten Edlttatage ben Muss 
fhluf ter detreffenden Fertttung zen kiefer Mafie, 
bas Micterfhelnen an tem beisen antern Tatzta hit 
gegen ten Aseſchluß der treffenden Sanklangen jer 
Belge haben würde. 

Alle Iene, melde von bem Vermögen ber Bemein- 
ſchuldatrin eimas in Handen haben, merken anfgefer: 
Wert, diefes umbelgabet übten Medte. bei Wermeibung 
un Grjopes ans wnterferiigte Gericht abgu 
liefern, 

Metriäftabt den 4. Zunl 1845, 


Königlihes Landgeriht Mellrihitadt. 


ER. 4369. Beibenbufch, 1. Laudricut. 


3439. Bet © 
GBant des Edltness Janap Gifenlahr 
im Überfnöriagen beit. 

Nahbem in rubripirter Bade kei der Drrikelgerunge- 
Tagefafrt vem 4. Ife, Mit, ein Angebet mict gelegt 
wurde, werben bie Banteralitäten, wie fie In ber Affen 
lden Husfhreibung om 19. April 1.36. deiärichen finb, 

Montag den 1. Zuli L 36, 
Machmittags 3 Mbe, 
im Bula qh' fen Bräubanfe gu Dprrknäringen wie 
derfolt an dem Meifbietenden im Merfielacrungbwegt 
umb ohnt Mädihe auf den Bhäpungspreis Effentlih 
serfielgert, um werben Kaufsliebhaber hie zu eingelaren. 
Duraau ber 8. Nuni 1855, 


Königliches Landgericht Burgau. 
— 
—E—— t. Afcher. 


08 MWefanntmachung. 

I Wepe der Hillsneläredeng werben id ber Stadt 

Drabeu im Meurer [hen Wirbabaus najelhit am 
Donnerflag den 26, Juli 1.36., 
Vormittags 10 Uhr. 
beginnend, nachſtehende em Märber Ellas Damm 

son Drnbau zum angebörige Bruntbefigungen, ale: 

1) das Mobubaus Mr. 35 zu Crnban, zer Zeit 
Am einem gang baufäkisen Zufamd, jedech bei 
der Vrantorrigerungslafa um 2400 fl. din 
verleidt, wit Hefraum zu 0 Tgw. 07 Deyim,, 
DI Me. 47a, 

2) Burzsärtäen babel, BL,Br. 47b, zu © Zagm. 
03 Dry, 

3) Grmeinkereht zu elmem ganyen Mupantbeil am 
ven neh unpessbeilten Bemeinbegründen zum 
Drmbau, 

4) beite zu einem, gampen Muthell am dem Wechſel⸗ 
Wirfen«Figenttum, 

zufammen geriäitih geſchägt auf 850 fi. äffenilig an 
vie Meißdietenten zum erſzen Male verfleigeei, were 
Grrigrrungsluftige, folerne üe beüp« und jahlungalähls 
ind, mit dem Bemetlen eingeladen werben, daß bie 
wäheren Berfauföbrbingungen am Girihötermine ber 
kannt gegebru werben, war bie nähere Beidyeddung uns 
Belaftung obiger Berlaufsebjelte dis gem Brrfaufsier- 
weine blerorie eingelehen mersen fünnen, 

Jar Uebrigen richten Ich die Merfkeigerung mad den 
Bekiumungen bes $.64 des Dupeihelmgeichet vorber 
dealtilch ver weiteren Betimmungen ter If. 99— 101 
dese Brosehaefeges von 1837. 

Hriristen am 31, ai 1035, 


Königl. Bayerifhes Landgericht. 
Drr tal. Bawpeldder : 
ER. 6008. "Dennefeld. 


EM. 4580/1. 





Drud ven Dr. 6. Wolf & Sohn, 


N 142. 


Nene Mündener 





Im Bayerei yı' 

6, balbiäprig 3 M., wireikäbeng 1 
„ Onglam, Opanien, 
Die Überferlfähen Binder u. |, m, abenniri man 
Dei 6 & AikLANDER, Eramnafe Mr, 23 in 
Gtrafbarg, mb re Tot Dame de anarcik 
Sr. 21 ia Perla, weider and Inlması wur 


Gang der Temperatur und des Luft 






Sonnabend den 16, Juni 1855. 


Temperatur im Reaumur'feen [af den Cispuntt —ñ— Bar Duntiirud in % 





Catharine Stroms Mund In Landen. — Ermenke 
tion vahler In Mänden: Briraarizafe 11 
im Üinsrrhans. Vinchdungs - Beblhrt dir 


ed in München. Juni — 
—— —— 
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münchen, 16. Junl. 

(Rrisgöminifterium.) Ge Maſ. der König haben allergnä- 
dig geruht, dutch allerhöchſte Untichliefungen: vom 4. d. dem Major 
Berpinand Malaifb des 1. ArtilerierMegimenıs Brinz Lultvold die 
Grloubniß zur Annahme und Tragung bes Miterkreuged des greüber- 
soalih toscanlſchen Er. Joſephe » Ordens zu ertheilen; vom 5. db. bem 
temporär penflonirien Haupımann Lupmig Bıbın. ». Egloffhein 
auf weltere vier Monate im Rubefland zu belafien; vom 6. d. das bie 
Dienflenrjegung audiprehende Grfenntnis des Baneral-Aupdirsriats ger 
gen ben Regiments » Merwar Friedrich Dafler vom id. Infanterie 
Regiment Zandt dem Bolzug zu übergeben; vom 9. b. dem Umterlieu- 
tenant Iobann Pug vom 8, Infanisrie-Regimen: vacant Gedenborff 
die wegen Anftelung im Civil nachgeſuchte Untlafung aus tem Heere 
zu bemilligen. 


&e. Maf. der König haben Ei unterm 14. Juni 1. 36, aller» 
gnärigk bewogen gefunden, die beiden bei dem Ateld- und Gradigeridıe 
Münden links der Iſar durch das Ableben dei Advocaten Gieer und 
Ney erlerigten Anmwalrslelen unbefegt zu laffen, dagegen bei bem 
Kıeid- und Gtadrgerichte rechte der Ijar zwei Advocatenſtellen zu er» 
ribten und auf biefelben den Aovocnen Dr. Mar Jofepb Brich- 
mapr in Neuburg o/D. und den Advecaten Ebuard Erben. v. Böl- 
dermbdorff in Mörblingen, Beide mir der Auflage, ihren Wornflg in 
ber Vorſtadt Yu zu nehmen, auf ihr aleruntertbänigäe® Unfuchen 
ju verfegen. 

Ge. Mai. der König baden Sich unterm 11. Juni 1, 4. allergnä- 
digf bemogen gefunten, tie erledigte proieft, Pforrfiele zu Pilgramd« 
reuib, Drfanate Hof. tem bisherigen Viarrer zu Kirchahorn, Defanatd 
Muggenporf, Aram Ghrifian Briemiih Burger, tie erletigte proteſt. 
Pfarrielle zu Feucht, Dekanaıs Altdorf, dem biöherigen Mister zu 
Rortenbawer, Dekanate Würzburg, Theosor Wilbelm Ulmer, und bie 
erledigte proteſt. Biarrlelle zu Schmeintterf, Dekanate Rothenburg an 
der Tauber, dem biäherigen Dfarrer zu Albertehauſen, Defanaıs Wärz- 
burg, Georg Wilbelm Nörr, zu verleihen, 








+ 

Bayern. — * München, 15. Junl. Wie wir vernehmen, 
baben Ihre Mei. die Königin Marie vem £ Frigensmeter Hrn, Bhil. 
Jakob Rarhmapyer, welchet bie trigemomerzijgen Vermefjungen von 
bem Übjersatorium auf bem mörblihen Ahurme ber Brauentirge aus 
zu beforgen hat, aus Anlaß Mlerhöhfibres jüngfen Beſuches des Db- 
ſervatoriums zum Andenken eine werihvolle Nacel und eine Abbildung 
ser Brauenfirhe mit eingefegter br überjenden zu laſſen gerubt. 

** München, 15. Juni Sicherem Bernehmen nad), gedenken 3. M. 
bie Raiferin von Deflerreich von Laxenburg über Il, Salzburg, 
Rofenbeim, Ad, und Wolfrasshaufen mad Voflenhoien zu kommen. 
Die Yakunfı in Salzburg mird zwiihen dem 18. und 20. d. Dis. er- 
folgen, daß ere Nachtlager in Behrin zu Mofenbeim genommen werden. 

“ München, 15. Juni. Zu tem in mehrere baperiihe Blätter 
Übergegangenen Berihie in Nummer 138 biefes Blatied über die Eig« 
ung des oberſten Gerichtehoſes am 9, Juni, bezüglich der Mdrigfeite» 
beihwerte bed Dr. Phil. Beuf wegen Wreüvergebend, ſehen wir und 
gendrhigt, um irrigen Ehlußfslgerungen zu begegnen, nachtehende we» 
eutlich noihwendige Ergänzungen folgen zu offen. Der Hr. General» 
Staatawalt erklärte in der erwähnten Öffenligen Gigung: „Der Grund« 
Sag, daß Yeußerungen eines Abgeordneten zum Landiage in beflen öf« 
fentliher Sidung dem BWeiterverbreiter folder Neuferungen in ber Prefie, 
foQ& in jenen Yeuferungen objektiv eine Uebertretung bed Preffcaf- 
Befepes liege, auf dem Grunde ber Nıidiverantworsliskeit ded Abge - 
Oreneren für feine in ber Kammer geführte Stimme außer der Kammer, 


—9 


4 Gtrofloflgfeit nlcht gewähren fönnen, ſei von dem f. Kreis⸗ und Stadt» 


gerichte Mürnberg ausprüdlid, und vom #. Mppellationdgerichte vom 
Mittelfranten tbar[äh ii in tem beireffenden Beſchlüffen amer« 
fannt morben, unb fofort jei die Midhrigleit dieſes nicht bean» 
Ranbeten Brundfages einer weiteren Grörterumg hleroris alcht zu 
unterflellen ; dad f. Kreis · und Stadigericht Nürnberg habe zwar gegen 
den Medafteur Dr. Beuft die Ginftelung des Grrafverfahrens, jet 
ugleich Unterträdung ter Me. 24 des Gorreipontenten von umd für 
Deutfeions, ſewelt folde nicht in Privarbefig Übergeaangen, beihloffen, 
bas Mppelationdgeriäht aber habe auf Berufong tes Dr. Beuft den Ber 
ſchluß bezüäglig ber Unterprädunmg der Mr. 24 aufgehoben, wo⸗ 
egen der Oberflaattanmwalt bie Nichtigktſidbeſczwerde wegen unrichtiger 

nwentung bed Beieges amgemelber babe. Bine ſolche Beſchwerde, ber 
werlte der Hr. Generalfoatsanwalt melter, ſel mur dann gegründet, 
wenn auf die thatfächlichen Befiflelungen das Geſeh unridtig an» 
gewendet worben fel, ter oberle Gerichtähef old Kaffarlonshaf 
fel aber an die sharfählihen Beffiellungen ter Borinftanzgen gebunben, 
und fdnne diefe einer Kritik und Umgekaltung feibft tan mich unter» 
werden, wenn er auch mit biefen thariählihen Beiflelungen durchaus 
nit einverflanden fein folte, und dieſelben im Bade eigener Bufän- 
digkeit ganz anders normiren würbe. Das Tppellatlondgericht von Mit« 
selfranfen habe nun in bem vorwürfigen Bale thatfäclich fefigefieht, 
baf im ber Rebe des Abgeorbneien Dr. Sepp meter objettiv noch fuhr 
jeftiv eine Beleidigung der Volizeibetörten liege, auf melde tbarfäd- 
lien, einer Prüfung des oberflen Gerlchtehofes nicht umterliegenden, 
Beſtſtelungen das Geſetz bezüglih der Weiterverbreltung richtig ange» 
wendet werten fe“ Hleran fnüpite ber Pr. Beneralftantsanmalt feinen 
Antrag auf Verwerſung der ſtaats anwaliſchaftlichen Nichtigkeitabeſcwerde, 
welchen auch der oberſte Gerichtehef aus den enıwidelten @rüm 
ben entipra, und fofort gleich tem Vppellatlondgerihie von Mittel» 
franfen thbarjähli ben @rundfog anerlannte, dah bie Nicht- 
veranımwortlichkelt eines Abgeortneten anferkalb der Kammer für jeine 
in ber Kammer gemachten Aeußtrungen dem MWeiterverbreiter dieſer 
Yeußerungen mittelt ber Preffe, wenn tie Yenäerungen eine Ueber 
— bed Prefftrafgefeges emihalten, Strafloſigkeit mie gemäß- 
ren fönne. 

** München, 15. Zunft. In ber fönial. Erigleßerel wird morgen 
und übermorgen die dort gegoſſene Golofjalkatue des berühmten Ber- 
zeltus zur Anſicht des Bublitums autgelelle werben. Das Mobell 
dieſer Statut If won dem ſchweblichen Akıtemiedirertor und Bildbauer 
€. ®. Duarnfirdöm uny das Standblid für Grodtolm beflimmt, me 
ber große Gelehrte gewohnt bat und auch geforben If. 

“ München, 15. Juni. Künfıigen Gamflag den 16. Junl Nach⸗ 
mittags 4 Uhr finder am hiefigen k. Zurnplage (an der äußern Dadaner» 
Straße) das fährlige erfle Turnfeh far Wir maben um fo mehr 
darauf aufmerkjaur, als dieſer wichtige Ameig der Erziehung allent« 
halben im ganz Deutſchland immer größere Aufmerffamfeit erhält 
und mit ber Schule und dem Leben inimer inniger verbunden mirb, 
Ale Organ der Sache if aufer der Turnzeitung, die in Eflimgen bew 
audfömmt, und dem Mrbendum für rattonede Gpmnaftit, von melden 
jäbrlid 4 bi6 5 Hefte erfheinen, andy eine praftiice, fehr empfehlene» 
werıhe Zeltſchtift eben erichlenen: „Newe Jahrbücher für die Turnkunſt, 
freie Hefte für Srjlehung und Befuntheirtpflege, herausgegeben von 
M, Klof, Director der E. Turmiehrer- Bildungsanftalı zu Dresven“ ®), 
an welcher Zeltſchrift Die befen und fatkuntigten Kräfte dieſes Baches 
von ganz Deutſchland miterbeiten. Wir erfahren hieraus, wie an allen 
Orten Deurihlants eim immer regered Leben in bie Sache ldnmt, ein 
engerer Anſchluß an die Schule ſtatt ſfindet und dad Turnweſen in jeiner 
fortfreltenpen Enmidlung immer gröferen Schug und Unterflügung 


*) Drebten 1868, Verlag von G. Egönfits Badfandlung (6. A. MBermr). 
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von Selten der k. Mezlerungen wie au ber berühmteſten Ghulmänner 
der Gegenwart erbält Die Sacht wird ein unabmätstereerslrinig 


T 
unfered ganzen @rziehungdmejsnd ; Fra Gründen if auch biefem 


Augmielte er winzenöhin seht zahlteiäh ei nüpät, . 

v v ER F ſchen. Sollte 9 1 

e er ea, ie et e Sonne 1 t. 

m baljerifchen Oberland, 11. i. Bor Brougbam bat 

& ma untere ihm befreunsete engliihe Rosabilitäten in Füſſen 

Bi Hugegeud auf die Dauer von zwel Moncıen Wehnungen 
yendkın 


. Mäffan, 13. Iani. Geſtern Nachtaitieg halb 2 Uhr if Se. Ert 
der Arnmescorpi-Gommantanı Gr. Gensral gürſt v. Thurn und Tarie 
auf dem Dimpfidiffe zur Inipielrung des F. 8, Infanterie» Regiments 
(vacant Sedentorff) dahlet angelommen, har aaf ver Mor (bei Hin. 
Aberel) das Abſeigquartier gendmmen und if bald barauf im Bes 
iglefiung det, EL Stadt» und Belungs + Gommanbanıen Generalmajor 
Bıbın. ». Mager! und eines zablreidgen Stabet in tie Feſtung Ober« 
Haus gefahren. (Di. 3.) 

Bon der Fiorz, 10, Junl. Nachtein in Bleifhbah, Dörfering u. 
f. w. Harfe Brönpe flatıgefunden, werten auf in Graffersborf vierzehn 
Bebäube eingeäichert. 

“++ Kegengburg 13 Juni, Heute Nadia verjtieh in Folge von 
Mlterafhmäge ter hochw Herr Dr. Andread Werl, Ganenicus am 
Golsgisstiite St. Johann, im einem Alier von 52 Jahren. Der Ber- 
dlichene befleivere jrüher die Steße eines fürdeprimardiheregemiburgis 
fen Schulrarhes und Studiendirecots und umter baperiicher Regierung 
jene eines PycealeMeciors und Profefjors der Phyſit. Wedl mar ein 
Mann von edlem, bieberem Gharafıer, mit dam flch ılefe Gelehrſamkeit 
Ih olen Ameigen menjgiihen Wiſſens vereinigte. Grit drei Jahren 
lebte er in tieider Zurückzezogenheit, mit chriſtlichem Muthe dem her» 
annabenten Une feines Lebend eatgegenſehend. Gelme Berbienfe um 
Gast uns Kirche hatte König Ludwig durch die Verleihung bes Tol. 
Bayer, Aupmige-Ortens geehrt. Gr nimmt die Achtung und Liebe Aller, 
die ibm kannten, mir fid ind Grab, Sit ei lerra levis! Schon 
wierer haben mir einen Ähnliben UnglädefsQ wie neulich zu berichten. 
Gin Barjde der Gägmühle am abern Wörth wolltt ein — aus 
tem Donauwaffer ziehen, glitt dabel aud und fisl vom Damme in die 
Donau, in beren reifenden Bluiben er feinen Too fans, — Ya Land⸗ 

erichtöbezirke Baltenfein brach unlängk in einem Döriheu Beuer aub. 
ine jvanzigläbtige Dienfinagd wurde als der Brandflifung verdächtig 
eingezogen umd if berfelben auch geſtaͤndig. Man har überrieh Invicien, 
daß diejelbe Perſon au tie Ucheberin bed großen Brantes in Adol- 
ing, Lanpgeridhts Straubing, wo fir ih zur felben Zeit in Dienft be ⸗ 
fand, war, — Die naͤchſte Shwurgerihtöflgung für Oberpfali und Der 
gene burg beginn: am 20. Auguf in Amberg unter der Wröfldentfhaft 
des Hu. Uppelarionsgerihrsrarhed Dr. Stepped, als tefjen Stellver« 
treter Hr. Stadigerichterath Schieber ernannt If. 

OD Pürnderg, 14 Iunl, Geſtern Uben» iR Ge, fol, Hoh Dreinz 
Auitpels son B.hyeın auf feiner Iufpecrionsreife im Beyleiiung ke6 
f. Hauptmannd und Adjutanien Fehrn. v. Horn, Oberkriegecommilläre 
Schultheis und Gtabdaubitors Vehl, von Amberg lomment, Gier einge 
troffen um hat Nöfeigquartier im Baftbaufe zum roiten Roß ger 
nommen, wo altbald eine CThreuwacht unter Gommanbe eined Officierö 
aufzog. Heute begann bie Injpeciion und Kenner werfihern, ba Gr. 
Lönigl, Hohelt bei allen Inipertlonen, jo an Hier, nicht nur genaue 
Gadkenntnig, die ind Derail eingeht, und bie gröste Unſlcht an 
ben Tag legte, fondern auch «6 verſteht, den Goldaten durch 
freundlich wmilitärifhes Trtundigen nad einen Berärinifen und An» 
ſchauungen ganz für Ab zw gewinnen. Br. Lönigl. Hoheit mwirb ei« 
nige Tage bier verweilen und dann nah Schwabach fi begeben, wo 
eine Barterie des 2, Artilerie-Negiments provlforiib In Garalſon un- 
sergebradt id. Im Nürnberg liegt bios ein Ber Die Iniperiion von 
Selie bed 2. Armeercommandes für de bieflge Barnliom iſt diejer Tage 
brendigt werben, — Die Hieflgen Lebluchner haben einen Rieſenlebluchen 
gebaden, zu weißen allen 24 Viuns Manseln und 16 Pfund Gitronat 
nerwentet wurden, er miegt weit über einen Gentner und ſoll an BO fl. 
gelofet daben. Die elegante Berzierung der plarien Gelie, eine Kö⸗ 
nigbkrone mit Emblemen und ben fönigliken Ramenszjügen, erforkerte 
alein 3 Diuny Gitrongt. Dieier Lebkuchen if befllmmı zu einem Hause 
fgant für 33. Majetären bei Ihrer kemnädfigen Aafunf: in Nürnberg. 

Würzburg, il. Juni, Der befannte Berner, wie er ſich jelhk 
nennt, Gr. Seadipfarrer Walfer von Haidhaufen bei Münden, ver 
mit Grlaubnif Sr. Majeſtät des Königs in gang Bayern milde Gaben 
zur Tebasung feiner Piarrlirhe perjönlih vom Haus zu Gaud fammelt, 
war vor 14 Tagen au nah Würzburg gefommen. Heute bar berjelbe 
unjere Stadt wieder verlaffen, um ji von hier aus in ben Ochſen- 
furter Gau zu begeben, Geſtern prebigte er zum Abſchlede In der Mir 
riencapele und ſprach Ad über das Meiuicar jeiner blefiygen Sammlang 
jeht befriedigend aus. (Aihaflens. 3) 

Würzburg, 13. Juni. Nach den vorliegenten Derbandlungen 
des landwirihſchaftlichen Vezirfscomites Baunach wurde beichloffer, 14 

olen bei jedem Neubau zwedmäfig gebaute Bälle» uns Jauher 
alter angelegt werden, wofür aud bie El 44 Sana 
ihre Unierkügung bereitd zugeſagt hat. Bon freien Stücken haben 10 
Landwirche auch ſolche fon angelegt. Der f. Landribter Hr. Böifler 
als l. Borkanb Srantragte ferner die Gründung einer landwirchſchaft - 





— 


gen Byrne, Seflchend aus gemeinverläntfiden, leichtfaßlichen 
te au ber Jugend zugängliden Schriften über Deco» 
ed Beitrags zu dieſen 9 
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ſtan wurde gewählt Kaufmann una-Meinhändler Gottlieb Bifher, ala 
I. Kaufmann Wilbelm Tauber, zum Geereidr Kaufmann Yulius. Hazt- 
mann und Im dag Gomite ſelbſt treten: Zeonharı Herba, Deconsm nut 

Emanuel Haßolv, Blerbräuer zu Markıbreit. — Bei dem laudwirih⸗ 

ſchaſtlichen Beyiferomte Würzburg 7/M. murbe Hr. Borfimeiher Ditte 
mann zum Vorſtand und Hr. Lehrer Gpieg von Oberbürnboch zum 
Seeretär gewählt. — Das landwirihſchaftilche Berkrföcomire Afkpafen« 
burg hat in bem abgewichenen Yıkre feine Mitgliederzahl auf 67 er- 

Köse ; e0 iR Hier befonder® hervorzuheben, daß dieje Mitglieder größten« 
Iheild den Piug ſelbſt führende und Überwadende Landwirihr oder Ge- 
meinten Anz; darin leg ein Beweis, dag der lanbwirtbfäjaftliche Wer» 
ein bei ber Banbbaubendtterung an Vertrauen und Theilnapme gemon« 

nen hat, Es if aber zu bedauern, daß die Bemühungen sur Ginjühr« 

ung einer Beihälfsrion und eines Biebserfiherungsrrreinee und einer 

damit zu verbindenden Leihlaffe erfolglos blieben. Dagegen bat. ber 

Anbau eca Migaer Kıonleinfamens und ber Mirfenmöhre vermehrter 

Aufnahme id erfreun Die Meherzeugumg bat fh immer allgemeiner 

gemadı, daß bie Diefenmöbre eines der einträglichflen und mwerihuef- - 
len Gurrogase der Kartoffel if. Diefelbe if fhen im Handel im gur 

ter Dinalisät fogar bei den Lantkrämern zu haben, Auch war das Gr- 

gebnih der Ctute des pro 1354 ausgejäcen Miefenmöhren-Gamens ein 

durchaus befriedigendes und ertragreihes, daß man ſich ber Zuverſtcu 

ingibt, daß deren Anbau und Verbreitung mit jedem Jahre in größere 

Auinabnıe fommen wird \ 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 13, Iuni. Heute Abend 
wird der bei der bieftgen Faif, ruffſſchen Geiandelhafe attachirte Für 
Sergius Bullgin, welchet während ter Wiener Gonferengen dem borti« 
gen ruffifen Bevollmächtigten beigegeben war, wieder bieher zuräde 
febren ; wogegen in dem nag ſten Tagen Fürſt Scherbatoff, zweiter Er» 
ererär bei ver blefigen Fatierl. ruſſiſchen Gefandiſchaft, nahtem berfelbe 
abberufen worden, nah Rußland abreiien wird, — Die Lammer 
der Ubgeorbneten ging in ibren beiden Gigungen son geftern und 
heute auf die Berathung der einzelnen Mrılfel des Geichet Über dem 
defreiten Gerichteſtand über. Gie gedemd denjelben gu: 1) ben Mite 
glierern des Koͤnlglichen Haufe; 2) ven Gtanteöherren und ihren Bas 
milien; 3) den Im bie sitierfgaftliche Marrifel aufgenommenen Buıd« 
beflgern und ihren Bamitien, jowelt le biß zum Yıbre 1806 reiheune 
minelbar waren (ver Tantfähige rirterichaftlige Adel, fomie der Kiscus 
fielen aus): und 4) die Kron» uny Heſtomainen. Ob dur Me Aut» 
iHiiefung tes Iandjäßigen rirteriaftlihen Adels dad Beleg ohne große 
Unzunägtibfelten pratuſch ausjührber wird, will und als fehr zweifel- 
haft erfheinen In Berreff ber Stontesherren wurbe heute nach einer 
langen und lebhaften Debaste diejenige Behimmung bed Art. 3 geflri« 
den, melde benfeiben au einen befreien polizeiligen Gerichte fand 
zuerktunt; obgleich der Hr. Miniſter Biber. v. Linden der Kammer 
aufs Schlagendſte verteimonfrirt hatte, dag hledurch unzweifelhaft dem 
Lande voranefihrlig ſühlbatt Nachtheilt erwachſen werden. Ueberhaupt 
geben einltge der legten Abſtimmungtn ber Hoffnung wenig Naum, als 
werde das im Iniereffe bed Landes zu wünſchende amicstle Abkommen 
über Verwirklichung des Bandesbeſchluſſes vom 31. Auguſt 1851 zw 
Stande zu bringen fein, mas in hohem Grade bedauttilch wäre und 
bem Sande ıkeuer zu ſtehen Fommen fünnte, 

im, 13. Iuni. In Folge der neuerkings in der baheriſchen Ar 
mer angeorbneten Beurlaubung trafen geftern Abend 300 beurlaubte, 
aus ber Mbeinpfalz gebürtige Solbaten ber Mündener Barnijon in News 
Ulm ein und wurden heute mir bem erflien Bahnzage welter nad Brude 
fal Hetdrbert, um von dort aus in ihre Heimat zu gelangen. (Shw. M.) 

Breufien. — Tötzen, 8 Iunt. Die Baufumme der Veſte Bopen 
war für dae Yabr 1855 veringert, Inden fie von 75,000 Telr. auf 
54,000 Tr, herabgeiegt wars. Im dirjen Tagen find aber, außer ben 
54,000 Ahlen. noch exira 96,000 Tblr. zum Bau der Beflung für die 
ſes Jahr angewiefen mworsen. Es ſollen demnach fofort no 100 
Maurer meht und eine bebeutenre Menge von Ürbarbeitern engagirt 
werben, um bem Bau zu bejchleumigen. Es if arbalich, daß bir Bef- 
ung recht bald eine Bejagung befommt. (R. 5. 8.) 

Defterreihh. — Wien, 11. uni. Der Katier bat im ter @igen- 
ſchaft ala Opercommandant te# Öflerreiifdhen Kriegehrered reinen Tür 
gesbefehl erlaffen, in welchem befannt gegeben wir», daß Ach Gr, Mei. 
jur Injpieirung der Armeen zunähft nad tem Donanfärflembämern, 
dann In die Bufomina und endlich mad Galizien Gegeben werte, Die 
Befeblühaber der drei abgeionderten Armeen, Feldmarſchall - Lirutenamt 
Graf Goromini, Arzherzog Albrecht und der General der Ganalerie Graf 
Sälit werden Se. Mof. an dem Grenzen ihrer Armerbejirfe, der Beld- 
zeugmeifter Bıbr. v. Gef in ber Bukowing erwarten. oe Brfolge des 
Monarchen, welken der Beneral-Atjurant Graf Grünne und drei Bih- 
geladfutanten begleiten, befinder fi auch ein Beamter bes f. k. gebei» 
men Gabinet# und eine Abtheilung von Barden, Die Meife wird im 
Ganzen 933 Tage in Aniprudy nehmen. Here Ma die Kalferin begibt 
A gleidzeitig mit dem Hofflaat und der Fleinen E. 8. Bringeffin Sophie 
an den Gtarnbergerfee nach Poffenhofen, mohin fon heute eine be 
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Hjne und Far frangbfike Benerol (Bromfors und Letang), wette dem 

£. ?. herreichlihen Dauptgeariter zugeiteltt Mad, werken In Wien jü- 

rütfhleiben, denn da ver Ralier mar eime Infpettiondrelle Hornimmt, 

und in Burger Zatr neterer zurückehten teito, fo erſcheint die Megielts 
ung ver zwei erwähnten Dffigtere old unndrtie. (A. 3) 

Wien, 13. Seoni. ihrem Verneimen nad TR bie Dinitente 

der Wiener Bankakıien des rtften Holblahes auf 30 A. ſeſtgeſtzt. \Br. Bi.) 


Aug ner Schweiz, 11. Bunt. Bus Schlett fadt wird berühren, 
uam 7.» Wis, Abeats 4 ihr, ber Kite Trantport augle » idytori» 
rifer Begionärt, 253 Mann Mark, mit einem Gkrrariienbabngug Aber 
San un» Boulogne nah Dover abgegengen Mi. Mm folgenden Tag 
züitıen wirder 90 Wefruten «in, am ®. felgıen 28, fo bof am Montag 
dem 11. ein zweiter Transport von circa 150 Manh Lem erflen nach» 
vüden wird, 24 Mann murten wegen Sebrecheu bie fie zum Dienft 
untaughich malen, wieder nah Hauje geſchictt. (Br. PM) 

"Bern, 15. Juni. Die Depote für die grofbeltanniſche Edhteelier- 
Peglon im Woian, Jougnt, Blauen und Hüningen find nun in voller 
Ayärgkelt, Die dadiſche Regſtrung Hat dagtgen wine Werbſtarlon auf 
bartihem Bebler nicht gefatter, Aud dem Witch ver Schrretz Auden 
Mb tefonter® z.hire dh Me Diecraten kin. Die Traennung vet Oderſſen 
& Bondi zem Brigadler IA «ein großer Meriuf fr die eibgendſtſche 
Armee. — In Bein bat Graripelizeidirecrot von Brbrier von tem 
Unterfugungerigier vie Verhaftung tes bet der englifhen Leglon hrs 
khelligen Yaupımann Baumgartner verlangt dedoch “abfälägigen Ber 

Geld erhalten, da keine Aharnfachen sine folde Waftegel tedtjerrigen. 
ft. Vägts.) 

Dir Sendung von Blinver, Rrüppeln, ubgefehten Brklfen u. f. w. 
nah Amerifa don Setten Der Gemeinten, melde jeyt in ben Verrintq · 
een Brauten nbgeihlöffen ift, idee ſich mad Brafitien und unteren 
Aut wandetuagt puntitn zu sichten. Die „Mur Sürfiver Bra.” idreike 
aus Bafel über eine Ernrung Auswarserer aus Wlarus mich Braft- 
len: Die ganze Baramane erregte bier "Mirteiven; da br, omer wohl 
eber ber Gemeinde Wile geihrbe; aber wee uns nf yaräiheilmahme, 

om Mitleid, ſondern zum getechten Werger veröniahte, det war eine 
Boesume Brau son einigen 40 Yahren; auch ahefe Ungikelrtdre mußte, 
wie 8 jdeint, mir; mir wollen unieren Mugen er mie trauen, aid 
zuan 88 fagte, wir habtn und aber in Berion daden Übergrugt, 'vah eine 
Biinte Unglüdtihe den Meg nad Brafilien miınradpen ſoll, wohl auf. 


“* Marfeilie, 18, Int. (T. D,) Das Batetboot aus. der Levante, 
Torben angefonmen, bringt Nachrichten aus Alerandrlen ». 7. d. und aus 
KRonftantinspel v. 2, Yunt, Die englifcherirtifche Deglon, Die im Uhrjuks 
dere jorben organifirt werben war, ſoll nad Mfien abgeben, Merk 
wurtden an das Erebitiomdcorps von Kertſch wbgefannt, und 600 Dann 
engl. Truppen haben ſich der Diviflon Cantehert an der Afkhernaja ange 
ftofen. Die am ber Kicherniaja flehenben Rlemsontrſen fegten Ach daſciüſt 
ſeſt und errichten eine fleinerne Brüde über den Buß. Cine große Miedet · 
fage vom Dunirkon und Prbendmittein in der Umgegend der Tſcheraaja fichert 
Br Untethalt ber Armeen während ber nächſten Operattonen. EellmP 
früßerer Wonmanbant ber Mrmte von Saium, iſt zum 
lafſerlichen Barbe ernaunt worden. — Man daß a, der 
zroetmal fee Gniloffung mehmen twollte, weil et glaubte, fi über Mlzas 
Vaſcha deſchweren zu mäffen, ſich mit dem meumm Krbegäminifler beſſer wer- 
fänbigen weite, — Der Biceldnig vom Aegchten hatte 5000 Mann fchmarze 
Soldaten auögehäben. Die Nachrichten aus Imbben Tauben, dag Mcpami mb 
Ablbet den Erleben enterhanteln und ber Unfühter der Binnamen, Mungio 
Mb gegen bie Englänter aufgelehet babe. 

Epatrien, 

— Mabrik, 9. Zuni. Im der hrutigra Gortssfigung fanden twieber 
giemitch iehhafte Verbandiumgen flat, da ein bemofratifcer Deputirter ebene 
fowehl ben amdpetretehen, ale ben neun eingetretenen Miniſtern einen mit den 
Iiiterien Berjöntichleiten gewürgten Tendengpregeß machte, ls ‚jetad; Cſpar · 
were zum Antworten mufjichen mwoüte, Seellie ld; der Genior zu sitlären, bag 
er ihn nicht im Weringften gemeint habe. — Wine Heute Morgen angelangte 
Depeſche des Emerald Gurtea wreldet Die gängliche Berältigung bed arıgoni- 
ſchen Aufflanbes, Der Gariiften-lhei Barca har Map mir 21 Deitern nach 
Sorka geftüchtet, wahrfchrinlich sm Yanarra zu gewinnen. (In dieſer Bros 
winz ſollen in Parks am 8, eimgetroffenen Machrichten Unsuben aud⸗ 
gebrechen fein, in: Folge .beren verfchiebene Verhaftunzen ſtattge funden Häte 
ten.) Un eimjeiaen Banken zeigten ſich wieder nene Imfurge s 
der unmittelbsrftim Nähe ver Hawpiflatt, zu Nasslcasmeıs, 3 Eiunden von 
Madrid, iſt ebı Haufen von 10 bis 12 Mann gefehen worben, binier bes 
wen ſich Sofort die Trappen Hergemadht haben. — Gapkän Üersales wird 
bei Agramant, wo 'er gefangen wurbe, exfiheffen werben. 

** tr finden la elnem ſpaniſchen Blatte Detalle welche unfere früheren 


Babala gilt für einen Srilanten Cavallerle · Dfficler. Gr. Manuel be Buento 
Unters war Debacteur bed „ben del Ganmuercio” moÄheenh ber befferen Pe« 


’ 


eböte Med Marten. Ertt 1843 vom polliiſchrn Scharplatze mtfemnt, 
er Ni mal Aranta te Dutte Yard, meer bie jer m, 
biteb In Walze derſelden wurte Wr Debinirtet bei den Wörth, Er Alle ie 
einem Welt. Tensifchaffenei vnd smmegemecitirtigen "elta. ° re Brull tee 
Art Dandeiämann dus Saragoffa; er M verwandt nit dem- a bon Wie · 
torte v Wh emeinder Era 28 Sen. Meaboz War Hr. Huriors Beerb,; 
te it reis ein ſehtlger Mahn Bekannt. " Br. Mertinsz iA Adbocat 
u Mies. Im Uedrigen Fine ſich Torben über die Tüchngleit noch Aberdeen 
land des Meer Fibinere Meroad mit einer Serriäikeit Fangen. - Bereit bar 
fi das @erliht verbreiten, pr) Salufnians ODie age werre Bit Dortefentlle 
ker aubwänigen Angelegenheiten Übernehmen, 
Großbritannien... ... .. ya 
“-Lonbii, 4%. Bunt, Die Mltglieber. ber Blochwdiichen Fonuul ſſiau 
find Höher beſchaftigt aeroefen, Ihre Berichte zu seoibinets, mb mar glaubt, 
bafı ber Hauptbericht moin biefer Woche dem Abanlaneıit werde: Sorgeiegk 
werben, Lie man aber Aion jeht erfährt, härfte: berfeibe durchaus mide ba 
rrearteie ejultat Kiefern. — Mer Kalfer von Raßland Hat bemberpeg won 
Devonftire zu feinem Benefung ein Boplüdwinidumgsfchrelien eidg, vacd= 
Ar aber ber Heczog als eine von dem Brinbe ber Röminin 
weiche, dem Diiniftertinm sed -Menferen zugtſaudt bat. — Der frühere 
weni der Bereinigten Staaten, Dr. Fillmore, iR nebt: en 59. Martin man 
Buren und Dberit wen Buren hiet eingetroffen 
Im Dberbaufe Sam am ti. d. nlchts won Dedeutuug mar. Um, 42. 
hellte ver Marquia won Baltebuen bie. Frage, «ob die Medierung ıbei..beng 
matſchllaun Diangel sam ‚after In Buger won Alderſhot legend ‚eine Mon 
ſerge getroffen babe, Ber Rrbrgam insider. gab zu, daß dm ıber NAachbar - 
ſchaft dad Vagera Waſſerarangel ſai, daf man aber +, Medien.baupm entfernt 
einen binfänglähen Weflervernich ‚aefambe hate: — Su Imserrbanie far 
men an 33. and 12. d. :plekhfails wur Megerflände der Innern VBerwaltaeg 
gar Eyracıe . 
Am 8, d. Fimb 1. Mefor, 1 Gmpitän, 8 Eirutenantd:mub 247 Miemeine 
won der Geiger Leglon in Daver sungebommen. Die Kies” be 
Re als „ehöne Zunge Emmi.“ Morgen werben ‚DM weiuse Mllann in Shoe 
ver erwarte =-— Wie ihütten gu Ehomdifie bei Seudgate, zut Aufnahena 
wen A000 ame (ber werfihierenen Örembenbenlonen) beitimint, merbei, wie 
«0. Geigt, am Mittwoch (14.) xder Dowmeritag za erziehen 'feriig. ſela. 
Die Härten jetbft fichen ſamenilich jhen, as und, tie Eaule 
tärdanflalten für das Luger ink aber noch in mmeeilenheism. Stande. 
Der Bau der Gufemmnttenegfermen dm Gchloffe nos Doser mit: der Ausflan 
anf bad Meer iſt dm Benifihritt, mb kinmen Ruzzem wirb dart cint große 
t umtergabwarht toerben Aber, » 
Korb Wanmure lift in dem enpliicen MBlhttern. filme Deveſche Luid 
Maalan's werbffemtiichen: „Ver Sebatdlepol 3. Yupl. Die in ver werdpife 
nen Nacht errungenen Erfolge waren glänzend, und bie Unergie und Kapfere 
felt der Truppen ldann nicht „geruhmt werden, Den Branzoien gelang 
ee, fh der Werte des „fun NRamelon“ zu bemächtigen, fonie derer, 
weſche ſich rechte von’ blefer Bolton erhoben umb unter dem Meinen „welüe 
Berker bekannt waren. Sie nahmen daſelbſt 62 Kanonen, baranter B Ahes 
herns, und 400 Griamgene. Michns Täpe ſich mit dem Matte vergleichen, 
den ımnfere Sundetgtne fſen belm Angriffe an den Tag lagten. Wir verloren 
ungefähr 400 Wann-an Tobten und Verwunderm, Id habe ſoeben Mache 
richten über neue Erfolge erhalten, welcht Kapktän 'Boens-und Gapitän ‚Ges 
bakırd im afemichen Dieter davongerragen haben. Die Etäbte Taganreg. 
Marlapoi um Weist Mad angegriffen worden. Die Öffentlichen Gehäuse am 
zahlrelche Diagajine wurden werbramnt, Mir. hatten mer einen einzigen Wer 
redete” -(B8 if auffaibenb, ba in den Depaiden Sort Maglan's ındaht 
son dem Werke bei ben Strimbrüchen die Mebe iſt, welches nach | Wetfiens: 
Dereſche He Ungländer genommen babm.) . 


Mufland und Polen. 
— 


eteräßueg, 6. Bunt, Der Kalſer bat auf Unterſtellung des 
Hofmann ‚ben Befehl erlaffen, zum Beften der beider Ders 

theldlzung Srbalepeis thãtigen Marim-Ge 
Peteröbunger 


: ‚Die gu ‚erbauten is 
felausgen (bei, Ruwırflabt ‚gaben Sr. Majeftät neuerkings Neranlafiung, jene 
Beftung zu beſuchen und bie Werke zu inſphziren. Der Ralfer has bal bie» 
fer @rlegenheit auch dad Bart Paul J. mit feinem Befuhe beehrt. 

Der alte General Derumwioff If auf fein Anſuchen red Dbereommandoe 
ber Moskauer enchaben, unb an jene ©telk ‚ber Bierneraladjutant 
Graf Stroyanof, Möherkger Brfehiühaber der Meidtmehr von Mifcaet Mom 
gered, ernannt wortm. (Dad Bericht, 'bai Genetal Wermeloff, ber für 
eines ber Häupter ter alttuſſiſchen Bartei gilt, ben Söherbefehl über bie ger 
fammte Reichewehr Mußlanıs erhalten habe, bat MG alt unbegründet errele- 
fen), — Am 22. Mai befand fich der Kalfer In Rrorftart,' und beflchtigte 
tab Paulsfert, bie Pänerte Mr, 2 und die Mebouten auf ker au 
sole auf KLyfl · Noß; es I In Folge deffen dem Weneralttiusmten Eure, fo 
tie den Übelzen Yöberen ffieheren ed Pages Me Zufrirdenheit nes Rulfer 
in eimem Tagtebeſthle audgeſprochen worden. (Nat d.) j 

Die „Deutliche St. Pereröburger Zeitung” verdffmtiicht eute nahe 
Mebente Belannciaachung des ®r, Peterdburger kin General Gouvernenttz 
som. 5. d. ME: „Der Jugenirur · General Drbn theut mit, daß tn Laufe 
tes 29. Dat (4. d. Mrs.) die felnbilche Motte InAhrer Frhreren Stellung 
rerhatrtt und nur Antge Schlffe die Unter tläteten, um fh in berfeiben 
vinie, sur weniger eng, aufzuftelten. Mn Abend Alehen zur Flotte mod 





ISO 


4. Bregatie und, 3 ‚Kanguierbonte,t Feraer enthält badfelde Blatt eine Ber 
ung, worin es beift: * heitenurktbigen Leriheltlges Sebaſto · 
poi, die wie ein ungzt iorbaret sagen die Feinde Ruflande daſtehen, 
haben Zur ihre beiſe lelloſe Lapfesteit, Gthartihchtelt und Selbſlverlaͤugnung 
e bantbare, Bemwäbrrung, aller en Séhue des Valerlandes fig 
erworben, UEs bletet Flip jegt, dem Ulierböctten Willen Sr. Mazeſtät bed 
Kaierd gemäß, eine Welegembeit, dieje Dantkarleit dur mwohishättze Werke 
audjubrüten, Sehr viele bei, ber. Lertheirigung Schaftepols thätige Seeleute 
dauen Aont-Ibre-Hänfer man ihre Habe, Die fie im Deslauf Ihres fdrmeren 
Dienjtes gefammels hatten und ihren Familien hoffien Ginterlajfen zu können, 
Ihrer Säufer mad Ihrer Habe verluſtig, find fie obenzrein noch gezwungen, 
Squlden ju machen, um ihre Bamlllen weiter von Sebaſtopol wegſchlcken 
zu bautn. Auf dleſe Welfe opfern unſert helenmäthizen Seeleute nicht 
nur ihr Keben, fonbern aud das !Wermögen der Ihrigen auf dem Altare bed 
Datertanbed, Ja Beachtung ber tapferen Thaten umb materiellen Verluſtt 
der tapferen Warine-Gpibasen bat Ge. Majerät der Kalfer, unabhängig von 
sen Waßregelm, weiche Me Regierung zur Schabloshaltung ihrer Famlilen 
erift, Aulerbochſt zeruht zu gemehulgen: „bap zum Beiten berjelben, durch 
2a0 Winiflerium des Innern, eine durchgängige Subferkption im Melde er» 
Öffnet werte.“ Unter Nachrichten aus ber rl wird Folgendes veröffent- 
tie: Das heute eingrgungene Joumal des Genctraladjutanten Büren Wort 
fpatoff enthält einige Details über die am 12. (24.) bis zum 17, Wal vor 
Seraftspel, Cupatorla, Kertſch und Genitſcheol sergelommenen nen. 
Diefe Angaben werden blermit zur Grgänpung ber früher veröffentlichten ses 
Ingraphlfcyen D. veſchen mitgeteilt: Vor Sebafopel mar bas Bauer km 
Verlaufe ber genannten Zeit von beiden Selten mäßlg; alle Beidhäbigungen, 
welcht der Beind im dem Baßlonen 5 uns 6 und in der Mebonte Schwarz 
amgerichtet, wurden ausgebeffert; an 9. Mai mwurbe ber vom uns angelegte 
von der Ballon 5 zum Kirchhof führense Kaufgraben verfihlittet und hie 
die Befeſtigung gebracht; im ber Nähe ber Baſtienen 5 
und & unb ber Meboute errichteten wir neue Batterien, um &le Appeochen 
zu befchiefen, weile der Belagerer vom Kirchhof aus auijumerfen beginnt. 
Mligferseis haben wir 7 nene Logementd aufgeführt, um bie Erdwaͤlle von 
den Berſchangungta Bolynst und Sfelenglust jtärker zu deden, 
teife Krieg gegen die Baftion 4 murde vom Feinde ohne Erfolg geführt; 
wir lieferten glütiihe Duerfchuilnen in bie feindlichen Krichter, und ber Bes 
Ingerer agirte mit fleinjdpleubernden Flatterminen und Meinen en, 
meiche unſern Berfhamgangen keinen Schaden zufügten. Bor Gupatoria 
machten umfere orpoflen In ber Nacht vom 14. auf ben 15. Mal einem 
Ungelff auf einen abgejenterten türklichen Boten, der bei ber Ortichaft Sfaty 
. Muf den entfiambenen Alları führte der Feind aus ber Stadt 4 Ba- 
‚ 12 Gscapronen mit 10 Geſchuͤgen und einen Hanien Baſchl. Bo⸗ 
ußd, — eine Stunde lang Schuſſe gewechſelt waren, almgen bie 
Kürten nach Bupatoria zurüd mit Hinterlaffung von 6 Tedten und 3 Ge 
fangenen; unfer Berluft beträgt 4 Getoͤdtete 


Montenegro. 


Dan ber Donau. Die „Der. Zig.“ meldet von ber mentenegrini« 
ſchen Grenze vom 1. Juni: An 20. Dial reifen ber Fürſt uns Me Büre 
fin von Montenegro mit den Mürbenträgern bed Kandes unb bem Senate 
nad Hicka Gernneole, wo ih mehr ala 6000 Bemwaffnete verjanmelten, 
 mänlich ale jene, bie ſich im vorigen Jahre zum Amer eines heiligen Krie 

ges gegen bie Zürfel hatten einfchreiben laſſen. Die Antede des Fürſten war 
weit zabmer als bie verjährige, ladeſſen har fich doch der Vaſcha von Scu- 
tarl zu einer Anfrage über den Zweck dleſetr Berſammlung veranlagt geſthen. 
Ein frangbflicher Rriegedampfer, weicher die Beitlmmung hat, gemorbene Als 
banejen nach Konſtantinepel zu brinzea, if in den Hafen won Ecurari die 
banla eingelaufen. Ingwiſchen bat die Werbung bis jept keinen günftigen 
Grfolg gehabt, unb auch bie in Konitantinopei verfügte Geranzlehung ber 
Majaho zum Wilitärsienit dürfte im dieſet Provinz mächt gut aufgenommen 
werden, da Die Benölferung eine Aushebung tole ſedt andere Reform im ber 
inneren Verwaltung haßt. — Pin großer Zug von Arbeltern aus Montes 
nero, den Boecht di Battars und auch von dem albanrflfchen Pitterale wan · 
dert nad Ronftantinopel, wo flarfe Nachfrage mach Urbeltern zu dem Baue 
der neuen Gaferne bericht, welche die Frameoſen erridgten. Diefe Baffagirre 
Telffen Ach ſchaaremwelſe auf den öſterreichtſchen Hoybeampfern elm, Miele 
von ibmen geben unter dem Mamen won Kroaten In die Arlın, um ber an 


ben Werken zu arbeiten. 
Griechenland. 


0.C. Patras, 5. Iunl. Die überzroße Hige befördert den Fottſchrlut 
ber Traubenkrankheit, bie auch im vorigen Jahre verichente Gegenden heim- 
fache. Gin Ähnlicher Bericht Tiegt aus Gepbalonia ver. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

“+ Der Im unjerer geftrigen Beilage erwähnte Berlcht bed Generals 
ENutewarre lautet: „General d Nutemarre an den @enerallifimud. Haupt 
Duartier Kexiſch, am 28, Mal 1555. Gere Beneral! Ich habe bie Ehre, 
Ihnen einen gebrängeen Berigt über de millärlichen Operationen der Di. 
vlſion feit meiner Abfahrt von Kamiejc rinzufenten, Die Landung geſchah 
au 24. Wai, ein Myrlontter (2';, Stunden) fühnärts von Kertſch, obne 
birerjland ſeitens bed Friades, ber ſich zurüdjon, auf der Straße von Kertich 
mac Urabat Stellung nehmend. Der Erfolg war fo ſchnell und fo volflän« 
dia. ald nur möglich; bie Ruffen waren überrafcht und ba fe fich zum Bir 
berflanb nicht Mark genug glaubten, jo zerftörten fle im der File ale millid 
lien Grebliffements, fpreugten ihre Pulsermagazine in die Luft und fed« 
ten die Proslanimagajine von Kerıf und Jenilale in Brand, Mir fanden 


Der unters 


in deu, den Hafen som Kerti und die Meerengt son Icnllaie nersheibigens 
ben Batterien SU Geſchühe son fchmerem Kalbe; ale ware, vernagell. Ich 
i 4 Arınie 


ſelnde Ihnen einen Aus zug and dem Iunentar des 
ral Druat beſchaͤſtlgt Ah im Augenblick zufammen mit Bela Pens mit 
der Untwaifnung der Batterlen Paul, vom weißen Vorgebtzi, und vom Las 
zateth ‚von Keriſch. Die Krlesefahrzeuge,, bie ſich auf bee Rhede befanden, 
und Meienigen,, bie die Meerenge vertbeiälgien, murben vom Beinb in Bronb 
gefedt aber iu Bruns gehehrt, Dieſe iu der Elle norgenpemiene Oprration 
gelang nicht volftändig ums mehrere Schiffe komien ſchon gefleen wieder fer- 
fäblg gensacht ‚roerden, Um 26, Morgens Tefen etwa 10 engllſhe 1 
tranzöffige Dempfer darch die Otetrengt und ing Kzew'ſche Meer el; fie 
fodten anf Mrabat und Tagantog flaucın, _ Mömiral SR ben ich fo eben 
grfehen, bat von biefer Expedltlan Feine Nachricht erhalten, aller ee iR aus 
der Zweifel, dag fe für die Gegenwart uns bie Zukunft unermeßlide Ne» 
ſultatt haben wird, Die rafflige Armee, Keriſch entbehrend und zu Arabar 
beunruhigt, wird allein auf die Etrafe von Verekop beichräntt fein, die jür 
igre Verprowlantirwng nicht hiarricht. Heute langten drei mit Getreide unb 
Hafer un regen y 2 —* le ae in ber Dies 
enge an, fie wurden vom wader confidzirt. Kager It gut 
feine Zugänge ſiad faſt auf der gangen Ausdehnung von ſchwer ._ 
freitenden matürliden Hinbernäffen vertheibigt; ich bezwede, Ihre Stärke 
neh zu vermehren, Um im ber t ein wenig Ortung berzuftellen, habe 
ich einen Plagcommandunten ermapnt, der felt mehreren Tagen fein Amt wer« 
fießt. Die Viaterialien, Me der Felnd und wmveriehrt überlaffen bat, Mind Ins 
fpleirt werten und ernenme eine aus fachlunsigen Offlzleren befichende 
Gommipfion, die den Auftraz haben wird, von denjenigen Hejer Segenftände, 
bie zu ben verfchiedenen Dimfizmeigen bemupt werden können, ein Inventar 
rum anjufertigen. Unter dem Gtablifements, bie wir erhalten konnten, be 
finder ſich das lktärchofplial, et kann 100 bis 150 Rranfe aufnehmen, 
Diejed Hofpital beſtand aus drei mit elnanber In Verbindung Achenten Ger 
bänben; zwei davon wurden thril6 durchs Bewer, tbeild durch dle Erpleflon 
der Batterien zerlört, In dleſen fämmtllchen Gebäuden konnten dle Ruifen 
leicht 350 dis 400 Kranke unterbringen. Wir fanden 30 Nuffen, fait lauter 
Lerwunzete von Sebaſtopol, im Kofpital. In den umliegenden Dörfern 
brachte man ebenfalls eine große Anzahl berfelben unter, bie von Neriten ber 
Armee bei den Clawohnern behandeit wurden, Winer dieſer Aerzic, ea Sachſe 
von Geburt, verfügte ſich noch am Abend meiner Ankunft in mein Haupte 
Dwartler; er wird unter ber Leitung bed Cheis ber Ambulanz dazu vom 
waudt, bie in unfern Händen befintlichen ruffifchen Dermunteien zu pflegen, 
Diejer Medlzinal · Beauue hat wilch verſichett, dag Gencral Weangei Tarzlih 
vom Fürften Goriſchaloſſ Befehl erhalten hatte, für 10 bis 1,000 Dem 
wundete Wohnungen einzurichten, Die Salbinfel von Jenllale bietet bebeu- 
tembe Hilfoquellen an Bourage und Vich bar; obſchon ich feine Cavalet le 
babe, konnte lch deunod 230 Oxhfen und eben fo viel Gänmel neuen, bie 
zur Grnäbrung der Divifion während meines Aufenthalts bierfelbil dienen 
werden, Ich babe an bas frangöflfche, fo mie ar das englifche Geſchwaber 
Dosen austhelien laſſen. General Bremen, ber jo eben 50 Hufaren erhalten 
dat, will bie Hrerden in ber Umzgebuag des Blazes megnehmen lafien. Die 
Stadt Kertſch I fer weich; man könnte hier, wie bh glaube, vorthellhafte 
Ynfäufe für bie Armee abſchllegen Die Bevölkerung, bie gewerb» und ban« 
veitveibenb if, dit faik fänmmtläch im ber Erast geblieben, Die von deniteie 
bingegen war der Befagung gefolgt; geftern fine 40 Familien, gurüdgefehr. 
Die mit ber Vertbeibigung der Haibinfel beauftragt gemeine Streitmacht 
kann wan auf 6000 Mann auſchlagen. Gentral Wrangel, ber fie Beiehllgte, 
hatte zu mieterholtenmalen Unterftügung verlangt. Gin mir im die Hände gefale 
mer Brief des Fürſten Gottſchakoff benachtichtigt dleſen General, bag nidkt 
nur bie gemänfchten Verflärktungen ibm nicht geſchickt werben ſollen, fonbern 
das er obendrein feine Gavalerie nah Scbaſtopol in Marſch zu fegen 
hat. Der Gefundheltszußand. ber Dielſton iſt sorzeefflih; ich babe jehr wr- 
nig Kranke. Der Soldat iſt in ber beiten Stimmung, vol guten Muthe und 
Hritertelt, Ic; habe für zwei Tage friſches Fielſch als Gratifcatlon amäthe- 
len laſſen. Von heute an gefpehen tie Austheliungen in regelmäßiger Welje 
burch bie Intenbantur.  Ampfangen Ele u. j. w. b’Untemarre." 
“Dem Joura. de Gonflant,“ wird aus Kertſch, 25. Dal, ges 
meldet: „Die Garnlſen beftebt aus vier fchortifchen Reyimentern, Ginen Theil 
tea Yazareihe Gaben bie Branzofen Inne; die übrigen Truppen Tagen im der 
Nähe eines alten genweilfchen Ahurmer, auf ben Unhöben, melde Jenllale 
beherrfchen. (ine ſegenannte Mahone, welche bie Öfferten des Gouotrncurt, 
nad Anapa bringen follte, rl dem Engländern In be Hände Dan fand 
unter Anderm darin eine Sammlung ruflicher Bücher, die Dounnen.Megkfer, 
die fümmetliche pollciiche und atminifrative Gorreiponber des Gouverncurs 
und tab Bllenie bes Kalſers Nikolaus in Del gemalt; dieſes warde bei der 
Berfleigerumg vom Abımiral Ipons um 14 Bf. St. erflanben. Das Interrfe 
füntejte Document, tocidhed fich unter den Papieren vorfanb, war ein Plan Seta · 
flopels mit Fehr genauen Nachwelſungen bezüglich der Stellung ber Aülieten, 
Sind de Bezeichnungen ber rufflichen Urbeiten eben je richtig, wie die ber 
Unferigen, fo werben fle von großem Augen ſein. Auch beiamb ſich unter 
biefen Bapleren ein Schrelben vom Würflen Gortſchakoff, welchet ben ons 
verneur von Kertſch beauftragte, Hofpktäter für 16,000 Kranfe einzurichten, 
Was die übrigen Vaplere betrifft, fo geflattet beren Wichtigkeit nicht, raß 
man fle ehr. Ich kann welter Michte barüber fügen, ale bap einige 
über die Gitwatlon und Me Stellungen ber Ruffen Auskunft geben. Virfe 
Doenmente find allen Berichten von Splonen unb Ueberläufern vorzügleben. 
@& {AR mir milde möglich, Ihnen einen Begriff won ber Fruchtharkeit eines 
Sandra zu gebem, deffen mle und mit folder Exhmelle bemächtigt haben, wie 
von der gefunden Haze der Gtabt Kertſch und der Umgegend. Das Land if 
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mit Gärten, Belnber > und Walb bededt wu! wir ermuntern Kräfım 
de Ginmohner ihre elten ja nicht zu unterbr Bi 

Stand ſeden, unferen Heeren einen Theil ihrer ı Bekärfniffe Im 
den. Aufierbal der Stadt, im einem ſehr hübſchen mobermen Gebdude, bee 
findet ſich eine reihe Sommlung von Alterthümern, welche Mh in der Arlm 
vorgefunden. 

“- Man lie den Jeurnal de Gonflantinspfe* vom 4. Iumi; „Die 
Aubnschfelung der ruflichen Gefangenen, melde Dielions-Eerneral Behr , 
Milliäreommansant von Konftantinopel, abgeſchickt hatte, hat zu Obeſſa 
fhattgefunden. Das Fahrzeug, welches bie rujflfchen Gefangenen nach 
Dpeffa zurüdjühtte, überbrachte einem auf die Ausredfelung beyüglie 
hen Brief des Generals Kruſenſtern am General Larchey. Die Mad 
welſangen ber framöflfchen Gefangenen über das Innere der Arm find 
bönft Intereifant. Bin DOfflster fchägt die Anzahl der ruffifchen Javaliden, bie 
auf verfihlebenen Punkten der Krlin verthellt find, auf 100,000! Der Te 
phus, der km Anfange bes Brirhlahres in Sebaſtopol grafiirte, hat eine emorme 
Menge Opfer hingerafft. Die Ruffen bezogen Ihre Bebendmirtel Über Kertſch 
und Raffı, welche audichliehlich für ihre Werprovlantirung beflimmt maren. 
Eine in den Sümpfen gebaute Chauffoͤe golſchen Kıffı und Perekop Ment 
aum Transport der VBorräthe jeber Art, Was Ihre Verftärkungen anbelangt, 
fo beziehen fle dieje über Verckop. Bei ihrem Gefangene wechſel geben bie 
Ruffen blos bie kranken Soldaten der allirten Herre zuräf, die gefunden 
behalten fle.* 

Meuefteb. 

Mönigsberg, 14. Juni. In Si. Berersburg id ein Manifeh bes 
Kaiſers Über bie Ibroniolge erlaffen. Im Topesjal des jegigen Ri» 
fers vor der Boljätrigfeit des erſten Gobnes Sr. Mof. if ver Bro 
fürſt Gonftantin zum Regenten bis zur BoQjährigfeit desjelben ernannt. 


Dielelde Belimsung wir» im Todesfall nes erſten Sohnes big zer) 


Voßjährigkeit des zweiten im Kraft ıreien, Die Bormundſchaft if der 
Gemahlin bes Kailers in beiden Bälen Äbertragen, (3. D.»M. 8) 


nbelg. und Börfen-Rachrichten. 
> eige vom Ti Juni 1855. 


* Aul. halb u. Silber) Neut Bowic’er 10 FR. Ab kr; 
m oe 10 8.- 10. Ir: Hell. 10 Gulbenr 

vn42-4 54.31 - 32; 20 Branfmsßt. BF. 21-22 fe; 
Ungl. Errereigns 11 8. 42-44; Gelb al Marco 374 - 78; Miruf. Thit. 
1 1. 48%, - 48 fe; 5 Wrantenthaler — I. — fr; Hodheltig Gilden 24 L 24- 
28 kr. Yreuf. Rafenıichelne 1 E. 46 - "/, Mr, 

Augsburg, 14. Zus. (5 I. Augeb. Gorr. = 8 IL führentfcher Brreinstpährum 
o 24 Bu) Amferben I. S. 52, B., MM — B; Hembung F ©. 
7348, 2M.T3 BD; Dim in 20m 1.E.0PB.— &; Kreml. 50 
BP, —— 8; Srenlfurt. 6.100 P, 2RIN,B,IM. D. — 8; Berlin 
6.1086 8; &eipiin 1.610658, — 8; Bonbon LE. 948 P, 
M, 94 PB, IMPHB; Pu 17, -— 853m. — 8 
ken. ©, 1167, BP; Darjellle ©. 118°, P.; Mala I. S. 60", @. 
m. — %; Benuadl. 5, iR — B.; Met © ® 
Venedig . S. 00, @,1M. — 9. : ’ 

Augsburg, 14. Jani. Bayer. 3upreg. Oblig. EP, — 8; dur — 
BP. 88; Apr. Brunde.MböfDblig, — B., BR, @; bitte 4,00. — 
B., 95 ®.; vilto Sproc. I. Gmiflien 100 @,, bitte III. Bmiflien 99',, @.; bitte 
IV. Gmmif. — ®., 100 @. Bantaftien I, Sem. — B., 710 @, ! ; 

5 Sugeburg, 14. Zual. Ze wnferem unter den fHönften Aufplelen degen · 
nentu Bolmarkt murben nahezu 3000 Gentner Wolle, meint Deinel-Baftarp, deigen 
führt. Die Waſche in größsenihelts [ehr gut, merauf viefenmal von den Merläur 
fern serwiegenb gejehen wird. Inter hgm aufgelagerten beifeinen Wollen meroen 
die ven bem Gtantegute Gälelähehm, fowie jem vom Schloß Matkfrs fer ger 
fucht, währenb die durch Mraf Mirco» Zagmiersbeim, ürhen. m. Gtanfienderg, Bol» 
halter Hähemann in Barhing, Mepgermeifter Thenn dahler umb Ampere beigthtachte 
feine Bafterpwole als gang soryüglid gerübmt wirt. Unter der zu Markt gebrace 
gen deuifhen Wole eignet ſich bush feine Bälde une Musgeglienheit jene Dre 
Baron d. Balsberg auf Meubederhof un des Hrn, Lad von bier ganz deſendera 
ans. Urder die Geſſaliung der Mreife werben wir fpäter berichten. 

Weimar, 12, Jual. Gehen hat ber bleige Wollmarlı begonnen. Met 
ker bewiigen Nummer der „Weimarifhen Zeitung” wurden Ms geftern Mbenk bals 
6 Uht 3500 Sıris Bol verwegen, Der Preis war 12° — 15 Bıikle, ungefähr 
1,Rıble. mehr wie voriges Jahr, , 


Verantwortliche Medartion: J. B. Bogl 





Anigl. hof· und National·Cheater. 
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von Dite Larwig. 


Sonnabend ben 18. Zum: „Die Infligen Weiber von Bindfor*, Opet sen Rifefat, 
Gonzisg ten 17. Yanl. Zum Grfiemnale: „Die Maccadaet“, Zrauerfplel 


Vhilharmoniſcher Verein. 


Seonztag, bem 17. Juni; „Malinde musioale* tm Gaale des Igel Oeons. 
Anfang 12 Uht. Ende nah 1 Uhr. Einetrittetarten für Mitabennirte 4 30 Mr. 
find bei der Hausmellterin des Pal. Oteons und am her Gaffe zu haben. (dere 
24. Stern aus Gtatigart fingt eine Arie aus „Bigero's Hedyelt“.) 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

8. Hof. HH. Ratmann, Kim, ven Berlin‘; Ein 
ferel, Reg.» Mach una Crayta, Raufe, zen Beipgig ; 
Böhls ums Beolpmann, Keufeuie ven Hamburn; Yan 
brals, Kim. von Parls; Menter, Kim. aus Mmerita ; 
Grau Binte, Brivatiene sen Bremen: Oberius, Priyar 
tier aus Thüringen; Menemann , Kim, aus Helfiein; 
Midter, Afın. son Ghemuip. 

®. Birfch. HH. @raf ». Sardenderg, Rittmelder 
son Verona ; Knebel, Particulier yon Steitin; Herſch, 
Grefhäntler und Aria. Guthmans, Genjulstedhter von 
St. Priersburg ; Schecht, Bürger von Berlin; Fras 
Marmell uns Fran Stregton, von konyen; Bladr@lldert, 
Bentier ans Irland. 

Hotel Manlid, HH. Baron vo. Ropp, Meijer 
ans Muhlanpz; Ganter, Kemtier von Baris; Brauer, 
Kanfın. von Cetedes; Hay, Memtier von Lontenz 
Sceyer, Afın, son Frankfurt; Haas, Megeriant yon 
Egon; Dede, Kim. von Lahr. 

BI. Zraube. 55. Bitv, Mentler ans Amerita; 
». Bittinger, Seltlensrait von Wien; Wellermeger, 
Gtaattanwalt und Stecher, Aypıl.+ Rah von Paflın j 
Hofmana und Densers, Kaufesie von Frankfurt; 
Eraube, Mioofat von Goburg; it, Gafwlrih ven 
Nürnterg. 

®. Areuz. 59. Sieger, Raufm, ven Mürnberg; 
Kıommell, Kim, von Gangenhaufem ; Key, Aczochant 
ven Giraldurp. 

Hötel zarnl (Eriafelser). 55. Hermann, 
Rırfm. von Mürnberg ; Wetnträger,, Wutsbefper aus 
Bitmen, ! 

Stachnuegarten. Hd. Hrrmann, Verwalter und 
Kopriwa, Demiapliuları Beamter von Olmäg; Dieir, 
Galligraph ven Mmfervem; Gärepp , Rum. van 
Burgan; Albert, Bog.rDiener von Alzenau; Behring, 


Handriem, von Mörtlingen;" ». Sieder, Ingenieur von 
Altenburg ; Bayr, Danbılen. von Innibruf; May, 
Kim. vom Igenhaufen; Ehmäygır, Dausbefiper sen 
Dachau. 

Auges. Hof. HH. Ardia⸗, VDetestler, Bart, 
Schauſpetltt, Lendorſet, Hebſt und Helele, Mehget · 
melfler won Auzeburgz Grallemaad, Slumenmachtt 
son Merbegf; Bär, Hantelem, ven Aufbaufen; Lanz, 
Santeim.-Gehn von Aichach; Warıkert, Kaufm. ven 
Danaz ; Dr. Meir, von Mugsburg; Bafle und Glaifen, 
Lehter von Grifelo; Dr, Kedemaun, yon Gtuttgart, 








»..[4:) Ediktalladung. 


Anperas Bieifa, geboren am 20. Nesemder 1814, 
Sohn des werlstien Michat Fleſſa von Margers« 
reuth umb teffen gleichfaus verftordenen Ehefrau Anna 
Drergarerha, geberne Kolb, hat ih ſchen über 10 
Yahre won [riner Helmath entfernt uns e# find fellbem 
weiber von feinem Leben no Tod Rasrigien einge 
gangen. 

Demgemäß ergeht an den genannten Mnkeeas 
Fleffa auf Aniraz der näditen Interefjenien ensurd 
vie Auflorberung, 56 

binnen neun Monaten = dato 
ober längftens bis 
zum 1. Auguſt 1855 

Bel dem muterfersigten Gherichese ſchriſelich aber perfön« 
ti gu melden uud weitere Anmeljeng zu gewärtigen, 
auberbem- berfelbe für topk erlärt um fein Vermögen 
an die nähften Birmantien eder vie fen ſich diczu 
Tepitimirenoen Berſenen ausgehäntigt merken wird. 

Relmbas, den. 22, Seplember 1664. 


Königliche Landgericht Kulmbad. 
v. Löwel, t. Zantriäter, 
GR. BS18. Rehm. 


2051.[25) WBefanntmachung. 
Betreff: Grermayr c- Reljenbag,. 
U 


em ’ 
Königlichen Kreit- und Stadtgericht 
Nürnberg i 
wirb nad Wnirag eines länbigers bas In ber Juden 
Bafle baplır gelegene Wehndaus ©. Ar 10170 dem 
öffentlichen Derftrige unterAstt une Zermin dlezu auf 
Donnerftag den AB. Juli 
Vormittöge 10 — 13 Ihr 
Im Gejgaftszimmer Ar. 15 
dahier anberaamt. ' 

Das Dans iſt wierfiddig, thelle mafio, theile aus 
Fachwert gebaut, mit Mlahzlegein vepprit eingebedi 
und entbäht Im erjten Stede: vimen Kennen, cime 
Etebe, eine Kammer, eine Rüde, einın =. vi Abeili; 
im weiten Gisd: einem Berplag, wine Buben, 
yari Rammern, eine Rüde, einem Abtelaaz Im britiem 
Stod: einem DVerplap, eine Etube, mei Ranmerm, 
eine Rüde, eimen Abtritt ; im »ierten Gted: dnen 
Berplap, eine Gtube, zer Rammrın, eine Rüge, einem 
Abtritt; unter dem Dade: zweianfeimanter firhenke 
Böen, ber untere wit vier Waltern veriehen. 

Das Haus if frei, lauter und eigen; ker Brand» 
werüderung mit 4900 fi. eimmerkeidt ; ein Balrıcht 
haftet auf dem Dauſt midt; ber Baufland tft get unb 
Bat eine Zarı von 3500 AR. 

Die Rutafterausgüge umb dat Shärungepretotell 
Können im der Buifgengelt dablet eingelchen wirken? 
die Stricheded a zun zen werben in Termaine belannt am 
madıt ; ber Dufdhlan erfolgt nad 5. 64 des Hpmorhelem 
Brfepes, verbehaltlig ter Befimmunsen de Broyehs 
Gefroee som 17. Mesembder 1837 56. 98-101, 

Ser tonlaliche Dircher dauclaubi. ö 
z Sberl, t. Rath. , 
ER. 7045/. j wolf. 








3475.(3a) 


151% 


Befanntmachung. 


Wit olerbörhfter Genchmigung werden von ben durch Kauf an bas fönigl. baheriſche Gtaatdärar übergegangenen berzoglih Le u ch⸗ 


tenberg’jden, zum vormaligen Bürflenihume Gichftädi gehörigen Befigungen nachbenannte, im Regierungäbejir 


Güter dem Wieberverfaufe unterfiellt. 


1) Das Drfonemiegut MBeiffenfirchen, fzl. Memtamts Gihftädt, ’4 
Gefammtareale von 552 Tagwerk zumeift frudıbaren 


der und Wied«Lanbes nebft einer 


Sähäferel, Aüferei umd einem zweiftddigen Amthauſe. 
2) Das ber vorbenannten Beilgang unmittelbar angrenzende und bisher mit berfelben gemeinfam bemwirihichaftete Detonomiegut 
Morisbrumn, 1 Stuude von Gichfläpt, mit 464 Tagw. größtenıbeild vorzüglihem Gartens, 


bettiebe erjorterlichen @ebäutichkeiren. 


von Witteliranken gelegene 


tunden vom ber Stat Cichſtädt entfernt, mit einem 
albparzelle, dann großen Orfonomie-Sebäupen, einer 


Ader» und Wied-Yand und den zum Delonomie 


3) Das Braw und Defonsmie- En: Hofmübl, Y, Stunde von ihftäst, mit 48 Tagw. Gärten, Wieſen und Urder, un» 
fangreigen Gebäulihfeiten für den Braur, Brennerei» und Defonemie-Berrieb, einer Müble und einer eigenen Berwalters · Wohnung. 


4) Das Braw und Delonsmie-B@ut Hirſchberg, fal. Rentamts Kipfenberg und Beilngried, * 
chen Beilngties und in unmittelbarer Nähe bed Ludwig-Canald geiegen, mir einem größtenibeild aus Gärten, 


Sıumde von bem Gtäbt- 
Wieſen uns Aeckern befichenden 


Flägen-Inbalte vom I6 Tagwerk, den möthigen Brau«, Brennerei» und Oelonomie » Üinrictungen, bann einem geräumigen U dad 
einem Schlöfrben mit reigenber Ausſicht auf drei fruchtbare Thäler, ae 


5) Dat Brau- und Defonomie- Gut 
Ripfenberg, wobei fi eim reale von 404 Tagw. alt Bären, Wieſen, 


Brennerei und Delonomie erforberliden Gebäude befinden. 


6) Das Braw und Defonomie» Sur Zikki 


Prunn, tal. Rentamd Ripfenberg, in ber Mäbe ber Städte Ingolftabt, Beilnaried uns 
Ucdern und Wald, ein großes Herrenhaus und alle jur Brauerei, 


e Sal. Rentamtd Greding, 3 Gtumten von Elchfiädt und Greding entfernt, mit 


115 Tagw. Gärten, Beder, Wieien und Wald, bann allen zum Brau-, Brennerei« und Orkomomie» Betriebe nörbigen Gebäulichfeiten. 


Die fümmtliden @hter find gut arrembirt, die Gebäude im beſten Stande und alle 


unb befonderd verzeichneten Inventargegenſtände im Kaufe mitbegriffen. 


Der Verkauf erfolgt im Wege Öffentlicher Verfeigerung im der Stadt Eichftädt uns 
Bür bie brei erfibejeigmeien Güter wird ber 


30. Zuli L. 38. 


für die brel fehteren ber 


ale Verkaufttermin keilimmt, 


Inzwiſchen fünnen bie Kauföbebingungen ſowobl bei tem im Eichſtädt anweſenden Regierungd-Eommifir, 
Kolb Lajelbft eingefeben werzen und find ſaͤmmtlicht Guis -Verwalter angeiiefen, etwaigen Kauft» 


hammer, als auch bei tem fgl, Adrocaten 


31. Juli I. 38. 


zum gefammten Birbjchafusberriebe erforderlichen 


wird durch einen Eat. Gommiffär geleitet. 


kal. Megierangörah Bried« 


liebhabern über die Local- und Berriehs-Berhälinifie der betreffensen Bürer zu jeder Zeit die gemünfchten mäßren Auficlüffe zu eribeilen. 


Münden, den 12. Juni 1855. 


Königlich bayerifches Staatsminifterium der Finanzen. 


867.[3:) Ediftalladung. 


Die Apoitelersgatiin Eufanna Barbara Höfer, 
geborme Menth von Bangrehmeiler , weldye Ian Jahre 


„ 1833 mis Ihrem Gatten Buruig Hdfer ande 2 (Mm . 


dera, Namens Garl und Johann, zah Merbamerifa 
answanderit, feit jener Zels aber über Beben und Auf · 
enthalt telae Rachticht mchr gegeben da, erſchtlat in 
der Derlaffenfgaft Der am 13, Muguk 1884 verflars 
Denen Hauptmanne + Gattin Thertſt Hidel, geborue 
Merkel, beibeiltge, 


Es ergeht dahez an Me gengmmte Ohfanya Barbara 
Söfer oder deren Deojtabenz befüng , 
merhalb & Monaten voh an 0 


wert prefönb bei unserferiigfetis Gerichte zur 
Bärungsasgabe elayufinten, ater wenigfiens Über Ihren 
berzeitigen Aafeuatalt Runde ja Hebkn, wibrligenfalis 
die Musehnanderfepumg Ylefer Maclapfage ehne Müd 
Fat auf fie erfolgen würde, 
Conel. im B, Februit h 
Königl. Kreid- und Gtubigeriht Münden 
lints der far, 
Der fönlglihe Direfter: 
Breihetr von Mulger. 





ER. 13070, 12712. Bester. 
28 Bekanntmachung. 


Dre Mepgefelle Dohann Beigarl Höfer vom Her 
Hat um die Ruswanterungs-rlaubnip nah Mach in 
m. ng 
ion Mllenfaljige einitrehtliche Unfprüde kenfelben 
Ib binnen 30 Tagen, zen u en gertchutt, 
en ve Musihiuffen hiererie gelte zu 
magın. 

Geld, den 29. Wal 1055. 
Königliches Landgericht Selb, 
Kellein, ec 
ER, 5451, 


342, Hudfchreiben. 


im 27. vo. Mtis. Abentée 8 Uhr emtfhenb in bem 
Werde bei Unierleinah, der edırım Mafıl genannt, via 
Brand, worurg auf 12 Dis 15 Musken das Band ver 
brannte , ohne dap jthei bas Helz frihft EMaden um 
It. Dies wird zur Grmiitlung tes Uchebers äfente 
Uch bilannt gemacht. 

Bürburs, den 8. Yumt 1665. 

Königliches Kanpgericht Würzburg UM. 
eigaud, 


8,9093, 


(a5) Dr. von Afchenbrenner. 


3448, 


Edictalladung 
un» 
Strichspatent. 
In dem Uminerfalconcurfe wider den Weber Joſthh 
Bates babler werten bie gefepfihen Grleistage und 


war: 
L Eelctetag zam Undringen und Madmelfe ber 
einzelnen forberangen auf. _ 
Donnerftag ben 3. Juli, 
u, — yam Verdrtagen der Eintrben hle⸗ 


auf 

onnerflaf Den \ 

Mr. Bricmen enztia gDrre ne Auf 
Dorinerftag ben 30. Yuguft, 
jedesmal Vormittage ® Ubr, - 

im Gommiflans · Zimmer Nre. 7 des unterfertigtem 

Gonsursgeriis amgelcht, 

Zu biefen Goirtstagen werten nun bie bekannten 
wir umbelannien Gläubiger des Gemeinfgultners, Tepe 
tere auæit eblerallter zum Grfdelnen enweder in Pers 
fen ober durch grhörg Beoellmägtigee unter dem 
Vequenachthelle vergrlaben, daß dae Niäterfgeinen am 
1, Etlctatagt den Auaſchlah ber trefenten Merterung 
von gegenwärtige Gencuremafle, kat M Sterfhelnen 
am tem Übrigen Eslciatägen ten Aueſchlah mit dem 
treffenden Hantlumgen ger rechtlichen Folge habe, 

Dadel Hat ter Mäubigerihaft zur Madrigt gm 
Hienen,, rap bie Metinnaffe bea bisherigen VEr⸗ 
bebangen nur BEA. 21 Ir. beyierh, werlger fon jept 
befannte Dofisen Im Dretrage von 22481, mit Aus: 
fish sen Hinfen, worunter 19251. Hypeiheten, ent 
htgenftthen. 

Ber fAröflih ein Banfle eher Mupangefam tm 
Geitars In Hänten Hat, wirb aufgefertert,, feld im 
ter Dortrbalt feiner Rechte hleten bei Meitung mode 
mallgen Ürfapes dediglich dehlet gm übergeben, 

Ger Öfemithen Verräsfrrung Ir Banirenfkäten 
entiid, telichenb 

*) in dem Wehnhaufe Are. 450 dahler, gelgäpt 
anf 800 I. 
b) 0,68 Dryim. Ader om ——— geldäpt 
auf 250 f, wir Teimin Auf 
Mittwodh den KR. Juli I. Se. 
Dormittage 10 Uhr 
angeleet,, mas für Gteigrrumgtinflige anmit befamnt 
genadt wird. 
Disfelsräff, den 29. Mal 1855. 


Aünigliget Landgericht Dinfelsbüpl, 


euer, 1önigl, Pantriäter, 
ER. 9195/H. e. Einf 


[ 





99.129) Bekamtmachun 

Im ver Berlaffenihaft bes —— Dr, 
© hlagintweit dahter werben bir sum Mädtaffe zt⸗ 
dörigen Hänfır nebft Wärten Rre, 47 um Were, 63 
an ber Refernüraße,, das erfe anf 4350 1 — dub 
antere auf 15,100 A. — tarlrt, 

am Montag den ®, Juli d. Ze. 
Vormittags 10— 13 Uhr 

Burrau Rre. 25/L tem äfentligen Verkaufe unterfirkt. 

Raulsluftlge werben hiezu we dem Bemerfen ar 
laben , dab bie Schäpung daafer Häufer und ein Muse 
* aus dem Hapothelen ducht berüͤglich derſelben täg» 

Im vertqcten Buream eingefehen werden, kie 
Hälfte der Rauffhllinge nah Umkäntes als HOypeiket 
auf kemfelben Hegen bleiben fan, übrigens ber Zu ⸗ 
flag von ber Bemehmigung ber Grbrn enb bes um 
terfertigten Geriäts 08 Oberoormundfgafis · Behörte 
abfängt. 

Beſchlo ſen am 25. Mat Inss, 
Königliched Kreid- und Stabtgericht München 

linfö der far, 
Der töniglige Dureftor ı 


Frhr. v. MRulger, 
EM, 21841/22437, Menich, 
un. MWelanntmachung. 


Debiimelen ber Geerg und Ansa 
Bogner’ [hen Häuslert + Ghrleuse 
zu Oberfaliperg darcfftad. 

Ratten bei ter am 5. 9. Ms. abgehaltmen Ver ⸗ 
Rrelgrtumgstagslahtt Im ru r. Beisefle ein Käufer ib 
nigt vimgefunben hatte, wirb das Mnmwelen der Bubris 
taten der zweitmallgen Berfleigerung unterhellt uns qm 
diefem Imede auf 

Mittmod den 25. Juli d- Je. 
Vormittags 10-12 Uhr 
in loco Operjatiderg Zagslahrt atberanumt, wegu 
Ranfelietpaber mit dem Wemerken ringelaten weiten, 
dap kicfmal rer Hiaſſchlag ehae Müdfigt auf ven 
EAipengemerih trfolıe, 

Ja Uebrigta wird Ah auf die Hfeniliäe Mus» 
(hreitung d. d. 6. April 1. 36. (vide Reue ln 
Mener Ieltung d.d. 21. Aprif 1855 Rre, 95, Paflauer 
Bettung d. d. 23. April 1. Je, Mio. 111, Kutasian 
für @eifüen d. d. 8. Diet 1856 Rio, 19, Arıie 
Bmteblart für Alcrerbayern d. d, 25, Uptil L I 
Nro 33) anstrüdlih jurkdbrpegen. 

Bolffirin, den 8 Dumi 1855, 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 
, £ Bantziditer. 


E.N.850 1. Br 


».  Miefanntmerpuns. 


Dim Waltnepe den 1, Beenierung Seymen verigiteng 
Slspamibtl grmorueng Bau · Raseriolien un Bauspeile, 
Beflcheus in: 

mehreren Varſhien Hlawer Jarlır Banpflelne 
und Bleiten, 

Stufen und Platten von Marmer, 

Tufftüden werlälerener Bröße, 

Treppen, Theren. Iherbögen und Fenſterfüllun ⸗ 
gen vom Gihembeij, 

mehreren Meineren elfernem Wlitern und einem 
stehen färmterelfeenen Sitter Im mehreren 
Sıüden, febr paſſend für einem Hof aber 
arten Mbfhiuß, 

zur ffentligen Bent gegen Baarzahlung. 

Die erwähnten Grgenihänte And In dem Hefe poel⸗ 
fen dem alten umb mewen Seftheater gelagert, und iſt 
fidy wegen beren Befihtigung an den Moliheaterpertier 
Killer zu wenten. 

Die Berielgerung finbet am Lazerplaze feldft fat 
unb if Termin biegu auf 

Freitag den 2%. Juni 1.38, 
Vormittage ® br, 
angefeht, wegu Kaufeluftige dlemtt In Kenatniß gefeht 
werben, 
Münden den 12. Jaul 1858, 


Kol. Bayer. Stadt-Rentamt Münden, 
Der Tünlglidre Menibramte : 


@.:9.3638. Rimmerle. 
sus. Späbebrief. 


BDerunterfugung wegen Diebſtahls zum 
Sqhaden vet Unpreas Bilder von der 
gan beitifear, 

Um Donnefag den 7. Ifb. Dis. jolſchen 12—? 
Ahe Madmlitags wurden aus bem Hazlı des Schah ⸗ 
maders Autreas Elfer son Hargan enimenbei: 

1) eine Saduhr mit jldernem Gehäuſt, ählermen 
Belgern und aradifäen Affera; mit einem kalb · 
lernen ſchwatzen Riemen Il ein Mirigläflel 
baram befehigt, nur auf ker äufrren Belte des 
Gehänfes ein Meines Ringen eingtarirt; bie 
Upe 1a werih d—5 fi, 

2) an baarım Weite 14 I., beſtehend aus 2 Rror 
nentbalern, 20 Bieruntzmargiären aud Gehfern, 
baranier einer äflerreiglihen Ürpräges, 

Dan erfuht um Verfügung ber Spaͤhe und Made 

wir im Unizedumpefale. 

Zusmarshaufen den B. Junt 1855. 


Königliches Landgericht Zusmardhaufen, 


Der Tönlzlige Lanbrüdter : 
3.M. 3450, Kenne. 


. Welauntmachung. 

Die nahbenannten zur Johan Pfabenhaunen 
digen Santmefe ven Heßlach gehörigen Immobilien : 

=) Seſ.Ne. 120, aim ganzes Derfgui, beiafrt mit 
2 A. 52'; fr. Sirwerimplam aus 2290 f. 
Sitactlapial, 10 R..14'4 Er. Melälspoden 
uins um tal. Gtanteärer, aus 256 fl. 3 kr. 
Rap, und 77f. 43’; tr. einfader Hamsleiee 
firum, gefdägt auf #770 I, 

b) Gef Mr, 121, 5°, Derg. Felt und Wieſe, bas 
Marrerfiüd, belafter mit 1 fl. ”,, fe. Struer ⸗ 
Fmplum aus 808 fl, Eimer » Ropianl, 1 fl. 
2614 tr, Grfällstedenzins aus 36. fl, Kapital 
ur 28 fl. einfaden Hanblofmejirum, tariet 
ul 855 fl, 

c) Bel Me. 1282, . Tam, Blefe in ver Mu, bes 
laſtet mir 19’, kr. Stewrrfimplum aus 260 f. 
Situtrlapital und 10 a. 30 fr. Puarlehnge 
from, tarirt auf 200 fi, 

4) Beſ. Ar 2588, che Wefe In Derfichbadg, bis 
kafter wit ® fr, Girurrfimpiuen ans 130 A. 
Etrunfapital, tarlıt auf 15 fi, 

werben am 
Mittwoch ben 25. Jull 1.38, 
Vormittags 1@ Uhr, 
im Gaſthauſe zu Haſlach zur eine @rristsfemmllfien 
öfenslih am den Meifbietemben merlauft, wobel ber 
Hinfglag atſelat. wenn van Melfigebot minzeflens tie 
Zase erreiäe. 

Ereigerer , deren Sahlungsfählgtet tem Gerläte 
widt ehmebles detanat iſt, haben fih ierãder legal 
“usjummeifen, 

Lurwigsftabt ben 7. Jenl 1855. 


Königliches Landgericht Lubwigsitadt. 
Der fönigl. Bamdeidhler ; 
GR. 5663, Pflug. 


 SRenntmechung 
Das Kar hm des Georg Gale Oberhaufen, 


Hr: Re. 83", wird Hlemie tm Wege des Zmangesın 
tanfes zur zweitmallgen öfeniiäen Berftelgerung aus 
sefäriehen. 

Die Beyeichnung ber einyelnen Theile des gefamm- 
ten ipfeften mit Mngabe ihres Weribes Ik im ber Be 
fanntmahung vom 18. Mprii-T. Bo. abgebrudt in ber 
Rıuen Mündener Zeitung und Dönginger Beodenblatt 
enthalten, umb mirb birher wirberholt, daß der Gchäp- 
ungepreis 1621 A. 12 Pr. beträgh, um auf dem Ans 
wei 1828 fl. Orpetbefiguiten lafıen. 

Termin zw tiefer Berheigereng if angefepb auf 
Donnerftag den 1%. Zuli I. 36, 
Nahmittagd 3—4 lihr, 
in ver Behaufung es Geerg Ugle in Oberbaufen. 

Der Bufälag geſchieht bei ber diemaligen zweiten 
Berfſeigerang ohne Müdiht auf tea Schäpungawerih, 
une daten fi dem Gerläte unbefammie Gieigerer über 
Brumund unk Drruibgen genügen ausmmellen. 

Die wilteren Kaufsbebingungen werke am ges 
nannten Termine befammt gegeben werben. 

Sign. Bögginpgen den 5. Zumi 1058. 


Königliches Landgericht Goͤggingen. 


Bang, !. Zantrigier. 
EM. 7514. a *. Sädmarj. 


5 Bekanntmachung. 


Kiryinger gegen Müller pet, 

deb., num Gubbaflallen des Müller 

fen Mumelens deir. R 

Das Mawefen der Wafenmelfler Iofeph und Theres 
Mütter fen Cheltute in Freiſtadt, ale: 

PR. 960, Wohnhaus mit Holzlege, Stal ⸗ 
lung, Etstel, Balkürte, Shurindal, Brunnen, 
Hofraum, 20 Deyim. groß, mit realer Wafens 
melferel, Demeinderedt zu ganzem Mapahikeil 
und 21 Dez. Grasgarien, 2 Igmw, 37 Deſim. 
Reder, 4 Taw. 92 Desim Micfen and in wer 
Etruergemeinse Micifäweng 5 Tage. 4 Dez. 
Weder, yufammen am 10. Mär 24. Is. auf 
3043 4. geihäpt, wird am 
Mittwob den 4. Zuli I. Ze, 
Nachmittags ?—3 Uhr, 
im Bey’ fhin Daßıhaufe zu Arepfkatt wirkerholt dem 
Öffentlichen Wertaufe wnierfcht, unb ber Zullas ehme 
Rüdigt auf den Schaͤzengawerth eribeilt, 

Kaufsliebpader babın ih bei Bermeltung bes Muss 
fhluffes vom Eisit über Hinrelembes Bermögen ge 
yörig andjwwrlien. 

Alenfoliige, zu diefer Deditſache neh mit ange 
meltete Borberungen fin® bis babln zu Liqulpinen, is 
brigenfalle bei der Maſſavertheilnag darauf Mädict 
nicht genommen mirb. 

Renmartt ben 4. Juni 1885, 


Königliche Landgericht Neumarft 
(in der Oberpfalj). 
Der könlgt. Bandricter: 
G.Rr. 5768A. v. Muef. 


u.  Miebanutmachung. 


Adınfaßfige Ferberungen eder fonfige Anſprüche 
an den Jehaun Eromharı Limbadher ſchea Mania 
von ber Girinmühle find am 

Donnnerftag den 5. Juli L Se, 
Dormittags ® Uhr, 
bel Dermeitung ber Mdrberüdjiägtlgung bel der unters 
frertigten Merlafenfgaftebehörte anzumelsen unt nıd+ 
zumeifen. 
Rothenburg ben 7. Aunl 1885. 
Königliches Landgericht Rothenburg a./T. 
Der töndgl. Bantrlater: 
Gm. 5817. Mayer. 


3454 Bekanntmachung. 
@ärtler gegen Desigmeur pet, hyp. 
Auf Mutrag des betreffenden Hpperhef » Wlänbi zers 
unterbleibt hie auf 
Dienfag den 3. Zuli I. 38,, 
Vormittags 10 Ubr, 
in loco Betenwähr anderaumt zeet ſeae Berflelgerung 
des Anmwelens res Epänglermeiters Bügeln Desigr 
neur bertfribft, mas zur Dammagadiung hlemit mit 
geißellt wire, 
Meusburg 9.,@. am 5, Juni 1885, 


Königl. Bayeriſches Pandgericht. 


(L. 3.3 Dar löniel. Banbeiäter : 
ER. 5287/1. ingerer. 


Reatltäten den Micpges Geerg Seifert in Thin 


1) nteus fammt Zubehör, Et +B,,Rr. 127, 
Selafet mit 184, Tr. Steuerfigplum und 2214, tt. 
Bopsuips, apperiket auf 450 fL, 

2) 1°,, Zum, Au sed, Ei BR. 658, 
betafles mit 7°, fr. Eirurrfinplam un 7 U. 
50 fr. Borenpinklapltal, geweriber auf 275 m 

3) ein Keller zur Mufbewahrung von rira 100 

Säden Grtäpfeln, tarirt auf 25 I, 
Mittwoch den 27. Fumi 1.8, 
Nadmittags 1 Uhr, 

im Stiegen Wirkhehaus zu Thlerſtela 
meißbletend verfauft, wozu Kaufsllsbhaber unter dem 
Anange geladen werben, baf bie Taratiensorrhanhlung 
inyw im bleezerichtucer Meplüratur eingefehen wer« 
den kann, wub bab Slafälag nach Maahaate ber 
SS. BB—101 dıb Gefepes vom 17. Ren. 1537 mb 
web 6. 64 dee rei erfolgt. 

Geld den 10. Mal 1855. 


Konigl. Bayeriſches Landgericht. 
Dre Königk. dendricnet: 
8.09.5277. Rellein. 


”. Belanntmachung. 

Der Basır Johann Rünzgel vom Bänzenan Di 
abſichtigt wa Neubderg im Rönigreide Böhmen au 
juwanbern. 

Atenfalliüge Anfpräde an beufelden find bei Were 
melbumg des Ausichiefies am 
Dienftag ben 26. Juni I. 3#., 
biererts anzumelden uns natyumellen. 
Geb den 23. Mai 1885. 


Könige, Baverliched Landgericht. 
Der Löniglihe kLandrichter: 


Kellein. 
Ems, nr Grob. 


3499. Kundmachung. 


Madden die erfimalige Melldietung bes Jeſcyh 
Burfarffden Umerfens zu Schlehen feinen Erfelg 
sihaht hat, fe wirb hirmit zum wleberhelten Derfaufe 
AUeſes Ammefens unter Bezuznahme anf bie frühere 
Wusfäreibung vom 28. Jansar 1855 (Meipenhornre 
Wngebger Rr. 8) Zagsfahrt auf 

Donnerftag den 3. Juli 1.%8., 
Mahmittage 2 Uhr, 
im Wiethehauſe des Jeſeph Degel zu Säleßen am 
beranmt, eyu Raufsiuftige mit dem Betfügen gelaben 
werben, bafı ber Hiefälag ohme Rüdficht auf ken Säge 
ungemerth erfolgt. 
Hoggenburg den 8. Yuni 1855. 


Königl. Banerifches Landgericht. 


Du töriglige Fantrier : 
Bobringer. 


ER. 4784. ec Dittmarnm 


use. Bekanntmachung. 
Königliche Banbgeriät Baldmünden 


beſchlleßt im der Berfhetenheitserflärung des Johann 
Braum, Baurrdlchms son Ketzdech: 

„ER ſel, nadgıem im Helge des vieögeriätiiäen 

Husfreibens nom 24. Juti 1854 (fiche Beilage 

Mr. BL zum Rreisamisblatte der Oberpfalz, und 

Rejemsburg vom 11. Dit. 1654, Bell. Mr. 301 

ver Mlgemeinen Zeitanz vom 28. Dftober 1884, 

Reut Mündgeset Zrltung Wro, 240, d.d, 8, Dit, 

1854, Kotreſpentent von wink für Denijhland 

Beilage ro. BRD wm 288, dd 10. ums 

13, Oft. 1934) inner ver beeimenatliden Brif 

weder Job. Bramm med belien chellche Deserme 

eng gemeltet dat, fe wird in Anteiragt, daß 

ber Abroefente, geboren am ©. Janwar 1774, ben 

reits bag firbenpighe Lebensjahre überfhritten hat, 

für tobt erflärt, da and Gläud ger nit befannk 

neworten find, am tie mädfen Dermwanbien bes 

Dermißten jein Bremögen ohne Kanton diaaus⸗ 
gegeben, * 

MDeltmünden ten 25. Mpril 1858. 


Königliches Landgeriht Waldmünchen, 
Dir, negr. a 


Stenger, 1. Mörder. 
@.M. 2972 1. c Hofmann 





Im By — — 











2208.20) Befanntmachung. 

Auf Muitringen eines Sepotheh:@Tänbigers wirb He 
am 16. Erpteinder vorigen Jahres auf 200 fl. gr 
fähse reelle Runfwebergrrehtfame des Mathlas Mich 
vabler ber Sffenstihen Werflielgerung wnterfellt, und 
Yeya Taseſeden auf 

— den 25. Juni I, 38. 
orgens 22 lbr 
Be jhäftsesimmer Nre. 20 
anberaumt, merel verbehaltlig der Befimmungen des 
$. 64 176 Öypoihelen » Geſehes von 1822 nad ken 
SE 98 — 1D1, des Grfepes vom 17. Nosember 1937 
verfahren wird, 

Gerriätsumbesnnte haden Ah Über Üpre Zahlungs 
fähigkeit awszumeifen. 

Um 24. Dal 1888. 


Königliches Kreid- und Gtab 
- Münden links der ar. 
Der königlihe Direlor: 
Arber. 9. Muljer. 
@:M. 21825/22802, 


u. Berfteigerung. 
Donnerflag den 21. d. Mts. 
Vormittags D Uhr 

werten birteris 
1) #30* „„ Bol: Blund Biel in 29 Biäden, 
2) 12%, u .„ Rupienraßt, 
3) mehrere Yahegänge tes Pindamır Wodenblattes, 
« Allgemeinen Ungelgers, 
Staate · Hampbudes, 
der Neuen Mündener Zeitung, | 
« gelchrien Mnzeigen, 
4) unter ker Bebingeng bes Binftampfens circa 16 
Zell + Genimer abgewürbigte Belhäfts » Baplere, 
gepen Maarzahlung an dem Mehinietenten öffentlich 
verfielgert, wozu Raufeliebhaber eingelaben werben. 
Untas, dem 11. Juni 1858. 


Königliches Haupt-Zoll-Amnt 


®R. 2708. 


Bipfer. 





0. Anweſens-Verkauf. 


Bang c. Ghmer wegen Sppeiketjinfen. 

Da fh bel ber auf kem 30. Ball. 6. kur 
@lgnat vom 20, Mpril zur Berfteigerumg te6 in bems 
felben näher befchriebenen Unmelens ber Bronbard und 
Kresyen) Shmwer’ihen Teplöhnerscheleute zu Hide 
Närt anderanmien Tegsfabrt feine Mänfer eingefunden 
baden, wird gem BDertaufe ter beyeiimeten Realitäten 
wicherbelt Termin anf 

Mittwoch den #7. Juni 1855 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Merertiger Gerichtekanzlei anberaumt, bei weldem 
der Zufälag ohne Müdfiht auf den Ghäpumgamerih 
ya erfolgen hat 

Am 4. Juni 1855, 

Königliched Landgericht Hoͤchſtädt a / D. 
(15) Waſhßer, t. veaneriquer. 
EM. 4861/1, « Bayer. 


=  WBelanuntmachung. 
Dünd e. Stafter Burwig um 
IJelepba, Magelihmichärheleuie ven 
Meundurg, Gerterung beireffent, 
Mut gläudiger'fhen Antrag him werben 
das Wohnbans malt Düngerfiäine ju 0,02 Day, Wert⸗ 
Wäre zu 0,01 Deyim., bubeigmes Bemeinberegt m 
einem ganzen Rupamıbeil an ben ne umvueriheilten 
Gemelnteheäpungen, Wohnhaus zu 0,01 Dryim, ber 
Mazelfgmietschtlente rang uns Zojcpha Stufter 
bablır, serihtlih armreibet auf 990 A. 


Im Tichheitiner Kanzlei dem äffenıingen Brrlaufe am ben 
eriüdietenden zum Ümeitenmale unserAclt. 

Uenr Bruanahme auf tas Musigeeiben vem 13, 
Mert d Ds wirb hicher bemerkt, das ber Zufdlag 
wach 9. 98 ter Dropch+ Ronrlie vom 17. Ron. 1837 
one easaa auf den Ehäpengewerih rrfalze. 

Riunburg »/B, am 5. Yun 1855. 


Königliche Landgericht Neunburg v/W, 
Bye ——— t. Bantricter. 
GR. . 


8 


1514 
u Bekanntmachung. 


Um die Molöfungsfafle des Staates haden ifer 
Grendrenten übermirfen: 

#) Me Vferrtuche Bempfing, 

b) Me Rinde Ballad, 

©) bie Bfarrlirde Ebenried, 

d) vie Dlarııl Gempfing, 

©) die Riede Bifingersnerf, 

N) Deminitas S q lecht von Bifingersborl, 

x) bie Bemeinde Zlidorf. j 

Etwaige Mafprüde am den Benin mäfen binnen 
30 Tagen geltend gemadt wirben, wierigenfalls bie 
Urtunten Ainausgegebrn werben. 

Rain, am 12. Juni 1865, 


Königlides Landgericht Main, 
@.:0r.8093. (1.5) Adam. 


2 Bekanntmachung . 


Sqchuldenweſen ter keenhate und 

Barbara Nihl'ſaca Stadlbautts ⸗ 

Eheleute von Meunburg den ſead. 

Muf Brand der Imfelsenperflärung der Leenhard 
und Barb. Mipi’fhen Gratinamerscheleute bafier uns 
sellellten Untrag Yin mwirb ner hlerotte gelegene Bep- 
em derſelden: 

Bohntans mit Edupfe, perl OAmelnfäken und 
Hefreum zu 0,05 Deyim., Tnpelgenem Gemelnterehte 
zu elnem ganzen Mupanifeil am den neh unseriheilten 
SGemeintebefipungen, ferner 3 Zagıw. 85 Dip, Meder, 
0 Zgw. 85 Dej. Biele, 4 Egm. 89 Des. Walvung, 
0 Taw. 11 Deptm. Ortung, geriäilig zewerthet anf 
1723 ,, am 

Domnerftag den 28. Juni L 38. 
Vormittogs 10 Uhr 
in bieffeltlger Kanzlei zum Smweitenmale dem Öfen 
den Verkaufe am zen Melfbirtenten unterftellt. 

Hlebel, als am zmrlten Berfielgerumgäterumine „ ers 
folgt der Zuſchlag nah F. 00 der Brojehmonele vom 
Yabre 1837 ohne Mädigt auf hem Schäßengewerih 
und wire fi im Uedtizen auf die Musfcreibung vem 
27. März vd. 36. bejsgen. 

Meunburg 9, @., am 1. Juel 1686. 


Königl, Landgericht Neunburg v. / W. 
(1.5.) Uingerer, tönigl, Bawbriäter. 
ER, 5058/1. cal. Babar, Reykr. 


s Bekanntmachung. 

Mu 1. Juli 1. 36. kommt die dlefige Markt 
(Sreiderfielle in Grleblgung, mit welcher amper Ireler 
Wohnung und Bchelzung auf dem Meithaufe ein firer 
Jahresgchalt von 324 fl. vırkanzen if. 

Diefe Erle IM wiberrußih und begränket weiber 
Denfiond: neh Mlimentationsanfprüde 

Bewerber, melde no $. 48 li b bes renle, Ber 
meindes@geitis diczu qwalfigier find, Habdım Ah inner 
14 Zagen » dato unter Borlage ihrer Brmgnifie 
an ten ustefertigten Magifrat zu wenden, 

Bayerbiehen, ten 13. Juni 1855. 


Magiftrat Sayerdießen. 


Gteible, Bürgermeifer. 
Gr. 502. Gentner. 








1.7 U 2 
an Die Zitl. Elienten des en gl. 
Mathe und Upvokaten Mey von Wtünden, 
Diefelben merbem hirmit eimgelaben, ihre Mftem 
gegen Derigtigung ber Deferelten in ber Ranlel bes 
Berlebten um fo fAltuniger in Empfang jm- nehmen, 
als vie Befäfte des Werlchtem mict mehr fortpefepe 
werben lönnen, und bie im Laufe befinblichen Kermine 
gewahrt wirken mũſſen. 
Münden, den 10. Junl 1855. 
Die Nelitten 
des Lönlgl. Mathe une Adeetaten Rey 
von Münden. 


3298. [3%] Mittwoh den 27. Zumi 
1555 IA der fepte Termia zur Musldfung ker Bänder 
von em Donate Mai LE5M, und jmar vom 

Bro. 62,961 bis 72,800. 

Die PMänder Tönnen täglih Im zen gewöhntiden 
Bsreauftunzen Bor und Nasmittage zerfcht, umge 
fArieben und ausgelöst werben; ner am Madmittage 
des oben begeiämeten Tages fiadet Beine Bfantumfchrels 
bung wehr Ratt. . 
— ben 2. Juli Sffeutliche Der: 


Münden, den 31. Mil 1856. 
Königl. privilegirte Pfand- u, Leih-Anftalt J. 
der Stadt Münden, 
Karl Bronberger, 
Megtfitatsrath. 
Ofenbrunner, 
Rontreltus. 


Mannep , 
Raffier. 


s.. Bekanntmachung. 
Säuldenmelen des Jeſtph Eparter 
son Hammerles beterffene. 

Ruf gläutigerfärt Matrinpen wire bas den Yolrph 
unb Margarıiba Sparrertjden Eheltaten zu Ger 
Hammerles gehörige Anmefen der mirberhelten äffent 
Uqen Gerfürkarrumg unterwerfen umb baym Term Im auf 

Dienftag den 3. Juli 1955 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Hammrılts anberanmi, mwobel der Zoehchlag 
ohme Müdjcht anf ten Echäpungemerth erfolgt. 

Die Beflanpiheile dieſes Butıt, dann bie Belolung 
Tann im Hiefiger Menifiratur Täglich eingelchen werten, 
und wird fi übeinens anf ie beizeffenten Mus 
Tdrelbungen (Sreigamteblen 1854 8. 650, Mflgemei- 
mer Anzeiger IB54 ©, 2254, Mmderger Tagblatt 1855 
Mro. 81) Hezogen. r 

Reuftitt a. BR. den 5. Null 1955. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / W. N. 

Di» 


Chmauf, t. Afefer. 
GR, 8374 /m. 
3444, [25] Auf Michaeli IM ym vermichem : 
Die grede Wohenns im M. Stocke Mrc. 28 
der Lubwigäftraße mir Hintergebäute , Gtallung, 
Bemlje, Keller ı€. 10. 


Bauer. 











'3465. (de) Bel Herrn Baron von Meden If wielfad amselragt werten, eb deſſea Stublen über 
Württemberg wicht im befomterem Addruck erfelnen märden., Das thanie alertins gefächen, wenn für bie 
Arnahme einer folgen Sqhrift fi binrelente Berhetigung fände, un um datühet Brmipzeli gu erlangen, wirb 


Merkur zur Untergelhnung einmgelabem auf: 


Studien über Staats-Wermwaltung und Erwerbs- 
Verhältniffe in Bayern und Württemberg. 


Bergleihende Dar 


von Breiberen von Meden. 


ftellu 
(Etwa 15 Bogen Mel: Dita, per Bogen 6 Ar.) 

Diefe Eärift würde mit mum the Artikel im Mürnd. Gerrefpontenen um GAmäb, Wetkur verbeffert 
unb vermehrt, fonterm au außrekem über bie Medispfloge, das Unterrihtemefen, ten Sısatöhamspalt, dir 
Gisatstiener Berhältnäffe = ſ. w. newe und belte Staaten wergleldenze. Mitchrilingen enshahen, 

Urterjeiänungen auf blefe Schtift, von amtmärle ref. portofrei, mimmit am bie 

3. B. Mesler'ite Bumbantlung in Stuttgart. 


sıoe. (3) Murſinna & Schichs in Zwichau, Steinkohlen - Geſchãft 
ee u 





SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IS 


Drud von Dr. 6: Wolf x Sohn. 


Sonnabend 


Beilage zu Mr. 142 der Motten Münchener Zeitung. 


16. Juni 1855. 


en ==" 1627 03 2 er an See zuaBBiz „art Zeug US —— 


Die Eulturverfuche auf „„Bieblgd:Höbe,"” 


* Der olänjende Kreis von Welchrien umd"Dicyrern , welchen Telr 
wurd Ge. M. den König Mar in Dihrden'verjammelı ſehen, emifal- 
vet nie Mur fermbährend eine reihe Lehribärigleit am ner bicfigem 
Hocihuie, fondern bat im Teprer’Zetr durch die mannigfalıiaften fariit- 
Beleriiben Wrrdffenitihungen aud nach Uufen bin das Ziel ju ver- 
wirftichen gejucht, Münden olmählig zu einem Ahnlichen großen‘ Bit. 
telpunft der deurſchen Wiſſenſchaft zu maten, wie rieje-Brapr ſeit Rd- 
nig Ludwigs Tegen ein Birrelpunkt umferer Biltenten Kunfl iM. 

a6 nenehte Iiterariiche Wert, welches und aus ben gebidten 
Mündener Gelchrienfetien vorlient, it Die To eben erſchtenene Schri 
Llebins: „Die Wrunbjäge ber Agrienltur-CThemie mir Rücſtcht auf 
die in Taglaud angeflelten Unterfuhungen.” 

Bir ührrlaflen ©8 ben Männern von Bab, eſe Monagrepble des 
berühmten Gbemiferd eingebend au würdigen, und mollen Hier nur eine 
interefjante: @pifote aus derſelben mirbelien, die ten Leſer zum meite- 
ren Studlum des Buches ermtmierm möge. 

Lichlg eriäblt uns feine Währnehmungen, die er über Hie/Wirk« 
ungen des mineralifhen Düngers auf einem gat; dden Santbugel 
bei Wiehen gemacht, den er anfaufte, um zu derſuchen, wie ſich ein vol« 
kommen culıurloies Band durch minerallihe Müngmitel anbauen 
lafle. Iener jgt euflinirie‘ Bügel führt feirmem ‘Im bortiger Gegend 
ven Namen ber „Hebins.Höbr“, 

Der Berfoffer erzähle: 

„Ih babe in den Yabren 1845 bis 1849 Über die Wirfung ber 
einzeinen mineralifgen Düngmiriel eine Meibe von Verſuchen, in ziem- 
li grofem Maßſtab, auf einem Stück Belte von 16 heſſ. Morgen an- 
geſteũt, welches ih von ber Stadt Githen zu bieiem Iwecke erwarb 
Brübere Berfuche, bie ih im meinem Garten in ber Stadt anflellıe, 
blieden ohne alles Meluliar; was ih aud ıbum umb ammenben meodie, 
ich war midhe im Stande, irgend eine bemerflide Birfung von einer 
meiner Miidungen wahrzunehmen. Der einzige Grund, ben id als 
tie Urſacht beier [heinbaren Wirkungslofigkeir auffand, wer die Zur 
fammenfegung meines Bortenkobend, ver an fh durch serbergebenbe 
Gulter une Düngung jo relch am dieſen Gıoflen geworten war, daß 
ter verkälniimäßig geringe Aufag von mineraliihen Düngmitteln ger 

en bie Mefie, die im Boden vorhanden war, ganz und gar perfhmand. 

ieh weramlußte mi zu dem Ankauf des bemerkien Sıüds, einer Gand- 
grube dflih vom ber Gtabt, welches ich vor allen in ber gangen Liu» 
aebung aubgezeihner ſand durd die beinahe volllemmene Unfruhibar- 
keit für De gewötellchen Gultwrpflangen; ich glaube mir, dag im el- 
nem ganzen Yabr von ſelbſt jo viel Grad wad Butterfräuter darauf 
wud ſen, dañ man ein einziges Schaf damit bätıe erhalten Fünnen, Der 
Boten If zum Theil ein Inter Sand, zum Abel belebt er and mebr 
oter weniger grobem Quarzgeröle und aus einigen Grreifen von Saud 
mit ermad Bebm 

„Ih batte mit dem Boten eine Anzahl von Blumenſcherben ge- 
fügt un» Kom, Gerfte und toben Klee eingeiäer und die Eree mit 
verſchiedenen Düngfoffen elmzeim vweriept; felmer davon brachte vie 
Vllınzen bis über die Blürke hinaus. Diefes Beld hatie temnad bie 
gerignete Beikoffenbeit für meine Zwede 

„Die Herten Ehmwarzenberg u. Gomp. in Ringkuhl bei Gaffel bar- 
ten bie Befädigfeit, mir mad gegebenen Voriäriften eine Duanıiıdt 
Diinercltlinger in ihrer Eodafabrif zu bereisen, welher auf dem Belte 
aleldidrmig verbreitet wurde biß auf ein Stück Weinberg von eıma 
2000 &töden, von weiten jeter einzelne, beim Cinlegen mit der um 
gebenten Grre gemiicdht, ein Viertel: Diund erblelt. Ge murben auf dem 
verſchiedenen Eririhneren Feltern Welzen, Roggen, Gerfie, Klet, Kır- 
teffein, Rüben, Maik, Kopinambur cultivirt, einige Feine Verſucht felder 
empfingen glelchſelilg Gägeipäne, ein Grüd Gralltänger allein, ein an« 
bere@ eine Mijbung von Mineraltünger mit berielben Menge Gral» 
tünger. Außer ber Portion Grafltänger, bie ſür bieien Amel verwen« 
der wurbe, Fam fein ammoniafalliched Düngmitrei, keine ıhieriihe Bub» 
Manz auf ten fleinen Beltercomples. Bon zwei Süden empfing bad 
eine mehrere Wogenladungen Walderde aus einem nahen Malte, but 
anbere eine Tilihung von Walberde mit Mineraltänger. 

„Mehrere der aufgezeichneiften Landwirthe in ber Gegend waren ter 
Meinung, baf 18 nicht gelingen koͤnne, auf biefem Boten Welien oder 
Riee zu erziehen, und bie Urıbeile dieſer Männer über mein Unterneb* 
men find mir neh bene im Berähenid, Ih batte im erflen Yabre 
nur auf einen geringen Erirag gerechnet, ber Boten mar, ehe er In 
meinen Befig Fam, nie in Gultur geweler; aber jo mittelmäßig, ja 
ſchlecht die Ernte auch auefirl, Me übertraf doch bad, was Ic eigentlich 
rrwarteit. 6 mußte eine Meibe vom Jabren vergeben, ehe die Bes 
Randıheile tes Düngers in ten Zufland dır Lölung Übergegingen und 
Mh in der Meerkrume verbreiten harten Die Geiſte Mand auf dem mit 
Minerattönger und Walterte gerlngten Belde beſſer ald auf dem anr 
derem ; auf dem Melde, meiden Gägefpäne erhalten hatte, waren bie 

Mingen ebenfols größer umb fräfiiger; das mir Gielmik uns Wir 
Neraltlnger getüngte Feld Tieferte eine MWeizeneinte ebenie reich ald 
auf einım der beſten Felder in ber Nachbarſchaft. Ih murbe durch vie 
Birfung ber Gögeipäne, ter organliden Subſtanz der MBalberde uub 


des Grolltüngers zuerſt Über die eigentliche Wirkung tes Summe om 
ter verweſenden Gublangen im Boben aufgeflärt und jab meine frlteren 
Ynfiden darüber derichtigt und versolfläntige. Die Ernie von Mühen, 
Kıre umd Kartoffeln genügte Übrigens neh midı zur Erhaltung einer 
Rub; von ben Brädıen- wurde mur dad Koın und ein Theil ker Karo 
teflein ausgeführt. 

„Dot ſchon Im zweiten Jahr Aanten ohne Aufubr von irgend 
einem Dünger von Außen alle Felditüchte beſſer und lieferten einen 
weit böberen Ortrag ; um» bieie Fruchtbarkeit nahm fleirend zu, fo daß 
die Belder im vierten Sabre die Bemunterung aller Dreier erregten, 
melde den uriprünglien Zuſtand und die Beichaffenteit ter Felder 
kannten. 

„Im Babre 1849 übernahm meln ehemaliger Gärtner Kappes 
Fäuflih bie ganze Anlage, und ber fleifige Mann, weicher mit bie 
Mitiel bat, Dünger zu karfen, wirtbichaftet mit @rielg anf dem jeht 
gang woblbeſcha ffenen Meinen Sure; er If im Grande, umeflägt durch 
eine Meine Raffer- unb Biermirrbihaft in den Gommermonaten, j.inen 
und feiner Bamille Lebentunterbalt datauf zu gewinnen, er hält smei 
Kübe, ziebt jäbılih mehrere Rinder und bat jeviel eıworben, daß er 
feine Gebäulihkeiten erweltern fonnıe; Ulfes ohne Ammoniof uns Dur 
mus bios durch Mineraldänger, Neber die Wirfung beffeiten im Jahr 
1853 ſchrieb mir ein Panbwirth aus der Umgegend (Aubel in Wiicd) 
Bolgenzee: „„Bel und ift ber Körnerertrag fehr wenig, euf ber Höhe 
(mad Süd kennt man in @irfen unter tem Mamen Picbigs Höbe) 
baben wir von 1 Buber Roggen 12 Eimmer KAdıner geerntet: ich babe 
von 3 Fuder vom beden Moggen nur 10 Simmer belommen; würden 
Sie e8 ſehen, Gie würden erftaunen, ja ed ift merfwürkig.* 

„Erf mac Verlauf von erwa vier Fahren kamen nah und nach He 
deu Boden einverleibten minerclifchen Nahrungsmittel in Wirffanfeit, 
und ed werben bieje Feldet voraudfirlic ihre Fruchtbartelt bewahren, 
wenn denfelben eine ber Autfubr in ten verfouften Beikfüchten ent» 
ſprechende Menge Bodenberantibeile jätrlih wieder erjegt wird. 

„Die Wirkung der einzelnen Düngerbefantihelle zeigte AG auf 
eine ganz in die Augen falende, im monKen, gang wunderbare 
Welſe Der Mangel oder Ueberſchüh Fra Prodhhorfouren Kalte, ber 
Altalian für bie-ABurgeigewädfe, wer allalliden Arden für den Klee, 
>48 fisieljouren. Altalis «für «die Gear talien Fonmie sin br isch rn 
dieſer Bilanzen deutlich mahrgenammen werten. Bir ‚Meriuckäfchter 
rg galeich Der Schrift auf- den: Bidıgermi innd Much ek, deren Dar⸗ 

mbnif audı. dem ganz Unfunsigen: einleuchaen würbe. 

„Ic - habe » allen Grund zu glauben, den durch die onganlidken 
Ueberrefle, welche von ben geernteren ı Beinfnldemnwanf ben Feldern 
verblieben, in. Belge ihser: Dermeiung unter Bilungsser. aud- ihrem 
Lobleußefhsltigen -Beitansihuile- emıfchenem: Kablenkiure, aud tem ie 
ven ſelbſa ‚nach ‚minersiiihe Mahrumngbmirel An -Mlistiemfelt -Lamen, 
melde vorher Leine Wirkung beten, Seledem bersjepige - Bigenibümer 
in :Befig irat ‚ ımwurben- den Stoßbünger and ir Im Hauſt gewonnenen 
thierliben:rcremamse, namenılkh der Harn,auf'e iergiältigfie-neismr 
melt, und e# verficht ſich ganı von ſeide, daß miete Bunker dem ;Boben 
wieder einwerleibt wurden. ; Diefe 16 »Moraen ABeld werbielieui Ach in 
den barauf erzielten - Pflanzen als mabız Comden ſaten en nonRohlen» 
Hof und Gridüsf, -wnd ich halıo-mich für walloummen.heneduigt sum 
meinen Berfuhen den Schluß zu ‚gehen, Seh ‚in ten- gembimäiden 
Wirthſchaften, voraußgeisgt daß «man- tem Doden bio, neriguäse Aiße- 
Iaffenheit und Aufsmmenistung sicht, noch unb-upäi.eineioide iR uuge 
Ammonial.angejammelt werben dann, tod a8. miehrwaldrkimeeicht; mm, 
im Werbälmig zu Drau vonhandenen Berenbehandibtilen; hisienbası ft 
jedes Feld entipsegente Maziumunm ans Wirkiamfelt gu geben, was. mar 
“arlih- nicht ausicliegt, dab man durch Weumebrung Aer minsrakfchen 
und atmolphäriihen : Nıbsungaminel im: Bones winem erreicgban weit 
Höheren Cricog erglalen -Saun. 

„Meine Derjude, die mir eine Musgabe - voniB000 + Wulben: ‚(ven 
Unterfehlebiwer-ganzen Aus zahe und des Verfaufeneehles) werusfachsen, 
beweiſen gwar,. daß die Fruchtbarachunge okıed- umnfruchthattn Feldes 
wenn beifen--Unfrucibarkeis von einem; Mangel om wirkſamen Beſtand - 
sheilen. amd nicht von- einer - ungerignesen «ptofläckäcen: Beichaffenkeit 
Gerrüßrr,. zu Ausgaben nörhigt, welche mehr :oldı8erı Unkaufnes fracpt- 
barften Geldes betragen, allein im biejer Begiebung shared umuidhsteie 
mer Tänfhung hingegeben ;: was id 1erweishen mmallie,twar- dieſes Opfer 
wohl: werib; was ich erseicht, habe, mar die unerfhätterligge Ueberze ua ⸗ 
ng, daß für. bie Bandwirthſchaſt ine (Belt Famımen :muf, me ‚man fie 
als eine Run nach milenichalskihen Brineipien, wie einewjehe andere 
Babricatien,-und nit: nad Rerepıem ıbeineiben wird, : Bü meine Bere 
dem erlangıe Id) durch Meile: Berfuhe das volle Bemirhtiein, baß + meine 
Lehre Seine weienılihen Irribümer in fid sinidhllehe; amd daß fir, zicheig 
angewendet, auch in der Prazis fich Semähren mäffe ; ich erlangte Dar 
buch bie. Ruhe,-ihren Geialg in der ‚Zeit abjumarten.“ 





Bur Dampffhifffabrt auf demi Bobdenfee. 
d Rinbau, 14. Juni. Saon im Mena Januar vorigen Jabrıs 
murben von der bieflgen Dampfihifiohrasgefellinfe Verſuche ter Kod 
Venfeuesung -angeflellt,, um: Anhelıtpunkır gegenüber dan Ko ſten in Hole 





Teuerung zu begründen. Der Selzungöverſuch wurde mit 72 Eir. Se» 
benpeiffenderger Roble auf. ben Dampfboote „Morimilian” angefelt. 
Der Berfuch ergab Dad Reſultat, dah ohne Vorhetzung per Zeirftunde 
6 Gr, Roblen verbraucht wurden (a 51 kr. — 5 fl.6Fr.), während der 
Holzuerbraud) auf dieſenn Boore pr. Zeiifunte nur 0,48 Rlafıer mit 
Einihiuß der Morheizung erforkert und ſomit bei bem Durchſchalits- 
preije des Klafter Holzes zu 8 fl. 47 fr. nur auf 4 A. 13 fr, zu Be 
ben fimmt, womit bei Kohlenfeusrung fih eine Mehrausgabe per 
Zeitkunse »on 53 fr. emiziffert. Die ſpätern Verſache miı 457 Gır. 
Kohlen ſtellen beraus, daß die Hohenpeifjenberger Roble für 
die Heizung volfommen tauglich wäre, jeroch bei ihrem bermaligen 
Dreiie um 28 Droe, theutet zu Achen kime, als Holjieuerung, ba 
15,10 Kır. Hobenpeiffenberger Kohle einem Nürnberger Klafter gan 
trodenen weichen Schelterbolzes im Helztraft gleihlamen. Ee if aber 
bei diefen Berfuchen der Koblenfeuerung gegenäber dem Holzverbrauche 
mid: außer Acht zu laſſen, daß eine gwedentiprehendere Helzelntichtung 
und die Conſttuctlon der Keffel ven Gonjume der Sıeintohlenfeurrung 
mindern mürbe, menngleih au dann der Kablen+ Gonfume gegenüber 
der Dolzfenerung keine dedeutend überwiegenden Vortheile bie iet. Da 
die Zahl Der Borenjer-Dampfer bereitd im Laufe dieſes Jahtes anf 
neunzehn ftieg und ber Dan weiterer brei Schiffe beabfihrige if, je 
Täßı Ach bei Diefer maaglojen Bermehrung der Boote mit verfennen, 
daß der Titrag der einzelnen Unternehmungen geidhmälere werde, um 
fo mehr ald die durch feine Noipmendigkeir) geborene Neigung bervoririte, 
die ohmehin niedrigen Fracht taten berabjufegen — eine Maaf« 
segel, melde die andern Geſellſchaften zu gleichen Preijen zwingt, 
Der gemeinjhafilice Fahrplan der dem Bodenfee und Nhein be» 
fahrenten Dampfihiffe für gegenwärtigen Sommer berüdfigtigt Bie 
Interefien der Gchiffjahrts-Anfalıen wie des Pablicume, wenngleih die 
eingeinen Fahrten of mur wenige Pıffagiere zählen. Durch Bollendung 
ber beiden destſchen Schienenmege an bie Ufer des Dosenjers und ben 
Borrjhriee des ſchwcijeriſchen Gijenbahnjgnemd möchten aud für bie 
Zukunfı gänftige Refultare für die verjlenenen Bopenjee-Dompjihiff 
fahrtegeſellſchaften geſichert ſein. 





Stto Ludwigs „Maceabäer.‘ 


G: Die besorfiehende Auf führung dieſes vlelbeſprochenen und vielermar- 
teten Gtuded, welches felt Angerem auch ſchon im Buchhandel erſchlenen fl, 
sedytfertigt einige worläufige Bellen über daffeibe. Unſete Mrititer und Ge⸗ 
ſchmactorichter baten Unrecht zu Flagem, dad man Ungeficdts unferer claſſiſchen 
Dichter auf welere Bortjapriite veflgniren mie. Es iſt mehr als eine ders 
Zulesarbeit mörhig, mern Teir aus Styliofigtelt, Etlettleiamus uns Inhalt» 
tofgtelt auf der Büßme wieder zu Chren kommen wollen, 

Deto Ludwig, feit dem Iahre 1850 durch feinen „Grbförjter” ſchnell be» 
rũhun geworden, bat ſich jeibit Im biefem zweiten Stücke übertroffen, das 
felt Schidet ungwelfelhaft das größte dramatiſche Werk If, welches die dent 
ſche Vorfle hervorzebracht; ob auch das populäre, das muß ber Erfolg 
lehren. Ude bagwiidhentiegensen Wahnblider der Shafefprarromantlfer ver« 
ſchwinden vor dieſer einfachen wahrhaft bibliſchen Gewan, mie unfere newer 
fen Hiforiendliver vor den Werken eines Cornelius. 

Den Äel ausgenommen, wüßten wit Im der ganzen deutſchen Literd« 
tur keln Daffendrama, In dem’ alle bramatlichen Vorzüge eines gangen Bolktle- 
bens fo glädtich mb nechwendiz mit den ſtrengſten Megelm ber Tragdple ver 
ehnigt wären, wie hier, und damlt if ein großer Borticritt gemacht, * Das 
Welt id auch eine Werfon mit Leidenſchaften und Ahnungen, mit Begeifler- 
um; Wahn und Heffnung. 88 bat feine Leiden, feinen Willen, feine Meue 
unb Guefchilefungeqwaben, mie der Ciazelne, mur' dab Günberttaufende erfl 
Hinreichen, win die Gegenperſon zu einem einzelnen Helden zu biltenDigfe 
yerfönii; pathologlſche Selte eines ganzen Bolfes If nech vom feinem Dich 
zer In diefem Waage ala wirkliche Gharakterfiger eines Stüdes gefaltet wor« 
ber: wie bier,: ja die Maccabäer übertreffen hierim den Zell, in bem bad 
Volk wohl als Gher, nicht aber ald lebendige In ihren Aſfſecten dramatiſch 
eimeirtende Merfon alit. Wer bie Geſpruche Narbonnes mit Napoleon gele- 
fen, wir timwenden, Bali ber Weit der Geſchichte In ihren legten Schlänen 
doch nur auf einzelnen Aitanennaturen ruhe und von ihnen aus Me Vol ⸗ 
ter in Bewegung frge, daß biefe elnzeinen Helden im Mamen ber Vorſeh- 
ung für ihr Wolt handeln, denken und jühlen — aber nur fo lamge fie te 
nicht mit ber Xiranemmatar ber Matiom ſelbſt aufnehuen. Auf dieſem Kampfe 
gerade ruht hier die Tragdele, . 

JZudah Mattathias Ichrr jein Wott legen, aber das Herz, ber Glauben beffel« 
ben läßt zulegt feine Gröge doch im Stiche, da #8 am Sabbath nicht fech ⸗ 
sen will, umb fo gebt feine Niefenarbeit wleber verloren — durch das Mi 
fengemüth bes Wolfes, über dem ein allgewaltlget Bott ald Balkaferle ſcywebt, 
bem die Starken und Schwachen, die Verrätber und Me Treuen bie Wider - 
fpruce ihrer Haudlungen amsechnen. Diefer große unſichtbate Hebel des 
bramatijden Berlanfs, im dem wir Inne werten, daj alles Menfchliche zur 
legt zwar nur von Menfchen abhängt, aber nur In feinem teinſten Wollen ven 
Sort nie verläugniet wird, If vom mahrbaft antiker ober beffer von altteitas 
mentarifcher Größe und Gewalt der Ebirkung- 

Was ifl-diejer Imbah gg einen. Ihwzelllas, Diefe Lea gegen eime 
Abudnelda! Tiefe ſübiſche Nlobe If Leine bloße Abſtractlon — fle bleibt bei 
aller Erbabenheit doch elme Sterblidhe, deren Irrumgen gerade um fo mehr unfer 
Gery erfüttern. Sie täufapt ſich im dem Urtheil Über Ihre Söhne, fie liebe 
den Feigſten um elncd'Xranmes wilden, fie fogar die Gran ihre größe 


ten Sohnes von ſich weil fe gegen bie Heirat mar, aber He Mai ihres 
ehe fünften Aete wlrb dadurch zum beilften Marien Gonnenlicht ihrer 
‚Helbenferle. ww 

Hnfer Wuhrktum fagt fo oft, ed babe Hrapdble genug im behen, warum 
fofe man das Erſchutie rude auf der Bübme wiederhoit feben, als mehn bas 
Tragiihe gleiäähebeutenb mit dem Yraurigen wäre. Arasli wäre 28 in 
ber That, wenn Ale. Deutſchen Im Ihrer: Geſchlehet mur deshalb fo zerfah- 
sen und smbramatifch geweſen, damit Fein ſchlechtet Moet einen Sieff an 
Ihnen fände, kemlſch wäre es, wenn die alten Muſen heut ner ald Arän« 
termeiber ihr Leben feiften könnten, weil man in der Doefle me Balſem 
fir franfe Geſchlechter bebärfte, bie vom Gefunden ſchen wie vom Gift 
ſich berührt fühlen, traurig endlich wäre e8, wem unfere gebildete. Welt 
wirliich nicht mehr Die Kraft: hätte, fi von ber Vorſit der ert abenften 
Wahrheiten und Lelbenſchaften durch ſchauern zu laffen. 

Wäre es dahln gelommen, dam müßten auch bie Gchaurr der Religion 
und ted Gultus ald eine unbequeme Aufregung erfchelnen, ber man aus dem 
Wege gebt, wie der Trazödle, denn beibes ficht auf bemjelben Baden dei 
Gmwigen in ber ſichtbaren Örfcheinung, 

Laube hat das Stück in Wien zum Arop bei Publicums zu einem 
Kaffenftüd zu machen gewußt — hoffen mir, daß auch Münden, fo meit 
es ſtolz auf feine Rumflinflitute umb var für alles Schöne Il, Mesmal 
feine flicht ihue 


* 


Kunftvereim 


G. München, 14. Juni, Schult oder Hast — das IR bie ewig 
offene Brage jeser Hünflerijgen Enımwidlung, Go viel if gemig, bap 
Geſehe mar für bie gemacht werben, melde fie übertreten. Shmieimfchulen 
dienen nur denen, welche ohne birfelben nicht fya Immen lernen mwürben, 
Ratut und Aalenr hilft ih von ſelder. Zael höchtt intereffane Bror 
durrionem ſprechen für dieſe Edge, doch träge biedmal bie re — bie 
gewiffenhafte Adficht der afademiihen Auebildung dabei in allen Ehren 
— den Preis davon. Beide Schule fann aud dem ihauigen Morgen, 
dem mogenten Feld, ber mütterlichen Liebe und dem Traum ber Kinde 
belt gebieten Motell zu fliehen oper ift die Porfie des Onımurfs, die 
warme Ampfindung der Narur in ihrer abflchteloſen Einfachheit ſchon 
zu einem Vorwurf ber Ungeſchultheit gemorsen? — Wei Grünwalds 
Mile geieben (eine Bänern, die mit vem Säugling an der Bruf und 
wei andern fpielenben Kindern durcht mogense Kornſeld wanbelt), der 
kann um feine Antwort verlegen jein. Go if gut, daß von Seit zu 
Beiı jo unmitteldar empfansene Schöpfungen zen kerfdmmiiden Dociti» 
nen bie Schuppen von ben Augen ihätteln. @rünmals, jagt man ung, 
bac fi vorzugemeije durch eigenes ®turium gebilber, und ohne daraus eine 
stunsjäpligge Folgerung für jebes andere Talent zu zleben, Kann man 
ver Aukunft biejer hoben Begabung nur mit ben hödflen Erwartungen 
entgegenieten. Es if ım dem Linten ermad vom Midıeıs unbeſchreib⸗ 
der Anmurh, im Golorir ermas von der durchſichtigen venetianifhen Bar» 
bentiefe, die das Gingeine überall der Sejammımırfung ied Ganzen un« 
terorbnet, Das zueite Bil? von Shworjer (Wraf von Habäburg 
ſegnet bei feinem Aufbruch zum Kreuzzug ſetnen ältefen Sohn Rubeli 
ins Kiofler Muri), ebenfalle ein fogenannıss @rfllingöwerf, if in mander 
Bertehung ber gerade Begenfag zum Grden. Richt der Bedeuiung bei 
Talentes nad, benn bie Gompofltton il edel und durchbacht, tie Brup« 
pirung einfach und Sejonders im den NMebengeftalten von vielem Schön⸗ 
heitegefühl, die Zeichnung iſt — ken zu langen Schenlkel ber Gräfin 
abgerechnet — correct und ipredend; nur bie Barbengebung ſchrint 
no, leicht erflärih, conventionel und afademiih, Man weis 
fehr wohl, daß ter Sıreir, 05 real Kidoriihe Crelgniſſe durchaus 
in itealifitter Berflärung dargeflellı werden müflen, noch gar nicht auß- 
geſochten iR, aber es Liegt auf zer Hand, daß Prefanbiferie im derſel 
ben abgetämpften Barbenftinnung wie vie Helligengeſchichte zu malen 
vaſſelbe heißt, ald wenn man biftoriige Dramen im Sihl eined Drar 
töriums oder elmer Meffe ausführen wollte. Tod bieje wunden Bunfıe 
find ein noli me tangere in der Münchener Kunſtſchule und ed if um 
fo weniger nörhig fie za berühren, da Ghmoijers Bild immer ein 
glänzenter Anfang if. Im Vorrtätfach witdarholen Ah ähnliche Ber 
geniäge. Dech if bier ter Künftler mehr an die Mobe und am irn 
Geſchack des „bodzunerchrenden” Bublicums gebunden, und dies if ja 
zufrieden, wenn mit einer prechenden Aebnlichkelt Ah eine binzeicente 
Tleganz ber Musfährung verbinde; vor allen Dingen mil e8” mid 
birzugerbon, nichts berausgelejen Leben, Im eräer Weziehung find ron 
Br. Raulbad zmei Porırärd mir betannter Zarrheit, eim Mleinseb 
Rnabensilenif von Bräfle mit unerfannter Leichtiglelt ber Wehant- 
lung ausgehelt, eln Persd: von Hövemaner dagegen von ungleich 
bedentenderer Wirkung, meil e3 bas Streben versäch, neben einer glän« 
zeuden Technik die Bormen zugleich mit dem Ausdruck eines Gharakıers, 
einer fubjeciven Stimmung zu beftelen. 

Bon Genrebildern And zu erwähnen ein arms Märden, meldes 
für fein Rind tie Nat durch arbeitete und vor Erihöpfung eingejdhlar 
fen iR. Das Bild if in den Detalld mie auferorbentliher Zartlichlelt 
ausgeführe, bar aber im Banzen zu wiel Hol; und If eıwas mansıen 
op ber Dämmerung, Gin zweite? Benrebil von Bahem (ein 
Märchen einen Kanarienvegel fürternd) zeugt von Geihmad und Bielf, 
nur ſchelnt Werd: des Mabdchene eımas — gleihgülsiget , lebloſes 
zu haben. /Biüggen® Grbſchlelchet, die durch den Top ber Patien» 


Yshr 


tin im lehten Augenblick wm itre Beute beitragen werben; jedenfalls 
noch Stitje. Dos Meireränin ** — — — 
im Segen ; aim Gegenitagd, ber, fr > ſen, bier aber m 
neuem Bumeor erariffen if Neu uns ſchön Perası if, daf bie Sonne 
auf Seiten ded Beitauers eben im Begriff ig, mwieter bervorzubreden. 
Don Landbſchaften if bieimal nit viel zu ſehen. Die Megerwohnung 
in Gubs von Höftter if Mur durch Die Pracht ber tropiichen Bıges 
tarion Inserefänt, def niäıdfagenker MM dagegen dir Graffage, Schia- 
fen, MAusruben und Amderrtägen if doch gerane nichts fpeclel neget · 
bafırd. Wine Partie in Hamburg von Coriſt. Janf if ven groger 
Friſche und fin ſürlicher Barbenwärne; ein Darfgrund von Mein« 
dardt zeige ſeht wielerlet, elme Waldjeene von Mali if in ben 
Maften zu gebäuft und auieinandergeihoben. mei ansgrjeihnere 
Kihierdüde, jlieplich eime Melterin von Bieiffer, und Rlbt von Dar 
benihaden bevürien bed Babes mir. Die Namen der Rünftier find 
genügeab. 


Berfhbiedbeneß. 


Am 15. Mal wurden in Liſſaben in dem Kiefer Ganıs Anna 
feierlich wie Gebeine Gamsens, des unflerbligen Sängers ber „Bus 
flanen”, gehoben, me mom jeine Ueberree lange vergeblich gejucht basıe 
Gampoend (1524 bis 1579) Rurb elentiglih im Spital feiner Baıer- 
Matt, mp erh fehjehn Jahre nad jeinem Tode (1595) ließ Bonfaio 
Gontinhe feine Bebeine in einem aus Ziegels gemauerten Brabe unısr 
dem Hochaltare ber Kapelle des Rlofers beifegen. Dieje Kapelle wurde 
1775 burch das Grtbeben in Schun vermanbelt und fo auch Die lehte 
Mubeflärte des Dichtere verſchürtet. Selnt Gebrine murden — 3 
—26 bed Holeb, ber Ainiſter, ler Berühmiheiten Liffabe 
einen Garg and Gbenbels * und nach feierlichen Gottehdienſte 
der Votſteherin tes Klogers zur Obhut übergeben, bie das Natlonal · 
menument voſlendet jein wird, im meldes der Sarg beigeſeht werben 
fol. Nach meht ale m Fıtrbunderren mil Bortugal feine ſchwere 
Schult gegen feinen größten Dieter enplid tilgen! 

Der unter dem Namen Ernf Mabner defannıe Urgejunkbelld- 
Apoftel Kari Frierrich Gilemmer aud Halle a. d. ©,, welter, mie be» 
reits früher in Äfenslicken Biärern mirgerbeilt worden if, wegen Dieb» 
f ablo zu fehemonnlider Gefängnißfirofe veruriheilt war und jelde in 
ber Girafanftele zu Arler abpetäft har, bat im den legen Moden jeis 
ner Strafzeit, — wie der „M. G.- mitteilt — eimmal wieder eines 
feiner Argejunzbelts, Örperinente produelti, Inbem er, wie er durch At- 
sehe nahmeifl, mäbrend der Seit von Mitiroch den 21. bebruar bis 
Diontag ben 12, März durkaus feine Spelje und feln auderes Ge- 
traͤnk ald Brunnenwofer zu ih gensmmen bat, Erine Kofpoırlonen 
verbellte er am jeine Mirgelanrgenen. Mole men auch geneigt jeim, 
dieier Angabe, je Wwie ten beigebrachten Yuteflen zu migirauen uns eim 
Sıädden Ghariatanerie dabinter zu wrumurken, jo bemalt bad bie con» 
Hatirte Thatſacht dan tie Punger- Kur jein Körpergewicht, elches am 
21. Bebtuat 152%, und am 12. März 116), BPfand betrug, um 
36", Vie. vermindert bat, Saf er werigfiens mehr von feinem eigenen 
Bleishe als vom fonfiger Nabrung gelebt haben mu, Dukner begibt 
Rd, ba Me eriittene turetrende Bırafe jeln Aufıreıen in Deutſchland 
ſeht mißtih maden rÄrfıe, nad England, um dert Anbänger für jelne 
Lehre zu werben, 


Zelegraphiſche Depeiche. 


"+ München, 16. Juni. Fürſt Gortſchakoff meldet aus Se ba⸗ 
ftopol: „Am 11. und 12. Juni war das feintlicht Feuer vor Stba⸗ 
ſtopol ſchwach, unſer Verluſſ gering. Die Allirten ettichteten keinerlei 
Werle im den Redouten Sehengbindt und Bolbhynien, ſtellten aber die 
Lünette Kamticharfa wicher ber. Win Theil der Kertſch und Jenikale 
occupirenden allitrien Truppen hat fih, wie man jagt, nach Anapa 
eingeichifft. 





Weueſtes. 


Deiterreih. — Wien, 15. Juni. Die beantragte Aruters 
Bebucıion jod 140,000. Bann beiragen. Aus tem sufllihen Baupte 
quartier in Der Krim reihen umfere Mahrichten bis zum 13. Iumi. 
Ge dringen nichts widhiged Meued. Der Divifionsgeneral famarmara, 
Bruter des Oberbefeklähabers Der pleimpntefjchen Truppen, if vor rer 
baftopel an der Gtolera geſtorben. (I. 2.2.4.8) 

anfreeich, — ** Parid, 14. Juni, Der heutige „Moniteuı” 
Bringt einen fehr uimfaffenden Bericht bed Momirald Brut über bie 
Keriich-Orperislom, bie wir in unjerm mergigen Hauptblatue mirkeiien 
werben. — Berser bringe der „Moniteur” mehrere Berfegungen in ber 
Weitigsllcht, unter amern die des Gontrerkmirale DssiMelion aut 
Unterbefehlebaberftelle im Mitielmeer-Beihmater (negenwärtig im 
Sqhwargen Meer) anfatı des zum Diceadmiral befärberten Charker und 
tes Gonıteadmirald Jacquinot zum Gommande ter Krvantellarien und 
ded Grvericlontsorpd in Griehenionb, ankarı. des zum Bierabmirsi bes 
fdrderten Le Barbier de man, — Gin Weivarihreiben im „Gonfiius 


tlonnei” aus dem Liger vor Gebiftopol, 2, Iuni, fommt anf die Iegien | 


Greinriffe im Mom’: zer und marentiäh auf die Werkdrung w 
iufle tan iu 63* Br B ——— 
Aumrten cht Milienen Ratlonen, he teide SP Mahbi, ver · 


nidhrer ; ſechzig Tage Proxiant für 100 Dann ! Außerdem ind nun- 
mehr Die Sit aten des Kaufafus, um, de Don geſperrt. Die Anmirate 
haben 3000 Dann Berftäilung verlangt, die ihnen ſoglelch geſendet 
morten And. Sebaflopol wird mehr und mehr eingerdieflen, Die 
Irandern und Parallelen ad fertig und mit einanzer in Berbintung 
geieyt 

Spanien. — * Mabrib, 12. Inn. (X. D.) Cine unbebru« 
tende Baude Rebellen, Die fi in Navarra zelgte, ii gerikerut werten, (is 
ift bis jegt noch nichts über die IZwangätener entidieten werben Die Gore 
red haben heute einen Vorſchlag zu einem die Deiner tadelnden Botum 
vermerien.. . Die Mube IA allgemein, 

Nufland. — 0.C. Odeſſa, 10. Aunl (20. Mat). Confularbe- 
richte aus dem Apere'fchen Meere mangeln nah immer. Mn #, Yunt 
(25. Mal) hatte ein heftige Bombarbenient Sebaflopols von ber Land⸗ 
wnb Srefeite begonnen, Der Lelegraph zreiichen hier und St. Petereburg 
if ſerilg und auch für das Yublkum benützbar. Demnähft wird er von 
attolajeff aud mit Sebaftopol perbunben merben, } 

Berlin, 15. Juni, Win katferlich ruſſiſcher Ukag weriagt bie 

Merrurliung im Gouvernement Ielarerinodlam bis zum 19. Sepi. 
Dagegen wird zur Beſchleunigung ber Bielzuiirung in ankırm 
Gourernementd beiohlen: ale bisherigen Gremptienen aufjuhenen, 
und in Gıäprm und Bieden die Conſerlption bis zur Mlieröflaffe 
son 37 Jahren Inclufive anszubehnen, Die Meerntencommiffionen An» 
—— nöoihigenſalls ſelbi die einzigen Soöhnt heranzugiahen. (IJ. B. 
2,92. 3} 
Meberlandpoft. O.C. Nachrichten aus Cairar. 28. Mal zu Folge 
tft die Gettride und Baumwmollenerrue ſeht gefegmet ausgefallen, Die Elſen ⸗ 
bahn nach Alexandrlen wlid für den Maarentrandport In nma Monaten 
volftändig eingerichtet jein; die Bahn nah Sutz wird einer framöfl- 
(den @efelfyafe Überlaffen und ſoll Bald ds Magrlff genommen werben, 
Aus Bomban bariren die Machtichten v. 11. Mai. Birma befand fi Hier 
mac im vollen Aufſtande gegen Me Socnalls, die einen engliſchen Lleuie- 
nant töhteten mad einige Soldaten ſchwer verwundeten, iſt eine Erpedition 
entienbet worben. 


(Beritigung,) Im ber gefrigen Beilage I (in dem Bericht 
über ten philbarmonıihen Werein) fat Sıinzel zu feıen: Gtingel. 


Münchener Schrannenanjeige vom 13. Juni IR3D. 
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Börfen: und Handelsnachrichten. 

"+ Peankfurt s.M., 15. Jumi, Defierteich, Sptoz. Detail. 83'4; Etuneon 
55,4. Mandaltien 258; Batterierlinlehmdilioofe von 1664: BB/,; Bprsg Lois 
barvifch-nemetianiiche Unleihe foandfihe Diferde 17°, 3 aheen / Bere 
bachet C· . A. 140.3 bayeriſche 4 prej. Doligatienca Bäiz. Vech ſeteur o; 
Varie 93',,; keravn 117 ; Bin BE,,: 

$ Hugsburg, 15 Juni. (Eipranmenbreict.) Bei einer Befammiyufuhr von 
nit mehr als 2205 Schaͤſſela, meren 200 Schaͤſſel wnverlauft blicben, brachte die 
heutige Ylefüge Getteloſchtanae einen nennenkwerißen Abſchlag. Dabei geſtelteten Ah 
bie wahren Mistelpreije wie felgt; , Veijen 26 8. 55 fr,, Abſchl. 3U ir; ‚Rem 
25 A. 37 Er., Mbiet. 31 Ir; Moasm 19 A. 38 fr, Mbit, 1 fl. 83 ir,; erfe 
13 A. 45 fe, Abichl. 50 fr., un Hader 8 M. 58 Ir, Miihl. 12 ir. 

Berlin, 14. Ian Preuß. Stansfguliheine 88’, V., 88’, @, Köln 
Diasm —— # —— 8. . , 

WMWien, 15. Duni. üpe. B4'/,:. BApee 79; Ketteriesinichens-Enoft 
von 1839: 119,4; von 1854: 102%, ; Banlaftim 9O1; Lombard.spenet. bptoy. 
Anleihe Drorsbabnertin 2070, Wechflelcurfe: Üngsbug us 124 B,; 
kendon 3 Me, 11,578, Welpcurs: tm 28 

“Maris, 14. Juni pro) 69.50 (bear), 69.— (muf Zeit), 4Yyaproz 
95.— (haar), 94.63 (auf 3), Vanlartien 3100 (bar), Grebit mobiler BES,— 
— — (ef 3), Diem. Anl, bpeag, 87.75, Gran. der, — &, Lumen 
Stud 30%, ©, R. Gomert. —— ®, Baf. ——, Kim. Eni82', ©, Auf 
ang. —— E — WifenbahnsActien: Drlems 1205 (ka), 1200,-- 
auf 3): Meuem 1197.60 (Baar), 1135.— (af 3); Merbbaim B15.— (Baar), 
917.89 (8. 3); Perit@iraßburg 906.28 (bear), 805.— fü 3.) Prem 1233.76 
(Baar), 1227.50 {auf 8.);5 Gran Gentral 810.— bar), 610,— da. B.); 
Dearit. Bahn. 642.50 (kaar), —— (a. 3.) 


a — — — — 
Berantwortlie Redattien: I B Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


un Gubbaftationdpatent. 

De bel ter geſtrigen Berfielaerung bes Mumefens 
wur Shubmoders- umb, Wüllersehrleite Johann und 
Framylsta Müller jze Haslbrum durch bie arlegten 
Kaufsangebote der In 1705 fl. befiehente Ehäpunger 
werk virlen Mamefens widt erreiht werke, fe wir 
basfılde auf den Antrag der Saelantt, dann einzelner 
Mönbiser rrfehden blend zum zweiten Male 
ker äflentlihen Meririgerung an den Meiitbleirmben 
ausgelegt, und biefe Beriirlaerung am 

Montag den 2, Juli L 36, 
Vormittags ® Uhr, 

m Jahane Müller jan Hanje gu Haalbrun burg 
eine gl. Yanzgerigisfemmifllen vorgenommen, mezu 
Kaufstiehhader mit dem Bemerken elmgeladen werben, 
daß bel kiefer giweiten Verfbelgerung ver Olnſchlag des 
Gutes an den Meifbletenten ohme Rüdliht auf 
den oben erwähnten Ghäpungsr Werth 
erfekren, md die Derſteigtrana auch auf dit peringfür 
Wige Irmeplike Habe ver Mütter’ ſchen Ghelenie 
auöprbehmt werben wirb, 

Bas die Seſtandihelle des Momılend umb hie bate 
auf baftenten Laflen beirlfit, fo mirb auf Me GBertauſe ⸗ 
Wurfäeeibung vom 40. Din I. Je: 

Kemmather Wodenblatt Wr. 15, 
Kerrefpontent non und für Drutfdlanr, Bel 
lage ju Mr. 93, 
Rıeisamtoblart ter Oberpfalz und von Repenss 
burg, Beilage Hr, 286, 
Wen Mündener Beltung Mr 77, 
it der Yelfögen Seyug genemmen, bafı Me Höheren 
Brrigeroneebetingumgden unmittelbar ner dem Weginne 
ver Verktigerung befamnt gegeben werben jellen. 
Keamath ven 12, Juli 1886, 


Kal. Landgericht Kemnath. 
@rR.82r9 Schwarz, !. kantrigter. 


40) Bekanntmachung. 


Unterfadung gegen Ealehl ur Schle⸗ 

duber wegen Diebflählen. 

Bei Mia SAleh! vom Berahef un Martin 
Sälechuber von Oberjlelterf, welde um 28. 
Upril 1854 ams Mefiger Mıohmrefle entfpramgen, wur» 
tem bei ihrer am 17. Jant 1854 erfolgten Wiederver⸗ 
defieng verſchledeae Begenflänte vorgefunten, über ter 
ven vchilihen Erwerb fih kiefelten wiht augweiien 
foanien : 

1) Win Yapprampen mit Mehläufen am Dedel uns 
grünem Gafıen am ter Müdicite und 2 mefr 
fingenen Ringen am Gehäng, 

2) tine meur grün und blam Tarrirte Tele mit 
Adynalen weißen Längen: Ins reihen Quet · 
-fireiien, ann gelben Anbpfen vom Gürtlirarbeit, 

3) ein rörbilder braumer med gut erhaltener Jans 
ber mir eingemtrhen bleuen Stricheln unb Un ⸗ 
terſener nem weiber Peinwanr, 

4) eim Par lange vintateterme faſt neme Stitfeln 
mit Whfeln am den Mblähen. 

Die unbrlannten Gigenikhmer viefer Gegenttͤnde 

werben aufgeforzert, ihre brpüglihen Aniprüde 
binnen 3 Monaten 

von beste an kirrerts geitemb ja machtn, mibehgeafalls 

Hefe Oe jetie dem Töniglihen Fietaa Übrrgeten werben 

wärtm. 

Otereichtad den 9. Iumi 1865, 


Königlipes Landgericht Oberviechtach. 
Der Lönlal, Lanttichter: 
GR. 41638. Odwalb. 


ss. Späheverfügung. 

Gin Sanprnfanmlersiehter Ratbarina Blafi ven 
Regenpeilüchn, d. @., wird Shen fels mehreren Dienas 
tea mermißt, und hat fi ehne Brglilmatien von der 
Heimarb entfrrns, 

Ale Pollgelbehörken merken erfucht, auf biefe Dar 
tzemtn zum fahnten, und fir im Berretumngefalle einzur 
Urfee, 

Beriug tem 2. Yumi 1668. 
Königliched Landgericht Roding. 
Der föniglide Lanpricter ; 


Dr. Lang 
“en 2112 1. & Behringer 


— — —— — — 





ur. Bekanntmachung. 


Im der Naqlahſache das zu Wehrftärt bei Dalber ⸗ 
ſtedt in ber kgl, preuhlfgen Provinz Sadlen gedernen 
unb am 21, ver, Wis. als Bürger und Kamintchrers 
melder zu Serobrud Mmterlos, mie Hinterlafung elmer 
Bltter nerfietbenn Geerg Antreas Bifher werden 
auf Wuirap der Wiltwe alle etwe verbantenen erbbt- 
rehtlgten Geltenortwankte te Derlebten burd gegen» 
wärtiges Afinıihes Musidireiben anfgefortert, 

binnen’ breimonatlicher Frift 

vom Dagr birfed Musfcreibens geredmet, ihre Frbams 
fprüde bei hiefigem Gerichte anzumelden und je ber 
ſchtlalgeta, mitrigenfalle die Witwe des Verlebten als 
alleinige Erbin angenemmen , ihr als folder der Des 
fonıminadhlah würte augachäntigt werden, unb eisa 
fpäter fd neltente Erben perbunden wären, allı Hand» 
kungen umb Diepeftionen ber latme Bilder über 
ken Brfammtmachlah anzuerlemmen, ohne vom ihr Mrs 
numgelegumg ober Grfap ter gehobenen Muhungen for 
dern zu fünsen. 

Derebrud ven 9, Juni 1958, 

Königlichen Landgericht Hersbrud. 
Der küniel. Landrichtet: 

Echrodt. 


sase. Edietalcitation. 


Zu Sache Mana Maria Bauer, Ibis von Früh⸗ 
Bedbreim, und beten Minkesfwrabel gegen Matihäns 
Runpinger, letig von Mipingen, Baterihaft ums 
Mllmente detreffend, swhrn mx Wellapte, madtem beiken 
Welemibalt‘ ambelammnt ft, diemit aunfgeforkert, ſeine Vers 
wehmslaffena auf die Alage de praes, 30. vor, Mi, 

innen 2 Monaten a date 
wm fo gemiller babter abzugeren, ale er anferbem in 
tie darch feinem Umgeherfam verurfadten Roflen ver: 
urihelit werden märbe. 

Iuglel wire nem Matıbäus Aundpinger ber 
merkt, dab das Duplitas zer Klage zu feiner Ciaſicht 
in ber dbesgerichtüchen Megiftnater bereit Hope, und tab 
er tmnerhalb ver oben amgegebenen Arift einen Jar 
nuatlomtmantatar vabler aufjuhslen habe, wirrigens 
falle künftige Verfügengen leriglig an vie Bmistafel 
sehefter, umb bieten für ee Infinuirt eradtet werben 
würben. 

Ripinzen ben 11. Juni 1855, 


Königliches — FKpingen, 
@. ⁊oss. Haha, !. 


u. WBelanntmachung. 


Siattmagihrat Pantsberg gegen Rellen 

{de Eheleute pet. deb. 

"Da vr erſte Berfieiperums tes ten Innozenz und 
Unna Rellerihem Zaplöhmerscheleuten gehörigen 
Haufes Rr. 505 zu 0,03 Dez, ohme Refuitat aeblie⸗ 
den if, fe wird auf Antringen ber Kettiterſchaft wie 
deth alt Ürritelserumadtagefahrı auf 

Montag den 16. Juli I. 36., 
Vormittags IA—12 Mbr, 
in kienfeltiger Kanzlei Mr. 12 anberaumt, und Raufss 
kuftize mit dem Bewerten eingeladen, bafı biedmal ker 
Stuftag eher Midiht auf ren Ehäpungemerib jere 
sorbebattfich der Gefiimmungen tes h. 64 tes Hypech.⸗ 


ERBE, 





“Wrkepes erfolge, 


Die weiteren Ranfadrtingungen merken am Stricht ⸗ 
tersalne befammt gegeben. 
Lanteberg tem 8. Juni 155, 


Königliches Landgericht Landsberg. 
Dre Nönial, Lantrigier: 
&.Rr. 10012, %. Nagel. 


3242. m Befanntmahung.—m 


Der bisherige Hantelimann Ichann Brd im 
Rartıigergak une ferne Wärktew Joſerdine, geborme 
Warm, babem laut Vertrags vom Peutlarn bie Mes 
der zwiiden ihmen Fast.eiuntene cheliche Üemeinicaft 
der über und des GErwerté anszefhlefen, mas geſeh ⸗ 
uqert Woriäriit gemäh anmiz umöffeniligt wub. 

Bernd den 20, Mei 1856 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der gl. Landridter : 
ER. 8339. v. Auımon 


Drud von Dr. 6 Wolf x Soßn. 





. Welanntmachung. 


Im Wege ver Silfsnolfiredung wich am 
Dounerfog den 8.0 gr 1.38, 
Radhmittage 2 

gu Unteraurch das ehemalige —— mit Gare 
une Miele, BlıMe. 704, 705, 708, Seljiege, Ziegel» 
bütte fammt Zugebör, —18 auf: 5450 A.. dann 
1 Tem. BB Dry. Mder, ber Serader mit einem Tregen ⸗ 
bazfe, PL-Mr. 827’ Hab, geihäst auf 900 ML. 

95 Dep, Wder, der Walters · eder Hopfenberg, BL+ 
Mr. 948, geſchäht auf 60 |, 

42 Dez. Itere Behmgrabe, der Dalters · ober Hopfen 
derg. neihänt auf 5 ML, 
darch eine Gerichtateamiſflon der äfientligen Werfic 
azung wusgefehti wermbeiig- und jahlungsfählge Kaufs« 
Uebhabet mit tem Bemerten eimgelaten werten, bahı 
#4 der Dinfälag nad 64 tes Onpeibekempejepen 
verbehaittih Der Beftimmanzem ber 66. 36 ⸗ 101 ter 
Rosrlie vom 17, Mer, 1837 ridiet, und bie nähere dr- 
(Heeibang der Objetie im ber Brriätsergifrater um 
auch aus Rr. 228 ver Meurn Mündener Zeitung som 
24. Septeuidet 1854 Gelbe 2493, Bellage zum Kreise 
amtäblatt son Cbrifranten vom 27, Grptember 1854 
©. 1302 etfchen werden kann, 

Bambera ben 31. Mai 1666 


Königliched Landgericht Bamberg IL. 


Der tönigl, Lanpriier: 
ER 11057. © ttner. 


77.) Ediftalladung. 

In der Unterfugung gegen den ledigea Efribenten 
Stlatich Bauer, 21 Yabıe alt, zu Welbenderg gebos 
ven und zuicht in Schlach mohndaft, wegen Betrugns, 
wurde bund ten im geheimer Eipung bes unierfertigiem 
Gerichta am Hratiaen geinhten Beitileb vie Babe im 
vie öffentlige Gipung bes £, Kreis» ums Stadtgerichte 
Bamberg verwichen, bamii kafeltft gegen Helme. Bauer 
wegen Birbredens des einladen Berrugs, verübt Im 
Reuntorf am 17. September zer, 34. yum Schaden 
dee Birides Yobann Fartſqh ren ba meiter pet“ 
fahren werke. 

Da nen ber genannte Sketbeat Bauer entfliehen 
und deſſen Mufentbalztort unbelannt ER, fe ergeft am 
mit am beufelben vie Mullorkeruns, 

binnen 30 Tagen 
bel dem Fal. Kreis und Gtabigerigie Bamberg je er. 
fhrimen, wen fi wegen des ihm amırfäulpiaten Ber 
trrhens zu verantworten, wirrigentals die Abertheil · 
ung in jener Abweſenheit erfolaen wirb. 
Bamtera den 12, Juni 1855. 
Königliche Kreid- und Stabtgericdht 
B . 
Der Tönkalthe Direten : 
ER.408, Gonrat. 


2708.20) Befanntmachung. 


Za& argen Branpi per. deb, 

Auf Antrag eines Mäubigers wich zum äffentliden 
Bertanfe nee Bora; Brampi' fhrn Guubmaderiin 
welens zu Raindurg anf 

Mittwoch den 8. Zuti I. 8, 
Rahmittage 1-2 Uber, 

in lco Mainburg 
Rommiflten angelrpt, wozu Crrigerungsiußige mit bem 
Bemrrton eingelaben werten, daß der Dinfälag mit 
Rüdtgt Auf die Behkmmungen ter Sf. 98—103 ut 
Geſthee vom 17. Menrmbre 1837 erfolge, fewie daß 
tem Gıriäte unbefennte Eteigerer ſich über Humımı 
und Vermögen legal ausjumeijem haben bei ribung 
der Nidgteerüdfihtiaung ums Mngebeies. 

Das Unmeien deſteht aus einer Herberge weht ame 
ler Squuhina chetgerechtſame, if gerichtlich geihägt auf 
1200 f,, unb fönnen tie Brlafungs« fowie fenkige 
Verhäteniffe Ma zum Berfsigerungstermine bei Gerlcht 
din ver Ramplel dee fi. Ketten Mflcfiere) eingefchen 
werben, 

Abenötere den 20, April 1R35. 


„Königlichen Landgericht Abensberg. 


ER. 5994. Sertori, t. Banbrichter, 


Neue Eifenbahnfahrten i Plane vom 1. 
Eprll ©, 98, am met Votten ⸗ Anichleh ſtar zu haben 
in ber Erperitkom dieſes Wlauirs. 





Nr. 143. 
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m in Lenin, — 
Me Bberferiihen Binnen onntag Sohlen in Dolsden: Brieunerficafe Fern, 
bei @ & ALELANDER, Bromgae Re. Nr © den 17. uni 4855. im usrrhund. Eirrädungt  Geikter wie = 
©trshberg, zus run Bace Dame de a⸗ Austre Yetleeiie onaz Ders Finsın die, Datale 
Wer. 23. iu Barid, mwelder and Frſtrate uns was Geſder werben pettaftri rebrern 


Gang der Temperatur und des Luftdrucded in München. Juni 1855. 


I i Kemperaber In Neauna ue vcheu [uf ben Geyunft rebepirter Bil mn I ern Kenr. wäh F. ——— 
| Sani temeisefand In Pariſer Pinien sifer Binlen, ung. ‚Nadel b es ur 
8 Uhr ] 18 Abel 8 ie | W Use | 1% übe | @ Uhr N — | , Mistags. | Mlbenbe. 
Wiorams.| Minage. | Mbride. | Morgens. | Dlittoga) } Mbembe 
18 +12” 5 417%,7 4179.01 317,04 [ 318” 07 [315,08 
Mutel and irdhe Mislere Temperatur: Dlichierre Barsmeieriuah ; 
Brobaktunzen. -pt15',8,. 3167,08, 





Vew volft.. Seunenklidt. Start drmbik. 








Sitarter Oftwiah, 





Die „Neue Münchener Zeitung” wird vom utunftigen Monats Null an in veränderter Ausgabe erfhelnen. Das bisher 
Gbents 7 Ucr erigeireme boupıbları wire vom kem genannien Tage an hen Mittagd 42 Uhr uns die biöher Mittags 12 Uhr er · 
fKeinente Beilage Abendb 7 Uhr autgegeben werden. Durch biefe Einrichtung wird «6 ermögliapt, unferen geehrien Titi. Ubonnenten 
die ueue en Dariier und Londentt Vontn in möglicher Bolfändigkeit um fünf Sıunden fräher mirzusbeiten, ald dies ingend eine andere Beitung 
zu ıken im Stande if, auf welche weſentliche Berbefferung der „Neuen Mündener Zeitung“ wir nachdrücklichſt aufmerfian machen wolen. 

Lie „Neue Mündener Zeitung* wird aus den Geblett der Politik und Literatut, ber Wilfenihaft und Kunft, ber Laudwirihſchaft, des 
Hanteld und ter Gewerbe jeterzeit tab Meuehe und Gedlagesſte bringen, zu welchem Awede dem Blaite neue und brrustragente Mitarbeiter 
im. In» und Auelande gewonnen int, um auf diefe Weiſe ihren Rejerm in ſtetet Abwehdlung von Allem, was in den oben bezeichneten @ebieien 
Wichtige und Intereffanies ih ereigner, Kunde zu geben, 

Bür ae Orte außerhalb Mündens kann wur bei bem, jesem ZUl. Mbomnenten nädfigelegenen Pofamte abonnitt werben. ‚Der 
Breis des Blattes iſt halbjaͤttig 3 Hl, ‚wierteljäbrig 1 fl, 36 Mr. . 
Die unterzeichnete Expedition "erlaubt Ab mun bei dem Beginne eined meuen Oyartald das vereßrlihe Publicum zu aahlreihem Abonnement 
einzuladen und zugleich das Blatt zu Iufertlomen jeder Art zu empfehlen, wozu +8, jowohl durch feine mei Berbreitung im In- und Uuslanke, 
als au durch bie mäjig gefiellien Gebühren befomners geeignet it. ; } * 
Inferate und Gelder bitten mir portoftei eingujenben am bie unterzeichnete y 
Nünden, 133%. Epgpebition der „Neuen Münchener Zeitung”, 
Briennerfirape Mr. 11. 
— — — — — nn — — — — — — — —— —— — ————— — ——— — —— 


Se Mal. ber Rönig Gaben Sich unten 14. Zuni 1, Ve. allem, 
guäsigft bemagem gefunden, hen Lunbmehrmeier Yokann Mepamuf 
Hboagenfaller zu Aichach des Gommantes Über bad Landwche- 
Barsillen Moin zu euthaban und demſelben bad Gommande über bat 
Banrwehrbarailen Alchach zu ühertzagen. 


Dentfchlend. 

Bayern. — * Miütchen, 38. Sumi. Wie wir wernehmen, 
haben Ihre Prof. die Ralferin Elilaberh vom Deferreih dem Men, 
Thomas Drienal, Befiger einer Kıhagrapbifden Aunkanfalt Ih: Miles 
dem, but Lie 8, F. Wefanpeihaft für ein - Alerbäufiverieihen zuge 
ſant tes Fremplar der von ihm Kerausgegebenen Geſchichte von’ Bayern | 
einen ſehe werrbuolen Brilantring Überreidien  loffem. 

“ München, 15. Suni.  Eirbericten im Rarhfolgenden (nad 
dem und im der M. 8. vorlisgenzen, In frongärlfder Sprache abgefoß ⸗ 
ten Gäylusprersiol) 3:6 Näteren über Bid Iete Sigimg der -WMiener- 

Gonferenz (vom 4. Juni). Graf Buol öffne Ne mirfolgenbem 
8. %., auf ben Brund bes $. 22 li. B der meunsen Beilage zur Berf., | Worten : 


Urt. — feiner Bitie gemäg — f[Är immer in den Rubeland zu vetfegen | „Inder gwöltten Gonfereng habe ddp die ihre gehabt, Me Meis 
und bemfelden in Anerfennung feiner beinahe 30 Jehre der numg zu äußern, daß die» Mitieh, melde geaiguei wären bin dritte Bas. 


Zelegrapbifhe Depefche. 

“München, 16 Juni Zuͤrft Gortſchaloff meider aus Schu 
Ropol: „Am 14. und 2. Jumi war bad feinnliche Feuer vor Exbas 
ftopot ſchwach, unſer Verluſt gering. Die MAliirten errichteten keinerlei 
Beıle im den Redonten Selenghindt umd Wolbtmien, ftellten. aber bie 
Lünerte Kamſchatta wieder ber. Ein Theil ber Keriſch und Jenitale 
—— — allirten Truppen bat ſich, mie man ſagt, nach Anapa 
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Balinchen, 17. Iumt. 

Er. Maj. ber Rönig haben aflergnädlgk gerubt, unterm 30. Mai 
1. 36. dem Mevierfärker Borlieb v. Sıaudt zu Dergogenaursch, im 
Borkamie Borhkeim, wegen nachgewitſtaer piöfliher Webrelichleit 
und Buncılond » Unfäbigfelt — auf Anſuchen — much 3. 22 lit D ber 
neunten Beilage zur Weri.slrf. and mir Anerkennung feiner vieljährigen 
treuen Dirnftedleißung im ten Nubefand treten zu laflen; bann unterm 
13. Juni I 36. den Menibeamten Alexauder Kedl gu Moikenkurg a, 


befonterer Treue un? Vuszeitnung geleideien Dienhe den Titel ump | Tamie voDftändig zu ergelem, mod mict erfadpft fein, umb ich habe 
Bang eines tönigl. Sinanzrartes tar» uns flempelirei au verlelben. insbejondere für Deflerreih die Bufgabe in Unfpruc genommen, ſich 

Gr. Moj. ver König haben Sich alergnärigk bewogen gejunden, | mit Auffindung der Wege Iu einer Bereinigung zu befaflen. Wir ba 
on &aß Bundgericr Mietendurg din Geridiäniener vom Bildet Branz | MM und ber Gefülung diefer Mufgade mit einem Gifer Bingegeben, ber 
Ueberreiser feiner Wirte gemäß zu verfegen ; zum Kambgerittätiener | Tram Ernft ter Interefen, melde dabel in Brage kommen, enıiprigt. 
von Biltek ten Kreit« und Sıaprgerigiätoien Beibarl Ehurfilcden | Die Bienienie der Löfung, weiche I im Begriffe bin der Gonferenz zur. 
von Buberg in proviforiider Egenihaft zu ernennen. @ürzigung vorzulegen, babe I in -unferem veraudgegangenen Berarhe 

©. Def. ter Rönig haben Ci unterm 13. 8, Mes, oflergni, | ungen gefunden. Indem ich fie in meinem Gelſt mir vorführe, brängs 
digR bemogen gefunden, Ale erlerigie Gaffırröflele bei der 2 Gentrale | MG mir die Ucherzeugung auf, baf mehrere Princivien, als vom der 
eimen und andern Geite zugeflanten, außer aller Brörierung tiegen. 
Sieje Prineipirm find: 

„t) solRändigere Pereinziebung der Orlken des ottemanifchen 
Reiches im dad europäiihe Bieidhaemwidi; 

„2) zerechte Ausgleihung der Bermadıt ber beiden Uferſtaaten des 
ſchwat zen Meeres; 

„3) reue Dekräfigung bed Grundſahes der Schltetgung ber Meer- 
enger, jere mir tem Bortebair, daß die hate Wiorıe wenn 
fe fi) bedrobt glaubt, tie Blosten ihrer Alürten rufen fann.* 

„Weiten Hinsernif Aehı, nachdem bieie Grumbiagen für die Un— 

twhandlung gewonnen „find, einem volfommenen Einnerfläntaig über 


Bodcaffe tem gegennärzigen Genıtoleur berieiben Anfepbo, Prärorius 
ja verleiten um» anf die Ad bieburdy erlenigende Contrettureelte bei 
ker genannten Gaſſe ken gegenwärtigen Pauptzelamisserwalter in 
kinson, Yojeyb v. Shmweiger, jeinem allerunıutäalgken Unjuken 
enrfpreKens, zu berufen. " 

Sr. Mof. ter König baden Sich unterm 13. d. Dis, allergnä« 
tat bewogen nelunten, die erlerigie Gele eine Zollvermaliers am 
dem f. Mebenzolamte Erantenibal dem temporie quiet cirten Örenjober« 
Gontrelent Jabınn Georg Mader zu veleıhen, 


*) Bus der gefinigen Beilage wiehrrheit. 
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bad Ganze bed dritten Baratiepunfies entgegen? Die Hauptſchwictig ⸗ 
fein, ich möchte fogen bie einzige, liegt in der Weigerung Ruhlande, 
durch Beritag Ab zu einjalıiger Befhräntgng'feiner Seemacht im ſchwar · 
yon Berr E77 otwohl ruſſiſchen Berollsioͤchtigten 
eine berarıige Bervfihtu 4 einen Mngriif auf die Gouvrränetätts 
her Kuljere darfielıen, Haben Heike mic: länger die Ber 
rarh ber jegliken Worſchlag in Betreff des Prineips der Beichıän- 
Kung abgeleheı, umd zugegeben, „vaf eine Stipulatſon biefer Arı von 
dem Aug on nicht wider bie Ehre Arelien mwürbe, no fie das Gr- 
geänif, tes gegenieitigen Ginverflänsnifes ber contrahlsenten Mädıe 
wäre. Um vieje Schwierigkeit zu bejeitigen, bat einer der HH. frangd» 
fen Berodmägtigten, der unfern Dersshungen nit mehr anmehnt, 
ein Budlunfrämiitel angegeben, auf das id gerne zurüdtomme, weil 
es zum Zeuguiß ber gemäßigten Gefinnungen bient, »on bemen jeine 
Fafruetionen eingegeben waren. Win gütliches Lebereinlommen zmir 
ihen zen Devolmägtigıen Rußlande und ter hoben Pfortt auf einer 
Bald ker Autgleihung ihrer bezügiihen Gireitfräfte, im Unhange beie 
geiögt dem allgemeinen von ikmen in Berreff wlejed Punlies abgeihlof- 
jenen Berirag, wurbe von Hen. Drouyn be Ehuhs als ein geeignetes 
Mirtel, ale Interefien und Wünſche zu verführen, in Vorſchlag gebramt. 
Mach unferer Malt war ed von einem eminent verföhnenten Beran- 
fen eingegeben und ed ſchlen ums zugleih Me praftiicde Anwendung 
eined güdlipen Wortes bes bririihen Bevo@mäcdrigien, der ebenfals 
nmicht mehr unter und if, zu fein. „„In den Mugen Gnglanns — je 
wrüdie er fi aud — würden bie beiten und einzig zuläfligen Beding- 
ungen jene jein, melde ſowehl der Chre Rußlande am melüen ent« 
ſprechen, als auch zugleih für bie Sicherhelt Curopag austelchen umd 
ter Wirderkehr von Serwicklungen, mie bie fe: and Ende zu führende, 
vorbeugen.“ Diefer Gebanfe nun, deſſen Ehe dem franzöflichen Gı- 
bimer gebührt, If es, der dem Projecı, bad ich vorıragen werde umb 
welet, volfommen ebrenbalt für ale Theile, na unferm Dafürhalten 
ale Elemente einer zufrietentellenden Adjung ber britien Burantiefrage 
vereinigt, zu Grunde liegt,“ 

Ni diefen Worten verlas Graf Buol den Eufwurf, deffen Haupt- 
inhalı wir bereird im ber Breitagsbeilage gegeben, wedhalb wir hier bie 
fünf Artifel desſelben in Ibrem Worılaut mirheilen : 

Art, 1. Les Hautes Parties contractantes, desirant que ia Su- 
blime Porte parlicipe aux uvantıges du concert &tabli pur le droit 
public entre les difförens Etets de l’Europe, s'engagent, chacune de 
son ch&, & respecter Pindöpendance et lintegrüs territorinle de 
PEmpire oltoman, guranlissent en commun la stricle observation de 
cet engagement, et considöreront, en consequence, tout acte ou tout 
“rönement qui serait de nature A y porter atleinte, comme une 
question d’inter&t europeen. Si un conflü survenait enire la Porte et 
Vune des Puissences contractanles, ces deux Elats, avant de recourir 
à lemploi de la force, devralient metire les autres Puissunces en 
mesure de prövenir oelle exirömits par le voies paciäques. 

Art,2. Les Plenipotenlisires russes et ceux de la Sublime Porle 
proposeront de commun sccord & la Conförence l'eſſectif egal des 
foroes navales que les deux Puissunces riveraines enireliendroni dans 
la merXNoire, et qui ne devea pas depasser l'ötat actuel de bilimens 
russes 4 flot dans cette mer. L’arrangement qu'ils auront pris enire 
eux & cet ögard, fera partie inkögrante du trail® general. Seront 
tgalemeont inserös dans le traits les moyens don! les mömes Pleni- 
pulentinires serons convenus a l'eſſet de contröler. lexucte ei con- 
stante observation des dispositions du prösent article, 

: Arl3. La rögle de la olötare des dötruits du Bosphore ei des 
Dardanelles, consacree par le traild du 13 Juillet 1841, resiera en 
vigueur, sauf les exceplions slipuldes dans les articles suivana, 


Art.4. Chacune des Puissances contractntes qui n’a pas d'eta- 


hlissement dans la mer Noire, sera aulorisce par un firman de Sa 
Haubesse ‚ü fure enirer ei stationner dans celle mer deux frögates 
ou bätimens de moindre force. A 

Art, 5. Dans le cas oü (ce qu'a Dieu ne plaise) le, Sultan 
serait menaod d'une agression, Il Se röserve le droit Wouvrir les 
passages ü toutes les forces navales de Ses allies. 

Graf Buol ſchloß ſelnen Vorırag mir ſolgenden Born: „Dcher 
sei, ich bin ermädhiigt ed gu erklären, mürde im ter Annahme dieſes 
Programms hie wolfändigen Bruntiagen einer wüfjamen um» für 
alle Theile ehrenbafien Löfung erbliden. Bortwährend tteu ben gegen 
feine Berbäuseien eingegangenen Berbinblichfeicen, treu ben Orund« 
fügen, weide ed aufgeſtellt hat, aber außerhalb ber feindlichen Attion 
nedene, mweldhe bie ansern bier vertretenen helle trennt, ‚hielt Defier- 
reich es für eine heilige, aus feiner Auenabınsflelung hervorgeheunde 
Baicha, ale Mittel r erihöpfen, um ben Bieg Ririer Wrinsipiem zu 
erhalıen und, mo möglich, augleih auch ken Drangjalen eimes Krieges 
ein Ende gu madhen, ber fon ſo viele erle Opfer gefofter hat. Mit 
ſelcqen Befüblen übergist Defterreich Dielen Worſchlag, den #6 der ern ⸗ 
fen uud woblwollenden Brmwägung feiner Altisten wie bes rufſiſchen 
Hofes empfirhle.” (Das vie darauf folgende Berbandlung ohne Arjaltar 
TSlo6, Haben wir bereiss mitgeibeilr.) 

- @6ümchen, 15. Yun, (Gigung bes oberfien Berichte 
bofes am 15. Juni.) Die Ofieialprüung in der Gate ded Golo- 
nitenjohres und Tagloͤhners Sebaftan Panggurk, melder wegen 
Rus IV. Grades an Katharina Meder gemäg Krkenninified ber Ehmur- 
gerichteho fea von Dberbapsıen vom 21. Mail. 36. zus Tonesfizafe 


aa 
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veruxiheilt wurde, und welcher nach publicirtem Urthelle in Affentlicher 
Sigung den Raub IV, Grades an ber 74 Jahre alien Bauerafrau Anna 
Probft aus Bucjee eimgeftand; altichfaue in Folge der vom Aus 


geflagien am 8. Gepibr, 1858 erbälttnen Derwunbußgen angenhlidlich 
farb, ergab, daß weder im Buschgefühtten Geste! # neh im Bıraf- 
uribelle ein Nichtigkeltägrund verikege. — Dit @ vi Schuhma⸗ 


chers Brievrih Stet zbach aus Apingen um Mieteraufnahme des 
Strafserfahtens in ter Unttrſuchungtſache ſeines vom Gchmurgerichie- 
bofe zu Unterfranten wegen Bransflifiung I. Brabes um Tore verur 
ıkeilten Sohnes Undreas Sterzbach wurbe auf Anırag des Hrn. Bene 
ralftanıdammalsd vermorien, ba die Brierbernifie der Art. 265 und 264 
bed Sırafprorefgefepes vom Yabre 1849 nicht gegeben find. — Die 
von 2oren; Kiftlinger, ledigen Dienfifnehte, ohne Angabe eines 
Brundes erhobene Nichtigkeltöbeſchwerde gegen das appelationsgeridt« 
liche Grkenning von Oberbayern, welches zus erfteichserlie Brfenntniä 
beflätigie, mornah er wegen Diebflahls zu 2%, Yahren Arbeitshaus« 
ſtraft verurtßeilt wurde, wurde auf Untrag bed Sen, Giaatdanmwalied 
serworfen. Vlemit floh die Öffenılihe Gipung. 

"" München, 15. Juni, Aus dem Wrovingen kommen und einige 
Ungiüdsberigie zu. Wätrend des Berwitterd vom 9., wilder Ach auch 
über Münden In den Brübfunsen mit großer Heftigkeit wnılas, ſchlug, 
ohne zu zünden, der Blip in den Kitchthutm gu ®t, Rafl . 
fenbofen) und in Simmad (Bags. Türkheim) in das Wohnhaus bes 
Göleners A. Seig, wobei ein fünfjähriged Mädchen, das fhlafend noch 
tm Beite lag, getödtet wurde. Am Mbend desfelben Taget ward ein 
Shäfertnabe aus Würstemberg bei feiner Gchafherrde, bie er in ber 
Nähe von Hafelbah (Bags. Türkheim) mweibere, vom Blige erfihlas 
gen. linmweit Dingolfing eriranf am fi. beim Baten in ber Ifar 
der Schuhmachtrgtſede M, Brent, 

ATınbau, 14. Juni. Gefern Nabmittag hatten wir bei reinem 
heftigen Böhnwinde einen Seeflurm; Schiffe, weicht nicht den Hafen 
ober die Müite des Sett erreichten, wurden son betihäumensen Wo 
gen bald gefühlt oder am den Mauern der Stadt zerihelt. In Folge 
des fortwährenden Steigend des Sees kann auf den Gioatölrafen bes 
Rheinthala ſelt Unde legıer Bode am mehreren Orten die Gommuni« 
tativn nur durch Schiffe erhalten werben. Dur bie Branbungen 
wurden bei dem gefrigen Sturme in unferm Umgebungen mehrfache 
Bermüftungen angerichter; Bafenpawien, melde zur Aufnahme Meiner 
Stifhen in mehreren Pansgütern ertichtet waren, find zertrümmert, 
Straßen überflurpet und Dänme durchbrechen worden. Die Gommu« 
nication mit Italien über den Gplägen ift feit dem 8. b. Mid. bemerkt» 
ſtelligt. Der Paß über ben Yulier dffnere fi vergangene Bode und 
ber Bernharbin wird dieſet Tage dem Uebergang geſtatten. — Im nid 
Ren Sabre werden Ah in den Fluthes deB Gerd zwei menerhaute 
Kirchen ſpiegeln. Die Benedicrinerabtei Dereran if durch GWeidhente 
Sr. Mof. bed Raifers von Deflerreih in ben Stand gefegt, nicht nur 
die Kirche, jondern auch den Thurm mach dem alten Vlant ter frübe- 
ven Abtei Mereran aufgubauen und das Grziebungs-Infliim zu Rieden 
beabfitige, wachbem die nörhigen Erweiterungen der Mäumlichfelien voll» 
ender find, eine Kirche unmittelbar an bat Klofler anzubauen. 

Hiubau, 14. Iumt, Geſtern Mben» traf J. 8. D. die Herzogin 
von Genus mit ihren Kinbern unb Gefolge, von Turin fommend, im 
Zindou ein, nahm ihr Mbfteisguorier im Balbof zum Baheriſchen 
50f*, und fegte bir Meife nah Dreöpen anf der baheriſchen Gijenbahn 
for. (2. 8.) J 
Nach ben lehten jhmälen Tagen entluben fich om 18.20. Abeude im 
Maluthale mehrere fchmere Gewitter und erouldten durch warmen 
Regen die lechjenzen Fluten. — In Marfifteft fol, wie wir hören, 
ter Blig eingeihlagem haben, um» im Folge davon eine Scheune ab 
gebrannt, jomle 2 bänfer ſtark beigärigt worben ſein. (Würzb. Un,) 

** itiſſingen, 14. Juni. Die neuehe Nummer unjerer Gurlife 
zähle bis vorgeftern 796 Gurgäfte im 491 Barteimm auf. Unter ben 
Nenangelgummenen befinden ſich mwierer einige Gurgäfe aus Amerifs, 

Der Gemeinde Henbungen, Bezisfs Melltichſtabt, wurde bei 
dem landwitihſchaftlichen Gentralfefte zu Münden im vorigen Jahre für 
tie Beilungen in ber Gefammtlandwirihſchaft ein Preis, beilehenb in 
einem RKunfpflug, einem Diplome und der großen fllternen Medaille, 
zuerfanns. Diefer Preis wurde am 19. Mal auf eine höcht fritrliche 
Belie der beireffenzen Gemeinde überreicht, wobei der E Banpridter 
dr. Seidenbuſch une ber Wezirfscomirtoordund, Hr. Dr. Watilni, er- 
bebende und zum Borıfheit: anfmunternte Worte an bie zablrei Ber» 
jammelten fpragen, und Giebei warte der verbindliche Dant für bie 
Aue zeid aung mit dem Beifügen aufgejproden: daß die Gemeinde Gen 
dungen buch Auzbilzung ihrer füumtligen Eulsureinrihinngen fort“ 
fabren werde, die Mürbigfeit zu der chrenden Anerkennung Ihrer lanb« 
wirchitaftlihen Behrebungen immer mehr zu beibätigen. (rm. =.) 

den. — "In Harlärufe wurde am 13. Juni, nad veraußge- 

gangemem Gertebriende im der Stadifirke, tie enungelifge Generals 
Eynose im Seindehaufe erdffner. 

Großb. HSeffen. — Mainz, 13. Iuni. Der Hohmürdigke 


‚Herr Biiof von Kulm mit jeinem Dompropfte Hrn. Dr. Herzog und 


der Gehmürdigile Biſchof von Gberfoned und opofelifge Vicat von 
Zuremburg Pr. Dr. Sauren: find bereits gehrım Abeud, ber Hot. 
würsigfe Tardinal · Jürſterzdiſchef son Drag und ber Hotmürsigte Biſchof 
von Spehtr Dr. Weis beute Bormittag bier angefommen; . vie 
Mehrzahl der hörigen Prälaten wird heuie Abend mit dem lehten Zügen 


ua 


. Der Taunushahn' einireffen. Geit geflefn :werbin ſchen "Überall die Bär» 
Schrungen zum fehlihen Ehmude ber Stadt getroffen und es hertſcht 
unır wnjerem woderen Bolte arofe Begeifterung, Die morgige 
Gefprevigt hält, mie befannı, der Herr Garsimol von Drag Bürft 
Sqhwar anberg. (Mainz. 3.) 

Mainz, 139. Yun. Im unferer Stadt herricht das rührigfte Beben, 
ade Abötigleit concentrirt ſich auf dab deverſtebende Bonifaciusfeh, 
zu defien Berberrlihung die ardhten Unftrengungen gemacht werden. 
Umnfere Gtadı wird einen mabrboft feſtlichen Anblid gemäbren Nach 
dem num ebenfalls audgegebenen Programm far bie augerfirhlichen Feſt⸗ 
Ikcplelten werden morgen (Donnerkag) frübe nach 5 Uhr vom Dom 
herab Gtordie, dur den Blehbarmonie-Verein ausgeführt, ertönen. 
Abends großer Badeljug und Iluminatien, mobei ber Dom durch ben» 
galiſches Beuer erleubrer jein wird Gumflag: Feftmabl, Sonntag: 
Morgens 5 Uhr Gboräle vom Dom berab, um 8 Ubr im Dom — un» 
ter Peltung des Domcapelmeifterd Hrn, Berner — Yofführung einer 
Meſſe durch de Ghoralfänger Im Berein mit einer großen Anzahl dazu 
außerlefener Sänger, welche auch bei ber hierauf folgenden großen Bro» 
eefion unter Muflfbegleitung fingen werden. Nabmirage 5 hr finder 
ſobenn in ber mit vielen Aoflen neu und geſchmackvoll reflauristen in 
lage das Cantert der käiedertafel unter Rüwltkung anderer biellgen 
und auswärtigen Geiangvereine, ſewle ber Öfterrihijchen und preußie 
ſchen Mitirärmuflten flat. Monten: Bermittags 11 Uhr großes Feft⸗ 
Concert im Akademiejoale, aufgeführt durch tem Berein für Kirchen» 
muſit unter Mitwirkung anderer Bejangefräfte und unter Direction des 
Hrn. Muflfpirectord Meier von Frankfurt a. M Dennerflag ben 21. 
Zuni endlich, Abends 9 Uhr, mufikaliicher Umzug burc die Hauptäragen 
der Stabt und Serenade vor dem biihöflihen Palais, wo die zum Ber 
gelommenen Präloten verfammelt fein werben. Wabrend ber act Tage 
bes Feſtes Mind das Mädıiihe Mufeum, die Sammlungen bed naturfer« 
ſchenben Bereins und bed römiih-germanifhen Gentralmufeume (fammt- 
U im Purtürfilihen Echlofe) vom Morgens 9 bid Abendé 6 Uhr ge» 
Öffnet, Ale Kirchen, namenılid aber der Dom, find bereiis im Innern 
aufs pradıvsüfte gefhmäd: und werden nah Auen entſprechend ver» 
giert. (Br. 3.) 

* Manz, fd. Iuni, Dem heutigen Feſtzug wohnten außer unferm 
Oberhitten Ge. Em. der Garkinal Fürſt Schwarzenbetg, ber Bärkerjbi« 
ſchof von Galjsurg, ter Bürfbiihof von Breslau, bie Biſchöfe von 
Spıyer, Würzburg, Regensburg, Kigfär, Gulm, Paderborn, Hildet- 
beim, Puremburg, Straßburg, der Werkbiihef von Mänfer, ber Gsab- 
jusor es Garbinals Wifeman und der Abı von Merten bei. Pilger 
ſchaaren un» Proceffionen firömten ſeit rem Morgen in bie Stadt. Den 
Bontiflesiamte und ber Predigt des Garsinals Büren Ghmarzenberg 
(über die Helligenverebtung) wohnte 3. 8. Hob, bie Brau Großkerzogin 
mi: großer Andacht bei. 


Aurbeffen. — Fulba, 13. Iuni. Der päpflihe Nuntius Hat geflern 
nach ver iegiem Predigt bad Boniiaciudfeh,daterinaugurirte, unter bem 
Donner ber Kanonen und bem Beldure aller Wloden mit einer Bröper 
und einem „Tereum” geichloffen. Heute früß it derſelbe unter @loden- 
geläute, und von ber geiammmten Beiflihfeit nochmals begrüßt, nach 
Bien zurüdgerelat. Garkinal Schwarzenbetg reidıe (Kom geftern Abend 
noch Main; wohin ibm heute die übrigen Biſchöfe, mir Ausnahme des 
Eribiiheis von Münden, folgen, der durch eime leichte Unbägligkeit 
zerüdgehalten wird. Lepterer wurde vom Muntind täglich Sejucht. Im 
Beireff ber wirklich A Bonifacius- Beier dürften noch folgende 
Motizen von Intereffe fein. Taäͤglich And mehrere tauſend Audächtige 
yum Übentmabl gegangen; tie Beſchttühle waren von früh Morgens 
bie 1 Uhr Nachte gebrängt vol. Biel vor Jahdren emtwentered Bur 
wurde burd unbekannte Hände zuräderftattet. Die Zahl der Bolizeis 
Sergtanten und Genbarmen war anfehnlid mährenb der Beflmache ver« 
färkı ; es haben jedoch, ungeachtet ber ungeheuren Menihenmenge, wer 
der Wergeben noch eim Etteñ ſtattgefunden. Die Jeſulten haben In« 
nerbalb vierzehn Tagen zwiſchen 40 Bid 50 Vredigten gebalten, Der 
yäpfilihe Montius bat tie biefigen Urmenanftalten, ſodann alle Kran» 
fensimmer ted Bandfranfenhaufet, wo ein anfledentes Nerwenfleber herricht, 
in Begleitung des Hieflgen Siſchoſe beſucht und ſich daſelbſt mit den 
Kranken unterhalten. Zum Anbenken an dos Yubiläum find mehrere 
Denfmünzen erſchlenetn. (Br. 3.) 


R. Eachfen. — Presben, 12. Iuni. Durch eine heute Im Ges 
fee und Verorbmungsblatt veröffentlichte f. Verordaung wird be von Er, 
Miaj. dem König angeordnete veränderte Einrichtung bed Stantöratbs befamnt 
gemacht, Hleruach if der Staatsrath berathende Behörde in allen vom Kö- 
nig an bemfelben werwiefenen Angelegenheiten, mamentlid; auch In wichtigern 
Brjepgebumasfragen. Derjelbe beiteht aus einem Vräfldenten, aus denjeni« 
gen voljihrigen Prinzen, denen der König den Beifig geben wirb, aus ben 
Mitgliedern des Gefammtminideriums, aus vom König zu ernennemen or- 
dentlichen und auferorbentlichen Mitgliedern und aus denjenigen Nerfonen, 
deren Zulithung für einzelne Ungelegenbeiten allerhödfien Orts für gut ber 
funten wird. Vräfibent des Staathrathe iſt ber Kronprin, Zu ordentlich tn 
Mitzlickern And nachfolgende Perfonen ermanıt, von denen nur Me mit * 
Beyeläneten Mitglieter des biöherigen Stantdraihs waren: Prinz Georg, bie 
Ersatöminifter Dr. Zichindto*, v. Beuft*, Rabenhorſt“, Behr* und v. Bal- 
tenfein®, Bieter Bürfl zu Echönburg, He Etaatäminifler a. D, v. Zefchau, 
», Könnerig und 9, Wirteröhelm*, der Oberappellationdgerichts - Pröftent 


wirklicher ach. Math Dr. ©. Langen”, Me geb. Märhe Rokljchlitter und %. 
Brolzem (Mstheilungsbireetoren In ben Minifterien des Innern und ber Fir 
nanzen), Me Krelöbirestoren Dr. Merbah* und v. Könmerig (in Dresben 
und Bauen), Oberberghauptmann v. Beuſt (im Freiberg), ach. „Hefrath 
Prof, Dr. v, Wächter (Im Leipzig) und ber Yanbesältefte ber Oberlaufig Hr. 
v. Thlelau. Als außerordentliche Mitglieder des Etantdrathä find ernannt 
worden, a) für Milltärangelegenhelten: Staatöminifier a, D, v. Opel (früs 
ber Krlegäminifter), Generallieutenant v. DMangelt (Gommantant der Ca⸗ 
valerie) und Generalmajor v. Rouvroh (Mitlllerlecommandantı; b) für Ane 
gelegenheiten des Cultus und Öffentlichen Unterrichta: der apofolliche Bicar 
Blſchof Forwerk und der geb. Kirchen und Schulrath Dr. Melüner, und c) 
für Angelegenheiten des Handels und ber Gewerbe der frühere Finangmin iſter 
Babricant Georgi in Dylan. Die meientlichfle organiſche Veränberung If 
viefleiht die, dafı von jegt an dem Gtantärath Borlagen nur unmittelbar 
vom König zugeben ſollen, während dies biäher auch „auf Bortrag ber 
Staatäminifter* geſchehen konnte (A. 3.) 

Dresben, 12. Junl. Die zwelte Kammer hat In Ihrer Geutigen Siz⸗ 
ung bie Berathung der von dem Abgeotdneten v. Noftig-Draemlerfi geftellten 
vier Anträge auf geieplihe Maßnahmen gegen fertfchreltende Ueheruölferung 
und geiftige und koͤrperliche Verkümmerung der Bervobner einzelner Landes 
thelle begonnen. Es murbe beichloffen den erften biefer Anträge: das Gel» 
rathen ber männlidren Bevölkerung vor bem zurüdgelegten Z4ten Bebensjahre 
ju verbieten, der Staatöregierung zur Erwägung zu übergeben, bagegen den 
zweiten Antrag: ble Klageberechtlgung des melblichen Thelles auf die Vaters 
ſchaft aufzuheben, auf ſich beruhen zu laſſen. (Dresb. 3.) 

reie Städte. — X Frankfurt a. M., 14. Iunt. In der heu⸗- 
tigen Sizung ber Bunbesverfammiung wurde Me Neſſelrode'ſche Depeſche 
vom 30, Apell d. J. durch dem beim beutfchen Bunde werrebitisten aijerl, 
ruſſiſchen Gejchäftsträger, Staatsrath v. Glinfa, nun doch zur offiziellen 
Kemntnif der hoben Verſammlung gebracht Im. biejer Depefche verlangt 
befanntlih Rußlaud von Deutſchland eine unbebingte Neutralität, woge⸗ 
gen Rufları bie Annahme bes erſten und zwelien Glarantiepunftes verfpridht, 
Die hohe Verſammlung beſchlon bie Deptſche zu Prototol zu nehmen und 
dem ruffifchen Vertreter beim Bunde deren impfangsangeige juſtellen zu fafe 
fen, Auch die Bereits befamnt gewordene Elarendon’fdhe Gireularbepes 
The vom 6, Juni d, 3, worin die Behauptung Rußlands, daß Unzlanıb bie 
Rechte der neutralen Flagge nicht achte, zurüdgemiejen wird, wurbe ber ho⸗ 
ben Berfammfung durch dem beltifchen Befantten Gir Alerander Malet 
überreicht. Der Militärausfhuß hielt einen Vortrag über bie Dotatlon ber 
Bunbedfedung Ulm, worauf der Beichluß erfolgte, bie Inſtruttlonen ber 
hohen Regierungen einzuholen, Die befannten Ausichußantrige über den im 
December v, I. von Preufen geflellten Antrag, die Aufhebung ber Spiels 
banken betreffend, erfolgte heute Abſtimmung. Obglelch de größere Diche- 
heit der Regierungen ſich für dle Unträge ausſprach, wurden biefelben boch, 
da feine Finftinmigfelt erzielt wurbe, abgelehnt. Preußen überreichte fein 
neueſtes Ererclerreglement. Anbalt» Deffau» Köthen zeigte ber Derfanmlung 
an, daf ed feinen unlängft geftellten Antrag in Betreff ber gemeinfanen 
Eontingensflellung der Anbaltlicen Herzogtbünmer wledet zurädnehme, ?) — 
Schlieglih erflattete noch ber Mliltärausfhuß elnen Berldt über ben $, 22 
ber Bundesfriegöverfaffung, welcher fih auf bie Dauer der Pröfemgbaltung 
der Bundegtruppen bezieht 

Defterreich. -—— Wien, 12. Iunt Der Reifeplan Er. Mairft. det 
Kaifers bat eine Abänderung erlitten, Die Melfe nach Veſth und nad Bes 
nedlg wurde bid auf weiteres verfchoben. Im beiden Städten ſowie in Prag 
it, nebenbel gefagt, die Cholera ausgebrachen. Der Kalſer begibt Ach auf 
der Nordbahn nah Krakau, wo bie nöthlgen Vierbe bereit gehalten werben, 
um Ge. Mal. nad Lemberg umb in jene Bezirke zu Geförbern wo größere 
Truppentheile lagern, Daß ber Kalfer einen Abſtecher nach Jaſſy oder VBu- 
chareſt machen werde, If kaum mehr anmehmen, um fo mehr ald die Märhe 
ber Krone entfchieren davon abgerathen haben ſollen. (A 3.) 

Krakau, 9, Yunk Heute iſt General Schlick hier eingetroffen, Mom 
gm wird 5-9... Geh erwartet nebft Ban Jellachich und vielen anderen 
Generalen. 

Krakau, 13. Yunt. Ge, Mal. der Kalfer find um 8’, Uhr im Beftem 
Wohlſein Hier angefommen, Im Meglerungsgebäute abgefllegen, am Bahr 
bofe und vor dem Megierungdgebäude von ben Elsil- und Mililtärautoritäten, 
fo wie vom zaflreid; verfammelten Boite empfangen. (W. 3) _ 


Schweiz. 


* Im „Eulturftaaı* Aargau nehmen die Verbrechen in ſchrecken⸗ 
erregender MBeife überband. Diebäple, Morbbrennerei sc, find an ber 


Kagetorbnung. Belgien. 


“Srüffel, 10. Juni. Dos bereits wleibefprodene ruſſiſche Organ, 
das „Iournal du Nord“, fol, aachdem ibm bekanntlich auf deurfhem 
Boden keine Bıätte vergönnt worden und es manderlei Schidiale 
fhon vor feinem Untfichen durchgemacht bat, nun doch noch eine Wahr“ 
heit werten. Gin hiefiger befannter Journalift vom Der „Int&pen- 
bance* äbernliamt feine Medacılon, und ter bleflge Play gibt Ihm das 


) Diefer Antrag lautete wörtlich: „Die Buntesverfammlung weile befrhliegen, 
ra bel einer Mattfindenden Moblimahumg de anbaltifchen Kontingent ges 
meinfchaftlich zrori Bataillene, jedes zu 4 Gempageien, und zwar Bnhalts 
Deffau » Hölhen ſeche umd Anhalt « Bernturg jmel nien, zu flellen ha⸗ 
ben, welche unter dem biesfeitigen Regimensscmmanbo zu vereinigen ftien.” 


Gehmathreiit. Morgen werben tie erſten Mrobemummern möge 
sim: (b. 8.) 
Frankreich. 


“> Pariß, 14. Yun, Der Moniteur bringt folgenden ausführll 
chen Bericht des Admlrals Bruat über die Kertſch-Expeditlon, morin der ⸗ 
Abe ſich faſt za wundern ſchelat, fo ohne allen Widerſtand ind ajowſche 
e eingebrungen zu ſeln, während doch bereits verſchledene Berthelalgungb · 
anfalten bei ver Meerenge exiirten. 
Ih habe 


„Meerenge von Kertſch am 1. Junl 1855. Herr Minliter! 
Ew, Ürc. die Operationen, Me den werbündeten Marinen ben Eingang ind 
apowſche Meer geöffnet, und die erflen Erfolge der verbünbeten Flotillle, 
melde die Gommandanten Böral de Sédaiges vom Luclfer und Lyond von 
der Miranda bid nach Berbiandt zu führen beorbert worden, berelis gemel» 
det. Heute ũbermache Ih Gm, Gxe. elalge ausführlihere Detalla. — Gs 
durfte dem Feiad, deſſen Arbeiten umsermeiblichermeije vom Winter unter 
brochen worden waren, nicht Beir gelaffen werben, bie Vettheldlgung ber 
Halbinſel dur neue Werke zu vernolftäntigen. Der Beiſtand eines Lane 
bungdcorps war unerläglih, wenn auch mit um bie Durdfahrten von 
Kerſſch und Jenlkale zu forelren, fo doch um Siherheit zu gemäßren, dafi 
unfre Kreuzer nach deren Weberjchreitung fle nicht hinter ihnen flch fliegen 
fehen würzen. «Heute, wo wir bie Olndernlſſe, ble der Felud beim Elngang 
des agowijchen Meeres aufgehäuft hatte, und biejenigen, bie er fi noch 
anfäpiefte und im dem Weg zu legen, in größerer Nähe haben flubiren koͤn · 
nen, wünſchen Amir Pyond und ich und beppelt Hüd, das Beilngen 
dieſer Expedition durch dad Verlangen, daß eine Dioiflon der Armee ihr 
ae Unterftügung beigegeben mürbe, geſichett zu haben. Der tem Pelnb 
on zugefüzte materlele Schaten, bie Verlegenhetten, die ihm die Zerflör- 
ung von unermeßlichen, für feine Krim- Armee beſtimmten Borräthen bald 
Brreiten welrb, die morallfhe Wirkung ehner bla zu ben Ufern bed Don und 
ten @eflaben des faulen Meeres außgebehnten, neuen Invafion; Med be 
weift die Wichtigkeit biefed Unternehmens, Trop bed Interefied, das bie 
Dberbefthlahaber ſelbſt daran nahuen, war eB doch erfl In den erften Tagen 
des April, dag man ernſillch daran denken Tonnte, ben Plan Im Audführung 

bringen hreud biefer Zelt war bie Frage volftändiz ſtudlet worden. 

Arai Eyond Hatte von feinen Kapltänen bie genaueſten Berlchte erbalten 
und ter ſelt dem Monat Februar wor Kertſch kreuzende Commandand dei 
Bulton, Schiffältentenamt Le Bris, Hatte mir ebenfalls über Me Verthel · 
digungsanlagen der Meerenge, Über dle Vequemilchfelten, die bie Müfte gu 
einer Landung datbot, und Über die vom den Muffen in ber Halbinjel ge 
one EStrelsfräfte Ginzeinheiten gellefert, die mir Über ben Erfolg der 

peration feinen Iwelfel ileßen, vworaußzefeht, da man fle mit Raſchhelt 
und Geheiumig ausführen konnte. Am 20, Mal murbe zwiſchen ben Ober 
befehtöhabern und Admlralen befloffen, dafı ein Erpebitionseorps, beſtehend 
aus 7000 Franzoſen und 3 Bätterlen unter Beneral d'Autemarte's Befehlen, 
3000 Enzlinden und 1 Batterie unter General Beomn’s Befehlen und 
5000 Türken und 1 Banerle von Omer Palyars Armee ih auf den bei» 
ven Geſchwadern ehaſchtffen ſollte, wie Suöfelbe unmittelbar vor Kertſch tra« 
gen ſollten. Am 22, Abends waren Truppen, Attllletie und Materlal an 
Bord ber zu Ihrer Aufnahme bezeichneten Schiffe. Das franzöfiiche Ges 
feronder beftand aus den Dampf · Liulenſchiffen: Montebello, weine lange 
tragenb, Gommandant Bafflöre; Napoleon, bie Flagge des Kontreatmirals 
Charnet tragend, Kommandant Baffont-Laröbat; Eharlemazıre. Commanbant 
"Sanrinz den Dampffregatin: Pomone, Gonmmanbant Bouet, Schifftcapltän ; 
Vaffarelli Eommandant Eimen, Schiffacaplitän; Mogador, Commandant 
WBarnter de Walls, Schiffacapltän; Cacique, Gommmandant Gueonet, Schi» 
tapltän; Deicartet, Kommandant Darrlcau, Schiffecapitaͤn; Almoher, Com · 
mandant Goßnler, Bregufteneapltän; Ulle, Fommandant Paffama, Bregatten- 
topitän ; bei Dampjcorvetten: Bötore, Gommanbant Dufeur de Mont-Fouts, 
Bregatteneapltän; Primanguet, Commantant NReynaud,  Bregattencapktän ; 
Pilögeton, Commandant de Muffel, Pregattencapltän; Berthellet, Eomman- 
dant de la udronniete, Bregattenrapitäin,; Molanı, Commandant Berizot, 
rapttän; Gaten, Commandant de Bedel, Schiffolleutenant; Sen 
Dampfarifos: Lucifer, Commandant Böral de Sedalges, Üregattencapitän ; 
Mögere, Gommandanı Drvaula, Üiregattencapitin; Man, Gommanbant 
Hucdet be Glutrö, Fregatienenpktän; Brandon, Gommandant Clous, Shift 
Kentenant; Fulton, Commanbant Le Bris, Schiffälleutenant; Daupbin, 
Gommandant de Moblllard, Schiffetieutenant; der Dampf« Bombarbe : 
Vauteut, Commandant Gauffe, Pregattemeapträn. Die UArmer-Intendauber 
hatte zu Ihrem befonderen Dienfi der Wrpebition das Dampifchiff Eghr- 
ten und zwei Gegelfchiffe binzugefügt. le Hatte ums ferner eined ber 
Schlerpſaffe des Hafens von Kamiefh, ben Beicod, zur Werflügumg 
geftelt, wm die Kühne bla an's Land zu führen, Die Commandantur bed 
Strandes follte einem meiner Geteraiflabtofflciere, Hrn. Blovannettl, an« 
‚vertraut werden. Die Dampffregatten Caelque, Descartes und Udsa trugen 
3 Batterien Artillerle, der Aömoter die Vierbe dleſer Batterleen, Me auf 
den andern Fregatten nicht hatten Plap finden können. Das Material und 
dle Maulthlere für die Ambulanz waren nebſt den Reſerve ⸗Munltlonen auf 
den Cagarelll geladen worden, Act Kühne, die jeder ein Geſchütz nebſt fel« 
nem Vropfaflen halten fonnten, waren auf ble Seitenwände der Yintenfchlife 
und bad Verdeck ber Pomone geflellt worden, um zur Ausſchlffung ber {rups 
peu und befonders der Artillerie zu dienen, Man hatte abſichtlich auf ben 
Dampjauljos, bemen ihre Waffertiefe peftattete ſich dem Geſtade anf geringt 
Öntfernung zu nähern, bas 5. un 14. Iägerbataillon zu Bus eimgeihifit; 
das 19. und 26, Linienregiment, zur 1. Brigade gehörig, maren auf den 
umb (Korverten untergebracht. Das 74. und 39. Meyiment, 


nienfchlffen mb der Bregatie Bomone Immiportiet, Me Unfiaften waren 
dermaßen zum Beraus getroffen, um menlgftens 3000 Wann Infanterie 
Einem Schlag an’d Land zw werfen, bie dann ſchnell burh 3 Gefhüge und 
eine halbe Section Mafetenfchügen unterflügt werben folten. Um 24. Mai 
bei Zagedanbrud waren bie beiden Geſchwader am Gammelpiap, 12 Pei- 
len jürnärts vom Gap Tall, vereinigt; die Rähne, Booten und Führen 
wurben ind Meer gelafien, die Linienfhiffe legten bei circa 6 Kiafter Tiefe 
an, bie andern Dampffchiife ordneten ſich in Gonvolsinie, und feuerten 
auf bie Bucht, bie die micbere Lanbfpige von Kamlſch nah Oſten vorſprin⸗ 
gend bilder, Die Dampfaslfos warfen 4 bit 5 Taumelien vom Gtranbe 
Unter, bie Gervetten und Fregatten fo nahe, als die geringe Tiefe ber Bucht 
es geſtattete. Um 1 Uhr Nachmittags gruppirten ſich bie mit Truppen bes 
latenen Kähme um bad Beot herum, das auf feinem Vorderthell bad unter 
ſcheldende Zelchen bed Generald d'Autemarte trug. Muffife Weiter hätten 
ſich auf den Anhögen gezelgt; allein einige won ben englifchen Schlifen un 
ber Mägöre gefchleuberte Kugeln hatten hingereicht, um fie audeinanbergu 
treiben, Denn der Belnd Truppen gefammelt hatte, um ſich der Landung 
zu widerfegen, jo war ed Bar, daß er fie midt In die wom Feuet umfrer 
Schiffe behertſchte Übene zu bringen wagen und ſich darauf befchränfen würde, 
fie in ben Terrain-Falten, be unfere Geſchoſſe alcht erreichen Fonnten, maf- 
firt zu halten, Den Kähnen wurde dad Zeichen zum Borrüden gegeben und 
wenige Uugenblide darauf landeten die belden Jaͤgetbatalllone unter dem Ruf: 
Es lebe der Kaifer! auf bem Strand uns formirten fi In Eolonne, um bie 
Anhöhen zu erftelgen, Die engllſchen Truppen, zu gleidyer Zelt mit den 
unjrlgen auf dem Strand angelangt, faßten auf ihrer Kinten Bofs und fe 
tem ſich ebenfals umverzüglich In Marſch. Waͤhrend beifem Kolten der Danı 
phin, der Caton, ber Kucifer und der Milan an Bord der Linienfchiife und 
der Vorione die Truppen der 2. Brigade ab. Gegen 3”, Uhr war bie 
ganze Infanterle auf dem Band: dle Nusfchlfung der Artillerie und Pferde 
ging thätig von State, Wir wuften, daß ber Beind auf dem St, Pauls 
Gap eine Batrerie von 26 groben Geſchühen und auf dem Gap Al-Burnu 
eine andere Batterie von 3 Wejhüpgen angelegt hatte. Dieie Battericen wa« 
ven alcht das elnzige Dindernis, das die Nuffen gegen die Schäffe, bie bie 
Paffage des St. Yauls-Gaps foreiren wollten, erfonnen hatten: eine große 
Anzahl Schiffe waren in der Durchfahrt auf ben rund gefenft worden. 
Durd Me Stroͤmmgen und das Schmelzen des Elfes taußeinandergetrichen, 
bildeten biefe Fahrzeuge jept eben fo viel Mppen, beren Nibe bis Sent« 
blel nicht anzelgte und über deren Bage mir In »ölliger Ungewiähelt waren. 
Der Bei hatte auferbem auf bem Boben Spreng-Fäffer aufgeitelll Meh ⸗ 
rere Ähmliche-Fäfer wurden Im Arſenal von Kertfih worgefunden, wo mir 
fle in aller Muſſe umterfuchen fonnten. Gin in @utta Vercha gehäfter, drels 
facher Weſſin jdraht fegte dieſe Inftrumente mit einem eleftrijchen Arparat 
im Berbindung, der im ber Batterie des St PauldeGaps aufgelelt mar. 
Es war fomit lelcht, wenn unſere Schiffe Mh In der Durchfahrt befünten, 
unter ihren Wänden im Nu biefe unterjeeljchen Petarben erplodiren zu Taffen, 
deren Wlrfang entſcheldend fein muß, went dle Erploſton ‚Au richtlgen 
Augenblick ſtaftſindet. Obſchon dleſer Umfand und fo ziemlich unbekannt 
mar, jo ermarteren mir doch auf ber Dafiage dei St. PaulsıGaps einen 
Widerſtand im Verhaͤltalß mit den bedeutenden Auſtrengungen, bie ber Belnd 
aenadht hatte, um biefe Poſttion auszurüfen; aleln mir zählten zu feiner 
Urbermältigung auf bie vereinten Aufitengungen ber verbündeten Yruppen 
und der beiten Marlaen. Gegen 2 Uhr Nachmittags hatte Ih meine Flagge 
an Bord der vom Bregatten-Gapltän Gabonreau befehligten Dampf Corvette 
Laplace, die am Ubend vorher zum Geſchwader gelogen war, aufgefledt. 
Ich fewerte aufs St. Pauls · Cap, um bie Werke mehr in der Müße zu itt ⸗ 
tognodeiren, als eine heftige Erploflen, der alsbald andere Detonatiomen 
Ginterelnanderfolgten, mid; unterrichtete, bag bie Muffen ihre Bulverhäufer 
in die Luft fprengten und der DWerthelbigung diefer erflen Durchfahrt entfag« 
ten. Das Aufgeben ed St, Vauldcaps jlenanzubeuten, daß der Beind Ach eine vor 
theilhaſtere Vertheldlgungsliale aufbewahrt hätte, binter der er ſich cancem« 
trirte, um abzuwarten. In ber That bot das alte Schloß von Ienifale ber 
rufflicgen Armee ein Mebulte bar, beiten fehr dickes Mauerwerk bas Feuet 
der Feld · Artlllerle lange genug Hätte aushalten können; eine aus Friegämäpig 
armirten Transportichifien und jhwimmenben Batterleen geblidete Askerllale 
verfperste dleſe zweite Duchfahrt, worin bie Waffertiefe nur noch 13 Huf 
beträgt, und bie folglich blog für Aulſos oder Ranonemboote zugänglich id, 
Diefe Linle geſellte Ihr Bewer zum Kreuzfeuer der Vatterle won Ienllale und 
der auf der Schedfa Bank neuerdings errichteten RaflrBatterie Wir ber 
ſaßen über dieſen Theil der Meerenge nur unvollſtändlge Nachrichten und 
mußten unmähmen, daß wir elne fo flatfe Pefltion midit- ve einen Guprrft 
lebhaften Kampf nehmen würden. BDiefe Tepten Hinderniſſe ſollten adegen 
weit derſelben Lelchalgteit wie die anderen ſchwinden. Ich meldete Ehe. Ert. 
ſchen durch meine Depefche vom 26, Mal das Gefecht, dad alabald mad ber 
Räumung der Batterieen des St. Dauls-Eaps zmifchen den VBertbelrizungd- 
werten von Ienifate und den vom Fulton und der Mögre tmterflägten enz« 
Ufcyen Kanomenbooten ſtattfand. Oleſes Gefecht ſpann ſich Bis m Sonnen 
wntergang fort umd De Schiffe, Me daran Theil genommen, gingen Im Meer · 
bufen won Kertſch vor Anker. Diefes Manocuvre Kefchleunigte wahrſchels · 
lich die Unefplüffe des Welndes; denn gegen 8 Uhr Abende Fimbigte und en 
flarker Knall an, daß er Yenllale räumte, mie ex berelts feine erſte Ber« 
theidigumgältule geräumt harte. Am folgenden Tag In aller Frühe frpte fi 
bie verbünbete Armee In Marfch und vor der Minagtſtunde Frömten Ihre Eos 
lennen bie Anhoͤhen von Yenikale, wo fir ohne Schwertſtreich elmrüchee, 
Noch am Abend ſtleßen der Quciier, De Wögere, der Brandon und ber Bal- 
ten unter ben Befehlen bes Gommandanten Beral de Stdalges Im azew'ſchen 


mit dem 14. Yägerbutallion bie 2. Brigabe blldend wurbeh von ben 3 Ei- 
mit 


wer m 0 engtichen Silfen unter dam Befehlen bei Gapltän Byons mas 
Füftugen den Meg mach Berdianst ein, Der Lurkier, die Maͤgerr, ber dran» 
Son hd Fer Pulten mußten nah Kertſch zurbdfommen, um ihre Werpro 


loatirung zu armen, Wahrend biefer griffen die eagliſchen Kanonen 
Be Geniifnet an, Ihre Kühne ließen fi fühn Im ben Merrellem ein, 
das arem'fche mit dem faulen Meer verbindet, ums fiediten dort aufer 
Schiffen Fehr bedeutende Werrelbemagazine In Geand. Der Luchier, bie 
Megere, der Brandon und ber Fulten finb gefiern Abend In Degleltung des 
Dauphin, der Mouette, fo mie der Schaluppen und großen Kühne bed Dion» 
tebelo, des Napoleon, bes Gharlemagne und ber Vomene in's ejowoſche 
Meer zurüdgelehrt. Unſere Schiſſe ſollien vor Taganrog wieder zur englir 
ſchen Blottide Rofen und id hoffe, daß ich Gm. Exc. bald einen meuen Br 
folg zu melden haben werde. Ich bin m. f. w. ber ben Oberbefehl führende 


Biceatmiral: BruaL“ ; 
Spanien. 


“ Mabrib, 13. Yuni, Der Binanzminifler batden Cortes er» 
Märt, daß er Das Binanzipkem des Laudes flubire, umd nur im Bade 
Höcdfer Norhmendigfelt zur Iwangeleuer ichreiten mwerbe. Die Megier- 
ung bat ben Wortes mirgerheilt, daß im Frankteich De übergelaufenen 
Aufrührer aus Navarra jefgehalten werten. Die von MWaris ben 9. 
abgegangene franzdlihe Do und ber von Madrid am 10. abgereifte 
ſpaniſche Voſtwagen mwurben unterwegs von einigen Kaftiliihen Aufrüh- 
xern verbrannt. Den 15. d. folen bir Zahlungen vom Monat Mai 


Beginnen, 
Grofibritannien. 


Am 10, Junl Morgens ping von Splihead der Dampfer „Rofamond”, 
6 Kanonen, mit brei neuen Wörferbooten im Tau, mach bem ſchwarzen 
Deer ab; de Schaufel-Fregatie „ Gentaur” mit einer Verflärkung von Ma« 
trojen und Warinern für das Flagzenſchiff „Duke of Wellington” mad ber 
Dfifee. Auf dem Werft von Vortemouth fell, ſobald der Schraubenbeder 

+ „Mariborough* von 131 Kanonen vom Stapel gelaufen If, was gegen 
Mitte Auguſta geichehen wird, der Bau eined Greungehruers ven hundert» 
fünfzig Kanonen in Angriff genommen werben, 

Bon der Fremtenleglon waren in Dover blo zum 11. Juni 500 Maım 
belſaumen, theils Schweiger, theild Polen und Deutiche aus ben verfchle- 
denſten Bundesſtaaten. Die gefiem Angefommenen trugen jänmtlich blane 
Blouſen; bie Unterofflciere tragen je nad ihrem Mange, mie bei den englie 
fen Linienregimentern Sitte If, elmen bis rei rothe Streifen am Mermel, 
bo iA diefe Kleidung blog ptoviſoriſch, und iſt die erfle Abtheilung fihen 
geſtern mit Linlformen verjehen worden. 

2 Die englliche Flotte befland nach einem eben dem Parlamente vorgeleg · 

ten Auewelſe der Admlralltät am 1. Mai d. 98. aus 288 Schiffen mit 
6447 Weihügen. Davon find 23 Schiffe mit 336 Kanonen auf den oflin« 
diihen und chintſiſchen Stationen; 8 Schiffe mit 56 K. am Gap; 12 mit 
78 8, an ber afrifanljchen Rüfe; 8 mit 125 K. an der Südküſte Ame⸗ 
ifo’; 10 mit 266 K. an der amerlfanlichen Weſttüſte; IQ mit 261 R. 
in den weſtindlſchen und norbamerlfanijchen Statlonen ; 60 mit 1545 8, 
im Mittelmeer (gegenwärtig im ſchwatzen und azowlſchen Mers operitend); 
49 mit 1564 K. In der Dftſee; 5 mit 204 K. In Wigmontb; 13 mie 294 
8. in Vortömontb; 8 mit 278 8. in Shrernefi 4 mit 28 R. In Mool« 
wid; 2 ohne Kanonen in Pembrofe; 4 mit 14 K. auf ber trifhen Sta» 
tion; 12 mit 41 8, im außerorbentlichem Dienft verwendet; 7 wit 27 R, 
wit Vermeſſungen beihäftigt; 3 Machts ohne Kanonen; 34 tbeild im ber 
Audrũſtung begrifſen tbells ohme unmittelbare Verwendung mit 1296 R., 
und 7 mit 254 K. nach Haufe beordert. Ude diefe Schiffe haben nicht 
mebr als 230 Wunbärze erfien Ranzet, 210 zweiten Ranges und 60 bis 
70 Gehülfen oder Banbagenanleger (dressers). 

Ein Wirndarzt der engllichen Armee, der. mehrere Jahre ald Diftricts⸗ 
arzt in Tagantog geblent haste, äußert fich nicht ohnt Bejorguif über Plagen, 
welche den Alllltten in der beigen Jahreägelt auf der Krim bevorfichen, and 
felner Verfierung nach gehören bie Mosquitoftiche nicht zu den geringften 
Leiden jemer Landfit lche. ir empfiehlt gegen dieſelben das gemeine Fiſchöl, 
mie ed dle Arimbemohner in Maſſen zuberelten, als das wirkſamſte Mittel. 
Die Yantleute In und um Taganrog tragen den Sommer über unaudger 
'fegt eim feines, mit dlefem Dei oder mit Theer getränftes Neg vor dem 
Geficht. Sonft wehren fie dus läftige Inſect fo gut ed geht nit Mach ab, 
aber nicht mie Tabakrauch wie von einigen irtihlmllch angegeben worten if, 
fondern mlt dem Manch won Wermuthkraut, welches In jo großer Mmge 
wuf ben Steppen worfünmt, daß es auch als Beuerungdmittel benüht wird. 
Gewöhnlich vor Schtafengehen, bevor die Hausthure geſchloſſen wird, macht 
mar mt brennenden Büſcheln dieſes Krautes die Munde Durch bie Stuben, 
um bie Mosqultos hlaaus zu jagen; und fo pelmlch find die Stiche berfel» 
ben für dad Wieh, dab man für dadſelbe auf Bachthöfen bie ganze Nacht 
über einen Wermurh» Echeiterhaufen im Brelen srennen WIE) Die Fhiere 
lagern ſich umd Feuer und ſchlafrn muıits ihren Rögiee Im dirhteften Rauch 
um ſich der geflügelten Plagegelider zu erwehtren. Baier ihnen bilden Hene 
ſchrecten, Froͤſche, Taranteln u, ſ. w. ganz anſtündlze Yantplagen, 


Nufiland und Polen. 


* 

St Petergbutg, 8. Yun Bon Selten des Si. Peteröburger 
MilitäreWeneral- Gouverneurs wird befannt gemahı: Im Kaufe bed 
24. Met (5. Juni) biieb kie feinslihe Alsıte in ihrer frühesen Gtel- 
lung. Ua 5 Ur Nachmittags trennien Ah von ihr 2 Linienichiffe, 4 


Gregarte, 1 Dacwfſcaif/ 1 Hannnlerfedtiuns 1 Traucportſchiff wire 
engisiher Blagge, und gingen in Ger. 

GSqhluß »e8 gefern abgebrochtnen Artitels) „Der allgemeine G:mg 
ber Bejegung von Kerıfh bu dem iind mar folgender: Am 
12. (24.) Maljzeigte AG mit Tagebanbrug auf der Höhe der Brraße 
non Kertfch eine Eecadre von 7051880 Wimpeln. Bergen Mittag trennre 
fi von ihr ein Kanonſerboot, bad fh der Bauld» Batterie auf eine 
Entfernung von 2500 bis 3000 Baden näherte und feuerte; ünfere 
Barterie erminerte mit einer Salve aus 6Bpfündigen Caronaden. Gleich⸗ 
zeitig mit diefem Feuern, das nur eine Vierteldunde währte, näherte 
1 ein Thell der ſelndlichta Cecadre dem Vorgrbirge Aınyjd- Barum 
(jübmehlig von der Batterie), Die Schifft ſtellten fi parallel dem 
Ufer aui, eröffneten eine flarke Kanonade und ſehten 6 Baralllone In» 
fanterie auf einmal aus, von denen eines der Batterie in den Mäden 
gejanst wurde. Da vernagelte der Commandeut der lefteren, gemäß 
dem vom Generallieutenang Bıron Wrangel erhaltenen Befehl, bie Ge— 
ihüge, fprengie bie Bulverfeller und v3 ih auf dem Wege nad Feo- 
dofis zus, um fi mit dem Gros des Deiahements zu vereinigen. 
Hm f Upr Nachmittags ſtellien Die Beichlehaber ber Batterien Mat-Burum, 
Gororoma und Karantinnaja das Feuer ein, vernichteten die Rriegövat- 
raͤthe, machten die Geſchüe unbraudbar, und ſchlugen dann benjelben 
Weg ein. Gegen 2 Uhr Nachmittags drangen 2 feindliche Schrauben- 
Kanonterboote in bie Bucht vom Kertſch ein, aus welcher gleichzeitig 
unjer Dampfihiff „Argenaur*, mit dem Stabechef ber tſchernsmoriſchen 
Küftenlinie an Bord, berausfuhr. Der Beind eröffnete fein Beurer, ale 
kein bie Batterie von Jenitale brachte bie Boote durch einige Schüſſe 
zum Echmeigen und zum Rüdzuge; ber „Argonaut* gab ihnen, ald er 
meirer berausgefommen war, gleichſalls eine Salse, durch welche in el« 
nem der Booıe die Maſchine beiärigt wurde. Inzwiſchen baten fi 
6 feindliche Dampfer in einer Linte aufgeflele, in ber Abſicht, dem 
„Argenau” den eg zu verlegen; allein von dem dreifachen Feuer, 
aud Jenifale, von der Batterie Tſchutſchla (auf der Landzunge Taman), 
und vom Dampfjife „Molopjeg” empfangen, mußten fie zurüdgeben. 
Hierauf ging ber Argonaut⸗ mit 3 andern Dampfichiffen, die mit leur 
ten von dem Tramdporrjhiffen bemannı waren, ind Aſowſche Meer. 
Der Kampf der Uferbatterien mit den feindlihen Dampficiffen in ber 
Strafe vom Kerifch dauerte bis 9 Uhr Abends. Mir Einbrub ber Nacht 
fprengte ber Gommandeur der Verſchanzung von SIenifale, der Unter» 
Heutenant Zechanowirfd; von ber 17. Artierlebrigabe, deu Puiverfeler, 
vernagelie die Beidhüge uns flug die Richtung auf der dem Azowſchen 
Meere zunähR liegenden Straße ein. Die im Kerifch liegenden, Privat- 
pesjonen gebdrenden Bahrzeuge mit Weipen, Moggen, Safer und Gert, 
12 bis 15 an ber Zahl, wurden verbrannt; die Iransportfchiffe miı 
ihrer Ladung verfenft, und bie Dampfer „Mogutfli*, „Doneg“ unb 
„Berbjansk”, die nit in Ger geben fonnıen, in bie Luft geiprengt. 
Diejenigen Ginwohngr, benen ed möglich war, verliehen die Gtabt ; bie 
DOrrebehörde und Die MWolizel emifermten ſich ſpaͤt am Abend bes 12, 
Mat, nachdem fie die Krondsorräche, fowie bie Privatdepots zerfiört 
hatten. Mit der Dümmerung bes 13, (25.) Mai ernturtte bie auf 
Taman errihteie Barierie Aſchutſchla ihr Heuer auf Die feindlichen 
Dampfſchifſe; als fl aber Lanbungstruppen gegen biefelbe in Beme- 
gung jegten, war bie Garnifen gezwungen, fle zu verlaffen, und in bie 
Buft zu fprengen, Am Morgen des 13. Mai wurde bie Stadt Kertſch 
vom Beinde befept, ber bei Ienifale 8000 Mann aufſtellte; ebenjonlel 
Heben bei Kertſch une Kampf Burum; am demſelben Tage ging eime 
Gscatre von 20 Wimpeln ins Azowſche Meer. Die am Uſer fichenben 
feindliden Truppen unternahmen keine Bewegung ind Innere bed Lam 
bes; der Benerallleutenan: Baron Wrangel beobachtet fle mit 2 Deta- 
chemente, bie gegen Kertſch und Beopafla bin aufgeftellt find. 

Bot Benttiesf beirifi, fo Hat ber vom Weneralabjutanten 
Fürflen Gortjcatoff dahin besrdetie Blügelarjutant Babanoff-Hoftomeli 
diefe Stadt mir einem Bataillen Infanterie nebſt einigen Geſchützen 
beſeht ; die bei-Wenirfchest Hegenden 150 Fahrzeuge verjlebener Größe 
bat er ins Sſiwaſch (faules Meer) und bie Straße von Wentefihi ger ' 
führt, welche on ihrem fhmalten Vunkie geſperrt il. Weitere Ange 
den fiber Operationen des Beinten gegen Berdfandt und Genitſchett 
ale die ſchon in den telegrapbiiden Dereſchen vom 17. ımb 20. Mai 
enthaltenenffind bie jegt mid: eingegangen.“ 

Odeſſa, 26. Mal, Selt Diütte Aprils hat ber Truppenmarfih buch 
Dbeffa bedeutend abgenommen; aber mar erwartet bier blefen Sommer noch 
zwri Grenadier-Diviflonen, weiche Dolen fürzlich verlaffen haben, um fi 
dem Kriegoſchanplatz In der Krim zu nähern, unb bie ihren Weg durch uns 
fere Stadt nehmen werten, Auch fell General Lüders, deſſen Dauptquar- 
tier noch immer in Kiſchenew it, Befehl erhalten haben, nochmals einen 
großen Thellsjeiner in Beffarablen ſtehenden regulären Truppen auf Odeſſa 
au dirigieen, nachtem er ſchon jeührr drei Divifionen nach der Arlın abge- 
geben bat, Gs ſa dut außer Zmeliel, daß die ruſſiſche Reglerung in Odefſa 
und befen Umgegend alle Truppen, die an minter betroßten Punkten ver- 
füabar werben, zmjummenzugiehen fucht, wm daraus eine Urmer zu Bilden, 
bie am Dnirper entlang aufgeitelt werden je, da biefer Siuß felt Gröffe 
nung der Schifffahrt die Gauptwafferäraie zwiſchen dem Reiegöfchauplag 
und bem ruflijden Hauptatſenal Kiew blidet, und mit Trancperten vom 
Krlegbmaterlal, Montirungofüden, Lebenöwineln u, j._w,, be von Cherſon 
zu Land nach Verekop uns Sebaftonol geben, bedeclt IR. Auf dem Daleſter 
kommen täglich in diachtooten Maſſen von Geurage, Gew un Stroh, tro= 





dene Gemäfe m, f/ rm an, bie .von Obelfa mach ber Krim gebracht werben. 
Bor Odeſſa liezen jept ſechs Kri Affe der Verbündeten, dle ſich aber 
Bert weit vom Schuß der Kü halten, 


Griechenland. 

Dem „Iournal des Debata“ wird ben: Seiudem Dberſt 
Karabſcha zum Ebel der Gentarmerie und bes Infituis der Demoto - 
pbylafen ernannt werben, iR bie Girafenräuberei ganz verſchwunden. — 
In Athen if ein Cotpa von Bapprur-Pompierd mit ber Nivellirung 
der Bırafen Heihäftigt 


Dtrientalifche Angelegenheiten. 
Nörklier Ariegsfhauplag. 


Danzig, 9. Iunt Rach ben neueflen Rachtlchten ven ber D8r 
feeflotte waren von berfelben zwei Dampfer und zwei Zinienidiffe bie 
gang in tie Näbe von Kromflabr vorgebrungen, mamienilih die leh 
tem gegen die äußerte Wefipige ber Iniel, auf welder Aronüatr ger 
legen if. Aäglih waͤchet bie Anzahl der Schiſſe mieder bei der Infel 
MNargen und vor Miga, und man glaubt immer nad, bafi temnächt 
eine bedentente Unternebmeng ausgeführt werben wird. (Nordd. 3.) 

“Sr heutige „Dioriteur* enıhält folgendes: „Wan ſchreſbt und 
and Peifingöar unterm 24. Mei: Zwölf von ver Gecapre des Atmirel 
Dundas gemechte nece Prlien haben vorgeflern vor Helfingdr Anter ge» 
werfen, begleitet ven ber Gorverte „Wepfer“, bie fie nach Tagland brin- 
gen wird. ie befeben aus eben unter medlenburaliker Blagge 
tegelnten Bıbrzeugen: Berp, Vaul-Fritdrich (beide mit Korn und Hanf 
beirassıeı), Yedienburg, Wage, Johanna, Bmilie, Arion; wier tänlihen 
Batrzeugen: Danie, Duo und Diuf, Anna-Ghrifine, Barten (mit Ge · 
ueide und Hanf belaren); ein botfteiniſches Schif. Benedit (mit Ber 
treibe, Kein un» Hanf). Dwei Meier Babrzeuge ſlud unter Caufon in 
Delfinsdr gebliehen, sie audern find mit tem Geyſer mach Gngland 
abgtfegelt. 

Südlicher Arieasihauplap. 

Ueber bie von ben verbünbeten Armeen ausgeführten Bewegungen 
an der Aichernaja enthält das Journal de Gonflantinopie nachſtehenden 
aus der Arm vom 26. Mal Abends batirten Beriht: „Auf dem Mateau 
und in der bene von Balaflama nahe an ber Strafe von Moreno jam- 
weiten ſich in ber Nacht vom 24. Mat drei Divifionen ber franzöſtfchen Ur- 
wmee unser dem Gommande ber Generale Meltffler und Kanrebert, die ana» 
lerle unter ben Befehlen bes Benerald Morrid, zwei emallide Tirifionen, 
an deren Spihe Lotd Raglan fand, eine vom &rneral Pamarmora teuman« 
»irte plementefifche Divilon und 2500 Dann türftfcher, von Omer Vaſcha 
befebllgter Truppen. Man beabfidtigte mit Mefen Streitkräften elam Uns 
griff auf die ruſſiſchen Truppen, welche Tſchergun am anbern Ufer ber 
Afpermaja befept leiten; ba man ſich auf einen verzweifelnden Wit trſtand 
gefaũt machte, jo Ärllte man einen Thell der falferlichen Garde iorole engllſche 
und plemontefliche Truppen in Reſerve auf den Höhen auf. Wegen 5 Uhr 
Morgens gingen vie Zuaven, Vilemontefen und einige enzliſche Baralllone 
-über die Tſchernata, während bie Türfen und Branzefen im Schlachtlinle be- 
plogirten, bie erfien am rechten Flügel gegen Ramara, die zmelten an ber 
äußerfien Linken. Die Urtillerie und tin Theil des frangöflfiben Araind je» 
gen über eine Brüde, welche die Ruſſen gegen bie allgemeine Gemwartung 
nicht zerflört hatten. Eobalb hbieier Uebergang bemerfleßigt war, rückten 
die Gasalerle und eln Echmwarm von Tiralllenrt gegen daß sufflihe Yager 
wnb vorzwgöwelie geaen eine Batterie vor, die Widerſtand leiten zu wollen 
fen, Das von Batterien flankirte ruffiihe Lager batte eine Stellung, 
mweldhe burdh die Beichaffenbeit des Terrains neh furdtbarer gemacht wurbe; 
«6 mochte an 30,000 Dann enthalten. Raſch wurde dad Plateau von den 
Tiralleurs der Verbüntesen erfietterr; zu ihrem großen Grflaunen fanden fe 
Dadirlbe geräumt und konnten fih nunmehr fehr vielen Sepädes bemächtie 
gen; nichtösefiomeniger firlen au 200 Muffen im Ihre Gänse Die Bas 
terie wurde fofort geflürmt und mit den 9 Wefchügen, welcht fie verthelbig · 
ten, suter dem enthuflafifhften Gurrabgefhrei genommen. Gegen 9 libr 
Morgens befepte bie Grpebltionsarmer auf Befehl des Generals Deilifler bad 
entärgenzefegte Tfchernajaufer, auf dem balb Lager geihlagen und Zelte aufr 
gerichtet worden waren, Auch die Tavalerle nahm dort Pelltlon, und bie 
Xinien der verbündeten Truppen dehnten fi auf dem Terrain in einer dem 
neuen Beltzugtplan entferedhenten Art und Weiſe aus.“ 

** Bon dem Rılegefhaupiage In Afien bat man meuerkings einige 
Nachrichten erhalten. 6000 Hufen lagern bei Dfisfale, 3600 befinten ſich 
in bieier Befiung. Erivan wird dur 32 Beuerfhlünde gefarügt. Else ruffi» 
ſche Abtheilung, deren Staͤrle nicht amgegeben wird, befindet ſich zu Gumtl 
Die Aurken haben Die Vefltionen von Balalib, Koprufol, Gubaban und re 


gerum gehörig befeftigt. Auch hat man bie alten Beflungäwerfe von Kurs imieber, 
bergefielt und auf der Anhöhe ein Fort ervichtet, welches Stobt und Schloß 
beherrſcht. Zu Cudaban, Kard und Bafazls werden Gore non Bajchtbegula 
errichtet, jedes 15,000 Mann ſtarl. Wrmenliche Kauflzue, welche kürzlich 
<Kiflis werlaffen, meiden bad Borrüden zahlreicher Truppen mad Mirzankro- 
pol und Treman in, Diefe Nachricht telfft malt den Meldungen 

welche ben türfifchen Mllitaͤrbehörden zugefommen find. Dan hat dem Du 
ſchit Thalet von Trapezunt erfucht, baldmbglichſt Vuiver und Kriegdvorrüthe 
zu fchiden; fie And für Kats und Ergerum beftmmt, wo man einen Leber 
fall ſeltens der Muffen befürchtete, 


Amerifa. 

Der Iſthuus von Panama Hl nunmehr unter bem Namen „Eiaat 
von Panama” zu einer befonderen Nepubllt erhoben, Das @efep, uktteif 
deflen ter Kongreñ von Neu · Granada jenes zu beim Freiftaat gehörige Be 
biet aus dem Bereich feiner Gewveränerät enrließ, jedoch mit gewifſen Gin 
f&räntungen unb wit ber Beiltenmung, daß ed auch jernerkln eim Integrir 
render Theil Bleibe und In ein Böberatio-Berhälnig zu dieſet Depubill trete, 
wurbe amı 27. Bebrmar d. 3, beſchloſſen. Da ſich Im ber legten Beit eime 
Mehrzahl ber Eowgrefe Mitglieder von Neu · Granada ſogar der Auflöfung des 
ganzen Staats In meum verſchiedene, Touveralne, blos durch eine Föderatlv 
Berfaffung mit einander verbundene Einzelftaaten geneigt zeigte, fo wurde in 
tens Gefeh zuglelch die Beflimmung aufgenemmen, daß ein Gefeperlaß bin« 
rtlchend ſein folle, wm jerweden Theil des Bebletö won Neu-Granada, gleich 
kem Stante von Panama, zu comfitulrem, mit berfeiben geſehllchen Rraft, 
wie bie gegenwärtige Berfaffungs- Neform⸗ he, melde nur mach den verfaſ ⸗ 
fungemäpigen Vorfchriften wicher abgeändert werben kann. (Pr. 6.) 


Sau Domingo. 

In Bolge der geibeiterren Werrhwdrung aegen den Präflsenten 
Gontama murben bie fünf @enerale Bederier, Asbar, Ruiz, Bar uns 
Namirez zum Lore veruribeilt ; die beiden iegrerem emifamen durch bie 
Flucht, vie drei erfleren murben ouf dem WRıcıplage begnabigt, db. &, 
itre Strafe in Verbannung von ter Iniel verwandelt. Generol Muiz 
mar, ald man ihn aus feiner fnieenden Stellung aufheb, bloör ſanig 
gewocben. 


eneſtes. 


Sanzig. 18. Juni. Der Dampfer Vulture“, ber am ft. d. Abents 
unfeın Rıonflabt, abgegangen und eben hier eingerroffen if, berihier: 
Die Kriecasſchiffe „Merlin und „Bireflo“ Ans bel einer Recognedcit- 
ung am 9. d. vor Kronſtadt auf brei Grploriimaichinen gehoben, melde 
fprangen, aber nur die Kupferbaur genannter Schiffe bejtärigten, wor« 
auf fle aurüdgegangen. Die Stellung ter Blotie iR noch vieielbe, 
Die „Mogleienne* bar am B. eine halbe Stunde auf reitente Arrilerie 
auf der Injel Mevenfari mit Arfolg gefeuert, unb mar barauf etwas 
beicbähigt abgeiegelt. Die Buffen baben am 6. Im Hangbe auf ein 
engliikes Schiff, welchea ſſtben Binnlänser bert lonten mellie, 
neieuert, und haben letztere forie ferien Gnglänrer ven der Bonıd- 
mannikafr erihoffen. Die Mannitaf: ren „Balture* verſſchert, daü bad 
ensliite Boot eine — — — aufgeſteckt barıe. (J. D d. A. 3.) 


Hhanbels· und — —— — 
Frankfurt, 15.JmuL (W@olb u. Gilber) Reve kouled'et 10 46 fr. 
Piftsien 9. 8414-35 Vreuh. Ariebrichit’er 10 M.-10 M. 1’, Ir; Hell. 10 Gulden: 
Stid a I. 42 - 43: Mantbuleten 5.91 - 32; 20 Braxtını@t. 29. 21-22f; 
ngl, Govereians 11 8. 42-4; Seh al Mare 374 - 78; Preuß Ablt 
IE 05'161, fe; I one A ee er et 
an tk. Beruf. RefıneBceine 1 Li -', 


Verantwortliche Revactien: A. B. Pogl. 








*önigl %of- und Marional-Cheater. 


Genntag den 17, Juni, Zum Grftenmale: „Die Marabder*, Tramerfplel 
ven Dito Yurwlg, 


Philharmoniſcher Berein. 


Genntag, ben 17. Zum: „Intinde musiente® im Baale bes tal. Dbeent. 
Kufang 12 Uhr. Bade nah 1 Ahr. Üinselisstarten für Niguabennirte a 30 &. 
Üar bei der Hausmeilterin des tgl. Oteons unb an ber Caffa gu haben (be 
4. Stern aus Statigatt fingt eins Mrie aus „Aigare's Gedzeit”.) 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben Anzeige. 


B Hof. 09. Borrer, Alın. ven Rdn; Edeikı, 
Fee uns Weiß, Kaufleute von Brılinz; Zedgre, Kim. 
ven Hombeury; Heiland, Kim, ans Gnglant ; 2. Gülle 
Mag, @Bursbeiger aes Garlanı ; Hepmenn, Arrlarigier 
aus Beizbalen; Gr, Raum. ven Bogen Wereutt, 
Alm, yon Danzig; Meright, Offizier aus Sartinin ; 


Ei tefe, 
tiere eus Onslaap; 
von Grüße, 


drin. 


Gangnimertl, Butsbrüger von Morma; Braun Gräfin 
Silen, ven Eiwitgart; Bidenldrr, Fabrikant von Wien ; 
Resten, Alm. ventripgla; Rras Gräfin EB räenielb, fon 
Kölrrinaz Wiyderik, Butstefiper von Weite. 

Arſch. GO. Brünin- Haus, Mm. ven Biteriä; 
on. von Diehen ; Edlufer and Ziarle, Bm 
». Bell, Rommirtiangfer 


9. Meulid. 59. Baron u. Münig, Briastier 
ven „.. Berdela, Rrniler sen Benten ; Braun 
Echtturp, Drioahere von Neu Criting; Gengler, Rem 
Her von Marla; Pur, Mentier von Marfellie; Blale, 
Rentier aus Amerita: Gbamreht, Brisarier unb Hal 
wig, Breprirtär ven Mlın; Fleiſchhauet, Raulm. vom 
Edartirg; Scheitz, Alm. son Aöln, 

wi. Zraube, Hd. Hemfe, Delenem von Shin: 


werba; Mltenloh, Alm. von Börbe ; Dr. Gufter, Mäny- 
Dirchor son Bern ; Frau Guscelänter, von Yarau; 
Bebläng , Drofefor vom Gtutigari; Cuthbert, Mentier 
A Gnglend ; Kehbrerler, Kabrilant sen Mestan. 

" Rreu). 55. Duadedır , Kaulm. von Eurem 
venfchele; Stahl, Raufm. sen Brankfurt; Kilmaper, 
Kin. von Martıdreit ; Zuge, Kan. vom Büdeburg; Bal- 
meneieter, Kin. son Gteftzart ; Sohlen, Kaum. ven 
Rafjel ; Beibert, Kfen. ven Bamberg. 

Mötel garmi (Beinfeip:r). OH. Brbe. » 
Srmmingen, f. Kämmerer von Midaffenburg } Lemfe, 
Kim. von Bremen; Dontterf, Brivatier ans Baden; 
Rolinger, Afın. von EKwrrin ; Minds , Dpreafänper 
son Hugsburg; Gudenderper, Bergmeifler von Bere 
tesgaben ; Wagner, Privater von Bayreuth ; Döwener, 
Betete · Acemeiet von Lanböberg. 

Stohudgarten. 59. Ienfer, Mpetbefer vom 
Kriepen; Edüler, Mpotbeirr von Kiutelbrud; Meder, 
Kim. von Augssarg; Awerger, Wahw. von Epapen 
Jaufen ; Thema, Kerfiprattitant von Wörabrumn ; Dar 
tin, Oberlapator von Dberfieinbeg. 

Buasd. Hof. 95. Brefer, Barsef. von Arum 
bad; Müler, Kim. von Set. Wallen : Die. Srreöbil, 
Bisrrmelfleritechter von Rürnderg; Wirmaan , Afın. 
vom Mörklimgen; Mifdyer, Brinatier- non Münden ; 
Sile, Prisarirz aus Enzlanı ; ». Bieber, Obeilleatt · 
nant son Freie. 

— — — — — 

2488. 124) Gin RentamisBehilfe, der ſich durch 
mehrjährige Praris gem Oberſenreiber detrauzebiltet und 
>e empfehlenhften Sengnäffe befipt, faht als felder 
alsbafbige Dermendung, Das Nähere unter Chiffre 
C. M. bie Grprbitien dieſes Blattes, 


3488. [2] Befanntmachung. 


Die tebige, eliermlofe Margareiha Hertlelm aus 
Mindftnadh, geboren am 21, Janzer 1994, wrlde 
fig fen einige Zeit in Norkamerita aufhält, will fi 
“un dert mieherlafien, mithle yahle andmantırn. 

Atrafalfige Anfprähe am tiefelbe find bei Bers 
meldung fpäterer Michtterädfihtigung 

am 28. Zumi b. Is. 
dahler anzamelten. 

Rıuflam a/,, ven 7, Juni 1855. 


Königlichen Landgericht Menftadt a / A. 


Bibel, !. Laudrichtet. 
Deifmann. 





@.M. 9801, 


3138.15) Bekanntmachung · 

Auf Anbringen mehrerer Glaabigtt werben ſelgende 
dem Bauern Jehann Brorg Lindaer zu Menhef jur 
gehörige Mealliäten: 

1) BLıMe. 1750» 0,09 Zgw. Wohnhaus mit Siel · 
lung unb dem Medie, den Brunnen iu Plan⸗ 
Dir. 1751 gegen Aratzung den der Unierhal · 
tunzetoſten mit benüpen zu tärfem, 

2) Pi.Rr. 1751'% 0,001 Zaw. ',, Statel Im Bier 
delbof He. ı Br, 7 mit Dem Zahrttecht über ben 
Defaum Bir. 17610, 

3) ein Kelle, 


4) PLWr.1750b 0,03 Zgw. Bemhsgärileln, 
5 





) „ 2008 1,11 „ Hier, ber Striegtl, 

) „ 2026 2083 „ der, der Dechigader, 
7) „ 2097 208 „ der, bie Drebipieithe, 
3) „ 20106 048 „ Wien, 2 GWartenäder, 

9) „ 22102 0,76 „ Wide am Barien, 
10) „ 2173 037 „ um 

„ 2257 081 „ Wire, Sttwieſt, 

11) „ 2018 071 „ Waltung, Lanteurcuihbaſch, 
12) „ 2008 1,11 „ Dctung am Biriegel, 
13) „ 2039 3,95 „ das fure Wewent, 
14) „ 2108 2,25 „ der vor zer Prebiplelibe, 
16) „ 2135 078 „ Schegiderlein, 


wesen bie Gebäude mit 300 A. der Üranzafieheranys 
Vaſtalt einnerleitt fin, am 
Montag den 30. Juli I. Ze. 
Vormittags 10 Uhr 
km Wirisahanfe zu Reuhef dfemilig verſteigert. 
Bemertt mirp, daß die Berfeigerung in Gemäßhelt 
$. 84 des Hapeihtteugeſchea uad her Sf. 98 bis 101 
bes Befches vom 17. Merember 1837 erfolge, daß ih 
druz Gerichte mit hefammie Raufallehhaber fefert über 
Ädre Bablungsläpigtitt ansjumriien haben, endllh daß 
bas Saäpungeprotefel und tie nähere Befhrelbung des 
Gutıs im der Regiffratur dahlet eingefthen Merben fan, 
PBegeig, tem f1. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der Lönigl. Banbridhter : 


G-ße, 8473, Ebrlicher. 


3470. * 


Gantedüitt. 


(Gast bes Vrduers Johann Bwicbel vom Tapfheica betreffend.) 
Der Bräuer Johaun Imiedel sen Zapffeim Hat feine Imfoloenz erflärt, uns fid freimilig tem alle 


gemeinen Kentursserfahren unterworfen. 


Es werben beingemäß bie gefeplihen Edilistatzt, wie folgt, fellgefeht : . 

1) Iam Anmelpen per Porberungen und berem gehörigen Radmefang auf 
Dienftag den 10. Zuli L 38, 
2) zum Berbringen ber Winreden auf 
Dienftag den 14. Huguft I. I, 

3) yur Ghlufprerhanplumg, uab zwar: i 

a) jur Meplit auf Donnerflog Den 13. September L T8., 

b) zur Duplit auf Donnerftag den 27. September L Js, 

jeresmal Dormittags B Uhr in Hiergeriger Weriärstanzlet, 

Slegu werben fänmilige Wläubiger des Ecltats unter dem Retsnagtpelle geladen, daß das Midtere 
füpcisen am erften Ebittetage ten Ausſchluh ber Ferdereng von ber Wantmafle, das Ausblelden an ben übrigen 
Gelttstagen aber den Musfäiuß mit ber beisefienden Hantlung jur Belge habe. 

Mer etwas zur Bantmsaffe Gehöriges in Handen hat, wird amfgeferbert, baafelbe del Meitung boppelten 


Grfapes dem Gantgerichte zu übergeben, 
Das Bantammwefen, beichend im: 


Wohnhaus mit Mibengedände, Merit . . . . . . . IR. . . 4800 fi. 
Repengedände (jept en Bräufaus, wildes atu gebaut If) und Hefraum, BL. 141 1000 „ 
«Bes. 141b . 0 ’ J 
se ai TE. 
ng usverihelltes Gemeinberedht r . . . . 15. 
. 1208 oberes Rrautftül . — ..o „ee .- 2 . 12, 
“a Mae ei ee ar 
P 1342 unteres . . P . 5 . :8 „WB „ . . 16 - 
— 1918 Viehw eid theil J — „0 „ r ” 20. 
Pr 3902 Gcherenihei « . . a . +0 „4 „ P} - 75. 
r 1492 zer Rrauigarten - . . . . :0 „WM ,„ r .:. I. 
” 1609 Birriimahp - « A . . - :8 „U . - ” %, 
“ 2005 unterer Boſchrachetl . . “ . . - 180. 
. 198 am Ülchwehel » = = =» ee 
P} 607 Bras Rofleten . . . . 2,4 ,„ Pr . 350, 
” BB Melden» odtt Girafadır r . I, 8 —. Pr Pe | 
" 3658 oberer Bergadır . . . . «2 „u „ . -„ 116. 
P 3308 Hilenadır . . . . . — re - Se: » :« 10. 
” 203 @rtmbelader . + . . “ . 4 .«. N . * 182 „ 
” 885 unterer Strehoder . . . a +1 60 , "  :„ Bi. 
. 144 BWeipermiehe (4 gegen Behringer tanfät) 1. MM „ . „ 400. 
” 3618 unterer Bergadn . ü . . . Pe re" . . 50. 
Er ee eh 150. 
" 2708 des kangemabt . . . . Ehe Pr . N5,. 
. 2756 Mder am Wire . . . . 8 „u „ . 7 60. 
” 4756 das Mirdle ohne das Dammfüd . 2 „1 , P . KR. 
. 2705 bas Bangemaflb . - . . ı „u „. ” „ 8550, 
nebft dem gefammten Yusentar wirb am " 
Montag den D. Zuli I. I, Vormittags 10 lihr, 


öffenetih verfleigert werden, mozu Mawfslbehhater mit bem Beljägen eingeladen werden, baf ber Sinſchlaz nad 
$. 84 db Sopothelengefepes mit Rüdjicht auf Die SG. BB— 101 der Bregehnoselle ©. 3. 1837 erfolgt 

Der Immobillerheip des Shuleners iſt anf 10,922 fl. geihäpt, worauf 12,100 fl. Hapeigeflapliallen 
eimgetragen find; der Mopikiarhejip, werunier Me zum Beirlebe ber Wietbſchaft ums Brauerel erforberfichen 
Ntenfillen, eine Branntwelnmafpine im Werthe von 600 f., Baumannsiahrnije, 4 Städ Stimpzich un? 2 Pierke 


14 zufammm auf 1433 #. tariıt, 
Die Gurrentigulsen find ju 4250 fl. angegeben. 
Hödflänt ben 2. Juni 1866. 


Königlihes Laudgericht. 


(1. 5.) 
ER. ariaf 


3378. [29] Befanntmachung. 


Geonturs des Mnion Hellmayer 
ven Dberyettlig deireffead. 


Bum äffentlihen Derfaufe bes gefammten, jur 
Sartmafle nehörlgen Hellmayer'fgen Brunkbrjiges, 
deſtehend in 

1 @ute zu Oberzettlip fammt Busehdr, geigäpt 
auf 10,595 U. — bann 
21 walzenden Brandftüden an Belbera und Mirfen, 
aefhäpt anf 7480 I. — 
in den Sttuerdiſtritten geitlid, Zealn um Bebmwig ge: 
Segen un? einzeln vergelnst und befdeieben in 
Rro, 123, 137 Bellage zum Nürnberger Kotrtſpon · 
tenten, 
” 108 ter Meuen Dünsener Zeitung, 
37, 40 ter Bellage bes Rerlgamtöhlattes, 
122, 141 bes Bamberger Zagblastee, 
mwurbe Zardfahrt auf 
gr Tr 13. Auguft d. 38. 
orgens 10 Uhr 
im Flaerſchen BWirtbshaufe zu Dberzeitlig ander 
raum une werben hlizu beige un zjahlunnsfählge 
Kuufeliedgahre mit dem Ankange eingilaten, daß ber 
Oinſchlag nah $. 84 206 Dppeihrfemgefches und nad 
Maßgabe Sf. 98H — 1DE der Steſtünerelle vom 17. 
Nosember 1837 erfelgen wire. 
Bigienfels, den 1. Jant 1885, 


Konigliches Landgericht Lichtenfels. 
Eſchenbach,nt. Kantricter. 
8.8. 3834. 


Waßer, 1. tantriäter, 


& Bayer, Maike. 


2994.00) Edictalladung. 
Der mehr als 40 Zahren ſind: 
1) Anton Dorm non Ulmerihal, 
2) Setboſtian Dorn nen: bart, . 
3) Jehann Mathias Betreler von Mopen, 
4) Iohasn Geerg Halenmaker von Kratzzel, 
5) dram Doleph Länfle von Moss, . 
als Geltasem des Fol. deyet 2, 9, 11. umb 13. Ja⸗ 
fanterieregimente ausmarjchlrt, ums haben felibemn nichts 
mehr von fid hören lafiem. 
Die ſelden ober aber teren etmalge Rahlommm mern, 
ven aufgeforbert, 
binnen 6 Monaten 
von ihrem Beben und Aufenihalte Mateltt zu geben, 
witrlaenfalls virfelben für verigollen esflärt, untd Der 
ven Besmögen ven Etben fautionefrei üsernichen mers 
ven with. 
Rempten ven 11. Mai 1955. 


Könige. Bayer. Landgericht. 


Dre tönigl. Lanprichter : 
Rummel. * 


ER. 1318,1, e. Runpmenm 








Riese Sommer: Fahrtenplane für tie Batne 
fireten München: Starnberg un Münden: 
Grofbefjelobe, fenic für die Dampffifffaber 
auf dem Würmfee jiar im Gıpeitonsiokile bie“ 
fes Blaiiea zu daten. 





u. — si8t. 
14}, Parifer Weltausftellung. as 
523 & Die zur Weltansfielang jugelafenen Geidemwaarın und ſertlaen Damenfirkver Lyentt umb Marifer Fahrt werten in iur „Ville de Lyon“, rue 
23°% do In Vrüliere, 2, jm ben Mabelfpreifen uad mit Geento verkauft, aber Hod die Dauer der Musfekung hindurd. Genanntet Baper für Geitenwaaren uud 

== 7, fertige Damestleiber Befpt eine unermeßlihe Muswahl mener Gelvenfoffe aler Gattungen, zen dem einfachen Alrib zu Aranfen 30 an DE gu brm reichiien 
82 0£ Riddern für Hoczeitögefchente, Bälle und Coirden. Diefes durgaus tele Hans, von @r. Majefät dem Haifer patentirt, Tiefert anf 
;: = Beftelung and im bie Presingen unb in's Muslanı, — More: Mrs. Gay jue et file, „ala Ville de Lyon“, rue de la Vrilliere, 2, on 
2E£8 face In Bangue de France, 4 Paris. ' \ 
3508. anntmachurg 1473. 

Be * Rheindampfschifffahrt. 


Betref: Berlaffenfgaft ber Uhrmacher 
Witwe Ketharina Welgert, 

Dienftag deu 19, I Mis 
Dormittags von B— 12 Uhr un Nachmit: 
tage von 3 — 6 Uhr 
wird in ber Wohnung Thal Nro. 48 /B din größe 
tenthelle gut erhaltener Mobiliar « Müdieh, weranter 


Cölner A ao zes haften, 


4 Me Morgens nach Elm — Düffelborf, Montans, Pitt 4,9 um 
nad Motterdam, Montags a —— Samfagı 


elmige Betten, 2 Ietergrpolfierte Ramaprııs, zeri Bted- 
und eilihe Gäwarjmälberslihren, Ichtere shells Im ganye 
thella Am halblersigen Zuftande, denn einiger Uhr 
mager und Zimmermannse Merkjeug, ſewle einige 
Rlrivungs- und WilgerBröde, ciue Adargett late Fitgel · 
habe, ein Vear goldene Ringe, etalges Ziangtſchttt und 
die gewähntigen Finsihtangsgegenflänbe tur eine Ber 
sihiscammiffion öfenilid gegen Daarjahlung verfeigert. 
Dir erwähnten wenigen Bretiofen kommen in ber 
Mittagshunde zuwifchen 11 und I2 Ur zum Mufmarfe. 
Den 13. Juni 1855, 


Königl. Kreld- und Stadtgeriht Münden 
linf$ ver far. 


Der könlgllge Dircker: 
Preibere von Mulzer. 
ER. 21818, 23861. 


sr. Wefanntmachung. 


Asien Bfämweudiner, Wirk zu Dängs 
Jaufen, gegen die Bieuienaniswittwe Thereſe 
v. Schlezel von Münden wegen Borbmung. 

Da der Mufenigalt ber Blrutenanbpeittwe Thereſe 
sen Squlegel von Münden bahlır anbefannt iſt, wirb 
gu Ihrer Remetnignahne öfentli bekannt gemacht, deß 
der With Unten Ofhwembiner son Dänphaufen 
ar 3. Mai L 30. gegen fie Mage auf Burädzaplung 
eines Darlehens von 350 fl. wnfer Morlape ber vom 
ihr awsgeftelien Sqhuld ſelat erheben Has, dleſt Mage 
won ihr bei Weridht eingefehen werten fanm, und daß 
yom Verſucht gültiger Musgleihung, Im Falle deren 
Diplingens zur Protection ter Schulduranden in 
Origlaal. Termin auf 

Samftag den 6. YHugnft 1. 38. 
Dormittagd 10 Uber 
ım Beihäftsgimmer Mre. 10 
amgefept IR, zw weichem Thertſe von Sälegel mnler 
Unteohung bes Redisundikeilib geladen milk, deß, 
wenn fe am HMelem Termine wide erjheint, bie zur 
Broburiion fommenten Urtanden als vom ihr anerkannt 
eraiet werten mwärben. 

Zugleid zwirk Mefskhe Kenufiraat , bis zu abigem 
Termine einen Injinnatlons « Manratar dahlet zu ber 
wennen, mitrigenfalls die am fie gm erlaffensen Detreit 
Keriglid am die Gerictetafel amgehefter um» hierrurch 
als idr zuzeſtelt gehalten wirden mwärben, 

Conel, den 4. Juni 1858. 


Königliched Kreid- und Stabtgericht München 
finfö ver Iſar. 
Der Liniglige Direltot: 


Frhr. 9. Muljer. 
GR, 22663/23714. 


Der königl. Bayer, pribilegirte 
Hofmannige Zabnbalfam, 
webdyer bie Yeltigfen Bahnigmergen in rim Minute 
Pit, das Bahnfleli kräftige, vie wadelnben Zähne 
Defefigt, die gefunten Sehr ſchoͤn erhält, die ange 
griffenen vor gänzlihem Berrerben ſqüdt und einen 
angenehmen Geruch Im Munbe herserbringt, If gu 
haben und zu beyiehen in Münden bei em Gr 
Ander wub Berfertiger Hof. Hofmann, Sonnen- 
Rrafe Mro. 5 /UWVien Gtod ker geltenen (inte 
Breis Das Biafes 36 fr. Bei auswärtigen Bes 
Brlungen male men dem Betrag meh 3 fr. Zufelige 
Hüße france rinfenten, 2223. [2 b] 


KRebler, 





Bihler. 





7 . ns Göln. 


Mannheim, April 1855. 


319. 3) Befanntmachung. 

Nechdein die geriärlihe Unterfuhung des Mermds 
gensftantes des t. Blarsers Fang Faser Bittinger 
von Kielnfolen, deſſin Aufenthalt zur Belt unbelamnt 
iR, eine Heberfchufbumg ergeben hat, unb nadbem hard 
Beſchluß sem B. d. Dis. auf Gröffmung des Goncures 
verfahrens erfanst und von bem für den Iambesahmeien« 
den Pfarrer Bittinger aufgefiellten Gurater Bettlich 
Horn ung.ju Aleinfeflen biefem Beſchlufſe fehmittist 
mwurbe, fo werben nunmehr bie geſchlichen Edletaragt, 
wie folgt, feilgefeht : 

1) zur Mumeltung der Ferbrrumgen und teren Made 

weifung auf 
ar den 23. Zuli I. 38. 
ormittags ® Uhr 
im Dieffeitigen Befchäftäzimmer Nr 17, 

2) zur Borbringumg ber Ginmentungen gegın bie 
angprmelbeten Aerberangen anf 

Montag den 3. September 1. I. 

Oprmittags BD Uber ebenbafelbit, 

3) yer Ehlopserbandinng enklih auf 

Montag den 8. Oktober I. 3a, 

Vormittags ® lihr ebendort, 

Cimmilige Biäubiger werden hleju mnier dem 
Brätömadihrile norgeladen, dab das Midierfheinen am 
wre Erdehirage des Anafhlah der Borberung ven ber 
Toncaromaſſe, bas Richterfpelmen an ben übrigen Eoitis · 
tagen aber dem Masialup weils den am benfelden nom 
suuchmenben Hanblungen per Bolge bat. 

Oiernaͤcha wirb welter zur Benninif unb Darnade 
eqhtung erdfiaet: 

4) Ude Diejenigen, welche von dem Bermbgen bes 
Gemeinfulmers etwas in Händen haben, wer 
ven aufgelorbert, ſolches bil Mermelbung bes 
Beleaee weht Ijeer Aeqle del dem um. 
terfertlgten Wencerögeriäte zu übergeben. 

3) War erſten Grlktätage mich über mehrere weis 
felpafte umd befiittene Metloanaftänte zwellden 
den Bläudlgern Berasfung aud Belgiußiaflung, 
auch die Wahl eines Mäffarurstere Aatiinden, 

Ba werten baber ſaͤmmlicht Gläubiger nadı 
AInsbrfondere unter dem Bestsmanihelle blau 
vorgeladben , daß die Richterſchelacuben als ben 
Seſchlaſſen der Mehrheit ber erfienenen Bläus 
biger zuflimmenk werben ctochtet merbrn. 

3) Nach ven gepflogenen vorläufigen Ürhehungen 
beträgt Me Artiomaffe 12—1300 fl. — wage 
gen berelid 16— 1700 fl. Pafltoa bekannt find. 

Die zu erferen gehörigen Meritien follen 
wnzerzüglid veräußert und bie Mauiten Mußenr 
Mänte eimpejogen werben, 

Das diedatch erjielte Mefultat mirb ben Gläs⸗ 
birern am erflen Edleietagt bekannt gemadt 
merbem, * 

4) Diejenigen Mänbiger, melde dahler nit wohr 
men, baden am erflen ÜFriciktage einen Infinutr 
tiensmantatar zu benennen , mwirılgenfols fünfs 
tige Jufellangen burg bie Dont auf Ihre Keſten 
am fie ergehen mnb ter Tag der Mefsabe an 
tie Den als Zap ter gefächenen Juflellung m 
art werben wärbe. 

Gämeinfert, ten 29, Mel 1855 

Konigliches Kreis · und Stabtgeriäht, 

Der föniglide Direlter : 
Frhr. v. Waldenfels 


GR, 5884, Sıllmnth. 


Die Haentihaft 
Claasen KHeichard. 


3488. [2a] Win in allen Zockzen ber tentemilihen 
Berwaltung wohl remsinirter Mentamts r Behilfe, 
der fi mirden empfehlenpften Seugniffen autr 
qumelfen vermag, ſacht feine argenwärtigt Girlie zu 
verändern. Befälige Efferte enter J, 8. beſergt die 
Grpenlston biefes Wiattes. 





3484. Anzeige. 


Meinen gelhähten Mbmehmern und werehrklden 
Bubtitum bie ergebeme Anzeigt, dab I man wirer 
eine frifge Seudeng der ſeht belebten Bader: and 
Grmürzfeeien, gang ſela gerlebkiien und ber Befunde 
heit (ehr zuiräglihen Cacao-Mnsse (ÜGferelabe) ber 
kommen, uns zum biliaften Breife abgebe. Eden ſo 
find auch bie buch ihre Wigenigalt für Hufen und 
Bruftleiden länsf bewährten ädten Bil. Bagner'iden 
Rettig-Bonbond ans ter alelnlgen RAliderlagt bei 
Herrn 3. BR. Buchner hr bel mic ya habın und 
empfehle Id folde einer geneigten Abnahme befiens. 
Das Pasurt Iter Dualliit & IB fr, dus Dem ofen 
hs, das Barh & 3 ir. 


Adolf Busse, 


Sweltehtenfrape Mrs, 18 reits ber 
Herbröde, 


Subhaftationdbefanntmachung. 


Stimırje. @fäptner 
pet, deb, 

Auf Antrag einen Wläubipers wid a6 Auweſen 
der Rrämerscheleute Benno und Meine Bhäpiner 
son Wiienhofen HsMr. 18 tem gerichallchen Iwanger 
vertaufe unierfiele, uwb ih zur Öfenstiden Werfieigerung 
drsfelben am ken Meiibietensen euf 

Montag den 16. Zuli I. 38. 
Dorm #11 bis 29 Uhr 
zu Bifenhofen Im fAulener’fgen Haufe Termin Beftimmt. 
Dirfes Unwefen, weldes einen Shäpmgsnrih von 
4943 fl, hat umb mit 6875 A. Hepothelfgulnen ber 
laſtet ifl, beſteht im 
1) tem gemanerien Wehnhaufe fammt Etakel wub 
Gtafe, dem gemawerien Beachauſe umb ber ger 
siatmerten Holpihunfe, 

2) ter redien Rrämemerchtfame, 

3) — Zagw. 58 Diy. Hefraum und Barten, 


415. mM Weder, 
3) 6. 77. Mbleien, 
a, Walrung, 
) A. 60. A, 
8) 1. 4. Wide 


Die nähere Beidreibung tes Bates und bie Belar 
Hengsrerbättelße teefeiben werten om MWerfleigerunger 
termine hefannt ge,chen, und fünnen Inpwilgen bapire 
eimgefeheu werten, 

Aablunpslähige Rüntee wertem Aeyu mit tem On» 
banıe eingelaten, tab ter Hinflug nad 5. 64 1. 
Onpribetengefepes verbebalilig ter Deäimmumren ter 
Sg. 98 end 101 Fer Prejrümonele nem 17. Rıean« 
ter 1837 erfelgt 

Dachas, am 22. Dal 1985. 


Königliched Landgericht Dachau. 
». Böhler, tl. Eantrigter. 
€. Rr. 7967 1. 3108, [2%] 


a ee nn ee 
SE Eine Beilnge wird morgen Mittags 12 Uhr auögegeben. IS 


Drnd von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Menden Münchener 


Beilage zu Mr. 143 der 








München, 17. Int 

(Kriegsöminikerium) Se Majedät ber König Haben — 
vad den hie gewöhnlich im Herbh Matıfindenze Infpirirung Im heurigen 
Jahre (bon früher amgenraner wurde — eine das gemöhnlide Maaß 
non 10 Vrocent nicht erreihente Nudmuflerung bienfuntaugliher Pierte 
bei den Eavalerieregimentern ſchon bermal an ubeiehlen, und zuglelch 
— in Unberradt der ſoriwähtend jehr haben Buerpreife und ber durch 
die legten Ankiufe gemachten Crfahrung ber a a der Beiſchaffung 
non Buanferten im Sedarſafalle — den theilweiſen Verkauf der für den 
Kraln angeihaffıen Dierde zu genrbmigen gerubt. 


Menue Literatur. 
Das neueke Wert von Dr. dran; Trautmann. 


—d. „Der brave Meiſter, fo ſchon zum dfiern eilliche Geſchriften bat 
außgeben laffen, jebwere unter abi Berlichem Tirul, als etwan die Diaer’ 
vom böfen Ritter Bppelein, Berzog Chriſtophene Helden- 
Bub, item die Müändner Geſchlchten — ber brave Dieider 
Zrautmann hat voraus ſchon einen gar guten Namen, befannt bei 
Yung und Alt, alfo brauchte feinen Lärm anzubeben und in die große 
Krumm zw fhlagen, greift ſchon Jeglichet felbften gern darnach, aljo- 
dald Der ein neu Bühl ausgeben. Das HM für diefeamal das „Vlaur 
derfäüdlein“ benamfer, worinnen Iedweder ded Frohen und Heiteren 
Biel finden und nuglich lefen wird, Erſt einen fhönen frummen Schwanf 
sonder Anne Marie und Magifter Leo tobejam, was Handels fie 
an ber Himmels Borten erlebt, fo umjer Breumd gar jäuberliy in Reim 
gebracht, wie e8 beißt: 

Soviel vermeld’ Ib, Branz Traenjler, 
Der edlen Dichtkunſt Meiſter allhler 

Zu Münden in des Herrin und Heilande Jahr 
Bünfjehnbundert funfzig und jehs — fürwahr 
Gelb ıhär ih mir frohem Herz berichten, 
Wer’s beſſer kann, der ſoll's erdichten. 

Folgt biernach die Geſchichte vom heiligen Wintbirut, ber 
#6 armer Wallbtüder und Einfledel zuerft gen Meubaufen, jo bei Mün« 
«en gelegen, kommen und den Ghriktenglauben gebracht dat. Kommt 
forann Aderlei von Mündhent alten Burgen und ihren fürf« 
len Bewohnern, ein neu Capitel, da dem Schrelber viel Mäh 
gemadt haben mag . . . . Deb — ba wären wir beinate 
felbk in den Eıpl ded „Piauberlübleine* gerarben; es wird Ginem 
nämlich gar berzig zu Muthe, wenn man drinnen gt und all bie er- 
Raunlien Dinge hört, wie von deu Bäder Hlian uud jeinen 
Bindelfindern,, bie-dem Kaiſer Ludreig in der Schlacht von Müblkorf 
befunterbar beigeftanden, vom Lebrecht, der als Thürmer auf ©r. 
Beier oben amtirte und ben feurigen Kometen entbedie, dann vom 
Uri von Münden, der auch eim Heiliger wie jener heilige N 
eolauß von ber Blue werden wollte, aber rad Faſten werlermie, ein gar 
abfumderlih luſtſam Grädlein. Der gute Humor, ig und frohe Laune 
treiben im Plauderfüblein inzwiſchen den ernflen Hiſferien oftmals ihr 
Befen und da muß @iner mitladen, wär’ er auch nod jo grämlicher 
Natur, wenn er von Herzog Ernefens Überlah vernimmt, oder 
vom Peter Fledlein am Mindermarft, von deffen Ururenkel und 
fpäten Nachkommen noch Mannige leben ſollen in der Gradi. Dann 
aber behauptet. der ehrenftelfe Ermft wieder bie Oberhand, und alte Les 
genden von St. Benno, Gt. Ahacius, bem Bifhof Tulped, 
von Meihior Kechel und’ feinem Warsimalshur in ber Liebfrauen- 
fire treten auf und werben gerne gehört. Die Krone diefed Gehres 
aber ik nach unjerem Armeen derzagd Wilhelm des Bünften 
Birtgeong, eine ſöone Arzählung am liehlihe Ditung, wie inv mil« 
ben Farbenimeine ‚alter Wilder. anhalıen, mit einfachen. Sönen, ruhig) 
und fi, aber ze wer. rührend In ihrer Sqlichtheit und umgeküne: 
flelien Rathrlichkelt, 

Dad Bütlein wird — wozu. bie ungewöLnliäe Biligkeit wohl in 
Bettacht kommt *) — ein eingut ered Volkes werden und ſich 
binnen SIabresirift in allen Stübren und Märkten, in der abgelegenften 
Ahälern, in den Schenken und Serbergen det Bayerlanded, wie in ber 
Remenate der Jungfrau und in teppigbelegten Salont als mwilfomme- 
mer Gaſt einihmeiheln und vorfinden. 





Die Ausflattung if lobendwerih, das Titelblatt aber eine 
prädtige, im altdeutſchen Grye-eomponirte-Iniriale, wie fie nur aus 
der Meifterhand unſeres allbefannıen F. P. hervorzugehen pflegen. 


— 





Kubinig Bechſtein: Wonantfge Maarchen und Sagem 
Auıensurg. 249 ©. 8. 

—di Der dur vielbelannte und Höhfvertienklihe Schriften be» 
kanmıe Werfafier führt eine leichte und gewandte Beder ; mit unner« 
gleiclichet Stmeligfeit publleint er Mamamne und rzäblungem 
fhreibt_gelebrie Abhandlungen, BD Über das Wären und jtime 


*) 56 erſchlen im Verlag des Fathelifgen Bäyernereins. 1855. Yil 
und 268, 6 1 8. i 








‚dem Weginn tiefer‘ 


18. Juni 1856, 





Seitung. 





Debanslüng In Deutſchland ober jene prädtigen lebentvollen 
Schilterungen bed ganzen beutfhen Univerfirdidleben®, von 
len im Mittelalter I6 in die meuefe 
geir (ik /Urndıs'Wermanta*), durchzieht Thürkagen und Brariten 
als Sagenfoammier, edirt „Brembenfährei* und „Ge- 
ditchie“ — katz, er it in allen Gättelm gerecht und iinmer der Leſe⸗ 
melt wilfommen, fo bafı er von fi felbt im Scherz einmal geſagt bat 
(„Berer Schlemible Manuieripte. 1851. IL 6.199): er jei „ein Wann, 
der i arularur nicht Unbedeutendes geleitet!“ 

Daß die Wiffenihart der Germaniften an den vorliegenden 
„Gagen* und „Märhen“ nichts zu fordern oder zu lernen Habe, 
zeige ber Beijing „romanıtich" austrüdiih. Somit haben auch wir 
leijted Gpiel und befchränfen und nur auf eine beiläuflge Inbaltdan- 
gabe. ie Ritter von ber deimlichen Kreipde* find ein 
Phanfaftemärken, angeblich aus alter Beit, aber die'Mitfpielenden leben 
noch der Mebrzabl nach und wiffen davon wohl; Bech ſt einn hat einen 
edigen Ebronitenfy! old mittelalrertihes Gofün über feine Hiftorte 
demworfen, aber aus ben rirterlihen Nüfungen ſchauen bekannte Php» 
flognomien, «6 iR fomir wie Lerner's „Ghronifen* ein Genteblld, 
das hiftorifche Grundlage bat: bad beitere Leben ewig junger Künfller« 
ſchaft ; die Haupıfigur aber Meiſter Ludwig Shmwanthaler, der fih 
am alpenblumenreien Sfarfirande ald wacerer Ränpe einen Waldrhurm 
gebaut und mit der Hederluftigen und gieterfpielfundigen Humpenban « 
desromtburei allen Heben Befellen und Freunden ein Immergränet freu 
diges Gedachtniß aufgeridhter. — „Das Ringlein und die Per 
Tennadel* enthält bochrortifche Gedanken und Schilderungen, es ft 
ein Idyll, vol der modernfien Lanbfchafımalerei, Die in diefem Gebiete 
ſchon wahre Gabinersftüde aufzumelfen hat. — „Das HeiligeMeer* 
in eine mir dem bumigemürrelten Farbeuſchein der Mhanrafle aufge- 
pußte Gage, wie ein Ktofter in Weſtfalen im Strafgerlcht bes Himmels 
untergegangen. Dechſteins glänzende Behandinng muß anerfannt wer« 
ben, feibt wenn man 05 jeiner romantiihen Verzierulig der Voltsſagen 
in Bireriprad und Mifftimmung geratben will, Die ächte Gage hat 
Voeſte genug und kann deßhalb einer modern portifhen Faſſung und 
zutbuender Ausihmüdung füglich enıbehren, Das follte Herr Bechſtein 
als anerfannter Bermanift wohl ſelbſt am beften wiffen und beadyten. 
— Die „Adamanta” iftrein Äberams giedlich beginnendes Zwergen- 
märhen. Im der novellifiihen Schüberung „Min Tag im-vers 
wünfhten Shlojje* fpielı ein fauniger Tnecht, der dem ganzen 
Eine durfflucht, ‘wobei der Berfaffer feine Kehntnig in Fer Botantt 
gut zu verashelren ſuchte; ganze Foltonten Pflanzentitel tirft er ven 
keſern an ben Kopf, 5. ®. (8. 184) „Vo Bevernellen und See-Mom- 
mein, fort ivr Ruhbafllien und Kupengefldrer, ihr Arzumfräuter und 
Noachtſchatten?“, worauf tie wiſſenſchaftliche Löjung folgt, daß er mit 
Kuhbafllien das wilde Seifen oder Kuhltaut und mit Kapengeflbtern 
eine Arı Hoblzjahn oder raube Meffel meint; jedenfalls eine neue Vin⸗ 
felführung, von ber nur zu wünfden, ed möge aus ihr dem Kejer nicht 
eine der vom Verlaſſer aufgementeren Müte ubäguite Langwelle er- 
wachſen, die fetsft Heimthenerfihelnungen timd Elementärgetſterchen kaum 
abzuwehren verndgen, Welungerer als „ver Meergrif ik Wein 
glas und Tlurrenfaß* In Anterjens Wärhehninnter gefchtleben, 
bie mir Ihrer, überArogenden Büle auch unleidlich geihorten if. 





Zur landwirthſchaftlichen Biteratur. R 

Dir Dolszucht außerhalb des Walbes ‚over, A 

Gultur — wol nũ hlicher Baum · Ha ent 

bufs Ginfeofung son —*8 Ufetn Bepflamung von &leibe- 

gründen, Arifıen, ‚Wiejen, öffentlichen Pläpen ,.. en, Brbed=» 

‚bören und mat Umgebung von Gebäuyben,sc. zum Bacıheile der 

länslichen Delonomie und ber lanbwirthfi ‚ Beruhöner- 

mm Baperns ; non einem Barerlandöfreunbe anbwittbiaft« 

ihren Vereine gewidmet mit vielen Abbildungen In Holzſchnitt. 
Münden, 1856. 3. Balm’ihe Hofbuchhandlung. 

“* Diefes Werken befaßt. ſtch eigentlich mit der originellen Aufgabe 
einer Tandwirtkfhaftlihen Golzzucht um ;ber Aanbeöverjchd« 
nerung durch den Anbau ‚und die Verbreitung nüglicder Bäume und 
Sträuger anferhalb des Waldes, indem e6 in einer populäzen Darfell- 
ung zumächft für ale Örlien Verbätmifie Bayeınd bie erforderlichen 
Bingerzeige zu folhem wichtigen Bonbetculturgmweige gibt. 

Der Berjaffer ſcheint zu diefer Anleitung, weiche für fein Bater» 
land Bapırn jomohl hinfichtlich ber Literatur alt der praftiihen Rupr 
anmendung einen neuen Gtandpunft bieter, dur die periönlihe An« 
ſchasung «einer derariigen Baum- and Balzsultur in Golamı,iWllgien, 
England und im ndrtlihen Fraufreich veranlaßı worden zu ſein. Gleich⸗ 
wie diefe Känter, wo ſchon gleldzeitig mit den Bortidristen: der Gul« 
tur in jener Hinicht Bieles geihah und pur Werfhöuerung jept ned 
am Meiſten geibieht, wänidt er auch jein VBaterland in einen ebenfe 


ihönen und nüplihen Sarıen umgewandelt zu fehen, wo Landwircthſchaft, 
Gärtnerei und Holucht ih fhweRerlich die Hände reichen, mm unter 
den Geguungen des Friedens das Mehl und ben -Wohikand der Berdis 
ferung zu begründen. 


H . > 


- Weller Baterlanbäfreund würde nit bie wohlger 
bed Berfaſſers theilen, daß gerade in biefem Culturzwelge namentlid 
zum Bebufe der Sandesverihönerung in Bayern noch Manches, je Bir 
iss geſchehen Tönnıe, 

Dat Beüreben. bes Berfafers gebt vorndulich dahin, bei folder 
Halzjucht auf bie Berbindung bes Nüplihen mit dem Schönen und An- 
nehmlihen aufmerkiam za wachen uns zu bleiem Bnede ben Brumpbe- 
Ügern, welche dergleihen Baumanlagen beabfihtigen, ober den Techni - 
tern , die biemit * Behufe Der Landesverſchoͤnerung zu thun haben, 
praftifche, für die drilichen Berhältniffe Dayerno paffende Binte zu geben. 

Namentlich ſiad in diefem Werken mit erfahruem Bllde bie ver- 
ſchledentn Gelegenheiten umd Lecalitäten bezeichnet, wo für eine berar« 
tige Golzzucht zum NRupen und Brommen des Baterlantes neh mand 
Gripriepliches geihehen Lännte, und inebtſondere finden wir darin [ehr 
mugbringende @rfuhrungen und Andeutungen für dad bayerijhe Br- 
birgẽland. 

Aunſpruchlod Hält ſich der ungenannte Verfaſſer von alem wiſſenſchaft⸗ 
Uchen Vrunke un» ſoſematiſcher Meihode emiferne; er mil bloß in al» 
gemein verfläntliger und populärer Anleitung mit möglihder Kürze 
feinem Baterlande mohlgemeinte Pingerzeige geben, obne im weitwen- 
bige Beihreibungen der eingeinen Manipularionen und Verfahrungs- 
weijen einzugeben, bie jerem Gahperfländigen, der mit der Ausführung 
folder Baumanlagen betraut id, ohnehin befannt fein müffen. 

Dieies Ichrreihe Werkhen, welches fd überbieg dur Äuferft 
billigen Preis und durch jhöne idpogtaphiſche Ausftattung auszeichnet, 
verdien: allgemeine Beachtung umd Verbreitung und fann baher ben 
Grundbefigern un? Defonemen, Iinöbejondere aber ben Berwaliungen 


ber Stabi» und Landgemeinden, Eıljtungen, dans ben Polizei» und al- 


Ien techniſchen Behörten mit volem Rechte empiehlen werben. Es gehört 
im voßften Ginne des Worted zu ben gemeinnügigen Schriften und 
eben fo mie bad im vorigen Jahre in der Palm’jhen Buchhand⸗ 
lung erſchlenene Werten: „Wohlgemeinıe Andeutungen zur 
Dalbwirchfhaft und zur Solzzucht für Bursbeflger, 
Delono men und Bauern inBayern“ zu den fogenannten Haus« 
baltungebüdern für alle jene Delonomen und Grunbbeflger, bie ihre 
@üter und Grundſtüde mit Sorgſalt benügen un» bewltihſchaften und 
zur Banbeöverfhönerung beitragen wollen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 17. Junl. Geſtern Nachts 11 Uhr 
iR Ihre E. d. die Frau Großbergogin von Heffen bier eingetroffen 
und bat heute Dittag ihre Meife mach Berchtesgaden jortgefegt, 

** München, 17. Juni, Geflern Mittag Aarb babier ber Vorſtand der 
f, obeiſten Baubebörbe, Hr. Franz Yofjepb » Sıierlinger, Riı- 
ter des MWerdienhlorbens der bahttiſchen Krone und bes Er. Mitaeld- 
Drdend. Der Berewigie hatte dad Mlier von 65 Jahren erreiche. Kö⸗ 
nig und Vaterland haben durch feinen Tod einen thatſächtlichen Verluſt 
erlitten. 

$ Augsburg, 16. Junl. An Le Stelle des zum Landgerichta- 
Afefer in Schwabmünchen ernannten frühern re&töfunbigen Mazljtvats- 
rated Heim Schwlugſad wurde heute der Acceſſiſt bel der k. Megier- 
ung von Schwaben und Neuburg Herr ©. Kraft in bad maglſtratiſche 
Golleglum dahler gemäßlt, 

* Oberftorf, 13. Yunt. Beorgeftern fürpte der 12 jährige Sohn des 
biefigen Wagnermelfters Huber während bed Viehhütens unweit Gruben 
In den Dybad und ertrank, 

"Bon ber Donau, 19.Iunl Wir hatten gejtern eln heftlges Gewitter, 
das am mehreren Orten beträdtlichen Schaden anrichtete. So zündete ber 
he Beiden zwei Stävel des Lebtüchners Trdget (Schaden 1000 fL), 
in Diendorf (fig. Nabfurg) das Haus mit Mebengebäuben bed Bauern 
3. @ärtler, während er im Markte Telabac (Edg. Dingolfing) fomie in 
5 7 dh en (Big. Kafl) in Wohnbäufern mehr oder minder bebeutenbe 

rungen verurfachte 

Nah dem Een Berzelchal der Studlrenden an der Mlırybur« 
ger Hochſchule beiträge die Zahl derfelben Im diefem Semeſter im Gan · 
gen 792, worunter 269 Nidibayern. Im vorigen Gemefter waren 830 
Srubirente immatriculitt, werunter 292 Nichthadern. 

{us ber Pfalz. Ein ußerſt heftiged Gewitter entlud fi am 
14. d. über Meufadı, Saardt, Hambach und Umgegend. Binnen einer 
balben Grunde war in manden Häufern das Waſſer bie 1',, Buß in 
die Wohnungen, Läden und Geile eingedrungen Der Big ſcuug in 
drei verſchiedene Häwfer, glüdliherweife aber ohne zu zünten. — Gin 
anderer Unglüdsjall kam am 4. db. in ber Nibe vom Dierbadh vor, we 
eim in einer Behmgrube arbeitender BDurfhe durch das Ginkürzen ber 
Gruben aeröhter werben IA. " 

Baden. — * Barldruhe, 11. Iuni. Unſere Regierung Bat, 
wie dad „M. 3.* berigier, mir Mädiläp: auf das Kitchengut, dab ber 
Staat in früherer Beit am Äh gezogen, ber enangellfchen Kirche ala 
Gnsinärigung eine jährliche Rente von zehmtaufend Gulden zugeflanden, 
Diefe Bereindbarung ſol ben Ständen zur Genehmigung vorgelegt wer» 
den. Man bofft, daß bei dieſer Gelegenheit auch ein Antrag auf eim 
Meguivalent für das eingezogene dathotiſche Kirchengut geftellt werke ; 
auch die Brage der Aronpomänen dürfie endlich zum Wußtrag ger 
bracht werben, ba bie Seltwerhäliniffe ernft genug daran mahnen, das 
großherzoglihe Haus im biejer Beziehung fichet zu ſtellen. 





große Zahl von Befellen, Kuechten, Dienftmäbchen und auch viele Bür 
am bieflgen Ser belezenen, eine halbe Melle non ber Fu 2* Fun 


junferem hauptfäglihfien Vergnügungdorte, gewandert, um bie fegenannte 


Brunnenfahrt zu feiern. Bel dleſer @elegenbeit wurden auch von ungefähr 
30 Perfonen ziel zufammengebundene Bifcherfähne beſtiegen, mit weichen 
zwel Flſcherlaechte eine Fahrt auf dem Ser unternahmen. Als man gegen 
3 Uhr Mbends zurüdtehren und die Kühne ummmenten wollte, brach einer 
der Stöde, mit melden blefeiben zufammen gebunden waren, bie Käbue 
ſchlugen um und mehr als 20 Menfchen fanden ihr Grab in dem Ger. 
Einzelne Lehrilnge wie die Fiſchertae chte veiteten ſich durch Schrelmmen, einige 
Mäbdhen wurben dur einen herbeigeelltem Fiſcherlahn gerettet und jmei 
Ven ſchen rettete der Brunnenwirh Hr, Wittenburg, indem er mit großem 
Muthe fat vollſtäͤndig betleidet in den Ger ſtürzte, mach dee Ungtücsftene 
binfchwamm und zwei Derunglüdte jepmimmens heransirug. BI heute Mor 
gen folen berelts 13 Leichen aus dem Waffer gezogen und recogmeschet 
fein, doch iſt die Zahl der Berunglüdten mach genauen Erfundigungen mehr 


Kan 20, (68. 6) 
Frankreich. 


Ole Barlfer Voſt vom 15. 8. bringt außer bew folgenden tele⸗ 
graphiihen Depeſchen nichts weſentlich Meues, 

** Marfeille, 14. Zunl. Der Dampfet „Ie Merſehe bringt Made 
richten aus Konſtautisopel vom 7. Juni. 8000 Dann allüirter Aruppen 
haben fi zu Kertſch eingeihiffi, um an ber Erpesition gegen Anapa 
Autheil zu nehmen. In gleicher Zeit nehmen 12,000 Zürfen von bem 
Seete in Aflen dieſelbe Richtung. Dfficiele Berichte erhärten, daß am 
31. Mat 6 rufiige Dampfihife und 640 Grgelfahrgeuge von jeder 
Bebpe im Aonjhen Meere theils zerfläri, cheils weggenommen werben 
find, Zu Kertſch bat man unterfeeifhe Hödenmafhinen vorgefunden ; 
fle waren dazu befimmt, buch meutrale Schiffe in bie Geehäien vom 
Kamiefh und Balaflava gebracht zu werden. Mit eimer derielben wurde 
* Kertſch ein Verſuch angefelt; fie gertrümmerte eine Mahone (große 

arte), — Die Sıifsmannfhaft der englifhen Fregatie „Miranda 
bat bie Spige von Arabat unterfuht, die Straße abgeignitten und bie 
Brunnen zugeihätte. Bu Moftom, am Don, hat man Kohlen Gruben 
gefunden, — In einem Tagesbefehl am die Armee bar General Beliffier 
die von den alllirien Truppen erfochtenen Boribeile comdatirt, ums bie 
Nimen von fleben Generalen angeführe. Der Tageöbeieht ſchlleüt mit 
den Worten: „Der Augenblid ift nahe, wo wir ben Beind in's Herz 
treffen werben" Die alllirien Flourn an den Rüfen bei Gehaftepel 
haben bei Empfang ber Berichte dee Momirals Bruar ihre Flaggen 
aufgehedt. Zu Srhafopol iR der hunbertgr. Tbermomerer auf 34° ge» 
Regen. Den Uusfagen ber Ueberläufer zufolge wirb ein Zehntrheu der 
Barnifon darch Krunfheiten binmeggerafli, Die piemontefljiben Solbda⸗- 
ten haben in Folge des Klimas eiwas gelitten, doch haben fie A jept 
meiftensbeild baram gewöhnt. WAbmirel Boner if zu Balaflava miı Tob 
abgegangen. — In Egppten ift zur Befreitung ber Kriegsfoften eine 
Berjonalfieuer eingeführt worden. 

“* Marfeille, 14. Junl. Der Daupfer „le Merſey“, welchet am 
7. Konſtantinopel verlaflen, trifft jo eben hier ein mir Nachrichten aus 
ber Krim vom 5. Die zum Giurmlaufen befiimmien Golennen waren 
bereits bezeichnet. Benrral Morris Hatte neuerbings eine Recognetcirung 
unternonfmen, bei welcher er ein aus Mebl, Iabaf und geifligen Ge— 
tränfen beſtehendes zufflihes Gonpoi nebft 2 Kanonen weggenommen. 
— Die Brunnen in Arabat find zugeibütter und ber Weg gerlört wor⸗ 
dem. Die zu Berlianfd von ben Rufen erlittenen Berlufte finb bes 
ıögılid, Die vernichteten Gerealien werben auf 15 Millionen veran« 
ſchlagt. Die im Azowſchen Meer zerflörten Fahrzeuge belaufen ſich 
auf 640 und 6 Dampfer. 


en. 

““ Wanbon, 14. Yunt, Mac einer Correſpondenj de6 „Morning 
Ghronicle* von den Sandwich“ Infeln vom 13. April ſellien Me allikte 
tem Geſchwader Mitte Mat gegen Betrepawlowetl abfenein, diefen Play 
nehmen, dann im Ocapfifchen Meere die ruſſtſchen Befefllgungen am Amur 
angrelfen und In biefen Fluß ſelbſt einfaufen, 

Spanien. 

“+ Mabrib, 13. Junl. Yuf den Vorſchlag des Depuilrten Don 
oje de Dio zaga hat der Gongreö heute ber frangöjliden, Regierung 
für die gegen die carliſtiſchen Flüchtliüge ergtiffenen Mapreseln Dant- 
fagungen »stirt, 





Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofe von 
Dber: Bayern, 
Bmweltes Duartal 1855. 

2 München, 15. Junl. Die den: 12. begommene und auf 3 Tages» 
Sigungen flch ausdehnende Verhandlung umfaßte 9 Meute, 6 Verbrechen 
thell® beppelt außgezeidhmeten meiſt auch erfänwerten Diebfabls, 2 Berbreiien 
bes nachſten Verſuches bewaffneter Witerfepumg gegen He Sicherbeitämanns 
ſchaft, 1 Vergeben des Diebftahle und mehrere Diebftahlehegunftigungen 
tbeild im Verbrechend- thelld Im Bergehenägrade Auf ber Anflagebanf 
fipen beabalb Taber Gofmann; lebiget Shltmertjohun von Tegerabach, 
Branzg Mofer, lediger Zieglerdfohn von Mauern, Wargareıba Gem 


mer, lebige Dienfimagb von Dbergersfübaufen, Joſeph Bari, Tehlger 
Zaglöbner von Lelteredorſ, und Simon Dürmbafer,, Sütler von Moln 
ach, Das Plaleoher fülle, nachdem Yergefkitn die Grhchuggen ber Bewelemlitel 
im wejentlichen beendet worden, ben geittigen Tap-aus, ohne für De Berldtere 
flat tung ein befonderes Intereffe zu bieten, Den Geſchwornen waren 39 Bragen 
zur Beantworkmig worgelent, Der erichtehof ertannte auf folgende Strafen, 
auf QZucht haus genen Br. Moferauf 20 Iahre, argen X. Hofmann auf 10 Jahre, 
gegen Jofert Earl anf 10 Yahre, gegen Joh Euftaufß'/, Iahre, gegen Anna 
Gngel mf Gefängniöftrafe für Me Dauer von °/, Jahren, gegen 
Margatetha Fenmer wegen Verfährung auf Frelſprechung, megen 8 ihr 
zur Laſt gebllebenen Vergehend, vorbehalulich einer ihr bereits andererfeite 
zuerfannten Arreſtürafe von 5 Monaten, gegen Sebaſtlan und Urſula Drinkl 
auf eine Gelbfirafe zuſammen 60 fl., eudlich gegen Simon Dürrhofer 
auf eine Gefängunlüſtrafe von 3 Monaten. Sammtllche wurden In bie 
fie treffenden Koſten verurikellt, bie aber mit Audmahme der beiden Ieptger 
nannten, die ſolche im Mafe wie bad f, Aerat zu tragen haben, wegen 
Mirtellofigkeir auf die Gtaatökafle fallen. Zugleich wurde beftimmt, baf 
wegen underſchuldet langer Unterfuchungsbaft Bet Gari 9 Monat, bei Luft 
1 Fahr, bei Dürrhofer und Engel die ganze Strafe ald bereits erſtanden zu 
erachten jei. Hlemit ſchleß bie Reihe der diejmaligen Verhandlungen. 


Berfhiedeneß, 


“. Die Gehrüter Schled ma het in Stuttgart, befannt dutch ihre 
Babrication von Garmonius, haben mun auch; einen fehr gehmgenen Verfuch 
mit dem Bau eines Pevalbarmonlums gemacht, im welchem der Redalton 
durch Metallzungen hervorgebracht wirb. Der Effert im harmonlſcher Be 
ziehung ſoll überrafgeub fein, 

Der jeplge Lortmayer vou London Sir Moon, der am Abend des 4. 
Junl mit dem Aldermen in Paris elntraf, If Graveur, der ald folder und 
turd; Herausgabe von IMufteirten Werken fih ein bedeutendes Vermögen 
(ein Varlſer Eorrefponbent ber „Iubepenbanee beige” gibt baffelbe, wohl 
übertrieben, fogar auf mehr als 1,200,000 Fr. Dtenten au) erwarb, Nude 
dem er, wie man zu jagen pflegt, von ber Pike angefangen, Bat er ed zum 
Baronet gebtacht. Als er am 5. Yunt den Inkuäriepalaft beſuchte, hatte 
diefer ebremmertbe „Barvenu ber Arbeit" ſeche fattliche Diener in pracht · 
voller Livree hinter ſich 


M euefteb. 
Bayern. — ** München, 18. Yull. Wie wir aus fiherer Duelle 
vernehmen, wird Ihre Mai. die Ralferin von Deflerreih am Fünfs 


tigen Mittwoch von Marl Über Salzburg Fommenb in Mofenhelm elutrejfen, 
dort Übernachten und Tags darauf von Nofenhelm über Wolfrathöbaufen mad 


Poffenbofen fich begeben. Der k. Meglerungs-Pröfipent von Oberbayern 


Brbr. ©. Zu ⸗Rthela IR beauftragt, Ihre Majeftit am ber Lanbesgränge ju 
empfangen, 

O MRürnderg. 17, Junt. Im Yufırag des Mogifirats IR vorge» 
fern eine Deputasion beſtehend aus dem I. Bürgermeißer v. Wächter, 
tem Dorfland bei Beilcomiıcd, dem Kaufmann Derrmann und dem 
Gemeindeberolmährigeen Kaufnann Kiein nah Münden abgegangen, 
um Gr. Maj. dem König Mar De Wünfte der Grfammteinmohner- 
ſchaft bezüglid der Abhaltung eines Rönignsfefes — bennbiefen Kir 
tel führt ed, nicht DVolfsieh — darzulegen. Nach eben eingerroffener ielt · 
grapbiicher Depeſche haben Sr. Def, als Aderbösftriefelben die elgent» 
liche Sachlage erfahren batten, die Abhaltung eines ſolchen Fees gu 
genehmigen geruht. Wie ein Lauffeuer durcheilt die freubige Runde 
bie ganze Stabt. 

Sr. Dr. Leoftled Adelmann in Würzburg, welchet km Wahlbezirk Brüs 
tenau zum bgeorbneien gewählt worden wer, bat, wie Me „N. Mürzb. 
Big.” berichtet, dleſe Wahl aus gefcäftlichen Beroeagrünten abgelehnt. Un 
tritt mummehr ber 1. Erfagmanı Gr. Meglerungsrath v. Gump · 
enberg. 

Saächſ. Herzogtbümer. — Eifenach, 24. Junl. Die deut 
ſche _ewangeltiche Kirchenconferem hat Ihre Sigungen bente geichleifen. 

Deiterreih. — Salzburg 15. Ian. Breudenfhäffe halten geflerm 
Abenre aud dem Thal vom Beichteggaden zu und im das Salzachthal bers 
über und verfündeten, da Se. Mal. König Lurwig von Barern in Verchtes 
gaben eingetroffen If, Der könlgl. Herr wirb heute zum Beſuch der Balferl. 
Stäwehler, der Kalferin Karoline Augufte, na Saljburg heräßerfoinmen 
und Abends mac Berchtes zaben zurüdiehren. (A. 8.) 

Barhnia, 15. Jun. Ge, f. f. Aboſtolricht Maferär lad Im .ber 
flen MWobldefinden um 10%, Uhr B. M. in- Bodhnia eingeiröffeu, (X. 


— Turin, 42: Ion, Meſſandro Lo Marnora, Gom- 
Biandon: ber zweiten fardiniicpen Divilon farb In Balaclava auf dem 
Krankenbette. In Abweſenheit des Königs, der nah Baris umb Lon=- 
dom gebt, fol Cagen Prinz von Garignan die Megierungsgefäfte gu 
leiten beftimmt fein 

Apezia, 12. Juli Heute Morgen 2", Uhr fand ein heſtiges, wier 
Secunden anbaltented Gröbeben fatt. 
OL. Kom, 13. Iunl. Der Urheber 
. Eirdinat Miteneli iR verhaftet. 
Frankreich. — "*Parig, 16. Sant. Der „Moniteur” if obne 


ded Morbattentates gegen den 


— 2 Inereſſe. Gin —**5 Marin Armi- 
v amelin an bie ihm.umiergebenen Be td frag, es 
sehen —* br * m bed bie 
Blottendiviflon von Meunlon und Innok befehlig te Are 
mirald zur Öffentlichen Kenntniß: „Die Greräuberei r thätig an 
den Rüflen von Chinag ausgeübt und SEHR infere Hane 
delaſchiffe wenigſteas 2 Kanonen und einige Gewehre. führen, um fi 
gegen die Piraten zu veribeibigen.“ — Durch kaiſerliches Decret ih Bris 
gadegeneral de Martimpred, Generalſtabachef ber srientaliihen Urmer, 
zum Dieiflondgeneral, die Oberfien Galle, Duprat be Barroquetie; Mas 
nöque, Baırile de Lorence; und Gencier zu Brigabegenerdlen erboben. 


Dänemark. — Kopenhagen, 16, Junl. Der Gefammtsrrjafs 
fungteatwurf warb vom König genehmigt, Der Reichdrath IR Am 29. Junl 
berufen, Graf Resention-Barwe If zum Relhsrarhmitzlier für Golfen ‚en 
wanat, (cl, D. b. Allg. 3.) 3 

Afrika. — Tunis 2. Iumt. Eine Expedition, aus 2 Felbbatirtlen und 
6000 Mann befichen», iſt gegen bie Im vollen Aufftande befinblichen Ara- 
—— von Gitelia im Tobertagebirge vorbereitet, umb im Abmarfche ber 
griffen, 





Familien : Rachrichten: . 
gern tben in Münden: Georg Manharbt, Medaniker von Tegernfee 
25 J. 4. 

Auswärts geforben: rau Maria Antonia Jeſchha Mingelmann, FL 
Peibyabnatztsr und Prefefferkmittiwe, 75 3. a, in Wärjburg. — Gr. Azton Echub, 
L 1. Bandgerichtsaffeter, 38 3. a, in Müblef, — Prl. Abelheld Brunner, I, 
Drofeflorstorhter aus Peſſas, 18 J. a, In Neumarli a,M. — Frau Klara Winter, 
geb. Port, Dberichrertiwittwe, 47 3. a, in Anabach. — He. Helar. Dar, Theobor 
Lremel, !. Gemmerzienrath, 77 I. &, in Marrgrün. — Hr. Jakob Bernbarb Traut⸗ 
mein, Mpotbefer in Märnberg. — Brau Kath. Heim, geb. Weber, Hajermeiftersgadiin, 
97 3. a, in Märnderg. 





MRäudener Holypreife vom 15. Juni: Bine Klafter Buchenhelz 12 E. 
& fr. Dirfenhelz 10 21 Fr. Möhrengelh 8 A. 48 fr. Bihtenhol, 8 fl 12 Mr. 
MRündener regulirte Brose unb Mehltare =. IB. bis 25. Zuui 
venn Fleifhpreife. 2 Brobgemidgt. Wahzeabrod: Me Mundfemmel 
2 2%. 2 Du; bie erbimäre Rreugeriemmei 3 &ih. 1 Du.; dir Halbe Krenger ⸗ 
femmel.; 1 &b. 2 De. ; bas Gpipmedel 3 Dh, 1 Qu; das Rreugerlalbel 5 2b, 
— Du; ber Grofhenmeden ». ©. 9 Eh. 3 Om IE Mepipreife Ran 
mel das Berti 2M as tx., der Dreipiger dir. 2 pf.; Gemein. B. 2 fi 
4, % Dr. 1 pf. Waigenmehl d. V. il hr 
Ginbrranmehl d. 8. 1.42 M., d. Dr. Br. 1 pf.; 
d. Dr. 5 fe. 2 pl; Ueggenccht d. VB. 1.37 dd — pl HL 
Bleifhpretfe Gemöhees Odfenfleifg 13 5.2 pf., Ralbfleiig 13. — Phi 
Säaffeifg 10 fr, Gäwrinfeifh 18 fi. 


Börfen: und GHandelönachrich 


“Frankfurt ML, 16. Juni, Deferreih. Spray. Metall 63%; 44vr 
5bt/,. Manteltien 965 ; Lotterie · Aalchens · Looſe Dem 1B54: 88'/,; Bpreg Imms 
berbifcjenenetiantje Muakeihe —— ; fbanifde Differis 18,5 EuhimigshefenBerr 
bachet Br Bl. 1411,43 baperifche Apxej. Dlligatiomen de. Mihfelcurs: 
Voarie 93’, ; Banken 11714; Wim BE';,. 

$ Augsburg, 18. Juni (Mellmarlt.) Geſtern ging der Defläheige Wolle 
marft, der nach allen Mnpelgen und namentlich auch bei 2er gänfkigen Lage des hleſi⸗ 
gen Platzes in Zukunft zu einem ber fregwentefhen im Saden Deutfihlants ſich ges 
falten dürfte, zu Gate. Schen mehr als ';, Theile des berbeigeführien Gefammete 
auahtumd, das in beiddufig 3000 Zeatnera befland, warm während ber erflem mel 
Tage und mar burdimrg um Mrelfe abgejegt, weni bie Büchter velllnmen befries 
Ygt fein Tonntem, indem fänmslide Gerten [al um 25 Proc. höher begahli wurken: 
als dieg in vorigem Jahr der Fall war, Meben inlänbifgen Producien waren auch 
ziemliche Dsantitäten aus bem mürtiembergifchen ba, fo sehe amd fehlefüjche, mallar 
ifhe, afritamifhe und auftrakifche Walbe nicht fehlte; mr bohmiſches Crzeugniß 
werte mie im Borjahte amch biejesmal wirber vermißt. Unverfauft blieben nichE 
mehr als 98 Beniner. — Ueber bie entfprechente Yage danz bie äuferfl zweclmaßlge 
innere Cinrichteng unferer neuen Bellmaritöhalle vernimmt man burdisegs mur Etims 
men bes Bebes umb der Mneriemnung. Bezüglich ber bezahlten Preife erwarten: 
ter De deefallſige offizielle Rumpgebung, indeſſes murbe ber höchſte Preit für hech⸗ 
feine Wolle mit 170 RM. bezahlt. i 1 

Berlin, 15. Juni. Preuß. Gtastsfhulbfgeine 86 B, 85", ©, Köln 

® 


Mindener —— PD. 8, 
Berlin, 18. Iunl Preuß. Gtantsfhulfgeine 86), B., 857% ©, Kllns 
Aindenet —— B. —— 8 


"Bien, 16. Juzl. dar. BE, A Aptej. 78,5 BotterieMnlehendskoche 
von ass: 119%; von IBb4: 123°, B; Banlaftien — Bombarb.ruenet. Bprez- 
Aulethe DD3; Morobehnachien 207414, Besjelcdtfe: Mugkbun use ——; 
Bonbon 3 Dit. 11.52. Belbenrs: 27’: ; y 
“Maris, 16. Junt Dbgiels die erflem Sombener Gurfe mit 4 pGt. Baiife 
kamen, war umfere Premie dech ſeht ſeſt; man verficherte, bie Meplerung habe var» 
theligafte Natrigten aus ber Krim erhalten, De morgen im HRoniteur erfäpelnem 
en Dan mweih midi warn: die Biente, bie mit 68.02 eröffnch, dan ‚auf 
69.15 Meg, fiel piöplih auf 68.60, Gbenfo die Eifenbahnm, bie -fehr gut han 
den, mähen plöplic. jurüd, Dam bemüht ſich wmfonf, die Urſachen biefer fonber« 
daten und plöplichen Ummandlung ber Geimmung aufzufinben. nr 


5 1 ne ugs 
Beranmoriliche Medafrion: A. B. Bogl. — — 


ine 





Allgemeiner Anzeiger. 


2852.20) Bekanntmachung · 


Huf Anbringen einen Harotheiglaächlgers wird das 
dem rang Yofeph Lauderer gehörige Wallı unb 
Weinhaus „zum golbenen Böen“ in ber Kirfigen All ⸗ 
Babt Li. B, re. 195 (gemeinfhafrlih halbes Micha: 
hans wit Lit. A, Br, 185) mebfk ber realea Gußwirihes 
und Weinjents Brretigfeit dem Afentlichen Imange: 
serfanfe nah $. 64 Des Hm efeges mr vorbe⸗ 
balttich ter Belimmungen der 33. DB—101 es Bro: 
yehdehtes van 97, Meuember 1997 Hiemit materfellt. 

Dbiges Hans hat: 

1) 40 bene Aide nalen infahrt, 
wine. Meyer, Acrggladen ‚une Bieifhgemälbe, 
tuan eine. Dollage, 

2) über einer Gtiege eine Zechflube, zwei beijbare 
Bimmer, poel Kammern, einem Taryplap, reine 
Ride, * Heljlege uad großen Borplap mit 
Gtiegenbaus, daun Bhiritt, 

8) über zwei Stiegen einen Dachbeder 

4) ımter ber Erbe einem gemälbten Keller, 

Zu demfelben gehört ein abgeſendert ſichender Sta⸗ 

Mi mit beei Siallungen und einem Dreſchtennen, und 
ein gemelnfchaftliger Hefreum. Der zleichſallo dazu 
gehtrige vormalige Warten wirb nunmehr zum Hefraume 


a 
bauflde gufland dee Harfe wurde als mittels 
mäßle gut bezelchnet. 

Der durchſchnuttliche Ehägenasmrrih Hefes eben Ber 
fehriebenen Mnmwefens beläuft Ach auf 1808 I. 40 fr., 
mwährenb bie reale Gaflwirthe: und Meinfcenks: Gerech· 
tlgfeit auf 1500 I. gemertäet wurbe. 

Diefe fümmilicyem Benlitäten finb meiteimauber mit 
5248 8. 24 fr. Hypetßelfdeiren beisflet, und bie Ber 
Kxiktfelten um 3000 A. ter Branbaffeturang eimmrrleibt, 


Die, Berfeigerungstagafahrt if auf 
Dienftsg den 3. Suli 1.56, 
Dormittsgd TA Uhr, 
km Dergerichilidien Wefchäftszlumer Mr. 3 

anberaumt, und werden hiezu jahlungefähige Kauſolleb⸗ 
haber mit dem Bemarlta eingeladen, daß das Schaͤd⸗ 
ungeprotofell und ber Guvecheteubuchcauapug zur Giuſicht 
offen liegen. 

Kempiem den 30. Mpril 1855. 


Königl. Kreis: "und Stabtgericht 


Kempten. 
Der Fönigllige Direkter: 

ER.i252, Budingham. 
2182,00) Ediftalladung. 


= Namen 


I 
Seiner Majeflät des Könige von Bayern. 


Das fuiheretihn: Bran Fendeiu' ide 
 Wckksunmip beiusfend. 

Der Riten Berger ud erblicht Aeichs rath 
Beorg‘ Barth «u; Brautenfein zu Müfabt im 
Einverkiännnpffe Adern tiicher Mgmasen fowie bes Fatul · 
Henraihes und der -Flteibommnidgläubiger. bat ans ben 
für mie Winehtemen ma fe geria Ulch Yinteriepten Gemmts 
utunabih[ongahapinatien megfehend verzeichnete Graad · 
beiipungen erwerben, i 


"Das von Johann Geerg Brdrfch und defien 
Gärfrau ertaufte Heftzut zu Enzlar, Girwergemrinde 
Mltmannshaufen, 1. Page. Martididart, beſtehend aus 
Bohnbaus Mro. 2 mir Scheunt, Grallung, Hofraum 
und Burygarten, Wohnbans Mro. 3 mit Hafraum, 
Wurp und Örasgarien, dern und Wirien, im Gr: 
fanztfägeninpalte 94 Tom. 89 Dez. nebft Gemeinde 
zeit und dem jährlihen Bejuge von 8 Gert Brenn 
Kol aus ken Demeinbewalbungen. 


u. 


Das von Berry Frierrih Linbnmer uns beflen 
üefrau wrlanfie Hofpur Haster. 5 zu Gimplar, dehe · 
une 00 Deohuhaus, Scheunt, Gtallang un Helraum, 
Okrten, Metern und Dicien im Gefammifädeninkale 
BI Tem, 153 Dig. web dem Gemeinveteät ju vinem 
gungen Mupanıbeil am den nad unnerthrilten Gemeinde 
befipunmpen, dann dem Baibreät anf der Matkung unb 
Im Gr⸗errat In ben Walbungen, unb bem hährlidhen 
Bejuge von 8 Bert Hei; aus ben Bemeintewaltungen, 
Pl 1447 um 1584, fswie 2 Zagw. 84 Deyim, 





Bleche, BL:Rr. 3160, beim! Brudhof, Gtewergemelnpe 
Srlmipgein. BR 


Das von Mord Stöder unb beffen Ehefrau er 
taufte Ber Ha Me. 1 zu Hohenhalz, tal. Lantgerlchts 
Martibibart, beſtehend, und zwar: 


») in ker. Gtouergemelnde Banaenfelb: 
aus dem Wohnhand an Ürlonemisgehäuken, 
Gärten, Eleſen unb Hıdım, im Gefammifä- 
qentaum won BT Zum. 52 Derim. nebſt Ge⸗ 
meinne un Schafrecht, danu asſ 71 Zagm. 
857 Dey. 'walgenten Gründen, 2 Tazw. 61 Dez. 
Drbung anı Meußäbter Weg, bem dFifchrecht des 
Strmprisbadh task PIE «Me. 1782, 1795, 
1796 un» 179B, dem Tusdruch aus dan Gihaf: 
bifen je Diebad vud Haſellehe, dann aus dem 

b) in ber Gtirmergemeiate UliRabt: 
SAafmelveregt milı eirca 50 Schafen, 
aus dem Forſtrechte Im Bawrrnwalte, DI Dre. 
798—800 umb 1485. 


Diefe -rmerdenen Benpungen fowie bie ven Bar 
temiin Re ap f eimgetanften  ywei Drankitüde, Dir 
Dir, ABAO ann 4908'4 zu Mottenverf folen alt Gar 
zogate dem fihel, e. Brantenftein'iden Baml: 
Henfiscilommifie «inzerleibt, und die neh Seibchemben 
Rauligläingseierals Kipellommisfgulsen eriter laſſe 
ekngetnagen werben. 

Gs werben haker nad Dorfhrift det $. 26 des 
Grit über die Kamilienfipelfemmilfe Me unbefannien 
@täubiger, welcht binfizatig wirken zwun Fideltore iſſe 
beitimmten Brunpbrjigungen ttoa perfünfihe oder dings 
Vie Borterungen und Myipräde zu muden haben, zu 
beren Anaade 

innerhalb präciufiver Fri von fee 
Monaten 
unter bem echtenachthelle aufgefordert, daß mad 
Verlauf derſeldes bie oben aufgeführten Befipungen 
als Bellanbikelle des freibeniig son Franken. 
Rein'igen Familien» Blteilommifies Imsmascihulirt 
werben, felgen zirfelben wegen ter nicht ampepeige 
tem Ferderuugen fh aicht mehr vom hie  Eubfbang 
bes Familien » Bürriteemiß 4 Bermbgene , fendern mur 
an das Müodlal + Dermögen des Equtimers , aber in 
deſſen Ermangelung am bie’ Meüdite bes Rinettemmißes 
ya halten Hereigtigt fern follen, mb ſelda bier ‚nur 
unter ber Defhräntung, vab fie denjenigen Blänblgrrn 
naq gthea, melde ſich Innerhalb ber obigen Srif ge 
meiner haben, 
Eifän ven 3. Mpril' 1665. 


Königliches Appellations-Gericht von 
Mittelfranten. 


v. Seller, Präßent, 
GR. 55068. ’ Mayr, Sc. 


3400.11.) Befauntmachung. 

Auf Uatrag rines Hppothelemplänblgers werben bie 
Brefipungen des Wirthen Ichann Mtenler und feine 
Vyheftas Margaretha je Unterküng, deſtchead aus: 

1) dem Mlahafaus ro, 53 zu Mnierbärg, bamn 

halber Schtuct, welde iblubr mit 1600 N. 
ber Manupprräcperungslaffe einverleibt fin, Oof · 
zauım uns Barjgarıch famımt Kegelbahn, 0 Zum. 
25 Dez. haltenp,, mit Fotſtrecht zw 4 Rlafter 
Gäeiiholj, 3 Mih Biden uns 100 Mcken, 

2) 6 Tgw. Hsdern, 

3) 3 Zgm. 18 Den. Wirfen, 

4) 0 Tgw. 95 Dey. Ortung unb Grhöle, 
fünmiiih mit Aaene here ter iefen eckigen, gemers 
bet auf 6325 fl, var eiat BerigieRemmifjton en 
Drt uns Sach 

Mittwod ben 11. Zuli 36, 
Machmittage 2 lihr, 

an den Veiasletentan vertauit, weren jahlungsfählge 
Raufeliebhaberiundt dem Bemerten im Aeneraid geicht 
werben, dab ter Bufclag nah J. B4 des Dppettelen« 
gelegen umb Sf. BB— 101 der Mönche non 1897 mr 
folgt, wınn bie Tare erreiht wirk, 

Mhrsbera ven 22. Mai 1R55, 


Konigliches Landgericht Nürnberg. 


!ieyer, 1.2 . 
ER. 6907. ke 


Drud von Dr. G Wolf & Sohn. 





e. Rupp 


3492, 


Im Gäulinmelen ter Diaria Anse Regie 
serflorbene Gältnrrswittwe sm Kemnalh, werten 
Samflag.den 80. Juni I. Ze, 
von Nachmittage 8 Uhr an, 
Im ter Dehaufeug der Verforbeuen einige geringfügige 
Meritarfgaft cad das Anmwefen ferbh, befichenb ans 
Weinhaus zwilt Meben;träube unter riacm Dacht au 
Etehn gebaut wm mit Platten gebett, Wiefe vi 
9274 yu-94 Dep, wıb Belbgrımb BL-Rr. 92°, ® 
8 Zgw. 73 On, zufammen gewerihet auf 8754. gm 
— a un 
er lag eb Anmelras t aut mad em 
vehpiem Ghäpengawerih. * 
Die Verſtetgttung des Mnwefems Mb adet fait 
von db br, 
Kaufbeuren dem 13. Yuni 1855, 


Königliche Zandgericht Kaufbeuren, 
Der Ehnikl Lamtriäter: 





ER. 3989,1. Wolff. 
“ MWefanntmachung. 


»..Hersmann'fge Suftaug geien Bir 
wer pei, deh, 
Rahdem bei der erfien Smangsserfie rom 
4, Mei “1855 indem Sathumgewerih —— 
Rawfsungeber wit atlegt· wurte, fo wird zur zweiten 
Merßeigerung dee Mnfelm Birner (den Anwtſens 
Pr.:45h in Böhringen auf 
Dienftag den 1®. Zuli I. Je, 
Bachmittags 2 ilbr, 
Im BifHof fen Wirtkshaufe zu Vöhringen Zermie 
bellimmt, mayu Raufsliebhaber mit dem Belfape ein» 
geladen werten, baß bie Brfsicibung des Unmeiens im 
der Menen Mändener Zeitung 1856 Ar. 67 Äh vor 
findet, umb. bei diefer zweiten Verfteigerung der Zufgta 
ober Müdücht auf dem Ghäpumpsmerih erfolgt. 
tea 1. Juni 1856. 


3 
Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der thaigl, Banprthter: 

E.R.S088/L. Demparter. 


— — EEE 
0.02) Bekauntmachung. 

Die ledlae Bawernsehtir Gilfated Weit som 
Nedenbach wil nah Mortamerita antwanbern. 

Allenfallüge Wufgrüge am dieſelde ſiad bei Mer 
melrung fsäterer Ridiberhliihtigeng am 

age 28 Juni I. 56, 
ormittage, 

Sahler anzitmefben, 

Resftart aM, hen 7. Jent 1885, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Der tönlallbe Landriquet: 
Wibel 

EM. 8737. e. Belfmann 
339.(20) Bekanntmachung. 
Ya EDrge ber Bilfenolfireteng werben 

Dennerftag den 24. Tuni 1.56, 

Doc 8-4 übe, 

anf der Mätle des Uikira Berapars Obimwärter 

zu Hättendad mahbefhriebene Mabitien u Menensien: 





1):2, fdmarzhramne- Kewgibe: ıwrith 20 A, 
2) 2 zoihbläflige Kühe &-50 A, 100 „ 
3) eine jährige Ihwarpbraun: Zalbe nk 

ein bergleidhen jähriger Baler A 364. 72, 
4) wine Ghwetusguutier von weiber Barbe 30 „ 
5) 2 Samen 3.15 f. 2. 
8) 3 geräfteie Wagen 125. 
7) 2 Winren 23. 
8) 2 Pilüre und eine Enge DS.» 
9) 12 Gtüd nad ungefäninene Gägiärät 

ara #, 
10) 3 rerbihedigte Rälber ü 8 fi. ı8. 
11) 5 Milhfcgmeine a BL Mn 
12) 2000 Bid Heplonkangen 100 „ 


gegen zleich baaze Bezahlung durch tiat Berichtes 
miffien öffentl verfanfı, und beine und yahlungefäs 
hige Raufsliehhaber hiczu eimgeların, 
Kauf ren 2. Zunt 1855 
Königliched Landgericht Lauf, 
Scheitemandel, t. kenıricter. 
Em. 6617, . Bämite 





Nr. 144. 
Aene Mündener eitung. 





Bayern: 
ar [9 e— — sei Satan ®. — 08 er 
— Befelten Ham Ban. Ben SS Diendtag den 19. Juni 1855. "m ahle Da dthnden; Brierrehuße Be. 11 
“iraßbar „ UM rue Tote Dame da Kazameik 
Br. 23, m Rarie, welder and Anterate mb 


Gang d 


Zemperatur in 8 Rraumur’ fesen [ruf den Ciepuntt sebugirter Bas —— in 
Graben. tifer Pinien, 





Dituerer Barometerdand : 
314°,98. 


Nitlere Temperatur ; Möulerer Barometerfland ; 
+10%,6, 310,59. 


Mittlere Angaben ze. ıc. der Temperatur, des Dunft: und Luftdruded in München 
für die Monate Juni 1854 bid Mai 1855 Incl, 


(Fortfegung des Berichtes im Nro. 150 des Yahrganges 1854.) Bon C. A. 


Temperatur nad Reaumurfden Braten, | Dunfßteud. Barometerftamn ibei .0*.M. 4J 
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Bemerfungen 

Mittlerer Baremeterftank für 1854 bei DOM. auf das Mäaher der Frautntirche rebmeire: 317°,224. Difer. ber Erireme des Buftprudes im Jahre 1864: 17”',83 

Mittlere Temperatur für 1854: +-79%,22 M. Differenz ber Temprra: unterm Ian Jahre 1854: -1-42”,0, 

Deittlerer Dunftbrud für 1864: 3”,24. Differenz ber Ertreme: 7,4. 

"bweihung bed mittleren Daremeterflandes von bem 1djähriaen Mini: 0°’ 408 

Abmeihung der mittleren Jabrestemperatur vom bem I3fährioem Peitiel: -4-0°,29, 


München, 18 Yumi. weinftein den NRebnungs- Gommiffir bei der Nigirrung von Oterbapern, 

Se. Mei. der König haben unterm 15. Juni I. 38. allergnäbina | R. 2. F, Iobann Raimund Eh norr, zu befördern, dann zum Medh= 

geruht, vom 1 Jull d. 38. omten Menibeamien Ellas Moder zu Li» | nunge»Gommilir bei dit Biegierung rom Oberbayern, R. db. B., 

tenberg auf dee Menramt Morbenf ren und dem Nenıbermien Chriſtovhh j den Marhs-Neceffiden bel gedachler Megierungt-Rammer Ludwig Arie» 
Nicolaus Marian Meichel zu Sösmeinflein auf Dad Mentamt Litene | derib, im proviforiicher Bigenichefe zu ernennen. 

berg — beite auf Anſuchen — zu verfegen; zum Nentbeamien in Goͤs Er. Mo. der König Haben aflergnädigft zu genehmigen geruht, daß 





den im Gemeinvehezirfe Tofach, k. Ldgb. Ehongau, gelegenen Finzels 
böfen des Flotian Schelthe der Name „Reuhof* und jenem des 
Zebnhard Shmid ver Mime „Römeram” beigelegt und Öffentl 
gebraudt werde 

Se. Wal. der König haben Si unterm 12. Juni I, 36. aleı- 
gnärigft bewogen gefunden, bie kath. Mfarrei Varkdein, Loge. Reu- 
Ravı a/WR., dem Prieder Frang Michael Nieder, Gooperaror in 
Blartling, Lrgd. Deggendorf, und bie kath. Piarrei Frauenau, Loge. 
Regen, dem Brleßer Johann Nepomul Salmannsberger, Coope - 
zaror in Köflarn, Legs. Mortbalmänfter, zu übertragen. 


Deutfchland. 

Bayern. — +. München, 18. Iunl Ginen unerwartet harten Schlag 
bat die Bauvermaltung erlitten , indem ber verdlenſteolle Lerjtand ber Lönlgl. 
oberſten Baubehörbe, Dirertor Franz Iofeph v. Schierlinger, Ritter 
bes Werblenjlordens ber bayr. Krone und vom helllgen Alchael nach furzer 
Krankheit durch den am 16. bieß erfolgten Tod vom felner Wirkfamfelt ab» 
berufen wurde. 

Zwel Enkel, zwel verheirathete Söhme und eime liebevolle treue Gattin, 
mit welcher er eime wierzigtährige glädilche Ehe verlebte, find ihm in Furzer 
Aufelnanderfolge vorausgezangen. Krankheiten umlagerten in legterer Belt 
faſt ohne Unterbrechung felne bäuslihe Schwelle. In all diefen Drangfalen 
blieb jelne Beruföfreudigtelt ungetrübt, felne ihärlstelt im Dienfte des Staus 
tes ungebrochen, ıwie e8 benn auch ein umermüblicher Gejchäftselfer auf fel« 
ner legten Infpersiondreije in Mitielfeanfen, von meicher er den Keim ber 
tbrriidren Kranthelt nach Haufe brachte, nicht zulleß, feiner leldenden Ge⸗- 
ſfundhelt die nöthlge Pflege rechtzeitig zuzuwenden 

Dirertor v. Schlerllager wurde In Elbelſtadt Im Unterfranken am 23, 
Mär 1790 geboren, genog die philofephifchen und jurlsifgen Studien an 
der Univerfirät in Würzburg, widmete ſich ſodann dem Baufache und er 
langte nach beflandener Prüfung am 1%. Februat 1814 feine erfte Anftellung 
ale Maſſerbau · Ingenieut Im Großherzogthume Würzturg. Am 17. Apr 
1818 mwurbe er als £.b. Arels-Ingenieur In Würzburg und am 31. Drisber 
1826 ald BezirksIngenieur in Bamberg ernannt, worauf er am 3, April 
1832 in gleicher Eigenſchaft nach Ulürzburg verfept, am 19, Wär 1534 
aber zum Krelöbaurach bel der dortigen £, Meylerung befördert wurde. Nach 
Yiöhrigem Wirken In dleſet igenfhaft wurde er am 1%. Zull 1843 zum 
Vorfande der oberften Baubehoͤrde mit dem Altel und Range eines Directors 
befördert. 

Schon In felner äußeren Wirffamfelt war er umermübllh thätg und 
beftteht,, durch feine Leiſtungen dem Staate und dem Dienjte den möglich 
größten Mugen zu verſchaffen. Von feiner Thärlgfeit Im äugeren Dienfte 
zeugen fo mande trefflich gelungene Bauwerke, J. B. die große Ludwilgs- 
Keitenbrüde in Bamberg (bis jegt die einzige Ihrer Art in Bayern), bie 
fleinerne Malubrũcke bei Marktheidenfeld, die baulichen Lerbefferungen im 
dem Bade Riffingen, namentlich die Errichtung von Gasr, Sool«-, Dampfa 
und Schlammtädern und die Faſſung der Duellen, daun die umfafienden Gor- 
rectiondbauten am Main, wodurch bie früheren Hinderniſſe der Schliſſfahrt 
bejeltige wurden und mumentilch die Dampfichifffahrt auf den gegenwärtigen 
Höhepunkt gebracht werben konnte, 

In feinem hoͤhern Wlrkungstreife ala Chef des Gefammtbaumefend mar 
es nur Immer jene Eorge, alle Gebrechen lm Bereiche des Bauweſend zu 
befeitigen, mit dem geringflen Aufwande alle Bebürfniffe zu befrierigen uny 
aljeltige Wünfce zu erfüden. Den wntergebenen Baubeamten und Bebim- 
fleten war er ein wahrer Water; er war jedem, der malt Treue, (Eifer und 
Umflcht dem Dienfte oblag, mit Liebe zugethan uns half überall, wo Be 
Verbeferung Ihrer Lage möglich war. Schierlinger war einer von jenen Män» 
nern, wor beren Üflichtereme jete andere Mückſicht weichen muß, dabel von 
unerfhürterlicher Anhänglihkelt an Ihron ung Werfıffung uns voll warmen 
Intereffed für den Zweig der Staatsverwaltung, welchet jelner ſpetlellen Lel⸗ 
fung anvertraut war. 

Wie jelne Berblenfte im Baufache und felne Chrenhaftlakelt allgemeine 
Anerkennung gefunden haben und die Gnade feined Königs feine Brut mit 
ben Äugeren Beben derſelben ſchurücte, fo gewann er fid; Durch feine Des 
ſcheldenhelt wab Anſpruchtloſigkelt die Liebe uud Achtung aller derer, welche 
einmal In nähere Berührung mit Ihe kamen. Das Bemuftfeln treuer Pflicht · 
erfülung, welches er In einer mehr als 4Ojährigen dienſtlichen Laufbahn 
bewahrt hatte, geleitete ihm ungeſchwaͤcht hinüber, wohla Ihe die ſullle 
Thellnahme ſelnet vielen Breunde und Bekannten uns bie Hochachtung und 
Verehrung jeiner Dienfigenojjen folgt. 

** firgensburg, 16. Ium, Gadlih Regen und ergiebiger Regen 
für unjere Helsfprugıe. Nahdem vorgeftern ein nächtiches Gewitter 
bereiss auf eine Zeit lang die Schleuffea des Himmels gedffner hatte, 
regnete ed heute umunierbrohen bei milder Temperatar. Der Ginfluf 
diejed Witierungewechſela auf die Saaten zeigte Ad namentlich im dem 
meichenden Berreidppreijen, nicht bies auf bielger, ſondern auch auf 
ausmäcigen Schrannen. Mebrigens if nicht zu vergeffen, kaß bie Ge 
wirter heuer mit einer auffalensen Hefiigkeit aufıreien und oie Blige 
ihre zündende und verbeerense Kraft allerasıs zeigen. Wrmähnenswerih 
kürjte eim derartiges Unglüd jein, mweldes und aus Cham berigıer 
wird, Am 12. d8. gojen Ih Nachnlitags ',,3 Uhr won arei Richtun- 
gen ber Gewitter über der Stadt zuiammen; teren Ausbruch von Hagel 
und einem gewaltigen Dlagregen begleitet war. Wahrend bes lepıcıen 
flüggteten ih 10 Verſonen im eine Feine (Deibergs.) G:pele am Bufe 
bes Galvariemberges vor Der Stadt; ſchen ging das Wenitter feinem 
Enre zu, als einer der legen Bligärahlen auf bie bejagte Gaprle nie= 





berichof, drei Perfonen törtete und bie ambern mehr ober minder be» 
1äubte und ihre Hauifläche mit Dranpmalen zeichntie. Aue Wickerr 
beiebungtverfuhe waren bei ben erfteren vergeblich, während die Abri- 
gen Berdjäpigten fi bald wieder erbolten — Die jüngfe Migikrars- 
Sıpgung lieh uns die angenehme Kunde vernehmen, da die Beratbun» 
gem über Ginführung der Gasbeleudtung fa weit gesiehen fine, 
daß mit ben Vorarbeiten bemnähf begonnen werden kang uns Regent» 
burg im Winter 1856 eine volfommene Gasbeleuchtung haben wird, 
Bezäglih der Dwalisät enıjdier man Ad für Golzgas; bie iechniſche 
Leltung wird dem bereits ehremvel bekannten Bım. Biepinger über 
tragen werten. 


$ Augsburg, 17. Juni, Die Gegnungen ber St. Johannidjweige 
vereine treien zwar nur allmälig, aber um deſto nachhaltiger umd fa 
Ihren Bunbamenten gefierter ins Leben, woron auch der fo chen ver 
offenilichte Aus ſchußbericht des bieflgen Fatheliihen Br. Sohanniäzmeig- 
vereind für Mertung verwchrloster Kinder einen tharjädhlihen Bemeis 
liefert. Unter den fhwierigden und mißlichien Beltserbälrmiffen ger 
grändet und im feinen milpıhätigen Beflrebungen durch bie Inywifhen 
eingerretene Cholera überdies no weſentlich gehemmt, war bieier Ber« 
ein bis jegt gleichwohl im Staute ftebem Kinder, und war feh8 
Därden im Kloſter zum gutem Hirten in Haldhaufen und einen Rnar 
ben dm Rettungshauſe der Mu bei Münden, unterzubringen und bie 
Mittel zu erlangen, daß demnähft noch weltere fünf Kinder auf bleie 
Weile vem Elen> eniriffen und zu brauchbaren Menfhen berangebildet 
werben fönnen, Der reine Vermögensftand des Vereins am 20. Mai 
1. 36. berrägt 3255 AR. 24%, fr. und bie Gefammtausgabe 294 fl. 24 kr. 
Dab die dringende Aufforderung des Vorſtandes an die Bewohner Augt- 
burge, dem Wereine fortan ihren mwerfibätigen Belkanp zu leiften, iich 
von dem lobnenpflen Erfolg gekrönt jeben wirt, Aeht bei dem befann« 
ven Wohlıhärigkeirsfien ber biegen Ginwohnerihaft außer allem Zweifel. 

OD Bürnberg, 15. Juni. Geute Nachmittag iR Ge. Lönigl, Hoheit 
Prinz; Luttpold zur Infpertion der in Ehmabah proviisriih garni 
jonirenden Batıerie des 2, Arı.-Megiments abgereift. Die Beutlaubungen 
baben au bei den fraͤnktiſchen und obernfälziihen Barnijonen begonnen, 
Angehörige diefer Degimenter kommen in Bruppen ober einzeln durch 
unfere Stadt und eilen der Heimaıh zu, wo fle in Aubetracht ber ſich 
jegt häufenden Feldarbeit eine wilfemmene Grfheinung feln merken. 
— Ueber unfere weite Cbene ziehen täglich Bewirtermeiten und ipen« 
den einigen Regenjegen, der den Wieſen und Felbern ſeht zu ſtatten 
fommte Der Winterbau in Korn fleht duf Ganzen nicht befonbers, 
dagegen verheiße Die Gommerfrucht reihe Brnıe. Die Blürhe ver 
ef unser ſeht günfligen Umflänsen, da ed warm mar und ein fü- 
Gelnzer Wind die Befruchtung beglnftigte, Karieffein fbieien fhem 
Rark ind Kraut, in vier Wochen haben wir bereits neue Früdıe, doch 
kommen ſolcht ſchon feit mehreren Tagen ald Rarität auf den Markt. 
— Im legıen Mona wurden bier 669 Individuen pollzellich beftraft, 
63 in Ihre Helmarı una 1 Jabividuum an bie zuftündige Behörde ab- 
geliefert, außerdem 788 Bicıuallen-Bifltationen vorgenommen und von 
384 zum Bermittlungsamt angemelderen Kiagen 229 verglihen, 155 
aber an bad Bericht vermiejen. Untet den polizeilih betrafen Indie 
»iouen befinzen fi 104 wegen Schulverjäumnifle, 63 wegen unangge 
zeigtet Beberbergung, 43 megen Ausfielend unbefeftigter Blumentöpfe, 
36 megen Poligetluntäbertreiung,, 19, megen Bertelns, 7 wegen Bes 
iGädigung der Öffenlihen Anlagen durch Blürhenabreifen, 6 wege 
Unterloffung ber Werlängerung ter Aufentbultdfarten  — Die 
Ausfeuer-Anfalı bar im vorigen Jahre 14,692 fl. eingenom- 
men; nah Abzug ter UnkoRen blieben 11,147 AL, von tenen 55 Ger 
winnfe & 200 f. ſich ergeben; 8600 fl. wurden daven verzindall ange» 
legt, 2400 fl. Aaturenmäßig am die Gewinner ausbezahle. Der Mei 
geht aufs nächſte Jahr zur Ausipielung (fieıd am Sonntage nach dem 
Ahomastage) Über. 


A Erlangen, 16 Iunl Der Artikel aus Orlangen vom 5. Juni 
d. 38. (AA. 135 der RM. Mündiner Zig) Kar ledlglich in fo ferne eine 
Berichtigung zu erfahren, alt die Ungabe, daß ber von bem Menier- 
gebilfen in Tennenlobe erihoffene Maurergefele Aunfimonn von Bıüd 
früher ald Raufer befonnt gemeien jel, auf einem durch Ramen- unb 
bezuehungsmeije Verfonen » Bermehölung veranlagıen Irrthume berubt, 
mogegen ber Umfland, bab berfelbe jpäter old Borfirevnler bes 
fannı war, auf Mororierät fl gründet umd feiner Zeit dur die mach 
geiloffener Unterſuchung erfolgenbe oͤffentliche Berbandlung des Falles 
ſcherlich jeine Belldtigung finden wird. 

Tubinigshafen, 15. Jun, Heute kamen in Bolge ber amgesrd» 
neten beveuiensen Beurlaubungen bereits groge Mafien von Injınte« 
siden dur unjere Stadt, um, von Dffigieren und Unteroffigieren ge= 
leiter, witeld der überrbeinsichen Cuenbahn in ihre Helma, bad 
ienfetige Bayern zurädyutehren. (Bü. 3) 

Zug ber Pfalz, 15. Juni. Dem Bernehmen nach find bie De» 
urlaubungen in den Zeitungen Sermeräbelm un Landau bid auf 70 
Dann per Compagnie — bisher waren mit unter 90 Mana präjent 
— in den übrigen Garnijonen unfered Kreijed bild au 50 Mann per 
Gompagnie erfsigt. Die Garniſenen In Neuftanı, Zubwigsbsien und 
Berazabern werden künfrigbin von den beiden außer ten Üeflumgen 
legensen Bateilonen detachirt werden. Nach Lurmigäbafen fommt die 
gegenwärtig in Rirheimbolanten liegende Gompagnie vom 3. Infan« 
terien Regiment, nad Neuſtadt eine Gompagnie vom 4. Infanıerie- Me» 


siment. Die Herbfiwoffenübungen folen für dieſes Jahr ausgelegt 
bleiben. (Biälz. Ba) 

Aug ber Pfalz wird dem WM. 3. arihrieben, ben Lambrechtet 
Zudlabsisanıen, welche ıhen weit über 30,000 Glen an bat baperiie 
Dilitär ablieferien, ſel türzlih eine neue Tuchtieferung u Milttärs 
werden, und zmar gegen 40,000 Glen; zu jhnelfer Anjerrigung Aber 
wiefen worden. Bisber bewegte fi bie gemöhnlide jährliche Kiefer 
zungeriffter awiiben 15— 20,000 Glen. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 15. Juni. Im ber geftri» 
gen Sihzung der Rammmer der Ubgeoreneren wurbe das Weich Über ben 
befreiten Gerichtaſtand volenns zu Tude beramben. Zwei Beftinmun- 
gen des Megierungseniwurjs wurden meh in Mrt. 4 in Betreff bes 
riıteripaftlien Meicyeabels abgeäncert: die Befugniä besjelben, Inven ⸗ 
wuren un» Theuungen jelbi zu bejorgen und, in Bolge bei in Betreff 
ber Gtandeöberren gefapten Beihluffed, der befreite polizeiliche Gerichtö« 
Rand. Dieje beiden Beiımmungen wurden geſtrichen. Bei Beratbung 
des Binanzcommifliondberihis über die „Bratialien" mwurben jähr« 
He 77,300 fl. zu jährigen und 15,000 fl. zu einmaligen Unterälyun« 
gen vermidige. — Ia der heutigen Gigung bemerfte Frhr. Hand v. Om 
in Berreff des Privasanerbierens zum Bau seiner oberen Medarıhalbahn, 
dan bie Geſellſchaft noch keineswegs zurüdgeireren jei, wielmehr eine 
berimmie UAnımorı des Binanzminifteriums über eine Ubänderung be# 
Bebingniöbeftes erwarte. Mobil if entihieden gegen eine Vrivaibahn, 
welter v. Seybold nicht emigegen märe. Die Kammer beichlieht for 
Bann In Beireff ver Berechnung aed Gelbwertha der Bejsldungen der 
Kirchen» und duirlener für 1855/58 den Schäffel glatie Frucht zu 
11 fl, für Dinfei 6 A. 30 fr. un» gar Haber 5 A, ſodann für hartes 
Holz das Klafıer mir 12 A un» für weides Holz mit 7 fl. zu berech · 
nen. Bel Beratung des Derihis über die Neflverwaltung ergibt fi 
ein Melvermögen von 1,443,006 fl. 1 kr, nemlidy Aeuvſtand 2,793,851 IL 
41 fr., woron nad ber Echägung der Dbereinnebmerei im Laufe von 
1854,56 2,546,492 fi. 9 fr. verfügbar, aber 1,109,086 A. 8 kr. Baflio- 
reſte zur Zublung fomımen werten. Um num bie Berriebamittel für bie 
Sraarshaupıfaffe voll zu erhalian uns »as Deſtelt für 1954/55 gu beiten, 
wird beipleflen, bie 500,000 A. Bopiergelseinidjungsfonas zu nehmen 
uns dem eimalgen meiseren Bedarf aus Grunpkodsmitteln vorzufhiehen. 

Aus Alm wird geichrieben, bag bie jüngk ausgebobene Wannihafı 
ber Meiterer, hart wie bißher im October, ſchon auf zen 1. Juli ein- 
berufen mweree. 

Zu Kißegg bei Biberat dar ein Bantjäger einen Gefangenen, ben 
er zum Überamt zu transpertiien baute, tiſchoſſen, weil ibm berielbe 
zu emiflleben ſuchte, nahoem der Gefangene fi ſchon vorher ıhäid 
gegen ben Lanbjägen widerjegt und allen Wrmahnungen und Aufferber- 
ungen besfeiben durchaus Fein Gehör geichentt hatte. 

. Baden. — Aus Harigruße wird dem „Gr. f. Bürt- 
semberg’ felgense hauberbufte Briubetiumg gemadt: „Die drlıre Brau 
eineh biegen Ciſeabahzuwatte hatie vor inrer Berehelichung 3 außer- 
ebelie Kınter, woron bad bier in Brage Achense aus einem Capital 
son 600 fl. in Girafsurg längere Zelt verpflege worden war, Me 
aber die Mutter mie dem Pfleggeld im Rückſtaud blieb, jo wurde ihr 
das Kind hierhergebracht; fie gad ihrem Wanne vor, das Kind fei ein 
ftendet uns fede jegt bei ihr ım Koft verbleiben, momir fly jedoch der 
Mann aicht eimverlansen erkiärte, da dabei aichte beraudlommen Fönne, 
Im Dcrsber vorigen Jahre verrhwand dag 4 Jahre alıe Kind, die 
Mutter wollte 08 anpermwärıs in Pilege gegeben haben. Im Lauſe die - 
fer Bode machte ledoch das Dieafimäoten des Babnmarıs ber Poligei 
die Unzelge, daß in der Wohnung ihrer Dienübersihaft ein Kind ver- 
borgen gebalırn wersen müfe. Auf geichehene Nıyiudung fand wien 
obiges Kin» in einem Wanpichranfe singeiperrt, ju einem wahren Gr» 
rippe abgezebrt, unvermögli eınen Baur von ſich zu geben, Der Batn- 
wart und jeine Brau mwurten alöbald verhaftet; Grfterer jol feine Mite 
ſchulb ıragen, Lehtere jesoch zugedansen haben, jelt October worigen 
Jabred 208 Kind in dem WBansjyranke verborgen gehalıen un» dat« 
jelbe mit Spülwaſſer ermähre zu haben Ber Magen ſoll mad Ärj« 
gen Butjagen volfommen zujammengefhrumpfte uns feine Boffsung 
für Reutung des jegı im bieflgem Borpirale liegenden Kintes vorhanden 
ſein. Der Umflund, van das Pileacıplıal von 608 fl. nach des Kindes 
Tone der Muster ald Gigeniham zufallen ſoll, mag zum Berbtechen Ber» 
anlaflung aeseben baden * 

roſſh. Seflen. — *Wormg, 14. Iunt. „Die neue Säif- 
brüde wuı e beue «eu Werfehr üdergeben. 

R. Sachſen. — Dırsben, 14. Iunt, 33. Fk. Hobelien bie 
Brou Herzog n vom Drieans, ver Graf von Paris und der Hetzog von 
Shares find heute Adend nach Ciſenach abgereist. (Dr. 3.) 

Die „Leipz. Brg.'' emihälr folgendes Injerar: „Die Röniglihe Groß» 
Brirannline Sejanptiafı zu Debden bat im den legen Wochen von 
Drititär Verionen, vie für die Tagliſche Bremven-Begion Dienk-Lerdung 
burbieten, zaulseihe Geſuche empfangen, bie noch 1äglid forttauern. 
Um derarsige Weruche fo viel old möglih zu vermeiten, mat Me ge 
n.mnie Geſandtſchaft bierburd befammi, daß fle gar feine Befugnifi bat, 
in ver Annerbunat-Gade in Helgoland, oder anderewo, fi einiumiichen,” 

Defterreihh. — Wicu, 13. Iunl. Nah einer heute hier einge 
troffenen tele raphlſchen Depeſche hat der Norbbahnzug, mit welchein ber. Ral« 
fer geſtern Abende vom hier abyereise if, in Belge einer Öntzlelfung be 
Jenders bei Hrabljcy einen Auſenthalt erlitten, wodurch bie Ankunft Gr. 
Dajeftät In Krakau fi um zwei Stunden verfpätete; fenft aber hat Bott- 


Iob Selm ermflerer Unfall flattgefunben. Um Ge. Mal. im Mamen feine® 
nachbarliden Monarchen zu begrüßen, war bereit am worbergehenten Tag 
der Generaladfutant Er. Mal, des Kalfere Mieranter, General v. Grün« 
wald, in Arafau eingetroffen, weicher ſich der zahlreichen Sulte anſchloß, bie 
Sr. Mai. den Kalfer Franz Joſerh am der Grenze empfing. (M. 8.) 
Krakau, 14. Junl. Er ET aroſtolliſche Mojeftät gerubten geilerm 
ſogltich mach der Ankunft bie Mufwartung der Gisll- und MiitieAutoritäe 
ten, bed Adels und ber Weifklichkelt emtgegenzunehmen, bierauf mehrere Eioil 
und milltarlſche Anftalten zu befichtigen), dann Audiengen au eribellm. Um 
5 Ubr war Tafel, Mach dem Diner geruhten Ge. Majeftät bie Fortificatios 
nen In Augenfheln zu nehmen. Abends um 9 Uhr fand milltäriihe Retralte 
ſtatt, worauf Er. Mojeftät von ber Stadtgemeinde ein Fackelzug bargebradzt 
wurde, Se Ef. apeſtoliſche Mai. erfreuen Sich bed beften Woblfeins. (IB. 31.) 


Stalien. 


Dam Po, 8. Junl. Im Gamer find im Königreih Sarbinien 334 
Köfler unserbrüdt werben, 289 Mannotlöſter umd 45 Nonnenkiöder; von 
dleſen gehörten 240 dem Feſtlande, 94 der Jaſel Sartinien an. An Inbivie 
buen wurden 5406 Berfonen, 4208 männliche und 1198 welblide von ber 
Maßregel betroffen. — Das Gerücht, baj bie meapolltanifche Reglerung ben 
Generalconful Moreli aus Genua abberufen habe, befätigt ſich bis zur 
Stunde nit Der Generalconful Morelli bat ſich bekanntlich gem , dem 
namenlojen Befolge eineh piemonteflichen Generals bie Päffe mad Neapel zu 
viſtren. — Nah ber Staatszeltung faffen die aus ber Krim über bie piemon« 
ieſiſche Armee einlaufenben Berichte michtö zu wünſchen übrlg. — Ueber bie 
Usruben in Bilgerano iſt eine Umterfuchung eimgeleitetz es ſtellt ſich heraus, 
bafı eine Bande von muthwilllgen Subjerten die Urocefſlon zu verböhnen cin 
Eomplott machte, dann bie Kerzen audblied, le den Brauen aus den Händen 
tif, Gigarren tauchte, bebediten Hauptes ſtehen blich, lachte und Flüche auf 
De Geifillchtkelt ausftieg. Im Theater zu Vigerano hatte man ſchon ein paar 
Tage vorher dad Dogma der unbefledien Enrpfängnig verhöhut. — Der Mi⸗ 
niſtet Deforedta warb zum Meldöjenator ernannt: ald Abgeorbmeten hätten 
ihn bie Riggarpen (er wohnte in Nizza) ſchwerlich woleter gewählt. (St. A. f. W.) 


Franfreich 

** Parig, 15. Junl. Die Nachtichten aus Spanien lauten bebentild. Es 
beißt, in dem nörklichen Provinzen ſelen Aufflände ausgebrochen; Me Stellung 
Giparteros ſel fehr gefährdet, und mar fehe einem jehr progreifiven Cablnet ent- 
gegen. Das legte Gerücht fl wölllg grunklos. Gipsrtero hatte eine Anrebe 
an die Cortes gehalten, worin er ſich bereit erfiärt, mit aller Energie die 
Wirren zu befännpfen, welde vorausfchen liefen, baf die Gortes von 1855 
eben fo anarchiſch werben mwürben, wie die von 1843. Dieje Erklärung mar 
bazu geelgnet, eine große Mufregung auf der Linken hervorzurufen, weſche 
am anderen Tagt ein Genfur-Botum gegen das Minifterlum in Vorſchlag 
brachte. Indeffen murte die Motion mit einer bebeutenden Stimmenmehrheit 
abgelehnt. Bor der Hand wäre alfo Me Eriſtenz des Tabinets wieder befe- 
fligt. Durch eine Brivat» Depeche hat man erfahren, das bie Ruhe In Ca- 
talonben wledet hergeſtellt werben if. Der „Paps* ſpricht von befonberert 
Meldungen, Me Ibm zugegangen, und denen zufolge eine Bande von 70 Aufe 
Ränsiihen aus Navarra, im Norden von Pampeluma, die franzöflfche Örenze 
ũberſchritten, wm Mich mit Waffen und Krie gobedarf zu verſehen; allein bie 
franzöfifchen Behörden, welche Nachricht von ihrem Vorhaben erhalten, hat- 
ten bereits ihre Baffennieterlagen In Beſchlag genommen, Diefe Individuen, 
weiche äußerlich zur carliflichen Partei gehören und benen man mit einiger 
Wahrfeinlichkeit geheime Beziehungen mit Rußland zuſchteibt, Befinden fich 
neh in Frankrelch, wo Ale unter Aremger Aufſicht ſtehen. Vermuthlich wirb 
bie franzöflfche Regierung ernite Mafregeln ergreifen, wm dieſt Menſchen zu 
verbindern, dag Me de ihnen biäher gewährte Eiherhelt benügen, um Com⸗ 
plottd mit bewaffneter Hand gegen eine Macht zu organifiren, mlt ber wir 
nicht aufgehört im beſten Bernehmen zu fein. Im Uebrigen find bie Anfüh- 
rer biefer Banden durchweg unbelannte Leute, Die Gauptleiter ber carlifti» 
fen Bewegung befinden fi der Eine zu Paris, der Andere zu London, 
und Ihre Haltung ſchelnt darauf hlazudeulen, daß fie auf bergleichen Ber» 
fuche kein vechte® Zutrauen haben, 

Spanien. 

** Mabrib, 11. Junt, Der Sommer fängt an, feine Rechte geitenb 
zu machen; die Cortes babe Ihm heute bereitd ihre Sigung geopfert, Die 
Thelera macht Indeffen trag ber Oihe feine Bortichritte; die Zahl ber Er» 
franfungen if fogar für den Augenbild auf 4 bis 5 bed Tages heraßgefun- 
ten. — Zu Agramont find, wie ſchon angekündigt, Gapltäin Cortales, ein 
Sergeant Enrlqquez von ber meuterlſchen Cavalerie von Satagoſſa und ber 
earliftifehe Oberſt Vuelles erfchofien worden. — Die Zahlungen ber äuferen 
Schuld And durch Abkommen mit ber St, Ferdinandä -Gant geſichert — 
Heute war dab Bericht von einer Bewegung in Navarra bier verbreitet. — 
Die officele Zeitung bringt heute ein, von Generalcapltän Gurrea, chemas 
Uaem Privatieeretär Eſparteros, Ihr elugeſandtet merfrlürbiged Dorument 
als Antwort auf de Einwürfe moberirter Blätter gegen eine Aeußerung des 
Elegeäßerzogs Im ben Cortes, da Im Jahre 144 der Befebl gegeben — 
ſel, ihn im Betretungsfall fofort zu erichiegen, ohne ibm mir fo viel Zeit zu 
laffen, al® zum legtem Weber nöthig gewefen märe. Die Thatſache war voll= 


fommen richtig. 
Grofibritannien. 
Tonben, 13. Jun. Bei em Gorperation® Diner im TrinityeGoufe 
am vorigen Sonnabend brachte Vrinz Albert die Geſundhelt der Diner 
aus und äußerte ſich dabei im folgender Weiſe: „Wenn e6 je eine Beit gab, 





Wen; Ihrer Majeät Meglerumg, gleichnlel von mem geleitet, den Beiftand umb 
mit mus den Beland, fondern das Üerirauen umb bie Syrwathie Ihrer 
Sanpsleute möchlg hatte, fo IR eö diefe Zelt. (Bauter Belſall.) Das iſt nicht 
der rechte We; zum RKrlege, wenn man den Krieg ſelbſt zwar mit Begeifter 
rung wnterflügt, aber den Kriegführenden die Hände bindet, (Belfall.) Wir 
impfen gegen einen gewaltigen Belnt, ber gegen und al jene wunberbaren, 
aimter bem befeuchtenten Glaflufr umferer Breibeit and Gkvikkfation entflande 
men Kräfte anwendet. Ihr ſeht ihm mit all jener Macht gerüftet, bie Ein 
heit des Wollen und bed Hanbeind, unburcerimgliche Geinslichteit und un 
umjcräntte deſpotiſche Hutorität verleihen, mährend mir Ihm unter Zuflän- 
ben entgegentreten, die für dem Frleden berechnet finb, für bie Beförderung 
immer felben Gisiilfatien, melde die Frucht der Öffentlichen Diebe, ber Nelbung 
dee Varielen und ber Volköcontrole über Reglerung und Etaat If. Die Rö« 
nigin hat keine Macht, Truppen audzuheben, noch fichen ihr mehr zu Ges 
bot, ald ebem ihre freimiligen Dienle anbieten. (Hört, hör!) Ihre Megie- 
rung fann zur Führung bes Krleges kelne Maßregel ergreifen, ohme Mefeibe 
im Barlanıemt ju erflären, Ihre Armeen und Flotten können feine Bewegung 
machen oder ſich mur dazu anfehlden, ohne daß dieß In den Zeitungen wem 
Öffentlicht wird. Keim noch fe geringes Verſehen fann vorfallen, fein Man- 
gel und Feine Schwäche vorhanden fein, ohne das ſogleich Beſchwerde erhor 
ben und das Uebel ſogat oft mit einer Art von franfhaftem Vergnügen über 
trieben wird. (Lauter Beifall.) Eln Geſandter ber Könlgin Tann feine Uns 
terbanblung anknüpfen, ohne daß bie Regierung ihm gm wertheldigen unb all 
die Argumente audelnanderzufepen hat, Me ber Unterhänbler, um zum ele 
qu gelangen, in den tefflen Balten feine® Herzens müßte verbergen fönnen, 
Ya, kn Erielfchften Moment, wenn Releg und biplomatifche Beziegungen fich 
vielleicht dem Gipfel der Entſchtidung nahen, kann ein feinbliches Votum I 
Barlıment die Röntgen im Nu aller ihrer vertrauten Diener berauben. Bent 
lemen, wmfere comflitutionede Meglerung fieht jept auf einer Karten Probe, 
und wir kommen nicht glüdiich durch, wenn bas Land nicht Ihrer Majeftät 
Dintftern feln Vertrauen — fein patriotifches, einfichtsvolles und felbftorr- 
Täugnendes Vertrauen fchentt.“ (Kauter und anhaltenter Beifall.) Die Ant 
wortrete hielt Lord Palmerfton, meldher verflderte, das Die Meglerung fh 
der beſten und einmüthigften Unterftägung von Selten der Nation rühmen 


e. 

Tonbeon, 14. Iunl. In ber geftrigen Unterhaucfigung ging 
bie Bil zur weiteren Veſchränkang ver Sonntagsgemerbe (der Derfauf 
von Zeitungen, Gemäjen, Mid, Fiſche, Fleiſch w. ſ. mw. iſt dur die 
iemli werwideliıe Gundap-Trading- Bil auf gereiffe und je nad ter 
IBaarı verfchiesene Xageszeirem beſchränte; Zeitungen bis 10, Fleiſch 
Bis 9, Much bid helb 9 Uhr 30) Durch die Comltéberathung. Ein Amen- 
bement von Wiffey gegen die Serathung wurde mir 153 Stimmen ger 
gen 51 verworfen; eben fo Aelen fämmeliche gegen einzelne Bellmmun« 
gen agfelte Umensementd, unter andern eines, daß zu Gunflen ber 
Zuren eine Ausnabme gemacht merde, vollkommen durch. Datfelbe 
Säidjal dürfte die Oppofltion gegen die noch zu berarhenten Glaujeln 
im nächlen Gomlıd haben, Die Schaat der Örgner, Me geſtern ipracen, 
war alcht zahlreih. Das Gejeh gilt vor ber Hin nur für Xonden; 
fpäter fol die Bil auf ganz England und Wiled audgeretnt werben. 
— Baron v. Bode, bekannt durch feinen langjährigen unglädiiden 
Garfhärigumgkpreceh gegen den Bideus, id am Sonnabend im London 


eſtor ben 
Auſtland und Polen, 


St. Petersburg, 8. Junt, Bufolge einer Verfügung des KArlegsmt» 
nößterins {A für Me Armer-Aufftelung zwifchen bem Raton der Sübarmer 
und dem baltiſchen Torps Lalfo elnjchlieglich Polen) die offlelell In Zukunft 
in Anmwenbung kommende Bezelchnung „Armija Srednjaja* (Gemtralarınet) 
bellebt worden. Man neunt ald mutbmaßlichen Oberbefehlägaber berfelben 
den General Vanlutlne — Beridyte, weiche Im Kriegenlniterlum und der 
Kanzlei bed Großhetmanns, des GBroßfürften-Threnfolgers, eingetroffen find, 
melden aus Nomotfcherfadt am Don, dag ber Aitamam General ber 
Gavalerie Chomutoff bereits 25,000 Dann benijcher Rofaten gefammelt und 
eln bedeutendes Detachement derfelben nach Roftore, tem Gauptflapelytag für 
Getreide, entfenbet habe. Der Bleenbmiral Serebrjatom hat den Inftructioe 
nen gemäß Romoroffplöt (Sueſchul Kate) aufgegeben und verlaffen. (R.B.) 

Der Peteröburger Gorrefpondent der Gamb. ug = meldet von wich⸗ 
tlgen Ermennungen in der Marine, Dem Großfürflen Gonftantin ſchtint als 
General» Abmirai und Ehef des Marine-Hefjorts In neueter Zeit bie Laſt der 
Weichäfte doc etwas zu ſchwer geworden zu fen; er bat ſich Daher elnen 
Gehlifen beigelegt. In Bolze beiten iſt durch Tagesbeiehl vom 30. Mal 
ber Bireabmiral Baron v. Wrangel zum Dirigenten des Darineminiferbung 
ermanut, unter ber oberjlen Deltung und Aufflcht bes Genersladmirals und 
zilt Beibehaltung feiner Functionen als Bräfivent des wiſſenſchaftlichen Ma 
zine-Gomite'd und als Infpertor bei Steuermannd«orps ber baltifchen Blorte. 
Berner find die Biceadmiräle und Florten-Divilons-Ghefs Balf und Eamyzfy 
zu Mitzlievern bes Adenlralltaͤtsrathha und ber Gontre-Atmirad Rumjanzem 
zum Miglieb des MarinesWeneral-Audltorlats ernannt werden, Der biähe 
zige Arjutant bed Groß-Abmirald Gapitänskleutenint Yufhlom Hat bad 
Commando über Me Fregatie „Bromoboi* erhalten, während ber Gapitän 
Scheſflalew I. am feiner Steſle den Adjutantenpoſten beim Groffürften Gons 
ſtantin antritt. Auch find Die einzelnen Abthellungen des Marinut⸗Meſſorte 
durch neue Mitglieder verlärtt morben. 

St. Prtergburg, 9. Junl. Die heutigen Blätter enthalten nachſtehen 
bes (teiegraphäfch bereits ermähntes) Maniieh: „Bon Gottes Ginaden Wir 
Ulerander ber Zwelte, Kalfer und Stlbſtherrſchet aller Meuſſen, König 


von Polen w.f.w.n.f.im. Madibem Bir den den Herrſchern aller Meuffen ane 
en Iron belegen, blleb Unſere unabläffige Hufmerkiamfelt auf 
et gerichtet, maß zur Erhaltung und Befefligung ber Dkuhe und Wohl- 
fahrt des von ber göttlichen Borfehung Unfrer Sorgfalt anvertrauten Reiches 
beitragen Tann. uns Wir haben es als eine Unfrer Helligften Pflichten er« 
tannt, nach Möglichkeit auf bie Vorjelchnung von Mafregeln bedacht zu fein, 
meiche Im aufergemöhnlihen Bälen zu ergreifen find, Unſer Sehen fleht 
in Gotted Hand,“ mie Umfer @elleßtefter Unvergellcher Vater In Seknem 
Manifefle vom 28, Iamuar 1828 fagte. Diefes berenfend un He Minden 
jahrigtelt Unferes Threnerben, des Gäfaremitfh und Broßfürften 
Nitolat Mleranbromirf ermägend, haben Wir fir gut Befunden, auf 
Grund der Bundamentalgefepe des Meichb umter ber Zuflimmung und dem 
Segen Unfrer thewerften Dutter, der Ralferin Mlerandra Weoboromna, 
feſtzuſtellen und zur allgemeinen Kunde zu bringen: 1) Dah für ben Mol 
Unjeres Ablebens, bevor Unſer imnigf gelichter Sohn und Thronfelger das 
für die Bolljährigkeit der Kalſer gefegilh beſtiamte Alter erreicht hat, zum 
Megenten des Reichs und der von demjelben unablöetichen Bebietätheile, des 
Königreichs Volen und des Großfürſtenthums Finnland, bit zu der Wolle 
jährlgtelt Deffelben, anſet Innigft aellebter Bruder, der Broffürft Gone 
Rantin Ritolajewitfd von Uns ernannt wird 2) Dafi, wenn 8 Bott 
gefallen folte, ‚nach Unferem Ableben auch Unfern erflgehorenen Sohn zu 
Sic, zu rufen, bevor Derfeibe die Donjährigkelt erreicht bat, alsdann, wenn 
nach Ihm, gemäß bem Grjege über die Erbfolge bes rumliden Thrones, 
Unfer nädıier Sohn denfelben befteigt, Unſet inniaft geliehter Bruder, ber 
Großfürkt GonftantinRikolajemwitich, Megent tea Relches Bleiben fell, 
618 diefer Linfer nachſter Sohn volljährig geworben it 3) Das in allm 
in ben vorhergehenden Punkten 1 umd 2 biefes Manifefles bezeichneten Häfen 
die Vormundichaft ſowohl über Unfern erftgeborenen Sohn als wie auch 
über Unfere andern Kinder, bid zu beren Boljährigkelt, in der vollen gefepe 
lichen Kraft und Uussehnung Unferer theuerfien Gemahlln, der Kaiferin 
Marla Hleranbromna zufommen fol, Indem Wir durch bie Feſtſtellung 
und Veröffentlichung diefer Megelm frühzeitig jeden Zwelfel über Unieren 
Willen und Unjere Abſichten In Betreff der Heichd-Meylerung während der 
Diinperjährigkeit Unſeres Thronerben befeltigen, haben Wir dadurch auch, 
gleich im Beginn Unſerer Herrſchaft, Unſeren gellebten treuen lUnterthanen 
ein neues Zeichen Linferer ehrſurchtevollen Achtung vor den Geſchen bed Das 
terlande® geben wollen. Und mögen blefelben denn immer und von Allen 
eben fo heilig erfüllt werben, und möge ſich auf biefer durch Nichts zu er 
ſchutternden Grundlage Me Wohlfahrt, Mat und das Wlüd des von Bott 
Und amvertrauten Reiches mehr unb mehr beſeſtlgen. Gegeben Zartlole · 
Sſelo, den 21, Mal, Im Fahre der Geburt Gert tauſend achttzundert fünf 
und füniyig, Unferer Regierung im erflen. Alerander,” x 
Aus Odeſſa bringe Die „MU. Zig“ Nachrichten Bis zum 6. d. M.: 
„wel Tage früher war ber General der Infanterie v. Plrers, Oberbeichlds 
baber der Suͤrarmee, dort eingetroffen. — Die gefammte Gatuiſen wird In 
eintjen Tagen. das bei Nifolajeff aufgeſchlagent Bager berit hen. — Der Bon» 
verneur von Kertſch, Fürſt Gagarin, befinder fi felt dem J. d. DM. in Obeſſa, 
während die Megierumgsbeamten nach Stimpheropol überfirtelten, Die 4000 
Mann jtarke Befapung von Kertſch, unter dem General Wrangel, bat fich 
nach Arabat zurücgezogen und am 26. Mat, gleich mach Empfang ber Mache 
richt von ber Einnahme Kertichs, Kat Fürſt Gortſchakoff die 9. und 1%, Die 
vifton unter Generalleutenant Moller In jene Richtung entſendet. — Aus 
Sebaſtopol waren Nachrichten bis zum 31. Mal bekannt. Der Geſundhelts 
zuftanb ſowohl ber Felbammee mie ber Befagung war ein fehr befriehigenber 
und bad Verbältnig der Kranken zu ben Geſunden mie 1 zu 80. Vice Me 
miral PVonflloff ag am Mervenfieber mit one Gefahr darnieder. Vor Gus 
vatorla hatte Generalrtieutenant Wagner zeitweilig das Commando des Ars 
mercorps an Generalmajor Ehruleff übergeben, Aus Anapa lagen Mittbels 
lungen In Odeſſa von Ende Wal datirt vor. Slernach war bei Gelendſchlt 
an ber Faukaflihen Küfte um jene Belt, atfo gleichzeliig mit dem Angriff auf 
Kertſch, ein Geſchwader der Alllleten erfchlenen, meldet ben in Anapa com» 
manbirenden Abmiral Serebriafof veranfafte, mit mehreren Tauſend Mann 
Anapa zu verlaien, wm bie Berbinbung mit ber am Kuban llegenden Fe - 
fung Iefaterinabar herzuftellen und die @renzge gegen be fdhmärmenten Tſcher⸗ 
feffenhaufen zu fchügen. — Auf der Mbede von Odeffa kaperten an 1.5. M. 
zrori feinslihe Dampfer mehrere mit Fiſchen beladene ruffiſche Fahrzeuge.” 


Griechenland. 

** Sehen, 8. Sun 33. HG. der Herzog und Me Herzogin vom 
Brabant trafen am 3. ». imhafen von Blräus ein and wurten ſofort durch 
eine befondere Abordnung Im Mamen umferer FF. Majetäten begrüßt und en 
geladen, nach Athen zu fommen; bie hohen Düfte trafen Senn auch 12) 
im f, Etlof ein, machten nad dem Souper eine Epazierfahrt auf tie Mfros 
polls und Fehrten gegen Morgen wieder nad Plräus zurüd, Am anderen 
Tag mieberholten II. U. HB. ihren Beſuch im Athen, beflchtigten Im Be» 
gleitung II. Majefläten dem Hofgarten, diefe wundervolle Shöphung ter Ri» 
nigin Amalie, und mehrere Alterthümer der Stadt. Um 4 Uhr murbe das 
Delttagemabt im F, Schloſſe eingenommen und der Abend auf dem bei Athen 
gelegenen tönkgllchen Gute zugebracht. Um 11 Uhr Nachtt verliehen bie ho⸗ 
ben Bälle das Schloß zu Athen und ſchifften fi In Phalerrus eln, wobla 
33. Dajeftäten fle beglelteten. Zunaͤchſt ging Me Meife nach Korinth, Se. 
Mal. ver König verlieh dem Herzog von Brabant dad Broßfren, dem ©r. 
ft, oh. begleltenden beigifchen Gefhäftäträger Hrn. Blondell, welchert zu · 
aleich in Rondtantinapel und Achen beglaublgt If, ſowle dem —— dr» 
gieher und jepigen Meifebegleiter des Herzogb, das Grofeommanbeurfreug bed 
gibechiſchen Eridferurtene. «Mac der Irieher 3) 


Dreientalifche Uingelegenheiten. 
Nörbliger Rriegeihanplap. 


Müborg, 13. Iuni. So eben ik ba engllide Belchmarer unter 
dem Gommando bed Gontre-Atmirald Banned bei Anubstoved ange» 
fommen und bar bort Unter geworfen Co find im Banzen 15 Her 
mwänlih: Me Schreubenlinſenſchiffe „Gornw:Qis*, 60 Kanonen, Kıapt. 
Welesieg, „Daftinge“, 60 R., Capt. Gaffın, „Damfe*, 60 R,. Gapt. 
Dmanneh, „Vembrofe*, 60 R., Capt. Seymour, „Ruffel”, 60 8, Eupt. 
Ecoti ; die Dampf» Bregarte „Retribusion”, 29 Kan., Flaggenſchiff des 
Ypmirald, Gapı. Bilter, fowie 9 DampfrRanonenbdie, (db. 6.) 

belfingforg. 1. Ioni, Am 26. Mai ſandten zwei feindliche Dampf« 
Bregarıen, melde bei Hangbudd liegen, 6 bis 8 bemafineıe Boote ab 
uns nabmen {1 Gtonner und 1 Galeas, melde fer zu Haufe nebdren, 
die Mannihaften rerseren ib groͤmentheife ans Lan. Amel Dffigiere 
fliegen and Laud und ar Grkundigungen ein. Epäter befutten bie 
feinpiiken Boote Trärminned uns mahmen dort 2 vor Unter lie 
gende Scheoner und 1 Galeas Bon der Fregatte megen Ginige and 
Sand, gingen aber bei Annäherung von Koiolen wieder an Bork, 
Bon Bijädrtd, für von Wiborgd Wiek, ſchreibt man, tag Pfing · 
fien ſeindliche Schiffe Ab zuerſt gezeigt und einige zuffiige Schiffe 
genomuen hätten. (Dii.-Big.) 

Wie der „Times“ geſchrieben wird, maren bie beiden engliſchen 
Mbmirale bei einer Merognoreirung gegen Kronſtadt naht daran, in ruf« 
Nie Gefengenſchaft zu gerathen. Gie wagten fih auf Ihrem Boote 
gu meit vor, und [dem waren zwel rufllide Boote im Besriff, fe ab» 
zuſchneiden, ald ed die gumüdgebliebenen Officiere an Borb bes „Mer» 
lin* bemerfien umb durch einen Rananenihup die Memirale auf bie 
brobende Gefabr aufmerfjam machten Dur biefe Merognoteirungen 
iR man mit der Stellung ber von den Hufen vor dem Bufeneingang 
von Kronfları eingerammien Piäple befannt geworben, Außer biejen 
wird das Thor des Hafend durch 3 querüber vor Anker liegende Linien» 
ſcuffe und 2 Pregarten verfperrt; der Hafen IA mit Kamonensonien 
angejällı, ad können ihrer nicht weniger benn 200 jein; länge ber 
Küfe find mese Werke angebraht, uns das Reſultat von allem bem 
iR De Anſicht, daß im dieien Jahre kaum srmas gegen Kronſtadi un« 
ternommen werben fann, gumal ven ben Dampi-Ranonenbovien cıft 6, 
von den jhmwimmenden Batterien gar fein Eremplar nad angelangt if 

Südlicher Rriegtsihauplap. 

Die Rufſiſchen, über Warſchau In Wien eingetroffenen Depeſchen 
and der Krlın find ermas ausführlicher und genauer aid bie von und bereits 
agitgetbeilten. Wir tragen fie deühalb nah: Würft Goriſchakoff meldet tele 
grapbif vom 8. Juni: „Nach einem heftigen (violent) zweitägigen Bom« 
bardement bat ber Feind am 7. Junl um IE Uhr Morgens mit drei (nad 
amierer Depeihe „zeri=) franzöfifepen Diviflonen bie Retouten Ramfchatato, 
Selernguindtg, Wolhhnotl und die zwiſchen der Baſtlon Nr, 1 und der Mer 
Loute Selengninsfy liegende Batterte angegriffen und genommen; die von und 
wieder gesommene Redoute Ramfchatsty wurde von ben Reſerven des Bein. 
des wieder beſetzt. Nach einem blutigen Kampfe blieb die Batterie allein In 
unferen Hinten, Unfer (nach unferer Depefche der Werluft der Malirten) 
Verlauf beläuft fi auf 2500 Mann am Geröbteten und Verwundeten. Un⸗ 
fere Truppen haben ſich in berumberuömerther Weite gefchlagen; ed wire 
bieß durch den Verluſt des Felndes bezemgt, Der größer als der umfrige if, 
durch 275 jramzöfljche Gefangene, worumter 7 Üfficiere, und durch die Weg⸗ 
nahme zweier franzbficher Berggefihüge. Der Beind dranz bis zur Brüde 
son Reienbalfa und bis zum Wraben ber Ballon Kornlioff vor, wo er viele 
Leute einbüßte. (Die if mem.) Ma ben andern Punkten ver Halbinfel iſt 
Nichts von Bedeutung nergefullen.“ 


Türkei, 
0C. Pamagend, 31. Drai. Die auf Walpoled Anſuchtn zuröd- 
gelebrien Rectuten gerieıhen in blutigen Sıreit mir den Einwohnern, 
Emil frenge lUnterfuhung felten® einer von Walpole und Wamit 
pr eingefegten Gommiflien folgte; die Rerrwen werden mädhflend 
abziehen. 


— 


Hönigsberg, 17. Juni. Das „Jeurnal von Gt. Persrösurg* vom 


ta Yard: beleuchtet ken verfößntiäften Weile Graf Balewafh‘d Mote 
som 23, Mat (im Beireff der Wiener Gonferengen), ‚erörtert die wler 
SICH uns hält Briebensunterhandlungen leide für möglich. 





Yandeld- und Vörfen-Machrichten. . 
7* urt a. M., 17. Aus. Oeſtert. Sptoj. Betall, 68°,,; 4Aproj. 
tien 966; Lett.Anlehens-Kosſe von 1854 82'4; ſpasiſche Difiers 
Putin # Berbarher 8... 140%, Bayer. A proj. 98.— 


55° 
1; 


Denpfelcurs: Paris 93',,; Sonden 117%, ; Wien BB%,. 
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+ Megenöburg, 16. Jun, (Shrammenberigt.) Auf heutlger 
Ghranne Aanden 520 Shäfel Weizen, 287 Schäffel Kom, 23 Gääffel @erfr, 
235 Echähel Hader, meron zurüdgeickt wurben je 5, 785 2, 4 Ehäfel. Mage 
bem Melgen um 8 fr. geflisgen, Kern um 57 le., Gerſte um 24 fe., Haber um 
13 fi. gefallen waren, gealteten Hd tie Mittelpreife: MBelsm 28 R. 27 kr, 
Rem 10 f. 15 f., Breße 13 fl. 44 Ir, Hader 7 31 F. Kotelfumme bes 
Berlaufes: 19,407 fl. 49 ir. 


A Binden, 18. Zus. (Ghremnenberigt,) Heute geigte Mh bei Weis 
ven, Boggen, Gerſte und Haber ein umbebeuiember Mofhlag, während bie Preife 
des Rerus etwas In bie Höhe gingen Der Mitelpreis nes Meigems berechnete ſich 
auf 30 fl. 6 fr, von Kern zu 29 |. 5 fr., von Megan zu 21 fl. 21 fr., von 
erfie zu 15 fl 18 fe. unb Habet zu B fl. iR Er. Weizen fhlug um 11 fr., 
erde um 4 kr, Roggen uer 15 fr. uns Haber um 6 fr. ab; Korn Yinpegen er» 
It einen Aufihiag von 16 fr, Den 7016 EHäffeln Betreipes wurten 3028 Säle 
fel um 85,191 #. 5 fr. verkauft, Im Men verblieben 3988 Sqhäffel. Rad Ber 
riäten über ben Stand der Feldfrüchte Hat fi durch bie helfen Lage ber Tepten 
Bode der Zuftand des Wetzens ſehr gebeflert; bamert Die Bdrme dis Eure Fant 
an, fo wirb »ie rate faum um A Tage werfpätet werhen. 


O Nürnberg, 17. Zusl. (Särannenberiät) Muf ber gefrigen 
Gäranne find Die Örirelbepreife, mie In Bamberg uns Meumarlt fon vor einie 
gen Tagen, foR um 1 Bulten gefallen. Weien galı 22 M. 18 fr, dis 20 A. 45 ir, 
Rora 17 Ma 19 I., Bere 14 A., Huber B bis u fl, Worgelern Nahe iſt reiqh ⸗ 
Uqet Wegen arlallen umb bat den gefirigen ganzea Tag über dieſt Tamgerichnte 
Grauldung mnferer fhhnen, Eentefegen serbeipenden Feochtſelder augebauert. Heute 
haben wir wleder Maren Sonmenihein. Frühodſt ut Benrhfe wirm es nick geben. 
Bepfel und Birnen falem iheilwelje ab, Die Bäume blähten heutt in eine Pradit, 
wie man fie med felten ſah. Doch mid 14 Immerhin mehr Herbfishk geben, als 
voriges Jaht. 


Berantwortliche Redaction: I. B. Pogl. 


#önigl. Bof- und MBational-Cheater. 


Direfiag ben 19, Jent. Zum Grftenmale; „Die Marcabäe”, 
vn One Zabmig 


Trautt ſplel 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


». Hof. SH. Arauſt, Rfın. von Berlin; Arämer, 
Kaufm. son Epeger; Graf Ansih, von Repenhegen; 
Beil, Alm. von Gulemburg; Braf Gaferie, Bussoef. 
son ®rt. Eiemma; Witter ©, Troll, von Men ; Bram 
Eenberg, Opderfiliewienant, Bram rieben, Privatlore um 
Bitter, Banzalıı ven Berlin; Heymann, Bangwier von 
Wagaburg ; Baren v. Böänig, von Branfenbırg; Baren 
». Bogen, Eulstıf. aus Preußen ; Daren d. Pölnig, 
von Bürzyburg; Baron d. Derpen, son Medienturg ; 
Oeimannu, Raum, von Min; rin. Rebinjon, von 
Zonden ; Hrllzann, Kim. ner Gerlilb. 


®. Sirſch 99. Stauedl, Partlenlier von Baharef; 


Konkin, Blikfaner, v. Dfuderſcherid, 2. 8. äfteee. Ber 
fantıjgaftsfekeetär un» Rübne, Ober » Flaauzrauh vom 
Berlin; Baron ». Butreiil, von Nürnberg ; Braun Bugas 
mann, aut Onglamd 

Hotel Maulick. HH. Schröter, Gatebeſ. son 
Hepenpoly ; Achme, Gutedeſ. von Dreeden; Gwäler, 
Kaufen. vom Bremen; Heny, Memtler aus Amrrita; 
Bante, Bentior won Bielefele ; Gretfran m. Benz, aus 
Baplanp; >. Wiel, PBartieulier von Hamdurz ; Sremy, 
Wentier von Bonbon; Kenne, Rentier ans Amerila; 
Zorge, Rentier aus Onglanız Tomfem und Piepb, 
Rentiers ven Bonbon: Marihall, Gatedtſ. von Paris. 

Bi Zraube, Hd Sqlegel, Briratier von Res 
gensburg; Dürbig, Afım. von Ehmrinfur; Gräder, 


Wabrifeirefior ame Ungarn; ©. Blafer, Dffigier vom 
Hl; Gpetor, Mentier aus der Meltan; Scypel, Aim. 
sen Bet, Ballen; Erin. Baht, vom Bresiau; Braut 
Bafırmans, Kaufm. » Gattla son Märnderg; Jene, 
Prisatiee non Ext. Peteraberg. 

®. Kreuz. 99. Rlmaper, At. vor Rurfidreit z 
Beßlaub, * von Bielefeld; Mayer, Aſſiſtent vom 
Rempten ; Behrende, Run. vom Burg ; Eiſaß, Kim. 
von Eubwigsburg; Hilding, Kaufe. non Bürgburg ; 
Gibert, Kfm. von Plauen; Bran Vathe, Prof.Wartin 
von Brriin; Arie. Kaıfmaen, von Bürftenfeirhrud. 

Hötel garni (Lriafelder). H9. Hente, Bris 
watier von Weibenärnhanr Yamge, Orfonem ur Frau 
». Bange, Gatebräperin von Leipzig; Baron m. Gone, 





Yartieuller von Wien; Scheryet, von Rümberg; Guns 
mel, Prinatter von Bamterg; Gudenberger, Brrgmel 
fer vom Beritingaten; Moguer, Briatlır von Bayreuth. 

Gtahnsgurten. 85. Bauır, Gontreltur yon Mir 
qenhall Bidmann, Mfcher von Herzegtaactach; Ga: 
torios, Appelt onb Die. Dreier, Kauf. Teier von 
Dilingen; barmann , Habrilenı von Merelzheim; 
Meyer, Plarter, ». Mietheim, Privarler und Brau 
Beth, Brivatiere vom Mugsburg ; Bren Lomi, Priv 
tere von Bremen. 

Zugöb. Hof. 56. Befer, Brivatier von Jaflyi 
Bogamo, Priester von Meffina; Dr, leder, Alm 
deler, Profeßer und Ammann, Kunfflider von Asge · 
berg; Eteın. Dpeinfänger von Etuttgart; Geerzladi, 
Hanslumgsreifeuper von Basis; Ubl, Pfarrer son Bazen · 
hefen ; Rieinfelier, Privaniers : Gattis vom Ripingen ; 
irren, Befimelier von Binden. 


— — m nn 
2) Museum. 


Bel enıjäheren ungänfiger Witterung finten Garten» 
Untribaltunsın nicht ſtatt, bei zweifelhaften Minerung 
vrrfänben Ratmlitegs 1 Ufr Unihläge am Uhngange 
des Mufeums: Brbäwtres: ob am Adend der Garten 
sehffner fein wirb orer mit. 

Die‘ Dorfteber, 


».[.) Anzeige, 

Den verebtien Hirn Vhlittern des Corpse 
„Petatia‘ wir blemit auf biufem Bene bekannt 
»ıpeben, bob am 23. Juni der Bundes⸗ Com⸗ 
merce ju Starnberg um Gaale des Herrn Pellet 
ſeiatlach abgehalien wird, wozu freunbiläft einlanet 

BWündın, ten 17. Juni 1886, 
Der Gonvent des Corps 
Palatia. 


3846. (3) Holzperfteigerung. 
Befhafung vom ArilerierGonftrutrlenes und 
Werthölgern im Giaichadet 18°, betreffend, 


Rreitag den @. Zuli d. 36. Vormittags 
® Uhr wird vom ter Orlomemse » Gommiflion ter 
Seugbausshaupt Direhiion, in dem Haufe Rre. 17 am 
eben A⸗gera tablır, ber nadsrägiihe Sedarf an 
Berk und Gonfrufiionshälgern pro 18° ,,,, beflchend 
im Dafeeigeur, Melde und worhbuden, Ulmen, 
Elder, Bitiens und Linpenkolj, am bie Wenigfiache 
menden vorbehaliiih höherer Genehmigung in Bieferumg 
ptaeben. 

Sielgerungslußlge werben mit em Bemerlen ein ⸗ 
geladen, Taf ſich biefelden ohne Ausnahme vor ber 
Brrfeigerang wmiı gerichtlichen Bewgniflen ausjumeljm 
haben, et je eigemikämiiche Waltungen und Erle 
mit ſchlazdaten Stämmen defigen, ober zum Heljpanzel 
beresalst ünd, und ob ihmem tie zur Uecbermahme einer 
Bieferung zbrhisen Belpmättel gu Eebeir Rechen. 

Die nähern Brringaiße werben vor ker Verfelgerung 
tefaust gegeben, 


945.[20) Stelle: Gefuch. 

Elm im Der pefammien Rentamis + Mrminiftration 
Hünılger Mmtsgehllle, ter amd mehrere Jahre beden ⸗ 
teute Wererepeionen tefergt dat aud bie empfchlensfen 
Baugmfie beüpt, zucht im gleiten Eizenſchaft aber ala 
Dderfrreiber bei einem Al, Beniamıe umterjulenmen, 
Ge⸗tlgit Maitäge wollen gefäßigft unter Chifftt F. A. 
an bie Ürpreisten biefes Blattes abgegeben werben.  " 














3558, Anbersbaib Siunten vom Münden entfernt 
in ein ihönes Unmwefen mit Wafferkraft und 
Hammerwerf, feld» amt Micdgränden i,, unter 
angenehm Betangungen billig ans freier Hand zu 
verkaufen, ju verpachten, ater geeem +im ankıres Mn 
meien eine Beigäfss-Berrieb im Dünderr Burgfrieben 
va xrieuſchea. Das Mäpere Türkenfraße re, 8/0. 


”.  Wefanntmachung. 


Erbr und fenflge Aniprüge em bir höͤchſt unbe 
deutende Madispmafe des am 7. Aprii 1. Ze. dahlet 
atuerbentna Repterungsbieners Karl Trapf jimb 

Montag den DB. Juli 1. 38. 
Vormittögs 10 Uhr 
km Hmmer Rıe, 7 dadiet anzumelten umb zwar bei 
Micumı zer Ridiberüdfigtigung bei Auseinanterfepumg 
ker Raclahmefir. 

Mürpburg, zn O. Junl 1855, 

Königliche Kreide und Stabtgericht. 

Der tönipl Dirrlier : 
@euffert. 
ER, 16239, 





Greb. 


8557. Piterarifcher Verein. 


Generalverfammlung 
Dienftag den 18, Juni Nachmittags 5 Uhr. 
Der Aus ſchuß. 


8396. [36] Ediktal:Ladung. 


Königlichen Kreld- und Gtabtgericht 
Erlangen 


wirb dem Ghewiter Kart Büriner von ber golbnen 
Üplerhätie, kefien Aufenthelidort umpefannt iR, asturch 
eröffnet, ap mer Töntgl Menofar Biedler yu Cronach 
Namens ker lerigen Baurentodter Era Aunlannsa 
Steinieim von Ofſerich, Tönigl. Bantgerigis Gulm+ 
bad, und bern Techter Margarerha Gteiniein, ver ⸗ 
ehrliche eh © t, delde mun gu Weifienbeunn, fowie 
dee Übemannes ber Brpteren, des Waftwiribs Ritelaus 
Gamperi vom ba, unterm 14,23 März &. 36. bei 
dem wirsfelsigen Berichte zegen den Maurermelfier Ans 
dreas Belaer vom bier Kla⸗at auf Schahlung rinch 
Orpothetentapltalerefich vom 773 f. IR kr. ned Bpres 
ceatiata Binfen hieran, vom 7. Mär 1653 an, er⸗ 
heben bat, welcher Ihm vom elneım auf dem Weohnkanfe 
bes genannien WBeiger Rr, 331m vabier für feinen 
verforbenen Water, ten Ditrielwerkdejiger Brorg Erin 
vis Büttner von ber geldesen Mrlerhütte eingeirar 
genen Spporbeffapitale zw 2337 A. 53°, fr. ale Erd ⸗ 
theit angefallen fein fell, und umiem 7. März 1863 
ga unten der Mäzer bereits in Deſchlag genom« 
men wurbe. 

Den vielem Mehiäfteeite wirb ber genannte Karl 
Büttner amburg mit dem Demerten in Keantufß ger 
fept, daß «# ihm feeiftehe, von den Streuallen Eins 
ſat ya mehmen, und binnen vier Wochen bie zur 
Wahrung feines Intereile enligen Anträge zu Rellem, 
dep aber, Im Male ſelche Imnerhalb der worgefirdien 
viermödentlichen Itiſt möcht einlämen, in ver Base felbit 
welter arrigisortnumgsmählg würde erfahren werten. 

Bugleig wied derſelde mbar aud aufgeforbent, 
Innerhalb derſelden Arlä um fo aemifler einen Infinuar 
tionsesanpatar babler anfzuftelen, wirriimfals alle 
etwa weiter an ih mod zu erlafjenten Derfügungen Ichlar 
Ih en das Beriätebren engefälagen un? batury für 
rite Infiawirt eraditet werben, 

Gilangen, tem 1. Juni 1855. 

Der fünlalihe Direkter ; 

n Biegler. 

&. Mr. 6338. Tretfäer. 


ss. Mefanntmachung. 
Reorr ce. Wäp p. d. 

Rıdrem bei ker efimallgen Verſtelgerung der 
Realitäten ver Johann Unten und Barbara Bäg’ihın 
Bäderschtleuse je Burggıub om 31.Dal I. 36, derch 
vie Raufsangedeis ter Ehäpungewerib midi erregt 
wurhe, ons bebbelb der Zuſchtaa nicht erfolsen konnte, 
fe wird zur zweiten äffentligen Berlleisereng Picher 
Realitäten unter Sinmweifung auf dae tirhgeriditide 
Musiheriben vom 3. März I. 9. (ride Beilage Mr. 9 
vor Reuen Dündener Zeitung KRemmeiber Wochtablatt 
Are, 16, Umberser Tapblatt Are 87) Termin auf 

Samfteg den 3®. Juni I 38. 

Nahmittags 2 bis Sllhr 
tm Wirttabaule zu Burzprus anberaum, mejı Stel 
gerumrsinfige wit tem Bemerten ztleden werten, daß 
dem Berichte Unrefanmie fh auf BWerlamarn übder ihre 
Bahlungelähiptrit anszumelfen haben, unb deß bei 
biefer zweiten Berfieiperumg ter Hinidlas hm Rüdı 
figt auf ten Ehägungswertb ırfolgen wirk, 

Örbenterf, 7, Juni 1855, 

Königliched Landgericht Erbendorf. 

Kollmagr, t. Banbrichter. 
ER, 4253, 


. Bekanntmachung. 


Nachtem ſich bei der am 11. bies anberaumten er: 
maligen Berfieigrrungstagsfahrt in ber Gant der Mm 
bres un Maria Taufherjcen Blerbrauers Eheleute 
babier fein Eteigerungslufiiger ringefunzen har, fe wirb 
auf Antrag mehrerer Gläubiger zur zweiten Verſtelge ⸗ 
rung bes Gluntanmeiens gefcheitien, md bieym Termin auf 

Dittwoh Den A: Auguſt d. Is. 
Vormittags ® Uhr 
anberaumt, mit dem auedtuclichen Beifape, daß bas 
Santanweien ohne Nüdtficht auf den Edrkgungemerib dem 
Meiftbletenden zugtſchlagtn werke. Das Gantanweſen 
Seftcht aus 
1) grmauertem Technbaus, Drächaus ſammi Brkuereie 
einsiehtung, Stapel, Stalung und Hefraum bar 
bier, Haus: Re. 57 ju 0,29 Dezimalen, 


2) MlıRr; 850 Wagraremipe mb Ginllung in ber 
Karolincnftraße 0,08 For . 
#2 nn und Baumgarten mil einem 
wruge bauten mertellee naͤchn der 
bahier zu 0,33 Dezimalen * —— 
4) einer realen Taſtrn⸗ und Dierbrauerelgeredhtfame, 
Die Berfeigerung des Mobillare, welches in einer 
r⸗Uſtaadlgta Gal ⸗ und Dräuhauseinrihtung beſtcht, fur 
tet am 2. 3. und 4. Auzuſt L De. jebremal Mermit: 
tage 9 Uhr und Madmitage 2 Uße deglanend, gegen 
baate Bejahlung Fakt. 
Die Bantrralitäten, weldhe auf 17,300 #. gerist: 
Ti geicdpt find, Linmen jederzeit bis zur Werfieiger: 
ungs«Zagsfahrt eingefehen werben, umb iM has Gera 
Sereit, jedem Kaufelbrbhaber gewünſchte Muffetsläffe über 
das Gantweſen zu eribelien. Die näheren Berelgerunge 
bebingumgen merben am Gtelgerungs-Termin belauni ger 
geben, an wird wur barauf aufmerkjam gemacht, vah 
gerichtsunbelannte Stelgtrer ber Reallläten Ach vor ber 
Gerichto⸗ Ceramiſſin durch Tegale Bermögemeyrwgniffe aus 
juweifen haben, aufferdem fie zu ber Steigerung nicht 
Augrlafien werben Mnnten. 
Binbau, dem 12, Jul 1656 


Königliches Landgericht Lindau. 
ER.4271, dark, t. Lanprigter. 


3500. Kundmachung. 

Huf ereblterfhaftlichrs Mntringen mirb bad nachbe · 
ſchriedent Anmeien H «Me. 73 des Johann Prier 
—— dem gerichtllchen Imwangöverlaufe un 
ir 4 


Diefes Anwesen beficht aus: werth 
PLN: Tom. Des. |. 
513 Wohnkaus mit Stall und Stabel 
unter einem Dache, Heljlege werih 
laut Echäpung vom 10. vor. M. 750 
813 Krautiirangen er 24 
839 von ben altem Rrausgärten — 11 3% 
918 Leite — 5b 15 
Gemeinderecht am ben meh anvder⸗ 
Ihellten Gkmelntenupengen 25 
480 ÜrbäpfelsStrangen am Schnecken⸗ 
löhmle — 6 18 
87 Grbäpfeitrangen am Trieb bei der 
Hepenmühle - 333 
1062 Meer im unteren Bursen - u ı5 
1108 u. 1109 Etrllwinkdiheil 310 
werauf ein Zorjkidereht bean: 
ferucht wird J 75 
1220 der Bücheniheil, Ader — 51 100 
1256 oberer Epigehell, Wicfe, abge: 
ochen — 4 5 
1321 Heiftattiheil, abgtſteche n 113 5 
1523 unterer Maafenshell — 87 5 
1726 eberer Wichweimtbeil 1 32 100 
1727 oberer Manfeniheil 2 25 
384 Schntdenloͤhnlee Adet — 7 70 


Auf Defem Anweſen baften 1962 A. Hrrpeihekſchel⸗ 
den ; bie Gebaͤude find mit 500 I. der Brandaſſekur⸗ 
ranzanfbalt eimnerleibt, und beficht ein Wohmumgsrrdit in 
ber oberen Gralllanımeer für bie Jojepba Ehrenbreic, 
banın ein mwelseres Wohnumgsredt für Martin Ur uber 
von Obenhaufen 

Nähere Anfichläfe können aus ben Werlchtsaften 
erhalten werben. 

Zur Unnatme der Rau jebete wirb Termin auf 
Donnerftag den 12 Zul 1.5, 
Nachmittags von 2-3 Uhr 
Im DVirthehauft u Obeuhauſen anberaumt, weis Raufe 
Inflige mit dem Belfügen gelaben werben, daß ber Hin 
flag mach $ 64 des Hap.s@ef. vorbehaltlich der Bes 
fimmengen ber $6. IB—101 ber Preußen. von 1837 
erfolge, umb daß Perfenen, über deren Zahlangsfählgteit 
Zweſfel ohtwaltet, ich wın fo gemißer hierüber am Ter⸗ 
wler auszuweiten haben, als fie anferbefrn zur @irigr 

erung widt gelaffen werben würten 


Königliche Landgericht Roggenburg. 
&.:M 4818. Yihringer, E. Lantrichter. 


€ Diitmann. 
3488, (20) Beh 


ung. 
Die ledige, eltermleje Margarııda Hertiein aus 
Dinäfeinsd , geboren am 21, Janwar 1834, weilte 
Ü fon einige Bert im Merbamerita anftälı, will fi 
nun bert nieberlaffen, mirhie debian auswandern, 
Alesiollüge Anipraäde am dieſelde ſad bei Mer 
meltung fpähter Nihrbrrüdfichtiaumg 
am 2%. Juni d. 4. 
dabler anjumsleen. 
Neuſtadt a des 7. Jani 1858. 
Khnigliches Landgericht Neuſtadt a /A. 
Wibel, t. Santrigter, 


GR. 9881. Beifmann. 


uw. Belanntmachung. 


Betreff: Arap Maria, Genus. 


Vom 
Königlichen Kreis» und Stadtgerichte 
Nürnberg. 

Radtem unierm 8. Dei I 6. die Gräffzung bes 
Uniserfals Goncurfes Äder bas Vermögen ber Bädıra 
wiltwe Marla Arap bahler beſchleſſen wurde ans bier 
des Grleaninip nunmehr in Kechtektaft Abergegangen 
iſt, merken die gefrplihen Woitrara;e, nämlid: 

I. jur Unmeldang ber Ferberangen und berem ges 

börigen Radmelfung auf 
Montag den 2. Zuli I. Is. 
IL. jer Berbrin,ung ber Elateden gepen bir augt⸗ 
meldeten Horkerumgen auf 
Montag den 30. Juli I. 36. 
11, ger Stlaßoerkantluna ump zwar für vie Heplif amf 
Montag den 27. Auguſt I. 38. 
dann für die Daplit auf 
Montog den 3. September I. Fb, 
jedesmal Morgens ® Uhr, 
Im Gommiffiensgimmer Re. 8 angefept und dezu (devmtr 
lie Gläubiger der Bemeinfulenerin unter dem Meter 
mahihelle vergetaden, baß bat Migirrfgeinen am erfien 
Coitretage den Ausfluß von der gegewwärtigen Gans 
eurömale, has Ausbleiben am des übrigen Grifistagen 
aber ben Musjchluß weit den am feiden vorzwnchmenben 
Hanklumgen jur Beige hat. 

Bugleldh werben Diejenigen, weile Bimas ven ber 
Semeinfhulturrin in Händen Haben, oder berfelhen 
fguiben, bei Dermeitung des deppelten Grfapes beylchr 
ungemeife nodmaliger Zahlung aufgefortert, Im erſteren 
Wade bel Bert zw hinterlegen vorbehaltlich Ihrer 
Meste, im Iepteren Halle Bahlung bei Brrigt oder auf 
deſſen Mumelfung gu Ietften, 

Zu bemerken iR, daß Tamt gerſchtlicher Iusenturse 
verhanblang vom 14. Mär; v. Is. das Mltinnermögen 
nur BOti M. 33 kr. Beirigt, während bie mis jept ber 
fannten Paffisa fi auf 14,084 fl. belanfen, merunier 
fig 10,865 fl. Hyporbefihuiben Irfinben. 

Am eriten rikistage fol cin Werangement verjaht 
und die Wahl eines Maßalarators und Wläublgrraud: 
{hußes vorgenommen werten, weshalb fämmıllge Wiäus 
biner fh am dieſenn Tage über blefe Wahl um fe ger 
wiſſer zu erflären haben, als aufeitem die Zeflinmung 
jur Majorität der Wählenden angesemmen werten warte. 

Müraberg, ten 1. Juni 1855. 

Der Möniplihe U. Direlter : 
Dr. Anappe. 
G.Rr. 8188.1. 


ss Mefanntmachung. 

(Die erievigte Echehele an ber Wotiels 

Glafe der Uetſtadt BoRruhof betı.) 

Beom 
Magiftrat der Fönigli bayeriſchen Stadt 
Nüurnberg 
werten Diejenigen, welge um me erlebägte Behrerfirlle 
am ber Möintelrlaffe ber Schult zu Befmbef, deren Er ⸗ 
trag in 400 A. Gelegedali Beilcht, Gh bemriben 
wen, hiemit aufarferbert, 
binnen 4 Boden 

Are Beluhe elufad, mit Mapabe Ihrer periäntiden 
umd Familien «Berhäftntffe, dann Belfügung Irgalır 
Zeugmiffe über Befähigung, Bramand und Grfantheit, 
erfiere mwenlgftens Die Rote „che gut“ mahmellend, 
bier einjureläen 

Hledet wird demerfi, dah mur ſolche Bewerber ber 
ehlügtlat werben, welde bereits minbefens 3 Jahır 
Tang ihre jeplge tele denleiten. 

Sürnberg, am 14. Fun 1835, 

Der 11, Bürpermeifier: 
Dilcert. 


Bett. 





GR, 18013, 
3511. Bet un 


Atınfaläge Fetderaugen an bie ER ter 
Waton roh Wittme son Rleimenbeim And bei Ders 
meldung der Nictberüdiichelgang dei Anselnanterfrhung 
ber Matlafmafe an der diezu anf 
Mittwodb den 4. Zuli I. I. 
Vormittags D Uhr 
anberanmten Plguitationstagsfahrt geltend zu marken. 
Zugleid wird Ievermann, mwelder irgend eimas jur 
Nadlapmafle Behäriges befpt, aufgrlorbert, Feldes bis 
gu hiefer Taacfahrt zu Gerichtehanden zu dringen. 
Aſchaſſenburg, ben 11. Juni 1855. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der tünlalihe Oiteltor beurl. 
@dl, Reih. 


Dueht, 





G.Rr. 8102. SäAmwauns, 


1537 
s. Bekanntmachung. 


Debliwelen des Meikgerbermeifters Doch. 
GSeerg Emmele vom hier betr. 

In rubreiehttem Debiiwelen iR umtern Heutlgen has 
Deloritäts-ärtnutnig gefäßt werten, und wird am 30. 
laufenten Denats zur Ginfigt an die Gertauetaſel 
breißig Tage lama amgebeftet werben, was ben Biäubls 
gern delanat gepeben mirs 

Mugsbera, ten 8. Zuni 1855. 

Königliched Kreis- und. Stabtgeridt. 

Dre fönlallge Direftor : 


Graf Du Ponteil. 
E.ßRr. 5630, Döller. 
313. Gläubiger:2adung. 


Ale diejenigen, melde irgend Aniprüge gegen ben 
Rüler unp Birtiser Konrad Keller von Gufiengelm 
yu machen haben, werben aufgeferert, ſelche am 

Mittwoch Den 4. Juli d. Se. 
früh ® ihr 
bahler zu Tgultiren, mibrigenfans fie bet Ohrfügung 
Über das Bermözen ters Keutad Keller wiht berüde 
Üdtigt warten. 
Rariiakt, am 11. Yunt 1855. 


Königliches Landgericht Karlſtadt. 


ER.4113, Müttner, !. Lantriäter. 


ss. Gpdiftalladung. 
Berlaffenigaft 24 Knien Ehmis, 
Kosträglers yon Kreuzberg, beimeflemb, 

Auf Antringen des Wirtbes Mathiet Schwarj 
von Krrugberg wirb der undefannt we als Dräuferht 
abmeieute Zolrpb Schmid, Bruber des Defumdiem, 
Hiemit aufgefordert, binnen BO Tagen peremisti 
fer Frift birramts feine Wafprige am die Verleſſen · 
ſqaft bes Muprıfaten anf dem Rlagämege gelienb zu 
machen ter ewiged Gtilfäweigen zu beotagten, 

Mm 5, Junl 1865. 


Königliche Landgeriht Wolfſtein. 
(5) SÜß, t. Lanbriquet. 
G:@. 8215. 


so. Bekanntmachung. 
Belfepaßgriuh des ıc. Jolephıyal 
nad Rortamrrifa, 

Der Haurlungersum)s Borly Jofephihal von 
bier, termalen in Münyen, aeboren am 12, Juli 1833, 
Sehn zus Raulmannee Bipmuns Jafepbtbal dahier, 
bat um Gribeflang eines Meifepsfien zum Bmede einer 
Delfe nah MemDort in Rorsamerita nad riugt. 

Die wird mir dem Demerten jur äfientligen Renate 
miß gerragt, dab etwalge MAnfprüde am venielben bu⸗ 
nerhalb 8 Zagen bei Bermeivung des Ausfalaifee 
hierorte geltenb ya made jinr. 

Ansbadh, am 14. Duml 1888, 

Staptmagiftrat, 
@.: Mr. 7291. Meywer. 


2». Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Giubigere wird bes Unmwrfem 
vb Sauttu Jalcd Rod zu GBugarmoefen ber öffent 
Uchen Gerfielgerung im Smangsserfahren unterwerfen. 
Die ſet Anweſen beitcht In des Wehnhas ſe H4. Aro. 
52 js Gupgemoofen, gegen Orand verqert mit 900 a., 
muils Mibengebäute and Hefraum, dann Gemeinbereht 
un 34 Tagw, 37 Dig. Modern, Wirfen und Mais, 
mit der Steuernerhältnäßgapt 115,2 und It im Danyın 
geidägt auf 2308 fl. 

Zur erimallgen Berfielgerung birfes Mamefens If 
num Taztfahti auf 

Beontag ben 30. Juli d. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
im Haufe es Gquitmers anpefept. 

Es wir Hiedel nah $ 84 des Heperbelenarfchen 
vorbehaltlich der Bekimmungen der Sf. DBE—101 des 
Brogehgefepes vom Jahre 1837 nerlahren, umb ber 
Buſchtag erfolat, wenn der Ehäpungemerib dur Das 
zu ergielente Meiftgedor erreldt rer Äberfliegen wird. 

Die übrigen Gielserungsdedingangen werten bri 
Verfcigerung ſelbſt belamnt gesehen werten, 

Gteigerungslaflige werben bleyu mit dein Bemertem 
eingelaben, dah Siteizerer, deren Bremägensserbälnifie 
dem Gerigte nit befamnı ſiad, GM behuls ver Zus 
Iaffung über ir Dermögen gehörig ausjumrljen haben. 

Shäpungspreiolel um Katafır « Autjug können 
bie zur Berflelgerung jeden Deittwod uns Gamflag 
bier eingefchen werben, 

Bäfen, den 23, Mat 1855, 


Kodnigliches Landgericht Füſſen. 
Der tonial. Lamprigter : 


E.:R. 4702. Saile. 


Befanntmachung. 


Au der Venaſenſchaft der Shrelanmelderämittwe 
Glfaseife Study von Hier wird Termin zum Ber 
faule des zur Maffa gehörigen Haufen Mr. 86/1 am 
Böwenplape , fewle zur Biquibaren wer gegen biefelbe 
beflefenben Forberumgen auf 

Montag den 2. Zuli 1. 38. 

Vormittags 10 Uhr 

im Gelgäftszgimmer Ar. 7 
anberaumt, uap mit bem Bemerfım Hey gelaben, daß 
Me nähere Beſchteldang des Vettasfaedjettes and den 
Geriäisatten erfehen werben Taun, has Riäteriäeinen 
eines Glänbigers aber an obigem Tage die Nigiberüde 
Aytigung bei der Mafleneribeilung jur folge hat. 

Bürth, am 1. Juni 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreis- und 
Stadtgericht. 


Der tönigl. Direkter : 
Fenck 





3512, 


@.Rt. 10278. Sehner, 





3453. 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mainzer Journal, 


Redacteur: Franz Saufen. 


nesen Owartales laden wir biemit zum Mbonnement 


Bei tem beranmaßhenten Beginne eines 


auf das 


„Mainzer Fournal' ein. Unjer Bart wirb am feiner Aufgabe: Bekämpfung der Mevolutlon, Stärk 


ung ber Hutorität in Kirche und Staat wnerjhätterlich ſeſthalten, 


wie es Mefes feit feiner Begrünung 


Im Jahre 1848 gethan und #6 hat fh, zur gedeihlichtten Mörberung viefes Zweckes, eine Anzahl hechgtachteter, 


über alle beusfchen Bauen verbreiteter Männer uns augeſchloſſen, 
Ges verfieht fi won felbft, daß wie neben biefer unferer höheren Au gade alle ferberumgen et⸗ 


einigen werden. 


füllen, die Befonbers in der jehegen politifhen Krifis mit Kecht am eine Zelung 8 


bie ihre Rräfte mit den fihen vorkandenen vers 


eflelt werben und ba$ unfere 


Dericgte aus allen Gebieten der Zeltgeſchichte unb mamentli unferes nationalen Lebens in Beyug auf Schnelligkeit, 


VeAfänbigfeit und Treue nächte zu münchen üdrig laflen follen. Mir bitten 
Usterkügung in biefem Rampfe für Wahrdelt und Recht ! 
Blätter’ verbunden, die ausfhlleflich der Unterhaltung 
Mir nd darutch Is ben Stand gefrpt, 


lkifchen Stoffes gewibmet find, 


alle unjere @eflanungtjeneifen um 
Pit dem Mainyer Journal find bie „Mbeinifhen 
und Belehrung mit Befeitigung alles win por 
unferen 2eferm eine anagemählte, nie ver · 


altende Sammlung von Norellen, Biographien, Bänder + un? Slttenſchlttetungtn, Kunk«, Literatut · unb Thraters 


Berichte yu liefern und werden babei fets bebacht fein, mur felde Fremte und 
bie mach Inhalt und Form audzegelhnet find und das Merliche 


eigene Mirtkellungen zu bringen, 


Gefühl wicht verlegen. — Zugleich fel bier mod bes 


merft, bafi das Meinger Journal ven ben Gerichten zum Organe für die gerichtlichen m... bedianmt, daß es 


bas am weliten geleſene politifche Blatt in Mainz und 
Rramffurt uns Mheinbanern, fewie Im dem übrigen 


öffentliung ven Anzeigen gan befonders empfichlt. 


im @roßbergogikum Heffen, 


urheffen, Raffau, 
Deutfchland weitnerbreiiet IR, weshalb e⸗ ih zur Ver⸗ 


Dis Malnger Iomrmal erflelnt Im Mroßs Polos Bormat und mirb täalih mit ben Rheinifchen 


Blättern (in Großr Dantt: format}, mit Ausnahme der Gonntage und ber bödilen Beiertage, 
Beitellungen nehmen alle Boftämter an; für Mainz bie Verlagss@rperition ven 


Nahmittage ausgegeben. 


um fünf Ube 


Sobann Beorg Wirth und Comp. Der Preis tes Blattes üft hier in Mainz jährlich 8 in viertele 


jägrlier Verauede jablangz im gefjammten Geblete bes # 
begirfes ebenfalls jahrlich WS A. Inſerate aller Het werben aufgenommen und TI 


oder teren Naum fehr billig, mit MB fr., bereut, 


dehlib Zareme und Zaris'fhen Vo ſt⸗ 
Aed Die wierfpaitige Petitzeile 


3509. [24] V 
Vettaſſeaſchaft dee Pünigl. Mattes 
Dr. 2.8 Bdglapiatmeit. 


Am Montag den 2. Juli und bie Be 
Den Zage, ktitmat von B- 12 un ?— 5 Uhr, 
wirs In ver eohnung Haus Pro. 83 am der Caſern⸗ 
Rrape dahier and dem Moblliarsädleffe des werlchten 
Tal. Mattes Dr. 3. W. Edlagintweit eine reihe 
Yaltige verfälekemartige Haus und Rügen-Wintidtung, 
elme große Anzahl son Dinerfen, Pretlsfen und Elle 
bergezenhänbep, eine Barthte Bäder, Girargllge Jufteu · 
mente und fo anderes durch eine Gerichte Gemmifton 
gegen Baarzahlung ei , 

Die Ehmudı wab Glidergezenflänte Tommen jeheis 
mal von 1014— 12 ße uns bie Bäder fowie qlrut ⸗ 
ide Inkrumente am erſten Nachmittagt von 3 Uhr 
an zum Kulm 

Sign. am 11. Yunl 1885. 


Königliches, Kreid- und Stadtgericht 


München links ver Ifar, 
Dre Föniglide Dircher: 


v. Mulzer. 
G,Rr. 22781/23880, ». Shneemelß. 
3608. Edietalladung. 


Die Vfarrpfranden Okmmingen, Bra aM, Enget ⸗ 
riet, Römgetrbeb, umb Umteregg haden Ihre Schentrenten 
km Sefigen Mmisbeyirte am be lönigl, Mblöäjungsraffe 
übermirfen. 

Dr Hinblid auf Mrt. 84 res Geſeges vom 4. Juni 
1848 werben ale viefenbgen, melhe anf dieſe Mentem 
Argenb melde Mofprade zu machen haben, Insbefonkers 
aber jewe, melde tie Gonenerengpfliät au Bauten ans 
fpregien zu fünnen glauben, Yemit aufgeſerdert, biefe 
Aber Mnfpräde binnen 3 Monaten » dato um 
fo gemifler Aerexis ampumelsen, als jonft feine Müd« 
Ahr Yerauf getemmen und die Glnausgade dee bahier 
beprnitien Ablöfungs · Obligationen am bie beisefienben 
Berritipien verfägt würde. 

Ottebeuren, am 28, Mai 1858. 


Königliches Landgericht Ottobeuren. 


Graf, 1. Lantriäter. 
G Mir. 2097,». el "Witegger. 


3515. [20] Befanntmachung. 
Die Büllerschelente Beorg unb Dartara Trapp 
in Oberhöhltän wit folgenden Rinbrra: 
Brerg Beonbarb, geboren am 21. März 1841, 
Georg, geboren am 25. Januar 1844, 
Unna Cuſadetha, geboren am 9, Monember 1845, 
Yohann Beeldlor, geboren am ®, Januar IA4B, 
Sahaua Mitulaäs, areboren am 26. Mir, iBöl, ums 
Undreas, geboren am 23. Monmber 1664, 
Dann bie ledige Marla iſadetha Schleeteln sen 
Dberböhftänt wolm weh Norbamrılla autwandern. 
Mlenfalüge Unfprüde am Biefeiben ſind bei Ber⸗ 
worktung fpästere Midibertfihiigung 
am 38. Zuni Vormittags 
bablır anpamelben, 
Hierbei wire demertt, Daß’ Hefe’ Muswannernngäebs 
ft bereits unterm 20. veinher "BB Saat 
Den murbr, umb bir damals amgemelbeten Mufprüdhe pu 
erneeeem ind, außerdem fie als befektigt werden um 
eqhtet wirken, 
Reuftart »,/M., von 13. Juni 1855, 
Königliched Landgericht Neuſtadt a A. 


el, tönigk Landrichiet. 
Rt. 9906. 


Belfmann. 
3505, Bet g- 
Gersenlofe Depofitem betr. 

Belt einer Acihe von Yaksın Kinterliegen bei bem 
asterfertigten Beriie ale JulipDrpoftum 15 fl Baar- 
für die Dar Mepmericen Erben im Gtrafburg. 

Da vie bläherigen oecherchen bie zeilldgen Eigen ⸗ 
dhkmer des obigen Depafitums nidt ergaben, fo ergeht 
Yremit wie Wufforberumg, bab Dane, melde degründele 
Wedtantprüdte am tiefes Drpetum habım, Liriciben 
imer 6 Moden a dnte bil tem unterfirtigten 
eriägte geltrad zu meden haben, witrigenfals frags 
Yen Depefitum als bermeniod dem Wiscus üteranis 


3 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
Der Föntgl Lanttichtet: 
G. Nr. 8703/.  Gbenhöd. 


3176, [3«) 


- Seebad Hordernen. 


Das Nordſeebad auf der Inſel Norderney, am ter Küſte von Dftirledland im Königreich 


Samnoner, wird in »ieiem Jahre am 1. 


geſchloſſen werten. 
Man gelangt an bie Inſel: 


Zuli eröffnet un am 30. September 


durch Wagen, welche mährenb ber Ebbezelt bei Gilgenriederfohl — in ber Mähe ber 
Sıadt Nerben, bis wohin eime gure Chauſſee von Bremen Über Oldenburg und Aurich 
führt — ohne Gefatr das Serwatt in einer halben Gtumte paffiren ; 

durch Paderjchiffe, welche täalich zwiichen bem Norddeich — im ter Nähe ber Stadt 
Norden — und der Iufel zur Zeit ver Flurh fahren, deren Fahrt eiwa eine Stunde 


durch das eu andgerüftete Bremer-Dampfichifl „Telegraph‘, welches von Bremen — 
bis teolıin nie iſenbahn denligzt werben kann — im Juli: am 1.,4., 8, 18., 17. 
21., 24. und 29. früh Worgens, im Auguft: am 1., 5, fräb Worgene, am 10. fpät 
Abend, am 14., 18., 21, 26., 30. früh Worgend, im Geptember: am 4. früh 
Morgens, am 7. und 11. Nadımittags abfährt, m ten gredlf Stunden Über die Warten 
nach Morterneh gelangt, und folgenten Tages mad Bremen zurädjährr; 

durch die Ciuedampfſchlffe, welche im der Regel möchenılich zwel Mal vom Leer, 
Emben und Delfjsbl in Hollans an die Infel kommen. 

Bon Bremen führt jeden Nachmittag eine Rönigl. Verjonenpoft über Divenburg, Aurich, 
Norden und Hilgenrieberfphl nad Nervernep; auch wersen fehr quıe eingerichtete Schnellerojchfen 
jeden Morgen von Bremen abfahren, mit benen man Abents in Norden anlangt 

Für Familien mir Alndern bie Nachricht, daß anfer ber großen Table d'höte ein Kinder- 


Tiſch eingerichtet worden. 


Rogis » Beſtellun gen beforgt ber Boigt Haffe in Morberner; fämmtlide Wohnungen 
werben nur zu feſten Vreifen, bie vom KRönigl, Eommifär feftgefteut Mind, vermieiker. 

Der Abnigl., Babe» Arzt, Herr Sanitärtrath Dr. Rieffohl dlerſelbſt, und ber Untere 
zeichnete werben etwa gewünjdte nähere Auskunft gern ertheilen. 

Die Zeit der Warıfahrt bei Hllgentiederſohl, die Ubfahrtöftunden ter Wahrpaderfchlfe 
und Dampfſchiffe werben durch die Hannoverſche Zeitung” vom 27. d. Mis. und durch Une 
ihlagzettel in den <geäferen Gaftböfen su Berlin, Magbeburg, Hamburg, Braum« 
{weio, Leipzig und Dresden bekannt gemacht, 


nnover, im Mai 1855. 


Der Königli Bader Sommiffär für N : 
tgliche —— e miſſar für Nordernen 


Lan 





2953. (3) 


| Kaltwofer- Heilanflalt zu Alerandersbad 
Wunſie del im 
Die Sommerkar beginnt tler am 15. Mai 


gigtel ebirge. 
ie Unfalt, ohnweit ber fädhflich- baheriſchen 


Gifenbabn gelegen, beſiht ein febr reines und reichliches Waller, eine anerkannt ihöne uns ge« 


funbe Zage, weitläufige Mäumlichkeiren und zmedmägige Baberinrichıungen. 


Ausfübrlie Dre- 


fpefte über Ginrigtung un» Preife find im der Erpeditlon dieſes Blattes gratis zu haben, Auf 
Unfragen eriheilt ber unterzeichnene Beflger der Anftalt Auskunft, 


Yleranberöba>, im Aprxil 1855. 


Dr. med. Pfeiffer. 





se. Welanntmachung. 
of. Reuftein gegen Biropi Bram 
und Raiharina pci. deb, hyp. 

Reben bei dem ermallgen Sirhäiermin auf bas 
unterm 17, Mprii We. 90, im wubrigieten Beirckte yum 
gerigiligen Amangssertaufe ausgelärichene Wehntans 
Sr, 54 Lä. F babler meh Bemeindetheil ein Raufar 
angebot nit gelegt werben IR, fo wurte mewerliäer 


Li.) 
’ — hin 214. Suli I Ss. 
Vormittags 1O— 12 Uhr 


dahler amberaumt, wozu Raufklufige mit dem Bremer 
Im geläben werben ,tap an diefem zmeltmallgen Kers 
mine der nfälag un bem Dirlübirtenten ohne Rüds 
Et- auf dem Ehkpungsmerth erfalgt, 
Gianän, ven 11. Yani 1056 
Königliche Landgericht Eich ſtaͤtt. 


Der tönigliche Lanteiditer 
@..r. 8678, Mar. 


8518.12) GSpüheverfü 2 
Die Dienkima,n Margarcıha Wiäfel von Ediwar 
wnbah an ber Saale hat ih eines Dlebſtahls Im Der» 


» gehensgrabe ſchuldig gegadt un» fi heimlich von ihrer 


Hılmalk entfernt, 

Da deren Mufentbalt unbefannt if, fo frlt men 
an alle Gieit» wmn Mitltärbebörten das Mnfuden, tie 
Bläfel im Faule bes Detretent aufgreifen umb bicher 
Wefera zu fan. 

Dis Glgnalement dieſer Weldererſen Tann midt 
am;rachen mirbru. 

Behau, am It. Yunl 1855, 

Königlihes Landgeriht Rehau. 
Der Fönigl Buambricter: 


6.8.7923. Barfch 


3498. . 


Die Ieblge Natgarttha Barbara Pielfer ven Ep 
berg will in das Rönigeeig Württemberg autmenbern, 
daher Rarterungen unb fenflge Anfpräde am biefelbe 
bei Wermiehbang' wer) Wiiserlefiärigeng ein 

Samftag ben 23.19.1088. Vormittags 
dahter angemelber werben mällen. 

Roihenbung a/X., ?. Jant 1885, 


Kömigficpes Landgericht Rothenburg a. J. 


Lankakdder : 
ER. 4881. aper. 


so. Ber 
Ee wirb hiermit zur Öffeniligen Ken atatß srebradt, 
bef Mr birkjährige. DReffe auf dem Heflelberar am 
Sonntag den 24. diefes Monate 
begiant, uns 
Gonntag ben 1. Zull e, 








enkigt. 
Dabei wird namenill anf Den bazlt verbundenen 
bebrusenten Biehmarkt, wrldr am 
Donnerftag ben 28. b. Rts, 
Retiintet, aufmrılam gemedt 
Boflerträtinsen, am 12. Jahl’ 1855. 


Königliches Landgericht Waferträbingen. 
Gunt, tl. Landrigier. 
e Bälegel, Reelfr. 


Kleine Somtindr-Fahrtenplame für tie Bahn» 
Arıdın Münden: Starnberg um Münden: 
@rofibefjelobe, femie für He Dampfibifffabrt 
auf dem MWürmfee find im Wrprritionsielsle tie 
fee Blattes zu Haben. 


GW. 7129. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Is 


Draft von Dr. 6, Wolf x Soßn 


Dienftag 





Bur öffentiihen Gefundbeitöpflege. 

+ Gefahren und Unglüdsfäde , bie ben Menfden trafen, maren 
von jeher der Anlas zu ernflem Binnen und zu allieitigem Guben 
‚mach Sup und Hilfe. Diefer geſchlchelich fo vlelfach nachmelsbaren 
Zpatfadhe gegenüber hätte e6 im ber Abat Wunder nebmen mbffen, 
wenn bie Gbolera, die num ſchon fo viele Yahre hindurch in ben ver 
f&iedenden Bändern zabliofe Opfer fordert, umd Immer wieder mit 
mewer Gefahr Draht, nicht nieichfale zu foldem Ginnen und @u- 
hen Unlaf gegeben hätte, Waren ja bad bie Merzte wie eine ge- 
floffene. Bhalanr berufen, den rärhjelhaften Belnde entgegenzuireten 
und die Mittel au Reareihem Kampfe gegen ibn zu erforihen umd an 
sumenden. Noch if «8 aber nice gelungen, in biejer Midtung zu eis 
nem erfreulichen Ziele zu arlangen ; noch iR fein Schugeitel, wie ge- 
gem die Blarern in ber Impfung, med tein ſpecifiſches Hellmittel 
mie gegen io viele andere Krankteiten gefunden. Aber aleihmehl if 
das Sinnen und Suchen nicht dergeblidh geweſen. Wir halten es für 
aeltgemäß, nunmehr etwas; näher auf bieien Gegenflanb einzugeben 
und die Aurmerfjamkeit umferer 2ejer auf tenfeiben zu lenfen, zumal 
biehei nicht mebicimifche oder fon techniſche Aufjofung und Behankiung, 
fonkern nieimehe Aragen in Betrag: kommen, die bad altägligekeben 
jedes Ginpinen uns für Ale miteinander fort um fort mabe legt. 

Don welder Berrutung für »ie menichtiche Sefundheit entipre- 
Sende Nabrung, Kleidung und Wohnung freien, barüber.bebarf #4 feiner 
Grörterumg ; jeden Denfenden liegt Die Midhrigkeir, die ſer Momense 
ohnehin mabe, und im menden. Schrifien Amp hierüber mehr aber min» 
der gute Borihläge und Grörterungen gegeben. 3a Bezug auf die 
Bohmungen ih indeh zumelä nur eine. trodene, jonnige und iuftige 
Rage als die Hauptfacht bezeichnet werden. Die Reiniihkeit hat bie- 
bei — der Augeniche in bewährt dieß — die erforderliche Beachtung nicht 
gefunten. Wenn man. bie Mulage ber Gebäude im Eräbten mie auf 
dem Bande und ihre innere Gintheilung genau beachtet, ſo ige Na 
nur zu ofı, ba bei der Herfielung die Bejeitigung der Mbfäle des 
menihlihen Hausbaltet am Mindehen in Setracht genommen murbe. 
Es zeigen Ab Schwindgruben zumähkt den Gebäudemauern in loderes 
Grdrei®, nicht felten in höherer Lage. ald die Wohnungen. shener Erbe, 
ahme Borkehrung gegen Abfiderung angelegt; falcde Gruben, Abtrirte 
und Musgüfie legen der Mirtogefonne offen; bie Brunnen find nid 
felten in näcfer Mäbe foiher Anfsnftätien und liefern ihr Ucherwaj- 
fer wieder jur Duelle zunhdt oder vermehren hamit die Maffe ber 
Eiderwäfler In der Nähe der Mauern. Die Rage ber Dungkänen und 
das Offenfliefen der Dumgjauge in den Dörfern find ohnehin in ben 
weiten Gegenden Bayernd — und mir glauben auch über ben babeti- 
{ben Brengen — gar oft ber Gegenſtend bed Wiged und der Befriutel- 
ung. Alein mit dem Grkennen ſolchet Mifdänte und mit dem Bi gein 
über tiefelben ih mach Nichte gethan. Vielmehr wird tiefer Wegen» 
Mand recht ernflich Ind Auge gefaßt umd afjeitig dihin gemirft werden 
müfen, eine Beflerung herbeizuführen, und dethalb mödıen wir Bier 
eine Anregung geben, 

Gehen wir babei worerfi ganz ab von dem Ürgebniffe ber Forſch · 
ungen, welche während ber Gbotera angefellt wurden, um Zeller und In» 
fectiondteerde ded Kranfheirsflofled zu entteden. Die Auſichten find 
über biefe Ergebmirfe, wie fie in Dr. Bertenkofers JüngR erſchienenen 
lnterfuhungen und Beobabtungen Über bie VWerbreitungsarı der Gho- 
lera niedergelegt, mod vielfach geikellt bis endlich die Tharfachen F 
Gntfeibung dtngen werben, Aber balten wir nur den fegigen Zu · 
fand fo vieler Käufer, Grraßen, Bläge, Dörfer und Sidte im Auge, 
und, fielen wir die Frage, ob »iefer Zuſtand eim ſelchtr iſt, mie er 
den Müdfihien auf Meinlickelt umb gelunde Wobnlidkeit emifpreden 
fönnte. Da wird ein Baugeiuch geſtellt, der Baur und Gituoriontplan 
vorgelegt, den Nachbarn dad Urinnerungstedt gewahrt, bie bau» b. 1. 
teämifche und bie fewerpolizeiliche Prüfung vorgenommen, und forann 
gebaut umb elngrzugen. ft feit Kurzem mird in Minden Ärztliche 
Nıbtorfhung gebalten, ob gegen das inzlehen In einen Neubau, etwa 
der Neubelt und Mäffe des Berwurfes wegen, kein Beventen beflehe. 

Bor dem Baue fleht fein Arzt den Plan, und wir glauben außer 
Münden auch keiner vor ber Beziehung ben vallenzeien Reubau. line 
bo wird Niemand läugnen können, daß ed chem Sache ker Bauer» 
Räntigen if, einen Plan fs einzurihten, wie er nah ben drtlicen 
Berbälinifien und ben Wünſchen des Bauberen, dann mad dem bert- 
ſchenden Bauflgle am beſten auszufähren if, — midt aber darauf zu 
achten umb darüber zu enıfcheiden, ob jene örtlichen Berbältnife und 
die lantgeworbenen Binfse au von Geſundheitawegen bie beten And. 

Bir können biefen Umfanp nicht genug hervorheben, wenn wir 
auch nicht üterfeben Können daß e6 vſellelcht erſt am ben beisefienten 
mebleiniichen Lrhrfühlen un am mandem Aerzten jein wird, die Wunde 
fäge aufjuflelen und ib eigen zu machen, vom henen bei der Prüfung 
von Bauplänen vom medirinifhen Staudpuntte aus audgegangen mer- 
den muß. 

Ks ein weltered Gebrechen glauben wir erwähnen zu müfen, daß 
de Baupläne fat regelmäßig nur De Haupibauıe umd ihre nähe Um« 
gebung wahrnehmen lafen. Bon Schwind , und Dumggruben, Gundien, 
Brunnen und Dabmaflerleitungen zeigen fle wohl im der. Hegel ni:b, 


Beilage zu Mr. 144 der Meuen Münchener Zeitung. 


19. Juni 1855, 


und bed; find biefe Dinge bei jedem Haufe noſhwendig und von Mid 
tigkeht, und Fönnıen viele Wiffänte und jelbft Vroceſſe fern gehalten 
werben, wenn vorweg auf bieje nothwenbigen Nebenanlagen geachtet 
würde. Wie vielfach werden überhaupt ſolche Unlagen in Eıärıen und 
auf bem Bande ohne tüchtige Mrbeitdleiftung und ohne genaue Ciwäg - 
ung der Berbältniffe bergehellt, jo daß bee nächtlen und felbil entfern- 
term Machbars Bufı und Waſſer verkorben und eine ſeuchte Wand bes 
reitet wirb, blos meil es einem rüdfihidiofen Baubertn und einem un« 
geibidien Geſellen nit befier einſaͤlt. Dazu kommt baum nad bie 
Unzabl vom Abfäßen, die bei ben verſchiedenen Gewerben ih ergeben 
umd bie man gar nmidt beadte. Wir könnten da neh Manches an« 
fübren, mas bie baullchen Tinrichtungen zu wünſchen übrig laffen; bie 
Gebrechen find heinabe fo groß ald die Zabl der Gebdude. Treffen fit 
Irgenpwo felne Mipflänte, fo möchte man «6 beinahe als einen feltenen 
Zufall anfehen, der nicht lange dauert, weil gleich bäufig, wie bie 
Mängel In den Bauanlagen ſelbſt, Die Unsrbnungen in ben einzelnen 
Haushalten find. Man darf eben mit bios in Urmen-MWohnungen und 
Wirıbsbäufer geben, um ungeſchlofſene Mbirktie, offene Dungftätteh, 
überfülte Kloafen, kurz Ciwas zu Änden, wat eihen ſchlechten Ginn 
für Meinlikeit und für Erhaltung ber Geſundheit bekundet. MBerliert 
Ad doch oft der Tindruck einer berrlichhen Lußern Bagabe fofort bei dem 
Eintritt in ein Haus Äber dem mephltiſchen Dunf, der da Überall em« 
pfängt umb der den Landlenten zumeiſt den Aufenthalt in unfern Rädtie 
(den Bobnungen unerträglih mat. Kommt bazu noch bie nicht fel- 
tene Indoleng der Hauselgentblmer, mit der fle es umter ihrer Wärde 
finten, ibr Perfonal In der Siroßenreinigung zu überwadhen, ſe plant 
Ah vie Jauche auch noch in den Mblanigräben an ben Gtrafientretteird 
fort, damit der Verpeftung fein Ente wird, bis man bie Stadt auf 
Stunden Bette hinter fi hat. 

Ber fl die Sacht offen befchaut, wird biefe Andeutungen nur zu 
wahr finden. Mir könnten fe — auch für bad Land — neh mehrfach 
bereißdern, 

Urin fon bad Befagte bürfte genügen, bie ernfllide Gorafalt 
für eine Verbefierung biefer Zufände anzuregen. Da werten nun 
freilich gar Manch⸗ damit zur Hand fein: Hlife zu ſchaffen iA Sache 
der Dolizel und Ihrer Drgane! Wir wollen dieier Auficht nicht mit 
ber Hinwelfung auf Lamentos begegnen, die fo gern Über Beiränfung 
der perfönlihen Hreibeit, des Gigenthumd sc. durch bie Volliel erhoben 
werden Über bad müſſen wir behaupten, dafı feine Voltzel und keine 
Berwaltungämaßregel ausreigt, um in tiefen Beziehungen das Gr 
forterlie zu bewirken, wenn nicht bie Benölferung überhaupt und bie 
Sausbrfiger iInsbeiondere hlebei mir vollem Wiler mitwirfen und Me 
leider nicht jeltene Berbargie, wo 16 Mh um GBefundbeit und um Ge 
meinnüpiges handelt, Fräfiig befämpfen Ge. Majeflät unfer aller- 
grädigler Köntg bat jhen In ben erfen, obnebin fo wielfadh er- 
fhwerten Iobren feiner glorreichen Megierung insbefondere auch ber 
Gelunpheltögflege ſelnet nellebten Bayern eine biöher nicht bagemwefene 
Sorgfalt zugtwendet. Härte diefe Gorpfalt im Wolfe bereit® einen 
fruchtbaren Boten gefunden, fo mwärbe fle jegt fen gute Erfolge von 
hervorragender Bedeutung aufmelien fünnen. Mlein vorerſt bat ber 
Same nur in einigen am verſchiedenen Orten bed Bandes angeleaten 
BWafferlelsungen zur Beildaffang gefunden Arinfwaflers, in den Gare 
seeiionen einiger Bäche zur Intjumpfung von Driihaften, in ber Auf⸗ 
fledung von Bergen in armen Diftrieten dur Gewährung von Su» 
flenrationdzufhäffen, dann in der erböbten Kbätigkelt in der Ortörein® 
tichkelt und in ber Leitung der Kranfenanflalten Früchte geiragen. 
Bür Me Saupiſtadt darf der Bildung des Geiumnbbeltörarbes nit ver= 
geſſen werben, denn derſelbe bat bereits in werfchledener Welle mehrere 
böhR wichtige Bragen in Verhandlung gekommen. Bon ihm ift int“ 
befombere auch die Frage ber Debinfecion, ber Befuntbeit gemäßen 
Anlage und Reinhaltung ber Kloaken, Uborte ». in Brmägung ge= 
nommen und vergearbeitet, Wie wir hören, wird num ned eine nad 
alerhöhften Breäimmungen befonders angeorbneie Gommifllen, aus 
Bergen, Gbemifern, Bauverfändigen und Mbhminiftrattubeamten be» 
lebend, biefe wichtigen Begenflände weiter vorbereiten, 

Wir ergreifen baber gerade biefen Zeitpunkt, bad Vubllcum hierauf 
aufmerffam zu machen unb glauben feine befondere Beratung um fo 
mebr in UAniprud nehmen zu bürfen, ald et, mie wir bereitö Gemerkt 
baben, den Behörden nur dur bie vollſte und eifrigfte Mitwirkung 
ber Berdiferung möglih wird, den lanbesohterlihen Abflchten Er. 
Majeſtaͤt tes Könige auch im diefem für das Beltöwehl jo wichtigen 
Aweige zu genfigen. 


Warnungen für Auswanderer. 


“ München, 17. Iunl. Blele in ber —— Pr zu. 
elngetroffene Nachrichten waren wohl geeignet, benem, wur - 
wanderung nach ben Vereinigten Staaten entſchloſſen, einen bitterm Vorge⸗ 
font von ben Mühfalen zu geben, die ihrer auf der Melfe und im Lande 
Ahres Hoffens warten. Das Emigranten-Baffagen-Beirg — mögen nun Manche, 
die e6 ald aus Gumamitäuhelslfichten Gervorgegangen betraditen (ußrohl es 
mur aus ber Abneigung der Eingebernen, PMatiued oder Anom-Meihinge, 





AR) datſetbe alt einen Damm gegen eine Reihe 


wanberung flhere — 
a ber Uederſollung der Trantvortſchifſe 


ben engliften Häfen ber Fa 


werpen unb Ölptterkam, 
Gontrote mil Unverbeſſerliche Buropamübe werben daher gut thum, 
bei der Wahl des Mbfahrtsortes ſich wohl vorzufehen. 


© Berlin, 14. Zull. Im dem lehtverfloſſenen Jahte IR bie 
deutige Auswanderung unter anderm au nach Brafllien außererdent« 
Ha Kart geweien und ed if biefelbe auch bis jege noch ziemlich im 
Schwunge. Bolgentes find nun die Meinitate dieſer Yusmwanberung, 
die wir authenatiſchen Berichten entnehmen. Die berreffenden Aus» 
manberer werden in Deutſchland für „große brafliiantiche Grundbeflger* 
geiucht. Das Gelb für die Ueberfahrt wird vorgeihoffen und eine 
wetisre Lodipeife für bie unfundigen Auswanderer llegi barin, baf fir 
mit ihren neuen trandarlantiidhen Drobberren gewiffermahen in ein Theil» 
ungd-Berbälnig in Bezng auf die Grirägnifie ihrer Arbeiten treien 
jolen. Bünf Johre haben die Winwanberer bei ihren Bropheren in 
Arbeit zu bleiben; mach Ablauf Ihrer Zeit Acht #6 ihnen frei, gegen 
Rüdzehlung ihrer Schuld für bie Ueberfahrt fo wie ber andern Inzwi« 
ſchen eima neh gemachten Schulden ihren Dienft zu verlafen. Die 
Dirrel zu biefer ihrer Postaufung ſollen fle Mc ſchaſſen aus dem An- 
helle ver Aipullrten Gemeiniaft ber Boren-Wrirägniffe. Dieſe Br 
meinihaft iR nun aber fo au verfehen. Den bei Welten größten Theil 
bet Tages haben fle in deu Plantagen ze, ihrer Bropherren zu arbei« 
ten. Hier haben le feinen Antheil. GE wird ibmen aber «im 
Strüd Zaud übermiejen, welches fle im der ihnen neh frei bleibenden 
Bait wir Kaffee at. bebauen Fünnen. Ban den Erirägnifien dieſes 
ZLandes nimmt ber Herr zunähf jelnen Thell für Mid, das Uebrigt 
tbonen bie Ginmwanderer verlaufen. Der Käufer ii wieber ber Herr, 
Diejer nimmı die betreffende Waate, hauptſachlich Kaffee. aber nicht an, 
wenn fie nicht enthält und gereinigt if. Die Dazu nöıhlgen theweren 
Maſchinen haben die armen Ginwanderer marärlih nie, und je ſud 
fie gejwungen, die Mofchinen Ihres Deren gegen ganz unverbälunimd« 
Hg theuete Vergütung zu gebraudgen. Sind die betreffenden Koſten 
abgeysgen, ſo bleibt natürliG mur noch eim gan; Weringes übrig. 
Dat iR bie fogenannte Thellung. Mebrigens if bie Sacht bamıı 
no Feinedwegd zu Unte. Die Geräibiafien ıe., welde zur Beilel- 
kung >35 zur Thellung angewirjfenen Bandes mörhig find, mäfen von 
ben Ginwanderern ihren Herren bezahle werden; ber Beirag dafür 


Eommı miı auf das Sol» Genie zu ber Schuld für bie Ueberfahrt. - 


Die „großen Gruntbeflger” in Brafllien verfehen ed aber au, irog 
einem Wuchtret in Deutſchlaud, Binfen zu beredinen. Die Herten 
rechnen bie Zinfen nicht wa dem Jahr, jendern mach Monaten, aft 
zu 1, oft au zu 2 Prosa pro Monat. Sieht man dieſe Binfen und 
bie Yuslagen jür die MWerfjenge se. ab vom dem kärglichen Hnıheil ber 
Ginwanterer au ben Grirägaiffen bed zur Gewinn-Gemeinihaft ber 
fimmien Boben-Ihelled, fo bleibt zur Tilgung der alten Schul» faum 
neh eiwas übrig; wohl aber fommıt es oft vor, daß ber Geminn-An» 
chell jür Zintem sr. nicht ausreicht und daß demzufolge die Ueberfahrtd« 
Schuld von Jaht zu Jahr neh wächſt. Das Ende vom Biere gehl nun 

my einfach batin, daß bie Schuld nah den flipmlirten erflen fünf 
u nicht abgeisagen jein kann, bai auch Im Laufe ber weiteren 
Beit wicht abzwiehen if, wie bie Tilgung möglih gemadı merben ſoll, 
und daß bemmacdh al jenen unglädligen Winwanderern midıs übrig 
bielbt, old Leibeigene zu bleiben ihr Iebenlang, Bei folder Bade 
lage Tann es nicht wundern, wenn wir welter hören, daß ed zwiſchen 
den fo bitter enttäujhten, zu Leibeigenen gewerbenen Seutſchen umd 
ihren Herren oft zu ſörmlichen Heinen Messlutienen fommt, bie übri« 
gend, jersmal ſchnell unterdrüdt werben und ben armen Deutichen ihr 
2008 nur noch trauriger und gebrüdier maden. (8 If gewiß eine 
heilige Piligt ber Brefie, auf bieje Verbäitnige möglicht algemein auf 
merkjam zu riachen, und, wie vor der Auswanderung nach Morbamerifa, 
fo ganz bejondere au vor ber nach Brafilien eindringlich zu warnen, 





Berjehiuß' Standbild, 


G. München, 18. Juni. Am Samdag und Eonniag war In ber 
tönigl. Crzaleherel dahier das vollendete Standblid ded berühmten übe» 
witere Bergeiius zur Öffentlichen Beſchauung ausgeftelt. Die 
eberne Statue von Miller miı gewohnier Merflerfchaft gegofien warb 
vorigen Gemimer von tem käniihen Künfler Seirn Duornfiröm 
hier mobelitt und enge, mad bie Saltung bed Ganzen wie die Ber 
banbiung des Kepfes betrifft, vom wiriem Weit, befonderö ba Me 
Gämirrigfeit, eine kurze unterfegte Behelt künfllerti fcön zu geben, 
serbäkthißmäßiz wir vielem Gib überwunden if. in flmerer berab- 

ber Manıel verbäflt bie sobafle gebrungene Figur bed Welchrien, 
ber, eins. Echreibtafel in ter Rechten, fiber ein nasrimiienfhaftlides 
‚Vroblem zu Srüten ſcheint. Gein Achtung gebistenbeh Saupt, defen 


entiproifen von Aue wanderer tele 
ben anſehen und bie Weisung begen, jenes Beleg proähre ihnen Bei der Aud- 
ber’ Zwed des Gefene® ft, bock mar die Ver⸗ 
In Schup gegen ſchlechte 
figung um Dehantlımg der Paffagiere beſtrht wicht, wer, wie t6 im 
H WM, om Ubfahrtserte cine amılihe Centrole 

nicht gehanshakt wire, Mach alen gentachten Erfahrungen wirb In biefer 
tehumg die beſte und gewiſſenhafteſie Controte In Bremen gebt; weniger 
audreldenp fehlltert man die Gpntroimafregein in Gare, Bamkurg, Ant 
währen, wie Bereits beimerft,. Engfans ſich jeder 


Züge Halb am Ttermutnfen, tuts um Yumsutat reinem, IR rn gür 
Seite geneigt und albt im feinen breiten furpen Mropartionen auslei 
das Maß für den Gharafter der ganzen Geſtait. 

Har unfert jegige Bere ein fo grüßen Inreiilte an der Berfänlih- 
feir überhaupt gewonnen, baf «8 ihr am Heejen liegt zu willen, ob 
eine geiflige Größe im Leben mager oder feıt, flent aher enterfegt 
gewe ſen, fo iR au alchta dagegtn einjumenben, mern bie Scuip. 
tur babin gelommen if, tiefe geiltig unmeientiihen breite nit mähr 
mit itenlififcger Freibeit, fondern mit narureliäifher Treue 30 beban- 
bein. Mber ob läßt ſich mod darüber Arkiten, ob die Geulptur, bie ehr 
anf dab Abfixaete der Borm, auf bad Appifhe ber Geflalt angewirien 
iR, mit gutem Gewiſſen diefen Schritt thun känne- @ine sollommene 
Iurivibuslifiung {A doch nur ber Barbe möglib, und die Geulpter 
müßte auf bem romjequenten Wege ber „Borträtflatuen“ entweder tie, 
ber zur bemahen Bigur fommen, oder fle muß fl bri der freiem Ma 
beutung bed Ghasafterifliften begnügen. 





Paris, 





Bayern. —** München, 18. Zunt: Heute berhritn auch Se Me}. 
ber König das Kieler des R. priek. Meralitunfgiefers Hrn. M. Korn- 
zumpf (Äußere Gafernenftraße Nr. 34) mit einem Befuce, beiafen dem 
bafelbft ausgefielten Lindauer Mumbfrang fowie andere Runfgegen- 
Pände unb äußerten in ben’ anärigfen Ausprüden gegen ben Meifter 
wie beffen Mertens Ihre Sufeisnenbeit mit ben Gimridhrumger ib 
Grfolgen bes sühmHcd bekannten Grabliffenients, 

Greltag Nacmlttaga harten Ihre Majeflde He Königin Marie die 
Gnabe, die erſt jeit einiger Zeit erridtere Arippe oder Siuglingäbe- 
wehr-Anftalt in Bald hauſen (Rivfeltraie Mr. 191) mic einem Befuche 
zu berhren. Ihre Mafehär vermeilte dafelbi längere Seit, Tief A von 
ver Borficherin der Anftalt, aus dem Orden ber barmberzigen Schwe- 
fern, ale Einrichtungen ſowir bie Ainder bafelsft zeigen, nah Gelb 
mehrere baven auf die Arme und verlief ann Me Unfalt mit der 
Aroferung Mlerhönribrer Zufriedenbelt und bem Berſprechen balti« 
ger Wleberfehr. Tags darauf erfolge ein Gefchent von Einhundert 
Gulden aus Alerböhfihrer Cafe. Go ik en unire erhabene Rönigin, 
melde ale Mufter der Wohlihärlgteit vorangeht ums Grgen in bie 
Hütten ver Memen verbreiten; möge Ihr Beiiniel Nachahmung finden! 

* München, 18, Juni. Ir philharmoniſchen Berela kam gehern 
die Gompofition einer in Berlin lebenden Zonvidteria, Emilie Magır, 
zut Aufführung: ein Trio für Piano, Bieline und Bioloncel, das non 
tiefem Studlum unferer claſſſſchen Mufter und vielem Bleih im der 
Ausarbeitung zeugie. Hr, Philipp Stern aus Siutigarı fang mit fti« 
(der Stimme, die zu dem beflen Urmartungen berechtigt, eine Arie von 
Mozart und ein paar Lieder und wurde gerufen Auch Fel. 
mager gewann fh (dur Declamation) Me Gun bed Publicums, 


X Hug Meittelbentfchland, 17. Sun. Bir fint In ben Stand 
gefept, bad Beglritfigreiben de6 Buif. ruffifgen Gefandten beim drurſchen 
Bunde, Staateratha v. GIIuta, monit biefer dem Bundespräfldiai- 
gefandten Grafen ». Ne&berg die bekannte Reffelrore'ihe Gircylar« 
depeſche vom 18.(30.) April überreichte, Ihnen mitheilen zu Fünnen, 
Dasfelbe lauter in wörtliher Ueberfegung wie folgt: „Here Graf! Den 
Befehlen meiner uflechöchflen Bteglerumg naczufemmen, che i$ air 
die Chre, Sr. Orcelenz bie nachfelgende Depeche beb Grafen Rrffel« 
rote zu übergeben, um biefelbe gar Kenneniänuhme ber hoben deutſchen 
Bundesrerfommlung zu bringen. Indem mein erhabenet Ser, der 
KRaijer, für feinen TheH dat Mefwltar ber Wirner Gonferenien, fomeit 
e0 die Füntige Gtelung der Donanfürfientkümer und bie Sonauſchlff · 
fahrt beirlft, annimmt, Mmpfe er daran die Bebingung, »af bie baut» 
fpen Regierungen in ver Haltung verbleiben werden, melde He Ruß 
land gegenüber bis jeyt In ben politifden Berwickelungen ded Augen- 
biidd eingebalten haben. Der deutſche Bund möge in blefen Tutſchluß 
Sr. Dei. des Raliers ein Umterpfanb ted Mriepens für die Zakunſt 
und einen neuen Beweis für die Müdfiiem erfennen, melde Rußland 
binfikrlich der Intereffen nimmt, denen der beutiche Bund feine Sorg · 
falt gewirwet bat, Ip feige mid; glädi, Herr Graf, das Drgin 


Defer Gefühle zu fein, und *7* birfe Gelegenheit, um Ihnen bie 
Berflherung meiner audgegeihneien Hochachtung zu erneuer.“ © 

Dr 9 large indie fügte * x en Berfammlung fol® 
genden UnıWurf eindt zu erlaffeifben Uns sdr, beih die Merfamai« 
lung aud fofort ihre Bakiiımung eriheilie : 

„Dodwehlgitermer Hin! 36 beelſe mis Gm. SHochroblgeboren 
amzuzrigen, daß ich nicht ermangelt habe der Gaben Bundröverjammiung 
In ihrer beitigen Gipung bie werehrlidge Zufchrift vom 9. d. M, vor. 
zulegen, weiber eine Depeſche des Hrn. Brafen v. Reffelrede, d. d. Si. 
Bereröburg, 18. (30.) Bprüt # 3, beigefhtoflen war. Die babe Bun» 
beiserlammlung bat mid beauftragt En. Hehmohlgeberen ben Empfang 
biefer beiten Merenftüde zur Sefätigen. Iabem ich dieſe Mittbellung 
jur Renninif der hoben Bundssverfammlung bradte, war 4 mir om« 
genebn melnerfeitt dem Wunſch zu entipregen, den Um. Hehmoklgr- 
born mir nitgials in Ihter abanswihähnten Zuſchtift ausgenrhdt bat- 
ten, und Id ergreife mit Vergnügen den gegenwärtigen Uniag, um Gm. 
Hehmwotlgeboren die Berfiherung meiner antgejeihuenen Galhuhiang 
ju erneuern.“ 

Sannover. — 
13. Yuni v. 30. vertagie Grdnnrnerfjammlung wieder erbſſaet war be» 
reitd deute ein Schrelben der Regierung über die Berfaffungsangrleged+ 
beit und eim Tatwurf über Zalsuımenjegung und Wabl ber Stände- 
verfammiung mitgetbeilt, (Bir kommen darauf zuräd.) um erfen 
—— wurde fall elnflimmig der frühere Präflpen: Bennigfen 

ri, 

’ Breufien. — * Berlin, 16. Janl. Gefern wurde Bier die 
Zelegrapbenconferkn; zur Regelung der Werkchröbeziehungen zwiiden 
dem teutihsöterreibiihen Telegrapbennrreine ſowie Frautteich und 
Belgien eröffne. Ale Bıfls der Berathungen wurde ber Weriräg vom 
4. Drisber 1852 genommen, Der rt, 18 Über dem Tarif wird bie 
Sauprihwierlgteft Bilten. 

Defterreich, Dis ‚Br, Wrtendi* verdffintligteinean Preußen ge» 
richtete Ööferreihifheneriraulihe Bepeſche vom 24. Wai, 
wie eb ſagt „in einer Saffung, bie ibm im Weſenttichen als mortge- 
sen bejeikmet wird.“ Diefelbe lautet: „Um. 1. Ad Eommentar zu 
Sem Ariilal im der Deſterteichlſchen Corteſpondeng vom 22. t. 
Tann ich Ihnen folgende mädere Auſſchlüſffe im emgflen Bertranen 
miithellen. Es mar non dem ER. f. Öferreihifchen Eabiner der Untmurf 
Amer im St. Perersbung vorzulegenden Ulrimarums aufgeftellt morben, 
worin eine unmittelbare Beihränlung der Geuperänerästredrte . 
landa vermieden war. Die Minifer Drougn be Lheye uns Muffe 
übernahmen €, dieien Öfetreichifähen Beoriplag bei Ihren Megierungen 
mit ihrem ganzen Cinfluffe zu umterfügen. Diefer Enımuıf eines Il» 
timatums, auß beifen Bermerfung burh Rußland die &f Öfterreichliche 
Regierung einen Arlegsfall zu mahen fid bereit erflärte, befand aus 
zwei verfhledenen, in die Wobl des Vettraburger Gabiners zu ſttet⸗ 
denden Wropofliionen. Die erfte Derfelben, auf beim Giunmbfage winer 
zeljden Mußlanb uns ber Xürfei vertragomäfig fefizutellensen gegen 
feitigen Mabrbeihränfung brrußend, mar uripränguh von Branfieich 
abgegangen. Die zweite Alternative, von Oefterreich aufgehelt, ber 
Band aus einem pregrefiiven Golem von Bürsihafıen gegen die zuffliche 
Machtentfaliung ami Bantub, vie scheiß durch den abzufhliegenden 
Briedensvertrag, tbeils durch einen Dererag zwijhen Deflerreih Brant- 
rei, England un» ber Kürkei im dat europälfche Wöllerrecht eingeführt 
werben ſellten. Lerd J. Muffell gahm vor jeiner Mörelie von Wien 
in der Borm wöndlicher Mirtheiſung Keantaiß von biefen VGorſchlägen. 
Der franzöfibe Minifter dea Ausmärigen, Droupn Be Lhudo, melr 
Ser Wien einige Tage Mohrer verlieh, übernahm «#8, den Tert Ser 
Gnrwüre, die ibm der f, Minifter Graf Buol eingehändige Haze, 
der Würdigung In Boris und Lontem zu unterbreiten, Balb nachhet 
folgte Fir Ablehnung von Gelten Branfreihs ums Unglande, fomle 
die Anrloffung des Hrn, Droupn te Lhute. Die diefjäligen Heufer- 
ungen ded am feine Stelle gerretenen Grafen Waleweln und 2erb 
Glarendond find gang veritaulih, weshalb das Ball, Öferreihiiche Ca⸗ 
hiner Ah zu einer Mitiheilung kerjelden an Undere nicht befugt eradı- 
ter; fe find der Mrs, daß das 8 Miniferium fie bewogen fand, ben 
Gobinetten von Bari und Bonbon zu einer erneuerten Prüfung feiner 
Vorfläge und zur Grmägung ber Folgen, welde deten imermartete 
Mbiehnung Guropa audfegt, Deranlaffung zu geben, indem ed ihnen 
feinen Blam ausführlich derlegte, ihm motieirte und die von ihnen dar 
gegen erhobenen @inmendungen volfändig widerlegte. Sliebe Biefer 
Särchtt ohne ven gewänfsten Brfolg, fo könnte Deferrelch ben kriege 
führensen Mitten das Recht nicht Seftreiten, im ihrem Insereffe auf 
melsergebenten Brbingungen zu befieben, müßte &6 aber ihnen Über 
Loffen, ſich für ihre Borderungen denjenigen Zitel zu verfwaffen, ben 
pad Wıorolol vom 28. Derember austrüällig ameıkennt, imtem EB bat 
Derali der ja sewinnenden Grundlagen für abhängig ven dem Gange 
der Kriegderelgnife ertiärt Die 8. öferreihiiche Regierung mürbe ih 
einfach auf der Bafls erhalten, bie fich für fle aus Den eingegangenen 
Berpflirungen ergibt. Gie warte an dem von {hr in dem Gonferenzen 
anerfannien Grundlagtu felhalıen umd bie Integrüde des türftfen 
Meiheh' gegen eimen meuen Ungriff zu fügen fortfahten. Im aleier 
Stellung mürbe fle ten, Moment abzuwarten wiflen, wo fle bei ber 
Wiereraufnabme ber Brierentunterhantfungen ihren Entfhlog zur ent» 
fpreßenden Dargfübrung der vier Barantiepunfte, ſowie fle diefeiben 
verſtebt, geltend machen dantt. Bände aber ihr Dorfhlag eines Like 
matumd nunmehr bis Biligung der Tabinitie von Paris und Londen, 


annoter, 16. Yuni, Gehen wurde bie am 


fo mörbe bad endliche Gelingen bes Friebetntwerket nur noch von 
ginen Irpten ha bes Faljerlich zufflihen Doies abhängen. Erk 
nd Gnipfeng ber Marmwerien aud Parkt und London auf bie am 21. 
db. Mid, von Wien abgegangentn wledetholten und erläiferten Borfchläge 
wird das E. Öfterreichiiche Cabinet befiimmte Anträge an die beutihen 
Neslerungen In Beſug auf dat MWerbalten 26 Buhben ihren nme, 
Gintweilen darf dabſelbe fi Shmeichein, bak pie Velitik, melde es 
feit der erflen Aufflelung der Bafld ber vier Vunkte unverwanbt ner» 
folgte, das volle Berirauen ber deutſchen Regierungen werbient, und es 
gibt ih der Hoffnung Hin, tab den Mrdffnungen, melde es Ihnen 
ehetend im dem einen ober andern Malle zu maden babtn wird, bie 
bereitwillighe Zuflamung entgegenfommen und ber Yugenbiid, ein 
einträctiges Handeln Deutfhlauds zu Adern, nicht verloren geben 
wird, Die Wärbigung, melde der von dem Mereräburger Gabiner 
jängA zu Brankfurt getbane Schritt bei ben ielden beutihen Megier- 
ungen gefunden bat, if vollommen gerianer, bieje Zuserficht des P. 
Öfiereihifigen Dorfes in dad fee Unfhliehen feiner jämmilien Bantrds 
genoffen am benjelben zw beärten. - Wenehmigen Gir* ıc. 


Miederlande. 
" Buag, 14. Yunl, Die zweite Kammer genehmigte heute ben 
Geiepenimurf Für Abſchaffung ber Mahifteuer (vom 1. Yan, 1856 am) 
nebft ben inamelelen Maßregeln zur Dedung des Steuetausfalles 


*. Parid, 17. Juni, Der „Moniteur* IA auch heute fehr arm. 
In Deutichlane witd folgenbefleine Moılz einigermaßen intereſſtren: „In 
einem Schreſben and Wiendr, dab wir im unjerer Nummer vom 14 ab» 
deuten, fein: man »e beiftelniihe Flagge ald eine von ber bänijchen 
derſchlebene und eine Mational-Klagge confiiuirende zu bezeichnen. Wir 
balten für biemlich zw bemerken, daß dieſe Flagge blos rine Vrovinciale 
ober Mädılfhe Flagge fein fann, wie bie Hanpeldigiffe meben ihrer 
National» Flagge aufzufleten pflegen.“ 


Epanien. 

* Mobrib, 16. Iuni. (A. D.) Die beutige Cotteaſthung hat 
fein Intereffe Sargeboren, Die Ratımer bar ih Sios mir Imıerpelir- 
.. und Merltonen befaßt. Die Cholera If in Mranjur antges 

odhen. 


en, 

Tenbon, 15. Zum, Bei Eröffnung der heutigen Sigung bed 
Gaules der Bemeinen fragte Sr. Dimway, welcht Bebingungen 
bezüglih deo Ürierend Eir 9. Brabam und Hr. Glabſtene geflellt 
bä.sen, ale fle Ach bereit erflästen, mlı Bord Palmerfion ind Gabinet 
zu teen. Porb Balmerfion verweigerte die Antwort auf ditfe Frage. 
dt. Gladflone bebauerte, bie vom ibm uns feinem Breunde gehellten 
Beringungen nicht mirıhellen zu fönnen. Man wrrmuttet, baf bie Br 
bingung, auf welche Sr. Otwah anfpielte, bie geweſen fel, daß die Weſt · 
mdchte nicht auf det Schlelfung vom Gehaflopel heflünden. Hieranf ging 
dad Hans zur Tagesordnung über, Laparp Aelre feine Marion („da 
biefes Haus mit lebhafter umb tiefer Uaruhe die Rage des Bantes Bes 
rrachtet und der Anſicht if, daß die Art uns Weiſe, wie bei Belegung 
ber Aemter Verdienft und Talene pin Barıdie und Bamilien-Hinfläfen 
unb einem blinsen Fefthalten an ter Beibijitroutins geopfert worden 
iR, grodes Migyeihik veranlaft Kat, dem Ghorafter ber Ratlon im Wer 
zuf zu bringen und 200 Sand in ſchweres Unglüd zu ſtützen Broht*). 
Dan vermuchet, kie Megierung werde ih mit dem Amendement ir 
8 Bulmer Lyıton’s einverhanden erflären, meldes dahin gebt: „daß 
bieied Haus ben Miniſtern Ihrer Majeddt zur ernfligften Urmägung 
die Nerhwendigkeit empfiehlt, unfere verichtenenen Öffentligen Memter 
einer Reoiflon im der Äbficht zu unterziehen, bie Beförberung ber dfe 
fenıiiben Geſchäfte zu gereinfadten ums zu erleichtern, und durch Die 
Einführung von Pitrein zur Würkigung des Wersienfted fo mie durch 
Bejeitigung der Hinterniffe ſeinet Beförderung und gerehten Belshn« 
ung dem Öffentlihen Dienfle ben arögtmöglicgen Theit jener Tharkraft 
und Ginfiar, weltde das Band aufzeichnen, zu filtern.“ 

Ronbon, 16. Juni. Im Werlauf der Diecuffion erflärt Ach die 
Regierung mit dem Amentement Sir E. Bulmer Pyiton's einverfan« 
ben. Man flug die Wertagung der Debatte bi6 Montag vor, bie and 
— m ae mir 211 Sıimmen Mehrheit ausgejprohen wurde. 

ei. 





® 
Danzig, 17. uni. WUbends, „Der „Boflad”, der au 13. d. 
bie vereinigte Flotie wor Kronſtadt verlich, dringt elnen engliihen 
Courier. Die Blorte molte am 14, mieker abſegeln. Sand widıs 
Neues. (J. D. d. A. 8) 


Üörfen: und Sandelönachrichten. 

“* Branffurt a. M., 13. Juni,, Dedrzreidh, Sry, Petall, 2'4; Yan 
65'4. Banlaltien 887; Lotterienichens.dufe ber 1B84: BR’ 5 "Bpräg ke 
bersifgrormelianifäe Mnkeipe — — ;  fonnifce Diämis 1844.  Enbmlgtpafeneklers 
bader EB. 140%; ; banerijce,4';neny. Obligationen 85: Wegfeleura: 

a Se EetteriesMalchentıkorfe 

9. Zunt. öpeeg, 83’; #Apte 78’, 1 BolterierMaichent« 
won. 183%: 119; von 1ä54: 101; Mandarin — ;. Bembartunmei. Öhrez. 
Ankelie 993; Rortbafmectien ——.  Wenfelcurfer Asgeturz mio 124; 
‚London 3 Pt. 11.55, Gelbeurs: Miänsulaten 285. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Gantproclama und Strichbpatent. 

Der Bidermeißer Beer Rnamer zu Dürmwangen 
bar fih wegen Ueberſchuldung freiwillig bem GBamiserı 
fahren umterwerien. 

&6 wird demeach zur Aameldung unb Matmelfung 
ber fherberungen fewie jur Bortringung ber inzenen 
uud um Gälußwerfahren bei der Berimgfägigleit ber 
Maffe nur ein Erifstag, und zwar amf 

Freitag den ©. Juli I 98, 
Vormittags ® br, 
Yensit fefüpefrpt. 

Bu Melem Termine werben fänmilide Befamnie 
uns wnbefounte Blänbiger unter em Behtamadiheile 
vorgeladen, daß das Michterfgeinen den Aueſchlaß ven 
der gegenwärtigen Mofle zur Molge habe. 

Die Moffe deficht mad des Diaherigen Erfebungen 
in 635 @. 58 fr., mwährenb die bis jebt bekannten 
Suiten 1208 fl, 35 fr. betragen, mwerunter 1038 fl. 
15 fr, Sereikelm. 

Diejenigen, welche irgenb etwas aus dem Dermdr 
gen des Bemeinfhulbners im Bein haben, merken aufs 
seleszert, ſeldee bei Mermeltung bes nedmallgen rs 
fape# am das wnterfertigte Bantgerlät abyuliehern, 

Zugirik wird jum Öffentliden Berlaufe der made 
Ienanmın (dufpmerifen Meallsäten auf 

Montag den D. Zuli 1.98, 
Nachmittags 1—3 Uber, 
km Rad ſchen Wafbanfe zu Dürrmangen Termin an 
braumt, megw Ranfelufiige mit dem Belfape eingela - 
den werten, daß Musmärtige oder bem Serlhie [ont Uns 
befamnte ih über Dermögen dur amtllde Irugaiffe au ⸗ 
yuwellen haben. 

Die Aanladeringungen werben am Giriäsiermine 
bekannt gemant. 

Die zum Berlaufe fommenben Mealltäten find: 

») ein Wohnhaus mit Heofsaum, 6. » Axe 78, 

0,03 Dez, PuRr. 50, mit 0,15 Dei. BWicfe 
im ebern Rrautgariem, PLN: 893, umb dem 
haldın Rupanikeil am ven nad umserihellten 
Brmeintebeigengen, 

b) 0,20 Dey. Mder wm Berhenbud, V.·Ne 8237, 

e) 030 Dexung auf dem Gerplap, B.R.1331, 

4) 0,70 „ ter Bodadır, PL-Mr. 412, 

*) 0,95 „ Meier im Meinen Tanutabuſch, Mir 

Dr, 478, 


4 038 „ Eslößleinsader, BL+Me. 953, un 
0068 „ - Birke, BlRr. 8686, 
20 . .„  Mdır, Bl. Nxt. 943, 


Distelsbüfl ben 8, Zani 1855, 


Königliche Landgericht Dinkelsbühl. 
ER 9755, I. Meyer, tgl. Lanpriäter. 3481, 


3497.04) Bekanntmachung. 


Radtem im Termine am 24. vor. Mies. ein Raules 
gedet auf ras In ter Belanntmadung vom 24. Ds 
teber 1854 möher befäriebene Johann Büttner 
(he Unmelen zu Vlech nice gelegt merken, fo mirb 
folaes in Helge alänblarriaen Mutrapes wieberhelt am 

Dienftag ben 3. Zuli I. 36, 

Vormittags 10— 1% Uhr, 
im Heinrich Meyer hen Waftwirihabaufe gu Blech 
mebft Bi.«dtr. 607, 35 Dej. Woreimaflerader um DL, 
Re, 1508, 92 Dez, Wurzigsder, deren Werth im vier 
fem Termine zugleich erhoben werben fol, auf Roten 
und Wefebe des früheren Ränfere, dem au viefe zwei 
runtfiüde aetören, en ten Meiftbirtenben verſteigert, 
und werden Irmerbalufige dorthin eingeladen. 

Vegnip ten 7. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
88.6317. G@hrlicher, !, Lanbriäter. 


7. Merbaftd: Befehl. 
Unterfuhung wegen bei em Bebaflian 
Bellermann in furth zugegangenen 
DieMayle betreffen. 

Im Ramen 

Seiner Majeflät ned Königs von Bayern. 
Das t, Panrgerigt Brafıman nrrortmer wegen des 

gam Gcaden tee Bauer Sebaſtan Bellermann 

in Feri veribren Diesflahle, weiher wegen Uuszeich⸗ 
nung nad Art. Vi ber Mosel von 1816 als Bar 
drehen Mrafbar if, gegen den dieſer That vertäcligen 











Zofepb Keller von Sams die Berkaftung umd ine 
Urferung in bie hieſige Frohe veſte. 

Bel der Berhaftung iſt dem Jeſeph Keller yu 
bebeuten, bap ihm Hiegepen bei dem Fgl. Kreise und 
Stadigerichte Baſſau das Vecht ver Beſcwerde yuflche, 

Me Gerichte · Polljel» und Mlisärbehörben wer» 
ben fefert sequleirt, zum Bollyuge ber Berhaftung bem 
erforberlihen Beiftand zu elften. 

Signalement bes Jof. Reller 
Alter 32 Sabre, Größe 5’ 11", Haare tunkılbraum, 
Unpen greu, Aion rumb, Male propertienitt. 
Srafemau ben 11. Yumi 1855, 

Königlihed Landgericht Grafenau. 

Der Lönigl. Banprigter : 
ZBoif, 


3540.14) Edictalcitation. 


In Sagen dar ledigta Toglähnerstogter Barbara 
Mihel vor Edmwelnau umd Ihrer Kinpeslursirl ges 
gen ben Dahnwärtır Hering von Gtrinferih, königl 
rg. Deggendorf, wegen Vaterſchaft und Alimente wir» 
yam Berfad der Güher, ewentuch zur Werbanblung 
ber Babe im gemöhnligen Verfahren Zermia auf 

Mittwoch ben AL, Juli LFE, 
Vormittags ® Uhr, 
dahler anberaumt. 

Zu biefem Zermine wirb der Beflagte, deſſen Auf⸗ 
enthalt zur Zelt unbefannt it, ebiftafiter unter dem 
Pröjapige der Reflenjahlung für den Michtericheiuungse 
fal vorgelanen, und Ihe zugtelch demertu, dab die 
Klagefärift zur Einfät im ber diesfeltigen Negiſtratur 
aufllegt, und daß er bis zum Zerinine einem Infinuas 
tenämanbatar babler zu benennen habe, wltelgenfans 
weitere gegen ihm zw erlaflende Derfügungen lerlali 
am Gerlchtsbreit angefhlagen und als rite finünufrt 
eradtet werben würbem. 

Rürndera ten 6. Zul 1955, 
Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, tönigl. Lantrichter, 
ER. 2705,L 


3518.09) Bekanntmachung. 


Bem 
Königlichen Kreis: und Stabigericht 
Ansbach 


wird in Sachen der Raria Jorne gegen hie Bier⸗ 
brametsmittwe Margaretha Hauf dbahler wegen Hypvo · 
tbefforkerung bas Mamelen ver Bellagten, beflchen» In 
dem jweißädtigen Bohn und Brauhaufe Lit, A, We, 74 
mit eimer zealen Braugeretigkeit und den hiezu gehör 
tigen Weräihfhaften, banz einem Siall - und Holger 
bäute and einem Reifenteller, auf dem Rufbaumerbrrge 
im Gefümmtihäpungemeriie von 6454 fl. 15 Fr., dem 
öffenslihen Verkaufe unterfelt, und bleyu Termin auf 
Montag dın @. Auguſt 1. Js., 
Dormittagd 10 hr, 

Im Geigältsegimmer ro. 15, 
enbrraumi, wezu zablumssiähige Raufsliehhaber melt 
sem Bemerten gelaben werben, daß diedel nah |. 84 
des Hypethelengefepes vwerbehaltlig der Belmmungen 
des Projefgefehes som 17, Menember 1837 65.98 — 
101 vrrlahren wird, umb bie nähere Befgrribung des 
Unwelens Im ter ditegerichtlichen Meglfitater eingeichen 
werten fann, 

Ansbach den 2. Juui 1855, 
Königliches Kreis» und Gtabtgericht, 
Ver königlie Direltor: 
Krauffolb. 
€ Bartorims, 


ER.7217/1. 


Rupp. 


@.:R.4909/ 8638, 


3140 (4) Befanntmachung. 

Dre Drtonem Johann SG 4mwary ven Grün, Tal. 
Bogs. Kirhenlamis, mun in Birmfiengel, Gmbe. Bir 
fdefgrün, und deſſen Beriobte, die fchige Bauernisdter 
Güfebeiba Gtelymer von Bramp, kzl Enge. Bun 
fedel, haben mach Werirag vom Heullgen wegen Min 
berjährlafelt der Braut bie dlererte gelteade Müterge- 
meinfaft ansgelälefen, mas ammit gefepliher Bor 
feift gemäß äffenılig brlammt gemadt wirh, 

Berned ten 26. Del 1855 
Königliched Landgericht Berne. 


E,0.8178. v. Anmon, E. Lanbridter. 


u.) Befanntmachung. 

Die Irbige Bauerntodgter ilfabeik Weif vom 
Rodındah mil nah Rorkamerila amswandern, 

Mllenislige Mufprüge am biefelbe find dei Ber 
meltana Ipäterer Migiberüdiihelgung am 

a hm 28. Juni L 38., 
ormittage, 

dahler anzumelben, 

Neuſtadt aM. ven 7. Zul 1855, 


Königl. Bayerisches Landgericht. 
Der — — 


ER. 9737. e. Belfmeanı 


».. Bekanntmachung. 


Brany Peter Mippel, Demmerfhmingefele von 
Depfau, wrider f& bezelis in Merbamerifs befiuket, 
det tie Muswanberumgebewilligung vabler masarfucht, 
und ch find alenfallige Borderuugen oder fonfige Hin 
berungsurfaden bie A 

Montag den 25. Juni 1. SE, 
Vormittags 11 br, 
dahler del Wermeltung ter Mihtberügichligung anzu 
meiden, 
Grbenterf den 24. Mel 1855, 


Königl. Landgericht Erbendorf. 
E.R,5805. Mollmapr, l. Lankeichter, 


2094.) Bekanntmachung. 


Der 1 Adeetat Bogel bablır Hat Mainend ber 
ledigen Eirenora Weint won Arjberg und Deren Mine 
beökuratel Mlage wegen Vaterſchafi und Lindenaltmems- 
teblom gegen den Binngispergefellen Chrifterh Erde 
ger von Biebwig erhoben, aud bat man ya Merfude 
ber Gübne aber jur Berhanklung der Gade im ger 
wöhnligen Verfahren Termin auf 

Breitag den 31. Juli L, 38, 
Vormittags D Ubr, 
dahler anderaumt, zu melden die Bıreltäthelfe umter 
dem Unbroben ber Selmmelfung ber Rohen ter were» 
beiten Tapsfabrt vorarladın merken. 

Der Berllagte, befien Mufenipelt umbefannt if, bat 
bis Längftens in Helen Termine einen Infinuatiome 
manbatar babler aulgufiellen, mwirrigenfalls bie am thn 
ergehenten ‚Merfügungen Ieriglidh ans Gerichtebrert as · 
selblanen, uad Heburk für zuneflellt crachtet werben. 

Banürtel den 18. Mai 1858, 


Königlices Landgericht Wunfiedel. 


Der Töniplihe Banbriäter 
En, 4659, Norzeneter. 


3518. Erfenntnif. 


In Sachen der Palerstoßter Anne Dersa un 
deren Rintalaratel von Amberg genen ben Sqneider⸗ 
gehelen und Mautersfehn Jatod Hirt von Hohen 
lennath wegen Vaterfhaft und Mlimenten erfeant bas 
umterfertigte Eal. Banpperigt ale Yufigbrhörbe anf er 
fatteten Dertrag im 'Foleplaler Berarbumg ze Medıt : 

1. Die Klage fel für abgeläugnet gu eradien, und 
dur Dellagte mit allen feinem Eiartten autyus 
ſqatieſtn 

U. Die Klagerin habe ven binnen 30 Tagen an- 

zutrettaden Beweis zu Iiefeem: 

») nah ter Detlagie ihr währenb der Belt som 
14, Rosember 1848 die 14, Mär, 1849 
Imel. Atiſchlich beigimohnt, 

b) roh fie am 11. Eeptember 1848 dia Mi 
den, Namens Barbara, gehorım habe, 

e) daß fh die Tauſ⸗ und Rinnbeiikeften auf 
“f., oder wie viel weniger, belaufen har 
ben, un 

d) dab umb mir viel Weltugter Bermäger befige. 

IM. Der Aseſptuch über den Refirmpuntt ſel dem 

Eaturihtile vorzubchalten. 





Umberg den 9, Sant 1086, 
Königliches — Amberg. 


E:Rr.6263/1. MWiceler, Mfcher. 





Drud von Dr. C. Wolf x Soßn. 


Nr. 145. 


Nene Mu 


Elesuruenisreis ie gan, Derera: Mi 
Bötrie 6 &, baiksäteig 3 M, pimiriiährig 1 MR. 
3 5. Bür Deesteig, Umiam, Spanien, 
die üderireiigen Binder = |. m. abonnist æꝛa 
bei ao. & Alkiannen, Brampalle Itrn. 23 im 
Ötrshburg, up rue Tote Damm de Nasareik 
Be. ZI in Paris, welder auf Anleretr unb 





Mittwoch den 20. Juni 1855. 


Gang der Temperatur und des Zuftdruces in München. Iuni 18553. 





ünchener Deitung. 


Bajeigen jrrer Mrt Ieieratı Hr Eng au 
Bei neflen Brihliteinen W. Tiomm, I9 a #1 
Caibasins fiyeet, Birand In Landen. — Erpräis 
tion hahler in Mücken: Briennerkrahe Ara, 11 
im Auordesd, Linrädungh- Brtüie: Me ger 
ipaitene Preiryeile ober deren Haum 4 fe. Briehe 
wa (Beier merken pestefnei erbeten. 
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Zemperater in Lasinur ſchen 
Graben. * tometerfband In Parlier Einien * 
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Dlättel aus sechs 


Mittierer Baromeierflamb : 
Besbahtungen. 2 


München. 19. Juni. 

Das Reglerungstlart No. 27 vom 19, 14. enıhält nachfiehente 
Befanntmahung, bie Berloojung ber Aprocentigen Grunbrenien« 
Yoldjungsihultbriefe heireffene: Durch Gödfte Enrihliehung des Lönigl. 
Siaattminifleriums ber Binangen vom 9. Juni 1. 36. Pr. 8659 mwurte 
bie Vornahme einer weisen Verlosſung ber dprsceniigen Brundbrenien- 
Abloͤſunge ſchulbbriefe angeorener. Im Bolge deſſen wird am Dienfinge 
ven 26. Juni. 3b. Bormirags 9 Uhr die Samme von 700,000 I. 
nch dem mittelä biesjeitiger Befannımahung vom 14, Januar 1851 
(Begierungsblatı 1651 pag. 35—39) verdffentlihien Plane in Gegen- 
wart einer Aborbnung der fünigl. Bolizeivirection im Oreont-@r- 
bäute Saal Nro. 1 Über einer Stitge von ber unteriertigten Com— 
wigien Öffentlich verloojer und ſonach das Mefultar zur allgemeinen 
Kennınig gebracht werben. Die verloosien Schulbbrleſe werben vom 
1. October 1555 beginnend außer Verziuſung gefegt, wit ber Rüde 
shlung derjelben dagegen wird jogleih nad der Werlonjung begonnen 
unb e8 werben dabei die Binfe im vollen Monatöraien, memlid jeber- 
jeit bis zum Scluffe des Monart, in weihem bie Zahlung erjelgt, 
jedoch in feinem Yale über den 30. Gepiember 1855 binaus vergütet. 
Münden, ben 15. Juni 1855. Ködeiglig bader. Staatäſchuldentilzunge - 
Gommiffion. ». Gutner, v. Uppell, Sreretär. 

Se. Mal. der König haben vermöge aleupbhfter Antihliefung vom 
10. December wor. IE. zu genehwigen gerubt, baß nad) erfelgiem Ueber 
gange der Würde einer Gregmeifterin des Thereſſen · Otens auf Ihre 
Majekär die Königin tie Gıelle des Secretaͤrd Dieied Ordens dem 
Königl. Rath Iofeph Hürher übertragen verbleibe, (Meg «Bi.) 





Ge. Majeſtät der König haben Eich alergnätigi bewogen gefunken: 

unterm 11. d. Mid. zu ber in Erledigung gelommenen Mathöftele 
amı oberen Berihrehoie ben Baıh dea Appellatiomdgerihrs won Mieter» 
badern, Friebrich Auguſt Eupmwig Greinhäufer, zum Rathe am Appel - 
latlenogerichte von Nieperbapern ben Afiefor am Appellationsgerichte 
non Oberbahern Übuard Gierl, und zum Affeſſor am Appelations- 
geridte von Oberbayern ben zweiten Staatsanwalt am Kıeib- und Brabt- 
derichte Straubing Karl Breikerın » Bumppenberg, feiner dedhalb 
‚geheilten allerunserihänigirn Birte entipredent, zu beförbern; 

unterm 13. Yun 1. Ic. die farbolifhe Pfarret Misten, Log, 
Bafferdurg, dem Priefter Jofeph Gef, Subregens des Klerical-Gemir 
mars Im Breifing, zu übertragen; 

unterm 15. Jul 1. 96. dem Krelsjchelardhate vom Mittelfranken 
ein weitered Mitglied beiqugeben und blezu den proteftantifchen Dekan, 
Häpttihen Schulrefetenten und Gtaripfarrer @dy in Ansbach zu et · 
mennen. 


Deutfchland. 


en, — * München, 19 Juni. Se. Maj. ber König 
haben dem t. Obermedleinalsach im Gtaatöminiderium des Innern Hra. 
Dr. Gast Bieufer pas Bitterkreu; des Cisil - Derbienflorbend Der baye- 
‚gifhen Krone zu verleihen und Mlerhöufleigenhäntig ju übergeben 
gerußt. — Der & Staatöminifer des Innern Hr. Graf v, Meigero- 
berg begibt ſich morgen mir Urlaub auf einige Wochen nah Kiflingen ; 
deifen Vorieftuille Äbernimmi in aleihöhfem Anfrage der f. Giauıt- 
minifler des Eultus Hr. v Owehl. 

‚Mus 13. da. Abends fand-in den Bezirken der Landgerichte Schro - 
benhaujen, Grafenau, Obernburg, Alingenberg, Miltenberg, Hagtlſchauer 
Starr, ber theilmeiie nicht anbereutenden Schaden anrichiere, 

A Achaffenburg, 17. Aunl. ©, E. Hot. Prinz Lultpold wird 
bier im acht bie zehn Laugen einızeffen, um »ie bier liegemte Batterie 
des Haupımanad Brenn som BriilerierMegimenis Lüper zu inſpleiren. 


uf ten Ciepuntt rebujirter Ba|Durflsruf in Ba 
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Man freut ſich, eim geliehtes Glied unſers Rönigehaufes hier mieber 
begrüßen zu können. — Um kounmenten 12. September wird bier das 
dritte Stuelengenoſſeafeſt abgehalten, Man hofft auch Heuer bie große 
und freubige Abellmabme zu erzielen, wie bri ben früberen jhönen Fe- 


fen. — Die geil» und gemärkeolle Dichtung des Profefjors Dr. Fried- 
ri Bel (in Münden): „Ibeopbanie*, Andet allenthalben ben 
verbienten Anklang un» Beifall, "Bine Mecenflon im einer ber neurflen 
Nammern ded Frankfurter Gomverfarions-Blatres ſpricht ſich über dieſe 
„granbiofe* Dichtung auf die anerfenmendfie Welie aus. — Grftern if 
eımer ber reichſten und geachtetſken Bürger Aſchaffenburge, Kaufmann 
5. Bes, umter großer Iheilmabıme begraben morten. 

Grofib. en, — Aus Mainz, 15. Iunt, berichtet das 
Brantfurter Iournal über ben eıflen Tag bed Bonifaciude 
feRes: 

„Sehermann geftcht ſich, daß derſelbe am SWroßartiglelt jete Gr- 
wertung überiroffen. Berelis am Abend zuvor firdmten Maſſen von 
Menſchen durch die Sırafen unferer Stadt, um bie geſchmückten Häu«- 
ier zu berradıen. Um Morgen dei gefrigen Tages wedie bat Ge 
läute fämmilidher Bloden, bad um 4 lihr begann, bie Schlaͤfer, bie für 
sen Abbruch am gewehnien Schlaf durch ten Genus entihärigt wur« 
ben, ben die nen 5 Uhr an vom Dom herab eridnenden Choräle ge» 
mährten, Mm 8 Uhr begannen dann bie and mäteren und ferneren 
Gemeinden herbeigelommenen PVroceffionen in nicht enten welleuden 
Meiben mit webenten Bahnen, Kreuzen und Kerzen durch die mach best 
Dome führenten, feRiihAk geihmüdten Gtraßen zu ziehen. Um 9 ihr 
fepte fi der Bug der gejammien bier anmweienten höheren und niebe- 
sen Geifllichteit, von ten Feſterdnern begleiten, in Bewegung. Vräla- 
sem zählıen wir, zen Biidof von Mainz mit. inbegriffen, 14. Andere 
Mad noch erwarten. Die bereitd anmwelenpen waren: Der Garbinal 
bilder von Prag (Bär Schwatzenberg), der Bürftblihef nen 
Breslau, ber Grjbijkof von Zraptzunt in part. (Goabjuter bed Garbi» 
malt Btieman von Lonton), die Biihdie vom Eulm, Htidesbeim, Pa- 
derdorn, Speyer, Gırafburg, Laxemhurg, Münfter, Würzburg, Negent- 
burg und Kikfdır und der Abt von Beeiten. Die weiten Räume bes 
pragivol geihmäden Doms waren mit Menihen erfült, als das 
Bonsifisalame begann, dem auch unjere Grofherjogin,. welche deßbalb 
am Morgen von Morms bierbergelommen war, beimahnıe. Die Bre« 
bige hielt der Garpingl-Erzbiichef, Bürk Echmarzenberg, ein noch jun- 
ger Diann, deſſen ganze rjbelnung eine wohlthuende it und ber durch 
dieie Viebigt au feinen Beruf als Kanzelrebner in hernerragenber 
Weiſe beibärigte. Am Abend mar bie Stadt in ihren Hanpttbeilen 
glänzenh exleuchtet; nad 9 Uhr begann die Gerenate nor bem auf's 
VDrachtroluſte geſchmückten und etltuchteten biſchölichen Balsis, das 
außerdem zu wierttholten Malen’ durch bengaliſches Feuer mit Tages- 
helle übergoffen wurde. Unſet Blibof iprac einige Worte des Dan- 
ted für bie marme Beiheiligung am Bee, worauf ber Gardinal Erzbiſchof 
von Prag den Gegen eriheilie und die Maßen fig zerfireuten. Bit lange 
nach 12 Uhr wogten Büge von Menſchen durch bie noch bel erleud- 
seien Strafen, bier dem ıeihen Echmud, dort die glänzende Ilumina« 
ion, die Äinnreigen Trantpatente bemunsern», unter benen viele, von 
Künftlerkand ausgeführt, ven größten Beifall verkienten.* 

Das Mainzer 3. vom 16, jagt in einem Fefbericht: „Was tie 
briflihe Vergangenheit Gıbabenes und mas bie firdlihe Gegenwart 
in teurjhen Landen Ctrwürdiges umd Großes befipi, IA unmltelbar 
und fihıbar uns geflern vor Augen geireren. Dazu ber Slanz welt« 
der Würde und tie frohe und fremme Begeifterung einer wnermeß« 
lcden Bolkemenge and Stodt und Land. In meld boch eitliches Shmude 
glänzte die alıe goldene Gtadt Mainz! Kaum ein Haut, bad nidt bie 
Barben ver Freude trüge! Welde Mannigialiigkeit, melde Brliße, meige 
Brad und melder Reigihum der [bönfen und cıhubenfien — 
ungen, der andeüſten und tiefen Gedantken in Blivern und Inſchtif · 





& 


ten. Uad durch dieſe Umgebung bewegte ih heute früh Mefer erhabene 
Zug, wis er ſelt langen Generationen nicht gejehen werben; biefe un» 
abjebbare Meihe der Prich datunter die würdigfien aus allen deut⸗ 
fi Lau w ee, —— und Geeljorge, wm riftliche 
t, le "und Kitdiensegiment hoch verdiente Männer ; 

Die Tanige — Mr Bolton, [her 
tepräfentirend, Dieſer deutſche Epiffopat der Gegenwart, melde 
Füle von Zugend, Welshelt, Würde, Wiffenſchaft if im ihm vereint! 
Od“ Auch Mngland, die Heimat unferes 4. Bonifacius, und Frankreich, 
dad ihn fa mie weniger ald Deutſchiand verdanft, finb vertzeren. 
—256 der Feſtes endlich war die Anmwefenhelt und Thellmabme 
Kan enlsa Tochter Königs Ludwig von Bapern, ber hohen Bemahlin 
unjeres Bandesvnarers, Ihrer Kol. Hob. der Frau Broßberzogin 
Matpiide Gott fegne fle und Iht ganzes Bands! Gin folder Tag 
' wiegt in dem geifligen 2eben der Zeit und des Boltes oft Jahre auf.“ 

Ueber den Befzug am Mbend des 15. berichtet dasſelbe Blatt: 
„Der größe Theil Der Häufer war prachtroll Iluminirt, viele mit Irand» 
Yarenten verjeben, bie zum heile am fi ſchon wahre Kunfiweıke find 
und au am Tage Bewunderung erregen, fo mamentlich das auf bem 
Biſcho ſoplade aufgefellıe groge Bild des Hrn. Directors Beit, den 
wir mit Stolz den Unjeren nennen, Me Trandparente auf dem Balcen 
des Ahesıerd u. ſ. w. Bon den idumıniten Gebäuden zeichneten fih 
viele burd eine großartige Pracht aus,’ fo mameniuih bad grofher- 
z0glige Ghlop durch Aauſende von Lampen, bie in ber Mitte ber 
Aliant ein glängendes Kreuz bildeten, die großberzoglice Vol, das 
großperzoglicge Megierungsgeoäupe, die f. E. Öflerreigiihe Gommanban« 
tur. Zum Befzuge erjhienen mehrere der hieſtgen Vereine zum heile in 
ganzer Körperjchaft, zum Thelle in Deputationen, namentlich unjere braven 
Beittantn, von den Bewerben bie Küfer, Spengler u, f. w., bie fünf 
bürgerlichen Rranlenvereine mit dem Ludwigävereine — in großer An- 
Jehl —, bis religidjen Dereine und Gobdalitäten der hiefigen Bürger; 
der Berein für Kirgenmufll und der Piuswrrein hatten die Mehrzahl 
ber Befloramer, 2u8 Gymnaſium und ber Geſellenverein bie Budelträger 
gefele. Nach Unkunfı des Beftzuged auf dem Bijchofsplage trat das 
Geftcomiıd, von mehreren Dorfländen der Bereine begleitet, in das Pas 
lais, um bie dajelbit verjammelten hochwürdigſten Herren Mräfaten zu 
begrügen. Der Präfldent vdesfelsen, Dr. Obergerihis « Birgpräftent 
Dr. Kahn, fpra u. a: 

„„ Die Anwefenhelt fo vieler Kirdenfürften und hochttebender Brä- 
Iaten fann nur uns muß bem Befte, weldes mir begehen, ben arößten 
Ganz ums eine beiondere Weihe verleihen, und die Bewohner von 
Mainz, von diejer. Ueberjengung durherungen, fühlen fi vor Allem 
serpfidter, Ihnen, meine gnäpigfen Herren, für Ihre Berbelligung 
und Mitwirkung bei biejem Bee, jowie aud unferem Hegmlrbigfien 
Herin Siſchefe uns verehrieden Oberbirten, durch beffen Bemühungen 
und gütige Bermittelung diefe folenne Urt der Meier bervorgerufen und 
ermögtldt wurde, den gebührenden, tiefgefühlten Dank gehoriamft ant« 
yufprehen. Wir wollen und dabei nid: die Anmaßung zu Shulden fommen 
lafien, zu glauben, baf unjeie Stadt oder bie Bertebungen, im melden 
biejelbe etwa zu dem Bere febı, auf Ihre Beftimmung, Ach theilmetie 
ans weiter Berne hierher zu begeben, allein einen Ginflus ausgelbt 
habe. Mir wiffen zu gut, daß weit höhere Gründe Gier bei biejer Ent« 
Tdliefung geilste: haben, das Fromme Pfiigefühl, von melden ie 
Ale, meine gnädigftien Herten, durchdrungen find, das richtige Erfen- 
wen des ganzen Umfanges und ber haben Bereutung Ihres erbabenen 
Berufes, das aufrichtige eifrige Streben, durch Beifpiel und Rebre den 
Glousen in umferer Kırhe zu kräftigen und immer mehr gu Befefligen, 
und endlich die Gefühle ver Dankbarkeit und der Werehrung gegen jenen 
großen heiligen Apoflel, ber durch jein Wirken unferem Baterlanbe die 
größten Wohlthaten ermiejen, in demfelben das CThriftenthum gelehrt 
und verbretier,. dje Ginilijation, Künfte und Wiffenihaften befördert, 
und zu beffen Stelung und Bedeutung im roller und politifcher Be- 
ziehung fo umenzli Bieles beigetragen hat. Bei der Gäcnlarfeier des 
Martprertodes dieſes großen Geiligen muß fl und wird fich gang Deutfch- 
land berheiligen; zw einer ganz bejemderen regen Kheilmnahme ift aber 
unſert Stadi ſchen aus Mädfiyten fchuldiger Dankbarkeit berufen umd 
verpflichtet, und diefe ſowie ber religidfe Sinn ibrer Bewohner werden 
NG, wie wir glauben verfichern zu bürfen, auch Sei diefer Gelegenheli 
auf die erirenlicfie Art Eumdgeben,”* ..... 

„Die Anrede ſchloß mir einem Lebebochruſe auf Se. Gminenz und 
bie bohmärdighen HG. Erzbiſchöſe umd Bifhdfe, im welches die tem 
Pag die erfülense Menge mit Begeifierung einflel. Hierauf ermi« 
derie Se, Ga. ber Herr Girpinel von Vrag, Namens ber verfammel- 
ten bohmärpigfien Herren Prälarer, mit ergreifenden Worten vol ein- 
ſacher, edler Gerzlichkeit, danfre sär die ihmen erwieſene Aufmerffamteit, 
fprad jeine Bnerfennung Über vie eifrige Berbeiligung der Mainzer an 
deut Feſte des Heiligen Bomi:e us aus und pried unjeren hochwärdig- 
ſten Hein Biihof glüdlih, vos ihm vergdnnt fei, der Sirte einer 
folden Seerde zu fein. Nachtemn hierauf mehrere Mitglieder des 
Beftcomirö’s worgeftelt wa cn. wurde noch ein Mufitüdl und ein zu 
diefem ABmede verfaftes Moıt‘lieb vorgetragen und mir einem med 
maligen Ho& geitloffen Kın ferah nah unfer boumwürkigfter Sr. 
Biſchof mit feiner frifrisen, weihin Über ben Plıg dringenden 
Stlome zu ben unten Beiwsimelien in Hebevollen, freunpliden Wor« 
ten, und nachdem noch Se. Gininenz, ter Gere Gardinal von Prag feir 






gleihjam die Geſchichte feiner 
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nen apofofligen Ge kehrte d ’ 
ee —— Begen gegeben hatte, kehrte der Zug nah dem Sqchloß 


Mainz, 16, an am Üreitage pentificirie ni 
würden: * rg, ————8 u. 
viele Band * ch o diaſte Here Bifchof von Megene- 
u bil: Die Mrgbigt. - lab, die ganze KRırde kennt bie apo« 


Rolijhe Brömmigfelt dieſes mürsigen Macfolgers eines Diepenbrod, 
Birmann, Galler. Wusgezeihmete Prediger ind Immerhin simas Gel- 
tenes, allein viel feltener jene Presiger, bei deren BVorirägen mar gleich⸗ 
jam ale Rede und Redekunſt vergipe und mur nah den Wlanben, den 
Gier, Die klebe des guten, des been Hirten ſleht. Die Beiprr am 
Natmittag hielt der bodhmärbigfle Herr Erzbiihef von Trape zunt, Gsad« 
lutor bes Hru. Erſbiſcheja von Welminfter, bes Garbinald Wiſenan, 
neben biefem eine der Zlerden der in unjeren Tagen vera jo vie 
audgezeldinete Männer bereorftrahlenten Kirche in Ongland. 86 warn 
bie Biſchoͤſe Anglands nit förmlich sum Bonifsciusfefte eingeladen 
worden; wm ſo erfreulicer if es, daß England einen folden Meprär 
fensanten zum Beile gejenser, dad dem Apoſtel gilt, welder aus ibm 
hervorgegangen. Nach der Veiper befuchten jämmilihe Vrälsten unjer 
Seminar. Fu dem jbön mir sen lebentgroßen Statuen ber d. Mutter 
Goriet, der bh. Borifacius und Moiflus gefchmäd:en großen Hörlaale 
waren dle Alusınen verjammele. Nachdam vie Seren Brölaten Dis 
genommen, begrüßte fe mir tieffler Grgrifienheit der Borfteber bei 
BPauſes un» bankıe für dieje Ehre, wie fle nie äbnlih unjerem Gemis 
nare feit feiner Gründung zu Theil geworten, Der bedmärdigfle Herr 
Garbinal und Er biſchof von Prag richtere bierauf eine Anrede an bie 
Seminariflen. Mührend mar +8, zwei ehemalige Böglinge, langjährige 
Vrofefforen und Vorſteher dieſes felben Geminard unter ten Bildien 
zu erbliden, den einen als eine Sierbe des deutſchen, den antern als 
eine Bierde des franzöflichen GEpiikopares. Mie wird has katholiſche 
Seutſchland vergeffen, was e6 in Siffenfchaft und firglihem Beben 
biefen beiden Männern, Dr. Räf und Dr. Weis, verbanft. Gie haben 
»or Jahren mir verhältnigmäßig nur wenigen Mitarbeitern außgefäer, 
wad wir jegt reich umb groß aufgegangen ſehen. Nachdem bie Profef- 
foren der Anhalı pen hochmärkighen Prälaten ned waren vorgeflelt 
worben, burhmanberten hochdieſelben theilmehmens bad ganze Haus, 
die Kirche, [owie das daneben liegende, Yon verewigten Bruder unieres 
kodhmürbigften Herrn Bifhofs, dem feligen Barer Bonaventura gegrün- 
dete tleine Gapucinerflofter. Bei der Prerigt bed Pater vom Pameyam 
am Abend waren ale Räume bed Domes Über und über gefült. des 
iR bingeriffen von einer Berepfamkeit, die nah Inhalı, Borm und Bor« 
trag bad Wepräge claſſiſcher Vollendung am fld trägt. Immer zahle 
seiher ziehen vom Lande die Vrocefionen ein. Sr, Gminen; der Herr 
Garoinal Fuͤrſt · Erybiſchof von Prag kielr heute Morgen, dem Wunidye 
des Befungscommandanten, Ef. Generalmajors Frhrr. v. Baumgarten 
entipredend, einen felerligen Milıärgottesvient auf bem Schlofplage 
ab, weißem bie ganze f. R. Öflerreichifihe Garniſon beiwohnte. (M.F.) 

Sächſ. Herzogthümer. — Eifenach, 14. Iuml. Wie man 
sernlmmt, wäre im Weziehung auf einen in der beutich» enangelifchen 
Kirchen » Gonferen; abgehamtelten @egenfand: die Helligbalteng der 
Sonn » ums Betage, Seitens der großen Mehrheit der Berfammlung 
bie Anficht vertreren worden, baf das, mas in newefler Zeit hieräber, 
namentlich in Preußen, gefheben, allgemein anzuempfeblen fel. Bier» 
nad barj man verihärfeen Verordnungen biejerbalb im den meiften 
deutſchen Staaien enigegenfehen, und märben dlefe beſenders ‚dabin 
geben, daß das Beamtenperfonal an den Sonn- und Befltagen von dem 
Öffentlichen Dienft eutbunten un» ner Einzelne derfeiben nah einem 
gewifien Turnus zur @rievigung unmauffdiebllder dringender Baden 
herangezogen werben; daß aud im dem nicht Dem Öffentlichen Gottes 
bien gemwibmeien Grunden der Öffentliche Berfehr nur für Me unmin 
telbaren Bebenäbebärfniffe geftatter werbe; daß ber Dienft auf ben Der 
fen fo weit eingeſchränit werde, als das Öffenilihe Berärfni #8 irgend» 
wie zulaffe, und daß emblich and überal für Beſchaffang eines arbeite- 
freien Toges für Taglöhner, Dienfileute 3. emifpredhenbe Sorge geita- 
gen werte, (D M. 9) 

Eifenach, 14. Iunt Ginsm Berit der „Weim. Bıg* über bie 
heutlge Gipung ber Kirhenronfereng entnehmen wir Bolgendes: Ein 
Anırag des Oberbofpredigers v. Brüneijen, bahin gehend: baf einige 
bebeutenbe deutſche Öpmnologen beauftragt werten follen, eine Samm- 
lung neuerer Rirchsnliener zu veranfalıen und ber-näcdflen Gonieren; 
vorzulegen, wurde mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Dann folgte 
ein Reſerat bes Oberbofprediger® Dr. Nieljen über einen vom (Gentral- 
Ausigus für Innere Mifion gefellten Antrag: Auf Erhebung einer 
Rirhencollecte zum Beften der evangelifhen Diafpora (der unter Ka« 
tholiten zerſtreut lebenden Protelanten), Die Gonfereng beſchtoß, dem 
Antrag vorläufls, namentlich der Noth der Belt wegen ımb im KÄinblick 
auf die vielen Gsllerien, melde in ben meiften Banpesfirden bereite 
erhoben werden, bis anf bie nähfle Berfommiung zurüdzulesen, Abends 
wurden bie biedmaligen Berethungen mit einer Schlußtede bed WPräfl- 
benien und einem Geheie bes Dr. Melſen geichleffen. 

Breufien. — In Bonn Befindet fi feit voriger Wodhe ber 
Brinz Albrecht vom Preußen 8. Hohr, um ſich den afaremijgen Gru- 


dien zu wibmen. 
Stalien. 
In Florenz und Umgebung If die Cholera audgebtegen. 
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Dat grand hötel de Louvre in Darls lebt feiner balbigeu Balls 
enbung engegta und mirb im ber zmeiren Gälfte des Monats Sumi gr- 
Öffaeı wersen. Die Aachener Brg. erfähre durch bem gerade in Aachen 
anweſenten Direcior dieſes Poloffalen Unternehmens, Herma Gonarı 
Dremel, darüber folgende Drraild : Der überaus Arenge Winter hatıe 
den Bau um mindeftens drei Monate verzögert, jegt erhebt et ſich doch 
iu feiner volen Vracht, von außen ſchon gun; vollendet, eim mürbiges 
Geirenfel jeiner Madborn : des Pounre, ber Auilerien und bei Par 
lais Roy. Die inneren Miume, fünfıige Wohnungen aller Nationen, 
Rap fercig, Die Warkeriicung und Wlafonbirung ſchon längAvellender un» 
legtere, durch bie fonipielige Meihode ben Gypé anzumenvden, If voll- 
Adablg troden. 500 Menihen arbelien tagıäglih von Morgens ſeqhe 
bis Abendoe B Ubr an der Dollentung der im Innern der Höfe ein- 
zeinflehenp Ah erbebenden Säle, ber Relerräume nmb der Wladbebedung 
ter Cour d’'honneur. Auch bieje foloflalen Arbeiten werden bi6 zum 
20. d. Mıs. fertig, und warten 600 Maler und Tapezierer darauf, bir 
Innere Derorasion zu raſchem Ende zu führen. Die volfländige Gin» 
rigung an Möbeln, Silber, Lelnwand, Porzellan, Bas um» Krpftall 
lagert ſchon ſeit 14 Tagen in dem zu biefem Behufe gemietbeten Cir- 
que Napoleon und den Docks Napoleon un» find Höuflense 14 Tage 
erforserlih die volkändige Möbiırung zu bejorgen Das Merjonal, 
haupıfägli in Deuiſchland recrwiist, hartt mur des Zelchens, auf jel- 
men Woien zu ellen. Bas num mie fünfıige Tinrichtung beiriffe, fo 
wirb das Hotel gan; mad beuriher Weile geführt werden, umb if «#6 
ein Studium geworden, jede nur deufbare Bequemlichkeit zu werfchaffen. 
Der fehahundere Perionen fallende Haupt-Gpeifefaal iR bdefonderd für 
die Table d’höte beflimm Wufßerdem werden Edle für einen Hestau- 
ranı & la Parisienne, Calo (umoir und Genserjatton eingerichtet. Bär 
ber und Gauipagen find in dem Hotel. Berner An» Burtaur einge» 
richten, um jere mÖglige Musfunf: jowohl Dber Parid ald über jebe 
Meiferoure sc. zu geben, Befte Prelfe, welche in fjerem Zimmer ange» 
fhlagen Ins, werden das Vertrauen des reifenden Publicums nad bir 
fem Horel hinlenten. @s werben Zlemer von zwei bi zwanzig Brance 
iaglich zu baten fein, und find jelaR bie geringfien Bimmer recht ger 
igmadvel ringerihrer und miı jezer Bequemlichleit werfeben. 

Unlängft gaben wir eine Beſchreibung des Bebhaber-Iheaters ber 
franzöfliden Truppen vor Sebaſtopol. Nie Rechtrag Darm mirb folgen» 
der Sheaterzertel interejliven: „Thedtre Imperial d’Inkjhrman. Di- 
munche, 20. Mai 1855. MM. les amuteurs du 2me Zounve donnent 
le spectacle suivant: 1) Le bal du sauvage. Folie-vauderille en 
trois acles par MM. Cagniard freres. 2) ounite comique. 3)Les 
fureurs de l'amour. Tragödie burlesque en 1 acte. 4) Intermäde 
comique, chaniö par un sergent angluis. Vue la longueur da spec- 
tacle, le rideau sera leve a4',, precises, Ordre: les füreurs de l'’amour, 


le bal du sauvage, 
Großbritannien. 


Konbon, 19. Juni. Sir C. Napier poltert wieber und ſchreibt an 
dan Herausgeber des Hovertifer: „Str, Sie fragen, warum unfer @eidywaber 
in der Oſtſet, weiches voriger Jahr mies won Bedeutung ausgerichtet 
bat, biefes Jahr wahrſcheinlich gar mies ihun wird? Die Brage in leicht 
zu deanımorten, mämlig weil @ir 3. Graham bie Blanc unberüdjid- 
tigt Heß, melde ich ibm tm vorigen Jaht im Juni einfandie, und von 
benen er nichts gu willen vorgab, und well die Momiralitär den Bianen, 
welche id im September einjanbse, feine Aufmerkiamteit geſchentt bat. 
Bäre Apmiral Dundasß mir den von wir angereuieien Hilfsmitteln wer- 
feben worden, jo bärte man Smeuborg bombarbiren uns vielleidgt zer= 
Rören Finnen Graıt deffen hat man ungefähr eine halte Million Uf. 
Siert. anf den Bau fhmimmenter Batterien aus Bifen verwendet, bie 
ſcawetlich ſawimmen, und fi: man fle in die Offer, faum jemals 
zurüdtommen werden, umd dei, nadtem In Porismourh gezeigt wor - 
den war, daß dir Batterien auf 400 Varda burh 63» Mfünder gerhdtt 
werben würben, während Jedet welß, daß fle ſelbſt auf 800 Dards einer 
Granimaner feinen Schaden zufügen können, Hätte man barjelbe Gelb 
auf Mörferfihiffe verwendet, j liche ſich eıwad erwarten, oder wire nur 
Die Häifie des Geldes ausgelegt werden, um bie Plane Lord Dundo⸗ 
malde (de er mir ausgelegt bat) in Ausführung zw dringen, jo jweifle 
id nicht am @rfelg, den mir fomohl in der Dfjer mie im jchmarzen 
Meer gehabt bäuen, Die Zeit wird fommen, und zwar bald, me Ih 
im Stande fein werbe, Sir I. Grohams ganzes Verfahren gegen mid 
aufzjubeten. Daf er Privansriefe aufbrach, bat Mr. Duncomde gezeigt. 
Seine Schuld am Zope bed armen Gapiıka Ehepäie ſuchte er auf Wer. 
Eahard zu mälgen, und id flage ibm am, daß er ben Sian meiner 
Briefe verdreht har, aber an der Erhärtung meiner Unflage verkindert 


} mar kur den DB ab, daß die Beräffenuihung tem Belnbe 
j BF geben würde, Diefer Dorwond wird bald- wegfallen, und banız 
fol dos Land erfahren, mit was für Mitieln »er ſehr ehren, Batonet 
die Apmirefe Berkeich und Rıdards zur Unterzeichnung von Weljungen 
vermochte, deren Ausführung tem Untergang ber Blotıe zur Folge ges 
babı hatte. Das Land fol willen, ob ber erfie Bord der Momiralirdt 
bas Recht befigt, die Wrivaıbriefe eine Dffieiers im offene Briefe 
au verwandeln, zugleih uber ven Offleier zu Bindern, mit denen bes 
erfien Lords ein Gleiches zu thun. Ich werbleibe ıc. Cbarles Mipier.* 
Der Ürbauer des Kroflelpalafet, Sir Joſtph Parion, bat ber Me« 
gierung einen lan vorgelegt, um eine meue großasiige Berbindungde 
frape zwiiden dem Öftlihen und merlicgen Iheilen der Baupılladı un« 
zelegen. Gein Plan fledı IS rieſig am, muß aber in großen Dimen- 
flonen angelegt fein, wenn das fortwährend wachſtude London nid: in 
10 Jahren denjelben Uebelſtänden ausgejeg: fein fol, über be man 
beute Mage. Barton’s Plam gebt baranf dinaub, bie Stade mit einen 
glatüberdachten Bazar von ben Dimenflonen des alten Auskelunge« 
Tranfeprs ıbeild umgeben, theils durchtreuzen zu laffen, Ginfimellen foll 
aber dieſe gedtckie Strafe bloß bie Saupipuntte bes Weſtende (Tharing 
Groß, Belgzaris, Regeniftrer: und Werminfler) mit ben Gentralpenft 
der Cup (Bent und Börfe) verbinden. Zu beiten Geitem der überded⸗ 
sem Grrope mürben Läden und Däufer zu Achen kommen, deren Bron« 
ten die Zängsjeiren des Bazard werden würden. Zwilden ihnen wür- 
den Irortoms und eine Sitaße für Wagen befferer Gorte binlaufeh, 
gu beiten Gelten, nah außen von ber Blasmölbung, Überbieh eine 
atmejpbäriiche Kiiendahn in beträchtlichet Glevation angelegt werben, 
auf welzer Paffagierzüge geraͤuſchlos und mit Grpreßfgnelligkeit tem 
größten Theil des Tages über hin- und herfahren folen. Yaflen wär« 
ben nur während der Rachtzeit auf ter Barar- und G@ifenbahnftraße 
befördert werben dürfen. Die Koften biejer eraen Werbinbungelinie find 
von Barton auf 11,300,000 Di. ©t., der Wrırag ber G:utmiette umd 
Wıjenbahn auf jährlih 938,000 Pi. veranschlagt. Somli würde Ah bat 
Anlogecapital zu 8 bild 9 pCt. verzinien. Die Btegierung fjole nun 
ten Merionären auf 60 Jabıe 4 pCt. garantiren mit ber Bedingung, 
dai V pr. ale Amsrtifationsionne bei Gelte gelegt und ber Lchere 
ſchuß von 4p6t zw gleihen Theilen zwiſchen der Gompagnle und bem 
Staate geibeilt werde, Trägt das Unternehmen, wie veranihlagt if, 
wirfih 8 pr, fo beziehe die Degierumg burd 60 Jahre jährlich 
200,000 7. St. und wird nad Abſauf deſer Zeit Beflgerin bes Ban« 
zen, ohne die geringde Muslage gemadt zu haben. London aber Fäme 
in ben Befltz drei newer (in ben Plan 5 einbegriffener) großer Brüs 
den und eines Verbindungsmwege, beffen fh feine andere Stedt rüber 
men lönnte, Die Grmeiterung besjelhen Bis zu eutlegentren Grabtrhels 
len und Bahnhöfen würde weitere 22,700,000 Bf. Gt. erforsern. (T. G.) 
Io Beitungewejen der Golonie Meufeeland deine ned ein 
urwelilidier Grand der Unſchuld zu walten, um mweldhen ihn ber ge» 
hepie europäude und ameritanifhe Iournaliömus mobi benelden mag. 
De lege Nummer tes Drage Wiinef, die nach Eagland gekommen ift, 
enıhält ie Unzeige: „Nähte Wocht werten wir unferen Leſern fein 
Blatt liefern, weil wir andere nöchigere Sachen zu bruden baben.* 


|— ñ —— — — — 
handels⸗ und Börfen-Rarchrichten. 
autfurt, 17, Jun. (Boid u. Gilber.) Reue Louict'et 10F. 46 ke; 
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Zuttlingen, 17. Yusi. (Weollmartt) Naqfrtagt bebeutemd, MPreife 
ſeht bed. Maftarb Yerfein: wariges Fahr 100 A., Kemer 115 fl., mitielfein: 
». 3. 86 fl, heuer 104 A. gering: v. 3. 70 A., heutt 98 A., deutſcht Mieler 
» 3. 54-60 A, heuer BI fl. Werkauf ſeht taſch jede neue Zuſahr wird augen» 
dblialich verkauft. (Em. MR.) : 

*Krieft, 16. Yusl. Sechenbericht: Zuder für Maffimerien vepfam und 
fe. Raffee anfer einer Laduag für den Gonfems Al. Baumwolle in Folge 
Dreisrüdganges im Lioerpool ehr befgränttes Befhäft. Getreide ſtiler mb 
weichtad. Molle fchr feh. Def lebhaſt, preisjaltens, Gelbe beuihiet, 


Verantwortliche Rebarıion: U B. Bogl. 


MtönigL Yof- und National·¶Cheater. 


Donnerfag ten 21. Ianı: „Bifella”, Ballet son Gerall. (Ftäul. Locke Brahm 
— Giſcua) Borher: „Des Herrn Magiers Perüde*, Luftfpiei von Gärner, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige. 

S. Hof., 80. ». Bädier, Bürzermeifer, Klein, 
was Hermann, Raufleute umb Brau ». Böffiihelg, von 
Mürnderg ; Graf und Benfemenn, Privasieıs von Ads 
migsberg ; BiyRaknardt, Mensier aus Atlaud ; Blum, 


Alm. von Marks; Wrede, Eutabeliger ans Edmiten; 
» Dame, Obi -uns Grau no. Zimmer, sen Äuys 
dung; Rrestell, Pfartit aus England; Osmwalt, Km. 
von Meupe ; Fehr. v. Berfartel, won Bädenkan; Di. 
Gäärer, von Bien; rau Griptorf, von Mainz 

@®, Dicke. DO. Morin, An. son Egon; Dizer, 


Raufe, von Ext. Velerabutg ; Braf ». Gngger, von 
Mortenborf; d. Yurfswip, @uisbrüper sen Mien‘; 
Matufemeylp, Benswirid von MPrefvergz Mowerte, 
Qutöbeper ven Dfen, 

‚ Baulid. H9. Gofaragtz, fm, von Cherm · 
nl; Shröber, Kfm, und r. Godrimenn , Igl Preuß. 





Grwrraßiewtenent son Erin; Hllbehren: , Zufklgreif 
von Gdsln; Wiemens, Regortamt ver Barls; Dafıl, 
Regeciant von Laufen ; Aram Areurenibal, Proprirtäne 
Satin und Urau Oppenbeiner, Dirchrorsgasin vom 
Braumiäweig Hacyte, Babritant von Wien. 

@=i. Zraube, Hd. ». Wautarb, Gturitenter vom 
Bleis ; Weicamener, Mpnolat von Remburg; Varett, 
Beniier ans England; Graf m. Mentimer, von Weil; 
BWefrermeyer, Rekisaumali von Kaufbeuren ; Bıln. Her 
derer, Parkiowliere von Mugsburg; Grau Püuzl, Privar 
dere von Venenig; Vorier, Meniier aus Itland; Mole 
leles, Fedritant vom Beuilimgen; Brimm, Bientier von 
rt. Betersburgt Bernan, Mm. von Achea; Braun », 
@arel, Beisdriperin aus Denlamb ; ». Preuß, Broprie 
tär von Dremien; Freu d. Aröger, Vartieuliere vom 
Bolen ; Wruenit, Barticulier ven Berlin, 

@®. Rreuz. 66. Grmneberg, Afın. von Meiningen; 
Gelrter, Grutloenber non Buyer; o. Stſchas, Butebel. 
von Sumerberg: Arapf, Babıllanı von Zälz; Mayer, 
Alm, von Eıbad; Brüggmaun, Afm. ven Eder; 
Betteriein, Brp.-KRaıh vom Wegensburg ; Chld, Km 
bier von Konten, 

Bötei aurni (Beiefelder) HH. Dany, 
Aunftionät une ©. Dtaut, Appel.Reaih won frrifing ; 
Erigimeir, Bursbefiper von Gtafelfee; Ertreni, Alm, 
Beber, Raufn , Wraf u. Euler bu Pontell, Uppell.s 
Ber »Direlter und Wraf ». iu bu Ponieil, General 
Direkter vom Muptburg ; Bing, Raum. non Bann 
haufen; Berlas, Breſeſſer von Wrlangen ; Grin. Jamin, 
von &mi. 

Stachnuagarten. Sb. Weytt, Aorflamts-Mltuar 
und Ftou Hürfiner, Alm.»Wattin von Nürnberg ; Bam ⸗ 
wer, Drlenom ven Btopgert; Dür Lümmermenn, 
Bugmagerin som Magsburg ; Blumräter, Kauf. vom 
Härndrg; Sqhyrn, Meniier ven Bonten; MBanner, 
Km. son Bmüns; Meter, Mm. von Berpjie. 

Qugsb, Hof. 09. Bü, Maurermeiltee ven 
Mübitert; Müller, Blerbrauet vom Weildeina Gin, 
Drfonem von Woflenboufen; Dertinger, Kupferäcker 
von Mugäburg; Schacider, Gexrtpiemt von Straubing 
Eebkart, Dxrtonem zen Wefobrunn; Biteiefher, Wag · 
nermeifter vom Peißenberg ; Herner, Bräumeifler von 
During; Drmpmwoifl, Bshbänzier von Bamberg ; Sat⸗ 
torius, Menibeamter von Neuſtadt a,R. 


3548. (2) Befanntmachun 

Auf Antrag eines Sppaiheten: Whäubigers wirb bas 
ven sormallgen Behnröfler Bertlicd Meyer dahiet 
yagehörige Immodikiarı Befigiham, buflchene im rem 
Wehahauſe Mio, 149m bahier meh Ein und Zuge 
hörungen, gemerthet auf 

40. — 
dem äfınlihen Derkaufe unterwerfen, unb IM Hey 
Kermin auf ben 
30. Juli Vormittags 10 Ube 
im Tönigligen Sanpgerihte babler anbriaumt. 

Ränfer werten bieyu mit dem Bemerten eingeladen, 
beh ver Zuſchlag nad dem Brflimmungen Sf 98-103 
der Ptojeh · Menrlic vom 17. Rosember 1837 werben 
halılıh ver Befitmmungen im 5. 64 fl. tes Dyperber 
Bergelepen Ach rihte und daß Dem Gerichte unbefamate 
Steigerer bei Bermeitung der Ridtberadächtigung ihres 
Angebots über Erumund and Mermögen ü legal ante 
zumelfen haben. 

Oiedet ergeht zugleich an alle unbrlannte Blänbir 
per dee Gerlich Meyer die Mufferkerung, rimwalge 
Uinforscmngen an en Etultart 

om 34. Zuli 
um fo Aderer angumelten ump gebörig wadjumeiiem, 
außerbem de bei Deribeilung der Mafia eine Berüds 
fiiigeng widt finden wütrten. 

Qarprubelm, ben 14. Yuni 1858. 


Königliges Landgericht Pappenheim, 
BDtüler, t. Santrigter 
E.Ar. 3137. cell. Bühling. 


3561. A well edwendet man, highly recom- 
mended and sequsinied wih the englich, german 
anı al hremıh is desirous o[ prosunng » silaa- 
on in any kind of serrice a Gentlemun or Noble- 
man's hume, No objection Io Iravell. 

Address L R, at Ihe Office of Ihe Paper Nr. 3581. 





3465. [25) Ein Reniamisilchiffe, der ig Sur 
mehrjährige Diaries zum Oberijgrelder herangebimıt und 
bie empfchlenpiien Zeugmife beüpt, Tut als ſotchet 
assbeltize Brrmensung. Das Mähere unter Ghiffre 
C. 3. vie Grpiritien kiches Blattes, 


1546 


"su... Bekanutmachung. 


Rünfrinen Moneis ben 18. Juli d. Je. Bor: 
mittagd 10 Uhr wies Me auf der Birafe nad 
Kopeburg — 4 Gtunten sen Ulm emifernt Uegende 
Ziegelei fammt ken bazm gehürigen Bäntereien auf 
mehrjährige HehlumgerZermine gan, aber amd im fehlte 
Uden Vargellen an Ort unb Eiche an den Meifbie 
tenben unter Borbehalt höherer Genehmigung verfirigert. 

Das Alcgelet + Wrablifiement beficht: 

1) amd elmem zweihädisen Wehnhaufe mit Keller, 

Bumphrunzen und reinem Burpgarten, 

2) aus einem Stadel eier Sqheunt, 

3) aus 5 Zrodeniheppen, 

4) aus 3 Brennäfen, 

5) aas einem Kallofen. 

Simzrlide Betäube find Im ſehr guten Grabe 
und If bas Banıe — 8 Tagwert 74 Depimalın emi- 
daltınm — mit einem Brafrtungsun umgeben. 

Die dazu gehörigen, in unmittelbarer Dähe liegen ⸗ 
ben Weder find im 19 Varpelien argeikeili ums mis 
halten yefammen 13 Zagmerl 33 Deplmalen, 

Wenn fih für vie Regelei eim Käufer nit Rmbet, 
fo werten zie Bebänlicleiten auf Abbrach verfleigert. 

Die näheren Bertngungen legen In der Ganziel 
der Frflungsbam Diveltion zur Elaſicht offen. 

Ulm, ten 16. Juni 1858, 


Die 
Koniglich Bayeriſche Baubireftlon ber 
Bundesfefung Ulm, 


ss Bekanntmachung. 
Sereınlofe Drpafiten beit. 

Grit einer Melde von Zehren hinterllezen bel bem 
unterfertlgten Gerichte ala Zeſtin · Drpolitum 12 8. im 
Bear zeid für vie Verlaßenjgaft des Pfarre 646. 
vier vom Großheljbaufen. 

Da vie bisherigen Techerchen bie rechtlichen Bigen» 
ihäner bes obigen Depefitems wit ergaben, fo ergeht 
hiemit bie Mufforberung, daß Bene, welcht begrünteie 
Mehtsaniprüde an biefes Depaltum haben, hirfelben 
inner 6 Moden a dnso wi dem unterfertigtem 
Gerichte geltend zu maden haben, mwikrigenfals frags 
Hdes Depeftum ale Herrenles dem Wiscus übrtanlr 
werttt mwürte 

An 13. Yuml 1888, 

Königliches Landgericht Rofenheim, 


Der königl. kantrichter: 


@.ßr. 8798,n, Ebenböc. 
3531, Befanntmachung, 
Dre Bau eines Bemeintrhaufes Im Epenfanfen, 


Im Roftenanidtage gm 
2400 fl. 95 fr. 
fol mittel öffenskichen MWerlauies an ten Wenigftueh ⸗ 
wenten Im Mrcors gegeben werben um» fürht Kiez Kai» 
min auf 
Montag den 2. Zuli d. 38. 
Machmittagd 2 Uhr 
im G4eltanie zu Edenhaaſta an, wozu befäfigte Werl: 
meifber eimgelaren werten. 
Gursterf ven 14. Juel 16656 
Königliched Landgericht Euerborf. 
Der Täntel. Kuningler: 
@.,8.7958,7908. Morbmund, 
2418. I2e7 Ein Salon mis Exlalplamer, auf das 
Birgamtefie simzerigten, IM für dem 1. Jul pa dejlchen. 
Arzioftiape Nie, 15, 2 Biegen line. 





3547. 


»s.fi) Aufforderun 
an bie Atl. Elienten des + an tgl. 
Ratbb und Advokaten Mey von Münden, 

Diefelden werben Memit eimgelaten, ihre Mlten 
wegen Berigtigung der Deferuiien in ber Kanjlei bes 
Verlebten um fo fdleuniger in Empfang zu nehmen, 
ale Me Geſchaͤſte des Berlehten alt mehr fortgeleht 
werben Tönnen, uns bie im Baufe hefintlihen Kermine 
gewahrt werben müfın, 

Münden, den 10, Junl 1855. 

Die Melitten 
db Lönigf. Mathe um Mprelaten Mey 
son Münden, 


Ehemal. Haus Privat 


49, rue Neuro St, Augustin, in Paris, — Zamösur- 
Ledogen, dttort. Rawfelger. — In’s Grohe zn in's 
Kleine, — Dirfe Hankfguße, derem Berzügligtelt am 
sefleelitar IR, werden mur im Brofen cinem einzigen 
erften Haufe In allen mihtigen Gräbten Kranfrrihs un 
des Muslandıs verkauft, 2849* (Bf) 








3486. [25] (in in allen Baden ber srntemitlärn 
Berwaliung wohl rostinirter Mentamis + Behlife, 
ver ſich mit den empfehlenbften Beugutffen ee 
— u feine argenwärtige Birke sa 

ı# fällige re under J. 5, 
Erpebition diefes Blaies, J — 


ma — — ———— 
cꝛ Bekanntmachung. 

Der Ierige Gomtisorsgehilie Vitter Ent Beuflen 
held vom Beimburg, bermalın zw Kipingen, beabäde 
tlget wach Morbamerite eine Reife j# maden. 
a Unfprüge und Kerkerusgen am bene 
eben find bei Mermeie der Mi ü 
re ee meitung der Rihrterüdiigtigung 

Dienftag den 26. uni I. 38. 
Dormittags 
babler grlienb zu maden. 
MAliperf, ben 14. Yuni 1855, 
Königliche Landgericht Altvorf. 
vn 


ER 7107. Herzog, 1. Märfer. 
= — MWelanntma . 
Berlsfienfgaft des Helerih ubumg 
Jüngere vom Beikersbach betr, 

Eiwalge Berperunsen am bie Berlafenfgaft bes 
ZTeglöhners Helnris Melde von Eritersbag find am 
Breitag den 6. Zuli früh ® Uhr 
bei Brrmeitung ter Midiberudigugung bet Meriheilung 
der Maje dahltt zu Dquibiren, . 

Dberntera 9. Yuml 1855. 
Königliches Landgericht Obernburg. 
Der Hinial. Banprigur: 











ER. 8277, Stoß. 
0. Bekanntmachung. 
Der Cemmia Flias Mare Gisner ven 


bire beabficptigt aach dem Königeeihe Holland aus 
jumanben, uns fd in Mnferbam, wo er ſich bermalın 
aufkilt, anjäjüg zu machen. 

Ciwalge Anfprüge an teufelben ſiud Innerhalb 14 
Tagen von bente an Bei Wermelbung fpäterer Ridpibes 
röfichtigung vadler amjumelden. 

Shwabat, ben 18, Anni 1935, 

Der Staptmagiftrat. 
@,.Rr. 5782. Banbel, 


Bad Mündyshöfen 


inmitten einer reipenten Gegent Michertagerng und ter Im geringer ntfernumg geiegenen Gtäe: Gtraubing, 
Depgenterf und Banden a/ Mar, hat eine allalıfge Minerutgurde, mit ven Befampihellen : Rurt, Mapneis, 


Kell, Bifenergkul, Kehlen · Balje, Balprıers amb Phospker »-Bänre, Aleſelerde 


Die Trink» und Baretur jeigt 


fi dleher ſedt herlfam gegen Anſcherpengen im ben beüflam Organen bes lmterleibes, befomtere ber Milz, 
Leber, Berfiehertrüle, dei Berbanungelgwäge, verakieter Bide umb Rieamärismen, Belsubfteifgleiten, bei Hs 
merrhoitaltefäzmerten, Srfterie, Sasd · riet und Berinbefämerben, Eftepheln, Mbatitiihi amszrpeigart wirt. 
fam und vom übsrraicenzem Ürfalge begleitet bewies ſich feine Mamensung drei Rüdınmarlelceen, Hüddarıs 
Lähmungen, Ehmähe ter Eerual» Crgame, weihemn la, bei Zlechten ump fangmierigen Gantausfhlägen jeber 


Urt, Hautr und Anshengeihwüren, zeralicten Graftdeulen. 
ter im Ferm ter Douder odet des Gklammpabeh gerrigt 


Die Bäder werben frwärmt, mad Grlerzermip kalt, 
Br Arıılige Mnmweifung umb Hille If gefergt. 


Uster Iufigerung Inrmntliger unb biitkefter Berieming im dem bequem eingeriäirten und gelenden Babege bäute 


empfchit zanfılde zu gakleridem Deſech 
©traubing, f, Zeni 1855: Mir, Kolb. 


Mändehöfen: Zof Mabl, Gutstel. 


2 Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. Is 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Mittwoch 


Beilage zu Mr. 145 der Neuen Münchener Zeitung. 


20. Suni 1855, 


m mE 


Zur Bau: und Feuerpolizei. 


Bin ‚18. Iunl. ine der hauptfähtihten Durlen jener 
u und —— dia verheerenden Beueröbränfte, melde na - 
mentlih Has platte Band, die Märkte und Meineren Gräbteunieres en« 
neren Baterlante# leider ned immer beimfuhen, iſt nad vielfältigen 
GSrfahrungen in ber vorbandenen ſchlechten unb feblerbaften Baumwelfe, 
in der Midrbeadptung und Nichtbefolgung ber befiehenden bau» und 
fenerpoligeilihen Behimmungen gelegen, Belt geraumer Bett wird 
besbalh von der Gtaatöregierumg der Hanbhabung ber Bau- und Beum- 
Polizei verboppeite Aufmerkfamfeit ımgewenbet. 

Bereits unterm 12. Ocrob, 1851 bat dad Gtaatöminiflerium bed 
Sanern in einem am die Kreißtegierungen, R. d. 3., ergangenen Aut · 
ſareiden bezugllch biefe® wichtigen, bie materielle Eoltowoblfabet io 
tief berübrenden Amelges der innern Verwaltung umfaffenbe Directive 
erlaffen, weile vornemlid ben Zweck hatıen, Me beſtehenden und im 
Algemeinen ald eusrelchend anerkannten, bau⸗ und feuerpoligeilihen 
Borſchriften alenibalben zum lebendigen Bollsuge zu bringen und ins» 
Sefomdere auch eine tharkeäftigere Unterflügung ber Difrierapolizei » Ber 
hörden durch bie Wemeindebehörben bervorzurufen, 

Seitdem if des Beusrperfiherungsgeiep vom 28, Mai 1852 In 
Kraft getreten und bat jelt ber kurzen Beir jeines Befichent (Kom jebr 
wohltbärig auf die Verminderung der Bränte gewirkt, Die durch bie« 
fed Geſed eingeführte Arenge Gontrele bei ber Abihägung ber Brr 
bäude hebufs deren Aufnahme im bie Beuernerfiherumgsanfalt umb bei 
zer Ürhebung und Ginweribung ber vorfommenben Btandſchaͤen in 
Verbindung mit der angeorbneten Meviflem ber älteren Gebäutrabs 
(Gägungen führt Me MBerfierungsiummen und Eurihädigungäbeiräge 
auf hab richtige Mafi zuräl und 1dfe nad den fon bermalen vor» 
liegenden Wahrnehmungen mit vollem Grunbe erwarten, daß be früber 
fa häufig vorgelommenen, auf Habfucht beruhenden abfiditlihen Brand» 
iftungen im nicht ferner Zulanft auf eine geringe Anzahl werben ein« 
geidränte fein. 

ir diefer erfseuligen Ausſſcht bat ſich Jedoch zugleich bie Mo th⸗ 
wendigkeit ergeben, auf bie möglichfte Untfernung ber obenberührten 
Haupiurlaie der Gnıftehung und Yusbreiiung vom Beuersbtünflen er- 
böhıen Bedacht zu nehmen, bamit aub die Zahl fahrläßiger Brand⸗ 
Riftungen und ous amberm Urſachen enıAehender Brandfäde Ammer 
mehr verringert und außgebradene Brände immer weniger von jenen 
verberrenten Bolgem begleiten werben, melde biäher fo oft zu bellegen 
waren. 

Bu diefem Unbzwede und um einzelne, blaflchtlich der Handhabung 
der Bau» und Beuerpoligel bernorgerrerene Mihflände möglihft zu be 
feitigen, bat das Gtaatsminifterium des Innern im Binverfländnifie 
mit dem Gtaatäminifterium des Handels und der Öffeniligen Arbeiten 
waierm 12. d. M. eine Beibe von Anortaungen getroffen, beren wer 
fenriehhten Inhalt mir in Kurze dei der Wichtigkeit des Gegruftandes 
zur allgemeinen Renninig bringen zu follen glauben, 

4. Nah der Bauorsmung vom 28. December 1804 und ber hlezu 
unterm 20. Ian. 1805 ergangenen Imflructlon muß im jerem Antt« 
beziste sine Barcommiffion gebildet werden, zu deren Mitgliebern, mo 
miche ein gebllteter Baumeifler aufgefunden mirb, die erfabrenfien wei 
Wertmeiter and dem Bezirfe zu mählen Änd, Die techntſchen Mit- 
glieder Liefer Gommiffionen, denen Me Prüfung ber Barpläne, fo wie 
die Uehermahung der plangemäßen und follden Ausführung ber ge« 
nehmigten Bauten obliegt, find fat darchgebenda die einzigen techni« 
ſchen Ardite, welge ben Unierbetörben beiandtabung der Baupolizet 

Seite Auhen. Mach vielfältigen Grfakrumgen läßt ledoch die 1edı= 
nifge Ausbildung der Merfmeifer auf dem Lande neh Mandes zu 
münfgen übrig, fo daß aud gegenwärtig noch ſeltſt bei Neubauten 
feblerhafte und Insbefomderefenergefäßrlige Anlagen und Gonftructionen 
vorfommen. 

Diefen Bufänten gegenüber liegt vor Alem bie Aufgabe vor, ben 
mit der Hanthabung der Baupoligei betrauten Behdrten befählgse und 
werläßige tehmifche Kräfte nah Möglichkeit zur Berfügung zu fellen, 

Ser Minifieriel-rlaf vom 12. d. MR. oramer beöhalb eine genaue 
Unterfuhung barlber am, welchen gegenwärtig beflchenten Baucommii« 
flonen mit Müdfiht auf die tehnlihe Befähigung und Merlägigfeit 
ihrer tehmijden Mitglieter die Prüfung ber Baupläne au für bie 
Butunit belaffen werben tan ober mweidh’ andere, in einem Amisheritle 
vorhandene Werkmeifter die beeichneten Eigenſchaften in genugfamen 
Brape hefigen, um als Dirglieder der Baucommifflen berufen zu mer« 
den. Kann nad dem Ürgebniß dieſer Unierſuchung in einem Amter 
Bezirfe eine für ta6 Geſchäſt der Prüfung der Baupläne tauglide 
Gommiffion nidt zufammengebradt werten, fo if dieſas Geſchäft dem 
für den Bert aufgeeäten Brand-Berfiherungsd-Infpertor 
ansjbliehli zu Übertragen. Ä 

Mir Meier Unordnung And zugleich die bemeffenfien Welfungen 
ergangen, daß kiefeihe nicht irgendiele zur Erhebung vuaberechigtet An« 
forberungen an die beikelligien Privaten benügı werke, 

2. Gbenfe nsıhmenzig, ale bie Pıhjung der Baupläne durch ber 


fähigte und verlägige tehnifcge Kräfte, if eine verläßige Controle über 
die plangemäge Ausführung von Neubauien und größeren Repareiusen. 


unter Auziehung von Gadverfändigen Übertragen, 





Der Miniferiol-Erlaf fucht eine ſolche Gontrofe durch hie Brand-Wer» 
Acherunge · Inſpectoten, bie techniſchen Mitglieder ber Bancommifflonen 
end durch bie Difiriers-Woligei- Beamten, fomeit legtere biefür aud ohne 
ten Behy techniſcher KRenniniffe bei @elegenbeit ber vorzunetmenden 
Cemeinte-Wiftarionen und anterer Amtégeſchäfte thätlg fein lönnen, 
in jedem Amtsbrzirte möglihft vedfländig berzuflelen. 

3 Meue Bauten und Bauveränterungen allet Urt werben In vie- 
len Bezirken noch fortwährend durch Geſeüen ausgeführt, melde ent 
weter bei gar feinem Meifler aufgenommen, oder won feinem Meifter 
biezu abgeorknet, aber menigfiend son elnem folden bei ihren Arbeiten 
nicht besuffichtigt werden. Durch biefen Tängf verpönten Unfug werden 
tie Baufübrungen obme polizeilich genehmigten Bauplan, ſo wie bie 
eigenmädiigen Plon-Abweihungen vorjugämelfe hervorgerufen und ber 
nünftigt, woraus Ah gar häufig die nachthelllaſten Bolgen für bie bes 
thelligten Privaten ergeben. 

Der Miniferial-Erlah vom 12. d. M. macht den Behörden bie 
nahbrüdlicfte Finfhreitung gegen die wegen eines berarıigen Unfuges 
Arafbar ericheinenten Baurlinsernehmer, Gejellen und Werfmeifler in 
jedem Bole wlederbolt zur firenaften Tflie und orkner zugleich bie 
Serſtelung der unbebringt nerbwendigen genauen Ueberwachung ber 
Geielen der Baugewerke zur Unterdrückung des bejeldineten Mißftan« 
bed om. 

4 Nachdem über bie ſchlechte Weichaffenbelt des erzeugten Baus 
Materiald, mamentlih ter Biegelfleine, mehrfach Klage geführt und 
hlebel die Binführung eined allgemeinen Normalmapes ber Badfieine 
und Siegel angeregt wurde, ſo bringt ber Minifterlal-Erlaf auf die, 
den Vollzel - und Aufern GraaräbaurBetörten längfi aufgetragene, ge⸗ 
nautſte Ueberwachung der Biegelfabrication In bem eingelnen Amtöbe- 
jlıfen und meist zugleih bie Kreiäflelen zur Grflattung eines mwohl« 
motivirten Gutachtens Äber bie angeregie Cinführung bes bezeichneten 
allgemeinen Normalmaßed an. 

5, Gleiches Gutachten haben biefe Stellen bezüglich ter Reviſſon 
der in ben meiflen Geblersiheilen bed Königreicht »iedielts des Rheins 
in Geltung fichenden Feutt · Otdaung vom 30. Mal 1791 zu erflatten, 
indem Iegtere befimmie Borfchriften über weenıliche Bunkte vermiffen läßt. 

6. Weitere Anorbnungen bed Miniferisi-Wrlaffes. mom 12. d. M. 
bezleben fly auf Die unter beflimmien Beoraudicrpungen zugelaffenet Her- 
Rellung von Siegeltächern mit in verbünnten Lehm eingetauchien Stroh- 
fledern, auf die in einzelnen Gegenden Biöher vorgefommene Anbringung 
metollener Gpigen auf den Däbern otne gleichzeitige Anbringung von 
Gbleitungs-Dräbten, auf bie mit ber allgemeinen Heuer Eiherbeit un» 
vereinbare Errichtung fogenannter Nethbauten mit Dabbebedungen von 
Grob ober Hal; im Dale eines Matıigebabten Branpunglüds u baul., 
und auf die bäuflg vorfommente gleihjalls feuergefährlihe Cintichtung 
geihlofener Mäume, im denen Hol; ober ſonſtige leicht entzlnblihe 


Sio ſſe verarbeitet werben, von Innen zu beigen. 


7. Nach faſt täglicher Erfahrung emiflehen ſehr viele Bränte auf 
dem platten Bunte dur fewerpolizgeiwierige Mängel und Gebrechen, 
beren rechtzeitige Anıdedung und Bejeltigung Aufgabe ber versrbnetem 
Beuerbeihau wäre. Die Beuerbeihau ift na den einihlägigen, ge- 
feglihen Bellimmungen auf dem platten Lande ben Gemeindevorflehern 
Beider füllen aber 
in vielen Gegenden des Rönigreihb auch bermalen noch bie Bemeinde» 
Borflände wie die Bemeinde-Bermaltungen überhaupt ben ihnen gefch- 
Tb zugewiejenen Birkungdtreis nur ungenügent aus, wältens Me 
Werkmeifter nie fehten in einem Mibängtafeitöverkältiniffe zu dem 
Hausbeflgern fichen. In Folge dieler Zufände fommen garviele feuerpoll- 
zeimiprige Mängel und Gebrechen burch bie verordnete Feuerbelchau nit 
zur Bnzeige bei der Poligeibehdrbe und bleiben ſehln umgerägt unb 
foribeflebend ; ebenio wird bie eingeführte Nachbeſchau nit mit jener 
Eirenge und Rüdfihteioflgteit geübt, welchet allein ble Beieitigung ber= 
artiger Miftände zu gelingen vermag, ine Beflerung diefer Berhält- 
niffe kann nur durch Herſtelung einer unparteitihen und rüdfidislor 
fen Gontrole über das Walten der Feuerbeſchau angebahnt und erreicht 
werben. 

Der ergangene Erfah fucht eine folde Gontrole vorläufig dadurch 
zu gewinnen, daß de Vollzelbebbtden fünftighin die Berbantinngen ber 
Beuerbefhau-Gommiflionen den aufgelelten Brandverfiherungd-Infpec» 
teren zur @infibt, Grinnerung und Grellung faodhgemäßer Anträge mit“ 
zuibeilen, dieſe Inipecroren aber im Uügemeinen die Controle über bem 
entfpregenten Vollzug der von den BVolizeibehörken getroffenen Unorb« 
nungen gelegenheinich ihrer Gefhäftäreifen und im beſonders wichtigen 
Bälen die foforiige Rachficht nach Ablauf ber zur Befeitigung beliefen“ 
ben Gebrechen bemiligten Brit zu beibätigen haben. 

Die Branterrfidierumgs-Infpertoren find zugleih verbunden, biebei 
ale wie Immer wahrgenemmene, von ten Beurrbeihau-Gommilfionem 
unbeachtet gelaffene oder abfidhilih vericdhmiegene, feurrpolljeimidrige 
Mängel und Bebreten ten Boligeibehörben zur Anjeige zu bringen, 
damit niht nur Pie Bejeltigung deſteheader Miähänte bewirkt, fondern 
au gegen tie Mitglieder der Beuerbefhan + Gommiffionen ut allem 
rnfte eingefhritten merbe. 

Mad; diefen ſpetielen Anordnungen mir In bem Rinikerislo®r- 
laſſe vom 12. #, M. den Kreiöflellen der Auftrag eribellt, bie Beflim- 


1348 —* e 


mungen 58 Glngangd angeführten Maſſteriet-Auſcareibent vom 
12. Det. 1851, fo meit Ale nice durch die getroffenen neuen Ansrınun« 
gen eine Memderung erlriten, wiederholt zur genauefien Beochtung ein» 
ſchärſen umd inübejontere auf beidleunigie und nacdsrüdlicde Bes 
afung aller bau- und feuerpallgeimiprigen Zumlrerbanbiungen zu brin« 
en. en Unterbebörben wird jür den Fall ber Vernachläsigung Ibter 
Öbitegenkeiten bezüglich der Ganthabung ter Bau- und Beuer-Poligel 
ernfllihe dieciplinäre Einfchreitung in Autſicht geftelt; derem Thärigfelt 
„fol nad; Insbefonbere bdadurch entſprechend überwacht werben, taß bei 
Mernabuıe der Amts, Difltationen und @rirabitionen, bann ber Imipec« 
Hond-Melfen der Megierungd- Präflsenten biefem Zwelge ber Dermaltung 
jevergelt beiontere Aufmerffanfele zugemender wirt. 

ir vermidgen biefe Mitcheilung nicht ohne bie dringende Made 
nung zu fhllefen, bob la vom allen Geiten das Wirken der Bebörten 
in Sandhabung der Bau- und Beuer- Polizei Fräftigk zu unierflüpen, 
Die Eıfülung der Anforterung ber Baupolijel, manbarmäfig, ®. 6. 
fewerflder zu bauen, fält unflreitig in manden Bälen bem berheiligten 
Privaten hart, IM aber gleibmohl, wie jerem Uribeilenben einleuctet, 
nur im den bödhflen Intereffen der Berwalteien gelegen. 

Durch Merbefferung der Baumeife wird bie allgemeine Beueröge« 
fahr geminzert, bie ntfiebung vom hunderten von Bränten fernrgebal« 
ten, ber verheerenden Austebmung audgebredener Brantunglüde var» 

ebeugt umd damit eine bleibende Minderung der Beuerzerfidherungss 

Belır ge ganz ler errelcht. Dasfelbe gilt von ber genauen Befolg« 
ung ber feuerpeligelllben Boriärifien, deren Nigıbeahtung den ie 
oit umiäglihes Uaglüd über einzelne Bamillen, mie über ganze Drts 
{often gebracht, den Wohlſtand von Taufenden Für immer vernichtet 
und nicht felten felbt Menſchenleben bem Berberben geweiht hat. 

Möge deßhalb Feder in feinem Kreife nach Kräften dazu beitta« 
gen, baf die wohlmoßensen Befrebungen ber Giaatsregierung durch 
eine umflılge und Aremge Hanthabung der Bau» und Beuer-Bolizei 
das Leben und die Habe der Bewohner bed Rönigreih vor dem emi« 
fefelten Glemente des Feuert möglihf zu bewahren, immer mehr ihr 
gebeihliches Biel erreidten. 


Deutfchland, 


Bayern. — SHugsburg, 19, Suni. Die Goneuröpräfung für lene ka · 
thotiihen Pfatr· un» Previgomibcanpisaren ber Didrefe Augsburg, mweidhe 
wm 1. Yuti 1898 das vierte Wrieflerfabre zurüdgelegt baben, wird 
Hewte im golsmen Gaale des Fefultenfiofters bahler ihren Anfang neh» 
men. Wir wir vernehmen werben Ah auch diejedmal — mie bei ber 
den Mat I. 38, abgehaltenen Ähmligen Prüfung — gegen neunyig Brir- 
fer am ben Gomcurs beibelligen, melde fih heute Morgens von 
8-10 Uhr im biihöflihen Orkinoriansgebäute perjönlih eingufladen 
und die erforberligen Welfungen enigegenzunehmen haben. 

A Tindan,-19 Yuni Gehen Nachmittag begrüßte das menerbaute 
der Notdoftbahn · Weielliaft augetörige Dampfboot „Thurgau” im Fleg · 
genſchmuckt fämtmilicher den Bodenſer begrenjenden Staaten tie biefige 
Stadi und wurde mit Bögerfhäffen empfangen, Der Greif abermals 
um 6 bi8 7 Bon geflegen und nur mod um 2 Puh unter dem Wafler- 
ſplegel der Yabres 1817. 

DMürnberg, 19 Juui. Ge, E. Sob. Prinz Lultpold ver- 
weilt gegenwärtig tolerer in unſtren Mautrn und wird in einigen 
Tagen ib nad us begeben, Geſtern Nichmltteg beſuchte Be, f. 
Hoh, die Belienkeller bei Forchbeim, wo die Dffiriereorpe des 6. in 
Bamberg gerniionirenten Infanterieregimentd un» des Kieflgen mit 
den beiden Regimentömuflfen Ab ein Sıelpiheln gaben, Gehen if 
der bohwürdigfle Hr. Weinbiihol Deinlein von Bamberg in Begleitung bed 
Hrn. Dompicars Dir bier eingetroffen und Las beute, in der derzelt noch 
einzigen Kirhe der Kaikoliten, zu Unſtt Lieben rauen, bie beit, 
Bitmung eriheilt 


Würzburg, 14. Sun, Heute begann am F. Kreis- und Siadi · 
gerichte datier bie Berbhantlung einer oflinbiihen Grbikafıdgeidichre. 
Zul der Antlagthauf figt Löſer Kraft, 75 Iabre alt, verbeimmiheter 
ifraelitiicher Hantelömonn von Heidingefeld. Die Auflage ift geripier 
auf dad Verbrechen der Wrivaturtundenfäligung und des Betrugs und 
der Thatbeſtand folgender: Um 5. Geprember 1619 farb zu Bufierovend 
bei Gurabaja auf der Infel Yana in Ofinbien ber nisberiändijcdhe Bieu- 

‚tenamt Iobann Borıfıied Koblwagen ohne Famille writ Dinterlaffung 
eines Vermögens von 4346 A. 39 Gemis, Der Bngeflagte, zer ſich in 
ben legen 15 Jahren fa blah mis dem Grheben von auswärtigen 
Grbihalten befaßıe, beredete den Gaſtwirth Leonbard Kolb zu Nıpkapt 
und beifen Brüder Michael un» Joisph Kolb (meiche heise iegiere un« 
terdeffen mit Top abgegangen fine), fie feien-bir nöcdzen un» einzigen 
Grben-diefed Koblwagen, indem das belänniihe Wort „Kohlmagen” 
anf Deutſch „Kult Wagner“ breite! Wirllich bare Ab ela unbrrer 
Bruder der Kolb, Undread Kolb, ala Banner in vis Grembe begeben 
und war nid mehr in Me Heimat zurüdgelebrr, Reonbarı Kalb bradıe 
den Angeklagten ein ummm 8. September. 1846 nu ben amtlidyen 
Miarzzegiftiern außzefiellieh, auch pam Orisvorfrber Adelmann umier- 
zeiineie® Beugniß, Daß der Wagner Undreas Kolb der Bruder ber 
Keib'iden Brüber gewrien. Diefes Beuanif werwarf Arafı und lieh 
Dasjelbe durch feinen Meffen in Thüngen auf. tie Namen Kablwngen 





Batt Aelb vorfäiiien und Beim T Bonbgeriägte Rurıkant Beglauäigen, 
Unterm 26. Junl 1847 ward ein Nachtrag zu befem Iffe fabrieirt 
und unierm 27. Mai 1647 eine Bolmadıt, bie Bier Kraft zur 
Grbebung der Erbſchaft ermüchtigee. MM: Beten Yen Bopieren lief 
Kraft im Zabre 1849 durch den Agl. bolänpiiden Yonscaten Dr. Lonis 
Kalier in Amferbam bie Brbiafe erheben, ber ibm im April 1850 
nad Abzug des veriprodenen Untheild 2603 ML 69 Genis nieberlän- 
biiheinbiiben Guranıs audjahlte, Krafı fplegelte dem Kolb vor, er 
babe bloß 800 fl. erhalten und zablıe bemielben nad Abzug von 200 fl 
blos 600 fl. aus. Im Jahre 1854 wurde ber wahre Erbe. Epengler- 
meißter Hilpert zu Auſtädt in Gadfen-EBeimar, - beffen Brau ze dem 
Grhlafer ein Bruderöfind if, von einem Advocaten zu Uniwerpen auf 
bie Brbichaft aufmerfiam gemacht. Bis Me dieſer erbeben wollte, bat 
fie der Bingeklagte bereinh erhoben. Gb find 18 Zeugen geladen, (Aſch 3) 


*Aifingen, 17. Juni, Unſere Gurlifie zählte geftern 1009 Gur« 
aäke in 623 Varteiem. Die Zelegrapbenverbindung zwifchen hier um 
Sämwelnfurt wurde vorgeflern dem Merfehr erbffner. 


* Hleinhenbarh, 45. Yun. Ge, Durchtaucht der Fürſt Karl 
von Phmenkein » Werfteim +» Mofenberg, welchtr am 21. v. Mes. bie 
Bojäbriateit erreichte, Hielt vorgeftern bier feinen Binzug. Nah einer 
Echuderung in der Aihaffenburger Zeitung war ber ‚Gapfong glänzend. 
Sr. Durdlaudt wurde von 20 Bürgern zu Dferb und ben Gemeinde» 
tollegien zu Wagen eingeholt und am Üingange des Grädichens durch 
ben beim. Hm. Dfarrer begrüßt, währen im Innern ber Meflten; 
©r. t. Hob. ter Kerzeg ©. Brogenza, J. Durcht. die Pürkin Raben 
unb andere babe Verſonen bes Parken barrten und mit bemfelben A 
fofort zur Abendandacht in die Capelle begabten. Abende war Badel 
zug und bed andern Tage im ber Schloßtapelle feierliches Hochamt. 


Grohb. — Bießen, 16. Yunl. Die Brequeng ber 
bieflgen Univerflrät beträgt in dieſem Gemefter im Ganzen 366 Gıu- 
birente, 12 tmeniger ald im vorigen Salbjabre. 

Gr. +. — Ja Turemburg ik am 8, b. Profeffor 
Dr. Aechelit, ner ebemalıge Taplan ums Geheimferretär des Grjbifhofs 
Glemend Auguſt geflorben. 


Solftein. — *Htiel, 15. Junt. Das feit einigen Tagen er- 
wartete englifche Geſchwader unter dem Commando des Banırı - Ai» 
miral Badaes, beſtehend aus 5 Linlenſchiffen, I Bregatte, 1 Corvette 
und 9 Ranonen- und Bombenbooten, If im Laufe des heatigen Tages 
In den Innern Hafen eingelaufen, um Provient und Koblen an Bor» 
zu nebmen. 


Preufien. © Berlin, 17. Juni. Durch die Preffegebt jept die Nah- 
richt, daB die Sifenzelifzage neuerkingd aufs Kapıt gebracht werben 
fel, und binzugefügt wird, daß vie Ausfigi auf eine Perakfegung- der Biien- 
ale biehmal als gar keine ungünkige betrachtet werden bürfe. Bär 
kenjemigen, welcher auf dem bambeiäpelitiiden Felde nit gan um 
gar ein Bremdling id, wird es wohl Baum nad ber beisubern Ber- 
Üherung bebürfen, da die betreffende Ungabe falſch if. Die Biienzol- 
frage erft noch wor wenigen Jahren eriköpfend bebanbelt werben, 
und jeitdem haben fi die beireſſeaden Berbäliniffe in Deutſchland noch 
duraus nicht fo gefaltet, daß eime Herabiegung der Böle ohne Be 
empfnslihde Mideirlung auf die deutſche Wi ducalon Aatıfla- 
ben Eönnte. 

5 A ſchon früher bemerkt worden, daß die Erfindung ber Näb- 
meihine für die Monter-Wertſtätten ber preußischen Armen wohl 
uupbar gemacht werben bürfe. Berfuhämweife waren zu biejem Babe 
paflenre Leute von verſchledenen Truppeutheillen hierher commanbirt, 
welche von einem bieflgen Babricanten ber Nähmafchine in bem Be» 
brauche des Inflruments umtermieien murben, Die erzielten rfelge 
find jo günflig, daß, wie man vernimmt, die Mihmaichine jeht wohl 
bei ber ganzen Armee in Bebraud kommen dürfte. Im Mnberracdht ber 
nambaiten Briparniffe an Seit und Geld, Me tur die Näbmafchine 
bewirkt werben, ift wohl anzunehmen, bah biejes Beijpiel au von 
anderen Gıaaıen bald Nahabnung Äinten bürfte, 

Die Berarhangen, weldge im Mamen bed beutih-öferreichiidhen 
Telegrapben» Bereims mit ben betreffenden Berolimähtigten von 
Branfreih und Belgien gegenwärtig. bier -Ratıfinden, merken eine we» 
fentliche @rieiierung des telegraphiſchen Derkchrs, we jelde zumädt 
Not ihut, zur Bolge haben. Auf einzelnen Strecken merben bereit! 
jege neme Dräfee gelegt, 

Im Auftrage Er. M. dee Aönigs hatte Äh der Genzxallientenant 
und General-Apjutent v. Linpheim zur. Begrüßung beb Keiiers Franı 
Zoieph much Krakau begeben. Bon zufflider Geite mar zu zemjelben 
gwed der Generallieuienant und General-Krjutant v. Grünwald bü- 
ſelaſt eingetroffen. 

Der Zabrediag ber Schlacht bei Brle-Udiance wird, mie alljähr- 
ld, (0 auch morgen mwieter in entipreihend feflliher Weiſe bier ıbegan- 
gen werben, Heute findet, in dem Gewande eines Beolföjefieh, bereiıs 
eine bridanıe Verfelet Ratt. 

Oe ſterreich. — * Die Defterreihifße Bra. (früher Pioyt) 
vom 16, Juni enıbält folgenden Intereffanten rtifel: „Be bar ers u 
den verberblihften Gchmäden der großen Moffen gehört, Me pollelſche 
Conftqueug falf zu beuriheilen. Das Weihe unter gleichen Umflän- 
den zu wollen, ift ſelgerichtig, aber das Sielche unter Heränderien, un« 


den das zwelee Mal mit ', Grhöhung gemeldet. Die Geſchafte 
aren fa Nu anf ale Papiere, doch ir Be dere bie Tiſenbahnacilen 
alemiich fer dem ungänfigen Ginflaß ber Benıe.” 


Grofibritannien. 

Madbon, 19. Juni. Der Nochudigt Burfbußberit tabelt 
bie Krim Erpedition ald-umsorfdwig geleitet. Der erfe Ahmiraliiätd« 
Bord Bir Guarled Wood erliärrs „Die Aufen ihofen wiſſentlich anf 
ein engliiches Bootmit einer Barlamentärflagge.” Die Debatte über Baparbd 
Reform- Antrag wurde forgefegt und abermald vertagt. (2.2.5.9.8.) 


Donaufürftenthümer, 

In Fafii dat am 18. jmiiden tem Bojaren Eonftantin Bali, 
Ghriegeriobn des regierenden Bürflen, unb dem Grafen Giolberg- 
Stolberg, Mafor im einem Wblanenregiment, ein Viſtolen duell Rattge- 
funden, in Folge beffen ber erftere fort auf bem age blieb. 


— — — — — — — 


(Serichtigung.) In ber Beilage vom 12. Junl iſt in tem Ar · 
titel über die Juden in Regendbutg 9. 5 v. 0. Aatt 397 vor Ghr. zu 
lefen: „mach Chr.” (mie bie ſchan auß ber BZahlenvergleihung here 
vorgeht). 


ter entgegengeiehten Berbältaiffen anzuftreben, if,“ mad em großen 
Haufen confequent erfheln.. Mer han Krieg malke zur Zeit, als ein 
großer Amel zu erreiben mar, fe ihn nicht minder forkern, weng 
Mefer aus den Mugen verloren umd mur mod ein minziges Ziel zu er 
reihen id. Ber zum Kampfe mahnte, als bie Ausfidhı auf einen ſchael ⸗ 
len und gränbligen Meg‘ vanbımben war, iv au dann zur Abe treis 
ben, wenn biefer verihmunzen if, wenn Ad wehr ohne biuriges RAin 
gen old dur basjelbr erreichen dj, Des Schiffer auf haber Ser 
pannt mandeal alle Segel auf, um ben gänfigen Wind zu fangen, 
ann zieht er Ar ein, um nicht der Burh des Grurmes pieibgegeben 
zu fein. Geine Rund beücht burin, die Gunf der Biemente zu benär 
gen, gegen ihre Unguuf fit zu fügen, mit einem Worte, durch eine 
Uuge Bägung in die fid Reis Änverınden Geflalturgen ber Glementar- 
frifen fein Fahr zeug angefäbrbet dur die Bogen zu feuern. Uns auf 
zer hoben Bee der Dolirif fole bie Kunft des Shiffers verworfen 
ober serwerflih werden? Der Stastämann folıe unser alen Umfänten, 
komme der Sturm woher er wolle, feien die Berhäleniffe gündig ober 
ungänfig, ſtetig ober veräntert, Mei das Sleicht ıhun? „Aut nice, 
der Jude wird werbrann,* war ber Aus ſpruch des Parriarhen in 2er 
fing’s Mithan dem Welſen. Dis Dort jened weifen un leidenidaft- 
iihen Halden if dad Motie ved grofen Haufend. Ob der Beruriheltte 
zutälig unidulbig war, ob erwiejener Mofen der Schuldige ein Un» 
derer gewelen, thut nichte zur Gare. Der „emmfequente* Mann 
dieibt bei feinem Irerhume eben fo fe und unerfdhfrterlich Reben, wie 
hei der Wohrkeit, Der Bodel zerneiht übersd Einna den Porten an 
art Ginna ben Berihmormen, I es Aonfeguenz" zum Krirge ger 
gen einen nadgiebigen Staat auf urufen, weil man zum Kriege genen. 
einen unngegiebigen mahnte? IA es „Bonfequen;” zu einem großen 
Kımpfe zu treiben, wenn man melt und breit keinen Berbünyeten bat, 
bereit, Binem beizufteben, bereit, mit Einem Seite bei Beite zu freie 
ten, weil man elnft demjelben befürmartere, ba bie Derhältnife anders, 
da Hilfe Einem rechte ums lints nıbe idien? 3A ed versammlicdh, durch 
biligen Bergleih eine tlelne Differenz zu befeltigen, weil man einften® 
die grofe MifteMigkeit mid durch eine Ausgleihung ſchllates 
tonnte, und deshalb für ten ehrllchen Gireit das Bart ertob? 
Mußland if niht „eoniequen“ In der jegigen eurepdiichen Vermidiung 
geblieben. 6 fuhr mir vollen Segeln vor jwei Jahren; es zog Ale ein, 
als der Sturm zu withen begann; #8 Äuderte feinen Gourd, «8 lavirte 
und ſechte N in einem andern Hafen zu bergen, als den #8 urfprüng« 
lid zu erreichen beabfihrigte. Aber im Wehen wollen bie Bölter von 
folder Inconjequeni nichıs willen. Wagen den Strom, gegen ben 
Bind, gegen die Bogen if ihre Ruf, weil bie Richtung eimmal einge · 
{Klagen murts, alt Gerem uns Wind und Megen nit gegen fie war 
zen. Gie wollen ihre Ehre am eine Bolgerkrigfeit geiegt haben, melde 
die der Ranonenfugel und bes Bliges, aber micdht diejenige ded menfche 
Hdpın Berftondes id. Was aber eine bemärbigenne Gefheinung in 
jemen Ländern zu nennen id, beeht darin, dag die Weljen und Ür« 
fahrenen ber Thorhelt ded Moments itre eigens beſſere Anfcht zum 
Opfer bringen. Bir und gibt es in heier Periode kein traurigexee 
Bild, alt das, meldet die engllihe Breffe darbietet, die, won einer 
Lurzlebigem äffentlihen Beinung im ven Staub getreten, die Büpe Derer 
taßt, deren Köpfe fir zurebriujegen und in einen nüchternen Zuſtand 
u bringen berufen wäre. Bon bundert Seiten muther man au und 
Me „Goniequeng" der „Times“ zu, die traurige Popularisäiähafgerei, 
melde um den Betfall eines Momente tie Gelbfindrung und ben 
dauernden Mefpeci der Welt aufgibt. Aber taufendmal beffer if ea, 
ein paar Wochen lang inconiequent geſcholten zu werben, al® durch vie 
Bolgeririgfeit ded Narren den Beifall anderer Rırren Ah zu erringen.” 


*Memberg, 13. Junl. inundzwanzg Gignaligüde von ber boͤch⸗ 
Men Gpige des Franj · Jo ſeoh · Berged serfünteren beute Vormittag 11 
uber die Unfanft @r. f. f. apoſt. Mojeät im Kronlamve @allzien, Hier 
wird Se. Mufehär cm 29. orer 24. eintreffen. — Leider zeige ſich auch 
hei und die Ghetern, wenn auch nur ert ſporadiſch, während fie in 
Mjefjow und Jaroelau bereit epiremifch aufgetreten if, 


Nacrigten aus Itallen melden den Ausbruch der Ghelera in 
Benedig (weielbit am 12. Juni 26 Berionen Narben), Berana und 
{rien ıM Mailand. Wiekmaltommt fe von Den ber, während 
Iegıed Jahr fie vom Genua her nach Mailand und Dberitalien drang. 


Franfreich. 


“. paris, 18. Juni, Ber „Moniteur” IR faſt ausjchließlich der 
‚Mnsftelung nemitwer. Gr zeigt an, dag der Kalſer geflern wieder 
nmehrere audläntiihe Gommifjärt empfing, und macht befimnt, def flr 
afte, ſowacht und kräntliche Beſucher PFleine Mollmagen eingerichtet 
worben find, mireift deren fle gegen einen mäßigen Tatlf zu allen 
Seuen ber Aushrelung werden gelangen Fönnen. 

Der Urhogtaphlrie Börjenberiät jagt: „Die Rente, Aatt Ah 
von Ihrem ſchlechten Stande ouimihwingen, mad man um ſo eber er» 
warten zu —— — ala keine officielle Nachricht den einlaufeuden 
Geruchten Glatibwärtigfeit verliehen Karte, ging heute neuerdings zurüd 
Sie hatte Samfag zu 69,55 geihlofen, erbffarte heute zu 67,90, und 
flel nah und mady „al 07,85—40, zu welchen Gurfen Be fchlod. Die 
Zondoner Gurje, die zuerd zu 91’,—91Y, mir Y, Baiffe famen, wur» 















































Familien » Nachrichten. 

Gehorbene in Münden (on. 18— 20): Barb. Ertl, Zimmerpaliersfran, 43 3. 
= — Bulle Krudfe, fügft, Thurn und Tarle ſche Rammerbienerdtocter »- UAnssah, 
26 5% — Kath, MWeihenrierer, Masrerstorbter, 85 3. a. —- Karl Prem, penf. 
. Regnunge:Gemmiflär, 689.0, — Peter Bayer, Knecht von Arndach, S Datan, 
25 3 — Karl Ralifhen, yenf. Soldat von Weyhern &. Belangen, 33 I. 4. 
— Beang 8. Mine, qu, l. Hefbar: Intentangelßafllee, 76 I. 0 — Brany Her, 
ven, fgl. Heftänger, 83 3 a — Anten Meint, Etaatofduldentilgungage: Bei: 
bot sea Paffau, 48 I. a — Gimen Gamer, Manrerifehs von Herritem, 15 I. 
a. — Maris Marz. Schreiber, Tal. Gentral:Weterinär · Schul Schmitl attin, 
40 3. a. — Ey Dadgruber, Botenautgeber ». b., 85 I. 0. — Seh. Ungel« 
Breit, p. fieatsbote v. 6, 78 3. a. — MR. Bifenkefer, Pfrändnerin v. b-, 853. 
0. — Bei. Ralger, Mlarierfimmer v. h., 63 I. 0 Auzufa Mater, fonct. Reqh 
nengsrenlforägattin u. &, 24 I. a — Walb. Grhardt, Ronrerkeittwe 0.5, 79 3. 
& — Erlebe. Unbörfer, Pränbner v. h., 85 I a — Xaverla Tretter, Hoſlalals · 
wittwe v. &., 65 3. «. — Fran v. Schietllager, Ver ſland der E. oberflen Baubehörbe 
2. b. 65 3. 0. — Heinrich Martin, 1 Oberfrirgeeommilär end Miniterialssferent, 
v.5,88 3. a. 

Kuswärts getorben: Prau Marla Serhäufer, Eprnglermelflerögattin, 
in Augsburg. — Üir. Agathe ». Dbwerer, 94 3. — in Augsburg. — Pras Anne 
Schily, 1. Prefeflenswütwe, in Dillingen. — Hr. Adam Seüttinger , Rehtepratiis 
kant, 26 3. a, in Bamberg. — Hr. Simon Ref, chemal, Bädermeifter, 73 3.0, 
in Schwabah. — Hr. Mid. Brenner, 1. Lyeralpiefefler, Im Paflau. — Frl. Amalie 
Diger, f, Landrichterotechtet aus Gihkäht, Im Dar Kreuth. — Hr. Ghriklan Der 
mauer, £, Mppellationsgreihtörnib aus Bihän, in Erlangen. — Brau Brirberite 
Ren, geb. v. Löffelgelz, E. Wesierförflersgattin, 55 3. a, , in Eidtenhei. — Br. 
Bernh, Gröfrhner, Beinstier, 72 I. a, in Metbendurg at. — Mary. Hoͤrber, 
Solbeiniegerin, 31. 3. a., in Müsnberg, — Hr. Und. Weil, fürftt. Peleaai ſchet 
Scufratb u. q. f. Brofefier, 83 I. in Uegenebatg. — Gr. Ich. @g. Mutinger, 
chem. Drehsiermeißer, 65 I. a, in Rürnberg. — Hr. Math. MRolter, !rterermelfter Im 
Negentburg. — Braw Giifabeth urhteſ. Samüller, geb. Mibresht, In Regensburg. 
— Hr. Bob. Werd, Bür, p. 1. Mesierförher, 79 I @, in Dahfurtt. — dr. Mar 
Ship, 25 3. a, In Regensburg, — Bea Einer, Mepgertechter in Lichtenfels. 
— Hr Anton Wär, Ranylit, 55 2 a, In Bamberg. — Frau Ragralına Bene 
gwiber, Gaftwirtkin, 68 3. a., in Mernighembag. — Bros Bab. le, Kauf: 
mannsgattin, B4 9. a., in Würth. — Frau Agathe Bifine, Putrlmnoniairichtersuittne, 
82 3. a, in Gem. 


— — — — — — — — 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


“ Frankfurt «.M., 19. Juni. Opferzelh. berg Metall. #34, ; Avroi 
55°. Banfaftien 8684 Rotterieifiniehensikoofe dom 1954: 8 Bprug. lomr 
bachifdjewenetianifche Mnkelfe —— ; Tyaniiih: Diferds 18", ; PubwigsbafeneBer« 
baiber @ BR, 140°,, 5 bayerifige 4’änroy. Däligationen 95”, DWesfeleurs: 
Paris 93’, ; Bonbon 1171; Wim 96'/,. 

Berlin, 18. Ium ° Preuß. Gtastsiduirfgelne BBYZ V., 85", ©, Rülae 
Nindenet —— PB. —— 8 

"bien, 19. Juni, äpray. 83’; 44mm. 7B'A ; Rotterie- Anichens-Roofe 
von 1889: 149°, ; von IBb4: 102; Wanfardlem ——; kembard · ventt Drag 
Anleihe —; Mortafmsetim ——. Wesfelcurfe: Mugsbug use 12443 
Sonden 3 u. 11.57, Welbceurs: Mänweinm 2B’, 

" Warid, 18. Zent. pro. 6795 (bear), 67,35 (auf Seit), 4',Aproa. 
93.80 (bar), 93.75 (auf 3), Banfartien 3110 (hast), Ürebit moblier 957 so 
(Baar), —.— (af 3.), Biem, Anl. byrog. 88.50 @, Cyan. Spray. 37°, @., innere 
Eu —— ©, N. Tome. 18 @, Pal. ——, Rim UnLB3 W, Rufi- 
syn —— , — BifendahnıMetien: Dricans 1215 (dam), 1200.— 
(auf 3.);5 Ruwen 1155.— (hear), 1145.— (mf 3); Rerbahn 920.— (beat), 
912.50 (a. 3); Per Gtraßburg 902.50 (Saar), 898,— (a 3.) ; Evon 1246. 
(Saar), 1232.— (auf 3): Grand Gentral 615.— (baar), 608,25, (a 8); 
Deftert. Bahn, —. - (bear), —— (a. 8.) 

" Sonden, 18. Zunl, Iproj. Eonf. 91', Yır 


BVerantwortlicge Redattion: 4. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


3284.(34) Proclama. 

Die Ragrifämitewittwe Mana Mary. Säremm 
und teren Bohn Yobann Galsmoen Ehramm ju 
Derra baden ſich frrimilig dem Komtursserfuhren über 
ihr gemeinfhafitigen Bermögen unterworfen, und wer 
den deher De gefepkigen Erilistage in Bolgenbem 
fen ti 

eh Anmeldung der Berbrrungen mn deren 

Matmriiung auf 
Dienftag den 3. Zuli [ Is, 

2) yur Verbringung ven (Finrcbem gegen bie ange 
welteien Perbrrungen und ja ter Schlußver ⸗ 
danrtumg ber Miplit und Dupilt auf 

Freitag den 3. Auguft I. 38, 
jeeeamal Wormittage 8 hr. 

Das Riatrigeine am erften Grittetage Sat ben 
Kurihluß der Rorkerumpen von vermätfiger Ronfarsr 
mefle, unb das Nigierfärioen am zweiten Geifstage 
Yen Metihieh mit ven Ireffennen Hantlungen zur Felge. 

Bewerte wird, bab ſich ter Altieftanb auf 1748 4. 
worauf 2878 A. Dapoiketen halten, ver Pafliofanb 
aber auf 3100 A. belauſi. 

Buplei werzen alle Diejenigen, melde irgend etmas 
yur Kontersmafie Wehöriges im ten Sänten haben, 
aufgeferkert,, foldes unter Werbehatt ihrer Medie bei 
Dermelzung bes Grfapes bei Bericht zu übergeben. 

Das zur Kontarsmafje gehörige unbewegliche Ders 
mögen, beſtehtad ans: 

1) BL+Bie.237, 12 Dep. Wohnhaus ml Hefraum 
uns Edeun, H6..Dr, 57, 2 Der, Düanpdert, 
BLM: 233, wit bem Ferſtrecht aus der v. 
heuer! gen Butswaltung, Zare 1000 fl., 

2) 27 Dey. der, ver odere Thletgarien, Vl. Nc. 
762, Zarı 25 fi, 

3) 61 Dep teögleihen an ber Bagmühle, PL+Mr, 
229, Zar 160 A, 

4) 74 Dry. Adır, Waſſeralterich, BlıMre, 286, 
Zarı 60 fi. 

5) 35 Dry. Mdır am Ehöntübl, Pi+Mre, 608, 
Zarı BO A, 

6) 12 Dez Meder, ber Magelgartın, Pl.Ar. 288, 
Zare 23 A. 5 

7) 2 Zaw. 8 Des. ber Ungenihalader, PisMro, 
859, umb 1 Zum, 43 Dez. trägt. alte, PLr 
588, Zarı 300 I. 

8) 44 Dez. Wleſe in der Hohenau, Piite, 973, 
Tere 105 #, win am 

Freitag den 6. Juli L 36, 
Vormittags AI Uhr vis 1 Uhr Nachmittags, 
kn Bram m’ [hen Wirrbahaufe zu Verra ummr ben 
beim Siriche befannt zu medenden Bebingumgen öffente 
lich werfelgert, wonen Raufsluflge in Keantniß gefept 
merken, 

Octabrea ben 28. Mei 1855, 


Königliched Landgericht Hersbruck. 
rodt, l dandrichtet. 


GR. 8000/11. c. Daumenlang. 


35. Bekanntmachung. j 


Unfprüge am Jehenn Hefer von Peppenbaufen, 
der fein Sefammianmelen werfauft bat. fine 
Donnerftag den 12 Juli I. Je, 
Vormittags BD U 
unter dem Rechtenachtheilt ver Riheberudäctigung bar 
hier peltenb zw machen. 
Guerterf ben 13. Zum 1855, 
Königliched Landgericht Euerborf, 
Der köntal Banbridhter : 
ER. 4821 Al, Rrtbmunbd. 
3559, 


Befanntmachung. 
Den werlgellenen Digarl Hingert 
sen Sinteläberg betr, 

Unter Brzug auf die (eiktallarumg vom 4. Mär 
18858 wirt Digarl Hingert, Banersfohn von Hin 
felöberg, va Gh Im der Smlfgrngeit weder dieſer mo 
feime allenfaljige Deöcembenz gemeldet bat, auf Antrag 
feiner Erben für ledt erflärt, un» deſſen Bermögen 
denfriben auspraniworitt. 

Wilabitura Den 16. Jent 1855. 

Königliches Landgericht Bilsbiburg. 

Der tal. Bantricgter: 


8.9.7982 7/1. Schöninger. 


»  Wefanntmachung. 


Die Caretel über ben wegen Brankfbifte 
ung verhafteten Yofrpp Hört, Bauern 
von Außkatt, beireffent. 

Die Ehefras des wegen Werbredens der Brands 
Rlitumg verhafirten Jefeph Hört, Baucrs von Bafe 
hatt, Semeide Bucher, d. @., Ramens Ditteria Hört, 
bat um Amfammenberufung Ihrer und ihers Ghemannd 
Gidudiger ven Antrag geftellt, um wegen Wirkeraufbam 
bes Mumelens, Berfanfung der Branbflätte oder ſoſtiger 
Verwaltung de4 Dermögens einen gemeinfhaftliden Der 
fAluh zu erzielen. 

Demgemäß werten Me und Jede, welde an ber 
fagte Eheleute aus was Immer für einem Tisel Barker 
ungen ge maden haben, aufgelerbert, am ter diezu auf 

Montag den 3, Tuli 1.38, 
Vormittags ® Uhr, 

in hiehger Gerichtetanglel Raitfindensen Werhanblenges 
Zagsfahrt zw erfceinen, umd werben bie Musbleibenten 
den Beldlüfen der Mehrheit der Unmefenpen beipflde 
temp eragiet. 

Baßerburg ben 15. Yanl 1255. 
« Konigliches Landgericht Wafferburg. 


8.0.2985,1. Paar, f, Lanbtichter. 


se. Wefanntmachung. 

Im Folge treditetſchaftlichen Anpringens wirb bas 
Sammerlämitanmefen des Born Lich ven Ober ⸗ 
möplbadg nad $..64 des Spporhelemgefepes und SS. 
96—101 ver Drezeßaedelle von 1837 am 

Samftag ben 7. Juli L 36., 
Vormittags 10-12 Uhr, 
in loco Dbrrmäblbag an dem Meifibietenpen Hfenttih 
verfelgert, woju zablungsfählse Raufstichhaber Ylemii 
eingeladen werten, 

Das Mamelen beſteht aus dem Hölpermen, mit Beige 
ſchindela gebeten Webnbeufe, dem Stadel mit Wich- 
Ballung , tem etreitefaften mit Wagenremife, dem 
Ausiesnähäufel mir Dierper un» Ogimfal, Badtolen 
und Bumpbrunnen, banm ber ganz gemawerien am 
mwerfgmiche mit berauf befinniiäer Wohnung un» ber 
varizirten Hammmeridmiehperehlfame, frrmer aus 0,74 
Dry. Bärten, 7 Tas. 15 Dey, Medern, 6 Tagw. 20 
Dryim. Wirken, 12 Zam. 15 Dein. Belang und 
0,10 Dez. Detung, und warte, einfläfig der Im 
mnterflüde, weiche ebenfalls mit tem Momefen verkauft 
werten, auf 10,498 fl. geriätlich gewershet, 

Die auf dem Unmweien rubenben Baflen und Abgas 
den können balier eingeichen werben, and bie Raufes 
Debinzungen werben am Ürrflelgerungsiage delanail 
grgeben. 

Binerlele den 8. Yuni 1855. 

Königliched Landgericht Mitterfels. 

Der füniatige Sanzrigter: 
a. 3930/11. Brenner. 
ss Wefanntmachung. 

Derenita Sell, letize Tochter des Baum Ir 
bann Schell ven Eurrfele, wit nad Wehen in das 
Grofberzopibum Hefien auswandern. 

Go⸗ ergeht deedalb an alle Jeme, weide Mnipräde 
ober Berterungen am fie ja maqhen haben, bie Muffors 
berung, felde am 

Mittwoch den 27. Jumi l. Je 
Dormittags 8 Uhr, 
im Gerigtslotale bei Dermeibung der Midtberkdäg: 
Hgung gelten ju madıen. 
Detildach ven 13. Juni 1855, 
Adnigliches Landgericht Dettelbach. 
Dre tönigl, Laatrlcnter: 
Steinbach. 


3538 Befanntmachung. 

In der Etuhmager Bronhard Däpel' [den Rom 
fursfage son Obertachſenen wirb Herb dem Ber 
tpelligten eröffnet, tab das Prieritärs · Welennintp am 

Freitog den 22. Zumi 1. 38,, 
am bie Gerichtetafel angeheitet mwersen wird, 
Leuterabaufen ten 2, Juni 1856. 


Königl. Landgericht Leutershaufen. 
Der könipl, Banbriäter 
Heim. 





8.8.3313. e Diener, 


„0. WBelanntmachung. 


Ya Sachen ber Barbara Dempler'fhen Kur 
tel gu Gördam gegen ben Särrinermeilter Danikl 
Dorft alte wegen Berterung wird, nahm im 
Kermine vom 2, d, Diis. Käufır nit erfälenen fnb, 
gen — m pm * Bertauf ur in 

tannimagung vom 3. v. Dis. befdrichrmen 

mebllien des Brllagien auf — * 

Montag den 2. Juli 1.38, 

Vormittags 14 br, 

im Ehimmel fen Walihaus vu Görbau anberanmt, 
weju sablungsfähige Rasfeliehhaber mit dem Best 
fen elmpelaben” werben , hai dei blefer Zagsfahrt ber 
Zufglag an dem Meinbietenpen fefort una ohne Ri 
Ft auf den Ekipumgswerrh erfolgen wirt. 

Je Ucbrigen wirk auf bie alegirte Belanntmagen 
vom 3. ©. Pie. (Bellage zum Krelsamtsblan Mr. 4, 
desgleigen zur Meüem Mümdener Zeitung Bee, 122) 
bingemiefen, 

Vchau den 7. Zumt 1888. 

Königliche Landgericht Rehau. 
6.9 7807. Barſch, fünlgl. Bantrigier. 
sr MWefanntmachung. 

Mer immer an ben Müdlafı bes am 6. Apr LM. 
verflorbenen Shullehrers Jranz Dobler zen Brbe 
betrieb, d. ©, einem Anſpeuch zu maden hat, win 
Memwit aufgefordert, denſelben 

binnen BO Zagen a date 

um ſe gemilfer bei tem unterfertigiem Sal. Banbgerichte 
anzumelben, als fonit ohne weitere Derüffihtigung ber« 
felden in ter Museinanverfepung bee Berlaffenigaft 
verfahren wirh, 

Reving ten 8. Juni 1855. 

Königliches Landgericht Robing. 

Der Töniglige Banbridter : 





ER. BUN. © Behringer 
ss Wefanntm . 


Die Ierige Rerbmagerstocter Marla Anne Wlierle 
von dier will mit Ihrem außerehelich gebernen Mate 
Verta Unna Yohanns, geboren am 24. Mal imsis 
nah Mälemenage in dem sereinigien Giaaien Mord: 
ameritas aufmwankern. 

Alenfeläge Aaſprũche am dieſelbe find Längfens 
Ma jum 
Donnerftag den 28. Juni Je, 
dei Dermeitung der Rihtberudigtigung Kirzoris gel 
tend zu machen. 
@läkätt ben 15, Juni 1855, 


Der Magiftrat, 


E.N.10484. Fehluer, Bürgermeißer, 


2 MWelanntmachung. 
Berloßenfgaft des Gledenwitihe Anton 
Bauer gu Ynaeldapt deir. 

Ber an den Mödlaf tes Kudellaten ingen® eine 
Berterung zu maden bat, wird aufgefordert, Mefelbe 
mit alenjalfiger Belheinigung um fo fiderer 

inner 14 Zagen 
som IB, d. Mis. am geredinet, Pirreeis anjumelben, 
auferbeffen bel der Müdlahsertheilung hierauf feine 
Rüdjiche mehr genommen mwürbe. 
Ingeifadt dem 12. Juni 1885. 


Koͤnigliches Landgericht Ingolftabt. 
Der Fönlgt, Baniteichter: 
@.Rr. 7638,/1. d. @runbner. 
3581.03) WS 


Dre Bädermeifter Ichenm Mitelaus Zapf vom 
Berned,, wnb bie ledige am D. April 1835 geborme 
Bewrrnisäter Katharina Rüfner von Mamiemihat 
haben gemäß Gelläcung vom Sertigen für Ihre beuors 
Rehense Ehe nabler He GWütergemelnfhalt auf bie 
Dauer der Minberjährigfeit der Braut Rarbarina PR üf- 
ner amsgeihleffen,, was gefeplicher Baridelft gemäf 
Yımlt dfemtlih befamnt gemadıt wirh, 

Berned ven 12. Dani 1858, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der füntel. Benbridgter ı 
ER.B503. dv. Ammon. 








en 


Drud von Dr. 6. Bolf x Sohn. 


Nr. 146. 





sr Urt Ieiegtı Mir Unglune amh 
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30. Bir Dunhig. Unten, Das Donnerdtag den ?L. Juni 1855. fi eher 1 Beknden; Brimarsfiade Ten 11 
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Gang der Zemperatur und ded Enftdrudes in München, 


unfbrst ia Dad anıunasen Trmp. wäh: 
rijer Linien Pinheigeung. rend d Nach 








Kemprratur in RNeeane at ſchen uf ben — teduzuter Bas 
Gradtu. remeterſtand in Pariſert Pinien. 
5 Uhr | 18 Uht © hr 6 lihr | 12 be & Ube 
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Mliclere Temprraine ; 
60. 





Bittere Boreratterſand: 
317" ,04, 





München, 20. Juni. 'Arbeffer vom f, Heftbeater zu Gannoner Gaflborfielungen; Telter mähl« 
‚I rem Me dazu claſſiſche Stücke, denen unler Verlonal nicht gewadhien fein 

Ge. De]. bor Rbcig baden GA aRerguädigk Sewsgen gifamen: |; un, fe ergibt ſich teun tin Gomıroh, der tem Bublcom Im der 

unterm 17. bi. ten Gienj-Obercontroleur Ferdinand Müllervon | par pen Beiucr dead Ihraterg verleidet. ünter ben obmaltenden Ber. 
Relbenball nach Oberaudorf und tagegen tem Brenp-Übersontroleur | (äumiffen iA jeboh an einen Mufihwung unferer Bühne nit zu denken, - 
Dr. Yatob Miller von Oberauborf nah Reichenhall, jelnen ulerun« Kichaffenburg, 16. Juni. Geute wurde vom £. Appel. Berichte 
serihänigden Anfuhen emtipreßent, ju verjegen; in ber Untejuhung gegen den Lorsocolecrene Hermann Maifon babier, 

ferner dem Starionfcommantanien zu Bug Anton Kollmer ber | wegen Meineids, tas Urfennmiß verfhntet ‚laut deſſen die von —2 
Sendarca erie · Compagnie von Nieterbapern ia duldreichſter Anerkennung | zerem eingelegte Berufung gegen >n6. Erfermtnig 20 bieflgen Rreid. 
ter befonderen bienfllihen Aukztichnungen, welde derfelbe bei der mit Gtadtgerichte, weldes ihm zu 4Y, übrigen Bxbeitshausfirafe verur. 
Behabr für fein Beben, und mit Untjhloffendeit, Geiſteagegenwart und theilte, wermorfen iR. 
großem More voljegenen Arrerirung vom Verbrechern bemäbrt bat, Bas | Sichaffenhurg, 17. Iuni. Geßern Abend war bie bieflge Stadt 
Mlberne Ehremzeihen des Berkienfiorbens ker biyerifgen Krone aller- Fhon in Urlaub entlafienen Geltaten bermaßen Aberiüllt, da folde da 
anärigR zu verleiten; bier nicht untergebracht werben fonnten umd auf be benachbarten Orr. 

unteren 14. Iuni I, 36, die kathol. Biarrei Vlaitbach 220. Bofın- {&aften veriheilt werben mußten. Noch Abendé fpdt Hatte ein Erıra- 
helm, tem Vrieſter Brany Zaver Duigmann, VPfartet in Seltenflein, wog ter Giienbaha mehrere Hunderie felder Beurlaubien und zuge» 
Rygs. Mählpori, uud die Parkol. Miarrei Untergriesbach, Brgd. Wege füge (ME. Bie.). > ' 
ſcheid, dem Wriefler Jakob Wolf, Vfarrvicar in Mebring, Log, Burg« Kfchaffenhurg, 18. Iuni. Ge. Mal. ver König Burmig haben 
Haufen, zu Übertragen. auf vorgängige olierunterihänigte Anfeage das Orangerie Webäute bes 
'Sköntbales zur Feler bes viesfübrigen Gıunengenojien-Befirt bereit» 
reifig zur fügung gefelt und bei dirfer Gelegenbeit zugleich Mllere 
böBR.hre Beravern ansgeipraden, niht Beuge des jhönen Weed fein 
zu Können. (Nibfb. Big) 
Württemberg. — WC Stuttgart, 18. Juri. Die ſubbentſche 
:Bo&hänpdter-WMerie bat heut hier ihren Anfang genommen, mit 
ber Generalseriammlung bed fürbentihen Butbänsler»Mereint, worin 
der Borflant, Buchtöntler Garl Beffmann, ten Borfig fürrte um die 
Berfommiung mit einer Rede eröffnete. Mid Werleiung nes Reben 
fGafröberigre wurde zur Vornahme der Borflantsmanıl für bed —* 
mende Jahr gefchrinen Dielelbe Mel auf Buhbändier Merk mit 4 En 
"&ngei-von Ulm mit 20 und Dir von Nürnberg mit Z0 Stimmen. * 
baben umter ſich den Vorftheuden zu mäblen, — In ber heutigen 2* 
Gigung der Aammer ter Übgeorbneten wurde bie Bu fammenkelund 
der Beihläffe zu dem Befegetenwurf über den befreiten Beiaihen 
genchmigt und forann bie Unpahfimmung über biefe® Weich — 
men, bad mit 50 gegen 92 Stimmen angenemmen wurbe. Die Mit ie 
bant und Me Zinke flimmten bagenen, freili aus garız entgegengeieh e 
Broorggrüinden Ob e8 im vieler Form von ber 4. Mammer ri 
men wird, bürfıe gweifeihaft fein. Glerauf murbe mit ber * sur, 
vet Fagbgefepes begonnen. Die Eommifioen Iprach Mb inf an 
für ein Gingehen auf dab Gefeh aus, währen Mo BI, ber in |. 
bebfelben mierer größeren Wilsihaden befündier, bafir aber u 
'sipterftatien Daniel old Ghmarzfeher bepeihner t wurde ben een 
anf Wblehnung des Gefeges en bloc fieffte, weich er Jene mit 72 908 
8 Stimmen abgelehnt murbe, worauf bie Kammer Db'e Ein ge 
begann. Art. 1 murte unverdntert angenommen. Bear ifſer 1 de 
‚rt, 2, wie folder von ter |. Kammer abgeänbert VE & ertos MS 
jeboh flarfer Wideriprub, Diele hatie nemlig die @r de ten Guit· 
Gompleres, der zur Gelbftaudübung der Jagd ber echrigen folte, von 
50 Morgen ted Regierungdentmurfes auf 150 Morgen erhöhe. Die 
2. Rommer betief 8 mit großer Srimmenmehrbeir bei deu Megierungs« 
Gntwurf und beillmmte weirtr, baf mehrere Gigenrbümer eines folgen 
Gompleret olrihmäfin berechtiat fein jellen. 17 
Grosberzogtbum Heſſen. — Mainz, * Sun. Der 
fehr ungänftigen @nerung megen fornie heute Mormitisg die große 
Broceflion niet Ratıfinden, erfi heute Natmirrag 4 Mr ſehte gich dien 
feibe vom Dome aus in Bewegung und zwar umfer -febr zaßfreiher 
Zfelinebme von bier und der Umgegend, Bönfgebn Bräfaten, om der 
Spige Se. Em. Gartinal Für v. Ehmarzenberg, eröffneten den Yug, 
welcher zu beiden Seiten von & f. Öflerretchifchen und f. preußifden 
"Keuppen alt Chrenwache umgeben war. In ben Straßen umferer Brapr 





Deutfchland. 


Bayern. — * Malnchen, 20 Iunt, Se Maj. der König 
haben aus Allerhöchttihrer Gabrmerdeaffe die Eumme von 100 Ducaten 
für die Abhaltung vom zwel graben Schiehen, „Rönigeihiehen*, aller 
bultwold angumeiien und alertähfk zu befimmen gerubt, daß beit 
Säichen in Wietbsh in ter Ditie ted Monats Jali, und in Fön am 
12. Drtober 1. 38, Barfladen feden, 

"* München, 20. Juni. In Bolge bed ſeit drei Tagen fort um« 
unterbrocen fallenden flarfen Begens if die Jiat im raſchen Steigen 
begriffen und !äjı eine Meberfhmenmung befütdien, 

& KLinbau, 19. Iunl Nech tem Dledinungäberiäte der Dampfr 
boot-Brtiengejelichaft jür ben Mein und Mobenfer zu Schaffbaufen und 
ber bieflgen Geſellichaft wurten in gemeinicpafiliken Werladungen von 
hier 182,128 Sqchaͤffel Beireldes abgeführt und vom beiten Geielichaf« 
ten circa 65,000 fl. an Fracht erlddt, Derechntt man den burchfchnlite 
Uchen Preis von Weizen und Kern, melde Fruchtgattungen haupt ſach - 
lid in bie Schweiz verführt werben, zu BO un» 25 A. für ten Schäffel, 
jo entziffert died den Werth der ausgeführten Duantiräten Getreides 
auf circa 4', Milion Bulden. Bon beiden Befelibaften wurben mit 
sold Dumpfbooıen 114,044 Derfonen befördert und Hirfür eirca 105,000 fl. 
eingenswmen. Neue Dampfboote find außer ber „Srapı Züri”, der 
Notdo ſtbahn -Geſell ſchaft zugehörig, und weldes in ten nähen Monaten 
dem Betriebe übergeben wirb, eined für ben mwürttembergiichen Staat 
und eimes für die Schaffhauſer Geſellſchaft im Baue begriffen. Der 
Brembenzug If trah der vorgerädten Yahretzeit noch immer ſchwach; 
alerdings mögen bie weißen Berge und bie frößelnte Temperatur, Me» 
genidauer und Grurmwinbde jur Belt wenig Aniebungöfrait äußern, 

OD Mürnberg, 19. Jani. Heute Morgen beach ih ein langer 
Bug preichlansliier Seitlicher — eb mögen wohl an 200 gemeien fein — 
mais dem Oberconfifterial-Präflpenien Hrn, ©, Harlefh an ver Sole vom 
Bjarıhoie zu Gr. Sebalb im dieſe Kite zur Jahrehfeier des enungeliich“ 
luttheriſchen Miffionsvereind. Sr. v. Darleh hielt die Vredigt, zu beren 
Kerı er Me Siedle im Jialas wählıe: Meine Gebanfıen fins nicht eure 
Gerpanten ı0.; ber Mebner ſprach nicht minder durch die Arafı feiner 
Werte alt dur fonsren Werırag die fehr zatlreiche Berfewimiung un« 
gemein an. Darauf Fond rie Metinungsablage ter Berwaliung im großen 
Varbhaut ſaale ftattz eb wird bieje bem Diude übergeben werden. — 
Gehen Äbend If in Mlttorf der Verſtand tes dertigen Laudgerichts, 
sr. Shubmaer, nah längerem Brufleiten verihieden. — Huf 
unjerer Bühne geben gegenwärtig Hr. Karfer, beffen Alinfllerbipiom bei 
ben Münchnet Muftervorkellungen wohl das Girgel erhielt, und Brin. 


4% 


mußte man fi beute burdbrängen, da am Morgen bis Taunudaläiion- 
bahn, mebrere Erirabooıe and die Bubmwigähafener Wijenbahn zu ben 


fon hier mweilenzen pohdelchen Bremih Non erwa 5000 BVerfonen 
zug t e J den erſten rhſtunden dee 
beu belämtig Mit won Herüberfommenzen bedech, 

1) od na Arkkunfı Wh Achtuhrzugs der Tammub- 
af 


n Aleigerie, während zu anderen Thoren der Stadt neue Bro» 
enfionam. ainzonen;; ein Leben ums Treiben wie mir ſolches in Mainz 
mode ie gefehen. Bär einige ausmärtige Proceffionen, melde unfere 
Sıahı Heuss Miltag wieser verliehen, folgen morgen mehrere neue, ſe 
mamswlid; eine fehr Rarle- vom: Unierrhein, melde jeit mehreren Ta- 
gen auf dem Wrge Kierher ik. (Br. Di-Big.) 

Bei bem ‚ waldes gehen den behwärbigien Prälaren 
im großen Gafinofanle gegeben murde, brachte der Miniderpräfident, 
herr Behr, v. Dalmwigl nadfolgensen Toaf aus, ber in gan Deutjch- 
land Wirseihall finden wirn: „Bin fchönes und Heiliges Ber hat in 
ven Mauern des ehrmärbigen Mainz Männer jujammengeführt, derem 
Mimen in Religion und Wiſſenſchaft, in ber Geſchichte des Bolles 
einen guien vodtönenden Klang haben. Männer, die Ad ebenbürtig 
sur Seite Achen durch bie Weihe ihrer Kirche, durch Ginbelt in Ge 
finnungen un» Befrebungen, mag fle bei der Geburt ſchon ein fürflie 
der Auel gefämäd: haben, mag ihre Wiege fo einfach geweſen fein, 
wie die bes Herrn, dem wir alle dienen. Bären mir hier nur ver⸗ 
fammelt, um eine große diſteriſche Erinnerung zu feiern, oder um un» 
feren hoben und hochverehrien Gäſten eine gaftlihe Huldigung darzu - 
bringen, je würde umier Bei feiner jhönfen Weihe enibehren. Aber, 
meine Herren, uns bejesle ein größerer Gedanfe. Ge if das Ber 
mwußifeln, baß e8 umferer, ber neusflen Belt vorbehalten war, ber be= 
glüdenden Uebergeugung Bahn zu brechen, daß 206 Heil der Wenig 
heit nur in der Weligiom, in dem Hauben begründe: if, daß Religion 
und Glauben die feflen Gäulen Ann, auf meiden ber mädtige Bau 
der Staaten, wie das befhelrene Haub des frierlihen Bürgers rubt. 
03 if das Bewuätfein, daß das firablanıe Vorbild, welches ber Apo- 
fiel der Dentſchen, der erſſe Erjdiſchef von Main, und gegeben bat, 
nicht erlofhen iA; daß die Reime, melde Bonifacius in nie Herzen 
gepflangı hat, forıleben in den religidjen Belühlen des Woites,. wie in 
den Worten und Werken der Diener der Meligion, deren Herz un 
Glan denjenigen ber haben Kirhenfürden gleicht, welche mir hier zu 
verehten haben. In dleſem Guume bite id Sie, meine Herren, mit 
mir ein Glıs zu leeren auf das Wohl unjern hoben Giße, der anme- 
fenden Garrindle, Arzbiiabie, Biihdfe und Prälsıen, Sie leben had! 

hf. Serzogtbümer. — Wrimar, 16. Junt. Die Denus 
tirten der Eiſenacher Kirgenconferenz“ fins wieder im ihre Heimarh 
aurädgelehrt, ſehr befriedigt, wie man Hör, von dem Mejultate der 
diesjährigen Berfommiung Haupigegenfland der Beraibung war bad 

Serienmeien in ber prosehamiichen Kirhe, gegen meldges allgemeine 
Dafregein verabrebe: worden And, bie den Regierungen empfohlen mer- 
ben iollen. Im Beireff der widhilgen Kirgenverfuffungsfrage ins Bes 
flüffe gefaßt morten, melde auf die Ginführung der. Presbpierials 
und Ennobalverfaffung in den Ländern getichtet find, we dieſe mod 
nicht eridier. (Br. PR) 

Sannover. — Dis am 16. >. Mit. der haunovei'ſchen Siänte- 
verjammlung mirgerheilie Ghreiben ber Regierung, bie 
Berfafiungsangelegenbeit beireflend, lamer: 

„Bür die Mevidon ber im dem Geſehe vom 5. September 1945 
enthaltenen Berfafungsbeftimmungen hat, abgejeben von inneren Brün- 
den, ſeit dem Jahre IBSL ein zwiefachtt Äußerer Anlaf vorgelegen: ber 
Bunzesbefhiug vom 23. Yuguf 1851 und bie Beſchwerden der Zanıs 
und Ritterſchaften bei der beutſchen Bunsesneriammilung, 

„Das auftichtige Streben der Löniglichen Regierung war dahin ger 
rider, auf dem Wege ber inneren Banorsgeieggebung bie nörhige Orb» 
nung berzuflelen. Die zu biefem Iwede von ihr eingeleiteien Berhanz« 
lungen fins der allgemeinen GrÄändeverfammiung befannt. Gie haben 
Jahre erfordert, ohne ein gemägendes Mejultat zu gewähren. Ges find 
weder bie regierungsfeitlg gemadten Borjläge angenommen, neh find 
die Beratungen darüber zu einem ſolchen Berlaufe gerichen, Daß eine 
Hoffnung geblieben wäre, auf biefem Wege das zu erirebende Biel zu 
erseihen. Demnach kann es nit auffallen, daß Me deutſche Bunbes- 
veriammlung eine baldige Erlealgung des Beicluffes vom 23, Auguk 
1551 zu forbern Ach veranlaßt fand, gleigmwie andererjeitd die beſchwerde · 
führenden Gorporarionen ihre Anıräge auf Abhilfe bei dem deunichen 
Bunbe wieberhalten, · 

„In dieſer Lage blieb der königlichen Megierung kein anderer Weg 
übrig, ald nach reiſtichſter Prüfung diejenigen Erkiärungen bei. ber beut« 
ſchen Bundesverjaumlung abzugeben, welche längſt geiorbert und bun« 
bespflicemäßig abzugeben waren. Die deutiche Bundesperfammlung bat 
darauf, und zwar am 12. und am 19, April I. 38., in beiberlel Ber 
siebungen Befdläffe gefaßt, Dieje Bejhlüffe And in Anlage I une Hl. 
beigefügt. 

‚ „In Unfehung bed erfleren liegt, nachdem der Bundesbeicluß durch 
bie fol, Beroronung vom 16. Mal ». 38. nah Maßgabe des |. 2 bei 
Landesverfiffungdgejeges verfünnigt, u. Dem ent ſprechend zugleich ber 
$. 33 des Befepes vom 5. September 1848 fowie bat Geſeh vom 1. 
Auguf 1851 für aufgehoben erfiärt if, der Föniglihen Megierung ge- 
genwärtig not die bundeamääige Verpflichtung ob, bie zum Bolzuge 
jenes Befluffes mörhigen fermeren Unorbnungen zu treffen. @ins gleiche 


J 
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nimme der in Anlage IL vorertt aachrichttich mitgeiheltte 


Berpfiiung. 
Bunbesbeigluß für in 8n . 2. 
he dar Die Pöniglihe Meßlerung 


„Uhter ben ob 

Aoft des Me ee der jept 
lung eine Borlage gu machen. 
en Punktes, deſſta unverzüge 
iR, die Bufammenfrgung und 
Babl der beiden Kammern ber allgemeinen Grändererfommlung Ber 
treffend, ben anliegenten Gejegentmurf nebft Begründung zur GıNärung 
ver allgemeinen Giändeneffammlung und wird dem dazu gebdrigen Er» 
murf eines Wahigejeges ehedens folgen laffen. Welchee vie Trwattun⸗- 
gen find, mit denen bie königliche Megierung die Mitwirkung ber ver» 
fammelıon Stände in bisjer hehmidtiigen in Aufſvrec 
nimmt, ergeben bie: Thatſachen won je, Mir halten die Gef. 
nung fek, daß bie Grkenntniß der jeyt Mar vorliegenden Berhäfrntfe 
die Sidade zu jener bejonnenen und patristifhen Grmägung führen 
wird, welche allein eine geveihlide Untwidelung auf dem jegt beirere- 
men Wege zu jhyaffen vermag. Andererſette kann dieſer Ontihluß ber 
fönigliden Regierung einer Mifpentung nidet umterliegen. Das Bebl- 
lagen Ihrer Urwartung märne an der Nochmendigleit, den Bunpes« 
beiiäffen Benäge za leiten, alchts ändern, Bine jchleunige Emtfcheis 
dung aber if durch die Umſtände im Intereffe des Landes unabmeidiih 
geboren. Die königliche Megierung Mebt ih daher, bei aller Anerken- 
nung ber Bereutfamkeit ber gegemmärsigen Borlage, in ber Notbwen— 
digten, bieraurch die fee Orwartung auszuſprechen, daß die definitive 
Aändife Grliärung über ben Befepenrwurf baldigſt erfsige,” 

Nach dem Wahlgeſehe ſolen im der erfen Kammer figen: bie 
Fönigliggen Prinzen, de Giandesherren, ber General» Grbpofmeifter, 
vom Könige ernannte Majerstößerren mit 6000 Kıhir. jähriicher Zin« 
Künfie, der Abt zu Loccum, die Blichöir von Hiivesheim uns Dona- 
brüd, 2 höhere evangeliihe Belhlige, 4 von Könige ernannıe Wit» 
glieder, 1 Deputirtet der Univerfliät, I Gommiffarlus für das Pındess 
fulsenmeien, 26 Deputirie der Ritterſchaften, 18 größere Brunsbe» 
iger mir 600 Rıhle. Ginfünfte, gemäßlı von Wahlmännern,, welche 
dur die Autaretſammlung berufen werben. In Bwsiter Kammer 
folen figen; 4 vom Könige ernannıe Mitglieder, eim Undiſchet Gom- 
miffarius, 79 Ubgeorbneie ber Brabt» und Landgemeinden, weidye 
durch die Maglärare, Bürgervorfleber ac. gewählt werden, mit befiimm- 
ten Ginfünften je nad Dienf, Bemrrbe sc. 

Defterreich. — Wien, 17. Yuni. G@raf Jelachich, General ber 
Gavileıte, Banus von Creatien, if gedern von Krakau hier angelom- 
men, wird beute jeine Dieije nad Agram ferrjegen, um bert bie Lei» 
tung ber Geſchaͤſte des Givil- und WilitärrGeuvernements zu überge» 
ben, und begibt ih ſodaun mir Urlaub zu einer Eur mach Garläban. 
— Der katſerlich rufflſehe Gebeimrash Here ©. Auoſf wird im Laufe 
ber nähden Wocht von jeiner Reife nah Benedig wieser bier einırei= 
fen. Borläuflg ih deffen Antunft auf nädflen Dientog angemeler. — 
Donfgusre Disie Preia, der apoftoliige Nuntius-Bardinal, I vorar- 
fern von feiner Reije nad Fulda wieder in Wien eingetroffen. (WB. Bi.) 

Fangbruck 17. Juni, Bir im Herbie 1851 — Bat ber Ina 
heute früp die Höbe vom nreizehn Bus über den Einer Bifferfiond 
erreicht. Die Ucberfhwemmung If eine algememe. Der Shaten um‘ 
berechenbar. Die ganze große Blähe der (dönfen Beider vom Afchur- 
iſche ni haber Beifenteler bis zum Jantaln, fa ale @üter uny Wege 
ter Höitingeraue, ber Brligelbam, ıheitwehle der Inhrain, die Ehnlgaffe 
bis zum Schulgebäude, Der Grabıplag bit zum Marhhaufe, Martatilf 
und. untere Innbrüdenfraße, vie game engliige Anlage, ber Fußweg, 
die Berdinanddallee bi6 zum Löwenhaufe, eim Theil des Dirfhangers 
bortjelbft, die Bründe der barmbersigen Schweſtern unterhalb der Ret- 
senbrüde u. f. mw. find unter Waſſer. @6 mußte bier bereitd das 
1BL. £. &. Militär zu den Hilfsorbeiten gegen die fürchterliche Waflır- 
gefahr in Uniprug genommen werden. Soeben vernehmen wir, baf 
zwifgen Mittewaid am Eifac und Sterjing ber Bllmagen nit pafe 
Aren kann. 

Y.ngöruck, 18. Juni. Geflern Abende it Gottlob der Inn no 
bebeurenp gefallen, un» heute nur noch 9%, Buß bed, Die Berbeers 
ungen bed geärigen Tages überficht man auch heute noch von der Höte 
am Hußlkof in ihrer ganzen Aussehneng, (®. f. i.u. ®) 


Stalien., 

Parma. Die „Bay; »i Varma‘ vom 11. Iumi ıhellt einen r- 
laß Iorer 8, Hoh. der Regentin mit, welchet vom 17. d. M anım 
fangen den Velagerungeſtand in allen Ahtllen des Staat anfbehr, un» 
die ordentlichen Gerichte wieder in Krafı ſeyt. Bis auf weiteres mer« 
den jersch bie gegen Äußere orer innere Sicherheit des Staate gerich⸗ 
sten Berbiehen von einer gemifchren - Gommifllen gerichter, beichenn 
aus fünf Ginibeamten und drei Offieieren. Gin zgmeiter Brlıf ſeht Die 
Generalpolizeimireerion mir ihren ſfrüberen Mertiburiomen wieter elmj 
ein dritter befimmt den Rauh Ginjeppe Franrestint zu beren pres 


vljorlihem Director. Fr 


“* Molgente am 4. Juni vor Kronftadt gefhriebene Prinstcarte- 
fpontenz des Monlteur de la Flotte wird man trog ihres ſchon ermad 
alten Datums nicht ohne Intereife lefen: m... . Wir find auf ein» 
mal aud der Kälte im eine erfidenbe Hige geratben; fein einziger Bin» 
hau und ein Meer glatt und ruhig wie Del. Die Nachte An» giäd« 
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Ihtrrmeite yewlib Iriit; des Morgens erſcheint bann ein dichter Kies 
Mel am Harigens, Kalt mad Iangiam ein, zerfrent A ebenfo unb macht 
endlich immer her Ganme Dlap, bis mie hie SulleBonne, wenn fie Ab über 
zen Hprriigen Inteln erhebt, Arablı. ir liegen net ieımer nor An 
It und mir Dfielere der heiten Geihwarer matten umd untereinamber 
Beiuße. Gehen nahmen mis eine feine ecognedcirung bis auf 8 
Meilm sima von des Kalbulin-Epige vor. Bon bert aus gewahrt man 
weülommen bie BeRungswerke des füblihen Abeue son Rronfakt und 
aamentfich hen berübmien Gafendamm von Bijbant, der aus Granit 
gebaut und mit 100 Geigägen.von fhwerem Kaliber armirt id. An 
bogem Buge unierigelder «man im Haien Inegene 6 Zinienfhiffe, mer» 
unter wier Dreibeder, 13 ambere Rriegäfciffe, worunter ſechs Dreidester, 
former 2 Bregatien und 7 Dampfer, Wit dem Bernrohr bemerft mau 
sung deutlich bie Kirsthurm-Gpigen von St Vetersburg, die dir Sonne 
hei ihrem Wuigang niebli wergelver. 3 Linienihiffe ums 2 Bregarien 
liegen beim Norb-Bingang bed Hafend vor Unter; Iange und flarfe 
Batterien, Werte verfchiedener Urt, baupıjäglih aus Orte aufgeführt, 
vertbeibigen Dielen Theil des Uferd nad alen Seiten bin; endlich IM 
auch neh zum Uebeifluk an Borfihisanftalten eins bedeutende Blottile 
son KRanenenbosten unter bem Schut der Borts geanlert. Diele Ar 
nonenbeie leben fo hart aneinander gebrängt, bafı ch jchmer fein wärbe, 
fie zu säblen; man thante Re für eine ungeheure Geiffbrüde nehmen, 
bie ebenfo lang ald breit id. Ih alambe feine Ueberrreibung zu bes 
asben, wenn ih ihre Babl anf 200 anidlage. Und fein einziges befer 
Linienfchifle, Bregatten und Kansnenbosie bat bie Höfiäteir, ſich ein 
menig wit und unterbaiten zu wollen! Lelder beflgen mir, biö jegt 
wenigfens, aub nicht bie Birtel, virien Berg, ber mid zu uns fom« 
wen will, aufpfugen. Reine ber Rriegbigiffe der Alliierten, ib meine 
ein Babrzeng von einem gewiffen Rıng, kann ib dem Hafen von Aram« 
Aadı anf mehr aid 2", Wellen nähern; eine ntfernung, Me gerabe 
schm Mal zu groß iR, damit unfere ſchweren Geihüge mit einigem 
Mugen fpieien fönnıen. Auch verlangen daher unfere Bunbeögensfien 
dringend von ihrer Amiralität beiondere, niet über 10 Buß tiefgebende, 
Babrzeuge mit Natmpib- Kanonen ; bieie Gelchüge, die man felt vorigem 
Binter probiert, ſchleubetn cplindreconiibe Augeln von bereutendem 
Gewicdır anf ehr große Oniferuung. Die erfabrenfien Officiere bet 
Dunbas’jhen Geſchwabers verfihern und, daß Ale, wald fle feit ihrer 
Zntunft bierfeibk geiehen, fie in der Mebergeugung beärkt, daß men 
mit Schiffen, die folge Brrilerie führen, und einer tätigen Anzahl 
Kanonenbaote, um In die einen Buchten und Ganäle einzubringen, 
He mährighen fleinernen Beftungemerfe bald pulverifirt haben würde. 
34 iheile Ihnen dieſe Bemerkung mir; Id tenme dad Terrain noch zu 
wenig, um fle bewabrbeiten zu können len die dffenılihe Meinung 
in Branfreib und Gnglond fol willen, daß die Pofirion der Muflen fa 
Baltifhen Meere, wenn fle voriges Jahr Aarf war gegenwärtig et noch 
wiel mehr ih. Gie werten fib wenig darüber wundern, wenn &ile hören, 
pad bei jetem neuen Uingriff ver Adlirten gegen Sebaſtopol die Pläne 
pieied Angriffid fo wie ber Bertbeivigung forort dem General-Krieges 
rath von Gt. Pereröburg zugeididt werden, der nad reiflier Drüfs 
ung entidgeibet, mod auf eine ober ie anbere Welle aub auf Kren» 
had: Auwendung finden fann. Daber ein wuhrbalt unglaublicher Lurus 
zon Fortö-Batterien, Mebouten u. f. m. Hier iR in der That bat Hm 
per rufiien Mat und mom begreift, baf dee Kaiſer Delion auf Dffa 
wu bäufen ſucht, um uns ben Yarrier feiner Haupiflabt au serjperren 
Mdein die Giunde biefer furdibaren mestowirlfhen Beflungen wird 
auch fcdlagen .... . .* 

Der „Meffager be Bazonme* fagt: „@egen den Abend des 14. Juni 
brachte de Gendarmerle mach St. Irans Vled· de ⸗ Port einen Trupp von 
30 Spanien, und den nächften Tag eine weitere Bande von 40 Spanlern, 
He die Grenze Überfährätten hatten, Einige waren mit Muöfeten, bie Mel ⸗ 
len jedoch mar mit Stöden bewaffnet. Ee find dieg dlelenlgen, bie vor einiger 
Zeit Vanweluna Nachts unter dem Mufe: „SE Iche Earl der Sehe!” ver 
Tleßen; fie werben Im’ Innere Franttelchs gefantt werden.” — Der „Die 
mortal* von Pau fagt: „Der Präfert, der wunterrlätet war, daß eine Gens 
fung nad Spanien kam Gewehte währent der Macht des 14. d. bem 
Enapaf vom Altube paffiren und vom einer Bande Epanler außerhalb ber 
Grerye In Empfang genommen werben wͤrde, hat Befehle ertpeilt, biefelben 
anzuhalten, wobel die Gendarmetle 54 ber Dante Mirandas angebörige Cam 


Hften arretirte.* 
@panien. 

“- Mabrib, 14. Iuni Geſtern komme ſchon ein Berfaffungtartifel 
micht mehr votirt werben, weil bie Cortes mit einmal in abfoluter Diche- 
it jufammen waren Heute waren eben nur gem Deputirte ba, wm Im 
aller Elle der franzdflidhen Meplerung wegen Ihres freuntmachbarlihen Vers 
haltens während des earliäljhen Aufftanda einen Danf und ſadann drei Ber · 
jafſungtarillel zu votiren. Ob mit ihrer Aufgabe fertig ober nicht, bie Des 
putirten welchen ber Hige unb werben wahrſchelalich die ſchon propontrten 
zuwelmonatlicen Vatanen berreiisen. — Der Umpfang bed neuem amerifani« 
fehen Winifers burd die Königin war fehr herzlich, Gr. Dotge feinerfeits 
berkyewerte deu Wunſch der Vereinigten Staaten, mit Spanien In freundſchaft · 
lichen Berlehungen zu leben. — G8 beflätigt ſich nicht, das der Gilublante 
von Bilafur die comfinirte Carliſten - und Mäuberbande führte, bie bel Bur- 
go8 bie Noſtwagen angehalten hat. Der Gftublante, rasıh und fett gemerben, 
führt gegenwärtig zu Borderur ein behagliches Leben ald Raufıann. Der 
bei berfeiben Gelegenheit geplünderte franz. Cabluetbeourier führte mehrere loß 


barı Juw elen 
Branzofen.fdldte. “Diefe. Iummelen 
Flammen, wie die anderen Grgenftänbe, 

































der Auiferin ber 


‚bei fich, Die die Graͤſia Montkie ihren A 
z midht ber 


wurben ebenfalls eine 

fondern der Mäuber. 
Bortugal. 

Mn 1%. Funk Uef in Southampton bie „Iberia* mit einer kiffa⸗ 


doner Von vom 9, d. Mis, und einer Baarftacht von, 103,000 TH. St. 
ein. — Die Gbolera, melde .leiber wieber ba und dort in Futepa Tnuft, 
war in Rorb-Portugal in mehreren Orten an den Ufern des Dours (Duero) 
audgebrohen, unb in Liſſaben war man, [ehe In Angi. 


Großbritannien. 


PBarlamenissBerbanblungen vom 15. Junt, 
Oberbausiigung. Lord, Rebesbale beflag ſich iber bie 


ungebeuren Summen, welde die Mierhe ber verfhiebenen, zu Berwal⸗ 
tungäjweden verwandten Baulichkeiten serihlinge. Nicht weniger als 
22,000 2. jährli; werausgebe man zu bieiem 
Grjparnife ſeht wohl zu erzielen. 
die Regierung, eine BIN einzubringen, durch welche fle ermädnigt werde, 
Me Gebänte In Domningäteer (tefannılih befinden ſich daielä bie 
Antsmohnungen der Minifler) meh Zubehör anzufoufen. Gr wünfche 
etwas Mäbered darüber zu erfahren und lenkt die ernſte Aufmeriamgm 
feit der Regiernng auf dlefen Begenfand. 
verfdierene Plane feien ber Regierung unterbreitet worben ; th babe 
fe ſich no für feinen beftmmt emtjieben. 
eine Bereinigung der werfhiedenen Geſchaäfis⸗Locale ber Üpmiralitär in 
einem einzigen Rorale für äußerft wänfhensweris, (Die Urmiralttäts- 
Bursaur beiinten fi gegenwärtig zum Theil in White Hal, zum Theil 
siemlih weit davon entfernt, im Someriet Haufe am „Gtrank”). 
Antrag Lord Derbps auf Ueberwelſung ber ben Gotteödiennt beiref- 
fenden Bil an eine GpeclalsGommiften wird wit 47 gegen 90 Gtim- 
mm angenommen, 


ehufe, und doch jeiem 
Den Bernehmen nah beatfihtige 


Lord Sranpille erkläre, 
Lorp Harpmwide hält 


Ein 


Unterhausfigung. Lord Mans fragt, ob es wahr fer dab 
dle Regierung den General ⸗Souverneut von Canada aufgefordett habe, 


die Begielarur jener Eolonie zur Bewilligung von einer Midion Meter Lan 

zu veranlaffen, welche an biefenigen Mitglieder der britiſchen Fremdenle 
alon wertheilt werben follen, bie geneigt fein möhten, fi in Canads 
aleder zulafſen 
fo verhalte, ob die Regierung die Abflaat hate, den Dificieren und Sn. 


Er wünſcht ferner zu erfabren, wenn Ach diet with 


baten des regelmäßigen Heeres ühnllche Anerbierungen zu madıtt. 


Lord 3. Muffeil entgegnet, ber General»-@ourerneur Hate ver BI 


nlal ·Segletatur ollertinge eine den ermähnien Gegen sanften» 
Depeihe vorgelegt. Doch babe bat ne — Aa vertagt 
ohne »iefelhe zu Möcuriren. Otwap rihiet on den Mremier.Minift 
vie Brage, ob er bereit fel, bem Haufe mitzutheilen, weoıla die Ber 
dingung befanden base, von welcher bei Bildung des gezenmärtiätt 
Gabineıs gewiffe Mitglieder dieſes Gabinets verlangt Hätten, DaP fe 
Rußland nicht auferlegt werde, und ob bat jetzige Miniperium purdh 
Diefe Bedingung gebunten fei. Bord Palmer tom antwort. er une 
nicht wehläufig auf biefen Gegenfland eingeben, und er teilt van ed 
dem ehrenwerihen Mitgliede und dem Haufe genügen werde, ment er 
foge, dap mehrere Müıglieder bed Gıbinets ju erfahren münidbitn: P 
gewiffe Deoriläge unerläflihe Beringungen te® PWriepens felen 
send 206 aues Derartige von ben Krlegö-Freignifien abtänge: 
Rone Außert, er ſeinedibeile Habe, fo viel er wwiffe, woeter bireet 
Inkireet an orb Veimerſton mähıend der Bilbung feines Gabinei# 
irgend eine Brage in Bezug auf be mutmaßlichen Beringungen bed 
Briedend gerichtet. Baparb bringt Kirranf feine auf be abminifira- 
tue Meform beiligliche Mefolurion ein und Überreicht zwei MWerltionen 
u Ganßen berjeiben aus Ahlesburz und Mochbale. Bupdrterfi ber 
mark er, es ſei offenbar etwas faul in dem gegenmättigen Eyfi 
und eben fo Mar fet ed, daß tem liebel nur burch einen art — 
Auf von außen abgeholien werten kbune. Der Regierung pr Ein 
«8 0b, zw aelgen, ob dee englifche Bolt in feinen Anflsien _ gar 


berungen Medht oder Unrecht habe. Dat Mmendement Sir 
Pprton’s nenne feine® Erachtene das Ding midhe beim rechten Bulwer 
fondern facht bie Pille zu verfäßen Ür” feimesıselis zweiſte Ramen, 


daran, bafı Bord Palmerion bei dieſer Belegenheit dat ſelbe er nicht 
wab er fen bei frheren @elrgengeiren gerhan Babe, nimiig 1, mer 
fehution verwerten, dah fir die Mifokratie amgreife. Nun cr 
das in Bahrbeit gar nicht feine Abficht. Begen bie Hrifop,..; 
er gar migtd, wohl aber gegen bie Dligarchie. 8 ſel eine al, babe 
onerfannie Thatfahe, dag man in England Selen nur durch zn 
Einfluß und dur Intriquen erfange, anb das Baus mafe fep: las 
darauf innen, tiefem Uebellande abzubelfen. Der Mebner läge gi * 
nadı bie verfdiebenen Gebrechen Im Mitirär- und Blottendieng Revue 


paffiren umd geht dann auf das tipfomatifdtte Seblet über, 


ald den el Beil welches er 
genlichen Heerb bet Nporisenus Sezelchnet. Mic dam Go 
fulardienfte, bemerft er, ehe ed um Fein Saar befier, Zum Sälufe 


warnt er ta8 Gaus, midht zu viel auf Die meulld im Zelte errungen 

Erfolge zu hauen, da er Me Uebergeuguma Bär, daß der Krieg teinıde 
wege bald endigen, fondern fib large Hinzieben werde Netbente 
onterlügt den Antrag. Blatftone Tpridt fh ſowobi geaen bie ie 
fprüngkie Mefolurion, mie gegen daB Flmentemen: Aulmer —* 
aus. Sir 8, Bulmer Lortom bringe bierauf fein Muendemene ei 

intem er erklärt, er vermöge aus ben Grunde nigr für den Antrag mu 





weil er-wenfeiben midhr nen der Gpradie zu trennen wermöge, 
melde Ad’ außerhalb des Parlamen:s vernehmen laffe, und wilde Ab ⸗ 
figıen und Meinungen fund gebe, bie jomobl im Prineip, mie in ber 
Anwendung vermerflich feien: - Der Shapfanzler Äufert, ber An- 
trag Bapardö zele nicht mur auf atminifratise Beform ab, fondern 
Tüllefe auch ein Miftrauend-Borum gegen die Minifer in dh. Die 
Bejegung der Stellen von polltiſchen und Barrei-@infläfen gun; unab« 
bängig zu machen, fei rine Bade ber Unmdgligteit, Win blindes 
Beftbalten an der Meutine jei alerbings verwerdicdh, aber eine Noutine 
irgend mwelder Art müſſe noıhmendig ba ſein. Gegen das Amentement 
Bulmer Ly:ton’s habe er nicht einzuwenden, obgleih tie Megierung 
eines ſolchen Gulmulus wide besürje, um zur Menidon verjgierener 
der Öffentlichen Deparremenıs veranlafı zu werden. Auf Antrag Bord 
@oderibb mir» bie Vertagung ber Debatte auf Wontag mir 240 
gegen 29 Gılmmen beitleflen. ' 


Schweden und Norwegen. 


Chriftianta,- 1% Juni. Die Öflihe Telegrapenlinie ift jept bie 
Freberitöhale fertig. Geſtern If der Draht auf dem rüdändigen Thelte 
der Linie im bie Stadt hineingelegt. Meber die Vollendung ber ſchweriſchen 
Leitung bie zur Brenzeift noch feine befdimmie Nachricht eingegangen. (Be- 
fern, am 14. Juni, iſt bereits tie erfle teiegrapifhe Deptſche dircet 
von Ghrikiania in Hamburg eingelanfen.) — Aus Arendal wird 
unerm 4. d. geſchrieben, daß bie vorbereitenden Qrbeiten zur Anlege 
ung ber Telegrapbeuskinte zwiiden Chriſtiania und dem Weherlande 
im bortigen Diftrlet in Angriff genommen find, und jemit die Linle 
vieleicht mod im LZiufe ded Sommers volenzer werben Lönnte. (6. N.) 


Rußland und Polen. 


St. Petergburg, 12. Junl. Der „Ruf. Invallde“ Sringt folgente 
Machrichten vom baltljchen Meere: Der Gommandeur des zwiſchen St. Pes 
teröburg und Wiberg flationkten Detachements Generalmajor Matraffento 
bat berichtet, daß am 26. Wal (7. Juni) gegen 3 Uhr Nadmittage, eine 
englifche breimaflige Dampffregatte (die, wie man annehmen muß, die Dur» 
gangspunkte zwlſchen den Scheren am der Wibotgerbucht audfinbig gemacht 
hatte) fid; dem Ufer beim Dorfe Matjflats 30 Werft von Wiberg näherte, 
Hler wurde der Belnd von den Echüffen einlaer unfrer Feldgeſchütze empian- 
gen unb begann mum länge bes Uferd, am Dorfe Aurfl vorbei, welter zu 
geben ; allein der dad Detachement In Mafflals bejebligente Oberſt Ongmann, 
vom Lelbgarde · Reſetve ⸗ Reglinent Wolynöt, folgte mit 2 Compagnleen die 
ſes Regiments und 4 Geſchutzen ber, Lelbgarde Neſervt · Batietle Nr. 3 bem 
eindilen Schiffe, Inbem er den Weg am Ufer einſchlug. Wis die engllſche 

regatte bis zur Göhe bed Dotits Kletjul gekommen war, machte fie 400 
Shaſhen welt vom Ufer Halt und fing an gegen dad Dorf zu feuern. Da 
nahen ber Oberft mit feinem Detachement eine vorcheilhafte Stellung und er 
Öffnete gleichfalls das Feuer aus dem Feldgeſchühen, trogtem bap ber Feind 
volle Lagen gab. Um 6 Uhr Nachmittags entfernte ſich dab Schiff, wahr 
ſchelnllch befhängt, aus unferer Scufwelte und verſchwand bald barauf 
ganz in ber Richtung nach Trongſund. Diefer Verſuch des Beinbes- bat 
und nur zwei Verwundete niederen Grabe gefoflet, ohne uns ſonſt Schaden 
a tbun. 

‘ Aus ber Krim und von dem Ufern des agom'jchen Meeres enthält 
baffelbe Matt Nachſtrhendes: In dem geſtern vom Generalabjutanten Bürfen 
Gortſchakoff eingegangenen Journal der Kriegsoperationen im ber Krim find 
folgende ergängenze Angaben zu der telegraphiſchen Depeſche vom 23, Wat 
(3. Yuni) entbalten. Ver Sebaflopol hat ber Belagerer vom 17. (20.) 
bla zum 22. Mai (3. Junl) eine ſehr ſchwache Kanonabe unterhalten, die 
er nur zumeilen, ;. B. am 20, Wai, beſonders gegen die Baftion Pr, 6 
und De angrängenten Batterleen verſtärkte. Unfer Berluft während biefer 
ganzen Zeit war unbebeutend; an einigen Tagen (17, Wal) überflieg die 
Zahl ber Gerösteten nicht 6 und bie der Verwundeten nicht 12, Der Bein 
befgäftigte ih mit Der Aufführung mewer Batterien gegen bie Baftlonen 
4,5, 6 und gegen bie Lünette Kamtſchatta, bermbigte jeine Laufgräben und 
fegte die Arbeiten In den Buchten Kambſch und Veflorfhmaja thärlg fort, 
Steinfdleubernde Flatterminen und Melne ESprengungen bes Belagererö gegen 
die Baſtlon Mr. 4 thaten uns eben ſo wenig Schaden wie früher, Bon un 
ferer Seite wurden dle Werke audgebefiert, zwei neut Batterlern und brei 
Logementa für Büchjen-Gchüpen errichtet, eine Verbindung zwlſchen ben Des 
douten Selenginst und MWolynaf Gergeftellt und bie Minenarbelten vormärts 
der Baflienen 5 und 6 bebeutemb vorgejchoben. Am 17, Mai verſuchte der 
Beine ſich eines der neu aufgeführten Bogements bei der Mebeute Gelengindt 
zu bemächtigen, allein empfungen von bem Feuer der Büchfenfchügen und ber 
Ihnen zur Hülfe geeilten 90 Manı vom Infanterieregiment Graf Dirblifch 

Saballansfl ging er zurü, und Iefi einen Verwunbeten und 5 Gewehre Im 
uunferen Händen. Im Detachement Tſchorgun und bei Eupatoria mar Alles 
ruhla. Bas die Operatlonen ber feindilchen Gscabre im azow'ſchen Meere 
Betrifft, jo find die vom Büren Gottſchaloff eingelleferten Angaben zum 
—— Theile ſchon and den früheren telcataphifchen Depeſchen belannt. 

Algemelnen hat ſich der von unferen Feinden mit jo viel Gepränge ae 
efünbigte Eintritt In das genannte Meer nur burd eine ruhmloſe Berwüs 

3 unferer Küſten und durch be Bermichtung einer Quantität Kornvor⸗ 
rärhe flgnallfirt, hat aber auf den allgemeinen Gang unferer Operationen in 
der Krlm durchaus nicht den Ginfluß gebabt, auf weldyen der Belnb gerech ⸗ 
net hatte. Das Greignig war für und fein unerwarteied, denn vermöge ber 
Seſchaffenhelt der Dertlichkeit, konnte zur Vertheldigung ber Gtraße von 
Kertih, wenn blos Lantfräfte zu Gebote fanden, nur gegen wnbebeuiende 
feinbtiche Geſchwader Maßregeln genommen werben; für ten Ball ber Lan- 
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tend, feine Kräfte comcentrirt zw halten und fich nicht burdy be Deckun 
ganzen Geſtades zu zerfpllitern, bie Anordnung getroffen, bafı für be 

Krim febenden Iruppen ber größte Theil ber mörhlgen Borrärhe u 2 
berbeigeführt wurde, tray aller Borthelle eined Waflertransportt. Ans 
fen Grunde war unter den vom Beinke am’ ben Ufern des ayoro’fchen 

red verbrammten Kornvorrächen und Schiffen nur ein Peiner Thell der 
umfere Truppen beflkmmten Owantitäten, Wuch bier, wie vorlges Jahr im 
baltijhen Direre, bat vorzüglich Vrlvatt lgenthum durch bie Härte bed Bein- 
deö gelitten. Nach dem ſchon befamnt gewordenen Ürfheinen des Feindes be 
Berbjandt, Venirfchest und Atabat, wählte fi bie verbünbete Eecadre alt 
ein neues Ziel ihrer Operationen, 


Pr 


fehl des Gbeneralsleutenangd Kraffeomw bejegt, ber folgenden Berlicht 
vom 22. Mai (3. Yumi) Über ben Merfuch des Felndea abflattet: 
„Am. 20. und 21. Wat trafen auf ber Rhede von Taganrog 10 feindliche 
Dampfjchiffe ein und ftellten fi 15 Werft vom Ufer auf, ‚indem ſie ein 
kleines Dampfſchiff derafchirten zur Vornahme von Bermeffungen. Am Abend 
des 21. Alch eine zahlreiche Flotille von Dampfrfahrjeugen und Ranonler- 
Booten dazu, und am 22. um 6 Uhr Morgens ſteuerte die feindliche Ei 
eadre geyen bie Stabt felbit. Vier Dampfer fonbertem fich von den anberm, 
nahmen an 50 Kanonierbonte und Auberfahrgenge mit und näherten ſich Kane 
gantog bis auf elme Werſt weit, Gin Meines Boot umter weißer Flagge fam 
mit Sarlamentären an be Moronzow · Anfahrt, und als ich fragen Hef, weiße 
bald fie gefommen fein, nurbe mir als Antwort de Ferderung, Taganrog 
unverzüglich zu übergeben und bie Truppen berausjuführen, im Ball der Wel⸗ 
gerung brebten fie, die Stadt mlt einer ſtarken Yantmgömanmfchaft, bie fle 
sole ich führten, zu nehmen. Dagegen machten fie ſich verbindlich, wenn die 
Stadt übergeben würte, friedlichen Bürgern kein Leid anzuthun und das Pris 
votelgenthus zu ſchonen, zugleich aber gaben fie die Abſicht zu erfennen, alle 
KRıondvorräthe und Anflalten zu vernichten. Mach eimer Beratung mit bem 
Mittär-Bouverneur von Taganrog, Beneralmajer Grafen Toiftel, befahl Ich, 
zu erwibern, „bie militärijche Ehre verbiete mir, ohne Rampf eine meinem 
Schutz auverttaute Stadt zu räumen, unſere Truppen felen bereit für bem 
Kalfer zw fierben, und wenn der Felnd wirllich den Einwohnern Miueid bes 

weifen wolle, jo laffe Ib Ihn auffordern, and Land zu kommen ünb ben 
Kampf Mreet mit mir aufjunehmen, bamit bad Zoos ber Weaſſen entichelke, 
wer Taganrog heute behaupten fole,* aber faum waren be Warlamentärs 
zur Fleillle zurüdgelehrt, als dieſe auch, mm halb IB Uhr das Heuer anf 
bie vormalige Feſtung eröffnete, troßbem dag ſich jept hiet nur noch Sofpltäler 
befinden un» die Hoſpltal·Flagge auf benfelben aufgezogen war, Ingwiſchen 
traf ich zur Verteidigung der Stadt folgende Unortmungen. Die Dedung 
bed Dauptjuganges an der Rellen Erhebung vom Dwal bi8 zur griechlſchen 
Strafe, veraute ich ber beſonderen Obacht bed Hrn. Generalmajord Grafen 
Zeldoi, ver mit eHem Gifer durch feine Erfahrung und milltärtichen Kennt 
niffe bei der Vertheidlgung mitwirkte. Ye Abhange war dad Hal» Bataillon 
der Garniſon von Tagaarog nebſt 200 in ber Eile bewaffneten Einwohnern 
eufgefeilt.. Iur Fall einer Attake von Selten bes Belndes fellte ber Graf 
Taljtol mit der Infanterie einen Bajonnetangriff machen und ihm mit Hilfe 
von 8 Sſotnien Kofaten des Megimenis Don Pr, 69 über ben Haufen wer 
fen, unb das Lehr-Degiment ſollte den Angreifer in de Flanke nehmen und 
fo bem Rampfe ven Ausfchlag geben, Allein ſtatt ber erwarteten Truppen 
Musfepung ſtellten die Verbündeten Ihre Dampfer und 50 verfchieteme mit 
Kanonen bewaffnete Fahrztuge gegenüber ber Holz Börfe in Relh und Bil 
auf und eroͤffneten eine Infernallihe Kanonade, die 6',, Stunde bauerte. Zu 
gleicher Zeit agirten 7 große feindliche Fahrzeuge, mit ungeheusen Bomben 
und Nafeten · Geſchoſſen bewaffnet, la Parabeln gegen die Stadt, von ber fie 

zlemilch entfernt Ranzen. Unaufhörllch plapten Bomben unb Granaten, ji 

gen Kartätfchen, fanften Raketen, pfiffen Büchienkugeln. In der Stadt brad 

Feuer aus, beſonders auf ber Börje, In der griechlichen Strafe umb in ber 

Ranfreife und um 3", Ubr Nachmittags jepten die Ungreifer 300 Mana 
son ihren Booten ans und birlgisten fle gegen die Erhebung bei der Rinde 

Gzar Kenſtautin. Die Lanbungstruppen begannen, hinter Buſchwerk verfedt, 

ihr Bewer; allein in biefem entſcheldenden Augenblide übergab ber Graf 
Tolflel eine Compagnie des Halbe Batallons der Garnlſon dem verabſchlede · 

ten Oberfilieutenant Mafetondl (ker unter fo ſchwierigen lmiländen dem 

Baterlande auf's Mewe feinen Dienf angeboten) und. befaßt Ihe, den Breint 

zu vertreiben. Diefer ansgegeldimete Gtabbofficher deblohirte feine Eompuznie 

im einer durch einen Garten gefchügten Ummgäunung, brachte bie ſeindſichen 

Sägen im Nu zum Welchen, warf fle dann burd einen herzhaften Balon- 

netangriif über ben Haufen, und zwang fie In ihre Boote zu flüchten. Bon 

der Gdentre wurbe dann eine furchtbare Ranamade erdffnet, bie aber mar eine 

Birrtelftunde dauerte. Macbem die Verbündeten dh überzeugt hatten, baf 

zufjifche Truppen fi darch feine Ranenate einfhächtern laffen, entfernten 

fie fi 15 Werft von der Stadt und am 23, ſteuerte die ganze feindliche 
Vecatte auf Mariampol zu. Durch Me befonbere Gnade Gottets war unier 

BVeriuft während des Bombarbements unbebeutenb: getöbtet wurbe 1 Kafaf: 

ſchwer verwenket IUnterlieutenant Bellen; Gontuflenen erbielten Collegles · 
Afſeſſor Baron Frank und der Pollzeimelfier von Taganıog, Major Ber 
fento; von nieberen Graben murden 12 Mann verwundet. lieber tie Zahl 

der getödteten und verwunbeten Einwohner, jo wie der verbrannten und jew 

Rörsen Häufer werben die Angaben gejammelt.“ 
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Folgended IR der bereit® telcraphiſch erwähnte A „Iourmal 
de Et. —** wu. e 

„St. ParsBourg 11. af durch a 
trauen feines Gouserains ze Pritung des Minlfieriumd der auftwärtigen Un 
gelegenbelten berufen, hat unter dem 5. Zunl eine Eirtulat -· Ocpeſche am bie 
frangöftjchen Ayertten gerichtet, welcht über, ben Erfolg der Wiener 
tengen Rechenſchaft gibt. Der „Monlteur” hemerft bei der Publication dies 
jes binlomatlichen Netenflüds, bag es zur Antwort auf unfer ular vom 
10. Mai denen fol. Wir mürkigen zuerſt ben Vorihell, den ein Iren 
Yustaujch zwiihen Cablaetien bietet, deren bisecte Beziehungen zutch ben 
Krieg unterbrochen find. Um ſich werflänbigen zu fünnen, if es müglic, 
daß fie ihre Gedanken über dem Gegenfland des Streites ‚und über die Mu ⸗ 
tel, ihm zu beſettigen, barlegen. Bu biefem Ziel gelangt man aber nur 
derch elme gründliche Dierufflon, durch eine ruhlge Sprache uns bur bad 
mehfelfeltige Verlangen, de Meinungen aufjuflären, ohne fle zu reizen. In 
diefem inne haben wir das Gireular vom N. Junl gelefen, mir haben bie 
Punkte feſtgeflellt, über welche die beiden Gablnerte einig find, und diejenigen 
ohne Umſchwelf bezeichnet, über bie verfchlebene Anflchien herrſchen. Zuerf 
wiſſen wir es dem Herrn Grafen Walemsti Dank, dag er „erinnert has an 
die Umflänte, Me Frankreich und England beitimmt haben, auf Verband 
lungen einzugehen in einem Yugenbild, wo be thätige Fortſetzung bed Krieges 
der Hauptangenftanb ihrer Sorgen und Benühumgen ſein zu mäflen ſchlen. 
Zu derſelben Zeit wibmete der verſtorbene Kaifer. Rilelaus feine ganze Ihir 
tiafeit der Gerftellung des Friedens. Das Gefühl der höchſten Verehrung, 
das und dad Anbenten an befen großen Monarchen elnfönt, befichit und, 
für Ihm den Ruhm zu verlangen, felne fegten Neglerung&banblungen amge- 
wendet zu haben, um bie Grundlage zur allgemeinen Wacification zu legen, 
während Frankreich und England beichäftigt zu fein ſchlenen, wie die De 
peſche vom 5. Junl ſich auderüdt, mit der Sorge, den Krieg tbätig fortzu- 
jegen. Wir nehmen dieie Thatſache an. Sie erklärt uns, wie es nefommen 
it, daß die Verhandlungen zu Wien, anfatt bei Jahresanfang eröffset zu 
werben, bid zum 27. März verſchlerpt murben, einem Zeitpunlt, wo bie 
Nüdtehe des Frühlings den militärkfchen Operationen elne entſchledenert Bes 
wezung gegeben hatte, Unter bem Winflug birjer Auficht hatten die Bevoll- 
mächtigen Frankreichs und Bnglande, man muß das zugeben, eine fehr un» 
danfbare Auſgabe zu erfülen, Denn das Verlangen, den Krieg thätig fort« 
zufegen, mußte fl nothwendig im offenbaren Wiverfpruch mit der Abficht 
befinden, den Abſchluß des Friedens fo vlel als möglich; zu bejchleunigen, 
Mir Haben dann auch Gelegenheit gehabt, das Zaudern zu bemerten, um 
nicht zu fagen, den äußerflen Wiverwillen, mit dem ſich der Herr v. Bout · 
queney und Lord Weftmoreland cudlich auf die Verhandlungen der eigentlichen 
Gonferenz einiiegen. Dan war verſucht zu glauben, daß fie wirer ihren 
Willen verhanzelten. Wir beilagen, daß bei den VräftninarVerfammlungen 
fein Protokoll geführt worden If Die Herren Mepräfentanten vom Frank- 
reich und England baben Gorge getragen, ihnen ben Eharafter einer nur 
mündlichen Beipredung —— — iR fo wahr, daß fie ſich auf De 
Vorleſung ſenes Erpoids ver vier zu beſprechenden Vunkte beichränfen zu 
müffen glaubten, bem ter Herr Baron v. Bourqueney machher den Namen 
Aide de Memoire gegeben bat. Der Geſandte Nuflanbs it bemfelben Wo« 
dus gefolgt, mm felnerfeits Die vier Punkte jo zu fornamliren, wie er fie im 
Namen feines Hofes ald Grundlagen ber Berbantlungen annahm, vorbehalt 
lich ihrer Interpretation nad offieleler Erdffrung der Conferenzen. Auf 
tiefe Erpflcarnionen Können fl die Gabinette nur im guten @lauben an die 
Worte Beziehen, welche ibre Mepräfentanten mitelnanber gewechſelt haben. 
Denn nirgend Uegt ein fehrlitlicher Bewels vor: Wir haben dleſen guten 
Glauben und wir verlangen ihn auch andererſeits Ohne irgendwie die Ge⸗ 
nauigfelt der Relationen zu bezwelfeln, bie der franzöflice Mepräfentant ei» 
nem Gabinet gemacht bat, jo müffen wir doch unſererſelts auf bie Beflimmit- 
belt Kinmeiien, mit der ber Geſandte Muflands feinen Standpunkt bezeichnet 
bat, Indem er von Anfang der Verhandlungen an erflärte, daß er in teine 
Beringung willigen werbe, bie unverträglich mit ber Ehre Ruflands jet, 
Das Facium diefer princhplellen Erfiärung N unbeitritten. Ste iſt ſchrift⸗ 
Uch wieterholt worben bei der formellen Gröffnung der Gonferenzen. Diefer 
Mer polkifcher Aufrlchtiglelt gab von vornherein die Gränen am, 
innerhalb welcher der Devollmächrigte Muflanss Ad halten mußte, ir 
Haben nicht nörhlg, biefer Erklärung den Mamen eines Borbebaltes zu geben. 
Diefer Austrud Tann ſich nur auf beftrelrbare Mechte beziehen. Die bed Kalfers 
Find 8 mit. Weit entfernt, bdiefelben zu beſtreiten, haben bie Herren Be» 
vollmägstigten von Branfreih und England, wir laſſen ihnen germ dleſt Ge⸗ 
rechtigkeit mwiberfahren, von vornherein erklärt, das 18 nicht die Abſicht Ihrer 
Höfe fel, irgend eine Bedingung zu ſtellen, welche der Chre ober der Würde 
Mußlande zu nahe treten könnte, Wir finden biefelbe Verficherung in dem 
Girenlar vom 5: Junt. Wenn bas aber wirklich der Gedanke deö frangdfl« 
ſchen Gabiners IR, fo wird es und etwas fchwer, die Lebhaftigtelt zu bee 
greifen, mit welcher baffelbe feine Wnflchten über Me, wie wir meinen, were 
föhnlice und gerechte Interpretation, welche unſere Brvolmädhtigten den vier 
Buntten gegeben haben, die den Segenſtand der Wiener Verhandlungen bil« 
deten, den unfrigen entaegenzufehen ſucht. Der Herr Graf‘ Walewekl ber 
ginnt, intem er fe muſtert, damit, die Vortbeife zu bezwelfeln, welche bie 
Moldau ım die Walachel der ruflichen Intervention zu danlen haben. „„ Dad 
Megime der atminlitrarven Unabhängigkeit biefer Fürſtenthümer war, man 
bat das leider gang vergeifen, feine neue Eroberung, ſondern das Reſultat 
eines freivilig abgeichleifenen Vebrreinfommend, bas Jahrhunderte alt war 
und tur am dem Tage gelöst wurde, wo bie Hospodaren während der Kriege 
bes achtzthuten Yahrbunzerts anfingen, mehr auf Rupland, als auf Me hohe 
Pforte zu achten.“* — Um die &enaulgfeit Mefer Thatſache zu mürtigen, ger 


mügte es, ela Biſd won der Rage zu —— che rovln· 
re ee ij . —D —* abgeſchloſſenen 
a re 3* e alt“", An Mkaft der altım 
üge, 8 war daß daſſelbe Uebere ‚ was gwlfchen dem Unter 
trüden umb> dem Unterprüdten beflebt. Un 0 ac —— 
goharen gehörten ih mehr, mit dioher, beim Bon achl⸗ 
Then Ye an, ‚Die Pforte wählte fie and den gricchtſchen Famitlen Kon⸗ 
fantiniopeld, -aibgezeichnet durch ihr Werbienft, ertaucht durch ihr Unglüc 
Bald ſehie das Crii, bald dad Schwert ihren Laufbahn ein Zlel. Üünter 
dem immerwährensen Schrecken einer Ungnade erkauften die Fürſten ber Mol⸗ 
dau und Walachel ihre unſichere Friften durch eine Ranzlon, die ohne Hufe 
hören an bie Gelegler der Resierungsbeamten zu Konaminopel berahle 
werde. Die Laßt dieſes Opfers fiel ganz und gar auf bas Band, - Die Rehckm 
thümer feines Botens gehörten ihnen nit mehr. Gie waren gan und ga 
der Wilkür dea Ouomanlſchen Flotus überlaffen:- Auf Koflen der Fürften“ 
thämer beiorgte bie hohe Vforte die Berprovlantirung des Marktes der Heupt 
Rast. Die türfiicdhen Kaufleute famen und erbandelten Getreide, Schlacht 
sieh und Bauholz zu einem feften Breiſe, ber ganz wiltürtih zu Kendan 
tinopel feitgefegt wurde und natürlich weit unter dem Werth ter Gegenſtände 
war. Die Paſcha's ber Donaufeflungen ergwangen auderdem  Pehentmitte 
Frohnden und Dienfte aller Art, Der Handel war Im Janttu nirgen® frei, 
Noch viel weniger war er's nach Mugen Denn dle Pforte, um die Fülle 
von Hülfänsttiein zu vermehren, bie fle aus den Donau Prosinzen zog, ver“ 
bot die Getrteide · Ausſuhr. Die Türken In Barntfon zu Braila und Biur- 
gewo Hatten die früheren Gigenthümer mit Gewalt vertrieben und fie ihres 
Befiges beraubt. Die Beſchis, Ghrengarden der Fürften, waren Herten zu 
Bukareſt und Jaſſy. Die Hospobaren, ennwürbigt, waren nichts welter als 
elende Pächter, bie das Land pum Bortbell bed ottomanifchen Fibtud auß« 
beuteten. Unter dieſer jämmerlihen Meglerung wurde de Demorallfatlon 
und bad Blend des Volkes durch die Verfäuflichkelt ver öffentlichen Memter 
auf de hoͤchſte Epige getrkehen, Der türfifhen Meglering. Bileb neh ein 
Uebel, das ſie über biejes Land bringen konnte. Das war die Mer, Ele Hat 
oft In den Bürflenthämern geherrfcht, und belanntlich beim Kiumgarjde unie- 
ter Truppen, Im Anfang der Gampagne von 1528,* (dottfegung ſalat. ¶ 
Unſere Privat» Correipont enzea, jagt heute „ie Bao“, jafen und 
nicht vem geringen Zwelfel über bie Bortbauer tet Auffkannes in det 
Ukraine gegen die Vopen und die groen @uiäbeflger. Bon den depiett® 
bat ſich eine große Anzahl nad Bolen geſtüchtet. Es ſcheinm, ma Mt 
sufifhen Dienfemilaflenen Boltaten, welche den Krieg in bet im 
mitgemacht und eine Zeitlang ald Befsngene im frangöflfchen Lane! 44 
aujbielien, Ioeen daraus mirgebracdr, bie in Rıflann vddig'neu Hadı 
uns don die Gpige der Bewegung aeftellt hiben. ' 
Amerifa. ** 
Durch den Dampfer „Arago* haben mir eine Nero. oſt vem 
2. b. Mts. (Saarfracht 500,000 Dollar). — Nach ——— * au⸗ 
Gallfornien war bie dortige Leglelatur amı 8 Mal vertagt yoorken, ohne et 
Mitglied für den Senat von Waftingten gewählt zu Gaben. _ Am Salz 
See waren Offictere mit ihren Damen von einer Mormonenfchaar auf's brun 
taljte angegriffen worden. — Aus Merito ſchrelbt man vom 12. v. D., 
Santamna ſel von felner @rpesition nach Mechoacan noch nicht zurüd; 
bereien umd Hinrichtungen feien an ber Tagelorbnung; Yon einer eren 
Geftaltung der Verhätmiffe feine Spar, — Die arktijche Grperitlon Kanes 
folte am 2, d. abgehen. — Das canatifde Parlament Hatte fich vertagt, 
ohne einen Entfhluß über die den engllſchen Fremdeniegiomären zu pemilli- 
genden Zänbereien zu faffen. Für bie Parifer Ausftelung murben meltere 
5000 Pf. Et, bewilllgt. — Nach Berichten aus Havana vom 3%. Mat 
war alles der Blattern und des gelben Flebers wegen In größter Aufregung. 
— Der Belsgerungszuftand son Cuba wur am 23. aufgehoben warden. — 
Ia New» Dorf Rand London 9°, 10%; Baris 1 5—12%, & Baum 


wolle gejucht, „— BS. beifer begabt; Mel Sr, — 12) . 
Korn gefragt, hat 2 C. per Bufbel aufgeiglagen. a 4.8 niedriger; 
MeuefteB. 
Mien, 19. Iuni. Bei der Armerresuetlion werben bie Drenabier 
⸗ 


bataidene*) und Depotabatalllone aufgeldßt, bie Gompagnlen der, 
26 Benerale nebſt einer eniiprehenen Amzahl amderer om, 
Dieponisilität verfegt. Die Meifeipofltion Er. Maf. gg te in 
ward -geänvert, er mirb am 10. Juli molever In Wim 5; Raliers 
(2.273) atreffen. 


*) Die Grenarierbeisilene treten in bie Dtegtenenter zuräd, u 
Gompagnten werten retueirt. 


Bandeld- und Birlen-Marhrichten. ; 

Franffurt, 19. Iunl. (&oit u Bilber.) Peve Bonisyor 1 

Bittolen 9A. 34'4-35 1,5 Prru. —S 10 fi. 14-274 fe; Soll jo 

Giät 9 R. 42 - #3: Uentouiaten 54.31 a * 

Engl. Gonereigns 11 L 42-44 fr; Gelb - 78; 8 3 

1‘ 45%/,-08 fe; 5 Branfenthalee — A. — 3 Pobhaltig Güber en * 
20 fr Bra. RflenEheioe 1 9. 45’, - 46 


Feunmilige 


„ f 
Beranmwortliche Weractiom; 






I 2 Bozl. 
Btönigl. Hof. und Qational · Cheatet. 


Dennrrflag den 21! Iuni: „Wijcher, Ballet von Gera, (Feist. Burı 
— Bifela.) Berber: „Dis Hrn Magifiers Peräder, —— Fri 
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Allgemeiner Anzeiger. 


tgl. batjerifche Zahlen-Totterie. 


Ia wer 1153Rem Blchung zu Megensburg am 
19. Jami 1885 mwrken folgente Ahummrın gezegen: 


Fremden · Anzeige. 

B; Hof. 89. Welting, Kaufen. von Berlin; 
Winer ». Perl, son Mallanı; Stein, Aim, von Trier; 
Bälter, Raufın. von Edentedend Kaufmann, An. vom 
Zurwigähafen ; Brebau, Roufmr. ans England; Grpbers 
ger, Banquiet, und Gdweijer, Dräuer von Augsburg; 
Montpelos, Rezıler von Paris; Doften, mult Bamilie, 
Bıntlor aus Englanr. 

@. Dirfh. Hd. Baron ». Reqfeat Strleut, lt 
G:tin, non Manlels; Dihelfen, preuß. Ganfal von 
Bersraur; Baremin v. Tanbenke'm, mit Familie, Hefr 
weiter und Weonrernante, Dperflallmselfiersaetiin von 
Etuttgart; Bräfin v. Ehöndurg, usd Aräul, Beawig, 
von Diceden ; Barenin v. Bilien, von Bien, 

Hotel Raulid. 59. Stile, Raum. von Brer 
wen; Geiwer, wit Wartin, Kauf. von Hamburg; 
Klare, Raul. von Deka; Bitter ». Walter, Gats ⸗ 
beiper man Baihon; Ublijen u. Gabler, Mentiers ans 
Englant:; Jilg, Megstiant von ©. Malın; Wwing, 
mis Bamille, Weutier aus Amerika; Berg, Meniler aus 
Gnplend ; Bliton, Mentier aus Mmerita; Bawer, Groh⸗ 
Marlet son Batwels; Frl. Secigtt, Kaufmannstogter 
son Kuansburg. 

Bi. Kraube, Hd. Bar. ». Rröder, mit Familie, 
Riimmelhee sen Bharletienburg; Wide, Kfm, von Gbem- 
wig; Berfein, Soflgaufpieler ven Brap: Deudenberf, 
Bartieulier, und Ar. Runfker, Butsbeüpesgaitin von 
Detlınburg; Baum, mit Sohn, Bartionlier von Ders 
hm; Hörigeimenn, Gerretär vou Resal; Stauch, Kfm. 
von Etuitgart; Affener, Raum, von Fürth. 

Renz. Hd, Rikmayer, Alm. ven Mertibrelt; 
Smyihe, Hemer ans Umglund; Br. d. Bummerer, 
Dbrrfiensgattin von Burgpaufen. 

Hotel garni (Ücinfelver). rl. Bepıet und 


Bat, von Nürnberg, 

Strachmsgsrten. SO. Gienhäufer, Blartır von 
Drfenkaufen; Masır, mit Batıln, Rıafın. von Manns 
heim; Maanır, mis Battio, Dartirulier von Ulm; Das 
y Adıder son Aupsburg: Sämelger und Erbmer 

Aweizer von Kühbad; Goller, Rrufe, von Shwarı 
eadach; dedermasn, Kaufe. von Drxstingen ; Equabel, 
Rıieferent zen Baffertrüringen. 

Augeb. Sof. 99. »- Helfer, Privarir, u. Durt · 
bartt, Wupgermeifier won Augsturg; Holj, Habrilant 
von Obderrieten; Brenner, Babrifsst zen Weinfelden, 
Beinier, MindratenEonchplent von Kugsburg; GBebrüs 
vor Weih, Ruufteuie den Hef. 


Setraute in München. 


In dus Pertropalitan + Vfarrtieche zu U. 8. Bram: 
Sr. Derer Griebrih Gperofpäder, dal Bierwirih bar 
Wer, wis Br. Üranrisce Benglan, geb. WBeilbamer, bal. 
Blerwirikämiitwe von bier; He Maihlas Küfmetter, 
del, Mawrermehfier tabler, mir Wiibelseine Kaiharina 
Belag, dul. Hanshrfipertindter vom Hirfan, Dberamts 
Galm in Bürttemberg, — Im ber Set. Deters Dfart ⸗ 
Ringe: Gr. Mrang Areuper, Tolegtarh tbebler, mit 
Ürl Baberte Maurer, vontet, Wagiſtreteratho· Tochter 
son bir; He, Andreas Azun Shönberger, Boltjglär 
astägchiife nabler, mit Mana hürtid, Dederetochtet ven 
War; Sr. Bram, Glaſat, Malrrgebilfe dahler, mit Jos 
Yanna Gerghammer, Beinmirtheiedter von Waflerburg. 
— Ja ber heil, Beil Vfarr · Airche: Gr. Zamır Blaat, 
Genrmentır Im 3. weit. Met.» Mepimment, Wirimer, mit 
Daria Unna Dit, Häuslerstohter vom Thanhaufen, L 
Bag. Zirfhenrenib, — Du der Bei. Bonilayian Bias 
Are: Sr, Hermann Deſerh Brumpf, !pl. Lantiag+ 
Mräiver und Megtrrungsraib dabler, mit Arien. Marla 
Seſexha Rice, Ial, Mypelationsgeriäte: Direriere, Ze 
wer; Sr. Heinrih Neihärmel, penf, Gerperal aus Ms 
fenbern, anlt Witkelmine Bängerl, Steinhauttetochtet 
von Aımrhumsug — In der Blarıel der Verſtadt 
Bafthaujem: Br, Yobaun Breisfemeier, Taglähner bar 
Yer, mit Agatha Hreinrih, Bawrrstedier von Ober 
(hnsitdad, !rg. Aqech 


3570. (3«) Karlöftraße Mr. 8 im Ill. Gted 
Anb ern fAdn meublirter Salen meh 2 Amen anb 
E4laflabineı zufammen eder einzeln ſogleich zu brpichen. 











ss WBelanntma . 
Montag den 25. Juni. lauf. Jahres 
Vormittags von D—I2 Ubr um 
Nachmittags von B-& Mhbr 
werben im Ziele Mio, 27yl madbeperchmee Vriehler · 
Misaren zegen baare Bryablumg öffrnilih werfieigent : 
Wirle Gtüde uns Mıfle Gradl, Brirwanı, Gadı 
tüger, Halstücher, Ropftädhre, Sein, eine Bar 
venbarel, Deegen und Grmidte wc x. 
Münden, am 18. Int 1855. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
linfd der far. 
Dr königlige Dirchert 
Frelherr von Mulper. 
ER: 22999,24100, 


3587. [32] Befann N 

Naben gegen bie GFrlätungen vom 14. April L 
36. tunerhalb ter tur rrigisselälup vom 20, April 
L. Je, vergefipten Grid von Feiner Belte Ginwenbungen 
erheben werben find, umb demgemäß bas bei der zwels 
tem Merfteigerungetagsfahtt vom 1. Därz 1.0. gelegte 
Meikgeber ala mist nrarben zu trachten if, je wird 
nummehr der zur Bantmafje ter Menterkräns Eheleute 
Zofeph und Brancisca Galgl gebörige Gemmerkeler 
Mr. 22 am der Mofembeimerfirahe dahler ber dellimeli · 
gru Verheigerung unıerftelt. Ge wird daher zu kiefem 
Bmede wruerlihe Kagtfahrt auf 

Donnerftag den 28. Zuli I. 8. 
früh 10 br 
Dimmer Nr. 28,1. anperamınt. und werben hiezu Girls 
gerungsluftige mit rem Bemrrfen eingeladen, daß ber 
Aufglag ehne Müdfidt auf Grreigang des Ehäpenges 
werthes ſofera erlelge. 

Der Gemmrrkiler Rr. 22 an der Bofenheimers 
Rrafe If aerimitih auf 9000 M. gefaäpt, mi 3 PR. 
20 fr. Dänferheuer und 1 Fr. 2 HE einfacher Muficals 
feuer Delaflet, wn® turen zer Belt Ilm Hypeikelkapl 
talien darauf. 

Im Uebriaen wird Sch anf die früheren Munläreir 
dungen vom 30. Scptemtet ». J8. unb B. Bebmmar I. 
30. in den Remflen Rasridten, dir Reyen Dündener 
Beltung, dem Gerrejpententen ven woh für Deutſch⸗ 
lan», uns dem Bolizei-Anpeiger bezogen. 

Beihlofen am 5. Juni 1855 


Königl, Kreid- und Gtabtgericht München 
links der Iſar. 
Der tönigtide Direkter : 


Deypier. 


Frhr. ». Mulger. 
Gr. 22971/24084. D ettenbafer. 
„. Bekanntmachung. 


Beriohenfihal us Inisen Mıyar , 
Blcehrer von ülssing betr, 

War immır on bem Maclafe bes ledlgen Miherl 
Blchrer won Zirring, d. One, ber am 24. Dreher 
vorigen Jahres durch Ürhängen feinem Beben ein Ende 
made, Nolpräde 15 madem plansı, Kat biefelben um 
fe greife binnen 3® Zagen ven brate an bei 
wnterferkigten Behörre arltcun zw maden, als mad Um 
Muh dieſer Bei ohne Berädägigung der aleraun meh 
nit amgemelbsten Borkrrungen in rabrieitier Berlafjenr 
(daft nad Rediens welter verfahren wirt. 

Roding, om 29. Mai 1855 

Kinigliched Landgerlcht Roding. 
Der koͤnigl. Santrrdter: 
E’Rr. 3153/1, Dr. Lang. 


u” WBelanntmachung. 
Gpedbacher c. ang pet. deb, 

Der unterm 22. Duli 1854 gefagee dießgerichtliche 
Beichtuß auf Berlauf tus Renlbefigiäumes ber Hufſchruld 
Ychann Banz'jden Üheleute zu Baflerburg If nunmehr 
auf die eingewenbdelen Rechtsmittel durch allerhoͤchſtes Er ⸗ 
fenzteiß vom 29. Mal I. 36. befkktiget werten. 

wirb das Haus Mr. 240 auf bem eis 
in ber Etat Wahreburg mit arten von 33 Dezimal,, 
kann barawf haftender realer Echmlegerechjame, famınt 
Dlasbalg und Ambos, Alles zufamına auf 4750 I. 
afhägt, am 
Donnerftag den 28. Juli 1855 
Vormittags 10-12 Uhr 
in bir Gierihtöfanglel öffentlich an ben Nelſibleten · 
den verſtelgert, wozu Raufelichbaber eingeladen find. 
Am 13, Juni 1868. 


Königlihes Landgericht Waſſerburg. 


8... 2956,1, Paar, t. Lantrigter, 


sr. Anzeige. 

Den verehrten Hırım Phlitera ms Corpse 
„Peatatia‘ wen yiemit auf biefem Wege bekannt 
gegeben, vap am 23. Juni der Bunded:Gom; 
merce ju Ötarnberg im Saale des derra Belte 
felertih abgehalten wird, wezu freumbihäft elnlanet 

Wänden, dım 17. Sant 1988, 
Der Eonvent dei Corvé 
Palatia. 





. Bekanntmachung. 

Betreff: Echwideuweien bes Krämers Jef. 

Unten Dieng zu Krrmpihal. 

Der Krämer Jeſ. Anton Dieng von Kreusibal dat 
Eh zahlengeunfähig erflärt. Deſſen Afıtoa beflchen Im 
einem einftödigem Behabaufe zu Rreuzthal H. Mr. 64 4. 
einem Brasgarien mit 7 Dryimalen unb einer malen 
Rrimer — jefammen geridhtiid; gefhlft auf 
650 fl,, — banz im einigem unbebeubemben Hanselnridh 
tungsgegenfidiiben im Silerihe zu 15 €. 23 ir. 

beiragen bie gerichtab⸗ laun · n Edpulten 
deeſtelbea 1146 fl, werunter 1000 FL Stperheffchuiben. 

Gs wird nunmehr zur Aumeldung und Radweijung 
ber Perberungen, fbann jur gürliden Bertinlgung bes 
bezeicgnetes Ehuldenwefene Tageſahrt auf 

Montag den 30. Qui d. J., 
Dormittags ® Uber 
ankeranmt, umb werben hle ju fämmrliche Gaablger des 
Yof. Anten Dieng mit bem Anhange geladen, daß das 
Ausblröben an dem beiagten Termine ben Musjdluß ber 
Üerberungen aus ber gegeninärtigen Drafie zur folge bat. 
Zum öffentlichen Verkaufe der obrmbrprichmeien Mer 
altien des Ehelduers firht Tagsfapır auf 
Montag deu 23, Zul il. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
im Wlrihahauje zu Rreuzihal an, und werben Kaufliehr 
haber mit dem Bemerken biezu gelaten, daß dei bieier 
ren Berfirigerungsiagsfahrt der Hlaſchlag an ten Reiflr 
bietenden mar aledaun erfolgt, wenn ber Edhäpenges 
wert erreicht wird. — daß ferner bem Serichte wubes 
Hanne Gteigerrt ber) legale Zewgmiße über ihre Ders 
mögensverhälmmige Ad aue zuweiſen haben, und bie Kauf ⸗ 
bebingungen am Giehjerungetermine werden befaunt ger 
geben werben. 
Rrmspien ben 11 Duni 1868. 
Königliched Landgericht Kempten, 
Hummel, 1. Yinbriäter. 


”s. Guratel:Aufbebung. 
Garatıl über Dlaria Kuna Haider 
son Sinterbuhenbrumg. 

Dark biehzerigtiigen Beiglap vom 5. 5. Au⸗ 
wutbe ie blaher über bie Bamersmlitwe Marla Anne 
DB aller von Pintsrbugenbtans beflandene Buranıl mie 
ber aufgcheben, 

Dttebeuren, den 15, Junt 1855, 


Königliches Landgericht Ottobeuren, 


Br. 4249,1. Braf, 1. Saurier. 


ss. Bekanntma 
Eingelneiener befonserer Verbäftnifie wegen wir 
der auf Montag ben 2. Jull d. Id. anbreasmie Zar 
win zum üwamgeserhaufe tes Riga Röbelcihem 
Birihfgafts-Anmeims zu Labt⸗⸗ auf 
Montag den 16. Zuli * 
Morgens von 10 1* 
verlegt. 
Yın Uehrigen wermeldt man auf die befallfige amt 
He Uutfäreitung vom 4. d. Dit, 
‚dem 16. Yani 1855. 
Konigliches Landgericht Füſſen. 
Der Melal. Laudtichtet: 
BR. 5588. @aile. 
3882. 


Belanntmachung. 

Bel dem unierferigten Tünigl. Banzgeridte wird 
wuf Me Daum von 5 Jehren 10 Menaten und 4 Zar 
gen ein Militär Einflantsmann gegen ein Gapital nen 
300 I. webft 3°, Brocemı Binfen vom 1. Juli 1850 
an geludt, und wollen Luflisagende Ad uaier Dorlagt 
der nötbigen Feugniffe biereris binnen 4 Wochen 
mit tem Gröfnen melten, tah dir Önrerhung bei em 
Unlal. dayer. 3. Iögerbatailone Baltfuter 

Den 14, Juni 1855. 

Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der toml. Lanttichter: 
Wolter. 





Caſtx.a7os. 


. Bekanntmachung. 


BDerlsffenfäseft des Irbigen Mire: 
fohnes Pia Mamtauerr von 
Briesäelm , ‚polen Diepgertehe lings 
m Wostım a 


ital Ramsauer if mit Hinterlaffung elucd 
Zeftamentes geflorben,, beffen inſtltultze Medien Daf die 
Grkjchait mit ber Accht⸗wehlthat des Geſe hes and In⸗ 
ventara angeterrten. 5* 

Der immer an den Deſunlten Jerderungen ober 
Anfprücdhe rechtlich zu machen hat, mie t aufge 
forbert „ ſolcht am 

Samftag ben 38. Juli 1855 
bei dem wnteriertigten GSerſchte um fo grmißer anzunels 
den, als auferbem auf biefelben Mäder mit mehr 
genemmen un ber Madlag am bie Lrlamentsr@rhin 
ohne Weiteres ausgefolgt werden würbe. 


Gbenfo eraeht an biefenigen, welche Gimas ar ben, 


Berftorbenen ſchalden, ober men demſelben la Hänben 

haben, Der Auftrag, ſelches bei Mermelrung ber mom 

Befepe gedreh en cinll: und ſtraftechtilchen Nachhelle 

bie zum obigen Termine dicherte zu bepoulren, 
Gtabtamfef, den 10, Juni 1855. 


Königliche Landgericht Stadtamhof. 


89.6326. Payr, fzl, Lanpricter. 


Broclama. 


Dur » und Ehnittmsarenkäurier lies 
Reubarger von SKeldenkein deſſen Rachlaßgeſuch 
eine alkfeitige Bewilligung nicht gefunden hat, Sat ih 
feriwillig tem Gencurserrfaßren unterwerfen. 

G6 merten daher Die gefeplichen Grirtdtage und 
jivat : 

4) gar Mamglbung ber Berbenungen und deren Nach⸗ 
wellung af Se 


ung 
Montag ben 30. Juli I. IE. 
2) zur Werbeingung ber Ginzeben gegen bie auge ⸗ 
meldeten Rorterungen auf 
Weontag den 2O. Auguft I. 58. 

3) ger Angabe ver Schinfserbanstungen auf 
Brontag den 10 September I. 38. 
febemmai Vormittags ® Ubr anjangend fefhgefept, Yerzit 
fünmtliche ſewohl befannte als mnbefannte läubiger 
des 16. Meuburger andurch umier dem Megiänadhiheile 
griaden werben, taf das Michtrefcheinen am erien Cditre⸗ 
tage en Aueſchlug ber Fetderaug ans bet Bongmmimafke, 
Das Ridterfelmn an ben übrigen Geictstägen aber den 
Au⸗ſchlußj mit ben an denſethen berpunchmaien Sanb« 

lungex jet Bolge haben wärbe, 

6 werten alle viejenigen, weiche Zahlungen 
en ben Aeuburger gu machen ater Mbrrmds 
genabehanbrbeile deoſelden in Hladen haben follten, ans 
burch auſgeſordert, folder vorbehaltlich ihrer Aechtsan⸗ 
forüe bei Berserlbumg eigemer Daftung nur am tab 
Gonesrägeridt zu leiten bejietungsmeife abjuzeben.” 

Begen der jept ſchen befanıten Metie: und Vaſſis⸗ 
meaffe wir auf die Bertägung © 24. März d, Je. bins 


® ” 

Die zur Gonemmbmafle aebörigen Menlitäten, ber 
Achenb in ter unehgerbrliten Hälfte ter Sölre He+Rr. 
180 bahier, beleben in 2,37 Deyim. Bohnbaus, Wr 
bengedäuben, Heftauurt, Garten , altveriheilten Gemeine 
begründen und gauzem Gemeinderecht dana ber Hälfte 
im ben umgethellten Gemeinbeitellen som Jahre 1814, 
nembid : 

3,45 Dr, Wald im langen Lob, PL+R. 3379 

214 .„ Won im obern Probftich, PisMr. 

3503, und 

0,14 Dez Weibertheil, Plz. 512, 
sefhägt auf 1725 8, fomie die Mobitien Sin den Moor 
senvorräthen im Weıtbe ju 739 M 50 fr, merunter 
ledoch Die der Eheftau des Geitars la zur Aucdettung 
arbörigen Begenfhänte Begriffen find, werben am 

Breitag ben 3. Auguft 1855 


und zwar bie Immabilien nach Masögabe bes $ 54 
bes Hyboth⸗Geſ.⸗ v. 4. Juni 1824 um der 85. 96 
und me som 17. MNenbr, 1837 dem bffemts 
Uhen Berfaufe an den Meifibirtenden unserfiells , mayu 
Kanfsiiehhaber mit dem Bemerim gelaben werden, daß 
fe bie nähere Befchteivung un Belofung der Realitäten 
fäglich in ver bießgeeidhtlicen Oegiũratur einfehen Lin 
an bob die Kaufebedlagungta im Termint merken ber 
anzt gemacht werben, uns daß ter Duſchlag aur bei 
ttrtichſer ober überliegener Tare efhgt.  . 
Seitenbeim am 286. Mai 1858. 


Königlices Landgericht Heidenheim, 


Regeläberger, F. Landtlchter 
ER. v073. ” Brlebmen. 


3538. 


s.. Bubhaftationd : Patenf. , 
* Vom Fa; 
: Köngf. Landerichte Berned 
werden unteniefdriehenr Grushikfigungeu ber Mafenmeis 
ſtet Paulas ump Yuliama Gräpler fen Ehrlente im 
Mltfersreuch, auf 2454. 30 fr. geimerihet wor ⸗ 
den finb, dm ter Hüfssellävetung nah Maafr 
gabe bes Brozefgeieges vom 17. Nemember 1837 wnb 
$. 68 Des Onpetbehengefehet hiemit gum bffenttlchen Ber: 
faule ankgebeten unb I zur Mögabe ber Mngebois Ter⸗ 
min ari ' 
Donneritag den 23. Yu 1. 38. 
Dormittags 10 Kbr 
tm Erümerfigen Wtrikahanfe zu Blrferseewig Begielt, 
was hiemit zur allgemeinen Reantnib des Publikums ger 
bracht wirt. 

Die Bertsufüohjeche arreudlet And felgenbe: 
4) die Bafenmeliierel bei Wuſerorrutg beflchenb in 
Rr. 24 wit Reller, Stadel, Schea⸗ 
gärttein, 4 Tagæeit Fels unp Siirfen und bem 
MWaldeecht auf jährlik firhen Riafier Gerergißei 
B.At. 201 brelaſtet wir 465 fl. Gteuerfapds 
tal, Sf. 29 fr. Wejällberengins und 2A. 36L. 
Sanrlohnebebenjine an ten Staet und gt 
auf 1889 fl, 30 fr. Die Webäube finb ‘ber 
Br mit 550 M.- eimnezielit, 
weldes Bnfiherangsfapital jerocdh ex afficio auf 
de mahren Merth malt 315 4. abgeminbert murbe, 

25 rin ZTagmeı? Wire B.+ Nr. 202, beishet mil 
70 I. Gtewtlapitat 43" fr, Weidllbopengins 
und 25°, fr. Hantiohnöberengis an ben Staat, 
geihägt auf 85 A 

3) ein uud achthalb Tagwert Huiwalb, jept Weib, 
BR. 203, belaflet mit. 55 A. Grewerfapie 
tal, 9 fr. Beflllbebeugiet uns 25° fr. Bande 
labnedobenjind an den Staat, geihägt auf 150f, 

4) ein Jauchert 41%, TI Rurben Fels an der Bir 
fholsgrünee Strafe UB®.,Ur. 244, belafet 
mit 10 A. Steuntapital und 11% fr. Beiälider 
bengind au Dem Blast, gefchägt mil Dem zu 
Rz. 6 genamnsn Oje auf 260 }. 

5) Zwel und eis Wirrsel Jauchett 10 D Ruigen 
Hl nud Hut In der Leimenhaube, mit einem 
10— 15 jährigen Fehrendeſtand, U BR. 248, 
delafer mit 15 MB. Steuertapltal aud 2 fr, Ge⸗ 
fälldotezjtus an ten Staat, geigägt uf BO. 
uns 

8) zwei un ein Kals Jauchert geringed Hutland, 
1:B+Mr. 2686, beiafter mis 20 B. Stcvertapi⸗ 
tal und 2'/, fr, Wefälltepengine an den Staat, 
geiaäge mit dem zu Me. 4 genannten Dijert 
auf 200 fl. 

Berne, am 11. Juni 1538. 
Königlihes Bayer. Landgericht Berued, 
». Ammon, t. Yantrızter. 
C.⸗At 6801. W.Herrath 


as22. Vefanntmacpung. 
Bo und Genf. ce. Iorban 





Aut Wnzeingen der Witwe Katharina God uns 
Ganf. werser im Wrrkatlonemege nachficheirbe Realitäten 
— — ritbtich Jerbanyen hiet 

ich 

das Wohnhaus Mr. 231, Plans Mr, 174 


(Reubeu), 
- 0,2 Deyim. und 0,4 Deziaa Gemdszarien, M.⸗ 
Me. 174, 
geihäpt auf 750 I. am 
Brontag ben ®. Zuli I 8. 
Dormittagd B Hbr 
daher In Gerichtaletatle Suenslich an den Meifibietenben 
verkauft und Raufsliebhaber hlezu eingeläten. £ 
Der Hlafchlag erfolgt nah 3. 98 f. der Pro 
Mopelle von 1897 ume $. 64 des Hypeitelengeſehhes 
Sälllingsfärft, ben 2. Sant 1895. 
Königliches Landgericht Schillingsfürſt 
Der 1. Lampyerichnineriwefer 
Dittmar. 
Go Mr, 1835, 


3526. Edictalladung. 
Berfhollembeit des Sett aten 
Michetl E ulas zen VDoͤltſch 
betr, 

Auf dem Anmeien bed Bauers Jeſephh Lulas von 
Darf Ai für eisen gemifen Mika Lufas ein Ars 
theil von 134 9. 43 fe. Inpeitelarifh verſichert 

Diefer Richzel Eulas, Baurefche, war greborm 
am 29. Dezember 1782 zu Theifeil mb ging als Brels 
wlliger am 17. Juli IBIO zum ehemaligen Draganerı 


Böguern 


Megiment, kun_2n : ie. Tarld, umb 
machte Ken vuflkfchen Feldzug mit ‚: frit welchet Seit er 
jrdag sermist und am 30. Gmiemdir 1612 in km 
Likten feines Meziments ala folger vorgeſeatzen murbe, 
Da liber deſſen Beben ober Rad Berhanbeniein 
erihhsnhlger Drsorsbeng feine weitere Kenntniß erlange 
werben lanate, fo. merken wiched Sler Eulas vier 
deetaſlſige wechtmäßige Desernbenten aufgeferbert, ih wur 
fo gen nat mn gie . 


zur Empfangnahme bieicd Hupetbellapitules ya milben, - 
als auferrem Michael Eutlas verfchellen erllär mm. 
oblge® Kapital an deiſen gtſehliche chen gegen Eautlom 
hinausgegeben werben mürbe, 

Nenladt a. M., den 4. Yuni 1858, ‘ 


Königlichen Lanbgeriiht Reufabt aM, 


Schmanf, ı. Meer, 
&.:Rr. 3391 A. Menbäner, 


ss Mefanntmachung. 
@ndletn c. Abele 
wergea Worberung. j 
Auf Anrufer eine (öublgers werben die 
ben ſchultaer ſchen Eheltuten gehörigen Ghrunkftüce, ' 
nämlich: 
4) ein Blochave, Hare · Ne. 4, Mebengebäube, 0,04 ° 
Dezim., ohne Bemeintereht, gefhägt auf 100 M,, 
2) 0,45 Deyim, Gemeinderhell am GHelwaafen, Pi. 
Mr, B48, gefhäht anf 40 A, _ 
ben Öffentlichen Berfaufe umterfellt, umb Tem wef 
Freitag den 8. Soli 1. 36, 
DBormittags IN 
——— 
wozu Kaufstiebb: mit dem en en 
ben, daf ter Verlauf mach Borfihrift ter gg. 98 Bib 
10% ber. Progefmendlie Son 1837 und umtee Bi ’ 
des 8. 64 bed Önpeitelungeeneg befspäftign, um vie der 
Ioftungeverhäutnifie, fewie de Kaufsbebimgungen tr Let- 
mine befannt gegeben werben. 
un Kung 2 N: welche am bie nn 
n cute or ngen zu machen haben. 
ferbeet, foldhe bei Bermeibung bes ME „in die 
fer Termine anzumelten uns nachyumelfen, 
Säillingsfür, ben 1. Pant AHS5, 


Königliches Landgericht Schitlingefürſt . 
Der t. = 

Bitte, 1582, Dignen 

u Wela 


estiht, Porlicheufttftung , 
gegen Georg Erili von Mpı? 
holz wegen Guperächinfen betr, - — 
Urt ziäutigerhiäpee Adttrge voleh Hab Arweſen det 
Gerz Grill, Bürlers von Moihuiz, Betehen?: 
a) aus dem gemawerten, einflöcigen, mit Birch gt 
hatten Wohnbeufe des! utel DRK er 
Sr und Hefeamm zu 0,06 Der, 
b) dem Orasgärtl zu 0,05 Dez. 
€) dem Gemeintatier zu 2 Kay. 12 De, 
d) ten Bammirfel zu 0,38 Der, 
©) dem Hletenflaglmato zu 0,30 Dei 
N) dem iet Tag. Kothlohacker pu 
N dem — — u 0,17 Da. 
bem em au einem game H 
a A 
i). etſtrecht zu 1- ter Dream 
Beutel um Steuban * ren 75 
ige an 
unterm 31. Mir d- Is. gerichtlich yufammmgn 
SE DET vefhäge. 
en em . Ju " 
Dermittage 10 kr De. 
in Ioeo &b son einer ®: Go 
öffendlideen nn de unterjiellt., "er Äälon Arm 
Kuuftlußige werben bie mit dem Bemarg,, 
geladen, baf fh das erfahren nad &. 84 zu rege 
Sefepes unb 5. BE— 101 der Ropglle Don 1837 ig, 
tet, daß der Zufplag wur bass srfolgt, wenn va agun, | 
ebot den Shipungewreis eredt dat, wnb baf Ser 
aufabehiagungen umb Baflenverhslnife am Termine ber | 
Tanıt gegeben werben , daß ürigeng der Steurrfataße - 
arjug zur Binficht Babler Berliegt, 2 
Dem Geriebpte_ umbelasnte Gregerer haben ng 
br legale Zeugniffe Über Üre Zapfungeräfigkett au 
uweifen, wbrigenfalls Fe Im Cieigern nidt zugelafm 
wirt, j * 
get, om 10, ist 1858, 
Königliche8 Landgericht Mifged. 


ER, 2098/1. Par, L. Bamprıgim. 


FR 
021 Du, 


si) „Messer. 

Bei tutſchdedea angünftiger Winterung finden Garten» 
Unterhaltungen wie Rat, bei zmelchhafter Alitierung 
serlünten Rahmirtage Uhr Anfhläge um Üiesunge 
bes Bujemmas Urbäutet: ob am Abend der Garien 
arbfines. fein wird ober mihe, 

Die Dorfteber. 


2583. (2°) Befanntmachung. 

Auf Antrugreimen Drbeihefztäusigerin wirb das 
Artwefen dee Sinmermeiltere Gran Wenig He-Mr. 2 
an ber Hohjgartenfkraße dahler dem zerichntchen Zwanze⸗ 
vertaufe nach 5: 64 duo Hupeihetengeſedeo vordehall ⸗ 
Th ver Beflimmungen ter SE 0B— 107 der Progefe 
Rovelle vom 47, Moschiber 1897 zum erfiem Dale 
aierflellt,. une IR dieza Tegefabtt auf 

Montag ben D. Juli b. 8. 

Vormittags 24 uir 

im Geidättsgimmer Mr. 1. 
bes wnierfertigien Geticht· ⸗ anberaumt, wen Kaufır 
Iuftige zult dem. Derurten gelaben mrrben, daß fie hier 
bei ihre Zahlongefähigkiit, wenn dieſe dem Gerlchat 
wicht fon bekannt IR, madzumeilen haben, und baf 
ber Zufälag nur erfolgt, mean bes Meiſtzedet den 
Shäpungemerih erreicht. 

Das genannte Aumefen befcht ans einem 3 Giod- 
werte Hohen gremanerten Wohnhauſe mit einem anflehem- 
ben 2 Sted hehtn Rebengibäute, tana riuem Walde 
deuſe, einer Stalung mis offener Wemife, viner ger 
mauerten Bimmerwerfätie mit beranflepender offener 
Bemife, einem gemawerten Beisbouie, mehreren Bolzler 
gen, emtlid onen gerämmigen Heftaume mit Pamps 
drunnen und Alumermeriplap, If auf fünfzebntaufend 
Gulden gerichuich gelhäpt uns mis 20,500 f. Hypo⸗ 
thetſchulden Brlafet. 

Berlügt Dänen, ben 3. Mal 1655, 

Königl, Kreid- und Stabtgeriht Münden 
linfs ver far, 
Dr Mnigiige Direftor: 
Brbe. v. Mulser. 
ER, 20340/21288, Befenberfer. 


». Welanuntmachung. 

Rreitirrenanflalt Karthaus Prodl gegen 

Ich u. Kuna Shieber wegen Swpo ⸗ 

thefferterung. 

Axf gläubigerfehaftligen Antrag wird bas Auweſen 
der Johann unb Mana Bipiener fh Shmidsihe: 
Iewie von Megenfauf, befüchemd aus tem Wehehaufe 
mit Schwibrwerffbitte, Daun Etallung, Bdurie und Reh: 
Ienlager, geräumigen Heftaume mit Düngerhärte, bann 
Gembsgarien je 2 Der. ber 25. Beonit, Pl+Re. 349, 
ferner dem Acket, Ausbruch vom Schlatlhofe, Spihe 
ader genannt Pl Mr. 745'4 mit 1 Zugm, 74 De 
nebit realer Ehmidgercehtfame zufammım uns 
tern 22, Gebrwar 1854 gewerthet uf 1555 fl. üfr 
ſendlich am den Meifbletenden wreßelgert, und iſt Fezu 

ſahtt auf 
Breitag ben 3. Auguft I. Ja, 

Dormittagd 1@—12 Uhr 
am Gerichteſtze dahler im Gefchäftsgimmer deo E II 
Affefiord auberaumt, wozu KRanfellcbhaber unter brm Bes 
werten eingelaben werden, ap der Brefauf und Sins 
flag nah 5. 64 Des Syn. @ef. und nach ben 8. 
93—101 ber Proerfnopele vom 17. Rom. 1837 ges 
ficht, und geritaumbelannte Perfonen fih durch legale 
Beugalie über deumund une Bermögen ausjumweifen haben, 
Königliches Landgericht Regenftauf. 
Bantricheer : 


ER. 5604. Der Einigl. 


3525 Bekanntmachung. 
Berfhollenheitderfiärung bra Antes 
2eldl wen Teeich Betr. 

Der am 10, Februar 1791 geborme Anton Lelbl, 
Baurröfehn von Trald) —— ſelt dem 
tuſſiſchea Welbzuge esno 1812 vermi 

G# ergeht daher anf Antrog von Indereflewien am 
tenfelben und befien ehwaige rerhimäfige Descendenz bie 
Aufforderung, Binnen 2 Wonaten über Ihr Echem um je 
griwißer örrorts Kumbe gu geben, als terielbe fenft für 
serfhellen erflirt und befien Bermögen gegen genägenbe 
Raution an die gefeplichen Erben binansgegeben würte, 

Veaffenhofen am 13. Yenl 1855. 

Königliched Landgericht Pfaffenhofen. 

Dre lönlgl Bantridter: 
@.Nr. 6082,1. Schiefil. 


4558 
2697.* (6«) 


r - Bür ten 
Bien befuchenden hoben Adel und das geehrte P. T. Publikum. 


Das Kleider -Magazin 


Anton Rauch, 
bürgerlicher Männer»Schneiver in Wien, 


befiane ic 
nicht mehr beim rothen Ihurmthor, 
fendera in ber 
inneren Stadt, Mabenplah Nr. 494, 
— —— — —— J — 3 . IL) —— 
jefertinter as größte Bager non fertigen Kieivere, ttu 3 Ren 
au franzöfifchen und englifchen Stoffen er 
und bittet das gechtte P. T. reifende Publikum 
auf daß Mefonimandiren manher Kotnberienien Wiens nice jı1 aeten, da manche Schnei 
der 5 au 10 Perzent von der Beitellungdfumme ten Kohndesienien geben, ich 
letech aichts gebe, ſontein mie durch 12 Jahre bidigf um» pünktlich bediene und bitte beuizu- 
folge um geneigten Zuſpruch. 
GSohaktungevoll 


Anten Rauch. 


Bad Gleisweiler 
bei Landau in der Pfalz. 


Seit 1843 unter der ärztlichen Leitang des Unterzeichneten, — Haltwasser- uni Moeiken- 
Kur; vorzügliche Wellenbäder und Douschen- , Dampf- , Kielermadelo- und jede andere Ari warmer 
Bäder, Alles auf das Zwechmässigste eingerichiet. — 80 comfarlahle Wohnungen, 

Am reizondsten Punkte des obern Huardigebirges gelegen, ist Bad Gleisweiler auch 
sieis von Nichikranken als ein gesunder Landaufenthalt besucht, *) 

Prospeetus eriheilt die Expedition dieses Blattes gratis, jede nähere Auskanfi 


Dr. med. L. Schneider 


zu Bad Gleigweder (lade), 





3419.[8] 


*) Siehe: „Bad Gleisweiler, Von Dr, med. L. Schneider bei Gottschik in Neustadt /a.d.H* 


3465. (36) Bet Herrn Baron vom Reben IR vicdfag angefragt werben, ab deſſen Gbublen führe 
Württemberg nicht im befenbreem Abbruck erfheinen würden, Das Tinte alertinge griächen, wenn für Me 
Annahme einer (older Gärift ſich binreihente Berhelligung fänte, und um barübır Wewippeit su erlangen, wirb 
hertur zur Untergelhmung eingeladen auf: 


Studien über Stants-Dermwaltung und Erwerbs- 


DVerhältniffe in Bayern und Württemberg. 


Bergleichende Darftelung von Breiberren von Neben. 
(Etwa 15 Bogen Mittel» Dctav, per Bogen 6 Ar.) 

Diefe Egrift würde nicht mur bie Arritel I Mücnd. Gerteiponpensen und Sämäb. Retter verbeffert 
und wermehrt, fonterm auf auferkem über vie Fechtöpflege, das Unterrihtsmefen, den Stenishaushelt, bie 
Stanisriewer: Berhälentfie m. ſ. w. mene uns beide Gtaaten vergleichende Mithellungen enthalten, 

Untergeluungen auf tiefe Scheift, von auswärts net. portefret, nimmt an bie 


+ ®, Megler'se Bushanzlung in Stuttgart, 


EFT Mit Kaiferl, Königl. Oeſtert. u. Aönigl. Fayt. Allerh. Privilegien, s 
Dr Borchardt's arsmatifh-mernizinifge Kräuter-Beife, zur Berigänerung uns Ber» 
— de ſeraug des Teinis umb erprobt gegen alle Dautunselaheiten; (in verſiegtiuen 
Original: Pidgın a 21 fr.) 
Dr. Suin de Boutemards ji. ann an heine 3 
bes Zahnfeiihen; (im a j Beten > uns Dead 
. etabil t s höht ben BI. b die Baflie 
Bote Dr. Lindes Fr —* ra ante — nn Behfetten —*2 (Im. 
Driglnafflütm a4 27 fe.) 


> J Stalienifche Honig-@eife, zei ur ihre beichmte umb erhaltene 
Apeiheker Sper atı 8 Ginntrtung auf die —— an —28 der Hast pi ; da Bädaen 
yı d un 18 ik.) 


= ’« Epinarinden: Mel, zur Gonfersizung und Berfädnrrung bır Haare ; zer 
Dr. Hartung's fiegelsen 74 Blaje geirmpelien Flaſchen à 36 fr.) * 

Atãaãuter⸗ Pomade, jur Mirbererwidung und Beltbung bed Heermudfes; (im 

Dr. Hartung SS perieglien una im Giafe geflempelien Ziegein & 36 fr.) ı 
Sewähtt datch die langjährigen erfeulihten Grgebuiffe vieljager miffenfgafitiger Prüfungen zus 
pealsifher Mawendbumgen, können zie enigen prinllegirten Mrtekel wilt ger Gier Busericht In empichlente Ger 
innerung gebradt werden ; und fie werben fifrılih vom allen bahn, rie fd Ihrer ner erft einmal berient, mit 
befonderer Vorliebe immer germ wider gedraucht werben. Broſpekte und Bebraudhe: Anmweifungen 
werten gratis »erabseldt, femle die Mittel ſeidſt la München nur alleim verkauft beit Rpetteler Curt 
Saltinger, Gentlinzergaße Rro. 1335 ferner auch im Merdhtesgaben: Mpeth. R. Birngtaber, 
Burgbaufen: Apeıt. 6. Mayr. Erding: Mpeıh. Bundgrebe, Freifing: Mpeit. ©. Butner, 
Haag: Rpeık Met. Beig, Ingolftabt: Myeıh. M. Gerhotzer, Aaufbeuren: Aperh. M. Roth und 

in Weilheim beim Aperh. Banfınmäller, 3189. [119] 


Neue Cifenbahnfahrten : Blane mm 21. Die älteren Votriteln des Blarkeme Brepfing, vom. 
April an mit Woges- auſchtußz fer zu haben in Mer. Martin ». Deutinger, 3 Üte. [dön gebunden 
ber Ürperition Dielen Blattes, 1860, Ans zu 5 A. 30 fr. ja nerlanfem. D. Uce. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Is 


Dind von Dr. 6. Wolf x Sof. 





BRunftverein 


6. Unfere Gentemaler find zumeilen techt wie bie Kinder, bie 
nah einem reiten Apfel lieber greifen ale nach altem Golde. Gie tra» 
gen eine Wünjhelrurhe in der Hand und merken nicht, we fie AG über 
unerfbörfligen Schägen neigt. 

Bofenfrang beitichnet das „Wenre* als Runftbsereih, In dem alles 
was ber Menichheit old Bauung eigenthämlih und emig il, Darfell» 
ung Änder, während bie „Diflorie* nur außerordenclige, einzig ger 
ſchehent baten zur Anſchauung bringt. 

Gochzeiten und Begräbnifie, Jugend und Lieheölchen, Sabreszelten, 
Kriegenorb und Bamiltenglüd ırogen für den Genremaler beute noch 
diefelben Grundzüge wie zu Mbrakams Zeiten, mur durch Gofüm, 
Klima und nationalen Gborafter umierihieben. Welcher unend» 
liche Veichthum Heat Bier für ein geübtes Auge im Lauf ber 
Gulinrepechen aufgehäuft, und wie erfindungsarm mie jtlaylih am bie 
egenwart gefeiter IR die Mebrgabl unferer Benremaler ; 26 ıhäre 
Moth, bafeinkerifon für Genreftoffe aus alten und meuen Seiten erichiene, 

. Diefe Klage iR durchaus feine jo bypochondtiſche und and ber Luit 
gegriffene, denn eine Menge tücdhriger Talente, bie aled Zeug zu einer 
marligen und Ichensvollen Darflelung haben, geben aus Urmurh des 
Gebantend oder der Pbantafle in tem trivialfen Gıfinbungen zu @rumte, 

R Bugel fon ebrensol befanmt durch mannigfade werihvolle 
Bilder zeichnet Ab gewiß durdernfles Gireben und grünblides &tus 
dumm aus, bad die Wegenflände durch eine einsringliche Gemürhstiefe 
uns unvergeßlih machen will, aber wie bebeutungdlod, zum gro» 
fen. Tbell midısianend find biefe Gegenſtände. Diedmal bringt 
er eine Thielet Obfiverfäuferin. Meben Trauben und Blumen 
ein junges aufblübenses Mdchtn, eine Anofve, bie reihe Früchte 
den Käufer anbietet, Abgeſthen von eimem. fpmboliihen Mes 
bengebanfen if das Geflchtchen uniduleig um» lieblich, Die Geſtaltung 
etel, die Bemanbung mlı Geſchmock arranglrı, aber bad if au alled. 
Der brodkauende Bruder anf ber Bank if gang unnüg, wenn er nicht 
ber Beier der Schweſter fein ſol aber ballr ſcheint er ganz aut» 
drucdaloe. Die Farbe ih bietmal noch franfbafier ald in feinen erflen 
Bübern und befonders In den Hänten wahrbaft tebienfarbig. 

Der Künfler jolıe mach Italien oder ih für feine ernhe ſchwere 
Richtung Inhalıtvollere Stoffe wählen, ta er. tod einmal zum Humor 
keine Bper zu haben jKelnt. 

Blädliker in ber Wabl ift Dürf geweſen. Or zeigt unter dem 
unverfänglihen Titel „Bioliniolo mir Begleitung“ einen fruppigen Bei» 
telbuben, der zum Gatiegen des Berervieks mie aller Hunte und Kür 
gen eine Arie binier dem Sieg fragt. Der heulende Hund — ein „Mat⸗ 
ienfänger“, alſo dem Grande nah mit mufllallih competenten 
Verfonen verwandt — beſchwbet ſeinen Herin ein Ende zu machen. 
Die Borbengebung ift räftig, abme amfprucdhesol zu fein und ztugt von 
einem geſunden Studium Murilos, 

@in dritte® Benreblid von K. Branz, elm Hanbmwerlöburfh im 
Regen warte wohl für eine YUufirstion ausreichen, jür ein Bild if dns 
Moto zu blinn. Nach einem vierten Bilde von A. Sch midı (Blvoual einer 
Ehifjugsmannihaft), das im Bingelnen nielet Belme enthält, ik «6 eine 
wahre Erquidung ner ber „Waljahrı im Oberland* von Ph. Boig 
aus juruben. 

Dies Bild erklärt mehr als ıchn Bücher, was Genremalerei beißt, 
und zwar hier im welteften Maafftabe, wie wir fon früher barauf hinge- 
wiefen haben, @ir feben nicht blafi einen zufälligen Aet, vom der Straße weg · 
gen omuren, es if ein Dentmol bes bayeriichen Voltes in feiner Eitte, 
feinem Glauben, feinem Gofäm und jeiner Laudichaft. Wer für ©i- 
tmarlonen Motive wid, finder le hier in ben Nebengruppen zahlreich ange» 
deutet. Die Behandlung des Ganzen, zunleih ermwas bifterifch Aylifke, 
madı burdy Die glänzenbe Helterfeit des Barbenglanges eimen mwabrbait 
fonnıöglihen Cindruck und ladet elm wicbergufommen, wie bie ng» 
länder von der tewifhen Aunft jagen. 

Das „Benre”, von dem Moienfrang ſprach, iſt aber mit mur kie 

Menſchengattung, es ih jede Battung in ibrer charakteriſtiſchen Auf - 
taffung, elnerlei ob im Tblertüd oder im Menfchenleben. 

Wis ſolche ruhe Die Thlermalerei auf noch einfacheren und ewige» 
ern Brunblinien. Die Kübe Moabs find Meielben wie bie bes Bauern 

Mabuber and die Schafe Bolpptems haben ebenfo geblödt, wie die welche 
Geßner befang. Inreffen wird immer noch ein gewiffer Auferer Begenfch 
norbmwenbla fein, um im Thierleben einen Bedanten, eine Sltuation aufju- 
brüden. So zeigt uns Br. Boiy in jeinen „Rüben im Mald* die Rube 
der Thiere und der Natur neben ber Arbeit der Menſchen, bie vei« 
dammı fint, int Gchmweige tes Augeflchis ihr Brod zu effen,. 

Eine befontere Saidte gibt Eberle inben „geängfligten Schafen.“ 
Die guten Londoner Tönnen nicht erichredener gemeien fein, ald men 
vor einiger Zeit unter ibren Gonflablern grofe Epighuben enibedir, 
als dieſe harmiofen Schafe, die mic Entſezen jehen,. wie ber Hund 
Schläge bekommt. . 

Die Landſchaft — mar fünnte and ſagen: bad Genre ber un« 
Sewußten Ratur iſt diesmal mit recht intereffonien Gaben vertreten, 

Gr, Morgenftern, der Müncener Maithiſſon oder Hölıy, fübrt 
uns in einen Balrgrund am Ammerjee. ie alle feine Gchöpjungen 


ift auch dieſe vom poetifer Tlefe and Klarheit. Die Gele Berne ſchelnt 


elften heben fhattigen Bäumen in trübes Ölgieihes Waffet herein, 
Unıer ben regloſen Wipfeln if eine bange Shwlle ausgegoffen , wäh. 
senb jkon ferne ber Megem herniebergeti. Mod; ſelten ift bie Stimm. 
ung einer beflommenen Sehnfucht nad Grldjung mit fo einfahen 
Mitteln autgeſprochen. 

Tine andere Panbihaft von Ller (Motive von der Wiilingerböbe) 
it von einem gang elgentbümlichen Meige Frieden und Gonne ifk 
über die tmeite Ebene andgebreitet, bie Berge Leben im fommerlim 
den Duft, vor bem Ger wogt ein weites Gchrenfeld im goldenem 
@lanz, in der Milte besfelben fommt ber Herr Schulmelſter oder der 
Biber mit einem vothen Regenſchirm durch bie hoben Achren gewann. 
delt, einer riefigen Klatſchroſe glelch. Bon Dallmig erwähnen wir 
einen Abtnd im Bebirge — ein Gilertfüd oder ein Farbenerperimerg 
dad und durch ein gelbes lat fehen läßt. Wine Varthle aus der 
Au von Fr Mayer if immerbin eine artige Studie, zwel Bilter ton 
Bobe (Meran und ber. Golinger Waſſerfall) verraten die befennee 
berarative Moutine des Klinlers, Märbielhaft bleiben aber Mwet 
andere Bilder: eine Pflangermohnung von Höffler, auf tem Wir 
nichte aid Bäume feben und nur vermutben fünnen, daß Plan. 
zer auf Bäumen wohnen, und be Thaneleripige bei Meute (von Mer. 
babl) ein Bild, bei tem man unentidieben bleibt, ob tem Rlnflier 
eine Schüfel Spinat aufs Bilb gefallen oder Staub Ind Auge geflogen 
war — vielleikt bat er eine Nebellandihaft malen woßen ünd nur 
dem Nebel om Ende vergeflen. 

Zgwel fleinere Bilder von Brideil (ans Gonifampton und aus 
dem Jantbal) befunten ven neuem ungewöhnlide Farben uns Gtiſtes- 
irlihe der Yuffaffung. Zwel Uquarele von A. Doll (Dorfgaritie von 
Vöring) find mit vielem Feuer der Farbe behantelt, obwohl man ſolche 
Blur an Ort und Stelle wohl vergebens ſuchen würbe, 





Zeanerd Prithiofb: Sage. 


€. Erguer'd Erithioſg· Sage, Ueberfeg: von Gorrfrled =?" 
Xelmdburg. &p; 1865. 387 © 8. 

—d. Die Brithiefs-Gage ik noch immer nßenende 
und unuahahmliche gelungene Verſuch, bie alten Düren nee nommen 
suibmelen; Kegnär war ein ben alten Dihtern ebenhürtiaet wit, 
ber dieſes gewagt und auf diefe Weiſe ein Eros Refchaffen, mie genen- 
— a Bolt — Ihr Ruhm ſteht ohne Mergield he 
ber Umfand, daß fie faf im allen Gpraden übe « Ihe 
mens im reinflen Piste, : Fragen, 16 

ie Inisiarive, bie einem Ueberfeger bei einer ükertragenen 
Dichtung Ielıen, And oft fo fpeeleder Natur, bag — 8 te 
ſelstt den Schlüſſel zu geben vermöchte; häufig in vwohl mur daß 
nätere Anſchlleßenwolen an ten wörtlichen Mußpru vr8 Driginalt, 
wobei der Beil, den ein Anderer getreuer, wenn auch rent Wortlauit 
nad freier aufgefant bat, weniger wieder in Betracht fommt. 

Dabei bat ein Beuribeller, ber bat Ohr bereits an eine frühere 
Uebertragung gemöbnt bat, freilich ſchwere Arbeit. Monnikes Meber- 
iegung — bie des Erben. v. Imbaoff Recht mit dem Hins beratichen 
Niselurgenlied auf gleiher Höfe — war bart und fogar zum Öfteren 
bolperig, aber aus einem Bufle, wie gemahfen, nichts geleimt oder ger 
Ride; Die vorliegende neuefle deutſche Bearbeitung if wohl weich und 
ani&miegend, aber ber gemeinfame Hauch, ber Mohniks Merk über- 
wette, if Darin weniger fühlder. Ob aber Gerr dv. geinburg „bei 
Geifted und ber Eprade Böthe’d und Blaten’s mächtig * 8. 
wohl er feine jrüberen Borarbeiten „[chlechte Muflcanten=" iel, ob» 
eine Brage, die wir nit zu beantworten wagen. nennt, If 

Die Anmerkungen finds von entfchledenem Wertbe, b 
trial dazu aber llegt in vollen Waffen vor unb wir no as Matı- 
anwadhien. Die ihpogtaphiſche Yusftattung Ift bin — 
feben den angefüntigten weiteren Arbeiten des Grin y, ® le. @®ir 
mit Interefle entgegen. einburg 





Berfhiebeneß. 


(Biigsitder) Dr. Boutin Im Bari ibeilt einige gagg ; 
tereffante Beobachtungen mit, weiche er am bem Körper yom Bl 
geiroffener Werfonen wahrgenommen bat. Unter den Grfgeinun * 
die er diesſalle anführt, madter auf Folgendes aufmerkam, Auf —* 
Körper der vom Blipfirabl Gerroffenen Bat darſelbe tine Absiltunn 
von Wegenfländen wahrgenommen, Pie Ab in ben Momente, ale rw 
Strahl ih Über die Verſon entlud, dm Besen Ummitiefberer Min. nd 
fanden. Er nennt kieie Abbildungen Peraunograpkifge BWilter, R 
bie Kirchenräter, bemerkt er, 1faten wor biefer Grfpeinung Grwöhnung ; 
ebenfe har ein engliiher Görifiteler (Baufabon) im gapre (610 * 
eine Ähnliche Gribeinung aufmerffam gemaßt; enpfid mar es Branf, 
Tin, weiber im Jatre 1786 das Bild eines Poppelsaumes auf * 
Bruſt eined Manned beobachtete, welcher im Momente, als ein Bir 





res 1580: ::: 


Braht einen ſolchen Baum traf, im ber Mäbe besfelben fi befand. 
Diele Beobachtung hatte vom der franzöfliben Alanemie der Wilfen- 
ſchafitu, ber fie mirgeibeilt wurde, feine Würdigung gefunden. Im 
Sabre 1628 traf bie Fregarıe „Il buon servo“ ber Blig, und auf dem 
Riten eined gerösteien Matrejen fand man bie Abbildung einet Hufe 
siiend, son ber Borm und Dimenflon eined am Folmafte beiefligten 
Tiſens. Später ſchlug der Blig auf bar Rhede vom Zante auf einem 
andern Schliſe ein, und auf der Bruft eines gerdateten Matrojen find 
AS die Nummer 44 vollommen ähnlih ber Nummer, welde ih am 
Zalelmerke des Echiffed beiand, Im Jabre 1847 bemerfie Orcoli am 
Fuße einer Dame in Lucane, In deren Mibe ber Biig einſchlug, bie 
Abbildung einer Blume. Um 26. Auguf 1853 bradte das amerifis 
niſche Bisrnale di Gomereis die Miciheilung, das auf dem Körper 
eined Märdgens, dos In ber Mäbe eined vom Bligfrable geiroffenen 
Baumes weilte, eine gerreue Ministur-Msblleung eines ſolchen ſich be= 
fand, Unblih bat Profeſſor Poeh im Havannab ber Mlademie ter 
Wiſſenſchaften eine Tharjahe mirgerheilt, welche anzudeuten ſchelnt, 
daf beriei leraunographiſche Bilder fogar entiernte Gegenſtaͤnde res 
probueiren fönnen, denn er erzäblt, daß, cl der Blig am 24. Jul 
1853 auf einer Blantoge zu ©r. Bincent in Cuba in einen Pılmbaum 
einſchlug, ſich auf den Blättern bedielben das Bild eines Bichtenbans 
med gefunden habe, meldher 339 Merred weir enıfernt war. Welch' 
ein weiter Epielraum für wiſſenſchaftliche Forſchungen in 2diejem 
Gebiete ! 


Ueber einen Berfuch zur Befleigung ter Jungfrau berichtet bie 
„Erg. Ita“: Bor einigen Tagen langte eine rufflihe Fürſtin mit Ger 
folge in Interlafen am und wollte bie Jungfrau beflelgen. Mergesens 
Relte man ihr vor, dae jel Fein Unternehmen für ein Fraueniimmer 
und in ber gegenwärtigen Jahredzelt, we noch fo viel Schnee auf ben 
Bergen If, unmöglich, Sie blieb fe auf ihrem Borjage ; wenn fletie 
zuiflige Fabne auf dem @ipfel der Jungfrau aufpflanıe, fo werde Mus 
land flegreih aus dem Kampfe bervorgeben, meinte fl. Dur ſchönt 
Bezahlung vermochte fe Männer zu bemegen, mit ihr dad Wagnig zu 
befiehen. Cie nobm fünf Männer von Interlafen, zwei von Brintels 
wald und Ikren Bührer aus dem Tyrol mit, Allein «8 zeigte ſich wirk« 
Hd als unmöglid, bis auf den Bipfel zu gelingen, und bie Fürfin, 
obſchon fie Unglaubliches in Ausdauer und Strapazen geleifer batıe, 
mußte betrübt den Rüchzug antreien; fle jelbt mollıe zwar noch dat 
Unmdgliche verſuchen, ihre Begleiter bingenen wollten nicht meiter vor» 
dringen. Die einen ber rödlehrenten Männer bebaupieren, Me feien 
bie an brei Stunden vom Gipfel, die andern, bie auf eine Höbe gleich 
berjenigen des Mönche gelangt. 


Der Pıter Broulion, einer der gelebrteften frangöfliten Miffionäre, 
bat ein Bub über Ehbina geſchrleben, welches laut dem Moriteur 
u ben brachtenewertheſten gebört, bie über bad hbimmliſche Meich er⸗ 
Glenen fin?, umb üher die religlöfen, polltiſchen und volfsmirtbichaftr 
Uchen Bufinde viele neue Auſſchlüſſe gibe. Der Viel erh Buches, 
bad in Varis bei Julien, Banier u. Comp. erfhien, lauter: Missions 
de Chine, mömoire sur la mission du Kiang-Nan, suivi de letires 
sur l'insurrection chinoise. Der Water erzäkle barin unter Unteren 
die Aroberung von Nanking burd bie Ruang-flrgen und bie Wieter« 
befegung von Schanghal durch die Kaiſerlichen mir Hülfe ber Branzojen, 


Die Ausführung bed Winfelmann»Dentmald zu Stendel, 
dem Beburttorte des berühmten Archäologen, if, mie ber Magdeb. 
Gorreip. berichtet, jegt geflchert, dba Ge. Maj. der König von Preußen 
den in Ausfikt arflellten Beitrag zur Bollentung bed Kunftwerfed un« 
verkürzt dem Gomiid, das Ah in jener Stadt für die Errichtung des 
Dentmald conflitmirte, zuiuftellen beſohlen bat. Die Statue fol nun 
fofort gegoffen merben ; Se Mojettät hat die niicht unbe deutenden Ro» 
fen für den Eodel genebmige. (Belannlih wurde Winkelmann im 
Jahre 1717 zu Stendal, der Harpiſtedt ber einftigen Altmark, geboren 
und im Jahre 1768 zu Tri ermordet.) 


In Paris fand am 13, Abends in. ber großen Dper bie erfle 
Borflelung der neuen Oper Verdi'g: „Die ſcillaniſche Besper*, zu 
der Setlbe den Taxt geichrieben, Aatt. Die Muflt wurde febr gut 
aufgenommen ; nur iſt fie micht ganz meu, und ed jheint, bafı ter Gom« 
ponift ein Votpourri aus allen feinen Werten zufammenftellen 
wollte und babel des Belle aus denſelben ausmählte. Wine Ausnchme 
davon macht die Osverture, Kleinen IR umb alle Welt entzüdte. Dis 
Gnade bes zweiten Actes zelchnet fich ebenfalls durch Originalität aus, 

" Dem Xerie meift mom et an, baß @eribe Jeden Tag älter und ſchws- 
Ger wird. Wie gemdhriich begebt er au Meied Mol grobe Derfidüe 
gegen bie Bejhihre. Der Triumph, ben Verdi felerte, war vielleicht 
mie fo groß wie früber, aber er wurde dech zweimal gerufen. 


©“. Der Wirderaufban ber Welnsberger Borg („Welbertrewe*) ſoll 
tein Buftichlon bleiben. Prof. v. Geibelof] vermeilse im ben lehten Tas 
gen auf ber Burg uns beichäftigee Ad mit Beichnen und Abſteden. 
Hobe Berjonen, melde Ah für bie Bade lebhaft intereffiten, werden 
smnähf in Weinkterg erwartet. 





Deutfchland. 


Bayern. — + München, 21. Juni. Ihre Majehlten der König 
und die Königin beabfihtlaem nleraiigd! demnächtt nah Nürnberg 
abzugeben, wur daſelbi einige Zelt zu wermeilen; inbeffen eatbehrt, wie 
wir aus ſicheret Duelle vernehmen, bad, was in ber Allgemeinen 
Zeitung bezüglich ber Dauer des Aufenthalta 33. MM in Mürnberg 
und ber baranf folgenten Deife Mlerhöchfiterielten nah Hohen 
igmwangau mirgeiheilt wurde, zur Zeit noch jeder Begründung. 


“+ München, 21. uni, ° Wieder fommen und aus ver⸗ 
ſchle denen Gegenden Bayerns Nachtichten über Werberrumgen 1m, 
welche in Bolge von Gewittern entſtanden. So Rürzte Beuel 
und Gialung des Bauern Üngelbert von Irihenbofen, E. Big. 
Aichach, durd einen Gemiterflunm in ter Nacht vom 19, d. ein, wohn 
vier Kühe gerödtet wurden. In der Bergen» von Neuenfhwand, 
2rgr. Reunburg v, ®, dvernichtete in ber Macht vom 15. auf den 16, 
d. eim änfiert befrige® Bemiter die Belt» und Gartenfrüchte im einer- 
Ausdehnung von 4 Stunden Länge und Stunden Breite. In ders 
felben Nacht wurden die Flaren von zwölf Oetſchaften desfelben Bande 
gerichts vom Hagelſchlag deimgeſucht uns fämmtliche Früchte vernichtet. 
Auch in den Waldungen und on den Bebäuben werde elm nicht umer« 
betliher Schaten angerichtet. — Um 12. d. Nachmlttags entlub Ah 
ein ſchweres Ungewitter im ber Gegend von Hätengrün, Bag. Meher, 
er fümmelihe Früchte im Umfreife einer halben Stunde toral 
Sernichtere, 


Die das „Bomb, Tagbl.* mittheilt, Hat Herr Dekan Bauer and 
Bataberg die im Bahreuth auf Ihn gefallene Wal zum Abgeordneten 
abgelehnt, und es tritt demzufolge für Bahteuth der zweite Erfapmanı 
Herr Apotheket Gebhard in Thurnau ein. 


** Am 13. Juni Mittags 10°, Utzr Fam in einer Gheune 
zu Bergheim, Legr. Dilingen, Feuer aus, welches bei ber großen 
Gike, dem Mangel an Waller amd bei den noch vorhandenen Streb - 
bädern jo ſchnell um fh griff, bafi in 2 Stunden I6 Gebäude nieder- 
brannten, 'unb an Immobilien alein ein Schaden von 17—18 000 fi. 
verurfadt wurde. Wahriheinli liegt Brambflittung vor, wehhalb auch 
ein verbädtiges Inbivibsium ſogleich verhaftet wurbe. 


Der „Würzburger Unzeiger* vom 19, d. derihtet: In Bolge der 
neulihen Gewitter batte fich in ben Tepten Tagen die Temperatur merte 
lb adgefühlı ; heute Nachta wir e8 iogar fo kalt, bafi ed im Breien 
telfte, — Unterhalb Ser Dürren-Brüde erEoß fi geſtern Nabmittag 
der feit einigen Tagen bler werlente Bebelmrarh Boler aut Schwerin, 
uachdem fit berfelbe bei einem bieflgen Büchſenmacher eine Piole ge» 
fauft und dann in einer Drofafe nah tem Orte ber That gefahren. 
Man fan» bei Ibm circa IS fl. an Geld — ohne fonflige Papiere. 


* Kiffingen, 18. Juni, Vorgeſtern bat fi eine Dame aus Iglau 
gebürrig, Dil. Maluine R., melde Ab zum Gebrauche der Cut bier 
aufbielt, durch Grbängen geſödtet. So viel man bie jept erfahren, 
ſell ein von ihren @liern, Sehr angeieberen Leuten, mit gebuldetes 
Lirdesverbältnig Anlaß zu biejem verzweifelten Schritte geweien fein. 


Baden. — Freiburg. 19, uni. Gefleen Mittag iR Er. Emi- 
nen; Bürft Schwarzenberg, Garsinal und Erzblichof gu Prag, bier an« 
arlommen und im Hähringerbof abgeſtlegen. Derielbe bat Ge. Ercel 
zen Hru. Bribiigof v. Vicatl beſucht und if heute früh wlerer abger 
zeitt. (Br. 3) 


R. Sachſen. — Prefben, 18. Juni. Die weite Kammer hat 
beute im Ucheremftimmung mit den Beibläfien ber jenjeitigen Kammer 
den Befegenimurf zur Grläuterung des Geieged über den Schut her 
Rechte am literatiſchen Grgeugniffen 30. genehmigt und fobann einen 
andermeiten Bericht ihrer erflen Vepatation Über den Amtag bes Abe. 
Dr. Wahle wegen Ablürzung ber kandtagt entgegengenommen. Im 
HSinblict auf das Inmielft an die Stände gelangte f. Derret, burch 
welches der Schluß der Bigungen auf den 16, Juli anberaumt werben 
ift, bat bie Rammer beſchloſſen, die auf ben Schluf der Ständever ſamm · 
lung beruglichen Anträge der erflen Kammer abjuiehnen und von Mei 
terer Berjolgung bed biesjeits beihloffenen Untreges ebenfalls abzu · 
eben, dagegen aber im Drorefolle den Wanſch niederzulegen: daß ein 
allerhönften Ders erma für notbwenbia etachteter Aufihnb des gegen» 
mwärtig angekündigten Schluſſes der Sränteverjammfung in keinem Bale 
Über des ude dee künftigen Monats erfized: merben möge. (Dress. 3.) 


* Teipzig, 19. Juni, Am 8. Zuli d. 96. merken ee 400 Jahre, 
doh der Ahnderr unfer® Königehauſet, Prinz Albert, aus mem räu« 
beriiben Händen bes Kunz von Kıufungen am Bütflenberge bei Grün» 
bain vom Köhler Schmitt erreitet wurde. Auf Anregung eines Das 
trioten in @rünhain fol im Anberracht, da „Söhne und Töchter un» 
ferer Berge in großer Zahl fh in ten Händen eined Mäuberd br» 
finden, ber fle in bie Höblen des @lenzd fchlenpt,” ein Mettungsbans 
für verwabrlofte Kinder der Gegend, in welcher der Prinz felnen Mei- 
ter fand (bed Übererzgebirged) errichtet werben al® „ein fort unb 
fort im rettender Piebe und Ichendigem Ehriftenthum tbdıiges Dent- 
mal" Dad Minifterium hat jeine Ginmiligung zur Gründung biefes 
„Prinz Mbert-Gtiftes* gegeben. 


Freie Städte. — Frankfurt, 19. Juni Bir wir fo eben 
vernehmen, af gehen Abend wie weleguophlide Nachricht von Bien 
bier eingetraflen, daß der Koljer von Deflerreih Ach bemagen gefunden 
Kat, zu bem meiteren Nubbam und ber Verſchönerung ber bieflgen Dom+ 
tirde Me Summe von 20,000 Bulden E-M, aus feiner Privanharsulle 
zu bewilligen Dem Bernebmen nah if diefe großartige Zuwendung 
mamentlih den Bemühungen des bleflgen katholiſchen Gıahrpfarrers bei 
feiner jüngfen Aniweienteit in Wien zu vertanfen. (Fri. 3.) 

ODeſterreich. — Man ſchreibt der „M. 8.” aus Mien vom 
16. d,., daß glelch nach ber Inipielrung ber falferlichen Armee durch 
Se. Mol. den Koiier tie Truppen ben Mari nad ihren Winterquar- 
tieren antreten werten; bieie Bewegung fei durch fanlıäılidhe wie Ara« 
teglibe Bründe moilvitt. Die türfifge Brenze bleibt jedoch buch 
eine angemefjene Äruppenmafle beiept. 

Karnomm, 16. Juni. Ge, af. der Raller find Heute Morgend 
6 Udr von Bochnig nab Tarnom abgereiſt und hier um il Uhr Bor» 
mittags eingetroffen. (I D»®. 5) 

Azeszom, 18. Iunl, Ge, Mal. der Kaifer baben geſtern um 
4°/, Ube Morgens Tarnow verlafen und find um 12', Lbr Mittags 
im beten Woblfein bier eingetroffen, Heute reiten Se. Maj. um 6 libr 
Morgens von bier nach Baacul ab. (J. D. d. W. 3.) 


Stalien. 


Hom, 18. Ioni. Der Dann, weldher ben Mordverſuch gegen ben 
Garbinal Untsmelli richtete, und der in den Händen ter Behörden fi 
befinter, ift ein Öutmader, Namens Defelicis. Der Mordanfsll erfolgte 
am 12, Juni Abente 6', Ubr, und zwar auf ber großen Treppe bed 
Barirand, Ms ber Gırkinal» Graatöfeererär ben apeftoliſchen Pala 
verließ, warf ib »er Mörder auf ihn und Aleh mir einem Stile nah 
ihm; aber das Meſſer gleitete ab und der hohe Prälat blieb unver 
kp. (A. 8) 


Turin, 19. Yun Werſchledene Gorreiponbenzen unb eine tele« 
graphiſche Depeiche des Ober» Benerald unferer] Truppen Im Orient 
geben betrübende Natricpeen Über ven Geſundhelte zuſtand unferer Er 
pebitiondarmee Die Cbolera, welche zuerft ſawach aufgetreten mar, 
begann mis Beftigkelt ſich ausanbreiten, und rafft Opfer auf Opfer, nicht 
allein unter ben gemeinen Soldaten, fondern cu unter den Kfficderen 
bin. Dan ſchlägt bereits bie Zabl der an ber Chelera und am Tophus 
Ettrautten und Beforbenen auf mehr «id 600 an. — Gin Gsrreipen- 
Kent der Wiperangı bat auch bie Angabe, daß unfere Soldaten an einem 
Auaenübel leiten, meldes ſich beinahe bid zum gänzlichen Berluft bes 
Geftchtes eigert. (U. 8.) 

0.0. Eurin, 16 Iumi, Das Journal „Gampanone* if wegen 
Deröffenılihung eines Gireulared des Monfignore Franzoni mir Beſchiag 
Belegt worden. Morgen finder die frierliche Bröffnung ber Bijenbahn 
amiiden Novara und Arena flatt. 


In Genua if der Beichl eingetroffen, ale piemonteſtſchen Arlegd- 
fabszeuge ſchleunigſt feeferiig zu machen, Man ſpricht von einer neuen, 
2000 Wann flarfen Grpedliion. — Die Ankunft des Könige von Por» 
tugal wird in ben mädhften Tagen bier erwartet. 


Schweiz. 
Bern, 18. Yuni. Der Telegraph berichtet von großen Berbeer- 
ungen bes Mbeind im Rbeinthale. Zwiſchen Alıfätten und Mbeinet 
werbe erſt im 8 Tagen die Communication hergeſtellt werden fünnen. 


(ie, D. d. Girg. 2.) 
, Frankreich. 

kei 18, 19, Juni. Der „Moniteur” enıbält weder ermähnend« 
mertbe Derrere noch Rriegönachrichten. Bine Befannimahung ber Aus» 
Relungecommifften hebt hervor, daß vorigen Sonntag der Jatufrlepalak 
son 61,819, ber ber fhönen Künfte von 18,572, beide von 50,394, 
Berfonen beſucht waren, was eine Befferung gegen Sonntag ben 17. Juni 
if; wo -viefe Zahl 69,237 beitrug, Sie füge hinzu, daß die Vollendung 
der Audfichung bald gu erwarten if. Das Schiff in ſchon ganz fertig, 
bie beiden hart augebrachten Gpringbrunnen jpielen ſchon ; In ber Bar 
lerle des Dual de Biley wird bald der Dampf alle Maſchinen auf ein» 
mal in Bewegung fegen, und bie Berbindungs-@alerie empfängt ſchon 
die legten Gegeugniffe ber Laljerlihen Manufacıuren und ber Marijer 
Inbufrie. — ur bevorfebenden Meile des Königs von Portugal und 
des HSerzoge von Oporto Bat bie Falierlihe Macht Meine Hortenſe bes 
relta Tonion verloffen, und ſich nad dem Hafen von Marfeile bege- 
ben. — Nah offltiellen Documenten baben auch Im verfloffenen Monat 
Mai He Staatdeinkünfte ihre bewundernewerth günftige Haltung br+ 
wahrt. Die Einfuhr bat 3%, Milionen mehr ale im Mai 1813, umb 
5 Milionen mehr als Im Mal 1852 berranen, mwoburd die fünf erflen 
Monate bed laufenden Jahres gegen 1853 einen Ucherihug von 16, 
gegen 1852 von 17%, Millionen zeigen. Die Ausfuhr bleibt dagtgen 
fortwährend etwas Teldend, obwohl gerade ſpeelell franzönidhe Mrıifel, 
wie Modewaaren, noch eine Mrberlegenbeit gegen bie früheren Jahre 
barbieien. Der Schifföverkeht entforiät biefen allgemeinen Auflänsen, 
und IM fo ziemli auf derſelben Höße gestehen, wie tm tem Fahren 


1853 und 19652, nur daß auch bier bie Miniuhr beffer ſeht, als bie 
Aue fuht. a’ 

Börjenserihr) Diebeutige Börfe bat Ah von ihrem gefiri» 
gen Sähreden einigermaßen erholt. Man fleht ein. daß den umge» 
laufenen Gerüchten fein Glauben beiumpffen mar. Der Mangel aller 
telegrapbiihen Nachrichten aus der Krim trug dazu bei, bie Gurje niee 


derzubalten, Die Mente, deren Stand bei Schluß der nefirigen Börfe 
67.35 war, eröffnete heute den Markt zu 67.50 und flieg bis Schluß 
auf 67.75. Die Londoner Gurfe der Gomjols famen mit '/ PVroe, 


Baiffe, zu BI’, — und »le gweite Notirung wurbe au 91'/,—*/, mit 
"4 Steigerung aemelder. — Bantactien gefucht zu 3100. Andere Dam 
piere ſchwach; Grebit mobilier finder bereitwillig Rehmer au 970, Defterr, 
Bahn ift wenig aefuchr zu 630—35. Im Mlgenrinen if man mit ber 
Haltung bed beutigen Marktes ſeht zuitieden; man bemerfie nicht mehr 
das feit zwei Togen flategebabıe Bögern, und das Vertrauen {Keime 
den Epeculanten wieberzufehren. 


Spanien. 

* Mabrib, 18. Juni. (8. N) In Gantiage baben, In Folge 
ber Theutrung bed Bredes, Unruben ſtatigefunden, bie jedoch ſogleſch 
umterbrüdi wurden. — Der König wird beute nah Madrid zurüdfen. 
sen, Die heutige Gortesflgung bot nichts Bemerlendwetihes bar. 
Die Binanzirage iſt noch nicht geld. 

Aus Barcelona wird unterm 9, d. MR, berichtet, dah einige Nichte 
vorher Immelihe 23 Bewohner einer am Ende Bed Heinen Wellers 
Monmelle gelegenen Windbmüble, aus ber Kamille des Müller, mit 
Aus nabine bes abmeienden Äliehen Sohnes, und tem Dienfivrrional 
beſtebend, erboldht ober erhoffen murben. Die Cinwohner bes Meilers 
waren durch das Geſchrel ber Unglüdlichen und den Knall der Shäffe 
gemedt worden; als fie aber nie Mühle von Bewaffneten umtingt 
faben, wagten fe feinen Kampf mit benielben, fondern machten Mur 
ber Benbarmerie von Antel eiligh Umzeige., Die ſofort apgejhidien 
50 Reiter fanden aber nur noch Leichen vor. Ale Echränte maren FT* 
brocen; eine bebeutende Summe Geldes und ale Gegenſtände ven 
Werth waren veriätwunden, . 


Dänemarf. 


Hopenhagen, 16. Janl. Der Gejammtverfaffungsentmurf murtt 
vom König gemebnige, ber Reichſsrath zum 29. Iumi Berufen, aut 
Nerentlow Barve zum Neihsrare-Mitgliede für Holflein ernannt: 


Drientalifche Angelegenheiten, 


Darna, 14. Iunt, Das türfifhe Kontingent ſchi peute In 
Busufdere ein Mira Paſcha if eine Denflon —— — 
bat dem franzöfiigen Geſchaͤftaträget Benedetti beſucht 


Crieſt, 20. Iuni, (Neueſte Pevantepoft. nrimapel, 
13. Juni. Berenfliher Zuſtand Aftent. Im a fen im 
Unmorih und fein Bol wirt als umvermeibiib betracbter, ta feine @** 
aenanfalten gemact find. Barum und Tihurutfa find won den Für 
ten geräumt, Buffliche Gtreitbauien find bis nabe Meputale yore” 
drungen. Im Berfehe mir Perflen wir vorauefichrtigy eine Grörung 
einsreren. Du Mara if mit traurigen Shiliterungen in Krapesunt ein« 


— 





gerroffen. Hallif Paſcha bleibt. Athen, 15. Sunt,. Minitterium ere 

gänzt. Gin Gejandter der Pjorte wird erwartet. (X, D,»6:.10f.W.) 
Familien: Wachrichten. 

Geforbene In Münden: Daria Schiefi, Gelibandlerowittwe 


54 3. 0. — Karl Gert, 1, OberfrisgeeommifäreSchn. und Mepkerungafunftisnär 
v. 5, 343. a, — Tierrs Fink, Bothenstegier Srafing / Wer. Gbereper er 
@. — Ich, Müller, Taglöhetr von Blefing, 46 3. a. — Mit. Meis, 84 J. 
träger, 47 3. a. — Katdarlina v. Börres, f. Univerfitätsı Pioſeſſerawlino⸗ henbriefs 


+ 783.0. 
Börfen: und Handeldönachrichten, 
Berlin, 19. Zum, Preuß. Stastsfhulbfcheine 3624 %, 56 ©, gu 
Mindener —— DB. — B. Ms 


*+ bien, 20. Iunl. Speog. 83”, ;4'Apeoa- 78/41 Estterlesig, 
von {H30: 119% ; von 1Bb4: 108,4: Bankuctien 995; — tree 
Anleife —ı NMorobaßmertien 2088'4. Wehfeicurfer Mugsug un, 120 
Sonden 3 Mi. 12.—. Gelbeurs: er * —— 43 

"*Marid, 19. Jenl Apr. 87.00 ar , 61. y, 4: 
93.50 (daar), 9350 (muf3), Banfartin 3100 (bamt), Eredit mebtlier guet 


(daar), —— (auf 3 1, Piem. Anl. birey. 6.50 @., Bra. Ian — @, 
Eh 3, dem. — @, Ball. ——. Mm üiaıg, mu 
4’, —— E — Bifendahurhetien : Deleants 1210 (dam), gang. 


(auf 3.); Moum 1155. — Adam), 1158.— Cauf 3); Rorkbain 920,— (han 
920.— (a. 3; ParisrEtrafburg 902,50 (baar). * (a. 3.); Epem — 
(Baar), 1240. (md); Grand Gentral 812.50 (Baar), Sı2 

Defterr, Bahn, 832.50 (bar), —— (a. B-> 


— ——— — — BEE 
Verantwortliche Rebaktioen⸗ FB. Payı. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2077.00 &diftalcitation. 


Erit dem Anſange bes Jahres 1854 vermift ber 
f. Kämmerer Mmand Jeſeph Brbr. v. Buttenberg 
eine mit Aplät. verzindliche £. baper Etaatsfchufburkunde, 
autgeibellt ven der Graatsihulbentilgungs » Epeziallaffe 
Bärzburg, d.d. 3. Diärz, vefpertiee 18. Mpril 1840, 


Mn, (Paper 7801 I. 58 Fr. Gurfäbigengs-Kur 
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Htal für die abgelretene Batrimenlalgerihtebarfeit ymeis 
ter Alafle tes Areiberen Amand von Buttenbergs 
Stelnhauſer Nitterguts Rirchlauter auf bie Kal. 
Bayer, Staateſchuldentilgungetaffa als Musflelertn, uad 
den Ramen ber freiher. m Gattenber g' ſchen 
Vuichttrſchaft Kirclauter als Bläublgerin lantend , auf 
weicher a⸗ech bie Echemteigenfcraft des fraglichen Ab⸗ 
läfungslapitals vorgemerft if, 

Auf Anfachen des Gigenfhüners wirb daher ber uns 
belanate Inhaber dirfer Arkunde mach Meaßgabe ber 
Berortnung vom 10. Diteber 1810 3. Hl. u, IV. aufs 
geforbert, dieſelbe 

‘ binnen & Monaten a date 
bei Bericht vetzuzelgen, widtigenfalle Me nach Ablauf 
biefer Brit für tnaftlos erklärt werben wihrbe. 

Bamberg den 4, Mai 1855, 


Konigliches Kreid- und Stadigericht 


Bamberg. 
Der Unlaliche Dirchor : 
Gonrab. 
E.:R. 5820. e. Pöhr. 
 Welanntmachung. 


Im der Konlursfage des Tantesabmefenten Pfars 
vers Fraug Zaver Bittinger von Alelafeflen, 2. @., 
wird zufeige Rrguiltton des Aal. Rreit: und Stabtzt ⸗ 
richte Gäerinfurt ter fämmtlihe im Parrbaufe zu 
Kieinfohen befintlide Mädleh bes genannten Abweſen ⸗ 
den derch eine vienfeitiae Berihsetommifllen am 

Freitag den 8. Juli I. Is, 
DBormittags 8',;, Ube, 
und nötbigenfels em baramf folzenden Zage in loco 
Kieinfoffen aach Maahgabe ber im Orefutionenerfahren 
geltenken Derfärtiten äffıntfid verſſeigert. 

Srr Rüdlaß deſteht mus einer ſcöntu und aut er« 
Yaltenen Hanteinelhtung, als: verſchledenen Möbeln 
von Muhtaumbolz, riner Steduhr mit OMasur,, Ra 
mapee mit 12 gepolfterten Seſſeln, Rrugiär im Glas⸗ 
Burg, zielen Buͤchern, meld iheelegifhen auf phllols⸗ 
wilden und Tanbweirtsfhafiligen Inhalie, Beu⸗, Ziie 
une Belbmälde, darunter 2 Tafeltüer, Alelpungefläden, 
Beinverrard, Weinfäfern, einigem Deiten m. dal. 

Strigsluflige werten mit tem Bemerken hiezu gela ⸗ 
den, daß bie mäheren Gtrichöbebingungen vor dem Des 
inne ver Verſttigetung veröffentligt werben, 

Hilters den 14. Juni 1838, 


Königliches Landgericht Hilders. 


E.,N,5791, MWiedenmann, f Lantricter. 


3.1) Edictalladung. 


In Sagen des Webermeifters Butwig Helflfels 
der zu Bayreuih zeatn den Mepger Gettft. Bel 
Ler pa Greußen wegen Berterung, wirt, nahtem Bes 
Magter im Termine vom 23. Wall, 36. ungeherfam 
ansgeblirhen if: 

1) viefer Im Me Keftes des Termines vom 23, Mei 

verurißelt:, 

2) antermeiter Termin yum Berfoh ter Eühne, 

eoentwell zur Berhamblung ker Bade im müind · 
KUden Berböre anf 
Sonnabend den 23. Auguf LS, 
Vormittags D Mbr, 
amberaumt, wozu beide heile bei Wermeltung ber 
Roßtenguwellumg zu erfgeinen haben, MBellagier aber 
außerdem mod umier dem UAechtenachtheile gelaten wich, 
deß Im Falle feines Micierfärinens bie lage für abe 
geleugmet crachtet, er wit feinen Eiateden bapıgım aus · 
wehälofien, umd Kläger zum Beweis des Magegrundes 
yoprieflen werte. 
Begmip den 14. Yunl 1858. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Der Tänlgl. Lantrigter: 


EM. 6436. Ehrlicher. 


. Bekanntmachung. 


Wald, Frenz, vom Ehabeüchen, gegen 
Sämwalger, Anton, vom Gtangerle 
dem, wegen Worketung. 

Mastem bie em 12. ©. Mia, abgehaftene Derſtel⸗ 
nerung zu feimem Mefultate führte, fo mwirb auf Barteis 
Antrag ger geritimaligen Verftelgerung Tensfahrt auf 

Samftag den 7. Juli I. Se, 
Dormittogd D AR hr, 
in loco Stangerlehen in Biihofswiefe anderaumt, unb 
werben hiezu Raufsluflige mit kem Bemerken eingelas 
ben, nah nad 5. 99 ber Prozehusselle vom 1837 ter 
Bufdlag Hesmal unbrbingt und ehne Rädfiht auf den 
Ghäsungewerib erlalgı. 

Deyüglid der Dekantstelle des Gtengerichens mirk 
fih auf tie früheren Musfceeidungen vom 29. Maguft 
und 13. Menembre 1854 uns 7, Mal 1.36. beyögen, 

Berchtetaaden ven 13. Junl 1858. 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der tünigl, La⸗drlquet: 
Frhr. v. Om. 


. Bekanntmachung. 


Jeſeph Huber von Gofmanzing, geb. ben 17. 
Bebruar 1778, wird feit dem ruffiichen Belpyuge‘, den 
er ale Seldat des 2, Infanterie Regiments Kronprinz 
mitmadte, vermift, und iſt feit ber Zelt vom feinem 
Leben oder Abſterden mihte muchr bekannt geworden. 

Da nan feine Verwandten auf köſchung des für 
ibn anf dem efterlihen Mnwelen eingeiragenen Bermds 
gend vom 1200 fl. anbringen, fo mwirb Zeſcph Hu 
der oder feine edrlihe MahlommenfKaft aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten 
dahlet zur Bupfangnahme dleſes Geltes fih gu Allen, 
wierlgenfaßls er für tobt erklärt, uad feine Werlafens 
(Haft abgehandelt werten würbe, 
Woſſetburg ben 14. Iuni 1885, 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Der könipt, Landrichtet: 
EM. 5825 /n. Laar. 


».. Bekanntmachung. 


UAmeritfetien mehrerer Orreftetoeſen auf 
dem Anmweles tes Jehann Wannins 
ger beieefienb, 

Auf dem Anweien des Halbbeuers Johann Mans 
ninger von Kreuzbach ins ſelt bem Jahre 1824 für 
befien nihtbenammte Gretiteren 1000 A., und für Kuna 
Boarla Banninger von tor, deren Üben unbe 
taunt jint, 23. Beheylenning una 400 f. Leibtfumes 
anfälag im Hyretheteaduche eingetragen, 

auf tie eine ater ambere dieſer Voſten aus 
weiß‘ Immer eların Titel Mufprüge machen ja Lönnen 
glaubt, dat feier 
bimen ® Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte ampumelden, wibrigenfails 
nach Derluß diefer Zeit die Forderunzen auf Grund 
tes 6. 82 des Srpotbefrngefches vom 1. Jun 1822 
für ertoſchea enflärt mb gelöfät merken, 
Rögting ven 5. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Köpting. 
Der fanlal. Bandrigter : 
@ Re. 6870/. v. Paur. 


347.9) Befanntmachung. 

Mahtem im Termine am 24, ver. Dis. ein Raula- 
sebet auf das In ber Setauntmachuug vom 24, Df- 
teber 1854 mäher beſchtithene Beheann Bürtnem 
fe Anwelen zu Die wicht gefegt werben, fe wirb 
felges in Rolge gläubigerfden Untranes wirberholt am 

Dienfag ben 3. Suli L 36., 

Vormittags 10—12 libe, 
im Heiarica Meperihen Wamwirhehaufe zu Pleqh 
ned DL+dke. 607, 38 Dry. Bogeimafleradır und BI. 
Rr. 1508, 92 Dry. Wurzigader, beren MBerih in Kies 
he Termine zugleich erhoben werben fell, auf Keften 
uns Gefahr tes früheren Käufers, dim and dirfe zwei 
Grundfläde gehören, am ken Mrlbietenten verſtelattt, 
umb werden ÜUmmerbelufige borıhin eingelaben. 

Pegnig ten 7. Anni 1965, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 


ER8317. Ehrlicher, L, Landricter, 


«ie. 1B18/1, 





Bekanntmachung. 
Königl, Landgericht Oberviechtach 


erfenst in der Derjgolenheitsfage der Brüder Sterhan 
und Baul Bernas vom Wiloſtein mad lofeglaler 
Beratbung : 

„In Erwägung, daß die Genannien vor meht als 


"fiebengig Jahten geboren wurden, feit mehr als el 


Denihenalter vermißt werten, en innerhalb bes datk 
Aseſqrcliben nem 27. Reobemder verigen Jahres ser: 
gefehten Termine fh nicht gemeltet Haben, 
1) e8 ſelen Sıepbam uns Banl Bernat ven 
Dilshein ale ledt zu erflären, 
2) Ihr Bermögen ven A& Iegitimirenten Erben ohne 
Raution binanszngeben.“ 
Dbersichtah den 16. Dani 1955. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


O⸗wald, f. Lankrihter. 
ER. 4682. %. Mayer. 


„64 Bekann ung. 

Im Bene der Hilfsnoliflsekung wir Tas Anweſen 
dee Beorg Echrrier von Emmerdader, beflchend in 
einem Vehnheuſe mit Stall und Stadi unter einem 
Dache, weh Zorgtrecht aus ben fürflih Bugger’ (den 
Eiiftungswaltungen, dann 5 Tagw, 50 Deyim. Meder 
und Mielen, Im Wefammifhäpungsmertbe ju 748 4. 

Montag den 16. Juli I. 36, 
Nachmittags 2 —4 Uhr, 
Im Bräußaufe ju Emmersader an den Melibletenben 
mit Rüdigt auf |. 64 des Sopeibrlengefepes unb ber 
65. BE—101 der PBrapefnseie som 17. Men, 1837 
Öffentlich verfteigert. 

Strigerungsiufiige merken Hleyu wit dem Demetfen 
elngelaren, daß dem Gerichte umbelannte Gtrlgerer fit 
über Sahlumgsfählgfeit fefert eusynmweifen haben. 

Wertingen ben 15, Juni 1848, 


Königliches Landgericht Wertingen. 
8.0.7324 1 Deppiich, L. Bantrläter. 


3569. (4) Bekanntmachung. 


Dur Qufevollſteedung mirb der dem Ylarmermelier 
Dobaun Mram Shlemmer zu Wefres nebörlıe 
deel Wilertelshof Mo, 12 gu Oauturtuih, B+Mr. 76, 
mit 1350 RM. Grumtfzwerkepliat, aelgäpt auf 2480 fi, 
und das Ehlemmerfhe Brunbitäd, %% Zgw., has 
vortere uud Hintere Oesbachhelz, B+R. 244, mit 3 fr. 
Grrarrfimplum, geihägt auf 350 fi, Hiermit zum dfı 
fenttigen Berfauf an vie Meifibletenpen ausgeheten, 
und Merfewlstrrmin anf 

Freitag den ®7. Juli I. Ze, 

Vormittags 10 ihr, 
Im Sälemmerfäen Haufe Wr. 12 ja Haututtath 
anbdersumt, mezu zablungslähige Kauftlichhaber ontır 
bem Bemerten eingrlaten werben, daß nur tem Bamıı 
geräte perföntih wohl bekannte ober buch legale Gruss 
wiße über Ihre Zahlangefählgteit Iegitimirte Taufelied · 
hader als Anbieter zugelafen werben und bas Tarationd: 
sroielek fowle die Baften in dem gemöhnligen Ranzlch 
Runden Im ber Mepifiratue erfchen merken finmen, und 
ber Zuſchlag za 5 64 204 Hppeibelingefeges vorde · 
balılih ber Befimmungen ter ff. 98— 101 te Br 
ſedes vom 17. Merember 1837 erfolgt, 

Bunfierel ven 8. Yunl 1885. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Der löniglihe Banbrigier : 
deit. 
ER, b704. c. Mergeneler. 


ss Welanntmachung. 

Yobann Schäfer, Ieriger Bamer, 36 Bahre alt, 
von Kreujtbal, Gemeinde Humprehishanfen, wid nos 
Merbamrrifa autwanbern, 

Giwaige Ferderangen unb Medisanfprüde gegen 
benfelben far Dis zum 

Dienftag ben 26. Jumi I. 36, 
Vormittags D Uhr, 
unter dem Mehtänagikelle ver Nihtberüdkitigung Pier 
oris peitenb zu machen. 
Daffert »n B. Yun 1865, 


Königliches Sanbgericht Haßfurt, 


Der Hinlal. Bantriäter; 
@..Rr, 6503 5660, (Berber. 


—— â—f — — ñ ñ — — —ñ — — — —— — — — — — — — 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


Gang der Zemperatur und des Luftdrudes in M 


VDunſtoruck Im Ya 
tiger Binden, 


Auf den Cispundt Tebugirter Be: 
tomeiertanb In Barüier Linien 


& ke 12 Uhr | 6 Hör 
Morgens. | Mirtage.. | bene 


315784 | 9137,99 317,12 


Mittierer VBarometeriiund ; 
3416”,28. 


20 


Rirtel and jede 
Beobscpturgen. 


Vlcilere Temperatur: 
rt’, 


Müuchen, 21. Iunl. 

Die Regierungsbfatt Mr. 23 vom 20. b. entfäft bie f. allerböchſte 
Berorenung, die Behandlung der Eomprabiliiätd- und Binanz» Bergen» 
fänte bei ben k. Landgerichten und ben f. Kreis“ und Sitadigtrichten 
beireflend, ? 


Se. Majeſtät der Adnig haben Sich allergnärigfi ber ogen gefunden: 

unterm 18. Juni I. 38. den biäherigen jmeiten Obereontterialrach 
Dr. Ghriftian Friedrich BöLb im die eröffnete Sitelle des erden geiß« 
lichen Dberconfiſtorlairathes vorrüden zw lafen, vie hienach ſich eröff- 
nende Sielle eined zweiten geiſtlichen Rathes dem biöherigen dritten 
Dbereonflästlaitarhe Dr. Beaıg Earl Deininger zu verſelhen unb 
zu ber weiter in Grledigung Tommenden Stelle ed brisien geiflliben 
Sberconfiftorialraiges ven bisherigen Decan und erfien Pfarter Dr. Gein« 
sich Catl Auguſt Burger in Münden zu beidrdern. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 20. Iuni, Ras dem Kreife jener Bürger, 
melde im verfloffenen Jahre, jur Beir zer Chelera, das Bitt- uns Duntamt 
am ber Marienjäule veranlaßten, bat Ad ein „Bürgerbıne zur Schutz ⸗ 
varrouin Bayerns” entfaltet, der bie Reilaurarien ber Marienjäule, 
ve Wunſche mehrerer Frauen Mündens eutſprechtud, fih um Biele 
fegıe. Ge. Mai der König haben vie Sammlung freimiliger Beiträge 
zu deiagiem werte allertöhft genchmigt uud bereiis mit Beginn mäd« 
Rer Bode wird dad Werk in Augriff genemmen, zur glüdliben Durb» 
jährung bedielben aber am Montag (25.) Morgens 8 Uhr im der 
St. Derers -Dfarrlirhe ein felerlihes Birramıı abgebalten merben, 

Aus den gerichtsärzulichen Tabellen, die Gr. Bigatsrach v. Gerr⸗ 
mann ald Beiträge zur Sıarifik zufammengefellt bat, if zu erfeben, 
daB im ben fieben Sabren von 1844,45 Bis 1850/51 in Bahern 
598,953 Mengen geflorben find. Bon dieſet Gejammıjumme find 
412,205 von Berzien behandelt umb 456,748 ubme ärztliche Behand - 
lung geßerben. 

Würzburg, 17. Iunl. Gefern wurde He Berbantlung vor bem 
törigl. Krgid« und Gtatigerihte dablet Im der bemußien indiſchen 
Grbichafssgeihichre beeadigt. Der Ungeklogte ſuchte die Schald baupt- 
ſachlich auf einen bereits mit Top abgegangenen ijrarlitifichen Geſchäfta- 
freund zu wälzen umd will ſelber von den Kolb'jchen Bamiliengliedern 
bintergangen worten fein, bie Mich ibm aid bie wahren Erben bes hol» 
länbäfen Lieutenons Kohlwagen dargeſtellt hätten. Der Berrheibiger 
proseflirte gegen die eiblihe Beugenvernehmung bed Bahmirıha Kolb, 
ba berjelbe der Theilnahme jeher verbädpig fe. Dur Berihtsbeihlug 
wurde beffen eibliche Bernebmung aber angesrbnet. Der Staatt anwalt 
beantragte eine Arbeitöbausftrafe von 5 Jabsen. Der Bertheitiger ſuchte 
die Umfchuld des Löfer Kraft darzuthun und trug auf Breiiprechung an. 
Das Erlenniuiß wire Mittwoch den 20. »6. verfünbigt werben. 

Die mehrere Jahre anhängige Unterjuhung wegea der meh« 
rere 1000 Bünde beiragenden Befecte im der lönigl. Univerfliätt« 
Diblieibef babier IR mun zu Ende. Die ſtraftechtliche Unterſuchung 
wurde bei dem Mangel jeder raftechtlichen Abfleht aurgehoben, dagt 
gen anf biteiplinarem Wege burd Miniflerialverfügung beflimmt, bag 
die Eorfhädigungdaniprüge der Univerfltäröbibliotbef, die auf 10,000 fl. 
angeihlagen und gegen bie beiteiligten früheren Univerfiätsbibllsihefäre 
Rupwig und Reußf dem Givilgeridhte zur Entſcheldung übermwiefen wer« 
den, umb Überries Leyterer aus adminiäramiven Rücichten von jeiner 
Beofehur und Bibliorhefaräftede zu emilafjen jet, 

Das Bildungebaus jür arme Schulſchweſtern in bem benachbarten 
Heidingefeld, das ſchon ſeit einigen Dionsien bezogen werten If, erhält 
num aud eine Hauecapele, deren Bau in karzer Zeit feiner Bollendeng 
enigegenflebt. Auf diefe Welfe murben die Räume des feit bem treißige 
Jägrigen Kriege aufgelösten Erauenkiofßerd Paradied, die jeit langen 











ünchener 


Freitag den 22. Juni 1855. 








Jahren bad Forßamt Heitingefelb inne hatte, wieder zu Höferligen 
Sweden tingerichtei. (Afchffb. Big.) j 
+ Baden. — * Karlsruhe, 17. Iunt. Die evangellſcht Be- 

netalıpnoze hat jeit ihrer Erbfinung ner Erme Nienaiverfanmlung gehalten 
uns in biefer faft ausjchlieflih wir Wablpräfungen uns Kommiflond- 
mablen fit berälrige Die Borlagen des Dberlirhenrare fin? bee 
reus an vie Gomimiffionen übergegangen. Die Frage in MWerrefi der 
Altlutheraner wird einen Haäuptgegenftand ber Beratbung Blinden, Piar- 
ser Haag, früher in Jipringen, fährt fort Kier Propagande zu: 
und hält Goriektienk im Breien; aus zehn Gemtinten, befomserd a0® 
Jipringen, haben erwa flebtuhundert Werfonen ihren Ausırie aud ® 
umten Landea lirche angezeigt Im Ganzen mögen num in Babtt 
sanjend Altlutheraner leben. Auch A farrer Cichtern moirkr, 110% uw 
ihn verhängıer Grafen, eifrig für das altiwiherifche Belenntnif. 

Lippe’ ſche Bürftentblimer. — * Kuß dem Wippe‘ * 
18. Juni. Nach neueuer Verfügung werden He „neuen enangelt wen, 
Gemeinsen" mur voch als teligidie Genofenihaft umter yalizelliütt 
Aufhgı geduldet, und zwar etnhmeilen. — Mit der Ginrigiund de 
neugegiändeen datholiſchen Pfarreien wird fortgefüßren. 

Solftein,. — Bus Altona, 14. Iuni, berichten die „a. N” 
Deute Worgen wurden die hier verhafteten englifchen Zegisnäte auß 
dem Arteſt enrloffen und, fo meit fie Audländter waren (zwei rer drei 
nd Biton-er), zum Kbore binausgebragt. Die beiden ver Beibllie 
jur Werbung Geſchuldigten ſhen nad. 

Preußen. — © Berlin, 18. Iuni. In ber vorigen Woche hatte 
die biefige Borſe eine jo Arigente Tendenz, wie e@ yeit langer x 
wohl nicht mehr ber Bull wer, Bunädk glit die Greigerung von ven 
Eiſenbahnaerien; oberfhiefffhe A gingen son 213 Y/2 auf 224, peit® 
B von 175 auf 187 ,-Gofel» Deerberger von 214 auf 230, Breiburger 
son 192 auf 140, Anhalter von 148 auf 158%/,, Mölln. Minpentr VOR 
147'/, auf 152 im Me Höhe Andere Aetlen Riegen nah Werbältniß 
ebenfalld, und bei Prioritäten und anderen Wonps made ih eine 
gleige ber allgemeinen Haufe entipredenbe Steigerung be vertlich. 
Die Speculation mag an biefer ſarken Steigerungg Ihren Antheil haben, 
fer Aept aber auch, daß zur Anlegung von Kapitalien fehr viele Kaufe 
oxdres von Privasen eingegangen waren. Es weirb ber Beserfung wohl 
kaum bedürfen, dag biefe jo außersrdentlihe Steigerung auch im polie ' 
tfcher Beziehung ihre guie Beachtung wohl »erbient. Sie brüdt bie 
Anfigt der Börfenmelt über bie bermalige Lage ber Dinge, inabejon 
dere was zunauͤchſt Dextſchland betrifft, auß, umb biefe Anfigg: ia bie 
des Wertsauend. — Nie ohne Interefe ik eine fatikifche fan * 
Aelung der CEiſenhahn-Unglückeſalle, die Im Sabre 1858 in — 2 
vorgelonimen And, In dieſet Zuſammen ſteUung mir —S 
zolſchen felgen Usglücefäden, die durch eigene, umb felgen, 5, pr = 
dur eigene Schuld ter berroflenen Perionen flattgefunden baben —* 
10,977,459 Reifende tommt ein Zode@fall „ auf DI6B.025 u 
fommt eine Berlegung otne eigene Gchuln der beſchüdigten * 
Wan; unverhälmigmäßig fer das betrefiente Verhäliniß per Are x 
Beamten und dem fonfigen Dienfiperfonal, Bo if au hier Badge» 
wiefen, dab zehnmal fo viele Perjonen durch elgtat Schuid Serlegt 
worden Ant, als die Zahl derjenigen beträgt, die von vom Bufag eines 
unverjulderen Unjslled betroffen wurden. — Der Seſund tzuflend 
unferer Hauptfadr {2 fein unginfiger. Die baupıfägligüen Rent 
heiten, bie jeyzt worlommen, find dad Scharlacdhfleser, pas Wecfelficper 
die Dafern und Rronkheiien des gaftrifchen Epflema, bie übrigens 
fdenmıliay feinen bejonders bödartigenm Eharafırr haben Man pur Bis 
jegt mad) nichts bavan gehört, baf ver gefürdieie Gap aus Ofen, bie 
Gyolera, Ab den Grenzen des Königreidet gendng genäbere Habe, 

‚Der k. ſachſiſche Koſſchauſpitler Dawifon gaftir/ gegenwaͤrtig bier 
auf der E& Hofkühne, und zwar mit [ehr großen Erforge. Auf fein er» 
Res Bafljpiel folgt im dieſer Woche, md jwar op Unterbregung, 


* 





ſchon eim zweiter Gyelus von Baoorflelungen Geſftern hatte Gt 
Dawifon die Ehre, vor Gr. Maj. dem König und dem allerböchten 


Hole im Shleürhester 77) neben Balald zu Porsdam den Bonjour in 
— Barid* 4 1 Setaen aus Bauf zu jplelfn. 
+} eereich, — dan 7 - Juni. Ueber die Gerhecrun- 


an der Hogmäller laufen von allen Seiten berauerlike Berichte ein. 
Der Ka an den beiden Drau« Ufern IF ſehr bedeutend; im der 
Kofleran Any einige Jauch Grund fortgeſchwemmt; bei Nilolsderf if 
ein Theil ed Dommes uniergraben, jeroh ber Clabtuch bisher ver« 
häter worden. Der Mareiterbah bei Sterzing bat ben Damm bei 48 
Klafier Länge durchbrochen und die Grundücke überihwenmmt Der 
Pileriberbah und Vfiiſcherbach Haben dem Clſack zurückzeſchwellt. Die 
Gi ſo zu Burgeis 40, Latſch 7 und Schleis eine noch umbeftimmte 
Zahl Häufer forigerifien haben, Blurns it vom Waſſer umjhlofen 
und bat die Thort verrammelt, um dad Städichen zu retten, Die Bıfh- 
bröüde bei Burgeib if eingeflärz: ; die Brüde in der Bejaner Yu im 
größter Gefahr, der Damm bei Eyeıd bedroht. Im Margreiv fand 
ein Gıihrammbrudh von 40 Klaftet Yänge fast, Die Thalebene ver 
Gemeinden Kurtatſch, Margreld, Kurtinig, Eıhhalz; und Deurjehmep it 
unter Waſſer gefept. Auch in den fogenannten Vorgengraben drang 
das Gıfchwaffer une Aberihmenmmte die Thalflähe julihen Laag und 
Salurn, Der Borenjee iſt ſeht bob, bie Hafendämme grofeniheils 
unter Waffer, das die Gendarmeriecaferne in Bregenz umfpülr un» in 
die Miedgafe eindringe. Hard, Faffach und Galsau flehen mehr orer 
weniger unter Waller. Der Mbein if bie Meiningen vorgedrungen. 
(2. J. T. u. B.) 
Spanien. 


*e Mabrib, 15. Juni. Obſchon ber Kriegöminifler noch heuie in 
den Goried die beiten Meldungen des Weneralcapitänd von Navarra 
General Marcheft mitcheilte, jo it es doch mur zu gewiß, Daß bieje Pro» 
vinz nur auf elm Beiden des an der Brenze verftedien Generals Elio, 
bei dem fich auch Infant Don Juan de Borbon befinden ſoll, wartet, 
um in eine allgemeine Erhebung auszjubrehen. Die Regierung, die den 
droßensen rnit der Lage vollfommen kennt, hat ben Brigadier Uſtaritz 
vom Kriegeminifterium, auf den DO’Donnel groge Stüde Hält, in aller 
Eile nah Pampeluna geibidt und tie Goncentration ber einzelnen 
Troppeniheile, die ich in Navarra befinten, angeorbnet, bamit fie fei» 
nen Ueberrumplungen ausgefegt find. — Die Polsagen-Plünrerer von 
Burgos kaunten ofienbas den Werth ber von der Bräfin von Montijo 
ber Raiferin der Franzeſen geſchickten Juwelen nicht im entfernteften, 
"da fie diefelben mit ben Vapieren zufammen ten Blammen preidgaben. 
Gin Theil der 125,000 Br. weriben Juwelen fonnte daher jpärer ge 
rettet werben. — Der Garliftenbäuptling Bilabos ift gefallen, jeine 6 An» 
bänger gefangen genommen, Keinen Ausweg mehr jchend, ſchloſſen fie 
fih in ein Haus ein und erlagen bier einem Angriff ter Nationalgar- 
diften, — Die Gorted votiren heute die Berfafjungsarticel 26 und 27. 
— Der Serzog von Monıpenfier hätte bei einer Fahrt nach ter Gita- 
delle von Garıhagena das Schidjal feines Bruters gehabt, wäre nicht 
eim fräftiger Bauer ben wilden Werden in vie Zügel gefallen. Der 
Prinz wollte ihn zur Belohnung in feinen Wagen fleigen lafien, was 
biejer jedoch ausſchlag. Deu andern Tag wurden bem Bauern. 1000 
Nealen ausbezaflt.. — Im Schloß von ranfurz ift ein Gbolerafall 
vergefommen. Man wollte die erfranfıe Petſon, eine Dame, fortichaf- 
fen, allein dem wiberjepte ſich die Königin. 

Did „Uniners" bar Briefe aus Mabrib vom 13. Juni. ®ie 
melden, daß feit dem legen Miniſterwechſel vie Unelnigtelt im Wadı- 

“fen ſel. Das neue Gabiner babe neh nichts geihan, doch Arche zu er« 
warten, baß ber neue Guliusminifier dem Klerus gegenüber minder 
feinpjelig auftreten werde, Hr. Maps; hat Äh gegen feine ehemaligen 
Gollegen jehr feindlich benommen ; er bat allen, wer nicht der Äuferften 
progrefiiwen Partei angehört, offene Fehde angefünvigt, Diefe geht da- 
mit um, bad Königehum zu vernichten, allein das Bolf IR gegen fie. 
@6 heißt, die Regierung fel gefonnen, ben Gejegvorjälag in Betreff 
der Smangsanleige zuräcdzunebmen und bie von ben conflituirenden 
Gortes fo zur Ungeit abgeſchafften imbirecten Gteusrn wieder berzuflel- 
len. Au Madrid gebt bad Gerücht um, General Wlio fei in Spanien 
eingebrungen, doch mwirb dieſe Nachricht bezwelfelt. In Navarra find 
zwei neue Banden aufgefanden, zu Ricarta Me eine und bie andere zu 


Miranda be Arge. Sro * 


Taonbon, 18. Juni, Aus Malta wird gemelbet, daß bie dort 
gebildete Nejerne-Urmee in Folge Abſendung ſtarker Detachemente nach 
der Krim auf 5000 Mann zujammengeihmoi;en ik, Der Geſundbeite- 
zuftand ber Truppen wor gut — In Bortiand haben Unruhen ftatte 
gefunden, well das Volt glaubte, ber dortige Mador kaufe Gpirituejen 
auf, um fle im Detall wieder zu verfauien. Yan ſah Ah genöthigt, 
Zruppen berbeizurufen, die mir Pfeifen und böbnensen Surufen empfon« 
gen wurben. Der Mayor befahl dem commanzirenten Dffitier, Heuer 
geben zu laffen, mas diefer verweigerte; ald aber das Bolk de Thüren 
zu dem Poral erbrach, wo ſich Me Setränke befanten, gab eine Abtbei« 
lung Goldaten auf Befehl des Mayors Beuer. Eine Verſon blieb todt 
und ſecht ober fieben anbere wurden wermunbet. 

Im Dberhaufe kam am 19. nichts von politifher Bedeutung 
vor. Im Unterbaufe legte Sr. Nocebud unter lautem Belfall bes 
Haufed ben Bericht der Unterfahungs » Gommiflion auf ten Tiſch des 


Haufenmieber, und auf Antrag bes Hrn. Diöraeli warb beffen fofortige 
2efung beigloffen. Day Achenſiba iR jehr umfafend und bei Papyhinf, 


‚banerie Die Vorleſung des Berihied mod fort, 


Düneniarf. 


_* Ttopenhagen, 18. Yun. Gehern Nachmittags Hätte fi ein 
großes Unglüd ereignen können. Der König, von Siledeborg nad 
Kopenhagen zurüdtchrens, Aürzıe mit-bem Pferde; man hofft, Daf bit- 
fer Sturz feine Üblen Bolgen baten werde. Be. Majeflär legte bann 
ben not übrigen Theil des Weges ju Wagen zurüd. 


Schweden und Morwegen. 


Stochholm, 11. Jun, Die nah dem blefigen Mftonklah 
Ionen in meinem lehten Schteiben mirgerbeilte Nichricht von ben 
Schwierigkeiten, die bem Cluttitte jhwebiider Reiſender in das Bes 
fürftenıbum Binnland entgegengedellt werben, wird jegt auch im einem 
Briefe aus Pites von 2. Jumi, welher in „Norborienpoflen" fi be» 
finden, volfommien befdilge, In jenem Belefe wird nämlich gemelpder, 
af die Clawohner von Haparanda (ver äußeren fhmeniihen Grenze 
hast am Morpende des bothalſchen Meerbufend), wo, beiliufg bemerkt, 
tie Wierereröffnung der Schifffahrt in tiefem Jahre erft um Pängtten 
Rarıfand, wohl Die Grenzkadı Tornea in Finnland befuchen, dagegen 
ip nicht tiefer Int Lamp bineinbegeben bärfen. Me Briefe, melde 
and Raßland und Benniand kommen, werben, ehe fie an bad Wolle 
Gompieir von Haparanda gelangen, befonrerd wenn fle nah Bottland 
beimmt find (bei Bardfund haben befanmiih die Flotten der Weh« 
mähre eine Art regelmäßige Station), geöffnet. — Dei Brabefiad (Finn · 
lant), ns bad Meer erſt am 24. Mai frei von is gemorten war, 
flüchttten bie Kauſteute ihre Waaren und fonfliges werrhvolleres Gigen« 
ihum ind Imnere bed Bandes; Handel und Schiffjshrt liegt ganz bars 
nieder. (Nat. 8.) 

Rufland und Bolen. 


Borifegung des geflern abgebrodgenen Artikels bes 
„Journalde Et. Pereröbnurg": 

Nachdem wir mum ein Bild der Lage der Donau = Fürdentbümer 
vor dem Beitpunfte bes Vertragt von Adrianopel gezeichner haben, 
jet es uns erlaubt, einen Blick auf bie Veränterungen zu werfen, 
melde in dem Augenblid in ihrer Regierung vor Ab gingen, mo 
umjere proviforifche, dem General Grafen Kıffeleff| anrertraute 
Berwaliung das Gouvernement dieier Provinen wierer in die Pinte 
ber Holpararen gelegt bar. Win organifhes Statut, das nad relflihen 
Berstbungen durch die Verſammlung der Bojaren und Motabein unter 
der formellen Sanetion bes Sultans ſeſtgeſtelt war, ſicherte den beiden 
Provinzen die Wohlthat einer unabhängigen Vermaitung, wie ber Ber- 
trag von Hrrlsmepel es wollte. Die Urı der Ermählung ber Soſpodare 
durch vie Deriammlung des Divand wurde geregelt, bie Gerichtshöfe, 
tie Steuersürbebung, die Brundzinfen der Gteuerpflictigen, die Orga» 
nijarlen der Dris-Wilisen kamen in jede Orbnung. Ein gleicher Schuh 
mwurbe ber Ausübung bes Eultud der errherexen Voltetirche, mie ber 
aller chriftlichen Gemeinſchaften bewilligt, Das Erziehungs-Epflem rt» 
Lielt eine neue Gntwidelung. - Die von ben türfiihen Garkijonen in 
Veſchlag genommenen Beilgungen auf bem linken Donau-llier wurben 
ibren alten Herren zurüderflatiet, Cine Duarantaine-Linie gemährlei« 
here den Seiunpheittzuftand des Bandes gegen bie Gefahr der Anfied- 
ung. Der Sanpdelöverfehe im Inmern bed Lambes wurde von jeber 
Schranke beireit. Zu derfelben Zeit erlangten durch eine Verwaltungd« 
Maßtegel des Grafen Kiffeleff die Däfen von Galscz und Braila 1580 
die Wohlihat gänzliber Danzelöfreibelt mit bem Auslande,: Kurz, um 
des mir einem Worte zu fagen, bie Gieilifarion trar auf dem linfen 
Ufer der Donau ihre Herrfhait wieder an. „Das haben die Moldau 
umb die Walachel durch Ihre alten Beziehungen zum Hofe von Gr. Dres 
teröburg gemonnen.‘ Das Gireular vom 23, Mai brüdte ben Bun 
aus, 6 zu erfahren. Wir fagten es ibm hiermit. Die Bufgabe, melde 
Mußland im dautruden Interefie des Wobhles ber Donau-Bürktenthämer 
erfüßen follte, war in bem Mugenblid vollendet, wo bie priwilegirte 
Megierung , deren fie umter ber Oberhoheit ber Piorte genieden, die 
Sanction des Europälfcden Bölterretes dur eine Collectiv -Garantie 
aller Grofmädste erhält. Das ih das Mefultat, an bem unjere Beroll« 
mädtigten einen ebrenvolen Theil genommen baden. Das Falferliche 
Cabinet betrachtete, Inden es bie Aeten, welche fle unterzeichnet haben, 
billige, die Brage old erledigt. Wien fo ik es mit ber jweiten 
Frage, bie durch die Wiener Proiofole ebenfalls entſchieden iſt. Bir 
utachen In biefer Sinſlcht die Auſicht Des Herrn fran:dllihen Minis 
ter auswärtigen Angelegenbelten zu ber unferlgen, ie er, fagen auch 
wir, „daß die Grundlagen des Reglement der Donaufhifffsbrt 
gut find." Sie find es für alle contrablrenden Theile; mas Nufland 
ins Befonbere ambeiriffr, fo wird es aus ber Errichtung einer gemtidh“ 
ten Gommiflion einen Bortheil jhöpien, ben wir und mid: verkeblen, 
Dis jeye fiel die Mißgunſ des banseltreibenren Bubllcamd, melde durch 
bie Wirermärtigkelten bieier Fluffſchifffährt erregt wurde, allein auf bie 
ruffıihe Berwaltung. Die Berantwortlichfeit mirb in einer billigeren 
BWeife gerbeilt werden, wenn bie Praris einer pemifhten Gom- 
miflion erfahren haben wird, mie viel Mübe und Arbelt und Aus- 
gaben e6 foflet, um eine Waflerftrafße, bie fo zablreichen mareriellen 
Skmirrigkeiten audgejept if, im gutem Stande zu halten. Wir find 
bem Hrn, Grafen Walewéekl für die Gelegenheit verbunden, bie er und 


gab, un bier die @inträde zu Serijtigen, welde auf diefen heit ſel⸗ gtpogen werben foßen, melde Gel gemähnfiden Mecruticungen wegen 


nes Gireulard vom 23. Mai, ber ß f die Donaufbiffiahrr beziehe, 
son Ginfluf geweien jrim Aönmen. Bahn gejagt: ed war 
ze ruffiiche Bermaltung, melde ber Bandeltfrethelt eine ber großartig. 
fen Mündungen der Welt öffnete. Dlefer ungeheuere Vorıbeil brauchte 
nicht er erworben zu werden, Br war e9 feit 1830. Wir benfen, 
daß es ungenau fein wärbe, zu serfitern, daß feit bleſet Cosche dieſe 
Mintung unnög im ben Hänten Rußlanes geblieden frei. Das fort- 
anurınde Wacheihum, weldes die Schifffahrt feit 25 Jahren mabm, 
bezeugt das Gegentheil. Ohne allen Ameiiel haben, je mehr der Zu- 
drang fremder Schiffe ſich mehrer, Mb aus die Berürfnife des Dien- 
Reh vervielfacht und beRo mehr hat ih auch die Unvellfommenkeit der 
Unterhaltungämaßregeln am der Mündung des Blufies fühlbar ge- 
macht. Dit bar die Nahläffigfeit der Winlaufenden, melge ven Ballafı 
in ben ingang an ber Darre ausmarfen, dazu beigetragen, den Fort- 
ſchritt ter Verfandungen ja befördern. Die Unfäle ne häufiger ge= 
werten im Berhältniß zu der wachfenden Vermehrung’ rer Zahl ber 
Einpaffirenten. Die Irämmer ber verunglüdien Babrjeuge haben den 
Canal verſtapft und die Schifffahrt in dem Mache ſchwieriger gemadı, 
als fle lebhafter wurde. Die dur die Deisobrigfeiien angewandten 
Mittel, wir wollen bad durchaus nit in Abrede fielen, mögen unzu- 
reihen» gemeien fein, um gegen ja »iel materielle Schwlerlgtellen on+ 
zufämpfen,. Uber es iA nicht ndrhig, dat Bine Branfreihs und Gng- 
lands zu veraiefen, um, wie das Gireular vom 23. Wai ſagt, dieſe 
Ginderniffe zu heben. Brieblihere und beſcheldenere Anfrengungen wmer« 
den erfornertich jein, um bie Sanpbänfe, weiche ven Cingang ber Donau 
vermehren, zu beiehtigen, Weder der Diplomarie noch ber Carſcheidung 
der Waffen wird man das Werbienft dieſes Sleges versanlen können. 
@6 iR der anhaltenden Tag für Tag forsgejegren Arbeit vorbehalten, 
welche fi darauf iegt, die Allen Unfirengungen der Natur jurüdjus 
(lagen. Unſer gurer Wille wird, inzem er »iefe Arbelt ıbätiger und 
regelmäßiger macht, in dem Grenzen des Mögligen dazu beitragen, dieſe 
frlesiihe Eroberung zu vwolenten. — Wir gehen jept zur Prüfung 
ber vierten Frage, melde bie Depeſche des Kern Wrafen Bar 
Tewäti ver ber britten behamdelr, mu‘ pie Herren Berolmädrtgten 
Granfreihs und Gnalanıe zu rechtfertigen, das file ie Brörterung 
ditſes gewichtlgen aller Ghrikengeit gemelnfauen Inrereffed aufge» 
{boden haben. Wir bedanerien wirklich dieſen Aufſchub, mell er 
uns binberre, und baven zu überzeugen, 6b bie Intemilamen bes 
ruffifhen Gabinets mit denen Branfreihs uns Englands übereinfimms 
ten. Wenn man nah ben in bem Glıcular vom 23, Mai enibaltenen 
Mellerionen uriheilen bürfte, fe würde gelidhen den Aufhauungen bes 
franzoͤſiſchen Cabintte um» denen bed unjrigen ein gewiſſer Unserfchied 
Ratıfinten, Wir meden ben Uifprung besfriben bezeichnen, Bu Maris 
bertſcht die politiſche Seite der Sache (la question polilique) vor, das 
heiüt, man berrachtei tem vierten Vunct bejonsers ın Bejug auf bem 
Einfluß, melden bie Grofmädte Im Orient ausüben. Ju Et. Pererd- 
burg trägt das religidfe WBefühl, das Bolfshemußtjein ven Sieg über 
Beiradhtungen davon, bie einzig und alein politiſchet Narr find. Unter 
bem Ginfluffe biefer Ueberzeugung war dad erfie Object, weidhes bie 
ruffiiben Berollmaͤchtigten im Auge zu behalten angewiejen waren, zu 
einem Briedensihluffe zu gelangen, dur welchen bie Freiheit des Gulıus 
und bie Berbefierung des Schidjals der des shrfılpen Herrihaft unıer- 
mworfenen Ghriften in Zukunft unter ben Schah eines Gollectis-Actes, 
der durch Das europätfihe Wölterrecht janerionirt wäre, geftelt mürsen, 
Wenn bie Bemübungen aler Mächte demfeiben Biete gälten, fo wäre 
nichte leichtet, 018 diefen Ber mit benjenigen Formen ju befleiben, melde 
für norbwenbig erachtet werden, um »em Gultan bad freimilige Ber- 
dien eines fouvserainen MWilens zu Bunfen feiner chriftlichen Unser 
sbanem zuzuwenden. In Dieier Hinficht wollen wir ebenjo jehr als 
Branfreih und England dem Sultan die Welsgenheit bemabren, fi, 
um und der Ausbrüde bes Gireulars vom 23. Mat zu bedienen, „ben 
aroßberziaften Gingebungen“ hinzugeben. Die Abſicht des rufflidgen 
Gabiners if ed ſicherlich, weber im ber Türkei nügliche Meformen aufe 
außalten, noch bie Bendiferung gegen ihren Souverain aufzuregen. Wir 
beeifen une, tiefen Uuspru der Drpefche bes Gern Grafen Balemefi 
wieberzugeben, in ber Heberzeugung von ber Wichtigkelt, welcht ole 
Dtegierungen ber Aufrechterhaitung und Beachtung diejer Dottrin, nicht 
blos in der Türkei, jondern auch überall anderswo beinejjen. *) (Schl. f.) 


Eolgende einfbneibente Mapregel if neuerdings vom Kaller bes 
liebt worden: „Zur Bejcleunigung der Gonicripilon zu der mirteld Wani« 
feſt vom 24, Aprıld, I6. angeorbneten 100en auferortenslien Rectutirung 
der Hänrifhen, Aeuerpflicpıigen Stände une Privarbauern find felgende „Er 
Ieichierungen“ zugeftanten: 1) In ben wittelſt Loofung Rectuten Hellen- 
den Varcelen finy zur Audbebung, behufs Erleichterung ber füngtıen 
Airertrlaffen, fo viele von reiferen Misericiaffen heranzuziehen, ald nad 
Ermeſſen un® Entiheisung ber Localreeruen-Gammifionen unerläglik 
fein rürfte, indem babei non ven jüngeren aufmärıs bi8 zur Altereclaffe 
von 35 Jahren geſchritten wird.” 8 folgt dle Binibeilung ber Altert« 
elaffen In Kategorien a, b und c, und die Bemerkung, „dag außerdem 
zur 2oofung aus allen Mterscloffen auch ale diejenigen Berjonen heran» 





») In dem gefkeigen Abetuck if lrriger Welfe mehrmals — 3. 5, 18 uns 29 
©. 9, danu 8 14 v. 1. der erfien Gpalle auf ©. 1555 — bie franzänfde 
Gireulastipefche vom 5. Ianl patirt, während fr was Datum 23, Mal itäzt. 


des Dienfied der Bären, Beüder und anderer Urfaden von der Aus- 
hebung beftelt maren (der im vorigen Jahre vom Kaljer Nicolaus er» 
laffene „verdärte" um» „auferorbensliche* Aushebungen beflinmente 
Ulas flatwirte bei aller einſchueidenden Strenge dennoch dieſe Ausnah- 
men, melde hlerdurch aufgchaben find). 2) In allın Gräbten, Flechen und 


Dreidaften, wo nidı nad Reofung, fondern mıdh bem alten Relhefolge⸗ 


foftem rerrutirt wird, follen Recruten big zum Alter von ſogat 37 Jah 
ven angenommen werten.” Mufßerbem find übrigens nad die Mereuren- 
Gommiffienen ermährigr, die Aushebung mitteld Roofung einzuführen, 
und beſondere Rectuten -Vartellen aus den Indleibuen folder Kamille 
zu bilden, wo ner zwel Söhne (dwojnotscki) verhan:en find, um such 
dieje in alen @tädıen und Drtjhaften heranzuziehen, me dieſe Mafreger 
nach Grmejlen der Rectuten Commiſſion für mörhig erachtet werden wird, 
I Bull ver Nothwendizkelt ſollen außer den gejeglich norgefhriebenen 
vier Rectuten · Commiſſivnen In jedem Gouvernement nad eine oder zwei 
dergleihen zur Beihteunigung der Yusbebungsmanipulationen niever= 
gelegt merken. 


Die Ausrüftung der Pandesmilig hat narhrlich fehr bebeutende Sum. 
men verjlungen und es bat fi bei der Aufbringung ber noikwenbi- 
gen Belter von allen Seiten, namentlich vom bem Abel Ichendiger und 
opjerbereiser Vatriociamus gezeigt. Se hat ber Adel von Amer 36,000, 
von Porolien 20,000, von Koftroma 40,000, von Kurat 10,590, 
von Orleff 37,479, von WBlasimir 19,961, von Zula 40,479, von 
Venſor 13,185 Silberrabel dargebrocht. Mußertem baden aub die 
Kaufmannsgilden uns bier und ba au die Finwohneridhaften beirähre , 
de Summen geliefert, Ein bejonders ſchöner Zug aber mir von 
der Fürfin Korjchubei mirgerbeilt, Diele bar ein ihr in Wettibburg 
gehöriged Haus zur Bilege der Bermunbeten von ber Miliz gemwibmer 
und Ah verpflichter, 30 Berten mir allem Zubehör Barinı-amtmhrlien 
und ale Audlagen, au ben Unterhalt der Aerne Wärter: und Diener« 
iqaft während der ganzen Zeit des Arieges für jo viefrumte zu befieehtet- 


* Warfchau, 15. Iunl, Die Großfürften Mtolaus und ihart, 
Brüder des Kaijerd, find auf morgen erwarten "Brogfärngtstand 
ber Ghef bed Genleweſens in der Werormer, wird, wie man glaubt: 
tler ſeinen bleibenden Auienthalı geben, Groflärt Michaei adır #4 
nad Brjede · ewatt oder nah Wilna begeben. Degt Dgfeiere 3 
nordamerifanifhen Armer, welhe ih auf den Kessfaupfay in * 
Krim begeben wollien, in St. Pereröburg aber nicht Die Graubut 
biezu erbielten, haben fi Hier einige Tage aufgebölten. Say „szatiher 
Garten" iA morgen zum Beſten ter Armee grofe Blumen„usdeleh 
und Lotterie. Bugleih wire die große Bafferleiiung, “wwetcye-amarih” 
mir filtrirrenn Weichſelwaſſer verfiebt, und Deren grofies Rejerosir 
in den genannten Garten befinder, eröffnet merben, 


Donaufürftentbümer. 


Salacz, 6. Duni, Sie baben gemiä fon auf telegrappifgen Wegt 
son bem großen Branbunglüd erfahren, dad vor einigen Zuger ans 
Gelacz in Angſt und Schreden gejegt hat. Huf ber weftigen Geitt 
der Siadt, und zwar gang in ter Mäbe kerieiben, war gin Gral für 
De Pferte der hier ationirten baerteichlſchen Ulanen und Areiilerifien, 
und zwar jür 500 unter Ginem Dache, eriihrer. Miiejes Kacal, vas 
nur aus toben Blechiwerk bedant und mit Rohr gepedı war, if ein 
Raub der Blemmen gerorden und gänzih nievergebramnt. Der varurch 
angeriäitere Schaden if jeher groß; 109 Pferde find auf der Stelle ver- 
brannt, eine bedeutende Zahl derfeiben hat jpäter in Bolge der erlit« 
tenen Branpwunden verendet und viele waren ſo zugeridter, daß ſie 
getöster werben mußten. Muh if alles Gpanngeichirr un Sarteljeug 
verbrannt. Wugenzeugen erzählen von blefem ungiüdlien Scaujpiel 
ſchredliche Winzelmbelien. So find einige Wierde, amı gunjen Leibe vers 
fenge und aus ihren Bertiheilen lichrerioh brennend, auf ten Flam 
geſptungen, in folgen Zuſtande einige Tauſend Schritte weir A 
und banm tobt zufammengeßärgt, wogegen anbere brennend in die ea 
men zurückgekehrt ſind. (Deſtert. Big.) ae 


Hegppten. 


Der franzöffhe Conſal Hr. Delapore Hat Hrn. Renon zu 
von ungemöhntiten fitmatiigen Grigeinungen in Malta berigr,, 
10. Jauuat 1855 mar Gäner gefilen, dem modr mie rim korige, gm 
wohner wahrgenommen. Am 24, April berrjchre elme drüdende ine 
Das hunterinheilige Ihermomerer zeigte 39° gegen lag, A 
vlögli auf 27° Um halb 1 Uhr beganrı EB au regnen, und eine dant 
Stunde ipärer herribie eine jo empinpliche Kälte, ba dan pn... 
wieter auf 6° jant Um 1 Uhr 10 Min. fiel Ednee währe 
Minuten, dann folgte Pagel, begleitet vom einem furdibarg Gym 
Don Halb 2 Uhr sı8 B Nxr flelen 30 Bemtimarter Hagel, jo dab man 
ion für bie @iefeller von Kairo jümmelre- Wöährend Biejes Gagelfages 
Rand dad Ibermomeier auf dem Weirierpusmei®; ME Domner hörte mid: 
auf-ps großen; die armen Belabs waren aams erfarze, und die atabie 
fen Berienten des Gonfuld Iogen im Weber, weil fie den Untergang . 
ver Belt erwarteten. Um 6 lihr ann Das Shermomeir wieder auf 
27°. Der Regen fiel in Girömen, fo DaB auf ah Fuge die Gupagen 
in Raire unwegjam blieben und mehr als 300 Häufer zerdört wurden. 





Reuefteb. 


Mien, 20. Yunt. Bürft Borsfchaleh wurbe tefiniıiv zum ruffle 
ſchen Borſchafter in Bien, Gebeimerap v. Kltoff beflnitte zum Se» 
ſandten in Stuttgart, Begarionsrarh Bonton zum Gejantien In Hanno» 
ver ernannt, Auch heute erhielten wir feine neueren Madricten vom 
Rriegefbanplag in der Krim, (8. 2. d. 9. 8.) 


Erieft, 20. Sunl. Der nenele Levante · Dampfer bed 2loyd Bringt 
folgende Mahriähten aus Wehen vom 15. Juni. Das Minifterium if 
meugebilder. Maursforbarse, Vräfldent und Innerer; Kalergle, Krieg; 
Kreflenitet, Binangen; Arghtopulos, Acußtres definitiv, Gultus um» Uns 
terricht prodiſorlſch; Batboglu, Juſtiz; Bigemala, Marine. Der Ber- 
trag mit der Kürfel iſt unterzeichnet, der Geſandte der Pforte mird 
erwartet, Monftantinopel, if. Yun. Dem Gerücht zufolge wirb 
Jematl Baia durh Öflerreihifhen Binfluß dad Handeiäminifierium 
erhalten, Halil Vaſcha blelbt DMarineminifter, Ghmerlih gelingt den 
Gngläntern Me Piltung eines tünfijben Corpé. Linter 700 Baſchi- 
Bozufs, unter Cannon, find nicht meniger ald 665 vom Dampfer 
defertirt. Jeht iM es im Vorſchlag 10,000 Türken aus dem Donau- 
Gebiet fir Die Gnglänter einzuberufen, und das britiſch- tür« 
Hide Gorps auf 25,000 Mann zn bringen. Mrapezumt, 6. Juni. 
Fürſt Bebusoff marichirt verſtärkt von Bleramdropel (Bumri) gegen 
Kars, wohin Wafftf Paſcha und Oberſt Williams eiliak abgingen. 
Noch bat die Pforte feine Truppen nad Erzerum abgeſchickt. Die Ruf- 
fen recognadchen nähf Tihuruliu Meburfale. Die Türken räumen 
Batum und Tihurufiu. Die Kolgisarmer iſt im ſchlechtem Zuſtande. 
(2»% 3) 


Kanbeld- und Börfen-Rachrichten. 
®reanffurt, 20. Juni. (Bold u Eliber.) Mes Louishier 10 I. 45 fr.; 
Pittelen OR. 344-836 '4; Breah. Briebeiheb'or 10 A. 1',-2'4 fr, ; Hell, 10 Gulbens 
Stad D I. 40 - 435 Mankbulaten 58.31 - 32; 20 Franken. DE. 21-22; 
Engl, Soverigns 1 A 42-44 i.; Gold al Mars 374 - 76; Preuß Khle. 





1 4. 4874-48'% fe; 5 Brantentpale — E — f.; Hohhaltig Eier 24 I. 24- 


28 fr. Preuß. Ruffemslicheine 1 HM. 45%, - 46 ke. 
Frucht; Mittel· Preiſe. 

Stadie Damm. Kern Balzeın Bern. Getſte. Haber. Binfen. 
g 74.0. ih Ce ir le if B fe 
Rimbrg „+ BE. Id — — Bil BL 194 793 — — 
Ant ... 1. , BO EU 17 20 — — 176 — — 
Bude 2.» HE. 2 8 30 5 2 1a Bl — — 
Kir :... de, 35 TH —— 17 ——_ 
kauingen .» - .» 1b. 2624 2550 2057 130 B— — — 
Röninen. »: BU 266 20 48 14 420 TI — — 
Leudehatt16. — — 24 16 1915 1312 7 20 —— 
Wei ſſtudurg 146, — — 2318 10 28 1376090 —— 
Regentburg 16. . —— vr 215 Bu 71 —— 
Füng . 1... — — 2 IE BB U 88 — — 
Bauuib . - .- I. „ -—— HE 10 18 1542 6 12 — — 
Neubuta 6. D.. 1. „a -— —_ HR 10 6 BR — — 
Melihdt . - I. 5 — — Br HI HH SE — _ 
Adafledung . - 1. ,„, —— 1—- 2. 5510 — — 
Eiwehfr -. . 1... —— BT 213 144 — 70 — 
Blu.» -- 1... —— u BAT TU — — 
Rattrt . . 14. PB TB Om — WORT — 
Rumarlt (DB) I... — — BB 17 26 935 65 — — 
Era -. » :» dio — — UM 22 — Mi — — 
Boitendug a. d. 9 „ 2423 2535 1833 144 83 — — 
Bit - - » ho -—- DET HEBE —— 


Kirchheim, 18. Juni. Mad ten Aufukeen zu urthtllta, türfte ber dich⸗ 
jährige Bolmarkı ſeht lebhaft werben, Heber 5000 Geminer' find bereits im ber 
Halle gelapert Gtarke Zufuhten bayerifcher Mole werben erwartet; bie jet bee 
feht der Berreth meiſt aus Bandmole, Die Wade wird allgemein als fehr ſchön 
dejeichnet. (Bring. f ©.) 


Deransmwortliche Redaciion: I. 8. Bagl. 


Hönigl. Wof- und Marional-Cheater. 


Freitag tem 22. Jun: „Die Plälger in Irlanp*, Trausrfplet nom Hepfe, 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige, 


B. Sof. O6. Bruch, Eatetefiper non Min; 
Meier, Meplerungstatb von Pannszer; Mhel, Berivatier 
vom Hrirelbreg; Aöltorn, Reufsı. von Hamburg; Es ⸗ 
geibaret, Butäbelper ans Maplanı; Hemdil v. Don ⸗ 
nersmarf, ven Berlin; Mrbr. d. Behfattel, von Würge 


burg; Sähmibt, Banguier sen Prantfuri; ide, Brivas . 


tler von Bremen; Aelded, Raufın. von Düflelrerf ; 
Broich, Wetanefiger aus Mupland; Mrau LabomrBigel, 
von Berlin. 

@®. Dirſch. 66. >. Grarina, ven Tania; Iraclit, 
Partiewlier vom Yaffy; Fran Jenelles, Marricallere vom 
ver Mainan. 


BI. Traube, 55. Diep, Kaufe, von Mürnberz ; 
Zug. Kauf. sen Altngenberg; Baumann, Pertieulier 
vom Brmberg; Meibig, Aaufm. vom Fürth ler, Bei» 
varlır von Midaffenburg ; Bfrifier, Kaufe, son Rüms 
berg; Mayer, Bürgermelßer won Bürth; Heye, Genus 
105 von Brcemm. 

Hötel garmi (Leinfelder). HB. > Bor 
man, Plegienant son Greifswelr; Shmabacer, Alm. 
ven Frankfurt; Bruder, Brivatler von Hugsdurg; Bir 
der, Ufareer von Prenfal; Julius, Pfarter von Schaell⸗ 
mamttreuih; Tertent, Butebeüper von Rem; Gieher, 
Brivatier von Buch 

St ©. Bremel, Ureintent son 
EAmrinfart; Brögler, Am. von Nürnterg ; Frau Get · 
ber, Drivadlere sen Pürzburg; Die, Heribaner, Haus ⸗ 
Hätterin von Landshut; Piehfhüh, An. ea Arum- 
bad; Manaherbt, Oelenem non Mlıkegnenberg; Hofp, 
Ertonem son dechfelb. 

Bugtb. Hof. 05. Eicinheimer, Brg.-Mrjt vom 
GAikingsfürß; Holyurr, Stadent von Stadibergen 
— — — —— — — 

8443.[29] (Gebr deahtezanertth) Ein 
Haublungsanweien mit Peiner Oekonomie, 
fadnım gropen Haufe, In cisem Siätichen der Oben 
pfalz , Sip eines Bantgerigtes, If wm dem ungemein 
biülgen Breid von 5500 A. zu vertaufen. Bemerft 
wirt, dab das Geſchaͤt In beflem Betriebe Acht, und 
alle nur mögllärn Arntel In Etalit-, Epeyereis, Bifens 
und Aurgmaaren kärfen geführt merken, Die antırn 
veribeilhaften Verhältwifie werten briefiih miigeibeilt, 
Hierauf Neſetrircade wellen fih umter ter She A, B. 
on Me Grpeditles kirieh Blattirs werben. 


3596, 


Trauerkunde. 


Heute Abente 5 he verſchled am ganjllcher Eaiträſtung , 
die Hohmohlgeborne rau 
Marimiliona Freifrau von Berdem, 
geborne Freiin von Eyb, 

Stiftedame des fälularifircen Damenflifres zu Sädingen im Großhetzogthum Baben, 
werfchen zit den heiligen Gterbfatramenten im 73, Bebengjahre, 

Sie Un und Rarh wie fie lebie, mit Grgebung im den Willen tes Herrn. Jadem mir ditſen hödit 
fGmergligen Verluſt zur Rennimih unferer Wermandten und Breunze bringen, empfehlen mit die theutt Mer 
blidene dem frommen Anzenten and basten für febe Belleivabezeugung, 

Ciähäbt, den 18. Just 1BöS, * 

Karl Freiherr von Berhem, Her. Generalmajor, Mitter mehrerer Mitiiie 
Derbiend,Dırken, als Watte, 
Ignaz Freiherr von Ründberg, tel bayer. Rammirjunter unb Umterfbeuter 
nanı a In Suite, als Gnmirarriohn. 
Mannette Preifrau von Speth⸗ Shüljburg, arborm Freiin von @yb, 
“ls Sqhweſter. 
Zuglei im Ramen der übrlgen Merwantien, 





— Papier- und Bücher - Werfleigerung. — 
Die unterfertigte Meminläcation (Neses Damenift In der Bubmwigsitraße II, Etaaang) verfirigert am 
Mittwoch ben 27. Zumi I. 34. Porgend ® Uhr 
an bie Meifidietenben gepen gleich baare Bezahlang: 
1) 75 Ballen gu Drutarbelien nad braugbares Hamdbrufpapier in 20 Garten, 
2) 2 Ballın Ehreibpapler in 2 Sorten, 
9) 3 Rich 5 Bud 11 Degen haldacleimies Banblarten« Papier In Megalı format und 
4) eiren 50 — 80 Gentutt Bäder in alhis, 
Unter dei Bepterem befinden ſich ned mande brauchdare Aruitel für Mnrguare, rämiih: Leiebure de 
Fourcy Abhantluag über tefcriptine Wesmetrie, überfept vom Mayer; — bie Melonen gu Mastinun" Ghefange 
bus; — He Dufffäule von Zöhle In 4 Bänden; — Dbfibaumpuht vom Errenmüher; — Bing's Haapir 


ledeta der mefalfgen Mellsion; — englifge und frangänfde Ehrelbsorfdeiften; — Sieyer'e Grumtrip ber 


allgemeinen Geſchichte im Tabellen; Proces sneran in maum studiosne jureniutis ed. Mich, Hauber ; — Dede 
brant’s Getreide umb lernen; — Döllinger's Mepertorium Über tie Meeitimaper'ige und Wapr'fge Ger 
merallın · Sammlung; — Kajıtan Meiler's Meine Sqariften; — Wrafır'a, ber Taubflumme ı, ie. — 
Die Biritarlons » Objekte Tännen am Tage ver ter Merfleigerang befiätlget werben. 
Wünden, den 13. Yurl 1855 


Königlihe Apminiftration des Gentral: Schulbücher » Verlages. 


Die älteren Matcitela des Blstkums Brepäng, wen Reue Bifenbahnfahrten : Plane »ım 21. 
Dr. Dartin 9. Deutinger, 3 Ere fAdn gebunden MWpril om mit Moften+ Anfhlab fine gm Haben dm 
1880, find zu 5 M 80 Er. gu verkaufen D. liche ber Erperition Meicd Dlaties. 





SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. FIN 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn 
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Baus nfe eines a 
Gefhaffen , fell ein Hauch aus Irrem Mund 
Bermeben Inn? —* 


D. Bubmwig. 

Die Mareabier auf dem Egal. Hoftbenter. 

G. Mit Anfnöpfung art unfre geullche Anfüntigung baben wir hier 
eigentlich nur wenig nadjuholen. gwar ſchelnt der zmweifelbafte Erfolg 
Aufflührung und ber ſeht gerhellte Vinbrac, welchen dieſelbe im Vu- 
Sliewm zurüdgelaffen, beinah den Grab über tie Aragdpie felbft zu 
reden. Men fand bie Grpofltien Tangweilig und ſchwierig, die Ent · 
widelung verwirrt, bie Effectſeenen zu grel und unvermittelt, Men 
Hlagte über tie ſchwache Zelbinung ber Ghoraftere, über unndibige Grau · 
famteit gegen unfere Ohren in der fweren Dietion und gegen unfere Nerven 
in der Derbrennung ber Kinder im legen Mer — ja um bat Maß vol 
zu maden, man lachte fogar ganz ungenirt Über bie WBiteriprüde ber 
Tbatfahen, melde im dristen Ber in ununterbrodenen Schlaͤgen auf 
das Zolf von Motin wirken, Dennoch nehmen mir feind unferer 
früberen Worte zuril, Im Gegentheil, bie Auffuͤhrung Hat die große 
artige Innere Gewalt biefed Sıhdes nur betätigt. - 


Senbeit und Ersärmiickelt in Ecene gelegt wird, ſo if bad jdom eine 
Grdfe des Dichters zu nennen, allen bieich Strablenbrehungen gegen» 
über den Selten mit Marbelt und Ginfad;beit im einheiılihem Licht 
feftzwbalten unb ten Himmel dadurch wieder zu Ehren zu bringen, daß 
er eimem Menftben Gonedkraft verlieh. Wir vergeffen im Yufammen- 
Yang des Schickſata, daß das Elend bed Bolfes eine Grrafe für die 
Gtarrbeit feines Wahns geweien, der ihm gebet amı Gabbarb midht zu 
fechten, ſondern Ach binſchlachten zu laflen; mir überfeben leicht, bei 
Zubah mich bleiß Über bie Gprier, jondern über tie Berblendung jelnes 
eigenen Dolfrs fliegt, das er zu fi deraufzteht. Wohl mahen wir es 
dem Dichter felbft zum Borwurf, und Me Inden In dieſet Berlommen- 
beit und Mächrernheit gezeigt zu Haben, ohne zu betenfen, daß grade bar 
nad tie Macht des Mannes zu mieflen ift, ber jein ganzes Boif in «in 
Heltenvolf ummankelte. Serman ber Gterusfer batte ed nur mit ber 
Uneinigfele, nur mit einer Tharatrerſchwdcht jelner Nation zu ıhun, 


Subah der Matrabäer mußte e8 mit dem Sewiſſen unb ber @srieditee 
feines Bates felhh aufnebm-n,; um aus Memmen Menſchen zu maden. 


Bine Grene, in welder Mom ſelbſt in Bewunderung vor bes neuge- 
Sarenen Heldensolfe feine Freundſchaft em Sieger entgegenbringt, ift 
geftriden worden, 05 mit Recht, ließe ih ned beſtreſten, denn bieje 
Scene erbfinet eime weite Verſpective in das ganze zufänftige Bertängniß 
nes Judenvortes. 

Daneben folen die offenbaren Schwächen ted Grüdes felnesmege 
verfämwiegen bleiben. Die „Grengboren“ brauchten vor mebr ald zwei 


Zabren den Yustrud, daß Dite Lubmig mehr den vollen Aud bruch ber , 


Peideniaft mit Blüd barzuftelen verfiche, dagegen weniger richtig die 
Gmpfindungen der Binzelnen während einer befiimmien Gituation aus» 
qedrüden wife, weil er ih weder Beit ned Raum dazu Laffe, aber 
D. Bubmwig bar au fein Giruarionstüd freiben wollen; wahrer if, 
dafi der Bichter fi feibf nicht immer Mar über bie Wirkung ber Xhat- 
ſachen gemefen if. 

Ber in einer pefltif$ bewegten Belt in einer Provinzlaiftadt ge 
febt bat, melß, wie unendild fomifh und entlarnenb zuglei Me Um 
gemißtelt der Nachtichten auß ber Saupıflabt auf bie fhmanfente cha- 
rafterlofe Menge wirft. O. Ludwig würde einen Meiflerttreich gemacht 
haben, wenn er biefe Seenen abſichtlich dit humotiſtiſchet Wreiheit ber 
haudelt hätte — er murbete diefe Wirkung bem dentenden Bublicum 
zu, und dieſes Tachte au, aber mehr befbalb, mell es nicht ſchnell 
genug be innere Gatpre ber Abficht überfah md Ihren Ernft viel» 
teldht für eine Ungefdidtidfeit tes Oichters hielt. Bier war ef, wo 
man unter allen Umfländen hätte reihen und zufammensieben können. 

Eine zweite Schwaͤche If 
helt der Sprache, Hebbel Kat in feiner Yudiıh bewirfen, mas für „intere 
effante Beihäpfe* man aus diefen biblifhen Behalten mahen Tann, 
und Dtte Autwig wäre 24 germif ein Kleines gemeien, feine Gharafıere 
mit pifontem Dersil und geiſtreichen Bolnsen autzuflarten, wehn er ed 
ge wollt hörte. Daß er barauf verzichteie und nur ein Samilienftäd in 
Binliiher Binfodtelt und Unmitielbarfeit barftellen wollte, ift Ihm gemiß 
als eim Berbienft anzurechnen, nur gebt Diefe Reflgnation allerdings im 
Drangel der Gtarafierifit einzelner Behalten (mie des Antiodus umb 
ieagar) zu welt, Ja feiner Bersiffenbaftigkelt, aichts Modernes und 
Gentimentales bineinzumeben,, If «6 ugufhreiben. daß dem Bablicum 
diefe Welt deren Beieg ed if, daß ber Herr die Günden der Väter 
Heimfugen werte an ben Almbern, doch eine ftembe blieb, deren 
Gortröreih uns ald abgethan, deren Leldenſchaſten onfrei, beren 
innere Herzensmoiter oft jhreff, unvermittelt und willfürli erichtinen, 

Und tech find mir überzeugt, daß bei Keinem ter Zuhörer om 
Sage na ber Moffährung elm anderes Nabgeflbl geblleden jein fann, 
als tab eines großen poeriſch gewaltigen Bamilienjbidjale, das auf 


Beilage zu Mr. 147 det Meuen Münchener Zeitung. 





j ıen Aufführung v” 


Denn die Gottedidee eines ganzen Wolter in ihrer genen Urhar, 


oder ſcheint vielmehr bie große Nüdhterne ; 


22. Juni 1855. 








ner Da 


den Höhen geſchichtlichet Geaenfäge leich die Inneren Nerven fei- 
ned Herzens bewegte, erfätterte und z e.: Beiterzweiren und brit= 

vie Beer Cdruck flarer und be⸗ 
Almmıer werden , während es bei Stücken aus ber mobernen Belt ge=- 
wößnlih umgtfetrt zu fein pflegt, Dan findet MG während der Auf- 
führung gewiß außerorbentli tmierkalten und fühl: er am anderm 
Tage, daß man Ad eigenillch um eim Ritıs bat aufregen laffen, 

Aber freiiih müßte banm auch bie Mufflibrung eine antere 
fein. Es IR eine Stimme bei Allen, die das Stück zusor gelefen, bag 
feine Wirkung in der Darflelung nur erhöht werde, es IR aber auch 
eine Stimme bel Auen, die ed nicht gelefen, bofi dab Süd nicht vier 
werib jet, natürlich weil fle e6 nur nah der Darfielung beuriktilem 

8 kann Niemand einfolen mit ber Megie ober ber Intenbana 
über die Schwierigkeit der Inicenirung bei dblefer rapiten und reicg. 
Sewegten Hantlung rechten zu molen, im Begenifeil war Ales getbar 
test bei der Eile der Zelt hatte geſchehen fhnnen, aber ed muß aus, 
deſprochen werten, bafi ein Grüd, welches ſchon um feiner fllizietem 
Manler millen fa für lauter Gharafserfpieler berechnet war, mit ber 
berlämmligen Beicgung nicht am beſten jahren Konnte. - 

Hr. Dabn eis Zubab war bei allem Werflänbnig ber Mole bang 
u langiom und flubirt. Gin Drlentale, ber täre umflärgt, Völker 
zu den Waren ruft, der überal wie ein Blig erfcheinen, beftändig im 
Angrifuns ein Shmer bes Herrn fein wil, mußmit anderer Sneide 
in’d Beuer geben. Hr. Dahn mar in feiner itbeatraliſchen Gleganz 
nur der Griff gu bieigm Schwert — feine Rube, die Ibm im fünfıen 
Aeie ald denjelden zeigte wie im erflen, zeichnete ihn mehr uld Ber- 
iheitiger und ald König, während er doch eher eine Urt Sueriloführer 
feln felte, wozu ikm die ſpantſchen und deuiſchen Breibeitatriegt able 
reiche Mutter geboten hätten. Defto velleudeter war Kıl. Dam 
als Bea und übe if 08 hauptiächllch zu danken, ba bie Haupticenen 
befonder® im vierten und fünften Mcıe non unwiberfleßlicher erität“ 
ternder Mirfung waren. Sr. Mihrer als Antiochus und 
Siraßmanm als Eltazar verdarden alchts, wo nichts zu yerberben 
war, aber fie fülten auch aichte aus, we dir Kunſt bes Sa uimielent 
ben Dichtet hätte eraängen lönnen. Bioße Gontouren wirten wit 
auf die Berne. Das Zufammenfpiel wer aus ben angeführten Brhart" 
noch eimad ungleidh. Das Publicum war zu jeiner eigenen Uh! 
tas viele Schöne dankbar um» gli barin dem Volke Säraels 
wieter an Judab und an ben Dichter glaubie, wenn es einige 
lang unter der Tprannei bes Antiogus Katie hungern müflen. 


I — au mu 


Der tbierärztliche Berein für den Preis Schwaben 
und Neuburg 


hlelt am 18. d. feine regelmäßige Iahresverfommkum Mauren 
Yugeburgs, wobel neben dem vom lanbwirthf — A Vereincomitb 
abgearbneien E. Degierungd-Affefor Dr. Dbderletm 2, Mirgliebet 
anmwejens warem Unser ber umfdhtigen Peitung ihres Workanttt; P 
Räptiigen Thierarzies Heren Adam, beihäftigte Fich die Berfanmlung 
vorwiegend mit jenen von bem Beneralsomitö ber ibierärzilichen Kreib- 
Bereine in Anregung gebraten Bragen, welhe bei ber nächfien Ber- 
fammlung des Bereind deutſcher Ahierürzit gun Werbandlung fonmen 
werben, und meidhe darin befiehen: u) „bedarf e8 zur Seit Gefsnberer 
Schritte von Srite des Bereind zur Hebung bes thierärlichen Baches 
und zur Börberung der Gtanbeiverhältmiffe der Thterärzie* 5) welde 
Graebniffe Toffen ih hinfihrlih der Ginimpfung ber Lungenfeude ft 

fellen*, und c) „weile Briahrungen find bioher über ben Umfan = 
ben Mugen des thlerärgtlihen Unerrichtes an Lanbwirthe ums p Be 
wirihſchaftlichen Unterrichtes am Thleraͤrzte gemacht werben ?- t6lenb- 
erfte Fragt wurde im vertrauendnelen Hinblick auf die zu erbun Die 
Würdigung des, den heireffenden töhften F. Staatminlher. artende 
bereiteten neuen Organifationd-Entmurf® für das Bayerlihe Gu,, — 
närmeien im Mlgemeinen verneint. Bezligtäd ber zweiten miveterl. 
tion famen eine Reihe Außerft intereffonter Weobadtungen zur anropofl- 
ung, burd melde bie einzelnen zweifelgaften Wäle über die Sal. 
von untrögliden Beiipielen wirflih bewährter Impfkraft wei, a Hrafe 
gen murten, indem ſich baturb conftatirre, bap von hundert gu; “ner 

Süden Rindvlehe nur zwel in Belge ber Impfung erlogen, ne 
die übrigen nicht bereits infichtten gelunb blieben. Sinfigtig * 
written Bunkırd wurden bie an einigen 2Zambwirhfgaftt. ung AR ng 
bauſchulen gehaltenen Vorlefungen über vererinärärzlide ſpecle ue Su 
ıhologie und Therapie als unprafiifhes umb fhädliges Halbwiffen fürs 
bernd erflärt, wehalb ih der Seilgliche Untarricht mehr auf Norhirfe 
beihränten möge, wie dieß in Bayern nunmehr auch angesrdner um 
eingeführt fein fol, Dagegen mußte ber Lanbwirthjgaftlice Unterricht 
für Veterinäre als hellſam und als faft unerlöflig erachtet werben, 


Nachdein bie VWeriammlung fermer® ned bie vom Bereind-Yus. 


ſchuſſe ſelbſt aufgeworfene , ein mebteinifße, gerigilid - 
he und tehniih-landwirtsfhafliche Interefien Da Be 


eıfhäpfend beleuchtet Haze, ſhloß fie umser Beftinmuu 
tiger Gegenflänte für bie naͤch fle Japreeverfummiung Ipre Dekmaien 


kn unb —M 2 


Ronftanutinopel. 


Aus Monftantinopel vom 4, d. freibt man ber „Krieer Big. : 
Bon ber Belebibelt der Straßen Konftantinopeld, beionbers ber beiben 
fränfifgen Duartiere Pera und Balata kann man fih ſchwet einen 
Begriff maden. Im Beirraume von einer halten Stunde knn man 
Zürken, Verſern, Gircafiern, Georgiern, Armenien, Griechen , Juden, 
Deutſchen, Yrallemern, Branzsfen, Garden, Yegypriern, Aunefleen uns 
Gugländern begeänen; die Menge Bemaffneter, welche durch die Straſ - 
fen ziegen, die Bögen mit Kranken, Todten, Neconvaletcenten , Mill» 
tärbagage, die Dferbe- und Maulchiertraneporte, bad Semimmel ber 
eingebornen Bevölferung, ihr Treiben nah @ewinn, bad Pärmen und 
Schreien ber verichiebenen Krämer, Aes biefed giebt bei ber Önge der 
Straßen einen fo mannlafalılgen Anblick, bei ſich feld der, welchet 
die Catwicelung biefes Vollsgemältes vom Anjange verfolgt hatte, 
nit enthalten kn auf den Hauptplähen biejed bunten Aufammen- 
treffen® fo vieler Nationen anzubalten, um eimen Belag jur Weltan- 
fhauung zu gewinnen. Quffalend fint die überaus jugendlichen, hart» 
loſen, faum den Knabenſchuben entwachfenen engliihen Dfficiere; bie 
obligaten Eigarren im Munde, ensrme Epornen an ben Griefeln, ei« 
nen ſchweren Eäbel nach fich ziebend, fpringen fle froh und heiter, von 
von INuflenen, uneingebenf bed traurigen Looſeb, welches ihrer im der 
Krim warten, durch die Menge, überaus glüdiih, eine fo anffallende 
Uniform zu tragen. ur Bersolfändigung dea Gemälded tragen bie 
ba unb bort im den Straßfenecken berumliegenben, big zur Bemuftloflg- 
keit berrumfenen franzöflfcgen und englifchen Gerleute viel bei.“ Daf 


olge zu erwarten haben. 


bei diefem Birrwarr auch Schlägereien nicht fehlen, iſt naiürlich amd, 


befremtet auch Riemanden ; beionberd wird ben Türken oft Bart mit- 
geſplelt. Die Cunachen wurden [don mehrmald mir Prügeln über- 
käuft, wenn fie fi mit ber bei eimer Dcrupatigusarmer unzeltigen 
Grobheit zu fehr ihre Pflichten amgelegen fein laffen, d. I, den Harem 
vor ben Augen ber Umgebung in den Strafen zu ſchühen fuhren. Bor 
menigen Tagen machte folgende Scene großes Auffeben, Gin Cunucht 
bes Großberem ging durch Galata fpızieren, jene Würde zur Schau 
tragenb, mweie fi die Beihnittenen gewöhnlich zu geben wiffen, um 
fo meßr zur Zeit bes jepigen Bafenmonares, Gin armenifher Junge 
mit einem Korbe, worin Weinfl fen waren. Mich auf den Cunuchen, 
biefer flug denſelben mehrmals um den Kopf; ein framzöfliher Ben« 
darme aber warf ſich mit Ingrimm auf den Beinittenen, Tegte ihm 
auf bad Pflafer, und bewies ibm mit Hänten und Bülfen, baf ferner 
bin fein Chriſt ungeſtraft unfduldig beleidigt werben fünne, zu welchem 
‚Bwede ihm noch mehrere framgäfiihe Gelvaren mirhalfen. Urop Hr 
zablreihen Umgebung, worunter viele Türken waren, erhob Mh doch 
feine Grimme gegen die fremden, mährend in früherer Zeit eine foldhe 
Begebenbeit norhwerrbig zu ben blutigen Geenen Weranloffung gegeben 
hätte. Der Gunuche roffıe Mh möglihk ſchnel auf und jucte feine 
Rettung burkh bie Flucht ; alte Türken murrten in den Bart: „Gent, 
Got! welche Belt muß doch ber Ilam bier erleben !* 





Berfihiebeneß. 


“Im Berlage von Yufus Pertbes in Gotha find in ber 
jüngften Zeit drei Karten erichienen, melde mit ebenio viel Geſchmack 
als Genauigkeit gearbeitet find, nämlih: eine Boft- und Elfen» 
babnfarıe von Deutfhland, ben Miederlanten, Belgien und 
ber Shmelj, eine Karte ber Krim mebft ber Girafe vom Kertſch 
und eine Karte von ber Moldau und Beijarabien nebfi ben 
angrenzenden Ländereien. Stich, Drud und Papier laſſen nichta zu 
wäünfden ü und bewähren aufs Neue bie Gediegenheit der Berlagd- 
merle der berühmten DVerlagshantlung. 


Bär be dreißigfe Berfammlung deutſcher Maturforfher und Herzie, 
melde im September in Wien Ratıfinder, wurden die Programme grr 
mebmigt. Bir entnehmen benfelben folgenden Auszug: Die Berfamm« 
lung bauert von Montag den 17. bit Senniag ten 23. September, 
Aa Montag ik nah ber oßgemelnen Berfammlung gemeinfhafılide 
Tafel. Am Dienfag find Gecrionsfigungen, am Miımoh nad ber 
allgemeinen Elyung gemelnfhafrlihe Tafel und Ausflug in das Pufl- 
haus im Prater; Donnerkag And Gectionfigungen und fodann Ber 
wirthung der @efelfhafiemirglieder Im Namen Gr. Mal. des Kalfers 
in Ehdnbrum; Breitag werden Ausfläge nach Baden und Parenburg 
vorgenommen, am Gamflag if Me Schlufrerfammlung, am Gonntag 
wird eine Bahrt Aber den Semmering vorgenommen. Die Gipungen 
werben im Meboutenfaale ber ®. f. Burg gehalten. Die Derfammiung 
beſtetzt ans Mitgliedern und Thellnehmern Mitglieder find nur 
Schriftſtelet im naturwiſſenſchafnichen oter ärziliten Babe, Tbell- 
nebmer toun jeber Bachmann fein. Beim Empfange der Aufnahmd- 
farte werden 5 fl. bezahlt. Bu den afgemeinen Berfammlumgen er 
halten au Nicht fachn dantt gegen Wintritiöfarten Zutritt. 


I der Bibliochefgebäube von London, 


die |” 7 ze 
von der wir auch in Bufunft die leznend ⸗ ———— — er 
— 4 ſcheint, gibt eine iniereſſante Ucherfiht Über das Iterarlihe Treiben 


in Norbamerife. @6 beihäftigt jebob auch mit ber alten Welt 
und gibt Beichreibiingen der rı (Britleh Museum), Berliner, 
Mündyner und Parljer (St. Generiöve) Biblischet, denen Abbildungen 
Berlin, Münden und Branf- 
furt beigefügt: And. Damit im engen Bufammenbang flieht dab Edu- 
cational Register, d. h. bürfrige Nerigen Über Me Unterrihtsanflalten 
der verfpledenen Länder, wobti ;. BD. Griehenland eıma ſechsmal reid- 
Ucher bebadı it ald Deſterreich. Intereſſant und wlchtig iſt ber auf 
Amerika ſelbſt bezügliche Theil. Am 15. bis 17. Sept 1853 fant zw 
Hew-Dorf eine von mehr als 80 Verſonen, ben Bertreiern von 47 Bir 
Gerjammlungen, beſuchte Derfammlung Aatt, worin Über gemeinicm 
Grunsjäge im Bezug auf bie Anortnung der Biblisrhefen, über bie An- 
legung von Bolfabiblisthefen, über dle Bufendung amtlichet Arctenftädı 
an die Büterfamnmlungen und Aehnliches Seſchlüfſe gefaßt wurden. Et 
folgt fodann ein Adrehhuh jänmılicher öffenılier Biblioitefen Nord» 
amerifa’s, wonach Me Stadt New Dorf in mehr ale 20 MWereind- und 
Anſtaltabücherſaumlungen gegen 300,000 Bände beflgt, woron bie 
Adorſche Büderiommlung 50,000 Bände zählt; Pollatelpkla 238,500 
Bine, BoRon 150,000 u. f. w. In ber angebängıen Ueberficht ber 
im Jabre 1853 in Amerika erfchienenen Werke Anden wir bie Nach- 
drüde engllicher Originalmwerfe wie Meberjegungen, Hier eupheuiflfh 
reprinis genannt, ziemji ark »ertreien. 





Deutfchland, 


Bayern. — ** München, 22. Juni. Geſtern Abend 5, Uhr 
Abende ıf Ihre Malefaͤt wie Kaiferin von Defterreid von 
Moijenbeim fommend glüdiih in Pofjenhofen eingetroffen. Die durch⸗ 
lauchtigſten Gliern und Geſchwiiter Ihrer Euiferlihen Maleſtät waren 
Aller hoͤchſtrerſelben von Woffenhofen bis Gaarfirgen entgegengefatren, 
wo Ibre faijerlige Majehdt den Meifemagen verlief, um bei Ihrer 
Frau Muster, ber Herzogin Lubovica E. Ho, Play zu nehmen. Shlof 
Pofenbofen war zum Umpfange ſeſtlich geihmüdt, und an ber Einfahrr 
20 Parles mar eine Triumphpforit, mlı Fahnen in ben baderiſchen und 
Öferreichifchen Farben verziert, errichte, Am Portsle des Schloffes 
ward Ihre kalſerliche Majeflät von dem k. k. öſterreichtſchen außeror» 
benilihen Gejandten uns besolmädılgeen inifier am kal. bayeriiden 
Hofe, Grafen v. Apponh, dem herzoglichen Gofmarſchall Freiherrn von 
Frehberg. Mafor v. Heusler und Baron von Wulffen empfangen. Im 
Gejolge Iorer kaiſ. Maleſtaͤt befanden fh Alerhochſtiht Oberfibolneis 
ler, Bärft von Thutn und Zaris, und be DOberfiheimeifterin Fürſtin 
Gherbejg, Leiter war das Wetier im böhflen Grate ungänfig. Die 
am Gere liegenden Villen uns Landhäuſer waren zum größten Tbeile 
wit Fahnen in den baberiihen und Öflerreidijchen Farben geſchmückt. 

& Tinbau, 20. Yunl. Die Betichte aus dem Mibeinihale lauten 
Häglib, Der Üben bar an mehreren Drien die Dämme durchbrochen, 
trat bei Schaau ind Richtemkeiniiche ein und überfluihere die ganze Gr» 
gene won Babuz bis Bender, Das merbenbergiiche Dörihen Gang if 
bereit umır Waller Mies minhre ih Uücten. Dieveibsan umb 
Montlingen find gänzlid abgeiänitten: Gemntag Bermittags waren 
son zielen Häufern nur mebr bie Gchornficine zu ſehen. Swiſchen 
Dargarerben und Rheineck find be Errıpen zerkbrt, Bon dem würhen · 
ben Biemente werden Holztüde, Trümmer von jerkörten Gäufern, Ger 
rärkfhaften, Wagen sc. miıfortgeführt. Der Ger If no Immer im 
Steigen. Auch daperiicher Selis And einige Straßen unter Waſſer. 
In der Stadt ſelbſt wir» an einigen Orten dur erridhteie Girege die 
Gommunication erhalten. Die Gelände bed Diheinibales haben furcht ⸗ 
bar gelitten und bie jhönen Hoffnungen auf eine gute Irnte find ver» 
nidter, — Borgefern Nıhmittags fuhr das Dampfſchiff „Brarı Schaff ⸗ 
haufen” dergeſtalt an ben mitlerm Jochen ber Gonftanger Bılde am, 
daß tiefelben zu finfen begannen umb bie Daffage über die Brüde ge» 
fpertt werden mußte. Das Dampiboor ſelbſt erllit feine bebemienden 
Beriegungen;; der Radfsfen und Rüde wurben jerttummert. Da Scheffe 
wegen hoben Waſſerſtandes unıer Brüden nicht palflren fönnen, wird 
kur das bateriihe Dampiboot „Goncorbia® der Berfehr Iwiſches 
Gonkanz und Steln unterhalten, und bie Meifenden nom Iegierem Dere 
nah Schaffdauſen mitte Omnibus befördert. 


** Girgendburg, 20. Juni, Grle Handlungen ald ermwumterabe 
Vorbilder zur Nachahmung zur Öffentlichen Runde zu bringen, mag 
eines ber bankbarflen Geſchaͤſte der Angeöpreiie fein. 8 thut mir 
wohl, biegu einen Beitrag zu liefern, Die nerlorbene Gchiffmeilers- 
mwirmwe Barbara Cliſabetha Ralmer dabier hat nämlich die birfige pra= 
tedantiſche Kranlenhausfiftung als Uninerfalerbin ihres bedeutenden 
Bermögens eingefegt. Außerdem befllmmie fle zum prottdantiſchen 
Schulſent 10,000 fi, Taubfummeninfimm 3000 f.; Ierenbaut Karıbaus 
Brül 3000 8., Blindeninkitur in Nürnberg 2000 fl., Farheliihen;Kran- 
fenbaus babier 1000 fl., zur Aubmigsankalt 2000 fl,, zum Armenfond 
8000 Al, zum Holperibeilungsfend 2000 fl, dann Begate für prare» 
Rantiie und kathollſche Willen und neh mehrere Wotlrbätigfeits« 
anfalten untergeorbneien Ranges, fo daß bie Legate Mr Summe von 
58,100 fl. erreigen. Diefe echt chriſtliche Hantlungemeife bar, wir 


Sidig, allenthalben bie ſreudigſte Unerlenuung gefunten mb. die Ace 
tung und Dankbarkeit von Zaufen bei Gonisittonen folgen d 
eblen Weberin über B40 Arab. = ——— —— bei ber 
AbfeluıprialWröfueg an dem biegen" Boälnaflium- iſt wer FÜ) Univer 
Hräteorofeffer Dr. Meuter von Wärzburg befimmt morden, — Im 
Zunpgerichiähegirle , Neunkuug v. W. richtete ver einigen Aagen ein 
Gewitter durch Dagelichlag ‚großen Schaben an, Emma im Leber» 
f&lage auf, 100,000 dl. ibäßt, 

$ Würzburg, 19. Juni, Vom Fängfien Echwurgerichte wurde 
befannıtih Rathan Stern von Thöngerökeim wegen IUrtuntenfäidung 
mit ter Girafe bed Arbeitäboufes belegız; gleiche Gräfe erllit Bazarus 
Brendenberger von Unterleinach, ebenjald wegen Urlundenſalſchung; 
im ven jöngften Tagen fand nun amd Böier Kraft von Deibingeiel® 
wegen Urfunkenfälichung vor den Schraulen des Gerichts. Maid einer 
am 6. Yuni vor dem Arpell⸗Gerichte unſeres Kreiſes gepflogenen Ber« 
bandfung maren ferner Samuel Weinberger und Heli Nortbäufer, ver» 
teirarbere Biraeliten von Wüſtenſachſen, wegen Meineirs In Unterſuch ⸗ 
ung. Hell Norshäufer murbe wegen Werbredens bed Meineite, den 
er in einer bürgerlihen Mechitiache ald Zeuge geleiftet, in Berbindung 
mit dinem Meineide, ben er ald Bariel im eigener Bade geſchworen 
botte, zu einer Arbeitshausfrafe von 8 Jahren, Gomnel Weinberger 
ebenfalls wegen Berbrehend bed Welneides, bem er als Zeuge abgelegt, 
im Verbindung mit dem ‘Bergeben- bes emmfernien "WBerfuce der Ders 
leitung zum Melnelde, au einer Mrbeiräkansftrafe von 4 Fahren und 
4 Monate verurteilt. So fanden in kurzer Belt fünf Ifraeliten vor 
den Schranken ber Gerichte; Fälſchung, Betrug, Meineld waren bie 
Verbrechen, deren fle augeſchuldigt wurden. Lazarus Breubenberger, 
ber nad geflellier Gaution auf freiem Buße procejfirt wurde, if vor 
ber Urheilöpuslication ftüchtig gegamgen (dad in bie Öffentlien Blät- 
ter Übergegangene Gerücht von feiner Werhafiung im Have if heute 
wibertufen) ; Bier Kraft, der eine Unfunbenfäligung beging, um eine 
Grbihaft im Yuslande zu erſchleichen, Arber ſchon in ben 70er Bebend« 
jabren. Beite waren vermdgent, Ebſer Kraft and Finderlot. Gewin 
gehören dieſe Umieriuhungen, während zugleih in der Pfalz große 
WBudrerproceife gegen Iftaellten verhandelt werben, zu ben beirübend« 
ſten Erihelnungen. 

Tanbau, 17. Juni. Wine nicht unintereffante gerichtliche Ber» 
handlung fand geftern in ber öffentlichen Gigung des £. Budipoltjei- 
gerichts zu Landau fait, 6 ſtand nämlich ber Birrbrauer Georg Hals 
Eenflein von Bermeröbeim, gegen welchen urjprüngti eine Unterjucdh- 
ung wegen Brampflltuig im eigenen Wolnbanje wingeleltet war, unter 
der Anjhuldigung vor Gericht, bie Münden- Aachener Mosiliarieuerner« 
Nerumgsgefeliheit dadutch um ben beiläuflgen Betrag von 2000 fl, 
geprelt zu haben, baf er einige Gadiräger verleitere, bei dem Beam« 
ven gedachter Auſtalt die fülihlihe Angabe zu machen, fle häten für 
ibm kurz vor Ausbruch des Brandes Aber 200 Side Werde im bie ab» 
gebrannte Scheuer verbracht, durch melde Angabe die Anklalıe ſich be⸗ 
flimmen Hei, Dem Beidyuldigtem- die obige Summe zu vergütan. Bal- 
Tenfein wurde det Bertugs zum N der Beuerverfiherumgdge- 
ſellfch aft für ſchultig Sefunzen und In eine Gefängnikkrafe von 2 Yabs 
sen und im eine Gelbbufe von 50 Branfen verurikeilt. (Piäts 8.) 


Defterreich. *Prrana. 14 Iuni, delbmarſchall Graf Rıteplghat 
mit dem heutigen fein Hauptquartier nach der Billa Beale bei Monza verlegt 
unb wird bajelbt zwei Monaıe a | Keiben. Der Gommandanı bed 
erßen Armer-Korpt, 8.3.0. Graf Winpfien, traf geſtern auf feiner 
Infpectiondreife bier ein; heute begab er ſich mad Weshiera, um fie 
über Irient, Bogen und ganz Norbiixel fortjufegen. Die Ghslera bat 
Ah Bis jegt auf ben’ niedrigen Stadtibell längs ber Eriſch Sortoriva 
befhräntt. Die Geivenernte hat begennen, wird aber ner mittelmäßig 


ausfallen. 
Stalien, 


Nah Tutlaer Gorrelpondenzen If der aus dem Krieg von 18°, 
ruhmlih bekannte Gentral ITroffi, gegenwärtig Gommandeur der Milı- 
sär-Divifon von Alerandria, zum Nachſolger bes Genttals Alexander 
de la Marmora, ald Befshlöhaber der 2. piemontefljchen Divifion in ber 


Rrim belimmt, 
Frankreich. 


= Patid, 20, Funk, Der heutige Moniteur enthält nichte von 
Bebentung. Gr zeigt bios ben Abgang von zwei Segel» Bembarten, 
Bombe and Torfin, und bed Dampf · Aviſes VDollean nach ber Oſtſet an, 


Mar ſeiller telegrapbiihe Depeſcht vom 19. Juni 8 Uhr Abends, 
Das Baleıbosr „Bupkrar', das Gonflantinopel ben 11: verlafen barte, 
brachte die folgenzen Meuigkeiten: Bei der Affaire vom 7. Juni waren 
es 27 rufftſche Batailone, die den grünen Momelon wis bie zunaͤchſt Arten» 
den Batterien vertheibigien. Der Kampf bawerte mehrere runden ſchwan- 
Tend fort; daB Weurr bed Redan ıbar den Brampofen großen Scha⸗- 
ten, Drei Blite» Gompagnien Gngländer nahmen bie Berihanzungen 
weg und. brangen in ben Haupt-Redan ein, von dem flr einen Theil 
ber Kanonen vernagelten; aber bieie zwel Bataillome mußten ib Balr 
zuxheslehen.. Die Branzoien und Zürfen find es, die den grünen Mame- 
lon beiegien, and von tert gegen bie Mußen Me 15 mob nice vermagelten 
Kanonen fehrien. Die von ben Ruffen erlitienen Beriufle werten auf 5000 





‚Bari 83°/, ; Bonbon 118”/,: Wim 
fin, 


tampfunfäbig achter Dante, die ber Allirien auf 2400 t 500 

ide „Beta e find ontantingpel angefoime , Juni 
» DIE au englife - franjd Tagantog. 
Sa Garitän Lyone Ferfl ie zu Marlupol Toneehtriften viflonen. 


Am 8. Juni kamen die vereinigten Geſchwader, zwei Divtfionen führen, 
wer Anape an, das 20,000 Dann Bejagufg' harter Cin Theil des pu 
Reetich befinsiihen Weıreldes wurde unverfebrt gelunden. In Gonfkan« 
inspel erwartete marı am 13. einen neuen Wechſel im Divan. 

(Börfenberidr) Die Curſe fhelmen fi mehr und mehr zu 
beiehigen, Dertrauen fehre wieder und die Rente flieg auf68.20, Con“ 
fols 917, ; Rifenbahnen fin» geſucht und machen gute Preife, 

Paris, 21. Juni. Der „Moniteur“ Flmbigt an, daß ber Senat 
und die Depmirten auf den 2. Juli zufammengerufen Selen und fügt 
dieiem bei, daf die ASujammenterufung burdaus nit unsorbergefeben 
komme, intem felt der Sihliefung der legten Seſſton bie @eleggeber 


benachrichtige gemelen feien, dag eine Bufammmenberujung wegen Änan= & 


eleler Maßregeln (Uniehen) deinähft erfolgen merbe. Teſ. O. d. 


“An ®) 
Spanien. 
* Mabrib, 19. Zuni. (J. D) Die Eortes baten heute die Or 
donmanz, melde bie Eonceffion einer Bifendahn zwlſchen Bartelena und 


Sıragefa beſtätigt, ſanctionirt. — Ber Pinanzminifler wird am 
21. ». feinen Binamiplan den Gorte® vorlegen. EM rue Berichte 
allgemein, 

Grofbritannien. 


Tonbon, 19. Juni. Gir Gh. Woss, ber erſte Lord der Armiras 
Hıdt, hat enefleden Im Abrede gefelt, daß bad von den Rufen bei 
Gange beſchoſſene Bırlamensärbont Epntirungen vorgenommen habe, 
und bafi besbalb die Bemannung von ben Rufen geiddter werten Tel. 
— Nachdem Lorb Palmerfion bei der wieder aufgenommenen Berkand« 
lung über Abminidratisreform fi, wie erwartet, dem antibern Antrag 
Belwers angefäloffen hatte, if Ladards Antrag mit 359 gegen 46 Sıim- 


wien verworfen werben. 
Rußland. 


Hönigäberg. 21. Junl. Bus Mosfau wird gemeldet: her Brof” 
für Michaet Nitolofewisih bat am 1 Yuni von Moskau aus eine In« 
Ipeerlonreife nah Bobrulat, Kiem und Brietc-Lirtewsfl ungerreien: 


(Kt. 2.2.2. 3) 
Griechenland. 


O,C. Patrag, 13. Yun Die IraubenfranfHeit macht immer 
arößese Boruihritte. Der Ausfall der Leſe dürfte begpmis ehem fe groß 
wie im vergangenen Jahre fein Aehnliche Grgebmiffe erben auf Ke⸗ 
phalonta ermurter. . 


Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Kath, Steiiimater, Bauerttshter *. Hehh ⸗ 
hau ſer, Ger. Wehfrsiishaufen, 719.0 — Pranista yesler, Heubindertmättne, 
70 3, 0 — Aleis Aug. ». Bingenkt, penſ. 1. GemeralsMuibltor, 88 3. a. — Ans. 
Haber, chem. Benrfijkat in Dberpjrammern, Ger. Ebersberg, BI I a 

Auswärts gelorben: Zeh. Chtiſt. Yale Michele, iamnaflaljcäler 
19 3. a, in Augsburg. — Fıl. Marie Bolket, £. Appell. Gamglifeniteäter, 19 3. 
a, im Adgafendarg. — Frau Magtalena v. Biatie, Oberliewtenanttieittwe, in Rärzı 
berg. — Bel. Raiherina Hallein, 95 I. a, in Würzburg. — Hert Karl Beil, E, 
Gerivermalter, In Dillingen. — Sr. 8. &. Plämr, q. *. Winentehnungkoumijs 
für, 81 3. m, in Angebarg.‘ — Be, Louis Süfhelm, @= I; a, in Armah. — 
Frl. life Felde, 22 I. a. in Willersgaufen, — rau Marger. Board. Dörfler, 
geb. Meier, Moihgerbermelersgattis, 55 I a, in Müruberg. — Se. Mes Exüp, 
Bäder, 25. I. a. im Regensburg, ’ 








Börfen: und elönachrichten. 

Ri re e.M., 21. Yunt, Drferuidg. Bprog. Perla. 62’; — 
sur, faltien 985 ; rer zn —— I 
barbifenmetianifce Mnleihe — —; fpanif Ye 
Bader 20m 3. a ⏑⏑ 95, Wedfelceurs: 
5%. 

Berlin, 20. Jun, Breuf. — vfche ine 60", ®, 86% ©, Ran 
Mindener —— PB. —— @. 

. "bien, 21, unl Spesp. 83”, : 4'4pron- 78”/,r Betterloiinichentbosfe 
son 1099: — —; von 1634 408%, ——— 998; ——2 
Uinieje Rordbahn⸗ctien 20921. .arelenufe! Augeburg um A Bi 
Beten 3 Bir. 12.1 B. Gelbcurd: Minbufatem —7- 

"Marid, 20 Yanl. Bu 87.70 (baar) „ 68.25 (af u 
93,80 (Baar), —.— {auf 3.), Banfariiım 9100 7, Grenis A 
(bear), —.— (auf 3.), Plem, Hal pre; 87.— @, vn er T 
Stab BI ®, M. Komet. — ©, Ball. —— Rim. An.se', ©, f 
sa —— . — Bifenbahneetien: Drleans 1215 (der), 1E15.— 


(auf 3.)5 Meum 1218. (Baar), 1215.— (auf 3.) 5 Rerhbahn 820. (bass), 
825.— (a 3); 9 800. :- (buar), 900.— (m 8.) r Eym 1280. 
(foot), 1250.— (af 3.1: Grand Central 815. (dan), ih (a 8; 
Drüre. Bahn, 632.— (bear), —.— fa. 8.)- — 

* Sonden, 20. Zus. Ip. Gonf, 
— > a ————— — — — 


Berantworilige Mesifiton: A. B. Bogt. 
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Shultwefen bes Dädera Jefephp Prien 
in Riingenbrum betr. 

Da fi Zeſeph Frieht, Bäder in Mllngenbrun, 
für imfelsent erflänt, und feinen Bläubigern and vie 
antitchemben Mktinforkerungen abgrireien hat, ſe wers 
den ale jene Derfonen, welche demſelben aus irgemb 
einem Zitel haften, amzrwirfen, am Jofeph Frledl 
bel Bermeitung teppelier Haftung feine Zahlung mehr 
zu telften, und weiterer Verfügung abyuwarten. 

Grafenau ven 14. Yuni 1885, 
Königliches Landgericht Grafenau. 
Der Hnigi. Bandriäter : 
GR.6802/1. Wolf. 


7802) Melanntmachung. 

Ichean Mofer, geboren am 8. Drjember 1791, 
Bohn ber Dauerschrleute Jeſeph und There Mofer 
son Dishhaufen, wir ſeit dem vefiihen Feltzuge 
zrmit. 

Derſelbe ober feine dechtmaͤßigt Descendeng werken 
nun aufgeferbett, fi 

binnen DO Zagen = dato 
an Hefger Bertgtößelle zu melben, beziehungsmelfe zu 
Teglitzuteen,, wlerigenfals Jehann Mofer als teit 
ertlärt, web felm ent moc mäber zu ermitteinkes Mer 
mögen an feine berrlis bekannten mädllen Geltewor 
warden gegen KZeutlen ambprantwortet werben würbt, 
Ofterhefte den 9, Juni 1868. 


Köntgliches Landgericht Ofterhofen 
in Miederbapern. 
Der tänigl. Landrichter: 
EN sr. ». Mübt. 


a0. Bekanntmachung. 
Die Gantfage res Soͤltuers Uli Alal 
ber von Kelfieshelm betr, 

Radtem bei der rriimeligen Ver ſteigerung ber Gate 
Mealltätın bes BAER son Heifftehtim anf 
naqſeheade O 
BL: Rt. —4 08 De, 





„ ba Badmieln, 0,14 Dep, 
a 500 ehmbauerukefaushrugader im Heiſf ⸗ 
heinrfelb, 1,64 Dez, 
St Plommenfbielader, 0,92 Der, 


ON Wäre Am Heiffetheimerfelt, 1,64 Dis 
ein Angedet mict gelegt wurde, werden biefelben ka 
— Bertanfe unierfilt, mb hiezu Kay 

“un 
VOonnerftag ben 28. Juni 1. Is. 
Nagmittagt 2—3 A 


An dem gemeinftuleneriigen Wohahanfe za Helfiesheim 

änberaniet, wozu Kaufslußige unter dem Belfügen elms 

gelaven werben, vaß bie abrn beprihmeten Eruet ſtück 

vinzeln gut Merlauf audgeboten wirken, und ker Zur 

ſchiag oper Bücher auf ben Shäzungemerih erfolgt. 
Dmmbih am 6. Juni 1855. 


Königliche Landgericht Donaumörth. 
Der füniglide Bandridgter : 
EM 1 Weber. v. Aretin. 


29. Bekanntmachung . 
Zeitelgezen Gatler pet. deb. 

Neqhdte bei der eruta Werfelgrrungstagsfahrt id 
«in Wiclgerumgslofliger wicht cingefunden hat, ſo mis 
bas Anweſta des Koljhäuriers Jehanu S aller von 
Dier gemäd $- 84 de Hrpoihelengeiches une ben SS. 
96—101 des Belcpes vom 17. Menrmbrr 1837 win 
derhelt dem öfeniigen Derlaufe unterflelt, und Aeht 


em nastagsfahrt auf 
A ee D. Yuli 1.98, 


Dermittnge 1O—A2 Uhr, 
“m, 


Diefeg Enmwrien beficht aus dem Wohnhaus Li. B. 
Sr, 26, nebft Saadel amı Rapazinerihor bahler, brands 
serüäert weit 3300 A, dann 40 Auiten Garten, uns 
den Grunbiihden Bir. 773, 3668, 2067, 2877an.b, 
4333, 3360, 8438, 2277, 1196b, 1197, 2278, 3587, 
mit 11,80 Zagn. Mir und Wicfen, id auf 6572 fl. 
gerihihih gefgägt, und mit 8656 f. Hypeihetiguiten 
belaftel, 





meine 


15790 


Bemerft mir, Buß: ker erfalat ohne Rüdı 
Bat auf ven Ehäpmugtwrrih,, und daß tie dem Ber 
zigte unbelannien Gieigerer fh über Ihre Zahlungs 
fähigkeit auspemelfen haben. 

Dillingen ben 11. Aust 1955. 

Konigliches Landgericht Dillingen, 


Der Unlal Landrichttt: 
Em. 4837/1.  Heutfg, Rpfe. 
359.0) Bekanntmachung. 


Ben 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
wirb auf Anttag eines Dypsibeigläubigert bas auf ber 
Gropneltenmähle im Diftriie St. Iohannis gelegene, 
anf tie Brrralfglägermeißer Johann Weorg und Bars 
dara Döh'ihen Vheltute dahler als Befiger verlum 
tenbe Hammergut Ir. 47 m 48a fammt Roblenftas 
dei kem öffentlichen Werfaufe unteefelt, und Termin 
Hirzu auf 
Donnerſtag den 23. Auguft 1.98, 
Dosmittagd 11 Uhr, 

im Gomimiffiensgtmmer Are. 24, 
ankrraumt. 

Das Hans Nro. 47 if pociſtädig, ibelie meilte, 
thelle aus Fachwert gebaut, mit Flachzlegeln boppelt 
eingeteilt, wub enthält:  , 

Im erfen Giode: tinen Kennen, eine greßt 
Sommerserffiätte mit zwei Jescca ſes, 

im. meisten Brode: einem Borplap, zwei 
Stinden, jwei Rammsın, eine Rüde, einen Abiritt, 

unter bem Dade: zmel Bären, woven ber 
eine dect Kammern enipält. 

Dasfelde wurbe mir Mädihr auf feinen wittch 
mäßigen Bauzuſt and als Privargekäube anf 3000 I. 
gtrichtlich gefhäpt, 

Das Hass Mr. dba If ebenfalls yweiltddie, thella 
maflio, theila vom Fachwerk gebaut, mit Blasgirgeln 
doppelt eingetedt, uad enihält; 

im erften Steder einen Hoftaum mit Mempr 
beansen, zmel Mbirltte, else Dungfärte, ein 
@ärtyen, eime Grube, zuel Kammern und eine 








Kun, 

im zweiten Gtoder einen Morplep, yerl 
Steben, tint Kammer umb eine Rüde, 

unter dem Dache: wei Böben, 

Dasfelbe wurde mit Rhede auf feinen: mittchmär 
Pigen Barfand geriätish auf 2000 A. gefähäpt. 

Der Kohlta ſtadel one Hausnummer iA einfödlg, 
dheils won Feachwert, Ibis von Brettern gebaut, thelle 
mit Blade, thenl⸗ mit Hoflziegein eingeredt, and ame 
hält ein Aehlealazet und uefer dera Dache einen Boten. 
Drrfelbe wurde gerigilid auf 800 R. grihäpt. 

Die gu dem Hamssergut gehörige Wafjerkraft wurde, 
den gutes Buftenb bes Hammermeils voransgelcht, auf 
5000 fi. geriäilih gemerthet. 

Die Kerafteraudgäge und des Shäpungspretofel 
Mbonen in der mifgenpelt Kiererts eimgefchen werten; 
Ye Belannigabe der Strigäbrhingumgen erfolgt im Ter⸗ 
mine, ver Bufdlag aber ml Müdkst anf den G. 64 
bes Sppotelengefepes worbehalilih der Bellimmungen 
ber Drojehnsnrlle nem 17. Monember 1837 65, 98-101, 

Raufslichtaber haden Äh über ihre Sahlangefähtge 
keit im Termine gefbrig anspmertien, 

Mirnderg dem 5. Zum 1855. 
Dr Löniglige I. Dischter : 
De, Auappe. 


ER. Aarth, Wolf. 


s. Gurstelbeftellung. 


Gurstel. über Jehene Leichtle ves 

Spcaetei berredene, 

Gür den wegen Verführueg zur Unzacht zu vlerfähe 
viger Rrbeitahandfteafe sernerheitien Soͤltuer Yeharı 
Lelgtle ven Epsderei wurde für dit Dauer feine 
Aöwelenhrit ter Bauer Peul Wanner ven Yrukire 
het ale Gnrster befleilt; un Fünnen beber mir ml 
Diefem Nechtezeſchaͤfte bepuglih des Wermögens des em 
ſteren gilig abgefcleffen werben, 

Ditobeuren den 18. Juni 1888 
fi 
Seiguge⸗ Landgericht Ottobeuren. 


ERr. 4321/1. Graf, 1. Eanbrichter, 


Anzeiger. 


. Welanntmachung. 
Grundeentenübrrwelfung der Bfarnel Ober 
kim am bie Abläfungskaffe des Staates 
kirefrar. ⸗ 

Die Vlarrel Oberlmm Hat ihre Grund ⸗· un Ber 
heatrenten am die Mntblumgstafe des Staetes wbgeme 
ven, An Bolge deſſen alle Diejenigen, melde Bien! 
Wofgrüäe geltend machen m Ihamen landen , feld 

innerhalb 4 Moden : 
hiererts vorubringen haben , indem ſenſt nah fruch⸗ 
lofem Mblaufe birier Grik allenlaljine fpätere Mnfprüde 
alcht berabüigtiget, ums die Melöfangsihaftbriefe an 
vie beihelligie Diartei ausgefelgt würken, 

Neuburg den 12. Zunt 1855, 


Koͤnigl. Landgeriht Neuburg a/D. 
ER.9643/. Heitt, t. Lantrihter. 


»” Gläubigerladung. 
Der Bauer Erbaflan Ghöfer son Wiceafr 


"dat wm BZufanmernderufung ſelner Bläubiger zaudger 


fuht, won mit denſelden die feiftenweife Jahlımz felner 
Gäalten je unterfanbeln, 

Tereein biezu wirt auf 

Mittwoch den 21. Juli 1.38, 
Dormittags D br, 

anberaumt, men ale Gläubiger des Ankregfrirs ya 
erfpehnen, unb ihre Anfprüger zu Ugelsiren heben, und 
gwar die bekannten Blänbiger del Diritung ber amzu ⸗ 
schmenben Bufimmung im die Wejgläie der Mehrheit, 
tie andetanaten dei Meltung diee Ausihlufes nem 
ber Waſſe. 

Karitabt den 18. Juni 1655. 


Königliches Landgericht Karlſtadt. 


9.7889. MWüttmer, L. Bundriäter. 


abss. Gläubiger:Ladung. 

Sie Laufmann Geetg Guffine, init, ven 
Aariflatt mir ihr fämmertichen Vermögen ihren Bläns 
bigerm zu hyrer Befrierigumg überleflen ; c8 wlrb bene 
mag jur Brllärung über dieſea Bntrag und Biawlblrung 
ber Bafiien Termin auf 

Donnerkag ben 5. Zuti L 36, 

Deormittage ® lihr, 
under bem Mehismadupeile jedanſedt, ah Me nidtm 
ſchelaeaden gerigiobrlanaten Bläohiger bes Deihiufie 
der Mehcheit ver anmwelraten Btäubiger deltretend am 
sefehen, tem Getichte unbekannte Wläubiger nicht wei 
ter berüdigtigt verdesn : 

Rariant dem id. Juni 1658. 


Königfiches Landgericht Karlſtadt. 


ERBE. Buͤttner, F. Laudrlchter. 


m Edietal· Citation. 


Der Etusiier Yohası Aigal Rrug, geboren 
zu Gälauerhelm den 22. Juli 1793, Sohn das Mau⸗ 
sermebfters Ghriftoph Jater Arug von Schlaurheim 
uns belfen Ehefrau Magbalene, geberme Weber von 
Mlrheim, hat fi umgefähr in den Jahren 1040— 1812 
auf die Manderichaft braeben, mund felt biefer Seit von 
felnem Beden und Mufenrhalt feine Magriät gegeben, 

Auf ben Anteag bes cursior abeenkis und ebd 
Vrrwantten des Berfdollenen wird mun bieler 

Yohann Migarlrug 
vdlexilt aufgefordert, id dlnnen neun Monaten 
oner längfiend bie 

Samftag den 22; Drejember 1. De, 
ſqhrifilich oder yrribalih bei Mengem Gericht z0 meiben, 
auprekem derſelde für torz,erllärt, wab fein Bergen den 
nähen Musrtwankien ober mad Umflänten dem gl 
Hiotu⸗ wrrabfelgt merken mlrbe. 

Augtei& mieten tie aadetaanten Unprwentkn uud 
Erben brögtnarmtın Arms enfgeferber, Bd längfens 
Vo e obige, Zerpüng zu melden une gehbrig u Ir 
aitimıren, wiorigenfads anf fir Irine Rücſtcht genmmnmen 
werben wärtt. 

Rrunart tem 8. Pike; 1585. 


Königliches Larogericht Neuſtadt a / A. 
Bibel, t. Lantriäter, 


e. Deifmanı 
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München, 22° Yumi. De 
(Rriegsminiterium.).mGel Mil, der König haben den bie- 
berigen Gefütd.Dirgeor in der Balz, früheren DMegimentsr Beserinär- 
Ar it Nepomuf Wräft, als Meginients-Wererinärarzı miERer Anzufelen: 
und zum Mejertuten im Deterinärwejen bes Heeres im Kriegäminiflerium 
ju ernennen Aerube, 


Se. Mofenät der König Haben Sich alergnänigf hewogen gefuiten:. 

vermöge allerböchher Untiäliefung vom 18.1 Mit, dem.f; Kim 
merer und Oberhofmeiter Ihrer Kalferliden Bobeit der Brinzefin Luit- 
pold son Bayern, Maximilien Braien b. Diting, die Bewi 
ertbellen, dae von Gr, Kalieri_Hobelt, .bem Grofiberzog vom Fotkına 
demfelben verlichene Gommanbeurfteuz. des Gt. Iojephs-Wxrtene annehe 
men und itagen zu bärfen; ; 

den tonigl. Dbermeririmalrange se. Dr. Gar) v. Bfenffer das 
Mittertteuz des fgl, Berpienkortens ver baperifhen Krane zu verleihen ; 

dem orbemliden Mrofefior am der . Ludwig ·- WarimfltandsUnivers 
firdt Münden, Bomfersator 1 se. Dr. Carl Emil Shaftänif vie 
Bewilligung zu eribeilen, dad von Er. Mal. dem Kaifer ter Branjejen 
ihm verlichene, Mitserfreng des Drbens der Ührenlegion annehmen und 
tragen zw vürfen; 

den bieherigen Abalgt, Gonful in Barie, Daniel Weitweiler, 
anf beffem Erſuchen biefer Gıelle zu entüehen, 


‚ Deutfchland. 

Bayern, — * München, 22. Iuni Heute Bormkttag 11 Uhr 
iR Ihre Wal; die Rütierim von Defterreih von Vo ſſen ho fen bier 
eingetroffen und hat II. MM, dem König und der Königim einen 
Defuch adgeflatter. Rach kurzem — dabier IA Ihre kaiferl. 
Majernit mi: Ihrer Majeſtät der N 
urüdgefehrt. 

 Bünchen, 22. Yuni. Ge. Maj, König Furmig Haben in 
den Dambürger Künftlervrrein das nahftehente Sunsfirilben erinier; 
„An den Künfllerverein im Hamburg. Wermirtelfi des Stautsminifteriung 
des Fönigl. Sauſes um» des Neugerm babe Id nach meiner Midkunft 
aus Italien das Mir von dem Küuftlerverein Im amiburg befllmuste 
ſchoͤne Album befommen, von melden Jah bereits die Anzeige erkalten 
bare. Ib Fonnie einen folden Bemeld der Sefinnungen der Künflier 
midht erwarten, um jo mehr erfreut Mid dieſes auegezeichnete Kunft 
werk. Dieje Thellnahme über die Mir won Bott To guädig gemäßrıe 
Wiedergenefung wird Mir immer fehr fhägbar fein, Lebhaft berteht 
das Andenten in Mir der Gaftireundjchaft, die Mir vor SL Yahren in 
Hamburg zu Theil geworden. Dem Künffervereine Meinen lebhaften 
und märmflen Dank auddrüdend der mohlgemogene Ludwig. Münden 
den 11. Yuni 18895. 

". München, 22%. Juni, Dem ‚‚Berortnunge» und Anzeigeblärt 
für die Pol. dader. Werfehreanftalien” zufolge find de rufiiwen Xele- 
grapbenlinien jeit dem 15. v. Mib. für die Privat Gorteiponden; mit 
dem Mutlande erdfine.. Mit Preußen beleben zwei Anjhiufpuntie bel 
Eipfuhnen und Myclomip, mir Deſterreich ein Anihiuäpunft bei 
Gramipa, doch fann die Beförderung vom Sepeſchen über Miclo- 
wig Bid auf weiteres nod nicht erfolgen. Die tlegraphifhe Korre- 
fpondenz nah Ruflann wird ganz den Behlmimungen des deutich-Öfler 
zeichiichen Aelegraphen-Wereind: Bertrages umd der bezlglichen Dienfiet- 
Imfrwerion entſprechend behandelt, nur werben für die Welrerbeförder- 
ung einer Depeſche, melde mie umimittelbar auf ber Telegrapbenlinie 
an den Drt ihrer Befimmung gelangen Kann, nochehende Beträge ent 
richtet, und zwar bei Pedelung 1) mitteilt der Bahntelegrapben ohne 
Mädfist auf die Zahl ver Worte ober der Unıfernung 1 fl 12 Er, ı6, 








Sonnabend den 23. Juni 1855. 
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nigin wieder nad Pofentoien. 
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inen der Pol in terommanditiem" PEN fnerhatb Ru ge 
\tanpe, dee Aönigreihe Polen uhr Plnnland IS tr., b) nad Dres 
‚ren außerhals Mefer Sradıen 45 Pr; 3) mitreit 8 auf 
‚netter nie ciae Meile) If. 12 te ro.; A) imlscht Ghafferren nie mac * 
‚rein Voftreglemen: 'befimmten @ehänren, für merde, —5 — 
eigen 36 Fr... 
Vatferhalß desfelben 1 M. 27 fr. ja Feromıren. Ant, —8R Pr 
Deuſtabt, 19. Juni, Der unier dem Namen „Sieb “bier, 
J engverein wurde —— Grund en 43 5 
‚dab, Bereindgejeged durch das f. Lanteommiflsriat gejchlofen., ( 8): 
‚> * Mürnberg, ‚21.,Iuni, So ‚ser sijgien das Broguann über 
‚ven Bezug der Gewerbe bei lieberreidung der Haudgefchente an. I). 
FE Diajekdıenauf.der öniglihen Burg. Or aut im vier Gruppen, 
|beren jebe eine (binte, ‚an ‚der ‚Gpipe, hat. > n.ber Gruppe, 
‚Rap die Baugewerbe und ditjenigen, ‚melde zunihk fir Das Hans are, 
‚beiien,, mextzeien ; ‚die weite Gruppe eröffnet ‚der Barteı ni ae 
Ni, zie Gewerbe, melde Lchenemistel n.; ander Gvipe, 





|der drlien Gruppe Achen die Srabl- und Bogenfchi 

iGiedene Bewerbe —* die Gegenſ aͤn de a "ebran aud liefen. (a0 
Weber, Kirihner, Hutmader, a miese, .Boldichmiee, Zinne, 
‚sießer ac); emdlih in der vierten Bruppe bumen de Babriken und 


‚Buäbruder. Die Uebergabe der Beiwente erfolgt En Hof ter N 
‚mufelsR jeres Gewerbe darch einen feiner Meier den — Spuk 
\vottranen 1äpt. Ne ee 
Württemberg. — W.C, Stuttgart, 20. Iumi. Die Kammer 
‚der, Stanpeöherzen begann. im. ihrer heutigen 121 4 die Beratbung 


‚9,10 und 11.268 Ansgabenetars, ‚nämlich Glulflkfte ,. Hypanagen un 
tum, Staatöiculd, Renten, Entihähigungen, Benflonen , 
Departement ber 


achtung der möglichften Vorficht bel Venflonisumgert ‚im 

u bitten“, die Zuſſimmung verſagt, bel Nt. 10 uund 41 der 
‚Sufliz und, des Auswärtigen? wurde die drage wegen. ber Erhöhung ber Dir 
niterbefolßungen noch ausgefept gelaffen; bei Mr. 14; mar eh yon 
ferner Im Betseff der Beihlüffe 3; umd 7 der, anbewm Kammer. h * 
— Gchöfung der Gehaite:der Gefannter Der, Anh, vap hi eine 
itale Wipachtung der Derbälmife fi, — 
Neglsrungderigen; zu verwiälgen, maß angenommen. wur, NAHER Kanne 
ven 23, &. — Die Kammer.der Abgenrt mertem, ‚fahr in Ihrer fort 
und heutigem, 299, und. 300., Sigung in verattzung des Iagbgefeget fort, 
Fam aber doch mur DIE zu Nutifel,Z incl, fo daß > dept 

erledigen find, ; Böhrminke,“ feit Anfang 

P en, 18. Sant, Die heißen —* 
Junl in den * und auf dem Sernorherrfchend, PR 


Ser eine laubliche Waffermaffe zugeführt. a 
Besen enge aan De Gerd tom 1. Bis 15. Iuni von a 
feine Austchnung vom 9’/, Duadratmellen. - Liner weißt ‚Jene —* 
Wafferflanb von 10° 9“ nad, Tamm ee Fi uf 1831 1 

Berg ne im Iml’1849, 1817 zeigte der Pegel 19%/,% 


4 — * 1957,58, Die Nummern, 1, 2,3, 4,5, 6,70 
Haupt fimanzetars für f e Nummer hi —— 


„Venflonen“ wurde dem. Beſchiuſſe 10, die f... Stantöxeglerung um h 


maifen faned ihr winterliches Gewand — —8* 
auf 


— — 
— C 
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Ruchbeffen. — Haffel, 19. Iuni. Die „RKafl. Sun „chi 
Ausichreiben des Minifterlums bed Imnern, bie Ginberufung nbflände 
auf den 30. d. betreffend. de zur 3 me Berechtigten ergeht Me 
Au 1 * * utreffen und „jih ber Gi 

ä an alten. * 2 8 
” * m;, 1. 3 „Maler Journale bes 
r den meitern Verlauf des Bonlfaniusfeites: „Um Sonntag 
t ‚sine Stunde lang.in ber Liehfrauentirche ber Biſchof von Puremburg 
dis ıheiikge Akommunlon aus am Fanzlinge und junge Männer, Mitylierer der 
nein ice Sosarltären une Des @efellensereines. Inzwiſchen pontifisiste-ber 
Ca iaai von. Pray Im Domie; bie Höre Pracht des Euftus war entfaltet. 
Die Ir am Wiormitnag mnfte des Mezens halber unterbleiben, bafür 
ſprach der Fürfislfhof von Breblau von ber Kanzel, biejer große Prebiger 
unferer Zelt und für wufere Zeit. Mliten-in dem, lan des Beiles, das 
fö feigyt und hoch über die Bemelnpelt bed Lebend hinaushebt, enihüulie er 
28 Bild unjerer Zeit, deren Elend und Zerrüttung bie Eräjtigie Mahnung 
if zur entſchledenſten Müdtehr zum Ehrifentkum, Am Sonntag Nachmittag, 
wo beſſeres Wetter. auf einige Stunden eingeireten, bewegie ſich bie Proceſ- 
fion durch die SAH, ela wundereoues Bild der Kirche kun Meinen. Zwölf 
jange Driefler trugen abwechſtind das Bild des 61. Wonifarius, Diakonen mit 
brennenden Kerzen zur Seite; voran mallte eln lauger Zug der Prlefter und 
2olten; nachfoigten die Relhen der Blichöfe wit ihren Begleitern, alle in pur 
purnen Sewändern, der Barbe bed Martpriumd, der Barbe ber Diebe. Ele 
füngen erhabent Pfalmen und Hpamnen der Kirche In gregotianlſcher Sanges« 
welje. Der geftrige Tag (Montag) war In felner Weije nicht minder ſchön; 
an keinem der ‚sorhergehensen Tage war bas Veltarhümliche der Boni 
facinafeier ſo hexvorgetreten. Duff und Geſang erfhol ohne Lnterlaf, 
Zwel sole Stunden lang zogen die Prorejflonen ununterhroden in ben Dom 
ein, ber am biefem Tage far nur von yongr erfüllt war. Mögen 
Ude, die dad Wohl des Stanted und der Kirche lieben, dieſes Lasdvoll In 


Ehren halten, ihm alle Sorge und Plebe zumenbra; bier iſt noch gejunde 
Kraft genug, um, wenn Gottes Hlfe hinzutritt, die Krankhel der Zelt zu 
beiten, Much Darmftare bat ein herrliches Belfpiel geseben, und bie anges 
fehenften Männer und Frauen, welche die aus Darmftadt gelommene Vroceſ ⸗ 
flon begfeiteten, haben eln gutes Belenntnig abgeiegt. Nidns Schöneres 
fornte man auch fehen, als gegen Abend die Heimkehr der Prorefflonen, Ste 
alle jogen mohlgeorbnet an dem Altate vorüber, hier empfingen fie den Se 
ge, und dann ing es Durch Feld und Flur ober guf dem heine der Hel ⸗ 
matt; zu, Die Dampfboote, mit den Wautern erfüllt, Itefien De ufer wledet · 
baflen von Lobgeſang. Daſſelbe Schauſplel fegte ſich auch heute fort, Dad 
Hohamt dielt auı Montag der Biſchof von Wätzburg, bie Predigt der Wir 
ſchef von Gtragbürg; Heute celebririe ber Biſchef von Clehſtüet und ver BI: 
ſchof von Speyer prebigte, Die Zahl der anweſenten Herren Präfoten bat 
fig era vermindert, wird jedoch ohne Zweifel zum Schluffe durch dleRüd- 
ieht mehrerer und die Ankunft des Gardiaal-Eribifheis won Köln und bes 
Bose von Arler wieder ſich ergänzen.“ 

Preufien. — © Berlin, 20. Junt Wie min hlet erfährt, bürfs 
tem, mac; dem Vorgange Bayerns, bemmägit auch noch in elnlgen audern 
Bundeaftasten ziemlich umfaffente Deurlaubungen Rattfinzen. Die Beurlaubun, 
eineß Ihells des bayrljden Hreres bilvere, als die Nadıriht davon im der 
vorigen Woche durch ven Kelegraphen bier elingetroffek war, für ben Augen-⸗ 
blict faſt den auſchlleßlichen Geſprchsgegenſtand auf ber hieflgen Börfe 
Man erbildte In dieſer Mafregel ein wohl zu beachtendes Zelchen dafür, 
daß für den Frleden Deuffchlands vorderhand nichts zu beforgen ſel, und die 
betreffende Nachricht war daher auch nit ohne Winflug auf bie firigenbe 
Tendenz ber Curſe Im Allgemeinen. — Gin Thell imferer Hanptaant fig! 
jept bedeutend In der Wolle. Der hiefige Wellenmatlt, der ber bebeutendfte 
in gang Deutſchland MM, iſt neullch jept eröffnet. - In der Königöftrafe und 
auf dem Mieramderplag liegen dle Ballen in unabfehb aren Reiten fat Hans 
bo aufelnanbergefichtet. Lieber 100,000 Ceruner dieſes edlen Gutes, bad 
für dem Weflger im elgeitilden Sinne bes Wortes Güde Welbes atwirſt, 
fine zu Diarfte gebradye werben. Unter ambern batien fi namentlich auch 
aus England viele Räufer eingefünden. Die Breife ſtud, bei einigermaßen 
guter Waare, hoch, die Berechnungen ber elnkaufenden Babrlcanten auf bie 
wahriiheintichen Berüriniffe der Armeen im Ortent find bierbei nicht ohne 
wefenttichen Etnfing. — Ste haben In den hiefigen Zeitangen ohne Smelfel 
ſchon von meuen Anfchiagd-Säulen gelefen, dle bier erridtet worden fint. 
Diefe, In zer Erſcheinung recht gefädige Säulen haben eiwa 10 Bub In der 
Höbe und 3 Fuß Im Durchmeſſer. Ihre Anzahl veträgt 190, Die mach dem 
Grade der Örequeng auf den betreffenden Plägen und tragen vertheilt find, 
Beſtimmt lud fle zum Anheften vom Unzelgen aller Art, wofür dem (Er 
bauer ber Gäulen, einem Buchdruder, ein aubſchlleßliches Mriolieglam ge- 
geben worden id. Das Ganze ſteht unter pollpelikher Kontrolle; die Preiſe 
für ple zefp. Angelgen ſind ſeht gering. Die Bertheile ber Anichlan-Eänlen 
find nun ver Urt, daß eine Mahahmung dieſer Einrichteng auch in anderen 
Sitadten ald zordmäpig wehl empfohlen werben Märite; einmal iſt der 
jenige, welchtt etwas anzeigen laͤßt, gewin, daß jrine Bekanntinachung im 
Bezug auf dad Gelefenwerben Die größtmögliche Berdreltung findet, fobann 
findet der Eeſer alle Publicationen an einem Ort bebiammer, und emdhlch 
find die Häufer an den Straßenecken wor jener oft gräulichen Veruaſtaltung, 
die durch das Antleben von Zetieln, Affichen x. entieht, ein für allemal 
gefichert, Die deireffeade Elnrichtung trut mit Dem 4. Imtlıin Wirkſamtfeit. 

Don ber Odet, 17. Iami, Die Werbungen für. die englliſche Frem ⸗ 
benlegion geben unjern Behörden Aulaß, Ihre zanze Wachjamfeit zur Ber 
binzerung. berfeiben aufzableten. Eine uns vorliegende fandräshtiche Bekinate 
wiachung vom 13, Juni verordnet in dieſer Bezit huug Folgendes: Es haben 


Im-nordgen Monate In den Mniglich preußifchen Staaten auf Beranfaffang 
eined enzlifhen Gonfuls n für bie englifche ir ‚ 
gefunden unb zwar befglflalt nzeworbenen eine Karte 









weryen, auf ußer · p 
Sonden ober tar „.merben 
Anorbaung fi 


früher 

vom 30, December v. 3, werben die Ortspoilgelbehörden aufgefordert, ben 
Berfuchen zu derartigen Anmerbungen die ſor gfamfte Mufmertjamfelt u wol 
men und ihmen mit aller Strenge entgegen za treien. ‚@s. if: nldcht 
mim dle — 7 ee Sorgfalt zu handhaben, um ben Yuss 
mÄrtigen, welche folde Werbungen zu vermitteln fen Anden; auf 
die Spur zu fommen, ſondern auch bie Auftnerkſamtelt auf Felt Inbisivuen 
zu richten, zu_benen man. ſich entmeber.. ber zu ſolchen Lermiins 
lungen berieben; fan, ‚ ober; deren berhäituliiereie Ckingehen) auf bie Derisd. 
ungen zur Anmerbung verwutben laffen, AB: R.} 

Deft Bruck an ber Mörır, 13. Sant Heute entub fid 
bier ein ſchweret Bewitter, IB Berfonen, die am Melde arbelteten, ſachten 
bem Regen durch Laufen zu einem Dbbadje zu chen und ſchlugen einen 
fhmalen Weg der Murventiang eb, indem fie der Relhe nach hintereinander 
Itefen. ‚Der Big trag Siehe, Melbe | ber Laufenden und marf fle ſäumitlich 
zu Boden, ne agb biteb-tobt; ber Deig hatte den Kbryer Fürth aufs 
geriffen und Ste Fußfehlen gefpältet, Die metatlenen Beſtandthelle der Mei- 
ber ber Erſchlagenen, ald Gafteln u. dgl. wurden and dem Kielkern geriffen 
und an eine anbere Magb v fo daß auch biefe einige Beſchüdig 
ungen erlitt, Die übrigen Perſonen blieben Äußerlih unvneriept und erhol- 
ten ſich allmälig aus ihrer Berätbung. 


Stalien. 


Der „E. 3.” jreibt man aus Mom vom 13.58, folgendes Nibere 
über das Mitentat auf den Cardinal Untoneli: Gefern gerieih ber 
Garpinal Anıoneli in Lebendgefaht. Als er aus dem Baticanifchen Bar 
laſt in Geſellſchaft des Profefford Tommajo Mainarıi berausfam, be= 
merkte er einen Menſchen von zweiseurigem Ausjchen. Der Garbinal 
alng, dur marlrligen Inflner geleiter, etwas jeiiwärtd, um ſich miche 
in ber Nähe dleſes Menſchen zu befinden, defien Meuperes ihm verbäch- 
tig ſchien. Er täuſchte fh and nicht; der Mörzer ef auf ihn zu; 
da er aber nicht die glnfige Welegenheit hatte fein Berbrechen zu voll 
bringen, warf er gegen ibm ein eiſernes Yaftrument, weldhes einer 
Tifdpgabel ähmtidr ift, ein ſchacidendes Werkzeug mit zmei fpigigen Juden, 
Gr wurde fogleih von den Dienerm dei Marbinald ergriffen una dem 
Balat» Bendarmen überliefert. Während der Verhaftung murmelte ber 
Scyulbige vor Am Hin: :„Mir war.es ambefohlen ; id; merve alles fügen.“ 
Et if ein Hutmacher, ber jeinen Bıten in Der Bio bei Bein bat, umb 
ber Sriefiohn einge Beamsen in zer Tabats- und Galp- Apminidiaien, 
Da der Morderrfuh im Umfreis des väpfliden Dalafles gemadı munbe, 
fo wird dad Dber-Marihal-Iribungl (Tribunsle del maggior.domato) 
darüber erlennen und urıheilen; der General ⸗-Auditot besgeiben if Mon« 
Nanor Benvenuri,, zugleih Biecal der apoftoliſchen Kammer, Berhaftet 
iR ein gemiffer Borprisiri, Er ⸗-Capitaän der päpfligen Mımge, welchet 
falise Bantſcheine verfertig: haben jol. Derfelde war vor einigen 
Jahren megen Unterjgleiis bei Mitirär-Gaffen enslaffm worden. Die 
Üegierung hatte ihn aus Wileid für feine Familie eine grofe Penfton 
auf die Öffenslige Schul» angemwiefen. Wine Mugmaberin Harn’ jenen 
Bolpriviri in der Werbreitung; ner geräljhıen Bankſcheine unserfügr, 


| Schweiz. 

Aus St. Gallen, 16. Juni, wird der Eidg. Big.” geſchtieben: 
„Unfere Groprarhöfeffion iR zu Ende. Die widtlsften Handiungen des 
rofen Mathes waren die Verſchuuctzung ber kathellſchen Behörden umb vie 
Ausdehnung der Sitaatstechte über dvd fatholifche und reformirıe Kirchen « 
und Grziehungömefen. - Exflere war ſchon vor etlichen. Jahren conjeruattuem 
felts beantragt, ſchelierte aber damals an ber zaͤhen Uppoflsion bes 
Rabicalen. Heute, wo legtere In ber Webrhelt find, murbe fie radlealer ⸗ 
ſeita burchgefegt — begtelfllch Blog aus perjönlichen Interefem Die 
Ausdehnung ber Staatörechte über dad Kichen» uns Grjiebungömeien 
if elne ſehr verhängnißvolte und mirb ben Canton in großes Wir 
jal flürzen Die Vetobrmwegungen werden nidıt lange auf ſich waren laffen. 
Dan flaunt und fragt? Woher fo. plöglich al biefes Meuet Mlgher 
ale diefe fertizen Gefegesennwürie und Wablliden?, Wer das Betriebe bes 
regierenden Clubba kennt, dem löst ſich bas Märhfel. Die jumge zabisale 
Partei, an deren Spige ber „Diesaror“ Weder fücht, hat nicht clumal bir 
Regierung ine Geheimniß gezogen, fondern war ihrer Sache ſo ,.gewis, dal 
fie mie fertigen Befepesentwärfen ſogat einen Gungerbühler „überrafie.“ 
Sich jeibft bat dann dieſe Vartel and midt gang vwergefm, namentlich, 
mutbhete fle der Beſcheldenheli ihres Auführerd jaft allzu wiel zu. Herr Weber 
murde gewählt: 1) als MReglerumgerup, 2) ala Wräflent des Großen 
Marked, 3) ale Präfipent der Caſſatlonsbehörde, 4) als. Praͤſident des Ad⸗ 
miniftrationdrarhes und 5) al, erfler Ständerat. Der Ehtengelroͤnte hat 
blog —.de vier lehten hohen Würden augenommen, — wahrſchelnlich 
um ein augenſcheiallches Jeugnl der Unelgennüglgkeit und Beipeldenheit 
abzulegen, mit ber er ald üchter Republleanerdie ganze Bewegung bemarı 


gerufen und geſchũtt hat. * 
Frankreich 
m Journal det Debato⸗ finden wir folgende telegraphlſche Depeſche 
sus Marſeille, 9. Auni: „Der „Guphrate“ if ſoeben zus Konſtautlaepel 
hier eingetroffen: er briagt die Nachtichten vom 11. Fünfhundert Gefangene 


in Renfantinorel ‚angeloumemn,;, Der Gmir. Möbel’ Kadet batte- bie 
Grm ale im Dale 7 sn wohnen, » Diebemsrt Mefchib, 
meldier Bi 18 eujegt, ſete 
a —* Mftidhen Serhaͤfen woren nah enger Ange ichloſſ worden 

ie an wi aren em: 5 
Semeral —— 

u D 

2. Mn Hatten ble, Sram an Todten und Menwunbeirn 2000 Mann ver- 
loren, die Engländer 450 und bie Ruffen 5000, 

Dom Kılegäichauplage iR Felme Nachricht eingetroffen, fagt ter „Days“, 
Vot 2 Zagen melbeten mehrere Brivardepeichen, man brabfichilge, die Zünette Kauu · 
ſchatta wieder aufzurichten, — nemlich das Worwert am grünem Mamelon, welches 
am 7. jerflört murbe. Iſt dieß gegründet, fo ginge.darasıs hervor, bafı man 
206 Fort Malafoff durch eine regelmägige Umague nehmen mil. Wenn ſich 
Äbrigent Etwas. in ber, Ari zugetragen bätte, ſo wißten mir eh nicht allein 
kur die franzöflichen Depefhen, fondern auch durch bie anbmärtigen Tele- 

zapben, mamentlid; durch bie Depeichen bes Büren Wertichaleff. Brinat- 
orrefpontengen bringen Mäberes über bie Etärmmng man Anapa. Die 
Muffen hatten Befehl erhalten bie ſchwet zu vertbeibigenben Meinen Borts 
zu verlaffen, febalb fle ernſtlich Bebsaht würden: Im Anapa aber follten fie 
behaupten. Tinmittelbar nach ber Einnahme von Kertich und Ienifale, 
e ein Thell des Geſchwaders der Allirten Tingt der circafifchen Küſte hluab, 
mehgremb tie Tſcherkeſſen fh Im fortwährend drehendet merbenden Haufen 
jufanmenfhasrten. Die Rufen, melde wusten, baf einige Donate vorher 
tie Afiherfeffen und dle Allltten einen gemeinfchaftliden Ungelff gegen bie 
Feltungen an ber tfcherfeffifchen Küfe combinirt hatten, vermutheten, daß 
biefe Allanz ermenert werben ſei. Der Temmandant von Anapa, unter 
befien Befehlen gleidzeitig bie Geſahungen ber Meineren Borts ſtunden, lleß 
biefe räumen umb z0g alle feine Mannfchaft in Mnapa zuſammen. Die 
Afcherfeffen beſthien 4 von den Ruſſen verlaffenen Borts; fobann, ermuthlgt 
durch den Meinmuth des ruſſiſchen Fommantanten gingen Me Im Maffe vor 
und droheten die Befapung von Anapa abzufchneiten, melde aus 14 fehr 
unvollzähltgen Batalllonen beftand, Diefes, verbunden mit ber Nachricht von 
den durch Me Alllirten erfämpften Vortheilen Kefilmmte den Commandanten 
von Anava der Pag zu räumen, und fi; burch ben Kuban nad) dem bied« 
ſettigen Gancaflen zurüczugiehen. Die Ruffen ind auf dem rechten Ufer bes 
Flufſes ſtehen geblieben, und denmach In be durch den Wertrag vom Jahre 
1791 Feflgefegten Grängen Rußlande zurückgegangen. * 

Ela Brief ve "Senteur de ('Mrmde* meltet, daß tab Erpedlilons · 
Corps fih In Ienttale feftjegen au follen ſchelne, ba Mefer Ort treffllche 
Verthelbigungsberingungen zeige. Dan babe Mc deßhalb fofert zu den nd« 
tblgfen Verfipanzungen and Werk gemacht, Mene Truppen feben nach Jeul ⸗ 
Tale eingeſchifft unb Grneral Trochu dahin als Überbefehlähaber gefantt wor 
ben. (Die Naricht der „Times“, bie franzöflichen Truppen felen aus 
Kertfig zurädberufen, ſcheint demnach unbegrüntet,) 


Spanien. 

* Mabrib, 16. Iuni. Wir haben heute eine Depeſche des Bon 
perweurd von Mavarra erhalten, bie eine meue- Carliſtenbande antündigt. 
Diefelbe, von einem Major befehlige, iſt jedoch fehr unbedeutend. Sie zeinte 
id, zuerft beim Torfe Dabas. Bon dem anderen in Ravarrı erſchlenenen 
Gartiftenbanten hat man feine Nachricht und es iſt daher wahrſcheinlich, dafı 
fle verſchwunden find. — General Lebala, der als Minifige der auämärtigen 
a gen auch die Brzichungen zum Hof unter ſich hat, war. geſtern 
in Mranjurg, um bie Rönigin zurMüdtehr nach Mabrid zu bewegen. Allein 
dleſelbe erklärte ihm, wenn fie nicht mach Da Granja gehen Mirfe, lieber 
bleiben zu wollen wo fle if, und entlich dem Minliker im fichtlidper Auf 


sequng, 
Rußland und Polen. 


Shluf des zeſtern abgebrodenen Artifels bes „Sour. 
naldbe Br Priersbeurg”: 

Bir fommen zur Reviflen bes MWeriroges von 1841. Das, mat 
uns bier zuerft überraſcht, iſt, daß das frangöflihe Gabinet bie bereiih 
zur güilichen Adiung beler Brage erreichten Mefultare gänib mit 
Srilihmweigen übergeht. Nach umierer Anfſcht IM die nühlichſte Baran- 
tie zur Giherung ber Mube ded Orients nicht mehr au ſuchen. Sie if 
nefunten. Die in der Konferenz verfamnieiten Berollmädhtigten haben 
Fe am 19. Yprit im gemeinfemer Uebereinflimmung umter ber Form 
efner in biefen Ausdrücen abgefaften Verpflichtung frfgeflelt: „Wenn 
ein Gonfliet zwiiden ter boben Pierte und kinem ber Loben contra» 
tirenten Theile einiräte, fa müßten bie beiten Giaaten, ehe fle zu ben 
Boffen greifen, tie andern Mädte’in bie Page fegen, einem ſolchtn 
Meuberften anf frieblikem Wege zeverwfommen.“ Diefe Etipulation 
wußte, um de Watrbeit zu fagen, ferer weiteren Brdrierung ein Biel 
fegen. Die Boraudfiht ter Cablneit konnte Über tie Gicherbeiittürg- 
Fchaft, weilte in biefer Berpflicdtung entkalien ift, nit kinaudgeben. 
Das Bıinelp volfommener Begenieitigfelt, deſſen Charaktet bieie Gti» 
pulatiom trägt, mat fie eben jo hrturall ald besubigenb ſür alle son« 
trahitenten Mächte. — Rachdem biefe Garantie für die Erbaltung bed 
eurepädben Gleichgewichte gegeben war, mußte man da bie Beiden bed 
Krieges verlängern, nur um gıößere materielle Sicherhelten zu fucen? 
Dot If die Rippe, om ter bie Wiener Gonirtengem geieitert find. 
Wir beflagen. bob, aber wir wundern uns nidr berüber., Der menſch- 
liche Geift kann ner dos (heffen, wos im Bereich des Möglichen Liegt. 
&r mof gemärtig fein zu jcheitern im feinen linternekmungen, wenn et 
darüber dinaugeht. Nirgends finder dieſe Wahrheit jo ihre Beflätig- 


una, wie beb tan materiellen Baramiien, mit denen man. mehn als eis 
mal pelisiige Kuanbertionen juumgeben und zu: Adern, zeſucht hat. 
Gin rechtes Beiipiel; bafbr Ifnber Urechter Bertzag, am-tem.: ber. brifie 
fe Hu Beuodmäntlgie mit ganz alüdlim, wieundsteinn erinnere hat. 
In ber That, wenn bed Beiipiel von  Tünfiken. Überhaupt: eımas he- 
weiß, ſo Tann «8 einzig und olein nur bemeilen, daß ‚bie mettriullen 
Weranılem otne.clın Brrıb ind. XTupp. der olım Minaiiäten. jehem 
wir Branfıeih im Beſid von Dünfirhen, und feine Seemanı .|f ohne 
olen WiberiprubRärter als jemals. Uniererfeins heben auch wir ben 
Glauben an bie Fefligkeit des Bartiereiptems aufgegeben. ieis wir dad- 
jelbe, ds# mit fo nielen. Unfiiengungenerriciet imertem mann 16800 an 
den Grenzen des Abdnigtelchs der Niederlande fallen faben!. Die be 
fatrung müßte demnah.uQe Gabineie warnen, nit allzuviel, auf ia, 
foriihe Sicherheiten zu geben, bie in der Gegenwart zwar ber Higen- 
liebe jchmeiheln können, aber darchaus fein ſicheres Biand für die aa. 
kunfs bieten. Was die Grmäbnung bed faipiihen Meeres betrifft, bie 
wir in bem Giwwiar bed Deren Grafen Walewäli finden, jo wil ses 
und bebänfen, als paſſe bad Beliplel nidı ehrt anf bie Lagt bes 
füwargen Meeres, Vergeſſen wir nidt, das has nipiihe Kerr nom 
Matur gefhleffen if. der Wurimus aber den Flotten offen hebt, weich. 
bie Darbaneden und dem Bosporus Ppaflıren Fünnen. Wergeſſen ix 
welterbin aber auch nicht, baf bad ſchwarge Meer mur fo lange Offen 
iR, el® «8 die Türkei will Unter biefen Umftänten find- re Beran 
mädrigten Ruplands fo melt gegangen, ale fle geben konnten Inbemm 
fie vorichlugen, entweder dad Eykem ber Deffnung ober bas der Shlieg 
ung anzunehmen, der Gonfereng Überlaffend, dasjenige zu wählen, das 
ihr für die Piorie wie für Europa dns befle Biend ber Sicherhelt za 
gewähren feine Wan wird leicht einieken, daß es dagegen mache 
möglich mar, als Mrincip ned Völternehtes feſtzuſezen/ daß deb ſawarze 
Meer zu gleiher Zeit geöffnet und ‚geihlofien fein folle.- ben ſe tut“ 
segen einer geiunten Logif ſchlen +8 uns eimerjeild von ‚der Achtung 
zu ſprechen, bie man- für die Unabhängigkeit des Sulsansuhept. und 
andererfeit® bie Anzahl ser Schiffe zu beflimmen, die Asenjelbsihalten 
zürfe, Nechtlich wie facilſch ſchien und DMeie Theorie „im 
Bezug auf und. Die Devohmädtigten Rublanıs baben ‚nes minklih 
wie jhrifili ablärt. Ea wäre Überflüfig, ihre Grünbe not einmal 
zu wieterbolen., Dieſe BDolemif wäre one Reiukat. Man nerilän- 
dat Mh mie mir dem Miötrauen, Man wuß der Bei. bie Sorge 
überlaffen, +8 zu beruhigen. Ueberbem wir man begreifen, daß hab 
wahre Gleichgewicht ber Granien nit auf erittmeriichem Bablın barubt. 
Einem Köberen Geſeh unserworfen, beruht ed auf ber.Kenniniücber 
taueınben Imiereffen der Großmädte in ihren Beziehungen zu eimam- 
er. u olaube A nicht berufen, die Schiffe zu: zählen; vom denen 
ber franzöflie Berißon, Hatıert in ben Häfen von Koulon. Harre unb 
Bonlogne. Dsmweohl im Kriege mit Franfıeih, bat Mrußlanı tedteim - 
Hafi gegen Branfreib., Das Inierefie der beiden Wölfen bat nicht zu 
gewinnen in biefem Kriege, das if ein Glement Des Bleihgemichit, 
bad feiner Zahl bedarf zu feiner vollem Würbigung. Wir, begeanen 
auf biejem Ideengange einer andern Wabrkeit, ber, vaß ed wenig ver- 
münftig ih, wenn man bad Imtereffe verfenm, was Mufland hat, die 
Aube im Orient aufrecht zu erbalten. Es if flar, ba in jedem ori“ 
saliihen Eonflier für Aufland die Möglitteit einer Bermidiung liegt, 
in ber bie Weimödte ihm gegenüber Acben, Die vereinigten: Gter 
freitfräfte berieiben mägfen ibm, dur ihre Anzahl Überlegen ſein. Das 
berarf feined Beweiirt. Darin aber Tlegt bie materielle Garmiie des 
Örietene. Mber, io wird man fragen, wie kam es kenn, baß biefe 
Garantie alcht ausreihte unb ben gegenwärtigen GKonflitt nicht zerkin- 
derte. Golen wir barauf antwerten? Dad kam, meil man ed bar 
Pforte überließ, zur Ariegterflärung gegen Mußland die Inirkative zu 
ergreifen, während: #8 Die Aufgahe ber Nepehientamten ben Derbunkeien 
gemweien wäre, ihr bad zu mibertsihen und bieien Arleg zu verbütm. 
Dan dat vorgegeben, daß es ber Banarömm® ber Ulemeb gemeiem jeh, 
durch den diefer Mer ber Beinbfellgfele hermergeruien, deu eine are 
Insaflen im unfere aflstii@en Bänder folgte ober vorangıny. Dit Wabre 
an der Gade ift, daß ıhen ‚heutigende Einfluß in Konflantinpel ten 
Moment für günflig bieit, 2as ottemaniiche Meic durd einen Fringer 
rien Aufftwung: zu verfüngen. Diejer Minfluß bat über bie meiferen 
Auſichten aller Gabineie geſtegt und hat fie. mes mungen, * er. 
au folgen, bie. Guropa in eine Rriie geiürat. bat, ‚neräukidier «ld alle 
menjhlide Botausfiht Ale geplande. Die Zeit fihien mer nn 
Weisbeit der in der Wiener Gonferen; vereinigten Gabineie — 
fit ein Biel fegen fee. Muflanp hart as Sewubtſeim uen genban 
au Baben, was im feiner Mat war um bmurch jeine — 2 Lie 
diefem großen Brietenemerfe beijuiragen. - @b bat Grund ne nd 
bei feine Anfttengungen mitt ganz abme Grfols geblieben. find. 
größere Teil der. auszugleihenden Echwierigkelten if zu einer ehren» 
sollen Löjung gekommen, R 

Die Üffenzlicge Meinung uropa's ift Über bie en Fee 
ürfolges nigt genug auigefiärt. Ge it aut Abm zu comnariren, mie er 
IR. Die Brage der Bürflentkmer it gerenelt Die der Donanibiff- 
fahrt gleiher Weiſe. Die dritte iſt es zur Däifte. Der Zürtei iR eb 
gugeflanten, Me Wortbeile zu geniepen, melde aus dem «gemeinen, 
dur das eurspliihe Böllerree Hergefielten Epfleme kervargeben. 
Beiter flekt eine Epreielr Wlaufel den Wal einer fünfiigen ‚Epaltung 
wilden der Pforte umd einem ber comtrohirenden Theile wor, fipulre, 
dafı bie antern Mädte, ehe zu ben Waffen gegriffen wird, in die Bage 
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geſeyt werben fallen, dieſen Mewperflän auf friedttchen ige puvorzu · > Gorbonfinten ſollen fiir Berichte: — für Wie epyen wichiiz 
tennien, ablich die vierre Bayer ſchelnt une, obgleich Pe im der Con ⸗ And; 4 Mi daß ein Geſchwwader na der „ER auffallendie: EBeife näbert, 
fereny nice bedandelt märben, "wisranif gelöst zu fein. Mille Mänte,| day Kanonenbeote, Schaluppen ausgefantt, Pankın — getroffen 
ins unter Ma Über die Moihibenipigkeit einig, die Breihelt des Gultus | werdende.) Dagegen fallen Umen Berkäite le "fi TEORBih auf bie Flotte 
und die Berbeflering des Supltiale der Chriften Im’ der Türfel unser | beziehen, 2. ®. bie ne der Sie ma über Reval zu, 
den Grup eldesienrspälfgen Actes zu ſtelen. Aue find glelcher Beife | midt witgeshelle werben: wenn die ung unterbrde 


che Verbl 

hen iſt, kann won dieſen Jaſtructlonen tm Rothfall en werben. 
Yedenfals zeigt fomehl der Aufruf an bie Rofaeh Yole kr Tagsbefehl am 
bie Garden und Grenabiere, da man fich mitgehbb mehr für fiher Hält. 
Dort hat: ter. Belnd Bereits fen, Hier ABiry ber Mngelff gm frber 
Stunde erwartet, Ge tft daher more Gßera Hin ein madhlames Auge 
zu haben, am fiber Stelle die Beribeiniamngnkräfter u verflätten. Mad bes 
ſem Grunde wirb jept auch die Reichewehr für tah- hiefiye Gubernlum eifizt 
in Kampfbereitfihafe gefegt. Am vorigen Breitäg’ Bat der Ralfer bereits tie 
erfte Drufcyine ner Hiefigen Meichörurhr nebſt ihtem Train efmer gemaum 
Infpertion unterzogen. In Mödfiht atıf die fihnelle Formlrung berfelben 
hat er fle in wolfommmen beftiedigendem Zuſtande gefunden, mas durch einem 
Tagsbefehl betaunt gemadkt wird, (4. N.) TE m . 
 Hleranbria, 7. Iunt Die Eholera IR in Ralıo audgebreif, hen um 
hat bereits 400 Opfer gefordert; doch beſchtänkt fl die Seuche jumeil auf 
bie Eingebornen; vom den Eurspäern find 616 jept nur menige, ungefäbe 10, 


baran geſterben. In Merandria find geſtern zwei Soldaten an ber Choleta 
erkrankt; fonft If die Stadt geſund. en a 


Ameriftaa. 

‘Der Poldampfer „America if mir 1,049,925 Doll, haar ums einer 
RewrDorker Voſt vom 5. d. Mes. eingetroffen. Beiden Municipal» 
wahlen hatten bie Knownothlugt in Wasbingion eine geringe Majori- 
tät, in Mormid; dagegen, wo fe voriges Fahr mit 300 Grimmen über» 
wogen, wurden Ale durch bie Demofra'en mit einer Mehrheit von 200 
Sıimmen geſchlagen. In Nemhaven harten Septere 300 Grimmen Mas 
lorität. Aus Wafpington wich vom 5. telegraphiri: der biäherige Ber 
jandıfhaftöjeererär in Masrib, Gr. Perry, werde sur nah fo lange 
auf feinem Pofen bleiben, bis er durch feinen Nahielger B. Emitk, 
dermalen Gejondrfaftsfecrerär im Mexico, adgelddı werben kann. Dr. 
Berry ſol übrigens, nad Parifer Mutheilungen, in Maprib eine be - 
friebigende Musgleigung der Differenzen wegen Ei Doraso und bes 
Vireeanfuls In Sagua la Grande zu Bey gebracht haben. Das Schi 
„Leopold 1., das von Anımwerpen fommend in New: Dort angelangı war, 
iA angehalten und unterſucht worsen, ob fh unter ben 320 Baffagie» 
ren, die ed michrachie, feine Bertler michringe. Der unterfuchente Arzt (?) 
erhielt Die Verſichtrung, daß die Puffagiere zulammen mindeens 50,000 
Doll. im Bermögen haben. — Die Nortpol-Erperition von Kane bat 
ſich unter algemeinen Ipellnabmehrzeugungen auf den Weg gemacht. — 
Ja Baltimore war: eine: ganze Hochzeitageſellſchaft durch Arſenik wer» 
gürter worden." Man vergmweiielte an dem Aufkommen einzelner, bare 
unter ber Braut. Der Thlter blieb Bis jegi unentdedt. — 3a Golum» 
bus (Dbto) wurden am 30 ult. deutſche Xurner, bie einem friedlichen 
Bezug dur bie Stadt bielten, vom Möbel angefallen, geprägelt und 
mit Gteinen begorfen. (Wie ed ſcheint, mar dem Vöbel zunädft ihre 
frembe, ſchwarj· roth · goſdene Fahne anftösig.) — Im Bortland fam ed 
zu Orcefien wegen bed Femperang- Geſe des; die Schägengarbe ſchrirt ein, 
feuerte auf ben Haufen, und tÖdiete einen und vermunbere ſecht aus 
der Menge. — Aus Gallfornien hatte man Bericht vom 16, ul. Bde 
Spieljäle in 6, Brancides waren geihlofien worden. Die Gelbverhälts 
niffe beffern fi Sangfam. Die Genie-Ausliten maren glänzend. — In 
Nen»Drleand war bie Cholera fehr befiig. — Der New-Deorter Belt» 
markt faum verändert; Stods animirter; Kurs auf, fondon 109%, bis 
110%, ; Baumwolle ’,, E. aufgefhlagen ; Mehl 12‘, bis 25 E. wiedriger. 
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won dem Bunfähe'beiecin, wiegen Aer mir den nörhigen Bormen zu bee, 
‚tleiden, wen ihm mie den gerechten MüdfHren für die founeräne Macht‘ 
dea Sultans im Ginflang gu ſeden. GoNehlih erkennen alle Gakinere| 
an; def vermitteli dirfer die Areibeiten ber türtiſchen Chriſten gemähren« -⸗ 
en Giherbeit eine Goleerivgarmirie die Rinafiıäten befeitigen würde, 
welche eine ifoltete Intervention bls zu biefem Tage berurjadte. ir) 
fragen, ob ein Frledenaſchluß, der auf dieſen Grundlagen ruht, nie. 
‚alle für die Beieigung der Rube im Orient wänfdenswertben Ole», 
“miete Im ſich flieht. Bir fragen endlich, ob «8 weiſe iſt biejem Gr»; 
folg im Frage zu een, indem man ohne Noth einen Kampf fortfegt, 
"Der gemacht in die lagen Hiliüquellen des ortomaniſchen Meiches zu er« | 
i&öpfen, welches die Wermäute als mefentlihe Bedingung der Urbal-| 
tung bes eurapälfchen Wleihnemichte‘ beiractet haben. Das find bie) 
Berradrungen, welche fi im tem Mugenblide ung aufprängen, mo wir den 
GAlub der Wirner»Gonferengen erfahren. Ditier Schlus if dur bie! 
Beigerung der frompöflihen und engliigen Devolmädtigten, den Bor- 
«fplägen des Öflerreihiihen Hofes beijuireien, bie in einer Michtumg | 
der Annäherung gemadıt waren tfaltes dans un but de rapprochement), 
hervorgerufen. Auf diefe Welgerung bin hat dr. Braf Bus die Sig-, 
mungen am 4. Zuni für geſchloſſen erklärt. 

„Die Schuld bed Dbbruce jälr fo auf die Wemädite. Ihr böfer | 
Wilde dat der Amerbandlung ein Ente gemadt. Das Gabinet vom 
St, Pereröburg if’ dafür nit verantwortlih. Wenn ed auf ver einen 
Bere Freutteich und England den fehen Catſchluß entgegengeſeht bat, 
mit Forderungen, bie über Me bei der Gröffnung ber Gonferenzen ger | 
zogene Greuze gingen, nidht zu trantigiren, fo hat es auf ber andern | 
den befreumderen Mächten den Bewels feines aufrichtigen Wunfchee 
gegeben, fi Iepat’an einem Mriedensiwerfe zu berbriligen, daß Dem Ber 
Fübl der Würde Rußlande entſpricht veräntig in feinen Prineipien, 
wird «8 einer ehrenmerrben Berjöhnung die Wege offen laffen, bit der 
MBunfh nach Brieden Ad algemeiner in Frankreich und England ge- 
gelgt Haben, bie Die Erfahrung die Öffentliche Meinung beiver Länder 
üder die Täufhungen eines: Krieges ohne Objert und eines Haffes ohne 
Grund aufgeklärt Haben wird. Es wird dann erlaubt fein, die Lintet- 
Handlungen mit Hoffnung auf @rfolg aufzunehmen, um Guropa die zu 
lange verfannte Wohlthat einer algemeinen Ruhe zuyafldern.” 

St. Petersburg, 12. Iunt. Der fleflvertretende Hetman, Benerdt« 
wmafor Anbrifanoff/ Hat umter dem 27. v. M. einen Aufruf an das bon 
- fe Heer erlaffen, durch melden gewiſſermaßen der Bantäurm aufgeboten 
twirb und deſſen bezeichmendfte Stellen die folgenden Mind: „Liebe Ramera- 
den! Die erbitterten Felnde unſeres Baterlandes haben, nachdem fle eine 
ungebhewere Floite im Buſen vom Kertfch verfammelt, ſich der Vefeſtigungen 
besielben bemädhtigt, find fihen in's afom’fche Reer eingebrungen und be 
drohen deſſen Kühe, Berelis Im verfloffenen Jahre bat der amısjührende 
Herman euch zum Schutze berfelben aufgernien. Sept dit die Zeit da, an 
eare, den Feinden Muflarıta fo furchtbaren Waffen zu denken. Werfammelt 
euch dem, Freunde, In aller Glie, ſtroͤmt mit eurer mähnlichen Rühnbeit 
herbei aus den entfernten Stationen nad Noweriperfast;, von bier aus 
werdet ihr, zu Einem bewaffneten Gorps verbunden, ale zur Bertheidigung 
eurer wäterlichen Geſtade ausrüden. Ihr ehrbaren Brelje, elnit den Fran 
gofen und Türken furchtbhare Kricger, ſtellt euch leyt am ble Epige enerer 
Kinder umb führer fle zur mmmblgen Berrheibigung bes Daterlandee, Hat 
es jemals eine Belt gegeben, mo ber Frind über unfer Land triumphirt 
Hätte? Mein, — wir wollen ibn zuerft empfangen uns vor den Augen 
umferes vielgeltebten Kalfers und den Augen des theuren Waterlandes umfern 
Muth um unfere Seibftverleugnung auf’d Nene bewähren. Mehmet, Freunde, 
fo viel Waffen und Provlaut als möglich mit euch, bis ihr Bierher Tom, 
‚Her werdet ihr Alles amtreifen, Pulver und fonftige Hilfämittel, und ums 
felbft ‚bereit finden, im eure tapfern Druſchtnen zu treten.’ Es folgen mm 
furze Inſtructlonen über bie Art umb Weiſe, wie bie eingehnen Golonien 
ausrhden und mo fle ſich verfammein follen, morauf ed am Schluſſe uoch · 
mals heißt: „Gilet, ihr Freunde, alle berbei, für den Ruhm bes Dielge- 
flehten Kaiſers die Waffen zu ergreifen,” — Ginen elgemthüntihm Gegen 
Tag zu biefens ſtürmlſchen Aufrufe Slider elm unter dem 5. d. Ditd, vom 
General Grafen Rüdiger eriaffener Tagsbefehl an Me Garde⸗ und Grens 
diereorpd , im welchen beſenders zu ruhigen, überlegtem und talthlütigem 
Handeln ermahrt wird, „ Bachfamfelt, Thätigkeit, Schnelligkeit — beißt 
«6 darin — find lobendwerth, aber Lebereifung iſt ſchaͤdlich. Sie beun⸗ 
ruhigt die Dürger ohne Noch, erimüber bie Truppen ohme Mugen, führt fie 
halb georimet auf den Rampfplag, we. fle dem vielleicht ſchwächern, aber 
rubigern und beffer georbneten Felnde zum Opfer fallen.“ Der General 
legt daher den Bejehlöhabern and Hery, bei der Nachricht von einem Vor⸗ 
rũden bes Felades jzumächt bie Lage des Wegmers, felne mögliche Abſicht 
feine Deittel, die Ortöverhälmiffe, jo wie ihre eigene Aufgabe mit Kaltblü- 


u 


ba mi mp minnufl 
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handelg· und Vorſen · Aachrichten.. 
Frankfurt, 21. Iant, (Gold u. Gilber.) Weue Lkeuich'et 10 45 ir; 
Dielen HE. 34'4-35 Vrcaſ. Friedcicd'ot 10 I. 2 - Ir.; Hell 10 Balem 
Städt 9 J. 42 - 43; Mandbulaien 5 L 31 - 32; 20 Granit. DH. 21-22 h5 
71 Sorereignd 11 I. 42-44 u; Golb al Mare. 374 - 76; Beruf. The 
. 48'446"), fr; 5 Branfeniheler — I — Fe. ; OHochhaltig Eilder 24 1. 2. 

28 fr. 5. Rafiens deine I. 43”, - 46 Fe, er si 
Zuttlingen, 18. Juni. (Beollmarkı.) Geſtern und heuie erfelgten de 
sentente Gufuhren und, ber Verlauf ging fo taſch, daß »iele Partisen anf en Bar 
pen abzefept wurten. Die Preife gingen wehr win mehr in die Höhe im 
BDartie dochfelner Wolle wurde zu 141 8, Baflarbwolle von 93—115 fi, beniide 
son 75—HPfl., im Bann gegen 1100 Ceatner wrrtauft, unb c8 ergab fh gegen 

sorlges Jahr ein Mnffglag ven barhignittig 20 Prorent. (Gm, Me) 





Verantwortliche Medaction: I. B. Pogl. 


tigfeit zu prüfen, Belt und Entfernung zu berechnen und zum Rürmiichen —* — —8* 
Vorrucken mit den Truppen ſich erſt dann zu entſchlleßen, wenn ed ſich Er ae Re 
durch biefe Ueberlegung als netbıwentig, von augenfcheinlihem Augen und Hönigl. Bof- und Rational Ei * vi 
abd zur reiten Zeit beraudgeflelt hat, Insbeſondere fellen, um bie Trub⸗ Senntag ben 24, Juni: „Robert der Teufel®, per von Ülsperberr. m r 
pen nicht ohne Grund zu alarmiren, bie Gerbenlinien nicht Berichte erhal } \ —** 8 tee 


ten, bie für fle nicht von befonderer Bedeutung find, Den Pollen auf dem 


Fremteen - inzeige. 

2. Hof. 99. Heiter, Kaufe. von Birmfiheltt ; 
Mansing, Hept, Zulı, Gaerth end Zleſcher, Mentlers 
und Fealheraerheugh, aus Enzland; Weetler mb 
Shafpleg, Kaufleute und Bawier, Mentier aus Amierlfa ; 
». Haugmig, Zuſtigrath aus Gilefien; Hettel, Geu.⸗ 
Aenful son Dresven ; Jehaſou, Ober von Lanbon; 
Sqade, Am. son Frantfurt ; Brommel, Banque von 


Augsburg. 

®. Dirfch. 96. Graf ». Bilinätg, aus Rufland,; 
». Bayeiie, lgl. pres. Oauptrianu sen Branfiutt; 
Menden, Haufe und Momstz, Üreleute aus Guglaud. 

H- Maulid. 59. Werfer, Renıier ank Amerita ; 
Bildersfom, Mentier von Bonbon ; Surtell Bentier aus 
Cugland; Diana, Megeriant vom Barrlj Arletto, Re 
gorlant von Neapel; Behr. v. Bofenau, f, f. Käms 
merer von Wien; Frhr. ©. Thünefelr, Buisbeüper von 
Augsburg; Thomü, Ranfm, von Muiwerpen ; Graf o. 
Boromer, Gatadeſiger aus Malkland. 

BI. Eraube, Hd. Haller, Wräisreit von Fürth; 


Gau, Kim. und Bucht, Gommilfir von irn; Bram 


v. Beyerer, Privadere von Oflerhefem; Brian. TDede⸗ 
mann, Brioatiersrögtersen Biephelz; Alannzner, Mffeller 
»on Galjderg; Zirbmann, Hefrauh von Stade; Tied⸗ 
mann, Übrramimanı von Brelburg; MBenninger, Par 
tiealier »on Berlin. 

®. Kreuz. 55. Sqhabt chardt, Aim., Elchberger, 
Opernfänger une Bıln, Ofterlehe, von Bremen ; Drede, 
Kim. von Magtehure; dras Hemmer, Prisatiene von 
Bamberg; Meuſchel, Afın. von Bucbroun ; Bent, Afın. 
von Pallau; Hüsen, BPeleatier vom Janstrud; Gar 
nier un> Eichinger, Partiruliers von Gaarzmändt; 
Doper, Ahoscat vom Megensburg} Dmnederg, Raufın. 
won Meiningen; Kaufmann, Alm. von Böppingen, 

Hötel sarnmi (Beinleiber). 56. Aldendas, 
Kfın. von Robleng; Memier, Kantensarjt vom Epeger ; 


Säänled, Raufm-, Mar, Philipp und Mar, Köding, 


Kim. WBitiwe von Berlin; Bendte, Alm. non Offen 
dat; Fmmerling, Bughäntler von Heidelberg; Heft, 
Kim. ven Bweibrädten; Mubıns, Kim. aus Shwrten. 
Gtabmögarten. Hd. Dir, Kaufın. von Nürte 
Berg; Serzlet, Privatier von Bien; m. Nurliofl, Rım 
tier sen Varſcheu. 
Augsb. Hof. Hr. Mbknger, Afın. vom Nürnberg. 


asao.la⸗ @diktalladung. 

Für ben am 8. Zuli 1766 gebarnen Zofept Ham 
mer, Rurfgersfohn son Kiofer Ettal, weider nad 
Drafliien ausgemwanbert fein fol, it Mererie ein 
Bermögen von bellänfig 500 A. hinterlegt, und bereits 
felt tem Jahre 1825 rin Gurater beflelt. 

Neqden Zoſtyh Hammer! währens biefer zangen 
Belt von feinem Beben ums Mufemipalt eine Aue 
anche gegeben hai, fo ergeht auf Antrag eines MBeikeis 
sten am ihm ober feine cheliche Drscenden; Hiemis nie 
Wufforberung, ven heute an 

e “ Monaten » 
hleroxta FG je melden, winrigenfalse Jeſcrh Ham 
mert für tens erklärt, umb obiges Mermägen au jeine 
nägfen Biutsorrwanbten gegen Wantion amäzefelgt 
werben würbt. 

Befdlefien den 12, Iumi 1855, 

Konigl. Kreis · und Stabtgericht Münden 
links der far, 
Der königl, Diestier: 
‚re v. Muljer. 
@.:, 23085/24195, 


3. Welann 
Dis Gäultenwelm des Bebafllen 


Baner, Bläterl zu Bid, 
» Berk ber gehen fiattgehabten Imangsserfteigtrung 
wewrbe via Angebot alcht gelegt. 

Unser Begup auf die Ausfäreltung vom 1. Pie 
(Near Mindener Zeitung Rre. 136) wirb das Pidr 
derlg u um 

Mittwoh den 4. Juli I. Is. 
Nachmittags von 2 bis & Uhr 
dm Wirkhapaufe zu Seytn tem zweiten Vertauſe 
wnterfleht, mwohrl der Zufchlag om Madidt auf ten 
Shäpungtwerth zu gemwärtigen ſteht. 

Königlich ben 19. Sent 1858, 

Önigliched Landgericht Waſſerburg. 
@.,N.2980,L Baar, #. Lanbeirter. 


Robler. 


: 1895 


3579, [2:) Aundmachuung: . 

Auf Mndringen claco Bidusigers wirt dab mer. 
befäriehene Unmelen der Johann umb Ratharina ri 1% 
fpew; Gtrabimirihacheleute zu Weipenhorn zum bffemir 
Liden gerigtligen Imangsuertaute gebragt, nämlig; 

4) VDiriha· und Bräufans Rre 127, aus Ziegel 
rtnen gebaut, mit Platten gebedi, 2fädig, mit 
angebauten Stadel um 2 Gtalungen unter einem 
Date, mit 6 Rılern fammt Helteum 17 Dez, 
werth na Ehäpung vom 12. Mprit L 36. 

7600 fi. 

2) @rmelndrunpen: gu jührtig 1 Aafln 
Helj und 200 Wellen nad bem alten 
Maspe and den Ormeinttmalbdengen, 
gegen ntrigtung zen iM 17 8 


Mraderiohn, werk Pre | 5° 

3) Pie, 4479 einer Thell im Kreaut · 
garten 6 Deyim., werk 20 8 

« on 1515 großer Tell Im unteren 
Eſchach 9 Deyim., werih 30. 

”» » 704 zwei Thelle Im oberen 

fa, Birke, 1 Tagw. 
29 Dep, werd... DR. 

, Irbl- cin Theil in umher Eich, 
Hder 84 Dry., werk #00 #. 

n . 1478 im Hehnen Thell iin un 

term Eſchach, Kranigarten 
6 Deyim, wirig » » + 20 }, 

u = 2524 ver Gieinader D Dep, 
wi 2 0. + 2 fü. 

n » 2521'4 Plennenfichsder 63 
Dy., werd . 45 fe 
2521°,,, deito 24 Dey., werth 18 f. 

„ .. 27331, Wder am Mehhoferwig 
1 Taw. Dep, wert . 100 fl. 

4) Die radlgiete Talermgeredtfame fammt 

Bierbriur und Branniweinbrruneriges 
vergeht, wert > Dh 

5) Die Blerbrauerei-Reguiüten, verbebalt: 
lich der Medte Dritter, werih 145 fl. 38 fe. 


uf Hefe Anmeien Hafıen 3332 4. 49 Ir. dp 
potpelfcuiben, vie Gebäude find mit 2590 f. ber 
Branbefjetarang eimverieibt. 

Mäbere Muffläfle können aus ben eriätsalten 
erholt werben, i 

Zur Aufnahmt ber Keufsangebeie it Termin auf 

Montag den 13. Auguſt 1655 

NRadmittage 2 — 4 Uber 
in dem Hasfenwirshäganfe zu Weipenhom anberaumt, 
moyu Roufslußige mit dem Wröffnen gelaben werben, 
bah der Zufdlag nah $. 64 des Oyp.⸗Geſetzte vorde ⸗ 
Haftli der Befklmmangen der Sf. B5—101 der Bier 
zefnouelle som Jahre 1837 erfolge, und brin Gerichte 
unbefannte, eber ſolche Perfonen, über deren Zablungsr 
fäyigkeit Zweifel ebmaltet, fig am Xermine birürer 
aue vuw ciſen Haben, außertefien fie nicht zur Gtelgerang 
gelaffen werten würben. 

Mosgendurg, ten 3. Yunl 1855. 

Königliches ‚Landgericht Roggenburg. 

Der Lönigl. Banbeiäter: 
Yybringer. 
ER. 4879 1. col, Bilimanı, 
8515.20) B ung. 

Die Bürberöcheleuie Georg uns Derdara Trap 

in Dberhöchftäht welt folgenten Mintern: 
Borg Leenhard, geboren em 21. Mär, 1641, 
Georg, geboren am 25. Jenuat 1B44, 
Mina Bilfabeiha, geboren aut 9. Monemder 1045, 
Jehanu Meldter, geboren am 9. Januar 1848, 
Yehamn Mitolaus, gederta am 26, Mär 1BÖl, und 
Untreas, geboren am 24. Monembrr 1854, 
Dana die berige Mnma "Wilfabeha Schletheln von 
Dierböähärt wollen meh Merbamerila answansern, 

Au fauaze Anfprüge an diefelben find bei Ber 

welvung fpäterer Ridibrrüdictigumg 
am 28. Juni Vormittags 
bahler anpumelben, 

Hlehel wire demertt, daß biefe Musmwanterungaabs 
figt Sereite unterm 26. September 1M54 ansneichrier 
ben wurbe, und bie bamals angemeldeien Mufprüde zu 
erneuern find, auberbem fie ale beſelugt werbem et ⸗ 
acer werben, 

Rücftarı o/H.; dem 13. Juni 1855 
Königliche Landgericht Neuſtadt a A. 
Wibel, !önigt. Bantrühter. 

&.Rr. 9906, Beipmann. 


zeiger. 


0% Bekanntmachung · 


Edieldentorfen des Fran Augus 
Maurer, Kaufmanng von Mühl: 
Haufen beir. 

Im Wege der Hlfevoliftredtung'merten madiegeich- 
nete Realitäten des Raxfmanns Muguft Aran; Mauser 
von Deäblhanfen am 

Montag den TO Auguft d. Fe: 
Nahmittage 1 — 3 lihe 
im Wirthahans des Jehans Stahlmann zu Riblhanı- 
fen ber öffentlichen Berfteigerung unterworfen, wobei ber 
Hinfehlag mad 5.04 des Gupolßelmgefepes umb SS. Des 
BIS 101 des Propefgefehes vom Jehte 1837 erfolgt. 

Die näheren Girichöberingnifle werben vor ber Mlex 
fteigerung befamnt gemacht. 

Eiarrfatafter und Schäpungsprotefoll find Halih im 

ber Gerichtelamglei dahiet einzufchen. 

41) Pi:Rr, 126/128 Wohnhaus Hs.Rr. 54 u Rühl- 
hausen, Scheune, Holzlege, Bastofen, Sieh mie 
jmei Gbemelnberechten zu 0,03 Tag. Werth 1200 fr. 

2) BLM. 125 Garten am Wohnhans 0,11 
Zagm. 28. BR. Werth 50 fl. 

3) PlRr. 898 u. 899 ber Dorfader zu 2,81- Tags 
torrt 18. BoRl. Werth 650 fi. 

4) BLME, 646 Ader, die Winterleithen 34 0,10 
Tage. 6. BR. Werth 10. fl. 

5) Bleite. 1179 1006), 1006 m u..1096b Weser 
km Gichhelg zu 2,12 Tage. Werth 250 8. 

6) BisMe, 653 Mder in der Winterleithen u 0,47 
Tag. 8. DAL Bert 60 fl. 

7) DLrRe. 913 Ader im welßen Meg u 0,84 

. Zagw. 7. B.. Berti 225 fi. 

9) Pl. 1464 u. 946b Ader das Siegleithlein 
am @ketirader zu 2,25 Tagm. 5. u. 9. DRl 
Beh 300 Fi. 

9) Re. 1201 w 1200: Wiefe, unlei vos Linke 
badherfieg zu 1,33 Zagwert 19, u. 18. Boll. 
Verih 650 #. 

10) BleMr. 551 Mder In der Gelſelbennt zu 1,33 
Tag. 8. Bl. Wer 200 fi. 
Höchftabt, Den 27. Mai 1855. 


Königliche Landgericht Göchftabt a /A. 


8.7208. Enbres, E. Banbrichter. 





Einladung — Abonnement 
auf bas 
Deutſche BolFfäblatt. 


Mit bem 1. Jull beginnt ein neues Abonne- 
ment auf bad Deutſche Wolköplatt., wozu wir 
umjere geehrien Leſer und ale Freunde und 
Gönner bed Blattes, jorwie die Anhänger und 
Beihüger einer gefunben volitiſchen und tirche 
lichen Beltanjhauung überhaupı, böfli eine 
laden. Wenn Gonfequenz und Gbsrafterfehig« 
feit in Behandlung peolttifcher, tirchlicher und 
jocialer. Lebenäfragen ‚eine Beirfhrife empfehlen, 
fo barf dad Deutfhe Wolköblart mit Befriebie 
gung auf feine feitgerige Haltung binwelſen. jo 
wie e8 in Beiebung auf Mirhellung von Aa⸗· 
neönenigleiten, den Anforderungen der. Beit ent 


ipredhend, fi Shneligteit, Bünktligfeit und 


Treue zur Mufgabe fett. Da Feuideten, in 


T wöchentlich, forgt für eine 
—— pe bele;rende ald erheiternbe 
— Borers vlatt erſcheint, mit Aus 
nahme von und Beftezen, tüalih in 
einem ganzen Bogen, mad Grforzernig mit 


Beil a Stuttgart 4 fl. 


FB ürttemberg 6 fl. 
im & de öÖfterrt. deutfihen Poft: 
vereined 7 fi. 30 Fr. 


dasfelde jedenfads eines ber 
ea ee Nierteljäbrlide 
und barsjäbriiche BeRelunzen können bei 
allen Popämtern genadt werben, 
Stuttgart, Ende Juni 1855. 
Die RNebactionm:; 


3571. (2a) I A. Plans, 


3473.(36) * 


tenberg'iden, zum vermal 
Güter dem Wieberverfaufe unterfellt. 


1) Das Defonsuntegu: Weiſßenkirchen, tyl. 


. Bebanntm 


- a 13 3 3 v 
Mit allertöchter a una Werben yon ben durch Kauf am das Fönigt. babeniji aatlärar Üiergefingemen hern 
igen Pürftemchume Vichſtädt gehörigen Beſihzungen nachbenannte, Im Reglerungkbegirke von Mittelffanfen gelegene 


ch un 


a 


gli Leuch⸗ 


+ Y Stunden von ber Start Cichſtüdt emtferut, mit einem 


Rentamts 
Gefammtarcale von 552 Tagweıf zumeif fruchtbaren Mder« und Wies-Landes nebft einer Waldparjelle, dann großen ODekonomie -Gebaäuden, einer 
Scähäjerei, Käjerei umd einem zweiftödigen Amtbaufe, 
2) Das der vorbenaunten Befigung ummittelbar angrenzende und bisher mit berfelben gemeinjam bewirthichaftete Defonomiegur 
Morigbrunn, i Stunde von Gichfläde, mit 464 Tage, größteriheils vorzüglichem Garten, Ader - und Wies-Land und den zum Dekonomit- 


herriebe erjorserlichen Webäulichkeiten. 


3) Das Brau- und Defonomie- Gut Hofmübl, . Stunte von Eichſtädt, mit 48 Tagm. Gärten, Wieſen und Yeder, um- 
fongreidgen Gebäulichfeisen für ben Braus, Brennerei uno Dekonomie-Berrieb, einer Mühle und einer eigenen Berwalterd » Wohnung. 

4) Das Bram und Dekonomie-Gut Sirſchberg, Fjl. Rentamts Kipfenberg und Bellngried, Stunde von dem Btäht- 
den Beilngried und in unmittelbarer Nähe des Lubmwig» Canale gelegen, mit einem größreniheild aus Gärten, Wieſen und Aeckern beftehenden 
Flãchen · Indalte von 36 Kagwerk, den nörbigen Brau-, Brennerei» und Defonsmie » Ginrihtungen, dann einem geräumigen Amtögebäure und 
einem Schlößhen mis relzender Audit auf drei fruchtbare Thäler. 


5) Dad Drau und Drfonamie- But 


Brunn, tal: Reniams Kipfenberg, in der Mäte ber Sıirte Ingolſtadt, Beilngried und 


ipfenberg, weobei ih ein Areale won 404 Tagw, an Gärten, Bieien, Aeckern und Wald, ein großes Gerrenhand und ule zur Brauerei, 
Breumerei und Delonomte erforkerlichen Gebäude befinden 


6) Das Braw- und Delonamie- But Tittin 


tgl. Rentamts Brebing, 3 Stunden von Gihflärt und Greding enifernt, mit 


115 Tagw. Gärten, Meter, Wiefen und Wald, bann allen zum a Brennerei» und Drfonomie» Betriebe mötbigen Gebäulichkeiten. 
Die jämmtlihen Güter find gut arrondirt, die Gehäude im beiten Stante und. alle zum gefammten WBirihichafröberriebe erforderligen 
und beſonders verzeihneren Inventargegenflände im Kaufe mitbegriffen. 
Der Verkauf erfolgt in Wege Öffentlicher Berfteigerung in der Stadt Eichftädt und wird durch eimen kgl. Commifſär geleitet. 
Bür bie drei erſtbezeichneten Büter wirb ber 


30. Juli L 38, 


für bie drei lehteren ber 


ale Verkaufstermin: beitimms, 


31. Iuli I. 3, 


Inziifgen Hrmen die Raufsbebingungen ſowobl bei tem in Eſchſtädt anweſenden Regierungs-Gommilfär, kal. Regierungörath Brles- 
hammer, ale au bei dem fg. Advotaten Kolb dajelbft eingejeben werten und fine fämmtlide Gurd-Verwalier angewielen, etwaigen Kaujd- 
Uebhabern über die Local- und BVerricht-Werbäliniffe der betreffensen @ürer zu jeder Zeit bie gemüänjchren nähren Aujigläfe zu eriheilen. 


Münden, ten 12. Juni 1855, 





(45) Mr. von Ufchenbrenner. 


Königlich bayerifches Staatsminifterium der Finanzen. 











. 3) Belanntmachung. 


In ter Mentardfadge des Vhityp Ament wirb 
ben Gaſthaus zum „Mittelssacher Hole“ tabler, 
Die, 11. Rre. 853, mit Hof umb Warten, weiches 
dam Bahnbofe gegenüber gelegen, auf BOOO A, ges 
werdet, mit 6000 fl. der Brankaffeheram eimnerleibt 
id, 0,24 Kagmert umfaßt ump freleigen It, ferner Of. 
48 kr. Hausßener, 1 A. 7’, kr. Beijdlas und 54°, ir. 
Kreiöumlage an ben Staat, fenie I. 27 fr Be 
leaätungs, 58 fr. Branzes- uns 1 fl. 56 fr, Bad 
er ans dem Märtbfteuerimpiam zu 4 ML 50 fr. 
un bie Näriige Kommune emtriäiet, wäirberhelt dem 
öffenttigen Vetſtriche unterfelt und. Acht Zugfahrt Ya 


ya af . 
ounabenb ben 3®. Juni 
Vormittags 11 Uhr 
(Belaäfteylmer Me. 30) an. 

Olteja werten befite umb zahlongsfählge Etride 
Nephaber mit dem Bemerten eingeieten , bah ber Hin 
Malz ad dann erielgt, wenn der Gihähumgewerth 
mist erreldt wird, end dab die Birihahrbingumgen 
beim Termine ſeldſt befamnt geneben werben, 

Bamdera, ben 14. Mal 1855, 


Adnigliches Kreis · und Stadigericht 





Bamberg. 
Der Unlaliche Siteliet: 
Eontab. 
E:R.8089, Binbuer, 
3697. 


Späheverfügung. 

Machen ter Wifenbahmardeiter Peter Mühl 
dauer, Im febrwar 1854 am Gijenbahutrüdenbau In 
Großärfirliehe beihäftigt, angehlih von Brabip, Ipl 
Fantgeries Ghem, gebürtig , ih trop ter an Ihm am 
28, Aperl 1 0. ergengenen Mufferterumg alcht gefilt 
hat, währe feine Bernehmung als Zeuge Im einer 
Griminaf » Unterſuchung bringen atbeten erfheint, fo 
ergeht Hiemit am fümmilihe Berigiee und Milttärber 
hörden dub Ir und Unsiontes has benfifteunplihe 
A⸗ſachen, nah dieſenn Bieter Mühlbauer Gpähe 
" verfägen, ihn beim Getreten confiniren amd Pens 
fAleunisf Sich r Macrit geben zu weilen. 

Sign. 18. Juni 1888, 


Königlies Landgeriht Münden 1,3. 
Eder, tgl. anzrigter. 
G.:Rr. 12008 Grbarb, Bor. 
Die älteren Matritein des Blstkums Artrfing, von 
Dr. Martin v. Dentinger, 3 Dre. [din gebunden 
1880, find zu 5 I. 30 fr. gm verkaufen. D, Uchr, 


3620. 


Dresdner Journal. 


Brit den 1, Jull beginnt ein meueh wierieljäprtiden Abenaccatat auf baslcibe. 


Vrfelangen für au 


mwärts find am bie nächſtzelegenen Boftanfaltem zu rien; bei der umergeihuten Urpekition lünnem 


folge nur für Dresten angenommen werben. 


Der Preis beträgt im Sachſes wiertelj Heli 1%, Thaler. 


Das „Dresmer Jourwal“, das efficielle Organ ber Fänigl fähliihen Gtaatsreglerung, iR durch feine 
Gorrefpondenten in London, Paris, Wien, Berlin, Bramklurt ıc. in ben Staud gefept, über bie polis 
tiſchta Derbättniffe Iherll une zuoerläßtg derichten gu können; alle widtlarn Brelonifie, fomte bie täsligen Wär 
feneourfe aus Bien, Berlin und Belppig, werden Ihm In telegraphifchen Depeſchen gemeitet. 
Im Inlande befipt das Dresboer Yonrmel fall in jeher Seadt Goreriponpenitn, 

WE inferate alter rt Men im „Dresoner Journal“, deſſen Wbonnentenzahl auch im let ⸗ 
ten Quartal wirberum bebeutenb geflogen I, eine ſeht weilte Werbrektung, and werben für eıne gefpaltene Zeile 


ober deren Maum weit nur 1 Mer, bere 


yet, 
Die konigl. Erpedition ded Dreddner Journald. 


.. Bekanntmachung. 

Auf Mutriegen ren Srpeiketargläublgern werben 
nadbenannte Immobilien na $. B4 det Orpeihalen ⸗ 
Gefrpes verbehalilih ker Beflimmungen ter 65. 98 
Ds 101 keb Progihgeiches vom 17. Neremdet 1837 
dem Öffentlichen Verlauf unler@eht und Termin birgu auf 

Montag den ©. Auguſt db. 8. 
Nahmittags © Uhr 
im Wirtkahans zu Reuih anbrraumt, 

Die Raufeberingungen werden im Termine befannt 
gemadt and fenn bes Ehäpungsprotelell in wer Mehr 
geriärtihen Mepifratur eingefchen werten. 

Dr Gerlchte unbetenam Strrlarrungeinfige haben 
Gb über ihre Zablumzsfählgtelt durch legale Beugniffe 
fofort ausgemeiien. 

1) Das Wirtsshaus Hs. Mro, 14 zu Menih meli 
sealer Schentgerechnglell, mit Mebengebäute and 
Holraum uns Y, Gemelnbernät, geweribet auf 
700 fi, 

2) 1 gm. 15 Deyim, Wollmöberferiwegader PL+ 
Rro. 488, geſchat auf 150 M. 

8) 0 Term. 41 Dry. Mlrtheäderiein Bir. 428, 
geihägt auf 100 fl. 

4) 0 Zagm, 48 Deyim. werberer Meinfienhoder 
Vl.Are. 353', umb 1 Tegm, 50 Dej. werben 
Welnficapmiele Di.» Mre, 353, gemerihet auf 


360 A. 
5) 1 Zupm. 67 Deylm, Beluftrafdergeder Plan 
Nre, 381',, 
3 Zagw. 84 Dezkm, milttierer Weiefiraßader 
BlıRr. 358n, 


0 Tem, 4 Dei. mittlere MBrintraßwrlafied 
mwiefe Pier 3536, arhhäpt auf 420 fi. 
Deilabrenn, ven 11, Yant 1558. 
Königliched Landgericht Heildbronn. 
Worfter, tünigt. Rantrigter. 


ER 00a, & Reli, 


ss MWelanntmachung. 


(Unserigt für Duldeiglegiamise deueſſent.) 
Die unterfertigte Diretion matt Yiemit befammi, 
daß ber vorgefchriesene Unterricht für die Gufbefälap- 
fmide 
am 1. Julius und 
‚am 23. Novemberlaufeuden Sabres, fobanz 


babler wbrber eröffnet werben wird. 

Diejenigen, welde der peleplih vergefäriebemen 
Grüfung an» Approbation bendthiget find , Haben fih 
Wernan zw richten, uhr na bereite ankam Km 
terrigt Leine Aufnahme mchr flaitinben Men, un 
fpäter Antommmende auf tem nähfelgenben Lehr » Eurs 
verwichen werben müflen 

Dründen, den 21. Yunl 1855, 

Direction der Königl. Bayer. Gentral 


Thierarznel · Schule, 


3518, (2b) Späheverfügung. 

Die Dienpmarb Wargareita Biälel son E4wan 
yendad an ber Saale hat AG eines Diebfiahls im Ders 
gehensgrabe ſchutdig gemadt und fi heimilh vom Ihrer 
Hetmaih entfernt. 

Da deren Anfenibalt unbefanet if, fe Melt men 
an elle Ginllz und liiirbnätten das Unfehen, dit 
Biälehun Falle es Detrentus aufgreifen und Kicker 
liefern yu laflen 

Das Glgnalement ditfer Ubeidsprrfon Tann night 
angeneben mrrbei. 

Beben, am 11. Yanl 1855, 

Königliched Landgericht Rehau. 
Der Benigl. Bandeichter ; 
6.8.7923. arfı 





283. — 78 


Der Bauernfohn Deſerh sy 
geläbucd; geboren dafeibt am, 1 
der Gtublewanftalt als Chtrurg — 
mie zn gerlitat grgamgen und —* dleſet 
t. . 


mama ıE 


ten 
um fo gewiffer Ach hiereris zu Bellen —— 3 
verwaltete Bermögen in Gmpfang zu nehmen, als außer 
dem er für werfchellen erflänt und rin Bermögen feinen 
Intehaterben ehme Kaution verarfolgt werden wilrde, 
Hilpeltilein den 13. Juni 1855. 


Landgericht Hilpoltftein. 
Mr. 3629. Maifer, L Eanrigin. 
». Bekanntmachung. 


In ver Berlaffenfhaft der am —— zu 
Kafenborf verfterbenen ledlgtn 
aus werten kiejenigen , melde —— an 
den Nachtaß haber ———— —— dieſell e m, 


Dintag ve te Juli 1 9, 
Vormittags 


Uhr 
bierenis - geltend zum machen, als auf bie Mudbleibenben 
—— der Maße feine Rärfficht genommen wer: 


Felt foll im genannten Termin bei ber muthr 
maflichen Uederſchulduag tes Madhlafles gie Bermeitung 


eines Goncurfes der Berfuch einer dtligen Auoagleichung 
gemecht werben , meren nam nn ne Ben zur Wah · 
—— Ihre Aechte im ven; Bemerten, 

bie Musbleibenben or dem mg der Mehrheit 
Me ib erachtei werben. 


Thernau, ven 15. Juni 1885. 
König. Landgericht Thurnau. 


Landerer, t. Lantrigter. 
@,.Nr, 3209, 


5 Welanntmachung. 


Blum c. Hol p. deb. hyp. 

Auf Frediterfpaftiichen Antrag werben bie Imm⸗ · 
Billarbefipangen der Taglöhnerscheleute Micperl und Auma 
He von bier, beikchend 

1) in tem jmeiftädigen Mebnbaufe Mr. 4P Li. 6 
in der Eebaftiantrerflabt mis Keller, Babehaͤus⸗ 
den, dann Warz:, Brasr und Baumgarien, 
BEE 94 u 16 Deyimalen, geſchaͤgt auf 
vo if. 

2) einem Bemeindeihelle am Aranemberge, Cat. lit. B. 
Por. 1507 Lebs Ar, Bi zu 15. Deu 
arkbägt auf 25 J 

an ben Meifibieienden öffentlich verfleigert, uud iſt gm 
biefem Yrhuie Termin auf 

Donnerftag den ®. Uuguft I: 38. 

Vormittags 10 - 1% Uhr 
dahler anbrraumdt. Kaufsliebhaber werten hin unter 

tem Größen geladen, daß ber Siaſchlag nah 8. 64 
res er — Grfepes vorbehaltlich ter Bekismungen im dem 
83. 98— 101 bes Bros riechen vom 17. Monember 
1837 erfolgt, und daS dem berichte nicht bekannte 
Käufer Äh über ihre Yablangeiähigfeit genügend ausyns 
weiſen haben. 

Das gerichtliche Sch Adungo· rotolell und ber Erund ⸗ 
——— biegen bei den Gerlchtealien jur 

& inficptenahene offen. 


Gihhim am 14. Iumi 1855, 
Königlices Landgericht Eichſtädt. 


Der Mmiglice Landeichter: 
ER. 8277. 


Nar. 
3565, 


Bekanntmachung. 
Gant tes Schrannen ⸗ Diefiers 
>. Bart, Schuh ven hier 


— das Derret vom 24. Maid. A, ber 
welchen gegen den Sitamnenmehler Feb. Bapt. Ehuh 
vw. h. derliniverfalcenenes eröffnet worden ft, die Rechts ⸗ 
Teaft beſchritten hat, je werden MMemit Me Edletetage in 
nadpfchenter Meife feftgefept : 

1) Zur Anmeldung unb a von Berbrrungen 

an dle Gantmafle auf 

Montag den 20. Auguf I. 38., 

2) per. Borbeingung allenfalläger Elareden auf 

Montag den 17. September I. Is. 

3) zur Vorbringumg ber — —— auf 

— den 15. Oktober I. Jo. 


4) = ur der Schlußetinntrungen auf 
Montag den 29. Oftober I. Ss, 
jedesmal Vormittags ® Uhr 


e. 2up. 





>. 
» 
KA 


SEE 


SS Baal cn Be So gen jur 
—— — gebildet aus dem fi 
ie aut ——— Kumciu, meldes auf 


fl. gerlqatſcy eimgewertbet IR, auf mer a übe 
u en gr — ae u 
— wird *5* m ER 
u 
> gerichtlichen Feng 
Freitag den 27. Bug L FI 
Vormittags 10— 
im ber Berichislanglei Ah er 
Diefes Aamejen, mel t6 
2000 Kia re 
1) aus dem Wehahaufe, PR 768, Hu Rr. 15b 
ZUR er, Sean re 
RE. 17 
3 alter mei 5 14 
3183. Krautgarten zu 14 
2037, Acabruch zu 10 
8794, Reutbeil zu. 92 
1170, Zuttenbrunmers 
257} 


2) 
) 
9 
— 
[7] 
n 


mungen ber 5 96—102 des Ptop⸗Geſ. vom 17. Men. 
1837 und des 5. 64 tes Hyp.:&ki. 
FR. Gerichte nigubelannte Raufeluftige haben ſich 
ee 
gen * ſen, w 
—— — 
ven 12. Baubgericht 1 
Reuburg a/D. 


eu‘. —— Heiß, t. —2 





354. Bekanntmachung. 


Auf Wnteingen eine Hupoibelgläubigers erben 
mehrere auf Wislinget Wartung liegeare Grunzftüde ber 
Gebeirer Jeſchh um Autor Bagner von Fauingen 
nach $. B4 Des Hurotheken⸗ Geſedes unb ber 55.98 bis 
101 206 Prez⸗Geſ. vom 17. Nosember 1897 dem fr 
ſe⸗lchea Iwangeverlauje wnterftellt und ſteht hlezu Get ⸗ 
ſteigetungetagrahet -auf 

Samſtag den 7. Tuli I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Salibanie zum Unhl im Mislingen am. 
Die zw verfieigernten Wrundftüde, melde auf 
3705 #. gefhägt und mit 2540 Hl... Gupethelea delaſtet 
fin „ beftehen aus 
9 Pre. 3005, 6 Tagm. 24 Dezim. Wirje, Die 
3 Tayın. Haldmaah, 

2) PleRe 3659, 2 Tage. 28 Dezim,, 
Yasıhert Wiefe im Schaadckenlech, 

3) Pl,Mr. 3674, 4 Zagm. 11 Drolm. Wieje, bie 
2 Tage. bei der Paningerfchlacht, 

4) BL Mr. 1607, 1 Zagm. 41 Dem. Wieſe Im 
Innern Fatteihagher, 

5) Pi-Mr. 3426, 6 Tag. 7 Dezim. Biefe im 


Ziefrieb, 
6) PlsRr. 3064, 4 Tag. 3 Deyim. die 2 Tagm. 
Helbmaab, jept Ader, 
7) BR, 3670, 7 Zagm. 58 Deyim. Wieſe bie 
54 im hlatern Rich. 
Bemerft wird, daß ber Zuſchtag nur erfolgt bei 
errelchter Tare, und daß bie dem Gerichte unbefamnten 
Eteigerer fih ber ühre Zahtumgefähigkeit auszumeifen 


Dillingen ben 8. Juni 1358. 


dle 1%, 





Königlihes Landgericht Dillingen. 
Arſt, tönigl Lanpriäter, 
@.,Rt. 3183. e. Hautjd, Regifk. 
3829, 


Bekanntmachung. 


Sculbenwefen ber Brüder Jos 
banm und Jeſerhh Gebharn zu 
Titting betr. 
—E Realitäten der Mubrifaten, auf welche 
im erflen Subbaflationstermine ein tie Tare erreihentes 
Angebot wicht gelegt wurte, nämlich 
1) Wehnbaus zu 0,12 Dejlm, Pl:Me 89, 
2) Garten zu 0, 16 Deyim., vi Ax. 70, 
3) alte Gbemelntatheile aufn Grafidt zu 0,29 Deu, 
PUR, 471, 


pie 


——e—— 0 


Tin ars Pam zu 0,33 Dem, PlıMr. 


0,88 Pl«Rr. 2738, 
iR Zn m Rlaffenader ya 0,40 Dez, WM. Rt. 
8) Gytkalerader zu 1,18 Drsim, Pole, 304," 
gewetthet — auf 1420 I. 
werben am 


den ©. Zuli I. 3#. 

mittags 2 lihe 

—— — zu Oltting anderwelt zum 
Verftriche amsgebeten und erſolgt dadel ber Hiufchlag 

chat Naaſicht auf bie Tare; mas hlemit ialt dem Ben 

merfen befannt gemagt wird, def Ach Die Käufer über 

rn ne dorch ie zale Jeugnöfe ausjumeifem 


Gtediag ten 6. Funk 1858 
Königliches Landgericht Greding. 
Nampiny , 


iR, Banprldter,) 
@.:Rr. 3512. Reihelb, 
. Befanntmachung. 


Kuf weiteres, Anbringen, wie das auf 2384 M_ 
gefpäpte uad in ber öfenttichen Belaunimachund — * 
29. Erptember 1854 näher beihriebene  Aaweitn des 
Webers. Johann Ba iih. von Dfterhofen , ner 


"gu Re. 262 der  „Meuen Münchener, Deitung” 


2986 — „Reeisamieölaht für Riserbagern* . Rt- so, 
Sıite ‚439, und. „ Doaameliung* Rr, 302) wiererhelt 
ger Verfbeigerumg auf 
amftagdem 7. Zuli L. Ss, 
Vormittags von Ik Uhr 
im Getichtoletale aus eſchtieben, wozu Kaufsiulige un · 
ter den. früheren. Bediagungen eingeladen And, 

Der Siaſchlag ‚geihicht riefmal one Müdhrht auf 
ben Ehäpungsweris , jedoch norbehraltlich der Beilims 
mungen bes $. 54 tes Hepotbefengefeges. 

as Oppetbelzläubiger find beiheiliget, 

4) eine gewifie Marla Sabre Ae, Yofamenligs nd 
Salanteriewaarenhäntierefran zu Wien, wlelmehe 
deren Eebes, 

2) Branzisla Pillmaier,. geborme Kant, Bil 
meiiieein zu Jag bei Gruhlmelfenburg, 

3) Anna Marla Naish, ehemais MWakr, Metert: 
Wiltwe don —* aungebſig Bi 2 Ahter 
Tochter im-Aufenthal 

Ofngrastet —— — mit ben Ber 
hörten zu Wien und Efuhlweißenbieg lonnte ber Auf: 
enthalt biejer Prrfonen alcht erforjchpe werden und rs ers 
geht Yemmadı an viefelben biemit edictallter ter Huftrag, 
Binnen Ih Tagta adais Einen Prrflansatiodamandatar am 
bieigen Berichtofipe aufjuflelten 1 ju benennen, wib- 
rigenfalls für fie gemaß Lahbrecht Th I, Cap. 7, 
$. 39 ein Gurator aifgeftellt umb wiefem alles Künftig 
zu Grlafiende InAmitrt erden würde, 

DOfterhofen ben 25. Mat 1855. 


Königliches Landgericht Ofterhofen. 
G. "3.3308 1,9 sh 9 ‚NüDt, t. Zanpridter. 


.. Gpietalladung. 

Dofepb Zeiller, Bauets ſohn ven Unterhöfen, 
geboren am 8. Miy 1782 „. if alt Golbat det f. 5. 
YiniensInfanteriecHegiments Graf Prrpfing mit biefem 
Regimente im Yahre IEI2_ man Rufland gezogen und 
wir? felt biefer Jelt vermißt. 

Auf Antrag der zur Gıbfihaft berufen Yntereflens 
ten ergeht biemit an Jeichh Zeiller aber felme allen: 
fallfige ehrliche Drdceiibeng hriemit die Yarung, Ans 
fprüche auf das gegen Kaution bereits hinansgegebene 
VBermöjen 
gen Bei Monaten 
vor Beute an um’ fo gerolfier Hirraid anzumerlben und 
geltend zu malen 8 rad Atlanf dieſet Fri Joſerh 
Zeiller für peftorben erachtet und unter Aufetuag 
bes Bidberigen Kaitionsverbantes vie Beftellten Hypetbes 
fen gelöfiht werden wilrben- 

—88 ven 10. Bunt 1858. 

Königliches Farpgeriht Fandöhıt. 

Huber, £. Zautrigter ai 

G «Rt. 7030/1. — rin. 
* J en Skeſtent, mel 

tgtenf. Fariby. Fan « nt, welcher 

—n—— über Merallıdt, Gewinjipeit Im Mk 

tulsen, fen in Wührung der Geſchafleprrfenale answei · 
fen fan und eine fehöne flüdtige Hunt fihreibt, bie 1 
Fat ar annehmburee Drnorer Befdebirigung finden. 

Per ol Fern) nerfefnler Briefen an den 
unterzeichneten Imsverfi ab Menden 

naar Juni 1855. 

Königlihed 5 Landgericht Landau, 

auer, f. Laattichſet. 


(Aumonce da Baresa contra) pour V’Allemagne, Gist Hergbre 5 & Paris.) 


Parifer Welt- Ausftellung! 


3634. 


1nti 


Die yabirrihen Fermten, bie has am 15. Mat eröfinete große Imbußrles Aeft mad Paris führen wird, werben und Dant mißen, fir am sind jener Gänfer su 
erinnern, deren Maul welilunbig If, uns bas ale Damen mährenb Ihres Aufenthaltes zu Daris merken bejugen mwellen. Bir meinen has 


Haus Delisle, 
J "" 43 rue de Grammont und 12 rue de Choiseul. 


Gewiß ſteht rin Beſuch im kiefem fhönen Erabläffement auf ben Vregramım aller Fremden, bie Maris im blefem Sommer bel fig empfangen wirb: allds wir 
glaußen ihnen gleihmehl einen Diemf zu ermelfen, wenn wie fie wor einem Dergeſſen ober Urberfehen zu bewahren ſuchen, bus fie bei ber Mödtche in Ihre Helmet ſehr 
bebaneın würten. Welge von ben nad Paris gelommerm Damen wir nicht mir Dergnügen an ihren Geſuch in ben ſchönen Balerlen Saints Anne zarik 


benten and ned Materen bancn ergählen # 


Die relghaliigen Auswahlen an ZolietienWegenfländen und Stoffen aller Art, am felbenen unb Mode ⸗ Kieſdern, an Whentilien, Ghanlen und Beinen» Wasren, bern 
Zahl uns Mannigfaltigteit umrmelig And, braugen wir nidt zu erwähnen, Ülleln Heben den Begenfländen son wahrhaft füherm Burus map Mebitkum haben bie 
Ambabrr des Hauſes Mbeiimte auf sbenfo ſeht Alles bas Kerjußellem oerlanben, was dem einfacheren Geſchmad und tem befchriteneren Vermögen jnfapen kann. 





2284.30) Ediftalcitation, 
Brief: Sarud Basl, Rasfimann in 
Bamberg, argen Adam Mich, 4 Egrrals 
Mrofeffer, wegen Ferreruug. 

In rubriyttier Sacht wirb der Bellagie, dem Bei 
kom fertmährenten Eechſel felmes Mufentpaltsartes He 
dedang zum Merbamtlengstemeime bieher wicht auge» 
Kelt werken fomnte, mad Antrag Yes Mllges nem 
8. 26. is. Yiemit vorgebeben,, fi in kem gur Bew 
handlung ver Mage vom 8, Difteber ». I. im Erefur 
tiopregeffe; beunpemäß yur Drigelalpretuttion ber Rlagt 
Urkumpe auf 

Donnerftag den 26. Tai T. 33. 
Xormittags 1O hr 
im 3immer RMra 2. 
angefepten Termin eingefladen , — ble pro» 
tajirte Artuste Für anerfaunt crochtet une Wekfagier 
weit’ feinen ts Grelutlsprogeffe zusälgen Winrrbeti amdı 
geislefien würke, 

Kliger wurke gu dem Termine bei Werutelbung 
der Anxeher Dre Werpläten: auf die beönitagte Pre» 
yebiet geladen. 

Duplikat ker Klage liegt zur Anshändigung an 
Sellagten tel ven Aftın. 

Conel, ten 25, Mat 1855. 

Königlichen Kreis» und Stabtgericht 

München links ver Far, 
Dre fürlglipe  Direltor : 
Frhr. 9, Mulger. 
GN. 21975/22892, 





in Gotha. 

Der fo eben erfhlenene Rehenfaftsberiht klcfer 
Unftatt für 1854 Irgt bar, daß in Molge eines wicben 
um fehr Sebeutenben Zugangs an nme Mliglirbern 
ter Verügerungöbrdund auf 16668 MWerfonen „mit 
29,893600 Telr Berfiderangefumme geflogen iſt, daß 
vie Zahreselunahme 1,358071 Thle. betragen bat und 
va für 375 Wellerbent 804200 Thit. — 45628 Ahr. 
weniger eis die tehmungsmäßige Erwartung — gu 
vrrgäten waren. Der Banffonts hat ſich auf 7,763122 
He. geheben, mwoson 1,340683 Thir als reiner 
Urberihuß in ten nählten 5 Jahren — in tiefem 
wit BO Vrezent der Brimie — munter bie Deren 
den wertheilt merken. Weriät uns Mniragaformulart 
ſind unentgeitttä * baten bei 

3.4 - Rueborffer in Ränder, 





3593. [24] We 

Samftag ben 30, Juni 1855 Vor⸗ 
mittags D Uhr vertauft die Orfonomis-Gommifflon 
bes fgl. dica weit Mreilerier Regiments (Königin) 
anf dam Anger zu Dünden eine größere Muzahl Reit 
uns Jot · Vlerde gegen Baatzahlangz wozu Kanfslaflige 
eingriaben werben. 


3570. (35) KRarläftraße Mr. 8 im Ill. Sted 
find ein fAdn merublirter Eaton ner 2 Hama zub 
Gätaftahiner yulamımen eder elmyelm ſogleſch ju bepiehen. 


Ad SommerBabrtenplane für bir Baba- 
Rredın Münden : Starnberg un Mündens 
Grofbeffelobe, femis für die Dampffchifffahrt 
auf bem Würmifee find im Grperitionsiofäle die 
ſea Slattea zu Yabın. 





1478, {a] 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer GSefellicjaften. 


Abfahrten vom 14. Juni 1855 an: 7 
Bon Mannheim Aglich N 
14 Morgens nah Eöln,- Düffeldorf — Motterdam, Bonteosn Danusshe ss ns Bonden. 
Pr nah Edin, im Anihlup an He Züge son Chin net Belgien cu Berlin. 
Bon Mainz täglie 
7 uns 9 Ufer Mergens nah Gin — Motterbam. 
11 Upr Morgens, 12%, un 2 Ihe Ragmittage mag Chin, 


* — 166 Die Harntibaft 
.. Claasen $ Heichard. 
Befanntmadung | 





2170, (35) 


Die umben verzeihmeien Intisipuem wurden bereite im Jafre 1817 für u erflärt wub Ihe Ders 
mögen om beren Merwanbie gegen Kaullon binautgegebtn. 

Dirfelsen, eder mer Immer aus irgend einem Kechtelirel Asſpruch auf teren Beratırn mahen yu lönsen 
nleubt werten nun aufgelertert, binnen & Momaten vom heste an KG ya melden, witrigenfeld berem 
Zobeserflärung erfolgt, umd ihr Drumägen deren Bermwandten ohne Kaution Belaffen, vefp. die Röfhung ter ber 
Halb beffcllien Kaution vorgensmmen werten wirh, 


22 ber Berfäslienen. 






ON: JIobanz Ghrikien Benjamin . '. 
E4mirt, Ichenn Georg 
Shmitt, Johaau - 
Pappenbeim, deu 9. Aprit 1855, 


De TE er Er" 






Königlihes Landgericht Bappenbeim. 


@:Rr. 2157, 


Müller, königl. Kautriäter. 


ol, Bähline 





3548.[9) Befanntmachung. 


Rünftigen Monats Den AG. Juli d. Ja. Mor: 
mittagde 10 Uber wir» Me anf der Strafe nah 
Kugedurg — Sieuden von Ulm entfernt Iiegende 
Blegelet fammt den dazu gehörigen Bäntereien anf 
mehrjährige Zahlungs«Zrrmine ganı aber and Im ſchia · 
lichen Batzelen an Ort und Eiche an den Melfibler 
tenben ander Borbehalt Höheren Genehmigung vrfbeigert. 

Das Ziegelei» Wrablilement befteht: 

1) aus einem zweiftddigen Wehnhaufe mlı Keller, 

Bunztrunnes und einem Burpgarten, 

2) ans einem Stadel oder Echeune, 

3) aus 5 Zrodenfheppen, 

4) aus 3 Örennälen, 

5) aus elurın KRaltsfen. 

Simmilige Bebäuse Anh im ſehr gutem Stande 
mus iſt das Bang — 8 Zagmert 74 Deyimalen ame 
halicad — mit einem Giafrirmjaun umgeben, 

Die dazu gehörigen, in unmittelbarer Nähe Liegen 
ken Meder ſind im 19 Parpellen adgethellt umb enis 
halten yufanmen 13 Zagmerl 33 Deplmalen, 

Bean ſich für tie Ziegelel ela Käufer sicht Findet, 
fo werten vie Gebäufigtelten anf Artruch seifkcheen, 

Die näheren Brringungen dlegen im ber Gasylel 
der Ärftungeban Direktion zur init offen, 

Ulm, ben 16. Yuml 1856. 


Die 
Königlich Bayerlihe Baubireftion ber 
Bunbesfeflung Ulm. 


354.125) Bekanntmachung. 


Ruf Antrag eines Hrpocheken · GSläsigera wich das 
kem vormallgen Behnrößler Getilled Meyer babier 
yugehösige Fermobtliur Befiptkem, beftehend in tem 
Wogchaufe Are 149m dahier neo Fin« uns Buge 
hörumgen, gewerihet * J 
dem Öffemiligen VDertaufe unterwerfen, wub iM hiezu 
Termin auf ben 

"30. Juli Dormittags 10 Uhr 
Im Löntgligeen Sanpgeriäte dbahire amberaumt, 

Käufer wersen bieya mit bem Bemerten eingefaben, 
traf ver Zuſchlag nad don Beimmungen 5%. 98-103 
der Propehr Aanıle som 17. Monember 1837 vorte 
dealitich der Sehimmungen im $. 84 fi. bes Oypother 
2** id ricte und daß bem Gerichte wabefaunte 

Stelgerer bei Bermeibung der Nihtberedigtigeng ihres 
Ungebeis Üser Beatsunb wnb Wermägen Ad legal auss 
yemelfen haben, 

Siebei ergeht yuglelg an ale unbefannte Biächi 
ger des Worlieb Meyer bie Mufferberumg, eimalgr 
Anforkerungen an den Schalt art 

am 31. 
um fe fiherer ampumelken um gehörig nafzumeifen, 
auferbem He bei Veriheilung der Maße eine Beridı 
fqtigung wiht finden würden. 

Bappenbeim, ven 14. Zunt 1955. 


Königliches — —— 


G.r Rt. 83137. co. Bählimg. 


æcc. Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. IS 


Drud von Dr. 6, Wolf x Goßn, 
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Bericht ber Beurtheitungscommillien bei bir allgemeinen deut: 
fchen Anbufrie-Engftellung in München 1854, bearbeiier 
von den Ausihuß-Meferenten uns berauögegeben von ben Bor- 
flante diefer Eommiffion Dr. Br. ©. ®, v. Hermann, kgl. 
bapr. Gtaatsrarh im erben, Dienfte und Borland ter f, Bo 
neral-Bergwrris- und Galinen-Abminifirarion. Münden, 1855. 
Berlag von Weorg Branı. 
Dirfer Beriche I mum volfändig gedruct und ter Deffentfichfel 
übergeben, Er If ein fpreientes und bleibendes Beugnif für tie glän« 
"zenden Wortiäritte der deutfchen Juduſtrie und @emwerbitätigfelt, wie 
Me im Glatpalafte zu Mönten in ihren glängenten Leiftungen aller Welt 
flchtbar vor Mugen traten. Bon ten jede früber erſchlenenen Hefien beb 
Berichtes war feiner Belt in biefem Blättern bereit® die Mete. Die 
ſeche zulegt veröffentlichten nebſt einem 13. Hefte, welches den vollfäne 
digen Titel, das Imbalisverzeihnig, das Vorwort des Ken, Herauége- 
bers und des Namendregifter bringt, entbalten bie folgenden Referate. 
Dis 3. u. 4. Heft, zuiammengebunten ein Ganzed bildend, bringen: 
jene® (das 3.) das Meferat bes IM. Ausſchuſſes über hemiſche unb 
pharmareutifhe Produete und Farbwaaren und bieder ge 
börige Vorrichtungen und Maſchinen, verfaßt von Grm. Dr. Pertiem 
koffer, 8. 6. Leib» und Hof-Mpotbefer und Untverfisätd » Profeffor im 
Münden ; diejes (bad 4.) das Referat bes IV, Ausſchuſſes, und zwar 
in zwei Abteilungen. Den Bericht über Nahrungsmittel unb 
Gegenflände bes perſönlichen Berbraubs (mit Ausnahme 
der Weine) erflatigte Hr Wilb. Stein, Brofeffor ber Gbemle on ber 
®. jäsfiiden peolhtehniihen Eule in Dredten ; den Bericht über vie 
Beine Hr. M Dypmann, k. Kellermeifter in Würsburg. Pepterer 
gibt und eine kurzgefaßte aber böchtt intereffante Geſchlchte ber Eintr 
widiung und grefen Fortſchritte bed Weinbaues in Südbeuifchland und 
namentlih aud in unierm badetiſchen Previnzen Blal; und Unterfran« 
fen, mo ber Hr. Berfoffer ſelbſt Ach jo eminente Berblenfte um die Bde 
derung bed Weinbaues und Bererlung tiejes Broburte® kedielben erworben 
bat. — Dad 9. Heft bringe das Meferar des IX, Mesiufles Über 
Gteinr, Irb- amb Bladmwaaren, wit eben fo viel Belehrfamfeit 
old genauer Ga&tenntnih verfaht von Hrn. Dr. Br. Auupp, E. bay. 
Univerfltärd- Pırofeffor ums Berrieböbeameen ber T. WorgelainPanufac« 
sur im Mympbinburg bei Münden; tes 10. Heft bad eferat bed 
X. Aus ſchuſſes über Holgwaaren und Furge Mauren verihlebemer 
Art, verfaht von Hrn. Dr. d. Steimbeid, I. wärttembergifhen Ober 
Megierungsrarh in Stuttgart. Es gibt Mamen, bie «ein ſchon für bie 
Bor trefflichte it des Wertes bürgen, om belen Epige file fleben. Der 
Name v. Gieinbeid gehört zu biefen. Der Bericht Bes Gin. v. Stein ⸗ 
beiß bilder daB würdige Geitenfiüd zu bem ſchon früber von ums nad 
Berbienft gemürbigten Berichte unferd E. Proſeſfera Hrn. Dr. Sqchaf⸗ 
bäu über muflfaliibe Infrumente. — In dab im 11. Beft euthal⸗ 
teme Üheferat des XI Musihufes über Däpier, Sähreib- unb 
Beigaungömaterial und Drud theiliem ſich brei Herren Vericht⸗ 
erftatter: 1) Ueber Bapier, Poppe und Preßipärde berichtete Hr. tik, 
Ded&elbäwier, Bürgermeifler in Meitelm am ber Ruhr; 2) fiber 
Buntpapier, Suchbinder- und Portefewile-Arkeiten, Spielfarten, Schreib⸗ 
end Beinungematerialen Hr. 3. &. Hering, Buhbinter uns Porter 
feuidefabricane In Mürnbera ; 3) äber Schrifiguß, Buch und Kunft⸗ 
brud ze, dann Bankfarten, loben und antere Umterrichtömittelse., and 
Tapeten und Manufceturgeihnungen Sr. 9. ®. Weif, Univerfltäter 
Buchtruder in Münden. Ale drei Abtbellungsserichte zeugen von eben 
fo »iel Gewiffenbaftigfeit old Sachkenntniß itrer HG Berfüffer hei @r- 
fülung ihrer Aufgabe, — Das 12. Heft endlich bringt bad Meferat 
des XII. Mutihufes über Reikungen ber bildenden Künfle, 
verfaßt von Hrn. Dh. Fold, Profelor an ber f. 5, Afabemie ter Bil» 
deubden Rünfte in Dünden. Diefed Referat bildet im feiner @ebiegen» 
beit den würdigen Etluf tes Ganzen. No glauben wir aufbas eben 
fo geiſtreich geichriebene old an tharjählidem Inbelt reiche Wormwort 
bed 4 Morflantes der Beurtkeilungscommifion Kern Stantsrartes 
». Hermann ganz befonders die allgemeine Nufmerfjamkeit lenten 
zu ſollen. Man wird aus bemielhem auch eriehen, welch großes Mer« 
pienft bem Hın. Deraußgeber fel6h am dem Gelingen bed ganzen Wer« 
fe& zufommt, das in feiner Marbeit, Ueberflchtlichteit umb ber leicht 
faflihen Anordnung bed fo unenblid reihen Stoffes als ein wahres 
Mufterwerk bezelgmet werden barf. Dr, H, 


su 


Zuftände im Ganton Teſſin. 


Ans Blınvom 16 Juni wird darüber der Frankfurter Pof- 
zektung geichrieben: „Befannılib Kat daß zwiichen Deflerreih und 
der Ghmwelz getroffene Abkommen nur bie Gapuclnerangelegenbeit gr« 
(licher, ber bie Megierung des Ganton® Teſſin, der in firdlider 
Beriehung zur Erpdidcefe Malland und zur Didceie Como aekört, hatte 
au das Geminar ven Poleggio und bad Gollegium zu Yärona aufges 
Boten und dadurch bie Rechte des Erzbiſchöfe von Mallans- und bes 


Beilage zu Rr. 148 der KReuen Münchener 8 
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"Bifhels von Coris verleft. Die Bertreiserig ber Capuelnet um © bie 
Auftebung biefer ichen Unterrigtsanftstien Ind aus: dem Plane 
ker Reglerung Teffind hervorgegangen, bie Geelforge wie ben Ynler« 
richt lediglich Ihren Greaturen anzusertrauen, und namenrli hat fie den 
legteren Füchtlingen Üserlaffen. Mähren die Geminarangelegenheit 
seien Defterreih noch ſchwebt, har die Megierung des Gantond Tef- 
fin fi; neuerdings arge Werlegungen ber bifhöfligen Rechte erlaubt, 
wie man bird aus einem „Hirtenbrieie des Biihofs von Come, Mon«- 
ſtguore Carlo Romans vom 2. Junl erlebt. Se murten zwei Briem 
fer, die im vorigen Yabre in eantantfcher Welle mit ihren Stellen bes 
kleider worden unb ihren Geelforgerangelegenbelten ſchen felt Monaten 
frieptich nachgefommen waren, von ber Meglerung obne Welteres ab“ 
geſehht, aus dem einzigen ®runde, weil die Wahl nicht vom Gemeinden 
ram ausgegangen war, bem fie doch nicht zuſtand. Ms ned bie 
Pfarıe von Grabio erledigt wurbe, und zwar In einem Monar, in wel. 
Gem bie Ernennung tem Papft zufland, wählte ber Gemeinderath die. 
ſce Ortes, auf dab Gemeintegeieg vom 13. Zunt 1854 fich Müpenn, 
meldhes trof bes biibdfliben und päpflliden PBatronatsrehis fanctio. 
nirt mworten war, Men Pfarrer son Morcote, Glacoms Peruchi, Zumz 
Marrer. Der Biſchef von Come erflärte dieſe Wahl für ungiltig, 
tbeils weil fle vom Leuten audging. bie nicht dazu berechtigt: Ware, 
tbeils weil Me durch offenbare Simonle erlangt mworten wat. Bie 
Regierung von Fein bagegem vertbeimigte die Wahl, und zwar Ünter 
dem nichtigen Morworte, weil das bifcäflibe Decrer von einer rem. 
den Nacht erlaffen worden fei, glei ald o6 ein Biihar In feiner 
Dideefe fremd feln Mönnte! Dur; Erlaß vom 3. Maid, 3 belatl bie 
Regierung dem Biarrer von Morcote, fi mach Stabio zu begebtu und 
die geiftliche Leitung biefer Pfarre angetreten; unterfagre dem Tedht- 
mäßig ernannten Pfarrer bei ſchwerer Strafe die Aushibung jeder Bfatr- 
function und erflärte giribfal® unter Grrafahbrotung, daß Heine vom 
ber kirchlichen Behörde ausgehende Anorbnung Kraft haben, oder was 
Immer für einem @ellllichen ober Laien ohne das Placet ber Megierung 
miitgetheilt werden kürfe. Dad ging vom ber Grecutinbetärie eines 
einzelnen Tantons and, aber aud die höchtle legiölarive Gewalt bekun- 
ber ſoftematiſch ihre Welndiellgfeit gegen bie katholiſche Kirche. In 
Folge eines vom Bundetrathe außgegangenen Borichlages, gegen den 
bie kirchliche Bebörke vergebens reclamirt hatte, gab ber Kefiner arofe 
Rath tem fogenannten yolltifch+tirhlichen Gelege Feine Zuflimmung. 
Diefed vernichtet die unbeftreitbarften Barronattrecite md mürbigt bie 
Kirche im Canton, in welchem bad bie karheliihe Seltgion alt Gtaatd- 
religion proctamirt FR, zur Sclavin ber welnlchen Weadıt herab. Mach 
jenem Geſehe kann kein Geiſtlicher eine Pfarre, eine Wirüinte oder Bin« 
fommen obne bas Placet der Regierung in Befig nebmen oder bie 
Grelforge cutüben, und ber Meglerung ift Überdies Macht eribellt, mach 
Burtänfen das Blacet pmüdjunehmen und mit Diefem Mer zugleich bie 
Amtsentfegung zu verfügen. Mile Gerlfergerfielen firib unter das aud« 
ihlieflibe Parronat der Municipalliäten geftellt, und auch viefen If 
Bug eriheilt, Umtdentiegungen zu verfügen. Meberkich kat ker Be» 
meinberach bei jeder Reuwahl das Ginfommen und die Obllegenbeiten 
bes Beneflciaren zu Ariren, atminifirirt bat Binfommen varınter Pirän« 
ben, verfügt üder den Ueberſchud, und farm Bberbies die Güter, Gapi- 
talien, Binjungen u. ſ. w. ber Klichen und Bfründen gegen eine vier- 
procentige Rente veräußern. Der böhflen Behörde if ſogat bie Macht 
zugeiprechen, bie Reductlon, Bereinigung und felbft die Aufbebung von 
Vfründen unb anderen geiſtlichen Sıiftungen au verfügen. Der fir» 
lien Autotitat ift jere Inriädierion und das Mecht ver Geniur enijo- 
gen, und feine Buße, fein Deeret, fein Hirtenbriel, fein Jadult u. ſ. w. 
farn oßme das Piacer der Regierung veröffentlicht ober in Proris geſeht 
werten. Der Grzbiichof von Mailand und ber MBiidof von Goms ha- 
ben Proteft eingelegt, und flherli werden ihre Mechte vom ber falfer- 
lien Regierung mit Nachdruck unterflägt werben.” 





Rordamerifanifhe Zuftände. 
I 


Der nach Umerika tommt und Genuß Tucht und fi = @lborabe 
träumt, täufht ſich ſehr, denn in Amerifa veB etirt der u 
wäßrend er in Quropa lebt und aud geiftige Kräfte er ann, 
mogegen wir hier im politiſchen unb moraliichen Unrarbe Ze tn 
ſeht die Vereinigten Staaten im materieller WBeriebung ih tög . ⁊ 
fo aroße, ihöne und Fräftige Selten ber ee En 
vielen Bertekungen hat und zeige, fo tief finft due Bo Er En 3* 
von Stufe zu Stuft in den Schlamm ber —— — 
feiner religidſen Heucheltl, bei feinem banbmwerfsmäßig betr — 
Kirhentbum, bei feiner herderechenden Meigung zu Betrug * qhe, 
bei feiner Eympatbie für Verbrecher jerer Art Hr pa abgottſchen 
Verehrung feine® größten Bögen, res Geldee, miferabeln Ju · 
Ah dee Bandes, bei der unmoralifhen unb ungenägenden Orziebung 
und Schulbildung der Jugend, — In ber ag Generation, wenn ed 
fo fortgebt, eine Generation non Mäubern, Mördern umd Bagabunden 
Hefern, Die Berbreden aller Ar, mamrentiih Maus und Mord, neh 
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men in allen Xbeilen der Unten, ſowohl in den Städten als auch auf 
dem Lande, im einer fhauber- umb fhredenerregenten Weije überband, 
fo da Sicherdeit des Eigenthuusg und ber Derion facsifh In biefem 
gepriefenen Lande ber Freiheit {hen lange nid mehr erifin. Die 
Brefie wagt es faum mehr, Öffentlich darüber laut zw werben; bie 
Gılmmen einzelner befferer Individuen werballen wie Stimmen in ber 
BDüfe und man wird zulegt felbR gleichgültig gegen dieſen Zuſtand der 
- Dinge. Man darf dabei indef zum Ruhm der Deutihen jagen, bafl, 
gegen alle anteren Mationen gerechnet, won ihnen bie menigfien, von 
ben eimgeborenen Anerifanern aber bie meißlen Berbregen begangen 
werden. Bel Belegenbelt eines in Er. Louis fürjli verübien frevel» 
bafıen Morde magie ed eine freie. amerikanifche Dreffe, dagegen in einem 
Ariitel aufzutreten. Do faum war bieß geſchehen, jo wurde ber Bier 
bacteur des Blaties vom Mörder und feinen Breunden mis dem Tode 
bebrobt und jegt, obwohl bie Verhandlungen Über den Merbreher noch 
fortbauern, fhmeigt die jämmelide, vielleicht gut bezahlte Dreffe, um 
die Sacht im Bergefienbeit zu bringen, bie ja obnerieh ihon mei 
Bohben alt ik. im anderer Deleg zur Rohhelt und Unmorslltät 
deb Boltes und ter ſchrecilchen Zufig iR der, daß rin Barbie — 
Ereler ober Eclave — ben man urjprünglig gefegiih erft zum hal» 
ben Vieh erzieht, härter befraft wird, als ein weißer Merbreder, ber 
mad Mafgabe feiner befferen Erziehung Arafbarer ald jener fein folte, 
So wurde vor einiger Beit in St. Louis ein Neger, ber des Ber 
brechens ber Nothzucht überwitſen war, zur Antmanuung verurcheilt 
unb bie Strafe an Ihm vollgogen, wie #6 bat Geſed vorfhreibt, 
während eim weißer Berbreher biefer Art, je nachdenn er dle Miürel 
hat und bezahlen oder beſtechen Bann, mit geringer Kerferfirafe davon 
kommt, ober der Drocth gar ſallen gelaffen wird, Gin ſchrecklichet Zu - 
Hand ber Dinge! Und wie kann es anders fein weder beſſer werben, 
wenn bie Rinder ſchon in der Schule zu [lebten Subjecten berange» 
zogen werben und ihnen @leihgältigkeit gegen Menfenleben eingeprägt 
wir? Wenn Knaben von 10 bis 12 Jahren Morbwaflen aller Art in 
den Schulen und auf ben Gpielplägen mit ſich führen und Mitſchüler 
und Lehrer frenentlih und ungefraft verwunben und tönen? Wenn 
Mliern, die dieſen Aufland ber Dinge einfeben, nicht gleihgültig bager 
gen find und Mittel dazu beflgen, ihre Kinder nah Guropı fenden 
müflen, um ihnen eine moraliihe und wiſſenſchaftliche Ausbildung geben 
zu laflen? Eben jo ihmupig And unjere polltiichen Berhäliniffe, welche 
in einen »Öligen Zuſtand der Korruption verfallen ind Grkaufte und 
befochene Gubjerte figen in beiden Käufern bes Gengreffed und wer» 
(leubern das Gigenihum der Raron auf die fredile Welje au ihre 
Käufer, anfatt weile Belege zur Berbefferung der traurigen Zuſtände 
u machen, WMörber, Bankerottture umd polltiige Wagabunden Alyın 
m ben Pegidlaturen der einzelnen Stsaten und treiben dort baffelbe 
Spiel, währens Bemterjäger und biöber durchgefallene Politiker ihre 
unmeralifhen umb gemeinen Wühlereien unter bem Volle treiben, em 
fi neue Parteien zw neuem polltiſchen „Humbug” zu ſchaſſen. &p 
And die ſchoönen moraliihen und politiſchen Zuflänte ber großen Union 
(Rad) Miuibeilungen ver „Reipz. Btg.“) 


Berfhiedeneß. 


— Am 21. d. trat Fri. Luchle Brahn mach Ungerer Untere 
brechung wieder old „Bljeda“ in dem Baller gleihen Ramend auf und 
ernteie, wie gewöhnlich, den algemeinften Beifall, 


(Bär Optiter) Um den Glanz ber Lichtſtrahlen im Auge bes 
Menſchen und der Abiere zu berechnen, bat Sr. Dr. Rrauje Verſucht 
und möalihR Mdere Rechnungen umgehrli und biejelben In feiner 
Beinen Schrift über: „Die Dredungbsinbices ber durchfüchtl⸗ 
gen Medien bed menfhlihen Muges, 1855. Hannoner, 
Dofbuchhandlung von Hahn, 8, S. 38, 7", Ngr., verdffeniligt, Et 
berient Ah dazu eines complicirien Apparates von Brepfen 
Gabours und Becquerel, ben er dur eine genaue, beigtfügte 
Abbildung zu erläutern ſucht, und tbellt auf 8 Tabellen bie theut 
von Ihm nen dafür gefumbenen Zahlen wie jene won den jrüheren Aus 
toren mit. Durch dieſes intereffante Schrifichen werben auf ale Wäle 
unfere phofitaliſchen Kenntniffe über dieſen nit unwichtigen optiiden 
Gegenftand um vieles bereichert; daher dafjelbe der Aufmerffamteit der 
Puofler, wie ter Piyfologen, zu empfeklen felm möchte, um auf dem 
nun einmal angebaknten Wege rüfllg fortzufaßren 

Unlänaft bat man ben für bie Gniwidelung ber matürlihen Hilfée⸗ 
mittel des Öflichen Intiend jehr wichtigen Berruch gemacht, die Dampfe 
(hifffahrt auf dem Brabkmapuıra weiter auöjubehnen. Diejer Erram id 
on Bebeutung ber briuie, mac ber Bänge feines Lanfed aber — er 
antipringt aus dem Ger Soinchi in Bropiber — ter zweite unter ben 
vorberinpiiken Alben; denn nah Hamiltond Karte baı ber Indus 
1700 engilie (#340 ꝛcuiſche), ter Wunges 1500 (300), der Drahma« 
putra aber 1650 (320) Meilen Lingenlauf. Auf dem Ganges geben 
ihon beinabe 20 Jahre Dawmpibeose uns er ſelt & oder 7 Jahren 
bat man baran gedacht, dleſes Gommunicıiensmirtel auf dem grogen 
dallchen Nahbarfirem angumenben, aber tie Dampijer gingen biöher 
nur bit Gomwbatiyg in Unier-Afom hinauf; man fürchtere einesiheild 
die Siromjhnellen ber oberen Begenten, we bad Flußbett ſich ver⸗ 


engt, aber um fo tiefer wird, umb dann meinte man, bie Fracht aus 
Ober» Aſſam würde das Unternehmen nicht belohnen. Im Bolge deſſen 
ift dleſes ausnehmend fruchtbare, für Therpflanzung und Geidenzucht 
vorzüglih geriguere Land Bis jeht grefenibeild unbefannt und unbe» 
mügt geblieben. Nun if aber neulich der mächtige: Dampier „Ibames,* 
mir dem fleineren „Boomtee* im Schlepptau, weit Über Bomwbatın bis 
an bie Ueine Grad: Debraghur hinanfgegangen, und bat nicht ble® bie 
Stromſchnellen befirgt, ſondern auch commerciel feine Fahrt reich be—⸗ 
totn: gtfunden; beide Boete kehrten nämlich ſchwer befradhtet mir 
Greugniffen Ober-Ufams, Thet, Kautſchuk und Ladfarbe, nah Gal- 
eutta zurüd, Bebn Sanselöfirmen bieler Stadt baden ſich fofstt ver- 
einigt, das glüdlih Begomnene in größerem Maße zu beireiben, und 
fo türfte jenes intereffante Gebirgsland bald ſowobl der Ertkume 
als dem Handel näher erihloffen und zugleih für Englands Berbält- 
nid zu dem angrenzenden Blrma, melden es im Müden liegt, bedes · 
tend werben. — @in anderer Plan, weldger große Theilnahme finket, 
ift der, den Godaverh ſchiffbat zu machen, und dadurch bem Handel 
einen leihıeren Weg ins eigenilide indiſche Baummeolenland, bie 
Provinz Berar und bad erſt unlängk der ofinbifhen Compagnie heim⸗ 
gefalene Nagpur, zu bahnen. Die Megierung bat 1 Lıl Mupien 
(10,000 Pfd. St) dafür angewleſen. Die „Bombap Times“ finder 
biefe Summe aber gang unqureidiend, und empfleble bie Bildung. eimer 
Actlengeſell ſchaft zur Ausführung bes Planes. Diefelbe wurde [chen 
= längerer Beit in einer Babrlcantenverfommlung zu Mandefter Se» 
rwertet, 





Deutfchland, 


Bayern. — ** München, 22. Juni Nihfen Dienftag wird 
de Lupwig-Marimilland-Univerfltät den 3BIRen Iabrestag ihrer Stift 
ung ſeiern. Eo wird aus dleſem Anlaß um 9°, Uhr ein Danfamt in 
ber Aubwigslirhe Aatıfinden, und um If Uht in ber Meinen Aula non 
bem zeitigen Mector die Feſtrede gehalten werben, mohei bie eingegan« 
genen MVreisarbeiten rerenfirt unb die Preisaufgasen für das mädhfte 
Jahr verkündet werben, 

“. München, 23. Jun, Geſtern Abend fanden fi zabl- 
reihe Breunde des verewigten Börres und feines Hauſes vor beiffen 
@rabtügel eim: feit be Tode bes berühmten Baterd mar berjelbe zam 
drittenmal geöffner, beute um bie greife Witwe (geb. v. Laſauith atıi- 
junehbmen. Dr. Haneberg,. ver Abt von St. Bonifaz, bielt eime furze, er» 
greifende Anrede on bie Krauerverfammlung, worin er beſenders auf 
bie große Binfachhelt der Berfterbenen hinwies, jene bäusliche Augen», 
melde allen hervorragenden Frauen zu eigen und fehr häufig, wie bas 
aud bei der Gingeichiebenen der Ball war, bie Grundlage bilbe zu ei» 
mem Übdelreid, welches Me Gnade Wortes aufpfropfe. 

” Hiffingen, 21, Juni. Die Mr. 27 unferer Gurlifie zählt bis 
sorgefieen 1136 Gurgäfte in 712 Parteien auf. . 


Grofb. Seſſen. — * Mainz, 21; Iuni, Geflern Abend 
ind mod der Biſchef von Trier um» der Weibbiihef Dr. Baubri von 
Kbin angelommen. Mis Siellvertretet bed dur ein Augenleiben Se» 
binderten Bifchofs von Limburg find deſſen Beneralulcar Dr. Kein 
und Domespleulor Dr. Diehl eingeiroffen, Bon Breiburg IR ber erj« 
blihdfiche Geeretaie Hofcaplarnı Girekle ammejend. In dem großen 
Feflconcert am Montag, welches die hoben gelſtlichen Biße mit Ihrer 
Gegenwart beehrten, mwurbe vom Verein für Kirchtumufit unter Beitung 
Franz Meffers Hapdns Oratorium „die Jahretzeiten zum Beflen der 
Zımen aufgeführt. — Die barmberzigen Shwehern Übernehmen mun 
au bie Verwaltung bes bleflgen Invalidenhanfes, 

Sächſ. atbümer. — Moburg, 16, Junt. Der bieflge 
Speciillandtag if ım Setreff ber Mingabe auf Entf gäsigung für die 
Qufbebung ber Jagd zur Tagtſordaung übergegangen, 

Preußen. — In Cüln wurde am 18. Juni burdh den Weibbi- 
{Sof Dr. Bautri und in Gegenwart bed Erjbiſchefe von Salzburg, 
des Biicheofd vom Megendburg und bed Abtes von Reiten das Mujeum 
für riflihe Kunf eröffnet. 

Defterreih. — * Wien, 19. Yunt, Zwiſchen dem päpfli» 
Gen Nuntius, dem Minidler des Culius und dem Eriblſchof Dibmar 
©, Rauſcher fand diefer Tage eine Berachung in Beireff des abzujelie- 
genden Concordata fait. Man glaubt, daß dasſelbe id zur Müdlehr 
ded Kaiſers der slerbödhften Eancılam unterbreitet werben fhnne — 
Bür vie Neſtauration der römlid-Farholifchen Kirche zu Rrajoma im ber 
Walachel hat der Kaiſer aus feiner Privaichatoulle 200 Duksten an- 
gemwieien. 

Aus Urtaltau eriäbrt die „Defterr. Bra.*, deß der Kaifer am 18. 
von Njessow nad Jaroelau zu reiien beabfichtigte, Mei dem am 14. 
Rartgefunpenen Mandver befand ſich der Talferl, zuiflihe General ». 
Grünwald, der am 13. Abends von Warfhau in Krakau angekommen 
war, im Gefelge des Kaljera, 


Franfreich. 
“. Patis, 21, Iumi. Der „Monlteur* bringt bad vom geriger 
Kage batirıe Decret Über aufierorvenılide Einberufung des Genatd und 
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grfepgebenten Körperd auf bens2. Jull, mogu eime I" palbamıfigen 
Theil enthaltene Note beinerfi Adaß dieſe Ainbtrufung barchaus —J. 
unermarteteß Habe, da die Regttrenge | bei Sur zer Te 
Sefſion ten Senatoren Mb Depatirien anykbeutet, das Binanzmafßre- 
gein ihre baldige, sfammenlunft erbelihen würben. (Nahbem das ge- 
fern Abeny außgeiptengte Gercht von der Berjhlebung dieser feit 
mehreren Tagen angelündtgren Mußregel an ber Meinen Börfe ein 
fünflipes Steigen ber Fonda bemirk, mußte natürlih bad in Mebe 
ſtehende Deerer tiefeiben mit verboppelter kebhaftigkeit mieder weichen 
machen, baber de Mente fon heute Morgen altbald auf 66 65 ſtand.) 
— Der „Moniseur* zeigt am, daß der belgiſche Grfandte dem Kalier 
geſtern ben belgiſchen Kriegeminifter, Generallieutenant Greindl vor« 
Rede. — Nachdem der König von Portugal im ben legten Jagen noch 
bie Berg bauſchule und bas große Hoiplcal de fa Ribeiflere beſucht, 
nahm er gehern nom Prinzen erde. dem Prinzen Napoleon und ber 
Beinzefin Matbilre Abſchled, empfing bie hier Ichenten Bortugiefen 
und fpeifte am Abend mad einem furzen Ausflug nah Bentainebleau, 
worauf ihm Bring Mapoleon noch einen Beludh abflatiete, in ben 
Auilerien. Heute Morgen 9 Uhr foßte er über Lhon mad Muarfeile 
weiter reifen — Man bemerfie heute in den Gtrafen vom Paris eine 
Menge Verſonen, bie ſich mit einem PBapler in ber Sand nach den 
Mairien begaben und mit Waflın verfehen wieder berandlomen, Wie 
verfichert wird, hat die ſeit mehreren Tagen angefündigte Berkärfung 
der Nationalgarde damit ihren Anfang genommen, 


Parig, 22. Iuni. Bine telegrapkifihe Depeſche des Dberbeiehlö« 
babers der Rrim-Armer, Benerald Veliifer, vom 17/18, Junt batirt, 
ik wegen Unterbtechung ber Krlegrapbenleitung erſt geſtern eingerroffen. 
Sie berichtet von einem Augriff auf den grohen Medan, ben Malalo ff⸗ 
ıhurm und bie dependitende Batterie. Der Angriff mißglüdıe, obgleich 
die Truppen großen Schwung zeigten und theilmelie im Malatofjhurm 
bereits Fuß gefont hatten Ser Rüdzug in die Parallelen warb ber 


fotlen und von den Kruppen unbeläfigt ausgeführt, Noch if eb für 
heute unmdgli die Verlufle genauer anzugeben. Ge’ berichtet der 


„Moniteur“ (Bdanab.) 


** Ronflantinopeler Privatcorrefpondenzen vom 12. d. zufolge be» 
Aäıigt Mh ver Top des jungen BGenerald Vecqueult be Lavat ande vor 
Sehaftspel. Nachdem derſelbe in der Nacht vomT. verſchont geblieben 
war, tiä Üben am amdern Morgen eine Kanoneukugel den Kopf weg. 
In der Affsire ſelbſt wurden die Generale Gt. Pol und. be Zaldy leicht 
verwundet, die Dderflen Brancion und Party vom 50. und 86. Regir 
ment fo wie 2 oder 3 Batailonschefs getbotet, ebenjo wiele verwundet, 
An weiten fiheint des 50. Regiment, das den eigentlichen Angriff auf 
ven grünen Hügel andzufübren hatte, gelitten zu haben ; von allen bö« 
deren Dffizleren bfieb zulegt nur der ſechſte Gıpitän unverfehr: übrig, 
um bad ganze Regiment zu commanbiren. Das unmitielbare Gom- 
manko über bie beiten von den Brangoien mit unbeſchrelblicher Bras 
sont ausgeführten Ungriffe auf den grünen Hügel und bie weißen ober 
Sıelnbruchwerke führte Beneral Camou unter Reltung ded Generals 
Bosquet, deſſen Armeecorpd au Me Truppen bazu geliefert harte, 


(Börjemberiht) Das heute im „Monitenr” erihienene Der 
eret, dad die Qufammenberufung ber Rammern anbeflehlt,um verſchledene 
Finanzirogen zu erledigen, bat auf heutiger Börfe um fo arößere Ben» 
farton bervorgebradt, als noch geflerm die Ergreifung biefer Mafregel 
ald in weiter Berne lehend bezeihmer und dadurch die Mente in bie 
Obhe getrieben murbe. — Der Müdiol war num natlrlid heute um 
fo Bedeutenter, und von 68,35 — Gurs am Ghluffe ;der geftigen 
Dörfe, fiel Me pibyllch auf 66.65, — erhalte ſich zwar im Berlaufe 
wieder efwa® und fdloß heute zu 66,855 — Die beiben Lontoner Gurfe 
famen mit fe Boiffe, MY, — — Der ſchlechte Staub der 
Rente bat bie @ifenbabnactien und ambere Papiere natürlich mitgerife 
jen, aleln Me widerganden dem ungänfigen Ginfluffe mit arofer 6 
ftigfeln, und erholten ſich ziemlich wierer gegen Schluß ber Börfe. 


Spanien. 

“. Mabrib, 20. Iuni. (T. ©.) Gamba, Couserneur von Boarlor 
Mirco if durch Monbramientes Lemeric erfegt. — Die Eorteöflgung if 
ohne Intereffe, die Muke ollgemein. 

Beneral Cabrera, ber feit vielem Jahren auf britiſchem Born 
wellt, fol von der Megierung eine ernflihe Verwarnung erhalten has 
ben, indem kein Zweifel vorbanden fein, daß er In Me carlifiihen 
Uetriebe, die den Norden Spaniens beunrubigen, mit wermwidelt if. 


Großbritannien. 


Tonbon, 20. Iunt, In ber geftrigen Gigung bes Oberbaufes 
vertagte Lorb Lyndhurſt feinen Antrag in Bezug auf as Berbälenif 
Deforreis zu den Wehmädten. Bm Uebrigen waren ze Berhamd- 
lun gen im Parlamente bloß von focılem Inierefle. 


Konben, 21. Juni. Lord Clarendon bat erflärt, dur Vermitt ⸗ 
lung Dänemarks werde bie Behrafung des Mrentatd auf Me enzliihe 
Warlamentärflagge Bei Hıngd' verlangt werten. BVermeigere Mußland 
ieh, fo merse ÜMiedervergeliung geübt werden. Beiſall des Parla- 
mente, (Ste. WM.) ” 


nböh, 32. Yu Im Unterhaus ti F Interpelar 
re 53 er * ———— 


tenbes vorgtfallen. Ihtet Mof. Regierung verlange durch Dänemarls 
Bermittklung von Rußland Beſtrafumg der Uehelrtzänet in Gangbe. (J. 


D. d A 8) 
* Dänemarf. 

Mopenhagen, 19... Juni. Seine Majenät der König Hatten 
neftern Abens cıwad Fieber, welches Jedoch ſpäter wieder aufbörte, 
Die Nacht war ruhlg. Das BDefinten des Könige if heute beirlerigend. 

: (8. &) 


(Rbrellcher Kriegsfhauplap.) 

Banzig, 22. uni. Der Dampfer „Lightning“ kam geftern Abend 
an und berichtete: die alllirie Flotie jei am 18. Juni bei Geslar. gem 
meien. An Borb der Schiffe traten GholerarUngeihen ein. Bei 
Sango · Uad wurden mur 6 Mann getötet, nicht 24, wie die enalliher, 
Berichte behaupten. Die Offitiere und Me Übrige Mannjafe wurden, 
theilmeife verwundet, gefangen. (Tel. D. d. A. 9) 


(Süsliher Kriegsfhauplag.) 

Wien, 22. Sumt. Aus Ronkantinspel som 14, Junl wirn 
berinter: ber Hambelövertrag mir Briehenland warb am 9, d. Unter. 
zeldiier. Die Pforte macht ein neues Aniehen von 100 Min. Branfen 
unser Garantie von England und Branfreih,  Bom Kriensihaurla im 
ber Reim treffen täglich Verwundete ein, (Te. DU.) 

Wien, 22. Zuni. Wine Depeſche aus der Krim vom 19. Iunt 
Abends melver: Nah 2alümmigen furgidaten Bombarbement Airmten 
die Branzofen am 18, drei Baflionen und den Malakoffihurm. Sie 
wurden mit ungebeurem Werlüft zurückgeſchlagen, and liefen 600 &:.- 
fangene in den Händen der Maffen. (Tel. D,»,8.8.) “ j 


Brafilien. 

Die Ahronrete, mit welcher ber Kaiſer um 8. ©. Ders. nis Bat- 
lament in Rio erdffnete, erflärt, daß die unliebiame Grörung des 
freundfgpaftlihen Berhäitniffes zmifgen bieiem Meihe und ber Republit 
Paraguay für beide Staaten befriedigend beendigt frei, indem bir, Me» 
gierung von Paraguay dem Borberungen Brafliend marhgegeben habe, 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß die braflianiihe Miffion nah die 
ſem Breitaare eine nit minder befrierigende fung ampermeitig neh 
ſchwebender Bragen erjlelen werde. Die politifcher amd finance Lage 
bed Laudas wird ald vortrefflich gei@lidert; die auf den Stlavenhandel 
bezüzliche Sielle lauter: „88 freut mich Ihnen mitteilen zu tönmen, 
Sof im Stlavenhandel fein neuer Berfuh. gemacht mworben if. Die 
Thellnabwe des ganzen Landes für deſſen Ahibaffung und die vpn-un. 
jerer Rüftenpoligei entfaltere Wahiamkeit Anz mir Bürgen, das diefer 
ſchredliche Berteht nit welter auftauchen wird.“ 


Familien : Rachrichten. 


Behorbene in Mänden: Dr. Frichrich Freiherr v. Strauß, 1. Gtais« 
Math im orbentlichen Dienfie, Mitter Des Giritoerbinflorbens ber baperljdeen Rrene, 
Gommenthur det Berbienflertens zum Hi. Michel, Uhremmitglieb ber Mcabemie ber 
Biffenjhaften »., 67 3. 11 M. 18T. a — Jefephea Dirfiäuagl, Mayltrassbos 
temefean, 49 3. a. — Zeſ. Binfengeller, b, Krämer in ber Mu, 58 2. 4. — fi. 
Aieis Hauber, b. Dialerd: und Padirerfehn, 21 I. a. — Mnbreas Mel, Gaͤriners· 
ſeha und Cand. jar. von Bamberg, 28. I. 4. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


“+ (Frankfurt «.M., 22. Junl. Deſtertt ich. Bipron. Metall. 62"), ; Alaproy 
3414. Wanlaftiem 9585  PotterierinichemsBoufe vom 1BB4: Brig pen ham 
barbifehenenetiamifge Mnleife —— ;  fpeniiche Differss 181 
Baer EB, 198 5  baverffihe 4'öur. Obligationen 05°/,. Web felcurs: 
Baris 93°: Bonbon 117'4; Wim ——. 

. Rirhheim "X, 20. Zusl. Die Zufuhren find br Aut, en 
von Hantelöwelle, aus Baden und Bayern, Darunter afatifhe und afrifanijte- 
Don behfeiner Welle it heute die Wräfic v. Rechbergifät EN a 
von Rrhrn. v. Om, ». Milliwarik, find angemeldet. Bereits find beenten! ufer 

Pi A 
er * — re 76871 Eotterie · Anlchend · kooſe 
von 1839: — m; von 1B4: 10214 ; Banfacrien 1000; enge — 
Anleihe —; Rortbahnschen 2U7T'4. Dehfel eweis, Augsburg us * 
Sonbon 3 Mi. 12.3. Gelbeurs: Minufaten . 

"Maris, 21. Zunt. Dumm; e— (daar) , 66.90 (anf —— — 
93.— (Bear), 92.75 (0ef3.), Bantartim 3100 (Bam), hi naht —— 
(dar), —.— (auf 3.), Piem. Anl. Sproz. 0.0 en * u, 8, Ruf. 
Drieans 1195 (dsar), 1108, 


Eu — E, NR. Gommert. — ©, n- 
ar —— ©. — Eifenbahn-Artien: 3); NRonstn B15.— (bear), 
E80.— (a. 3.): Eyon 1240,— 


(auf 3.); Rewen 1165.— (haar), 1162.50 ir 
912.50 (a. 3); PaerieWtraßberg 885. (baar)- j 
Maar) Yüd7oe” af 3); Geanb Gral 810. am), 007.50 (a 8; 
Defberr. Bahr. 627.50 (bat), —— la. B-%+ 32 h 1 
” London, 20, Junl. Ipreg. Cenſ. 91 ee 
n —— — — — = — — — * — — — — 2.5 — 
Verantwortlich· Rerartizn: IS. Vogt? 
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Allgemeiner Anzeiger. 


a0. Bekanntmachung. 
Das Ableben des Portlers Franj Bheffs 
mans In Pirtemonte y’Rlife betr, 

Km 17. Moermber 18653 1 Im Plebemenie dAlfe 
Rönigreiäe Meapei Im einem Alter von 88 Jahren 
der lerige Verier Gran Bheffmann mit Tor ar 
gegangen. 

Dirfelbe bimberllep zwar tin Wohnhaus mit eimm 
Barten in einem beiläufigen Werthe von 900 Ducats nen- 
polüsin Kegne, ee Aftioferbrrung von 1 D. m, 
(emie 30 P. m. in Baarem, wogegen 409,92 D. n. HR. 
als Yafloa angemeldet find, jedoch feine Tchtwillige 
Dispefilen oter elme fonfige Mufferibung beyügllch 
felner Erden. 

@6 tennte an mer fo nirl blaher emmiltelt wer 
den, dab er vieleicht Im Mepsburg gebeten, ver Bohn 
eines in Münden verferbeuen Kauf Shelffmann 
fel, Im feiner Jugend Im Münden de Bltbographle er: 
lernt, dann Im dem Kelegem gegen Wranfreld Im ber 
tentfärn Urmee gedient habe, und im Jahre 118 bie 
Birboprapbte als Lehrer in Bologna antgrüht babe, 
dann ba er fpäter 30 Jahre als Hausmeifter bei dem 
Babrifbrfiper Gr. Egg In Pirbemsente geledt dabe 

Da num. feine alenfallfigen Erben dem Berichte 
nid detaum find, fe wirb auf Bruns bea allerhädften 

‚ Meferipts des tzl. Gtanteminiferiams ber Zuſtiz vom 
17. Mai Ir. 38, das Ableden tes Parikerd rang 
Shellmann blemtn öffentlich befanni gemadt, umb 
werben tie eiwalgen rböprätenbenten andarch zur Bels 
vringumg ihrer Seaitimation dei dem unterfertigten Ge- 

. zipte binnen BO Tagen som Tage ter Eintüdung 
defer Belanmimadung an, aufgelorbert, 

Anpeburg ben 14. Juni 1855. 


sg Bayeriſches Kreis: und 
Stabtgeridt. 


Der Löniglide Director varh· 


Bermer, t. Bath. 
c. Möller. 


3...  Ediftalladung. 


Den sermißten Ieofeph Autechner, 
Behetmelerfohn von Rirberking Beireffenb. 
Der Behermelerfohn Help Meledmer von 
wert frit Dem Jahre 1813, im melden ber 
"felbe ale Soltat des Mutichalfeipbataillens- kam fans 
zönldgen Feltzug miisemagt hat, sermift, 
Derſelbe rer weiten ehrliche Dröcenbeisz wird des · 
Halb anfgeferbert, I 
innerhalb 3 Monaten 
biererts gm melden, anfrrbefien er für Iebt erflärt, unk 
fein Vermöpen gegen jwranorifde Gantion am befien 
grfeglihen Geden verabfelgt werten würbe. 
Erting en 17. Juni 1858. 


Königlided Landgericht Erding. 


Dicel, t. Landtichtet 
&.Rr, 9315. 


»  Belanntmachung. 


Berlsfienfhaft des Aleia Bergmann 
von Nisolting, bier tie Verſche Uenheit 
des Iefepg Bergmann vom Mieten 
heircffent, 

Ruf dem Mnwefen tus Echnelbermeilters Johann 
Bergmann zu Mihelking, R. Enge. Wolfratshaufen, 
iR tür von Shen ſeit 40 Jahren sermißten Zaglögneres 
ſehn Jeſeph Bergmann vom Rirben eine Gamilon 
für 62 I. Duttergut kan Sppoibelenduge eingetragen. 

ef Ainteag 706 Orpothttarſchaldatre wird biemit 
Selıpb Bergmann von Wirken, geb, 3. Jannar 
1788, ober feine alenfallüine Descearenz aufgefortert, ſich 

binnen & Donaten a date 
Mera mie entwerer perfänlih eder ſcarifiuch zw melben, 
wibrigenfalis genannter Jofepb Bergmann für tet 
eadtet, uns bie oben demeitte Gaution ohne mweliens 
geldiht würke, 

Süfen ven 26, Dial 1858. 


Königliche Landgericht Füſſen. 
Der khbalszl. Lantrichter: 
Zaile. 


c. Bauer 





En. 4910. 


15.02 Bekanntmachung. 


Den landrsabwefenken Berg Walbim 
ger von Depenbad betr. 

Gterg Batpinger von Depenbad, gemrjamr 
Soldat des Tal. bayer. 5, Iufanierie-Regimenie, wird 
feit tem Jahre 1800, als er den Feltzug gegen Worms 
mitmadte, vermiät. 

Kerfelde beiigt ein Wermögen vom 150 A., und tft 
beantragt, dieſee Bermägen ten näßften Brrwankten 
verabfelgen jm lafım, : 

Drempemäß ergeht an ben Georg Walpimger 
eder an deſſen leagtlinnt Desrenbeng Me Mufforberung, fh 

binnen 3 Monaten 
PR Hefigem Gerichte weit hren Unipräden um fe ge 
wißer u meisen,, als zußerbeim Geerg Balkim 
ger für verſcheen erflärt, unk befien Bermägen gegen 
jeratotiſcht Gautlen am bie nähen Berwasditn amdı 
gehänkigt wirk, 
Abereberg den 13. Yunl 1865, 


Königliches Landgericht Abensberg. 


ER. 2698. Sortori, t. Bankridter, 


3828.12) Befanntmachung. 


Der Ziegler Dewald Pemfel ge Ginmeleberf 
det ſich für zablengsunlählg erflärt, und mn Bufams 
menberufung feiner Gläubiger dehufs ver Mrgielung 
eines gürfihen Arrangements mit benfeihen gebeten. 

Termin dlezu beraumt man an auf 

Montag den ®. Juli 1.38, 
Vormittags 8 Uber, 
tabler Im Lat. Bantgeriäte, im melden gu erfäelnen 
finmillde befannte uns unbefammte Bläubiger tes Cri⸗ 
dere unter bem Mehtönauihelle geladen werben, deß 
von bem Musbleidenben tie Auftlemung zu ben Bes 
fäytüfien der Mehrheit der erflenemen Glaͤndiger anger 
nommen werben märbe. 
Lauf men 11. Juni 1888, 


Königliches Sartbgerüdit Lauf, 


PFTT Mn Rfefer. 
e. 6äunir 


ra)  Grfenntnifl. 


Da bie nädfen Anserwantten bes abmelenben 
Sehann Dafıner von Breupelsterf und refp. Guras 
toren bem vorgeläriehenen Eit abgelegt haben, über 
Erben und Aufenthalt deeſelden ſeit 28 Zahren midts 
in @rfabreng gebrecht ze haben, ber Abwelente Ah 
auch auf die dfientlihe Etiltaladung vom 12. Januar 
1858 mit gemeltet dat, fo wirb Aohaan Bapneır 
anf rund des fr. Bantmandalıh nem 21. März 1673 
und rejp. 22, Der. 1778 Biemit für tet angefehen, 
umb iſt deſſen bisber wermuntigaftlih verwalteten Der 
mögen an die Grieigelmäiter deeſelben als mädfte 
Mermandte aussuhäntigen. 

Bellah ven 15. Yun! 1856. 


Königliched Landgericht Vollach. 
Der löndal. Lantrihter: 
ER. 5890. Ammeröbacer. 
8599. 7 


Epdictalladung. 


Ichenn Ehred, 34 Jabıe alt, Bauer und Orte 
wahbar vom Oberbeſſeudach, iſt durch Erkenninib vom 
8, d. Dit. wegen fertgefepten Verbrechens des audges 
zelchneten Betrugs tur Brivatartundenfällgung zum 
Radeheite der Srarifimmerel dabler im die biesgeriähte 
Use öffenttige Eipung zur Mburtpellung vermicfen 
werben, 

Da fein dermaliget Kufenihalisert unbefannt iſt, 
wirb derſelte biemit aufaelerbent z 

binnen SO Tagen 

babler zu erfärinen, und fi megen tes bepeldimeien 
Merdregens gu verentworlen,, wibeigenfalls die bare 
tpeilang in feiner Mbwejenbeit erfolgen wir, 

Uldafeuburg ten 16, Juni 1856 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


Der königliche Direltor beurl, 
@El,t, Rap. 


“Mm. sap. 





ER 518, . Edmaab, 


um Ediftalladung. 


Im ber Unterfuhung gegen ben Iehlgen Geribenien 
Henzi Bauer, 21 Jahre. alt, zu Beibenberg gebe: 
zen und zulept in Selach wohnhaft, wegen Berzugs, 
murbe dar ben in geheimer Gipung tes muterfertigten 
Berläts am Hewtigen gelapıen Beſchlaß die Sache im 
die Öffentliche Gipung dee f. Arele- und Gtattgerihes 
Bamberg verwicfen, bamlt bafelbft gegen Heime. Bauer 
wegen Berbrediens tes einladen Betruge, verübt im 
Neunderf am 17. September ver. I6. jem Eden 
bes Dirthes Nheausa Förıfh von da weile mm 
fehren merbe. 

Da nun der genannte Stribent Bauer entfinhen 
and deſſen Mafemibalisert unbelsunt iſt, fo angeht an- 
mit an benfelben die Auforkerumg, 

binnen 30 Zagen 
bei dem Igl. Kreise und Stabtgerichte Bamberg ja er 
fArlnen, und A wegen bes ihm angeläultigten Ber, 
dredens je verantworten, wibrigenfells die Mburtheils 
ung im feiner Abweſenhelt erfolgen mirk. 
Bamberg ben 12. Jent 1983. 


Königliches Kreise und Gtabtgericht 


Bamberg. 
Der körlailde Director: 

6.0.4089, Gonrab. 
wi.  Auöfchreiben. 


Der Tebige unten fignaliiicte Dienſtlaecht Je hann 
Srbaften OD ppelt vom Halberster], Tönigl. Erys, 
Burgebrag, welcher dahler wegen Verbrechese dee aus ⸗ 
gezelaacten Diebſt ahls verhaftet wer, iſt am 16. d. M. 
mit dem Ichigen glietcſalle fowrit mäglih untenfignalis 
firten Edreimergefelen Heinsih Reubauer von Mur 
dorf, P. Bags. Gerolzhofen, aus dem Arreſte miwiden. 

G6 werben daher alle Gerichte · umb Beltjeibcehän 
dem ttſucht, mach benfeiten zu fahnten, mn Ge fm Bes 
tretungefale mwohloerwahrt anher rüdliefern pu laflım. 

Querterf den 18, Juni 1885. 


Konigliches Landgericht Euerborf. 
Der Töntal. Bantrigter: 
E+R.7824,7966. Wotbmund. 
Signalen! bes Joh. Erbe. Dippelt: 

Alter 23 Daher, Behhe mittlere, Haarr blend, Gtirne 
nieder, Augen grau, Nafe jpip, Mund propestie- 
mist, Bart ohne, Kinn und Angeficht zumb; befen- 
dere Kennpeläen: ohne. 

Rieipumg: eine grau prilchene Hefe, eim Leine 
nes Hemd und ein Paar Lalbatederne Stiefel. 

Slanalement dra einig Renbauer: 

Alter 25 Jahre, Dedhe Über 8°, Haare blemb, Bart 
ohne, Auarfihe rumd, Räryerbau fräftig, Statut 
wnterjept. 

Rleinuma: eine brann tmdene Gäilnlappe, ein 
grau zmwildene Bele uns elm betie Epewfer, rin 
Dear balbiererne Halbitiefel, 


ss” Welanntmachung. 


Unterfuhung wegen Kaufrlheijhranken dei 
dem ſegen. Iohannishef im her Nähe vom 
Diaster beirefienn. 

Das tal, Lankarriät Stedtamhef vrrortart im ber 
Unterfugung wegen Branpitifiung an Zanfelbolgner 
räiben in ter Rähe einer Wahrung und tes Gt. I 
bannishofes bei Pfatter, verübt am 21. Ofteber v3, 
wrläes Berdrechta nah Ati. 250 bes Eirafgelchbudet 
Th. I. mir 8 die 1Rjährigem Zuchthauſe beitraft wird, 
die gerigilihe Werhaftung ber Ichlarn Theree Rap 
pel aus Dfatter und ihre Hicherlichrrung, uns erfeät 
alle Berichtes, Belize» und Diilitärbehörken um Bedr 
vag vieles Werhaftsnefchlen. 

Der There Rapper If dieſer Berbaftsbefchl 
mit dem Bemetlen zu eröffnen, tab «es Ihe frrifiche, 
ſich gegen bie weljogene Berhaftung bei hiefigem rs 
sidte zu Befhmeren, 

Grabtambef den 19. Yunl 1855. 


Königliches Landgericht Stadiamhof. 
E:R.6555. Payr, kpl. Eantrigter. 


Reue Eifenbahnfahrten s Plane a 1. 


April 2. 36. om mt Wegen »Auiälup fmn zu Aaben 
im ber Erpebltiom biıfea Warten, 





Druf ven Dr. 6. Wolf & Soßn. 
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i Heu vehler in Weknden: Briranerfrafe Rra. 14 
Vie Mbefelläen Bier — Sonntag den 24. Juni 1855. * — * — * 
PA Peer Erg —x u» uns Selber * pseteferi 
Bang der Temperatur und ded Luftdruded in München. Juni 1853. & 
\ ‚Fi nt whmsirter GalDunfsrud in Bad an. Temp. wäh) — = 
— Zesaprraber in Reanmur’fchen he —— gan zifer Binien. | @inbridtung. Mad Ymmeis- Eau und Bemerkungen. 


München, 23, Iuni. 

Dat Meglerungesları Ne. 23 vom 20. Juni enthält folgende Kö- 
wiglih Alerhöchfe Berorbnung, bie Behandlung der Gomprabilitätt« 
und Binanzpı@egenflänne bei ben f, Landgerichten und ben f. Kreid- und 
Gtadigerigien beit. Marimilian N. von Gottes Gaaden König von 
Bayern, Pfalzgraf bei Mbein, Derzog von Bayern, Branfen und im 
Sawaben 10. 1. Wir finden Uns bewogen, bezüglich ber fünftigen 
Behantlung der Gomptabilitätt- und Finanigegenfänpe bei den f. Land« 
gerichten, dann jenen F. Kreid« und Giadrge.ichten, bei benen ned leine 
eigenen Taratfur-Aemter beleben, zu verortnen, was folgt: F. 1. Bei 
jedem Ef. Landgerichte und bei jenen in ibrem Wiıfungstreife nicht auf 
die Strafrechrapflege beihränften 8. Kreis« und Stadigerichten, melde 
noch feine Lorarur-Bemier baden, wird für bie Beſorgung der Gomps 
tabilitätd» und Binanggegenflände eine eigene Behdrte unter ber Be» 
nennung: „Toramt bes f, Landgerichte (Kreit- und Stadtgerichte) NM * 
errigier, $. 2 Dieſes Taramt bleibe mit Dem FE. Zambgeridite (Areit« 
und Gtadrgerichte) verbunten, umb ift der f. Lanbrichier (T Kreid» und 
Gtabigerihts-Direstor) der unmittelbare Borgeiehie desfelben und feines 
Beamten, unabbrähig ber nachfolgenden, bezüglich ber Gomperengver- 
hältniffe gegebenen Vorſchriften. Mo ummirtelbsrer Vorgeſedter bed 
Toramtes bat ber F, Landrichter (Rreid« und Gradigeridhts « Direetor) 
die Geichäftsführung bei demfelben im Allgemeinen zu Übermaden und 
hei vorfommenten Unregeimäfigfelren an bie E. Regierung, Rammer 
der Binanzen, alöbald Anzeige zu erſtatten, bei Gefahr auf dem Beringe 
jero ſogleich felbft einzuſchrelten. $ 3. Das Taxamt bar feine Be- 
ſchafre im felbfiländiger Weife, mie die bei bem vormaligen f, Kreid» 
und Gtabtgerichten 3. Claſſe ſchon befiehenten Taratur-Memter, zu be» 
forgen und erkäit daher ein eigenes Stegel mir ber Unterfhrift: „Iare 
amt bed E. Landgerichts NR. (Rreit» und Stabigerichte M)“ 5.4. Bei 
jebem Saramıe wird ein eigener Beamter mit ber Benennung: „Tar- 
beamter des f. Banpaerichts N, (des f. Areis- und Grabigerihis M.)* 
aufgehelt. Dieſen Tarbeamten werden zwar feine pragmariihen Rechte 
verliehen, doch wird ibmen bie Zuſicherung eriheilt, dah fle gleich prass 
mattih Angeftelten joßen behandelt werben, wenn fle gu Unferer Aus 
friedenheit mit Irene und Medlicgfeit gebient haben. Der Gehalt eines 
Aarbeamten belebt: 1) in einem Hauptgeldbezuge von jährlih 400 fl; 
2) In einer Xantieme von 1”/, Procent aus den percipirten ärarialtjchen 
Aarın und Gırafen; 3) in denjenigen Bezögen, melde mit der Beforg« 
ung bejonterer den Torbeamten zuzuwelfender Beihäfie verbunden find, 
Berügiib bes Ranger und Dienflieires werben bie Torbeamten ben 
Dffietenten der EL, Kreitcaffen mur mit dem Unterſchiede gleichgeſtellt, 
baß anf ber Uniforu (ber Grfleren) bie Gtiderei an ben Taſchentlap- 
pen wegzublelben bat. $. 5. Lim zur Anſtellung ald Tarbeamter ges 
langen zu können, bat der Bewerber neben einer aut gezeichneten Dualls 
fieation im politiiger und flulicher Beziehung 1) ein voQ@flänziges Gyen⸗ 
maflal » Abfelutorium beizubringen; 2) tie erflandene Vrüfung für den 
niedern Binanzrlenft, und 3) ene mindeſtent breijährige Braris bei 
einem E Menramte oder Texamte naczumeijen. Bei der erften Örnen» 
nung ber Tarbeamten werden Wir jedoch auch feldye Banrgerichtd- und 
Mentamidfchreiber, dann Diurniden ver f. Kıeit« und Stadtgerichte, 
weite tie Vorbebimgungen sub 1 und 2 nicht erfüllt, Ach aber durch 
eine langjährige, ausgezeibneie Buncıiondleiftung die Dualification zu 
einer Xorbeamienflelle erworben haben, berüdilhtigen, Geſuche um An« 
Rellung ale Torbeamte ſind bei ber betreffenden F. Regierung, Kammer 
der Rinanzen, einzureihen. 6. Das Toramt und beziegungsmelie 
bee Tarbeamie bat die finanziellen Sparten bes Jandgeridyilidhen (freid« 
und Aabıgeridilihen) Dienfles jeibfiländig zu beforgen, insbeſondere: 
1) Das Zar» und Siempel-Beien mir den fogenannıen burdjlaufenten 
Bofen im feiner ganzen Aubschnung Zu vleiem Bebufe find dem Tor« 
beamten vor ber Grpetitien und Megifitirung fämmilihe Werbantlun« 
gen, Verfügungen u j. m. vorzulegen, und er hat zum Beiden, daß 
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dieh geſchehen, die Concepte mit felner Mamends Gbiffte zu veriebem, 

2) Das Depoflien- Weien ale I, Depofital- Beamter (Bepoſtien-Rech- 

nungsiührer nach den Belimmungen der Depofiien-Orsnung, 9) Das 

Gaffar und Menunge-Weien der allgemeinen Brantverfigerungtanftalz 

nach ben beſtehenden Beflimmungen gegen ben Bezug der Tantieme, 

wel&e dem E. Landrichtet nad Urt. 118 der Infiruction vom 9. Deto- 

ber 1852 für die Ginhebung ber BrandoffecuranMBetiräge wgenwleten 

M. 4) Die Anfertigung der Griminal« umd Polizei» Umterjuhungee-, 

dann Baganten- KRoften-Berzeihniffe. 5) bie Buchführung über Orluinel« 

und Bolizeirlinterfuhungs-Roften-Worihäfle. 6) Dad Nedinungt+ umb 
Caſſa · Weſen bezüglich jener Degie»Musnaben, welche ummittelbar ber 
Staatdcaffe verrechnet werden, 7) Die Ginhebung unn Meliefernng ber 
Beiträge zu dem Advocaten » Wirtwen » und Watfen + Fonde. 8) Die 
Abrechnungen mit der 1, Kreideaffa und anderen F. Wehdrten. 9) Ale 
jene Geihäfte, melde durd; Unſer Etantöminikerlum Der Finanzen noch 
bejonbers zugemwiefen werben. $. 7. Die Iarbeamten baben künftig- 
bin ben bither von den f, Mentämtern uns Brivaten commijllondmelje 
geführten Gtempelpapier» Berkauf gegen Beyug bes biejür bemilligten 
Mabaties zu übernehmen. $. 8 Die Tarämter Der k. Aanbgerichte, 
bamn ver f. Kreid» und Giaptgeridte finy der F. Megierung, Kammer 
der Finanzen, untergeorbner. Gie haben daher an diefelbe u berichten, 
und von ibr bie Untigliefungen und BWeilungen zu erhalten. In Ge» 
genflänten aber, melde nidt ausihliefen durch Das Faramt erledigt 
werben fönnen, und wobel eine Rirwirtung des Sandäerichtes (Arcis 
und Giabigeridiies) nothwendig wird, baben auch ned fernerbin hie 
Randgerichte (Kreid und Giadigeridte) an Die Megierungs-Binanzlams 
mer zu beridıen, und von da Untihliefungen zu empfangen $ 9. 
Bezüglich der Anfertigung, Bührung, Borlage, Meviflen und Befheid- 
ung ber Tarregifter (Tatacten) haben bie bieherigen Unortnungen unb 
Borichriiten auch neh ſernerhin Giltigfeit, umb es tritt nur die for« 
meße Menterumg ein, baf bie Borlage unmittelbar durch das Taramt 
erfolge, und am dieſes au bie treffenden Megterunge Entibllefungen 
ergeben. $. 10. Das Koramt hat über die Ärarlalijden Toren unb 
Sırafen mit der k. Rreiscaffe ummittelbar abaurechnen, unb baber bie 
eingehenden Gelder an dieſelbe abzuliefern. Da auf ber Zorcaffa feine 
erheblichen Ausgaben zu befireiten fin», fo ann Pie Bnbäufung von 
aroßen Baarbefländen nicht geduldet werden, mund hat bie f Regierung, 
Kammer ber Finanzen, für jedrd Karamt unmter Berüdfihiigung der 
localen Berbäitniffe ven Mertmalberrag, bis auf welben der Baarber 
Ran anwachſen barj, feflzufegen. Das Taramt bat über bie Ärarlalie 
iben Zaren und Gtrafen felbifäntige Jahresrechnung zu Reilen, und 
ſolche zur vorjrifiemäßigen Belt der fi Regierung/-Binanzlammer jur 
Reviflen und Felfegung vorzulegen, mobei fi bad Verfahren neh 
den algemelnen Borjeriften, mamıentlihb nach der Berordnung kom 11. 
Januar 1826, das BinanzrNehnungsmeien des Koͤnigreiche beireffend, 
richtet, Ueber bie Mrt und Meile der Mechnungffielung und bie Bühr- 
ung der Tag» und Haupt Büer wird unter Beifügung von Bormularlen 
befondere Inftruction erfolgen. In ter yon tem Teramte zu Aelenden 
Rechnung find der Mändige Gehalt des Karbeamten, de Tantleme aus 
der Zoreinnakme und bie fpeciel auf die @rbebung der Tergeläle er- 
wacienten Ausgaben ei® Binan;-Armintftrartont-Ausgaden zu verred 
men, worüher bie näberen Borfgrifien per Inſtruttton und dem Rech- 
mungt-Bema vortehalten werten. Da bie fprelele Hafıung für das 
im Met. 6 begeiemete Gafla- und Mednunge- rien von ben f. Bande 
täten (f. Rieise und Giadtgerigyt- Direcioren) auf die Turbeamien 
übergebr, jo baben tiejelben eine nah ter alerbödften Berorinung vom 
19. Bebiwar 1819 („die Wiedereinführung Fer Ymiebürgigaften berr.*) 
zu regulirende Gsution aufredt zu maben. F. 11. Dem Torbeamten 
if fein Geidäfterfocel in dem Gebäute des E. Lantgerichts (Kreit« 

und Stadigerichte) zunächt der Gaffa amsumweilen. Da, wo ein eigenes 

Zimmer nice zur Verfügung geſteüt werden farm, iſt ihm Ber noͤthige 





Raum in einem ber blaherlgen Gefhäftäzimmer zugumelfen. Die Hals 
gaben für die Gchreibmaterialien un» fonfigen Regie-Bepürfniffe bes 
Taramtes incl. der Beheizung» und Beleudtunge-Kofien fin» bei den 
k. Zandgerichten von ben f. Kanbrihtern aus ten denfelben zugemwiejenen 
und Hiefür bedimmten Bunctionsbezügen, und beiben Kreie- und Grabt« 
Herichten aus ten Megie-@rigengen, wie biöher, zu befreiten. Die An» 
iertigung und @rpedision ber Reinſchriften des Taramtes liege bem 
-Ranzleiperfonale der k. Landgerichte und k. Kreis» um» Stadtgerichte 
ebenfo ob, wie bie Anfertigung und Erpedition der übrigen Neinichrife 
ten. Im gleicher Weiſe haben ber Lanegerichtädiener und feine Gebil» 
fen, dann die Boten ber k. Kreid« und Stadigerichte bie Juflellung der 
“Grlaffe des Zakımtes, die Beitreibung der Ausflände u. ſ. mw. zu ber 
forgen. $. 12. Da burh vie Aufſtellung ber Taxbeamten bie Aus- 
gaben ter f, Landrichter für das Schreiber ⸗-Perſonale fi vermindern, 
fo wirb das den k. Laudgerichten I, II und IM, Glaffe biöher für bie 
Haltung ded Schreiber-Berfonals bemilligte Averſum von 400 fl., 300 fl. 
und 200 fl. auf bie Hälfıe, nemlih auf 200 AL, 150 fl. und 100 fi. 
jährtih fegeiegt. Begenmärtige für bie Lanpesiheile diedſeits dei 
NRbeins giltige Verordnung trire mit bem 1. October 1855 in BWirf- 
famfett. Münden, ven 15. Iuni 1855. Mar. Dr. v. Aiden- 
brenner. v. Ringelmann. Graf d. Reigersberg Auf Kö- 
niglich allerhoͤchten Beichl: der Weneral-Gecrerär, am deſſen Staut: 
Geheimer Regiſtratot Knilling. 





Se. Mai. der König haben Sich allergnaäͤdigkt bewogen gefunden: 

unterm 17, Juni 1. 36. zu genehmigen, daß das Benefirium zu 
u. 8 Brau und Gt. Barbara In Welßenhotnu, Logs. Moggenburg, von 
dem Diſchofe von Yugsburg ex jure devoluto dem feiherigen Bicar 
desſelben, Prieder Earl Egger, verlieben werke; 

unterm 18. Suni I, 36. die farb, Bfarrei Singenbach, Lrgd. Schro⸗ 
benhauſen, dem Priefter Marimiltan Iojeph Aräh, Kaplan in Paar, 
Edge. Briedberg, zu übertragen; 

unterm 20. Juni, vom 1. Juli 1. 38. an, bie erledigte Stelle ei» 
ned Lottooberbeamten in Nürnberg dem Gontroleur bed Loito-Oberamies 
München, Johaun Beyerlein, zu verleihen; zum Gontroleur am Kotto» 
Dberamte Müngen ben Meviſor am Poitsoberamie in Nürnberg, Ni« 
eolaus Brüädner, zu befördern, und zum Bevijor am Lortonberamte 
in Nürnberg ten vormaligen Patrimenialgerigröhalter und nunmehri« 
gen Bunctionär bei ber Regierung von Niederbayern, K. d. Flnanzen, 
Bleis Kraus, In proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen ; 

unterm 21. Iuni 1. 36. auf bie erdfinere Metuarsfielle am Land- 
commiffariate Brankenthal den Bandeommiffariats« Heruar Julius Bes 
nerti und auf Die Actuarſtelle zu Neufladı den Lanteommiffariats« 
Aetuar Friedrich Sharnberger — unbefabet ber proviſoriſchen 
Gigenihaft bed leztern — zu berufen, dann zum Metuar be Band» 
sommiflariatd Germersheim den Actteſſiſten der Reglerung der Bfalz, 
Georg Friedrich Stempel aus Pirmajens in proriſoriſchet Cigenſchaft 
zu etnennen. 

ö unerm gl. Datum die Zolverwalterttochter Clotilde v. Mufſi, 
man auf ihr aferunıerrbänigtes Anfuchen für greßlährig und zugleich 
zur freien Dispofliion über ihr Grundvermögen für beredhrigt zu erfiären; 

unserm 22, Juni bie am Kreld»- und Stadigerichte Grraubing in 
Grlebigung gefommene Wffefjorsfele dem Landgerichts-Afſeſſor Nieis 
ihren, v. Hafenbrädt In Pfarrfirden — feiner allgemeinen Bitte 
um Verjegung in ben reinen Juftizdienſt entiprehene — zu verleiben; 

unterm gi. Datum zu ber erlerigten Stelle eined Regiſtators an 
dem Archls · Conſervatorlum in Münden den Regiſtraturgehiifen daſelbſt, 
Franz Zaver Auracher zu befördern und die hiernach in Erledigung 
kommende Sırlle eined Regiſtraturgehilfen bei dem gedachten Archiv« 
Gonjerwarorium dem Practicauten am allgemeinen Reibsardive, Ehri« 
fian Häutsle, in proviſoriſcher Bigenihaft zu verleiben. 

Die Earh. Pfarrei Rich, k. Logs. Buchtoe, iſt mit einem fofliond- 
möäfigen Neinertrage von 1051 fl. 2 Er in Erledigung gefommen. 


Deutichland. 


Bapern. — } München, 23. Juni, Bon Seite des f. Gtaatd« 
ninideriums ded Innern if, nachdenn Mettenlofers „Unteriuchungen 
und Beobachtungen Über die Merbreitungdart der Cholera“ im Drude 
erſchlenen find, eine beflimmte Anzahl won Aremplaren dieſes Werkes 
an bie Ff, Kreidregierungen zur Berrbeilung an die Phpflfate hinaus» 
gegeben werben. Durch dieſe Beriheilung ber Dr. Vettenkofer'ſchen Schrift 
melde eluen Theil des noch zu gemärigenden Hauptberichtes über vie 
GbolerasEpidemie von 1954 bildet, besbflhrige das f. Staatdminifterium, die 
f. Kreitregierungen und ſaͤmmiliche Berichiärzte von dem Ergebniſſe 
der üngeflellien Uaterjuhungen une Beobachtungen Über die Verbreit⸗ 
ungdarı der Gdolera genau in Kenntnig zu ſthen, ihre Aufmerkiamfeit 
auf bie enttedien Gebrechen und WMißſtände in der Anlage ter Wohn- 
gedäude und in der Gejundheitt» und Neinlicfeits » Polizei zu Teufen, 
und zur ernfllihen Crwägung eingr Berbefferung der mangelbaften Zur 
Hände anzuregen. Obgleich bie Borliegende Schrift ih amwar zunächk 
nur auf einige Orte bezieht, die während ber Epibemie einer genauen 
Unterjachung unierflelt wurden, fo laſſen doch die Grundſähe, von denen 
biebei ausgegangen wurde, eine gleihmäsige Unterfugung in allen 
Diten 355 und es if kaum zu brzweifeln, dag hiebei mehr oder minter 
oleich e reden und Mifkände fi ergesen werden, wie ſie in den 
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berelts ber Beachtung unterflellten Orten entdeckt worden find. Die 
Gericptöärzte ſollen zunschſt die Forſchungen in ihren Bezirken fort- 
ſehen und über ben Beſund bieſer Forſchungen unb Beobachtungen sen 
Dr: zu Ort genante Aufzeichnung Kalten, und do fie Gebrechen ober 
Mißſtände wahrgenntmen baben, ber Difirirr#+ Polizei Behörbe davon 
Mitteilung maden, damit durch dieſe die Abſellung eingeleitet were. 
ine weſentliche Rüdfiche if hier Per Beleitigung flagnirender Wäſſer 
aus Ortſchaften und deren Nähe, der Beiſchaffung geiunsen Trinkwaſſert 
und der Verhütung ber Verunreinigung von Brunnen, der Anlage von 
Ableitungs- und Arsenungscandien, ber entiprehenden Anbringung 
und Gonfiruction von Schwindgruben und Mborten, bann der allgemei- 
nen Strafen» uns Wohnungsreinlikeit zujuwenten. 

7 München, 23. Juni, Dem Gerüdte ald würde ber Landug 
ion temnähn einberufen, fomit auf die gablrei vertretenen Bruns. 
befiger feine Rüdfide genommen werben, iind wir in ben Stand gr 
fegt, die beſtimeteſte @rflärung entgegenzufelen, daß die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereffen von &r. Mai. dem Könige bei Feſtſehzung des 
Einberufungsiermines für den Landtag zuwerläffig bie wollte Bepadır- 
nabme finden und daß biernach die @inberufung keinen Balles vor Ab⸗ 
lauf ber erfien Hälfıe bed Monat Auguf eriolgen werde. 

“* München, 23. Iunt, Abermals har der Tod aus dem Kreife 
unferer höheren Beamtenwelt ein hervorragendes Mitglied Binmegge- 
nommen: der k. Staateratth im ®. D. Sr. Dr. Brieorih Frhr. von 
Sıraud, Ehrenmitglied der E, Alapemie der. Wilfenfchaften, Inhaber 
mehrerer hoher Orten ıc. ik am 21. d. in früher Worgenftunde im 
63. Kebenejihre geflorben. Der Beremigte war ein Ghrenmann in 
jeber Beziehung bed Wortes: ireu feinem Monarchen ergeben, eifrig 
und unermüber in ber Erfüllung feiner Wflichten, ein aufoprermber 
Freund, und ben Wiffenfchafien bis zum Iegten Hauche feines Dafeins 
fid hingebend ; möge bie Erde Ihm leicht fein! 

** München, 23. Juni. Die Nr. 32 des „Kreid» Amtöhlattes 
von Dberbapern“ v. 21. b. enthält ein Ausſchreiben ver k. Kreiäre» 
gierung bad diesjährige Gentral» Bandwirtbfchafis» (Detober-) Bet be- 
treffend, unb das jür badjelbe fehgejegte Programm. Mad einer aller- 
bödhhen Bekimmung wird dad Bei am 7 Det. d. 38, beginnen. Die 
Mr. 33 desſelben Blattes v. 22. d, emibält eine Ausicreibung bes 
?. Staateminifterlums der Binanzen, ben Wiebernerfauf mehrerer Brau« 
und Delonomiegüter ber durch Kauf an bad f. Staattärar Überge» 
gangenen berzeglih Lreuchtenbergiſchen Befigungen betr. 

* Forchheim, 19, Juni. Die Anwejenheir eined Prinzen unferes 
Königligen Sauſes hatte unfere Stadt in den lehten Tagen in freu- 
digke Stimmung verjegt. Be. *. Hoheit Prinz Luitpold traf vorgeſtern 
Nahmittagd zur Inſpection ber 4: Beldbarterie Gteinbauer hier ein amd 
wurde officieil und nidroffieiel in fehlicher umd Kerzliger Weiſe be» 
grüße. Abende brachte die f. Landwehr dem verehrten Dringen einen 
Badelzug und gefern war nuf ben biefigen Felſenkelletn, vie durch ihre 
außgezeichner ſchoͤne Lage bekannt find, Deriammlung ber HH. Dffielere (rd 
harten ih auch von auswärts mehrere eingejunden) unb Gonoratioren, melde 
Se. f. Hoheit mit längerer Anweſenheit beehrte. Heute verließ ber 
f. Prinz mwieber unfere Stab, um bie Injpectiondrelje fortinjegen. 

Freie Städte, — X Frankfurt, 21. Inni. Die Bundeeder- 
femmlung deſchäftigte fl in ihrer keutigen Gigang nur mit ber Ent» 
gepennabme mehrerer Anfragen und Grflärungen, fo wie mit einigen 
Ausihufverträgen. Unier ben erfleren if die intereffantefte die Cittär⸗ 
ung KAurbefjend, melde auf Hufforterung der Bundesverfammiung in 
der Beſchwerdeſache bes für. Heffen-BhilippsihalsBarchfeit’ihen Ge⸗ 
ſammthauſes wegen Vermeigerung der Führung bes Tilreld „Landgraf 
beute von Hrn. v. Dörnberg gegeben wurde und worin vie kurheflis 
fe Regierung bie Gompetenz ber hohen Berfanmlung in bisjer Unge- 
legenheit nit anerfennen will. — Weiter ließ per Senat ber Freien 
Sıapı Hamburg die Ungeige machen, daß der Verfaſſungsentwurf Fed 
Heuner-Eolegiums durch die in ber Bürgerſchaft Aattgefundene Mb» 
flimmung verworfen werben fei und daß ber Senat bie von ber Bun» 
detverjammlung durh Beſchluß vom 9, d. is. verlangte Vorlage (bie 
zwiſchen ihm unb ben Oberalten flattgehabten Berhandiungen) baldigſt 
machen werde, Die Berfammlung beihloh hierauf, diefe Muthellung 
dem pollıtichen Ausſchuſſe zu übergeben und von demſelben bie Stell ung 
mweiterer Anträge entgegenzufehen. — Königreih Sachſen gab nadıträg- 
lich feine Mefimmung Über ten Anırag Preußens, die Aufhebung ver 
Spieldanten beireffend, zu Prorstol, worin ih gutem Vernebmen nad 
die königl, Regierung nicht allein für die bekannten Ausihußanträgr, 
fondern ſogat für noch weiter gebente Beſticimungen ausſprticht — 
Nach dem Bortrage eines längeren Berichts des Militärausfchuffes faßte 
die hohe Berjammlung ben Beichluß, die Negierungen um Mittheilungen 
über bie Frucht- und Fleiſchpreiſe in ihren Staaten während berichten 
zehn Jahre zu exſuchen, welche bei der bevorfichenden Anfertigung ei 
ned neuen Merpflegungsreglements für bie Bunbelarmeecorpe benupt 
werden folen. — Derjeibe Ausihuf erflattete ferner einen Bericht über 
die Fürzlich durch Gommiffäre der Bundesmilitärcommifjien ſtatigehabte 
Befihrigung der weiter aufyıführensen Behungsbanten in Um und 
ſtellte ferner einen Wnırag über den Werkauf von etlichen Bekunge- 
Grundfäden in Mainz; lepterer Antrag wurde zur Infirucrionteinhsl« 
ung aefdelt. “ 

MDeiterreich. — Ueber vie beſchloſſene Armeereduetion ſchreibt 
man ber U. 3. aus Wien vom 19. db. folgendes Näbere: G6 werben 
nämlig die 5. oder fogenannten Depot Bataillone aufgelödt, und bie 
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4. Depot « Bat eu ‚bedimmi; begleichen werben bie"@renabierbar 
tailone aufgelddt, die Brenabiercompagnien treten in die Megimenter 
zurüd, ber Bffecrivftend ber Gompagnien wird bedeutend vermindert 
und bie Mannſchaft beurlaubt, Weberkich werben 26 @enerale und 
eine entfpredbende Anzabl anderer Offlziere in Dieponibilität vericht. 
Bon den mobilifirten Korps bleiben nur zwei in @alisien und bas in 
den Fürſtenthümern befintlide Gorpe auf dem Kriegsiuß. 

In Benehig find am 15. Juni an ber Brechruhr 30 Berfonen 
erfrantt, 12 geneiem und 14 nefliorben. In Werang zählte man am 15. 15, 
am 16. 18 Gholerafäle. Wie man aus Mailand, 16. Juni, der „Arie. 
Sig.* ſchreibt, I der Befunbbeitsjußand der Lombardel trag ber plög- 
li eingetretenen Hige ſehr erfreulih. Weber in ber Haupiftabt noch 
in ben Provinzen ift bis jept irgendeine Spur der Seuche vorgefom« 
men. Auch hegte man bie beten Doffnungen, ba heuer bie Weintes 
ben gebeißen werben; bie gewöhnlichen Vorzeichen des Kryptogame find 
faft in der ganzen Umgebung außgeblichen. 


Franfreich. 


** Barid, 21. Iunt. Die erfien ausführlichen Nachrichten über bie 
Grüne (Bffsire haben wir burch ben „ Semaphore von Marfellle” und das 
„Soumal de Gonftantinople* empfangen. Die ſtets gut unterrichteten Corte 
ſpondenzen bes erfleren fagen nach Briefen aus ber Krim vom 9, Junt: 
wi». Am Abend bes 5. fand zwiſchen ben Obergeneralen ber verbünbeten 
Armeen Rriegörath ftatt und ben folgenden Tag gegen 3'/, Uhr Nachmittags 
wurde bad Bewer gegen den Plag und die ganze Linie mit äußerfter Kraft 
eröffnet, Die Ruffen, die nicht Darauf gefaßt waren, liefen einige Belt auf 
ihre Antwort warten, allein zulegt erwiderten ihre Batterien bas Beuer und 
die Kanonabe bauerte mit einer außerorbentlichen Heſtlgleit die ganze Nacht 
und den folgenden Tag bindurd. Hauptiächlid auf dem grünen — und 
den Malafoffehurm waren die Anfrengungen unferer Alitrten gerichtet, Ge 
neral Peliſſter und Lord Raglan hielten fi bie ganze Zelt über in ber Bic- 
torias Batterie auf den Höhen von Infermann auf und befehligten alle Dpe⸗ 
ratlonen in Perfon, Am 7., eine Stunde vor Sonnenuntergang, fehten fich 
unfere Truppen in brei Golonnen in Mari. Die erfie, auf ber Rechten, 
beitand aus bem 3. Bouaven- und 50, Linlen-Megiment, einem Bataillon 
BarderÖrenabtere und Garde · Gendarmen, 1 Bataillon Iäger von Wincennes 
uns 1 Batallon Eingebornen-Tiratleurd (aus Algier), Die Linke beitanb 
aus der 2. engllſchen Divifion und der 1. Brigabe ber 1. englifchen Divi⸗ 
flon, Die Reſerve war aus ber 3. engliſchen Diviflon, einer frangöflichen 
Brigade und einem türfifchen Bataillon gebilder. Unſere waderen Eolbaten 
flürzten mit bem unerfchrodenflen Lingeflim voran und ber von allen Seiten 
fie umringenden Kanonade trogenb, ariffen- fie ben grünen Hügel an. Diefe 
fuschtbare Poftion war von 27 ruſſiſchen Bataillonen und 62 Geihügen 
vertheibigt, Der Kampf war lang; bie Stellungen wurden mebreremale ge- 
neuimen unb wieder genommen und unjere Reiben flarf gelichtet. Die Eng- 
länder ihrerfelts griffen die Meban- Batterie an und brmächtiaten fi mit eis 
ner fraftvolen Bewegung ber Steinbrücde oder fogenannten „ Weigen Werte“; 
das 88, Irländifche Megiment zeichnete fich hierbei ganz beſonders aus. ne 
deſſen war bad Meban doch nicht gänzlich zum Schweigen gebracht worben 
und jeine Artillerie that den franzöfifchen Truppen vielen Schaden, bie jrhed« 
mal, wenn fle vom grünen Hügel Beflg nahmen, durch bie mörberifchen Sals 
ven bed Redans wieder vertrieben wurden. Endlich warfen fi zwel engllſche 
Elite-Bataillone wie Verzweifelte in die Reban-Batterien ; zu wenig zahlreich, 
um fi darin zu halten, Gatten fle gleichwohl, bevor fie fich zurüctogen, Zeit, 
ale Geſchutze zu vernageln. Diefer legtere Erfolg wurde gegen 10 libr Abends 
davon getragen und eine halbe Stunde ſpaͤter verbrängten die Franzoſen bie 
Ruffen vom grünen Hügel und fepten ſich befinitio daſelbſt feh. Bel einem 
legten Bajonnetangeifj, der unfern Sieg entfchieb, entfalteten unſere Soldaten 
ein folches Ungeflüm, daf 200 Ruſſen kein anderes Mittel fanden, fich ihrer 
Burle zu entziehen, ald fidy bei dem Heinen Hafen von Rarabelnaja in's 
Meer zu werfen. Unfere Verlufte in diefer benfwürbigen Nacht waren zahl. 
reich und wir hatten an Tobten und Verwunbeten nahe an 3000 Mann; 
2500 Brangofen, worunter zwel Oberften, und 500 Engländer, morunter 41 
Dfficere. Das 55, Regiment hat befonders gelitten. Was die Rüffen ber 
telfft, fo kann man ihre Verlufte ohne Uebertreibung auf 6000 Mann arts 
ſchlagen. Wir haben ihnen ferner 400 Mann gefangen genommen, worune 
ter 13 Dffielere und 1 Oberſt. der in's Lager aefübrt fagte: „Mit euren 
Blausfojen und euren Roth⸗Hoſen werdet Ihe Sebaflopol nehmen, obglelch 
mit vieler Mübe; eure Soldaten find feine Menſchen, ſondern Löwen!“ 
Diefe Gefangenen wurden zur Hälfte auf bem „Vanama*, zur Hälfte auf 
tem „Drenoque* eingefchlfft und nach Konftantinopel Aefhidt. Wir haben 
den Auen ferner 62 Kanonen abgenommen, die mit Ausnahme von 9 und 
6 Mörfern ä la Cohorn, die fofort gegen ben Feind angewandt wurben, 
sernagelt worden find. Am 8, fand zum beiberjeitigen Begraben ber Tobten 
ein Waffenftilitand ſtatt; alleln wie e6 ſcheint, ging biefe traurige Geremo» 
nie ohne dab galante Austaufchen von Höflichkelten, Scherzen und Gigarren« 
rauchen von flatten, das fie früher bezeichnete. Man Hält bie Partie jept 
für zu ernfl, ald daß man Luft Hätte, Me Offickere von Fontenoh nadjzuahe 
men, In ber Nacht vom 9. auf ben 9. bemerkte man, bag tie Ruſfſen ihre 
Werke zu räumen anfingen. Es eriftiren für fie feine Verbindungen mit ber 
Nordjelte der Stadt mehr. Unſere Batterien find der Bucht vollfommen 
Hert, bie fie von einem Ende bi8 zum andern befitelchen können; auch was 
gen fle e8 daher nicht mehr, von einer Seite des Hafens mach ber anderen 
Aruppen überfahren, es ſel denn, daß der Mond gänzlich unſichtbar iſt. 
Gleich bei Eröffnung des Bombarbements, das bei Abgang der lehzten Nach⸗ 
richten, d. h. am 9., moch immer mit Nachdruck fortbauerte, hatten fie bie 


Frauen, Kinder und Gefangenen aufs andere Ufer gia, mo fie bei einem 
Dorf jenfeitd der Gitadelle von Sivernaja lagern. Ich brauche Sie kaum auf 
die Wichtigkeit bed Erfolgs aufmerkfam zu machen, ben unfere Waffen er- 
tungen haben. Der grüne Hügel iſt vom Malakoſſthurm nur durch einen 
Kaum von 550 .Metern (circa 850 Schritt oder eine halbe Vlerteiſtunde) 
getrennt und diefer Thurm ficht ganz allein, was den Angriff deſſelben exe 
leichtert, da er von Feiner Seite mehr gedeckt iſt und zu feiner Vertheitigung 
nur moch auf ſich ſelbſt zählen Fan. Allerdings ift er mit 200 Beuerjchlüns 
ben und einer flarfen Befagung verfehen. Auch muß man noch nicht auf 
einen fehr nahen Angriff diefes Turms rechnen. Im Augenblick verbintet 
man ben grünen Hügel und bie andern eroberten Werke mit unferen Lauf⸗ 
gräben rüwärts; allein gegen ben Thurm können wir nur mittelft Jick⸗Jacken 
vorrüden und haben nahe an 600 Meter damit zurüczulegen. Dies iſt 
eine Arbeit, bie mehrere Tage in Anfpruch nehmen und unter dem Schuf 
bes Bombarbements gefchehen wird, das von Neuem gegen ben Platz eröff- 
net worden, wie dies auch am 9. April behufs ber vierten Parallele flatt- 
fanb, Ich welß ebenfals aus guter Duelle, dag man ber volftändigen Ein 
ſchllejung Sebaſtopols entfagt bat, Man wird ſich mach und nach auch der 
inneren Werke bemächtigen. Wir.beflgen jegt ven Kirchhof, alle Verhaue, 
den grünen Hügel und die Stelubrüche. Sobald wir ‚Herren bes Malakoff« 
Thurms find, haben wir fo ziemlich Alles, was außerhalb liegt, erobert unb 
tönuen ben Beind in bie Blanfe nehmen. Die anderen Werke find von ge 
ringerer Bedeutung, obichen aus guten Informationen hervorgeht, daß fie 
fämmtlich unterminiet find. Nach Meien Erfolgen werten wir bie Innere 
Stat Süd für Stück anzugreifen haben und jedes Haus wird zweifelsohne 
Gegenftand eines befondern Angriff werben. Aber man hat fi für Iehteren 
Weg entfchleden und man glaubt, baf in dem erfien Tagen des Monats Jull 
Alles gebörig zufammengerüttelt, wenm nicht fertig feln wirb. Ueber die Bes 
beutung der nach ber Tſchernala zu beiverfitelligten Bewegung hat man ſich 
getaͤuſcht. Die Generale ber Armee felbft glaubten, es handeite ich um bie 
volfländige Einfchliegung bed Plage, Der Generaliffimus hatte Niemanden 
von jeinen ganzen Gedanken unterrichtet, Die Tichernaja«@rpebition war 
blos eine Recognodeirung in großem Maßſtab. Man hat fogar bie Idee, der 
zuffiihen Armee vor der Binnahme von Sebaflopol eine Schlacht zu liefern, 
aufgegeben. Sobald der Plag in unferer Gewalt fein wirb, bann wird man 
bie außerhalb lagernden Ruſſen verfolgen und fie zu vernichten fuchen. Diefe 
Nachrichten verbürge ich Ihnen. Uebrigens läßt fi Sebaftopol jet, wo e# 
in Bolge der Erpebltion nad dem ayom’fchen Meer unb der Befagung ber 
Vſchernala nicht mehr von außen ber verproviantirt werben kann, im Brunbe 
genommen als eingefchloffen betrachten und es iſt nuplos,. eine ungeheure 
Zinie von Truppen zu entfalten, bie ſich nur ſchwer bedem Fönnte und 
ihren Rüden nicht gehörig gewahrt haben mirde. "Um meine Mache 
richten von Sebaſtopol zu beichliegen, muß Ich Ihmen noch mit Bes 
bauern den Ted des Generald Mferander te fa Marmora, Befehle 
habers ber zweiten Diviflon der farbinifchen Armee und älteren Bru« 
berd des Oberbefehlöhabers, melden: er erlag am 8, einem Unfall der 
Gholera, die unter dem am den Ufern ber Tſchernala lagernden Truppen 
Berheerungen anrichtet. Die Grpedition vom azom'fchen Meer geht fortwähr 
rend mit Erfolg von Statten und Bald werben wir Nachrichten von Anapa 
haben... Um 6, erſchlenen 850 Mann Erpeditionstruppen vor Taganrog, 
das von zwei Batalllenen Rufen verteidigt war, umd nahmen diefe Gtabt 
mit einem Sturmanlauf, während bie Ranonierfchaluppen einen «Hagel von 
Boniben- und Kanomenkugein auf die Dächer regnen ließen. Die Bewölferung 
hatte bie Waffen ergriffen; allein da fie aus Handelsleuten und Schiffern be« 
beſteht, fo begreifen Sie wohl, daß der Widerſtand null war. Die Ruffen 
machten fich auf's eillgfte davon und Taganrog wurde den Flammen übers 
liefert, Hierauf wandte fich die Grpedition nach Mariupol und Oglinäte, 
bie fie ſchon ein erfled Mal bombarbirt hatte, wo jedoch noch einige @ebäube 
übrig waren, be bel biefem zweiten Befuch vollſtändig zerftört wurden. 
Diefe beiden Stäbte erifliren nur noch auf ber Karte, fo wie auch Nonos 
roffyst, ein feſtet Plag ber eircafflfchen Hüfte, wo bie Verbünteten BO Feuer 
Tlünde genommen haben. Nach einer Iepten Fahrt an ben Küſten bed 
agewſchen Meeres herum, die Zerflörung und die Mieverbrennung Älles bei 
ber vorigen vergeffenen vollendend, kehrte die Erpebition mach Ienikale zurüd. 
Kertſch iſt geleert und feine Bendlkerung nach Dalta geſchickt worden. Man 
will diefe Stadt In die Luft ſprengen, um alle noch flebenben Gebäube zu 
zerflören, Che die Werbünbeten fie verfiegen, vernichteten fle ein Denkmal 
der Großthat von Etinope: das Rauch- Rohr eines ber babel zerſtoͤrten oto= 
manlſchen Schiffe, welches Raud- Rohr, von Bomben und Kugeln burche 
löchert, die Ruſſen mitten amf bem großen Pla von Kertſch wie einen Ober 
Ust auf einem Fußgeſtell aufgerichtet hatten. Die Verbündeten ſchlugen die⸗ 
ſes Monument zu Stüden, das mit ruffifchen Infchriften, zweifelüohne für 
Mufland Sehr rühmlih und wenig fehmeichelbaft für uns, umgeben wat, 
Am 6. ſchiffte fich eine Aarfe Erpebition zu Tach Burn ein und fepte ſich 
gegen Anaba in Bewegung. Sie erſchlen vorigen Freitag vor biefem Piat 
und ſchickte ſich an, ihn anzugreifen. Diefe Erpebitton befteht aus 18,000 
Mann; die Engländer And von Sir Georges Brown, die Franzoſen von 
General Lebreton befehlige, Die Geſchwader find unter Abmiral Bruat's 
Befehlen. Na der Einnahme von Anapa, einer In ganz offener Ebene er- 
bauten, aber gut armirten und verproviantirten, Stat, werben bie Derblins 
deten unter Surüdiaffung ſchwachet Befapungen an den eroberten Puncten 
diefe Gegenden verlaflen und nach Dalta arben, von wo fle aufBaldar fleuern 
werden. Dieje Stadt, His zu welder General Morris bei feiner füngften 
Mecognoselrung vordrang, enthält ein ziemlich beträchtliches ruffifches Armee» 
Corps. Mehr glaube ich Ihnen über bie von ten Verbündeten beyweckten 
Operationen nicht fagen zu bürfen. Ich füge Ihmen als hiſtoriſche Euriofltät 
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bie Namen ber vom den Ruſſen ſelbſt zu Rertfch und Berblanst in Brand 
geſtectten 7 hauptſachllchen Dampifchlffe bei: Moguzhi, Dener, Arbanaut, 
Molover, Boyer, Volſchide und Tagaurog. — Gier fleht Alles beim Alten : 
der Mamazan hört In zmei oder brei Tagen auf; gneflern fand das Feſt bes 
Cadlt Euedjerl (Aacht der Mächtlgteit) ſtatt. Nah ben auf ben Mamazan 
folgenden und drei Tage dauernden BalramefFeften werben die Geſchäfte wies 
der ihren gemöbnlihen Gang nehmen. Ich erfahre focben, daß bie h. Piorte 
ihren Nepräjentanten zu Londen und Paris Iufructionen geſchickt hat, um 
eine son Frankreich und England garantirte Antelbe von 5 Milionen Bfb, 
abzufhliefen.” (Das „Iourmal de Gonflantinopfe* Aimmt mit ben obigen 
Nagprichten über die Affaire vom 7. Samt ganz überein. Es fügt ausdruͤck- 
lic, dag bie Framoſen bei der — 600 Meter vom grünen Hügel entfernt 
tem — Gontreefrarpe des Malacoff · Thutins ſtehen.) 
Grofibritannien. 

Tauben, 19. Yun Die BarlamenıdıWcte, durch welche der eis 
tungöftempel abgeſchafft wird, bat bie koͤnlgliche Genehmigung erhalten und 
tritt mit dem 30, Junt in Kraft Der „Grpreß” zelgt an, daß er von da 
an felnen Preid von 3 Pence auf 2 Vene per Eremplar herabjegen wird. 
— Heute Abends wird Lord John Ruſſell bei dem Yahreöfeile der jübifchen 
Breifdule Im Spitalfields den Vorflg führen. Vräflpent jener Anal it 
Eir Untheny von Rothſchlld. — Herrn Shoney Herbert if von feinem Arzte 
der Rath ertheilt worden, ſich zur Wieberherftellung feiner anzegriffenen Ges 
funshelt eine Belt lang von aller polltiſchen Thärkgfeit fern zu halten. 
Gegenwärtig befinset ſich Slduch Herbert auf einer Reife durch Schottland, 
— Im enqliſchen Heere wirb naͤchſtens ein beſonderes Arbeiter-Worys orgas 
nifiet werben, Die zu bemfelben gehörigen Soldaten werden mit Art, Spa⸗— 
ten uud anderen Ürbeitägeräihen, fo wie mit den zur Abwehrung eines 
plöglihen Angriffe erforderlichen Waffen verfehen und zum Wegebau, Bruns 
nengraben ix. verwandt werben, Bur Theilnahme am Gefechte find dleſelben 
nicht beftinmt. 

Berichten aus Irland zufolge find dort de Mernteausjlchten ſehr gün- 
filg ; namentlich beſinden Ah be Kartoffeln in vortreffilhem Zuſtande und 
haben fi auch zum Theil fehon auf den Märkten bilcken laſſen — Die 
Irländer nehmen General Veliffler ale einen ihrer Landöteute in Anſpruch, 
Indem le ausfindig gemacht haben, daß fein Vater eln Gentleman aus Ye 
merit, Namens Pallffer, war, den Me Unruhen bei Jahres 1798 nöthigten, 
aus feiner Heimat zw fliehen, Gegenwärtig verlaffen Irland Im Durhfule 
woͤchenulch ungefähr 500 Auswanderer, bie ſich In den vereinigten Staaten, 
Ganaba ober Aufirallen eine newe Helmat ſuchen. 


(Parlamentsverhandlumgen vom 19, Iuni) Oberhaus 
Sipung) Auf Antrag Lord Harromby's wir He Eperial-Gommiiflon 
ernammt, melde fich mit ber ben Gottesdleuſt betteſſenden Bid beichäftigen 
fol. Der Garl von Shafteshbury ſchlägt dle auf ihm als eined der Wit- 
glicher gefallene Wahl aus, 


Unterbaus-Sigung. Nachdem ber Berlcht bes Moebucdſchen Un. 
terſuchungẽ · Ausſchuſſes verlefen werben ifl, erzählt Sir C. Boot ten Vor⸗ 
gang bei Hangö, fidh dabel auf den Bericht des einzigen bei jener Gele gen⸗ 
beit mit bem Sehen davon gekommenen, wlewohl verwunteten, Gngländers 
flügend, Die Debatte Über den Antrag Layard's wird durch Lord Bode 
ri wieder aufgenommen. Im Wloerſpruche mit ben Meußerungen tet 
Schagkanzlerd behauptet er, die Neglerung habe auf dem Wegt der Meform 
nur fehr wenig getham. Ihre ganze Thätigkeit Im dieſer Beziehung befchränte 
fih auf zwel Mapregeln. Gin birectes Miftrauens Votum gegen Me Neger 
rung feine ihm der Antrag nicht zu enthalten, BE. Perl, Drummond 
und Oberfi Lindfan forschen gegen Lahatrtd. Disraeli hebt bie bringende 
Nothwenbigkeit der adminiftrativen Meform, eined Ausbrudes, den er zuerft 
aufgebracht habe, hervor. Namentlich betürfe bas Sinanzfgftem einer gründ ⸗ 
lichen Reoiflon. Seined Erachtens würde das Befte fein, wenn man elne 
aus proftligen Männern beſtehende Königliche Commiſſion ernennte, welche 
die befle Art, bie Staats Departements zu leiten, ausfindig zu machen bätte, 
Dit dem Untrage Latzard's vermöge er ſich micht einverftanden zu erftären, 
Die Unfäle, welche England erlitten habe, fehreibe er dem Mitgliepern bed 
Gabinets zu, melde nicht durch biefenige Sympathie und perfönlihe Hoch · 
achtung mit einander verbunden gewefen felen, bie zur fegendreicden Wirte 
famteit eines jeden Gabtnets umerläßlic ſel. HÖHA unmelfe mürte ef fein, 
ben Antrag ald einen Ablelter zu gebrauchen, um die Volls-Entrüflung von 
ben wahren Urhebern des Uebeis, den Miniftern, abzulenken. Das Amene 
bement Sir Bulwer Lytton's Hingegen brüide, felner Anficht nad, genau bad 
aus, was dad Haud empfinden müfe. Lotd Palmerfioh verwahrt fick 
gegen bie von Layard auf dem Meeting lan Druth -Lane · Theater wider ihn 
erhobene Anklage, ald made er Äh über die Leiden des Molkes luftig unb 
ſereche ſich im berabjegenzer Welſe über dad Wolf aus. Diele Behauptung 
enthalte fein wahres Wort, Was die Beiegung der Eivll-Stellen betreffe, 
fo müffe ex das Puklicum warnen, feine übertriebene Hoffnungen auf bie 
Wirkungen der Ginführung der Gramina zu fepen, Wenn man der Negie» 
zung vorwerfe, daß fie, two e8 fl um Beförberumgen bandle, feine Rüds 
fit auf Türptlgkelt und Verbtenft nehme, jo ibue man ihr Unrecht. Der 
Redner ſucht dieß durch verfchiebene Belfpiele zu bemeiien, und erflärt, bie 
Meglerung werde ben Untrag befimpfen, ſel ledoch bereit, dem Amenbement 
Eir E. Bulwer Iptton’s ihre Zufttmmung und zwar ihre aufrichıkne Zuffim · 
mung, zu geben. Bei der Abſtlmmung wird der Antrag Ladardia 
mit 359 gegen 46 Stimmen verworfen Die Debatte über das Amen« 
kement Sir G. Bulwer Lytton's wird auf Antrag Pindfay's auf naͤch · 
ſten Donnttſtag vertagt. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Rörsliger Ariegsihauplag. 


ine Correſpondenn der „Nat.-Big.“ aus Danzig, 16. Juni, 
gibt folgende Berflon des Vorfalles dei Hangd: Wit dem „Bulture”, 
ter die englifhe Flotte am 11. ». M. verlofien, fink bier folgende 
Nahrigten angelommen: Mar 6. d. DR freuite dir engliihe Dampf- 
eorueite „Gofjad“ umfern Hıngdudd in ter Abſicht, 7 (nad einer an« 
dern Besart 10) rufflibe Mairefen, von benenm einige dort zu Haufe 
gehörten, zu landen. Zu biefem Iwede jepie der Kıpitän des „Kofad* 
ein Boot unser Barlamentärlagge aus, in meldem ſich, außer den abl- 
gen Leuten, 10 engliide Matrofen und drei defgleihen Dificiere ber 
fanden. Bei Nunäberung aum Ufer jab man etwa 1000 MWilltärs ari 
fh zu fommen. Die Dificlere Alegen unbemaffaer mir der Blagge 
in ber Hınd aus Land, murten aber von dem commanbiren- 
ben suffligen Dificier mir den Worten empfangen: „Ih wid von 
enern Darlamensärfliggen nidıs wifen; Soldaten, zeigt, wie man bie 
Gngländer tosı jdleht.” Gofert wurden ble drei Offciere nieberge» 
Aredı, und jo lange mılt Schienen fortgefahren, did man bie gene 
Boorsbejagung, die rufflihen Gefangenen mit inbegriffen, für todt hielt. 
As darauf ein zweiied Boot von tem Schiffe zur möglichen Hiljeleik- 
ung abgejdidt wurde, fand man Im eriten Bonte nah einen engliſchen 
Matroien, einen Neger, wenn gleich ſchwer verwundet, am Leben ; ber» 
ſelbe bat den Vorgang, wie vorftehend, erzählt, 

Ruffifige Blätter bringen dagegen Über biefen Vorfall folgenden Bericht: 
„Der Eommandirende der Truppen In Flamand, Generalabjutant v. Bera, 
ſtattet über ein ſeht glückliches Scharmügel Berlchht ab, welches nicht fern 
von Hangöubd ra unjeren Frelwluligen vom 2. Batalllon des Grena« 
dierregimentd König von Vreufen und einen Theile der Cqulpage der engl» 
ſchen Öregatte . Coſſat“ ftatigefunzen hat. Diefe Affalre fand auf folgende 
Meife ſtatt: Am 24. Mat (5. Iunt) um 12 Uhr Mittags erſchlen bie Fre · 
gatte Coſſat? auf ber Rhede von Hangdub und ſandte ein Boot zum Ufer, 
welches in der Nähe des Telesrapben Tamdete und ein ElelnesEommando aus“ 
fegte. Der Bäharih Sſwertſchlow vom Grenablerregiment König von 
Preufen, dem diefer Küflenftrich anvertraut war, jeitig von ber Un⸗ 
ternebmung des Beindes umterrlchtet, verkarg einige Mann feiner 
Abtheilung Hinter einem Gebaͤude gegenüber dem Zantungtplage unb einen 
Thell der übrigen mit dem Unteroficler Peter Vawlow tetadirte er längs 
des Meeredufers, mm den Ungländern den Rüchug abjufchnelsen. Der Beind, 
plöglich angegriffen, vertbeibigte ſich ſchwach und ſtrecie bie Waffen, Der 
Grrolg biefer Affalte mufte der Maltblürgkelt und Umficht des Fähbnrics 
Sſwertſchlow zugefcprieben werten Der Verluſt des Felndes beläuft ich auf 
5 Getödtete; gefangen genommen wurden: 1 Offleier, 1 Doctor, 1 Garbe= 
marin und 8 Watrofen (unter Mefer Zahl 4 Bermunbete), Außerdem er. 
benteten bie Unfrigen die Flagge des Nanbumgsbootes, nabımm 7 Gemehre 
und 7 Säbel; das Boot felb aber, mit dem daranf befinblichen GSefdrüp, 
wurde verjenft, Am Morgen mäherte ſich bie engllſche Bregatte Hangöube 
und [hof auf bie Gebäude ungejähe 1'/, Stunden, fügte den elben aber feis 
nen großen Ecdaben zu.” 

Tenbon, 19. Juni, Die Depefche des Admlrals Dundas über Me 
Nievermepelung ber enzlifchen Bootämannichaft bel Yangb if geilern auf den 
Tiſch des Hauſes gelegt werten und lantet: „or Kurzem Hatte 
Ihrer Dajejtärt Schlff „Eoffac® bel Haugd einige Küftenichiffe oefapert un 
zerftört,, bei welcher Gelegenhelt 3 Werſonen — der Gapitän elneh ber Bahr“ 
zeugt, beifen Sohn und ein finmifcher Matroſe — ju Gefangenen gemacht 
werten waren, Von bem lebhaften Wunſche befeeft, dem Berfehr des Yan 
bes nicht unnöthigermelle Abbruch zu thun, gab Nbmiral Dunbas dem 
„Gofjac“ Befehl, nach Hanzd umzutehren, um die dufelbft srfangen Genom» 
menen an'd Land zu bringen, nachdem fle und vler andere in der Nähe von 
Petersburg in Gejangenfchaft gerathene Individuen gebeten hatten, daß man 
fle an biefem Punkte an’s Land fehe Au Mefem Zwecke wagte ſich ber 
„Gofjae“ bis mach Hangö, legte fich in einiger Entfernung von dem Orte 
vor Unfer und ſchicte feinen Cutter mit den 7 @efangenen unb ber gewoͤhn · 
lichen Bootöbemannung nad der Küfte. Das Boot legte am Lantungeplatze 
an und lieh bie Gefangenen mit ihrer Bagage auf's Trockene bringen. Die 
Mannfhaft Hlleb am Bord. Minbeftens eine halbe Stunde bevor das Boot 
am Lanbungsplape anlegte, hatte es vie Parlamentärflagge aufgezogen. Am 
Strande war mur ein einziger Menſch bemerkt mworben, und auch biefer Tief 
ſoglelch davon. Hieranf Fam eine rufſiſche Truppenabtheilung, bie 300 bis 
400 Dann ſtart geweſen fein mag, gegen den Sandungsplag angerficht. Lieu 
tenant Genefte, ber Officer, ſchwang die Parlamentärflagge und erklärte, 
weßhalb fle an's Ufer gekommen ſelen. Auch ber finnifde Gapltän nahm 
eine Varlamentärflagge in de Hand und verfuchte, Me Beranlaffung ibrer 
Landung auf Engliſch und Fluniſch audelnanderzufepen, Der commanbirembe 
ruffifhe Offlelet verfland nicht alleln englifch, fondern ſprach e8 au. x 
fante, „ed gebe fe bie Varlamentärsflagge nicht an, und fle mürben zeigen, 
wie die Ruffen fechten,“ worauf an hundert rufflfche Soidaten ſogleich auf 
den Officer und bie am Lantungöplage befindlichen Gefangenen fenerten und 
fle fünmtlich nlederſchoſſen. Glerauf feuerten ſie in’d Boot, bi alle Beute 
in demselben gefallen waren, ftürzten ſich ſodann an Worb des Bootd, wat · 
fen einige ber Gefallenen über Bord, fleppten einen verwundeten Mann 
auf ben Dual, töbteten Ihn mir Bajonetrftlhen und liefen fünf andere für 
tott im Boot, Ms der Gutter gegen Abend mod; finmer nicht zur Corveite 
zurückt am. wurde bad Gig ausgejhlet, weiches fi aus ber Ferne überzeugte, 
daß der Gutter am Landbungepfap befritigt war und einige Peichen im ben 
felben Tagen, Wäbrend der Nacht gelang es einem Schwarzen, der durch 


den Arm und busch ein Schulterblatt gefchoffen worden wur, die Taue zu 
burchichneiden, und nun verſuchte er, dad Boot vom Lanbungöplag bis zum 
Schiff zu rubern. Mittlerweile war der „Coſſac herangefommen, um de 
teres über das Schickſal dea Cutters und keffen Mannſchaft zw erfahren, hatte 
ein Boot vorauszejhldt, und dleſes brachte dem einzigen Ueberlebenden zur 
ru, auf deifen Ausfage bie ganze Geſchichte beruht.“ Sir Charles Woed 
bleit ſich Bei feiner Erzählung dieſes [dauerhaften Dorfalld genau an ble 
Wortt der oben wligethellten Depeſche. Das Haus war eridhütiert und 
machte felnen Gefühlen durch Austuſe des Unmillens Luft. 

St. Peterghurn, 20. Juni. Die neweften Berichte des Fürften Worte 
fatof find vom 16. Junl batirt. Das feindliche Beuer vor Sehaflepol mar 
feit dem 12. Juni ſchwach unfere Verluſte mäplg, Das feindliche Geſchwa · 
der hatte Kertſch am 12. Juni verlaſſen und mar am 15. vor Gebaftonel 
eingetroffen; in Kertſch fol eine Befagung non 2000 Wann, größtentbeils 
türfiicher Trupyen, jurüdgelaffen werten fein, Auf den übrigen Puntten der 
Krlım nicht Neues von Vebeutung, 

Süpliger Kriegsihauplag. 

Eupatorla, 91. Mal, Unter dem Schude des Im Tegten Berichte naͤ⸗ 
ber bezeichneten, den Norden der Strafe von Su nach hierher beherrſchen · 
den Werkes haben wir und nach und mach durch immer weiteres Vorſchieben 
ber beireffenden Votpeſtenlinle zu Meißen ber ganzen Landzunge geieht, 
Recsgnsselrungen in nachſter Mäbe des rufilichen Hauptquartier® anzuftellen. 
Ein am Spätabend des 26. d. M. unternommener Verſuch bed Beintet, und 
dad gewonnene Terraln wieder abzunehmen, ſchlug gänzid fehl, Die Wade 
ſfamtelt unferer Berpeiten verhinderre beren Lieberrumpelung, und bie Bra» 
your und Husdauer, wit welchet dad ãußerſt vorgefchobene Feldwachttommando 
fich verthelsigte, hielten die Angreifer jo lange auf, bla für bie Angegrljfer 
nen Surcurd erſchien. In Eürzefter Zeit hatte Menelli Paſcha 3000 Mann 
Fußvolt, 1000 Nelter und eine leichte Feldbattetle auf dem bedrehten Punkte 
zufanemengegogen, unb erwartete dieſes Corps, das ber Feind, welcher mit 
circa 7000 Mann (melſt Easalerie) erfcienen war, jegt zur wirklichen Atta - 
que fehrelten werde. Es war dieſes ſedoch nicht der Hall, dein machten won 
beiden Selten einige Blankeltien erfolgt und mehrere Schäffe gewechſelt wor- 
ben, zogen die Rufen ſich wledet langſam zurüd, Wegen ibrer überlegenen 
Gavyalerle und wegen ber größer werdenden Dunfeibelt Ueßen wir und auf 
feine Verfolgung ein. Mur die Bafıhi»-Bozufs maren vormwigig genug, dem 
Beinde mit lauiem Allahtuſe nachzuſprengen; augenbiidiih fanden fle fich 
von dichten Koſalenmaſſen wmzingelt, und Hätten ihr Wagnlß gewiß theuer 
nebüßt, wenn mit 3 Exkmabronen unferer regulären Cavalerie zu ihrem 
Untfage berbelgeelit nären. Unſer Befammiverind (Iodte und Vermunbeie) 
wirb auf 20 angegeben, jener bed Feludet fell die doppelte Zahl erreichen. 
— Der Sefunsheltäjufland unter ben Truppen IM trog der äußert drücken ⸗ 
den Hlhe ungemein zufriedenftellend.. Patienten find twerig; bie Mehrzahl bere 
felben leldet an Augenentzündungen ober Fleber. Toͤdillche Krankheiten mar 


ren in lehterer'Zelt ra nicht vorgefommen. — Der Proviantmangel If vor dufig 
dntch neue Jufentsingen von Varna, welchen bemnächft bebeutendere folgen 


werben, abgeholjen, 
Reuefteb. 
Rondon, 22. Juul. Lord Miglan meldet aud bem Bager vor 
Sehaftopol: Das engliihe und das franzöffche Belagerungsbeer mach. 
sen amı 18, d Morgens einen Angriff auf den Redan und ben Mila« 
ars 98 wurden belderſelts mir großem Verluft zurücd zeſchlagen. 
8A89 


hanbels· und Börfen-Barhrichten. 

Pranffurt, 22. Zunl. (Wold u. Giiber.) Rewe Lauisb'or iO. 48 3 
Pisten 93. 34'4-35'5; Prrah. Weibeichesior to |. 2 - Ile; He 10 Ghulbens 
Sit 9]. 42 - 43; Ranbdulaten SA BI - 28; 20 Branlenibt. OA 21-22 Erz 
Gngl. Govereigns 11 #. 42-4 Fi: Bob al —8 
1 i. 4574-46, fe; 5 Brankenthaier — HM — fr, ; Decheltig Silber 
28 fr. Doro. Kaffenichele 1 A. 48”, - 46 ke. 

Münchener Schrannenanzeige vom 23. Jun LWS8353- 





















2 2 

& x 3 5 gegen bie Vegt« zZ 

Getteide · Qattung 3 n 5 ——— a > 

zit: #l- 1 8% 

RT. 8: a [mtr Iminoer = 

S4.| 84. | S4- ] 84. [ 4. If. |e.JR jfe-IR. | Mr. . 
Beim . . 720) asıo] aua0l-arast aslanlarl- 561 — | Az rat 
Kom . 6433 8855| 1698] 1031] Serfeılssi— — — 1 22558 
Werde .,% 855 2271 312) 244 05114138 ku be Sa 25 3053 
Saar '.% a0] a571[ 160)] 1437] Tee] riss lı21 4198 
Meptfasmen . _ — — — -— * 
Beintenmen . 59 EL u“ 4 561251223 41221 —- | — 4040 
Suapme | 1897| enoi] aasaj von] au | |; u | hraosss 
$ Augäburg, 22. Zul. Bel einer Zufuhr von niet mehr als 1563 


Shäfeln, weider ganze Bean, felsftserfändiig, nicht Pareigt, vn das Debärfr 
niß des biehgen Piapes zu beden, felten Ed bie heutigen Breife wie Folgt feh: 
icyen 28 A. 49 fr, Maffälag 1 f. Bi Ie.i Kern 26 fi. 89 fe, Mufichiag il. 
2 fr; KRegtes 20 4. 39 Tr., Muffcleg 1 fl. 1 Be. Bere 14 fl. 13 fr, Aufs 
ſchlaz 28 fr., ans Hader 7 E68 fr, Auffdlag 7 Mr. Der Befammierläs für 
obige Zotaljufehr, weige velftändla abgeiept wurde, entılfient 36,550 A. 20 tr 


Berantwortlihe Hepacriom i 3 =. WBogli. 
#üänigl. Bof- und Mational- Cheater. 


Seuntag den 24. Ina: „Den Juas", Oper sen Meyart. 
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Fremden» Anzeige. 


B. Hof. HH. Tampell, Taldei und Basar, Kes ⸗ 
tiers aus Onglans ; Aſchal, Barritanı aus Bähmen; 
Marquis u. Melins, Gutedefiper von Metıit; Es aun, 
Butsbeiper von Hanwover ; Day, Mentier und lab, 
Gaton, Kırtiere von Senken; Arc, Alm. von Berlis. 

@. Dirfh. 95. Meflat, Kadıllanı von Wien; 
De. Bird un Kamelta, Afm. von Mapteburg; Ber 
tar , Gabrifant vom Lyen. 

Dotel Mauli, HH. Rreg, Droprietär von Ehri- 
Rlanla; Gyadi, Gutebtſihett von Krechew; Wirwell, 
uutsbefiper von Zu 9; Beljepfel, Butsbefiper nab 
Jerdan, Afın. son Ragmburg; Died, Zoufaint ans 


3845. 


Befann 


Aninger Heieph umm Mearimiltane, 
Bäderörhelenie In Grafenau , brren 


Banı deiteflend. 


aeihriehenen Goicistage : 


Ilgemeiner 


Rahdem das Wanteräffnungstefret vom 15. März 
1. 38. im Uechtetraft getreten iſt, ſe werben hie vor 


1) jut Mamelbung uns Nachwelſung ber Borberun« 


wen anf 
Mittwoch ben 25. Full früh 8 Uhr, 
2) yur Anbringung der Ginteken witer bie ange 
wmelbelen Aerbrrunnen auf 
Samftag den 25. Aug. Morgens 8 Uhr, 
3) yar Gäluforhantung und ymer 
©. für mie Rıplt auf 


Verhandlungen werzögeen,, unterbleiben unb «6 ip, 
überlaffen bieibt, 64 som Verlaufe ber Berhanttungen 
Kenninih zu verihafem um fie auch ben —W— 
der Mehrheit der Gläubiger beiftimmend eradıtıt “erben 

Am 8, Juni 18585. 

Königliche Landgericht Grafenau, 
Der föntgl, Bamertchter : 

olf- 


Anzeiger. 


E.:R.6883/1. 


u. Bekanntmachung. 


Buf Antrag der in ber Werlaffenfhsft ber Mage 
aigerbaurtscheleute Zofeyg unm Mana Gbersberger 
son Dberulspam Intrreffirien Beben wird has Maßl. 
eidergut In Obrralifam, veſtehend aus Wohn. uns 





Rrin. Hartang, Prisatieres von Rönipeberg: Bohn, 
Kfm. von Karlsruhe; Blum, Rezociant von Paris. 


BI. Zraube, HH ». Futtenbach, Aſſeſſor en 
Mürnberg ; Ranfmana, Ka, von Lantsdut; v. Bomss 
vorf, t. Bafer von Charleutadurg; Eſſer, KaptUmei ⸗ 
fer von Bien. 


®. Rrenz. 05. Schturich, Alın. von Mannheim; 
Dr. Rränffer, Gomülterialraib un» Hefgresiger und 
Frla. Sglipallus, von Dresden; Braun Eommer, Det · 
torögaitin,, Gras Hänzlır, Raufın.«Waitin une Fras 
Sap, Fabritanteas · Gauin ven Rürnberp; Giinelecin, 
Ditt hautt von Berlin; Rlebed, Mrls. ven Innebrwd. 

Hösel gurmi (Eeinfeiner) 59. Be, 
Prartitant won Getrchtesgaden Lechttt, Chrrresiier vom 
Anerbad ; Locheti, Notar zen Wertheim; Rod, Kim, 
von Heilbronn ; Lange, Oclenom ven Leipzig. 

Stachusgarten. Sr. Blader, Afın. von Fmünt; 
Frau Hegler, Breſeſſore ⸗ Witiwe vor Mürgburg ; Dein. 
Weindrrger, Bürgertiehter vom Gerling- 

Mugäb, Hof. 55 Zus, Situdent ver Ei. 
Gallen ; De, Erüdner, berzogt, fähjfher Bhpftas und 
pract, Atzt von Leinfeld; Hein, Withgerter som Mltes 
münfer; Dagen, Jagtnitat von Mugstnig; Beh, Ale 
ſterfrau von Thal. 


Montag den 10. September I. Dö. 
früh 8 


Uhr, 
b. für die Duplit auf 
Samftag den 2D. September I. Tb. 
früh 13 

anderaumt und zwar mil bem Besretempelle , daß die 
unterlafiene Anmelstung und Radweifung ter For 
derungen am erſten Ürtrtstage ten Ausſchlaß der Ber 
derung vom ter zanzen Maffa, das Midterigeinen am 
einem der Übrigen Etltietagt aber die Auslgtupung mit 
ben an heafelten verzunchmerten Hantlenger jur 
Beige hat. 

Auglelch werden Diejenigen, wilde irgenb <twas 
von dem Bermögen des Gemeinfhulbners in Händen 
Hasen, del Bermeibung tes uodmaligen Grlaper aufe 
geferdert, foldes unser Vorbehalt idrer Rechte bei Der 
richt zu übergeben. Weiters wirt bemerft, daß tie ber 
laneien Schulben Brreiis 191,467 I. beisagen, tab das 
Mosiliar anf 1208. und Tas Immobiliar auf 10,428 
Gulden peihäpt iR. 

Gläubiger, weiche außerhalb Tem Brriätäberiste 
wohnen, haben, Sofort rich wicht Then geidehen iſt, 
Infnastionsmandarere im Serichtobeziete zu befächem, 
twitrigenfalis fünftige wiefieitige Iuftelungen an fr, 
welde bie Ganitoſten vermichten und ben Lauf ber 


Mebengebäusen, 144 Im. —— ei unt He, 
öfenılig in Juco Oberutebamı am 
Donnerfag den 2. Juli I. Te. 
Vormittagg 2 1lhr a 

an ben Meläsietenzen gegen Grlag bei auffällings 
Munen 14 Tagen naß erfolgtem Suſchlage ans freier 
Hand dur das Gericht re — 

Dr Schähu erh At * 

aa —— Rage 
weis ihrer Mermögensonbätimifie 8 

Dir Bufglag hängt von Pe übereinftimmenten 


Bla ber Mehrheit der Geben ab, 
en Berhältniffe find wurd das unterfergte 
Gericht zu erfragen. 
Den 15. ent 1835. 


Königliches Lanpgericht Troftberg. 
D 


„un 

ER 4435. Haufinger, r. 1. Aſſeſſot. 
EEE End 

Rd So abhrtenplane für tie Bahn. 
feeden ne ecnberg un Münchens 
Grsäheffelobe, femie für Pie Dampfichifffahrt 
auf dem MWürmfee find fm Ürprbittonsielate bie 
ſes Blauet zu haben. 


se.[2.) Wefanntmachung. 


Flurl gegen Dil wegen Owpelhet ⸗ 
ſchule um» Kepitelsfünsung. 

In Reaft der Sillenelfiredung wirb bas- Hans 
Bro, 348 im gelben Difteltte am Haupiplape dahler 
fanmt realen Haadlangortchie der wrichten Raufmannsı 
Bub Maria Hiig, men deren Erden. im Larationts 
Werbe des Haufen zu 8500 fl. umb tes ealtechtes 
zu 6000 I., dem äffentlihen Derfaufe ausgefept und 
Bietungeiermin auf 

Donnerfkag den 16. Auguſt 

Dormittage 10 Ubr 
im Gemmifitonsgimmer Are. 9 beyleit, wozu Kaufer 
lchhaber zeit dem Bemerten tingelaben werben, baf 
ber Slafhlan nad $. 64 des Dop.ldeiepes vorhehalt- 
ti ber Beflimmungen ber $6. 98 — 101 Der Uregeß ⸗ 
Neuelle vom 17. Mesrmder 1837 erfolge, umb dab 
die genauere Beieritung bes Hauſes und das Bhägung®» 
Brotole® ven alenfslfigen Raufsiufigen in bieffeltiger 
Megifiratur eingefehen werden fönnen, jeremfalls felde 
aber, fowie Me Errihöbrbingumgen am Kermine werben 
befenut pemadht werten, 

Eiraubing, ken 15, Zunl 1855. 


Königliched Kreide und Gtabtgericht 
Straubing. 
Der königl. Direktor ; 
— 
— 14. 


008. Bekanntmachung. 


Nachden be Darin Bref’ihen Bätinermelfert 
Ghrbeute son Ilnterampfrah ſich freimilig tem ons 
eareverfähren unterwerfen haben, wir mit Rüdfigt 
anf tie Seringlüglele ter Diele zur Anmeltung ter 
Gerterungen ums berem gehörigen Madmwelfung, bann 
zer Beortringeng ker Binrrben gegen biefelben und ar 
EAlufserhantinng einziger Edictatag auf 

dreiteg den 20. Juli 1855 
ormittage 8 Uhr 


anteraumt, 

Oleju werten dle brfennten und unbelannien Bläns 
Biger der Martin Srep’faen Ühelrute unter tem 
Wedienedihrile vorgtladen, taf der Nichterſcheinende Die 
Uusjhliefung nen ber gegenwärtigen Goncurämefle 
und mit dem treffenden Sanvlangen zu gemärtaen bat, 

Ale Dirjenigen, melde von tem Bermönen ber 
Grmeinfguliner etwas in Händen haben, merken hier 
mit aufgeferbert,, lolchets dei Bermeibung negmallgen 
Eriapes unter Vorbehalt ihres Biete bel Berlht zu 
übergeben , wehrt man bemerfr, dab der Adlisfianp 
586 |, vie Dis jept befannsen Dafiorm aber TOCEf. 
59 fr. betragen. 

Baum äfemiiigen Bertauft dr Brop'ihen Im 
mebitien, nämlis: 

1) Haus HaMr. 4 mit Höfhen zu Unteraupftach, 

2) 005 Derm. Gartın MuıRr. 5, 

3) ber zum Bein gehörende Mnıheil an ben meh 

. wunrribellten Gdrmelwbegrümben, 

4) 0,14 Tey. Meder Ui.Are. 758, 769, 

5) 013 „ dr „ „4A. 

6) 1,63 „ Meder „ „ 1336, [.g. Teempel · 

plapiheil, 

Aedet244 iau Wearicht, 
tazirt auf 886 fl. 


27)073, 


dat man auf 

Diittwoh den 11. Zuli b. Is. 

Nahmittage 2 — A Uhr 
in loro Unterampireh Termin andrraumt, zu 
weichen Raufstiebbater mit dem Gröffnen geladen 
werben, daß ter Hfnihlag na $. 64 des Hepothelen⸗ 
@rhenee und Sf. 85 — 108 tes Penzrhr Welıpes nom 
17, Revember 1837 erfolgen wird, de fonfligen Be 
bingungen aber im Termin weröffenitigt werten. 
Aruditwengen, ten 8. Zumi 1B55 


Königliches 2 Feuchtwangen. 





Michter, t. Laudtichtet. 
ER. 6350/3761. & Giapl. 
1.  Gläubigerladung. 


Mer aus melden Gtande Immer am den Madlap 
bes am 29. Januar $ IM. 1m Halsbas verlchten 
Geltaten des Fol, 12. ImfaniertesRegimentes, Ichamn 
Diidar Areitag ven ba, eine Ferterung yır maden 
bat, mitt anfzeferbert, biefelbe 

Dienftag den 10. Zuli früb ® Uhr 
bel pleleistaem Getlchte umter Stiafe der Kichtberüd ⸗ 
ſichugung zu Uquiduen. 

Gewmünden, 16, Juni 1855. 

Königkiches Landgericht Gemünden. 
GR. 5080, Wolf, t. Lansrigter. 
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2. Welanntmachung. 


Kuswanterung nah Morbamerita, 

Die Bafwicihswlitme Mılma Marla Baltmann 
von Berg beabfidelgt wit ihrer grohlährigen Techtet 
Unna und Ihrem minberjährigen Sehne Bembift nad 
Rortamerifa ansjuwanbern, weßheld Hiemit Aufferde · 
rung ergeht, alenfalljige Anipräge am dieſe Derfonen 
binnen 8 Tagen auslälkhender Fri a des hier 
oris geltend zu madhen 

Rafll, am 21. Yani 1835, 


Königliches Landgericht Kafll, 


Möller. 1. . Aficher, 
8.Rr, 6269, 


3617. (2) Bekanntmachung. 


In tem Goururfe des Melerei s Bähters Boremy 
EAmwary vom Gerhaus wird das heute gefällte Er⸗ 
Iantaik am 

28. uni L 36 Vormittags 8 Uhr 
am bie Hicige Gerichtetafel Im Rraft der Mertünnigung 
und auf bie Daurr vom 30 Tagen geheftet werken. 

Mt. Bibart, am 16. Yani 1855. 


Königl. Landgeriht Mit. Bibart. 


Der lanlalicht Lantriäter: 


@eldiner, 





Platzer. 
@.:R. 9016. Burnder. 
s.. 2 WBelanntmachung. 


Berlaffenihaft des Beier Bieh 

von Nafenbeim beit. 

Arı 12, Mai 1.58. Marb dahlet ber ledigt Bräuers 
Wurrfenssenper Vetet Ple. Mal Mntrag ber Inter 
koterden wirb, zumägit zur möglich gemanen Herftels 
fung bed Mcilonermögend auf 

Breitag deu 13. und 
Samftag den 14. Juli 1855 
in felner Bebanfung,. jetrömal vos früh S Uhr am, 
hlemit Termin anberaumt, und werben hiedurch Aule, 
welde ein Interefie daran baden, davon verfländigt, 
insbefenbere mit tem Anbange 

1) Yirjenigen, welhe Berlaffenfhaftsgependänne bes 
fipen,, daß fie biefelben dei Mermeibumg ver ges 
fepfihen Foleen bis bakian ju übergeben ober 
wenigfens Dem Beriäte amjupelgen, 

2) diejenigen, welcht Anfprüge an dem Müdleh mar 
Armwemellen, baf fr tieleiben binnen 2 Monar 
teh dato (zu Preotocalar + Anmelerfgen wire 
jeder Donnerftag Matminans Yiemlı beitiemt) 
won fo grwifler amyumelten haben, ala uuhet« 
bem ohne weitere Rüdädht mit ber Muselnane 
berjepumg her Balafenſchaſt fürgefepriiten wer 
den märbe. 

Am 12. Jeni 1855. 

Königliches Landgericht Roſenheim. 

Der könial, Bantriäter : 


GM. 72481.  Chenhöd. 





=”. Bekanntmachung. 


Die lediee Sqqallebrere te cuer Friederite KRareline 
Chrimne Sophie Krehe von Trommeräbelm , aeberen 
dem 12. Orteber 1828, IR gelonnen, mad bem Zers 
einigten Gtaaien von Morbamerkla ze veifen 

Alınfallüre Ressanfprüde am hirfelbe find bis zum 
3. Zuli 1855 Si Wermeltung ſpaͤlcrer Migides 
ralächtigang birrests anamelren. 

Ellingen, den, 18. Jani 1855. 

Königliched Landgericht Ellingen. 
Berftind beurlaubk, 
Schöner, Aſfſeſſer. 


G.Rr. 6647. gaubenber. 


52. MWBelanntmachung. 


Die ledigen Gehrüber Frietrich Stabelmann, 
33 Jahre, un? Steta Etabelmann, II Jahre alt, 
Söhne des verledien Mipgermelftrrs Friedrich Giabele 
mann ven Unierlintelbad, gesenwärtiz In Newgert, 
baden um förmlide Auswanrerums dahin and Antfolger 
Taffung ihres Vermögens nachzeſacht. 

Alınfalige Morkerungsanfprade an folde fin» bis 

Samftag den 30, Juni eurr. 
bei Bermeitung bes Ausihlufes Baier anzubringen 
une machjum-ifen, 

@räfenbera, ben 15. Juni 1855. 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

dv. Holzſchuher, t. Lantriäter. 
Re. 7418. «6 Gteinberger. 


a. Welanntmachung. 


Gosruss ter Geifenürterscheleuie Jeſcyh 
und Maria Anna Steitt von hier. 


In mebemgebachter Kencursfache merben auf Antrag 
ber Grekiterjgaft aachgenanate Mealltäten, nämlich : 
#) 10 Drzimalın zmeilddises Wohnhaus Lit. C. 
Mre, 250 dahlet mit Keller unter einem Dacht, 
Werkfätte, Ersllung und Hrfraum mit 25 Dry. 
Budrhalgemeinteiheil BLMre, 1897, Bros 
Rr, 217, ferner mit dem Beſthe der Mupflanzung 
und Aultur auf Pl+Rre, 1887 uns mit I Dez. 
; Ruipell an der Budthalsperfäreibermehneng 
4 ‚Mr. 318°; 
b) eine reale Eeifenfietergeregifame ‚ melde uf 
odigem Hanfe ruht, 
Zare yufammen 6500 4, 
©) A⸗ebtuqh ans tem Mufhdasermholt Hu.«Mr. 2 yu 
DOberwimpafing, befichrnb im 
28 Zgw. 21 Dry. Ruhbauernfele Di+Rr 1291, 
13 Zgmw. 52 Dez. beigleläen PLN: 1291 b, 
1 Zgwm. 1 Dry. Biefe daſtlbſt Vl.Nt. 1291 d 
un? 
4 Taw. 25 Dep. Ortung daſelbſt, nunmehr 
erößtentbeils im Feld umgewandelt, Plan 
Bes. 12B1c, St.G. Breih, 
Zur 3500 f[., 
am Freitag den 6, Jumi I. 38. 
Vormittags 12— 12 Uhr 
tm Gerlchtototale dadler wicherheft Afemilih meifible 
tenb verkauft, wozu zehlungeiählge Ranfslichhaber wit 
dem Bemerten eingelaten werben, baß im kirfem zwel⸗ 
ben Verkaufstermine Der Dinflag ober Mädädht auf 
die zertauiche Tare erfolgt, wap vie übrigen Raufeber 
bingungen im Gtriätermine befanmt gejebem werben 
und bafı von bem Beunpfiruer » Ratafler » Friraft und 
bes gerichalichen Tarations » Proiefole, melde eine 
nähere Befrelbung ber zm werlaufenden Mealltäten 
enthalten, bis zu obigen Termine in wirfeltiger Mer 
gifretur Elafiht genommen maıten farın. 
Giänän, den 14. Duni 1855. 
Königliche Landgericht Eichftäht, 
Der fonigliche Landrichtet: 
Mar. 


u. Bekanntmachung: 


Liffge Cataict gegen Hardramner 
wegen Fermrrung- 


E.Rr. 8760, 








Das tem Taplöhner Dleed arfranner In Raln- 
Haufen achönige Shmlerammejen BL,NE.D H RE. 195, 
Defihenn and Dehnhaus mit Brunnen, angebauiem 
Daſchhaͤuel und Hofraum, jufammen 003 Tapıw, und 
gefgäpt auf 800 A, amf meldes im erflen Termine 
ein ve Zare ertelcheudes Angeber midi gelegt warte, 
wird am 

Montag den ®, Juli I. 3e. 
VDormittagd 22—1%2 Hbr 
im Dar Kolded'jhen Baftbaufe zu Rainhanfen wie 
berholt zum Berftalch ausgebeten, mweobel ter Zufhlag 
obme Mütiht auf ven Ehäpungswerth erfolgt, im 
Vebrlgen aber das Verfahren mad dem gefepliäen Bes 
Rlamunen G4 richtet. 
Reaendauf, ten 8. Juml 1855. 


Königliche Landgericht Megenfluf, 


Müller, t. Abe. 
E.Mr. 5938/1. 


». Bekanntmachung · 
Aram Burzer gegen Wichael Hänpi 
wegen Forbernng. 

Auf Anrufen eines Hpperbelsläubigers wird bas diem 
Maurrrgefelen Mia Häupl ven Därnan gebörie, 
aus Greiner gebante umb mir Siezele geredie Wohn · 
haus wit Holzrecht aud einem Antheil am den med um 
verfheilten Semeintegränden, in einem Shäpungsmerih 
von 500 fl., dem seridiligen Imangeserkaufe unter» 
flieht, umd ih hieya Tagefahrt anl 

Samftag den 14. Inti I. 38. 
Nahmittagd von B-A ihr 
fm Gafthaufe zum Löwen in Bärman aszeſtht. 

Hleyu werten Gtelgerungslußlge mit dem Bemer 
fen geladen, daß ber Hinjhlag ner bei erreihtem Sqhaͤt · 
wngawertbe cifelat· 

Am 25. Mai 1855, 


Königliches Landgericht Tirfchenreutb, 


Wimmer, f. Lanbrichter. 
Blantmagek 


Bart. 





@,Rr. 6150. 


un. Velnnatmachnng. 


Vertaßenfsaft der Banrrücheleute Jofeph 
wen» Grangleta Umbreger von Ink 
yeitling beineflenn. 

Huf Antrag der Bermanbfhaft und in Bemäphett 
obersormuunzjhaftlichen Welätufes vom Heungen wird 
des Umbergerige Mameiem zu Untergeitling in 
öffenıliher Werfteigerung verfauft, unb hieyu Tagefahır 
auberaumt anf 

Mittwoch den 11. Juli 1.36., 
Deormittage 10 - 12 libr, 
is joeo Untergetiling. 

Raufstufige werben dieyju lt dem Belfägen eins 
gelaben, vap zum Sinfälage bie zor und oberer 
muntihaftlicde vorbehalten werde, und 
dap gerihtsuntefaunte Rünfer ſich über Lrumens und 
Vermögen durch legale Zeugniſſe ansjumeljen haben. 

Das Anmefen befcht : 

aus tem MWohnbaufe mit 2 Rebenhäufern ums 
Drtonemiegebäuben, alles in gütem Bauftande, 
mit einem ganzen Gemelnperegie umd kam 
Pelterehte auf dem Hohenbagen, 


fobonn: 
ans einen Oruntfomplere son 187 Tgw. 55 D;., 
werumter Bichen 38 Zgw. 34 Des. 
Acdır a „ SS „ 
Baldungen “e“ „ 3 „ 


Derumgen umb Birtenberge 40°. 95 
und wurke im gerichtlichtt Schaͤzung wem 11. d. ger 
mweriber auf BIO9 RL. 4b ir. 

Die nähere Befprelbung blefer Meniitäten mit ten 
barauf haftenzen Laden und Abgaben liegt dahler zur 
Ginfigt auf, und werben tie Rauföbrbingniffe am Siriche · 
dermine befannt gegeben merien. 

Tape nach tem Anmwrfensvertaufe, nämlig am 
Donnerftag den 12. Zuli I. e., 
ormittage ® Uber, 
angefangen, wir bie gefammte Modillatſchaft, als: 
Vich, Hausrat, Baumannsfahrnäffe, Fusterei 10. öffent 
U au ben Meifibieienpen gegen daart Bezahlung 

serfeigert, 

Bugieig werten alle Jene, welde an bie Berlaſſen ⸗ 
(Haftamefje Horberangen zu maden haben, Hiemit aufs 
aelorbent, riefelden bie 

Mittwoch den 11. Juli L Ss, 
bafier anzumelden, wirrigenfaßs auf fe bel Musrin 
asberfepung ber Berlagenjgaft weiter feine Rückſicht 
genommen wirt, 

Ehenfo wreten Ieme, melde zut Maße eimas [Auf 
den / anfgeforkert, feldes bis zum obigen Tage bei 
der unterfertigten Derlafjexfaftssehörbe in Ausführung 
zu bringen. 

Röpting ten 14. Duni 1885. 


Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Der kbuigl. Lantrigter : 
@.:Rr.7090/1. v. Baur. 


Bekanntmachung. 
Die Bazt der Baumgartner fen 
Mränerscheleute zu Saugenberg betr. 


In Belge ſchaltneriſchea Antrages und der hirramf 
erfalaten Weneberigung tesfelben vom Brise ber gelamms 
sen Geedltorſchaft werben dit im anhängiger Banı ats 
sl epten’ Derkaufetermine verlegt, und zwar mirb 

=) zum Verkaufe der Bränbansrralltäten ned Bran« 

orrehtfams uns bem bieyu gehörigen 40,16 Dy. 

Srlnten, zum gefonterten DBerfaufe bes Som ⸗ 

mrrlellers gu Mafreut auf 

Montag den 6. Auguft I. Je., 
Lormittagd 10— 12 Uhr, 

end auf denſelben Tas Nachmittags 2 Uhr an 
fangend, zum Wrtlanfe ber BräusMeaulfiien Lermin 
bettimmt. 

b) Ku Dienftag den 7° Auguft 1.38, 

Vormittagg 10—12 Uhr, 
kommen ſedaun die Appotbeffreien Brünbe, und 
Das Daumgartner'fhe Breliseitlangefen 
zum Wufwurfe. 

ec) Zum Bertaufe der Mebltlerfchaft wirt Termin anf 

Montag deu 23. Auguft I. Te, 

Dormittags 10 Uhr, 

anfanzenb, feßgelept. 

Ian Uebrigta wird fig anf die Bekanntmachung 
som 12. Mpril 1, Is. (Beilage zur Newen Mümdener 
Seisang Mr, 105) beusgen, 

Begiäeld ben 19. Juni 1855, 


Köntgliched Landgericht Wegſcheld. 
Der fzl. Yantrigter beurfawer 
es nsseasnr 1. als, 
Wolf. 


BR. TOIE/A, t. Royp. 
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seo. Steckbrief. 


Unterfahung argen Barbara Wilp von 
\ Hakän w. Gompl wegen beirügerifen 
Banfrreites, . 

Yofenka Hutterer, Gerichtedieneretochter von 
Ripfenderp, uns Kari Manplinger, Kafnerefshn 
von Fihftätt ad ver als Verbtechen Brafdaren Hilfe 
Teiftung erſten Grades zu dem Werbredgen bes detrügtl · 
Sen Banferotics zweiten Grades, werübt vom ber Iekie 
gen Hantlungebefiperin Barbara Wil» zen Fidftät 
erie zeut serbädtig. 

Diefelten haben Gh bereits dm Baufe bes vorigen 
Sommers van ihrem Möherigen Wehnorte dahlez ent 
fern, om fi mad dem morbamerifantffem Ctaaten 
zu begeben, 

Es ergeht daher an alle Gerichta⸗ umb Belljeibe 
börben das diente Frſuchta, auf nel nachehend 
fignellärten Berfonen fahnden, biefelde im Beiretungss 
falle aufgreifen uns fofort hieher überlicfern zu lafien. 

Gigftätt den 17. Jumi 1855. 


Konigliches Landgericht Eichſtäti. 
ER. 9179. Mar, tk. Lantriäter. 


Berfonal-Befhreibung. 

1) Yofepba Hutterer ih 34 Jahre alt, von les 
ner fwächlicer. Gbater, hat fchmarge Haare und 
Hagembrauen, braune Augen, tlelue Aumpfr Rafe, 
preportienirten Muns, länglidies ihmalce Gefiche, 
selunde Geſichta farbe, unb fehlen iht am- verbisen 
Dberficher mehrere Zähne. 

2) Karl Manpiinger iR 28 Jahre alt, circa 
6’ 8” grob, unlerfepier Statet, hat braune Haare, 
graue Mugen, Aumpfe Male, prepertienirten Rund, 
rundes nolie# Geſicht, geſunde Wefihtefarbe, and 
teug, ale er fi von bier entfernte, einen Fleinem 
E&nurdart. 


sr MWefanntmachung. 

Auf Antringen vom Blänbigern mirb bas anien 
befäriebeme Muwefen des Gülbnerse Darhlas Berfis 
Tawer zu Sqhichen bem gerlchallchen Bwangsvrrlanfe 
wnterfielle, und gu dieſeca Imede auf 

Donnerftag den 16. Yuguft 1.34, 

LU ags 10--1% libr, 
im-Wogel’fien Wierhehauſt zu Sqchathen Termin 
anbreaumt. 

Hieyu werben Kaufeluſtigte, von Denen ſich Unbe⸗ 
kannte über ihre Iahlengsfäptgteig, Trgal ausjmmwelfen 
haben, mit dem Belfügen eingeladen, daß ter Hinſchlag 
nah Sf. 97 — 101 des Geſehte von 1837 und mit 
Müafiht amf $- 84 bes Depotbrlemgeicpes erlolgt, und 
bafı vie Vertaufebdedlazungen am befagten Termine bes 
fannt gegeben werten. 

Brf. La. A. 
P.+Rre. 776 0,11 Dig Wohnhaus mit Stadel und 
Smü unter einem Date, danu Hof⸗ 





vaum 750 A. 

.. Ib 007 Di. Wurjgarten 50 fi. 
Beſ. Li. B. 

” 764 0,02 Dep Reautgarten ober dem klel⸗ 

sen Girangen 10 8. 
Bel, Lit, C. 

„ 1228 0,12 Dej. Mder am Brandenderg 15 fl. 
Bf. Lil D. 

„ 1356 5,12 De. Ader am Ungeifreuiß 800 fi, 
Bef. Lie, E. 

„45%, 0,72 Deg. Meder beim Biegelftal 216 ff. 
Bef. Lit. F, 

.. 1354 0,16. Wieſe am Hatzemahd 21 fl, 


Moggenburg ben 8. Juni 1838, 


Königliches Landgericht Roggenburg. 


Bubringer, t. Lanbridtr. 
Mm, 4833 /1. «, Ditimann, 


2. MWelanntmachung. 


Blefferte Anfelm, Gärtner im Baht, 
wegen Reumagern Ge⸗erg, Bauer von 
Dambay pers deh, 
Auf Murufen eines Bläubigers wire zum erfien 
Male am 
Montag den ?®. Auguft 1.58, 
Nahmittagd ?—4 Uhr, 
im Dirthedauſe zu Deusenhaufen Das Mamejen bes 
Geerg Neumayer, Kaßentauferbauern ge Narnbah 
nad 65. 87 — 101 ter Rovclle vom Jahre 1887 
öffent verieigen 
Dirfes Anıwcion, am 25, Mal 1, 38, auf 7362 fi. 
36 fr, gerichtlich geihäpt, beficht aus; 
einem Mohnhaufe, 
beei Seufiäteln, und 
133 Zgw. 28 Dej. Orunbftüden, 





EAäsung ı- Bifgeribung und" Velaftunz kann war 
bem Girihntermine vahler eingefehen werden, und wirb 
am biefem ſelbſ betannt gemacht, fewie aud dit Raufes 
bebingungen, 

Dem Seriäte unbekannte Ranfsleftige haben ſich 
legal über Erumund und Vrrmögen ausjuelfen. 

Wellbeim den 12. Juni 1885. 

Königlices Landgericht Weilheim, 

E+R.66B1,6084. Demel, t. Bastriäter. 


se. Welanntmachung. 
Gäultwefen ber Michael Kienak' [dem 
ürlererheleute Im Oebereterf betr. 
Auf Anzeimgen eines Gppeibefgläuhlgers wird vas 
umbewezlige Dermögen ber Würlrschelente Micgarl 
und Thertſe Klenaf von Hrberstorf, Kftchenn aus: 
1) einem gweiftöhigen, nenerbauten Wobnbaufe mit 
angebantem Stabel, eingebeutem Stolle, Schwein. 
fat, Hefraum und Garten, D4-Me.3 zu 0,88 
Dej., mertk 1376 A. 
2) PL-%r. 207, Meer im der Hol zu 0,28 Dep, 
merih 26 fL 6 fr. 
3) PleRr, 02, vanghelzaderl zu 0,54 Deyim, 
werd 58 FE. 
Ay BLNE 903, Daivung alda je 0,25. Deyki., 
mertb 10 fi, 
5) DLR. 808, Mdır am Lengholzweg zu 0,97 
De, merib 97 IL, 
wur dem Wemeindereät zu einem ganzen Nu 
aniheil an ben noch umerriheilten emelnbes 
grünzen, geſchadi auf 25 ff, 
ſenach im Befammiigäpungsmenie sen 1568 fl. Gr. 
ter zweitmaligen Merfieigerung umteftelt, und Hierzu 
Termin auf 
Montag dem. 13: Huguft I. —s., 
Dormittags jeilgen LO. A Upr, 
im Dirthedauſe za Hebersborf autraumt, was wit 
ben Bemerten befannt gemadt pird, Bah Yvlesmal ter 
Siafälag ohne Müdädt auf den Shäpungemerih er» 
folge, ſowit dop ih tem Grrigte unbelannte Gtelsers 
* über Bablangsfäpigtilt legat @uszumellen 
Rirkenburg tem 13. Funi 1855, 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
Der tönlalide Lanbrihter 

E.:Rr.3949,11. Schläfer. 

.. Belanntmahung. 

6 werben Biemit ale Diejenigen „ welde an h 
Aaqlaß tes verledten Esnrieenneiftere Deine a ne 
bakder und feiner Eheſteu Raiterina, geborn Kar > 
Worberungen zu maden baten, aufgeforvert „ — 
an dem auf ” 

Dienftag den 12. Juli I. Je, 

Vormittag ® Mbr, 
anberaumten Termin zu Hquibiten uns wadrimeife, 
twibrigenfans- bei Museinemafepung ber Mätlipen, 4 
eine Mäditt daramf nicht weiter genommen werbung 

Zugleich werden ale Diejenigen „ melde tem nu.) 
Irhten Gäneltermeißer Schmid Rapp no Ärbeig, 
Töhme ar. fefeen, aufgefordert, die ſe Ihre Schuttlgteiſn 

binnen 4 Bocen 
zu berihtigen, und Me Sahlangen an Das urierfertlat⸗ 
tgl. Banpgericht zu madgen, winrigenfalet nat Umleuf 
obiger Frift gegen Me einzelnen BReftanien gerihrtige 
Uniräge gelelt werben wärben- 
Ahursau dem 18. Juni 1885. 


KRönigl. Landgericht Thurnau. 


1) t. Zanpridte. 
Es — eraf, <. Kreiigmans 


2. WBelanntmachung. 
Berfsellenheitserflärung per Ehüslersiätne 
wu> Gelrasım eng, Matkias uns Sl: 
mon Weimpl betr. , P 
—324 Georg, Marias und * Weindl, 
Gütlersfähne von deighauſen, welche mit ter £. bapız. 
Armee im Jahre 1812 Im ven ruſſtſcheu Feltzug ſich 
degtbea, und feliber vermißt wen 2 ungt achtet er 
seögeritlihen Hufererung PO . Fur 16 
E4 were felbft ne Ihre allenfallfisen bier unkstanm 
ten Geben gemelber Haten, FO * nunmehr auf As ⸗ 
trag für Cuccaget an die uchſten befannten Verwandten 
oßme Gausion hinausgegeben, zefp- - Köldung det 
gerigtliger Hepotbefeneinträge auf ben Geetg and 
Anna Weinsl’fchen Anwejen 34 Seljhaufen bewilligt. 
Mitdtriing bem-4. Yuemt 1858: =, 
Königlichen Lanpgericht Altötting. 
Der königliche Zankzigier: 
Drausnid. 





E08. 4649/1. & Mertl. 





— — —— 


o.. Bekanntmachung. 
Derloofung ter Leihhauefhule Im ker 
Borkadt Mu deir. 
Rah der vorgenommenen Berloofung fommm vom 
deu Schaltuttunden, welde der Wagiſttat der Vorſtadt 
Yu befuls der Derichtgung des Raufldilinge für bie 
Reihanflait daſelbſt ansgefcktt Pat, munmehr an Me Beide 
gut Begaflang, unb jwar: 
4) von beujenigen, deren jede über 500 fl. ausges 
Bett iR, die mit den Nummern 164, 167, 169, 
170 unb 175 beyeläntten ums 

2) vom tenem, deren jebe ber 100 fl. amsgeftellt 
if, die mit ben Memmerm 182, 185, 196, 191, 
197, 209, 214, 217, 222, 224, 225, 226, 
230, 232, 234, 

Wer alfo eine feige Schalerfunde, melde mit 
einer der amseführten Nummern bezeichnet it, befipt, 
Hat dieſelde mit dem dazu gehörigen ginsab ſchaliten bei 
der Gaffe her Berhonfialt Im der Botſtadt Mu gm übers 
geben, und bie entfpregenben Beltäge dafür in Ompfang 
zu nehmen; dann vem 1. Yall I. 96, en findet eine 
weltere Derginfung Heer Shaltuttunden nidt mehr flalt. 

Münden, ben 22. Juni 1855. 

Magifrat 
ber föniglichen Haupt und Reſidenzftadt 
München. 
Büraermeißter: 
v. Steinsborf. 
@.:Rr. 24815. Stabelmann, Geretür. 


Pfandauslöfung 


BVerfteigerung. 

3298. [de] Mitwob ben 27. Juni 
1855 if ver Ichte Termin zur Muslöfung ber Miänder 
von bear Monate Mal 168584, und war von 

Res. 64,961 bis 72,500. 

Die länder tinnen täglih im ben grmwößnllden 
Berranftunten Der und Madmittags verfept, umges 
(Srieben und ausgelöst werden; nar am Radhmittage 
des oben beztlchatiea Tages finder Keine Piantumfhrels 
bang mehr Aatt. 

Montag ben 23. Juli Öffentlihe Wer: 
fteigerung. 

Deünden, ben 31. Mal 1858. 

Königl. privilegirte Pfand · u. Leih-Anftalt J. 
Münden, 


der Stadt 
Karl Bronberger, 
Maglſtralerath. 
Benneh , Oflendrunner, 
Raffier, Rontroleur. 





8648. (3) Holzverſteigerung. 
Unfgafleng von Mriilerierbonftruftions: unb 
Bertpölgern im Ütasjahre 18°, betreffend, 

Freitag den 6. Zuli d. Is. Vormittags 
® Uber mwirb sen ber Drkonemie + Gommiljlon ber 
Beugbeusapaupt Direktion, ia tem Haufe ro, 17 am 
oben Mugen dahier, ber nadiräglige Bebarf am 
Berk uns Gonfttultienshälgern pro 18° ,,,, beitchemdb 
im Hafeleigen», Weihe und Moihbuden:, Ulmen, 
Eſq n· flätens und Lindenholz, au die Weniginche 
menden derdehaltlich Höhere Genehmigung In Bleferung 

ben. 

Stelgerumgsluflige werben wit tem Bemerten ein 
geladen, daß fid biefelden ohne Musnahme vor ber 
Verſtelgeraug mit gerichilichen Zeugeifien awszumelfen 
Haben, ob fie efpenthänilice Walbungen und Brünte 
wit fdlagbarın Stämmen befigen, ober zum Holjhandel 
detechtlat find, und ob Ihmen bie zur Uebrrmahme einer 
Lieferung närhlgen Brlemiitel zu Geboie Adhen. 

Die mähern Beringnie werben ser ber Berfirigerung 
befannt gegeben, 


Belanntma ’ 
Der Tekige Bauernfnedt Gärifeph Mal von Mars 
mwersrerf dat ucı bie Ausmanterungs + Grlaubaif nad 
Kuverifa nachge ſacht 


2622. 


Alcnfoläge Anfuräde am denſelben Ant am 
Samftag den 7. Juli 1. 38. Vormittags 
dei Bermerbung der Rimiberüdtfichtigung dahitt anın- 

melden, 
Hödatt, om 18. Zumi 1858. 
Königliches Landgericht Hochſtadt a / A. 


E.Nr 6400. Endres, I. Laadrtichtet 


G+Rtr. 9588. 


3007. Edictale. 

Die A. Mi. Fald, Blsie son Rrankfurt a. M., 
iR amgefäultigt, Angehörigen bes hirfigen Bampgerichte 
Brpirkes datch briefliche - Iufenkungen Mnerbisten zur 
Abnahme vom Loofen ber ranffurter Stadilotterle ges 
wacht zu haben. 

Da men das Golertisen für ausmärtige Beiteriem 
wit Vollzelftrafe beahndet werten muß, vom MWolizels 
Amte ber freien Statt Frankfurt aber vie Bernehmung 
der Mngefihuldigten nermeigest wird, fo rracht am bie 
felbe dit Weifung, innerhalb Gmwöchentliher 

iſt und war längftens bis zum 4. Auguſt I. 

6. mit ihrer Mecrfertigung bahler rinzulommen, 
wierigenfas na& Bage ber Acien welter verfahren mer 
ben wirk. 

Gtamfelinad, ten 16, Juni 1855. 

Königliched Landgeriht Stavtfteinad, 

Barlet, !. Lantriäter. 
Stenglelin. 


3. MWefanntmachung. 
Geſuch des Franz Karer Glieder, 
ledlgen Bauernfachtes von Puch, um 
Bewilligung zur Muswanderung mad 

Rorbamerifa beir, 

Dre ledigt Baurrufarät Franz Zaret Gleber von 
Vuch, dh. ®., gerentt nah Mortamerita autjuwanberm. 
Alenfallipe Rechtsanſprücht gegen bemfelben ſind dm: 
ner 14 Zagen » «ie Innerationis }ieroris 
bei Dermeltung ter Märberatägtigung auzumelden, 

Diaflenhafen, am 16. Yunl 1865. 

Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 

Der Eönigl, Laudrichtet abmwefend, 

E. M. 8289. Schieffl 


a628. Bekanntmachung. 

In der Berlaffenichaft des Dlarmermeidere Aiq atl 
Keldel von Unsieben wirb zur Anmeldung etwaiger 
Baffloen Termin auf 

Mittrooch den 11. Jull d. 8. 
Vormittagd ® Uhr 
unter tem Medtemnctbeile ver Nidiberifihtigung bei 
Verthelfung des Madlaffes dahler amberanmt. 
Mreußart 2,®., den 11, Aunt 1R55. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/S. 
8. © 


©.:R. 3559. gPrever, Afiler. 


.. Wefanntmachung. 

Die Ierige Shreinermeißtersishter Eva Glifabeihe 
Burtharpt son Bangempean iſt gefonnen, nad Nerd ⸗ 
amerita zu reifen. 

Allınfollfige Horderungen umd MAnlprüde an biefelie 
find binnen B Zagen bei Bermeidung der Midibes 
rüdidtigung hletorio neitenb gu maden, 

Koubeljburg, ten 19. Juni 4858. 

Königliched Landgericht Kabolzburg. 

Staudinger, !. Lantriäter. 
E.⸗Nr. 6821. Albreät 





3391. [4] erun 
an bie Ziel. Elienten des verfiorbenen gl. 
Mathe und Advokaten Ney von Münden. 


Diefelben werben bliemit elmgelaben, ihre Utten 
gegen Berigrigung ber Defersiten in ber Ranylei Des 
Verledten um je jhleuniger In Gmplang zu nehmen, 
als bie Weihäfte bes Berlehten mit mehr fortgefeht 
werten Fönnen, um hie Im Baufe befimtligen Zrrmine 
gewahrt merken müllm, 

Münden, tem 10, Yani 1885, 

Die Meliften 
dee fönlgl. Nahe un» Mreelain Rep 
von Münden. 





5 Welanntmachung. 

Kanlgunda Dintler, lebiaen Grantes, ven Gb: 
meh, will nad dem Merelnigten Gtaaten von Morks 
Amerita auswanbern, 

Dirfenigen, weile Anfprüde aus Irgenb einem ir 
tel am Mejelde zu maden haben, werben aufgefordert, 
folge am 5 

Montag den 2. Juli eurr. 


dahler bei Bermeitung ber Aichtderücſichtigang anyus 
melben. 


Beismaln, den 12. Juni 1858. 


Königliches Landgericht Weismain. 
@.9.5906. Geiger, t Banpriäter, 


8598. Ediftalladung. 


Drrlaflen[Saft des Mram Kleiahenz, 
Irkigen Baners son Klelnmänfler,, beir, 

Ber an tem Mahlab des am 3. vor. Ps. verſtor ⸗ 
denen Kudrilaten Anjpräde irgend elmer Art zu madın 
das, mafı foldhe 

Mittwoch den 27. Juni I. 38. 
früb ® Uhr 


daher bei Dermeitung des Muslhleffee von ker 
Deefie onmelbem. 


Saffart, den 31. Mal 1856. 


Königliches Landgeriht Haffurt. 
Der küniat, Kanzeiäter: 
@..Rr. 3598, Gerber. 
14 FToded:Erflärung. 

Das E. Bantyrriht Ktamdach erfenut auf Untrag 
der Imieflate@rhen des verfhellenen Johann Wapnır 
von Beljhaufıen,, geboren am IT. Deybr, 1777, nah 
sepflogener collegleter Beraifung Im ter Grmärung, 
tab auf pie Frictallarung vom 15, Wär, 1855 (Kreis 
Amis:Blett Bell, 27 ©. 392, Reue Mündener Itp- 
©. 783) Innerhalb ter worsefledten Arten sen 3 Mo« 
naten ü meter Johena Bafhner mod eine Deich 
benz meltete, derſelbe ſel Yiemit für tobt ge erflären, 
end fein Vermögen am feine befamnten rber zu ar 
trabiren. 

Rrumbah, tem 17. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Krumbach. 
GR. 5898. Girifch, t. Tanbrigter, 





3465. (de) Bel Herren Baron von Meden if sielfah angefragt werten, ob deſſen Studlen über 
Bürttemberg nicht in befenderem Mbtruf erfgeinen würken. Das könnte alerbings gefhchen, wenn für bie 
Übnahme einer felgen Gärlli fi Narelchende Berheillgeng fänte, und wm barüber Griwißgelt zu erlangen, wirt 


hblerdurch zur Umtergeilhnung elngelaten auf: 


Studien über Staats-Werwaltung und Erwerbs- 
Verhältniffe in Bayern und Württemberg. 


Bergleichende Darftellung 
( 


von Freiberrn von Meden. 


Etwa 15 Bogen Mütels Detav, per Bogen 6 Sr.) 

Diefe Schtift würbe nicht ner die Artikel im Müend. Gorselpontenten uns Ed4mäb, Rırtar nerbeffer! 
und vermehrt, fontern amd auferbem über bie Fechtepflegt, das Umterriätemefen, ben Gtoaishaushelt, bie 
GiasisbienerBerhältniffe u. ſ. w. neue und beide Staaten werglelägenne Mirkeitungen enihaltem. 

Untergelgmungen auf biefe Geift, vom ausmärte arf. vortefrel, nimmt an bir 

+ B. Mebler'ite Bughhandlung in Gtusltgart. 


1733. II Pasnefte-Deteb 





(Annonce du Burena Centrsl pour "Allemagne, Cit6 Bergere Nro, 5, & Paris.) 
#, Nro. 10, Boulevarı Bonne-Nouvelle zu Paris 


„Patentirte Kautſchuk-Kämme“. 


Dre Erfolg diefer Grfinnung hat alle Erwartungen übertreffen. Die Fadrit deſchäftizt 400 Mrbeiter, tie Tamm 
ausreihen. — In der Thet werblewen die Zautſchal · Römme ver allen andern, ſelbſt ten Schilt tröt -· Rämmen, im 
Grbrand den Boryug; am Farde plelden fir den Büffel» Rämmen, ſind fehr mei, menig jerberailh, und we 


Bühne ſpalten id wie. 


Sir empfehlen fi ferner tur Ihre Wehlſeithein. — Au baden bei allem Yaapır 


Varſumcuren uns Geifeueen ranfeeiäe , Eaglande, Belgiens, Oelante und ganz Drusfälanre. 


SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. EIS 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn, 


Montag 





Dr. Friedrich Karl Jofepb Frhr. v. Strauß, 
Ipl. bavet. Staaisraih im ordentlichen Diende, Gemthur bes Verbienfiorbend vom 
Ye. Micael, Ritter bes Berbienforbens ter bayer. Krone, hrenmliglich der f. b. 

Atademle der Willenfhaften m. ic. 
(Netroileg.) 


+ 21. Juni 1855 ſtarb dabier nach einem breimddhentlihen Rran« 
tenlager Sr. Dr. Briedrih Karl Jofepb Erbe. v. Strauß, 
fal. bayer. Graausrarh im ordentlichen Dienfte se. ac. 

Ü@r war geboren am 3, Jul 1787 zu Mainz alt der. Sohn bei 
huriünfl. Mainz’icen Directoriolgefanpren umb Minifterrefldenten Ma- 
zimiltan Breiberen v. Gtramfi u Megemöburg. 

Seine wiſſenſchaſftliche Vorbildung erbielt er auf dem Loeemm zu 
Regensburg , made banm feine juriftiſchen Grubien in ben Jahren 
1805—1808 auf der Univerfirät Börtingen, und begaun bie praktiſche 
Zaufhahn im Jahre 1309 in Aſchaſſenburg. 

Als in Gemähbeit des Drganifatlonspatentä bed vormaligen Broß« 
bergogtbums Franffurt bie dortige Berwaltung gesrdnat warb, warbe 
Febr. v. Gtrauf von Karl, dem damaligen Bürften Primas und 
Greßhergoge von Aranffurt, am 49. Mosember 1810 zum Mräferturs 
Generaljecrerär bed Departemens Ajchaffenburg ernannt, rine Stellung, 
weburd er unmittelbar mach dem Vräfecten den Bang hatte um in 
deſſen Abweienheit ald Ütef des ganzen Depariemenıs. Miaffenbung 
angeiehen warb. ı = 

Am 9. Aprit 1817 zum fupernumerären Meglerungerathe bei ber 
Kımmer de Innern bed damaligen Obermainfreifes ernannt, rüdıe er 
am 14. Dctaber 1818 in die erlebigre flatußmäßige Sielle daſelbſt ein, 
uns wurde burch eßertöchfte Untiliefung vom 23. Bebruar 1832 zur 
Regierung bes Dberkomanfreifet, am 20. Januar 1837 aber zur 
Wegierung des Zarkreifes in gleiger Cigenſchaft verjegt. 

In jedem Liefer Megierungöbezitfe feine Kenntniſſe und Grfahrun« 
aen beibätigenb erhielt er am 1. Januar 1838 das Mitterkreng bes 
Verbienftortend vom heil. Michael und wurdt am 25. Wal dei» 
felben Jahres zum Director ber Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern Sefdrderr, mit dem 1. November 1340 aber „aus 
fal.’alerböshen Bertrauen* Im gleichet Blgenjhaft zur Regierung von 
Umteriranfen und Afchaffenburg verfeht. 

Ste wurde ihm in allen biefen Diemffategerien bad Deuanif 
außgeeichneten Plelßes, unermäreren Eifers und fertmöährender Ans 
firengung zu Theill, baber feine Brut am 1. Yannar 1853 mit dem 
Ritterkreuz ded Berbienhorbend ber baber. Krone geihmüdt warb. 

Die von Breibern ». Grraufi in den verſchledenen Dienfeöftufen 
gefammelten Grfabrungen Über die Werbältniſſe in bem einzelnen De» 
alerungösezirten Bayerne veranlaßten dee Königs Ludwig Majeflät den« 
felben in bie töcfe berabente Grele des Königreies zu berufen, 
uns ibn am 29, Moubr. 1847 zum Graaiörarhe im ortenulichen Dienfte 
zu ernennen. 

Bier bemäßrte ‚er ſich als ein feinem Monarden treu ergebeuer 
Diener, ale kennteifreicher, gewilfenbafter und Nlaxer Arbeliet, ald ge» 
füblyollee Menih — und das fäniglide Wersrauen übertrug ibm auch 
mehrmals während ber Beurlaubung seines der Gtanitminifler die im- 
serimihlihe Führung des beiteflenten Stoattminideriume, wie er denn 
namentlich in einer ſeht bewegen Beit — vom Mai bit October 1848 
— die Belhähe des Stanısaimiferiums bed Innern für Kirdien- und 
Scdyulangelsgenbeiten leitete. 

Ale im Landtags abſchlede vom 25. Juli 1850 — dem beſonderen Wun · 
ſche und Untroge der Kammern mwilfahrend — antgejprodhen werben 
war: „daß Er. Königl. Majeftär wegen Bortiegung wer beflebenben 
„Sammlung der abminiftrariven Berorenungen bie geeignete Ginleltung 
„werben treffen laffen“, erbor fh Erbe. p. Srrauf aus eigenem An« 
triebe diefe mühensle Aufgabe neben feinen Übrigen Berufsgeihäften 
unentgeftiih zu übernehmen, umb er Idßte fle wir jeltemem Bielfe umd 
mit großer Gahfenninif In 15 eridienenen Bänden (forigejegte Samm 
lang ber im @ebiere ter Inneren Gtantöverwaltung des Königreicdhe 
Batern beftebenden Berortnungen von 1995 bie 1892 ans amtlichen 
Dueen bearbeitet) zur olerhöhften Königlidien Bufriebenteit, melde 
ihm zu wieberhoftenmalen in ten ſchrrtichelhafteſten Aussrlden fund» 
gegeben wurde. 

Am 1. Januar 1852 ward ihm die Auszeihnung bed Gomrhur- 
kraupd bed Versienftorbens vom beil, Michael zu Theil. 

Erbe, v. Girauß machte Ab aber au um bie vaterländifdhe 
Naturgeſchichte verdient, indem derfelbe eime fehr intersffante Abbınd» 
fung über bie Pilj-Ülora Bayerns biefjeiss des Dikeind publicirie. *) 





“) Sehe, ©. Streuß befhäftigte ſich Bereits frühzeitig met Belliommung und Untere 

fudung von Pilzen, von melden ver elfrige Morfher Ihels Originals Zeldhe 
Abtildungen entwarf unb mit grefer Gevauig · 
Brudt diefer rein wiffenfhaftligen Thatiglelt hinterläßt 
er tine ſiht umfangreige uud werifeelle Sammlung son Plen unb Pbbil« 
& and, bem mie das erfie Berzeidmig ber 
Iept gefundenen Bilpe verdanlen, worum: 


In gebütrenter Anertennung biefer gewiß ſeltenen Studien eines 
fo bochgeſtellten Gtaatdmanned, dann in ätmligenm Andenken feines 
Wirkens 018 früherer f. Minifleriel-Gemmiffir an ber Yullxs-Morimie' 
Tiand»Univerfliär Wäryburg, überreichte ibm bie dortige pbiloſophiſche 
Facultat unterm 1. Mir; 1852 dad Gbrendiplom bes pbllofophiichen 
Decroratd, umb die Pal. bayer. Alaremie ter Wifenihafıen ernannte 
ihn am 15. Decbr, 1852 zu ihrem Ebrenmitgliede 

Eine firenge Nechtlichtkelt und eine umerichärterlihe Geradhelt ums 
Bie derkeit waren bie Grund;üge bed Gbarafters des Mouned, der am 
obengenannten Tage im 68. Bebendjabre — nachdem ibn feine Barein. 
vor wenigen Jahren im Tode vorausgegangen war — mit Öinterlaffung 
von fieben zum Theile neh unmlnzigen Rindern aplemteie, 

Dibze ihm Die Erde leide fein! 


Deutfchland “ 


Bayern, — * München, 25. Juni. . Der f, Staatöminifter der 
Yuftiz Hr. Dr, v. Hingelmann hat heute einen Gefäftdurlaub amgetre- 
teten, um bie Bäder von Brüdenau und Kiffingen auf einige Wochen zu 
befuchen, Mit der Interimiftifchen Hührung felnes Portefeniles IH Gr. Staats 
rat Frhr. v. Pelthoven m m Gleicheltig hat auch der f. Staatsminifter 
ber Binangen Hr. v. Afhendrenner ben ihm allerhöhft Bewilligten de 
ſchãftautlaub und ſich ” @ebrauche des Babes nach Achfelmann- 
ſtein Segeben, f. Etaatörat$ Gr. v. Fiſcher wird ingrwifchen nah 
Aerhödften Befehle die Leltung ber Gefchäfte bed k. Stastäminifkertumgs 
der Binangen übernehmen, 

Tanbsfut, 22 Iunt. Die Gröffeung ker dritten für ben Kreis 
Neberbayern im Jahre 1855 zu Grraubing abzuhaltenten Schwurge 
richte ſdung If auf Montag den 27. Auguft d. It. felgefegt und murte 
zum Gemwurgeritöpräfltenten ber  Mppellationsgerigterary A. Sents 
maper ernannt. - 


& Straubing, 21. Juni. Bel ter vor wenigen Yogen a 
fenen zweiten Schwurgerigteflgung &. 96. für ——— er 
sehn verbandelten Füßen mur Bine Anklage wegen Tobtfchlags vor 
waͤhrend früber oft eine Meite von Körperverlegungen mit nachgefolgt ke 
Tod — bie Ausbräde rohen Mebermurbeß, ber nit felten feine Bur- 
jel In ber Wohlhabenbeit unferer gejegneten Lontfrihe bat — ur a6 
urtbeilung famen. Ohne Ameifel verdanken wir be PRinderuns ob 5 
Berbreben ou dem rafhen Bong des neuen Geribiäverfabrens er 
beffen Beftchen bier ſchen IO—11 Zobesuribelle volljogen worben fin z 
— IR der bayerifhen „Rornkanmer* Tiegen not fer beteutenbe o 
treißenorrätbe, melde bei der in Musficht Mebenten arten Ernte Fi: = 
werfeblen werden, Me Markıpreife noch erbeblich zu drücden. 9 


[) MRürnberg, 22. Sunl, Die Dauer des am 4. Zuli Beginnen 
ten Königefeed ift auf 8 Tage beflimmt, ber Feſtzug, wenn andere 
dad Werter günfig fih geftalter, fol am 2. Juli RAatıfinden. — 
eräffner ein Herold ber Stadt Niraberg zu Vferde, ihm folgt ein Ru 
Alcerps, wir dem Ehrenfahnenträger und Gomliämitgliedern au Pierp * 
die Noris auf einem Triumpewagen, die Repräientanten ber Kaufleute” 
Künftler und Gewerbe mir ihren Bahnen, bie Shögengilden, ein Grem 
fahnenträger im den bayerifchen Lanpeöfarden, ein Muflfwagen, Gemite. 
mitglieder zu Wagen. An diejen Zug reiten ih Die an, melde dur 
Gruppen Rürnbergs Geſchlchit in feiner Bergange uheit und @,, 
genwart barflelen. 1) Aus der Burgarafenzeie: Briedrih yon 
Belern, Burggraf zu Nürnberg mit feiner Gemahlin zus Plerde, ein 
mittelalterlicher eier Iagdzug zu Vierte bilder feim Befolge; 2) pie 
Bifienfhaft und Kunfblärke, repräfentiet durch Martin Böbeim, 
Wilisald Virtheimet, Gant Gas, Albrecht Dürer, Deter Diiger, 
Aram Kraffı se. ıc. 3) Bin Geleitazug ter Nürnberger Raupe 
teute and dem 17. Iabrhunderte : die Sladimufſt mir ihrem Pfeifen. 
meifter, der Gtabihaupimenn, ein Bug Melfiger zu Buß, ber Mathe» 
eommiffarlus zu Pferbe, Diener mit ben Beihentsfgmbolen, bie Scheut - 
männer mit ihren Krügen uns KRörken, Kaufleute, ein Bun Reifiger zu 
Dierde, Gaum« und Padpferde mit dem Beihenfen ; 4) @rübel in 
der Mitte feiner eitgenofen (18. Sahrhundern); MÜ enberge Ge 
sgenwart drüd: der Bavaria-AZug aus. Diefen erdffnen 20 Trom« 
peter zu Pferde, dann felgt- ein Wappenberaid im ben Barden bed 
Birtelöbader Haufed, Die Bavarla, ıfronenb auf einem monu« 
mentalen Wagen, ber von 8 Pierben gezogen wirb, a geht 
ein Waffenterelt, die 8 Krelje Bapernd repräfemtirend. ie Segaun« 
gem te8 Briedens find sepräfentirt dur drei befombere Büge, melde 
ein Briedeneberolb anführt; a) der Uderbau. Gexre® auf einem mit 
Gerreide gelhmüdten Wagen, Gänitter und? Echnitterinnen im @- 
folge; b) ver Gartenbau. Blora und Jen bHyr auf einem Biu« 
menwagen, Mädchen mit Blumen und Aränjen begleiten fie; c) ber 
Obfl- uns Weinbau Pomena auf einem mit Ob ſt geihmädıen 
Wagen unter einem Drangentaum, Winzer und WBinzerianen, @ärner 
umb Gärtnerinnen. Un biefe ſchließt NG elm Iänblider HG. 
jeltsyug mit einem Brautpaar, welches am Tage des Bejuges feine 
Sochtein feiert. Gin Bug Irabanten bilder bem Schluſß bei Ganıer. 
Zeı und Musführung, Gekämirung der dur Blanz und allgemeine 








Thellnahme jebenfalle Aues früher ber Art bagemefene meit übertrefe 
fenden Feſtzuges id von Grm. Ioh. Maar, Maler unb Dirertor des 
efigen Albrecht Dürerverelns, ber ſchon vor zwei Fahren bei dem Bas 
maligen Behzuge durch fein glüdlihes Talent fo viel Beiſal uns An- 
erfennung aud aus fönigligen Munte ih erworben hat. Nach Uns 
Zunft des Beflzuges auf dem Weflplage mirb vor der A. Tritüne ein 


Beſtebalog geſprochen. 

Zineibrücken, 15. Juni. Das hleflge Spezielgerit verurtheilte 
heute den Taglöhner Braun von Büdpelberg, einem berüchtigen Wildes 
zer, der den Barfimart Gantisus, welcher ihm auf bem Whilsern beitof- 
fen, erihoflen hatte, zum Tebde, volljiehbbar auf tem Markıplage in 
Buweibrüden. — Heute eefhoß fd zu Mutterſſadt ein junger Mann 
am Grabe jeiner Mutter. (Pf. 3.) 

Grofib. Deffen. — * Mainz; 20. Iuni, Bor dem bi» 
f&öRiden an mie bad M. 3. berichten, bie Namen der Bilcydfe 
und Bisihüwer zu lefen, welche von dem b. Bonifariue ringefept mur« 
den; es find adı, woron zwei — Buraburg und Erfurt — entmeder 
nie eigentlich in dad Leben getreten aber doch bald nah ben Belten 
den bl. Bonifarius wieder eingegangen find, während tie Übrigen jechs 
ned Stunde befiehen : Salzburg, Pafſau, Megensburg, Sreifing, 
Gichkätt und Würzburg, Bünf bisier Biigdfe waren jeibt zur Boni» 
feeiusfeler nah Bulda und Mainz gereil. Der Fünft ⸗ Crzbiſchof von 
Salzburg befand fi einige Tage bei bem Gehe in Bulde und weilt 
dermalen in Mainz, Der Erzbifhor von Münden-Breifiog kam am 
Samflag den 9. Yuni nach Fulda, wurbe aber leider burcheinen Kranke 
heitsanfall verhindert, die Reiſe nah Mainz zu machen, misered beab 
figptigte. Der Biſchof von Negendburg Tam am vorlepien Tage des 
Feſtes aach Fulda und beinber ſich bei dem ehe in Mainz, Der Bis 
(def von Würzburg kan zu der Eröffnung bes Beftes nad) Bulde, kehrte 
aus Unlaf der Fronleihnamsfeier im feine biihöfide Stadt zurüd, 
weilt aber während ber ganzen Feftoctave in Mainz Enbllch ter Bir 
ſchof von Tichttdit hat vom Beginne des Beiles In Fulda Bd auf ben 
heutigen Tag, dem vorlegten der großen Beier, allen Feierlichkeiten un« 
unserbrogen angemehnt. 

m. — DO Berlin, 22. Juni. Wleranber von Hum- 
baldı har über die baberiihen Meiienben, bie Bebrüber Schlag- 
iIntmweit, neuere Nachtichten aus Oftinkien erhalten, zunähf in einem 
Ghreiben ded Präfitenten der affatiſchen Gefel ſchaft zu Caltutta vom 
16. Mär, und fobann in einem weiten Gcreibem bed gelehrten 
Hobghſon zu Dordſchlling, nahe am ber Grenze von Tibet. Die Reiſenden 
waren, nahten fle Bombay verlsffen und das füdliche Plarean von 
Nitzerek beſucht Haren, über Madras in Galeutta angelommen. Sle 
erfreuten ſich der beiten Geſundheit und waren mie. immer vol Be— 
geiterung für ibr großes miffenfhafliches Umternehmen. Die Auf» 
nahme, die ihnen zu Theil wird, if überall hie entgegenfommentfie. In 
den hiefigen wiſſenſchaftlichen Krelſen folgt man dem Unternehmen der 
Brüder Shlagintmelt mit tem größten Intereffe. Das beſte 
Beiden dafür ift U. u. Humboldt gleikiamn unmittelbare Ibeilnahme 
an der Sacht. Der Brief aus Dordfbiling If am 16. d. (über Sur 
und Maorfeille) bier eingeiroffen. — Am Jahdehuien werden jegt, 
mie wir vernehmen, ernftliche Anſtalten zur Inangıiffachme ber Gas 
fenarbelten ton Seiten unferer Regierung getroffen. — In politiſchet 
Brilehung hört man Lier in den lehten Tagen nichts Meues von eis 
niger Bedeutung Um jo mehr bar die Berliner Berölferung Mufie, 
fl& ten drei Dingen Ginzugeben, bie fir jegt in Anſpruch nehmen. 
Diefe find ber Wolmartt, dad Pierberennen und Damifon. Die Er» 
folge, Me diejer Rünfler bler erzielt, find in der That ungeheuer. Er 
teiet num fein 14 Tagen fo allabendlich Gier auf, uns jereämal iſt bat 
Haus zum Bregen 000. Bergangenen Sumfag, mo er im Dpern« 
bauje den „Merbifio* fpielte, wurden Sperriigbilleis an Zmifchen« 
bindler mie 4—5 Thalet bezablt; für nähften Eamflag, mo eine 
Wieterholung des „Bauf* flartfinbet, war fen geflern fein Sperrfig 
mehr zu haben, @eflern, me Damijon den „Aranz Moor" fpielte, 
mußte das Orchtſter für Sperrfige in Anipruh genommen werben, 
Diefe Vorſtelungen finden alle in dem großen Opernhaufe flart, wo 
doch ſchon erwas bineingeht, bid ed gefült if. 

Deiterreih. — Temberg, 21. Juni Ge. Mojeſtät der Kal - 
ſer Rad um 3 Uhr 24 Minuten Nachmlttags bier glüduch eingetreffen 
uns mir Jubel empfangen werten, (W. 8.) 


Miederlande. 

Haag, 20. Juni. Die zweite Kammer ber Weneral-Slasten bat 
heute die Brörterung Über die Umgehaltung ber Milltär- Marine been« 
digt. Das auf De Marine bezügtihe Capitel des Budgerd iR wit 44 
gegen 16 Stimmen angenommen worden. Die Mebrbeit, Indem fie für 
den miniferiellen Furwurf Almmte, bat ledoch erflärt, bag fle ihr Bor 
sum nicht als fle für die Bulanfı bindend betrachtet wiſſen mole. 


° 
“* Parıg, 22. Zunl. Man fe im „Moniteur*: Grit mehreren 
Tagen beuntuhigte ſich das Pablicum Über die Abweſenbelt jeglicher 
telegtaphiſchen Depeſche aus der Ari und man muß doch begreifen, 
daß ter eleftriiche Dradt, der eine fo große Entferuung durchlduft, oft 
serdrienlkche Unterbregungen erfahren Fann. Die Megierung empfängt 


bente Abend fat gleizeitig zwel telegraphiſche Depeſchen der Genereais 
Veliſſler. Die etſte, vom 17. Juni batirt, lautet foigendermoſſen: „Die 
„ut unfern Bundesgenoſſen jefigefegien Tombinasipnen ‚geben Ihren 
„Bang. Heute machten bie Türken um» die Thaffeurd-Brigate eine 
„Mecogmotcirung gegen Ml-Tober zu. @enerol Bosquet Bält Me Lider- 
naja beſedt. Morgen bei Tagesanbrud greife ich mit den Gngländern 
„im Bereine dab große Redan, Malaloff und bie zubetötigen Batterien 
„an.“ Die andere Depefe, vom 18. $uml batirt, meldet was folgt : 
„Der heutige Angriff iſt nicht gelungen, obſchon unfere Kruppen, bie 
„Tor große Tapferkeit barlegtem, ıhrilmelie in Malutoff fetten Buf ar 
„faßt hatten. Id mußte bie Müdtchr in die Varalleit befeblen. Cie 
„wurde mit Orbmung und obne beuneuhlgt zu werden  bemerffheligt, 
Es iſt mir heute nicht möglich, wmiere Berlufße au beftimmen* 
Berner veröffentlicht der „Moniteur* au einen erflen Map 
vor des Generald Welifier über De Grünes Bügel» Rifaire neh 
feinem Armerbeiehl darüber. (Wir. werden beide Netenfläde nahtragen.) 
Die beim Kriegöminiferimm eingegangenen Beltbeiträge für bie orientatifihe 
Armee haben bereits 2,190,000 Br. exrelcht — Man Het im Monitrur 
Die definitive Organtfation der Auselung iſt ihrem Ende mahe; jeten Lag 
begelgmer eln neuer Fortſchritt. Der Mittelfaal der Verblndungs · Galerie 
(bad ehemalige Panorama) wird nächken Sonntag dem Bukticum geöffnet 
werben. In biefem Saal find bie Erzeugniſſe der katſerlichen Manufacturcn 
von Sevres, ber Gobelind, von Beasmwals und einige ber bemeifenfwertbeflen 
Örzeugniffe der Privatindußrie kunftvoll aufgeſtellt worden. Die wird une 
freitig eimer der glängentflet Thelle ber Nusftellung ums für bie Befucher 
einer der angziehendften fein, 

(Börfenberiät) Die Börfe war heute fehr bewegt in Bolge 
der Depeſche bed General Peliffler, die do8 Mißgiücktn des erſten An» 
ariffes auf den Malakoffchurer meldere. Riteneflomeniger tft die Baiffe 
gegen geftern nur Höhn unbebeutend, 10 @., und die Cotſe jäloffen zu 
66,70. Man mil dieß einem umlaufenden Gerüchte zufdreiben, bas 
aber nor der Betätigung bebarf, daß nad wet vergeblihen Angriffen 
ber Malakeffihurm und dad große Meban am 18/19. endlich genommen 
worden wäre. — Die Lonzeser Curie kamen '/, Broz Baiffe Die 
Gurje auf biegen Markte feinen Ah irog der Ausfihr auf ein Ane 
lehen bo Halten zu wollen, und find befonterd Gijenbahen ſehr fe, 


**Parig, 23. Fun, Der „Monitenr* ift ohne Bereuiung. — Ein 

Deere verfügt bie Neumahlen fänmillder Gemeinderäte vom 14. Juli 
bis zum 13. Auguſt. — Bine Notiz befagt, daß ber Kalſer bemjedylg- 
‚jährigen Bater eines vor Gehafopoi- gefallenen Officierd ber Garbe, 
ber von ben Erſparniſſen ſeines Sohnes lebte, eine Penflon van 
1200 Br. auf feine Privarcafie angemwiefen hat, 
(Börfenberiht) Man ſpticht an der heutigen Börſe von 
terfhiedenen Kombinarionen bezäglih ber Negotiation des nähen Un« 
lebens, glaubt jedod, dag definition nad nidts Über deſſen MBefen an« 
geordnet fe. Mehrere unferer gresen Bankhäufer haben bereitd von 
ihren Londoner Gorrefpontenten Serrädtlihe Aufträge erhalten. @in 
groder Thell des Anlehens würte binnen wenigen Tagen in Bonton 
gezeichnet ſein, wenn die Regierung emallihe Gubferipiion annehmen 
nürbe, Die Londoner Carſe waren heute mir . pt. Haufe für bie 
Gonjold. Die Rense ſchloß zu ben gefirigen Garfen, nachdem Me Heute 
bald geftiegen, bald gefallen war, 6670. Bedeutende und zahlreiche 
Aufträge zum Gimkanfe liefen ein. Die Eifenbahnartien Achen befen- 
‚vers günflig. P2yom 1240, Mittelmeer 1180. Oabahu 830 — 900, 
Weſtbahn geſucht zu 760. Mouen 1175 — 1182.50, SHayre 642.50. 
Nord fe zu 910. Drleans flieg wieder auf 1200, In Brand»Gentral 
wurden bedeutende Gefchaͤfte zu 607.50 geſchloffen. Genf If begebrr 
zu 650655. Grebit mohilier 952.50. Oeſterreichiſche Bahn rubig 
au 625—627.50, 


; Paris, 24. Juni, Der „Monitene” verflchert, dag die telegraphiſche 
Leitung nod nit vollſtändig wiederhergeſtellt ſel. General Veltffier melde 
aber vom 19, d.: obgleich der am Tag zuvor yon den Verbündeten unlet ⸗ 
nommene Sturm mißglüdt fel, haͤten is vergamgener Nacht die Belagerten, 
einen neuen Angriff befürchtenb, aus allen Ihren Geſchuͤtzen In bie ferne Luft 
gefemert. Um 20, 8. fine Walfemrube flott um bie Zodten zu beerbigen, 
Die Belogerten hätten, Im Cenirum gebrängt, bie Heine Vorſtadt an der 
füßtihen Hafınjelte in Brand gefledt, Die Grangofen errkhteten Batterien 
auf den am 7, Juni eroberten Werken und bebrohten dire ben großen 
Hafen. (d.DEW 3) 


“ Marfcille, 23. Yunl. (J. D.) Der engliſche Dapfer 
Afrofoger langt mit Konftanıtnapler Nachrichten vom 14. an. Da Maja 
mar von Trebifond angefonmen. Bri Bupatorla font En Meines Ber 
ſecht Statt, Die Kelm-Maderlösten waren vom 12. Yunt. Grit em 
9. war nichte Bebeutendes vorgegangen, Die Hufen hatten He-frane 
zoͤſiſche Batiecie Nr, 41 ohne Rrfelg ongegriffen: ' Die Gefammtuer« 
lufe am Grünen Hügel jelen id auf 4000 Mann belaufen Dit Wer- 
munbelen werben aud dem Belblagarerben nach Ronftantinepel gefhafft. 
Die Altirten befsftigten Ah; tie Muffen Ibrerfelis ertichteien ebenfalls 
neue Batterien, Der Carmel bringt Nechtichten son bemfelben Datum, Je 
nitale wird befeffige und erbält eine Befaheng. Kertſch wird wieber nerlaffen, 
die Einwohner nad eimem antern Ort trankpartirı und die Gehäuße dem 
Boten glei gemskt. Au Tagantog find 500,000 Hertoliier Berreise 
Igerflöre worden. (Der Hectoiliet gilt im Branfreih, über 25 Br, 


was einen Berluft von 40 nt und bed jährliden, Benbbrbarfd 


von beinahe enjgen « % un > Dean. ne 


sabe trrig iM) — Bu Mareike 
‘Spanien. ” 


"FR 


“abi, 2 Ya! Bor Hömden, der englifhe /@klamnte, Hat 
heute Madrid verlaflen, Der etſte Geiandijchaftöfeererär verfleht im 
feiner Abmwejenteit die Geſchäͤſte. — Ueber Die Binanzfrage IM noch 
nidıs enribieren. Non weif bis jedt mod nicht, wann die Zahlun · 
gen für den Monat Mai beginnen werden. 


Dänemark. 

Ropenhagen, 18. Yuni, Borm. @s if jegt dad Refultat von 
etwa der Hälfte (50) Fer jämmtlihen Volkachiagswahlen im König» 
reiche bekannt. Die wielen der früheren Asgeorbneren find wieberge- 
wählt; nur bier und da hat ein Candidat ber „Bauernfreunde* welchen 
müffen. (N.-3.) 


Hopenhagen, 20. Juni. Bel ben heutigen Landtagäwahlen mur- 


den für Kopenhagen zu Mögeorbneten ermwählt: Brofeffor Larien, 
Höhftengerihigaffeffor Brunn, Binanzminifter Andrei, Diepachtut Wes- 
fely un® Pıofeffer Elaufen. (B. R) 

Kopenhagen, 20. Juni, 7 Uhr 10 Min. Ubpe. Dur offenen 
Brief won teure if der dm Iamt 1959 umd im Dejember 1654 ge 
wählte Meigstag aufgelöst werten. (6. 6) 

Muſiland. 


&. Peterfdurg, 15. Iuml. Im Laufe des 31. Mai (12. Yuni) 
find feine Beräarerungem auf ber ſtindlichen Blotte Afolgt. "Bm Abend 
pereinigte fl mit berjelben ein zweimaßiger Dampfer unter englijcher 
Flagge. 

Dom General-Arjutanten Bürflen Gortſchakoff if folgende tele» 
gtaphiſche Depeſcht dd. 31. Mal (12. Yunl) eingegangen : 

„Um 30. und 31. d, WM. mar bas feindliche Heuer gegen Gehaflo- 
pol am Kage fümwad und verflummte zu Beiten faſt gaͤnzlich; das 
nädtlihe Bombardement war gleichfalls nicht flart und ber Berluft un« 
ag mäßig. Auf ben Redouten Selenginst und Wolpnst nimmı 
der Beind feine Arbeiten vor, Die Kamtſchatka -LTunetie bagegen baut er 
um. Die amglo-franzdfiihe Becadre mit einem heile der Truppen, 
die Kertih und Semifale beſeht baten, fand beim Leuchtthurcat von 
Zotil, wie man meint, in der Abficht, nah Amapa zu geben. Auf den 
übrigen Bunften der Halbiniel if midıa Meues vorgefallen.* 

Die Dampfibiffiahrtegefeligaft ver Rhede von Bererbof hat in 
Helen Commer, glei wie im vorigen Jahre, Grtra-Dampfihifffabrten 
nad Rronfabt und beffen Forte eingerihter, vn ben Demohnern von 
&t. Prreräburg Gelegentelt zu geben, bie Berrheibigungsmaßtegeln Der 
Regierung zu ſchauen. Die ieihren Nemwa«Dampfer, unter Anderen bie 
„Eyiptide*, nehmen auf der Nema-Mhete Baflagiere ein und geben von 
Bier nah Peterkof und von legierem Orte aus In bad Babrwafler von 
Kronftadt. Auf der Fahrt nah den vorderen Borts fahren fie durch 
die neben der Feſtung auf dem Fahrwaſſet von Kronfladt äufgeftelie 
zuiflie Kriegeflotte Bmiiden ben großen und fieineren Solffen find 
die Schrauben» Ranonierboote aufgehellt, beren eried der „Echalun“ iR. 
In der Richtung bes Tolduhin-Beudithurme fiebt man bie feindliche 
Flone In der Gee und zwlſchen den erften Forts einen ruiflichen Kriegs 
dampfer, der Wache bälı und forımährend Legt. Ohne denjelben zu 
erreichen, lenf: das Dampfſchiff auf die nörplihe here ein, um die 
Rüdiahrr anzuireien, gebt abermals zwiiden den Schiffen der RKriegd- 
flotıe bindurd, bei der Ruderflottille vorbei und gelangt endlich zu ven 
fdemimmenden Batterien, melde nörblih von Aronfadı aufgeflellt find. 
Umter den Batterien beflaten fih größere Schiffe, wie ber „Pamtat- 
Alowa*, „Ingermannlane” und der „Sipfoj-Welici". (9. 2. ©.) 

PC. Nachtichten aus Warfchau von 19. Junl zufolge war Se. 
Kaliert. Hobelt der Broßfürft Diael, Gruber bed jegt regierenden 
Kalfere von Mnfland, von -Mosfau dort angefommen. Im Gefolge 
Hödhdeffeiben befanden ib der kalſerl General · Adjatant Bilofofoff, 
der General-Major Wilamoff, der Adlutant bes Groffürflen, Meute» 
mant Bürft Gagarin, und der Gtaatdraib Dr. Bofe. Der Prinz Beier 
von Oldenburg war von New-Alerandrien wiedet Im Warſchau ein« 


getroffen. ‚ 
Dtrientalifche 
(Sürliger Ariegsihauplag.) 

Warfchau, 21. uni. Kür Goriſchakoff melde telegrapblich som 
6. (18.) Juni 2 Ur Micpmirags: „Mach einer überaus mörderlidhen 
Beldlesung (camonade la plus menrtritre), die 24 Stunden dauerte, 
und einem beifptelloten Bombarbement if der Beind Krute mit Tage» 
andbrud gegen die Baftionen Nr. 1, 2, 3 und Big Bafion Korniloff 
Sturm gelaufen. Ueberall mit einem enormen Berlufe zurüdgemorien, 
raten die Franzoſen ten Rüchaqg an, 600 Gefangene in unjern Sin» 
den laffend * Kürft Bortihafe fdlieft Teine Depeiche mit folgendes 
Worten: Die Bravour aller Bertheisiger Gehaftopels vam Sencttal bie 
zu ben Goltaten hat den töhfen Grad erreicht. — 

Bürft Görribafefl meiter, da nach der don unjern Truppen fo 
zubmreih- ms: (18 Iant yuritgepgtagenen Bertram ver Biiny 


























fein Weuer faft,gänilih eingehelt und baf fein bedeuteaden Ereigeiß 
vog. Sehafapol His 6, Uhr dendt am 7. (19.) Jusi Aartgefänden bat. 
(Bilner Bis.) t 


:M 

@eüorbene in Münden: kudwlg Bafner, Cand. jur. unb Sanbrichterde 
fohn ». Dbemtorf, 22 3.0. — Yofepba Rail, Bräuerstochter v. Dienburg alD., 
21 3. 0. — Urfela Etirmbed, Rothgerberstediter v. Helbert, Ber, Hilyoltjiein, 84 
Ta — Toereha Schweiger, Kiflergejellens-Bittoe 75 I. 0. 

Muswärts geforben: Sr. Mitar Hoffmann, Etärfemadier, 62 I. a, 
in Augtburg. — Hr- Balentla Bellhelmer, Cerpetal, 24 3. a, In Rufabf a. ©, 
— Hr. Georg Kunfimanı, zmeißer, 46 3. a, In Rürnberg. — Hr Georg 
Shumacer, Landrichtet, 88 I. a, in Mittel. — Hr. Georg Mid. Brüder 
Prisatier, 79 I a, in Windgeim. x 












Repsfaamen . 
Erinfaamen 


MRündener Holgpreife vom 22. Juni: Bine Klafter Bugenholg 11. 
54 i. Birtenfelz 10 A. 57 fr. Bährenfatz A A. 30 I. Bigiemhel 8 ML. 24 tr. 

Münmdgener renäfirte Brob» um Mehltare n.25.Junf Bis 2 Zuli 
1655; kann FielfGpreife. I Brodgewigt Malpuprob:; bie Mundfemmel 
2 2. 1 Om; de erbinäte Krrugerfemmel 3 Bih, — Du; die Halbe reuzer ⸗ 
Trutinet. 51 Eh. 2 Om. ; das Gpigmrfiel 3 Eh. — Da. ; das Areugerlaibel 4 2b. 
3 On; er Grofgenweden ». Bd U — Du I. Reblpreife Mune 
Diehl das Diertel 24. 42 fr., der Dreifiger 10 6. —pf.; Semmelneht 9... 2 L 
18, d. Dial 2 pf.; Walgenmehl d. 8. 2 2, & Dr. 7 ke. 2 pf 
Tindreammesl ». 9. TRASH, d. Dr. Of. 2 pe: Rimifh 2.0. 1 fl. Fa ke. 
er k. En wer 4 Bw. 1 Li v0. 6.8%. 71 

e preise tea Dfenfeifg 13 Fr. 2 pf., Kalbkei 1 —7 
Eäalfeiig 10 fr., Sgweinfrift 18 Mh. = io iA Me. - 


Börfen: und Gandelönacdhrichten. 

e furt oM., 24. Junl. Defierreid, Sprag, Metall. 82%, ; ’ 
B4'4. —— Eotteries Unlehemt Locfe ven Tası: 81 es 5 —— 
Berg re aet —— ; fpanife Differia 17’:  SubwigehafenBer, 
— &.r Bl. 138; ee «aan Osligetionmn 05° /,. WB 7 
Werts 93/,: Banden 1161; im 93°, a gett ware ech feleurs, 

+ Megenöburg, 73. Zull. Srannenbericht.) Auf bett 
Schranne, weide mit 538 EHäfel Weigen, 294 Schafſel Rom, 33 Schäffl Gene 
278 Ecpäffet Haber Frfellt war, Mita Erhn um 4 fr, gefatten fin in 
um 31 fr, Oerde um 13 Br, SHaber um 8 Ir. DE Bttelpreife ergaben fig. 
Beten 26 E. 31 ir, Fem 180. 44fe, Gele 13 A Bir, Daber 7 fl. 23 2 
Umfapfhimme Z7D32 20m — Fee u ee 

Berkn, 32. Iunt, Breuf, Giontsfäulfheine 86%, B-, BEA G., 
Rinn —— I 8 . j 

Berlin, 23. Junl. Preuß. Stasi ne 897 ®., 86%, 8. 
Mindener — Er — * 

“Wien, 23. Iunl. Spray. 44 Man 7B’/eH 2otterie-Anichens 
von 1839: 120 j von 1984 : 107%; jochen 1007 ; @ombarb.-vent. Spray, 
Anielhe N: enbepuactien BTW ef elcur Ten Mugsburg wo 124°, B. 
Eonden 3 Mt. 12.3. Beldeurs: Mümbulaten 29’/,. 

“Maris, 72. Yan. Spro). 66.40 (bear), 38.70 Lauf Seit), 4'apre 





"92.50 (das), 92.50 lauf 3), Bantartm 3100 (far), Breit moehilier 250. — 


(base), —.— (auf 3.), MPiem. Mal. bprey. 66.75 @, Cyan. Byrog —— W, ine 
@duld 30° & Ks : Gef, —, Röm. Anl.drr @, Ruf. 
4 — @. Orleans 1190 (Bay, 1157.50 
(auf 3.)r Weuen 1172.50 (bear), 1177,50 (auf BI 5 0,— (dam), 
10. (a 3); Parieitrußburg 880.— (haar), 880. (m: B-) i Even 1230. 
(ser), 1232.50 (af 3): Gran Central 605. (haar) » 605.— (a 3); 
Orfiere, Haba. 623.75 (bear), —— (a. 8) — 
2 75 auf Fir), 4'am 
Parid, 77. Ma. 8%.70 (baar), BB. < er Bibel ach 


Er Fer — , KSrebit 
92.75 £baat), —* (auf Zeit), Banfaftien —* Be 


(Baar), —.— Bet), Piem Anl br. —. — 
a a Gt Ve ie Mel. 80 0 


[2 
Ruf. Ang. — @. — Gifenbapn-Hıtlen: Orleans 1192.50 (Bat), 
4190.— Tauf Zeit), Rouen daran 1177.50. (auf Zeit); Rorsbaie 912,50 
(Baar), 915.— (af Zeit); Part: Sirapberg 895.— (Saar), 897,50 (axf 7 
Eyon 1238. (Baar), 1235.— (auf Zeit); Grand Bentral 605.75 (daat). 607.50 
(auf Beh); Deherr. Bala —.— (beat), — —— (auf Sert 
London, 21. Juni. Iprof, Genf. 





rem Rereto A WB.Boch. 
a —R 


»f- UL. 


Allgemeiner Anzeiger. 


3. Bekanntmachung. 


Aus dem Haufe bes Taglohnere Ichann Martin 
Bifgter von Renfes b/ O. wurten am 2. M, 
folgente Grgenflänbe: u 
u) elm Meetachenet Mod weit ſqwarzen Teinenen 
Reöpien und biäulidem Butter, dam Werthe 
gu ı2 I. 

b) ein Deer Hofen ven bemfrlben Zuge wie ber 
Red, wert 4 A, 

©) sin dlas gefärbten Ielmener_ Beltheutel, werih 
th, mit 

>) Ef. 30 fr. in baarem Beld in Fanier Seqhſern, 
wird mit dem Delobemiel in Der oben et ⸗ 
wätnten Hefentafge Redir, 1 

e) ein traun bazınmallente Brufflet mit füwatı 
usb welfen Meinen felpenen Streifen mit ſchwas · 
gen leinenen Knöpfen, werth 2 A. 

f) via dlastechtuer Wams mit währen bazumolks 
men Kutter unb weißen meiallenem Anöpien, 
web 5 R. 

«in Geitnküd geräugertes Shwednftielfg, 11 
eter 1% Pfund, das Pfend zu 24 fr, fenad 
minbeene 4 fl. 24 fr. merih, 

ein feirenes (Awarzet Heldin mit deei teihen 
Streifen, mertb 1 fl. BO fr., 

M) ein tesgl, wit 2 romfem und 2 weißen Girelfen, 
Beh 2 

«in rotb, fhwarı und weiß geflumtes fattumenes 
Oal⸗tuch mit jgwarzen Prenzen, merth 40 fr, 
} ein weh Battikenes Oalotuch, am den Rändern 

mit tingefildten Blumen, wertb 2 fl, 
m) ein weiß banmmmolemes Schuupfiuch, v. Sn, 
fimmilih nit gejeläme, 
entwertet, 

Men erfuht fümmillge Breiter, Woltpel + um 
rilttärbehärten, na blefen Sachen une den med uns 
befannten Zhäter Epähe zu verfügen, ame um DRit 
ipellung ermaigen Mefultates. 

Srilöbrenn ten 18. Juni 1885, 

Konigliches Landgericht Heildbronn, 

Forfter, tönigt. Lantriäter. ara 
e, Reith. 


_ 


t 


— 


k 


- zZ 


ER. 7301. 


so. _ Muöfchreiben. 


Die Gutwrigung des Geiminalarreftanien 
Grorg Roıh von Bangenietien aus ter 
Grodnoefe des t. Lege. Biihofohelm. 

Georg Merk vom Langenleitem IR heute Made 
welttags 2 Uhr and ber laudgerichtlichen Frehoeſte dar 
Hier eutfprumgen, 

Dian erfucdt ale Behörkem, auf venfelben zu finds 
den, un dhm sm Meiretungefalle anhet yu Ihfern, 

Derfelde trug bei feiner etweidhung Me Arteſtan ⸗ 
tenmentur, eine Jeinene Hofe umd ringen lefnenen Zanker, 
&: war baarfuß. 

Das Glgnalenient If unten ne 

Bifhofetelm den 20. Juni 1885, , 

Königliches Landgericht Biihofähelm. 
Der tünial. Lanbrigpter; 

E.R.7088, Gyfiel. 

Signalement 

Alıer 33 Jahre, Bröhe 5’ 7" 6", Haare gelbroͤth ⸗ 
Us, Gelrne gemäldt, Rafe gebogen, Mugen Mau, 
Mund properikonitt, Kinn ran, Derdtsferm osal, 
Bart: Schaut⸗ uad Knebeldarn rörhlid. 


3881. efanntmachung. 
uUnterſuchang wegen Walthrandes im ber 
Mevier Mündsgrün beir. 
Un 2. Mat I 6. emiRend fm Benlere 
grüm im einem 10 Ma 1bjährigen Wöhrenlunghelze des 
BWarpiirities ltr zwifden Gropfienau und liter 
tet ein MWeitbrand in einer Mustchnung ven D Rgw. 
Da ter Urheber deeſelben bei Sericht wii ermits 
telt werten fonnte, fo ergeht an fümmtliäet. Behörben 
das Erkuhen, Eyähe nah bemfelden zu haltım, mund 
km Malle Irgens melden ntoedung ſogleich Nechticht 
Yirher zu eribellem., . 
Zirfäunreuih ten 20, Yumt 1865. 


Königliched Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, t. Bantricter, 
BR. 5485, €. Blanftnagel 





Deffentliche Borladung. 

Der am 27. März I. 96. aus ber hlefigen Bar 
ulſon entwidene Medfehtige S⸗eleat Brorg Blößner 
ans Freibung, königl. Laudgerichta Weiden in Oberpfalz 
end Regensbura, wird hiemit"norpelaten, 

innerhalb 3 Monaten 
ver Geriqht zu erfhelnen, und fh wegen der wider 
ihm serbandenen AnfAultigumgen bes gemeinen Derbres 
end des Diebſtahle, des gemeinen Verbrechene ter Um 
terfäplaping und tes milltätifgen Bergehen⸗ der Des 
fertlom ju verantworten. 
Zureläaht den 22. Del 1885, 


Königliches 7. Inf,-Regim. Hohenhaufen. 
a Dirk. 


uer, 
3048. (3%) Sammeih, Mepimenisaublier 


=. ¶ Bekanntmachung . 


Im Wege rer Ollſerelſtredung wird am 
Dienftag den 17. Juli 1.38, 
Vormittags B-10 Mbr, 

im ber Bandgerictefanglet das in ber meltileren Schmieds ⸗ 

aeſſe dabker gelegene Wobabaus re. 170 mit einem 

Beinen Holreum ter Iffentlihen Verfielgerung umter« 

Rekt, and merken hiegn Kaufallichgaber eimgeladen, 
Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 neh Hmpotbefen- 

arlepes vorbehaltlid, der Beftimmmügen der SG 98 — 

101 der Mregeßwenele vom 17. Nesember 1837, 
Dintelsbähl den 16. Zünt 1855. 


Königliches Landgericht Dinkelsſbuhl. 
Dreyer, tl. Lartriäter, 
ER IBHANI. e Lindauer 


8084.12) Bekanntmachung. 


Lömwenfein gegen Hefmann 

pet. deb, mado execui, 

Bird im Tretutlenawege in rabt. Streitſache Ters 
min ame üffenalihen Berfleigerung des Bumrfens des 
Gran, Xaver Hofmann, Peppers zu Beilngriet, 
wie felges mahftehend befäriehen, unb unterm 17. ©. 
Date. anf bie Summe ven 1400 A. gerigilig gemers 
thet worben if, auf 

Bontag den 16. Zuli I 38., 

Vormittags IO— 12 Uhr, 
am Eige des EL Baupgeriäts dahter anberaumt, wozu 
etmalge Gtelgrrungslußlge weit dem Bemerken eingela 
den werten, dah ber Olaſchlag nad G 64 des Hyper 
thelemgefepes vorbehaltlich der Beilimmungen ver $$. 
98— 101 der Progehnenele vom 17. Revembrr 1837 
Ratifintet, und dem Geriäte undefannie Steigetet Eh 
über Peumund und MWermögen durch legale Bemznifie 
ausyaweilen haben, 

Das Drang Faver Hofmann [de Mipgrranmes 
fen zu Bellmgries deſteht im: 

Li A. 
M.Rre, 178, Wohnhaus mt Etat unter eis 
mn Dede, und Murzgärtden, 0,05 Deytm., 
Perth 1400 f. 

Diefes Wehntans dat ein Dlegelvah und wailise 
Umfofungewönte,, umb murte erfi vor 5 Jahren meu 
erbaut; tasielhe If zwrilödig, nur befiatet fi In rl» 
nem gan, guten bauliken Zuſtande. 

DBeilngriee den 15. Mal 1888, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Det lönial. Landrichter: 
@.:M.1476, @tettner. 


3643. Ediftalladung. 


Der abmwehente Säreinergefele Georg Dierauf 
von Meih hat fi auf Me erfie Afenilige Badung sem 
24. Oftoter 1843 wiät geftelt. 

Derfelde wirk baber wienerhelt aufgefordert, ih 

bis zum DU. Dezember 1. 38. 
bei dem Fömlglihen Banpgeridie datier jur Empfang 
mahme feines In 109 A. 5Uf beüchenden Mermögens 
um fe grewißer gu meiren, als amferkem foldes des 
Intelaterden dee Berfhokemen zum freien Genufle 
binamsgegeben,, und dee deſtellea Gautionen geidfät 
werten würben. 

Bigyienleis tem 15. Yun 1858. 


Konigliches Landgericht 18. 
gliches Landgericht Lichtenft 


8.9.0043. „ 4 Lenbeigter. 








3832. Verhafts Befehl. 


Das umterfertigte Pal. bayerifhe Bandgeriät Ober 
änzburg pererbmet wegen des am 9. Mprit 16, F'# 
bem Babeltarbeiter Bebbard Mädler ju Bünzag, ı. 
®., zugefügten Diebfahls, der nad Art. 1. meh 17. 
Mr. B der Bererbuung sem 25. März IB1E al Br 
sehen ze befteafen IR, dem Hlefer That verbädtigen 
Einen Ehmir, Milhinannefohn von Münden, [71 
Wrsitel 461 Ar. 1 24. U. des Birafsefcpbuges mem 
Jahre 1813 zu werhaften wnk hicher aplieferngu lafen. 

Ale Deriäter, Polizel» und Mititärbrhörtem mer 
ven aufgefordert, zu der Weliivedang Yiefes Bcrhafies 
Beſehles den erforberligen Weifenp zu leifiem 

Dbergüngburg ten 18. Juni 1865. 

Königl. Landgericht Obergünzburg. 

Der lönial. Bantrichter: 
ER.B2 N, Stöger. 


Sigualement dee Eimen Ehmir: 

Alter 27 Jade, Größe mitichmiple, Haare bram, 
Sırme lad, Magen braun, Rafı ftumpf, Mund 
preportlonirt, Zähne: fehlt ela oberer Schaeidt ⸗ 
sol; Ken umb Defihtsferm ran, Gechiefarde 
draͤuallch, Bart; Meiner (dmaryer Gamurbast. 

Zrugoam Lelbe: eine Dofe von braungefizeifs 
tem Gemmterjrug, elmen brausiuhenen Gpenfer 
mit ungerifhen Schnüten. 


”” Bekanntmachung. 

Auf Antrag cluts Ögpeibelargläublgers wird bas 
auf 433 fl. elmgemwerihere Mumefen ber Wlitwe MR, 
Inne Shauler von Yurgau am 

Dienflag den 10. Zuli E. Je, 

Dormittags zwiihen BI und 12 Uber, 
Im Remmillionegtmmer des Länlgiigen erden Mflefors 
dafıber weriteigent 

Dasjchbe deſteht in Wohntaus mit Sta, Hu Di 
Diefen und 13 Dry. Krausgärten. 

Der Hiniälag rigten ih nad F. 98 — 101 ber 
Rovele vom Jabte 1837, — — 

Dem Gerichte unbelannte Käufer haden ſih über 
Dermdgen und Leumund legal auszumelisn. 

Burnau tem 12, Zuni 1656 


Königliches Landgeriht Burgau. 
E.N1913N, v. Brück, t. Lanzricter. 


3644. Ediktaleitation. 


Den vermihten Joſtrh Heigl, Eiuhr 

mader von Unterwaitenbad betr. 

Seſeph Heilgt, Barersjehn vom Unbelzing, und 
fpäter als Ehuhmagır anfählz In Unterwatienbad, 
wird feit 1835 vermist 

Auf Anrufen feiner Ansermansten wirb num biefer 
Zofepp Delgl oder deſſen vedtmäßige Discendeny 
Yienelt aufarfornerk, 

binnen Monaten » date 
um fo ſcheter Nererte Ah je melden, als auferkem 
Selepb SZ eipl für verigellen ırllärt, une fein Ber 
mögen von 93 fl. 12 fr. den nähen Grben gegen 
Gautlon verableigt werben würke, 
Bautshat ven 13. Yunl 1855. 


Konigliches Landgericht Landshut. 
ber, 1. Lanbriäter, 
ER. 7284. & @rilt 


37.050) Welanntmachung. 

Riten Im Kermine am 24. vor. E ein Zauft · 
geber anf das in ber VBrlannimahung vom 24. Dr 
tober 1854 miher deſchtlebeant Zohanz Büttner 
fe Anmelen zu Plech miät gelegt werben, fo mir 
foldhes in Molge glänblarrihen Antrages wirberolt am 

Dienftag den 3. Zuli L 38, 

Dormittäage I®— 12 Uhr, 
im Geinrig Meyer fen Baftmirihahanie zu Dich 
nebft Bi+Wr. 607, 25 Deg. Beozeimallcradır uns Bi. 
Mr. 1508, 82 Dig. Wurpigader, deren Derih in bier 
fem Termine gugleih erheten werben fell, anf Keten 
umb Geſaht des frügeren Käufers, dem and biefe zwei 
Gruntüde gehören, am den Meifibietenten werfelgert, 
uns weraen Erwrrbefuftige terikla eingeladen, 

Vegnip den 7. Yun 1885, 


Königliches Sanpgeriät Begnit,. 








8.8.6317. 





Drud von Dr. C. Wolf & Sofn. 





Nr. 150. 
Wene 


Mündener D 
5— 


ser DI 
Diendtag den 26. ‘Juni 1855. 












ftdruckes in München Juni 1855. —— 
Himmels: Schau un Bemerkungen. 
Abenbe. 


ı Gang der Temperatur und des Zu 











Auf den Girpunkt zebuyirter Dunforud in Pa 
zometerftanb in Pariker Linien |__tiler Einien. 

12 Uber | 6 Uße . 
Mittage. 
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Regen. 





Mittierer Varemeterfand ! 
317,27, 


| ana [3,646 [171 1200006 | „ 
Mittlerer Barsmderfland ! 
317,50, 
Einladung zum Abonnement. 

Die „Menue Münchener Zeitung‘ wird vom 1. kunftigen Wonats Yull an in veränrerter Außgabe erſcheinen. Das Bisher 
Abends 7 Mir erigeinenre Houpıhlart wire von dem genannten Tage an jton Mittagd 42 Uhr und die bister Mittags 12 Lite ır- 
fGeinente Beilage Abends 7 Uhr autgeneben werben. Durch Diele Ginrihtung wird «0 ermögligt, umjeren geehitem Titl. Abonnenten 
die neutſten Parifer une Yonvener Boten in möglicher Bolfändigtelt um fünf Srunten früber mitzubellen, als dies irgend eine anbere Zeitung 
zu thun im Stande if, auf melde mwejentlide Werbefjerung ber „Neuen Mäündener Zeltung” wir nahtrödiihft sufmerfiam maden wollen. 

Die „Neue Dündener Beitung* wird aus dem Gebiete ver Voliulk und Literatur, der Wirfenfbaft und Kunf, ter fantwirchichaft, des 
Hantels uns ber Bemerbe jeresjeit bad Neueſte und Berlegenfte bringem, zu melden Bmwede dem Blase nese und bersoriggende Weitarbeiter 
im In- und Auslanse gewonnen fint, um auf dieje Weile ihren Leſern in fleter Abwechklung vom Alem, mas in den oben beelgneten Gebieten 
Migriged und Imiereffunter fi ereignet, Aunte zu geben. 

Für alle Drre außerhalb Mündens kann mur bei dem, jerem Tr, Abonnenten näcftgelegenen Boftamse abennirt werden. Der 
Vreis des Blattes iſt balbjäbrig 3 Al., wiertelfährig 1 A. 86 fr. 

Die untergeihimeie Erpedirlon erlaube Ah mun Sei bem Beginne eined neuen Quartals das verehrliche Publicum zu zahlreicher Abonnemen 
einzuladen und zugieidh a6 Blatt zu Infertiomen jeber Art zu empfehlen, wozu es ſowohl durch jeine weite Verbreitung ImIn- und Muslany € 
ald auch durch die mäßig geſtellten Bebähren beſenders geeignet if. % 

Inferate und Gelder bitten mir portofrei einzwienden am die unterzeidhnete 





Megen. 
Bevedt. 
Schr harfer rtwind. 


rar 





Regen. | 





Münden, 1855. 


Erpedition der ‚„‚Meuen Müncener Zeitung“. 


VBriennerkrape Ne. il. 
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München, 25. Juni. 
Dat Regierungsblatt Rr. 29 vom 23. Juni emibält eine allerhöchſte 
Belanntmachung, De Bamliien-Werträge des fürfliihen Haufed Thurn und 
T aris betreffend, 


Se. Maf, der König haben dem won bem Grablfchofe von München 
Freifing zum Vorſtande des RKierikaljeminard in Breifing ernannten Briefler 
Dr. Michael Ferdinand Rampf, zur Zelt Profeffor an bleiem Seminar, 
die Aunction der Lehrſtelle det Pädagogik an dem Lyceum In Breifing aller 
greäbigf zu übertragen gerußt. 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 25. Yunt. Ueber bad Befinden Er. 

Mai. des Könige waren In lepterer Belt in hiefigen und ausmärtigen 
Blättern mehrfache Berichte enthalten, Nach eingezogener genauer Grkuntige 
ung tönnen wir jedoch verfihern, das Ge. Majeftät nur eime leichte Indid⸗ 
pofltion fühlten, und mir Nüdfidt auf dle hoͤchſt unglnftige Wliterung die 
allerhöchiten Appartements nicht verließen, jedoch fortwährens ungeflört ben 
Geſcha ſten oblagen. 
& Wugsburg, 24. Iunt. PBür ben Bejlrk der k. Krelehauptſtadt 
Augsburg If eine neue Bljderel» Ortmung erlaffen werben, melde im drei 
Aoicnitten von der Berechtigumg zum Biichfange, vom Fiſchzeuge (den Ges 
rärhen), von ber Flſchzelt und dem Maße und Gewichte der zum Verkauf 
gebrachten Bifche hamdeit, Die Gejchenke, melde Augdturg im frühern Zei» 
ten nach reichäftäptiichem Gebrauche am Fiſchen, beſonders Forellen, ten 
deutſchen Kalſern und andern Fürſtenperſonen machte, laſſen auf die heben 
fehr blũhende Fiſchzucht Im mädter Umgebumg ſchlleßen. In neuerer Zeit 
febelnt dieſelbe ziemlich herabgekommen, weshalb eine Meniflon der alten Fl- 
fcherelortnung (vom Jahre 1672), der zugleld eime neue Blfhmarkte: Orbe 
nung beigefügt If, im Intereffe der Mehrung gefunder Nahrungsmittel ſchon 
längft DBebürfaiß war. 

Würzburg, 20. Yun Heute wurde bad Grfenninig des Bol. Kreie 
und Stabtgerichts in ber oftinbijsen Erbichaftögefchichte werkünsigt; Lüfer 
Kraft wurde megen Verbrechens des geſehllch ausgezeichneten Betruges zwei» 








ten Grades durch Privaturkundenfälichung zum Nachthelle ber Doalfenfemnge., 
zu Eurabaja In Oflindien zu einer Arbeitöhausftrafe von 9 Jahren np in 
die Koften veruriheilt. Berner wurte durch ein weiteres Erkenntnis, da der 
gegenwärtige Stand unferer Berfehrsanftalten eine Flucht fehr Begünflige, bie 
fojortige Verhaftung des Loͤſer Kraft, der auf freiem Buß fich befunden hatte 
amgeorbuet und fogleih in Vollzug geieht. In ben Dlotiven di Strap 
erfenntniffes wurde im Sinne des Verweilungserkenntniffes die Walfenkan, 
mer zu Curabaja in Dfilndlen als Me beiragene Verjon amgenemmen, da 
bei biefer bie Erbſchaft erhoben wurde, die Rechtlichkelt reſp. Nihtigkeit per 
Grbanfprüde des KRiempmermeiflere Hilpert zu Aftädpt aber zur Zeit nog 
nicht anerkannt if. Wermer wurde mic das Zengnifg als Urkunde beirag, 
tet, fonbern die Vollmacht, welde ben Atvofaten Kaifer zu Amferdam jur 
Grhebung der Eibſchaft ermächtigte, Much murde im ben Motiven ausge 
fprodgen, baf ber Gaftwirth Andreas Kolb von Negitabt, der in feiner Ber 
nehmung in feinen Angaben fehr jmwanfend wır und fogar mehrmald feine 
Ausfage zurüdnahm, nit gan tein al6 von Löfer raft Sintergangener 
ericheiue; da aber Hierin ein unaufhelsares Dunfel fchwoebe, man Feine teren 
Anhaltöpunfte über die Mitfculd deb Andreas Koib faſſen Fünme. (Acid. 3.) 

Würzburg, 22. Juni, Die Etadibehörde von Schwerin hat an ten 
biefigen SiantDagifttat telegraphlich die Bitte gerichtet, wm beflimmte Ans 
gabe über der Tod des Manned, der ſich neulich ar ber ge * 
Kb und wie in je 2* als plurgiſcher geheimer Hofrath 

öllner bezelchnet (B, &.) 

Achafleuburg, 22. Juni, Ce. f. Gab, Bring Lultpold traf gef 
Abend nach 6 Uhr mit dem Glizuge in Würzburg el, um bas dortige fgl. 
Nıtillerieregiment Lũder und bie Feſtung Marienberg ZU Injplren, Ben da 
aus werben fi ©e. £. Hohelt am mägflen Dienitag bierber 2 Infplelrung 
der Barterle Brongetti und aldsanın in die Bjalg begeben- «& isffb. 3.) 

& Kiffingen, 21. Junt, Eeit einigen Tagen iſt bie Refaurasion unfes 
zes Gurkaufes vollendet, und ed ladet batjelbe mam mabt Höchft freunklicher 
Miene bie lichen Ge von Nah und Bern zum Defuche elt. Die neue 
Ginrictung, wort Gr. Maulid, befannt durch feine eleganten Etabliffe⸗ 
ments In Münden und Innsbrud, Me innerm Mäume beſchentte, if faft 
fürfllicdh gu menmen, und fpottet an Glanz und Gomfort jeder Concurrenj. 
Wir wundern und deehalb nicht, wenm treg der Ungunſt der Zeiten der Zus 


1596. 


drang zu unferm Magost in diefem Jahre glelchwohl feine Derminderung 
wahrnehmen lät, und bereits eine Reihe bodfürfllicher Perſonen zum ur» 
gebrauche elngetroffen und angemeldet Id, Much ber Fürſorge unierer fal. 
Staatsreglerung verdanten wir In biejem Jahre mwieber vieliahe Werfchbner« 
ungen bed Gurgartend und jelmer Umgebungen, wodurch fich unjere älteren 
Fremde nicht menig überraſcht Anden, Vortrefflich ift indbejondere die Gar 
pelle ded Hrn. Wuslkvirectors Helnefeiter and Mainz, melde der Cutpaͤchtert 
mir freilich wicht geringen Opfern gewonnen hat. Wer bier die vielen Rufe 
fen, Engländer und Franzoſen friebilh nebeneinander einherwandeln fleht, 
muB wirklich vergeffen, daß ed nod Krleg in der Belt gibt 

Chentoben, 22. Juni. Heute Abend flarb bier am NMervenfieber ber 
t Eautonsarzt Dr. Hafer, Unfere Statt und bie ganze Umgegend trauern 
tief über den Verlufl dleſes treiflicen und menfchenfreundilden Urztes, ber, 
wie felt zwei Jahren viele feiner Standesgenojjen, ein Opfer felnes Berufes 
gewotden ft. Gleich feinem, vor elulgem Monaten gelorbenen Amtauvor · 

änger, holte auch ex ſich die tödtliche Anfledung bei elner armen typhub · 
Eule Bamille in elnem benachbarten Dorje. Gr binterläpt eine Witwe 
mad 11 Rinder. Möge Gott dei Verlaffenen ein Aröfter ſeln! (Pfälz. 3.) 

Grofb. Heflen. — Mainz, 22. Iunl, Nacpdem geiterm Abend 
noch eine Schkufiprocefflon um ben Dom ftattzefunden, warde fpäter vor 
dem blſchoͤfllchen Palais reine Muſik unter großer Beleuchtung vorgetragen, 
währene von ber höherm Galerie des Domd In Gengallichem Bewer ein Srenz 
fihtbar wurde und das Thrater und die Gutenbergejtatue gleichfalls In fhön« 
ſtein Farbenficht ſtrahlte, womlt die Bonifaciusfeler ſchloß. (Br. Wir) 

Sädhf. Herzogtbümer. — Zug Ehliringen, 18. Juni. Aus 
befter Duelle wird der „DB. 3.* mitgethellt, daß einer ber Unternehmer ber 
Werrabahn, Hr. U. Richardt aus Paris, diefer Tage perföndih dem Mini⸗ 
flerium in Meiningen dle unerwartete Erklärung abgejeben, daß es wenig 
flend bls jept nicht hat gelingen wollen, die Geldmittel für die MWerrabahn 
aufpubringen, und daß dieſes Überhaupt nicht zu erwarten, Indem ſelbſt die 
Bociet# generale du credit mobilier in Parts, welche ſich am meljten 
für das Profeet Intereffirte, die Bedingung einer Zindgarantie feltens der 
betreffenden Regierungen gemacht bat. 

* Sorha, 22. Iunl, Das Herzeglihe Oberconfiſtorlum hat den Schul- 
lehrern bie Welfung zugehen laffen, daß fle die Öffentlichen Locale nicht mehr 
beſuchen und vor Allen fi des Kartenſpiels enthalten follen. Die gelfte 
Uchen Behörden Haben darüber zu wachen, daß bas Verbot nicht übertres 
ten werbe. 

Preußen. — PC. Berlin, 22. Ian. Mehrere Hlefige Blätter 
enthalten In Bezug auf die grgemmärtig ler flattfindente Telegraphens 
Gonferenz Mittheilungen, denen zufolge biejelbe bereitd zu einem Etgeb⸗ 
ni gelangt und ala „fo gut wie abgefchloffen” anzufehen wäre, Dieje Ans 
gaben müffen wir, madı den uns aus jmverläffiger Ouelle zugehenden Nach- 
richten, ald werfräht bezeichnen, obgleich wir feinen Grund haben, ber Hoffe 
nung auf einen ben allgemeinen Berfebri«Intereffen günfligen Erfolg der 
Berathungen entgegenzutreten. Inzwiſchen haben ſich, wie mir erfahren, die 
Vertreter Frankrelche und Belgiens veranlaft gefunden, von ihren Negleruns 
gen neue Inſtructlenen einzuholen. 

© Berlin, 22, Iunt, Der „Staatdanzeiger” veröffentlicht zwei Girs 
enlare@rlaffe des Minifters dea Innern umd des Kriegeminkters an fänmte 
che Oberpräfidenten aus Anlag des Generalberichtd ber für die Mhelnpros 
ving elngefept geweſenen Euper-Mevifion-Gommiffien, Durch diefe Erlaffe 
Find jegt ſolche Einrichtungen getroffen, daß ein Sächentziehen ver Militär 
fie durch falſche Zeuaniſſe, Beſſechung ıc. für die Zukunft ummöglicdh ger 
macht if, — Aus St, Vetereburg haben wir eine teltgraphiſche Nachticht, 
mac welcher bie ganze feindliche Flotte, die im Angeſicht von Kronſtadt vor 
Unter lag, am 16. 26. wledet in Ere gegangen iſt. — Die Gholera iſt nun 
and; innerhalb der Grenzen bed preußiſchen Staates bereitd zum Ausbruch 
gelommen, und zwar unter ben Arbeitern, melde an ber Wiederherſtellung 
der Weichfel-Dimme befhäftigt find. Die Zahl ber Opfer, bie fie Bis jegt 
gefordert bat, iſt war nicht groß; aber die Rramfheit iſt doch einmal da, 
un» darum If ihr locales Umſichgreifen, ſowle auch Ike Verſchleppen nach 
anderen Orten mar zu fehr am befürchten. — Der enamgelliche Biſchof Dr, 
Nean der felert heute jeln fünfzlajähriges Prebiger-hibiläum, Die Würde 
eines Bifhofs betleidet er feit 1530; jeit 1831 iſt er Mitslleb bes Staats- 
rate, Der Greis bat ſich, um den vielen Oeatlonen, bie Ihm bier bereltet 
wurden, zu entgehen, wor elnigen Tagen mit feiner Familie nach Dredten 
begeben, wo er ben heutigen Tag in ftiller Zurũckzezogenheit zubringen will 
— Aus Neapel iſt der Buca B. Serracaprioia, Blrepräflpent bes f. neapo« 
Utaniſchen Smatsraths, hler angefommen. — Die Mündener Sıhreurges 
richtöflgungen geben nerddeutſchen Blättern bekanntlich oft Veranfaffung, auf 
die Mobheit des Volkes im Oberbayern hinzuweiſen zt. Daß dieſe Bemerks 
ungen, im Verglelche zu ben betreffenden Verhaͤltalffen In Norddeutſchland, 
ber Innern Berechtigung aber fo ziemlich emtbehren kürften, das geht wohl 
am Maren ans Folgendem hervor. In der mächften Eigung bed hiefigen 
Stadtſchwurgerichts, melde Im Jull begiunt, kommt neben anderen Schönen 
Sachen zur Aburtheilung 1) ein Maubenort, 2) ein Klndermord, 3) ein 
Werfuch zum Gattenmord, Wir hätten ſonach binlänglichen Grund, vor un« 
ferer eigenen Tbüre zu Febren, 

Defterreih — Wien, 21. Junt. Die vielbeferohene Armee 
Mebuctien it bereith im Fuge; fie iA beträchtlich und wird eine größere 
Erjparung im Budget bernorbringen als man gemeint haste, allein fie hat 
nieht den Charaltet einer Entwaffnung und hindert nicht, daß Me ganze 
Arute im Parzefler Weit wiedet ſchlagbereit daſtehe. Der größte Theil unierer 
Gavalerie Richt im zwel ſtarken Korps bei ber dritten und vlerten Urne, 
Aber gerade die Cavaletie wird gar nicht, oder fo viel wie gar nicht, redu ⸗ 


* 


ehrt. Auch bel der Artillerle und dem Traln Ift bie 
und Pferd Feine burchgreifenke, 


an Daun 
t größte Theil Bleibt mohll, Bedeutend 
find Beutlaubungen bi | if. Die Ziffer von 140,000 Dann 
kur ganzen bürfie richeig Ten... Die Deneralftäbe, A x. und ein 
grofier Theil der —— —————— andern Bes 
hauptung) werben äufgelöst” Welmnrich find Som Teßlern einige vlerzig 
errichtet worden, Ihre Auflöjung iſt tbeffen wenlger erheblich als es den 
Anſchein bat. Mit die Gremadiere, fondern mur bie Grenabiechataltlome, 
nicht be Elltetruppen, ſondern nur beren Kriegsformation fallen hinweg. 
Die vier Compaguien je eined Girenabierbatalllons werben In ble Büfktier- 
Batailone Ihre Regiments aufgenommen, fo daß wleder, wie bei ber frans 
zöflfgen Einlen-Infanterle, jebes Betalllon au rechten Flügel eine Cirenabier« 
wowpagnie hat, Dagegen it bei ben Güjllierbatalllonen mindbeitens je dine 
Compagnie ſchon durch bie Entlaſſung der Reſerven entfallen. Bon allen 
Gompagnien wirb ein bebeutender Theil der Mannichaft beurlaubt. Der 
Bräfentfand bleibt indeſſen dennoch höher als 4. B. in Bayern. Die Gie- 
nabierbatatilone Fönnen ohne Echiierljfelt und Zeltrerluſt wledet onganifirt 
werben, ba die Megimenter ihre Bataillene beifammen behalten. (A. 3.) 

Aundbrurk. Der „Tkrolet Bote“ bringt ausführlihe Schilderungen 
von ben Wafferverheerumgen im Blntfehgau. Danach waren in Burgeld 40, 
in Schletd 28, Im Laatſch bei 30 Häufer nebft vlelen Dekonomlegehäu- 
den von ben Wellen fortzeriffen worken. Noch viele antere Gebdude mar 
sen untermwählt und drohten ben Einſturz. Ob und mie viele Menſchen- 
leben dabel za Grunde gegangen, konnte bei ber allgemeinen Bermirrung 
noch nicht ermittelt werden. 

0. ©. Erteft, 22. Juni. Der Po iſt nach den legten Nachrächten maerklich 
gefallen. Der Schaden foll in einigen Gegenden beträchtlich ſelu. 

Die Cholera it man in entſchledener Abnahme begriffen. 

Vom 18. auf ben 19, d. Mig erkrankten nice über 40 und flarben mur, 
17 Indlvlduen, dagegen 47 früher von der Krankheit Helmgefuchte voll 
kommen genaſen. BR fo der Zuwacht an meuen Kranken ein verhältniß⸗ 
mäfilg geringer, fo verllert er dadurch mod; mehr an Bedeutung, daß auch 
bie Intenfität, mit welcher die Krankheit gegenwärtig auftritt, eine welt ges 
ringere ift als früher. Bermerfenswerch IR ferner, dag bad Uebel in den 
allermeiften Bälen Kinder umb befahrte Frauen helinſucht. Dom 19. auf 
ben 20, erkrankte nur ein Wann. (Veſther Plone.) 


Stalien. 


0.C. Florenz, 19. untl, Der Abſchluß eined Handelt» und Schiff ⸗ 
fahrtövertrages mit Modena iſt erfolgt, 

Aus Mom, 12. Juni, wird der „U. 3.* geſchrieben, zwiſchen Neapel 
und dem Kirchenflaar Gabe bezüglich des uralten, in ben früheren Lehensvet ⸗ 
bältniffen begründeten jährlichen Telbuts von 12,000 Dukaten ein Berzieid, 
Rattgefunden, wonach Neapel, das feit Beginn dieſes Iahrhumberts die int« 
richtumg verweigere, ein für alemal bie Summe von 10,000 Dufaten beyuhlt, 
Ste wird zum Bau ber Bebenfiäule errichtet, melde ſich auf dem ſpaniſchen 
Pag zur Ehre der unbefledten Empfängnis erheben foll, 

0.C. Palermo, 13, Junl. Die Ankunft des Herzogs und der Herjo- 
gin von Brabant am Borb des Plonbbampferd Vocrwärtd“ iſt erfolgt; bie 
boten Melfenden wird der Statthalter Für v. Cafleleltala empfangen, 


Schweiz. 
Leffin. Mus dem Kanton Teſſin find über Me Ueberſchwemmungen 
des LTeſſin Berlchte elngegangen, welche von großem Scharen und Verheet · 
ungen reden. Bel Bellinzona hat dad Waſſet mehrere Brückenpfellet 


meagerkffen. 
Belgien. 

** Die Probenummer des jeit einiger Zelt profectirten und vlelbeſpro · 
chenen Journal „Le Nord“ liegt vor und, datirt „Wrüffel, 20. IunL* 
Ein Redacteur iſt mit unterzeichnet, nur bie Officin, In welchet das Blatt 
gebrudt wird, bat ihre Birma am Schluffe deajelben beigefegt, „Boierb 
Greuſſe, Rue Notre Dame aur Nelges, 24.* Das Brogramım an ber 
Spige des Blattes verbreitet ſich weitläufig über bie Gründe, meshalb bat 
Blatt Ins Leben getreten It, meist aber entſchleden alle und jebe Verbinb- 
ung mit ber ruflifchen Regierung zurüd; „notre enireprise es oongus 
et excculde enliöremen! en dehors de l’aclion et de l’influense of- 
ficielles,** Unter den Gründen, weshalb dad Blatt ind Leben gerufen, wor⸗ 
ben, wirb hauptſächlich dle Unkennunlß der rufflicen VBerbältniffe und Zus 
Ränte feltend des weſtlichen Guropad bervorgeboben. Bel einer befieren 
Kenntalö derſelben, würde das Urtheil des Weibens über Rußland ein ganz 
anderes - fein, ambererjeltd thue auch Rußland mehr Kenntniß des Weñens 
und jeiner Inftitutionen noth. Dieje beiden Uehelſtände autzugleichen jolle 
die nuͤchſte und vorzüglicite Aufgabe ded Journals „De Nord” fein „Ur 
Nord” will daher Leine ruſſiſche Propaganda in Wefleuropa machen, jedes 
Voltk babe bie ihm zufommenden Reglerungsformen, und das Journal mil 
ijeve In gleichem Maße achten. Bezünlich der Internationalen Beziehungen 
wird das Journal für den Ftleden fein, für bie Auftechthaltung ded beite- 
benden Gleichgewichts, für bie Beobachtung ber Verträge, welche das eich» 
gewicht bergeflellt haben, und die Achtung jener, welche bie Umabhängigfeit 
ber Etaaten zwelten Ranges garantiert und bie pollifche Stellung berfelben 
geregelt haben. Dom 1, Julian wird „Pa Neord“ täglich erfcheinen. 


Frankreich. 
Folgendes il der Bericht des Generals Pellifler über bie Mawilon ⸗ 
Afſalte: „Im Hauptquartier am 9, Junl 1855. Hr. Marſchall! Ich hoffte 
durch einen umſtändlichen Bericht die Nachricht von der Eroberung und Be 
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ſehung ber Ramtichalla» Mebonte (grüner Hügel) umb ber volheniſchen und 
SrlinghinäfirNeboute (Ralfaterei), bie mach Außen die Gauptvertbeitigung 
von Sehaftepel bilden, welche Nachricht Ihnen meine tefegrapbifchen Droe- 
ſchen vom 7. un 8, Juni überbradten, verroflfländigen zu Können; allein 
General Bosquer Tonnte bie manuichfaltigen Informationen, bie Ibm zur Dar- 
fellung dieſes glängenben, die Derbältnifle einer Schlacht hefigenden Kampfes 
mötbig find, nicht zur gehörigen Bet aufammenbringen, Ich befchränfe mich 
daher für heute anf eime gebrängte Ueber ſicht und verſchiebe den befinitiven 
Bericht auf bie nächte Pol, Um 7. um 6", Uhr gab ich von ber 
DictoriarRebowte aus, wo ich mich mit meinem @eneratftab aufgeftelt, dat 
Beiden zum Angriff, der gleichzeitig gegen die Metoute des grünen Hügele 
amd ‚gegen diejenigen ber Raffaterei gerichtet war, ben Diäpofitionen gemäß, 
worüber Id bem General Bosquet zuvor Befehle ertheilt, während unfre 
Bundesgenoffen ihrerfeits auf das jogenanmte Merk ter Steinbrüde mar 
ſchirien, das ihr verabredeter Angeiffäpumit mar, Die ins Gefecht treien- 
den Truppen gehörten ben Divifionen Camou, Dlayran, Dulat und Brimet 
an, Gie waren vom zmel Bataillonen Grenablere und Gendarmen ber Pal 
ferlichen Garde und von einem Regiment einer auf der Rechten ald Reſerve 
ufgefteilten Divifion der otomaniſchen Armee unter bes Generaltifioms Omer 
Pafcha Befehlen unterſtützt. Der Beuerelfer, womit unfre Eolpaten kie 
bedeutende Untjernung zwiſchen ihnen und ben Mebouten überfchritten, bie 
unbezwingllche Gnergle, womit fie umter einem Hagel von Ülinten» und 
Kanonenkugeln fimpften, um einzubringen und ſich gegen bie erneuten Aue 
griſſe fehzufegen, bie der Feind, in grofe Maſſen gefammelt, unaufbörlic 
ausführte, boten dus großartigfte und ergreifendſte millärkihe Schaufpiel 
dar, Üine Etunde nach Beginn dieſes Kampfa, ber eine ber glorreichllen 
Gplfoden dieſes an großen militäriſchen Begebenheiten fo reichen Krlegs 
bleiben wird, mwehten unfre Abler befinitiv anf ben drei erſtürmten Rebouten. 
62 Gefchipe fielen In unfre Gewalt; gegen 400 Gefangene, morunter 14 
Difieiere, blieben in unjren Händen, Unſte Bunbesgenoffen, das com« 
biniete Operationd» Brogramım befolgend, hatten init derſelben Ktraft uud 
bemfelben Glück das Werk der Steinbräde genommen. Sie behaupteten 
ſich daſelbſt die ganze Nacht hindurch unter einem furditbaren Beuer und 
trog häufiger Ausfälle eines Theis der Pefagung mit jener unbezroinglicden 
Feſtigtelt, die einer ber herrorragenden Züge Ihres milltäriſchen Charafters, 
Der anbredjende Tag fand und beibe nach einer Macht, die für alle voll 
Agltatlonen und unaufhörlich ermenter vereingelter Kämpfe gervefen, in unfren 
neuen Eroberungen eingemwohnt, wo bie Arbelten für das befinitioe Feſtſetzen 
und bad Aufführen der gegen den Platz gerichteten Batterien in voller Thö- 
tigkeit waren. Ib babe nicht möthig, Hr, Marſchall, Ihnen die ganze 
Wichtigkeit diefer Mefultate bemerklich zu machen; Me find ebenfo bedeutend 
tm Hinbild auf die materielle ald auf die moraltihe Wirkung und auf die 
Sicherheit umjrer fünftigen Operationen, Die früher fo rüdjtehente Bela- 
gerung des rechten Flügels if jept ebenio vorgefchrltten, wie die des linfen. 
Der Feind iſt überall In den Play gedrängt und ſobald unfre eroberten Re— 
touten armirt und in guten Vertheldlgungézuſtand geiept fein merben, 
wird e4 Ihm verwehrt fein, folde große Ausfälle zu unternehmen, 
die in beſtimmten Faͤllen unfere Belagerungsarbeiten und fogar unjere Hi 
jen von Kamlejh und Balaclava gerährben konnten. Erfolge von dieſer Gel- 
tung, durch ſolche Ünftrengungen herbeigeführt, laſſen ſich nicht ohne ein» 
pfindliche Verlufte erlangen. Heute ift e&, baf wir während einer Waffenruhe 
von einigen Stunden ben Tobten bie legte Pilicht ermeiien, und ich Bin über 
bie Zahl unserer Verluſte, fowie über die ber durch Wunden aufer Gefecht 
Geſehten noch micht im Klaren. Ich werde Ihnen bierüber mit Nächſtem 
offisielle und genaue Details einſenben. Schon jetzt habe ich Ihnen ruhm⸗ 
volle Todedfaͤlle zu melden, bie lebhafte Bewunderung und lebhaftes Bebauern 
unter und erregt haben. Oberſt de Brancion wurde getroffen im dem As 
genblid, wo er ben Adler bed 10. Regiments auf ber Kauitſchatta - Redoute 
aufpflanzte; Oberfi Hardy fiel am ber Spitze bes 86. Reglments. Ich babe 
bie Detrübnig Hinzuzufligen, dag Tags mach dem Siege der General be Las 
varande, her mächtig dazu beigetragen hatte, noch ganz juag und jo voller 
Zukunft ſchelnend, von einer Kanouenlugel hingerafft murde. Mn der 
Tſchernaja fahren mir fort, das Land zu rerogmodeiren, indem wir unfere 
Gavalerie, von Infanterie» Batalllonen unterflügt, vorfchiden. In ber Nacht 
vom 5, auf ben 6, überrumpelte eine Schwadron bed 6. Dragoner- Regiments 
bel Montaufgang die ruſſiſchen Vorpoſten und jähelte fie nieker, Die 
Nachrichten vom azow'fden Deere fund vortrefflich; dle verhündeten Flottlllen 
haben zu Geist, Mariupol und Taganrog ungeheure Vorräthe zerftört. 
Die materlellen Berlufte des Feindes find unberechenbar. Alles in Allem 
tft die Lage vortrefſllch; das Krlegsfeuer in ben verbündeten Armten iſt 
wahrhaft außerordentlich; die fichere Hoffnung auf ben Erfolg IA allge 
meln. Ih Gabe das feite Vertrauen, daß fie nicht getäufcht werden wird. 
Empfangen Sie u, ſ. w. BPeliffier.* 

Armeebefehl. „Soldaten! Der Kampf vom 7. Junl ift ein brillantet 
Sleg durch den Glanz, den er auf unfre Waffen wirft, und durch die Ordge 
ber erlangten Mefultate. Ihr habt euch um dem Kaifer wohlverbient ge⸗ 
mad. Durch Much und Kampfeseifer habt ihr dem Feind bie mle einer 
mächtigen Artillerie bewaffneten Redouten entriffen, ble außerhalb die Haupt 
Verteidigung des Plages blldeten; 62 Beuerjchlünde find im unfren Häne 
ten geblieben, 400 Gefangene, worunter 14 Dfficiere, befinden ſich in 
unfrer Gewalt Gin weiterer Tagesbeiehl wird der Armee und dem 
Baterlande de Gorps bekannt machen, die in biefem Kampf glorreich mitge- 
wirft baben, ſowle fie Namen derer unter tuch, denen ber Preid ber Tapfer⸗ 
Feit gebührt. Heute begnuge ich mich damit, euch zu fügen, daß eure 
Nufzabe edel geloͤſ worden if, Wir haben mit deu Belftand unfrer tapfern 
Bundesgenoffen einen entſcheldenden Schritt gegen dad Ziel gethan, das 


unſre bebartlichen Anfrenpungen verfolgen une, felb beffem fiher, ‚auch er⸗ 
reichen werden. Golbaten! Mein Vertrauen dm euch iſt ohne Grenzen 
und ener Generalliffimud Gegt ben Stolz zu glauben, daß das eurtge ihm 
erworben iſt. Im großen Hauptquartier vor Sebaſtopol, am B: Junt 1855. 
Der Beneraltffimmd :- Perifler.“ e 


&panien. 


** mahrib, 18. Juni. Geflern war Gabtnetsrath bei ber Königin 
zu Hranjue, worin Gfpartero mit wielem Ernſt gegen bie Abſicht des Hofe, 
nach der ziemlich entiegenen Reſidenz La Granja zu gehu, aujlıai. Er bes 
dauerte, „dafi I. Mai. nicht von ihren conflimtionellen Miniſtern, ſondern 
fortwährens von benfelben, Berfonen, die ſchon ihren Thron und felb ihr - 
Zeben in Gefahr gebracht, Math annehme,“ und wies auf die Lebelflände 
einer fo weiten Trennung bin. Die Königin entgegnete, die Gefundhelt 
ihres Kindes allein babe fie zu diefem Wunſch bewogen; freitich wiſſe fie, 
bah man ihr die Abſicht zuichreibe, von Pa Granja and entweichen zu wollen, 
was jedoch gänzlich unbegründet fe Huf Eiparteros Bemerkung, ihr Hell 
liege ihm zu ſeht am Hergen, al daß er in eine fo weite Trennung eln- 
willigen tünne, gab enzlih die Königin nach und iſt In ber That ſchon 
heute Abend in Madrid ermartet, von mo fle indeſſen wahrfcheinlich wäh⸗ 
rend der Hige nach dem Vardo überfleteln wird. — Herzog und Herzogin 
von Montpenfier haben fich am 15. zu Carthagena nach Italien elngeſchifft. 
— Lord Howdens Privat⸗Fürſprache iſt es gelungen, bie Begnabtgung ber 
wegen Mebelllon zum Tode verurtbellten drei Gergeanten und Dragoner zu 
bernirfen. — Man erwartet ein carlijiiiches Manifeft, worin tt wire, 
daß die miglungenen Erhebungen in Aragonien, Navarra u, ſ. w. ohne Au ⸗ 
torifation der Bührer der Partei unternommen worben find. 


Grofibritannien. 


Toanbon, 19, Juni. Außer der bereits mitgetheilten Depeiche bed 
Admirals Dundas veröffentlicht das Krlegäminikerlum mach 3 geſtern einge» 
gangenen Depefchen won Lord Raglan. Ste find fünmtlich vom 5. Furt 
batirt, Die erfte meldet den Tod von Aemiral Borer unter Anerkennung 
feiner Verbienfte um ben geordneten Hafendienft von Balaclava. (Die Bes 
richte der engliſchen Zeltungscorreipondenten haben bekanntlich won biefen 
Verbienften und namentlih von der „Drbnung“ in Balaclava wenig zu rũh⸗ 
men gewußt) Die zweite berlchtet über de Näumung von Gubichufsftale 
durch die Muffen und lautet: „Mit großer Genugihuung fege ich Ew. Lord⸗ 
ſchaft in Kenminig, baf ich vorgeitern Nacht die Nachricht von ber am 28. 
9. M. erfolgten Räumung von Subicduc-Kale (Noworoſſijech) Seitens ber 
Ruffen erhalten habe, Mor ihrem Abzug von dem Plage Gaben die Trup⸗ 
ven, wie es ſcheint, bie Hauptgebäude und bie Bewaffnung, weiche aus uns 
gefähr CO ſchweren Kanonen und 6 Mörfern beſtand, gerjlört, und man 
ſchlleßt, dad fle au der Garniſon von Anapa geſtoßen find, von wo viele 
der Einwohner fid; geflüchtet haben,“ Die Depeiche verbreitet Ach hierauf 
in Lobſprüchen über die Operationen kın agom'jchen Metre, melde and; im 
Lager große Freude erregt haben, und meldet dann welter: „Gin frangöfliches 
Truppencorpd unter dem Befehl von General Diorrid und General Kane» 
bert und eine Kolonne ber jarbinifchen Truppen unter General Lamarmora 
machten am Morgen bed 3, eine Nerognodchtung auf Baidar. Die Erfteren 
rüdten auf ber Woronzoff⸗Straße vor und ſchoben ihre Eapalerie bis meh» 
zere Meilen jenſeits Baibar voran; der Letztere operirte zur Linken durch 
einen bergigen: Brzirk umd zog nach eimem bejchwerlichen Marſch In Batbar 
ein. Es zeigte ſich nur eine Feine Zahl Coſalen. In Front der Statt hat 
ſich nichts zugetragen,* Die dritte Depeche enthält einen Vericht über ben 
Geſundheltẽ zuſtand der Truppen, „Die Cholera — fo heißt es — bat in 
den Lagern vor Sebaſtopol merklich abgenommen, bat aber die Garben und 
das bei Balaclava ſtehende 31. Regiment, wehrere ber neuen Batterieen 
(Befagungen) und bas in Balaclava untergebrachte Gefolge ber Armee beim« 
geſucht. GE iſt zu hoffen, dag bie Krankheit, wie von ten früheren Punk 
ten, fo auch von ben bier erwähnten welchen wird. Es iſt ſchmerzlich für 
mich, melten zu müſſen, daß das farbinifche Gontingent ſchwer durch fie zu 
leigen Bat, und General Lamarınora It tarob in großer Beſorgnißß. Ich 
ee ihm jeden In meinen Kräften flehenden Velſſand. Während ih Cw. 
!ordfchaft ſchrelbe, Bringt mir einen Officler einen Brief von ihm, mit ber 
Anzeige, daß feln Bräter, General Lamarmora, ber feine zwelte Diviflon 
sommanbirt, einen heftigen Anfall hatte, Es iſt ihm eine Wohnung in 
Kabifot eingeräumt worden, und ed fol ihm jebe erdenttiche Mufnerfians 
felt erwleſen merken. * 


Ueber den Mnarif auf bie Steinbrüde (7. Juni) ift folgende 
Depefige von Lord Raglan am ten Krlegeminifter eingelaufen: „Ih 
babe die große Vefrieblgung Em. Lorbicaft in Kenntnig zu ſehen, daß 
der Angriff, weldheram Abend des 7. von unferer vorgejchobenen Warallete 
aus gegen die Steinbrüche in Bront des Redans gemacht wurde, von 
volfommenem Erfolg begleitet war und daß ble wackeren Leute, weiche biejen 
Erfolg mit einer Tapferkeit und Eutfchlofienbeit, welche ihnen unendliche Chre 
macht, errangen, ſich auf dem eroberten Grund behauptet haben, ungeachtet 
ber Beind während ber Nacht und am geſtrigen Morgen wiederholte Verſuche 
machte fie binauszutreiben, von welchen Berfuchen jeder mit einem Beblichläg 
endete, obyleic; biefeiben von großen Truppentörpern, ſchweren Musfetenjal« 
ven und jerlicher Art von Geſchoſſen unterflügt waren. Die Brangofen zu 
unferer Mechten waren Turz vorber won ihren Qauigräben ausgerückt und hat- 
ten die weißen Werfe und ben Mamelon angegriffen. Dieje eroberten fie 
ohne den geringflen Aufenthalt, und ihre vorderſte Golonne flürgte vorwärts 
und näherte ſich dem Malachoffthurm. Gin Angriff auf dieſen war ledoch 
nicht beabfichtigt geweien, und die Truppen wurden zurüdgeführt und ſehzten 


fich ſchlleßlich in den felndtichen Werten feit, aus welchen fie zu vertreiben 
sen Beinde jedoch nicht gelang, ungeachtet das auf fle gerichtete Muöketen« 
umb Ranonenfeuer furchtbar war, Mie habe ich etwas Muthvolleres und 
Blinkered gefehen, ale dad Vordringen unferer Verbündeten. Zwiſchen den 
beiden Armeen herrſcht bie beſte Geflnnung, und jede iſt ftolz und zuverfichte 
lich auf die Tapferkeit und Vorzüge ber andern, Ich habe Gm. Lordſchaft 
am 6. telegraphiſch benachrichtigt, daß unfere Batterlen an jenem Nachmits 
tag bas Feuer wieder eröffneten, Dasfelbe wurde mit größter Kraft biö zu 
Zagesſchluß unterhalten, wo es auf Verticalfeuer beſchränkt wurde; am naͤch ⸗ 
fen Morgen jedoch begannen die Kanonen bad Zerftörungdwert wieder, und 
die Wirkung war von ber Art, daß General Veliſſler und ich bejihloffen, 
die Zeit ſei gefommen, unfere Operationen vorwärts zu treiben. Bald nach 
6 Uhr am Übend des 7. würde daher das Zelchen zum Sturm ber oben- 
aufgezählten Werke gegeben, und der Erfolg war höchſt fiegrelch. Die zur 
Stuͤrmung der Steinbrüche verwendeten Truppen beftanden aus Abthellungen der 
leichten und ber 2. Diviflon, und Nachts wurden fle vom 62. Regiment unteritügt. 
Dad Commando der Truppen war dem Oberften Shirley vom 58. Rejiment 
anvertraut, welcher ald Generaloffiier der Laufgräben funetionirte; ald Bel- 
fand bei den Anordnungen und als Bührer In Bezug auf bie Angriffspunkte 
und bie Vertheilung der Truppen diente - Ihm Oberfilleutenaut Thlden von 
den F. Ingenieur®, ber leitende Genieofficier des rechten Angriffe. Obſchon 
es nichts Murbigeres geben kann, ald den Angriff anf de Steinbrüche, und 
nichts Ehrenvollered für jeden bei ber Operation betheiligten Mann und 
Officler, kann ich doch nicht umbin, Ew Lordſchaft befonderes Augenmerk 
auf die Kraft und Gntichleifenheit zu Ienfen, welche fle alle bei der Der 
hauptung ımd der Feſtſetzung in benfelben nach ihrem erſten Erfolge an ben 
Tag legten. Wiederholt wurden fle während der Nacht und abermals bald 
nach Tagesanbruch am 8. angegriffen, und bei dem Widerſtande gegen dieſe 
wieberholten Anftrengungen bes Beindes eben wurde ein großer Theil bes 
ſchweten Verlufles erlitten, den bie Armee zu beflagen Bat. (Folgt die na« 
mentliche Belobung einer Anzahl Officiere, die ſich beſondert hervorgethan 
Haben.) Ungeachtet der Hauſigkelt der Verſuche der Rufſen, die Stelnbrüche 
wieber zu erobern, und der Unterbrechungen ber Arbeit, welche dieſe Angriffe 
mit fi führten, konnte Oberfilleutenant Thlden doch das Logement und bie 
Berbinbung mit ber vorgefchobenen Parallele ausführen, mas ihm und den 
bethelllgten Dffieieren und Mannſchaften des Arbeitercorps höchlich zur 
Ehre gereicht, (Bolgt eine Belobung der Sapeure, der Land und Marine 
Artillerie.) Tief zu beklagen iſt es, daß biefer Erfolg mit einem fo jchres 
zen Berluſte verbunden mar, wie ihn die beigefchloffenen Nachweiſe (no 
nicht veröffentlicht), bie indeß noch unvellftäntig find, darthun; der Oberarzt 
Hat mir jedoch verfichert, bag viele der Wunden leicht find und daß es mit 
dem größeren Thell ber Patienten recht gut gebt. So eben habe Ich er 
fahren, dag der Feind ein Werk rüdwärts von den meifen Werken, welches 
er zu Anfang Mal's errichtete, geräumt hat, Die Branzofen nahmen am 
7. Befig bavon, behlelten ed aber nicht. Im den anderen Werken eroberten 
fie 62 Stück Geſchutz, und fie haben 14 Dffieciere und gegen 400 Dann 
8 Gefangenen gemacht. Much mir haben einige Gefangene, darunter einen 

fanterie « Hauptmann, welcher von Gorporal Quinn vom 47. Regiment 
verwundet und gefangen wurde, Ich babe De Ühre sc Raglan.“ Diele 
Depefche if vor Sehuftopal vom 9. Juni batirt, 

** Tonbon, 22. Jun. Die heutigen Blätter enthalten eine Mit» 
theilung bes Kriegeminikters über die unglüdliche Affalte vom 18. d8., fie 
fantet: „Lord Panmure bedauert, Sle unterrichten zu müflen, baf er bie 
Nachricht empfangen bat, daß die englifchen Truppen den Mean und bie 
franzöſiſchen den Malakoffthurm mit Tagesanbrud am 18. d, amgegriffen 
Haben, jedoch ohne den Erfolg, der blöher Ihre Anftrengungen gekrönt bat. 
Die Brangofen und wir haben beträchtlich gelitten. Die Namen ber Dffie 
eiere , weiche gefallen find, werden unmittelbar eingefenbet werben, allein es 
iſt unmöglich eine vollſtuͤndige Erhebung aller Verlufte vor dem 31. Juni zu 
erhalten. 


Hufland und Polen, 


Obeſſa, 8. Iunt. Die aus der Krim eingetroffenen Nachriditen reichen 
bis oe 3. Juni und melden eben ulchts Erfreuliches. Die ruffiichen Trup⸗ 
pen bereiteten ſich zu einer entſcheldenden Operation vor. Bürft Gortſchakoff hatte 
alle in Taurlen dieponiblen Truppen an fich gezogen. Der General»-Etabs- 
Arzt ber Truppen in der Krim Hatte auf Befehl des Fürſten ſowohl nad 
den Lazarethen der Halbinjel, tie nach denen bed Gouvernement Eherfon, 
ferner nach Nicolajew, Otſchacow u. |. w. Drbred gelangen laffen, bie be= 
welfen, daß man blutigen Metionen entgegenfieht, — Gin eigenes Geſchick 
verfolgt manche Kron-Etabliffements, die eben, fo wie Privatleute anfangen, 
die Krim zu verlafien. So jlühtere fih das abelige Fräulein-Inititut aus 
Kertſch beim erfien Erſcheinen der felndlichen Flotte daſelbſt nach Taganrog, 
bat aber am 29. Mal, auf bie Kunde vom Eindringen der feindlichen Flotten 
in dad agom'fche Meer auch Teptere Stabt verlaffen und If über Roſtow 
nach Nomorfcherfast geellt, wohin auch der Stellvertretende Koſaken ⸗Hetman 
der Donzen, Generallleutenant Chomutow, ſich begeben hatte. Nächten bie- 
fer die zufammengegogenen Donzen infpieirt, hat er feine Rückreiſe nach der 
Krim wieder angetreten und bat, einem Berlchte aus Roſtow am Don zue 
folge am 27. Mai biefe Stadt abermals paffirt. In Roſtow Hatten unge 
beure Zufuhren von Safer die Preife gedrüdt, um fo mehr, da jept alle 
Hoffnung auf Fortſchaffung zur See geſchwunden iſt. — Bor einigen Tagen 
brachte der ftanzöſiſche Dampfer Nijarrio verkrüppelte Ruſſen aus Konſtanth- 
nopel und empfing einige Aransofen und Engländer, — Unſer jetziger Obere 
befehlshaber der Fruppen in Odeſſa, General Baygomwutz bat einen ſchweren 
Stand. Es fichen ihm nur wenig alte Truppen zu Gebote, und man fürch⸗ 


tet, bie Stabt Habe ſchließlich einen Befuch der Wlotten zu gewärtigen, wenn 
diefelben im ayom’fchen Meere aufgeräumt haben werden. Auch Taganrog 
it, fo eben elugetroffenen Nachrichten zufolge, bomburbirt worben. Der Bes 
fehlshaber des 4. Armeecorps hat an unjere Benfionats-Borfteherinnen Larfdhe, 
2oromitfh und Neumann, fo mie an die Benfionats-Vorftcher Momige, 
Kneri, Wlabimirom und Bidet Dankfchreiben erlaffen für bie Bereltwillig⸗ 
feit, Walfen auf dem Schlachtfelbe Gefallener unentgeltiih zu unterridpten. 
Diefe Damen und Herren können bie um fo bequemer, da ihre Penflomate 
verdbet find. Die Zöalinge haben mit ihren Eltern: Odeſſa verlaffen. Unfer 
Zufluchtshaus, welches ben Winter hindurch 853 verarmte Famillen (2995 
Indlolduen) unterftügte, iſt gefchloffen worden, angebild; weil ber Sommer 
ben Arbeitslofen Mittel zum Unterhalt bieten würde, Bei der gänzlichen @efchäfte- 
loſiglelt Odeſſa's werben die Armen mahrfcheinlich dem Zuge der Wohlhaben- 
ben folgen und bie Stadt verlafien, um im Innern Rußlandä bie zahlreichen 
bettelnden Proletarler zu vermehren. — Berichten von ber Aronftädter Rhede 
sufolge iſt die ruffliche Krtegöflotte zwifchen ben Forts auf dem Fahrwaſſert 
hart an ber Feſtung aufgeftellt. Zwiſchen den größeren und Fleineren Schiffen 
und Dampfern anfern Me SchraubeneRanenenboote. Das erfte darunter helft 
Schalun. Von dem vorberften Bort aus ficht man 18 feindliche Schiffe in 
der Nähe bes Tolbuchln-Feuchtthurne. Zwiſchen den beiden erflen Worte 
liegt ein ruſſiſcher WachtsKriegödampfer ber fortwährend helzt. Die Muder- 
Flotte llegt nördlich im Fahrwaſſer, und auf ber Norbfelte von Kronftabt 
Blockſchifſe und ſchwimmende Batterleen. Zwiſchen tiefen anfern auch große 
Kiegeſchiffe, wie der Ingermanland, Bomiat Dfowa, ber Sſyſſoj tet 
u. ſ. w. (Köln 3.) 

Bon ber rufifchen Erenze, 16. Junl. Durch kalſerl Gnabemact 
war bisher ben zum Chriſtenthum übergetretenen Ifraeliten die Befrelung 
von der Militärpflicht, reſp. Mecrutenftelung garamtirt. Gin kalſerl. Ukas 
ber biefe Befreiung aufbebt, befichlt bie Ausbebung von 30 vom Tauſend 
von biefer biäher benorzugten Glaffe, deren Zahl in Peteräburg fih allen 
auf 80,000 Seelen belaufen fol. Unter den frübern Kalſern beſtand die 
Verorbnung, baf nad dem Echluf ber angeorbneten jebesmallgen Recrutir⸗ 
ung bie Gemeinden für jeben fehlenden Meeruten zur Strafe deren vier ftellen 
mußten. Der gegenwärtige Herrſcher hat dieſe Beſtinimung bereits aufge 
boben und bei eintretenden Fauͤllen biefer Art angeorbnet, daß die fehlende 
Recrutenzahl, aber auch mur biefe und nichts barüber, in vlerzehntaͤglger 
Machfriſt ergänzt wird. Werner galt die Bedimmung, daß bie chrifillchen Ges 
meinten bis auf 100 Werſte von der nächiten Grenzlinie gegen bag Ausland 
fatt eines Recruten 300 Rubel Silber zur Staatécaſſe einzahlen burften; 
einzelne vermögende Bamilien hatten baburch Gelegenheit, ihre Söhne von 
der Militärpflicht logzukaufen. Die Iuvenfamilien in ben Gemeinden waren 
von diefem Zugeſtändniſſe dagegen ausgeichloffen. Durch falferl, Erlaß fit 
diefe Berechtigung gegenwärtig auch ben Iudengemelnden verliehen. (K. H. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Rriegsfhauplag. 


Kiel, 20. Runl. Machdem die zahlreich in Hamburg auf Urfaub ge 
weienen Dfficiere bes englifchen Geſchwaders geilern Abend mit dem Teh- 
ten Zuge zurückgekrhhrt waren, lichteten ſüumtliche Echiffe biefen Morgen um 
8 Uhr die Anker und gingen beirelmer ziemlich frifchen Brife aus Oſten 
unter Dampftraft In Ser, um zu ber Hauptflotte des Admiralt Dunbas 
vor Kronftadt zu flohen. Es waren bie Dampf-Blodichiffe „ Gornmallis”, 
„Bembrote*, „Gamfe“, „Muffel* und „Haflings* (jedes von 60 Kanonen) 
und bie Dampffregatten „Metribution”, 23 Kanonen (Flaggenſchiff), und 
„Balcon“ , 17 Kanonen. Die Mörferfifie „Sromier”, „Brappler*, „Ha« 
vo”, „Garrou*, „Beacon* und *"Mebbreajt”, forte ble Kanonenboote „Bis 
ter“, „Etore*“, „Schlare*, „Iadeam“ und „enger“ wurben von den größe 
ren Fahrzeugen in's Schlepptau genommen. (H. R,) 

Nachrichten aus Ulel vom 21. d. Dits, melden, dag am 20, dad Be- 
ſchwaber des Admlrals Bahnes unter Segel ging. Don der Flotte bei 
Kronftabt Hat man erfahren, bag am 9. Abmiral Venaud mir franzöflfchen 
und engliſchen Schiffen nahe an Kronftabt heranrerognoschte und im nörbe 
lichen Ganal auf 12,000 Buß fl der zwiſchen Kronſtadt und Peteröburg 
anfernben ruſſiſchen Esrabre von 4 Linienſchiffen, 5 Bregatten und zwel Gor» 
vetten näherte. Hinter ſich hatte fie 14 Dampffanonenböte und unter ben 
Mauern des Kriegshafens 24 Ruber-Ranonenböte; im Hafen ſelbſt 17 Li⸗ 
nienfchlffe, von benen 4 aufgetadelt, Bmifchen Bier und Kronichlott 10 
Dampfer; vor Fort Mentfgitoff wleder zwei Dreiveder. Die Inſel ſchlen 
mit Eoldaten angefült,. Als ber „Merlin, ber Abmiral Penauds Flagge 
führte, umfehrte, erhielt er einen heftigen Stoß und bald barauf einen noch 
10 Mat färkeren, fo daß das Schiff flch bob und bie Wafle ſchwankten; 
dem Firefly* begegnete dasielbe ; man nahm wahr, bafı man in eim Met 
Jacobl'ſcher „Höllenmafchinen” gerathen war. Sie dampften mm vorfichtig 
beim. Unterſucht fand fi, daß dem „Äirefly“ bios alles Töpfergeihirr an 
Bord in Scherben gebrochen mar, ber „Merlin® aber einen Theil feiner 
Kupferbefleivtung verloren hatte und fen Kiel etwas verfoblt war, 

Belfingforg, 12. Junl. Wer noch Beine und einen nicht gänzlich 
entleerten Beutel bat, um auf bem Lande leben zu Fünnen, verläßt die Stadt, 
und ſelt vorgeſtern, geftern und Heute gleicht die Auswanderung fait einer 
Flucht, nachdem es zwei engllſche Kriegedampffregatten ganz ke gewagt hate 
ten, bei Gelegenheit, ale fle ein an der Küfle ſteuerndes Kauffabrteiichifi, 
das bereinfihlüpfen wollte, in ben Grund bohrten, auch einige beife Kugeln 
in die Statt zu ſchicken, weldye ben Schornftein des dem Zinmermeliter Ihr 
fün gehörenden Hanfes bonnernd zertrümmerten. Daß dieſe Salut-Schrüffe 
auch ımfererfeits beantwortet wurden, verflebt ſich von ſelbfi, und die Bolge 
bason tar, daß fich die britiſchen Schlife etwas welter fürlich, von, der Stadt 


aufer dem Vereich unferer Kanonen Hinlegten. Die 
Ängforfer Tiening thellt heute, gewiflermaßen zur 
mit, bafi, wenn ber Stadt wirflih von dem 
zum Beichen atıf dent Thurme ses Obfersatoriumd bei Tage 
aufgeblöt, Bei Macht aber ein rothes Licht angezlindet werben würde, 
ib Ihmen bereitd berichtet babe, 
nicht gänzlich abſchnelden, und tagtäglich kommen 
flelle umd felbit in Hafen viele 
bier ein, (Rn, 3I 


Türfei. 


Palona, 5. Iunl Gier AR eine türfifche 
5t jungen Stlaven beiterlel Geſchlechte angefommen. 
auf Antrag des englifhen Goniuld 
nicht abgeben, Mad Ausſage ded 
auf dem Wege von Tripoild nad) ber Zürfel, 
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A Lindau, 24, Zusl. (Särannenherigt) Muf tem geftrigen Wrudt- 
warte gingen die Pretfe fämintliger Brudhtgattungen In die Höher Welzen flug 
um 48 fr., Kern um 1 ® 32 fr, Moggen um 1 f. 7 fr, und Haber um 12 ff. 
auf; Gerfe wurte nme zum höchſten Durdfämittsprelfe verfaufl. Der rittelgreid 
bes Weigens drreäämere Fi zw 30 M. 56 fe, wen Kern an so Hl. 40 t., mr 
Roggen ya 22 fl. 28 f,, son Hader zu B fl. 24 fr, Gefte au 15 gi. 30 tt. 
Ans voriger Giramne biicben 3088 Shäfel im Rip; bie neue Dufuhr Berehwett 
fi auf 3574 SHäfl,mnb fort der gänge Gtend zu 7502 Schäffer „ von ventt 
3675 Shäftt wın Tier Gumme, von 107,909 21 fr. verfauft wurben. Js Ref 
srrbfleben 3897 Shäffd. Der Erlös sen den verfauften Atuchtgattungen wır auf 
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Fremden » Anzeige. 


B. Hof. OH. Gäfer, Klın. vom Bremen; Morip, 
Rn. um Graf dv. d. Bröten, General von Berlin ; 
Mitten n. Mirage, Butadefiner aus Brafillen; Zerieben, 
utöbehper son Migaz; Mildant, Mentler von Lonkonz 


Beil, Am. von Memel; Mran Mliermann, Gatebe-⸗ 


Ayerin von Hamberg; Itas Baumann, Privatiere ven 
Augtrurg. 


®, Hirſch. H5. Grafen v. Eterhagp und Kerma, 
atstriger ven Klaufenburg; Graifau, Barticuller 
von Hamburg. 


SH. Danlid. 55. Baron v. TfälwererMrifhelm, 
Getöbrüper von Galıburg ; Glaet, Merierförfter vom 
Meuburg; Cerdes, Mentter von Bremen; Mede und 
Rergenb, Bentiers aus Anglanı; Dr. Kumpır, vom 
Prag; Zodmann, Preprietär von Yafly; 9. Rrefigt, 
t- 9. Bantriäter von Hall «/®, 


BL. Zraube. HH Käfer, Apethetet vom Ronters; 
Siſant, Bontrihter vom Mugeburg; Dr. Heft, von 
Berlin; Sqerer, Roufm. vom Mederan; Zuppinger, 
Kunftmägtbepre vom Arietriehafen; Neumann, Kfm. 
end Fran Tehling, Privatiere ven Gtuttgart ; v. Lind ⸗ 
ner, Mofor uns d. Teteſteff, Hanptmarn von Min; 
Retd, Kim, von Köln; rau Gracew , Fabeilantend⸗ 
Gattin von Berlin; Bregerp, Edinner und Hutjen, 
Mentlers ans Bngland; Habtmenn, Dempropk von 
Brren; Koller, Ingentrur ven Gaſel. 

Hötelx«nrni (E:in|elter). Sr. Eröda, Kfm, 
von Offendutg. 
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Säuelter. 


Stachusgarten. 55. Mertin, Yerftmeifter von 
Ehenftein; Bürder, Dühldeüper son Ect. Gallen; 
But, Erudihäntier von Leuifich; Schleher, Fruchth. 
von Undas. 

Augöb, Hof. HH. Bleifhmanz, Dermolter ven 
Diana ; Deininger, Privater von Bin; Müller, 
Gerretär son Mürnders ; Bauer, Fruchth. von Zürks 
Heim; Wolf, ihrer vom Dinkelsbühl; Luhed, Bräner 
von Altomänfler. 


3089. 3 1 Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg 
wird auf Mnirag ker Imtereffentin ker wnbefannte Ins 
baber des angeblid auf einer im Jahre 1549 flattger 
fundenen Melfe nah Bremen gu Berluf genengenen, 
sen dem Mrminifirateren ter biefigen älteren Masfteuers 
Ankalt unterm 30. Degember 1836 über eimıı sen ter 
Hchtleinmadprrötedter Anna Margarcihs Seiel vom 
Hier umterm 18. Depember deoſelden Jahres |cmagien 
Gewinn ven 200 fl. Märin. ausgeſtellien Sqelaes 
Mro. 1758 und Haupibuärt pag. 1873 , biemit asfı 
neforkert, felgen innerhalb ſechs Monaten bel 
dieffeitigem Gethchte verzumeifen und feine Anfprüde 
barauf gelten® zu machen, wibelgenfals derſelde für 
frafıles erklärt werten würde. 
Müsmbera, ten 18. Mal 1855. 
Der Töntellhe Direftor dearlandt. 
Iperl, t Rab. 


ER, 7195/1. Bol. 


geitrigem Rrustmarkte der bebeutenbfle, der auf biefigem Marfte je erpielt murbe, 
uud zeiht Fi der biefige Markt binkguid ber verlaufien Duantitäten ber Mine 
ner Gärenwe an; während Plntam Hinihelih der Aruhizattungen auf wem fanftı 
turäfhelttih 4000 Ehäfftl per Wer, ven beeutentften Ort Bilder, 
sem MWartie werben allein 2346 Shäfel Weizen um 1005 Schäffel Kera um 
72,500 f. 32 tr, unp 30,822 fi. 4 fr. verfauft. Die für 
Getreibes anhaltend ungänftige Witterung führte aeflern vie Räufer aus Der Shweh 
auf den biegen Markt, namenili$ aus dem Ganten Zürich. Die Kaufluft war 
steh. Im den mürttembergifhen und baklfäen Orten gefheben im meucher Belt 
bereutente Nadfragen nad Haber , und werben bie aufglsuften Dimantitäten auf 
tem Rhein nad Perenhen und kann in die Krim fprdirt. Im Hiefiger Begenp n 
Messen fhön, hingegen macht ih in Befen ein Husfal demerfbar; 
fen die MWirterumgsjußänte mel zu mänfden übrig 


nf geftrte 
die Blüthejeit des 


überhaupt Lafı 


Verantwortliche Medastion : MW. 25. Pogı 





känigl. Hoſ · und Bational-Cheater. 
Dirnftep ten 26. Yunt: 
von Bande, Bieranf: „Der KRunmärler uns bie Picarıe“ » Benrebin me 


„Damentrieg* , Bußfplel na Sceribe ums —E 
v 
n Boyig 


iner Anzeiger. 


3860.02) Gläubigerladung. 


Der Bauer Antrras H5 ſch ſas bier den Kreledorf 
N Hat jich für gublungsunfäptg erFlärt, und zum Imrde 
eines Mrrangemenis le Zufammenbernfung feiner Gäu | 
higer beantragt, 
@6 werben daber biefe BAur Liquitirung ihrer For 
derungen umb jur Brefslupfaflung „über tie Anträge des 
Hidhfläbter, bejichunge m etfe über das gegen dieſen 
weiter einguleitende Uerfahren — MR | 
=. u " | 
— ss br 
1 tcher gelaten, daß die Mit» 
pe yo etamıt fine, tem Befdluffe 
der —8* der Erſcenenen als dalttetend angefehen, 
vie übrigen aber nit weitet derüdügtlgt werben fohen. 
tern, ten 11. Junt 1855. h 
Königliches Sanbgeridht Ebern, 
Körbig, töntgt- Santrihter. 


E.Ar. 3295. t. Kaufmann. 


3418.[6] Gin Salon mit Eslafyimmer, auf das 
— — am für ben 1. Zuut zu beyiehen. 
Argioftrape Nie, 15, 2 Stiegen linie, 


Die älteren Matrifelm bes Distbums Arepjing, vom | 
Ur. Martin v.Deutinger, 3 Ober. [Hön gedanden I 
1850, Änd zu 5 fl. 30 er. zu virfaufen D. Uebt. / 


HKenten: Uinftalt, Lebens- und Leibrenten: 


Berficherungen 


Baijerifchen Büporheken, und Wechſel ⸗Bank. 

Sur IX. Jahrea⸗Se ſell ſchaft ter Neuten⸗ Anftalt werten bis zum Schlufe bes Jahers 1666 
noch Giglagen angeemmen und es erhalten bie im Laufe des Dienats Juni beitteienben Mitglieder bre Bekannt 
madıng sem 29. Panur 1. 4 grmäg eine Iimseergitung von Y%; Pregenk, melde am ter Ginlagsjumme glei 
im Abzug gebracht werben barf. 

Dir Lebenöverfihernugd:Anftalt der Bank, welche Im ter Gholersrpigemle des vergangenen Jahres 

fich bei mandır Aamilie ala Helfer in ter Meih bewahrt bat, bietet forttmähremb benem ihre Diende an, melde 
durch Erſpatang ams dem Lamfenben Cinfemmen ihren Angebörigen ein nach tem Tode yablbares Kapital vom einer 
bellemirn Srbie übern wollen, Die Praͤmlen werben äh dem Mlter bei ber Aufnahme bemefen md «8 hat 
+ D- elm 25 jähriger Man jährlich mer H. 2. 10 fr., ein 30 gühriger I. 2. 26 Mr, ein 3S jähriger ſt. 2. 45 Me. 
e. f. w. für jedes Huadert einer Icbenslänglichen Gerſicherung zu zahlen. Bährre Musfunft über die zu erfüllen: 
den Verbreingungen erielen die Agenten, welche auch die Verfiherungsantzäge entgegennehmen und oßee Koſten 
an bie Pant einbeföxbern. 

Die Leibrenten: Derfiberungen find sorgäglich denen zur Beräpumg zu empfehlen, welche ſich det 
Eorge der eigenen Brrmögensseriwaltung emifeben und dabei zugleich einem möglicht hoben Genuß von Ihrem Kar 
zital ziehen wellen. Anträge zu Prübrentens®erficherungen Manen mit der zum Örmerb ber Reute brftimmien Summe 
gleih sieh au die Pamk geſandt werben; auf Derlangen übernehmen jeto auch bie Agenten bie ey. 

" Die Chrumbbeflimamumgen bre drel ermähnier Anſtalten werben fowchl bei ber Bank ſelbſt, ale Ben an 
allen bedeutenderen Sxten In Bahern befindlichen Agenten gratis abgegeben. 

Verüglich der men zu errichtenben SparkaffenrEontine wird dennährt eine befeudere Velauntmachung 
erigelnen. 

Münden, 4. Inn 1955. 


Die Rominiftration ber bahrriſchen Büpothehen. und Werhfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 


Fabrif-Anwefens-Verfauf aus freier Hand. 


8000. (3a) Cie Babıif-Anmefen, eine Stunde vom Augsburg gelegen, weldes fi beſtdaullchtim Bir 
Raute Drfinzer, iſt aud freier Hank gm verfaufen, 

Dasfılde beiteht im einem zmet Stod hohen, 160° Tangen und 40° breiten, mit brei Trecken «Biprigern 
wirfchenen Gauptrdadrit-Srbäude, und auf vemfelsen ruhen brei Mafjerradgerehtfame, welche auf fl. 10,000 ger 
vigitih meigäpt find. Ga Liefert dei thnen Geſäll von 5° 8" 65 — 70 Kubiffap Maffer mir 48 dymamifhen 
Dierriträften, dat auf 1% Stunde aufs uns 1 Stande abwärts feinen Mtjasenten und bid dahln abmärıs 
36—40° Weräd. — Bei kiefem Berhätinifie Mnmte ſewohl das zuitrömente Wafrtguanium, als auf das Ges 
fau bereutenp sermehtt wetden, und e8 wñrde fh beshald ganz Defenzers zu einem Kurbinemmert eiguem. 

Das Afefirt ſtehende Mebengebäube befcht in einem Stadel, mit neudelegter Drefäteene, eingebauter 
Pirte und Kuhſtalueg und Derrigtungs-Arbeiatofal. 

Die (immtliden Wehäutthteiten meh Wurz und Banmgarien find ringeum eimgefelebet, and dieſelben 
Uegen circa 5 Zagwerk der beiten Gründe artonkirt, mir eigener Zar und Abfahrn. Die Wehäube Fink z. 3. 
wir fi. 20,500 gegen Graue nerficert, umd feldige eignen Rh wegen ihrer Gonfkructien fowie ührer ſellben und 
waflisen Benast, gu weld' Immer einem ambırem Febricatione:Imelac. - 

Kaufeliebhater wolen 54 In porssfreien Aufragen an tie Grperiilon ber Neuen Müngener Zeitung werben. 


3370. [3%] 





3067. VBerzeichniß | 
einer beobfitigten Auswanderung in das Hönigreih Preufen, 


Are, |ormnmetseisesöne: | wotaerı » sun] Rome und Stenk bes Rument. | Drzurfungen. 





1 Stattmagifiret Merkenderg, Hejner, Krtebtich Danlıt, _ 
Reibenburg nung Merienwerber. Helne, f 
Adenbahhige Mafzrüge an Denfelden Ann binnen 14 Bagen Hi Bermeibung der Migtberudätigung 
biererie angemelten. 


Meibenburg, ten 28. Yun’ 1865. zu 


Stabt:-Magi t, 
| ei a che 


8602. Befanntmachung. z074. 


G+Rr 4478. 





Bekanntmachung. 


Am Montage den 30. f Ms. Zuli 
Morgens 10 bis 1 = br 

wirt ein ywriftödiars Wobnbeus mt Giallang un 
Hoiraum am Eteigibere babler H6«Mre. 216, Blan 
Rıs. 284, auf 1200 fl. teriet, meißbietenb werfauft, 
wozu men bei und zablunssfählee Strichtledha der 
mit tem Bellüren elmladet, van - bie Webingnifie im 
Aermine werben detanat gerrben werben. 

Marlibzeis, ten 21. Juni 1855. 


Königlihes Landgeriht Marktbreit. 


Der Ehniglige Panbrichter : 
ER. 1866,11, @ cell. 





a. Bekanntmachung. 


Rirhensrroaltung Et. Morip habler 
e. Wife Hummel peis deb. 


Die zuf trn 30, Yun >, 36. enbrtasmtie Bir 
Beisetann tes Mebnbanies ker Gilfadeih Hummel 
wen bier muterbleibt auf Mägeriigen Aattaz. 

“m 13. Jusl 1808, 


Königlicyes Landgericht Ingolftadt, 
Der föniet, Leandrichter: 


@ Wr. 8297. ». Griumbier., 


Berleſenſchaft vor Marla Hasmann, 
Bärerin sen Wieſing, Betr, 

In rubr. Werlaffenigaft if km Frauz Scraph 
der, Ehmibbenersfehn zen Micing, d. ®., ein 
Grhiheil angrlakın. 

Da fih berfelde im Zahre 1313 nah NRoßland 
begeben wrd frit der Belt mice mehr zurüczekehtt ft, 
u nicht deteusat Äfl, ob berfelde ned Icht , eder wo 
er ſich aufhält, fo mwirb er eder feine aßenfalfige Des. 
eentenz biemit aufgefordert, 74 inner 3 Dionaten 
a dato beim wnterfertigtem Weriäste gm meiben , wisris 
genfals er für verihelen erflärt und tie Erbſchaft 
en feine mädten Werwantien gegen Zaurlon ausge 
anfmortet werten würte, 

Simbach, am 21. Junl 1858. 


Königliche Landgericht Simbach. 
Der Känlzl, Eantriäter : 


8.0. 3270,11. ©». Voithbeuberg 


3666. in geprüfter Rechtepracſttaut, ver ſich der 
Mosecatus zu mitmen zetentt, ſacht dil ciutm Herru 
to⸗elallchen Redtsenwslt gegen Hesctat Brfhärtigeng. 
Riders in ver Grertirien dieſes Blattes 


0. Befanutmachung. 
„ Berlaffemicdpaft ira fängt. Draikus 

Dr. 3. ®. SBölagluimeit, 

Am ben 2. Juli und bie folgen. 
ben Zage, ittiimal yon D- 12 un 2 5 Uhr, 
wirt in bır Wohnung Haus Miro. 63 an ber Galım 
Üraße dahler aus dem MebilierMüdteffe des werlehiee 
tgl. Battes De. 3, WB. Eälaginiwelt eine mie 
Yaltige zerfhietenartige Haus und Klden-Finristung, 
eine große Anzahl son Diserfen, Pretielrn uns Bil 
bergepenfänken, eine Parthlt Bücher, Giruegtiche Jaru · 
meste und fa auderta durch eiat Geräts» Gemeiften 
gegen Baarjahlung verfrkgert. 

Dir Edmund: nnd Silbergegenhänte fommien jerok 
mol ven 1024— 12 Udt und die Bücher femie ira 
silhe Inftrumente am erfien Rasmitage von 3 Uke 
an zem Aufmurfe, 

Sign, am 11. Juni 1855, 

Königliches Kreig · und Gtabtgericht 

München links der Iſar. 
Der tamaliche Direlter: 


Frhr. d. Mulzer. 
G.NE. 2278123820, » Schner welß. 


sr. Bekanntmachung. 
Gärätl agegen Brobft 
peL Sapotbrkjinfen bere. 

Zur zweiten Berdeiperung ver Herberge Mio. 479 
in ber Mu, deſtehend aus Stude, Rauımer, KZüche, Haut 
flep, Selsbürte und Mrinem Hefraum, auf 550 fl. 
gewertbet, mis 550 A Depoiheigulten belafıt, uns 
mit 600 fl. der Brandeflscureng einzerfeltt,, iſt Tet · 
win auf 

Breitag den 2O. Juli I, 38, 
Vormittage 10 Uhr 
im Bureau Wre, 4, I. anderamt und werten Sitet⸗ 
gerungöluftige mit dem Benserten gelaten, daß fir fi 
über ihre Jahlangsfätlzkeit anszjumelfen haben, und 
= zn ohne Müdigt auf den EKäpangsnen 
olat. 
Verſtadt Au, den 16. Aust 185%, 
Königlices Krei- und Stadtgericht 
Münden reits ber Iſar. 
Der Lönkalihe Direktor : 
v. Schmid. 
@.n. sa22. Reibt, 


0.0 Gdiftalfadung. 
Bem 


Königlichen Kreis · und Gtabigericht 


Erlangen 

wird hem Chemtter Karl Bürtner vom ber golduru 
Urerhütie, deſſen Mufrmigalisort uadttaunt if, auturg 
eröffnet, daß ter Tünigl. Mroofat Alehler zu Grenas 
Manens ber Te Biueniedier Ga KRumlaunda 
Stetalein vor | töwigt. Eunsgeridis Galm» 
bed, uut dertn Tochter Mergarcıba Steinteln, von 
theuchtt Gampert, beſte men za Wrlfunbtunz, fon 
des Ühemantes ber Pepierem, bes Woßwirths Mifolans 
Gamprrt vom ta, unterm 14.,23 Mär d. Ze. dei 
dem piesfeteigen Gerichte genen den Masrermeifter An. 
zead Briger von hier Maar anf Degablumg rinca 
Spperheientapitalsreitee von 779M. 18 fr. zeaft Bpıos 
eentigen Zinfen bieraus, vom 7. März 1853 am, er ⸗ 
hoben Kat, meläer igen vom einem auf bem Bohapaufe 
vis genannten Selger Re. 33a vabier für feinen 
sirflorbemen Vater, ben Qürlelmerkbeiger Geetg Briitr 
sig Pättmer vom ter gelkenen Mrlerhüste simgetres 
genen Sppeißeffapkiale zu 2337 fi. 59°,, I. als Grbs 
thetf angefallen fein jel, map unterm 7. Mär, 1853 
zu Gunften ber Kläzrt bereits im Mefälag genom« 
sen murke. 

Bon defem Rehishreite wir ber genannte Kerl 
Büttner anterh mir dem Ormerlin in Renninik per 
opt, rap es ihm ſteiſtede, Don ben Etreitaften Gin 
Gt zu nehmen, en binnen Pier Wochen vir ger 
Babrung feine Detrrefle weenlichen Anseäge zu Bellen, 
daß aber, im Malle ſolche Innerhalb ber nergefindien 
vierwägentlichen Irik nit einfämen, in der Base jelbit 
walter gerigtserkmungemäflg würte zirfehren werten, 

Augteid wird derſelde anturch auch aulgeferkert, 
Innerhalb derſelden frlft um fe grwifjer einen Innen 
Uenemandatar dabler auljuflellen, wirtgenfalls all 
etwa weiter an Ihn meh zu erlolfenten Berlügungen Ichtar 
lid eu das Getidteabeert angefdlagen ums taturg für 
re Inänwier eradtet werten. 

@.lanpen, tem 1. Juri 1858, 

Der lonlaliche Dinktor : 
Biegler 


ER. 6538, Tretſcher. 


„.. Befanntmachung. 
Hiridc. Dietrig p d. 

Auf Anrefen- eimes_ Öypeihelglinbigers wirb im 
Tepe der Hilfsnellfiredung tas Zaver Dieiri' je 
Zaternmirthsanweien in Zamborf an bie Metjibissenden 
äfentlih verflcigert , mu At Zermim bleu auf 

Dienftag den 28. Huguit I, 38. 
abhmittage 3 — 4 Uhr 
far Wirthepaufe zu demperf ‚amberanmi, weyu Biel» 
grrungslußige mit beim Bensrrten pelaben' merben daß 
der Pinfpleg ned S 54 das HyrGeſedes verdehdalt · 
li der Beftimmungen der $$. 95 — 104 der Proseßr 
Mosele 1837 fig riater mb gerichteunbelanaie Siel · 
gerer ſich über Bahlungefähigkeit legal amszumelfen haben. 

Das Unmejen beficht. In einem 2 Sied ben ar 
manerten MWohnbaus mit Per ud Köhttal uns 
wei Bferbeftallungen im Mderiher ige 8575 fl. Piezu 
schören 0,3 Deyim. Hans und Hefraum;: 1 ‚Zagmert 
21 Dep. Dicken und 4 Zagm, 30 Deyim. Meder, je 
fammen gewerthet auf. 65 A. ; vanı die auf 1500 fi. 
geigäpte radizirte. Zafeenmirshagerehtfame. Das Wer 
fammtanmefen, been näher Deihreidung bis zum Der- 
fleigerumgstermine Aerecie Im Bureau I. eingefchen 
werben fann, {ft bakır auf 40,827 fi. geihäpt. 

Nünhen, den 19, Janl 1855., 


Königliches Landgericht Münden, rechts 
der Jar. 
Dr. van Medeln, 151. Lanbriäter, 
ER. 8014, 








3019. @diftalladung. 


Der Birnhaner Aram Halbig non Kim hat feinen 
Aadern, deſp. Enten, die, Urunbipellung angeboten, 
weläe and arceptigt workmdü, 

Zur Hrrftelang des Bermögensftantes und zu deſſen 
Siderung wird daher an die Beihelligten die Auſſer ⸗ 
derung exlaflen : . 

a) rechtliche Anipräde am die Tbeilungsmafie 

Wreitag den e ar 1. 38. 


be * 
dahler dei Bersaeiltung des AnsfAlufes von Tel 
der gztltead zu made, 

b) u kiefer Delle gehörige Gegenfänte und Bor« 
derungen dem unterfertigten Gerichie binnen 
30 Tagen amjujeigen umb dei Vermeidung 
bes Grfapes oder nohmallger Jahlung mur an 
das unterfertigie Brig adzuliefern oder zu des 


Sapfutt, den 19, Zunft 185. 
Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 


ER.4334. Gerber, töl. Lanbeläter. 


1068. (3) Welanttmachung. 

Huf tem Göltengute bes Mcharemeldus Johena 
Karl Lehner, He. Rre. DR im Mertelabelm, IR im 
Drpothefendud der Gemeinde Metielsbeim für ben 
fen im Iahr 1616 verlerdenen Taglöhner Tobas 
Knmil von Weilheim ein Popeikelentapital vom 
150 |, eimgetragen ,„ welches aber mad Wngabe bes 
Vor befipers des Bchmer, des Schutldereizere Georg 
Kafyar Köbler vom MWereispeim, tämgit bezahlt 
fein fol, . 

Mac Antrag bes Peptern, welder für tle Böfdhungs 
ermirtung tiefer 150 R. Bafıdar iſt umb, bisher die 
Erben des gedechten Kaell zu ermitteln mide Im 
Stande mar, ergeht nunmehr an Biptere die öffentliche 
Aufforterung , innerhalb & Monaten ihr Redt 
auf fraglihe 150 A, babler angumelven, mwibrigens die 
Worbetung für erlofgen erflänt werben wärbe. 

Delvenkeim, am 27. Yanzar 1658, 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
ernm Megelöberger, F. Rautrigter. 





35 Bekanntmachung. 


Alkerät Herhwts, Melner aus Malnftodtem, ber 
abfüchtizt, eine Melle mac Morbamerila zw unternehmen. 
Etwaige Aniprüge an benielben Ant bei Bermehs 
dung ber Mihiberüdjctigumg bei Aschändizung des 
Reifepafes am “ 
Freitag den 6. Juli d. 38. 
früb 8 U 


br 
tabler amyumelen. 
Detteltach, dem 19. Juni 1955. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 


Dir Lönigl. Lendtichtet: 


Re. 3760, @teinbad. 


3659. |; 


Detrelf: Nungtefler gegen 
Lindeniäne eh 5 , 

Aef MAuirag, eines Hppaikelglänbigers wirb bas bes 
tlagtiſche Anmeien zu Gherubud dem äffentligen 
Imwangesırlaufe unterftellt, ump zur Verftelgerung des · 
felden Zagatahrı auf 

Montag den 23. Juli I. 5. 
Vormittags D ihr 
tm Haufe des Derkführers zu Gherntuh anberammt. 

Das Verfahren hiedel wichter fih nah F. 64 bes 
Heporheleugeiepes. Der Zuſchlag wirs gemäß 5. 98 
bes Prorchgeiches som 17: Nesember 1637 bei dieſer 
zweitmaligen Verfielgerumg ohnt Rüdigt auf den Schat ⸗ 
ungewerik erlolgen, 

Beyüglig der Befgreibung und. Shäpung des Un 
weiens wird auf bie Ansidreibung vom 9. Mai L 26, 
bingemiejen, 

Der Zuſchlag fept die Verlage entſptechtuder Ben 
mund» und Bermögenszengniffe woraus. 

Berpfing, am 20, Juni 1885, 


Königliches Landgericht Freyſing. 


Der Länigl.. Landrichterz 
Et. 5684. Breidenbad. 


 _ Bekanntmachung. 
Betreff: Inlolveng dee Ssibnere 
Deleph Wörte non Glopäeim. 

Der Krämer und Chluner. Jeſtyh Wörle, von 
Fled heim das fid ‚freiwillig dem Iwangsorrfahren un 
termorien. 

Demzufolge wird Termin zum erämaligen, Dertanfe 
feines Anmelend auf 

Dienftag den 31. Juli I. Fe. 
von Mahmittags von 2 Uhr an 

in Ideo Alegpeim ım bortigen Wirth 

hanie 
anberaumt,; une Strihatiebhaber Hiegun mit dem Ber 
werfen elmprlaven, daf Ah temWerihte unbekannte 
Sitlgeret burd Ieugniffe Über ihre Bahlunges 
fäfigteit ausjwmeifen haben. 

Das ſchuit netlſ Anmefen iſt gewreihet auf 1048 II, 
und befkebis h 

1) aut Wohnhaus Mio. 23, Mebeugebäute unb Häfr 

lela, die Gölte beim Sqhneider genannt, Grass 
und Baumgarten, benz @ärtl mit 29 Dejtm,, 

Gemeintercht zu einem Drinthert an dem ame 
prriheilien Wemeinbebeipungen und 

2) aus 7 Tage. 66 Dry, Meder und 

. 4 Tape, 45 De. Wlefen. 


em 9 


Die nähern Gtrihäbebimninigen werden bei ber 


Giriperangstagsfahrt felbt delenat gegeben, im Webris 
gen aber richte fi der Zuſchlaz nad ben Beftimmungen 
der Sf. 96-101 da Projess@ejepes wem 17. Ron. 
1837 ump dee $. 64 des Sppeibelengefepes. 

Bemerft wird, daß Schulduct aud ned 2 Tagw. 
40 Dezim, Weder und Wirfen in der Grmeintefler 
Bünffetten beipt, melde ader vom fal. Landgerichte 
MWemting, als dahla jurlstietiensbar, veräußert umb 
worüber weh Tprriede Rauftausfäreibung erfolgen wird. 

Sign." Menbeim, den 11. Funk 1855. 


Königliched Landgeriht Monheim, 


Premaner, f. Banttidter. 





G.Rr, 4955. eo, Werner. 
. Welanntmachung. 


Der Marrerzelelle Ricol Mogler von hler brade 
ſngt mit feiner Edefran Era, geb: Klepling, vud 
feinem Bohne Iahenn Jacod Magier nag Rorr 
amerifa audjumandern, 

Alenialliiae Anioräge an biefelben ſind am 

Mittwoch den 4. Juli eurr. 
hlererts anjamelsen und nadzumetfen. 

©elb, ten 7. Juni 1855, 

Königliche Landgericht Selb. 
@.,Nr. 5648. Kellein, 1. Zanbrigter. 


355. Bekanntmachung. 


Mana Raria Sauer, Setig, von Pöffenahelm, will 
nad Amerlta answantırn. 

Es wird daber Tagsfährt zur Mameltung etwalger 
Forkerungen an fie auf 
Donnerftag den 28. d. Mt3. früh 8 Uhr 
anberammt, unb jwar umter tem Fechtsnachtheile ber 
Ninideridügtigung. 

Dettelbah, den 20. Jani 1855. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tönigl. Bantriäter: 
Steinbad. 





G.N. 3550. 


». Bekanntmachung. 
Lämmie Nathan gegen Efohep ernbelin 
wegen Herterung. 

Das Ummeim bes Wenvelin Efohey in Burge 
walten Haus-Rre. 12, das ans einem neu uns maflın 
sedanten Wohnhauſe mit Era, Stadel um Oausgaraen 
dm Werthe von 1000 fl. um ans Greneitüden zu 
1 Zagurrt 12 Depimaleu im Dertht von 175 A. ber 
Fehr, wird Im geriätligen Iwangswege g 

Dienftag Den 14. Huguft 
Nahmittage 4—5 Uhr 
Am dem MPirthöhaufe zu Burgmalsen zum erften “Male 
der Öffentlichen Berfieigerumg ansgefept. 

Die nähere Befreibung des Anmefens Tann vahler 
elngefeben werben. ⸗ 

Kaufsllebhader müllen Ah delin Eirigern über Zube 
Tungsfäblatelt ausmelien tünnen, 

Innechalb 8 Tagen von dem Werftelperumgastermine 
am famn jeber mit Berluf dedrehtet Wläubiner kat 
verfieigerie Mawefen um ras geſchehene MReifigebot über» 
nehmen unb menn der Ghäpungewerd nicht errteich 
wird, können fowchl der Schuldaer als ver Biäubiger, 
den Zuſchleg hindern und eine zmelie Werfteigerung 
beantragen. 

Gögginsen, den 11. Iuni 1858, 

Königliches Landgericht Göggingen. 

Lang, # Lanbriäter, 
G..N. 7259 /7537. 


ss Wefanntmachung. 

Bürgel c. Ball, wegen 

Sppotbetginfen beireflen». 

Das Mmelen ber Molf' ſchen Barnflederseheimte 
Lit. A. Mro, 366, beſtehend aus einem 3 GStodsrt 
bed gemaurtten Wobnbaufe wit 5 hezbaren Simmen, 





mehreren Rüden und Kammern ans einer Weaſchtäche 


umb aeihäpt auf 2300 fl., wirb am 
Donnerfag den 16. Yuguft DB. ie, 
Dormitt von 10-A2 Ahr 
im biefgeriäitliden 


über ihre Zablangsfähigteit ansjumeifen Haben, 
Der Hi 


Monele vom Jahre 1837, 
Die Raufobgtingungen werktn am Berflelgerangg 
tage befannt gegeben. 2 
Hugsdurg, ten 19. TR 1855, 
Königliges Kreide und Statbtgerige 
Augsburg. ek TER 
Der Unlzliche Dieeltor beurl. 
2ermer, t. Rath. 


ER. 6020. ». Datrtlirs, 


ss. WBelanntmachung. 


Im Wege ter Hilfeselüredung werben 
manste Grunpflüde des Zazlöfners Midgard Ey 
Leim von —— on,“ 
a) ein Haus mit Hofrail „. Miro, 95, Benp. 
— Mes7eh, mit a7uf. Hausft.ı Sapltal, 34%, 
Srfänsborenzins ans 14 FI. 26%, Ir. Gapitar, 
uns 219, 51.fr. Sannlohn@firum yur Gtaateraffe, 
h) Bel.rike. 572 b, 1, Dan. Tiefe, belafter mit 
100 fl. Grunta.gap., 1',2 Setaaededen · 
sine ans 36 fr..Gäpitat , © fl. 45 it. Sande 


kehnefitum zur, Einntecafle, eitel; 
©) Belrße. BTAL, , Zagm. Bele Im Ri 

mit 40 fl. Eir-Gap.; 16, r_ tr year 

ins aus 6 f. Sl%,e SE- Gapltal um 2 fl. 

52'4 fr. Hanblefnafieum AUF — be⸗ 

tafıt, zufazımen hast mul Fe 

Donuerftag den EP Tin 

Vormittag® ES andanfe zu Setlawlt · 

(em en He Meffibletenden Sffemrtih **7 


Sewerlen eins 
yehlungsfähige Raufeiehpaber mir 337 
pelaben mwerben!, def ver Sutatan * — 


fm Voſthalltt S chu ſtet ſche 


& 64 bis ObrGeſ. une SS 
Üefepet von 1837 erfolgt. 
Rıenad, ken B. Juni 1835 
Königliche Landgericht Kronach. 


Der föniglihe Pan priter : 


.@.:M. 8118 4571. Hendenreich. 


Reine Sommerfahrtenplane für tie Batn. 
fireden Münden: tarnbera un Mündens 
Großbeifelobe, fermt: für bie Dampfihbifffaprt 
auf dem Würmfee find tin Grpebitiomafefale dies 
ſes Dlaiteo zu haben. 


eihäftsgiame Mro_ 11 geriht- 
uch verfielgert, worn Raufslaftige mit bem BWBenitfen 
eingeladen werten, daß Ad gerigitunbefannte Gieljerer 


njalag richtet fh meh S. AD 
Gefepea wordchaltlig ter 66. 98 — 101 ne en 


sr.12) Bekannt 
In bem Gencurfe des Mielerel » Bähters Lerenj 
S hmary von Grchans mirb das Hemte gefällie Er⸗ 
kenainid am 
29. Juni 1. I6 Dermittags 8 hr 
an bie Yiefige Beriätstafel im Kraft der Berfünbigung 
unb auf vie Daner son 30 Zagım geheftet werben. 
mat. Biber, am 16. Yumi 1888, 


Königl. Landgericht Mt. Bibart. 
Dre Töntalihe Bantrigter: 
Plager. 
EM 9018. j 


3430.(36) Pfänder-Auslöfung 


Berfteigerung. 

Dienftog den 10. Zuli 1855 HM Wr 
ledit Dermin zur Muslöfung ker Piänber von ben or 
maten Mprii, Mai und Juni 1854, umb jmar von 

Bro. 45,341 bis 70,980, 

Die Bfander Tönzen täglih im ven grwöhnllden 
Berrası Etunten Bor: und Radmittags verfept, umges 
fSrieden und ausgelöst werben; nur am Nadmittape 
dee obembegriämeten Tages finder feine Pfantumfchreir 
dung mehr fleit. 

Hirtauf Dienftag ben 17. Zuli 1855 
äffenıtihe Berfteiarrung. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leihanftalt 
der Borflant Au. 
Simmet, 
Magifirateranb. 
Mütyer, Gontreleur. 


Burader. 





Kamel, Galler, 


3570. (%) Karlöftraße Mr. 3 im Il. Gied 
find ein ſchoͤn meublister Galon nel 2 Himmen uns 
Saqlaftadiuet jufammen eter cinzela fogleid zu begichen. 





160% 
Einladung zum Abönnement 
auf bas 
Deutſche Bolföblatt. 


Mit dem 1. JZull beginmt ein neues Abonne - 
ment auf bad Deutſche Bolköhlatt., wozu mir 
unfere geehrten Beier um> alle Freunde und 
Gönner ded Blattes, ſowle die Anhänger und 
Beihüper einer gefunden politiſchen und Firde 
lien Weltanfhauung überbaupr, böfli ein» 
laden. Wenn Gonjequenz un» Gharakterfefig« 
keit in Bebandlung politiſcher, Kirhlider und 
forialer Lebenäfragen eine Zeitfchrift empieblen, 
fo darf das Deutſche Volloblatt mit Beftiedi⸗ 
gung auf feine feirherige Haltung Ginwelien, jo 
wie es in Beziehung auf Wittheilung von Taged - 
nenigfeiten, ben Anforderungen ber Beit enıfprer 
hend, ih Schnelligkeit, Pünktlichkeit und Treue 
zur Aufgabe jegt. Das Benilleten, in der Regel 
fünfmal wöhentlich, forget für eine angenehme, 
ſowohl belehrende als erheiterftte Unterhaltung. 

Das Deutiche Volloblatt erſcheint, mir Hub» 
nabme von Gonn» und Befltagen, täglich in 
einem ganzen Bogen, nah Erforderniß mit 
Beilagen, und koſtet 

jäbrlidy in —— 4 fl. 

in gan, Württemberg 6 fl. 
im Gebiet des Öfterr. de 1 Poſt⸗ 
vereines 7 fl. 30 Er. 

@3 ift ſemit dasjelbe jedenfalls eines ber 
wohlfeilften Blätter Vierreljährlidhe 
und halbjährlide Beſtellungen können bei 
allen Boftämtern gemacht werten 

Stuttgart, Inte Iuni 1855. 

Die Nedaection:; 


3571. (26) 3: A. Plan, 


Ehemal. Haus Privat 


49, rue Neuve St. Augustin, in Parts, — Tamlour- 
Ledoyen, brtort. Macfolger. — Iu’s Große une in's 
Reine, — Diefe Handfauße, deren Merzäglictet um 
beftreitbar IA, werben wur Im Broßen einem einzigen 
erſten Haufe Im allen widtigen Etärien Mranferige ums 
tes MAnslandes verfauft. 2849* [Be] 


— Mit allerhöcdfter Approbation. — 
Dr. Borchardt's 


aremabemeri. Rräuters@eife (h 21 ie) 


Dr. S. de Boutemardt's 
aromarifhe Zahn s Pafta (4 21 un 42 I) 


Dr. Koch's 


Kräuter Bonbons (in Schacheein ä 18 u. 38 fr.) 


Brefeter Dr, Lindes 
Degetabilifche Stangen: Pomabe (i 27 k.) 


Apothetet Speral’s 
Italienifhe Honigfeife (ü 9 u. 18 fr.) 


Dr. Hartung's 
Ghinerinden- Del (tn Afafden ü 36 r) 


Dr. Hartang's 


Rräuter-Pomapde (in Ziegen & 38 fe.) 


Dewäbtt durch tie langjährigen erfreatigäen Er 
gebnifie vielfachen wißenfgaftliher Deifungen und prafs 
tljger Anwendungen, Hönmem bie verfehenden prist- 
Legietem Wrtitel mit gerechten Aunerficht im empfch- 
Imbe rionrrumg gebredt werben, umb finb felbe — 
unter Garantie der Hechtbeit — Iär Mün- 
den weh wie ser wur gu baten brl Rpeibeler Cr! 
Sellinger, Eruklinpergafle 13. 3158, [tt 6] 








2535. (6) 


Bad 


bei Frankfurt a. 


omburg 


Die Quellen Homburg's, deren Analyfe son dem Serühmien Brofeffor Liebig Rattgefunden bat, find erregend, teniih, ante 
Idiend und abführene, fie bethätigen ihre Wirkjamfeit in alen Fällen, wo «8 fih darum handelt, die geſtöbrien Funktionen des Magens und ve& 
Unterleibes wieder berzuftellen, Indem fie einen eigenthämlichen Meiz auf dieſe Organe ausüben, die abbominale Girkulation in Thätigkeit jegen, 


und bie Derdbauumgsfäbigfeit regeln, 


Mit vielem Grfolae finder ihre Anwendung flatt: in Meankbeiten der Leber und 
bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht 
fowie bei allen ®ranfbeiten, die von der 

Bon ſehr durchgreifender Wirkung ih der innere Gebraud des Wuffers, beisuders wenn ea Frifch 


wird, und bie Bergluft, die 
die Heilkraft diefes herrlichen Mineralwaffers. 


ftalt. 


nzegelmäfigfeit der 


bei der Gelbfucdht, bei Bämorrboidalleiden und Ber 
u —— — —————— no 


dee Milz, bei Sypochondrie, 
pfungen, 


an ber Quelle getrunfen 


ewegung, bie Serfirenung, das Untferntjein von allen Geſchäften und jesem Geräuſche bes Giädtelebend, unterfügt 


In der unmittelbarflen Umgebung der Statt befindet fi eine anf bad Goräfältigfe eingerichtete Molken- uns SBaltwafler : An: 
Lehtere zeichnet ſich inbeſondere durch bie in ihrer Temperatur von 8° A Aers gleihbleibene, ausnehmend reine @rbirgsquelle ans, 


indem dieſelbe in der Auftalt entipringe und unmlıelbar aus dem Schafe ber Eede bei einem 20 Faß hoben Falle mit voller Krafı und Friſche 
in die Barepitcen ih ergieft. Bon großer Wichtigkeit if dieſe Anſtalt für Mle, welde in Bolge von Stodungen in den Organen des linter- 
Teibes an Gongeflionen nach Kopf und Bruf leiden und bei benen neben dem inneren Webraucdhe der Homburarr Mineralguellen bie wohlchäti« 
gen Wirkungen Ned falten Waffers in Rorm son Douche-, Megem:, Strabl:, Staub, Wellen:, Sitz⸗ ·der Bollbäder inpicirt 
find, Die Molken werden von Schweizer Alpen:Sennen des Rantond Appenzell aus Biegenm durch boppelie Gcheitung 
zubereitet und frifh und warn im der Brühe im Park der Mineralquelien für fi, wie in Berbinsung mit den verſchledenen Mineral« 
Brunnen verabreicht. 

Außer den neuen Badebhaufe, worin tie Mineral» Waffer » Biber gegeben werben, finder man hier auch gut eingerichtete Plufi- 
bäder, melde in häufigen Bälen wejentlich zur Förderung ber Brunnenkur beitragen, 

Mit dem Rufe HEomburg's, der fi feit 14 Jahren Met gemehrt hat, it auch HGomburg ſelbſt in jeber Beziehung fortge» 
ſchritten; meben der alten if eine mewe Stadt erflanden mit prächtigen Hötels, ſchönen Brivar« Wohnungen, die dem Fremden allen mög» 
lichen Gomfort gewähren, und bie mit dem berühmteſten Bärern in Bezug auf Bequemlichkeit und Lurus zivalifiren. Die wahrhaft roman« 
iiſche und pittoretfe Gegend labet zu Spaziergaängen nah dem nahen Taunusgebirge ein. 

Die neue pradtvole Parkanlage geht im biefem Sommer ihrer Vollendung entgegen und findet allgemeine Unerlennung wegen ihrer 
Schönheit und Ausedehnung. 

Das grofarıige Eonverfationd: Haud, welchet das ganze Yahr hindurch geöffnet Bleibt, if noch durch den meuen Anbau von 
wei grofien ſehr prachtvollen Sälen bereißert worden und ermedt afgemeine Berounderung. Es emibält einen Baljaal, einen 
——— viele geigmadvol detoritie Fonverſationsſãle, worin Rouletle und trente et quarante mit namhaften Voeribeilen für bie 
Epielenten vor anderen Banken aeipielt wird, ein arofes Eeſekabinet, das unentgeltlich für das Publikum geöffnet if, und wo bie heben» 
tendften deutſchen, franzöfifhen, englifhen, ruffifchen und bolländifchen politiihen und bellerriſtiſchen Journale gehalten 
werben, ein ganz ten und jehr pradtvoll beforirtes Raffer« und ein Maudzimner, bie auf eine ſchöne Hephalt+ Terrafie bes Rurgariene führen, 
und einen Speife ⸗Salon, wo um eim Uhr un um fünf Uhr Table d’höte if, deren Zeitung dem berühmten Herrn Chevet aus 
Daris Übergeben wurde. 

Dis rähmlihR befannte Mur Orchefter von breifiig Mitgliedern ſpielt Dreimal des Tags: Morgens an den Duehen, Nach- 
mittags im Muflf»Bavilon des Kurgarıens und Abenrs im großen Balljaale 

Jede Woche finden Nöuniond, Bilde, mo tie gewäßltefte Baregejelichaft fd verfammelt, und Gonzerte der bedeutendften turdh- 
reijenden Künſtler Matt 

Bad Homburg if mar eine Stunde, durch bie Verbindung von Vo, Eiſenbahn. Omnibus sc., von Branffurt entfernt. 


Die Sommer: Saifon bat mit dem 1. Mai 1855 begonnen. 


SE” Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. 28 


Drud von Dr. 6, Wolf x Gofn, 


Beilage zu Mr. 150 der) Weuen Münchener Zeitung. 


26. Juni 1855, 





Kiffingen 


Wie fehr unfer berüßinter Eurort Kiffingen von bem Kranken 
aller Länder Europas ſowohl wie aufereuropäljcer Länder befucht wird, 
ason gibt bie Eurlifte tin fprechendes Zeugnlß. Von Yahr zu Jahr nimmt 
De Zahl der Eurgäfte zw, ohne daß eine Epielbanf oder andere zum An 
ziehen von Gäften beflimnte Melgmittel vorhanden find. Einzig der Helle 
kraft feiner Quellen verbanft Kiffingen feinen jährlld wadyfenden Beſuch, 
und Taufende, bie dort Linderung oder Hellung oft langjähriger Leiden ger 
funden, find fprechende Zeugen von ber MWunderfraft der Duellen, tie dort 
in dem Teblichen Thale, fern vom Geräufd und Getriebe ber großen Belt, 
zu Tage gehen. 

Es vürfte wohl nicht unintereffant fein, eine Stariftif ber Gurgäfle zu 
geben, melde jeit Beginn der diesjährigen Salſon bis zum 19. Juni d. 38, 
fid) bereits im Kiffingen eingefunden haben Die Gefammtzahl der 
Eurgäfte belief fl bis zu dem genannten Tage auf 1096, um 100 mehr 
als an demjelben Tage Im Fahre 1854. Nach ihren Nationalitäten „ger 
fägleden ergibt ſich das folgende Reſultat: Aus den preußifgen Staaten 
244; aus dem Rönigrelhe und tem Herzogthum Sad en 107; . aus 
Großbritannien nebft Ganaba 68; aus ben ruffifhen Sta 
ten 475 aus ben Öfterreihtfhen Staaten 39; aus ber freien 
Stat Frankfurt aM. 26; aus dem Kurfürſtenthum Hejfen 22; aus 
dem Großherzogthum Heffen 22; aus bem Großherzogthum Baben 22; 
auß ber freien Stabt Hamburg 22; aus dem Rönigreihe Hannover 
19; aus verſchledenen Staaten von Amerika 13; aus dem Köntgreiche 
Württemberg 10; aus Frankreich 7; ans dem Koöͤnlgrelche Schme- 
den 7; aus ber Türkei refp. Walachet (Buchareſt) 7; aus dem Rönig« 
reihe Dänemark 7; and dem Rönigreiche ber Nieberlande 6; aus 
den Herzonthümern Schleswig mb Holſtein 5; aus ber Schweiz 3; 
aus dem Hetzogthume Anbalt- Deffau 3; aus ber freien Start Lühed 
3; aus dem Großherzogthume Medienburg-Gtrelig 3; aud dem Grof« 
herzogthume Medienburg- Schwerin 3; aus dem Herzogchume Braum 
fh welg 2; aus dem Könlgrelche Bayern 379. 

Morddeutſchland it, wie man fleht, zahlreicher vertreten wie Bayern 
ſelbſt, Inden die Zahl ber aus dem Norden Deutfchlands gefommenen Cur- 
aäfte fich anf 411 beläuft; Mitteldeutfchland iſt durch 90 und Süpbeutichland 
mit Ginfchluf von Bayern durch 447 Eurgäfte vertreten Die Zabl ber 
auferbeutfchen beläuft ſich auf 165. Nicht überfehen darf aber werben, 
daß wir erft in der Mitte der Salfon flehen, und taf die Frequenz Kiſſin- 
gens in geitelgerter Proportion im Aunehmen begriffen If. Schon. jept, 
indem wir biefes ſchrelben, hat die Zahl ber Beſuchet Kiffingend feit dem 
19. Junl bedeutend zugenommen, Die neuefte Eurlifte, Mr. 31, weift Bereits 
bis zum 23. Yunt 1207 Gurgäfle auf. 


Nordamerikaniſche Zuftände, 
I. 

“r Hamburg, 18. Junt. Geſtern früh if die Drigg „Elita” nad 
eimer jdnellen Relſe von 27 Tagen von Newhork im hiefigen Hafen einge» 
troffen. In ber ten Verbeeförajüte befanden ſich 50 Paffaglere und 
amerifaüberrüjfige Nücdwanberer, wie und deren in biefem Jahre faſt jedes 
Schiff aus Amerika Auswanderer zurũckbringt, bie ihre fanguinijchen Hofe 
mungen vom der neuen Welt bei den jeht bort ohmaltenben ungünftigen 
Verhältniffen fehr getrüßt oder gar gefcheitert ſahen. Nach den Mittheiluns 
gen biefer Reiſenden beginnt es jegt ben Amerlfanern vor ber zahlreichen 
deutſchen Ginwanberung in ben fepten Jahren bange ju werben, und in ber 
That ift die Anzahl der waffenfundigen unb gebienten deutfchen Einwanderer 
fehr bedeutend, und mur ihre Bertheifung in die verſchledenen Staaten und 
Territorien, und ihre aus ber alten Seimat mltgebrachte Uneinigfelt machen 
fie minder einflufreich auf die amerifaniicien Zuftinde, . als. fie beb einem 
engern Bufammenhalten feln könnten. ine in neuerer Beit immer mehr um 
ſich greifende Verbindung unter ben Natives, bie ſogenannten Knomnothings, 
hat e8 fi daher bekanntlich zur Aufgabe gemacht, dle Einwanderung fe viel 
als nur möglich zu befchränfen, und will unter andern auf ein Gefeg an 
tragen, wornach bie Erwerbung von Grundbeflg von einem 2tjährigen Aufs 
enthalt in ben Bereinigten Staaten abhängiggemacht werten ſoll. Ein ſolches 
Geſeh kann zum Vollzuge kommen, wenn es biefer Partei gelingt, bei ber 
nächflen Präfidentenmahl einen ihrer Anhänger ans uber zu bringen. Mit 
ihren Beftrebungen Haud in Hand gehen bie and ber Metbobiftenkirdye her 
vorgegangenen Temperancemänner, ie beabfichtigen, bie Bereitung und ben 
Kieinverfauf aller geiftigen Getränke zu Gintertreiben, weil fle dem Genuffe 
folcher Getränke den größten Theil der zahllofen Mord» und Schandthaten 
aufchreiben, mit deren Befchreibung bie amerifantichen Beltungen angefüllt 
find. Am 4. Jull, dem Unabhängigkeitäfefttage der Der. Staaten, foll dad 
Temperanggefeg, welches zuerſt im Staate Maine erlaffen wurde, und daher 
Maine liquor-law helft, auch im mehren anderen Staaten, wie in Mem« 
Dort x. eingeführt, umb fomit die in der ameritanlſchen Berfafjungsurfunde 
garantirte Gewerbftelhelt befeltiget werben. Man ermartet nicht ohne Grund 
in verfchlebenen wo bie beutiche und Irländifche Bewölkerung vor« 
herrſcht, Unruhen, und in ber That kam es bereits vor fehs Wochen, des 
Kemperamggefeged wegen, in Chicago zu argen Naufereien zwiſchen ben Deuts 


fhen und Pollzelmännern, wobel e8 auf beiten Selten Tobte und Verwun⸗ 
bete gab, Der Hab ber Eingebornen gegen die Deutſchen machte fi jüngft 
om 7. Mai auch in Lonisoille in Kentukh bei den Wahlen der ſtaͤdtlſchen 
Beamten Luft, wo die eingebürgerten Deutichen, welche ihre Stimmen abge- 
ben wollten, von ben Natived auf ben Straßen verfolgt und thätlich miß- 
bandelt wurden. Einen fprechenden Beleg zu den Gewaltthätigkelten, welche 
In den Ber, Staaten im großen Maßſtabe von zügellofen Banden verübt 
werben, Hiefert der Einbruch von 600 bervafineten Banbiten mit zwei Ras 
nonen Im Monat April 5.38. aus dem Selavenflaate Miffourt in das Terrl⸗ 
torium Kanzas. Diefe Bande befegte die Stimmfäften und drohte jeden zu 
erfchleßen, ber ed wagen würde bafür zu flimmen, daß Kanzas ein Breiflaat 
und keln Sclavenftaat werben folle, Bekanntlich befteht zwiſchen den ſclaven⸗ 
baltenden füblichen, und ben Mur’eine freie Bevoͤlkerung hegenden nörblichen 
Staaten die größte Eiferſucht, und jeder Theil will. die Zahl der ihm an⸗ 
bängenten Staaten, und damit Macht und Einfluß um jeden Preis vermeh« 
ren Der durch dem vorjährigen Mißwachs in den öſflllchen Staaten ent 
fandene hohe Mireis ber Lebendmittel — Kartoffeln Eofleten ſelbſt jenfelts 
bes Miffiifippt in Ioma 1 Dollar oder 2 fl. 30 Er. per Bushel oder baher. 
Mepen, dad lelchte VPfund Weizenmehl 4 Gent oder 6 Kreuzer — iſt die 
naͤchſte Urfache, dab Grauen jept häufig vor ihren rückwanderungsluſtigen 
Männern nad Deutſchland zurüdreifen, weil tiefe ſich lelchter allein ald mit 
Familie in Amerika durchſchiagen loͤnnen. e 


Der in Columbus ericheinende Weſtbote“ äußert fih folgenber« 
maßen über „Wisconsin und feine Rnom-Nothinge*: 


„Baft no ärger als gegen bie Katboliken wüthen und toben bie 
Nädelsführer des Witconfin » Knommotbingtbumsd gegen bie 
Brembgebornen, gegen bie Abontivbürger, fomwie gegen bie Ein- 
mwanderung überhaupt. Aus dem kaum zu bemältigenden Wuſt von 
Niederträchtigkeit und Boshelt, bem fie in dieſer Beziehung au Tage 
jörbdern, wollen wir, fo gut es ebem geht, bie gebäfflgfien Stellen mit« 
theilen, damit unſere beutichen 2efer ſelbſt einſehen mögen, wie fle von 
biefer Brut beurtbeilt werden. Das Blut kocht einem in den Adern, 
wenn man feben muß, wie ein ehrlicher deutſcher Bıter, der mit feiner 
Bamilie im dieſes Land fommt, ihm fein Vermögen und feine Kräfte 
welht, wie er von einem Hallunken, deſſen Großvater vieleiht im Gü- 
den das Mäuberhandmwerk trieb. fih einen „Balgenfrid“ genannt jehen 
muß; wie er in jene Klaffe geteilt wird, bie „auf ben Straßen berum- 
liegen, nufere Gefängnifie füllen, an uniern Galgen bängen!* Unb 
das ind Die eigenen Worte jener Schurken, welde der Reitung bed 
„Arue American“ vorfichen, Wir nennen fie Schurken, well fe frech 
und unverfhämt und ehrlos genug find, Taufende und abermals Tau- 
fende von Einwohnern bem Auswurfe der menſchlichen Geſellſchaft bei« 
gusäblen und bieß einzig und allein aus bem Grunde, weil jie in 
einem fremden Lande geboren find, eine fremde Gprade 
reben und vieleiht weniger Bermögen baben, als ihre nichts» 
würdigen Anktläger. Do hören wir bieje ſelbſt: 

„Sollen die „Boreiguers“" Alles haben*, ıuft der „Arue American* 
aus, „und follen die Amerikaner nichts haben ? Soll Guropa auf un« 
fere Rofen eine allgemeine Gefängnif-Nieberlage baden, ohne daß 
wir nur bagegen vroteſtiren kürfen? Gollen wir die Gpitäler 
und die Armenhäujer vom Italien, Deutſchland umd ber Gehmela 
haben, welche vor unferen Thüren ausgeleert werben ; und müſſen wir 
und, wenn wir bagegen Elnſprache exteben, noch jagen laflen, daß bie 
Kaom-Nothings unterbrüdt werben jolen? Wenn bem fo ik, ihr 
Herren von der Äremdenpartei, ſo lafjer es und nur jegleih wiſſen — 
und wir find geräflet, wenn es lotgeht. Der gewaltige Wirbelwind 
ber reinen amerifanifhen Geflnnung, “ber jegt Über bas Band babin- 
brauſt, von Mord und Süb, von Oft und Weſt, bat fle (die Fremden) 
niebergemorfen, wann und mo immer er fle erfeffen konnte. — Wenn 
der Wächter auf der Warte Amerikas ſelbſt nur ſchlummert und wäre 
es auch für eine noch fo kurze Seit, fo würden die Bortheile, welche 
bereit® barin gemacht wurden, dem Feinde bat Met zu entreißen, 
welches den Amerikanern nur allein zufommt das Recht nmlich, 
Amerika zu regieren, biefe Bortbeile würben verloren 
fein. Selb wachſam! Geld auf eurer Hut! wenn anders wir nit an 
ber Epige ber Bojonette unfere Hoffnung aufgeben wollen, bie frem«- 
ben Truppen zu ſprengen, welde auf unieren Strafen einhermarfäiren, 
um ben Tag eines Heiligen zu felern. Geid auf eurer Hut! wenn wir 
nicht den glorreidhen Sieg verlieren wellen, den bad Bol (und wenn 
dieſe Vhraſe in diefer Berbintung gebraudt wird, jo find die freifinni- 
gen karbolifchen Laien mit inbegriffen) zu Aband über Mom bavange- 
tragen bat. Wir fönnen nit Amerikaner genug fein, um die fremden 
BWerbungen vor unferen Thüren mieterzubalten. Wir werben beut« 
fbe Balgenvdgel (jail-birds), iriſche Poole» Mörder (Poole- 
killers), englifhe Taſchendiebe, italiemiige Lazsareni 
uns Schweljer Bettelvolt haben, welche in unſern Gefängaiffen 
liegen, an unfern Galgen bängen, uns in ben Gtraßen belogern und 
unfere Armen» oder Zuchthäuſer fülen. Bon all dem Gaben wir genug 
— ja gehntaufenbmal mehr als genug. Der Papft von Rom, bie Er« 
meindiräihe ber Schwels, bie Königin von England, der König von 
Sartinien, der Kutfürſt vom Heſſen und die beutfdhen Bürften über 
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Kaupt haben es bier jeher in feiner Urt Tange genug getrieben. Geift 
Seit, hobe Brit, daß die „Hintoo” auch einmal „a chances* haben 
follen. Allen Anzeichen nach haben fle ſchon eine foldje over werben 
fle haben — aber (merfer es wohl) nicht ohne Kampf. Die fremden 
Regionen werden jept, nur im verschiedener Weife, eben fo hartnädig 
fiinpfen, ald fie «8 im Mevolutiondfriege geiban baden. Wie bamalt, 
fo wirb auch jegt die ameritaniſche Unabhängigkeit am Ende den Sieg 
davon tragen. Gebt und eine neue Unabhängigkeltserflärung ; . denn 
jene, welde damals Thomas Yefferfon verfaßte, ift veraltet und 
vergeffen — und mit einem offenen Belte und einem offenen Rampfe 
brauchen wir um einen glüdlien Erfolg nicht bejorge zu fein.“ 


Verſchiedenes. 


* (Theater) Treitag am 22. Iunt kamen „bie Pfälzer in Irland“ 
son Baul Hepfe zum gmeltenmal zur Aufführung bei ziemlich Icerem 
Haufe. Es it Hier nicht der Ort noch einmal auf den Inhalt, Werth ober 
Unwert5 des Stüded einzugehen, doch müſſen wir befennen, daß bie 
allgemeine Verwerfung deſſtiben Ihren Grund mehr in der unfichern und 
hafligen Motivirung der zu gehäuften Thatfachen hat. Dagegen haben wir 
von neuen Me firenge Charakteriftif und bie feine Renntnig des menſchllchen 
Herzens anzuertennen, bie ein bramatifched Talent von ungewöhnlicher Begabung 
verrathen. Ohne biefe Objectivität wäre e8 auch gar nicht möglich geweſen, baf 
die Darfteller fo viel aus ihren Mollen machen konnten. Sr, Haufe ber 
fonders ald James Henneſſey war und an biefem Abend mehr als In allen 
feinen anderen Rollen bewumberungömürbig. Grade deshalb, weil dieſe Molle 
vielleicht nicht Im feiner biöherigen Sphäre lag, war er genöthigt, mit freier 
Scöpferkraft zu verfahren und ber oft wiederholte Beifall muß ihm zeigen, 
daß er in: ber Entwickelung neuer Selten ſelnes genialen Talents aud neue 
Kräfte in ſich jelbft emtbet hat. Ebenſo vortrefflih war Gr. Ghriften 
als John wie Gr. Büttgen ald Bodenmeffer; beſonders war ber leptere 
im flunmen Spiel von einer lebendvollen Naturwahrheit und wir Tönnen 
die Aufführung in jeder Vezlehung nur eime ausgezeichnete, vollendete 
nennen. le drei wie auch Br. Dabn- Hausmann, die ald Marie 
eine undankbare Molle mit großer Gemüthömärme bejeeite, wurden von bem 
wenig zahlteichen Vublicum wiederholt am Schluffe geruzen, 


Das in jeber Beziehung empfehlenswerthe und tüchtlg reblgirte „Deuts 
ſche Kunſtblatt· In Berlin bringt in einer ber letzten Nummern elne Bitte 
der Berlagshandlung Ebner und Seubert, melde wir allen bebeutenben bier 


lebenden Künftlern mie ſolchen, be fl für fünftleriiches Leben und Schaffen 


in ‚ans legen möchten. Die Berlagsbantlung hat fchon ſeit Derem- 
—— — dem Titel: „Die Künſtler Aller Zeiten und Bölfer* 
ein neues allgemeines Künflier-?eriton erfcheinen laſſen. Daffelbe wird eine 
obfectise auf Studlen der Kunſtwerke und vorhandenen Schriften geftüßte 
Darftelung der bebeutendften Archlteften, Bildhauer, Maler, Formſchnelder, 
Luhographen sc. aller Nationen bringen. Um in diefem Werke auch über 
tie lebenden Künftler bie zuverläjflgften Muthellungen machen zu füns 
nen, wendet ſich die Verlagghandlung an dleſelben, und erbittet von Ihnen 
enaue Angaben über ihr Leben, ihren Stubtengang, ihre Werfe und mo fich biefel« 
Ben befinden n.f.w. Mit Hinmwelfung auf eine indiefer Art mufterhafte Skizze über 
Schwantbalers Leben, die Franz Trautmann vor längerer Zelt im Mufeum 
von Prup erfcheinen ließ, möchten wir Alle, die im Befig von Anfzelch- 
nungen über verftorbene ober Ältere Künſtler find, oder Berichtigungen und 
Ergänzungen zu den beiben erflen bereitd erfchlenenen Heften geben könnten, 
auf diefe Gelegenheit aufmerffam machen, fich feltft und dem Publleum und 
der Nachwelt einen Dienft zu erwelſen. 


Bei dem Tiroler Kaiferfhlefen find nad annäherungsweifer 
Berechnung verbraucht worden: 9 Bentner Blei, 8 Zentner Schelben⸗ und 
Pölerpulver, an 500 Scheiben. Trop bes burg 8’, Tage von früß 
Morgens bis fpät Abends unausgejegten Ladens und Feuerns auf 13 Schels 
ben, trotz bed oft aufierorbentlichen Gebränges im Schleßhauſe, trag ber 
Legion von Möller und Kanonenſchüſſen — üt nicht dad geringfte Unglüd 
paſſirt. Auf der Maffe von Scheiben fehlt fein Nagel und feine Nummer, 
war es nicht ein einziges Dial nothwendig, zur Scheibe zu geben, um 
alfäligen Verftoß zu verbeſſern. Es waren nicht weniger ald 7056 Schuß 
abzuziehen und ebenjoviele @ewinnfte in bie Legion von Schufgetteln (großer 
und Heiner @inlage) einzutragen, 


(Blinpheit während der Nacht.) Dem „Senuefer Handels - 
eonrier* wird aus dem piemonteſiſchen Layer in der Krim folgendes felt« 
fame Ereigniß mitgetheilt. Diele plemonteſiſche Soldaten, etwa 500 im ber 
ganzen Armee, verlieren Abends, fobald die Sonne untergegangen If, das 
Geſicht und bleiben die ganze Macht hindurch 618 zum Sonnenaufgang völlg 
blind. Die Aerzte wiſſen nicht, weldhem Umftande fie diefe Erſcheinung 
zuſchreiben ſollen; elnige behaupten, fie rühre von dem grellen Lichte ber, 
welches während ber Ueberfahrt auf dem Verdecke ber Schiffe ſich bemerkbar 
machte, was nicht wahrfcheinlich iſt, andere ſchrelben fie dem ſchnellen 
Uebergange von großer Hige zu ſtarlet Kälte nach Sonnenuntergang zu. 


Itallenijchen Blättern zufolge hat der burch die Erfindung des eleftrie 
ſchen Webeftuhls x. Bekannte Can. Bonelli eine neue Art unterjeeifcher Te⸗ 
legtaphen erfunden, deren Herftelung um . bed Preiies der jegt üblichen 
biliger erzielt werden Kann und zu jeiner Musführung meit weniger Belt 


bebarf; binnen drei Monaten fol mittelt dleſer Methode das Mittel» und 
Schwarze Meer nach allen Richtungen bin von einem unterjeelfchen Tele 
graphenneg durchzogen werden können, Das- Project ſoll bereits engliſchen 
und franzöflfchen Fachmnnern vorgelegt und von Ihnen fehr günftlg Bears 
thelft worden ſein j 


“Das „Univers* thellt folgendes aus dem Iourmal La Generacion mit; 
„Die Alhambta in Granada, ein Meiſterſtück Maurlſcher Baukunſt und eines 
ber merfwürbigiten Denkmale Spaniens, iſt im traurigften Zuftande des Ber. 
falls, Dauert die gegenwärtige Sage jo fort, fo wird man ſich bald tarar 

ewöhnen, ganz Spanten in Trümmer fallen zu ſehen. Man fchreitt ang 

vogna 15. Mal, daß wenn bie Reglerung bem Klerus feine Rückſtaͤm 
nicht bezahlt, die melften Pfarreien geicplojfen werden müſſen. Gelt neun 
Monaten find die Geiſtlichen dieſes Erzblothume nicht bezahlt worden, Die 
Munieipalltät von Tortoſa beabfichtigt, ſich des bortlgen Tefulten- Rioflers zu 
bemächtigen und eine Gaferne baraus zu machen. Mas fie ble dahin 
daran gehindert, ifk ber Umſtand, daß eine große Anzahl junger Leute 
barin unter der obern Leltung ber Bifchöfe erzogen werben und fldy die Ein⸗ 
wohner zum Thell der Spollation wieberjegten. Man bat bie fünf Univer- 
fitäten von Dviebo, Salamanca, Balatolid, St. Jatob und Granaba aufge 
hoben, um den Städten Gelegenheit zu geben, ſich der dieſen Anflalten ge⸗ 
hörigen Gebäube zu bemächtigen. ” 


Gin vor kurzem von der Infel Tahaiti zurückgekehrter Deutfcher 
fhreibt an bie Serausgeber des „Ban Fraucico Fourmale": „Der 
Anblid, den Tahaiti im Großen gewährt, ift noch berielbe, welcher er 
zur Beit Goof’d war und welcher oft beichrieben worden if. Mod 
immer fleßen die mafeflätifhen Welfengipfel, welche bas Innere ber 
beiden durch eine niebrige Landenge verbundenen Halbinjeln einnehmen. 
No immer find ihre Geiten mit einer ewig wudernden Begetation 
befleirer. Mo immer rinnen bie Bäche dur bite Schatten aus 
bem Gebirge zur Küfe nieder. Noch Immer if die Injel mit einem 
Kranz von Gorospalmen umfaßt. Noch immer berrit basjelbe para 
bieilfche Klima, Uber die Bevölkerung, melde zu Coot'a Zeiten das 
ganze Innere erfüllte umd ihre Bilanzungen bis hinauf an den Buß 
ber höchſlen Gipfel ausgedehnt harte, ift zufammengeihmolgen und be= 
wohnt nur nod den Küfenting um bie Juſel. Diefer ganze Ring if 
no jegt mit den zerfireuten Hütten der Gingebornen befegt, melde, 
unıer ben Kronen der Palmen, im Schatten der Orangen» und Brob» 
fruchtbäume und zwiſchen den Blättern ter Bananen verfiedi, noch 
basjelbe idpliiche Bild darftelen. Ja dieſe allmählih hinwegſterbende 
Beodlkerung bat fi ſelbſt durch alle bie Demoralijarioen, welche ihr 
bie Guropäer gebracht, und dur alle bie phofliben Bolgen berielten 
bie gutmüthige Heiterkeit, ben ihr eigenen Schönkelidfinn und felbft im 
Algemeinen die körperlihe Schönbeit erhalten, Die Männer find groß 
und von ungemößnligen Körperfräften, ohae plump zu fein Wenn 
fie eine Loft von Brorfrühten vom Gebirge berabtragen, fann ber 
Rärfde europäijhe Matroje nie mit ihnen metteifern. Die Weiber 
baben angenehme Geflhtezüge und einen fhönen Körperbau. — Das 
Innere der Infel it unbewohnt und verwildert. Gier bildet bie Pics 
tane, tie Guave, bie Orange, ber Brodftuchtbaum milde Didihte, mo 
früher die, wenn aud einfachen Pflanzungen Tauſende von Hütten um» 
gaben. Aber alle tiefe milden Dickichie fahren fort, einen Reichthum 
von Früchten bervorzubringen, welcht nach immer die hauptfächlichfte 
Nahrung der Eingebornen autmahen. — Zu der alten romantifchen 
Ehönbeit find im Küfenlande in der neuern Seit bie Anfänge einer 
böhern Gultur gefommen, Seit der Regierung der Königin Pomare 
iſt eine gute Straße rund um tie ganze Inſel gebaut worden. Sie 
mwurbe von Sträflingen, die für Heine Vergehen verurtheilt wurden, 
ausgeführt.* 


Deutichland. 


Sannover. — Bannober, 23. Imi. Beide Kammern haben 
heute dem WAntrage des Bimanzausfchuffes gemäß bie proviſoriſche Forter- 
bebung der Steuern und Beflreltung ber Musgaben auf ein ganzes Jahr 
genehmigt. 

Zurgemburg. — Turemburg, 17. Juni, Die bieder in Haft 
gemwejenen Werber find vor einigen Tagen alle Bid auf Einen freige- 
laffen worben ; ein anberer murbe nur gegen eine Kaution von 500 Fre. 
entlaffen. Dieſe beiden find nämlich allem beſchuldigt, preußiiche Sol» 
baten zur Defertion verleitet zu haben. Das „Memorial* bringt eine 
Warnung bed Gonjelis-Präflventen Simons in Bezug auf bie fragficden 
Werbungen für die englifch-deutiche Region. Glernach find diefelben im 
Grofberzogtbum austrüdlic verboten. 

Oeſterreich. — In der Nacht vom 21. d, if in Wien Graf 
Sedintgfi, ehemaliger Präfivent der Polizeihofftele, in Bolge eines 
Schlagſluſſes geſtorben. 

Wien, 23. Juni, Ihre Hohelt bie verwittwete Frau Herzogin Dau« 
Inevon Württemberg, gebome Prinzeffin von Metternich⸗Winneburg, 
iſt heute um 1 Uhr an einer Lungenläͤhmung verſchleden. (Std. f. W.) 

Salzburg, 15. Junt. Die Urfache tes ſchrecklichen Branbet, 
welcher den Marft St. Johann in Mfche-Tegte, HM nunmehr erhoben, Leider 
fptelen auch Hier wieder die Zuͤndhoͤlzchen ihre verberbliche Rolle, Iut Kaufe 


dea Ganbelämanned Sponnberger fpleiten in ber Schmigkammer des zmeiten 
Eiocdwerfet am 34, Mai Mittags Uhr der fünfjährige Sohn des Sponn- 
Berger und der Cohn des Nachbat Sof. m... Während des Splelens 
fan® der leptere hinter bei Ofen Zünbhölgchen und rleb eines davon an ber 
Wand, dad e8 Feuer fing; als es brannte, Ueß er eb auf dem Rammerbeven 
fallen, auf dem Späne lagen und fich ſogieich entzjündeten. Ms die Knaben 
died fahen, Tiefen ſie vor Schreden bavon. Die Fenſter ber Kammer waren 
offen, durch dasielbe blied der ſchon heftig wehende Wind herein, fachte bie 
Flammen au und — drei Minuten fpäter wälzten dleſelben ihren verheeren · 
den Brand über ben armen Marft. 


Schweiz. 
Ceflin. Der gr. Rath bat die Trennung des Gantond Teſſin von ben 
Didrefen Como und Malland und den Anſchluß an eine ber Diderfen Bafıl 


oder Ghur befchlofjen. 
Frankreich. 

"Paris, 24. Iunt. Man (test im „Monkteur*: Der feit dem 18, 
Yunl an mehreren Punkten zwiſchen Wien und Bulareſt unterbrodene It 
legtaphendraht iR noch midt gänzlich wlederhergtitellt. Das bel Glurgewo 
durch die Donau gehende Tau If zerriſſen, und die Verbindung grifchen 
Bufareft und Preüburg unterbrochen. Auf defem ganzen Shell ber Linie 
geicleht der Depefihendienft durch Me Po, So erklärt ſich bie Berzöger 
ung der folgenden beiden Depeſchen, bie, ebichen erftere am 19. unb leere 
am 20. von ber Krim erperirt, erſt am 23. im Laufe des Mormittagd am 
Parts angelommen find. Diefe Depefchen lauten: „General Peltjfier an 
den Kriegsminifter. 19, Junl. Die Belagerten haben trag unſeres geflti« 
gen Miäglüds, das fie ohne Zwelfel bebveutend übertreiben merben, biefe 
Nacht Furcht bekommen, und eine ziemllh Tange Zeit hludurch aus allen 
ihren Ransnen Ins Leere gefeuert. eute um 4 Ubr fans ein Maffenfliil- 
and flatt, mm bie Todten zu begraben.“ — „20, Junl. Die Belagerten, 
beim mittleren Ravin Kart gedrängt, fetten dle beim ſüdlichen Gafen belegene 
feine Vorſtadt in Brand. Wir führen Batterien von ſchwerein Geſchüt auf 
in denjenigen der am 7. Junl esoberten Werke, die den großen Hafen am 
direrteften bedtohen.“ — Berner enthält der „Moukteur* in feinem wicht 
amtlichen Thelle eine Beſptechung des jüngiten Artifeld bes „Jourmals be 


St. Petersburg. * 
Spanien. 


** Mabrib, 20. Yun Man mei noch ulchta ficheres über 
die Entfchliefung des Belligen Erubled wegen Abberufung des Mon 
flgnore Brandt. Die Butger-Gommiflon hat der Megierung für dleſes 
und das nächfle Jaht einen aufersrbentlicen Erebit von 2,563,000 Mealen 
zur Gerflellung der Mauern von Gabir elnftimmig bereiligt, Die Bezahlung 
des rüdftindigen Monats Dat wurde, man welß alcht warum? aufgefchoben, 
obgleich Bull, Pinanzminifter, leben Milltonen zu diejem Zwecke berelt 
hat. Da noch 3 Millionen hlezu mangelten, hat der Minifter beim Haufe 
Weltwiler 2 Milionen Anteben gemacht, Alles war in Orbmung, die Bant 
hatte MA berelt erflärt, Wechſel anzunehmen und zuzablen, als plöylid tie 
Unterbandlumgen aus bis jeht noch unerfiärtichen Gründen abgebrodyen wurden. 
Der Plan ded Finanzmlniſters iſt noch nit vollftändig vom Ausihug bes 
gutachtet. Auch bie Heeftellung der Abgaben auf Salz wird mit miß- 
heiligen Auge berrachtet. Man ſprach heute Abend Vieles über bie Demijr 
flon der Minifler Brull und Havala, Dieſe Machricht ermangelt der Des 


ründu 
ar Großbritannien. 


Tonben, 22, Junl. Belm Beginn ber heutigen Sizung des Unter 
baufes fünktigte Roebuck an, das er am 3. Junl ein Tabelsvotum gegen 
alle Mitglieder des Cablnets beantragen werde, welche, Inbem fie bie in Betreff 
der Orlentarmee ergelffenen Mahregeln angerathen, die Urheber der Leiten 
geweſen feien, welche die Truppen erduldet haben. Die Ankündigung blefer 
Motlon erregte große Senjatlon im Haufe, 


Tonbon, 23. Iuml. Im Linterhaufe ift Im ber verfloffenen Macht bie 
Debatte über bie adminiftratise Meform geſchloſſen und dad Amendement Eir 
E. Bulwer · Lottons angenommen worden. Die Zahl der ammefenden Diit- 
gileder war wicht. beſonders groß. 


Der Bericht des Roebuck'ſchen Unteriuhungdausihufes Fült acht 
Spalten der Londoner Blätter, Er zerfällt in einen allgemeinen Theil, 
welder jummariich bie Lage der Armee mäbrend bed Winters bars 
flelt, und im eimem fperiellen: Baltung ber eingelmen Kriegöbeparte» 
mente. Im lepterer Hinfichr iR vor Alem zu erwähnen, daß die ober« 
fien Leiter in Konten, Herzog von Nemeaflle und Sidned Herbert, eine 
glänzende @enugtbuung für die vielen anfänglichen Borwürfe erhalten, 
melde im Parlament gegen fie arfhleudert wurden. Sie ıhaten fall 
über Kıäfte; in dem Mangel an Einheit der Organifation, in zer Bus 
Tammenbangelofgfeit ter Wertsaltungsfunetionen iſt bie Wurzel bed 
Uebels zu ſuchen, nachdem eimmal die Erperiiion unternommen war. 
Die Hauprlaft ter Verantwortung fält aber auf bie Geſammtbelt bed 
vorigen Cabinete, ſofern von biefem, nicht von ben Generalen, die 
Grpebition ohne ale Kenntnis Der Umſtände unrorfichtig veranlaft 
mwurbe. Im Yuftrag tes Gabinets mußte am 29. Juni der Herzog von 
Neweafſel on Lord Naglarn die Welfung zu dem Unternehmen abgeben 
laſſen Aberdeen hoffe auf das Bellingen eined Gantfireihs, der Her · 
zog von Memwerfile meinte, die Armee werte hernach den Winter im 
Bokrorus zubringen, man fehägte die Muſſen in der Krim mur auf 
30,000, Mann. Lord Reglan ſchrith am 19. Iull, die Expedition fel 


zu ſeht befdtigt wird. 


berworgeboben, 
Zage lang kaum ein Stüdchen Bwirbad und einen Schluck Mhum heim 


Briefe von Kars elngelaufen, wo unter der Elawohnerſchaft geont 
ung bericht, 


Start umantbleiblich fel, 
der That getrofien werden konnten — um ben vorausfianlidhen 
des Feindes zu binden. 
MW lages fo wenig überzeugt, daß ber bortlge Ganbeläftand berelib nhder · 
hatte, feine Waarenlager nach Erzerum zu ſchaffen. Die need: 


funden, von allen Hilfämittelm entblößten Orten verfoden foltt, 
bie Derbindung zur See Ihnen abgejänltten Afk. 


Sfufgumfale, 


Vſchefketll zur Etumde nur noch ſeht [wach bejegt if. Iebatı *8 





„mehr aus Reathglebigkeit für die Anſichten bed Erlilichen Kabinett, 
a8 in Bolge paltiner Auffätäffe, welhe den Dserbefehläbabern zuge» 
kommen, beichloffen worden.” In Gngland aber murbe im guter Hoff- 
nung feine Mejerus In Bereitihaft gefegt, Feine Vorkehrungen ger 
trofien. Ms num Alles anders Fam, thaten Nemcaflie umd Öerbert 


zwar Allee, was fie vermochten, aber bel der ſchlebten Verwaltungd» 


organijation fonmte es nicht fehlen, daß nementlich in den Monaten 
Movember und December all dad Clend hereinbrach, bus aus ben enge» 


lfpen Biärtern binfängli Sefannt iſt, und welches in jeinem vollen 


Umfang dur die offichele Arbebung bed Unterfuhungtausjguffe nur 
Namenılih die bodenloſe Hafensermaltung in 
Bailaklava, die Inappe Berpreviontirung, bie heilloſe Reltung ber 
Sırafenanlage, die Mangelbaftigkeit des ürztlichen Dienfles ſin det fih 
Zange batten bie Soldaten ſelbſt in ben Laufgräben 


Straßenbau Alürzten die Pferde zu Hunderten, und von ben fo mett- 


wendigen Iransporipferben mufte ber Herzog vom Gambritgt einmal 
24 Sıhde ıöbien laflen, 
ſchaffen konnte, 
be Icon früber audführlich geibilvert wurden umd. bier nur An. 
werden, Dit Ausjeichnung ermähnt ber Beribe am Sue 


weil er ihnen fein Maulvoll Bunter AM 


{ zu ten, 
@s iR unndrhig, auf die Detaild meiter —RX — 


benwerthen Anftrengungen ber Vrivatwobhlihbätigtett, namentli® * 


geilungen des mit der Vertbeilung des Timedfonde beaufiragten 
zeijpondenten. 


Orientaliſche Angelegenbeiten. 

(Suͤdllcher Kriegihauplap.) find auch 
Crapezunt, 5. Jun, Mit ber legten Poft von Crzerum eſtutz· 
Kunde 
ta man vom fenfeltigen Ufer bes Atpa-Aſchad en jene 
haben molte, dafı ein nahe beworftehendes Worrüten der Rufen 29" {m 
während felne Anftalten getrofien wu 


2 
Ya man war von ber — ad 


orbentlichens Wege geflern won Grzerum erhaltenen Padhrii 


Borfichtämagregeln Felnesmegs als überflüflg ober verfrüht erjelmen Kart 
fegreißt nemlich, daß chen eln Befehl dei fon feit einiger Det IM 
anmejenben Gerlaäfers eingetroffen war, 
Beibipltals unverwellt dahin zu luſttadiren. 


arerbal teb 


Im Rüfenlante And Barum und Tidmrufgu bereiss geräumt, von inf 


ſchen Etrelsfräften nunmehr gänzlih entblöht und vom Beindt 
gegeben, ſobald e8 diefem bellebt jene Punkte — Diurabei ab E 


befegen, obfigon man nicht einfiebt, was die MRuffen mach —⸗e 


n 

Don den Truppen 
anatollſchen Heeres in ber Colchis waren bis zur Teptm Beit etwa 
Mann, lauter Tuneſiner, In und um Tichefketll cantonnirt; vor ® 
befanden. Ach in runden Zahlen 3000 Mann in Rebatale um 
In weldem iegteren Plage — wo der Goruftel 
Muftapha Vaſcha, bereits feir einiger Zelt mit feinem Stabe ® 
nunmehr die Hauptflärfe Slefer Heeredabtheilumg eoncenirt wird 


alles Perfonal uns M 


Kürtert 
000 sr 
Hohabet ’ 
el 
witenb 


Afrifanerhäuptling Bu · Maza ein Hägliches Bild von ber una m, 
den mangelbaften Krlegäbereitichaften des Gommanbe’s it 
gegenwärtig in Suchumkalt, wodurch ex Übrigens nur befbätigl, 
aus tem Munde und den Berichten aller bafeibit zugeiheift geweint 
välfchen Difielere fon fattfam mußte. Tach ben nmeften Nacht Piapes 
Reburfale war ein ruffifcger Etreithaufen Bis in tie Mäde Nele Stadt 
vorgerüdt und hatte fogar dort ein Lager bezogen, das man vom 

male fehr gut fehen Konnte, (Irieſt. 3.) 


Familien : Machrichten. 
Gehorbene in Münden: Michael Melter, Maurer von Gtiesdach 44 
3. 0. — Georg Gämer, Dienftnegt von Loham, Lig Münden [. 6. I, 49 I. 
%. — Marimilion @nmenn, f, KreismebicinafratieBittwe, 80 3. u — Kur 
Keektmaler, Brunnmelllerifohn und Bräumeifter, 26 I. & — Micig Lich, Maurr 


v. h. 81 3. 4. 
Arnewartéergeſorben: Hr. Doferh Meigl, # 9. Forftmeeliter in Relbelm, 
13:0. — dr. Mar Schilcher, FE. Borftmeifter, 52 3. a, in Aletiing. — dr. 


Modus Biger, Bfarrer zu Zanzenberg. Frau M. Iofepha Tall, geb. Langſt, 
Papierfabricantensgaitim, In Hıntberg- Frau Mastel, Friedrich, geb. Sohnleln, 
Mogiizetöferrerärewlitiwe, 69 3, a., Im Brlangen. — Gr. Ich. Adam Med, Ehuß 
machermellter, 69 3. o., in Rümberg. 7 Hr. Aedreat Heſmann, Hepfeneinfäufer, 
41 37. a, in Rürnberg, 

Börfen: und Bandelönachrichten. 
** fFranffurt «.M,, 25. Zunt- 227 dprog, Metall. 621%; 
54°, Banfaftin 960; Letterie-Winlehen® * Bon 1BB4: 84%, ; bprei. lm 
berbififsnenetiamifje Mnleiie —— 5 — 2 — 17" 4; Eubimigahefen-Bers 
base EB. 139; baperifihe Armee fgetlone H5'/,. Wehfelcurs: 
Baris 93° „5 Bomben 1171; Wien 95, 

"+ dien, 25. Zunl Sprog. 83 '"/ıe i #Abeog 78°; Sotterie-Malchentfoofe 
von AR3P: —; ven tabd: 101”/ # Pe “chen 1010 ; Fomberb.eprnet. dprej. 
Minleiie —;  Rerkbahnactien 2140. e6felcurfe: Augeburg oso 124° ,. 
Boaden 3 Di. 12.3. Geldeuru: Bam 291,. 


—— — — —— wen —— 


Verantwortliche Mebafıion: m. Bogl, 


are. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Berfchollenheits : Erflätung, 
3663, Dieam 24, Oktober 1776 gebarne und klaber · 
Isfe Jutenwiltwe Marla Kuna Dinswen ger, geb, 
Donaner von Heknerklingen wird, ba weber fe 
neh ihre allenfallige Drscentenz ber Geiftellahung 
vom 10, Desember 1823 Gelge geleitet Sat, und Er⸗ 
ſtert dermalen das 79fte Berbentjahr erreicht Haben 
mürbe, tem angetreten Pröjublze gemäß für tobt ers 
Mär, une bie Gautlen von 300 A, wrlär für das 
ten nädften Anserwankten ber Guranbim Kinausgegedene 
Dermögen Im Betrage von 546 fl. 40 4 fr. erritet 
must, birmit geläfdht. 
Mörblingen ben 6, Juni 1955, 


Konigliches Sangerit Nörblingen. 


6.9.3224.  Pehmenn, t. Mfeffer. 


— 


 Welanntmachung. 
Shes Simon gegen Veter Dodler 
wegen Emfpärigung beir, 

Beter Dobler, vermallger Bräumelfter auf ber 
biefigen Veſt, tefen Mafrmihalt zur Zeit unbefannt iR, 
wird biemit aufgefordert, am Gige bes unterfertigten 
Geriqaes binnen 14 Tagen einen Inünuationgs 
manbasar zu befichen, mibeigenfals die Bufellung der 
Deizeie am benfelben im rubrizitter Bade mitteln Mr 
defteng an ber biegen @Berichbstafel volljagen merken würbt. 

Deiipeim den 16, Juni 1855. 


Königliches Landgericht Weilheim. 


GER — Demel, Landtichtet. 


m.) Edietalladung. 


Ein gemißfer Themas Weber, chellcher Soha bes 
verliehen Soͤleaera Geerg Weder, von Mrinküt, ge · 
born den 4. April 1787, Bat mach ben serliegenzen 
Angaben Im Jahre 1812 als Soltat eines zu Bams 
berg in Darnlfom geamtenen baperifhen Infanterie 
Beglimenis dem Felzug gegen Mupland mitgema qu. 
uns er fol im Weite zeblieden fein. 

Nacht ein mun feit länger ale 40 Zahten über bes 
fen Erben orer Mufenthalt Keine Runte mehr in feine 
Oelmath gelangte, fo werben Themas Weber un 
alle, Diejenigen, welde an fein in 40 4. befichenbes 
Bermdgen einen vehilihen Anipreh erheben wollen, 
bemit aufgeforkert, ihre Medie dinnen neun Mas 
naten, un längfims 

bis zum 18. Februar 1856 
bahier geliend zu maden, ba mibrigenfatie nad votaut⸗ 
nängiger Topeserflärung dee Ihomas Weber fein 
obıngenanzieh Bermögen beffen Bruder Georg Bes 
ber obme Kaution verabfelgt mwegben märbe. 

Thurnau ten 5, Mal 1855, 


Königliches Landgericht Thurnau. 
Der fönigl. Bantrigter: 
2andgraf. 
3540.) Edietalcitation. 

In Gasen ber Ichigen Zaglöhnersteäter Barbara 
Migei von Ekmwelnau ann ührer Bindesfuratel ge · 
gen den Badawarttt Heinp von Steiafutth, loͤnigl. 
Brgd, Depsenterf, wegen Vatrſchaft und Mimente win 
zum Verſuch ver Gühne, esentuel zur Berhantlung 
ter Sache im pewähnligen Verfahren Termin auf 

Mittwoch den HL. Zuli 1.38, 
Vormittags ® Uhr, 
dahltt andrraumt, 

Bu Def Termine wird der Setlagte, deſſen Auf ⸗ 
enthalt zur Selt uabetaunt IR, eriktaliter water dem 
Vräjukige der Koftenzahlung für ken Miterfcheinungss 
fa votgeladen,, wmd ihm zuglei bemerkt, daß bie 
Magefärifi zur Finke im der bieafeitigen Megiftratur 
außirgt, und daß er bis zum Zermine einen Infinite 
tiensmantatar tahire zu benennen Habe, wibrigenfalle 
weitere gegen Ähm zu erlafiende Berfügungen Irkiglic 
am Berlätadrett engefhlagen und als rite Infinurt 
erachtet werben wärten. 

Rürnberg ten 8. Juni 1885. 


Königliche Landgericht Nürnberg. 


Meyer, lönigl. Bantriäter, 
ER. 2708,1. 








Rupp. 


s“ Bekanntmachung. 


Sinterfeher gegen Mühlsaner 
pei. deb, merc, 

Auf Mraulfition des Aal. Weqchſel / und Miercantil« 
Gerichten Regensburg wird das Mnmefen der Rrämerse 
eheleute Drorg um MM. Mühlbauer gu Mic 
ſtat, wie feldes nochdeſchtithen if, nad 5 84 208 
Sppeihelengefrpes vorbebaltti ber Bellimmungen in 
den 65. 98-101 des Propehgefehes nom Jahre 1837 
dem öffentlichen Imangsserfaufe unterfielt, and di 
diezu Tastfahet Im Wirchehasſe bes Chrifteph Bätl 
Ierer zu Wleſent auf 

Montag den 23. Zuli I. Ze, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, as mit bem Wemerken veröffenilidt wird, 
bof geridtenubefanunte Gieigerer fh Über Hnlänglices 
Vermögen auszuweifen haben. 
Dertaufssbjefte: 
1) Wotnhans Rre. IP Huber der Kitche zu Mies 
fent gelegen, zweifidig, maſſiv, mit Blegeltad 
und Pumpbrunnen, geihäpt anf 2500 I. 

2) Elf, meffis mit Biegeltafgen getett 400 „ 

3) Etatel 500 „ 

4) Helyfgapfe mit eingebauten Schwels ⸗ 

kälen 50. 

5) Grad, und Wurggarten am Haufe 

020 Dy- 
6) Gemtinderecht 


200 „ 
10. 


Prfammildäpungsweriz ; Iuuv A. 


Branboßrturany- Gapltal 2100 ff. 
Wörth ben 11. Iami 158. 


Königliches Landgericht Wörth. 


Bögler, fänigt. Laudrichtet 
EN. 5158/1. e. Saunen 


390.43) Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hnpoihefrmglänbigers werten bie 
Seſſgungtu des Wirges Johann Fiedler und feiner 
Ehefrau Matgattiha zu Unterbürg, beftchend aus: 

1) dem Wohnhaus Mro, 53 zu Uaterdürg, bann 
halber heuer, welche Bebäede mit 1500 fi. 
ber Branterrfigerumgslaffe eenyerleist find, Defs 
raum unp MPurygarten jammt Kegelbahn, O gm. 
25 Der. haltend, mit Rerfieeht zu 4 Kafier 
Shrlidei), 3 Miß Straen m» 100 Pelen, 

2) 8 Zgw. Kedern, 

8) 3 Taw. 19 Dep. Eichen, 

4) 0 Agm. 95 Des. Ortung und Gehölge, 
fümmitid weit Musnagme ter Wiefen ferlelgen, green 
tbet auf 6325 |, burh eine Gerihts-Kemmiften am 
Drt und Sick 

Mittwoch den Li. Zuli 1.38, 
Nakmittags 2 ihr, 
an den Veiſttietenden werfauft, wennon aahlengefähige 
Rawfellehhaber welt dem Beimerlen im Kenztnif geſeht 
werben, daß ter Zuſchleg nah 5. 54 bes Sapathrkens 
selchen umd 55. 90 — 101 der Royelle son 1837 er 
folgt, wenn bie Tate errelht wirt. 
Rürnberg den 22. Mat 1666 


Königliche Landgericht Nuͤrnberg. 


Mever, 1. Landtichter. 
ER. 0907, 


2.)  Grfenntnifi. 


Da die nähen Mneerwandten bes abmefeuten 
Jehans Bafner vom Menpelsperf uns reis. Guras 
toren dem worgefriebenen id abgelegt Haben, über 
Leben umd Aufenthalt deaſelden feit 256 Jahren alcht⸗ 
im Erſahrung gebragt zu baden, ber Mbmwefente [77 
aut auf bie Iffenslige Griftalatumng vom 12. Januar 
1853 nicht gemelter hat, fo wird Jehann Baßner 
auf Drunb bes fr. Eantmankated vom 21. Man 1673 
und refp. 22. Dez. 1778 MHiemit für tobt angelchen, 
und iR defem bisker vormunbfgaftlih verwalteten Ber 
mögen an te Gelrfpefiiter deefelden als mädfte 
Derwentie auszuhändigen. 

Bella ben 15, Juni 1855. 


Königliches Landgericht Volkach. 
Der Lönigl. Banbriäter; 
Ummersöbacer. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Rupp 


ER, 5830, 


3069. Ausfchreiben. 

Die unten fignalifieten Iohana Ertefllan O ppe! 
aus Hellerszorf, l Landgerichts Butgebtoch fh 
tig Neubauer von Reuborf, F, Lanbgerichts Wereij: 
hofen, welche am 18, db. Mia, aus bes hieflgem Merer 
we fie wegen Berbredieng des Diebftahls in Hafl mer 
enifprumgen And, Ünb tmieber eine am 18. b. Wis, y 
—— mittels Cinbruche berubten Dielables vers 


Ran erſucht daher alle Beriäte: uad Belizeibehör: 
ben nad; benjeldem zu fahnden, fie im Betretungefalls 
ju verhaften, und grman underfocheu zu laſſen, fedann 
—2 anber tia licfetn. 

niwentet wurden bei Hefem Diel 
—* * * —ö—— — 

zwei ſrae ſiſche J franfenfläde, 

ein Sceguentid un e 

ein Dufaten, bann 

gwanig Imeiguidenfäde, f. . , 

Er —* Rüde, beder. unb fonfligen Ge 
ein tanfelklautuchener Bemmt, Beinaße no ganz 
neu mt gefponnenen Knöpfen im Werthe ya 


54, und 

eine alte Sommerhefe von blauem Grmb und reih 
gefippert, 

In dem enutwenteien Wanms nd 
ein blamı —— u 


J und tothgeſtrelftes baummellenes Taichen · 


Da RAhann Seballan Dppelt bei feinem Gnts 
melden nur eine grauzwliciene Bofe umb ein bear 
Balbflefel am Satte, fo mir derſelbe wahrſcheinlich bie 
er — ar en haben, allein ba ber 

oblene Meiner i er, fe felben 
nidt anpaflen. — — 

uerborf, 21, Juni 1865, 

Koͤnigliches Landgericht Euerborf. 
Der Fönlat, Bentrigter; 
ER. 4987, Motbmund, 

Signalement des Bofann Sebaflian 

Doppelt, 

Alter 28 Yahre, Gröje 8° 8, Haare bleat, Etime 
nieder, Kugenbraunen blond, Augen gran, Wafe 
fer, Mund prepertienint, Rinn rund, Gefichtss 
farbe gefend, 

Kleibung: em gollgene Hofe outer bie vorbe⸗ 
friebene Sommerhofe, eder au eine ſchwatze 
Zudhefe, ein Paar Halbfliefel, vielleicht auch 
GSheörältfe, Yazn wahrfheinlih einen tunlels 
blantuchenen Mamma oder einen furzen alten Mor 
von fnfferbraunee Tuch 

Slgnalement des Heinrih Reubaner 
(infemeit möglich.) 

Mlier 21 Zaher, Größe gegen ©, Haare Blond 
Körperbau Hark, 
langer Salt, 


Edictalladung. 


Yehaen Pfautfch von Steine, geboren den 17. 
April 1789, meldyer im Jahre 1812 ale Eolfat tes 
L batıer, 9, InianterierMegimenis ten ruffifchen Feld ⸗ 
yes mitmachte, ultd ſeitren vermißt. 

Derfelbe, ſowie deten etwaige beibes ⸗ ober Teſla⸗ 
wentoerben werden hiermit aufgefordert, fi 

binnen ſechs Monaten 

bei Gericht dehler zur Emrfangaahme rd bisher 
ebernormunbfhaftlich verwalteten Bermögene im Ber 
frage von 201 fl. 28°, fr. zu melden, wibrigenjalls 
nad Umfluf obiger Fril Jehann Bleutih für er 
hellen erflärt und beiien Bermögen ben uädfen Ans 
verwandten zur Rupnlefung gegen Rautien Hinamsgeges 
ben werben mürbe. 

Belsmain, 13. Juni 1955, 


Königlices Landgericht Weismain. 
Der fal. Banbrigter: 
GR. 4909. = 


. 


Gefigtefarbe Blei wegen ſchen 


3071, 


Rraus. 





Menue Cifenbahnfahrten : Plane vom 1. 
Herit ©. 96. an mit Polen + Anfaluh finn su haben 
im ber rpebisien dieſee Mattes, 


Nr; 151. 





Miesarmemiäperid 


Aberfreiktrn “fm. abemirt mon den 27 
6 & ALELANHER, Oranbgafie Fra, 23 im Mittwoch ” 
Etraßburz, und me Aue Dame de Nasanuih 

Sr. 2, in Paris, weite and Aufennse wib 








ene Mündener Bei 


Gang der Temperatur und des Zuftdrudes in BDtünchen. 


Juni 1855. — ———— 





— man 










Gra· reingierßanb in Pariser Hinien 


& Die | 18 Ube| 8 Abe s Ugr | 12 übe |. 6 Ube 
Dergens.| Mittags. | Ebewpa | Diorgens. ; Dlittags, Abende 
















Mittlere Temperatur: 
4. 






Mini Daromete ſtaud: 
820”,35, 


Menetl and ech 
Gessudzungen 


München, 26. Juni, 
Se. Majrlät ber Köniz haben Sid alerguäbigit bewogen gefunden: | 
unter 21. Saal I. 34. zum Zwecke der Mealifitung des von den Brie- ; 

ſters Joſeph Webrer, Wiarrer won Zaferiähoien, Kbss, Moggenburg, wmb } 

JIojepb Ann Böd, Piarrer von Attenhaufen, Kb. Ottobeuren, eingeleite- 

ven Birundetauſches De dathollſche Viartel Attenhauſen dem. Vrleiter Joſeph 

Gebzer und die datholiſche Pfatrti Tafertahafen dem Vrleſter Zoſeph An 

ton Bd zu übertayen. 





Deut ſchland. 

Bayern, — 3 iMünchen, 26. Juni. Se. Waj. ber Köalg haben 
zu genehmigen gerubt, daß dem auf dem ESchlachtfetde bei Wammelsdorf 
am 16, QAugup 1. 36, ſtattfindeuden feierlichen Trauergonedtienjie die ande 
wehrbasallone Landehut und DMeodburg, ledoch abme Siwangewerbimplichteit, 
beiiohnen, bie Xaubmebrbataillene Jugeiſtadt und Straubing dagegen fich bei 
der Beier wur tur Mbsıkuumgen. beiheltigen. ’ 

* 26. Ya Heute jand im herkämmmllder Welje die 
Gebihtrigfeer ed Sulftumgäfelles unſeret Luioricv-Anximiliunen fhaı. 
Die Zeitrede des Becior anagnilicas. Mirof. Ur. Urndrs man and bem 
Zubakte der Sriftangöurfutbe über dig Gründe, die Den Gerzog Ludwig ben 
Weicyen zur Errichtung ber Ininerfiche «am 2ti Iumi 1472 bewogen, ben 
Anka zuin- mipern Bingeben auf die Brage: eb die Unlvoerſität jele Ihrem 
nahezu Aubjährigen Berchen ale leutn Bewegzründen zur Stlftung ent 
ipreigende Wirkjamteit bewährt habe? Die Frage wurde bejaht mic Rüde 
Bat auf wie Ipäskgkele ber Lehren ber Mninerfitär in zer Piseranır, auf deren 


Temperatur in Neauraut ſchen Auf des Wispuntt crdagitict Bes Tunfsrud in Pa 
n. rijer Einien. 













Mittag. |! 






Derrgems. | 









königl. Upprlstionsgerigt von Oberbayern, und zwar mell bie — — 
nung (C 17 $. )j eoraudietzte, daf elnem Vergleich ein — 
gehe, hier aber nicht einmal eine Klage geflelie worden je, WR mperng- 
uach ber Anſchauung de lönigl. Adrocaten Riedl, „megartvet 

Gonflieteö‘' gelangte die Sache zum oberfien Gerichtshof, ker nun 


aan · 
dad tgl. 
gen wurde, das fol, Stadigerlcht Iegensburg (obwohl Riekl * 


des 

Appellatlous gexlcha ven Oberbayern für conpeaent hlelt) — 
fraglichen Vergleichs zu beauftragen, Der Generalfisatsammalt fühttE "pie natt« 
daß tia Competenz · Confllet Überkaupt nicht vorliege, denn eb fehl beyistene, 
wenbige Borausfegung, daß ein Gericht bab andere als zul 
dad jentere aber ſich gleichfalls für Imeompetent erkläre, A ainmeh- 
das Gtadtzericht Regeusburg mod; das Appellstionggeriagt In m. eibeiligsen 
fenden Bejdluffe ein competented Gericht bezeichnet, und DE B vd 
frien nicht gebindert, ihre Anfprüde auf einem, anderen Wege I gof wet 
eine. Gptrajunlelalbejdnwerte. gelten zu mahen, Mer dohe Britt : 
Biefer Unficht bei und erklärte, e# fel ein Gompeteng-Koufict nih! — 

“ München, 26. us. Wehen Morgemg. pahın md MWÖFLL 
des bereitd erwähnten ſolennen Bittamted in ber Wr, Bererd- Biarrtieh ‘pe 
Lorarbeiten zu det Nellauration ber Warienfänte auf pm Mauie 
gonnen. Das während bed Wottehbienfich gefaiene Dpfer beit ia * 
bedeutende Summe won HAD A 40", fr, woghehe dem Unteruchinet ugs. 
Ubzug zugewendet werden, Indem ber Bfarzer yon St, Deut, Dt. inert 
Rath Schuſter, erklärte ſaͤnumtliche Koflen des orreänienfttt au ſeim 
Velvatmittetn befttelten zu wollen, - geget“ 

*" grünchen, 26, Junt. Pater Olivier, ter raſtled abge ent 


habe wehrt 


perfönliches Cimmirfen yie tüceizen Ansblloumg der alarenifche Bug freund, IR am vergangenen reitag Abend mit ef jungen —8 en 
i n 


au auf die rfolge, pie hiedurch zu allen ‚Beiten errungen warden. 
fanden auch bie Hatsen ber Gerzoge, Kurfürſten, Könige und Kalſer Ge 
wähnung, ‚deren Mamcen bie Mattikel ber Alniverfirät zieren. Wir werden 
des Nähern noch hierauf zurldfonigen unb führen voretſt nr noch an, daß 
bei ber Darlegung ber farifljchen und ſonſtigen Morgen über das Jahr 
18°, auch des in Mei d, DE, zu Augeburg werfiorbenen, früher unter 
den Lrhrern wer. Antoerikiär thärigen Gofrathes Dr. Meifinger Erwähnung 
geſchah der dem Bermehmmen mach die Univerjlilt zum Haubierben feines bp 

srächtlichen Mermögeis eingejegt Bat. } 

© Miunchen, 25. Ju. dei: Gigung ded oberſten Gerlches⸗ 
bofes am 22. Jund wurden pn, als ſechs verjchledene Nichtig⸗ 
(be, Bahmmn, des Ih: Philipp, ber Höhe, bet 
3. Yang, der Gi. Bier und der Auth. Fraac) verworfen, beren Lerbande 
tung übrigens fein nähere Inbereffe bot. In der Eipung am 28. tatſchieb 
Der hoht Werihtähef Über Amen mezästven Gomprtenzeonfilet und zwar Im 
Auet Sache, Deren Utſprung auf den Brand Regenaburgd während der fünf 
tögigen Schtacht 1. A 1809 qurädfihrt.”) Napoleon hatte mämtic bie 
Megebranmen wit einer Dllten Branch ertjchänlgt, weiche durch Die könlal. 
Staus fyufdentiizunge > Gommifton chellwetſe an die Wetreffenden ausbezahlt 
wurden, mäßrend ein Thell derfeiben darauf verzichtete, ambere durch Were 
führung übe Recht verloren und der Met Überhaupt Bis jegt nicht zur Aut 
zablung gelangte, Mofenbahn u. Ben, (ed find bern gegen hundert), 
melde noch Mniprüct erheben, wurde endlich um 8. October 1893 de 
Cumme von 20,000 fl. als Mtfintung, mad vorgänglger Bereinljung des 
Eopitimationtpunee® und gegen Verzicht auf mile weiteren Unjprüde, von 
der Pönkzl, Stan unge Gomshäffion wrgebeten. Das Angebot 
ward .angenemmen und nom Unmalt bei enter (Are, Merl) an bad 
Löntgl: Kreide und Stadigerlcha Negmeburz als zutäutiged Gericht ber Wehr⸗ 
gebl derfelben das Geſuch geftclit,, zur Mereiiigäng: des: Meylsimationäpunctes 
ie Edittallatung der allenfalls: umbefanuten VSerechtigten ergehen ju laſſen 
und dann ben Vergleich zu proteßsiliten Das Bi aber erflärte 
fh für Ineompeient, chenſo bad bieranf ala Fotum des Blörus angegangene 


) Regensburg veriet am 23. Uptll var Brand 134 Häufer ant der. Dertuft 
durh Plünterung murte auf 1,500,000 ſ. seigigt as. 





und einer Älteren Stau, melde er aus der Ecta tosgelauft , 
fommen und bat feine Heine Megercolonie Bei a u eng 
ber Au untergebracht Bier Negermädchen find anf ter Weil ,. Nähe 
geſtorbta. Dieje Klader jellen demnächft in einige Kudfter In dm Arı= 
Vincent vertheilt werden. Im möchten Bruhjapre ſoll abe? layerel io8« 
zabl folder Megerfinder, melde durch Pater Diivierl ans ber ©* 

getauft mwrden, bier elatreſſen. 

* Das Verordaungs · um Anzelgeblatt Für bie E, 
vom 34. mihält eine alerhöhfe Öntfchliefiung nem 11. Bunt, MO nn 
1. Ialt. d. 3. anfangend bei Anwenbung bes Pofrereind“ Tarife? m 
bungen las tnnetn Berlehre von Bayern ber griingfte “Tarfat Er und 
yofktüdte bib. zu dem Bereiche eined Bollpfunbes einichliegukg auf 6 I Me 
für Genmungen von Höfereni Brrotete auf 12 fr. fetgefegt mird. BÜr 
auß per MBofverelßfääten or bem Wereint-Mutlande mad Bayern engen 
‚Herden aber nad. dm Verelnsflaaterr md dem Hulfanbe aus Bapern abjıt= 
fertigenzen und durch Badern tranfitirenden Sendungen Kileiben bie 
gen Iarifläge durchaus wigerdübert. ‚ 

& Zugsburg, 25. Ian. Dem WBeifpiele in anbern Gtären felgmb 
Hat man and bier de Abfkpe einer Gonfunserein zu grünen. Ile das 
Bieflge Tagblatt meldet, And die Statuten bereitd entworfen; da jeher bie 
Zeit fon zu weit worgefgrittem fh, um dem Verein in volier 
für Deies Tape ind Reben zu rufen, wolrd mas borerft nur mit Bam Eintauf 
und ber Abgabe von Kartoffeln Tich befaflen- 

Würzburg, 23. Yun. Diefer Tage wurden in ker Gusiahrif mit 
denn dort bereiten haljges Werfuche gemaßt; Me zur Zuftitdenheit auege · 
jallen fein. foden.,. (RB. 8.) \ 

fchafenöurg. in der Bigung di E Appellationsericts nom 22. 
»8. kam die Eahe db Locomoriafüihrere Dativ Merz (dag Eifenbahnunglit 
bei Wiernfeld aus 9, Detober ©. IB. Beit.), melden mom Ayl, Kreide ud 
Stadıgrrigt Würgburg zu 18 Monat weandß verurißeift morben war, in 

Inflang zur Verbanbtung. _ PIE Vertpeipigung führte Hesmal: ınleder 
Hr. Rebtsprafticang Ast, Der Mirgellsgte wurde des Wergebend der fahbe 
käfigen Aörtung in ibeaiem Zufammmenfap (die 4. Inflanz hatte realen Bu 
fammenfluß angenommen) mit zreei MiTgeden der fahrläffigen sörperneriepe 
ung fuläig erfläst und zu 5 Monat Gefängnis yerurtpei, (EB, M) 
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A Achaffenburg, 24. Junl. Am nächſten Dienflag Abends-wird 
Se. t. Hoh. der Prinz Yultpolb zur Injection der Hrtillerie dahier erwar ⸗ 
tet, — Der f. Miniderialgarh a > ug * — ner a 
Abnds d efoinmen, um el age der Inſple der e 
Ben SE Speifuttwalped zu winmen. Auch 4 £. Resierungd« 
und Kreis» Focſtrath Gr. v. Mörbes von Würzburg befindet ſich bier. 
Demmächit werden die Caudldaten der Hiefigen Borflichranftalt mit ihrem Vors 

und mit ihren Lehrern die legte heurlge grofe Grcurflon, und wie 
man fagt, In fränkifche Waltungen antreten. — Ge. fgl. Hoh. der Prinz 

von Basen haben dem f. ‚Ipreal»Profeffor, Heirath Dr. Scmeiba- 
wind dahler, ald Bewels feiner Anertennung der Ilterarifchen Lelſtungen des- 
felben, bie zum Undenfen beſtimmte goldene Wedallle mit dem VBruſtbilde des 
Negenten nebit einem ſchmeichelhaften Handſchreiben zu Üüberjenden geruht. 
— Das Comite des heuer bier abzuhaltenden dritten Studlengeno ſſenfeſtes 
hat bereit# einen öffentlichen Aufruf an die „Stmudiengenoffen“ in hiefigen 
Blättern erlaffen und alle, „die ſich bis zum Jahre 1540 einfchläjlig Ihrer 
Studien halber an einer der hlefigen Studien-Anjlalten befunden“, freundlich 
zur zahlreichen Theilnahme am Feſte eingelsten. Ce. Mal. König Ludwig 
baben für die Zwecke dieſes Feſtes das Drangerie-Gebãude im Schönthale 
huldreichſt zur Diepofltion geſtellt. Das Comite, welches mis der Leltuug 
des Feftet, das am 11. und 12. September d 6. ſtaufinden wird, betraut 
worben, befieht aus ben 5.5. Stabtpfarrer Breunig, den Profefforen Pfaſf, 
Dr. Reuter und Dr. Seiferling, dem Kreis und Stadtgerichts-Affejfor Englert, 
dem Appell.«Ser.-Neceffiften (und Zeitunge-Mebacteur) Etadelmann und dem 
Lehrer Wörner an ber Gewerbſchule — Das Frelſchleßen, welches aljähr- 
Thy die bieflge Scügengeiellichaft abhielt und heute beginnen follte, wurde 
megen übler g aufgeichoben. Es regnet feit mehreren Tagen jehr 
art umd die Temperatur {ft empfindlich kühl. — Der Babricant Hr. Franz 
Deffauer dahlet ift zum F. portugieftichen Beneral-Gonful ernannt worden, 
und fo vertritt er denm bie mercantiltfchen Intereifen der gefammten porenäl« 
ſchen Halbinfel In Bayern. 

Kiffingen, 24. Iunt, Unter den dahler verwellenden Gurgäften befin- 
ben ſich der £. ſächſiſche Geſandte am f. preuflfhen Hofe Hr. Graf Hohen: 
thal, der k. baberiſche Staatsminifter Hr. Graf v. Meigeräberg und die Frau 
Generalin Benkendorf aus St, Peteroburg. Bürft Tſchernltſcheff, der cher 
mallge Kriegeminifter in Rußland, wird nädfler Tüge, und dle Frau Öroß« 
berzogin von Medienburg Schwerin mebft der Herzogin Garoline von Med- 
lenburg werben am 25. Juni dahler anlangen. 

Speijer, 23. Iuni. Der pfälgfhe Hauptverein der Guflan- Adolf- 
Stiftung gedenft fein viertes Jahreoſe den 4. Jull In Meuſtadt a, d. H. 
Eirchlich zu begehen. Mam flieht der Ankunft fehr vieler Freunde entzegen, 
da bie Melfe dorthin durch die Eifenbahnverbinbung außerordentlich erleidye 
tert iſt, und bie Feſtordner Alles aufbleten werben, um die Beier auf recht 
würbige und erhebende Welſe abzuhalten. Die Herren Prälat Dr, v. Zimmer» 
mann aus Darmftabt, Klrchenrath Dr. Schulz aus Wiesbaden und viele 
Säfte aus Mannheim, Heidelberg, Worms u. a. DO. follen bereits ihren 
Befuch zugefagt haben. (Br. I.) 

Gr. Baden. — Freiburg, 19. Jun. Am 14. d. Mid, Hat die 
Poltzel das Gonvictögebäude, das bloher von Ihr bewacht mar, auf Anord · 
nung des Miulſterlums ded Innern verlaffen. Es iſt aber immerhin nad) 
geſchloſſen, da die einzelnen Näume, mit Ausnahme der Zimmer des Repe⸗ 
tliote und der Convlciedlener, verflegelt blieben. (D. Voltsh.) 


Sädf. Herzogthümer. — Aus Thüringen, 20. Iunt, Die 
thüringlihen Geiſtlichen lutherlſchet Orthovorie haben fich heute im ührer 
Gonferenz zu Neubletenborf im Gothaijchen darüber geeinigt, baf bie Tuthe- 
riſche Kirche neben der allgemeinen Beichte, welche dermalen üblich, noch die 
PBrivatbeichte in ibrer urjprünglicden Form mieder einführen fol, Denn 
dad Weſen der Belchte beftche aus dem Velennmii und ber Loeſprechung, 
die allgemeine Beichte aber fülle dieſes Wefen nicht aus. Doc. fol — 
was fich übrigens von ſelbſt verſieht — die lutheriſche Privatbeichte Feine 
tatholiſche Ohrenbeichte werden, welche leptere „durch ftarfe Betonung 
der Günben dad Weſen der Sünde abſchwäche“ (Das ik und wicht 
ganz Mar.) Uebrigens folen zunächft nur die Neuconfirmirten zur Brivat 
beichte herangezogen und außerdem die Beichtkinder, welche freiwillig kommen, 
durch vermehrte Fragen zu elmem „eingehenderen Bekenntnig“ aufgefordert 
werben. (dr. P-3.) 

Sannover. — Bannober, 22. Iuni, Das von den Kammern 
an bie königliche Regierung gerichtete Schreiben vom 20, d., be Verfaffunge- 
angelegenheit betreifend, lauter: „Die nunmehr wleder verfammelten allge 
meinen Etänbe bes Königreichs haben bie ihnen von Fönlglicher Reglerung 
am 15. d. Mis. gemachte michtige Vorlage über bie Verfaffungdangelegen- 
beit, dem Munfche der koͤniglichen Megierung gemäß, alsbald einer gefchäfts- 
orbnungsmäßigen Berathung unterzogen. Die Ungelegenheit ijt aber, In 
ihrem ganzen Verlaufe wie in ihren Bolgen, von fo hochwichtlger und babei 
von fo verwickelter Art, daß Stände zumäcft die Miederfegung einer qemein- 
ſchaftlichen Gommiffion von 7 Mitgliedern jeber Kammer, jur vorgärigigen 
Prüfung dieſer Angelegenheit, zu beſchlleßen ſich gendthigt gefehen haben. 
Indem Stände hiervon der königlichen Reglerung Anzeige zu machen fich 
beehren, müflen fle bei der Unvoliſtändigtelt der mitgetheilten Aftenftade und 
um eine Grundlage der Prüfung zu erlangen, ſchon jeht beantrar 
gen, daß Lönlglice Regierung alle diejenigen Metenftüce, welche zur Beur- 
teilung de® Ganges der Verhandlungen über die hannover ſche Veriaffungs- 
face beim Bundeßtage fo wie der Bedeutung ber Bundeßbefchlüffe vom 12. 
und 19. go d. 38. erforberiich find, Imöbefondere die volftändigen Be 
tichte ber undes. Ausicüfle und bie von der königlichen Megierung abges 
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gebenen Erklärungen und pn er welche In ben bee rn ar 
Bejug genommen ifl, ber | tänbeverfammlung 
— olle.- — Ein 22. den Kammern überreichter 
Finanzaafipuffeh 1" Stände em, da f. g 
die Kanmern erft 4°, Monate nach der ze fig, fegefepten E 
—— vor dem Bewilligungtermine der neuen Steuern zufammenbes 
rufen und feinerlei Andeutung über die Mafregeln erthellt Habe, um Uebel⸗ 
fände Im Bange bes Etaatöhaushaltedgu verhüten; tie Lage werde daburch 
um fo ſchwieriger, da den Kammern mod nicht einmal de vollſtändigen 
zum Budget erforderlichen Borlagen zugegangen ; um aber ihrerfeits jede 
Unordnung zu verhüten, jo beſchlleßen le; 1) die Worterhebung ber Steuern, 
welche der fändifchen Bewilligung bevürjen, namentlich der directen unk in« 
directen Steuern, für 185556 proviforkidy gu bemilligen, 2) vorläufig vie 
nicht in Burtbespflidgten beruhenden, aber für Nifreditbaltung ber Kr 
nung » erforderlichen Ausgaben, welche auf Händiihen Beſchlüſſen beruhen, 
ebenfalls zu bemilligen. Um jetorh in der Prüfung ded vorgelegten Budgets 
vorfchrelten zu Rönnen, erfuchen Stände die Lönigl Regierung, ihnen bald» 
möglichit einen Reglerungerommiflär beisuorbnen, welcher an den Berathuns 
gen des Winanzausfchuffes Thell nehme und bie erforderlichen Auskünfte exe 
thelle.“ (Diejer Antrag it belanntlich angenommen morben;) 
Preußen. — © Berlin, 24. Juni, Wenn von einigen Blättern 
bebaupter wird, bag bie geheimen engliſchen Werber in Hamburg trog ber 
umfajienden Ueberwahung von Seiten des Senatd fo lich thäten was 
fie wollten, fo ſelen Sie verfldyert, daß bie betreffenden Angaben aus unlau« 
terer Duelle ftanımen. In feinem einzigen Halle, wo bad 
überjchritten worden if, hat der Senat, melche Mühe der engliſche Bevoll- 
mädhtigte ſich auch geben mochte, nachgegeben und daß das auch In Zukunft 
nicht geſchehen werde, das iſt mit volliter Deftimmibelt qu erwarten. «Bier, 
wo man die betreffende Angelegenheit mit großer Aufmerfjamfeit verfolgt, 
iſt mar gang genau darüber unterrichtet, - Mebrigens And die Ueberwachungs - 
Magregeln In der legten Belt auch fo ausgedehnt werben, daß elne Täufch« 
ung der Behörden kaum noch möglich If. Der in Köln vorgefommene Fall, 
aus defjen Veranlaffung der Secretär bes dortigen engliſchen Gonjuls im 
Berhaft gengmmen wurde, iſt jet gänzlich erfedigt, 8: h. die Vorſtellungen 
des hieſigen engliſchen Geſandten find ohne allen Erſolg geblieben Die 
Angabe, daß ber betreffende Geeretär eine mach London zu beförbernde Tes 
peihe bei ſich gehabt habe, die Ihm won der Behörde genommen worden 
jet, it fall. Nachdem er bereits in Berbaft genommen war, fchldte Ihm 
der Gonjul eine Depejche, die er ſofort nach London zu befördern habe, zu, 
wm iyın auf diefe Welfe die Freiheit wieder zu werfchaffen; aber die Bes 
börde lleß fich micht duplren und ſchickte dem Hra, Gonful bie Depeſche 
wieber zurüd. Diefer Thatbeſtand wurde dem hleſigen englifhen Gefandten 
durch den Dinliterpräfldenten eröffmet, und damit mußte er fl begnügen ; 
denn ber Gecretär in preußlicher Unterthan, und er fiebt mun wegen An- 
werbung für fremde Kriegödienfte ganz einfad feiner gefeglidhen Strafe ent 
gegen. In Helgoland find jehzt im Ganzen 580-600 Dann beifammen. 
Es find dies aber nicht blos Deutſche, ſondern es befinden ſich auch viele 
Dänen und Schweizer. barumter, — Der Minlſter des Innern, Gr. v. Welt» 
phalen, kehrt von feiner nach der Proving Weitphalen umternommenen Im- 
fpeeilondreife morgen. wieder hierher zurü, -— Mus München iſt ber Die 
rector im £. bayer. des Danteld umd. der öffentlichen Ar⸗ 
beiten Hr. v. Bever Hier angefommen. — Die Berichte über den Stand 
der Saaten fahren fort, aus allen Thellen des Königreichs ſeht befriebigenb 
zu lauten, Die guten Ausfichten - auf: eine vwortrefflihe Ernte verfehlen 
denn aucd nicht, auf den Gtanb der Preiſe fortwährend die entfprechende 
Einwirtung auszmü 
In Höln find am 23. Junt wegen Maubmorbes die Brüber- Balentin 
und Friedrich Rauſch und Lucas Waldenburg bingerichtet worden. Alle drei 
gingen als vollendete Büßer’ dem Kode voll Ergebung entgegen und trugen 
gegenfeltig Jeder für die Belehrung des Andern die größte Sorge, 
Stalien. u. 
Kom, 16. Jun. Der Jahrestag der Erwählung Plus IX, zum Kin 
chen · Oberhaupte wirb morgen fefttich begangen. Wlie ſonſt, wollte der heil. 
Vater auch diefed Mal das Unvdenfen feiner, Enwählung wit einem politi 
ſchen Begnadigungd-Ücte begleiten, Es waren dazu bereits vorläufige Schritte 
geſchehen; allein das Attentat auf Garbinal Antonelli hat davon abgemahnt, 
Se Heiligkeit fol bei der Gelegenheit geäußert haben, es ſel mur allzu Kar, 
baf die Partei, weldyer Antonio de Feilce amgehört, durch Nachſicht und 
Milde eben jo wenig verföhnt, als durch Strenge der Züchtigung niederge 
balten werden inne; man müſſe fle Dem empfehlen, deſſen Gnade allein 
durch Herzen · Umwandlung folde Kranke hellen könne. Antonio de Welin 
war im gefrigen und heutigen Verhöre jehr ſchwelgſam; er wieberholte, nicht 
welter audſagen zu können, ald das im erfien Verhör Mittwoch Abendé ger 
machte Gejtänenin, nemlich daß er von den Geflumun, noffen zur Ermor- 
bung Cardinal Antonelll's unvolderruflih beſtlumt worden. Seine Hutfabrif 
in Dia del Geſu Nr, 84 mar von jeber das Stelldichein aller Freunde ber 
legten polltifhen Bewegungen; er jelber land bis etwa vor anderthalb Mor 
nat als Polltlſch⸗Verdaͤchtlget unter pollzeilicher Aufflcht. (Köln. 3.) 
Aus Ham vom 18, Juni wird der „U, 3.“ über einen -Grcch In’ ter 
Rocca di Papa berichtet, deren Bewohner, eine trotzige und unlentſame Ges 
birgöbevölferung,, ſich mit. ber Aufhebung des Medhtd der Weide und bei 
‚Holziällens durchaus nicht befreumden fünnem Es kam zu Tpätlichkeiten, 
mwobri ein Brigadler einen Schuß bekam. Werner iſt von ben wüthenden 
Bauern ein reicher Grundelgenthümer angegriffen worden, welcher die Gin 
fünfte von den Waldungen und andern Beflgungen der Familie Colonna bezieht, 
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Brofe Voltähanfen befepten deu Re ben, wildes Id 
kimmten bie Marſelllalſe an. ' Sa’ ed überſchrie Me “Ihre? 
Bezner, Die Frage wurde einer Gommlfiion unterbreittti Der Spersitel | 


dauerte mod nach Schluß der Sihung fort, uns einzelne Mitglleder bed 
großen Rathe wurden thärlich beleidlgt 


Frankreich 


©. Der berelis ermähnte Artikel des Moniteur“ bezuglich des Jürge 
flen Mrtitels des „Journal de St, Peterebourg“ über bad Rundſchrelben 
des Grafen Walewötl an die franzöfiſchen auswärtigen Agenten laͤßt ſich in 
Betreff des Vorwurfes, daß bie Weſimächte den Abbruch der Diener Gone 
ferengen berbeigeführt, folgentermaßen au: 

„Wir geben germ zw, daß bejäglic eine der beiben Puncte, aus benen 
bie dritte Garantie beſteht, das Veteteburget Cahinet den Üefimägten elue 
wichtige Gonreffion gemacht; es bat feiner ehemaligen Brätenflon emtfagt, 
das otomanliche Relch vom beim allgemeinen eurepäligen Staatsredhte autzu · 
fpllegen. Eo iſt bereit eine Verpflichtung zu unterzelchnen, ber gemäfi jebe 
Mißhelligkeit zwifchen der Mforte und ibm in Zukunft wor dad Schit doge · 
richt Gurepas geöracht werben ſolle. Inbemn wir aber dem ganzen Umfang 
biefes Zugeftänznifies anerkennen, Inden wir dem Vetersburger Cablnet St 
dazu meünicen, daß es endlich eimem Principe adbärlıt, welches es vor dem 
Krieg fo laut ablehnte; fo find wir dennoch genöthigt zu wlederholen, daß 
die Aukaffung der Pforte zum europäligen Stuatöreihte ben Zweck der brlie 
tem Gatantle nicht ganz erfüllt: jie hebt das Uebergewlche Rup 
lands im fhwarzen Meere nicht auf, Die Adiirten hielten und 
halten nm fo mehr am biefer Garantie, ka ohme fie alle anberm Ul ſotlſch 
find: weil, ohne Rebuelrung der Gtreitfräfte (Forces ngressives) Ruplanıs 
im Bons, die Aufhekung des poltiifchen ober religlbſen Vrotectorats dieſer 
Mat ia der Türfel und He Freiheit der Donauſchifffabtt rein neminel fein 
mwürben. Indem «6 bie Formel unierzelchnete, Me wir ihm, vor Aller Unter 
Banklung, ala vorläufige Bedingung geſtelt, und Me Dr. @raf v. Buol bei 
Eröffnung der Gonferengen meuertings worle;jte, hatte Rufland — fo mußte 
und wenigiiens betünfen — de Noihwendlgleit zugelafien, In Vetreff diefer 
Punkte ein-reelles Opier zu bringen. Uber fobalb bie Frage zur Sprache 
tam, haben im Gegenthelle die ruſſiſchen Bevollmädtigten jede Madt- 
Beihränkung, im Principe mund Ahanjächlich, unter welder Born fie 
ihaen vorgelegt würde, abgelehnt. Die Gegenverſchlage, bie fle votgeſchoben, 
hatten feinen andern Amwe, als der Brage auszuwelchen, Matt fie zu löfen, 
In Folge dieſer abfoluten Verwerfung bet von und in Vorſchlag gebrachten 
Beſchraͤntungs · Principe wurden zweit Me Genferenzen juependirt, und nach 
Beröffenttichung des Wundfihreibens bei Grafen Neffelrode vom I. Mai, 
worin die in »iefer Hinficht von den ruffiihen Bevollmächtigten abgegebenen 
Grllärimgen erneuert wurden, ſind wir durch Defterreich zu einer legten Gon« 
feremg eingeladen worden. 8 mußte demnach vorausgeiegt werden, daß "in 
diefer legten Verſammlung die rufftichen Vertreter barauf behatren · Würden, ein 
Prinzip abzulehnen, dad allein als Bafls zu elner convenabeln Verftäntigung dienen 
Konnte. Dennoch haben bie rufflfchen Serollmächtlgien, bei Würdigung bed 
vom Hrn. Grafen v. Buol gemachten Borſchlags, welcher ſUch anf ein 
erplicite formuliries Bejhränkfungd-Prinelp gründete, nicht 
verfäumt zu verichen zu geben, daß ed midt won Ihnen abhänge, daß er 
näher erörtert würde. Aleln dleſe vom Ihrer. früheren Daltung auf dem 
felben Terrain fo verſchledene Nadpglebigkeit hatte offenkar feinen andern Zwech 
ald and einer anſcheinenden Difjereng zwifden Deiterreih und uns Mugen 
zu sieben, Hr. Fürft Gortfchatoff hat ſich mit eher dazu verjtanden felne 
Dieinung Fund zu geben, als nachtenn er ſich wohl sergemilfert batte, daß bie 
Bevollmächtigten Frunfreiche und Englands dem Vorſchlagt Oeſtertelcha nicht 
volfäntig abbärirten. Zuieht hat He. Fürſt Bortichafofg — auf die Aufforder - 
ung bes Sen, Barond v. Bourquentt bin, ſich über bad Beichränfungd«!Princip 
zu erffärem — mit einer Offenheit, mwofle mir ihm Dan wiſſen, alle Kl 
werbungen, die er früher gegen dieſes Brincip gemacht, neuerdings vorgebrucht, 
mit einer Beillmmtbelt ded Auedruckes, Me nichts zu wünſchen übrig läßt. 
„lief Bortichator, fat das Protokoil biefer Tepten Berfammlung, erhärtet 
nochmals, dag, In deu Gonferengen uab amferhalb derfeiben, und fo oft bie 
Frage Serührt wurde, er fies erflärt hat, daß alle Machtbeſchrankung, melde 
mar Rußland vorzuſchtelben fuchen mwürbe, von deſſen Bevollmächtigten ald 
eineVerlepung der Sowveränetätsreihte ihred Herrn und en undberftelallches 
Hindernif ded Frledend angefehen werten mürben. Daß er Mejem Grund 
fage unverbtüchlich treu geblieben und ihm in biefer Schlußconetenz noch · 
mals aufgeiteilt.“- Demmadp lehnte Fuft Goetſchalof beim Schluſſe ber 
Unterhandiungen, wie früher, jedes Ginfhräntungt-Vrincp ab. Gr werwarf 
als Beincip den Öferreichlicden Vorſchaag, wie er ben unfrigen verworfen, 
und derurdy übernahm er ob; feine anfelnenze Mänögkeit ſeibſt zu haraf- 
terifiren, indem er bewies, daß Selm Mmerdleten, mach Vetersburg zu sejerl- 
zen, keintawegs einen Berſtündlgungeplan inpilerte, ba er glelchzeltig bat 
vom Wiener Cablnet in Vorſchlag gebrachee Werfahren für ungulägig erklärte, 
Wir conftatiren aur, was dad Protofol vom 4. Junl ohne Widettede bar 
tout. Auf Rußland atſo fAHr die ganze Meränmmwortiichkelt bes Bruches ber 
Gonfrrengen qurüd. Seine Hartmädiglelt dat die von den aliirien Mäcten 
auf edle Welfe gemachten Anſtreugungen, - ein. -präftijgpes- Reſultat zu er 
zielen, geläbut, Branfreih mad England haben zu dem Gonferengen die 
-Mättgung gebracht, von weicher fie ſich in allen Stadlen biejer Kriils bes 
feelt gezeigt haben. Herausgefordert zu einem Kriege, bee wir vormbrugen 


gefucht haben und deſfen Inlriative Rufland allein gehört, Gaben wir deſſen 


fung if eine Sicherheit, 
5 Serufo IR ed nicht, daf 





se, ch dem audjeht, daß man dergleichen 
und bie allein fin» Für bie \ 
518 zum lehten Tage der Wiener Unterfansiung Europa hattnädig jebe welfe 
@arantle verweigert haben.” 
Der „ Eonditutionnel* tbelltfolgente telegraphlſche Depeſche mit: „Mars 
fellde, 23. Juni Ya 12, ſchoben Me Alltirten ihre Pinien vom grünen 
Hügel nach dem Malatoffthurm vor, Die Muffen armirten Ibrerjeitt, auf 
derfeiten Stelle, neun Batterden mit grobem Geſchühe, das fie von Ihren 
Seplifen neholt. Die Journale und Briefe aus Gonflantinopel färel 
ben di am 7. von dem Branzofen erlirtenen Verlufte ben Ungeſtüm ber Sol 
daten zu, die, nachdem fie ſich des grünen Mamelon bemeiftert und nicht mehr 
ale 93 Dann eingebügt hatten, gegen den Malakoffthurm anſtürmuen, mit — 
dem Rufe: „Na Sebaſtopot!“ — Die Miumung von Anapa beſtütlgt nid, 
wie auch die Zerflörung der neuen Werke durch die Ruſſen. Das rupishe 
Heer in Bien, unter General Murtawieff, ſoll Verftärkungen erhalten — 
und Kar bebreben, (6 Geift, bie Türken dauc ihn nme geringe SHE” 
fräfte entgegenzufegen. Der engliiche Gejandte, Ste vongworih, if Pre 
fafflen eingebrungen, wm feine Mifflon zu erfüllen, Die Auilrten befale 
nigen die Feridrung ber militärtfchen Anitalten und Stüdtg ehereten in fnatme 
Zu geißer Zeit jcpaffen fe Me Bamilten, die Mid kur) die gute FelTean. 
det Grpebitionkorpd eompromlttirt haben, fort. Bel deren Ankunft Martur 
flantinopel ſollen fit, wie ea beit, mach Algerien gebradyt merke, iffe und 
pol hat man vollends verbrannt, Die Plangmen, welche die — Theit 
Gebäute von Tagantog verzehrt, haben bie Stadt ergriffen, pie fie Seen jete 
in Aſche gelegt haben. Im azow'ſchen Meere find 800 Sanferba 
flört worden. 
Orientaliſche Angelegenheiten. unb 
. At 
onftantinopel, 11. Jun. Großen Umwlllen eregt in den 
Weife, mie die Engländer die Unwerbungen betreiben, Aecauic —* 
Dardanellen · Prorlnzen, mo fle das türfliche Gontingent auf eine — — 
bafte Welſe zuſammenbringen. Die Rajabt und Mosttms Mn io 
gebunden, in den Kerker geworfen und barfag und im Rumpent gehü nuße 
wie fle aufgegelifen werten, ohne Abſchled von den Ihrtgen oder die Orla es 
niũ, diefe von ihrem Looſe In Kenntnig zu fegen, auf engllidhe Sqhifft Gr 
bracht und nach ber Krim abgeführt. eWerbungen gehen em n 4 
langfam von fatten und dürften 58 jepe faum Be Bat von 2500 Man 
ya (Zelt) — zus 
eber Darna, 15, Junl, wird gemeldet: , ‚gtahrzeuge 
Burgas und aud dem Bodporus, wo ſie zwiichen en * und — 
Stefan vor Anker lagen, baben malt günftigem Winde pie Häfen vll 
und find mit allen dleponlblen Iruppen nach Kraperunt gefegelt. et = 
Kader, der ſich zu Ronitantinopel befindet, hat mit dem Hrn. ienebettl D vs 
fen Ekaufbiele beigemehnt. Diuftapha Paicya Hk aus Batum breit mr 
gebrocpen, um auf der Straße na Ererum bei Ardagın Slums F ge 
men. Der kommanbirente Baſcha von MAnatolien fieht bei Matt . 
neralgeuverneue von Fils dürfte bie Offenfine bereits ergeifler gaben ganz 
zwar um jo mehr, weil er Son den Bergndlkern im Raufafıs, 
pafio verbalten, mid zu fürdten bat, denn die Burtken won RUF 2 nit 
Defiicen gegen THlls murden mit grofem Mufwanbe von airaträft 
2 Jahren ftark befeftigt. Der General Muramieif wird die Arm 


fon befthllgen. — 


Banteld- und Borſen⸗· Qachrich ten. 
anffurt, 23. Iuni. (Bold u. Bilder) Ni Bouisb’er 10 
Binolen OL 344-3514; Preeh, Friebrichsb’or 10 U. 2 - Ir. ; 10 
1-22 8,5 





ste; 


Hell 
Etät BA. 42 - 49; Wentöufaten 5A. 31 — 32; 20 Bronter. 9f.? 
Engl. Gerereigns 11 R. 42-4 5 Bol al Mae 374 - 76; . 
1A 4534-48 Mes 5 Pranumtfalee —— MM. — fe.; Gehhaltig übe 26 #24 
28 fr. Treuß. Rafıen-Echeine 1 fl. 45”/, — 46 Me. 

Ylugsburg, 25. Zum. (5 #. Augeb. Gorr. = 6f. fübbeut cher Bereintuähnung 
1. 244) Umfertem 1. 5. 82% Br 2 RB; Hamburg L 6- 
79° ,9. 2m —B; Min ia 20cm f. @. —B. 10, @.; Tel. — 
%., 79% ©; Franfun.. 09%, Er 2 MWHD, IM. 99’, B.i Berlin 
LS. 162; king © 1087, B-, — 8; Sonton 1.6.5947 8, 
95,2 MIHP,IM 942 B;5 Pal tm, am — 8 
Eyonf. &. 1167, D-; Marfeille  S- PI6AP; Mailenb L & 60%. 8. 
2m - 2; mal 5 Br 2 — P.; Binorme f. @ Bi 8; 
Deargt. ©. 600,, 8,10 — B- » 

Mundburg, 25. Jun. Bayer. 3*/svros. Dill — D., 837, @.; Ayo — 
PB; Apr. Brunestblöf.-Dblig., — v 4 bitte 4Yyüprog 96% 
2., 95°, @.; Miis dotec. IL Gmifion 100 4 * Kto I. Amiffien 100 @.; ditte 
IV: Gnmif. 100°, 9, — @, MBantactim | Ben 728 @, — 8.; ätem. 
dprec; Metal. 62%, W.; Bantarriem 1. Sem. ©; Bupwigspsßerhuger Br 
B.8 140 ©. fer 18 

0.c. Mdine, 21. Yu Die Rn Table Witterung gerfpätet bie 
Saatenseift. Die Moggenernte in mahe MME A Gt jiemlig eraiehlg je werben. 
es Mlgemeinen IR der Stan der Bauten Sn igene, Der Mein gebeiht relqh ⸗ 
lg, und iR die Zraußentrantpeit DIE Jebt PART Brohe Muspehnung geliehen. 


eranewortlide Mepachon: 
B Aedaction: A. B. Pagl. 


— 
königl. Hof. unb Mätianaf.Cheater. 
gütweg den 27. Juni: „Die beiden Mlinggpergen, Sußfpiet yon Kepebut- 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden. Anzeige. 


S. Hof. OH. Nörher, Kaufe. von Mannheim; 
Wrletlänser, im. von Brıllm 5 fram Heurichen, Guter 
Drüperögatiin von Hamburg; Etmibt, Ai. von Fraul · 
furt ; Stein, Am. vom Brüfel; Lamil, Gutebel. vom 
Bars ; Mayer, Aaufı. und’ Billenele, Ühenster von 
gonten; Brau Qutudell, Buisdeiperin vom Bremen; 
Clafte und Baus, Pfarrer von Lenton; Etlert ». Mer 
tig, Kabinetecomier von Wien; Plattner, la. von 
Nürnberg ; Grau Bermann, Gatebeſ. Galum und Bram 
Atelier, Butsbeigerin ven Kiel; Kraus, Afın. von 
Bien ; Bafhen uns St. Partie, Gutebeſ. son Paris; 
Strübel, Aın. ten Meran ; Schulze, Afın. ven Herr 
tert; Ehemas, Mentier vom Mrignen; Bainsbnrn, Men 
ter sem Welfert; Oie den, Mentier une Grm, Bar 
Hinetscaurier aus england; Matmertrodt, Bussbrfiper 
von Baden. 

@®. Hirſch. 69. Bürft Ducies, von Barie; raus 
Baronin 9. Ungers, von Rertpaufen; firins, v. Ans 
gers, Selftedamen von Magkeburg; Marfäner, L. Sof: 
Roprimeifter son Hammer; Gölm, Particuller von 
Bremen ; Hayıle uur Geliger, Gutedeſ. ans Pommern ; 
Gmerz und Verqchet, Mentiers aus Onglens. 

Hotel Maulick. 59. Belejen, Appell, + Rath von 
Bwidan; Brau Gräfn Mibensberz + Traun, k. t. Kim 

von Wien; Hunt und Kemnett, Kentiers 
aus Gmgland; Vitcern, Renee von Lonben ; Diedke, 
Kim. ans Rußland; Arau Deonmser unb Bram Bantet, 
Brivatieres yon Zemeevar; harina, Habrifanı vom 
Rlla; y. Merher, Proprietär von Mallns; Sisatt, 
Rentier vom Bomben; dran m. Koller, ven Beih; 
Dan, Ktın. von Damburg; Bänzingertamirca, Bant ⸗ 
Mräfdent vom Ext. Ballen; Hartmann Olaf, Raufm. 
won Züri; elf, Rentier ans Euzlaud; Mlmenn, 
Regsciamt von Bert Balın; Bugs, Prepriesär ven 
Mien; Sieger, Babrifanı ven Dianufeim ; Heder, Kim. 
von Urrfelr. 

Si. Zraube, 65. Bibel, Kfm. son Barmen; 
Graf ». Gin, Gatebeſiget von Rom; Geeff, Lim. som 
Barmen ; Schülder, Kfm. von Eolingen; Giuzs, Sattr 
befiger von Bien; v. Wafleridieten, Prolefier vom 
Salzburg; 9 Sqtelberede ſen, General vom Dresten; 
Maız, Habrlfanı von Lamberti; Erhmann, Babrikamt 
von Fürh; Baron ». Sailing, Butebef, von Koris ⸗ 
tube; Gsäle, Kim. von Eflingen ; Etum, Afın. vor 
Darmflari; rau ». Mickkarbt, Miimelfierögattin von 
Etattgart ; ». GGebinger und Mäeiner, Kaufleute und 
Erin, Kırds, Raufın «Koter en Ber. Salem; Aran 
Ginatg, Yrlsariete ven Yafy- 

@. Are. 96. Yalz, Kauſm. von Ghemnig; 
Dfiermager, Kim. son Welldelm; Mopleten, Beusire 
ans Umerita; Hellmann, Reufm. vom Lohne; Bonte 
Hetritant von Balraroriz Gngeihastt, Jatritant von 
Pürh; Kinmager, Al, von Ratlibteit; Kaufmann, 
Rim, von Bantehut; Bernfteln, Al, von Fürth. 

Hötes garni (Brinfriver). HH. Peasla, 
Brisatier won Prankfuntz Börbeimer, Werbermeifter 
von Sidreddeſen; Heinlein und Shmib, Negrcianten 
von Witpews ; Rätter, Raufm, von Nördlingen; Bar 
sogen, Particulier zen Bräfel ; Mebmaun, Parılruller 
uns Unglaut ; Gran Rokmann, Mrisstiere won Merlin, 

Ctadusgarten. HG. Scmmertpirger, Verwalter 
von Mugeburg; Handner, Alm. von Dettingen; Kras 
er, Handelemann son Deittejgwang. 

Augsb. Hof. EH Steber, Wabeifant von Böfdhe 
Iingeweller ; Rrhe. d. Bibra, Hetiſche, Deppermeier 
und Kiebler, Kfm. von Augerung; Didde, An. von 
Brierrigahafen ; Brau ». Sawmaizer, Gonireleunsgaltin 
von Risen; Dr. Met, ven Eherinfurt; Edmi, 
Birth und Rupp, D,fenem von Börzbaufen ; Erhardt, 
Eptralyerwalter von Kawfreuren; Eämle, Uhrnadher 
meißer von Piilapelphla; Mettig, Brimatier von Rer 
grasburg. 
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meine Verforgungs- Anftalt. 


Der Migedfda söchiät für das Bar E54 if erfhienen, ana bei dem Usterjeigmeten unentgelitid 


zu haben. 


Die Mnmahme ven Ginzahlungen zer Smwanzigften Yabriögrfeufgaft Hat mit dem 1. Februar L Mm. 


begennen. 
Dünen, im Zum, 1655, 





Zur Beiheillgung 4 tiefer ſeit ABS defichenden Mertens Minftalt labet ergedenft ein 
Sur dig 
Kaufmann U. A, 


ent: 


Buchner, 
3677. 12 a] Rauflugergaie ro. 22. 
. Bekanntmachung · Bekanntmachung. 


Im Dege geriäilier Hllfeselfretung mirk auf 
Antrag eins Ovpoidetglaubtaera das Mnmwehen ber 
Anton uns Kerkarina Brüdi’iden Blmmermarter 
Ehriente von hier dem Afientligen Imangssertaufe nadı 
Mabagube des $. 84 Des Hupeihrlemgeirges verbehali 
Hd ver Behiameangen 66. 95— 101 der Deszehmonelle 
vom 17. Mosember 137 iumierikelt um IR zur Dins 
wihme Der Grrhgerungsangebote Kermin auf 

Montag ben 43. Auguſt d Is. 
Dormittage I1— 1% Ihr 
im bleßgerigligen Burcau Neo. 20,1. angefeht. 

Diefes Rumwelen beilcht and dem an ber Iherrürn 
Eirape gelegenen, mit ebener Ürte 2 Btodwert heben, 
Dahwehnung und gewäldten Reller verfchenen Wehn 
hauſt Ro. 10°, altır und 85 newer Mummerkeung, 
neh Sintergebäute,, mit shemer Bere ein" Gindinrrt 
doch, gemanerter Helgbätte, Hofraum num baria bes 
fladlichen Bumpbrunnın, BLrdtre, 42,900 u 0,106 
Zagmwert, iſt auf 6000 fl. gerigilld eingemertber mus 
Ueges die Gedaude mit 4500 fl. ter Brandajjelurang 
einverieibt. 

Strigerumgslufilge werben diezu mit tem Bemerten 
eingeladen, dab der Hinſchlaz nur erfolgt, wenn ber 
Ehäpengewierik erriidht wire, umb daß ſich hletorte 
umbelannte Kaufellebhader üder Vermögen uns Brms 
mund darch fegale Zewanife auszumeifen haben, 

Am 19. JIum 1856 


Königl, Kreid- und Stabtgeriht München 


linf8 der Iſar. 
Der länigiäche Direktor: 
Frhr. v. Mulger, 
EN. 23433/24820. 


m. Bekanntmachung. 


Deitwehen ter Zatob hie ft’ ſchen 
Hafwerörlägelente son Minpling betr. 
Madıeın fü Bi der am 18. 1. Ris, Rattgrfunbenen 
„Berfieigerumgstagefahrt ein Kaufslichgader nit gefunten 
hat, je wird has Anweſen ber Iatob Wick ſchen 
Dalnere » Eheleute zu Minbling alederbeli nem üfemt- 
tigen Verkaufe umerelt und if diezu Tapsfahıt auf 
Donneritag den 28. Zuii I. 6. 
Bormittagde AA Uhr 
anberammi und zwar Im Bräuhanfe bes Reblbach et 
ja Hintling. 
Das Aumelıen beficht ans dem Wohnhaus, Stedl 
wuıb Stall unier einem Date, 
50 Du. Grat und Dbfpartem, 
0) Doltuum, 


Rütt. 








. 
4 „  Rrauigurem, 
33. Mieſen, 
6 Zigw. 50 „  Walrung, 
0 „ Drug, 
2 12 Medır. 


[2 - 
Der Shägungepreis IR 1655 fl 

Der Zufchlag erfolgt viefmal ohne Müdjiht auf 
ten Ehäpengemeriä. 

Lafen umb Argaben, fomle Raufeberingungen wet⸗ 
ben am Berfleigerungstag belannt gegeben, können aber 
au jederzeit in ben gewöhnlichen Wanzleiftunden bei 
Hiefiaem Gerichte im Erfahrung gebraczt werben. 

Dem Surläte unbelanm: Sirigerer haben #5 ters 
Tegale Zeugalſe über Brumund um Zahlun;sfähigtels 
ausjumellen. 

Aichach, am 19. Juni 1856 

Königliches Landgericht Alichach. 
Der königlige Banbridhter: 
GM, 5155. Winmer. 


3a der Guraltlſacht über bus Vermdgen bea ab 
wefenten Balenıin Eup von Migaffenturg wirb, made 
dem fid weder Dalentin Bun mod deſſen eiwalge Mr 
ben binnen zer tur Ausfäreiren vom 8. Jamnar 1. 
Is. vorgefepien Art zur Gmpfangnahme frinrs dahier 
vermeltehen VBermöpens gemeldet baden, nunmehr biefed 
Bermögen feinen nädfen Brrmantiin ansgrhäntiget. 

Albeffenturg, ken 15, Zurl 1858, 


Königliches Preis: und Stadtgericht. 
Der Möniglige Direktor beurt, 
El, t. Raıt,. 
E.:Rr. 5785, Shwarb. 


3.  Belanntmachung. 
Bum äfjenılidgen Verlauf ber Jaumedilien bes Berge 

mwanss Mitel. Hürbeinger von Ehadı wir Termin 
auf Sonnabend Den 21. Juli eerr. 

Nachmittags 2 pr 

auberaumt und werten beiip: und jablungelählee Raufe- 

lebhabet mit dem Bemerten bieju im been Wohnhaus 

je Etadı eingeladen, dal ter Dinidlaz erfolge, wenn 

vie Tare ermeiht ober überfliegen Hi. 

Die Befigungen befkchen in Tım Sürlein Bar 
to. 7 B.⸗Atr. 208 zu Schacht, Bnfel. 19%, fr. 
GSefa ererea ae If. 28',, ke, Bantiehnskientnalent 
63 fl. 48 fe., umb murbe bes Dans mılt Grallung ums 
Gtapl auf 265 A., van circa ’,, Kam, Sarıen, Aederlein 
und Wieslledlein auf 200 N. une bes bazu geböriae Beid 
von ’., Kagw, binterm Gans auf 275 f. geigägt 

Wunjiebel, 16 Junt 1855. 

Königlices Landgericht Munficvel. 
Bürß, tgl Eantrigter. 

a. Morgeneier 





EM. 5192, 


ss (GEpdikftal:Citation. 

Die Baurrnfohn Jchaun Kegeziut Heim vom 
Eppersporf, geboren ben 30. Kastr. 1778, murke 
Ama Aliet feinen Geniesipiionanflichtlgkeit zum Mittär 
gejegen , madır ben raflihen Feit zez mit und wirt 
ſelt biefer Zelt wereiht. Auf Ruirag ver Interelfenten 
wird nunmehe derſelbe eter feine Deecentenzg aufge 
forbeet, fi 

binnen 3 Monaten 
um fe gewiier herrests zu melzen, «ls auferbem Tai 
für ihn vrrmaltehe Wrrmdren feinen Ymielatsebeu ahme 
Gaution wärte ensgranmwerist weiten. 

Hlipokäcin, en -18 Juni 1555. 

Königlihes Landgericht Hilpoltſtein. 
@,0z. 3904, Maifer, !. Zanbridster. 


.  Belanntmachung. 


Yu VDege ber Dilleoriiisetung wird bes tem 
Blöfer Johann umb feiner Teaser Keathatin⸗ Blfcger 
zugehörige Holj, im Giewerbiflsitt Stelaberz gelegen, 
de Eommerleltgen genannt, Bel Rr, 126, wit 175 f. 
Gruntfieuercaplisl 5 fl. 26%, fr. Gereupins zur Ai 
Ifungeraffs bed Siaate uns 181 A. 15 fr. Haut ⸗ 
Iehnafirum belaſtet, gefhägt auf 1400 fi, 

am Samftag ben 7. Zuli eurr. 
Nadhmittage A Uhr 
ia Bipgall’igen Piritetauje am He Dirifibirtenten 
werfielgen, wogm jahlungslähtee Rähfer mir bem Min- 
Hange eingelanen werben, taf ter Aufalag mus 5 64 
bes Gep.sef. mu ter Sf. BB—101 des San. ei. 
zen 1837 erfehgt. 

Rırnak, ten 8, Juni 1R55 

Königliched Landgericht Kronach. 
Der tomalica⸗ Bankricten < 
ER. 8073/4881. Genbenreic. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. Is 


Drurf von Dr. 6. Wolf x So hu. 





Menue Literaten 
13 
Otto Hoguette 
„Der Hand erwuchs von Yahr zu Jahren, 

Pichte fein Handivert zwar midht fehr, 

DM warte hm eben amd nicht fchwer, 

Mir Bleld darinnen fortimfahren, 

ns Halbilädud v. D. R. 

G. Diefen Spruch mürbe ber Gerühemte Dichter auf ſich felbft geſchrie · 
Sen haben, wenn er den Mamen feines ‚Gelben trüge. Im den legten Tagen 
iſt die 15. Auflage feines „Waipmeifter* erjdlenen, zugleich find zwel 
neue Werte, ein Gedicht und eine Erzählung, som Abm serfenbet worden. 

/ Man würde dahet ungerecht fehelmen, wenn man die außerordentliche, elmem 
egtpilſchen Brütofen gleichende Fruchtbarkelt diefe® jo wielgelefenen unb wohl 
auch vielgeließten Dichters ignorirem wollte — wlewohl im Allgemeinen dad 
Urtheli über feinen Werth oder Unwerth trag bed äußern Erfolges feit 
St. Jacob und Herr Heinrich ſchon feſtſteht; aber es IM bedeutſam zu 
feben, wie ber Voet gleichſam bemüht if, dasfelbe Im felmem meueften er 
dicht Gans Hatdefudud aus allen Kräften zu beftätigen. 

Das Vublleum, der Zeltgeiſt und der Modegeſchmack befinden ſich immer 
in eleftrifcher Svannung, aber mr Me polarlich entgenemgefegte Giektricität 

et im ihnen, d, 6. wm poetljch „burch zu fchlagen“, wie man bad nennt, 

man mur bas Gegentbeil won dem darzuſtellen ober zu behaupten, mas 
die Zelt erfüllt, Mur If das Echmere dabel, das Teptere zu wiſſen und 
daß polariſch Gntgegengeiepte zu empfinten. Alle andern Gegenfäge bielben 
telrfungelod. Nur eine alaubendarme Zeit warb von elmem glaubendinnigen 
Gericht entzündet, nur ein altfluges gebamfenmünes Geſchlecht konnte dem 
goldnen Lied einer überſprudelnden Iugenbfüfe entgegenſutein. KRNedwih 
fand fi) berufen für das Erſte, Moquerte für das Zwelie. Aber fo gut die 
Morfie zur fılvelen Stelänerei wire, wenn bie fromme Abſicht nicht aus 
einem ernflen tiefen Gemüth jtammt, eben jo lelcht wird die Muſe zur al« 
ten Jungjer, wenn man won Imgendfriiche und Zugendtollhhelt renommirt, 
ohne iin Innern etwas mehr zu befipen, als einen nüchternen Philiiterhus 
mor, der dad Gtubententhum auf Flaͤſchen ziehen mödte, 

Moquette haue fein erſtes Gedicht mit unbewußter Keclhelt in bie 
Welt hinausgeſchleudert, die Welt war entzüdt über biefen Eommernadjte» 
traum des Mbeind und Weins und Wanderlebend — aber tie Welt hat 
aud hier dafür gefergt, wie Götbe ſchon erfahren, bap man tiwas Gutes 
nit zum zweltenmal made — fie bat ben Dichter auf den Schud gehoben 
und damit war feine Unbejangenbeit bahim, ſie bat ibm mit ber Glolte ver 
mählt und nach Genuü dieſes Varadicdapfeld behält befanntih fein Poct 
mehr feine ummiffende Unfchuld. 

Noquette Rammt nleich Chamiſſo aus altiranzöfichem Blut, und fran« 
zöftich If fein ganzes Weſen trop jeiner deutſchen Blieuug geblleben. Ciprit 
der Grfinbung, Brillanz der Sprache, Zierllchlelt bed Humord, das alles If 
fein angeborenes Grbtbell, und es Tann ihm Niemand übel nehmen, 
wenn er in ber Literatur darauf Projefiien genommen; aber Moquette ift 
nicht dabel Reben geblieben. Die deutſche Ärt hat ihm behagt und er hat 
verfücht, aus elnbeimiichen Iobannlsbeeren Fünfttichen Champagner zu ma« 
chen, aus beutjchen Kernnaturen frangzö ſiſche Galanthommes zu ſchaltzeln und 
bad if frivol. Frivol ſchon I es zu nennen, einen großartig bewegten 
biftorifhen Beitbintergrund aufzubauen — nicht um beteutende Gebanfen 
und große Gbaraktere davon losyulöjen, wle Lenau In den Alblgenſern ge» 
ıhan, fonderm nur wm eine fentimentale Llebesgeſchlchte darauf zu Heben wie 
Roquette in Et, Jacob umd In Herr Heinrich für gut befunten bat. Das 
beißt fo viel, ald wollte man eine Kirche ans Blumentöpfen bauen und 
auf der Drgel einen Walzer folelen. Goͤthe hat in und Doro» 
ben gleichfalls den Zeithlmtergrund bereinichimmern laffen, aber nur im plafti« 
ſchen eplſodiſchen Gruppen, nicht unterrichtend und hiſtoriſche Namen ‚nen 
nenb, fonbern durch bem einfachen rührenden Gegenjag ber verbannten Hei- 
matlo ſen *— Befigenden, Moquette hat nach U nur einige Sei- 
tem aus ro Weltgefcichte im Verſe gebradt, um felne Leſer und ma 
türlich auch ſich zu orlemtiren, Prüfen wir mad biefen Sägen jein neuejtes 
Gedicht, das ohme Zweifel feinen Weg durch die Gymnaflen und Mäpdıen- 
penfionen machen wird, denn von Beiden allein ſcheint unſete „Uebenswür« 
bige* Literatur abhängig geworben zu fein. 

Hans Halbetudud if eine Handwerleburſchengeſchlchte und Hoffentlich 
ſel dieſe Wahl kein Omen für ben Dichter, ber als Student de Studenten 
befang, ald Schweizet Tourlft bie Schwelzet, ala Bort das Relch der Träume 
in Secne fepte und jept nur mody Imterejfe für eine fylifirte Gandwerkobur · 
fehenporfle zu haben ſcheint, mur mit dem Unterſchled, daß diedmal auch 
nicht eine von Loralempfindung, durch die er ſich fenft fo anszeichnete, 
mehr vorhanden Hit. 

Die Gefeyichte ſplelt In fedhachnten Jahrhundert in Nürnberg, dem Hergen von 
Deu ſchland, aber mit wenig veränderten Worten Könnte man fle im jede beliebige 
Zeit, Im jede beilehlge Stat Deuticlants, Englands oder Frankreichs werfehen. 
Solche Umriſſe find Iheaterbecorationen, die mar für ben Rönig Pear mie 
für den Lumpativagabundus glelch qut gebrauchen lönnte, Hans Haldeluckucd 
alfo, der Sohn eines von Hand Sacht feinem Deormund aboptirt 
und ald Nadpichreiber feiner dictirten Stüde bemupt, wird aus bem Sauſe 
gethan, well ex einen Liebeshandel mit elnes Ratheherrn Löchterlein über'n 
Bartenzaun weg angefangen. Geltvem ſplelt er bie Thrannen In Gans 
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Sadıfend Stüden. . In einer. Buflnachtöfomötle, womit das Bebidt an 

fälle der unglüdiihe Tyrann durch, weil er ſich mäßigen fol, — 
Bater feiner Geſlebten aus dem Hauſe gewiefen und begibt ſich mach 
Tdrürtem Minze und gerührtem Abſchled ind ben. Min Fr 
fantes Epigbubenabentener Bringt ihm dazu, fe einer 
wanbernden „Schmiere* zu werden. Gr ſplelt auf dem Reichätag in Regend 
burg vor Kalſer Karl V. als Kain, fällt aber bier aßermalt aus übertrie- 
benem Peoltern burd und unter die Uelter Nach ber 
Schlacht bei Mühlberg, die er umter Ralferlichen Fahnen gegen feine 
Glaub mitgefämpft, hat er einiges Bunbfieber nebfi moralijdhem 
KRapeniammer zu überftehen umb ſchllest Ach dann dem Morig von Sochſen 
und Branzenburg-Tulmbad an... Diefer wiberhuarige wüfte Herr mil eines 
Tages ber guten Stat Nürnberg etwas am Zeuge fliden, dagegen erhebt 
fi der nunmeßrige Hauptmann, fällt von dem Marodeur ab und vertheidigt 
feine Vaterlatt incognito unter dem Namen Wolfenfteln, natürlich wit re 
folg. Scliefllch helrathet ex feine erfle Gelichte, deren Vapa nunmehr * 
mehr gegen ten Echreineröjungen einzuwenden hat, der ben Sabel beſſer u 
ben Hobel führen kann, 

Damit if de Gefchldhte aus, denn das Gehlial verheisatheter Sense 
f@eint In ben ugen unferer Pocten gar Tein Edidjal mehr zu Seit, am 
gleich doch mod manther Melm auf Binden u, f. m. aufgutrelbit zum 
Hans Sage, „der alte Hand“ tritt mit Mbnechälung ala Realfleuh tn 
fler, Poet und ſogat als Geiſtererſcheinung auf, Die —öV —— 
ald Randſchnörkel und Mrabesten gemacht, fie find die gepreßten — 
in die der Dichter den Hantıwerfähurfchen elngekunten, Die © 
find bunt, belebt, und zur Ehre bes alideutſchen Exofjes übera 
autgttradt — beionders harakterlilifh für bie Weltanfhauund hechen bem 


IR die Scene, in welchet Elabeth umb ihre Eonbrettenfchmeitet etet» 
Iheuerbanf in der Bibliothek fucen, und- kabel die — —— —8— 
ME ſeht tontich Rerue paffiren laffen, wie ja das Jalereſe MM N zug, 


Literatur gebildeten Rathäherrntöchtern zu allen Zeit amt . 
Wärd je anders gewefen, was kümmert has Point ann nit meld, wie 
er ein Epinnrab hätte plant befchreiben ſollen. ; ben 
Der Stoff diefer Hiſtorie if, wie man fließt, nicht allen yoyulör ( Bis 
in den Deutſchen Hat ſchon ſeit Robinfen Grujoeg fdyöner Ge, nz 
herab zu dem Peter Sclehmil, dem Taugenichte, fahrenden Schüler, Zug 
Sriedel u. ſ. w., ganz abzefehen von gleichen Romanen, ein gelundtt zeit 
zur Diographle geitedt), er If audp zeigemäß, dem wos mir binfehen Dr, 
die Runft, 978 und Lucraiut In das bemtfche Minelalter ZUM unben- 
von dem franzöfljchen Echarlachfieber I modern Siterejanien IM gel auch 
Esade nur, wenn ein Poet dieſts Krankbafte wmuir Himüger mismt, UM 
bad legte geiunde Terrain noch mit em Pifanten anzußeden, ter 
Und warum in aler Weit {ft diefer Bebentenne Nomaniel IM nere 
ausgearbeitet? Elne porlige Borm forbert auch geprägte Brdanten, erh ner 
Ciimmungen, burdgebilbete Charattere. Moquette Hat auf afı® einerr 
Acht geleiiter, um und mit bem Kleinleben der Sahrmärktr, Bein @e- 
Landöfuechte umd Marhetöchter zu entfhähigen. per mas jet Und und 
Mit, in dem wir erfahren, daß man In allem buraeratlen IR mn pie 
od noch zufäßlz fein Güt ao Reiterhauptmann fuden Ta Ei gus- 
Voeſte die Fiut und Ebbe eines Mannesfchteiats mur vom Mmbt  erer 


fall und nicht von Innerlichen Motiven abHängig zu machen ul iger 
gann 


Grayonzeldmmgen — Im beften Ball Golgfchnitte im Gefehumad Me ipt 
Bund — ums nicht Bloß Kelufligen, Tondern rühren fünmen, 
Roquette der erfle Dichter der Gegenwart und alles amter — 
Streben iR horochondriſchet Dun und Kram. Im der Gotta! nn 
lahrſchrift wird er Alfred Meliner gegenbber als das Ausfierfe er 
Woeten Gingefelt, de Ad in harmlofer Mußgelaffenheit amicht um die 

und ihren Gmft befümmern. Sehr wahr, aber man hätte and ſagen fön- 
men, tafı er bei dem umerfihöpffich reichen Xalent der Kant zugielch der 
leidyifertlafte und undeutichefte Dichter ber: Wegeumart HE. Wenn die Matıne 
Rofen und Palmen warfen läft, Fo bat fie glelhjam Het den erfien Dlatt- 
keimen ſchon im Stillen bie Blüthe und Brudt Im Sinne, Brei Roquette 
iR alled Blatt und Wurzel, die: Wlüthe und Frucht bes Gedantens müßte 
denn In triviafen Werfen Ikegen vole 3. B- 


„6 wird dem Wienfchen an der Wiege 
Bon unbörbaren Schickialdzungen , 
Sehr Pebenslieb ſchon vorgefungen, 
Doch müft er mas ba werde — 
Das befte Theil wär In genommen,“ 


Diefe Harmiofigkeit allein amd das Igneriven unferer ernften Zelt wirb 
ihm Jeder germ verzelßen, der germ Hadzt. ber wie an einem franzöfifcen 
Gedicht die Ehmudiofigtelt unframadftfeh eriblene, fo würde hie franzöflfdhe 
Reftaurtrung eines Drer ſchen Btides — Noquette's Komik befteht 
eben darln, daß er das Minefatter zit Matermördern und Manfcetten trade» 
fürt, die Mitter mit Blacehandfebuher, DIE Dürgertöchter mit Epipen amd 
Matter und fo anf dem Heilen Wege If, Mlder Willen der Biumauer bed 
Mittelalter und ber Momantit zus werden. Bellen mie „Gin Schrei durch · 
en He Minute“ oder „Ge Uegt meit taufend Glebein außgeftret, mit ihrer 
Saflın reicher Rette die, Adnigem Der deutfihen Grädte- oder „Lind läßt ger 
dantenvoll den Blick im hohen Sonntagehlume münden“ find nur Ganven- 
tiensmänzge und Ioglidher Unſinen. 





Um dad ernfle, tieffinnige Beitalter Dürers und Luthers zu verfichen, 
muß man deutſches Blut nnd beutfches Erz in den Morten haben, Nusbrüde 
wie „Dacedlute”, „Raubebotd*“, „Tagedipende“ And neue Erfindungen. 

j Sol man ben Poeten aud feinem eignen Werk beurtheilen, To fehen 
die erfien Verfe „Bar eilig geht De Tageäfpende des Bolten Bebruars zu 
Ende” faſt wie fein elgnes Verhängnis aus und werm er in den Bellen 
" „Wer feine Lungen fleigig regt 
Der gilt für Uug in allen. Kreiſen, 
Und wo und Niemand wiberlegt 
Kann man unendlich viel bewelſen.“ 


am feine früheren Tabler gebacht hat, fo bleiben ihm zu Troſt und zur Nach» 

abmıma bie beflen Worte feines Gebichted übrig: 
„Wem du dich ringend mach dem Stel 
An Kampf und Zwieſpalt nie verloren, 
So wird bein Leben bir em Spiel, 
Das kelne äcte That geboren. 
Doc wenn bes Ringens Leldenſchaft 
Verbfutet aus ben tieflien Wunden, 
Dann ſiegreich mit geflärfter Kraft 
Wirſt du zum relnern Selbft gefunden, 
Dann is ein rafcher Kampf zumelit, 
Der frühen Irrthund Bande reißt.” 


Das alte Barfüherflofter in Nürnberg. 


* Dem In Berlin erſchtinenden Deutſchen Runflblatt“ entnehmen wit 
folgenbe intereffante Mittgeilung über bie lehten Mefte des ehemaligen Bar« 
füherfloflers In Nürnberg, fowelt fie in dem Befteimener'schen Haufe 
fich noch vorfinden. Wir glauben dies um fo mehr thun gu follen, ald bad 
genannte Hans nach dem Tobe feines Tepten Befthers einer gänzlichen Um · 
geſtaltung entgegenfieht und fo bie legten Spuren eines ber älteften?arditels 
tonifcgen Denkmäler Mürnbergd bald gänzlich verſchwunden fein bürften. 

„Eonrad Walbftromer, aus elnem ber äfteften patriziſchen Geſchlechter, 
fol mit Zuthun der in Rüͤrnberg eine fo fabelbafte Rolle ſplelenden Grafen 
von Naffan vom I. 120618 das Barfüßerflofter zum Theil auf eigenem 
Grund und Boden gefliftet haben. Durch das ganze 13, Jahrhundert bin 
durch nahm baffelbe, unter Begünftigung der beutjchen Kalfer, ber Burggras 
fen und einzelner angefehener Bürger der Stadt, bedeutend an Defig und 
Anſehen zu, fo daß es über die Grängen felner Orbendoerfaflung hlnaus · 
ging und aus dem 14. Jahrhundert verſchledene Reformatlonen ermäbnt 
werben. Im 3. 1446 wurden, mit Bewilligung bed Papſtes Eugen und 
gZuthun des Biſchofs Anton von Bamberg, dem lofter alle zeitlichen Güter 
abgenommen. Im 3. 1525, nach Ginführung der Reformation In Nurn · 
berg, wurde dasſelbe geſchloſſen, Indem man den Möndzen freiftellte, daraus 
fortzugiehen ober im Kloſter big zum Tode zu verbleiben. Der legte Mind, 
Peter Vflnafiftetter, ſtarb darin 1562 und wurde noch Im Chore der Kliche 
begraben, Derſelbe hatte jedoch bei feinen Lebzeiten bafür gejorgt, Allee, 
was noch von Wertt; umd Intereffe ſich im Kloſter befand, namentild; auch 
alle Urkunden, heimlichermwelie zu den Barfüpern in Bamberg zu ſchaffen. 
‚Ein Iahr nach bem Tode dei legten Bewohners wurde bie Kirche wieder 
eröffnet und Gottesdienſt darin gehalten. Aber bereits In den Jahren von 

‘455760 waren nach einander die Bindefanflalten für Knaben und Mäb- 
hen im einen Thell blejed Kloſters verlegt worden, woſelbſt fie auch noch 
heute ſich befinden. 1670 wurbe In einem andern Theile ein Zuchthaus 
‚eingerichtet und im folgenten Jahre danchen eine Spinuanſtalt für lieberliche 
Frawenzimner, welche beide jedoch noch im ſelben Jahre abbrannten. Schon 
1673 war ein neues Zuchthaus auf dem Plage bed alten mit Ginzunahme 
der Gärten unb Kreuggänge des Kloſters wmiederhergeftellt. Gegenwärtig 
nehmen bad alte Artal des Kloſters daB Gefellihaftämufem, das genannte 
sormalige Beſtelmeherlſche Haus und die Binbelgebäube ein, melde leptere 
im Jahre 1821 von Grund and umgebaut wurden. — Vom alten Kiofler 
war an Gebäuden nur noch bad Gerippe der gothiſchen Kirche übrig, wel» 
es man nach dem Brande von 1761 ganz mit Stuckatut im Stole diefer 
Beit im Inmern überkieht hatte, fo bak auch jegt mur noch bie Mippen und 
Gurten am Gewölbe durchblicken, weldye jedoch einen fehr ſchönen Bau aus 
ber beften Zeit errathen Taffen. Die hohen Fenſter find unterhalb ihres 
fpigbogigen Schluſſes mit Ouermauern burdizogen, jo daß aus jedem gwel 
entflanden finb: ein unteres größeres, das'tm Sthle des beginnenden Zopfes 
übermölbt iſt und darüber jedenmal ein Horigontalliegendes Dval. 
ben die Benfter größten Thells noch die alten Bugenfchelben. Auch das 
Mauerwerk fiedt noch unverfehrt unter dem Ueberzuge. Gegenwärtig find 
Schiff uns Chor der Kirche in zwel Stedwerke abgetheilt und baben als 
Magazin gedient, Sollen jegt aber, wie es heißt, im einem Gonterts und Tanıe 
faal verwandelt werden. — C. M. Morh führt in feiner „ausführlichen 
Beichreibung aller Kirchen, Kloͤſter, Eapellen u. ſ. w. in unb vor 
Nürnberg” von 1766 eine Menge Grab» und Gebächtnigmäler auf, die ſich 
ehemals im Kloſter befunden Haben follen. Irpt haben mir nur noch einen 
Grabflein aus dem 14. Jahrhundert mit einer weiblichen Flaur und bem ». 
Gbner'jchen Wappen in einer Wand eingemauert gefunten.. Elulge Glad- 
malereien, die nody vorhanden geweſen, find in bie Bünde von Untiquaren 
gewanbert, Interefjante Entdefungen würden fi) ohne Zweifel ‚berausilel« 
Ien, wenn man ben Boden der Kirchen unterfuchte, da nachweldlic; viele und 
bedeutende Perfonen darin begraben liegen — wenn er nicht etwa ſchon 
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früßer umgerüßft worden. Wie mir ebenfalls Hören, will der fehle Der 
figer dieſer Bauthelle, ber fich ſehr für bie Geſchichte derſelben intereflirt umb 
in teren Beränerung mar der Nothwendigke it machalbt ; wirklich Nadhgrab- 
ungen anflelen laſſen. Wir werben bei etwaigen Ergebmiffen nicht färmen, 
biefelben zu melden.” 


Verſchiedenes. 


Dan ſchrelbt aus Paris vom 20. Juni: Der Platz vor dem itafimi- 
ſchen Theater bot. heute Madmittag einen feltiamen Anblid dar 25 Wu 
30 junge, zum größten Thelle ſehr ſchöne, jedoch Ärmlich gefleibere Mäbden 
fagerten vor bem Theater, Ale Hatten ein Meines Bündel, Ihre ganıe 
Habe bei fih. Sie waren alle in Verzweiflung , viele welnten umb. er 
fühten die Luft mit Ihren Rlagerönen. Diefe armen Mäbcyen. waren Mir 
glieber der (bamferott gemorbenen) engliichen Etaufpieler-Truppe. Gie 
batten. felt 24 Stunden nlchts über dle Ylppen gebradit, und ihre Haus» 
wirtbe hatten: fle and. ihren Zimmern gejagt, well fie die Miethe nicht ber 
zahlen konnten. «Sie verlangten Im itallenifchen Theater Ginlaf für eine 
Macht, Der Beflger desfelben, der, weil nicht vorausbezahlt worden mar, 
bie Engländer heute Abend nicht mehr jplelen läft, war graufam gemug, 
dleſen armen Opfern einer verumglüdten Speculatien Ihr leptes All zu 
verweigert ‚Der Anblick diefer armen Geſchöpſe war berggerreifend, und 
wer weiß, was aus ihnen geworben wäre, wenn micht plöglich bie Riftori, 
die fich zur Wrobe ind Theater begab, als rettender Engel erſchleneu wäre! 
ie vertheilte den Juhalt ihrer Börje, etma 300 Franken. Die armen 
Engländerinmen damen außer fidy vor Freude. Sie erfüllten jept die Lüfte 
mit ihren Gheerd, und vlele warjen ſich ber Miftori zu Fügen und küßten 
ihr die Hände. Madame Niſtorl ſuchte fie zw beruhigen, ſprach ihnen Troſt 
zu und gab Ihnen das Verſprechen, daß fle eine Vorftelung zu ihren Gun⸗ 
fien geben winbe. 


Das „Journal be Gonflantinsple* bat ein Privatfehreiben aus Rertfch 
vom 2. Iunt, wonach es Bet der Decupatlon der Stadt Kertich für die Eins 
wohnerfchaft micht ſehr erbaulich herging. Man wollte fſich, heißt es bier, 
für die Leiden der Belagerung von Sebaſtopol entſchädigen. Die Soldaten 
drangen in die vom ben Muffen geräumten Häuſer und durchſtöberten Alles; 
die Mauern, Matragen, Koffer und alle Winkel wurden durchſucht, mo man 
nur bachte, daß eintge Rubei verborgen fein lönnten, Manche maren glüds 
lich beim Suchen, andere Minderbezünftigte nabmen, mas ihnen nur einigen 
Werth zu haben ſchien. Ich ſah einen franzöflichen Tirallleur, ber troß 
feines Beldgepäds einen ungeheureu Spiegel trug, dem er itgendwo aufge» 
padt. Unter ber Laſt erliegend, begegnete er einem enalifchen Marineojüieler, 
der ibm Worflellungen dawider machte, daß er ſich mit einer ſolchen Laſt 
fchleppe. Der Soldat bemerkte, daß er den Epiegel für feinen General 
beftlumt Hätte, „Ich faufe ihn Ihmen ab,“ bemerfte der Officer, ber Jäger 
lleß ihm den Spiegel, ber mindeſtens feine 1200 Fr. werth mar, für einen 
Zalarld. An einem andern Orte waren de Zouaven damit befchäftigt, ein 
ungeheuer großes Piano fortzufahren, das bei ihren Theatervorſtellungen vor 
Sebaſtopol benutzt werben follte. Engländer famen hinzu, welche auf bie 
Idet verfielen, unter bem Plano Rollen anzubringen und es als Torulſter- 
magen zu bermpen. So wurde e8 fortgefahren und man mag fi; benfen, 
vole es zugerichtet worden! Es if zu bedauern, daß bad Muſeum zu Kertſch, 
das eine fehr merkwürdlge Antlqultäten ⸗Sammlung enthlelt, faft ganz zerſtört 
worden. Werthvolle Gefäße, Gentebllder, Waffen, Alles wurde mie von 
einer Windobraut zeritört. Seſbſt das Schloß des Eingangsthores wurde 
als Sleges zelchen mit fortgenommen! — Man tat Im Arſenal zu Kertſch 
gegen fuͤnfundzwanzlg Hoͤllenmaſchlnen entdeckt. Zwel unterferifhe, bie im 
Hafen von Kertſch ſchon verjenft worben, waren mit der Gtabt durch elel- 
trifche Drüthe verbunden: Man verfuchte eine, die eine fehr ſtarle Wirkung 
— mach allen Richtungen flogen Trümmer und Steinſplitter; die zweite 

aſchine, über welche man eine weggenommene große Barke anbrachte, 
erzeugte eine ſolche Wirkung, daß Feine Planke mehr zuſammen blieb. Diefe 
Maſchlnen folten für Gebaftopol beſtimmt fein, Barken unter neutraler 
Flagge jollten im Hafen von Ramiefch fich zerthellen und eine jede follte 
eine Mafchine am Bord haben, bie mitteljt eines eleftrifchen Drathes vom 
Rande as angezänbet werden follte, Dean kann fich tenfen, welche verheet ⸗ 
ende Wirkung biefe auf bie zu Kamieſch und Balaclana verehrigten Fahrzeuse 
hätten haben müffen. Die Mafchinen wurben fäntmtlic an Borb ber Kriegt- 
fehlffe gebracht. 


Deutfchland. 


Bayern. — Pom Ailgän, 23. Juni. Allenthalben Hab bie 
Waſſer aus ihren Ufern getreten und haben mitunter nicht nur an Drüden, 
Stegen und Wegen, fonbern insbeſondere auf amgrengenden Wieſen durch 
Meyfchiwennmung des llegenden Graſes oder burch Verunreinigung des mod 
ſteheuden namhafte Bejchätigungen angerichtet. . Gingelne Dorficaften ſtehen 
ganz umter Wafler, und noch iſt kein Trofl des Beflermerdens, denn Immer 
noch regners ſehr fort, aus ben Bergen flürzen dle Quellen; Bäche umb 
Flüffe f&wellen derart, daß, wenn es nicht bald zu regnen aufhört, von 
großen Berbeerungen zu berichten fein wird. (B. BI.) 

Prnftabt, 24. Junt. Geſtern wurde vor dem Zuchtpollzelgericht 
in Frankenthal Margaretha Meſſemer, Ehefrau von Philip Meter 
Helmer dahler, wegen gewohnheltemaäßlger Verführung junger Mädchen zur 


Vroſtltutlon, in eine Gefängmifitrufe —— Jahren, ee 
1000 Eranten zut St igeilbehe Sit: je Dansk 
von 10 pe t. Br » . #3 ; 

RM. Sachſen. Keipsie, 21.Iunl Mährere ruſſtſche Höhere Of» 
elere reldten in dleſen Tagen dauch umfere Stadt, um samen hit in iin 
Gegenden, we vorzugämeife Gewehrfabtlentlen beridben mit, for im Sut, 
Dächfenfcäfter, Rugelgleper und dergleichen Leute um anichnlicen Lohn für 
Rufland zu engagiren. — Mit dem 1. Yuli beginnen in Mi tie Eon 
feremen des beurich-Öfterrelchlichen Poftoereine. Sauptjeienflanb der Ber 
hanblungen werden Pie kurdıgebenden Bahrpoftfentungen film. _— "Die kon 
Dresden nah Iharand führende und fpäter jetenfalls noch Bis Arelberg 
verlängert werdende Wifenbahn wird in ber Kürze dem Vertrieb übergeben 
werben. — Die Witterumg If fortwährend. fo fruchtbat und übt ten 
Stand ber Beldfrüchte eine fo worfbeilbafte Wirfung aus, daß Mir einer 
guten Ürnte entgegenfehen. (Schw. M) ß 

Defterreich. — Wien, 22. Iuni. Zur Erplelung eines gleiche 
mäßtgen Verfahrens mit ben deutſchen Bollsereinäftanten hat das Fluanz⸗ 
minifleriem mit Erlaß vom heutigen Tage Wolgenbes verfügt: „Bücher, 
Karten (miffenfhaftlihe), Muſikallen und Bilter auf Papier, auch ſchwarge 
ster farbige orkimäre Bilterbosen find, ſofern dieſe Gegenflände in dem zum 
Öfterreichifhen Bollserbande oder zum beutichen Zollverelne gehoöͤrigen Stan 
tem gedruckt und verlegt ober In einem biefer beiten Zollocteine zedruckt umk 
In bem ambern verlegt find, über die Grenztn gegen bie Bollotreinditanten 
aus bem freien Merfehre ber Ichteren elngehent, frei. Diefe Tarifebeftim ⸗ 
mung bat mit bem Tage, am weichen fie ben Zolämtern befanht wir, in 
Wirffamtelt jun treten. * ! 

In Benebig find am 1B. an der Brechruhr 24 Verforien erkrankt, 
12 geneien und 19 geflerbtn. — In Berona am 16. 9 Cbholerafaͤlle. 


Schweiz. 

Die „Bag; di Milano” veröffentlicht eine von dem hochn Erzblſchof 
son Mailand veröffentlichte Unchellen, twelde dat am 1. & M. Im Ganton 
Teffin erlaffene „logge ecclesissieo-civle” alt ber Meliglon feinziic malt 
ber fhengflen Möge belegt, . 

Senf, 23. mal Die Reglerung Bat im Hinblick auf He Iepten 
Nubelörungen eine Prorlamation and Wolk erlaffen, an deren Schluß es 
heißt: „Sollte es wider Grwarten anterd jeln (b. h. follten jene Mube» 
Aörungen fi wiederholen), jo zählen wir auf die Unterflügung aller Bür- 
ger, aller Freunde des Vaterlandet, welchet volitiſchen Meinung fle auch 
angehören, um unfere Verfaffang und unjere republicanijchen Infitutionen 
aufrebtzuhalten. Wir ſtellen bie Öffentliche Orknung und bie Freiheit be6 
Landes unter Ihren Schuh.“ Seute IR Sizung des großen Ratha. Die 
Stadt iſt ruhig, aber bedrohllche Gerüchte merben in Umlauf gefeht. (A 3.) 


; Belgien. 
Brüffel, 2%, Yun Mfe nicht belgtjchen Mitarbeiter bes ruſſiſchen 
Blattes „Le Nord“, mit Gretinenudoty aufangend, find aus dem Lande 
gewleſen. (T.0..Er.uf®.) 


Franfreich. 


* Barid, 25. Baal, Der „Moniteus“ enthält heute einen fehr ume 
fangreichen Berldt des Generals Beiiffier vom 11. d. am ben Krlegämini« 
Rer über Me Afalre vom 7. b., welcher fall vler Epaltn des Dlatteß ein« 
nimmt, und fi Über ble Ihärlzleit der einzelnen Truppenabthellungen und 
Generale auf bad einläälichte verbreitet. — Eine anzere Nachricht von irgend 
einer Bereutumg entbätt wedet der „Moniteur* noch elnet der Übrigen PBa- 
sifer Blänter. — Die Sendungen von Ariegsmaterlal für die Orlentarmee 
dauern ununterbrechen fort. Innerhalb einer Woche find mehr als 900,000. Ki- 
logranıme Pulver, Raketen, Bomben, Zrhemömittel, Mebicamente u. ſ. w. 
nah Marjellle trandportirt, um bort einzefcifft zu werden. Den  lehterer 
Stadt geben täͤgthch 4 Bid 500,000 Rilogramme ab, Ya sortigen Hafen 
if eine große Anzahl amerifanifcher Fahtzeugt mit dem Einfchlifen von 
Pierden beſchãſtigi. 

Paris, 26. Ian: General Vellſſter meldet unterm 22, Ian: Mir 
arbeiten thätig am “ber Errichtung. won Sickzacks gegen ben Malaloffthurm. 
Der Beinp feinerfeits ift beichäfelgt, ſelue Werke hetzuſtellen. Beim Kampf 
am 18. Immi beſtand unfer Verluſt in 150 getötteten, geſangenen und were 
wunbeten Ofitieren und 3193 Gemeinen (I.D.d. A8.) 


Spanien. 

Mabrib, 23. Junl. Weiten legte Brull den Gertet felmen Finang- 
plan vor, Diefer beſteht im Milgemeinen In einer Erhöhtng ber Steuern. 
Der Mintfter beichäfiigt Ah mit der Meform ber Zolltarift, Beute verfam ⸗ 
nuelt ſich de Gonmigion zut Prüfung ded Finanpland. — Die Regierung 
bat ben Geſedtatwurf in Vetrenf der Cinſühtung einer Iwangtanltlhe zuräds 
geyogen. (I. D.d, franz. 81.) 

tannien. 
*“* Konbon, 23. Junk- In ber geſtrigen Oberhaud-Sigung 
Fam - bie Affices - and Seond- Bil (eine Mufregel. zur Vermehre 
ung ber Gerlaueſthe und Seffiond-Werkoden) zur 2, Leſüng. Außer biefem 
neuen Geſetzentwurf förderte das Hand ohne ODlstuſſſon etwa ein Duhend 
betannter Pins. Zum Schliff erlundlate Mt; der Marquls of Glanriearbe 
ob tie Ditfeeflotte mit ten von Oberſt Betbene erfundenen- Serilörungs 
Apparaten veriehen werben fel, erhielt aber von Lorb Bammure den Beſcheit, 
daß ſowohl Sir C. Hapier wie ein wiſſenſchaftlicher Sondei · Ausſchuß den 


"es gelagerten Quantums 


erwähnten gs faum brauchbar ee Kr aeſaͤhrlich 
eslärt Hätten. ha e eb be en Banfroit 
ve Gar Sthaban c N TR feines) Mermögens 
eingebüft. — zaB im Mentenber 
fhattfinber , find am 200 ausländlfche" Berühmtheiten, darunter Bumbolbt, 
Zlrbla, Asaffiz, Leverrier, Quettlet, liter von Ben, Prof. Ende, Dr. 
Freund, die Prinzen Lucken umb Charles Bonaparte, gelangen worden. —— Meyer 
beer iſt bier angefonmmen , ann) feinen « Merbitera* zerblrigiren:« Ebalberg 
befinket ſich auf dem Wege nach Brafllien.. Ernſt aebenlt eine Ütelfe mad 
Deflerreiäh zu machen. MW, Ienny Ieyb glänzendes Gaſlſpiel in ber inafteniichen 
D per geht mit mächlier Woche zu Ende  Wersinans Gilles Haie Sompbonie 
„Es ms He Früßtiig werden“ wird in allen engilſcen Deuflkziitungen 
uberaus Hanflig beſprochen. 


Tondon, 26. Junl. In ber geſtrigen Unterhausſizung gab Lord Val - 
werflon den Verluff (der Engländer id am 18. Juni an Zodten und Ver 
wundeten auf 1295 Dann, darunter 95 Dfflelere und 144 Gefangene At. 
Auf bie Frage, a bie englifche Megierung bie neue türfifche Anleihe garan« 
fire, verweigerte Palmerflon die Auttunft. (A.DE.ERnFD.) 


Rußland. i 

Petersburg, 16. Yun Oin Heute veröffentlichter fns bed rd 

befiebit: „daß. die dem Gemeinden und Beibeigenen-Beftgern fraft bed 907 

mens zur Bilduag der Relcheweht eingeräumten Grleiähterungen in das 

ſtandenen Rechte auch auf dlefenigen auszubehnen felen, — altale 

Scharffchutzen · Reglenent ber Kaiserlichen Bamliie** von Bauer 
ſchen Bergwerts-Bezirfs eintreten.“ (Rn. 3.) 


e Angelegenheiten. 
(Südllcher Krlesfhaurlap.) rbenen 

Als Berorid, wie wenig von ben für engltiche BR — 34 3 
Baftibozufs zu erwarten fe, emäßlt ein Gorrefpontene dus „ON vom 
daß von 700 terfelßen, welde In Gonftantinopel auf einer men yet 
Salouich eingetroffen, nur‘ 85 am Bord geblichen, 663 abet — aus 
ober drei Stunden davon gelaufen ſelen, ohne daßß man millt: von der 
ihnen geworben, Diefelbe Korrefpenteng Erieichtet die Madrid Ser 
vettgen Beute her Merbünteten {m Rertfth ld üiserteiehen. SR une 
Kaufmann in Gomflantimopel, welcher einen Mechtäfteet in Kerl — 88 
erhielt am 14. Februar die Weltdung, daß Ammitche Modier SEM nen 
nach Veiereburg gefembet worden feiem. Auch ſind pie Raufleutt in md 
Slandf von der Meglerung ſelbſt aufgeforbert worben, ihre Wanrenlaget 
dem Inrern zu ſchaffen, um Werinflen bei einer etmalgen fel ler“ 
ung zu begegnen. Darans ginge ugleich beruor, Yan die ruſſtjche Me al, 
ung eine folche ermartete, und wenn fie felne Mertheisizung ten . 
fo wird le wohl feine erfebligen Waarenlager zum yoldstigen Urkunden d 
gelaffen haben. 


: Rachrichhten h ⸗ 
Brßorbene in Münden: Migael Grüner, = oe te rn 
diener vom Jan in Mürttemberg, 68 I. a — Yofeph Yaumann, mann, wort 
Maitsingen, ig. Walerkein, 86 3.0 — Ich. Gariman, Eulumthitl 


Burgerendein, kog. Wintsbein, 68 3a — 
Börfen: und Sandelönachrichtet- · acoa· 
“+ Frankfurt · 9, 26. Juni. Drfierseicy, Sp, Mital. ET c, lee 


54%. Banfaktiım 962; Botierieränichenässtonfe won 1Ab4 : SU 
barbifchenemetiznifcge Aaleithze ſpaniſch⸗ Differee i7 Au; © eur @z 


baden EL 141; baperiiche 4’ zwwog, Döligationmse,  Mehf 
Dazie 93" ,; Sonden 117; Wim 951%- At vafep 
Richbeim un. X, 24. Im. (WM ollmartı) Der Wetaf $ Slfte 


ven fahten unter Meftbaltung ter ag a MBreife, und It bereits Aber bie 
abgrmegen. 1 un. M.) 
Berlin, 25. Ian. Pırıf Gtaatefepulbfgein 97%, PB, 80%, 9, Min« 
= m. i j 

"> Wien, 28. Zul, öyeg. 837/01 ArApee TR: Botterietnlehenitoofe 
von 1839: 120; mon 1084: 101'/, 3 Wantactim 1004 ; Borberb.smentt. BPFR- 
Uinlelfe —: Merkbahnachiem 2145, bed felcurie: Mugsburg me 13374 B- 
Bonbon 3 Mi. 12.2 8. Gelbeuea: Wrlngbufain 28°. 

“* arid, 25. Mit. Ieroy BE55 haar), 58.55 (auf „ #/4prug. 
92.20 {beer), #3. (suf Zet), Banfaftien 3000 (bar), Crepii mebiler PB5.— 
tbaar), 955.— {euf Zeit), Diem, Anl. Spros SB ®, Epam, Apr. 37%, ©, 
tunere Cal — E, M. Ermerh 38%, @, Bel. —, Möm. Mn. BRAD, 
RUF, dur, — 8, — Bifenbahm+ Mrtien: 1177.50. (Beat), 
1195. - (auf Zeit); Minen 1180. (haar), 118250 (auf ein), Mersahe PIO.— 
(bear), 908.78 (auf Zeit); Paris: Straßburg 992.50 (mar), as2,no (auf Seit); 
ton 1233.75 (haar) 1235. (mut Belt); Grand Central 895, (Saar), 606.25 
(auf Hei: Drkerr. Basn 027.50 Cbaar). 830.— (af Zei‘) 

* London, 23. Juni, (Wohenberist) Der Gerpmarft if eimas 
Imapyer, und Wechel-ciiler Häufer Förmers micht mehr mit 3 ray, apeemiptirt wer 
den. Beralaffung rayı jü frinesweg® eftte 7t* no Gapftalfen zu taufmänais 
ichen Jiwerten, jenen bie Urmartung, DaB di Prrerdehente Frangöfige Anleihe den 
bieflgen Maste im Anfptuch nehmen —*8 J deren Biete Diet Weib für Mache 
mung der Regierung ie bie Bant, pa bie or ndenzaklung bevorftegt. Die Wedhlele 
curfe And giemli Batiendr und Die rg wach bes Contincat mid bedeu⸗ 
end. Dagezen ginaen im Laufe biefer nn met mach Innen, 405,364 Pf. 
©, mötrend Die Ginfuhr im Ganzen ZINN Di Er (aus Merle) being. 

“ Sonden, 25, Juni. Iprog. Genf. 91,7 1, 

—— - 0 - — 


— — — — 
Verantwortliche Redection un Pogt, 
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Allgemeiner 


ss, MWelanntmachung. 

An Wege der Hilfenslifiretung werten bie Bruns 
Befigungen res Göltnes Jeſerh Menu In Ehe 
besan am 

Montag den 23. Zuli I I. 
Nachmittags 2—4 Uber, 
im Dswelr jgen Wirhshanfe daſeidſt gerigilldger 
Berfielgerung ansgefept werben. 
Diefe Ind: 
1) das geimanerte men gebaute Mehnhaus mit 
Stel, Stadel uns Brunnen, 11 Dei, O6ie, 
19, inet. tes Gärigens ju 4 Doyim, geigäpt 
auf 725 A, 

2) Breimeos, 1 Egw. 93 Dez, gem. auf 200 I., 

3) zwei Wieſen in ter Etänzle zu 1 Tgm., ge 

fdäpt auf 50 MR, 
4) Meuribader zu 50 Dep, mem. auf 75 fi, 
5) Demrintepläpie, Birfe, Pl. Mr. 129, 17 D0, 
geihägt auf 25 A, 

6) der untıre und obere Rranigarten PLrMr. 144 
uns 180, 5 Dez, geihäpt auf 10 M., 

7) york Weitipeite, BLM. 219 umb 220,0 IM 
76 Dey., seihäht auf 80 FL, 

8) tem unsenigellten Gemeindenupantgeil, sem. 
auf 100 fi, z 

9) 7% Mergen 14%4, Reihen Bier, PMearaden, 
Ye, 368, zu 58 Dep, geſch auf 100 I., 

40) der Begelesader, BLM, 993, 1 Xgw. 10 04, 
grfaärt auf 125 f- 

Kaufsllehpaber werten diczu mit bem Bemearten ges 
Taben, ba der Hinfhlag nach 5. 64 6 Hupeiheten 
weichen zortehaltlig der Belimmungen ber ss. 9 — 
401 ver Kopelle vom 17. Mopember 1837 geſchteht. 
dem Gerichte unbefamnte Stelgerer fh über Sahlungpr 
fählgtelt ausjwwelfen haben, und He welteren Bebings 
mugen aber in ker Tagsfahrt Irfamnt gemacht werben. 

Bauingen dım 20. Jurt 1855, 


Königlihes Landgericht Lauingen. 
Der königl. Bantriäter: 
@ :R.5550/1. Baufewein. 


scH. Welanntmachung. 

Zum. Bfentligen Berfanf der Ankreas Bernhartt 
und Katharina Banrierefihen Geunsbrfigenge 
ya Trößau, beftebemb in: 

a) ber wnaciheilten Hälfte non dem Wällein H6 
Wr. 11 zw Zröfen, UD+Mr. 245 und 366, 
helafiet nis 225 fl. Er-R., geſchäht auf 225 fi, 

b> 1 om. Fels beim Meurnhammer, BTL 165, 
StR. 15 fl, geigäpt auf 200 A, 

wir Termin auf 

Mittwodh den 18. Juli L.38,, 
Nahmittaygs 2 Mbr, 
io loco Teöflam anteraumt,, und werben beipe ums 
yablungtlählge Kaufeliebdader mit dem Bemerlen Yeyu 
Am pas fhulenerljhe Wohnhaus eingeladen, dah ber 
Hinfelag ırfelgt, wenn bie Tare errticht ober üben 
Regen IR. 
Wusfetel den 18, Junl 1085, 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Der töniel. Bantriäter : 
Li 


ER. 6018, e. Morgenelen 


Gläubiger : Borladung. 


3881. Zefepb Seler, Dahwirtk „zum Edmwan” 
in Brüdenau, dat wm Sufsmmenberufumg feiner Glaͤu ⸗ 
biger gebeten, um mit ihnen ze Usulbisen , 'unb ein 
Sahlungeäbereinfemmen zu trefen. 

Zermıln yam befagten Imede if anf 
Donnerftag den 26. Juli L Sw, 
Vormittags ® Uhr, 

bahler anbersumt. 

Eimmtlie Bläutiser des Jofeph Beler werben 
dieſu wnter dem Vechteaachtheilt vorgelaren, daß vie 
audbleibenden Wtäubiger dem von ber erfhlenenen Mehrr 
zahl gefahten Defpluffe für beiflimmenn tra chttt wirken, 

Dräctnas ven 19, Juni 1855. 


Königlicheb Landgericht Brücdenau, 
eb 


8.9.4250. Wollert, Mfıfer. 


1614 





3683. er 
m | 


Anzeiger. 
Bekanttmahung 


eye gung betreffend.) 


: Bet —— — Onpetbrlenforberungen wurbe auf Eruad yon Priraiquittengen die Böfgung bean · 
fait. Da der Mufenthalt der änbiger unbrlonnt If, fo wird Termin zur Urtunbenprobuftien auf 
Montag den 16. Juli I. Is, Vormittagd D Uhr 
umier ber Rechtefolze bes G 159 des Hyporhelengeſehes anteraumt. ⸗ 


Vethenfele ven 12. Yuni 1686. 


Königliges Landpgeridt 











ER. 7801. Wingheimer, rl Landıiäter, 
tl. D Narr : 
E ber Betttane SAduldaer. Gläubigen " 


Rt. 














Auge 


Sepihr 
Monde. 


Kpril 
März 1300 


- 700 
Sıpibr. 180 


Mir 340 





Ar guſt 150 


Schäfer, Rafp-, zon Birtenfeie, 


tampers, Iob. Elm, von ba, 
Lang, Yob. Mram, ven be, 


Babersbad, Ehriſteph, vom 
Eirinfelb, 
Rärfger, Jofeph, von va, 


Rärfher Ich. Jef., von te, 
Keller, Beerg, v. Breuffenhelm, 


Shldtter, Dohaun, Kinder 
sen ba, 
Roth, Jehenn Mram, von ba, 





Regiopraliifant Reibmeier, 
vom Mürpburg, 

Mepger, Joh, » Birkenfelh, 

Dielmann, Hänptmann vom 


Bohr, 
Stern, Well, vom MWirfenfels, 
Shärg, Resierfäer von Rob» 


beumm, 

DOfireiger, Gllfabeihe, 
!ommet, Three un reis 
seta, von MBürpbura, 
Beolf, Barbara und ifaber, 

son rrußenhchn, 
Bett, Barbara und Miiharl. 





Bierbrauerei: Verkauf. 


3675. Die in beim ehemaligen ärarialligen Frucht ⸗ 
ſpticet u Schwanfelv, diceſ. Ber, vor beel Jahn 
gan, neu eingerigteie und bisher nom einer Behelfgaft 
betriebene Wierbramerel mit Branniwelndrennerel fell 
wegen freiwilliger MuRdfung des bieherigtu Geſellſchafts · 
Beriragts ten Vertragemfimmengen gemäß geriäiiid 
serfriden werten, 

Zu tiefem Behufe wirb Tansfahrt anf 

Montag den D Zuli 1.96, 
Nahmittags 2 Uhr, 
im genannten Breubanfe andıraumt, umb werben Rauför 
Mebpaber biezu eingelapen. 

Der Rauffbiling iſt in deel Friden zu bepaßlen, 
unb zwar ein Dristigell ia vier Boden mad eriolgtem 
Zuſchlagt ohne Binfen, vie übrigen zmei Dritsheile zu 
gieigpen Thellen Pünzhen 1056 und Pfngfien 1857, 
Jedech unter Brülegung von 4 pt. Binfen vom Tage 
tes Aufdlags am. 

Der Käufer hat Gh über dem Belip eins Dermis 
sent ven 10,000 bie 12,000. glaubhaft auszumeifen. 

Die übrigen Beriugengen werben vor bem Verfiridhe 
felöft befanmt gemadıt werben, Fönnen aber mie bad 
Brenanmwefen feltft inzwilden eimgefehen werben, wnk 
At (ich dethealb ar die bisherigen Befiger in Schwag - 
feld zu mwenben. 

Die Braurrel iſt wie erwähnt gang ten, mb auf 
kas Vortheilthafteſte eingerichtet, Amer üh ſaͤamitlch 
Keller ungsittelbar unterhalb mab fümmmitide Malj · 
Gerfienbösen ummiitelbar oberhalb der Brauer befins 
den, und tie berräbrteften Bugs und Sqhlauchtlntlchnan ⸗ 
gen mebt einer Waflerieitung perdmählg angebrsiht ind. 

Der Dreuteſſel bälr circa 55 Einer, und entfpriät 

‚das übrige Schiff und Weller der Sröße det Keſſele. 
IAncheſendere End auper ben fenfligen Brauutenſlten 
eirca 2000 Gimer gany meue In Eiſen grbumtene Fuhn · 
und Bagerfäffer borbanden, und gehören zu dem Brüweres 
anmefes am basfeldp grempente 6 Morgen Warten und 
Arn⸗ id. 

Sawanfeld ſeida zahl 892 Seelen, wre liegt im 
euer getreldercichea Gegtad Im der Mäöhe vleler mehls 
habenber Otrſchafres, mar eine Stunde von der Eiſen ⸗ 
behn fomie vem Malinttere entiermt 

Die Orawerel dat #6 trep ihres tatzen Befchens 
(hen bes beiem Mufes trfttat, und fanm bei einır 
tüsrlgen Geihäftsiührung noch (dmunghafter bettichen 


WEN ante AB. Deal DEBR; 
Königliches Landgericht Werned, 

Der lönigl. Laudrichter: 
Ungermann. 


Druck ven Dr. 6, Wolf & Soßn, 


5605. 


3880.(3) Befanntmachung. 


Zur Sache bes Kaufmanns Berg Melnel dar 
bier gegen den Boten Marıin Belnmeyer bier 
ſelbſt megen Hepeihefjinfen Acht yum Berfauf ber *,, 
Zum. Feld am Meiffentüder Weg, BR, 2752, ber 
la ſſet mit: 

225 fl. Erandſteucttaxital. 

15 I. Webeung wegen Drefälsemmanblung, 

43° fr. @elälsberenzins, 
und jehentbar der Giapıpfarsei dahlet, gefhägt auf 
300 fi, Zermin auf 

Dienftag den 24. Zuli I. Ss, 

Vormittags 10 Ubr, 

dahler an, weru Kaufellebhader zorgelaten werben, 

Der Zufdlag erfelgt, ſedald det Gchäpungemirih 

ertricht ober überlegen iR. 
WBenfebel den 19, Juni 1858. 
Königl, Bayeriſches Landgericht, 
Der fönlsiige Banteigter: 


* 


e., Rorgeneler, 


70.1) Ediftalladung. 


Der Tüniglihe Aeat Hellmann non Kler dat 
als Dfilylalanmalt der ledigen Marlanna Bermard 
von Fraufenderg und terem Rintesturatel am 18, b. 
Tits. gegen tem Dapiermadergejchın Thomas fang 
aus Kieinzlegenfeib Alage wegen Baterfgaft und Kin» 
tetalimentation eingreeidt, 

Zagelahrt zum Berlude ber Güfne, eventuell gur 
prototolerif& [hlüflsen Verbantlans ber Sacht wirb anf 
Dienftag deu 21. Auguſt 1 DE 

DVormittagd 10 lihr, 
anberaumt, wozu ber Sellagte, beflen gegenmärtiger Auf» 
enigalt uabelamnt iR, hiermit ander vom Neqchtanachtheile 
ber Bernttheiluag im dir Trrminsloften mit em Ber 
merkım vorgelaten wirb, daß das Duplifat ber Klage 
für ib zur Emfiht und Gapfangnahme In ter bit 
feltigen Reglſtt atut bereit llegt. 

Zugleich erhält Themes Lang ten Auftraz, bie 
zu ebtgen Termine einen Infnuatlentmanpatar ja ber 
nennen, mitri-enfalls alle Künftigen Verfügungen fetige 
ti am tie Werihtstafel angeheftet und fo als ertörtg 
yugrfiellt eradtet merken wärten. 

Brelömain ten 20. Zuni 1855, 


Königliches Landgericht Weiſmain. 
8.9.5032  @eiger, I. Lanbriäter, 


Reue Bifenbabnfahrten : Plane vom 1. 
prii d. 36. am mit Polen +» Mnfhlah Ann zu haben 
Im ber rpebitiom dieſes Olaties. 


GR, 5999. 
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Die überfı dünner u. (, m, ubenzirt um 
bei m. A ALKLANnER, In 
Otraäberg, sb me Nee Dame de Tasaraıhı 
Sir. 23. im Paris, wrelder ud Inierete wm 


















Tenperatur in Neauaur ſchen 
















Donnerdtag den 28. Juni 1855. 


Gang der Temperatur und des Luftdruced in Drünchen. Juni 1855. 


Auf ven Birpunkt vebuzister Bar Dunftbrud in Pas Hinsrichtung. 


Beitung. 


jelgen. jedem Met briorgtz Mir Eaglach amd 
dei yefien Beihältäirurs W. Thamas, IE a #1 
Cocharine kirset, Mrand fa Lähden. — 
tan dohier ia Frdutrn: Brirnarrfieafe Rım 14 
im Burerdaub. Eierätengt -Werdpri Ye wir 
Kpaltrae Petitjelie ewer Deren Bar 1 fe, Beiefe 
ar Öbrfrer verd a porisitei erbeirn 
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Mittel aus ſech⸗ 
Brobachtängen. 







Pittlerer Barumeterfiand ; 
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München, 27, 

(Kriegöminifterium) Se. Dial, der König haben burd aller» 
hochfle Entfliefungen vom 12, und 16, April 1. 38. zu beftimmen gerußt, 
dag bei den dritten Batallonen der Infanterie» Regimenter wach und mach 
wieder weißes Lederwerk eimgejührt werde. Es mich hiermit bei dem beiten 
Bataillon des Infianterle-Veibregiments begonnen, und nad der Relhenſolge 
der Nummern ber Ölegimenter, jo wie nah Wafzabe ber Abnüpung des 
ſchwat zen Lederwerks fortgefahren. ’ 

Se, Majeftät der König Haben allergmäbtgft gerußt, dutch allerhöchfte 
Entfeltegungen : 

vom 8, de dem Hauptmann Edmund Erben. v. Speldl wom 1. Ar 
ttlerieReaiment Bring Lultpold, Ubjutanten Er. Könlgl. Gohelt bes Brinzen 
Lultpol> von Babern, die Erlaubnifi zur Annahme und Tragung des groß 
bergoatich tonfanljchen WiitäreWernienficOrbend 2. Glaffe zu erteilen ; 

vom 12. da. ten Oberiieutenant Hermann Meyer ber Gentarmerle ⸗ 
Eompagnle von Unterfranten und Aſchaffenburg auf ein Jahr In dem Ruht - 
Rand zu veriepen; 

vom 19. bi. den Hauptuanu Yofepb Hidel der SenbarmeriGom« 
pagnle von Obezpfalg und Megendburg fu ben Mubeitand zu verfegen; | 

vom 21. b#. ben temporär penflonisten Unterlſeutenant (Edward von 
Bahris auf ein weiteres Jaht im Ruheſtande zu belaffen ; 5 } 

vom 22, b8. den Megimenttaupitor Leonhard Bürger vom I. Ins 
fanterie» Regiment König Lurmig zum Dberauditot im Generslausitortate 
zu befoͤrdern; 

vom 23, 88, ben temporär penflonirten Oberileutenant Erietrih van. 
der Belde anf meitere 2 Jahre tn Nuheftande zu belaffen. (Berorin,- BL) 








Se. Mairklär ber König haben Sic, alergnäblzä bemogen gefunden: 

zu genehnigen, daß dem Joſeph Schidier zu. Paffan bie Mllerhödfte 
Anerkennung feiner freiwillig geleiteen, Beinahe fünfgiglährksen treuen und 
eifeigen Landwehrdienſte in entforedhender Weije eröffnet, umb daß dleſe huld · 
u Unerkennung durch bat Begiengäblart des Rönigereichd Bund gege- 

werde; } 

unterm 23. Sant -f. 34. die katholiſche Biarrel Oberhaufen, Log. Bog« 
genburg, dem Priester Johann Georg Yenzer, Pfarrer in Wachhagel ; by, 
Laulugen, bas hm in Ganacker, Big. Landau, dem Peiefler 
Joſeph Dirſchl, Pfareer In Wlifaberhegell, Lg. Vlitterjels, zu übertragen, 

Die turhel. Pfarrei Ectarts, Lg. Iuımenitabe, Kb nit einem faſſtong⸗ 
mäßigen Nelnertrage von: 492 fl, 41 fr. in Erlebigung arfommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 27. untl. Ihre Mat. bie Königin, 
Allerhoͤch welcht fortwährend allen Armen· und Gepebungs«Mnftalten die 
wärmfte Theiln ahme zuwendet und biefe. durch. Öftere -Befuche und einfäß- 
Ude Erlundlgungen kund gibt, hat am Samſtag den 28. bi. and wieder 
dad Bilbalinjtitur der armen Schulſchwenern in der Vorſtadt Au beſucht, wo · 
jelbR am 22,2. fieben: aus, der Sctaverel ertaufte Negermiochen da Alter von, 
7—D9 Jahren mit einer erwachſenen Megerin unter Rührung bed Vater Diie 
vlerl angelangt waren, win. diriiilihen Unterricht und chritiche Bildung zu 
erhalten, und ‚bieje ſodann im ihre Heimat zurüdzubringen. An ziel Stunden 
wermoeilte Ihre Majehät in der Anftalt, zog bie genauede Crkundlgung über 
die Verhalialſſe bieder Kinder ehr, die mar dutch wenige btallenifhe Worte 
fich verfiänbtidh machen Ehnnen, und berem mut zwei bie gleiche Mutterſpracht 
baben und -bdemfelben Stamme amnzugehören ſcheinen, 'umd erfreute Miller 
hoͤchtt Sich Achtbat an der Mublichen Vertrewtheit, womit biefe ſchwarzen Kiei« 
nen Reiter und Hänte befühlien und ihre Gedanken audzubrüden: fuchten, | 
Am 24. 88, wiedetrholte Ihre Majeſtät im Begleitung ber König Vrinzen 
den Befu und verfolgte mit ‚lehhaftelem Intereffe alle Angeichen des Gin 





| grmöhnene und Geimifchmerdend ber ſchwarzen Kleinen, dir d 
4 gabe iöfen follen, ic fremden Lanze ihre Bildung zu eunpfange" 
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niroldelm, 
fen auch von ihrer Nationalität dasjenige zu erhalten und Fr Gingang 
mas fle dereinft berürfen, um bel Ihren Staumesgengffen © 
zu finden. 

“ München, 27. Ian, Die: wir aus fidyerer 
men, iA von Seite des kal. Stauteminifteriumd des Immer 
erlaflen worden, alle noch umbefriebigten Forberungen der bat nie 
tlerträger für Ginquarttrungs« und Verpflegmgdtoften, dan t überreichte 
foannelelflung ermanfenen Koſten Gef’ dem Durchmärfchen her 6 —* 
ſchen Zrnppen im Jahre 1551/92 ſefert and Staarsfonrd u ee bet tt. 
vergüten. Berner follen in Bufmft fäntmilihe auf die Durdmitit es Hiäter 
Öfterreishlichen Truppen erlaufenden Koften im der Weiſt, wit bien, | u 
bel Durkmärichen genannter Truppen. auf ber Etappenroult von Un? 
Dainz geſchah, vergüset werben, E* 

** Bunchen, 27. Junl. : In mehreren Baterliden Blaͤuuen \ aa“ 
u. f. D., Auge, Ubenbjtg.) wird von- bier aus malsgerheilt, daß ber ane 
tag auf ben 20, Auzuſi d. J. eluberufen und dag beireffentt *i 
Derret in ben nachſten Tagen erſcheinen werde, Wir Föumen und 
das Beiltwinteihe verfichern, bafi beügkich bes Kermines per Bntenz ige 
der Kammern durchaus noch nichts feilgeieht, jomach die oben wähni® 
thellung völlig unbegränker if. Hat 

Bon ber Hort, 25. Iuni, Geſtern, als am Et. ZotanmeBtadfı. ite- 
es ben ganzen Tag geitürmt unb gertgnet; babei herridie tin ja » ve” 
Aber was geniet unfere Jugend dab Wetter, wenn's giit, 1 OR Fone- 
gehen oder ein Eptel zu magen, 6 in bet Gr. Johann nett“ 
mannte Gonnenwendtag und ba ‚fin de Gommenmensjeuer tK_9" Orten 6 
gung ber dugend. Im Rotthele igdsß — :moenlaftens Im “u 
ber Brauch, daß an biefem Tage die Dorfiugend rinen BT 1er 
Haus zieht, und um etlide Bündel BReiflg zum Gi. Sotannel@ u. 
Die dieſet Larung vwird hernach an ben Beftimumten Play ai . (nftige 
ulcht wit bem Echloffe vor dem Mumbe, und am Abend fladert Aucht 
Feutt eipor ; ımb wein auch Mancher beim Springen ben ” ipringenm 
Bas there nichts jur Sade, benn.bas. gehört zum EonmenmenbituttiV —— 
Bon dem Einhaiten dieſes Versuches Tonnte auch gelern bie Burns, Eee 
abhalten. Auf verfchiedenen Anhögen und Piägen warem Abende, a 
Degen einige Beit aufgehört Hatte, Sommenmenrfeueg zu feben, N 
balb wicher won ſeiter eriefihen , md an bie Abmahıme bei Tag) Er= 
Annerten.  (Bumbsh. 3.) j 

$ Sugädurg, 26. Yun Se. ©. Geb. Baly 2 mitpais wi bifer 
Kage pur Infplelrung des dahler gernkfomirenden Artillerie Drrschemenid Ira 
wofern Mauern erwartet. — Das während abt Tagen anfabtente mahlalte 
Bieter hat felt geflern einen gümfkiger Mmfhlag erlitten. Der Gimme 
tlärt fi und bie bichte Woifemmnaffe zeriant immer mehr, ſo daß beim all - 
föirs erfehinten Ginteitt einer. new Ag Sbange befinkkichen Heuernie zulegen“ 
den Witterung mit Vertraum ‚enntgegemgefehen werden darf. 

Der f.. Uniserfitätäprofeffor,; „Or. Dr. @tel, hat als dandéegd · Abgtord- 
neter die Wahl in Shmeinfe rt amgemeimen; für Schroßenhaufen, wo 
er chenfalld gewählt wurde, tritt Demnach ber erfte Grfapmann, Frhr v. Frege 
berg, ald Abgrordneitt ein, 4 

“fingen, 2%. Iunt,  Befterm find Ihre önigt, Hoh die reglerente 
Groffergosin von Medienturg- Strelip umd Ihre Hob. die Herzogin dato» 
Une son Dielienburg« Streiig mebft Gefolge zum Gebraude ber Gar bier 
eingetroffen. Die neuelte Guritfte Me. 32 zahlt Bis gejtern 4346 Gurgäfle 
in 528 Barteich auf, 

Württemberg. — * In Arrtigarı murbe am 27, Junl, mach 
Koramsyrnangenem Botranenft, Ft ne euangelffihen @efetfeaft die 
erſte — er a g — vier Fagen, weldye 
von gro cbeutung für ba en find, wurd 5 ara 
1) Was fönnen bir Bfarrgemetnberäthe chum um © Befchluf arfaft. 


auf dl, 
ung, Insbefoubere Im den Bamikden der Armen ——— 
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2) Was tnmte und folte geſchehen zur Ueberwachung ber. Bermahrlesten 
in der mehellchen und der auf Mecnung Öffent- 
Kof ndet, der — Scür 

TIERE: B® ber f 
2 * Ei ebenbe, 28 5 
ver ahme und der Dor- 


und Bliten £öänten In Betreif der Gb 
zur Ablegung eines Giped den haben“ Behörben vorgelegt werden? 


bi 

tm: der Sonntagdieler geichehen ?" Leber andere 
Ber ws rarhang. nit. für Befchlufmahme, doch erklärte dle Ber 
farminng «6 ‚ba all lahrilch wen lgſtens an: zwuel Sonn - 


Lid = 
Sügen des Ahret bad G * Pfarrgemeinteräihen zur unabhangl · 
* geſteilt werde, fie doch elnlae perunläre Mittel zur 
Börkerung HprerWrffomfeit hätten, fermer daß künftig aud Die Gehiifen der 
Kircpenälteden Zutritt fu den Merhambinngen ver Dibcefarftmoren erhalten. 

Alm, 25. Jun. Die fhon feit längerer eit beftimmte Ablöfung der 
einen ber beiten hier beſtndllchen öfterreist lichen Artillerie» Gompagnlen, ber 
erften des 8. Feldartiller be - Megiments, Hauptmann Aid, Surch eine-ambere 
feisger in Malz gelegene, der erflen bed 1. Beltartlileri Regiments, Haupt 
mann Ziegelmaler, jol ſchon im Anfang Auguſt ſtattſiaden. — An ben 
noch dm Bau begeiffenen Befumgsmerken wirb ihailaſt gearbeitet und folen 
bermafen an 1600 Wann, melftend Maurer, damit beichäftige fein. Die 
Rerultd oder Verthelbigungsrajernen auf der Mlpedterfleig, auf dem umtern 
Galaberg und untern Kuhberg Reigen ſchon bedeutend aus dem Boren, das 
neue Wert rechts von ber Mipedterfleig wird raſch gefördert, und die Boris 
auf dem Gjelöberg und obern Kubberg fehen ihrer Vollendung in Rurzem 
entgegen. Much tt bie Möldiufmaner an ber Donau an dem Thurm ober 
halb der Eiſenbahnbrũcke bis zu legterer fertig und wirb ledt der Weg hln⸗ 
ter biefer Mauer vorbel Bis zum Wrievrichähafener Eiſenbahuthor herge - 
. Schw. Ditr.) ' s 

Pr un @tädte. — * Frankfurt a, M., 24. Jun Der Kaiſer 
von Ben bat Befanntlidy zu ben Dieflaurationdarbeiten bes tiefigen 
Domes 20,000 fl. EM. berilligt. Im dem Schreiben, welches der öfter“ 
weichifehe Präfmalgefandte Sr. Graf v. Kechberg aus Anlaß dieſet kaljerii- 
en lnterftügung an ben geiſti. Rath Beda Weber richtete, Helft ed m. a.: 
„Sr. Mojenät I es angenehm geweſen, ſowehl ber Lutholifchen Wemeinde 
Frankjurts durch Gewährung Ihrer Bitte einen Bewels Allerhoͤchn hrer Huld 
und wohlgenelaten Geſtnnung zu geben, als auch dad Intereffe zu berhäti- 
gen, melden der Iwed der Erhaltung ber ehrwürsigen Demfirhe ber eher 
mallaeın Krömumgaftabt, dleſer Stätte fo großer seidrichtlicher Grinnerungen, 
bei Sr. Majeftät hat erwecken müjlen.“ 
fen, — Berlin, 24. Iunl. Der ruſſiſche Staatarath Gretſch 
Hat Berlin nadı wiergehntägigem Bermellen verlaffen und relrb den Verneh · 
men nach ben * in a a, verleben. Er hat fi zun aͤchſt 
nach £& ringe begeben. (Schw. h 
ag) 2* dat fh ein neuer „Katholifcher Brefiverrin” geblibet; 
er hleit am 19. uni feine erfie Generaiverfammlung und will tafin 
wirfen, daß bie „Deufe Voſtahalle In Stand gejegt werke, tie ihr gugt · 
dachte Stellung al® Farhelifche Zettung „erfien Ranges * einzunehmen. DIe 
"anf denfeiben Tag anberauaue Generaiverfammiung der Ncdenäre ter D. 
Mofföballe fam nieht zu Etande. Die wenigen anweſenden Actionäre er- 
Blärten ſich mit der jepigen Haltung bed Blattes im Allgemeinen einverflan« 
den, Statt ser früheren Zubußen haben Me lezen Quartale keine Elnnahant · 
Ueberfesüffe ergeben. Bür bie nãchſte Belt fell noch ein fermerer Redacteut 
gewonnen feim. (Mad; ber 2. 3.) 

Die Pr. & fihreist aus Memel vom 22. d.: Um 19. d, Vormit- 
tags 11 Uhr, hatten wir das Iehte Bewer im ber Aöpferfraße. Es brannte 
ein höfgernes vrovlſoriſches Gebäube, im dem fl eine Tiſchlerwertſtatt bes 
fanb, a. und befehäbigte das angrenzende Beihaus ber Baptifien » Bette. — 
Seit einigen Xogen Haben wir mirder eine ziemlich lebhafte Zufuhr ruffifcher 
Vroducie — Das Dampfboot „Riga u; Lübe* hat unſeren Hafen am 20, 
dB. wieder verlaffen. 

Defterreich. — A Briefe aus Aunpbruck vom 24. d. M. enthalten 
traurige Berichte über bie gräulichen Wafferverhrerungen. Das ſchoͤne Bintid- 
gau iA furdtbar heimgeſucht. Gange Ortfhaften find weggefchmensmt. Die ar 
men Beute haben Haus und Hof, Aecker und Wichen, Gut und Habe, Vieh 
und Prüdste verforen. Der Schaden, ben bad Dorf Burgeis allein erlitt 
tem bat, beträgt eine Million Gulden, Die Dörfer Laatſch, Lich⸗ 
tenbera, Shletf kamen nicht beffer zu. Ein Bauer aus Laatſch ber 
nach Hals in die Mpothete ueufte, brauchte zum Geimmese zmdlf volle Stun- 
ten, während fonfl die Entſernung von Daatich nach Hals '/, — "/r Stunde 
beträgt, Die armen Tiroler Hoffen auf die bekannte Barmherzigtelt ihrer 
Nachbarn und ber im ſolchen Bällen Immer alt hilfreich gerühmmm Münchner. 


Schweiz. - 
“Genf, 20, Juni. Das „Inflisut Natlonal* hat in feiner vorgeftri« 
gen Eigung Hm. Ch. 2. de Bons dem Mreis von 200 Ar. für bie befte 
poetifche Bearbeitung des Eujris „Divicon, ou In Suisse primiüve‘ zu« 
erkannt. Den Preis für eine proſalſche Arbelt über die Literatut der frame 
zoͤſiſchen Schweiz im ber zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts erhielt br. 
Saullier. Hr. Iamed Fazb wurde zum Vräfidenten des Juſiltuts ermäßlt, 


Die in Genf vom 7. bis 9. Auguſt abyubaltente ſchrocizerlſcht prott · 
ſtantiſche Predigerverfammlung wird (lat Programm) über folgende Fragen 
beratben: 1) Welche Stellung märfen die Kirche umd Ihre Diener gegenüber 
dem Pauperisnns einnehmen? unb 2) welches find gegenüber em Katboli 
eiümmmd die bireiten nd Inpirecten Mistel des Broiclotiduwd, welche am uei« 
ſten dem Geiſte des Evangeliums und dem Bedlrini unierer Beit entäpredyen ? 





Grofibritannien. 


bereit die, wenn auch mögli e noch umvolflänhige, Lifte der an 
jenem Tage gefallenen englifhen R— und hat Me Hiuten · 
iaſſenen mehrerer der Gebliebtnen von bein „ber fe betroffen, in Kenn 
nig geiegt. Aus biefen unb anderen ie —— der trautizen 
Art ſammen num eine Unmaſſe won ten, bie, elfe Ihren rg in 
eingelne Tageblãtter gefunden haben, die ſedoch nur in dem einen Wuntie 
übereinftimmen, daß die Werlufle ber Allirten Haarfträubent waren, Im allen 
anderen Tunkten vlderfpreiien le elmanber ſo gewaltig, daß ſich aus dem 
Teiben fein Urthell über bie Natur des Angriffs umd der Vertheldigung ent 
nehmen laͤßt. Mu Beflininshelt mein mau bis zur Etumbe nut, baf Ge⸗ 
meral Six Caupbell, Obrlälleutenant Dea und Obrifllientenant Shas 
forth gefallen find. Nach dem Standard verloren die Ongländer an Todten 
und Verwunbeten 4000 Wan nebl 70 Officleren. Auch Daliy-NRems 
gibt den Verluſt auf 4000 Dann an, Darunter 60 Offlelere. Pepteres Blatt 
weit erfahren haben, bag ber erfle ben Alllitten belgebrachte Schlag im 
Sprengen einer rufflidren Wine beſtand, daß die Erploflon im bemjelben 
Diomente erfolgte, ald vie Angrifrolonnen auf dem Bunktte landen, Mich in 
den feludlichen Werken feiljegen, und alcht mur eine Menge enzllicher und 
frangöflider Truppen, fontern auch viele Muffen nleterfmetterte, In Folge 
diefes Echlages felen die Branzofen 616 zum Mamelon zurüdgewichen, hätten 
für eine kurze Zeit ſelbſt diefen im Stlch laſſen märfen. Died jel der Augen» 
blic zeweſen, wo bie Englander bie größten Berlufte ertitten, da fle dem 
Feuer dei von den Muffen orcupirten Mamtlon aufgefegt geivejen waren. 
Erf Im Yaufe der Macht fel es den Franzoſen gelungen fich mirber im Mas 
melon feftjufegen. Die Geſchlchte von der Mine Mingt etwas unmahr« 
ſcheinlich, da nach allem, was man weiß, Me englifchen und franzöflichen 
Truppen In getrennten Colonnen verſchledene Angriffs Obfecte vor fidh hate 
ten; plaufibler iR eime andere Verfion, ber zur Folge die Mlllirten ihre größe 
ten Beriufle der ruffiiden SchifjesUrtiklerie zu verbanken hatten Die Ber 
ftürzung IR Gier namenlos, und der zuverſichtilche Ton der Regierungäprefie 
befigt nicht den Zauber die allgemeine Ungſt zu beichwickigen. Nah Ehre 
ntele find fofore Auſtalten gerxoffen werben, bie. emidantenen Lüden durch 
Zruppenjendungen aus dem vereinigten Köulzrelch und den Mittelmeer + Sea 
tionen andgufüllen. Die engliſche Armee würde auf dieſe Weiſe eine mög 
UHR ſchleunige Verftätlung von 13,000 Mass, darunter 1200 Dann Gas 
valerle, erhalten, In mehreren ber beutigen Morgenblätter finder ſich über 
dieß de Motig, daß ein Corps Volen in Besrifie ſtehe aus Enalant nach 
Konftantlnopel zu gehen, wu dort In pie türkifche Koſalenleglon einzutreten, 
Rußland und Polen. II a 

se. Prtergburg, 14. Ian. Die heutige Belanntmading von Geis 
ten bes St. Petersburger Mllktitetbenerate Bousernenes lantet: Am 1. (13.) 
Juni: find feine Bewegungen auf der feimblichen Floue erfolgt, Am Abend 
gingen ein Dampfer und ein Trantportſchiff in See, Heute um 9 Uhe Kipe 
tete Die ganze feindliche Blotte, die ſich Im Angefichte Aronftadıs befand, bie 
Unter und ging in Ser, Tr 

Der „Nuff. Inval.“ vweröffentllät folgente Nachrichten aus ber Krim: 
In dem heute eingegangenen Journal bes Beneral-Apfjuranten Fürften Ger 
tſchakoff find außer dem ſchon mitgethellten telegraphiſchen Depeſchen einige 
erzängenbe Angaben über die Dperatienen vor Sebaſtopol und auf ben 
übrigen Vunften ber Rrimichen Halbinfel enthalten. Was bie Enzeinheiten 
des blutigen Kampfes am Mbenb des 26. Met 17. Yunt) betrifft, fo wird 
darüber Altthellung erfolgen, wenn ber erwartete betreffende Bericht eingt · 
laufen iA. Bor Echaftopel gelang es dem Belagerer vom 272. His 26. Mai 
feine Approchen am Kirchhofe und auf bem Grünen Berge vorzuſchleben, 
wib ſuchte derfelbe, vermittelt neuer Sprengungen,“ be -früber erhaltenen 
Trichtet gegenüber ber Baftlon Nr. 4 zu vertiefen. Die Stteled Buche fuhr 
er fort mit großer Thätigkelt zu befeſti zen. Unſererſeuus wurden trop des 
furchtbaren zreltägigen Bombarbements (am 2%. und 26.) alle Beihärinn- 
gen nach Möglichkeit ausgebeifert und bie bemontitten Barfetten und Geichäge 
durch neue erfeht. Am 22. Mai unternahmen bie Adlirten, wahrſchelnlich 
um unfere Aufwerffanket adzulenten, eine Offenfiob gegen tab Bair 
darprXhal: um 6',, Uhr Morgens zeigten fie ſich im einer Stärfe von 6 
bis 8000 Mann Infanterie ımd Gavalerte nebſt Artllletie vor unfern Bor 
poſten Im der Michtumg des Dorfes Werrgutl, chellten fich In Tpälften und 
rüdten gegen Baibars und Yujut-Gustemit vor. Die Kofaknpoflen, melde 
bie Linie vom Dorje Affui bis zum Dorfe Baldary befegt heiten, begannen 
ſich auf den Fluß Tſchernaſa zurücdjugiehen. Da flürgee ſich der Feſſaul 
Runatom vom bontfhen Kofaten-Begiment Mr 96 mit 2 Sſotnlen Kofaten 
auf bie Gawslerie des Felndes, drängte fie zurü und ging Über Me Tichere 
naja, Bei dem bier entſtandenen Gandsemenge wurden 8 Kofafen durch 
Säbelflehe verwundet. Mit Ginbruh ber Dunfeiheltverfiefen He Allieten 
kad Balbarı- Thal unb unfere Borpoften nahmen Ihre frühere Stellung wole- 
ker ein. Kertich und Iemikale werden, mac einer Benachrichtigung tes 
Gbenerallieutersants Werangel, von einem feindlichen Detachement aud 19,000 
Mann Infanterie, 2 Cavalerie⸗Reglmenterun und 6 ArtifieriBaterlen beiegt 
gehalten —— unter dem Comm eudo bed engliſchen Generals Eir Beorge Brown. 
Die Mlirten ſchriiten zur Befefligung son Jenll ale, indem fie ihre Arbeiten 
durch eine fharke Gavalerielette, die durch Infanterie und Gavalerie-Mejernen 
underftügt iſt, been. Die Engländer und Türken, die fi Ienifake's be» 
märhtigt baben, Überlaffen fit allen möglichen Barbareien, haben die Kinche 





genlüntert und Infultiren bie zurüdigeblichenen Einwohner Unterſchleb 


ee 


v. 
DI ige 
folgende Nachrichten von des aj0 en Meefes 


De 8 aber. Megimenter des erſten Detache · 
mentd ter Aa 8 anne Mr, Genrrallieutenant Kradhoff, 
gibt Junter- werd 25. Mal son der Bembardicung der Stadt Marinpel dattch 
den Felad und von ber abermaſigen Srfchelnumg der verbündeten Flottille 
nicht weit von Tagaurog In folgendem Rappert Kunde; „Der Gommanbeur 
des donifchen Kofaten-Regimentt Nr. 66, Oberfiilentenant Kaflrjufomw hat 
mie unter dem 24. d, Mis. beridnet, daß Markupol geſtern das Boos Im 
ganrogs getheilt hat, Am 23. Mal, um 6%, Uhr Ubenas, machten bie von 
Tagantog abgegangenen felndlichen Dampfer auf ber hehe von Marlupol 
Halt, und ans 24. Morgens vwolführten fie eine firafbare Randnabe gegen 
elme harm- und wehrloje Stabt Der Oberillieutenant Kafbefuform erklärt, 
obme die Winzelmbelten dieſes Infernalifcgen Aetes zu ſchllern, daß noch vor 
Beglun des Bombarbemens faſt alle Einwohner ld; hatten entfernen können 
und dafi bie in der Stadt gelagerten Krondvorrärhe an Wrovlant gerettet 
wurben. Gleichzeitig mit diefem Berichte haben bie Ghefs. ber Borpoften- 
Küftenlinle mir mirgetbeilt, daß bie Daupfer der Verbündeten am 24. Mal 
nad Rriwnjankoffa zuruckzingen und anf ber dortigen Mhebe hlelten, wahr ⸗ 
ſcheinlich in der Abfiche, ihren Berſuch gegen Taganrog zu wirterhoien. 
Da Ip berechtigt bin zu glauben, bag bie unmenichlichen. Beinbe ſich noch 
nicht gefättigt baten an Raub und Berwüftung, jo ergreife ih Maßregein, 
um ihnen nicht zu geflatten, ich auf unjerm beiligen Boden feflzufegen. * 

re Gen dataut Bhornitoff Berker unter dena 30, Mai (11. Junl), 

bag bie Ins azomfche Dieer eingebrochene feindliche scadre nad dem ſchon 
bekannten Angriff auf Marinpol am 25. Mat nad Jelst ging, Diefekieine 
Stadt Tfchernomsriens enibleit feine Beute von Belang; es murben darin 
nur einige hundert Tſcherwert Proriant, theild der Mrome, theild-ten Ein» 
wohnern gebörig, und bie im ber Umgegenb liegenden Heufdhober vernächtet; 
die Stadt ſelbin bileb unbejcäblat.. Den andern Tag näherte fih die Fir 
abre Temtjut, alein der am 27. ſich erbebende friſche Wind, der ih bald In 
Sturm verwandelte, zwang den Beind wieder in See zu gehen. Inzwlſchen fahren 
bie von der Ectadre derachirten Fahrzeuge von miehr oder arınder Gräfe fort, 
fich am werfchletenen Bunften tes agemichen Geftades zu zelgen und Meſſun 
gen vorzunehmen, 
Unter „Nachrichten aus Tjhernomorien“ wird mitgetheilt: Schon 

lu März des verflefienen Jahres, ald die feindlichtn Flotten Ins ſchwarze 
Direr einliefen, wurde es als unvermelslich erkannt, einen green Theil ber 
Befeiligungen der tjihermomerijchen Küflenlinie aufzugeben, da wir alle dleſe 
Punkte elgemilicy nut befegt hielten, um bie Bergberölferung biefer Geſtade 
im Daum zu halten, Teinsdwegs aber, um Me Küſten gejen flarfe Flotten 
europälicer Germächte zu vertheibigen. @6 blieben alfe nur Garnijonen in 
Nomsrojflist und Anapa, In Erwägung beifen, daß diefe beiden Punfte ver» 
möge ihrer fiheren YanGommunication mit der Faufallfeien Bänte zu jeher 
Zeit geräumt werden Einnten, fobald ber Bang bed Kriegen das AÄufgeben 
derſelden nothwenbig machen würde. Marten jept der Felnd Kertſch und 
Jenltalt befept und im fo großer Nähe von Anapa und Noworefiikst riet 
flarfe . Göcabse mie Lantungdtruppen barte, konnte er biejelben Im Fürgefter 
Zeit auf das Taufafiiche Ufer werfen unb mnfere Befeſtigungen in unser 
meibliche Gefahr bringen ; denn weder Nemworoffliäf, nur durch Feldverſchan · 
zungen Vebigtich gegen Anfcdläge der Bergeölter Fi nod ſelbſt Anapa, 
eine alte türfiiche Feſtung won untegelmäß iger Bauart, beten bie erforder ⸗ 
lichen Bebingungen für eine erfolgreldie Wertheldligung gegen den möglichen, 
zur Ger und zu Bande erjolgeuben Angriff eines Felndes, dem eine Rarfe 
Mrtiferie, und ungebeure maritime Mittel zu Gebote ſtehen. Es hätte folge 
lich eine weitere Behauptung biefer Punkte und bemmac auch die Gidper« 
Rellung unjerer Berbintungen mit benjelben mur einen bebeutenben Theil 
unferer Truppen muplod von anderen Velllsmungen m, welde 
ber gegemmärtigen re Da Dinge beffer entipreipen, & dleſen Ride 
fichten faßte der "Weich in Tfdgernomorien ;Iter locum lenens Ata 
man beö denlſchen Heeret, General-Veutenant GChomuteff am 17. Wal den 
Catſchluß, zuerſt Nemorofiist, als den vom Kuban emtlegeneren Punkt zu 
räumen, und Tegte ſodann einem ven ibm berufenen Ariegöranhe zur Beut ⸗ 
thellung vor, In tie weit es erforderlich fel, auch Anapa no ferner befept 
zu halten. Diefeg Kriegeraih (an demfelben nahmen unter Vorfig bed Gr 
neraleMpjutanten Chomwtoft Abel der die Truppen afı Maufafas und in 
Zichernomerien ad Interim befehllgende Gentral · VNeutenant Roslorssfl, ber 
Dice-Abmiral Sfetebrjafoff, ter Generalmajor Lobko und die Oberflen vom 
Generalftaße Dubrows und Sxifchinstt) jog Im Betracht die ſchwache Eon 
ſtructlon der Feſtung, die aus dem Mangel am gutem. Waſſer entieringente 
Schwlerlaleit, reine ſtatke Garulſon darln zu placiren, ‚die Nothwendigkeit, 
eine eigene mobile Reſetve zug Uniethaltung der Communleatlon md blejen 
ijolitten Bunfte zurudjwiaften, uud emplich ben geringen Mugen, ber ſich won 
j eswarten Ich, und beſchloß am 22. Mai Anapa aufzugeben umd 
die Garnijon an die Grenzen von Tſchernomorlen führen. Dieiem Be 
Tehluffe des Kriegbrathe gemäß: wurde fofort zur Miumung Anapas arfchrit 
tem: dad Heofpital,; die Bebörben und Alles, read mar im Der kurzen Belt 
trandportabel gemacht werden fonnte, wurden aus ber Stadt gebracht, bie 
Gefüge unbrauchbar gemadıt, die Feſtungöwerle gefprengt, die Gebaude den 
Blammen übergeben und am 28, Mat endlich auch die Barn!fon herandge» 
führt, de tn gater Onnung abzog. Mit Den Aufgeben Anapas murben 
auch die umlle genden Stantzen der WMilitaͤr-Anficdelung geräumt Die von 
dem General Ubjutanten Chomutoff ergriffene Mairegel bringt den unter ben 
jepigen Maifländen weſennichen Wugen, Dap fe Ihm Be Mögttchkett gewährt, 


- 





'alle Kräfte zu gencentriren zur wirffameren au! anvertraus 
felben. 

SUTIMIKceER 

St. Peteröturger Militär» General» veröffentiicht Bolgenbes : 


„Die geſtern in Ser felndliche ‚ber Zafſel Sihsfär 
Halt gemacht und Pay per: 1 gu ——— fig 
Wehibtn gegelgt." 


abermals ein Schraubenfghf Wind eine # A F 


P,C. Machrichten aus Marfchau wem 23. b, Did. zufolge mar bee 
Groffürft Michael Im Begleltung des Generalmajors Wilamoff, des Fürſten 
Gegarin und bed Staatärarhs Dr. Boffe ſchon am 24. vom Mabam wieder 
dorthin zurüdgeiche, Mm 22. wohnte Ge. Kalierl. — Baanat 
im ber Hoflirche zu Er. Merander-Memart am Palafl Lazienfi Bei, Befi 
dann die Alexanders · Eitabelle und hielt Mbents au 
eine Artillerie · Wierung ab. 


f dem Ujasdowſchen Plage 


Meuefted. i —— 

Tanbon, 25. Junl.“ Der Krlegenunler Lord VPannrurt —1 
fo eben die Namen ber bei den: bluilgen Kampfe am 18. Iemt — 
Dffieiere; ihre Zahl beläuft ſich auf neungekn, unter welchen der gen 


Eir John Tampbell (J. D. d. Köln. 3.) ‚ 
Stockjalım, 26, Sinl bo, 21. Sun. Groffürt Mtofand, Bat 
7.2548.) 


bie Truppen in Helfingfors und Abo gemuftert, Smeaberz 
eugllſche Blotte hat Ah längs ber finnifhen Rüge zerſtreut. ( 
hanbeis und Borſen · Nachrichten. 
ankfurt, 26. Junl. (old u. Gilder.) Mewe Bouintor | 
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wirterhoit freqtberer Wiiterung, * 
freuen gehabt. Dief daden mejemtkich auf ‚ba 
yreife anf doeh Meigın Märkten etigewtrkt- 

bis auf BY, Ein, ter Sad 5 
06 «in Intudweic= rer Kurroffehe "ww Buhlerpreife Brmerthag, 


Berantwortiige Mevatiom:.y, 2, Popl. 


Dowmerllad ten 6. und: 


wen SrREMARE wirberheft: Sp Moresdier*, 
Traurıfplel pen Drte daewir· - 


Vielen 9 1. 3444-884; Preuß. Briebrihenerd 80" „-10M. Ya; ge —— 
Gtäd 9 FL. 42 - 43; Manbbuinten B AB - 32; 20 r 
Engl. Soverrigns 11 | 42:44 iu; We al Marco 374 - 263 U 
1A Ab ke 5 Wranknthale — E. — fr. 5 Sockhaitig EFF" © m 
28 fr. Dreuf. Kaſfen⸗Echeine 1 E 45%, - 46 6˖3. 244 
München, 27. Junt. Del ber geſters vorgenommenen neuntt" —8 
der Aprecentigen Orunbrenten. Abls ſanage Schulddiiefe dethzufe ver haztt® xt: 8. 
fine folgende 70 Hanptierieh um Emmummern gesogen  worktt! u yır08, 
CAT 23, LIV 93, MI 10, XRVI 70, xxxv 58, LX VIE 23, XKV * 400, 
KCIX 94, LIIT 01, v 47, LXXRIM 07, URKNIV 59, Ku an, Od run, 
LXXIV 82, LXXIN 97, XXX 58, KOVIN 67, IX 18, xx an, RAN OT 00, 
EYE 12, LVE 19, X 37, LRRKVI 100, URT m, xerk 3 RAN Fun 
XAVIM 15, KCV 24, XXL 12, LIE 66, LA 7A, Kon gi, di 00, OT, 
25, XCH 38, UNV 77, LRVM BR, CV 54, KOVay ag, nz 90 MN 
vi 30, LXIX 80, CL 81, CH 88, CH 97, Xur 02, oxaxıy 5 Man, 
LIX 28, 11 35, NCHT 96, XXX 26, XIV 08, XKvr ag, 150, 1790, N n 
LXXIN 80, XLVM 03, LXIV “ ns — LXYI 100. _ 
. : Frucht: ee Prei . 
Kıhtır. Drtam. Kıın, Baljen, site. Bere. Hab. wur 18- 
Tofen li fg ten 
Mirnderg . 23. Jul — — 26 54 18 36 14 31 710 I — 
Antrag 2 2.241 2620 185 — — 1 I — 
Bamberg . 2, 2..—.— 35,415 418 192 15 — er a 
Bayreuh 3.0 3 19 _ 5 132 — 
Pindau . . 23. „304030 54 22 23 — — Bio — 
Münden 1. u. —— WITT 2757 14 55 7 -_ — — 
Regensburg DB. ir a IE _— 
Beiffenburg + 2. „ — — 286 18, 49 41 13 40 6 2 — — 
Augsburg 2 ELRE ABo 14 13 7 — 
Fü . SE ZURE 1846 14 30 15 Tun 
Sankefut 2. -— 27.42. 2100 13 58 799 |. 
—8 — 3... ——. 28 37 tee Te 2 
Helena 2:0... nu un .id — Io 
Dintrlesäpt 2». „2827. 26 27 1838 14 3 7 ? m. 
Mellrichſt adi 20. — 24 29 21 d 14 u 7393 7 — 
Reubur a. d. B.. 20 — — 3,105 12 49 6394 — — 
Sau tinfurt 2 — Rn 1a — Bd 77 
Wilshofen 20. 2. — . 26 87 21 7 14 20 731 940 
Bıllan . . 10. — — 25 45.20 — 14 3 714 — — 
Mertibrilt. , 18. era 37-8 Tu — — lo Tr 
Reumartt (DAMPF) IE, m — 25 54 1244 a in 
Nördlingen. » - 16. „. 26: 17. 26 32 BE 14 7 iur 
Rotbenburga.d. E. 16, 54 24 27 25 33 1843 14 33 640. — m 
Bürzturg . I. [rm 26.48 20 3 13 4 812 —— 
Zweibrüden 9. Gi 21. „ — — 10:74 — _ 49 m — 
Brain, ver Sat, di „ ,— — , 48 ae 12468 15 —- — -— 
Der „Br. 8.” meldet mon aus ofen: Erit at Tagen haden mir ae 


verbuncen mit woßlttätigen Mezeapüffen, gu tie 
Gelen aler Gegen un Prudte 


Nogsenprei Den 7 
urüdgegansen. In Aleigem Berpiig * 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben - Anzeige, 


©. Hof. Erau Grab, son Pierzheim; Wicmiefje 
Upstreot, DH. Webe, Plaude und Eye, Aenkiers von 
Bord; GtemBile, Gonikes Mimi son Kupınhar 
gen; Baron o. Schazler, Bamguiee zen Mugasurg ; 
Drau Derdau, won Deitraheim;. Mitire m Bipmann, 
Kabimehirourier unb Frau Sqho . Privasiere von Perla; 
Qullans und Herty, Preprietärs von Mamieh; Baron 
% Ginjitel, Weg Karb von Lelphig 

@®. Hirſch 96. Graf o. @ritenfelpe, Kammerı 
ber wann Beihälssiräger ven Etedhelm; Barın u. 
Epet: Etrraberg, von Peipjig; Midel, Kaufın. von 
Gohmansterf. Ri 

D- -Maulid. 59. Baron d. Dennängen, Gabsber 
iger zen Augsburg ; Meinbarkt, Badrilomt nen Raum 
heim; Jahr, Gabritent sem Difjau; Oltenderg, Brl» 
watgelchrier ven Könlgederg; Scogſteil, Betvatier son 
Bermin; Unonius und Hoare, Menitere aut Engl; 
Wagner, Bartical'er von Mitenturg 

DI. Zraube. Hd. Brıfen, Auntm, von Berlin ; 
5. Baleuterf, Ehrsimant von Hannsert ; Brau Bar entu 
v. Weller, von Ehmeinfurt; Frau Baronin ». Welfer, 
son Wugtburg ; Bevering, Kim. vor Ederin ; Düfte, 
Defipaliee von Minling; Bahn, Kaufım won Peſth; 
Brodenfiein, Brebfäntler ven Bien; Schtelutt, Rfım. 
zen Erich; VDeffle, Vartſeulltt van Zerenige; Beine, 
ef. von Hamburg. 

® Rreuj. 99. Weber, !. ſachſ. Geb. Muh und 
Pinanpbirerier vom Dresten; Marilines, Krelaigutiens 
von Blow; Died, Rim, von Mich ; Bemrifiker mb 
Buferher, Kaujlrate von Mugabarg; Harimann, Afın. 
son Frentlari; Erin, Perdil, von Nürnberg; Helagt, 
Kim. ven Balterspanlen ; Raufmann, Alm. von Laudehut. 

marmi (dtinfelnee). Sb. Leringer, 
Al. von Sürben; Gtigimeir, Gutabeſher von Stafiel 
fer; ©, Burch ati, Bea Btath von Mümmderg; Ehpbens, 
Bentier aus Goßand; Belması, Alm: von Gisstim; 
Lanbaner, Rim. von Arumbed ; Gliat, Amimann vom 
Bamdrrz. 

@tahndgarten, 55. Dapır, Babrilant von 
Büpen; Drüßer, Ufatter von Dreisenfhmeng; Kurg, 
Bfarer von Rdflugen; lien, Galikrmelßer von 
Dröndezott. 

Qugöb. Hof. 56. Deere, Bractilant und Lohr 
mana, Rim, sen Augsturg; Fiſcher, Bereibehäntier 
von Aigad; Etleih, Bilrkauer von Bafıl; Echober, 
Wräloofitziant nen Bamberg; Bappi, Mautermeifler 
von MWolfrarshaufen ; Baupırt, Oberſchreldet von Kauf 
beuren; Huber, Sejgäftsreifenter von Münden ; Hefls 
mann, Mermalter von Regensburg; Raub, Gomsipirmt 
von Meuburg; Barbe, Maler vom Peipzig. 


ò— — — ———— 
3684 (34) Bekanntmachung · 
: Im Raımın r 
Seiner Majeflät des Koniged von Bayern, 
In ter Genkursfage des werichten Herta Grafen 
Willigp von Derag, erblihen Meidsreihes der Arome 
Bayern, tgl. Kaͤmmertro, Birtmeiftere & la Suite 165 
wird Klemm äffenttig bekannt gegeben, deß Tas um 
Yentigen Tagt In Oryug auf vie Mimentenferberung 
ter Ehaller’fhen Borseuntfhaft von Münden, fer» 
wer Mafigtlih der im dem Brleritähe Ertenutmntſſt vom 
12. Depember 18658 erentwell kopieren Bedfetforberungen 
amd embilh megem der machiräjiih erfolgten Piguidariom 
einer Wrhictorberung tes Däiliep Wagner vom 
Mänden erlaffene Erteantniß Ma zum U Full. 6: 
an die Gtildnetafel aazeſchla zta werten wird, und ben 
betrefftaden Interefenten freiftıht, von wiefem Grfenmte 
alfe fammt Onıfgeimungsarinten in ber Ginkingläraier 
bes unterfertigiem Wertstshorea Einfigt zu nehmen. 
Veſſau, den 16, Junl 1855. 


Königlihes Appellationsgeriht von 


Niederbavern. 
von Walbenfels, Bräent, 


Breiberr 
ER. 1188. ». Riräpauer, Ger, 


3698.[20] Gin im Mehunnge und tefimitisen 
errwer Umſchreitwrſen tüstie Irmwanberier Bienanmiss 
gebtite ſocht anbrrweitige Velhditigung. 

Gefaͤlligt Oferte sul Chiffre Gi. U. deſetat Kie 
Ürperitien dirfes Bares. 


SE Eine Beilage 


a082. Bekanntmachung. 


In Bolge hohen Auftrages der Königlichen 
Meglerung von Unterfranken und Aſchafſenbuch 
vom 20. Yani I. Is. wird hlerdurch bekannt ges 
macht: 

Bur Erthellung des Unterrichta ber frangöflicgen 
Sprade am !gl. Gymnaflum und an ber Yanbe 
woirthfchaftes umb Gewerbaſchule in Aſchafftaburg 
welt dem Begtune des möchten Schuljahres ſoll ein 
gepvüfter Lehrer anfgeficlit werden, weichet für 
den achtzehn Stunden Im jeder Woche zu erihel- 
ienden Öffentlichen Umerticht einen Yabresgebalt 
von jehshundert Gulden Ahn. beziehen wirt. 

Bewerber um biefe Lehrſtelle werben: anfgefor« 
dert, ihre Geſuche mit ben Nachwelſen über ihre 
Befähigung, ihre feitherige Beiliumung, Moralis 
1ät, ſtaattburgerllches Verbaltm u. f. w., inmers 
balb fehd Wochen bei dem ft. Studien⸗ 
Mertorate in Aſchaffenburg zu übergeben, 

Aicaffenburg, am 25. Juni 1658. 


Königl. Bayerisches Stubien-Rertorat- 


Br. Mittermaper, 
Nector ib. : Brof. 


Pfandandlöfung 
und 
Berfteigerung. 

3656. [da] Mittwoh den 18. Zuli 
1855 id vir legte Termıln zur Ausls ſung ber Pfanden 
vom Monet Juni 1654, und zwar von 

Mio. 7E,849 bis Bb,344, 

Die Blänter können gti In ven gewöhnlichen 
Bertaufuuten Der und Naymittags verfeht, winger 
frieben uns ausgelöst weiten; nur am Madımlitage 
des oben bezeldineten Tages findet Teime Want 
fdeeibung mehr Nati. 

Hierauf Mittwoh ben 25. Juli 1855 
Öffentliche Verſteigerung · 

Dünen, den 25. Yunl 18586. 


Königl. privilegirte Pfand mb Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 





sss8. [29] Bekanntmachung. 


Gamfag den 30. Juni 1855 Der 
mittags ® Abe wertauft hie OrkonemicGommiäiee 
des Sal. Ben zeit Mreileries Rigimenss (Königin) 
auf dem Unger zu Münden eine größere Mazafl Mrii 
und Zuge Pferbe gegen Banrzaflung; meju Raufslstige 
eingelaben werten. 





3697. UWnterzeidinete dechtt fh anzuzeigen, dej 
Fr vom ker Tänigl. Schul Gommilfion auch bir Bruch 
migeng jur Mufmahme' ned [Guipficelger Mäpgen 
erhalten hat, 

Amalie Robler, Infituisserdcherin, 





3698. Veielungen auf bie tägl erfärinenbe, 
mit Yes Unterhalrungsblate „Mnemofgne'‘ wm 
dem Beiblasie. „Würzburger Anzeiger” ser 


bundeze 
Heuer 


Würzburger Beitung 


für das mit tem 1. Dali beainwente MI. Omartat 
nehmen elle Pohämter an. Der Mbonnementspreis 
Werrägt bier wie im gan; Bayern vferteljährlih @ fl. 
Bet amswärkigen VeRämtern Antet ciat geringe Preise 
erhöhung Ratt. 

Das Beidlart „Würzburger Mngeiger* keun auch 
allein dezeten werben wm nierteljährtig BE Pr. 


zaruarsnnanernnne LEZ72727 7,27 77 
x 359.[2.) Conslanz. 
Malzfabrik - Verkauf. » 


“ 

2 Eine Ian beiten Betrfebe firhenee Matzfatrif = 
© am Botenfer, mit fhänem Wohnhaus up großem . 
Bobrilgebäube ıc. sr., deren Rabrifet fortwährend 

taldıen Mifap in ter Schmitz und Iteliem fnbet, (4 
wir un Milligen Breis werlauft. Mühe Mut 8 
= Aunft eribells Speniteur . SB. Müller, 2 


— ——— 


⸗ 


Alte Sommer:Fahrtenplane für hie Babn+ 
Anedın re ° un» Münden: 
Groübeifelobe, Toric tür me Dampffchifffahrt 
auf dem Würmfee Ind im ErpeMriensiofale bier 
fes Blattes zu baben. 





A. Branberger, 
Mag iſtt atstath. 
2Inets/ Mann, 
Kafllre. Komtrolew. 
319.1.) 


Bad Gleisweiler 


bei Landau in der Pfalz. 


Seit 1848 unter der ärztlichen Leitung des Unterzeichneten. — Haltwaaser- und Molken- 
Mer; vorzügliche Wellenbüder und Doaschen-, Dampf» , Kielernadeln- und jede andere Art wurmer 
Büder, Altos auf das Zweckmänlgste eingerichtet, — 80 comfarınble Wohnungen, 

> Am reizendstidn Punkte des obern Haurdigebirges gelegen, in Bad Gleinweiler auch 
ssste von Nichikranken als ein gesunder Lamdahfenthalt besucht. *) 

Prospeoins eriheiß die Expedilion dieses Blanes grätin. jede nähere Auskumft 


Dr. med. 7. Schneider 





*) Siehe: „Bad Gleisweiler, 


zu Bad Gleisweiler (Pfinle) 


Von Dr. med. Lu Schneider bei Gottschik in Newsadı / m. d IL“ 





Fabrif-Anwejens-Verkauf aus freier Hand. 


3650. (3%) Ein Aadrit-Mamelen, eine Giumbe won Mugaburg gelegen, meldia fih 1a deſtdealichen Bu 


flante befintet, it aus frdır Hamb zu nerfaufen, 


Dasselbe beficht in einem zmei Sted heben, 160° Langen unb 40° breiten, wit trel Dreden « Epridern 


verfehenen Daupisdateil-Mibäude, und auf demfelben ruhen bei Waffertarserchtfame, welde auf A. 10.000 ge 
richt gelhäpt had, Es Uitfert bel einem Befäl ven 5° 8" 85 — 70 Kuritfun Maler mit 48 tymanilhen 
Apierbeträlten, bat anf "4, Binnte anfe unb 1 Stunde abwärs Telnen Wejuenten um bis dahin abmirıs 


36-40 Seil — Bei biefem Derbätiniffe thente ſowohl des yefträmenne Warerguantum, ale and das Gr 


fäl berentenb vermehrt werben, und e# wärte ih beihalb ganı befombers ya rinem Zurbinenmerk wigues. 

Das Afelier Achente Mebemgebänbe deſteht Im ehem Stadel, und acudeltzier Drefdtenme, eingebanier 
Diet» und Rubflaleng uns Vorrihtunps-Mrbelttolal. 

Die fümmiltgen Gebaͤslichterten neh Wurge und Wanmgerien find ıingeum eingefriebrt, un Mefelben 
liegen circa 5 Zunmert der deſten Grüne arsenbirt, mit elarmer Jar umm Mbfahre - Die Erbäum Amp 2. B- 
mit A. 20,500 gezn Brand perüßert, uab ſeldige giguen 4 wegen Ihres Gonfruction fomle ihrer jeliven uud 
maflioen Bamart, zu meld Immer einem amberen Babricatiens: Imrlze. 

Raufelichharer men fig Im portefreien Anfragen an die Grpebltion ber Neun Mändener Heltung wınben, 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 





Dab goldene Schiff der Univerfität Mündhen. 


A München, 27. Juni. Ueber die ofjicielle Begehung ber peflzigen 
Etiftungdfeler unferer Univerfität wird Ihmen wohl eine anbere Feder ber 
richten. Grlauben ie mir über dem zweiten Act bes ſchoͤnen Beftet „ ‚ber 
fi nicht im Ialar und in ber Aula, fondern in dem blumengejdinüdten 
Saal der Menterſchwaige bei hellem Gläferflang abfpielte, eimen feinen 
Nachtrag zu fchrelben. . 2 

Seit Jahren mar ber alte Brauch eines colleglaliſchen Feſtmahles ber 
VProfefforen und Derenten an diefem Tage In Abgang gefommen, wie fich 
überhaupt die Bante ber Golleglakttät bie und ba ein wenlg gelodert baten 
mochten. Um fo günfliger mag tad Zeichen erfcheinen, daß mir geflern bie 
Häupter der Hechſchuſe, Männer ter verſchledenſten Richtungen, wieder eln« 
mal in einmürhigem Beflesjubel verfammelt ſahen. Der eiſte Trinfipruch 
des Mectors galt Er. Diajeftät dem Könige. Wenn irgendwo, kann 
mufte dad Goch auf Marimilien 1. gerate in ber Runde diefer Genoſſen⸗ 
fchaft in voller Begeiſterung weiterklingen; denn wohl ein Itder fühlte fich 
in dleſem Augenbiide von tem Gebanfen durchtrungen, daß Me Wündhener 
Univerfität in blefem Rürften einen wahren Megenerator und Meubegründer 
zu verehren babe und viele ter Anweſenden waren es bereitd, bie Eeiner 
Gnade Ihre Berufung zum Lehramt an unferer Hochichule zu danken hatten, 

Der Glanzpunkt fehlichen Humors wurde durch ein altehrmürdiges 
akabemiſches Irinkaeiäh angeregt, dad ſogenannte „goldene Schlff,“ wel 
des Griberzon Ferdinand von Oeſterreich, der nachmalige Kalfer Ferdinand II. 
im Jahre 1594 ter Univerfirke geſchenlt. Ferdlnand hatte auf umferer 
Hochſchule, damals noch in Ingolftadt, ſelne wiſſenſchaftliche Ansblivung 
erbalten. «Hier war es, mo er, namentlich and im Merfehr wir Herzog 
Wihelm von Bayern, die Grundlage fand zu ſelner fpäter jo emtfirieden 
audgejprochenen jtaattmännlichen und religiöſen Richtung. Aus Dantbarfelt 
ſtiſtete er den Profefforen bat goldene Schiff, ein ebenjo kunſtroll als reich 
nearbeiteted fllberned und vergoltete® Trinkaefäß. Auf dem Sodel lagert ein 
Delpbin, der einen Triton auftem Müden trägt, biejer aber hält mit flarfen 
Armen dad mächtige Schiff über feinem Haupte. Gobe Maften mit geſchwell⸗ 
ten Segeln, mallenden Winpeln und felm gefetteltem Talelmerf ſchuücktn 
dleſe ElibersGlateone, reicher Zierrah jeder Art iſt mit al dem raffinirıen 
Lurus eines Golpſchmirdes der Menaiflance» Zeit anf dem Dei und am 
ben Wänden des Fahrzeuge angebracht. Druthalb wohlgemeſſene Flaſchen 
Meines geben tem Schiff feine volle Befrachtung. So hat ed denn bes 
veitö felt mehr als zwei Iabrfumberten feine Fahrten um die Tafeln der Ine 
gelflätter, Santähuter und Münchener Proſeſſoren gemacht, une mander ger 
lehrte Mund, der länaft verſſummt if, holte fh einen ſiiſchen Trunk aus 
tem Edmabel des Schiffes. 

Das goldene Schlff ward mun geflern der Anlag zu einer eigentbünli» 
hen Vrelsauſgabe. Dan fand nämlih, daß bie felerilche Rundfahrt des 
Schliffes eigentlich unter Unflimmung eines entſprechenden Rundgeſanges vor 
fih geben müſſe. Da ed an elmem ſolchen fehlte, jo ſtellte Prof. Betten 
Lofer ven Antrag, Im Betracht der zahlreichen dichteriſchen Kräfte, die ger 
genwärtig an ber Münchener Hochſchule verfammelt jelen, einen Preis 
autzjnfegen für ven beflen Munbgefang über bad „goldene 
Schiff der Unlverſttät Münden“ Der Vorfchlag ward mit allge— 
meinem Jubel angenommen und man ſchritt alsbald zur Feſiſtellung ber när 
heren Peflimmungen. Mitbewerber kann jeder Profeſſor oder Tocent der 
blefigen Untverfität fein. Us Breis für ben flegenden Poeten iſt ausgelegt: 
eine galvanoplaſtiſche Cople ted goldenen Schlffes, ein natürlicher Lorbeer 
franz auf das Haupt und eine Roſe in das Ruopflocd bes Eängers, end⸗ 
Ti eine noch unbeftimmte Summe Ehampagnerd zur Befrachtung des Babr« 
ꝓuges, wenn am naͤchſten Griftungdtage ber gefrönte Nunbgefang zum erften 
Male angeftimmt wird, Der leptere joll dann zu allen Seiten bei jeter 
felerlichen Ausfahrt des Schiffes gefungen werben. Zu Preisrichtern wur⸗ 
ben, aufer dem nächfljährigen Rector der Univerfltät, mit einjtimmiger Acela- 
mation ermannt; die Nrofeflogen v. Ringsels, v. Laſaulx, Nicht 
und Garriere, als — bie außer allem Verdacht flünden, jemals 
felber Dichter geweſen zu fein oder es binnen Iahresfrit noch zu werben, 
denen man dagegen eln um fo fehärferes kritlſches Urtheil zutraue. 

Die finnige und mürblge Mer, in welchtt man folchergeflalt dem Feſte 
auch feine heltere Seite abzugewinnen wußte, erfcheint und wie eine Bürg« 
ſchaft, dag fid ein geſellig genojjenidyaftliches Leben In den am Intereffans 
ten Verfönlichfeiten ãctig jo reichen Münchener Gelchrtentreijen immer 
inniger und elgentgümllder entwicein werde, 


nn A Grunchener Aunſtbericht. 


G.. Eine klelne Zeit hat nur klelne Leldenſchaften, und die Art wie ſich 
Heldennaturen äufern, kann man höchſtens auf Bühnen ſtudlren 

Daß unjere jüngeren Mafer die redlich thun, bewelſen ihre melften 
Schöpfungen, in der Wahl der Stoffe ſowohl, wie in ber Darfiellung ber» 
felben. Mber dad Mißliche diefes Studlums if, daß das ſceniſche Pathos 
ſelbſt ſchon eine ſtollſirte Kunſt geworden und meijtentheild fo entfernt von 
der Natur if, mie die Zelchnung nad ber Antike von eluem lebenden Mio« 
dell, Mur ächte und große Talente fommen von biefer Schule der Kunſt an 
der Kunſt wleder zur Natur zurüc, 


Beilage zu Mr. 152 der Menen Münchener Zeitung. 


"noch etwas an den Mntifenfaal, 


28. Juni 1855, 












Daf Sr. Mbeotor Birts iu Mefem lchteren große Erwattungen er- 
wet, wird Mienand bezwelfeln, der km Aunfverein diefer Woche jene nrueſten 
ausgefellten Werke (ein biftorlſches Semälte und einen Garten) betrachtet 
bar, Das erfle verfucht einen oit behandelten Stofſ, die Lebendgefahr Katjer 
Griebrich MH, In elner neuen‘ Weife tarzufiellen,. Der Kater, unterriditet 
son den Planer feiner falſchen Freunde, entlarvt ben Peter von Vinea ka 
Augenblicke, ats biefer Hm @tft beibringen wild. Der ſchulbbewußte Arzt 
bricht vor dem Kalfer zufamımnen und verichüttet das Gefäüß, zwei Edelknaben 
fehen’entfegt diefem Strafgericht des böfen Gewiſſens zu, während ber Kane 
ler felbit in Wuth und Berlegenbeit feinen Mantel krampfhaft zufammenballt. 

Man kann In der Totalwlrkung bleier Coupofitlon nicht verfennen, bat 
das bedeutende Talent des Künſtlers volltommen für hliſtorlſche Scenen im 
großen Stel angelegt ift, zumal ihm andy ein vielfeltiger Sinn für dad Des 
tall zu Hlife kommt und man wird milt dem lebhaſteſten Beifall Die Gorrert« 
beit und Durchblldung ver Zeichnung wie die fcharfe Charakterlſtil ber fünf 
Gejtalten anerfennen. Auch Im glängenten Golorit verräth ſich eine freie 
felbjtäntige Hand, wie in der Arrangirung des Ganzen eln gefundes Stre⸗ 
ben, das Augenblidiihe eines ſolchen hiſtorlſchen Moments In allem natür 
lichen ——— geben zu wollen 

‚Daneben erwedt auch dieß hiſtoriſoe Bild die alte Bemerkung von 
Neuem, daß Ähnlich wie in junenblichen Tragödlen die Autoren bie Höhe 
des großen Styls am lelchteften au erreldien glauben, wenn fie ſaͤmmtliche 
Verjonen Im befländigen Sledepuuft des moraliſchen Echaufftrtſeins erhalten 
— auf gleiche Welie auch unfere Maler (und micht nut die füngern) hlſto- 
ſche Thatſachen imepileptifcher Heitigfelt oder mit theatraflfcher Neberfchwänge 
lichkeit erfaffen und leiter nibe «8 auch in der Malerel einen Bomkaft bes 
Austruds, Aber bier it gewiß eine jener Scheidegrenzen ter Malerei über 
haupt, Me auch der wildeſten Leldenſchaft, Der flürmiſchſten Bewegung bas 
Gebelmmniß der Mube ablaufchen muf, baf; wir Felt behalten, uns den Vor 
gang nicht bloß als bligartigen Moment, ſondern trotz der Bewegung zugleich 
ald Zuſtand zu denfen Mie die Natur nicht maleriſch iſt im Schnelen, 
Regnen und erflen Knokpen, fondern erft, wenn e8 gefchneit ober andgeblüht 
bat, fo ift auch dad Menfchenleben nicht malerlſch Im Stumm der Lelden - 
haft, ſondern erft In ten Wirkungen deſſelben. Eln Achter Hobenftanfe 
beturfte gewiß nicht dieſes Aufwands von Heitigkelt, um uns zu beftätigen, 
daß er wirllich ein Kalſer und zwar elm kranker Kalſer ifl, 

Der Garton iſt Im dieſer Beriebung weit glücktlcher erfaßt. Gortolan, 
zum Verberben Rems herangezogen, ſchwankt vor den Thränen feiner Mute 
ter und dem Flehen jelner Kinder zwiſchen Stolz und Selbfiverläugmung, eine 
befannte Seene, auß der für elnen Maler auferorbenrlich viel zu machen iſt 
Tie Geſtalt der Mutter audgenommen, tie und kalt fäßt, If} der Gegenſtand 
einfach end wahr enpfunden, vorgugärmelfe in ben Gruppen der Moldfer, in 
beren beobachtenden böhniſchen Wilden wir das Verberben Corlolans Iefen. 
Die Behandlung des Einzelnen, wie 3. B. der Hände und Füße, erinnert 
fo daß ber Carton faft eine Kompofition 
von Statuen genannt werben könnte. 

Solite der Künftler dazu fommen, tiefen bedeutenden Entwurf aukzu⸗ 
führen, fo find wir feinen Augenblick in Zweifel, daß fl Me Fehler ber 
Eonerptlon unter felnem geſchickten Pinfel in ebenſo viel Vorzüge verwan« 
bein werben. 

Aufer diefen beiden iſt diefmal nur wenig ermähnenswert. ine 
ſpaniſche Poſada von F. Gärtner bat mehr durch den Namen bed belleb⸗ 
ten Archltekturmalers als durch Bedeutung bed Gegenſtandes Werd, Das 
Colorit, obgleich von ungemelnem Schmelz und Bartgefühl, macht doch zu⸗ 
glei den Kinbru eines darüber llegenden Glaſes. 

Del Stimmung bat auch ein Eonnenuntergang von Epengel — 
über dem melten Mooſe ein kalter, woltenlofer Herbſthinmel, an deffen 
Mande De meife Eonne verſchwindet, gleichfam eine erfältete Schweſter 
der Imwengauer'fchen Abendſennen 

Bizarr Im anderer Art If Hartmarnn's Varthle bei Immenflabt: 
eine gelbe Miefenhöte Hinter tief befchattetem Vordergrund kann wenlgſtens 
über Mangel an Effect nicht Magen. Die einzig bebeutende unter ben 
Landfchaften FR diegmal eine neue von Bridell an Me Umgebung von 
Innebrud erinnernd. Dleß Heine Bild erflen Ranges If auch effectvoll, aber 
ohne daß der Effeet gefucht ober reflectirt wäre. Die Morgenionne eines 
friichen Serbfimorgen® verjucht ihre Strahlen an ber Etirme einer ftellen 
düfteren Thalwand, während die fernen Berge, Thal und Hügel ſchon In 
Duft und Glanz fliehen. Bel biefer fehönen See iſt das Bild mit einer 
folhen Iotalempfintung, Gerrfchaft ter Barbe und Durchfichtigfelt gemalt, 
dag wir unfere früheren rühmenden Worte bier aus vollem Herzen nur wie⸗ 
derholen loͤnnen. 

Schlleßlich iſt ein kleines Genrebild von Buſch nicht zu vergeſſen, das, 
die Bunthelt und Trockenheit des Colorits abgerechnet, für Llebhaber einen 
ſehr heltern Eindruck macht Ein alter Vauer lehrt feinem Söhnchen das 
Nauen, mas der Junge mit einer Tobrdneracktung unterniotmt, al8 +älte 
e& eine Burg zu ſtürmen. Die Heine Schweſter wie bie Kathe nehmen einen 
neuglerkgen Untbeil daran. Im Gintergrumd iſt der jüngere Bruder bereits 
ale Invallde diefe® Angriffs zur Mube gebracht und Termt vielleicht zum 
erftienmat In ſelnem Leben über de Wahrheit des Sprichworts nachdenken, 
daß Aller Anfang ſchwer fel. 





a mn TI Rate 


Rertid. 

“Die Berlchte der engliſchen Zeltungdcorrefpombenten aus Kertich reichen, 
Bit zum 6. Juni. Ste wiäffen allerdinga über dle Operationen gegen bie 
Küftenpläge am agom’schen Meere nicht mehr zu fagen, ald mir aus offl- 
ciellen Mitthellungen bereits erfahren haben, aber die relchhalilgen Schil - 
berungen bed Zimes-Worrefpomdenten der Zuftänte im Kertſch mad beifen 
Befepung verblenen geltſen zu werben. Gie füllen mehrere Times -Spalien 
und wir müſſen und mit einigen Muszügen beynügen, 

Als die ruffifche Armee — fo fhhrelbt er — in einer Stärke von etwa 
2500 M. bei der Landung ber Alürten - vor dem Dorfe Ambalatl aus 
Kertſch audzon, folgten ihnen bie wohlhabenderen Einwohner und jpersten 
ihre Häufer ab. Was zurüdbticeh beſtand aus Tataren, Juden und Rufen 
der Ärmeren Glaffe Als die Alliirten am andern Morgen in bie Siam 
einzogen, boten ihnen tie zurückzebllebenen nach ruffligen Braude ale Zels 
hen ihrer Unterwerfung und Suftfreunbichaft Brod und Salz; dafür erhielten 
fie die Zuſſcherung, daB ihr Beben und ihre Habe geſchont werden jole. 
Die Truvren zogen welter nach Ienlfale, und nur menlge Golbaten und 
Matrojen wurden zuruckgelaſſen, um über bie Sicherheit ver Stadt zu wir 
den und De egierumgsesabliifemenis zu zerfidren Mm Nachmlttag 
deöfelben Tages, ald wir In Jenlkale elngogen, fliegen bie Matroſen einiger 
Kauffahrer bei Ambalaft ans Land. Ihr Geſchäft beftand darin, die nächte 
gelegenen Käufer zu erbredgen und autzupfündern, Gle fanden bals an ben 
Marodeurd der abmarjKirten Urmerrorpd, des tuttiſchen mamentlich, beute · 
füchtige Genoffen, Die zurüdgebliebenen Iataren begrüßten die Osmanen 
ald Brüder und Befreler; ber Tag der Mache war für biefe rohen Barbaren 
erfchlenen, und num führten fie die Türfen von Haus zu Haus, ſtachelten 
ihre Habglet und vleblſche Luft, brachen mit ihnen in die Hänfer und raub« 
ten mad ſich fortihleppen Heß und zertrünsmerten was dh wide ruuben 
Ueñ. Die franzdfiigen Vatrouillen thaten ihr Möglichſtes ben camibalifchen 
Haufen im Zaum zu halten, doch gelang ihnen dies erfl, nachdem fie mehrere 
Kürten und Tataren nirdergebauen hatten, Giner diejer Raſenden wurde 
auf ber Strafe eiſchoſſen, als er eben triumpbirend feinen blutigen Ei« 
bel ſchwang, mit bem er ein Ruſſenkind In Srüde gehanen hatte, Anderen 
Kerlen, bie auf empdrenden Schandthaten betroffen wurten, war eim glelches 
Schlckfal vorbehalten und jo warb endlich einigermaffen die Ruhe hetgeſtelli. 
Dad Morten Hatte ein Ente, aber tem Wündern mar ſchweter zu fleuerm, 
zumal da bie franzöfichen und engllſchen Dlaroseurd, vor Allem aber die and 
Land kommenden atrojen ber Tranéportſchiffe dabei dle «Haupt 
rolle fpielten, und die zurädgelaffenen Pattouillen dleſen Banten nimmer 
mehr adyjen waren, 2 

I der Gtabt auf einem wunderbar gelegenen lonlſchen Hügel fiehen 
zei Gebäude, Das eine glit für Me Mubeflätte bed Mithtldated, dag at“ 
dere ſtammt aus meuerer Zeit, bat jedoch mehrere Pfeiler eines alten Tee 
pele, der dort fland, im felnen Vau ey in und Ift nach dem Modell 
des Dartbenon gebaut, GE diente ald Mujeum. ine Menge Aſchenut · 
nen, Statuen und andere Mlterehüimer dlefes clafflichen Bodens waren bier 
arfanmelt und aufbewahrt worden. Was If aus ihnen geworben? ir 
felgen die Granlitrerpen hinan, die vom Marktpla zu Befem Peillgthum 
führen; rechta und linfs fauern Tatarengruppen, bie uns chrerbletlg vorbel · 
laſſen und und bathaͤuptig grüßen, ir flchen vor ben Xempel; bie 
:hüren find erbrochen, griechſſche Marmortafeln, bie an den Aujenwänten 
angelebnt waren, liegen zerirümmert vor der Schwelle — bas it der Vorger 
jchmad der Vermüflung im Innern. Wohl mag ſchen vor und ein kunft · 
verehrender Ftanzoſe oder Muffe ditſe Stelle aufgeſucht haben, denn auf dem 
weißen @etäfel ver Gingangsıbüre ſtehen mit Blelſtlft folgende Worte ges 
fihrleben: „En enirant dans celle temple, oü r&posent les (souve- 
„nirs?) d'un siöcle passe, jai reconnu les traces d'une invasion des 
.Vandales. Helas! Frangais ol Anglais, faites la guerre & la (pre- 
sente gentration?) mais ne le fnites pas & lhistoire. Si vous avez 
la prelention d'etre nalions civilisces, ne -faites pas la guerre des 

ares — Wohl fagen wir, mag ein gebübeter Franzoſe ober Ruffe Me 
Grätte vor und aufgefucht haben — feine Aufforderung war umfonf. Der große 
Saal, In dem bie Schäge georbnet waren, war mur mehr ein meüfles Ge ⸗ 
hauſe für Ihonfgerben und Marmortrümmer und zerbrodene Aſchenkrüge 
und zerfiteute Knochen, Glaeſplitter und Aſche der vor Jahrhunderten Eier 
florbenen, Holzſtũcke der zerfchmetierten Kaſten, Schutt und Trümmerwerf 
aller Art bereite den Boden, ein armfellger Hund hatte fl zwlſchen ben 
Scherben griechlfcher Töpferkunft bequem gemacht; Allet, aber auch Alles war 
der unbegreiflihen Zerflörungsluft erlegen, und ſelbſt ſtarke Marmorplatten 
waren in fo vlele Brugpftüce zerſchlagen worben, baf man nur auf bem 
Einen oter Anderen noch unverjehrte griechliche Charaktere entziffern konnte. 
So haben die Vandalen bier, fo Gaben le in einigen der beſlen Säufer der 
Stadt ſelbſt gebauf. Ob ed Türken oter Tataren waren, gleichviel. Die 
Beiden Culturvdltet des Weſtens werben am emigen Vorwurf zu magen har 
ben, denn eine elnzige Schllewacht hätte ohne Zwelfel die Dermähung ver 
bigdert. Im Haufe bes Gouverneurs flieht es fe bunt aus wie im Mu ⸗ 
feum, mut daß flatt der clafflichen Thon« und Marmorelleberrefte bort Par 
piere, Pie, Ausmwelfe, Documente aller Art dem Don der forgfältig rin» 
gerichteten Stuben bedecken. Die Maſſe dieſer Vablere und De Orenung, 
"zit der fle aufbewahrt mwurben, legt Beugnih ab von der Strenge kei ruifi» 
ſchen Ardiomefens, Die Megifter der Kertſch paſſtrendta Schlffe waren ganz 
befonders genau geführt, und eine Anmerkung bet gar manden Namen bes, 
wies, wie forgfältig bie ruffifchen Behörden In Kriegs- uns Friedenszelten 


ihre Nachbarn überwadhten. Wie Vieles mag bier gerfört worden fein, dae 


der boͤhern Diplomatie Curepas hätte wichtig werden koͤnnen! 
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Die Magazine der Werften waren gar wohl verfehen. Was zu rate 
Gen war, wurde auf De Schiffe der Alllirten vertheilt, alles übrige fiel der 
erftörumg, -— Medmal der planwmähigen — anhehm;, darunter, auch ein fehr 
eomplieirter Hölemmafchinen- Apparat, ber mie afle derartigen Vorrichtungen 
gewiſf nicht ohne Wlıtıma geblleben twäre, vorausgefept bag er zur rechten 
Zeit in ber Merrenge verfenft worden wäre, dag die Schiffe genau oberhalb 
berfelben weagefahren wären, daß die Leitungsbräbte ihre Schuldlgkelt gethen 
hätten und daß bie Batterlen genau im richtigen Augenblicke Toßgezangen 
wãren. Jeht find le gerfiört, und nılt ihnen Me Werften, Magazine uns 
Beugbäufer, Wabrlfen umd Batterien, Die Muffen werben Yahre larz zu 
thun haben, den Schaden mieber gut zu machen und Kertſch zu ber Wis 
tigfelt zu erheben, Die es wor wenig Tagen noch beſeſſen hat. 
Am dritten Tage nach Beſignahme vom Kertſch hatte die Etabt, tie 
aud ben Deridten ded Timed-Gorrefpondenten zu erfehen If, wleber ein ge · 
regtlieres Auſehen. Die Vabenbefiger konnten ohne Scheu ihre Läden dffoen 
und ed ftellt ſich jet heraus, dag mur ditjentzen Hänfer beingefudt wur- 
ben, bie von ihren Bewohnern Im Gel gelaffen worden waren. Wer in 
eln bewohntes Haus elnbricht, wird ſofort beſtraft ung ſtreugt baranf aefehen, 
baf alle in ber Stadt gemachten Ginfiufe prompt Pe twerden, Ir Mertfch 
fomohl wie in Ienifale waren ed zumeil die Mache ſuchenden Tataten, 
bie der rufflichen Bevölterumg hart zufegten, jo daß manche ruffliche Familie 
ben Schug ver Mliirten gegen Ihre tatarifihen Rneihte anjuchen mußte. So 
befinden fi no in den ledten Tagen des vorigen Monats vie Bamillen 
eines ruſſiſchen MarinePieutenants und zweitt Unterfkeutenants Im Leichte 
thutme won Ienlkale und traten ſich micht ind Innere des Landes am reifen, 
weit fle die Tataren fürchten. Don den Angriffen einiger rürfifhen Naubr 
geſellen wurden le glücliperweife durch einen emzitfchen Dificler gerettet. 
In Kerti fehlen man übrigens als gerelfi anzunehmen, bafi Me Muffen in 
der Krluu Zufubren nicht nur über Vertlop, fondern auch über Me ſchmale 
Meerenge von Aſchugar (Im faulen Meer) erbatten. Diefe Strafe fell mit 
der Hauptſtraße von Taganrog noch Verefop und mit der Ürabatſtraße 
jenfelts von Genltſcht In Verbindung ſtehen. 





Zandwirtbfchaftliches. 


$ Würzburg, 25. Jun Aus dem jest geſchloſſenen Berichte 
über dle Betrebungen und Lelitungen bes Bezlıfd-Gomites des Kanpwirths 
ſchaftlichen Vereins für das Landgericht Aſchaffenburg thelle Id madpträglich 
noch Bolgendes mit Mehrere Gemeinden des Beriiks ſuchtn zwar bie Auf 
befferung des Minbelehftanzes durch Auſchaffung von Jucheilieren vorzüglicher 
Race au erreichen, allein nit Ade vermögen aus Mangel peeumkärer Diite 
tel dleien Wunſch zu realifiren. Auf deäjallfigen Antrag am bad Krels · 
Gomite wurde der Gemeinde Gaitbach ein ſchöner Zuchtſtler ädıt unterfrän« 
Eifer Mare zum Geſcheuke gemacht; die Gemelnde Ecmweinheim bat ſich 
einen ſolchen aus eljenen Mitteln angeſchafft, den äÄrmeren Gemeinden wir 
ren baber Velträge zuzuwenden, welche den Ankauf befjerer Zuchtſtiere er» 
leichterten. So märe aber and eine beffere Verpflegung und verhältniä« 
mäßlgere Benügung der Zuchtfliere an wünſchen und blef würde nur burdh 
Aufftellung einer Fafelvlch-Ortnung zu erreichen fein, wozu die erforberlichen 
Materialen geiammelt werben jolen. Auch bie Börberung der Schwelne« 
zucht erhelicht beſondere Linterflügung durch unentgeltliche ober unter dem 
Unkauföpreid erfolgente Ueberlaſſung von Eiern enaliſchet Race. Die Abs 
nadine bed Kartoffelbaues Kat auch hier nachthelllg auf Me Schwelnezucht 
geht. Die Blenenzucht muß km Bezirke größtentgelts eine eimmanbernde 
fein, die Ueberfledtung Melt fich beſonders zur Zeit der Keibeblütbe und ber 
Plürbe des Heldekorns als vorthellbajt herauf; auch Et ble Zahl von auf 
merffomen und wohlunterrichteten Bienenvätern im Bezirke moch ſehr gering. 
Auch die Seidenzucht zeigte feinen Höheren Aufſchwung. „Diefer Induſtrie · 
zweig, fügt ber Bericht, wird In fo fange eln ſieches Dafeln fortichleppen, 
ald unfere Herren Pfarrer, Gapläne, Schullehret nicht mit erhößter Theil» 
nahme und Vorliche der Zucht der Seldenraupe und der Pilege bed Maul- 
beerbaumes vorangehen. Wenn daB ſchoͤne lin diejer Battreihen Vflange 
dle Kirchhöfe unſeres Bezirls flatt der minder empfehlenswerthen Trauer 
welde zierem wird, dann iſt bie Seit eingetreten, in weichet dieſe Erwartun · 
gen erfüllt find.” Von der Elnführung ber Flurpotlzel- und Strafordnung 
ließ fd erwarten, daß fie ſich einer gebeihlichen Wirkfamfeit erfreue, allein 
die Handhabung durch die Gemtindeverwaliunzen lief Manches, ja Vieles zu 
mänfben übrlg. Die Obäbammzucht Bat in biejem Bezirfe einen befonderen 
Cinfiuß anf Abnahme ober Wachsthum des Wohlftanbes ter Broölferung 
en und ed mirb barum bie Mißernte bes Obſtes im abgelaufenen 
bre überall ſchmerzlich empfunden. Um fo erfreulicder It die Wobrnehm« 
una, baf von Jahr zu Jahr fi Me Vflege der Obſtbaumjucht erweitert und 
durch bie Elſenbahn eine Erhöhung des Akjayes und bezlehungewelfe Preiies 
bes Obſtes In Ausfiht Acht. In Bezug auf die Wiefenserbefferung baben 
große Gutsbeſider ein gutes Beliplel gegeben, Die Kieinbeflger hätten wohl 
mebr geleitet, wenn ihre Mittel e8 erlaubt Gärten, Um fo mehr if es zu 
bebauern, daß die reihen Stiftungen bed Bezirks fr Me Verbeſſerung ums 
Grtragerrböhung der Wlefen gar nichts leiſteien. Im keurmenten Frühfabe 
foll auch ein Preispflügen abgeb aften werden; zu tiefem Zwecke haben die 
VDerelnoalledet 66 fl. nebſt 2 filhernen Uhren Beigeilenert und ©e, f, Ho- 
beit der Prinz Adalbert hat ebenfalld aur Vermentung hitfür vler ueue 
bagerifähe Duraten bem Vezlrks⸗Comlte zuftellen laſſen Am 12. October v. 
Ie, wurde auch eine Kreidgattenbauſchule eröffnet. Os id um fo mehr zu 
wänjden, daß durch fie der Gartenbau des Bezirks ſich Geben möge, alß Die 


gendes Il das Mähere über bie Verluſte, bie d haben: Of ⸗ 
er J fl de be mmen,d6; Unteroffie 
Solsaten: tobt ober’ t . & aufgenom« 
men 1644,” Der „Moniteur” fügt hingu, bag bie Konboner bie 
Verluſe der englifigen Armee in dem Kampf vom 19. Juni übertrieben 
veraniclagt Haben: Die Zahl der gößhteten Yihterofficiere amd Soldaten 
belaufe fich taum auf 150 und ble ber Bermunberen etwa auf 1100. — 
(Der „Deonitrur de (Armee beitätizt, das bel der verunglüdten Affaire 
vom 18, Funt blos zwei Dieiflonen, alſo vielleihe 15,000 Wan, Im Ge⸗ 
feet waren, was bie Verluſte relatiorfehr eucpfinidich erſcheinen laͤßt. Ge⸗ 
nanntes Organ bemerft, baf vor dem, dom einen ſurchtbaren Artillerle ver 
theibigten Malsfoffe-Thurm ein In den Fetſen gehaurner, breiter umb tiefer 
Graben Iegt und jebeint blefem Umftand das Scheltern des Sturmes Schuld 
eben zu wollen) — Die Kaiferin bat Parks verlaffen, um fich mach 
aur bonnes zum Gebrauche der Wäber zu begeben, 


Spanien. 

·Mabrid, 25. Juni. Der Ainanzausichnfi Hat geftern mit ſeche e- 
drei Stimmen ven Plan Brull'$ verworfen. ine Generalserfanmiund ih 
Mirglieber diefes Ausihuffes fol heute gehalten werten. 6 if wa 
N da Bruil das Portefenilie abgeben werde; fein. Nadyfelger IR MOM 


‚belannt. . 
s ten. tät auge» 

— Tandan, 25. Iuni, Rachmlitags. Nach einer der Aemlealn vote de6 
gangenen Meltung haben bie Muffen von der Mannjchaft IM "or mit 
„Roat* bel vangs iod 4 Mann getbbtet, 4 verwunden und DET men, 
Einfluß der fänmtlichen nieht verwunketen Officiere gefangen end Bes 

Tonbon, 27. Juni. In der Oberbausiigung von gr Ih gegen 
tlagte Lord Londhurſt die „Eraftlofe Polltit” des Gabiners Hraent u enete 
über, beffen Reutralktät dublo® geworben; er mahnt bie Meplerutd.di, Gone 
giſchen Unſtrengungen. Lord Clarendon vertheibigt Defterreld- pie Une 
verfatkom ward abgebrochen. Lord Palmerfton jagte im Unterbaud® „. Ro 
terhanblungen wit Tftherfefflen betrafen ledigtich dem Angeif AMP neaem 
buds Antrag auf eln Miötrauensootum ward verichoben. Die ges Sacht 
Mothſchlies Sig im Parlansent ward durch Ducombe angeregt 


warb bem Gomite uͤberwleſen (DaB) — 
Familien : — 8 gie von Art: 






















































nehellegenden Gtäbte Hanau und Mranffurt dleſen Zweig der Bodentultur 
bereit zu beionagrer Qervolttammuuug geſteigert haben- . 


-r 
Deutfchland. 

Bavern. — * München, 26. Junt. Geſtetn Hatten mir 
da Vergnügen, Brau WernideBripgeman im Saale bes E Gom 
jersasorlumg zw hören, Uebentlebent Hobedjpenden, welche der Rünfilerin 
amdmärtd zu Theil gewerten, fcheimen hier natbeiligen Einfluß gehabt zu 
haten; indei hätten au mir, bei aller Anerkennung ber Vorzüge ihrer 
Stimme, etwas mehr Märme des Vortrags gewlinſcht Das Goncert wurde 
von Adzlingen des Genfernatorimms ſehr wacker unterflüpt und mit einer 
gewaltigen Bach'ſchen Compeſlilon eröffnet, melde Sr. Prof, Scherzer 
mit großer Klarheit auf der Orgel vorteung. Am Sonntag lernten wit In 
Mozart „Don Juan“, ber mit vlel Vrachtaufwand neu inſcenltt worden 
ift, In Hrn, Elpberger (vom Gtabitheater in Bremen) als „Lerorello* 
einen tücstigen Sänger fennen, der nur In der erflen Scene ehwas befangen 
f&ien, dann aber mit viel Humor bie Rolle kurhführte. Gr wurde am 
Eilufe mit Hm, Kindermann gerufen und hat diefe Mafmunterung auch 
wohl verdient. 

FAugsburg, 77. Junl. Die Erdfſaung ber dritten für ben Krels 
Schwaben mad Neuburg Im laufenden Jahre abzubaltenden Schwutgetlchis · 
figung wurde auf den 3. Septbr. 1555 fefgefegt und zum Präfldeneen be& 
Sctmurgerlstätofes ber f, Appellationdgerkbrasath Frht. vo. Yupin, zu 
deſſen Stellvertreter der Math am k. Krelde und Stadtgerichte dabler Ürbr, 
v. Blbra ernannt. — Zwel geachtete biefige Verföntichkeiten, ber Eine ein 
fehr tüchtiger Mufifichrer, der Untere früber Mühibefiger, beide Familien» 
väter, fanden ter erere In dem Wellen des Starnberger Gere, der Ieptere 
in ben Fluthen des Leche ihren Tob, 

Preufien. — © Berlin, 23. Junt, Es iR neulich von einer 
Verorditung unferer Meglerung die Mete in ber Preffe gemeien, mach welcher 
der aufwanternde preufiſche Untertbam, der mit einem preußlſchen concejjie- 
nitten Agenten einen Echifftcentract abgeſchloſſen bat, nur bie eine Hälfte 
de8 Meberjahrsöpreifes km Einſchlffungehafen, die andere uber erft im Aus · 
fcolffungshufen und zwar blos In bem Ball zu zahlen braude, wenn er feine 
Klage währen ter Ueberfahrt zu rühren gehabt babe. Die betreffende Ar 
gabe iſt ganz falſch, und wir kommen tefhalb berichtigen auf dieſelbe aurüd, 
weil eine näbere Kenmtnih des betreffenden Gezenſtandes auch für andere 
Länder wohl von Jutereſſe fein dürfte, Die auswärtigen Schiffärheder, 
welche in Preugen Agenten belellen wollen, bedürfen dazu matirlid einer 
Gonceifton, Bei Ertbeilung ber Goncejflon muß elne entſprecheade Summe 
als Cautlon hinterlegt werden, bie zur Slcherftellung ber Mudwanderer, 
welche mit den von biefen Rhedern befiellten Agenten contrahiren, dient. 
Nun teifft es ſich mandmal, bag Me beireffenden Rheder in "Bremen mb 
Hamburg nicht immer eined von ihren eigenen Schiffen zur Ditpofitlon has 
ben; in einem folchen Balle wird von dem Rheder ein fremdes Echlif ge 
miethet, gemöhntich ein folhes, welches aux MNüdfabrt nach dem betreffenden 
transatlantlfhen Hafen mr auf eine paſſende Müdfrucht wartet Won ben 
Capltäns »Mefer yolidhengemterbeten Schifft, denen ed natürlich mer um die 
Fracht zu chun IR, haben die Waflagiere micht immer bie Erfüllung Ihrer 
eontrartlichen Zufiche ungen zu 'ermwarten. So murben denn auch aus folhen 
Mnläffen bittere Magen von preußlſchen Unterthanen beim k. General-Gonful 
in Mew⸗ Work geführt, Diefe wurden hierher berichten und Lumen hier zur 
Spracde. Nun hätte man dem Mherer zwar dle Gonceffion entziehen umk 
ihn im meitere Strafe nehmen Fönnen, allein im Grunde war er doch ſchuld 
108, da er bei der Mlethe des beireffenten Schiffes zur Erfüllung felner 
eontraetilchen Verpflitungen das jelnize redlich geihan hatte. Um ähnlichen 
Fälen für die Zufunft vorzubeugen, rev. mn dem preufifchen Auewanderet, 
welcher auf einem folgen pwiſchengemletheten Schiffe Befürtert wirt, nor 
Benachtheiligung mögllchſt fihher zu Rellen, If nun verorpnet werten, daß 
die in Preupen comefflonirten Meder, melde in die Sage fommen, zur Be 
förderung von Nuswanderern ein fremsed Schiff mietben zu müflen, die 
Dälfte de6 Miethöpreifed beim Abgange des Sqhiffes und bie anbere Hälfte 
erſt nach Mnfunft deielben in den betreffenden tramdatlantifchen Hafen, vor · 
audgefegt, dag von ben Paſſagleren dann keine Rlage gegen den Gapktän 
u. f. w. erhoben wird, zu Bezahlen brauchen. — Wie attfährtg im Sommer, 
fo beftden ſich auch heuer mieter verfihletene auswärtige Gertteter Preußens 
auf Urlaub hier aumvefend. Dazu gehören ber Gereral-Gonful für Spanien und 
Portugal, Ht v. Minutell, ber Siniferseildent bel dem Vereinigten Etaaten 
von Norkamerifa, Brbr.v. Bereit, der General · Conful Sſch m id t and Mens 
Dorf, ter Peatlondrarh & Reument aus Mom u. ſ. w. — Mehrere hle - 
fige große Kieiderbantlungen baden, von Wien aus, mich unbebeutente Bes 
ftellungen für die Urımeen iu ber Krim erhalten. 


Franfreich. 

** paris, 26. Ian Der „Montteur” veröffentlicht felgende meuejte 
Deprfhen bed Generals Weliffier, in benen man Detail- Angaben über vie 
Merlufte beim Sturm auf ben Malakoff - Thuttn findet, während über die 
Affalre vom Grünen Hügel derglelchen ned nlhr erlftiren: „rim, 21. Juni 
41 Uber Abende. Wir legen mit’ Gmfigkeit Banfgräben gegen Malakoff an. 
Der Feind ſchtint Hof damit beſchaftigt, ſich wiederberzuftellen und auszue 
beſſern. Wir baben immer eln wenig Gbolera, allein jie verbreitet fich nicht. 
Der afgenine Gefundbelte uſtand It amt." — „Den 22. Juni, #1 hr 
Mbente. Ken neues Breignig zu melden, Ich ſchicke Ihnen mie der gie 
wößnlichen Poft einen detallisten Betlcht Über den Kampf sorn 18. ° Bote 
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Grhorbene in Münden: inne Bi 
65 3.0 — Maria Huber, Toglögnertwittme v. 6. An, BO ga — UN Tas 
Wrünflerer, byt. Tärkter ». 6, 46 9. a — Waria Schreiner, Bäntermahetst) 
te sen Mählberf, 20 9. a — Mana I. Mein, bgt. Mremeirenittie, 60 F 
— Barb, Rirftner, Meviäcnsgehlffensmittwe, 45 3. @. — rang Krenn, Mal Fon 
Köpler und Saltınmader, 75 3. a. — Salbar. Deininger Zagtähmerttahilte |, 
Donauwörth, 60 I. 0. -— Kutter. Harrer, F. Oberfiftaflmeiter: Brobiblenrti@ln, 
30 I. 0. — Mosrin Ant, Unterlanonier im E. 1. Mettll.-Yegiment, vr Dee, 
benbach, Leg. Moting, 23 3. a — Iefehb Hellweger, ehemal. al. ran 


75 3.4 — Johann Maier, Taglöhner ven Halbhaufen, 33 3. 4. En 


Börfen: und Handeldönachrichtet- „,ms- 
— R,, 27. Sanl. Orferreich. Uproz. ich ar. en 
54%,. Yantaltien 961; _ Seiirrieiinichene»Boofe wen 164 3 BIT, rn Bene 
Barbifchrvenetianifche Anleihe —— ; franifdde Differdo 17',,;5 Bam ure 
Hutter @.rB.M. 140°, : haverifge 4'fprog. Möligastonen dry. Beh 
Beris 02" ,: Ponben 118’, ; Mim 95°/,. u vet 
$ YUagsburg. 27. Imi, (Shrannenberidt.) De r «851 
6 auf heute verlegte hiefüge Getreirefchramne mar mit nicht mehr 7 14 te. 
Shifeln befahren, wesen 1610 Ehäfel fr Die Totalfumme zu 39913 Fur: 
wmgefeht wurden. Die wahren Mittelptelie ftellen ſich tabei Fotgenbermafl Kogr 
Beizen 29 | 31 fr, Muffhl. 42 Mr; Korn 27 M. 32 fr, Muffel 59 Minen 
gen 22 9, 31 fr, Mufisl. 1 M. 52 fe; Berfte 14 fi. 40h, Mupil. —f. 7 
Baber 7 I. 8 fr, Aufihl 2 fr. uin · 
Berlin, 25. Inn. Preuß. Stactsſch uid ſcheine 7%, B., 58%, Br 


Mindener 155%, P. 154°, @. . 
Bien 27, Zunt, ——— s 4 arg Ru Potteris-anichenstorfe 

von {B3B: 1207) ; son IRb4: 101”/yn 3 Wattkactien 10105 Bombars,smenel. — 

—— um 123 B- 

er B Geltenres an a —— 

26, Mal. 3 — cdaar), 65.80 (auf Zelt), 
92.25 (daar), —.— (auf Zei), Bantaftien 3000 (kaar), Grebit mobilier 953.75 
(Baar), — — (auf Zeit), vien. Anl. Dpre ir hen Span. Ip. —— 


innere Eule 31 @, R. Gamer. — @. -, Röm. Mal. 821% Bu 
Ruf. 4’. —— E — Gifenbab nn» Metien: Drleans 1180, (bunt), 
4181.28 (auf Zeit): Rouen 1190. (baar), 118250 (auf Zeit); Morbsahe 910. 
(bear), 914.— (auf Bett): Bare-Stranburg, BIT (baax), 895. — (auf 3); 
Yon 1232.50 (haar) 1238.— (auf Zeit); Grand Kentral 607.50 (far), 605 
(auf Belt); Orftere, Wahn 630,— (baar)r —-— (auf Zeit.) 

“Maris, 26. Aunt, Die @ethäfte am beuilger Dörje waren gänztih nigu⸗ 
fapenb, tie Gerfe Bitten ch giemttch mut, Mader jtteh zu feinen Bebeutenten Bpte 
eulationen Beranfafıng. Bantartten Neben Hd 3000. Rente mie geitern 88,55 
60. Eifendafnacıim afeigfats obme Der — „rung, bios Mitteimere leg neurtr 
Hings euf 1190. Die Artien der memem WIRT und Drofätenzefenfgaft merten 
aut beträdtliger Bränle gefauft, Det worin lelcht erftich, mean nen well, 
baf bie Wasfbäufer Merkfäite, Horinger, Mir, Mir u. @. ie Gapltalien 
ge Mefent Unternehmen bergezeben re Wechſet: London Imenat, 24,85, 
Granffart aM. Imsmat 21174, Wien 21 “an EEE Zr j 
*- Bonbon, 25, Juni. äpzeg. Bemf Bl —, 


Verentwortliche Medariion: ng Bogt. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


a0. Bekanntmachung. 
Den Bertauf alter Atten beie, 
Vit böherer Genehmigung werben in ber Aanzlel 
unttrferil zten Mmieh 
Samſtag deu 7. Zuli 1. Se, 
Dormittags A-1412 Uber, 
die bei bärherm Lömigligen Landgerichte enibehrlih at⸗ 
mwerkeuen alten Alten, term citta 10 Beniner fen 
zur Abfuht bereit Siegen, 
aber aurgum Sinfampfen 
gegen Baerzehlang Bei der Mifuhr an ben Meiſtble-⸗ 
denben im Sfientlicer Berfieigerung wert, wozu Bas 
pirrfabritanten zit dena VBemetten eingelaren werben, 
wap fir ſich als ſolcht glasblich awszumeiien haben. 
Edrebenbaufen ben 22, Zumi 1655. 


Königl. Nentamt Schrobenhaufen. 
Meitmeier, 


”. Belauntmachung. 


Der beabfcledete Gerontfäger Aramy Taver Mari ⸗ 
milian Umanuc Bolter now Her dat um bie Er⸗ 
lanbaih zer Melfe in die vertiaiglten Staaten Rorts 
amerites bierirts nachgeſacht. 

Alenfslfige Anfprüge an kenfelden ſind Tänge 
Rıens Pe gem 

Mittwoch den 14. Juli 1.58., 
det Wermeitung ter Mihtberädfigtigung in Kirdfeltiger 
Kanzlei Re. 3 geltend zu machen. 
Eigfätt den 22. Juni 1855. 
Der Magifrat 
ER.10708. Fehlner, Bürgermeißer, 


. Wefanntmachung 
Verfchollenheits: ErFlärung, 


Antteat Beisberger ker. 

Der am 25, Nosemder 1788 in ver Plattti Kadf, 
d. G., giborat Banrrsjohn Andreas Geisberger 
iR ate Seltal bes ameiten Imfanirrleregiments Erog⸗ 
pring in den rußiſchen Meltyug anno IBIE ausmars 
idirt, und wirt frit »iefer Zelt vermißt, 

Da kerfelbe noch ein Dermögen son 500 f. befipt, 
fo fertert man Hiemii iin ober feine vehtmäpige Naqh 
temmenihaft anf, ſich 

Binnen 8 Woden 
son Bruie am Bier gm melden, wibrdarufais fein Bers 
mögen ten biegu berechtigten Üben bimsungegeben, er 
ſelaft aber für tort erflärt wärbe, 

Alssering ven 19. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Altötting. 


Der töniglihe Tantrigter: 
GEN 5108/1, Drausnid. 


3708 Befanntmachung. 

Die ebematigen Zimmergeittersehriewie Lurwig und 
Maria Rühniein zw Eihmborf Ans arisnuen, mit 
teen fünf minderjährigen Tätern Magtalena, Matla, 
Emma, Anna, Rofa Aäknlein mach Merbamerifa 
antjumanbırı, 

Alınfakige Anfpräte And 

binnen 8 Tagen 
dehler del Diribumg ber Mihtberüdiigelsung anzumelben. 
Bantan #/Mar den 18. Juni 1858. 
Königl. Bayer, Landgericht Landau, 
Der tinlel Benpriätr : 
G+R.6735 5. Bauer. 


551.0 Welanntmachung. 

Der Bidermeiier Johann Rifetaus Zapf ven 
Dernta, une Me letlge am 9, April 1835 geharme 
Bauerntohter Katbarina Räfwer von Mamienthal 
kabın gemäß Irflärung som Hestigen für iber beret⸗ 
Ürbende Ehe dahier dit GBütergemeinihaft auf kie 
Done der Piarrrjäprigkch der Branı Kaſharina Rufe 
ner auszeilefien, was gzeſchlicher Votſchtift gemäß 
Yimit Ifemlih befanmt gemacht wir. 

Serned ben 12, Juri 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Dre tünial, Banbeiäter ı 
@.0.,5683. » Samen. 











. Bekanntmachung. 


Huf Moirag ber Mäperifchen Stifſanatn wirb has 
teeiböntge wuraänplg gemanerie Haus Are. 173 on 
Der Brüben tahıer medfl Wurpgärigen, meldet gericht⸗ 
Uch auf 1450 8, grwerihet umb wit 1814 I. 14 ir 
doeeitaetariſch delaſtet If, Im Zwungemege bei umters 
fersigiem Beriäie am 

Mittwoch den 8. Auguf 1.38, 
DOormittage AA lihr, 
au ken Meifibirtenten zum zmeiten Dale verfeigert, 
wobei fohin ver goſchlag ehnt Mädfiht auf ten Egäpr 
ungsmert$ erfolgen Tann. 

Berigteanditamnte Grelgerer haben 64 mit Ber 

mögensgenantflen gu verfeben, 
Berehasfen ben 13. Duml 1955. 


Königliches Landgericht Burghauſen. 


De 81 Banpriter: 
Wicfend. 
G.⸗Nr. 3747,  Gifenberger. 


so”. Bekanntmachung. 


Der Baverefohe Jehauun Blrebenhaar von 
Meltenbad, geb, am 4. Drpember 1775 bat fi im 
Jahre 1793 zen feiner Heimath entfernt, und ſoll in 
öfterrelgife Mlhrãceltue getreten fein 

Da feit dicker Belt wen feinem Beben eder Mufente 
balt feine Raqricht einlangte, fo werten Ich, Sie 
benbanr eder feine alenfalfgen Leibeterden hlemit 
aufgefortert, ih 

binnen ſechs Monaten 
babler zu metten umd zu Segieimeiren, mireigenfalis 
deſſen Vermögen, deſtehend in 645 A, Rapltal und 
Binfen und einen Weder, ſeinen Grliennerwanbten in 
Srmäpbeit des Bamberger Kantrrits S. 108 ehne 
weitere Sauren zum tigenen Gebrauch überlaflen wer 
den mwärte, 
Oerzoge naurach den IP, Jani 1855. 


" Königliched Landgericht Herzogenaurach, 
&perl, t. Lanbrudter, 


E. N. 5608. e. Sh a er. 


“. Gant⸗ Proelama. 
Gant ber Häntlerächelente Geerg unb Eil 
ſadeita Bey von Helndihelirden betr, 

Machtem Tuch diesgerigiliches Erhmminih vom 25. 
v. Mies. gegee Die Mubrelfaien der niorrfallenturs ers 
Sn werten if, and biefes Grfenziwip bie Rechtöttaft 
bejäritten bat, fe wird im Madäht auf die Merlag ⸗ 
fügiglelt wer Maffe ein einziger Grifterag zur fie 
auibation mund Begränkang der Kerberangen, ſowle 
ger Mbgabe ber Ginzeben em Bähluperim 
verungen auf 

Montag den &. Auguſt 1.36, 
anberaumt, wobei dir belanmten und unbefanten Giaͤu⸗ 
biger bel Meſdung des Munihteflen aus der Dromt umb 
beylehungsmwelfe mit dem font dezügllhen Hantlungen 
yo eriärioen haben. 

Die Maſſe deſteht aus viner dei der f. Fillalbaul 
in Hegenöburg angeiegien Gammt sen 752 fl, gegen 
melde we Zelt ungefähr 630 A. am Hyrelhel ⸗ und 
mehr befreiten | angemeldet fin. 

Dbrreirdted tem 23, Juni 1853. 


Königl, Landgericht Oberviechtach 


BR.09400. Dswaild, |f., Lanbrigter, 


Pefanntmachung. 


Nachtert ſich Avacab Hereih sen. Yon Sarsberf 
1a neweren Belt Hat. belgeben baffem ,„ verſchledene Ber» 
dulirungen von Vermögensibelien feiner Kinter, wilde 
ander gerthhlähee Berwaltung eben, vorgunchwen, fo 
wird Uernht zur öeffentlichen Renzinlf gebrem: , deß 
bem grnasnien Kearad Derek nen, kelnerlei Br: 
fuorf hierüdet zulemmee, une bemerkt, Da ofeafals 
fige mit truielben auperserihrlih abgefhleniene Kaufs ⸗ 
und Bertaufege ſchaͤlne die geſcpllche Gältizteit mid 
erlangen können, ji fomdt tie mis demſtlben cenitar 
biresben Berfomen den hierams ihnen zugehenten Race 
cheil feloR zujufgreiben baden 

Rulmbad den 23. Yumt 1855. 
Königliches Landgericht Kulmbach. 
». Böwel, t. Bantrigter 
ER. 6909. 





3708, 


« Reim. 


”. Bekanntmachung. 

Der zur Bels in Frantrelch »erweilnte Schacider ⸗ 
sefene Jehaun Strobl, Bereréeſehn sen Benzter 
ten, dat um He Mustwanderengsfriaubniß ma Frant ⸗ 
eig nachaeludt. 

Mlemtallüine Kufpräde am deuiehden Amp bis 

Dienftag den 10. Zuli L 36, 
dei Dermsitung zer Miceberidfihrigung hiererts gele 
temp zu manchen. 
Amderg den 14. Juni 1855, 
Königliches Laudgericht Amberg. 
Der fönigl. Bantriäter : 
G+R.7084,/a, v. Mogel. 


0... Welanntmachung. 


Oruntrentenhbermeifung ter yarliätljgene 
Buͤrger ſpflalatftaug Sulzbach beir. 
Die yarlakrlige Bürserfpiteltifteng Sutzboach hat 
ihre im Mratamssbegiite Gulgbach gelegenen Örentren. 


tem am tie Mntöjungstaffe des Giaaieh üderwiefen, und 


hierfür ein Guifgärtzungstaptial von 38.195 fl. 237 / fr, 
erhaltın. von melden bie Summe von 34,BH5 8. 217, ir. 
gemat Art. 36 rer BrunpleftensAblöiungsgefepre del 
dem wwterferligten Gerichte deroalrt ifl. 

8 werben daher alle Diejenigen , welde am bie 
fragtlän Srumbeeniien une bepichumgsmelie has tes« 
falige Entihäplaungsfapital Ängens melde Anferäse, 
inabefonvere wegen ter auf bem Schesten tahezten 
firdiihen Dautaft erbeben gu lönnen glauben, aufge 
ferditt, dieſe Auſporũche 

binnen 4 Wochen 
under entfpredender Oeprünbung Her geltend ya madıen, 
Euljtad ten 23. Fant 1855. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


Gberigum, f. Bantriäker. 
8.8.2701. * — c. Beser 
0.  WBelanntmachung. 


Der Wrehhäntie David Welf von Werſte bat 
ſich zoblungeunfähle erflärt, und wurte Beute gegen ihn 
die Gröffeung des Untorrfallontaries erkannt. 

Despalb ergeht an Me, weihe ide ans was Im 
were für Titeln erwas ſchulden eder von Ibm beigen,. 
vie Auffertereng, ſeiqus dem hirflgen Gericht fefert 
axguzriger ober gu teponiren, und bei Vermeisung 
beppelter Zahlung eder seiy. Grjapıs an Micmand anr 
keren zu nerableigın 

Sign, Dögglagen ten 21. Juni 1855, 


Königliches Landgericht Göggingen. 
Lang 


7 8. Ramtriäter. 
ER. 7788. e. 6ämary. 
”.. MWefanntmachung. 


Jehenn DölferL semwittweer Ehubmader zu 
Woallerederf, iſt gefenwen, nad Rerkanterifa antyumwan- 
dem, Mlrmfolline Antprühe an vdesſelden finr 

binnen & Tagen 
bakter bel Meitung der Ridiberätuchtigung angamelben. 
Banbau a/Yar ten 19. Zunl 18865. 


Königliches Landgericht Landau. 
E.:9.8734,.. Bauer, t. Eantriäter, 


so” Bekanntmachung. 


Suratel über Has am 16, Juli 1A30 
aufrrehrlih gebome Kind ter Marta 
Orünbauer non Mauterf, Ramens 
Johann Baptis betr, 

Edmmtiihe Berigis- mn Wollgeibehörten bes Kr 
wigreihs werben erſuqa, den fepigen Mulmihalt Der 
Baria Brünbauer von Nauterf, falls fehtrr jem 
feite bekannt felm pürfte, behufs ver Raratelbehelung 
und Mlimsentensegultrung für deren Rins anher Melanmt 
su geben, 

Botenkrauß dem 29. Juni 1A55, 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Robler, ft. en — 








Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 
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Nr. 153. | | 


Hene Mündener Zeitung 


Borernı Bngeipee denen Hirt Deioair Für Engl, 





Sheamnrmtsents gan 
Wire 6 &., balbiährig 3 A, virrrelbäteng 1 B. bei been Brikfehlzrume W. Themas, 4 Ber} 
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1 erifere I. 
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zer 
Einladung zum Abonnement. 

Die „Menue Münchener JZeitung““ wird vom 1. künftigen Monate Auti am in veränderter Ausgabe ericheinen, Das bieber 
Abends 7 Uer errchelnente Haupıblars wiro von dem genannten Tape an ſten Mittagd 42 Uhr uns die bisher Mittags 12 lihe er- 
ieinente Beilage Abends 7 Uhr sutgegeben werden. Durch vieje Einrichtung wird es ermöglicht, unferem geehrien Kit. Mbonnenten 
die meueflen Barijer und Londoner Poren in möglicher Vonftänzigfeit um fünf Stunden früber mirzurbeilen, als dies irgend eine andere Zeitung 
u ıbum im Stande if, auf melde weſentliche BVerbefierung der „Neuen Münchener Beltung* wir nahträdiihf aufmerfiam machen wollen. 

Die „Neue Münbener Beltung* wird aus dem Gebiete der Politik und Lirerarur, ver Wiſſenſchaft und Kunft, der Lanewirıhidaft, des 
Handels und der Gewerbe jererzeit bad Neueſte und Gediegenfte bringen, zu melden Amwede dem Blatte meue und berunrragenne Misarheiter 
im In- und Ausfande gewonnen And, um auf biefe Welie ihrem Lefern in feter Abwechelung von Alle, was in den oben bezeichneten Gebieten 
er > —— ſich ereignet, Runde zu geben, 

t alle Orte außerbalb Mündyeens kann mur bei dem, jebem Titl. Abonnenten nächttgelegenen Boftamte on. De 
Dreib des Blattes iM halbjährig 3 A., vierteljähtig 1 fl. 36 fr. — 

Die unterzeichnete Cxpeditlon erlaube ih nun bei dem Beginne eines neuen Quartals das verehrlihe Bublicum zu zaßfreihem Boonnement 
einzulaben und zuglei dad Blatt zu Infertiomen jeder Art zu empfehlen, wozu es ſowohl durch feine weise Berbreizung tm Ins und Autlande, 
ale auch durch die mäßig geftellten Gebühren befonders geelaner if. 

— und Geider bitten wir porisſtel tinpuſenden am bie Eekdition ie 

nen, 1855. on „Meuen Münbener u 
Briennerfirage Mr. 11. Deitung“- 


— — — — — — — ee — — — el 


München; 298. Iunt, Wir thellten Sereits In unſeren Berbhten aus ben Sipungen ieh oberſten 

Se. Maleſtat ver Könlz Haben Sid alletgadizſt bewogen gefunden: Berihtegofes vom 30. März 1. Is. mit, daß Her Mnzeiculdigte wegen 19 

ven für Me Eile eines zweiten Bürgermeißers der Gtaht Nürnberg | erte wegen Peirugs, wovon er 17 zugeftand, in Mnfiageflanb verfeht mar, 
auf weitere fech® Jahre miebergemählten biöherigen zreeiten Bürgermeifer | ab aber in Betreff 17 Heate bie Ginflellung erfolgte. Meuburger toll, \ 


um fid; einen unerlsubten Vorthell erringen, bie ünterſchrift eines hie \ 
Johann Wolfgang Hiipert In’ jener Gigenſchaft Akrhöcht lantecherrlich flgen Schönfärbere Anton Shllch: ueibaasenat ber! überble® mehrere (7) 


zu behäılam. dem Gfeütofer gehörige Mantzettel auf Weite zurhdehalten und 
Das Frühmep-Benefiium zu Nabburg, Mönigl. Landgerichts gleichen gehörige Vfantzettel auf 1terlaußte u 
Mamma, (8 mit einem falenamäilgen lcnertrage son 335 R. 2771. fr | Ma nuund bet erbrgent Mb auögegetetmeten Berund I Brest mean 
in Grlerlgung gefommen. rloaturfundeniälfgung und bet Verbrechens ber U— u Aett jedo® 
nenftände auf 55 fl. gewertet find, ſchaaldig gewacht haben. 52 
mit großer Zungen eriigte belbe Meante Im Morete. Nadıs 10 —* —*88 
land. a8 Urtheil, monat; berfelhe wegen ves exftem Menteh zu Glähriger Arbeinr 
. — * München, 28. Junt. Se. Mal. ter Rönig | Haushrafe verurtheilt, megen Mb zweiten jevod freiripredien : 
And von dem leichten Unwohlſeln der legten Tage wieder vollfonmen ber» | erfolgte hierauf Beffen fofortige Werbaftung. um be für 
eftellt und geflern Abends zum erflenmale aufgefahren. Heute Diorgens Diejenigen Dienflboten un? Gefellen, melde fih — —* 
aben Er. Majeftit einen Ungeren Spaziergang gemacht. zwanzig and mehrtlaͤhrlge Olenfte bei einer unt herfeben u bewerben E 








“ geünchen, 28. Iunt. Aus Anlap der Anweſenhelt Ihrer Majer | Start und deren Burgfrieten Seftlmmten WBreifeMebai Muguf d. 3. Mi 
ſtat der Ralferin vom Defterreld; hat heute im Mintergarten der 8, | abſichtlzen, haben zu bieſem Bchufe Tängftene bis 19. — — * 
Deflsenz areße Hoftafel von 3% Gebecken flattgefunden. Ihre kalſ. Mafeftät | Beim Maglſtrat perſoönlich zu meiden, und ie m vorzulegen. 
iſt zu dlefens Iweckt Heute um 11 Le Bormittags mittelft Ertrazuges der | Wanterbüdjern die Zeugniſſe über die erfüllten — 34 
Eisenbahn von Poſſenbofen mit Ihrer dutchlauchtlaſten Mutter, der Frau Don ber Donau, 24. Juni. Mus tem baperlichen nr nn 
‚Herzogin Ludovlke in Bayeın, hier eingetroffen und Im herzogllchen Valald | De erfteullchſten Nachrichten über bert präditigen Stand ber “ "ah 
abzefliegen. Der k. f. Öfterreichliche auferordentfihe Geſandte und beno» | mentlich ſteht das Korn auferorterıtftch Sbön, wie ſchon felt a te der 
möctlgte Minifter am bieflgen f. Hefe, Graf Mopeny, und Se. Erc. der | nat mehr. Gier, im fogenanntere „Bdu*, meldes auf der Suͤdſ⸗ zählt 
T EStaateminiſtet Frht. v. d. Pfortten Hatten Me hohe Ehre zur heutigen | Donau fi ausbreltet und zu den fruchtbarften Gegenden — 8 
großen Hoftafel geladen zu werden ſteht dad Wintergetreibe verbiimigmäßtier —— mut, indem es fh = 

“* München, 27. Iunt. Nechtem das zum Berl der Meflanratlen | ianganhaltenden trodenen Witterung , die Bier bis Juni herrſchte, vom 3 
der Matienſute erforderliche Gerüft feit heute Bormittag vollendet AR, wurde | Schaden nicht vollftändig zu erbolert —— ben «6 im Spaͤthherbſt tu 
Nacenlttagd dab auf den Haupte des tampbltbes Keftuklihe Meliquienfäft: | Mänfefraf erlitt; aber nistebrftoniert iger Ei auch bier eine recht etglebige 
"den, welches Ehurfürft Markmillan 1, dem Biſchof Titus Aram won Breye | Ernte zu hoſſen. Der Regen ber Teßter Tage behindert zwar in etwas He 
fing im 3. 1638 bel der Einſegnung der Cäule übergab und deſſen Inhalt | Gruernte, Me allerorts Im beftem BR allein für bie Tedigenben Bel 
„etreat non der Krone Ehriſti fannut einigen Rellquien vom dem bi. Iohan» | der und Wleſen iſt er eine wahre quidung, Man erwartet allgemein ein 
Tes den Täufer, Iafoh dem Brößern, VBarthelomi, Eimen, Arfarl und | bedeutendes Fallen ber Getreltepreife —— der Emte — vorausgefegt, daß 
Dulrin, erhoben und in Me St, Peters -Pfarikliche zur elaſtwelligen Auf · | die Gunſt des Bimmeld'anbält, vis A geborgen AM, was fich jept In fo 
bewahrung aͤberbtacht. reichitcher Fülle jeigt. — Biel Berebe zu eine Werte um 100 fl, melde 

© Mlinchen, 27. Junl. Im Geutiger Öffenttider Slpung bed Pal. | gmei Defonomen eingegangen haben, * der Elne behaupte, ber Vreis / 
Kreid« und Erattgeridhtes Münden 1/3. fam bie Unterfuchungsfadhe des | des Kormd werde untet 12 fl per ea beraßfinfen, der Andere hingegen / 
Fofeph Neukurger, Kaufmanns dabler, wegen autzejeihneten Beirugs burch | dies verneint. Das eingefegte Geld iſt bet een Vertrauen mann bintere 
Privaturkuntenfätfchung und Verbrechent der Unterfchlagung zur Verhandlung. Diegt. (Nuss, Pit.) N 


a. 10824 z 
2 u * 


. ArRinbau, 26. Iunl. Die Hlefige Dampfſchifffahtts-Geſellſchaft hielt 
geftern ihre I5te Generalverfammiung In Betreff entfprechender Gonftruce 
tion der Mafchinen zur Steinkohlenfeuerung, ſowie der Einrichtung eines Gurfes 
von Conſtang nah Schaffbaufen zus Wintenäzeit wurden Unträge entgegenge · 
nommen, and zur Brridtung des Standbildes Sr, Maj. des Königs in hie⸗ 


Haer Stadt eine bedeutende Summe bewilligt, Der Garbefsnerfehr HR zur 


t sehr lebhaft; bie Wüter, melche früher aufder Route Frankfurt, Brucd- 
fal und Friebrichahafen nach Romanshorn geliefert wurten, gelangen nun 
durch Benügumg der bayerlichen @ifenbahn und Vermittlung biefiger Spedis 
teure nach tem Süden Guropa’s. Briedrichäbafen leldet dadurch bedeutend, 
was die Spebitiomd« und Hanklungähäufer bafelbft zu einer Petition an bie 
tofirttembergifibe Kammer veranlafte, — Die Reben beginnen nun zu blühen, 
nachdem die anhaltend ungünftige Witterung einen empfindlichen Rückſtand 
gebracht. Nach Beobachtungen ber Biüthezeit der Neben in hleſiget Llnges 
bung in ben legten zehn Jahren fiel die frübefte auf dem 3. Jumi 1846 und 
De foätefte auf den 29, Junl 1853, in meld’ legterem Jahre die Dualirät 
neh Meines ſich günftiger zeigte, als in den Jahren 1850 und 1851, mo 
bie Wlürhezeit auf 24. und 24. Junt fiel, — Tie Dampfſchiffflotille wird in 
mädfter Zeit mit einem Schraubenboote vermehrt werden. Dasjelbe wird 
bier zum Wrivatgebrauche von einem erprobten Mechanifer in einer Länge 
von etlichen 30 Fuß, einer VPferdekraft und befonberer Conſtruetion in leich⸗ 
ter und zweckentſprechender Bauart gefertigt, Der Grembenzug I noch im« 
mer nicht bebeutend,. Der Gefundhelrszuftand IR in hleſiger Geginb äugerft 


b. 

⸗Aus ber Pfalz, 27. Aunt. Nach einer Notiz in der Pfälzer Zel · 
tung werten, außer bayerifchen Btättern, in der Pfalz noch 161 verichlenene 
Zeliſchriften gelefen. Bon dleſen IR am verbreiteiften das Frankfurter Jour⸗ 
mal, welches in.49, und bad Mainzer Journal, meldhes in Ab Gemeinden 
gelefen wird; die beiden, im ihrer Michtung eitöegengefepten Blätter halten 
fi alſo fo ziemlich die Wage, In Speyer flach geftern der k. Borfhmeliter 
‚Hr. Stabtmüller. Bei Velth im Karlsruhe iſt In jchönen Farbendruck die 
weiltliche Seitt unferes Kalierbomes nah dem in Husfüprung begrüffenen 
Meflanrationtplan erfchienen. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 26. Juni. Die beiten 
Kammern der Stände haben, nachdem fie legten Samflag noch einige klei⸗ 
nere Geſchaͤfte abgemacht haben, ihre Sigungen für ditſe Woche ausjefept, 
um ihren Gommiffionen Zeit zu Vorarbeiten zu laflen, damit nachher die 
Sigumgen ohne Unterbrechung eine Zeitlang fortgeben fünnen, Man hofft 
indej ben Landtag bild Mitte bed Monats Auguſt beendigen zu Tönnen, ob« 
ſchon noch einige Gejege für denſelben tells mod; vorbereitet werden, thells 
{don fo weit vorbereitet find, wm Im den mäcllen Tagen und Wo— 
en am bie Stände gebracht werben zu können Die erſte Kammer hat 
alles das vollends erlebigt, was Ihe mach vom Haiwptfinanzetat für 18N18/58 
vorlag und wird Im biefer Woche die Abänderungen der Gefegentrürfe über 
den befreiten Gerlchteſtand und bie Ausübung der Jagd durch die andere 
Rammer in ven Fommilſſionen vorberatben, tum folge dann In der Kammer 
ſelbſt voruehmen zu können, Die 2. Kammer hat die Enbabitiumung über 
dad Jagdgefeg vorgenommen, ben kleluen Gefegentwurf über die Gonjerliond- 
Schullehrer und von ben Binanzberichten noch die über den Wıtrag 
der Blei» und Appreturanfait Weiſſenau (12,000 fl. jaͤhrlich) und über 
die Grundftockeverwaltung erledigt. 

Gurbeflen. — Uaſſel, 22. Junl. Die heutige „Kaff, Zig.“* bringt 
bereite einige Laudtagkwahlen zur erflen und zweiten Etäintefammer. In 
13 landlichen Wahlbezirfen wurden zur zweiten Kammer 13 Bürgermeis 
fer gemäßlt, ; 

Sächſ. Herzogtbümer. — Welmar, 25. Juni Der Großr 
herzog bat aus Anlaß der heutigen Wiederleht feines Beburtöfefles einen 
Generalparden für bie umgehorfam audgebliebenen Milltärelenftpflichtigen 
erlafien. (D. U. 3.) 

Altenburg, 24. Yun. Die Wahlen zu unferm Landtage find num 
größtenthells beendigt, die Wahlen für bie Stadt Kahla und für die Amtes 
beztzte Rabla, Roda und Bifenberg flehen noch zurüd; indeſſen kann man 
fchon aus dem biöherigen Refultat der Wahlen den Schluß ziehen, daß das 
Minifterium bel Wieperherfielung bed früheren Wahlgeſeges feine unüber» 
windliche Oppofitlen zu fürdhten haben wirs, (D. U. 3.) 

Gotha, 25. Junl. Wie eine heute veröffentlichte Minlſterlalbekannt 
machung mitthellt, ift bie eleftromagnetiiche Telegrapbenleitung zwiſchen ben 
bayerifchen Staatstelegraphenlinien und den Städten Goburg und Gotha vol 
lendet und auch Gier eine bayeriſche Telegraphenflatlon errichtet, Der Kele 
graph, welcher nach dem mit ber baperljchen Staatsregierung abgeſchloſſenen 
Vertrag auf Koſten der leytern bergejtelt worden Ift, wird bemmäcft auch 
dem Vrivatverfehr übergeben werben. (Br. Dit.) 

. en. — * In Teipzig if am 24. Iumt der durch fein 
treiflihes engliides Wörterbuch befannte Gonjul ter Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa, Dr. I. G. Flügel, 67 Jahre alt geſtorben. 

ie Städte. — Frankfurt, 25. Jun. Der Deveſchenwech - 
fel If in ber Iepten Zeit zwiſchen Preußen und Defterreid; wieder äuferjt 
lebhaft. Um 12, d. richtete Graf Buol am dad Berliner Gabinet eine Note, 
deren hanptjächlicher Inhait bahn geht, Preußen und dann auch den deut 
fen Bund aufjufordern, fich zur Durchführung der vier Garantlepunlte nach 
der öfterreichijchen Interpretatlon zu verpfliähten, indem biefe Punkte ein un« 
jertrennbared Gange bildeten, Preußen antwortete im einer Depeſche vom 
17. d., ed vermöge nicht bie Ungertrennlickeit ber vier Pnukte anzuerkennen, 
feürbe jedoch unter allen Umftänden feinen eingrgangenen Verpflichtungen 
unerichütterlich treu bleiben, glaube ed aber nicht mit feiner bisherigen po⸗ 
litijchen Richtung vereinbar, ven Antrag Defterreichd am Bande zu unterftüs 


gen. Bin anderes wichtiges Actenſtück iR eine vom Berliner Kıbinet mm« 
term 6. d. an den Baron Werther in St. Weteröburg gerichtete ii 
mweriu) Preußen den ufiiihren Hof Baran- erinnert," bag die Berp 

„sie Erſtetes mit Oeſterreich ab ham Übrigen Deuffchland gerkatipftens . 
dern, fl für eine unberingte Meutralitht amdzufprechen Dieſes 
wire auch den einzelnen deutſchen Meyterungen mitzerheilt, — Werken 
erhielt Graf Rechberg von feinem Hoft die Weifung, fi nachſtens zrüg 
nach Wien zu begeben. Er wird dort zur Zeit ter Müdtehr Er. Mair 
des Kalferd fein, um von ihm weitere Bereble zu enpfangen. Der Yu 
kunft des Baron ©. Prolkeſch. Diten in Branffurt wirb In beu_erfben Kayım 
Jull’&_ entzegengefegen. (St⸗Anz. f. WB) n 

Preußen. — Potsbaın, 26. Yun. Gin lelchtes Unwohlſein zır 
Urfache, daß Se. Maf, der König geilen einige Stunden dad Bett him 
nwften, doch befanden Sich Allerhödiletefelben Abends wolltommen wohl un 
nehmen heute die gewöhnlichen Vorträge entgegen. (Pr. St-2.) 

Berlin; 25, Iunt.. Die minifteriele „Preuß. Gore,” bringt eine Tine 
gere Darlejung, melde das gegen ben Steretär des britiſchen Gonjuls in 
Köln eingefdhlagene Verfahren alt voltändiz berechtigt erflärt und zuglelch 
mittheilt, „daß meuerbingd gegen den Gonjul Curtis ſelbſt wegen der Bee 
fehuldigung, preußifge Untertanen zum engllſchen Krlegsdienft angemorben, 
milltärpflichtige Berfonen durch Geſchenke uns Verfprechungen zum Mutwans 
dern beftimmt und an ben während der Tepten Belt in Köln durch Andert 
erfolgten Anmerbungen solffentiih Thell genommen zu haben, die Unterſuch · 
ung eingeleitet worben dit.“ 

© Berlin, 26. Junl. on ver Prefje wird. in der letzten Zeit wie 
ber häufig bie durch bie zahlrelten Stromzoͤlle für die Schifffahrt ent 
ſtethenden Beläfligungen, ind unter den Staaten, von benen dieſe Beläftigun 
gen angeblich audgeheı und bie Fid gegen tie notfiwendigen Erlelch terungen 
ftetö renitent zeigen follen, neben anderen auch auf Banern hingertefen 
Diefe Behaupr.ugen beruben, wie ber Augeuſcheln lehrt, auf einer gänzlichen 
Unfeantnig der Thatſachtn wie ber enichlägigen Verhaͤltalſſe. Vahern hat, 
fo viel am ihm war, ſtets auf eine größtmögliche Erlelchterung der Grhlffe 
fabrtöverhäftniffe mit bingewirkt, und wenn bie betreffenden Wünfche bis jept 
noch nicht ihre Befriedigung gefunden haben, jo if die Schuld daran Bahern 
um jo meniger augufchrelben, ald es von ben Verhältniſſen, mie fotche noch 
beſtehen, felbt empfindlich zenug berüßet wird. Die kurze Streckt des Maind 
4. B, von dem Punkte an, mo biefer Strom bad baheriſche Geblet verläft, 
bild da, me er ſich Im den Rhein erglent, iſt mir fo viel Zöllen beiaftet, daß 
bie bayerische Wainjhirffabet ungeheuer darunter leidet, umd darum auch nicht 
den Auffſchwung mehmen kann, ben fie, wenn bie Verhältnlfſſe anders wäreıt, 
mit der größten Beitimmtbeit nehmen müjte Es if darum gut, dag im 
Schooge der Gentral-Rhein'wiffiahrtd-Bommifflon, weiche im Muquft zufame 
‚mentritt, auch neue Regulatlve für elmeine MNebenflüfle, wie für den Main 
und ben Medar, zur Beratbung kommen werden — Se, k. Hoh. ber Prinz 
Frledrich Wilden, Sohn des Prinzen von Breußen, if von feiner nach der 
Proving Preugen unternommenen Reife geſtern Mbenb wieder bierher zurüd: 
gekehrt. — Im Folge der telegrapbiichen Nachticht von ber Mieberlage, die 
die Alllirten am 16, dB, vor dem Malafoffthurme erlitten haben, find geitern 
auf ber biefigen Börfe Me ruffifchen Bonds ziemlich gefliegen. — Die jeht 
bier tagende Telegraphen-Konferenz verforiht, wie wir hören, ein Befriche 
gendes Ergebniß 

In Breslau find Binnen wenigen Tagen achtzehn Berfonen 
krank aemworben, barunter zwel angefebene Beamte umd ber Sohn eines Arztes. 

Defterreich. — * Temberg, 22. Iunl, Se. Mof. der Kalfer 
it geftern Nachmltrags unter Hodmaeäute und dem freusigen Zuruf der 
Volks in die feſtlich geichmüdte Stadt eingezogen, Mach dem Diner, wech 
es In ter Sommerreflieng®r. katſ. Hohelt des Erzherzoge Karl Yadıelz 
eingenommen wurde, bewegte ſich ein won ber Studentenſchaft im Werein 
mit den Junungen und andern Gorporationen veranflalteter glängenher Bade 
zug vor die Mefldenz, von deren Balfon ber Ralfer mehrmals Hefgerührt 
banfte, Heute war von 6— 10 Uhr Dlorgend große Heerſchau auf ber 
Sanomwer Ebene. Abends If im deuiſchen Schaufpielbaus Galavorftelung. 

Temberg, 25. Juni, Nach viertägigem die Bemohner beglüdenden 
Aufenthalte Haben Se. Maf. ver Kalfer Lemberg heute um 6 Uhr früb im 
beten Wohlſein verlaffen unb bie Reife nach Zlotzow fortgeiegt. (MW. 3.) 

Prag, 24. Junl. Die Herren I, Liebig, Klein und Parma, melde 
dle Goncefjion zur vorläufigen Tractrung ber projectirten Meichenberg» Par- 
bubigerbahn erhielten, haben dies Unternehmen bereits vollendet, Fünf 2i« 
nien find für blefe Bahn wermeffen und in Vorſchlag gebracht, doch dürften 
nur zioel davon näber in Betracht gezogen werden. Die erfle führt von 
Re ichenberg über Münchengräg und Jungbunzlau direct durch das Iſerthal 
nad; Varbubig und bietet ein für ten Elſenbahnbau vorzüglich geeignetes 
Terraln ; bie andere aber, welche fi dem Niefengebirge entlang zieht, bietet 
in ftrateglfcher Hlaficht große Vorthelle, weil durch fie bie Feſtungen Aönize 
aräg und Joſephſtadt berührt werben. — Die Eholera hat Hier feine wehren 
Foriſchritie gemacht, bisher aber auch nicht ganz aufgehört Vorlge Woche 
ift Ihe einer ber hervorragendſten Künfller Prags, der Blldhaurt Rſephh 
Mar im kraͤftigſten Mannesalter nach einer Kranfbeit von nur wenigen 
Stunden erlegen, Es iſt faſt feine Etarı In Böhmen, bie der Vaſtorbene, 
ber auch als Menſch die allgemelnfte Achtung genon, nicht mit einem Mer 
numente von jelner Hand gejiert hätte, und im unjerer Etabt begegutt men 
foh bei jebem Schritte einem feiner Werke. Vorzüglich aber if es das 
hetrilcht Frangensmonument auf bem bieflgen Dual, das ihn verdleuter 
maßen unter die hervorragenden Bildhauer ber Jehizelt reiht. (Dr. I) 

In Denebig fin am 21. an der Brechruhr 20 Perfonen erfrankı, 
91 genefen und 12 geſtorben. — In Perona am 20. 38 Gholerafäle, 


fles · 


ku8 dem Portuglefen gewührt, die in den von Vortugel an bie Niebery 

abgetretenen Territorien wohnen. Man Tann nicht begrelen, wie die ta ıde 
life Brartion din der Rammer Im Bünbuih mit ber ultra + proteantien en 
Bartel einen Mrtitet, der für ihre Gonfefflonsgenoffen fo günfiz war , Yen 
werfen konnte. + ver 






















0.C. Am 19. d. M. ward ber Vlcemte DM te, auferorbentilcher Ges 
fantter und besolmädhtlgter Mintfer des Könige von Portugal am Hofe ji 
Zurin von ben Könlge von Plemont Im einer hefonderen Audlenz empfane 
gen. — Die „Bazjetta viemontefe” fagt, es ſel feine meuere Depeſche als 


‚28. Iunt, Die zweite Rammer bat heute ben Gef 
vom 16. d. M. m Turin, aus Balaktana eingegangen, und diefe melde eine Yang eben R 
Abnahme der A ven farkinffchen Truppen herrihenben Krankheiten. — a ‚bie —— ———— wit —* —* 
Ser Crmeraffleutenant Gavaliere Trotti if an die Stelle bes verftorbenen nn 20 Otimmen = um en gutbeiz 


Benerals Aefantre famarmora zu ıreren beitiment, — Am 2U. folgen 150 Dann 
Hrtilerie von Genua nach der Arlın abgehen. — Der Herzog und bie 
Herzogin von Montpenſier wurden zu Genus erwartet. — Den farbinijchen 
Zelegraphenbeansten iſt bie Bewahrung, bed Dienftaehelunifes aus Anlap 
eines vorgefommenen Ballet neuerdings Ärenaftend eingefhärft worden. — 
Drei große britiſche Dampfer und mehrere Meine Babrzeuge haben fig zu 
Genua eingefunden, um weitere Truppen und Munlilondtraueporte nach ber 
Kılm zu foͤrdern. 

0.6 Kurin, 23. JZunl. Rach offieleler Angabe ſtarben Im plemon: 
uflihen Grpebllonäheere vom 13. Mal bis 8. d. N 753 Mann. Gene 
fen find 37, In Behandlung verblieben 449. 

Nadı Brlefen aus Mom vom 20, ba. If De Belle, der das Üttentat 
auf ben Garbinal Untoneli gemacht hat, vor die geiftliche Werichusbarteit 
vertiefen worden. Derſelbe iſt elgentlich ber Gerichtöbarkelt des puͤrfllichen 
Majorbomus verfallen, zu berem Bereih alle Verbreiten, bie Innerhalb der 
yäpfiihen Waläfte verübt werden, gehören, Mas den Gbarafter des De 
Felice betrifft, fo hat terfelbe ſowohl in polisifcher Hinflcht als Im Yrivatı 
Ieben einem fehr ſchlechten Auf. Derſelde flieht iu Verdacht, felne erſte Frau 
ermordet zu haben, und gilt für einen äufert heftigen Menfgen von etwad 
jerrütteten Gelftesträften. Micben enaltivfien Republlcanern Des nördlichen 
Thelles bed Kuchenſtaates flaud er fortwaͤhtend in Verbindung und ſtin 
Bruder, ber ſich Gewaltthaͤtlaglellen hatte zu Schulden fowmen laſſen, murbe 
kürzlich vom den Öflere. Vunãt · Wehoͤrden zum Tote veruribeilt. Die Vers 
hafiungen, die In Bolge biejed Anentasd ftattfangen, find nicht jehr bebeur 
tent.- Die Vollzel verhafiete mur bie Brau Belice's, deſſen Schmiegeroater, 
einen gewiſſen Bonviciul, der In Dienen des Fürſten Zorlonia ſieht und 
wegen politifcer Unitriebe ſchon oft mit der Wolizei zu thun hatte, die beis 
den Hutmacher⸗Geſellen des Belice und 7 bid b berfonen, welde die 6m 
wohnbelt hatten, täglich ben Laden bed Mörderd zu beſuchen. Belice wlrd 
wahrfcpeinlich trag feines Längnens zum Tote verurteilt werben. Das 
Girzige, mas ihm wetten Lönnte, if der Umland, deß man ihm ka Rom ben 
Beinamen „di stolido”* argeben batte, und kafı man ihn deöhalb für unzue 
rehmungsfählg erflären würte, Der VPapſt fennt De Belle perföntich. Der⸗ 
felbe hatit Ihn bemerkt, als er kurz wor dem Gartinal den Vatican verlieh, 
um eine Promenade zu machen. Mid er von dem Attentate hörte, rief er 
fofort aus: „Ich bin fiber, daß es bdifer elmbe De Bellce geweſen it!” 
Diefer Ausruf erregte Grfaunen, und ber Papft fügte hinzu, daß er ſich 
De Fellce'a noch jehr wohl als Ehuljungen erinnere, jur Beis als er (ter 
Papit) bie Dirertion des Hofpitald bed hl. Michael unter ſich gehabt habe, 
„Dip babe ihm — fagte der Bapft weiter — In dem legten Jahren oft an 
jelner Yabenthür in ber Nähe der JeluscRicche flehen feben, menn mein Weg 
mild; dott vorbel führte, und id; habe immer bemerkt, daß er nie jeinen Gut 
abzog und mich jo ſcharf anſah, ald wenn Ich Ihm Geld fzuldere.” (8.3-) 

“* Die Gomplictät ber vemagogligen Partei — fügt das „Univerd“ 
bezüglich ded Attentais auf den Garkinat Aintonell, — fihrint aufer Bwel« 
fel zu feln, Untenlo De Belle iſt weiter Rlchte als das Blinde WWerkieug 
des durch bie geheimen Gefellſchaſten gegen den Staats · Sccretait Plus IX. 
audgefprocpenen Urthella. Das Bericht von Beifteöverwirrung, weldes fd) 
in den erflen Tagen verbreitet und Clagang bein Publleum gefunden halte, 


Frankreich. 


Yın Sonntag, ben 24. wurde der Inkuftriepalaft von 100,255 9 
wen beiucht, Es fehle wenig noch zu befien volfonmmener Außflartunn fo 
allgemeine Dampfaiafcine, weidhe alle außgeellten Maiyinen in es Die 
gen weird, ift beinahe vollendet und wird [päteflens In drel bis wi ang je 
km Wange fein. * Tagen 


Der Generaldirertor ber framzöflichen Wolten, Hr. Sturm, Hat 
felne Beamten und Untergebenen ein Gircufar gerichtet, bad nice un ale 
für alle, die mach Frantreich reifen, zu böchft unangenehmen Gonftie kennen 
sen dante. Jeder Transport von Briefen, felbit vom nicht gefie, — füh- 
iR danach In Branfreidy verboten und wir mit einer Gtrafe biß u 3000 
Ürcd, belegt. Die „Indepenbanre* benachrichtigt daher auf Grund ns eine 
zelnen Beftimmnngen ihre Leer, nach Barld meber gefchloffene noch geöffnete 
Briefe, Zeltungen, Wocen» ober Überhaupt periobijche Schriften . ru 
ner Urt mitzunehmen, da man baburch in obige Strafe — — 
Namentlich if alfo das Mitnehmen yon offenen oder geichleffenen Gmpfehl- 
ungöbriefen, früßer erhaltenen Gorrefpensengen u. f. w. zu vnermeiben, Kann 
man diefe Briefe nicht enthehren und will man bie erhaltenen nidt vernide 
tet, fo muß man fe per WoR über bie ringe nach Paris oder in die Gele 


matt faiden, 
Spanien. 


“Mir finben im „Umiverö" folgende Melbun b) wat: 
„Madrid, 21. Juni. Heute veröffentilht bie en wel · 
ches dle hohere Leltunz bed Öffentilgen Unterrichts weuerbings dem Miniterkam 
des Innern zuthellt. Die Binanzfrage IR noch nicht exrleriät. Dorgen, girlleldt 
heute wird «Ör, Brull den Cortes felnen Einanyplan vorlegen. Der Beiehl, 
in den Proringen Treiſchaaten zu errichten, {ft aurüiegenommen mOtben. Die 
Nubekörungen in St. Jago find beſchwicht igt — An 16. in ein Na⸗ 
sionalzarbijt erfcheffen mworten, welchet bei dem M ‚fftande einen Gapltain 
der Autionalgarde, ber denſelben bämpfen wollte — einen Flintenihuß ar“ 
tötet hatte, — Heute hat man mährfcheintiah pie jede Sergeanten 
Saragojfa eiſcheſſen, die fl in dlejer Stadt empört hatten," dem Gar 
beria Fernando. — Tie Republit San Dominge bat Ihren Frichend-, 
Freundſchafts · Hanteld«, Schifffahrts und Grt — mit 
nen, welcher am 1. Febr war abgefhloffen — am 24, Mat untere 
zelagmet. ahrfceinlih nird beflgen Drtte® bie Regierung bafklbe tun. 
Diefer Vertrag, welchtr der Repubtit Sa Domingo feht förderlich iR, 
bringe Spanlen, megen der Nahbarfchaft Feiner Golonien Cuba und Porto 
Mico, gleichfulld bedeutende Borihelle. 


** Madrid, 22. Iunl. In ber Heutlgen Gorteöfigung 128 mach elnet 
ärgerlichen Zänterei zelichen Olozaga ku Ar Rlnanzminifer 
Prull fein Reformprofert vor, as die Einkünfte bed Staates um 119 Mile 
tionen Nealen vermehren fol, Die Wwuertas und Gonfumos, vie vlellelcht 
nicht ohne Blutoergiegen härten wlederhergeſtelli werden Konmen, find daraus 
verfhmwunben. Cine Erhöhung des BSalgpreijes um 2° Mrocent, ber Algar 
ben auf die Uebergänge Iegener hüten aus einer Hank In die anbere und 
Merificatlonen au Zoltarif nach Exmreffen der Reyierung find tie Gaupte 


ift Angeflchtd der durch bie gerichtliche Unterſuchung in bie Scılupfwintel fie $ — 6 helm ſungſlen Gartifien- 
des Gomplots gebradyte Delle verfehmunsen. Pan fügt jept allgemein, — ee ae — ober Ufarig IR won IR 


ya In Navarız vor ber 


eine Mörberbande babe dem Earbinal ben Ted more, nd ie - 
ba geſchworen, und ber Dutuas | ner Sendung nah Vampluna zurisc®: er berlhiel, ce Hat aufaefangene 


der der Etrage Gefarini, machten er zuerft durchs Loos bezeldhmet morten, —XR & “ Sie Ar 
Babe geboren Sun aan dab Geringe mu —⏑—— Me BLANEER 
Ay abſcheullchen Auftrag zu vollziehen. tefed Gerücht gründet Aufſchlüſſe geben. — Der Hof geht nun doch vielleicht var An — * 
& auf elme Weuferung, die dem Ihäter im Augenblicke feiner Verhaftung | aber unter zer Bedingung, daß Efpartere nach Schluß der ee —2 


Sun pen gab 9 
dle Röukgln dahln begleiten darf. Leon Dow  iplomatifäped Diner. 


amerifanifchen Gefandter, (rn. Dobge, zu Ehren ein 


Bortugal. 

e Briefe and Wifaborr Pont 49. Iunt Hringen laum emad —* 
unſcher Bereutung, das eine Bactumı etwa außgenommen, daß IE er or 
weicher ben Holläntern einen Heil bed Grenggebieted von Gelor unt - 
abtritt, in einer geheimen Eiger der Drputirienfammer genchmögt ver 
— Werfen unfe I pros. afyoenben ftelten fi auf⸗ 84* Y Darit 5 fd 
Maflervam 4N; Hamburg AB", = 3 &enus 524, 3 pro 39%, 05 Dan 
Metien 3% Bid 40 Mile, Bantnotem 17, Pro; unter par. 


Grofbritannien. 


ve Tonbon, 25. dank.  Geflern (Sonntag) Radmiazt fund im 
Sode Bart“, auf der Norpfeite des Serpentinertuffes, eia Monfres 
Meeting flatt, zu turlchemt ziemlich aufregende Cinladungen an De unterm 
Glaffen ergangen waren. Im alten Teilen Yontond ſah man vorige Mode 
Daueranfchläge mit dem Aufruf an bad Voir, fih unter freien Simmel an 
den Ufern bed Eerpentine zu verfammmeln, üßer Eord Mob, Brodvenors 
neue Eonmtagstil felne offer perzige Meinung zu jagen. Lange vor 9 Ußr, 
welches bie amgefünbigte Gröpfmungöfunde war, begamı fi der Part mit 
duntien Maſſen zu bedecken, und zit dem Gledenſchiag 3 verſuchte ein Hr. 


entfhlüpft fein fol, Der Mörter ſigt Im Gefängnif von S. Micel. 68 
gibt Demagogen, die nicht erzöihen ihre Sympatble für ben Thater unver 
dohlen an den Tag zw legen, und fein Name thellt die Lebſpruche, bie fie 
dem andern Mörder, Francis, ſpenden. Mögen fie ſich folder Helten rüß- 
men! Die Bamilie tes Gardinald Unteneli bat lu ber Kirche be la War 
konma dei Monti, feiner Bfarre, ein dreitäglzes Dankfagungsfeit felern laſ⸗ 
fen. 8 war rübrend, bie alte Mutter des Cardinale feine Schweſtern unb 
feine Brüder Gon umb ber hl. Jungftau banken zu fehen für ihre proule 
bentlelle Hilfe — Am 17. Iunt bat Der Vicedecan des hi. Golegiums, 
Gartinal Mattel, Me Blüdwlnfde feiner Gollegen bei Gelegenheit des Jahre 
gerächtniffeß ber Wahl Plus IX. Seiner Heiligkeit dargebracht — Der 
plemontefliche fett vlerzig Jahren In Mom anfäflıe Ardzäologe Kanina if 
en ble Stelle bes verſtotbenen Marcheſe Meidierri zum Genfersater ber 
Muſeen bed Vaticand ernannt werden. E 


Miederlande. 


us dem Waag, 21. Juni, Das Minifterium hat eine Nicherlage 
erlitten, auf tie ed fi geiig midht gefaft gemacht hatte, In ihrer heutigen 
Eigung vermarf bie Biweite Kammer der Generalkaaten ben Vertrag wegen 
Beitimmumg bed Beilpes ber Nicberlante und Vortugals In dem Archtvel 
yon Timer und Geler, Der Vermand zw dleſer unerflärlichen Oppofition 
war Art, 40 tes Vertrages, welcher feeie Ausübung bed katholiſchen Cul · 








Bitgd bie Pröfldenten,Rebe zu Halten. Schon nach den erflen Sägen trat 
aber ein Bollcei«Infpertor heran mit. dem höfllchen Bebeuten, baf ex bad 
Meeting im Bark, weicher nidt dem Publicum gehöre, verbieten müfle, 
Da die Anweſenden wlderſprachen und behaupteten, die £, Parks jeien. N 
naleigenthum, wogegen ber Infpertor fich achſelzuckend auf den Befehl feiner 
DObern berief und ben Mebner, wenn er fortfahre, au verhaften drohte, jo 
iſt nach einigem Barlamentiren beſchloſſen worden, das Meeting nach Orforb 
Marker zu verlegen. Gegen 20,000 Berfonen biieben jedoch am Ort und 
Stelle, und bald ließ ein Individuum die Lofung : zu den Gquipagen, em 
fallen, Im Nu mälzte fi die Maffe nach der angedeuteten Richtung und 
bildete zu beiden Selten des faſhlonablen Fahrwegs eine lebendige Hede, die 
mit zornlgen Geſichtern, höhniſchen Mienen, drohenden Bingerzeigen und 
gellenben „groans“ jeben Wagen begrüßte, der fich In die Menſchen⸗Allee 
wagte, Die Demonflration mar morailſch gemeint, wirkte aber phoftich 
und gefährdete Arme und Beine der Fahrenden, da das tuufendikimmige die 
zeter die Pferde ſcheu machte. Trog der Bemühungen der Vollzel, das Ge⸗ 
wühl zu jerfireuen, dauerte dieDemonfration bis gegen 8 Uhr Abends, und e# 
it. nur zu vermwundern, daf man heute von feinem einzigen Unfall hört, was 
jedenfalld der Virtwofität engliſchet Roſſelenler und der fühlen linerjchroden« 
beit der Ariflofratie ein glänzendes Zeugnig ausflelt. Wie man Hört, fol 
die Demouftration am nächſten Sonntag wiederholt werben. 

Die Wittwe des Abmirald Borer. erregt allgemeines Mitleiben, 
Auf den Tod ihres Neffen, der In der Krim am der Gholera ſtarb, folgte 
ber ihres Mannes. Sie hatte eben den MWittwenfchleier angelegt, ale der 
Bankrott von Strahan und Gomp. ben größten Theil ihred Wermögend 
(30,000 £,) verfäplang. Als wäre daran nicht genug, wollte dad Linglüd 
haben, dag ihr Landhaus fait gleldigeltig ein Raub der Flammen wurde. 
Vor ein paar Tagen endlich erhielt fie bie Hiobspoſt, daß ihr Sohn, ber 
vor Sebaftopol diente, tödtlich verwundet barniederliegt. 

Die „Times“ zeigt an, bag vom 2. Jull an, mo das meue Zeitungd« 
Stempelgejeg in Wirkfamkelt triit, jedes durch die Pot verfandte Exemplar 
5, ®P. flatt 5 P. Loften wird. Den Grtrashalfpenny- Stempel für bie Bel- 
Tage, ben fie bisher nicht in Rechnung brachte, vermag fie ihren Käufern 
nicht länger zu erlaffen. Sie erſchlen früher ausnagmsweife mit einer Bel 
Tage, jegt aber erfcheint fle, in Bolge der Stoffe Anhäufung, nur ſehr fel- 
ten In einem einfachen Bogen. Uebrigens hofft fie, wenn bie Werfenbung 
thres Blattes In Packeten durch die Bifenbahn-Gompazsnien organifirt if, ich 
und ihren Käufer im vereinigten Könlgrelch den Poftftempel ganz erfparen zu 
Unnen, Bür das Ausland wird der Preis natürlich 5',, Vence bleiben, 


* Tonben, 25. Juni, Lord Pammure veröffentlicht heute eine Liſie 
derjenigen Dfficiere, die am 18, d. M, gefallen ober nach der Schlacht an 
den empfangenen Wunden geforben find. Es find im Ganzen 19 Dfflelere, 
barunter Generalmajor Sir John Gampbell, Obriſt Des, Obriftlieutenant 
Shatforih, 7 Gapltäns und 9 Weutenants. Weitere Details find ber Regler 
zung noch nicht zugefommen ober werben von ihr zurüdgehalten. Die Wer 
rũchte haben baher noch immer freien Spielraum und man jchägt den Ge» 
fanmtvertuft bes britifchen Heeres — mit Mecht oder Unrecht bleibt einſt · 
weilen dahin geſtellt — heute wie vorgejtern auf 8009 Mann am Xodten 
und Verwundeten, Die Blätter fahren fort dem Publleum Baflung zu pres 
digen und vor übertriebenen Gerüchten zu warnen. Es will jedoch wenig 
ke Wenn 19 Dfficiere dem Sturme vom 15. bereitd zum Opfer gefallen 

ad, fo dürfte der erſte Gall, daß ihrer 50 bis 60 kanıpfunfählg wurden, 
am Ende doch der richtige geweſen fein, Auch unfere vorgeitern gemachte Ans 
deutung, daß bie rufſiſchen Schiffe den Stürmenden ben größten Schaden zus 
fügten, ſchelnt fich zu bewahrbeiten, Dle nächſte Aufgabe der Branzofen iſt 
jegt auf dem Mamelon Batterien zur volltommenen Beherrſchung bed Gar 
fens anzulegen. Früher ift an einen neuen Angriff auf den Malakoff und 
Medan kaum zu denken, j 

Die Gorrefpondenzen der englifchen Journale aus ber Krim reichen 
ble zum 11. d. Dies, Der Times- Berlchierſtatter jehreibt am 9, d.: „Von 
1 Uhr Diittags bis Abends Glihe war auf Anjuchen der Nuffen allgemeiner 
Waffenſtillſtand zum Begraben der Gefallenen, Won den Ruffen lagen noch 
etwa 200 Todte auf dem Schlachtfelde; von ben Franzoſen mehrere int Ins 
nern des Malakofjs, ein Bewels, dag fle wirflid in bajfelbe eingedrumgen 
waren, Am Morgen mar im Lager allgemein ber Olaube verbreitet, daß noch 
Im Laufe des Tages ein Sturm auf den Malakoff und Nedan unternommen 
werben bürfte, und der bewllligte Waffenflilftand war für die Soldaten beir 
ber Armeen eine unangenehme. Enttäuſchung. Alles, was nur irgend konnte, 
tröjtete fich mit einem Späziergang nad) dem Miamelon, un fi; den furcht⸗ 
baren runden Thurm in der Nähe auzuſehen. Die Franzoſen hatten tüchtig 

beitet, um die eroberte Poſitlon im Mamelon haltbar zu machen; ber 
Seind benupte ohne Serupel die Zeit des Waffenſt lllſtande, um bie bemo- 
listen Gejchüge im Malakoff und Neban durch neue zu erſezen Das ſah 
man beutlic, ald um 6 Uhr dad euer wieder begann. Um 9 Ubr griffen 
die Ruffen den Mamelon an, aber ſchon nach wenigen Minuten fahen jie 
Me Bruchtlofizfelt der Attaque ein und zogen ab. Um 3lihr Worgens mad; 
ten fie einen neuen Angriff, der wie der erfle enbigte. Die Ranonade bauerte 
bie ganze Nacht hindurch. Es Lam etwa eim ruffiſcher Schuf auf 10 aus 
den Batterien der Alllirten. Am 9. d. war ein minder helßer Tag und eine 
große Menge Brangofen arbeiteten an den Approchen des Mamelon, um fo 
* ld möglich denſelben mit ſchweren Geſchüden zu armiren. Der runde 
re und ber Redan feuern nut fpärlich, Im Hafen fieht man 5 Krieges 
—— fich wahrſchelnlich aus dem Bereiche der franzöflihen Batterien 
uber 1 eben und einen ficern Anterplag auffuden; die „Bmölf Apoftel‘ 
ES gerade nor dem Mrfenal, mit ihrer Wreitfeite den bebrohenden 

zugefehrt. Gegen Mittag bemerkte man einen Heinen Dampfer, der 


‚ben Hauptdlenſt im Hafen verrichtet, iiinliier Menge Eleiner Boote aus dem 


Hafencinſchaitt bei den Werften berausfommen; wahrſchelnlich fie 
—— J jJenfeitige Ufer, ut ei * soi-disant- 

der Sübjeite iſt von Kugeln wie ein durchlochert; die Wenfler und das 
Dad; Uegen in Trümmern, und das ganze Gebäude If offenbar 2* 
Gegen Abend kam der kleine Dampfer mit Munition und Vrovlant — 
Auf dem Kirchhofe amt nörbliden Ufer aber ficht man fortwährend arkeimm; 
die Leute Gaben gar viel zu begraben, Die Garniſon If ohne 1 
harten Dienfled von Herzen fatt, Erſt geflern Dr einer Ihrer DO S 
nm, mollte es wäre Alles vorüber, und wir wären twicher gute Wreumde, 
wir find mübe, aber unfere Befehle iauten dahin, ung bis aufs Meuserki 
zu mehren, “* Gegen Ende des Waffenftinftandd elgten ſich umter dem: 
übrigens auch Spuren von Infuborvinition,. Damı allerdings begann 
Beuern wieder wie In alten Tagen, Au Ti. d, war dad Beurer der Alle 


ten ſchwcher und zwar deshalb, well nit genug Munltlon bei der Ham 
war. Ein gioßer Theil des engllſchen Trantportcorps war n 

gefchidt worden, um Bomben für die Branzofen zu holen, Die em 
den ab und zu In den Sapuncpügel (Mimelon) von der ihm ans jenfeltl- 
gen Ufer gerade gegenüber liegenden Bätterle, und eine berfeiben ig in 
Mitten einiger beim Eſſen verfamwelter Brangofen ein, und Ib fie 
Pluto zu Gaſt. Im Allgemeinen bemerkt, haben bie Br ofen & —— 
lon große Verluſte; fie beliefen ſich geitern auf kaum wenlger denn 200 
Die Ehofera herricht zumelſt in und um Balaclava; im Lager jeibft trat fie 
in milderer Bora auf und hat feit einigen Tagen wieder um Weiss naar 
laffen. Die Sarbinier hatten durch die Nranfheit viel zu lelden, und bie 
englifche Artillerie, deren Hauptquartier bel Balaclavs war, ſah Rs veran · 
lapt ihren Standort mit einem höher gelegenen zu verlauſchen ‚ 

Nufland und Polen. 

P.C. Am 23. Juni hat der Großfürſt Michael das Königreich Polen 
wieder verlaffen und fich mit feinen! Gefolge von Marfchau sunädhft nach 
Bialypitod begeben, Der Prinz Peter von Oldenbutg hat während feines 
legten Aufenthalts im Köntgreich Polen, im feiner Gigenfhaft als Präflbent 
ded Oberconfells aller weiblichen Grjlehungs+ und Unterrichtdanftalten des 
ruſſiſchen Reichs, das Bräufein-Inftitut im New-Alerandrien infpleirt und der 
Verwaltung deöjelben jene Zufriedenheit über bie vorgefundene Orbnung bet 
Anftatt zu erkennen gegeben. Werner wird aus Warfchan von 24, gemel- 
det, daß der Falferl, GeneralsMdjntant Graf Lambert L, Commander bes 
Leibgarbe»Gavalerie-Megiments, von Miendzyrzez und der Gkenerai-Pleutenant 
Burmann, Chef des dritten Bezirks des Gendarmerie-Gorbe, bon Nabe da- 
ſelbſt angekommen waren, — Selt einigen Tagen hatten fid in Warfegau 
wieder Ghoferafälle gezelgt. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nörbliher Kriegsjhauplap. 


Den neueften finnlſchen Zeitungen, welche aus Welfingford vom 14. 
und bo vom 1%. batiren, emtminmt die „M. 3.” folgendes: Am 9, Iumi 
um bie Mittagszeit zeigte ſich eine Fregatte, eine Gorvette und eine Ras 
nonenfhaluppe außen vor Villiſund, aber nach einem fruchtlofen Berfuch des 
Ranonenboors, die Verfenkungen werzunehmen, mit denen der Ginlauf ge» 
fperrt war, begaben fi die Fahrzeuge zum andern Ginlaufe Trangſund. 
Die Fregatte fepte 3 Boote, mit einer Ranone im jedem, nebft einer größe» 
ren Mannfchaft aus, welche auf der Infel Uuranfaarl, dem größeren der 
Häfen, tie der Sund bildet, landeten. Nachdem fie eine Etunbe auf ber 
Infel, bie von den Ginmwohnern gänzlich aufgegeben worten war, verwellt 
hatte, ging die Mannfchaft zu den Fahrzeugen zurüd, meldye wieder in See 
gingen. — Das Krlegstransportſchiff „Wolga“ hat verbrannt werben müſ⸗ 
fen, um nicht in die Hände des Beindes zu fallen. Am 27. Mai hatte es 
auf ber Fahrt nach Sweaborg polſchen ben Inſeln Ruorfalo und Stamd 
auf Grund geftofen und war dort bis 2 30. Mai figen geblieben, unges 
achtet alled Beiftandes von Selten des Dampfichiffed „Nabjofhnii*, welches 
von Sweaborg dorthin nefchldt worden mar. Da jept größere feindliche 
Schiffe fimallfirt wurden, fahte ber Veiehlähaber bed Transportſchiffs, Gap. 
Müler, den Beſchluß, die Ladung zu löfchen und nad) den Infeln zu führen, 
bie Kanonen Über Bord zu werfen und die Befagung nebſt ben Flaggen, ben 
geheimen Karten und ber Kroncaffe mach dem obengenannten Dampfſchiffe 
binüberqufchaffen; ba aber eine feindliche Danıpij-Ranonenichaluppe fi dem 
Schiffe näherte, wurde die Ausladung eingeftellt, das Trandporticziif im 
Brand gefledt und furz daranf in die Luft geipreng. Das Privat « Eigen 
thum ber Befagung konnte ber Kürze ber Zeit halber nicht gerettet werben. 
Die gerettete Yabung wurde nach Sweaborg trandportirt. 


Afien.. 

Das Elipperfhlf Mermald, Gapitin Smith, welches Hongfong ben 
14. Februar, Shanghai den 13. März verlajjen bat, it am 14. Mat in 
San Erancidco angekommen, und bat die wichtige Nachricht von der Wieter- 
elunahme von Shanghal durch die kalſerlichen Truppen mitgebracht, Die 
Jufurgenten wurden durch Hunger gezwungen, bie Statt in ber Nadır vom 
17. Februar zu verlaffen und ſich durch bie Belagerer burdzufchlagen, wobei 
eine Menge von ihnen in die Hände der Kaljerlichen gefallen find, 

Das Vereinigte Staaten Dampffhif PVowhattan mar von Iddo zu 
Shangbae angefonmıen, und batte bie Nachricht von bem Unters 
gang der Stabt Eimoda in Japan mitgebracht. Diefe Stadt war belanut · 
lic, einer ber Häfen, welcher durch den Vertrag mit Japan dem Meithandel 
geöffnet war. Sie iſt bei einem Grbbeben vom Meere verfchlungen worben. 
Die ruffliche Fregatte Diana, welche im Hafen Ing, wurde hoch hlnauf auf 
bas trodene Band gefegt, und ging zu Grunde, 


Siam. Der Kbaig‘ vom Siam weigert fh Gefankte Unglauiit 
der vereimigten Staaten zu empfangen und proteflirt 
frember Rriegöiciffe in den Serwälfern son Slam. 
den diuß won Bangfot durch eime Kette ſpetren laſſen. Nach den Nachtich · 
ten von Singapore follen die polltifgen Zuſtände von Slam einer Krifls 
entgegengeben, aͤhullch der, melde in Burmal vor fi gegangen IA. 

, (Singapsre-StraltdeTimef.) 


Amerika 


©. Der „Bachfic* it mit 1,700,000 Pe. haar und elner Nenm-Dor 
fer Voſt som 14, d. eingetroffen. In Mobile war elne für die Kinneh⸗ 
Expedition mit Munition geladene Barke weggenonmen worden. Der Megle · 
tung ſoll ed Ernſt damit fein, jeden Ungeiff auf Micarapua zu hlatertrelben. 
- Drei Juden, die für De britiſche Legion warben, Aad eingezogen worden. 
Dadurch gewarnt, machte ſich ein Schiff mit 12 deutjchen Rerruten aus dem 
Stanbe; 50 ankere Deutfche waren früher abgegangen, — Die Aaktation 
gegen das Maine» (Temperanze) Geſed dauert jort. — 
allen Theilen der Union umb Me Dinenberichte aus Californien lauten bes 
ftledigend — Nach Briefen aus Merico vom 2. d. war Santa Yıma in 
mehreren Gefechten mit den Aufſtändiſchen im entſchledenen Wortheil geblit · 
ben. — Bon ben Sandwiche ⸗Inſeln liegen Zeitungen vom 21. April vor. 
Fünf enzllfhe Kriegefelife mit ungefähr 120 Kanenen waren von KHono» 
kufu abzefegelt, um in Gemelnſchaft mit dem franzöfligen Geſchwader einen 
Angrif auf Vetropaulowäfl zu verſuchen. — In Nicaragua fand zulept 


und 
—* bie Aurwe ſen heit 
rt hat den Eingang in 


Die Emteberichte aus 


Dunss an ber Spige ber demokratijgen Armee und bie Negierung fol fi 


in nicht geringem Gebränge befinden. — Briefe aus Venezuela vom 25. 
Mai ſprechen fi mit Beforguig über eine bevorſtehende Invaſion von Neu⸗ 


Aus gabe ange kandizt worden. Heine —s——— —XE 
beoerhebungen gepriefen, und ſeine gu den — — 
ſchen Erſcheiaungen aller Zeiten gezählt, eine Behauptung, über weiche Kle 
anderwärtd wohl anberer Meimang if. — Das Zemptranj-Befeg Bilder ame 
fernern Gegenſtand ein Läglicher Befprehung, und die Hoffnung, dag 
Bee im Staate Baltfornien nie zur Geltung fommen werde, ot 
groper Vefliumthelt ausgeferorhen. Bon den Sandwich · Inſeln d 
Goriefponbenzen ded Mattes bla zum 8. April db. Js, Aus mem — 
Raat bis zum 28. März, Sehr Interefjont iſt bie Thatſache, daßi 
verad Gounty das Geſchwornengerlchht auf ben Antrag zweier A } 
zwei Geſchwotne, welde den Kuom-Mothings angehören, zurühgenpier 
indem dirfe als erklärte Feinde der fatholifchen Meligien alcht A bat, 
fatheitfepe Ungelkagte fein Minuten. Die Mubcit „Mändereien ag nn, AtT 
Juſitz“, weiche ziemllch reich If, läge einen nicht ſeht echteulichen Ronch · 
bie dertigen DVerhältutffe werfen. ‘Morde, raͤuberiſche Unfälte Debut 
Seisftmord ſcheinen zu etwad gang alltäglichen zu gehören, fie m ebitahl, 
den Zeltungen einfach und ohne ale Bemerkung regifizier, m 
Mat hielten die deutſchen Turner in San Braneidce Ihe dritteg ns 
ohne Irgend eine Störung von Selte ber Natlolden etführen e 

Gabe Int wird daſelbſt auch eine deutſche Kirche eöR a 
Schlufſe ded Blattes befindet fi eine Anſprache am bie Wipter 
und der Gounty von San Franclaco, In welcher dem Beitrehen * 
Notbings in entſchledenſter Welſe entgegengetreien wird, — 


handels· und Borſen · Aachrichten 


$ Augsburg, 27. Junl Ueber dem jüngft dahler abzehallenen Wadmsrtt 


einen 

dieſes 
r 

ehen 

or die 


rt Gala 


Ageflagter 


Bid: in 
ben von 


Dralich, 


Bis zum 
net werben, — Am 


Stadt 


Granadı aus, Die Finangen des Landes waren ſehr ſchlecht beſtellt. — In 
Bolivia und Eeuabor dagegen fürdtete man einen Elafal von Wlores 


und Santa Grup 
Ealifornien. 


** Mir erhalten jo eben das „San Frauselsco Jonrnal” o, 15. 
Mal d. 38., em Blatt in groß Bollo, fehefbaltig, in beuticher Spradhe, 
vie Mebacteuve dedjelhen find Iultus Bröbel und Kart Kühl. Die @riäeng 
biefes großen Mattes darf ald ein Bewels ber großen Anzahl von Deutfchen 
gelten, weiche in San Branelseo umb Gallfornien überhaupt fih aufhalten. 
Die politiiche Farbe des Mattes IM emtfchieden gegen ten Nattrlämus umd 
Me Rnom-Notbings, und wir erfehen barınd, daß in San Franciöco ber 
veit® else AntieRnom-NothingeAffociation Keftcht, deren Mitglieder nicht bloß 
Deutfihe oder Korelgners überhaupt bilden, md bereitö auf die Zahl von 
A600 angewachſen find. Aus Cutora finden wir keine Nachtlcht, wohl aber 
aus Gattfornien, Merkto, ten Sandwichlnſeln, Ghina u. f. w. Gin Lelt ⸗ 
artikel über ve Heine’fche Vorle und ten Charakter ihrer Derlote bildet den 
erfien Artifel. 89 it darin der allerdings beſchämende Say enthalten, daß 


flrgt ums der ammlige Bericht vor, beim mir zu amferen “ 
Tungen mod} felgenke Data eninshmen. Die gelagerten —— — 
ven terafmitnlich viel größer als im Terſadre, und obwohl hie Haß ver Paprt‘ 
Hummern um einige Zahlen zurüdnlieh, fo äüderſtieg das viefhäpeige Befammiauan 
tum das Teptjäbrige um 10 Gemtner, ſadem basfeibe 2259 (Gemimer beinms. Dabeh 
tommt ya rrwäbnen, tap heuer auch Gerbermole, wann welagiihe und auftralifdie 
Wehe zu Matkie Sam um raſchen Mdfap fand Nicht minder wirb amerfammt wert" 
den, baß die Welle hezer überhampt an Gewicht gegen vie Stipung wegen gröbt 
wer Trodnemg mud weniger Shweih yuraddenn. Im au g war die Nach⸗ 
frage nad guier Beleremele Märler als mad bochfeiner haare ums lem wrogalb 
de feine Baſtardwolle Im Yreife der hadfeinen {ap ick. Ian ganyın Dur 
fpnitt tonn ein Aufſchlag von 18 fi. p. G. gegen pas 5 iafr angentmmen wit* 
ben, indem 160°, 5. Hodfeine Weir 4 150 — 170 q Fi} G. feine Waflarbe 
> a —— f., 96 ©. — Bole a aD u 237'4 ©. —* 
Saftarbmolle à 80 - 118 f., 227), beut es vurgign 
fi; beyablı worzen fur, fe Won u 00-80 MT 


Beraniworiliche Medpaction: 3 ®»: Bogl. 


das beutfche Flement bls jept noch von wenig Einfluß auf dem Geblett der Bits 
bung in den Vereinigten Staaten gewejen iſt, anderſelto erfehen wir mit 
Verguügen daraus, daß bie Leciüre deutſcher Werke unter ben eingebornen 
Amerikanern fett mehr um ſich greift; won Schlller'® und Börhe's Werfen 
find betelis ameritanlſche Ausgaben begonnen und von Helne's Poefiecn eine 


Aonigl. hof · und‘ Marional-cCheattt. 
1 ben 29. Iunt, Neu sinftubi t Boah 
—*8—* ne — 3 et umb fm ‚bie Gene geieht: „Die Bahn 
feirfagıe Wette”; Buhfplei nah dem Brampöfifchen. 


(Untine — rin Buckte Braha)ı Barker: „Dit 


eg 


einer Anzeiger. 


Allgem 


Fremben- Anzeige. 


B. Hof. HH. Rıpofi, Butabeäper ven Berlin ; 
Dr, Zamdeni, von Benedis; Wangkam, Kaum, vom 
Sonten; Frau Drermezer, Banquiersgania von Mugs- 
Burg; Fran o. Zafrienatg, Butsbeiperin ans Rußland t 
Baren vo. Rorhfäilt, ven Neapel; o. Haugh, Reppt.r 
Rai von Leipyig; Dürfeld, Afın. von Düren; Placet, 
KAlın. von Frantfurt, 

@®. Hirfb. 59. Fürft and Frau Fürkln Seuthen, 
ven Garolarh ; Salomenfon, Rim. ven Hamburg, 

Hotel Maulick. HH. o. Kennerig, ſachſ. Staats 
Mintfier von Dresten; Bohn, Afın. von Kariörußg ; 
Rrieger, Kia. vom Wera; Hold, Profeßer und Smith, 
Gapitän zen Ghriklania ; D’delty, Kentier von Konten ; 
Dauer, Hentier von len. 


BI. Eranbe. HH. Liedenthal, Kim. sen Fercht⸗ 
wangen; Bögom, Gatedeſhet, Cempart, Meniier ums 
Baren 9. Larocht ⸗Stadenjtis, Bajor a. D. von Ber: 
lin; Beifimaun, Kaufe. vom Datersorf; d. Schubert, 
Oberſt und Hemeire, Privatier non Marek; Bw 
mann, Km. vom Grefelt; Orimenn, Kim, von Wien. 

®. Areuz. 56. NMamm, Raum. von Belle; 
Hlarihmaper, Km. ven Heilbrean; Pah, Klın. von 
Augsburg ; Weiß, Kim. sen Brazffurt; Vodias, Kur. 
von Eiberfelr; Wonte, Wabrllant vom Balcraperf; 
Gagelbaret, dabtitant von Fürth; Sqaqleiter, Kia. 
von Main. 

Hötel garmi (Beinfelder). HH. Dr. Seper, 
son Wien; Ylums, Buchhalter von Berlin; Beninger, 
Etatent von Mainy. 


* 


Stachus garten. O9: Kalſer, Lehrer von Rüm 
Bera Adt, Beneflciat son Meuburg; Böalır, Bräner 
von Mugadarg ; Däper, Sattlermelder ven Gtattgert; 
Gertenderger, Gontarteur wen WBaffertrübiugen ; Kieins 
haus, dabeitant ven Lindenberg. 

Augsb. Hof. 96. Yartbelemy, Gemmit von 
Bien; Biekmann, Thlerarzt ven MBaflerburg; Bas, 
Pfarrer und Schwob, Mentamtsstener von Braberg ; 
Michner, Plarrer vom Schmahlag; Alam Prisatler 
ven Deindelfingen; Frau Brantner, Handeltm -Wattin 
von Lehhanfın, 


Getraute in München. 


In der Diettopalltan » Pfarrtirche gu U. 8. Frau: 
Hr. Jeſ. Ferr. Squld, oldarbeitergehilfe kad., mit 
Garolina Haut, Maletetochtet von Ganenfelven ; Sr, 
Zat. Helur, Bermeiter, dul, Blafermeifter dab. , it 
Bram Mefina Bigte, geb. Roller, dal. Blaferuieifere 
Bütor von bierz Un. Kan. Iemazer, Lohahitjgrrr 
fer dab., mit Magral. Meigimaler, Etuhmagerss 
Teqter von Karpfänfen, Erg. Dagan, Hr, Joh. B. 
Hixter, dal. Oranntweiner dab, weit Thereſ. Gletſchachtt, 
sel. Brenufweinerstodter vom hier. — In ber x. 
Pers Vlart· Rirche: Hr. Angelo Dnaglio, Igl. Hof 
Ibratermaler babier, mit Bein. Amalle Zaub zet, bl. 
Mperheberstogter von hier; Ph. Shicht, Zorienpräber 
vahler , mit Anna KHanscher , Bimmermanndiedhter ven 
Wiarstirhen. — Im ber Get. Burwlgb: Bfarr » Kirche: 
Hr. Georg Ermit, Anwejensbefiper ven Dakau, wli 
Rreszeng Rırmmel, Ganteratochtet von Langenptlienbeach· 
— In der hetil. Gei ⸗ Pfart · Kitche: Dr. Met. &liper, 
dp. Mepgermeriter dah., Witwer, mit Rertyen; Gil, 





. Mepgermeifterstogtrt ↄes Yirr. — In ter St. 
Sullapns. Wrartkirde: Zug. Watt, Saunen 
von hier, mie Cüsa Kraut, Muftustegur seh Be 
berg, Brg- Erring — Ir de —— 5* 
Kirge: Dr. GHrin, Bor. 5 — u⸗ — 
in Bürttemberg uns Kaufmann vah., mi ee 
Selftianea Bolhelt, Kaufmanntteigier von —— 
H. Micyael Sauce, bl Bene put 
kahler, mit Grau Sophie R) ? 
mean. agb. Denuife, Seſt⸗pae Jedena Huder, 
— Zn ber WPiarsd ber Dorabt Bu: J — * 
vha ſter er ge ſe Ue son Bier, mit Maria J a be 
@ltlerstochter ven Stodterf: — In ker ger 
Oejtapt Biefing; Erhaflan Hedaet, sen enter 
hler, mit Huma Dale, Guͤrleretochtet den eotıni 


3113- - WBefanntmachung- 


Auszügler Riga Angerer, biffen Ggefean Rarlt, 
geb. Wöriten und deren IAjähriger Sohn Jateb in⸗ 
fen nach ben Staaten per norbamerifantfgm Unten 
auszumahberti. 

Anfprüde an def Petſonen find qm 

Samftag den 14..Zuli euer. 
Vormittags ® lihr 
pei Wermeltung der Misthranteng datler anzumelden. 
DBayreuib, ben 23, Juni 1955, 


Königliges Landgericht Bayreuth. 
EN. 4785. —* 





La, I. EirilıMdjunet. 





3717. u 

Radbrm dır Müllermeider Gomras Briesbam 
mer von Hüttenbad; feine Infoldeny angezeigt unb Ad 
unterm 25.0. Dre. der Binkeitung des Goncuranerfahr 
zen Über fein Bermägen freiwillig unterworfen hat, 
werben Me Velcietete bakin fefgefept: 

3) gar Plqwivanion und Madmweilung der Berker 

ungen auf 
Montag den 16. Zuli 1855, 
2) gar Verbrimgung ber Gintebem gegen bie anger 
welteten Rorterungen auf 
ben 17. Auguſt 1955, 
8) zur Abgabe zer Aeplet anf 
Montag ben 10. September 1855, und 
4) gar Abtgaee ber Duplıt auf 
Montag ben 24. September 1855, 
jedesmal Morgens 8 libr, 
mweju bie befanntrn unp unselannien Blänbiger en hier 
ge Derihtefelie geladen werben, mit dem Bellügem, 
taf das Ausbleiben im erflen Brifistage den Auaſchluß 
von ber Goncursmafle, die Derfäamang der felgennen 
Geikistege aber den Musfhlup ber beiscfienten Kants 
bang jer Bolge haben merkt, 
Diejenigen, weide aus dem Vermögen des Gemein 
fdulenırs erwas im Sänten haben, werben aufgefor- 
wert, feldpes bei Bermeitung beppelten Grfapıs, jeted 
unter Borpehalt ihrer Rechte Dem Gencarsgerigte aus · 
subännigen, 
heruet wirb bemerft, bafı 
©) nat geriätliger Inpentur bog Wermögens bie 
Ktioa 2955 A. 48 ir, bierunter 27882 A, Kere 
ver Grumtbefipungen umb 233 fl. 42 Me. Kare 
ker Motilien und Mosentien, bie Bafliva ader 
4183 fl. 48 tr. beiragen, werunter 2987 4. 
Hypotheien ohwe Ginsehnung ber Binjen fih 
befinden, daß 
b) dlenach die mad der zweiten Maffe felgenben 
@Bliubiger, melde bas Plgwisationd und Mrisris 
kätsnerfaßren forifepen mwellen, für die Rofken 
dieſes weiteren Berfahrens einen verhältnigmäßi« 
gen Verſhaß zu maden und birfe Koſten allein 
ya tragen baben, daß 
©) im erſten Chictetege aim gätlides Mrrangement 
verfüdt werben je wu im abefer Begichung von 
den Ausbleldenten angenemmen wirb, bafı fit tem 
Beſchluſſe der Mehrheit deiskläten, dap endlleh 

d) ale auswärts wohnenden Bilublgrr Me zum 
erſten Ediciotage erer längflens Im bemfelden 
Inilauotionsmandatare ja bemenmen haben, mis 
trigenfaßs die beireffenten Werfügumgen mit 
der Aufgabe auf die Mönigl. Por als Imfimudet 
eradiet werben, 

Zugleih wird defannt grmadt, haf em VDertaufe 
ber zus Dale gehörigen Meallsätem, nämlich; 

®) ber Etlohmühle mit realer Mühlgerehtigkeit unb 

Brauntmelmbrennerel, Tare 1670 ML, 

b) BL+-Wr. 42b Werggärihen 0,2 De, Bar 10f., 

©) Gemeinberegt zu einem ganyen Mupantbeile an 

den neh unperiheiltien Benspintebrfigungen, Tare 


150 A, 
4) Pi Rr, 339 e Wiefe 0,18 Dep, Tere 92 fi, 
„ 3395 Weihermiefe 0,32 De, Tarı 60 fl., 
„ 3909u Mablwelher 1,78 Dey., Tare 3008, 
eo) „1m 1,15 Dig. Shlefleithenader, 
„  189°,b 0,48 Dey. Wieſt dettſeldſt. 
183", 1,18 Dep. bertfelbft, 
fept theilmeife Adern, thrilmeile Hopfengarten ned 
450 Stangen, Zare 500 A., 
Kermin auf 
Donnerftag den 12. Juli eur, 
Vormittags von 10 - 12 hr 
tm Cearad Weber'iaen Bafitaufe ya Hüttendad ange 
fept IR, weg« Ranfslichhaber mit dem Bilfügen ein 
geladen werten, daß ter Bufchlag erfolgt, wenn bas 
Angebot den Ghipungswertb ereelät. 
Mad dem Vettaufe der Jennedlllen wird fefort von 
Nahmittags 2 Uhr an 
das Mebillare im ver Behanfung des Gemeinſchulduerä 
dem äffentligen Verkaufe umterfelt, mobi bemaft 
wirt, daß tie Zatlang forlei zu geihehen het, und 
dan Äh der Buſchlag nad 5.85 ter Moocde nem 1897 
riqhtet 
Bouf, ken 2. Duni 1655. 
Königliches Landgericht Lauf, 
Gcheidemandel, t, Bang. 


2.0) Befanntmachung. 
Dıdlsweien ber Birrbrauersläheleute 
Birtmans von Dachau. 

Huf kretiterifgen Aarta⸗ wird das fg. Bleuſchen · 
bräs-Kunefen dabier tem öffentlichen Bmwangeoerkaufe 
unterft«t, 

Das ſelde If in Mitte des Marlies Dachau an ber 


Ganpifizeße am rinem freitm großen Vlade führ günfig 
gelegen umd beficht aus felgenben Cibjetien: 
A. Un Gebäuden: 

4) ans dem breiflädigen, ganz gemsawerten, mit Hebl- 
vegrin eingebedien Botar uns Birhfhalts: Bes 
bänte, mit 3 Pfert · uad einem Kuhflale, Hs.» 
Rr. 48, dann tem Im Diered amgedauten Bräur 
hanfe wit arofen Relerräumen H6,,Nre. 43, 
ſamatliche Gebäude Im bauligen Zudande mis 
21,000 fi. ver Branbaflsteram, clasctleldt und 
gerigilid geweriiet auf 21,000 fL, 

2) ans dem Katz gemaueriem, mit Platten einge» 
beiten Brierinftabel Hs. Me. 27 gegemüber dem 
Heupigebiebe, worin fi pleläfalse 2 Grallum 
gen befinden, ber Brambaflelurany einserleibt mit 
2000 A. und geriilih gewexthet auf 3060 fL, 
aus Gabel umd Wagtuhans H6,Mr, 8 mit Hafr 
raum zu 0,27 Dejim., gang gemanert, mit Blair 
ten eingekedt, der Vranpafichwang mit 5000 #. 
einyerleidt und gefhäpt anf 4000 A.; dleju ge 
hört ein Waſſerreſeroelt und ılm Keller; 
aus dem Gommerfeller unter bem dereteits wege 
verlauften |. g. Mohlihlöggen, ae[gäpt auf 2000R. 

B, Un Renten: 
4) aus ber rabizirtem Taferat und mealen Bräuger 
tegtjamt, gelgäpt auf 8000 fl, 
2) aus der vabtzirten WBeinwiriäör@erehtfame, ger 
weriger auf 400 fi. 
C An Grunpfläden: 
a) im Gtewersifieifte Daganı 


3 


De 


4 


De 


BR Plägentaum. Shäpung. 
654 7 74w. — Di. Wire 1850 f — ir, 
.:„. mM .„ Men. 660 —. 
408 „8 „ Mae . DD. —. 
I " 3.23. Mr .„ 44,30. 
887 3. 2 „- Biel Br 
1065 2. 86 „ Bde 32,—. 
1092 4. 53 „ Bid me, —. 
10838 3. 60, Wide 70. —. 
1000 
wor 12 „ 10 „ de 2120. =. 
1003 


b) Im Gtewertlärdtee Günping: 


* 25 &gw. 97 Dez. Accer 184 4. — Me, 
962/49. 80 „ Wirk ».—. 
1088, 5 — „ Bil 100, —. 
0 3. —. Wide W.—, 
Bi, 0 5 25. Keubruch >. —. 
2 2,9. Bik 102. 
1 
⸗ rn Zt 0.08 „ Rentgätenm 0. —,. 
Biib — „ AT eiln Kanal s.—, 


Der Sefammiihäpungswerid ver Jamedillen ber 
trägt 54,831 f. 1 te. unb iſt das Anmelen mit 
51,400 fi. Sppeitefidiuiten belafer, 

Tagefahıt zur Verkeigerung des Grfammianwelens 
Art auf 

Montag den 28. Zuli I. Fe. 

Dormittage D—12 Ubr 
am, und erfolgt ker Sinihlag nach 64 bes Hypo⸗ 
ielengefepes werbehalilih ver Beilimmungen zes Pto ⸗ 
mhariepes sem 17. Revember 1837 5.08 -101, mer 
zu Raufslaftige mit tem Anhange geladen werden, baf 
geriätsmnbelannte Steigtret fh über Bermögen und 
Bramand gehörig ausjumellen haben, une daß von den 
Brlaftungs-Verhälinigen :c. hierorts Einfcht genommen 
werben Töne, 

Sebale pie Mrjurifatien des Anmelens bie Meier 
kraft deſchritten, wire die Berfieigerung fämmiliher auf 
5438 fi. 18 fr. gefhäpten Mebillarſchaft an ten Bell» 
Meieaden erfolgen, 

Sign. am 22, Dial 1666. 

Königliche Landgeriht Dachau. 
@äßler, tönigl. Bantriäter, 
@.Rt. 7251,1. col, Ermmelreih, 


ums Melanntmachung. 


Jannc Schäffier megen 
Borterung betr, 


Auf Antrag eines Eldublgers wich das Aaweſean 6 
Bauern Jchann & häffier zu Hefſeattuth ber öffentlichen 
Verfleigerung im Imwangeverfahren unterwerfen, Dies 
Anmefen befleht im dem Wohnhaufe H4.: Mr, 7 malt Res 
bengebiuben , dann Gemeinde» mb Morfireht, and 43 
Zagwert 76 Diyemalen Medern, Birjen, Debungen und 
Wald, mit der Eiewerverhältsißgehl 151,4, mb üft im 
Ganzen geſchaͤzt auf 2400 fi. 

Zur erfimaligen Derfleigerung biefrs Aaweſene HM 
num Termin auf 

Montag den 13, Auauſt I. J. 
Nachmittags 4-5 ühr 
Im Wichehaufe zu Hefienneath amgefept 

@s wird hiebei nach 8. 64 des Gypothelemgefrpes 
vorbehaltlich der Belimmungen der 58. BO—101 bes 
Propefgtieges vom Jahre 1837 verfaßeen, aad ber Zus 
flog erfolgt ner, wenn der Schaͤdungewerth durch das 
zu erzlelenbe Meifigeber erreicht, eder überfieigen wirk. 

Die übrigen Steigerungsbebingungen werden bei 
der Verfleigerung sel befannt gegeben werben. Raufes 
luflige werben dlezu mit tem Bemserfen eingeladen, baf 
Steigerer, berem Bers ogtueverhaͤltalſſe tem Gerichte 
nicht Bekannt ſind, fi bebufs der Iulaflung über ihr 
Bermögen ausjumelfen haben, 

Scqha hungerreteloſt und Eteuerfatafler-Musgug Fürs 
nen bis - zur Berfleigerung jeben Mitwech un Game: 
tag behier eingeichen merken. 

Urhentorf ten 20. Iami 1855, 


‘ Königliches Landgericht Erbenborf, 
Kollmapr, !. Landrichtet 


GR. 45089/1, Haller. 


0. Wefanntmachung. 


Im Ürecutiontwegt wurbe nadürhente,, im Beige 
der Ghrißian Catl Shramm's Wie zu Belſchen⸗ 
ſeld befintlicen, tem Jchenn Auch ren da abıı im 
Hrpeibifendude und In den remtamtlihen Bädern yus 
tzeſchtlebene Mealitäten, als: 
1) Gal.Mre. 192 tin Wehnhaut mit Gat. Ar 193 
Ruparıtell as wem noch umverthellen Bemeinter 
arünten, 
2) Gat.»Mre, 194 2 Tagw, Bel in der Ganier 
leirhen, 
3) GatsWire, 195 4 Tag, Melb vafelbfl, 
öffenslig vereint un» um den Kanfldilling ven 
301 &, vem Girigerer atjurizirt. 
Aef biefen meriteiserten Mealitätem haften, außer 
zuchreren antıren Sppeibelen, über berem Bertbelan» 
orer Bildung zur Betr fein Mnflanb beficht, no fol, 
gende Hpetbrien: * 
33 fl. Urbibeil dee Mbam uns ter Maria Berber 
von Maifhenfel>, meh Ginirag vom 13. 
Bär 1886, 

80 fl. zu 5 Precent ber letigen Barbara Wehrl 
von VDaiſchenfeld, nad Biutrog em 17, 
Zuli 1828. 

Die beiden erfirren Blänbiger And geſerden, unb 
bie Brptere fell ih zu Diem aufhalten. 

le Jest nun, melde Aniprüge am ben obigen 
Rauffiling zu 301 A. gu maden gebenfen, haben 
folge am 

Donneritag den 9. Auguf db. 38. 
üb 10 libr 
dahler anzumelben nk madjmmrifen, mibrigens bei 
Buselwenkerlspung ter Raſſe eine Rüdigt baranf mit 
geaommen werten fann,. 
Hollfelb, ven 20. Juni 1855. 


Königliches Landgericht Hollfeld. 


Aubn, t. Lantrigeer. 


ER, 4500, Herett. 





1473. [1] 


Kheindam 


fschifffahrt. 


Cölner und Düſſe borfer Gejellichaften. 


Abfahrten vom 14. 


uni 2855 an: 


Bon Mannheim tiglih 


44 Ude Morgens 
7 


aech Ebin Duſſeldorf — Noiterdam, Mentagtu. Dennerfant nad Ponton. 
nad Göin, im Auſchlug an Me Züne von € 


Öln nı4 Belgien un Brılin. 


Bon Mainz tige 


7 um D Udt Merzens noch Eiln — Wotterdam, 


18 Use Mersens, 12%, un 2 Uhr Rachtnittage nah Ele. 


3", entre nah GFoblenz. 
Mannheim, Just 1855, 


Die Agent ſchaft 
Claasen J BKeichard. 


304. (3) Bekanntmachung · 

Migdem be geriäilige Unterfogung bes Bermör 
gensftanzes ben t. Diarrerd Franz Ziper Bletinger 
son Airinfaflen, deffru Mufenthalt zur Zelt undefanzt 
iR, eine uederſchuldung ergeben bat, und nadtem but 
Beihiuß vom 8. d. Mit. auf Gröflaung des Gencattr 
serfahrend erfannt und ven tem für den landesabmelen 
den Blarrer Bittinger aufgeflellten Gutater Gotulled 
Heruung zu Aleinfaflen tiefem Seſchluſſe fubmittirt 
wurde, fe werten nunmehr Me geſthllchen Grictstage, 
mie folgt, feftgelept: 

4) zur Mumelbung der Rorkerungen unb beten Rıy 
welfune anf 

—— den 23. Zuli I. Js. 
: ormittage ® Uhr 
im dieffeitigen Befhäftszimmer Mr 17, 

2) ger Vordrimgung ber Ginmwentungen grgen bie 
anprmelteten erbrrengen auf 

Montag den 3. September 1.38, 

Vormittags D Udr ebendafelbft, 

"3) gur ©gslapoergantinse enklih auf 

Montag den 8. Oktober I. Ss. 

Vormittags ® Uhr ebendort. 

Sämmilrde Wläubtger wrrben- bzw umier him 
Behrönasiheile vorgelaben, haf has Miyeriheinen am 
erſten Vrictetagt ven Ausiälch der herterung zen ber 
Gencerömafie, das Nichter ſcheinen an ben übrigen Waieits 
tagen aber den Ansfdind wii ten am benfelben vom 
zunehmenden Hanblungen jur Wolge bat. 

Diernägt wir weiter zur Kenmtnip ua» Darmadı 
adtung eröffnet: 

1) Me Diejenigen, welche von bem Bermbgen des 
Semrinfegufenere eisıs in Händen heben, wer» 
den aufgefertert,, ſetches bei Mermeitung bes 
Grfapes worbafattih ihrer Medte bei dem une 
terfertigten Goncursgreiäte zu übergeben. 

2) Mm erdrm-Erifistuge wärb über mehrere ymeir 
felgafte um befluittene Metivausftänse zwiſchen 
ten Häurigern Berasbung amp Beihlußfaflung, 
au die Wahl inet Mafscarators fasıfinden. 

Ges werben aber fämmilihe Mänbiper nech 
Imspefondere auder wem Aechtenachthelne diezu 
dergeladen, daß die Aichttrichelnenden als dem 
Deſaluſſen der Mehrheit ter erſcenentu Bäur 
digen yefltmmend merbem crechtet werben, 

3) Rah vem pepflssenen Herläufiaen Gthebungen 
derränt Me Wertomafle 12-1200 fl. — mug 
gen bereits 16— 1700 M. Ballna brfannt And, 

Die zu erftren gehörigen Mobilien fellen 
umsergägläch veräwßert mb Die Tinuinen Mupens 
Pänte eingepogen werben. 

Das Hererch ergieite Mefoltat wire den @ län 
blattu am eıflen Ürlcitage belannt . gemadt 
werden. 

4) Diejenigen Gläubiger, melde dahler nit wohr 
nem, haben am erfien Ueletetage einen Intnwar 
tHensmanbatar gu beneunen , witigenfalls fünf 
tige Iuftellengen durch bie Pot auf ihre Reften 
an fie ergehen und ver Tag dur Aufgabe au 
Me Veſt als Tag ber peihehenen Aufedung er 
adıtet werben würbe. 

Eämtinfort, den 29, Mil 1855. 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Der lanigliche Direktor : 
Frhr. v. Waldenfels 

ER. 5584, Sıltmutk. 


Ediftal: Borladung. 


1607. la cq; De Bachen ter tzl. Darf ju Mürn 
berg gegen den Drlonemirbeflger Mugıt Quentel 
zu MWahrberg, nunmehr gegen tie Oclenemieläufer 
Duftus Dietthch, Maihäns Mäfleröhöfer um 
Mathan Gaimein’iher Geben zu Unsbah megem 
GSabhaflation, refp: wegen Binpaklung un Deribeliung 
des Raulfdlälnse umb ter Verzuasginfen, werben anf 
Grund resrötnäftigen rlemntntfied des wnterfertigien 
Gerlätes, vom 18. Aptil 1H43 vom tem für bad 
E4tol- und Drlenomirgut Wahrberz erzielen Rauf 
(dilinge zu 20,000 A. um sen ben baraus augt ⸗ 
falenen Zinfen Saar 5878 fl. 48°, Tr. im depusitorie 
yırüdtegehlsen und jmar ihells mezen von Selae des 
fünigl. Hletes erhobener Anforäche, heile wegen Mir 
berbeillaung ter zur Belt ned undekannien Etden und 
teip. Depofitalgläuniger des verferdenen fönigl. Land ⸗ 
vihters Iulms Wilken Schulz ven Austad un 
einem im dem Sppothrfenfellum üser daa Säloß- une 
Drlonsmirgui Wahrberg an IT, Stelle eingeiragenen 
Raufjgiiingenete ven 30,000 A. derelis miitelft Im · 
pleratien vom 17., praes. 25. Juni 1553, dat nen 
ker Tönigl. Areetat Greiner zu Mmssas Mamens 
bes Statttathee Jehena Dallas Dietrich bafelb, 
mus deſſes Orden, die Blerträuert und Baummellgarms 





Batrifanten -Yihann -Dralhäns Mälfershäfer dar 
felah, num deſſen Grbrm umb ars Brefhänbiers Nathan 
Salmfeie, men befien Mlirme nn Erbin Bara 
Galmfirin zu Mntbah das MBigenibum des eben 
erwähnten Erpoiiums zu 5678 fi. 48°, fr. umb ber 
dasan angefalenen ferir ned anfalemıen Binkem ger 
genüber den Erben refp. Depoitaigläubigern bes Band» 
titers Qullae Wien Schulz von Ansdad aus · 
faliehend ungefpreden mub bie Mursiennung kiefed 
Anfpruges von Gelte der lehiciu refp. deren Gin» 
witligung in die Musenimerung ſretliches Drpsltums 
mebft Höher angefallenen und nad anfallenden Iinfen 
erlangt, Sofort zw tiefem Behufe Me Beitsalchtation 
der Erden und teſp. Depefitalgläubiger dis lal. Banks 
richtets Julius Wild, Schulz von Ansbach beantragt, 

Rachen aber au bie von bem für bie deſagten 
jue Bett noch undekanaten Geben gerihalid benellten 
enrntor absentis gepflogenen Radiragungen bezüglich 
Deren Musfintigmedung bisher erfelgles geblieben fine, 
fe werben nunmehr auf wirberhelt gefchten Hägeriichen 
Untrag die zur Zelt bahier mod, unbelaunten Grben 
uns zeip. Depoltalpläudiger bes Tünlgl. Landtichttts 
Iallus Bild, Gäulz vom Ansbah aber beren Etben 
web Grbnehmer im Dindlide auf bie 53. 477, 478 
er sequ. Tb. 1. Dit, IX, des preufitichen Laudrechtes 
und mad Borfceift ter Hier zus Mumensung fommen« 
den prewhtfhen Preychortmung öffentlich anfarfortert, 
fh innerbeib DB Mouaten vom Zeitpanlıe ber 
Ginrädung biefer Gritialarung in Effentlihe Bläueran 
gerechnet bei untreferiigtem Gerichte fürlfelih ober per 
füntid ja melden, #4 über das Ihmrn jufichenne ger 
feptihe ober -teiementarifge Grbrecht zu legieimicen, 
das Duplltat der Mägerifhee Ieploration In Empfang 
ju mehmen mn alle ihre Regie und refp. Medi 
Antpeäche auf das ehem beieiänete Depeftem zu 
8678 fi. 46°, fr. nebſt infen zu wahren und gel · 
tenb ya machen, mibrigenfats nad Adlauf des gefepten 
Kermined den von Beite der IAmpleranten gehelten 
Anträgen tatſprecheud welter verfügt Teig. mas fraglige 
Depofitum fammt Almen gegem jurmerifihe Sichttheit 
an kiefehben ausbezahlt werben ‚märbe. 

Am 10. Mär 1858. 

Köntgliches Landgericht Herrieden. 

Ser konigt. Yanpriaier : 


@n. 4282. Deunefeld. 


. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hllfssehflrekung werten nachd« ⸗ 
nannte Beipungen des Bauen Griemeig Nädel nen 
Meuenforg : 

4) ein Wohnhaus Mre. 16 mit angebauter Scheune, 
weldes abschramnt und vom. meiden ef vie 
Dierumpemourn und ber Datiiuhl aufgeführt 
find, tariıt auf 450 A., umter welder Bemme 
der Me einer Branbentihänigungtjumme von 
150 R. begeiflen If, welge zur dann jur Muse 
zahlung gelangt, wenn der Rachwels ber bau 
lien Lerwertung tarfelden geilefert If, omerirt 
mit 33°, fr. Hausfiterr — bamn Hefreiih und 
Crasgarien zu DTir, tarist auf 60 fl. 

2) ein undegimmmertes @ürlein Bat. Rre. 287 mit 
6% Egw. Feldern und 4% Zw. Wieſen, ber 
taer mit 1. 15 fr, Bruntfewer, If. 36%, fr. 
Wrfälsbodenzgias zum Etante, tarlet auf 6BO fr 

Mottag den 23. Zuli db, 5 
Vormittags 8 lihr 
dm ber Dehaufung des Bemeinbenarfchers in Neuem 
forg datch eine beriäiscommilien mit ber Bemerkung 
verürigert,, deß ber Sinihlan obme Biadiht auf bem 
Gaipungepreis, jedoch vorbehaltlich tra ben Oae ihelen · 
Btäusigern juftehenden Einläfungereued erfolgt. 
Gtanfteinacd, mem 21. Juni 1856, 


Königliche Landgericht Stabtftelnad. 
Unterfieim. 


2784.12) Bekauntmachung. 

Gelteblee. Mirp wegen 

Hppothetiguln beit. 

Auf glänbizerifäes Unsufen wird das Ansefem 
ker Michatl und Maria Mirp'ihen Bihlerscheleune zu 
Stelnach mad |. 64 des Hypothelen Geſeges np Sf. 
98 — 101 ner Merrlle vom Jahre 1937 om 

Samſtag den 14. Juli 1855 
Nahmittogd 7 — 4 Uhr 
in loco Stenaq fentug, gerihilig am, den Me fi 
diuenden verfanft. j 

Dieſes Wuwejen, am 28. Hpril 1855 anf IB10M. 
36 tr. gefhäpt, deſtehtt aus tem jwrigäbiges, halbge- 
maurıtem Wohnhaus unter Begfhinteloed mir Stall 
und Gtabet; aus riner Höfgermen Heirigupfe mit Ber 





EN. 7611. 





treibefammer ; ans einem Badefen mit —— 
51 Zagm, 73 * regen < ms 
Beigreitung, Ghäpung und Belafung 
weis tünnen babltr (Bumaa 1) —— War 
o— als —— e— Dam 44 
Batımi gegeben. — bar 
Gteigrrungstußttge, dem Gerichte und ·tanai 
6 ader Seumand und Bermögen: Iegaf- „ « babın 
außertem fie nigt zur Derüeigerumg geg, een, 
— 
nigiu . 
⸗ Boe Karte en heim, 


——————— 
arie. We 





In der Berlaffenfhaft des Saneleerm an. 
ä l (fee Mattkäns 
ge 2 —— elenfauſiger derderaa · 
Mittwoch den 23, Auf; in 
835 
Vormittags 1O 
anbrraumt. ® Mbr 
Die nicht angemelteien Mark 
Untentwortung bes Hädlaffes Ka en erh 
Der ja biefer Verlsfenihaftemafe gehörige 3 * 
— 
per mag meurfer Sattang auf 475 A. gemeriket IR, 


whrd 
Mittwod den 25, Kali 1555 
Dormittags KAı— 12 Uhr 
Am Becale bes ungerfertigien Serigis öfenıih verſtel · 
Der Aaſqͥlag erfolgt nur vach erreichte Shäpungt 
werihe, 

Das zur Ridlapmaffe gehörige Mobiliar, deſichead 
ans Betten, Wälde, rar Dre Bandratt, wird 
Donnerftag den 5, Juli 1855 

. achmittags 3 Uhr 
——— — —* Baarzahleng nee) 
Kiufdeuren, 21. Yun dss. 
Koͤnigliches Tandgericht Kaufbeuren. 


De t einher 3 
ei 


3728. = = 
uf Antrag ein 2 njgerd meiden Die IM Kreise 

Emilie Yen Daıiı, us von Megenkburg PO 
1858, Beilage Niro, 23 ©. 1di, umb im Mmbrril 
Bogenblatte pro 1855 @, ill; ihr -bejgriebenen 
Realitäten votererholt zum Bıttänft autgefeht, und If 
hiye Fr anf 38 

zeitag den 20, Juli fe Ib 

DSormittagt To—ı2 Uhr Pr 
is Niehrfgen Xafernmishepanfe gu DirfHau 
brraumt. 

Raufsliebtaber werten big mit ham Brantem 
eingeladen, bap an belem als dem meiten Zrrmine 
ker Auſchu Südfitt auf ben 
erfolge en — po Gerigit undrfannte Grrigeet war 
baum zugelaffen yrrhen, wenn fie AM wurd; Legale Deng® 
wife übee Ahpee Bahlungefählsteit [egtih lplimrun 
innen. 20. Ami. 1086 

Amberg, am @. - : 

Feoriigliges Landgeriäht Amberg. 


Der Tönigl. Yantigter: 


4 . 
— t ⸗ 
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2654. [2 #1 Wefanntmachung. 
& zigtedan Zpalet 
n Eule. a 
Auf KLägeriigrt Anenien wirt bab am rigen 
1835 auf #00 m. ao te. neihäpte nat: 
keb Ihater, Begmasers in Oberanterl, ® 
a zım konnen gemanerien ı zarinödigen 
Deobnbaus un 
Bı..R:. 109 Beagrunbader, - der im Rlie 
terfelb genannt, zu 1 Tom. 25 Dir 
— 64 bus Bupoihetes:@efepes ant $£- 99-101 
Meomelt vom Jahre 1837 am 
* Dittwoch den IK. Jull 1855 
Nachmittags R—3 Uhr 
heim * *3 Saqrader zu Oberauborf cfFenilich ger 
richt IAch an den Mebietennen eigen. 
nr gärım, Befäreibung ns fann buhlte 
Bureau 1) die jun Werfeizerungetage eingefeben werten. 
Die Krsfobeninjungen werben bei der Berfleigrrang 
befannt Priadr sp de dem Gerichee audetonaten 
Käufer baden fg durch Irgale: Beugatie ührr Lrumunb 
und Bermögen audjuwerism, Frhr fe gu Ders 
fürigerung MG helaſeu were — 
Den 2. Mai 1856 a fönnee. 
anbgericht Roſenheim. 
MR, 
un * Ebenboch . Lauta itet. 





2 -Belauntm 
Pierbolbon zu Hedertefelten betr. 
— Da bie wäterm 6. Gebrmar L 6. vorgenommene 
Werfielgerung bes alten Pfarchoigebäubes mebit tem 
vajı gebörteen Grunbflüden die Genehmigung ver tal. 
Wigierung nit erhalten hat, fordern durch Emfglichung 
vom 7. Zunt 1. 36. bie nochmallse Verſtelgeruug ber 
alten Bierihofögebäube mit 14 Zum. d2 Dry. Grund 
angeorbmet iſt, fo wird zur wirberhaften Berfieigerung 
ver Drpeiämeten Mealitäiten anf 
Dienftag den 17. Zuli I. 36 

t Wormittags 10 Uhr 
in loco Hebertafelden angeſtht, wozu Kaufallebhabet 
mit dem Beilügen elagtladen werken, dah bie nähern 
Berinaniffe im Kaufetermln befannt gegeben werben. 

Uebrigens wirt AG Bepdalld der nähern Beiäreibung 
ter Bebänfikliiten und dir @runkflüde und deren 
Shäpungewertb auf die diefeitige Belanntmaheng 
vom 11. Zänner L Js. (vide Neue Mindener Zeitung 
d. d. 18, Jänner 1855 Bellage Wro. 15, Bellage 
gem Kreisamtehlatt Si. 6 ©. 22 und Mmteblatt 
© 2 €, 6) broogen, 

Em 20 Annt 1666. 

Königliched Landgericht. Eggenfelden. 

Ser Tönigl Lanpelter: 

Er, aaas ·. Attenberger. 


3880. (25) Glaäubigerladung · 


Der Bauer Anbrtas 5qſadter von Kraleadorf 
bat üc Für gablungsunfähig erflärt, und zum Hwede 
eines Arrangements vie Zufammenberufung feinem Bläw 
biger beantragt. 

Es werten baker tiefe zur Biauitirung Ihrer Kor 
terungen und zur Befhlußfafjung über die Anträge des 
Höyftätter, dezichuugswelſe über das gegen biefem 
weiter eimufeitende Verfahren auf 

Montag den 2. Juli 1. 38. 
früh 8 Uhr 


unter dem Nechtsnachtheile hicher geladen, daß He Midt- 
erigeimenken, femeit fie befamat find, dem Maeldluffe 
der Mehrheit bet Wriienenen als beitretend angrichen, 
die übelgen aber nicht weiter berüdlichtigt werden follen, 
bern, ven 1f. Duni 1858. 
Königliches Landgericht Ebern, 
Körbig, Höntgl, Yanteichter. 
&.:N:. 3295, «. Renfmann. ' 


s.0Goljverfteigerung. 
Anſchaffung ven ArtilerierWenfrultionds und 
Werthälgern den Gratejahre 18°, beizefhene. 
Freitag ben 6. Suli d. 34. Dermittags 
D Uhr wird. von ber Drlonsmie + Gemmilon Ber 
Beughand-Hanpi Direktion, in tem Haufe Rro. 17 am 
oberen Angern dahitt, der madträglihe Mebarf an 
Ber uns Gonfruftienshölzeen pro 18°, beflchend 
An Ha ſelelcheu⸗· Weib: und Aothbechen · Ilmen, 
Wihen-, dichten · wor Bintenhol,, au die Werigfinks 
wenden -norhehalttin doherer Genehmigung in Lieferung 


Sıelgerungeluflge werben mit tem Bemerfen cin 
geladen, daß fi biefelben ohne Musnabme nor ber 
Berfteizreung welt Ailläen Beyandfien welfen 
haben, ir Ar Dalbungen * Gründe 
wit fSlagbaren Stämmen befüpen, oder zum Helzhandel 
beredgiiut find, und eb Ihnen nie zur Mebernahme einer 
Lieferung nöthiarn Gelomittel au Gebete chen. 

Die naͤhren Beringniffe werben’wor der Berficlgerung 
Bekannt gegthen. 


1 Bekanntmachung. 
Betref: Wrundrenten » Weberweilung der 

? Gfarrtiehe Sti. Georg In Kreiling om 
die Mbläfungtcaffe des Etaateh. 

Die Rirhenverwaltung Ect. Georg In reifing Bat 
Höre dm Bentameregirfe Mosshutg gelegenen Dominital- 
Renten an Ve Ablaͤſungecaſſa des Staates überwieſtn. 
Min made tiefes Im Sinti anf Art, 34 des Der 
fepes vom 4. Junl 1848 mit tem Brmerken öffent 
lc befammt, ta Anfpräge Hewrgen binnen 4 Do: 
hen tel Bermeldeug der Riquderbafichtigung bri Dres 
fügung über tiefe Whlöfunge:Wapltatten hiererts geltend 
yu wachen im:, 

üreling, am 25. Jerl 1686. 


Königliche Landgericht Freiſing. 
Breibenbad, t. Zantriäter. 
En. 9398. 








Künftigen Renatt den 16. Zuli d. Je. Wor⸗ 
mittags 20 Uhr wird die auf dır Birafe nad 
Uugsburg — Stunden vom Ulm enıfernt Uegende 
Ziegelei ſammt den dazu gehörigen Bänbereien auf 
mehrjährige Jahlungs · Tererine gan; oder auch in ſchta · 
Uchen Vatzellen an Drt und Ste an dem Dielfibie 
tenden unter Borbehalt höherer Genehmigung verflelgert. 

Das Ziegelei» Grablifirment beficht: 

1) aut einem jmweiflödisen Lohnbaufe mit Keller, 

Bampbrunnen und einem Wurggatten, 

2) aus einem Stadel ober Geärune, 

3) aus 5 Erodeniheppen, 

4) aus 3 Brennöfen, 

57 aus einem Kallefen. 

Simmtlige Bebäude fine im ſehr gutem Glante 
umb iſt has Gange — 8 Tagwert 74 Depimalen ent ⸗ 
haltend — wit einem Stafeiengeun umgeben, 

Die dazu gehörigen, in unmintelbarer Mähe Liegen» 
den Urder find in 19 Pargellen angerheil um» es 
Halten gufammen 13 Tagwerk 83 Deztmalen, 

Bean ſich für die Ziegelet ein Künfer miht finket, 
fo werten vie Grbäulifelten auf Adbruch verſteizeri. 

Die näheren Beringungen MHegen im ber Ganpiet 
der Feſtrugebau Direltlen zur Eieſicht offen. 

Um, ten 16. Juni 1865. 


Di 
Königlich Baudirthion der 
Bunbeöfeflung Ulm, 


m. Bekanntmachung. 

Ya ter Blumsnfodwich Jeſeyh Vegt' ſchen 
Goncorsladhe dahier bat ſich bel der am 20. d. Mis. 
abgehaltenen Tagsfahrt zur Verürkserung bes Mnmelens 
des Beflagten ein Raufeinfiger nigt eingefunten, web: 
Halb zu temfelsen Iwede wiederholt Termin auf 

Freitag den 30. Tuli d. 38. 
Nahmittsge 2Z— 4 Uhr 
dabler anberaumt werben If, woren Raufsiafige mit 
den Brmerten in Renninib gefcht werben, daß der Ju 
ſchlag age Wirth auf den Ghäpunpemerih, jerod 
werbehatiti ven Cialõſaagetechtes der Bläubiger erfolat. 

Die Strichebedlnztuiſſe werhen Im Termine befamnt 
gracben ‚werben, und bem Berichte unbefannte Steigtrer 
haben Ad durch legale Zeugutfle Über ihre Vermögens 
Berbältwifie aurgumelfen. . 

Poninaen, ten 24. Juni 1858. 


Könialiches Landgericht Lauingen 
Ter lönipl, Konrrigter: . 
Baufewein, 


4548. [%] 


GR. 5689/L, 


3718, 


Im Wege der Hitfsnelficdung werden felgenbe 
Beipungen des Mebermeifterd Ichann Shmitt vom 
Einzel del Eparnet; 
a) das Wehnhaus Nre. 129 anf ter Ginzel hei 
Eparned mit angebaster Holzeze und ';, Tags 
wert Gras: uns Grmüsgerien, U.B+Rr. 768, 
des Etruerkiftrifte Sparned, gejhäpt auf 303 8, 
b) . Zagmwert Feld mit etwas Miesflet, Gat.- 
Are. BIe, geſchedt auf BO I. 
am Donnerftag den 10. Juli 
40 Uhr 


früh 
fm Müller’fhen Safhefe zu Sperned gerichtüich 
verlanfi,. wezu beügs und zahlungsfählze Kaufslich 
baber umter dem Bemerfes eingeladen werten, daß ber 
Asſchlaa nah $. 64 des Hopethttengt ſthes und vors 
Bebalıfig der Berintmungen der 56. 98 — 101 ber 
Brescänoucd« von 1537 erfolge 
Dlünsterg, den 23. Juni 1955, 


Königliches Landgericht 


Münchberg. 
G..Mr. 7456. Schrön, t. Lanbrigier. 


mit Ei ayer. Allerhödfter Approbation. 
chweizer Kräuter: 
(Jus d’llerbes Alpines,) 

Die wehlshätigen Erfolge, melde feit einer Weihe 
son Jahren zurd; ben Schwthzet Arhuter » Saft erzielt 
worben find, haben jo sAgemeine Anertennung gefunden, 
daß derſelbe nunmehr unter ben vielen ähnliden Bräs 
paraten umbefeitten ben oberften Mang rinsimmt 
und »em den berühmteften Merzien mit beienberer Bons 
liebe vielfach vererdaet wird, — Bus vum nerzüge 
hf aeelgneten und bewährten Meaetabilien 
ber Ehmweiger Alpengebirge bereitet, iſt dleſet Galt 
ausgegeihurt durch feinen amgenchmen, leblichen Ge⸗ 
ſmad und frei von jener Werunrelanug durch frembe 
artine Stoffe: «8 wirft berielte beruhigend usb 
mitblöfenb auf vie Bruſt und Aıkmungsorgeme und 
bewährte fi deshals als cim werirefflides Hilfe und 
Biarerungsmittel gegen Hufen, Hriferkelt, Berfleimung 
vs Kalles und catasrhalifhe Stuſtlelden, jewie rer 
bern and bei Rinbern — ſeldt im zarieften Alter — 
wir augenfhetuligen Mupen angewentet wirt. 

Der Preis einer verürgelten areben Driginals 
Flafche res ähten Schweiger Arduter-Boftes 
au 2, Bram iu fl. LP Er fefgefept und 
Führt ſede Flache tm Wiafe wie im Berihalı cas „Eymeiyger 
Bappın“ ums die Worte „SAmeiger Rräuters@aft." — 
Aileimnertanf für Münden beim Areiheker 
co! Nallinger, Ermilingeroefe Nie 13, 
ust fir Ingolftadt beim Apeipehr Math. See: 
boljer. 31872, I11 4] 








8714. 24) 


Studiengenoſſen! 


Mieter find 5 Sabre xirftoſſen, feit wir uns zus traulichen feier des zweiten Statltugene ſſen-Feſtes 


zufammengefunken hatten, umb cs Acht nunmehr die Feler des diltien derartigen zeſtes bevor, 


Dasjelbe wird 


am 11. und 12. September, unb zwor in rerfeiben Art und MBeife, wie bas cıfe, abgehalten werben ; mamente 
Th jo das Äefteffen im Drsmgertrachäute des Ehönthais fartfinden. Das Medi jur Zteilmabme erſtrect ſich 
nach ben bereits früher gefaften BDrihläfen auf alle Jene, die bis zum Jahre 1840 emislüfig ſich Ike Stut ien 


halber am einer ber birisen Gturlen » Anflalten befanten, 


Und fe laten mir alle unfere Eturlengeneffen aus Mab und Fera freuubdlichſt und berztihlt gu oblgem 
Feſte elm wet tem Grfagen, tie Mmeltungen jur Thellnafme läugſtens bis zum BO, Huguft au gines 


der unterfersloten Musigußmitgtieber gu vidtem. 
Aſchaffenburg, ben Kr 1855, 
er 


Ausſchuſ. 


Breunig, Pfarrer; Englert, Krels und Stabtzerichts-Affeilor ; Pfaff, Vrofeffor an ber Forfilchranftalt; 
Pr. Beate, Gommaftals Profeffor; Dr. Seiferling, Oymnaflal + Projeffor; Btadelmann, Apyellstiond« 
Berichte Aeceſſiſt; Wörner, Lehrer am ber Gewerbeſchule 


3715, Im Merlage der Deder’fhen Behelmen Oberrhofbugbruderel in Berlin iR fo chem ırfhiemem 


und ia allen Basbanrlunsen zu haben: 


Heumont. 


Beiträge zur Dtalienifeen Geichichte 


zeE., AV, Band. 


63 Bogen. 8. gebeftet. 
Band TI, Garkinal Wolfeg und der Beilige Strobl. — Gaeta. 
Rem nad der Welagerung. 


Iubelt: 
1849, Beilagen 1. 


Preis Sf. 6 fr, 
Frinnerungen aus tem Jahre 
Mt. Die Garibatklaner in San Marino. — Mapllar 


desi, Morsteri und Leibnig. — Die Mäntifge Verfaffnng vet Mittelalters im Saeyen umb Piemont. — 


Benvenute Gelini’s legte Lebensjahre. 
‚Bantineldi. 11. Le Belt + Rrsle, 


Rellagen: I. Selbfhiographie Raffarle von Montelupe,. 11, Barie 
— Die Herzege vom Urbias. — Banr IV. Die ledten Zelten de— 


epanniter » Ordens. — Üleonora Cydo une itte Angehörigen. — Gregerio Torret. — Benaparteidt 
Grinnerungen in Tetcane. — Mentemarte's Orvietanifhe Geſchichte 


Früher fand vom demielden Merfaffer erfhienen: 
Beiträge jur Italieniſchen Geſchichte. 


ad. 7A. 12 6* 
Die Jugend Caterina's de! Medici. 


1853, 
Die Eatafa von Madaloni PMeapel unter Spanifcher Herrſchaft 


1854. 


.u1.®9. 8 ab Bl. 6 fr 
1851, 2 Bine. B. 
8. geh. Mir einem Zitelbiike. 2 RM. de ir, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IS 


— — 


Druck von Dr. 6, Bolf x Sohn. 






Die Ctiftungdfeier der Münchener Univerfität. 
Wir tommen, wie wir bereits angtfünbägt, hiemit beö Nähen auf 
de Beier des Stiftungkfeſtes der Ladovico-Muximilianen zurüd. Des 
Rertor magnifiens Dr, Arndt Fehrete ging von den Worten der Eins 
feitung des Stiftungäbriefes „vom Freytag Sand Johannſen und Pauldtag, 
nach Thriſti unſers leben Herrn Getutie 1472* aus, morim Herzog Yude 
wig der Melde ſich dahlu ausfgrict, „wie er fh als pflichtig erfenme, Cote 
te8 Miütigtelt Danfl; zu fagen, und getreuen und eigen Vleis anzufern, 
pamit die Funft in menjchlic Gemuet gebracht, fe Sonne und Vernunft 
erleuchtet, ber chriſtlich Gelarob erweitert, auch dad Recht, gut Sitten und 
Erberteit arpflanıt werten.” — „Darumb, Gott dem allmechtigen zu Lob, 
ber Rriftenheit zu Beflerfung, allen gelsubigen Menſchen zu gut, gemeinen 
Muf und ten Merten zu Burderumg »2. sc. jo haben velr: aln hohe gensaln 
* und gefreget Univerfitet und Schuel fürgenonmen, geotdnet und 
it.“ ö 


Hleran relbte ber Feſtredutt bie Brage: 06 Me Anftalt auch kin Ver 
Taufe ter Zeiten fo eblet Abſicht entiprechend fich bewäßrt babe, und beant- 
wortete Hefe Frage In drelfachet Rlchtung bejahend. „LI man“, fo äußerte 
ſich der Redner, „bad Vertienft einer Hochſchule nach dem IUteratlſchen Rufe 
übrrer Sebrer bemefjen, jo zäblte die Ludov.-Max. zu ben Ibrigen jederzeit 
ſeht audgezeicdnete Männer, aus allen Theilen bed deutſchen Reiches bor 
berufen.” Bon Bieden erwähnt ber Merner die Theologen Joh. Et aus 
Etwaben (1510-1543), Wet. Ganlfiud ans ben Mieterlanden (154) — 
4591), Vet. Stesartiud aus Lünih (15641619), Leo Menzel (1612 
1633), Herm. Sceliner von Erenfing (17731780), Batr. Bener. Zle 
mer (1799-1819) und Iob. Mid Sailer (1760, kann 1799—1821) ; 
dann bie Juriſten Bigl, von Züchen aus Brieflanb (—1542), Hub. Givha · 
mind aus Geldern, Ghrif. Beſold aus Tübingen, Wigul. Sundt aus Lau 
terbachı, Dominic. de Bafjus aus ber Sämei, Joh, Mb. von Ilſtadt, Beuer- 
Gönner, Savlant, die Metieiner Johann Bänerlein (Agticola) auß 
Voll. Wenzel aus ben Salzburgliden, Hertel von Rain, 
Stebler von Münden, Leveling aus Trier, Dillinger, Walther, Röfchlaub, 
reift; die Mathematiker, Bbilologen ic, 3. Bet. Birnewig (Apianus) aud 
der Yaufig, Gonrab Gelted aus Branfen, Joh. Nep. Diererer aus ber Pfalz, 
Joſ. Int. Kari aus Benebictbeuern, Ereiglehner, Magold aus Schongau, 
Baater, @öred, Selling 1. 

„Wenn aber”, führt ber Mebner fort, „bat wahre, ob auch weniger 
fdyeinbare Verbienft ber Hochſchule vor Allem In der perföntichen. Einmwtrk« 
ung der Sehrer anf Me ſutirente Ingend erkannt wird, insbefontere von 
pflichtgetrewer und erfolgreiher Lebrihätigfelt abbängig MR, fo if In biejer 
Beziehung das Anbenten Bieler in ben Annalen ber Univerfität mit glän- 
zenden Zügen bewahrt; von Manchen andern glit mebr oder weniger, was 
3 B. von be Baſſus gejagt IR: vir, In quo magna omnia, ingenium, 
doctrina, virlus, orer von Wig. Hundt „singulares ejus ac pnene di- 
vinss virtules dotesque speelare polius et admirari est concessum 
quam imitari.‘ 

„Und wenn man auch an den Früchten ben Werth der Anftalt zu er 
kennen verlangt, fo find aus dem Kreiſe der afademifchen Bürger viele und 
hodwerbiente Würbenträger der Klrche, ausgezelpnete Staatdindnner und 
Beamte geprlefenen Andenkens Kerworgegangen. 

„Unfere Hochſchule kaun fich auch rũhmen, aus dem erlauchten Hauſe 
ihres Stlfterd mehrere und hochberührite Fürſten unter Ihren aladentlſchen 
Bürgern eingefchrieben zu finden.” Hiermadı werten genannt Herzog Ernſi 
won Batern (1515), Herzog Albrecht V, Bilbelm V. mit ten Her 

Ferdinand und Ermft (1569), Herzog Marimiliam machmald 
Ghurfürft en mit Griberzog Ferdinand fpäter Kaifer Ferdluand IL, 
„der zum Belchen felner Dankbarkeit ber Hochſchule ein kunſtrelches Becher 
Ehiff als Geſchent hinterlaffen bat“; zulegt noch Rusprin; Yubmig, made 
mals König Lubielg I, Allerböchſtdeſſen erſtes Wort gegen eine im Brüb- 
ſinge dleſes Jahres ob ber glücklichen Genefung von ſchweret Krankheit be ⸗ 
glüdwünfdente Deputation die fteuntliche Grinnerung daran audfpra, „mie 
auch Gr einft afademijcher Bürger ber alma Ludovica-Maximilianea ge 
weien fel." 

An dieſe hiſtoriſchen Rädblicke reihte Dr. Arndta das Gedäͤchtniß an 
bie im Vorjahre der Univerfleät durch ben Tod entriffenen Lehrer, an Ga 
Elm, Ohm, geh. 1789 geft. 6. Wut 1854, Dr. Untr. Buchner, geb. 
1776 geft. 13. Dee. 1894, Sim. Lindemann, geb. 1807 gef. 27. Ian, 
4855, — bann an den zum Dom-Dechant in Cichtätt am 17. San. 1855 
ernannten Dr. Dirmberger, den am 11. Oct. 1854 nad Grlangen ber 
rufenen Dr. Xhlerfch ze. ıc., ferner bie Weförderumgen, Berufungen und 
Auszelhnungen, und endlich die Nachricht, daf ter am 20. April 1655 in 
Augsburg verſtotbene Hoftath Dr. Melfinger — geb. 1787 zu Kohlen — 
von 1819-1524 Profeſſor an ber Ludov.-Mex., befe legtere zur Haupte 
erkin feines über 800,000 A. bettagenden Vermögens zum Zwecke der Gör 
terung des Stublumd der Mebiein eingefept habe. 

Der Verfonatftand der Univerfltät wies aus: 47 orbentiide, 16 außer 
ordentliche, 13 Konorar-Profefforen, 15 Privatbocenten; am Stublrenden 
Im Winterjemefter 1531: 1394 Bayern, 197 Nlchtbavern (1853/54 : 1781), 
im laufenden Semefter 1496 : 1351 Bayern, 149 Nichtbahern (1853,54: 1791). 


Münchener Zeitung. 29. Juni 1855. 


— — 





Berlin zudlte im Winter 1484, 
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Melegirt wurden 3 Ganbibaten, emittirt 2, mit bem R f 
be * J consilio abeundi 
r —— 7 Theologen, 4 Juriften, 1 Sameralif, 44 Dekicinet, 
Ueber Me rorjährigen Vreisfragen llef bel jeter ä 
arbeltung ein, von benen jene für bie Theologie — Bu Be 
ii — für —— Verleihuung des Preifes —ESE 
r ! e 
-_ — und für Staattrirchfgaft aber als nidst genlgend ei · 
Die Preldfragen pro 1895,56 find: Quo isli 
una, calholica et apostolica — — —— * 
tur. — Entwicllung ber Landeshohelt in Deutſchland in ber Vetlode von 
Briedrich 11. bis Rubolph dem Habdburger. Fefflelung der wichtlaſten 
Näbrftorfe für die Certallen, wie fie nach Beichaifengeit, af und Zelt 
gegeben werben müjfen. — Ghemiih-milrosfopiiche Unterfuhungen parholo · 
gicher Darmaudleerumgen, — BSeſchlchte ber Cuiſtehung, Beribildung und 
Genwitiung der Bahtrudertung big zum Ende des XV. Jahrhunderis. 





Fr. Zentnerd Provellen. 


-d. So iſt denn von dem langve e Kr. Lentnerd 
(geftorben den 23. April 1852 zu Baany nt erjehtenen, 
eingeleitet durch den Lebendabrig IE Diayterg aus per Derer ſeinet Breuns 
wi Steab. (Bier, bel Sheitiin. 1855.) beid ale 
x. Yentner, & ven Buchhan ; atte fh bald al 

Jünger ter Kunſt der Malerel gugewender, fire A nie mit ber 
Feder vertaufchenb, der Steiftäellerei ergeben, ag ihm mehd dlefer auto- 
Bibartifdien Bildung audjelpnet, in ber freie Brit, dad Fünflerife Ange, 
das Allem und Jedem einen neuen Reiz abzugewinnen wei, zun a 
tie Liebe für das icht Waterländifche, fürn das Boneitum Im alter und ueue 
Bett, dazu troß alter Barbenpräctigkeit ver Diantafle doc elue bemunter» 
ungewürbige Klarheit der Darftellung. Der lehtgerühmte Vorzug trat mar 
in feinen erften Schriften „Rikter und Dauer“ und Im „Zirsler 
Bauernipiel" neh nidt hervor, Boch find die heiten fange nicht fo mm 
befannt in ber Leſewelt, ald der WBilograpb und glauben machen möchte. 
Die vortrefflihfien Arbeiten ® entmerd enthält fein Movetienbu 
(Magteburg. 3 Pände), dab zu ben wenigen anfangtelchern Werten —J 
bie ber gerrättete Buchhandel des Bares 1915 zu erlegen Maß nu ir 
u. Raabug darauf wird unferem Lejertieid jevenfae nid unerwün 

nen, 

Den erfien Band eröffnen bie „Luietupdien“, 52 


flotiſcher Unterlage; fie ſpieit iin Der Statt Diündyen un 
Sarlading (ungefähre im Onde des VL Iabrbunkent) — 
der berühmte Pandfihafttmaler Elaube Gelee 1e Rorraln 


hr Bild 
i ntabrich an bad ſchoͤne 
> Sauptperfon der Hantlung en = 
Scüler Mierdetti, der feiner Ge 
ehedem benaindt warb. 


Schlößchen beſaß. (Wir rinnmern 
des genlalen Maler o. Mena.) 
nicht der alte Meifter, jondern Tetn 
nad; ein Mündmer und einfach Berne Merfer Itebem 
ehe ver Tadnfın Gnpiurıgem AR bie Märe warum „URt ren 
Erauen neue Kirche gun DRisnchen erbaut war. Eentnel FR 
damit eim nened Genre, da@ gerabe für und som ber höchfen Te 
kraft, vol wunderbaren Liebreize® if; auf bem gebafnten Wege traßten 7 
li Mande nal, bmupe sreb unbemufe, raten bie abe Beil MM 
vergefen und verleugneien barob ihren Meifler. — „Der Birrihäge 
enthält aufer einer treiflichere ShHarafterifif die prächtige Schilberum einer 
Berfahrt am Hoskreng am KHamyan bei © m Mr 


enagried; überall geiat 
fichere Bid 38 Malere, das VDllige Dekannrein mit bem Qoifsleben, feinem 


* und Tradten, mas To überaus frijd und freundiich aus feinen Bit· 
dern ſpricht. 
His beikentes Denkmat feirter Reife na Oberltallen tritt und Im 


II. Bande der „Stentore fo” nfgegen; mit bem Fön Sumer iſt 
dad neuere Studenten · unb echaufplelerepen in Pabıra vor En — Emft 
und bebächtig und.ganz Im ber  brenfteifen Epreimeife zes ausgehenden 
oe * Damm Kae Derbunderts das „Memorlale eis 
nes welland fur«ba ffieler®” tich ale 
gene Aufzeichnung bed Pantoffelhelten aus = ——— ne 
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aber Lentners völligen Elgenthum — ber fi abſchlldert, über die Gaſſen 
bes Heinen friedfertlgen Etädichens Landoberg mandelnd,. angetban „als 
ob id zur Varade in Suint-Eloud, over gar In Berfallled commandirt wäre, 
auf dem Kopfe zwar feine jdhöngefrauste, blonde Perücken, weil ich jelbige 
Mobenarrheit nicht leiden mochte, und fo lang mir Gott meine elgenen 
Zotteln belleße, mich micht mit fremden fihleppen wollte, wohl aber mein 
ohnedem gelodtes Haar jauber geftreblt und gegwWadt, und barüber den Hut 
mit Silberjpigen und Blumage, am Lelhnam einen welögrauen Jufſte-⸗au⸗ 
corpE, blau gefütert und aufgefchlagen, aud ale Rnopflöcer fllderkefegt, 
eine bitto blaue Weite, karmolfinrothe plüfdpene haut de chauſſe und gleldy« 
farbige Strümpfe mit goltenen Knlebändern, bazu Bandeliere und Schärpe, 
Degen und Stock.“ — Die „Diebesgelüfte” beruhen auf ber Kenntniß 
des Prager Lebens und der Hausbaltung auf den bößmljchen Dörfern. In 
Prag hatte Lentner ſeine Kunſtſtudlen gemacht, zeichnend, malend, bichtend, 
im innigen Verkehr mit Engelbert Seibertz, Ehr. Ruben und Mar 
Haudhofer, welch legterer brave Landſchafter befanntlih den Ghiemfee 
im Bayerland in Pacht genommen und eine der fhönen Thumbferinmen von 
Nunnenwörtb als ehelich Gemahl gen Prag gebracht hatte, — Die legte 
Novelle diefes Bandes: „Zwei Stunden“ ift nah Garazhaufen und auf 
bad Schloß Rempfenhaufen am Würmfee und im bie Grenzſchelde ma XVI 
und XVII, Jahrhunderts verlegt. An den Imfchriften von Grabfleinen, 
Matter» und Analüdefäulen, Votivblldern u. dal. hat Eentner oft bem Buben 
felner Intereffanten Hlitorien anzubinben gewußt, fo auch bier an einen zu 
Kempfenbauien geftifteren Jahrtag und Armenfpente. Gerade dadurch, daß 
er ben und wohlbefannten und oft nahe liegenden Thell ter Landſchaft mit 
biftorifhen PVerfonen, die aus dem gebeimnigvollen Grau der Vergangenheit 
wie Mortraitsbliver Mar gezeichnet bervortreten, ftaffirte, hat er einen ſolchen 
Reis und überwältigende Wirfung mit den einfachflen Mitteln zu Stande zu 
bringen gewußt, ein Zauber, den heutzutage Mancher mit breitgetretenen Ne 
dendarten und erfiinflelter Sprachwelſe nachmachen zu können glaubt, 

Den I, Band eröffnen die vielgerühmten „Iraubeneuren.“ Gin 
angigebrängter Staatsmann, ber überall Aufftand und Umfturg ahnt, ein 
somanhafter Berliner Kleutenant und monbfcheinige „Verhältniffe*, daneben 
des Doctors Liebe mit einem unverborbenen Landfräule ln, dazu die lebens⸗ 
würdigen Bopfereien eines Meinen Stäbtchend nebft ben Meintichen Wirnißen, 
das iſt der Inhalt einer Movelle, die, wie Steub jagt, zu ben helterſten 
gehört, bie in deutſcher Sprache geichrieben wurden. — „Der Flüchtling“ 
if wieder nad; München verlegt, in die Zeit der Öfterreichiichen Befignahme des 
Daperlandes; ein junger flüchtiger Diplomat, ber nach unglüdiler Liebe Soldat 
wird, MWatriot, verhaftet, flüchtig, im Erolzheimer Schlojje geborgen, bann 
verleumdet, endlich glũclich — ein hoͤchſt bramatiicher Stoff. Die Ecenerie 
iR auch in das Illerthal und Ins file Servitinnen» Klofler zu Mün« 
chen verlegt, dann nah Memmingen und an ben Gtaffeljee, if auch 
ein böfer Erjejult im Spiel. — Ten Schlug macht ein „Noman im 
Bruchſtücken nach den Papteren einer Tänzerin, * 

Zu Lentnerd bebeutenditen Schriften gebören auh bie „Beichld- 
ten aus den Bergen“ (Magdeburg 1851), von benen ber Verfaffer mit 
gutem Grunde rühmen mochte, c# ſelen ſchon bie meiſten in jeinem Pulte 
gelegen, ehe Berthold Auerbach die Fundgrube der Dorfgeſchlch ten 
entdedte, In bie nachher fo Viele mit Halloh und Irompetenflog nachgefah - 
zen. Sie zerfallen in drei Abtheilungen; erft zehn längere Erzaͤhlungen, 
größtentbeild aus Tirol und dem Innthale, dann fichen andere Sagen und 
Geichichten aus dem Lehrain, zulegt noch die „ Sommerfriich-Vhantaflen. * 
— Der „Zithermaher” iſt ein Ächtes Tirolerblut, zu allerlei Kunſtwerl 
und Hantirung wie geicbaffen; Liebe bat ihn aus der Heimathı In die Frembe 
getrieben, dort das Zithermachen zu erlernen und hledurch nacıber jeinen 
eigenen Hauditand zu gründen; unterbejfen wird er nach der Mutter Tod 
vom jüngeren Bruder um Lleb und Gut betrogen, dad Alles bricht fo ge» 
waltſam über den Armen herein und gerrüttet fein Gemüth — was Wunber, 
wenn Wahnfian fein Leben endet. Das Ganze, das anfänglih an Stai- 
ner'3 Lebensſchickſale erinnert (die Büffel und U. Lewald bejchrieben), 
it aber fo vortrefflich und kraͤftig, fern von aller Sentimentalität wahr und 
naturgetren gefchriehen, dañ dle Erzählung zu dem Bejlen gehört, was je in 
diefemm Fache geleiftet wurde. — Das Rothkröpfle führt uns das flile, 
traurige und armjelige Leben einer Näherin vor Mugen; ein freudenloſes 
Gewerb „auf die Stehr* zu gehen, um brei oder vier Uhr Morgend an eis 
nem Mintertage aufzubrechen, oft mebr ald ſtundenweit zu geben einen Berg 
binanf zu einem einfamen Hof, bamlt man um ſechs Uhr hinterm Tiſch ſihe 
und aljo gebüdt figen bleibe bis flchen Uhr Abends, an grober Leinwand 
fh die Finger wund ſtecht und neben der rauhen, armfellgen Koſt ber ar 
men Bergbauern zwel oder drei Kreuzer Taglohn erhalte, Es iſt nicht allein 
der genügſame Elnn und das ergebene Gemuͤth, das dazu gehört, um ein 
ſolches Leben fortiuführen, Jahr aus Jahr ein, dem Verhungern ſtets näher 
als dem Sattwerden, ein Alter mir Blindheit und Lähmung vor fich, feine 
Breude ald bie Kircyenfefle, feine Freiheit, feine Luft — es iſt noch bie 
Llebe, mit ber die arıne Walje ihr auf dem Grabe der Mutter gefundenes 
Voͤgelein pflegt, das mit ihr zu aleldher Zeit aus dem Leben ſcheidet. — 
„Der Juchſchrei“, hier ald Erzählung, was und der Dichter berelts in 
dem niedlichen Melodtam gleichen Namens vorgeführt, — „Die Kran 
binberin“, überad ein tiefer, Tchmerzlicher Ton. — Köſtlich find bie 
„Schwärzerlaunen“, Der „Nangglbube”, der aid, Schmwarzmader” das 
Keben jelne® Erzfeindes „des buriligen Zachäus“ reitet, der durch bad Spiel 
bes Kieinen Kindes, das mie dem Bater fojt, bewtgt, die Kugel von dem 
vaupte des Förfterd wendet, ex if trog aller Verkehrthelt doch ein fo große 
artiger Kerl, daß wir ihm Bewunderung und Liebe nicht verfagen können. 


Ausgezeichnet find hie beiten Gefchichten aus dem Sande Tirol vom Beni 
Krieg Anno Neun, „ver Schugengel” und „die KRrante” 


ESchluß folgt.) 


Raufmännifher Schwindel in London. 


Alles in London iſt großartig: ber Relchthum, der Handel, be Are 
muth, unb folglid aud der Schwindel. Machilehender Lontoner Wericht 
der D. U, 3. türfrezu ber lezteren Mubrif eine nicht uninereffante Beleudye 
tung bieten, Es beißt ba; Der Proceh gegen das banfrotte Banklerhaus 
Stıraban, Paul und Bates bier, meldes am Etrand zwei ber größten 
Taläfte und In ber „hochrefpectabeln” Welt elne ber erfien Stellen einnahm, 
iR eined der traurigften Grelgniffe für die Moral überhaupt und hefonders 
für einige Hundert Bamillen und ungählige Werjonen, die diefem Haufe ihre 
Erſparniſſe übergeben hatten, Dieje verlieren zufanmen, wie in den eis 
tungen verflchert ward, etwa 6 Millionen Thaler. Es hatte nämlich jahrelang 
zu dem feinften Tone gehört und war ein Bewels guter bochfirchlicher 
Chrlſtlichkelt, ſein Geld in Verwahrung gerade diefed Hauſes zu haben und 
Anweljungen auf diefe® Haus auszuftellen, deſſen drei ehrwürdige, fllber« 
haarige Chefs mit Biihöfen, Lords und Marquld auf dem vertrauteften 
Bufe fanden und als Muſter loyaler, gläubiger, frommer „ Hochrefpertabilität“ 
verehrt wutden. So bäuften fid die Erſparniſſe, Grbfchaften, künftigen 
Mitzifte und baaren Gelber röfpertabler Leute In dleſem Hauſe, und ba bie 
Palöfle und Privanufichlöffer, die befreundeten Bijchöfe und Lords, ber 
nrufterhafte Ruf der Chefs fein Mißtrauen auffommen liefen, brachten biefe 
‚Herren unter bem Heiligenſchirme ber Kirche und fonftiger Dedung das is 
genthum anderer Leute jahrelang ungetört durch, bis einer der foloſſalſten 
betrügerifdpen Bankrotte ausbrach, Die Times, vergleicht biefe Herren mit 
ben Taſchendieben, ftelt fie aber noch weit unter dlieſelben. 

Es iſt zwar verführeriich und gar zu leicht, von einzelnen Pälfen 
auf ganze Glaffen und wohl gar auf ein ganzes Volk zu fliegen, nichts⸗ 
beftomeniger ift es hler allgemein befannt und eine Art fafpiomabler Bebrauch, 
unter dem Schilde guter „Meferenzen,“ d. b. Beziehungen zu Lords, Die 
fchöfen und „follden Häufern®, großartigen Schwindel zu treiben, und BI in 
die Taufende von Pundenfju,betrügen. Dies geht fo welt, dag „Häufer“ mit 
gutem Namen, mit boben Referenzen von andern Häufern, die fih auf 
biefe Erziehen, zum Theil mit großen Gelbopfern „gehalten“ werden, bamit 
bie andern unter ihrem Schuge „meiterarbelten können, Zu folden Fünit« 
u gehaltenen Protertoren gehörte das Banklerhaus Strahan, Paul unb 

ates. 

In der Cith gibt es ein ungeheures Schnittwaarenlager, das Schiffe 
beladet und Kattune, wollene und ſeldene Beuge taufendeeninerweiie „bee 
zieht” und verkauft, elm Geſchaͤft, das jährlich viele Hundernauſende von 
VPfunden umfegt und doch durch und burch „faul“ if. Es wird feit Jah⸗ 
ren von einer Menge anderer Geſchaͤfte wit großen Geltopfern gebalten, 
weil legtere durch „Beriehung” auf dasielbe mehr Grebit und Gewlun ha» 
ben, als Ihnen bie Grhaltung diefes Talldman koſtet. Go ſchwindein, 
wechjelreiten und betrügen fie alle zuſammen fort, bis es einmal zum Bruch 
kommt. Dann werden den Gläubigern „20 Sar, im Pfunde“ geboten, bie 
Schulden abgewlckelt und ſofort Gefchäfte auf neue Mechmung begonnen. 
In der Regel iſt man fo klug und glücklich, ben Schein zu retten und bem 
Gefeg zu entgehen, wie benm auch die drei alten, hochgeſtellten Betrüger 
und Banfierd die Ueberzeugung ausgefprochen haben jollen, daß ihnen das 
Gefep nichts anhaben Fönne. Der ine, welcher auf dem Wege zum Ge= 
fängniffe ſchon entfommen war, hat ſich deshalb hinterher auch freiwillig 
geftellt. Dit bem Gelbe, das dle Herren „gemadt* haben, länt fi auch 
in England alles Mögliche und Unmoͤgliche erreichen. 

Bei dieſer Gelegenheit kann ich micht umhin, auf eine ziemliche Menge 
beutfcher Schmwindler und Betrüger aufmerfiam zu machen, die In ber Gith 
von London je vier — fünf Monate lang ald Grofbänbler glänzen, während 
der Zeit ungeheure Laſten von beutfchen Babricaten auf ſechs Monate Cre⸗ 
dit importiren, Fracht und Sol ſich von emallfchen „Häufern“ worfireden 
faffen, den Gewinn mit Ihnen tbeilen und kann, wenn bie Wechfel fällig 
werben, verſchwunden find, am In Amerika mit 10— 20,000 Xhlm. Gewinn 
neue Geſchaͤfte anzufangen. Woher diefe zum Thell umbärtigen Iuben- und 
Ghriftenfungen, die in Deutfchland vom Duͤtchenmachetn und Shrupsfaffe mit 
etmad geftohlenem kleinem Gelbe flohen, den Grebit bei beutichen Babricanten 
befommen, iſt ſchwer zu begreifen. Daß fie fid) „Meferenien“ verichaffen, 
it das Wenlgſte, daß beutfche Babricanten darauf hin aber für Tauſende von 
Thalern Waaren ſchicken und creditiren, erinnert an Goͤthe's Ausſpruch: 
„Niemand wird betrogen, Jeder betrügt fich feibil." Es follte uns frenen, 
menn bie braven Gejchäftäleute im Deutjchland fich hierdurch erinnern Ilegen, 
ettwad fparfamer mit ſolchem „Selbflbetruge” zu fein, 

Bor etwa zwei Iahren kam eln „berliner Kind* von 21 Yahren and 
einem Materialwaarenladen berüber und verjchmand vor einigen Wochen mit 
etwa 12,000 Thlin. baar, Seine „Gompagnons“ hatten ebenfo viel Am 
thell. Allen ihren koſtbaren Lebensunterhalt unb ihren Gewinn hatten fe 
aus beutfchen Immbortirten und nichtbegahlten Artikeln gezogen. Gin eima» 
liger Münchener fam aus dem Zuchthauſe herüber und if jegt B eines 
Hauſes und eines großen abend, worin, wie bei Heymann Leni, Alles zu 
haben ift, lauter deutſche Artikel: Spieljachen, Leinwand, Tuch, Utten, pby 
fitalifche Infrumente, Senf x., Alles zu wahrhaft fpottbilligen Preifen, fo 
daß fich andere Laden barand verſehen. Das Haus ift Mittelpunft einer 
deutſchen Importjchwindelgefellihaft, die mebre Faden, Bureaur und Waarene 
lager hat, Ihren Grebit in Deutichland verdankt fie ein paar Birmen, bie 


Srittfche Fahrzeuge betrogen wurden, welcht bie ruſſiſche Fla gge en 
ober DIE, mie Im den Zeliungen 


feit einigen Jahren beftchen und bezahlt Hafen, es aber für profitaßler hlel · 
ten, nelt ihren Ajenelisijcen Brüdern in Gemeinſchaft zu treten, aus allen‘ 
hellen Deutidlands alle möglihen Fabricate zu importiven, fle frottbillig 
abzufegen und dann mach Amerika zu geben. 

Ich könnte elne genaue Lite ber Gauptfchmwinbler deutſchen und engli« 
ſchen Namens, die von bem „Selbfibetruge* in Deutfchland leben, mluheie 
len, aber einem polluiſchen Organ läfe ſich nicht zumuthen, daß es Ad ber 
Unbequemlichkeit außfepe, mit Auftlaͤrungen und Nerlamationen behelligt zu 
werden. Genug, wenn wie durch biefe Notlz beutiche Fabrltanten und Gr 
yorteurd weramfajfen Fönnten, Im höchſten Grade vorſichtig zw fein und kie 
Mühe nicht zu ſcheuen, auverläffige Agenten und Abnehmer, an denen e8 
auch nicht fehlt, zu ermitteln und ihr Vertrauen auf diefe zu beichränfen.* 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 29. Juni. Laut Belanntmachung der 
Generaltirection der FE. Berfehrsanfalten findet vom 1. Juli d. 38, eine 
directe Billetausgabe und Neiiegepät-Abfertigumg für Reiſende l. und u. 
Giaffe ven den Bahnftatlomen Mänchen um Augsburg nach Baris 
und von Barls nah Hugsburg, Münden und (mitteld Dampfe 
ſchiffes ab Donauwörth) nach Yinz (Wien), beited über die großh. badiſche 
und t württemberglide Bahn ſtau 

Defterreich. — Wien, 28. Iunt, Die Wiener Zeitung meltet: 
Gin fatferiliher Armeebefehl, datirt aus Lemberg vom 24. Juni, ordnet am, 
Saf Reiervemänner der britten und wierten Urmee zu entlaffen felen; ein 
u Kran Mebuettondpunft (eine Gelegenheit mögliger weiterer Meburtlon ?) 
werde freublgft begrüßt. (I, D. d. U. 8.) 


** Paris, 27. Juni. Der „Monitenr* enthält Nies vom Kriegd- 
ſchauplatz Dan findet in Ihen bloß die Angabe, daß mad telegtabhlſcher 
Depejche aus Buchateſt bad durch bie Donau gelegte Tau noch mit Im 
Gang if. Im Bolge von Störungen auf ber Öfterreigifchen Linie werden 
daher feit dem 19. die Depefchen über Glurgewo nad Kronitabt und Herr 
mannftart beforgt und Hermannſtadt habe vorgeftern angefangen, bie Depe · 
fihen, die Paris jet demjelben Zeityunft verliefen, mach Giurgewo zu befördern. 
Gin Tanges, beftiged Gewluter im Berein mit der Dermengung der Dräßte 
zwiſchen Glurgemo und Buchareſt bemme biejes Befördern. — Mach telegra» 
phiſcher Depeſcht aus Pau (26. Junl, $ Uhr 37 M, Abents) meldet der 
„Wontteur” bad Gintreflen ber Kalſerin in vollfommener Geſundheit mit 
dem Beifügen, daß trop ber Abweſenbelt jeglichen offickelen Empfangs bie 
Bevölferumgen auf dem Wege ber Kalſerin in Menge herbeiſtrömten und fie 
mit dem lebbafteſten Gntbuftasmus begräßten. — Der Könlg von PVortw 
gal iſt am 25. Juni 4 br Morgens mit der kaiſerlichen Dacht „Meine 
‚Hortenfe* won Toulon nach Civita Vecchia abgereil, — Der „Moniteur” 
fdhrelbt aus Hammerfeit vom 5. Iunk: Die Bregaite der E. framgöflichen 
Marine: „La Gicopatre* langt ſoeben In diefem Hafen an; fe ermartet 
zwei Dampfer berjelben Marine, um ibre Bahr: mach dem welßen Meer 
fortzufegen. Drel Exchlife der £. britiihen Marine famen jüngſt durch diejen 
‚Hafen und fleuerten nach Archangel. 

“ Paris, 77. Yunl, (Börfenberiät) Die Geſchaͤfte find voll» 
kommen mul; dle Mente bat kaum 10 G. DVeränberung erlitten, die Rente 
Beyanır zum Gurs von 66.50, flieg kann auf 66.60 und ſchleß zu 66.55, 
Die Gonjold kamen zweimal zu ben geftsigen Notlrungen, 91—91',,. Die 
Artien bed Anpufteke-Balafled geben zu einigen Speculationen Veranlaffung, 
fie ſtehen 127.0 127,75.  Serjabrtö-Netien ſind gefucht 560-552 . 
Greblt mobilier ohne Bewegung. Deflerr. Elſenbahn etwas beffer gehalten 
feit zwei Tagen; zu 610. 

Paris, 29. Juni. General Peltffier melder aus dem Lager vor Se 
baftopol vom 24, Iunl: Wir fahren fort unjere Apptochen gesen | ben 
Malatoffthurtm vorzutrelben und vorgerüdte Batterien zu erbauen, wodurch 
bie Einfchlleſung bed Hafens vervolljtänbigt wird. Täglich zählen wir etwa 
25 Gholerafäle, Vom 26. Junt um Mitternacht: Nichts neues. (J. D. 


d. A. 3.) 
Spanien. 

** Mmabrid, 26. Juni. Die mit Prüfung der Flnamplane des Hrn. 
Druil beauftragte Commiſſion bat diefen Plan mit einer Stimmenmebrbeit 
von 16 gegen 4 verworfen. Man fügt, bie Regierung werde auß biejer 
Angelegenheit eine Gabinetäfrage machen, und dag der Austritt des Her 
Brutl aus dem Winlfterlum zweifelhaft ſei. 


Großbritannien. 


"*TLandon, 26. Yund, Im Unterhaufe erflänt Eir € Wood, 
auf Unfrage des Gapt. Duneombe, baf biefen Morgen Deveſchen von 
Komiral Dundas angelangt feien, wonach fich berausftellt, daß mehrere von 
den bei Hangd-lld überfallenen Engländern mit dem Leben und anbere ohue 
‚ Bermundung dason gefommen find, Admital Dundas ſchrieb an den Bou- 
verntur von Helfinnfors, ihm die Thatſachen mirzutbeilen, und fehr ſcharfe 
Bemerkungen darüber zu machen, aber in felnem Antwortſchreiben entſchul- 
digte ber Gouverneur umb reibtiertigte bls zu einem gewiſſen Grade den Vor 
fal mit der Geflärung, der rufflſche Officer und deſſen Soldaten hätten aus- 
grfagt, daS fie keine Parlamentärflagge ſahen, und dafi fie mehrmals durch 













flagge antermärtd Soudltungen vornahmen. Das Haus werde lamentir 
dab er vor einiger Zeit auf Defragen erklärte, daß, fo weit bie Ar tinn 

berichtet fei, ulchts derglelchen vorgelommen, Diefen Morgen n miraluai 
die Befrledigung, den Tonmmandanten des Ranonenbooted zu ſprechen hatte er 
man dem Mißbrauch ber welßen Bine in der Bal von Kertſch welchent 
und ven demfelben bie auddtuckliche Verſicherung zu erhalten, bap Nachfagte, 
Urt geichehen iſt (Belfad), daß die Kutſche, melde man bem nlchte der 


amten In Kertich zurüctzuitellen wunſchte, 
ruſſiſchen Offleler befebligtes Boot ans Land geſchafft murde, 
der Boote vom „Driver“ unter den Augen bed ruſſiſchen Dffl 
dafi überhaupt die Kriegelift ganz unndthig geweſen wäre , 
fänder ohne die minbefte Schreierisfelt dort Tag und N 
tem, dab emblic der ruſſiſche Dffieier jelbit den Vunkt angab, mw He 
Gyulpage landen wollte; kurz daß dad Geſchlichen volflännig 4 Rab 
gegriffen wat (Beifall), Mr. Otmay wüuſcht zw wiſſen, 06 der Bremi 
den erlen Lord das Mitglied für Miedletſſer (Grodsenor) bewegen wid, feine 
SonntagdVerfehr- Bil zurüczumehmen? (Gbeerd von allen —* 
Valmerflon: Wenn ber edle Lord auf biefe Cheers achtet dürfte er fi 
von felbi dazu bemogen fühlen. Die Regierung mifgt ip 
Angelegenbeit, fondern überlägt die Entfgeidung dem Haufe (hört, Hört‘). 
Auf —*—— — Ne * eröffnet at Dalmerkon dem Hanfe, 
tag die Meglerung fo eben db ber am 18, ige eroune 
beten Brittiichen Offlelete — * * Ba ürfallenen uab v 
benen Unteroffieiere und Gemeinen beträgt 144, der B 058, ber 
t6eil8 geibdteten, tHeild verwundtien Officiere 93; Ara re bellef 
ſich demnach auf 1295. 


varur, bag man Steine unter fie legte, elm Gifenbahn-Iinglüct herbei“ 





fand, wnter bem Ehuße der 1a 


kur ein ruffifcheg in — 


obaleich eines 
—— us 

en bie je 
acht fonpiren tonn 


aus ber Luft 


ten.) Lord 
& nigt In dieſe 


bh der auf dem Piag geblle · 


Amerika. 


. MchisMork, 7. Yun. Auf ber Etjenb tee und New⸗ 
baven It a Verſuch gemacht worben, a —— Ealenın und 


führen. in Zug gerieth aus dem Geleife, amd ſeche Verſenen 
ziemlich ſchwere Ouetjchungen, — 1000 Dollars —* Auoſindigmachung 
ded Ahäters auögefegt, — Wechſel · Cours auf London N10—110'- 


Familien: Mach richten · 

Geſtorbene in Münden: Balthaſar Sedlmalet, Wirtheſohn von Dar 
merssorf, 30 3. a. — Gpleah Etmib, Maurer von hier, 5 I 4 — 

Ausmärts gelierben: Marias uppe eiftenttechter, ne 
In Bayreuth. — Braun Grescontia Gramm, —— den Mailer, = 
a., in Kmpien, — Gilje Hab, fürftl. Mellerbienersiagter, 5° 3. 0, in Reg nf 
burg. — Hr. Iaf. Malltemmer, Gaftwieth, 80 9. a, in Bahn — Sr. Je) ; 
Benetift Herdelrh, Küſchaet, 39 I a., in Mürnberz — Sr: Zof, Binner, — 
meilet, 52 3. &, in Brud. — Zrau Marg. Kalferwerik, petheierswittwet, 
3. &, in Mitenderg. — Hr. Leonhard Wriedr. Boltert, Gafmirık Ir Ansbad — 
Fraw Anse Klein, fürhl, Eorrtärswittwe, in Negensturg. — Dr. I 
Scrufmarermeider, 89 3 a, in Nürnberg. — Bras Magral. Briebeic, . 
iwitrme, 69 9. a, in Grlangen. — life Witeninger, Braqnerss und Porcellanbän i 
letetechtet, 31 9, a, in Paßau. — x. ol. , Parter 
Ungehofen, 48 I. &. — br. Karl —— — f. Diürite-Candarıt, 68 J 
a, in It. Eugengeim. — Hr. Bottfeieb Biykum, Saleitzcweiſter. = >: i 
Nüäruderg. — Hr. Konrad Etwandbner, Lfrenfabrican, 78 3. a, In Mürnterg. \ 


Börfen: und andelönachrichten. — 
Fraſan u, 28. Dumt. Dehereid. Sun Dee 0 urn une 
541%. Sanfaftien 962; Eotterie-Binlehenatecit_ 457 a Wi ‚Bere 
barljdjeuemetianijepe Aalelfe Toanifär Diet 7 A) egjelcure z 
baden GB 143;  bumerifeire 4 4pror. Dbligetiens * 
Daris 93" ,; Eonben 118%, B; MWBien 4 ge Erulavior 108. 46 fin 3 
Franffurt, 27. Ju. (Word u Bilder) Mine ı,; goil, 10 Buben 
Widsten 9A. 24°4-352; Preuß. Weteprichenind W.50 nn u 9420-2 te-s 
Eis IR 42 - 43; Rasbbufaten ee 76: She 
Engl. Soverigus 11 9. 42-44 mn. = or y Elite 24 9 24 
. 45°, - 46 fr. 
* = ——ã— — — ar, B., 8 


ei ' ene · koo ſe 
83'701 4Yyaproy 78", 5 Potterierinieh 
von 1838: —— 10 * Serbien ‚000; gumbarbnenet. SPrOg- 
« — Nerkbahner tien 2175- eh felcurfe: 
en amt Ai.ss DBelpe Slimpufaten 28". — — 
e Maris, 27. Mai.  Bpros- E9.45 (haar), 68.50 (auf Fit), IEPI- 
92.50 * 92.00 Fer Zeit), Darfeftien 3000 (hast), Gerblt — 
(bar), c(u Zeit), —— — * — — * — Pr 
ee Gi fenbapn.ierien: Drfeans 1183.78 (har), 
1180, - (auf Zeit); Mouen 1180.— (bar), 1185.— (auf Zeit); Morbbahe 912.50 
(faar), 913.75 (auf Zeit) 5 Baris-Girafburg 890. (daar), 892.50 (auf Zeit) z 
Eyen 1240.— (hast), 1238.73 —— Buch Endes 605.— (bear), Oi 
l . Bahn . Keen h 
den 27. unt. Sproz Genf. 91% —. I / 


—— ——— — —— — — / 
Berantmortlide Rebectfon: FB. Popl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


arto. Bekanntmachung . 


Unserfehung gegen Ichenn Leldl aus 
Busrorf wegen Betrugt. 


Im Ramen 
Sr. Majeität des Königs von Bayern. 


Das Löntpl, Kreis uns Etatigeriät Mugsburg kat 
gegen ten erittaliter geladenen aber wiht erihlenemen 
ferigen Dienfttncht Jehann Tehdl aus Bechdotf in 
her Öfemitichen Gipung vom 21. [, Mies, erkannt : 

„Heben Leidi, erlihe 30 Yahre alt, Leklger 
Dienfterht aus Buchterf, If bes Berbrechena des aut · 
arzeiägmeten Deiraps zmelten Grades durch Vrivatur⸗ 
tundeafalſaung, in Concurrenz mit einem zelizeilich 
frafbarcm Diebftable zum Schaden bes Wirihes Jofeoh 
Upl een Aufum fauldig, umb wire keshalb in eine 
irbeitebauaftrafe won 4',, Jahren, umb im fänmtlicde 
wegen feiner Mitellefigleit dem kal. Merar zur Lak 
felente Teſten verursheilt,” 

Alſe geuttheilt und nerküntet In Affenillger Siz⸗ 
ung tes 1. Rreldr un» Gtabigerichte Augsburg, mehr 
jugegen waren: Fehr. v. Bibra, Rah, ale Bor 
Üpearır, » Rlembaed um W@areis, Märke, Arbr. 
v. BAnurbein un Dürrfamipe, Mflefferen, 
Decrignis, erfler Staatsanwalt, un? v. Holy 
apfel, Brototelia am obengenannten fönlgl. Kreide 
un» Statigerlate. 

Dem Berurtheilten ſtaht das Met gu, binnen 
30 Taaen vom Zuge der äffımiliden Muheftung bie 
fes Uriperis on auf ber Kanziek des Agl, Kreise und 
Graetgerichtes nahler Cinfpruch zu erheben, misrigen 
false datſelde In Redistraft übergeht, 

Augsburg ben 25. Juni 1855. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Augsburg. 
Der Löniglige Direktor beurl. 


Bermer, t, Rath, 
c. Gafell. 


0”. Bekanntmachung. 


Edalı und Mefnerbausdan in Balls 

bad datreffeud. 

In Beige Entichließeng ter k. Regierena ber Ober 
pials und von Mepensburg vom 23, April 1.8. wird 
der Bau eines nenn Edale und Meßnerhaufes zu 
Ballsbadı, fomie ter biemit In Berbimtung fichemne 
Ban einer Bolyremife un» ciues Gerkenbaufes ber Wer 
ercorbirung an den Menigftnegmenten Im Wege ſchrift ⸗ 
Her Mucrdletungen umterüirlt. 


Die gu verarcerbirenten Arbdelien umfaflen : 

He Paurrarbeit Im Unfhlage ge 885 f. bo tr. 
Me Ztmmermannsarbelt “ .374.,86, 
tie Schreinsrarbeiten » :. 5.0, 
die Schiefierambeiten ® . 8, 4. 
bie Wlaferarveiten » „U — 
vie Anfiteldrrandeit . -„ Bu 6 


die Hafnrearbelien P -» 3. —. 

Diejenigen Werrfmeifter, melde ih am dem Accerde 

zu beiheifigen zedeuten, babem ihre Mnaebeie [päteflend 
bis zum 34. Juli 1. Se. 

(Arifilig bei dem umterferiigten E,1. Sampgerichte einzue 

reihen, am weldem Zage de Gröffnung berjelben er⸗ 

felgen wire. 

Bis zu Peyeihueieen Termine fünnen A4 weitere 
bieher bejãgliche Meflhlüfe tazlich im Geſcafte ziimmer 
bes erſten Mffers erhelt, and taun bajelbit vom den 
Bauplänen, Keenvotanſchlägen und dem Beringmiägefte 
Einidt nenommen werben. 

Etsttambef ten 21. Yani 1855. 


Königliches Landgericht Stadtamhof. 
G:R.8052. Mayr, fal. Bantriäter, 


Befanntmachung. 


Velizelunterjudung gegen ten angeblichen 
Johann Role von Brurtn, fgl wärtt, 
Oderane Ehingen wegen Bagirens. 

Unterm 4. Fedt. 1. Je. wurde im Orte Miethelj, 
Getnze. Munırböfen, d G eine Mauneperſen, anged» 
Id mit Namen Johann Mole, Webergefelr aus Bru ⸗ 
ren, f. württ, Oberamis Bringen, wegen Beitelna aufs 
gegriffen, umb muhte kerielbe dem ihm eöcertisenben 


3724. 


Sentarmen auf dem Zrameperte ja entforingen, ohne 
bob man feiner wieber hadhaft gemoraen wäre. 

Der angebliche Jehaun Mole ik cine dr 7" 
greß, gegen 30 Pabre alt, dat braume Haare, die ihm 
bis über ven Müden binunterhängen, eine ganz totht 
Geſchte farbe, einem vollem rorhen, mict ſeht langen 
Bart und geht Role etwas budlidt einher. 

Um Leibe trug er damals eine fogenannte Arims 
merlappe, ein melsliäten ler, eine graugefreifte Soms 
merbofe, einen blautucheaen Gpenjer und ganp zer 
rifene Stiefel, 

Simmtlige Alrieungsftäde waren alt w. jerlampt. 

Iohann Mole kefoh Leine anzere Lenltimatiom, 
als: 1) ein ofembar nefälfhtes Seugmig, d.d. Haufen, 
ben 3. Degember 1684, more Ibm ter Gäultbelf 
Holder beikärigt, daß er feln Wanderbuch verloren 
habe; 2) einem Halbuollendeten Brief am einen unge 
nannten Dertor ohne Mrrefe, Datum war Umterfsrift, 
und 3) einige Blätter Papier, die mit Zahlen beſchrie ⸗ 
ben fine, un» amf beren einem bie Morefe Joſerh 
Daug in Dberroth, Loge Auertiſſen“ anfgezeläimet if, 
und lich er bei feimer Flucht in einem geftrellien baum 
mwollenen Kinderfadiudhe 7 A. 51 kt., und in einem 
alien ledernta Geldbeutel 1 fl. 10 Er. IM, InGumma 
98. 10 fr, 1 Hl. Im ven Sünden bes ihn tramspor« 
tirenden Geudarmen zurüd, welger dirfe Baarſchaft zu 
Amtshanden überlieferte, 

Da Mur üser bie Perfon und ben gegenwärtigen 
Anfenibalı dee Ich. Mode bis jept nigts Mäheres 
ausgemittelt werben fomnte, fo werken jämmtliäe Mes 
ligeibehörben Hiemit gegiemeneft erſacht, gegen das ber 
zeichnett Inbleiruum Epähe verfügen und term allen 
famfiges ſachtlentiches Grzebuis in thuulichſter Bätoe 
ander belamne geben gu wollen, 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde anf obige 
Baarſchaft irgene einen rechtiichen Anlprad machen zu 
fönnen glauben, aufgefortert, dieſe ihre MAnfprähe Im- 
nerhalb 4 Moden adnio um fo gzewiſſet dahler 
ompumelben, als auberbem bie erwähnte Baarſchaft für 
berreniss erflärt, und tem Lönigl. Wltcus ausgtant ⸗ 
wertet werten würte. 

Weiler ten 20. Yusi 1855. 


Königliches Landgericht Weiler, 
En. HE Bandriiier. 


3628.(2%) Berfanntmachung. 


Der Ziegler Dowaie Bemfel zu Gimmelsborf 
hat ji für zaplungsumfähig erflätt, und un Aufams 
mendberurung ſeiner Glaͤustger behmfs der Etzitlang 
eines güsligien Ürrangemenis mis bemjelden gebrien. 

Zrumis Kieyu beraumt man an auf 

Montag den ®. Juli 1.36, 
Vormittags S Uhr, 
tabler im Fl. Kunpgerige,, in welggem zu erfhelnen 
ſameatliczt defannıe und umbrlannte Wiäubsger tes Girl 
tars tmier dem Dehienadeherle gelaken werten, bafı 
sen den Auedleidenden die Zuftieımeng zu den Br 
iqläffen der Michihels Der erfguemenen Wläusiger ange 
nemmen werben würbe. 
Yauf ten 41, Junl 1855, 


Königliches Landgericht Lauf. 


Shüg, f. Mfcher. 
c. Sämib, 





ER. 6481. 


me Bekanntmachung. 
MRänpler gegen Walpuogel pei. deb, 


Auf Antringen mehrerer Bläubiger werben bas 
Mumefen Br. 95 ım Immenfları, befchen: aus Wehn ⸗ 
hans, Bärder-Werfiäne mis oler eingemauerten Keſſelu 
und Dang, dann Stallung, Stadel ann Hefraum, fer 
ner aus ver Point dinter Tem Haufe, dem Garien ver 
tem Hanfe, Brmeindereät zu eimem ganzen Mupancheil 
an ten unverifellten emeintegränten, zufammen ent 
halteap einen Glädenraum vom 54 Dezim. mebfl ber 
realen Rärbergeregtjame, fomie be dem Schaltnet eis 
genthämlih arbärrneen, In der Gteuergemeinbe Oftere 
Twang, d. @,, grlegenen Bruntfiüde, nimiih: BD 
Ar. 1493 je 1 Zagm. 5 Dep. Dinterneonmiele, Pl.⸗ 
Mr. 1523 zu 5 Tage, 33 Deyim, Waafenmoosmiele, 
DL-Rr, 1524 zu 4 Tage. 36 Dig. Untermerömiefe, 
PıMr. 1525 zu 4 Tage. 53 Dez. Untermeotwiefe, 


Dir. 1530 gu O Tagu. 15 Der. Gadelz-Waltung 
und Pl⸗ger. 1484 zu 0 Zagm. 88 Dez. Hlntermers« 
wirfe im Wege gerigiliger Derftelgerung mit Beyog · 
nahme anf J. 64 re Dop.s@bel, und der SEB— 101 
der Pros Mon. vom 1837 verkauft, 

»  Zagefahrt zur erüimallgen Berfeigerung tes oben 
beigriebenen Mümefens H#. » Mio 95 in Jementar, 
meldes mit Einfhluß ber realen Gärbergerehtfame am 
2. Mat Ifd. Js geriitlih auf 3300 fl. eingewerihet 
wurte, Acht auf 

Donnerftag den D. Hugujt 1. Je. 
Nachmittags 3_3" br, — 
dabiet im Belhäftepkmmer tes EL erfien Kickers an, 
Termin zur erfimallgen Berfteigerung der e dende geich · 
neten Eruntilũde, gewerthet auf 1689 f., vagegen 
wird * 
reitag den 10 WYuguft I, Se, 
Nachmittags 3-5 lihr, 
In dem Wirthahauſe zu Dfterigwang angeicht, zu wel · 
Gen Berfirigerungstagsichticn Kaufslichhaber su er⸗ 
ideinen mir bem Bemerfen geladen werben, ta ber 
Zuſchlag nur erlelgt, wenn ber Ehäpungswertb erreicht 
wird, fowir daß tem Gerichte unbelannte Gtrigerir 
über Erumunb und Bermägen fd autumelien haben. 
Die auf tem Defammibefiptkum des Ghultners 
baftenden Horettekfhulven beirapım 4650 A, und 
werten Me Kaufsbetimgungen femie bie übrigen Yerauf 
tubenben Zaßıen bei ben Berfirlgerumgstapsfahrten ber 
famnt gegeben werben. 
Immenfatt ber 9. Jani 1855, 


Königliched Landgericht Immenſtadt. 
Der fal, Kandridter: 
6.08.3773, Weber 


22.2) Edietalladung. 


Die letigt Glifeberda Ehmwemmer vom Engel⸗ 
that hat mit Iuftimmeng itrer Hintesturetel am 30. 
Mel ib. 8. argen ben Mülteraefellen Martin Mäls 
ter ans Deitenbofen cine Rage megen auferebrlider 
Gäwängerung erheben. 

Termin zum Berfuge der Gähne umb euentuell jur 
Berbentlung ter Sache im gewöhnliden Verfahren 
wirb blemit auf 

Donnerftag den 23 Huguft I. Je, 

Vormittags 8 br, 
bablır andırauımt, zu meldem deite helle, umb jwar 
Bellagter, befen Kufenibalt unbelanat ift, nadı Gap. V. 
$. 8 ter Gerichtserteaung amf tiefem Wege bei Ders 
meitung ber Bırurigeilung In tie Zerminsfeflen ans 
durch arlaten werten. 

Bis zum Zermine hat Bellapter, für den ver Klage 
In viesgerihtliher Megifiretur zur Einſicht bereit Legt, 
einen Infieuarlomemanbatar um fo gemiffer beblır aufs 
zeſtellen, als aubertem alle künftigen Griafie um hu 
keriglid) au bas Wrrihtahren efflgiet, und baturd ale 
dan rite Infinwirt eradtet werten ichrsen. 

Klägerin wirb auf den Grund be von Ihr Beige, 
bradıten Zeugnifies, d.d. Gngelihat ben 17, . Mis,, 
zum Armenrehte zele ſſeu. 

Klırerf ven 16, uni 15585. 


Königliched Landgericht Altvorf, 
ER 5206. Herzoa.i. dader. 


709.19) Bekanntmachung. 

Die Ierige Katharina Mepmer von Cottenabach, 
Mesjeitigen Werläts, bat Ah nad Mnzelge det Ge⸗ 
‚ meinteoerwaltung bafeltft Asfange biefee Jahres mit 
Zurädlaffung eines minderjährigen Kinzes aus ker 
Gegend entfernt. 

Da dieſe Berfen ohne Lepltimarien iR, fo erfuhen 
wie ale Gerlchs⸗ und Boltzelbehörzen, ſelche im Ber 
ttetungefalle aufpugreifen, und als Magantin hichet 
liefern zu laſſen. 

Bayreuib den 22. ent 1855, 


Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der fönk,t. Lanttichtet beurl, 
Bazi. i. Gieltarjuomtt. 
EN. 8077. 


Meue Gifenbabnfahrten : Plane vom 1. 
Apeil 3. Pe. om met Voſten- Anfglup fm zu habım 
in der Erpebielen biefes Blattıe, 


e mia 








Drudf ven Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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Hene M 


ünchener 


154. 
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Zuftdruces in München. Juni 1855. 
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Zelegrapbifche Depeſche. 

“Münden, 9. Juni Bormittags. Fürſt Goriſchaloſſ meldet vom 
24. Mbeyrs: „Der Feind hat vie Kanonade nicht erneuert und fchieft 
ſelten. Sein Zruppencorpe , welches vie Tſchernaja überichritten hatte, 
bat fi in ver Nacht vom 22, auf den WB. Juni wieder auf das finde 
Ufer zurüdgegogen. Bei ver feindlichen Flotte bemerft man eine Ber 
wegung. 





München, 29. Runl. 

Sr. Mojelät der König haben Sid; allergnäbtaft bewogen gefimbden : 

wnterm 24. Yuli I. 36. auf das im Forſtauute Ingolſtadt erledlgte Forſi ⸗ 
reuler Dentenborf den Actuar Im Forſtaute Wellbehm, Mutolph v. Cou— 
lon, zum prevlſoriſchen Meoterfdrfter, von 1. Jull 1. 98. an, zu ernennen; 
ferner den Deuierförfter zu Balbbrum, im Ferſtamte Wirzbutg, Georg 
Schraut, wegen eingetretener Bumetionsumfäbigtelt nah $. 22 lit. D ber 
neunten Beilage zur Verfaffungde Urkunde in temporäre Duledcenz treten zu 
loffen und an beim Stelle auf ad Forſtrevlet Waldbrunn den Menlerförhler 
von Batten, Chriſtlan Hofmann, auf Anfuchen In gieiher Dienfiedelgen- 
ſchaft zu werfegen; dann auf das blemach fich eröffitende Forſtrevier Bauen, 
Im Rorftamte Motten, re proshortichen —— den dermallgen Actuar 
beim Borflamte Hammelburg, Ioferb Gaul, som 1. Jullel. Is. an, zu ernennen; 

unteru gelen Datum zu genehmigen, daß bie kathollſche Pfarrei Lan⸗ 
genſeude lbach, Erg. Vorhelu, von dem Erzblſchofe von Bamberg dem Pries 
flex Nichael Bayer, Localcaplan in Untermeilersbah, Ldg. Gbermannflart; 
die Faskottjche Pfarrei Stochach pas, Sräfenberg, von bem Erzbiſchoſe ven 
Bamberg bem Driefier Peter Wied, Garlan im Schrßlitz, Pig. gi. Ramend; 
bie latholtſche Piarrel Airchehrenbach, Lars. Borhbeim, won dem Erzblſchef 
» von Bamberg dem Briefter Yorem Klauer, Decan und Pfarrer In Steg 

aurach, ig. Bamberg II, uns Me lathotiſche Pfarrel Oberbechingen, Ldg 

Lauingen, von dem Biſchofe von Augsburg dem Priefier Joſeph Hoheneg, 
Pfarrviear ba Bellingen, Pig. Dillingen, verliehen merbe; 

unteren 28. Yumt I. Mb, die babier erledigte Wechfelmotaröflelle dem 
Aboocaten Dr, &. Gartter, feiner allerunterthänigften Bitte entiprechend, zu 
verleihen, dann unter bemfelben Tage den Wirtheſohn Beonbart Bibinger 
von Saar, auf fein alerunterthänigfies Anfuchen, für grogjährig zu erflären; 

die am Kreit» und Stabtgerihte Münden 1. d. Iar eriehigte Boten» 
flele dem Gerichtöriener bafelbl, Joſeryh Stoll, und Me hledurch In Erledi- 
gung kommende Gerichtöpleneräftelle am genannten Gerlchte bem Krels⸗ und 
Staptzerichtöboten Jehann Waderbauer in Aichach, auf jein alltrunter⸗ 
thäniaftes Unfuchen, zu verlelhen, bann zum Areld« umb Stabtgerichtähoten 
In Mia den penflonirten Gorporal Johann Lelafelder dahler im wider 
ruflichet Figenfchaft zu ermennen. 

Die katholiſche Pfarre Burglengenfeld, Logs. gleichen Mamend, ift 
mit einen fafflongmäpigen Seinertzage von 1280 1. In Grkrigung gekommen, 


Deutfchlaud. 

Bayern. — ** münchen, 29. Tun. Ihre fol. Majefäten 
werden am Sonntag Vormittags 10 Uhr de Meife nad Nürnberg antreten, 
Aderködftpiefefben gedenken vorerſt etwa 14 Tage dortfelbit zu Bleiben und 
dann nad Münden zurückzulebren. Ihre Pal. Bobelten die Prinzen Bube 
wig und Otto werben vielleicht erft Im ben legten Tagen des Nufenthaltes 
rer Majetäten Nürnberg folgen bürfen, damit ber Unterricht jeinen 
ungefiörten Fortgang habe, 

* Donaumörth, 25. Iant Geſtern wurde im Etrafarbeltsbaufe zu 
Kald heim eine achttägige Mifflen für die dorllaen Sträflinge durch bie PP. 
Iefulten Mob, Für Zeit und Oktinger eröffner, 

[1 Rürnderg, 27. Junl. Wie jener Zeit mitgethellt, wurbe bier 
gegen Ende des Monats März zur Unzeize gebracht, bag falſches Gelb in 
Umlauf gejept werde, und wutden anf gegründeten Verbacht hin der 37 Jahre 
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alte Handlungeremmis Jofephh Schönauer son Bommeräfeiten und ber 57 
Sabre alte und werbeirathete Bürtlermeifter Ignaz Breitenftein In Haft 9% 
nommen und fanden angeffagt des Verbrechent ber Münzgtätfegung vorgeſtern 
vor ben Schranten des f. Krels - und Stadtgerichtes Ihrem Geländniflt 
zufolge verleltete fie die große Metb au biefem Merbrechen, fie moßten nut 
eilihe 50 fl. machen, Brekenftein ſchaffte bie nöthigen Gheränfchaften berbet, 
Schoͤnauet beforgte den Gag in die Sanbform. In allem fahrteirten fie 
serfchlebene Beidforten mit baserifchem, badtfehem und grogh. hefikicen Ger 
yräge and Glodenfpeife tm meminellen !erthe yon 70 fi. 30 fr. Sehne 
auer hatte die Verpflichtung übernommen, die Müryen aue zuwechſeln und 
ab am verſchledenen Orten über 20 A. aus. Der hard fh erstelente 
winn murbe zur Lebſucht Selber verwendet ; Schduautt wohnte im fer 
miethe bei Breltenflein und mar fanb in einem 1 Aelte den Wohn 
ung desſeiben den Mppasat. . Schöner fehpeimt feinen Goamagnm zu beit 
Verbrechen verleltet zu haben, ludeſſen ifk leßterer jeden einmal im Unter 
ſuchung gensmmen worden, wei er weiß gemacte Diennine MIR — 
hatte, Mach ihrer Ausfage melkten fie vie abriestion * 
aufgeben unb Yäıten beöbalb: auch eine emtlefmte Giejflafche dem Figen 
wisber zurüdgegeben. Breitenftein wurbe irn Anbetracht per milbernben = 
Rinde und des Geflänbniffeb lamt des Heute Abend — 
* * an. — und Schönauer zu 4 Jahren deſtung 
io f . . 

8 Bamberg, 27. Junt. Das neue Werforgungapaus, welchet der un 
ermürllche, edle geil. Math Heun ifch ins Zn * wird bie Ende 
Iuli d, 36. eröffnet werden. Man Farım richt genug ben menfbenfreunblihen 
wöterlihen Sinn und ben patristifcben Abeiit birfed Mannes rühmen, det 
der grdften Mafopferung dad Schullchrer-Seminar feltrt, das re 
Zuſtitut aufrecht erhält und ein Berforgungse Haus zur befleten re 
grünbung der Meufchheit errichtet Eile glauben nur eine Dicht 2 * 
barkeit zu üben, wenn wir hier wie fo bedententen je eung mE 
R anned erwähnen, defien ganzes Etreben mit auf bie An 
dlen und Guten gerichtet iſt 
® Mürsturg, 27. In. Ge. 8. Hot: eh —— — 
fern Nachmlitag jer Mufterung eier Wuhrweiend- ‚Heigarten wurde heute 
feld und Fehrte Abende wieter Hieher zurüd. — a gefunben, bie ber line 
ein junger Mann mit einer Stichwounbe in ber Bru Man yreekieit am feinen 

tülkcpe fi ohne Ziehiel jelbTt Betgebrant halte I kjcigefängniß- 
— Tin anderer junger Mtenfch erhängtr farb bier ber F. 
R ri ehafenäurg, a. uni, Gpeftern Abend 2 
onsgerichtäratb unb Nitter be * 
Marx; ® Ginterfänt den Auf == —— * * 
ei en bier wohnenbe ema A b 
Gute yet * abgegan ge ru Lieberhaupt lãgt ber ren 
in hieflger Stadt manche zu motimfchen übrig 97. Ian. Mit Spannung 

Württem — 0 enttgart, 27. Jun 
fleht man dem re A Der Faneiiden Arbeiten in fommender ee 
entgegen (dlefe Moe arbeite nur bie Gommiffionen und ed findet 
öfentiihe Gigung nicht Matt), DE Die 2te Kammer jegt am einer — 
Grenzfiheide mit ihren Gefgzäftem gelangt if, mo e fich jelaen muß, 
die Meglerung ferner mit ie gehen Fam oder midt unb ob ed mur * 
gelingt, den Hauptfinangetat zentt ihr abzuſchliefen ober auch noch be vor« 
Ilegenden fehr withtlaen Befetge mit ÄHF zu verabſchieden. Schon bie wu. 
ven moch zu beratbenden Theile bed Gaupifinanzetate werden zu febr tebhaften 
Grörteremgen führen, Indem der Etat des Kriesppepartemments bei der Finanz« 
Gosmifion auf mehrere ginberniffe sogen fein fol, mp zu Anträgen vom 
Rebustionen Mutad geben relrb, welehe de Megierung — win fie anders Ihren 
Buntetpflichten genügen, was BOB Voransufepen iR — mit wird gccepti- 
ven fönmen. Codann merden bie Eſete üper Ablofungẽe Antfbählgungen, 
welche mit dem Gert im unmaeittelbaren Zuſannnen hang ſtehen, aancherlei 
Schwierigkeiten begegnen, was um DO auepr yoy Bebentung werben und jut 
Berlegenbelten führen kann, als die 2 Manımer opmebies wenig Genelgthelt 
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an ben Tag legt, die Meglerung in ihrem Beftreben zu unterflügen, ben For · 
derungen ber Standesherren und der Mitterfchaft, die fich auf ven MEXIV. 
der Bunbesacte und den Bundesbejchlug vom-&t Auguft 1851 fügen, auf 
bem Wege freiwilligen Uebereinfommens und ber verfaffungsmäßigen fäudie 
ſchen Berabiclebung zu genügen, Es ſcheint vielmehr, daß die te Kammer 
dazu bie’ Hand nicht Dielen ‚ ſondern bie Regierung. nöthigen wii, entweder 
eine wirdere Kammer zu berufen oder im Mege der Berorbnung und ber 
Detroylrung bie erforderlichen Vorkehrungen zu treffen. — Der Gr. Flnanj · 
mintfter, der ſchon mehrmals feine Entlaffung zu nehmen Wilens war und, 
wie verfichert wurde, nur noch Bid zum Abſchluſſe des Hauptfinanzetats pro 
1855,58 zu verbleiben zugeſagt hatte, ſol ſeln Portefewile num doch auch 
ferner beibehalten wollen, daher man von bejinitiver Beſetzung der Elſenbahn⸗ 
Borftandäjtelle ſpricht. Auch von der Ernennung eines Minifterd der ausd« 
wãrtigen Angelejenheiten, welches Mmt Frhr. v. Linden neben dem Min 
fterlum des Innern interiniſtiſch verliebt, i neuerdings wieder bie Rede 


Gr. Baden, — Freiburg, 27. Juni, Die Frelb. Zeitung theilt 
mit, daß dem hleſigen fehr bejahrten Minifter Frhen, v. Weſſenberg das Uns 
glüf zugeftoßen It, In jelner Wohnung den Scheufel und zwar hoch oben 
zu brechen, wo es nicht einmal leicht iſt einen Berband anzulegen, Doch 
hofft man ihn zu heilen, 

Sächſ. Herzogthümer. — Aus Thüringen, 24. Junl. Bon 
den Bejchlüffen, welche die thüringifchen Paſtoren in der Schluffigung ihrer 
Gonferen; gefaßt haben, Geben wir noch die auf den Eid bezüglichen her⸗ 
vor, Danach joll, um ben Eid jeinem en Verfalle in Kirche und 
Staat zu entreißen, der confefiouelle Inhalt und die gortesbienftliche Geſtalt 
bes Eides ſtreng mieberbergeflelt, bie Verwaltung des Gibes von ber Kicche 
übernommen und von biejer bie Eutſcheldung über Gipesfähigkeit der Mer« 
fonen und Eldeswürdlgkelt der Sachen, bie Vorbereitung auf bie Eidesleiſt · 
ung und bie Aſſiſtenz bei der Eldesbehandlung ſowie die geiflliche Strafge- 
walt gegen Cibbruch und Melueid geübt, auch vor Allem der Amtselb der 
Kirchendiener auf die ſymboliſchen Bücher wieder eingeführt werden. Die 
Mitglieber ber thüringifchen Paſtoralconferenz traten einzeln durch Namend« 
unterjchrift ber Erklärung ber Gnadauer Konferenz bei, wonach nur ber in 
der heiligen Schrift angeführte Cheſcheldungs zrund von ihnen anerkannt und 
bie audermeite Gopulation folcher gefchlebenen Eheleute, die aus elnem ans 
deren gefeplichen als jenem bibliſchen Grunde geſchleden find, ſtandhaft ver 
weigert werben joll. (dr. Pſtz.) 

Sannover. — Bannober. In der Sizung ber zweiten Ram« 
mer vom 25. Juni flellte Bauermeifler die Frage: ob Stände Ausſicht hät 
ten die Erklärungen vorgelegt zu erhalten, melde von ber Eöniglichen Re⸗ 
glerung in der Verfaffungsangelegenheit bei der Bunbesverfammlung abgege- 
ben worden, Staatsininifter Wedemeher antwortete dahin, daß bie Sache 
erwogen jet und eine Mitthellung der töniglichen Regierung in biefer Bes 
chung wohl erfolgen werde. Deßgleichen ermwiserte der Miniſter auf eine 

nfrage Lehzens, daf bie Reslerungscommiffarien Bereits ernannt felen. 
(Hana. 319.) 

Preufien. — © Berlin, 27. uni. Die Telegraphen-Konfereny bat 
fi, dem Vernehmen nach, bereits über mehrere Punkte geeinigt, die fümmts 
lich auf eine weſentliche Erleichterung bed telegraphiichen Verkehrs für das 
Publicum hinzielen. Dahin gehört zunaͤchſt die Erweiterung der einfachen 
Depeſche von 25 auf 30 Worte ohne Preiserhöhung. Dieſe Erwelterung 
bat ihren hauptſachlichſten rund darin, daß bie 25 Worte, bie bei ber 
einfachen Depeiche dem Abſender jegt zu Gebote fichen, ſich in der Anmen« 
hung, da bie für Mdreffe, Datum und Unterichrift nörhlgen Worte In Ab⸗ 
ug: kommen, doch wieder auf 20 Worte zu rebuckren pflegen. Sierburd; ent · 

then bemn, wegen ber Abkürzungen, zu benen ber Abſender oft feine Zus 
flucht nimmt, ſowohl für den Empfänger ber Depefche als auch für die Te» 
legraphen « Erpebitionen ſelbſt nicht felten förende Undeutlichkeiten, welcher 
Uebelftand in ber angebeuteten Erweitrrung ber einfachen Depeſche von 25 
auf 30 Worte. num allerdings die gerignete Abhlife finden wird, Sodann 
vernehmen wir. von einem weltern, für bie Erleichterung bes Gefchäftäners 
tehrö durch den FTeiegrapben ebenjals ſehr weſentlichen Beſchlugß, nach wel · 
chem für eine Antwort auf eine empfangene telegraphtſche Depeſche, wenn 
ſolche Innerhalb 24 Stunden nach dem Empfange der legtern erfolgt und 
nicht über 10 Worte beträgt, nur die Hälfte des Wrelſes für die einfache 
Depefche bezahlt werben fol. An dem engen Maaß von blos 10 Morten 
wird man fich Hier nicht ftoßen Dürfen. Größer darf dasfelhe, wenn jebem 
Mißbrauche tm Boraus vorgebeugt werden fol, nicht fein; für ben beab⸗ 
fichtigten Zweck wird basjelbe aber vollfommen gemügen, denn ſolche Ant⸗ 
worten koͤnnen In der Regel mit wenigen Worten, oft mit einem einfachen 
Ja oder Nein, abgemacht werden. Webrigend werden wir auf ble Verband» 
lungen ber Telegraphen-Conferenz, die feinedwerd, wie es in dem Blättern 
beigt, ſchon in den nächſten Tagen beendigt ſein werben, weiter zurückzukom⸗ 
men Gelegenheit nehmen. — Am Schlufſe diefes Jahres wird im Preußen, 
da bie dafür feftgejegte dreijährige Periode dann abgelaufen fein wird, eine 
neue Bolfszählung vorgenommen werben, Mit biefer Volkszählung wird 
aud eine weitere ſtatiſtiſche Aufnahme verſchledenen Betteffs, wie nament ⸗ 
lich in gewerblicher und landwirthſchaftlicher Beziehung, verbunden fein, 

Püfelborf, 14. Juni. Geflern iſt Hier der Grumbflein zu einer 
neuen großen Brancideanerfirche gelegt worden. Das befcheibene hölgerne 
Kirlein und Klöftercen mit feinen Inſaſſen, durch die Stiftung eines ehe 
maligen Dieutenants vo. Lot Ind Leben gerufen, wirb mun in ein maffives 
und imponirendes Gebäude mit angemeffener Zahl von Mönden verwandelt 


werben. Der Bau ber Ki t 25 Thlr. T 
Klofterd auf 50,000 —— Fr a 
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Be Stalien. 


0,C. Ancona, 25. Juni. „Die Cholera IR in Folge thatkeäfei 
Vorfictämafregein bedtutend gemliltert,. Die Saaten find allermärte 
und serfptechen eine gefeguete Ernte; and ‚vie Weintebe ficht vielverſprechen 


Belgien. 


Ein Brüffeler Gorrefpondent 2er”, Kbln. Bta. * ſchreibt bom 26. Bunt 
über die Auswelfung der Mitarbeiter tes.Blatte-„Be-Morbeiı „Manıen 
fährt fo eben, bap Hr. GretineausJoly, welcher ſeit mehreren Bochen Bier 
weilte, kraft des beſtehenden Freuiden-Geſehes vor einigen. Lagen iwirklid; 
aus Belgien ausgewleſen würde. Außer Hun. retinesm IR nody ein Deut» 
fer, Namend Stein over Stern, bei der, Mebactton beiheiligt, - Hußerbem 
nennt mar noch einen Rufen, Sohn eines zufiljchen. Agenten-untergeorine- 
ten Manges in Italien, und einen Schwelzer. Zwar behandten diefe Herren, 
6108 als Meberjeger für die verſchledenen Sprachen, als-Nednungsführer ze. 
befchäftigt zu fein. Dieje Ausflucht wird flie aber ſchwerlich retten, men 
dle Reglerung baran benft, das Bremdenzejeg anf Alle in Anwendung zu 
bringen. Ob die Aublen;, welche Graf Öhreptowitfch, dee rufffche Befandte, 
geftern beim Könige hatte, mit der Sacht in Verbindung geſtanhen ober ob fie 
blos ala Abſchieds · Audlen; zu betrachten I wegen einer mehrwögtlidhen Bleife 
nach Rußland, welche der Graf Heute ober morgen unternimmt, vermag nicht 


angegeben zu merken. * 
Franfreich. 

” Marfeille, 26, Juni. Der „Simois* if mit Nachrichten vom 
18, aus Gonftattinopel angefommen. Die Truppen, welche an ber Expedl⸗ 
tion gegen Kertſch Theil genommen, find mac Kamleſch zurücgefehrt, mit 
Audnahme von 4000 Mann, welde zu Ienikale ald Befayung geblieben find, 
Die Apmirale haben Befehl gegeben, bie Beftungäwerte von Änapa vollends 
zu zerflören und die 20U Kanonen nebft Munition mitzanehmen, womit bie 
Rufen 2 Jahre lang eine Belagerung aushalten Eonnten, Die Tfcherkefjen 
haben bie Stadt geplündert, doch hatten bie Clawohner, welche ven Rufen auf 
ihrem Rüdzuge gefolgt, ihre fofbarften Sachen mitgenommen, Bier alllirte Kriegd« 
ſchlffe And abgefdpict worden, um Arabat vollende mieherzubrennen. Zu Tiftls 
haben ſich rufilfche Verftärkungen concentrirt, um das umllegende Rache Land 
gegen bie Tjcperkeffen zu befdyügen. Dagegen find dle von ben Türken er 
richteten Feſtungewerke fertig geworben, Cine Recognoschrung zur See hat 
gegen Kaffa flattgefunden. Beneral Peliffier hat, wie ed heißt, einen ſtren⸗- 
gen Tageübefehl bekannt gemacht, um die Truppen zu hindern, ſich im Kampfe 
fortreigen zu laffen, Seit dem 8, uni hält die Balferl, Garde die Winde 
mühle nahe am Malakoff befegt, die Türken find ermächtigt worden, ihre 
Vofltionen vom 7. zu behalten. „La Preſſe B’Ortent“ verfihert, den Ause 
fagen ruſſtſcher Gefangenen zufolge, baf ber Malafoff untermintrt fe, Dies 
feiben Gefangenen behaupteten, ber Gar werte in Balıfdljerai erwartet, 
Defterreihifhe Offlelere ſind mılt dem Plane von der Walachti beicghftigt, 
Ein franzöflfger Officler entwirft feinerjelts eine Strafe, welche Rufigud 
mit Varna In Verbindung fegen wird. 

*Marſeille, 26. Yun Die legten Nachrichten, bie man in Gon- 
ſtantlnopel aus ber Krim erbaften, find vom 16. Die Hitze war fehr ſtark 
daſelbſt. Zu Anapa hatten die Ulltitten 200 Kanonen und eine bedeutende 
Quantltãt Projectilien gefunden. General Peliffier Hatte das Commando 
der franzöflichen Arnite abgeändert; er hatte ein Tſchernaja-Cortps geſchaffen 
unter General Dosquet, mit den Divifionen Camou und Ganrobert. Das 
2. Urmeecorps fand unter ben Commando bed Gererald Regnault de St. 
Jean d'Angelh. Die beiden Divifionen biefes Corps wurden von ben Ge— 
neräfen Dayran und Brunet commandirt. Die Divifion bed General Bru- 
net beſtand aus ben Truppen ber Kalſergarde. Kurdiſtan war rubig. 


Das Journal de P’Empire meldet, bag die Admirale Lyong und Bruat 
ihre Grpebitionen weiter auszjubehnen gefonnen felen te beabfichtigen na- 
mentlich die Ducchfahrt zu erzwingen, die von Kinburm-Dtfchatoif zur Bug⸗ 
und Dnlepermündung führt, mo ſich ruſſiſche Schiffe und Gtabliffements be» 
finden. Eine aus Flachbooten beftehende Flottille folk ſich gleichfalls nach der 
Bucht von Kerkinit begeben, um Perefop zu resogmodciren, 


&panien. 

“ Mabrib, 23. Yunl, Die Eortes waren heute bloß mit verfchle- 
benartigen Petitionen und anderen Anträgen über Privat » Intereffen ber 
ſchãf tigt. Sie bewiligten abermals mehrere Penflonen für bie Hinterbliebenen 
von Opfern der letzten Revolution. Bruils Finanzplan findet menlg Gunft. 
Zu feiner Würdigung verdient nod; bemerkt zu werden, daß er im Allge 
meinen die Tendenz zu haben jcheint, bie höheren Glaffen mehr zu kelaften. 
Das Defekt fehlägt er auf 200 Milionen an, wovon er 119 Millionen durch 
feine Steuer» Modificationen , bie übrigen 61 Mill. durch die Desamortifas 
tion®-Summen beden will. — Zu Saragoffa wurde wieder ein Carliſten⸗Ghef, 
Hernando, erfchoffen. Kür die 20 Sergeanten unb Solbaten, benen am 19. gleiches 
2008 bevorftand, traf jedoch am 19. die Begnadigung ein. — Jeht iſt wieder von 
einem großen Echiiderhebungsproject der Garliften in Gatalonien die Rebe, 
das mit einem Handſtrelch auf Pulggerda beginnen fol, und es find bereits 
einige milltärijche Maßregeln dagegen getroffen worden, Die Königin br 
fuchte heute Nachmittag ganz unerwartet und aus eignem Antrieb das Go» 
lera · Hoodpital, eine Handlung, bie ihr in Spanien, wo bie Angſt ver dlefer 
Seuche ungehener iſt, jehr hoch ausgelegt werben wirt, 


Grofibritannieu. 


* London, 26, Iunt, Der Kriegäminifter veröffentlicht eine geſtern 
eingetroffene Depeſche Lord Raglams „vor Sebaſtopol 12. Iumi*, worin 


gemeldet volrb, daß bie Ruſſen fi am N. von An apa zurüdgeogen und 
fomit Uhren legten fehlen Play au ber eireafjifden Küfte aufgegeben haben. 
„Die Räumung Anapa’s (das die Elrcaffter in Brand geſteckt Haben) Hi 
eine der Fruchie des Angrifs auf Kertſch und deſſen Falles fowie der glän« 
genden Operationen der verbändeten Flotten kan agom'fchen Meere, In melden 
jegt feine andere Fla ige als bie enzlifhe und frangöfliche mehr zu ſehen if.” 
Ferner veröffennicht De Abmicalität eine Depefihe von Admltal Eyond 
d. d. „Meerenge von Kertſch, 6. Iunl“, worin berichtet wird, daß dem Gar 
pitän Ysond auf beifen Meldung, er fei bereit am 2. ober 3. die Operatio« 
nen in den ſelchten Wewällern des agom'jchen Weerbuſens zu beginnen, 20 
Boote der Linienjchiffe, mit 24pf. Haublgen und Mafeten armirt, zugeſchickt 
worden feien. Aus Gapitän Lyonsg Bericht geht hervot, daß fle rechtzeltig 
eingetroffen, „deun ſie haben unter ber j Führung ber fie com» 
mandirensen Offlelere zumeift dazu beigetragen, 83500 feindlicher Truppen zu 
werfen, bie Öffentlichen Gebäude und die Megierungsmagazine zu Tayanrog 
zu zerſidren.“ Der beigegebene intereffante Bericht des Capltäns Lyons über 
die Operationen vor Xaganrog lautet im Weſentlichen mie folgt: 
„Inrer Majehät Schiff Miranda, Straße von Taganrog, 3. Juni. Str, 
ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß ich mit dem unter meinen 
Befehlen ſtehenden Geſchwader bei 18‘ Tiefe, umgefähr BY, Meilen von ber 
Stabt, am Abend des 1, fin ber inneren Straße von Taganrog ofme Unfall 
vor Anfer ging, wopbem ber Feind ſaͤmmtliche Leuchtihürme und Leuchtichiffe ent 
fernt hatte. Während ber Nacht erhob fid; ein Oſtwind; das Waſſer fiel um 
3 Buß und hatte den Anfcheln noch tiefer zu fallen, wodurch wir genöthigt 
waren, uns anderthalb Meilen von ber Stabt welter zurüdzugiehen. Um 2, 
waren wir bamir befchäftigt Me Stadt zu recognoßehren, was ich an Bord 
bes „Meerwit“, ber mährend ber Macht eine Durchfahrt aufgefunben hatte, 
genugiam zu thun kn Stande war, Ich hatte alles angeorbnet, um ben an« 
dern Morgen um 3 Uhr die Etabt zur Uebergabe auffordern zu laffen, und 
foßte ſie ſich welgern, ben Verſuch zu machen, bie ungeheuren Kornvorräthe 
fantmt fonftigem Üteglerungseigentbum zu zerflören, So flanden die Sachen, 
als gegen Sonnenuntergang zu meiner großen Freude be „Eulina“, „Das 
nube* und „DMebina" mir den 12 Ranonenbooten der Linienſchiffe in Sicht 
kamen, Diefe höchſt gelegene und willlommene Verflärtung von Fahrzeugen 
vote ich fie eben brauchte, machte bem Erfolg gewiß, und Bald barauf fa 
men auch bie franzbfiihen Dampfer mit Ihren Booten heran. Rachdem 
ich mich über tie zu treffenten Maßregeln mit Hm, be Scdaiges ger 
einigt batte, ging ih um 3 hr Morgens an Bord deb Reerult mit 
ben Schiffen und Booten, in Begleitung der frangöfiigen Dampfer, auf 
teren Einem ih Hr. de Sedalges befand, und bie ihre Boote in's 
Schlepptau genommen Hatten, weiter gegen bie Gtabt vor. Ich ließ ben 
„Reerult” 4200 Bug von ber Spige des Molo entfernt vor Unker legen, 
ließ rückwärts alle Boote auffahren, und ſchlckie Lleutenant Gommanber 
Barton mit einer Parlamentärlagge in Begleitung eines franzdfljgen Dif- 
elered, ber von Hru. de Sedalges gleichlautenbe Befehle erhalten hatte, um 
die Uebergabe alen und jeden Reglerungs »Gigentbums, allen Wetrelbes, 
Mehles und fomfliger Borräthe zu verlangen, bamit wir biefelben jerfiären 
mögen. (BG betrachtete nämtich auch bie Rornvorräthe als Krlegecontrebande, 
wohl wiſſend, daß fie für dle Krimarınee befitmmt ſelen, ſelbſt wenn fie bar 
zumal nicht der Meglerung gehörten.) Ich forderte ferner, daß während 
biefe nothwendige Zerſtörung vorgenommen wird, bie Truppen ſich auf einen, 
tem Angeficht der Geſchwader gelegenen, 5 Mellen von der Stadt entfernten 


Punkt zurüdziehen follen; daf auch die Finwohner die Stabt verlaffen mö— 


gen, diejenigen audgenommen, die von ben Behörben angerwiefen werben 
würden, und die Magazine zu Öffnen und bebliflich zu fein; eine Annähers 
ung ber Truppen jowie jebe Verlegung der Bedingungen, wofern fie einmal 
angenommen wurden, ſolle durch ein fofortiged Bombarbement beſtraft wer« 
ben; zur Ueberlegung folle eine Stunde Zeit gewährt, jedoch durchaus kelne 
Modifcation ber Forderungen geftattet werben. Nach Verlauf biefer Frift 
wurden Pientenant Karton und der franzöflihe Officler in Keuntulß gefept, 
bag ber Gouserneur diefe Forderungen zurückweiſe und entichloffen fel mit 
den ibm au Gebote ſtehenden Truppen bie Start zu vertheldigen. Auf 
bie hin famen die Diffficiere zurüd und wurde die Parlamentäröflagge 
son „Reenit*” abgenommen. Balbd dorauf erdffnete der 'JReerwib* das 
Feuer, und bie Boote rüdten unter dem: Commando von Kommlänter 
Gowrer 3. Coles vom „Stromboli*, durch Schlepptaue verbunden «und 
son den franzöflichen "Booten begleltet, Vor, Bis fie bie lhnen beztich⸗ 
neten Stellungen eingenommen, hatten. Dam wurde, bad, Tau - gelödsz, bie 
Boore legten ſich der Munde nad denm Strande gegenüber” und unterhleiten 
ein jo heftige Feuer, daß ber Felnd, melden am verſchledenen Malen ver⸗ 
ſuchte bis zu den den Strand entlang liegenden Käufern vorjweringen,,. mn 
bie fange Relhde von Magaziıren zu retten, dies nie. in hinreichender Stärfe 
durchführen fonnte, Mleutenaut Maskenzie (ver Seniorsfieutenaut dieſes Schifſes) 
hatte eine beſondere Abthellung lelchier Boote unten feinen Befehlen, die mit 
einen Geſchütz und Mafeten verjehen waren, um das Binanfabren bed Licu⸗ 
tenant Geil Buckler vor der Miranda zu been, ter In einem vierrubrigen 
Gig, dat von Freiwllligen Semanın -worten war, in Begleitung son ‚Hrn. 





Allgemeiner 


Fremden - Anzeige. 
B. Hof HH. Dr. Bauer, yon Nürnberg; Reben« 
Burg , Privater, Buſch une Glaufen, Kaufltute und 
Gran Hrdfele, Prisatiere von Hamburg; Bel, Kfm. 


tgl. bafjerifche Zahlen-Tatterie. 
Ia ter 52210 Ziehung gu Nürnberg am 28, 
Junt wurden Rummern geogm: 
45 758 38 090 13. 


Hear Coepes, noch Bootsinanm” 3. Claſſe, mehrere Male Hinterelnanber 
landete, um die Magazine und Megterungögebäube in Brand zu ſtecken. Dies 


fer gefährliche, Angefiyts einer aus 3000 Mann befehenden Beſahung, wel» 
che das Unternehmen zu vereiteln Beftebt war, wohl verzweifelte Dieait, 
wurbe aufs Befte verrichtet, tropbem er blos durch bad Feuer ber Boote 
gesedt war, Der Mecruit war verindge feines geringen Ziefganys in Stande, 
in einer Gntferaung von 4200 Fuß eine wirkiame Stellung einzunehmen ; 
badjelbe galt von dem franzo ſiſchen Dampfer Diowette, und ber Danube mit 
feinen Mafeten und 2spfüntigen Baubigen lelſtete vortefflide Dienfe, Um 
3 Ufer Nahmittays ſtanden die ganze lange Meibe von Kormmagazinen, die 
Theer⸗ und Planfen-Vorrätke umb bie Schiffe auf den Werften in vollen 
Blammen, des zlelchen das Zollamt nebſt anderen Regterungsgebäuben, Une 
glũcklicher ⸗ aber unvermeihlicherweife brannte auch bie Stabt an verjihlebenen 
Punkten, und ba unſer Zweck erreicht mar, kehtten bie Boote zu den Schiffen 
zurüd. Der Felnd muß viele Leute elagebüßt Gaben, wir fahen gar Viele 
fallen. Gr verblent Anerkennung für bie Zägigkeit, mit welcher er ſich ber 
mühte, eine Bofltton einzunehmen, von welcher aus unfer Zweit Gätte ver⸗ 
eitelt werten Finnen; doch war e8 unmöglich bem ununterbröchenen, gut ges 
richteten Feuer unferer Boote Stand zu halten, Ihren Verluft an Getreide 
alles Art vermag ich nicht zu fchägen, doch muß er wohl bedeutend fein, da 
alle ober doch faft alle Vorräthe in Tagantog zerſtört wurden. Wir hatten 
bei dieſer ganzen Operation blos Einen Unfall, inden ein Gemelner von 
der £. Marine⸗ Artlllerle durch eine Blintenkugel tm GSeſicht ſchwer verwun⸗ 
det wurde.“ (Schilenfich folgt die Belobung einzelner Officlere und dann 
bie Erwähnung, bag Hofpltäter, Kirchen und Privatzebäude fo viel ald mög« 
lich geſchont wurden.) 

Ueber bie ‚Räumung von Anapa berichtet Rear⸗-Abmlral Houſton 
Stewart an Sir Edm. Lyons, er fel vor Anapa am 11. Junl angefom- 
men, Gr fand daſelbſt 15 Mörfer, 4 Haublgen und 93 Gefihüge verfchles 
benen Galler, von denen dle meiſten von den Muffen unbrauchbar gemacht 
worden waren, und die er nun ind Meer werfen lich. Die Pulvermagazine 
waren in die Luft gefprengt; die Caſernen, mehrere andere Gebaͤude famutt 
ten großen Korn⸗ und Kobfendepot3 verbrannt, Die Veſahung wird von 
den Gircaffiem auf 7000-5000 Mann gefhägt; fle paffiste den Kuban 
vermittelft einer Brücke, vie fle dann zerflörten. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 


Kouftautinopel. Aus Vera, 13. Juni, fchreibe man ber „D. A. 
3.*: Vor einigen Tagen erſchlenen die Patriarchen der hiefigen chriſtlichen 
Bevoͤllerung auf der Pforte und erkunbigten Mich, ob es wahr jet, daß «8 
ben Ungländern frel flehe, auch unter den Rajahs für bie projectirte Leglon 
zu werben. Auf die bejabende Antwort erklärten ſodann bie Patriarchen, 
daß fle bereit feien, für die türfifche Regierung unter türkifchen Officieren 
und Unteroffickeren nicht nur 10,000, jondern 80,000 Mann zu fleflen, dag 
fle aber ambererfeits unwlderrufllch jeden Ihrer Claubensangehörigen mit dem 
Anathem belegen würben, der fich für bie enzlijche Legion amwerben liege, ba 
fie tm der Werbung der Majahs eine Profelptenmacherei für die enalifche 
Kleche erbliden, die um fo Leichter zu bewerkilelligen wäre, ald dem jungen 
Leuten keiner Ihrer beauffichtigenben Geifllicyen zur Seite Hände Wenn auch 
bie türkijchen Minlfler auf diefe Erklärung ber Patriarchen nichts ermiber« 
ten, fo unterliegt es doch feinem Zwelfel, daß Ihnen biejer Widerſtand ſehr 
erreünfcht Fommst, und daß fie durch die brütte Hand benfelben in bem Grade 
beftärten werden, in’ meldhem Lord Stratford ed ſich angelegen fein läft, bie 
Patriarchen für eine feinen Zweclen günitigere Stimmung zu bearbeiten, 

In einem Bericht des Oberarztes In Sebaſtovol, Dr. Pirogoff, welchen 
das „See-Dazazin“ mairthelit, wird über das Bombardement am 9, Avril 
gejagt, daß in den Annalen ver Wiſſenſchaft jo furchtbare Wun en noch nicht 
vorgekommen felen, als in jenen Tagen bie Taufende von Göpfündigen Ka— 
nonenfugeln unb 200pfünbigen Bomben verurfacht hätten. In dem erſten 
Tagen dlejed Bombardementd felen, ungerechnet die Pleineren Operationen, 
300 Amputatlonen vorgenommen worden, an brei Operationetlichen; In bem 
wichti aſten Berbantplage ſelen zehn Merzte ununterbrochen befhäftigt gewe · 
ſen, und vlermal hinter elnander ſel derſelbe, ein großer Balfeal, mit vlelen 
Hunderten von Verwundeten angefüllt und eben fo oft geränint worden. 


Griechenland. 
0.0. Püräug, 18. Juni. Am 15. 9, iſt Set. Ti Ho. ter Herr 
Grıberzog Ferdinand Mas vor Solamid‘ elugetroffen. An 1b. Rattere Höchſt⸗ 


berfelbe feinen Beſuch bei Ihren Majefläten ab, 
Ehren ein Bauleit am Bord eined griechiichen Dampfers veranfaler. 
wurde badjelbe amı Bord. einer Eaiferlichen -Wregatie erwlbert 


Geſtern wurde, hin aus 
Sale 





Verantwortliche Medartion n FI: 28: Magl. 


tänigl. Hof. und Patlanal-Cheater. 
Söhrta; ten 1. Bull: 


— 


Anzeiger. 


ven Hüdeawazen; Gabanle, Gutebeſthet von Berlin; 
Büliner, Kim. von BuenesMyres ; Mid, Kauft ven 
Köln; Yaleniin, Schiffscapliän son Hamburg; Wilde, 
Butsbeäger und Erler v. Reriz, Kabinetscourier von 


„Die Zübie,t Dper sein’ Haleny, 








Wien; Heart end Wild, Mentiers uns FJrax Geling, 
Beutbere and Catland ; Ganter, Banqulrr non Augsburg. 

®. Hirſch 69. Kür Waball, von Marlrain; 
Minten und Bernemetz, Wentiers aud Amerika; Kreg · 
marın umb Keeling, Partleufters von Bremen, 

H. Mautid. HH. Rentartı umb Hi, Raufeate 
sen Frantfurt ». Heflrup, Barticeller ven Hamburg; 
v. Bet, Kemmirjanfer son Karlsruhe; Riemann, 
Dieser von Part; Alarh, Staaletath and Mrt, Par 
sleulier vom Deesten ; Worten, Gampel und Harveley, 
WMentiers zen Bonbon ; Parfond, Mentor aus England; 
Frau ». Gall, Habrilaniene » Wanin vom Maimebps 
Bedırrand, Alm. von Creſele 

BI Zraube. 59. v. Dibegraven, Oberfilientenent 
von Brantıntarg; Mapger, Kaulm. von Vferpbeim; 
Fran Bantır, Gutöbeüperin umd Araw Mebiling, Batrl- 
tarteatzablin vom Berlin; Aram Werkle, Prisatiere ven 
Grid; Kram Benz, Prisatiere ven Heldacht; Watfer, 
Wentler ven Porten; Ranfmann, Raum. von Bemf; 
Samın , An. son Köln; Mungersborf, Blarrer umb 
frln. Saure, von Märs.! 

Hötel karmi (Lrinfeiber). SP. Thalmüler, 
Alm, von Meiten ; Beninger, Alm, von Lübed; Greif 
fert, Seisteiiper von Medienburg. 

Zuges. Hof. 6. Ehönkeimer, Afın ven Bei 
sig: Wiremüller , Am. non Balfenkein; Bin, Kfm. 
von Keitimssleld; Micgel, Kapelimeifler vom Augsburg ; 
Bintwer, Bonbatter ven Ditehrurn ; Hödflätter, Ins 
genisur von Märnberg; Stell, Altwar sen Mugsburg. 


”. Bekanntmachung. 


In ber Brrlaflenihafisfage tes verfterbenen seriwiitwelen 
Bauern Konrad Link von Prübl wrrben, nadtem nen 
Sxiten ter Erben die Erbſchaſt nen mli ber Rechte ⸗ 
mohlihat des Wefches und det Ansenlars angeireten 
werben ft, am 

Donnerftag ben 5. Soli I. 38. 

Dormittagse 8 hr 

und nörbigrnfelie Kags tarauf bie vorhandenen Mahls 
Yen aut Dep.miten, befchent In: 5 Wickfiäden, Bauens 
gelähr umb Gerärkfsften, futter, Hepfenflangen, ver 
(diedenem Daubbolz, Wagnerfpeihen, Eichentolz, Bremns 
betz. 8 Eräd Ehmeirtäumm, Dinkel, Hader, Ale 
faamen, Wetten, Weibzeug, Mritangsfüden, Berzellete, 
Zinn, Elfen, Säreinerwaasen unt fonfigem Handgrr 
zäthe aller Art acaen daate Bryablung unr am 

Montag den 16. Zuli I. Se. 

früh 8 Ubr 

Die Iemebiflen, nämlid : 

4) Das gebunkene But, Wohnfans Mo. 21 in 
Präbl mit argedautem Stall, Scheunet, hmrtoftall, 
Bedefın, tanz Krürrhaug, Hafrsum, Plan - Nee. 88 
0,22 Dep. , Pflanzgarten Pi Re. 89 — 0,48 Den, 
tm Shäpungswartbe vom » 2 000. TO. 


Keratt 
Di. Nee. 1160 Ader am Saspermeg im ltr 
telbeng 1 Zgm. 11 Dep ums 
„156 BWicfe vafelnd 0,15 Dep, 


area au »- - > 0 45 fl. 
.„ 274» Bier am Eieinderger Weg 

2 Tgw., tarht uf . . 200 f. 
. 2745 Meer vakliıft 3 Zagm. Bi 

Doyle, Butt . . : . 3200 f. 
„  28Ta Adıram Baudhenmeg 1 Zum. 

03 Dyq., 
= 2076 der pafcibit 0,83 Dig. unb 
. 2367 Wirfe nafeibfl 0,19 Dep, 

kart el - 2 nn.» 125 LE 
„ IT1u der in ter Riſchen 0,97 

Dry. uns 
„ 3716 Wicie Daft 0,08 Deu. 

vie ee . 
. 521 Mae ober ker Mühle am 

Burih 2 Tgw. 40 De. Werth 225 fi. 


„  634a der an ber Wick am Müfle 
berg 3 Tom. 24 D. ms 
. 6346 Waltung befeltft 0,30 Dep, 


terirt uf. 2 er ba 
.  635b Mdır, Möbltergermieiemäderl 

0,07 Deyim. , Werth . . 20 fl. 
“" 703” Mdır im Mppenielserarumb, 

1 Zum. 52 Der, geſch auf 75 I. 
«  Bria Adıran ber Wicie em Mübl- 

berg 0,08 Dep, geid- auf 25 4. 
4 112 Wieſt, die Heſcaleſt 0,87 

Day, Beh . » ..- Mo 
Pr 207 Ye Baswie 1 Tatzw. 86 

Dırim,, tartıt auf . mofll 


PiıMxo. 377 Wire in ter Milgen 0,64 
Deyim., Ber - . » . AIR 
„ 571b Dice am Mühlberg 1 Zum. 


08 Dig, Werth. . .» . 275. 
„ 592 Brunkwirfe 0,65 Dez, Tare 226 fi. 
„ 6950 Wieſe unterm Mühlberg 0,30 
Dry, Web. » .. .» 15 fl. 
„ 703. Birfe im Mppenfelbergru 
1 Tem. 08 Des, Bırih . 75. 
„ 6354 Balrung am Mühlterg 1 
Zagm, 85 Dry , zelh, anf 100 R. 
„ 703. Woltung im Mppenieiben 
arumd 0,17 Deu, Berıb . sf 
„ 6dbc Dirbung am Plüplserg 0,25 
Doyim., Zt .... 58 
dann Örmeinzeregt ge einem ganjen Rups 
antheil an den wech umperiheilien Bemeinber 
Defpungen, Web. » ı “2 2 00. 950 8. 
Rnikell am Eäastmweltereht mit 6 @rüden 5. 
2) Semeingeitelle vom Dabre 1812: 
Vl.Aro. 729 Mder, verderen Waſcuthetl 
0,77 Dep, Beth... 601 
«. 767 Yinterer Weſcatheil 0,37 Dw 
zimaden, Bınb . . . 0 fl. 
3) Balzente rumbfläde: 
Bl+Rie. 1501 Mder am Mirtriberg 0,97 
De ima len unb 
„ 160% Wieſe daſelan 0,03 Dep, 
stſaadt auf - 2. 45 4. 
.„ 678 Mader im zer Vlaukenleithen 
1 Egw. 45 Deu, Zar , . 758. 
„ 114a Adır an berKöiken 1 Zum, 
18 Dig. und 
»  A10b Micie daſeida 0,16 Deykar., 
tar ul. 2 nr ſ. 
46814 Ader am reiben Hörlein 1 
Zym. 06 Di. uns 
„ Ale Bice tafıldk 0,08 Day. 
Bırıd . ne een 40 
„» Abib Baltung daſelan 1 Kagm. 
36 Dr, Butt. . » 70 fl. 


m Etie Prüf öfentlik verlauft, wozu yahlunge 
lähise Raufslichhater Hiemit engelaten werben 

Dre Bufälag erfolgt begüpli ker beiseffenten 
Beslitäten, wenn ber Ehähungemerih eenelgı If, und 
werten bie Übrigen Raufberinanugen Im Termine bes 
kannt gegeben, 

Sugltich ergeht die Mufferberung, Mnfprüde uns 
Gorberungen an bie Bauer, Genrad Lint'fhe Made 
lafienfgalt in der Hlergm welter auf 

Montag den 23. Juli L 38. 
früb 8 ihre 
deglelten Termine bei Vermeitung ber Migiberädfir 
Hgung bei Bershellung ter Maſſe dahlet zu Kiaulpisen 
und nadjmmwelfen. 
Scheinſeld, ben 28. Yunt 1955, 


Königliche Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, !. Lanbrichter. 
Rellırmanm, 


. Wefanntmachung. 


Berlaffenifaft des Iofepb 

Dehinger von Hlirbem. 

Unf Antrag tes Univerjalerben wirb bas zum Mädr 
leſſe des Zeſeph Hehinger won Hürden gehörige 
Wehrhaus Rro. 77 In Härten net Hefraum per 


ER. 6371. 





0,05 Dei, BL+Rr. BIT'A a, 0,01 De. Ber un 
MBestgarten Bi. + Bro, 837',b, 0,13 e 

wife Bloß. ABT' so, om > Gain 

Preitag den 6. Juli 
Nachmittags ? — 3 ihr 

km Virihehauſe des Ehällhorn im Hürden afftut ⸗ 
U verfielgert, wezu Stelgerungeluſtige wit dem Br» 
merten eingeladen werten, daß edige Mralltäien auf 
450 |, gewerthet und ber Sufhlag nem ber Zuſtis · 
mung ber Oyporhetglaubleet abhängt, 

Dugleich werben ale Diejenigen, melde aus irgend 
einem Giunte Mufprüge an die Mafle madien,, aufae 
forbert , kirfelden um fo gewilfer binnen RA Ka: 
gen ven gepemwärtiger Belanztmageng an dahler 
anzumelden, witrigenfehs bir Mafie ohne Müdiidt 
daran on dem Uniorrjalerben amsgrantwottet würke, 

Rrumbad, ben 23. Juni 1858, 


Königliche Landgericht Krumbach. 
— ae —— * 


arrs (24) Bekanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreide und Stadtgerichte 
Nürnberg. 


In bem Schuldenweſen des Kaufmanns uns Blets 
Babritreiipers Jehans Dpilipp Bei dahiet IR mach 
Untrag tes Wemeinfhuttners und nah Beſchlaß vom 
11. Aent 1855 ber Unloerſal Fonturt über deſſen Vers 
mögen zu eröffnen. 

Es werten daher kle gefcpligen Fricidtage, mämlid : 

1. zur Unmeldong der Gerterungen und terem ger 
hörlarn Rasmrifung auf 

Dounerftag den 18. Juli 1855, 
I, zur Verbernaung der Ünretem gegen Me anger 
meldeten fhorberungen omf 

FConnerftag den 16. Auguſt 1955, 
yor Ghlußserhandlung, umb zwar für die Mes 
plit aut 

Donnerftag den &. Septbr. 1855, 
kann für bie Duplit auf 

Dounerftag den 27. Sept. 1855, 
jetremal Vormittags B Uhr vor tem Gemmilär 
fol. Aſſeſſet Lad im Wefhälts» Zimmer Mo, 18 ans 
gefret, wen fänmtbde betannte umd untefannte Diät 
bigrr bes Brmeinfhuleners unter Antrohung des Nechts⸗ 
nadthelles vorgrlaten werben, das dat Riterihrinen 
am erflien GricHlage den Musldluß von ter gegen. 
wärtlgen GoncursıMaffe, daa Ausbleiben an ben übris 
gen Ürictötagen aber dem Musihluf mit ben an fel- 
Yen vorgunchmenten Hantlunges zur Gele bat. 

Auswärtige Bläwbiger haben bis zum erften nice» 
tage Zuſius atlend · Aant atate um fo gewifler dahier ym 
befelen, als außereem die am fie zu erlaſſenden Ders 
füsungen auf ibre Toſten ber Boh Übrrgeben usb mit 
der Aufgade für Infinwirt crachtet werten wärbem, 

Bugleid werben alle Dirjengen, melde irgend Grmas 
son tem Gemeir ſchulrner im Härten daben eter jur 
Mefla ſchulden, anfgeferbert, ſelchee dei Brrmeltung 
voler Erfepieiftung, braichungsweife medhmaliger Habe 
lang unter Borbehsle Hhrer Rechte mar u Brrid 8 
hanten abzuliefeen, zeip eimmbesuhlen. 

Rürebırg, den 15, Juni 1558. 

Der a de Direlter : 
ur. appe. 
EN. 8388/1, 


UL. 


Beif. 





3727. Bei Henry & Goben in Bomm if erfätenen und durch ale Budhantlumgen zu beziehen: 


Vinc. 


Gothiſche 


1. u. II. Heft. 


Baumcliact in Göln, 


Entwürfe 


22 Tafeln in Fein Folio. 


Preis 2 Rıblr, oder A 3. 36 fr. pro Hei. 

Der Herausgeber, ein in Diefem Kunfjmeige anerfannter Meier, gibt im tiefem Werke eine Gommlung 
von ntwärfen,, die In merbifchem Style bereits ausgeführt Anb, eter derem Ausführung beserficht, unb auper 
einer yebfreichen Golehtten von rabmenumenten basptlähll eine reiche Musmwahl son Kirdengeräihen und 
alıs keffen enthält, was ger Musfämüdung dre Ammern der Riten getönt, 

Es werten vom dieſen Fetwärfen vorläufig 10 Hefte von je 12 und 10 Blauer erſchelnen und mit kem 


kepien Hefte ein Tert zum ganzen Merle gegeben werben. 


Is verlgen Zehte erihlen Yafcıbf : 
Die Paukunft des deiftlichen Mittelalters 
son Dr. 9. 5. Springer, 
Drivatbejenirm an der Unigeritär zu Denn, 
mit 300 Aiauren auf 25 Bllrtafeln 
Brris 1 Rıble, 10 Sgt. ever fl. 2. 24 fr. 


==” Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. Is 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Sonnabend 
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Gedenkblatt an die Feier ded St. Bonifaciudfeited in 
Mainz von Philipp Beit. 


Wie die Wiffenfchaften aus dem Kiofter, fo find bie Künſte and der 
Kirche Hervorgepangen, und Im Dienfte des Gultus zu ihrer reinen und 
idealſten Vertiärung aufgeroachfen. Jede Kunſt dient dem beſſern unſterbllchen 
Thell im Menſchen, nur jede auf ihre Welſe, und wenn bie weliliche Mar 
Ierei und durch mittelbare Spiegelung bed Ewigen in der Darfiellung 
der Gefchichte und bes Lebens erhebt, jo thut es bie chriſtliche Malerei durch 
unmittelbare Darftellung der Verſenen und Hlitorlen, auf benen die Difen- 
barung erhabener Wahrheiten rubte Mit diefem Gebanten kann diejer 
Zweig der Kunft feinen Werth behalten auch rein künſtleriſch, ohne Selavin 
vs velkgiöfen Cultus zu werden, wie ed dle Scenen and bem Leben des 
Bontfackus von Gef und Schraudelph in glänzender Weiſe darthun. Den⸗ 
felben Stoff bat Phil. Veit in dem berühmten Frescobilbe in dem Gtäbel« 
ſchen Inſtinut in Branffurt dargeſtellt. 

Ein erſter Entwurf dleſes Blldes, von Hermann in Matnz ausgeführt, 
wurde zur Feler des Bonliaelusfeftes bafeibit am birchöflihen Valaſt auöge- 
ſtellt und ein Mheinifches Blatt berichtet über dieſen colorirten Garton, ber 
figurenreicher und bedeutender ala das Bild felbit iſt, wie folgt: 

„Im Blide fehen wir den heiligen Boulfacius im biüchöflidien Gewande, 
eine würbevolle und Bräftige Geftalt. Er fügt den Fuß auf bie gefällte 
Donnereidye und beutet dem Heldenvolke, Das vor Ihm ficht, das Chrlſten⸗ 
tbum, in deffen Gefolge wir be Repräfentanten ber veligiöfen und gelftigen 
Entwickelung unferer Nation erbliden. Der Wink des großen Helllgen wird 
wohl verflanden, denn während die Halbbekehrten überrafcht und aufmerkjam 
ibm Taufchen, flieht be heibniide Seherin, die Priefterin des falſchen &5+ 
dendlenſies, mit ihrem Runenſtabe in bie Wälder; bie Mitte des Bildes 
zeigt und dad gebrochene Heidenthum in ber Geſtalt eines Barden, in tiefe 
Trauer verfenkt; er ſtützt ſich auf felne Harfe: aber die Saiten find zer» 
forungen, fein Sang ift bin, denn fortan werben neue Lieber zum Lobe des 
dreieinigen wahren Gottes erichallen, Das Chriſtenthum, auf welches der 
‚Helllge deutet, erſchtint al® eine weibliche Figur sol Milde und Hoheit, mit 
Kreuz und Stola amgeihan; in ber einen Hand tränt fle die Palme des Frie⸗ 
hend, bie andere deutet auf das geoffenbarte Wort Gottes, das ihr eln Ehor- 
fnabe von uͤberraſchender Schoͤnhelt In einem Evangellenbuche binträgt. Der 
‚Heilige ift fomit ald der Mittler und Mittelpunkt zwiſchen der alten und 
neuen Aera unſeres Volkes Kingeflellt: hier das Heibenthum mit feinem fin« 
fleren Göpenbienfle, dort das Ehrlſtenthum mit ber Palme des Friedens 
Diejer Gegenfag in tleffinniger Weiſe erfaft und mit Fünftleriicher Bollend» 
ung im Bilte miebergegeben, kann jeine Wirkung nicht verfehten. 

Im Gefolge des Letzteren ziehen zunächft die Künfte: die Poefle als 
Diinuefänger ; das fchöne Haupt befrängt, ertönet heil jeln Sang zur Laute; 
die fromme Muflk, einen Hrchlichen Cantus fingenb; weiterhin bie brei bils 
denden Künfte: Malerei, Sculptur und Archltektur, an ihren Gmblemen ers 
fennbar, dazwiſchen Ritterthum und Minne, die km hriftlichen Mittelalter 
fo Herrliche Btürhen getrieben. Die weitere Entfaltung des Ebriftenthumes 
in ber 2ebre und In bem eben verdeutlicht uns eine prachtoolle Gruppe von 
vier geifllichen Geftalten, darunter, Im blſchöfllchen Ornate, Albertus Mag 
nus, ber. große univerfele, gewaltige Geiſt, der Lehrer bed heiligen Thomas 
von Aquin; dle anderen ericheinen ald die Mepräjentanten der gelebrten, bes 
fchautichen und wohltbättgen Orten. 

„Im Sintergrunde zeigt eine Capelle das Bild ter aflerfeligiten Jungs 
frau und eine Knabenſchaar pflüdt Blumen, um daraus Kränze zu winden. 
Im Vorbergrunbe links legen Fruchtgarben und der Weinftod, ber ich längs 
den Ufern des Rheines hinzieht, am melden im Hintergrunde der Dom von 
Mainz ericeint, deutet und, wie auch Aderbau und Weinbau unter den Häne 
den des Heiligen erblühten. 

mDieie kurzen Andeutungen mögen genägen, um anf ein Kunſtwerk aufs 
merkſam zu machen, deſſen Schönheit fich nicht wohl beichreiben Täßt, bie 
fich aber bei wlederholtem Schauen immer mehr erſchlleßt. Es war deßhalb 
ein glüdlicher Gedanke, eine Nachbllbung des Velt'ſchen Gemäldes ald Ges 
denfblatt zu geben, teilen Ausführung im bie geichidten Hände unſers be— 
währten Lithograbhen Herrn Karl Pfeil gelegt iR. Das Kranffurter Bild 
ift durch ben fchönen Kupferſtich des berühmten Schäffer welthin bekannt; 
möge biefes durch bie gedlegene Arbeit bes Herrn Pfell ebenfo in weis 
teren Kreifen befannt und gewürdigt werben.“ 


Fr. Lentnerd Novellen. 


(Schluß) 

—d. Ganz eigenthümlicher Natur find die Geſchichten aus bem Lech— 
rain. Go wirb der Landſtrich genannt an den Ufern des Leches, von den 
Hochalpen bei Füßen bis binab gegen Augsburg, ein Zwiſchengau des Bayer- 
und Schmabenlandes, zu legterem feiner Verwanbtichaft nach gehörig. Hier 
hatte Lentner® Bater ein niedliches Landhaud zu Pelting gekauft; Brig 
Kentner aber hatte ein ungemeines poetifches Behagen an der freunblichen, 
erinnerungsreichen Landſchaft. Er ſpann und ſpann immerfort im ſelnem 
Sinn und zulegt kam er fich ſelbſt wie ein geborener Lechtainer vor, ja in 
feinen Schriſten nannte er Peiting oft euphemlſtiſch fein Helmattorf, ebenfo 
wie er gerne, wenn man von Tirol fprach, als „mir Tiroler hetausplahte 


Grinnerumgsfellg beſchloß er and, für diefe Gegend zu thun, mas ein Dice 
ter feiner Heimat ſchuldig iſt, fie poeilfch zu verberrlichen, ihre Eigenthüm- 
Uchkeiten und Traditionen zu erhalten, Die Mitthellungen find Erzählungen 
alter Leute, befonders einer alten Gausmärterin auf feinem väterllchen Befig, 
tem Herrenhauſe an der Straßenſchelde von Schongau, „Ich habe 8 ver 
ſucht — ſagte er — den Tom zu treffen, den bie Alte bei ihren Geſchichten 
anſchlug — er iſt mir im feiner ganzen Wirkfamfeit noch erinnerlich; dee 
halb aber weiß ich auch mie wenig meine Nachahmung gelungen iſt. Biels 
lelcht find meinen Leſern in Ihren Kinderjahren auch Geſchichten von alten 
„Müttern“ erzählt worden, und fie wiſſen noch, wie das lautet, Mögen fe 
doch, fo gut fe können, fich jened Zaubers erinnern, „ber den Sinm gefans 
ger hält”, damit melne Geſchlchten ihres eigentlichfien Werthes nicht entbeh⸗ 
ren müſſen“. — Und nun folgen bie wunberfeltfamen Geſchlchten vom Bets 
teltanz, mie er Gitte geweſen fett viel hundert Jahren im Veltingerborf, 
vom ſchoͤnen Maritle, dem Haslacher Jürg und dem fahrenten Muflfanten, 
von Vetmännlein, ein luſtiger Echwanf, und vom Büble, bat 
nicht beten mollte, es aber dennoch erlernte, al& die Furle des Schwe⸗ 
benfriegea und ber noch im Kinderlled bräuende „Draiteara* fan. Dann 
folgt die Hlitorla vom gangende Schufter aus Verufalem, bem ewigen 
Wanderer, vom Gelſt im Kruge, mo ein von jäben Tod in Schlemmes 
rei überfallener Alter rumort, geiflet und umgeht, wobei das Seltfamfte if, 
das der Geiſt fo durfiig blleb mie ber Tebenbige Mann ; bern er klappte und 
Elopfte die gamze Nacht Immer mit ben Krugdeckeln, wle man's In der Schenfe 
thut, wenn man leer bat, und babet ſchnaubte er mie Biner, dem's recht 
wohl behagt, bls endlich ein „Gapueinerlein durch's Dorf Me" und ben 
Get gar klũgllch bannen thäte Werner tie Iacob8-Brüber, aus jener 
Zeit, wo tie Gläubigen gerne nach St. Iacobd Grab zu Compoſtella im 
ſpaniſchen Pante fuhren; uns von einem Grojchen, ber mehr als 
drei Kreuzer werth war, und anderes dal. 


Mitten im Kerzen von Tirol fpielen die Sommerfrifh-Phanta- 
fien. Ueberal find Gruppen aus vorzeitlichen Sagen und Aventüren eins 
gefloditen In bie grünen Manfen der Landſchaft; neben bem heutigen Wans 
bervolf, das dazwiſchen Freucht und fleucht, machen Raubritter und Minne- 
fänger aus den Blumenkelchen; vornehme Brautleute in Toupoͤ und Meife 
röden begrüßen ſich an einem Heckenroͤsleinſtrauch, und mit groben Echuben 
treten ihnen Pajleier Bauern auf bie Berfe, bie ba audzogen aufs „Boarn 
barjchiegen" ; ein anderer Nusfiug führt und zu einem Bauern iplel: „die 
‚Herzogin Balbina, ober dad von Gott getrennte und wicher vereinte her 
paar, ober Bort läge Nichts ungerochen“, was bem Sammler Gelegens 
beit gibt zu einigen Andeutungen zur Gefchichte der Bauernpiele in Tirol; 
von ba folgen wir Ihm auf ben „Iudenflein“, ber Marterſtelle eines tirolie 
ſchen Heiligen, des dreijährigen Knäbleins Unbread von Rinn, dann 
aber gebt der Weg zum AnıbrafersSchloffe, deſſen früheres Leben mit beion« 
berer Vorliebe herauigegaubert wird. „Da waren in einer mächtigen Aus« 
dehnung auf dem wechielnden Boden in Thal und Anböbe die Zauber und 
Wundergärten verwirklicht, wie man fle in Nrioft und Taſſo zu leſen ver- 
meinte. In dunklen Gehägen meldeten die Rudel weißer Dammhlrſche, und 
in viefigen Bauern girrten jeltene Tauben. Der Goldfaſan fireifte durch die 
Büjde, aus fllberreinem Sande picdte dad Perlhuhn fein Butter, und die 
chlneſiſche Ente plätfcherte im Marmorbaffin. Grotten voll bemalter Mu— 
ſcheln und Tropfgeſteines galten ald verführeriſche Wobnpläge der Nymphen, 
verſchnittene Mofenlauben als Liebeötempel der Hirten. Gin marmorner 
Divmp Genölferte bie langen Taxukgänge, des Neptun Volk und Gethier 
ſchwamm In ben Teilchen, und In taufend Spielereien quoll und ſprühte fein 
Element, Mohrige Bagoben zauberten affatifche Märchenluſt mitten in das 
beliebte Heidenthum, und Labyrinthe Inden zu den ergöglichften Verirrungen. 
Im Innern des Scloßgebäutes relhte jeh Saal an Saul, Gemach an Ges 
mac, in jenem Geſchmacke verzlert, ben bie „wicbergehbore Kunſt“ ausbll⸗ 
bete, um dem Auge und der Phantafle das Dannigfaltigite in aller Fülle zu 
bieten, für Pracht und Ueppigkelt ein unerfchöpflicher Helfer. Bevölkere num 
biefe Nefibenz mit alem dem mäßigen Hofgefinde, das zu feiner Zeit zahle 
lofer an ben Bürftentifchen mad „Brot im allermeiteften Einne* begehrte. 
Da wirft bu tin Glofett bie Damen finden bei der Tapezerei ber Fürſtin, 
ober an dem Pofltive, während fie ein Kammermuſicus mit einem Adagio 
auf der Gamba erlufliret, wub eln poela laurealus au Kamine ein Sonett 
mũhſellg an den bürren Fingern zur Welt fcandiret. Ein haͤhllcher Rnirps, 
ber Hofzwerg, neckt ſich mit muthwilligen Pagen, die dabei ihre blanken 
Wänmöleln verberben; Falkonlere und Gunbejungen lärmen bornfchaflend in 
bem Schloßhof; Helbucken und Mohren heben die Amazonen von Zelter 
und tragen ihre Sonnenbädher ; die Gavaliere fchlagen Dal, andere üben fich 
Im Ringelſtechen; über lantfländifden Promemorlen fehwigt der Kanzler; 
mit Koch und Kellner flucht der Hofmarſchallz ber Hofaſtrolog gudt nach 
ben Sternen, und ber Hofalchhmiſt ſucht — nach Gold —, das fie alle red⸗ 
li verthun helfen“. 

Den erſten Band von Lentners Machlaß eröffnet eine früher nie 
gebrudte Erzählung, gleichfalld bem Tiroler Wolfäleben entnommen: „Der 
Plattebner und jeine Rinder.” Ge Iftelnerubig fortlaufende Hanklung, 
die ſich and fich ſelbſt entwicelt und klar abipinnt, dabel wleder In bobem Grate 
dramatiſch. Nach all dem Vorbergefanten glauben wir das Interejfe binrels 
Abend auf unfern Dichter gelenft zu haben, enthalten uns abſichtlich einer 
bent Zeier vorgreifenten Inhaltangabe, bemerken aber dabei, daß bieier Band 
ſich ganz und gar ebenbürtlg all ſeluen früheren Probuetionen anſchlleße. 


1640 


Bon Lentners zahlreichen Schriften und Auffägen muß noch ein Bes 
peutender Reichthum im Beitichriften und Tagblaͤuern, namentlich aber in 
der „Allgemeinen Zeitung“, im Morgenblatt, den Fliegenden Blät- 
tern und ber Gauschromif zerfirent liegen; eine gewlſſenhafte Samm« 
lung ober ein genauer Nachweis darüber wäre höchſt wünſchenswerth. 
Ebenfo wäre e8 löblich, die auf berMalerherberge zu Grauenctems» 
fee nur übel geſchühte Chronlka und jene unvergleichliche Ghronita auf 
ber Burg zu Löwenberg mit Ihrem köſtllchen Bilderfhmud getreu 
in die Defientlichkelt zu geben ; beide find im Ihrer Urt neu und einzig, die 
von allen Händen burdpblätterren Manufctipteobieed aber vlel zu wenig 
por Untergang oder Verderbniß gewahrt. Möge gerade diejed unſer jehnli« 
ed Begehren vom Herausgeber nicht vergeffen werben ! 

entner aber batte feit dem Jahre 1846 noch eine Miſſion außer feiner 
ſchriftſtelleriſchen Thätigfelt, vom ber in welteren Kreifen nody wenig laut 
geworben. Es war ber ſchoͤne Gedanke de damaligen Kronprinzen Marl- 
mitian von Bayern, des Baherlandes Volksthum gleldhfam zu Inventarifiren. 
Alles was fid In Städten und Dörfern, In allen Ortſchaften zu Berg und 
Thal noch an altem beutfchen Herfommen finden Tiefe, folte der Sammler 
aufgelchnen, zufammentragen, vergleichen unb auslegen. Lleder und Sagen, 
Voilsmelnungen und Bauernregeln, Glauben und Aberglauben, Gebräuche 
im Winter und Sommer, bel Geburten, Hochzelten und Sterbfällen, ältere 
und neuere Trachten, auch bie Arten des Haus- und Feldbaues, kurz das 
ganze Thun und Laſſen, inſowelt es nicht In das ſprachlicht Gebiet einjchlug, 
das ſchon Andreas Schmeller in feinem unübertreffliden „Bairifchen 
Mörterbuch" behandelt, das Alles ſollte jept aufammengefucht werben. 

Lentner ging mit ungemeiner Freude an bad Merk, zudem er ganz und 
gar ber rechte Mann, alle Anlage mitbrachte und fdhöne Kenntniffe, welche 
zu vermehren er fortan rafllos beſtrebt war. Es taugte auch fonjt vortrefl- 
Tich zu feinen Umftänden, ba er ben Minter immer wleder In feinem lieben 
Meran verlieben konnte, jein hartes Lungenlelden zu pflegen, während er im 
Sommer be Bauen des Baherlandes durchwandelte. Bortan mar dies bie 
Aufgabe feines Lebens. Ueberall Bekauntſchaft machtnd mit Herren und 
Bauern, mit Pfarrern und Lanbrichtern, mit Jägern, Girten, Fuhrleuten, 
Flöfern, Näherinnen und Schnitterinnen, pilgerte er manches Jahr durch 
Stadt und Land, durch Wald und Flur von Ober- und Niederbayern, burch 
Bayheriſch · Schwaben, dann durch den hayerlichen Wald und einen Theil der 
oberen Vfalz, Als er fo welt war, mußte er ſterben. Als Ergebnig blefer 
Pilgerſchaft überreichte er feinem königlichen Herrn eine Unzahl von Heften 
de® reichften, anziebendften Inhalts. Bis zum legten Tage feines lebend war 
er diefer Pfllcht mit Irene und Beftänbigfeit oßgelegen. Nur manchmal 
grämte ed ihm, daß flch der Herausgabe Hinderniffe entgegen ftellten : benm 
es war fein fehnlicher Wunſch, baf, mas er Liebliches, Schönes und Denf- 
wuͤrdiges unter bem Volke gefunden, diefem auch befannt merbe. Ungedul · 
dig ſchrieb er einmal über dieſen Gegenſtand In jpäterer Seit: „Sag' nur 
den Leuten, daß Ich feit ſechs Jahren die Strafen und Wege ganz At 
baperns von Büfen bis Furth im Böhmerwalde, von Raln bis Schellenberg 
am Watzmann durchfahren bin (eine fehr beſchwerllche Arbeit, wenn man 
biefe Miade kennt) und fehr viele Winkel entdeckt habe, daß Ich bie Küchen» 
zettel ber geſammien Nation ftubirt, Schneider und Näherin, Hochzelt⸗ 
labet und Tobtengräber werden könnte in allen Bauen, ofme gegen Ritus 
und Mode zu fündigen.“ — Nah ihm find E. Fentſch und m, H. 
Mich! berufen worden, auf biefen Wegen welter zu geben, beide mit glei» 
chem Geſchick dieſer Aufgabe gewachſen. 





Die projeetirte Eiſenbahn über den Bodenſee. 


ATinbau, 28. Iuni. Durch unmittelbare Verbindung der Eiſenbah- 
nen und Dampfſchiffe it ed möglich, Interlacken von Parls über Baſel in 
30 Stunden, von Wien und Berlin über Bafel in 62 Stunden, und von 
Münden über Zürig in 46 Stunden zu erreichen. Gin gewiſſer Hr. Nap« 
pard brabfichtigtnun eine Verbinbungber Schweizer Eifenbahnen mit den deut ⸗ 
{chen und framzöfiſchen über den Boben- und Genferfee und ununterbrochene 
Verbindung der Schwelzer Elſenbahnen unter fich über den Bieler-, Neuenburger- 
und Genferjer zu bewirken, Die Abſicht If, gleichwie in Schottland, wo über 
einen mehr denn 7 engl. Meilen langen Meeredarm eine Eifenbahn beiteht, an 
dem Strande Hafenftationen zu errichten, fo daß durch Vorrichtungen auf großen 
Dampfichiffen mit zwelſpurigen Geleifen ungefähr 20—3I0 Gütermangens ber 
Eiſenbahn gebracht werben, deren Aufnahme, Ueberführung und Audladung 
nur kurze Beit erfordern, und welche am jemfeitigen Ufer auf entſprechendem 
Gelelfe die Fahrt allſogleich wieber fortfegen Fonnen. Nach erfolgter Bau 
Goncejfton fol das Unternehmen in anderthalb Jahren vollendet fein. Die 
Errichtung biefer ſchwimmenden Waggons möchte mohl bei den beſtehenden 
Dampffchifffahrtsgefelfchaften auf Hinderniſſe ſtoßen, da obnedies die Preiſe 
für Guͤterſpeditlon nicht zu body auf ben biefigen Dampfichiffen geſetzt find, 
und bie anfommenden Güter in kürzefter Belt nach dem jenfeitigen ſchwei⸗ 
zerlichen Ufer gebracht werden. Außerdem möchte dns Unternehmen mit An» 
ftalten, wie die Jura-Sewärler-Gorrection, in Eoliflon Fommen. 


Zur allgemeinen Gefundbeitöpflege. 


”* Die Preſſe bat von unjern jüngft veröffentlichten Gedanken über 
Öffentliche Sefunsheitäpflege vielfach Notiz genommen. Wir glauben darln 
* Beleg dafür zu finden, daß dieſer Gegenſtand von allgemelner Wich⸗ 

atelt ſel, und daß dieſe Wichtigkelt bereltö mehr und mehr zum Bewußt- 


fein gelange. Deshalb wollen wir unſerer Selts bie Öffentliche Gefunde 
beitäpflege fletd im Auge behalten, und jo oft wir Hlefür Dienliches zu bes 
fpredien vermögen, ſolches nicht unterlaſſen, uns glüdlich ſchätzend, wenz 
wir baburch auch nur einige Milsbürger anregen, bie möalichen Verbeſſer- 
ungen und Cinrichtungen für ble öffentliche Sanktät zu treffen. Diejenigen, 
bie amtlicher Befehle desfalls bedürfen, werden dann wohl allgemad auch 
nod) ſich befehren, 

Für heute können wir unfern Leſern mithelfen, daß, wie und berichtet 
wird, in München bereits zwei Wohnhäufer, in denen biäher die Gafe von 
den Aborten ziemlich läftig waren, eine vollftändige Abhilfe gegen biefes Uebel 
erlangt haben, indem ble hölzernen WNetrirtfchläuche entfernt und durch ge= 
brannte Möhren erießt wurden. Solche Möhren können aus einer Fabrik 
in Obnfang bei Weiſſenhorn in Schwaben (Fabrikbeſizer Bennegger, 
Agentur in München Archltelt Nigler) aus gebrauntem Thon, dann von nt. 
Birz zu Oberbach im linterfranfen aus Steinfrugmaffe bezogen werben. 
Wie wir hören, läßt letzteres Gtabliffement alsbald be Eröffnung einer 
Niederlage folcher Röhren in München eintreten. 

Damit find alle Vorbereitungen getroffen, dieſe Berbefferungen in ſchon 
beftehenden Wohnhäufern einzurichten, und bei Neubauten fle von vormbereln 
anzuwenden, Die Koſten find am fich nicht übermäßig, und inäbefonbere 
tönnen fle denjenigen nicht abfchredden, ber bie zu erlamgenten Vortheile 
richtig mürbigt. Muſter jener Möhren, bie und vorlagen, wurden von Sach⸗ 
verftänbigen als vollfommen jebed etwa auftauchende Bedenlen hebend bezeich⸗ 
net. Da fle in Würzburg bereits feit Langem in Abtritten und zu Waffer- 
leitungen vielfach benlgt find, fo erſchelnen fle auch ald praftifh bewährt, 
und wenn Bauverfländige über die techniſche Ausführung fich näher infor 
miren wollen, fo werden fle bleies wohl ohne Schwierigkeit thun können, 
da, wie bemerkt, nunmehr bereits Mufler in München befichen. 

Vorerſt möchten wir indbefonbere die Anwendung ber Möhren aus 
Steinkrugmaffe von Oberbach empfehlen. Denn wenn auch die Thonröhren 
billiger zu flehen kommen, ba ber laufende Buß bei 32", Pänge und 8'/, 
Durchmeſſer im Pichten num 1 fl. koftet, während dle GteinfrugmafeRöhren 
bei 3’ Länge 4” Durchmeffer loco Würzburg 30 fr., bei 2,8. u. 5" D, 
36 fr, bei 2. u. 6° D, 48 fr, bei 2 &, u. 7 D. 54 fr, unb bei 
28 u 8” D. 1 fl. koſten, fo find doch die letzteren Röhren minder porös 
und mülfen daher ald gegen alles Durchſickern größere Sicherheit barbletend 
bezeichnet merben. 


Berfhiedeneß, 


** Im Quniheftebes „Gentralblattes des landwitthſchaftlichen Vereines" 
wird befannt gegeben, baf vom Detober d. 36. an von bem Fiſchet des Ge» 
neralcomtres bebrütete Eier von Binterlatihfifchen abgegeben werben, 
Wir möchten hierauf umfo mehr aufmerffam machen, als bie fünftlidye Bifch- 
zucht von immer größerer Bedeutung zu werben anfängt. Man kann zu ber 
angegebenen Zelt Eler von folgenden Blicharten erhalten: Sulmlinge zu 3, 
Rheinfalme zu 2'/,, Lachdiorellen zu 2'/,, gemeine Borellen zu 2, Seelachfe 
8 Y,, Gudyen zu 2., Aeſchen zu 1 und Hechte zu fl. per Tauſend. 

leſe Eier find mindeſteng 3—4 Wochen alt und ſomlt zu weiteren Ber- 
fendungen geeignet, 


Man geht mlt tem Plane um, Paris mit frifchem Quellwaſſer fatt 
des Selne-Maffers zu verfehen. Es fol das Waffer aus dem Marne-Thale 
zwiſchen Chalond und Epernay durch einen riefigen Aquäduet geleitet wer« 
ben, fo daß taͤgllch 21,600,000 Gallonen friſches Waſſer durch ganz Paris 
bis zu einer Höhe von 250 Fuß gellefert werben können. 


(Britifche Leinen-Inpufltrie) Großbritannien confumirt jähr« 
li 120,000 ons (A circa 20 Etr.) Blade, wovon Irland 30,000 Tons 
zum Werthe von 1'/, Min. Pb. Et. probueirt, während von Rupland 
60,000 Tond zum Werthe von 2,400,000 Pi. Et. und von anderen Zäns 
dern 30,000 Tons a 1,350,000 Pf. St. Importirt werben, was einen Ge- 
ſammtwerth der jährlichen Flachsconſumtion von 5°/, Mill. Pf. St. ergibt, 
Der brittfche Export von Leinenwaaren und Leinengarn erreicht ben Betrag 
von 6 Mid, Pf. &t., der inländiſche Unfag wird ſelbſt höher ald ter Gr 
port geihägt, nimmt man ihm aber auch nur eben jo body an, fo beträgt 
die Production an Leinenwaaren 12 Mil. Pf, St. und gewährt alfo einen 
Fabricatlondgereinn und Arbeitöverbienft von 6’, Millionen Pf. St. Im 
Durchſchuitte der 3 Jahre 1851 bis 1853 waren bie Flachsprelſe zu Dunbee 
40 Libres per Ton, und zu Riga 32 Rubel Silber, 


In dem erften Tagen d. M, iſt von Nens Dorf eine aus zwel Schiffen, 
tem „Arctic“ und der „Meleafe," beſtehende Erpebltion unter bem Lieute- 
mant Harflein abgegangen, um ben Dr. Kane und deſſen Gefährten zu fir 
dien. Die Schiffe find gut bemannt und auf länger ald zwel Jahre ver- 
vrovlantirt und werben den nächſten Winter im Polarmeere zubringen. Die 
Officiere dieſer Fahrzeuge nehmen eine Sammlung aller Karten und aller 
Berlchte mit, welche vor 1854 von denjenigen veröffentlicht wurden, bie en 
ber Spige der früheren Erpebitionen flanden, Lady Branflin bat dieſen 
amerikaniſchen Secfahrern einen Denkſtein zur Erinnerung an ben Totihres 
unglüdlichen Gatten in der Hoffnung geihidt, daß fie denſelben auf der 
Beechy⸗Inſel aufrldten werben. Da in London zu feiner Vollendung bie 
Zeit zu kurz war, jo ward in New-Nork bie legte Hand daran gelegt. Der 
Stein trägt folgende Infhrift: „Zur Grinnerung an Franklin, Grozier, 
Figjames und alle hachherzigen Offtclere und getreuen Gefährten, welche für 
die Sache der Wiffenfhaft und den Dienft ihres Vaterlandes umlamen.“ 


ö— —— 


1641 


Diefer Stein warb bei der Stelle emichtet, wo le Ihren Iepten arktifchen 
—* zubrachten und welche fie verllehen, um Schwierigkeiten zu über» 
winden oder zu flerben, Er errinert am dem Schmerz Ihrer Mitbürger umb 
Freunde, welche ſie bemundern, und am ble Trauer, Im melde biejenige ver⸗ 
fegt wurde, bie In dem heldenchüthigen Ehef ber Grprbition ben liebesolljten 
Gatten verlor.“ 





Deutichland. 


Bayern. — * München, 30. Junl. Geſtern Mittag begaben 
Elb II RM. der König und die Königin mittelft eines Ertrazuges 
der Wifenbabn von bler nah Starnberg und Poflenhofen, um Ihrer Maj. 
ber Ralferin von Deflerreich ben Abſchledebeſuch zu machen, indem 
Ihre kalfetl. Majerät heute bie Rücktelſe von Poſſenhofen nah Wien anteitt. 

FAugsburg. 29. Junl. Wnfatt Er. k. Gob. des Prinzen Luite 
yolb von Bayern traf geſtetn Madmittags Kerr Generalmajor von 
Pögarh dabler ein und wirb im Laufe biejer Tage bie f, Beicdüggieperel, 
das Zeughaus und das ArtillerierDetachement Infpleiren. 

Würzburg, 28. Juni Wie wir hören, wird heute Abend Sr, k. 
Hob. Prinz Luitrold von der Artlllerle ein Badelzug unter Begleitung dreier 
Wuſikcorpo atbracht. (Mürzb. Anz) 

Sächſ. Herzogtbümer. — * Gorha, 27. Iunl, Das jüngft 
erwähnte Verbot an bie Schullehrer binfictlich bed Wirthaähausbeſuches und 
des Kartenſplela beziehe ſich nur auf die Dorffchenten und das Spiel mit 
den Bauern felbfl. 

Preußen. — Potöbam, 2%. Juni. Ge. Majeflät der Rönig 
Haben geftern wlederum einen leichten Wleberanfall gehabt, (Pr. Et Anz.) 

Defterreidh. — Wien, 26. Juni. Wie man Hört, fell die Ne 
glerung mit einer engllich » frangöfifchen Geſellſchaft in Unterhandlung feben, 
welche tie Öflerreichifcheitalieniichen Bahnen übernehmen will, Eine gemlichte 
Eommiffion, and mehreren Kapitaliften und Fachmannern beſtehend, iſt beute 
bereits nach Itallen zur Infpertion der Bahnen abgereist. Es liegt auf der 
Sand, meld großer financieller Borthell durch Abtretung ber Ülfenbahnen an 
Prisatzefellihaften mit dem Mecht de Heimfalls nad einem gewiſſen Zeit 
raum dem Stante erwaͤchtt. 

* Temberg. 23. Iunt Se. Mai. der Kalſer beehrte geftern bie Hoch ⸗ 
ſchule mit einem Beſuche. Heute war großes Mandrer im Bewer auf ber 
JZanower Ebene, wobei ver Kalſer ſelbd commandirte, Abends iſt auf dem 
Franj · Joſcyhe · Berg großes Bankett, dad der galizijche Abel veranflaltet, ver⸗ 
bunden mit einem Voltdieſt. — Die Cholera mlunmt leiter bei und zu, und 
bat auch bereit unter den Meriten ein Opfer gefertert; Dr. A. Gufmann 
Rarb mad farger Rrantbelt, 


“* Paris, 28. Junl Der „Moniteur” bringt brei, ber Meglerung 
geftern Morgen zugefommene Bereichen des Generals Peliffier: 

„Krim, den 24. Yuni IE Uhr Abende. Ich babe Ihnen Nichts neues 
zu melden. Wir Gefchleunigen unfre Approchen-Arbeiten gegen Malatoff 
und tie Erbauung ber vorgejhobenen Batterie, die die Ginfcliefung bed 
Hafens vervolfläntigen wird, Wir engen ben Felud ebenfals auf den Ans 
griffälinien ber Linken ein. Bortmährend Ebolerajälle.- 

„Den 25. Juni 11 Uber Abends Ich Habe Ihnen Heute Nichts zu 
melden, was befonberes Intereije darböte. Die vorgefchriebenen Arbeiten 
sehen ihren Bang.” 

„Den 26. Juni 11", Uhr Abendd. Ich habe Ihnen Feine Nachricht 
metzutbellen, * 

Man verficert anf Beflimmtefle, daß in ber vom General Pelüifler 
angegebenen Todten · und Vermiäten-Fabl vom 18. Yuni auch bie Gefanges 
nen einbegiiffen waren, fo bat bie Gefallenen aljo bloß circa 900 betragen 
mürsen. Totte und Bermurbdete zufamsmen würden hernach bie won und jor 
glei angeszebene Ziffer von 2600 ausmachen, 

Der „Doniteur“ holt beute die Vroclamatlon des Generals Pellifier 
bei der Lebernahme bes Oberbefehls nach mit dem Bemerfen, daß biejelße 
für den gewejenen Generaliffimus wie für feinen Nachfolger gleich chrenvoü fei. 

Prinz Peter Bonaparte if von Gorfica in Varls angefommen, 


Spanien. 

** Mabrib, 27. Iunl. (X. D.) Go ſchelnt entſchieden, dah die Mer 
alerung aus ber Michtannahme durch die Cortes des Finanzplanes des Hrn. 
Btuil Feine Cablnetofrage machen wird. In dleſem Bulle werden bie An 
bänger bes Minifleriums eine neue Anleihe von 200 Midionen Realen in 
Vorſchlag bringen zur Deckung des Defichs. 


Grofbritannien. 

* Tonbeon, 27 Juni. Wie der Globe meldet, if Beneral-Adfur 
tant Eetcourt im der Krim am 23. d. an der Cholera, geflorhen. Mach 
einen Brlef aus Archangel, 13. Iumi, iſt die Blockade 268 melien Meeres 
am 11. Yunl prorlamirt werben. 

Die Vermüftung ed herrlichen Muſeums in Rertich, über melde ber 
Gorreipomdent der Zimes zuerft Deriche abflartete, if, fo viel fich BIS feht 
urtbeilen 1äft, ledigllch der Umachtfamfelt ded bort commandirenden engllſchen 
Generals (Sir &, Brown) gen Die Londoner Mejierung mar 
fon am 31. Mi von einem Der. Sunaner auf jene antlauariſchen Schige 


und auf Me Nothwendlakelt fle vor der Plünderungawuth ber Tataren z 

eine Schlitwade zu fügen, aufmerfjam gemadıt worden. Sfr — 
Mood ſchrleb dem genannten Setrn ſofort am 1. bi: „Lo Pa ar arles 
Lord Raglan auf telegtaphlſchem Wege auffordern, Anorbaungen au © veirh 
bamit dad Muſeum von Kertſch und bie übrigen Kunſtſchätze verfcgpong © y 
ben. Wir loͤnnen uns nicht darauf serlaffen, dag diefe Ortre Sir G blei· 
trifft, der am andern Endt bes ſchrwarzen Meeres If,“ Diefe Deppe ; Ehons 
wir wiſſen leider zu ſpät an Ort und Stelle eingetroffen (CE, G.) R, wie 


Schweden und Morwegen. 
tochhjolm, 22. Yun, Nah einer Minteilung von 
—* —2* ar‘ aus Helſingfers vom 16. d. M, haben Se gest och 
zur Cühne der Affaire vom 5. d. M. die Telegraphen-Etation g un nber 
und ben Ort Gang durch ein Bombarbement zerſtört. Die Ren 
jet eingefleben, bag bas enzlifche Boot am 5. be Parlamentär.gı follen 
führt bat, Ihe Verfahren aber durch eine von ihnen vermutbete Pr ge · 
der Engländer entfcultigen wollen. egeliſt 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
(Sdllicher Rriegfhauplag.) 

0.C. Der am 26. Juni zw Trleſt eingelaufene Lig r 
brachte Nachtrichten aus Bonftantionpel, die bis 18, —— —F 
Diele Verwundete * ber . find daſelbfl *** i 
größten Thelle nach Scihrna geſchafft; in ber adt 
500 untergebracht. Die Muffen unternabmen von —S nut er 
griff auf bas Pain ar > —— are aber von * us einen U 
geichlagen worden fein. Blau die Nachrlcht, d . 
USt zerftört und verlaffen hatten, und gleicher Uteife im Any Ruffen nn. 
(Regteres betätigt.) Das tünfiihe Hauptquartier ft von Datum — 4 
nad; Suchum Kale verlegt worden, Auch in Trapezumt votrd ei —— 
Mitisiripktal errichtet. Willlam Paſcha beſindet Ach mie Teln eng nr 
tier in Kars. Zu Ronftantinopel finb gegen 400 franıs Ar gun * 
verſchledenet Gewerbe — bie mit franzðſiſcher Unte wi v —* 
Varna, Kauleſch und Gupatoria häudllch uieerlaffen werben vor Eu 
frage iR noch immer nicht entſchleden. Nahrichten aug Summe vom 20. 
zufolge lſt ber engllſche Kauffabrer „Sey“ mit 5000 Mr Siftwmichad bei 
ber fahrt vom Hafen harre gegangen. — Aus Athen vom 22. d. 
wird gemeldet: Geſtern A fuhr die £. £, öfterr, Stottilte mit dem Dar 
tineobercommanbanten nach bem Ägliichen Meere ap, (Wir erwähnen jur 
Berichtigung, daß die Gallatafel — &. ee Hop. ved Eriberzegs 
Berbinand Mar nicht, wie und 9 gemeldet wurde, am Worb eines zrie - 
chlſchen Dauwfers, fonbern zu Lande ſtattfand) 

0C. Konftantinopel, 21. Iunl. (uUeber Burkareft,) Bereits 2000 
Verwundete (vom 18. ®.) find hler angefommen, unter Ihnen Gapltän Eyons 
von ber „ Miranda”, Es berrfcht große Niedergefchlagenteit in Folge ber 
legten Nachtlchten aus der Reim; doch ſchloß Die Wörfe unverändert. Baron 
Koller und Ford Etratforb haben ſich in ihre refpectiven Sommerrefidenzen 
begeben, Die Choleta iſt Hier wieder aufgetaucht, 


Familien: Nachrichten. 

BGeßorbene in Münden: Prier uchta, penf, Wendarnm von Balreuth, 
Magiftratstete von Bier, 50 J. a — Helma Rreitmaier, Mautflatienifentochter von 
bier, 52 9.0 — Walburga Serlos, Iimmermannstedter den Wilhelms, Legt. 
Beiler, 72 3.0 — If. Gruber, Eallergefelle von Wehelfng, Erg. Landau, 37 
3. 0 — Karel, Schaald, b. Bierwirtbstiehter, 15 3. a 


Börfen: und Handeldönachrichten. 

Frankfurt, 29. Ian. (Bold a, en, — —— 
Piſtrien DE. 34'435 7%; Preuß, Briedrihst’or .59 - 101. —} 0 r 
Echt 9 fl. 42 —— en 31 ee en rn ae 

L Bovereigne 11 M 41-43 k. Bold arco - ; . 
it tie; 5 Branfenthaler = 8. = u 3 Dosbaltig Silbet 24 I. 24- 
28 fr. Preuß. Raffenr@geine 1 B. 45’/, - . 

—— 26. Junl. AA Staatsfchutnfcheine BT’ B., BT! @, Aölıs 
Mindener -—— PB. -— @. 

“. Yaris, 28. Mil. Zur, 68.20 Cbaar), 58.35 (auf Zeit, 44. 
92.30 (basr), 92.50 (auf Zeit), Yanfartien 3000 (Faar), Grebit mebilier 857.60 
(haar), — — (auf Zeit), MPier, Anl, 5proz. 87.— ®, . Bpro. —— ©, 
Insere Sulb 30%, &, M. Comer. — —  @-, Pal. —, Mim. Hnl. 82 @, 
Aufl. dar, —— 8. — Gifenbahnn» Metien: Drleang 1193,75 (har), 
1185. (anf Zeit); Raum 1183.750dnard, 1195 — (auf Zeit); Morten 910.— 
(baar), 912.50 {auf Zeit); Paris Straßburg 897. ee, 895,— (auf Zeit); 
yon 1237.50 (baar), 1238.75 {auf Beit)s EN ar 'ral 806.25 (Baar), 606.25 
(auf Zeit) ; Deflerr. Balın 625.— (baar), - (N net. 

* Yaris, 23. Juni, Der Anblick ber heu A affectenfocietät gli fo gem · 
Mid ter won geflern ; bie Mente mich um 10er N Dep iu 66,40. Die ons 
fol wurden weit *, Haufe gemeldet, 7 4 ver rate ber gänzlihen bbe 
tn den Gefrhäften halten fih de Gurfe, befon et N Sifenbapnen, werplalich feil. 
Die Ernte serfpeicht ſeht günftig zu werben, uns : "Bil Fein geringer Umfland, 
die Gurfe aufecht zu erhalten, Denn biefe San PrUFFachte fit geraumer Zei 
unfern Eyerulanten Eehrutente Anrube. ug deln (ben Macpeigren  wurte beute 
an br Shrte nidie Dlam, — ne ie wären Eendener Gays 
tallſten bereit, das game neue frang en, 
daß bie Regierung * iknen überlafien wärbe. wenn fie fiher mären, 


—— ns 


Verantworiliche Redeac. ien⸗ I por, 





Allgemeiner Anzeiger. 


a. Audfchreiben. 


Den Baganten Anten Mayer von Ims 
termritingen betr. 

Der unten fianallärte unter fpeyleller Velizelaufſicht 
ſtebende, der öffentligen Elherbeit bEhr gefährliche 
Dagant Arten Mayer ven Untermeitimgen bat ſich 
abermals ren feiner Srlmarh entfernt, und fremmt 
wahrlärielig in ter Vezend beihäftigungsr und Irgi» 
vmariondios kerum, 

Dan erfsht un Epäbeverfügung gegen Mayer 
und Licherfchlebung besfeiben Im Berretungefalle. 

Eimstmluden ken 22, Junt 1985. 


Königliches Landgericht Schwabmüunchen. 
8.9 7973/u. Durocher, k. Landrtichtet. 
Signelement: 


Alter 41 Jahre, Statut mlitlere, Geht oval, Nafe 
fempf, Haare braun, Mund laͤuzlicht, Mugen 
deublau; Srfenbere Kennzelchen: ehme, 


a. Bekanntmachung · 


Bappenbeimer gezen Ziegimeler 
wegen Rerberang. 


Im Bere ker Hilfenoäftredung wird tas Anmefen 
der Banerscheleute Jeſ. uns Thetee Ziegelmeier 
ven Stenſengef, d E, beflehent aus: 

1) tem eimfädigen aus Holy und Fachmerl erbaulen 
Zebnhanfe mit Stell, Badefen, Starel, Schwein: 
ftäßen, Wolerbürnte und Hefraum auf einem Bläs 
“ruraum von 0,19 Dez, BlRr. 1285, 

2) rem Dpflr une Grasgarten zu 0,50 Dez., PL« 


Ar. 1486, 
SI. Ne 1345 0,02 Der, 

.„ 1206 GHlänsader, 5,65 De;, 

1299 grefer Hickhausader, 2,73 Dri., 
1306 Eingeraderl, 1,02 Dey. 
1309 Bigmaderl, 0,59 Dey., 
1303 15 Wifeug tafelbk, 1,46 Der, 
1316 großer Adır bajelbü, 2,96 Day, 
13021 Yangader, 0,78 Dey., 
1323 Krengwegader, 2,61 Dep, 
1327 SHelyader, 2,53 Drz., 
1340 Mlrines Hütbeusader!, 0,89 Der, 
13432 Wertemader unp vie Bledenadıri, 
8,98 Dry, 
am Krmbuhermen, 0,83 Der. 
Alegeladetl dafelbit, 1,41 Dep, 
Raltefenader, 1,00 Der, 
2323 &ieinbügeleder, 0,54 Der, 
1013  @erftenader, 7,18 Dig, 
1363 am serteren Rallofen, Hölzel, 0,29D, 
13656 Witſe am bintern Katfefenkelg, 0,17D., 
257 Mumiefe, 0,76 Dep, 
1334  vas Alodiel, im Fuchetech, 277 Day, 
274 Rt, mit Giefgluf tes Walbbes 
Rantes, 
Dehsserl, 0,34 Dep, PART, aun ⸗ 
mebr Belı, 
Söll an Bünrl, 0,26 Dez, 1. MM, 
lepteres nunmehr im ein Feld tiger 
wentelt, 
„ 13630 werberes Reltefeuhölgl, 0,71 Deyim,, 
274 81. Betrung, 
13670 hinteres Rultofengel, am Menbuder 
weg, 1,68 Drz., 3. Al. Waltung, 
Ortung am Wartenader, 0,26 Dep, 
1. Al. 
. 2415 Etengenbof Schachetader, 0,22 Dep, 
8.8 


. &L, 

- Bl beite Wlefe, 1,33 Der, 

. 241a Waoltung, 9,98 De, 27%, RT, mit 
Gintehmuns tes Holzbehamtes, mobel bemerft wird, 
dab circa 1”, Tem. baren in eine Wiefe mngemandelt 
und beiläefig 5 Tamm. mit Junzhelz bemanfen ind, 

Hie ru fommt Das mit dem vorfichenten Gatelom⸗ 
plere verbundene Wemeinterebt zu einem ganıen Rups 
anıbilie an tem noch unseriheilten Wemelnschrigungen 
ie Welammıltigungswerthe ven 6053 fl. dem Bwanje- 
verkaufe enter seht, uad wird Tercain biegm auf 

Somſtag den 14. Auguft I. 56. 
Vermittags 10— 1% libr, 
In ter Mlekaung ger ſchattuttifchen Cheleste zu Sion: 
yenber omberaumt, 


LE BE BE BE u u zu zu u; 


1350 
1357 
1362 


wur aan 


„ 130 
„1388 


“ 13431, 





Hleyu werben Kaufellebhader wlt dem Belfügen 
geladen, daß ter Hinjdlag mad $. 64 des Hypaik.« 
Crepes norbebaltlih ver Beimmungen der 6. 80 — 
101 ker Prosehnowelle vom 17. Movember 1837 ers 
folge, umb bah ik tem Berichte unbefannie Gtelger- 
ungelußlze über ihre Zablumgemittel legal ausjumelr 
fen haben, che fie zur Mitftelgerung geleflen werben 
Können. 
Mietendurg ven 19. Januar 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Riedenburg. 


lõnlallche Lantrichter; 


Schlafer. 
3242.13 Bekanntmachung. 


Der Möherige Hantelemann Jebaun Brd in 
Martifcergaft und feine Chtftas Fofephine, geberne 
Warm, Haben laut Bertrags vom Heuligen die die · 
det zwifchen ihnen fiattzefunbene chelſche Bemeinfgaft 
der Wüler und des rwerbs auszefälofen, was gefed ⸗ 
Tier Berfärift gemäß ammit weröfenilidgt wird, 

Berned ven 29. Drei 1855. 


Königliches Bayer, Landgericht. 
Der kzl. Pantrihter: - 
ER. 8339. v. Ammon. 


3128.18) Befanntmachung. 


Kal gefen Steger pet, deb. hyp. 
mndo exechd, 

Auf Antringen eines Hepoikelgläubigers wirb bas 
Unwefen ver Masthlas and Mana Marla Stegen 
fden Ehmitscheleute von Lelderaderf dem öffeniliäen 
Verkaufe umterfelt, un» hiezu Termin auf 

Donnerftag Den 18. Auguſt 1.38, 

Nachmittags 2-3 ihr, 
Am Orte Bridereporf ande taunit. 

Das Anmelen He «Nr. 10 deſteht aus: 
dem wrurrbawien aemauerten elmjiädigen, mit 
Blatten gekedten Wohnbaufe famımı Stadel und 
Gtallung, neibäpt auf 600 M, 
ber gemamerten weit Platten getedien Schmib« 
wertitätte, aefhäpt auf 150 fl. 
ber sealen Schmidgertälfame, geſch. a. 400 I., 
10 Taw. 11 Dez. der und MWisjengrund, ges 
f@ärı auf 1237 fl. 
Gs laßen hierauf: 
a) zue Abls ſungskaffe bes Gtaates (früher Hofmart 
Belderstert) ein Kapltal von 57 A, 22 tr. 4 M. 
mit 39.23 5 MM, 

b) zum f, Rentamt babler ein Kaplial von 20 fl. 
15 fr, mit — fl. 48 ie. 5 di. Zins, 

Die Sehäube find mit 500 fl. gegen Brandſchaben 
serihert, 

Die mähere Befreiung und ber Ratafter lönnen 
ingwlihen bri Bericht eingeichen werben. 

Der Zuſchlag erfolgt mad F. 64 des Hobecheten⸗ 
gelepes verbebalib der Gh. 98 — 101 res Geſehes 
vom 17, Nesemter 1837, uns babın Ach tem Gerlchte 
unbelannte Käufer über Jablangefählgleit auszumelfen. 

Sign. Mocsturn ben 15. Mat 1855, 


Königliched Landgericht Moosburg. 
Allioli, föntzl. Bamprigter. 
Er. 3908 3941 m. 4489. 





”  WBefanntmachung. 


Unterfochung gegen Themas Sammerer 
wegen Schwrinerichtahie. 

Wie berelis am 27. Dftober », 0. vom fünigl. 
Landgerichi Mühlterf im Burghauſer Wochtublatte von 
15854 Ir, 45 &, 355 Affentliä detanat negeben murke, 
faup am 30, Juli ». Jo. bei tem Mläler gu Dinar 
furt, Agl. Erg. Mühttorf, ein Schwein (frliälimg) 
ein, wildes wn;elähr 18 — 20 Wient ideen, unt, 
wie bie Grtebungen ergadın, zeſtohlen war. 

Im weiten Vertauie ter Umterfuhung geland auch 
der Ungeichulkigte Themas Kammerer von Rotlen ⸗ 
titchen ſelbſt zu, daß cr ditſes Squtſa am 90 Jull 
1854 Rachzuage auf einem Ader dei Lanzıuflegbam, 
db. W, ren ciuee Murienlelen Heerte binweramemmen 
babe, ter Firentbämert rieiehden fomnte aber bieder 
aller Nasterihumgen umsrädter, wicht ambzruritlt 
mitten 





Drud ven Dr. & Wolf'x Sohn. 


Um bie bereits erlaufenen Müherungsteften nigt 
ned welter zu sermehren, wurte nad dursaeführter 
Unterfuung die Affenalihe Werürigerung des Ghweines 
beidteffen, welcht am 4. ©. Mie. zu Mettenbeim, Tal. 
Lege. Mählvorf, zergenommen, und bei wrlder ein 
Erlös vom 10 A. arplelt murbe, 

Gs eracht manmehr an ale Diejenigen, welir auf 
tiefen Erlös zu 10 fl. reiilide Aniprähe zu haben 
glauben, Mezli bie Mufferterung, folde 

binnen 4 Wochen a date 
um fo swoerlälfiger Hierorts geltend zu maden , als 
nah Umfup befer Friſt ſragliche Eumme ja 10. 
als Serrinlofes But bettaquet dem Tal. Fletue übers 
witſen mwürte. 
Reumarft a. d. Met ken 23. Jeni 1855. 


Königliches Lanpgericht Neumarkt in 
Oberbayern. 


(1.8) Frhr. dv. Andrizen, t. Santeläter. 
Er. Rre. 3478,1. — 


3708.19) Wer J 

Die lediazt Katharina Mepmer vos Gotlenbach, 
bieefeitipen Berichte, bat fh mach Mnpeipe der Ge⸗ 
meinbeuermaltung bafelbft Anfangs tiefes Jahres mit 
Zurůala ſſung eines minterjährisen Kintes aus ber 
Wegend entfernt, ‚ 

Da biefe Verſen ohne Braitimation iſt, fo erfugen 
wir alle Gerlchte und Peligeibehörten, felde in Ber 
tretumgsfoße aufzuarelfen, und als Begantin hleher 
liefern au laſſen. 

Beyttuth den 22. Juni 1855. 


Königliche Landgericht Bayreuth. 
Der Lönkal. Banırigter deutl. 
Bazi. !. Gtollarjuntt, 
+. 8077, c. Ridt, 


3477.430) Ediktal ladung. 

Im der Unterjuchumg gegen ben Ierigem Erriberten 
Sing Bauer, 21 Jahre alt, gu Welsemberg grbos 
zen and zuicht In Stßlach wohnhaft, wegen Betrug, 
wurbe burdy ben in geheimer Elpung bes unterfertigtem 
Gertane am Prutlaen gelaften Beſchluj die Secht in 
vie dffentlige Sizung dea L. Kreis⸗ un Statigerichts 
Bamberg verwirfen, bamit tafel*ft gegen Heine. Bauer 
wegen U rberdens res ciufachen Betrsze, vrrübt im 
Neunderf am 17. September zer. 3. zum Eyatın 
dee Wirkbes Zohaau Föriſch ren ta welter zer 
fahren werte. 

Da men ber genannte Efribemt Bauer entfliehen 
umb deſſen Aufenthalte ett unbelamn if, fo erzcht ans 
mit an tenfelden pie Auforberens, 

binnen 30 Fagen 
bei dem Fol. Kreis un? Stadtzetichte Damberg zu m 
fhrinee, end fig mrarn des Ihm ansefhultisten Ber« 
breguna zu verantmorten, mirrsgenialls Die Mburiheile 
uns in feiner Möwefendeit erfolzen wir. 
Banıbrra ten 12. Juni 1855. 


Königlicheß Kreid« und Stabtyericht 
Bamberg. 
Der lönialige Direftor: 
E&.:R.409. Gonrab 


sim) Godiftalladung. 

Helnih Albert, Setn der Bauer Milelaus und 
Agatha Miberrfeen Eheleute zu Hedlee, geboren all 
dort Den 5. Dejember 1795, hat fih feit tem ruffifchen 
Felsguge 1812 von feiner Hrimatb entfernt, ohne won 
ſchatin Beben eder Aufenthalte bichet Rachticht zu geben. 

Art Antrag ter mörhlen Berwantitn tes Seinrich 
Albert werben biefer ober beflen allenfallüige Fe.brs« 
erben aufgefordert, ih binnen 6 Dionaten un 
länniens bie 

Donnerftag den 15 November I. 38, 
bahier zu melten, and das Dabler abminiftriete, nach ber 
tepten Bormuntihaftörehinung in 1363 A 1?4 fr. 
beitebenbe Vermögen des Heintich Albert in Impfang 
zu nehmen, wibrigenfalls ſelches ten bis dahin Iagieie 
mirten Verwandten gegen Kaution zur Rupniefung bin» 
ausgraeben mwirk. 

Wräienterg ben Id. ai 1855. 
Königliche Landgericht Gräfenberg. 
Der kömst, Bontriäter: 

v. Holsfchuber 
€ Sirindergen 


— — 


GE.Ar. 8275. 
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